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Uhu,  tli'ii,  diu,  doii,  diiii  l)/.w.  tliiiin  usw. 

II  lulcr '  lAn :  Adj..  wi-snill.  wie  iiliil.  iiiilcrtan, 
inilrrsli'Ul,  vorplliclilft,  iML'fln'U  '/.ni' \n.  (Scliwzil  ):  / 
(lliin.):  »i'itci'lilii,  liiii'li  iiiclit  volkstdinlit'li.  Uuli,  unii, 
lt..  Ornkt'l  Z  (l*aii.).  ,1  wi'ic  wvlii'r  lassriiil  scliwygon 
iiiulrr  ilcr  Kii>cy«<l<  ilcim  t'^  üiiI  Iikmi  iiilt  /.iiDKclassrii 
wpiiU'ii,  (las  SV  ii'iiiml,  soiuIki-  iiiulcrtliDn  sin."  ir)'J4/8!t, 
1.  Com.;  .iiiulortliaiiii;.'  lü.'i.s/ 18(18;  .sollen  sicli  uiiter- 
luiliion,'  l'.lül;  i'i.7or(tnat'oi7(i)0((i'.  gr.;  suiiditas  esse. 
Vulg.  Kiiier  Tersoii  li/.w.  einem  persiliilirli  (icilaclilcn 
Wesen.  I>eiii  liehe"  (inlt  nur  k.,  von  eiin'in  altciilui'nos- 
sisclicn  Krieger.  Siiiwzn.  (/.iir.\g.).  ,li'li  liin  der  giiolen 
u.  lind  allen  giioten  fronwen  diir  ir  ere.'  Sim^kmikki:. 
,\Vir  luiiit  anders  kiliiejies  nllt  \v:ui  den  kaiser  sunder 
»an  lind  dem  .siiit  wir  ii.  mit  dienst  willeklieheii.'  Wkkn- 
iiKK  Ml,.  .Wenn  alier  alles  im  iindevlliaii  i.iinderwortt'en.' 
1.'>!U>)  sin  wirdt,  als  denn  wiidt  oiuli  der  siiii  sellis  uiider- 
llian  sin  dem,  der  im  alles  iindertlKin  (.nnderworften.' 
l.'iSHi;  .undergellian.'  u;;i8  8:i)  hat.'  I,')i;4/17ii7,  I.  ('on. ; 
.wann  ihm  alier  alles  wird  unterworfen  sein,  dann  wird 
auch  der  Sohn  selbst  sieh  dem  unterwerfen,  der  ihm  alles 
unterworfen  hat.'  18(58.  1!)31;  öroe  dt  v.TOTdyi)  ainip 
r<i  .idirc  nirf  y.ai  ni'TÜ^  ö  viö?  v:ioz(i;'iiofTnt  T(h 
i'.Tord'iavTt  ainij)  rä  :xävra.  gr.;  cum  autem  suhjecta 
fnerint  illi  oninia.  tune  et  ipse  tilius  sulijectus  erit  ei, 
qui  sulijecit  sihi  omnia.  Vuli;.  .Wider  denselben  |lIosea] 
zoch  häruf  Salmannesser  . . .  und  Hosea  ward  im  under- 
than,  das  er  im  gaaben  gab.'  l.'i^.ö  1638.  11131.  II.  Kox.; 
,underlänig.'  1()83/18(;8;  rtoiv.üc.  LXX;  factus  est  servus. 
Vulg.  ,[Sie  sei]  ein  gotsförchtige,  fyne  frow,  die  im  [ihrem 
Gatten]  uiulerthon  und  dienstbar  sye.'  1541  3,  Z  Eheger. 
Einer  Institution,  Verfügung  oS.  ,Swen  dheine  din 
salmin  old  din  respons  cid  di  antifnun  old  leczuii  un- 
reht  lisit  old  anvat,  er  werde  da  vor  inen  allen  gcdie- 
muotit  mit  dir  buozza,  so  sol  er  der  meruu  racha  werdin 
undirtan.'  L'wK.  Benediktinerr.  Xlll.  ,Jederman  sye 
underthou  der  oberkeyt  und  gwalt.'  1524,89,  Rom.;  ähn- 
lieh 1638  1931;  i'.n>Tanniai)v>.  gr.;  aniina  subdita  sit. 
Vulg.  .Alle  die,  so  hier  zu  Zürich  in  die  Schule  und 
Lektion  gehen  wollen,  [sollen]  allen  und  .jeden  Sat- 
zungen und  Zuchtordnungen  uusrer  gnädigen  Herren 
...  underthan  und  gehorsam  seyn.'  1559,  ZSchulordn. 
(.■Vbschr.  von  1793).  .[l'uter  den  Pilgern  waren]  zwen 
uß  der  Herrschaftt  l'tznach  im  (iastal,  den  beiden  Orten 
Schwytz  und  (ilaris   underthan.'   LH.^bermacher   1606. 

—  Ahd.  untartan  (aiioh  beiNotker),  inlid.  undertan  ;  vgl.Gr.WB. 
XI  :>,  ISOl  (mit  Schweiz.  Belegen;  der  Verweis  auf  Bödmen, 
aaO.  1S63,  betrifft  nicht  diesen  selbst):  Fischer  VI  255.  Vgl. 
»nSer-tutn. 

Under-tan;  verbr..  -tä"  Gl  (GLVolksgespr.);  Th 

—  m.,  PI.  -täne",  in  der  ä.  Spr.  tw.  unver.,  vereinzelt 
(1580,  G  Rq.  1903)  ,-tenen';  s.  die.\nm.:  1.  .\ngehöriger 
eines  kirchlichen   Verbandes,   Pfarrbezirks.;  Synn. 
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ChUcher  4  (Md  III  280);  Cliilch-de-ntiü,  Hurijer  4  (M  IV 
8'2'J.  I.''i8'2);  \(in  2  nicht  Iniiner  sicher  zu  trennen.  .Die 
(ienosHeii  eines  pfilrrlichen  Verhandelt,  die  Einwohner 
der  zu  einer  l'farrkiri'he  uelmrigen  rltunilicheii  Ahlhei- 
liing  des  itiüihiiiiis,  lieiben  Kirchgenossen  oder  liitcr- 
ihaneii  der  bettidfenden  Kirche  (parochiani,  subditi).' 
Skü.  K(i,  .Item  und  sollent  [die  SleiiereinzUger|  in  jeder 
kilchery  [Chikh-llon  I,  Hd  II  1577)  einen  oder  zwein 
oder  dry  erber  mann,  nach  dem  und  die  undertan  naili 
I  oder  verr  von  cinandern  gesessen  sint,  zun  inen  nemen 
!  und  in  der  kilchery  von  liiil.;  ze  lins  varen.'  1449,  .\AZof. 
Stit.  .[.lEberhart,  Kirchherr  in  Zug,  bezeugt)  das  ich 
mit  ininen  lierren,  ammann  und  ratten  ziio  Zug,  ininen 
lieben  getrilwcn  undertanen  und  welllichen  schirmeren, 
mit  inen  und  sy  mit  mir.  giietlich  [und]  frllntlichen 
ein  Ordnung  und  schidgung  gethan  liabent  [1].'  1490, 
Zcil'U.  .Kechl.  redlich,  geschickt  Idt  ...  die  man  den 
frommen  undertanen  in  der  sladt  und  uf  dem  land  wol 
müge  zuo  seelsorgeren,  iifarrern  oder  lUlpriestern  fiir- 
selzen.'  1523,  EEiii.i,  Act.  ,I)aß  die  Undertanen  und 
I'farkinder  ein  gutes  E.xempcl  von  ihme  [dem  ,Caplon') 
nemen.'  um  1730,  (iSchänis.  S.  noch  Rd  V  1213M.(1531, 
EEgli,  AR.);  VI  791  o.  (Stretl.  Chr.);  VII  51 1  u.  (131 1, 
Gfd).  (ieistliche  Betreuung.  ,Einltltpriester.  ..sol  han 
bi  im  ein  helfer,  der  priester  sig.  ein  sch[uoler],  ein 
kiiecht  und  ein  gesatlot  i)ferid,  den  undertan  ze  Barr 
ze  warten.'  1402,  Z(;  TB.  ,An  abt  von  'l'ruob,  den  kilch- 
hern  von  Masle  abzuovordern  und  die  underthanen 
mitt  einem  andern  gnuogsam  i>riester  zuo  versechen.' 
1509,  BRM.  ,T)eßhalb,  getrüwen,  ulierwelten,  lieben 
briiedern  in  Christo  Jesu,  erman  ich  üch  um  Gottes 
willen,  ir  wellind  das  wort  Gottes  an  die  band  nemmen 
und  dasselbig  üweren  underthonen  zuo  dem  aller  klar- 
lichsten fürhalten  und  predgen.'  Z  Disp.  1523  (Zwinglii. 
, [Der  Geistliche  soll]  ein  Eid  uf  das  heilig  Evangeilium 
schweren,  daß  er  seine  Kilchgenossen  und  Uuderthanen 
in  Gsund-  und  Krankheiten  mit  den  heiligen  Sacramen- 
ten.  Predigen,  Meßlesen,  Chrützgangen  und  andern 
Stucken  nach  Ufsatzungder  heiligen  römischen  Kirchen 
ordenlichen  versechen  ...  welle.'  1604,  ScuwE.  S.  noch 
Bd  VII  1180  u.  (Vad.).  1316  u.  (1432,  LDietw.).  Recht- 
liche, wirtschaftliche  Bestimmungen.  .Ich  \V.  von 
Überwintertur,  kilchherre  der  kilchen  ze  Steina  in 
Switz  . . .  vergihe  offenlicb  an  disem  briefe,  das  ich  . .. 
dien  erberren  lüten  minen  undertanen,  die  ze  derselben 
kilchen  hörent.  allen  gemeine  und  unverscheidenlich  . . . 
gelo]it  han  .  .  .  das  ich  inen  und  der  selben  kilchen 
ze  Steina  ellü  die  recht  und  die  guoten  gewonheit,  die 
inen  von  minen  vorvarn  . . .  behalten  sind  und  ver- 
beuget ...  behalten  und  \erhengen  wil.'  1324,  Gfd. 
,Es  sol  och  der  vorgenant  [,lüpriester']  her  Xiclaus  noch 
sin  nachkomen  keinen  siner  undertanen  ze  [LJWangen 
in  der  kilhöri  nie  laden  und  bannen,  er  sol  reht  von  in 
nemen  in  der  kilchen  vor  den  undertan  am  cantzel,  es 
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war  den  solich  Sachen,  die  einem  byschof  zuogehörent.' 
1328,  ebd.  ,Und  so)  enkein  frow  von  Schennis  . . .  keinen 
priesterdaruf  [auf  einer  Pfründe]  bestäten  änderunder- 
tanen  von  Benkcn  gemeinlich  oder  des  merteils  gunst, 
wüssen  und  willen,  und  sollend  die  undertanen  von 
Benken  um  kein  priester  nit  bitten,  der  so  gröblich 
wider  ein  frowen  von  Schennis  getan  hetti.'  1461, 
GG.  Rq.  1951.  ,Item  er  [der  ,kilchher'  von  GWeesen]  sol 
ouch  nieman  siner  undertanen  laden  noch  bekumbren 
mit  geistlichem  gericht,  es  sei  denn  umb  geistlich 
Sachen.'  1487,  ebd.  (modern.)  ,01)  ein  lippriester  stößig 
wurd  mit  uns  underthanen,  mit  einm  oderr  me.  so  sol  err 
sy  nienan  uff  frömde  gricht  laden,  besunderr  von  inen 
recht  nämen  und  gäbenn  vor  einem  amnian  und  radt  der 
statt  und  ampts  Zug.'  1-525,  ZgIIB.  ,Zum  andren  so  ge- 
bietend . . .  unser  herren,  das  in  yetlicher  kylchhöre  die 
underthanen  zwen,  dry  oder  4,  mitt  sampt  dem  pfarrer, 
frommer,  eerlicher  mannen  verordnind,  denen  uff  dem 
land  (glych  als  in  der  statt  den  eerichtern)  der  eebruch, 
huory  und  kupplery  angezeigt  und  angegäben  werde.' 
1526,  HBüLL.  (Ref.-G.)  1572.  ,Daß  die  Versammlung  und 
synodus  darum  gehalten  wurdind  .  . .  das  die  under- 
tanen klagen  möchtind  und  söUtind  vor  dem  synodo  ab 
iren  pfarrern,  was  inen  anläge  der  leer  und  leben  halb.' 
1530,  EEgli,  Act.  S.  noch  Bd  XII  1242  M.  (1408,  U 
Wassen;  dazu  das  Vorangeh.  Bd  X  1808  o.).  ,WöIten 
ouch  die  undertan  einen  turn  buwen  für  den  chor  uff, 
daz  niugent  sy  tuon  äne  eines  kilchherren  wider- 
sprechen.' AAElf.  Offn.  nach  1324;  s.  noch  Bd  VIII 556  u. 
, [Der  Leutpriester  und  die  4  Kirchmeier  verkaufen  eine 
Wiese]  mit  rate,  willen  und  gunst  der  undertan  derob- 
genanten  kilchen  ze  Uster.'  1881,  ZUst.  ,Es  ist  ouch 
ze  wüssen,  daz  die  von  Luczern  unß  gotzhuß  ze  Lunk- 
hofen  teken  sond  schaltenhalb  und  die  undertan  sunent- 
halb  und  ein  kilchher  den  kor.'  ÄALunkh.  Hofr.  XIV. 
,So  vermeinen  ctlich  unser  [der  Landgeistlichen]  under- 
ton  kein  zehenden,  win  noch  körn  ze  geben  fürhin,  si 
wellind  den  geben  den  armen.'  1525,  B  Ref.  S.  noch 
Bd  III  470  u.  (1528,  Absch.):  XII  401  o.  (1506,  ZUster). 
Im  Übergang  zu  2;  vgl.:  ,[Burgermeister  und  beide 
Räte]  der  statt  Basel  entbieten  allen  und  yeden  unseren 
amptlüten,  vögten,  pflegern,  angehörigen,  geistlichen 
und  weltlichen  underthanen,  inn  was  würden,  eren, 
Wesens  oder  standts  dye  sygen,  unsern  gruos.'  1523, 
Bs  Ref.  ,Daß  du  [Faber]  schmertzen  hast  mit  minen  mit- 
brüederen,  die  du  underthonen  nempst,  danck  dir  Got.' 
ZwiNGLi;  vgl.:  ,Zuo  ...  fürderung  dir  [Zwingli]  und 
deinen  underthanen,  mit  denen  ich  fürwar  ain  getrüws 
mitleyden  . .  .  gehabt.'  Faber;  vgl.  auch  Sp.  2  u.  (ZDisp, 
1523).  S.  noch  Bd  XII  509  u.  (1523  [1.  1525],  Absch.; 
vorher: , Von  wegen  der  hohenoberkeit,  so  sy  [die9  Orte] 
mit  sampt  denen  von  Zürich  über  das  Thurgöw  habend 
[steht  ihnen  ein  solcher  Defehl  zu].'). 

2.  Untergebener  einer  weltlichen  Gewalt,  a)  eig., 
im  staatlich-reditlichen  Bereich,  in  der  heutigen  MA. 
weitgehend  mit  der  Vorstellung  von  (politischer)  Recht- 
losigkeit verbunden  Gl  (GtVolksgespr.);  GrD.  (HValär 
1955);  GW.  (Gabath.);  Tu;  weiterhin.  ,Man  pflegt  in 
unserem  schweizerischen  Vaterlande  . . .  mit  dem  Wort 
Unterthanen  die  wunderseltsamsten  Begriffe  zu  ver- 
binden, man  sollte  glauben  sie  wären  Iloten,  Neger- 
sclaven,  Galeerenknechte  .  .  .'  KLvHaller,  Was  sind 
Unterthanen-Verhältnisse,  1814.  S.  noch  Bd  II  1525  o. 
(Th).  1528u.  (GtVolksgespr.)  und  vgl. :  [Die]  oierbeinigen 
Undertäne",  das  Vieh  der  Hüterbuben.  HValär  1955. 


,[Die  VO  und  F  haben  uns,  Z]  on  rechtmäßig  Ursachen 
von  inen  gesündert  und  usgeschlossen  und  by  unsern 
verordneten  ratsbotten  in  raten  und  zuo  tagen  nit  sitzen 
wollen,  als  ob  wir  und  die  unsern  Türggen  und  Heiden 
wären:  sonder  haben  sy  ouch  vil  tagsatzungen  fürge- 
nomen  und  angesetzt,  darzuo  sy  .  .  .  uns  zuo  ziten  be- 
schriben  oder  underlassen  haben,  wie  inen  je  nach 
gelegenheit  der  händlen  füegklich  und  eben  gewäsen  ist, 
als  ob  wir  ir  underthon  und  sy  unser  herren  wären.' 
1527,  AuscH.  , Sollend  ir  in  uwerem  Stadt  als  under- 
tanen leben  und  hüben.'  1582,  GG.  Rq.  1951.  ,Es  ist 
ein  große  torheit,  ja  ein  tüfelsche  vermessenheit,  wo 
die  undertanen,  so  ze  hören  und  ze  volgen  schuldig, 
irer  oberkeit  .  . .  nit  gehorsam  [sind].'  Ansh.  Sprww.  und 
RAA.:  vgl.  Wander  (Sprww.)  IV  1482.  Wenn  d'Unter- 
töncbelk'HljSölld'Oberkeit  d'Ore"  spitze".  Sülrer.  Was 
d' Untertöne"  b'schwärt,  tuet  de"  Herre"  nid  we.  ebd. 
,[,Übermuot  und  ungehorsame']  bringt  herren  umb  und 
die  underthanen  zuo  schänden  und  schaden.'  E.  XV., 
Walum.  (stadtzürcher.  Ber.).  ,Wenn  große  Herren  uu- 
eins  werden,  müssen  die  Unterthanen  das  Haar  dazu 
geben.'  JMevek  1700.  S.  noch  Bd  III  410  o.  (um  1550, 
ScHwE.  Klosterarch.);  IV  301  u.  (Lindinner  1733)  und 
vgl.  Bd  IV  1708  u.  (Com.  Beati).  —  Spez.  a)  mit  Bez. 
auf  Schweiz.  Verhältnisse  vor  179s,  Eingeses- 
sener (bestimmter  Gebiete;  vgl.  Herschaft  14  Bd  II 
15bi-.  Landschaft  Bd  III  1307)  mit  beschränkten  Rech- 
ten; Synn.  Herrschafts-Mann  (Bd  IV  262);  Under-Säß 
(Bd  VH  1350);  Weiteres  s.  u.;  Gegs.  Land-Mann, 
Burger  3a(BdIV267.  1580);  Weiteres  s.  u.;  zur  Sache 
vgl.  JSG.  41,  189  ft'.,  auch  BrMeyer,  Freiheit  und  Un- 
freiheit in  der  alten  Eidgenossenschaft  (Vorträge  und 
Forschungen  II,  1955,  123  ff.),  sowie:  ,Es  gibt  in  der 
Schweiz  weder  Untertanenhinde  noch  Vorrechte  der 
Orte,  der  Geburt,  der  Personen  oder  P'amilien.'  Media- 
tionsverfassung 1808;  ähnlich  Inder  Bundesverfassung 
1848.  1874  (, Untertanenverhältnisse').  ,[Die  ,Undermar- 
chung'  soll]  allein  beider  Stetten  [B  und  L]  hoch  und 
nider  Gricht  zeigen  und  entscheiden  ohne  Verneren[Ent- 
fremden]  der  Underthanen.'  1601,  Aa  Rcj.  1922.  ,Dis 
seynd  die  Nähmen  der  Underthanen,  so  us  u.  g.  H.  und 
Obern  Gericht  und  Gebieth  ...  umbkommen  seynd.'  1656, 
LJzB.  S.  noch  Bd  VII  1530  u.  (1528,  Absch.);  XH  834  u. 
(1528,  B  Ref.).  904  M.  (1585,  AARq.  1933;  vorher:  ,Die 
underthonen  in  gemeinen  herschaften  beider  religionen.') 
und  vgl.:  ,Üch  sy  zuo  wüssend,  das  in  unßer  [Ar]  lannd 
komen  sind  dry  gesellen  ...  all  dry  under  üch  in  die  vogty 
Grüeningen  gehörend.'  1526,  ZTäuferakt.  1952.  Mit 
A  dj  ek  t i  V.  ,So  lert  man  inen  ire  gehorsamen  undertanen 
unghorsam  machen.'  ThFrickart  1470.  ,Ußer  pittlichem 
anlangen  amman,  burgermeister  und  rath  der  statt 
Steckhporen,  als  dissers  gotzhaus  Reichenow  niderge- 
richtliclien  underthonnen.'  1598,  ScHSt.  ,Wenn  ein  alter 
Unterthan  und  nicht  ausländisch  ist,  in  den  löblichen 
Zebnden  sich  begiebt  und  dorten  (iüter  erkauft,  ist  er- 
klärt worden,  daß  ein  solcher  nach  sechzig  Jahren  nicht 
mehr  dem  Zug  unterworfen  sey.'  1780,  WRq.  S.  noch 
Bd  XI  1081  M.  (B  Wuchermand.  1613. 1628);  XH  1080  u. 
(1532,  Absch.).  In  (mehr  oder  weniger)  festen  Wen- 
dungen. ,arm';  vgl.  Bd  1455  (Bed.  3  b).  ,Mit  demüettiger 
. . .  pitt  und  beger,  üwer  vest  ersam  wyshait  welle  unser 
fürbringen  zuo  unser  noturft  bas  vernemen,  dann  wir 
das  hiemitt  geoffenbart  haben  wellen,  wir  als  arm  under- 
tonen  in  gehorsamy  flyßig  allzyt  beschulden  [Bd  VIII 
659,  Bed.  1  b].'  1525,  Schreiben  (ScnGächl.,  Osterf.,  Sibl. 


Iliiii.  ilcii,  iliii,  ilitii,  iliiii  li/w.  (Iniiii  UKW. 
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Nil  Si'ilH(ilt).  ,||)iiri'li  ,l'riirlirji>ri'ii  und  I  rrilrii  iiiiili  ilii> 
Kiii|ili'i'  iiiiil  l,»iiilvii)((viMr  urluiiKi'ii  Ihm  llrilJKi-  /.um 
Aiiilj  iiU  ili'iii  voIkI  iiIUiIiiiiii  iillf  I  iKirilmiiiu  iiiiil  hciii 
ili'ilii'li  KliiK  iiiiil  Srhrvi'ii  ili'i  iiiiniMi  lirtri'iiktli'ii  riiili't' 
(liiiiicn,  HM  wrii'lii'ii  iliiH  H<i  inii'i'liarlii'li  iiliKi'lci(ti'  liclt 
(liircli  Ki>i'l<'  »iiil  iiiiKiii-li'  MItIt'l  wiilcriinili  \  iikliiiiiiiiicn 
IhoIII.-  Kini,  Aiis.'ii  .rniiiim';  v«!.  Ilil  I  r.".>.'>  (KimI.  I 
iiiiil  '.'),  niii-li  V(illiillH'r  l'.iriri,  7  IV.  ,lr  von  /llricli  itolt 
(liiH  IUI-  rill  iti'oUx  Kixxl  1111(1  livrIli'IViiiiK  liotlcs  uclitcii, 
ilus  HiilicIiH  |ili('  l)i!i|iiiliilii>ii  iri'J.'lj  in  üwcr  Mtiitt  . . .  iiit 
rurtiiMininiiicn,  iilVilas  iiit  Itlrliin  wi<' liiUliardii'  rnimmiMi 
iiniiri'lliiini'n  llwrirr  Kcliiclcn  iiiiil  lantHcliiillIcii  in  /.wyli'l 
iiiinil  iinciniukt'il  liaiiKni'  /wimiii;  kanin  zu  I.  ,Sii  vci- 
spi'i'i'liiMi  wii'  lllr  uns  uiul  uiiscn' i>wi(;i>  iiiii'liKciiiii'n,  das 
wir  iinsi-i'crliii'ton,  wii'dn'ni'iiii'llli'  liricriiliwist,  i'i'rlirli 
Mild  irdlii'li.  wie  ri'iiiiii'ii  iiiidcrlaiiiMi  ^luistut,  i-rstatti-n 
wclli'iid."  ir)(i'J,(;(i.  I!i|.  ütril  ((K;.  und  Wccsou  an  Siiiw) 
.aiim'li.liit;';  v;;!.  Ild  II  ir.T'.l.  .Wir  der  Scliiiltlicili  etc. 
|v(iii  l<|  thlU'iid  kiiiid  liii'iiiit,  das  wir  ulV  iustclidi|;<'s 
Anlialli'u  iinsfii'u  a^l^Cl'llll|■iK^■u  liidcilliancn  der  Ani- 
l\  UHU  Si'luMirlu'iilipri»  viml'oiiI  und  /ui'jii'lasscii,  das  .  . .' 
lll-.T.,  A.vjüi-  •'••'-''•''^■'«''•1'  '<>'  -^l  ^l'-'  M.(l'>^-i.  l'.Mu.StK.). 
.ttoniein':  vjjl.  Ud  IV  _'!);•  (üed.  1).  ,11.  von  HiioliciilxTi;, 
odolkupclit,  licr  ziid  Spictz  in  (>inem,  und  die  oilierou 
lill,  die  KfliursHuii  und  dii>  gonieinon  iiudertaiien  der 
scllii'ii  liiMscliaft  Spie/,  zun  doni  andern',  als  Tartcicn  vor 
dem  Uat  zu  Hein.  HJ.'),  IfKriit.  lüi  ..Vii  ucmcin  under- 
lauiuMi  ziio  llilttliiifii'n.dic  licri'diuilSiitVzcricliten  |iis\v.|.' 
14MI,  ZUM.  ,l(li  Ik  Asclicr.  dos  rallis  der  stat  /ilricli 
und  der  zu  der  arlit  alten  ortlien  ...  laudvofit  ziiü 
Uaden  in  Kr^ow,  eni|neleu  den  ersamen  und  erliaren 
Kemeiiien  iindertlionen  und  Uileliiiiiosspu  zun  Zurlzaeli 
min  jiruoli  '  läST,  Aa  l\>\.  llKi:!  (.\lisilir. ).  S.  nnrli  HdXll 
U07  u.  (l.'irt'i,  FMu.  Stil.).  ,an-,  iugelioreii'  uä.  .[Kin 
Fremder,  der  in  der  Stadt  .eniiit'angou'  wird,  soll]  tliiioii 
wie  ein  triiwer  liurger,  hiiilersiilJ  und  angeliorner  u.  tuon 
soll.'  lö.'iO,  FFremdeuordn.  , Unsere  aiierlioriie  oderan- 
•renomne  undertlianeu.'  1592,  A.tUr.  StK.  ,Kr  sye  tinßer 
ynsieliohrner  oder  angenommuer  rndertlian.'  11)2:2, 
.\a  Ki|.  1'.)22.  ,(ge)truw.'  ,.\lles ...  so ...  irethreuw  Under- 
tlianeu ihrem  Tliw in u'lierren  . . .  ze  tliueu  schuldiirsindt.' 
um  Itilll).  .\a  Hq.  I;>2:!.  Krweitert.  ,So  weiul  wirharwyder 
ücli  u.  g.  li.  ...  als  from  liinderseßeu  und  truw.  ge- 
horsam undertoneii  allzit  zuoston  und  trülich  dienen 
und  gehorsamen.'  1520,  HKopp.  .Die  erliaren,  unsere 
[der  (i.\litei]  lieben  und  getrüwen  undertauen,  aman 
und  gemeind  zuo  Krinnow  in  unser  grafschat't  'l'oggen- 
luu'g.'  l.'ilMl,  (iK(i.  VMiö.  .[Vordem  L  Rat  sind  erschienen] 
die  ehrsanirae,  ehrhare  und  besoheidne.  unsere  beson- 
ders liebe  und  getreuwe  rnderthanen  Fudervogt  SB., 
Je.  und  CM.  alls  Ausgesohossene  von  der  Gemeind  Tag- 
mersellen.'  1742,  LUagm.  , weltlich.'  .Wir  die  weltlichen 
undertan  und  gotzbuslüt  des  jetzgenanten  gotzhuses 
Beinwilr.  so  in  die  castvogty  Thierstein  gehörend.'  U(il, 
SHq.  Ut4!l.  S.  noch  Sp.  3  u.  (1523.  Bs  Ref.).  Neben  aus- 
drücklicher Bezeichnung  der  Obrigkeit  (bzw.  des 
Herrschaftsbereiches);  vgl.:  ,Es  mag  mengklicher,  so 
under  dem  römischen  rych  sitzt,  es  sigend  forsten-, 
lierren-,  stettundertanen,  oder  deß  keisers  und  königs 
selber,  wider  den  keiser  und  könig  und  ire  herren  zuo 
recht  kommen.'  'i'hFrickart  147ii.  .[Sie  verlangen],  das 
inen  weder  gwild  noch  gtigel  noch  der  tisch  im  wasser 
entzogen  noch  verbotten  sig,  sonder  fry  herloubt  dem 
undertonen  als  dem  obren,  diewyl  es  uns  Got  allen  her- 
schaffen hat.'   1525,  SThierst.  (Klagepunkte).  .So  mau 


nliiT  du»  liliKit  rii'lit,  tnllpm-iid  micli  ili>aiii>llii>n  |.jiiiirki-r'| 
von  Milliiii'ii  iiiidiTiliiineii  tlurliy  nilKiMi  niirli  nili-m  lirurh 
und  liiTkoinnii'ii.'  AaI,  l'rbar  ITiHU.  ,l)cr  liiirifri'rlilrn 
liiilli.dir  wir  \oii  lieydeii  alelten  |  II  lind  h  |  iiiil  biTlIcrli'in 
lierni  K>'"l<'i>  IMicIii'l  >oii  lireyentj  und  diiiiii  wir  ton 
Bern  mit  Hiiieii  iiniliTliiiii'ii  ob  der  lloi  keii  und  wir  von 
l'rtliinu  über  inil  xiiien  undiTliilieii  uiuler  der  Bocken 
tti-liebt  liubeii.'  ir>rir>,  BSii.Bi|.  .Der  lioiliwünliif  fllrtt 
und  lierr,  ln-rr  Diellielm,  u|i(  nbvermeltH  i^olzliuii  xiinnt 
iinllcii,  niyii  Ki>e<l>K<'r  fllml,  jetziiter  regierender  lierr, 
uIh  der  Hini-n  undertonen  und  znoiteliöriKi-n  in  nolcheii 
und  andern  derulM'lien  beM'liwiiriinKen  zuo  \erlielfen 
Kiiediifti  willeiiH.  |  luil  |  . .  .  mit  iiilier  Kunzeii  Keinuiiid  /.no 
.Niilerstelten  .  .  .  ein  dorfreclit  iif-  und  iinuenommen.' 
Ui.M).  II  l(i|.  l'.Mili.  ,In  lloiruung,  daß  seine  [1- UvKrlarliK, 
Freilierrii  zu  Spie/,  derzeit  Silinltlieiß  und  des  KuIh  zu 
Bern|  I  nderthiinen  ilime  iiiHkllnftig  alle  scliuldi).'e  lie- 
liorsainlikeit  erzeigen  .  ..  werdindl.'  Ili:i3,  Bl-riit.  I!<|.  8. 
noch  Itd  .MI  i:;iii;  .M.  (|.'i:;ii,  /winglianu  .  ,|.N.|  zei|{t  an, 
wie  die  lierren  von  Kien  iiiider  der  lierrsclialt  von  Ky- 
bürg  gesessen  und  wie  sy  in  die  statt  |B|  gezogen,  sieh 
selbs  mit  Iren  undertanen  zuo  der  statt  getan,  der  ^tatt 
die  liolien  griclit  gegeben  |usw.].'  'riiFidcKAKT  14711.  S. 
noch  Bd  XII  1407  u.  (I5H2,  KMu.  StU.)  sowie  o.  (14'»5, 
BFrut.  li(|.;  14(i4.SR(|.  l!»4i)).  ,Kinr  Statt  Bern  ...  under- 
tauen: das  sy  [die  Leute  von  Worb]  mileßend  sin  ... 
wie  ungern  lierr  Niclaus  und  andere  (Twingherren]  diß 
bekanntend.'  TiiFkii  kakt  1470.  .Deren  von  Basel  uiider- 
thonen  und  eigne  Iiit.'  1525,  Aiiscii.  S.  noch  Bd  VII  120M. 
(Scbimpfr.  Hiöl).  .Die  vorgenanten  lierren.  die  eydge- 
no|sse|u  und  ir  undertan.'  1470,  Uciisknu.  1ö7()  (Waifen- 
stillslaud  mit  dem  Herzog  von  Savoyen).  .Beider  orten 
Sclnvytz  und  (ilarus  undertonen.'  1572,  Uti.  Rr|.  1951. 
,|  Die]  undertbonen  gmeiner  3  püuthen.'  1586,  FJKrKU.v 
l!(0!l.  Vgl.  noch  Sp.  5  M.  (1587.  Aa  \U\.  1933).  ,Confir- 
mation  und  Bestätigung  der  (irafschaft  Lenzburg  Under- 
tlianeu hienacli  volgender  Articklen  halb.'  1IJ08,  AaRij. 
1922  (Titel;  nachher:  .Wir  der  Scbultheis  und  Ratli 
der  Statt  Bern  thuend  khund  hiemit  ...').  Neben  Ver- 
wandtem bzw.  (i  egensätzl  ic  hem.  .Die  löuf  der 
statt  und  der  undertanen.  oucb  die  notturft  habend 
ge.genwürtige  predig  ervorderet.'  ThFrukari  1470.  ,N., 
der  zitt  tscbachtlau  zuo  Obersibental,  N.,  der  zitt 
tschachtlan  zuo  Saanen  ...  als  gwalthaber  ir  gmeinden 
und  undertanen.'  1533,  BSi.  Rq.  1912.  , Gemeine  Herr- 
schaften und  Undertanen  liochloblicher  Eidgnoßschaft, 
so  danne  aucli  eigene  Vogtyen.'  1672,  Sciiw.  S.  noch  Sp. 
ö  M.  (1425,  BFrut.  Rq.l.  .unser':  .Das  sich  die  unseru 
von  Zurtzach  in  erbtiwung  der  gfenknus  daselbs  mit 
frontagwen  und  anderem  gantz  guotwilligals  gehorsame 
undertbonen  [der  Vlll  Orte]  erzeigt.'  1570.  Aa  Rq.  1933. 
.Usser'  (vgl.  usser  II  IBdl  562  sowie  Vß-Lül  Bd  111 
1520):  , Allen  Einwohneren  und  .Vnteilliaberen  [von  B 
Sa.  ist  verboten]  einiclie  Weid  an  .äußere,  so  nicht  ihr 
Gnaden  loblichen  Standes  Bern  Unterthanen  sind  . . . 
hinzuliehen.'  1780.  BSa.  Rq.  .(lands-)fremder':  vgl. 
fiemd  1  (Bd  I  1298).  ,Xun  liabend  ir  [Bauern]  solch  ar- 
tickel  fürtragen  das,  wo  wir  die  all  blyben  ließind,  ir  nit 
alleiu  weder  unsere  Untertanen  noch  ptiichtigen  wur- 
diud  sin.  sunder  gegen  uns  fiyer  sin  denn  alle  frömbden 
und  uns  minder  tuon,  weder  wir  selbs  tuon  müeßend.' 
Zwi.M5Li.  ,Daz  ...  sy  [die  Leute  von  BoSi.]  ir  Melchvych 
anderen  unseren  Underthanen  nach  irem  besten  Nutz, 
jedoch  keinem  Landsfröniden  und  die  nit  der  unseren, 
ze  Nutzen  hinlychen  mögindt.'  1614,  BSi.  Rq.  1912.  ,Daß 


Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 


in  solchem  Fahl  [wenn  best.  Ansprüche  ,under  gemeine 
Handschulden  gesetzt  werden']  die  Einheimische,  alß 
ew.  Gn.  lUugere  und  Underthanen,  denen  Frömbden, 
hiemit  auch  den  Aufenthaltern  und  llindersessen,  so 
ew.  Gn.  änderst  nicht  dan  von  Schirms  wegen  zue  ver- 
sprechen stehen,  in  allweg  präferiert . . .  werden  selten.' 
1694,  BsRq.  S.  noch  IUI  XII  1491/2  (F  Fremdenordn. 
1550).  ,Oast'  (vgl.  Bd  11  484,  Bed.  2):  ,Gemeine  Gülten 
oder  lauft'ende  Schulden.  Da  soll  man  wüssen,  daß  in 
solichen  Fäleu  die,  so  Burger  old  zue  Meilingen  seßhaft, 
zuevorderst,  demnach  ire  Underthonen  vor  den  (iesten 
hezalt  werden  sollend.'  AAMell.  StSatzg  1624.  ,Üfent- 
halter';  vgl.  Bd  II  1231  (Bed.  1);  s.  o.  (1G94,  BsRq.). 
, Inheimischer';  vgl.  lu-heimisch  1  (Bd  II  1287);  s.  o. 
(1694,  BsRq.).  ,(Twings-,  Landschafts-) Angehöriger'; 
vgl.  Sp.  5  0.  (,angehoriger  U.'),  auch  txcing-hdrig  (Bd  II 
1580).  ,\Vas  diejenigen  Underthanen  anbelangt,  die  in 
unserer  [von  B]  Vassallen,  der  Thwingherren,  Grichten 
sitzend  ...  ist  unser  ^yill  und  Verstand,  das  herüerter 
unser  Lehenlüten  Thwingsangehörige  mit  den  übrigen 
unseren  Underthanen  jedes  Grichts  den  gmeinen  Eyd 
...  thuen  und  schweren  sollend.'  161.3,  Aa  Rq.  1922. 
,Eine  hiesige  Mannsperson,  so  sich  mit  einer  Weibs- 
person, die  nicht  eine  Landschaftsangehörige  ist,  ver- 
heiratet, soll  bei  Verlurst  des  bürgerlichen  Genusses 
50  [Kronen]  und  mit  einer,  die  nicht  eine  unserer  Unter- 
thaneuist,  10()[Kronen]  Vermögen  von  seiner  Verlohten 
erzeigen.'  BSi.  Landr.  1796.  Vgl,:  ,Die ehrsamen,  unsere 
liebe  Underthanen  der  Gemeind  und  Kilchhöri  Röthen- 
bach.'  1680,  B  Blätter,  gegenüber:  .Unsere  lieben  und 
getruwen  Angehörigen  der  Gemein  Röthenbach.'  1739, 
ebd.  ,zuogehoriger';  vgl.  zue-ge-hören  (Bd  II  1576).  ,[B 
und  W  haben]  underredt  und  vereinbaret,  das  hinfür 
dwedrer  teil  noch  derselben  underthan,  landlütt  oder 
zuogehörigen  uft'  den  anndern  teil  . . .  dchein  gruoß, 
clegd  oder  ansprach,  so  gellt,  guott  oder  annder  nutz 
ertragen  mag,  erkouffen  oder  an  sich  nämen  [soll].'  1500, 
BSi.  Rq.  1912.  ,Es  soll  ouch  keins  unser  eidgnoßschaft 
örtern  weder  durch  sich  selbs  gemeinlich  oder  die  iren, 
noch  durch  ire  underthanen,  verwandten  und  zuoge- 
hörige  . . .  das  ander  in  Sachen  den  gelouben  .  . .  beträf- 
fend  ...  fygenden  [usw.].'  1529,  Absch.;  s.  tw.  schon 
Bd  VIII 987  M.  S.  noch  Bd  XII 1394/5  (1533,  ebd.).  1417  M. 
('1532,  Strickl.)  und  vgl.:  ,Iren  [der  Eidgenossen]  ge- 
horsamen zuogewandten,  zuogehörenden  und  under- 
thanen.' 1552,  Absch.  ,Ußländer'  (vgl.  Bd  III  1300  so- 
wie Sp.  6  u.,  1780,  BSa.  Rq.):  ,Es  wird  hiemit  verordnet, 
daß  in  dem  oberen  Wallis  keine  Gemeinde  solle  einen 
Ausländer  noch  Unterthan  zu  einem  Bürger  oder  Ge- 
meiner annehmen,  bevor  ein  solcher  für  einen  Patrioten 
oder  Landsmann  erkennt  und  angenommen  worden.' 
1780,  W  Rq.  ,lüt.'  ,Und  als  sontag  Cantate  m.  h.  anw-alt 
sampt  bottscbaften  von  m.h.  von  Bern,  Lucern,  Basel! 
und  Fryburg  wider  binabkommen  und  understanden  mit 
inen  zuo  überkommen,  haben  sich  die  obbemelten  m.  b. 
undertan  von  Dorneck  und  Thierstein  samjit  denen  von 
Louften  und  ander  der  stift  Basell  lütten,  desglichen 
denen  von  Gilgenberg  wider  versamelt  uf  dem  velde  zuo 
Rynach  zesamenkomen  [!].'  1525,  S.  ,Das  die  lender  [U: 
ScHw;  Uw]  nie  dem  hus  Österrich  zuogehört  habend  als 
eigen  lüth  und  und[er]thonen.'  HBixl.  1582;  vgl.  Eigen- 
Lüt  (Bd  111  1519).  S.  noch  Bd  VII  120  M.  (Schimpfr. 
1651);  XII  1476  u.  (1525,  ScuBuch).  ,amtlüt'  (vgl.  Amt- 
Mann  3  Bd  IV  251):  ,[Wir  ,hurgermeister  und  rat  der 
statt  Basell']  gepiettenallenn  unndjedenunnsernn  bur- 


gernn,  amptlUten,  unndertonenn  unnd  angehörigenn,  die 
syennd  glich  geistlich  oder  weltlich,  edel  oder  unedel, 
manu-  oder  wyhspersonen,  diennstknecht,jung  oder  alt, 
das  . . .'  1529,  Bs  Ref.  ,vogtliit'  (vgl.  Bd  III 1520):  ,Unserre 
[der  Stadt  Zug]  ohgemelten  vogtlütt  und  underthanen', 
aus  der  ,vogty  zuo  Gangotschwyll.'  1527,  Zo  ÜB.  Vgl.  J 
noch :  Die  .  .  .  wo  vorher  Undertäne"  und  ü^ser  B'vogtel  \ 
g'si'i  sind.  GbVolksgespr.  1834.  ,gottshüslüt';  vgl.  Bd  III 
1521  sowie  Gotls-hüs-Mann  1  (Bd  IV  264);  s.  Sp.  5  u. 
(1464,  SRq.  1949),  ,landHU':  vgl.  Bd  III  1.522  (Bed.  Ib 
bzw.  2).  ,Daß  under  uns  den  vorgenambten  acht  ortten 
. . .  weder  durch  sich  selbs  noch  durch  unser  undertanen, 
burger,  landlüth  oder  durch  nieman  anders,  nieman  den 
andern  mit  eignem  gewalt  fräffenlich  überziechen  . . . 
soll.'  1481,  Absch.  (Stanser  Verkommnis).  , Unser  [von 
ScHw]  lieben  und  getruwen  undertanen,  die  burger  von 
Wesen  und  die  landlüt  us  Gaster.'  1564,  GG.  Rcj.  1951. 
S.  noch  Bd  XI  2341  u.  (RCys.)  sowie  o.  (1500,  BSi.  Rq. 
1912),  ,Gemeinslut';  vgl.  Ge-meins-Mann  1  (Bd  IV  269); 
s.  Bd  XI  411  :\I,  (1696,  Caliezi  1920).  .Bundslöt';  vgl.  Bd 
III  1523,  auch  Bunds-Mann  2  (Bd  IV  272):  s.  Bd  VII 
505/6  (1602,  GkLS.  1619).  ,(Land-,  Lands-)Mann-:  vgl. 
Mann  5,  Land-Mann  (Bd  IV  242.  267):  s.  Bd  IV  267  u. 
(1634,  ApHeid,);  XII  1508  M,  (FWyß  1673);  Sp.  7  u. 
(1780,  WRq,),  .Gemeiner';  vgl,  Bd  IV  308;  s.  Sp.  7  u. 
(1T80,  WRq.),  .kilchgenöß';  \gl,  Bd  IV  822;  s.  Sil  5  M. 
(1587,  AARq.  1933).  ,Gemeinds-.  Gerichtsgenöß'  (vgl. 
Bd  IV  822):  .[Vor  dem  G  Abt  sind  erschienen]  vollmäch- 
tige Befelchs-  und  Gewalthabere  unsern  lieben  und  ge- 
treuen Untertanen,  auch  Gerichts-  und  Gmeindsgnossen 
beeder  Religionen,  so  in  unserer  freien  Vogtey  und 
Waibelhub  zu  Oberuzwyl,  in  unserer  Grafschaft  Toggen- 
burg gelegen,  seß-  und  wohnhaft  seind.'  1738,  G  Rq. 
1906.  .burger':  vgl.  Bd  IV  1579.  ,Alls  ettwas  irrung 
gewäsenn  sind  zwüschenn  .  . .  Casparn  Efingern  zuo 
Wildeck,  unnserm  [von  B]  getrüwenn  lieben  hurger  eins 
unnd  des  anndernn  teils  gemeinen  unnderthannen  des 
dorfts  Morigken  in  unnser  graffschafft  Länntzburg  ge- 
lägenn.'  1489,  AARq.  1923.  S.  noch  Bd  XII  1508  M. 
(FWyß  1673).  1783  M.  (Ansh.);  Sp.  6/7  (1694,  Bs  Rq.). 
7  0.  (AAMell.  StSatzg  1624).  7  u.  (1780,  WRq.)  sowie  o. 
(1481,  Absch.;  1564,  GG.  Rq.  1951)  und  vgl.:  ,[Vor  den 
Gesandten  der  VIII  Orte  sind  erschienen]  die  ersamen 
und  bescheidnen  unserer  lieben  und  getruwen  Under- 
thonen, der  Hinderseßen  in  unserm  Fleckhen  zue  Zur- 
zach  Abgeordnete,  Cleger,  an  einem,  und  die  Abgesanten 
unsrer  Burgerschafft  daselbst,  Antwurtere,  an  dem  an- 
dern Theil.'  1608,  AARq.  1933.  ,ratriot';  vgl.BdlV  1807 
(Bed.  2);  s.Sp.  7u.  (1780,  WRq.).  .pflichtig';  vgl.  under- 
pfl.  (Bd  V  1217);  s.  Sp.  6  u.  (Zwingli).  ,unders;iß';  vgl. 
Bd  VII  1350.  .[Der  Untervogt  der  Grafschaft  Lenzburg 
hat  uns  .Schultheis  und  rat  zuo  Bern']  ze  erkennen 
geben,  wie  dann  vergangner  jaren  bemelt  unser  under- 
säßen  uns  pittlich  ankert  habint,  sy  mit  einem  landt- 
rechten  wie  ander  unser  underthan  der  frömbden  lüten 
halb,  so  sich  by  inen  niederließent  . .  .  ze  versechen.' 
1530,  AARq.  1922.  S.  noch  Bd  VII  1351  M.  (Discurse 
1722).  ,hindersäß';  vgl.  Bd  VII  1352  (Bed.  1  a)  bzw.  1353 
(Bed.  1  b).  ,So  wir  ließend  unsre  eidgnossen  handien,  so 
understuondent  sy,  uns  under  iren  richtstuol,  deß- 
glychen  unsere  hinderseßen  und  undertanen  ouch,  zuo 
bringen.' ThFru-kart  1470.  S.  noch  Bd  VII 1353  o.  (1484, 
GRq.);  XII  1469  u.  (1618,  BLaup.  Rq.);  Sp.  5  u.  (1525, 
BKopp.).  6/7  (1694,  Bs  Rq.)  sowie  o.  (1608,  Aa  Rq,  1933). 
,landsäß';  vgl.  Bd  VII 1361. , Was  jedes  theils  [der  Herr- 
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Mclintli'n  AaLiiiiI  iitiil  ,Srli(<iik,|  iiiiiliM'tliniii'ii  iiiiil  laml 
HiiHHi'ii  lilinrklii'r,  iiialti'ii,  Imll/.  iiiiil  \clil  in  ilca  iiiiiIitii 
iIiimIh  iuiiiii  liKoil  licltr.'  Ifi.'il,  A»Ui|  l'.IJ".  S.  iimli 
ll<l  VII  IIU'il  II.  (17'JO,  /StaiitKUK'li.i  ,Ki'i'ii'litiiaU'  (vkI. 
U(l  VII  I!ltl7):  JIM«  »y  |(lir  .Ki'riihtiiclii'ii',  die  ,t\U) 
ili'iii  K(>ri(-Ii(  K*'>*<'l>w<>r(<ii  liiiiiil'l  oiicli  uIhd  iliiHHcIliiK, 
wuH  iiiiiicii  K  li(<ri'(>ii  (villi  ll|  /.iKiHluii  |!|,  lirliiiltcii  und 
nUt/.ll  diirwidiM-,  Hovi-rr  Hy  slcli  vciHlund,  liiindlcn  nocli 
i!(>Hliitl(>ii  wullciid,  nlU  Kctrllw  iiiidcrtliiiiKMi  »chiildiK 
Hind.'  IMi'.l,  Aa  I(i|.  I<.ij:I  (,Sii  diiH  Ki'rii'lit  /.ii»  Siivciiwil 
lii'K(>t/.l  wird').  .TwiiiKsiili':  ,l'',HKiliwcrcnd  Kciiicin  inciiiiT 
.iiincklu'iri'n  uiic  W  ildi'KK  rndiTlliiinon  iiiid  Tliwiiiu- 
sillSi-ii  liii'iii-inlilicli  iliri'ii  llrnrn  iiiiii  (Hicirii  vnii  llilrii, 
dcimiHili  iliiciii  .liiiirliliiMfii  lind  rii\vini;li('iri'n  llircdw 
und  Wiirlicil  /.r  lri8li"n.'  um  KiOd,  Aa  1{ii.  l'.i.M.  .dicnci': 
,|  Mi'iiuM'l  licircn,  (iiicli  di'r  undcilioricn  dii'iicr  und 
undi'ilaiu'ii  [sidlrnj  saniliili  (,(ltii>Uiillij;'|  liersducn  liy 
lii«  liclicndiijt'n  und  iiit  niiclils.'  liiFiiiiKAiir  1  170.  ,'ra){- 
wimcr.'  ,|l*ii'l  in  discr  (inilsclmlVl  Itndcii  injsrsessenen 
I  ndcrtliiuien.  Hurijor  und  Tliaiiwiieten.'  Kitlii,  Aa  Uq. 
I<<:t:!.  S.  noch  Itd  MI  l-ltl;»  u,  (Itils,  lilauip  Kq.).  ,in- 
wonor.'  .Kin  luMiclit  und  orluttoninn  des  spanns,  so  do 
scliwi'bt  /wilsclipn  in.  r.  h.  von  Hasel,  sodann  s.  g.  in- 
woiiein  und  underlaneii  rruniruter  vosty."  l.'rj.'i,  (iFkanz 
r.Kif).  ,01i  die  undeitanen  der  allen  und  nilwen  vojitycn 
zuo  inwonern  der  slat  und  allen  landtseliaflen  sollen 
einiilanpen  werden,  ist  dise  lilttrunj;  und  lieselieid  geben 
worden,  das  ...  [ein  soleher]  dasellis  miitje  einpranjien 
werden,  so  ver  er  von  t'romnien  lilten  liarUanie  und  nit 
lil>eis;en  sye,  sin  handwerU  könne  [usw.).'  K  Fremden- 
ordu.  IT),")!).  .Kriiebt  sieh  .\nsprueli  zwischen  diser  Statt 
Hursiern.  Ynwonern  und  1  lulerthanen  ohfienielt  und 
dem  liurgeru,  Ynwonern  und  Inderthanen  anderer  ... 
Fürsten,  Herren,  l'otentaten,  Stätten  und  Landen  . . .' 
FStI!. ;  bourgeois,  halutants  et  sulijeets.  S.  noch  Sp.  ti  u. 
(1780,  BSa.  Rij.).  .verwandt.'  ,[Ks  soll)  dheiu  der  obge- 
niellen  partig  [liisehof  von  lis  bzw.  SStdt]  der  andren 
ire  underthanen  und  verwandten  zuo  burgern  oder  in 
iren  sehutz  noch  schirm  annemen.'  15:27,  Ahscii.;  s.  noch 
Sp.  7  M.  (Iö2!),  ebd.).  ,zuogewandt';  s.  Sp.  7  u.  (1552, 
Absch.).  Gewahrte  (bzw.  verlangte)  Rechte  und  Ver- 
günstigungen; s.  schon  0.  und  vgl.: , Jakob  Frei,  eines 
fremden  Schulmeisters  im  Land  geboruer  Sohn,  wird 
gegen  10  Pfund  zum  Untertanen  aufgenommen.'  1646, 
H  Blätter  1910  (modern.).  ,Es  solle  durch  deren  Innhalt 
[der  Gerichtssatzung  im  Amt  Schenkenberg]  niemanden, 
weder  Hurger  noch  Interthan,  an  seinen  wolilherge- 
brachten,  bestähtigten  Rechten  nichts  benommen  seyn, 
sonderen  eine  jede  Statt.  Landschaft't  und  Gerichtsstell 
hey  allen  den  Freyheiten,  Satzungen  und  Gebräuchen 
noch  ferners  geschützt  bleiben.'  1773,  Aa  Rq  1927. 
,Mne  gn.  IIH.  und  Obere  haben  einhellig  nach  dem 
Rathschlag  mnr  gn.  HH.  der  13  [einer  Behörde]  ihre 
Interthaneu  uud  derselben  Nachkommen  von  der  Leib- 
eigenschaft auf  immer  entlassen  und  loßgesprochen." 
1790,  BsRi).  Erleichterung  (bzw.  Abschatfung)  beste- 
hender Verpflichtungen.  ,Den  kleinen  zechenden,  so  man 
nempt  etterzechenden,  deß  soUent  deren  von  Basel 
underthonen  und  eigne  lüt  ...  hinfür  ze  geben  unge- 
bunden und  ganz  ledig  siu.'  1525,  Absch.  (unverbind- 
liche Abrede).  .Die  undertanen  vilgemeldter  ämptern 
[sollen]  von  iren  Herren  von  Basel  zuo  keinem  frömbden 
fürsten  und  herren  zuo  ziechen  zwungen  noch  geträngt 
werden,  es  wäre  den  sach.  daß  ein  statt  Basel  für  sich 
selbs  oder  eine  gmeine  lobliche  eidgnoschaft  samjit  allen 


Iren  landen  und  llllen  iren  lirdOrÜR.'  hImI.  H.  iinrli  lld  .\l 
INIIH  .M  (niii'li  \r,>r,,  Hu  Itcf.).  .N'uty.iiiiKH'  und  .ln|(d 
liereclitlKiiiiK  ,|l)ii-  .liiiiki'r  von  llnllwil  iiiOKcnj  in  lol- 
liclii'ii  Iren  weiden  ailiriiiiin  linlli  .  .  .  lliiioii  und  Innnen 
iiai'h  irein  fryeii  willen  ...  wniiii  iiuib  Hovyl  biii/.uo|{e- 
thaii,  (Ina  Ny  die  weld  nit  wnllind  (nit  Kcliwyncn  lllier- 
Mclxeii,  (lau  ire  iniderlliuncn  von  (llierciitvelden  ir 
Hi'liwyn,  wall  acliruiii  je  ziiu  zylen  i«t,  oiiili  inOKOul  in- 
oder  fllmcblalieii.  etzen  und  zur  maul  weiden.'  iriU4, 
Aa  Rq.  192:1.  ,l'iiHerer|  von  II  und  L|  underthanen  räclit- 
Haiiie  der  villdfarlen,  »Ih  Irib  und  tnltiiieii,  wiin  und 
weyd|{itni;en,der  ehefiUlincu  oder  znug,  zlln  iiiiil  all  ander 
aarhen  halb.'  KiDH,  ebd.  I9'i'2.  S.  noch  lld  .MI  :II4  u. 
(I.VJf.,  AliHch.);  Sp.  r>  u.  (ir>'25,  SThiernt.).  Im  (ierirhtH- 
Wesen.  ,|Aufdie  Itille  um  (iewillirnng  eines  (ierichtea 
beschließt  der  llRatj  IIS.,  vännern  und  IIB.,  des  ratlig 
. . .  darzeklieren,  die  underthanen  ir  meyniing  darob  zuo 
vernemmen  und,  hock  sy  beduncken,  inen  ein  nllw  gricht, 
wie  von  alter  har  im  briich  gewesen,  da  nfzerichten.' 
156(1,  Aa  Uq.  1927.  ,|  Vor  dem  GAbt  sind  erschienen] 
die  Abgeordnete  unser  gctrewen,  lieben  Undertanen 
des  gesanibten  (irichts  Neckherthall  in  unserer  (iraf- 
achaft  Toggenburg  und  haben  . . .  gebeten,  das  wir  ihnen 
die  Gnad  tun  uud  zu  gestatten  und  erlauben  gnädigst 
geruhen  wolten,  das  sie  fürterhin  einen  eigenen  .\mmann 
für  ihr  Gericht  ...  haben  mochten.'  1720,  G  Rq.  190«. 
,[I)ielGuttatder  Weiterzeuchungvondem  Richter  erster 
Instanz  vor  die  obere  Richter,  welche  alle  l'nterlanen 
unserer  landesväterlichen  Regierung  genießen.'  1786, 
HSi.Rq.  1912.  Vgl.  noch  Bd  .\ll  s66  7  (AAZof.lierichts- 
satzg  1623  ).  Schutzbestimmungen.  ,|Abt  Diethelm  von 
St  Gallen]  jetziger  regierender  herr,  als  der  sinen  under- 
toneu  uud  zuogehörigen  in  solchen  und  andern  der- 
glychen  beschwärungen  [unkontrollierter  Zuzug  Frem- 
der] zuo  verhelfen  gnedig  willens,  [hat]  mit  ainer  gan- 
zen gemaind  zuo  Niderstetten  ...  ein  dorfrecht  uf  und 
angenommen.'  1559,  G  Rq.  1906.  ,Es  sollend  ouch  die 
underthanen  und  ire  gUeter  von  jeder  oberkeit,  dar- 
under  sy  gelegen  |dh.  den  VII  Orten  und  B]  geschützt, 
geschirmbt  und  daselbs  gerechtvertiget  werden:  dar- 
gegen  söllent  sy  ihnen  von  ihren  lyben  uud  güeteren, 
die  under  jeder  oberkeit  gelegen  sind,  stur,  brüch  und 
andere  rechtsamme  .  .  .  gäben  und  ußrichten.'  1596, 
AARq.  1922.  Vorenthaltene  Rechte;  Pflichten: 
s.  schon  0.  und  vgl.:  .Hochgedacht  uns.  gn.  HH.  [haben 
für  gut  befunden],  daß  dero  g.  I.  Interthauen  sich  mit 
dieserallerdings  beträchtlichen  Begünstigung  [betr.  die 
.Zeigordnung']  begnügen.'  1792,  Bs  Rq.  .Als  ir  dann 
bisharim  Gastern  und  zuo  Wesen  burgerrät  und  lantz- 
rät,  ouch  gemeinden  geprucht,  unerlupt  und  äne  heißen 
unser  beder  orten  [Scuw  und  Gl],  sollend  ir  nun  hinfür 
zuo  ewigen  zitten  . . .  kein  burgerrät  nach  lantzrät.  ouch 
kein  gmeinden  nach  ratungen . . .  nimmermeer  haben  . . . 
dann  so  man  somlich  rät  und  gmeinden  hat.  gibt  allein 
anzeigung,  daz  uns  zuo  nachteil  und  ingrifi'  an  unser 
herlikeit  sig,  die  wil  doch  ir  unser  Untertanen  sind  und 
weder  lüt  noch  laud  zuo  versächen  nach  zuo  regieren 
habend,  sunders  unser  eigen  lüt  und  beherschet  lüt 
sind,  und  von  uns  geregiert  sollend  werden  und  nit  üch 
selbs  regieren;  dann  uns,  als  der  oberhand,  gepUrt  und 
zuostat,  rät  und  gemeinden  zuo  gebruchen.  So  wier  selbs 
herren,  ouch  lüt  und  land  zuo  versächen  haben,  und, 
ob  Gott  will,  üch  und  andere  unser  undertanen  nach 
gepür  regieren,  mit  unseren  rät  und  gmeinden  nach  eren 
und  notturft,  als  uns  guot  bedunken  wirt  und  uns  zuo- 
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stat  in  sollichen  dingen  fUrsorg  zuo  tragen  und  nitden 
undertaneii.  dann  da/,  land  und  dieoberkeit  bi  ücb  unser 
und  nit  üwer  ist.'  1.532,  GG.  Ucj.  1951., [Ks  ist]der  under- 
tban  billicb  deß  gelnunlen  und  jiflicbtig,  so  sin  lierr  ze 
tluiond  scbuldig  und  verbunden  ist.'  1.5.39,  Aa  Rc|.  1923. 
S.  uocb  lid  II  1579  M.  (1525,  Absch.):  XII  1593  o.  (1633, 
TiiBeitr.)  und  vgl.  Bd  VI  378  o.  (1653,  LE.).  Formeln. 
.Mit]iott  und  ver]iott  und  in  allem  dem,  so  dann  vermelt 
undertanen  zuo  Niderstetten  je  und  von  altem  bar  ze 
tuou  scbuldig  und  uuderwürtiieh  sin  sollen.'  1559,  G  Ri|. 
1906:  äbnlicli  lülO,  GOberuzw.;  1760,  Gl-'law.  ,Deme 
nach  nun  hiufiiro  obaugeregte  unser  lieben  und  ge- 
trüwen  t'ndertbanen  sich  wie  obstaht  werden  gemelJ 
zue  richten  wüssen  und  haben.'  1629,  BSi.  Hq.  1912.  S. 
noch  Bd  XI  1789  o.  (A.^Zof.  StSatzg  1604).  Verfügungen 
und  Verbote.  ,Der  priesteren  halb  [betr.  Pfarrwahl 
durch  die  Gemeinden  ,än  all  widerred  der  oberkeyten'] 
wolle  m.  h.  nit  bedunken,  das  es  weder  für  m.  h.  noch 
die  undertan  sye,  und  vermeinen  also  by  sollichen  zuo 
beliben,  wie  m.  h.  soUichs  [ihre  Rechte  auf  der  Land- 
schaft] kouft  und  bezalt  haben.'  1525,  S  (Antwort  auf 
eine  Beschwerde).  ,I)iewil  wir  [.Schultheis,  rat  und 
burger  genant  die  zweyhundert  der  statt  Bern']  alß 
landsherren  allein  mechtig,  usserlicher  ceremonien  und 
kilcbenbriicben  halb  insechen  und  enderung  ze  thuond, 
und  das  dlieinem  unser  underthanen  zuostat  ze  endern 
noch  ze  straffen,  so  wellen  wir  .  .  .'  1535,  A-^Rij.  1922. 
, Erstlich  soll  kbeiner  uuBerer  underthannen  des  lands 
Veitleins,  grattschafft  Clett'en  und  Wormbs  [Bormio]  ab- 
laßbriett'en  oder  einicb  Jubiläum  von  Rom  bringen  noch 
dispensieren.'  1581,  Gr  Absch.  ,Den  beederseits[8cHwE. 
bzw.  ScHw  und  Gl]  Beamten  und  Undertanen  aber  [soll] 
der  Enden  [im  Hof  Kaltbrunn]  zue  jagen  ganz  abge- 
strickt sein.'  1663,  GG.  Kq.  1951.  S.  noch  Bd  X  174  o. 
(1530,  ZWein.,  wo  , Untervogt'  in  ,vogther'  zu  korr.). 
(.Steuer-,  Fron-)Leistungen.  .[Der  Vogt  zu  Laujien  wird 
beauftragt]  mit  den  undertan  zuo  verschaffen,  mit  lioltz- 
fuorungen  und  rumen  bebolffen  zuo  sind,  damit  die  sweli 
zuogericht;  dann  sust  werden  min  liern  die  müli  unge- 
buwen  lassen.'  1498,  BLauji.  Rq.  S.  noch  Bd  XII  745  o. 
(1490,  BMissiv).  1407  M.  (ThFrickart  1470).  1.5(l.s  M. 
(FWyß  1673):  Sp.  6  u.  (1570,  Aa  Rq.  1933).  Eides]itlicht. 
,Die  ussem  Gastall  [sollen]  einem  vogt  schweren  . . . 
in  nanieu  beder  lender  obgemelt  [Schw  und  Gl],  als 
dann  ie  undertanen  iro  oberkeit  ze  schweren  i)flichtig 
und  schuldig  sind.'  1520,  GG.  Rq.  1951.  .[Es  ist]  in  unser 
[von  B]  Landvogtey  von  altem  bar  im  Bruch  gsyn,  [daß] 
wann  die  geistlichen  und  weltlichen  Gerichte  jerlichen 
besetzt,  nit  allein  die  Ehegöümer  und  Grichtsliit,  son- 
ders auch  unsere  Underthanen  jedes  Grichts  denzmalen, 
was  männlichen  Gschlechts  uff  die  14  Jar  alt,  zuesammen 
berüefft  und  dieselben  in  unserem  als  irer  Oberkeit 
Namen  in  Eyd  und  Huldigung  utt'genommen  worden 
[sind],'  1613,  Aa  Uq.  1922.  ,Unwidersprechlich  sind  alle 
Underthanen  schuldig,  ihrer  natürlichen,  von  Gott  ge- 
gebnen Oberkeit  Trew  und  Warheit  zue  leisten,  und 
solche  Huld  und  Trew  mit  einem  Eyd  zue  bezeugen; 
diejenigen  aber,  so  solches  juramentum  tidelitatis  zue 
leisten  sich  weigerend,  werden  nit  für  Underthanen  er- 
kennt noch  im  Land  geduldet.'  B  Mandat  1659.  ,Die 
Mosnangischen  Gericbtsgenossen  [sollen]  einem  Nider- 
gerich tsherrn  bey  und  mit  anderen  Tanneggischen  Under- 
tanen schweren  . .  .jedoch  in  keinem  andern  Verstand, 
als  wie  andere  Toggenburger  ihrem  Nidergerichtsherrn 
schwören.'  1697,  GRq.  1906.  ö.  etwa  noch  Aa  Rq.  1922, 


313;  BsRq.  II  194.  —  p)  mit  Bez.  auf  außerschweiz. 
Verhältnisse.  ,Der  herzog  von  Burgundt  [verliere] 
gegen  sinen  undertanen,  edlen  und  unedlen,  alle  tag 
rechtsbendel  in  allen  dryen  ballivaten  [vgl.  Ballt  Bd  IV 
1155]  der  graffscbaft  Burgundt.'  TuFkickart  1470.  ,I)er 
b.  vater,  der  bajist.  so  ein  hauj)!  der  Christenheit  were, 
beschäme  sich  nit  ynzuolassen  in  der  rotten  [Rota]  und 
kammeren  gegen  sinen  undertanen  recht  umb  recht  zuo 
geben.'  ebd.:  kaum  zu  1.  ,Dyn  [König  Ahabs]  büß  und 
diner  underthanen  hUser."  1525/1707,  I.Köx. ;  , deiner 
Knechte.'  1868; , deiner  Diener.'  1931;  züv  nalövtv  oov. 
LXX ;  servorum  tuorum.  Vulg.  ,I)as  er  [,kunig  Corbant'] 
und  all  sin  volck  und  underthannen  krysten  wurdend.' 
MoR(iANT  1530.  ,Ufruoren  und  embörungen  der  under- 
thonen,  fürnemlich  der  bursame,  wider  ire  oberkaiten 
vom  adel  und  herrschaften  durch  Tutschland  hinweg.' 
Kessl.  ,A1s  künig  Carolus  der  ueünd  diß  namens  mitt 
synen  eignen  underthanen  von  wegen  des  altten,  waren, 
christenlichen  gloubens  krieg  füerren  müeßen.'  ZgJzB. 
1563/85.  ,Frömbder,  ußländischer  fürsten  und  poten- 
taten  .  .  .  anwäldt,  gsandten  oder  undertanen.'  1580, 
FJecklix  1909.  S.noch  BdXI  1032  u.  (Ansh.).  — b)  über- 
tr.  auf  das  Verhältnis  des  Menschen  zu  (iott;  Syn. 
Schalk  II  (Bd  VIII  673);  Diener;  vgl.  under-Um(^\).  1). 
.Ein  jeder,  der  auß  der  Wahrheit  ist,  der  hört  mein 
[Christi]  Stimm,  ist  mein  Uudertahn.'  FWyss  1650/3. 
,\Venn  wir  schon  sterben,  so  hören  wir  doch  nicht  auf 
seyn  seyne  [Gottes]  Unterthanen.'  JMever  1700. 

Mhd.  vndertärHe):  vgl.  (zu  Bed.  2)  Gr.WB.  XI  3,  1864: 
Martin-Lienh.  II  686:  Schm.-  I  606:  Fischer  VI  255.  Bed.  1 
(vgl.  dazu  Gr.WB.  aaO.  1867,  unter  Bed.  113;  Fischer  aaO.) 
erscheint  auf  unserm  Gebiet  früher  als  Bed.  2:  die  ältesten 
Belege  sind  1311,  Gfd  (s.  Bd  VII  511  u.);  1317,  yW.  (s.u.): 
1324,  Gfd  (Sp.  2  u.).  Aus  chronologischen  Gründen  ist  der  Beleg 
1338,  ZStB.  I  165  (Man  soll  die  Gasse  nicht  verunreinigen, 
,wan  das  si  suber  beliben  soll,  unserm  herren  und  den  under- 
tanen zu  eren')  eher  zu  Bed.  1  zu  stellen:  ebenfalls  hieher  (und 
nicht  zu  einer  sonst  fehlenden  Bed.  .Abgabe')  gehört:  ,[Ein  Zu- 
satz zu  einem  Tauschvertrag,  wonach  die  Brüder  von  Thun- 
stetten]  ir  kilchenrecht  .  .  .  behalten  haut  an  zeheuden,  gros 
und  kleine,  und  an  undertan.'  1317,  QW.  I  2,  457;  zu  , recht 
an'  jmd  vgl.  Bd  VI  243  u.  (SchRBr.:  Z  RBr.).  Die  ältesten 
Belege  unseres  Materials  für  Bed.  2a  sind:  1425,  BFrut.  Rq. 
(Sp.  5  M.):  1435,  ebd.  75:  1464,  SRij.  1949  (Sp.  5u.);  1467, 
1468,  BRM.  I  165:  1470,  ThFiickart  (s.  o.  mehrfach),  wohl 
auch :  ,[Vor  dem  B  Rat  sind  erschienen]  der  erberen  undertanen 
von  Nüwenegg  kilchmeyere.'  1423,  BLaup.  Rq.  Vgl.  auch  umler- 
tänit)  sowie:  .[Vereinbarung  zw.]  den  Untertauen  [der  ,Güts- 
hüseren'  GSchänis  und  SchwE.].'  um  1600,  GG.  Rq.  1951, 
nach  lat,  Vorlage  (homines  .  .  .  monasteriorum)  von  1304.  Die 
Belege  unter  2  b  lassen  sich  kaum  direkt  an  unter-tan  (Sp.  1)  an- 
schließen. Verdumpfung  von  a  zu  ö  ist  in  deu  Belegen  der 
heutigen  M,\,,  trotz  recht  häufiger  o-Schreibg  in  der  ä,  Spr,,  nur 
bei  Sulg,  (d,  h.  nicht  überall,  wo  sie  zu  erwarten  wäre)  bezeugt; 
dies  deutet  auf  nachträgliche  Übernahme  des  W.s  aus  der  Schrift- 
sprache. Der  Wechsel  zw.  st.  und  schw.  Flexion  ist  in  der  ä.  Spr. 
auch  im  (allerdings  selten  vorkommenden)  Sg.  nachzuweisen: 
,mines  underthans.'  1525,  Z  Täuferakt.  1952,  aber  ,zum  Unter- 
tanen erklärt.'  1642,  BRM.  Die  in  gedruckten  Quellen  verein- 
zelt auftretende  PI. -Form  ,U.-tane'  ist  zT.  sicher,  zT.  wahr- 
scheinlich in  ,U.-taneu'  aufzulösen.  , Fürsten-,  herren-,  stett- 
undertanen'  bei  ThFrickart  1470  (Sp.  5  u.)  sind  wohl  okkas. 
Zsrückungen:  vgl.  immerhin  Gr.WB.  X  2,  507  (,Stadt-U.'). 

Twings-U.:  entspr.  2a»;  vgl.  Tic-Ge-nöß  (hAW 
822),  auch  (tr(«(7-/iöW(/ (Bd  II 1580).  .Gemeiner  Thwings- 
unterthanen  [zu  AASchenk,]  Eyd.'  1659,  Aa  Kq.  1926, 254 
(Titel;  vorher:  .Der  . . .  Twingseßen  Eyd.'). 

Under-tänin  f.:  entspr.  t/^.-<ön  2 a  a.  .[Der Bürger, 
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Unn,  den,  <liii,  ilon,  ilim  lixw,  ilniiii  imw. 
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(liir  «liii<  niiNWUrllK«  l''i'iiii  lii'jnitiil,  milll  l'llr  ilcrnnllifii 
lllH'Kl'i'i'lil  »liil  Vii/iiH.  wjiiiii  H\  nur  i-iii  LaiulnlKiiiiliili' 
illiil  iiHHi'i'l  ili'i'  IHillKiii>l)'«'lii>llt  liiir  ul,  i-iii  Iniiicli'i  I  iiiiil 
riltilViit  ('riiiii-ii,  iHt  HV  iiliiT  in  ilcr  KiiltKi>i>Uni'liiiri  |«>- 
lilIrtiK,  i'iiiliuiiilci'l  ('i'oiii'ii.  iinil  uiiiiii  ny  iniHi'ii-  I.uikIIh- 
HlkUiii  tinil  1.  iHl,  iiIhiIiiiiii  riliit'y.iK  (rniirn  uU/.«ric'liti'n 
BcliiililiK. . .  Hi'in.'  liilM,  llSiU.  VkI  lir  WIi.  \I  :i,  1m;,1; 
KI'.i'liKi'  VI  n:\)lt,. 

linder- tAiiiK,  in  TAI.  />  iii</,  in  ilcr  it.  Spr.  vor- 
('iii/.(<ll  (irijfi,  Si'ii;  17(17,  lliltrl,  tw.)  -tAiiiK  (h.  die 
Anin.):  II)  >-  i«.-(iin  (Sp.  1)  l'AI.  (Il  (iiord,  ,HotloiiH>8ii(i, 
iililiiiliriile');  ()\V.  (It  (iiiliiilli.  uikIi  ,kri(>clipriHrli');  I' 
(S.liwcizcrin.  IHül);  /  (IlHiulcr  l'.rjri);  wciterliin,  dotli 
nii'lil  liodi'iiHliiniliK;  \n\.  /(>/(/i>/  (ilil  I  HIH).  .(iunnclliiii 
.  .  .  spnicli  .  .  .  zun  Kiirly:  llrr,  vi'rniciiu'iid  ir,  das  wir 
nlwoKCii  llwprin  vrttor  liuolliimlt'n  Kl>">x»niiii  und  iiii- 
dcrthi'niK  »in  SdllendV  An  liwrnn  liitIV  sind  Kllni|;,  lirrt- 
/o^iMi,  t'lh'HtiMi,  ^nilVcii  und  lllt  vnn  lioclicr  iiilitiinK, 
ttlicr  s\  »ciili'nd  lllicl  ficsclinicclit  darnniiii,  dns  sy  cint'ni 
kind  inili>m>nd  undi'iWDilViMi  sin.'  MoitiaM'  IHIKl.  ,Kiii 
u  ,  ({olioisiini  j;t'iiiilfl,  suliifclns  aniniiis.'  Kitis.:  Mal.  ,1  . 
nnd  dir.nsüiar,  liuniilis  ac  diMnissns,  oliodicns,  olinoxius, 
dodittis,  snhifctus.'  M  u..  ,11.  inaclien.'  ,I>u  buttcn  sy 
[l'Vlix,  Konnln  nnd  Kxupnantlusl  ir  lipiid  nen  dem 
liiinrl  nnd  lintton  ir  linis  andren  [!|iind  nmcliten  irhiils 
nndiMlcniK  dein  entlioupter,  und  er  entliouptPt  si  und 
seliliiiij;  in  oiicli  damit  al>  dis  zergancliili  lelieii.'  /, Chr. 
lli;U>  1  Uti;  vf;l.  u.-tiinitjlivh.  ,1  ntertliiini};  niaelien,  sub- 
jleere,  suliinere.'  Oknzi..  U177;  17111.  Vgl.:  ,Meitlivogt 
(.  .  .  mit  lieiden  lliinden  welireml,  dalS  ilim  die  Hosen 
nicht  herunterfallen):  .  .  .  Uuäijiiitji  liibi  Jlcni,  i  bitliin 
ich  . .  .  miir  nur  tut  s'iiilaiibn,  mini  iinliiitlxiniiiii  Hosö 
M/(ij'Hi(i(7i(i.'  SeiiwUr.  Hartlisiuel  ls:2it.  Mit  Ifez.  auf 
kirchlii'he  Verhältnisse;  vijl.  l'.-ian  1  {S\i.  1).  .Her 
Walther  von  der  Hohen  l'lingen  . . .  [hat]  (ins  nnd  iin- 
serni  gotzlins  [SenSt.l  ...  gegeben  die  aigenseliat't  der 
nüwen  eapelle  ze  C^lingenzelle,  und  liat  uns  och  dieselben 
capelle  u.  gemachet,  also  daz  wir  und  unser  nahkomen 
si  besetzen  und  entsetzen  sont.'  1387,  Tu  Uli.  ,Ein  je[g]- 
licher  eai)i>lan,  dem  die  iifruond  geliclien  wirdt  ...  sol 
auch  einem  lütpriester  von  Cham,  so  dau  je  ze  zitten 
ist,  underthönig  und  hilt'Hich  sin,  wo  er  sin  von  den 
nndertanen  von  MeyerlScaiipel  bedarft'  und  des  von  im 
ervordret  wirt,  sy  zuo  verseeben,  kind  zuo  touti'en.  die 
liite  biobt  ze  hören  und  ander  christliche  bewarung  und 
recht  ze  tnonde.'  Uso.  /,;  IB.  .Wir  [die  VHI  Orte  nnd 
F;  S|,  samentlich  eidgenossen,  als  der  heiligen  cristen- 
lichen  kilchen  und  römischen  stuols  uudertenigen  und 
andecbtigen,  unser  eitern  fuoßstapfen  anhangende  und 
die  heiligen  römischen  kilchen  und  römischen  stuol  mit 
aller  andacht  und  gehorsame  nachzuovolgen  begerende 
. . .  [haben  U79  mit  Tapst  Sixtus  IV.]  etwas  vereynung, 
verstentniU  nnd  puntnilJ  vollzogen.'  1486,  Absch.  — 
Insbes.  a)  im  staatlich-rechtlichen  Bereich,  ent- 
spr. r.-tän  -ia  (Sp.  3).  S.  Bd  VII  1356  o.  (BWucher- 
mand.  1013. 1028).  Trädikativ.  ,1'.  machen.'  .Inl-'rank- 
kenrich  machte  er  [Karl  der  Kühne]  im  undertbänig  vil 
hoch  schynender  hertzogen,  graven  und  fryen.'  A vBoxsr. 
1477:  subiieditavit.  .Alle  vesten  statt  solt  du  [Holo- 
t'ernesl  mir  [Xebukadnezar]  u.  machen.'  1529  1868, 
,lniirn;  subjugabis.  Vulg.;  anders  1931:  LXX.  .[Wald- 
mann] underwand  sich  ouch  myt  ettlichen  mithelffereu 
solches  gewaltz  und  eigenschaft,  das  er  meint,  die  ganz 
lantsebaft  im  ganzen  Zürichiiiett  nnd  herschaft  ganz 
und  gar  nach  synem  willen  mitt  ül  nüwen  uft'setzen 


utiilertciiiK  xnu  niurlirii  und  ziio  hcmclu-n.'  I.  II.  XVI,, 
Wai.iim.  (lloiiUKer  Her.).  S.  iiiicb  M  Xll  l.'iU'il  ii.  (Aiiliiirn 
HÜIII  ;ilt).  dl",  h' I  rnrr  .  .  .  mnil  nie  ijfi''  u.  ij'n". 
Si'iiMii/.KiiM.  |H|I|  (1).  ,AII<'  die  pvritiiiioii,  frowi'ii  ndiT 
iiiaii,  jutiK  oder  nit  .  .  ,  dit*  Hirli  vor  zitoii  ((''lidiKol  und 
l{err\et  liiiiit  von  einer  lierKcbiift  von  W  iUi'inburK,  hiiI- 
lenl  in  ir  fribrll  umbekreiikt  belibeii,  dncli  nliid,  dall  «i 
twin^eii  und  bennen  der  lierHcliuft,  die  wilu  h)  daruiider 
wollhaft  Hilzend,  underteniK  »in  Hollent  uIh  K''woiilii'li 
Int.'  l:il)6,  ll.Si.  Iti|.  liM'l.  .Ktilicb  HO  dem  itratren  von 
KyburK,  .N'ydouw,  ArbcrK  und  lluocIioKk  dnrcb  die  leben 
und  soiiHl  underteniK,  elliohcaberHO  frycbi'rreii  wareiid 
niemnntH  plliclitig.'  Tiil'un  kaki  Il7(t.  ,[I)ie  von  'InHieD. 
verHpreclienl  den  hemmten  uinern  gnädigen  berren  ge- 
meiner eydgiiitUsi  hallt  von  sietten  und  landern  biiifilr 
dienstig,  gewiirlii;,  gehorsam  und  ii.  ze  sinde  mit  allem 
dein,  das  fromm,  getrilw  iindertbaneii  Iren  rechten,  nu- 
tllrlicbcn  berren  von  billicliem  und  irs  dienals  wegen 
pllii'btig  und  verburnb'ii  sin  sidleiid.'  Ai:<i.'rscni  ui  (( .br.). 
,wi'rden.'  ,l)eni  |  Alexander]  wart  al  diu  erde  geineinlicb 
undertiinic  und  was  berren  ilnic  unz  an  in.'  Kkinkh.  S. 
noch  Sp.  1  .M.  ( lli3s  iHds^  ll.  Kon.).  , gewinnen':  ,l»ar- 
nacb  sprechen  wir  [,graf  Heinrich  von  Buochegge'Jaber 
und  tragen  zilg  . . .  daz  wir  die  fryen  lUte  in  Unser  graf- 
schaft  von  liuocbcgge,  die  wir  hatten,  die  uf  Bernern 
güetern  saßen  old  ir  uliburger  waren,  von  dez  lant- 
gerichts  wegen  in  unser  gewer  noch  Uns  undcrtenig  nie 
gewunnen  . . .  [sondern  wir  ließen]  die  fryen  llite  uf  ir 
güetern  und  ir  usburger  . . .  unbekümbert  von  dez  lant- 
gerichts  wegen.'  1319,  BKonolf.  Ki|.  Abscbr.  1.  H.  XV.). 
.\  t  tribuli  v.  ,So  haben t  dieselben  von  Wintertbur  uns 
. . .  zuo  antwurt  gegeben  . . .  das  [sie]  uns  [Z]  als  under- 
tbenig,  gehorsamen  lüt  gantz  geneigt  sigen.'  1493,  ZStB. 
.Die  dem  Land  Scbweitz  underthänige  sogenannte  Höfe.' 
l.,Ei  Lex.  Vgl.:  ,1Z  beklagt  sich,  man  lasse  an  den  Tag- 
satzuugen  seine]  hotten,  in  unser  aller  sacben,  ussert- 
halb  wie  ander  u.  zuogewantten.  als  ob  uns  keine  ding 
angangent.'  1526,  Missiv.  In  formelhafter  Verwendung; 
vgl.  b.  ,l)iewil  . . .  si  [UG.  und  Weesen]  sich  sidhar  mit 
aller  u-er  gehorsame  gegen  uns  [Gl  und  Scuw]  getlissen.' 
1564,  GG.  Rq.  1951.  ,Als  dan  etliche  unserer  [von  B]  an- 
gehörigen  Undertbanen  und  hiemit  ouch  die  unseren  der 
Grafschaft  Lenzburg  vilerlei  gemeine  und  be[s]ondere 
Beschwerden,  Klegten  und  Anforderungen,  ire  gemeine 
Landsbrüch,  Freyheiten  und  Gewohnheiten  wie  ouch 
ihre  underthenige  Schuldigkeiten  gegen  uns,  ihrer  Ober- 
keit,  betreffend,  uns  fürtragen  lassen  . . .'  1653,  Aa  Kq. 
1922;  nachher:  ,I)aß  sie  ...  verbunden  sein  sollend, 
nach  unserem  Begeren  umb  eine  völlige  und  gehorsame 
Widerbezügung  ihrer  undertheuigen  Treuw  und  Priicht 
gegen  uns  als  ihrer  natürlichen  hohen  Oberkeit  den 
nüwen  Huldigungseid . . .  ze  erstatten.'  —  '?)  im  privaten, 
häuslichen  Bereich.  Somit  begeren  ich  vo"  hiit  a«  mit 
tii(  anders  z'  sl'<  . . .  ah  Ewere"  folgsame';  trew'er  und 
untertänige' Diener  undMa"".  HBader  1925;  vgl.  b.  ,Es 
soll  ein  bischoff,  das  ist  ein  pfarrer.  unstreftlicb  sin, 
ein  man  einer  frowen,  wytzig,  züchtig,  gelert  etc.,  der 
underthänige,  züchtige  kinder  hat,  und  der  sin  huß  wol 
regiere.'  Zwixoli;  .gehorsame  kinder."  1524;  17ü7,  Tim. 
.l'nd  er  [der  12jährige  Jesus]  ist  mit  inen  [Josef  und 
Maria]  hinab  gangen  und  gen  Xazaretb  kommen  und  was 
inen  u.'  1596  1868,  Lrc:  ,underthou.'  1524  89;  .Unter- 
tan.' 1931;  ü.-roroood.itei'Os.  gr. ;  subditus.  Vulg.  S.  noch 
Sp.  1  o.  (1638/1868, 1.  Cor.).  —  y)  im  religiösen  Bereich. 
,Dem  [Christus]  allü  rieh  und  allü  laut  iemer  u.  sint.' 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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Weknher  ml.;  vgl.a.  ,l»ur  unglouben  er  [der  böse  Geist] 
si  im  selber  hat  undertenig  gemachet.'  Z  Hdschr.  1303. 
,|!5ie]  prysend  Gott  über  iiwere  underthenige  bekantnus 
des  evangelions  (.cuwere  u-e  Vereinbarung  in  dasevan- 
geliuni.'  l.'jHli.  1638)  Christi.'  1524/1707,  II.  Cor.;  ,euern 
Gcliorsam  des  Bekenntnisses  zum  E.'  1868;  ,den  Ge- 
horsam eures  !!.'  l'J31:  f.T(  rf)  v.TOTayij  ti)^  öiio/.oylag. 
gr. :  in  obedientia  confessionis.  Vulg.  .[Ein  Täufer  habe 
gelehrt]  man  solle  dem  wort  Götz  undertenig  sin  und 
sich  nit  Ion  abwysen  von  dem  wort  Götz.'  1525,  Lllats- 
lirot. , Demnach  miiesend  inn  bekennen  die  bösen  geyst, 
daß  er  der  lebendig,  war  suu  Gottes  ist  und  im  mitt 
grimmiger  stimm  wichen  [und]  underthenig  sin.'  JCo- 
MANDER  1545/6.  —  It)  verblaßt,  meist  formelhaft,  im  S. 
von  demütig,  gebührend,  geziemend  BsStdt  (Schwzd.); 
weiterhin;  Syn.  dieiist-müetui  (Hd  IV  5M5);  von  a  nicht 
immer  scharf  zu  scheiden,  a)  attributiv.  ,[nas  Er- 
suchen, , einige  Jahrmarkt'  zuzulassen,  wird  vorge- 
bracht des]  u-en  Anerjiietenß,  diserer  verhoffenden 
vätterlichen  Gnad  und  Willfahr  mit  ihren  sonst  schul- 
digsten Diensten  in  allen  Vorfallenheiten  . . .  sich  best- 
möglichst verdient  zu  machen.'  1742,  LDagm.  S.  noch 
lid  VI  1635  M.(l 538, .\aL.):  XI 2072  M.(1598,GHq.HI0ü). 
2077 M.(l 556,  ZR(i.  1910);XII  1379  M.  (1666,  Z).  Neben 
sinnverwandten  Adjj.  , Letztlich.  Soll  diese  [,Vordili-'] 
Verordnung  auf  bittliches  und  unterthäniges  Ersuchen 
einer  ehrsamen  Kirchgemeinde  einem  hochweisen  Land- 
rathe  zur  Katiticalion  .  .  .  vorgelegt  werden.'  1807, 
HKrö.mler  1949  (NiiwEmm.).  jlnser  undertenigen,  wil- 
ligen, gehorsamen  dienst  in  aller  unser  vermüglikeit 
sönd  wier  willig  sin  und  bereit.'  1448,  Hriefeingän« 
(,Venr  und  gemein  lantlüt  in  üwer  herschaft  Grasburg' 
an  den  BRat).  .Derwegen  ir  [der  , meisteren  tisch- 
macher']  u-e  und  demüetige  ]iitt  an  uns  [H]  sye  [usw.].' 
1592.AAHr.  StR.  — fi)adverbiell.  .Steti'an  Zeller,  ewer 
alzit  underthenig  gehorsamer.'  1533,  liNiERscHRiKT 
{Landvogt  von  ZAnd.  an  den  Rat  von  Z);  oder  zu  aV 
.[In  den  erneuerungsbedürftigen  Rathausfenstern  ist] 
e.  Gn.  (xottshaus  [von  StHlasien]  \Vaiiiien  sowol  der 
Herrschaft  Bluemegg  Wajijien  gestanden,  welche  beide 
Schilt  e.  Gn.  ich  underthenig  zueschicken  will  .  . .  Mein 
Herrn  [sind]  bedacht,  denjenigen  Gottshäusern  und  Ge- 
schlechten, so  von  altem  haro  solliche  Eenster  und  Schilt 
dohin  verert,  solches  underthenig  und  dienstlichen  zue 
berichten  und  sie  solches  zue  erneuwern  jiitten  wellen.' 
1602,  Brief  (AaK.).  , Demnach  er  [der  Bittsteller]  by  e. 
L.  uns  berüertes  Ampt  undertenig  zue  solicitieren  und 
anzuehalten  Vorhabens  und  derowegenan  e.  L.  unß  umb 
ein  Intercessionsschreiben  undertenig  angelangt.'  1604, 
Brief  des  Abts  von  StGallen  an  den  Bischof  von  Kon- 
stanz; s.  die  Forts.  Bd  X  ',»44  n.  ,Die  g.  1.  .\ngehörige 
von  Weesen  [sehen]  um  die  Wiederverwilligiing  des- 
jenigen Weeggelds  Einzug  untertänig  anzuhalten  sich 
gezwungen  . . .  welcher  ihnen  . . .  schon  von  alters  hero 
gnädig  willfahretware.'  1793, Scmv.  Superlativ., [Luther] 
hat  volgend  uf  das  underthenigest  gedankt  kais.  Mt  und 
dem  ganzen  rieh,  das  sy  sich  gnedenclich  gegen  im  er- 
zeigt . . .  mit  undertuonem  erbieten,  zuo  allem  guotem 
kais.  Mt  demuottige  gehorsame  zuo  bewisen.'  Kessl. 
, Bitte  ich  ganz  underdänigist,  ihr  wollet  von  der  Güte 
sein,  [usw.].'  1767,  LSchötz.  Neben  Sinnverwandten. 
Der  ander  Dag  . . .  isch'  der  Död  ganz  u.  und  demietig 
ayg'riiggt  [vor  Petrus].  Scuwzn.  (BsStdt).  , Edlen,  stren- 
gen, wysen,  fürsichtigen,  gnedigsten  herren,  her  Schult- 
heis, klein  und  groß  rät  der  statt  Bern,  unseren  willigen 


ghorsamen  dienst  allzit.  Seel,  er,  lib  und  guot  entbieten 
wir,  die  üweren  landlUt  des  lantgrichts  Zollikofen, 
underthenig  och  ghorsam.'  1526,  B  Ref.  S.  noch  Bd  IX 
20.S0  0.  (1598,  BReber  1899)  sowie  o.  (1602,  Brief).  — 
Mild,  iinderiaiiec:  vgl.  Cir.  WB.  XI  :!,  18ti8  (mit  Schweiz.  Be- 
legen) :  Sclini.- 1607;  Fischer  VI  2.56.  Zu  den  (vielleicht  bloßen 
Schreil-i-U'oinieii  mit  -a-  (,u.-tanuis.'e  ...  dienst."  1525,  Seh; 
,u.-thaiii(;'  neben  .-tähnig'.  1707.  Bibel)  vgl.  Or.WB.  und 
Schni.'-'  aaOO. 

under- tänigen.  ,Darumb  so  kan  ich  mich  nit 
äußern  und  mich  in  der  großen  Zahl  entschlagen  in  den 
Schaffstall  [vgl.  Bd  XI  35],  auch  under  das  Haupt  mich 
nit  underthänigen,  sonder  Christi  iir8ecei)to  und  der 
Natur  Ordnung  mich  auch  gehorsam  zuestellen  und  dem- 
selbigen  Verordneten  von  Gott  geben,  was  ihm  zuege- 
hört.'  Parac.  —  Spätmhd.  undertänigen;  vgl.  Gr.WB.  XI  :i, 
1871;  Fischer  VI  3:325. 

l'nder- tänigi  ,-tänige'  f.;  Abstr.,  entspr.  u.- 
iäiiig('a):  Syn.  das  Folg.;  vgl.  Ge-hörsamil  (Bd  II  1570). 
,Auscilltatio, gehorsame,  u.'  Fris.;  ähnlich  Mal.  ,In  diser 
herschaft't[AASchenk.]sind  bißharnur  fünf  gerichte  und 
sechs  undervögt  gsin,  die  unsern  g.  herren  von  Bern  und 
irem  vogt  uf  Schenckenberg  zuo  verwalten  zuoständig 
und  gehörig,  wie  ouch  inen  als  landsherren  gantze  herr- 
schatt'tmitu.  ]iflichtigund  gehorsaam.'  1566,AARq.  1927. 
—  Das  bei  Nutker  bezeugte  syn.  underttini  vermögen  wir  aus 
unsern  spätem  t,>uellen  niclit  nachzuweisen. 

Inder-tiinigkei  t  (-<•-  PAl.)  f.;  Abhängigkeit,  (ge- 
ziemende) Unterordnung;  Syn.  das  Vor.  a)  entspr.  ti.- 
tilnig  a.  IL,  sottomissione  PAI.  (Giord.).  ,Lauß  dinen 
schacz  sin  armuott,  din  gewalt  undertenigheitt,  dinen 
schin  vinstrin,  dine  kunst  ein  torheit.'  Volksb.  ,U.,  volg, 
willfart,  obtemiieratio,  submissio,  demissio,  humilitas.' 
Mal.  ,Unterthänigkeit,  submissio,  ohseiiuium.'  Denzi.. 
1617;  1716.  —  Spez.  (mit  mehr  oder  weniger  deut- 
licher Ents]irechung)  a)  zu  a.  ,Min  herren  [von  BJ  ... 
wöllind  ouch  hieinii  den  nideren  [mit  der  niedern  (Ge- 
richtsbarkeit Begabten]  iren  gewalt  und  bruch  nit  ab- 
getan haben,  sömlich  übeltättigiiersonen  zuo  fahen  und 
die  in  iren  gefengknussen  zuo  enthalten,  biß  sy  die  uns, 
wie  sy  schuldig,  überantwortend.  [Wir  geben  ihnen]  uß 
kraft  unser  hohen  gerichten  one  wyteren  bevelch  oder 
one  unsere  oder  der  underherren  amptlüten  undertenig- 
keit  oder  gegenwürtigkeit,  gewalt,  sampt  und  sonders 
anzuogryft'en  und  haryn  in  die  stat  oder  in  der  under- 
herren turn  zuo  füeren.'  ThFrickart  1470.  , Angesehen 
ir  styffe  fründschafft  unnd  guotwillige  underthänigkeit, 
damit  sy  [die  Juden]  uns  [,künig  Phtolemeus  Philopa- 
tor'] unsere  voreitern  vereert  . . .'  1529/1638,  III.  Mak.; 
,das  feste  Freundeswohlwollen.'  1868;  xi)VTe  zov  r/YAoc 
. . .  iifiiainv  .  .  .  tvvoiav.  LXX;  vgl.  ß.  ,Servitus,  eigen- 
mannschaft,  lybeigenschaft,  u.  der  eignen  lüten.'  Fris.; 
ähnlich  Mal.  —  ?)  zu  '}.  ,Ein  wyb  lerne  in  der  stille  mit 
aller  underthenigkeit.'  1524/1707,  I.  Thim.;  ,rnterwer- 
fung.'  18Ü.S;  ,rnterordnung.'  1931  ;t'i'  .TCtOj)  t'i.Tora;')}. 
gr. ;  cum  omni  subjectione.  Vulg.  ,Der  Lehrmeisteren 
Lehr,  Cnderweisung  und  Straft' sollen  sie  [die  ,SchueI- 
kinder']  sich  mit  V.  umlerwertt'en.'  BArch-Leuzigen 
Schulordn.  1656.  —  y)  zu  T-  .l'äs  wort;  Gehorsame  ist 
besser  denn  das  lebendig  opffer  . . .  würdt  allein  von  der 
underthänigkeit  Gottes  verstanden,  dem  der  mensch  sol 
gehorsam  sin.' ZwiNGLi.  Hieher  oder  zu  a:  , [Wir  wollen] 
mit  aller  u.  und  andacht  die  heiligen  cristenlichen  kil- 
chen,  den  bäjistlichen  stuol  und  obersten  bischott'  des- 
selben . . .  verfolgen  und  all  unser  dienst  ganz  bereit . . , 


Ulm,  ili'ii,  iliii,  iliiii,  iliiii  li/w.  iIkiiii  UKW. 
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hallni  '    I  IHii,  Ain.ii  I»)  i'iiupi.  n.-iiiiiiii  li.  ,1  iihit 

HiitilwilliK,  m'hoiHiim  iiiiili'itiiiiKlnil  llwfrii  uimili-ii  ull- 
xit  Mirix'i'i'ili't,  al»  iiiihitu  «lU'ilJKrii  lii-irni.'  I'>..'7,  lliiinr 
(lliiSi,  );()iliT  zu  Hy,|l>ii',AliKt'Maiillir'. Irr  VIII  t»ilf|  Ulli- 
khiiiiilcii   liicTinit,  clali   iiiicliliriiniiilili'   l'arlliycii  |Slil'l 
SiVt'ri'iiu  uiiil  (irnn'iiicli'  \k/..\  uns  einen  Klllli«'"'»  ^  ""''• 
(jlieli  in  (ielilllir  uml  I  nilcrtlieiiiKkeit  einKenelien.'  17or>, 
.\aU.|.  1!»:i;i.  S.  n<u'l>  Uil  VIII  (l.-i'.i  \I.  (Hill,  Aar.  Sllt., 
Ilriel).  ,ln  aller  ii.'  ,Alsi)  lialjiMiil  wir  |/  ,ilie  liyderlien 
l(ltlialMleilanillsflialV|IVllnlli(li  lieiniKewysen  unil  M'i- 
tittst,  (lalJ  wir  aiitfriids  ninrn  lllii-r  ileii  liamlcl  . .  .  sit/.en 
...  wellenil  ...  nnil  daran   kein  ll\li,  inde»;  noili  arlieil 
sparen,  lies  sv  nns  /.um  Iniilistm  nnd  in  aller  u.  (jedanekt, 
mit  liolier  erbielnn^r,  senilirlis  in  dienslliclier  ^-iduprsain- 
keil   all/.eit   willig   um   uns  zun   \erdii'nen.'   ItSrnlMii.i 
l.'iÜJ.  .Solehe  xerliolVende  li<die  WilllVlir  und  (iiuul  wol- 
lend 8V  (die  l.enle  der  .(iralVsi  hall  Willisow']  in  aller 
r.  Urteil  iliroMi  VerniüK^n  duuklilparlieli  zuc  lieselinlden 
iiiemalen  vergessen.'  Uif),"!,  LDagm.  —  Mlul.  iiiii(i-r(rtiii'i7i«ii ; 
\l!\.  (ir.WH.  XI  :l.  IST  I  {mit  srliwiMz.  Ilolettoii) ;  risuher  VI  2.5(i. 
nnder-tiininlieli,  tw.  (Hill,   HLanii.  Uq.;   l')05, 
llrief;  l!i»rnc.)  ,-lielien',  tw.  (s.  die  Amn.)  .enklieli'  uä. 
— :   Ailv.  zu  i».-((((ii(/.  ,I>o  liuttent  si  I  Felix,  lU'fiMla  und 
K\nperanlius|  ir  lienile  iien  dem  liiinel  uinl  liou^'tentir 
hüls    undertimenkliih    dem    enlluiuplcr.    Ind    [dieser] 
enthouptet  si  uiul  sehluov;  oueh  damit  ah  diis  /ersensilioh 
leben.'  /.Ihr.  i:;:i(i  lUi;  ((,»S(i.  I^,  'il);  x  gl.  die  Var.  Sp. 
13  M.,Ol)seiiuenter. . .  ohsequentissinie,  in  großer  gehor- 
saine,  vast  underthänij'klieh.'  l'ius.:  .fast  geliorsamlich.' 
1541.    .Suppliciter,    hitllielier    wevU,    niderkniiwende, 
unilerthiinigUlieh.'   ehd.   .Suppliciter,  undorlhäniglich, 
llehenlieh.'  Ukxzi..   HillÜ  ITlti;  vgl.  u.  Kormelhait,  =  «.■ 
liiHiji  hf  (S]!.  15).  ,[S  hat  ,zuogesagf|  iren  volhnechtigen 
ratzhotten  ntVden  liiitiüeu  lag . . .  gein  liiielierach  ze  sen- 
den, uns  I  lieinwil]  .  . .  zun  iren  sehirm  und  Imrgerrechts 
geliipt  und  eid  ziio  ent]it'aeheu,  ze  fassen  und  ze  nemen, 
des    wir  ir   fürsiechtikeit   hillieh  dank  sagent  und  zuo 
ewigen  ziteu  umh  sy  undertenigklieli  zuo  x  erdieuen  haben 
wellent.'    1  Ui4.  S  1\((.  llU'.i.   .Horuni  so  bitten  ich  den 
sehephor  diser  wiilt,  also  dise  inine  fiirtt  von  mier  armen 
siinder  niitt   sinen  gnaileu  von   uiier  ufnemeu,  under- 
tencnklieh  bittende,  niierunnd  allen  sündigen  menschen 
helfen  nnim  vergiibung  unser  sünd.'  Sulz  1519.  S.  noch 
IUI  Xll  lo(!4  n.  (löliS,  lirief).  1448  u.  (1574,  ZRB.).  1608  0. 
(1491,  HLaU)!.  llq.).  —  Mhd.  undertänieUche(n):  vgl.  Or.WB. 
XI  3,  1873  (mit  Venveiseu  auf  sohxveiz.  Quellen):  Fischer  VI 
25G.    Zu  .-enkliih'   (Z  Chr.    1336/1446:    1491,   BLaup.  Rq. : 
Stulz  1519)  vgl.  Weinh.  1863,  26S. 

Übel-,  uu-g'-tan  usxv.  s.  unter  tuen. 

däni^:  vorliegend  (nur  in  der  Verbindg  rfer  ti.  usw., 
tw.  übergehend  in  Zss.)  L,  so  K.,  Senip.;  Schxv.,  so  Muo.: 
vgl.  (hii(i  (Hd  XII  23).  De'  döiiigidö),  .dieser  hier'  L.  Das 
ilönig,  ir  Herre".  ir  neii'^  mer  's  nid  übel,  ein  Gedicht. 
18()fi,  IxEiciiE.N  (L).  Das  ddnig  du,  das  dänig  de'te"  Schw 
Muo.  lAiege"t,  dasdänig  [Tuch]  da  inOclit  Ech  rate»..  . 
das  dertig  dert  ist  .-'  grob  ßr  Euch.  JUoos  1S92  (LE.). 
Witer  obc".  so  halhivegs  Aschlismatt,  si"  derdänige'' 
schöne  Hiiser  [näml.  größi.  sireustöckigi  Br(re"hiiser/ 
scho"  seltener,  ebd.  Mit  erstarrtem  Pron.:  ,I>asdaniger 
Thron.'  Schw  Fasn.  1863.  —  Vgl.  rfa  .1  ibctö  (Bd  XII  5), 
zur  .Adjektivierung  etwa  aö-n-ig  (Bd  VII  33),  zur  Verschmelzung 
mit  dem  Art.  etxva  dir-selhen  (Bd  VII  S3ö).  Eigentümlich :  's  rfani'jf 
.Jar,  letztes  Jahr  LE.  Vgl.  auch  ilaa  daneilä  (Bd  XII  6  o.),  dazu 
den  ,iuf  bestimmte  Vorkommnisse  um    1860  bezogenen  Reim : 


Iml  Mull /".  uml  ./..  uml  i/rl.    Wffiut  .*/••/.(»"  1»kI,   H'I  III 

6:11.  IIimI.  1  li|  um'  •'<!•  .Vl»i"ii«»"(/rllM«"  »ni/  ./n«  mn-i  i'*  uli- 
.„lull  HUiiimr»  *ii"Scli»S.liw.  AI«  Oborii.  Ihtn-Ia.  fOr  jiimI..  dar 
du-,  W.  IiAuIIk  lirniii'lilK  Srliwllr. 

dn  n  H.  itiiHnen, 

(laiiii  TAI.  ((/(IH",  in  Hed.  I);  ASni.  Iw,  inder  Weiid« 
(/.  1111./  iKiMii  aiirli  llsl..  (IIKunz  l"57),  Slilt;  IIKriit. 
(Ml.auben.  Ins(lmrnd.  1'.I14);  Kl.  (IIS(i.  X);  (in  l'artar; 
S  (.loach.  |N->.'));  /«I.  (.ISenn  IHtil;  Stiil/.,  (iein).  Honst 
dinii.  dl""  bzw.  -i-,  ■»■»., -(J-, -i-,  in  It  .Kilrnt.,  Itiernl.' 
(SDS.l,  Si.  (It  OvCireyer/.  -rt-);  Kl.  (.slarktoiiig')  i/mJ. 
in,«AA(lled.  I  b,));  Its,  so  I'nUl.,Sldl,\Vensl.  (TrMeyer): 
IKir.  (Iliirnd.  IIMIH,  ümI)'  (iielieii  di-nii)  il eii  nein),  in 
AaI''.  (Iled.  I  b,l.  ncdien  (/<•"")  dennig;  8.  ilie  Anm.  sowie 
die  Zssen : 

1.  ZKitliih,  zu  dieser,  jener  Zeit 
Spez. 

iij  inll  Dez.  Hilf  Vergangenes,  duiiinis,  selnorzuit 
l)|  mit   llez.    auf  K"lg"iid«8,  Zukünftige»,    wcscntl.    wie 
idid.  dann 
7.)  nbs. 

[>)  rol.,  eine    Xaehzeitigkoit  bezeichnend  »der  davon 
ausgehend 

1 )  rein  temporal,  darauf,  nnchlior,  später  —  2)  ver- 
lilassend,  ferni>r.  xveiti'r.  iluzu,  auUerdem,  auch 

2.  unter  best.  Umständen,  Voraussetzungen 

a)  vorerst  noch  mit  zeltl.  (Neben-)Vorstcllung 

b)  mit  weiterem  (volKständigem)  Zurflcktrcten  der  zeit!. 
Vorstellung 

a)  mit  Hez.  auf  eine  (bloße)  Feststellung,  also,  nun, 
in  diesem  Kall 

g)  mit  Hez.  auf  eine  Hedingimg,  wie  nhd.  dann 

Y)  mit  Hez.  auf  einen  Hcfclil.  fibergehend  in  finale  Bed. 

i)  mit  Bez.  auf  eine  Eiiiräiiiiuuig 
:i.  als  (verstärkendes)  Fidiw.,  wirklich,  eigentlich 
Spez.  bei  l'ronn.  und  Partikeln 
a)  liei  Fiagexvw. 

a)  enklitisch 

p)  in  Mittelstellung 
b)bei  Demonstrativ-  tizw.  Rclativpronii. 

a)  enklitisch 

fl  in  Mittelstellung 

c)  neben  Advv.  nnd  Konjj. 
a)  enklitiscb 
ij)  in  Mittelstellung 
y)  proklitisch 

d)  neben  Interjektionen 
a)  (euklitisch)  nachgestellt 
ij)  in  Mittelstellung 

4.  vergleichend,  als 

a)  Satzglieder  verbindend 
a)  nach  Komparativ 
f)  nach  komparativischen  Begriffen 

b)  Sätze  verbindend 
a.)  entspr.  u  a 
'p)  entspr.  aß 

5.  ausnehmend  (e.vzipierend),  einschränkend 
a)  eig.,  außer,  ausgenommen:  nur 

a)  Satzglieder  verbindend 
^)  Satze  verbindend 
h)  verblaßt,  in  exzipiereudeii  Sätzen  und  Wendungen,  wie 
nhd.  denn 

6.  entgegensetzend  (adversativ! 

a)  selbständig 
%)  mit  Bez.  auf  voraugeh.  Xeg.,  sonderu 

1)  Satzglieder  verbindend  —   2)  Sätze  verbindend 
p)  ohne  (engern)Bez.  auf  vorangeh.  Xeg., aber,  indessen 
1)  als  .Vdv.  —  2)  als  Konj. 

b)  .dann  daß' 
a)  nach  neg.  Satz 
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llaii,  den,  diu,  don,  dun  lizw.  dann  usw. 
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1)  einen  Ailversativsatz  einleitend,  sondern  (daß) 
—  2)  einen  Konsekutiv-  bzw.  Konditionalsatz  ein- 
leitend,   daß  (bzw.   wenn)  nicht  —   3)  nach   ,nit 
zwitlen',  einen  Objelitsatz  einleitend 
y  nach  pos.  (liypotliet.)  Satz,  aber  bzw.  wenn  nicht 
c)  neben  inhaltlich  Nahestehendem 
7.  liausal 

a)  i.  eng.  S.,  begründend 

a)  als  b(\iorilnende  Konj.,  denn 

ß)  als  (formal)  unterordnende  Konj.,  da,  weil 

1)  rein  kausal  —  2)  mit  modalem  (Neben-)Sinn 

b)  folgernd,  daher,  deshalb 

1.  zeitlich,  zu  dieser,  .jener  Zeit;  allg.;  vgl.  so  B  2 
(Bd  VII  26):  da  Ä  lax  (Bd  XII 4).  ,Von  Allerheiligen  bis 
und  mitüstersonntag  wird  um  ticht  Uhr  geläutet  und  von 
dann  an,  bis  zu  Alp  gefahren  ist,  um  halb  acht  Uhr.'  1861, 
OiiwKerns  (, Ordnung  zum  Gottesdienstliuiten').  ,l)az  sol 
man  nüt  tuon,  wan  da  der  rat,  der  denne  rat  ist,  zegegen 
ist.'  aL  RB.  ,[Bern  erhält  das  Hecht  auf]  füufzehen  tag 
jarmerit,  an  saut  Görien  tag  und  darnach  acht  tag  und  an 
sant  Michels  tag  und  darnach  acht;  und  alle,  die  denne 
zuo  dem  offenen  merit  koment,  die  erlassen  wir  [Fried- 
rich II.]  des  zolnes.'  BHaudf.;  omnibus  advenientibus 
temiiore  publici  fori.  ,l)as  si  nit  lang  da  werint  denn 
[Bed.  4]  ainen  manot;  und  were  in  denn  nit  geantwürt, 
das  si  denn  | Bed.  b]  wider  haim  fUerint.'  Kichim.  1335. 
,ITnnd  wann  dann  [Bed.  3]  die  vorgemält  frow  N.  mit 
tod  abgangen  ist,  so  sol  und  ist  dann  [Bed.  2]  das  vor- 
gemält hus  unnd  was  denn  darin  ist  . .  .  Sant  Oswalds 
recht  verfallen  unnd  eigenn  guot  sin  [!].'  1501,  Zu  ÜB.; 
vgl.  3.  Erst  d.  B  (GJKuhn);  weiterhin.  Er  [der  Offizier] 
isch'  erst  denn  vo"  sine"  Kanone"  fürt,  xco  aUi  siiti  Ka- 
nonier si><  dervo"(floffe"  g'si".  GJKuhn.  ,I)er  verloren  sun 
lütf  erst  denn  wider  zuo  seinem  vatter,  do  im  das  eilend 
unnd  armuot  under  die  augenn  stieß.'  OWerdm.  1564; 
,dann.'  Herborn  1587;  vgl.  2.  ,Ie  denn':  ,Won  [!]  sol  och 
wissen,  swer  ußer  unser  statt  und  gerichten  umb  dehain 
buoß  ußsweret  [Bd  IX  2116,  Bed.  1]  daz  der  jeglicher 
wol  mag  ain  wochen  ablösen,  ob  er  wil,  mit  fünff  Schilling 
phenningen  ...  als  manig  wochen  er  ie  denn  ablösen 
wil.'  ScHStB.  XIV.;  oder  zu  3?  In  formelhaften  Verbin- 
dungen, lez  und  d.,  ,alle  Augenblicke'  GRObS.  (B.),  l'i'., 
UVaz  (JHug  1!)59).  Je^  und  de""  hei  nie"  g'meint,  es  lürt 
eppe"  r(/[das  Gewitter],  aber  de""  [Bed.  b]  ist  das  Gerum- 
pel wider  van  )m"em  lösg'gange"  GnObS.  (B.).  [Sie  fürch- 
teten] e"  Schical!  Wasser  müelJt  si  iez  und  dann  . .  .  in 
de"  Bhi"  ussi"  schu'ämme",  bei  Hochwasser.  JHug  1959 
Vgl.  iez-d.  Hill  und  d.,  wohl  =  hie  und  da  (Bd  XII 4  u.) ; 
[Er  habe  dem  Esel]  hin  und  dann  z'fressen  gä.  Gespr. 
nS8{iiRA.).Hütundd.;s.  Bd  XII  1245  o.(USch.).  KicÄ: 
imd  d.:  s.  Bd  XII  1245  o.  (Gl,  so  H.,  M.,  S.;  USch.; 
CStreiff  1902).  1).  u{nd)  rf.,  ,zu  einer  bestimmten  Zeit 
(die  der  Erzähler  nicht  nennt)',  wohl  meist  mit  Bez.  auf 
VergangenesBErl.,G.  (Bärnd.  1911),  U.;  GRhPr.  (Tsch.); 
GW.  (Gabath.);  vgl.  a.  S.  Bd  VII  1718  o.  (Bärnd.  1911)! 
Auch  =  hin  und  wieder,  öfters:  SU  i'''  se  d's  erst  Mal 
ha"  g'sehn,  han  i«''  denn  u"'i  denn  (ei"sj  bie  mer  selber 
'deichd,  die  cha""  me  tva"  Chäs  un^  Bröd  essen.  Bärnd. 
1908  (BGr.).  Vgl.:  ,Den  falt  mir  diß  zuo  und  dan  ghins. 
Ich  bin  gar  eins  unstäten  sinns.'  VBoltz  1551.  Dann 
und  wann,  denn  und  trenn  uä.,  wie  nhd.  dann  und  wann, 
bisweilen,  gelegentlich  BsL.  (HKunz),  Stdt;  Bl'rut.  (M 
Lauber),  Ins  (Bärnd.  1914),  Lau.  (ChrReichenb.);  P'J. 
(It  BSG.  X  ,bei  alten  Leuten  noch  etwa  vorkommend'): 
GrI).  (HValär  1955).  Seh.  (AfV.),  Schs,  Tartar;  GW. 
(Gabath.);  S(Joach.  1885);ZO.(JSennl864:Stutz,Gem.). 


Es  het  wepiig  u"i>  net  vigl  g'schribe".  Es  dünns  Brießi 
dann  u"d  wann.  Bund  1940  (MLauber),  S.  noch  Bd  VII 
1036  u.  (AfV.  für  GuSch.);  VIII 12S4  o.  (HKunz).  —  Spez. 
a)  mit  Bez.  auf  Vergangenes,  damals,  seinerzeit  B, 
so  E.,  Frut.  (SM.  1914),  G.  (Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914), 
M.  (FBalmer),  Mühleberg  (Bund),  Stdt  (HvTavel):  F 
Taf.:  Synn.  denn-zu-mäl  B,  so  Stdt(Rv'l'avel  1922;  s.Bd 
X  1239/40),  auch  due  la  (Bd  XII  89,  wo  Weiteres);  vgl. 
denn-noch  1  (Bd  IV  642).  Der  N.,  wa  denn  [1817]  Land- 
vogt g'si"  ist.  BXrnd.  1911.  /<■''  bi"  fürt  g'si"  ...  u"i 
luege"  mängs  andersch a"  weder  denn.  AFankh.  1917.  ,Er 
[der  ,her']  wirt  üch  schlachen  uß  dem  land,  das  er  dann 
üch  in.üäben  hatt.'  Rcef  1539;  vorher:  ,Üer  wingartsyg 
üch  zuogeseit.'  S.  noch  Bd  XII  1578  u.  (Stulz  1519;  bis- 
her?). Neben  andern  Zeitbestimmuniren.  Hättsch'  di'^'' 
früecher  b'sunne",  denn,  vo . . .  OvGreyerz  1913.  B'' g'sehn 
e"  HO'''  jetz,  wi^-n-er  denn  üfg'lilchlet  het.  EGünter  1908. 
Scho"  denn  und  sider  geng.  JLkberherr  1917.  S.  noch  Bd 
XII  1673  M.  (FBalmer  1925)  und  vgl.  Bd  VIII  853  u.  (J 
BiRKi  1916).  ,Als  ich  Zoffingen  im  rat  .  . .  ze  gericht 
gesessen  bin,  klagen  her  Hanns,  denn  zuo  ziten  lüt- 
(iriester  ze  Pfaffnach  [usw.].'  1467,  WMerz  1915,  188; 
hieher?  ,Nu  warent  dazemal  [1476]  die  von  Schafhusen 
mit  gemeinen  eidgnossen  ouch  in  (lündnüs ;  dieselben  . . . 
hat  nu  herr  Bilgerin  von  Höwdorf  umb  etwas  Sachen 
in  ansjirach  . . .  Derselb  von  Höwdorf,  der  dann  der  her- 
schaft rat  und  diener  was,  si  an  den  kaiserlichen  hof  und 
anderswo  wider  billichs  unibzoch.'  DSuhill.  B.  ;  oder  zu 
3?  S.  nochBd  XII 1335  u.  (Salat,  Ref.-Chr.;  wohl  hieher). 
Okkas.:  Ah"o  denn,  anno  dazumal.  Bärnd.  1914.  Mit 
Präpp.  Va"  denn  a"  sigi  er  nie  mee  z' Chili,  na.ch  einer 
Begegnung  mit  dem  Teufel.  SM.  1914  (BFrut.).  Vo"  denn 
e"ticegg  het  er  ne"  riijig  g'lä".  Loosli  1910;  s.  das  Voran- 
geh. Bd  IX  470  u.  (2.  Beleg).  E"  halbi  Ewigkeit  tüechi  mi'>< 
sit  denn,  daß  mir  z'letst  si"  binandere"  g'si".  Gründer 
1906.  —  b)  mit  Bez.  auf  P'olgendes,  Zukünftiges,  wesentl. 
wie  nhd.  dann;  verbr.  a)  abs.;  von  ß  nicht  scharf  zu 
scheiden.  1)  neben  andern  Zeitbestimmungen;  vgl.  3. 
Am  Sunndig  machen  i'''-n-ech  de""  feini  Nudle"  B,  Die 
[Triste"  Heu]  gät  me"  de""  der  Winter  no^''  einisch'  gere" 
ga"  hole".  SD.  1958  (USisikon).  J'-''  nime"  di'''  de"",  wenn 
de""  d'Beckholterberi  alU  riff  si",  dh.  nie.  Bärnd.  1914 
(Blns);  vgl.  2.  ,Bis  zu  dem  schönen  Morgen,  wo  wir  by 
der  aufgehenden  Sonne,  ach,  daß  sie  denn  schön  aufgehe, 
uns  sehen.'  HPest.  (Briefe).  S.  noch  Bd  XII  1323  u. 
(Lötschen  1917).  Mehr  oder  weniger  eng  verbunden  mit 
andern  Zeitadvv.  Die  Tage"  den"  einist,  ,die  nächsten 
Tage  einmal'  BBe.  Es  tvird  si"''  de""  gl¥''  zeige".  LFischer 
1960  (LG.).  's  leird  e"  de""  scho"  no'>'  lere",  ebd.  S.  noch 
Bd  IV  639  0.  (BHa.);  VI  503  u.  (Th).  504  o.  (mehrere 
Belege).  1353  IM.  (B Aarb.) :  VIII 973  M.  (B  Schulbl.  1900), 
auch  Bd  XII  1407  u.  (1513,  BKonoIf.  Rq.).  Formelhaft. 
,Wo  er  [der  Gesandte]  mer  gewalts,  dann  [Bed.  4]  hier- 
inne begriffen  sye,  notdurftigwäre  oder  wurde,  denselben 
wellend  wir  ime  jetz  alls  dan  und  dan  alls  jetz  gegeben 
haben.' 1580,  B Ref.;  ähnlich  1455,  Aar.  StR.  117.  S.  noch 
Bd  I  198  M.  (1650,  Z;  analog  1627;  s.  das  Vorangeh.  und 
Folg.  Bd  XII  1514  n.;  wohl  hieher).  Sich  berührend  mit 
Bed.  3:  Gelt,  das  machsch'  da""  nie  mi-!,  Ermahnung  an 
ein  Kind  GlM.  (mit  der  Def.  ,von  jetzt  an').  Nach  Präpp. 
Uf  d.  [Der  zur  Hochzeit  Geladene:]  Wenn  i'''  mi'^  uf 
denn  deheime"t  lösz'mahe"  kumme",  icill  i'''  am  Höchzit 
nit  fäle».  MKuoNi  1«S4  (GRMai.) ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 
894  M.  ,[DaB  du  die  Fische]  vor  und  uff  denn  gefangen 
verschaffest  uff  samstag  mittag  in  unser  statt  ze  sin.' 
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Ihm,  ili'ii,  iliii,  iliiii,  iliiii  Ikw.  iIiiiiii  imw. 


ti 


llli),  (i»'(i  ;   \\l\.  ilii'   liiln|in'tnll(iii    llil  I   ll'^  M.   .|l>i'r 
(ililiiliiüiT  iimti  ilii<  ITiknilor  il<<H  Si-Iiiil>liii'rii|  im  ilcr  kuiiCI 
laHm'ii  iilirlli'lVi'ii  iitiil  .  .  .  vi'rkiiiir<'ti,  iiinl  oli  im  ull'iliiiiii 
Uli  ili'iiiH'llx'ii  |>riiiiiiili<ii  NiiK'r  liiT/.iiliiii|{  iiliuiciiKr  .  . .  •ol 
IUI   ...   ilcr  w<<ilii'l   \iiii   clnii  iiiiii|ii'i'rlii|;i'ii   nii>r  |iliiiiiil 
Ki'lini."  Hfi'J,  A.>/of,  SlU.  Hin  it.;  Svii.  tun  ilitr.  Hin  mr" 
.  .  .  Kiimmriti  niiill,rliiiii!<l\'.\ilit  iiiiiiiii''*  imiiiiir'  iiiiilrif" 
lliiel  iliiiu/r-.  \illiihl  niiiil  hin  ilr""  iiiindir  ihltiii  Miiilr«. 
UMoilli  Hill!).  Mii  \)>i'srlinii'Ki'iii-r  /rillicHniniiiiliiK:  ^t(l. 
■-').    A'«"''  .•((■()   Mol  sililitfe"  hin  iliiiii   Tu.  S,  inirli  IM  III 
'.".".'  II.  (/):  l\'  Mi;i!l  11.  (/\V.|.     -'.')  (iliiic  (liirckti')  iiikIiti' 
/i<itl«'Hliniiiiiiiii.'.   Zur   rintii-lii'i-iliiiiiK  (li/.w.   ViMiIciilli- 
cIiiiiik)  iIi's   l''utiiis;  Syn.  ttiir-uiich  -i  (ilil  IV  IIMIM;  vifl. 
sclnm  0.  Ni'liiMi   llillsM-ilicn.   /•,')•  lenkt,  rr  iirl'  hiiioti", 
it'l-'iiiu»'  kilti"  r»  ilniii  eihiilli"  (Hill.   Wart  r»ililii",  irh 
ifill  dir  llli""  helfe".  (ii.S|iiiulisrlim'l.   Mer  irei"il  dii"" 
liieiif".  eliil.iniK'li  /.  iiiul  «(•itcrliiii.  Dunirinl de""  linvhu". 
l,l''is.iiKH  l'.ttiO.  S.  iio.h  It.l  IV  ."inil  M.  (/./oll.).  ,Soll  It'li 
mii'li  (lirsiT  llolVnuii);  (lliorlnaspii,  «In  TiMircV  . . .  Wie 
iiiiKllli-klit'li  hin  icli  iiiiil  wii<  Klflclilicli  wdrilt'  icli  lU'iiii 
sjiil"  lll'tsr.  (HiiolV);  vgl.  •>.  Noln'ii  V(>ll\  rilicii.  /■■*  .vii;/ 
der 'n /Ir""   Mi;  /i;;  wcilcrliiii.   Me»   if.iehl '.■<  diiiiii  '/,: 
wcili-rliiii.    /■'*  nilien  im  de""  ((;</».<.  .wonlc  ihm  etwiis  j 
jIcIkmi'  HS.  /iir  Vciilt'iill  ich  Ulli;  lies  I  in  pcrnt  i  v  s;  vgl.  ;i. 
Miieh  de"",  d<il.i  d'  hiiii  hx.ieii  iiiiihi"  du  hi.il!  lUv.  S.  iioi'll  , 
lid  Vlll  -.».'iii  II.  (U;  Z).  — ^)  rel.,  eine  Nach/.citiiikoit  hr-  ! 
/.oifhniMul  Oller iliivdii  ausgehend;  vgl.  a.  1 )  rein  tem|ioral, 
iluriuit',    nachher,  s|iiiier;  Synn.   iKich-her  /(IM  II  | 
15(;S);  (/(•hi-»<r/i  /,  diir-Hudt  -J  (liil  IV  (iH.-<.  GH!)),  (icnd  j 
ein  e"  Hini]  «"  .<i»  Jiaiiil  und  Sehiieh  a"  siiii  FiielJ.  De"" 
h(>li"d  's  g'meslel  Chalb  her  und  metniv'd  '.<,  nach  Luc.  ' 
15,  22;;!.   DiAL.  (ZiiStilt;  iihnlich  LE.;  Oiiw;  ZKilchh..  | 
Ult.).  S.  noch  Bd  VI  rii>8  4  (Kidl.  Stimmen);  VII  1 ;«).')  u. 
(Ovürejerz  lltiiii).  ,I>iesellien  plaiul  sollen  dann  [nach  | 
dein   Kin/uir]  einen  monat  .  . .  hestan,  wenn  denn  [Var.  \ 
,danir|  der  cleiier  wil.  mag  er  dieselhen  |il';iiid  an  der  i 
'iaiiU  lassen  iilSrüett'eii."  14.')2,  .\A/of.  StK.  .[hie  Hestra- 
fuiig  der  ,|ien/.iöner'l  nitt  länger  wiirt.  dan  [Hed.  4]  so 
lang  andere  liand.  was  sy  wollend  uml  die  liuoßen  ver- 
zächt;  dan  so  llinott  aher  ein  yeder.  was  er  wil.'   löli."), 
|{Rif:K(Jl''ahricius).  S.  noch  Bd  XUlüJT  M.  (142!t.ZStB.). 
I'nd  d.   I''' soll  dii   nun   strei  Stege"  hoch  Ci(' und  de"" 
lingiis.  UKiKXT  1S!)8.  ,Versün  dich  mit  dinem  hruoder 
lind  denn   gang   und  ojifer  diu  gab.'  1524;94,  Matth.; 
.dann.'  lesy.  1!I31;  .alsdann.'  16S3'1868;  y.al  tot«,  gr.; 
et  tunc.  Vulg.  Neben  andern  Temporalad vv.  Drüf 
häddc  chlmer  So"  iippe"  miinge"  Tag  vorblgd"  lä"  und 
hiid  den)t  alls  lH)ere"nients  z'.i:äme"'packl  und  ist  uit  e"u'eg 
if  gange",  nach  Luc.  IT),  13.  Uial.  (ZOtt.).  De''  Ma""  hat 
miies'e"  go"  rerdienen  i"  d'Bötfarb  ufe",  dann  hat  er  \ 
'taglönet  und  hic''   und  näf''  e"  par  Acherli  g'chaitß.  | 
S^i.  i;tl4  (ZItiittl.).  Bi  u"s  hed  alls  ^'erst  stni  Bedanke": 
de""  f'iid  me"  a":  de"»  tued  me"  e"chli"  ranke":  de""  farl 
me"  aber  ratsch  dri"  üse"  . . .  Schw  Fasn.  IS'JS.  ,So  spricht  i 
si  [die  Khetrau]:   Meister,  gib   uns  rat.  So  gist  in  dan  I 
riiwental  und  süftenhein  ...  So  spricht  si  dan :  Ach,  daz 
ich  ie  kan  zuo  dir.'  Hahl.  Formelhaft.  .[Der  böse  Geist 
offenhart  dem  Schlafenden]  ietzent  frölichü  ding,  denne 
trurigü,  ietz  bekant  personen.  den  unbekant.'  Z  Hdschr. 
1393.  ,Vil  und  vil  wäre  ze  schrihen  . . .  von  den  gelöffen. 
von  dem  usziehen,  von  dem  inziehen.  von  mänigem  glöf, 
so  die  eidgnossen  hatten!,  ietz  hie  herus.  denn  dort  hin- 
us.'  FnixK  I44Ü.  K.\.;  s.  Bd  I  In  o.  (Sulger).  Im  (her-  , 
gang  zur  Zss.  S.  Bd  IV  ü39  o.  (BHa.i  ,\Vil  er  inn  aber 
denne  dar  nach  ansprechen.'  BHandf. :  postmodum.Ygl.  I 


iliir-iiarhil.  «»wie  din-di  rnueh  (IM  .MI  l'il.  —  'Ji  viT- 
lihuaeiid  zu  einer  l'.irlikel  der  (miclilicheii  imIit  K<''lonk- 
llclieiil  N\  (■ili-rruliruiiK,  .\ildllioii,  ferner,  weiter,  iUkii, 
II II  lie  nie  in,  mieli.  Srll  f*  i'ihl  nid  /im'*  iridtr  rininrh' 
l'Chil-^liex'f  .  .  .  i'*  hiiH  riltrrht  'n  niirhnl  Jor  rirhli"  mr 
(iliirk  im  Sliill  und  de"",  de""  gi'id  'n  ««■*  ii"/>"  iiiirnt 
mit  mrr  hinilrn  übe".  AL(i.iililM«s^.  S.  iiilcli  IM  XII  KlHIlo. 
(.IK\\\li  If^H'iT).  ,Kh  lintt  oiicli  der  ke)i(iT  mit  dem 
herl zogen  \i)ii  |turi(|iiiid{  tnu'tierl,dHU  er  noIi  dan  KrKow 
innemiiieii,  ho  gebe  ir  im  iIiih  Siinluow,  die  grairKrhafft 
\on  l'tirt  uml  ilenii  ire  kinder  ziioHaininen.'  I  ITii,  lUClir. 
,|.N.  Iiabe)  eiserne  <  HVeiithllrli,  Schieber,  mrtiiclieriie 
Scliloli  lind  .  .  .  Tbllri'iikniipf,  daiiiie  ganzeinerne  (iatler 
mit  vergoldleii  LmiliHerken  eiilwendei.'  I77H,  /.  /iir 
l'jnrilhrungeiiies  rosteiiH  in  der  Itiichliiilliing  ml. .entspr. 
lut.  item.  ,|ies  ersten  I'eter  lleli,  het  behebt  3.'il)  Ib., 
gehurt  H  Ib.  ITi  ^  .. .  Denne  derhcliiiolineisler,  het  beliebt 
llN)i)  Ib.,  gehurt  25  Ib.  (usw. |.'  B'l'ellb. , Item  <)  Horten  . . . 
[zu]  13  ('ostunzerbiizeii,  itcin  5  »orten  . . .  [zu]  14  ('natan- 
zer  bz.,  item  18  Sorten,  ao  15  Costanzer  bazen  und  dann 
10  Sorten,  derojede  lU  Costanzer  bazen  .  .  .  wiirth  sind.' 
157!),  .Elisen.;  s.  das  V'orangeli.  Bd  XII  13.5!)  M.S.  noch 
ebd.  1413  0.  (1375,  BStItechn.).  M.  (ebd.)  In  (irenz- 
beschreibniigen :  vgl.  dannen.  ,Daz  die  lezi  gan  soll  untz 
an  das  rill'lobel  gegen  (ieisereu'g  und  den  von  (ieiseregg 
uiiderm  liiiU  durch  Sant  (iailen  halb  ...  unnd  sol  dann 
fürbalS  gan  von  (ieißeregg  iiber  die  liidiy.'  14()(),  Zellw. 
l'rk.  .Da  litt  einthalb  in  dem  selben  sclileiff  ein  großer 
legerslein  .  .  .  denne  grad  iiidt  dein  selben  lä'.'crstein  litt 
aher  ein  stein  . .  .  und  denne  grad  nidt  dem  slein  herab, 
in  der  Trogegg,  da  haben  wir  den  alttcn  marchstein 
widerumh  utVgericht.'  1534,  BTli.  l'rk.  S.  noch  Hd  I 
1!)S  M.  (SoiiRüdl.  Offn.  1433;  vorher:  ,Ks  gat  ein  stig  von 
der  luird  . . .  hinab  untz  an  des  Schachers  wiß  und  sol 
gon  liebend  der  wiß  hinab  . .  .an den  Kyn.').  Neben  noch-. 
vgl.  niich-d.  0  irieguet  und  dünn  na'''  fraß [Y]!  ,.'\usruf 
der  Befriedi'.aing  beim  Fssen'  GLicht.  [Kiinnen  wir  das 
Kind  morgen  schon  taufen  V]  M'erhei"  nof''  nid  e"mäl  e" 
Xamme"  /Vir  ".s,  und  de""  noch  gf" patsche"  [Bd  IV  1929, 
Bed.  2)  dri  (rötleli.  IIValak  1955.  .Das  ist  doch  alles  . . . 
zu  arg,  und  denn  fordern  Sie  noch,  daß  . . .'  HPest. 
(Briefe).  Und  d.:  s.  schon  o.,  auch  Bd  XII  1816  o.  (Stutz, 
Gem.).  Kntspr.  due  ic(Bd  XII  39).  Der  grüe"  Hag  ist  en 
u"heimlehi  Gägend  g'si".  Und  denn  isch'  e"  MetzgerseppH 
g'sl"  i'  Trilmmis.  ABichli  1958  (GnTrimm. ).  il/er /len'' 
ni't  unl  vom  Dorfe"  Guet,  es  heißt  Padnäl.  Und  denn  isch' 
dö''t  e"  Familie"  g'hüset . . .  ebd.  (GRÜVaz).  Übergehend 
in  eine  bloße  Formel,  Interj.  B;  vgl.  3.  Und  de"",  tras  i'='' 
g'.'ieit  ha"  . . .  OvGreyerz  1911.  ,Da  kam  plötzlich  eine 
Stimme  durch  die  Küchentiire:  Barthli,  lebst  noch'?  r""* 
de"°y  war  alles,  was  Barthli  hervorbringen  konnte.' 
GoTTH.  S.  noch  Bd  IX  176  o.  (Loosli  1910). 

i.  unter  best.  I'mständen,  Voraussetzungen,  a)  vor- 
erst hoch  mit  zeitl.  (Xeben-) Vorstellung,  von  1  nicht 
scharf  zu  scheiden.  Und  due  heien  s'  g'sehe".  das'  er 
(reis'fiies'  g'ha"  hei  [ein  Mitsjiieler].  Er  isch'  der  Tüfel 
g'sl".  De""  werden  s'  erschrogge"  sl".  .\Bichli  1958  (Gr 
Hald.).  Wen"  i'=''  einisch'  großer  bi".  luegit  rfe"''[Bed.  1  b], 
de""  schaffen  i'':  GStvcki  1908.  S.  noch  Hd  XII  1808  u. 
(.IKuratli),  auch  VII  927  u.  (1386,  Gfd).  Er  mas  cho» 
oder  nid,  su  weisch'  de  de"",  was  de  z'tiie"  hesch'.  Loosli 
1921.  S.  noch  Bd  XII  213  u.  (Gotth.).  Mir  wei"  de"" 
[Bed.  1  h]  denn  gä",  wenn  's  Vollmond  isch'  B.  —  b)  mit 
weiterem  (vollständigem)  Zurücktreten  der  zeitl.  Vor- 
stellung; verbr.;  Svnn.  so  Aöb.  BI  (Bd  VII  22.  25); 
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Dan,  (leu,  din,  don,  diiii  l)zw.  dann  usw. 
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da  Ala?.  ^a?  (Hd  XII  3.  7).  ai  mit  Bez.  auf  eine  (bloße) 
Feststellunj;,  also,  nun,  in  diesem  Kall.  [A.:]  B'Schäts 
hed  der  Tlfel  im  G'walt.  [B.;]  De""  »meß  der  i"s  Geld 
britifie".  W  Sassen.  Wier  hei)i  alls  g'tän,  tcas  er-n-i"s, 
fräged,  denn  gangin  vier.  Schott  1842  (PAL).  De""  län 
nur  's  e'söla"  b'steUt  s'i".  Bestätigung  einer  Abmachunj;. 
SD.  1958  (USisikon).  S.  noch  Bd  IV  724  u.  (Z).  Und  d., 
im  Übergang  zu  ß.  ire""  's  nit  guetet,  so  chumen  ig  ..■ 
cho"  uf  <'e"  Tisch  chnüdle",  ii"^  de""  geit  denn  [Bed.  3] 
C  Fach.  Emmentalerdl.  1917.  Eini  .  . .  hed  g'meint,  das 
Seckli  sig  alliceg  aw''  niid  guet  verbünde"  y'sl",  sust  vär 
's  nüd  üfg'hid  und  dann  d'Bolente"  aif*  nüd  üse"  cho" 
ZcUÄg.  ,[Ich  kaufe  nicht]  ohne  daß  ville  Umstände  zu- 
sammenschlagen, die  einen  Kauft'  zu  einem  großen  Gltik 
machen  würden,  und  denn,  denke  ich,  würdest  Du  auch 
kauften.'  HI'est.  (Briefe).  S.  noch  Bd  I  471  u.  (Stutz). 

—  ß)  mit  Bez.  auf  eine  Bedingung,  wie  nhd.  dann.  Wie 
s'  due  no''>'  g'seid  kein,  de""  zahn  .«'  tner  grad  eii  Halb- 
Hter  Alte"  [wenn  ich  am  Radio  si)reclie]  han  i<^''  ge- 
deicht..  .IIWxlIr  1955.  Vgl.  Bd  XII 1816  0.  (Stutz,  Gem.). 

—  Siiez.  1)  nach  einem  Konditionalsatz.  Satzeinleitend. 
Wenn  me"  am  Kurfritig  d' Scherhilfe"  mid  ere"  Fttrg- 
ge'*  eermachi,  denn  hei  me"  Rueb  in  dem  Stugg  Bode", 
denn  fei  's  de"»  [Bed.  Ib?  3?]  höre"  mit  de"  Müs. 
ABücHLi  19.58  (GRl'Vaz);  s.  auch  Bd  XII  1845  u.  (ebd.  für 
GRig.).  S.  noch  Bd  VII  24  o.  (Stutz);  VIII  635  M.  (Z 
Wildb.).  ,[Es  wurde]  ein  Satzung  gestelt,  wen  ein  heim- 
scher an  einem  frömden  fräflet,  daß  er  nit  leisten,  sun- 
der drifache  geltbuoß  geben,  und  wo  er  die  nit  in  acht 
tagen  richtet,  den  nach  gmeiner  Satzung  leisten  solle.' 
Ansh.  S.  noch  Bd  XII  1444  M.  (1498,  GRFIims).  Neben 
syn.  ,so'.  ,\Va  das  wäre,  denn  so  weltent  sy  inen  nützit 
versprochen  haben.'  Fründ  1446.  Der  Konditionalsatz 
in  Form  eines  Relativsatzes:  , Welcher  aber  ein  Staud- 
hag, Dornen  und  Dannen  oder  derglichen  [hat],  den  so 
soll  und  mag  der  ander,  auf  dessen  Guth  es  nit  stath, 
einen  Gertel  nehmen  . . .  und  damit  hauen  und  schneiten 
. . .  was  auf  das  Seyn  thut  hangen.'  1730,  BFrut.  Rq. 
Im  Satzinnern  (bzw.  -Schluß).  S.  Bd  VI  1007  u.  (GJKuhn 
1819;  im  Reim  auf  g'seh"),  auch  Bd  XII  1412  u.  (1427, 
SRq.  1949).  Nach  ,daß'.  ,0h  si  wider  der  vorgeschriben 
stuk  deheines  iemer  teten,  daz  dann  ir  ietweder  . . .  uns 
und  unser  stat  schuldig  und  verfallen  süllent  sin  hun- 
dert pfunt  Züricher  pfenning.'  1381,  ZStB.  S.  auch  Bd 
Xll  1447  Sl.  (ScHwE.  Hofr.).  1482  u.  (1468,  Zg  UB.).  ,[Sie 
sagten]  were  das  tor  nit  ott'en,  das  si  denn  wider  haini 
füerint.'  Kuchim.  1335.  S.  noch  Bd  XI  370  u.  (G  Freiheits- 
br.  1272);  XII  1408  o.  (1400.  BFrut.  Rq.)  und  vgl.BdV 
462  0.  (1320,  Absch.).  —  2)  vor  einem  Konditionalsatz. 
S.  Bd  VII  21  0.  (ZB.).  ,Es  ist  unmüglicb,  daß  ich  wüsse, 
ob  Gott  ein  gnädigen  willen  zuo  mir  habe,  ja  [Bd  III  2, 
Bed.  3  a]  denn,  so  es  Gott  nit  geott'enbaret  hat.'  OWerdm. 
1552;  ,das  ist  wahr,  alsdenn,  wenn  ...'Herborn  1588. 
Übergehend  zu  3.  S.  Bd  VII  15  u.  (Th).  RA.;  it/e"  cha"" 
dann  e"  Fast  mache",  wä""  me"  ke"  Finger  hat  Z 
(Spillm.).  —  y)  mit  K^z.  auf  einen  Befehl,  übergehend 
in  finale  Bed.;  vgl.  unter  söA5b{B<\  VII  22).  Uilfmer, 
da""  gät's  g'leitiger.  GbSprachschuel.  Mach  fürschi, 
da""  tvirstentli<:'<  fertig,  ebd.  —  S)  mit  Bez.  auf  eine  Ein- 
räumung; vgl.  glich  II2a  (Bd  II  596).  S.  Bd  XI  1361  o. 
(ALGaßmann  1906;  oder  =  d.-noch  2  Bd  IV  642  V).  For- 
melhaft; vgl.  a.  Reklamiere"  chönds',  (aber)  de""  het's 
es  Zg.  S.  noch  Bd  II  878  M.  (Sciiw:  Z). 

3.  als  (verstärkendes)  Füilw.,  Partikel  der  Bekräfti- 
gung, Verallgemeinerung  i.  S.  v.  wirklich,  eigentlich; 


verbr.;  Synn.  iez  2,  jrllich  4  (Bd  I  630. 1269);  richtig  B  2 
(Bd  VI  467);  doch  2c  (Bd  XII  214);  vgl.  nun  2  (Bd  IV 
704);  schon  I Bl  (Bd  VllI  851).  Im  Übergang  aus  1. 
Aber  sit  dem  [einem  best.  Ereignis]  ist  er  de""  cister  am 
fuifi  dra"hi",  an  die  Arbeit.  SD.  1958  (UwE).  S.  noch 
Bd  VII  lOu.  fKübreihen  1818).  Hervorhebend.  Nei", 
säg  me"  nüd,  was  Wverschant  ist,  ist  dann  u"verschant. 
Stutz,  Gem.  Ich  cerbüt  [Bd  IV  1873,  Bed.  1  c]  mif>'  de"", 
ich  mache"  nümme".  Si'irwFasn.  1898.  Nach  Modalver- 
ben ;  vgl.  unter  1  b  a  2  (Sp.  21  o.).  Los  aber  . .  .us  di"'m 
Peterli  mues"  mer  de""  e"  Feter  werde"!  AHeimann  1899. 
[A.:]  Der  J.(«3s(e"»Hac/(<  besser  [als  der  regnerische  Juli]. 
[B.:J  Meine"d  er?  [A.:]  Er  seHi  dä""l  GrS.  Hör  üf, 
Meilschi,  mer  wei"  der  de."'",  so  lö"  mer  i"s  nid  üsfötzle". 
HAellen.  S.  noch  Bd  XI  1900  u.  (BR.).  Nach  Imperativ. 
Als  Ausdruck  der  Üiierraschg.  Jez  lueg  den"  er!,  sagt 
Kannalles  beim  Anblick  des  Todes.  JJörger  1915.  S. 
noch  Bd  IX  789  u.  (ebd.  1920)  und  vgl.:  So,  so,jetz  los 
nie"  de""!  MKuoni  1884.  Als  Ausdruck  , ungeduldiger 
Aufforderung'  Bs.  (So)  kmiiin  denn(e")!  BsStdt.  S.  noch 
Bd  II  1617  u.  (Schwzd.).  In  (ungeduldiger)  Frage.  Ja 
meinsch'  df  de"",  i'''  hätt  's  oermöge"?  Loosi.1  1910.  S. 
noch  Bd  11 859  u.  (Bs).  ,AVas  fragst  du  [,käller']  nun,  bist 
dann  ein  kind,  daß  d  noch  nitt  weist,  wo  d  glesser  sindV 
RuEF  1539.  In  Konditionalsätzen;  s.  Bd  VII 1026 u.  (Iluef 
1539);  XII  1345,6  (1439,  Z  RB.).  Formelhaft.  [A.:]  De» 
RilJ  bringt  niemer  .me  z'säme".  [B. :]  Bringt  's  de""? 
B  Hink.  Bot  1869.  Es  isch  weder  z  schlucken  noch  - 
däuen,  ischtede.  Bantli  1656;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX 
535  M.  und  vgl.  u.  Verallgemeinernd.  Zwei  Chile 
[sind]  in  ei"  Chötti  cho"  . . .  Jetz  si  sägen  denn,  me"  sö't 
[um  sie  zu  lösen] ...  ABüchli  1958  (GRHald.);  hieher? 
,rnd  wan  den  die  rät  gesetzt  werden,  sol  ein  schulthes 
heißen  darbieten.'  1491,  AABr.  StR.  ,Also  dasein  jegkli- 
cher  das  sin  by  sinem  büß  und  wo  er  dann  welle,  verkouf- 
fen  möge.' 1525,  BKoi)p.  Als  (bloßes)  Füllsel,  tw.  rhyth- 
misch bedingt.  Da  clMint  me"  dann  am  Cltilbitnändig  .  .  . 
Gl;  vgl.  das  Vor.  [D'J  (rroßmueter  lät  uch  da""  griieße" 
BLau.  N.  isch'  früer  e"mäl  Magd  g'sV  uj'Patänje".  Jetz 
sind  denn  ire"  Meisterslüt  am  Sunntig  z'  Chilche",  und 
si  hat  der  l'ftrag  g'ha",  z' Mittag  z' choche".  ABüchli 
1958  (GnTrimm.).  ,Es  klagent  die  husgenossen  gemeiu- 
lich,  die  denn  dis  sach  berüert,  uf  Großhans  Meiger  .  . .' 
1430,  Z  RB.  ,Je  der  von  Zug  meinte,  es  wärint  dennocht 
redlich  gsellen,  sy  bettint  dann  ze  verlieren  oder  nit.' 
1523  (V),  Strickler.  S.  noch  Bd  VI  619  o.  (Ruef  1539).  Als 
Ausdruck  des  Zögerns:  Ä  mifem  Chind,  's  isch' denn, 
i'''  hätt  's  de""  nit  gern,  ^as^  . .  .  JReinh.  1907.  Mit  bes. 
Bedeutungsschattierungen.  Konzessiver  Einschlag; 
vgl.  5  sowie  glich  112  (Bd  II  596);  richtig  B2b  (Bd  VI 
468);  schön  IBla'x  (Bd  VIII  851).  Worum  hürätisch' 
du  sf  de"",  we""  si  dif^''  nid  gern  het?  AFankh.  1917.  S. 
auch  Bd  VII  1745  o.  (1519,  AaB.  StR.).  Adversativer 
Einschlag;  vgl.  6  sowie  doch  la  (Bd  XII  211).  Er  het 
nie  vil  g'redt,  der  Christe"  .  .  .  Da  het  de""  Anni  scho" 
e»chlei"  me  g'redt.  EBalmer  1923.  ,Es  seien  einmal  drei 
Brüder  gewesen,  die  hätten  . . .  [usw.].  Ich  zweifle  denn, 
ob  das  wahr  ist.'  Lötschen  1917.  S.  noch  Bd  II  596  M. 
(Z):  IV  066  0.  (Schwzd.  für  BM.;  Gotth.);  XII  1333  o. 
(CStreitf  1909/10).  Im  Konzessivsatz;  s.  BdI322u.  (Z); 
VI 902  M.  (15.59,  GRq.  1903).  Im  Konditionalsatz;  s.  Bd 
XII  81  0.  (1541/3,  ZEbeger.).  Kausaler,  konsekutiver 
Einschlag;  vgl.  7  sowie  darum  2b2  (Bd  I  231);  haU  1 
(Bd  II  1223);  nämlich  la  (Bd  IV  725).  Me"  het  en  lang 
'plogt,  er  soll  doch  die  Wal  a"ne";  ändlig  het  er  denn 


■Jh 


Ihm,  cli'ii,  diu,  iloii,  iliiii  Imw.  ilmiii  ii«m 


2t\ 


Mrt'\(/'(//'»  llaSlilt.  Stihrr  lurl  fr  krinri  hiil:  mr  r/iinii 
l'lriii  H"  l'fil  iiiciiirH''  (/ihm,  m  »ri  mW  i/nrl,  iir""  mr" 
f  hiih  iMi.  /Mll'riii.i  llt.'iH  («uiMiil  );  »diT  mtdIIk«' 
iiii'iiii'riiil  i.  S.  V.  UlM<rliuii|itV  S.  iiorli  llil  MI  l.'l.'c'  .M. 
(lllliHtliiiT  lll(l'.>:iiili>i'/.ii  I  liV).  .KHMtrIrUi'Hi't  inirli  ilt'iii't, 
iln»  ilii  mir  nit  scIirilx'Hl,  icli  wimh  iiit,  n  ii>  icli  oh  vcrsriitil- 
ilot  linii.  Ii-Ii  liitilii-liil<>ii(>t,iliiiiilii  niii-licIll'ilii'Ht  '  iri()i>(V), 
Hhikk  (.M.\iiici'liiirli).  ,AU  Hy  uf  ein  xit  xim  Soliarli  inii 
oiiu<8  loiiulcn  liiiM  (wir  hv  liitiiii  iill\|;i'ii  kini)  Ki'woroliot, 
hello...'    Ifill,   '/.\■'.\u•^lv^.  Spi'z.  Iiri    ridiiii.   uiul 

l'iu'tikrln  (li/.tt,  ail\.  l'iliriiiiKi'ii)  ii)  liri  l'niKi'WW.  a) 
(>iil<litiHi'li.  Im  lliiii|itHiity..  ,|lrli,  I  11 1  liitlti'  .  .  .  cljcli  Kornc 
micli  ttiiH  (•('t'ianl.  Ilt'  wii»  (lo""V  »nulc  der  Meister,' 
(ioTTii.  II  (l'Veller):  ,(lii '  IHII;  .deiiii.'  l.-^lll.  S.  iKieli  IM 
.MI  lo;i  M.  (Mltiiekliiil.erle  lH'-'f.).  II«  (Whh.^  (i\V.  ((ia- 
l)illli.);  Tu;  weilerliiii.  .\i4  irnilriiii,  llnil'l'iinrii'H\>iii.i 
171'.'.  U'd»  iri't  ile  ilf"'  IUI-  (•Uli:''  (J.IKi  irx  IHDi;.  S.  noeli 
Hd  XII  IMS'J  <>.  (ClirKeieluMili.  I<.)lt;).  .Owo,  xit  si  nielit 
piilial  der  niiiine,  wa  von  solle  si  ilaiiii  ruoclien  minV 
IIaki..  Im  Neliensrtlz.  |l>er  tieist  hat  das  .S'<i(f/i| /■|(r''c" 
fl'ntt.ichl,  wo  'g  ein  denn  'palil  het  iuiii  Sit;c".  AUrciii,! 
l!)r>rt  (.(iitllald.).  Der  l.niidrogt  heig  aber  nume"  g'lachct 
M"''  g'frtuji,  ob  si  de""  ri/'  g'si"  sige",  dir  Kcstolilonen 
rilanmeii.  (iotth.:  \k1-<'-  ,|Maii  \ers|Mi(lil  die  Söldner] 
/.HO  he/iilen  nnd  besolden  in  unser  \atterland  und  hüser, 
wie  dann  die  \ereinunp  inlialt  '  l.'iJl,  .Viisrii.:  vjjl.  c.  S. 
noeli  Hd  MI  1811  cnl'>-'-.  "«)■  -  p)  iu  Mittelstellir.  Was 
machen  er  denn  do'f  MKi<'Kn.(H.).  M'as  iscli'  dinii  das'' 
.VHt'eiii.i  lüöS  ((iK.\.).  Woriiiii  sasch'  denn  nüt^  Seil. 
,Min  lielier  Carli.  wie  denn  iiunV  Hikf  15:!'.).  —  b)  bei 
Memonstraliv- li/.w.  Kolativpronn.  a)  enklitisch.  l)im 
llauptsatit.  Der  hat  dän"  es  Mül!  Gi.M.  Das  ist  denn  e" 
riche'  Herr.  AZimmkkm.  lull!,  l'nd  siiber  cho",  das  sind 
da""  d'Vhind.  liiKNKRi  1900.  Das  ist  dann  de''  Hammer, 
's /iehniuÄ.,  .\nsruf  der  Verwunderung, des  Krstaunens, 
Lobes:  verbr.  (Seliiiler-,  (iassenspr.).  S.  noch  Bd  VII 
831  M.  (ZU.).  Kornielhaft ;  \  gl.  Sp.  24  .M.  Kiiser  Hantle  . . . 
ischt  au guot  altfiitleriscJi  hleidt  daher  loga, das  isehterde. 
AKoRXiiOFFER  1650.  Er  ist  si/tertiie  gante  knmd)  imd 
uriifach  im  Grab  glega.  das  ist  er  da  ['.].  tiöi.iu  1712;  s. 
t\v.  schon  Hd  I  '22  o.  S.  noch  ebd.  503  o.  (.\ufnehni. 
Helvetia  1701).  M.  (Madleni  1712),  —  2)  im  Nebensatz. 
,I>er,  so  denne  das  verbrochen  ...  hat.'  13Sl,BsK(|, 
,Spruclibriof  . . .  die  dann  beid  teil  darumb  versigellt 
inne  liand.'  FRi'xn  1446.  ,Ks  |, Wessen']  ist  ein  alter 
Flecken  oder  Stelle,  dessen  dann  altes  Gmür  daselbst 
Anzeigung  iribt.'  Z Gesandtschaftsreise  1608.  S.  noch 
Bd  XII  528  o.  (1466,  Z  HB.).  1578  M.  (1525,  Z  Täuferakt. 
1952).  Nach  rel.  ,was'  (vgl.  aa):  ,I)as  er  [der  Vogt  zu 
Grüningen]  mit  dem  sinen  sollt  und  möcht  dannen  varen, 
was  dann  sin  eisien  guot  und  nit  der  statt  Zürich  wäre.' 
Fkinu  1446.  —  ff)  in  Mittelstellung.  J>as  de"«  tcoll.  Zu- 
stimmung, Bestätigung  BBe.  ])eiii  sdbe"  [Fuchs]  liätt  ich 
de""  na'''  'tiWet.  aufgelauert  l'.  S.  noch  Bd  IV  666  o. 
(Gotth.);  VI  468  M.  (B);  VII  831  M.  (Tu;  Z).  [Es  hat]  eil 
Lüt  g'eha",  ico  denn  eppc"  g'säd  hend  .  .  .  JHartmann 
1912  (Ap).  S.  noch  Bd  XII  146(5  M.  ( U  Säumerordn.  1498). 
—  e)  neben  .\dvv.  und  Konjj.  a)  enklitisch.  I)im  (ver- 
kürzten) Hauptsatz.  Da  isch'  da""  Bröd,  Anke"  und 
Beilihung.  CWild  1874,  Nach  Zeitbestimmungen. 
Jetz  tuel's  es  dann,  ,das  dürfte  genügen'  GW.  (Gabath.); 
weiterhin;  vgl.  8p.  24  o.  sowie  iez-d.  S.  noch  Bd  VII 
22  o.  (Breitenst.;  oder  zu  1  b  ?1:  XII  39  M.  (CSchnyder 
1868).  1229  u.  (Z  Gassenspr.  1955).  ,[Das  Erdbeben]  wert 
dur  daz  jar  hin  dan  und  kam  underwilen  gros  und  under- 


wlleii  klein'  ilalhr.;  »der  xii  Ihf'f  8,  nnrh  llil  XII 
l'lfij  II.  (iri)ili,  /  Khcxer.)  SnrU ei"fii)malfii),  .iexmAI'  iilt.; 
vgl  ».  S,  Uli  VII  '.'I  M.  (Sliit/.),  '.'.'■  .M,  lelidj.  ,Mir  keine 
irlyi'li  iet/.iiinl  duiiii  int  im  riiiilxen  ryeli.'  I(i  rc  I.'i39.  Narli 
ila.  Am  Mei-''t  i/ic/i'  '«  llanurt»  Annrlt  hri—ehit"  .  .  .  um/ 
inrd  dii  diinn  dem  Chinil  ...  die  Such  furg' malet  ha". 
Sil  TZ,  (ieni.  Du  int  er  denn  g'gange."  und  hei  »i'*  an  en 
Landiime""  im  ni'bt"  Land  g'maehl.  nach  l.iir,  ITi,  Ifj. 
liiAi,.  (Aa  lim  llr);  vgl.  die  Viir.  Hd  XII  m  M.(ftlr\VV.). 
S.  noch  Hd  VII '2'2(».  (Stiitj;);  XI  MIHI)  .\l.(  Thl'lHller  I57',i). 
Nach  dann  lin  Med.  1  bzw.  2),  Dän"  mrh'  du""  fertig, 
.ScbliilJ  damit'  Gl.M.  De""  hei"  de""  d'J.üt  d' War  alli 
ilse"g'la",  auf  das  Zeichen  des  Hirten,  HAiimi.  19 1 4.  H.  noch 
Hd  VI  193;:  II.  ((iitNnf.).  Nach  Heslinimunifen  der  Art 
nnd  Weise.  ,lni  l'iglag  bin  ich  einmal  in  die  Anen 
|Flnrn.],  allein  denn,  lud  wo  ich  ziirlickkoiiime,  da  ,  .  .' 
I.iVisiiiK.N  1917.  ,I'!s  ddnkt  einen,  das  Bcliwiiihsle  Kind 
könne  nicht  mehr  sterben,  es  müsse  leben  und  so  |  Hd  VII 
23,  Hed,(ia{  kommt  es  dann,  daß  man  sich  die  Haut  ab- 
reibt und  zuletzt  noch  einander  fressen  mnli.'  Gotth.  III 
(FVctter);  ,denn.'  1850.  ,[Ks  fügte  sich]  das  si  ufdem 
graben  gieng,  da  bekam  ir  ein  man,  zun  dem  reit  si,  wo! 
dan  in  die  Stuben,  wermed  (Ich,  füerl  inn  also  bi  einem 
ermel.'  1431,  /,  HB.;  vgl.  d,  E"mäld.  iiä.:  vgl.  o.  [Ich  bin 
schon  etwas  all,  um  so  hoch  hinauf  zu  gehen]  aber  ich 
ehonnt  ja  c"mäl  [Bd  IV  146,  Hed.  4g3  oder  4|  de""  am 
Heil  uf  Alplen  [h'lurn.l  ufe"  fare".  SI».  19.')8  (l'Sisikon). 
S.  noch  Hd  IV  146  u.  (Aa:  analog  1,).  —  2)  im  Nebensatz. 
Ks  isch'  mer  aber  aw''  no^''  inn  Si""  cho",  ''as"  deror  zue 
denn  e"  liänkli  g'slande"  sei.  .IIIartmaxx  1912.  Kde  denn 
geist.  chu"st  n<y''  cerb'i  /ii  wjc  GrI>,;  vgl.  1.  ,[,Als  nu' die 
Zürcher] die  von  Swytz  .  . .  mitt .  . .  uffsätzen  und  Sachen 
drangtend,  darumb  dann  die  von  Swytz  keines  gemeinen 
. . .  rechten  gen  inen  nie  bekomen  mochtent,  wurdenl 
sich  die  sachen  von  lag  ze  tag  ye  unfrüntlicher.'  Frc.vd 
1446.  ,Zuo  Böschenrott  uff  unser,  der  von  Lucern,  grund 
und  boden,  old  an  andern  enden,  da  dann  unser,  der  von 
Lucern,  grund  und  lioden  ist.'  1502.  ZuUB.  (.Schiedsver- 
trag zw.  L  und  Zu).  .[Die  Soldaten  sind  untrehalten,  weil 
ihre  Vorgänger]  alleß  so  unsauberhinderlassen.  da  denn 
unsere  Leuth  biß  auf  die  20  Fuder  untläthiges  Zeug  aus 
den  Zimmern  geraumel.'  1720,  Brik.f  (Z).  Vgl.  noch  Bd 
XII  1381  M.  (1683,  B).  Im  Modalsatz.  Nach  , als';  vgl. 
als-d.  ,[l>er  Schaden  soll  versrütet  werden]  als  ez  denne 
zimlich  ist.'  XLRB.  .Wir  . . .  thuon  kund  . . .  mit  disem 
brietf,  allsdann  wirbericht,  wie  das. . .'  1592,  Ll'rk.  Er- 
weitert. ,rnd  sol  ouch  an  einem  Schultheißen  und  rat 
stan,  was  si  [die  übertretende  Frau]  fürbaß  liden  soll, 
nach  dem  als  ie  denne  die  gedat  an  ir  seiher  ist.'  13s4, 
AaB.SiR.  ,[Sie]schieltend[Bd  VIII  711,  Bed.  1  b  a]  von 
land.  so  sy  erst  und  endlichost  mochtent,  und  in  maßen 
als  sy  denn  mochtent,  uf  den  sew  ushin  nidsich  ab.'  Fründ 
1446.  Nach  ,\vie'.  ,[N.]  hat  unns  geseidt,  wie  är  dann  un- 
eliche  kinder  hab  by  siner  junckfrowenn,  wie  unns  das 
dann  wüssenn,  und  mögent  im  ouch  wol  mer  werden.' 
1524,  Zc.  IB.  S.  noch  Bd  XII  456;7  (1541/3,  Z  Eheger.).  In 
zweigliedriger  Formel:  s.  Bd  XI  528  u.  (ZAItst.  Oifn. 
1429).  Im  Kausalsatz. , Weilen  dan  auf  ein  ofne  Beicht 
gehört  ein  ofne  Bus,  so  wollen  wir  .  . .  betten  5  Vatter- 
unser.'  1715,  HKrömler  1949  (LButlish.).  Nach  ,als'  (Bd  I 
199,  Bed.  3  h);  vgl.  o.  sowie  als-d.  .Alsdann  unser  lieben 
eidgnossen  von  Zürich  ratsbotten,jetz  vorunserschinen. 
haben  begert. ..'  1522.  Abso».:  wohl  hieher.  S.  noch  BdX 
280  u.  (ScawE.  Hofr.).  Nach  ,wan(ne) '  ,[Der  Teufel  hat 
.zuobraeht',  daß   die   ehebrecherische   Frau]  mit  dem 
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Dan,  den,  ilin,  iloii,  dun  lizw.  dann  usw. 
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herren  irme  manne  ettewaz  von  dez  ritters  wefien  jferet 
liat;  wanne  denne  der  lierip  üar  weltwise  ist, so  ist  er  . . .' 
lis  XIV.  S.  noch  I!d  XII 1415M.  (ISIlöthenliach  Gemeinde- 
ordn.  1739;  AnaI<olutli).  ,Xach  di'm  und  dann':  ,Nacli 
dem  und  dann  fromm  einfalte  lüte  dick  und  vil  zuo 
eiden  netrunfjen  werden,  die  aber  liesser  vcrmitten  bliben 
und  werent,  semliclis  ze  verkommen,  so  sol  . . .'  1466, 
Aa  Hq.  1922.  Im  Ko  nditionalsatz.  ,01i  dann  das  alles 
nit  enhulfe,  so  . . .'  Frünp  1446.  ,So  ir  dann  wellen  . . . 
räbliit  listelien,  wol  findend  irs  da  umb  den  Ion.'  Rüef 
1539.  Xach  vom.  S.  Bd  IV  499  o.  (BH.,  wo  zu  lesen 
treu"  de"").  ,Wenn  dann  die  eidgnossen  wolltind  ...  so 
weihend  sy  [B  und  L]  dann  [ji]  gern  ein  andren  zug  ge- 
meinlicli  mit  inen  helfen  ordnen.'  P^kOnu  1446.  —  ß)  in 
Mittelstellung.  I)  im  Hauptsatz.  S.  Bd  VIII 854 o.  (Leng- 
genh.  1830).  X'ach  Zeitbestimmungen.  J>ö  denn  aber  ist 
er  wider  zue-n-cm  selber  cJio",  nach  Luc.  15,  17.  Dial. 
(AABr.).  Und  denn  [Bed.  1  b  ß]  han  «'''  denn  aw^'i  noch  es 
par  NepÖtene".  zier  Meitjc".  HValär  1955.  Jelz  het  mi'^'' 
denn  e"iiiOl  ml"  Öhi"  g'frogl.tcas  iiier  fäU.  ABioiin  1958 
(GaHald.).  Xach  Partikeln  i.  S.v., in  diesem  Fall'  uä.  [A.:] 
D^ Zeichni"!!  ischf  nid  ril  nutz.  [B. :] . .  .  /''''  lia"  sc  Silber 
ifmacht.  [A.;]  Ja,  de""  [Bed.  2]  hritt  i'''  dänl!  de""  mit 
solle"  säge".  SGfeller  1911.  We""  dir  allq  tif  iiii'-'>'  z'  Dorf 
weit,  so  bin  ?'<"''  dank  de""  has',  wen"  ig  use"  gä".  CWeibel 
1888.  S.  noch  Bd  VI  .5(t3  u.  {Bärud.  1904)  sowie  o,  (Fri-nd 
1446).  —  2)  im  Nebensatz.  Öh  dünn  das  öppis  hilft,  isch> 
nuch  niid  g'seit  GlM.  Nüd  wlt . . .  e"u-cg  ist  e"  Herre"hris 
g'sH".  wo's  denn  friiener  g'chäße"  hed,  es  töU  gaste"  i"  der 
Wöschchochi  inn.  JIIartmaxn  1912.  .[Die  ,univerßithet' 
wurde]  durch  den  . . .  keyser  gen  Baris  geleyt ...  da  sy 
dann  nach  gegenwirttigklichen  blüeyt  und  ist.'  Morgant 
1530.  S.  noch  Bd  XII  1408  u.  (1409,"  B  8tK.).  Im  Modal- 
satz. .[Die  Zürcher]  wolltent  da  ouch  angegrift'en  lian. 
alls  sy  denn  am  abent  geordnett  .  .  .  hattend.'  Fkinh 
1446.  .Die  von  Zug  .  . .  rüstend  stark  zuo,  so  sy  dann 
iemer  nähest  kondent  und  mochtend.'  ebd.  ,Das  Wetter 
favorisierte. . .  über  die  Maaßen  woll,dasdem  gemeinen 
Man  nit  schwer  fiel,  autf  öffentlichen  Benken,  bloßen 
Gassen,  wie  dan  selbst  nach  Mitteruachtin  Augenschein 
genomen ...  zu  schlatfen',  anläßlich  der , großen  Mission.' 
1705,  Zg  (OKolin).  Im  Konditionalsatz.  Wänn^s  dann 
aiiiig  nüd  haw't,  so  wetze"d  s'  die  Sege"sse"  wider 
KuMever  1844.  S.  noch  Bd  VIII  852  u.  (Schwz.  Frauenh. 
1901).  ,[Es  ist  zu  hoffen]  daß  die  Herren  Klager  werden 
von  ihrer  Klag  abstehen;  so  dann  aber  die  Herren  Kläger 
von  ihrer  Klag  nicht  abstehen  ...  ist .  .  .'  Anhorn  1607. 
—  y)  proklitisch,  tw.  übergehend  in  Zsrückgen:  vgl.a,!, 
hfl,  dp.  l)im  ?)i\.\.z\nvievn.  Es  tröpflet  da""  schu",  es  chunut 
gu"  regne".  GtSprachschuel.  Es  ist  de""  nüd  war,  jcas 
du  g'seit  best  GA.  ,Die  Seh  wester  hat  einen  Zorn  gehabt! 
Sie  hat  ihn  [einen  Unverschämten]  denn  sonst  nicht  gern 
gesehen.'  Lötschen  1917.  S.  noch  Bd  I  201  o.  (Z).  471  u. 
(Gl);  vi  407  u.  (Ar;  Th;  Z).  503  M.  (Aa;  Tu;  Z);  XII 
1350  M.  (JRoos  1908),  auch  Bd  XI  513  M.  (1439,  Zl.  D. 
nu;  s.  unter  nu  Ic  (Bd  IV  630)  und  vgl.  das  Folg.  sowie 
nu-d.  Wir  esse"  de""  niiw  bald  z\iben<i.  Nehaiirshespr. 
1952  (TB.);  vgl.  die  Varr.  de""  gl¥''  AAAar.;  FTaf.;  Gl 
Netst.;  LStdt;  ScnwE.;  SBärschwil;  ZStdt,  de""  gl¥'' 
einisch'  NnwStans,  denn  handom  ArHer.,  ferner  iez  denn 
gl¥i>  SchKI.:  USch.,  iez  den"  g'rad  GrD.;  GStdt.  — 
2)  einen  Satz  oder  eine  rhythmische  Grujipe  einleitend; 
vgl.  das  Folg.  Gang  frag  öpper,  wo  d's  Bure"  versteit,  ob 
nit  d's  Amiiie""s  Land  d's  Halbe  ine  wert  sig  als  il"scrs':' 
De""  guet,  we""  d§  nume"  es   Bitzeli  rechne"  cha""st 


. . .  GWeibel  1885.  Der  Fön  treid  <^em  Geßler  nüd  zue 
[keine  Nachrichten).  De""  g'wiiß  bim  Eid  nid.  PSchieck. 
De"»  frllv^i';  s.  Bd  I  1269  M.  (GlK.;  GRh.,  8a.);  trotz  der 
Anm.  aaO.  doch  wohl  liieher:  vgl.  unter  dß.  De""  nu. 
, denn  doch',  nun  denn  Xnw  (Nnw  Sagen);  W  (, Auffor- 
derung, Ausdruck  der  aufsteigenden  Ungeduld');  vgl. 
mi  3  (Bd  IV  630)  sowie  unter  1).  [Zwei  Alpler]  hend  im 
iri'.se/ [der  von  einem  geheimnisvollen  il/anrf/i' erzählte] 
abg'lost  und  g'seid:  Mier  wissi"d  oomene"  Ma)i.dli  suiber 
nid,  denui,  mier  wind  go"  luege"  unddem  scho"  abhelfe". 
NnwSagen.  —  d)  nelien  Interjektionen  und  ähnlich  ver- 
wendeten Wörtern,  tw.  mitandern  Bedd.sich  berührend; 
vgl.  Sp.  22  u.  2)  (enklitisch)  nachgestellt;  \gl.  iez-,  nu-d.. 
nu-sö-d.  Wart  e"chlei",  ich  will  der  da"»  [Bed.  1  b]  helfe". 
Aber  da""  zum  leiste"  Mal.  Gl  Si)rachschuel ;  vgl.  aber  2 
und  2  c  (Bd  I  40.  41).  Und  da"",  tied  er  hit  d'Schdf 
b'schere"?,  e  voi  tosate  oggi  le  peccoreV  ABaragiola 
(PPo.).  S.  auch  Bd  1 320  M.  (Z).  S.e  denn,  wenn  der  meinet, 
i'''  bring  's  nit  z'wig,  i'''  will  ech  's  zeige".  JReinh.  1907; 
vgl.  se  la'^  (Bd  VII  2).  So  denne".  das  wer  's,  am  Schluß 
einer  Erzählung  gesagt.  ThMeveu  1926;  vgl.  so  A  Ih  % 
(Bd  VII  17).  Wege"  mlne"  denn,  sät  der  David,  wo  .  .  . 
d'  Schwöster  nüd  hat  welle"  Ingg  lö"  mit  miiede".  JHirth 
1915.  Als  Erweiterung  von  Dank-  und  Grußformeln, 
Merßi  de"«.'  B;  S  (J Reinh.).  ,Seh  da,  nimm,  Uli,  zwei  Neu- 
thaler  ...  Uli  sagte:  I>ankeiget  de"",  aber  es  ist  noch 
z'viel.'  GoTTH.  II;  ,ich  danke,  aber  es  ist  zu  viel.'  1850. 
Danice",  danke".  Sq-n-adie  dann,  alls  mitenand.  adie, 
adie!  LSteiner.  —  ß)  in  Mittellstellung.  Er  het  g'soffe", 
und  de""  dere"weg,  daß . .  ■  Zg.  ,Wir  hätten  sie  [eine  Kuh] 
schon  ein  paarmal  verkaufen  können,  und  denn  gut!  Aber 
w'irhaben  sie  nicht  wollen  geben.' Lötschex  1917.  J«  de"" 
frili'''  uä,  Ar;  G:  Z  (EZiegler  1903);  vgl.  unter  0x2.  Hä 
ja  de""  frili''>  [sollst  du  . , .],  zu  einem  Zögernden  gesagt. 
EZiegler  1903.  S.  noch  Bd  I  1269  M.  (G  1799) ;  XII 1664  M. 
(ATobler  1902).  Jö  de""  g'wiiß,  Bekräftigung.  ALGass- 
MAXN  1918.  Fri  notte"  denn  aw^''. , Ausruf  des  Erstaunens' 
L  (.Landschaff) ;  vgl.  noch-d.  Xei"  nei",  sägi"d  au'''  nüd 
ine  eho:  das  isch'  au'''  es  Lose",  fri  notte"  denn  aw''! 
Nach  Fiuchformeln  udgl.  Bim  Hagehectter  denn  au<^''.' 
JReinh.  1917.  S.  noch  Bd  I  71  u.  (unter  auch  id);  VII 
654  M.  (JReinh.  1907).  655  u.  (Bs  It  Seil.);  VHI 1273  u. 
(JReinh.  1917). 

i.  vergleichend,  a  1  s.  a)  Satzgliederverbindend;  Synn. 
als  3c  (Bd  I  198):  so  AiJbi;  (Bd  VII  25);  wie,  weder, 
wann,  a)  nach  Komparativ.  ,Das  es  in  manege  wis  uns 
. . .  bezzir  getan  ist  danne  vermitten.'  1277,  HWartm. 
Urk.  ,Warumb  sölt  ich  [Esel]  denn  [Bed.  3]  böser  sin  an 
kluogkeit  denn  daz  hündelinV  Boxer;  Var.  ,wann'. 
,[Es]  wer  Wäger,  wir  werent  daruß  dann  darinn.'  1476, 
BsJIissiv.  ,So  es  syn  niuoß,  so  sye  es  doch  lieber  vor 
dan  nach.'  1560.  Brief  (JFabricius).  S.  noch  Bd  II  3s  u. 
(Kuef  1550).  (Nit)  nie  . .  .  d.;  vgl.  mer-d.  Ins  [il  nostro] 
Karli  het  nit  mi  welle"  V  zalu"  te""  e"  Frangga  un''  e" 
hälbi.  ABaragioh  (PPo.).  ,Het  er  aber  me  hüser  in  der 
stat  denne  eins.  . .'  B  Handf, ;  plures  domos.  ,Dien  vigen- 
den  [zu  Laupen  1339]  ze  fünf  malen  me  waz  denne  der 
von  Bern.'  .JrsT.  .[Der  ,Underkeller'  soll  .Achtung  ge- 
ben', daß]  jeder  Person  ihr  gebürend  Almuesen  und  nit 
mehr  dargereiclit  und  geben  werd  dann  von  einem  Hn 
Prälaten  befohlen.'  AAMuri  GOrdn.  XVII.  S.  noch  Bd  IX 
684  :\l.  (1650,  Z);  XII  1414  u.  (1524.  BRef.).  Direkt 
nachgestellt,  lliibschur  dan"  du  PAL  Er  weiß  es  besser 
dann  du  Z  (M.  XIX.).  /)/(  ganze"  Torf  . .  .  ist  g'wiiß  k<" 
tollere"  de""  d's  Chüejers  Sun.  B  Hink.  Bot  1817.  ,Ir  wart 
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Unit,  ili'ii.  illii,  (li)ii,  ilun  lixw.  dann  unw. 
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iilin    » ICH  ilniii  IV'   WniMiiii  MI.,  .l'.r  wiiril  ...  Initx- 
lu'liiT  iliiii  Mir  ii'.'  V.iii.  .VVi'il  H\  |iiic'ini'  hiaiij  »irli  vril 
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Wll.  S.  iiurli  Uli  VII  7)1 1  II.  (lliiiK'i'l;  .MI  NU  ii.  (I.MI, 
liilii'itr.).  ls:i<l  M.  iAaMiiiI  l)Hii>r>i|ili>l  M.  .\lll.).  — 
,t)  luu'li  kiiiii|iiit'ati\  iHrlii'ii  lli'Ki'ilVcii.  I)  .(iiill  iiiiilrr(H|' 
iia.  .Ni^nil  iiiiili'i'  irltslt'r  iliiiiiic  iiiiii.'  .Simikmikhu.  .Wiih 
iitV  illi>  y.it  nii'iiuin  thuiuli'r  liy  iIimi  von  Swyl/  wnii  Ti 
KiK'i'lit,  ilii<  wiu'i'iiil  aiiiliM'Hwn  lirr  ilciiii  iih  jrcin  laiil  xiio 
iiii'ii  UonitMi.'  I'uCnii  I-I  lti.,\\  it> kan  man iIiih  fllr i'in  irriiiiK 
srlii't/.on,  Nvi'lrlis  mit  aiiilt'is  tiaiiii  iIuh  liiill  liilrr  wurt 
liiilli-HiHlV'  /  Anlw.  Uc'l.S.  nocli  Dil  .\ll  n.MI  ».(itMlH.). 
M.M  II.  (Slal.  iliT  l.a/.ariliMi).  Im  I  Iicikhii^'  /.ii  I'i.  ,|^VIr 
w(M'il('ii|  uns  iiil  aiuloi's  aclili'u  iiorli  luillcu  tii-iin  wie  vin 
unilor  Oll  (Icr  iMilKiioHi-lial't.'  l.'rJJ,  l<8.  8.  noch  llil  VIII 
.'>l-l  0  (MV.,  S.iiStI!.).  —  •.>),i5';vkI..-./.i)ui.  S.  Ilil  I  10  u. 
(mclirt'rt'  llrli'iic).  ■  !1)  (als  lMuup:iiali\  iiMl'ui-lalSti'r) 
Positiv  ,|las  si  nit  laiiK  ila  wcrint  ili-uii  riiini  maiiot.' 
Kl  .IHM.  ,|to  ('S  \  il  WiMiu'iis  iiali  liy  mi'iiu'i  Muctor,  faiidt 
ilalS  Haus  ({iir  ciiuiilt  ilau  /evor.'  I  ri..\iiKii  Kil'J  (Uoos). 
-  b)  Siit/.i>  M'tliiiulond,  tw.  uplicii  anilcrn  Konjj.,  tw.  in 
(li<r  l''iii(liliun  von  als  ilals,  als  wenn,  a)  entspr.  aa.  ,AIs 
s\  selli  sait,  das  sy  licliter  liet  gelitten  das  man  ir  das 
liolit  lit't  al)t!esclila!.;en,  denn  sy  in  das  closter  fnor.' 
I'.Stauki..  , Il'll  wil  lielier  liören,  denn  siilte  ich  es  (den 
Spielgewinn]  nacliin  eihadeni."  HTii),  \V ai.i»i.  ,l>oMeri- 
dianna  verstiiond,  das  der,  den  sy  so  lieh  hat,  der  graf 
Oliflier  was,  ilo  ward  sy  l'riiliclier,  den  der  iren  da/,  kost- 
lichest  Uiiuurich  in  aller  weit  gehen  iiat.'  .Moki;.\xt  15M(I. 
S.  noch  Hd  MI  l.'i.-cj  M.(l.'.:i7,  I!  KM.).  ,l>an  es  nitt  liinsier 
wart  daii  so  lang  andere  liand,  was  sy  wollend.'  156.">, 
MiiiKK  (JKahricius).  ,(Nit,  nüt)  inr'(r)  d.';  vgl.  mir-d. 
,[\Venn  einer  in  der  Ue.iienwehr]  nie  tiiti  denn  im  he- 
scheohen  wäre.'  Scii  Stlf.  XIV.  ,Ks  kost  mich  vil  mer, 
dan  hett  ich  s  anfl"  freyeni  inarckt  kautl't,  mihi  constat 
carius,  iinani  si  in  l'oro  einissem.'  Mai..  Formelhaft,  mit 
verkürztem  Vordersat/.;  s.  schon  Hd  IV  liliö  u.  (mehrere 
lielegel.  ,N'iit  nie,  den  grilecz  mir  das  Anli.'  1518.  Brief. 
y.  noch  lid  X  o!)l  ii.  (14ii(i.  Z).  Xehen  andern  Konjj.; 
vgl.:  ,[l>ie  Met/.ger  sollen  das  Fleisch  verkaufen]  nit 
höcher  denn  und  inen  daz  gehotten  und  geheißen  wirt 
von  den  geschowern.'  1447,  AaZoI'.  StU.  .[Wenn  du  un- 
heaufsichtiirt  arbeiten  muUll  so  cnliis  nit  minder  Hißig 
in  diner  arhait.  denn  oh  dir  iedcrman  zuosäcli."  Zccht- 
si'iKüKi.  14:2;).  .Kein  alter  ist,  dem  es[das  Lernen]  minder 
ze  scliaflen  gäbe  dan  der  Jugend  .  .  .  l>ann  (Bed.  7]  die 
ingenia  der  knahen  sind  glürniger,  dann  wann  si  er- 
hörten." FSchulordn.  1577.  .[Sie]  konilten  es  alter  nicht 
weiter  bringen,  dann  das  die  oftbenandten  zwen  ...ire 
mißhandlung  büeßen  . . .  sollen.'  Wirstiskn.  —  p)  ent- 
spr. a^  1)  ,(nit)  anders'  uä.  ,Als  . . .  ouch  der  tiamm  in 
die  sacristy  .  . .  ingedrungen  und  [wir]  nit  anders  kön- 
nen! achten,  denn  es  das  heillisch  [!]  für  gewesen  sye." 
lüiiü,  S.  ,l>o  redte  er  [X]  darurt'  zuo  im  [B],  er  weite  da 
sitzen  und  sölt  er  darumh  zerhigen,  und  er  [A]  weit  wol 
einem  andern,  dann  noch  er  [B]  wer,  in  ein  ding  sitzen." 
um  15'20,  Z.  , [Er]  gab  ihnen  die  Sachen  vill  änderst  für, 
dann  es  an  ihm  selbs  war.'  KCvs.  (um  lüOO').  S.  noch 
Bd  XII 41 1  M.  (JComander  154Ö/G).  .Wand  si  doch  anders 
nüt  liegerte  denne  das  ir  von  berichte  mit  recht  erteilt 
were.'  1387,  BsRii.  ,[l>ie  Müller  dürfen]  klopfmülinen 
. ..  machen,  doch  nit  anders  denn  wenn  es  min  herren 
nit  üfalt,  mögend  si  si  s  heisen  danna  duon.'  1539,  A.i 
Br.  StR.  Vgl.  noch:  ,I)as  sy  niemand  mer  fürohin  keine 
schindeltannen  uß  dem  wähl  geben  wellen,  anders  [Bd  I 


Htl,  lliiil.  I]  dann  |iliMl.  H\  ilon«li,  »o  «rhindclUrhi-r 
huhrn.'  KilJ,  l'roll  |h|!|.  ',>),/••.  ,|  Kn  wird  h«>iilitnint, 
ihiU  I  weder  ein  man  «in  i-reclit  in  airiii  elicheii  wilicit  uuot, 
noch  ein  i'rowen  ir  ereclit  in  im  eliilien  nuinneii  uuot 
mit  e  Hol  neiiii'ii,  denne  no  ietwederH  rechten  feilen  ver- 
Kiillen  Wirt.'  I  lii.'>,  M{|l.  S.  norh  lld  VII  Mil  M.  ( Voiti-jli. 
iri.'i7).  -  .'I)  (uU  Kowpuruliv  aufueraUter)  i'oiiitiv.  ,Irli 
hall  tnicli  iiiirh  frylirli  und  ledklich  /.uii  rechter  penc 
lind  piioß  lii'uelien  liy  dem  oliKiiuntrn  ininein  eydc  nnil 
iirfecht,  HO  mir  dann  nach  irnndeii  ziiohekennt  litt,  die 
mich  nach  gelegenheit  ininer  iniHHetnt  licht  und  nnit 
hediiclit  Hin,  denn  dan  man  nach  dem  ri-cliteii  von  mir 
gericht  lietli,  diiH  ich  wol  eweiiklicli  nmli  min  herren  von 
Itaden  ze  verdienen  liah  '  14  1.^,  AaII.  I'rk.;  vifl.  Uli.  8. 
noch  Hd  IN  5;t|  u.lKckst.  1525;  oder  üu  5"i');  XII  4.')7  u. 
(15HH,  (IKapp.  I.SI7). 

•*i.  aiisnehinend  (e.vzipierendl,  einHchrikiikend.  al  eig.. 
au  ISer,  uusgciiiiinmen;  nur;  von  4  tw.  nicht  deutlich  zu 
scheiden;  Synn.  am  J,  iissirl  /:;(l!d  I  Jti'2.  5()'2);  weder, 
wann,  a)  .Satzglieder  verhindend.  I)  nach  Neg.  ,Ist 
einem  weltsch  vergönnen  wordenn,  das  er  sin  goggel- 
werckh  trihe,  doch  sol  niemandl  zuosechen  denn  min 
herren  die  räth."  1577,  (i  Blätter  1914.  S.  noch  Bd  IX 
53  M.  (1470,  BK.M,).  ,keiii."  ,I)o  er  ajit  ward,  do  halt  das 
gotzhus  dchain  hiiri.'  denn  allain  .Vppinzelle."  Ki  ciiim.; 
Var.  ,won.'  ,|l';r]8ol  och  kein  i.'emeiner[Bd  IV  308,  Hed.l] 
hau  denn  mich  und  sich  mit  mir  behelH'en.'  1527,  ZnUH. 
,nie.'  ,\Vir  gsachend  sy  [,die  tier  siin  .\nimoii']  nie  dann 
gewapnet.'  IIaimoxsk.  1531.  ,|Sie  haben]  ir  weidgäng  in- 
gemein gnutzet  und  brucht,aiich  ..  .dassälhigeinandern 
nie  gspert  nach  u'wert  dann  niin.jetzt  eyn  zit  lang."  1596, 
Z  H(|.  1915  (ZBopp.).  ,nit.'  ,Ks  [war]  der  IIaii|itleuten 
Meinig,  daß  man  in  den  Vorthel  wete  ziehn,  darum  so 
wurd  man  die  Ordnung  also  lan  bleiben  und  sich  nit 
dann  umbkehren  und  also  hindersich  ziehn.'  l'Ft'ssLi 
1531  (Kopie  XVII.).  S.  noch  Bd  XI  "2101  u.  (TnÜßl.  Offn. 
1421).  mit;  Syn.  auch  als 3eä  (Bd  I  199).  Wem  mit  de«" 
Xkl  sueiii  Aug  üsluegt,  wcrd  vo"  de"  Freude"  wenig 
li'stucht.  LF.xöiiKXH.  1830.  ,C.  so!  am  sunnentag  in  die 
kilchen  ze  Hochdorf  gan  und  da  sweren,  daß  er  nüt  von 
U.  wisse  denn  er  und  guotz.'  1381il424.  L  liatsprot. 
,[I)ie  Itr  ,püntt"  suchen  14!)!t  zw.  den  .gstifftlüt'  und  den 
,künglichen  reigennten'  zu  vermitteln ;  sie  haben]  künk- 
lich  reigennten  betten,  zuo  recht  zuo  komen.  Daz  habind 
dieküngischen  reigennten  verzogen  und  nüt  dann  sölich 
spenn  den  bünnten  fast  leid  waz."  Entiu.  ,[Man  soll]  von 
dem  wyn  nicht  dann  das  alt  ungelt  nemen."  Z  Kaiifhaus- 
ordn.  150S.  Nach  neg.  Ptc.  ,[Sie]sondharkommen  unge- 
wapnet,dann  allein  ire  schwertter.'  Haimoxsk.  1531 ;  vgl.: 
,[Sie]ryttend  . ..  ungewapet,  allein  ire  schwertter':  sinon 
leurs  epees.  S.  noch  Bd  VI  270  u.  (Aush.).  —  2)  in  der 
Frage.  ,Wän  [.\kk.]  kont  der  guot  herre  angerüeffen  dann 
sin  allerliepsten  und  besten  fründeV'  Frixh  1446.  ,Wer 
istein  fels  dann  unser  Gott?"  OWero.m.  1552;  ,ohn.'  Her- 
horn  1588.  —  3)  nach  pos.  .\ussage.  .[Gott  gab  den  Men- 
schen im  Paradies]  zuo  essen  von  all  den  fruchten,  so 
darin  warend,  dann  alleinn  von  einnera  öpfifelboum.' 
Haimoxsk.  1531.  S.  noch  Bd  XII  863  M.  i  F  Läutordn. 
1511).  1467  0.  (l'Säumerordn.  1498).  ,D.  üf (zuo) recht'; 
vgl.  Becht  önä  (Bd  VI  260).  .Item  wir  von  Täradingen 
hantz  allwegen  vormals  brucht,  das  wir  unser  vierer  und 
weihel  band  ze  machen  unser  bot  under  zwey  pfund ;  und 
ist  vor  unser  bruchung  gsin.  wer  uns  das  bricht,  so  hend 
die  vierer  und  bursami  zuo  straften,  und  ist  unser  alti 
rechtsanii  xin,  dann  alein  uft'  recht  zuo  Kriegstetten,  do 
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soll  er  sine  pfand  vertigen.  tnot  man  im  ungUetig.'  1513/4, 
SDer.  (Beschwerdeartikel). , A Iso ...  ward  ein  stat  Hern . . . 
beredt,  daß  si  sich  des  ewigen  burgreclits  des  gemelten 
tals  und  Stifts  [Münster] . . .  ouch  des  zuostands  [Bd  XI 
1032,  Bed.  I  a]  des  sienanten  prohsts,  dan  zuo  recht,  ganz 
verziehen  .  .  .  sölte.'  Ansh.;  sicher  liieherV  —  ß)  Sätze 
verbindend;  zum  Überganütaus  4  vgl  :  ,Umb  ander  giilte 
alle,  (lanne  dii  hie  genemmet  ist,  so  sol . . .'  1257/94,  Th  UB. 
1)  nach  Neg.,Woouch  üwerkiingklich  maiestat[Ludwig 
XI.  von  Frankreich]  nit  us  vil  andern  unsern  Schriften 
des  vorberuerten  herzogen  [Karls  des  Kühnen]  wider- 
ker ...  vernomen,  so  betten  wir  letz  verrer  darin  gangen. 
Sus  [Bd  VII  1393,  Bed.  1  cß]  ist  es  unnotdurftig  dann  so 
vil  zuo  witern,  das  die  savöysch  herzogin  zuo  Losann  in 
des  bischort's  sitz  ir  wonung  tuot.'  1476,  Brief  (B),  , Im 
Stübli  und  Kneclitenhaus  soll  er  [der  .Underkeller']  nit 
minder  als  Hr  Großkeller  sehen,  daß  niemands  da  esse, 
dan  derdahin  gehört.'  AAMuri  GOrdn.  XVII.  .kein.'  ,Kain 
lebenzaichen  man  an  ir  sach,  denne  das  hercze  ruorte 
sich  vi!  klein :  nüt  me  was  da  dan  [vgl.  Bed.  4]  das  allein.' 
Werxiier  ml.  ,Und  beschach  inen  kein  leid,  denn  einer 
wart  durch  einen  arm  geschossen.'  PvMolsheim.  ,St.  von 
Brieus  .. .  ist  dero  [der  Kundschaft]  keins  wegsanredder 
Sachen,  so  uffinn  gezugett,  dan  allein,  er  habe  von  töuffer- 
schen  brüedern  ghörtt,es  sige  kein  hei g  über  meer  komen 
dan  saut  Paulus.'  15G7,  LTurmb.  ,ni(ch)t.'  ,[Es]  beduocht 
sy  [die  Eidgenossen]  nit,  das  sy  ir  boten  gen  Zürich  sen- 
den köndent  ze  denen  ziten;  dann  die  von  Ure  . . .  die 
santent  ir  botschaft.'  Frcnh  144G.  ,I'f  das  nächst  ver- 
gangen schriben  .  .  .  sind  die  botten  bißbar  nit  by  einan- 
deru  gesin,  dann  uf  gestern  donstag  sind  alle  botteu  .  .  . 
zuosamen  komen.'  1522,  Gesaxhtschaftsberr'ht  (an  Bs). 
S.  noch  Bd  VII  277  M.  (ZHorg.).  ,nüt.'  ,I)ie  monstrantz 
verbräm  beschach  dem  sacrament  nütz,  denne  es  be- 
senget wart.'  1457,  BsChr.  ,[l'ie  Plünderer]  ließendnütz 
im  schloß  ligen,  denn  das  inen  nit  werden  mocht.'  GWil 
Chr.  E.XV.jSy  [die  l'nter  waldner]  band  t...nütt  genützt 
in  dißera  Landt,  dan  also  mit  den  Pauren  schwetzen  und 
ihnen  das  Ihrig  abgefressen.'  1621,  Zixsli  1911.  ,1).  daß'; 
vgl.  6  b  sowie:  , Davon  ist  nutzit  an  uns  gelangt,  dann  so 
vil,  daz  .  . .'  1473,  Bs  Chr.  ,Ich  weiß  von  im  nüt,  dann  daß 
er  ein  biderbman  sy.'  1381/1424,  L  Ratsprot.  ,\Velicher 
aber  der  obgenanten  tod  oder  lebend  syen,  weiß  man 
kein  eigenschaft,  dann  das  die  gevanguen  sagen,  si  syend 
tod.'  1475,  Bs  Chr.  ,[I)ie  brandschatzenden  Schwyzer] 
empfiengend  dabi  wenig  Schadens,  dann  daß  ir  etwa 
meniger  von  den  raisi,gen  erstochen  wurdend.'  Vau. 
,[L)ie  Errichtung  eines  Waisenhauses  ist  an  die  Hand 
zu  nehmen  auch]  wann  nützit  were,  dann  dashardurch 
sovil  Seelen  errettet  ...  werden  könnten.'  1635,  BSpvri 
1871.  S.  noch  Bd  XII  1408  o.  (1393,  SRq.  1949).  —  2) 
nach  pos.  Aussage.  ,Sy  aß  och  in  dem  reventar  als 
steteklich,  das  sy  es  selten  iemer  gewandlet,  denn  so  sy 
zuo  ander  geließ  ald  durch  ander  große  redliche  sach.' 
EStacel.  ,[Wir,  die  Boten  von  Bern  sind  vor  dem  Genfer 
Hat  erschienen]  uml  da  euer  [von  B]  gnaden  befelch 
dartan,  ouch  unser  mitburger  von  Friburg,  die  fast  ge- 
liehen befel  band,  dann  allein  sy  nit  mit  denen  von  Jenf 
rechtigen  wellen,  sunders  begert,  [daß]  sy  die  artikel 
annemen  wellen."  1532,  Auscu.  ,ünd  damit  die  fünf  ort 
[Gl;  Schw;  Uw;  U;  Zo]  das  mer  möchtid  wider  die  stät 
erhalten,  haftend  si,  zuo  Brunnen  versampt,  Friburg 
und  Solatnrn  von  gmeinen  tagen,  so  von  ort  zuo  ort 
umgon  solten,  dan  allein  si  berüerend,  von  siz  und  stim 
gar  abgemert.'  Ansh.  ,D.  daß';  vgl.  6  b  sowie:  ,Brem, 


gerwer,  seit  wie  Brem  [.pfister'],  dann  des  merer,  daz . . .' 
1.501,  ZRq.  1915.  ,[N.  habe  gesagt;]  Se  Elßi,  trink  das 
glaß  mit  win  uß  uff  die  heiligen  e  . . .  [N.]  ist  gichtig 
und  bekanntlich  wie  das  Elßi  gseitt  hat,  dann  das  es  das 
glaß  mit  win  nit  gar  ustrunken  beige,  so  vermeine  er, 
es  gellte  nüdt.'  1530/3,  Z  Eheger.  S.  noch  Bd  VII  540  o. 
(HSchürpf  1497).  1143  u.(15.TO,  G;  vgl.:  ,I)aser  menck- 
lich  wol  gefall,  preter  das  er  nit  willig  sig.'  ebd.);  XII 
589  M.  (1530,  Zl'äuferakt.  1952).  1704  o.  (ZChr.  1336/ 
1446J.  —  1»)  verblaßt,  in  e.xzipierenden  Sätzen  und 
\\'endungen,  wie  nlid.  denn.  Unmittelbar  nach  Verben. 
,[\Veil]  enhein  solich  phandunge  recht  ist,  si  geschech 
denne  mit  gerichte.'  1299,  Mohr,  CD.  ,Wer  nit  dar  kumpt 
[zum  ,geding']  der  sol  drye  Schilling  beßren,  er  zieche 
denne  für,  dazinn  ehafte  not  geirret  habe.'  Zo  Gangojfs- 
wil  Hofr.  1413.  ,Man  rüefft  den  esel  nit  ze  hofe,  er  sol 
denn  secke  tragen.'  Ges.n.  1551,8;  nisi  pro  saccis  por- 
tandis.  S.  noch  Bd  IX '238  M.  (Ansh.);  XII  1370  M.  (1.595, 
LRatsprot.).  Mit  unpers.  Subj.  Im  neg.  Satz;  s.  Bd  XII 
851  u.  (Stat.  der  Lazariten).  Im  )ios.  Satz.  S.  Bd  III 
1O02  u.  (Sc'HSt.);  VII  112  o.  (Gr).  ,Swaz  mich  ir  hulden 
irr  [Bd  I  408,  Bed.  2]  daz  müez  zergan,  ez  tuo  danne  ir 
lip,  in  sol  ir  vluochen  nicht.' Hadl.  ,[Man  möge  die  Eigen- 
leute] phenden  und  angrifen  . . .,  es  werent  denne  sem- 
liche lüte,  die  [usw.] . . .  die  söllent  nütphant  sin.'  1382, 
Bs  Rq.  ,Ez  si  danne  so  vil,  das  . . .'  iL  RB.  , Fluch  die 
ingeweid  aller  tyeren,  dich  gelust  dann,  so  iß  von  der 
leber.' Tirst Ges.  ,Item  wenn  ir  m. h.  uns  ein  vogt  gebent, 
so  sol  derselbig  vogt,  wenn  er  an  unsrem  gricht  oder 
recht  sitzt  und  unser  richter  sol  sin,  so  sol  er  kein  Ion 
nämen,  es  sy  denn  in  bots  wyß.'  1513/4,  SKriegst.  (Be- 
schwerde). S.  noch  Bd  IV  363  M  (1427,  ScHwIlq.);  VII 
112  M.  (mehrere  Belege);  XI  649  o.  (AAVillm.  Amtsr. 
1495)  und  vgl.  Bd  XII  1922  u.  (Salat  1537).  NachPronn. 
Me"  hänkt  e"keine",  nie"  heig  'ne"  de»"  B  (Zyro).  [Das 
Mädchen]  ischi  iiiiiner  hel'üf  g'sl",  heb's  de""  (j'regnel 
oder  nit.  JReinii.  1903.  ,Daz  man  inheinen  burger  von 
Sancte  Gallin  hefiin  noch  phendin  sol  an  libe  noch  an 
guote  ...  er  si  es  danne  selbe  giulte  aide  bürge.'  E.  XIII, 

HVVartm.  Urk.  ,Es  sol  ouch  niemant  dehein  win nit 

schenken,  er  werd  im  dann  von  eins  berren  von  Ein- 
sidlen  amman  uffgethan  und  erlopt.'  SchwE.  Hofr.  um 
1508.  , Unser  wäsen  forderet  ein  große  straaff,  es  wolle 
sich  dann  Gott  nochmalen  gnädig  erzeigen.'  1567,  Brief 
(HBull.).  S.  noch  Bd  XII  1346  0.(1527,  Z  Eheger.).  1346/7 
(143.S,  ZRB.).  1499  M.  (1620,  AaB.  StR.). 

0.  entgegensetzend  (adversativ),  a)  selbständig. 
a)  mit  Bez.  auf  vorangeh.  Neg.,  sondern;  Syn. sunder 
II  5  (Bd  VII  1143).  1)  Satzglieder  verbindend.  .[Wir 
sollen  als  Vorrat  bestimmtes]  körn  nit  in  unser  statt  uff 
unsern  markten  kouffen,  dann  usserthalb  unser  statt.' 
1427,  Z  StK  .[Die  von  Bs  haben  uns]  nit  allein  einest, 
denn  me  gemant  . . .  inen  . . .  hiltiich  ze  sind.'  1445,  (tfo. 
(B).  ,Wann  nu  uns  an  den  Sachen  nit  wenig  denn  vil 
gelegen  ist.'  1457,  S  Wbl.  ,[Die  Flüchtigen]  füerend 
weder  söumen  noch  essel  mit  innen,  dann  allein  ire 
guote  pfert.'  Haimonsk.  1531.  S.  noch  Bd  VIII  717  o. 
(1450,  B  Schreiben);  XI  1019  u.  (1487,  BSa.  Rq.);  XII 
1574/5  (1449,  B  StR.)  und  vgl.:  ,Wol  ist  ze  glouben  .  . . 
das  er  in  klein  fröuden  were,  denn  in  großen  trurem  [!].' 
PvMolsheim.  —  2)  Sätze  verbindend.  .[Man  soll]  nie- 
mand uß  wendig  gerichtes  verhören  noch  raten  umb 
Sachen,  die  für  gerichte  gehörent,  denne  in  für  gerichte 
wisen.'  um  1400,  Bs  Rq.  ,Doch  söllent  sy  . . .  nit  ge- 
sprengt noch   umbzogen  werden,  dann  welicher  inen 
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iiIhii  liil  liiiliirli-ii,  ili-r  huI  h\  cmcli  lickliiicii  iiiiil  ml 
nmlixii'i'lini.'  Kill,  S  (iMilHcliciil  dir  ilii-  lirirnrliiiii 
KrloKKl.)  ,AIhii  liiil  i-r  Hirli  nlMilti'n,  wenn  im  ni'IISwiiH 
ln'Ki'Kiil,  iliiiiin  i'lwiiH  (jcli'Ki'ii  Kvc,  wcijr  er  inil  mr  Hell 
viM'liuilni,  (Iniii  Hill  HtMiilirliH  \iiii  Htiiiiiluii  ziniNrlirilini.' 
iri'JI.  Iliii»:r  (l'vMlIliiKMi  UM  II).  S.  iim-li  Uli  MI  IITiH  ii. 
(Uli,  IN),  iril'.l  11.  (I.'IH:!,  Anr  StK.I.  Iliclii-r  micr  xii  7: 
,l>iiH  (In  niiMiiiiii  ki'iti  ricIitiiiiK.  KcdiiiK  <<"*'l<  tl><i>>>K  ••■ 
inai'lit'ii  sitlllc  Ulli'  tli'i-  iiiiilriiii  riilitmiHiii'ii  .  .  .  wllsitcii  iiliil 
williMi;  iliinii  N\  Hiilltciit  iiiiil  wiilllciit  fiiiniiilriMi  Boliir- 
inoii  iiiul  liiiiillialini  liy  iilli'ii  iiTii  l'ivlii'ilfii.'  l'itCMi  lUtl. 
—  ^)  olim"  (i'MKfiii)  Hl'/.,  auf  vonuiucli.  Nt'«.,  ulier,  in- 
ilrsm'ii.  1)  aJH  Ail\  ,l!yltiMul  also,  wcml  ir.  \\  ciul  irilaiiii 
nilt,  HO  laiiill/.  iinili'rwr^i'n.'  IIaimiinüiv.  ITi:)!.  Im  KiniliM'- 
reim:  Hau"  Wer  Chiit;  dir  Siliiniii;  nh,  Uiiu"'  'ne"  'if 
ili"-  nil  iiiin:iil<:  IlSrliulM.  I'.MH);  \({l.  ilic  Varr.  Hii  IX 
'2(117  iM.  2)  als  Konj.  ,|liii'  l.ii/cnicrl  yllnul  iiiiii  |  Ifi:!!  1 
ulV  Kscli  mul  Saniu'iistmlV,  riiulitt'iui  iimi  \  crw  iiiisti'ml 
itllt'  (iiiiK,  ilan  im  lirrniioii,  sonst  wurili'iiii  all*'  ilini; 
gi'si'lieiil.'  .ISii  Mi'K  l.'iSli;  vgl.  Tl.  S.  noch  Hil  VII  \ii'M  M. 
(ZwinRli);  VIII  il'.U  o.  (riMlclili  1581).  Klicr  liielier  als 
XU  7.  ,S()  sölU'ut  ahiT  ilie  von  Grenclion  jagen,  wie  von 
alter  liarkouicn  ist,  als  liiiren,  wölf,  scliwin,  dann  das 
rotgt'vvild  geliort  diT  olirrn  lierrscliaft  zuo.'  l.")14,  S. 
.Du  weyst,  daz  iili  niiili  liali  iniießtn  weren,  dariiniin  das 
irniir  den  weg  liand  x  erlialleii.  liaiin  wenn  du  die  sadi 
riiolil  verstileiulest,  so  wuid  ich  von  dir  niit  gellindert.' 
MoHUANT  lö:)!)  .Wiirisi'li  delieini  in  diner  Iliilile  lilielien 
[Bär]  ...  so  tatest  solclies  [Niederlage  von  Vilimergen] 
nit  erholen:  dan  du  mich  [den  Uathol.  .wilden  Mann'] 
sogar  veraeht  mit  lloti'art  und  mit  grolser  Tracht.'  lliriii, 
LiKi).  —  l>)  ,daiin  dali'  (hzw.  davon  ausgehend);  vgl. 
unter  Ti  a  ^  1, '_'.  a)  nach  neg.  Satz.  1)  einen  .Vdversativ- 
satz  einleitend,  sondern  (daß).  ,Xach  dem  niderfallen 
[beim  Krdhehen  zu  Hasel]  gieng  für  an  und  hran  ein  halb 
jar  und  Uani  gar  wenig  guotes  us,  denne  daz  es  alles 
verbran.'  JrsT.  .Sölich  Satzungen  ouch  ein  zit  also  ge- 
halten und  dera  nachgangen  ward,  aber  nid  lang,  denne 
das  sölich  . .  .Ordnungen  abgelassen  wurdent.'TsciiAciiTL. 
,l)as  seil  ward  umb  ein  steinin  sul  gewunden,  es  mocht 
aber  nit  geheben,  denn  das  es  zerbrach.'  HSiiurif  1407. 
S.nocb  Hd  VII  1.127  o.(Vad.);  XII  1465  M.(  USäumerordn. 
loSS).  Einen  daß-Satz  aufnehmend.  .[Es  ist  erkannt] 
dasdie  rele  . . .  niemant,  dem  . .  .  ützit  vor  unsers  Schult- 
heißen gerichte  erteilt  wirt  .  . .  twengen  solle  [!]  davon 
ze  lassende,  denne  das  man  den  .  . .  solle  lassen  beliben.' 
1387,  Ks  Rq.  ,Also  ließ  man  den  houptman  [zu  Grüningen 
1443]  wüssen,dazman  sy  nütniöch[t]noch  könd  eusehüt- 
teil,  den  daz  er  tat,  waz  in  bcdöcht  daz  beste  sin.'  Edlib. 
,Wir  müeßend  verordnen  . . .  provision  für  fich  und  lüt, 
daß  man  da  werd  manglen  nüt,  denn  daß  man  ziecb  mit 
fröuden  dran.'  NMan.  8.  noch  Kd  XII  1422  u.  (1524, 
Absch.).  Übergehend  in  modale  Ked.;  s.  Bd.  VIII  1()54  u. 
(1443,  1!  I'ES.).  Mit  nicht  ausschließendem  Gegensatz, 
übergehend  in  die  Bed.  aber,  indessen;  vgl.  p.  .Xoch  stot 
ufi' gemeynem  botl'  ze  Egeri  ö'/j  s.,  45  rotten.  11  stein 
ziger,  das  die  tallüt  noch  nit  vindenn  kündenn,  denn  das 
die  tallüt  ze  Egeri  den  selbenn  zins  gebenn  söllennd 
unnd  weilennt  von  gemeynem  hotf  zuo  Egeri.'  SciiwE. 
Urbar  15u7.  .[Der  l'absthat]  unsern  hoptman  [von  Z  und] 
Ludwig  von  Erlach,  hoptman  von  Bern  . . .  zuo  ritter 
geschlagen,  das  dann  die  hemelten  zwen  hoptlüt  nit  be- 
gertend,  dann  daß  sy  semlichs  durch  einer  loblichen  eid- 
gnoschaft  annamend.'  1521,  Absch.  —  2)  einen  Konse- 
kutiv- bzw.  Konditionalsatz  einleitend, daß  (bzw.  wenn) 
Schweiz.  Idlntikon  XIII. 


nicht  ,\\ii'  v»»t  mm  icowiirn  hm,  da/  ...  iiicman  iif- 
breclieii  iiiich  mcli  Oiigrii  »illr,  d,i/.  kund  ml  Kebelfeil, 
denne  duz  kicIi  nrlit  kiicible  /.eiianieii  iiiaibleii  [iiiiil  vnr- 
zeilig  dtiN  Vermerk  \  erließ  dl  |  '  .Itur.  ,Die  .luden  balienl 
iiiii  da  nit  fiinden  ze  vnrbi'ii.denii  dun  der  \iTrUI(er.liid»H 
den  garten  wllmii't.'  IISi  in  iii'K  I4tl7.  ..Noch  kann  ich  dt 
nil  Hielier  nein,  iluiin  dali  mir  wird  angulullet  l'ein.' 
Mviiii'AiH  Iti.td.  .Mit  kiirrelat.  .ho'.  .(Die  llilndiiiHerncue- 
riing  /iliicIiH  mit  den  EidgenoKiienl  hat  alle»  nit  >o  vi! 
vervangen.  dann  (las  «y  |/|  mit  der  lieiHcluift  von  (liiter- 
rieh,  die  iiiisre  vyeiiil  hIiiiI,  ein  pllnlnishe  gemai  lit  band.' 
I''iil'.\i>  IMIi.  ,Waii  man  andersl  nit  so  blin<l  »ure.  dan 
dal.l  man  HeeheiimOcht,  dali...' Vau  S.  noch  lldXI  IhOIo. 
(Zwingli).  —  3)  nach  ,nit  zwiflen'  iiä.,  einen  Objekthalz 
eiiileilend.  Konzessiv,  i.S.v.  daß  zwar,  ,1,'f  disen  .  .  . 
artikel  ...  geben  wir  die  antwurt,  dali  uns  nit  zwyflet, 
dann  daz  irdisern  artikel  frommer  und  giioter  rneiiiung 
uns  filrballeiit, jedoch  . . .'  /  Anlw.  \T,2\.  Verblaßt,  i.S.  v. 
daß.  ,/,wiflet  mir  nit,  dann  daß  dodurcb  vil  guotz  voll- 
brocbt  soll  werden.'  147li,  Hiiu:F((tv  Tierstein).  ,\Viewol 
nit  zwyl'el  ist,  dann  das  der  alinechtig  Gott . . .  uns  solch 
straff  ...  olVt  zuoschicke.'  Vad.  ,|Irh]  zweifei  aber  nit, 
dan  das  man  liey  Gott  mehr  weder  ich  darvon  Bricht 
habe.'  11)35,  Brief  (Z).  ,D.'  alleinstehend.  ,Deß  wir  (Ich 
absrlirilt  harinn  verschlossen  sendent,  nmb  daß  ir  das 
ouch,  wie  wir,  wüssent.denn  unsenlzwy  fiel,  denn  ir  sem- 
lichs gern  hörent.'  1445,  Missiv  (B  an  IMIi.).  .Und  so  wir 
in  deheinen  zwifel  setzen,  dann  ir  nit  minder  begirig 
Sven,  gemeiner  unser  eidgnoschaft  lob.  nutz  und  eer  zuo 
filrdern  |usw.[.'  1524,  .Abscii.  (Ii).  .Uns  zwiHet  nit,  den 
ir  vernommen  den  bösen,  verriiterischen  an>chlag,  so 
etlich  ulS  unser  eidgnoschaft  mit  den  Franzosen  getan.' 
.\.NSH.  (.Missiv).  —  p)  nach  pos.  (bypothet.)  Satz,  i.  S.  v. 
aber  (mit  adversativem  Hauptsatz)  bzw.  wenn  nicht  (mit 
Konj.  I'lusc|uamperfekt).  ,Die  rete  uf  der  bürge  betten 
es  [die  Ermordung  des  Grafen  HvKyburg|  gern  mit 
Worten  verdeket,  denne  daz  die  von  Thuno  alle  gelouffen 
kamen  für  die  vesti  und  wollen  iren  herren  graf  Hart- 
mann harus  haben.'  Jcst.  ,Do  wärstu  warlich  gern  ent- 
wichen, denn  daß  man  dir  den  weg  fürlief.'  N.Man.S.  noch 
Hd  XII  1575  Ü  (14li2,  ZRB.).  Nach  .understan'  mit  Inf. 
(Bd  XI  622,  unter  Bed.  2  a  ^  I ).  ,[PvIIagenbach  hat]  durch 
sich  selb  und  sine  diener  understanden  [einen  Straß- 
burger in  Basel] . . .  von  dem  leben  zum  tod  zuo  bringen 
.. .  dann  daz  er  im  von  hannden  entscbuit  ward.'  2.  H. 
XV.,  Bs  Chr.  S.  noch  Bd  XI  624  u.  (14H;,  Z  HB.).  Nach 
, wellen'  mit  Ptc.  .Also  wollen  die  von  Hasel  [nach  dem 
Erdbeben]  ir  stat  von  der  hofstat  hinder  sich  gesetzt 
haben  gen  Sant  Margreten,  denne  daz  die  von  Straßburg 
und  ander  stelte  inen  rieten,  daz  si  daz  underwegeu 
ließen.'  JrsT.;  ,wen  das.'  MUiiß.  ,Graf  Kuodolf  von  Ki- 
burg  ...  wolte  die  [Stadt  Soloihurn  1382]  also  unge- 
«arnoter  dingen  überfallen  und  unredlich  ingenomen 
. . .  hau,  denn  das  die  von  Solotcrn  des  innen  wurdent 
und  ir  statt  . . .  vor  iren  vienden,  die  si  nicht  wisiend  ze 
entzitzen  [Var.  .entzigen']  erlich  behuoben.'  Z  Chr.  XV. 
,Und  woltPfaffllansvom  Stein.. .  inen  (Rudolf  vKyburg 
usw.,  13S2] .  . .  mit  Verräterschaft  . . .  geholfen  han,  dan 
daß  der  heilig  Gott .. .  darvorbehüetet.'I-RllAFFNER  166G 
(nach  einer  altern  Inschrift).  S.nocb  (mit  ellipt.  Fügung) 
Bd  XI  628  M. (1440,  ZRB.).  —c)  neben  inhaltlich  Nabe- 
stehendem, von  3  tw.  nicht  sicher  zu  trennen.  Zum  Über- 
gang aus  a  vgl.:  ,Ich  bin  des  willens  gar  nüt  gsin,  daß 
ich  das  Elsi  nemen  wett . . .  Dann  so  ich  hör  die  heilsam 
1er,  so  dunkt  mich  glich,  ich  hab  sin  ein  eer.'  NMan. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  l)zw.  dann  usw. 
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S.  Bd  1 199  M.  (1525,  Ahscli.).  Oder  iL;  vgl.  oder  aber  (Bd  I 
40  u.).  /<■''  chume"  iiiorn  oder  de""  irst  i"  cierzeli"  Tat/e". 
LFisciiER  1960.  ,Es  scheinen  meistens  gut  gedachte  und 
gemalte  Landschaften  oder  dann  einzelne  schöne  Por- 
traitköpf'e.'  GKeli.kr.  ,lch  sehe  Sie  vielleicht  in  (Jlten  oder 
dann  hald  in  Zürich.'  HPest.  (Briefe).  S.  noch  Bd  I  97  u. 
( JXSchnider  1782).  G'-,  ver-schwige"  d.;s.  Bd.  IX  1786  M. 
(mehrere  Belege).  1791  o.  (mehrere  Belege),  u.  (ZPro- 
zeß  1731). 

7.  kausal:  Syn.  wann,  a)  i.eng.  S.,  begründend. a) als 
beiordnende  Konj.,  denn.  1)  einen  Hauptsatz  (bzw.  ein 
Satzgefüge  mit  voranstehendem  Hauptsatz)  einleitend. 
Selbständig;  in  lit.  (Quellen  auch  ma.  verbr.;  s.  die 
Anm.  Ich  bin  gor  und  ganz  einigu  [ohne  Hilfe],  denn 
d'  Aju  hä'  'ra  g'tö"  in  a"  Hand,  che  la  madre  s'  e 
fatto  male  ad  una  mano.  (iiORii.  (PAK).  S.  noch  Bd  VI 
1608  u.  (ZTrutt.);  VII  21  o.  (JJKütl.);  IX  532  u.  (SPlet- 
scher  1903).  1745  u.  (JJörger  1918);  XII 1392/3  (CSchny- 
der  1911).  1828  o.  (Schwzd.  für  BsStdt).  ,Nu  mochtent  sy 
[die  Eidgenossen  an  der  Birs  1444]  nit  zuo  der  statt 
[Basel]  komen,  denn  es  was  allessamt  voll  vyenden.' 
P'rüni)  1446.  ,Laßt  uns  essen  und  frölich  sin:  denndiser 
min  sun  was  tod  und  ist  wider  läbendig  worden.'  1524. 
1868.  1931,  Luc.  15,24;  ,dann.'  1530/170":  öt(.  gr.:  quia. 
Vulg. ;  vgl.  die  Anm.  ,Wer  da  änderst  saite  .  . .  der  tuot 
uns  ze  kurz  und  unrecht,  dann  wir  sind  die  von  m.  h.  nit 
wichen  wellen.'  1525,  Sch.  ,Das  man  nit  alß  grob  mit 
[dem  Wald]  ummgiengi,  das  auch  unsere  nachkomme 
etwas  forstends  hettind,  dan  man  fieng  an  grob  mit  der 
sach  ummgan.'  1561,  UMey.  Chr.;  s.  die  Forts.  Bd  IX 
387  M,  ,Sy  solle  die  [,Agsteinen']  in  ein  Güterli  thuen, 
dann  in  höltzinen  Gschirn  rüne  es  durch.'  1608/11, 
BTurmb. , [Koche  die  Zutaten  , einer  halben  Stund  lang', 
damit  sie]  wohl  mit  einanderen  vermengt  werdind,  dan 
an  dem  Kochen  ist  die  größte  Kunst,  gerath  es,  so  ist  s  ser 
kostlich.'  ZKochb.  XVHI./XIX.  S.  noch  Bd  VI  476  M. 
(1462,  ZRB.);  XII  1279  u.  (XMan.),  auch  Bd  VII  1396  o. 
(Zwingli;  1531,  Absch.).  M.  (1526,  ebd.);  XII  l'j02  M. 
(Vogelb.  1557;  oculorum  enim  asperitatem  tollit.  Geßn. 
1555).  Hieher  oder  zu  ß.  Duo  sin''  . .  .  d'  Frinn^a  älli 
Joar  g'gange"  lögti",  ob  .«'  epis  vum  jV.  [der  in  eine 
Gletscherspalte  gefallen  war]/j»i«''e"  iiegi",  den"  enoalli 
Volksmeinung  seid,  der  Gletscher  tigi  al's  erwente",  was 
in  en  falle"  tiegi.  AVI).  1952  (PGress.).  S.  noch  Bd  XII 
1599  u.  (1596,  LOstersp.XVI./XVII.).  Neben  sinnver- 
wandten Bindegliedern;  vgl.  Bd  XII  69  u.(1551,  LHe- 
xenproz.).  ,D.  darum';  s.  Bd  I  231  u.  (1531,  Genes.); 
analog  1525/1^68;  ,denn  sie  sind  nun  einmal  . . .'  1931; 
Ol'' frrfy.fr.  LXX;  ijuia.  Vulg.  ,1).  warum':  ,[Ks  scheine 
ihnen]  unbillich,  daz  sy  sölich  luca  oder  dürly  ver- 
schlagen und  verspert  bäten  und  sy  nit  weiten  lassen 
faren,  stäg  und  wäg  bruchen  durch  daz  feld,  dan  warumb 
sy  wären  alweg  gefaren  und  stäg  und  weg  gebrucht 
durch  daz  feld  .  . .  von  alter  här.'  1512,  Arch.  Jen.  ,1>. 
ursach';vgl.,ursach  (dessen)' (Bd  VII  119/20);  s.  Bd  VII 
120 0.(1572,  UMey.  Chr.).  Vgl.  noch:  ,Das  ist  minem 
herrn  beschwert,  ursach  dann  man  weist,  das  der  fron- 
wald  ahvegen  zuo  dem  hus  Stampfeubach  gehört  hat.' 
1538,  Beschwerde  des  Abts  von  StBlasien;  s.  das  Voran- 
geh. Bd  XI  133  M.  —  2)  ein  Satzgefüge  mit  voranstehen- 
dem Nebensatz  einleitend.  ,So  gehöust  unser  notdurfft, 
daz  wir  uns  behelffent,  mit  wem  wir  mögent,  dann  des 
eigenwilligen  fürnemens  zuo  erwarten  möcht  uns  zuo 
kurtz  werden.'  1476,  Bs(Missiv).  S.  noch  Bd  XII 1538  u. 
(1457,  ScHW   LB.).  Mit  (den   Nebensatz  einleitenden) 


Konjj.  ,Die  viend  haltend  disen  zug  in  solcher  maß  und 
so  ordenlich  uff  dem  see  und  uff  dem  land  angeleit,  daß 
si  des  einandern  uff  ein  stund  zeichen  gahend,  dann  als- 
bald [vgl.  hald  2  Bd  IV  1196]  die  zwei  große  Zürichschitt' 
biß  gen  Meilan  beruf  kamend,do  ließend  siall  irbüchsen 
zwürend  ah.'  Aec;.  Tschbdi  (Chr.).  ,Ich  hali  aber  ein 
wnnderharlich  E.xperiment  von  disem  Krut  [Wald- 
meister] vernommen,  das  es  ein  wunderheilsam  Krut 
sye,  dann  alls  ich  den  9ten  May  anno  1610  . . .  einen 
Landsäßen  . . .  angetroffen  und  der  gesehen,  daß  ich 
[davon  brechen  ließ] .. .  sagt  er  mir  ein  herrlich  Prob,  die 
er  von  disem  Krut  gesehen.'  RCvsat  (Br.).  S.  noch  Bd  IX 
1789  u.  (1531,  Absch.).  ,D.  so.'  ,[Es  sei  sein  Glück,  daß 
er  die  Verpflichtung  gegenüber  einem  Verstorbenen  ein- 
gehalten habe]  dann  so  er  diß  nit  erstattet,  wäre  er  ze 
Stucken  zerrissen  worden.'  RCysat  (Br.).  S.  noch  Sp.  10  u. 
(1532,  GG.  Kq.  1951).  J).  wenn.  Das  ist  recht  brav  von  're'< 
Magd  [daß  sie  von  Burschen  nichts  wissen  \i\\\\.  Denn 
wenn  s'  so  Liechter  [Bd  HI  1056,  Bed.  2]  händ,  s§  got  bim 
Wetter  's  Ficken  [Bd  I  732]  a".  Sri  tz.  Gem.  ,Ich  vermein, 
das  am  himel  kein  so  schönner  nach  so  lutter  sternnen 
sig,  dann  wenn  sy  [Meridianna]  nebend  innen  stüende, 
sy  wurde  innen  den  schin  nemmen.'MoR(3ANT  1530;  sicher 
hieher?  Vor  einem  Relativpron. , Seiichs  sind  wir  gmain- 
lich  an  üch  u.  g.  1.  h.  zuo  bringen,  üch  gnedenklich  zuo 
bitten,  selichs  anbringen  uns  nit  verübeil  ze  han,  den 
[Bed.  1)]  seliche  notturt'istz  uns  erheuschen,  den  was  wir 
do  tuend,  das  handien  wir  in  bittwiß,  wo  es  ienen  muglich 
mag  sin,  solcbs  uns  nachzuolassen.'  1525,  SBib.  ,[Der 
Brief  soll  bestellt  werden]  ee  die  hotten  von  Baden  ver- 
rytend.  Dan  was  die  lüt  im  sin  hahind,  intellegi  potest 
ex  .  . .  scripto.'  1560,  Brief  (JFahricius).  —  ß)  mit  End- 
stellg  des  Verbs,  als  (formal)  unterordnende  Konj.,  da, 
weil:  Synn.  auch  da  B  2  e  (Bd  XII  11,  wo  weitere);  zvil. 
1)  rein  kausal,  nhd.  vielfach  koordinierend  (und  entspr. 
mit  ,denn')  wiederzugeben.  Zum  Übergang  aus  a  vgl.: 
/<■''  g'man-n  der  helfe"  giiet  und  g'nneg,  denn  ich  g'sian, 
das"  d'  hast  in  groubcm  as  grouli  G'büch  [Bd  IV  977], 
percbe  veggo.  Giord.  (PAl.).  ,[I)as  Eis]  hat  aber  alß- 
bald  . . .  wider  gelasen,  dan  eß  über  Nacht  ein  warmer 
Wind  hat  gäben.'  1677,  BBannwil  Chr.  Mit  möglicher- 
weise reimhedingterEndstellgdes  flekt.  Vbs.  ,Den  dienst 
nem  ich  hütts  tag  nach  an,  dann  ich  den  pfhaft'en  nissen 
kau  dermaßen  wol  . . .'  Ruef  1539.  ,So  thuont  ein  wenig 
nidersitzen,  dan  wier  vom  reisen  noch  schier  schwitzen.' 
Com.  Beati.  ,[N.,  der  in  der  Schlacht  bei  Villmergen  ein 
erobertes  feindliches  Fähnchen  trug]  kam  . . .  schier  in 
große  Gfohr.  Dann  unser  [kathol.]  Volk  gar  hart  darnach 
trang,  band  gnieinet,  es  trag  s  ein  Bärner  Man.'  1656, 
Lied.  Mit(tw.  rhythmisch  bedingter)  Endstellg  des  flekt. 
Vb.  s  in  Prosatexten. ,[, Dieselben  von  Bremgarten']hiel- 
tent  sich  [den  Eidgenossen  gegenüber]  nit  früntlich, 
dann  sy  in  der  statt  nit  einhellig  warent.'  Fründ  1446. 
,Und  wart  man  ze  ratt,  das  man . . .  sich  keren  solle  und 
wider  gan  Murten  ziechen  . . .  denn  man  den  herzogen 
und  sin  volk  nit  me  erilen  möchte',  nach  der  Schlacht. 
PvMoLSHELM.  ,Ist  unscr  pitf,  das  man  uns  der  thawen  gar 
und  ganz  erlasse,  dan  jeder  werkman  sin  Ion  würdig  ist.' 
1525,  ScHBuch.  , Sobald  der  oberist  von  inen  [den  Söld- 
nern] korapt,  deßglych  der  Frölich  (dan  man  desselben 
auch  wartet  ist),  wirt  es  gfaarlich  um  sy  staan.'  1557, 
Brief  (JF'abricius).  ,Gentiana  minor  [ist] . . .  den  Sennen 
und  Vychartzten  wol  bekannt,  dan  es  ein  edle  Artzny 
ist.'  RCvsat  (Br.).  S.  noch  Bd  XII  1531  M.(1702,Z).  1575o. 
(1527/9,  B;  sicher  hieherV).  Wil  und  de""  W  (WSagen), 
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Hiiii,  ilc'ii,  iliii,  (Ion,  iliiii  lixw.  (laiiii  iiitw. 


M 


iiil  wd  iWiiH,  .ui'Wikliiilii'li'  inlr"ilil.  I''.  /'.'««Im»'*  jiiiiil  In 
/«»"  lin"<  </i.i",  Uli  Hill/  (/!•""  Wiiil  i/'  .s'/n((/(i  I  Uli  \  I  Jd.'iT, 
Strudrill  I  it\  nrhi)"  si"  iirijrrihiili  ii'm"  jrr  ilru/  lim, 
KT"" '»  mV  Hii'i  i7iii".  WSiiKi'ii.  /'""  i/imiic  ri"»iiii4  .  .  . 
i'  Si"",  M'W'*.'i  i/iim  |Ki'liUllt!t('n|  ,V.  um  liiiliju"  ilrr/'e  ijit- 
r*  t'hircliji  hniiiiu"!'  (iilnliirliichiil  liri"  h  iilli,  ijriid  »ii 
HvliiultijlH  |llil  l.\   l'l'.'!l,  llnl,  :!ii^|  Ni  A'ri"fi  (/'it",  ml  und 

da IdIJ III" /Hut Hill  ij'inliiilirt  I /.ti mhüihr"  liil  Villi  JCV |. 

rlid.  —  '.')  iiiil  iniHliiloin  (Ncli<>ii-)Siiiii,  lllici'tirlii'iiil  in  ilii- 
Itcil.  »io;  vitl.  11/.1  tu  (IM  I  lü'.l);  i/(i  It  .'/i|ll<l  XII  I'.'). 
,|)ii-  villi  UapcrK^yl  »mIIIi'IiI  iiiiiI  /.iiui-nl  ilir  srliill  i'iiir»t 
liili,  iiiiilcrsi  lii'i-,  iiiiil  liiinili'iit  iliiiiill  niriiiilil  niMiixtdl 
li)  ir  Sinti,  ilfii  ii'li  scili  IUI'  ili'iiii  fiiiiiiiil  sy  ilaiiiil  K<'>«'lii'n 
liaii  iilsii  liiiiii.'  hitiMi  llHi;  8.  tw.  M'liiiii  IUI  IV  SM  II. 
,Sii  siill  iiiiil  iiui^  ^rilarlitri'  niisi'i'  ui'siinilli'i'  in  iiiisi'rm 
niiinrn  alli's  ilas  liii'i'iniic  lianilli'ii,  so  ilii>  iiiiilluilt  or- 
viiriltMii  will,  PS  ilitMif  JDi'li  /Uli  Kl' will  iidiT  vcrliirst,  dann 
wir  iiiuli  K<'l<'l'i'ii  "i'd  vcispii'ilu'ii,  liy  unst'iii  j,'»«''*"" 
inlwiMi  disi'  proriirund  was . .  .  unser  Kt'sandicr in  discm 
roclilsliandid  tliiiiil  und  liandlcl  . . ,  /.c  lialinn.'  1580, 
KKof.S.noi'liKd.MI  I  li:tii.(Ml>(;,  l<  UM.I.lnstrunicntuI, 
i.S.v.  dudnrcli,  dali;  ,Ks  nionn  oucli  ziio  den  seihen  tagen 
der  wind  slarek  und  fast,  der  den  secterii  im  wald  vil 
seliadens  ledt,  dann  er  iianilicli  niiiwarC  etliili  tannenj 
die  inen  elwan  nieni-in  mann  erseliliii)f;eiid."SAi.AT,  Kef.- 
rlir.  —  b)  lullernd,  da  her,  deshalh:  s.  die  Anm.  ,lch 
daeht.sit  si  niilit  ruixhet  };r(le/eii  iiiii  h.i-ientre  ieli  für  si, 
da/,  war  lieh  ISO  verreir  lia/|  verlia|jt];iüeht  wan  unihdaz 
ver/agt  dan  ieli."  Il.\i>i..  (Seliw/.  >1S.  JS,-»).  .Welieher 
inen  . . .  Int  fiirhieleii,  der  sol  sy  oiuli  lieUlagen  und  nit 
umh/ieehen;  dann  man  all  wiicheu,  so  es  an  zyt  ist, 
ein  gerieht  liahen  soll.'  1514,  S.  Vgl.  noeh:  [Ein  Kapu- 
ziner liahe]  i/',s  ir«.*.«'!-  [einen  Haeli  hei  Says]  «/'»(■pned. 
l'iid  denn  isch'  bim  Volch  d' Miiiii"g  g' ni».  das  ll'asser 
•s-i"  (/so  ffued  für  d' Auge".  Alfiichli  1S)ÜS  (GitTrimm.). 
.\lul.  i/i<iiinii,  i/iiioic.  tifntif^  inlul.  itaiiine),  iUn(nei :  vgl.  (Jr. 
Wli.  II  74Ü  (.dann').  !t4:i(.ilenii'):  .Martin-Lieuh.  UtiS6(,daim'). 
GS-  (..lonn'l:  O.-hs  Wli.  1  4i:>  (.ilann").  45S  (.denn');  Jiitz  I 
r).">;!;  Solini.-'  I  öl2  (,clanir).  öl:!  (,ili>iiii'):  Fisclior  II  147.  auch 
ORehashol,  Pt.  Syntax  III  ll'J;  MlluUli  liir,"  (mit  «iMterer 
Lit.):  ZfdA.  S2,  -240  ;  licitr.  7!)  |  Halle,  Soii.Ieiliand»  4S9.  .Dann' 
und  .denn'  sihoidcn  sich  in  unsorn  Ä.  yuellfu  nii-ht  nach  Bedd.: 
CS  schien  deshalb  anirezeijrt,  beide  FornuMi  irenieinsani  zu  behan- 
deln. Kfir  das  Xlll.  und  XIV.  stand  nur  wenig  Material  zur 
VerlTiiruni.':  aufl'ällis,'  ist  die  rel.  starke  Bezcugunsr  von  .denne" 
im  XIV.  (und  XV.).  lai  XV.  erscheinen  .dann"  und  ,detni'  ziem- 
lich ausj:ei.'lichen,  im  XVI.  überwieiit  ,dann"  in  allen  Bedd.  Für 
das  XVII.  und  XVIII.  ist  unser  Material  dürftitr  und  offensicht- 
lich unter  dem  l-iesichtspnnkt  des  Gegensatzes  zum  Nhd.  exzer- 
piert (,denn'  in  Hcd.  1,  ,dann'  in  l!ed.  71 :  die  Entstehsr  der  beu- 
ti,ffen  ma.  Verhältnisse  (s.  die  Fornientabelle)  ist  so  nur  un- 
deutlich erkennbar,  -n-  in  dann  und  icann  dürfte  (It  BSG.  X) 
.kanzleisprachlichen  Ursprungs"  sein:  vgl.  Gr.WB.  XIII  ISSO. 
Der  umgelautete  Stammvokal  erscheint  in  der  Qualität  des  Pri- 
märumlauts vor  nti  und  ist  an  einzelnen  Orten  laiitgesetzlich 
mit  dem  Sekundärumlaut  zsgefalleu.  Das  meistenorts  geltende 
■e-  (bzw.  •<>-'■)  ist  bemerkenswert  in  aSchw;  U  (vgl.  BSG.  XVII 
SS):  ZgStdt;  vgl.  „■ann,  anderseits  etwa  Kann  (Bd  VI  960); 
7'Äiiii.  -li-  ist  bezeugt  für  GIH.,  K.  (Wint.  lS7t5),  M..  S. :  SchwE. 
(SM.  1914):  ZB.,  Dättl.  (SM.  1914),  0.,  S.,  Stdt.  Wald:  weitere 
■«i-Schreibgen  sind  fast  durchwegs  als  -e^-  zu  interpretieren 
und  nur  in  Zweifelsfölleu  im  Text  belassen  worden.  Dinn  ist 
l>elegt  für  GFs  (ASenti  1957).  Sa.  (Prophet  1S5.5):  vgl.  BSM. 
111  111,  .luch  Jutz  aaO.  Avnn  erscheint  in  Prophet  ISöö.  44 
für  OSev.  (?):  PSchild  1S91  stellt  auch  rfc.  di  (gägen  d.  friejer. 
,im  Vergleich  zu  früher")  als  .satzpbonetische  Scheideformen'  zu 
unserm  W.  -im  ist  im  selbständigen  W.  durchwegs  erhalten  in 
Ap ;  Bs :  Seh :  Tb,  fast  durchwegs  in  G :  Z  (de""  /riW''  Ap :  Gl : 
G:  Z  nähert  sich  der  Zss.;  Tgl.  Sp.  28  M.).  Im  übrigen  Gebiet 


acliKlnl  Krhulliiiif  tiiw.  K<  liwiinililraiutUulnnili-n  nini  lni<r>t«r 
l.lhie  dun  li  .sIcIIk  und  llnlnnK  Im  h»H  ImmIimitI  cii  M<lri:  ««1.  iHa 
KrlmlliiiiK  di>«  Hl«  In  ili'd.  I  •  (ilnUKinitr.  <  Immliler  ■)■••  Ailir.a) 
KiiKiuiAlinr  dem  hAiifliriii  Siliwiinil  (tw,  muh  mr  Viihd)  In  IIihI. 
1  h  (iiielir  i'iikl.  VkihimmIk).  Zu  d,i„l  >kI.  IIS.M.  X  1)7,  Klix- ii" 
ilellllle  Kiirill  dt""  lal  (Ih,  IMialrlier)  lii'll'irt  fOf  II,  >»  KrI.  I'/«"" 
«"d  dt"".  IISII.  XIVl,  (Ir.,  Ilk.  um!  II  (IJKiiliii  IHOil,  lillliik. 
Hol  IHI7:  lirlihS.  Ill.l,  S|il.,  Vnri.:  I.,  ■<•  l>.  (II  l,FI»cli>ir  lUlld 
.lii'tniif)  iinil  II  KMohr  IIIIIU;  l'l'o.  (Wll.  lUfili):  ,Oliw :  i;i'r>.' 
iHinl.l:  W  iWSuicn):  ZiiStdt  (IHnl.).  Sicht  ki'Iiiih  lokilMerliir 

(AuVillni.?)  int  VereilUelli'a./rnKfllll  lll-ll.    I    h :  H.  auch  S|l.  Ü&  il. 

(I .Ml'J,  llrii'O.  Kille  «cliuire  TriuiMK  iw.  Adv.  und  KoiiJ.  liet  nirh 
in  der  iinili  lledd.  Ki'KlK'derten  l>iii|ii>iilt|iin  iiirlit  durchfQliri'n. 
InitnerhlnerKcbeiiit  das  \V.  im  nllirenieini-n  in  lledd.  I  üsl«  Adv.. 
in  lleild.  4-7  aN  Konj.  //.  In  ililrfl«  vorlieifen  in  drnnii.,l,r»<l , 
,niijeiii>iii  AIm-imI'  lllliiUwIl  livi  Büren  ISDS.;,  veraltet').  Zu  lled.  I 
irehrirl  vielleiclil:  ,|lniielliii  ein  unilii'r  elcliwsld  wm,  dann  die 
»talt  llorn  stall.'  I'vMolsheini:  oder  Int  .dann'  zu  \m-n'f  He 
llilwhi.  ist  verloren.  Zu  1  h  ii.t  InU  erntoB  Olied?)  zu  »teilen: 
.Srdliclis  [nAnilich  .Kemlicli  Mitzutii^eii  und  ordnuiij^un'  wurde]  an 
die  lieiligen  gcscliimren,  öffentlich  um  kantznl  vorle»cn  und  In 
aller  niiner  loTren  hind  und  i.'ebicten  verkünt,  und  woro  ouch 
deiiiie  uf  Vom  geniiilneii  Volk  i^ehalten  :  so  Htüeiidn  es  ouch  unab- 
leülich  und  niöcht  man  es  nit  wol  i^eendirn."  Tschachtl.  ((^SO. 
I27S;  vi.'l.elid.:t27).  ZuChali  v)fl.  Mlluldi  19.57,  76.  Zu  6bjl 
v^l.:  ,llarum  .  .  .  Thnles  .  . .  wol  rodt,  do  er  sprach,  daS  man 
gegen  ieniandlljfründschart  so  sicher  und  vost  achten  solt.  dan 
daß  etwan  daruB  vitrenilschaft  werden  niOcht.'  Vad.  II  119.  Red. 
7  a  (kausal-begründende,  beiordnende  Konj.)  wird  als  nicht  echt 
ma.  abgelehnt  für  Seh:  ThFr.:  Sdw;  l;  Zg:  Z  (AWeber  1948), 
aber  bes.  in  der  I.it.  (als  tw.  nur  locker  verbindende  Konj.)  nicht 
durchwegs  gemieden:  unser  Material  (ohne  Dial.:  s.  u.)  enthält 
Belege  für  Ap  IT.  l;!4):  BsLie.,  Stdt  (auch  It  GBinz  1888,  05); 
Gr,  so  rVaz  (ABücbli  19.5«),  V.  (JJörger ;  CSchnyder  191 1)  und 
It  B.;  LG.  (I.Fischer  19G0,  41:i);  PAl.  (Giord.),  Gress.  (WD. 
1952):  GoT.  (J.IRütl.),  W.  (Oabath.):  SchSchl.  (SPletscber 
19ü;i) ;  S  (,)oach.);  Z.SO  0.  (Stutz),  Trutt.  und  It  KdMeyer  1844. 
In  der  Wiedergabe  von  Luc.  15,  24  (Dial.)  ersiheint  kausales  </. 
in  22  (von  42)  Fällen  ;  vgl.  Sp.  :i5  M.  Bed.  7  b  ist  nur  in  Ansätzen 
faßbar.  Die  bei  Xotker  noch  bezeugte  Verwendg  als  temporale 
Konj.  (i.S.v.  wenn,  als;  vgl.  NLindahl,  Glossar  zu  Sotkers 
Boethius  1 2,  auch  OBehaghel  aaO.  III  1 1 7)  erscheint  in  unserm 
spätem  Material  nicht  mehr. 

Unter  den  Zssen  sind  tw.  (von  diesen  oft  schwer  zu  schei- 
dende) losere  Verbindungen  aufgeführt. 

e-  daii(n)  PKima  {.\f\. ):  ASi'r., -denfnJGHlj. ,  defn") 
GrD  (auch  ItB),  KI.(HPIatinprl946),Schud.,Tschier.: 
a)  zeitlich,  bevor  GrI).,  Kl.  (HPIattner  194()),  L.;  PKima 
(AfV.);  Syn.  e-deim-mäls  (HdlV  148,  Miil  liw),  auch 
e/i,  od//,  »or//7(BdI  10.53.030).  [Ich  lernte]»»»«  rfe" 
Roß  so  (inet  umgän  a's  e"  Chnecht.  noch  eden  i<^>'  zum 
Nachlmäl  g'gange"  lii".  Sihwzd.  (GrD.).  .Si  »lües»  am 
Morge"d  cho",  ede"  iV  Sunne"  an  di  Grad  schleh.  ABicau 
195S  (ebd.).  S.  noch  M  1  10  0.  (GrD.).  .Ee  denn  die 
berg  geboren  warend.'  1525,  Ps. ;  ,eh(e)  dann.'  1530. 
1638,1707;  ,ee,  ehe'  1589.  1868.  1931;  ,eh  daß.'  1594; 
.Tpö.  L.X.X;  priiisiiuam.  Vulg.  S.  noch  Bd  I  10  0.  (HBuIl. 
1572).  Mit  Inf.  Am  Langsieden  üslän  hed  ma"  denn  halt 
tiidrum  ::une"  miieße".  HValär  1955  (GrD.).  !s.  noch  Bd 
I  10  M.  (GrL.):  \1I  1(126  u.  (AfV.  für  PRima).  Mit  nach- 
folgender Partikel.  Vor  bald  drißg  Jären  . .  .  eden  das* 
du  in  d'Fromdi  bist.  HPlattner  1946.  .Ein  jeder  krieg 
wirt  umb  fridens  willen  angefangen:  aber  im  krieg  wirt 
vil  Übels  vollbracht,  eedann  und  es  zuo  einem  friden 
kompt.' 1531,  Absch.;  vgl.:  .zuovor  und  ee  es  zuo  einem 
friden  kommen  mag.'  HBull.  1572.  —  li)  modal,  nur  in 
der  Xeg.  e.  nid  (nit  GrD.).  eher  (mehr)  als  nicht  GrD., 
L.,  Schud.,  Tschier.;  Syn. c  a's  niid  uä.  (Bd  1  11  0.).  — 
Vgl.  schriftspr.  .ehedenn*.  It  Sprachbrockhaus  (19:35)  in  der 
.Bibel-  und  Kanzelspr.'  Die  Fügung  ist  tw.  locker,  bes.  in  der 
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Diiii,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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ä.  Spr.  und  in  Hed.  b:  vgl.  ,lann  ia'f, ;' (Sp.  29:aiT  li«lcK' JMüllei- 
1661,  Bd  I  10  o.,  ist  zu  lesen:  ,Ein  anderer  ehe  stirlit  dann  man 
es  verhoffef).  Schwund  des  -nn  ist  nur  vor  Kons,  liezenst.  In: 
7>er  nutz  iMch^  verbi,  e  (hm  ein  e"  Hand  itmvhert,  .loll.  l\!i'V<'r  1866 
(Sch)  ist  ilan  als  da^-n-  zu  deuten. 

all-:  verstärktes  (hiini;  vpl.  also  (Hd  VTI  30)  sowie 
als-d.  a)  entspr.  d.  1.  ,Dem  [Entscheid  sollen]  ouch  a. 
beyd  teyl  nachkomen.'  1466,  AAÜr.  Stil.:  s.  das  Voran- 
geh. Bd  VIII  271  0.  .Daß  die  partyen  zuo  allen  teilen  da 
erschinen  söllent  am  andern  sunntag  im  advent  nächst 
kommende  nachts  an  derherberge  zuo  sinde,  und  a.  jeder 
teil  mit  im  bringen  soll  allegwarsami.'  1526,  Auson.  ,Die- 
weil  dan  Leüth  befunden  werden,  welche,  wan  man  Sonn- 
tagen und  gebannten  Feyertagen  zu  Kirchen  und  dem 
Gottesdienst  darin  mit  christliche  [!]  Andacht  und  fiebett 
aufwarthen  sollte,  aldan  auf  der  Gasse . . .  mit  unnützem 
Geschwätz  die  Mass  und  Vesper  versummen.'GSaL.  Man- 
dat 1795.  Übergehend  zum  Folg.:s.  Bd  VII  919  o.  (1491, 
BRM.).  —  b)  entspr.  d.  2.  S.  Bd  XII  1536  o.  (1643,  BSa. 
Rq.).  Satzeinleitend.  ,Istaber,  das.jemant  den  andren  an- 
spricht . .  . ,  alldenn  sol  .  . .  [usw.].'  BSi.  Landrecht  1454. 
,Und  so  der  für  ein  burger  angenommen  ist,  aldan  mag 
man  im  uff  gmeiner  gsellen  gefallen  das  best  thuon 
[usw.].'  1537,  AAZof.  (Ordn.derSchneiderzunft)  S.noch 
Bd  V  931  0.  (1456,  BStli.):  VII  1586  u.  (1529,  BSi.Kq.); 
XII  1461/2  (XV.,  BStR.).  -  c)  entspr.  d.3.  ,[Man  soll] 
ein  neuw  Seybuech  . . .  aufrichten,  darinn  alldenn  einem 
.jeden  sein  haliende  Ansprach  verleibet  werden  solle.' 
1606,  BSi.  R(i.  (Abschr.  E.  XVII.). 

ald  ScH  (Bd  I  188 c);  Z,  so  W.  (old)  und  It  Spillm., 
o?('Z;''SciiHa.,  Schi.,  Wilch.(ABiichtold);TEi,soMü.  und 
It  AHuggenb.  1923,  halt  Z,  so  I).  (Stutz,  Gem.);  Dan. 
-den(n)  (bzw.  -ä-):  entspr.  d.  .5.  i.S.  v.  es  sei  denn,  daß. 
aaOO. ;  Synn.  oder  2  b,  äne  2  b,  usser  1 3,  itf:sert  /  3  (Bd 
I  97.  262.  561.  562);  vgl.  ald  I  2  (Bd  I  188)  und  s.  schon 
d.  (Seil;  Z).  /'■'■  to"  's  nid,  aldein  [!]  i''>  hell  ka"  anderi 
Wal.  SciiHa.  XIX.  [Wir  haben]  nid  cmole»  Stube",  tvo 
me"  chunnd  si",  a.  mi"  sfigi  im  Gani/  e'nö.  A  Bächtolu  1944. 
Z'  wit  darf  e"  Meitli  sogar  im  A"lueiie'>  [von  Burschen] 
nid  f/ö",  a.  d'  Eitere"  befeli'>d's.  AHi-ggenb.  1923.  Der 
Opfel  fallt  nid  wit  vom  ätamm,  a.  er  sei  aiiiene"  Bä"  Th 
Mü.;  vgl.  Bd  VI  980  M.  S.noch  Bd  II  1223  u.  (Stutz; 
Sprww.  1869)  und  vgl.:  ,01d  er  were  denn  usgenomen.' 
BHandf. ;  nisi  ...  e.\emptus  fuerit.  —  Ald-  und  hn!t-d. 
werden  in  unsern  Quellen  nirgends  als  Zssen  geschrieben.  Die 
Form  -dein.  SchHa.  XIX.  wird  1961  nicht  bestätifjt. 

als  ,-dan(n),  -denn.'  äSpr.,  ,-danen.'  1641,  Zi:  TgB., 
-de"".  Ineichen:  wesentl.  wie  nhd.  alsdann,  a)  entspr. 
d.l.oL)  mit  Bez.  auf  Gleichzeitiges,  zu  der  Zeit,  ^w  übi"g 
lauffi"d  si  [d'  Luzerner  Stadl-MeitliJ  nmher,  a's  trenn  just 
alles  rammlig  war;  si  göud  halt  aw''  uf  guet  Schick  i'is, 
und  keini  bltbt  a.  bi  Hiis.  Si'hweizekb.  1805  (Ineichen); 
vgl.  b.  ,0b  . . .  das  Jagen  einzustellen  [sei]  inwendig 
selbiger  Zeit,  in  welcher  das  Gewild  sich  pflegt  zu  ver- 
mehren und  neben  dem  auch  alsdenn  in  geringererund 
schlechter  Condition  sich  befindet.'  WLR.  1780.  Satz- 
einleitend, i.S.  v.  wobei:  ,Au  Tagen,  da  man  das  Alm uesen 
austheilt,  soll  solches  durch  ihn  [den, Underkeller']  selbst 
bescheheu,  alsdan  er  Achtung  geben,  jeder  Person  ihr 
gebürend  Almuesen  ...  geben  werd.'  A.iMuri  GOrdn. 
XVII.  —  ß)  mit  Bez.  auf  Folgendes.  Si[d'  Luzürnfr  Stadt- 
Meitli] gönd  nie  früener  us  ^em  Bett,  bis  d'  Glugge"  z'ehni 
g' schlage"  hed;  z' erst  föhd  a.  's  Frisieren  a",  nö'''dem  si 
hend  de"  Kafi  g'lia".  Schweizerb.  1805 (Ineicben)., Wenn 
in  iren  hölzern  . . .  überschwenklich  ackram  wirt,  so  söl- 


lent wir  zwen  und  sy  zwen  erber  man  darzuo  ordnen 
und  zwenn  uswendig  oncb  darzuo  nemen,  und  die  söllent 
alsdenn  dieselben  hölzer  besichtigen.'  1504,  S;  vgl.  b  ß. 
,Am  Morgen  hat  man  grächnet . . .  und  a.  sind  wir  griten 
bis  gen  Lachen.'  1641,  ZcTgB.  —  h)  entspr.  d.  2.  a)  mit 
zeitl.  (Neben-)  Vorstellg.  ,Es  wary  bei  uns  kein  Mittel 
mehr  übrig  [zur  Abwehr  des  Hochwassers],  alsdann 
haben  wir  uns  zu  Gott  gewandt',  und  einen  ,Crützgang' 
unternommen.  1767, LSchötz. S.noch  Bd IV  1894 o. (1588, 
AABr. StR.). —  ß)  nach  Bedingungssatz;  vgl.:, Wo  aber 
kuntscliaft  ist . .  .  mag  ein  amptman  an  eins  band  dingen 
und  sol  alsdenn  gehalten  werden.'  1514,  GFranz  1935(8). 
S.  BdXII  1410  0.  (1538,  FMu.  StR.).  1443  M.  (um  1520, 
BsHq.).  1806  o.  (.IJBreit.  VU.);  Sp.  1  M.  (1524,  L  Cor.; 
,denn  so.'  1530/96;  .dann  so.'  1638;  ,dann.'  1638/1931). 
12/3  (1043,  B  StR.).  —  c)  entspr.  d.  3.  S.  Bd  XII  1419/20 
(1525,  B  Ko]!])  ).  —  Vgl.Gr.WB.  I260:  OchsWB.  I  35,  ferner 
HByland  190:J,'2S.  Die  unter  rfnn«  .S  c  X  ?  (Sp.  26  u.)  zit.  Belege 
für  ,als  dann'  sind  kaum  als  Zssen  aufzufassen,  obwohl  modale 
Bed.  von  al>  auch  in  a/»-r,7,  -ßr  (Bd  I  775.  913),  -tiald  (Bd  IV 
1196)  erscheint  (im  Beleg  1525,  Absch.,  Bd  I  199  M.,  ist,  nach 
Absch.  IV  1  a,  6.")1,  zu  lesen:  ,als  sy  dann  . . .').  Zur  nahen  Be- 
rührung mit  all-d.  vgl.  allls)-;ie-macli  (Bd  IV  17). 

ei"s-.  letzt  amoal  am  W enter  amanen  Oabe'"'  bim 
Setz  [Bd  VII  1722,  Bed.  1]  häd  dise''  Sclme''<macher  ei"- 
sten"  [Var.  eister]  ein Oade"  e"  Stori  verzelld, , erzählte  er 
im  Gaden  noch  eine  Geschichte.' WD.  1952,7  (PGress.l. — 
Vgl.  eins  II  (Bd  I  284).  Eig.  Zss.?  ■«-  braucht  nicht  durch  das 
folg.  (bedingt  zu  sein:  vgl.  BSG.  VI  171.  .Einsten' (Gr.WB.  III 
311)  ist  wohl  fernzuhiiUen.  Die  Var.  (vgl.  Bd  I  532)  scheint  ein 
Versehen  zu  sein. 

iez,  jetzt,  in  LE.  iz.  in  GRNuf.  auch  J«(^e",  in  Z  tw. 
ieze"t  ,-dan(n).'  äSpr.,  bei  Ruef  1 539  auch  ,-danen',  (-)denn 
(bzw.  -ä-)  GrHb.,  Seew.;  GA.,  Fs  (-('-.  ASenti  1958),  Ta.; 
Scn  (/-);  Z;  äSpr  ,  (-)de""  AaF.;  BM.(CWeibel  1885);  Gl 
(Gi-Volksgespr.  1824);  GRNuf.;  LE.((-);  S(BWyß  1863); 
s.  die  Anm.:  a)  als  temporales  Adv.;  vgl.  unter  d.  1  (Sp. 
19  M.).  a)  mit  Bez.  auf  Gegenwärtiges.  ,Die  Prätigöuwer 
...  sind  noch  bißliar  gar  rüewig  gesyn.  Yetz  dan,  so  sy 
sächend,  das  es  den  Engadyneren  gelungen  und  dieselben 
ettlich  und  vyl  tusend  cronen  mit  sömlichen  buoßen  ge- 
samlet,  so  rüchlend  sy  ouch  zesamen  und  wollend  die 
penziöner  straafen.'  1565,  Brief (JFabricius).  S.noch  Bd 
Vll  1466M.  (Ruef  1539  ;ltSchausp.  ein  W.j;  VIII  1130/1 
(um  1560,  Z);  XI  '2(121  M.  (Ruef  1540;  im  Orig.  ein  W.); 
XII  402  u.  (löbO,  Z  RM.).  —  ?)  mit  Bez.  auf  Folgendes, 
Zukünftiges  AaF.;  BJl.  (CWeibel  1885);  Gi.  (Gl  Volks- 
gesiir.  1824);  GüNuf.:  LF:.;  GA.,  Fs  (ASenti  1958),  Ta.; 
Sch:  S(BWyß  1863);  Z;  weiterhin;  vgl.  unter  d.  3  c  a.  1 
(S)!.  25  u.).  '*■  n-ird  imjetz  de""  wol  änderst  cho",  er  g'seht 
denn,  'laß  er  e"  chli"  z'höch  g'fiogen  isch'.  BWyß  1863. 
S.  noch  Bd  I  630  o.  (GA.,  Ta;  Z).  840  u.  (Gl  Volk8gesi)r. 
1824):  1X98  M.  (AaF.).  , [Gott:]  Kain,  Kain  . . .  wo  ist  din 
bruoder  Habel  nun  'r*  ich  gseen  in  nit,  war  ist  er  kun  ':*  das 
wil  ich  von  dir  wüssen  han,  in  wirst  miryetzden  zeigen 
an.'  Rief  1550;  vgl.  a.  ,Wenn  die  Eltern  für  jetztdann 
und  hinfüro  ihren  Kindern  Aussteuern  geben  . .  .'  Gr 
Erbr.;  oder  zu  a'?  S.  noch  Bd  XII 1900  o.  (1612,  Z).  Über- 
gehend zur  blossen  Verstärkung:  Er  ist  küni  fort  g'si", 
jetze"de""  so  gi'>t  's  e"  Chrach  und  die  ganz  Breiti  vam 
Geißberg  i[s]ch'  ache"  k'rntscht  GRNuf.;  vgl.  d.3c'(2 
(Sp.  27).  —  b)  als  Interj., , Ausruf  des  Erstaunens',  auch  ■ 
,der  Bestürzung'  GrHc.,  Nuf,  Secw.:  vgl.  rf.  .?da  (Sp.  | 
28)  sowie  iez  2  a  (Bd  I  630).  A.:Denk  du,  Trine"  ehund 
zum  Luzi!  B.:  Jelz  de""!  Si  choiiiin  zum  Lorer,  hei  's 
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Ihlll,  lll'll,  lllll,   llcill,  llllll   ll/W,   llllllll    UKW. 
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g'heiDr«  (liiNiir.  —  Virl.  lli.\VII  IV  l'.  ÜUM  (nur  .ili«ni<., 
Ulli  IIi<Im|{.'ii  Im  Hill.  II IUI«  Aul  I.M'.),  |l|MK«Mi<a  liiMl:  MnD.Jtitlt 
II«.  Iii>i  .Miiillii  I.IkiiIi.  I  41  I;  JilK  I  HHN;  KlmliiT  IV  |:|  Utmi' 
iIki»  Ki"li'Uti<t,  Si'liii'lliK  llllll  llliylliiiiiiii  Inmii'ii  flu  illii  II.S|ir. 
iiinlirlii'itllrli  Xx.,  Tllr  illi'  um.  Mi'Ii'Kk  In  lli'il.  n  j>  fnat  niimx'lilInO' 
lli'h  Kiitriinntii  FiIkuiik  iiiiiii<limi'ii.  IHo  Sclirrlliic  Jxlitl»'  iiiiIikii 
.lUiiii'  In  III  Viilki<Ki<a|ir.  \HH  (llil  |(I:|(|  M.  Iirininllili  nU  jnU 
iln'  itiirKi'ritUt)  i'i'wiilnl  nliar  mii-tl  fflr  llml.  n^  ili»  MAitliililinlt 
i'l(f.  Zu«.,  diu  für  llril.  Ii  (nui'li  ui'iri'ii  khIiiiiiiiIii  Silirrlhir)  wiilir- 
M^liolulli'li  lal.  Ki>i'ii«iiliiilli'ii  (llllll  »mIiI  illih.  villi  ifiiiiii  «II  li'iiiHii'ii) 
iitl  (lllll«  in  iiiiif  ifiinii,  S|i.  111  M.l  ,li>tuiiiliiir: ».  il.  Uli  I  n:l(i  n.: 
»irl.  »Ihm  (Ir.WII.  IV  '.',  ÜM'.M. 

vor-liiii-  i'iiir''ilr'">  (h.  dii'  .Viiiii  ):  vurlior  (/.i'ill.)  S, 
80  KliiiniMitliiil,  (ir.  (vcralli't),  ,Si'l/.  ,  Stilr  (soltciil,  WA., 
Wi'lscli.  llllll  It  .loiicli  ,  Siliilil;  v(jl.  lorliiii  ■:  Uli  II  i:il«). 
Dit  ilarßcli'  flu"  mhlillli",  iihir  c  iiiurscli'  iilutriiihnf 
SWA.  '.«  (Irilli  isch'  »K./i.»  [Uli  II  l,l.".:t,  Mnl.  2  iij  iriV  |i. 
ij'Hunij  uiiit  III II itterii'si-.  Sriiii.n  l.'^iKi;  s.  iiocli  IM  VI  li|(i/7 
(Im  Oi'i({.  als  Zss.  goscliiiclii'n).  —  Akm-iit-  und  Qiiiilitills- 
tiirlialliiissi'  (It    Min.    von    A HnuK'i'rtcr,    liMII):"'  u  ü  SWA., 

-  «  «  SStdt,  u  w  ■-  SKhiuiontliiil  (jftnjter),  (ir.,  WA..  -  -  - 
St'lnuii'UfliKl  (Altor).  Holinuu);  In  dor  Si'liliißsillii'  ln'Zi'iigt  niirli 
Juni-h.  ISSö;  vitl.  diizu  S|i.  :18  o.  Dio  etyni.  DiMitj,' dos  W.s  Ist 
uiolit  s'i'sii'lii'it.  Mftitlirlioiwoise  Ist  voll  ,vor  und  i''' Huszii^'ohrn : 
vf\.  Ild  1  10  II.  (NMim. :  tiiittli.).  980  u.  (W;  It). 

II  i'u"  li  -  li  i  II  -  noclifi-dc"" :  naclilicr  8.  so  Klumeiitlial 
und  It  .loaoli.;  Syiiii.  tuicliaiihiii.  nacli-liiii  •_' n,  -her  1 
(Hd  II  1834.  IS,');!.  t5(!:-i).  tiiipiir"  und  nr"  Iln/hi  Ifi".'  X. 
cha""  liier  de""  mir''  liiege".  .Ioacii.  1 SS:!.  Und  ii..  dir  glich 
Tai)  nofl'  . .  .  elid.  It-^.'i. 

m 0  '■  • :  s.  lid  I V  Slili  (Med.  :i  a  x  ■_')  iiiul  v;;! .  iin-r  3 a  i  I.  3 
(elid.  305.  8titi)  sowie  iiiitor  d.4  aa.  (Sp.  28  u.).  Da/ii  fol- 
gende Naclitiiige.  a)  eig.,  getrennt  (iw  (/.)  auoli  TAI. 
(»le«  daii.  Giord.),  l'o.  (.\Uaragiola);  ZKilolib.  (Dial  ). 
Limm.,  0.,  zsgezogen  [iiudf")  auch  AaJoh.:  Si'iiwK. 
(Lienert);  USpir.  (.IMüller  li)45;  s.  die  Anm  ):  Zr.Stdt. 
Si  hi'ind  Bröd  iiic''  de""  g'nueii,  nach  Luc.  l.'i,  17.  Dial. 
(ZKikhli.);  vgl.  (elid.)  iin-r  a's  Ai>;  IJv;  S:  WLö.,  »(«'• 
«•('(?(')•  oTii,  ««■'■  uan  MUolt.,  Sigr.  S.  auch  Hd  XII  1877  M. 
(.\Karagiola).  [Die  l'ianzosen  lialien  1798]  el'ei"  i'Sant 
i'rhe"  iiiii  III.  i.'iOima  Guldi"  g'.ilole"  .\aJoii.  Dere"  ^'crsl^ 
[Geschichten]  het  der  Vnler  ril  g'wilJl ;  ireder  si  iriire"t 
de""  wUliiff'iger  iff^i".  n's  es  ich  el:  lUi  rer:e/le'':  ich  Im" 
III.  Iialli.'i  verge.<se".  J.NUi.i.kr  1045.  .Wirt,  du  solt  uns 
vische  gehen  rnc  daii  zelien  lianile  [Hd  II  1302.  Hed.  ü].' 
Si'iiwz.  MS.  (Steiniiiar).  .[Sie]  erstachen  der  eiigelschen 
me  denne  zweihundert.'  Jist.;  ,mer  wan  drühundert.' 
MRuß.  ,[NN.]  hend  mehr  denn  200  Gulden  daran  ver- 
loren.' 17ü7,LSchötz.  S  noch  Bd  VI  1037  u.  (Xdw  LB.): 
V11914o.(G  Handf.  1272  3);XII  8()3  u.(IUff, Chr.)  Xach 
Negation.  .Xit  merdann  OüüDschrit  von  der  statt.' Tcrst 
1496,7.  .[Wir]  wend  nüt  mer  dann  fier  tußend  ritter  mit 
unsneinmen."  Haimonsk.  1531.  S.  noch  Bd  VI  1037  u.(Niiw 
LB.).  Entspr.  </.  4  /-:  Erhcd  e"  Uuffe"  Stüde"[liA  X  13.50, 
Bed.2h  V]  g'iiiuchl.  m.  weder  a's  iri>  g' meint  ha"  ZuStdt. 

—  b)  mit  Zurücktreten  des  eig.  Sinns,  verstärkend,  ge- 
trennt (»(«'  d.)  ScHSchl.  (APIetscher  1902),  zsgezogen 
(iHcdf "») auch  AAF.(WMüller  1018);  USch.  Weg''ieiii  N., 
dei  iiio'^  liier  ka"  Bang  ha"  .  . .  Er  ist  mer  denn  recht. 
APletscher  1002.  De""  [Bed.  '2]  bin  i<^''  in.  z'f'ride". 
WMliLLER  1018.  Dan  tüel  's  /».,  ,das  genügt  völlig'  USch. 
,l)as  er  die  würt'el  dem  Seh.  gähe,  sin  gelt  näme...  und 
dannen  gienge  und  redte,  sy  [seine  Gesellen]  werint  mer 
denn  halh  huohen.'  1473,  Z  KB.  ,Ky,  ey,  daß  ich  soalthin 
worden,  war  [!]  ich  nur  meden  langist  gstorhen.'  I.  H. 


XVII.,  Zu  Kill.  IIMIO.  Em  iW  meh  </<■  loi/ir.  I.k«i-k.  1712.  — 
In  aiitti-iai  hitnl«.  Wim.  'iiriiiiliiir  nlrK^mla  ala  X».  ■iivK>i'l<t.  |i|* 
llruuii'  tu.  KiitriinntiT  KDKUuit  und  /,•■.  lil  liiir  (»Ir  bri  ißiil.f 
>i-liwi>r  /uilidiPii:  illi>  Hidi'irn  nind  tui  |ir«lill<ii'lii<n  (irOndnn  «rr 
i'lnl  und  diT  lirl(lni>l>i-hrp|liir  «nla|ir.  •urKrTDIi'!  Iinll  Aiiauahinr 
vnu  ,ui«h  lU.'  JMAIIiT  IO<IA,  ala  mtil.^-»  (nli'U!«!  null  ilnni 
alrlii'rn  Hnli'if  tfSili.).  —  IUI.  nie'-  niimedf""  luw.;  ».  itd 
I V  Triit.  NnclitrttKe  /ii  lleilil.  I  h  f  Idiw.  J  a)  mit  NeR.,  Illier- 
liuii|il,  «IUI/  llllll  gur.  /*'*  l'"Urilhrd  ni'''  Kugnr  i"  d' llilner 
g'Heliliigr",  dir  hriimlr"  Mridli  i' der  lingegni  hrnd  »i''' 
.  .  .  g'ehlagl.  hi  Hlirrchiimi''d  niiinfdiij  tiiimiiie"  iJor/'rl, 
irii'ii  grrr"  hiilli"(  Kkz  IH.'ili  (!■  ItKyd).  An  lirrluinl  inä 
im  danm,  im  iir  nniiirdii  ii  krm  rii  denn  (liietzii  nieiiiuln 
liliiirlriillii  hed.  .Srimllr  Biirtliiipiel  IK20,  / /'/Viri/ifcr./ 
El/  du  hildnt  dir  nur  kii  n/ipiii  in,  min  Mndleni.  jM ad- 
leni:/  llr  nai  frri/li  hild  mer n  numrdi  nud  in.  Banti.i 
1712.  |Sii'  hallen  I  rinnt  frri/  gar  mulSliiil  f/Hclilagen.  dati 
er  nuiiimeden  nuniiurn  ijiig»  ginarhl  hdd  GkstkAih  1712. 
Von  liiichsä,  llellihardä  und  Dägen  mag  i  nu  inrdii  gar 
niid  siigä.  Si'iiw  lliisratliriel' um  1800;  vorher:  \'o  vilen 
andrii  dgl.  Sachä  mag  i  nur  kä  M'dsäs  machä.  —  b)  pos  , 
sogar.  Es  täl's  a'  fu'f  Regieri"gsrAte",  ja  nu  mede"  a" 
drine".  Sciiw  Gespr.  Nu  mede"  dir  Tüfel  hend  »'  un- 
schiniert  bim  gliche"  Spil  cur  ■*«"  Tuikun  zitiert.  Sciiw 
I''asn.  1898.  Über  dein  hed  nu  mrdigs  Kc/ii«''3ar  [Bd  VIII 
lloo/l]  da  und  derte"  e"  Junger  eergesse",  daii  .  .  . 
I'SriiiKiK.  —  Die  Herleitüng  «Hein  aus  nilil  mr  rUnn  (HdIV  751) 
si'lii'liit  Iios.  für  li  fragikli:  das  lii-utltre  Sprachgefühl  schließt 
au  I1.I.A  an  (Hd  IV  04  1,  In  Schw  mi'"'');  vgl.  auch  o.  ,nur  meden' 
Im  Boli-g  I.  11.  XVII..  Zi,'Kal.  1960.  Zur  Schlußsilbe  vgl.  BSM. 
X  löü. 

mitten-:  dazwischen,  dabei  (zeitl.);  vgl. /«.-rfar, 
-!ue.  ,Uflf  das  wollend  die  verordneten  sich  beradten,  ob 
wir  [von  Z]  darhy  sin  söltind.  Mitadan  sagt  ein  pfaff . . .: 
War  griechisch  und  hebräisch  spraach  nye  ins  land 
kommen,  so  wäre  mer  glück  unnd  ruow.'  SHofmstr  1526. 
.Extussire,  fürhin  oder  außliin  köderen,  huosten  und 
inittendan  aulJwerfl'en.'  Eris.  —  Dit  Ansatz  wurde  den  Be- 
le^formeu  niöglichst  nahe  belassen  ;  zur  Fratre  der  Etym.  vgl.  die 
.\iiin.  zu  mit-liin  (Bd  II  1:).5I :  In  Bed.  2  syn.)  und  die  dortigen 
Verweise. 

nu-  den(n):  a)  zeitlich,  fra  poco,  a  momenti  PAl. 
(Giord.);  s.  schon  Bd  IV  630  u.  (unter  nu  1  c).  Tueii  i"» 
lieber  cürbetii",  sos  chind  -»-  i"s  nuden"  der  Schlaf.  — 
II)  (auch  he-n.)  konzessionell,  meinetwegen  Bs;  Uw;  Z; 
s.  Bd  IV  630  u.  (unter  nu  3).  auch  Bd  II 8-50  M.  (Stutz);vgl. 
nu-SÖ-d.  —  Zur  Frage,  ob  übh.  Zss.  vorliege,  vgl.  etwa  Uz-d. 

noch-  ,dann,  -denn.'  SSpr,  nochtf""  GRÜVaz, 
«oc/i(i  BSi.  (ImOb.;  vgl.  nuiti),  nottf""  ,Aa  (H.j:  BsL.' 
(neben  -i),  so  Wald,  und  It  Spreng:  BHa.  (Zyro),  R. 
(neben  -i):  GR(neben  -ig),  so  A.,  Av.,  Gast.  (Tsch.),  Chur 
(neben  -ig),  D.  (neben  -i,  -ig).  Fläsch  (Tsch.),  Hald.  (neben 
-j(/),, Ig.,  Kl.' (Tsch.),  Kubl..  Landq.  (iielien-ij),  L.(Tsch.), 
Lüen  (ABüchli  1958),  Mai.,  Mu.,  Xuf.,  ObS..  Pr.,  Hb., 
S.,  Seh.,  ,Schs,  Seew.'  (MKuoni),  Spl  ,  Ths,  Trimm. 
(ABüchli  1958),  VaI.,V..Valz.  (Tsch.)  und  It  Tsch.  (neben 
-ig);  L  (neben  -i,  -ig):  PPo.:  G,  so  W.;  SciiHa.:  ,Schw,  so 
Muo.'  (-«-);  Ndw  (Matlhys):  Uw  (neben  -i\  so  E.:  U;  W; 
ZF.,  Goß.,  0.  (Stuiz);  St.,  notli  .\a  (neben  -f""),  so  B. 
(.Minn.),  E,  Jon.,  Ke.,  Wohl,  und  It  Rochh.;  Ap(,-ao-'. 
PStaub):  BsL.  (neben  -e"")  und  It  Seil.;  B,  so  E.,  Ins 
(Bärnd.  1914),  R.  (neben  -e""),  Si.  (vgl.  nochti),  Stdt  (Rv 
Tavel)  und  It  Id.,  Gotth.,  Zyro;  E,  so  J.;  Gl  (neben  -ig), 
so  H.,S. (neben  -i^);  GrD.  (Schwzd.  XIX  9;  neben  -f", 
-ig):  L  (neben  -e"",  -ig),  so  E.  (Kühreihen),  Semp. ;  PAL; 
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GMs;  Uw  (neben  -f'");  ZKn.,  Lunn.;  St.,  nottigOi. 
(neben  -i),  so  Engl,  S.  (neben  -»);  ,Gr,  so  Chur.  D.  (B.; 
neben-t),  Hald.,  Landq.'  (neben  -«""),  Mal  ,  Mastr.  und  It 
Tsch.  (neben  -e""):  L  (neben  -e"",  -i),so  Ha.  (iSehwzd.): 
GSa.,  T.  (III.  kal.  1851),  notlisch  AARh.  (LTobler, 
VL.);  s.  die  Anm.: 

1.  zeitlich 

a)  eig.,  immer  (bzw.  damals)  noch 

b)  verblassend,  i.  S.  v.  ferner,  überdies,  auch 

2.  eine  Tatsache  bestätigend,  bekräftistend 

a)  mit  deutlicher  Betonung  eines  Gegensatzes,  gleichwohl, 
dennoch,  trotzdem 

a)  im  Satzinnern  (bzw.  am  Satzschluß) 

1)  als  selbständige  Partikel  —  2)  neben  andern  Par- 
tikeln des  Gegensatzes,  der  Einräumung 

ß)  satzeinleitend 

1)  selbständig  —  2)  neben  andern  Partikeln 

b)  mit  Zurücktreten  des  Gegensatzes,  doch  wohl,  denn 
doch,  immerhin,  freilich,  ohnehin,  nun  einmal 

a)  im  Satzinnern 

1)  als  selbständige  Partikel  —  2)  neben  Partikeln 

ähnlicher  Bed. 
ß)  satzeinleitend 

c)  als  bloße  (subjektive)  Verstärkung,  wirklich,  wahr- 
lich, fürwahr 

o)  als  selbständige  Partikel 

ß)  neben  Partikeln  ähnlicher  Bed. 

3.  als  (Teil  eines)  Ausruf(s) 

1.  zeitlich,  a)  eig.,  immer  (bzw.  damals)  noch;  vgl. 
noch  I  2  (Bd  IV  642),  auch  eister  (Bd  I  532);  gänfi  II 1 
(Bd.  II  356).  ,[Die  Unterwaldner]  vielen  in  daz  land  [LE.], 
daz  den  lantlüten  leid  waz,  und  hetz  ir  herr  von  Tor- 
berg geubelt,  er  ubeltz  nochten  bas.'  um  1381,  Seg.  RG. 
,Do  fuore  er  mit  den  schatten  in  Oiloch  und  in  daz 
Brunalpelte,  wen  er  weite,  daz  in  nieman  daran  irte 
noch  des  vor  were,  und  daz  nochten  enkein  veweg  uß 
dem  Brunwald  in  Oiloch  gienge.'  1421,  GbUrk.  ,Also 
vochtent  sy  miteinander  untz  uf  die  vesper,  und  mach- 
ttend  sich  die  eigenossen,  so  vil  ire  nochten  was,  zuo- 
samen  und  komen  in  den  garten  [des  Siechenhauses 
St  Jakob].'  1444,  BsChr.  ,Am  donstag  fruo,  do  es  noch- 
denn  vinster  was.'  1445,  AaB.  ,A1s  nun  den  [Schw]  hopt- 
man  duocht. . .  das  sy  [die  feindl.  Rapperswiler]  wehen 
ze  Fryenbach  ze  land  lan,  da  hieß  er  der  röschosten 
knechten  . . .  hinabloufen  vor  der  paner,  als  die  noch 
denn  am  berg  an  statt  lag.'  FrOnd  144ü.  .[Feli.x,  Regula 
und  E.xuperantius]  kament  herab  zuo  dem  rieh  der  alten 
statt,  bürg  und  vesti  Turicum,  das  ist  Zürich.  Die  lüt 
warent  nochdenn  [Var.  .nochten]  beiden  ...  Da  verman- 
tent  [sie]  das  volk,  das  si  sich  kertent  von  der  heidischen 
wise  zuo  dem  glouben  Christi.'  ZChr.  XV.  —  b)  ver- 
blassend, i.  S.  V.  ferner,  überdies,  auch;  vgl.  dann 
i&ß2(Sp.  22);  von  2  nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen. 
Je*  mos  nit  schöppJe"  hie  u"''  da  . . .  Daheim  bi  Wib  u"<< 
Chind  es  Glas  ist  g'schlder  u"<^  g'schi)iöcTct  notti  bas". 
GJKi'HN  1819.  .[Wenn  das  verkaufte  Haus  samt  den 
,brotbenken'  abbrennen  sollte,  so  gebe  ich,  der  Ver- 
käufer, dem  Käufer]  und  sinen  erben  und  nochdenne 
darzuo  dien,  die  die  selben  brotbenke  hant,  daz  recht . . . 
daz  si  wol  mögen  . . .  die  selben  brotbenke  .  . .  wider 
machen  und  wider  buwen.'  1334,  WMerz  1915.  .[Schult- 
heiß und  Kat  sollen  jährlich  ,erniessen  alle  meß'  und 
,erwegen  alle  gewichten'.]  Und  wo  sy  dero  deheines  un- 
gerecht finden,  das  nit  gezeichnot  ist  mit  der  burger 
zeichen,  das  sond  sy  unnütz  machen  und  hintuon,  und 
sol  an  einem  schultheissen  und  rat  stan,  was  sich  die 
nochten  ze  beßrung  [Bd  IV  1679,  Bed.  7]  darüber  er- 


kennent,  das  sol  er  oder  sy  liden.'  AaB.  StB.  ,[Ich  habe] 
die  Sachen,  darumb  ir  mich  hinin  [nach  Rom]  gesandt 
hant,  nach  dem  besten  liewart,  und  bringen  üch  nochten 
gelt  herwider.  und  wil  üch  guot  rechenschaft  geben.' 
1464.  Brief  (JBäli  an  B);  oder  zu  2V  ,Were,  das  ieman 
dem  andern  sine  vogtkind  entfuorte  in  clöster  ald  ze  der 
heiligen  e,  und  keme  des  das  kint  ald  sin  fründe  in 
schaden,  da  sol  si,  der  das  getan  hat,  von  allem  schaden 
wisen  und  sol  nochten  darzuo  15  üb.  ze  einung  geben.' 
1396/1544,  Schw  LB.  —  2.  eine  Tatsache  bestätigend, 
bekräftigend ;  vgl.  richtig  2J  3(  Bd  VI  467)  sowie  1  b.  a)  mit 
deutlicher  Betonung  eines  Gegensatzes,  gleichwohl, 
dennoch,  trotzdem  AaB.  (Minn.),  F.,  Rh.  (LTobler, 
VL.).  Wohl  :  BsL.  (TrMeyer  1953;  Spreng)  undltSeiL; 
B,  so  Ins  (Bärnd.  1914),  K.,  Si.  (auch  It  ImOb.)  und  It  Id., 
Gotth.,  Zyro;  Gr,  so  A.,  Gast.  (Tsch.),  Chur,  D.,  Fläsch 
(Tsch.),  Hald.,  ,Ig.,  Kl.'  (Tsch.),  Kübl.,  Landq.,  L.  (Tsch.), 
Mai. ,  Mal.  Mastr,  Mu.,Nuf.,ObS.,Pr.,  Rh.,  S.,  Seh.,  Schs 
(MKuoni),  Spl..  Ths,  Trimm.  (ABücbli  1958),  Val.,  V., 
Valz.  (Tsch.).  UVaz  und  It  Tsch.:  L,  so  Ha.  (Schwzd.), 
Semp,;  r.\l.  (tuttavia.  Giord.);  GSa.;  SciiHa  ;  Uw,  so 
E.;  U;  W;  ZKn.;  St.;  Synn.  noch  I UBd  IV  641),  auch 
ex2)reß  1,  extra  /  3  (Bd  I  623.  624);  glich  II  2  a  (Bd  II 
596);  nüsten  1  (Bd  IV  847);  vgl.  doch  ia(BdXII  211); 
von  b  nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen,  a)  im  Sat  z- 
innern (bzw.  am  SatzschlulS).  1)  als  selbständige  Par- 
tikel. !'■''  will ...  irider  iifbou"'e".  Göt  's  aw^  numme" 
bösane"  [Bd  II  1334,  Bed.  2],  's  göt  n.  TrMever  1953.  Es 
ist  näd  unii  ist  n.,  es  hat  , wenig  aber  doch  etwas'  zu 
bedeuten  BR.  S.  noch  Bd  IV  1990  M.  (GfiUVaz);  VI 
1886  0.  (GuNuf..  Val.),  auch  Bd  II  1106  o.  (JCWeißenb. 
1702).  Nach  Modalverben.  ,Gäb  ih  syg  da  oder  nit,  ihr 
chönt  n.  furtfabre'",  mit  der  Schätzung.  Gotth.  S.  noch 
Bd  IX  864  0.  (Helv.  in  pace  1694).  .sollen.'  ,Wen  es  sich 
erfind,  daz  ein  schwecbers  wird  geantwirt  denn  das  best 
[,houpt'],  so  sol  daz  schwecher  forab  verloren  sin  den, 
der  da  tot  ist  und  sinen  erben,  und  sol  man  nochten  das 
best  antwirten,  da  [!]  es  an  den  stafel  kom  einem  propst.' 
NiiwStans  Hofrecht  M.  XIV.;  oder  zu  1  b'?,Item  welicher 
gemeinwerck  ynlegt,  der  ist  einem  herren  von  StGallen 
zehen  pfund  pfeuing  verfallen,  und  soll  die  noch  dann 
wider  ußlegen.'  "l'HRom.  Offn.  1469  (spätere  Abschr.); 
vgl.  die  Var.  Bd  III  1183  u.  (GBurg.  Ott'n.  147'2).  ,Wann 
einer  ausließe  und  alsdann  Schaden  geschieht  von 
solchem  Vieh  [s.  das  Vorangeh.  Bd  II  1147  u.],  der  soll 
bezahlen  und  das  Stück  Vieh  notten  hinweg  thuen.'  Gr 
Kl.  Alpbrief  1642.  tcelle".  Seig  er  jez  irie-n-er  will,  i''' 
will  'ne"  n.  ha"  AA^Vohl.;  oder  zu  b?,So  meinen  wir 
unser  botschaft  gen  Nürenberg  zuotuond.  ist,  das  ander 
unser  eidgnossen  ir  botschaft  ouch  dar  schiken  wellend; 
wölt  es  aber  nieman  tuon,  so  wellen  wir  noch  denn  unser 
botschaft  dar  senden.'  1430,  Z  StB.  ,Aber  her  Uorich 
spreche,  wan  schon  der  kindertouff'  nit  von  Gott  were 
uttgsetzt,  so  weite  er  die  kinder  nochten  touffen.'  1526, 
Z  Täuferakt.  1952.  Vor  Adjj.  und  Advv.  ,Es  sei  n.  ein 
Gutes,  sagte  die  Mutter,  wenn  man  schon  zuweilen  nicht  . 
wisse,  woran  man  mit  ihm  sei.'  Gotth.  S.  noch  Bd  11  1 
1719  0.(1527,  HsStockar  1520/9).  Wenn  's  döü  scho"  ' 
laugnist,  's  ist  n.  war  UwE.  Vor  Neg.  Es  geid  wie  's  chann 
und  mag  und  notten  nid  recht  GfiPr.  (RA.).  St  han  brav 
Ar»3f/t(/"(jrossf"  [die  Schweden  1633,4],  han  tapfer  uf  El"- 
felde"  g'schosse",  sind  n.  nit  ine"  cho".  LTobler,  VL.  (Aa 
Rh.).  ,')Vie  es  joch  seye,  so  gon  ich  nochten  nit,  utut  est, 
non  ibo  tarnen.'  Mal.  S.  noch  Bd  IX  727  u.  (1347,  BSi. 
Rq.  191'2)  und  vgl.  Bd  XII  1349  M.  (Ruef  1538).  —  2) 
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ni'liiiii  aniloni  l'itrtiki'ln  iIi-h  li(i|i<<iiiiutxi>«,  ilrr  Kiiirllii- 
nilinu;  vkI.  f  -.  /»•  tiiiiHil  mim"  ti.  hlilif",  ,ki)liilt  lliil/.iliMii 
(llilili'ilicii'  (illV.  /  .1,./  Iliih  jtiijt  drr  l.rrrf  14/  jidr"  /'Vi// 
hfi"',  iiTH"  il'  kf  Scliil  hnniiil  |\kI-  "''  VIII  lf)(»Mii.| 
.  .  .  /lt.:/  tili  iii'nir»  liiill  H.  iliiili  :'Siliiirl  iiutrliro,  dr"» 
ir/i  (ci// /'/Uli  <»(7((i"..I,liiiiii»:i(  ItllO.  S.  iioi'li  HilMI  lllT'lo. 
(Kiniiit'iitHlrrlil.  I'.IIT).  ii/n'i'.  I.um,  iV  Fniii"  rlitimt  vitl 
ihm  /'oliiii,  ni  /'iillt  »rliii-i-  ilniiulrr  t",  ich  iiliiiihi"  alier  n., 
(/«''  Mitulchrufij  Hfl  Hfl'''  /.'/  r/i/l".  .Sciiwzn.  (MI«  ).  ,llnil 
lii'lt  »tu'li  Kriii  lliiK  iiiul  aiidiT  kIii  inilKHcllt'n  i<t/.wi  vll 
jnrpii  Ki'l'iirn,  hv  wrrtiii  t<8  innen  etwiiH  mit  worlcn,  8y 
fiKircn  iilior  ikhIiIimi  jilwi'nil  InHt,  iint/.  dun  i'»  l'ilr  ein 
iininiiin  und  die  liinllllt  iiml  ein  ({tMiii'ind  Uiini.'  diiu  Al|in. 
KalircnOrdn.  1  IJ-I  (Ahs.lir.  im  Wfiücn  Itiicti).  ,|  Tni- 
lmnl:|  I>u  niiicsl  Idcn  /iill  ^cIiimi.  Kaiii-i:  |  Irli  miics  nit. 
I  rr.:|  (inst  |  Hd  II  .M'.i]  IHu  mnf»l.|H.:|  Mncsulipr  noiti 
nit.'  .IMmii..  Ki'Jd.  Ahn-  rs  i.il  iioln  inihr,  das  int.  (iili.ni 
ITI'J;  ».das  Voi«n({t'li.  lid  VlIITIÜIo.  —  ,1)  sat/cin- 
li'itcnd.  I)  scllisliindin.  ,Ilii  da/,  alles  vulnienup,  norli- 
tcn  wolt  ir  liciicii  mit  ein  lienilcucn  lian.'  nm  KlHl,  Skü. 
l{(i.  ,.\l8i)  zilKi'ud  Sil  wider  liein  (die  Ki(lj;eni>sseii  liacli 
dem  (ivlet'ht  t>ei  l!n!;a/.|  und  lixirtiMul  ein  l>unrr  mit  in 
hein,  das  stecket  liy  l.ntzern  in  eimo  dorfe.  Noelitende 
liiU  der  krie^  kein  ende.'  lltti,  HsCIir.  ,\Viewol  unser 
will  und  Rcmilet  vil  änderst  gewesen  wer,  noch  dann 
haben  wir  . .  .  den  liericht  nüießen  sijilen.'  um  1  t'.tii, 
l'lUlri.Ktt  lÜll.  .l'nddo  er|,kün,!;  Uuodolt'ldis  here  alles 
gcsaninot,  nocluen  hat  der  küng  von  Heliem  als  vil  lilles, 
das  er  ie  hat  /.wen  an  ein.'  ZOhr.XV.  S.  noch  Hd  .MI 
"US  u.  (Waldregel  14l!ri).  —  2)  nelienaiulern  l'artikeln; 
vgl.  »  2.  /<•''  bin  a"feu  ver/liircht  miicile''  ifsiii.  .I'.s  natteii 
hall  I'"*  die  liniflij  richl  whieijen  iifllen.  UFiem  18!).s 
(GuhTr.).  AV  hrint/t  ki".i  Fnedeili  wc  hei'",  's  ist  n//('.<  iis 
de"  Fueije»,  m'"'  iiotti  seil  er  druiiKil  iiei",  ire""  mir  deriite 
uei"  liieiie".  H  VolUs/.tg  It^!t(i.  Do  Helfer  ehe  i/liijs  dur  de 
hiiidre  (lade  der  Stithe  siio  . . .  do  [ist]  im  eba  so  grüseli 
d  yeti.<ter.iul  a  si  Schädel  entgege  chu.  dali  er  schier  mit 
dem  liitidre  liagga  den  liode  kiil.lt,  und  notta  chert  er 
wider  itiiib  und  got  ;um  Fenschter  ahi.  Hapikri.  —  b)  mit 
Zurücktreten  des  CJegensatzes,  doch  wohl,  denn  doch, 
immerhin,  freilich,  ohnehin,  nun  einmal  Aa,  so  F. 
(Uochli.)  und  Uli.:  BsL.  (auch  It  Seil.,  S|ireng):  B, so  R., 
Stdt  (HvTavel)  und  It  Gotth.:  l'J.;  GlH.  (.endlich,  so 
doch"),  S.  (,doch  auch  wirklich');  Gr,  so  Av.,  Liieu 
(AHüchli  msS),  Tr.,  S.  (Tsch.),  .Schs,  Seew.'  (MKuoni), 
V.  (J.Iörger),  Valz.  (Tsch.);  1,  (auch  It  Ineicheu  1859); 
Nnw  (^latthys);  Obw;  ZGoß.,  Lunn.,  0.  (Stutz);  Synn. 
ein-fach  i  (l!d  1  tj41);  nüsten  •-'  (lid  IV  847);  schiin  1  lilaix. 
(Hd  VIII 851);  voua  und  e  nicht  immer  sicher  zu  trennen. 
a)  im  Satzinnern  (bzw.  am  Satzschluß).  1)  als  selb- 
ständige l'artikel.  's  ist  g'fdlt,  's  ist  g'fdlt,  o  Füriö,  ha"  's 
noite"  'dankt,  es  chönnt  so  cho",  wenn  me"  d'  Wiber 
Meister  löd.  Ineichex  1 859.  Es  hei  g'schroue" . . .  und  dite 
hei  er  kein  Tritt  me  viirhi"  cliönne" . . .  £'("'cs  ist  n.  g'sin  . . . 
sus  hätt  er  viinrUrts  chonne".  ABüchli  1958  (GRLiien). 
S.  noch  Bd  II  5.'iG  o.  (Gk).  ,Ir  [Eidgenossen]  sond  . . .  nüt 
dann  lobundeer  voneinandereu  sagen.  Irhanndnochten 
fiend  gnuog,  di  (ich  nüt  guotts  redend  in  keinen  fuog.' 
Rief  1538.  .[X.:]  Wali  kente einer  Dämmen  dier, dieweiß 
|1.  .dieweil']  du  selber  doch  nidt  hast.  [Bettler;]  So  ist 
mir  notten  daß  daß  best . . .  daß  ich  niemandt  nidt  schul- 
dig bin.'  Com.  Beati.  Nach  Modalverben.  Tue  dlni  Batze" 
spare»,  iV'  mai'  ml"s  G'schiiftli  n.  fc'A«",  ohne  deine  Hilfe. 
JCOtt  1864  (H).  ,[1.  Spieler:]  Ich  machen  nit  g[er]n  mit 
dir.  Du  bist  zuo  gefiert  [Bd  I  925,  Bed.  2]  und  zuo  be- 


irhyiipn,  ['2.H|i,:|  .  ..  Mach  nii,  irli  will  rpdiirh  marh«>n. 
|I.S|i.;|...  Sil  will  nii,  i-n  (iiil/.  nniiien,  irli  will  imcli 
denn  2  jt  oder  !l  wikcii.'  I  IMI,  W«iiim  Vor  Adjj.  und 
Alivv.;  vkI.  2).  Z'*  bin  n.  frii,  ,da6  ich  »o  viele  Kinder 
linbe'  GiiAv,  Wenn  er  m'*  umhihic"  iii(  i/rW  gn-  hnrhr", 
i'*  hilll  '»  n.  ungern.  (iiiiTii.  h'n  mrh'  ii  ko,  ,\»l  einmal 
mi'.  Siiit.Mi  (IIhI,.).  Vor  Neg.  ,Seli  koniin,  Htigt  erxii  Hoi- 
nein  Kameraden,  wir  wollen  du  hinein, aie  werden  iiuh  n. 
nit  frcHse".'  Goitii.  II;  ,h(illenllicli.'  IMWl.  ,(N  |  redte  d>- 
rnfT:  WeiiHt  nit,  man  weiß,  wer  du  HigeHlV  ich  hin  noch- 
denn  nie  die  WimHerkilclier  Htegen  abgeiidißen  ulii  du.' 
I47t>,  /  Kl).  —  2)  neben  l'artikeln  ahnlicher  Uid.Jelz 
hei  's  dii""  niitlig  lang  g'nurg  g'regmt  (ii.S.  Jet:  murn' 
i'*  ntiltig  «'•/>■"(/  (/»"  ebd.  .Mer  irri"  nf  /o"  mache", '«  wird 
dinik  niitli  go",  nie  's  gn"  murU  Kkkitknht.  Imüh  (HbI,.). 
Ih-r  All  ist  i"cerstande"  (daß  der  Siilin  zu  Markt  geht), 
meint  alier  n,,  esheilSi . . .  it'  .lin/cii  «//'c"  hii".  .MKroM  Ihm) 
(GHSeew.).  ,1  ndda  nun  min  heren  von  Zdricli  :{guntz  tag 
zuo  IJr\  niii  großen  frouden  vertriben  haltend  [an  der 
,kil wiche']  ilii  namend  sy  mhi  unsreii  eignossen  von  I'ry 
urlob,  daz  ward  inn  nochten  kiim  geben.  .Also  schussend 
min  hcrren  2l)ll  giildin  in  ein  seckly  . .  und  gabend  daz 
verbunden  dem  ammen  von  Ury.'  Kdi.iii.  ,I)u  bist  mir 
notten  wol  ein  Kind,  daß  [du]  hie  so  gar  vor.jedermann 
darfst  unser  Tick  und  List  ußschlan',  tadelt  der  Bettler 
sein  Kind,  das  sich  nicht  blind  stellen  will.  Com.  Beati.  S. 
noch  Bd  VI  100  u.(J Mahl.  Ii;74).  Xiitte"n<y'';  s.  BdIV643 
(Bed.  2):  auch  BH.  (,.\u8druck  der  Unzufriedenheit'); 
Z(ioß.  (.wahrlich,  zudem'),  O.  (, zudem  noch.'  Stutz); 
vgl.  unter  c  f.  Es  hat  's  notle"n(f>'  niid  g'riid  einen  e'so 
'tribe"  Z(ioß.  Es  ist  nütte"ii<y''  vor  Gott  niid  recht,  ebd. 
S.  noch  Bd  XII  1853  M.  (BR.)  und  vgl.:  So  weil  i'*  notti 
nuf''  lieher  in  Ar'est.  a's  ie:e"  nur  e"  Viertelstund  dc't 
usse"  [auf  der  Wacht]  sto".  sagt  ein  furchtsamer  Rekrut 
AaF.  (Rochh.).  —  f)  satzeinleitend.  ,Xotti  ist  die 
gmein  Sag  usgangen,  du  sygest  maustod.'  (^espr.  1712; 
hieherV  Neben  andern  l'artikeln.  ^.'"»(^^^^(/^«»[ji/i/f/PMi 
Bd  III  23]  hed  .<'  de"  Landammann  zwar  nid g'rad  tiirffen, 
aber  notten  grusig  g'mület  und  g'futtcret.  GFiext  1898 
(GRl'r.).  S.  noch  Bd  XII  1063  u.  (Gotth.). , Als  man  sy  [die 
Gefangenen]  zuo  schirt'  pracht,  hinüber  ze  füerren  zuo 
dem  thurn,  ward  von  der  gmeind  ein  großer  inval, das  man 
besorgt  der  schiff  undergang:  dan  das  noch  dann  [Var. 
,nachden']  so  vil  getan,  das  man  nüt  fuog  und  stat  hat, 
zuo  dem  thurn  zuo  varren,  und  fuorrent  doch  vil  von 
der  gemeind  hinin.'  E.  XV.,  Walom.  (B  Ber.)  —  c)  als 
bloße  (subjektive)  Verstärkung,  wirklich,  fürwahr 
AaJou.,  Ke.:  Ap:  B,  so  E.  und  It  Gotth.,  Zyro:  F,  so  J. 
(.selbstverständlich'):  Gl,  so  Engi,  S.;  L,  so  E.  (Küh- 
reiheu);  ZF.:  Syn.  nädisch  (Bd  IV  665);  vgl.  doch  2c  a 
(Bd  XII 214);  von  h  nicht  immer  sicher  zu  trennen.  a)als 
selbständige  Partikel.  Jetz  hest  n.  Zit  z'  gii",  , wahrlich' 
(iLEngi.  S.  noch  Bd  IX  895  o.  (EHodler  1912). , Wohin  nun 
loß  und  laß  dir  sägen,  woran  die  Sach  notti  glegen.' 
Mvricaus  1630.  S.  noch  Bd  I  188  M.  (Com.  Beati).  Vor 
Adjj.  und  Advv.;  vgl.  ;,.  [A.:]  Errät  mer,  was gl^t  sölfter 
[vgl.  Bd  VII  1 173,  .\nm.]  obsi^''  weder  nidsi'-''  ?  [B. :]  Das 
mueß e"mäl üppis  n.  Liechts  si".  FZtg  1874.  's  isch'  (mer) 
n.  glich  AaJou.,  Ke. ;  Ap.  S.  noch  Bd  IX  197  o.  (GlS.)- 
.Redte  aber  B.  [,von  SiGallen'] . . .  wir  wend  der  tag  eins 
einandern  bezalen,  und  noch  dann  vast  bald.  Glich  morn- 
des  . .  .  hab  sin  tochterman  den  handel  . . .  angefangen.' 
um  1509,  ZStdt.  ,Ich  will  notti  gern  sterben,  wann  ich 
nu  no  erleben  mag,  wie  disen  Krieg  ein  End  nimt.' 
Gespr.  1717.  Vor  Neg.  Du  hest  mer  vil  z' es  hitzigs  Bluet, 
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du  tuest  mer  notli  niiinne"  guel.  Kühreihen  1818  (LE.); 
ähnlich  bei  Steinm.  1S()4,  258  (.notta',  für  Ap;  HO.).  ,I)as 
dähr  der  Teufel  geh  der  Lohn.  Ich  wildihrsnoten  nit  ver- 
gän,  sott  mich  der  leliig  Teufel  nän.'  PSpichtig  1G58.  — 
(1)  neben  Partikeln  iilinlicher  Bed.  [Es  behagt  mir,  dem 
Neger,  in  der  Sclnveiz  nicht.]  Drum  b'lang  i<'>>  notle" 
newe"  [Bd  IV  811,  Hed.  I  B  1  c  ?]  und  use"  (jon  i''<  hecht. 
JUEcai  1871  (L).  ,He,  sagte  der  Briefträger,  ehe  ich  das 
Wüstest  alles  machen  würde,  wollte  icli  doch  sehen,  ob 
mir  ihn  [den  Brief]  niemand  lesen  könnte.  Wir  wollen 
zum  Schulmeister  gehen,  der  . . .  wird  es  n.  doch  wohl 
lesen  können.'  Gotth.  ,[A.,derbei  B.  im  ,Einsidler  hof' 
zu  Z  die  , heiligen'  stehen  sieht:]  Du  bist  noch  nit  ganz 
evigelisch,  so  du  die  götzen  da  hast.  [B. ;]  Ich  bin  nochta 
wo!  als  guot  als  ein  andern  und  ist  uochta  [Bed.  a]  weger, 
dann  wann  der  tüfel  vor  mir  stüend.'  1.527,  EEgli,  Act. 
Nu  ner  Lieb  und  Ädocht,  wisset  s  notta  wol,  wie  er  sij  in 
siner  lelsla  Frey  so  lida  übel  bha  hed.  Rapieri.  N.  aw'', 
Ei"sder  Brüd  und  nie  kc'"  Frau'",  verleidet  ei"«m  Holten 
au'i'.  Ineichen  (L).  We""  d'  nit  schmäderfräßig  bisch' 
y,nd  ,(,e«>i  d'  eine'"  d's  ßli'd  gönne"  mMsch',  so  hei"  mer 
de""  notti  o'"''  neu'ois.  JJu  cha""sch'  i"c}ie"  cho".  Gotth. 
N.  nc^'';  vgl.  unter  b  a  2.  Du  chunnst  noile"  no'^''  z'  letst 
i"'s  Ung'fell  i"e"  ZF.  !''•  ha"  notti  no'''  g'seit,  er  soll  nit 
gä"  BE.  —  3.  als  (Teil  eines)  Ausruf(s)  Aa  (AKeller 
1852;  Klosterkräpflein);  Gl  (notti,  ,so  so,  ei  was');  Gr 
Nuf.;  L;  GT.  (Ill.Kal.  1851);  fimw, soMuo.  N.,  bi  Gott, 
ich  lö"  mer  nüd  %"rede".  III.  Kai.  1851.  ,Se,  notti,  dachte 
ich,  ist  echt  das  nit  einer  aus  dem  Bernerbiet  gewesen.' 
AKeller  1852.  Üe  nott  [!],  han  i'><  bi  mer  'dankt,  f'äeri"d 
die  nid  öjjpis  im  Schild !  iiLOSTf.RK.Rii'FLKiti.  Ä  ivas  n.  eneg 
aw^''!,  .Ausdruck  des  Erstaunens'  SchwMuo.S.  noch  Bd 
VII  655  u.  (GrNuI'.);  Sp.  28  M.  (L). 

Ahd.  (auch  bei  Notker)  noh  danne,  nihil,  nochdan,  lundUan: 
vgl.  Gr.WB.  VII  87'2  (unter  ,iioch').  87B  ;  Fischer  IV  2054,  auch 
OBehaghel,  Synta.x  III  124.  Zu  ■e"/-il-iy  vgl.  BSG.  X  1.50; 
BSM.  X  155,  zu  -isch  etwa  naditch  (Bd  IV  6C5  mit  Anm.).  -(- 
Schreibgen  siiiil  selten,  aber  wenigstens  tw.  (so  für  GrMu.)  laut- 
gerecht. Die  Vollfurnicu  ,noih-Jann,  -denn'  (vielfach  als  2  Wörter 
geschrieben)  begegnen  in  unserni  Mat.  fast  aiisschließlich  im  XV.; 
.nochdenne'  ist  einige  Male  für  das  XIV.  bezeugt,  ,-danen'  in 
Fred.  XIV.  (,und  er  warf  noch  d.  eins';  s.  das  Vorangeh.  Bd  II 
1573  M.),  ,-denend'  bei  Vad.,  ,-tende'  1446,  BsChr.  (s.  Sp. 
45  M.).  Die  flaiiptforin  im  XIV. /XVI.  ist  ,nochten'  (selten  ,uoch- 
den');  ma.-nahe  Formender  ä.Spr.  sind  ,nochta.'  1527,  EEgli, 
Act.;  ,nochti.'  1529,  BWyss  1519/30;  ,not(t)e(n).'  1495,  Lil.; 
ZBIetz  1546  u.  ö.  im  XVII. /XVIII. ;, notti. '  JMahl.  1620;  Myri- 
cäus  1630:  JCWeissenb.  1701;  Gespr.  1712;  .nottig.'  JMahl. 
1674.  Einige  Deff.  sind  unklar;  zu  Bed.  2  a,  bsind  wohl  zu  stellen 
nutti  ,düch,  nur'  Aa  (Rnchh.),  ,doch,  wie  sonst'  GMs,zu  2  c  nntie" 
,gewöhnlich'  BsL.  (i'-'''  ha"  n.  (/'hart  säije").  Die  Angabe  ,doch, 
noch  nicht'  in  Gotth.  I  (1839)  380  (.Worterklärungen')  dürfte 
auf  notti  nit  basieren,  ebenso  die  Def  .kann  nicht'  für  i'-'''  rtia"" 
nutte"  BsWald.:  elliptisch  scheintauch  '«  iscli'  mern., , gleichgül- 
tig' AaJon.,  Ke.  (vgl.  Sp.  46  u.).  Für  PPo.  fehlt  die  Bedeutungs- 
angabe. Das  spez.  in  B  (vgl.  „adisch  Bd  IV  665)  und  Gr  lebendige 
W.  ist  andernorts  im  Rückgang  begriffen;  Angaben  .veraltet', 
,(fast)  ausgestorben'  uä.  liegen  vor  für  BsL.  (Tr Meyer  1953);  Gl, 
so  Engl  (1921);  L(RBrandst.  1902);  U  (1961).  Inwiefern  St.s 
Angabe  „allg."  A.  XIX.  zutraf,  muß  dahingestellt  bleiben.  Wohl 
okkas.  Erweiterung  ist  ,dennuchdenn' :  ,KM. . . .  beruonitsich,  er 
hetti  sini  rosmitbftßen  Worten  [zur, Hexe"  gesprochen]  wider  [ge- 
sund] bracht.  Aber  do  si  die  red  vernain,  do  starb  im  denniichdenn 
nagend  [BdH30]  1  beugst.'  1480,  LHexenproz.;  vgl. (/cmi-iwc/i((J 
(Bd  IV  642;  Gr.WB.  II  953).  Fraglich  ist,  ob  das  folg.  .nochte' 
hieher  gehört:  ,[Die  Basler  mußten]  unser  guotten  fründ  Gotes 
genoden  losen  warten  und  erslagen  «erden,  das  wir  doch  leider 
iiütgewenden  kundent  nochte  morhtent.'  1444,  Bs  Chr.  (HBrüg- 
linger).  nutte"  Bd  II  150  u.  (G)  ist  wohl  bloßes  Reimw. 


SI)-:  a)  entspr.  d.  Ib^l,  darauf;  vgl.  »ö  B2  (Bd  VII 
2li).  S.  Bd  IV  1894  M.  (Z  Katschreiberordn.  1761).  En- 
klitisch: Und  dernw'l'  sode""  sind  si  usenand  g' gange". 
PScH(ECK  (ScHwBr.);  vgl.  d.  3c.  —  b)  entspr.  d.  lb^2, 
ferner,  auch;  vgl.  söBi.  i  (Bd  VII  26.  27).  ,[Es  ist  er- 
kannt, daß]  ein  frömder,  der  ein  weibel  wil  bruchen  ... 
söl  geben  für  sin  Ion  1  jJ  b.  . . .  So  dann  hat  ein  weibel 
alle  jarmerkt  lü  jJ  . . .  So  dann  hat  einer  das  guot.jar  von 
den  biirgeren  ...  So  dann  hat  er  das  sinngelt.'  1492, 
AABr.  StH.  ,[Es  haben]  underscbidliche  Discuisen  und 
.  . .  Muetmaßungen  sich  moviert  und  ereignet,  ob  soltent 
gemeine  Herrschaften  und  Undertanen  hochloblicher 
Eidgnoßschaft,  so  danne  auch  eigene  Vogiyen  . . .  uns 
sehr  nachteilig  privilegiert  und  befryet  worden  sein.' 
1672,  ScHW.  S.  noch  Bd  XII  798  u.  (1438,  B).  1507  M. 
(1551,  QZZ.).  ,Als  sy  bed  sambt  irermithafften  anweiten 
an  einem,  sodänne  obgenannte  beid  NN.  andersteyls  vor 
unserschinnen.'  1569,  ZRq.  1910.  S.  nochBd  VI  1731  M. 
(1582,  ZUM.);  VIII  730  o.  (1470,  ZGrün.).  ,Item  sodenn 
ein  hochen  silberin  köpf . . .  Item  sodenne  zwen  siiberin 
köpf.'  Bs  Hausratsverzeichnis  XV.  —  c)  entspr.  d.  2;  vgl. 
so  A  ob.  B  1  (Bd  VII  22.  25),  auch  d.  3cal  (Sp.  25). 
Wenn  i'^''  e"mäl  bin  größi,  so  de(nn)  [will  ich  dir  gewiß 
helfen]  GüNuf.  —  Vgl.  Gr.WB.  X  1,  1397  (,sodann').  1399 
(,sodenn').  Die  (beibehaltenen)  Orig.-Schreibgen  zeigen,  daß  das 
W.  nur  tw.  als  Zss.  empfunden  wurde;  vgl.  Sp.  28  o.  (TrMeyer 
1926),  aber  auch  das  Folg.  —  nu-s.;  8.  Bd  IV  630  (unter 
nu3);  VII  26  (unter  so  B 3  p);  auch  BsPratt.  {-sodenn. 
BsL.  Hbl.  1954);  GrKI.  (-sedenn.  HPIattner  1946),  V. 
i-sede"".  JJörger);  ZIS.  (-sedä"".  EEschmann  1916).  N., 
se  wen'>  mer  gän.  HPlattner  1946.  Das  tuen  r''  nit . . .  hed 
si'-''  der  H.  reselut  g'ioert.  Nussede»"!  hed  der  J.  wä«*- 
g'gd".  JJörger  1912/3.  ,Nu  so  denn  trink,  aber  suf  mir 
nit  alles!'  GKeller  (Fähnlein).  —  Erweitert  (Haupt- 
formen) :  h  e - n u  - s. ;  s.  Bd  II 850  (unter  /ie 7 7 am  Schluß); 
IV  630  (unter  nu  3);  VII  26  u.  (unter  so  B3^);  auch 
BTwann  (-sode»".  Bärnd.  1922);  SchR.  (-sodenn;  .  ^  - 1, 
, spaßhaft  gehäufte  Interj.'),  in  BsStdt  (f)  enusodenn 
(KRHagenbach  1828).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  458  (unter  denn). 

—  so-  (bzw.  se-)  nu-s.;  s.  Bd  IV630  (unternw^);  VII 
4M.  (anter  se  laii).  26 u.  (unter  söB3'?);  auch  GW. 
(semisedänn.  Gabath.).  —  h  e  - s 6  -  (bzw.  se-)  nu-s.;  s.  Bd 

II  8.50  (unter  hell);  IV  630  (unter  wmJJ);  VII  26  (unter 
so  B5ß);  auch  ,Z,  so  Stdt'  (häsonusodänn),  in  GrV. 
(JJörger  1915)  esenusede"".  H.  Also  er  chund  doch. 
EZieguer  1903  (Z).  —  Weitere  Varr.  s.  Bd  II  850  M.  (L); 

III  1  M.  (B);  VII  4M.  (ZRuss.).  26/7  (Gotth.;  B  Hink.  Bot 
1848;  GV\'e.)  und  vg\.(ja)  OTMserfe""wMÜGösch.(EMuheim 
19.59),  dazu  unter  nu  le  (Bd  IV  630). 

dan(n|est,  ,-e-':  a)  =  noch- dann  2a  (Sp.  44),  gleich- 
wohl, trotzdem.  ,Unnd  wiewol  das  alles  mengklich 
zuo  wissen  ist.  dennest  darf  der  bapst  . . .  on  ee  zuo  sin 
von  einem  yetlichen  priester  . . .  erfordern.'  Z  Disp.  1523 
(Zwingli).  ,Ich  opffer  all  tag  Gott  dem  almechtigen  eyn 
lemlin,  welches,  so  es  geessen  wurt  von  allem  volk, 
blybet  es  dannest  unverzeeret.'  1527,  BsRef.  Über- 
gebend zu  Bed.  b :  ,Und  wott  die  frow  meisteri  .  . .  [kein] 
liolz  darzuo  gen  [für  eine  Reparatur]  wie  si  dann  ze 
thuon  schuldig  ist  hith  eines  lechenbriefs  . . .  By  langem 
gab  si  im  danest  etlicb  holz.'  WSchodol.  Tgb.  1566/77. 

—  b)  =  noch-dann  2  b  (Sp.  45),  doch,  immerhin,  ohne- 
hin. ,[Es]  gieng  ein  für  uß  . . .  in  Bat  Lemliß  büß,  das 
verbran  oiien  biß  uff  die  Stuben  herab;  do  erwart  man 
dannesi.  das  [es]  nit  gar  verbran,  dan  es  wart  von  ieder- 
man  fast  gearbeit.'  Rvff,  Chr.;  s.  noch  Bd  1  895  u.  ,Von 
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ixlrii  iiiiil  luit(i'li>  «t'Ki'ii  mlililiiK  «yii  iiliil  kixii  iil  .  .  . 
|.\liin  t(»l'l  ^oi'  I  '■>*>■'  krrni'ii  iiiiili  i-iii  kruiini,  jiM/  iiiiili 
;i'J  liul/|l|  iiiiil  wiiH  iluiiritt  lii  iiiu  itiiii  llK'iiiKurti'ii  villi 
ImKi'U  wrm'ii  illii'iiHMi  Hi-liiiiiiMi  licuclu'clicii.'  WSi'iKiniii.. 
Tüll.  Ifiliti  77.  —  Vifl.  (Ir.WII.  II  71H  (..IniiMumD.  V!<\i  l.il.m- 
iii'nl').  It.M  (,<1 loul');  S.lim.'  I  CiHUiiuh'r  .ilfimurti');  Kl«rlier 

II    1<M    (lllltlT   .lll'IIhni'll'l.  nllKI   IIIM'll   »Vll.    rinril   J  •!   (IM  I  'J77). 

noch-:  -  liom  Vor.  KiilHpr.  ii;  Syii.  imcli  innliäriin- 
innli  ■:  (Uli  IV  tillll:  ..luimiiiins  |ir)7:i|.  Hit  Im-IS  liiili 
mit  wliiiniii'iii  willliT  an,  iimli  iIihh'hC  wolt  iliis  vIS  ulVilcr 
It(ll)  iiil  liiiiwi'K.'  \\  SiiioiMii,.  I'kIi.  iri(i(i/77.  Kiilspr.  Ii. 
,.\lnT,  m.  K  Ii.,  iIit  nii'ii'ii  Ifil  uiiiIit  iiiis  liiilli'ii  Hiiiil  fiiMt 
iiii»illi){  ilorali,  iliilS  iliisiT  i'iiluiMioBiicii  ),''''»<'ii'l'<'l'  '""' 
ImiUi'h  «luiz  iidtzit  ziiiisrliiilii'ii  ...  ili'iiii  .si  iiii'imMi,  i'iii 
Kfbi'lirilt  »Uro  noch  lii-uiirst  (illiilliili  iiiiii  InililucliK.' 
l.'i'Jl,  ItKucK  (UM  II»).  ,Man  indoläo  iiocli  iliMicstiT  [I]  di-r 
.liiKiMul  uucli  Ptwii.s  KrOiulcn  lassen.'  I'hük.  ItiOI.  —  Im 
llii^.   ti Ai(,iii.i   kiino  liilitiK«'  7.M.:  v(tl.  llr.WH.  II  »51 

(llllll'l     .lll'lllMsl'). 

ilannoi'li t,  donnoclit  s.  ilniii-noch  (liil  IV  (irj). 

Tann  I  ni.  «.  (s.  ilic  Anni.):  Walil  („ji'tzo  nur  noch 
Icltonil  als  Kigcnnanic''  St.^).  ,|l)as  vprliehono  .gesUUl' 
erstreckt  sich  |  von  dnnnen  liiß  zwo  dem  ohern  tlian,  so  er 
niiu'lien  wil,  den  er  ouch  ninilien  nui}r  wie  hoch  er  «il, 
dodi  das  es  dem  ohern  karren  we;;  on  sduulen  sijj.  ondi  so 
breit,  das  der  spital  sincn  jjewerl)  dariilier  mit  viicli  und 
karren  (jehalien  mo);.  und  also  mögen  er  und  sin  erlien  das 
selliKestild  rdten  und  in  mitziehen.'  14T:t,Z\Vili.  ,l)o|  vor 
der  Schlacht  ,iin  SwaderluclrJ  sprach  sich  Oswald  von 
Hotz:  Nun  truckciit  in  luinien  (iotz  niitt  troidendiirchden 
tlian,  wie  ir  niöpend  liis  iitV  den  plan,  der  do  ist  scliier 
vor  dem  holt/..'  .ILkxz  um  l.'iOO;  nachher:  .durch  den 
wald."  ,Sehi,  Leutcnant,  die  Hur^'da  l'ornen  in  deml'ann, 
gwillS  halt[en|  sich  l'eind  drinn  auf,  zeucht  hin  mit 
hundert  Mann.'  16,')4,  Zixsi.i  KUl. 

Mild.  Miim.  11.:  vül.lJr.Wli.Xl  1,  1,  109:  Ochs  \VB.  I  415  : 
Siluii.»  I  ti07:  Pisiher  II  52.  Zur  Kruge,  ob  Tann  /  als  Kol- 
lektiv von  7'iinn  //  aufzulassen  (Kliiftc"  449:  zur  liiljf  vrI. 
etwa  A'iV/i  //.  .U;<.  Finhl  Hd  1  72.  .i71.  6GS:  Larch  :i  Hd  III 
l:!SÜ;  //.if.A  //,  «ir.A  ;/  Hd  IV  9S2.  15:J7,  ferner  BSM.  Vlll 
561;  .\Uaili  ONN.  1,  159)  oder  von  diesem  etym.  zu  trennen 
sei  (bei  Kluge  seit  11.  .Auflage),  bietet  unser  Jlat.  keine  direkten 
Hinweise;  vgl.  die  Aunim.  zu  runii  //  und  Tiinn.  Das  Uesclileebt 
ist  in  folg.  Fallen  erkennbar:  1|  mask.  Appellat.  1473.  ZWth. 
(s.  0.);  JLenz  um  1500  (s.  o.).  In  Namen  Ap  Lb.  (It  BSM.  Vlll 
595  ^  Neutr.):  LE..  Marb. :  GBütsehw..  Deg.,  Flaw.,  Gant., 
Kiiehh.,  Mog. :  1779,  SOlt.;  ZTöß  (s.  u..  Wier-r.).  —  2)  neutr. 
.\|ipellat. ;  Es  »i'idi;/«  'f.  BÄrnd.  1925:  nach  Fluriiu.  gebildet? 
In  Namen  AaEiitf.  (,in  dem  liolz,  genempt  das  Than.'  1531, 
Arg.):  Apller.,  Schwende  (,in  daß  Daan  in  Meglis  Alp."  1585, 
BSM.  VIII):  BNiedeimuhlern,  Rüd.;  FSs. :  OlSebw.:  Zg 
(,stost .  .  .  an  das  Dann.'  ZgSteinh.  Zinsrodel  150B):  ZBauma. 
—  3)  (fraglich)  fem.  ZTu.  (iii  ['.]  der  Ta""  obe" :  aber  :  ,im  Thaa.' 
ZAintsbl.  1904).  —  In  Namen  (.\uswahl):  s.  schon  o.  sowie 
JLBrandstetter  1902,  4  1  ff. ;  zn  dem  in  einzelnen  Fällen  ev.  bei- 
zuziehondeiiahd.  PN.  Tnnm.  vgl.  Förstemann  I '  401.  DSimple.v. 
Im  folg.  wird  versucht,  die  Belege  nach  den  lautlichen  Haupt- 
typen zu  gliedern:  eine  eindeutige  Zuteilung  auf  Grund  unseres 
Materials  ist  allerdings  oft  nicht  möglich.  Tann  Aa  Saf. :  Bs 
Hemm.:  F  (.de  Tanne.'  1376,  GSaladin  1923),  so  Düd..  Ss. 
(BSG.  XVI),  dazu  der  FN.  ,von  T.' (.H.  de  Tauno.'  um  1395, 
GStuderus  192B:  ,H.  von  T.'  1444,  FGbl.;  vgl.  HBL.  VI  633): 
LMarb.  (BSG.  VII :  aber  .Tan.'  LK.):  GGold.  (dazu  .Taniiberg'). 
R.  (im  FN.:  .Hans  von  T.-  Fründ  1446):  SEpp-,  NA.:  ZgBaar 
(n.  des  Dorfes;  schon:  .[1531  sind  B  und  Z]  zogen  den  Zugern 
auf  Iren  grund.  uff  die  Aabern  an  rein,  ob  Barr  und  Blicken- 
storff,  für  und  in  den  thannwald,  under  Thann  und  näben  Flüey 
die  hoff.'  HBull.  1572:  wohl  hieher;  ,B.  de  Tanne.'  1273,  ZUB.; 


tiirlier;  ,ll.  il»  Norillnlmii  [Noillion).'),  ebil.  >  (•<>.  de.  liorfM; 

,I|IT  einrill  K»"'>  KI'li'K b    lliall,  tat  irnhelltell   Im  Tun  l'J,  aUilit 

«In  Inil  nn  den  Titlmliiir  und  ilnr  «mlnr  tml  «ii  dnn  Zun  »«k.' 
14114,  /vlll.:  ithxr  hlidinr  ali  (iini  Vor.:  ,»  hiKwiln.ie  hiKeni- 
beiK,  111  dem  ilKrltli'  und  <>t  'UiiiiM  hui  da  lieirxhan  ImIhk  und 
linn.'  III'.):  /DieUd.  (/.  Anit.l.l.  111(1(1),  liArni.  (»Iion:  ,|><»w<i 
»Iniie.  .im»  /«  Tiinii.'  1301,  Zlll.;  'Iniii  ,T»iiii"rl"bid'),  VIki. 
IZ  AiiilKbl.  19031.  Tmt'  AuAun  :  ApdbnreKK  (.•niTIiuiii.'  ItlCtM, 
IIS.M  Vlll|:MI<:iln»ll(iiilt,TiinliiMleii'|,Kiri'hd.(nilt  .ThniizelK'). 
l.iiupernHil,   Und.,  Uüegg,  (,liim  Tun',  Hur;   xlioii:  .du  hullz 

gl ilTnn.'  l;I.Mi.KiiiilM«),  ScIiH.dl  Driabuch  Inirftiol),  Si.  (,«uf 

Tluin'l:  I.Kmnieii,   K.  (IlSd.  VII;  urhini:  ,tri«  fedii  hIU  in  di-m 

Tb .'  I3.'i7,  (^W.),  UuHW.  (»clion:  .Uolricb  Im   TiiMe.'  HHH. 

Jzll.j:  (JlbTii.  (»iboii:  .geleicen  .  .  .  nn  dorn  Tan.'  1435,  Zellw. 
I'rk.,  nach  »pAtereni  Ilrmk:  dnzu  .Tanlobid.'  I,K.:  ,T»ime({.' 
142:1,  0  SliflHireli.l,  Ksch.  (.Tlinii";  «elimi:  ,«n  der  deinen  v\g 
oh  dem  Tan.'  I.MO,  (lUzn.  rrbnr).  Tn"'  (zum  NiMilnch  wund  vkI. 
.l/.iiin,  //.Ulli  Hd  IV  2:19.  1270)  ApHi'r.(niit  '/'«""ira/.Hi:  «choii : 
,im  Thiniii.'  I76:t,  DSM.  VIII).  Miiiiilw.  (»ehoii:  ,ini  Tlisnii.' 
I7.'>0.  BSM.  Vlll).  I.b.  (»ehoM:  .im  Tnnn.'  1493.  »SM.  VIII), 
Schwende:  OlS.  hw.  (im  Till''"':  .in  dem  Tan.'  A.  XIV..  .Than.' 
1524,  Zopll  194  1  :  ,noii.'  Leu  Lex.:die  VoknlentwieklgimOeg«. 
zu  llS(i.  VIII  47):  GBruniiadirii,llfltscliw.(mit  '/•«""inli/i',,Taa- 
baeh',  Wi>sc"(ii""),  Deg.  (schon:  .Thiia.'  Leu  Lex.),  Flaw.  (schon: 
,\V(llli  im  lau.'  1429.  (i  Ui).  19ltC.),  (iant.,  Holf..  Kirchb.  (mit 
.Taaholz'),  Mog.  (diuii  It  BS».  IX  .vielleicht'  llamoi:  vgl.  Hd 
XII  1201  M.  sowie  u.  21.  MOrschw.  (Top.  All. ;  aber  .Taan' LK.), 
Mmdeii;  TliKsclil.  (nasal.;  silion:  .TIia»nioos.'  1788,  AfV.), 
Hogg».,  Sirnaih  (sebnii:  ,iiii  Tliaan.'  Leu  Le.\.),  Sitt.:  WRcck. 
(,Ta.'  LK.);  ZHaiiiim  (dazu  T.Wf;ili.  HHrändli  1950),  Hrütteii 
(wohl  hieher:  .ih-ii  nkkiT  in  dem  Tan.'  1:111,  Z  L'B.),  Ilagenbueh, 
Seen  (mit  ,Taf«-ld',  .Thnnholz'),  Tu.,  WeiBl.  (aber  .Tann.'  LK.): 
vgl.  im  folg.  —  2)  in  Zssen  und  attrib.  Grupiien  (soweit  nichts 
anderes  vermerkt,  in  der  Form  7'ann).  Als  2.  Glied.  ,Obcr-T.' 
LE.;  Zllln.  (.Wiesen  im  ...Obern  T.'  Z  Amtsbl.  1901 ).  .Ennet-' 
SSchön.  ,l"ntei-'  LE.  , Vorder-'  FTaf.  .Vogts'  AaKnll.  (Top.  Atl.: 
It  LK.  ,Sliuitswald').  ,Giezen-'  (.L'idi  uU  Giezendan,  Waibel  im 
Turtal.'  1433. GT.  Arch. ;  dazu  der  FX.  Giczendaniier,  HBL.  III 
513).  .Hinter-'  BsRoth.:  FTaf.:  ZgNeuh.  (vgl.:  .hiiilcn  im 
Tann.'  1509.  JzB.).  .Chlitan'  BRiggisbeig.  .Im  nähern  ...  T.' 
ZIllii.  (Z  Amtsbl.  1  901 ).  .Bieder-'  Ndw  (.Von  dem  guote  von  Bie- 
dertan.'  1314,  yW.;  .von  Biedertcm  [;].'  1318.  ebd.:  , von  dem 
guot  Biedertal  [1],  dem  man  nun  spricht  die  Schürmatt  [It  t^W. 
.in  der  Kniri'  NdwStaiis].'  um  1370/80,  ebd.,  wohl  nach  dem 
FN.  ,de  B.' :  vgl. :  ,[ein  Kauf]  inter  .  .  .  Adelheidin  de  Bicdertan 
. . .  necnon  Thoniam  de  Recheiiriet  super  bono  . . .  sito  in  Buochs.' 
1275,  Gfd.  auch  ASocin  1903.  Register,  ferner  Förstern.  II' 
447).  .Birchen-'  BBr.  (1411.  JSG.;  s.  Bd  XI  1757  M.:  eher 
zu  einem  FN.  .Birchan.'  1360.  1361  usw.,  Fontes,  als  zu  Birch 
J  l:s.  schon  Bd  IV  1537  M..  wo  BBr.  zu  lesen  nnd  vgl.  Bd  XII 
1319  0.).  Hilze'>Tä"»  GBütschw.:  vgl.  die  Anm.  zu  Hitz  111 
(Bd  VI  19:il).  ,Schutzen-'  ZRingwil  |,Schutzenda.'  um  1710, 
KWGlättli  1945:  ,Schützeuda.'  1735.  ebd.:  heute  .-Tal' :  s. 
Bd  VIII  1 707  o.;  sicher  hieher  y).  , Dürren-Tau'  BBigleii.  ,Wier-' 
ZTölJ  (.üff  dem  hof  Tätnow  gat  ab  der  landstraß  ein  weg  durch 
die  Lüchentwis  bis  uff  den  Owrein,  da  teilt  er  sich  und  gat  über 
den  Wyerthan  und  enhalb  dem  Than  teilt  er  sich  aber.'  ZTfiß 
Otfn.  1536).  ,Wit-'  BSchw.  (,uf  dem  Wyttan.'  1529,  Bärnd. 
1911).  Als  I.Glied:  die  einsilbigen  Formen  sind  hier  ver- 
einigt ohne  Rücksicht  auf  ihre  Zugehörigkeit  zu  Tann  l  oder 
//:  vgl.  d.  In  Orts-  und  Flurnn.  .Tann- Acher'  (bzw.  ,- Acker', 
,-Äcker')  Aa:  Bs.Oberwil,  Therw.'  (.Dannacher'  als  FN.):  B 
(mehrfach),  so  Kirchb.,  Moosseedorf  (It  LK.  ,Tannacheren'). 
Rüegg.  (,item  am  Tanachkcr  unam  po.<iam.'  1312,  Fontes):  F;  L: 
G.SO  Bern.  (.Tanacker.'  1556,  JGöldi  1897):  S.ltingen,  01t. 
(,stost  unden  an  Dannacher.'  1618.  Urk.) :  ThAmr..  Hüttl., 
Zihlschl.  (.Tannackeren')  :Z  (mehrfach),  so  Hettl.  (,das  "Tann- 
äkerli.'  1805:  ,Acker  im  Tannacker.'  Z  Amtsbl.  1904).  ,-Äger- 
ten'  BRüti  bei  Kirchb.:  ZBachs  (,-Ägerf).  Pürnt.  (schon: 
,die  .  .  .  Zeigen  Thannägerten  und  Auwen.'  1730,  Z  Rq.  191-5). 
Herrl.  (i«  der  Tan'ü-ie'ie").  ,-Egg'  AaVi'ohl.:  BLiesberg,  Nieder- 
stocken: GlRüti  (.-Eggli'):  LGelfingeii,  Horw:  Schwliinertal 
(,-Eggli'):  ThFiscb.  (schon:  ,der  regit  von  T-e.'  1279,  HWartm. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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Urk.:  ,Iin  oberen  Hof  T.  .  .  .  befindet  sieb  der  alt,  veste,  ge- 
richtbarliche  Schloßtnrn,  aucb  die  Burg  T.  (tenant."  1693, 
(i  Rq.  1906:  .Ainbt  und  Grafschaft  T.'  ebd.;  .Herrsehaft  T.' 
1746,  ebd.:  s.  HBL.  VI  633  und  vgl.:  ,das  Tannegkeranipt.' 
JStnmpf  1548  sowie:  ,  .  .  des  Tanneggiscben  Schreibers.'  1746, 
GRq.  1906.  Im  FN.:  ,Des  von  Tanneggs  hus.'  1461,  Z  Steuerb.): 
WZwisehb.  ,-As|)'  ZEH.  (hieher?).  ,-.\u'  GJonschw.;  ZT».  ,Ta- 
Feld'  ZSeen  (s.  o.).  , Tanns-Forst'  Z  (s.  Bd  I  1024  u. :  bieher? 
vgl.  u.  T.-Ber,/).  ,Tann-Flub'  WStN'ikl.  (Ortsbuch;  ItTop.Atl. 
,Ta-').  .-Oaß'  AaEntf.  .-CTraben'  BErisw.,  Hörigen:  LWikon. 
,-(irindel'BBr.  (Bärnd.  1908),  Gr.  (Bd  II  759  o.),  Hasleb.:vgl. 
Bd  II  759  M.  ,-Huber  BHeimenbusen:  WOberems  (Ortsbucb). 
,-Hübel'  AaDürr.,  Hausen:  FDüd.:  SDän.  ,-Hof'  LBer.,  Rümers- 
wil.  ,-Hag'  ZSth.  , -Halden'  BHomberg  (,Than-.'),  Rüegg.  (, -Hal- 
ten, -Haltli') ;  LHerg. :  ThMatz.  ,-HoIder(en)'  L  (Bd  II  11 86  M.) : 
GA.  (,-Holter.'  Ortsbucb;  It  Top.  Atl.  , -Halter'):  ZRüti  (,zwo 
jucliurt  ...  uff  ThannhoUteren.'  1561,  Urk.).  ,-Holz'  (bzw. 
,-Hölzli')  Aa  (mehrfach),  so  Birrbard  (schon:  ,an  dem  Thann- 
boltz,  so  der  Mägenwyler  und  Büebigker  Thwing  scheidet.' 
1603,  AaRq.  19'^2):  ,B :  F;  L'  (mehrfach);  GHenaufTa»"- 
htihUh  Kirchb.  (,Taa-'),  Oberbüren:  S.-hLohn :  Tb  (mehrfach); 
Z  (häufig).  ,-Hus'  LMalt.  (,-Hüseren');  vgl.  u.  ,-Hau'  TbSomm. : 
ZDielsd.  {,der  Thannhouw,  so  in  gemeltem  Schwenkelberg  ligt.' 
1571,  ZR(i.  1915:  lialbappellat.:-'!.  ,-Kopf  GrMai.  , -Lücken' 
BRapp.  J'a""-3/ii(rGBütsclnv.  ,Tann-Mos'  (durcliwegs  hieher?) 
BSpiez;  GAltst.  (am  Hohen  Kasten;  davon  unabhängig  ,Damis- 
hüser'),  Kaltbr.  {,Dammis'),  Mog.  (s.  o.  unter  7"«""):  ThEscbl. 
(s.  ebd.).  ,-Matt(en)'  Aa:  BsZiefen:  F;  L:  S;  \VRied(lt  Top.  Atl. 
.Tamatteii'),  Saast.  (,Tamatten') :  Z.  ,-Bach'  BsOrm.  (Tamhech): 
LHerg.  (Tampach),  Menzn.  (,Tambach' :  schon:  ,Lutoldus  de 
Wolhusen  .  .  .  ecdesiam  de  Rormos  i-um  predio  suo  de  Tambach 
dotavit.'  1184,  LBer.  Urk.),  Pfaffn.  (.Tampacb',  Weiler;  vgl.; 
,[Die  Grenze  geht]  an  die  Schöneneich  ze  Buttenried  ...  in  das  Lin 
und  des  harüber  in  den  Tannbach,  den  Tannbach  ut  in  Berenloch 
[usw.].'  1420,  AaZof.  StB.);  GBütschw.  (,Taa-');  ZHinw.  (, Tam- 
bach'; schon:  ,auf  [1]  der  Zeig  im  Tanbach.'  1480,  KWGlättli 
1945:  ,Tamppach.'  1788),  als  FN.  AaBözb.,  Densb. ;  s.  auch  Bd 
VI  1762  0.  (1549,  L  Hexenproz.:  ,T.'  in  AaMuri  wohnend);  L 
(,utf  der  Tanbachinen  büß.'  1482,  LWill.  JzB. ;  ,UoIi  Tanbach 
der  weibel  ze  Wolhusen.'  XV.,  Gfd) :  Tb  (, David  Thanbach  von 
Crützlingen.'  Z  Glücksh.  1504).  , -Boden'  AaEntf.;  B,  so  Erisw. 
(,Tan-');  GlBilt. :  SMatz.;  ZBonst.,  Horg.  , -Bühel'.  -Äliei  Aa 
Bötzb.  (It  JJBäbler  1889  ,Thanbücher):  SchBarg.(7'am- ;  schon: 
,Dannbülil.'  1784,  ERabm  1926).  Schi.  (7'.im-),  Tba.  (,im  Tan- 
buihel.'  1535,  MKoch  19261:  SchwKü.;  ,ThLangrick.,  Wängi' 
(, Dammbühl');  WGlis  (-ifw/) ;  ZgCbam :  Z.Dürnt.,  Herrl.'  (s.  Bd 
IV  1098  o.),  ,Nür.,  Wall.'  (rarnZ-e/).  ,-Berg'  BBrüttelen  (.Damm- 
bergäcker');  GrRäzüns  (  7'am/»'V(/) :  LSchenkon  :  Z,Goß.,  Grün.' 
(,Tanns-':  vgl.  o.  T.- Forst),  ,Kn.,  Mettni.,  Obf."  {Tambrig). 
,-Bützen'  BLeimiswil  (,Tannbützenwald*).  , -Blatten'  Zg  (,von  der 
T.  bi  dem  Tann  hin  untz  an  daz  velt  der  von  Steinbusen.'  1381, 
ZgUB.).  ,-Rein*  AaBirr.  (, Tannrainäcker'),  Zuzgen  :  BRiggisberg 
(,Than-');  S  Biezwil.  , -Röten' GBenken.  ,-Rüti'  AaSarm.:  Scb 
Buchb.;  SKienberg,  Sub.  (,-Rütenen'|;  ZKn.  ,-Segeten'  GHäg- 
genschwil  (,Taa-' :  vgl.  Bd  VII  437  ;  It  Top.  Atl.  .Tanzägerten'). 
,-Scbachen'  BRüd.,  Rüegg.;  S  (Bd  VIII  107  u. ;  dazu  ,Thann- 
schachenbach'  SBib.).  ,-Ischlag'  S  Mühled.  (s.  Bd  IX  225  u.). 
,-Stofel'  SchwW.  (s.  schon  Bd  X  1403  o.,  wo  entspr.  zu  korr.). 
,-Stigli'  BKraucht.  (s.  Bd  X  1520  u.).  , -Stein'  ZThalw.  ,Tan- 
Tobel'  GBern.  ,Tann-Weid'  AaBeinw.:  ZHinw.  (It  KWGlättli 
1945  nicht  identisch  mit  DurfweidH.  ebd.),  Wila  (Z  Amtsbl. 
1900/1).  ,-Weg'  GBern.  (s.o. unter  7'an"):  Z  Bauma  (s.  o.  unter 
Ta"")  ,-Wald'  (bzw.  ,-WäldIi')  Aa  (häufig);  ApHer.  (Ta«"-): 
BsZegl.;  B,  so  NÖsch  (Top.  Atl.;  LK.,  gespr.  rann«),  Rad. 
(,Eggentannwald.'  Top.  Atl.;  ItLK.  ,Eggenbolz'l,  Rüegg.  (vgl. 
0.  unter  Tan"),  Win.:  FUlmiz  (Top.  Atl.;  It  LK.  ,Tannhulz'): 
GlBetschwanden,  NUrn.;  GrFelsb..  Fläsch,  Hald.,  Trimm. ;  L 
Hild.,  Hohenrain,  Kulmerau,  Beid.;  SchR.  (im  7'.  o6c"),  Tha. 
(schon:  .Dannwaldt.'  1654,  MKoch  1926) ;  SBolken,  01t.  (schon  : 
,die  Ey  und  Dannwaldt.'  1756),  Rech.:  NdwStansstad:  ÜSeel.; 
WReck.:  ZAff.  (schon:  ,im  T.'  1563,  ZRq.  1910),  Benken: 
vgl.  die  wohl  auf  den  2.  Kappelerkrieg  (1531 1  sich  beziehenden 
Berner  Belege;  ,[N.  sagte]  als  man  vom  Thanwaldtzug  gredt. 


min  lierren  habendt  sy  verraten,  der  von  Dießbach  habe  es 
gethan.'  1542,  sowie:  ,Daz  er  davor  daz  Danwalder  lied,  so  die 
lender  geniachet,  solle  gesungen  haben.'  1561,  BTurmb.  ,-Wang' 
ThBonau  (d'»  J'anyiminr/:  ,in  Tanwangen.'  1359,  Th  ÜB.;  ,Tang- 
wang.'  Leu  Lei.).  ,-Wis(enl'  GrJen.:  GGoldach  :  ZBertschikon, 
Illn./Kyb.,  Russ.  ,-Zelg'  BKirchd.  (,Than-').  In  Familienn.:  s. 
Si'bon  o.  .Tann-Ast'  WLö.  ,-Huscr'  Aa  (,MTanbußerin.  uxoris 
Steffani  Tanhußers.'  1453,  Aar.  JzB.;  s.  noch  Kd  II  1744  u., 
1573,  AaWett.  Klosterarch.);  Ll.JTanbuserin.closterfraw,  Rat- 
busen.' 1320,  JzB.;  Abschr.  von  BCys.),  so  Stdt  (.Tanhüserin.' 
1353,  Gfd),  Will.  (,T.'  1500.  Gfd);  Seh  (,Thanhuser.'  1478, 
Urk.):  ZDättl./Hettl.  (,Heiny  T.'  1467/9,  Z  Steuerb.):  in  der 
Sage:  s.  Bd  II  1744  und  vgl.  T.Läri  (Bd  III  1362) ;  ilamugeren 
(Bd  XII  1798):  als  Hofn.  BSuni.  (LK.:  It  SGlinz  1918  ,Tann- 
büsers  Hus' ;  identisch  VI;  GErnetschwil.  , -Meier'  BLütz. ;  LRö- 
merswil  (,Uolrich  Tbannmeyer.'  LHochd.  Zehntenrodel  1338). 
,-Mann':  s.  Bd  IV  281:  auch  (sicher  hieher';')  LHohenrain 
(.Welti  Th.'  LHochd.  Zehntenrodel  1338),  Stdt  (.Banns  Tanii- 
man.'  1543,  AfV.);  vgl.  Bd  XII  1814  o.  (Anm.  zu  Thovmt). 
,-Marder'  LW.  (s.  Bd  IV  396,  Bed.  2):  ZStdt  (,T.'  1454, 
Z  Steuerb.;  .Tanmarderin.'  1461,  ebd.).  ,-Rugg' :  s.  Bd  VI  791  u. 
(1398,  Bs).  ,-Wolf'  BOberbalm  (.HTanwolf.'  um  1390,  Fontes). 
—  3)  Ableitungen;  vgl.  die  Anm.  zu  Tann  II.  , Tanner':  vgl. 
etwa  liuecher  unter  Bugf-h  II  (Bd  IV  983).  PN.  bzw.  FN.:  s. 
HBL.  VI  634  (für  Aa:  Ap:  BsL. :  B;  F:  Gr:  L;  G:  Sch;Schw: 
U;  Z),  auch  Scliwz.  FXB.  (auch  für  Th) ;  dazu  einige  (ältere) 
Belege  AaRli.  (.Martin  D.'  1571,  AaRh.  Urk.):  Ap  (zu  /^- ApI. 
vgl.  BSG.  I  146):  BSi.  (,Ruof  T.'  1359,  Fontes):  GlBetschw. 
(.Lucius  T.',  Pfarrer  1528):  GrChur  (,den  . . .  dechan  zuo  Thuon, 
Lutz  Danneren  von  Chur.'  Ansh.);  L(,Meinratt  Tanners  [,von 
Lutzern']  feißy  su.'  ZGlücksh.  1504);  G  (,Item  der  T.,  den  man 
nemt  Populi.'EVarnbüeler  1483/1528),  so  T. (Tanner,  It  BSG. 
IX  zu  Tan«e''{.):Th  (.HansT.'  1515,Th  Beitr.):  Zg(,JohansT.', 
als  Zeuge.  1356,ZgUB.;,FrowMargaretha  Tannerinhatgesetz[t] 
10  ß  von  einer  hofstat  ze  Egre,  in  dem  dorf  ze  Wile.'  1425/9, 
Zg  JzB.;, Hans  T.'  1521,  ZgUB.);  ZKyb.  (,Tannerly.'  1467. 
Z  Steuerb.),  Stdt  (.Berschi  Th.'  1357,  Z  Steuerb. ;  ,T.,  Stirnen- 
stößel.' 1401,  ebd.).  ,Girtanner';  s.  unter  Tann  II.  ,Guetidanner' 
LBer.  [?]  (,Herr  G.  von  Moos.'  1608.  LBer.  Arbeitsvertrag). 
iGiezendanner" ;  s.  Sp.  50  M.  ,Witzzigtanner'  G  (,3','2  S  i.  .  . . 
enphieng  der  W.'  1405/6,  6  Seckelamtsbuch).Vgl.  .Tannerli- 
Schneider',  in  einem  , Hirsmontagbrief'  LE.  (Bd  IX  1131  u.). 
Flurnn.  AaSigl.,  Zof. ;  GRebst.Vgl. ;  ,[Es  gehören]  gen  St  Jobanns 
das  ganze  Thal  Tischmaa,  Wiltmatta  und  vom  Sehyenbach  bis 
gen  der  Thanneri  Brugg,  beiderseits  des  Wassers,  sambt  den 
Hüsern  zur  Tannen."  1695,  GrD.  LB.  Als  I.Glied  von  Zssen  ; 
nicht  getrennt  von  adj.  -er-  Abll.  aus  Tann  (z.B.  .Tanner  Tobel' 
neben  ,Tann'  ZDürnt.).  ,Tanner-Egg'  ZWald.  ,-Hof'  AaSigl.; 
SchwSchüb.  , -Hänsle'  ApSchlatt-Haslen  (Ortsbuch).  ,-Berg' 
GGold.  (Top.  Atl.;  It  LK.  , Tannberg' ;  vgl.  Sp.  49  u.,  unter 
Tann).  .-Rain'  GWaldk.  (Top.  Atl.;  It  LK.  , Tannen-').  ,-Weg' 
ZgBaar  oder  ZKapp.  (,an  den  alten  Thanner  weg.'  1514,  ZgUB. 
985).  ,Tanners-Acker'  AaFrick  (,ein  juchart  acker  genant 
Thanners  acker.'  1456,  AaRh.  Urk.).  ,-Egg'  ApSchön.  (,des 
Thaners  Egk.'  1539,  BSM.  VIII).  .-Mülle'  ApT.  (Leu,  Lex.). 
, -Boden'  NdwDall.  ,-Berg'  ApOberegg-Reute  (, der  hof  Danners- 
berg.' 159.5,  BSM.  Vni).  Elliptisch.  .Tanners'  Ap  Schlatt- 
Haslen  (!■"■«  Tanne'-»<-h.  BSM.  VIII) ;  LHerg.  (Leu,  Lex.).  Als  Kuh- 
name SchwE.  (,Tanneri.'  1655,  ORingholz  1908).  Umdeutungen. 
Etym.  nicht  hieher  gehören  Tanner- Bi'rri  SchStdt  (s.  Bd  XII 
1711  u.:  entspr.  T.- Acker,  -Bach,  ebd.),  -Brünneli  ZSth.  (s. 
Bd  V  664  u.):  Biiaitannem,  Zuname  ZSth.  (s.  Bd  VII  1215  u.). 
Tann  II  Aa  (neben  -e"),  so  F.  (Röi-T.),  Othm. 
(SHämmerli-Marti  1913)  und  It  H.  (Kinderreim);  BsL. 
(Seiler;  vgl.  -*■");  (jh  (Scherm-T.;yg\.  -e")\  L  (neben  -e"); 
ScHwE.  (MLienert;  vgl.  -e");  Z  (neben  -e"),  so  Bub. 
( Schindel- T.J,  0.,  IS.  (EEschmann  1916),Thalw.,  ,Wald, 
Zoll.'  fWlß-T.J,  Tan(n)e°  Aa  (neben  Tann),  so  Entf. 
fI"'-T.),  F.,  L.  (Wetter-T.),  Suhr.  (t«'-T.)  und  It  H.; 
ApHeid.,  Her.,  Hundw.,  I.,  M.,  Schön.,  Schwellbr.,  St., 
Urn.,  V.,  Waldst.  und  It  ,St.2,T.'  (Zssen);  Bs(vgl.  Tann), 
so  Asch,  Arl.,  Benken,  Ett.,  öL.,  Schönenbuch,  Stdt, 
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'riii<rw.;ll,H<i.\iirw.(llllrtiil.  Ill'jr>),  Ail.(IIA<l.  Ili'iiiiuthi  I. 
Hr.  (/.HHcii),   KllrHl.  (Kl,.),  K.,  V.ri»^.  (  W'iU-T),  l'riit. 

(MI.iiiiIm'i' ni:>(ii.(iiiiliiirti(Kl..),(i»iilii.,(;i'.(liuiiiil  chihi, 

(i.  (i'liil.  l;i|  I  I,  lli-iini-tiitrliwiiiiil,  liiH  (/.HHcii),  K<)ii.  (Kl.  I. 
Unif.,  I.iIkcImt/.  (tliijii'rlr'  T  ),  I.IIU.,  Miillfii  l)i'i  Int. 
(Kl..),  .M  (l'.Ijiilmrt).  .Sclilt.liwil  (/.iir/i- 7' .1,  Scliw.  (/"- 
7'J,  S.,  Si.  (/üHfii),  Slilt  (Kvl'iivcl  l".ti:t),  Iriil)  (KTi't/. 
lii:i'J),'rw""»('*>'<'"""-7'),  r.  (/hkimi),  W  iM.(KI..)  1111(1  It 
Sl.'(/.»!"'l').  /yii>;  l'.l.,  Ss.;  (ii.  (vkI.  Tanii);  (in,  »oCilKt. 
r.SV/id»i-7'.),(liiir(/.«r''-/'.A  I).,  ,1'iiriiii,  lliiUl.' (.\  Hllclili 
l'.ir.H),  llc.  Kl.  (/»seil),  L.  (iimli  It  l'scli.),  Mii.,  Xiil., 
DliS.,  l'r.,  Kli.,  Suy8  (.VHlli-lili  !!•.'>«),  Sclis,  Srhinl. 
(MI'lirtiivl!l:2t>),'riis(iSr/i('im-7'.>,Tiimiii.(Alt(l(lilil!t."iH). 
V.,  Vali.  tllantl-T.),  '/m.  (A Hllclili  liir>H):  I,  (iiclicn 
7Vihm),  8«  Iv,  ti.  (liail-T.)  und  It  St.'  (Zsspn);  rAtccr 
(■W),  AI.  (liiord.  I.'<'.tl):  (iA.,  Itiirlis,  l'»  (ASonti  l"j:.7), 
Uli.,  T.,  .Wl.,  \V1..'  (/ssen),  \V.;  S.ii,  so  lt.;  SciiwK. 
(Liich-T.;  v(jl.  7'(iiiri),  Mii.  (^irt-/(fr-7'J,  Miio.:  S,  so  (i. 
(/.ssen),  llochwaUi,  Spcwcii,  Waii^pn  f  llV(/c(-7'./:  TU. 
^•M";;  Tu,  so  niTli.  (  W'ilJ-T.l.  KclSw.,'rril).;  Ndw;  UwK. 
(Schrrm-TJ;  V :  \V,  so  Unr.;  Zi;,  so  Haar,  0A(?.  (Scliiff'- 
T.),  Stdt  und  li  St.'  (Scham-T.);  Z  (neben  7Vi»i»i).  so 
W.  (im  Ui'iml.Wl.  f  iri/.(-7V  -  f.,  Tl.  -e«  (l./.w.  -i),  Djin. 
Tiiu»(il)eli  (ii.;  (iitl>.  (AlUlclili  l'.i.^S),  Kl.,  Mu.,  OliS.; 
Nnw  (-tVt,  auch  It  Mattlivs),  7V()iii!(/)(7i  (lizw.  -e--)  AcM., 
V.;  H,  80  HrS.  (Kl..);  CinAv.,  L.,  ÜbS..  ,1'raden,  Scbs, 
Trimm.'  (Aliilcbli  l'.iöSh  (iHh.;  Nnw  (Matthys):  Z,  so 
K.,  O.,  Wald  (KScblumiif  l'.i.'ili)  und  It  KL.,  Tann(d)li 
A.\,so  KtV.,  F.,  Jon.,  Miirgental  (Mei-T.),  Otbm.  (Slläin- 
niorli-Marti),  Seon,  Wobl.  ( Hafe»-!'.)  und  It  IL;  Ac 
llundw.  {(ieiil-r.);  Hs,  so  Lauf.  (AfV.),  Wensl.  j- Il'i/i- 
nachts-T.):  H,  so  Aarw.  (Zssen),  Hiel  (llliaiiuigartuer 
n»3:i),E.  (SCifellor),  (ioldb.,  Gr.('0ciAf-7'.A  <i.,  Ins  il.atl- 
TA.  S.,  Si.  (IHuMup.  l!i()4),  Trüb  (Biimd.  19(14)  und  It 
Gotth.  (Zssen),  Zyro;  l'J.,  Ss.;  (itM.;  CiR,A..  SutV  ((reiß- 
T.);  L,  so  K.,  G.,  Menzb.  (liot-T. ):ScHwlir.;  Nnw  (auch 
It  Matthys);  l';  Z,  so  AtT.  b/Z.  (Xoder-T.).  Kn.,  Lunn., 
O.,  Heg.  (ZHeg.  (.hr.  1028),  S.,  Zoll.  (A.  XIX.)  und  It 
Spillm.fS(((-7'.;,  Tiinn((l)li{hzv;.-e^;-c'-)AvH.:  Hsüelt. 
(KL),  Riiml.,  Stdt.;  B  (Chäniiel-T.).  so  Aarw.  (Mei-T,); 
GRHe.:  CiA.,  Ms  (-i''-),  Hb.  (.selten'),  W.:  Scii.  so  H.  und 
It  EStoll  1907;  THFr..Keß\v.:  Xnw  (Matthys);  Z,  so  F. 
(Zssen).  Hinw.  (Stuhe"-T.).  llörnli (Üfricht- T,), 0., Reg., 
Wald  (Fotzel-T.).  Tan(n)ehi  GrV.:  TB.  (-iiltij:  WVt. 
(-olti),  TaniietH  GnübS.,  Tannetschli  GrAv.,  TiiniUschi. 
oG.  (ÜvGreyerz  1940,  41),  Täni  BFrut.  (MLauber  1950), 
Täl(l)i  ApL";  BSa.;  FJ.;  s.  die  Anm.: 
1.  wesentl.  wie  nlid.  Taiiiip 
Spez. 

a)  im  (forst-)wirtschaftlichen  Bereii-li 
Nanientl. 

a)  Pflesre  und  Schutz 
f)  Nutzung,  Verwendung 

1)  des  stehenden  Baumes  —  2)  des  gefällten  (bzw. 

zu  fallenden)  Baumes 

b)  im  Rechtsieben 

a)  als  (Hinweis  auf  einen)  Grenzpunkt 

?]  als  Oericbtsbaum 
cl  in  Glaube  und  Brauch 

a)  in  Sage,  abergläubischer  Vorstellung  udgl. 

ij)  im  religiösen  Leben  oder  diesem  nahesteijeiid 

y)  als  Attribut  bestimmter  Gestalten 

5)  aufgestecktes  Zeichen 

1)  als  Ehrung  einer  Person  —  2)815  Schmuck,  Aus- 
zeichnung einer  Sache  oder  Handlung  —  3)  als 
.Weinzeichen',  Schankzeichen 

s)  im  Umzug  mitgeführt 


ä)  III  Ki'Unilirtiii  tun 
il)  In  K|irHM.,  II AA.  utnl  K.'Iiikii 

a)  lilldllchi'  und  vnrvU'li.'hniiiln  W.  hrhiiiiri.n 
f)  (Klniliir-)NprQrlir  und  l.b'd' 

J.  Schiff 

:l.  fliiertr.  IIHiii.) 
nl  l'lliintnnn. 
Il)  S|Hir"'n  Im  .Siline.' 

I,  weHciitl.  wie  iiIkI.  Tiinne;  allK,  meint  (iemcinbe- 
zi'ii'bniiiiK  fllr  aliie«  ulba  (h.  H'iiU.7'.)  und  piceB  exceUa 
(«.  JliilT),  iinliT  a  ,5  J,  ri  tw.  auf  den  Stamm  einge- 
scbr)lnkt(uiilfiilliK  deutlich  Hd  \  liiHOo.,  AaF.);ii.  noch 
die  Anm.  ,Abie8,  pinus,  Innne.'  Voc.  opt.  ,Abie«,  tanne.' 
KiiiNiiKit  I4HH.  ,|)ie  tunii,  arbor  coiiifera.'  Mai..  Naber  be- 
Htimnit:  ,.\ufrd('r  liOln-  des  ulpKeliirgH  wacliBt  gar  kein 
ludtz  von  wegen  seiner  reube  und  kelte,aber  in  den  Vor- 
gebirgen iiund  laiern  bat  es  vi)  Hcbrtner  wald,  allermeist 
von  wevlien  und  roten  taunen,  lercben  und  arben.  I)ie 
tannen  weylS  und  nitsiiul  nit  allein  iinalpgebirg,  sonder 
iliii'ch  allebelvetisrbegelend  i.'antz  gemein,  also  daß  man 
an  vil  orten  siinst  schier  kein  ander  lioltz  bat.' .IStimi'F 
I.'i4s.  Selten  eingeschränkt  auf  die  Fichte  (picea)  HAarw. 
(It  Härnd.  19'2'>  , vorzugsweise'),  Gr.  (ebd.  1908),  auf  die 
Kdeltanne  (abies)  AA(.Mllblb.  ISso).  Zur  Bez.  eines 
freindlaiuiiscben  Hauines:  ,lcb  hab  sine  |,deß  Libanons'] 
höben  cedern  und  uljerliisen  tannen  abgebouwen.'  15'25/ 
1707,  II.  Kö.N.;  ,('ypressen.'  If'fiS.  1931;  y.vn(io(nnt'>v. 
L.\X;  abietes.  Vulg.  's  Welter  int  nüd  gtnl,  trenn  de 
Nebel  eiso  a"  de"  TdUenen  ahe"hanget,  ,an  den  die  Ab- 
biinge bedeckenden  Tannen'  .Arl.  S.  noch  Bd  V  273  o. 
(lINydegger);  VIII  1374  M.  (DGenip.  1904).  , Und  als  ein 
großer  wind  entstuond,  warf  er  etlich  tannen  um,  die 
erbcbluogend  8  mann."  HSi'uim^li  1532.  ,lch  [bin]  under 
einen  [I]  dicken  Daunen  in  diser  Nacbdt  in  allem  großen 
Walter,  bises  |)aggewasen,verbliben.'  IfioS,  BKiKK(Isaak 
Bowe).  S.  noch  Hd  IX  892  u.  (1654,  Zinsli  1911);  XII 
13U)0.  (1370,  Gfd).  Neben  Verwandtem ;  s.  schon  o., auch 
unter  a  und  vgl.  T.-(irolzen  (Hd  II  838),  -Bosch,  -Buschli 
(Bd  IV  17GG.  1770),  ferner  Ilüsch  3a  (Bd  IV  1768); 
i;M((fH/(Bd  VI  1802);  Siiiien  la  (Bd  VII  1323);  Stutti 
(Bd  XI  1843);  Teilen  (Bd  XII  1439).  [Der  Wald]  hei/Jt 
Pi'ische".  üa  müelSe"  icol  e"inäl  chUni  Tannelti,  ehe"  Pü- 
sche".  g'si"  si" . . .  Jets  sind  's  alls  schö",  höi  Tanne".  JJör- 
(!ER  1947  (GrV.).  S.  noch  Bd  IV  1703  u.  (MKuoni.  Idyll). 
1763.M.(AAKästal);  VIII 106  M.(BR.):  XII  139i;(mehrere 
Belege).  Mit  .\djj.;s.  schon  o.,  auch  u.  und  vgl.  die  Zssen. 
,fuederig'  (Bd  1 685):  ,Von  einer  füdrigen  Daunen  [sollen] 
10  Bz. .  .  .  zu  Händen  des  gemeinen  Sekels  . . .  entrichtet 
werden.'  1715,  BIvonolf.  Kq.  (Merg'gibkt  (vgl.  ijiblen  I 
Bd  II  97):  En  acherg'gibleti  T.,  ,mit  abgebrochenem 
Wipfel.' WSciiMiTTER  1953 (GuSchs);  Syn.  Stunipe"  (ebd.); 
vgl.  Bd  XI  450,  Bed.  1  aa2).  g'rupp  (vgl.  rupp  2  Bd  VI 
1197):  En  knippi  T.,  ,dicke,  knorrige  Tanne  mit  allerlei 
.\uswüchsen'GRNuf.  .gebär' ;s.  schon  Bd  II 15 10  M.  (1577, 
ZGriin.).  ,[11  ß9-  für]  6  fuoder  geharer  tannen  an  die 
blaichi.'  1405/6,  GSeckelamtsbucb.  bhitt  (Bd  V  214, 
Bed.  2  dl:  .\n  .einer  blutten  Tanne  im  Riental'  wachsen 
die  Menschenkindlein.  SV.  1 929  (UGösch.).  .angebrannt'; 
s.  Bd  XI  451  u.  (1557,  Hotz  1865).  ,rüch-  (Bd  VI  178, 
Bed.  3);  vgl.  Rüch-T.  .[Jedermann  wird  angehalten]  in 
houwen  der  stecken  und  anhiinckinen  [vgl.  Bd  II  1465] 
bescheydenlich  ze  faren,  die  tannen  und  buwhöltzer 
darmit  nit  ze  schänden,  sonders  sich  der  alten,  ruchen 
tannen  .  .  .  ze  benUegen.'  1533,  BKonolf.  Rq.  .Min 
Il[erren]  haben  l'rsen  Schinbolzer  zwei  ruchi  Dannli 
zue  Stiidlenen   zum   Impenhuß  erlaubt.'   1607,    SRM. 
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schon  (vgl.  lid  VIII  845  o.  848,  unter  Hed.  A  2cabzw.e). 
S.  lid  X  16(jlt  0.  (Z(!antanzeige).  ,ltem  die  erliern  und 
fromeii  lüt  vnn  Harr  lieiiid  galiet  Got  und  sant  Oswald 
2  schön  tannen,  darus  gesagt  sind  etwa  vil  latten  üuo 
dem  tacli.'  ZuStlJsw.  Baurodel  147.S;.S6.  tif'g' sehn  Ute": 
Üfy' schnitt ni  Tannli,  ,liall]ierte  dünne  Tannenstamme', 
für  Zäune  verwendet  HsLäuf.  (A.SV.).  färspitzig;  s.  Bd 

X  710  o.  (ScHwMuo.).  ,zweitölderig';  s.  Bd  XII  1728  M. 
(1791,  Zr.OÄg.  Gemeindeprot.).  ,diirr':  ,I)ie  dürren 
thännli  zuo  den  källlen  [Bd  II  1177,  Bed.  2]  und  stäng- 
linen.'  154!);85,  B  StK.  —  Spez.  a)im  (forst)wirtschaft- 
lichen  Bereich.  Di  T.,  um  d's  Atti  het  g'schnl-tet  en 
Bletz  uehi"  [,bis  fast  zum  Wipfel  die  Äste  abgehackt'], 
daß  si  jilz  ist  wi'-n-en  größa'',  dicka''  Bluemen  ufenine" 
ri^ne'i  Stil  MLauhek  1950;  vgl.  fi.  S.  auch  Bd  XI  4(14  o. 
(KUetz  1932;  HHiitm.  193Ü)  und  vgl.  T.-Slumper  (Bd  XI 
466).  —  Namen  tl.  a)  I'f  lege  und  Schutz;  vgl.  Samen-, 
Sät-T.  sowie  Bd  IX  1941  o.  (JXSchnider  1782).  Es  ist 
nütne"  wie  früejer  . . .  da  ist  me"  no'>'  ge"  Tan»e" 
schivempc"  [Bd  IX  1855,  Bed.  1]  und  hauu-e",  daß  d's 
Veh  Weid  überchümi;  und  hat  mues^  nie"  'ren  a»fe"  ge" 
setze"!  WSchmitter  1953  (GRSchs);  vgl.  Bd  IX  1942  o. 
(1563,  B  HM.).  Tanndli  verschuele"  AaJoh.;  s.  schon  Bd 
VIII  626  0.  ,I)en  24.  Winterm.  1818  wurden  von  den 
Holzgenossen  im  Sennholz,  von  jeder  Beilen  [Bd  IV 
1164,  I>ed.  5a]  4  Mann,  circa  7000  Tandli  gesetzt  und 
gegräbnet.'  aZoll.  1899.  .Vorzüglich  aber  sollte  man 
sich  liefleißen,  Forren  und  Tannen  anzusäen  und  anzu- 
pflanzen.'ChJktzlek  1770.  G'schände"d  di dtline"  Tannli 
nöd  im  Üftpiichs  ine".  HBrämili  1950.  Schutz-  bzw.  Straf- 
bestimmungeu.  ,Daß  niemand  ...  kein  eich  oder  tauen, 
nußbaum,  krießbauin,  öpfelbaum,  birbaum  abhauwen, 
stücken  noch  schulen'  dürfe,  im  Bannwald.  1497,  (t 
Kaltbr.  ,Wann  er  dann  die  nutzung  darab  nimpt  [ab 
einem  Neubrucb],  sosol  ers  lassen  ußliggen[Bd  III  1212, 
Bed.  3]  und  kein  dannen  in  miner  herren  holz  darzuo 
ze  zünholz  howen.'  1547,  WMerz  1922.  ,Das  sy  die 
Schuellerknaben  nit  mehr  in  das  Holtz  schickend  gann 
Dannlin  oder  anderes  ze  houwen.'  1631,  MKeimann  1914. 
,Es  sol  der  Banward  anzeigen,  was  grün  ist,  Daudlei 
und  Buchlei  und  Eichlei,  onne  Ausnam,  es  mag  so  gar 
rein  sein  das  es  weil.'  1788,  BKonolf.  Bq.  S.  noch  Bd 
VII  930M.  (1541,  ZRB.);  IX  213  o.  (1703,  ThHw.  Arch.). 
1346  u.  (1539,  ÜBwSa.).  1855  M.  (GRorsch.  Offn.  1469). 
1939  u.  (1561,  ZGrün.);  XI  437  M.  (mehrere  Belege). 
464  0.  (1541,  B  UM.).  2066/7  (1681,  G  Rq.  1903);  Bd  XII 
1524  u.  (1724,  GR(i.  1903).  -  ß)  Nutzung,  Verwendung; 
s.  schon  im  vor.  1)  des  stehenden  Baumes  (bzw.  seines 
Astwerkes),  S.  Bd  IX  1346  M.  (BSi.).  u.  (1539,  ÜiiwSa.); 

XI  464  0.  (um  1420,  Z)  und  vgl.  T.-Stücl;en(tid  X  1840), 
auch  IJd  X  1400  M.  (Bärnd.  1927)  sowie  Slretitv  la'yz 
(Bd  XI  2447).  Zur  Harzgewinnung;  vgl,  Harz-T.,  auch 
T.-GMlerli-harz  (Bd  II  1654);  T.-Schmalz  (Bd  IX  955). 
3Iit  enem  Harzerbieli  hed  en  Harzer  d's  Harz  ati  <ien 
Tannen  abg'chräwed  undahg'howen.  SV.  1936  (BIseltw.). 
,Daß  . . .  die  Harzer  keine  Klaft'en  in  die  Tannen  hau- 
wind.'1759,  BSpiez.  S.  noch  Bd  X  1260  u.  (1711,  ZEmbr.). 
Zur  Zäunung.  S.  Bd  XII  1478  M.  (AaB.  Holzordn.  1752); 
ähnlich  BForstordn.  1725;  vgl.  Tälli-Hag,  -Zun,  , Leb- 
hag aus  kl.  Tannen'  BSa.  S.  auch  Bd  II  1603  M.  (XVI., 
Hotz,  Urk.)  und  vgl.  im  folg.  sowie  unter  ba.  —  2)  des 
gefällten  (bzw.  zu  fällenden)  Baumes;  s.  schon  o.  und  vgl. 
Bd  IX  373  u.  (unter  um-schlahen  2  a)  sowie  2  und  die 
Zssen,  auch  Chalber-Holz  (Bd  II  \2b2);  Buchs  1  a  (Bd  IV 
999).  Due  hed  er  es  Jungs  Tänneli  g' nun  und  hed  'szu-n- 


ere"  Chämme"  [Bd  HI  299,  Bed.  2]  'bäugd.  ABüchli  1959 
((jHl'raden).  ,I)ie  wenigen  ihnen  accordierende  Dünkel 
[können]  wohl  im  Wald  anTannlenen  verzeigt  werden.' 
1738,  WMeuz  1922.  Vgl.  Bd  XII  226  M.  (GStdt).  Für 
Stangen,  Bfablwerk,  Zäunung  (vgl.  im  vor.)udgl.;  vgl. 
T.-Stang  (lid  XI  1106).  , Einige  Nummern  Tannli  zu 
Gerüststangen.'  ZReg.  Chr.  1928.  Es  Tanyili  für  d'  Zimi 
BBe.:  vgl.  Bd  VIII  2  M.  ,[Er]  sol  aber  und  mag  aber 
houwen  dannelty.die  selben  spähten  und  darmittzunen.' 
\V,Mü.  Waldrodel  1560.  ,r)a  vor  etwas  Zeits  der  Herr- 
schaft Venedig  i  res  zum  Schiffwerk  verordnete  Hauß  ver- 
brunnen,  koufteu  sy  [1534]  in  der  Statt  Bern  Gebiet  umb 
Zofingen  uß  dem  Bonwald  24  Tannen,  jede  120  Schue 
lang,  zue  Sägelböümen."  XVII.  (?),  BBurgd.  Archiv ;  vgl.: 
,vier  unnd  zwantzig  Stuck  Tannlioltzes.'  MStettler  1627 
(.Venediger  kauffen  Holtz'),  auch  Segel-T.  ,Da  war  nah 
dabei  [bei  einer  Überschwemmung]  ein  Tannwäldli,  da 
batman  kley  und  groß  Danen  abgehauen  und  Seilerange- 
niacht,  selben  in  das  Wasser  gedan,  diese  Dannen  an 
einanderen  gebunden  und  allewil  ander  nachen  gedan 
und  das  Volk  bat  sich  auf  dieses  müssen  wagen.'  1767, 
LSchötz.  S.  noch  Bd  VI  1833  M.  (1687,  TnHw.  Arch.); 
X  1620  0.  (1761,  Z).  1651  M.  (1772,  TiiHw.  Arch.).  Als 
Baumaterial ;  vgl.  T.-Bloch{m  V  13),  -l)ill(m  XII  1629). 
Mid  're"  große",  ticke"  T.  kommen  die  Träger  zum  Bau- 
platz der  Alphütte.  ABCchli  1958  (GrD.).  S.  noch  Bd  V 
9  u.  (Z).  ,Gab  ...  6  tannen  zuo  feltzholtzen  und  schirm- 
britter  an  die  blaichi.'  1405,  GSeckelamtsbuch.  , Denen 
von  Nüwenegk  zwe  [I]  thannen . . .  zuo  iren  stüelen  in  der 
kilchen.'  1563,  B  HM.  .50  Tannli  zu  Strohhäusern.'  1792, 
LRScHMii)LiNl886.S.nochBdl  1191  u.  (1557,  Hotz,  Urk.); 
X  1676  0.  (I559[!],  BRM.);  XII  540  u.  (ZuStüsw.  Bau- 
rodel 1478/8(i).  Als  Brennholz;  vgl.  r.-Sc/ü«  (Bd  VHI 
1 519),  -Spelt  (Bd  X  227). , Dieses  den  A  ußern  verkauffende 
Brönnholtz  solle  ihnen  nicht  an  stehenden  Tannen  noch 
ligenden  Doldern,  sondern  an  aufgesezten  Klaft'tern  ge- 
geben werden.'  1738,WMerz  1922.  S.  noch  Bd  1  1191  u. 
(1557,  Hotz  Urk.);  VIII  1508  o.  (1587,  Z  HB.).  —  b)  im 
Hechtsleben;  s.  schon  o.,  bes.  unter aa.  a)  als  (Hinweis 
auf  einen)  Grenzpunkt;  vgl.  March-T.  ,[Die  Grenze  zw. 
ScHw  und  Z(i  geht]  von  da  dannen  grad  hinuß  an  ein 
fluo,  stand  yetzmaln,  als  wir  dise  bekantnus  tüeyen,  zwo 
tannen  daruff.'  1506,  Zg  UB.  ,Ein  ehrsame  Gmeind  Flach 
[überläßt]  einer  ehrsamen  Gmeind  Althen  . . .  ein  Stuck 
Holtz  und  Boden  oben  im  Wannenacher  genant,  von 
dem  Langenlioltz  unten  am  Steinbruch  und  derselben 
Risi  bis  auf  das  Dändli,  so  auf  dem  Bückli  in  der  Engi, 
und  von  da  bis  auf  die  große  Dannen,  die  im  Häldeli 
stat,  so  aber  nun  mit  Marksteinen  ausgezeichnet  ist.' 
1748,  ZHq.  1910.  S.  noch  Bd  IX  960  u.  (1408,  Aa  Rq. 
1922)  und  vgl.  Bd  VHI  1490  o.  (1647,  ZBub.).  Mit  Mar- 
kierung; vgl.  Clirüz-,  Läcli-T.  ,Untz  an  den  march- 
stein,  da  unser,  der  von  Zug,  hagerwindett,  daselbsouch 
ein  tann  mitt  einem  schiltt  bezeihnett  ist  und  ouch  daby 
ein  buoch  mitt  einem  crütz  bezeihnett  ist,  daselbs  ouch 
unser,  der  von  Artt,  hag  anfahett.'  1456,  Z«UB.  ,[Die 
Grenze  zw.  Schw  und  Zg  verläuft]  an  ein  egk  ob.  der 
Vinstern  . . .  daruf  stat  ein  tannen,  ist  ein  krütz  darinn 
gemacht;  die  selbig  tannen  bedüt  nit  die  march,  sonder 
die  egk  am  vordersten.'  1506,  ebd.  ,[Die  Grenze  eines 
,böltzly  verläuft]  der  selben  füren  na  dur  an  den  marck- 
steinn,  der  nidt  der  gespallttnen  dannen  statt  und  da 
dannen  von  der  füren  uffhin  an  ein  marckstein  nitt  der 
dannen:  da  dannen  hinuff  an  ein  dannen.  so  ein  lachenn 
darin  ghüwen  ist  . . .  und  ist  vorbemellte  dannen  mit 
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nun,  tli'ii,  iliii,  iloii,  ilnii  li/w.  ilmin  iiaw. 
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«ini<r  Kripiii'lli'ii  Ki>wMi'liiii<n.'  \t>'if>,  Ulli  I  ik.  K.  iiiirli 
Uli  III  im  M.  ( l'iiiii«'lil>rli<r  iniH'.  DiiN  II.  (ir>r>H,  liKrli 
IkIipiiIh-  ;  l.^^^7,  MKhlrriii.  |H7.'.);  I V  ;mHii.(|.V.M.  Al.mli  ); 

Vlirjji  II.  (iiüiM,  /)  7:iii  (>.  (ir.ii;,  wmim/.  lüir.).  - 

^)  iiIh  (ii'rii'litiiliiiiiin;  v^l.  unter  (ir-rirhl  III  (llil  VI 
M!17  Ml.  ./.tti'i  uniilit  .  .  .  «liiH  t-isli'  .  .  •/.('  (tiiKrl  iinilcr 
(l(>r  i'ii-li  iiiiil  iliiH  HiiiliT  /v  NllwnicKU  iiiiili'i'  ili'r  liniiipii.' 
l'i'JO,  IlStIt.  — ci  in  liliiiilic  iiiiil  llntiirli;  v^l.  Ilniiin  lil 
(ItillV  l'JMl),  iini-li  r.ChliUerfUHiWW  ToJI.a)  in  Siikp, 
nlxTKlUiiliixi'lKM'  VorRtpl  In  nK  iitlKl-i  ^'KI-  iintiT 
h'iiimrn-Sihlanii  (IM  IX  (SHl).  .Von  Viitcr  iliif  ilrn  Sohn 
vcri'rlitc  »icli  lilc  Wiirniinn,  dii'HC  [.pIiip  iiialto,  nillcli- 
tiKP'l  '"""<' "■*''<'  iinuiiliniii-n,  wril  ein  (iiMst  ilarin  sei. 
[Als  cinpr  sie  litMimirli  füllte,  tnil'  ilin{  ein  fiirelitlmier 
Seliiner/.  im  Hein  ...  Kr  iniilSle  ilariin  steilien.'  .\l,('r. 
Sauen  (1,K.).,[ Zinn  ,VerniiK<'li''i'''«M't'i''  K<'Ken  /aiiherei 
war]  iiiclit  jeile  Tanne  .  .  .  neeiniiet  .  .  .  Sie  iinilSte  ({("(Jen 
andere  in  einem  );an/.  Iiesdiulern  /eielien  stehen.  /M.  in 
Kren/.t'iirm  iiiler  als  drille  in  der  Mitte  nsw.'  AkV.  (Ar 
Her.);  v^l.  Md  IV  tiS."i  n.  (/,).  />'  /.u/iiier  litini  .  .  .  mit  dem 
Stall  Uli  (•"  '/'.  (i'.iliichi"  uii'i  c"  .S/iii(c7i  ilfi:iu'  i/nfil.  tiiid 
denn  heien .«'  vln»i"e"  ll'i"  h.v.s'C'/o"  im  ''ein  lUinm.  \  liCiiii.i 
I!t,"iS  ((Jn/,i/..).  ,1'nier  dreidnldiijen  'rannen  luilleii  die 
Hexen  ilire  Znsainmenkiliifle.'  I  notii.  ,[Kin  Itnrsrlip,  der 
das  .Vllpr  des  'l'eiifpls  erfalireii  wollte]  liestiej;  aliends 
eine  'l'anne,  unter  welcher  der  l'eiifel,  wie  er  wnISte,  an 
liestimmten .\l)eiiden ein  l''eiieranniachte.",I.Mri.LKR  liM.'i 
(irscli.).  ||)as  vom  G^ininiisterhund  Q\nem  spät  Heim- 
kehrenden aliiierissenej  llose"lndli'''  lied  iiier  itilie»  Tiig 
spoter  i"  der  ydehi  ni"  der  (intlere"  |Klnrii.|  un  ere"  T. 
olie" g' seh"  Zoliaar.  ,|  Der  vom  .-klpsegen  ausgeschlossene 
Schimmel  hin^'|  am  l'olfjendeii  Mors;eii  .  .  .  luidi  an  einer 
Tanne  drohen  tot,'  .M.i'r.  Sav;eii  (l.Kscholzm.):  iihnlich 
r  (.niilller  l!i2!t);  v<;l.  die  Var,  Hd  VIll  77.")  M.  (Henne 
l.'^7'.t  für  GSaL.).  ,Kin  W'iiuii  [tiespenst]  in  Form  einer 
jungen  Tanne  hegleitete  einst  den  alten  ,1.  einiet  der 
Miircht  ...  eine  schone  Strecke  weit.'  JMii.i.kk  1921». 
S.  noch  ehd.  1940,  411  (Itegister).  Als  Herkunftsort  der 
Kinder  ,FCiitTers,  üu.'  (It  ASV.  veraltet):  l'Güsch.  (s.  Sp. 
54  u.);  vgl.:  /*'  Ileliam'"  schiitllel  sj  com  T.-Baum.  SV. 
19-27  (SG.),  ferner  Ifd  III  33S  u.  (Hs:  L;  Zn.Menz.)  sowie 
ASV.  Komm.  II  319.  —  ß)  im  religiösen  Leben  oder 
diesem  nahestehend.  Tanne  oder  Tannzweig  als  (Teil  des) 
iJ(i/m<'"(HdIV1217,lied.l)A.AK.  (AfV.9,lH7f..mitAhh.). 
Zein.:  S:  wohl  weiterhin  in  der  kathol.  Schweiz;  vgl. 
T.-zapfen-J.udi  (Bd  III  1 1031.  Am  Palmsonntag  geweiht 
KDüd.  (ASV.):  .GaChur.  (»hS..  Stl'eter'  (It  ASV.  Komm. 
II  135  Weißtanne);  vgl.  Bahnen-T.  Als  Clilaiisfirotze" 
(Bd  II  838),  -bäum  (Bd  IV  1240)  bzw.  (jünger)  als  Baum 
ieß.  Meie"baum  2  (Bd  IV  1232.  1242,  heute  Christ-. 
Wiehnaehtshaum:\erhr);  vgl.  Wili-nadits-T.,  znr  Sache 
AfV.  '21;,  112;  ASV.  Komm.  II  31  ff.;  SV.  1954,  77.  Wei" 
mer  . . .  i"'"  Wald  uf'e"  yan  es  Tannli  howe"?  . . .  Über- 
morn  isch'  ja  iriV/tnac/i/e".  KMiller  1940  (B).  Es  ehli"s 
Zieeigli  [!]  vo"  're"  T.  und  es  eimigs  Chcrzli  dranne",  hat 
das  arme  Kind  zu  Weihnachten,  ebd.  1938.  Vgl.;Z)'  Chin- 
de"  tanze"d  [am  Alljürdbi"g]  um  de"  Chlausbaum .. .  nitd 
en  ordiniiris  Tannli.  nci",  en  l'alme"lorn,  en  griienen 
ischi  fsj.  ESchönenb.  (ZS.).  dazu  Bahnen  J  (Bd  iV  1218), 
auch:  ,Ks  kamen  die  Sylvestertage,  wo  ich  Tannenbäum- 
chen rüstete,  sie  schmückte  mit  goldenen  >'üssen.'  (iotth. 
Mit  Andachtsbild:  ,Die  erst  Tatfel  und  Bilduuß  St  Woltt- 
gangs,  so  sie  gebracht  ist  worden  von  einem  Bruder  und 
gehenckht  an  ein  Tannen.'  1475,  Zg  l'B.  (Abschrift  des 
XVIII.):  vgl.  die  Anm.   (Mueter-Gottes-TJ.  —   y)  ä's 


Allrlliiil  lieatlnitnlpr  GpilallPli.   WtldMiinn,  i.  lldIV 

2M|  ridinler  llpd  !t  und  1 1,  mich  AfV.  12, '.'.'M>  und  A  8V, 
Klimm.  II  J'MI:  vkI.  ChniMniin  /iKd  IV  UW,)  ,Wild- 
liiiinn  :  Maehl  Tlnlz,  inuihl  l'lul/.pnix  lliiiipiiliriii .  . .  «lelil 
ihr  iiiihr  hie  xiiin  Tiutz,  iio  urliluK  ich  euch  mit  di»er 
l>unpn,diiH  euch  d  Kopf  werden  wie  die  l'laiien.'  r.Scn  ii- 
11.1  Kl.'iM.  .Sr/i^wir/.i  (Hd  VIll  772,  Hed.  1);»  AfV.  Hi,  17(1 
(mit  Alili.l.  ,ll<Uclien(ri)upr'i  ».  Bd  VI  :i(lll  .M.  (S<iiKI.) 
lind    \kI     lliinrh  /  (lld  IV  I7IIH).  —  {)  au  f  ueRler  k  IP» 

Zeicl ;  Hjn.  Meifn  I  ( Hd  IV  3;  ».  schon  d.):  Mei-T.; 

vkI.  \ll\UT  tlrrken  I  lti%  (lid  .\  l.'>7(),  I)  »owie  T.-UulucUli 
(lld  IV  \\m\\-Slihlh(\\A  \  laCd).  l)alH  KhriinK.Aua- 
zeirlinunK  Piner  IVriioii.  |)pm  neugewttlilten  Landam- 
mann  in  GiiV  (.frllher),  dem  Abi  von  l'wK  am  I..Miii 
(1733,  IlleU  1911).  Zur  Bei.'  llßiini;  eineg  neuen  Wirten 
(vgl.  u.):  ,Wenn  in  der  Gemeinde  |Si  ii|  StpltPii  pin  neuer 
Wirt  einzieht,  wird  ihm  von  den  Ledigen  de»  Orles  ein 
mit  farbigen  Bändern  geschmlickter  Hog.  .Maienhauin 
aufgestellt.  I'^s  ist  dies  eine  etwa  Kim  hohe  Tuniie,  von 
der  man  aulier  dem  Wipfel  alle  .\sle  entfernt  hat.  l)ip 
Ledigen  werden  dann  vom  W  irt  zu  einem  Kreiiriink  ein- 
geladen. Die  Tanne  darf  der  Wirt  behalten.'  .AfV.; 
iihnlich  LSemp.  (Illler/og  1H8I):  ZSlh.  Vornehmlich 
einem  Miidchen,  ,als  grolSle  Klirerweisung  oder  als  Aus- 
druck der  Liehe'  Aa  (Gem.);  BoAa.  (AfV.  14,  308); 
(ilterschisflASenti  1957),  ,Valen8,ViIt.' (WManz  I91(i). 
Über  Xacht  hind  s'  [die  Burschen)  dem  schünste"  und 
breirsle'  Meilli  uß  'lern  Dörfli  die  gruiist  T.  .  .  .  im  Garte- 
ü/']>llitmt,  am   Meisoube"t  [Bd  I  37|.  ASknti   1957.  — 

2)  als  Schmuck,  .Vuszeichniing  einer  Sache  oder  Hand- 
lung. ,I>isses  ahschlachens  [der  Messe  in  Bern]  aber 
warend  ettlich  nit  wol  zufrideu,  besonder  die  nietzger; 
hallend  ein  capellcn  uffgerüst  im  niünslerund  die  mit 
griienen  tbänlinen  besteckt  [und  ließen  durch  einen 
.frombden  pfaffen'  .Messe  lesen.  .\  her  die. Iierren']schick- 
tend  die  Stallknecht  ins  münster,  welche  . . .  die  thann- 
meyen  ul.^  der  kilchen  wnrffend.'  .ISti.mhf  1536.  .[Das 
Schiff  auf  dem  Vierwaldslättersee  war]  schön  mit  Tape- 
zeryen,  Dandienen  und  Buechlenen  und  Kendienen  bis 
zum  Segelbank  füren  . . .  usgeziert',  bei  der  Translation 
des  hl.  Just  US.  It)97,  AfV.  (Schw).  Auf  Brunnen  :s.  schon 
BdXII  1020  M.  (WManz  1916).  ,Sabh.  port  [l]ascens[ion- 
eni]  .  . .  umb  ein  tannen  zem  kornmarktbrunnen.'  1430, 
Bs  XIV.:  vgl.  Bd  V  658  o.  Als  Freibeitsbaum ;  .Einige 
Gemeinden  ptlanzlen  Tannen  von  ungeheurer  Größe  und 
Höhe  [als  .Freyheilshäume'  1798];  theils  waren  sie  ge- 
schält . .  .einige  waren  gefärbt.' JGHeixzsiaxn,  Kl.Scbwz. 
Chronik,  löol;  vgl.  AfV.  57.  103.  An  der  C/iiV6i  aufge- 
stellt .\,\Villm.  (SV.  1927),  beim  .Kettenspannen'  Aa 
Schupfart  (SV.  1935.  31).  auf  dem  letzten  Erntewagen 
BsL.  (.\fV.  37.  8),  beim  Weinlesetanz  als  Trübelmeie", 
mit  Trauben  behängt  Blns  (.\SV.t,am  größten  gefällten 
Stamm  GRPr.  (SV.  1946,  53;  mit  Abb.).  Vornehmlieh  bei 
der  l'fnchti;  s.  schon  d.  (Bd  VI  405,  unter  Bed.  1);  vgl. 
l'l-richt-T.  sowie  unter  T.-Büschli  (Bd  IV  1768).  Wo 
d'  Zimmermanne"  's  Tänndeli  mit  de"  farbige"  Nastüe- 
chere"  dra"  uf  d'  First  ufe"  a"g' macht  g'ha"  händ,  so 
hän''  mer  törfen  uf  d'Leiteren  ufe".  zum  Ziegel  bäte" 
ZV.    S.   noch   Bd   XII  1032   M.   (KGrunder   1938).  — 

3)  als  , Weinzeichen',  .\usscbankzeichen:  Synn.  Busch 
!) b,  T.-Büschli {,Bdl\  1 768):  vgl.  Win-schänken-T.  sowie 
lieiff  2  n  a  (Bd  VI  654);  Tafferen  2  a  Bd  XII  546).  ,Zu  [L] 
Luterndorf  hat  der  Wetteifer  zweier  Wirte  zwei  Tannen 
(Weinzeicben)  von  so  außerordentlicher  Höhe  aufge- 
richtet, daß  die  eine  davon  alles  übertraf,  was  ich  je  noch 
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von  dieser  Art  gesehen  hatte.'  Reisebericht  1804.  ,Von 
demjenigen  [Wein] ...  so  allein  fiirden  Elaußbrauch  von 
dem  bei  ausgestreckter  Tannen  außgebenden  Wein  er- 
handelt .  . .  wirt,  [sollen]  ermelte  die  Unseren  den  Lad- 
lohn ze  geben  nit  schuldig  noch  iitiichtig  sein.'  Ifi69, 
BKonolf.  Hq.  ,Ks  sind  [in  BStdt]  124  Tännlein  ausge- 
steckt, und  giltet  der  Wein  die  Maas  v[on]  3  B[ajtz[en] 
2  [Kreuzern]  bis  il  Btz.'  B  Avis-Bl.  1751.  S.  noch  Bd  VI 
655  o.  (1620,  AABr.  StR.) ;  X  11 10  o.  ( wo  zu  lesen  B  Wein- 
mand.  1739).  (Symbol  )  als  Wirtshauszeichen  übh.:  .l'n- 
getrübt  [vom  aufsteigenden  Rauch]  aber  blieb  der  Him- 
mel über  den  Häusern,  vor  denen  hohe  Tannen  stunden, 
an  denen  Flaschen  und  Bänder  flatterten.  In  solchen 
Häusern  wird  es  am  Tage  des  Herrn  gar  sjiät  Tag.  Der 
Gedanke  an  den  Herrn  weckt  dort  selten  jemand  . . .  nur 
das  Klopfen  der  Gäste,  das  Hotfen  von  Gästen  weckt  aus 
dem  Schlafe.'  Gotth.  S.  noch  AfV.  33,  12  und  vgl.  die 
Anm.  — e)  im  Umzug  mitgeführt.  Als  Fastnachtsbe- 
lustigung B  (Näheres  s.  Bd  XH  930  o. ;  ASV.  H  Karte  172, 
Komm.  125/6.  294);  LLuthern  (ASV.).  S.  Bd  XII  325  u. 
(BltZyro);  AfV.  34,  116  und  vgl.  T.-Fuer  (Bd  I  974, 
It  ASV.  auch  FKerz.),  -Holen  iJMelchn.  (ALüt.  Sagen 
366),  -Gharreten  BG.  (Fastnachtsumzug),  -Schleipfeten 
LLuthern  (ASV.),  -Ziehen,  -Zug.  In  Zshang  mit  andern 
Bräuchen.  Für  Bahne"  bestimmt  AaF.  (s.  Bd  IV  1217  o. 
und  vgl.  ß),  für  Fastnachts-  bzw.  Mittfastenfeuer  ,Zc:j 
OÄg.:  ZWl.'  (AfV.;  vgl.  C).  —  C)  in  Feuerbräuchen; 
vgl.  unter  e,  zur  Sache  ASV.  Komm.  II  192  ff.  Im  Fas'- 
nachtfür  (Bd  I  947)  verbrannt  AASeengen  (SV.  1930); 
,Bs01t.;  GFlaw.'  (ASV.);  ZWl.  (AfV.);  wohl  weiterhin. 
An  Mittfasten  (vgl.  Mitte-fasten-Für  Bd  I  945),  mit 
allerlei  G'rihnpel,  Ä»s<("3  behängt  und  verbrannt  Scuw 
Arth  (SV.  1944);  Obw;  ZcÄg.  (AfV.).  Vgl.:  J/Jr  hei"  [als 
Kinder,  um  1875]  halt  gar  e»kei"  Bigriff  g' ha",  wie  de»" 
das  werd  her  u"''  zue  gö"  [mit  dem  Wiehnechtsbaum. 
Einige  meinten]  es  werd  den»  es  diir'sch  Tanndli  ver- 
brannt, üppe"  so  wi'  am  Eine"''drtßiger-  oder  Jalcobs- 
öbe"''.  SGfeller,  dazu  Ver-fassings-,  Jakobs-Für  (Bd  I 
945.  946).  —  d)  in  Sprww.,  RAA.  und  Reimen,  a)  bild- 
liche und  vergleichende  Wendungen.  Am  And  gif' t 
'sus  de"  drotze"  Taniii.  KUetz  1932.  Vergiß  .  .  .  nie,  daß 
du  die  Grotze"  hest  g'hulfe»  setze".  Häb  geng  Sorg  zue 
'ne".  7)'  Tanne"  lä"  ei"''m  nie  im  Stich,  u-e""  me"  se-n-i" 
Ere"  hei.  HHvtm.  1936.  Wegen  einer  Tanne"  haßt  me"  kein 
Wald.  Sprww.  1869.  S.  noch  Bd  IV  41  u.  (BE  ).  Wie-ne" 
T.  uä.,  schön  gewachsen,  meist  von  Burschen  und  Män- 
nern ÄAÜthm.  (SHämmerli-Marti);  BsStdt;  BM  (EBal- 
mer  1925),  Stdt  (RvTavel  1913);  GtMalt  (GlSprach- 
schuel),  M.;  ScHwE.  (Lienert  1891);  vgl.  Wetter-T.  E" 
bäumiger  Biirst,  eine'wie-n-e"  T.  Lienert  1891.  Vgl.  noch 
Bd  II  536  u.  (HNäg.  1842).  Voll  Tanni,  coli  Wanni,  roll 
Channi,  viele  Tannzapfen  deuten  auf  ein  gutes  Korn- 
und  Weinjahr  B  (Bund );  ähnl.  ZcOÄg, ;  ZrS.,  Zoll.  S. noch 
Bd  HI  524  M.  (W),  auch  Bd  1  14  u.  (unter  RAA.  15);  XI 
1654  M.  (Cv  Arx).  ,Hette  in,  HSchonliruner  [von  Z<5]  einer 
gfragt,  wo  sy  so  vil  lüth  in  iren  krieg  genomen  hettenV 
Daruff  inen  HSch.  geantwortet,  sy  seßen  in  tanngrotzen, 
und  wann  inen  lüth  notturiftig,  luffen  sy  und  schuttlen 
ein  thannen.'  1530,  Bs  Ref ;  vgl.  unter  Tannen-tTrotzen 
(Bd  H838).  ,W>r  in  [den  Bären,  Bern]  will  treiben  aus 
seinem  Nest,  dergschawe  under  [d]  Tannen  z  erst.'  1669, 
Lied;  vgl.  ß.  S.noch  Bd  IX  578  o.  (1571,Z).  — fl)(Kinder-) 
Sprüche  und  Lieder.  Minder  <>em  Hüs  und  hinder 
'^em  Hag  wachsi"djicngi  Tandli;  icenn  es  Chind  zwünz'g 
Jör  altist, hstti's gernes Mandli  AkSeon;  s. die  Var.  KL. 


Nr  3179.  Es  seit  e"  Hirt  zu  sine"  Schüfe":  Wo  wei'"mer 
hinecht  schlafe"  ?  Da  seit  es  chli"ses  Lämmeli:  Under 
emene"  chlvne",  chline"  Tänneli.  Da  seit  der  alt  Clmttel- 
ttrider:  Mir  wei"  hiltnütnider.  KL.  (B);  s.  die  Varr.  ebd. 
Nr  162.  163.  Dort  obe"  stöt  ne"  T.,  dort  druher  fitert  me" 
d'  Manne"  BLauf.  (KL.);  SBärschwil  (SZtg  1908).  S. 
noch  Bd  VII  1493  M.  (EStoIl  1907);  VIII  1307;8  (ZStdt); 
KL.  Nr  765.  2218.  Ufd'  T.  uä.  Gang  ttsen  ufd'  T.,gang 
usen  ufd'  Äst,  g'hei  abe"  i"  's  Gade"  zum  Bäbi  i"  's  Nest. 
ALGassmann  1906  (LH.).  Saget  ttfhe"  uf  die  T.,hau"el 
abe»  Bösmeri.  Rochh.  1857,  170.  Laubcliefer  flüg  uf  die 
höhe"  höhe"  Tanne",  din  Vater  ist  gu"  wanne", dt"  Mueter 
ist  im  l'ommerland,  Pommerland  ist  abgebrannt.  Uxoth; 
s.  die  Varr.  Bd  V  933  u.(  Rochh.  1857);  KL.  Nr  496.  497. 
500.501.1415.  Uf  der  T.  uä.  Higge"  higge"  lire",  Vogel 
ufder  T.  Was  macht  er  da  ?  Was  macht  er  da  ?  Vo"  Vogel- 
dreck e"  Wanne".  KL.  (W).  [D'J  Sunne"  ('s  Sünneli) 
schlnl.  's  Vögeli  grint,  es  hocket  (höcklet)  uf  der  T.  Aa, 
so  Gränichen  ;  vgl.  die  Varr.  unter  grinen  3  (Bd  H  746) 
sowie  KL.  Nr  661/90.  ,Gugu,  wo  bist  du  über  Winter 
g'si"V  Uff  einem  hohen  Tändeli.  Gugu  schau  von  dem 
Tändeli  'rab,  wie  ich  ein  schönes  Schätzelein  hab'  ZO. 
(Stutz).  Anne"  Pfanne"  (JoggeliZ)  ufder  T.  hed  (die 
Nacht  A?)en  Vogel(es  Vögeli Z) g' fange"  AvUeiä. (KL.); 
Z(Dän.).  Di  alti  Mueter  Anne",  si  hocket  uf  der  T.B. 
Birelibueb,  Birelibueb.  sitzt  dort  uf  der  T.,  gfünt  die 
gel'i-e"  Birli  ab,löt  digrüene"  hange".  EStoll  1907  (Sch); 
s.  die  Varr.  Bd  IV  932  u.  (BU.,  dazu  KL.  Nr  574  f.). 
935  0.  (B:  auch  ZW.);  ähnlich  bei  St.=  (LiilUzapf,  Glge"- 
napf,  hocket  uf  der  T.):  s.  noch  SV.  1944,  88.  Wo  sind 
aw''  etisi  (euseri  ZO.,  Stdt)  Manne"  f  Si  tanzi"d  ufde(rj 
T.  Wie  zitteret  die  T.,  wie  tanzi»d  (lache"d  Z)  eusi  (die, 
aui:''  di)  Manne"  Aa  (Rochh.);  ZO.  (Stutz),  Regensb. 
(KL.),  Stdt.  Anzählverse.  ,Anne  Marianne,  goldene  Tan- 
ne, goldener  Tisch;  divis  dävis  dusse"  bisch'.'  Rochh. 
1857.  S.  noch  Bd  VII  211  u.  (GBuchs).  213  M.  (ZWald; 
It  KL.  auch  AaB.),  ferner  KL.  Nr  3324/0.  Schnellsprech- 
vers; s.  Bd  VII  395  u.  (BsL.).  Rätsel.  Es  ist  e"  Vogel 
federlös  uf  ere"  höhe"  T.,  da  chunt  e"  Frau'"  vo"  Munta- 
fun  und  schießt  de"  Vogel  danne",  Schnee  und  Sonne 
GrD.  ( |{.);  s.  auch  Bd  IX  1202  o.  (GnThs).  Es  sind  zweu 
Tannli  hoch  gebaut  und  ob  dene"  Tannli  es  Brünneli 
und  ob  dem  Brünneli  es  Rumpelfaß,  der  Mensch  ZLunn.; 
vgl.  Bd  X  1367  u.  (U;  Z).  Es  ist  länger  e's  en  T.  und 
dänner  e's  en  Schlange",  hed  en  hülzene"  Grind  und  hed 
Muelermilch  g'suge",  ledernes  (Heu-)Seil  mit  Holzöse 
GrL.  (Tsch.):  ähnlich  GrD.  (ABüchli  1938):  U  (SV.  1917); 
s.  auch  SV.  1929, 9.  S.  noch  Bd  IV  249  u.  (GrD.;  It  MThöny 
1920  auch  GRSchud.).911  M.  (Aa);  VI  941  o.  (GWe.;  ähn- 
lich GrL.).  1214  0.  (L);  XI  547  u.  (JBätschi  1937  für 
GrD.).  Spielsprüche. , Auf  einem  gefällten  Baumstamme 
tanzend  rufen  die  Kinder:  Site",  rite"  T.,  's  cha""  mi'^'' 
niemer  abenranne"'  Aa  (H.)  ;  s.  auch  Rochh.  1857,  176. 
,WoHst  mit  mer  in'n  Wald?  Wcftst  mer  's  träge"? 
Fiirch'st  di<^''  nüd,  tvänn  e"  glüenigi  T.  ufdi'^''  abe"  fallt? 
(dann  bläst  man  einem  in  die  Augen)'  ZThalw.  (Iten). 
S.  noch  Bd  VHI  1507  M.  (AaF.)  sowie  (hieher?)  Bärnd. 
1911,  117.  —  •!.  meist  Dim.,  Schiff;  vgl.  Schiff-,  Trog-T. 
,Item  geben  umb  schiff  zuo  der  rinbrugk  steinschitf,  tenn- 
lin,  weidling,  spinlen,  lyenen,  von  steinschiff  ze  vechten 
und  die  schiff  ze  bestellen  etc.  130  Ib  16  '/j  ß.'  1480/1, 
BHahms  1910.  ,Item  umb  ein  tännly  den  wercklüten  uff 
dem  Rin  ze  faren  2V2  Ib.'  14901,"  ebd.  1913.  ,Also  er- 
trenckten  die  Rheinfelder  .  .  .  fünft'  gefangner  von  der 
Baßleren  theil,  setzten  8ie  demnach  in  ihren  hemmderen 
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in  titniilin,  iIuh  iii>inil  kluino  «i-liifTloin  iiiiiiil  Hrliirkti'ii  ilo 
tixl  ili'iii'ii  \iiii  lliiHi-l  xnni  H|iri-(nrkp|  iiiilT  ili'in  Itlii'iii 
wiilri'lliiili  lii-lin  '  WiiiHiiHKN  l.'iHO;  alilihi'li  lii'i  .KirnU 
I<1:.>I;h.iiii<Ii  Uli  MI  I  IUI  M.ilM'.l,  IIkCIii.:  iiiirli  Silur 
knrt  ll'O'.l  ,iii  i'iiii'r  rcmiic').  S.  nncli  llil  l\'  H^oM  (Si  iiw 
WanK<'li  OlVii.l,  dn/ii  tlir  l'i>i't><.  Dil  VIII  :iri:t  o.  niul  vkI. 
((iNiitN.  —  !(•  lIliiTtr.  (hiiii.).  II)  riliiii/.i'iiii.,  kiii'i'lirnili'r 
(illtiKi'l.  Ajiiuii  i'<'plaMslUlt(liiil.(lt!il,.  Ulli.  l;ilM:/\Viil(l 
(,KMulfrii|ii'.'  KScliliiiii|ir  l!iri(i);Syiiii.  ».  iiri  Miiivi'i!  Iil'll. 
I  Hi7;  \kI.  <li>'  Aiini.  —  U)  ,Hrlii'i'(>iiarli)(i'  |tiKrliKratalinl.| 
Spiiii'ii  im  Scliiii't-,  ilic  einer  |lii'ini  AiirwUrtsscIireitcnl 
mit  !<i'ini<n  Schi  Kcliililcl  liitt'  IIKiol  (llllauiiiKUrtnor  \'.VMi) 
iinil   Bimst;  Syn.  Schiiii  (Itiliol);  v({l.  laiinelfii. 

Alia.Mnn.i.iiiliii.MnnK'KrKl.Or.WII.XI  t.  1.  I ()U(.'r»<in<'') 
iiiiil  lll>  (.TAiinloiii-):  Mnrtiii'Lii'iili.  11  l'.sit :  ilrliNWIt.  I  4111: 
Jut/.  I  '>a(i:  Siliiii."  I  «07:  Kisi-lior  II  ßS,  nihh  ZfilW.  2,Jl!t. 
l'iis  \V.  isl  hier  (i'nls|ir.Älli>ri'r  AiiffiisiK)  '"it  ''"""  '  (s.il.)  i'l>iii. 
.'sp>s(t>tlt :  vkI-  ^li''  (^iMM'si'hiii'jilunirtMi  im  Niiin(-ii);ii(. /tir  Iti'/iMi- 
iriinir  luoliror  Itiin.-Ki>rim'n  für  i'in/i'lm«  iti-to  v^l.  KDiliTiiiiitt 
ISlOll,/»  Titlli  -^  Tiiiinli  (.\s>inMliitioii)  ili<>  Anui.  zu  Triltn  (11(1 
XII  14:l!>)  sc.«i..  HSM.  VIII  444  f.  Dio  Zsson  .{rUn-,  /',/•-, 
l.iirrli-,  Tül-T.  liAimlcn  als  llinwi'is  niif  i'iin'  (ftltonl  HimI. 
.Niiili'lbaum  ilMi.'  mitV'i'fnlil  «i'iiU'n;  »nlirsclii'inliclu'r  hanilclt 
OS  sit'li  um  Vcidt'iitlirlnnijr ;  vgl.  iiiu'li  MSM.  VII  :t.  .Täitnrle^ 
schwimmiMuli'  /.i'ii'lun  ili'r  Siliwi'linntzo'  lu'i  Klunziii|;i'r  ISfl'J  ist 
miiulost.  foriiml  siliwSli.;  /.»r  Siulii'  \>.'l.;  .Uns  Aiiflinilen  [ilir 
Ni'tzo  im  HinltMiM't'l  tM'loii'hti'rn  tili  doli  Kiulen  aniri'I»rm'litt'  Tann- 

wipfi'l  auf  Iliilzkieiizoiuils  Scliwi orii.'  N./Ztif  IÜ44  (AHilil) 

sowio  II.  (ilKinirliolz  IIUO).  Zu  Ito.l.  -J  vj-l.  »SM.  VII  lil  s..wii> 
lat.  ;iiiiii«.  Dil'  (litsaiiinilii'  BsKiiml.  ITir  lUui.  :l  a  ist  zweifelhaft ; 
7.111-  (liesLItiirteii)  Heil.  vgl.  auch  Maizell  DI'll.  I  Ili4.  Ohne  Ali- 
inilve  ilos  Zshmii.'s  »lul  der  (Juollesind  .Ueriinliigeiitiinnoii'  (vgl. 
Ilrrren- lt\;i  Ud  IV  1057)  uiul  .Schultheilieiilaniien'  (vgl.  Hed. 
I  e  ?  I  y)  vorzoiihmit.  —  In  Namen  (Auswalil ;  Zugehürigkeit 
nicht  durchwegs  verbürgt).  Sichere  Trenniing  von  Tariii  /  ist 
nicht  ininier  mOglicii :  mecluiiiisch  eingereiht  ist  einsilbiges  Tann 
iils  1.  Glied  (sofern  nicht  zweisilbige  Foruieii  daneben  stehen; 
s.u.)  unter  7'.  /  (Sp.  öO:  vgl.  BzN.  !•,  190),  Dini. -Formen  unter 
T.  II  (vgl.  die  Fornieiitabelle).  Vgl.  audi  unter  Tunu.  Neben- 
einander von  7oHH  (/  oder  //)  und  7(iiin6(»).  , Tanne*  BNMuhlern 
(Top.  Atl.,  aber  .Tann.'  LK. ;  schon  :  ,das  guot  zen  Tannen.'  um 
l;!90,  Fontes).  , Tann' LSchenkon  (aller:  ,ze  T-en.'  Hnö,  (ifd). 
.Bei  der  Tannen'  SchwMorsch.  (.IMüller  19'i(>:  wohl  dazu: 
.Vi'.K.  von  Taiino  .  .  .  uflf  der  egg  und  gaß  ze  Tann."  XV.  XVI., 
.IzB.),  ,Tann'  ZEft'retikon  (mit  .Tannenberg').  7'«""  ZSeen 
(schon:  ,in  dem  Tanne.'  1'279,  HU.,  aber:  ,ze  Tannen."  um  I:i'J0, 
ebd.).  .liiittannen'  B  (Uemeindo;  schon:  .C'hiioni  Büeller  von 
liuotentaiinon.'  1:377,  Fontes,  aber:  .Guotenthann.'  JStumpf, 
Karte:  vgl.:  ,I>em  zur  guotten  Tliann  ein  venster.'  löiO,  BRM.: 
hieher;').  .Holitannen'  BWin.  (Top.  Atl.:  LK.,  aber:  ,Hohen- 
tann."  Lutz  lS:lö).  .Hintertann'  ZgO.\g.  (schon:  ,zuo  Hindertan, 
ob  Egre  gelegen.'  14:!0,  ZgUB.,  aber:  ,von  dem  guot  Hinder- 
schneit, stost  an  , . .  Hindertannen.'  um  1 469,  ebd.,  Schrift  1  S8:.i 
.erneuert').  , Richttanne'  ZGrün.  (Top.  Atl.:  It  LK.  ,Richt- 
tann').  it^ilerltinn  SohDörfl.  (schon:  , unter  der  Rodertannen.' 
IÖÖ4.  AKlingenb.  1945). , Tannen-Fels'  LNottw.  (schon:  ,Wern- 
herus  prepositus  Beronensis  dictus  de  Tannenfels.'  um  1'251, 
LBer.  I'rk.,  aber  [hieher'^]:  .Burkardus  de  Thannvels.'  1'270, 
.VaUrk.).  , -Boden'  LMegg.  (LK.;  It  Top.  Atl.  ,Tann-').  ,-Berg' 
ZRuss.,  Pfäft".  (Top.  Atl. :  It  LK.,  ,Tämbrig' :  bieher  ?). , -Brunnen' 
AaSchöftl. :  s.  Bd  V  r.6-2  u.  ,-Rick'  Schwl'Ib.  (.Tannenricken.' 
LK.,aber:  ,ini  Tannrick.'uni  1500,  SchwLB.;  s.  Bd  VI  818  o.): 
ZWald  (.Tannenreck.'  HMey.  1849,  aber:  .die  wiß,  so  um  das 
hus  lyt,  heißt  im  Taiirick.'  1.560,  JzB.).  ,-\Veid' ThSirnach  (LK.: 
It  Top.  Atl.  ,Tann-').  ,-\Vald'  GWl.  (Top.  Atl.:  It  LK.  ,Tann-'): 
ScbBuchb.  (aber  ItTop.Atl.  ,Tann-').  Einzelne  Tanue(n). 
t\v.  balbappellat. :  vgl.  u.  die  Flurnn.  mit  best.  Artikel,  auch 
Bd  IV  1-231  M.  (GrV,al.).  .Tannli,  ein  Schiffer-  und  Fischer- 
zeichen im  Zürichsee  zwischen  der  Ufenau  und  GR.'  ORingbolz 
1910  (unter  ,t1rtsverzeichnis') ;  vgl.  o.  ,Von  der  höchi  glich  hin- 
über untz  an  Dri  Tannen.'  1381,  Grenzbeschreibg  (LE./Obw). 


K.  iiMb  M  X  IMfiOii.  (I4UH,  A*  IU|.  IU28)  iiml  *|l.  I  ha. 
.llidllKf  Timm-  I.  .DiiKin.  K.'  (Al.Ot.,  Hatten  ;|II4|.  Will,  (llfd 
Ml.  l.'.il);  »ifl.  kfil,.,  I  (Dil  II  li;.0(.  Imj»/  /'«»i.»"  (irSww. 
l  niinrr  llrTnln.  l/yn<i<irlrr-  Thkh:  «.  Uli  II  ;Hllto.  Mufltrlliillf 
r.„„.r»  (Ulli  .MarleiiblM)  N.USUiia;  <ll>»  (II.Milll«r  ltl&'^|;(' 
(J.Miiller  l'.i'2ll|:  WVt.  (V.dk>lii>l.  fOr  V  und  \V  lUl'J).  .Ilnien  ' 
GrSehiid.  (.MThniiv  l'.l'JIU.  /.>./'/  /'nun  AuIIüikI.  I.KlIt  nU  Merk- 
/■'ii'lien').  .IIDren-Tiinne'  IILhiik.  I.boi.  Kroll'' T.').  IltiiUrTniin 
AiiVillin.  (.Nniiie  tiiimr  Itii'HiiiiUniM!').  ,VrAi»rA«'»-7'>inn«'' tirSuBW. 
( Wiillurliinni').  .s'--Airi"'  lirTiini.  (elmo).  .l/i(i>i;/>-  (lrl'BKiK(,il«ren 
•Sclintteii  um  ille  .MiltngNieit  ftiif  dif*  llfTKwiind  dnliiiiii^r  flftl.* 
AKüclili  Ill.^H).  iriirifi-  mir.  (IIArml.  ItMiH).  Zu  ilud.  I  ba: 
vgl.  o.  Srhfi'irnn"r-  lirJeiiiii»;  .Mal.  (Altflchli  lllfiM);  I.KinnivM/ 
KHcliiuih.  (,iid  iiiiiiiin  dict4iiii  Si  heilannuu.'  I:il.'>,  I.Hvroni.  UH.): 
Ulli,  oder  Krieiii</Ndwlli'rg.  (.von  Kuttenlliio  ulT  uf  TremloK. 
voll  Trt'iiili'g  ufT  unlz  ziir  Scheitlunii,  uf  unl/  uf  iUh  VultinuuK.' 
1416,  LItH.).  llnuHuaino.  ,Tanni>'  AaB.  (,liu>  zur  IlHnncii.' 
XVI.,  l'rk.l;  RnStdl  (.tnroiiini  partem  iloniiia  nodtr»  zer  Taniion 
sile  in  forii  piseiiini.'  I'294,  Hh  lllt.:  wohl  hieher:  ,Act{uin] 
Hasilee,  anno  domini  l'JI'i'J  .  .  .  preKentibuM  .  .  .  AuKhelmo  zer 
Tiinnun.'  olul.);  OrGliur:  SchStdt  (,daj4  lluU  zur  Tnnnun.' 
JJKfleger  1606):  SOlt.  (,syn  liehusung  gnaiit  zum  Tliiniily.' 
1.599.  I'rk.);  ZStdl  (schon:  .Inis  zer  Tannen  |in  der  .Storehen- 
gasse].'  1 40  I .  Z  Stouvrb. :  .iifr  und  ab  diu  hüsern  zun  der  Tannen 
in  Ilogergiisseii.'  14:18,  Urk.;  ,züni  Tennly  (in  der  Schweizer- 
hofgasse].'  1455,  ZSteuerb.;  ,(t.  .  .  .  auf  Dorlf,  ab  sinem  Iluli 
daselbsteii,  zur  Tannen  genannt.'  1747,  I'rk.).  ,(Zur)  grüne(n|, 
h(die,  dürrelnl  Tanne'  ZStdt.  .Tannen-Bniiin'  ApHer.  ,-Berg' 
Aalih.  (I46:i,  Aalrk.);  ZStdi.  ,-Burg' ZWth.  ,-Kaiieh' ZEnge: 
s.  Bd  VI  9S.  Wirtshausn.:  vgl.  AfV.  :l:J,  :t  sowie  Bed.  I  c«:). 
.Tanne'  AaWolil.:  BsStdt  (.29  Ih.  2?  .  .  .  (zum]  Kopf  und  zur 
Tannen  verzort."  15'24/5,  BHarnis  191:1):  HBiel  (,Drei  Tannen'), 
Lotzw.  (,zur  T.'),  Trachs.  (I)tr  SladhuUer  u'"'  ilrr  Amintrhrllier 
[sind]  z'Trachiiil  .  .  .  i"  (Itr  Tanne"  ijimcktt.  Loosli  I9I0):  Seh 
Stdt;  ZBauma,  Schfln.,  Stdt.  .Tannen-HoP  ZgCImni.  ,-Bühl'  Ndw 
Beck.  ,-Baum'  GAltst.:  ThWitteuwil;  ZHott.  (,-Häumli' f). 
Flurnn.  und  (davon  abgeleitete)  PNN.;  vgl.  DBandle  1954, 
161  f.  (für  Th);  JLBrandst.  1902,41.  I)das  einfache  W. 
,Tanne(n)'  AaJoii.,  Wil ;  Ap,  so  Wald  (schon:  ,zur  Dannen.' 
1542,  BSM.  VIII):  Bs  Rickenbach  (,Tännli.'  Top.  Atl.;  It  LK. 
,In  den  Tannen'):  B.^d.,  KW.  i/E.  (schon:  .JSchürch  zur  Dannen 
ob  Affoltern.'  M.  XVII.,  Teilbuch),  Egg.  (,Tenndli.'  LK.;,im 
Tennli  nannte  man  die  beiden  Häuschen.'  Gotth.),  Gysenstein 
(,Tenuli.'  LK.;  schon:  ,das  Riednioss  und  Tännli  under  dem 
dorf  zuo  Gysenstein.'  15:i4,  BKouolf.  Rq.,  dazu  ,Tennliwald.' 
LK.;  It  Top.  Atl.  .Tannli-'),  Lau.  (.Tannli'),  Sign.,  Wohlen 
(schon  :  .in  derselbigen  Kilclniry  ist ...  In  den  Hannen,  2  Heuser.' 
1677,  BLaup.  Rq.):  FKerz.  (.Tannli'):  GrD.,  Rh.,  ,S.,  Tenna' 
(Wiese),  V.  (TanneUi):  LHuttisli.,  Escholzm.,  Greppen  (.T.annli.' 
LK.:  It  Top.  Atl.  ,Im  Tannli'),  Rusw.  (auch  , Tännli'):  G,Deg., 
Kirchb.'  (It  URietni.  1818  ,ein  Baurenhor),  Oberr.  (,Tännli.' 
Top.  Atl.;  It  LK.  .Tänneli'):  SchBegg. :  SchwE.  (schon:  .HKeli 
von  der  hofstat  und  von  der  Tannen  1  becher  [Butter].'  um  1:3:51, 
QW.),  G.:  SGrod  (.Tännli'):  ThSchweiz.  (schon:  ,huoba  zer 
Tanne.'  um  1:300.  Th  ÜB.);  ZgJIorgarten  (,Tändli':  schon:  ,dü 
matten  in  den  [!]  Tenlin.'  1400.  ZgUB.):  ZBachs  (,8  Aren  Wiesen 
in  Tannen.'  Z  Auitsbl.  19:32),  Bär.  (mit  ,übertannen').  F., 
Schön,  (schon:  .HHiestand  zur  Tannen.'  ZWäd.  Steuerb.  1468), 
N Wen.,  Wies.  —  2)  mit  Präpp. ;  s.  schon  o.  ob  .Aa  (.zwo  Jucharten 
ob  den  Tändlenen."  165:3,  AaWett.  Arch.);  GrSchs  (o6  de»  rön- 
ne"); SchBegg.  (,ob  der  Tannen.'  GKummer):  SKienb.  (,Obtan- 
nen"  neben  ,Unter-'.  Top.  Atl.).  ü/(vgl.:  ,1  Ib  geltz,  stat ...  uff 
Tannen.'  ZgOÄg.  Kircheurodel  um  1469)  AaUrg.  (,uf  den 
Dannen.' JJBäbl.  1889):  BAd.  (.auf  der  Tannen'),  o"  (Bd  I  250, 
Bed.  IIa)  SMetzerlen  (.ein  halb  ruot  agkers  an  Tanlin.'  1:390, 
AfV.);  Obw(s.  BdX  1:397  u.,  1451,  üw  ;  wohl  hieher  :  a«  Tannen 
hed  eine''  g' alpeil.  MSooder  1943;  vgl;  ,an  der  alp,  der  man 
spricht  Tannen.'  1323,  Fontes;  nachher:  ,an  der  alp,  der  man 
spricht  im  Geltal',  ferner  Bd  IV  1669  o.,  1635,  Obw).  i"  .Aa 
Bozen,  Staffelbach'  (,in  den  Tannen');  Gr,  so  .Xuf.,  S.,  Wiesen' 
(in  Je"  Tanne"):  ThSteckb.  (It  Flsler  1938  i"  der  Tanne"): 
ZGlattf.  (,iu  Tannen'),  Maur  (.Waldung  im  Tännli.'  Z  .^.mtsbl. 
1900),  Weißl.  (.Waldung  in  Tännlenen.'  Z  Amtsbl.  1906).  under 
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Dan,  den,  din,  don,  (hin  bzw.  dann  usw. 
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Aa  Dürr.  (, unter  den  Tannen',  neben  höher  gelegenem  , Tannen') : 
GrObS  (wnr/err/e"  'y'anne",  Wiesen).  ,vor'  ThSchlatt  (.Acker  vor 
Tannen.'  13.58,  Th  ÜB.,  modern.).  ,hinter'  BsOlt.  (.hinter  den 
Tannen'),  bi  .\aWürenlos  (.by  der  Tannen  ze  Würchenloß  ge- 
legen.' 1448,  AaB.  Urk.):  ürStPeter  (hin  derTnnne").  ,zu',  ,zur' 
uä.  ApLb.  (.zur  Danen.'  H127.  BSM.  VIII),  Schön.  (,zur  Tanne.' 
URietra.  Isl8):  BBr.  (z' Tannen):  GrChw.  (,hoff  zer  Tannen.' 
1.51:!,  Zinsbucli).  I).  (,zer  Tannen.'  1450,  Ur  Jahresber.);  PMac. 
(zen  obere",  untere"  Tanne",  Pecetto  di  Sopra,  di  Sotto.  Schott 
1842  ;  e"  Fnxlnacht  za  Tannu",  ,in  Zurtannen'.  WD.  19.52);  (iW. 
{,ein  gadenstatt  zur  Thanne.'  1508,  JKuratli  1958,  spätere  Ab- 
schrift!; WStaldenried  (.Zertannen'):  Zg(, von  einem  guot  ze  der 
Tannen.'  1425/H,  JzB.);  ZWetz.  (.N.  zum  Tändeli.'  Z  Amtsbl. 
1905).  Als  Bei- bzw.  Famiiienn.  ApSchlatt  (.Zerttannen.'  15:!5, 
BSM.  VIII);  BsStdt  (s.  Sp.  62  o.);  B  {.Heinrich  zer  Tannon.' 
135G,  Fontes);  F  (s.  HBL.  VII  770);  GrD.  (.Anna  Zurdanen', 
neben  ,.\nna  Danery'.  15G2,  Spendbuch);  PFruttw.  (, Zertan- 
nen'), Po.  {.Niciauß  zur  Thannen.'  1547/98,  ABaragiola); 
(iWaldk.  (.Cuoiii  zer  Tannun.'  1361,  HWartm.ürk.);  NdwEnnet- 
bürgen  (.Alois  Zurthannen,  der  letzte  männliche  Sprosse  seines 
Geschlechtes',  f  1884.  NdwBeitr.);  U(, Toni  Zurtannen',  gefallen 
1444.  U  JzB.  um  1500),  so  Wassen  (.Zur  Tannen.' XVII.,  UNouj. 
1898);  WReck.  (,Zer  Tannen');  Z  (,Hans  zur  Tannen.'  lö:il, 
Z  RB.).  —  3)  attr.  Verbindgen  (und  entspr.  Zssen)  mit , Tannen' 
(soweit  nichts  anderes  angeführt):  vgl.  im  Vorigen,  ober  B,  so 
Häutungen  (.0.  Tannli',  neben  ,Tannli'  BNWicht.):  GrS.  (O. 
Tanne"  neben  Vnrier  2'.);  L  mehrfach,  so  Schüpfh.  (.O.Tänndli' 
neben  , Unter  Tänndli' ;  schon  1  789  ,Ober-,  Underdendli') ;  Zg.\g. 
(wohl  Morgarten;  ,das  ober  Tennli.'  SchwE.  Drb.  1427;  vgl.; 
,das  obrost  Tenli.'  1417,  ZgUB.);  Zmehrfach.  so  Tüß  (Ober- 
tännli).  ,alt'  ZAltst.  (.in  alten  Tannen'),  uncler;  s.o.  ßmler 
AaScherz  {Feistert.  LK.);  Gr.Hint..  Nuf.'  {bi  de" ßnHt(e)re"  Tan- 
ne"), .vorder'  BLangn.  (neben  .Hinter  T.').  .gut'  F.\lt.  (.Gute 
Tanne.' Top.  Atl.).  .groß'  ,BsBKb.:  BEgg.'  (.Großt.'l;  ScbwAlp- 
thal/Roth.  (.Groß  Tändli.'  Top.  Atl. ;  It  LK.  i/ot/i  TUndU.  neben 
Chh»  Tändli).  .hoch'  AaBosw.  (.Höht.';  hieher?),  Rh.  (.Hohe 
T.');  (iWahlk.  (.Hohent.'  Top.  Atl, ;  [ein  Xnsüa^]  of  ,li  höeh 
rn»ne".  ATobler  1.90 1/2);  Schopf. (.Hobt.');  Schw.Upthal/Roth. 
(s.o.);  SSelzach  (.Hohe  T.');Th  (Gemeinde,  amtl.  .Hohent.";  ii/ 
Böhfian"e"  ;  ,in  territorio  villarum.  que  Uoldingen,  Hontannon 
. .  .  cominuniter  appellantur.'  1256,  ThUB.;  vgl.;  ,Hohen- 
tanner,  Apfelsorte  im  Th');  ZRuss.  (.Hocht.'  LK.).  .hinter'  Aa 
Üeken;  BLangn.  (s.o.).  .heiter'  Ndw Pilatus  (.Heitertannli'; 
vgl.  heiter  /  a  a  Bd  II  1  769).  ,kalt'  AaLeibst.  (,Kalten  T.'  Top. 
Atl.).  Ml"  SchwAlpthal/Roth.  (s.o.)  , krumm'  Ap  Her.  (,  de 
Crumbuntannun.'  um  1200,  BSM.  VIII;  .zur  Krumen  Tann.' 
1640;66,  ebd.).  .lang'  AaDürr.  (.Lange  Tanne.'  Top.  Atl.); 
GrFan.  (bi  der  länge"  Tanne"):  SchwFeus.  (,von  dem  aker  zer 
Langen  T.'  SchwE.  Urbar  1331  ;  nachher;  .ze  den  Langen 
Tannen') ;SMümliswil(, Längen  T.'LK.):Th Haupt wil(.Langent.'; 
schon;  .in  Rüti  prope  curiani  dii-tam  Langendannen.'  I;!25.  Th 
ÜB.);  NdwBuochs  (.Langent.';  schon:  .de  Langint.annun  3  num 
[mos].'  UwE.  Einkünfteurbar  vor  11 '.19):  ZBrüttis.  (.30  Aren 
Acker  in  langen  Tannen.'  1882,  Gantanzeige),  Rüschl.  (, Lan- 
gent.'). .lützel'  ZgO.\g.  (.in  der  Lützeltann.'  Zg  Nachr.  1932). 
.gemein'  .\aVill.  (.in  den  Gemeinen  Tannen.'  JJBäbler  1889). 
.mittler'  LHild.  (neben  ,Obert.'  LK.).  .sur'  ApUrn. :  s.  Bd  VII 
1280  M.  ,süeß'  LRiithenb.:  s.  Bd  VII  1408  M.  ,schOn'  BWahl. 
(Weiler;  zSrlmne'HAnne".  EBalmer  1924).  ,Altstetter'  ZUit. 
(,ob  den  Altstetter  Tannen.'  Top. Atl.).  ,dürr'  BRüsch.  (bi  <«er 
Dür''e"tiinne".  Bärnd.  1911);  GrSeew.  (bi  de"  dürre"  jTanne"), 
Tenna  (,in  die  dürren  Tannen.'  1429,  Rät.  NB.),  V.  (.zno  den 
duren  Danen.'  1658,  Rät.  NB.).  —  4)  als  2.  Glied  von  Nominal- 
bzw. Verbalzssen ;  s.  auch  unter  den  appellat.  Zssen.  Äteh^i- 
Tanne"  LHasle  (schon:  ,am  Schimberge  zu  Eschitannen.' 
JXSchnid.  1782).  Foleh-  GrV.  (Maieusäß).  ,Güpf- Tannen'  Aa 
Scherz  (It  Top.  Atl.  waldiger  Hügel),  fiir-7'annc"  ApWald  (schon: 
,in  der  Girthannen.'  1561.  BSM.  VIII);  zum  Famiiienn.  .(iir- 
tanner'  vgl.  HBL.  III  529.  Hab«-  BRüsch  (schon  :  .Habsdannen.' 
1544.  Bärnd.  1911).  .Heiden-Tannli'  Obw  (HMüller  1952). 
.Chilch-Tannen'  .\aLeibst.  .Kappel-'  LMei./ZgRisch  (,utf  demtag 
zederCappelt.'  1421,  Z  Missiv  ;  s.  noch  Bd  XII  347  o..  um  1410. 
Zg  ÜB.).  .Käs-Tanne'BDärst.;  ZgO.Xg.  (.Chästannenrain',  unweit 


.Zigerhüttli'l.  ,Läger-'  BEbligen.  iire"-7'än<Wi  ThHw.  (im  L.). 
,Luter-Taiinen'  GKrummenau  (an  der  .Luteren';  schon:  ,L.' 
1540.  JMHungerb.  1K52;  hieher;-').  Len-TMi  \^K\i.  (It  BSM. 
VIII  49  .wahrsch.'zu  ZnMice?e/i  Bd  III  1539),  -Tann  SLommis- 
wil  (.Rastplatz',  It  AfV.  55,  67  zu  Uhoiren  II  1  Bd  III  1545). 
,Animen-Tännli'  ZGrün.  |,Streueriedt  im  A.'  1SS2,  Gantrodel). 
.Biber-Tannen'  BLeuzigen  (an  der  Grenze  gegen  SBibern).  .Bild-' 
GWaldk.;  vgl.  Bild  3  b  (Bd  IV  1197).  .Brand-'  SchHa. ;  ZWila 
(s.  Bd  V  679  0.).  Brett- Tiinne"  SchwRigi.  Richt-Tann  ZGrün. 
(unweit  .Galgenacher').  .Ri-Tannen'  AaKaisten  (Waldung  am 
Rhein).  Hueb-Tannelti  GrL.  (.\fV.).  .Seeben-Tannen'  SchHa.: 
s.  Bd  VII  1481  u.  Schur-Tanne"  .VpTrogen  (i"  de''  .SWi.;  schon : 
.Schurtannen.'  um  1400.  BSM.  VIII).  Urn.,  Walz,  (schon:  .zur 
S.hurtan.'  1486.  BSM.  VIII;  .auff  der  Schurthannen.'  1698, 
ebd.);  GRorsch.  (.Der  ober  akker  ze  der  Schurtannen  .  .  .  bi  Ro- 
schach  [!]  gelegen.'  1420,  HWartm.  Urk. ;  vgl. , Schuttanne. 'Top. 
.\tl.);  ZgMenz.  (schon:  ,[ein]  guot  zuo  Schurtannen  gelegen  .  .  . 
stost  .  .  .  an  die  Zürichstraß.'  1485,  ZgUB.);  dazu  der  FN. 
.Schurtanner'  (s.  HBL.  VI  259).  bei  Zwingli  .Ceraunelateus'  (vgl. 
Ausg.  Egli-Finsler  III  5).  Seh{ir-:s.  schon  Bd  VIII  1218  u. 
(LE. :  ZHorg.,  Tu.);  auch  GG.  (,den  Weg  zur  Schürtannen  und 
Lanngental.' GUzn.  Urbar  1510;  oder  zum  Vor.'i').  .Sperwers- 
Tannen'  G(ioß.  (•';  .quicquid  in  Sparawarrestannon  silvaticum.' 
850/1.  HWartm.  Urk.).  .Wei(h)er-'  LWolh.  (heim  .Tuetenseeli') 
.Wald-'  .\aLinn,  Zeih.  ,Wart-'  BDiemt.  (schon:  ,ein  stuck 
lands  in  Schwenden  [stößt]  an  des  spittals  Warttannen.'  1552, 
BTh.Urk.).  —  5)  als  1.  Glied  (Tonne"-,  .Tannen',  soweit  nichts 
anderes  vermerkt) :  vgl.  unter  Tann  I  (Sp.  50  u.).  ,-.4cher'  (bzw. 
, -Acker'  ,-.\cker')  AaBirm.  (.Tändliakber.'  1688,  AaBr.  Urk.). 
Seon  (ItJLüscher  1898  .Tannli-'),  Sulz  (,Tännli-');  BsGieben- 
ach.  Häfelfingen,  Orm.  (.Tännli-');  LW.;  ThEgn.  (1798).  Herr. 
(.Tännli--).  .-Gaden'  BSchangn.  (.Tanni-'):  GrV.  (TUnnelti'jade". 
Rät.  NB.),  .-(iaß-  ThEgn.  (1720.  ürk.).  .-Hube)'  BSchüpf. 
(.Tannli-').  ,-Hof'BIns.  .-Hag'  AaL.  (.Tannli-').  ,-Holz'  FStAnt.: 
ThHugelsh.)fon,  Schonh.  ,-Hus'  Boberburg.  ,-Hau' SchGuntm. : 
,ZGlattf..OWen.'(, Tännli-').  ,-Chopf-  AaAugst  (Hügel).  ,-Chrüz' 
ZgMorgarten  (.Tännli-').  ,-Loh'  ThGütt.  ,-Loch'  LHerg.  -Mad 
GrA.,  Filisur.  ,-Moos'  AaGont. ;  BSpiez;  Zg  ,Baar,  Menz." 
(jTäunli-').  ,-Matt'  BODießb.  (.Tannli-'):  ZHütten  (,-Mattli'; 
auch  bei  Leu  Lex.).  ,-Bach'  LButtish.,  Rusw.  (.Tänndli-'):  Zg 
OÄg.  (s.  BdXIl  1312o.,  Kirchenrodel  M.  XV.):  ZHorg.  (schon: 
,ein  wisun  ze  Tannunbach.'  1279,  Z  UB.l.  ,-Bad'  BSum.  , -Boden' 
BsLampenberg;  BTrachs.  (,Tannli-'),  Vech.;  GFs;  SchwG. ; 
ZWald.  ,-Bühl',  ,-Büel'  uä.  AaAuw ;  ApSchön.  ( Tanne"böl),  Wald: 
BBlum.  (schon  :  ,daz  guotze  Tannenbüel.'  1356,  Fontes),  Hilter- 
fingen.  Lenk;  GWildh.  (T<ln"e"buel):  ThAlterswilen,  Eschenz: 
ZgMenz.  (.[eine  Gült]  zuo  Edlybach  uff  einer  matten  . . .  stost 
ouch  an  das  Dannenbüelty.'  1534.  ZgStMichael  JzB.).  ,-Buck' 
AaMöbntal;  ZBauma  (s.  Bd  IV  1140u.),  NHasli  (.Tännli-').  -Bol 
ZBauma  (s.  Bd  IV  1171  o.)..-Baum'  .\aVordemwald:  ApSpeicher ; 
BUnterseen;  G.VItst..  Jona.  .-Büni'  BXÖsch.  ,-Band'  GhwKerns 
(vgl.  Band  4  a  Bd  IV  1326).  .-Berg'  BTrachs.  (.Tannli-'):  Gr 
Medels;  LW.;  SchwSchw.;  ZGoßau.  Tag.  ,-Burg'  GJonschw. 
,-Rain'  BsLäuf.:  ZPfung.  (.Tännli-').  Wetz.  (Bd  VI  982  M.). 
,-Ried'  BsSiss.:  FStAnt.  (.Tannenriedholz') :  ZNWen.  ,-Rüti' 
.iaSpreit. :  TliLeimbach.  ,-SeeIi'.  , -Schild'  ObwKerns.  ,-Schürli' 
FAlt. , -Einschlag'  SBiezw.  (Bd  IX  225  u.). , -Schlaff  ApSchwen- 
de  (im  Tanne"achl<itt).  .-Stock'  BBlei.;  Obw  (HMüller  1952). 
, -Stuck'  AaBöb.  (Bd  X  1815  M.).  .-Tobel'  LRusw.  (.Tänndli-'); 
SchWilch.  ,-Tal'  BLandisw.  (Bd  XII  1319  o.).  ,-Weiher'  FAlt. 
,-Weid'  AaSchloßrued/Scliöftl.  (.Tannli-');  ApWald  (.-Weidli'): 
BWohlen  :  Schw  (,ein  guot  heißt  des  [I]  Hanenplatt.  stoßt  an 
Tannenweyd.'  SchwTugg.  JzB.  2.  H.  XV. 1;  ZgOÄg. :  ZBauma 
(ZAmtsbl.  1900).  Hofstetten.  ,-Weg'  ZEmbr.  .-Wald'  AaBirr 
(,Im  T.');  BGysenstein  (Sp.  62  M.),  Vech.;  GrObS.:  LHerg.. 
Rusw. ;  Si-hBuchb.  .-Zaun'  Züster  (Quartier).  —  6). Ableitungen: 
vgl.  unter  Tann  I.  (Sp.52M.):  Zugehörigkeit  tw.  fraglieh.  FN. 
.Tännler', , Tennler'  (,D-')  uä.  B  (mehrerenorts  ;  schon  : , Tennler.' 
1363,  BLotzw.;  s.  noch  Bd  XI  1836  u.,  1402.  BInt.);  Th  (.die 
schuopoß  gelegen  ze  Wittenwile  ...  die  .\delhaiden  der  Tenlerun 
lipding  ist.'  1359,  ThUB.):  ZZoll.  (.Bärbel  Dendler.'  1622, 
Taufb.).  Flurnn.  .Tanneten'  ZMaur  (Wald):  zur  Bildg  vgl.  BSM. 
VIII  482.  .Tanni'  B  (,.\n  amman  und  underthanen  zuo  Nider- 
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Wll'lltrili'll,  ili'lliill  Villi  Taki'IIx'Ii«»  ri  iln*  lliill«,  |(lilliilll|il  /im 
Tniiiil,  <iii>  nlliiii'iiil  iikIIki'Ii  Iii»»ii,°  UIMI,  II  UM.:  vkI  .Tniiiiil' 
llWiihl):  /.lt>l,  (iK>  7'iiM"il:  <iir  IIIMk  vkI.  DSM.  VIII  HW. 
.'riiiilnrlil'  ItKiniii  lilli.  II.K,;  11  Top.  All.  .Tiiiiiili'l-Wnlil'): /ii 
nrMi  vkI.  IISM.  YIII  4111),  mi  (-  ilri>  Knlii.  .Taiiiili'ii',  ,Ti<iiiili<ir 
(V|[l.  Uli  \ll  IM!I7  11.,  mir  IUIiIk  IISM.  Vllt  M7I  Si'lin,Si'liw. 
(iTAiiiIIkii' :  Krlimi;  ,iilT  limi'iiri'lil  l.liiiliiniiri'lil.'  I.K.|,  «h  iln 
•Inal  .  .  .  Uli  iliT  klimli'i  rinunii  DAihIIi'M,'  .Si^Iiw  l'rli.  in:in/4n|: 
Nil»l>nll.  (.'l'Aiiillnir :  Hi'liiiii:  ,iiti»it  ili«  iiinti  Tiliiiiliii  iipMlili  nii 
itlii  Mmliii.  iiiiliiniUii'li  nli  l.nyli'n'ii.'  IIIMI.  Niln  lir».  IH(IS|; 
rtli».  (,'riiiiiil<i|i':  .iliiH  Oiirf  lliiH|ii>iitul  «i'i  vni  nlli'M  /i'lli'ii  Ulli 
niiilorii  ITiM  ilnr  lli'iitt,  üii  'riiiilinii,  kiihIiiihIi'Ii.'  JMillli'r  11)211): 
VVStNikl.  |,'ri<ii(nlji'ii':  II  Klliilmr  l))44  iii  7VImiiI:  /.kMi'Ii/. 
|,I)Aiiilli>ii.'  /.m:  Ni'iij.  Hill II,  Still  (V:  .iliis  iciiiit  iiiii'li  liy  DliiTuil, 
.li'iii  iiinii  »priclil  i<>  Tiiiinli'H.'  ZirSli'iiili.  I'ili,  A.XV.:  vrI.  IIiI 
\ll  l:l:lS  M.l.  .V.inl.M  liAiiillini*  ZWiiliI  (IIMiy.i  IK41)).  .Kiiii 
.■II  rftiiiili'ir  11(11.  .Tniiiili'r"  lllli'lp  (,lli'i  ili'ii  Tiiiinliir<>ii.'  Tiip. 
MI.);  (II. Uli/  (.Ti'iiiiuli'i'l;  ZIIAr.  (.TilniiliT.'  I.K..  II  Top.  All. 
.  lAiiiili  llillil'l,  lli'riiinisnil  l.iiii  TAiilillli'i'l,  WnM  LTAiiIoi' : 
mIi.iii;  .lAiiill.'r."  im!(i,(lJri>tfr  lüllT).  .Höh  TAiiiiIit' (iZiirkiii- 
rill.  .Ili'iiiiliir  KuM'  lilli'lf.  ,  l.aiinMi'ii'  lillr.  (Top.  All.;  Iiiilli- 
:ippi>lliit. :  ,ilii<  /wisrlii'ii  WililsrliKiü  iinil  Clnilli  sii'li  IAsi>iiili> 
/'.•iiiM//iii7iMi"'mn.'  HAriiil.  l'.IOSI.  —  71  niikliiik'i'iiili',  iilixr  i'lyin. 
l^ii'luT  mlor  ilorli  nnlirsi'liiMiilii'lil  nicht  liiiOicr  iri'luiri'iiili' 
Siiiiii'ii;  yirl.  srliiiii  o.  Itritttitnnr"  (IrKu/..  .Tiitiiifil'ri'iilii*  (:iu>-li 
.  Mftiln'l  (liSien.  (It  MSzuiliowsky  wiilil  ^  /■.«iidiihi  y'raii/« ; 
vgl.  ,Fi>iit«ii(ii)i'|ii)'  1.:  l'w).  .Tmiinliol'  Zj;  (.viiii  siiii'iii  iikor  nii 
T.'  lim  142.".;!),  ZcStMiilmiil  JzH.).  .Tmiiiliswi.iil-  TliZiilim. 
,ToiiiilisiikiT'  TliKnitislioffii  (riipikoliT).  .DiMiiilislioiliMi'  llUiit 
si-lloliMl  (v^'l.  Ih'niili  Ml.allg.,  illl/U  Pemifi-  tit'iu,  -irrt/«/,  ebd.). 
I'NN.  .TiiniliOloi'  ZXus-sK.l'olvii'h  T.'  l:!l!l),  ZH.i.  ISIliI:  s.  noch 
Uli  XII  l,'ii;:);4,  ZÄuitst  Otln.  Ul\i).  .Tannicm'  HSn.  (schon: 
,Taniii|r(rt>r.'  ICi'J",  ,'riinnipcr.'  I('>7!1.  Ilarnil.  11)27;  ilazn  7'iih- 
iii;((./)ri»i'/i  f'.in;;  [Uli  I  SÖ5,  Hi'ii.  4].  oliil. :  vgl.  ,Aiinii;<>f.'  162(1, 
cM.).  l'miltMitnnir  (virl.  Sp.  .")2  n.):  Teii)'liiiiii(,lilihai-h  Zgü.Kjjr./ 
MiMiz.:  s.  Hd  XII  l:!4i1  M.  V-l.  noch  ebd.  I:!2.-|  il  (.I.antrontan.' 
1407). 

.\  lerrtue"-:  selir  grolJe  'ranne  (Inllalil  (li).  —  Dem 
loistiniiniingsw.  liogt  zweifellos  A'na  /  ;  //(llil  VI  U114)ziigrnnde, 
otVeiibar  Hingedeutet  nach  .Wriiii  :>  {lld  I  174):  vgl.o.-rir.A,  ,sehr 
reich'  liillald.  (B.). 

Arlie"-  Aiee"-:  =  Ailwn  1  (Hd  14-21)  GrV.;  Syn. 
Xiipl'eii-T.  Die  grö/J  alt  A..  d'Miieler  l'ast  rom  ganze" 
AlcCirahl.  JJöRiiKH  l'.V20.  . —  Vgl.  die  Anin.  zu  7'niiii  // (Sp. 
(U  o.)  sowie  die  Zssen  nntcr  Uniim  (Bd  IV  12:14  ft'.). 

tse"-:  Reiniw.  GuCliur,  ,Scli.;  GWb.'  (KL.);  vgl. 
Gigen-T.  ()>i  dOii  dap/\  lluggle"-3Iann("  schnöpf,  Bugg- 
lio-MaiDit"  /.,  ün  tlön  ddp/.  KL.  (Anzählreim).  S.  noch 
IW  IX  1254  M.  (GiiChur). 

i"-  BG.  (Biinul.  1011),  Srhw.  (Bieri),  Ei"--  AAEntf., 
Suhr;  SG.,  in  Ar  Iln"-:  Eilie.  a.iÜO.:  Synn.  Iiren  1  (Bd 
I  612);  I.-Iiaum  (Bd  IV  1234).  —  Vgl.  Jutz  I  (i7;3.  ferner 
die  .\nm.  zu  Arhen-T.  —  i"-tannii;  B(l.  (Biirnd.  1911). 
eij<"-täii"i"  GT. :  ans  Eibenliolz.  aaOO.  j-s  Höh  oder  j"- 
holr,  von  Zimmerleuten  und  Küfern  gesucht  .für  nie- 
mals faulende  Tiihehiagk"'  oder  Tt(ire">uigle".  Baioii. 
1911.  —  Vgl.  Jntz  1  673. 

Fad-:  zu  Zaunholz  hestimmte  Tanne:  Syn.  Hag- 
T.  b:  vgl.  Fad  II  (Bd  I  671),  auch  F.-Hol:{\ii\  II  12.00), 
-Hecht  (Bd  VI  279).  , Verzeichnis  der  jiersonen.  so  man 
uß  dem  vorst . .  .  jerlichen  . . .  hrännholtz  und  fadtannen, 
ouch  wigtburdinnen  [!]  gibt.'  1586,  Z.  ,Zwo  tannen  über 
die  inen  geordneten  fadtannen  gehonwen."  1589.  Z  RM. 
,f  Am  Maiengericht  zum  Fraumiinster  wurde  von  denjeni- 
gen, ,so  Holzgereclitigkeit  im  Forst  haben',  hegehrt]  sy 
welint  fiirhin  die  Fadthanen  ...  im  andern  und  nit  erst 
im  dritten  Jar  . . .  under  sy  ußtheilen  und  darnehent  zue 
Schirm  besagtes  Iloltzes  von  l^lierkeits  wegen  verschaf- 
fen, das  denen,  so  harin  dhein  Grechtigkeit,  weder  Buw- 

Scbwete.  Idiotikon  xm. 


iiiii'li  llreniihiilt/.  iluriiU  iiii-<-r  Kclieii.  •iiiiiIitii  aAriiliili 
llnllx  iillrin  iiiiili-r  dir,  miileitiii-ii  GriiilS.  iiUlli'-ilt  wirdn.' 
liliK),  /.  , Auf  diu  vorKcliraclili'  chrrnlufiliiK)'  Hill)'  lo- 
Willi!  der  lliiliKenoHiiiMi  ini  l''iiriit  «l«  der  riieillinlierii  nn 
l''uliiltiiiini'ri  und  liofwJKitliiirdi'iK'ii,  daß  iliiien  In  Itllrk- 
iii<'li(d(>r  deiiHenieii  auf  eine  (ieri'clitiKki'it  v »ritten  .IuIiph 
weKKi'knnlen  4  Kliificr  Iln!/.  eine  andere  Gnade,  die 
weder  dem  Fciml  nmli  in  anilerweR  Hchlldlirli  Heyn  kiinne, 
erweJHeii.  iiiitliin  Ihnen  KJeicIi  In  chevoriKen  Zejthen 
einirhediine  l.atlen  und  Stikel  i;eKeii  einen  liillichen 
Aiiüliuiierliihn  den  liniinwarthen  iinenlKeltlicIi  vom  Amt 
FraiimlliiKler  llberlasHeM  werden  iiK'iihle  .  . .'  ITHH,  ebd. 

—  I''a(l- tanner;  Bezlluer  von  .Imllunnen*.  ,1'ß  etwuß 
nnricliligkelt  lintend  min  tfnedii;  herreii  inen  die  fud- 
Ihaiien  im  90.  jar  iibergen  und  »(ind  inen  fllrliln  nlltmer 
werden  denn  zuodriljaren  ...  Iiit  miner  heren  der  rechen- 
herren  erknnntnus  liy  iiysin  der  faddanneren  am  mcyen- 
griclit  ano  91.  jar.'  I.''>91.  Z. 

Fuer-  BE.  (Hilrnd.  1904),  Fueri'g  U,  so  E.  (ItAv 
Kutte  Fueri-):  entspr.  7'.  I  ayi,  It  AvUlltte  , Bautanne, 
wie  sie  \Val(lbesil/,er|an  BrandgeschUdigle  oder  Freunde] 
zum  Bau  eines  Hauses  schenken;  der  Fllbrcnde  erwartet 
(wenn  der  Kmidanger  reii  li  isti  bei  der  .Milieferunf!  mit 
einer  größeren  Malilzeit  hegrilßl  zu  werden'.  aaOO. ;  vgl. 
Fucninij  I  (Bd  1  976)  sowie  litiir-I'.  Er  war,  um  sein 
Stallwerk  zu  llieken.  ,nm  Fnhrigtannen  ausgegangen.' 
DoRFiiAi..  1867.  ,An  mächtigen  Haufen  liegen  hier  die 
F.-tanne"  abgelagert',  auf  dem  ,Zimmcr|ilatz'  vor  Bau- 
beginn. ÜAiiNn.  1904.  —  Fotzel- jfV(n(//i':  mangelhaft 
entwickeltes,  verkümmertes  Tiinnchen  ZU.;  Syn.  Schu- 
dcr-T.  —  Fleck-: , Bautanne,  die  in  ihrer  ganzen  Länge 
zum  Bauen  verwendet,  nicht  in  kürzere  Stücke  zersagt 
wird'  Br.(AvRütte);  vgl.  Flecken  IV  (M  I  1191).  — 
Fl  öß-.  ,lier  hiesige  Bauer  . . .  verkauft  nicht  nur  Saage- 
hölzer  und  Spei tenluilz, sondern  Bautannen.allhier  Floß- 
tannen genannt,  weil  sie  zu  Flößen  gemacht  und  durch 
die  Kmme  hinab  dem  Kanton  .Vargau  und  dem  .Auslande 
zukommen.'  CiikHalukmaxx  1^27  (BEgg.);  s.  noch  Bd  X 
1668  u.  und  vgl.  FlotJ-Sparr  (ebd.  418).  —  Flatz-; 
.breitästige  Wettertanne,  deren  unterste  Aste  sich  auf 
den  Boden  legen'  U  (BSG.XVll  182).  —  Gige"-:  Reimw. 
ZüStdt  (auch  It  SDS.);  vgl.  Isen-T.  Juggeli  uf  de'-  G., 
wenn  d'  mi'^''  liest,  so  biti  i'''  g'fange",  Zählreim.  SDS. 

—  Gungeler-  (-i)?-):  =  Gunggeler  (Bd  II  369)  S;  vgl. 
Harz-T.  h.  —  Geis(s)-  ApHundw.  (OFrehner  1925); 
BGr.  (Bärnd.1908),  Geiße"-  GrA.  (CSchröter  1895),  Suf. 
(.IFrüh  1930);  S  (auch  It  JKeinh  ):  meist  Dim.,  .A'erbiß- 
tichte',  .durch  das  Verbeißen  der  Ziegen  niedrig  geblie- 
bene und  dicht  huschig  verzweigte  Fichte'.  aaOO.;  s. 
die  Abb.  bei  JFrüh  1930,  582;  Synn.  G.-Grot:li  (BGr. 
It  Bärnd.  1908),  -Slämmli  (Bd  XI  400).  ,Von  den  Ziegen 
ihrer  besten  Sprosse  beraubte  Geißlannli  oder  Tschup- 
peli  hocken  und  kriechen  wie  Zwerge  auf  und  zwischen 
den  Steinen.'  OFheuxer  1925.  —  Grippele"-:  ,eine 
Tanne  mit  zwei  Giebeln'  BLü  scherz:  Syn.  das  Folg.;  vgl. 
Grippelen  i(Bd  II  78S). 

Grittele"-:  ,eine  Tanne,  die  sich  in  gewisser  Höhe, 
durch  Schaden,  den  sie  am  Gipfel  erlitt,  in  zwei  parallel 
laufende  Stämme  teilt'  BSi.(Im  Ob.);  Syn.  das  Vor.  sowie 
(;W((e/eH2(BdlI827);  vgl.  Zuei-Tolder  (Bd  XII  1727). 

—  Die  Angabe  BS.  (Bd  II  827  o. :  irrtümlich  für  BSi.?)  wird 
für  Lüscherz  nicht  bestätigt:  vgl.  das  Tor. 

Hudel-  GRLüen  (ABüchli  1958),  Schs  (MKuoni 
1884),  Hudel-  {-i-]  U  (JMUller  1945):  verkrüppelte  (?), 
nicht  hoch  gewachsene,  It  MKuoni  , starkästige' Tanne. 
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Dan,  den,  diu,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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aaOO.;  vgl.  Huäel  4,  HiuleUM  II  997.  1005).  [Auf  der 
Peister  Alp  sind]  größi  Pöüsche"  [Bd  IV  1768,  Bed.  3  a], 
dere"  Hudeltanne".  ABüchli  1958.  S.  noch  Bd  VI  1487  o. 
(Schwzd.,  =  MKuoni  1884).  Im  Vergleich :  ,Zwei  Männer 
[wußten]  daß  an  einer  bestimmten  .. .  Steile  des  Bristen- 
stockes  ein  Klumiien  Hold  wie-n-i"  größi  H.  zu  helien 
wäre.'  JMtiLLER  1945. 

Hag-:  a)  Tanne,  die  , einzeln  in  einem  Grünhag 
wächst'  BE.  (Grunder).  [Es  hat]  ixg^schlage^  . . .  i"  die 
größi  H.  bim  Zigerport.  Gründer  1930.  —  b)  zur  Zäunung 
bestimmte  oder  verwendete  (junge)  Tanne;  Synn.  Fad-, 
Zän-T.  ,ltem  es  sol  och  niemant,  wer  der  sig,  in  dem 
obgemelten  Honfirst  weder  kollen  noch  kalch  brennen, 
och  kain  hagdannen  darus  howen  . . .  anders  denn  daz 
man  die  end  mit  gestreckten  hagtannen  gegen  enander 
inieggen  [Bd  III  1183,  Bed.  3  t]  und  schirmen  mag.'  1483, 
G  Kq.  1903.  ,Kein  eych,  hagdannen,  buwholtz  oder  suß 
schädlich  [Bd  VIII  184,  unter  Bed.  1  y]  holtz  . . .  howen 
oder  feilen.'  1533,  WMerz  1922.  ,Wie  ouch  bishar  von 
den  huoberen  hin  und  wider  one  not  und  mit  großem 
schaden  deß  walds  vil  mit  särlen  und  hagtannen  gezünt, 
und  die  one  allen  underscheid  gehouwen  worden,  ist 
geordnet,  das  fürhin  keiner  meer  one  erloubtnuß  und 
vorwüssen  des  stifttverwalters  kein  särlen  abhouwen 
noch  nemmen  [soll].'  XVI.,  Hotz  Urk.  1865.  S.  noch  Bd  VI 
1833  0.  (1507,  GBerg);  VII  1323/4  (Waldm.  Spruchbr ). 
1325  M.  (ZSchwam.  Offn.  1573.  1691) ;  VIII 1043  u.  (1471, 
Schiedspruch).  —  Sicher  hieher  gehört  der  Gr.WB.  IV  2, 
157  als  Adj.  aufg-efasste  Beleg  ans  Weist.  1, 178  (XV.,BRog-gw.); 
vgl.:  , Haagtannen  dürfen  keine  gehauen  werden.'  1669,  Glur 
18:35  (modern.;  die  Fassung  von  1669  nath  älterer  Vorlage). 
Als  Waldname:  ,Hagt,annen'  BKrauchth.  (LK. :  It  Top.  Atl.  .Hag- 
tannenwald'). 

Bund-holz-:  zu(m)  Bundholz  (Bd  11  1256)  be- 
stimmte Tanne.  ,Von  einer  Hochstudtannen,  Ruckstud- 
tannen,  Landholzbrätten  und  Bundholztannen  per  Stock 
20  Bz.'  SBib.  Waldordn.  1791/2.  —  Sag-holz-:  wohl 
=  Sag-T.  (Sp.  73);  vgl.  Sagt- Holz  (Bd  II  1258).  S.  Bd 
X1750u.  (1805,  Glur  1835,  wo  , Sagtanne'  entspr.  zu 
korr.). 

Harz-:  a)  Harz  ausscheidende  Tanne;  vgl.  Pech-T. 
's  böpperlet  tvie-n-en  Specht  a"  der  H.  HBrändli  1943; 
hieher?  Spez.  mit  Bez.  auf  Harzgewinnung  (vgl.  unter 
T.  1  a^  1,  Sp.  55  u.):  ,An  obigen  [!]  Thag  ist  auch  dem 
Mesmer  von  Urnäsch  erlaubt,  auf  Wohlverhalten  die 
alten  Hartzthannen  zu  harzen,  aber  gar  keinne  nüe 
mögen  anzä[p]fenoderanstehken.'  1765,OFrehner  1925. 
—  I))  ,eine  mit  Harz  belegte,  auf  einer  Anhöhe  stehende 
Tanne,  die,  angezündet, als  Alarmzeichen  in  Kriegsfällen 
diente'  Ap  (T);  zur  Sache  s.  noch  Tobl.  257  und  vgl. 
H.-Slud  (Bd  X  1377)  sowie  Gungeler-T.  —  Vgl.  Gr.WB. 
IV  2,52:3;  Fischer  III  1200  (in  unserer  Bed.  a). 

Hasel-:  , Varietät  der  Rottanne'  Ap  (It  OFrehner 
,bis  weit  stammaufwärts  astfrei);  GRValz.  (Tsch.);  G 
W.  (It  Gabath. , Wuchs  sehr  schlank,  langsam,  Holz  fein- 
jährig [Bd  III  67],  Rinde  schuppig  abschilfernd.  Zweige 
hängend').  Di'  G' freite"  [Walser]  häni  d'  H.-tanne»  un'' 
d'  Iio§ttanne"  no'^''  voreinander  g'chännt  . . .  Wie  Glre" 
sin''  si  tif  d'  H.-tanne"  lo^s,  wo  vu"  den  Est  liberal'  d's 
Chreß  an  fine"  Nebe"testli  a^he"g'lampet  ist  wis  langi 
Hör.  Das  Holz  gang  disem  cora",  sei  /'ri/i'''  nid  gär  sf 
fi"  g'jöret  wie  d's  röttannig,  aber  malefitz  spältig  un'i 
schnefwlß i"umnn<'ig.  D'  Jörring  tüegen'i  nid  grad  loufe", 
ivänn  me"  der  Totz  spalti  . .  .  si  seien  chruis.  Das  hiin't 
die  Sehätler[M  VIII 188]  g'wüßt.  JKtjratli  1958  (GW.). 


,I)ie  H.  hat  eigenartig  gesprenkeltes  Holz;  wenn  man  die 
Rinde  wegnimmt,  sieht  man  auf  dem  äußern  Jahrring 
kleine,  längliche  Vertiefungen.  Das  zähe,  etwas  fädige 
Holz  eignet  sich  gut  für  Küferarbeiten  und  Getäfer. 
Vgl.  auch  seine  Verwendung  für  C7ttt.snMde"  [OFrehner 
1930,  1].  Auch  die  Dachdecker  schätzen  dieses  Holz  für 
ihren  Schindelbedarf. . .  H.-tannen  findet  man  sozusagen 
nur  noch  in  den  ältesten  Waldpartien.'  OFrehner  1929. 

—  Vgl.  Jutz  I  1328:  Fischer  VI  211:3.  Als  Flurn.  ApGais.  — 
hasel-tannig:  entspr.  dem  Vor.  Jetz  müeß er  Schädel- 
holz ha",  h-s  im^  eschigs.  JKiratli  1958  (GW.);  vgl. 
schädlen  2,  Schiidler  (Bd  VIll  188). 

Hutzel-:  ,Wettertanne'  GkKI.  (B).  —  Chefer-: 
,Tanne,  in  der  sich  der  Borkenkäfer  festgesetzt  hat'  Gr 
Pr.  (WSchmitter  1953).  —  Küefer-.  ,Wenn  ein  Küfer 
[im  XVII.  Y]  Hochzeit  feierte  und  m.g.  Herren  um  eine 
Tanne  zu  seinem  Handwerk  bat,  wurde  ihm  eine  Küfer- 
tanne zur  Haussteuer  gegeben.' Troll  1843. —  Chime"-: 
,Kandelahertanne'  GW.  (Gabath.).  —  Channel-  jfVtrmM: 
, kleine  Tanne,  aus  welcher  eine  Rinne  gemacht  werden 
kann'  B;  vgl.  Channel  1  a  (Bd  III  310). 

Cbien-  .Kien-'  Gr  (Durh.),  Chüe-  GrV.  und  It  JL 
Brandst.  1902:  a)  Pinus  silv.  Gr  (Durh.);  Synn.  Chien- 
Baum  (BdIV  1*239);  Tai  a  (Bd  XII  1396,  wo  weitere). 

—  b)  Legföhre  GrV.,  It  JLBrandst.  1902  Pinus  montana; 
Syn.  Tdlb  (Bd  XII  1396,  wo  weitere).  —  Vgl.  Gr.WB.  V 
685  :  Fischer  IV  36:3,  zur  Form  ChiU-  Gr.WB.  V  670  (unter 
, Kiefer'),  auch  Chien-Baum  (Bd  IV  1239). 

Chnotter-:  Tanne, , deren  Äste  man  abgesägt  hat', 
wodurch  , Überwallungen,  Buckel'  entstehen  ZO.;  vgl. 
Chnotter  Ib  (Hd  III  766)  sowie  das  Folg.  —  Kropf-: 
minderwertige,  vielleicht  mit  Auswüchsen  (vgl.  Chropf 
1  b  Bd  III  848)  behaftete  Tanne;  vgl.  das  Vor.,  auch 
Chropf  i  (Bd  III  848).  ,0b  in  dem  Kapfholz  die  vielen 
dürren  und  Kropftannli  außzuhauwen  oder  wie  sonst 
dieser  Wald  zu  aüfnen  und  zu  besorgen  seye.'  AAZof. 
Holzordn.  1738, 

Chrüz-:  entspr.  T.lby.;  Syn.  das  Folg.  , Endlich  ist 
hey  zwey  Duldonen  Buße  verbothen,  Mark- oder  Kreuz- 
tannen zu  hauen.'  ZoGÄg.  Gemeindeprot.  1823.  ,[Eine] 
Creutz-  oder  Lachdannen  mit  zweyen  Creutzen  gezeich- 
net.' 1534,  Bärnd.  1911  (nach  späterer  Abschrift).  ,[Man 
soll  den  Hag  machen]  von  dem  obernenten  Kreuztännali 
u[nd]  2  darbeistehende  Marckslein  awegg  bis  unten  an 
das  Aueli.'  1786,  OFrehner  1925  (nach  älterer  Vorlage); 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 1254  M.  ,Bei  den  Chrüztannen, 
all  wo  die  Langnauerund  Pfaffnauer  aneinander  ehagen.' 
XVIII,,  GfI)  (L).  — Vgl.  Gr.WB.  V  2199  (=  Weißtanne).  Halb- 
appellat.  (mit  anderm  Benennungsmotiv).  .Kreuztanne,  mit  einem 
heiligen  Kreuzbilde  daran'  LRusw.  (ALüt.,  Sagen).  X'liriiztanne", 
zwei  bestimmte  Tannen,  die  kreuzweise  über  einander  gefallen 
sind  und  so  weiter  wachsen'  GrTrimm.  In  Lokalnamen.  ,[Die 
Grenzen  einer  Fischenz]  von  der  Kreuztanne  bis  an  Herrn  . .  . 
Göldlins  See  bei  der  untern  Matt.'Ber.  1868;  odcrhalbappellat.? 
Im   Chrizianne" mildli  BGr.  (Bärnd.  1908). 

Lach- (bzw. -ö-)BG.  (Bärnd.  1911);  THTäg.(JJMUller 
1867),  Lächel-,  -;i-BoE.(lmOb.),  Lauperswil  (1815,  Ver- 
trag), Schloßwil,  Si.,  Lache"-  BE.  (RRamseyer  1961), 
Lögel-  LHerg.  (1834,Vertrag).iö'^''-  ZBär.(1875,  Proz.), 
Hinw.  (1876,  Proz.),  Lö''e"-  ZF.,  0.,  Löher-  BE.,  „Lön- 
ScHwE."  (St. '-'),  Löne"-  SchwE.  (Lienert  1020);  s.  die 
Anm.:  entspr.  2'.  Iba,  mit  (einem)  Zeichen  (Lachen  2 
Bd  III  998)  versehene  ,Grenztanue',  ,Baum  als  Grenz- 
zeichen'. aaOO.;  Synn.  Chrüz-,  March-T.,  auch  Läch- 
Baum  (Bd  IV  1240);  vgl.  L.-Buech  (Bd  IV  982),  -Stock 
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(Uli  \  17811),  Slrm  (Hil  XI  H|;i).  .1»  „rhiUie"  /Vk/c"  ur/i' 
Jäitn  ilf  A'.  11/'»  lliinili  iifr"  iiiulfr  f  grolJi  /,.  ijutmi"'. 
JSkn!«  \HM.  Ihr  II'iik/  liorkl  in  Vr"  /..  I.iicnkiit  r.l'.'O. 
,|IM(>  (j|'(Mi)ii<  Ki'lx'l  l>i"  ^<>  ■'■T  l<ii('lii>llniiii<'  IUI  ili'r  Kcki-.' 
IHin,  Vkiitiiaii  (lll.iniiicrHwll).  ,liii<  MiircliiMi  |wiirili'ii| 
(lliroli  liii|{i>l  lii'/.i'irliiii't.  HO  (liili  voll  iloin  nlilicsiiKtfii  lliii; 
liiHuiiN  Kiiilo  lii's.liiiln'wiililcH  IM  l.oupitnniicii  illiui'zrii'li- 
iirl  nirli  lii-liiiilni.'  IsMI,  rliii.  (I.IIitk).  S  iicmIi  IIiIIV 
»H'Ju.  (.UMdllrr  ISlu).  IJIJo,  (I.s7:>,  /Ililr.  I'roz).  M. 
(IS7(l,/llinw.  l'ro/  ).  ,|  liii'drt'ii/.i'lliiclilan  hiiii  lliiiiKfr 
liniiiiiiMi  IUI  einer  LiulieiKliiiiiieii,  iliirliy  ein  MarcliNleiii 
ist.'  l(i  17,1t  lllailer  l!Mii;(l!,\iiii).,l»ie  HiifKerKeliiifl  ]  von 
IjWill.  Hollj  voll  der  iliuiiiilit;eii  i;e/rei<'liiieleii  Loi^ell- 
tuiiiieii  IUI,  so  im  /iiliii  iiil  weit  vom  WiildliiiieileilirllMdli 
stellt,  den  /iiliii  /.iie  inaelieii  seluildi);  sein  liis  .  .  .'  lUBI, 
VüHni.Kii'ii  zw.  Ulielln.  und  LWill.  S.  iiocli  o.  (15;M, 
Hilrnd.  ÜMl).  —  Vir).  Flselior  IV  910,  «ii.li  (Ir.WIt.  VI  12 
(unter  ,l,ni'lib»iim*).  Aus  uiiüKriu  Mut.  ist  die  (Juniit.  des  Stainiii' 
vttidils  lies  erstell  ttlietles  nur  tw.  ersit-litlicli. 

lirtr-,  in  Ae  aiieli  Lth-:  Litrelie,  piniis  Inrix  Ar,  so 
,11..  1.,  M.'  (T.)  und  ItSi.;  Cr!,.  (Tseli.;  s.  die  Anm.); 
Syn.  J.ärcli-'r.  ,Ks  soll  aiieli  niemand  kein  Lolirtunneii 
nocli  Körcup  liinaus  verkaiifl'en.'  .\i'LU.  l.'iS.').  182H.  In 
der  Wetterregel:  D'Xodlf"  a"  de"  J.ortanne"  sötid  iio^'' 
«/rill"',  <•.<  »•(•)■(/  mi''''  niiil  M'oilfr.  Toni..  —  Ktyin.  uml  Ver- 
h&tlnis  r.»  I.UrA  (Hd  111  1:1S0)  unklar;  vgl.  au.-li  l.Hren  (Hd  111 
1375),  fonior  JJud  liMli,  :')S  tV.  sowie  .Leortanne'  bei  (ir.WH. 
VI  015.  Tscli.  gilit  keine  Def..  verweist  jodocliaufSt.  Als  Finrn.: 
/"  ilr''  /.rtrliiniif"  ApT.  (schon:  ,In  der  Lortannen.'  Leu  Lex.). 
Kaum  Schweiz,  ist  .Lauertanne'  ([lu  der  2.H.  XVII.]  begonnen 
speculativo  Hlarner  eigene  Schiffe  zu  erstellen,  sie  neben  Scliio- 
rertnfoln,  Kilse  . .  .  auch  mit  ZiegerstAcklein  ...  zu  beladen  und 
sie  durch  die  Liutli  und  den  Rhein  nach  den  Niederlanden  her- 
unter zu  bringen  .  .  .  l"9:!-17ilS  gin^'en  jährlich  bloß  noch  3-4 
Laiiertanneii,  so  nannte  iiiaii  diese  Ziegerschiffe,  ah.'  Alpenp. 
1874):  vgl.  Crecelius  5:i9 :  Kluge  191 1,  548.  —  lor-tannin. 
XSeR.,  -tiiniii"  ..\rn.,  M.'  (T.):  entspr.  dem  Vor.  aaOO. 
,Lortaunen  Iloltz,  was  ert'orderlicli  zum  tiloggenstuhl.' 
177!t,  HSM.  VIII  (ArT.);  oder  sulist.  Zss.? 

Lärch-  A.4  (Mülilli.  Ks80);  BAarw.  (It  Kärnd.  1925 
Le'rch-  neben  Lärche");  K.^sth.  1822,  Lerche"-  Aa  (H): 
BG.  (Le'rch^c"-.  BUrnd.  191 1),  Lärche»-  Aa  (H.)  :  Lärche, 
larix.  aaOO.;  weiterliiu  (scliriftspr.);  Synn.  Lärch  1  (Hd 
HI  1S80),  auch  Lüren  (ebd.  1375);  Lör-T.  S.  Bd  XII 
1788  M.  (Kasth.  IS22).  , Erst  mit  Anfang  dieses  Monats 
[Nov.]  verliehren  die  Lerchentannen  allmählich  ihre 
Tangein.'  1777,  Z.  .Auf  dem  allerwildesten  Boden,  wo 
noch  Nadelholz  wachsen  kann,  findest  du  manche  schöne 
Lerchentanne.'  Gr Sammler  1784.—  Vgl.  Gr.VVB.  VI  201 : 
Fischer  IV  995.   Als  Flurn.  LerchtendlitsbiU  SchBer. 

Los-.  ,[Ks  wird  bestimmt,  daß  jede  .Gerechtigkeit' 
(Bd  VI  232,  Bed.  ö  c  ?)  zu  beziehen  habe]  eine  Loostanne, 
ungefähr  von  der  Größe  zweier  Sägeluiumblöcke,  höch- 
stens alle  zwei  Jahre,  wenn  genug  dergleichen  für  alle 
Gerechtigkeitsbesitzer  vorhanden  sind,  gegen  eine  Loo- 
sung  [vgl.  Stumpen-Losing  1  Bd  III  1440]  von  höchstens 
einem  Gulden.'  1836,  Z  Rechtspfl.  .Den  23.  Christmout 
hab  ich  Loßdannen  im  Hinderholtz  bekommen.'  1771, 
BAlcheustorf  (Sackkai.).  —  Der  Beleg  von  1771  ist  wohl 
entspr.  Liit-Holz  (Bdll  1254)  zu  deuten. 

Latt-.  XSpr.,  Latte"-  Tann(djU  B  (JBürki  1916),  so 
Ins  (Bärnd.  1914):  wohl  entspr.  Latten-Baum  (BdIV 
1241).  zur  Herstellung  von  Latte"  (Bd  III  1482,  Bed.  2) 
bestimmt.  aaüO. ;  vgl .  Sp.  55  o.  (ZoStOsw.  Baurodel  147S,' 
86).  D'  L.-tanndii  u"<>  d'  Telifonstange".  JBCrki  1916: 


N.  i\M  VonuiKeh.  Ild  \  |li7:t  ii.  .S.  norh  lld  XI  lOHr.  o. 
(Illtrnil.  1911).  ,|tiiß  nainlirh  von  einer  flldrlKen  |  lld  I 
tMriJ  lluMiieii  10  11/..,  von  eiiipr  ininilcren  nacli  l'ropor 
tion,  von  einer  Latldniiiien  lo[KriMii!i>r|  . . .  xii  llumlen 
deH  Keinninen  SekeU  Hollr  enlriclitet  werden.'  17 Ki,  II 
Konolf.  |{i|.  —  Lei  tere"-  Tnnilli:  .irlilankcH,  inAKlichil 
nHtfreieN  Uottlinnrhen,  zur  llerHlelliuiK  von  Leitern' 
ZKn.  —  Lolzi-.  Lt  einer  VerordniiiiK  von  17.'i'2  erhielt 
iler  .Bauherr'  |lld  II  ir.:t7,  Hed.  .)]  alle  (i.luhre  :,  il  fUr 
eine  ,Lezitanne',  und  wenn  er  wiederifewulilt  wurde, 
auch  5  fC  fdr  eine  ,Aiiiitandlaniie'. 'ruoi.i.  lH4:i;ynl.  J.eUi 
2/<(Hd  III  1560).  —  .Mei-  LH.  ( llllerzo«  1«M4),  A/eiV»- 
AvMiirgenthal  (SV.  19MS);  HAarw.  (Hilrnd.  1925) ;  Z 
(/ l'orstordn.  1807):  eiitHpr.  7'.  /  c  4.  aaOO.;  vgl.  M.- 
liiii'ch.  linunt  I  (Hd  IV  9H2.  1241).  S.  Hd  VI  IMUH  u. 
iZ  [''orstordn.  1H07;  W(dil  liieher).  ,Kicliter  JUellßer,  so 
auch  ein  Biichli  und  ein  Maventannli  Kehauen.'  1769,  Z: 
wohl  hielier.  Kinein  .Mädchen  als  Zeichen  der  Khrung  und 
Zuneigung  .gesteckt'  AAMurgenthal  (SV.  1938);  BAarw. 
(Hilrnd.  1925);  LK.  (Ullcrzog  1884).  Die  Burschen 
jitlegen  ,Meitschine",  wo  si  möge",  auf  den  ersten  Meie"- 
iiiorge"  's  M.-tännli  :'  utecke".'  Bükm).  1925.  Unsympa- 
thischen Personen  wird  ke"s  M.-tatinli  gesteckt,  ebd. 
Zur  Sache  s.  auch  Illlerzog  1884,  242;  SV.  1948,31. 

Männli-.  .Kiiiige  Tannen  haben  unter  der  Kinde 
im  Bast  kratzartige  Vertiefungen  ins  Holz  hinein.  Sol- 
ches Holz  nennt  man  M änndUhoh  und  die  entsprechende 
Tanne  M.  Männdhhoh  mache  mehr  Schwingungen  und 
soll  sich  deshalb  bes.  gut  als  Besonanzholz  beim  Geigen- 
bau eignen.'  JArecükr  1958  (LE.).  ,I)a  stad  der  I).  still 
und  schwingt  mit  seiner  Axt  einen  starken  Strich  in 
eine  dicke  Mändlitanne  und  sagt:  Du  mußt  währli'^'' fal- 
len.' Ndw  Kai.  1888.  —  Zur  Sache  vgl.  WSchmitter  1953, 
40.  zur  (Volks-)Etyni.:  .Die  Tannen  minnlichen  Geschlechtes 
erkennt  man  an  den  roten  Blüten  und  am  Holz,  welches  unter 
der  Rinde  ti'miilet,  gefurcht  ist'  Ndw  (zu  der  zit.  Stelle  Ndw 
Kai.):  vgl.  Mann  /  e»  (Bd  IV  243).  Wenig  wahrscheinlich  ist 
die  unter  ManH<ilz  (Bdll  1255)  ausgesprochene  Vermutung: 
vgl.  noch  .Männleins-Buche'  bei  Fischer  VI  2520.  ferner  ,Min- 
del-Baum'.  ebd.  IV  14:^5:  VI  2517. 

March-  BG.  (Bärnd.  1911);  ZoOÄg.  (.Mark-.' Proto- 
koll 18-23);  aSpr..  Marche"-Tändli  ZO.:  entspr.  T.lba. 
aaOO.;  Syn.  Läc/i-T.  (wo  Weiteres);  vgl.  M.-Buech  (Bd 
IV  982).  S.  Sp.  68  M.(ZGOÄg.  Gemeindeprot.  18-23).  ,Ein 
Wald  in  Gafien  . . .  stost  inwärts  an  das  Bärentobel,  auf- 
wärts an  die  Marchtannen,  so  in  den  Anhorenen  mit 
einem  Kreuz  gezeichnet  sind.'  1633,  CSchröter  1895  (Ab- 
schrift von  1809).  .[Der]  Bannwald  ob  derRüti.der  von 
alter  her  im  Bann  gesin  ist,  wie  dann  die  Marchtannen 
oder  Brief  und  Sigel  aufweisen.'  ebd.  ,Nim  Würmhartz 
von  3  Marchdanen',  gegen  Viehzauber.  BSi.  Arzneib. 
1772. 

[Matte»-  Tänneli  uä.  s.  Matängeli  (Bd  IV  552)]. 

Mittel-:  entspr.  T. i a  ß 2,  Tanne  bzw.  Balken  mitt- 
lerer Länge;\g\.  mittel  bzw.  Mittel  1  (Bd  IV  561)  sowie: 
.Da  man  . . .  bei  den  Tannen  hauptsächlich  viererlei 
Arten  haben  muß,  so  wäre  am  dienlichsten,  zuerst  die 
Taunförst  in  4  Teile  zu  verteilen  . . .  Der  Teil  zu  den 
Halbrafen  wäre  der  kleinste.  Diesem  folgte  der  Teil,  in 
welchem  die  Tannen  zu  Mittelhölzern  aufwüchsen.  Nach 
diesem  käme  derjenige,  so  zu  Rafen  gewidmet  wäre,  und 
endlich  im  größten  würde  man  die  Tannen  zu  Trommen 
aufwachsen  lassen.'  ChJetzIer  1770.  Beim  Bauholz  wur- 
den unterschieden  .Tremtannen  zu  80',  Mitteltannen  zu 
65',  Rafentannen  zu  55'  Länge.-  .\aL.  P'orstordn.  1806. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  lizw.  dann  usw. 
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Wih-nach ts-TanndH;  entspr.  T.  1  c  'f,  BsWensl. 
(TrMeyer  1926);  BG.  (Bärnd.  1911).  D'  Bäum  hei" 
g'glilzerel  ah  wie-n-es  Wieuechtstanndli.  TpMEyER  1926. 
—  Vgl.  Gr. WB.  XIV  1,  1,  7S0. 

Noder-  Tannli:  zum  Schüren  des  Kastnachtsfeuers 
lienutztes  T.  ZAff.  liZ.;  vgl.  noderenl  (Bd  IV(;7.5). 

Pech-:  entspr.  T.  1;  vgl.  Ped*  i /» (Hd  IV  i)(i4)  sowie 
Harz-T.  a.  .Picea,  ein  rottannen  oder  hächtannen  sre- 
nannt.'  Fris  ;  auch  bei  Mal.  ,Ein  lohen,  in  ein  hächtannen 
geschlagen.'  1591,  SchwE.  Arch.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  1521 : 
Fischer  VI  1603. 

Bode°-:  entspr.  T.la^2,  als  Fundament  einer 
Stnch-SchvelH  (Bd  IX  16>34)  BE.  (Bärnd,  1904).  — 
Balme^-P-:  , Weißtanne'  GnOhS.;  vgl.  unter  T.lc^ 
sowie:  ,Am  Palmsunntag  werden  [in  GkOIiS.]  solche 
Zweige  in  der  Kirche  geweiht  und  vom  Volke  in  Pro- 
zession herumgetragen,  heim  Herannahen  eines  Un- 
wetters auf  dem  Herd  verlirannt,  um  das  Uiigewitler 
fern  zu  halten.  Nadeln  geweihter  Zweige  mischt  man  mit 
Salz  und  giht  sie  dem  Vieh  am  Osterfest.'  Vgl.  noch 
B.-S/r(rf(HdX  135(i). 

Berg-:  entspr.  T.  1,  auf  dem  Berg(Vid  IV  l.'i.'iO.  Bed. 
1  a)  wachsend  BG.  (EHalmer  19'23l;  GRvPr.  (MKiioni 
1884).  U'  Bergtaune",  vo  i"  dicke"  Chuppele"  z'siime"- 
stann<'e"  uf  de"  Weide".  EBälmer  1923:  vgl.  Weid-T. 
Bildl.:  Bi  denne"  Wort  tuet  si'''  si"  Puslür  in  ierer 
ganze"  Orößi  üfrichle"  und  er  ist  e'sö  a"z'luegen  a'.s  jiu'e 
e"  B.,  die  si"''  au'^''  ivien  U"wetter  nid  päugye"  lü"  n-ill. 
MKuoNi  1884.  —  Vgl.  Sanders  II  2,  1284. 

Bart-:  „Tanne,  umrankt  von  Moos  [Flechten]  in 
langen,  weißen  Zotteln  LG."  (St.*);  vgl.  Tann-Bart  {M 
IV  1615).  —  Bü"-  BoM'"-:  entspr.  T.la^i  B,  so  E. 
(SGfeller  1927).  S.  Bd  XII  1723  u.  (SGfeller  1927);  Sp. 
66  M.  lAvRütte;  ChrHaldemann  1827)  ,l>em  hrandge- 
schädigten  JOth  im  Stekholz  werden  1  Sagtanne.  2  Bau- 
tannen und  3  Higtannen  aus  den  oherkeitlicheu  Wal- 
dungen des  Amtes  Wangen  geschenkt.'  1786,  B.  Im 
Brauch  (vgl.  T.  1  c):  ,Aus  allen  Dörfern  künden  Inserate 
Feier  und  Tanz,  Spinnet  und  Tanz,  Versteigerung  von 
Eichen.  Bautannen,  Trämrltannen  an",  am  Hirsniändiff 
[Bd  XII  927].  AfV.  (BoAa.). 

Blöcher-.  oO..  B/öchli- Z,  soO.:  entspr.  T.lai2, 
.große,  mind.  30  cm  dicke  Tanne,  aus  der  4-5  m  lange 
Bretter  gesägt  werden  können.'  aaOO.;  Syn.  Sag-T.;  vgl. 
Bloch  1  b  (iid  V  9).  ferner  Bl.-Holz  (Bd  II  1257).  -  Vgl. 
Fischer  I  1212  (.Blocktanne'),  ferner  ebd.  VI  1667  (.Blöcher- 
liauni'). 

Bränn-:  entspr.  T.la'yi:  vgl.  hrännen  Ib  (BA\ 
618).  .Von  des  hrennholz  wegen  ...  so  soll  er  und  mag 
wo)  houwen  all  jar  zwo  hrenntannen  und  an  dem  driiten 
jar  dry  tannen  . . .  doch  soll  es  niit  schindel-  noch  steck- 
taniien  syn.'  1479,  FMei.  1881.  .P>au  [A.]  verlangt  ein 
Brenntannli;  wird  hewilligt  imWasi  [Flnrn.].  Der  Frau 
[B.]  1  Brennstock  im  VVasi  hewilligt."  oO.  und  Jahr;  der 
Flnrn.  weist  auf  ScHwBr.  —  Ruch-:  .nicht  abgeästete 
Tanne';  vgl.Sp.  54  u.  ,Item  die,  soderobgeiianten  güeter 
iniihabent,  mögent  och  wol  ungeferlich  und  am  unschäd- 
lichsten anhengckelnemen, och  ruchtannenangehengckt 
hinußfUeren.'  1483,  GKq.  1903  (Ahschr.  A.  XVI.).  .Denen 
imSulgenhach  1  dotzen  ruchtannen.'  1551,  BKM.  —  Ul- 
rich t-  T.  ZO.  (HBrändli  1950),  -TanndliZS.,  -Tänn(d)- 
-UZV.,  Hörnli,  TY-richti-Tannli  B  (LWenger-Gfeller 
1916):  a)  entspr.  T.  1  ci  2.  geschmücktes  Tännchen.  hei 
der  Ufrichti  (Bd  VI  405,  Bed.  1)  auf  dem  First  befestigt 
B  (LWenger-Gfeller  1916);  ZF.  (.SV.  1932,  63),  Hörnli,  S. 


FreWschf  di^''  nii<^'' . . .  daß  di"s  zuekünfligf  Hei'"  under 
Dach  sieit  ?  /'*  ha"  's  aw''  scho"  g'seh"  mit  'lein  bekränzte" 
V.  uf 'lern  Firslliolz  obe".  Di  röte"  und  iciße"  Bänder, 
vo  du  d'ra"  'lä"  liest,  hei"  lustig  g'ßatirret.  LWenüek- 
Gfeller  1916.  —  b)  entspr.  T.  1  c  C-  A'"  F.  iiiüc"'iiner  lia". 
das  gliört  si'l'  ziime"  rechte"  Mer"''tfiir.  Dö  slöitd  zwei 
toackeri Böttännli ..  .'s  nöfcher  chunni  um.  DrUJg  Schueh 
hö§ch,  's  Stiimmli  sf  tick  wie-n-eii  ziimpfiiger  Wi.^liauiii. 
das  gi^'l  en  U.,  was  Tann  g'heißt.  HHkändli  1950;  zur 
Sache  vgl.  Bainner-märkt-Für  (Bd  I  946).  —  Kafe"-: 
meist  Dim.,  halbwüchsige  Tanne  .von  der  Dicke  einer 
Rafe'  AaL.  (Forstordn.  1806).  Wohl.;  B  (auch  ItGotth.); 
vgl.  EafHBd  VI  634)  sowie  unter  MitlelT.  iChJetzler 
1770).  .Die  Rafe"  sind  auf  15-20  cm  Durchmesser  ge- 
schnitten, daher  heißt  man  im  Holzhandel  den  etwa  20 
jährigen  Tannenwuchs  H(ife"hiilz.  ein  einzelnes  Stück  es 
B.-tainidli'  Aa  Wohl.  .Diese  [Waldliesitzer,  die  man  um 
Bauholz  fragt]  bringen  es,  jedes  Rafe"tannli  mit  drei 
Mann  und  diei  Rossen.'  Goith.;  s.  die  Forts.  Bd  IV  36  u. 
S.  noch  Bd  V  522  M.  (AaL.  Forstordn.  ISOi.);  Sp.  70  u. 
(ebd.).  Im  Vergleich;  s.  Bd  IV  I815  6  (Gotth.).  —  Rig-: 
entspr.  T.la^  2;  vgl.  Big  1  (Iid  VI  747);  Uig-Stud  (Bd 
X  1379)  sowie  Rick-stud-T.  S.  unter  Ä/jc-T.  (1786,  B). 

Ran-.  .P'üreiu  Hähiulannen  2  Fl.  lii[lvreuzer].'  1703, 
ScuTha,  —  1,  Glied  viell.  liam  ;;  a  (Bd  VI  890):  vgl.  Rnm- 
Srliänh-el  (Bd  VIII  970). 

G°-rüst-  Blns  (-Tannli.  Bärnd.  1914);  Z:  entspr. 
T.  i  a  ß  2.  aaOü.;  vgl.  Sp.  56  o.  (Z  Reg.  Chr.  1928)  sowie 
Geräst  1  a  {a.J  (Bd  VI  1540).  S.  Bd  X  1669  o.  (ZGant- 
anzeige);  XI  1085  o.  (Bärnd.  1914). 

Rot-  (bzw.  Ro§t-):  Fichte,  picea e.xcelsa  (pinus  abies 
usw.)  Aa.  so  F.;  Bs;  BAarw.  (Bärnd.  1925),  G.  (ebd. 
1911).  Ins  (ebd.  1914)  und  ItZyro;  Gk;  LMenzb.:  G,\V1., 
Wb.'  (EMüller  1925).  W.;  Sch  (GKummer  1952);  Ndw 
(auch  It  .\Iatthys);  Zg;  Z,  so  0.  (HBrändli  1951).  S.; 
weiterhin;  vgl.  Fiechlen  (Bd  1  668).  Vgl.  Sp.  54  o. 
(.IStumpf  1548)  sowie:  .[N.  verkauft]  uß  sinem  holtz  .  . . 
uf  vierhundert  rot  tannen.  under  welicber  zal  drüluin- 
dert  der  größtH[ii]sin.'  1550.  Z;s.  die  Forts.  Bd  X  245  M. : 
oder  Zss  ?  Dei  hin'^en  am  g'chnölschige"  Chamreg,  wo 
die  iimschlegige"  Rottanne"  w\irzle"d.  HBrändli  1951. 
.Da  in  den  ersten  .Jahren  nach  dem  Aufgehen  aus  dem 
Samen  die  Rothiannlein  nur  langsam  wachsen,  so  wer- 
den sie  leicht  vom  Unkraut  Ubernummen."  Kasth.  1829; 
s.  auch  Bd  XII  1398  o.  (ebd.  18281  S.  noch  Sp.  67  u. 
(JKuratli  19581.  .5  Schaß[Bd  VIH  1465.  Bed  4  a]  Feße- 
hallm  [1.  ,Sefe-'?  s.  unter  Eci-Palmeii  Bd  IV  1218]  under 
1  Rotdan  gägen  der  Morge',  zu  einem  Mittel  gegen  die 
.Haupimordig'.  ZArzneih.  1763;  Lesung  unsicher.  S. 
noch  Bd  VI  1037  M.  (Bs  Waldordn.  1781).  1770  o.  (ZAnl. 
177.3) ;  XI  451  M.  ( 1550.  ZMänn.);  Sp.  71  o,  (Fris).  Entspr. 
T.lb-JL.  .Bis  zur  Marke  No  2  sind  es  25  Schritt  zu  einem 
Rnthtänneli  mir  -|-  bezeichnet.'  1844.  OFrehxer  1925. 
.[Die  Grenze  verläuft]  über  die  egk  nider  zuo  einer  un- 
reinen rotdannen  hie  disent  dem  Hüribach  nfl'  einem 
hücheli.  darin  sind  zwey  krützi.'  1545,  Sciiw/Zo  JMarch- 
hrief.  ,Uf  der  Egen  ein  lochen  in  ein  rothanen  gemacht.' 
1563.  XSexn  1879.  S.  noch  Bd  XII  1254  M.  (1786,  OFreh- 
ner  1925).  Entspr.  T.lc5;  s.  Bd  IV  5  u.  (Troll  1843). 
Entspr.  T.  1  d:  Du  Irisl  bald  ufeme"  Rötlannliolie",  ,liald 
ruiniert,  kaput,  zB.  beim  Spiel'  LMenzb.;  vgl.  unter 
W%ß-T.  —  Vgl.  Gr.WB.  VIII  l:J15:  Trübiier  WB.  V452: 
Fischer  V  440.  In  Flur-  (hzw.  Wald-)Namen.  .Rot-Tannen'  Aa 
Saf.;BsRoth.:BGreIl.  (.in  den  R. -Tannli')  :Sc-h«Arth:  SGretzen- 
bach  (,R.-Tann'),  Nßuchsiten :  ZgO.ig.  (.R.-Tannli').  .Rot-tannon- 
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lliilxil-  AnXor.  ('t'«|i.Atl,:  II  LK.  ,ll..tniiii'll.-).  .Wiilil-  HAIIlii 
»II.  _  iiM-tiinniit  II,  Uli  K  .  (i.  illlttiitl  lt)l  II.  liiH(flMl. 
11)11),  l'wiimi  (rlul.  IUI"-');  (i\V.  (.IKiiriilli  IHfiH); /.u, 
■Irnttiii  Ai'Cr.l,  laiiiii"  lii.;  /Ilfril.,  Iliiri/.:  /.iiiii  Vor. 
aiillO  ;  wi'ili'iliiii.iDriK.  I>i'r|  Tnuilini-  |/ii/ir/iiiiiti  tiirt«- 
hellet  lifilil  Hrin.  Im'  lirsirlil  hiih  rrm  ciiIit  linliliiinii 
Hol/.  ,11111'  ii'i'iiM  ',«.11»  iiiiirO  JHt  i'l'  uMiilunniii  iiiiil  ilaiiiit 
(•Iwiis  Mclunirn-  ■  IIaiinh  Iü'J'J.  ./ii  vrildiiili'H  .MMt  lliiiiilt 
l'oltiiiniiMii'  l>ai'lisi'liiiuli'lii.'  II  Volks/.l|;  l'.Mi:i.  S.  imrli  llil 
\l  Hi:t(i  ii.(,\i'i;  \  lliSilii.il'Nidi'i'lHTKi'r  l'l'JI);S|i  (17  II. 
(.IKiii'iilli  l'.iri,S).,\Vi'yliliiiinni  hIiiiI  miii  lioll/. i'Iwuh  KröliiT 
iiiiil  liiTli'i',  liilit  t'iii  Kiitit,  K''>*>'l>><'l>t  Imiiwlioll/.,  ist 
Mi'liwitKM'  iluiiii  riiltaiiiirii  iiiul  niicli  so  vit  wUrliulVtcr, 
lint  iiit  80  vil  linrl/  als  ilii'  rottMi.  iiIkm'  si'liAiior  und  xiir 
«i'l'/.iiry  lii'ssi'r  '  .IShmi'K  1.''iIH;  liii-lii-rV  S.  nocli  Hd  .\ 
ins»  (1787,  /  lli'ii'f  I.  Siilist.:  Selhir  g'wticlisniiis  W'tlJ. 
tiiiiniiin.  Ji-s  II'"'  llmliifis.  K.vknu.  I'.lll.  —  li)  sclii'r/.li. 
Illicrti'.  Auf  .Mi'iisi'licii,  mit  lirz.  auf  dir  llaarfarlip:  ,l)i(' 
littlhiiriije"  odri'  A'  c".'  IIahm).  l'.M  I.  Auf  Sailioii.  Tucli: 
(Kr  ist]  so  ivihliiUiitii  uiv'  unintelttiii  i"  sine»  r-i"  Iliixli 
IUI''  i"  ,s'i"'m  eihe"  Fiiille'''chlop/ei/i  (s.  iiiitt-r  ('lilnp/'er  .'i 
Hd  lll(iH2|  !'()/'  (/(•)'  (tniriima'lpiiilc"  n'.ilawje".  Loosi.i 
l'.Md  (HK).  iCiiM'iiui'luM'Irs  Si'liwi'iiii'-)l''leis(li ;  ,Kiu  paar 
Slitcki  U-s  lialic  ich  luicli  im  K(>mi.'  Miki.ku  Taglil.  l'.tlii. 
—  Vgl.  Kisi'her  V  440  {r.-lännr"). 

Sajt-:  entspr.  7'.  /  ii  j)  2,  zum  Zi'rsägen  in  Ureltor 
liostimml  Uliujifiw.  ((üiir  ISH:'));/,  so  Ke-;.  ((iaiitaiizei-ie) 
und  It  Spillm.;  Synn.  Saii-Haiim  (Ud  IV  liJl.'i);  H/ocIier- 
T.;  vgl.  Üan-lioU']'.  ./.war  vei'};iii};i' schon  manches  .lahr, 
dalJ  man  ihn  (den  Wahl]  sonst  nicht  viel  hesicliiiget,  als 
ttodieSaf,'tannen);cfallt  wui'den.'t'ii.lKrzi.KR  177(1. S. noch 
Hd  II  rj,")8  u.  (I 'iil'J,  Hotz,  l'rk.;  vorher:  ,14  sastannen'); 
III  liliiSu.  (K>'3.ehd.);  Sp.71  M.(17.Sli,  R).  — Virl.  FisiliiT 
VI  'JSi;!!. 

Sesiel-:  entspr.  T.laf2:  vgl,  S.-Iiaitiii  /(lidlV 
\2ii>).  -SliDiiiiM  XI  1  KU). , Kiesen lannen  hisliUni  hoch 
...  kauften  l.');M  aus  dem  liowald  veuetianisclie  Händ- 
ler. 2i  Segeltannen  verflölSten  sie...  nach  ihrer  La- 
gunenstadt. 1>.U(M).  1920;  zur  Sache  vgl.  Sp.üGo.  (XVII.^ 
HHurgd.  Archiv).  —  Ge-sellen-:  entspr.  T.lcö.  ,lJem 
Kiiufer  [des  Gemeindehauses  in  ZStäfa  war]  gestattet, 
einen  Wirthsmeien  (Gesellentanne)  in  dem  liidz  der  Id.'i 
Genossen  [zu  schlagen].'  Hod.mkr  lff'J4  (nach  einem  Kauf- 
vertrag von  lt;!i;-i):  vgl.  Sp.  58  0.  (AfV.).  —  Sam(en)-: 
entspr.  T.  1  a  x.  zur  Erzeugung  von  Samen  liestimnit> 
vgl.  ^'. -//((/(/' |Hd  II  143!l).  .[Hrennholz  soll]  mit  Hinder- 
lassuiig  genugsam  stehender  Mutcrlmchen  oder  Saam- 
tannen  .  .  .  gehauwen  und  gefellet  werden.'  174:2,  BLanp. 
Kq.  Heim  .Schwenden'  sind  .auf  einer  .luchart  etwa  lO-lö 
Samentannen  stehen  zu  lassen.' W.Merz  l'J'2'J(nach  einem 
Gutachien  von  177ö). 

Saum-:  am  Waldrand  stehende  Tanne  B,  so  E. 
(SGffller);  vgl.  Saum  Ii  (Bd  VH  94M)  Wuelig  schießt 
er  [der  Btsluf't]  de»  S.-tuune"  i"'"  Äcke".  SGfkllkr  193 1 ; 
s.  auch  Bd  \  10»'2  u.  (elid.  1927)  —  Vgl.  das  syn.  ,Rand- 
Taime'  bei  Sanders  1SS5,  550. 

Sät-  7'a«»!/»:.junges.  in  einer  Baumschule  gezogenes 
Tänncheu  Z,  so  0.  und  It  Spillm.;  vgl.  S.-Üchuel (M  VIII 
(522). 

Schi- ,  Seh  ei-';  entspr.  T  J  a  p  2,  zur  Herstellung  von 
Seine"  (Hd  VHl  1,  Bed.  1 1  hestimmt.  .Scheiiannen  dürfen 
nnrda  gehauen  werden,  wo  solche  von  .\mmann  und  \'ier 
verzeigt  werden.'  16(i9.Gi.rR  1 885  (modern  ;  die  Fassung 
von  Uiti9  nach  alterer  Vorlage);  vgl.:  .Wenn  .  .  .  ir  de- 
heiner  notdurtftig  ist  holtzes,  es  sige  ze  husen  oder  ze 


irlillr  inni'lii'ii  und  oiirh  x«  «plrherii  und  oiirli  lannen, 
Hi'hyid'n  oder  iirliiiiili>lii,  ao  ml  ,  .  .'  XV„  Wi'iit.  (Ii 
ItotfKW.).  —  Wohl  i.'liMii. trillert  mii  Uliir  |N:ir<  i«l :  ,l)l<'  *ii« 
ilnr  Srhriiiinne"  (l<i<irir*ll  I4l:i|  iiiiitK«ii|iilt<'n«n  .VrAn»"  .  .  ,* 
ItAriiil.  Ill'J'i. 

Hell  oder  'l'iiliiiiler-'J'iilli  USa.,.'J'ntiiiilli  Zu:  .Krllp- 
pelilhiiii'lii'ii,  kleincH.  iiiillwiieliHfMiPH  'l'unneiiliaunirlien.' 
aaOd  ;  Syn.  Sriiiiilir  l  I  (Hd  VIII  '278),  auch  l'oltel-, 
rsihujiprii-T 

Schiff-:  ,  Tanne  von  K<'ei|fneioin  Wiiih«  und  Tm- 
funK.  um  daraus  ein  ScIiltriEinhuiiin  Zo,  «o  Ag.)  zu  zim- 
mern' .N'iiw  |.MaliliyH);Zii,Hn  Ar.;  ZllorK  ,S.,  Zoll.  (aZiill. 
IH99);  vgl.  r.  -i.  (Sp.  (i(l),  zur  Suche  auch  ZAnz.  IHtiO, 
;t4.  I<4»  heil  I  litllij  »IM«'''  hie  und  da  e"  Seh.,  aber  en  Ten- 
diert «»'■''  niiiiime".  Me"  weis'  nüil,  vänn  si  a"/önd  fäle" 
Z(it).\g  lli  der  Sei/'/rurni  [IrtH»)  sind  s'  (vonZZoll.) 
rierspiinniy  inil  .Sehe"  itlier  de"  Se  t/'farr"  ZS.  .Man  hat 
ungefähr  7()  Schi  Uta  n  neu  an  das  Wasser  getan ;  sii-  kosten 
dher  HllKlFl.'lHI.'^i,  aZoi.i..  1H99.  ,l)ieau8getlieilten  llolz- 
hiine  .  .  .  sollen  in  Zeil  von  sechs  .lahren  forlgethan  . .  . 
werden.. ledocli  mag  einer  Schilf- oder  TroKlannen  länger 
stehen  lassen.'  1824,  ZuO.Ag.  ,l»em('arliSentzeinSchiff- 
tandlin  ist  erlanlit.'  1771,  Zol'.Vg.  ,So  einem  ein  Sehiff- 
tan  verehrt  wurde  und  [er]  kein  ScIiiH' daraus  machen 
wurde,  soll  der  (iemeindt  ein  solcher  ein  Doulilon  zur 
Bus  hezahlen.'  1796,  ZuUÄg.  —  Hei  Matthys  ohne  Dcf. 
Eii;ennrtii;  ist  das  Dim.  im  Beleih  1771  neben  einer  Beschreib^ 
aus  Zjf.Äir.  JI.  XIX,:  .riesige  Tannen  von  ra.  10  Fuß  Umfang'. 

Schindel-  H,  so  Br.  (ASireich  1948);  GrIY.  (W 
Schmitter  1953);  aSpr  .Schindle"-  Nnw  i  h'Odermatt); 
Z,  so  0.  (Hlirändli  1943);  aSpr.:  entspr.  T.  1  a  ^  2,  zur 
Gewinnung  von  Schindeln  .Ar;  H.  so  Hr. (.AStreii'h  1948); 
GRl'r.  (WSchmitler  1953);  (i  (HHrorkniann  1929);  Nnw 
(Fl)derinati);  Zi;Ü.\g.;  Z.  so  Buh..  0.  (HHrandli  1943); 
Syn.  Sch.-Bitschen  (Bd  IV  17ti9);  vgl  Schind/en  la  (Bd 
\  111  919).  zur  Sache  Härnd.  1908,183  (.wie  prüfe  ich  eine 
Tanne,  ohs' schindli?-);  WSchmitter  1953,38/40;  RWeiß 
1959,  71.  ,/■''  (/laitb  g'uitlJ,  Wseri  Seh  hiit  fl'fdll.  si  isch' 
stoekröt,  hat  Müsest  und  yöt  um,  die  Tanne  hat  drei  der 
iirgsten  Fehler:  Sie  ist  inwendig  rot-faul,  hat  einge- 
wachsene Äste  und  ,geht  um' [Drehwuchs].' WSchmitter 
1953  (GRFurna,  als  Ortsneckerei  einem  Seewiser  in  den 
.Mund  gelegi)  S.  noch  Bd  XH  7'28  o.  (HHrandli  1948). 
.Den  24.mai  halien  mgn.  herren  eine  Satzung  gemacht 
der  schindeltiichern  halli,  daß  sie  fürohin  keinem  hurger 
mehr  wollind  eine  schiudeltanne gehen  zuo  seinem  lach, 
sondern  sie  wollind  sei  her  zuo  rechter  zeit  lassen  seh  Ind- 
ien spalten  und  dann  solche  um  ein  hillichs  gelt  .  . .  ver- 
kaufen.' 15ü8,  Tkoll  1843  (tw.  modern.).  .X.  zue  Gat- 
tikon;  ihm  soll  der  3.  Ziegel  liezahlt  werden,  statt  der 
Schindeltannen,  welche  er  aus  dem  Forst  des  F'rau- 
münsters  zue  heziehen  halte.'  1612,  Z.  .C  l'anner,  Tecker 
in  Urnäschen,  halt  ...  an  um  eine  Schindlentannen,  er 
wolle  dargegen  in  eine  jede  Hütten  in  der  .Alp  100  neue 
Schindlen  thun.'  1786,  OFRKuxtR  1925.  S.  noch  Bd  IV 
1237  u.  (1525,  Alisch.);  Sp.  71  u.  (147!t,  FMei.  1881).  — 
Vgl.  Fischer  V  846.  .\ls  Fliirn.  ZgMenz.  (,die  weide  an  Schin- 
deltannun.'  SchwE.  Urbar  13:J1  :  ,Item  Uolin  Zürichers  güetter 
zuo  Finstersee  gend  jerlich  'i  Ib.  und  6  s.  von  dem  guot,  genantt 
inn  der  [!]  Sunipff  und  inn  Sohindeltannen.'  ebd.  1507). 

Win-schän  ken-:  ent>pr.  T.  1  cd  3;  s.  Bd  IV  5  M. 
(B  Gerichtssatz.  1615)  und  vgl.  Win-Schänk  1 3  hzw.  II 
(Bd  VIII  934.936). 

Sc  hör-  -Ö-:  1.  a)  .Tanne,  beider  man  die  untern  Aste 
gestutzt  hafTaUom.  —  b)  der  Eöt-T.  ähnlicher  Baum, 
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,mit  feineren  Nadeln  und  nielenartigen  Hangästen,  aus 
denen  Stricke  bereitet  werden  konnten.'  Pupik.  (,nacli 
Angaben  aus  Z').  ,Eine  Scb.  soll  s.Z.  im  Dorfe  [ThV] 
Erlen  als  Zierbaum  gestanden  baben.'  ebd.  —  2.  entspr. 
T.la'^2,  ,eine  zur  Abwehr  des  Flußgescbiebes  in  der 
Sihl  schief  herübergelegte,  mit  Stricken  (daher  Schör- 
tanne"hälsi"g  [vgl.  aber  Bed.  1  b]?)  am  Ufer  befestigte 
Tanne,  auch  zur  Förderung  des  Holzflössens  angewandt' 
Z;  vgl.  Wuer-T.  ,[Ich  habejden  fraglichen  Prügel  bei  der 
Schartanne  . . .  aus  dem  Wasser  gezogen.'  1836,  Brief. 
—  1  und  2  etyin.  kaum  identisch  :  zu  1  a  und  lj(?)  vgrl.  die  Anm. 
zu  Scharen  I  (Bd  VIII  1194),  zu  2  unter  schüren  II 1  an  1  (ebd. 
1 198  M.),auch  Schorr-Ber  (Bd  IV  1457)  oder  (weniger  wahrsch.) 
Scharren  (Bd  VIII  1204;  hiezu  Schor>'e"lanne",  Flurn.  SchHa.), 
endlicli  Gr.WB.  IX  1573  (,Si-hore  2');  Rhein.  WB.  VII  1724 
(,Schor  XD. 

Scherm-  Aa  (H.);  B,  so  Ad.,  Br.,  E.  (SGfeller),  Gr. 
(Scherem-.  Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Sa.  (ebd.  l'J27), 
Si.  (ImOb.),  Trub,Twann  ( Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.,  St.-, 
ZjTO;  Gl;  L,  so  E.  (JXSchnid.  1782)  und  It  St.;  Ndw; 
UwE.;  „Zg",  Scfeer'«  -  GnCast.  (Tsch.),  Nuf.,  ObS.  (auch 
It  B..),  Ths:  einzeln  (bes.  auf  , mittleren  Weidealpen') 
stehende,  große,  „ästige"  Tanne,  , unter  der  man  vor 
liegen  geschirmt  ist',  wo  sich  ,das  Vieh  bei  Hitze  und 
Sturm  zu  schützen  sucht'.  aaOO.;  Synn.  Fiats-,  Hutzel-, 
Wmer-T.;\g\.  Scherm(enJ-Baum  (Bd  IV  1246),  -Storren 
(Bd  XI  1241).  Der  Tuller  vo"  're"  gruslige»  Seh. .  .  .  het 
uher  alls  üs  g'luegt.  KUetz  1932.  ,Allmeind-  oderPrist- 
wälder  [vgl.  Bris  III  a  a  Bd  V  796] . . .  werden  als  offene 
Pristwälder  von  den  Genossen  mit  Ausnahme  der  Wet- 
ter- oder  Schirmtannen  benutzt.'  vEi'w  1857.  Under 
enere"  Seh.  oder  Schermbueche"  .  .  .  wo  's  hilb  isch'. 
Bärnd.  1922.  ,[Unweit]  Schüpfheim  wollte  ein  Mann  das 
Vieh  eintreiben  und  suchte  unter  einer  sog.  Schärm- 
tanne  .  .  .  Schutz  vor  dem  Unwetter.'  Zeitungsnotiz 
(1887).  1782  wird  in  NowSchwanden  verboten,  die 
,Schärmtannen'  auf  der  Allmend  zu  fällen.  Gfd.  Im  Ver- 
gleich. ,Ein  großes  Baurenhaus  ...  ist,  was  auf  hoher 
Weide  eine  vielhundertjälirige  Schirm tanne  den  Kühen, 
unter  welche  sie  sich  flüchten,  wenn  es  draußen  nicht 
gut  ist,  wenn  die  Sonne  zu  heiß  scheint,  wenn  es  hageln 
will  oder  sonst  was  im  Anzüge  ist,  was  die  Kühe  nicht 
lieben.'  Gotth.  [Der  Zahn]  het  Würze"  g'ha"  wie-n-e" 
Seh.  FStäuffer  1917.  Er  ist  ehe»  nid  e"  Seh.,  wo  Würze" 
het  u"<i  der  Luft  erlide"  ma9.  SGfeller  1927.  —  Vgl. 
,Schermtagse'  bei  Schatz  519  (dazu  ,Taxe.'  ebd.  633).  Als  Name. 
,Schermtanne'  BAd.  (Gasthaus).  Schire"'tanne"  GrD.  (Bergwiese). 

Schiß  -:  nurinderKA.  IR//(anMe",Sc/i., minderwer- 
tige Tanne  Scu  (GKummer);  vgl.  die  Anm.  zu  schißenl 
(Bd  VHI  1332).  ,Vor  50  Jahren  hieß  es  bisweilen;  Weiß- 
tanne, Scheißt. . . .  Jetzt  [1951]  . . .  wäre  man  froh,  mehr 
Weißtannen  zu  besitzen.'  — Seh Utzen-.M.  XVII.  (und 
später)  bezog  die  Gesellschaft  der  Feuerschützen  (vgl. 
Bd  VIII 1737)  jährlich  eine  , Schützentanne'.  Troll  1843. 
—  Schwand-;  entspr.  T.  1  a  {?);  vgl.  Sclm.-Holz {Mä  11 
1260)  sowie  sehwänden  2  a  (Bd  IX  1939).  ,Es  sol  ouch 
niemand  einich  jung  holtz  zuo  bachholtz  nemmen  noch 
vellen,  sonders  allein  alt  rön,  schwandtthannen  und  sonst 
unschädlich  holtz,  damit  des  walts  in  alwäg  deß  baß  ver- 
schonet werde.'  1567,  BKonolf.  Rq. 

Stuben-  ,Tändli'.  ,Es  erklärte  sich  Kreuzwirth  K., 
er  wolle  die  Gemeinde  [Bd  IV  302,  Bed.  2]  in  seinem 
Hause  lassen  abhalten  ohne  das  St.'  1833,  Z  Hinw. 
BürgerbuchjVgl.  6'teöi6f,/;(BdXlll9.  1120).—  Wohl 
entspr.  St.-Boh  (Bd  II  1 261) ;  vgl.  aber  auch  T.  1  c5  S  (Sp.  58). 


Höch-stud-;  entspr.  T.  1  a  ^  2;  vg].  Höeh-Stud  {Bd 
X  1376)  sowie  das  Folg.  S.  Sp.  67  M.  (SBib.  Waldordn. 
1791/2).  —  Rick-stud-  ,Ruckstud-':  entspr.  dem  Vor.; 
Vgl.  Bick-Stud  (Bd  X  1379),  ferner  Big-T.  S.  Sp.  67  M. 
(SBib.  Waldordn.  1791/2). 

Steck(en)-;  entspr.  T.  la^  2,  vermutlich  zur  Her- 
stellung von  Rebpfählen  (Steck  2oß  Bd  X  1617);  vgl. 
Stecken-Spelt  (Bd  X  227).  ,Habi  er  mine  frowen  von  Töß 
umb  zwo  zylig  [mittelgroße]  Stecktannen  gebätten,  do 
erloubtend  sy  und  ire  meyster  ...  die  zuo  houwen.'  1523, 
ZKyb.  ,Item  von  der  steckthanen  dem  waldvorster 
stunipenlößigenSß.'  1 543,  ebd. , Wandle  Knecht  Stecken- 
tannen und  Wid  hauwen  und  sie  zu  Mittag  nit  heimb 
kommen,  gibt  man  einem  jeden  ein  Maß  Wein,  ein  Broth.' 
1703,  ZWth.  (Spitalakten).  S.  noch  Sp.  71  u.  (1479,  FMei. 
1881).  —  Baum-st.;  entspr.  T.  1  a '^  2,  wohl  zu  Baum- 
Steckl(liäX  1647)  Blns  (Bärnd.  1914).  S.  BdXl  1085  o. 

Stumpen-:  entspr.  2'..!  a  ß  i;  s.  Bd  XI  464  o.  (1541, 
B  RM.). 

Ab-stand-:  als  Geschenk  bzw.  Entschädigung. 
1725  wurde  verordnet,  daß  der  , Bauherr'  [Bd  II  1587, 
Bed.  3]  und  der , Holzamtmann'  [Bd  IV  251] , bei  Ein-  und 
Ausgang'  ihres  Dienstes  statt  einer  ,An-  und  Abstand- 
tanne' 5  tt  erhalten  sollen.  Troll  1843;  vgl.  Ab-Stand 
1  b  (Bd  XI  970)  sowie  das  Folg.  —  An-stand-:  entspr. 
dem  Vor.;  s.d.  sowie  Sp.  70  o.  (Troll  1843);  vgl.  An- 
stand Ib  (BdXI97o). 

Stür-;  Tanne,  die  , Gemeinde  und  Partikulare'  an 
Brandgeschädigte  unentgeltlich  abgeben  Bs  (Seil.);  B; 
S  (JHofst.  1865);  vgl.  Fuer-T.  (Sp.  66)  sowie  Brand- 
Stür  1  (Bd  XI  1341).  Stürdanne"  hei"  albe"  die  Brunst- 
lide"de"  übercho".  JHofst.  1865.  ,Den  30.  Brachmont  hab 
ich  und  Hans  Ulli  Mattis  2  Fuder  Stürdannen  dem  Jo- 
bannes Gigli  zu  Utzenstorf  bracht.'  1773,  BAlchenstorf 
( Sackkai.).  —  Tiich  el  DünkelB,  so  Aarw.  (Bärnd.  1925) 
und  It  Gotth.,  TeuchelBE.  (Bärnd.  1904)  -Tannli:  halb- 
wüchsiges Tännchen  zur  Herstellung  von  Leitungs- 
röhren. aaÜO.;  vgl.  Tüehel  1  a  (Bd  XII  222),  auch  T.- 
Uolz(BA  II 1262).  jEine  Regel,  die  vom  Höchsten  bis  zum 
Niedrigsten  giltet,  vom  Handel  um  ein  Land  bis  zum 
Handel  um  ein  D.-Tannli.'  Gotth.  ,Den  2.  Wintermont 
hab  ich  Dünkeldanli  zum  gemeinen  Brune  gführt.'  1771 
BAlchenstorf  (Sackkai.). 

Tai  -  Tiel- :  ,die  Kiefer,  Föhre',  wohl  =  Tal  a  (Bd  XII 
1396)  BSi.  —  Vgl.  die  Anm.  zu  Arben-T.  (Sp.  65). 

Trog-;  entspr.  T.  1  a^  3,  zur  Herstellung  von(Brun- 
nen-)Trögen  oder  Schiften  (vgl.  Schiff-Trog)  Zg,  so  Ag.; 
vgl.  Schiff-T.  (Sp.  74)  sowie;  ,Wird  ein  Anzug  gemacht, 
das  die  Sennen  auf  dem  Tändlein  [Flurn.]  ein  Tann  all- 
dort  gehauen  zu  Trögen.'  1798,  ZoOÄg.  ,Vor  einem  hal- 
ben Jahrhundert  gab  es  in  den  Wäldern  des  Ägeri- 
thales  noch  eine  Menge  schöner,  schlanker,  9-10  Fuß  im 
Umfange  haltender  Tannen,  die  man,  weil  sie  sich  für 
Schiffe  und  Brunnentröge  vorzüglich  eigneten,  Schift- 
oder  Trogtannen  zu  nennen  pflegte.'  Z  Anz.  1869.  S.  noch 
Sp.  74  0.  (1824,  Zr.OÄg.).  ,Daß  in  denen  ungebahnten 
Wälderen  die  alte  Übung  geschüzt  und  nach  Beschafl^en- 
heit  des  Holzes  auf  Baubänder,  Haghölzer,  Schindlen 
und  Trogtannen  ein  Luder  [Bd  III 1104,  Bed.  8]  wie  zu 
Buochs  gemachet  werde.'  1785,  NowBeck.  —  Träm-: 
entspr.  T.lai^2  Aa;  vgl.  das  Folg.,  auch  Träm-Holz 
(Bd  II  1263)  sowie  Sp.  70  u.  (ChJetzler  1770).  S.  Bd  IX 
1336M.(AANeujahrsbl.  1895);Sp.70u.(AAL.Forstordn. 
1806).  —  Trämel-;  ,Tanne,  die  für  einen  Balken  be- 
stimmt ist',  die  ,dick  genug  ist,  um  Bretter  daraus  zu 
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llkK<>n',  KriiUe,  irlinn  K<'*<><'l><><'»f  riiiiiii'  illili.  KnAii.,  Iv, 
Uolirli.  (AfV.),  II.;  8<'iiwMii<>.:  /(iOAk.;  vmI.  dim  Vor 
lowir  lUiichrr-,  Siiij-T.  I>h  tchlfipfiirli'  mrr  jn  l'r.-liinnr« 
tum  W'tilil  11».  l.ixiNi.i  l))l(l;  vorher:  .'ic»  hrau  'J'diitir-. 
.KUr.jt'diMi  .  .  .  itIiiiiIiIimi  Stock  Itiiiiliol/,  sollen  20^  und 
fUrjedp  liewIlllKt)'  Srliindidn- oder 'l'r.-tannp  2  l-'r.  Anf- 
la^  tic/.alilt  werden.'  IH2I,  /ci().\k.  ,lii>li  keiner  in  der 
Onieiiui  lliruiiis  . . .  einicli  lloltx  . .  .  einem  AiiUeren,  we|. 
eher  nicht  in  iler  (itiieind  ItirinoH  .  .  .  iinheiniliscli,  ver- 
hundlen  und  /.iikoninicn  lasacn  hoII,  hei  .i  i(  MuÜ  von 
einer  Tr.-dHiini'n,  'J  H'  von  einem  niillelmiiUiu'en  nnd 
1  K  von  einem  kleinen  Stock.'  ITJM.  ItKotKiH.  l{i|.  .Vdj. 
hestinimt.  Iliilii  'l'r.-liiiinf  brimit  (Ins  iiinjinf,  »leitiiißf 
Hfiilli knirr Iure».  StiKKi.i.Kn  l!M'.t;s.  noch  lid  .\II  172:i  n. 
(phd.  I'.I'J7).  Scliiräii  'l'r. -Idniie"  itelir"  /iicrr",  zn  einem 
IJau.  ArV.  (HKohrli.).  Kntspr.  T  Ic.  ,V.r  hittte  uns  heule 
dioKrOliteTr.-tnnneKesclienkt,  wenn  wir  sie  zn  hasch ((en 
vermocht',  für  das  .VerfassunKsIllr'  (Ud  I  'J-l.'Ji.  Ahukich 
1877.  S.  noch  Sp.  71  M.  (AfV.  für  HoAa.). 

Tschuppe"-:  .verkrllppelte  Tanne'  Ai"(lt()Frehner 
19'29  -r<iMM/i);  (iWl.  (SV.  1')I7);  Synn.  Schiiilri-T.  (Sp. 
74),  auch  (iruUen  1  a  (Itd  II  837).  —  Der  Stammvok. 
vipllpi.ht  urspr.  lang:  V(rl.  Ti.chai,- mien  (HJ  XII  1398). 

Weid-:  ,in  einem  Weidjiehiet  oder  . . .  sonst  lockeren 
Itestand'  gewachsene  Tanne  (inPr.  (WSchmitter  VMti, 
63);  weiterhin.  ,[l>ie  Kilhe|  lagerten  sich  während  der 
Mittagsstunden  unter  den  Weidtannen.'  AIIaktm.,  Auf 
Schweizererde  (lb88).  —  V(fl.  Sanders  18Sr>,  550. 

Wuer-:  entspr.  T.layi,  zum  Schutze  des  Ufers 
hzw.  zur  Ahleitg  des  Wassers  Gl  (Sieinm.  1802);  ZO. 
(llBrSndli  l'J-10);  vgl.  etwa  W.-Bluch  (Ud  V  13), -i'c/iiciV 
(Hd  IX  2140),  auch  Schor-T.  i.  Do  hiin  t<^''  «'•  g'axtigi 
W.  a'g'hnnkt  .  .  .  und  trabe"  mit  mi»'m  G'spa""  überdi 
höhi"  TölJbrupg.  UHkänuu  1940;  vorher:  Holz  inues' 
aiif".  TanngrOtze"  zum  'iciii  wilde"  Wasser  irere".  ,Die 
Wuhrtannen,  welche  durch  die  Linth  gelegt  sind,  damit 
ein  Theil  des  Wassers  in  einem  Nehenhach  ahHieße.' 
Stkixm.  1802;  s.  noch  Bd  V  382  M.  Jüngerfiirdie  Gesamt- 
heit der  in  die  l.iudt  gestellten  Stauhretter  GlGI.  A" 
der  W.  sind  die  fortg'schtcämmte"  Hose"  b'hanget.  — 
Wereh-:  .Tanne,  geeignet  hehauen  zu  werden'  Aa  (H.); 
vgl.  ir.-i/o/.-/(BdII  12(i3). 

Wlß-:  Edeltanne,  abies  alba  (a.  pectinata)  .\a,  so 
F.;  Ap;  Es;  B.Aarw.,  Erisw.'  (Bärnd.  1925),  Gr.  (ehd. 
1908,  sachl.  vereinzelt).  G.  (ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914), 
Twann  (ebd.  1922);  Gr;  LE.;  G,Wl.,Wb.'  (EMüller  1925), 
W.  (Gabath.);  Sch  (GKummer);  S  (JReinh.  1917);  TB. 
( sachl.  nicht  häufig);  Th,  so  mTh.  und  ItEberli  1904;  Xdw 
(auch  It  Matthys);  Zg;  Z,  so  0.,  S..Wald,Wl.,  Zoll.;  Syn. 
tr.-B(ii(»i  (BG. ;  vgl.  Bd  IV  1250).  ,Im  Seeland  [sind]  Hoet- 
und  Wißtanne"  diir'''mischlet.'  Bärxd.  1914.  .In  unserer 
Gegend  war  die  Weißtanne  früher  der  häufigste  Nadel- 
baum." GKrsiMER  1928;  vgl.  Schiß-T.  ,Im  April  und  Mai, 
wenn  d'  Wißtanne"  blileje".'  Bärnd.  1922.  W)ßtanne" 
mit.  .  .  glatter  Binde"  und  cbline"  Harztnschlene"  drin. 
RKagi  1942  (ZO.).  ,Abies  . .  .  ein  weyßtannen  oder  ein 
fochten  genannt.'  Fris. ;  vgl.  die  Anm.  zu  Fiechten  (Bd 
1 668).  8.  noch  Bd  Till  766  M.  (Fris.;  Mal.).  Entspr.  T.la. 
.Abies  audax.  ein  verwegne  wyßtann,  darumb  das  man 
schiff  darauß  macht,  mit  welchen  die  leüt  sich  verwäglich 
oder  fräfenlich  auf!'  das  meer  wagend.'  Fris.  .Halt  er 
schnell  frisch  Hartz  von  einer  W'yßtannen  gnommen, 
Kügelin  darauß  in  Kriesygröße  gformiert  und  deren 
ettlicbe  ir  jeden  ze  schlucken  genöttiget.  wöllichs  iuen 
allsbald  den  Vomitum  bracht',  als  Mittel  gegen  Ver- 


KiftunK.  1((  vii<T  (Hr.).  H.  noch  Hd  IM  Hr>ri  o.  (ZKIkk 
Ar/iieih.);  X  1677  o.  (um  IM»,  0»w  Sa);  Sp.  73  o. 
(.ISlumpf  UilH).  Kniiipr.  7'. /fca.  ,Von  dernelben  wjrB- 
dünnen  juehl  die  (irenze)  an  ein  anderi  wyUdunnen,  die 
hat  ein  Hiinj  wnlil  ,Sun2u  Kd  VII  lOHHJ  mit  zwei  kriltzinen 
gegen  einniuleren,  Hiatt  enhnlli  dem  haif  Kgeri  halb,  unnd 
von  derHPlben  wider  an  ein  wyßdannen,  ourh  mit  einen 
»nun,  hat  ouch  zwey  krlltzi,  von  derselben  an  ein  anderi 
wyUilHnncn  |iihw.|'  ir)4ri,  Si'HW//o  .Marchbrief;  h.  auch 
Kd  III  911  M.  ,1'nd  dan  vom  Farslein  UHliin  an  ein  wys- 
Ibanen,  ein  lochen  gemacht. danenhin  lind  man  aber  zwen 
margstein.'  l.'')63,  NSkn.s  |M79;  s.  das  Vorangeb.  Kd  XI 
SOI  n.  ,Kh  8oII  gehaget  werden  bis  oben  an  eine  große,  mit 
2  Schluchten  [  Hd  IX  79,  Hed.  1  b|  doblele  ruche(n)  WeiU- 
lannen.'  1786,  OFhkhnkk  I92.'i  (nach  alterer  Vorlage). 
Knispr.  7'.  Ic.  's  isch'  nit  süfer.gut  nit  z' noch  a"'"  Wald 
u/'e".  der  Ihirfhund  wachet  ander  deiner  W.  .IKki.nh.  1917. 
(iegen  Zahnweh  ,grUble  in  den  Zahnen  mit  einem  höl- 
zernen Splitter. . .  stecke  den  blutigen  Zahnstocher  in 
eine  Weißtanne  und  rufe  neun  Mal:  Apollonia  hilf!' 
Amm.  18.50.  S.  noch  Hd  IV  5  u.  (Troll  1843).  Entspr. 
7'.  ir/;  s.  schon  Sp.  75  u.  (Sciil.  Gh''',  bald  ufere"  W. 
(ol)e")  si"  Z,  80  Wald,  Wl.,  Zoll.,  3/»'-''  «/'  e"  W.  cho»  Z, 
[es]  gif'' uf  e"  W.  ufe"  bringe"  ZZoll.,  sich  vergeblich 
bemühen,  seinen  Zweck  nicht  erreichen,  ,kaum  je  zu 
etwas  kommen'.  aaUO.;  vgl.  unter  Rot-T.  Jii  was,  ir 
müend  .  .  .  no^''  zale"  .  .  da  sind  ir  gli'''  uf  ere"  W.  mit 
dem  Prozessiere",  da  will  ich  gern  nüt  delii  si".  GEoli 
1879  (Z).  Vgl.:  Kn  O'schd/'tsma""  mues'  Or^ni"g  ha"  i" 
Sache"  Kiinte"  und  dernnde",  sust  chunnt  er  ufkä"  W. 
ufe».  HBrändli  1952. 

Vgl.  Gr.WB.XIVl,  1,  1227(mitschweiz.  Belegen):  Martin- 
Lienh.  II686:  Fischer  VI  65'2.  In  Flurnn.  ,Wiß-,  Weiß- 
tanne(n)'  AaBirrwil,  Müll.,  Münchwilen,  Üerk.  (LK.:  It  Top. 
Atl.  .Weißtanner';  schon:  .Weißtanner.'  1786,  WMerz  1922): 
BOsteig  (1111  lVi7.(anni'.  Bärnd.  1927;  kollekt.  ?),  Gt.,  Hasleb., 
Ha.  (,-taiinli'),  Krauchth.,  Mülileberg  (Die  Grenze  verlänft  ,in 
Wißthan,  von  der  Wißthannen  an  Swabs  Fromatt.'  1492,  B 
Laup.  Rq.:  spätere  Abschr.),  ürbaclital;  GrChiir  (.Weißtannen.' 
1666,  Rät.  NB.):  LRiisw.,  Sörenberg;  GMs  (schon:  ,2e  Wiss- 
tan(n).'  GSa.  Urbar  1.398:  .durch  Särniftal  hinüber  gan  Wiß- 
tannen.'  1531,  Strickler.  R.K.:  Z"  W.  auecht  me"  d' .Varre"  und 
im  Tal  find  mer  »'  GSaL.):  SchSchl. :  SchwEuthal  (schon  1350, 
Aeg.  Tschudi;  s.  Bd  X  1397  M.,  wo  zu  lesen  .Schiedspruch 
zw.  aSchw  und  SchwE.'):  ZgO.ig.,  Hün.  (.Aber  handt ...  die 
burgerr  Zug  ein  holtz  ennertt  dem  See,  genantt  in  der  Wyß- 
tannen.'  1528,  ZgüB.;  vgl.  u.):  ,ZHittnau.  Rüti'  (,-tann'). 
,Wiß-  (Weiß)  tann-  Egg(en)'  GrTschapp.:  SchwRigi:  ZgüÄg. 
.-Acker'  ZgHün.  (.Wißtannacker.'  1470,  ZgUB.;  vgl.  0.).  .W.- 
tannen-Graf  BG.  .-Chopf  AaWil.  -Loch  SchSchl.  ,-Bach'  Schw 
Euthal.  .-Boden'  GrObS.  (.Wißtannabidemli.'  Rät.  SB.,  Wiß- 
tannbidemli.  BSG.  XI):  ZgBaar:  ZElgg  (Z  Amtsbl.  1901).  W.- 
lännliBa""  BG.  (Bärnd.  1911).  ,W.-tanncn-Plangg'  SchwEu- 
thal. ,-BrQokli'  .iaSulz.  ,-Weid'  SchwEuthal.  ,-WaId'  GrMa- 
strils,  UVaz.  Personenn.  B  (.Bartlome  Wj-ßthannes  knaben." 
1559,  BRM.;  hieher?  vgl.  .Wyßhan.'  HBL.  VIT  614):  Zg 
(,Hans  Schmid,  genannt  Wyßthanly.'  1539,  Zg  Bürgerbuch : 
vgl.  u.):  ZMaschw./Mettm.  (.Wißtannli.'  1524,  EEgli,  Act.  264 : 
Güter  zu  ZMaschiv..  die  vormals  .Hans  Schmidt,  gen.  Wyßtannly' 
innegehabt.  1526.  ZgüB.:  vgl.  0.).  Abi.  ,Weißtanner'  GrRh. 
(schon :  .Mattlin  Wistanner.'  1537.  GrRh. :  .ammann  Hans  Weiß- 
danner,  gewesner  panerherr  im  Rheinwald.'  Ardüser  1598). 

wiß-tannig  BG.  (Bärnd.  1911),  Trüb  (KUetz  1932), 
Twann  (Bärnd.  1922);  Ndw  (FOdermatt);  weiterhin, 
-<«)(»((/ Ap(JHartmann  1912),  -tanni»  Gl;ZO.  (RKägi 
1942),  S.,  -tänni"  Sch  (GKummer):  entspr.  dem  Vor., 
von  der  Weißtanne  stammend.  aaOO.  S.  Sp.  73  0.  (Bärnd. 
1922).  jWeyßtännin  oder  von  einer  weyßtannen,  abieg- 
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nus.'  Fris.;  Mal.  Attr.;  s.  schon  Bd  XI  2136  u.  (l'Oder- 
matt).  W-.s  Harz,  für  Sallienliereitunggescliiltzt.  IJahnd- 
1911.  W.  iSis,  zum  Decken  frostempfindlicher  I'Hanzen. 
GKriiMER.  S.  auch  Bd  IX  874  u.  (JHartmann  1912).  .Si 
händ  frisch,  w.  Schindle"  i"  die  veriiiiesete"  Tücher 
g'stupß,  bei  der  Reparatur  verlotterter  Häuser.  KKaui 
1942.  W.  Holz  ScH  (GKummer  1928);  weiterhin.  ,D'sw. 
Holz  ist  flöschSer'  als  jenes  der  Kottanne.  Barnd.  191 1. 
,Ein  Sarg,  der  aus  weisstannenem  Holz  gefertigt  ist,  ver- 
fault nicht.'  AfV.  (AaJou.).  Subst.  (ellipt.):  Vw  Wi/J- 
tannenem  für  d'  Bode"hrelier  lodt  er  scho"  gar  mit  tcüsse". 
HBraniili  1951.  —  Vgl.  FischL-r  VI  3398. 

Wetter-:  grosse,  „auf  Alpen",  ,auf  den  mittlem 
Stäfeln'  einzeln  stehende  Tanne  mit  „dichten,  bis  auf  die 
Erde  herabhängenden  Asten  ",  unter  der  bes.  das  Vieh 
.gegen  Sonnenhitze  und  Ungewitter'  Schutz  findet  AaL. 
(SHämmerli-Marti);  Ae  (It  T. , Fichte');  „B"  (St.'),  so  Ad. 
(BAd.  Heimatbr.),  Gr.(Bärnd.  1908);Gl;  GrKI,  (ABUchli 
1958),  llh.  (CLorez  1943),  Says  (ABüchli  1958),  Scbs 
(Schwzd.);„L"(St.=);GW.(Gabath.);ScHW,  soK.(Lienert 
1920),  Ib.  (ebd.  1891),Ma.(Schwzd.);S\Vangen(EFischer 
1922);  Ndw;  UwE.;  U  (,alte  Tanne');  W  (,pinus  abies'); 
ZO.;  Syn.  Scherm-T.  (Sp.  75),  in  TnlVib.  (  Weeler-)  .be- 
sonders hohe,  weit  hinauf  von  Asten  entblößte  Tanne, 
die  man  allein  in  einem  Forst  stehen  lässt,  da  sie  den 
Hagel  zerteilen  soll.'  Jetz  nint  er  d'  W.  bim  Tschüp,  der 
Föin.  LiENERT  1920.  ,1741  [sei]  der  Ziegenhirt  der  Ge- 
meinde [Gl]  Mollis  bey  einem  . . .  Ungewitter  mit  seiner 
Heerde  unter  eine  solche  Wettertanne  gefluchtet,  welche 
ein  Blitz  getroffen,  30  Ziegen  getödtet  und  den  Hirt  wie 
todt  zu  Boden  geschlagen  hatte.'  Steinm.  1802;  vorher: 
,Der  Wahn,  daß  der  Blitz  in  keine  Tannenbäume  schlage, 
herrscht  übrigens  unter  unsern  Bauern  gar  nicht.'  ,Der 
Volksglaube  wähnt,  der  Siräl  treft'e  nie  eine  Wetter- 
tanne.' FrvTschldi.  S.  noch  Bd  IV  2012  u.  (Liencrt  1891); 
IX  807  u.  (Schwzd.  für  GfiSchs).  ,Das  Abholz  von  einer . . . 
vom  Strahl  getroffenen  Wettertann  ist  dem  JN.  verehret.' 
1791,ZGOÄg.  In  Schutzbestimmungen;  s.  schon  Bd  IX 
1 348  M.  (Gl  LB.  1807 ;  analog  1835. 1850).  ,Item  es  sol  och 
keiner  kein  tannen  schneiten,  die  an  der  wy  te  stat  und  für 
ein  wettertannen  geachtet  und  geschetzt  möchte  werden.' 
1548,  G  Kq.  1906  (Alprecht).  ,Was  aber  die  obere  Wald 
betrifft,  auch  die  Wettertannen  und  andere  Bäum,  wo  das 
Vieh  Schatten  und  Schermen  haben  kann,  und  wo  immer 
an  (_)rth  und  Enden  Gefahr  der  Lauwe  sich  befindet,  soll 
der  Inhaber  der  Alp  nit  angehalten  werden  mögen,  da- 
selbst das  Holz  umzufallen,  sonder  dasselbe  stehen  blei- 
ben lassen  mögen.'  1779,  NnwBeck.  S.  noch  Bd  IV  1270  u. 
(1515/44,  ScHW  LB.);  VIH  892  o.  (XVI.,  G  llq.  1906);  IX 
1346  u.  (151.5,  ScHwLB.;  1605,  Ar).  Im  Vergleich.  Mer 
lebe"  in  ere"  böse"  ZU  . .  .  Ganzi  Weltteil  iverde"  hin  ittid 
Mrg'schiUtlet  «•»«  W.-tanne»  im  Horni"g.  Volkskal.  1923 
(SHämmerli-Marti).  S.  auch  Bd  V  718  M.  (Schw  F'asn. 
1898);  XI  400  M.  (Schwzd.  für  ScHwMa.);  XII  1726  u. 
(EFischer  1922).  Im  ausgeführten  Bilde:  [Man  soll]  kä" 
W.  ge»  güllnere",  si  schüßt  sust  i"  d'Hu§chi,  macht 
g'nütig  Wurzle",  naUirUches  Wachstum  nicht  forcieren. 
HBrXndli  1943.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  1,  2,  77Ü  (mit  sdiweiz. 
Belegen):  Fischer  VI  745.  Als  Spitzname  (vgl.  o.  die  bildl.  Ver- 
wendg)  von  JMBünter  (HBL.  II  402)  Ndw.  Im  Übergang  zum 
Flurn.:  ,1  stückeli  zuo  der  wettertannen  uf  dem  bach,  1  mat- 
bletzli  daran.'  um  l:3S(j,  StBlas.  Rodel  1:371/94  (LHild.).  .\ls 
Flurn.  SrhwE.  (Bennau). 

Zun-:  entspr.  T.  1  a  ß  2,  Tanne,  deren  Holz  zur 
Zäunung  verwendet  wird;  Syn.  Hag-T.b  (Sp.67);  vgl. 


Ziin-Holz  (Bd  II  1264),  -Ruet  (Bd  VI  1839).  ,Obwohlen 
[meine  Herren]  noch  ferners  den  Burgern  das  nöthige 
Zäunungholz  zu  ihren  im  Twing  und  alten  Bann  gele- 
genen Gütern  wollen  zukommen  lassen,  so  solle  doch 
denjenigen,  so  wenig  Güter  haben  und  ihre  nöthige 
Zäunung  nicht  durch  eigenes  (lesind  und  Knecliten 
machen  lassen,  keine  Zäuneychen  noch  Zäuntannen  er- 
laubt, sondern  sie  gewiesen  werden,  ihre  wenige  Zäu- 
nung auß  dem  Werkliauß  zu  nemmen,  damit  nicht  um 
weniger  Stuken  willen  gantzeF^ychen  oder  Tannen  gefält 
und  der  Uesten  schlechtlich  zu  Nutz  gezogen  werde.' 
AAZof.  Ilolzordn.  1738; ähnlich  1735. —  Zapfe"-:  Arve 
GrV.;  ^yn.Arhen-T.  (Sp.  65), auch  ra/d(BdXII  1397). 

tannele"  BHiel  (llBaumgartner  1933);  Ndw,  tänne- 
/e"B(St.;  Zyro);„VO",  tiinn(d)le"  BG.  (Bärnd.  1911); 
ZoStdt;  weiterhin  (in  Bed.  3),  in  BG.  (It  Bärnd.  1911) 
auch  tänndle ne":  1.  nach  Tannen  (-holz, -harz)  rie- 
chen, „den  Geruch  oder  Geschmack  von  Tannenholz  an 
sich  haben  B"  (auch  ItZyro);  Nnw;  „VO",  „auch  von 
Wein,  wenn  er  in  ein  neues,  tannenes  Faß  abgezogen 
wird."  St.'  's  lännelet  B  (Zyro).  —  2.  ein  Gebiet  ,neu 
bewalden'  BG.  (Bärnd.  1911).  Tanndleni  setze",  t.  — 
3.  entspr.  T.  3  b.  beim  Skifahren  ein  ra«n/(  machen  B 
Biel  (HBaumgartner  1933);  ZoStdt;  weiterhin;  Synn.  e" 
Schäri  mache",  Tanne"böuiii  setze"  (BBiel).  Muesch' 
halt  t.,  um  nicht  rückwärts  abzugleiten  ZoStdt.  —  Vgl. 
in  unserer  Bed.  1  ,Martin-Lienb.  II  686;  UchsVFB.  I  416, 
in  anderer  Bed.  Jutz  I  526,  zur  Bildg  BSM.  XI  1:36,  182,  216. 

tannig,  flekt.  tannige''  bzw.  tannege''  usw.  Aa,  so 
a  Aa.,  F.,  Othm.  (SHämmerli-Marti),  Seeng.  (ASV.)  und 
It  H.;  Bs,  soL.  (Breitenst.),  Stdt  und  It  Seil.;  B,  soAarw. 
(Bärnd.  1925),  ,Br.,  Büren  a/A.'  (SDS.),  E.,  Goldb.,  Gr. 
(Bärnd.  1808),  G.  (ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  ,Laup., 
Merl.'  (SDS.),  R.,  S.,  Stdt  (RvTavel),  Twann  (Bärnd. 
1922),  ,Wengi,  Zwischenflüh'  (SDS.);  FS.,  Ss.;  GrHb., 
Rh.;  LE.,  G.,  H.  (ALGaßmann  1906);  GW.;S;  TB.;Ndw 
(auch  It  Matthys);  ÜBwSa.  (RKüchler-Ming);  U;  WRar. 
(MSooder  1952);  Z,  so  0.  (RKägi  1942),  Wei.;  ST.^  in  FJ. 
tan»eg,m  Ar;  GT.  tän(n)ig,  in  Ap  auch  tännia:  a)  Stoft- 
adj.  zu  Tann  II 1,  von  Teilen  des  Baumes  bzw.  vom 
Baum  übh.  (stammend).  aaOO.;  Syn.  das  Folg.  Mit 
tawigi  [!/  Bün'fa  FS.,  Ss.  E"  tannege''  Grotze"  BBr. 
(SDS.).  RA.;  De""  heißt's  halt  d'  Batze"  z'säme"ha"  wie 
t-s  Harz  JReixh.  1904.  Spez.  vom  (geschnittenen)  Holz. 
E"  tannige''  Stock  BZwischenflüh  (SDS.).  Tannigi Stüde" 
[Bd  X  1350,  Bed.  2  h  ?]  AaF.  S.  noch  Bd  VI  1332  M.(Joach. 
1892);X1654u.  (Bärnd.  1911);  Xll  1138  u.( RKägi  1942). 
'T-s  Holz  uä.  AaF.;  weiterhin. , An  danneigen  [!]  Holtz  ist 
nöteig  für  die  Mursollen  [Bd  VII  768]  18  Schuh.'  1810, 
Blns  (Kostenberechnung  eines  Handwerkers). , Welcher 
um  tannigs,  gryens  oder  windfelligs,  Holz  fehlbar  gefun- 
den wird,  soll  zur  Strafe  gäben  von  einem  jeden  Stück 
3  Pfund.'  um  1619,  B  Blätter  1910  (BTwann). , Zu  jedem 
Stuhl  oder  Standt  [des  Chorgestühls]  solle  ein  Bücher- 
gstell,  worunter  ein  Schub-  oder  Speicheltruckhen  mit 
getrabtem  Knopf  von  dannigem  Holtz,  wo  er  solche  nit 
mit  Laubholtz  machen  will,  gearbeitet  werden.'  1733, 
IHess  1914.  .Bleibt  ferners  zugelassen,  mit  moderater 
Außtheilung  tannigen  Brönnholtzes  ...  so  lang  zu  con- 
tinuieren,  als  es  der  Statt  Waldungen  ertragen  werden 
mögen.'  AAZof.  Holzordn.  1738.  RA.;  s.  Bd  IX  884  u. 
(Loosli  1910).  Ellipt.  T-s,  d's  Tannig(e).  Tannenholz  Bs 
Stdt;  B,  so  Gr.  (Bärnd.  1908),  Laup.  (SDS.);  GnHe.;  Obw 
Sa.  (RKüchler-Ming);  ZWei  :  weiterhin.  S.  Bd  X  975  M. 
(Bärnd.  1908).  1750  u.(1805,Glur  1835)., Danigs  im  Buch- 
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hnlüll:  .Ni)7  liiit  1  Stock-  1771.  |IAItliciiiiti)rl'(Sui'kliiil.). 
IIA.;  /''»  IIVk/  ///iixi»  //(((•/)  iriiil  ilr'-  Inf  niil  vrrntirk- 
i<irci<  I  Uli  I  UM.  Heil.  I|  Ihm  turn  i<h  r/r""  iiul  '/'n /Kr 
Hiirrhijisiriiliinlf'r".  ItKl'i  iii.Kii'MiiiK.  Von  ti('((<'ii  h  lli  ri- 
llen, niiH  rntitii'iiliiil/.  (i'iMHiKl  Ki-riTliKI.  Ilrrttrr  iiiIkI  : 
vkI.:  IIiim  I.  7'riifi  Hilniil.  l'.i'.T)  Howir:  ,M'i<i:i  ,  .  .  waril  riii 
niMii-r  tliiinli;i-r  ilcliii  unn/.  mit  /in  lllii'rr.i)K<'n',  un  ilcr 
Kirrlir  Niilri' liaiMi- in  l'ri'ilmri;.  /An/.  llHtl  r>.  y-,'»  («h- 
iiftjf  l.iiilr"  Nnw  (Miiltliys).  /iiühiIic-I  iU"  Ini-ii/f»  Hiel- 
Itr  iH>m  Sliilif-hiMlr".  WUniArn  I!I24  (Ar).  ,Voii  i'ini'in 
llitiiin  tniniiK  l.iiili'i\  nnil  l.iiltiMi  I  ■/,  Cnlt/iT.'  Itidl, 
lll.anp.  I{i|.  ,<ial>  irli  l'llr  siHio  ilaiiix  Siliinillcn  J(l  iT.' 
ITCiH,  AA.Ioni'nlliiil  rili'j.>siluiftsifclin.  (JcrUlc,  Mitlii-i. /> 
ilininiije''  llisi"  .llÜiliiMi  a  A  ,  \Vi'Mi;i'(S|)S.).  llert.  Maut- 
houm.  AMkvkk  l'.niii  (It).  K"  ilaiinitjf  Knute"  HsSlilt.  I;'r 
»itll .  .,  Äiri(/rr ''r;ii  llim  11/  ''fiii  liiiiiiiiit"  Itiinkli.  KStAiikh 
ISMr.(AAF.).S.noililtil\  1 IJÜ  11.  (Itiiin.l.  1!I2:.');  Xl  HOS  n. 
(I7III,  HS«.  Imv.).  (ifl'alM'.S  IM  V  7".  I  ii.dtri-iU'nsl.  IH(il). 
.KillirlKScliir  nlior,  /illu-i-,  llilttpiicii,  (iuliii  iniil  andorr 
tiergloirlii'ii  ilanniiir  (isi'hir  initgcnil  sii*  iluiclis  i;unt/.i> 
Jahr."..  verkniitVn.'  It  Kill'i  niriln.  1700.  Faß.  S.  liil  .Xll 
13ÜSM.  (MSoiiiliM-  l!i')L').  ,IJ  i-icliiKo  nnil  :h  lianiKC  Kas 
Win  i'indU'ift.  Iialilen  liy  81  Siinni.'  177;i.  HAIclicnstorl 
(.Sai'kkal.).  /n»/  uii.  Ttinnifi.  richiij  l{r<iniii"triiii.  ItXuM). 
192r).,Kin  glatt  llauktri>Kli.  einen  groben  launigen  Trog', 
ins  rtarrliaiis.  um  ltl(i!>,(jHiiiiMl'i.i.KK  l'.tll  (lilnt. .Xnitcr- 
reclin).  Srlierzli.  illiertr.,  von  Kleiilnngsstiieken.  Der  t. 
Kiiput  \\k\  III  402],  Sarg  BStdt  (KvTavel  11I24);  (i\V. 
((iatiatli.).  Jünl  ijrad  hcror  me"  'iie"  der  I.  Kapul  chunt 
clio"  iVines^r".  sii'li  si  </(■""  alhe»  der  I'/'inrer  nn'''  hurtin 
liiirtin  cho"  Hl>ere''liiiifi".  K\  Tavki.  1!I24.  7'.  Hose",  im 
Iviniierreim;  s.  Mil  Vl!H7,S,  auch  KL.  Nr  I!1(il  und  vgl. 
unter  Innuiii.  —  h)  ausgehend  von  a,  mit  Tannen  bzw. 
Tannreisig  besetzt.  K"  ta)inet]e''  U'd/i/, , wo  viele  Tannen 
sind'  Niiw  (Matthys);  vgl.  'J'tntnirnld,  ,wo  nur  Tannen 
sind',  ebd.,  sowie:  ,lst  aueli  hievor  slälits  im  liraueh  ge- 
wesen, daß  keine  Nachbauren  ussertlialb  dem  Dorrt' und 
Gemeind  Strängelbacli  (iewalt  gehabt  habe[n|,  in  ihrem 
Holtz  ze  holtzen,  weder  in  eychinein.  bueehinem  noch 
tannigem.'  l.'ii),'),  .\a  llq.  1HJ2  (Abschr.  von  IG59).  Subst.: 
Der  Taiiiiiij.  Maskentigur  im  ,  Tannenkleid'.  am  .Herzeli- 
tag'  (vgl.  Hd  Xll  iuu;  M.)  AASeeng.  (.\SV.  Komm.  II  81. 
300).  —  Vsl.  in  unserer  Heii.  h  lir.WB.  XI  1,  1,  IIB,  in  un- 
serer Bed.  a  M.irtin-Lieuli.  II  6St>:  Jutz  I  52t>  (unter  lännrn), 
zum  Suffix  HSJI.  X  1.50.  Im  Flurn.  .Taniiissboden'  LFlühli 
(schon  l>ei  JXSelinid.  1782);  liielier? 

tanni",  tiekt.  Iaii>ieiie>'  usw.  KHr.  (PSchild):  (ii.,  so 
Engi,  Haslen,.M.;  Gu.iv.,  Fläsch,  Furna  (ABüchli  lit.58), 
He.,  Jenins.  Mal.;  LE.  (OFrehner  1919);  PSaley  (WD. 
19.V2):  (iFs(SDS.),,F.,Stdf  (neben  -f-):ScHR.;TB.;  Nnw 
(.Matthys);  WLö.  (Lötschen  1917),  Vt.:  Z,  so  Bachenbül., 
Bül.,  Erl.,  Herrl.,  Neft.,  0.,  Otelf.,  Uudoltingen  (neben 
-e-),  rS.  (HHasler  1942),  Wil  b  Kafz,  tanne"  GrMu.  (nur 
taiiiie"s),  Ob8.  (tlekt.  taiinerm').  Rh.  (nur  taiine"s),tan- 
nendGRHh.  (-e)il.  Lechner),V.,  tän(  n)i"  bzw.  -e-  (s.  die 
.\nm.)  GHalg.,  F.  (neben  -n-),  Marb.,  Rh.,  Stdt  (neben 
-a-).  T.;  ScH,  so  Buch  (GKummer  19-28)  und  It  Kirchh.; 
Th,  so  Keßw.,  Salenstein,  oTh.  (JHirth):  ZRudoltingen 
(neben  -o-):  =  tnnnip  a.  aaOO  ;  Syn.  iann-ficchtin  (Hd  I 
668).  Deren  taniieiie"  Est,  , solche  Tannenüste'  GrMu. 
,Von  jedem  tenninen,  aichinen,  förinen  oder  beret  böm, 
so  vil  er  [unerlaubterweisej  der  Stumpen  gehowen  hett, 
aineni  herren  8  Schilling  den.  [Buße]  geben.'  ThIsI.  Kef. 
üft'n.  1493.  ,Wie  daß  HR.,  der  wyßgerwer,  alhie  inn 
sinem  huß  mit  dannenem  und  eichenem  züg  schaaüaäl 


iiiind  RoiiiiiUll  |l|  loiiwe  iinnd  troKt<  unnd  iloriiorh  du- 
NcIliiKen,  ulidi  nlU  «li  t'r  ein  rnllgiTlMT  wen-  ...  HT- 
kanlVle.'  iri.M,  11».  ,|KMr  bi>>t.  Aiidirliliinuen  im  .Diittil- 
liiTgeli-li'  lieduri'  man)  nicht  un  giir  i-ini-ii  zillii-n  (.i'iniii, 
ilunn  cn  tliiirt  hIcIi  llberaiili  gniieg,  wann  du  /»cen  l'lieil 
WachH  mit  einem  Tlinil  Ki'ini'in  litnnin  Hartz  eincor- 
liiinerHt  und  knitteHt.'  Jltl.A>n»:Mi.  IIiOh.  h.  noch  Itil  IV 
1290  M.  (IUAmhIiI.  1732);  Vlll  991  •>.  (l'Fnbli  I.'i3l); 
XI  4.'i3  ...  (/Hrntten  (»ITn.  XIV  XV.);  XII  I39H  M.  (l(i.'.7, 
•  iiiVul.  Dorfli.).  Spez.  vom  (geaclinitteni-n)  lliilz;  vgl.: 
,|)iiB  liuoclili  |l|  klutTtcr  iinili  I  «l.  und  da«  tunne  ninh 
12  balzen.'  l.'il'ili,  /  UM.  J)^  SäimfArft ...  mit  tan"rne'> 
Schillene-  W.  llltiiANhU  I9.''.2.  S.  noch  Hd  VI  1(HI3  «. 
(1478,  (iSa.);  X  228  M.  (146.3,  /Itl».).  998  o.  (1703,  Z). 
T-nUoUuVi.  CLEngi;  (lnFurna  (AlKIchli  T.t.'jH);  l'Saley 
(WD.  I9,'i2);  In;  .\hw  (.Matthys);  /,  bo  Hill.,  Erl.,  llorg.; 
weiterhin.  Am  .ilii"d  .  .  .  hei  'h  (i'spriitzlrd  und  ge- 
linmiieii  im  Itritrjiofen,  d's  tannrni;  llnlz.  .•Vlircin.i  19.08 
'.<  t.  llulz  maeliut  eil  Sitn.i'e",  .treibt  viele  Funken'.  WD 
19r.2.  S.  noch  Hd  VI  M.'il  M.  (In).  HA.:  Es  nehmoekt  na''' 
I.  //i)/j,  ,es  ist  ein  Sterbender  in  der  .Nähe'  /Hill.  ,|imb 
groß  eichin  und  tannyn  holtz  1.^4  Ib.  17  ?  10  d.'  1430,1, 
HIIahms  1910.  ,Des  tennis  holtzes  ist  490  fuoder."  146», 
(iKii  (Mottelihandel).  ,Ich  wil  thuon  nach  allen  dinem 
liegiir  mit  cederen  und  tennin  holtz.'  152.5  96,  I.  Kon.; 
.tanninem  Holtz.'  1638;  ,Tannenholtz.'  1683.  1707;  ,Cy- 
pressenholz.'  1868;  , Zypressenstämmen.'  1931;  iv/.<i 
y.ffintm  y.ni  :itvy.tv(i.  LXX;in  ligniscedrinisetahiegnis. 
Vulg.;  vgl.Sp..54  .M.  (II.Kön.).,IndicSchuel  oderSchuel- 
hus  etwan  ein  l'utl'etliuin  Bescheidenheit  von  dannenem 
Holz  machen  z  lassen.'  lG.i9,  NnwStans.  ,lo  Klaffter 
tannis  Holtz.'  1757,  ZWäd.  S.  noch  Bd  VII  362  0.  (1672, 
NSenn  1879):  XI  464  M.  (155.i.  BRM.);  XII  .536  u.  (I608, 
l.Her.).  1398  M.  (16Ü7,  GRVal.  Dorfb.)  l.-^99  u.  (l'est- 
hiiclilein),  auch  (kaum  entspr.  tannig  b)  Bd  VIII  106  u. 
(1487,  ScHwI.B.);IX  1942  M.  (1484,  ebd.).  .[Der  Jahres- 
lolin  für  den  .armbruster-  beträgt]  16  «  haller  und  zwey 
hundert  tannin  silholtz  [Bd  11  12,')9l  und  hundert  buochin 
silholtz.'  1417,  ZStB.  .Eichis  holtz  und  tannis  zimber- 
holtz,  schyholtz  und  breunholtz [schlagen].'  1470  Zg ÜB. 
.Endlich  ist  zu  beantworten,  ob  wir  genug  tännen  Bau- 
holz haben.-  ChJetzler  1770.  (Übergehend  in)  Ellii]t. 
Gebrauch.  Noch  mit  ersichtl.  Bez.  auf  .holz'.  ,Wo  die 
genanntten  von  Rogwil  ein  aptt  von  santt  Urban  umb 
holtz  bitten  ...  es  sye  eichin,  buochin  oder  tannen,  zuo 
büweu  oder  zuo  schyen,  das  sol  er  inen  dann  erlouben.' 
1494,  WMf.Rz  1922.  .Daß  weder  dauniß  noch  buechiß, 
weder  Bauw-  noch  Brennholtz,  weder  wenig  noch  viel 
. . .  zue  hauwen  und  äußert  daz  Thal . .  .  zue  verkaufen 
einer  sich  erfreche.'  1687,  UwE.  Talr.  ,Es  solle  die  Gnos- 
same  Rieden  wegen  Underhaltung  des  Herrn  Pfarrherrn 
zu  Benken  an  Holz  der  Gemeind  Benken  alljährlich  ge- 
hen zwei  Klafter  bidermänisches  Holz,  nemblichen  ein 
Klafter  buchis  und  ein  Klafter  dannis,  beide  Klafter  ge- 
spaltue  Scheiter.'  1763,  GG.  Rq.  1951.  S.  noch  Bd  IX 
1405  M.  (1405,  G  Seckelamtsb.):  X  1617  u.  (TnHünikon 
Offn.  1652);  XII  1610  1  (1595,  BKonolf.  Rq.)  und  vgl.: 
.Dasselbig  holtz  ze  zeichnen  und  ze  geben . . .  doch  hierin 
vorbehalten  die  dürren  thännli  [s.  die  Forts.  Sp.  55  o.] 
ouch  unschädlich  gert,  doch  nit  thannis.'  1549,85,  BStR.; 
nachher:  , unschädlich  gert,  doch  nit  thannin.'  Ohne  er- 
sichtl. Bez.  auf  i?o/-%  rein  subst.  BBr.  (BSchild);  Gl 
Haslen ;  GrA v.,  Mu. :  GBalg.,  Marb. ;  Sch  lauch  It  Kirchh.) ; 
Z,  so  Bachenbül.,  Herrl..  Neft..  Otelf.,  Rudoltingen.  Das 
ist  T-s,  ,das  ist  (aus)  Tannenholz-  GrMu.  Zum  Spdndle" 
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»losch'  T-s  ni"  GLHaslen.  [Die  Rebstecken  sind]  ms  Ten- 
nenein GBalg.  Im  Underlal  ist  an''*  T-s  GrAv.;  vgl. 
tannig  h.  S.  auch  Bd  I  19.3  M.  (1571,  Gl  Bergw.-Ordn.). 
Von  Gegenständen,  aus  Tannenholz  gefertigt.  ,Abies 
uncta,  ein  tanne  schyff  mit  päch  gepicht.'  Fris.;  vgl. 
Tann  II 2  (Sp.  öO).  Stäbe,  Stangen  udgl.  Tan(n)i«  [Reb-] 
Stichel  GRJenins;  ZS.  (HHasler  1942).  D'Bueder  ho»d 
e"  glich  langi  Slang  [wie  die  Schalle"],  aber  e»  tenneni. 
JHiRTH  (Mscr.).  ,C.K.  [,der  rebman']  hal)e  ein  tenninen 
stang,  daruß  man  ein  latten  haben  möcht  gemacht,  ver- 
loren und  die  an  des  obgenanten  G.  alten  huse  funden, 
die  er  bekennt  und  nemen  wollen  habe.'  1471,  ZRB.,Der 
hertzog  [Karl]  ligt  zuo  Losan  .  . .  und  laß  sinen  edeln 
machen  vil  langer  tannin  spießen,  lenger  dann  der  unn- 
sern.'  1476,  Brief  (B  an  Bs).  ,Es  gelt  ain  dusend  deni 
rebstecken  3  gl.'  Stookar  1520/9.  ,Von  dem  tännenen 
Gestick  [Bd  X  1666,  Bed.  1  a].'  1759,  GKvmmer  1954.  S. 
noch  Bd  VllI  4  o.  (1556,  BTurmb.);  X  1610  u.  (ZAff. 
Holzordn.  1563).  1650  o.  (1600,  ZAlt.  Chr.).  Bildl.:  ,I)aß 
etliche  wiber  . . .  inen  [den  Rebstöcken]  vil  irer  glider 
abbrochen,  die  überplibnen  gebunden  an  tännin  sülen.' 
1526,  NMan,  Bretter  udgl.;  vgl.:  En  tanneni  Wan^  TB., 
auch:  De"  t.  Bodc"  üfg'wäsche".  RKägi  1942.  ,Tanny 
und  eichin  helbelingund  thylen.'  1433/4,  BHarms  1910. 
S.  noch  Bd  VI  907  u.  (1430,  Z Fraumünsterrodel).  A'" 
lannenc  Lade"  Ndw  (Matthys).  ,Meister  H.  het  mir  ge- 
sagt latten  zuo  dem  kor  und  riistladen  und  tanin  laden 
zuo  der  orgel  und  zuo  andern  dingen.'  ZoStÜsw.  Bau- 
rodel 1478/86.  Es  t-s  Britt  GrV.;  Z.  S.  auch  Bd  XII 533  o. 
( 1525, 1.Kön.).  Möbel.  S.  BdIX408M.  (1815,  Z).  ,1  tanin 
kästen  mit  1  fuoß.'  ZInv.  1557.  ,1  tannin  Trog.'  THBürg- 
len  Schloßinv.  1627.  ,Ein  einschläfig  tannerne  Bettstatt.' 
ZTu.  Inv,  1797.  S.  noch  Bd  X  1158  u.  (1580,  BBlätter 
1906).  Geräte,  Gefäße.  E"  tannenff-  Järh[Mm  68]  LE. 
(ÜFrehner  1919).  Ein  ,tannen  beslagenkoppflin.'  Bsinv. 
1459.  , Zweig  fesser  rodten  win,  eins  tenniß,  daß  antter 
ein  eichin  faß.'  1506,  AAHallw.  Schloßrechn.  ,Doctor 
CGäßner  . . .  habe  ein  zeyt  lang  ein  söllichs  [Murmel]- 
thier  in  seinem  hauß  gespeyset  und  anfangs  winter,  als 
die  zeyt  des  schlaffs  hie  was,  hab  er  in  in  ein  denne 
fäßlin,  so  halb  vol  höuw  geschoppet  was,  verschlossen 
und  mit  einem  deckel  verwaret  . . .  nach  etlichen  tagen 
habe  er  in  todt  gefunden.'  Tierb.  1563.  ,1  danninen 
Zuber.'  Gcler  1624/5.  S.  noch  Bd  111  1168  o.  (1468, 
ApUrk.;  ,tenni  legenlen.'  GChr.XV.);  VI  1'233  o.(1529, 
Boßh.Chr.,  zu  korr.  in  BWyß  1519/30);  VIII  1154  M. 
(1497,  Z  RM.).  Übertr.  Von  Kleidungsstücken.  Im 
Kinderreim:  T.  Hose"  Gl;  SciiBuch  (GKummer  1928), 
R.;  s.  schon  Bd  VI  947/8  und  vgl.  Sp.  81  M.  Bildl.;  s. 
Bd  VIll  8  0.   (HsRMan.  1548).  Von  Personen;  s.  Bd  IV 

984  M.  (AfV.). —  Ahd.  (an7iEii,  tennln,  mhd.  tennin,  -en;  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,1,110  (mit  Schweiz.  Belegen);  Martin-Lienh.  II 
686;  Ochs  WB.  I  416:  Jutz  I  526:  Fischer  II  5:3,  zum  Suffix 
BSM.  X  67.  Die  Qualität  des  umgel.  Stammvokals  ist  beeinflußt 
durch  den  folg.  Nasal:  eindeutig  Sekundärumlaut  ist  für  GT., 
-e'-  für  GBalg.,  F.,  Marb.,  Stdt:  ZRudolfingen  bezeugt.  Zu 
-erner  GrObS.  vgl.  BSG.  XI  85. 

chirs-  chries-:  nur  subst.  Chr.-Tanni"s,  scherzh. 
Bez.  .einer  nicht  vorkommenden  Holzart'  ZO  ;  vgl.  chirs- 
bäumin  (Bd  IV  1239),  ferner  etwa  Bd  II 1266/7. 

Tanäs  Slf.,  in  FJ.  (Volkskal.  1912)  Tanäsi  n.:  männl. 
Taufn.,  Athanasius.  aaOO.:  Syn.  Atenäsi  (Bd  1 588;  auch 
LG.;ScHwE.;  ZfiStdt).  S.  Bd  XI  1476  o.(Volkskal.  1912). 

Tanätschli  s.  unter  Schanetten  (Bd  \IU  793). 


IJanel,  Dannel  s.  Daniel. 

Tanele»  ,-ala',  ,gröber'  Tani  I:  weibl.  Taufn.,  Caje- 
tana  U.  —  1961  für  ÜEi-stf.,  Hosp.  abgelehnt. 

daiie"  t-,  meist  üf-,  3.  Sg.  und  Ptc.  -et:  .aufblähen', 
It  einer  Angabe  von  1960  ,in  dem  Sinne,  daß  das  Ge- 
nossene, Speise  oder  Trank,  üflanet  oder  taneV  Gl,  so  K. 
(Wint.);  Synn.  hläjen  1  a,  üf-bl.  (Bd  V  50.52);  vgl.  spaw- 
we«  I  3  (Bd  X  253).  —  (üf-)g"-danet:  , aufgedunsen, 
-geschwollen,  -getrieben',  spez.  ,bei  Magenblähungen', 
von  Mensch  und  Tier  Gl,  so  Engl,  Haslen,  K..  S.  Der 
Mage"  ist  ganz  üflanet  GlS.  D'e  lauft  mein-i'''  mit  eine" 
'tanete"  Büchumenand,  von  einem  schwangern  Mädchen 
Gl.  —  Offenbar  zum  Stamm  von  deiinen  (s.  d.),  <  ahd.  *danen 
oder  als  sekundäre  Bildg,  ausgehend  vom  Ptc.  .gedant'.  Vgl. 
auch  Danen. 

Üf-;  s.  im  Vor. 

nache"-dane"  s.  ndch-an-liiii  (Hill  1334). 

daiinen  I  (bzw.  -a,  -w)  B.Be.,  G.'  (neben  -ä-),  Lau., 
Lenk  (jcn-d.),  .0.,  Si.  (Im  Ob.)'  (neben  -ö-);  P'J.  {a"-d.); 
GrAv.  (auch  It  Tsch.),  I).  (auch  It  B.,  Tsch.),  Nuf.,  Rh., 
S.,  Ths,  Tschapp.,  V.  (auch  ltB.);LStdt  (,da-dannen');  P, 
so  AI.  (It  Giord.  neben  don),  Ri.  und  It  BSG.  VI;  Sch  (d.- 
näch-hin);  TB.  (vor-d.);  W,  so  Ferden,  Saas,  Turtm. 
(SM.  1939),  Vt.,  dänne"  (bzw.  -e^-,  -e'-,  -a)  Aa,  so  F., 
Zof.  und  It  H.;  Ap.  so  H.  (T.),  I.  {vo"-d.),  K.  (T.);  BsBen- 
ken,  Bub.  und  It  Spreng;  B,  so  Aarw.  (Bärnd.  1925),  Be. 
(neben  -a-),  Br..  Brisl.,  Därst.,  E.,  Frut.  (MLauber  1954), 
Goldb.,  Gond.,  Gr.,  G.  (neben  -a-),  Hk.,  Ha.,  M.,  0.  (neben 
-0-),  R.,  S.,  Sigr.,  Si.  (neben  -a-),  Stdt  (RvTavel),  Th. 
(KL.),  Trubsch.,  ü.  und  It  Gotth.,  Id..  Zyro;  F,  so  Mu. 
(dä-d.),  Ss.;  Gl,  so  Engl.  H.,  K.,  M.  (CStreifV),  S.;  Gr.A., 
Gast..  He.,  lg.  {oben-d.),  Klost.'  (Tsch.).  Pr..  Saas  (Tsch.), 
StPeter(AfV.),Schs(MKuoni),Schud.(i<Mder-d.MThöny 
1926),  sG.  (Tsch.;  neben  -«),  Valz.  (ItTsch.  ohe"-d.);  L, 
so  E.  (St.  1797),  Semp.;  G.  so  F.,  Stdt,  T.  und  It  Zahner; 
ScHW;  S.  so  B..  Hold.,  Mühledorf  (SDS.);  Ndw  (auch  It 
Matthys);  OßwSa.;  UwE.;  U;  Z,  so  B.,  F.  (vor-zue-d), 
Hombr.  (i)o"-d.),  Hörnli  (vor-zue-d.),  Kn.,  0.,  Stdt  und  It 
Spillm.;  St.,  in  PAL  (don.  Giord.;  neben  danne"),  Mac. 
(dän),  Rima  (don.  AfV.)  dan,  in  AaVüI.;  B.  so  E.,  Ins 
(Bärnd.  1914)  und  It  Zyro  (auch)  dann,  in  GrsG.  (neben 
dänne")  dänne"t;  s.  die  Anm.: 

A.  demonstrativ,  wesentlich  wie  nhd.  (von)  dannen 

1.  örtlich 

a)  von  da,  von  dort  (aus,  her.  weg),  mit  Betonung  des 
Ausgangspunktes 

a)  in  verbalen  Fügungen 

ß)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen  Advv.  und  Präpp. 

b)  (hin)weg,  fort.  ab.  mit  Betonung  der  Bewegung 
bzw.  Richtung  des  (sich)  Entfernens,  (Ab-)Tren- 
nens.  Yerschwindeus 

Insbes. 

a)  in  verbalen  Fügungen,  tw.  übergehend  in  Zssen 

Nanientl. 

1)  mit  Bewegungsverben—  2)  mit  trans. Verben- 
p)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen  Advv.  und  Präpp. 

Namentl. 

1)  kopulativ  mit  unrf  verbunden  —  2)  nach  präp. 

Fügungen 

c)  entfernt,  fern,  mit  Betonung  der  (erreichten  Ab-) 
Trennung,  Entfernung 

Insbes. 

a)  in  verbalen  Fügungen 

fl)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen  Advv.  und  Präpp. 

2.  zeitlich 
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»1  iinl>|ir.  I  * 

It)  nlltipr.   1  I) 
i'l  milnpr,  I  <' 
II.  ulrli  Iniiaalxr  Vi>rwi>iii|uiiir  nllinrnil 

4.   Uli    Allalllf 

H,  i'xlittiv,  uiiti,*r,  WMViiit 

A.  ilomoiiHlrntiv,  wracntlirli  »ic  iilid.  (von)  iliiiiiii'ii. 
I.  (M'tlicli.  II)  Villi  ilii,  von  (lc)il  (iiiiH,  lirr,  wi'(!).  "'i'  ll«'to- 
niMiK  <!<'<<  A  iisKiui  K^P»  nk  ti'H;  V|{l.  >/>iiiii  /iiii,  linniini- 
hin  t,  il.hi'r  I  (llil  II  i:i.Ml.  IMilll;  von  li  niclit  Hiliarl'  zu 
ircnniMi.  a)  in  vt'rlmlcn  l'llKiinKi'n  (ins.;  WVl.  (.ilnrt- 
lior');  \\t\.  f.  IIVh»'»  d.  ii'snii)  i'nr/i',  ,v"n  dort  licr 
slnminle'  (iitS.  ,()Im>  ein  koiif  liio  sol  KiHlicIiin,  duz  dor 
virkonlindo  uTsol  ßoliin  in  dialeliinluM-rin  liunt . . .  unde 
sol  OH  dor  kmiliiidi«  daniinn  onpt'iiliin.'  127'iiH,  HWahtm. 
I'rk.  ,Nu  do  sin  iniiotor  das  orsacli  js.  don  /slianR  Itd 
MI  IhDOo]  si  iiiol'l  im  dannan  und  spracli :  Sun,  wie 
liasi  du  Uns  so  (totanV  Wkkmiku  Ml..  ,So  loiifl  si  [.die 
oiclioniin'l  dann  /.md  dem  aiidron  loili,  so  ist  er  [.der 
oicliorn'l  ahcr  da  und  vortriliot  sv  dauno,  wann  orstorkcr 
ist  liMin  sy."  I'kku.  XIV.  ,Iiip  in  donsellicu  liol' |/.rrd,l 
Kotiörcut  und  oiioli  an  da/.  Kot/lius  zp  Knm'llii'iK  ut'li"- 
ronl  oder  erli  ald  IpIhmi  dauncn  luind',  denen  soll  die 
.lliding'  vorkilndpl  worden.  1  IL'H,  '/..  Mit  Hewouunns- 
verlu'n(v!;l.  Ii  x  1).  ,[l>iodroi  Iirüder.loliann,  Rudolf  und 
(lottfried  von  llabsliurfjin  Kapporswil  geloben,  NN.  von 
Zilrioh  ,ze  friund'  zu  niaolien.]  Teten  wir  des  nicht,  so 
sullon  wir  all  dry  von  llapspurg  Relirileder  ungemani 
inriten  gen  Soliafhusen  .  . .  und  da  nicht  dannan  keinen, 
wir  haben  in  [den  NN.]  dann  volfiiert  daz  obnan  ver- 
schriben  stat . . .  Und  wenn  wir  uns  all  drye  also  geant- 
wurt  haben,  so  mag  unser  einer  . . .  wol  dannan  riten, 
unser  friund  suochen  und  in  ze  friund  gewinnen  . . .  doch 
also,  daz  under  uns  . . .  zwen  steti  ze  Schafhusen  beliben 
Silin.'  i;-!r)2,  ALkciixer  lilOti.  ,I>a  wider  [s.  das  Vorangeh. 
Hd  III  14114  M.]  retten  die  burger  von  Lucern  und  spra- 
chen, das  si  von  alter  har  also  komen  weren,  wenne  sie 
mit  ir  koufmanschaft  gen  Fliielon  kernen,  dassi  dannen 
(.denuen.'  1,  KM.|  fuoren  mit  eim  ieklichen,  er  were  von 
Hrunnen,  von  Küßnach,  von  Alpnach,  der  sie  als  nechst 
dannen  fiierte  [.alrnechst  dennen  fuorte.'  LKB.].'  1357, 
Absch.  S.  noch  HdVHlC4u.  (äLRB.;  vorher:  ,Gat  aber 
teheine  . .  .  ze  kilchun  .  . .  ald  ist  er  . . .  ze  messe  da  vor 
dem  heiigen  kruze').  —  f)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen 
Advv.  und  Präpp.;  vgl.  d.-nö''e",  ,von  dannenher'  ScH.  S. 
Bd  IX  46  u.  (.\.  XV.,  Bs).  In  Weg-  und  Grenzbeschrei- 
bgen; vgl.  dä-d.  und  unter  daini  1  b  ^ -2  (Sp.  22  M.). 
,Des  gotzhus  zwing  und  l)an  vahet  an  Kotenhalten  an, 
und  dennen  [Var.  ,denne']  die  Roten  Bachtalen  uf  untz 
uf  den  grat.'  l'wE.  Offn.  A.  XV.  (?).  ,[Die  Grenze  geht] 
untz  an  Hasenberg  den  lochreten  niarkstein,  als  die 
schneschmeltzi  inflüßt,  dannen  ab  untz  an  Herlibergers 
akker.'  ZDiet.  Otfn.  M.  XV.  ,Iter  Äntonini  meldet ...  daß 
von  Windisch  gen  Rauraca  (Angst)  seye  23  italische 
Meilen,  danuet  gen  .\rialbimium  oder  Artalbinnuni 
(Mühlhausen)  26  italische  Meilen.'  Aeg.Tschudi,  Gallia. 
S.  noch  Bd  VH  945  o.  (1531,  Strickl.).  Nach  Fügungen 
mit  vo»  BDärst.,  E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914). 
M.,  Twann  (Bärnd.  1922);  GrV.  (CSchnyder  1911);  Syn. 
an  112  (Bd  I  255);  vgl.  unter  fiß2  sowie  d.-von  (Bd  I 
842:  dazu:  .Aber  hat  si  geben  die  pünten  an  der  Buoch- 
gassen  . . .  das  man  danavon  sei  geben  1  pfund  wachs.' 
LWill.  JzB.  1477)  und  von-d.  Bis  uf  Calvari  heu"  wer 
d'Lich  [des  im  Gebirge  Verunglückten]  . . .  'träge",  vo" 
dert  d.  heu"  irer  s'f-n-u/"  <'em  Schlitte"  'zöge».  CSchntder 


t»ll.  S.  noch  Kd  VIII  1 1  Ifi  o.  ((i/ilr.  1902  fllr  IIDtrX.): 
IX  l/r.  (.Ilinrki  1910).  KKll  u.  (Ililrnd.  1911).  ,[|)io  ,Kr- 
liOHiioriinK'  der  SlralSo  wird  vorKeniinimonl  von  Kempten 
diinnen  KoKon  Unon,'  <)i  i,kh  1616.  Mit  /iiriliklrrloii  der 
OrtHVorMlolliiiiK  Dil  ni"  ()i>lrl  i/'m"  .  .  .  rnm  chlinntf  (iä- 
i/rli  d.  lim  fimihi  iiirnr"  ('hrififlnrtiniijlr"  .Illriiui  1916. 
/'.'«  hiiti  fiir  Hic  *  iiiipin  wellf  migr",  mm  I  'hni'rht  iln  cin»^ 
i'o"  dr."  Hchi\niitr''  l'uir'>hiif'iiti"iie''  {'uhrrnr".  I.iioki.i  19)0 
lltiv).  -  ll)(hin-)  woK,  f'>rl,  nli,  mit  KetonniiK  der  Be- 
weg iiiik  bzw.  KicIiliinK  de«  (iiirli)  Knlfernonit.  (Ab-) 
Trenni'iiH,  VorHcbwindons  A*,  «o  F.,  Zof.  und  It  II.;  Ar, 
HO  II.  (T),  I..  K.  (T);  llslleiikon,  lluli.  und  It  .SjirenR; 
It,  80  Aarw.  (Itarnd.  1925),  He.,  Hr  ,  Urisl.,  K.,  Frut.  (M 
Luuher  1954),  (ir.  (Bilrnd.  190H),  (i,  (ebd.  191  I ),  Ilk.,  IIa., 
In8(ltiirnd.  191  1),  M..  ().,  U.,  Si^r.,  Si.,  Stdl  (RvTavel), 
l'h.  (KI,),  I'rubgcli.,  Twjinn  (Hiirnd.  1922),  U.  und  It 
(iolth..  Id.,  Zyro  (.hei  Seite');  F,  so  Ss.;  Gl.,  so  Kngi,  H., 
K.,  M.(('StreitT),  S.;  GBA.CI'sch),  Av.  (auch  .herunter'), 
fast.  (Tsch.),  I).  (H.),  Ile.,  KI.  (IVh.),  Nuf.,  I'r.,  Uh. 
(CLorez  1943),  Saas  (Uc\\.).  S.,  Stl'eter  (AfV.),  Schs 
(.MKuoni),  s(i., 'l'schapp.,  V.  (auch  It  B.);  L,  so  E.  (St. 
1797),  Semp.;  I'Al.,  Mac,  Kima  (AfV.);  G,  so  T.  und  It 
Zahner;  Sriiw;  S.  so  ,B.,  Hold.'  (.beiseits),  Mdhledorf 
(SDS.);  Nnw  (auch  It  .Malthys);  OowSa.;  IwE.;  V,;  W: 
Z,  so  B.,  llombr.,  Kn.,  G.,  Stdt  und  It  Spillm.;  St.  (,von 
diesem  Grte  weg");  von  a  und  c  nicht  scharf  zu  trennen; 
Synn.  ab  II  2,  fori  I  (Bd  1  29.  1042) ;  dei-dei  II  (Bd  XII 
31);  en-weg.  D.  mit  '»i«"  [den  Gemeinderäten |/  aber 
diinket  de""  dra"  a"  de"  nächste"  Wale"!  Baki.  S.  noch 
Bd  l.X  1232  u.  (lleinfr.;  hieherV).  —  Inshes.  a)  in  ver- 
balen Fügungen,  tw.  übergehend  in  Zssen;  s.  auch  unter 
i(  und  vgl.  aa,  ca.  D.  luege",  g'seh",  oculos  avertere.  In. 
B.  D.  (7V/i(irf'',deberetolli.ebd.,MenschenGsatz  ghörend 
dennen  [:  .bkennen'],  Gotts  Ordnung  ist  guet  und  grächt.' 
Lied  (ohne  Dat.).  —  Namentl.  1)  mit  Bewegungs- 
verben: vgl.  unter  aa.  1).  flieh",  de  loco  fugere.  Id.B. 
Kr  het  der  Arm  wellen  um  ins  schluh" :  aber  es  het  si''*  d. 
'dräit.  SGeellek  1911  (BE.).  S.  noch  Bd  VIII  389  u.  (B). 
.Sind  die  fyend  von  stund  dannen  gewichen,  ja  ge- 
tlochen.'  1531,  Strickler  (Hauptleute  und  Käte  von 
Bern  an  ihre  übern).  ,Dannenspringen,  dissilire.'  Fris.; 
Mal.  S.  noch  Bd  IV  881  u.  (ä  L  RB.);  VI  1001  M.  (DSchill. 
B);  VIII  235  u.  (1445,  B  AM.),  gä".  Von  Personen  (oder 
Tieren),  weggehen  B  (auch  It  Id.);  Nnw  (Matthys).  S. 
Bd  VI  1110  M.  (Schwzd.  für  B).  .Wenn  ein  bischoff  ze 
veld  ligt  und  abzücht  .  . .  nüt  wol  gezeme,  das  der  bi- 
schotf  ze  fuoß  dannen  gan  solt.'  1351.  Wack.  DR.  ,0b 
glich  wol  die  von  Egri  . . .  anfengklich,  alls  man  hatt 
wollen  niarchen,  daby  gewesen, sigen  sy  dannen  ganngen. 
dann  es  inen  nütt  gefallen.'  1518,  Zr,  ÜB.  S.  noch  Bd  I 
1296  M.  (äLRB.):  II  3  o.  (1345,  B  Spital);  VI  845  u. 
(1583,  Z);  XII  1828  M.  (1479,  Z  RB.).  Prägnant,  .aus- 
wandern' PAl.  D'jungu"  Lit  sind  all  g' gange"  danna". 
GioRD.  Imp.,  gatig,  ganget  d.  uä.,  namentl.  als  , Zuruf  an 
jmd.,  der  im  Wege  stehf  Ap  (T.):  B,  so  Gr.  (It  Bärnd.  1908 
für  älteres  flieh;  vgl.  Bd  I  1182  M.),  Ins  (ebd.  1914),  M., 
R..  Si.,  U.  und  It  Gotth.,  Zyro;  GlH.,  M.;  GRTschapp.;  G, 
soT.  und  It  Zahner:  OswSa.;  UwE.;  St.  Gang  dätm.so 
chan"  i'''  use"!  AFaxkh.  1946.  Wenn  d' zornig  wirst,  er- 
:eig'snit,gang  d.  u"^  betes  Vaterunser.  Gotth.  Vgl.  noch 
Bd  IV  377  u.  (BM.).  ,Nun  gond  dennen,  ir  wiber.  und  lond 
mich  an  not,  ich  weren  mich  sunst  und  schlan  etwan  eine 
z  tod.'  NMax.  Formelhaft;  vgl.  unterbau  1  «(Bdll  3  o.). 
Nei",  Met",  da  gut  mer  d.,  ro"  dem  wcft  !<■''  nut  g'höre"! 
CWeibel  1888.  Settig  Mussere"  [die  Schwinger;  s.  Bd  IV 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 


485,  Bed.  2  b]  sind  nid  nid  und  gani/  d., , nicht  unbedeu- 
tend'. OswSa.  1902.  [Eine  Einladung  nach  Berlin  ist 
nicht]  Imest  und  ijang  d.!  B  Volksztg  1904.  Von  Sachen. 
Im  FrüeU"g  vill  er  schier  nüd  d.  gö'<.Aev  Schnee.  J  J  Ri'TL. 
(GoT.)  S.  auch  Bd  IV  1291/2  (L).  In  der  Kechtsspr.:  ,Als 
auch  [s.  das  Vorangeh.  lid  V  1132  u.|  zinniggscliirr,  ertz, 
kupferderdritjjf'enningnit  aligaht.  Und  wenn  man  deren 
keines  hat,  so  gibt  man  körn  und  liaber,  gilt  auch  für 
bahr  gelt.  Und  so  dero  keins,  so  gabt  an  den  übrigen 
pfänden  in  der  Schätzung  der  dritt  pfenning  dannen.' 
BAarb.  StSatzg  1541  (jüngere  Abschrift),  habe",  liehe", 
jSich  weg  lieben'  B,  so  Si.  (Im  Ob.)  und  It  Id.  Hab  d., 
,weg  da,  mach  Platz'  BSi.  S.  noch  Bd  II  888  M.  (Bari 
1883)  und  vgl.  im  folg.  g'hije";  vgl.  im  folg.  S.  Bd  X 
1789  M.  (Gr.\v.).  ,Wer  ohngefahr  vor  14  Tagen  bey  iren 
im  Haus  gsin  4  Stundt  nachts V  -  Niemandt  ist  bey  mier 
gsin.  -  Warumb  hast  so  leidt  geschruwen  und  gredt:  heb 
wisch,  ky  dana,  laß  mich  sein?  -  Ich  hali  nitgschruwen 
noch  geredt.'  1055,  Verihir  (öchmid  und  Sprecher  1919). 
Vgl.  noch  d.-schnljen  (Bd  IX  1214).  cho";  vgl.  cliomi)ie)i 
72  6  a  (Bd  III  207).  Mach,  daß  [d']  d  chw'st!,  ,daß  du 
fort  kommst'  (inNuf.  ,.\lben  einist  sei  man  froh,  sie  zu 
schicken  [die  Kinder  in  die  Schule]  daß  sie  einem  nur  d. 
kämen.'  Gotth.  VI:  .kommod  sei  sie  [die  Schule]  bloß  hie 
und  da,  wenn  man  die  Kinder  gern  los  wäre  für  einige 
Stunden.'  1861.  .[Eine  ,Hexe'  in  Gestalt  einer  Katze]  Inf 
die  wand  wider  abbin,  und  da  sy  schier  abbin  kam,  da 
fiel  sy  an  den  herd,  das  sy  wond,  [sie]  möcht  nüt  dannen 
kommen,  und  lag  lang  an  dem  herd,  e  sy  dannen  möcht 
kommen.'  1459,  UUrs.  ,Das  sy  [die  Schwyzer]  hülfen  iren 
vigennt,  den  grafen  von  Strasberg  mit  sinem  volch  ver- 
triben,  der  kümerlich  entbran,  doch  kament  sy  an 
großen  schaden  nid  dannen.'  XnwEmm.  JzB.  1500. 
Übertr.:  Er  chunnt  nid  rf.,  er  kommt , nicht  fort'  A.\oK. 
(oder  eig. ?),  ,(mit  seiner  Arbeit)  nicht  vom  Flecke  Gr 
Gast.,  Kl.,  Saas'  (Tsch.).  Prägnant.  .Verschwinden',  ver- 
loren gehen,  B,  so  M.  und  It  Id.;  GlH.  Ist  echt  ml"  Huet 
d.  cho",  oder  het  vier  'ite»  d's  Trini,  das  Tdschli,  öppe" 
versteckt?  Er  suechl  u"^  siiecht.  Schwzo.  (BM.).  ,I)er- 
selbigmarchstein  [könnte]  daselbs  dannen  kommen  und 
verloren  werden',  durch  Unterspülung  des  Flußufers. 
1572,  ZRM.  Sterben  B,  so  Ha.  (JlSooder  193m)  und  It 
Id.;  GfiPr.;  Synn.  s.  unter  sterben  la  (Bd  XI  1378);  vgl  : 
Denen  ist  vil  d.  cho",  ,von  einer  Haushaltg,  welcher  die 
Stütze  durch  den  Tod  entrissen'  wurde  BHa.,  ferner 
Bd  X  1367  u.  (BGr.,  Ha.).  Tl'a  i»  were"dem  große"  Sliir- 
be"d  d'  Lit  e'so  sin  d.  chim,  hei"  s'  uf  >ieiti  Fridhof  geng 
virgraben.  MSooder  1938.  Genesen,  sich  erholen;  s.  unter 
chommen  (Bd  III  264  M.).  stä",  ,locum  mutare  stando'  B, 
so  Truli(KUetz  1932)  und  Itld.;  vgl.  s(ä«  ^  2a  ^Bd  XI 
502).  Sameli  steit  chli"  von  im  dann,  daß  er  weniger 
stutzig  ueche"  luege"  mueß,  u"i>  seit  . . .  KUetz  1932.  In 
der  Rechtsspr.,  in  Ausstand  treten  (vgl.  ils-stän  la'yi 
Bd  XI  637):  , Einer,  der  ein  fürsprech  ist,  der  soll  am 
gericht,  wann  sin  früudschaft  vor  einem  gericht  ze 
schaffen  hat,  dannen  ston,  und  soll  ein  undervogt  einen 
anderen,  so  lang  die  sach  wäret,  an  die  statt  nemen.' 
AAMeienberg  Amtsr.  1527  (jüngere  Abschr.).  striche"; 
s.  Bd  XI  2020  (Bed.  2).  S.  noch  d.-ziehen.  Elliptisch. 
Lät  mi''''  d.,  sagt  ein  Kind,  ,wenn  es  vom  Essen  auf- 
stehen will  und  die  Tischgenossen  vorn  auf  der  Bank 
sich  daher  erheben  müssen'  GrS.  Mit  Modalverben. 
[Das  im  Freien  aufgeschichtete]  Hertholciga  mangti 
[Bd  IV  327]  de""  im  Ü^gste"  d.,  siist  schadt  im.  de""  der 
Ü^gsteorüge".  Barnd.  1911   (BG.).  ,Bedacht  ich,  möcht 


villicht  nüt  schaden,  ich  redte  mit  dem  herzog  [von 
Mailand]  ob  im  etwas  daran  gelegen  war,  so  möcht 
er  s  an  min  herren  die  Eidgnossen  lassen  langen.  [Auf 
dessen  Zögern]  seyt  ich,  er  möcht  min  herren  anspre- 
chen, daß  sie  thäten,  als  ob  sie  s  von  inen  selbst  thä- 
ten  ...  Es  wott  nüt  dannen,  laß  ich  s  auch  also.'  1514, 
Brief  (AvomSlein  an  den  B  Stadtschreiber)  , Wir  redend 
hie  nit  von  den  usserlichen  cerimonien,  sonderallein  von 
dem  inneren  grund  deß  glciubens;  dann  die  cerimonien 
habend  dennen  mUeßen.'  Zwinuli.  S  noch  BdX  440  o. 
(1315,  A ALauf. StR.).  —  2)  mit  trans.Verben  itw. abso- 
lut gebraucht).  Jag  in  d.!  , mache  ihm  Beine'.  Spreng. 
Wenn  me"  a"fe"  das  Älter  het,  so  manglet  's  gar  nid  vil, 
so  isch>  es  g'nuen  ic"<'  wäit  ei'"m  d  wie-n-es  Läubeli.  Mi» 
mueß  ja  gäng  warte"'^  si",  es  chunnt  zum  And  gä".  Emmen- 
TALERBL.  1918.  Pack  d.,  der  Vater  climit,  mir  cheu"  esse" 
B;  Syn.  d.-rümen  (s.  u.).  S.  auch  Bd  IV  1926  u.  (Schwzd. 
für  Gr  Schs);  VI  381  u.  (B).  803  u.  (B);  IX  1'202  o  (Gr 
Ths);  X  1442  M.  (.IBürki);  XI  2439  M.  (B  Kiltspruch); 
Sp.  60  M.  (GrI)  )  sowie  (unter)  d.-bilren  (Bd  IV  1533), 
-pflöken  (Bd  V  1247),  -reisen  (Bd  VI  1323),  -strichen  (Bd 
XI  2020,  Bed.  1).  ,L)o  sy  utf  wolt  ston,  do  was  sy  alls 
krank,  das  sy  zwo  schwestren  denen  muostent  füeren.' 
EStagei,.  ,Und  so  er  [der  , ziegler']  grabt,  sol  er  nit  von 
einem  ort  an  das  ander  faren,  sondern  den  leym  suiier 
dennen  graben,  so  lang  der  leym  guot  ist.'  1545,  Z 
Schwam.  1849.  S.  noch  Bd  V  892  M.  (1473.  Z  KB).  1006  M. 
(Zwingli);  X  918/9  (1579,  ZRB.);  XII  452  u.  (1475, 
Bs  Chr.)  sowie  d.-bieten  (Bd  IV  1879),  -schleizen,  -schmit- 
zen,  -schwingen (Bd  IX  808.  1044.  1988).  Ausgeprägtere 
Verbindgen.  ge(liej",  , fortjagen"  BE.  und  It  Gotth.  S. 
Bd  VII  79  o.  (Gotth.)  und  vgl.  Bd  II  74  o.  (ebd  ).  habe", 
hebe";  vgl.  Sp.  87  o.  Heb  dini  Hand  d.!  ZO.  Hab  das 
grad  d.,  ,nimm  das  doch  weg'  BSi.  (ImOii.)  g'hije",  .weg- 
werfen, wegstoßen'  BFrut.  (MLauber  1954),  G.  (Bärnd. 
1911),  Hk.;  vgl.  Sp.  87  o.  [Es|  f/7ii« 'Ken  rf.,  das  Mädchen 
den  ausgezogenen  Zahn.  MLaüber  1954.  Übertr.  ,aus 
einer  Gesellschaft  ausstoßen'  B;  F,  ,des  Amtes  ent- 
setzen' BHk.  S.  Bd  II  1 104  u.  (B;  F).  hawe",  ,weg-,  ab- 
schneiden'B  (Id.);  GRAv.,S.,Schs(MKuonil8s4).  S.noch 
Bd  II  1805  0.  (1575,  BChron.);  V  016  u.  (1408,  Schreiben 
Möttelis);  VI  1808  u.  (ApLB.  1585/18281;  IX  623  u. 
(XVII./XVIII.,  ApI.  LB.);  XI  466  o.  (Fris.;  Mal.).  ,16sen.' 
,Were  N.  von  unns  ein  monet  lang  zill  gegeben,  sinen 
vatter  ouch  dannen  zuo  lößen;  hett  der  selb  das  nit  er- 
stattot.'  1528,  ZgUB.  S.  noch  Bd  III  1441  M.  iZGrün. 
Autfallsordn  );  IV  1879  u.  (1553,  AAhr.StR.);  V  440  u. 
(1551,  ZWth.).  we",  ab-,  wegnehmen  B,  so  Ins  (Bärnd. 
1914)  und  It  Id.;  GrAv.,  S.;  Gl'.  (EFeurer);  vgl.  ne- 
men 7b  (Bd  IV  730).  /"''  nimm  d'  Nidle"  d.  (4rAv.;  vgl. 
oben-d.  ,Swer  niist  leit  an  hern  Jacob  Swenden  gassen 
der  hindern,  der  sol  in  dannen  nemen  in  acht  tagen.' 
1315,  ZStB  V  Jumpfer  B  heig  g'erbt  . . .  [Alier]  uf  d' 
Stör  gang  si  eine"weg  und  nem  Ermere"  d's  Brot  d. 
KIscher  1903.  Nemet  d.,  sovil  er  d.  bringet,  von  einer 
Schuld  (zum  Schuldner  gesagt)  GrAv.  ,[Beim  Tode  eines 
Ehegatten]  mag  jedtwederTheil  sein  zuebracht  Guet,  ob 
sovil  noch  vorhanden  were,  widernm  dannen  nemmen.' 
GrVD.  LS.  1692.  S.  noch  Bd  Xll  807  M.  (1552,  B  UM.). 
994/5  (Seg.  LStR.  XV./XVI).  1605  u.  (um  1700,  BSi.  Rq. 
1912).  butze",  ,Unreinigkeit  wegschaffen'  B  (AvRütte); 
Syn.  emreg-b.tBi  IV2ii24);  vgl.  Ober-D.-tmtz,  vom  Föhn 
GStraßer  (BGr  ).  Übertr.  (derb)  mit  Bez.  auf  Menschen, 
hinwegraffen  B(AvRütte);  vgl.  unter  butzen II 3e  (Bd 
IV  2016)  sowie  d.-chon  (Sp.  87  M.),  -rümen  (s.  u.).  Das  het 
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'in"  ji'l:  itiiili  HHit'>iii>ii-t  il.'hiit:!.  iiliiir-;  n.  Ilil  VI  lljil; 
MI  10117  ii.iSCrrllt'r  IDITI.  Audi  inil  llc/.  uiit'l'i'rKiiiini : 
D'h  .Sc/iiii/fi'/i/ic'ii'r  .  .  .  Iiel  uiifirr  ilr"  t'liinii  ifwitrltl,  «i* 
irrn"  f»  nfnutli  irW(  <l.  ntmr».  I.cicihi.i  ÜIIO;  »(jl.ii. 
il.hulirn.  Villi  Ali)ili'iikii'iii :  ,|)jii  iiicyiiiiii);  iiU  ili-iii  llll'rl 
kiiiiipl,  W(i  iiiiui  iliiH  Kiii/wnrt  ili'iiiii'ii  riiiii|it.'  Il-Ii  kki. 
I.'i'jn  (Colic);  vorlior:  .l)ii  a|ii'ii'liHt,  iiiiiii  iii^ti;  im  Kolxwiirl 
siii."  urhliilir-;  s  llil  IX  4Htl,  .Hi'lilllSi'ir  ;  ».  i-liil.  (iM7,  nr/iiii- 
ilf".  Ki(j.  J'.'it  Sliirk  il.  »rliiilitr»,  .vnin  Kilsp,  ili-r  xii  KriilJ 
ist  l'llrilAH(ii>f'aU'  (liiAv.  S.  iiiii'li  Hl!  X  TiMTo.  (KoBiir/iii-ili. 
i:>7:0.  liioiK.;  s.  Itil  IX  ll:.MI.  mlniinze-:  ».  Hil  l\  Hilü. 
Hlrllf;  s.  Uli  XI  IUI  ddi/Jc";  h.  i'liil  llllü.  </iilc";  ».  IM  XII 
l'J'Jlt.  S  luii-li  il.liii-H,  -Irilirii,  ■hiiijru.  werchin,  -iirrfeii. 
■  iriisclint,  -iiehni.  Klljptiscli.  I>r'  Int  .iiV  »'hii"  ./i/c  i);</)i.'i 
iL.  .Iiiit  ttiMuiiK»'''!'  lU/yriil.  .Imii  piiisrlmri  k:iii  Soliiliini. 
/.Uli  i'i'vonli'rii.  iliis  im  iIimi  iirtrii,  ihi  in.  Ii.  ilir  liiiclii'ti 
liptlirlii'it  liiiiui,  ilas  iicil/.wiirt  iiri'ili}.'i'n,  (jiilzrii  iiiiil  incIS 
dpiiiipii:  iiipri  iiiiwtlssi'ii  nil  lliiuiii  .\ntwiirt:  tilfrlitlli'h 
(los  willons,  wo  alirr  jiMiiiinils  iliirniilcr  ilispiitii'ri'ii.  ilie 
aliKiittoii  iiiil  liilrii.  iiiil  der  iiiorni  liiiml  ikMiiiriitliuiiii  liit 
ilos  .friili'iis.'  l.'i'J!!,  I!  Itef.  —  p)  iirlipii  (hzw  mit)  lilin- 
liclieii  Atlvv  1111(1  l'riipp.:  vgl.  die  Zssen.  J).  da,  ir  Ihm- 
Hcm  SchiiHilfiiiit^ni  irl.  zur  ziidriiiKlidien  Oiiil'JiiRend 
(lesiigt.  Hllink.  l!ot  ISlÜi.  ,Si  ttiriic  ilaiiiicn,  ilo  si  siuli 
daz  ii'li  uieiic  dm-.'  IIaim..  ,Sy  liateiit  die  liruj;  deiirn  pe- 
Sflioseu  und  das  ;;i'lüls  und  den  eruel  ul  dem  liochen  turn 
oueli  liarali  Resi-linseu.'  Hl.'i,  lUClir.  .Kesiiiidere,  ali- 
liauwi'u.  ulisclinevden,  danneu  si'lineyden.'  Fkis.  ,\'S- 
soll]  die  eitern  luiel'  deuuen  lösen  oder  sich  von  den 
Jiln(ieru  liiuwej;  lösen  lassen.'  l.'i^iH,  FrWvss  lS4r).  S. 
noch  l!d  XU  50!!  M.  (l.'')'2S,  Hltrl'.).  —  Namentl.  1)  ko- 
pulativ mit  und  verbunden;  vfrj.:  .Ich  erscluac  von 
minnen.  in  morht  hin  noch  dan.'  Hadl.,  auch  Kd  VIII 
353  o.  (K.  XV..  Scii\v\Van!»en  Hofr.).  Dehi"  iindd.,  .dahin 
und  weg'  Aa  (II.).  /<"'•  iiiites'  maclie",  das^  i'i>  drah  und 
d.  chume",  .davon'  Giil'r.  .['S.  wurde]  hinweg  und  dan- 
nen  gel'iiert  . .  .  mit  si^valt.  daß  niemas  wüßte,  wohin  er 
käme.'  15J'J,  KKia.i,  Act.  t'f'  und  d.,  .hin  und  weg'  A.i; 
Hs.so  Huli.:l-(lueicheu):(illiirnstiel  191!)):  ZO.  iStutz); 
s.  schon  Hd  1  ll;t  M.  (Aa;  Hs).  Aine"  schone"  Tag  ist  er 
üf  und  d.  HiitxsTiKi.  li)l!);  nadiher:  /'"''  ueiß  ni/d.  trenn 
und  irorum  [er] .  .  .  gelangen  ist.  Me"  sö't  die  neu"'  Lir 
grad  rerlucht"  wie  en  niti  Chatz  und  üf  und  d.  mit  zum 
Land  üs.  ülier's  Mer  üs,  i"  's  Tirol.  Stvtz,  Gem. ;  s.  noch 
Bd  Vll  ö3'2  u.  Vf  und  d.  mache"  Gl'.;  s.  Bd  1  11!)  M. 
..-Vdedere,  antV  und  gantz  daunen  essen.'  Fris.  (liertr.. 
,;uit's  Haar'  gleich,  .ganz  und  gar',  durchaus,  genau  Gl 
M.  (CStreiff  MIO'J);  L.  so  Semp.;  oder  zu  c?  [lu  der  Hel- 
vetischen Gesellschaft  findet  man]  nüd  anders . . .  a's  guet 
Schirlzer  üf  und  d.  wie  si  i»  der  Chronegg  sind.  JBHäfi.. 
ISlo.  Ks  choslet  mi"s  Wese"  üf  und  d.  33000  Franijge". 
kei"  Happe"  ml,  keine"  u-ämger.  CStreiff  1902.  S.  noch 
Bd  1  119M.  (L).  l's  und  d.,  .hinaus  und  weg'  GRCast. 
(Tsch.).  S  (spez.  .aus  dem  Tal  weg  in  die  weite  Welt'): 
vgl.  c.  Kr  ist  üs  und  d.,  .davon  gelaufen'  GRCast.  .Da  er 
vermeinen,  das  sy  disere  gesetzten  maichstein  wider  us 
und  dennen  tuon  und  den  hof  liy  den  alten  inarchen  hly- 
beu  lassen.'  l.itiO.  .\A\Vett.  .Vrch.  .[X.  hat  seinem  Bruder] 
für  siuen  tlieil  achtzig  pfund  ze  gehen  . . .  versprochen 
und  inn  hiemit  unili  und  für  sin  eigen  und  erb  . . .  aller- 
dingen US  und  daunen  kauft't.'  1.57.S.  FrWvss  1.'^45.  Drüs 
und  (7.  Aa  (IL);  B,  so  E.  (Loosli  1911).  S.  (WMorf  1917), 
Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  vgl.  unter  c  ß.  Eig.  Da 
isch'  .  .  .  nicmer  dinne",  die  hei"  sech  aJli  drüs  u"''  d 
g'macht.  \VStj;xder  1928  (K).  S.  noch  Bd  X859  M.  (KL. 


Illr  Ulli  );  XI  i>!t'.tii.  (.IHiIrki  lÜMiJ.  IbiTlr.,  eim-r  Nadie 
liiH,  einer  AllKeleKeiihell  riilhnlii'H  (wetileii)  hrn  nc/i' 
Cd  im/  drum  g'ni",  i/riu  um/  d  t'rhii",  tu»  einer  iiniin- 
Kendiineii  .Siliiutiiiii.  UnTamiI.  I9Ii).  ,lrh  merke,  die 
giiny.e  Sncli  int  euch  nicht  recht,  il'«  .Meiturhi  «'fallt  eiicli 
nicht,  diiriiiii  mAi'lilPt  ihr  unnt  druii  und  d.  und  livhi-r 
iillt  mit  ihm  /.'  tliue"  und  eure  Nach  apiirti  liahen.'  (iottii. 
llrilH  und  d.  vtrcliaufc" ;  h.  Ild  I  ri.'.M  .\L  (A*)  ,l»ar  und 
d  '.  (du) hin  und  (von  dort)  wen,  hin  und  zurück.  ,Wenni- 
Hi  dar  iiiiddennuM  K><',  uIh  iimlieiieclieii  und  reden  «i  lie.' 
WiKMU'.ii  ML;  vorher:  ,So  v,\cnv.  odi  Maria  dar  [,zern 
lempel'{.'  .lliich  »illlend  |die]  Miilliner  Hteg  und  wci; 
haben  in  die  zwo  alpeii,  in  .lill/  iiiiil  ze  Winchlen,  dar 
iinil  ilaiiueu.'  i:i  I  I,  Gl.  I'rk.i.jlingere  .MiHclirifl).  ..MagHtu 
iiiineu  siin  zun  (iabelo  gen  Itage»  fllereii'/  .  .  .  Do  sprach 
der  en^el:  ich  wil  in  dar  und  dennen  wider  ziio  dir 
fiteren.'  I.''i29  91),  Ton.;  ,daliin  und  von  daunen.'  1(13« 
1707;  ,daliiu  und  von  da.'  IKliH;  ducani  et  reducam 
eiim.  Vulg.;  anders  1931:  LXX.  In  Formeln  der  Zu- 
sicherung. .Alle,  die  deiiiic  ziio  dem  offennem  merit 
koment,  die  erlassen  wir  des  zolnes  und  geloben  inen  lii 
unser  kilnglicher  friheit  frid  und  Sicherheit,  ir  lip  und 
ir  guot  dar  und  dannant  ze  varenne.'  Bllandf.  .\.  .XIV.; 
tam  veniendo  i|uam  recedendo.  .Denen  von  Zürich  [soll 
iiiaii]  sdiriben,  daß  si  ir  Zwinglin  schickten  uf  deren 
unseren  liehen  trilwen  eidgnossen  und  deren  von  ZUrich 
uuderscheid  och  inarche,  und  im  wer  geben,  dem  Zwing- 
lin. ein  fry  gleit  sicher  libs  und  guots.  dar  und  dannen, 
er  lig  oh  oder  under.'  152(1,  B  lief.  l)ir<''<  (der'''  l'Kima) 
und  (/.,  hin  und  her  IWl.  (dun),  .Mac.  Uima  (.\fV.).  .Imd 
geid  dir'''  end  il..  tut , schwänzen'  I'.Mac.  ]J'  Hain  haut  -s' 
g'farggut  der''  un<i  d.,  beim  Tanz.  AfV.  (l'Uimaj.  Zue 
und  d.  L,  so  Semp.,  in  B,  so  E.  (Bärnd.  1904),  M.,  Si., 
Trubsch.;  GrS.  (auch  zuehi")  zue(c)he(n)  und  d.;  vgl. 
unter  roH-/ii«  1  (Bd  II  1343).  Eine  steile  Wohnlage  ist 
ungünstig /Vir  «Me/ii"  und  d.  GrS.  S.  noch  Bd  II  1360  o. 
(Gotili.).  Z.  u(nd)  d.  gd",  in  einem  Hause  .regelmäßigen 
geschäftlichen  Verkehr'  haben  BE.  (Bärnd.  1904),  .vor- 
übergehenden Aufeuthalt'  LSemp.  .\hnlich:  Mit  de" 
meiste"  het  er  nidmi  Verchirg'ha".  tceder das' si"s Hanl- 
"erch  mit  sich  'brunge"  het  . .  Di'  meiste"  hei"  's  e^so 
zu-ü.iche"dür'''e"  g'ha"  mit  im,  si  hei"  '««"  so  für  zuechen 
«'"'  (/.  wol  möge"  lule"  . . .  Dernebe"  het  nen  alls  e"c/i/i" 
g'sclioche".  Loosli  1921.  Vgl.:  .Das  alle  zinstag  fünf  fer- 
ren  mit  dem  großen  nawen  [nach  Luzern]  faren  sond, 
wan  sy  denn  zuo  mercht  farend  und  wider  dannen.'  Obw 
LB.  —  2)  nach  präp.  Fügungen.  t\v.  nur  verstärkend. 
,Ex  complexu  abripere,  auß  den  armen  reyßen,  zwü- 
schen  den  armen  dennen  reyßen.'  Fris.  1541.  S.  noch 
BdIX32öM.(LEmmen  Hofr.  XIV.).  MHi/er.  Undereinisch' 
gumjiet  es  Beri  under  ^em  Flegel  d.,  beim  Dreschen  [!] 
derinicht  ausgereiften)  Trauben.  B.iRxo.  1922(BTwann; 
Ortsneckerei).  Die  Junge"  hei"  bigert  ab  der  Zelti  z'  cho" 
«"<*  Drättin  unger  de"  Ouge"  dünn.  EBArMOARTXER  1948 
(BE.).  ,(iott  hette  geredt:  Tuo  den  bösen  von  mitz  under 
dir  dennen.'  1525.  Bericht  über  eine  Predigt  Zwingiis; 
vgl.  u.  i:o";  vgl.  unter a. 3  sowie  von-d.Voiii  C7errf..  .gleich 
vom  Euter  weg'  BBe.  Vom  Esse"  dünn,  weglaufen.  Bärxd. 
1914  (Blns)  Jetz  .<<)'(  (ie''[militärisch  aufgebotene]  Vater 
von  alle"  vier  Chinde"  d.  Stutz,  (ieni.  (ZO.).  Gang  co"  mer 
d.l  ScHw;  Xdw.  /<■''  bin  erst  e"chli"  vor  Xachts  i'O"  hei- 
me«  d.  g'gange".  Trvxer  1840  (Schw).  S.  noch  Bd  X  1 228  o. 
(Bärnd.  1908).  R.4.:  Süber  W"!  frank  vo"  der  Labere"  d-n 
Uskunft  ge".  HHctm.  1936  (BE.).  ,Do  hette  gedachter 
hott  zuo  ym  gseit,  gond  von  minem  hoser  [Äser  i  Bd  I 
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506]  denen,  dann  do  ist  nitt,  das  ewer  syge.'  M.  XVI., 
Z.  ,vor';  vgl.  üor/yl  J(Bd  I  926)  sowie  vor-d.  ,Werest 
du  nüt  ein  tiot,  ich  wettdieli  lassen  tödendem  zeleyd.der 
dich  har  geschickt  hat.  Darumm  mach  dich  bald  vor  mir 
dannen.'  Morgant  1530.  ,[Wer  gebotenes  Schweigen 
bricht,  soll]  auch,  wo  das  beschieht,  vor  der  Gmeindt 
oder  vorm  Rath  dänen  gehen,  biß  ihme  wider  erlaulit 
wird.'  ApLB.  1585.  1828.  Vgl.  (mit  iw  7.-1  2  Bd  I  927  V) 
Bd  V  440  u.  (1551,  ZWth.).  —  c)  entfernt,  fern,  mit 
Betonungder(erreichten  Ab-)  Trennung,  Entfernung 
Aa(H.);  B,  so  Be.,  E.,  Gondiswil,  Ins  (Bärnd.  1914),  M., 
Stdt(RvTavel)  und  It  Gotth.,  Id.  (,procul');  FSs.;  Gr 
Av.;  PAl.  {danna",  ,all'  estero,  oltrenionte.'  Giord.); 
GStdt  (Dial.);  von  b  nicht  durchwegs  scharf  zu  trennen. 
Chrüeg  mit  de"  Handhebi  d.  [,niit  abgeschlagenen  Hen- 
keln'] han  i'i<  g'nueg  GrAv.  —  Insbes.  a)  in  verbalen 
P^ügungen.  7''''/ia»'6'dä««,  inVerwahrung(gelegt).  Zvro. 
Wenn  d'  Hörd.  hast,  ,wenn  die  Haare  abgeschnitten  sind' 
GrAv.  Z' erscW  hei"  mer  vo"  angerne"  Sache"  g'redt. 
Demo':'',  wo  d'  Fran«>  isch'  d.  g'si»,  han  i<^''  müeßen  i"'" 
Chnehel  blße",  des  heikle  Thema  vorbringen.  SGfeller 
1927.  Es  war  guele''  Bode",  we""  de''  schießig  Wald  d.  war 
BM.  ,Due  het  mir  min  Göte  anzeigt,  är  sigi  ale  Jar  . . . 
ingangen  gan  gsän,  wen  der  Bruch  [Bd  V  367,  Bed.  2]  da- 
na  sigy.  Due  het  mir  min  Göti  alben  gseit,  ich  mein  es 
nütem  in  [!],  der  Bruch  der  sigi  jetzig  dana,  är  sigi  by 
eynem  heiteren  Dag  däna  und  dana  brechen,  as  heigi  das 
Holtz  usa  dragen,  är  meini,  ar  sigi  denn.'  1600,  DGemp. 
1904  (Bericht  über  die  Entdeckung  der  Heilquelle 
BWeißenb.).  —  ß)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen  Advv. 
und  Präpp.;  vgl.  die  Zssen.  ,Jedoch  so  zugent  die  eid- 
gnossen  . . .  uf  Meiland,  die  statt,  da  nüt  ver  dannen  die 
vient  lagen.'  1515,  RHengg.  1940.  Wit  d.  Und  dö  hat  er 
si'''  üfg^macht  und  ist  zue  sv'^m  Vater  cho",  und  toie-n- 
er  no'''  wit  d.  g'si"  ist,  hat  e"  der  Vater  g'sehe",  nach 
Luc.  15,  20.  Dial.  (GStdt);  vgl.  unter  dä-von-d.  Bas 
Wetter  isch'  hilängerschi  näher  cho",  un^  einist  oder 
zwuri  het  's  n"fe"  'donneret,  gar  nümme"  wit  d.  SGfeller 
1919  (BE.).  I'''  willga"  Lüt  reiche",  der  Wegchnecht  ivont 
nit  wit  d.  BHink.  Bot  1886.  Drüs  und  d.;  vgl.  unter  bß  1. 
Wo-n-i'^>'  du"  einisch'  drüs  und  d.  g'si"  In",  ws  de"  Schuel- 
bänk  . . .  RvTavel.  Ubertr.,  einer  Sache  los,  einer  An- 
gelegenheit enthoben  (sein)  Aa(H.);  B,  soE.,  Ins  (Bärnd. 
1914),  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  FSs.  [Er  hat  nicht] 
amenen  iedere"  g'geUet  [beigestimmt] . . .  nume"  für  drüs 
und  d.  z'si".  RGrieb  1911  (B).  S.  noch  Bd  I  558  M. 
(Gotth.);  VII  1524  M.  (B).  Nach  präp.  Fügungen;  vgl. 
von-d.  E"  jedi  Gumode"  mueß  e"  halb  EU  wit  vo"  der 
Wand  d.  si».  MWalpen  1882,  ,[Als  sie]  weit  von  den 
Landgreutzen  dannen  lagen.'  (jIuler  1616.  Im  Über- 
gang zu  2:  Öppe"  e"  Viertelstung  vom  Dorf  d.  ist  e" 
große''  Wahl  BGondiswil.  —  2.  zeitlich;  vgl.  d.-hin  2 
(Bd  II  1356),  a)  entspr.  1  a.  ,Der  rat  und  die  burger  sint 
gemeinlich  überein  komen  einr  ewigen  gesetze  . . .  das 
si  fünfe  [.buherren']  haut  genomen  hinnan  [vgl.  hinnet 
Bd  II  1363]  ze  sant  Gallen  tult  und  dannan  über  drü  jar.' 
ZRBr.  Nach  vo»  BE.  (Loosli  1921),  Ins  (Bärnd.  1914), 
Twann  (ebd.  1922);  GLEngi;  Syn.  an  II  2  (Bd  I  255); 
vgl.  das  Folg.  Vum  ölfi  d.,  ,von  elf  Uhr  an'  GLEngi.  Vom 
HeW'et  d-n  isch'  der  Fridel  ö''mel  nie  me  zu  jhi"«H(  Ro- 
setti  cho»  schtbe"  [seh.  II  J  h  Bd  VIII  64].  Loosli  1921. 
Vom  Merze"  d.  bis  über  ''e"  lengste"  Dag  übere".  Bärnd. 
1914.  S.  noch  Bd  XII 915  6  (1591,  LTurmb.).  -  b)  entspr. 
1  b,  in  der  Wendung  ,d.  gän',  vorüber-,  vorbeigehen; 
vgl.  das  Folg.  ,Und  sy  man  daby  still  und  undernimm 


man  nünts  frävenlicher  wis  zuo  handien,  es  wird  mit 
fuog  ring  dannen  gon.'  1529,  Brief  (Vad.  an  G).  ,Uß 
der  ursach  wer  es  [best.  Verhältnisse]  ettliche  jähr  also 
beliben;  m.  h.  achtend  aber,  es  werde  mit  der  zeit  och 
dannen  gon.'  1546,  G.  —  c)  entspr.  1  c,  ,zu  Ende'  B;  L 
(Zylmri);  OswSa.;  ZO.;  Synn.  da-enen  (Bd  I  267;  davon 
nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen),  auch  ferig  13,  fertig 
II  2  (ebd.  919.  1040);  über-hin  (it.  si"  2  ß  Bd  II  1324  o.); 
vor-hi  1  (Bd  IV  907).  Wenn  alls  übere»  isch'  und  d.,  eine 
etwas  schwierige  Verrichtung  erledigt,  vorüber.  Zvbori. 
[Ein  Lebensmüder  bat]  'dankt, iren"  er  jitzdäaiu  Straße"- 
bord  abhocketi  u"<^  i"sc)iläfe"  tat,  so  war  z'  mornderisch' 
al/s  üs  u"<<  dann.  BTagbl.  1927.  Jez  isch'  ['s]  mit  Dan- 
ze"  d.,  mit  Schunnge"  isch' ['s]  jez  üs.  OßwSa.  1 902.  S.  noch 
Bd  I  552  u.  (ZO.).  ,[Sie  verlangen]  das  das  ungelt  vom 
win  ganz  dannen,  todt  und  ab  sig.'  1525,  SThierst. 
(Klageartikel).  —  3.  sich  kausaler  Verwendung  nä- 
hernd; vgl.  1  a,  auch  d.-hin  3,  d.-her  2  (Bd  II  1357. 1566) 
sowie  von-,  dä-d.  ,Wanda  Croesus  Bahiloniis  wider  Giro 
ze  hilfe  cham,  dannan  geskah,  taz  er  in  dannan  [Bed. 
1  a  a]  vertreib.'  Notker.  ,Diewil  wir  die  grösten  gloggen 
allein  zuo  ere  des  lydens  unnsers  lieben  herrenn  Jeshu 
Christi  haben  gemacht,  die  ouch  dennen  den  namen  des 
bergs  Syon  . . .  empfangen,  so  haben  wir  angesechen  . . .' 
FLäuteordn.  1511.  Vgl.:  .[Weiser  Leute  Rat  lehrt,  daß 
man  Käufe]  mit  hantvesten,  mit  brieven,  mit  erbären 
geziugen  unde  ysigeln  [!]  veste  und  stäte,  daz  es  . . .  sine 
craft  behabe,  alse  es  von  rehte  sol.  Dannan  vone  so 
künden  wir  . . .'  1275,  HWartm.  Urk.,auch:  ,Dannothyn, 
diewyl  es  . . .  erscheynt,  das  ...'  1521,  FMu.  StR.  — 
4.  im  Ausruf;  vgl.  etwa  hinder-hin  2  (Bd  II  1349,  mit 
Anm.).  (E  d'sj  Chrüz  dänne»  (näst  [Bd  IV  665]),  ,Zorn- 
und  Verzweiflungsruf  BG.;  vgl.  unter  Chrüz  1  a  (Bd  III 
938).  Chrüz  d.,  hörjitz!  Bärnd.  1911.  Chrüzd.,  das  ist 
whi^mmelig!  ELecthold  1913. 

B.  relativ,  woher,  wovon;  Synn.  M'ä-f/.;  «'a«nen;vgl. 
d.-her  1  (Bd  II  1566).  ,Juriditiale  habet  tannan  [vgl. 
Bed.  1  a]  namen,  dannan  ouh  iuridici  heizent.'  Notker. 
,Wie  wir  sullen  wider  cheren  ze  Gottes  riebe,  dannan 
uß  wir  waren  verstoßen.'  XII.,  Predigt;  Schweiz?  S. 
noch  Bd  XII  1611/2  (Wernher  ML.). 

Ahd.  (lanana,  dan(n)än,  danna,  mild,  dannen,  dan(n)e,  daw. 
vgl.  Gr.WB.  11  746  (.dannen').  952  (,deunen');  Ochs  WB.  I41G: 
Jutz  I  526;  Schm.-'  I  512;  Fischer  II  53,  zur  Bildung  Wil- 
manns  IP  641.  Unigelautete  Formen  erscheinen  seit  2.  H.  XIII. 
(Waek.  DR.,  neben  ,-a-')  und  wechseln  vielfach  mit  ununigelau- 
teten,  z.B.  Tob.  V  21  ,-e-'  1529.  1589.  1596,  ,-a-'  1530.  1638. 
1707.  Auf  Grund  unserer  Angaben  ist  -e^-  (Verengung  vor  im) 
anzunehmen  für  BFrut.  (MLauber  1954),  Si.;  Gr.oHe.,  Ig.' 
(Tsch.),  Schs  (MKuoni),  Schud.  (MThöny  1926);  GStdt  (Dia).), 
-a"  (<  ahd.  -an;  vgl.  die  Verbreitg  der  unumgelauteten  Form) 
für  BBr.,  Frut.  (.MLauber  1954),  ,Gr,  G.,  Ha.'  (tw.).  Lau., 
Lenk,  R.  (tw.),  Si.  (IraUli.)  und  It  Zyro ;  F,  so  J.,  Ss. ;  P,  so  AI. ; 
W,  so  Ferden,  Saas,  Vt.,  Turtm.,  -i<"  (<;  ahd.  -an;  vgl.  BSG. 
VI  131)  für  PRi.  (c/nr-t/.);  W  tw.  (d.-van  Bdl842),  -n»-  für  ApH. 
(T.),  I.  (ATobler  1909);  Bs  (tw.),  so  Bub.:  RFrut.  (MLauber 
1954),  Lenk:  F,  so  J.  (tw.),  Ss. ;  GrPr.,  .Tschapp.,  V.'  (tw.); 
GT.:  SB.,  Huld.;  WVt.;  ZHörnli,  0.  (It  BSG.  XV  t).  Zu  den 
Formen  auf -(■»>)(  vgl.  die  Anm.  zu  (/.-/im  (Bd  11  1357)  sowie  etwa 
AWeber  1948,  49.  Angaben  mit  der  Def.  ,von  dannen'  sind  zu 
Bed.  Ib  gestellt:  in  einzelnen  mag  die  Vorstellung  , dorther' 
(la)  mit  enthalten  sein.  Dana  ,von  dort'  WVt.  (BSG.  II)  ist  eher 
(/o-iia"''  (vgl.  Bd  XII  22,  Bed.  2,  auch  die  Anm.  zu  da-enen  Bd  1 
267)  als  identisch  mit  dan"a»  , dorther'  (ebd.) ;  vgl. :  [Ein  Mannt! 
va"  Orärhu»  sagt;]  /cA  ija»  uher  an  [Bd  1  250,  an 1 1  a]  Emd 
[Dorfn.]  m  '»  Dorfji .  .  .  Oh  Mannli  [geht]  d'  Nacht  z'  Wer/  bin 
dana  über  m  's  Dorfji.  WSagen  (WStalden).  unklar  sind  die 
Belege;  ,An  ainem  morgen  hatt  man  gesehen  in  dem  redmunet 
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lllil  IV  )li\l\,  illi>  |iiiri>i)  hniiiiMil  tlniii't  \tu  \  u,  U  I.S.v.  .Iimrhrii 
nur)'!,  ilii  il»r  iuiirl«<iiiii>iiM'l  itli'HK  Ihtiii».  Aii  »iiiiini  inorKoii 
fiim  ilii  «iiMiltKiili  Kiirni'hnili  nti.'  A|iKrli>ir  Uli'i  (Abailirlfl  i. 
II,  \V|,),  aiinln:  ,|lii«  «I'  lliliHlm  nn  ili>r  Vla.liiiinl  Im  Awiaanr 
ror  illi'  liiutfK  iililor  Hill«  nii  «i'i'  nlxiiinn  nit  vlm-ln'ii  anll  knlri  wnir« 
•iiiIki  a  wnii  inil  iIkmi  niiKiill  mit  Im  <lni  iiiiiiil  ilnnciin  liy  Uli  Uli. 
liiiKli.'  Nilw  l.ll.:  vkI.  S|i.  U(I  II, 

l'iilor  cImi  /.»»i'Ii  hImiI  tw.  (»nn  illi'aan  oft  arhwfir  iii  arln'l- 
iliinilo)  liiarri)  Viirliiiiiluittfnn  niiftfi'fniirl. 

ol)i<"  ,  in  (iiiKI.,  SuiiN  iiUite'-,  in  (iitllli,  tipiir»-:  olipn 
all,  (von)  iiliiMi  wi'K  (iH  ,ll<>,,  I«.,  Kl."  ('rscli.),  Niif.,  Kli. 
(Cl.ort'/.  I!M:1),  ,Siiiin,  S,.  8(i.,  'rscluipp.,  Val/..'  ('I'srh.); 
Syn.  ti.-dli  (lid  I  ;il).  Di-ti  Haum  o.  g'iii»!-"  (JnKI.,  Saa». 
S.  nmli  11(1  VI  H',)S  u.  ((inllo.i.  UnriR.;  8.  »c-lion  IUI  VI 
«aO,  />'  A'i7/(»  lud  rr  o.  ii'tni",  ,iias  llcslt'  filr  sicli  piii- 
dt'lH'iniHf.  l'LoHKz  l'.ll.'t.  Al)8.:  (>.  iif",  .ilaa  (inilicrp  olien- 
liin  »•■cnoliiudi'  (iHNnt".  il a r - ü  1) i' r ■  (/ri/'"'»-- :  dar- 
illifi-  liiiiwt'i;  |(u' wisse  Lonte  k(tnnpn|  .«iir/nr  iip;iiH  unter - 
schrille»  u"-'  mic/i/icr  ilr.  i/ii".  CWkihki.  I.s.SH  (UM.). 

a"-:  .fort,  won'  Kl.;  Synn.  au-hin  I  il  (lid  II  IH.ia); 
(•»i-ic<7/.  .1.  Inf".  Turmer  's  Mässera.  !•''  ha"  der  (w'.iell 
Wtinmu"  (l/  'tue",  er  hcd  iiirr  g'mület.  I.S.v.  (vorsorglich) 
beisi'ile  strllon;  s.  Hd  XI  l-ivG  o.  (VolUskal.  VJV>).  — 
Zum  (imsnl.)  rifilix  \f].  «"n-tii  (i'liil.),  fornor  n  V  (Hil  I  •_'!  uml 
da-il. 

linden-.  ,Siil)diu"iTP  fiindumenta  iilicuius  rei,  das 
pt'iilnuMit  tindpM  daiinen  tliuon.'  1-'his.;  vgl.  unter  uiiden 
(Hd  I  ;!2:t)  sowie  dar-uiidrr-d.  —  linder-,  in  W  tw.,  so 
Vt.,  'riiriiii.  i/»i(»i;''»T-:  .unterdessen',  inzwisrlien  Gr 
Scliud,  (MTliöny  l!l:>(;);  W,  so  Lö.  (WSagen),  Vt.,  Turtm. 
(S.M.  l!):i!l).  |X.  gilit  Ifiiiip.  dem  1.  Angreifer]  a'<f'e"  ei"s 
<j«  (/(•"  Grind,  dalj  er  Tut:  pur  Tulz  under  de"  Weg  ab- 
chiiejerel.  [Dann  entledigt  er  sicli  des  2.  und  3.]  (/.  irer- 
che!  .«('■'i  Ilapp  allsfi'nuich  üf.  M  I'möxv  lil26.  [Ich  gehe 
das  vergessene  Järbbritt  holen]  machet  ii"s  [uns]  ier 
numu»  du"  l'uchil  [die  llausarlieit]  u.  SM.  l'J39.  f. 
dalli]  .<'  disem  Chind  uf  den  Tod  gibeitut  heind  und 
d'Ht  mit  enandren  gidor/'ul,  sosäge  e"  Jager . . .  W  Sagen 
(WLö.).  ,Ulj  welchem  allem  sich  klarlich  erschaint,  daß 
diß  landschaften  [Vw]  iewelten  har  sind  heherscht  gsin 
und  doch  under  daiien  mit  frihaiten  und  gnaden  hegalit, 
nm  irer  triiwer  dieristen  und  redlikait  willen."  Vau.  S. 
noch  Bd  XI  1G84  u.  |13l'8,  OawSa.).  —  dar-u.:  (von) 
unten  weg;  vgl.  unter  dar-under  1  (Bd  I  32ti)  sowie  loi- 
den-d.  .(Darundcr)  Hannen  zucken  oder  (darunder)  dan 
nen  ziehen,  subducere.'  Fris.;  M.\l. 

vo"-:  entspr.  d.  A  1,  wesentl.  wie  nhd.  von  dannen 
Arl.  (ATohler  ISK)!));  BUu.  (Bund  1904);  PAl.  (Giord); 
NnwStans  (Xnw  Sagen);  ZB.,  Homhr.,  Kn.,  0.,  Stdt;  Syn. 
ro(i-/n'»  1  (Bd  II  13-J,S);  vgl.  unter  d.  A  1  a^,  h^i,  c ;. 
{Sp.  85  u.  90  u.  91  u.).  ,Von  üwer  statt  [B]  us  gegen  der 
pfön  an  dem  end,  do  die  Ar  us  dem  undren  see  louft, 
12000  schritt,  Thun,  schloß  und  statt.  Witer  von  dannen 
umbdryroßlöfein lustige burgOberhofen.'TvRST  1496  7. 
,Do  er  aber  noch  veer  von  dannen  was.'  1524;96,  Lic. 
lö,'20;  ,noch  ferr.'  1638,1707;  ,noch  fern.'  1868.1931; 
ftÜTOö  lui-jioäv  ä.-T(-^ovTo^.  gr.;  longe.  Vulg.;  vgl.  unter 
dä-von-d.  S.  noch  Bd  XII  1709  M.  (1660.  Z).  Mit  Be- 
wegungsverlien:  vgl.  Bd  XII  1284  M.  (Bund  1904  für 
BLau.).  D'  Christine"  [hed]  Abuchid  g'nu"  vom  Ma"" 
und  e"  g'seh"  co"  d.  gä".  Xow  Sagen.  Gang  mer  vo"  d..' 
ZB.,  Stdt.  S.  noch  Bd  VIII 1018  o.  (ATohler  1909).  So  der 
gaid  eherne"  ran  d..  chind  er  dich  v'llicht  umum  [Bd  I  227] 
_(;'.sei7i".((nando  ritornerä  dall'  estero.  Giord.  ,Do  was  och 
bi  der  geschieht  der  zwelfbotte  Thomas  nicht,  und  was 
unverre  von  dan  gegangen  der  vil  werde  man.'  Wkrnher 


MI..  ,llttli  nie  tut  IrbendiK  Min  dannen  knminon.'  <i  Mnnd 
Il).'t7  (Murhformi'i).  .S.  noch  Kil  XII  4.M  ii.  (.lual  i.  .Mll 
IrauH.  ViTiK'n;  »«1.  r  /.i//im</.m  (Hd  XII  |.'i7)  S  Hd  VII 
IMIl  II  (Sriiw  l'uan.  iHtiO)  und  y((l  dutinrnnlorrn  {\Ul  W 
I2(ill).  .Swi'l  liiirKcrdeH  raten  i«t  under  von  niner  nrliuldi' 
von  dannunl  wirt  viTHtollen  und  verworfen  von  dern  rate, 
den  Hol  man  darnui  li  niemer  nie  ze  dem  rate  noch  ze 
deheiiiein  umlitc  der  Htaterwcllen  norh  »etzen  '  H  llandf. 
,[I)er  Leiieiinherr  oder  Heine  Krlienj  Hellen  und  in<>f;<-n 
och  dendrittail  aller  der  Irllrlit.HO  iilTderiiellien  widmen 
doHsellien  jar»,  al»  ich  |l.elieti>.inann)  darali  zUhe  oder 
darufl°HtUrbe,  wachset  und  wirdet,ucli  vondnnnen  ziehen 
und  nemen.'  1442,  Zl'laach.  -  Wii>  niia  iloii  (ullnr>llnio>  niilit 
ontHchviiloiiiloii)  Solirfillnini^i'n  li<'ri'iirK>'lit,  wird  ila«  \V.  nur 
siilti'ii  aU  7.KH.  cm|ifiiiiili'ii :  üio  Hdi'uc  nind  hicrauii  |irakti*chon 
(IrrtinU'M  viTiiiiit.  \g\.  (ji'ni^jl»  iintiir  ih'm  Klmploi)  Or.WH.  II 
747  :  .Sclini.'  I  !>\2:  Kisclior  II  6:1.  aber  amh  das  Kolir.  I.S.  v. 
<i.  .1  S  (v|{l.  il.)  nrsrholnt  .von  ilannnn  hin":  «.  IIJ  XII  I77.'i  .M. 
(1384.  ZStß.).  Kaum  entspr.  </. // siml  ili»  lli'|i>i;i>  HU'J,  I'Dfltlor 
1914  (IM  VIII  2:1.')  II.)  iinil  174.'..  III.G  l!tl4(H(lXII  1:10.5.1.) 
zu  il.'utcn.  —  dä-vo"-  devo"-  (joT.  (Dial.);  Z,  so  <).  und 
It  Spillni.,  derco»-  HK.  (SGfeller  1911):  von  (etwas)  weg. 
aaOO.;  \g\.dar-ion  /(Itdl843);  da(rJ-von  a{M  \ll  18). 
[Kr]  ist  eu  si"'m  Vater  g'gange".  Wo  er  aber  no'''  e- 
guels  SlUckii  devo"  d.  g'si"  ist,  so  het  ene"  sin  Vater 
g'waret,  nach  Luc.  15,20.  JIiai..  (Go'J'.);  vgl.  unter  von-d. 
sowie  Sp.91  M.  Grad  der  Augenblick  chum  !<■''  devo"  d.: 
irh  li(in  fidU  c"chli"  G'schiiß  g'lin"  bim  G'meindammen" 
enne".  Stitz.  Du  haitisch'  di<^'>  söUe"  dervo"  d.  mache". 
SGfei.ler  1911.  Er  ist  nu"  devo"  d.,  .davon  gegangen 
(ohne  fertig  zu  machen)'  Z(Spillm.).  Rijß  mit  de  Keybe- 
beine  de  Decke/ davodänne.  Siiiwz.  E.xercitium  1712;  in 
der  sclirifts]ir.  Wiedergabe:  .HeyLi  mit  den  Zähnen  den 
Deckel  davon';  s.  das  Vorangeh.  Bd  I  1220  M.  ^'«/.-.«[das 
Gewehr]  ans  rechte  Scliutlerbeg ;  zihl  dem  Ma  nebem 
Nabel:  loß  es  spritzen:  thu  s  wieder  devodännen.  ebd.; 
,thus  wieder  weg.' 

vor-  BBrisl.,  für-  Aa  (H.),  in  TB.  var-:  al  örtlich; 
vgl.  vor  IV 3,  für  II  Cl  (Bd  I  931.  961).  a)  (von  etwas) 
weg.  .nach  vorn  fort'  .\a  (H.);  TB.  (Sartori):  vgl.  vor-bi  1 
(Bd  IV  907).  r.  gö",  ,vom  Licht  gehen  (daß  man  sieht)' 
TB.;  vgl.  Bd  I  929  o.  (Id.  B).  —  f)  voraus,  voran;  Synn. 
vor-ab  1,  v.-üs  1  (Bd  131.  55H);  v.-an-hin  1  a,  v.-hin  1,  v.- 
/ieri(BdII  1334.  1343.1562).  ,Ttem  ein  iegklicher  sol  in 
siner  Ordnung,  als  eim  zuo  ziechen  entpfolchen  wird, 
lililien  und  die  nüt  brechen  noch  vordannen  an  urloub 
loutt'en,  sunder  vor  und  hinder  der  panner  zuo  bliben, 
wie  dann  ie  die  Ordnung  wist.'  1476,  Bs  Chr.  (,der  eid  in 
das  veld');  kaum  zu  a.  .Nachdem  wir  A.,  den  läufer,  vor- 
dannen schickten,  das  zuo  versechen  ...'  15 11.  Brief  aus 
dem  Feld  (JMüller  SG.  1816,  534;  noch  öfters  in  dieser 
Quelle).  .Und  du,  Ruolland,  und  ir  all  unser  gsellen 
werdend  for  dannen  züchen  mit  dem  volck  . . .  und  ich 
und  mine  briieder  wend  (ich  nach  yllen.'  Morgaxt  1530; 
vgl.  die  kum.  .Vordannen  liieren,  praevehere."  Fris.; 
Mal.  ,So  eins  [Schaf]  bey  dem  hörn  vordan  gezogen  wirti 
so  volgend  die  anderen  alle  hernach.'  Tierb.  1563;  vgl.  a. 
,Zue  Vesperzyt  zücht  man  dann  haryn,  in  geschickter 
Ordnung,  zuevorderst  die  jungen  Knaben,  die  jüngsten 
vordannen,  volgends  die  Alten  . .  .',  am  Fritschizug. 
RCvsAT(Br.)  .[.\uf  der  Rückkehr  vom  Kreuzzug  schickt 
,Kayser  Conrad]  Hertzog  Friedrichen  . . .  vordannen. 
die  Sachen  in  Deutland  [!]  zue  verschaffen.'  Gcler  1616. 
—  b)  zeitlich,  a)  (in  der  Reihenfolge)  zuerst,  vorher,  vor 
anderm;  Synn.  vor-an-hin  ia,  v.-hin  26  ß  (Bd  II  1384. 
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lo43);  Vfil.  vor  II  B3.5  (lid  I  WAO).  Zum  LlllerJian^'  aus 
dem  vor.  vf^l.:  , Sollend  ir  nid  für/.ien  [gefjen  Genf]  ir  ha- 
Iiintdann  dasselbig  [Schloß  Uolle]  ingenommen  . . .  und 
das  wol  liesetzt,  ze  versechen,  daß  die  kneclit  vor  den 
zeichnen  und  geschütz  nit  heimziechent  ...  Ist  ouch 
unser  ernstlich  will  und  meinung,  daß  niemants  vor- 
dannen  heimwärts  züche.'  1530,  B  (an  die  Ilauptleute 
im  Feld).  ,Und  soll  man  allen  und  jeden  landskindern 
gün  und  theilen  ein  miinzguldi,  und  soll  man  den  armen 
vordannen  theilen  und  die  rychen  sönd  warthen,  bis  das 
man  gäldentlehntoldsunstgaldkumpt.'  157I,NiiwBeitr. 
,Sal  der  regent  den  nächsten  verschaffen  die  sprüch  ab- 
geschriben,  die  grösten  und  lengsten  vordannen  gegeben 
und  iedem  anzeigt  werden,  das  er  syn  rüstung  ...  by 
guotter  zytt  versorge  und  zuorichte.'  1592,  LOstersp. 
XVI./XVII.  S.  noch  Bd  VII  69  o.  (Ansh.;  kaum  zu  p).  In 
rechtlichen  Bestimmungen.  ,Von  HStudern  guotz  und 
schulden  wegen  haben  min  herren  angesehen  und  ge- 
ordnet einen  von  minen  herren,  desselben  Studers  guot 
anzuogrift'en  und  zuo  verkouffen  und  daruß  alle  Schuld- 
ner, jeden  eltisteu  vordannen,  zuo  bezalen.'  1493,  Z  RM. 
,Wann  der  Eheman  vordannen  stirbt.'  B.\arb.  StSatzg 
1541  (jüngere  Abschr.);  vorher:  ,so  darnach  derselben 
Eheraöntschen  eins  mit  Tod  abgabt.'  ,Das  die  Schuld- 
vorderer, so  innerthalb  eyner  Eydgnoschafft  gesässen, 
vermeinten,  das  sy  vor  denen,  die  usserthalb  dem  Zirck 
eyner  Eydgnosschafft  sitzind,  umb  ire  Ansprachen  völlig 
voruß  unnd  vordannen  betzalt  selten  werden.'  1612, 
ZGerichtsb.  S.  noch  BdI930u.  (ScnwMa.  LB.  XV.); 
IX  366  0.  (LStR.  1706/65):  XII  994/5  (Seg.  LStR. 
XV./XVI.).  Modal  gefärbt,  in  erster  Linie  (vgl.  tw. 
schone):  ,Sollent  Vattermag  vordannen  schuldig  syn, 
solche  Kinder  zue  erziechen.'  L  Ansehenb.  —  fi)  fort- 
laufend, , gerade  wie  es  kommt'  BBrisl.;  Syn.  vor-zue-d. 
V.  verbrüche".  ,[Die  Errichtung  freier  Fähnlein  wurde 
untersagt]  weil  solche  freye  Knechten  Ungehorsam 
pflanzen,  auch  alles  vordannen  in  Asche  ufrumen  und 
plünderen.'  1530,  vRodt  1831  (modern.).  —  Vgl.  Gr.WB. 
XII  2,  945  (,vordaun', , vordannen';  hauptsächlich  aus  Schweiz. 
Quellen).  Im  Beleg  aus  Morgant  15:30  (unter  aß)  ist  ,for  d.' 
vielleicht  als  bloße  Zsrüekung,  ,for'  (entsprechend)  zeitlich  auf- 
zufassen (vgl.  b  a):  so  wohl  auch:  ,lch  hab  Muntabant  also  be- 
lägret,  darunim  ich  nüt  darvor  [Bd  I  9:3:3,  Bed.  1  b]  dannen 
züchen  will,  untz  das  ich  s  gwunnen  hab.'  Haimonsk.  1.5:31. 

hie-:  von  hier  (weg)  Blns  (Bärnd.  1914;  s.  die  Anm.); 
PAL  (.in  qua.'  Giord.);  TB.  (.IDickenm.  19116):  Syn.  da- 
ch la%;  vgl.  /ije  i  (t  (Bd  U  857)  sowie  hin-cl.  , Die  Wilden 
hatten  alle  verkehrte,  nach  hinten  gerichtete  Füße.  Die 
Leute  des  iKirfes  aber,  um  die  Wilden  nicht  zu  belei- 
digen, taten,  als  sähen  sie  das  nicht.  Eines  Tages  aber, 
als  ein  Wilder  ins  Dorf  kam,  sagte  ein  kleines  Mädchen 
zu  ihm,  er  habe  ja  verkehrte  Füße.  Darauf  bemerkte  der 
Wilde:  's  VhUnste  d's  Beste,  hie  daime"  un'>  niemer 
g'mer  [.']  dar,  das  Kleinste  ist  das  Unartigste,  von  hier 
weg  und  nie  mehr  zurück.  I  )arauf  ging  er  weg.'  JDickenm. 
1906.  ,Hiedannen  ze  rucken  halient  wir  im  [dem  ,Iegat 
von  Pistori']  dismal  abgeschlagen  dergestalt,  diewil  wir 
üch  habint  emhotten  . . .  daß  wir  hie  [in  Piacenza]  wöllint 
verharren  bisufwitern  üwern  bescheid.'  1521,  Brief  aus 
dem  Feld  (an  Z).  , Fluch  hie  dannen,  du  filtz,  sagt  Karly, 
daz  dich  (iot  vertiüeche.'  Haimonsk.  1531.  ,Es  ist  zeyt, 
das  ich  mich  hie  dannen  mache  oder  dannen  weyche, 
tempus  est  subducere  hinc  me.'  Mal.  ,Am  1 1.  September 
1646  hat  man  z  erst  Mal  ein  Schilfeten  mit  Salz  . . .  den 
Canal  hinab  allhar  [nach  BAarb.]   gebracht   und  die 


Aaren  hinauf  nacher  der  neuvi'en  Brügg  |Neubrügg  bei 
Bern]  gezogen,  all  wohin  es  aber  erst  am  Sonntag  z  .Mit- 
tag kommen,  daß  also  biedannen  biß  dorthin  dritthalben 
Tag  verbrucht  worden.' 2.  H.  XVII.,  Bärnu.  1914;  vgl. 
die  Anm.  S.  noch  Bd  VII 842  M.  (Guler  1625);  XII  1 187  M. 
(Bantli  1656;  Var. :  l'Js  sind  e  ganlzen  Hufen  fo  da  dänen 
inen  zogen).  ,Min  rych  ist  nit  hie  dannen.'  Zwingli;  vor- 
her: ,Were  min  rych  von  der  weit  .  . .';  vgl.:  ,Aber  nun 
ist  min  rych  nit  von  dannen.'  1524.1683.1707,  Job.;  ,von 
hinnen  '  1530. 1589;  ,vonhier.'  1868. 1931  ;^OTeü'*6i'.  gr.; 
hinc.  Viilg.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1:509  (mit  einem  Beleg  aus 
Aeg.  Tschudi).  .Hiedannen.'  2.  H.  XVII.  (s.o.)  wirdBäind.  1914 
mit  TO"  hieiiätiiu"  glossiert.  —  all-h.:  =  dem  Vor.  , Die 
Marren  wachsen  hie  [in  der  , Grafschafft  Cläven']  so 
schön,  groß  und  guet,  als  immer  an  einem  andern  Ort; 
derselbigen  wirt  ein  große  Anzal  allhie  dannen  in  an- 
dere Land  verfüehrt.'  Guler  1616. 

hin-:  (von  hier)  weg;  Syn.  hi)i-tceg;  vgl.  liie-d.  so- 
wie dannen-hin  1  (Bd  II  1356).  ,AVer  ist  dyser  pur,  <ler 
uns  kumjit  zuo  luogen  on  reden  ?  Kr  sott  wol  ein  großer 
nar  sin.  Darumm  jag  inn  yllentz  hin  dannen  und  nim 
im  sin  pfert.'  Morgant  1530.  S.  noch  Bd  XII  509  M.  (1522, 
B  Ref.).  ,An  der  Aren  Solodrun  lit,  von  des  wassers  wegen 
werhaft,  ouch  von  wegen  der  dürnen,  gebuwen  nach 
altem  sytten,  nitt  allein  unlegerhaft  dem  find,  sunder  in 
wit  hin  dan  zuo  driben.'  Türst  1496/7.  Cbertr.,  beiseite, 
, hintan'  (vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1482).  ,Nun  hindan  gesetzt 
alle  Farben  und  Redenkunst . . .  so  wüß  ein  jeder,  daß  . . .' 
Anhorn  1603/29.  .Man  mueß  den  Bär  mit  Macht  anfallen 
und  allen  Schrecken  hin  dannen  setzen  und  unsere 
Bauern  an  ihn  hetzen.'  1656,  Lied  auf  die  Schlacht  von 
Villmergen.  S.  noch  Bd  XI  194  o.  (1583,  Z  RB.).  —  Vgl. 
(Jr.WB.  IV  2,  1404  (mit  Schweiz.  Belegen);  Schm.''  I  512: 
Fischer  111  1621.  Nicht  hieher  gehört:  , Welcher  ein  Guth  ver- 
kauft, da  Zins  druff  stehet  und  der  verkaufet  die  Zins  versprach 
über  sich  zu  nemmen  und  nach  hin  dannen  zu  lösen  .  .  .'  Ap  LB. 
1585.  1828:  vgl.  nach-hin  2  a  (Bd  II  1:35:3). 

kurz-:  kurzweg;  Syn.  schlechts-d.,  auch  kurz-ah  (Bd 
132);  vgl.  kurz-um3.4  (ebd.  229).  ,So  du  nun  redst, 
Christus  lychnam  sye  allenthalb,  glychmäßig  und  glych- 
wesend  und  glychgwaltig  der  gottheit ...  so  ist  din  wort 
kurtzdannen  falsch,  und  würst  s  ouch  nimmermer  er- 
halten [Bd  II  1232,  Bed.  2  a]  daß  die  menschbeit  .lesu 
Christi  nie  dann  an  einem  ort  sye.'  Zwixgli;  verbum 
tuum  omnino  falsum  et  vanum  est.  Gualth.  —  chrüz-; 
s.  unter  d.  Ä  4  (Sp.  92  M.). 

niene"-.  Nur  in  Verbindg  mit  cho",  , nicht  vom 
Fleck'  GrAv.  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp),  S.,  V.  (CSchnyder 
1911).  Wer  d's  Land  dar''''  d'Blalte"scMuecht  chennt, 
ward  higrlfe",  daß  wer  [beim  Transport  eines  abge- 
stürzten Jägers]  .  . .  niene"  d.  g'cho"  sind  . . .  M'ie  n-er 
endlich  ab  cho"  sind  in  de"  Ganalsläfcl,  hed  's  scho» 
g'nachtet.  CSchnvüer  1911.  Spez.  übertr.  [Du]  ehwst 
niene"  d.,  ,deine  Arbeit  ruckt  nichts'  GkNuI'.  Du  hest  es 
Nörggle",  du  chu"st  aw'^  gar  niene"  d.  GrA  v.  —  Nach  der 
Scbreibgzu  urteilen,  nirgends  als  Zss.  empfunden  ;  hier  angesetzt 
nach  sjn.  n.-(an-)lim  (Bd  II  1334.  1355). 

schlechts-:  =  kurz-d. ;  vgl.  unter  schlecht  1  b,  3  (Bd 
IX  46/7.  64  M.).  ,Und  wo  man  mir  gelt  embotten  hat  oder 
andere  schenke,  hab  ich  s  nit  genommen,  und  ist  mir 
denocht  wolembottenn.Schlächtsdennen:  wenn  din  oug 
einvaltig  ist,  so  ist  din  ganntzer  Ivb  licht,  das  redt 
Christus  Math.  6  eygenlich  uft'die  gevar  der  rychtagen.' 
Zwingli:  sed  (juid  multisV  Gualth. 

da-    (bzw.    da-,   do-,    It   Bd  II  1356  o.   auch   df-): 
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lluii,  (li'ii,  ihn,  iliin,  iliiti  lixw.  ciniiii  iitw. 
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I.  ilt'iiiiiiinlr.  h)  Ortlii'li.  a)  i'iiti4|ir.  d.  A  I  <i,  h,  von  ila,  %i)ti 
iliirt  iiiiH,  l'iirl,  wt>K,v()ii>l<irl  her  I  In  Kuli.;  II,  no  liii(llltrnil. 
IUI  I)  iiiiil  l(  (iottli.,  />r(i;  l'Mii.;  (iiiltli.  (Dliil.l;  IXtdt; 
S;  W;  /().  Sylt,  hifil.  ,l>u  tluiiiicii,  iHtinr.'  Kiiil.;  Mai. 
.NocIiiIk  nlicmliH  xwllm'lini  'I'uk  uihI  Nnclil  int  ein 
MMiitiH|ii'rHiiliii  \iiii  liiiriK'll/.  .  .  .  wir  iiiicli  ein  jiiiiKi'r 
Knall  iliiilanniMi,  ili'U  /ucniiniiMiH  (.'lotii,  ryllx'nilt  r.xw 
Kriiirli  iinlilioniini-n.'  I(i:.'l),  II.mimi.  IDM.  -  lnslii>H.  l)ln 
viM'liuli'n  Kllk'nn^on.  ,.\n  ilfB  pralTcn  sc);<'ii<l<'n  { llil  VII 
I.'I7|  Sil!  am  liiinl  Hin  .  .  .  Iiiil  ilii<i:innfn  sul  ain  \rlil/.iin 
Silin  iint/.  ulV  an  Kkk  »ii  ili-s  Scliill/cn  ai!kcr.'  Si  iilliuhli.- 
lillill.  .Mi'icTKidi'l  1  i:t:i.  ,l>us  KIc'cliKiiw  ..  slosl  «fucii 
I  iV^ann  1111  clii- Stall  ScIialVIiuson,  ilailaiiiii'ii  erst  reckt  es 
sii'li  Ki'Ki'ii  .Mitlau  iIimii  liliyn  nach  iliiiiliiiiilcr  utV  dir 
virr  Mil  Wru»  wyt."  .1.1  lirmiKU  Kiiui.  Mit  lir  wckuiiks- 
vorlirn.  ,\Vu  /.wrii  vnr  nrrirlil  mit  riiianilrr  zr  scliaf- 
tViiuo  linnt,  (In  ilannrii  srliridrnt  und  alirr  einr  dorn 
andi'rii  in  unsrr  statt  tilr/llrlil.  iitV  inn  wartrtt  und  aii- 
Rrift  .  .  .'  llJit,  ItSlU.  .NußliDiner,  wich  dodanne,  du 
wirst  rrstochrn."  löoo,  Abscii.  ,(^,  ein  alles  und  (jurtes 
l''liickl(*in,  \\gl  Kai' am  KiirlS  des  Her^fs  .  .  .  |)adannpu  er- 
steigt man  ...  in  zwry  luimlrrt  Schritten  «las  altrSclildlJ.' 
(ii  i.Kii  Killi.  .Ilaruacli  sind  wir.i;ritrn  bis  neu  (trellin^en 
[(irii|ilaii|;|  . .  .  l'a  danrn  siinl  wir  uriten  liis  t;pn  Walli- 
stat.' Hill.  /.lil'jlH.  !^.  ""ch  Hd  111  iVMi  u.  (Z  IVstinand. 
I.'^ili-n;  VlS4,^M.(l''ris.:Mal.);  Vll  If."!  u.(ir)81,  Strickl.1. 
;;(i"  HsBuh.;  H  (auch  It  tiotlh,  Zyro);  LStdt;  S;  \V ;  /.(). 
/'■*  110"  »i(l  <ln  (/.  '"■''  (''  ""'■''  itilxt  liStdt.  S.  noch  l!il  VI 
l.Ml'i  M.  (H  It  Zyro;  wohl  da  d.  zu  lesen);  IX  1313  M. 
(.ISenn  1S(U);  XI  ID'.iOu. (/.(».).  Formelhaft:  'sirdry'nueg 
g'si'  a"  eechiie"  [Ueispielen],  gang  nur  du  d.  Stctz,  Gem.; 
vs;!.  Hd  II  .S  o.  ,Von  danneu  ^ieuL'en  wir  gan  llaßli,  do 
ilanncn  an  die  (irimslen  an  herg.'  TiiI'lattkh  1572  (Hoos). 
c/io".  .Ich  will  nicht  lehiü;tla  dünne"  cho",  wenn  icli  dem 
nicht  sein  Maul  auftue.'  (ioirii.  11;  .lehendijrda  wegkom- 
men.' IS.'tO.  ,liaz  denn  [auf  ein  Zeichen] . . .  alle  zuo  dem 
panerutVdenkilchhotVioutTent.daliy  warten,  euch  hliheu 
unddadennen  nit  komen  sollent.  sy  werdent  denn  davon 
geordnet  oder  bevolhen  ze  gan.'  14G'J,  AaKIi.  StK.  ,Die- 
wil  wirdadannen  kommeiul,  dahin  ir  uns  geschickt  hand, 
das  ist  gen  Muntahant  gsin."  Haimonsk.  1531.  ,Uf  ein 
Zit...  war  zwüschend  dem  Spital  [von  Sch]  und  der 
Gmeind  zueSchleitheim  ein  groBerZwitracht, dermaßen, 
daß  si  sich  zue  l  herlingen  gegen  einanderen  in  das  Recht 
inließend  und  kamend  dadannen  für  den  Keiser.'  JJHtE- 
GKR  1606.  ,Jä  nu,  da  dünnen  komm  ich  nitmehr;  hiltt't  mir 
aber  Gott  nach  einist  dorvon,  ich  will  ein  Wyl  drann 
sinnen  und  nüinmen  hiehar  kommen',  Stoßseufzer  wäh- 
rend einer  langten  l'redigt.  Schimcfr.  1G51.  S.  noch  Bd 
VllI  1677  u.  (1555,  ZKheger.;  vorher:  ,Hett  er  inn  ...  in 
ein  spital  verschafft.').  Übertr.:  .Manche  Äußerung 
[Steffens]...  schien  schließen  zu  lassen  auf  das  Ver- 
langen, da  dünne"  z'cho",  drus  use"  z"  chönne".'  (ioriH.; 
vorher:  ,Er  fühlte,  daß  es  nicht  mehr  lange  auf  diese 
Weise  mit  ihm  gehen  könne."  Spez.  ,eiue  Stelle  ver- 
lieren' S.  Elliptisch.  Übertr.;  s.  Bd  1  BG6  u.  (Gotth.).  Mit 
Modalverben;  vgl.:  /'•*  ui/lda  d.  und  zum  Attigä",  nach 
Luc.  15,  IS.  Dial.  (GRRh.).  [Die  Franzosen  haben] 6t/'o/e", 
er  Süll  da  d.,  KLvErlach  zu  Murten  1798.  BSRxn.  1914. 
Mer  irei"  da  d.  Gotth.  ,Do  gebot  er,  das  mann  die  stat . . . 
belegrette  . . .  .\lso  schwnor  Karly,  er  wett  da  dannen 
nüt,  untz  er  die  stat  gwunnen.'  Haimoxsk.  1531.  Mit 
trans.  Verben.  Tr»/) sifia d., , treib  sie  weg' W.  S.  noch 
Bd  II  880  M.  (B).  ,[H  Vischer  sagt  aus,  seine  Frau  habe] 
iren  tryfuoß  an  ir  eigen  hus  gesteh  . . .  [Darauf  hätten 
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N'N.|  «liiiMii  will  Iren  trüfunU  da  lUiinrn  uratclt,'  um 
I47M,  /  IUI.  ,Wbi  y.iio  der  kilrhrn  Ki'b^irl  und  kilcheii- 
Kuot  in,  vomier  kilrbrn  nit  /uo  trsKni  noch  da  dennen 
nit  zuo  verendren.'  1476,  llnChr.  (,Kid  in  da»  vcld'i.  ,Wo 
und  wie  der  II.  (,/.ifKlrr'l  Knibcn  .  .  .  wie  er  den  leym 
dudnniirii  briiiKC'ii  miiKr.'  l.'ill,  lim/.  iHli.'i.  ,[Kin  lieiatei- 
krankrr  h>i1I  |  hu  lieliiliitauinmlii'h  im  Hpital  vera|irret  und 
verwarn  [  werden  jdaH  er  dailuiiiien  iiiernerin<TKeledii;rt 
...  werde.'  iri.'ii),  /  Itll.  ,|(  liriHli)  hinabfurt  zun  inen 
|drii  , uralten  heiligen']  an  die  aellien  ort  der  hellen  ai 
iladaiiiieii  errettet  bat.'  Atcii.  Thi  iii  hl  I.'i7'2.  S.  iiucli  Itd 
VI  141  .M.lViid.);  VIIIh67iH(l  |;i(i,  .\dwl,H.);  IX  1120/1 
(Zwingli);  Xll  III7H  M.  (Ulla.  Chr.  17M1).  tue';  vgl. 
ilanmn-lui  II.  0/(/»i.<  da  d.  lue",  .hinwegtun'  l'Mu.  ,Sol 
man  angemles  l  /eller  by  synem  cyile  gebietten  den  platz 
zc  rumen  und  das  holtz  dadannen  ze  tuondein  14  tagen.' 
1471,  LWcißb.  .[Der  Besitzer  ist  verpllirhtel,  auf  Ver- 
langen der  Behörden]  die  gesagt  louben  und  stägen 
wideriimb  abzuobrächen  und  da  dannen  ze  thuon  und 
z  rumen  ane  einich  inred  und  widersprachen.'  IüOh, 
l'Mu.  Stli.  I.S.v.  fortjagen  oä.:  , Hell  einer  mir  [ein  Täu- 
fer dem  l'farrerin  Zllinw.]  nachgschrdwen,  ich  heyg  sy 
nun  gnuog  verklagt,  man  soll  mich  da  dannen  thuon.' 
l.'i'Jö,  Z  Täuferakt.  I!i5'2.  Weniger  sinnlidi;  vgl.  c, (Wir 
erlauben  nicht)  daß  iemants  .  . .  sölicli  gUeter,  so  den 
cliistern,  stiften  [usw.]zuogeordnet  sind,  dadannen  zllche 
noch  einicher  gestalt  ime  zuoeigne.'  1528,  BKef.  ,0b  er 
schon  mit  willen  dadannen  nit  zogen  hat',  aus  best, 
(schriftl.)  Quellen.  Vau.  ,[Bücher  dürfen  nicht  gedruckt 
werden]  si  syend  dan  zuovor  . . .  besichtiget  und  apro- 
biert.  Dan  so  si  [die  Drucker]  daz  übersächend,  wollend 
m.  g.  h.  inen  vorbehalten  haben,  si  darob  ze  straffen 
und  die  truckery  wider  da  dannen  ze  thuond.'  1557, 
B  KM.  —  2)  neben  (bzw.  mit)  ähnlichen  Advv.  und 
I'räiip.;  s.  schon  o.  ,Dadennen  hin  gegen  mittag.'  1533, 
Bakmi.  li>ll.  .[Ein  ,niarchstein'  steht]  am  Spicher  weg, 
als  man  abbin  gatt  zur  linggen  hand.  Dadannen  uberhin 
im  Brunnen  da  stat  ein  breytter  marchstein.'  1534, 
Bi'h.rrk.  ,Wytter haby derpfaffgrettjärhaby  im  Ently- 
biioch  in  der  kylchen  uff  die  häg.Y  gschruwen,  da  är 
piedigen  weltty,dan  ürhaby  sy  dadannen  uß  dem  Ently- 
buoch  vertriben.'  1541,  L  Ile.xenproz.  .Als  er  von  eim 
verstanden,  das  man  in  fachen  wölt,  hab  er  sich  da 
dannen  zum  tor  us  gmaclit.'  1551,  B  Turmb.  S.  noch 
Bd  V  995  u.  (1433,  ScuR.).  ,[Er  habe]  sich  heimlich  von 
im  dadannen  gemacht  und  im  daz  sin  unerberlich  an- 
tragen.' 1488,  Bs.  ,[Eine  Grenze  verläuft]  untz  an  Kapf, 
von  dadannen  untz  an  Willdrichgrab.'  1492,  BLaup.  Rq. 
S.  noch  Sp.  96  o.  (Bantli  1656).  Formelhaft  mit  und 
verbunden.  S.  unter  dä-hin  2  (Bd  II  1356  o.).  .[Christus 
zum  bösen  Geist:]  Mach  dich  us  und  far  da  dennen.' 
.\al  1549.  Vgl.;  ,Hinc  illine,  da  und  dort  dannen.'  Fris. 
—  p)  entspr.  d.  A  Ic (von  da)  entfernt  B  (Gotth.,  Zyro); 
S.  ,Mir  ward  auch,  wenn  ich  nur  da  dänne"  wäre  ... 
Aber  ich  wußte  nicht  recht,  wie  gehen.'  Gottu.  V ; 
,wenn  ich  nur  da  weg  wäre.'  1861.  ,0b  sy  nitt  wöltind 
mit  einander  uff  die  waldstatt  gan,  den  die  were  nitt 
fer  da  dannen.'  1534,  ZKyb.  S.  no.^h  Bd  VIII  1720  o. 
(RCys.,  2  Belege).  Da  d.  icone",  ,weit  ab'  B  (Gotth.);  S. 
,Er  wohne  ja  sieben  Stunden  dadänne"  (von  ihnen  weg), 
man  sehe  ihn  vielleicht  in  seinem  Leben  nicht  mehr.' 
Gotth.  II;  , sieben  Stunden  weit  draußen  in  der  Welt.' 
1850;  vgl.  das  Folg.  —  b)  zeitlich;  vgl.  d.  A  2  (Sp.  91). 
I'o"  da  d.,  von  da  an  U.  Ordli'^''  uege"  dem  het  nie"  'ne" 
vo"  da  d.  düe  chursiceg  Eidg'iiosse"  g'seit,  den  Urnem, 
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Schwyzern  und  Unterwaldnern  nach  der  eidlichen  Ke- 
kräftigung  des  Bundes  von  1291.  Schwkizerm.  1891.  — 
c)  entspr.  d.  A  3.  daher.  ,Noch  ein  ühles  gschicht  ...  in 
den  schnöden  unküsclien  der  priesterschaft,  nämlich  das 
die  kinder.  so  davon  geliorn  werden,  lasterhafft,  uneer- 
lich  und  verwürtl'ling  geschetzt  werdend  gemeinlich. 
Wannen  kunipt  esV  Da  dannen,  das  .  .  .  die  hohen  hi- 
schotf  davor  sind  gestanden,  das  sy  nit  hand  mögen  ee- 
lich  gehorn  werden.'  Zwingli.  .[Der  Name  des  Boden- 
sees] kompt  im  von  der  alten  fürstlichen  veste,  zuo  on- 
derst  an  demselben  see  gelegen,  so  den  alten  namen 
Bödmen  noch  hat;  dadannen  gar  glouhhaft  ist,  daß  die 
alten  disen  see  den  Bodmer  see  gheißen  haliind.'  Väd. 
,Wie  war  im  aher,  so  die  5  pagi  [VO]  lufft  überkommen 
hettind  und,  diewyl  der  Turck  dem  I'hilippo  nit  über- 
legen, da  dannen  etwas  hofi'nung  hettind,  und  das  als 
ein  verdeckt  essen  wäre?'  1561,  Brikf  (.JFahricius). 
, Glich  desselbigen  Tags  haben  sie  den  Belagerten  [im 
Schloss  ,Müß']  das  Wasser  genommen.  Als  sie  aber  von 
Tag  zue  Tag  auff  deß  Hertzogen  Hilff  warteten,  werden 
sie  in  dem  angefangnen  Werck  immerzue  liederlicher; 
dadannen  nimbt  der  Medigin  ein  Anlaß,  besteiget  die 
Ilerghöche  . . .  greitt't  unversehens  autf  die  Unseren 
zue  und  schlagt  sie  in  die  Flucht.'  yi'REcnER  1G72.  - 
2.  entspr.  d.  B,  relativ;  s.  schon  Bd  XII  22.  ,Was  Guths 
die  Eiteren  ihrnen  . . .  Kinder  gäben  oder  Gfreundten 
geben,  und  daß  Kmpfahend  gienge  ab  ohneehliche  Leib- 
erben, soll  es  wider  da  dannen  es  komt  hinfallen.'  Ar 
LB.  1585.  1828.  ,Das  Mittel  syner  Erlösung  uß  diser 
Grueben,  da  dannen  er  sonst  ...  nit  hette  kommen 
mögen.'  RCysat  (Br.).  ,Betreft'end  die  Verschaffung  und 
Verschickung  der  unbekehrsamen,  hartneckigen  Wider- 
töutferen  an  solche  Ort,  da  dannen  sy  nit  wider  zurück 
komen  könnind.'  1671,  BBlätter  1912.  I.S.v.  ,von  wo 
an':  .Vergangner  jaren,  als  man  von  Furlin  [Forli]  har- 
uß  zoch,  wurden  im  und  andern  houptlüten,  nämlich 
Batt  von  Bonstetten  [u.a.] . . .  ettliche  gevang[e]n,  die  sie 
gan  Ast  [Asti]  vertigotten,  da  dannen  sich  der  von  Bon- 
stetten iren  nit  vyl  annam,  wann  er  zoch  uß  dem  land.' 
1502,  F  Kundschaft.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  671  (mit  Schweiz. 
Belegen);  St-bm.- 1512  (unter  rfaii-/i;)i);  anJorsbei  Fischer  II  12. 

dar-  der-:  =  dem  Vor.  1  c  PRi.  (WD.  1952);  vgl.  dar- 
an 1  c,  dar-von  3  (Bd  I  258. 843).  [Der  Habe  rief]  gwiujg, 
givägg.  üerd.  der  ÜhesiscW  'diu  üssarg' schirrt  u-on  dum 
ertöne"  Schnabel,  ,aber  da  entfiel  ihm  auch  schon  der 
Käse  aus  dem  geöffneten  Schnabel'.  —  Anders  bei  Fischer 
II  71  [dar-dan). 

wä-,  in  BLenk  wo-:  (von)  wolier  BLau.,  Lenk 
(Schwzd.);  Synn.  tco-her  (Bd  II  1567);  wannen.  Wad. 
chnvimet  ier?  BLau.  ler  wüßt  doch,  wod.  de''  Name" 
[Lengger]  channl'^  Schwzd. 

vor-zue-  GT.  (--'-);  ZF.,  Hörnli,  0.,  in  ZF.,  0. 
auch  vor-ze-,  in  ZO.,  Stern,  (auch)  uo'-^g-:  wesentl.  =  (ior- 
d.  /j?(Sp.  95),  zeitl.  bzw.  modal,  .vorweg,  (ordentlich)  der 
Reihe  nach,  ununterbrochen  (vorwärts)'.  aaUO.;  Synn. 
auch  vor-en-weg.  vor-zue.  ,Doch  gieng  alles  noch  leidlich 
zuo  biß  auf  den  undergang  der  alten  teutschen  Franken. 
Do  ließend  die  päpst  vorzuodannen  die  klauwen  harfür 
büken,  die  sie  ein  guote  zeit  under  dem  schafbalg  ver- 
borgen hattend.'  Vad.  ,Die  Juden  in  Villingen  [haben 
sich]  underwunden,  ihn  zu  arzten,  sind  aberso  langsam 
mit  der  Sach  umbgangen,  daß  er  sine  übrigen  5  Jar  in 
diser  großen  Not  abgeserbet  und  durch  der  Juden  un- 
billichkeit  vorzu  dennen  umb  Hus  und  Hof,  umb  syn 
Silbergeschirr  und  gar  nach  umb  all  syn  Hab  und  Gut 


kommen  ist.'  Mal.  1593  (Abschr.  von  1784).  —  Lt  BSG. 
XV  t. 

dännelc":  „Abgang  finden"  („zunächst"  von 
Speisen),  lt  St.^  „nur  in  der  launigen  Sprechart  es 
dännelci  B" ;  vgl.  ahelen  (Bd  I  34).  —  Vgl.  BSM.  XI 152  ff. 
Lt  Dan.  (wiilil  irrtümlich)  .ph  däntielet,  von  einer  Speise,  die  mit 
jedem  Tage  besser  wird  HBe.' 

(laiiiiei)  1 1 :  =  annen  (Bd  I  259)  TnFr. ;  s.  die  Anm.  zu 
an-hin-hahen{Bd  II  9i»l). 

ver-taiiiie",  Ptc.-c(;  (absichtlich)  verderben,  ver- 
geuden GrV.;  Syn.  ver-daneicen,  auch  ver-tüßen  2i(Bd 
XII  734,  wo  weitere),  -dämmeren,  -duminieren  (ebd. 
1817).  Wenn  d'jez  d'  Suppe"  vertannet  hest,  sf  friß  se- 
n-aw'i,  zu  einem  Huhn,  das  in  die  S.  geflogen  war. 
JJöRiiEK  1912.  Die  Tonders  Buebe"  vertanne"  d'  Henne" 
völlig,  dai^  s'  nüt  me  legge",  durch  Ausreißen  der  Federn, 
ebd.  1918.  S.  noch  Bd  XI  1150  o.  (ebd.  1912).  —  Weder 
von  mhd.  vertanen  noch  verdennen  ohne  weiteres  herzuleiten: 
vgl.  die  Synn.,  allenfalls  auch  ver-dammen  (Bd  XII  1792).  -a- 
ist  gesichert,  ,-nn-*  bei  JJörger  viell.  nur  zur  Bezeiclinuug  vor- 
angebender Vokalkürze. 

Tanepere"  s.  TanM-iVd-ber  (Bd  IV  1464). 

daiier:  jüngst,  neulich  GuObS.  (B.);  Syn.  dä-nu  (Bd 
XH  21). 

daueren  GfiTrimm.  (ABüchli  1958),  dänere"  GrU Vaz 
(JHug  1959):  Dat.  Sg.  f.  des  unhest.  Artikels.  aaOü.; 
vgl.  ein ///(Bd  I  272)  sowie  damew  (Bd  XII  1791)./*«"« 
händ  s"  fräer  d.  Chin<i better i"  e"  Lägele"  Wi"  g'chaufd. 
ABüchli  1958;  vgl.  an  I  5  (Bd  1255,  mit  Anm.).  [Ein 
aus  einer  Quelle  Trinkender  wird  verspottet,  er  habe] 
mit  dänere"  Wasserjumpfere"  'paggtiert.  JHrii  1959. 

taiinet:  (subst.  V)  Adj.,  .braun  gegerbt'.  ,Item  von  1 
stückh  blaw  linwat  [,ze  ferwen']  7  s.  Item  von  1  stückh 
tannet  8  s.  Item  von  1  stückh  graw  zwilckh  3  s.'  um  1540, 
HCrEYER  1959.  —  Vgl.  Fischer  II  55;  Schiller-Lübben  IV 
510,  auch  Meyer-Lübke  Nr  8561,  3.  Aufl.  Nr  8555  a. 

ver-danewen:  verderlien  oä.  BLau.  (Schweiz  1916, 
244);  Syn.  ver-tannen.  ÄUweg  i.^t  er  [der  strüb  Gholi]  e" 
grüse»licha''  ('"ßätg'sl",  u"'' wen"  er  d's ganz  Säne"lendli 
hett  V.  tc"d  d'  Lütleni  hinder  enandere"  reise"  ehön"e" 
[hätte  er  sich  gefreut].  —  Vgl.  Bärnd.  1927,488;  1961 
nicht  bestätigt.  Ist  -iiw-  atizusetzen  (vgl.  etwa  hräwen  Bd  V 
1030)? 

Tani  I  s.  unter  Tanelen  (Sp.  84). 

Taiii  II:  PN.,  Nathanael  BsStdt. 

Dauiel  (bzw.  T-;  s.  die  Anm.)  m.:  1.  wie  nhd.  Daniel. 
a)  Daniel,  Name  des  Propheten  bzw.  Heiligen ;  wohl 
allg.  ,Da  sprach  der  liehe  H.  Daniel,  traut  liebe  Frau, 
ich  sehe  Dieb  hergehen,  die  wollen  dir  dein  liebes  Kind 
stehlen.'  GSa.  Arzneib.  M.  XIX.  (Diehsbann):  nachher: 
,StI)aniel.',Do  D.  dem  kUngBaltasar  [BdIV  1221,  Anm.],  J 
des  küngs  Nabokodonosor  sun,  het  geseit,  do  weit  er  sich  1 
nit  daran  keren.'  Volksb.  ,Got  kund  noch  wol  ain  D. 
erquicken  under  den  sinen.'  WFliri  1524/38.  —  b)  als 
männl.  Taufname  Daniel  (hzw.  Danjel);  verbr.,  Danieli 
AAHold.;  GRMalix  {Danlicli.  Becker),  Danel  {-'-)  Aa, 
so  Aar.,  Köll.  (-nn-.  SM.),  St.  und  lt  H.;  TuErm.  (-mm-); 
ZO.;  äSpr.  (,Hans  Jac.  Greuter  Danellen.'  17G9,  PGeiger 
1921;  vgl.:  ,Jogli  Grüter  des  Daniellen.'  1715,  ebd.), 
Daneli  Aa  (H.),  Dawe/BM. (Mittelhand.  Volksbl.;  oder  = 
DanclY),  Daneli  BE.  (Güx-D.  neben   G.-Dani.  Loosli 
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M)|i)|,  /«<ihhW.\i-,  lii.ll.  .M  '  (1).  Iliitiiieli  Ar.  rd.II.M.' 
(1);  /«StiK,  Ihinneli  lUSdlt,  />>imi  (lir.w  7'(iiit  ///) 
Aa  (hm  );  II,  HO  i:.,  (Ii>r>:  ,  llit.  (MSmuli-r  lüCtl,  lli-rx., 
im  (ii  .  Klknul  l'.tl  I),  Int.,  Kiiiul.,  M.  (A'r.iii. ■>"•(/  KIluimor 
MM:I),  Kolirli.  (/^'./»<7vi.  AIV.),  KiIiI  iiiiiI  It /yni;  l'Mii., 
StAiit.;(li.,  »o  l'liiii.,  linüli'n;  l.tit'ttii.;  /.nSlilt  ((iii);  /, 
Jhhii  A.t  (-HII-):  lls,  Hl)  ,ll<Mst.,  l.niiK.,  Sldt,  WciihI.  (Tr 
Mrvrr  t'.lL'l.)  iitul  ll  Seil,  SprciiK'  (mm);  H;  I  Mii  ;  (i 
(-(•);  iSrit.  (,l)iliiiii  Uro«.'  lilJH.SI,  llllii.  Cliori;.),  /Ai- 
iiiV/i/r/ (tSi'liiiK'r.  (IIII.Hsl)'i'  Itllil,  vi'rili'liliii'li),  Dauilsi 
II;  K.Mii.,  />iiiii7  ÜKlIil.,  IhitKin  IIK.  (/yro).  lim..  IIlUl., 
'l'rni-liH.,  Ihtiiijiiil  ll(ir.  (Uiiiiid.  I'.HIn),  Ihimiiii  lUiiidni. 
(/yro),  IIa.,  Iiin.,  Mcir. ;  W  ,  llnuiiiiiii  llliin.,  Ihiiii/s  HHo. 
(tiHiiclini(lll<T  IIMI),  /»fiiiii/cr  ,Ai'll.,  M.'  (T.,  .voiilt-lit- 
liclr).  näiitsch  II:  (ii.,  so  llasirii  iiml  It  l'Kiiid  IH'lj 
(.Keif-  und  SpotlforMi'^;  Synn.  7'(7(Hd  Xll  IIHH,  wo  wei- 
tere), 7Vi»i/ii /// (elid.  1H.S7),  ferner  y>';/(/c/ (  AaIIoUI.), 
7>(ijc/(H;  l'Mn  ).  Ih'  1-incher  T.  IIIIasuh  1!»10.  UA.;  8. 
Ild.  II  ;i'2'J  o.  (Ar).  —  •-'.  /><iHi.7,  nienilir.  vir.  ,11,  so  1.' 
(si-licrzli.);  Synn.  Heinrich  'ciM  II  IMIl);  .SViim  (/,  It 
l'.Mistfli  i;»3'.)),  nueli  linieder  S  (M  V  lllii  l''ii,e"  mit 
ilrm  I).:  II  (.von  iir/.tl.  lit'liiiitenuMU'rsiiclinntfi'n  her 
'.•eliiuHiier,  s|ie/..  auf  sie  lie/.  Witz').  —  3.  a)  Daniil'/., 
Daiiiul'/.,  so  Uicht.,  im  .Xnzälilreini.  .lue"  iiiiitie"  tiijipel- 
liiiie",  toppel  Iti/iiiel  Diiniel  7.  (Iten);  s.  auch  IUI  Xll 
IWt"  M.  sowie  KI,.  Nr  ^W)-'  (Daniil).  'IWU  (.  {DanuiD. 
—  b)  ])anii.l  Hs.  so  L.,  Wensl.  (-nh-.  TrMeyer  li>r):i) 
und  It  Seil.  (-m»i-);  H  (amli  It  Zyro);  TiiMU.;  ZBül., 
7)(iHi  H,  so  Stdt  (KvTavel  19:2(i),  ünuiVJi  Aa  (AGysi), 
in  Ausrufen.  aaOO.;  vgl.  7'omi.  Pols  heitere"  Tani, 
bnimmlet  I'. .  .  .  da  isch'  üppis  nid  süber.  lUieschäftslil. 
l'.tSO.  Spez.  in  Verwünschungen,  lleteuerungen  i.  S.  v. 
7'iJ/W  le  ^  (Bd  XII  68G).  Wenn  en  nw  de''  D.  ndiii,  holti 
TiiMii.  Hill  fi  der  1).,  beliebte  Hedewendg  des  HsL. 
,(ienerals' JJHuserit  1844).  Hol mi'i'derD.  AA(A(iysi). 
BsL.  und  ItSeil.:  1?  (Zyro).  Jfol  nii'i' der  D.,  uchie"''- 
drtßg  Franke",  eine  übersetzte  Forderung.  AGvsi. 
Hol' s  der  I>.  Bs  Wensl.  (TrMeyer  1953)  und  ItSeil. 
[Beim  Errechnen  der  Kosten]  isch'  er  uf'e"  Zalcho",  ho 
hol 's  der  1).  nit  niit  zetlt.  rRMEVER  1953. 

Vpl.  M.irtin-Lionli.  II  «86:  OclisWB.  I  415:  Jutz  I  525: 
Fischer  II  50:  VI  1722.  7-  ist  (in  Bedd.  1  b,  2,  3)  bezouirt  für 
Aa.  so  K511.  und  It  H.:  B.  so  E.,  Gadni.,  Gerz.,  Gr.  (Bärnd. 
190S),  Herz..  Inn.,  Sigr..  Stdt  (RvTavel)  und  It  Zyro;  Gl,  so 
Enn.,  Haslen:  GrTlis:  GSclimer.;  Seh,  so  R.:  ThErni.,  Hw.:  Z, 
so  Bül.,  0.,  rS.,  r.  Die  Schreibg  nn-  ist  mindestens  für  AaKöll. : 
Ap;  Bs  (vgl.  .iHcusler  ISSS,  S)  lautgerecht:  andernorts  mag 
sie  lediglich  vorangehende  Vokalkürze  andeuten.  In  Bed.  1  b 
wird  D.  1S64/S  als  selten  bezeichnet  in  LG.:  Seh:  SchwAV.; 
WSaas  (.neuerlich  seltener') ;  ZStdt  (.sehr  selten') ;  der  Xanie  ist 
auch  in  der  ä.  Spr.  uicht  sehr  häufig  (in  RHengg.  1940  vor  ISOO 
nur  fünfmal  bezeugt),  in  neuester  Zeit  aber  wieder  beliebt.  Mit 
bestimmenden  Zusätzen.  .\ls  (tw.  fingierter)  Übername.  A'ii«e'' 
«chwarz  T.,  iriV  mt"  dtm  .l/a""  im  [Z]  l'ndertaiul  ij'ieid  hä<l, 
HHedinger  1957.  Ä«c>ie''-I)an;iel  (.mit  Voru.  Daniel'),  handelt 
mit  Asche  BMühledorf.  S<liallsUe"-Titni\  wohnt  an  der  Sehalt- 
>Ue".  EBaumgartuer  I94S.  S.  noch  Bd  VII  632  u.  (Loosli  1910). 
Halbappel!.:  S»  Binjli-Panine",  Hinterwäldler.  Emmentalerbl. 
1917.  In  patronymischen  Bestimmungen  (Beinamen).  Der  fraii- 
ze'dani.  EBalmer  1943:  dazu:  Die  jungi  Fr<tnze''danere''.  ebd. 
.Jungfer  .\nna  M.  Hauri.  Langendanielen.'  JLüscher  1898. 
Dantigs  Mädi,  eine  Bauernfrau  BTrachs.  's  Dämiis  Ätgyi".  Tr 
Meyer  1926.  "»  Dnnnthniiehi»  Bäbeli  ii"  Sun.  ebd.  '»  Säle" 
Tannele"  Joh^be"  Bfriis  Liebet  ro"  [Aa]  Krd'ike",  ,des  Salomon 
Daniel  Jakoben  Alberts  Gottlieb'.  SM.  Als  Faniilieiin.  L  (.Hein- 
rich Tanyel  der  Wagner.'  1456.  Gfd):  ZNän.  (schon:  .Frene 
Danyel  von  Xenikon.'  ZGlücksh.  1504:  .Danniel  Danniel.'  1597. 
Vogteirechn.).  Hieher  auch  Dänijel(i)  BG.  1'  vgl.  Dengel,  Nach- 


liiimiiiiM'Ini'*  Dmilxl  ni)r|iiiiidirbrrnaiiir).  AU  (biw.  in)  Kliirnn, : 
I».  Imiini  htnhrr.  .Tnniroli'ii'  IIS(«lilnn  (Tnp.  ,UI  :  i"  d'  TVirn/'/W«! 
■•/«".  I(v'l'ni>.|  llilo.  It  I.K.  .Miinicdnn'l.  .Iinnjili'  llWalil.  (T"!!. 
.MI  :  d:  li,„„j,li.  IIAtiiil.  IIIIU.  .Ilmiiolliid/:'  /.tr.fi  (KSUulxir 
IIIOH).  '/'„„i(,~yvi»,(i,  klxUH'r  \Vii.M.rrill  Ap'rnuf.  .Dlnlburb' 
Anrrkhi'iiii.  ,lllliiiiiriiid'  Seh« Altondurf. 

niiiilellk  lll.iiu.  (y-).  Sa..  Daniflikt»  f.  BStSteph. 
iSIlS.):  .lioldengewikrliH  mit  dicken  UAliren  und  groben 
HllUlern,  Angeli.a,  IjiKelwurz.  naOO.;  v^l.  .{„tjtlil;  (Ild 
I  ;r.'9),  zur  Suche  Marzell  lU'll.  I  ;iH».  :i72.  l'u  l)  u"'< 
ItHiemetl,  KU  HtirliHl  dii  ml  mi  »chnill!  IIStSle|di  ;  Ulm- 
lieh  lll,au,  Sa.  (AI|jen|iosl  I87'i);  vrI.  Hihrrnell  I  (Ild 
1 V  923);  6(i'<nufHa  (Ild  XI  2:)  10) ;yjiA:<aiH(Hd  Xll  12«»). 
—  l'mbildung  «uk  Arnjelim. 

'I'ano  s.  l)onät. 

duiui  s.  dii-nu  (Ild  XM  21);  auch  Flaf.  (danu). 

danuscre"  s.  tamitseren  (Ild  XII  1798). 

luiu-n:  schleichen  UStdt  (.mattenengl.'):  Syn.  liehen 
///(HdXII'2()7);  vgl.  <fnen. 

uber-lÜni^.  .[Man  soll  kein  Vieh  auf  die  Alp 
schicken,  welches]  scliadlliebm  (Ild  III  1270]  oder  uber- 
tbenig  were.  Und  wer  das  ubertriltct,  der  soll  umb  ein 
I'fund  gestraft  werden,  und  soll  der  Vogt  vollkommen 
Gwalt  haben,  dasselbig  ubertbenig  \'ych  abzuetrieben.' 
W'l'urtm.  .\lpbUchlein  1691.  —  Wohl  Weiterbildg  des  Ptc.s 
von  übertue".  Lt  LMeyer  1924  =  .frech,  grob,  hier  etwa  stüBig 
(stechend)  uä.';  oder  =  iiber-Ktelliy  a  }  I  (Bd  XI  1441? 

ei"-:  eigensinnig,  halsstarrig,  hartnäckig  HGr.  (auch 
lt  liiirnd.  1908):  Gi..  soEngi,  S.;  Synn.  ein  richlitj  h(\'A 
VI  471.  wo  ein  weiteres);  ein-schirr  2b  (Bd  VIII  1144, 
wo  weitere),  -löniy,  auch  (jrindig  2  (Bd  II  709);  chopfig  1 
(Bd  III  418):  tärr.  .[Ziegen  sind]  in  hohem  Maße  «i'"- 
tdnniiiu,  mit  einem  Eigensinn,  dessen  Nichtbefriedigung 
sie  galtii  machen  kann.'  Härnp.  1908.  —  In  Gl  (nach  un- 
sicherer .\ngabe)  ■&-,  iu  BGr.  lt  Auskunft  von  1959  ,nur  noch 
bei  alten  Leuten  bekannt'.  r.  b. 

Täiiu  .\AEik.,  Kaisten,  AVeg.,  Zuf.  (neben  Tern);  Gl, 
so  Nidfurn,  Lth.;  GnUVaz  (JHug  1959);  PKi:  GW.;  Sch 
Ha.  XIX.;  SchwE.:  Xdw;  UR.;  Zo,  so  Stdt:  Z.  so  Bül., 
Dielsd..  F.,  Horg.,  0.,  Stadel  bXGI.,  M'rd.  (/-'«Wcr-r.), 
Wäd.  (Under-T.),  W'eiach  (Ftteter-T.).  Windlach  und  It 
ELocher-Werling  1923;  äSpr.  tw.,  Tenn  Aa,  so  Ehr. 
{Fueter-T.),  oF.  (neben  Tern),  Scherz,  Schiltwald  und  lt 
H.  (neben  Tern):  Ap  (-eJ-.  BSG.  I),  so  Briilisau,  Heiden 
(KL.),H.(M//(e?-Tc2Hn),I.(VL.),Teuf.,\Voini.(7'Hr-7'.); 
Bs  oBs.  (Fuer-T.),  L.  (, neutrales  e').  Wensl.  (TrMever 
1926)  und  lt  Seil.:  B,  so  oAa..  Ad.,  E.,  G.,  Ins  (Bärnd. 
1914),  Lenk. M.  (EBalmer  1925),  Sa. (JHunz.  191 3;  vgl. u.). 
Schw.  (EBalmer  1924),  S.  (-e^-),  Stdt  (RvTavel),  Trüb 
(Fueter-T.).  Trubscb..  Twann  (Bärnd.  1922).  V.  (HZul- 
liger  1925)  und  lt  Gotth..  Zyro;  F.  so  Gu.  (-e^-).  Kerz. 
(Fueter-T.).  Plaff.  (-e^-).  Ss.  tw.  (-e-'-);  GLXäfels  (.JHudz. 
1905;  vgl.  die  Anm.);  S  (JReinh.);  Gr  (-ei-  in  He.,  Mu., 
Val.:  -e^-  in  Av..  Hint.,  Rh.,  S.,  SpL,  Suf.,  UVaz)  ohne 
ObS.  (vgl.  die  Anm.)  und  V.  (s.u.);  „L  (Fueter-T.)-,  so 
Buchs  (Fueter-T.).  E.  (-e^-,  auch  Te^rn.  älter  Tö^nn: 
vgl.  Chilchen-T.).  Wigg.  (Vaterland  1908),  VVolh.  (Mirt-, 
Dresch-T.)  und  lt  St.";  PGr.  (-??-)  und  lt  ASchott  1842: 
GA.  (-f*-).  ASU.,  Bütschw.,  Mörschw.,  Rh.  (tw.  -«l-,  tw. 
-e?-),  Schmer,  (in  Bed.  oba.  JHunz.  1908),  Sev.,  oT., 
Vättis;  ,SchB.  (Ober-T.).  Ramsen  (Sc/iiir-r.),  R.  [Fueter- 
T.y  (-e^-);  ScHwPfäff.  (Under-T.):  S,  so  G.,  L.  (Schild 
1866)  und  lt,JReiuh.,  BW"y  ß  1868'  (Fuefer-T.) :  TB.  (-e^-) ; 
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THFelben(JHunz.l910),Fr.,Hw.(Sc/iMr-2.).Keßw.(-eS-), 

IVIü,,Ol)erh.(JHunz.  1908,227), Sclinnli.(FMe<e)'-,Z>rcse/(- 
r.),Thund.,  mTli.(Sf;i!"«)-7'.);  UUrs.(-ci-);  WAußerberg 
(KHul)er  1944;  vgl.  u.),  Lax  (Stadel-T.),  Lö.  (-e»-),  Mii. 
(Kllulier  1944,  40),  Saas  (ebd.),Vt.  (FGStebler;  vgl.  u.); 
wZ(i  (uelien  Teru)  und  It  St.'';  Z  (Pflaxtcr-T.),  so  Kn., 
Martb.,  Hiebt.  (V);  ÄSfR.  tw.,  Tu^nn  LE.  (vgl.  u.),  G. 
(nelien  Te^rn:  vgl.  u.),  Tänd  BSa.  (Bärnd.  1927  ;  vgl.  o.), 
-e-  BSigr.,  Si.  (-e'--),  TliS.;  FJ.  (-e^-,  nasaliert),  -i^-  GMs, 
Tarn  AAÄrni,  F.  (vgl.  Teni),  -e-  A*,  so  Aar.,  Britln., 
EH  (IHunz.  1908),  F.  (vgl.  o.),oP\  (neben  Tenn),  Hiiggl. 
(-e^-),  Leulw.,  Mulien,Sins,  St.,  Zuf.  (neben  Tänn)  und  It 
H.  (neben  Tenn);  GLBilten  (JHunz.  1905);  L,  so  E.  (-e-"-; 
vgl.  0.),  G.  (-«2-,  neben  Tö^nn),  Hitzk.,  Hohenrain;  G 
Scbmer.  (in  Bed.  2  c  ß.  JHunz.  1908);  wZg  (neben  Tenn); 
äSpr.  (1792,  AASeon  !t  JLUscher  1898),  -u-  L,  so  Ber. 
(HBrandst.  1883).  in  GrOIiS.,  V.;  PPo  (Stadd-T.  Jllunz. 
190(1);  W  ebne  Außerberg,  Lö.  und  Saas  (vgl.  die  Anm  ) 
7'e""(in  GnObS.  -e'-,  sonst  meist -e-'-  bzw.lt  JHunz.  19()(l 
iu  Winden,  Leuk  Sladel-Te""),  in  UScb.  Tämin  (BSG. 
XVII)  —  n.,  in  der  ä.  Spr.  auch  (1524/31).  Rutb;  Luc; 
Denzl.  1716  tw.)  f.,  ,tenne.'  aSpr.  (13G4,  ZEmbr.; 
1390,  AAllb.;  Z  Hdschr.  X  V.)  —  m.  (1390,  AAKb.).  sonst 
Gescblecht  nicht  erkennbar,  Plural  unver.  (auch  Gr 
He.  It  BSG.  XIII),  in  GQiiarten  Tiin"er,  in  Giille  Temier 
(l'scli.),  in  GrAv.  (Tsch.).  S.  'Tenni,  in  FJ.  Tendi  {-e'<'-, 
nasaliert),  Dim.  in  WNaters  Tennji: 

1.  ebener  Platz  im  Freien,  entspr.  lat.  area 
Insljes. 

a)  Hausbezirk 

b)  Platz  zum  Dreschen  und  Säubern  des  Getreides 

2.  Boden,  Gan}.%  Raum  in  Gebäuden 

a)  Fußboden  des  Zimmers 

b)  Lauf-,  Futtergang  im  Viehstall 
a)  Mittelgang 

ß)  seitlicher  Gang 

c)  Bodentenne,  vorwiegend  im  iilclitalpinen  Gebiet 
al  Tennenboden 

p)  Wirtsehaftsraum  in  der  Scheuer  bzw.  Teil  des  bäuei'- 
liehen  Einhauses 

d)  Hochtenne,  vorwiegend  im  alpinen  Gebiet 
Insbes.  a)  in  der  Getreidescheuer 

ß)  im  Obergeschoß  der  Vielzwerkscheuer 

e)  Sennereiraum  der  .\lphütte 

3.  Anbau  uä.  an  Gebäuden 

a)  an  der  (freistehenden)  Scheuer 
a)  Schopf 

ß)  balk'onartiger  Vorbau 

Y)  Dim.,  kleine  Phittforui  vor  tier  \Yi«ch}tort 

b)  am  Haus 

a)  Schopf  auf  der  Gegenseite  des  Hauseingangs 
ß)  Vorbau  vor  der  Haüstüre 

4.  übertr. 

a)  hölzerner  Kännel 

a)  Gleitbahn  für  gefälltes  Holz 
ß)  Wasserrinne 

b)  Bodenstein  der  Mühle 

.^.  ausgehend  von  2  c,  eine  Tenne  voll  Getreide 
1.  ebener  Platz  im  Freien,  entspr.  bzw.  als  Wie- 
dergabe von  lat.  area  (vgl.  die  Anm.).  ,Area,  tenne.'  Voc. 
(ipt. ;  vgl.:  .Curtis,  area.  hofstat.'  ebd.  ,Area,  ein  großer 
platz  one  gebeüw  . . .  ein  tenn  (,tänn.'  1541). ■  Kris.  ,[Von 
den  Pfett'erstauden]  welicbs  gsteiid  zuo  oberst  und  in 
den  schroten  deß  gebirgs  aut'scbeiißt,  das  gleycli  kein  i 
mensch  dazuo  kommen  mag  . . .  le)'cben  die  Indianer  den 
aften  den  pfeti'er  diser  weyß  ab :  Tags  gnnd  sy  zuo  den 
böumen,  die  sy  erreichen  mögen,  brechen  daselbst  die 
friicht  ab,  machen  under  den  böumen  etliche  kleinen 


dännen,  daselbst  hin  werffen  sy  den  abbrochnen  pfeffer, 
als  ob  sy  dessen  nit achteten  ...  Die  äffen  [s  die  Forts. 
Bd  XI  010  0.]  brechend  gantz  pfefferstuden  ab  und  wcrf- 
feiids  in  die  von  menschen  gemachte  dännen.'  Tikru. 
I5(i3;  ,Indi  .  .  .  areas  faciunt  ...  in  areas,  ijuas  di.ximus, 
conferunt.'  Geßn.  1551.  ,Area,  Platz,  Tenn,  Hoff.  Kraut- 
lieth  im  Garten.'  Dknzl.  16l)(i;  ähnl.  Iü77  17Ui.  ■ —  Ins- 
bes. ai  Hausbezirk;  vgl.  IJiis-Ern  2  (Bd  I  462);  Hof- 
titatt  1  a  (Bd  XI  1729).  ,0b  einer  einen  mit  craft  anloft 
in  sinem  eignen  tennen,  was  er  im  böß  tet,  das  wirt  un- 
gebüesot.'  E.  XIV.  A.  XV.,  Aar.  StK.  (nach  lat.  Vorlage 
von  vor  1309);  in  jung.  Übersetzung:  ,hofstatt.'  S.  noch 
Bd  VIII  1478  0.  (1432,  ScHj;  wohl  hieher.  — b)  Platz  zum 
Dreschen  und  Säubern  des  Getreides  (.offene  Tenne'). 
,[Naemi  zu  Ruth:]  Nun  der  Boas,  unser  fründ  . . .  wirfft 
dise  nacht  gersten  uff  siner  tenn.  So  bade  dich  und  ver- 
hülle dich  und  leg  din  kleid  an  unnd  gang  hinab  uff  das 
tenn  ...  Sy  gieng  hinab  zum  tenn.'  1525.  1530,  Rirn; 
nachher:  ,das  ein  wyb  in  das  tenn  kommen';  ,auff  seinem 
tenn  .  .  .  auff  das  tenn  .  .  .  zum  tenn  ...  in  das  tenn.' 
1531/1707; , auf  seiner  Tenne'  usw.  1868;  ähnlich  1931: 
aürog  /tx/ti;'!  tüv  ä/.oiva  xwv  y.Qidüv  .  . .  üvtiih)nii  fni 
TOI'  äÄb) .  .  .  elg  TOI'  a/.oj.  LXX;  aream  hordei  Ventilat. . . 
descende  (descendit)  in  aream.  Vulg.  ,In  desselldgen 
[Christus]  band  ist  die  wurffschufel ;  und  er  wirdt  sine 
tenn  fägen  und  wirdt  den  weytzen  in  sine  schüren  sam- 
len.'  1524,  Lcc;  .sein  lenn.'  1530/1707;  .seine  Tenne.' 
1868.  1931;  Tijv  ä/.ova  aliTov.  gr. ;  aream  suam.  Vulg. 
.(iedeon  habe  in  einer  trotten  tröschet,  nilin  einem  tenn, 
daß  sy  die  Medianiter  nit  acht  hettind."  LLa v.  1582  (nach 
Riebt.  6,  11).  S.  noch  Bd  XI  1731  u.  (Z  Hdschr.  XV.). 

2.  Boden,  Gang,  Raum  in  Gebäuden,  a)  Fußboden 
des  Zimmers  P  (Schott  1842),  so  Gr.  (Holzboden,  auch 
It  EBahner  1919),  Ri.;  Synn.  Dili  3  b,  Fueß-DiU  (Bd  XII 
1632.  1639,  wo  je  weitere).  ,5/  der  Tir  [ein  Wentergade«] 
ainene"  Egg  steil  de'Meslbesme"  (Mistbesen).  de''3Iengs- 
besine"  für  d'.s  T.,  de''  Melchsttial,  de''  Lotzgo"  (Mist- 
schauftd)on'' r/'7;«7jpo" (ähnliches Gerät).' EBai.mer  1949. 
b)  Lauf-,  Futtergang  im  Viehstall.  a)Mitlelgang,  von 
der  Stalltüre  zur  Gegenwand  (in  GRAr.,  L.  nur  bis  Stall-  J 
mitte),  beidseits  abgegtenzt  durch  die  Bohlen  des  Dung-  -j 
grabens  (vgl.  Grub-,  Brügi-liuh  Bd  II 1251.  1257;  Grab- 
liauiii  Bd  IV  12.iS),  an  welche  die  Läger  für  das  Vieh 
(vgl.  Stand  3  b  f  I  liii  XI  969,  wo  Synn.)  anschließen 
(iRAr.,  Av.  (auch  It  Tsch.),  D.  (B.;  , breiter  Bretter- 
boden).  Ilint.  (aus  Steinplatten  gefügt),  L.,  Nuf ,  ObS., 
Ith.  (in  Kuh-  oder  Pferdestall),  S.,  Spl.,  Tsehapp.  (aucli 
It  Tscli.),  V.;  Syn.  Under-T..  auch  (vgl.  JHunz.  1910,  65; 
1913,  212)  Gang  2c?  (Bd  II  339).  ferner  churzi  Brugg 
(  Bd  V  542  unter  Brugg  4  a),  Strieh-Brugg  (ebd.  547,  wo 
lief,  wohl  irrtümlich);  3Iitlel-Sländli  (Hd  XI  1013):  vgl. 
Fiel  schling  (M  I  1235);  znrSache  vgl.  bes.  JHunz.  1905, 
102.  134.  172;  CLorez  1943,  86/88.  lez  tuen  i'^''  a«/«"  d's 
T.  scharen  mit  der  Mistschaufel  GrL.  —  ß)  seitlicher, 
schmaler  Gang  zwischen  Futterkrippe  und  Stallwand, 
/.um  Fütiern  des  \'iehs  BAd.,  Lenk,  Sa.;  vgl.  Fiter-, 
Fueter-,  Hirt-T.,  zur  Sache  JHunz.  1913, 122.  132. 146/7; 
Bärnd.  1927,318. 

c)  Bodentenne,  vorwiegend  im  nichtalpinen  Gebiet. 
•/)  Tennenboden,  aus  Lehm.  Mörtel  oder  Brettern, 
neuerdings  Zement  BsL  ,Wensl.  (TrMeyor  1920);  BoAa. 
(Bärnd.  1925),  E.  (ebd.  1904),  G.  (ebd.  191 1),  Twann  (ebd. 
1922);  SciiB.  (?),  Ramsen,  R.;  Th,  so  Mü.,  Thund.;  Z, 
so  Dielsd.;  wohl  weiterhin  im  Gebiet  der  Bed.  ß;  Synn. 
Laden-,  Litt-,  Pflaster-,  Schur-T.,  ferner  Tänn-  oder 
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(jlliiRi'r)  Si-hih-fti  lloihii  (  A  vKhIhIcm),  SilnU  llruiiij  (Seil 
IIa.  .\l.\.,  HolVrn  uiih  IIoU);  vkI.   I.iirii»  (11.1  II  7!>7). 
tännrn.  Zur  Siulir  vrI.:  ,l>i>r    rciinliiiili'ii   lii-Htrlit  nun 
«larki'm  WiMcliliiilr.  oiIim'  nlirrnuN  l.cliiii,  iiiiiDi'liHi-nliliit 
iliirt-likiii'ti't,  iliiniitrrlii'iin  l-'l<<Ki-lilruNi'li  (•liiHtUcli  niirli- 
Kcl'O  iinil  »11  ili(>  KAihit  vor  (li'iii  ZcrciiiolHclicn  lii-wiilirt 
l>l<>llit>n.'  Illlrnil.  IUI  I,  fi'rnrr:  ,Sic  |ilii>  Kiiulcr|  Hliimpfr'n 
Hcliiiii  mit  iliicn  KliiilcrldUiMi  ili-n  l.fliiu  in  iliT  'l'iMinp.' 
IIIVhI  ,so,liinn.\fV.:i,.'t:il;'.>r.,  l!t7;SV.:t(l,  IdJiTii  Hi-itr. 
■ir.,  "II;  Koilili.  Isr.T,  II  I07  H.  •»   T.  „•usihr"   l'ii.Mll    .S. 
norli  Uli  VI  IJjr.n.i  l'ii.Md.,  riinn>l.);XII  MM  ii.(  KKsrli- 
innnn  n)H>).  ,Kt  Alaiiianiil  i|ni>(|iic  liuiiciini  Inirri-i  siiliim 
yVdu  a|i|n'llant.'  (ioi.ii.isr  liliu;    ..Aica  Kcinil,  das  Tonn 
({irret.'  |)K\/.i..  ICitili.  1('.77.  I7l(i  (Itf«.):  .dir  Tinn.'  olid. 
I7!t;.  .•.'00  Sclinli  (ifwcllioll/,,  'J  Stallilllri'n,   I   Kontor 
(dali  |i(>nn  «antz  ruiniert).'  17'.l!i,  /Ort.  (.\iirslellnn({  der 
diireli  die  Franzosen   verursaclilen   Scliailen).  S.   noch 
Hd  VII  IlliJ  M.   (14H<),   Z):    VIII  asH  o.  (Kris.   ISll); 
IX  2(i(>  M.  (Kris.;  Mal.).   lilC.  n.  (l'Vis.).  XI  '21  o.  (1579, 
ZU».;   vgl.  ;*).  Mit  altr.  Adj.  K«  hohi"  '/'.,  früher  da 
und  dort  statt  liehnitioden,  beim  Ureschen  lauter  tftnend 
'rnMil.  (|)ie  Klepel]  nf  das  taitnifi  T.  lnieder|)rasscln 
lassen].  HXnsn.  1!VJ.').  In  Verploichen.  Z'mitls  im  (iras- 
plrt:  IHHC"  f.<  Her:   i"':eichiiei.  mil   (tüllni   i^'^richnet 
KHif  iciV-H-f.«  T.  so  gröU.  'rRMKvtu  lü'Jii.  Ilnt  tri'  l'lueh 
oder  hert  wi'-n-es  T..  von  der  Olierttadie  im  Weinlierg. 
HvKMi.  üi'J'J.  ])'IUi(l/'iirchti  |dnrch  die  der  tonige  Ho- 
llen ohne  IXlnjiunp]  iriiidi  iri'-n-es  T.  [nsw.)    H,(rni). 
I!U1.  ,|Vojitnnd  rriidikaiu  sclilossen.  an  einer  t;ewissen 
Stelle  tnilsse  viel  getanzt  wurden  sein]  w\l  der  Herd  dar- 
under  sojrlattund  eben  wieein  Denn.'  l(iS8,  HKraiichth. 
Chorji.  .Ua  es  die  Hanfpilnten  wie  ein  Tiinn  znsamen- 
peschlagen  het',  von  einem  Unwetter.  1790,  ZNGl.  KAA. 
Zurufe  an   Ihiachtsame,  die  einen  frisch  gelockerten 
Hoden   festtreten,   eine    Klachsptlan/nng    zerstampfen 
udgl.;  Mach  doch  nid  so-n-es  T.!  Das  gii'tja-n-es  cul/igs 
7'..'HXrm).  1904.  Sprw.:  Lieber  Flegel  si"  wider  T.,  lieber 
Hammer  als  .\mboß.   BXrxh.  1904.  —  ß)  Wirtschafts- 
raum in  der  Scheuer  bzw.  Teil  des  bäuerlichen  Ein- 
hauses  GnUVaz    (.IHug   1959);   GoT.  (JJHiitl.    1824): 
SniwK.  (Lieuert  1913;  vgl.  3aa);  Nnw  (vgl.  3aa),  und 
zwar  in   freistehender   Scheuer,   ebenerdig,  zum 
Fiitterriisten  Ai'T.  (JHunz.  1913,  3/4;  zwischen  Chiie- 
statl  und  lioßslall.  \nrr\  ant  \'orbru(jti.  hinten  auf /i;h- 
dcri  Vorhrugii  mündend):  (i.\StJ.  (ebd.  30;  zwischen 
Viehstall  und  Scho]if.  auf  Vorbuni  mündend),  Mörschw. 
(ebd.  1910. 10(i;  Vichstall:r.;//ö"'(ra?»ie'',  WagenschopO. 
Srhiinis  (KWeiß   1959,  237;  hieherV),  Schmer.   (Tern. 
Jllunz.  1908,245(6;  zwischen  Viehstall  einerseits,  Wa- 
genschopf und  Bahne"  [vgl.  Wähnen}  anderseits;  vgl. 
3  ba);  ScHwMa.  (ebd.  1913),  im  Kinhaus  (,dreisässigen 
Haus'),  meist  zwischen  Wohnteil  und  Stallteil  (vgl.  u. 
bes.  .\p;  G.\.)  und  von  diesen  aus  bzw.  von  den  einzelnen 
Wirtschaftsräumen  ans  direkt  erreichbar,  im  allg.  zu 
ebener  F.rde  (vgl.  u.  OrHc.:  GSaL.  bis  Sax),  von  unter- 
schiedlicher Breite,  außer  in  .Kv  (vroVorbrugg)  und  QX. 
(wo  Vorgade")  von  außen  (Straßen-,  Traufseite)  direkt 
betretbar  und  mit  (beladenen)  Wagen  befahrbar  durch 
das  große,  doppelflüglige   Tiinn(s)tor  (mit  dem  kleinen 
2'änn(s)törU  As^Txn),  verschiedenen  Zwecken  dienend  Aa. 
so  Aar  .  Arni,  Brittn..  Eiken  (JHunz.  1908,  27/9;  neben 
syn.  Schür),  Erl.  (JHunz.   1908).   F.,  Häggl.,  Kaisten. 
Leer.  (H.).  Leutw.,  Muhen.  Scherz,  Schiltwald.  Sins.  St., 
Weg.,  Zuf.  (JHunz.  1908);  Ar,  so  Brülisau  (JHunz.  1913, 
8);  B,  so  E.,  G.  (Bärnd.1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.  (EBal-  ] 


nicr  l9'ir(),Sfhw.,S.,SlKr.,Hldl(UvrBvel),  I'  (IIZulliKiT 
lO'.Ti)  und  ll  (iiiUli.,  Zyri)  (di-r  Hoden  ,miIi  l.adiii  oder 
l.idiin  lieleut');  F;  (il.llilt.fJlliinz   i'.io'i;  .|uiT  vor  ITi-rdc- 
uiul  Kulintnll,  ohne  llIrverliinduiiK  rillt  diiii  llaiiit|Kin- 
xeirullVIl;  (iiilli!.  (Hoden  erhöht,  mit  AnSIrfb  Hd  M 
ID'Jtl,  Heil.   I  a,  nU  Hiiinpe),  MnHanii  und  li  St  '';  \,(i., 
Ilitzk.,  Iliihenruin,\ViKK.undlt!Sl.'';(>A.II'llii|{Kerl'.mi), 
HlltHihw.  (Jllunr..   I9IH;  neben   8yn.  Srhiir),   .Mh,  Kh. 
(Steinm.  IH04),  Sal,.  (WManz  1913,  in  Gebäuden  der  TmI- 
eliPiie,  Tennenlioden  liüher  hIh  Sliillboden,  Stall-lirugg 
als  Kampe),  Sev.,  \V.  (ohne  Sailiangnbe);  Siiilla.  Xl\. 
(T.  älter  alH  Srhilr);  S(i.,  I,.  (mil  IFuchüH'i  uU  Zufahrt; 
H.   Hd   VIII  I74H  unter   Heschutti   h):   Tu,    »o    Feiben 
(.lllunz.  191",  I  12),  MU.  (ebd.).  Olierh.  (ebd.  I90H;  neben 
Hvn.  SchOr);  wZn  und   It  Sl.'';  Z.  so   Hill,  (neben  gyn. 
Srhiir],  Dielsd.  F.,  Kn. ,(».,. Marlh.  (Jllunz.  1910),  Meltm. 
(ebd.  190.S).  Hiebt.,  Stadel  b  N(il.  (.junger  auch  Srhär), 
Nl'rd.  (Jllunz.   I9(l.s).    Windlach  (neben  syn.  Schür); 
Synn.  Schür  II  lbt\kl  VIII  12ll>,  wo  einzelne  Ortsang, 
zweifelhaft);  'I'änning;  vgl.  zur  Sache  bes.  Jlhinz.  1910, 
54/9  und  weiterhin  (mit  Abb  );  AfV.  31,  174  f.;  UWeiß 
1959,  (i8f.  I7tiff.  (mit  Abb.)   197.  [Hei  der  CberBchwem- 
mung  vom  August  1851  in  HS.]  «i"  a"  par  Ilüser  d' Fun- 
dament itngerwäsche",  un''  i"  ei'"m  lauft  dl'»!  Wanser 
daf''  d's  T.  diir<'''e",  das'  es  iez  numme"  wf''  e"  täiiffer 
(irabcn  isch'.  Harnd.  1914.  [(jroßvater  erzählt:]  Ir  trüs- 
sid  au''''.  ''n.s"  er  [der  Diirst,  ein  Gespenst]  i"  g'uüsse» 
Xile"  duf''  euses  T.  dur'''e"  giigen  Ergohiril  abe"  zieht. 
Me"  cha""  's  vermache",  so  guet  a's  mer  iciV/,-  wenn  er 
chunnt.  güntdihede"  Tor  üf.  und  wenn  er  dur^i'e"  isch', 
schhihd  's-e-si  wider  zue.  Vatkki.axh  1908.  /■•''  säge"  hall 
ging,  z'ersch'  [hei  Ausgaben]  chunnl  der  Stall  «'"'  d's  T. 
und  de,.  B'schittti-Vsloaf  «'"'  der  Heifstoclc,  gab  newi 
Bettstattc"  »'"'  f'rüschi  Möbel  un^  ne"  guldigc  Spiegel. 
EBalmkr  1925.  .Ilensly  Hirs  d[ixit]  er  seche  wol,dasdie 
Schnider  heid  vor  des  Stuckys  tenn  und  der  vogt  hindan 
am  tänn  stüendent.'  1459,  ZRB.;  hernach:  , Hanns  Da- 
hindan  der  allt  von  Kegensperg  d.,  erhortte  wol.  das  der 
Stucky  frid  hütte.  Er  hortte  ouch  wol,  daß  der  vogt  den 
Herman  mit  der  ax  schlüege,  denn  er  were  an  sinem 
tänn,  daß  er  s  nit  möchte  gesehen.'  RA.\.  Es  /art  kein 
Stier  i"  's  T.  inne",  (ussertj  's  Tor  .sei  denn  off.  oU.  's  T. 
roll  Meitli  ha",  von  Eltern,  die  viele  Töchter  haben  Aa 
Muhen.  Im  Schnellsprechvers:  Daß  dich  doch  der  düsi"gs 
Dunner  dur'>'  das  dreckigf  Dörfli  Täre"dinge"  [SDer.] 
und  dur'>'s  Truckerdonis  T.  dur<''<e"träge"  tet  Aa;  vgl. 
die  Var.  Bd  XII  108  u.  (KL.  für  S).  Im  Kinderreim.  Wenn 
eine''  will  a"föh"  Uns  ha",  mues'  er  aw«"*  es  Henneli  ha", 
(iraw  heißt  mV>s  Henneli,  am  Morge"  frile  im  Tenneli. 
KL.  (Z);  vgl.  die  Varr.  ebd.  Nr  144  (BHa.,  Meir.).  2815/7 
(LE.;  AaL.;  R)  und  s.  auch  bd  VII  299  M.  (GZür.  I9U2 
für  BBr.).  S.  noch  Bd  II  1312  o.  (Tri.  —  Spez.  1)  mit 
Bez.  auf  das  (bauliche)  Verhältnis  zu  andern  Ge- 
bäudeteilen  und   Bäumen.   ,AIs   Wohn-  und  Wirt- 
schaftsgebäude dient  das  dreisässige  Haus.  Seine  Drei- 
teilung findet  sich  am  häufigsten  in  der  Form  Wohn- 
räume. Tenn,  Stall;  oft  liegt  der  Stall  auch  zwischen 
Wohnung  und  Tenn.'  AfV.  (ZU.).  ,Es  fügte  sich  von  jeher 
das  Schürwcrch  mittelst  des  T.  (.das  thän.'  Iti57)  an  den 
Wohnteil.'  Barxp.  1914.  .Wohnhaus  und  Wirtschafts- 
gebäude (Gaden)  sind  [in  GA.]  meist  getrennt  . . .  Sind 
Stall  und  Wohnhaus  zusammengebaut,  so  gelangt  man 
durch  eine  Tür  vom  Haus  direkt  in  den  Vorgaden.  Der 
Gaden  selbst  unterteilt  sich  in  Stall,  Zustall  und  Tenn.' 
PHuGGER  1961,  16  7  (mit  Abb.).  ,[Von  einem  Haus  in 
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AaRIi.]  gelegen  zw[i]schent  Wernli  Gisellirehts  schüren 
und  Wernli  Füchsiis  lius  . . .  [ist  der  dem  Welti  Iluober 
,für  lidig  eigen'  gegebene]  dritteil  hievor,  da  der  tenne 
ist,  an  Wernli  Giselbrehts  schüren.'  1390,  AAÜh.S.  noch 
Bd  XI  2425  0.  (1534,  Aa  Kq.  1927).  Teil  der  Schür,  Schü- 
ri"g.  ,r)ie  altern  Schüre"  sind  meistens  mit  dem  Wohn- 
haus zusammengebaut  ...  In  der  Mitte  wird  d'Schür 
vom  r.  durchquert  {Steinboden,  Stein-  oder  Holzwände); 
auf  der  einen  oder  zu  lieiden  Seiten  des  T.  gehen  in 
gleicher  Richtung  die  Ställe'  F.  S.  noch  Bd  IV  1319  o. 
(Schild  18G6).  ,Ein  schüre  uf  den  kelnhof  machen  mit 
einem  stall  . .  .  und  ein  tenne  und  zwen  walben.'  1864, 
ZEmbr.  ,Das  tänn,ortiü  der  scheür  zum  tröschen,  area.' 
Mal.;  ähnl.  Fris.  1680  (Reg.).  ,Darumb  setze  ich  zu 
nächstem  bedingtem  Unter])fand  yn  myn  das  underhalb 
Iluß  und  die  oberhalb  Schür,  dem  Tanne  nach  tlieilt.' 
170.5,  Baumannsche  Chr.  (ZHorg.).  S.  noch  Bd  VIII  1070  u. 
(1468,  Gfd).  1211  o.  M.  (4  Belege).  Neben  ,Undergaden' 
(Bd  II  118,  wohl  Bed.  2;  vgl.  JHunz.  1908,  96/7):  ,Der 
Undergaden  dem  Den  nach.'  1767,  Z.  Neben  Stall,  Vor- 
raum; vgl.o.  ,Man  unterscheidet  [beim  Stallim  weit.  S.] 
Stadel  (Heuablage),  T.  und  Stall  im  eng.  S.  (Räumlich- 
keiten für  das  Vieh)'  GMs;  vgl.WManz  1913,  80.  ,Zwi- 
schen  den  zween  Vieh-  und  Pferdeställen  [über  welchen 
je  ein  Heuraum]  zieht  sich  das  Tenn,  etwas  erhöhter,  als 
die  Stallbrücken  sind,  der  Länge  nach  durch  das  ganze 
Gebäude',  in  altern  Scheuern.  Steinm.  1804,  410  (für 
Gebiet  GGams,  Sax,  W.,  We.).  , Zwischen  den  beiden 
Stallstöcken  liegt  das  Tenn,  und  über  jedem  derselben 
ist  eine  Heudile.  Der  Gang  vor  dem  Tenn  . . .  heißt  Vor- 
brugg.'ebd.  73  (für  Ar):  vgl.  JHunz.  1913,8.  15.  S.  noch 
Bd  V  545  M.  ( JJRütl.  1824);  VIII  149  M.  (.JReinh.  1905), 
ferner  Bd  IH  1198  o.  (1789,  L  Kantonsld.);  VI  890/1 
(1450,  Z);  1X7150.  (1488,  ZRq.  1915).  Unter  der  Hoch- 
einfahrt, unter  dem  Getreideboden  (vgl.  Tänns-Bretten 
Bd  V  912:  Tänn-Beiti  Bd  VI  1655,  -Soller  Bd  VII  785, 
wo  überall  Synn.)  uä.  Chunnt  er  nid  ei"  Tag,  ivo-n-es 
[Mareili]  uf  der  t"fart  ohe»  Strou'"  verhoW't,  d's  wag- 
gelig§  Hew'büneli-Leiterli  üf,  het  e"  ziindröte"  Hübelu"<> 
Schluß  u-ie-n-e"  Wetterleich  d's  Loch  ab,  tco-n-er  merkt, 
daß  es  'ne"  erlickt  het.  Jesses,jesses,  isch'  das  Mareili  er- 
chlüjift! Eshet g'meiiit,  es g'höri'ne"  i"d's  T.ache"tröle". 
BuNii  1921  (B).  ,Über  meinem  Zerren  vergaß  ich,  daß  ich 
in  einem  hölzernen  Hause  wäre,  bis  plötzlich  das  P'euer 
in  den  Stall  brach,  auf  allen  Seiten  es  krachte,  die  Wagen 
auf  der  Einfahrt  in 's  Tenn  stürzten.'  Gotth.  S.  noch 
Bd  VI  1649  u.  (ZKn.  ;AfV.  für  AAAbtw.).  1650  0.  (BVolks- 
ztg  1905).  ,Sie  sind  in  das  Tenn  auf  die  Feürtilli  ge- 
gangen.' 1763,B.  S.noch  BdXI1722M  (um  1450, ZDüb). 
Schräg  unter  dem  Heuboden  (vgl.  Büvi  ]  Bd  IV  1319); 
vgl.  0.  Si  [d'  Chinde"]  Jaste"d  i"  's  Hällrüters  T.  und 
hend  e"  Chunnner  und  es  'Zänn.  's  göt  d'  Leitrc"  üf  in  's 
Heu"'  wie  Bux.  Dc't  sehhlffe"d  s'  drl".  Dienert  1913.  Si 
zilntet  i"  d's  T.  und  rileft  gäg"'  '>e"  Strow'stock  ufen  und 
uf  di  ändert  Site"  vo"  der  Biini.  RvTavei,  1924.  S.  noch 
BdIV  1319  0.  (B).  ,[Ein  Knabe]  fiele  über  ein  walman 
ab  in  das  thenn.'  1504,  Z  RB.  ,In  dem  ist  Andres  Hüser 
zuo  im  [dem  Sennen]  hinuff  utt'  die  tyli  kommen  und 
geredt  [s.  zur  Forts.  Bd  IX  375  u.].  In  dem  was  das  tenn 
voll.  Do  redte  der  senn :  Lieber  landt  mich  rechtt  bliben. 
In  dem  füerten  sy  inn  hinab  ab  dem  stal.'  1524,  ZWäd.: 
s.  zum  Zshang  Bd  VII  1002/3.  ,Er  habe  sich  durch  das 
Thänn  auf  die  Büni  zu  dem  Fleischhauß  begeben.'  1743, 
B.  Bei  weitern  Bauteilen.  S.  Bd  VI  635  o.  (JJRüeger 
1606);  XI  1926  o.  (ABüchli,  Sagen,  für  GnTrimm.).  — 


2)  mit  Bez.  auf  Zweck,  Funktion.  Zum  Einführen 
und  Abladen  von  Heu- und  Garbenfudern;  vgl.  unter 
Oberten  (Bd  I  54).  Und  ist  e"  Ladi"g  [Heu'"/  fertig  dann, 
so  fare"d  iiier  mit  Schwung  i"  's  T.  ELociiER-Werling 
1923.  Nüt  vo"  ablade"!  La"  d's  Fueder  [Heu"]  im  T. 
inne"  stiVl  Loosli  1911.  ,[Es  wird  verkauft]  ein  halb 
Huß  und  Ilotfstath  ...  die  Gerechtigkeit  in  dem  Tänn 
ze  tröschen,  auch  darin  und  daruß  ze  fahren.'  um  1663, 
ZHöngg  1934; s.d.  Vorangeh.  Bd XII 1640 u. , [Ein  kleines 
Haus]  mit  kleinem  Tännlin,daryn  man  mit  keinem  rechten 
Zug  fahren  kan.'  1664,  ZSteinm.;  s.  d.  Vorangeh.  Bd  XII 
185  M.  , Führen  wir  in  Erndtetagen  unsre  hochge- 
häuften Wagen  bey  der  Abendröthe  Schein  mit  Gesang 
ins  Tenn  hinein.'  .TCLav.  1768.  1775  (, Lied  für  Schwei- 
zerbauern'); vgl.  HTrümpy  1955,  157.  S.  noch  Bd  VIII 
1216  M.  (LLav.  1582).  Zum  Lagern  von  Heu,  auch 
Getreide;  vgl.  Zchent-T.  ,Die  Scheunen  heißt  man  hier 
[in  GRh.]  Tenne;  sie  sind  immer  neben  den  Ställen  . . . 
Das  Heu  wird  auf  dem  Tennboden  in  großen  Haufen 
aufeinandergelegt,  welche  gestampft  werden,  und  dann 
Heustöcke  bilden.'  Steinm.  1804.  Im  Kinderlied:  Z«^''  bin 
en  arme''  Senn,  ha"  ka"  Heu"  im  Tenn  ond  im  Stall  ka" 
Kue.  KL.  (ArHeid.).  S.  noch  Bd  XII 1494  u.  (L  Kantonsbl. 
1875)  und  vgl.  Bd  VIII  30  M.  (1525.  ZKyb  ).  Für  täg- 
liche Arbeiten,  wie  Faeter,  Heu"'  rüste"  (vgl.  Bd  VI 
1543  u.),  bevor  das  Futter  durch  die  Futterlöcher  (vgl. 
Loch  If  Bd  III  1018,  wo  Syun.)  in  die  Krippe  hinein- 
gereicht wird,  sofern  nicht  (noch)  besonderes  Fuer-, 
Fueter-,  Hirt-T.  (s.  dd.)  vorhanden;  vgl.  zur  Arbeit 
AfV.  25,  92  (Zr.);  Bärnd.  1904,  247.  11'«'«  ZU  ist  g'si" 
zum  Fuetere"  u"<>  Melhe",  stVl  er  üf  m"""  wo'/  ga"  Heu"' 
ihi"ge".  Ergibt  i"  d's  T.,  het  d' Gable"  i"  der  Hann^  u"<i 
lät  d's  Tennstüri  off'e".  EBalmer  1924.  Etsches  Nöüs  für 
duez'mäl  sind  die  breite"  Schopplöcher  g'si".  Das  isch' 
schu"  e"  große''  Vorte'l,  wann  ei"s  mit  der  Grasbänne"  nu" 
i"  's  T.  i"he"fare"  cha"".  JHug  1959.  Wo-n-i'>'  Bunggle" 
g'stampfet  hä"  zu  Ghurzfueter  im  T.  itsse".  HMessikom- 
mer  1910.  S.  noch  Bd  VI  736  o.  (AALeer  ).  Sprw.:  Zwaü 
Par  Hose"  ehünd  im  T.  nid  üs-clto"  mitenand  AaF.;  vgl. 
unter  Jiippen  2  a  (Bd  III  55).  Zum  Füttern  von  Haus- 
tieren: ,So  band  wir  jungi  füschli  [1.  ,füchsli']  und  jungi 
wölffli,  und  wen  min  fatter  nit  daheim  ist,  so  git  inen 
min  muoter  am  tenn  zuo  essen.'  1480,  LHexenproz.  Für 
jahreszeitlich  bedingte  Arbeiten,  wie  Dreschen,  Säu- 
bern des  Getreides  (jetzt  mit  Maschine) ;  Syn.  L>resch-T. ; 
vgl.  5  sowie  ASV.  I  414.  ,T.,  der  erste,  breite  Gang  einer 
Scheune,  wo  das  Getreide  ausgedroschen  wird  Gr;  L; 
Zg'  (St.'').  ,Am  Morgen  früh  werden  in  das  schon  am 
Tag  vorher  ausgeräumte  T.  von  der  Reiti  durchs  Beiti- 
loch  hinunter  sechs  oder  acht  Garben  geworfen,  auf 
beiden  Langseiten  zurechtgelegt,  so  daß  das  Fädle'''  die 
Mauer  berührt,  die  Ähren  aber  nach  der  Mitte  gerichtet 
sind.  Dann  hauen  die  Drescher  zu  zweien,  dreien,  selb- 
viert  oder  selbsechst  mit  dem  I'/Iegel  im  Takte  auf  die 
Ähren  und  Halme  los.'  AfV.  (AaF.);  vgl.  zur  Arbeit 
etwa  auch  Bärnd.  1911,  352;  1925,  316  ff.  Trösche"  im 
zi'igige"  T.  Barnd.  1904.  De''  Pur  und  d'Chnechte"  tÖtid 
Garbe"  büßen  [Bd  IV  1729,  Bed.  2d]  im  T.  uss(e"). 
LFiscHER  1960.  We""  d'Büre"  a"fäh"  drosche"  u"'' we"" 
si  z'  Imbiß  e.ise",  su  si"  g'schicind  es  par  Hampfeie" 
[Körner]  ns  ''em  T.  g'no".  Gottii.;  s.  auch  Bd  VI  25  u.  J 
(,in  der  Tenne.'  1850.  1861);  VHI  969  M.  und  vgl.  Bd  1 
XII  943  u.  S.  noch  Bd  X  1722  u.  (Bärnd.  1914)  und  vgl. 
Bd  VI971  u.  (FAnd.  1891).  ,Dem  NN.,  als  er  im  tröschen, 
4  maß  haber  us  sinem  denn  [gestohlen].'  1557,  BTurmb. 
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,1  |l|i'  llnrxrliall  Wnrli  M'rliirti't  ilim  l'aliiikriiiii'lirii|  Im  y 
ili'lll  ri'iiHi'lirii,  III  ilctl  riii'iini'ii,  Slillli'ii  iiiiil  iiiHli-rni 
Ki'l'lilii'lii'lii'ii  Oricii.'  i;:u,  ItKoiinlt  H,\  ■  ■■riicin-il  I7H1I. 
1711».  iTtiii  s.iicM-li  11(1  II  I7U.M  (.l.llin'ji.ir.j',1).  Vi:ii:i.M. 
(l:il)r>, /HM  );  VII  IIMl'.lii.(lllliill.  in:tl;  vkI.  ,von  dciiipm 
tt'llll.'  I5!U»,  V.  Mos.  lä,  II;  ('i.ir'i  (oO  nliiin  nur.  lAX; 
dl-  iimi.  ViiIk.);  VIII  Uli  ,\l.  (.VaWpu.  Offii.,  tfrimiiiT: 
(u'iitlilulicrrl.  Ifttiii  Müll);  .MI  l'J  M.  (Sorrrli.  l7rj);S|i. 
107  I).  (.Mal.).  IHN  o.  (um  Hill:!,  /IIOiiki.').  Im  Vcrirleicli: 
,I)ic  Kiri'li  in  ilicscr  /eil  IkI  ein  Ti-nii  iiiiil  lint  ImmiIch, 
Spicwfr  iiihI  Wcil/i'ii  .  .  .  Kciiii'i'  iiiuli'i>li'li(',  von  di-m 
Spivwi-r  Kilnl/.licli  »nlj/iu'pi'lion  liili  zur  /eil  des  Wiin- 
iiiMiN  ((Ifs.llliu'stcn  (irriolils)  .  .  .  iinilcrdcm  l'tlrwand.er 
wolle  die  SlIndiM-  nolicnl  iliin  iiiilit  dnlilrii  (lu'liont  inon 
in  diM'  Kiri'li  si-vn).  ilaiiiit  niilil.  wann  <'r  plll^crl  dem 
Tonn  .  .  .  Iiindcn  will,  er  von  den  V(kt{»'ln,  Mir  und  idi  er 
in  die  SrlitMlr  finndic,  i'iwillscht  wordc'  .IWin/  Hi'iii 
(nncli  .XiiRiistin).  Ilildl.:  /■■*  ire't  ,iil:e"  uiil  dfr  FIciitl  i" 
(<'s  ■/'.  päiKijili":  mir  irfi"  de""  lurffi"!  II/i  i.i.iiiKit  l'.t'Jö. 
Sprilclio.  Sechs  Tröschrr  im  7'.,  im  S|>nicli  lllier  die 
Zahlon  1  bis  Id.  \t\.  {X\.\vm).  D's  T.  roll  l'Hffle"  |v({l. 
liofel  II  l  c  Hd  IV  l(M3|,  Spruch  heim  OieschtMi  mit  vier 
Dreschern.  ASV.  (UTruhsch.).  Do  (j'sehnen  i'''  nee" 
Frosche"  in  ere"  Tenne"/ .'/ drösche».  KL.  (S);  vgl.  Hd  VIII 
12llo.(/.0.  It  Stutz),  .\ucli  (zeitlich  vordem  Dreschen) 
zum  litiehli-  nnd  }iiidn"laiihiihhaii"e"  Hlv  (Hiirnd.  MIHI) 
und  It  (iotth.  /um  Schlachten  von  Vieh;  Syn. 
Melzijer-T.  |Kiiie  Kuh]  i"'s  T.  ne".  üahno.  lüOl.  S.  noch 
Md  viu  IJSI  M.  (KvTavel  1910,  wo  es  vorsiinsis:  heißt: 
Im  li'hei  i.wh'  ijrOßi  Met:(i  (j'si"):  Xll  1-'!I7  o.  (HK.). 
,So  sye  or  dahin  konien.  D:i  leg  |!|  die  kuo  an  einem 
tenn  und  wäre  iren  spanadern  ahgehowen,  und  do  er 
halie  anlansien  nietzsren,  do  sye  Üely  (irundler  von 
üertschikon  koman.'  14S3,  Z  HH.  Zum  Aufbewahren 
von  allerliand  Gerät  udsl.,  zT.  auch  zum  Hinstellen 
von  Wagen,  l'tlügen.  H'ns  .^äg  «'■''  Gang,  en  Ard  e"  T. 
isch'  es  g'si".  öppe"  zire"  Mieter  breit  und  sechs,  sibe" 
^feter  lang.  Vorne"  hat  's  e"  Tänntor  g'ha"  mit  eme" 
chline"  Törli  drin:  das  ist  euseri  Hüstör  gsi".  Lingger 
Hand  sind  ('hörst  g'stande"  und  Hau«'e"  >ind  l-techi", 
e"  l.aubchräse".  en  Absat^chorh.  e"  <rulle"lause"  und 
weiß  der  lieb  Himmel  was.  liKXi;!  1942.  '.<  T.  ü/rumme" 
ThMü.  .[Der  Hub]  warf  das  Holzergeschirr  so  stark  ins 
Tenn  hin, daß  es  in  der  Stube  zitterte.'  HTest.  S.  noch 
Bd  IV  14S0  0.  (Gotth.);  XII  ~y2  u.  (1Ö-22.  ZKyb.).  Als 
Zugang  zu  Haus,  Stall  usw.,  Ort  zum  Plaudern.  ,Das 
Tenn  . . .  bildet  besonders  im  Winter  den  Zugang  zum 
Stall  (dessen  Haupteingangin  der  kalten  Jahreszeit  ge- 
schlossen bleibt)  und  da  und  dort  auch  zur  Wohnung.' 
AfV.  (ZU.).  ,Und  von  Tenn  zu  l'enn  mußte  ich  die  ver- 
blümten Worte  hören:  Das  isch'  es  lustigs  Bürsch'li, 
c"  sufere''  SchK'hneisier!'  Gotth.  S.  noch  Bd  VII  1001  u. 
(ArVL.  1903  für  ApTeuf.);  X  1503  o.  (Grolimund  1911) 
sowie  o.  (RKägi  1942).  ,[Da]  lüffe  der  Grosman  . . .  von 
im,  disserm  cleger,  u6  dem  tenn.  Bald  darnach  käme  der 
vilgemelt  Kuodolf  Grosman  wider,  und  als  die  wiber  die 
thüren  beschlossen,  stüende  er  vor  sin.  des  klegers,  büß 
und  tienge  an  [zu  drohen  und  den  Kläger  zu  höhnen, 
daß]  er  nit  zuo  im  uß  dem  tenn  für  die  thür  bedörtfe 
kommen.'  1528,  ZHöngg  ,[Xach  dem  Dreschen]  hettind 
sy  [in  ZHerschmettlen]  den  trosthhannen  geeßen  und 
als  er  vom  tisch  und  ußhin  gegangen,  bekeme  im  das 
Thorli  [die  Magd]  im  theun.  Seite  er:  Wolan,  witt  mich 
zur  ee,  so  sag  ja.  Seite  sy:  Ja.'  1541,3,  Z  Eheger.  .Sobald 
er  [ein  Schüler]  heim  ins  Tänn  kommen,  sagte  er  alls- 


liiild,  der  Si'liiii'ltni'ialiT  linlip  Ihm  einen  itrniteii  l^irken 
llanr  uHKe/.elirt.'  IHIh,  /Ktichli.  S.  noch  lld  \l  Dil»  u. 
(Ifi.lM,  Z  KlieKcr  ).  I'  llr  KehelllKe  Verun  11  K  u  niieii,  wie 
SeilHi'liuiikelii,  Ki-i.'eln,  l'nnzen,  Kuhpii  und  Triiikfii,  In«- 
ben.  liniiiibinllUiK  iincli  Volleiidiinu  i-ineH  neuen  IViiiien- 
boilrnH,  bei  KriilefeHlen,  (.Niicli)llorli/.eilen,  im  KaHt- 
iiHilit,  Kiri'bweib  usw.  Dünn  iitrh'  e»  /\'rrneli/  Wiiim/i'* 
(/uC*  der  Frnd  [vul.  Frn  I  I  Kd  I  •tlil  |  gar  hinderen  •" 
■»  Tenn  gi>"  luege",  iran  me"  gern  will  g'^rh"  unil  wir'» 
em  beste"  chOnn.  iiihnlicli  SeÜHcliaukeln.  Illtl'in.  1834; 
s.d.  I'orlH.  Hd  VI  Hili'i  u.  \'ij"  I'mrh  m  '/'Mc/i|iin  l^rcien] 
hei  Mir» dci/i I nii  einer  lliii'lizeit{  tiie'lrunkr".  Sjiiilrr  i»rh' 
mr"  hiihi"  iinil  drrlhi"  iiinenand  ga"  lilze"  und  giir 
lii.'<i"gs  gern  war  men  i"  d'»  l'iisis  T.  gnn  e"  Walzer  ha". 
llvTvvKi.  1924.  Vgl.:  ,Am  SchlnUtag  der  mühevollen 
.\rbeil  |iler  Getreideernte!  feierte  man  die  Sichrlligi  mit 
liindlicheni  Spiel  und  Tanz  im  Freien  und  auf  den 
rennbiiden.'  INtaiiber  1924  (Z),  ferner  Hd  VI  l(;77  o. 
(Aa:  7AUh):  VII  754  u.  (Hreiienst.  iNliO);  AfV.  2.5, 197. 
2'2H  (/.V.):  Hiirnd.  1901,  21ö.  S.  noch  Hd  X  1.551  .M. 
(Schild  lHti9  für  SL  ).  ,NN.  haben  am  Kicspach  an  einer 
schenky  mit  einanderen  keglet.  [Da]  karte  sich  [der 
Zeuge)  umb  uß  dem  tenn  zuo  gan.'  I4hC,  Z  KU.  ,[Nach 
einem  gemeinsamen  Nachtmahl  der  ledigen  Burschen  an 
der  l'astnacbt  begaben  sich  einzelne  nach  Hause]  die 
übrigen  gienget  in  ein  tenn  mit  den  jungfrowen  und 
tanztind.'  um  1500,  ZHöngg.  , Heinrich  Bürr  hat  gseitt, 
vergangner  tagen  sigend  er  und  ander  in  Küedy  .Meyerß 
hnl.i|in  ZSth.]  im  tenn  zum  win  gsin.'  152t),  Z  Täufer- 
akt.  1952;  anderer  Zeuge:  .Demnach  sye  er  in  ein  vvirtz- 
buß  kommen  und  wellen  trinken,  habe  erden  pfarrerin 
der  Stuben  gsächen :  do  er  sich  umbkert  und  widerumb 
hinußgangen  . . .  und  in  dalJ.  tenn  sampt  irosihen  guoter 
gsellen  gelägen  und  trunken.'  ,Alls  er  sampt  dryzechen 
personen  in  sines  vetteren  Cuonraten  Gysiers  nachhoch- 
zit  den  gantzen  tag  in  einem  thenn  geäßen  und  trunken 
hatte  .  .  .  Wh  aber  der  kellermeister  inen  die  ürteu 
gmachet,  er  und  sine  überplilmen  gsellen  den  fürling  in 
der  Stuben  trinken  wellen.'  15f<l,  Z.\ndelf.  S.  noch  Bd 
VI  1708  0.  (ltiH4,  ZKyb.  Vogteirechn.;  1712.  ebd.);  VII 
.S4ö;6  (RCysat,  Br.).  754  u.  (17'20,  ZKyb.):  XII  1758 u. 
(1587.  ZKheger.).  Als  Besammlungsraum  zum  Leichen- 
geleite BK.  Füröfl'entliche  Versammlungen  (Gericht, 
Gottesdienste.  Hochzeits-,  Bestattungsfeiern  udgl.).  .Es 
war  merkwürdig  zu  sehen,  wie  die  Männer  und  Weiber 
[zur  .Leichenrede']  herbei  eilten  aus  allen  Ecken  und 
T.  und  Schöpfe  des  Hauses  füllten  lange  vor  eilf  Ihr.' 
Gotth.  .Wenn  [um  1646]  der  Verwalter  oder  ein  Stell- 
vertreter nebst  Herren  des  [Großmünster-]Stiftes  zum 
[Maien-]Gericht  nach  Höngg  kamen,  so  versammelten 
sich  die  Bauern  ...  im  Tenn  des  Meierhofes.  [Hier  wur- 
den Hofmeier  und  Weibel  in  ihren  Ämtern  bestätigt;  die 
Kichter  hingegen  wurden  in  der  .Stube'  gewählt.]  Nach 
geschehener  Wahl  begab  man  sich  aus  der  Stube  wieder 
zum  Volke  in  das  Tenn,  nannte  ihm  die  gewählten 
Richter  und  beeidigte  sie,  den  Hofmeier  und  denWeibel.' 
HWeber1899.  , Der  Gottesdienst  in  der  Filialkirchen  der 
Gemeindt  Guggispergist  bis  dato  in  einem  Tenn,  unter 
der  Schlucht  genant,  gehalten  worden.'  1716,  BG.  S. 
noch  Bd  VIU  1216  M.  (ZBrütt.  Offn.).  ,Ze  Selsach  in 
dem  dorff . . .  in  Peter  Spechtes  huse  an  dem  tenne  sind 
verhöret  dis  nachgescbribnen  gezügen.'  1438,  SSelz. 
Zum  Übernachten.  D'Bäsi  häd  immer  Litt  über 
Nacht  g'ha",  im  T.,  wo  me"  Heu"'  und  Strö"  hat  und 
derigs.  ABüchli  1958  (GRMasans).  .Einem  mann  zuo 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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[BJKilchbärg  im  tenn  einer  schüren,  als  er  vol  wins 
gsin  und  säclilafen,  hab  er  im  den  [Geld-]seckel  fürber 
zogen.'  1563,  HTurmb.  ,[Zwei  Pärchen  sind  in  einem 
Neubau]  mit  einandern  funden  worden,  und  zwar  die 
zwo  ersten  Personen  syn  by  einanderen  allein  in  dem 
Denn  gsin,  heigend  es  verschlossen  und  Strauw  darin 
getragen ;  die  andere  zwo  belangende,  sygend  sy  im  Stall 
by  einanderen  glegen.'  1615,  BHind.  Chorg.  ,l)ie  Sal- 
peterhütte [im  , Ganten',  Gemeinde  GWattw.]  war  vor 
dem  Tenn,  und  sein  [des  Vaters]  Bett  im  Tenn.  Er  legte 
mich  darein  und  sagte  liebkosend,  er  wolle  auch  bald 
zu  mir  liegen.  Unterdessen  fuhr  er  fort  zu  feuern  [ent- 
fernte sich  dann  aber  ,nach  einem  ziemlich  entfernten 
Haus,  etwas  zu  holen']  . . .  Ich  stund  auf,  trip]ielte  im 
Hemdli  nach  der  Hütte  und  um  den  Gaden  überall  her- 
um, rief,  schrie.  Nirgends  kein  Vater!'  UBräoger.  IIA.; 
/)■  hänn<'  en  Lärme"  wie  e"  T.  voll  Bettler  GSev.  Okkas. 
für  Verwundete :  Nid  es  Hüs,  nid  es  T.  oder  e"  Trotte", 
wo  nid  Verwunden  drinn  jammeren  und  stöne",  nach 
der  2.  Schlacht  bei  Zürich  1799.  RvTavel  1924.  In  .jüng- 
ster Zeit  zT.  umgebaut  zu  Autogaragen,  Werkstätten. 
(1)  Hochtenne,  vorwiegend  im  alpinen  Gebiet.  S.  Bd 
VIII  1070  u.  (Gr  Sammler  1805).  ,Sol  man  hinfUr  kein 
zehenden  uf  dem  vält  schuldig  sin  zuo  gäben,  insonders 
[Bd  VII  1145,  Hed.  4]  uf  dem  then  von  15  quartonen 
[Kartänen  1  Bd  III  490]  eyns.'  1526,  Gr  (Artikel  Ge- 
meiner l)ryPünthen);ähnl.GRLS.  1619.  RA.:  s.  Bd  IX 
264  u.  (Bühl.).  —  Insbes.  a)  in  der  für  sich  stehenden, 
auf  Blockfundament  oder  Pfosten  gestellten  Getreide- 
scheuer, 1 — 2  m  breit,  in  der  Hegel  mitten  durch  das 
Gebäude  laufend,  zwischen  den  zu  beiden  Seiten  ange- 
ordneten Garbenbehältern  (vgl.  Stadel-Tellini  Bd  XII 
1534,  wo  weitere),  beidseitig  durch  30-80  cm  hohen 
Bretterrand  (vgl.  Fah  i  Bd  I  823)  abgegrenzt,  der  Bo- 
den aus  dicken  Bohlen  GRmSch.  (in  der  ,Feldbarge',  vgl. 
Bargen  7  Bd  IV  1549;  in  der  , kleinen  Feldbarge'  zT. 
seitlich;  der  Boden  1-1,5  m  höher  als  der  Boden  der 
Garbenbehälter); TB.  (im  Stadel,  vgl.  Bd  X 1337,  Bed.aß; 
der  Boden  It  AtV.  22,  48  ,mit  einer  Art  Beton  aus  Kalk 
und  Sand  versehen');  W  (im  Stadel,  niveaugleich  mit 
den  untersten  der  oft  in  mehreren  Stockwerken  über- 
einander angeordneten  Garbenbehälter,  der  Boden 
meist  über  die  Außenwand  vorspringend),  so  Außerberg, 
Binn,  Bürchen,  G.,  Goppisberg,  luden,  La.x,  Lö.,  Mü., 
Niederw.,  Saas,  V.,  Vt.,  Wiler;  Syn.  Stadel-T.;  vgl.  (zT. 
mit  Abb.  und  Kinzelterminologie)  JHunz.  19U0,  156  ff. 
176  f.  221  ff.;  1905,  171  ff.;  FGStebler  1901,  25;  1903, 
65  ff.;  1907,  55.  65.  72;  1921,  62:  JDickenm.  1906,  5; 
Lötschen  1917,  117  f.;  KHuber  1944,  40  fl'.  64  ff.  121  f.; 
Dicz.  II  182  ff.  (für  GRmSch.);  RVVeiß  1959,  256  ff.; 
ASV.  Komm.  I  414.  Das  T.  dient  in  erster  Linie  als 
Dreschtenne,  in  welcher  man  die  Garben  zur  Gewinnung 
von  Saatgut  an  den  Bretterrand  schlägt  oder  zum  eigent- 
lichen Dreschen  auf  den  Boden  spreitet  und  in  welcher 
man  das  Korn  auch  säubert  (vgl.  FGStebler  1921,  62; 
AfV.  45,  88  für  WLax),  in  TB.  heute  zum  Aufbewahren 
von  Heu  und  andern  Vorräten.  D'M%sfressunt  d's  Choru» 
uf  <>em  T.  W.  Due  hei  der  Tiroler  g'seid,  warum  i^as'  er 
[der  Meister]  denn  d's  Chore"  in  d's  Hous  trage"  well, 
we""  vic"  's  doch  noch  e"mä,l  hertrage"  müeß  uf  d's  T. 
zum  Blitze".  ABüchli  1958  (GRMolinis).  Hülle"  [Hüllen 
112  Bd  II  1160]  und  Joch  lieind  s'  [die  Bauern]  z'un- 
derist  uf  <'em  T.  g'han,  wä  me"  getrösche"  hed.  elid.  (Gr 
Gast.).  —  ß)  im  Obergeschoß  (vgl.  b)  der  (freistehenden, 
in  GRPr.  ans  Haus  angelehnten)  Vielzwecksc heuer. 


und  zwar  niveaugleich  neben  dem  Heuraum  (und  zT. 
weitern  Räumen)  GuD.  (vgl.  JHunz.  1905,  156),  Jen. 
(neben  Heuraum  und  Hoizscho^if,  der  Hauswand  ent- 
lang; vgl.  JHunz.  1905,  180),  ,Pr.,  Schud.'  (zwischen 
Hewlegi  und  Muntäschiel  [für  Stroh  udgl.],  über  dem 
Zuestall;  vgl.  JSA.  1893/4,  2'28  ff.:  JHunz.  1905,  186  ff.; 
MThöny  1926,  19);  ,GMs,Vilt.,Wangs'  (in  Scheuern  am 
Berghang,  neben  Stadel  und  Vordili;  vgl.  WManz  1913, 
81  f.),  niveaugleich  zwischen  zwei  Heuräumen  (bzw. 
den  zu  beiden  Seiten  angeordneten  Heubehältern,  vgl. 
Vier-Teil  12  Bd  XII  1483)  GHhS.(vgl. KHuber  1944,43), 
Sculms  (XiveauverhältnisV),  Suf.  (vgl.  CLorez  1943, 
86/7  Anm.),  ,Tschapp.,Val.'  (Niveauverhältnis ?),V.  (vgl. 
JHunz.  1905,  116  f.);  G  , Gebiet  Garns,  Sa.\,  W.,  We.' 
(Steinra.  1804;  vgl.  u.),  Vättis  (vgl.  JHunz.  1905,  197; 
WManz  1913,  80),  zwischen  den  zu  beiden  Seiten  an- 
geordneten Heubehältern  (Hewchaste";  vgl.  Chastenla 
Bd  111536),  aber  gegenüber  deren  Boden  um  30-150  cm 
erhöht  und  von  diesen  entweder  durch  Blockwand  (so 
GrMu.  tw..  Seh.)  oder  durch  hohen  Bretterrand  al)ge- 
trennt6RMu.(vgl.BSG.XIX73),ObS.(JHunz.l905,316), 
S.  (vgl.  ebd.  134),  Seh.  (vgl.  ebd.  169  ff'.),  ohne  genauere 
Angaben  GrKL,  SpL,  überall  mit  Zugang  von  der  Berg- 
lehne her  entweder  über  feste  Rampe  udgl.  (vgl.  An- 
Slrehla  Bd  XI  1926.  wo  Weiteres),  in  örD.  zT.  mit 
Treppe,  oder  nur  über  temporäre  Leitern,  Bretter  usw. 
(so  GMs,  Vilt.,  Wangs)  durch  das  meist  zweifluglige 
Tänn(sitor,  auch  Tür,  in  GuSpl.  (It  Lechner)  als  Ein- 
fahrt für  Heuwagen  dienend,  sonst  alier  in  erster  Linie 
zum  Dreschen  (wie  oben  a;  vgl.  CLorez  1943,  249);  vgl. 
noch  JHunz.  1905,  315  f.;  KHuber  1944,  42  f.;  RWeiß 
1959,  238.  259  (Abb.).  , Unmittelbar  über  diesen  zween 
großen  Vieh-  und  Pferdeställen  liegen  die  Stadel  zum 
Heu  (Heubuhnen),  10,  12  bis  14  Fuß  hoch,  und  mitten 
durch  diese  über  dem  Mittelstall  läuft  das  Tenn  in  glei- 
cher Ebene.  Solche  Stadel  werden,  wo  möglich,  an  etwas 
abhängende  Orte  gesezt.'  Steinm.  1804;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  X  1336  u.  Chlini  Tennizum  Chore"  trösche"  GrS.  /<='• 
han  htir  dt  alt  Furgge",  d'Herchue,  g'mest.  Und  iez  han 
ich  dich  fregen  wellen,  ob  mer  se  nid  uf  dv'^m  T.  metzgen 
chonntend.  ABüchli  1958  (GrKI.).  S.  noch  Bd  II  139  u. 
(GRPr.).  Vgl.:  d's  T.-Fäh"  oder  Figfiete"-Faggete"  (vgl. 
Figgen  II  Bd  I  715),  Fangspiel,  bei  dem  der  Fänger  auf 
der  Tenne  die  Mitspielenden,  die  von  einer  seitlichen 
Brügi  quer  über  die  Tenne  zur  andern  springen,  haschen 
muß  und  die  , Gefangenen'  selber  wieder  mithaschen 
dürfen  GrS. 

e)  Sennereiraum  der  Alphütte,  neben  dem  Vieh- 
stall, .,der  erste  Ort  einer  Sennhütte,  den  man  betrittet, 
und  zwar  der  allergeräumigste,  eigentlich  die  Küche  des 
Hirten  und  die  eigentliche  Werkstätte,  wo  man  Käse 
kochet  LE."  f  (ähnl.  St.'',  offenbar  nach  JXSchnid.  1782, 
145;  vom  SDS.  nicht  mehr  bestätigt),  It  JLBrandstetter 
(Gfd  27,  273)  ,in  Alpgegenden  der  Hauptteil  der  Senn- 
hütte und  diese  selbst';  Synn.  Hütten  2a  (Bd  II  1781); 
Senn-Chtichi  (Bd  III  130);  Weller;  vgl.  Melch-Gang 
(Bd  II  352)  sowie  zur  (veränderten)  Sache  JHunz.  19Ö8, 
192  f.  (mit  Abb.);  AfV.  34,  86. 

3.  Anbau  uä.  an  Gebäuden,  a)  an  der  (freistehen- 
den) Scheuer,  a)  , Schopf  am  Stalle'  Ndw,  Schopf  für 
Streu  ScHwE.  (JHunz.  1913);  Syn.  Stremvi-T.,  auch 
Äust  (Bd  I  578);  Ueit  III.  Streuwi-Reit  (Bd  VI  1634); 
Schopf  III  la,  Streiiwi-Schopf  (BdMll  1068. 1076,  wo 
weitere),  ferner  FeniWew  i  (Bd  1835);  Chrammend  (Bd 
III  818);  vgl.  noch  Vorder-,  Hinder-T.  —  P)  balkon-, 
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,liiiil.(<imr(iK<T  Vorl.««'  l'.  lo  IlSrIi.  (HH(1.  XVII);  8)n. 
\i>rl)il>  a(.,t  (11(1  Xll  IHHM.  wo  woitprc).  —  t)  him., 
klein«'  l'liitlform  >or  der  llitc/ijK/r*,  d.li.  vor  dflr  Tllro, 
(liircli  (li(>  iiiiiii  (liiH  llcd  iiiin  (li'iii  lli-iiriKiin  lii>ruiiiitrUKi 
WNiUiMN  (IISM.  II  Kl,  wo  Vcrw.'i«  ikiI  Alili);  Synii. 
I.iilihf,!  IhM  [  M  1 1 1  ',M-,:i);  linrl  (  IM  IV  WIH);  ScIioU  lih 
(11(1  VIII  I  ir>!l,  wo  Wi'ilcrcK),  iKiili  .S<i'(/r»t/(/(i»<ii  (\V 
(Jlis,  Siiniiloii,  /ttiHclili  );  .SV/iiu-,S<;i();i/' (  W  Hellen,  (1., 
(iienKioU,  Mrtrel ;  \kI.  .sV/k.;./  /  /  /  /  c  IUI  VIII  Iil7l); 
V)j|,|i;J.  —  hl  IHK  lliiiiH.  i)i  /'ciiii^eiiiKcwiiiKleter  Scliopf 
auf  der  (((»«enseile  des  (Irniifueilinen  l  llaiiseiiiKiinH",  zu 
olioiior  Krdc,  mich  .s'r/i«;»/' (jeiiiinnl  (ISrhiiier.  (.Illiiiu. 
11)(»S,  '.Mri/?  mit  Aldi.;  IIIIO,  li";  vrI.  unter 'J  c  il);  H)n. 
Sciwpl  III  lt(M  Vlll  1071).  —  |J)  kleiner,  erhöhter 
Vorlmii  (Voridntz  mit  Treiipe)  vor  der  (IrmifseitiKcn) 
lliuistllre  ,(ii.l.tli.,  Niifels,  Nidl'iirii  (mich  VorbruiKjli  ge- 
ntlnntV^.^lun/..  llKiri, '.'ll.'>. '211»  ;t  mit  Aldi. );Synn./i;ii(;i«, 
Ihugg  (MI  (Hd  V  ,^.ir..  h\i):  Schoili  Ih  (Hd  Vlll  1  l'.tf., 
wo  weitere);  Vor-DHi  ihix  (Hd  Xll  lt>HH);  v|{l.  iiT- 

4.  (Ihertr.  lO  hid/.erner  Kännel,  a)  (ileilhahii  für 
gelalltes  Holz:  Synn.  Km  V  (Ud  VI  ISSö);  tichul:  I  l<l-; 
(Hd  Vlll  17(>();  s.  d.,  Sereih.  171'.'):  v^'l.  zur  Suche  jetzt 
WSchmitter  l!tr>:t,  -^l  IV.;  AfV.  .''..'■.,  7(;  fl'.  (mit  Ahh.  von 
17!H(')  liei 8.80).  —  ?l  Wasserrinne:  Syn.irn.v.iiT-  /'..  ferner 
ChetI  ;<i(Hdlll  r.ti-'):.SHC»i  //(HdVU  1  Kiit);  7't(/i  I  ia 
(Hd  Xll ->(i.'>);  U'i(C)-.  ,\Vo  das  IHewiisserunRs-lWasser 
einen  langsameren  Lauf  hat  und  ein  luinnel  nicht  alles 
fassen  würde,  macht  man  ein  sog.  7V»ih,  das  ist  eine  aus 
mehreren  Stämmen  zusammengezimmerte  Leitung." 
KtiSiKiti.KK  1!H)1  (WVt.);  vgl.  zur  Sache  KKichenberger, 
Heitrag  zur  Terminologie  der  Walliser  .hisses',  1!I4(I, 
7'2  fi.  (mit  Abb.).  .[Am  L.luli  ITKi]  wurden  die  Wasser 
sehr  groß  . .  .  l>er  Nolla  |liach  liei  (luTlisJ  vergaß  seiner 
Wiltherey  nicht,  tohete  schrecklich,  rit  ein  Stück  von 
dem  Thenn  hinweg  und  die  Brück  gegen  der  C'anova 
[  I  iiirfieil  l-'  Ciii  Sammler  18(i8.  —  h )  Hodenstein  der  Mühle 
W.Ferden,  Hippel' (KWStäheli  lOöl,  U.  GJ),  Lo.  (aus 
Gneis,  ca.  90  cm  im  Durchmesser,  Jö  cm  hoch):  Synn. 
Stein  A-igal.  Midi-.  Hoden-Stein  (Bd  XI  783.  850. 
869),  für  W  auch  EWSläheli  1951,  24;  vgl.  Müli-T. 

ö.  ausgehend  von  2  c,  eine  Tenne  voll  zum  Dreschen 
ausgelegten  Getreides  AAZein.;  Bs  (Seil.);Syn.  Tännet. 
Ein  T.  besteht  aus  ;trö  Legene"  mit  einem  Zwischen- 
gang .\.\Zein.  DernO''<  hei" grad  die Drüscher  es  D.  fertig 
g'ha".  Seil. 

Ahil.  fcimi,  lenne  n..  mild,  tenne  m.  f.  ii.:  vgl.  Gr.WB.  XI  1, 
1,  25:^:  Martin-Lieiih.  U  tiS7  (7>nri,  Tennei:  (Jclis  WB.  I  45S: 
.lutzISö:!  (mit  uiisprn  VcW.  3,  4):  Schm.-  I  60S;  Fischer  II 
ISO:  VI  17:!5.  In  bozuj;  auf  Jen  Stammvokal  stellt  sich  J'.  er- 
wartungsi;pmäß  in  den  MA.V..  die  bei  den  kurzen  e-Lauten  vor 
Nasal  im  Normalfall  zwei  Werte  haben,  zur  Gruppe  mit  dem  gc- 
sehlosseneren  Wert  (e^,  i',  auch  e-),  aussrenommen  in  UR.,  wo 
die  meisten  WiJrter  der  Gruppe  , Primärumlaut  vor  nn'  mit  ä 
auftreten  (vgl.  BSG.  XVII  :3S).  ZumWortausgangl vgl.  rfanri  Sp.l  S 
mit  Anm.  Sp.  37  8):zn  Tarn,  Tern'm  Aa;  L:Zg  (It  JHunz.  1905. 
I90S  [vgl.  u.]  auch  in  GBilt.  und  tw.  in  GSchmer.)  vgl.  BSG. 
VII  2:57:  LFischer  i960.  85  Anm.  2:  ziuu  Schwund  des  aus- 
lautenden -IUI  im  Wallis  (ohne  Lö.  und  [wirklich?]  Außerberg, 
Saas)  sowie  in  den  Walserorten  GrObS.,  V. :  PPo.  (nicht  aber  in 
PGress..  Ri.  :TB.)  vgl.  BSG.  II  114:  XI  136:  zur  Entwicklung 
-im>  -ii<(  in  BSa.,  Sigr.,  Si. :  FJ.  sowie  in  GMs  (und  It  Jutz  aaO. 
weiterhin  in  Liechtenstein  und  Vorarlberg),  dem  Gegenstück 
zu  -iirf  >  -nn  in  den  betr.  Nachbarmaa.  (vgl.  BSG.  XVI  145: 
HGabathuler  192S,  7),  vgl.  BSM.  X  97  mit  weitern  Angaben. 
Das  bei  Notker  imd  in  drei  frühen  Belegen  bezeugte  ,tenne'  (bei 
Notker  Neutr.,  im  Beleg  1390,  AaEh.,  Sp.  107  o..  Mask.l  er- 
scheint seit  E.  XIV.  als  ,tenn"  n.  und  bleibt  von  da  an  (vgl.  die 


«nriehlnilmnii  Kuaunifii  der  /,  IUImI  l&K4<ao  Sp.  104  n.)  «Inn 
linllnlile  x-hoi'li.  Krhrirtaiirni-hernrm  ((r|(l.  Stal<ii>r,  Mal.,  'i'iil; 
KKrftlie  1U1:I,  40:  ASlnlirnr,  S.hwnl«.  S|irii.  Ii»ul  Im  Dudnii, 
IU4'J,1!<1:  MTrAmpr  lU')''.  IA7  :  UWxil  lUCU,  'Mi.  Anm.  ÜOO). 
—  Nurh  iMuerii  Animb"»  l"t  »on  olnir  (In  iiinern  Kliirnii.  iT. 
Ilorh  erhillInMnnI  Mndeuluiiit  ,nl>«>n«r  l'latj'  (rnl.  /.MW.  7, 
am»;  Klu»n"  7U!I;  jr»k<irn;  Ü4U).  nicht  »her  Kin  der  Hed. 
,Ort,  wo  K«»rhlnKnn,  iri<dri»i'hi>n  wird'  (lir.  lir.  IHHI,  417: 
(Ir.WII.  »«II. )  «u«iiuehi.ii.  riuiiri-  (»Iteiij  HbIokc  unter  I,  dl« 
niirli  Jene  frOh«  lled.  telneii,  (lind  allerdlnir»,  «»»«it  «ie  iilrht 

«dllfnrh     den     oiriUli-"    llreiehplltl    di-n     Mitl'dmeerifeliinle»     Im- 

«eiehneii  ( I  l>l,  iiffenliar  nur  (iT.  iiiiKeurhickle)  ClMTaetzunifen 
von  lat.  iircii,  du«  «irli  Bnini<r»eitii  um  der  Hed,  ,eliiiner,  freier 
I'IbI«'  zu  ,("irein'l  Teioie,  SihafhOrdo,  OrundulOrk  unw."  ent- 
wickelt hol  (vgl.  nUrdilfH,  .\<jer,  itrrn.  .ifrium,  Herliner  Di«». 
UI20,  lie».  33  IT.).  KUr  die  beiden  Beleg..  K.  XIV., A.  XV..  Aar. 
StK.  und  1432.  Srli  (Sp.  |II4  »lien|  IhI  indesaen  eini'  lat. 
Vorlage  nicht  naehwei»l>ar,  »lier  ilnih  walirMheinlich :  der  Seh 
lleleg  stellt  im  deutschen  Schliittteil  einer  »cinKt  l«t.  l'rkunde, 
und  filr  das  Aar.  StH.  hat  (It  Aar.  StK.  Ifj)  ziemlich  «icher  die 
llandvesto  von  Breingiirten  1250  al«  Vorlage  gedient,  in  der  «• 
heiBt:  ,Si  quis  al(i|(U'm  in  pmpria  area  ri  inraKerit  .  .  .'  (Aa 
Hremg.  StR.  10).  Zu  den  Begriffen  .offene  Ti'inie,  Hoden-,  Hoch-, 
(liri"icken-)Teniie'  vgl.  PScheuernieicr,  Hauernwerk  I  141  f.: 
Klluber  1944,  27.  40;  BWeitt  1959,  259  f.  Die  Hcdd.  2  c,  d 
kommen  hauptsächlich  in  Oetreidehaugcbieten  vor:  .Boden- 
tenne' im  nichtalpinen,  , Hochtenne'  im  inneralpinen  (in  den 
Walserorten  von  GrzT.  neben  der  wohl  Sltern  Bed.  2ba  ,Oang 
im  Viehstair)  und  eine  erhöhte  Bodentenne  im  Gebiet  OrHe. : 
GKh.,  SaL.,  die  Bed.  3  (wie  auch  2e  und  die  Zssen  Vonler-, 
llmUr-  T.)  besonders  in  der  Voralpenzone,  wo  heute  der  Ge- 
treidehau fehlt.  Die  Gebiete  der  Bed.  2  c  a  und  5  schlieBen  geogr. 
ans  Gebiet  von  2  c  ß  an.  Bed.  2  e  kann  sich  aus  .Raum  neben  dem 
Viehstall'  (vgl.  Sp.  106/7)  oder  .Raum  beim  Eingang'  ent- 
wickelt haben.  4  a  ist  aus  2  d  übertragen,  doch  könnte  T.  im 
Beleg  Screrh.  1742  aus  GrZernez  auch  aus  ritorom.  iral  (< 
"areale),  da,s  sowohl  .Tenne'  als  auch  unser  4  a  a.  ß  bedeutet 
(vgl.  AfV.  55,  94:  RVieli,  Die  Termin,  d.  Mühle  in  Rom.-Bün- 
den,  1927.  34),  übersetzt  sein.  In  4  hiebt  wohl  die  Bed.  .Boden' 
fort  (vgl.  die  Flurnn.  in  derselben  Gegend),  sofern  nicht  aus  dem 
im  frz.  Wallis  verbreiteten  (i'nnn.  (enna  ,. Mühlbottich,  Zarge' 
(EStähelin  1951,  24)  umgedeutet.  Zur  ganzen  Bed. -Entwicklung 
von  T.  vgl.  etwa  Krn  l  mit  Anm.  zu  Hat-Ern  (Bd  I  461/2), 
Bodem  (Bd  IV  1020),  Z)i7i(BdXII  1629),  ferner  nhd.  .Estrich', 
,Flur'  sowie  lat.  aren,  rätorom.  iral.  —  Die  Angaben  JHunzi- 
kers  sind  tw.  lautl.  fragwürdig.  Im  Erdgeschoß  des  Gesellschaft«- 
hauseszum  Rüden  in  ZStdt  hieß  (A.  XVII. /A.  XIX.)  der  hinter 
den  Kaufläden  gelegene  große  Flur,  der  als  Magazin,  zuletzt 
noch  als  Feuerspritzenschopf  diente,  T.  (neben  ,Gw51b':  ,[So 
hat  die]  Gesellschaft  zum  Rüden  erzelten  Herren  Hessen  iren 
anderen  Boden  daselbst,  das  Tänn  genannt,  uff  sächs  Jar  lang  zue 
einem  Magazin  und  Ghallt  irer  Wahren  und  Gwerhß  jerlich  um 
150  Guldin  verliehen.'  1635,  Mietvertrag:  ,den  verlangten  Ab- 
schnitt des  ehemaligen  Tänns.'  1792,  Mietvertrag:  vgl.  Z  Ant. 
Mitt.  33, 1,S.  S.  16i9  usw.,  sowie  bei  Goethe:  ,auf  einer  Tenne, 
groß,  geräumig,  wie  wir  sie  in  alten  Kaufhäusern  sehen,  wo  die 
ankommenden  Kisten  und  Ballen  sogleich  untergefahren  wer- 
den'). 

In  Namen.  In  Orts-  und  Flurnn.  Zur  geogr.  Verbreitung 
vgl.  KHuber  1944.  38,  zur  Bed.  in  W  ebd.  46.  Tenn  BIseltw. 
(Dorfteil) :  GrFan.  (Dorfteil),  Furna  (Wiesen),  Tarn.  (Häuser  und 
Ställe),  Valz.  (Heimwesen):  GGrh.,  Weite  (-o-,  Häusergruppe): 
WL5.  (mit  ,Tenn-Matte'.  ,-Bach'  usw.,  auch  Ttnnera.  Tälchen; 
Tgl.  Wi/era  beim  Ort  ITder).  ,Tenn(e)' GIM.  (,von  Singeringe  1  ... 
von  Venherrun  3,  von  eim  Tenne  1  frisching'  als  Zins.  Säckinger 
Drb.  1.  H.  XIV.):  Gr  (Tenn«»,  Gemeinde,  amtl.  ,Tenna' :  schon: 
.Thenna.'  1398.  1435,  JRobbi  1916:  ,uf  Tannen.'  1471,  Gr 
Jahresber. :  ,zuo  Tennen.'  1 497,  ebd. ;  .Michael  Sutter  ab  Tenna.' 
1541,  Sprecher  1672:  dazu  , Tenner-Alp,  -Kreuz'):  SchwE. 
(schon :, von  dem  Tenne  1  pi[cariumputyri].'  SchwE.  Urb.  1331 : 
,vom  Tenne  3  becher  [Ankenzins].'  ebd.  XIV.),  Tugg.  (,ein  ß  von 
eim  acker  uff  Rütty  zuo  dem  Tenne.'  SchwTugg.  Jzb.  2.  H.  XV.); 
WTurtm.  (.Tennen',  kleiner  Boden  über  Oberfild:  dazu  ,Tenn- 
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Bach',  ,-Hol2').Dim.  7'ennK(auch  in  Zssen);  s.  unter  Tann  //(Sp. 
61/5),  wo  einzelne  Namen  viell.  hieherzustellen,  ferner  Tenndi 
GrFelsb.  (Rät.  NB.;  Wiese),  Tennji  WBratsch  (Ortsbuch).  In 
Zssen;  s.  zT.  schuii  o. ;  diirchwpg;s  hieher?  Als  I.Glied.  Tenn- 
Oade"  GrV.  (Wiese);  v^l.  Tännehi- Gada" ,  -Mntl  ebd.  Denn-Hü- 
beler  BOberwil  b/Büren  a/Aa.  (unweit  Tanuacher).  Tenn-Hnf 
SchwAltend.  (Ortsbuch),  -il/n«  SchwArth.  -WaldlTe""-)  GrLüen 
(zum  Lautlichen  vgl.  Ba'>>'-\VaM).  Als  2.  Glied.  ,Hoh-Teiui'  W 
Außerberg  (Weiler),  Hohtenn  (m'^-Tc"".  Gemeinde).  Vt.  (7/r)«*- 
Te>'",  kleine  Terrasse).  Malier-Tenn  GrSuf.  (Bergwiese;  1.  Teil 
Wühl  PN.).  In  Personenn.  .Denner',  ,Dennler'  uä.:  s.  Sp.  64  u. 
bzw.  unter  Toni.  —  Hingegen  gehören  eher  zum  ahd.  PN.  Tenno 
oder  7'a)ino(Förstemami  I-401)der  FN.  Tenn  GrValz., wohl  auch 
die  FNN.  .Tenni'  SchwE.  (,Ruod.  Tenni  git  von  dem  Erfen- 
berge  ...  '2  viertel  kernen.'  SchwE.  Urb.  1:5:51)  und  ,Teni- 
berg'  GlGl.  (, Heini  T.',  unter  den  Gefallenen  bei  Näfels  13S8) 
sowie  folgende  ONN.  Täniben/  GlSchw.  (schon:  ,von  Tenniberg 
dem  dorffe.'  I.H.XIV.,  GlUrk.;  vgl.  o.:  anders  erklärt  von 
FZopfi  1941,  46),  ,Tennwir  AaMeisterschw.  {Pembel;  schon; 
,Tennen«ile.'  1189,  QSG.);  LWill.  (Daiel,  ,Daiwir  LK.;  vgl. 
Gfd  74,  1:57/8:  schon:  ,in  Tenwile.'  1257,  Fontes) ;  vgl.,Johans 
Tenwile.'  1:572,  AaBrerag.  und  , Heini  Tennwil',  von  AaMeien- 
berg,  vor  1400,  auch  , Toniken'  uä.  BsL.  (.Tenniken' :  schon; 
.Tenninchon.'  1226,  HBL.);  BBoll.  (.Dennikofen',  Hof) ;  S(,Däni- 
ken',  Gemeinde;  schon;  ,Tennikon.'  1:594,  HU.);  ThGunters- 
hausen  (.Tänikon';  schon:, in  villaTanninchova.'  7S9,HWartm. 
Urk.);  Z  iDänike":  schon:  ,E.  de  Täninchoven.'  11:50,  ZUB.), 
dazu  der  PN.  ,Däniker'  AaAar.  (,Niclaus  Dännigker.'  AaAar. 
Steuerrodel  1671,  WMerz  1910):  ZStdt  (seit  mindestens  1500, 
vgl.  HBL.  II  662).  viell.  auch  (vgl.  Tannberg  Sp.  51  M.,  rnnneii- 
tfrj  Sp.  64  u.  und  0.)  .Tännberg'  ZWerrikon  b/üster  (Tämbrrj) 
und  , Tannberg'  ZNossikon  b/Uster  (Tämbrig:  ,im  Tennenberg.' 
188:5.  Gantanz.;  ,Tännberg.'  Z  Karte  1843/65;  vgl.  Bl.  zur 
Heimatk.  u.  Gesch.  v.  Uster  1949,  II). 

Ober-:  wohl  =  Oberten  (Bd  I  54)  ScnBuch  (Stickell)- 
1889,  darnach  BSG.  XX).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  687; 
Fischer  VI  2710  (unter  Oberten).  3325  (unter  Untertenne). 

Under-:  =  T.  2b,  Gang  im  Viehstall  ScHwPfäff. 
(JHunz.  1913);  ZWäd.;Syn.r/^.-6?an{f  (ScHwW.lt  JHunz. 
1913).  —  Vgl.  Fischer  VI  3325  (in  and.  Bed.). 

Für-  Füer-:  ,der  Raum  unter  dem  Tenn'  ApWolfh.; 
vgl.  Vor-Brugg  1  (Bd  V  545),  -Schopf  (Bd  VIII  1073). 
—  Vgl.  Gr.WB.  XII  2,  1746  (,Vortenne') ;  Fischer  II  1684 
(,Vortennelein'). 

Fuer-  AaF.,  Leutw.,  Scherz  (neben  Fueter-T.)  und 
ItH  :BsoL.  undltSeil.,  Fueter-  AAEhr.(JHunz.  1908), 
Scherz  (neben  Fuer-T.);  BoAa.,  E.,  G.  (JHunz.  1908), 
Trüb  (KUetz  103'2),  Trubsch.  (neben  syn.  Schopf);  F 
Kerz.  (JHunz.  1908);  „L",  so  Buchs  (ALGaßmann  1954); 
GW.;  S;  SchR.;  Th,  so  Keßw.  (JHirth),  Schönh.  (JHunz. 
1908) ;NDw(,fürruttergras  ein  Schopf-) ;Z,  so  0.,NUrd. 
(JHunz.  1908),  Weiach  (sachlich  selten):  a)  schmaler, 
dem  Viehstall  entlanglaufender  Raum,  in  welchem  das 
Futter  zugerüstet  und  von  dem  es  beim  täglichen  Fuere" 
(Bd  1975,  Bed.  2),  Fuetere»  (ebd.  1138,  Bed.  1)  in  die 
Raufe  bzw.  in  den  Futtertrog  hineingegeben  wird,  meist 
zusätzlich  zur  eigentlichen  Tenne  (vgl.  T.  3cjJ)  und  in 
der  Anordnung  Dreschtenne/Stall /i«'.,  seltener  Dresch- 
tenne/i<'.  Stall,  in  neuern  Gebäuden  (vgl.  Bärnd.  1904, 
217.  219)  eher  zwischen  zwei  (einlägrigen)  Ställen. 
aaOO.  (ohne  FKerz.)  und  weiterhin  (vgl.  JHunz.  1910, 
63);  Syn.  Hirt-T.,  ferner  Fueter-Gawj  (Bd  II  347), 
-Schür  h  (Bd  VIII  1220);  vgl.  T.  26ß  sowie  unter  Schür- 
T.  b,  auch  FeniUen  1  (Bd  I  835),  zur  Sache  Aa  Gem.  I 
443;  JHunz.  1908  (häufig).  H^o  wer  [ein  Fuder  Gras]  iif- 
g'lade"  g'ha"  hend,  sin<>  mer  allisäme"  uf  's  Fueder  ufe" 
g'hocket  und  hei'"g'fare",  g'mitts  i"  's  F.  i"e".  ALGass- 
MANN  1954.  ,[Vom  Heustock]  wird  Schicht  um  Schicht 


abg'schrisse"  und  i»  's  F.  abe"  g' schüttlet.^  BXrnd.  1925. 
Dö  bin  v''  einüch'  im  Winter  wo«*  <'em  Mittagesse"  bim 
Götti  im  F.  usse"  g'stande»  . .  .  Mer  hei"  z'säme"  's 
Fueter  g'rüslet  und  's  G'leck  z'iceg  g'maehl.  JReinh. 
1917.  Es  angers  Mal  het  de''  Pfar'er  es  Säwli  g'metzget 
g'ha",  M'"*  du'  het  er  du'  d'Sach  i"  der  Pfruendschür  im 
Fuetertennli  la"  si".  Loosli  1910.  Der  alt  Chellerruedi . . . 
rangschiert  d']i^ägen  im  Schopf,  hänkt  d'Kümmet  orde"- 
li'''  a"  di'  huhige"  Högge"  bi  der  StaVu-and,  ivüscht  d' 
Hofrciti  hiXbscheli''^  mit  '>em  birchene"  Bise",  rümt  üf  im 
F.  und  hinder  ^em  Hüs;  's  Chellerruedis  Heime"  türf  si''' 
vöre"lö"  am  Bonifaz[tiiLg].  HBrandli  1941.  ,Ein  Wohn- 
haus, ein  Schweinestallanbau,  eine  Scheune,  Stall  und 
Futtertenn  und  Wagenschopfanbau.'  ZSchöffl.  (Z  Amts- 
bl.  1931).  , Ausgaben:  25  Stük  Bruggladen  ä  28  'ji,  i  Felz- 
laden  ä  30  ß  zum  Stall,  Fueterten  und  Brunnendeckel.' 
1808,  ZHaush.  S.  noch  Bd  II  60  M.  (Stutz);  VII  91  u. 
(JReinh.  1907);  X  1337  o.  (Tu);  XII 275  u.  (BWyß  1803). 
,Fuohrtänn.'  1759,  AiWett.Urbar für Villm.  ,I)ieLeuthe 
erschraken,  suchten  die  Kripfe,  den  Barren,  das  Futter- 
tenn, alles  durch  ...  aber  vergebens.'  1785,  ZUit.  ,Ein 
Fenster  im  Fuhrtenn  7  Bz.  2  Kr.'  1791,  AABrittn.  (Sack- 
kai, des  Pfrs).  .Sollte  aber  einer  ...  angegeben  wärden, 
der  in  dem  Tern  oder  Stall  oder  Futtertern  oder  an  einem 
andern  gefährlichen  Ort  räuken  täte,  so  soll  er  ohne 
Anstand  ...  2  Pfd  Büß  bezahlen.'  1792,  AASeon  (JLü- 
scher  1933).  —  b)  Verbindungsgang  (Quergang)  zwi- 
schen Küche  und  Tenne  FKerz.  (JHunz.  1908,  124).  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  687.  Bed.  b  okkasionell? 

Vorder-.  ,[Hier]  wird  der  Heugaden  auf  beiden 
Seiten  tiankiert  von  Vorder-  und  Hintertenn.  Heute 
dienen  diese  beiden  schmalen  Verschlage  als  Streue- 
und  Holzraum  (früher  zum  Dreschen?)  ScnwRie.;  U 
Gurtn.,  Spir.'  (KHuber  1944).  —  Hinder-;  s.  im  Vor. 
—  Hirt-:  =  Fuer-T.  AABenzenschwil,  Mer.;  LRoot, 
Wölb.  (JHunz.  1908,  190);  vgl.  hirten  3  (Bd  II  1650). 
Chilche»  Chil^'-e"  LE.  (St.,  St.%  Chilchs  LE.(BSG. 
VII)  -Te^nn  —  n.,  It  St."»  m.:  „der  mittlere  Gang  durch 
die  Kirche,  der  Geräumigkeit  und  Breite  wegen  [so] 
genannt"  LE.;  Syn.  Mittel-T.,  auch  Gang.  —  St.  (und 
noch  deutlicher  St.")  nimmt  also  Übertragung  aus  T.  Scß  an 
(vgl.  auch  2  e),  doch  ist  hier  eher  eine  alte  Bed.  ,Gang'  (vgl.  2  b) 
erhalten.  Das  Mask.  bei  St.*"  nach  Onny^  Vgl.  noch  das  lautl.  Ver- 
hältnis zum  Simplex! 

Lade"-:  entspr.  T.  2cx,  aus  tannenen  Brettern 
BoAa.  (Bärnd.  1925;  s.  Bd  X  965  o.).  E.  (ebd.  1904):  vgl. 
Lett-,  Pßaster-T.,  ferner  T.-Laden  (Bd  III  1070),  -Stuck 
(BdX  1836).  —  Lett-;  entspr.  2ca,  im  Gegs.  zum  Vor. 
aus  Lehm.  S.  Bd  X  965  0.  (Bärnd.  1925  für  BoAa.).  — 
Müll-  Mili-Tehm:  ,Mühlstein'  (ESchwyzer,  wohl  für 
W);  vgl.  T.ib.-  Mittel-;  =  CTwfc7ieH-2'.  ApH.  (T.).  — 
Metzger-:  entspr.  T.  2  (c,  (ij,  insofern  darauf  Vieh  ge- 
schlachtet wird;  vgl.  Sp.  109  M.  112  M.  (ABüchli  1958). 
,Dann  wann  ein  salvo  honore  Stük  Vieh  erfallet  oder 
auch  ein  schön  gemästetes  Rind  ein  Bein  bricht,  daß 
mans  nicht  gesund  pro  more  auf  das  Metzger-Tenn  füh- 
ren kan,  fallet  es  ihnen  [den  ,welschen  Schinnderii'] 
heim.'  Sererh.  1742.  -  Pflaster-:  entspr.  T.  3ca, 
,durch  Pflasterguß  [vgl.  Pflaster  2  Bd  V  1260)  herge- 
stellter Tennboden'  Z;  vgl.  Laden-,  Lett-T. 

Schür-,  in  mTu  Schüre"-:  a)  entspr.  T.  2ca  Th,  so 
Hw.;  ScuRamsen. , Desgleichen  machte  ich  das  Scheuer- 
dänn  in  meinen  Kosten.'  HBossh.  1804/10;  kaum  zu  b. 
RA.:  Hertwie-n-e"  Seh.  ScnRamsen. —  b)  entspr.  T.  2cß. 
, Meistens  diente  [in  mTn  vor  1850]  die  Scheunentenne, 
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tinit  Seh..  »iikIi'IcIi  iil»  KiiltoitPiiiii'.'  Im  Uritr  \«\  :  ,|  Itii 
ilircin  AiiH/.iiK  kdiiiilf  ilii-  l'uniilii-)  »mi  ilii  iiml  ilorl  iiiiB 
(liMi  Hiiiiciiililtiiiti-rii  lii^linisclic  Niii'linifi'  sdwii-  iuih  den 
SclitMiiii'iilfnnrti  und  Scliii|i|M'n  licraim  ilii»  iiU  Srliiiii|if 
Kcllciult'  KiTlliiMcliviilIc  AiimliliiUi'H  iIch  llri'xcIilli'Kt'lit 
IUI  ilic  Hri'tit'rwilntli'  vcnicliim'ti.'  .Iniii-Iiiiii  Im»J.  —  Vgl. 
Miiillii  l.ii'iili.  II  11^7;  Orli,.  Wll.  I  I.MI  (iiiil.i  /Villi.) :  KlBihiir 
V  Slia.  Kill  lloli'ir  ,S'i*irii"-7Viii.  in  lli'il.  II  (.Hill  IIh'IIitii  in-- 
.iKi'kl')  lAttt  ali^h  iili'hl  iiiolir  liikiiliHli<i'i<ii. 

S|ilclu'r-:  «  7".  iita.,  im  .S>1c/i<t  (IUI  X  !tO,  Hed.  1 ») 
(ii(l).  (Iiiifly):  vrI.  (1.  I'oIk. 

Stmlfl-;  7'.  'iiln.  im  SIikH  (IUI  X  1!137,  H(«d.  a^J) 
,ri'o.;  Wliidoii,  Kippt"!,  Lux,  L.Mik'  (.llliinz.  liKMt),  l.ft., 
,MU.,  liiirmi,  StNikl  ,  Slllr.,  Iiirini.'  (.Illiniz.  lüon).  — 
Virl,  (Jr.WIl.  X  J,  4-Ji>:  Siliiii.'  I  (KIS ;  Siliöpl  T4-J;  KisiInT  V 
Hin. 

Stall-;  wolil  /'.  ■,''»•>,  im  Yiolistnll  (inl>.  (Iincly). 
—  Strciiwi-:  Kmiin  in  der  Sclicuor  lllr  Slrrti;  v(,'l. 
7'.  .iii».  .t'lilniisli  c'"»-' I'""*  ''•'""  lli>'"*l  wiedorin  iloii 
Stall  und  licljsii-h  sonar  das  Z'mornp'liintilHMli  rinden  ... 
Aber  er  moclilc  die  piiulilij;on  .Apridcliilochli,  wolclic 
er  sonst  so  (torn  aß,  liciito  gar  nicht,  sondern  verliarg 
sie  im  St.'  Oiiw  Itliitter  l!K)il. 

Mrescli-  Tir.ich-  l'liress.  (EHalnier  IIM'.M;  Nnw, 
sonst  Tiosch-,  in  HK,  (It  Slifeller  19311  Tri)'>chi-r-:  wie 
nlid.  S.  lUi  X  17,^0  0.  (NnwCes.  1SG7).  —  Inslies.  a)  ent- 
spr. T.  icf,  zT.  im  Gegensatz  zu  Fuer-,  Ifirt-T.  AaK 
(KStägerl;  HK.  (SOfellor  l'.i-il)  und  It  UvTavel  191Ü; 
L\Volli.(.llIunz.  liHiS,  li)0;ASY.1414);(iW.;TiiScliönli. 
(dlUinz.  UHlfi,  •J28);  wolil  weiterliin;  vgl.Sp.  108  u.  IPif 
die  ziiOi  .Miitli  iei  sii  '.<  .[»ilitne"  TcniKtuili  cliömi"d, 
so  sclilohtul  s'  .-'(■;•.<<  iri  Schnell  e"chli»  nm  Täiigehtii" 
ah,  )HH-hhcr  laiifi'ul  .<'  rfuc"''  '.s-  7".  (/i(r''c"  und  clilopii"d 
i'hiiiderst  liinde"  «"  di  schirari  Türe"  . . .  [Kann]  pünd 
s'rfMC«*  di  /eis/cr  Chidhi  </»)■<"''<•"  i"  d'Sluhtu  i"t".  KSta- 
(!ER.  '»'  T.  sper'l  .si".«  icKf  Mi'il  »/'.  liedi  Tor  .itö"  hiiigera" 
offe",  i««"*  uf  ''ein  Lettbodi"  föht  es  a"  cluiopple».  Mi" 
tröschet  e'viere"  mit  ''«"Wi  Flegel,  bis  uf  der  Biini  I'latzg 
isch'.  für  d'Ma^chineu  [die  Dreschmaschine]  h/'j's<W/c". 
SGKKU.KR  1931,  S.  noch  Hd  XI  32  M.  (1718.  Tnrfyn). 
Als  Tanzplatz  benutzt:  vgl.  Sp.  110  o.  Wo  der  Hand- 
luirfeler  [hei  der  Heu"-ete»  Hd  II  1821,  Hed.  2]  im  I). 
usse"  het  a"fah"  ufmache".  lief  's  den  einte"  diiine"  «o'"* 
gar  nid  'pressiert  mit  Lüpfe".  Rv'I'.wel  191 1>.  —  b)  ent- 
spr. 7'.  idi.  im  freistehenden  Stade!  PGress.  t-  — 
c)  oben  im  Haus  (das  auch  Vieh-  und  Henräunie  umfaßt), 
mit  gefügtem  Holzboden  PGress.  (auch  It  EHalmer  1949). 
,Ohna"  [im  Haus]  est  de''  Spicher  g'sld  on'i  d's  T.;  em  T. 
si"  d'Flegja  ow'  d'  Sch[t  jickna  (DreschtlPirel)  g'lianget.' 
EBalmkr  1949.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1405:  Fis.hcv  II  310; 
Schöpf  742.  Zum  T.  von  BG.  bei  JHiinz.  190S,  114  (quer  über 
StÄlIe,  Tenne  uiul  Wohnräume  laufend,  im  Grundriß  S.  112 
aber  als  Brugg  bezeichnet)  vgl.  Bärnd.  1911,  353.  Trötch-Tenn, 
Name  einer  Scheuer  GrS. 

Wasser-:  =  T.  4a?.  ,1705  den  21.  und  22.  Oct.  ist 
bei  großem  Regenwetter  derXolla  und  Seißenbach  [bei 
GR'l'hs]  solchergestalten  angeloffen,  daß  . . .  von  ersterm 
die  Brück  eingehrochen,  die  (anova  (so  heißt  die  Ge- 
gend, durch  welche  der  Weg  von  Thusis  an  den  Xolla 
führt)  fast  untergraben,  die  Tiichel  (Röhren  zur  Wasser- 
leitung) weggenommen  und  das  Wasserthenn  (Wasser- 
leitung) in  der  Enge  von  dem  Dunst  weggeschlagen 
worden.'  Gr  Sammler  1808;  darnach  bei  St.  —  Ziehen  t-: 
entsprechend  T.  icp,  zum  Einlagern  und  Dreschen  des 
Zehutgetreides;  vgl.  Zehent-Schür  (Bd  VIII  1223).  ,I)ie 


Wort,  die  «r  inrlirmolcii  im  '/.twUenn  im  H)iifin  olir- 
licIiiT  l.dlrri  K"'«''  '••'iK'".'  •'"«t  <'hr.  1(117  .'id. 

tu  nur"  ■(■:  tr,,  ,elion  muchcn'  Gii  (Tkrli.),  intbei. 
luiiN  l.i'lim)  eliieii  ■reiiiirnliodcti  lierittelleii  HK.  (HUrnd. 
P.liM),  S.  (AvUlllle);  >«1.  7'"»i«  :.'c»(Sp.  Kl.'»  «.),  auch 
tfgrien  /iilHd  .MI  1107),  zur  Siiclic  unter  Urilrtrn  II 
(Hd  VI  ICiiili  und:  ,Den  l.ehnilinden  einer  DreKclili-iine 
ziiziirllHleii  ist  eine  \icl  AiifinerkNUiiikeil  crfordirndc 
Arbeit,  duiiiit  nicht  Bpilter  SprlliiKc  oder  I  iielunheiten 
Hieb  erzeigen  ...  l>cr  Lehm  muß  ganz  fein  zerkleinert 
und  nlcicIimllßigaiiHKebreilet  werden.  Dann  wird  ermit- 
telst einer  Brause  mit  Wagger  UberKogsen,  millelgt  eine« 
liiBtriimenteN,  das  wie  eine  uroße,  breite  Sclineesrhaufel 
[vgl.  Tänn-Vlalsehi  1  (Hd  V  '233);  7'«7/fn  IIb,  Ureil-, 
Spil:liilleH{lU\  XII  140.'))lnus8iebt,vorgichtiKundKlcich- 
mllliig  geHchlageii,  gleichsam  geknetet.  Ut  die  .Masgc 
nach  einigen  Tagen  abgetrocknet,  wird  die  Operation 
zum  zweiten  und  dann  wieder  zum  dritten  .Mal  wieder- 
holt.' A\l{(Ute.  Heim  T  wird  I.ebm,  Salz,  Ruß  und 
Ochseiiblut  durclieinandergeknelet  und  die  Masse  mit 
drei  \ersrhiedenen  Brettern,  mit  der  spitzen,  runden 
und  breiten  TennplaUe",  festgestampft  BE.  (nach  Hänid. 
1004).  —  llhil.  (<n.i<-ii:  vgl.  Gr. WH.  XI  1,  1.  2ü4.  Zur  Bililunit 
v^'l.  etwa  .r/.flren  /  (Bd  Vlll  122:1).  .(aHrn    I  a%  (Bd  XI  :!fl). 

a(n)-,  in  GrCHw.  ön-:  auf  der  Tenne  Getreide  zum 
Dreschen  auslegen  Gut'hw.,  Glar.,  Luz.,  Mu.  (.ausbreiten 
und  stamiifen'),  S.,  Sculms,  T'schapp.,  Yal.;  Syn.  an- 
legen 3c({k\  III  1180). 

Tännet  AAFri.,Weg.,  -e-  GR.Chur,  IIe.'(Tsch.),Mu., 
vl'r.  (  Tsch  ),  S.,  Sculms,  Tschapp.  —  n..  Tännete"  -e- 
BsI,.;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  E  .  G.  (Bärnd.  1911),  V. 
(HKBalmer  1938)  und  It  Gotth.,  Zyro;  LG.  (St.");  S 
(JKcinh.);  St.,  Ternete"  AABrittn.  —  f.:  =  7'n»iii  r>,  ,so 
viel  alsauf  einmal  auf  der  Tenne  zum  Dreschen  angelegt 
wird",  auf  einmal  gedroschen  wird.  aaOO.;  Synn.  auch 
Fleglele"  (Dial.);  An-Iegeten  i  ( lid  III  119ri);  Drasch, 
Dreschelen;  vgl.  SchänMib  (Bd  VIII  969).  De--  Wage" 
Garbe"  (/i*"*  üppe"  rier  Tännet  AAWep.  Wie  mängs  D. 
heit  er  hüt  möge";'  AAKri.  Das  ist  das  dritt  T.  GrHc. 
(Tsch.)  U"^  so  geit  das  [das  Dreschen]  tciter,  T.  um  T. 
SGfellkr  1931.  .Die  Ordnung  verlangte,  daß  vor  dem 
Morgenessen  eine  T.  durchgedroschen  wurde  und  die 
zweite  bereit  gelegt  war. . .  In  der  Regel  wurden  im  Tage 
12-14  Tcnnele"  gedroschen,  also  72-84  Garben.'  AfV. 
(BsL.).  Im  Vergleich;  GIV''  drüfhet  me"  z' Marge"  g'es- 
gfu^  ,(>irf  dijungi  Lereri"  hei  V'packt  uie-n-e"  Drusch  na"'' 
der  sibete»  T.  HRBalmer  1938.  S.  noch  Bd  VI  112  u. 
(Gotth.):  IX  293  u.  (Bärnd.  1911);  X  965  o.  (ebd.  19'25); 
XI  1969  M.  (KGrunder  1930).  ,Der  üller  soll  haben  von 
13  Denneten  Korngarben  das  Strau  wägen  Garben  zu- 
sammendrägen.'  1773,  BAlchenstorf  (Sackkai.).  Bildl. 
Dö  «■(!'■  umen  einist  e"  T.  a"g'leit  g'si",  het  Hämme"  für 
in  selber  g'seit  em  Hei">gö",  eine  Gelegenheit,  im  Wirts- 
haus ums  Geld  zu  kommen.  SGfeller  1911.  S.  noch 
Bd  IV  1088  0.  (Gotth.).  —  Zu  -et  neben  ete"  vgl.  etwa  (mit 
ähnlicher  geogr.  Verbreitung)  Tuecfiet  neben  Tuechelen  (Bd  XII 
33S  mit  Anm.).  Viell.hieher  (vgl.  BSM.  VIII  4S2)  die  Flurnn. 
Deiiele"  Obw Alpn.  (.Tenneten.'  Top.  Atl. :  Alp :  schon  :  .Deneten.' 
149?.  ZfsR.:  vgl.  Gfd  27.  275),  .Denneten"  LKriens  (Ortsbuch). 

Tänni"g  Te-rni"g:=  Tänn  2cß.  ,Tennenraum'  LG. 
(vereinzelte  Angabe).  —  Zur  Bildg  vgl.  Schiirimj  (Bd  VIII 
1224,  wo  Weiteres).  Jt.  T. 

däne»  (bzw.  -«-)  ,.-iA:  Ar;  Bs'  (KL.):  B,  so  Därst. 
(GZüricher  1902),  Erlenb.  (KL.),  StSteph.,  Si.  (DGemp. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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1904),Th.(KL.),  Zweis.;Gi.;GR,  soA.(KL.),('hur,  ,Mai.: 
G'(KL.);  ScH.  soSt.  (KL.),Tha.  (EStoll  1907);  SOlt.;  Tu 
(KL.),  so  ,Egelsh.,  Kreuzl'  (dem.  KL.);  U  (KL.):  W 
{tänni.  SV.  1944);  Z,  so  Ebm.,  0.,  Thalw.,  Wäd.,  Wald, 
Wtli.,  dänige"  (bzw.  -«-)  Aa  (auch  It  H.);  ,Ap;  BsL., 
Siss.'  (KL.);  B,  so  Bleienb.  (KL.),  Därst.,  Ebligen,  Herz., 
Lang.,  Sa.  (KL.),  Stdt,  ,Th.;  Gl;  Gr;  LButtish.  (-a-);  G' 
(KL.);  Sch;  S;  Z,  so  Sth.;  s.  die  Anm.:  am  Anfang  von 
Reimen.  aaOO.:  vgl.  ei'n!gfeK(Bd  1286;  s.  scbond.);dwe«, 
dönen.  S.  Bd  VII  911  u.  (EStoll  1907).  Spez.  in  Anzäbl- 
reimen.  Ene",  dene"  Cänipe",  dänige")  Tinte" faß,  gangi" 
d\Schuel  und  ler  mer  was;  verbr.;  vgl.  Bd  VIII  004  u. 
Äne"  däne"  dö,  und  du  cha'"'sch'  gö"  Sch  (EStoll  1907); 
ZWtb.  Äne"  däne"  dö,  Chappe"  alle"  fö  ZEbm.;  ähnlich 
jSciiSt.;  TnEgelsb.,  Kreuzl.'  (KL.).  Äne"  däne"  tine"  Z 
Thalw.;  s.  Bd  VI  767  u.  Anne"  dänne"  Tisch,  und  du 
bisch'  Sch  (EStoll  1907);  ZWald.  Enne"  denne"  ipma  de- 
ne". Meichöne" SiWerchröne",  biff,  haif,huff(i^K.  (KL.); 
ähnlich  .GaChur,  Mai.'  (KL.).  S.  noch  Bd  VII  956  o. 
(ZWald).  992  0.  (ebd.;  ähnlich  GRÜhur);  XII  1392  u. 
(ZWäd.;  ähnlich  SOIt.)  und  vgl.  Bd  XII  1150  M.  (Sch). 
S.  noch  SV.  1944,  85.  Mer  hei"  ah'zellt:  Änige"  dänige" 
riojDj^eWe.JREiNii.  1917.  S.auchBd  XI 5010. (EStoll  1907): 
XII  1 150  M.  (ZSth.).  Änige"  dänige"  Taffetband,  's  isch> 
nid  ii-U  CO"  Ängelland  B  (GZüricher  1902).  S.  noch  Bd  III 
1300  0.  (Aa;  S;  Z):  V  681  u.  (BDärst.,  Ebb).  Enige" 
denige"  Weggli  'bisse",  eine  het  i"  d's  Hemmli  g'schisse" 
BTh.  (KL.).  Weitere  Varr.  s.  KL.  (Register).  —  Vgl. 
Ochs  WB.  I  457:  Fischer  II  144.  Beim  zweisilbigen  W.  über- 
wiegen -e-,  beim  dreisilbigen  -ä-Schreibungen;  (-  ist  nnregel- 
niäßig  bezeugt,  -ttn-  für  GrA.,  Chur,  Mai.:  Sch  (tw.),  so  Tlia., 
-e-  für  BSi.;  Gl  (t«-.). 

dänne"  s.  dannen  I  (Sp.  84). 

Tänifili  n.:  , Gemeinde-Arrestlokal'  ScuHa.;  s.  die 
Anm.  —  Überliefert  durch  Neukomm  (, unter  diesem  Namen 
verstanden  die  Alten  ein  Arrestlokal')  und  (darnach?)  ScliHa. 
XIX.  Sicher  identisch  mit  Tärrisli  -  Gefängnis,  Arrest  (s.  u. 
Tan-as);  bloßer  Übermittlungsfehler  V 

tanne»  I  däune"  U,  in  UGösch.  (SDS.)  taunele" 
-äu-,  Ptc.  -et:  halbwachend  schlafen,  .einschlummern'. 
aaOO.;  Synn.  (vei'-)sauren  (Bd  VII  1268);  schlünen  I 
(Bd  IX  571,  wo  weitere);  vgl.  tainineren  I2c  (Bd  XII 
1788).  Er  tuet  nit  recht  schlafe",  er  tuet  nur  e'so  d.  ü. 
Mier  wend  ga"  ligge";  der  Alt  tuet  ei"ster  scho"  d.  ebd. 
—  Zu  tavwen,  röcheln?  Vgl.  auch  indnnen  bei  Martin-Lienh. 
II  688. 

taune"  II,  Tauner  s.  tag-wanen  usw. 

den  s.  unter  der. 

denn  s.  dann  (Sp.  18). 

Tenakel  m.:  =  Tabernakel  2  b  (Bd  XII  64).  ,Item  ein 
Tenackhel,  braucht  man  corporis  Christi.'  Bslnv.  1511 
(Abschr.  XVIII.).  ,Ein  cleyn,  wyß,  syden  zwehelin,  ist 
an  beden  ortten  gesticket  mit  syden  und  hat  kurtze  fäß- 
lin  [vgl.  Fasen  II  Bd  I  1058],  sind  wyß,  rot  unnd  gold, 
gehorent  uff  den  tenackel  an  unsers  herren  fronlich- 
namstag.'  ebd.  1525.  ,Item  ein  grüene,  guldine  kapp  mit 
eyner  gestickten  lystenn,  heyßet  Losers  kapp  und  gehört 
ZUG  dem  tenackel  corporis  Christi.'  ebd.  —  Unklare  (bloß 
graphische?)  Abkürzung:  lat.  tenaculnm  ist  wohl  fernzuhalten. 
Das  Inventar  von  1525  beruht  (It  Bs  Ref.  I  365)  auf  jenem  von 
1511. 

denand(er)  s.  ein- ander  (ßA  I  304). 

Deuar  Schw  (Bed.  2),  Deniefr)  Bs  f  (Bed.  1)  —  m.: 


1.  lat.  (bzw.  frz.)  Bezeichnung  des  Pfennigs  (s.  d.,  Bd  V 
1 108),  abgek.  (den.,dn.,  d.,  '■ )  als  bloße  Sigle  fiirdiesen ; 
s.  etwa  Bd  VIII  574  u.  (1427,  L);  X  56  M.  (1434,  Z  HB.). 
1061  0.  (AaBosw.  Offn.  1348);  XII  1257  o.  (1612,  Z  Münz- 
probierl).);  vgl.  die  Anm.  —  2.  Stiername  SciiwSteiner- 
berg  (Zg  Ausstell.  1899). 

Lat.  dennrius  bzw.  frz.  rlenier:  vgl.  (zu  Bed.  1)  Sanders  I 
278:  Jutz  I  552:  DRWb.  II  780,  auch  ESteiner  1921,  387 
(dessen  Angaben  auf  tw.  unsichern  Belegen  beruhen),  zur  Sa<-he 
FvSchrötter  1930.  128  (Denar).  134  (Denier).  ,Den(n)je'  Bs 
(It  Meyer-Kraus  zu  Seil,  .kleine  Münze,  =  [?]  Schilling'l  gibt 
sicher  die  frz.  .Aussprache  wieder:  vgl.:  .Kanton  Bern.  Fuhrt 
Buch  und  Rechnungzu  20  Sols  von  20  Deniersde  Suisse.'  FHeld- 
mann  1811.  In  den  .Ausgaben  älterer  Texte  ist  die  handsi-hrift- 
liehe  Abkürzung  oft  stillschweigend  aufgelöst;  vgl.  etwa  Bd  V 
128  u.  (.11  niiwe  denar.'  1351/69.  Z StB. :  in  ZStB.  I  178 
,XI  nuwe  den.'):  Gfd  65.  14  (.2  denar.'  äLRB.:  in  der  Hdschr. 
.i.i  deii'l;  BRM.  II  261  (.ein  kartt  umb  4  denar.'  1542:  im 
Orig.  ,4  ,',").  auch  Absch.  II  83  (,8  Plappart  4  Deuiers.'  Regest 
zu  Text  von  1430:  im  Orig.  ,vii,j  plappart  iiij  A');  Steinm. 
1804,  16  (.2  Pfund  Denier',  wahrscheinlich  identisch  njit 
OFrehner  1925,  I.  wo  .2  S  .^^',  Var.  .S  pf.').  Sichere  Zeug- 
nisse für  handschriftlich  ausgeschriebenes  .denar'  fehlen  uns. 
Zssen  ohne  Entsprechung  unter  P/äurting  sind  .soümer  d.' 
Gr  Ämterb.  1 06  und  .sporen  d.'  GrThs  Gerichtsordn.  1549  (ZfsR. 
25,  369:  vgl.  .s^nrr  IS,  Bd  X  417?)  bzw.  .sprnrler  d.'  1549, 
Gr  Absch.  (FJecklin  1909.  II  227).  Ital.  denaro  wird  s.-berzh. 
verwendet  in:  [Ein  \yelt8cher  und  sein  Sohn  h«  Mimgtf  fragen] 
ith  mier  dürf  .  .  .  värdien  mil  schön  Danz  ijuuUhe  kosä  ro  da 
[Hjera,  wenn  ai  icotl  ichau,  mier  npiel  wohlfeil,  für  Slüekärl  Brod 
und  pihCil  Deniir  mier  matj  da  IHJerä  viel  tjur^wil.  SchwBr. 
Bartlispiel  1829. 

denne"  s.  dann  (Sp.  18). 

deniien  (bzw.  -?«")  W.  in  WErnen,  Täsch  -0-  (BSM. 
II  25):  a)  wesentl.  wie  nhd.  dehnen;  vgl.  riawew  (Sp.  84), 
auch  spannen  I  (Bd  X  246);  strecken  (Bd  XI  2156).  ,Wit 
gedehnt,  hoch  gekrönt',  Rätsel  vom  Mohn.  Rochh.  1857. 
Refl.  .ii<^''  d.,  ,den  Rücken  einlassen',  von  der  brünstigen 
Kuh  W,  so  Ernen,  Täsch.  —  Spez.  tr.,  spannen,  span- 
nend liefestigen.  a)  mit  konkr.  übj.;  vgl.  Bd  VI  15S8  M. 
(Zwingli;  ItAusg.  Egli-Finsler.tennen').  Vom  Menschen 
bzw.  Körperteilen.  ,Do  wart  zem  erst  sin  [Christi]  lingu 
haut  mit  einem  nagel  ufgespant,  darnach  do  sin  rechtü 
haut  hin  über  verre  von  der  gedant.'  Wrrxher  ML. 
Entspr.  s^aHiifn  72 a  (Bd  X  250):  ,Were,  das  in  dissem 
gericht  iemand  den  tod  verschult  bette,  er  were  ein  mor- 
der, keib,  dieb  ald  wie  er  angefallen  wurde,  es  were  wib 
oder  man,  inn  nit  d.  denn  mit  eines  vogts  willen.'  ZKu. 
Offn.  1414.  —  ß)  mit  abstr.  Obj.  , kraft.'  Hieher  oder 
zum  vor.:  ,Sy  [die  Leber?]  erstreckt  euch  und  tännet 
die  bewegliche  krafft  deß  hertzens  mit  aller  substantz 
von  der  mitte  uß  in  alle  ort  und  end  deß  selben.'  Ruef 
1554.  I.  S.  V.  richten,  konzentrieren  (auf):  ,Von  diser 
gesiebt  hat  sy  als  til  gnaden  und  suocht  ires  trostes  als 
fil  daran,  das  sy  alle  ire  kraft  daruft'dannt,  das  ir  diser 
gesicht  joch  ain  ogenblick  möchte  werden.'  EStagrl. 
,Die  straf  d.',  verschärfen;  s.  Bd  XI  2071  M.  (Zwingli; 
ut  poena  paulo  severius  quoque  intendatur.  Gualth.). 
—  b)  (sich)  entwickeln.  ,So  ligt  der  belistlich  legat  mit 
großem  pracht  zuo  Luttzern,  [wir]  mögen  aber  noch  nit 
eygentlich  erfaren  oder  wyssen,  wo  hinuß  sich  dy  Sachen 
tlienen  werden.'  1532,  Brief  (Bs  Bürgermeister  an  Straß- 
burg). —  ge-dent:  entspr.  a.   Gidand  Strichn,jtrsiUe 

Euterzitzen  WBlatten  i.  Lö.  (SDS.).  —  Ahd.  dennan,  dennen 
(auch  bei  Notker),  mhd.  den(n)en  (bei  Lexer  1418  auch  Schweiz. 
Belege):  vgl.  Gr.WB.  II  902:  Schm.^  I  513;  Fischer  II  144: 
Schatz  127  (rfemenj.  Nicht  Uieher,  sondern  zu  rfveiien  gehört  offen- 
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•li'lillli'li:  ,Klii  iiiiKnIirniitii  Km'lii'ii  ...  ein  l.niiv  ilnrniiU  <iii' 
iiinilipii,  illc  ilmilo  |l|  IHK  ili'ii  Sil  liaii,  ih'iii  Kulnd  ilnii  KiiptTniil 
iwnid.-  Klüü.  '/.Iiinll  11)11. 

IM'-:  H)  triiitN.,  (in  fi'hiill.  .MiHicIit)  niiflii-lifii,  (itiim 
\\  url)iiiiHlii)lcii.  ,|  llt'i  oiiiiT Kiiiif('i'ri,/.ii(-kti>'ili'r(ii'Kiit'r| 
im  HiiiiMi  (i'uni  iiU,  ilcii  t'r  in  itinrr  liunci  mit  ili>r  »rliriil, 
als  IUI  tli'iiii  Hill  Kilrlli'ii  xcniKSOii  woiili-ii  war,  lictlc,  iitiil 
(■rtiMiiitt-  iloii  l'rovi'iilit'li  |;pii  im  in  mcyniiiiK,  'Ii'h  /no  im 
xuii  wi'i'llVnl.'  M7.'t,  /IUI.  ,l)i>r  .lakuli  llul/.liulli  und 
.Inkoli  WIIIhi'IiI)'  .  .  .  Hiuiiit  ...  ho  wil  mit  wortcn  . . .  an- 
iMiiuiiilorn  koiiicn,  das  der  JIlol/liulli  v'm  kiigcl  lllirr  diMi 
WikUchlin  orzncktc,  das  er,  IScliott  . .  .  rt'lte:  Liplier 
.lakoll,  tun  nit  aUn,  du  siehst  ducli  wol,  das  i>r  ein  urm. 
nltiT  iiiaii  ist.  Da  rt'ttc  der  liciiaiil  lliil/lialli  .  .  .  was  es 
iiiii  aii^'iciii;i>  und  crdi-iitc  oiirli  in  dem  die  kiiKcl  der 
meyiiiiu);,  iiiu  damit  /.iici  wi'i'IVriit.'  IITI,  elid.  —  l>)  retl., 
(llitTlr.;  s.  UdXIr>:iOo.(lli;t,  I.Tol.ler.VL.);  s.die  Anm. 
—  Ainliil.  rrilrnnm  Hi\.:  \g\.  Hr. WH.  111  74.'.  (,i>rilliii'h').  7.'>4 
(.milolmoir);  Kisrhcr  VI  18,12,  IIit  HuIci;  uiitBr  h  (.lOiflrt  »iihor 
liii'lior;  als  lii'^TifTliih  uiisrlmrfi's  Keini».  V  vtri.  iintor  lud. 

rt s' :  wesentl.wie  nlul.  ausdcliiieii,  ausspreiteu,  -span- 
nen, -weiten;  Syn.  üs-spaiiiieu  In  (Hd  X  Jliti).  .Dilatare, 
außs|ii'eiteu,  aiilU.,  Iireit  maclieii,  /.ertliiuin.'  Kuis.  ,Ke- 
la.xare,  nachlassen,  erweyteren,  außt.'  elui.;  s.  noch  Hd 
X  957  M.  .'I'englen,  mit  schmiden  außt,  und  aulitreihen, 
procudere."  Knis.;  Mai..  Tr,  .Mach  din  läcer  wyter  nnnd 
ttinn  die  tllecher  diner  hiltton  uß.'  15'2!t/18tJ8,  .Ies.; 
.spanne  aus.'  1931;  extende.  Vulg.:  LXX  ahweicheiid. 
.tiott  spannet  oder  tennet  den  sion^en  himmel  aiiß  wie 
ein  zeit."  1,1, av.  1582,  , Der  Leichnam  Christi  ist  dcrKstalt 
außgeteniiet  worden,  daB  man  an  ihm  alle  Kipp  und 
liehein  zellen  können.'  KWvss  IGtiO,  S.  noch  Hd  VI 
lltU!  M.  (l'ris.;  Mal.;  ,-mm-'  nur  bei  .Mal.);  XI  2833  u. 
(Kuef  l.'>ö4).  Mit  ahstr.  Ohj.:  ,Zuni  andren  verhoft'estu 
[l-uther],  so  du  die  gottheyt  in  die  mensdieyt  Christi 
also  gefassei  und  yngezilet  hahist,  du  wellist  darnach 
nach  der  unentliche  der  gottheyt  die  menscheyt  uß- 
trihen  und  uliteunen,  das  sy  dero  glych  allenthalb  sye.' 
Zwixui.i;  dilatare  et  extendere.  Gualth.  ReÜ.:  ,[Je  näher 
die  Läufer  dem  Ziel  kamen]  je  mehr  haben  sie  sich  ge- 
sähnet  und  ausgedähnet,  um  das  aufgesteckete  Kränz- 
lein zu  erhaschen.'  JJUlrich  1731.  —  Us-dennen  n. 
,Uemissio  et  contractio  superciliorum,  dasaußt.  und  ver- 
riimplender augenhrauwen.'  Fkis.  -  üs-ge-den(ne)t. 
,.\es  ductile,  bugig,  das  sich  gern  hin  und  liär  hucken 
laßt,  mit  dem  hammeraußteuglet.außtriben,  geschlagen, 
außgetennet."  Fkis.:  ähnlich  schon  1Ö41  (.aulUennef). 
S.  noch  15d  111  llOO  u.  (Fris.;  Mal.l;  XI  1689  u.  (Kuef 
I.')ö4,  mit  Bez.  auf  Entfernung  der  Xachgeliurt).  Übertr. : 
,j\.uß  der  Vereinigung,  so  sy  [die  .kutteirisch',  Polypen] 
thiiond  , . ,  wird  das  männlin  so  blöd  und  ausgetennet. 
daz  es  ligt  als  tod  ou  bewegnuß.'  Fischb.  1563.  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  S43.  Sicher  aus  der  Sihriftspr.  stammt  äailäne"  ZKn.; 
Weiterhill.  —  Üs-dennung  f.:  a)  als  Xom.  actionis. 
,Erugatio,  glettung,  außt.'  Fris.  1541;  ähnlich  1556. 
,  Au  ßd..(, zerspan  nung)distensio.' Fris.  ;MAL.  —  l))konkr. 
S.  Bd  IX  24  u  (1667,1707,  I.  Mos.;  auch  1868;  , Feste.' 
1031),  25  0.  (.IMiiller  1666).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  84:J. 

dar-:  hingehen;  Syn.  d.-streckenb  (Bd  XI  2176,  wo 
ein  weiteres).  .[Sie]  viengend  ouch  an  brennen.  Sy  wol- 
lend je  dart.  ir  üb  und  ouch  ir  guot  und  haltend  guotten 
muot,  sy  weliind  das  [die  erlittene  Brandschatzung]  ye 
rechen.'  .ir Krieg  1405. 

zer-:  a)  ausbreiten,  auseinander  spannen;  Syn.  zer- 
spannen  /  (Bd  X  270).  ,Zert.,   expandere.'   Mal.  Die 


Arme  ,«.';  vkI.  die  Anm.  ,|l*i  ly  du  ir  armrii  \onaiii. 
andren  «erleiiiit  in  crlltz  wi»',  eine  .Sterbende  beirii  An- 
hören der  l'uitHion.  F.StAuiit..  .Duh  du  dine  armen  zer- 
tanti-Ht.'  117(1,  (i  llduchr.  ,rn<l  »y  dir  diu  arm  zerliintend 
und  /.iT/iigenil  '  ehd  ;  v|{l.  I>.  l.S.  v,  »pannrnil  liefeiiliKen  : 
,Deii  |,eineii  HluiiKen'l  hat  ein  hirt  Kevnnuen  und  ge- 
blinden  vast  .  .  .  daz  er  nicht  ilniinan  mochte  komen,an 
einen  pfal  ...  Da  Htiiont  der  «laiiKe  aigelciH,  mit  einem 
seil  zerleniiet  wol ;  alleH  «merzen  wo«  er  vol.'  IIo.vkh.  Kell. : 
.Dann  . .  .  das  innerate  [,.luhr':  b.  Ud  III  M,  lled.  3]  die 
andern  außtreiht  und  im  Frllehling  die  äußersten  . . . 
sich  zertliänend.'  J/ikiii..  I(i-I7.  —  b)  zerreißen,  zer- 
stören; Syn.  znsiiiiniifn  '.'  (Hd  X  270).  ,(Kin  ,kutlel- 
liscli',  Polyp,  soll]  die  laß  oder  thonen  [mit  eingesal/enen 
Fischen]  mit  sinen  armen  ergriffen,  zertruckt  und  einen 
mächtigen  teil  gefrässen  .  .  .  hüben. [Tags daraufjsölcher 
kulteltisch  zuo  dem  raub  widerkeert,  die  vaß  zertruckt 
und  zertennet.'  Fiscim.  I.')fi3;  perfregisse.  (ießn.  l.')5H. 
—  zer-den(nc)t,  ,-lant':  entspr.  a.  ,Dineii  zertcntten 
arm.'  1476,  (i  Ildschr.  ,1'nd  knüwlent  nider  und  bettet 
jetlicher  5  pater  noster  und  5  ave  .Maria  mit  zertanden 
armen.'  IISciiI'ri'f  1497;  vgl.  die  Anm.  —  Mini.  zenUnnm 
(hei  Lexor  III  10G4  au.h  sohweiz.):  vifl.  Gr.WB.  XV  Gi;6  (mit 
Verweis  auf  Heinfr.);  ChS.hmidt  1901,439;  Fis.her  VI  11'28. 
In  iler  Wendung  ,mit  zertanden  armen'  (run  Betenden)  berührt 
sirh  das  W.  mit  serliien:  s.  d.  Unklar:  ,[S.]  habe  sirh  für  ion 
Restelt  und  mit  siiieii  hciiden  sin  antlit  zerteilt  und  sin  gespottet 
uml  sriiedt  .  .  .'   1470,ZRB.;s.  das  Fulg.  Bd  V  241  u. 

tenen;  .davonrennen'  BStdt  (,mattenengl.');  Synn. 
panp)t  (ebd.);  dechlen  12  (Bd  XII  189);  tschenen;  vgl. 
Innen  (Sp.  102). 

Mugge» -Tenne"  s.  Matängeli  (Bd  IV  552). 
dene»  (Dat.  PI.)  s.  dir. 

den(n)e"  s.  da-  (di-J  enen  (Bd  I  2G7.  Xll  IG), 
d  e  n  n  e  "  (<;  deren  ein)  s.  unter  der. 

denent  s.  dä-enent  (Bd  l  268).  Dazu  dene°tig  Or 
Valz.  (Tsch.),  denig  .(iRK!.,  Saas,  Seh.'  (Tscli.):  jen- 
seitig. aaÜO.  (s.  Tsch.  304,  wo  auch  über-d.).  —  VkI.  Jutz 
I  5.5:1  (unter  i/e;iiien).  Lt  Tscli.  neben  i/i«  i/<-iie"(ei/e"  .mitunter' 
(/t*  denerfe"te". 

dene'.  d'eni.  denes:  jener  usw.;  s.  unter  e«er(Bd  I 
265  für  .AaF. ;  Zij;  ZKn.,  0.)  Dazu  folgende  Nachträge. 
Mask.  rffiiC' AaZ.;  GLEngi;  LMei.,  Seetal (tw.);  ,GDiep., 
Widn.'  (ti-ne'',  nasal.);  Schw  (disen  und  d.J.D&t.  denem 
ZeStdt,  f,  dini  AaZ.;  GLEngi;  LMei..  Seetal  (tw.);  GFs 
(-('-.  .\Senti  1957),  Dat.  attr.  dener  LHa.  (JKoos  1892), 
subst.  deiiere"  ZoStdt;  ZKn..  n.  de)ie.'i  .\aZ.;  GLEngi: 
GFs  (-I-.  .-VSenti  1957).  PI.  dini  ZKn  ,  in  GFs  dm  (ASenti 
1957).  Dat.  dene"  ZuStdt;  Synn.  detb  (Bd  XII  1712); 
deiner;  vgl.  auch  jener  (Bd  III  45).  G'sehst  de't  denes 
SilleW/  Zu.  /"  dener  Zu,  beim  Eisenbahnbau  Zürich- 
Luzern.  Jlioos  1892;  vorher:  Anno  sechzgi,  oder  ö"mel 
um  die  se>b  ZU.  S.  noch  Bd  VIII  1331  o.  "(ZKn.).  TTi"» 
mi«  si  [eine  Fastnachtslarve  in  Bärschis]  nber  nöücher 
g'schaivet,  glichet  si,  iie  dini  i'\Vale"stadt  ju)td.  e"cMei" 
raus"  dumene"  schüne"  Flumserjoßni.  .\!3EXti  1957.  S. 
noch  Bd  VI  169  o.  (Wolf,  Baurengespr,).  —  Vgl.  Jutz  I 
552  (dazu  BSG.  III  116):  Fischer  II  144.  Zumrf-  vgl.  die  Anm. 
Bd  I '2()5,au('h  ESihwvzerl909,  '288:  Fischer  aaO.  sowie  unter 
delh  (Bd  XII  1712)  und  deiner.  Der  Stammvokal  zeigt  regel- 
mäßige Vertretung  von  geroi.  e  (vgl.  BSG.  XI  167  f.):  vgl.  Dat. 
PI.  t/irne"  (zu  diner)  gegenüber  deiie"  (zu  dir:  s.  d.)  ZgStdt.  Laut- 
gesetzlich ist  auch  -i-  in  GFs  (dazu  BSM.  III  111),  auffallig  aber 
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Dan,  den,  din,  doii,  dun  bzw.  dann  usw. 
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■e2-  in  .GDiep.,  Widn.'  (BSG.  III   11«;  vgl.  Jutz  aaO.:  1962 
wird  für  GDiep.  nur  das  syn.  e^ne''  bestätigt), 
denuest  s.  dannest  (Sp.  48). 

Tenuliärdlcr,  in  ApK.  Tannhärdler:  Anhänger  des 
sektiererischen  Schriftstellers  JTennhardt  Ar,  so  K.;  s. 
schon  unter  Demokritk.r  (Bd  XII  1801)  und  vgl.  Tann- 
Hägler  (lid  II  1079).  ,[Ks]  wurden  vier  Männer  auser- 
koren ...  die  ein  wachsames  Auge  auf  die  Tennhärdler 
haben  und  die  Fehlbaren  an  Stricken  und  Banden  auf 
Trogen  führen  sollen.'  1714,  Ar  Monatsblatt  1825.  Vgl.: 
,Wir  wollen  heute  keine  Tennägel  [!]  machen,  s  ist  ja 
Sonntag',  soll  ein  (darum  bestrafter)  Knabe  gerufen 
haben.  1714  (?),  ebd.  —  Zur  Sache  vgl.  P VVernle,  Der  Schweiz. 
Protestantismus  im  18.  Jh.,  I  180  ff.  .Tamihägler'  (zu  -gl-  <  -dl- 
vgl.  BSM.  VlII  381,  zum  r-Schwund  BSG.  I  178)  erwähnt  auch 
CMeiners,  Briefe  über  die  Schweiz  III  (Berlin  1790)  154:  dar- 
nach in  Mus.  179:3,  506  fälschlich  , Tannheiter'. 

Teni  s.  Tekn  (Bd  XII  1439). 

Denier  s.  Denar  (Sp.  119). 

de-iiig:  solch,  von  dieser  bzw.  jener  Art  Zg,  so  Äg.; 
Z  (KBiederm.);  Syn.  delig  (Bd  XII  1440).  Derig  (dettig, 
selig  [Bd  VII  785],  setiig  [ebd.  1472])  Chüe,  ic'e  dö  wei- 
di"t,  hüii'i  mer  au'''',  aber  denig  (aenig,  se'big  [Bd  VII  83G 
Bed.  1  b]),  w'e  de>'t  enne"  iceidi''t,  hän''  mer  alhveg  keini 
ZoÄg.  Bi  denige",  ipo  dem  Weg  wäc*  g'schnitte"  händ. 
KBiederm.  —  Offenbar  Umbildung  aus  deriy  (gespr.  rfc^n'./), 
vielleicht  unter  Einfluß  von  »oiiiy  (Bd  VII  'i'i)  bzw.  «e'my  (Zg, 
so  Äg.):  vgl.  d'erniij.  Der  Einsender  aus  ZgÄg.  schreibt  ,däuig' 
und  ,säaig' ;  vgl.  syn.  Eiterig  (Bd  I  265). 

denn  ig  s.  darm  (Sp.  18). 

matter-tenig  s.  m.-tällig  (Bd  XII  1436). 

Deuisi  ScuwE.,  Dienisi  GMs,  I>OK(Si  LBallw.,  G.  (It 
ALütolf, selten'),  Dönisi  SchwE.:  PN.,  Dionysius.  aaOO.; 
Syn.  Nisi  (Bd  IV  816;  auch  LGettn.). 

Vgl.  Fischer  II  222.  Zur  lautlichen  Entwicklung  der  ersten 
Silbe  vgl.  etwa  unter  Theodor,  Theudosius,  Theophil  (Bd  XII  :32): 
-i-  ist  verzeichnet  für  LBallw.,  Gettn.  Ältere  Belege.  ,HW..  Dio- 
nysius [Keller]  und  JV,,  so  zuo  Stammen  [ZSth.]  einandern  um 
zuored  gerechtfertiget  habent.'  1525,  Strickler.  .Dionys  Bussi', 
Gl  Gesandter.  1527,  Absch.  , Meister  N.  sol  disern  Dinisy  sins 
brandsartznen.'  1558,  B  RM.  Der  Heilige  D.  .Seist  S.  Dionysius 
haupt  in  dem  closter  [St.  Denis  bei  Paris]  kostlich  yngefasset, 
der  sol,  nachdem  er  enthaupt  worden  ist,  sin  haupt  in  das  closter 
tragen  hau  .  .  .  Noch  mittag  sind  wir  von  S.  Dinis  uff  Paryß  ge- 
ritten.' Z  Gesandtschaftsreise  1557.  In  der  Datierung  (9.  Okto- 
ber): s.  Bd  IX  194:3  M.  (1664,  AKücbler  1895)  und  vgl.  Srhen- 
rf.ni'  (nasal.),  .wichtiger  Herbstterniin'  FJ.  Als  Ortsname  GJona 
(, St  Dionys':  schon:  ,S.  Dionisi.'  Leu,  Lex.):  vgl.  noch  o.  (Z  Ge- 
sandtschaftsreise 1557). 

T(h)enör  (in  Bed.  2  -  -),  in  S  (.lUeinh.  1905)  Tinör 
—  m.:  wesentl.  wie  nhd.  Tenor.  1.  Wortlaut,  (Inhalts-) 
Bestimmung;  Syn.  Tön. , [Pfarrer  DFr.  in  BErisw.  wollte] 
lut  Tenors  und  Ynhalt  des  Pfruendurbars  Zins  und 
Zenden  forderen.'  um  1G30,  B.  ,[1588  habe]  man  sich  ver- 
einbahrt in  follgendem  Tenore:  Wellche  fiirohin  zu 
Landleuthen  [genommen  werden]  die  selbige  söllent .  . .' 
1740,  üw.  ,Der  des  Landes  verwiesene  Dieb  SR.  wurde 
zu  Huttwil  angehalten,  gewahrsamlich  nach  dem  Schloß 
Trachsel  wald  gebracht  und  von  dannen  infolg  des  Tenors 
der  Strafurtheil  durch  die  Marechaussee  nach  Bern  ge- 
liracht'  1795,  B.  —  2.  Gesangstimme;  verbr.;  vgl.  T.- 
Stimm  (AaF.;  BE.),  auch  ,Tinor-Posuner.'  1714,  BHa. 
Chorger.  sowie:  ,10  Flauten,  2  Mandolen,  1  Lobsa,  1  Zit- 
tern, 1  Holzingelchen,  1  T.,  2  Discant,  1  Trumschen', 


im  Nachlaß  vonF'Platter.  1614,  Bs.  Eraingt  T.  AaF.  und 
weiterhin.  S.  noch  Bd  VII  1254  M.  (.JHeinh.  1905).  Wohl 
hieher:  ,rri  macht  im  [ZwingliJ  Jobannes  im  vaß. 
Schwitz  schluog  im  ein  tenore,  l'nderwaldeu  spien  den 
chore,  Zug  strackt  den  alt  entbore.  Also  ward  sin  niusik 
ganz,  nur  nit  der  concordanz.'  Salat  118;  s.  das  Vor- 
angeh. BdXI  1536  u.  Auch  ^  (einzelner  oder  Gruppe  der) 
T.-Sänger  (Bd  VII  1184  u);  verbr.  —  Vgl.  Gr.VPB.  XI  1, 
1,  255:  Ochs  WB.  I  460:  Schm.^  I  609,  auch  Kluge'^  79:3. 
,Der  t.,  ton,  zuostimmung.'  Mal.  entspricht  lat.  tenor  bei  Fris. 
Tünübel  m.,  .Tenorist,  Tenor.'  SchHa.  XIX.  ist  wohl  okk.  Bildg. 

Nacht-hafe"-:  entspr.  T.  2,  , schlechte  Stimme' 
ZGassenspr.  1955;  vgl.  Stein-chokn-Baß  (Bd  IV  1660). 
—  Sünde"-:  ,ausgezeichneter  T.' ZZoll.;  vgl.  Sund  2 
(Bd  VII  1163).  Min  Schäggi  singt  en  S. 

tenorieren:  entspr.  2.  S.  Bd  IV  1660  u.  (JMurer 
1559).  —  VgL  Gr.VPB.  XI  1,  1,  256. 

denu(i)  s.  unter  dann  (Sp.  27  u.  28  o.). 

deine',  deini,  dei"s:  1.  pron.,  jener  usw.;  s.  unter 
emej'(BdI  285  für  Aa  ohne  V.;  oBs;  LH.;  ScHMerisb.; 
S).  Dazu  folgende  Nachträge.  Subst.  m.  däin  AAEri. 
(TFricker);  BsL.  und  It  Seil.,  däine>-  LG.,  Stdt;  Z  (Dan.), 
f.  däini  ( Dat.  däinere")  LG., Stdt,  n.  däi"s  BAarw.( Bärnd. 
1925).  Brisl.;  LG.,  Stdt,  PI.  däini  kkZiin.;  L,  so  G.,  Stdt, 
attrib.  m.  f.  düi"  (Dat.  f.  däincr)  Aa;  BsWensl.  (Tr 
Meyer  1926);  L,  so  G.;  S,  n.  däi"s  Aa,  so  Rued.  (AGysi): 
L,  so  G.;  S  (auch  däi">iiöl.  Bund  1945),  PI.  däini  L,  so 
G.;  SG.  (EFischer  192'2):  Syn.  dener  (Sp.  122,  wo  wei- 
teres). 1"  däinere"  isch'  nid  z'  troive".  LFischer  1960 
(LG.).  />((»"«  'seh'  es  guets  Zeiche".  JReinh.  1907  (S).  's 
Amme""s  Chneclit  [het]  g'riieft  .  .  .  er  glaub,  däi"s  sig  si, 
die  heimkehrende  Tochter.  Burechost  1899  (.IReinh.). 
Wie  däine'',  wo  nid  g'wülJt  hed,  icie  's  z'Chillgö"  göd. 
ALGassmann  (L).  S.  noch  Bd  V  180  o.  (Joach.  1881); 
VIII  986  u.  (AAZein.).  ,Ist  von  des  vogt  wegen,  ven  es 
ein  stein  oder  holz  in  weg  falt,  so  gat  der  zolgner  zuo 
deinem,  fergt  und  host  das  darus  tuon  und  gyt  nut  dar- 
fon,  semlix  wend  wir  numer  fertragen.'  1513/4,  SBalsth. 
(Klageschrift).  Sid  däine"  ZUe",  wo  der  Stuf vater  g' seid 
hed  . . .  RBrandst.  1889  (L).  /'''  dampfe" no'''  däi"  Oben'* 
nf  Bi" fehle"  h.  S.  noch  Bd  XI  2152  o.  (TrMeyer  1926); 
Sp.  78  0.  (JReinh.  1917).  Neben  andern  Pronn.  De^  het 
fest,  däin  dort  übe".  TFkicker;  vorher:  De''  dort  obe". 
Mach  nit,  ^aß  's  dir  aw''  göt  wie  selbne"  Zuöne"  .  .  . 
Däinen  isch'  's  aber  so  ergange":  ...  EFischer  1922. 
Formelhaft.  Disere"  und  däinere",  .das  Näher  und  das 
Fernerliegende'  oBs  (vgl.  u.);  ähnlich  LG.  (dcselb  und 
däine'').  Was? seit  jetz  de''  und  däine''.  JReinh.  1907  (S). 
Das  und  dises  und  däi"s,  .allerlei'  LFischer  1960  (L(4.). 
Wenn  nie"  d'ene"  düsi"g  dise''  und  däins  f.'J  Side"gum- 
pere"  [=  Bändeli-G.  Bd  II  314]  alls  liinte"  und  vorne" 
V'slöße"  u'ilrd,  so  icüßte"  si  doch  alk"u'il  öppis  z'chlage« 
und  z'dadk",  wo  ni'it  isch'.  CSchneider  1886  (BsL.).  Du 
und  de''  und  däine''  de't  händ  enandere"  d'Chöpfäs'zer't 
Z  (Dan.).  Der  erstarrte  (urspr.  partitive)  Gen.  PI.  i.  S.  v. 
solch,  derartig;  Syn.  dere",  auch  denig  (Sp.  123,  wo 
weitere).  S.  schon  o.  (oBs).  I"  der  Chuchi  usse"  händ 
mer  no'''  e"  halbe"  Zither  voll  [Wasser].  Däinere"  chönned 
er  mira"  e"  gauzi  G atze"  voll  ha".  FOschw.  1900  (AaL.). 
Mnngisch'  fhet]  doch  no'''  ei"s  Wort  's  ander  g'ge".  Es 
si"  aber  alle"wil  däinere"  Wort  g'si",  wo  z'innerst  üse" 
chüine".  TrMeyer  1953.  —  2.  (däi"s)  adv.,  „dort  LG." 
(St.'^);  Syn.  selb  3a  (Bd  VII  833).  Kemmen  nur  mit  mer, 
Herr  Canidat,  i  will  i  der  Weg  scho  zeigen  . . .  Deis  dur- 
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hall,  ilt'ii.  illii,  iliiii,  iliiii  tiKW.  ilnnii  imw. 
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im,  Hilf  ('iiiiiiliil,  Hill-  Kiiiil  ilrniii  ;////  hi/iii  l'lnriUii». 
\l\\i,  ItSiiKIt  nilD.  -  Alal'pill.iiiK'li  lMi<ll«.li(S.liv>iti/>«nl<l|: 
vkI.  (Irlin  Wll.  I  <tM  (11  ilril.  4r>4  itUißl.  IIkiI.  ü  K<'l>'^rt  Uli« 
ic<'<<iirn|ilili«'li<<ii  lli'üiiiloii  nliur  IiIkIhm-  kN  <ii  »yii.  i'«>   /••  (llil 

Nil  ilO,  wo  nllKi'illiiKN,  It  Snll.,  ollii  iii  uritAii Int).  Zur  Klyiii. 

■.Kl  I  ÜH&:  KSitliwyii'i'  llltl»,  »110  (vkK  <Iuii  <II<>  Si'lir«llMiiiK«n 
iMi'a  iiiiil  .sVAiYiVAW  iri'K«iifll>i'r  afi-iiii'!/ In  MArnil.  \\>2ti,  :il'J.  illH. 
IIUI  :  niu-li  i/funi'''  Si'liMorUli.  vi'rlili'l«!  IIitIoIIiiiik  iIku  SUiiiiiI' 

Vllklll«    HUB   «Itl'lll    »l),     flTIHT    (»oln    Wll.    lUl(H).    Zll    ,1-    V|{l.    "U" 

Aiiiii.  «u  .(^iipr;  riilsriiii  Aliirc'iiiiiiiiir  (It  ASocIii  IHHlt,  !l;iO  auf 
(liuml  il'M-  Kiiiini'l  i/i«i>iiiiiii/<Yiiip')  iimi;  iiiitifi'«|il(i|l  IiiiIm'II.  V\i- 
Icliir  Int  (uulii'KlftlitfloK)  Idi.if''  ,llliii'|i.,  VViilii.'  (IISII.  III  IUI; 
vkI'  <!><'  Aiiiii.  mi  i'^iiri-l. 

(leiiiiHt:  .\(lv.,  diuiiiils  lisl,.  ( l'r.Mi'ycr  l',t.^:i);  Syn. 
iliis-sflliisl  (Htl  VI1h:)7),  l'oniiT  (/(Kin  In  (Sp.  20,  wo 
wpitero);  vul.  liiient  ih  a  (üil  1  'J7").  Dir  acht  Jör  zirü- 
sehe"  liäiiii.ich'  und  iV.-. 

(ilioiii  usw.  s.  A"d'»i  (Uli  III  ;tl('0. 

de  um"'  s.  mi'T  (Hil  I  -'firi). 

'rC'iinor  s.  Tiimr.  '"•  "• 

«lili  1  (in  licr  leb.  M.\.  nur  iiooli  in  Vciwendt!  iiv) 
IJsL.  (Dial,):  (iiiD.  (llValär  lüfir)),  l'r.  (Diu!.):  XSin.,  di" 
{h/.w.  dl";  nur  in  Vcrwpiulunu'  hy-'*  .\AFri.  (Dial.)  und 
It  l{(H-lili.(Vei-s);  .\i'(l)ial.1;  HsStdt;  (ii.  (Dial.):  (iiiKh.; 
I.K.  (nnliotont),  G.  f:  ,(il''.,  oUh.,  Stdt,  '!'.•  (Dial.);  S.n; 
riiliori.  (im  Vers),  ,o'rii.,  Untorspp;  ZKililib.'  (Dial.), 
Neer.,  ,S.,  Stdt,  Wald'  (Vers),  dtiif  (b/.w.  -i-,  in  F,I.; 
WVt.  (/i»i((,in  r.\l.;  WVt.  --■')  A.v,  so  a.\a.,  F.  (Dial.)  und 
It  II.  (wqie"  (/.);  HK.  (SCil'eller),  S.  (irtge»  d.J.  Stdt  und  It 
Gotth.;  KJ..  Ss.  (fast  nur  liege"  d.):  (JrD.  (ire(je"t  d.), 
Kl.  (auch  It  Tscli.).  Xnf.  (irege"t  d.).  ObS.  und  It  Tsdi.; 
LK.,  (!.;!',  so  .\1.;  ,(i.\ltst.,  Eichb.'  {irege"d.},  \\.( liege"! 
d.);  S  (in  Verwondg  a  y);  l' ;  W,  so  Lö.  (-«',  häutiger  -(fr), 
Vt.;  Z;  XSi'R.  (,dinen',  später  ,diner':  s.  die  Aum.),  diner 
(bzw.  -i-,  -»IM-)  Aa  (11.):  HHeimberg  firege"  d.),  S.;  Gr 
(Tsch.);  LK.;  GAltst.,  Eichb.;  SchK.;  WLö.  (vgl.  o): 
äSi'k.  (vgl.  0),  dineie"  (bzw.  -i-)  BE.  (Gründer  1938),  S. 
und  It  Gotth.;  KJ.,  Ss.;  LK.,  diner(t)ne"  V,  dines  Av 
(Ai-Bur  I!Uy).  di"ße"  BSa.  (-J-.  Bärnd.  1927);  „W 
(dinse'\  di"se,  -u");  7"  (l>ial.):  deiner.  Gen.  des  pers. 
Pron.  2.  Sg.;  vgl.  du  (Bd  XII  35)  sowie  s\n  I  (Bd  VII 
1013).  il)  beim  Subst.  oder  Pron.  o)  als  partitiver  Gen. 
Bei  Zahlww.;  s.  Bd  VIII  (i92  u.  (JMurer  15G7).  Bei  m'il. 
h'i'  leill  diiif  ni'id.  ,ich  will  deiner  nichts."  Dial.  (oO.). 
, Do  jach  sy:  ,Ich  wil  dinen  nüdt,  du  wellist  mich  denn 
zuon  eren  han.'  1525/7,  ZKheger. ;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  XII  841  0.  —  3)  als  possessiver  Gen.;  Syn.  diu  II. 
1)  attr.  ,Du  solt  min  nieie  sin  und  spilndiu  wunne  unde 
ich  derdiener  d.'  Steixmar.  —  2)  präd.  a.\A,  ,1-'.,  Fri.;  Ar; 
BsL.'  (Dial.).  Stdt:  BStdt;  ,Gl;  GrPi-.;  LE.:  GF.,  ollh., 
Stdt,  T.;  oTh.  l'ntersee'  (Dial.);  Z,  so  Kilchb.  (Dial.), 
Neer.;  s.  schon  Bd  VII  1013  u.  (Aa;  S:  Z)  und  vgl.  d.  die 
Bemerkg  betr.  Scheidung  vom  Possessivpron.  Isch'  das 
Ifalstiiecli  dlii^?  Z.  Alles,  ica*  ml"  ist,  da"  ist  aW''  d., 
nach  Luc.  15,  31.  Dial.  (AAFri.;  ähnlich  oft);  vgl.  u. 
[Robert;]  Wer  seit,  ''as"  das  Hüsh  no'''  innie  seig?  Wen" 
;V»  's  verchauß  tta"  . .  .  [Marie:]  Xümiii  d'iiie?  Hesch'  es 
triirJcli'''  verchauß  ?  PHaller  192(5.  ,Do  rett  der  G.:  Was 
gat  es  dich  an,  das  ich  hie  sitz,  nu  ist  doch  die  stub  d. 
nit.'  143G,  ZRB.  S.  noch  Bd  YIII  049  M.  (Fris.;  Mal.). 
Von  Personen.  [Theophil  zu  Robert:]  Nimm  si  doch  dert, 
si  istjosclio"  lang  dlii§!.  Marie.  PHaller  1916.  .Du  bist 
nun  fiirhin  min  und  ich  bind.;  wie  mag  s  uns  beiden  baß 
gesin?'  1538;'40,  ZKheger.  ,Sara  ...  zuo  Agar:  Kumm 


ylcntx  linid,  du  innKel  min,  min  lii'rriiol  liinnurlil dinen 
HJii  und  du  oinli  niti  an  mliii'r  iiliitl,  wyl  iiiii  li  drr  lli-rr 
MTKcliliiHHi'ii  lint,  iiiifriirlilliur  Kninriit.'  IIai».Iii:I(  I.Mi2. 
KA.:  Lii  IUI'''  yii",  •'"* /<i"  j«  mM(/ </./ /.Neer.  (DUn.).  Ent- 
«proi'liend  Mi(  «iHf  »elhrr  «i"  (lld  VII  101,4  ii.).  {.Mutter 
lieiicliwlrlitii;<>nd  /.um  xorncnthrnniitcn  Solin:|  .Ski;  nüt 
nie,  du  hisch'  t'irtiiin  il.  Hi'llier !H(irKi.l,KH  l'.tj.'i.  ,l|i'lt  lyn 
vatter  zun  im  gegagt:  Gull)',  Galle,  liisdyn  nelliH,  iinnd 
pitt  dich,  fach  lilltt  ufT  disen  tag  kuin  unnglllgk  an  ' 
ITiOl),  SciiSl.  Entspr.  das  ist  il.  auch  dun  ij'hinl  d.  (»lall 
dir)  ,Aa  (Kocbli);  1,G.'  (im  Anzäbherh);  GmT.  (Dial.); 
'I'iilterl.  (ViTb);  Z,  so  ,S.,  Sldl,\Vald'  (Vers).  Mh,  van 
I'''  ha",  ij'hi'trl  aw''  d..  nach  Lni-.  15,31,  Dial.  (Gm'I'.); 
vgl,  o.  Im  Auzilhlvers;  s,  Kd  IV  1119  .M.  (Aa  II  Kochh  ; 
TiiBerl.);  V  hho  o.  l/.Stdt);  illinl.  auch  LG.;  ZS„  Wald. 

—  vIrIs  subjektiver  (ion,  ,Niiii  danck  dir  Gott  der  Irdwe 
dyii."  SBiuk  1535.  —  J)  als  objektiver  <ien.  , Gebietend 
sy  [die  ,bäi)3tler'| aber,  das  nitt  gruiid  bat  im  wort(ioltes, 
und  sprechend  darzuo:  lind  ob  wir  glych  ungöttlicbs 
gebuttiud,  sollend  ir  uns  gehorsam  sin,  denn  gehorsame 
ist  ob  allen  dingen,  so  sol  man  sprechen:  Das  du  uf  die 
gehorsame  d.  ziichst,  das  lutet  richtig  uf  Gott.'  Zwi.mili. 

—  b)  beim  Adj.  Deniehe"  iiiiieß  esjo  nid  ro"  /ii(<  uf  morn 
g'hihatet  si".  Wen"  r*  minien  a"fe"  d.  sicher  In".  SGkklleh 
1917.  ,Will  deinen  auch  stets  eindenk  sein.'  GGottii. 
1599.  —  c)  beim  Verb,  achte".  Er  hat  si'''  d.  iiod  g' achtet 
(iAltst.,  Eichb.;  U;  Z.  D'J'Ciri"  heterstiihe"  ior''i"  g'seit, 
d.  heig  nie"  si<^''  mit  z' achte".  SGkellkr  1911  (BE  ).  Vgl.: 
,l)in  selb  hab  acht,  das  radt  ich  dir.'  GBinder  1535. 
arbeite"  (Bd  I  42(j,  Bed.  2):  /<•''  ha»  g'iiient,  {<■'•  irell  mi''' 
d.  nomine"  ärbede".  AcBur  1919.  , vergessen':  ,Unnd  ob 
Süliche  glych  vergessind,  so  wil  ich  doch  d.  nitvergessen.' 
1529,  Jes.";  ,dein.'  1530,96.  1931 ;  ,deinen.'  1638;  ,deiner.' 
1G67/1868;  darnach:  ,Ich  wil  doch  deinen  nit  vergessen.' 
OWerdm.  1564;  ,deiner.'  Herborn  1587.  ,(er)harren': 
, Keiner  wirt  zuo  schänden,  der  dynen  erharret.'  1525, 
Ps.:  .deinen.'  1530;  .der  auf  dich  harret.'  1683/1931; 
anders  1589  1638;  darnach:  ,der dynen  harret." OWerdm. 
1552;  ,dein.'  Herborn  1588.  lache":  We""  d'  'ne"  altes 
ßirgebe"  [cer-geben  III  Bd  II  87]  machsch',  stt  lache"  si 
numme"  d.,  und  si  säge":  [s.  die  Forts.  Bd  IX  181  u.]. 
(lOTTH.  mangle":  Muest  du  d.  nid  manglen?  wirst  du 
die  Versäumnis  nicht  spüren  (wenn  du  jetzt  mit  mir 
kommst)?  GrKI.  a"ne":  .Si  heind  sK*  d.  nid  ang'nun 
GrKI.  (Tsch,);  LG.;  GAltst,,  Eichb.  Si  wei»  si>''  d.  a"ne". 
GoTTii.  erbarme":  Si  heind  si'''  d.  nid  erbarmed  GrKI. 
(Tsch.).  .Der  Herr  . . .  gebe  dir  barmhertzigkeit  und  er- 
barme sich  dinen.'  V.  Mos.;  ,deinen.'  1530y  1638;  .deiner.' 
16831931.  ,i,ver)schönen';  s.  schon  d.  (Bd  VIII  860  u., 
Mey.  1692).  .Petrus  ...  fuor  in  an  und  sprach:  Herr, 
schon  d.  selbs.  daz  widerfar  dir  nur  nit.'  1524,  Matth.; 
.deinen  (selbs).'  1530/1638;  .deiner.'  1683/1707:  anders 
1868.  1931.  ,Es  ward  gesagt,  das  ich  dich  sölt  erwürgen, 
aber  es  ward  d.  verschonet",  spricht  David  zu  Saul.  1525, 
I.Sam.;  ,dein.'  1530/96;  ,deiner."  1638,1931.  —  d)  bei 
Präp.  irUge^nJ,  -e"t  d.  a.\x  (PHaller  1916)  und  It  H.  (auch 
vo"  u:  d.);  BHeimherg  (SV.  1921);  FSs.;  GrD.,  Kl.. 
Xuf.;  LG.;  GAltst.,  Eichb.,  W.  (Gabath.):  WLö.;  Z:  Syn. 
dinet-iregen  (zT.  weniger  echt  ma.),  ferner  dinet-halben 
(Aa  It  H.:  Xi)w  ItMatthys;  U;  wohl  weiterhin;  vgl.  unter 
Halb  i  Bd  II  1166  u.  sowie  u.  in  der  Anm.),  ,um,  durch 
dine(n)t  willen',  liege"  dir.  Schlecht  bin  i''',  aber  icege" 
d.,  nume"  icege"  d.;  wege"  wessen  echt  süst?  PHaller 
1916.  ,Laß  mich  armen,  abgearbeitten  alten  nit  von 
diner  wegen  in  kumer  komen.'  1554.  ThPlatter  (Br.). 
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Dan,  den,  diu,  Jon,  dim  lizw.  dann  usw. 
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—  e)  subst.  ,Min  unde  d. . . .  daz  machet  under  vriunden 
haz:  waer  min  unde  d.  niht,  wizzentdaz,  so  fset  nieman 
dem  andern  leit.'  Boner. 

Amhd.  rfsn,  spätnihd.  (ind.)aiKli  iltner;  v;,'!.  Or.WB.  II  1463  : 
Jutz  I  636;  FiscliiT  I[  432  (alle  unter  ,du'):  Schatz  127.  Zu 
den  erweiterten  Formen  vgl.  die  Anm.  zu  «in  /  (Bd  VII  1014). 
Von  den  zweisilbigen  Formen  beruhen  <Utta  FJ.  und  ifine^  WVt. 
eindeutij;  auf  i/iner,  während  rfma  WVt.  sein  -a  wohl  vom  Gen. 
Sj;.  f.  tVo  (Vera  usw.)  übernommen  hat.  Die  (alenj.)  Sehriftforni 
,dinen'(-ei-')desXVI.  (ZBib.  seit  1524/9:  1525/7,  ZEhefrer.; 
OWerdm.  1552.  1564:   Fris.:  Mal:  GGotth.  1599)  und  noch 
des  XVII.  (ZBib.  bis  1638,  dann,  einmal  schon  1638,  , deiner': 
J.Mey.  1692)  liegt  zu  spät,  als  daß  sie  für  die  Herkunft  der  Endg 
etwas  beweisen  könnte:  ,-en'  nach  Analogie  des  sw.  G.  Sg.  m. 
n.?  Die  nhd.  Form  auf  ,-er'  zeigt  unser  Mat.  im  XVI.  nur  drei- 
mal (,dinert  halben.'  1524,  Apostelg. ;  ,von  diner  wegen.'  1554, 
ThPlatter,  Br.;   ,dyner  dry.'  JMurer  1587),  in  der  Herborner 
Bearbeitung  von  1587  steht  es  für  , deinen'  bei  OWerdm.  1564  : 
vgl.  die  Belege  unter  c.  Ma.  dlner,  woneben  fast  überall  -*;  be- 
zeugt, ist  schriftspr.  Einflusses  verdächtig,  könnte  aber  auch 
Miscbform  aus  rfinj  und  dinere"  sein,  was  sicher  für  dinerne" 
(<  i/iiierlf")   X  dl-ne)  anzunehmen  ist.   Auf  die  festen  Verbin- 
dungen mit  den  nachgestellten  Verhältnisww.  halben,  wfj/en  und 
,(uni,  durch  .  .  .)  willen'  ist  die  Erweiterung  mit  t  beschränkt: 
von   Mal.   daraus   herausgelöst:   , Deinet,  tui:  ich  wolt  es  umb 
deinet  willen,  tua  causa  velim.'  Vgl.  noch:   ,Wir  habend  weder 
gschrifft  empfangen  von  Judea  dinert  halben,  noch  kein  bruoder 
ist  kommen,  der  von  dir  etwas  args  verkündt  .  .  .  hab.'  1524, 
Apostelg.:  ,deinethalben.'  1530/1868;  ,über  dich.'  1931 ;  -£pi 
coü.  gr. :  de  te.  Vulg.  ,Bath  Seba  sprach:  Wol,  ich  wil  mit  dem 
künig  dynet  halben  reden.'  1525,1.  Kön.:  ,deinethalben.'  1530. 
1596/1931;   .deinenthalben.'  1589:  itspL  acü.   LXX;  pro  te. 
Vulg.  Die  Erweiterung  zur  dreisilbigen  Form  dinere"  wohl  nach 
dem  Gen.  PI.  l/"»e'',  ü"«ere"  (ahd.  iniaer  unil,  nach  der  adj.  Fle.vion 
bzw.  nach  iro  umgestaltet,  'unniro:  vgl.  i"ieni  W).  Zu  dl"l'e" 
usw.  vgl.  «nySe"  (Bd  VII  1013  o.)  sowie  äa-ease"  (Bd  I  618  M.), 
ferner  allae",   ei"lie"  (ebd.  168  u.  269  o.,  je  mit  Anm.);  nie- 
me"a(»)e"  (Bd  IV  290  0.):  die   Form  kann  aus  doppelter  adj. 
Flexion  (st.  Endg  -»  -|-  sw.  Endg-f":  vgl.  das  Umgekehrte  bei 
dlnes,  aufl'aßbar  als  din-e"-a;  s.  o.)  erklärt  werden,  wenn  nicht 
Abschwächungaus  dem  häufiger  und  schon  im  XVI.  belegten  -»i'" 
anzunehmen  ist  (vgl.  BSG.  II  50.  55  ;  VI  221  ;  X  201  ;XIV  151; 
XVI  200,  nieme"ai'^.  GJKuhn  1806,  ,einsi.'  Fris.:  Mal.,  ,keinsi.' 
ebd.;  JMurer  1575),  welches  wohl  aus  pleonastischer  Beifügung 
des  Gen.  ain  (zunächst  an  dea^deaai^y:  vgl.  unter  der)  zu  er- 
klären ist.  —  Die  Grenze  zw.  der  possessiven  Verwendung  un- 
seres W.s  (aß)  und  dem  poss.  Fron,  dm  II  ist  nicht  scharf  zu 
ziehen,  denn  dieses  ist  aus  jener  hervorgegangen  und  nur  durch 
die  nicht  immer  erkennbare  adj.  Flexion  davon  unterschieden. 
di(n)  II  (zur  F'le.xion  s.  die  Anm.):  poss.  Pron.,  dein, 
a)  adj.  a)  attr.  (bzw.  ellipt.).  Di"  Fränd  [PI.]  wnrf  ml" 
ZO.  Hübsch  bist  nid,  das  cha""  der  dl"  ergst  Find  nid 
nohe"säge".  FOsohw.  1904  (AaL.).  Hesch'  du  s§  nii  di"^r 
Klaß  verrate'*?,  Kindergelieimnisse.  OvGrevekz  1911 
(BStdt).  Bas  war  also  dl"  Meini"g?  PHaller  1916  (&K\). 
Eh  nu,  so  geit  's  dir  mit  mlne"  Idee"  ivie  mir  mit  dlne". 
OvGrevekz  1911.  In  formelhaften  Wendungen.  Gangg 
di"s  Weggs!  GrMu.  Diner  Tags  dv's  Lebe"s;  s.  Bd  XII 
806  u.  (RKüchler-Ming).  Di",  dlner  (di"^r)  Lebtig  uä. : 
s.  ebd.  898/9.   ,Aus  dir  giebt  's  di-'r   Lehe»tag  nüt!' 
(totth.  II;  ,dein  Lebtag.'  1850.  Gang  du  dlner  Wege"! 
,laß  mich  ungeschoren!'  B(AvRütte).  Dl"  ,Sel;  s.  Bd  VII 
703  M.  (B).  Herrgott  u"d  dini  Güetil  Ausruf  der  Über- 
raschung. SGfeller  1911,  247  (BE.);  sonst  (du)  iiilm 
Güeti;  vgl.  Bd  II  556  u.  —  Spez.  zur  Bezeichnung  1)  der 
Verwandtschaft:  vgl.  b  a.   Di"s  Brüeder.i  Frau"'  isch' 
dl"  Schwögeri"  Z.  —  2)  des  Besitzes,  Eigentums;  vgl.  hß. 
Das  ist  niiinli'^h  im"  Büti  und  nüd  dlni.  Gl  Sprachschuel. 
—  3)  eines  affektiven  Bezugs  (iihnl.  wie  beim  Dat.  eth.). 
[Mutter:  Zur  Strafe]  ?ö»  dichztini  mindiste"  vierseh"  Tag  I 


niXmme"  SU  dine"  wüeste"  liuebe"  uf  d'  Gaß  abe" !  VOscavi . 
1904  (AaL.).  [Frau  zum  alten  Vater:]  Do  heseht  di" 
Milch,  di'i  mit  dl">'m  Herrgott  und  mit  dinere"  Zit!,  mit 
Bez.  auf  vorangegangene  Äußerungen.  HScuneider  1926 
(BsStdt).  Neben  dem  best.  Art.  Di"s  das  chli"  Chint 
GrMu.  Der  Schuehiteister  hed  e'so  g'lucged  und  g'seid: 
D.  die  erst  Anttcgrt  in  der  Schuel  ice'jetz  no'i'  nid  grad 
en  gueti  g'si".  HValär  1955  (GrD.).  Du  los,  Hansluzzi, 
i'^''  ha"  g'hörd,  du  welUst  d.  di'  loiß  Gura  forttue" ;  gehist 
sa  nid  mier?  ebd.  ,Nimm  dän  deinen  sun,  dän  deinen 
einigen,  den  du  lieb  hast,  den  Isaac,  und  . . .  opffer  in.' 
1530,  I.  Mos.;  ,nim   Isaac,  dinen  einigen  sun.'   1525; 
,nimm  deinen  sun,  disen  deinen  einigen  . . .'  1548  1638; 
,nimm  den  Isaac,  disen  deinen  einigen  Sühn.'  1667/1707; 
.nimm  (doch)  deinen  Sohn,  deinen  einzigen  . . .'  1868. 
1931;  ^äße  töv  viöv  oov  rdv  äyani^TÖv  öv  i'/ydniioag, 
töv'Inadx.  LXX;  tolle  filium  tuum  unigenitum,  quem 
diligis,  Isaac.  Vulg.  S.  noch  Bd  XII 1097  M.  (JCWeißenb. 
1673).  Im  partitiven  Gen.  PI.,  ellipt.  jDi"«»-««  eini,  ,eine 
von  dir',  eig.  von  deinen  (Geißen)  GhKI.  (MSzadrowsky 
Synt.).  Erstarrt  zu  einer  Art  unflekt.  Adjektivs  i.  S.  v. 
, deiner  Art, derdirzugehörigen, dir  eigenen  Art' Aa  (H.); 
vgl.dinerig.  Dinere"  Chli;,  Zug,  Tiiecher.  Mit  noch  weiter 
entwickelter  qualitativer  Bed.:  Das  ist  dinere",  das  paßt, 
gefällt  dir,  sagt  dir  zu  LG.  (RBrandst.  1904,  40);  doch 
wohl  hieher.  Gel',  Müssel,  Bölle"uäje"  bauke",  da»  'sch' 
dinere"!    —    ß)  präd.   Sid  wenn  isch'  die  Brugg  dlni? 
Ndw  Sagen.  Henusode"",  es  [ein  Apfelbäumchen]  soll 
di"s  sl"! .  . .  U"<i  derbl  isch'  es  'Mibe" :  D's  Böumli  isch' 
w»"s  g'si".  LoosLi  1910  (BE.).  Lue9  du  einisch',  Mueter, 
was  du  für  Meilscheni  hesch'!  [Frau:]  Si  si"  dank  sövel 
diner  wi'  miner!  FStaukfer  1917  (B).  Alls,  was  mi"s 
isch',  isch'  o'"''  dv's,  nach  Luc.  15,  31.  Dial.  (BE.  und 
noch  oft);  vgl.  unter  dinlay  3  (Sp.  125  u.  126  o.).  Log 
(BHa.),  sä  dö  (LHa.),  das  ist  di"s!  das  ist  für  dich,  soll 
dir  gehören  BHa.  (MSooder  1943);  LHa.  (Jlloos  1906); 
weiterhin.  S.  noch  Bd  X  1256  o.  (EHänggi  1893).  ,Da  fiel 
mein  Weib  in  ihrer  Seelenangst  auf  die  Knie  und  rief 
zu  Gott:  Ach  Vater, lä-n-i"s  das  Ching,  nimm  's  nit  wider, 
es  söllnüsti  di"s  bllbe".'  Gotth.  VI ;  ,dein  soll  es  doch  sein.' 
1861.  —  It)  subst.  a)  persönlich,  entspr.  aal.  1)  Dlne'', 
Dini,  dein  Mann,  deine  Frau  aAA  (PHaller  1916);  BE. ; 
Gl,;  weiterhin.  Los  du:  Dlne'',  der  Theophil!  Was  ist 
mit  em,  was  het  er?  PHaller  1916.  E'so-n-es  Wlbervolch 
isch'  nid  vo"  Isen  u"<>  Stachel,  u"<>  du  cha""sch'  vo" 
Glück  rede",  das"  Dlni  nid  scho"  ender  isch'  chrankni 
worde".  Loosli  1910.  S.  noch  den  Vers  Bd  IV  314  M. 
(GfiValz.).  —  2)  PI.,  wie  nhd.  die  Deinen,  deine  Ange- 
hörigen. ,Du  [Karl  der  Kühne]  wart  noch  nicht  ersettgett 
von  vil  wunden  derdinen.'  AvBonst.  1477;  haud  saciatus 
detotvulneribus  tuorum.  —  ß)  von  Sachen,  dein  Besitz, 
Eigentum,  entspr.  aa2.  ,[Wenn]  du  das  d.  den  armen 
und  denen,  so  umb  Christus  willen  lydend  .  . .  bereyt 
bist  mitzeteylen.'  GBinder  1526.  S.  noch  Bd  V  1096  M. 
(FWyß  KiöO).  Spez.  Dl"s,  dein  Haus  Ar  (T.).  /'''  chom- 
iiie"  denn  netie"  i"  Dv's. 

Amhd.  diu:  vgl.  Gr.WB.  II  910:  Martin-Lienh.  H  687 ; 
Ochs  WB.  I  453:  Jutz  1550;  Fischer  II  138.  —  Die  Fl  ex  ion 
entspricht  derjenigen  von  min  (Bd  IV  314/5.  Anm.)  und  «in  // 
(Bd  VII  1017,  Anm.),  wozu  hier  folgende  Nachträge  (ebenfalls 
ohne  Berücksichtigung  der  Kürzung  des  Stammvok.  sowie  der 
Gemination  des  -n  vor  -er).  In  attr.  Stellung.  Sg.  Nom.  Akk. 
m.  rfiii  (vor  gewissen  Anlauten  rfi")  BGr.  (Bärnd.  1908),  Gt. 
(Dial.):  FJ.:  GrMu.,  ObS.;  PAl..  Po.;  TB.;  VVLö.  (Dial.),  Vt. 
(selten),  dl"  (durchwegs  ohne  -n)  ,nAa,  F.'  (Dial.),  L.  (FOschw. 
1904):  BsL.:  BE.  (Dial.),  S.,  ,Sigr.,  nSi.,  St.dt'  (Dial.):  FSs. ; 
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llilli',,  Nur.,  Uli.:  I.K..U.:  .Ilnitli.;  K'(I)UI.I;  l>;  ,W0..  I.ouli, 
Kur.,  V.'  (IMrtl);  /k.  .du»''  ,VJ.,  S>.'  (•■' :  AlliT  </Mn<);  III; 
tlr(IVn«(Jlliik-  IIIMM:  l':  \V  Vl.,,(ii..  ./ino«  .iiAii:  llri'r.' llHiil.l, 
II.  <(i'<IIAII<.I..KI<lil>.,ltli..SI>lt,\V.(llnliiilh.|:  Soll,  «uK.,  In 
III:  r  nur  vmi  II  Ailj.  |  Siilmt.,  .fi".  Il.l..  (Still.):  Illlr.  Illlliiiil. 
n)OS),ll.  |i>l„l.  UM  I).  IIa.  (MSiiiMlor  IIMMI.  S.,  Slilt  (Dilln^iTi 
UM  II:  KJ..  S>.:  drlli'.,  Mii.,  Nur,  iil<S.,  Uli.,  V.  (JJnrK'T 
tUlS):  I.K..  II.;  lIAIliit.,  Kirlili..  K.,  Uli.,  Sldt,  T.,  W.  (»i.ltflu 
It  (InlMilli);  TH.;  TIiKkUw.:  U;  V.g.  -  ■  1.  :lin  |l><w.,(i»;  «iil.u.) 
Illlr.  (llUruil.  nillS);  KJ.;  (IrMii.,  nliS. ;  TAI..  ,li'  lUStilt  unil 
II  Sxil. ;  KS». :  tu  :  llrlli..,  Uli.,  V.  (JJflrK"'r  I  »1 M) ;  LK.,  (I. ;  ScIi. 
>i>  U.:  U:  Z«.  .Iini  IIK.  (Sllfollor  IUI  II:  ,KJ.,  S«.,  ljAnK«r): 

llrlliv:  l.lt.  (»«It kiiiil<M>|ir.):  UAlUt.,  Kiclib.,  K..  Uli.  Still: 

Soll,  mi  .St.lt  (Jftiiiti-r) ;  l' ;  \V  Vt. :  ,Z,  «o  ().'  (jnnui-r),  lliMi.  in. 
n.  ./i"iKJ..  S».  t;  iJrMu..  OI.S.,  Kli.:  il.iT. :  TU.  i-it:  V:  W.  h<> 
Vt.,  -  f.  ,l,«rr  KS».;  llrMu. :  1,K..:  WVt. ;  Z,  ho  ().,  ./m.^fr  I'AI. 
(HSil.VI).  Uliiin,  ,(i"»r  KJ.,  Ss.:  llrKli.:  IHlr.,  Is».  (•«.•),  Ui.; 
TU.,  ili—rr"  ZO.,  -  Dat.  in.  n.  i/iii«m  KSs.  (-uml:  tirlli'..  ./»»•m 
All  (II.);  Ap;  Hs:  KJ..  Ss.;  (11:  (IrMu.,  Nuf.,  OliS.,  Uli.,V.:  L; 
(lAltst.,  Kiilil).,  K.,  Uli.,  Still.  T.;  S,li:  Tlt.:'rii;  V:  Zit:  Z.  — 
r.  Wiiifi-  An:  Ap;  HsSlilt  (ffiiicr);  III:  (Irllc.  Mu..  iiliS.:  L:  P, 
so  AI.;  liAltst..  Ki.hb..  V..  Uli.,T.;  Sili  (jlliiin'r) ;  TliKr.,  KoUw.: 
Oll«;  U:  W,  so  Vi.:  Zir:  Z.  so  ti.,  .Itnere»  HsStilt  (IlSilim-iiler 
1!I-JC>):'KSs.  (-a);  Z.  ((i"«r  US..  Stilt:  KJ.;  (irSuf.,  UliS.  (.(iVrI. 
Uli.,V.;  OKh.:  Srh:  Tit..  ./i"»!.-"  KSs.(o):  (ioT.;  Z(lÄiiilli.-li)  t. 

—  IM.  Noni.  Akk.  in.  f.  iltn  (liz«.  i/i":  vjrl.  o.)  KJ.:  lirMii..  ./i" 
KSs.:  UrUh..  V,,  ,li«i  Us  («mli  It  Si.il.);  UrHc:  I.:  (lAltst.. 
Eiohli..  K..  Kh..  Stdt :  Sili :  dliw:  l':  WVt. ;  Z|:;  Z.  so  u.  (jüntt.rl. 
i/iii«r  KSs.:  LE.:  V:  ZI'.,  \iei.  Wtli..  -  n.  nn'ist  (tlcicli.  iloili 
iu  KJ.:  Ol:  Z  lUni.  —  (Jimi.  illner  HS.  und  It  AvKütt»;  KSs.: 
Ol;  L;  OoT.:  Otuv:  Z.  </i"«r  K  (liottli.):  KJ.,  Ss.;  (ioT.,  —  Dat. 
i/iiie" :  ftlltr.,  —  olino  Siilist.  (soweit  dif  KormiMi  von  den  obi- 
jri'ii  attr.  iri'brauclitoii  abwriihoii).  Sg.  Xoni.  Akk.  in.  ifliii-'' (-<•"(. 
•«'  a Aa  (l'llaller  1 9 1 II) :  l!s :  HG  (RArnd.  1 9 1 1),  S. :  KJ.,  Ss. :  Ol : 
lirH<>.,  Mu..  ObS.,  Uli.  und  It  Ts.b.;  L;  Sili :  TB.;  Ndw:  U: 
WVt.;  7.f;  Z.  so  0.,  —  n.  i/f"»;  all^r.,  —  f.  ./i.ii;allp..  —  Ocii. 
f.  ./inert»  BS.,  (/iifre"  RS.:  KJ.  (-nl:  GrKli.:  TB.  (ii"),  —  Dat. 
ni.  n.  ./iiMiiii.  tlix'mu  TB.,  —  f.  i<iiiei-  BsStdt  (fiduer),  illnere" 
Aa  (11.):  RsStdt  (de  rb.-r) ;  BS.:  L;  UAlt.st.,  Eiehb.:  Seh:  U: 
WLö.  ttlintira);  Zg:  Z,  (/i"«rf"  BS. :  KJ.(<.);  OrXuf.,Rli.:  TB. 
(-U"),  —  V\.  Xom.  Akk.  ui.  Ji.i  TB.,  rfi"  Z  (älter),  ./im'  auch 
OrMu.  (jün!;<>r),  Rh..  —  f.  gleich,  doch  in  KJ. :  PAl. :  TB. :  WLö. 
i/iiiii.  in  OrMu.  -j,  —  n.  ilini:  all^r.,  iu  B  daneben  auch  rfiner, 

—  Oeu.  i/m(/rii(iil  WI.P.,  ,li"'re(n>  lirKl.  —  Aus  der  ä.  Spr. 
seien  folgende  yegen  den  damaligen  Scliriftgebrauch  mit  der 
MA.  übereinstimmende  Formen  angeführt:  Sg.  Nom.  Akk.  n. 
,dins  güetli.'  15-41,3.  Z  Eheger.,  .dynes  huU",  .dynes  kind."  Sam- 
son  1558.  Oen.  f.  .dir  muotter  fud.'  U«9,  Z  RB.  Dat.  m.  n.  ,in 
dim  radt."  La/..  1529  (neben;  ,in  dinem  dauck.'l:  .dim  sun.'  Ha- 
berer 15G2  (neben  , dinem  s.').  f.  .dinr  muoter.'  ebd.  (einsilbig, 
also  wohl  {ii'"r  za  lesen:  daneben  .diner').  —  Zur  Scheidung 
gegenüber  <lni  I  s.  die  Anm.  zu  diesem. 

dinerig,  in  GW.  (It  Gabath.)  flekt.  dmerge'xi&m.: 
deinig,  dir  gehörig,  nur  mit  dem  unliest.  .\rt.  G.  so  W. 
(Galiath.');  ZMiincli.  (Dan.):  vgl.  slnerig  (Bd  YII  1017). 
E»  d-s  Heft.  oO.  —  \\k\\  voiarlbergisch  It  Jutz  I  550. 

dinig:  wesentl.  =  rfüi //.  Entspr.  aa,  attr.:  , Ist  des- 
halben nochmalen  myn  ganz  höchstes  Bitten  und  Be- 
geren  an  dich  . . .  wellist  hehiilftiich  seyn,  daß  mir  sö- 
liches  mög  werden.  Statt  [I.  .stat']  sölchs  umb  dich  und 
die  dynigen  Zehrschulden.'  1643,  B.  Entspr.  bß.  subst. 
Das  Minig  alls  ist  «(<'''  das  D..  nach  Luc.  15,  31.  Dial. 
(OawAlpn.);  vgl.  unter  din  IIa  ^  (Sp.  128  M.).  Aber  jelz, 
wo  de''  hei"'chunt.  uo  der  's  D.  mit  Mäntschere"  nr- 

lueder[e]t  häd nach  Luc.  15,  30.  ebd.  (ZKilchb.).  — 

Vgl.  Gr.WE.  II  91:j  (.deinige');  Jutz  I  550;  Fischer  II  l;j9: 
Schatz  127. 

dinige":  , rücksichtslos,  oft  auf  unrechtem  Wege, 
zu  deinem  Eigentum  machen'  B  (.\vKütte);  vgl  nitnigen 
(Bd  IV  315);   sinigen  (Bd  VII  1018).    —  Zweifelhaft.  Bei 

Schweiz.  Idiotikon  xm. 


Ailliilli',  Krkl.  ilrr  w-bwIorlK^n  illal.  Aiitdr.  in  ilolllioira  (■». 
S>-Iir.,  1H&H,  7fl  »iiid  ,«iiliilir<<ii,  tUiniynn,  oiplnlifftir  iint'^r  niiifiin 
Stichwort  iaiinritlil.  Wenn  iiiiaxr  W.  hier  iih  ht  nlii«  bloU«  Kiiii- 
•  Iriiblloii  um  iler  ViilUtAniliKlii'lt  willen  i>t,  ilurlt«  ra  «ich  nuf 
fidKeiidi'  Stadle  lindehnn:  ,|rile  Si-|i|ill  tu  Midnil,  •!•  •'■  tur  der 
lliichtelt  Abii'hieil  nlmnil  :|  tlniiK  iner  jnli;  wk""  iI' alln«  hnwh', 
wan  di<  ilynlKciat.  au  hn«l  Jett  iiul  in«h  da  i'tQe".'  Dutth.  .\XI 
(IH4:i,  421.  ebenan  |H|)I  und  ili  d'T  AuiK.  ton  KVnttnrI:  in 
der  krit.  Auag.  von  lluniiker-UlAacli  V  -itltl  <lill>t  livx.i^rend 
(mit  Rerlit?)  vertniivrt  in:  ,wu  d«*"  djnlK  i-.i 

Till  (tiiAv.,  7'irii  (iKMalix,  7in/i,  7'iriii  (JiiAv.  —  in.: 
inikniiliclii'r  Vnrnnini'.  n)  AiiKUhliii  (ii(.\v  :  Syn.  .Sfiri  a 
(Bd  X  I  '.M  I ).  Ili'  0//f  iI'h  TihIih.  die  l'riiii  des  Auifiiutin. 

—  I»)  Konstantin  (iitMalix.  —  r)  Valentin  (in.Av.;  vgl. 
l'alnitin  (Uli  I  7(!5).  —  llieber  oiler  zu  Titui  wohl  der  Zu- 
name /iini'jr'>4l:nrlrr  SihwE.  Kaum  hlngpiren  der  Klurn.  .Dynnla 
bftchel.'  1554,  AaUq.  1927,  ,Din»i«  bOhel.'  I,-,7I.  ebd.:  jetzt 
liimmii  AnMnnthal/Sulz. 

Gnmper-7'in«  m.V  n.V;  Mensch,  der  gerne  hUpft 
()!.;  Syn.  Gumjii-Sluffel  (M  X  1457).  —  Zum  Vor.  (wenn 
inask.l  oder  zum  Kolg.  (wenn  neutr.). 

Tina  (ihMai.  (I>iin.);  SSld((/A..)Keinh.  1031);  aSi'R. 
(XIV  XV..  HsKliiigeiital)  —  f..  Dim.  7'i>i<'/(  A*L.  St.; 
S(/y-.  ,IUeinh.  l!):il).  7'i»(  Bs  (Seil  ):  B  (Bischer  1!)03): 
l.:ZStdt.  7i»c///(;F.(J.J.MUll.ls38).  .Thinli  '  aSpr.(I378, 
Bs)  —  II.;  weiblicher  Vorname,  n)  .Mbertine  .\*L..  St.; 
Bs(Seil.):  B  (Bischer  l'.IOS);  ZStdt.  Ks  isch'  mer  vor 
g'si"  ireg'"  ''ein  T.  UIsciikk  1!io3;  nachher:  d's  Alber- 
tine«.  —  I»)  Christine  SStdt  (.lUeinh.  1931);  XSpr.V 
(s.  d.  Anm  ).  —  i-)  Ernestine  AaL.,  St.  —  (!)  Klementine 
L.  —  p)  Katharina  ÜRMai.  (Dan.):  Synn.  7'i</  (Bd  Xll 
4.58);  7";  ina;  vgl  Katarinen  1  (Bd  III  560).  —  Vgl.  Ochs 
WB.  I  482  (zu  Christine,  Albertine.  Martina):  Fischer  II  210 
(zu  Albertine,  auch  Claudine,  Leopoldine),  auch  ABach  P.NN.  I 
§§93,2;  121,2.  Kür  welchen  Taufnamen  der  Beleg  aus  JJ  Müll. 
18:?S  steht,  ist  nicht  auszumachen.  Die  alten  Belege  sind  mit 
Socin  190:{,  i;:j  am  ehesten  an  Christina  anzuknüpfen. 

DTiie»  m.:  Dienstag.  Gacxerspr.  (ASiegfried  1947). 

—  Aus  nhd.  .Dienstag' :  vgl.  ebd.  il&ne"  Montag,  Mute"  Mitt- 
woch, Done"  Donnerstag,  Fnde"  Freitag,  Same"  Samstag.  Lt 
.Auskunft  von  RSchläpfer  in  jenischen  Kreisen  nicht  allg.  be- 
kannte Bildung:  offenbar  jung.  ASiegfried  schreibt  .Diene', 
wobei  ,-ie'  offenbar  wie  in  , Miede',  .Friede"  und  andern  ein- 
deutigen Fällen  i  bezeichnen  soll. 

dinen  ScHSchl.  (EStolI  1907),  tiiie"  ZÖrlingen. Thal  w., 
Wald,  dinige"  Aa  (H.):  in  Abzählreimen;  vgl.  dänen 
(Sp.  118).  Eng.  deiig.  il.,  tschorage"  d..  tschorage"  dige" 
dege",aUe"  malle"  puff.  EStoll  1907  (ScnSchl.).  S.  noch 
Bd  III  1300  0.  (Aa:  S;Z);  VI  767  u.  (Z(')rlingen,Thalw., 
Wald).  —  Tine  auch  in  einem  Abzählreim  aus  der  Waadt  bei 
UZflr.,  KL..  Xr  29S6. 

Tine»  -a.  -«",  in  TB.  (SDS.)  7e'««"  —  f..  PI.  -e»,  -e': 
1.  eig.,  (großes)  hölzernes,  aus  Dauben  mit  Eisenreifen 
gebundenes  Gefäß.  Bottich,  .Stande'  W,  so  Lenk,  Vt. 
a)  für  Wein  bzw.  im  Zshang  damit  gebraucht,  a)  auf- 
recht stehende,  konische,  nach  oben  etwas  verjüngte, 
meist  mannshohe  mehrere  hundert  Liter  fassende  Kufe, 
worin  man  die  Trauben  stampft  (TB.;  WAulJerberg, 
Embd,  Gampel.Törbel,  Zeneggen)  und  den  jungen  Weiu 
gären  Iäßt(WAußerherg.Embd,Törbel,Visp.Zeneggen), 
oben  mit  einer  Öffnung  (WVisp),  mit  einem  Faßtürchen 
verschließbar  (WEmbd.  Törbel,  Zeneggen).  unten  mit 
einem  Türchen  mit  Spund,  wo,  nachdem  der  lautere 
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Dan,  den,  (Un,  don,  dun  Ijzw.  dann  usw. 
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Wein  abgelassen,  die  'l'restef  herausgenommen  werden 
(WVisi))T]i,(Sl>S.);  \V,  so  Außei-herg  (FGStebler  1!)15), 
Emhd  (olid.  19'21),  Gamiiel,  Stalden,  Törbel  (FGStebler 
r.i-21),  Visp,  Zeneggen  ( FGStebler  l'J21),  „Stande,  worin 
Weintreber  sind;  der  Wein,  der  aus  dieser  Dinne  fließt, 
wird  Vorlaß  genannt  W";  Synn.  Bueki  3,  Bülti  la  (Hd 
IV  1143.  1912);  vgl.  Ger-,  Diitt,  Trotten- Standen  (Bd 
XI  1045.  1047. 1048).  —  I))  übertr.  a)  großes  (liegendes) 
ovales  Faß  zum  Aufbewahren  des  geläuterten  Weins 
WGampel.  —  ß)  bauchiges,  rundes  oder  ovales  entspre- 
chendes Behältnis  für  Wasser  oder  andere  Flüssigkeiten 
WGräch.  und  wohl  weiterhin  an  Orten  ohne  Weinbau. 
Auch  .Tragbücki  [Bucki  5  Bd  IV  1144]^  W  (FStaub). 
—  2.  bildl.,  von  einer  großen,  sehr  beleibten  Person,  zB. 
von  einem  Mann  WGampel;  Syn.  Standen  2a  (Bd  XI 
1045),  auch  Faß  (Gl).  Das  ist  a"  rechti  Tinu".  —  Lat., 
oberit.,  prov.,  span.  tina,  frz.  Ilne  ,Weinuefäß' ;  vgl.  Meyer-Lnbke 
Nr  8741;  ALF.  Karte  1529:  AIS.  VII,  Kart«  1321  (uiul  1322, 
Abb.  14.  17).  Im  Rhein,  und  Ndl.  (und  von  da  aus  zT.  im  Nd.) 
als  altes  Lehnw.;  vgl.  Frings,  Germania  Romana  170:  Gr.WB. 
XV  1389  (,Zine').  Im  Obd.  als  jüngere  Entlehnungauf  die  süd- 
lichen Randgebiete  W  (mit  TB.)  und  Tirol  (s.  Schatz  640)  be- 
schränkt. Das  bei  Graff  V  429  angesetzte  tina  ist  wohl  lat., 
nicht  ahd.  Seltsam  die  Stelle:  ,Vas  grande  ligneum  tarn  lava- 
tionibus  quam  condendis  vinis  paratum,  Alamannis  Tenne,  Ger- 
manis Badstande,  Weinstaiide.'  Goldast  I  256».  Eine  Bed.- 
angabe  , Faßdaube'  für  WGräch.  (FStaub)  wird  nicht  bestätigt 
und  ist  wenig  glaubwürdig. 

Win-:  =  dem  Vor.  in  Bed.  1  a.  ,Item  zwo  W.-tüneu. 
Item  fünf  Win  fässer.  Item  ein  Windraher[l.  ,-d  rächte  r'|.' 
l()2(i,  U  (Inv.  des  Schlosses  Uri  zu  Beilenz).  —  Wohl  un- 
mittelbar aus  der  lombard.  Sprache  des  Ortes  übernommen  als 
Bezeichnung  für  eine  in  Uri  nicht  vorhandene  Sache.  Falsche 
Rundung  findet  sich  neben  der  urnerischen  Entrundung  in  der 
Quelle  auch  sonst. 

dinne"  s.  dä-innen  (Bd  I  294;  XII  16). 

Dinner,  in  U  T-,  in  UUrs.  Tinder  —  m.,  VI.  -e»  U 
Urs.:  (erster)  Gehilfe  des  Sennen,  der  ihm  beim  Käsen 
an  die  Hand  geht,  Ziger  macht,  die  Gefäße  reinigt,  das 
Brennholz  rüstet,  das  Transportwesen  (die  Pferde  AVG  ) 
besorgt  UMad.,  R.,  Urs.,  Wassen  (ASV.);  W,  so  Binn, 
G.  (ä.  Angabe),  ,Grengiols,  Lax,  Leuk,  Rar,,  Turtm.,  Vt.' 
(ASV.);  Synn.  Hand-Chnah,  Halten-,  Chäs-Chnecht  {\id 
III  712,  724),  auch  einfach  Chnecht  (ASV.);  Zue-Senn 
(Bd  VII  1005),  ferner  PraUng  (WAlbinen,  Salg.,  Varen). 
, Auf  den  Bahnen  in  .Jännigen  (Binn)  war  einmal  ein  I). 
.  . .  der  mit  dem  Vieh  sonderlich  grob  und  barbarisch 
umging.'  W  Sagen  1907.  ,In  der  Unteralp  in  Ursern 
wirtschafteten  ein  lediger  Senn,  ein  verheirateter  Hirt 
und  ein  junger  Bub  als  Dinder.'  JMi'llkr  1929.  , Im  jet- 
zigen Metzgerberg  [auf  UGolzern]  stand  eine  Hütte, 
und  da  walteten  drei  Alpknechte  oder  drei  Brüder:  ein 
Senn,  ein  Küber  und  ein  D.'  ebd. 

Auch  im  oberen  Tessin  (Bedretto,  Leventina,  Blenio,  Valle 
Lavizzara,  Centovalli:  s.  Chiuchsinger,  Festschr.  zum  I4.allg. 
dt.  Nenphiiologentag  in  Zürich  1910,  276)  als  tiiner,  -ar,  It 
AIS.  VI  Karte  1198  einmal  (irrtümlich?)  lünar:  It  Auskunft 
der  Redaktion  des  Vocab.  nur  in  entrundenden  MA.V.  tiner.  Das 
unbetonte  Suflix  weist  auf  dt.  Ursprung:  solchen  nehmen  schon 
Franscini,  TGem.  19:i  und  Salvioni,  Boll.  stör,  della  Svizzora 
it.  25,  95,  an.  Als  urspr.  Vokal  ist  dann  wahrscheinlich  ii  vor- 
auszusetzen, während  heute  das  W.  diesseits  der  Sprachgrenze, 
auf  entrundende  MAA.  beschränkt,  nur  mit  i  vorkommt.  Zuerst 
von  ChLuchsinger,  Die  .^Iplerfaniilie  in  den  roman.  .Upendia- 
lekten  der  Schweiz,  aaO.,  S.  277,  ist  das  W.  zu  Ilüimi  f.  in  di  r 


von  St.  für  liO.  hezeugt(!n  Hed.  „N'achninlke,  Schotten"  gestellt 
worden;  vgl.  d.  Diese  Etym.  kann  als  recht  wahrscheinlich, 
aber  nicht  als  erwiesen  gelten,  da  sie  an  zu  vielen  unsicheren 
Voraussetzungen  hängt:  dt.  Ursprung,  Ansetznng  mit  ii,  Be- 
nennungsmotiv, Geltung  und  Verbreitung  von  Dünnt  in  der  ge- 
nannten Bed.  Kaum  in  Frage  kommt  Anknüpfinig  an  Tiiun,  das 
in  unscrn  M.\A.  primär  ausschließlich  als  Gefäß  für  Wein  be- 
zeugt ist,  während  es  im  roman.  W  .allerdings  auch  in  der  alpinen 
Milchwirtschaft  (für  den  Milchessigbehältcr :  s.  ChLuchsinger 
1905,  29  f)  vorkommt. 

dinnere"  t-:  als  Tinner  dienen  U;  Syn. zue-sennen 
(Bd  VII  1005). 

Dinnerer  m.:  =  Dinner  U.  S.  Bdlll  712  o.  (UGem.). 

dien,  diene"  uä.  s.  der.  k.m. 

diene",  in  Gi.  (in  Bed.  3  c)  (-  (s.  die  Anm.),  in  PAL, 
Gr.,  Rima;  TB  ;  W,  so  Lö.  (in  Bed.  1  b,  aber  meist  -«■(■lu 
in  3  c),  Vt.  -u(n),m  Scii  (ohne  Buchb.,  R.;  älter);  Tu 
Keßw.  dene"  (-e'-,  -e^-J,  in  GKh.,  Sev.,  AV.  -e§-,  2.  Sg. 
Präs.  -ist  (-est,  -ost,  -ml),  in  BsStdt;  WStNikl.  (ver- 
die"st)  und  weiterhin  (jünger)  -.s-(,  3.  Sg.  Präs.  und  I'tc. 
-et  (-ot,  -tit),  in  aAA  (cer-dj:  BsL.  fäs-d.),  Stdt;  ,B,  so 
Frut.'  (Zyro)  und  It  Volksztg;  FJ.  (oer-d.;  jünger);  Gl 
(subst.  Ptc):  GkIIc.,  Mu.,  Ths;  L(ver-d.,Ftc.  inakt.  S.); 
SciiwK.  (Lienert),  aSchw.  (rer-d.);  Hfcer-d.);  U  (eer-dj; 
W  (ullar-d.),  so  Brämis  (SD.  1951),  Vt.  (neben  -ot); 
ZKn.  (Wolf,  Baurengespr):  weiterhin  (jünger,  bes.  bei 
uer-d.;  vgl.die  Anm.  zu  d.);  aSpr.  (neben  häufigerem  ,-et', 
auch  ,-ot')  -t,  in  AaF.  (WMüUer)  flekt.  (rer-)dicntni(ie' 
usw.:  wesentl.  wie  nhd. 

l.niit   Bez.   auf  die  persönl.  Stellung,  Leistung,   Haltung 
gegenüber  (einem)  andern 
Namen  tl. 

a)  einem  Herrn  Untertan  sein   und  die  sich   daraus   er- 
gebenden Flüchten  erfüllen 
a)  in  Herrscbaftsverhältnisscn  und  (daher  übertragen) 

in  der  Stadtgenieinde 
fl)  übertr. 

1)  gegenüber   Gott,   Satan,    Geist   und    Fleisch  — 

2)  im  Minnedienst 

ii)  in  freierem  (Dienst-)Verhältnis,  für  jmd  arbeiten,  ihm 

an  die  Hand  gehen,  aufwarten,  meist  gegen  Lohn 

a)  in  untergeordneter  Stellung 

1)  als  Dienstbote  —  2)  als  Handwerkslehrling  und 
-geselle  —  3)  mit  den  Waffen,  Kriegsdienst  leisten 
—  4)  in  der  Kirche  —  5)  als  öffentlicher  Ange- 
stellter —  6)  obsz.  —  7)  reff.,  die  Notdurft  ver- 
richten 

jj)  in  gehobener  Stellung 

1)  gegenüber  dem  Gemeinwesen,  in  einem  öffentl. 
(Ehren-)Amt  —  2)  gegenüber  Gott,  der  Kirche  in 
einem  geistl.  Amt  —  3)  im  (höheren)  Lehramt 
c)  gelegentlich,  ohne  feste  Bindung 

a)  jmd  zur  Verfügung  stehen,  helfen,  gefällig  sein, 
seinen  Wünschen  nachkommen 
Spez.  1)  hei  Tische  aufwarten  —  2)  „Erläuterung, 
Bericht  über  etw.  geben"  —  8)  entgegnen,  schlag- 
fertig erwidern  —  4)  ,.einem  Candidaten  seine 
Stimme  gehen"  —  5)  von  Hunden 

ß)  den  Ii"  il'jAmfe''  i!.,  schBntun 

Y)  jmd  durch  sein  Verhalten,  seine  Leistungen  befrie- 
digen, zu  jmds  Zufriedenheit  handeln 
2.  tr. 

a)  mit  Saehobj. 

a)  Abgaben  entrichten 

ß)  einen  Dienst  erwidern,  vergelten 

Y)  ,win  d.' 

b)  mit  pers.  Obj.,  (bei  Tisch)  bedienen 

:!.  mit  Schwinden  des  Sinngehalts  der  Leistung,  meist  von 
Sachen,  Abstr. 


lilil 
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iil  |<ii)ii«liAri'ii 

«I  iwllllii'll 

I)  «iilioiiiiiii'ii,  »iirRlIi'ii,  villi  Aliirnlioii  llllll  miilnrn 
lii'n«|[l.  (Iiltni  II  '.'I  iiiHtulii'n,  viiii  lti<rliti'ii,  |(i'i'lil>' 
IiimkIi  lii'ii,  iiiiliKui'irl.  Kilii'iitiiiii  !l)  in  kIii  (lliTr- 
«liiin«  (ili'liliit  fnlli'n  41  in  ili'ii  Klni!ii|tiilMMi>l<'li 
i'llinr  liimt.  Ali|tnl<i>  TiiIIi'H,  Um  «iiIIIi'Uhii 

f)  iiIh  lli'ittiiiilli'il,  /iilii'linr 

Yl  I,  S.  ili>i   Kliili<iliiiiir,  liiitlmlinr  rnluriiriliiiiiiK  "A. 
Ii)  mit  ll<><.  nur /.niii'k.  Hiinliiiiiniiiiir,  KkIki',  KrirxbiiiH 

a)  rnr  jiiiil  liKHtliiiiiil  niMii 

;>)  nU  ii|w.  iti'liriiiulit  «Kiili'ii.  Jii'  Sti'llii  viui  ot«.  vnr- 

KI'IhiII 
Yl  «11  i'ttt.   Ilftixlii'll  si'lll,  itnlilillli-lll   «iTili'll 
8)  >ii  i'tw,  (Mistr.)  Iii'itrniti'ii 

1)  III  ili'sHi'ii  Krinii'liiiiiit,  Viirwlrklii'liiinir  —  2)  iii 
ili'ssi'ii  IIi'Iii'Imiiii,',  AI>ni>niliMi|r 
()  auf  Ol».  Ililmll^lnlll'l'll,  <lii'  Mi>iiiiiiie  liiiluiii 
o)  Hill  Hol.  Hilf  Hiiim  lilniikiMt,  Niitzi'ii,  Aiiirciiiiisscnlinit 
a)  liiiiis'i'ii,  iirtt/i'n,  lii'iri'ii,  /.iistiittKii  koiiiiiii'ii 

1)    mit  SlU'llsulij.  2)  llllliiTs.  ■«  i"(  mrr  'ilirnrl 

jj)  mit   lIiMviiitii'ti'ii  ili'i-   iiKisöiil.  Willkilr,  p'fiillin, 

lii>lii'li('ii.  /.iisiiiri'ii 
Y)  (zii,Hiifi'l«.,jiiiil)  imssi'ii.siili  i'ijtiiin.iiml'latEOSoin 
S)  sich  i;i>zii'mon 
il)  mit  Bi>«.  Hilf  KistriM-kiiiiir,  Hielituiij.'.  Itoiii'liuni.' 
a)  rAiiiiilirli  lieiri'ii,  vi'ilaiifoii,  filliipii 
fil  lictri'llVii,  nni,'olii'n,  sioli  auf  otw.,  jnul  lipzielicii 
I.  mit  lipz.  iiiirdii-  piMs  Sli'llnnjr.  I,pistiinK.  IIiiltiiiiR 
)Ii'i;eiiülier  (oiiicml  lUultMii;  meist  mit  l>;it.  1'.  (aiilk'r  in 
Heii.  hl.   Im  Sprw.  hzw.  davon  aiisiii'licnil.  .1/«"  ihn"" 
che"  fi"' III II  (/..  niii- einem  TH.  ,|l>asSntt  .A.vZof.  will  den 
von  H  );<'set/ten  Voi;t  aiiiielimen|  so  verr  sy  den  nnsern 
von  Zoftinsen  ze  sielioisainen  des  sericlits  lialli  nit  ver- 
luiiulen  sieniul,   dann  sy  zweyen  lierien  nit  woU  ped. 
nioiliten.'   ir>J7,  \.\/.o(.  StK.    S.   nocli    IUI  XI  MO  M. 
(üoner).  —  Namentl.  :»)  einem  Herrn  Untertan  sein  und 
die  sich  daraus  ergehenden  rtliohten  erfüllen,  a)  in 
Herrschaft  SV  erhältnissen  und  (daher  ühertragen) 
in  der  Stadtgemeinde.  ,llet  ouch  deheiii  herre  ein  man, 
der  sin  ist,  in  dewederm  teile,  der  sol  inie  dienon  in  der 
gwonheit  als  vor  des   chünges  [Rudolfs   vllalishurg] 
ziten .  . .  Swer  in  fiirhas  nöten  wil.  den  sun  wir  schirmen.' 
12'.)1.  Zl'H.  (Kiindnis   zw.  Schw:   1':  Z).  ,[Daß   zwei 
Eigenleute  des  .lohanniterhauses  Buhikon]  ze  Zürich 
hurger  worden  sint.  des  sol  uns  gegen  inen   nit  schade 
sin  an  deheinem  unserm  rechte:  si  sülin  d.  recht  als 
ander  unsers  gotzhuses  eigenlüte.  Were  aber,  das  si  uns 
niht  d.  wohin  und  uns  darumhe  von  Zürich  anderswar 
entwichen  wohin  ...'  1294,  ZBuh.  ,Es  soud  och  alle,  die 
da  sitzend,  war  ie  die  sind,  sy  syend  unser  aigen  oder 
ander  Herren,  uns  d.  als  die  unser.'  GInzenherg  Ütt'n.  um 
1450.  S.  noch  Bd  VIll  G5"J  M.  (Just.),  i'hergehend  in  die 
ingressive  Bed.  untertänig  werden,  sich  unterwerfen, 
huldigen:  ,\Vür  daz  der  vier  stette  dekainü  ieman  dienti 
ald  dekainen  uzhurger  ald  diener  an  sich  näme  ane  der 
anderen  drier  stette  rat  und  willen,  da  sint  die  selben 
drie  stette  der  ainun  nihtes  gebunden  ze  helfenne.'  1312, 
Z  ÜB.  (Bündnis  zw.  Konstanz,  GStdt,  Sch  und  Z).  Neben 
Synn.  und  weitern  Sinnverwandten,  .fallen'  (f.  Ulla 
Bd  I  758):  ,(;eschäch  es,  das  ein  frömder  mensch,  frouw 
oder  man,  in  deuen  gerichten  säßhaft  wurd  o  tag  und 
6  wuchen  und  ein  jar,  unversprochen  von  allen  herreu 
und  von  allen  gotzhüßern.  der  sol  minem  herren  d.  und 
Valien  all»  sin  eigen  lütt.'  Z.\ltregensb.  Offn.  1426;56. 
.gehorsamen":   ,U   hiuimelischer  Vatter  .  .  .  Gib   unser 
eersamen  oberkeit  . . .  gnad,  ir  land  und  lüt  fridlich  und 
christenlich  ziio  regieren.  Gib  allen  underthouen  gnad. 


trilwlich  zun  il.  und  KlinDiiimrn.  (iili  ulli-ii  ntcndcn  ... 
dnU  H\  rroinni  wi-riliiitl.'  n\V»iiiiii.  I'>rij.  .iidc-n':  .Wrlhcr 
HJili   von  lliiH  Uli  llrntiT  Kluti  ...  y.llhi-t  ..     wiirilc  der 
iiiler  die  ilnrnncli  iilier  /■■  rat,  wider  in  iliiHer  Hlall  zuo 
tllia  ze  ziehen,  »Alii'h  Hiilt  muii  denn  in  keiiiiTley  wilS  liv 
llnN  fryen  in  sllhen  oder  in  luidren  naclien  und  mit  keliii-in 
KPiliuK  wider  iifnemeii,  wuii  duz  »\  lidi'H  und  d    Höllen 
in  allen  Hiichen  alz  llimer  piner,  Hn  kvii  liiirKerrerhl  hy 
lins  iinvi'rdinKut  heitit'/.l.'  M'JH,  AjtH.  Stl(.  .Hlllron';  a.  d. 
(Hd  \l  IHIiH  o.,  melirerc   BeleKP).  .tiion':   ,l)ip  hugge- 
noHBCn  ze  Sunt  l.ienhart,  die  uff  ininer  herrenlechcn 
sitzent,  die  sitilent  mit  ertiiitwen,  mit  xe.  K^richte  nan 
und  mit  allen  underii  sailieii  d   und  tiion  in  den  liolT  «en 
Kliiontren.'   Zl'liinl.  OtVii.  um  I  KMl.  Melirglieilrige  Ver- 
liindunui'U.  ,Al8  die  liPnclieidi'ii   lUte,  der  tschachtelan 
lind  die  gemeinden  .  .  .  in  Obern  Sihenlal  ...  uns  |B| 
hallt  liiilile  getan  und  gesworn  .  .  .  von  disliin  ewenklirh 
ze  diem'iine,  ze  wartenne,  unser  reisen  ze  varennealso 
iro  rechten  herren.'  ISSIi.  BSi.  Idi.  Ii)l2   S.  noch  Bd  VI 
l'üll  0.  (.MV.  XV.,  MSpiez).  I.Sol  u.  n40<,  ZSlU.):  XI 
I3(i3  M.  (mehrere  Belege);  Sp.  5  u  ( ir.2.'i,  BKopp.i.  Mit 
ürtsliest.:  ,IImh  unser  ushiirger  wollen  wirgelimpfen, 
wa  si  sit-zent.  daz  si  ouch  da  denn  diennten,  under  den 
si  sitzent,  di  wile  si  da  sitzent,  als  zitlich  und  bescliei- 
denlich  were,  das  si  uns  nüt  engliitent  in  dem  daz  man 
si  fürbas  wolte  trengen  denne  ander,  die  da  sitzent,  und 
daz  si  Id  irem  hiirgrecht  Ulibeut,  lud  so  si  düechte,  daz 
inen  ze  swer  were  also  ze  diennende,  so  mUgent  si 
ziehen  in  unser  empter  und   gebiete.'  13!)4,  1,  (Antw. 
auf  die  österr.  Begehren  bei  den  l-'riedensverh.).   Mit 
1!  ich  t  u  ngsbesi .:   übergehend    in   die    Bed.  Ha.    Mit 
])ers.  Siibj.  .Die  voruenanden  lüte  allesament  und  ander 
usburger,  die  euhalb  der  Are  gesessen  sint.  die  doch 
gegen  .Arburg  dienen!,  haut  geben  ...  zeslüre  [50-60  (7J.' 
Hl'.  ,  Welcher  menschen  indisemampt  ze  Lunkhofenjar 
und  tag  hußheblich  ist  von  raeulichem  unversprochen, 
der  sol  dannenhin  in  daz  selb  ampt  gehören  und  d.  zuo 
unser  herschaft  banden.'  .AiLunkh.  Hofr.  XIV.  ,Wer 
aber,  das . . .  miner  lüten  ieman  in  ir  statt  [Z]  hushahlich 
sin  und  ein  burgrecht  von  inen  enpfachen  wölte,  der  min 
eigen  were,  den  mugent  si  wol  ze  burger  nemen  mit  söli- 
chem  geding,  das  die  seihen  min  eigen  lüt  mir  herusd.  und 
tuon  süllent  als  ander  ir  ingesessen  burger.  die  eigen 
sint,  ir  herren  tuond  und  dienent  ungefarlich.'  1407,  Z 
(Burgrechtsvertr.  Hermanns  vLandenberg).  ,Wär,  das 
ein  knah  wurde  geborn  in  disem  dinghoff,  war  der  kunt, 
da  man  in  bereichen  oder  zwingen  mag.  er  kum  dann  in 
Sant  Kegelen  [.Alitei  und  l'ropstei  zu  ZStdt]  dinghoff, 
der  sol  innher  d.  mit  gewonlichen  diensten,  mit  stür. 
mit  müntz',  in  den  Einsiedler  Dinghof  zu  Brutten.  Z 
Brütt.  Offn.  XIV.  XV.  (Abschr.  des  XVI.).  S.  noch  Bd  I 
1306  u.  (1467,  Planta  1881);  VI  1304  u.  (1485,  ZStB.). 
1823  M.  (1527  9,  Z  RB.);  VII  1396  o.  (1558,  Z  Rq.  1910): 
X804  M.(XIV.,  AaF.;  zu  korr.  in  ZFreiamt  RechtgXIV.); 
XI  852  M.  (1465,  Z)  sowie  o.  (ZFlunt.  Offn.  um  1400). 
Mit  Sachsuhj.:  im  Übergang  zu  3  a.  .Der  rain  oben  ab- 
bin bis  vorgemält  marchstain,  die  in  der  müllerenwin- 
garten  stond  [welcher]  nit  in  .Alißharthof  dient  .  .  .' 
1550,  ThHw.  .Arch.:  vorher:  ,Von  wägen  des  rains  .  .  . 
ob  den  marchstainen,  die  in  den  räben.  so  von  dermül- 
lereu  am  rain  ingeschlagen,  by  den  bommen  gesetzt  sind, 
zuo  underschaiden  ir,  der  frowen  [Müllerin]  guot  uund 
das,  so  daran  durchus  am  rain  lyt  unnd  in  Alaßharter 
bof  gehört.'  ,Wiewol  vor  alten  zyten  der  hoff"  ze  Wald 
in  die  graft'schaft  Kyburg  gediennet.'  ZWald  Hofrodel 
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1586.  ,Dis  Schloß  hat  vor  Zeiten  sambt  anderen  Schlös- 
seren gan  Halispurg  gedient.'  UCys. ;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  II  322  u.  ,D.  von'  einem  verliehenen  Amt,  Reclit, 
Gut.  ,Es  ist  euch  eins  al)tes  [von  Murbach]  recht,  das  er 
do  [1.  ,dü']  ampt,  dli  burger  von  im  hant,  liehen  sol  ir 
sünen,  swen  ein  Wandlung  beschicht  . . .  Und  dien  er  dii 
ampt  liehet,  die  suUen  im  darvon  d.  nach  der  gewanheit, 
als  [des]  gotzbus  harkomen  ist,  es  si  meierampt  oder 
kellerampt.'  K.  XIII.,  L.  ,Von  dem  meritd  bat  der  apt 
zweif  vierteil  und  einjagvierteil  [Bd  XII  14'J5],  von  dien 
sol  man  ime  dienon,  swenne  ein  wandlunge  beschicht, 
nach  der  gewonbeit.'  ebd.  ,Der  bertzog  [Karl  der  Kühne] 
wil  und  batt  gemuotet  an  die  berren  und  ritterschafft 
under  im  gesessen,  daß  sy  inime  dienen  als  ir  vordem 
sinen  vordren  geton  band  . .  .  Haben  die  berren  . . .  ge- 
antwortet, sy  vermögend  es  nit  als  ir  vordem,  denn  sy 
vil  guotes  gehebt  haben,  der  ettliche  sy  an  klöster  und 
kirchen  geben  und  ettliche  verkoufft  haben.  Hatt  er 
tuon  bieten  und  gesetzt,  wer  söliche  güeter  innbatt, 
sy  syent  koufft,  geben  oder  ...  vergobt,  der  müeße  do- 
von  d.'  1475,  BsChr.  Einer  Stadtgemeinde  d.  ,Swer 
ze  Shaphusen  burger  ist  unde  doch  hie  seshaft  nibt 
enist  . . .  das  der  ritter  mit  dien  rittern,  der  burger  mit 
dien  bürgern  d.  suln  von  allem  ir  guote  nach  beschei- 
denheit  als  ander  burger,  die  ze  Shaphusen  seshaft  sint." 
SciiKBr.  1291.  ,[Die  von  Hünenberg  verpflichten  sich] 
von  dem  burgrecht  [mit  Z]  nit  ze  ganne  noch  ufze- 
gebenne  in  fünfzeben  jaren  .  . .  und  die  selben  jarzal  us 
Süllen  wir  den  .  .  .  von  Zürich  warten  und  d.,  bebulfen 
und  beraten  sin  wider  aller  inenglicbem,  mit  liji  und 
mit  guot  .  .  .  und  in  allen  sacben  gehorsam  sin  als  ander 
iringesessen  burger.'  1363.  Zc  ÜB.  ,I)isü  gesetzt  [betr. 
Ladung  vor  das  Konstanzer  Gericht]  gat  die  an,  die 
der  stat  dienont,  es  sient  geistlich  ald  weltlich,  frow  ald 
man.'  G  US.  XIV. /XV.  .[Obwohl  die  Scherer  und  Hader 
mit  den  Schmieden]  in  ein  zunft  bescliriben  und  ge- 
fuegt  syen,  dennocbt  haben  sy  ein  besunder  gesell- 
schaft  und  ouch  ein  besunder  büchsen,  darin  sy  buoßen 
und  anders,  das  sy  denn  fürgestellen  mugen,  leggen  umb 
das,  so  es  zuo  schulden  kunt,  das  sy  damit  unser  ge- 
meinen statt  als  ander  zünift  mit  reisen  und  zuo  ünsern 
nöten  ged.  mugen.'  1433,  FHegi  1912.  Einer  Zunft, 
, Weiher  burger  in  einer  zunfte  ist  und  der  zünfte  recht 
antwerk  füeret,  der  sol  oudi  der  selben  zünfte  d.  mit 
fronvastenpfenningen,  mit  wachten,  mit  uszogcn,  und 
der  sol  der  zünfte  baner  warten;  wil  er  aber  dekein 
zUnftegewerb  darüber  triben,  der  selben  zunft  sol  er 
nicht  anders  geben  noch  d.  wan  mit  der  fronvastenpfen- 
ningen.' 1337,  ZStB.  ,AVer  her  in  unser  stat  komen  ist 
oder  noch  binnenhin  berkumt  und  ein  zunft  bie  bi  uns 
empfabet  und  fünf  gantze  jar  an  enander  in  unser  stat 
wonbafft  ist  und  ouch  die  seihen  fünf  jar  unser  statt  und 
siner  zunft  stüret  und  mit  allen  Sachen  dienet  [usw.]  das 
ouch  der  oder  die  nach  dien  selben  fünf  jaren  unser  bur- 
ger sin  . . .  sülent.'  1378,  ebd.  S.  noch  Bd  VI  296  o.(1378, 
Z).  ,ln'  eine(r)  Zunft,  ,zuo'  einem  Handwerk  d.;  über- 
gebend in  Bed.  3  a.  ,[Da]  bißbar  die  murer  inn  der 
zimberlüten  zunfft  gedienet',  wird  die  Einsprache  der 
Steinmetzen  gegen  Aufnahme  eines  Maurers  in  jene 
Zunft  abgewiesen.  1565,  Z  Katsurk.  ,Es  babent  mine 
raeister  der  zunfft  zuo  den  schifflutenn  in  recht  genomen 
wilant  amann  Wolffen  seligenn  witwe  . . .  unnd  ver- 
meint, die  selben  sölt  luth  irs  zunfftbriefs  in  ir  zunlTt  d. 
[Es  wird  aber  entschieden],  sy  solle  d.  zuo  den  metz- 
geren,  dahin  ire  vorderen  ouch  gehört  babint.'  um  1530, 


Z.S.  noch  Bd  VIII 920 M.(1498,ZRM.);  XII 1444/5  (1395, 
Z  RB.).  Mit  Angabe  der  Leistungen:  s.  schon  o.  (1337, 
ZStB.).  ,Daz  CZimberli  und  wer  im  Schollenbof  won- 
baft  sin  wil,  davon  d  sol  mit  sturen,  mit  wachten,  mit 
tagwan  und  mit  andern  diensten.'  1365,  AaKI.  StK. 
,Welicher  ouch  in  dem  Fryenampt  sitzet,  der  sol  einem 
berren  d.  jerlicb  zwüren  im  jar  einen  Schilling  pfennig 
ze  stür  . . .  und  jerlicb  ein  viertel  babern  und  ein  faß- 
nachthuon.  Und  sol  ouch  das  ampt  d.  mit  schilt  und  mit 
sper  also,  daz  sy  ze  nacht  daheim  syent;  was  man  inen 
fürer  tuot,daz  ist  von  gewaltes  wegen.'  ZEreiamt  Uechtg 
XIV.  ,Doch  so  sollend  unsere  underthonen  in  stat  und 
ampt  Liestal  [trotz  der  Entlassung  aus  der  Leibeigen- 
schaft und  dem  Dabin  fall  ender  Ungenossamejnüt  dester- 
weniger  sturen,  fronen,  vaßnacbthüener  geben  unnd 
aller  dingen  wie  ein  jeder  bitzhar  zuo  thuon  schuldig 
gsin  ist,  gehorsam  sin  und  d.'  BsLie.  Freiheitsl>r.  1525. 
S.  noch  Bd  VI  1291  o.  (1381,  AaB,  StR.).  M.  (1483, 
ZStB.);  X  1488  u.  (1328.  AALauf.  StR.);  Sp.  134  u. 
(ZBrütt.  Offn.  XIV./XV.).  Mit  innerem  Akk.:  ,[Wir,  das 
Kloster  ScHAllerheiligen,  sollen  Z]  jerlicb  . . .  zechen 
Schilling  gewonlicber  Züricher  pfenninge  richten  und 
weren  . . .  ze  stür  von  ünserm  bus  Zürich  in  der  meren 
statt  . .  .  gelegen  . . .  und  mit  dien  selben  zechen  Schil- 
lingen sülent  wir  jerlicb  gestüret  und  gedienet  han  stür, 
wacht  und  all  ander  dienst,  so  wir  von  dem  selben  bus 
tuon  solten  '  1358,  ZStB.  Waffendienst;  vgl.  ba3. 
,Sy  sprechent  ouch,  das  sy  mit  anders  d.  sollen  danne  by 
sunnen  uß  und  bi  sunnen  wider  in,  und  was  si  fürer 
dienent,  das  tüegen  sy  von  gewaltz  und  nut  von  rechtes 
wegen.'  LRottertswil  Hofr.  XIV.;  ähnl.  o.  (ZKreiamt 
Rechtg  XIV.)  sowie  Bd  VII  1(196  M.  (XV.,  ZWald  Hofr.). 
,Wenne  es  ouch  einem  vogt  gat  an  sinen  Hb  und  an  sin 
guot,  so  sond  im  die  hoflüt  d.  und  bebulfen  sin  ein  tag 
und  ein  nacht  und  sond  damit  wider  in  sin  in  ir  berberg.' 
ZMeil.  Offn.  XIV.  (Alischr.  um  1400).  S.  noch  Sp.  135  u. 
(1337,  Z  StB.).  ,Mit  dem  spieß,  mit  schild  und  sper  d.': 
s.  schon  0.  (ZFreianit  Rechtg  XIV.).  ,Es  sol  ein  ieklich 
gotzhusman  dem  vogt  d.  mit  sinem  spieß,  also  daz  er 
früe  usvar  und  ze  nacht  widerdaheim  sie.'  AaKöH.  Dorf- 
rodel 1414.  ,Wassus  harkomen  lüten,  die  fry  oder  Walser 
sind,  in  die  gratt'schafft  Sangans  ziechent  und  sich  darinn 
setzent.  die  selben  lüt  söllentalle,  es  syent  wib  oder  man, 
den  berren  von  Sangans  mit  schilt  und  sper  d.  alle  die 
wile  und  sy  darinn  sind.'  1467,  GSa.  Neben  , reisen.'  ,Alt- 
stetten  lit  in  den  bochen  gerichten  derherscbaft  Baden, 
und  ist  die  vogtye  daselbs  der  stat  von  Zürich; dienent 
ouch  dahin  mit  reisen  und  richtet  darumb  alle  Sachen 
bis  an  das  bluot  rüerend.'  AaB.  Urb.  1490.  S.  noch  Bd  VI 
1'291  0.  (1433,  Seg.  RG.).  1305  o.  (1378/9,  Zellw.  Urk.; 
1443,  Aeg.Tschudi);  XII  9S7/8  (1446,  BFrut.  Rq.);  Sp. 
134  0.  (1386,  BSi.  Rq.  1912).  135  M.  (1433,  FHegi  1912). 
Neben  , warten.'  ,Item  so  ist  schuldig  Peter  zer  Witen- 
müli  61  guldin,  die  im  verluhen  wurdent  in  disem  ver- 
gangenen criege,  darumb  er  pherd  koufte  und  der  stat 
damitte  wartete  und  diende.'  1409/10,  BHabms  1910.  S. 
noch  Bd  VII  973  M.  (DBruckn.  1748/63).  AVacbdienst;  s. 
Sp.  135  u.  (1337,  ZStB.)  sowie  0.(1365,  AaKI.  StR.).  Teil- 
nahme am  Gericht;  s.  schon  Sp.  134  o.  (ZFlunt.  Oft'n. 
um  1400).  ,Wer  oucli,  daz  ein  probst  [von  ZEmbr.]  siner  ■ 
gotzbuslüt  bedürffe  zuo  einem  tag  ze  leistend,  so  sond  I 
die  gotzbuslüt  im  daruff  d.,  wenn  erirbedarft',  under  ir 
kost.'  ZBerg  a/I.  Offn.  2.  H.  XIV.  ,I)as  die  von  KöUikon 
iewelten  haben  gedienet  und  alli  geborsami  getan  von 
den  bochen  gerichten  wegen  mit  gebot,  uö' laudgericht 
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xit  Kuiiili'  iiiiil  uiulrr  lOllii-li  licrlii'lK'it  k»»  l.i'iitxiMiru  ' 
um,  A*lti|  Uf.'H  S,  iiiM'li  Itil  MI'.MI  o  (I  llli,  (i  ll.| 
IlllMl).  Kriiiinrltcil;  k.  hi-Ikiii  S|i.  IMI  o.  (/I'liiiit.  <lllii 
Ulli  I  llHi).  IMll  II.  (i:itir<,  AaKI.  Sllt.:  Ilxl.iiv  Ini- 
lii'ilnlir.  iri'J.'i).  ..liiliiiiiH  von  Kllinliiiiicti,  x(<  AlwiiilliiKi'n 
KCHPaiKMi,  lii't  Ki'Ki'il  l'i  Ki'Hwnriii'ni  i'ido,  (lux  .  ,  .  (Ii<*  vd«)- 
llll<<  .  .  .  iliciicli'ii  mit  tuKWDii,  mit  crn'n,  mit  hiiiikt 
jUil  VII  ;i7t«,  Heil. '.'('I,  mit  holt/,  fili-rcii  iiiiil  ntllr  Riiln-n 
iiiiil  iiiiilciii  iliciiNt  iliiHMi.'  lim  l;i:iil,  I'ostkb.  .Ildliirji 
VDii  TmiihIimi  lii'l  «cscit  .  .  .  ilii7.  er  ilii/.  Iii't  «<'»•■'•<'»  •  •• 
Am  (lii-  vii^tllltr  iIIimii'Icii  mit  kciii'Iisimi,  mit  jiK'liiirti'ii, 
mit  sii'lirlii  iiiiil  mit  ri'clicn.  iiiiil  wclc  An/  iiil  liiiiii  mnclit. 
ilii/  iiliorilor  is'uli  rini'ii  liallicii  kehrst  luilicrii  iIimii  iininiiiii.' 
i'IhI.  ,lMt  iMii'li  /r  wllssiMi,  tili/,  min  lici  rcii  rcrlil  liaiiil  . . . 
diu  ini'ii  ifi'lilicli  t'iini  ciiioii  Iuk  »^ici-lini  hiiI,  iiikI  uii/. 
ilnz  fiu'licl,  ilii/.  so!  iiiiiiiT  lifiii-ii  sin.   1  lul  wenn  »i  ilaz 
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lii^j  iiiiii  am  (irittoii  ta«  zc  wcrlini:  iiiiil  wniii  si  worlioml. 
so  8ol  man  iiiiMi  ki-Iicii  rotlt-ii  wiii  iiiid  linil.  iiiid  damit 
so  Imnd  si  da/ jar  tiodicnot  mit  don  nanicii.'  .\aIII.  Sco- 
roclit  l-ll'.l.  ,Kiii  l'anwni'r  . .  .  sol .  .  .  dein  Vo(;t  des  Jiilirs 
oin  Tliaiiwen  tliurii  und  im  damit  lian  j;odieiiet:  liatt  pr 
alipr  i'intMi  Zun,  so  sol  pr  im  eiiirn  Tau  eliron  und  hat 
or  im  aiicli  damit  jipdienpt.'  /Wtlltl,  OtVn.  MM  (Alisolir. 
dps  XVll.).  AliRalipn;  s  sclion  Sp.  IH.'mi.  (1337.  ZStR). 
13t;o.(/.Kipiamt  Uoilits  XIV. ;  MsLio.  Freilioilslir.  1525) 
sowie  o.  (1330,  Fontes).  ,\Vpllipr  in  demsellien  gericlit 
sitzet,  der  nit  inins  lieiicii  ist,  der  sid  d.  mit  den  ge- 
nossen mit  tagwanen.  mit  tnoterlialier,  mit  lütenren  und 
mit  erngarlien,  als  es  von  alters  lierkoinmen  ist,  und 
mit  allen  diensten  on  allein  die  stiir.'  A.\l''alir\v.  Otto. 
13.')8  80.  .Wer  der  ist,  der  liinder  einem  Herren  mit  liiis- 
roki  sitzet,  der  sol  im  ze  der  vasnaelit  ein  liuou  iieben 
und  sol  cell  darmit  gedienet  hau.'  ZFlunt.  OtVn.  um  1100. 
.[Nelien  der  Abgabe  an  Z)  git  einem  vogt  .  . .  iegliclis 
lins.soindem  twing  ze  .\ltstetten  gelegen  ist  und  darinn 
lut  liusbablioli  sint.  jerlielien  einen  lierbsthanen  und  ein 
valSnachtliuon,  und  damit  sülleut  sy  einem  vogt  gedienet 
haben.'  ZAltst.  Otl'n.  1429.  ,\Va  geschwustergitt  mit 
einandern  teilent  und  iegklichs  sin  eigen  brott  ysset, 
welioher  da  abgalt,  der  git  ein  vall  . . .  und  hat  damit 
den  lierren  gedienet.'  ZNeft.  Otl'n.  XV.  S.  noch  Hd  VI 
463  u.  (1356,  ZKhein.  Arch.)  und  vgl.  dazu  o.  (AaHI. 
Seerecht  1410).  Mit  .um';  s.  Bd  X  804  .M.  (BsBettingen 
Oinghofrodel  XIV. 1.  .Mit  stiire(n)  d.';  s.  schon  Bd  XI 
12!>'2  u.:  Sp.  134  u.  (ZBriitt.  Otin.  XIV.  XV.).  13G  o. 
(1365,  .\a1vI.  Stil.).  .Das  man  einen  ieclichen,  der  einem 
herren  von  eigenschaft,  von  lehenschaft  oder  von  vogtie 
wegen  zuogehiiret  und  in  sinen  twingeu  und  bennen  ge- 
sessen ist  und  dienet  mit  sturen  und  gewerfen  . . .  phant 
sollen  sin  für  sinen  herren  umbe  geltschulde.'  1382, 
Hs  Kq.  Vgl.  auch  Sp.  134  M.  (HL.).  liä5  u.  (1378,  ZStB.). 
136  0.  (BsLie.  Freiheitsbr.  1525).  ,Mit  etw.  ze  tische  d.'. 
mit  einer  zusätzlichen  .\bgabe  am  Tag  einer  Seelmesse 
dem  Konventeines  Klosters  usw.  .aufwarten'  (vgl.  unter 
b»l.  Sp.  140  u.,  sowie  c  a  1),  seine  Tafel  verbessern.  .Das 
wir  sines  vatters  unde  siner  muoter  iro  baider  jargezit 
allüjar.ietwedermniitainerselemesse.  Süllen  began.  Und 
darumb  so  sol  man  Uns  und  allen  iinsern  nahkomen  ze 
ietwederm  jargezite  mit  ainem  halben  schöft'el  kernen  ze 
tische  dienen  [zusätzlich]  zuo  unserre  gesazton  pfruonde 
von  der  vorgenantun  gUlte.'  1317,  Th  UB.  ,Unde  sol  man 
Uns  darumbe  [wegen  einerwöchentlichen  Messe  .unserre 
frowun  ze  lobe  unde  ze  eren,  siner  sele  unde  aller  siner 
vorderan  selan  ze  tröste  und  ze  hilfe'l  alle  wochan  an 


ili<m  ncllien  mur,  lo  wir  <■■  k<'I<>""  iiHIki-ii,  iiiiI  niiirin 
vierlnil  kcriiiMi  /e  limlie  dieiion  xiin  nnni-rri-  ««'»'tun 
pfriMindi-,  ili'ii  vorKPiiHnli'ii  kernen  ullc  worlien  .  .  .  Iie- 
wi-iideii  lllllll  ÜHilie,  und  «iil  um  ilnmil  /.i-  lixlie  d.  in 
dem  r»ii\ptile  iinile /i'underi-n  xiteii  all  11  jure  mit  tleiarhe 
oder  mit  wiiie.'  elid.  —  ,1)  llliprtr.  I)  KeKi-iiilber  (iott, 
Siiliiii,  lieiiit  lind  Kleiirli.  ,|  Alit  und  Konu-iit  um  ZUllli 
lllierlaHHeii  dnit  (iut  WolflirerlitHKubell  dem  i;aiiitlirhen 
manne  bruiider  lluinricli  von  lloneKKe  und  allen  Hiiien 
nai'liiimen,  die  iif  deiiiHellien  gllelliii  (iot  in  Ki)iiitli<'hem 
Schill  dienoiit  Hint  und  erber  leben  fllereiil.'  I32H,  ZlJli. 
,|(iipttlial|ileii  ineiiHi-lieii  um  ernten  der  geitrbOpITl  iinder- 
wortVen  alle  ding  zun  d.,  duH  der  menadi  im  allein  diene.' 
ZwiMii.i;  8.  noch  lid  .\ll  M'.tM  u.  .I'nd  e»  wa»  ein  jiro- 
plieliii,  Hanna  . .  die  wag  wolbetaget . . .  die  kam  nimmer 
vom  teiiipel,  dienet  (iott  mit  fasten  und  liiktten  tag  und 
nacht.'  1524  l'.)3l,  Lrr.;  ri/or» ('(ii»,- xdi  <if //060(i' /.«roti'j- 
oi'ou.  gr. ;  ieiiinis  et  nbsecrationibus  »ervien».  Vulg.  ,lrh 
ermanen  aber  llrli  .  .  .  das  ir  iitV^eliind  uH'die  da  zerrUl- 
liing  und  ergernuli  anrichtend  nahen  der  leer  . . .  Denn 
sciliche  dienend  nit  dem  herren  Jesu  Christo,  »onder 
irem  buch,  und  durch  süeßkoscn  und  schmeychelwort 
verfUerend  sy  die  unschuldigen  hertzen.'  1524/1931, 
Köm.;  .\'()ioTf()  Ol"'  dovMvovniv.  gr. ;  Christo  . . .  non  ser- 
viunt.  Vulg.  ,lr  sollend  dem  Herren,  Uwerem  Gott,  nach- 
wandlen  ...  iinnd  im  d.  und  im  anhangen.'  1525:1931, 
V.  .Mos.;  y.ai  aoTiji  dov/.fvatre.  gr.;  ipsi  servietis.  Vulg. 
.(iott  will  es  von  uns  haben,  daß  wir  den  armen  hilff 
beweysind  ...  thuond  wir  das,  so  dienend  wir  im.'SIlocini. 
lö'.ll.  S.  noch  Hd  Vlll  673  M.  (K.XH.Wack.  1876).  1051  .M. 
(1530;s;i,  Köm.):  XII  472  3  (1.530.  BsKef.)  f<30  u. 
(Bs.Mand.  1527).  833  u.  (ebd.).  .Dem  tüfel.dem  Satan  d.'; 
s.  Bd  X  2r>t^  o.  (Gwerb  1646);  XII  830  u.  (Bs  Mand.  15'27). 
94!)  u.  (.I.Müller  1665).  In  e"  MnUo"  heind  .«'  g'stroxipß 
e"  Morch  [Grenzstein].  Man  häl  g'senno',  ex  treri  e» 
-1/oH",  dei  si"  storch.  Ober  nei",  's  isch'  g'sin  es  iVip,  eine 
won  dem»,  dos'  si  dienid  irju  Sei,  ober  ouh  dem  Lip. 
WD.  1952  (BKima).  ,Tie  voluptati  dienout,  tie  sint  tes 
lichamen  scalcha.'  NoTKtR.  .Diewyl  wir  wüssend,  daz 
unser  alter  mensch  mitt  im  gecrütziget  ist.  uff  das  da 
fyre[,abgethon  wurde.'  1590;  .kralftloß  gemacht  werde.' 
1638,1931]  der  sündtlich  lyb,  das  wir  fürhin  mer  der 
süud  nit  dienind.'  1524  1931,  Rösi.:  im  y.ntnnytiDij  tö 
a('t)fKi  n);  ännoTiag.  TOi'  uny.ixi  öov/.tvtiv  finä;  Tij 
äiuioriri.  gr.;  ut  destruatur  corpus  peccati,  et  ultra  non 
serviamus  peccato.  Vulg.  —  2)  im  Minnedienst.  ,Ieh  dien 
ir,  Sit  daz  wir  beidiu  waren  kint.  Diu  jar  mir  sint  gar 
swser  gesin,  wan  si  wac  so  ringe  minen  dienest  ie.'  Hadl.  ; 
s.  noch  Bd  V  1284  u. 

b)  in  freierem  (Dienst-)Verhältnis.  fürjrad  arbeiten, 
ihm  an  die  Hand  gehen,  aufwarten,  meist  gegen  Lohn; 
überwiegend  abs.  a)  in  untergeordneter  Stellung.  1)  als 
Dienstbote,  Knecht,  Magd  .\a:  Ar;  Bs;  B,  so  Lauf. 
(Haushaltungsb.).  Schw.  und  It  Zyro;  FSs.;  GlK.  dt 
Wint.  nur  mit  Bez.  auf  Dienstverh.  bei  Vornehmem,  in 
der  Stadt);  Gr,  so  Ig.,  Y.:  LG.;  GT.  (Dial.).  W.;  Sch,  so 
R.,  Schi.;  SoHwE.:  SG.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  C;  W 
Lö.:  Z:  weiterhin,  doch  zT.  (so  BsStdt;  Th:  ZStdt.  ü.) 
nur  oder  vornehmlich  von  Mägden:  Synu.  z'Chnecht  si", 
chnechten  2  (Bd  III 721  o.  'o'o);i'Magdsi"  {GlK.). magden 
(BdIV  117);  vgl.  Diener,  Dienerin.  Was  meinst  iezt,  daß 
d' wellist  a"l'ange"  ?  D.  irirst  nümme"  welle",  sust  chönntst 
grad  zu  mir  cito",  ein  aus  der  Fremde  Heimgekehrter. 
KBiEPERji.  1888.  Es  het  si"er  Lebtig  'dienet,  ein  altes 
Weiblein  BSchw.  Wer  nit  d.  viues^,  dieni  nit,  «"■*  wer 
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nit  Dienste"  ha"  wm«»».  hi-ij  eren  nit.  BSi.  S.  noch  Bd  XII 
1356  u.  (1S29,  BLauf.  Ilanshaltnngsli.).  ,01i  yeman  der 
unsern  ...  uß  unser  liefplcli  im  feld  lililos  getan  und  umb- 
braclit  wurd  und  kind  hinder  im  lies  und  aber  als  arm 
wer,  daz  sine  kind  us  sinem  guot  nit  erzogen  möchten 
werden,  da  sol  die  statt,  das  land  cid  das  ampt.  under 
denen  der  gesessen  . . .  die  selben  kind  ziiclien  . . .  ulS 
dem  gemeinen  nutz,  bis  daz  s)'  zuo  iren  tagen  komen, 
daz  sy  ged.  und  ir  libs  narung  gewünnen  mögen.'  L  Bür- 
gerb. 1357/1479.  ,So  aber  unsere  kind  von  Thöß  an  die 
frömbde  kemint,  sy  dienint  oder  was  sy  verhandletind. 
diewil  sy  sich  nüt  hushablich  usserhalb  setzent,  mogcnt 
sy  das  dorfrecht  von  iren  fäteren  erben.'  ZTöU  Ott'n. 
1536.  ,r)es  ASch.  zuo  Elgow  frow  sagt,  wie  sy  dem  Clin- 
hans  Halter  [der  bei  einer  Schlägerei  verletzt  worden] 
ein  wundwassergemacliet, habe  syzuo  im  gesagt;  Lieljer 
min  Clinhans,  einer  der  dienet  soll  frydlich  sin.  Do  sagt 
er:  Was  ich  gethan,  hab  ich  müeßen  thuon',  aus  Not- 
wehr. 1552,  ZElgg.  ,Doch  müehetmich,  dasauß  unserem 
Orden  etlich  sind  auch  zuo  meistren  worden,  die  uns 
mer  plagend  und  frettend,  weder  so  ß  nie  dienet  bettend.' 
(iKCBEL  1560.  ,Die  wuochrer  hatten  unsren  vatter  ver- 
derbt, das  mine  geschwisterget  vast  alle,  wie  bald  sy 
band  gmögen,  mießen  d.'  ThPlatter  1572  (Hoos).  S.  noch 
Bd  I  1248  0.  (1523/44,  Schw  LB.:  Mal.);  VI  624  M.  (1556, 
BTurmb.);  VII 1610  u.  (1540,  Z  Ri].  1910).  Wortspielend: 
,So  verneme  er  [ein  verlassener  Ehemann]  daß  sy  zuo 
Zug  zum  Hirtzen  in  Iliftlins  hus,  der  ein  wirt  ist,  sitze 
und  tempfe  da  .  . .  Fragte  er  sy,  ob  sy  dieuete.  Seite  er 
[wohl  der  Wirt]:  Ney,  aber  erachtete  wol,  wann  ein  guot 
gsell  kerne,  so  möchte  sy  im  wol  ein  dienst  thuon.'  1541/3, 
Z Eheger.:  vgl.  6).  Im  Bauernspruch;  s.  Bd  X  892  u. 
(B  Volksztg  1904).  Gegensatz!,  mit  .sitzen'  (Bd  VII  1742, 
Bed.  1  ca),  .wonen'  verliunden.  ,Wer  in  der  gedauchten 
vogty  und  den  gerichtzmarken  sitzt,  wonet  oder  da  die- 
net und  den  gerichten  daselbs  nit  gehorsam  weri  . . .' 
GBurgau  üffn.  14G9.  S.  noch  Bd  VII  1743  .M.  (1483, 
AaB.  StR.);  oder  zu  2).  Häufig  in  der  Verbindg  ga"  d. 
fgä").  hernö'i'  iscW  er  dort  zuiiiene"  Sür  g'gange"  go" 
d.,  nach  Luc.  15,  15.  Dial.  (BsL.  ;  GT.).  Wann  d'  nid 
tvo'tst  schaffe",  iim^st  go"  ge"  d.  SchR.  ,Das  inn  armuot 
und  not  trungend  [!]  heigind,  das  er  gan  d.  sye  gangen.' 
1530/3,  Z  Eheger.  ,Er  bette  syn  sun  gan  d.  gschickt  und 
nit  gan  wyben;  zuodem  so  würde  er  erst  Uljerig.'  ebd. 
,[Man  solle  dem  N.]  ouch  sagen,  das  er  sine  großen 
döchteren  gen  d.  thüege,  oder  man  werde  im  und  den  kin- 
den  das  almuoßen  abscblachen.'  1558,  Z  RM.  S.  noch 
Bd  XII  1604  M.  (ZGerichtsb.).  In  Volks-  und  Kinder- 
reimen. Anne"  Magdalc'^ne",  chom,  mer  wand  go"  d.; 
z'esse"d  häw'  mer  us  <<em  Bach,  ö  da^  ist  e"  scliöni  Such. 
EStoll  1907  (ScnGäcbl.).  Anzählverse.  Müsli  DusU 
Chatze"büsK  .  .  .  Tschuppellian,  Tschuppelhuen,  u-el'><&' 
Finger  iiiuel.i  zur  Stube"! aren  ahe"  go"  ge"  d.'<'S  (KL.). 
Dirrli  Murrli  Chatze« murrli . . .  BilzBoh,  tannigs  Holz, 
zieh  der  Rieme",  gang  ga"  d.  U  (JMüller  1945);  ähnl. 
,WBitsch,  Gampel'  (KL.  222).  Schlußverse  im  Spiel 
TschurrUn  Murrlin:  Challischin,  zieh  di"  Mieni'"  uis 
und  gang  hinder  di  Tirun  gan  d.  WLö.  (SV.  1922).  Mit 
Nennung  des  Meisters.  Durch  Dat.  P.  Wann  du  mich 
ninst  zucm  Chniehtli  a",  ich  will  der  d.,  jvas  j''*  cha"". 
LiENERT  1906.  ,Uoli  Jacob  . . .  hat  gseit,  das  er  des  . . . 
Hansen  Segenser  [ehemaligen  Schultheißen]  gedingeter 
knecht  sy  gesin  und  im  gedienen  habe."  1438.  .\AMell. 
,Von  der  armen  dirnen  wegen,  so  den  lüten  nit  dienen 
und  sitzen  und  der  lüten  warten  in  wirtzhüseru  und 


siist  als  die  varenden  dirnen:  Wel  also  sitzen  und  den 
lüten  nüt  d.  wellen,  daß  die  schweren  in  das  frouwenbus 
ze  gan  old  ze  d.  oder  aber  von  unser  statt  zc  gan.'  1471, 
L  Weißli.  ,Kein  bußknecht  kun  zweyen  herren  d.:  Eiiit- 
weders  er  wirdt  einenn  hassen  und  den  andren  lieben 
oder  wirdt  einem  anbangen  und  den  anderen  verachten. 
Ir  könnend  nitt  Gott  sampt  dem  Mammon  d'  1524/ 1931, 
Luc;  Ovötig  oiy.irijg  dvvaTai  dvoi  y.i'Q(oig  dovXivfir 
...  Ott  dvi'aaOe  Htüi  dov/^sveiv  y.di  iKifuovri..  gr.;  Nemo 
servus  potest  duobus  dominis  servire  . . .  non  polestis 
Deo  servire  et  mammonx'.  Vulg.  ,So  beger  ich  doch  nit 
anders  dann  des  rechten,  und  wenn  ich  s  by  im  nit  mag 
erzUgen,  so  gan  ich  wider  biderben  lüten  gan  d.,  wie  ich 
bisher  ouch  tan  han.'  1525,  Z  Eheger. ;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  IX  840  u.  S.  noch  Bd  I  1247  M.  (1354,  AaB.).  In  bildl. 
RA.:  's  ist  en  guete''  Clinecht,  wo-n-ei'"'m  wider  e"  Zu 
lang  vergehe"  dienet,  ,von  einer  ausgebesserten  Sache, 
die  wieder  eine  neue  versieht.'  Suloer.  Mit  Präji.  ,an' 
(vgl.  Bd  I  251/2  sowie  255,  Bed.  I  5):  ,[Ein  Bursche] 
soll  flyßig  arbeiten  oder  an  einem  Meister  d.'  1613,  BSa. 
Chorger.  hl.  h'  Walser  [Walliser],  loa  i"''  es  Jär  hie 
'ne"  'diened  han.  Barno.  1908  (BGr.).  Be''  Gros'vater  hat 
döz'mäl  e"fangs  öppe"  zeh"  Jär  bim  spätere"  Chrüne"- 
wirt , . .  'dienet.  Er  isch'  me  '^<^der drißg  Jär uf's  Chröne"- 
wirt  Scherers  Heime"  Mcisterchnicht  g'si".  AHalter 
1960.  jConi  Grundbachs  von  Sumißwalld  [hat]  . ..  ver- 
gechen,  daß  er  vor  fünfzechen  jaren  by  Hanns  Zürcher 
gediennet  [usw.].'  1499,  B.  ,H.  redt,  er  hab  acht  wochen 
liy  dem  töuffer  gedienet  ...  Er  hab  ime  . . .  nie  gwert  z 
kilchen  z  gann.'  1567,  L  Kundschaftsb.  ze:  3Ii"  Giilsch- 
ner,  der  scho"  zivänzig  Jär  ze  mier  dient.  SD.  1951 
(WBrämis).  Mit  Angabe  des  Dienstortes.  £■«  ist  scho" 
lang  side",  da  hed  uf  der  Blue"'niatt  e"  Chnecht  'diened 
.  . .  FNiuerberc.er  1924  (Nnw).  Er  hed  trlßg  Jär  an 
ei"^m  Ort  'diened  Nnw  (Matthys).  I'^'  säch  's  lieber,  wenn 
d'Begl"  nöd  o>"^''  wider  in  e"  Wirtshüs  gieng  gi"  d.  wie 
di  Groß,  d'Joseflne",  z'  Züeri"''  onn<i.  JHartmanx  1930 
(ArOberegg).  Vgl.  noch  Bd  IX  329  M.  (Lienert  1913). 
,Das  man  uieman  darinn  [in  dem  ,hus  Ror']  pfenden,  an- 
vallen,  verbieten  noch  die,  so  in  dem  hus  dienten,  vor 
der  vonArouw  stab  zerecht  stansölten.'  1440, Aar. StR.; 
s.  tw.  schon  Bd  X  1027  M.  und  vgl.  dort  das  Spätere. 
,Ursula  von  Walles  . . .  het  hie  gedienet  im  siechhus.' 
ZoStOswald  Baurodel  1478/86.  ,Uolrich  Schw.  von  Ott- 
wil  uß  der  graffschafft  Doggenburg,  dienet  jetz  ziio  Se- 
bach  bim  Meyer.' um  1525,  Z.  S.  noch  Bd  I  1248  0.(1523/ 
44,  Schw  LB.).  ,[Anli  Jeg]kam  zemirundseit,eswety  gen 
Strasburg  [g]an  d.'  1521,  Z  (Brief).  ,Er  habe  widerumb 
wollen  gan  L'nderwalden  gan  d.'  1590,  LTurmb.  ,Mit, 
bi  einanderen',  am  selben  Grte.  ,Hür  am  früeling  hey- 
gendt  s  mit  einanderen  in  Heiri  Engels  büß  dienet,  do 
spotete  sy  iemerdar  synen.'  1530/3,  Z  Eheger.  ,Cuonrad 
Gaßman  hat  ein  meittly  überfüert,  als  si  bi  einanderen 
dienet  zuo  Eschenmoß.'  1580,  ZKlot.  Taufb.  S.  noch 
BdXII448M.  (1625,  BSa.  Chorg.l.  Art  des  Dienstes. 
,Ze  tisch  d.',  aufwarten;  vgl.  unter  aa  (Sp.  137  u.)  sowie 
ca  1.  ,[Zu  den  Ptlichten  des  ,kuchimaisters'  gehört,  daß 
er]  am  ledsten  allzit  esse  mit  der  köchin,  mit  dem  keller 
und  anndern,  so  denn  zuo  tisch  dienent.'  (4  Küchenordn. 
XV.  , Welcher  under  üch,  der  ein  knecht  hat,  der  ze 
ackergadt  oder  hirtet,  so  derheimkumpt,  spricht;  Kumb 
bald  und  sitz  zuo  tisch,  sunder  spricht  er  nit:  Rüst  zuo, 
was  ich  z  nacht  essen  sol,  und  schürtz  dich  uff  und  dien 
zuo  tisch,  biß  das  ich  gyß  und  gtriuck,  und  demnach  so 
yß  unnd  trinck  ouch.'  Zwixuli  (nach  Luc.  17,  7/10); 
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vkI.:  .Kclilli'l/,  tlicli  iiikI  illriii-  mir,  lilnirli  kiU  iiikI  iriiii-k.' 
ir>2'l/|H);H;   ,iiiiiKllr(ii  ilicli   iiiiil    IiimIIciii>   iiiiiIi  '    Ittlll; 

pi'ii'rinijf  Ic  et  iiijiiiHitJi  inilii.  iloiii-i'  iniinilin  rin  i'(  liiluiiii. 
V  iiIk.  .I'iiii  (■yiiKi'liiMii'lii'r  Hi>iii,  wiirlni  iiiinci  /.im  lihili 
iL,  ml  ryiitliiiN  ütiiri'  m'I  ihhi'.'  Kiiih.;  Mu.;  itliiil.  Hcii/I. 
III77.  ITIil.  .rill  iniiilHlriin' rl  iiiiiiisli'iMiiiii  riiiiKi  ntliriu, 
himI  iiI  iiiiiiii's  riiiiiiti's  iili|ii('  iiiiiilslnitiiii'H  i'H8I>  ilii'i'ri'H 
liiilliri'  unvir  ii  liilili'.  (Ii-r|iimnii'r|  iilVwiirli'ii,  xiio  tJHrli 
il.  Mt  ipsi  ininititi'i  tiHrliilii'iii'r  (rt  |ii>r  iiiriiin,  qiii  oHi'i- 
laiiliM-  iiiiiiiiM'o  SUD  riiii|{iiiitiir:  tittcliKiiicr),  item  tiHcli- 
wiiitiM'  (<l  iilVwiiiler  apprlliintiir.' .UiSTiiKi  \M'2.  \'u\.: 
.I>i'i'  KiiWlrnt  iiiiili'r  llrli  sol  sin  wit-  ilrr  .jlliiKHt  iiniiil  der 
lilriK'iiist  wii'  ilrr  iüimiit.  jlriiti  «i-IrliiT  ist  der  Kriilii'st: 
iliM'  /r  tisi'li  sitxt  Oller  der  du  dienet V  Ist  s  iiit  hIbii,  das 
der  ze  tisi'li  sitzt?'  Ifi'il  istis,  Luc;  ,der  lliiilisteliendi' 
wie  der  Dienende  .  .  .  der  zn  'l'iselie  Sitzende  iider  der 
l'ienendeV  l'.'IU  ;(i  i)*/oi','<f  vof  /yivinilai/  ('i^i'i  dtny.ttiu'n: 
l'i^  yäij  (inCeie,  i)  r'iivtxK.iif  i'o»;  <)  ii  i)iny.(iföif;  gr. ;  i|iii 
prn'eessor  est  |liat{  sieiit  niinistrutor.  Nani  quis  inaiiir 
est,  (|iii  reciiniliil  an  ipii  ininistriit  V  Vnlji.  ,/.e  tiseli  nnd 
ze  liett  d,':  ,Mil  des  liisilioves  nrlmilie  Iwinget  ein  rat 
die  anilitlllte,  ze  lialiende  ros,  iiz-zofie,  wallte  nnd  die  stal 
liell'en  vestcn.  Daz  seihe  der  inomherren  und  der  pfatTen 
lind  iler)!otslinsdienestiiian  gesinde.oli  si  in  nilit  dicnent 
ze  tisse  und  ze  liette,  wan  uf  die  sol  man  nilit  sezzeii, 
oll  si  joeh  wip  luint  uzzir  ir  lierrcn  lioven.'  W'aik.  I)li. 
l'JtiO  (jüngere  Aliselir).  I.olin.  .Atil'den  Arnilierfjen  oli 
Amstealiaiislen  ehemals  in  l''.rdli(>lileii  die  llenliiiaitinlli. 
am-li  ll(i{l("ni(iini(l/i  iiiul  iri/ili  .I/kh/k///  ijenannt.  Kin 
solches  kam  einst  zum  Hauer  im  Styniherg,  hlieh  und 
diente  ihm  um  die  Kost.'  .IMi'i.i.Ku  r.l45.  S.  noch  Hd  XII 
I  IdS  M.  (1!  Tflll).  U.'iS)  iiiul  vffl.;  ,l)ie  Nötigung,  hei  den 
alten  geringen  Löhnen  ^ini-  .Inr  oder  nie  nume"  fiir  niuji 
l'hli-der  :'(l.',  hildete  ein  Hindernis  für  das  Ahlegen  der 
Tracht.  Hiirnd.  1911,  sowie:  , Kachel  war  scliön  gestalt 
und  schön  von  angsiclit,  die  seihig  gewan  Jacoli  lieh 
und  sprach;  Ich  wil  dir  syben  jar  umh  Kachel,  diu 
.jüngste  tochter,  d.'  lö25iUt31,  I.  Mos.:  Joc/.füoo)  not 
t.irit  hl]  .TFQi  Ti)g  'Pt:/))/..  LXX;  Serviam  tihi  pro  Ka- 
chel ...  Septem  annis.  Vulg.  —  2)318  HandwerUs- 
lehrling  und  -geselle;  heute  dafür  scluiffeii;  vgl.  d. 
(Kd  VIII  HL'd  M„  mit  Dat.  IM.  ,Swer  . . .  under  (ins  .  . . 
meister  werden  wil,  er  si  knecht  oder  lerknalie  nach 
sinen  lerjaren.  der  sol  mit  sinera  meister,  dem  er  ge- 
dienet hat,  fiir  den  Zunftmeister  gan  und  für  die  sechse ... 
I'nd  sol  ...  sin  meisler  danne  . .  .  dem  Zunftmeister  sa- 
gen, und  fürlegen  alle  die  gelegenheit,  so  er  wissende 
ist  an  kunst  oder  an  andern  dingen  von  dem  knechte, 
der  im  gedienet  hat,  und  swes  sich  die  danne  erkennent 
uf  den  eit,  daz  sol  unib  den  knecht  stete  sin."  ZZunft- 
ordn.  l.SSt)  (Schmiede).  .[Die  Schmiedegesellen  haben  in- 
folge eines  Streites  mit  den  Meistern]  nit  allein  hie  zuo 
Kaden,  sunder  onch  zuo  Bremgarten,  Mellingen,  Lentz- 
burg  und  in  andern  umbgelegnen  stetten  understandeu, 
inen  ir  knecht  ze  underwisen  und  zuo  verbieten,  das  sy 
inen  nit  wercken  noch  d.  wollen.'  1475,  A.^Mell.  StK. 
.Kedte  ...  II.  frefenlich  . . .  ['S.]  bette  inen  das  gelt  ver- 
stolen  ...  da  sy  heid  Petter  Fliertzen  dienotind',  als 
Badergesellen.  1482,  Z  KB.  .Wir.  die  gemeinen  gesellen, 
knecht  und  knahen  schuoniacherhantwerks,  so  der  zit 
in  der  stat  Zürich  dienend  und  wonhaftig  sind.'  1484,  Z. 
,Das  nun  hinfür  eyn  yeder,  so  das  steynmetzennhaundt- 
werch  leerenn  unnd  bruchenn  welle,  wie  dann  von  alter 
har  das  sitt  unnd  gwon  gwesenn,  by  eynem  steynmet- 


zenii,  der  deU  liainiiitwerrhi  inn  nllweK  redlich  «yRi*, 
h'crenn  iiiiiid  rilnll  pir  laniiK  dietienn,  oiii-li  |dn|iiiich  ... 
xwry  jur  liiting  wanndli-iin  .  .  it^lle.'  Z.Sieinmi'lzen<irdii. 
IMh.  ,Anii<i  irill.'t  Uli  Triiiiii  lleKiim  wuril  abui'ri'dl  ijiiii 
VeriliiiK,  wie  iiiiil  was  Kniullt  irli  in  der  AppnlIii'Kk  d. 
Niillt  ..  .  I'nil  ward  iiaiiiliili  aliKeredet,  dan  ich  hy  inen 
d.  HölltlP  .'I  ,lar  lilr  dii'  l.rerjnr  .  .  .  und  Holltli-  inen  fllr 
die  :t  ,lar  l.'i  Kronen  iteheii,  und  dunliinten  iiiCn  lit  ich 
will  die  1,')  Kronen  wul  wider  ulidienen  nnd  noch  :t  .)ar 
d.'  IK.'vs  —  3)  mit  den  Wallen,  K  riegad  ien  h  t  lelslon 
l'AI.  ((iiord  ).  ZiinäcliHt  noch  in  feudalen  Verhüll iiiüiieii 
(v|;l.  Sp.  i:i7  n.):  ,lcli,  .lohano  von  l.unKenliHrl,  tuon 
mangeliclien  ze  wiseiine  .  .  .  dnz  jungher  IJolrirli  von 
Manlziiigen  |!|,  ein  fryer  herre,  nnd  l'fiilwen  von  l.ulcr- 
berg  an  mich  würben,  daz  ich  in  diente  mit  etwieii  iiiaii- 
geii  ze  rosse  .  .  .  I'nd  retten  si  als  verre  mit  mir.  daz  ich 
weis  für  war,  daz  daz  selbe  werben  alles  gieng  uf  die 
burger  von  Zliricli,  daz  man  in  die  stat  Zürich  gevallen 
wolte  sin."  I;f4!l,  Z.  [A:J  Si  sihiinil,  ier  haiijtd  'k  üh- 
il'iiiiichiiit  Hiiil  ilisie"  Winter  gangid  er  «e^*  hairutt".  [U:] 
Dos  ist  nid  g'iriß,  rii"  liegen  das"  er  [der  Bräutigam |  ist 
in  ili  Zieji  [nella  coscrizione]  und  trnn"  er  ziehd  as  heiü 
Loiis,  mues'  er  mach w  d's  ll(ider\{aT  il  soldato]  und  d. 
fir  dr\  Jor.  üiohham  isiU.  .IIIl.Märckin,  kleinfileger 
Schuellmeister  zue  [A.Ajrmikon  [bittet  Ubervogt  und 
Stadtschreiber  zu  Brugg]  yngedenck  [zu]  sein  von  wägen 
des  wartgälts  gegen  mgllll.  zue  Hern,  wie  daß  ich  heig 
Jetz  utV  die  zwölti"  oder  dreyziichen  .lahr  als  ein  Trom- 
inenschlaher  under  dem  l'ßzug  gedienet.'  HU'',  Aa. 
Xanientl.  als  Söldner,  „in  (.fremden')  Kriegsdiensten 
stehen'-  BIv  (K(iünter  190S).  IIa.  (MSooder  l!t4H)  und 
It  Zyro;  ,GkL.,  Seh.'  (ABüchli  l!l5b);  GW.  (.JKuratli 
l!l.')8):  St.;  heute  t.  einst  wohl  allg.:  Syn.  (mit  Bez.  auf 
die  Schweiz.  .Xrmee)  Dienst  tue".  ,[Die  Schweizer  in 
päpstlichen  Diensten  glauben]  nach  lut  der  pünden 
zwüschen  liahstlicher  heiligkeit  und  den  Eidgnossen 
.  .  .  lang  gnuog  gedient  haben.'  1512.  1{1)irrkk  1927. 
, [Frankreich  gesteht  zu,  daß  von  den  angeworbenen 
Soldaten]  die  lebendigen  für  dry  monat  lanng  bezallt 
söllind  werden,  ob  sy  schon  nit  so  lanng  d.  wurden, 
unnd  die  kranncken  deß  glichen.  .\her  der  abgestorbnen 
halb  sige  es  wider  die  tractaten  der  vereinung.'  1552, 
Absch.  , Ist  inen  ganz  wol,  sie  dienen  ouch  wol.  dergestalt 
das  die  herren  wol  mit  inen  zuofriden  sind',  vier  deta- 
chierte Fähnlein.  1563,  Sei;.  (Pfytfer)  1880/2.  S.  noch  Bd 
VI  128  u.  (1545,  Absch.).  Mit  Dat.  P.  .[Leute  aus  dem 
Kheintal  sind  bereit]  der  krön  Frankrich  zuo  d.,  wo  sy 
ouch  platz  überkommen  möchten,  als  sich  dan  gepürlich 
wäry,  es  wer  mit  rottmeistren  oder  andren.'  1500,  Zi;  l  B. 
,[Frankreich  soll]  hinfür  knecht  annenimen  unnd  inen 
hesoldungen  gehen,  das  sy  by  inen  blyben  unnd  k[ü]n[ig- 
licher]  m[ajeste]t  zuo  Frannckrych  eerlich  und  redlich 
nach  innhalt  der  vereynung  d.  unnd  sich  nit  wyter 
bruchen  lassen.'  1552,  Absch.  Under  jmd  d.:  Söder 
Peter  . . .  hed  später  z'Chrieg  'dinget  und  hed  undr  <*em 
Sapulion  'diened.  MSooder  1943.  Ich  ha  Hjahr  ande- 
rem Spanier  dienet.  Helv.  in  pace  1694.  In  einem  Re- 
giment d.  Der  Hauptme""  Jeger  van  Peist  hed  im  Regi- 
ment Salis  gediened.  ABrcuu  1958  (GRSch.).  Vgl.:  .Als 
H[en-]  Conseiller  Kürchhofer  von  Colmar  sein  Sohn  zu 
X.  in  das  Franciscanercloster  gethan,  da  er  nun  etwas 
Zeit  darinnen,  reißte  er  aus  und  engeschirte  sich  in 
dasiger  Gegend  unter  ein  frantz.  Husarenregiment,  al- 
wo  er  ungefehr  ein  Jahr  gedient.'  JHBieler  1720  72. 
Mit  Ortsangabe.  ,Vil  eyffriger  Predicanten  . . .  hieltend 
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ihnen  [dem  Volk]  aucli  vil  der  l'Unteren  Exempel  für, 
welche  dem  Bähst  und  König  in  Frankreych  zue  Rom, 
Neajioiis,  Portugal,  Siena,  Mayland,  Bigocken  und  an- 
derstwo  gedienet  und  aher  mit  Schaden  und  Verlust 
ahzogind.'  Anhorn  100.3/29.  3Ier  hiinn''  z'vil  Lül  in  der 
G'mei"  uw>  z'lützel  Arbet  . .  .  Si  gunn<l  in  d's  lloUänn- 
<iisch  a''i"  ge"  d.  un'i  sägen'',  si  seien''  laug  g'nueg  an 
der  glieche»  Tischlrugge"  g'hanget.  JKvratu  1958.  ,rm 
gelt,  sold  d.'  ,I)is  [Kleinliclikeit,  Eigennutz  der  ühern] 
heschicht  gern,  da  man  umli  solt  dienet,  als  an  men- 
ger s  tat  tütsches  laut  die  gewonheit  hat.'  Schachzabelb. 
,[ Vergeblich  ermahnten  die  Hauptleute  die  Mannschaft] 
daß  wir  nit  umb  gelt  ze  d.,  sunder  in  üwerer  als  un- 
serer oberer  gehorsamy  und  unser  aller  lob,  nutz  und 
ere  zuo  werben  usgsandt  syen',  trotzdem  drängten  die 
Leute  auf  Heimkehr.  1512,  RDirrer  1927  (Bs  Feld- 
bericht aus  Alessandria).  ,r)urs  Kalljskopf :  Ich  bin  ouch 
ein  kriegsman,  waruuib  des  nitY  Ich  bin  der  man  und 
kan  etwas  darniit,  einem  herren  ze  d.  umb  ein  sold.' 
NMan.  —  4)  in  der  Kirche.  Als  untergebener  Priester 
(vgl.  ß2  sowie  Diener):  ,So  yer  lieh  yetz  werdent  miie- 
ßent  [!]  verendern  an  das  ort,  dahin  yer  geordnett  sind, 
daselbs  yer,  alls  wier  verstandt,  ettlich  helltl'er  haben 
müeßendt,  ist  her  Heinrich,  zeiger  dis  brieft's,  der,  so  by 
üch  zuo  d.  begertt,  der  ouch  yetz  utf  ein  jar  by  unns  in 
priesterlichem  wandeil  unnd  wessen  gedientt  [vgl.  {i2] 
unnd  sich  dermaßen  gehallten,  das  wier,  dwyll  er  sin 
begertt  hatt,  zuo  forderen  schulldig  unnd  geneigt  sindt.' 
1518,  ScHW  (an  Zwingli  in  Z).Vgl.  noch  u.  (SWerro  1582). 
Als  Ministrant  TH.;  UUrs.;  vgl.  fAltar-,  Meß-jBie- 
ner.  Als  chllner Bueb  hän  i'^i'  i"  der  Chilche»  'dient  UAnd. 
(SD.  1958).  Vgl.:  ,Zuo  dem  anfang  des  magnificat staht 
bäpstliche  heilligkeitt  auft',  gibt  vor  dem  altar  den  Wey- 
rauch. S;s  dienend  im  zwcn  cardinäll  und  zwen  jiriester.' 
SWerro  15S2.  .4»i  Altar  (S;  s.  Bd  I  207  u.),  z'Alter  (U), 
zur  il/e/J(\VLö)  (/.  aaOO.  I)n  G.  si"  Brüeder  iseh'  gar 
e"  yntters  ordHtie'f'ü"fze]i"järige''  Bueb  g'si"  . . .  Er  het 
am  Altar  'dienet  und  iscli'  im  Pfarrer  grüsli'''  wert  g'si", 
tvil  er  d'Sach  i"  der  Chilche"  a"f'e"  so  guet  het  chönne" 
und  im  das  geistlig  Chleid  so  wol  a"g'staiigen  isch'. 
BWyss  1863.  ,[Der  Beichtvater  in  dem  Frauenkloster 
soll]  ainen  knaben  oder  schuoler  halten,  der  im  ze  alter 
dieni.'  EVarnbüeler  1483/1528.  ,Hah  ich  bey  den  Stiift- 
fräulein  [in  Lindau  i.  B  ]  in  Gegenwart  der  Fürstin  ce- 
lebriert  ...  2  Page  dienten  zur  Meß.'  GKönic,  1715/7. 
S.  noch  Bd  XII  670  u.  (1549,  B  RM.).  HieherV:  ,Werch- 
tigteütfel  (kombt  mit  einer  Ratschen,  B[ruder]  Ciausen 
...  im  Gebet  zue  vexieren):  Claufj  Bur,  ich  will  dir  d. 
woU,  zum  Bäten  man  auch  Uiten  soll.'  JMahl.  1674.  — 
5)  als  öffentlich  er  An  gestellter.  ,M.  h.  haben  ge- 
raten, alle  diewil  der  Organist  wol  dienot,  das  si  inn 
ungeändert  an  dem  ampt  wollen  lassen  beliben.'  1521, 
B  RM.  ,I)er  Chorweiliel  Poley  Kaldtschmid  gab  sin  ampt 
uff  und  begert  z  wüssen,  ob  er  wol  dienet  bette,  daruff 
im  mine  herreu  antwort  gabent,  das  sy  an  synem  d.  ein 
sonder  wolgfallen  habint.'  1541/3,  Z  Eheger.  ,Die  ne- 
benngiselfrässer  sind  abgestellt,  doch  sollend  die  orden- 
lichen pfender  güissenlicher  d.  und  die  lütt  nitt  über- 
nemmen.'  1581,  SRM.  ,Ist  Heinrich  zu  einem  Proffos 
crkent  worden  und  sol  wuchetlich  Lohn  haben  lüB[at]- 
z[en];  sol  ein  Monat  die  Brob  machen;  hat  2  Monat  die- 
net.' 1771,  BAlchenstorf  (Sackkai.).  ,(An,  in)  einem  amt 
d.'  ,Sol  N.  sich  des  sigristen  ampt  in  . . .  unserm  nidern 
spital  beladen  und  annämen,  demselben  warten  und  d. 
und  alles  das  thuon,  so  sölichem  ampt  alter  gewonheit 


nach  zimpt  und  zuostat  .  .  .  und  im  dagegen  ouch  ge- 
volgen  die  pfruond  und  belonung,  wie  das  liißhar  einem 
jeden  sigristen  gedienet  hat  [Bed.  3aa].'  1522,  B  Ref. 
,K.  sye  willens  . . .  unserm  landvogt  am  obhenempten 
ampt  [.kellerampf]  wyter  ze  d.,  ouch  sich  ze  vereelichen 
. . .  Ilaben  wir  ime  . . .  für  sinen  jarlon  ze  geben  geord- 
net . . .  fünfzigk  h'  A,  darzuo  essen  und  trinken.  Und 
wann  er  ein  eelich  wib  nimpt,  soll  dieselbe  by  im  im  büß 
Inderlappen  sin  und  ir  essen  und  trinken  wie  er  haben 
und  ime  in  sinem  dienst  beholfen  sin  und  dem  hus  d., 
und  was  sy  werket,  soll  alles  dem  hus  heimdienen  an 
wyter  belonung.'  1529,  ebd.  ,Zuo  gericht  d.';  s.  Bd  XII 
946  0.  (ZEhegerichtsordn.  1525);  darnach:  ,wer  zum 
gericht  dienet.'  BEhesatzg  1529:  oder  entspr.  Bed.  .8aV 
Mit  Dat.  P.  ,Wenne  ouch  dehein  winsager  dehein  win 
seit  unnd  wenne  der  von  der  ersten  stunde,  das  er  den 
wyn  ze  mergt  seit,  so  der  erste  für  die  thur  uß  kunt,  da 
er  wyn  git,  wa  im  denne  dehein  meyster  oder  sin  hotte, 
der  der  knechten  geselleschafft  halt,  bekunt  unnd  im 
zwene  pfenninge  gen  will,  die  da  heißent  huorrensun- 
pfenninge  . . .  das  er  im  wyn  gebe,  so  der  wyn  erst  us- 
kunt  . . .  der  sol  die  pfenninge  nemen  und  soll  im  d., 
so  der  wyn  erst  ußkunt.'  1855,  Bs;  vgl.  2aY.  ,Daz  ein 
Thalseumer  sich  soll  halten  gegen  Thalleuten  als  ein 
treuwer  Knecht  gegen  seinem  Herren  und  allen  Thal- 
leuten schuldig  ist  zu  d.,  einem  wie  dem  anderen.'  1738, 
UwE.  TR.  S.  noch  Bd  IX  1538  M.  (L  It  HvLiebenau): 
XII  887  M.  (1543,  LRatsprot.).  Lohn,  Entschädigung; 
s.  schon  o.  (1771,  BAlchenstorf  Sackkai.;  1522,  BRef.; 
1529,  ebd.).  , Haben  Sie  [,die  Gemeindt  Gurin]  geornet, 
das  die  Camparen  [Feldhüter]  sollen  um  den  halben 
Theill  des  Pfants  [wohl  Bed.  2,  Bd  V  1142]  d.  wie  von 
altem  her.'  TB.  Stat.  S.  noch  Bd  XI  51  u.  (1565,  Z  RM.). 

-  6),  am  ruggen  d.',  obsz.;  s.  Bd  VI  785  u.  (Ruef  1539). 

—  7)  refl.,  im  selbun  d.,  verhüllend  für  ,die  Notdurft 
verrichten'  WLö.  —  ?)  in  gehobener  Stellung.  1)  gegen- 
über dem  Gemeinwesen,  einem  Fürsten,  in  einem  öf- 
fentlichen (Ehren-).Amt.  ,Wann  sy  aber  ein  jar  ge- 
dienet ...  alsdann  sölte  jedem  der  geschwornen  zuo 
ergetzung  gehepter  müeyg  und  arbeit  uß  der  gmeind 
seckel  vier  pfund  zuo  belonung  geben  werden.'  1578, 
ZRq.  1915;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  1923  o.  S.  noch 
Bd  VII  1,597  0.  (1660,  GrD.  Rats-  und  Landsgemeinde- 
prot.).  Mit  Dat.  P.  ,Hand  unser  herren  IIGuoter  und  den 
HellmUUer  bestellt,  uns  disen  krieg  uß  ze  d.  und  ze  war- 
ten in  allen  ünsern  nöten  und  sachen;  besunder  sollen 
sy  über  die  ünsern  und  die  frömden  knecht  houptlüt 
sin.'  1446,  AARh.  StR.;  vgl.  a3.  ,Als  dann  von  alters 
har  der  bruch  ist  gewäsen,  in  . . .  unser  landschaft  Ober- 
sibental  nit  mer  dann  einen  Statthalter,  der  dann  uns 
und  unserm  amptman  daselbs  in  ünsern  und  der  land- 
schaft geschäften  und  sachen  hat  sollen  warten  und  d., 
zuo  setzen,  den  selben  alten  bruch  lassenwir  ungeendret 
beliben.'  1513,  B.  , Ist  dato  daß  erkbante  Mandat  wegen 
der  Burgern,  welche  Fürsten  und  Herren  dienen,  aufge- 
hoben und  mit  mehrerer  Stim  erkhent,  daß  fürohin  ein 
jeder,  der  sich  in  Herrendienst  wohl  haltet,  des  Großen 
Raths  so  wohl  alß  andere  Burger  fehig  sein  solle.'  1667, 
AaB.  StR.  ,Dem  gemeinen  Wesen  d.  lohnet  nicht  alle- 
mahl wol,  [iro  beneficentia  Agamemnonem  ulti  sunt 
Achivi.'  Hosp.  —  2j  gegenüber  Gott,  der  Kirche  in  einem 
geistlichen  Amt;  vgl.  aßl.  ,[, Läßmeister' und  ,ca- 
plan']  so  den  geistlichen  frowen  des  gotshuß  in  der 
Insel  hie  by  uns  warten  und  d.  sollen.'  1521,  BRef. 
,Die  diener  lasse  ein  yeglichen  syn  eines  wybs  man,  die 
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liuii,  ilni,  illii,  iloii,  iliin  lixw.  dann  iiiw.:  iltrtir- 
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in'ii  kiiiili'iii  wol  IdrMtniitlinil  iiiul  irt'ii  i'iKnrn  IiIIUitii. 
Wi'li'hi'  iiliiT  Well  ilii'iii'iiil,  dir  i'i'wi'rlii'iid  ilii'li  Hrllmcni 
Kiioti'  «tutlli'ti  und  i'iii  xroUc  lirydiKkcit  Im  kI<>i>I>i'»  i« 
Cliristii  .IcHii.'  in'JItMl,  I.  Tim.;  .woIcIic  wiiI  K<-di)>iict 
liiilicn  wi'rdi'iid.'  I)I8h/|7()7;  ,w('lelir  wol  Kcdii'iiPt  ha- 
llen.' IH<'i8;  ,dii<  DinkiiiiPii  ...  wdrli»  iliriMi  liionitK»! 
vomchrn  liiilicii.'  llt.'tl  ;  ()f<lxoi'o(  .  .  .  i>/  yay  X(Um>  i'tin- 
XII i>i}nii ritt;.  \ir-;  dincoiii  ...  t|iii  onim  lioii«  iiiiiiiHtru- 
vorint.  ViiJK.  .{Mi>n  siill  sclirrilicnl  dmi  voKt  und  iipt 
xuo  TriKili :  Sich  ■■i'knmli'ii,  wiih  vr  nurli  lilr  «in  /.uii- 
hincht  Kuol  im  kluslri'  liali  iiiiil  iih  rtuiis  im  iIi'h  haruli- 
>Ii'lifn,  wio  or  ui'ilicnot.  iiiiil  siiirr  iiUwisiiiiK  hiilli  niiih 
lau  '""■  KPhtMi.'  l.'rJ'.t,  11  Ü.M. :  hichcrV  "cm  Altar  it.;  h. 
Uli  I  '-'07  u.  (SuIk.I.  Niiniontl.  von  rcliirni.  Ilcisllichcn : 
\g\.  ( hilcheH)l)ii-nir  sowie:  .l'tidcr  der  a|ioslcl  kilchi'ii 
|isl|  ilisi"  irruni;  .  .  .  inKcrisscn,  das  die  rruinmcn  iilt  vcr- 
nicinttMi.  ilicwvl  ir  ImrKcrscIiatVt  hjuiidsch  würe  und  sy 
kein  lilyhend  statt  utV  crdtrich  hetten  .  .  .  sn  girn);e  sy 
nilt  an,  was  die  7.y tlich  olieikeit  lilrneme  . . .  wclrlies  ein 
r.oi'trennnnj;  der  Ordnung  (iottes  was,  die  zwey  reKiment 
under  den  mensclien  liieret.  Das  höcher  unnd  uridSer  ist 
gpvsllich  und  hymelsch.  dariini  Christus  .  .  .  durch  syn 
);eyst  allein  herr  ist.  und  von  usseu  dienen  /.uo  solchem 
die  dieiier  doli  geysts  und  recht  christliche  |iredi;;er. 
l>as  kleiner  und  geringer  regimeut  ist  z\  tlicli  ..."  li  Syn. 
1532.  .rtV  hiitigen  tag  habend  im  |.l('iimander,  l'l'r  zu 
St  Martin]  mine  herren  gehen  101  g|ulclin|  2  ,)  und  10  ,', 
an  harem  gelt  und  darmit  uinli  die  alten  jursiild,  so  man 
im  vernd  schuldig  lileili.  gar  uBhezalt.  Und  ist  im  aher 
an  dem  Jar,  so  er  von  Sant  Mathyas  tag  unlz  hiehar  ge- 
dient hat,  nllts  gehen  worden."  152t<,  GuCliur.  ,[l>er 
Mitchtigen]  niuotwillen  ist  dermasen,  das  ich  ehen  hie 
nilt  scharten,  derhalhen  nochmal  liitten,  ir  wellend  minen 
unvergessen  hahen;  lassend  ein  anderen  euch  14  jar  an 
der  frömbde  d.  etc.'  1573,  Brief  (TEgli  von  Z  in  CiRChur 
an  HBull.).  S.  noch  M  XI  liOO  o.  (1531,  B  Ref.).  —  3)  ,in 
der  Schuel  d.",  im  (höheren)  Lehramt;  vgl.  (Schnei-) 
Diener.  .[Der  Sohn  eines  Provisors  wird  ins  Aarauer 
Bürgerrecht  aufgenommen]  da  der  Vater  in  der  Schuel 
eine  Zeith  lang  fruchtharlich  gedienet.'  166U,  MKeimaxn 
Un4.  ,Der  Stipendiat  mueß  auf  Vocation  m[einer|  H[er- 
ren]  so  lang  er  unverehelicht  und  ohne  Pfruend  ist,  m. 
H.  eventuell  in  der  Schuel  d.'  1686,  ebd.  .Nachdem  mich 
mein  gnädig  Herren  und  Oberen  ungfarlich  vor  einem 
Jahr  zue  einem  teutschen  Lehrmeister  angnon  und  be- 
stätiget ...  so  han  ich  seithero  mit  der  Hilf  Gottes  Gott 
vorauß  und  -ab  und  einer  Überkeit  in  diesem  Dienst 
gedienet  und  mein  Best  getan.'  WLitz  16S5;1707. 

c)  gelegentlich,  ohne  feste  Bindung,  a)  jmd  (aus 
moral.  Pflicht,  Verehrung,  Kiicksieht)  zur  Verfügung 
stehen,  helfen,  gefällig  sein,  seinen  Wünschen  nach- 
kommen; meist  (so  GlS.;  Z)  mit  Dat.  P. ;  verbr.,  doch 
nur  noch  in  best.  Wendungen.  .Siu  cherte  allen  ire  tliz 
darane.  wie  siu  ime  gedinoti'.  Maria  dem  Kind  Jesus. 
E.  XH..  Wack.  1S76.  , Durch  die  liebe  diene  einer  dem 
andren."  1524  89,  Gal. ;  .dienend  einanderen  durch  die 
liebe.'  1596,1707.  1931;  ähnl.  1868;  du:  r/(C  ft;«.T;(C 
doi'/.evere  ä/./.i'i/.oic.  gr.;  per  caritatem  Spiritus  servile 
invicem.  Vulg.  ,Den  frUnden  d.,  deservire  amicis.'  Mal. 
,Summa,  es  will  iedernian  gernn,  daß  man  im  diene,  er 
wenig  herwiderumh  thüe."  1553,  ThPlatter  Br.  ,D., 
einen  dienst  beweysen,  deservire.'  Fris.;  Mal.  ,Es  ist 
ouch  ein  kilchherr  schuldig,  maß  zuo  haben  an  sun- 
tagen,  an  pannen  fyrtagen,  am  montag.  mittwuchen  und 
fry tag,  doch  ungefarlichoh  sachwäre,daserwurdgladeu 


iiir  kllchwyhuiiKi'ii  oder  Imclityll  UMiid  diTKlychi-n.  »o 
ini>K  er  kiiii  iiiind  d.  alli  Im  ouch  ((«"diennet  wird.'  L 
Sclillpfh.  Kirclit-nr.  IfiH-i.  .Ut  .  .  .  nit  nur  voni  llorrn- 
»«Keil  genclirlelien,  Hnnder  nllcii  lelliiitcn  genclien;  auch 
vernieind,  den  .NHchkiininipnden  darmit  zue  d.'  Jont  (Jhr. 
Ilil7/rili.  S.  mich  Md  X  395  0.  (lUintp.  Uiri.S).  In  beil. 
(amil.,  Iieruti  l  l'unktion  .Die  de«  ki-lreii  nliler  doH  Ke- 
WHiidi-H  alder  der  hiioche  phlegi-nt,  die  Hiileii  dienon  Iren 
liniiideri'H  ane  iiiurmelon.'  StAt.  der  Luzariten.  ,Die  .  .  . 
inllller  hUIIi-iiI  ouch  den  .  .  .  Iiroipecken  d.  mit  irem  vihc 
und  ir  kneble,  alz  ni  von  aller  getan  lianl.'  1335,  Hb  I.'B. 
iSchiedsitpnich).  ,()li  gotzliUMlilleu  Hachen  zuomuendlnt, 
die  IIb,  er  iiiiiid  guol  berllerlind,  darinn  8ol  inen  der 
liropst  zun  irem  reihten  beliullVen  und  beratten  sin  und, 
ob  sy  ließ  begerriit,  ierllih  uff  einen  lag  von  dem  morgen 
hiß  urt'die  nacht  durch  sich  sellis  oder  i«inrn  unwalltenn 
eignem  coslcn  d.'  ZKmlir.Offn.  1518.  Neben  Synn.  ,pHe- 
gen';  s.  Bd  V  1224  o.  (JJBreil.  1639).  1225  o.  (Kris.; 
Mal.). , raten':  ,Silien  regierende  pestelentzen  oder  ster- 
bendl  ze  Basel,  die  ich  erlebt  liab  und  darhy  gewesen, 
auch  in  fünf  leisten  alß  ein  artzet  vilen  geralten  und 
gedient',  Bucbtilel,  I'Plaiter  (Boos).  Mit  allg.,  innerm 
Ohj.;  s.  schon  o.  .Ich  Ifan  da-  nit  umb  sy  verdienet,  das 
weißt  Gott  und  die  Walt,  daß  ich  Zügen  und  KuntschalTt 
gnueg  könt  drumb  stellen,  wie  sy  ein  Mälchkucan  mir 
gban  halt,  han  inen  than  und  dienet,  waß  ich  können 
han.'  nach  Itioo,  Z.  Negiert.  ,Ks  klaget  .legli  ab  Burg- 
halden ...  uff  (Jelin  .Müseller  von  llirslanden,  daß  er 
im  etwas  widerdrieß  getan  halt  an  sinem  wip  und  kin- 
den.  |.\ls  sie  darauf  beim  Wein  zusammentrafen]  bot  im 
der  M. den  win;do  sprach  derJ.,ermüchlnUt  trinken  und 
wolt  nUt  mit  im  trinken,  wo  er  im  nüt  darzuo  gedienet 
halt.'  1398,  Z  RB.  ,Xach  obgemelten  vergangnen  Sachen 
habe  er  iuu  [ein  Limmatschiffer  einen  Fahrgast]  gilett- 
lich  gehetten,  im  uß  dem  schiffe  ze  gande  und  mit  einem 
andern  ze  farenl,  und  daby  geredt,  das  er  im  nit  gedient, 
das  er  inn  gern  by  im  helle.'  1470,  ebd.  ,Dwyl  unser 
pfarrer  [,doclor  Murner']  söllich  hüechlin  an  unser 
wissen  und  willen  gemacht  und  getruckt,  daran  er  uns 
ouch  nit  gedienet  und  kein  gfallen  gethan,  darumb  wir 
in  . . .  für  uns  beschickt  . . .  und  von  wegen  des  büech- 
lins  zuo  red  gestoßen."  1528.  L  (an  B).  Formelhaft. 
lambur:  Watt  der  Tambur  Trumiiiel  rührt,  so  pf'eitf  du 
bisireilä  .  .  .  Pfeiffer:  Warum  nit,  ich  icill  gern  dienii. 
TvROLERSP.  1743.  Zu  d..';  nicht  bodenständig,  heute  f. 
,Im  Eilgutabseudbüreau  zu  Babylon.  Schnappsmeier:  /si 
hie  's  AbsäntbUro?  Büreauchef:  Zu  d.  Was  hend  Ir 
welle",  guete'  Fränd?  Sehn.:  Es  Glesli  (Äbsänt,  Ab- 
sinth], aber  vom  scherpfere".'  Postheiri  lb74.  !'>>  cha"" 
(leider)  nüd  d..  kann  das  Gewünschte,  Geforderte  nicht 
leisten,  beibringen  (zB.  beim  Kartenspiel)  Z;  weiterhin. 
Inhypothet.  Formelu.  Do  het  d'yöchberi"  g' icuestet,  und 
's  Be(/i[neu  zugezogene  junge  Frau]  seit  drüf:  Er  händ 
schint's  aw^''  de"  Wueste".  P'>  ha"  deheim  guets  Brust- 
the.  wenn  eck  cha""  dermitd.:  es  irird  »hk''  überhaupt 
frcwe",  icenn  ech  chan"  öppis  z'  G'falle"  tue".  Schwzd. 
(a.\A).  ,Wa. . .  wirüch  ze  willen  geslan  und  ged.  könden, 
söltent  ir  uns  finden  nach  üwerm  begeren.'  1445,  BAM.: 
s.  noch  Bd  X  395  o.  (1447,  ebd.  I.  .Kan  ich  üch  d.  mit  Hb 
und  guot,  so  sparen  mich  nit,  so  wil  ich  s  gern  duon." 
1520,  Brief  (MRechberger  an  ihren  Bruder  BAmer- 
hach).  ,Am  abend  . . .  do  halie  der  Klein  Felix  Grob  dem 
puren  von  Libenspergdas  gleitt  abbin  gen  biß  zuo  irem 
huß :  do  sagte  der  pur  von  Libensperg  zom  Klein  Feli.xen : 
Du  weist  woll,  worumb  ich  dich  gepäten  han.  Do  sagte 


147 
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er:  Wolan,  ich  will  dii-  d.  alweg  wo  ich  kan  und  mag.' 
1534,  ZKyl).  S.  noch  Bd  Xll  1530  M.  (1675,  Z  Hatsurk.). 
Mit  allg.,  innerni  Ohj.  Wenn  v''  der  öppis  cha""  d.,  su 
säg'n!  B  (Zyro);  wohl  weiterhin.  Do  iiberschicki  dir  dini 
Lieder  und  das  mit  iiil  fjringnm  Dankh:  ka  der  üppis 
dienä,  icil  iß  uff'  min  Ki/d  (in  eigeli  thuo.  1715,  Brief 
(Liier.).  Zilrn  iiiclits,  Jiä.ii  Hex,  wem  dar  etwaß  dienä 
kan,  so  ser/ß.  Tyrolkksi'.  1743.  „Im  ironischen  S.,  jmd 
einen  schlimmen  Streich  spielen"  Th  (Anon.  ad  St.); 
St.^  (oO.).  „Ich  will  euch  schon  d."  St.  ,Antvvurte  er 
im:  Ich  wil  dir  eben  d.,  als  du  mir  dienotest,  do  du  mir 
minen  nawen  zerzartest.'  1454,  Z  RB.  ,Du  und  diu  frow 
hand  dem  Trini  und  dem  Antoui  gdienet,  deß  ir  liedi 
wol  hettind  enhoren;  das  hett  s  unib  üch  wellen  ver- 
dienen.' 1533/8,  Z Eheger.  —  Speziell.  1)  hei  Tische 
aufwarten;  Synn.  serwieren  (Bd  VII  1323);  nf'-n-arlen; 
vgl.  2  h  sowie:  ,So  es  zit  ist  ze  essen,  so  sol  der  geliieter 
eine  gloggen  in  dem  reventer  Hüten,  und  sulen  die  bruo- 
der  zesemene  kommen  ze  tische.  Aber  der  priester  und 
die  phaffen  sulen  inen  ambehten  win  und  brot,  und  der 
geliieter  sol  d.  von  der  kuchi  zem  ersten  den  siechen  und 
darna  den,  die  in  dem  convente  sint.  und  denne  den,  die 
in  dem  s]iital  sint.'  Stat.  der  Lazariten.  ,Zuo  tisch  d.': 
vgl.o.  (Sp.  139  0. 142  0.).  ,Es  habe  sich  vergangner  zit  be- 
geben, daz  er  hie  Zürich  by  .  .  .  sinem  bruoder[dem  Wirt 
zum  Storchen]  gewesen  sye  und  im  geholfen  und  zuo 
tisch  gedient  hab.  Do  wurdint  die,  so  da  essend,  mit 
einandern  zuo  red  von  wegen  Arny  Winkelrietz  . . .' 
1514,  Z.  ,Das  essen  ward  bereytt;  der  amyroll  satzt 
Rengnolden  nebend  inn  zno  tisch,  darnach  syne  gsellen. 
Innen  ward  groß  eer  geholten.  Die  zwo  junckfrowen 
dienttend  zuo  tisch',  die  Töchter  des  ,amyrolls.'  Mor- 
«ANT  1530.  ,Es  söllentouch  die  zwen  [Stuben jmeisteruf 
den  jarstagen  den  gmeinen  gsellen  ze  disch  d.,  fürtragen 
und  inschenken.'  1537,  AAZof.  ((Jrdn.  der  Ackerleuten- 
zunft). ,Also  hat  sy  [Elisabeth  vSalis,  ,des  Herrn  Gulers 
Frow']disi  Lüt[,Kriegslüt',  die , des  Herrn  Lanzhoptman 
G.s  Behusig  stürrmen'  wollten]  aber  mit  (iüetti  ermiltret 
und  inen  aber  ein  muntter  guetti  Malzyt  zuebereitten 
lassen  und  sälber  zue  Tisch  dienet.'  Aru.  1572/1014.  — 
2)  „Erläuterung,  Bericht  über  etw.  geben"  Tu  (Anon. 
ad  St.);  St.'-'  (oO.).  „Ich  kann  euch  d."  ,Will  man  aber 
wissen,  wo  denn  die  Kosten  für  den  Verfasser  und  Ver- 
leger [einer  lat.  Zeitschrift  für  die  , lehrbegierige  Ju- 
gend'] herkommen  sollten,  so  diene  ich  darauf,  daß  man 
den  Unternemer  nur  auf  250  oder  300  Liebhaber,  welche 
...noch  wol  zu  finden  wären,  versichern  dörfte.' Sintemal 
1759;  vgl.  das  Folg.  —  3)  entgegnen,  schlagfertig  er- 
widern; Synn.  um-liin-geben  (Bd  II  80/1.  unter  Bed.  2d); 
langen  sb2  (Bd  III  1328);  stecken  (Bd  X  1574  u.,  unter 
Bed.  1 1  ba).  Mit  Dat.  P.,  ei"em  d.,  BsStdt  f;  Tu  (Anon. 
ad  St.).  Dnlfd.,  auf  etw.  „eine  richtige,  treffende  Rück- 
antwort geben"  BStdt  und  It  Gotth.;  Th  (Anon.  ad  St.); 
St.-  (oO.).  Nei"  .  . .  seit  das  Tiischli.  T^'"'  wie  t''''  im  du' 
driif  wdt  d.,  wie  's  si'''  g'hört  hei,  seit  's  du'  .  .  .  Gütth. 
,Sie  habe  gesagt,  das  Kind  seye  nie  lebendig  gsin,  dar- 
autf  er  aber  ihra  gedienet,  man  habe  es  weinen  gehört.' 
1750,  BTurmb.  —  4)  „einem  Candidaten  seine  Stimme 
geben  zu  einer  Stelle,  ihm  dafür  behülÜich  seyn"  Th 
(Anon.  ad  St.;  darnach  St."  oO.);  Z,  so  Kn.  (Wolf)  und 
It  Dan.  Wem.  dienist  du?  Z.  Das  gäd  di<^''  nüd  a",  wem 
dei'  dient.  Wolf,  Dreierw.  —  5)  von  Hunden.  Dien  mer! 
Dien  schon!  sagt  man  zu  Hunden,  wenn  sie  ihre  Dressur- 
stücklein produzieren  sollen,  zB.  's  Manndli  mache" 
UwE.;  Syn.  fif-d.,  ferner  schön  mache"  (Bd  VIII  847  M.; 


auch  in  Gulle.  It  Tsch.).  —  1j)  den  Auge"  (Ar),  jmd  i" 
d'Ouge"  (B)  d.,  schöntun,  ,sich  nach  den  AVinken 
(Blicken)  eines  andern  richten,  gleichsam  aus  dem  Zuge 
des  Auges  die  Befehle  erlauschen,  um  sie  in  krieche- 
rischer Zuvorkommung  zu  erfüllen' Ar  (T);  B  (PjHodler 
1912)  Hans:  /'■''  ioeiß  nit,  was  dir  das  Meitschi  z'iolder- 
' dienet  het:es  ischt  doch  der  ganz  Tag  ßißig.  Base":  Ja, 
e"mel  we""  du  derln  bisch'.  Es  sleil  dir  allenorte"  z'io'eg 
und  dienet  dir  i"  d'Ouge".  Dernehe"  isch'  es  e"  führ 
Pflartsch.  FTIodler  1912.  —  y)  jmd  durch  sein  Ver- 
halten, seine  Leistungen  befriedigen,  zujmdes  Zu- 
friedenheit handeln.  ,I)arutf  sich  der  allt  Brisenman 
treffenlieh  erclagt,  das  im  sin  sun  weder  inn  dem  nach 
in  dem  vorigen  handel  gedienet,  sonnder  ein  träffenlichs 
mißfallen  bewisen,  dann  er  in  an  gemeltem  frytag  ge- 
schickt, gellt  ynzuozüchen,  da  habe  er  10  guldin  yn- 
bracht  und  zur  Kronen  den  seihen  tag  mitt  den  gsellen 
[und]  der  mätzen  und  irem  anhang  drü  pfund  darvon 
verthon.'  1548,  Z Eheger.  Mit  adv.  Bestimmung.  ,Do 
klagt  der  Cristen  Appenzeller  [Anführer  eines  Übei- 
falls  auf  das  Frauenkloster]  wider  uns,  er  het  es  von 
miner  heren  wegen  gethon  ...  er  maint,  er  wolt  minen 
bereu  wol  gedienet  haben.  Do  fuor  in  der  burgermaister 
hertenklichen  an  und  sprach:  Man  hat  es  dir  nit  enp- 
folen;  du  soltest  minder  thuon  han  denn  ander  lüt.' 
WFniRi  1524/38.  S.  noch  Bd  III  1209  M.  (Fris.;  Mal.). 
Hieber  wohl  auch:  ,HTeschli  d[ixit]  daß  er  in  dem 
markt  stuond  und  stuond  h[er|  Lenian  ouch  do,  des 
kam  Jecli  von  Altstetten  und  grüeßte  in.  Do  sprach  der 
Leman  zuo  im:  . . .  Hab  din  gruoü  selber;  ich  ger  diner 
grüeßen  nit,  won  du  hast  mir  nüt  als  liep  gedienet.' 
1379,  ZRB.;  s.  tw.  schon  Bd  IX  1214  M. 

2.  tr.  a)  mit  Sachobj.  it)  entspr.  1  a a,  Abgaben 
entrichten.  ,Ze  Kilchdorf  [in  AASigg.]  ist  ein  meiger- 
hof,  der  höret  gen  Sant  Blesien  ...  In  den  selben  hof 
hörent  scbuoppuozen  und  andrü  güeter,  die  beide  da 
und  änderswa  gelegen  sint,  die  ouch  gegen  Sant  Biei- 
sigen |!]  hörent  und  ir  vogtreht  der  herschaft  dienent.' 
HU.  ,Wir  . . .  verjechen  offenlich  . . .  daz  wir  inen  [der 
Abt  von  SciiAllerheiligen  der  Stadt  Zürich]  jerlich  uf 
sant  Martis  tag  zechen  Schilling  gewonlicher  Züricher 
Pfenninge  richten  und  weren  sullent  ze  stür  von  unserm 
hus  Zürich  . .  .  gelegen  .  . .  und  [damit]  sulent  wir  jer- 
lich gestüret  und  gedienet  han  stür,  wacht  und  all  ander 
dienst,  so  wir  von  dem  selben  hus  tuon  solten.'  1358, 
ZStB.  ,Won  er  und  sin  vordem  die  selben  güetern  [!] 
von  uns  und  . . .  unserm  gotzhus  ze  Chur  zuo  leben  hat- 
tend  mit  dem  geding,  das  si  uns  und  unserm  gotzhus 
ze  [!]  alle  jar  davon  d.  sülIent  ze  ostern  vier  nuwe  huof- 
ysen  und  negel,  die  darzuo  gehörent,  oder  als  oft  wir  in 
dem  jar  über  den  Seten  [Septimer]  riten,  das  wir  der  be- 
dörften.'  1370,  Mohr,  CD.  ,[Bs  Untertanen,  die  in  ein  an- 
deres Amt  ziehen,  müssen  nur  noch]  dem  vogt,  inn  des 
gepiet  unnd  oberkeit  ein  jeder  gsessenn,  sturen,  fronen, 
faßnacht  hüener  geben  und  d.  [Aber]  die  eigenen  lut,  so 
ein  statt  Basel  under  dem  hus  Osterrich  oder  an  anndern 
orten  sitzenn  hat,  die  sollent  der  lybeigenschafi't  halb, 
dahin  sy  bitzbär  gediennt,  ouch  fürer  geboren  [andere 
Fassung:  , gedienen']  und,  wie  an  einem  jedenn  ort  nun 
hinfür  gebruch  wurdet,  ze  sturen,  fronen,  faßnacht- 
hüener  ze  gebenn  und  ze  d.  schuldig  sin.'  1525,  Abscii. 
,Das  sie  [das  Kloster  in  (iRMünster]  zue  Recht  jährlich 
auft'Tirol  Zinsen  und  d.  sollend  zwenSömm  Käß.' Anmohn 
1603/29.  —  ß)  „erwidern(einen  Dienst), durch  Gegen- 
dienst vergelten."  (St.-);  Synn.  ver-,  ge-d.,  ferner  er-Ue- 
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Iiiiii,  ilni,  illn,  (Ion,  iliiii  Imw.  tlnnii  iiaw.:  ilienr" 
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hm  ■>  (IM  III  !•'.•(»;  fertrlmhlrii  Ih.  r,  lir  »rliuliUii  I  h,  r 
(Uli  \  III  ii.'m.  li.'iD/iiO)  ,Sii  liaiirld-iiil  wir  t(i>iMi'lii-ii  lii-rr«>n 
M'lilillllltrii  iiiiiii|ilil  und  Hunili'rU  ilrU  uniUcn  roHd-iiH, 
nilli'K  nml  iirlicltt,  ilrn  «ir  Hpllrrnil  nnil  lii'llnilcnil,  h\ 
iinlrKKi-nii  xno  Knoli  unncr  ii|iltni'nii  niiti  i>rl>l)>lti'nn, 
Mi'tlii'liH  nnili  sy  nnK<'K|>iii'tt  alli'li  nnsfiU  vrrniOKi'nß  /.no 
tlicniMin.'  lälll,  Vo.  ,|\\'iii  lieferen  im  nllc  liioirnlKi'n, 
/i\n  wt'lclii'n  iIIhim'  lliinii-l  Mi'klln  koniini'ii  iinil  hIiiUimi, 
inii' u'llnstfuürli  iinil  t'i'i'iinilllili  IicvuIiIimi  nml  iiI«  fiiicn 
i'liclii'lirii.  ri'iiinnirn  und  IrrviMi  jlliiKlin);  ...  /.uii  liiiltcn 
und /:ui>  lilrdorn.  IIckitimi  wir  snllirlis  uinli  cIikmi  JriU'n. 
di'IS  i'i'niiinl,  .  .  .  williKldii'lii'n  nuHcrs  vpruKiKcns  y.uo  d. 
nnnd  in  Kli'iilii'ni  l'iilil  /.ii«  hrsclinlden.'  ITifiO,  AAAar. 
(,.\l)!tolii'id-  und  liliili'inulJliriotV').  —  yi  forinpjli.,  pnl- 
spi'.  1  l)«ri,  ,\vin  d.',  viin  dt'i'  Tiilitjkt'il  der  W'iii-Ilurll'er 
(IUI  VI  7!:i).  -.S(i(;.T(ltd  VII  f.':>);  vkI.  Sp.  1 1.^  M  (i;irir>, 
Ks).  ,{l>li'  WcinrnlVr  mdsst-n  scliwuronl  dn/  sl  rnrni;li- 
olioni,  dem  si  wiii  dycniMit,  das  crlierst  und  das  liesle 
tuont  mit  rllriVt'n  und  mit  iron  dirnsten.'  IHTT,  lU;  vgl. 
(darnach Vt, zu  Wein  d.-  lis  XIV.  (s.  »d  VI  713  u.).  - 
li)  mit  pors,  Oli.j.,  entspr.  1  ca  I,  (hei  Tisoli)  bedienen 
l'Uimii  (\VI>.  l!)f.2).  X'Milton.  itir  HrHjeng  dienud  /d'/ 
Hrud,  lind  '.<  ,/o»i(j  lIVi/c/i  [Volk]  diciiiid  /d'j  iiiiderw 
Lil,  an  der  Hochzeit.  Ahs.:  Im  Olieii'',  ;'  Xiiclilw  [heim 
Narhlessen]  .-<■.<(  [setzt]  .sWi  der  Uritjeng  hei  der  Jirüd, 
iiiid  d'  Joiiiie  l.il  !ie<l  sech  oiich  iiw'  d'OItu"  inießiitd  d. 
8.  mit  .Seil  winden  des  Sinnf;ohalls  der  Leistung,  meist 
von  Sachen,  .Xhstr.  nl  (zulüehören.  a)  rech  tlich:  aus- 
gehend von  1  a  a ;  Syn.  folgen  3  ( Hd  1811).  1 )  (als  Kigen- 
tum  oder  zur  Nutzuii!;)  z  ukom  men ,  zufallen,  von  A  h- 
Sahen  und  andern  hewesilichen  CiiUern;  vgl.  fallen  3h, 
ge-fallen  5  (Bd  I  7.">1.  75tj).  Mit  Dat.  (1'.).  .[Der  Aht  von 
Selz  hat]  durch  sin  anwält  dazemal  gerett.  er  trüwte  mit 
sinen  gewarsamen  filrzehringen,  das  semlicher  höw- 
zechenden  in  dem  gantzen  kilchspel  Wymiß  im  und 
sinem  gotzhns  d.  sidt."  1473,  BSi.  Kq.  1914.  ,Das  die  glas- 
fenster,  ziegel  und  stein,  so  utVdem  tag  des  koutl's  [eines 
Hauses  in  BStdt]  vorhanden  sind  gewäsen,  herrn  Lud- 
wigen [vKrIach,  dem  Kiinfer]  sollen  d."  1.51G,  B  HM.  S. 
noch  Bd  X  Jddo.  (1572,  Z  KM.):  XI  2U80  o.  (ürKI.  LB.); 
XII  10.56  0.  (14t)0,  KMu.  StU.).  Xehen  Synn.  ,\Velicher 
hinfür  in  das  . . .  siechenhus  Znftiugen  genommen  wirdt, 
daz  desselhenn  guott,  ouch  was  er  ererht,  im  dienenn 
und  nachfollgenn  und,  so  er  mitt  tod  ahgegangenn  ist, 
alldann  solichs  alles  dem  hus  ...  belilien  und  zuostan 
solle.'  1Ö20.  .\AZof.  StK.  ,Des  brünliwassers  halb,  so 
ander  der  schür  entspringt,  sigent  sy  des  selbs  vereint, 
das  es  Hans  H.  in  sin  Karrenwißli  d.  und  gehören  solle.' 
l.'J57,  AAFreienwil.  S.  noch  Bd  X  1695  o.  (1521,  BRM.); 
XII  144Go.(1.520,AaKi|.  1923).Mit  .üf.' ,Daz  uffdes  Gsell 
i'elis  hus  und  hofstatt,  unangesehen  wie  vil  der  hus- 
halten  darinn  sigen,  allein  ein  hauw  holtzes  und  nit  mer 
d.  und  geben  worden  [solle].'  1575,  Z  KM.  .[Daß]  diß 
Wasser  [des  Dorfliachs]  fürhaß  wie  von  alter  har  jeder- 
zyt  utf  die  Mülli  zur  Xothurtit  d.  und  gehören  solle.' 
1640,  ZBass.  ,au.'  .[Der  unbekaunte  Käufer  und  sein 
Bürge  versichern]  das  erdieiindernit  veraberwandlen, 
sonder  alles,  was  daruß  glößt,  das  dasselbig  im  [dem 
Verkäufer]  an  synen  nutz  d.  [solle].'  1575,  ZWetz.  ,Was 
. . .  sy  beide  Eegmecht  by  einanderen  genunnen  und  für- 
geschlagen, darvon  soll  ime  [dem  Ehemann]  ein  Kinds- 
teil für  eigentbuemblich  gevolgen  und  werden.  Und  das 
überig  Guet  alles  [soll]  an  synes  verstorbnen  Eewybs 
verlaßne  Kinder  eigentbuemblich  diennen  und  fallen.' 
ZL'hw..\mtsr.  1603.  .in':  s.  schon 0.(1557,  AAFreienwil). 


,||)er  LSplInlmeinliT  hat  inil /ulrnui-iitnl  vi-rhuiidclt 
weKen  i'iiii'ii  .llrunni>ii»'|der  inen  in  ir  ilnntiTdii-iie  und 
uleuen  iliui'  eneiitl  der  Loreiilxen  hy  dem  holte  ze  Kilincl- 
iliiilten,  der  dn  oliKennnliMi  ipilaln  iitt  ...  Stillen  die 
friiwen  .  .  .  die  llinkell  durch  dennellien  ni-ker  tu  tlllT 
Hrliiiiren  KeKralien  und  K<'l''il  werden,  diiH  der  lemnn  ... 
mit  Hini'in  plliioge  den  niiiKe  huweii  und  erren.'  1  It;.'!, 
Zi.  in.  .DaNHoliche  jHliick,  deraiiclilhnlier  |  .IWi('//>/''rr 
Uli  II  '.i:t'.'|  lind  die  Htllr,  in  die  lierrHchuft  Willtliiigen  d. 
und  ilarzuo  gehören  ...  Hiillenl.'  \f>'27;'.t,  Zltlt.  ,gan'; 
.llii'iiiit  ist  deren  \on  Kiedcn  Imllz  iinil  vitld  und  waH  in 
irrn  zwing  hurt,  hegritreii  aJHii,  was  darinnen  ie  Kehuweii 
wurde,  daz  darvon  der  zeenden  gen  Uiedeii  d.  und  hfiren 
siille.'  ZAlliisr.  ZelintenolTn.  I.'iMII.  ,ziio.'  .Scrihe  ii  tiraK- 
biirg  dein  vogt  und  den  hiiidlllten.  daz  uns  fromd  iiiinpt, 
daz  iiher  daz,  daz  wir  inen  heim  ze  hlibeii  uf  ir  begerung 
erlobt  haiid,  so  tlißen  si  sich,  iifr  frllnd  und  viend  zc 
roiiben.  Ilarumh.  dwil  si  geruht  hund,  gu  wellen  wir,  duz 
si  den  rmih  zno  den  gemeinen  lantcnsten  lugBen  d.'  1475, 
K  K.M.  S.  noch  Bd  IX  2(i<i7o.(1317,  AaB.  StK.).  XI'207'JM. 
(1535,  B  It  Aa  Ki|.  1922).  —  2)  zustehen,  von  Kechten, 
Kechtsbereiclien,  unbeweglichem  Eigentum  .Mit  Dat. 
(I'.).  ,rfl'  IlSpriinglis  des  kiipl'erscbmidls  vlyßig  liitl 
hahent  min  berreii.  inn  holVnnng,  das  mengklicheni  sol- 
lich syn  fiirnemmen  nützlich  syn  »erde,  im  bewilliget, 
dasersyneni  begeren  nach  ein  fölleiischmitten  am  Dtten- 
hacher  bacb  by  und  nehent  syner  kupferschmitten  bu- 
wen  und  hiemitt  ine  gefrygt  haben,  das  niemandts  mer 
an  dissem  bach  dhein  Schmitten  iifrichten,  sonders  im 
dieselbig  gegny  allein  d.  ..  .  solle."  1562,  ZUM.  Mit, an.' 
, [Sollte  Kudolfs  vScharnachtal  Haus  und  Hof  zu  Spiez 
in  fremde  Hände  kommen,  so  soll]  solich  vischen,  vog- 
len  und  jagen  hin  und  ab  sin  und  wider  an  die  herschaft 
Spietz  Valien  und  d.'  1.506,  BFrut.  Kq.  .gan':  ,Das  Under- 
steinmnr,  Übersteinmur,  Schüniken  [1]  und  SchofHis- 
dorft'zuo  der  taferu  gon  Dielstorff  dienen  und  gehören 
und  uieman  schenken  dörfte,  ein  wirf,  so  die  tafern  inn- 
hette,  erlopte  es  dann.'  1501,  Z  Kq.  1915.  ,zuo.'  , Die- 
selben müllinen  habend  ouch  ein  holtz.  genannt  das 
Mülliholtz  .  . .  Ind  als  hieby  angezeigt,  das  ohvermelt 
MüUiholtz  nit  mer  verbanden,  sonder  verloren,  soll  dem- 
selben nachgefragt  und,  so  es  widerumb  funden  wurde, 
zuo  den  müllinen  d.  und  gehören  als  obstat.'  ZBirm.  Ortn. 
1562.  .Gegen  dem  Berg  [Etzel]  und  gegen  Zürich  hat  es 
ein  schön  und  fruchtbares  Gelände,  gegen  Kappersch- 
weil  aber  hat  es  Rieder,  deren  ein  Theil  zue  gewüssen 
Höfen  in  dem  Zürichgebiet  dienen."  JEEscher  1692.  — 
3)in  ein  (Herrschafts-)Gebiet  fallen:  Syn.^a.<tse»  7^ 
(Bd  IV  1658).  .Sülle  doch  das  selb  wasser  im  als  vogt- 
herren  zuo  .\ltikon  in  sin  vischentzen  d.  und  zuoge- 
hören.'  1515,  Z.  ,Und  als  dann  einer  gmeind  zuo  Bir- 
menstorfVwol  kund  ist,  was  großen  mangels  an  zimmer- 
holtz,  und  ein  holtz  utf  dem  ,\lbis  am  Zürichweg  ge- 
legen ist  und  in  allen  fronweiden,  so  ouch  in  fronwald 
dienet,  das  sol  ingeschlagen  und  darus  dehein  holtz 
mer  one  eins  amptmans  . . .  wüssen  und  willen  gehowen 
werden.'  ZBirm.  Holzordn.  1587.  .Ein  ägerten.  so  untz- 
bar  in  den  gemeinen  weidgang  gedient  bette.'  1550, 
Z  Spitalurk.  ,Das  ganze  Tartener  Tal  dienet  in  die  Ge- 
meind  Talamonen.'  Giler  1625.  S.  noch  Bd  XII  1308  u. 
(1519,  GG.  Rq.  1951).  —  4)  in  den  Einzugshereich  einer 
best,  Abgabe  fallen,  ihr  zufließen.  .[Die  Propstei  Zü- 
rich verlaugt]  was  die  von  Zwillikon  wie  [1.  ,hie"]  dis- 
balb  der  Jonen  gen  Zürich  buwtind,  das  sölte  in  iren 
zechenden  gen  Verrenbach  gehörren  und  d.'  1453,  ZgüB. 
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, Hallen  mli.  geraten,  was  niiwer  uffhruch  sind,  die  vor 
nie  uft'hrochen  und  mit  der  howen  gehuwen  sind,  das  die 
dem  liilchhern  sollen  gevolgen,  was  aber  vor  ufl'gebro- 
cben  und  mit  dem  ptluog  gebuwen  was,  das  sölichs  in 
den  großen  zehnten  sol  d.'  15(12,  B  HM.  S.  noch  Bd  XI 
1307/8  (1534,  AARf).  1922).  —  ß)  als  Bestandteil, 
Zubehör.  ,Wir  band  ain  bus  gebuwen  ze  Stainach  in 
unser  bouragärtl  in,  diene  ttzeünsermwin  garten. 'E  Varn- 
iiüELER  1483/1528.  ,1  kupffriner  kessel  inderkucby,  dien- 
net  zum  gießvas.'  AaB.  Scbloßinv.  1551.  ,[Die  Feuer- 
schauer sollen]  die  offen,  sy  dienind  zun  Stuben,  bad- 
stüblinen,  secht-,  bad-  ald  anderen  offen  . . .  beschouwen.' 
1586,  ZHB.  S.  noch  lid  X  1488  o.  (XVI..  FMu.  StR.). 
—  Y)  i.S.  der  Einteilung,  logischer  Unterordnung  uä. 
Mit  ,in.'  ,Daß  die  .jungen  fündeli  und  arm  kinder,  so  bis- 
har  US  gemeiner  statt  seckel  erzogen,  ernert  und  verdingt 
worden  sind,  hinfür  in  das  almuosen  dienen',  vom  Al- 
mosenamt versorgt  werden  sollen.  1520,  Z.  S.  noch  Bd  X 
1028  M.  (1555,  Absch.,  Tn);  XI  1207/8  (l'arac).  ,under.' 
,Abt  Heinrich  empfieng  von  kling  Albrechten,  wie  er 
auß  Osterreich  komen  was,  zuo  Costenz  seine  regalia, 
das  ist  die  zeitliche  leben-  und  andere  besitzungen,  die 
under  die  i)flicht  der  keisern  dienend.'  Vau.  ,Under  dise 
gschlächt  [der  Grasmücken]  dienet  auch  das  vogelin, 
welches  zuo  Straaßburg  bürstner  genennt  wirf,  dann  es 
ist  von  gestalt  und  große  des  leybs  disem  gleych.'  Vocelb. 
1557.  S.  noch  Bd  X  1113  u.  (158G,  Z).  ,zuo.'  ,Was  hie 
[Römer  4]  Paulus  redt  von  wercken  der  ceremonien,  das 
sol  man  verston  von  allen  wercken  der  göttlichen  ge- 
satzten,  diewyl  die  ceremonien  nit  die  minsten  werck 
sind  unnd  zuo  der  ersten  tafel  der  zehen  gebotten  die- 
nend.' OWerdm.  1552;  , gehören.'  Herborn  1588.  ,Zuo 
disen  [den  der  Unterstützung  bedürftigen  einheimischen 
Armen]  dienend  aucli  die,  so  in  irer  armuot  schwere 
arbeit  leyden,  darbey  hunger  und  mangel  haben,  als  da 
sind  arme  lehenleüth,  die  mit  dem  weyugwechs  und 
ackerbauw  groß  arbeit  und  kosten  haben,  vill  auf  sich 
nemmen  und  wenig  frücht  empfachen.'  SHoemi.  1591. 
S.  noch  Bd  XII  1069  u.  (1471,  ZRB.).  ,Zum  handel  d.'; 
s.  Bd  V  16  0.  (LLav.  1582).  ,Hiehar,  harzuo,  dahin  d.'; 
vgl.  dß.  ,Gott  . . .  wil  . . .  das  wir  in  allem  anligen  by 
im  hilff  suochind  . . .  Hiehar  dienet,  daz  er  durch  den 
Propheten  Asaph  spricht:  Opffer  dem  herren  Gott  das 
lob  unnd  bezal  dem  Allerhöchsten  dine  glübt.'  Gualth. 
1559.  ,Zuodem  habe  er  nach  mehr  mit  imme  gredt,  das 
harzuo  nit  diene.'  1593,  Z  Eheger.  ,Sonntagsgwün  sind 
Federen,  die  der  Wind  zerstreuet.  Es  ist  ein  böser  Schil- 
ling, der  einem  einen  Ratzen  frißt  und  schadt,  und  das 
tueht  der  Schilling,  der  am  Sonntag  gewonnen  wird. 
Dahin  dienet  das  Bachen  am  Sonntag,  das  auch  hin  und 
wider,  sonderlich  auft'  der  Landschaft't,  vil  gebraucht 
wird.'  FWyss  1670. 

b)  mit  Bez.  auf  Zweck,  Bestimmung,  Folge,  Ergeb- 
nis, meist  mit  ,zuo'  oder  ,dä-,  wähin',  wesentl.  wie  nhd. 
a)  für  jmd  bestimm t  sein.  ,Uf  hüt  mittags  sind  uns 
dry  missifen,  eine  gemeiner  Eidgnoschaft  dienende,  mit- 
sampt  einer  buschel  briefen,  latinisch  und  weltsch,  ouch 
den  posten,  so  dieselben  getragen,  fänklicben  von  dem 
conimissari  zuo  Lowis  überantwurt,  welches  briefs,  so 
gemeinen  Eidgnossen  dient,  wir  neb  und  andern  . . .  Eid- 
gnossen  ein  abschrift  . . .  zuoschickent.'  1521,  L  (an  F); 
kaum  zu  dß.  —  p)  als  etw.  gebraucht  werden,  die  Stelle 
von  etw.  versehen.  S.  Bd  X  15  u.  (JJörger  1912/3). 
,[Den  vom  Abt  geforderten  Wiederaufbau  zweier  Ka- 
pellen lehnt  Vad.  ab  als  nutzlos  in  der  ref.  Stadt:]  Nun 


diß  capellen  glmwen  werden,  wohin  wurdend  si  d.V  Zuo 
anderm  dan  zuo  ziegelhütten  und  höwstadlen?'  Vad. 
,|Dem  Landvogt  zu  Xidau,  der  sich  für  Rousseaus  Auf- 
enthalt auf  der  Petersinsel  verwendet  hatte]  diene  in 
Antwort  auf  seine  Zuschrift,  daß  der  Rousseau  bis  künf- 
tigen Samstag  mgH.  Lande  räumen  . . .  solle.'  1765,  B.  — 
Y)  zu  etw.  nU  tzl  ich  sei  n,  gebraucht  werden.  ,Von  der 
[Großmünster]türnen  wegen  wellen  m.  h.  gern  von  mit- 
tein hören,  damit  ein  korherrenpf[ruond]  an  die  fabrick 
der  türneu  verordnet  und  einer  von  inen  und  einer  von 
m.  h.  bescheiden  werd,  das  inzuonenimen  und  zuo  be- 
halten, das  es  daran  diene.'  1492,  ZRM  ,Das  hüßly  s. 
Petters  pfruond  den  von  Älen  nachglassen.  doch  zuo  der 
schuol  d.  und  verscbriben  on  miner  h.  beladnüs,  die 
schuol  und  das  bus  in  eren  ze  halten.'  1530,  BHM. 
,[Zwei  Meistern  wird  verdingt]  das  steinwärch  zuo  hou- 
wen  ussen  und  innen,  was  zuo  dem  gwelb  dienet',  der 
StOswaldskirche,  1544,  Zo.  ,Ich,  Gott,  derd  sonn  .. .  ver- 
ordnet bah  zum  heitren  tag,  den  mon  und  Sternen  uß 
minr  macht,  das  s  dientind  zuo  der  tuncklen  nacht  . ..' 
RiiEF  1550.  .Daß  sich  menglich  mitt  gewör  und  harnis 
und  was  zuo  einem  krieg  dienet,  rüsten  söl.'  1554, 
UNeuj.  1955  6.  S.  noch  Bd  VIII  1619  o.  (1473,  AaZoL 
StR.).  —  5)  zu  etw.  (Abstr.)  beitragen,  führen.  1)  zu 
dessen  Erreichung,  Verwirklichung,  dazu  gereichen; 
Synn.  langen  (i  (Bd  HI  1327);  reichen  (Bd  VI  139  o.,  ,r. 
zuo'  1).  ,Hand  unsere  g.  lierren  . . .  geordnet  fünft'  man, 
die  söllind  angends  zum  [frz.]  legaten  ußhin  ryten,  im 
allen  handel  anzeigen,  auch  hyeby  . .  .  mit  ernst  ze  ver- 
staan  geben,  was  druft'und  dran,  waa  söllichs  alles  samen 
[die  Verfolgung  der  Reformierten  in  Frankreich]  in  un- 
seren landen  werde  hin  d.,  in  warnen,  im  selbs  vor  scha- 
den und  gefaar  ze  syn.'  1558,  Brief  (JFabricius).  S.  noch 
Sp.  37  0.  (1530,  B  Ref.).  Zu  positiven  Zielen,  Zwecken. 
,Darumb  lassend  uns  dem  nachsträben,  das  zuo  friden 
dienet.'  1524,  Rom.;  ,nach  denen  dingen  sträben,  die  zuo 
friden  dienend.'  1530/1707;  ,nach  dem  trachten,  was 
zum  Frieden  dienet.'  1868.  1931;  rct  Tf)c;  eioi'i^'ijg  duo- 
y.ojtev.  gr.;  qu;¥  pacis  sunt,  sectemur.  Vulg.  ,AVellen  ... 
angesächner  disjuitaz  ze  Baden  erwarten  und  demnach 
aber  aller  gepür  handeln,  was  zuo  frid,  ruow,  einigkeit 
und  gemeiner  Eidgnosschaft  erhaltung  ged.  mag.'  1526, 
B  (an  Z).  ,lr  heren,  ich  bit  üch  .  .  .  daz  ir  mir  guotten 
ratt  gebend,  der  zuo  eeren  dienne.'  Haimonsk.  1531.  ,I)as 
dienet  dir  zum  Lob.  laudibus  tuis  amplus  prsesternitur 
Campus.'  Hosp.  Formelhaft.  ,Zuo  guotem  d.';  s.  Bd  XII 
953  u.  (1547,  Brief)  sowie  das  Folg.  ,Zum  besten  d.'  ,Wir 
wüssend  aber,  das  denen,  die  Gott  liebend,  alle  ding  zum 
besten  dienend.-  1524/89,  Rom.;  , zuo  guotem  dienend.' 
1596;  ,mitwürckend  zue  Guetem.'  1638/1931;  rrai'ra 
OOTSpyff  elg  äyndöv.  gr.;omnia  cooperantur  in  bonum. 
Vulg.;  ,alle  ding  zum  besten  dienen.'  Luther.  ,Daß  die- 
ser Ordnung  da  fürohin  nachgelebt  . . .  werde,  als  ein 
Verbesserungswerk,  so  unseren  Untertanen  zum  besten 
d.  wird.'  1678,  BSi.  Rq.  1912.  Neben  syn. , reichen.' , Die- 
wyl uß  heiterm  verkünden  und  luterm  darthuon  des 
wort  Gottes  wurd  verstanden,  daz  opfl'ern,  jarzit  und 
ander  derglich  dingen  zuo  heil  der  seien  wenig  dientind 
und  reichtind.'  1524.  Z.  .Derhalben  so  ist  es  nunmer 
zyt,  das  ir  üch  entschließend,  sojenig,  so  zuo  der  ehr 
Gottes  und  revermaiion  und  Verbesserung  der  geist- 
lichen und  was  zuo  üwer  und  üwer  Völkern  seel  säligkeit 
reicht  und  dient,  dapfer  an  die  band  ze  nemen.'  1580, 
Absch.  (Vortrag  des  Nuntius).  Zu  negativen  Folgen. 
,Unnßer  bottschaft't  soll  inen  [dem  ins  Burgrecht  auf- 
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KoniiinniPiii'ii  KIdhIit  TiiKmirl.  |  iirli  iilmi  in  im  uiiliKdi- 
(Ini  Ki<Hi'liiur(i>n  rnnlcrlii'li,  lillllliili  iiiul  rltlllirli  hIii  /um 
trllwlicliiiiti'n  iiikI  s\  vciiim^,  ilm-li  vurlicliullrn  in  k<>- 
Hi'liHIVli'ii,  ilii'  /iir  KiirKl><'l><-r  iilVninr  il.  iiiOilitni ;  ilpro 
wclli'H  wir  iiiiH  illiciiiH  U)<){ii  nil  kiiiimim'ii  iioiIi  Ih-IiiiIimi.' 
1508,  ZiilIH.  .Kiiiii  »y  (riiic  vornlorliciio  Scliwrslcrl  in 
«0  Rriili  iinr<-('liliinK  <lcr  vrr/.witlimK  und  niiKi'ln'l'li  -  -  - 
und  kund  in»ii  ir  »i'dor  mit  KaiHtlicIior  nocli  niil  liplirlii'r 
pri/ui  r.u»  liilt'  kuincn  . .  .  t's  dii'ni't  ir  ullrH  zun  untruiit 
und  «Uli  lii'Ni-hwilrd.'  KVaumiCki.kk  1Ih;i  IfiJH.  [.Die  im 
'l'liurKiUv'  fiirdiMliMi  von  Alil  und  Knnvont  xu  Zltlicin.] 
wir  si^ldMi  von  unserem  ...  iillen  KJiilirn  ston  ...  und 
8(1  wir  des  uit  wnltciid  u'clidxMi,  kiinicnil  si  /.um  dritten 
null  im  iinns  und  driVwicnd  uiins,  wd  dits,  wie  si  s  an 
Unna  l>t;('rt('ud,  nil  ifescliccli  und  si  dcK  in  der  stillt  /uo 
costcn  diente,  welle|ii|  si  sellis  imns  iinnrifeu.  Ifsidicli 
tritwunK  liali  ich  mit  siiinpt  dem  couvent  miles(Mi  wichen.' 
ir>Mi),  l<i(i»:t'(.\l>t  un  Itischol' von  Konstiin/).  .( Ich  { liilten 
lieh,  min  her  und  veiter,  das  ir  innen  iiill  ihtleneud,  das 
üch  /.uo  schaden  und  uuneren  diene  und  (Ich  ut'Kehept 
werde.*  H,\im()xsk.  IfiHI.  ,So  ich  iet/.uud  . . .  das  Cielt  nil 
kan  lipkommeu,  so  dienet  es  mir  /.ue  ^rolSem  Schaden 
und  Nachtheil.'  Hi4S,  lil.nnß.  S.  noch  Itd  l.\  -24«)  M. 
Ur>80,  .\Alth.  Stl{.).  8lil)  o.  (KWvU  Ui77);  Xll  4.i!t  u- 
(152!),  HsUef).  !1!t4  o.  (1.530,  H  Kpf ).  lf.2!1  M.  (t50i)> 
»Laup  \U\.\  1,'">Ö0,  .\.4l!h.  Stli.).  \mä  M.  (14.18,  HLaup. 
\U\.).  ,{  Ks  ist)  wol  /.uo  verwundren,  dalS  zuo  einer  zit  die 
ussersteu  Krislen  des  nideruanfis  in  Kiiropa  |  IVirliiiiiil] 
so  herlich  triumtieren  wider  die  ussersleu  unplimliigeii 
des  Orients  in  .\sia  [Indien ].  und  aher  indes  die  näch- 
sten eiiroiiischen  Kristeii:  rrillSen.  Litten,  Polen.  I'n- 
gern.  ilhel  von  n;i(  listen  asiaiiischen  unühiiiliigen :  Tür- 
ken. Tarlern  lind  Mosdioliiten.  verhersjet  werden;  har- 
zuofilrnemlichder  oliristen  Kristeii  liöjiteren  uneinikeit 
vor,  ie/.t  und  nach  dienet  und  liillicher  straf  (lottes  plaz 
giht.'  .\xsH.  .Zuo  hosen  d.',  reH.:  .[Nach  Waldmanns  Hin- 
richtunsr]  warient  die  Kit  unrüewig,  und  was  ein  red  von 
miiuiiklichem.wie  er  einen  ansehlag  gehept.  ein  volk  gan 
Zürich  ze  pringen.  Und  als  er  ziio  liaden  werre  gesin, 
sölte  er  mit  des  römschen  kiings  und  des  herzogen  pot- 
srhal't  von  ttsterrich  den  ansehlag  getan  hahen  . .  .  und 
was  sollicher  red  und  was  sieh  zuo  höUeu  ged.  imiclit, 
was  vil  vorhanden.'  K.  XV..  \\ai.iim.  (HHer.l.  —  2|  zu 
dessen  Heheliung,  .\h\vend  iing;  vgl.  (;mp(  Bß  (Bd  11 
639).  .So  diene  iiwer  lilierHulS  irem  mangel  dise  thiire 
zyt,  uft"  das  ouch  irer  ülierseliwanck  harnach  diene 
üwerm  mangel.'  1524  80.  II.  Coit.;  .daß  . . .  euwer  uher- 
fluß  irem  mangel  zuo  hilft'  komme,  auf  daß  auch  irer 
uliertluß  hernach  euwerein  mangel  diene.'  1596;  .daß 
euer  i'liertliiß  ihrem  Mangel  diene,  auf  daß  auch  ihrer 
iiherHuß  euerem  Mangel  diene.'  1638  1707:  .soll ...  euer 
ÜlierHuß  für  den  Mangel  jener  d..  auf  daß  auch  ihr  Clier- 
rtuß  für  euern  Mangel  diene.'  1S6S;  ähul.  1931 ;  rö  i'.KtiJ»' 
.legiooeviia  f  (c  rö  txtinov  i'aTeoijfin.  Iva  y.a'i  rö  (y.fiviov 
.KQiaatvtia  yevijTai  eig  tö  viKhv  fiifTioiiita.  gr. ;  vestra 
alinndantiaillorum  inopiam  suppleat.  ut  etillorumabun- 
dantia  vestriv  inopia?  sit  supplementnm.  Vulg.  .Die  ge- 
bratnen  tisch  sollend  d.  dem  grimmen  des  liauchs.'  Fischb. 
1563.  .Die  Herrschaft  [Signorie  von  (jenua]  ersuecht 
man  auch  . . .  nit  allein  umli  .\li\vechslung  ihrer  [der 
300  Freiliurger  in  genues.  Diensten,  die  den  VO  im 
1.  Villmerger  Krieg  zu  Hilfe  kommen  sollen]  unbeque- 
men Wöhren,  sonders  ouch  umb  Darreichung  der  Reyß- 
mittlen,  wylen  es  zur  Xot  des  lieben  Vaterlands  d.  und 
sie  hinvviderumb  aller  continuierlichen  Fründscbaft  ver- 


■irlieren  »yn  »njlnn.'  1 11511,  K  UM.  —  ilinfrlw.  Iitnaui- 
liiufen,  die  M(dnunK  linlicn.  .Dan  min  und  minen  liruii- 

der»  I |.liid|.  .  .  red  von  der  meß  nitdnhyn  dient  noch 

in  ewi|{keit  d.  wirt,  du«  einicherley  lietnig  oder  faUch 
aye  indem  reinen  bliiol  iindlleiHcli  ihriiiti,  lundcrduliin 
iaUKel  all  uiiHer  arheil,  dune»  nileinopITer  Hye.dan  einer 
fllr  den  andren  mono  nffopferen.'  ZwiNoi.i.  ,\Viewol  gv- 
dncliter  aliHclieid  in  HAJichcm  «tuck  (.von  der  lulerHchen 
liikndlen  wegen']  elwnH  unlutor  i«t,  »<i  k(^nnen  wir  doch 
nit  achten,  daß  derHclli  llcli  zuowider  vergrifTen  und  da- 
hin diene,  als  oh  wider  llcli  von  lÜHer  such  wegen  lit/il 
gewulligs  fllruenominen  Holle  werden.'  1524,  S  (an  /). 
c)  mit  Hez.  auf  ilrauchbarkeit,  Nutzen,  AngemeBHen- 
lieil.  a)  tauten,  den  Zweck  erflllleii,  nlltzen,  helfen, 
ziistatlen  kommen.  I)  mit  SachHuhj.  ,11.  uo  l'rut.' 
(Zyro);(ii,K  ,  M.  (CSlreiff);  (iiiA  v.,  D,  (li.l,  ,1g.,  Kühl.,  L., 
Saas,  Seh.'  (Tsch.),  Seew.  (MKnoni  1hh4),  Valz.  (Tsch.); 
Tu  (Anoii.  ad  St.);  t'w;  WLö.;  Z(i;Z,  so  ().;  St.';  vgl. 
HÜUin  (l!(l  IV  H93);  tönen.  .Mit  per<.  Dativobjekt. 
Dti.s  dienl  mer  nid,  .das  kann  ich  nicht  gebrauchen'  H 
(Zyro),  ,damit  ist  mir  nicht  gedient,  das  convenirt  mir 
nicht,  das  hilft  mir  nichts,  bringt  mir  keinen  Vortheil' 
(inD.  (){.),  .[das  erfüllt  den  Zweck  nicht]  wozu  ich  's 
wollte'  'l'n  (Anon.  ad  St.):  St.'  ItiU  dieneli  mer  hesl. 
paßte  mir  am  besten  \VI,ö.  U'e""  der  das  chw"  d.,  so 
nimm  's/  B(Zyro).  Das  törl'e"d  Si  h'liaUe".  iiünn  's  'ne" 
lienet.  seil  e'so-n-e"  diensiiije''  Cliellner,  mit  Hez.  auf  ein 
zum  Kinpacken  von  Clirämli  benutztes  Xiriicheli,  Ser- 
viette. CStukiff  1900.  ,p',s  wollt  mir  um  ein  mal  mynOsicht 
nit  d.,  drum  ich  mir  fürnam.  mich  nit  me  so  fast  mit 
Lesen  und  Scbryben  zue  bemdeyen.'  1601,  Ari>.  1572 
1614.  Sprich  wörtlich  ;  LalS'me  's:  wie  er 's  überchon  hed, 
irurd  's  ';«{  aic*  (/ .  mit  Hez.  auf  gestohlenes  Gut.  das 
nicht  zum  Segen  gereicht  GnSch.  (Tsch.);  vgl.:  (r'sloh's 
Guet  tued  nieguet.  ebd.  Näher  best,  durch  allg.  Ohj.  Die 
lirugg  . . .  hat  ene"  i"  Zuekun/'t  so  vil  'dienet,  daß  mer 
scho"  öppis  lUchls  hat  törf'e»  umcge"*  derf'ür.  TJFelix 
1939.  ,(Die  Kitter]  belibend  vast  langinn  Creontta  [einer 
Riesin]  schloß  inn  großem  leyd  und  schmertzen,  wann 
ir  große  manheyt  dienend  innen  niit,  wann  es  gieng  als 
durch  die  tüffelsch  art  zuo.'  Morca.m  1530.  Durch  Adv. 
Das  Stückli llodij"  hätt  i'''  sms  nit  g'chauft,aher  es  hed  mer 
gradguet  gedienet  .GRKübl.,  Saas"  (Tsch.).  ,Que  Ion  fasse 
ein  gemein  bott  after  der  statt,  daz  wenn  die  Eidgnossen 
koment.  daz  man  si  in  alweg  und  mit  allen  dingen  be- 
scbeidenlich  halte  und  man  si  nit  beschetze;  denn  wenn 
daz  bescheche,  brechte  ein  Unwillen  gen  den  Eidgnossen, 
daz  uns  nit  wol  ged.  möchte.'  1476,  FRM.  ,Als  wir  die 
Etschenrüti  elft"  Jahr  lang  ghan  und  gantz  fleißig  uf- 
ghan.  bab  ich  sy  wider  verkoutt't  und  gar  ein  Hübsches 
daran  gwunnen  können,  welches  unß  dann  in  unßere 
Hnßhaltung  wol  gedienet  halt,  als  die  gar  zue  costlich 
werden  wollen.'  ABösru  XVII.  Von  Heilmitteln  uä. : 
vgl.  u.  's  dienet  em  nüd,  .das  Heilmittel  will  ihm  keine 
Besserung  bringen'  ZO.  Das  BHtrasser  hed  'me  esicie 
nit  gediened  , GRKübl.,  Saas.  Valz.-  (Tsch.).  Dis  [jene] 
Medizine"  heind  mer  cMuech  [gut]  gedienet  GRValz. 
(ebd.).  Er  weiß  ganz  guet.  daß  dere"  Schmeclwasser 
[LavandencasserJ  dem  W'ibe'<coIch  bim  Schlechticerde" 
egstere  guet  dienet,  und  hebt  der  [bewußtlosen]  Töchter 
. . .  das  Gütterli  under  d'  Nase".  MKroxi  1884.  Mit  ,an.' 
,Diz  citliche  lebiu  gedienote  nie  an  neheinner  gastgeben 
so  wole  unde  so  voilegliche  so  anu  der  magede  sancte 
Mariun.'  E.  XII.,  Wack.  1876.  S.  noch  Bd  VIII  1394  u. 
(1706,  Ülh.  1840).  Mit  Dat.  der  Sache.  ,Die  speyß  ist 
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dem  magen  widerig  uniidscliädlicli  oder  ungesund.dienet 
dem  magen  nit,  alienus  cilius  stomacho.'  Fris.;  .Mal. 
,\Vie  man  gesellen,  daß  sölehes  [tw.  Umleitg  der  Adda  in 
den  Comersee]  dem  Kiild  wol  hat  d.  wollen,  hat  man  den 
gantzen  Fluß  mitstarcken  Wuehren  daselbst  hindurch 
genötiget.' GiLKR  161(5.  Von  Heilmittel; s.  Bd  XII 1053  M. 
(ebd.).  Mit  adv.  (präp.)  Bestimmung.  Merländ  ä><s  nüd 
fuxe",  das  tienel  niene"  hi"!  CStreiff  1902.  Bie  Latte''  ist 
z'dicld,  ü  dienet  nid  in  das  Loch  ,GRKübl..  Saas,  Valz.' 
(Tsch.).  Bas  dienet  zti  nut  nie  als  i"  d's  Für  B  (Zyro). 
,[Wir,  Schultheiß  und  Räte  von  B,  belassen  ÄAAar.  das 
Recht,  die  geforderte  Mannschaft  nach  dem  ortsüblichen 
System  aufzubieten.]  Ob  wir  aber  iemannt  darüber  von 
inen  beschriben  wurden,  sol  inen  an  ir  zal  d.',  ange- 
rechnet werden.  147li,  Aar.  StR.  .Schwertein  fryweiliel, 
der  statt  Bern  nutz  und  er  zuo  fürdern  und  schaden  zno 
wanden  .  .  .  Ob  er  ützit  horte,  säche  oder  vernäni,  das 
wider  min  herren  sin  möchte  oder  [wider]  derselben  lob 
und  eer  diente,  söllichs  an  dieselben  zuo  bringen.'  1532, 
BKonolf.  Kq.;  ,sin  mochte.'  1541.  ,Ein  Bächlein  .  .  .  das 
zue  dem  Mulwerk  unnd  der  Wässerung  wol  dienet.' 
GcLER  1616.  Mit  Inf.;  s.  Bd  IX  2249  u.  (JHFäsi  1096). 
Von  Heilmittel;  s.  BdXII  1646 M.  (Vogelb.  1557).  Abs.; 
Syn.  hatten  1  (Bd  IV  1802).  Bas  het  'dienet,  das  hat  ge- 
nützt Gr.\v.  Bas  het  ä"'^  'tienet,  ivas  d'em  hest  z'  B'scheid 
g'gi"!  ,das  hat  aber  gepaßt,  was  du  ihm  zur  Antwort  ge- 
geben hast'  GlK.  's  dient  nit,  z'Nacht  nut  schlafe"  !('"' 
de»"  mäje".  ,wenn  man  nachts  nicht  geschlafen  hat,  so 
mag  man  dann  nicht  mähen  (oder  irgendeine  andere 
schwere  Arbeit  tun)'  BFrut.  (Zyro).  Von  Heilmitteln 
uä. ;  vgl.  0.  ,Es  dienet,  wenn  man  nit  harnen  mag.  es 
ist  giiot  und  dienet  ze  machen  harnen,  facit  ad  difticul- 
tatem  urinie.'  Mal.  ,Es  sol  auch  in  den  ersten  Tagen 
[der  Kur  in  GRFid.]  wol  in  Acht  genommen  werden, 
wie  das  Wasser  sich  anlassen  und  würcken  wolle,  dann 
geht  es  durch  den  Harn  fort,  so  ist  es  ein  guete  Anzei- 
gung, daß  es  d.  werd,  wann  es  aber  nicht  durchtringet 
und  autt'blähet,  so  ist  Zeit  auffzueliören.'  Giler  1642. 
—  2)  unpers.,  im  Zustandspassiv;  zT.  übergehend  in  ß. 
's  ist  mer  'dienet  mit  . . .  (oder:  wann  . . .),  mir  ist  ge- 
holfen, es  nützt  mir,  ist  mir  angenehm  AAÜthm.  (Slläm- 
merli-Marti  1939);  BoAa.(JKäser  1939),  E.,Stdt  (RvTavel 
1913);  Gl;  GRlvübl.  (ABüchli  1958).  Seh.  (MSchmid), 
Ths;  L;  Zo;  Z,  so  0.  (Messikommer  1910);  weiterhin; 
vgl.  CS  ist  im  a»g'hu!fe"  (an-helfen  2  Bd  II  1 194).  [2.  Bäue- 
rin:] Es  ist  an'''  es  Gehott,  d's  Tanze"  verliiete"!  Was 
händ  denn  au'''  die  junge"  Lüt  wo''''?  [1.  Bauer:]  Birwer 
's  scho>i  nit  gedienet.  Bu  zellst  di'''  aw''  wider  zu  de"  Le- 
dige", sit  <'as^  Jaggig' stürbe"  ist.  MScilmid.  Oh  's  war  sl, 
daß  er  en  Bergspiegel  hei  [fragt  Hans  Marti  den  Pfarrer]. 
Er  hei  g'hort,  daß  me"  m  deren  ei"'m  verhorge"s  Gold 
und  allerlei  versteckt  Sache"  g'sehi.  Jetz  macht  er  au''' 
gere"  dri"  luegen.  Ber  Pfarrer  gif>d  'm§  zur  Antivort,jä, 
er  hei  en  Bergspiegel,  aber  'nen  üslii'en  oder  eswer  än- 
derst drl"  la"  luegen  törfer  nid.  Was  er  selber  drin  g'sehi, 
well  er  'me  aber  scho"  sägen.  Bas  ist  Hans  Marti"  auch 
gedienet  g'sin.  ABüciili  1958  (GKKübl).  Mit  präp.  Er- 
gänzung. ,an.'  , Können  wir  doch  uB  allen  anzöigungen 
nit  änderst  belinden,  denn  daß  üch  daran  [mit  der  feind- 
seligen Behandlung  und  Beleidigung  von  Zürchern  durch 
Angehörige  der  VO]  wol  gedienet  und  unser  fründlich 
vorgeben  [Nachgeben]  eben  dahin  gereicht  habe',  die 
Belästigungen  noch  zu  steigern.  1531,  Z  (an  die  VO). 
,l'f  üwer  schriben,  so  ir  uns  von  wegen  der  schmutz- 
worten,  so  die  unsern  uf  uechstvergangnem  märckt  zuo 


Huttwyl  ußgossen.ouch  die  üwern  sollen  geslagen  haben, 
gethan,  könnend  wir  nach  gehabter  erfarnus  uützit  an- 
ders finden,  dann  daß  etlich  der  üwern  daselbs  hin  tann- 
grötzly  getragen,  die  inen  abzogen  sind.  Wo  aber  etwas 
wyters  an  dem  ort  von  den  unsern  mit  Worten  oder  wer- 
ken gehandlet  wäre ...  wellend  wirdermaß  darzuo  thuon, 
daß  ir  gespüren  werdend,  daß  uns  daran  nit  gedient.' 
1531,  B  (an  L).  mit.  Meint  iez  de'',  mit  sv"m  Bitzeli 
Chüderwiiltsch  seig  eus  'dienet?  SHÄiiMERH-Marti  1939; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  721  o.  Be''  N.  seit,  er  chönn  's 
.  .  .  ganz  guet  richte",  wann  em  'dienet  seig  demit.  Messi- 
kommer 1910.  ,In  den  letzten  Wochen  seiner  Krankheit 
wäre  ihm  mit  keinem  Besuch  mehr  gedienet.'  1752,  Z 
(Leichenrede).  Mit  Temporalsatz;  Mi"  cha""  rechne", 
das^  de"  G' meinsmanne"  nid  isch'  'dienet  g'si",  uo  si  de" 
B'scheid  hei"  ubercho".  Loosli  1921.  Mit  Bedingungs- 
satz, 's  war  mer  'dienet,  wen"  er  bald  chäm  LG.  11'«.« 
ivär  'ne"  'dienet  g'si",  u-enn  er  '  ne"  d'  Wärheit  g'seit  . .  . 
hätti?  RvTavel  1913.  Verstärkt  durch  Adv.  Es  war  em 
grüsam  'dient,  icenn  er  das  Verdienstli  han  kennti.  von 
einem  Studenten  mit  Bez.  auf  Stundengeben  GnThs. 
Wenn  der  i"s  de""  o'"''  we'Hit  z'Hiilf  cho"  [lieim  Hanf- 
brechen] so  war  's  i"s  grüsli'''  'dienet;  d'Brechere"  wer- 
de" a"fe»  gar  rar.  Emmentalerbl.  1916.  ,Wann  man  uns 
nit  änderst  begegnen  wollen,  bette  man  uns  vor  drei 
Monaten  mit  dem  Beschaid  können  abfertigen ;  were  uns 
besser  dient  gsein.'  Hochrectixer  1663;4.  ,Es  wurd  zwar 
uns  mit  [gedörrten]  Zwetschgen  wol  gedient  sein,  allein 
wan  keine  aufzutreiben,  wird  man  den  lähren  Kasten 
indessen  mit  Gedult  ausfüllen  müssen.'  1738,  Brief  (Abt 
von  UwE.).  S.  noch  o.  (1531,  Z).  —  f)  mit  Hervortreten 
der  pers.  Willkür,  gefallen,  belieben,  zusagen;  mit 
Dat.  r.  BE.  (Loosli  1910);  GlM.  (CStreift'  1914 1;  ,GRlg.. 
L.'  (Tsch.);  ScHwBr.  (PSchieck),  E.  (Lienert);  UwE.; 
weiterhin;  Synn.  ge-fullen  5  (Bd  I  757);  lieben  Ib,  ge- 
liehen 1,  be-liehen  1  (Bd  III  989/91).  Jö,  ire"  slg  er  recht 
[antwortetdie  Mutter  einem  Bewerl)erum  ihre  Tochter], 
hingäge"  müeß  er  im  Meitli  aw''  d.:  der  soll's grad  selber 
frage".  Lienert  1891.  Es  hed  'nen  nid  wol  gedienet,  ,paßte 
ihnen  nicht  GRig.,  L.'  (Tsch.).  We""  der  neitmer  öppis 
seit,  wo  der  nid  dienet,  su  schlah  nid  grad  drl",  ziint 
z'ersch'  es  Pfiffli  a"!  Loosli  1910.  Von  Speisen,  munden 
L;  W'Lö.  Es  het  mer  nit  gidienet,  sagte  ein  Bergführer 
mit  Bez.  auf  Gänseleber  aus  der  Konservenbüchse  W 
Lö.  Auch  auf  den  Geruch  bezogen  WLö.  (Lötschen  1917). 
I"  d'Ouge»  d.,  von  Pers.  BE.  (HHutm.);  Syn.  i"  d'Auge" 
steche"  (Bd  X  1281  u.);  vgl.  Icfi.  [Ein  Bauernsohn  sah 
alle  Mädchen  auf  die  Frage  hin  an;]  Wie  miech  si'''  die 
als  Galei-Bäri"  ?  Bi  dene"  Schnitteri  ist  er  no'''  gli''<  de- 
zidierte'' g'si"  .  . .  Ö"mel  die  einti,  Vrini,  het  im  verwandt 
guet  i"  d'Ouge"  'dienet:  Nid  z'mutschlig  m'"*  mlsti  guet 
g'chorbet,  Hecht  i"  de"  Feßle".  riickig  im  Ganguierch 
[usw.].  HHuTM.  1930.  —  y)  (zu,  auf  etw.,  jmd)  passen, 
sich  eignen,  am  Platze  sein  GlK.,  M.,  S.;  L;  aScuw 
(Tryner  1840);  Now  (auch  It  Matthys);  UwE.;  WBinn, 
Mü.,  Vt.;  Synn.  passen  15  (Bd  IV  1658);  schicken  III 
2  a  ß  (Bd  VIII  508);  vgl.  ze-sdmen-d.  Bas  het  ä'"''  'tienet, 
loas  d'  em  hevt  z'  B'scheid  g'gi",  das  hat  aber  gepaßt,  was 
du  ihm  zur  Antwort  gegeben  hast  GlK.  ,D.,  zuo  einer 
sach  fuogklich  und  gelägen  seyn,  inservire.'  Mal.  In 
RAA.  Ber  Chni-cht  dienet,  aber  er  dienet  doch  nid,  ,ist 
in  Dienst,  aber  paßt  nicht  auf  den  Platz'  L  (Ineichen); 
spielend  mit  Bed.  1  h  a  1.  Es  dienet  wie-n-e"  Eilst  uf's 
Äug  und  e"  Hasjjel  i"'"  Sack,  ebd.;  vgl.  u.  sowie  unter 
ze-sämen-d.  S.  noch  Bd  VII  804  M.  (L).  Von  Kleidern, 
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Hit/.i'ii  Inlv:  W.Mil.  Mil  mlv.,  |ii'U|i.  KrKHiuiiiiK.  fVriiii/ 
iiirr  (■"HCl/  Ulli  Holliiir'  VfiiiiHlflf  A'/nvlilr",  ilir  liriifil 
im  iiili'r"  .Itiiliiiiiilnl  ninif"  i/it  lii"l  (SiiiHfK  l'.HIJ,  «/ 
,|iiiH  woi't  ilii'Mcl  wai'lii'li  iiiitV  ilii'li  (iiliT  iriiiipl  NJcli  ilir 
Will,  iii'i'iilil  in  tc  istiii'  mtIhiiii.'  I'iiiit  ;  Mai..  S.  iiocIi 
IM  IV  sjMu.  (Ifirid,  Siiiwl-;.  Kl(imcrar(li.,liix.).  KA.:  Itiiii 
iliiiift  ilni/' w'rii  f  /•'»*(  !</  riira  Amj  (il.KiiK>;  vul.  ». 
IM.  ,[''^l»<i'p' I  »o'lili't  uiK'li  ot'li'i'niali'ii  ilis  wiirl:  Kutt- 
Jii'liiMiilrr  iiii'iiHrli,  wolch»  ein  clii'iHli'tilii'li  |;i>r<'rlit  nnrl 
isl;  (lii'iii't  itluM'  iiit  in  lilttoriiMi,  sciiult'r  im  iIit  i-ant/.lcii 
milloiitl  tliM'ifliclHMi  wort  iii'liriit'lit  wortltMi.'  IT)!",  Kkikk 
(Ak.  Tsfliuili).  IJi'ili'iisiirli.  rrwcitcil.  ,Iii  dir  (hin)  kiiclii 
il.';8.  si'liiiM  tili  II!  i:tOi>.  (Myrii'iliis  I(i:i0;  CISilioli.  H'itl.'i). 
.Wai'i'iit  iliMiiiiirht  Kar  vi!,  ilic  das  iiitstcv  |ili('  tVciiidcii 
riMisiononl  Kar  niiiicni  liflSi'iit,  lirsimdi'r  die  arincii 
liliiots/aplon,  dir  dfiii  iiilli'IJiKKani;  /.im  arm  warrni  und 
docli  das  si'li<diii('iilii'in  im  rtiiiK''»  liattriit;  dcnon  dient 
CS  will  in  die  liiiilii.' .ISn  Mi-K  IfiMti.  /ii'ii  ( I"  siiil  Cliriiiii 
il.  iriV|in  den  '/,i'\l\ii\nv\\\  l;ri".i  iinl lli'i'ti  inul  lei"!<  mihmcli- 
/(''•.s-  liiclil  IUI-  fiilt.  tnhiii  '.«  im"'  iiiil  i"  iie"  Clirnm  ilienel. 
Sriiw  Ücspr.  ,1'as  dionct  mir  nii'lit  in  Kram,  iioii  in  rem 
luoain  est,  non  a  nie  t'acit.'  Ilosi'. ,  Weilen  . . .  dieser  nacli- 
dcncklielie  Passus  von  dem  Verfasser  der  constantzi- 
selieii  Iiirormatioii  ...  in  Hetraclitnnir.  daß  dersellie  in 
seinen  Krnlim  nielit  <lienet,  seiner  (iewolinlieit  nach 
ausgelassen  worden."  Sikkitsiiiuikt  1713.  /" '"  Chralte" 
</.  U,  so  K.  (StitVller  1!»11),  Ins  (liärnd.  l'.»U).  I)i"s 
I  V<»i<7i  IC«'/ (•"  All"  .1/(1"".  110  st»' III  ltnie<leiClilous[\.e\ien- 
lierger]  iiid  i"  '«  Chnidc"  (/tciic/.  WSt.knukr  1!)28.  Chroui, 
der  Jiiili'';!  «/'  'iciii  Chnlhcrlciicr  iiib'"  ''ein  I-'ülichruiii- 
Inf,  hei  lliiHSf'>  iiiil  (fnne:'  iluiiiiie"  liicke"  .  .  .  Das  lict 
tibcr  ''ein  Mäili  |deni  l'iillen]  iiiil  i"'»  Cliiatle"  'ilienel. 
SCiFKi.i.KR  1911;  s.  die  Forts.  I!d  \I  KIÜS  M.  ,In  den 
Schilt  d.':  s.  Bd  VllI  TÜi-i  o.  ((iiddi  1712).  Xur  ueg.  /" 
kei"  Sile"  ine"  t.;  s.  Hd  VII  7(il  u.  (tJi,  It  CStreiff).  /" 
/.•<■'"  Sehiteh  ine"  l.  (ii.  Siirachsduiel;  vj;].  die  syn.  Wen- 
dungen mit  andern  Vlien  unter  Schiieh  (Bd  VIII  4r>\  M.). 
:ue.  r»sereine''  dienel  nil  sue  sütlige"  llerre".  Trvnek 
1840.  S.  noch  BdX  1438  0.  (CStreitl'i!)U).  —  e,  sich  ge- 
ziemen UwE.;  Svnn.  ge-hören  ic  (Bd  II  1575);  si'=l< 
^H.s-.s'C"  (unter /jns.s<'«  15  Bd  V  ItiöS):  .si''' sc/ii'ete"  (unter 
.tehicken  III  Ja?  Bd  Villi  508  u.).  '.s  lUened  nid,  daß 
d'  Chind  den  Eitere"  doii  [du]  S(i(/i"d. 

d)  mit  Bez.  auf  Erst  reck  ung;,  Kiclituu!;,  Beziehunc;. 
a)  riuunlich  liefen,  veilaufen,  fiiliren.  .Wie  man  nnien- 
zulier[v(rl.  Am  i  Bd  I  211]  vechten  sol  [Clierschr.].  By 
der  alten  mal;  macht  man  vier  viertel,  ie  vier  maß  für 
ein  viertel  und  darzuo  ein  dritteil  einer  halben  maß,  und 
denn  schlecht  man  zwen  nagel  gegen  enander,  die  dem 
wasserehen  dienent.'  um  1450,  .\.vLauf.  StU,  , Der  ander 
l.liifang']  sie  gelegen  an  der  Altach  und  stos  an  daz 
lirüggli,  das  an  Grenchers  hifang  dienet.'  1464,WMekz 
1915.  .Stost  der  .. .  gartt  oben  au  dasmürly.das  von  herr 
Uolrich  J.s  garten  under  der  egruohen  hinfür  bis  an  die 
gassen  dienet,  als  man  in  die  Xuwen  Stat  gat.'  14G9,  Z. 
,[I)ie  Grenze  zwischen  Schw  und  Zu  verläuft]  biß  an  ein 
.junge  tauuen  mit  eim  krütz,  stat  darbi  ein  große  alte 
tanuen,  oben  in  der  Wonhütten,  ob  einer  runß.  die  da 
dienet  gegen  der  .Mten  Mat,  und  der  selben  ruuß  nach 
durchab  und  ab  . .  .'  lüoii,  Zu  ÜB.  ,.\in  gemureti  Stuben 
mit  4  gehownen  bälgen  [Beien  1 1  Bd  IV  898]  in  den 
garten  und  3  in  den  kilchhoti',  mit  ainer  gehowner  lür. 
Sold,  uff  die  loben."  EV.iRXBi'KLER  1483,  lö2S.  ,r)ie  Landt- 
straß,  so  von  Mellingen  gan  Leutzburg  dienet.'  1603, 
Aa  Rq.  1922.  ,[Eiu  , Scherer']  habe  grad  anfangs  gredt, 


HO  linid  i'rdi'nmdlii'iil  Vt*rwiind«t><n|K<'><'i'lii'n,dHii  er  di-IS 
Sllclin  Hlerlien  liilleUi'  .  .  diewyl  der  Siirli  intT,  Klalirlicli 
lind  tiidllicli  tl»)U,  nUd  dttitdic  l'nUiader,  mi  iiili  da» Hertz 
lind  lallierrn  ilieniiet,  uellirofTen  worden.'  I(il2,  /,  H. 
iioi'li  lld  .\  1219  11.(1579,  /Kyb  |,  l'llliptiNch,  von  (ireiiz- 
Hieini'ii  Hii'<latt  der  (irenze:  ,(lli  den  II ei  11  Ken  dry  K Milien 
int  ein  inarckHii-iii  by  dem  reckliolder,  dienel  iitf  die  lliio 
und  KnI  hinab  an  IleideiKWfeli  liy  miner  lierren  von  Hern 
wyKT  ■ ' '  »»  riioiniH  ricd  . . .  Mtand  zwen  marrkHtein 
.  . .  und  K»t  der  olireul  Htein  uu  diiH  (iertzenried  .  .  .  Iler 
liriinnen,  der  da  lyt  iinder  der  .Sloukera  im  Gertzenried, 
dienel  von  l'olislierg,  von  dem  niurikittein  an  d(>m  »ellien 
briinnen  und  von  demscllien  lirunnen  under  Slogkeren, 
<Iienet  in  lininiien,  der  du  lil  in  der  Gumma  .  .  .  I'nd  . .  . 
stat  i'iii  niarckstein  am  exgen  iles  MMlilioltzes,  und  von 
demselben  stein  des  eggens  dienet  in  Ituris  ziibli  und 
. .  .  an  die  tliio  |iisw.].'  1527.  Bl.aiip.  Ki|.  Von  einem  Ge- 
rdclit:  .rfl'mendag.  als  Waldiiiann  gericlit  ward,  gieng 
ein  Sturm  durch  das 'riirgow  nider  biß  gan  Baden  ... 
unil  war  ein  gesclirey,  es  werre  ein  groß  volk  (liier  den 
Hyn  und  prandten  allenthalljcn  .  .  .  Und  wag  ein  wilder 
loutV,  unddiennet  ilas  gesclirey  in  das  Ergüw;  die  zugeut 
zuosamen,  etlich  hyß  gan  Lentzbiirg.'  E.  XV.,  Walum. 
(B  Ber.).  l'nsinnlich  (vgl  ?):  .DafWilso  der  gmeind  muot- 
eynung  wyter  noch  höher  nit  dann  als  olistadt  d.  noch 
reichen  |  solle],  sonder  all  ander  fräft'el  und  biioßen,  ge- 
holt und  verböte  . . .  einem  gcrichtslierrcn  zuogehören 
und  blylien  sollen.'  1545,  ZFlaach.  —  ;j)  betreffen,  an- 
gehen, sich  auf  etw.,  .jmd  beziehen :  von  a  ■;  nicht  immer 
sicher  zu  scheiden.  ,rnnd  diewyl  sich  vil  ouch  der  ge- 
lerten  uft'  disen  Spruch  Malachie  [.Mal.  I,  H)  f.]  buwen, 
die  meß  ein  opH'erzuo  bevvären,  ist  not,  das  wir  den  te.\t 
besehimi  und  erlüieren,  damit  niengklielier  sehe  uiiud 
mercke,  das  der  te.\t  nienan  hieliar  dienet.'  Zwincjli; 
vgl.  b,J,  cy.  .l'ertinet  somniuin  ad  hoc,  mein  träum  gadt 
darauf,  dahär  dienet  oder  reicht  mein  träum,  das  ist,  das 
mir  träumt  hat."  Fris.  ,Dises  dienet  dahin,  huc  facit,  hnc 
jiertinet,  iiuadrat  illuc'  Hose.  Mit  ,üf.'  .Instruktion  uff 
tag  gon  Baden,  so  montags  vor  Medardi  geleistet  werden 
sol;  dient  uft'  zwen  abscheid,  deren  der  erst  niitwoclien 
vor  pfingsten,  der  ander  mitwochen  vor  unnsers  Iler- 
gots  tag  zuo  Lutzern  gehalten,  ußgangen  sind.'  1524, 
Bs  Ref.  ,Wiewol  das  kundtschaften  sind  von  allen  men- 
schen, noch  meinend  vil  Hit,  dise  s]irüch  dienind  allein 
uf  den  gemeinen  mann',  Bibelstellen  über  die  sünd- 
hafte Natur  des  Menschen.  OWekum.  1552;  .gehen  allein 
auf  den  . .  .'  Ilerliorn  1588.  .Es  mag  ein  yeder  wol  lerneu 
US  dem,  wie  bisher  die  sünd  beschriben,  daß  sy  uf  uns 
und  die  ganze  menschliche  natur  dienet.'  ebd.;  ,daß  es 
uns  und  alle  menschen  betreft'e  und  angehe.'  Herborn 
1588.  ,[Daß  ein  durch  ,inzüglinge'  mißbräuchlich  er- 
langtes Recht  auf  Holz  und  Feld]  alein  uft' ire  personen 
und  nit  wyter  diene.  So  sy  eigen  hus  überkommend,  sol 
der  brief  ufgehept  syn;  wo  sy  nüt  eigens  überkom- 
mend, sol  es  alein  uf  ire  personen  luten.'  1561,  Z.-Vlbisr. 
.Es  dienet  alles  ordenlich  auff'  sy,  omnia  in  istam  qua- 
drare  apte  videntur.'  Fris.;  Mal.  Mit  .zuo';  vgl.  a.  ,[Die 
Stelle:]  Wer  min  fleisch  ißt  und  min  bluot  drinckt 
(Joan.  6)  dienet  nit  zuo  dem  lyplichen  essen,  von  demm 
die  im  sacrament  redend,  sunder  vertruwen  uf  den  sun 
Gottes,  der  sin  leben  für  unseren  tod  ggehen  hat.' 
ZwixGLi;  nequaquam  corporee  huic  manducationi,  de 
qua  in  sacramento  hoc  disputamus,  serviunt.  Gualth. 
,Das  dient  nüt  zur  saeh,  nihil  attingit  ad  rem.'  Fris.; 
Mal.  , Dienet  nicht  zur  Sach,  ab  iustituto  hoc  est  alienum. 
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praeter  rem  loqueris,  niliil  ad  rem,  nihil  ad  rhombum,  in 
lente  unguentum.'  Hosp.  —  Dienen  n.:  entspr.  1  b;  Syn. 
Dienst.  a|  zu  a.  ,Acli  Gott,  wie  schwer  ist  D.,  es  ist  kein 
Genügen  nienen.'  1744,  BAd.  (Sprw.).  —  Spez.  a)  zu  1. 
.VilMägd,  welchen  daß  D.  vertrieslich  ...  wellen  der  Krä- 
merv  . . .  und  aller  Hantierung  sich  einmischen.'  1651, 
Seg.  RG.  Mit  Präp.  En  Brief .  . .  van  're"  Tächter,  wa 
fürt  imne"  Platz  am  I).  ist.  MLäcber  1954.  ,[Magd :]  Deß 
sinns  bin  ich  min  tag  gesin,  da  ich  erst  kam  vom  vatter 
min,  das  ich  mich  wett  mitt  d.  bgon ;  ich  macht  mich  uiT 
und  zog  darvon.'  Kuef  1539.  ,So  hab  der  müller  z  Höfen 
in  der  Woley  etliche  syne  kleider  .  . .  steck  als  in  einem 
hemli,  hab  s  alles  mit  d.  gwunnen.'  1553,  BTurmb- 
, Nachher  begab  sie  sich  in  die  Statt  und  suchte  hier 
theils  durch  D.,  theils  durch  Arbeiten  in  einem  Seiden- 
rad ihr  Stük  Brodt  zu  gewinnen.'  1796,  Z.  Hieher  wohl 
auch:  ,Die  Schweitz  ...  ist  ...  weniger  als  jedes  Land 
im  Stand  zu  bestehen,  wenn  ihre  Einwohner  nicht  durch 
Kunst  und  Erziehung  zu  etwas  mehr  gemacht  werden, 
als  sie  in  den  meisten  andern  Ländern  sind  und  in  ab- 
träglichen [fruchtbaren]  Ländern  Essens,  Trinkens, 
Schlafens,  Wachens,  D-s  und  Fröhnens  halber  wohl  seyn 
können.'  1807,  HPest.  (Briefe);  oder  entspr.  la?-  ß)zu3. 
S.  BdVH859M.  (1521,  Strickler  [ZHptleute  aus  Italien 
an  Z]).  —  y)  zu  5.  S.  Sp.  143  u.  (1541/3,  Z  Eheger.).  — 
b)  zu  f!2.  ,[Ein  Pfarrer  auf  einer  neu  errichteten  ,pre- 
dicatur'  soll  aus  dem  Studentenamt  40  Fl.  erhalten,  da- 
für aber  bestimmte  Predigt-  und  Seelsorgeverpflicb- 
tungen  haben.]  Ob  er  sich  aber  yemar  darwider  setzen 
und  dem  nit  gnuog  thuon  wurdi,  so  sol  er  die  ...  40  gl, 
verwürckt  haben  so  lang,  untz  er  ghorsamme  leistet  und 
imme  d-s  riff  wirdt.'  1544,  Z.  —  dienend,  ,-ent.'  äSpr., 
diene'H  bzw.  (-  (vgl.  die  Anm.)  Gl;  LG.;  SchwE.;  UwE.: 
1.  entspr.  1,  a)  zu  a.  a)  zu  a,  ,d-er  knecht',  Leibeigener, 
Höriger;  vgl,  unter  b,  .Wäry  aber  [daß]  ain  d-er  knecht 
sin  zins  nit  richtti,  so  sol  er  schweren  zuo  den  haiigen, 
das  im  sovil  nit  sy  geworden  uf  dem  gnot.  Wen  er  das 
tuot,  so  sol  ain  herr  im  baitten  8  jar.'  l'HErm.  Offn.  XHI- 
(jüngere  Abschr.).  —  ß)  zu  f;  I.  ,Denn  wir  warend  ouch 
vor  zyten  unwyß,  ungehorsam,  irrig,  d-e  den  lusten  (,be- 
girden.'  1589)  und  mancherley  wollüsten,  und  wandle- 
tend  in  boßheit  undnyd.'  15'24/89,  Tit.:  .dienetend  den 
begirden.'  1596/1931;  öovXivovteg  im&viilaig  y.al 
i'lÖovarg  Ttoiy.lknig.  gr. ;  servientes  desideriis  et  volup- 
tatibus  variis,  Vulg,  —  b)  zu  bal,  2.  ,Die  selb  buoz 
[für  Verschwörung]  sol  über  unsers  herren  des  abtes 
und  über  unsers  herren  des  closters  gesind  und  über 
ander  gest,  die  in  dirre  stat  wonent  ald  dienent  sint, 
gan  und  louffen  ...  in  gelicher  wise,  als  ob  es  burger  ge- 
tan hettint.'  1359,  GRS.  XIV. /XV.  ,Jacob  Widmer  von 
Zoberenrieden,  Zürichpiet,  ein  Beckenknecht,  bi  dem 
Hußfheürer  an  den  Steinen  dienent.'  1600,  Bs  RB,  ,D-er 
knecht'  uä. ;  vgl.  unter  aa.  ,Das  man  die  Juden  schirmen 
sol  . , .  Were  aber,  das  dekein  knabe  oder  d-er  knecht, 
die  nicht  ze  bessern  betten,  die  Juden  schalchten  und 
frevel  Unzucht  erbutten:  für  die  knaben  ald  für  die 
dienste  suln  irvätteroderirmeister  bessern  undbüezen." 
1345,  ZStB.  , Handwerksknechten  eyd  [Überschr.].  Die 
handwerks-  und  ander  dienent  knecht  sollen  globen  und 
sweren  . . .'  1530,  AAllh.  StR.  ,Jörg  .Mündlen  von  Vill- 
ringen in  Osterich,  ein  d-er  schmidtknächt.'  1560,  B. 
,D-er  gesell';  s.  schon  Bd  VII  721  M,  (1553,  BTurmb.), 
,Were  aber  ainer  nit  hurger,  sonnder  ain  gast  oder 
frömbder  d-er  xell,  der  also  die  buoß  nit  ze  bezalen  hett, 
derselbig  sol  die  buoß  im  turn  abdienen  unnd  im  dar- 


nach nit  des  minderdie  statt  verholten  sin,'  GRS,  1504/32, 

—  2.  entspr.  3.  a)  zu  a  a.  ,Der  erber  Joß  K.,  burger  zuo 
Baden  und  zuo  Fryenwil  in  dem  wigerhuß  sesliafft,  hat 
uns  erzögt  und  hören  lassen  sine  frybeitbrieff  und  -rode! 
zuo  dem  selben  büß  dienent  und  begert,  in  daby  ze  hant- 
haben und  ze  schirmen,'  1498,  AaB.  ,Wann  nun  hinfür 
ein  huß  undhofstattimdorff  zuoAsch  glegen,die  grech- 
tigkeyt  im  fronwald  hete,  verkouift  wurde,  und  einer, 
der  im  dorff  wonete  und  dieselb  hofstatt  besitzen  wellte, 
die  kouffte,  das  im  die  darzuo  d.  holtzgrechtigkeyt  be- 
lyben  [soll].'  ZÄsch  b'Maur  Holzordn.  1567.  .Unserer 
Tagen  wird  dise  Behausung  [ein  ehemal.  Zisterzienser- 
kloster im  Veltlin]  sambt  einem  schönen  darzue  d-en 
Einkommen  besässen  durch  die  Herren  Vertematen 
Francken  zue  Plurs.'  Gcler  1616.  S.  noch  Bd  XI  2016  M. 
(1702,  Z  Rq,  1910).  —  b)  zu  b.  a.)  zu  a,  für  jmd  bestimmt. 
Mit  Dat.  P.;  s.  Sp.  151  u.  (1521,  L  an  F).  xMit  ,an':  ,Wir 
haben  Uwer  lieb  vormaln  zuogeschriben,  was  unns  vom 
küng  [von  Frankreich]  angelangt  hat  . , .  und  sind  nun 
der  meynung,  den  künglichen  botten  wider  abzuover- 
tigen  raitt  ettlichen  schrifften  widerumb  an  küng  die- 
nent, derselben  wir  üwer  lieb  abschrifft  hierinne  senden, 
der  ding  halb  glich  vil  mitt  unns  zuo  wüssen.'  1476,  B 
(an  Bs).  —  p)  zu  '{.  , Ordnung  der  schuolen  in  miner 
gnädigen  herren  statt  und  uf  der  landschaft.  Zuo  frucht 
und  nutz  der  kilchen  und  jugent  etc.  d-e.'  BSchulordn, 
1548  (Titel),  —  c)  zu  ca,  a)  rel.,  mit  präp.  Ergänzung. 
.Er  hatt  eine  kleyne  mannsstimm,  zum  alt  d-e.'  1549, 
Bkief  (JStumpf).  ,[Der  große  feierliche  Umzug  an  der 
300-Jahr-Feier  der  Universität  wurde  im  Münster  mit] 
einer  zur  Sach  dienenten  Predigdt  von  H.  Antistite 
JR^Ierian  . . .  einem  Expressegebätt  und  Gesang  und 
Music  beschlossen.'  JHBielek  1720;72.  —  p)  abs.,  dien- 
lich, passend,  bequem  Gl,  so  Engl,  K,;LG.:  SchwE.; 
UwE  ;  Syn,  dieuif].  Ei  d-s  B'hüse"gli.  Dienert  1906, 
Glic''  drüf  ist  tif  HessisboV  .  . .  him  Chappeli  d'Älphr- 
chilbi g'si".  's  ist  de't  es  iiieineids  schö"s  d-s Plälzli,  hoch 
ob  'lern  Mueii'^^tal,  ob  l'<'brig  und  <fein  Wang.  ebd.  1891. 
E(s)  t-s  Waffe",  Wäffeli  Gl,  Werchziig  UwE.,  ein  pas- 
sendes, handgerechtes  Werkzeug.  aaOO.  E"  t-e<'  Reche". 
GLSprachschuel.  Hieher  wohl  auch:  ,Soll  die  March,  so 
man  mittaghalb  an  dem  biell  glich  zuonechst  ob  dem 
[Oberalp]see  funden,  hiemit  uffgehept  sin  und  gar  than- 
nen  gethon  werden  . . .  Demnach  soll  gegendt  diser  hie- 
vor  angeregten  landtmarch  by  dem  stein  ob  der  land- 
straß  mitnachthalben  ein  anderen  d-e  march  bysyz  an 
dem  biell  gesezt  werden.'  1563,  BAnz.  1910  (Grenz- 
abkommen zw.  ÜUrs.  und  GRDisentis).  Auch  von  Pers. 
Das  war  erst  nw''  es  d-s  Hüsli  für  der.  Jö,  und  es  d-s 
Meitli zuem  Wibe" hett's  au'>'  nw^  dri"  SchwE. (Dienert). 
Der  P.  geh  ein  Herbst  söic'esö  ab  und  da""  mües^  halt 
wider  e"  Pur  ine"  [in  den  Gemeinderat]  imd  da  tvdre"d 
ir  der  t-ist.  JHefti  1905.  —  (1)  zu  d}.  S.  Bd  X  1039/40 
(Bib.  1560).  —  u(n)-:  entspr.  dem  Vor.  2cß,  unbequem  - 
GLEngi;  L;  GP's  (SDS.);  Syn.  un-dienig.  Mit  etiie"  ringe"  m 
Werchzüg  mag  me"  ml  uf  d'SUe"  'bringe"  a^s  mit  eme" 
unt-e"  GLEngi.  Es  ist  mir  unt.,  ,konveniert  mir  nicht'  L. 

—  g'-dienet  'dietiet:  aktivisch,  entspr.  1  b  a.  a)  zu  1). 
E"  'Dienti,  ,eine  die  gedient  hat'  Gl.  —  b)  zu  3),  der  in 
fremden  Kriegsdiensten  gestanden  hat.  E"  'd-e>'  Ma"". 
Soldat  BHk.;  Gr  (Tsch.);  GT.  (NBoesch  1892);  einst 
weiterhin,  beutet-  .AVilbelm  Limpurg,  der  Basamenter, 
ein  gedinter  Söldner.'  1655/60,  AABr.  RM,  Subst.  e" 
'i)-e'BStdt(RvTavel  1913)  und  It  Zyro;GR(Tsch.);  GT. 
(Rudiiger  1875),  W,  En  alte'-  D-e'-  GW,  (Gabath.).  Der 


IUI 


liiiii,  ili'ii,  illii,  dun,  dun  liy.w.  dann  urw.:  -ilieni^ 


IA3 


l'rii/nlJ,  f»  alle'  '/'  <",  mrli'  iitii'ntiiiiilr»  unil  hrt  .  .  .  i^' 
lliiuil  11»  !<' ( 7i<i/>/)f "  illrtt.  KvTavki.  l'.M.'t.  ,l»iiti  ItciH- 
IiiiiIi'h  in  niiHWIirhK*'  Krii'K>"lu'iiiiI<>  nil/.nK  di'iii  l.iinil 
ol'l  die  liOHltMi  KrUltt',  und  dir  hok.  (irdionlcn  kiiinon 
tnoiHt  IUI  St>cl  und  I.i'ili  vcrdorlicn  iifiiii.'  Itl'iu.iiiKii  InTT). 
-  clirit'KH-:  »  ilcin  Vnr.  Ii.  Snlint.:  Drr  iVH/Wii/nricr 
l'fter  hei  me"  wil  uiiiftxitKjfrf'  fi'fhniiit,  V»'*  wf"  iiir» 
ncUit"  ttiil  ifiritlM  liiill.ildIJfr  rii  ititc  l'hr-r>  iciic,  »o  hiiti 
m«n  im  's  a"(i'.ifh».  SdKKi.i.Kii  IIMÜ. 

Ahil.  iliimmi,  iiiImI.  i/i.'iii'ii ;  vkI.  (ii'.WII.  II  I  l(i:i.  lld'.i; 
DUWIi.  II  MII7:  Mniliii  l.ioiili.  II  *IH7  ;  iirli»  Wll.  I  47S:  Jutz  I 
.Ml.'.;  Siliiii.'  I  ftlil:  Kisfhor  II  llUi;  VI  17  17.  Dir  lii  ilnr  MA. 
iii'l.i'ii  I  li,  I-  i.inulK  noch  liOic.|i(li|;i'  llml,  ;l  v  «i'IkI  Aii»i1t/i'  r.ii  fiii 
iiml.M  l>liri<r«M>li>riiiii;:  In  \VI.(>.  (UiiirpiiiK  in  '""  'n-KlaBin.  (s. 
Wllon/.i.n  ID'JU,  12:1):  in  lil  Aiiliint  i  .  /u  ilisson  KiklAniiik- 
virl.  Willi.  lS7t>,  l!'Jt>  (lii.cliinsrÄnili);.'  I.iiul.'nlw.  im  fivgs.  zn 
aus  ,v<(rni.)init.ri*r*  Spr.  i\hi*rniHnini.iHMU  ./-  In  HimI.  1  h  x  ;  nlii.f 
It  /..pll  l!):IS,  :|0  ,1-  muh  in  lliul.  1  i!);  nohl  i'hi'r  ilurch  Klii- 
llnli  ili's  lulj,  l'ti\  pills,  liriif"!  (r.ii  dessen  Anliint  virl.  HSM.  X 
S  II".  S)  ii'lor  ^  ;if:liriirH.  Auih  für  ilii'  il.  Sju'.  ist  hinter  der 
.Si'hi'oihit  ,d.'  /.T.  synkiipiorles  ,p'd.'  m  vciinuton  (hi's.  in  Hoil. 
'Jiip):  nio  Helote  sind  hier  rein  tlnlierlieh  eintreordiiiM.  Beleihe 
mit  dem  (vidhiids  iiniintorscheidliHreii)  I'ti'.  prAt.  sind  dorthin 
),'eslellt,  wo  die  lielr.  Itod.  .starker  vertrpton  ist  (also  in  Hod.  2iip 
r.»  ijr-ii.).  rhorpini,'  in  !1.  Sir.  IVils.  und  l'te.  zu  -l  zeij.'t  rrril. 
(in  der  isolierten  nhd.  Ited.)  in  weiterem  Unifuni;  als  das  einf. 
\V.  und  die  flhriRen  Zsseii.  Zu  vereinzeltem  st.  Pte.  , bedienen.' 
UilS,  AaMell.  (s.  Sp.  lH'.t  u.);  JIIHieler  1720/7'.',  101  v^-l. 
Kntspr.  in  der  .\nm.  zu  rer-il.  Hed.  2  h  beruht  auf  Einlluß  des 
it.  «erpiVf.  Vjrl.  die  llnnuinistenetym.  (-i  ä'.axovEiv)  hei  JOStneki 
l.")S'J,  20a.  Unklar;  .[Naeli  Melduni.'  des  Landvosrts  von  AaL. 
über  ,die  selileclite  Haushaltung' der  Uenieind  tirilniehen']  haben 
.  .  .  in(ein]e  h.  f.  Hm  über  sothano  des  Herren  Landvojrts  treflw 
und  viUterlioh  treiiieinte  Vorstellun;:  hin  für  heilsamb  uöhti^-- 
angesehen,  dnreh  iiedienten  Herren  Landvoirt  mit  Zuthnn  eini- 
eher  Yorgesezten  ilieser  tiemeind  .  .  .  ein  Rcsrlement  aufsezen  zu 
lassen.'  171.5,  AaK(|.  \'M;\:  Bed.  a  seheint  saehl.  nicht  in 
Kraije  zu  kommen:  ist  (ausgehend  von  tlirnt-n  .V(/p)  eine  Bed. 
.erwähnt'  anzunehmen'/  I.  .>{.  und  K.  !U. 

ab-:  entspr.  d.  Ib.  a)  iiitr.,  zu  a,  mit  ab-  3a  (Hd  1 
30  u.,  Anni  ),  zu  Kiide  dienen  SchR.:  Syn.  üs-d.  ai. 
/'"*  /i(i"  iKi''''  nid  (ih'tlinict.  IS  ijOt  »o''''  drei  klonet.  Mit 
Dat.  1'.,  jnid  liis  zum  Tode  pflegen  ZMiinch.  (Dan.),  Ust.; 
vgl.  üs-d  /)ß.  —  b)  tr.  a)  mit  ah-  3b  (Bd  I  Hl  o.,  Anm.). 
eine  Schuld  durch  .Dienen'  ableisten.  1)  eig.,  dureli 
Arbeit  SchR.;  Syn.  ab-i-er-d.  Du  mitest  halt  die  hiiii- 
dert  Frauke»  a.  SchR.  .Jörg  Baserwil,  der  goldschmid. 
ist  zuo  burger  enphangen,  sol  sin  burgrecht  a.'  1468. 
ScH  Ratsprot.  ,  Tony,  der  by  Elierhart  ist,  hat  gen  Gnt 
und  sant  Oswald  2  gl.,  den  selben  gl.  sol  usrichten 
oder  a.  Hensly  Müller  zuo  Zug  ob  der  bürg.  Er  het  sy 
abdienet  mit  werk.'  Zc.StOsw.  Baurodel  1478/86.  ,Wir 
sollen  euch  die  eynungen  weder  an  der  statt  gmeinen 
werchen,  es  sye  in  dem  graben  noch  anderswo,  niemants 
lassen  verwerchen,  verwacben,  a.  noch  abkoutl'en.' 
B  StSatzg  lö.S;).  Lehrgeld  uä.  .[Ein  Lehrling  muß]  wan 
er  nit  wider  18  Monat  mit  .\rbeiten  die  in  denen  ersten 
18  Monaten  genossene  Speiß  abdienet  .  . .  für  so  vil 
Wochen  [einen]  gutben  Gulden  bezahlen,  so  viel  Wochen 
von  denen  leisten  18  Monaten  im  Arbeiten  abgehen.' 
17,S;S.  IUess  1914.  S.  noch  Sp.  142o.  (RCys.).  Abstraktes; 
,Wie  oder  womit  möchte  erdenfluoch  und  eewygen  thod 
a.?'  PScHCLER  1571.  —  2)  (eine  Strafe)  durch  Haft  ab- 
büßen B  (,bes.  von  Weibspersonen,  die  außerehelich 
niedergekommen.'  Zyro).  ,In  (ge)fängnus'  oä.  ,Wellicher 
[die  Geldstrafe]  nit  zuo  erleggen  bette,  das  derselb  die- 
selbig  in  gefengknus  a.  [solle].'  1567,  ZZollb.  .Weil  er 
aber  des  Gelts  in  seiner  eigenen  Hauslialtung  selbs  bocli 
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hi<illlrriiK,  dcrhiilb  HAlln  er  ihn  wiihlvorwilrkte  lliieO  in 
der  l'i'iikniiU  n.'  IIIO'J,  (i  Katitprot.  .Int  ny  zur  StrafT  um 
2  ITiind  verfeldt  iidrr  «nll  dunaelli  in  der  GriniKenncliiiri 
a.'  Hiri'J,  Kllii.  ChorK.  ,lin  turn.'  .L'iid  <di  er  «olich  \i<-\i 
[lliilli'  dir  OltcrIretiinK  den  Ki>iitlaulverliolii|  nit  bette, 
mag  er  dan  im  thiirn  n.  und  iiuiiilii-h  eins  tOKn  und  einer 
nuclit  ein  pfiind.'  I5li),  /.Stil.  Kurier  dllrfi'n  Bußen 
nicht  ,im  turn  u.'  (i  1(8.  IfilM/.S'J;  h.  noch  Sp.  ■.''itl  (;o. 
,|Die  Herren  haben]  etllichcn  nnneii  giiellen  iiß  gnaden 
vergönnt,  ire  Imußen  im  tliiim  ab/.ed.,  iiammlich  tag 
und  nai'ht  eyn  pliind,  dariiU  andere  liederliche  llllli  eyii 
gerecbtigkril  machen  nnil  sich  glycher  gnaden  liebelfTen 
lind  iinder/.iechi'ii  wellen,  sy  werint  jocli  arm  oder  nit.' 
IttM),  'AHU.  Mit  Angabe  der  Anrechnung  in  Geld;  8. 
schon  die  vor.  Belege.  ,\Vann  einer  dem  andern  sine 
kind  Ane  sinen  giinst  versorget  [und  er  die  Strafe  von 
10  iTJ  nit  vermöchte,  dann  sol  er  in  gefengniß  geleit 
werden,  wo  syn  der  begert,  dem  sömlicbes  hesehechen 
ist.  Dann  sol  derselb  dem  gefangnen  zimlich  zuo  essen 
gen.  .Mso  sol  der  gefangen  tag  und  nacht  ein  pfiind  haller 
a.'  lAVill.  Al{.  148;t.  ,[N.  hat  einen]  im  scheyden  hluot- 
runs  gemachott  . . .  Diewyl  er  vil  deiner  kind  und  nddt 
ze  geben,  hatt  man  inn  ...  in  den  Wellenberg  lassen 
leggen  mit  dem  bescheyd,  das  er  10  iT  darinn,  nämlich 
einen  jeden  tag  und  nacht  10  batzen,  a.  solle.'  1533, 
Z  Uli.  .l'nd  von  wügen  der  gemeinen  kniichten,  so  wäder 
boiiptlütb.  lüttinandt,  fenndricli  noch  utVwigler  gwiissen 
[aber  das  Reislaufveibot  übertreten  haben],  da  soll  jeder 
giilien  fünff  guldin  obgenannter  wärung,  und  wöllich 
die  nit  betten  noch  vermöchtten,  die  selben  sollen  ouch 
inn  tburnn  geleggt  und  all  tag  und  nacht  ein  guldin  a.. 
und  solle  man  inen  nützid  annders  dann  wasser  und  brot 
gäben.'  1547,  Absch.  S.  noch  Bd  XH  756  u.  (1539,  BsRq.). 
Hieher  wohl  auch:  ,X.  hett  abdienet  und  glytten  von 
wegen  sins  fälers.'  1590,  BHind.  Chorg.,  sowie:  .[Ein 
wegen  unehelicher  Vaterschaft  Verurteilter  verspricht] 
er  wöl  ghorsam  sin  und  a.,  wen  s  etwaz  wärmer  sig  und 
[er]  an  Füeßen  gheilet  sig;  ist  im  verwilliget.'  1600,  ebd. 
Mit  Bez.  auf  (ieldschulden;  , Wann  einer  für  daß  landt 
auß  schuldig  ist,  daß  er  nit  zuo  bezahlen  bat.  mag  ein 
außländischer  einem  [!]  im  landt  den  amlitleuthen  an- 
zeigen und  seineu  Schuldner  gefenglich  einleggen  lassen, 
die  schuld  ihme  abzuod.  in  der  gfengnuß  zuo  tag  und 
nacht  10  ?  ,S.'  Arl.  LB.  1585.  -  3)  obsz.;  okkas.':»  ,Alß 
sy  hede  ...  an  Herliberger  kilwi  gwesen,  bette  sy  in  be- 
fragt, wann  er  heim  weite,  unnd  im  ein  kram,  nämlich 
ein  gürtlen,  anervordert.  Rette  er  geanntwurt,  wann  er 
sinem  vatter  das  roß  gezoumpte  unnd  uft's  roß  gehulffe, 
wellte  er  dann  mit  iro,  mitt  erbietung.  iro  ein  gürtlen 
zwo  ze  kramen,  welchs  er  gethon  unnd  iro  darby  ge- 
tröuwt,  söllichen  kram  by  iro  abzed.,  deß  sy  zfriden 
gwesen,  dann  sy  zuo  im  gseit  ja.  Unnd  wiewol  er  uff 
dem  heimweg  ettlicher  gstallt  an  sy  ervordert,  inn  den 
kram  a.  ze  lassen,  bette  doch  sy  das  nit  thuon  wellen, 
dann  ze  vil  lüten  umb  die  weg  gewesen.'  1545,  Z  Eheger. 
—  ß)  mit  ab-  3  c  (Bd  I  31  o.,  Anm.),  verdienen.  .Das  ein 
jeder,  so  am  tagwan  wärchet,  dienstknächt  und  junck- 
frouwen,  iren  Ion  billich  wie  lidlon  mögent  inziechen . . . 
Und  . . .  waß  einer  z  wärchen  verdingt  schnider,  schuo- 
macher,  schmiden  old  anderen  handwärchslütten  Ion,  so 
sy  eim  nit  an  tagwan  abwärchent  und  abdienent,  das 
sönd  sy  im  zien  wie  landträcht  um  louffend  schulden 
ist.'  1562,  Nnw  LB.  —  Ab -die  neu  n.:  zu  ha.  Mit  Bez. 
auf  vorausbezogenes  Gehalt:  ,An  der  alljährlichen  Kir- 
chenrechnung soll  der  Herr  Pfarrer  völlig  hezalt  und 
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10(1  Fl.  auf  A.  für  das  künftig  .lalir  geben  werden.'  1766, 
Ai'Heid.  (.Pfrundaufsatz').  Mit  Bez.  auf  Schuld:  ,[Es] 
sol  ain  jede  oherkliaitt  scliuldij;  sinn,  die  iren  dahinn 
zun  lialltenn,  damit  jeder  frävel  der  oberkaitt,  darinn  es 
bescheclienn  ist,  verfolgtt  werdenn  möge,  es  seye  mit 
gelt,  alidiennenn  ald  sonnst  vom  lannd  zuo  ziechenn.' 
154.5,Veiitua6  zw.  Ar  und  dem  G  Abt.  —  ab-ge-dienet 
,-dient':  aktiviscli,  entspr.  a,  der  seinen  Dienst  abge- 
schlossen hat,  zurückgetreten.  ,Welicher  aber  ein  a-er  i 
und  al)gezogner  Ambtsman  were  und  in  erster  Jahrs- 
frist nach  seiner  Abrechnung  . . .  sein  Kestanz  nit  be- 
zahlte ...'  1646.  liStR.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  20;  DRWb.  I  30: 
Martin-Lienh.  II  G87:  Oolis  WB.  I  3:  Jutz  I  6:  Fischer  I  9. 
üf-:  a)  entspr.  1  ca.  .wachen,  auf  sein  und  die  Auf- 
wart machen'  GRCast.  (Tsch.).  Bi  dem  (Liebster.  Buch) 
möchl  i'-''  nid  sövel  lang  oufd.,  ,sagt  man  etwa  zu  einem 
Mädchen.'  —  b)  entspr.  Ica5,  von  Hunden,  sich  auf 
den  Hintern  stellen  und  sn  aufrecht  stehen,  , aufwarten 
(TlRKI.,Saas.'(Tsch.);  Syn.  'a  Mannli  mache"  (Mann  7  fa. 
M  IV  244).  —  Vgl.  (ir.WB.  I  633:  Schm.-  I  514. 

äugen-:  =  den  Auge"  d.  (d.  icß  Sp.  148);  vgl. 
ören-d.  sowie  Augen-diener,  -Dienst.  ,Do  inn  [Christus] 
einer  zuo  ou.  nampt:  (iuoter  meis:er,  gali  er  im  ze  ant- 
wurt:  Warum!)  nempstu  mich  guotV  Allein  Got  ist  guot.' 
ZwiNiiu.S.  nochBd  Vll  16'21  u.  (Etterlin);  X  72  u.  (Fris.). 
74  u.  (ebd.).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  805:  Fischer  I  442.  Rüekbil- 
dung  aus  (bzw.  Umhiliig  der  Wendung  de"  Ävge"  d.  nach)  dem 
Folg.  —  Auge"-diener  m.:  Schmeichler,  Heuchler  B; 
L;  Sulger;  Syn.  A.-ScMnkr  (Bd  VIH  808),  auch  A.- 
Schiner(LG.  It  Schwzd  ),  ferner  etwa  Haler  (Bd  II  1133); 
Schlichi,  Täner-Schleckcr  (Bd  IX  15.  514).  Er  ist  e" 
rechte''  A.  L.  Der  A  dienet  nid  als  nu"  grad,  wenn  's  de'' 
Meister  sieht.  SiiniER.  ,Das  Niclas  redte,  ob  er  inn  für 
ein  klapperman  hette  und  das  er  dem  meister  sagen  weit, 
was  er  von  im  horte,  desglich  das  er  im  sagen  weit,  was 
er  vom  meister  horte,  und  ob  er  meinte,  daz  er  ein  ou. 
sin  weite.'  1487,  Z  Uli.  S.  noch  Bd  VI  1852  o.  (Ochs).  — 
Vgl.  Gr.WB.  I  SOÖ  :  Jutz  1167:  Fischer  I  442.  Zsbildung  aus 
den  Atuje"  diene"  (dienen  Ic'}  Sp.  148);  vgl.  WHenzen  1947. 
241  f. 

altar-  dller-,  Ttc.  g'' allerdienet  L,  allergidient  W: 
=  (/.  lby.4  (Sp.  143)  L;'S(!iiw;  W;  Zg.  —Statt  z'Alier  d. 
wohl  nach  der  Zss.  Alter-Iliencr  (s.  u.);   vgl.  me/j-d. 

ume"-,  in  GW.  umini"-:  a)  mit  um-hin  la  (Bd  II 
1326),  zu  d.  1  li  OL,  bald  da,  bald  dort  in  Dienst  treten 
UwE.  —  b)  mit  tiin-hin  1  e  (Bd  II  1327),  zu  d.  icot,  ver- 
gelten; Synn.  u.-geben  2d  (Bd  H  80),  -ttien.  a)  positiv, 
einen  Dienst  durch  Gegendienst  ausgleichen  GW.  (Ga- 
balb.); weiterhin.  —  ß)  iron.,  mit  Dat.  F.,  einem  für 
empfangene  Schläge  andere  Schläge  zurückgeben  Z 
(Spillm.). 

an-;  in  der  Wendg  jmdem  .das  bottenlirot  a.',  in  Er- 
wartung eines  schönen  Trinkgelds  als  erster  eine  frohe 
Nachricht  überbringen  ;  Synn.  ,das  b.  ab-,  angewinnen'; 
vgl.  Botten-Bröt  la  (Bd  V  977).  Nur  subst.  in  der 
Zsbildg  Botten-bröts-A.  n.;  s.  Bd  V  978  u.  (1721, 
Al'JB.).  —  Ahd.  aniidionön,  inservire:  vgl.  Gr.WB.  I  315; 
DRWb.  1610  (den  dort,  abgedrucliten  Beleg  aus  AaBrenig.  StR. 
s.,  anders  aufgefaßt,  unter  <je-d.  211). 

er-;  durch  , Dienen'  (d.  Ihil)  erwerben,  „im  Dienste 
oder  durch  Bedienstung  erübrigen,  erwerben,  zB.  Geld, 
Vermögen"  BSi.(lmOb.);  Gl.  ((ibVolksgespr.  1834);  ,Gr, 
so  Fan.,  Furna,  He.,  sG.'(Tsch,);  Ndw;  ZZell;  St. ;  Syn. 
ver-d.  laa.  (wo  weitere).  Was  er  hed,  hed  er  erdienet 
Gr  (Tsch  ).  ,Er  hab  das  hembdii  und  die  hosen  bi  Ülten 


erdienet.'  1551,  BTurmb.  ,So  were  ir  will  und  meinung, 
so  und  wenn  sy  mit  tod  abgiengi,  das  dann  all  ir  hus- 
rat,  bethgwand,  kleider,  bargelt  und  nämlich  alles  das, 
so  sy  erdienet  hette  und  hinder  iro  wer,  ließe  gedachtem 
Goriussen  Stoller  .  . .  für  eigen  gefolgen.'  Z Testament 
1572.  ,Ja,  schöne  Kleider  wot  ich  han;  was  ich  erdient, 
mueß  alles  dran.'  MRot  (, Bettlerschule'  1623).  —  er- 
dienet. Es  hat  vier  rce  'tä",  wo-n-i'-''  mv's  e.  Gilt  ha" 
miXes^e'^  anc"ge",  zur  Bezahlung  einer  Bürgschaft  ZZell. 
Vor  vier  Järe"  häwi  mer  Hüchset  y'cha".  ,300  e.  Guldi" 
han  ('■''  ziie-n-der  'brächt.  Die.  sind  im  Rauch  üfg'gange", 
wirft  eine  Frau  ihrem  liederlichen  Manne  vor.  GbVolks- 
gespr.  1834.  .[Bei  einer  Erbteilung  unter  Geschwistern] 
söllent  die  da  anderschwo  [außerhalb  des  väterlichen 
Hofes]  gedient  habent,  sölich  iro  erdient  guot  by  guoten 
trüwen  angeben  und  sagen,  wievil  das  syg,  und  dasselbig 
ouch  in  tail  legen  und  dann  elli  zuo  glichem  tail  ston  . . . 
Und  welches  sin  verdient  guot  nit  in  tail  wölti  legen, 
mit  demselben  söllint  die  andern  nützit  schuldig  sin  zuo 
taillen.'  GWattw.  Hofr.  E.  XV.  —  Ahd.  jWjoiiöh,  mhd.  er- 
dienen:  vgl.  Gr.WB.  III  772;  DRWb.  III  169:  Schm.-'  I  .')14; 
Fischer  VI  1833. 

ören-:  schmeicheln,  Üattieren:  vgl.  augen-d.,  auch 
leg-ören  4  (Bd  1415).  ,.\uribus  alicuius  dare,  einem  zuo 
oren  tragen,  zentzlen  und  liebkosen,  0.,  flattieren,  sagen, 
das  einer  gern  hört.'  Fms.;  ähnl.  schon  1541.  ,0.,  eim 
etwas  zelieb  reden  (schmeicheln  oder)  flatieren,  auribus 
alicuius  servire.'  Fkis.;  Mal.  —  Nach  am/en-d.  gebildet;' 
Vgl.  , Ohrendienst'  (GKeller)  sowie  , Ohrendiener'  (Gr.WB.  VII 
1254). 

ÖS-:  entspr.  1  b,  mit  us  2c  (Bd  I  554).  a)  intr.  a)  eig., 
gew.  von  Fers.,  zu  Ende  dienen  AaF.,  gew.  i.  S  v. 
die  (vereinbarte,  vorgeschriebene)  Dienstzeit  beenden 
UwE.;  weiterhin.  Zu  al:  Er  hed  üs'dienet,  von  einem 
Knecht,  der  seinen  Meister  verlassen  hat  und  wieder 
heimgekehrt  ist  AaF.  Zu  a3:  ,Ettlich  ve[r]louffne 
kriegsbuoben  von  Ilispaniern,  Italianern  und  lands- 
knechten,  so  hievor  in  Meyland  gelegen  und  ußge- 
dient  haltend.'  JSxiMrF  1536.  Zu  ßl.  ,[Der  Schultheiß 
hat  bei  der  Ämterbesetzung  ,die  erste  Stimm',  einen 
Venner  vorzuschlagen]  und  nanibset  den  alten,  so  er  nit 
ausdienet;  wo  er  aber  ausdienet,  einen  anderen.'  um 
1622,  BStR.  ,Anno  1529  hat  er  [l'eter  Guler]  dry  Monat 
lang  die  Landtsbaubtmannschatft  s  Veitlins  verwalten 
und  für  Herren  Landtshaubtmann  Georg  Belli  uPge- 
dienet.'  SrKECHKR-Salutz  1637.  [Mit  Bez.  auf  das  Seckel- 
meisteranit]  wird  nit  guet  funden,  daß  ein  aller  Schult- 
heiß, so  nit  am  Amht  ist  und  außgedient  hat,  solches 
bediene,  weile  man  ihme  von  seines  Ansehens  wegen  nit 
wohl  einreden  darf.'  XVII.,  AaL.  Zu  'f'I:  ,Ann  Schaffner 
zuo  Küegesperg:  Disem  armen  priesterden  gantzen  jar- 
lon  ußrichten,  so  er  doch  gern  ußd.  weldt.'  1528,  B  HM. 
Übertr.;  ,Man  will  Gott  nur  zum  Hergeben,  zum  Nah- 
rung und  Decke,  Hülle  und  Fülle  Schaffen,  was  Mund. 
Augen  und  (Jhren  erget/.t.  Und  dann  zu  allerletzt,  wenn 
man  der  Welt  ausgedient  hat,  soll  Gott  zur  Noth  selig 
machen.'  UBragg.  1792.  —  (J)  nur  im  Perf.,  außer 
Dienst,  außer  Gebrauch  gesetzt,  nicht  mehr  verwend- 
bar sein,  von  Fers.  Sulger:  XScr.,  Haustieren  ZKn.,  von 
Sachen  AaF.;  Gl;  GrV.  (JJörger  1918);  GW.  (Gabatb.); 
Z,  so  Kn  ;  weiterhin,  doch  tw.  noch  als  nicht  eig.  ma. 
empfunden.  Er  het  üs'dienet,  ,man  will  seiner  nicht 
mehr.'  Sclger.  ,Er  hat  ihm  außgedienet,  oUam  confregit.' 
.IMey.  1677.  1692.  Von  Sachen:  Die  Scimeh  händ  üs- 
'dienet AaF.;  GW.   (Gabath.);  weiterhin.  Dem  Plüggi 
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linii,  ticii,  <liii,  iloii,  (liiii  li/w.  ilniiii  iiiiw. :    tlifiir» 


Hill 


I  V'i)K<'li«'li<>ll)'lii'|  1*'  '»  (/'(/(iM(/r»  inr  rimriir"  nlnj' Iritf 
llnue-lrriirr:  m  lirit  nie*  iiif  ilKiliriifl  i/rhii".  .I.l(iiici).ii 
IIM8.  Von  riiii'iii  Srliiilillirit'f;  ».  Iltl  MI  M.'IH  o.  (I.Aii- 
Bplirnli.).  -  bl  tr.  il  mit  /.riiln-KrilV  iiU  Olij.  /ii  cil,  J. 
.Wi'li'lipr  ui'rwi'riinlwi'rrli  triln-ii  miil  inriHicr  Hin  uil, 
der  Hill  vdriili  hIiii'  Icrjur  nsKi'iliriiiD'l  hnw  niiil  ein  Im- 
incr  K<'Hi'l  Hin,  oni'li  lins  luitworrii  wul  kcinncn.'  IITJ, 
l,\V(>ilSlp.  ,lst  .  .  ..Iiicdli  |.(ii'r«i'r,  t'iiiH  ncrliprs  Hiin  von 
(I.,  t>in  (liiMislkni'rlit  liit'  /.im  llasi-l'{  nli  ilrr  ^frri'ni'knJU 
KpIohhoii,  iliirinn  er  ihiiiii  ist  ki'Ii'kcii  iIcUIiiiIIi,  iIiih  er 
niin  nuMstcr  nli  ilrni  dienst  liiilt  wt-llrn  inn  krii'K  liinlVcn 
etc.  \\'\r  hat  1  itrlnlc  nosiliwiircn  Ho\vif|  iliis  er  sim 
nu'istvr  wi>lli>  (Ins  /.il  nUd,  und  im  »in  willtMi  nit  wcllr 
liinwcK  ziclioii.'  ir>'2.S.  Its  lief.  ,\Vauii  ein  Mristor  ein 
Dienst  liat,  der  vor  der  Zeit,  so  er  iliine  ver>prni'lien, 
niiH  dem  Dienst  calit  nnd  das  /il  nit  ausdienet  . . .' 
HK.  I.U.  ltir>!t.  /ii  a.S.  .|\\'ir|  Italien  einen  eit  nesworn 
...  dnü  wir  inen  [den  ller/ii|;en  von  Oslerreicli]  ilisen 
krieK  us  ...  den  si  liani  mit  hert/.oK  I.iid|  \\\v.\  von  Keyern, 
dienen  und  mit  unnten  triluen  hellen  silllonl.  I'iid  wer. 
daz  si  mit  dem  von  Hevern  inwendig /.«ein  jaren  Bericht 
wurden,  so  stillen  wir  im  docli  die  zwei  .jar  u.  nnd  wider 
menlielien  helinll'en  sin."  ISiiH,  (ii.  I'rk.  ((iraf  .loliannes 
vllalisliiirK-U.'l'l"'''**''*  .In  SelialTliansen  lajjen  damals 
fünf  preiilSisrlie  Werluittiziers  ...  .Mier  bald  liernacli 
wurde  ilinen  ihr  Handwerk  niedersielejit:  wie  die  Sag 
gieng.  weil  einjiingerScliatVhaiiser.derin  l'renßen  seine 
Jahre  ausgedient,  keinen  Abschied  kriegen  konnte.' 
I'Bkaiii!.  178!I.  Knispr.  a5;  s.  lid  Vlll  H">(i  u.  {X'^Ai, 
.■\bsch  ).  Zu  |j  1.  ..■Vis  ich  die  zvi-ey  jar  usgedient  hat  (als 
Landvogt  in  Xenenhiugl  und  liarheim  kam.'  1,v1)iksih(Ii 
1488  1,J1H.  .liind  so  du  dvne  zal  Jaren  ußgedienet  hast 
und  im  abzui;  bist  [sollst  du.  Landvogl  zu  Z.Aiul.|  diß 
unser  mamlat  unserin  niiwen  vogt  der  meyniing  an- 
zeigen [s.  die  l'orts.  Hd  Vlll  8:.'.'i  u.].'  lö.'il.  Z.Vnil.  Zu  yl: 
,M.  li.  lialiind  hern  iSixien  erlon|it.  sin  jar  utVder  pfruond 
ußzed.,  und  soll  er  der  uietzen  miieliig  gan  und  die  kiiiil 
verdingen."  l-'iiJV,  HUM.  —  f)  mit  pers.  tJbj.,  entsjir.  a  1 
St"  llerrKchaß  ü.,  überleben,  von  Dienstboten  Z.  — 
Us-dienen  n.:  zu  aa,  entspr.  rf.  i()|3  7.  , Und  aber  ich 
jetzunderd  wol  ob  den  zway  jaren  här  hie  zuo  llinow 
gsin  und  wärlich  fast  fro  bin,  das  sich  die  zit  mins  ußd-s 
und  widerhaimt'artalsü  erloflen.'  1531,  Brief(Z  Kloster- 
verwalter). —  iis-g'^-dienet:  a)  zu  aa. entspr.  d.  1  t)a.3. 
En  &-«•■  Sohhit  HE.  (Loosli  1910),  StdtdivTavel  1913); 
weiterhin,  XapelUäner  L{illoos  1908).  S.  Hd  VII  350  o. 
(Loosli  1910).  —  II)  zu  aß.  E'sö  ist  under  ■<liieii  [eines 
Fuhrhalters]  ii'o.s.«')i  aJbifi  aw''  eU"'a  en  Hägge"  g'si". 
en  alte'',  üsgedienete''.  HVal.Kk  1955  (GrD.).  Mit  de" 
Jöre"  han  i'''  d'Erf'ari"g  g'macht,  'htlJ  nie"  mit  emen  üs- 
'diente"  Kaputt  am  beste"  z'Bank  chiiiit.  als  Bott  im 
Winter.  TuMkvkk  1940  (BsL).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  S44: 
DRWli.  1  100.5:  Martin-Lienli.  II  687:  Oelis  WB.  I  92:  Jutz 
I  172:  Fischer  1  401. 
ver-: 

1.  a)  mit  rrr-  a<iß,  durch  .Vrbeit,  Leistung 
a)  (Lohn,  Unterhalt)  erwerben 

Namentl.  1 )  mit  Betonana  des  Objekts  —  "2)  mit 
Hervorhebung  der  Art  und  Weise,  der  Umstände 
—  3)  präjn.,  mit  Betonung  der  Leistung  —  4)  ein- 
bringen, von  Nutzvieh 
p)  ein  Vergehen  abbüßen  (durch  Gefängnis-  statt  Geld- 
strafe) 
f)  vergelten 

1)  einen  Dienst,  eine  Guttat  erwidern  —  2)  etwas 
Ungünstiges  heimzahlen 


d)  bi»inrirfti.  »<i.,i.iM.ii 

Il  Lkic-iix  buriin  ul.  ilurrh  KrfnllunK  dfr  ilariiir 
lli'Ki'iidi'n   ritl<  hli'ii  —    'i)  »In   Amt  (Ikw.  ilntMiu 
Kiiikanrir),  f>ini<  rrrOmli' 
b)  mit  rrr-  .>ap,  im  l)i«n»l<i  X'rbmui'ln-n 
< )  ri'H.,  ulih  JmJ.  Kiihin  mriilllrhlnn 
dl  iiu^hRlton 
U.  mit  S<li»liiili'n  di-K  ll<'irrilT< 
i>l  ilnr  Li'lnlunv,  l'rnllt  niH'hen 
b|  dl»  Krit>'bnl»»>ii 

a|  »tw.  riiirltnntlKK»,  .Straf»  >il.  «nrwirkt  hnbrn 
pl  mit  Iti-z  nuf  IKiiiittiKi'ii,  MKinil.  Annprin'h  dmriiiif  er- 
werben lizw.  be«itziiii 

I.  a|  mit  vir-  3af(\iiil  9011 1,  durch  Arbeit,  ii<-iiitung 
%)  (Lohn,  Unterhalt)  erwerben,  gewinnen,  wie  nhd.; 
allg.;  Synn.  er-d.,  ge-d.  2a.  Abg.  /'*  Zinn  e"  l'latzg 
g'iiierlil.  iri>  iiirr  liedi  hi'itti"  chimne"  hinangere"  m"  »"«' 
I'..  ein  Knei'ht  und  seine  Braut.  S(iri:i.i.i:K  1919.  S.  noch 
Bd  X  1442  0.  (BH.i;  Sp.  21  u.  (SM.  1914  lUr  ZDattl.). 
.[Der  in  Bs  ,bey  10  und  mehr  .lahren"  sich  zeigende 
Niedergang  von  Handel  und  (iewerbe  hat  zur  Ursache) 
zweytens.  ilalS  in  .Ansechung  denen  I'rofessinnen  und 
llandwerckern  meistens  sowohl  hoche  als  niedere  Bur- 
gere, insonderheit  viele  f'apilalisten  und  l'abricanten 
lieber  wegen  geringern  Preis  denen  Pfuschern  auffem 
Land  als  ihren  Mitbürgern  zu  v.  geben.'  .JIIBiki.kk  1720 
72.  Meist  aber  mit  ausgesetztem  Obj.  S.  Bd  III  1280  u. 
(Stutz  .  .[Ritz  Trollmul  zur  Köchin:)  Was  du  verdienst, 
hünckst  du  im  an,  meynst,  er  soll  grad  werden  dyn  man', 
,Brosy  ammes  son.'  Samson  1558.  .Diejenigen  [im  , Schal- 
lenwerk'|  so  etwas  v.  können,  lassen  der  Köchin  (ield 
oder  Carte  zukommen,  die  dann  von  dem  Kinschneid- 
brodt  ihnen  geben,  so  daß  sie  davon  verkaufen  können.' 
1797.  BTurmb.  S.  noch  Bd  XII  1616  7  (UUrs.  Talb.). 
Me"  mucs'  <iem  Beck.  Apilegger.  Schuehmaclier  aii'* 
ijppis  :'r.  gi"".  sagt  man  bei  einem  Kauf,  einer  Keparatur 
odgl..  die  vielleicht  zu  vermeiden  gewesen  wären  Z; 
weiterhin.  —  Xamentl.  1)  mit  Betonung  des  Objekts. 
Nahrung  und  Kleidung.  S.  Bd  Vlll  453  o.  (SPlet- 
scher  1903);  XII  1526  7  iKBiederm.  18881.  .[Ein  ehe- 
maliger Drucker]  ist  zwar  an  einem  Arm  contract, 
sonst  noch  von  Lyb  zimlich  und  nitt  gar  schwach; 
mochte  noch  etwau  ein  Schuelmeister  oder  Provisor  ver- 
tretten  und  syn  Xarung  v.'  1615,  FGbl.  In  festen  Wen- 
dungen. '.■«  (Sl"s)  Brät  V.;  allg.:  s.  schon  Bd  V  942  M. 
iJ'Gros'mueler  hat  als  Jungs  MeilU  mit  inie"  zirö  Schirö- 
slere"  vom  HiY^lwiel e"weg  i"  's  Eichtitl  dui-^i^e"  müe.<i'e" 
i"  d' Bau""^el'e"fabnk  go"  's  Biöt  c  A  Halter  1951.  Pack 
dich  weg.  du  FCileiuer  und  Tagdieh.  du  chai^t  dx"s  Bröd 
noch  saif't  c.  und  brächst  nit  ga"  timha'r'bettlu"!  gei- 
zige Bäuerin  zu  einem  hungrigen  .\lten.  WSagen  1872. 
Auch  (si"s)  Mues  und  Biöt  r.  B  (B  Dorfkai.  1868;  s. 
Bd  IV  489  M.):  wohl  weiterhin  und  schon  bei  RCysat 
(Br.).  Die  hat  d'Jippe"  na'^''  nit  rerdienet  und  iro't  scho" 
häräte".  JHeieru  1931;  s.  auch  Bd  III  .53  u.  (AAWohl.). 
RA. :  Hase",  schaffen,  arbeite".  Bröd  und  Plunder  v.  (oder 
scherzh.:  hfiröten  und  Söw  ha"),  Richtschnur  fürs  Le- 
ben AATäg.  f.  Im  Sprw.  Die  Boß  fresse"d  de"  Haber, 
wo  'ne"  nüd  verdiene'd:  s.  schon  Bd  II  931  u.  (Z):  auch 
AaF.  [Man  sagt]  die  Boß.  wo  der  Haber  verdieni".  uber- 
chöiiii"  'ne"  tiusti  nid  z'fresse".  Loosli  1910  (BE.).  S. 
noch  Bd  VI  1416u.(Schild);tw.  übergehend  in  Bed.2bp; 
s.d.  Bargeld.  Lö(n).  P'<  ha"  en  ordlige"  Pf'oste"  g'ha" 
un''  e"  schöne"  Lön  rerdienet,  als  Knecht.  SGfeller 
1919  (BE.).  S.  noch  Bd  HI  726  M.  (1481,  Sch  Verordn.). 
1289  M.  (1489,  LRq.:  1495,  AAWeist.);  X  1442M.(BK.). 
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,sold.'  ,Uf  mit  Wochen  in  den  ostervirtagen  in  dem  .  . . 
[14]76.  jare  kam  gar  ein  gros  voIIj  von  Lampartern  und 
andern  über  Sant  Bernharts  Berg  harübpr  und  woltent 
zem  herzogen  von  Burgunnen  ziechen,  der  warent  ein 
teil  im  sold  zuo  Venedie  gelegen  und  hatten  urlop  und 
wolten  ander  sold  v.,  der  inen  ouch  liald  wart.'  DSehiLL. 
B.  S.  noch  Bd  YII  851  M.  (BAnz.  1910).  852  o.  (LStU. 
um  1480).  854  o.  (1521,  Absch.).  Geh  v.;  allg.;  s.  auch  u. 
Hütwo't  alls  nu"  na'i'  Gellv.  Z;  weiterhin.  ,Wir,  abbot 
Ruodolf  und  der  convente[vonTHp'isch.]  verjehen  oft'en- 
lich:  War,  das  wir  die  vorgenante  satzunge  [die  Bedin- 
gungen eines  Vermächtnisses]  mit  singende  unde  mit 
lesende  niht  vollefuortin,  als  davor  beschaiden  ist,  alse 
lange  wir  das  niht  endäten  und  es  übergiengen,  von  alse 
langer  zit  sol  der  custer  das  gelt,  das  wir  diewile  ver- 
dienet söltin  han,  geben  . . .  dem  abbt  unde  dem  con- 
vente  des  gotzhuses  ze  Sante  Johannese  in  Turtal,  das 
sü  es  alse  lange  . . .  voUefueren  mit  singende  unde  mit 
lesende.'  1317,  Tu  ÜB.  Höhe  des  Verdienstes.  Zu-ö 
Schwesteri  . . .  hl^"  alhe"  halb  Nacht  dur'^''  g'spun"e'<, 
ivan  der  Taglön  ist  g'ringa''  g'sl".  Denn  het  es  Wibe"- 
volch  oppa  da  so  bi  «'«)•  B'iHgi  40  Santinen  ohl  es  Halb- 
frünki  verdienet  im  Tag.  MLaubkr  1940  (BFrut.).  S.  noch 
Bd  V  709  M.  (Ap  Kai.  1846).  Sliff  Geld  v.;  s.  Bd  X  1441 , 2 
(B;  S):  auch  ei/ (allg.),  zümpftig  (Z)  Geh  v.  EfnJ  (Miin- 
ge")  schöne"  Batze"  v.;  s.  schon  Bd  IV  19C7  u.  (Ar;  Bs; 
B;Th;  Z).  Z'Hüsiage"  isch'  de''  Schuehmaclierruedi  go" 
Ärbet  sueche"  bi  de"  Pure"  und  het  en  schöne"  Batze" 
verdienet  nebst  der  Schue!.  SHÄMiiERu-Marti  1939  (Aa 
Othm.).  In  Wendungen  für  hohen  Verdienst.  Er  ver- 
dienet Gelt  wie  Heu'"  Z;  weiterhin,  icic  Stei";  s.  Bd  XI 
765  0.  (Bs;  BE.,  G.;  GkAv.;  Z,  so  0.);  auch  aAA,  wie 
Streum;  s.  Bd  XI  2446  o.  (GaSern.;  CStreiff  1902);  auch 
UAnd.  (Streibi.  SD.  1958):  weiterhin,  ?rtc  Driigg  GW. 
(Gabath.);  weiterhin.  Für  geringen  Verdienst.  Er  ver- 
dienet nid  Char'e"san  B'l'wann  (Bärnd.  1922),  yiid  's 
Sah  i"  's  Mues;  s.  Bd  IV  488  o.  (L  It  Ineichen).  S.  noch 
Bd  VII  844  M.  (BWildersw. ;  Sprww.  1869)  E"  Blieb,  tru 
alls  vergißt,  cha""  me"  nid  bräche" ;  so  eine''  verdienet  nid 
troche"s  Brot.  SGfelleu  1919  (BE).  Bi»  keini  vo"  de" 
Eide",  und  doch  verdiene"  chüm  rüchs  Brät  [mit  Spulen] : 
das  ist  en  G'werb,  du  liebe''  Gott!  EFecrer  (GT.).  i\Ie" 
cha""  nid  d's  löu  Wasser  v.  derinit  GSev.  's  isch'  ne" 
grüsligi  Flog,  ne"  ganze"  Tag  de"  Chorb  iimmenander 
z'chräze",  und  v.  tuet  me"  hlos^eli  's  ehalte  Wasser.  JReinei. 
1907  (S).  RA.(?):,Sobalddry  helhling  verdient,  so  sindt 
den  nechsten  sechs  verzert.'  1573,  BsRB.  Im  Volks- 
reim: /'■''  bin  en  arme''  Gigelima"",  wo-n-au'''  gar  nüt 
V.  cha"",  und  too-n-i'''  ge"  [I]  Und  und  wo-ii-i'^''  sie",  so 
bißt  mi'''  nfil  ah  Lüs  und  Flöh  Z  (Dan.).  In  freierer 
Anwendung.  Z'ersi  bin  j<^*  du  im  Wadtland  neumc"  g'sv' 
[als  Magd].  Dert  han  v'''  aber  mit  ah  d'Spröch  verdient. 
PHaller  1912  (Aa  um  Br.).  Aber  jetze",  wo-n-er  mit  ere" 
Büri"  d's  Galei  het  chönne"  v.,  mit  Bez.  auf  den  altern 
von  zwei  Bauernsöhnen,  der,  wenn  er  eine  Frau  ins  Haus 
brächte,  den  Hof  übernehmen  könnte.  HHi;t«i.  1936  (BE.). 
Iron.:  , Demnach  ward  sovilunderthediget,  das dennocht 
ein  ersamer  rat  [von  Z]  dem  uti'rüerigen  folck  an  syn 
kosten  5000  pfund  uß  der  statt  seckel  gab.  Das  hatten 
die  puren  mit  dem  ufflouf  verdienet,  und  waß  der  her- 
schafft ob  500  pfiinden  daruft'gangen',  im  sog.  Bimen- 
zelten-  oder  Lebkuchenkrieg.  JStvmpf  1536.  In  Wetter- 
regel; s.Bd  VIII 8.58  M.  (aScHw).  Mit  Bez.  auf  braue  h- 
mäßige  Belohnungen,  's  Boite"bröt  v.;  s.  Bd  V  977  M. 
(SciiSt.).  E"  Par  Schueh  v.,  als  Kuppler(in);  s.  Bd  VIll 


453  u.  (ScHSt. ;  ThMü.).  ,[Asmoda'us,  der  Teufel  der  Un- 
keuschheit,  dankt  der  Kupplerin;  darauf  sjjricht  Beel- 
phegor,  der  Freßteufel:]  Dasselbig  sag  ich  ouch  dar- 
zuo:  Du  hast  verdient  bantoftlen  und  schno,  dins  gly- 
chen  hab  ich  nit  vil  gseen.'  RCvs.  1593.  ,Das  burgrecht 
V.':  ,Item  so  sint  geben  den  schützen  zuo  Rinow  840  S 
7  3  an  die,  so  das  burgrecht  daselhs  verdienetent.'  1392/3, 
BHarms  1910.  Im  geistlichen  Bereich.  ,Die  läben- 
digen  wüssend,  das  sy  sterben  werdend.  Die  todten  aber 
wüssend  nüts;  sy  verdienent  ouch  nüts  mer,  denn  ir 
gedächtnuß  ist  vergessenn.'  1525. 1 530. 1638/ 1 707,  Prep.  ; 
,so  sind  sy  nichts  werders  noch  kostlichers.'  1589.  1596; 
,sie  haben  auch  keinen  Lohn  mehr.'  1868.  1931 ;  xal  ovy. 
loxiv  ai>Toi;  tn  fiiaOög.  LXX;  nee  habent  ultra  mer- 
cedem.  Vulg.  ,[Die  alte  Kirche  maßt  sich  an]  das  vor 
Gott  sünd  ist,  zuo  vergeben,  gnad  zuo  verliehen  und 
durch  ir  selbs  erdichte  werck  ouch  andern  lüten  gnad 
zuo  v.'B  Syn.  1.532.  S.  noch  Bd  XI 1165  M.  (Gespr.  1712); 
XII  1596  u.  (Zwingli).  RAA.  En  Gottslö(n)  (-lü»  Gi.)  v., 
indem  man  Werke  der  Barmherzigkeit  vollbringt  GlM. 
(CStreift'1914);  Sch  (Pilger-Kai.  1894);  S(JReinh.  1925); 
ThIsI.;  weiterhin;  Syn.  en  Gottslö"  tue"  (Bd  III  1288  o.). 
HaiJokob,  tue  du  Barmh'erzigkeit,  cha""st  deren  Gotts- 
lö" V  !  PiLGER-Kal.  1894.  Chönnt  ei"s  e"  Gottslön  v.  dort, 
jö,  wege"  der  Sach,  e"chli"  go"  helfe"  sö't  öpper  dort. 
JRei.n'h.  1925.  /<•■''  cha""  der  nüd  g'mieg  tangge"  filr 
das,  was  du  für  ü"s  sibe"  Chinde"  'tue"  hast;  du  hast 
e"  Gottslü"  verdienet.  CStreiff  1914.  De"  Himel,  d'Sälig- 
keit  V.;  s.  schon  Bd  II  1291  u.  (Z[Kn.]  It  Wolf,  Gespr.). 
[Eine  Wißnäeri"]  ist  alli  Tagi"  's  Chunde"hüs  g'gange" 
und  hat  dezue  diheime"  no'''  g'schafft,  wie  wann  si  d' 
Säligkeit  mit  Büeze"  miießti  v.  ELocHER-Werling  (M.). 
Scherzh.:  Sälig  sind  die  mit  Liis  und  Flöiih:  si  chünnd 
der  Himel  mit  Chratze"  v.  GFs  (ASenti  1958).  ,Eine 
Stapflen  im  Himel  v.':  ,[Ein  entlaufener  Mönch]  hätte 
einen  Bauer,  er  sollte  ihn  doch  . .  .  auf  Basel  führen,  er 
müßte  alda  etwas  Medicin  kaufen.  Der  Bauer,  welcher 
geglaubt  ein  Stapflen  im  Himmel  verdient  zu  haben 
und  gesechen,  daß  er  bressirte,  spannte  gleich  an  und 
führte  ihn  bis  ans  Spalenthor.'  JHBieler  1720,72;  vgl. 
Bd  XI  1165  M.  (Gespr.  1712).  Mit  Nennung  des  Lohn- 
geb ers,,v.  um, gen'jmd.  ,Hienach  von C Wolfenten  ver- 
schriben  stat,  was  der  um  mich  verdienet  hab  mit  stein- 
füeren  oder  mit  andern  dingen.'  ZfiStÜsw.  Baurodel 
1478/86.  ,RMurer,  burger  ze  Baden  [vermacht  Schult- 
heiß und  Rat  von  AAZof.  und  insbes.  dem  Spital  da- 
selbst] da  er  vor  ettlichen  jaren  den  .  . .  von  Zofingen 
gearbeittet  und  ein  mercklich  summ  guotes  umb  sy  ver- 
dienet und  besunder  zweintzig  guldin  lipdinggeltes  uf 
den  genanten  spital  geslagen  . . .  [5  Fi.  jährlichen  Zinses, 
um  nicht  als  ein]  undanckherer  und  unerkanter  [zu  er- 
scheinen].' 1489,  WMeuz  1915.  Geistlich:  ,In  sölichen 
werken  [des  demütigen  Dienstes;  s.  das  Vorangeh.  Bd 
IX  1145  0.]  verdienet  man  vil  gen  Gott.'  Zcchtspiegel 
1425.  —  2)  mit  Hervorhebung  der  Art  und  Weise,  der 
Umstände.  Im  Sprw.;  s.  Bd  II  239  u.  (Sulger);  auch  It 
BVolksztg  1887.  Mit  präp.  Bestimmung,  ab:  s.  Bd  XII 
12Ö7  o.  (Gotth.).  ,üf.'  ,Schnit  er  [,der  eigen  man']  ah.  so 
soll  er  ußrichten  lidlon  und  schmidlon,  das  daruf  ver- 
dienet ist.'  AAVillm.  Amtsr.  1495  (Abschr.  v.  1527).  S. 
nochBd  VII  851  M.  (BAnz.  1910).  ,an';  s.  Bd  III  1290  o. 
(Schwz.  Kriegsrecht  1704).  ,in':  ,15  ß  Jakin  dem  pfift'er, 
hat  er  in  die  reis  verdienet.'  1474,  AAZof.  Rechn.;  ent- 
spr. noch  mehrmals,  mit;  s.  schon  im  vor.  (ELocher- 
Werling;  GB^s).  Döz'mäl  sind  [die  Häuser  des  Dörfleins] 
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(i/ZcK  wüe»ti  all»  Chriiir-  ii'm";  ilf  Murrr  l-'nilli  liiit 
»«('  riTi/tViic/  mit  'lfm  ('hitmiffift"  iil»  mil  •'rm  lliUrnihe''- 

i>ui:f.  SM.  mu  (/.imtti.)  s  iini'ii  Uli  vii  m(ii  m.  (i,). 

,lli>iili'  Ni'liinid,  iiu'iHti'r  Mii'lii'l  iiiiil  inoiHtcr  IIiiiih,  IiiiIiimiiI 
ilix  jiii'H  iiiil  Ki'liiniili'ii  r.iici  l'rclTiui'ltiiii,  iillhic  im  Iiiih 
iinnil  Diii'li  lii  ili'ii  liiii'i'ii  vcriliiMil,  nii  iiijiii  mihi  Htiick  /<> 
iiiiK'lirii  ui'lii'ii  iiilli'Kti',  liitli  iliri'i'  niilli'H  iiiiiul  rocli- 
niiiiKiMi  niiiiilicli  ;i:ili  Kiil'liMi.'  IfiHO,  SriiwK.  Iliiiili.  S. 
iKicIi  Itil  III  l'JHtl  M.(IIH'.).  I,lti|.).  Am  iSrhnUrii  iiml) 
Sehi'rm  r  ;  h.  II<I  Vlll  l'J77  ii.  (S|iiiincll  I '.'«((  o.  (Il:lriiil. 
Hill;  (iotlli.);  \  111'.'  M.  (Srliwi'urr-Ilaiicr  IHIIS).  Im 
OlMM-KaiiK  /.lim  l''(il({.  Wl'liirrrr  loiil  il'l.irrr  hririul 
si4ti.it  f  llrirftflie",  tlie  irritieiifHil  inf»  Unit  riuf) 
il'uiiefl.  KNadii!  IlMli  ((ik).  Ihm  liiin  i'''  mir  und  hart 
f.  miitlie«  (iitSerii.  —  :t)  iirilRn.,  mil  lIctniiiiiiKilpr  l,pi- 
stiiiiK'  ,l>o  .liuliks  och  (liMi  kiili  Ict  iinii  aiiirii  soll  vrr- 
dipiiot  liol,  (lio  .liulon  wurdrnt  kik'Iic",  dlipstim  vil  lialde 
rnrlion.'  VVkiimikii  ML.  .Haliy  so  «ilit  min  kuoIikt  licr 
von  (l.sioriicli  mniKcm  von  Kitunosson  dienstgcll,  di'iii 
50,  drin  Kl  Tilidin  alle  jar.  die  08  nlltt  vrrdionrn.  und 
ioli  vi<rdioiiiMi  ril  tinili  in.  so  ^ilit  or  iiiir  nllt,  und  liin 
dpnnoi'lit  iin  tlisii;  ziio  diciipii;  alicr  f.f\>  er  mir  oiicli 
i'llwas,  ii'li  siiDfliic  ctlwa  destcr  noclier.'  um  liso, 
HiiiKK  (MUnlS  d.  .1.  nach  liiiisbnick  lietr.  .\uslipferiini; 
iistt'ir.  I  rkk.  aus  dem  .\aH.  .Vrcliiv).  .Und  sol  alwofien 
das  /.il,  sojiclic  i;ült  |/,iila.!;p  /.um  ITiuiuirinkommon  des 
riarivrs  zu  TiiWeinf. |  /.uo  v.  (wie  aller  pfarrern  pe- 
ineinor  liriicli  ist)  ant'aelien  und  usgau  von  einem  sant 
Jolianns  taj;  im  summernn  den  andern.'  1580,  Z  (Hats- 
entscheid).  S.  noch  Ud  111  128'.)  u.  ((IrD.  LH.).  Mit  ver- 
stärk. Advv.  Kr  hat  's  miielJe"  trtl"'Uq  c,  ,er  mußte  es  in 
jeder  Hezieliunp  v.,  es  ist  nichts  beschenktes  dahei' 
(i\V.  (Gabatli.).  Mer  händ  's  [den  bescheidenen  Wohl- 
stand] tri}'<^U'>>  und  irol  mncs'i"  r.,  Iiiiiid  iiiHe-^'i"  riibleit 
und  chrat:e"  und  /'nie  utiil  spät  .<»",  büs  mer 's  zu  dppis 
'bracht  hiiid.  SM.  Hill  (/.Diittl).  S.  noch  Ud  Xll  1075  u. 
(.loachim  I.S85).  Im  Volksspruch;  liuobji.  trink  iiit  socil 
11'»",  d's  (leid  muolJ  rerdieiiut  si"  .WEmbd,  Torbcl.  Ze- 
negsren"  (FGStebler  lil21).  —  4)  einbringen,  von  Xutz- 
vieli.  Drei  Höre"  rerdiene"  so  ril  tri'  :wö  Milchchue 
BXkxo.  1914  (Blns).  —  .i)  ein  Vergehen  abbüßen,  wohl 
i.  S.  V.  ab-d.  ha.  2,  ab-ver-d.  h^,  durch  Gefängnis  (statt 
durch  Geldstrafe):  vgl.  zur  Sache  Sp.  102  o.  (URS. 
1504/32).  ,Wir  .  .  ,  haben  gesetzt  durch  guotes  friden 
willen,  das  man  hint'ür  nieman  dehainen  frevel  noch 
untzuht  sol  ZUG  v.  geben,  er  sy  burger  oder  gast,  denn 
daz  ein  rat  menglich  nach  siner  erkanntnüß  umb  unt- 
zuht straffen  sol.'  1421,  Soh  StB.  XIV.  —  y)  vergelten; 
Synn.  umhin-gcbcii  2rf,  ver-giilten  1  (Bd  II  80.  280);  ver- 
schulden 1  b,  be-schulden  i  b  (Bd  VIII  657.  (559).  1)  einen 
Dienst,  eine  (inttat  erwidern.  ,unr,  seltener  , gegen"  jmd; 
häutig  in  Bittsclireibon.  ,T'nd  umb  alle  vergältung  weiß 
ich  s  uüt  änderst  ze  verdiennen  dann  allein;  dörtl'end  ir 
min  oder  mines  volcks.  geh  in  wellichen  landen  ir  sigcn, 
so  ist  es  alles  in  üwerem  dienst.'  Morgant  1530:  s.  das 
Vorangeh.  Bd  V  1215  o.  .Sittmal  es  ii[wer]  e[rsameii] 
»•[isheit]  also  gfallt  [mich  nacli  Zürich  zurückzube- 
rufen], so  kann  ich  nütt  darwider.  Ir  sind  mine  vätter, 
band  mich  erzogen,  deßhalb  ich  billich  ghorsam  bin  und 
mit  keinem  stuck  üwer  guothat  anders  dann  mit  ghor- 
sanime  zuo  v.  weiß.'  1549,  Brief  (Pfr  JHaller  an  Z). 
, Etwas  V.,  vergelten,  officia  reddere,  retribuere,  officiis 
mutuo  respondere,  solvere  ofticium.  cumulare  ofticia.' 
Hosr.  S.  noch  Bd  VIII  659  u.  (LLav.  1569.  1670).  660  M. 
(Fris. ;  Mal.).  Mit  dem  .Ausdruck  des  Willens.  .[Wir]  be- 


Kerrii  lAlirhii,  wo  dix  /i*  »■  liuldcii  kAm.  iiinb  Ucli  und  dir 
llwprn  KllPtlirli  xp  v.'  H4ri,  II  AM. ,  i.  lioi  li  llil  VIIHIMl  u. 
.Wirlmlirn  iiwpmrhrilipn.dorinn  iriiiingliirk  wUimrhpn 
und  die  nllwen  mer  verkiindenl,  Kor  KPrn  mit  uuulPtn 
willi'ii  verMlnndi-ii  und  dunckent  lieh  de«  uIh  verrp  wir 
Nenipf  niOKi'iil,  mit  bPKer.  nemlicli»  iiinli  Heb  mnKPii  v.' 
MTfi,  Sc'iiiii:iiit:N  (llniipllpiitp  von  II;  I'';  S  un  Kx)  ,|Iiin 
werden  uiiHpr  lierren  und  obern,  oiuli  wir.  ilch  /.im  u»«- 
ti'in  nipiiier  vituphhpu  und  ullzyt  bereil  und  KuotwilliK 
sin,  um  (Irli  iinil  die  llwcrn  ziio  v.'  l.^'Jli,  Aiim  ii  (H  kulhol. 
(Irle  an  ll|.  .|  lier  Siadtliaiiptmann  und  zwei  Katiilierrr-n 
von  KoiiHtan/  lipdanklen  siclij  uiihprer  Warbtbarkeit, 
Kiii'ttPii  Nnrhlinr.irliatft  und  der  anerbottnen  llilff  ... 
mit  l'lrbipttiing,  Holliclipg  jpdprzeit  narhbarllcli  zue  er- 
klipunen  und  ziic  v.'  Tu  Her.  11)19/3.')  (KKpBaelrin«).  S. 
noch  Sp.  17  o.  (HSprdngli  16H2).  .wellen.'  ,|)ie  von  Hern 
baten  die  WnldstPtte  und  die  von  llasle,  inen  ein  hilf 
zp  senden,  won  si  muot  liplten,  einen  zur  ze  tuonde  iif 
den  grafen  von  Nuwenbnrg;  daz  wölten  si  umb  si  v.  in 
glichen  und  in  niercn  Sachen.'  .Irsr.  ,[ Bitte,  heim  Druck 
einer  tirammatik  zu  helfen,  damit  sie  korrekt  und 
sclinellstpiis  fertig  gemacht  werde.]  Das  und  noch  mer 
wil  ich  um  euch  wider  f.,  wo  ich  kan  oder  mag.'  151«, 
BuiKK  (an  B.\merbarh).  ,[ Der  Abt  von  St  Gallen]  hegert 
ernstlich  . .  .  daz  man  zuosaiti  daz  kind  [ins  Kloster]  ze 
enpfacbind;  er  weit  PS  um  unser  gotzhus  v.'  KVarx- 
Bt'Ki.KR  1483  1528.  S.  noch  Bd  VlII  659  u.(  1476,  Bs  Chr.); 
X  814  o.  (Rainsp.  15.53);  Sp.  17  M.  (1464,  S  Kq.  1949). 
Der  Verpflichtung.  .[Da  ein  Angriff  bevorsteht,  gelangen 
wir  an  euch]  mit  ernstlicher  pitt,  das  ir  uns  wellind 
ylends  lüt  und  hilf  zuoscbicken  . . .  Tuond  harin  nach 
unserm  sondern  vertruwen.  Das  wellend  wir  zuo  v. 
haben.'  1499,  Sihreibex  (eidg.  Ilauptleute  vor  Konstanz 
an  GStdt).  S.  noch  Sp.  30  o.  (1445,  AaB.  Urk.).  Miti/ä« 
C'2c^2;  s.  Bd  XI  .564  o.  (BU.:  verseh.  alte  Belege). 
Hypothetisch,  mit , können',  .mögen.'  .Do  baten  die  metz- 
ger  sy,  daz  sy  als  wol  täten  und  sy  ließen  fürsich  gan; 
könden  sy  daz  umb  sy  v..  daz  wölten  sy  tuon.'  1420, 
Z  KB.;  s.  das  Vorangeh.  und  das  Folg.  BdXlI411o.  ,Min 
herren  schriben  uf  bitt  und  anruof  Uolrich  Varnbüelers 
üwren  obren,  als  ir  werden  hören.  Und  als  ich  nu  gern 
wollt,  das  ime  alle  gnad  möcht  begegnen,  so  bitt  ich 
(ich  früntlich,  ir  wellend  darin  zum  besten  helfen  hand- 
ien ...  Wo  ich  solichs  kan  v.,  wil  ich  gar  gern  tuon.' 
1491,  Brief  (Schultheiß  vDiesbach  an  ZBürgerm., 
Scinv  Landammann,  GLLandschreiber  usw.).  S.  noch  Bd 
Vlll  6.59  u.  (1528,  Absch.).  659  60  (SHochh.  1591).  660  M. 
(1574,  Z);  X  395  M.  (ßuef  1539).  403  M.  (1527,  BRef.). 
Mit  kommen  112,  2a'?  (Bd  III  269  o.):  ,Dorum,  min 
bruoder,  hett  her  Hans  Forer  und  ein  gantze  fründ- 
schatf  mir  empfollen,  dir  zum  aller  hüchsten  zuo  dank- 
ken;  wo  das  und  ander  guotät  zuo  f.  kem,  wurd  man 
sülüchs  gttissnlich  [!]  gern  mit  fast  guottem  willen 
tuon.'  1529,  ZwixGLi  (Briefe;  KlausZwingli).  Mit  adv. 
Bestimmung;  s.  schon  o.  (1445,  B  AM.;  TuBer.  1619  35; 
1518.  Brief).  .[Alle  Hilfe,  die  den  Brandgeschädigten 
von  Oberbuchsiten  gewährt  wird]  wellent  wir  zuo  dem 
Ion,  den  ir  vilfaltig  von  dem  allmechtigen  Got  ervol- 
gent,  in  allen  uwern  anligenden  Sachen,  wo  das  iemer 
ze  schulden  kumpt,  umb  üch  und  die  üwern  ungespart 
libs  und  guotz  und  nach  allem  unserem  vermögen  v.' 
1506,  S  (,Fürdernisbrief').  .Das  staht  gegen  e.  Ehrwür- 
den müglichstermaßen  mir  und  den  Meinen  zue  W  1653, 
Z.  S.  noch  Bd  VIII  659  u.  (1491,  G,  Brief).  660  o.  (um 
1680,  ebd.).  M.  (1499,  Z  Brief).  ,[Bitte  um  Blei  für  Kriegs- 
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rüstung.]  Und  ist  unnser  gar  noidurfftig  bitt,  darinn 
deheinen  verzog  zuo  tuond.  Das  wellen  wir  gar  triiw- 
lichen  allzit  v.'  1476,  B  (an  IJs).  ,So  ist  an  üwer  er- 
sam  wyshait  und  nacliinirlicli  Weh  unser  ernstig  bitt, 
früntliclis  vliß  allen  gestalten  nach  zuo  verfiiegcn,  dem 
unsern  .  .  .  sine  zins  .  .  .  usgericlit  .  . .  werden  [s.  den 
Zshang  Bd  X  438  M.]  Das  wollen  wir,  wa  sich  iendert 
begi])t,  sampt  der  billichaitgar  mit  giiotem  willen  fnint- 
lich  und  nacliimrlich  v.'  14!lb,  G  (an  Konstanz),  .l'nd 
was  inenn  [in  Wien  studierenden  Söhnen]  geholfi'eu 
württ,  lond  mich  durch  des  Köhlers  gwerh  wüsenn;  wil 
ich  iich  und  andern  erlichen  und  tromclich  usrichlen 
und  senilichs  im  guotten  ferdienenn  gegen  Gott  und 
(ich,  im  zitt  und  wo  äs  ze  schulden  kern.'  1517,  Vad.  Br. 
(Untervogt  in  ZSth.j.  S.  noch  Bd  XI  564  o.  (1526,  BKef.; 
1527,  ebd.).  Mit  Gott  als  Suhj  ;  vgl.:  ,Min  vetter,  das 
ist  niit  die  erst  guothet,  so  du  mir  und  minen  hriiedern 
gethan  hast.  Ich  byt  unsern  Heren,  das  er  mir  die  gnad 
thüeg,  das  ich  s  umh  dich  verdiennen  niög.'  Morgant 
1530  (nach:  de  vous  le  rendre),  ferner:  ,Min  recht  lieber 
bruoder,  Got  danck  (ich  des  guldes,  den  ir  mir  in  die 
kinthet  geschenckt  hend;  Got  wel,  das  ich  s  um  üch  ver- 
dien.' 1523,  Brief  (Marg.  Rechburger  an  BAmerhach) 
,Ir  handlend  wol,  thuond  recht,  mein  herr,  derlialben 
ich  von  Gott  beger,  das  euch  [1.  ,ich']  solch  umb  euch 
V.  kiind.  Ich  kan  es  nit  .  . .  Gott  wöl  s  aber,  der  alles 
vermag,  umb  euch  v.  alle  tag',  Abigail  zu  David.  Gkcbei. 
1560.  S.  noch  Bd  VIII  660  o.  (A.  XVII.,  2,  Brief;  1615, 
Aa,  Brief).  —  2)  etw.  Ungünstiges  heimzahlen.  ,Aber 
het  sy  vergigen  [zu  ver-jechen  Bd  III  6]  wie  sy  ir  tochter 
hab  gelert,  wenn  ira  iemann  waz  ze  leid  tiiey,  das  sy 
das  eim  wol  v.  klinn  mit  bosheit.'  1459,  UUrs.  (He.\en- 
proz.).  —  £)  besorgen,  versehen.  1)  Liegenschaften 
uä.  durchErfüUungder  darauf  liegenden  PHichten;  vgl. 
d.  lax  (bes.  Sp.  136/7).  .[Ein  Auswärtiger,  welcher 
Güter  in  der  Herrschaft  erbt,  soll  diese]  gegen  uns  und 
der  vorg[enanten]  herrscliaft  v.  in  allem  dem  rechten, 
als  es  nutzbar  gelegen  ist.'  BDiemt.  Erbr.  1361.  ,[Ein 
Sohn  Walter  Blarers  von  Wartensee]  sol  järlich  8  u.  ^, 
ie  uff  saut  Martins  tag  davon  [für  das  Burgrecht]  ze 
dienst  und  ze  stür  gehen;  es  war  denn,  das  er  sölicli 
niderlaß  liie  bete  oder  gewönne  und  als  huslich  hie 
sitzen  wurde,  das  sich  der  rat  .  .  .  erkandt,  das  er  da- 
von billich  v.,  sturen  und  behaben  söle  ällü  sinü  guor, 
ligendü  und  varendü,  als  ir  ain.'  1381,  GSlB.  Neben 
,verstüren-;  s.  Bd  XI  1352  u.  (13%,  BSi.  Kq.  1914)  und 
vgl.  un-oer-dienet.  —  2)  ein  Amt  (bzw.  dessen  Ein- 
künfte; vgl.  1  aa  1).  , Gelob  ich  . .  .  dem  egenannten  by- 
schoff  Johansen  und  sinem  gotzhus  getrüw  und  gewer  ze 
sin  . . .  als  lehensmann  iren  lehenherren  von  rechts  we- 
gen tuon  süllent,  und  das  wir  ouch  das  vitzduoniampt  v 
und  verwesen  süllen  mit  sölichen  diensten  und  besorg- 
nuzzen,als  wir  billich  süllent  und  von  alter  herkommen 
ist."  1383,  Mohr,  CD.  Pfründen;  vgl.  un-ver-dienct  b'fii. 
,[Wenn]  ich  .  .  .  mine  undertanen  oder  die  pfruonde  miit 
min  selbs  übe  nit  v.  noch  versechen  könnde  und  möchte 
...  so  mögen  sy  dau  einen  erhern,  gelertten  . . .  priester 
.  . .  zuo  einem  helfi'er  nemen.'  1491,  ScHwStein.  ,Item  so 
hab  ich  [,meister  Hans  Vischer  . .  .  korherr  sant  Peters 
stifft  ze  Basel']  ein  korherrenpfruondt  zuo  Sant  Peter, 
thuot  mir,  so  ich  s  ganz  v.  möchte,  in  der  cottidian,  in 
der  presentz,  in  körn  und  win  wie  einem  andren,  als 
dann  sollichs  in  der  korherren  register  anzeigt  wirt.' 
1525,  Bs  Ref.  ,Der  bapst  ist  mir  ein  grechter  gott  ...  er 
weißt  wol,  waß  eim  kriegsmann  gbrist  ...  Er  hat  mir 


dry  guot  pfruonden  gäben,  die  sol  ich  nützen,  diewyl  ich 
laben,  die  verdienen  ich  mit  liallenparten.  Der  kilchen 
darffe  ich  nit  vast  warten;  ich  sing  die  siben  zyt  by  dem 
wyn,  ich  kan  ein  gwaltiger  korherr  syn.'  NMan.  Vgl., 
mit  Bez.  auf  Festmahl,  in  entspr.  S. '?  (oder  entspr. 
1  aa'/):  ,Vor  zweien  jaren  habe  er  synem  nachpuren  die 
sichellegi  belffen  v.'  1596,  Z  Eheger.  —  li)  mit  oer-  öa'f 
(Bd  1  908).  im  Dienste  verbrauchen.  .Der  Landschreiher 
erhielt  1  Gulden  für  das  Papier,  das  er  letztes  Jahr  ver- 
dient hat.'  1526,  Ai'l.  I'rk.  (modern.).  Hieher  oder  zu  aa: 
,Ist  gerechnet  mit  Wernher  Ereman  von  des  geltes  we- 
gen, soer  ingenommen  hat  disjares  von  des  zuuftmeister- 
tuoms  wegen  und  ouch  von  der  10  guldin  wegen,  die  er 
ouch  innam  von  der  miete  wegen,  und  blibet  schuldig 
19guldin,dieernütverdienethat.'  1385/6,  BHarjis  1910. 

—  c)  retl.,  mit  Kichtungsadv.,  sich  jmd,  wohin  ver- 
pflichten. ,Do  Appenzell  der  erst  krieg  angiengi,  do 
griffint  die  von  Appenzell  in  den  vogtyen  zuo  den  luten 
von  der  [Eillen]  von  Münchwil  wegen;  do  ruofften  die 
armen  lüt  den  von  Toggenburg  an,  wan  er  die  Oberhand 
weri  .  . .  und  [er]  beliuoh  [sie]  in  sinen  schierm  durch 
der  von  Zürich  Spruch,  und  daruff  swuorent  [sie]  dem 
von  Toggenburg  als  ander  sin  eigen  lüt  und  verdientind 
sich  ouch  gegen  im  mit  diensten  und  mit  brüchen  alz 
ander  sin  lüt.'  1437,  G  Kq.  1906.  ,Üf  ein  Stuben',  einer 
Zunft  beitreten;  s.  Bd  X  1117  M.  (1520,  ZWth.);  dazu 
noch:  ,Das  söliche  Ordnung  abgeredt  sige  worden  allein 
deren  halb,  so  erst  kurtzlich  harin  zogen  und  noch  nit 
gewußt  haben,  wohin  sy  sich  v.  sölten.'  ebil.  Mit  (nur 
okkas.V)  veränderter  Konstruktion;  s.  den  2.  Beleg  aaO. 

—  dj  aushalten;  Synn.  (o)er-lideH  2ba.  (Bd  111  1091); 
prämiieren  2  (Bd  V  835,  wo  ein  weiteres);  fojer-tragen. 

II7(/tn  da""  wuche"w%s  nieme"d  ei"'m  grüeßt,  mit  nie- 
iiie»d  cha""strede"  [auf  einer  einsamen  Alp]:  das  brächt 
eigi"  Natüre";  ich  chtinnt  's  nüd  v.  GHekr  1892  (Gl). 

i.  verblaßt,  mit  Schwinden  des  Begrifis  a)  der  Lei- 
stung, Profit  machen;  verbr.;  Syn.  si"  Sncli  mache" 
(Sacli  4ai  Bd  VII  115).  Wenn  die  [Vieh-]irar  rariht, 
hü^scht  der  Verkäufer  auf  dem  Viehmarkt  tänersuclttig 
inl  denn  jetzt  gi^t  's  z'  i\  Bähnd.  1911  (BG ).  S.  noch 
Bd  Xll  lt)69  M.  (MWinkler-Leu  1923).  Neg.  Arne"  set- 
tege"  Tusch  cha""  wer  nid  vil  v.  LG.  Me"  cha""  nüd  a" 
allem  v.,  me"  miies"  öppen  e"mäl  ei''s  i"  's  ander  rechne", 
hat  de''  CJirömer  g'seit.  Messikosimer  1910.  Gib  Achti"g, 
''as"  alls  schü"  und  rieht  gäl,  zünd  d's  Uüsli  nüd  a",  es 
war  ja  doch  mit  z'e.  derbl,  empfiehlt  Vrine"  ihrem  Mann 
beim  Abschied.  CStkeiff  1902  (GlM.).  —  li)  des  Ergeb- 
nisses, i.  S.  eines  moral.  Urteils  PAl.  (,meritare.'  Üiord.); 
weiterhin  verbr.;  zunächst  nur  im  Perf.,  neuer  und 
wenig  bodenständig  auch  im  Präs.  a)  etwas  Ungünstiges, 
Strafe  oä.  verwirkt  haben;  Syn.  ver-schuldcn  ia(Bd 
VIII  657).  In  rechtl.  S.  ,Es  klaget  CGloggner  uf  Adel- 
heiden . . .  daß  si  frevenlich  vor  oft'em  verbannem  ge- 
richt  gerett  hat ...  er  hetti  den  galgen  verdienet.'  1404, 
Z  RB.  ,Es  möht  ouch  ainer  also  frävenlich  werben  in 
den  klainen  raten,  daz  man  es  für  all  rät  bringen  sol, 
und  die  sont  in  danne  hUeßen  nach  dem  als  si  dunk,  das 
er  dann  verdient  hab.'  G  RS.  XIV. ;XV.;  vorher:  ,das  er 
verseil ult  hab.'  .[Ich  hin  gefänglich  eingezogen  worden] 
umb  etlich  stuck  und  Sachen,  damit  ich  wol  verdienet, 
daz  man  mich  nach  recht  vom  leben  zum  tode  verurteilen 
und  richten  mögen  hette.'  1474,  L  (Urfehdebrief).  ,So 
haben  die  vierGeschwornen  oder  ein  ganze  Gemeind  die 
Kreyheit  und  Gerechtsami  von  alter  har,  daß  sie  die 
Einig  mögen  minderen  oder  mehren,  je  nachdem  und 
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^11'  liciliiiik,  iliill  i'iiii'r  vrr«i'liiilili't  iiikI  vitiIIpiiI  IiiiIhv' 
AiSi'lii.  Diirl'r.  ir>47  (Almflir  '.>.  II.  Will  ).  In  wciii'rm 
8,  Wo  hni''  Hier  iii'*  i/o«  /  nijtirk  milin>rl,  ilitli  >"»  all» 
:'  llmllr"  uml  :'  rhiiiit"  /''(•<.•("  rcinr/i/fir/c"  iririt'f  mm 
lliiKrI.  l'DntKMU  I  (NliW)  Mit  iiim/iri"  mir  o'"'*  liim  alln 
vriitii'iirl,  l.iiflifl/  jiiiiiiiirifl  il' Miiflfr.  IIvTav»:).  üt'JI 
(HM  ),  Cliuiiil  »irr  i'/Ci'M  f'miil  f"  liiili  HiiHlrle"  :'lliiii- 
(/<•"  ii/'' ,Ni«/.i  rmra»  l  "lifh,  »f  ilnik  >•'' :  Du  /n«'  'h  irvitiruri ; 
rs  wUnl  iiii''>  tr-ti-vli"!-'!  iiiirl  Hl".  MKiiim  IHHI  ((iiiScliB). 
/'(in /ihm  i'*  ie:  niil  vi'rilintri,  oiiicn  Vorwurf  rilAi.i.iii 
IJIKl  (iiAa).  />("■  i'fnlifHli  (irnlienit  'h  /.iirlilhiiH!  Hh; 
/;  woiti'rliin.  ,Ks  Ki'sriilrlil  inicli  ilik.  ila/.  die  rniiiwi'ii 
viM'dicMiMil  i'iiiiMi  inulslrcii-li  vim  iri'ii  iimniicii.'  I'hkii. 
XIV.  Ktw,  Hill  (hAa,  80  Ij.;  S; 'l'ii,  811  Md.;  /;  weitorliili), 
d"  (l,K. ;  Si'iiwlv),  ,oli' jniil  rrriliruel  ha":  \ti\.  linier  ß. 
Haut  ri'ch(,  l.r.ii,  siiff  err"  's  mk",  i"  ihr  Alle",  si  lii'it  '» 
rrrilii-nl  ii"  dir!  LiKNKiir  IH'.M  (Si-iiwK).  [Der  zweite 
Mann  I  hei  .i\"  /•Vom"'  g'srhlagr";  si  het  's  um  <*en  erst 
.1/(1""  t'rriliniet  ii'hii",  so  hit  s'  cii  'phigl  um!  ririiihlrl. 
Joachim  1881  (S).  Jirchl  ii'schfhl  's  der,  recht:  i/f  hrsriii 
es  nid  iitiiler.il  um  i'",«  verdietiel.  I'IIai.i.kii  l'.Hti  (ii.Va). 
Lue"  7i)»ii,  holdiner  Schwe-^lere"  ;iie-ii-i"sl  si  hei»  's  nid 
rerdienet  ii"  dier.  'Ulli  si  der!  iinde"  [lirim  iiltcrii  liriulcr 
im  Vnti'rliniisl.vr//cii  e'.-'n  rerschiipll  st".  .1  Üoos  lHiis  ( I.K.). 
,rii(l  ri'lton  (lif  liiiri;!"!-  iiiiil  die  jiamv.  iiiMiiciiui  ilik  iinil  lil 
mit  riiiuuler:\Vas  tiiot  nnseislierriMi  jjiMiailila/syünsnit 
iMiliüt  iiiiii  Unser /uo  siiioii  sacli(>n  iiit  engert  V  Wie  lialien 
wir  ilaz  iinili  sin  fienail  verdienet,  oder  was  misvallen 
hat  sin  s;enad  zuo  (InsV  K  Mein.  1450.  .Die  junekfrow 
Meridiunna  . . .  beseliickt  yllentz  iren  frilnd  Ollit'tier  ... 
und  spraih  zuo  im ;  O  OUiftier,  ich  hali  nüt  unih  dich  ver- 
diennet.  daz  du  midi  also  allein  lassest.  .\eli,  ich  liab 
all  niine  lielie  an  dich  {te'f.vt.  und  du  will  mich  also  Ver- 
lan.' MoucAxr  lä:>().  .[Kine  Magd  zur  andern:]  Ked  ein 
klein  liilpschlich  von  Sachen.  Der  tVauwe  z  tluochen  ich 
dir  nit  gstatt.  dieweyl  sy  nüt  Imß  uinli  dich  verdient  hat.' 
(iRi'BKi.  I.')(i0.  ,Du  hast  das  oh  mir  verdienet,  ex  mea  tu 
re  eam  calamitateni  es  coinnieritus,  tuie  in  nie  iniuri;e 
pu'uas  peudis.  i|Uod  in  nie  deliqiiisti  e.xpianduni  tihi 
est'  Hose.  S.  noch  Sp.  M(!  M.  (nach  1Ü(HI.  Z).  —  p)  mit 
liez.  auf  Günstiges,  inoral,  .\nsprucli  darauf  erwerhen 
Ijzw.  hesitzen;  verhr.  Im  Lhergang  aus  I  a  ot.  ,AIs  denn 
unser  nachrichter  nnib  (ich  und  uns  etzwas  vor  Griffense 
verdient  und  semlicher  sin  dienst  zuo  helonen  ie  under 
alle  orter  geteilet  ward,  bringt  uns  sin  wip  für,  das  ir 
joeh  semliches  sins  lones  von  allen  ortren  nit  ulSrichtung 
lieschechen  sy.'  1447,  I!  (an  Boten  derG  Orte  zu  LStdt). 
.llaiult  wir  im[,deni  catechist«']  liestimpt  alle  fron  fasten 
zehen  krönen  an  gelt  und  einen  halben  mütt  korns,  mit 
weldieni  salerio  er  sich  soll  vernüegen.  Verdient  einer 
etwas  mehr,  so  gedenke  das,  das  im  Gott  das  übrig  werd 
luindertfeltig  ersetzen,  was  er  darüber  usgeben  mit  tiiß 
und  ernst.'  K  Sehulordn.  1577.  Ab  üppe"  der  Schuelher'' 
((»<■''  HO''''  ne"  ^rrt»it7/e"[voll  Suppe  nehme'.''  Doch]  de'  hei 
abii'inmke"  iiiil  beide"  Hände":  Xit  eerdient,  Bitiides- 
suppe",  nil  verdient.'  JReinh.  1925  (S).  Bis  im  e"  gtieti 
Frou"';er  rerdienet  's!  SGfeller  1925  (LSE.).  S.  noch  Bd 
VI  1416  u.  (TiiMü.)  und  vgl.  dazu  Sp.  16(j  u.  (Z:  AaF.; 
Loosli  1910).  l'm  jmd.  Um  er  [ihn]  hätli  s'  sus  aw'' 
g'ieitß  eppes  Bessers  verdient.  JJöroer  1918  (GrV.). 
Wdst,e"chli"  me  Uück.'iicht  he'list  scho"  töre"  ne"  uf  de" 
Vater:  er  hell  ',<  om  di'''  eerdiened.  GBaimb.  1924  (.\i'I.). 
Her  hiind  's  nid  um  eck  verdienet,  nachbarliche  Hilfe 
nach  einem  Unglücksfall.  Sciiwzu.  (aAi);  später:  Alsu 
dene"  LiUe",  iro  nier  g'liasset  und  z' leidg' icerchet  händ, 


rrrdnnlir"  mer,  dab  mrr  i»/'*  </rt  mnd  .  .  WiJr/i'*,  mrr 
errdienfd  '*  iii>/  um  ml  ,Kiii  Mannaiifrion,  *n  vier- 
rllrlicn,  und  <'lii  Wylmpenion.  jniij  t<m\\\  ,\ar  AllcraiT- 
laiiKet  linl  .  .  .  lind  mit  cllcbeii  lyberlicii  nil  bcliiifl  .  ,  . 
ixl,  die  inOitenil  wul  a\\  ir  liuli  und  Kiml  .  .  terifiibon, 
vermni'lieii  und  verleHtiercn  .  .  .  wie  und  wohin  inen 
üelelliu  N\ii  und  wUr  HolicIieH  iinili  KV  v  wirt'  AaZoT. 
lierichiHHatZK  Hl'J.S.  Itetl..  Hirli  verdient  iniiitien:  ,Dii- 
fern  aber  ein«  oder  mehr  under  den  Siilinen  oder 
ritcliiereii  sich  iimli  Heine  Klieren  mit  IiIkIicIik  reichen- 
der Hilf  lietHer  uU  die  anderen  v.  wurden,  di-nen  initgen 
ihre  Isiteren  .  . .  ein  (iuiib  zum  vnrHiiD  ordnen.'  IIhSiGI). 
lti4M.  —  Ahil.yrr./i'..n..,i.  mild,  r.r./irnrn :  n[l.  fJr.WII.  XII  I, 

1.  'J2:i:  Miirtln  Mimh.  II  l!H7;  Orlm  WM.  II  r>l:  JiiU  I  H(IH: 
S.'liiii.''  I  .'■.14  :  Kiitilior  II  10119.  Zum  v<>r>'lii)!i-lli-ii  »1.  PI.'.  ,v.t- 
clitMiKii,'  14i!7, '/.  Itll.  iirl.  ilio  Aiiiii  zu  ilimrn.  —  Ver-dienen 
n.:  1.  a|  entspr.  I  a.  i)  zu  a.  (Kin  alter  Klllier  erzählte 
von  I  alhe".  ram  Drall  ii"''  ea"  der  .1/ ueler  selig,  iviwi  H'|/<r" 
II"''  SIerlir",  vam  Chilliimache"  «"''  ivihi  z'  l'hiltgn".  ram 
linse"  H'"'  vam  1'.,  ram  Verbrenne"  iC"*  riim  Verlumpe" 
|usw]  KSs.  I.  S.  V.  Verdienst.  ,Kein  V.  im  Land,  dan 
von  einem  '  «  breit[eiij  28Eer  von  'J8  KU  gab  man  nur 
12  Hatz[en]  Lohn  .  .  .  v»o  man  1784  vom  gleichen  Weben 
.■'Guide  HO  Kr|euzer]  Lohn  gab.'  |H17,  GTaghl.  1914. 
.[4    Kngelbergern,  welche  für  den  Klosterhau  Sehiefer- 

Ulättli'  brechen]  solle  .  .  .  nit  mehr  zur  Speiß  gelassen 
werden  als  ungefähr  den  halben  Theill  ihres  V-s;  das 
übrige  soll  ihnen  an  der  Schuld  ausgewüscht . . .  werden.' 
17S2,  IHess  1914.  —  f)  zu  yl.  .Wir  bitten  ücli  umb 
alles  V.,  daz  ir  unß  helft . . .  umb  ain  snm  roggen  und  iinß 
gehaltet  werd  unß  zuo  herpst  . . .  Dan  wir  band  unser 
kneclit  in  das  fehl  geschickt  gar  swarlich  nach  unserm 
fermugen  .  . .  und  band  inen  nit  gerain  iifund  gell  mugen 
geben  und  ob  fünfzig  hußbrolt,  gar  v\enig;  und  wo 
man  unß  nit  fürsetzen  mag.  so  niüesend  s  wider  liaim.' 
14'.t9.  GRAIvaneu,  Schniillen  und  Wiesen  (an  (burl   — 

2.  a)  entspr.  2  b.  's  wird  jedem  nach  ]'.  use"g' schupft  '/. 
liül.  a)  zu  %.  S  Hd  HI  1505  o.  (W Sagen).  ,[Die  von 
AAlfremg]  nachdem  sy  verscliiner.jaren  umb  ir  v.  inn 
unnser  ungnad  gfallenn.  allso  das  wir  sy  irer  fryheiten 
enntsetzt  und  noch  uff  dissere  zyt  inen  einen  schiilt- 
heißenn  setzen  unnd  gebenn',  bitten,  ihnen  das  Recht 
zur  Schultheißen  wahl  zurückzugeben.  1541.  Absch.  ,.Jmd 
nach  sinem  v.  strätTen'  oä.  ,So  getrüwt  nu  der  (Tloggner 
wol,  der  Kügelli  solle  umb  ein  soliehen  großen  frevell 
und  muottwillen,  den  er  an  im  begangen  hat  . . .  ge- 
straft't  werden  nach  sinem  v.'  1439,  ZKB.  ,Was  ouch 
scliedlicher  lüt  in  den  selben  gerichten  gevangen  v\'er- 
deii  . . .  die  sUllen  umb  des  minsten  kosten  willen  gon 
.\rburg  gefüert  und  daselbs  gericht  werden  nach  irm 
V.'  1481,  AARq.  1922.  S.  noch  Bd  X]  1483  u.  (15'25, 
BsRef.).  2099  o.  (14.57,  BSi.  Rq.  1912).  2105  M.  (1524. 
BsRB.);  XII  7S1  o.  (1525.  Absch.).  973  4  (Ard.  1.572/ 
ir.l4).  1011  o.  (1563.  BSi.  Rq.  1912).  —  ^)  zu  ),.  ,Der  al- 
mechtige  Got  wolle  sich  dannacht  über  sin  [Karls  des 
Kühnen]  und  aller  der  seien  erbarmen,  die  in  guotein 
cristenglouben  uß  disem  jamertal  gescheiden  sint.  Got 
weiß  ir  aller  namen  und  v.  wol.'  PvMolshei.m.  .Durch 
das  V.  Christi.'  JCgmanper  1545;6.  .Der  Allmächtig  wil 
uns  uß  luter  gnaden  wider  annemmen  von  wägen  des 
einigen  v.  Jesu  Christi.'  üWekpm.  1552:  ,verdiensts.' 
Herborn  1588.  .Die  ursach  diser  rechtfertigung  ist  nie- 
mermer  das  v.  menschlicher  werken.'  ebd.;  ,das  ver- 
dienst.' Herborn  1588.  S.  noch  Bd  XII  Ui07  M.  (1493. 
Zg  UB.).  —  b)  formelh.,  (o,  e  du)  heiligs  V.!  als  Ausruf 
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des  Schreckens,  der  Besorgnis,  Entrüstung,  Überra- 
schung, des  Staunens  oä.  AaF.,  L.  (FOschw.)  und  It  Dan. ; 
Gl;  GW.  (Gabath);  SchwE.;  S,  so  G.  (EFischer  1922); 
Obw  (UKüchler-Ming);  Z,  so  Hombr.  (AHalter  1951),  0. 
(KWGlättli  1050),  IS.  Das  ist  es  Wetter,  du  heiligs  V.! 
Aä.  Das  gi^t  uf  Er  Chriegl  Heiligs  V.,  was  isch'  das 
tvider  für  en  Bericht!  KWGlättli  1950.  Due  luegt  's 
wider  üf  und  giiggeJet  nof^  '^em  Pfeisterli;  töte"bleich 
wird  's:  du  heiligs  ('.,  scho"  wider  das  u"heimli<:''  O' sieht 
vom  Heizer  am  Schibli.  Lienert  1891.  D'  Musigg  spili 
scho",  heiligs  V.,  und  iiier  hei"  no'>'  kei"  Platz,  bei  einer 
Theateraufiülirung.  Dorfkal.  1894  (S).  Ja,  dö  bin  i''' 
wärkli'>>  wider  e"mül  an  en  schöne"  Hätsch  ane"g'räle". 
Du  heiligs  V.!  KarfangUg  wird  me"  rw''  um  derig  Lüt 
unie",  Hausfrau  mit  Bez.  auf  ein  unbehülfliches  Dienst- 
mädchen. EEsciiMANX  1917.  Du  heiligs  V.,was  chuntjez 
dö  für  ne"  Sippschaft  derher,  g'sehsch'  sg,  Kätri"?,  in 
ländlicher  Theaterauiluhrung.  Dorfkal.  1894  (S).  —  Vgl. 
Gr.WB.  XII  1,  1,  229.  Der  Ausruf  uuter  2  b  auch  bei  Martin- 
Lienh.  II  687;  Jutz  806;  eig.  Anrufang  des  Verdienstes 
Christi  (vgl.  die  Belege  unter  2  a  h),  was  aber  heute  kaum  mehr 
bewußt  ist.  —  Wol-V.  =  dem  (eig.  Verstärkg  des)  Vor. 
in  Bed.  2  a.  Zu  a;  ,[Einen  Obstdieb  darf  der  Geschädigte 
selbst  strafen.]  Soveer  aber  einer  ime  nit  werden  möchte 
oder  so  einer  sin  Klag  der  Oberkheitt  sonnsten  für- 
trageu  ließe,  den  oder  diese!l)igen  Mißthetter  . . .  sol- 
lend durch  die  Weyhell  gfencklich  angenommen  unnd 
in  den  Diebeuthurn  gefüert  werden  oder  an  daz  Halß- 
yßen  gestellt  unnd  daselbsten  nach  ihremWollv.  gestrafft 
werden.'  U  LB.  ItiO.S.  Zu  ß:  ,Die  frömbden  und  ußlen- 
digen  . . .  die  ein  zyt  dahar  in  gedachter  landschaft 
[BSchw.]  gesässen,  sollen  das  landrecht  mit  zechen  pfun- 
den . . .  erkouft'en,  doch  in  söUichem  der  ingebornen  land- 
lüten  bescheidenheit  unabgeslagen,  die  mit  inen  nach 
irem  w,  handeln  und  an  den  zechen  pfunden  nachlassen 
mögen.'  1526,  BStll.  —  Zur  nur  verstärkenden,  auf  die 
nominalen  Formen  und  Ableitungen  beschränkten  Zss.  (Zsbildg) 
mit  wol  vgl.  w.-ver- dienet  mit  Anm.  sowie  etwa  ^y. 'stechen  (Bd  X 
1276).  —  ver-dienend;  wohl  zu  I  ao  1,2.  ,Als  dann  ich 
[,LKlett,  der  rechten  doctor,  diser  zyt  . . .  des  bischoffs 
zuo  Basel  canntzler']  guote  zyt  jaren  herrn  Claudy  de 
Alingio  seligen,  wyllend  probst  zuo  Sanct  Alban  . . .  und 
auch  desselben  closters  v-er  lehenman,  diener  und  advo- 
cat  gwesen  bin',  bestätige  ich  die  Begleichung  aller  mei- 
ner P^orderungen.  1530,  Bs  Ref.  —  ver-dienet,  -dient, 
in  AaF.  flekt.  -dientnige''  usw. :  a)  aktivisch,  entspr.  2  b  ß, 
wesentl.  wie  nhd.  Attr.  E"  verdiente''  31  a"";  die  alte", 
verdiente"  Mitglider  (einer  Vereinigung)  L;  weiterhin 
(halbma.).  Mit  verstärkendem  Adv.;  häufig  als  Zss.  ge- 
schrieben. ,Der  höchstverdiente  Antistes  Breitinger.' 
DHess  1818.  ,wol  V.';  s.  u.  unter  wol-v.  Präd.  bzw.  als 
präd.  Attr.  ,So  sieht  man  by  vilen  eerenlüten,  die  uml) 
gantze  stett  und  land  wol  v.  sind  und  noch  wyter  dem 
gmeinen  nutz  wol  dienen  möchtend,  wie  sy  vom  poda- 
gran  unnütz  gemacht  .  . .  werdend.'  Gdalth.  1584.  ,Sich 
V.  machen'  m.  Gen.  S.,  =  v.la-{l.  S.  Sp.  15  o.  (1742,  L 
Dagm.).  —  I))  passivisch,  a)  entspr.  1  a.  1)  zu  a.  V-s  Gell 
LG.;  Z;  weiterhin.  lez  föhd  si  a"  briegge",  wil  alls  ires 
sür  verdientnig  Geld  zum  Gugger  g'  gangen  ist.'^^lvi.hv.K 
1908;  s.  noch  Bd  VII  1278  o''(ebd.  1906).  ,Man  mag  im 
Urlaub  geben  mit  ußwisung  sins  verdienten  Ions',  dem 
Büchsenmeister.  1468,  AARh.  Ratsprot.  S.  noch  Bd  111 
1289  u.  (LLav.  1582).  Die  knecht,  so  vormals  zuo  Na- 
weren  by  dem  ietzigen  künig  . . .  warent  gelegen,  be- 
klagtent  sich,  das  inen  ir  verdienter  sold  ouch  noch  on- 


bezalt  ußstüende.'  JStpmpf  1536.  S.  noch  Bd  VIT  852  M. 
(1468,  ZRB.);  854  u.  (1591.  Gl).  —  2)  zu  -(X,  mit  ver- 
schobener Konstruktion.  ,Do  kam  an  des  [verstorbenen 
Bischofs  von  Sitten]  stat  her  Jost  von  öilinen,  ein  ge- 
borner  Lucerner  und  Walliser,  probst  zuo  Münster  im 
Ergöw  und  uß  verdienter  pratik  franzesischer  Vereini- 
gung bischof  zuo  Granopel.'  Ansh.  —  |i)  entspr.  2  b  a.  S. 
Bd  XI  2061  M.  (Meyer  1677.  1692).  2076  M.  (Fris.;  Mal.). 
,V-er  Lön'  (vgl.  b  a  1),  übertr.  i.  S.  v.  Strafe;  s.  Bd  Xll 
1864  M.  (1617,  Z).  —  un-v. :  a)  aktivisch,  a)  entspr. 
ver-dienen  a  a,  nicht  fähig,  seinen  Unterhalt  zu  erwer- 
ben. Wenn  de''  Weber  en  o"vc''dients  Hüshäbli  [hier: 
Kinderschar]  hed  ond  denn  dezue  here"  no'^''  d'Frau"' 
chrank  im  Bett,  ond  su'l  <^em  Für  Hi'isze"s  ond  's  Milch- 
geld go"  zale",  chan"  er  nomme"  vil  Speck  i"  d'  Metzi  gi" 
hole".  HKFrick  1900.  —  ^)  entspr  verdienet  a.  ,Also 
nun  im  anfang  des  fulen  handeis  [um  RvHohenburg] 
ein  wolvertrüwte  stat  Strasburg  uß  guotem  vertruwen, 
so  si  zuo  gmeinen  Eidgnossen  . . .  hat,  sich  keiner  un- 
billichheit  versach,  die  ira  von  eins  einzigen  fremden, 
unverdienten,  ja  unbekanten,  verlümbten  maus  wegen 
on  erkante  schuld,  wider  recht  .  .  .  sölte  widerfaren.' 
Ansh.  .Damit  aber  . . .  eine  rechte  Ordnung  gehalten  und 
daß  Almuesen  den  recht  Würdigen  und  nit  den  Unver- 
dienten zuetheil  werde  .  . .'  AaB.  Armenordn.  1650.  — 
Y)  entspr.  ver-dienen  2ba;  vgl.  u.  li  y-  ,Was  ich  mit  imm 
[Eck]  red  oder  fürnim,  so  schelckt  er  so  ungemäß  und 
legt  demnach  solchen  unglimptf  ufi'  mich,  sam  ich  inn 
unverdienten  angerüert  hab,  der  mich  doch  so  unerber- 
lich  mit  einer  lasterlichen  gschrifft  . . .  angfochten  hat.' 
ZwiNGLi.  —  b)  passivisch,  a)  entspr.  ver-dienen  laa.. 
,[RHirt  von  ZBirm.  beschuldigte  einen  Schmied  am 
Rennweg]  er  weite  im  das  sin  unverdient  abnemen. 
Antwurte  er,  er  weite  im  nichtz  unverdient  abnemen 
und  Got  wehe,  daz  er  das  helle,  so  er  verdient  hett.' 
1487,  ZRB.  —  fi)  entspr.  ver-dienen  lai.  1)  entspr.  1, 
ohne  bzw.  vor  Erfüllung  der  auf  dem  Gute  liegenden 
Pflichten.  ,Ruodi  MoUis  und  L'oli  sin  bruoder  und  Mar- 
gareta,  des  egenanten  Ruodis  elichü  wirtin  [haben]  ze 
koutfen  geben  . . .  zwei  hell)i  fiertel  ankengeltz  in  dem 
guot  . . .  daz  man  nemet  des  öchorrers  Halde  . . .  dem 
erbern  geistlichen  hern  bruoder  Xyclaus  von  Rischach 
. . .  ze  des  huses  banden  ze  Buobikon  . . .  Ouch  ist  ze 
wissen,  daz  daz  vorgenant  guot  ist  recht  vogtber  eigen, 
und  sollen  ouch  die  vorgenanten  zwei  helbi  fiertel 
anken  jerlich  geben  und  weren  uf  sant  Martis  tag  gen 
Rapperswil  in  die  stad,  in  weles  hus  man  si  heißet,  un- 
verstüret  und  unverdienet  und  an  allen  schaden  dez 
huses  ze  Buobikon.'  1884,  ScnwMa.  —  2)  entspr.  2,  ,u-e 
pfruond'.  Sinekure.  ,Ufi'  deß  spitalmeysters  anbringen 
von  herrn  Caspar,  ettwa  lütpriesters  im  spital  wegen, 
band  sich  mine  herren  erkenuth,  diewyl  mine  herren 
von  der  unverdienten  pfruond  wegen  nit  sunders  meer 
wissen  haben  mögen,  was  lierrn  Caspar  deßhalb  zuo- 
geseydt  [solle  die  Urkunde  darüber  ausfindig  gemacht 
werden.]  Fyndt  sieh  dann,  das  ime  die  unverdiente 
pfruondt  nachgelassen,  belibt  es  billich  darby.'  1529, 
ZRB.  —  y)  entspr.  ver-dienen  2 bot.,  ohne  Verschulden 
(des  andern),  unprovoziert.  ,Wer  och,  das  ain  gast  mit 
ainem  burger  als  schalklich  oder  unzühtklich  in  der  stat 
würbe  mit  worten  oder  mit  werchen  u.,  mag  er  das  für- 
bringen mit  zwain  erbern  mannen  . . .  und  zühtgot  er  in 
darumbmittruchenenstraichen,  das  er  in  nit  wundet,so 
git  der  gast  die  buoße,  die  der  burger  davon  geben  solle, 
ob  er  im  s  u.  getan  hette.'  TnFr.  StR.  1331.  ,[Ein  Tor- 
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witi'litiir  kliiKtl  iiir  (liiiinriit  IMIfcr,  iIimi  kriiini'r,  ili-r  «clli 
l'til'i'r  Hyi<  cinN  inoiKcnH  nIT  DorlV  an  iIiih  lor  komm, 
lialiiMliii>iii  Ki'iiU  K<'t<^«  ■»<(  klii|ill'i'ii  iitiil  rlli'nVn  k<'i<>i><'IiI. 
/im  (li'in  i'(<tli<  er:  Itrill,  wenn  ifli  niii'h  anktrloKon,  ho 
wil  ii'li  ilii'li  iihIimi.  I>»  ii'iIii'  riiffi'  ...  iiinlci'  iiinlrpii 
wiirtliMi :  (iiitl  Ki'li  ilir  iliis  tiillrnil  llliol  iinil  ich  Init  (tott, 
(laH  du  nii'nicr  nlVtlli'Hrsi.  /iio  dem  ri'ilti'  er:  Unniinli 
lluiirlii<Nt  du  Miir  inivi'i'dii'iit  V  und  :  Ich  wil  dir  Hin  diink- 
ki'ii;  K><'i<K<'.  tatlc  das  liir  iilV.'  1 1.S'.l,  /  Kit.  ,|itV  dir  ilry 
oder  vier  diisont  ...  siiit  /.okcii  in  ein  luulluiU  (/ii 'i'ii 
IlliiiKOiil  und  hand  den  vattcr  Kcran^'Pii  und  iii  das 
klusttM'  hnichcn  und  darin  Hctiaulliih  hiiU^'challcu,  dali 
i'in  Ki'i'li«'  t'rht'riud  i»l  ziui  hcircn  iinil  uiil'crdiciit.'  I,''il!l, 
tSi'iiuKiiiKN  ('l'aK>«>''''»»K'*K<'^''"<l'*'  »<>  II)-  .StichttMiast  ^ah 
sin  nntwnrt  und  hckcnt  sich,  ilas  er  si  Iscinc  l''rau{  rtt- 
wan  Kt'strniVt  hcttc,  »her  nil  unverdient,  denn  si  phen 
rilUsyo,schwiKO  im  in  nit;  wil  liinfllrKsrliicktsin.'  ITiüO/H, 
/  KhoRer.  , Unverdienter  sach';  s.  Hd  VII  112  u.  Nehen 
s>  II.  Ausdrücken.  ,\Vie  lIScIi.  . .  .  an  HSt. . . .  einen  tliod- 
sdilan  l)ej;i>iiKen.  alles  sani|it  unverscliiilt  und  n.'  löTC«. 
Hl'h.r.rk.  ,l'iiverschult,  unverdient,  iiiiverscliilt,  nn- 
verwilrckt."  AaH.  Kornielh.  \tiOH  (.Sinoiiiuia')  S.  noch 
Hd  VIII  (l.'iSM.  (I  ItlH,  /  KU.:  Kdlili.).  (iOl  M.  (um  IIM), 
/;  l.'itiO.  li  UM.).  ,Voii  det  tluidsclihii;s  wiijien,  so  lIMarti 
an  llKallenlieru  .  .  .  lie(;an(ien.  ist  Lrerathen,  das  der 
thiidler  nit  t'iir^jau  iiKifie,  und  ist  Reradlen  ze  claReii,  daz 
er  den  umlikhommeii  muottwilli^,  unverdient  und  ane 
nrsacli  iimhjiehraclit,  und  sül  der  landtafj . . .  illicrö  tag 
geballten  werden.'  1558,  BHM.  —  Mhd.  unverdmiet :  vgl. 
Or.WU.  XI  :l,  !20I9:  Fiscliir  VI  264.  —  wol-, verdient': 
=  (bzw.  Verstärkgvon)  ver-dienet  a.  ,Alsdan  ...der bähst, 
keiser,  die  kilng  von  llys|)anien  und  Knjeland  ein  nüwen 
beilii^en  punt  zuo  Rom  hattend  uBgerüeft,  die  w-en 
Venedyer  wider  mit  dem  Franzosen  in  liiichsten  lian  ver- 
knilpft,  si  bed  mit  tir  und  isen  witer  zuo  begwaltigen 
fürgenommen  .  . .'  .Vnsii.  .Die  Meyßen  sind  uralte  Züry- 
cher  . . .  sind  allezeyt  im  Regiment  zue  Ziirych  ver- 
nainpte,  w-e  Leut  gewesen  hiß  auf  disen  Tag.'  JStimi'k 
ItUlG.  .[Der  gehörlose  alte  Schulmeister]  Lutz,  als  ein 
w-er  aber  abgelebter  .\rbeiter  in  diesem  Olirt,  solle  ir 
Gn[aden]  tUietthatigkeit  recommendiert  werden.'  IG'J", 
BSchulratsman.  —  Vgl.Gr.WB.  XIV  2,  1193.  Zur  (formel- 
li.ift  verstärkenden)  Zss.  mit  irol  vgl.  etwa  w.-be-acheiden  (Bd 
Vm  249  H.)  sowie  Gr.WB.  XIV  2,  1056  (,wohl'  I  B  i,  Cl), 
ferner  IV. -rcr-rfiViieii.  —  ver-dienbar:  verdienstlieh. 
, Davon  mag  man  merken,  wie  v.  und  wie  loblich  es 
ist  den  brüedern,  daz  si  flilSeklich  belibent  in  ir  wtiesti 
oder  in  ir  zellen.'  Walurf.gel  1425.  —  ver-dienig: 
„Verdienst,  d.  i.  Krwerb  suchend  oder  Erwerb  brin- 
gend, zumal  betriebsam,  tätig."  St.-  —  In  aiulerur  Beil. 
bei  lir.WB.  XII  1,  1,  229.  —  ver-dienlicb ,  in  BFrut. 
-lig:  entspr.  ver-dienen  laa.,  =  dem  Vor.  St.-,  geschickt 
und  eifrig,  sieh  etw.  durch  Arbeit  zu  verdienen  BFrut. 
(MLauber  1950).  Hk.  Du  bist  nüt  es  v-s,  si-'t [d'Mueler] 
jitz  zu-n-dem  w/olgigr"  MV^tschi  [das  einen  Boten- 
gang, der  ihm  selber  zugute  kommen  sollte,  verweigert 
hat].  Das  het  's  d'Mueter  nuine"  g'höert  säge"  va" 
Liite",  ira  sigarnüt  uf'ne"  het.  MLauber  1950.  —  llhd. 
rertlientich.  nievitorius:  ähnl.  bei  Gr.WB.  XII  I,  1,  229; 
Fischer  II  1100.  —  wol-v.:  Adv.,  entspr.  rcr-rfienCH  ^hjl, 
nach  Verdienst.  .Demnach  wir  unß  erinnert,  das  von 
seinen  gn.  Herreu  und  Obern  . . .  die  Regierung  der 
Grafschaft  Kyburg  w.  an  den  Herren  Nachparn  ge- 
wachßen,  wollten  wir  unßer  Befrewen,  so  wir  hieran 
empfangen,  uit  ohnbezeiiget  lassen,  auch  zuemahlen 


(ilellrk  wllnichPit.'  I)>H7,  AiA.  (mi  LaiiilvoKt  llir/.p|).  — 
VkI.  (Ir.WII.  .MV  li,  IIDH,  xiwl«,  In  dnr  ll»il.  iri'naiii'r  nnl 
•prni'hiiKl,  ,vorilli<nll<'h'  (nlxl.  XII  t.  I,  '^'.'U).  —  Vi>r-di(-n- 
iiiR  .dliMUiii',  -diontniH  f.:  entupr.  vrr-dirnm  Uh.Xitr- 
dieiiHl.  u)  CD  a.  ,M«  haben  wir  /iio  rerlil,  du*  wir... 
llber  verllliiipte  inißllttige  iiiind  xcliedliche  llltc,  die  in 
lliiiiKrr  Htm  vangkiiiiH  konimen  und  liniclit  werden,  nach 
der  verilieniiHHe  unnd  inißlat  oiirb  zuo  dein  lod  iirtelln 
iiniid  richten  inllgen.'  1  IH.'>,  /Ulli,  (an  AAMell.).  — 
l>l  zu  f.  .Der  in  (iottes  weg  anfalteilirh  wandlet,  dein 
Hchadeiit  si  |  die  Ordnungen  der  VorgeHetzten  J  nit,  Hiinder 
si  froment  in  ziio  inerer  verdientniH.'  /iiHTHeiKriKi.  1125. 
—  AM.vniii  Stiiiniip  iiTiil  viiiii  l'lr. :  zu  dicaiT  viil. VVIIni.  II  tl  271,.%, 
zur  llopimllirtll  <-(wn  npAtAlid.  rArttinii«««,  Otfirhmnu^kt,  iid.  ndl. 
k^nni»',  nihd.  I>rkattiniäwr,  thrikmlnUtr,  iihd.  ,KenntiiiH.'  —  Ver- 
dien ung  f.:  1,  entspr.  rrr-dienen  la'>2.  S,  Hd  .\I1  7Hl  u. 
(14H(i,  (ifd).  —  'J.  entspr.  i'cr-(/i>n('»i  2/*.  ,l)aß  der  hoch- 
gelopt  wirilig  lielig  Sant  Michel  den  allniechtigen  (iotteg 
verantwiirter  ist,  die  seien  ze  richten  an  dem  end  nach 
iren  verdieniiiigen.'  Sikktl.  Chr.  /u  f,  =  \'cr-dienniii  h. 
,Daz  der  liailig  man  sant  Nügger  also  geziert  ist  mit 
vil  der  göttlichen  lugenden  und  verdienungen  und  sin 
tag  gebracht  mit  ainen  [!]  guoten  alter  zuoainein  Bälgen, 
gdtilichen  end.'  NoTKKii-Legcnde  XV.  ,Doinit,  das  der 
geinelt  altar  zuo  ziinlicher  cristenlicher  erc  gehaltten, 
verliehen  wir  von  gewalt  des  Allmechtigen  unnd  der  v. 
der  heilgeii  zwölIVbotten  I'etri  unnd  I'auli ...  40  tag  ab- 
läß  von  utfgesetzter  buoß.'  löl'J,  AALauf.  Urk.  —  .Mhd. 
renlienuiuje:  vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1,  2:(4 :  Fischer  VI  1S75.  — 
Str4ff-V.:  entspr.  Kr-dienen  la^.  Straf leistiing,  Buße. 
,Der  Sünden  halb  aber,  so  nach  dem  touff  volbracht 
werdend,  uff  die  setzend  wir  ein  so  hoche  straff  und 
buoß,  als  ob  ouch  die  vorigen  sund,  so  der  touff  hinge- 
nommen, widerhnlet  werind,  und  noch  vil  ein  schwerere 
Str.  Dann  nach  dem  touff  Sünden  ist  nit  nun  ein  einfalte, 
sonder  ein  zwifalteoderdryfaltesünd.' AEii.Tscnini  1572. 
ab-ver-:  a)  entspr.  r.l(fx,  mit  Dat.  1'.,  von  jmd 
durch  Arbeit  Lohn  gew  innen  ;Syn.  an-ge-niiinrn.  .BRap, 
der  tischmacber,  hatt  diserm  hus  durch  diß  jar  abver- 
dienet erstlich  mit  der  arbeyt.  so  er  am  cantzel  zuo  Co- 
pingen,  denne  alhie  in  der  saltzkanimer  . . .  gemacht . . . 
thuot  alles  an  pf.  15  ff.'  1580/1,  BThorb.  Rechn  , Malet 
ich  zuo  Lenz  4  hüser  um  30  gl.,  und  zuo  Parbon  der 
f[rau]  öbersti  AvPlanta  10  gl.  abverdient.'  1591,  Ard. 
1572  1  Gl  4.  Mit  Ersparung  des  Dativs.  ,So  hand  JHüpschi 
und  Tobias,  die  glasser,  diß  jars  mit  glasen  abverdienet 
13  S  17  ;i.'  1588  9,  BFrienisb.  Rechn.  , Meister  HKnopff, 
der  schärrer,  hat  diß  jars  an  etlichem  armen  volckh 
sonderbar  ze  artznen  abverdienet  luth  zedeiß  15  «.' 
159(),7,  BThorb.  Rechn.  .Item  zalen  ich  H.MBarmettler, 
daß  iir  an  m.  g.  HH.  Biwen  mit  Glasen  abverdienet  . . . 
9  Gld.  3  ß  3  A[ngster].'  1715,  Obw  Laudesrechn.:  ähnl. 
noch  öfter.  Scherzh.:  Er  miieß  i"  d'  Größrötssitsi"g  i"'" 
Bere"grabe"  eiie",  mit  '^em  Hindere"  go"  vier  Fränkli 
[Sitzungsgeld]  a.,  soll  ein  Ratsherr  einst  gesagt  haben. 
LTagbl.  1911.  —  b)  eine  Schuld  durch  Arbeit  oä.  ab- 
tragen: Syn.  ab-,  ver-icerchen.  a)  Geldschuld  AaZ.:  BG. 
(Bärnd.  1911);  GW.  (Gabath.):  Xdw:  UwE.;  Z;  St.; 
weiterhin.  ,N.  versprach  mir  . . .  mein  Träsch  zu  ver- 
zigeren,  um  wenigstens  an  der  Schuld  etwas  a.  zu 
können.'  1830,  ZWied.  , Empfangen  an  den  alten  es- 
tantzen  der  74  ff,  so  die  armen  lut  vern  schuldig  pliben 
und  hür  im  wiger  abverdient.  34  ff  12  ß  4  ,",.  Me  emp- 
fangen, so  die  armen  lüt  an  den  74  ff  über  das  sy  am 
wiger  abverdieut,  schuldig  plibeu  sind,  39  ff  7  fi  8  n').' 
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1534/5,  BHakms  190iJ.  .[Ein  JUnglinp,  der  das  Lehrgeld 
nicht  aufzubringen  veriiuig.  liat  die  Möglichkeit]  anstatt 
zweyer  jaren  vierjar  lang  sinem  Ihernieister  ze  dienen 
und  also  mit  den  zweyen  leisten  jaren  sines  diensts  den 
gewonlichen  Iherlon  widenimh  abzuov.  oder  {nach  ge- 
wonlicher  art  zun   reden)   ein  jar  unili   das   ander  ze 
machen.'  BLandger.  Welierordn.  1592;  vgl.  zur  Sache 
Sp.  142  0.  (Kt'ys.).  KU  u.  (1733,  IHeß  1914).  Von  neu- 
investierten Chorherren:  .Her  Nicolaus  von  Wattenwil 
sei  angends  intronisiert  werden  und  im  die  nutzung  an- 
gends  ingan,  und  der  liemeldt  lier  probst  den  eid  thuon  . . . 
Daby  so  wollen  ouch  m.  h.,  das  nun  hinfUrdehein  chor- 
her  sine  100  guldin  a.,  sunder  die  m.  h.  von  Bern  pre- 
sentieren  solle.'  1523,  BRM.;  wohl  mit  Bez.  auf  das 
,Kaneren'  (Verzicht  auf  die  Pfrundeinkünfte  während 
der  ersten  2  Jahre;  vgl.  BArch.  35,  375/6).  —  fi)(Gekl-) 
Strafe.  ,Bptinger  sol  sin  buoß  a.  mit  wellen  ze  machen.' 
1470,  AAllb.  Uatsprot.  ,.JBoden  sin  straff  a.  lassen,  den 
Cristottel[turml  ze  machen.'  1533,  B  UM.  ,[Von  4  Mark 
Bußesind]zwo  bar[zu entrichten]  und  die  ülierigen  zwo 
mit  eychen  zno  füeren  abzuov.'  1533,  Z  RB.  Durch  Ge- 
fangenschaft abbüßen.  ,[Der  Angeklagte]  sol  den  Chor- 
kosten erlegen  oder  in  der  Keffy  a.'  1613,  BSa.  Chorg. 
, Welcher  aber  die  Geltstraff  ze  bezahlen  nit  vermöchte, 
der  soll  zueWasser,Mueß  und  Brott  also  langiuGefengk- 
nuß  enthalten  werden,  biß  er  dieselbige  luth  nachge- 
schrihner  Satzung  abverdienet  hat.'  BGS.  1615;  dar- 
nach ähnl.  AABr.  StSatzg  162();i;  AaZoI'.  Gerichtssatzg 
1623.  —  y)  flas  Fegfeuer.  Ir  Hebe»  JAt,  hend  Geduld! . . . 
Es  hed  si"s  Gueli  [!]  ai«'''  die  Hits:  cha""  d's  F'eckßr  a. 
U  Wochenbl.  1911  (,Wie  heiß  iscW  '»  hir!').  —  c)  einen 
militärischen  Grad  a.,  die  mit  der  Beförderung  verbun- 
denen  Schuldienste  leisten.  Militäksi'k.  Zunächst  rf' 
( Korporal-) Schniier  a.;  s.  schon  Bd  IX  1298  o.  1304  u. 
Er  sei  im  Dienst  g'si"  ond  hei  mös^e"  d'  Wachtmeister- 
6'c/müef  fi.  JHartmann  1930.  Heute  meist  verkürzt  de" 
Korporal  (KorpisJ,  LiUnant  (LiifzgerJ  usw.  a.  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  146:  DRWb.  I  3;3:V.  Martin-Lienh.  II  687:  Fischer 
VI  1497.  Wohl  eher  zua  als  zu  einer  sonst  nicht  bezeugten  Bed. 
, durch  Dienen,  im  Dienste  verbrauchen,  verderben'  (zu  bzw.  = 
j-ei-rf.  1  h)  ist  zu  stellen:  ,Hand  wir  geben  .  .  .  Gugg  in  das  Le- 
gelliii  an  ein  pherit,  das  er  abverdienet  het,  27  guldin.'  l:iT9/80, 
BHarms  1910;  vgl.  immerbin  nicht  seltene  Einträge  wie:  ,Hand 
wir  geben  BM.  50  guldin  .  .  .  für  ein  hengst,  der  im  in  unserm 
dienst  abgieng.' ebd. :  ,Cüentzlin  zer  Sunnen  für  ein  pherit,  das 
er  in  unserm  dienst  verlor,   16  guldin.'  ebd.:   ,Hern  BzeRine 
28  guldin  für  ein  pherit,  daz  im  in  der  stett  dienst  geswechert 
ist.'  1418/9,  ebd.  —  Ab -ver-dien  1  er  m.:  a)  , wer  eine 
Buße  durch  Militärfron  abverdienen  muß  Z  (Militär- 
spr.).'  —  b)  , Lokal  in  der  Kaserne,  wo  die  Ahverdienler 
(in  Bed.  a)  untergebracht  sind  Z  (Militärspr.).' 

vor-:  entsjir.  d.  3,  den  Vorrang  haben.  ,[Bei  Kon- 
kursen sollen  zuerst]  unser  burger  bezalt  [werden,  als- 
dann] sollend  die  uß  der  gratl'schaft  Kyburg  zuo  beza- 
lung  v.,  darnach  die  Uberigen,  so  in  myner  herren  von 
Zürich  grychtcn  und  gpieten  gsesen  sind.'  1551,  ZWth. 

—  Vgl.  Gr.WB.  XII  2,  982  (mit  anderer  Bed.). 

ge-:  1.  intr.  a)  mit  ge-  IlCi  bzw.  (Ia2  (Bd  II  47. 
b(\),  =  d.la'!,l. , Davon  [vor  der  Hölle]  beschirm  uns  unsir 
herre  Jhesus  Christus  unde  helf  uns,  daz  wir  ime  also 
gidienein  in  disime  übe,  daz  wir  noch  wennon  mit  ime 
irstan muozin  in  resurrectione vite.'  E.  XII.,Wa(k.  1876. 

—  b)  zu  d.  3.  a)  =  a.  Zu  a,  im  rechtl.  S. :  ,Wann  ouch 
die  vier  dorffvierer  söllich  muoteinungen,  sy  gedienindt 
dem  dortt'  allein  oder  dem  dortt'  zw^en  teil  und  eim  vogt- 


lieren  der  dritt  teil,  verbannen  und  verpieten  wellen  . . .' 
1545,  ZFlaach.  Zu  ß:  ,So  sollend  die  von  Arow  jetzund 
hinfür  don  steg  an  der  Suren  machen,  es  sye  mit  der 
lantveste,  jochen  oder  anderer  noturft,  so  darzuo  g.  und 
gehören  wirt.'  1531,  Aar.  StR.  —  ^)  =  b  5  I,  zu  ctw.  ge- 
reichen. , Heftend  ouch  die  .  . .  von  Surettlich  nuw  mat- 
ten gemacht,  da  das  wasser  von  solichen  matten  wider- 
umb  in  deii  rechten  fürt  nitt  konien  möchte,  das  (unnd 
ander  obgemelt  beschwärden)  inen  [zu  Aarau]  zuo  ab- 
gang  ir  güeteren  gedienten:  dan  wo  solichs  nitt  abge- 
stelt  . . .  werde  ein  fürdernus,  ire  matten  zuo  ägerden 
zuo  werden,  das  inen  zuo  verderjilichem  schaden  ge- 
diente.' 1514,  AaRq.  1923.  —  2.  tr.,  a)  durch  , Dienen' 
erwerben;  Synn.er-d.,  ver-d.  iaa.  Mit  prä])  Ergänzung. 
,üf':    Man  sol  ouch  wüssen,  das  in  diseni  ampt  jar  und 
tag  liillon  ist  und  nit  lenger  ...  Ob  aber  wer,  das  einer 
lidlon  bette  und  im  den  nienian  ußrichten  weit,  so  mag 
er  das  angrifen,  daruf  er  das  gedienet  hat.'  AAVillm. 
Amtsr.  1495  (Abschr.  v.  1527).  ,an':  ,Das  thein  burger 
noch  thein  ingeseßner  an  nieman  in  der  statt  kein  guott, 
da  er  Ion  an  gedienet,  verljietten  sol,  wann  allein  um 
freffne  und  einen  ungeseßnen  man,  von  dem  er  rechts 
nit  bekommen  mag.'   AABrenig.  Stadtrodel   1.  H.  XIV. 
(Nachtrag  des  XV.):  in  anderer  Fassg  (E.  XV.):  ,daran 
er  Ion  gedienet  hat.'  ,mit.'  ,[Eine  Klosterfrau  hat]  dur 
ein  andahte  unserm  Herren  ze  lobe  und  ir  [und  ihrer 
Kitern  Seelen]  ze  tröste  gekoffet  . . .  ze  ünsers  Herren 
dienst  ein  wingarten  . .  .  nmb  9  phunt  und  5  tliiller  [I], 
die  si  ersparelh  het  an  ir  notturften  von  der  hilfe,  die 
si  von  ir  fründen  gehept  het,  und  och  mit  arbeiten  ge- 
dienet.' XIV.,  Tu  ÜB.  S.  noch  Bd  III  1289  M.  (1495,  Aa 
Weist.);  VI  672  o.  (1417,  Bs  Rq.).  —  b)  =  d.  Saß;  Syn. 
auch  ver-d.lay  1.  Mit  dem  Ausilruck  des  Willens.  ,Her- 
umb  . . .  bitten  wir  üch  . . .  ir  wellent  den  vilgenanten  Al- 
brechten, den  unsern,  sicher  sagen  [BdVlI  175  M.]  und 
inn  wandten  lassen  .  . .  ungefecht  und  ungebasset,  sider 
doch  die  [I]  krieg  aller  parthien  halb  unil  aller  irer  helf- 
fern halb  verriebt  ist.  Das  begeren  wir  umb  üch  frünt- 
lich  ze  g.'  1449,  L  (an  AAÜb.).  ,[Zum  Sieg  über  die  Sa- 
voyer  halfen  auch]  ettlich  bis  an  sechtzig  gesellen  von 
Sauen  und  andern  üwern  gebieten,  die  .  .  .  uns  ein  Iro- 
nien Instand  gethan  band,  darumb  wir  üch,  ouch  inen 
und  Iren  landtlüten  lob   und  dank  sagend;  begerend 
söIichs  umb  üch  und  si  zuo  g.'  1475,  W  (an  B).  Mit 
, wellen.'  ,N.  halt  also  den  Sieinhonwer  früiitlich.  das  er 
so  wol  tätt  und  nit  mer  zuo  der  frouwen  gienge,  sich 
selbs  und  inn  kumbers  überhüeb;  das  wölte  er  umb  inn 
g.'  1438,  Z  RB.  , Damit  tuond  ir  uns  sunder  früntlich 
bewisung,  die  wir  in  üwren  Sachen  willenklich  g.  wel- 
len.' 1445,  B  (an  F).  ,Deß  wollen  wir  uns  zuo  üch  nn- 
gezwyflet  versächen  und  darzuo  geueigts  guots  willens 
umb  üch  alle  zyt  haben  zuo  g.'  I.'i30,  S(an  B).  Mit  ,stän' 
(Bd  X1563,Bed.  C  2  c  li  2):  ,[Der  Vogt  von  GnMai.  bittet 
Zwingli,  sein  Gesuch  an  den  Z  Bürgermeister  zu  unter- 
stützen] unns  rocken  ze  lassenn,  damit  wir  niögenn 
seyenn  . . .  Thuondt,  als  ich  insunder  üch  vertruw   Statt 
mir  unnd  ainer  gantzen  gemaindt  von  üch  ze  g.'  1529, 
Zwixiii.i  (Br.).  Hypothetisch,  mit , können'  oder  ,mögen.' 
,Wa  das  iemer  zuo  schulden  keme,  da  wir  und  unser 
nachkomen  semlich  früntschafft  [Zuzug  im. Alten  Zürich- 
krieg] umb  üch  und  uwer  nachkomen   alle  und   umb 
üwer  gmein  lannd  in  derglich  Sachen  g.  mugend,  wir 
sollen  und  wellen  ouch  darzuo  mit  Hb  und  mit  guot 
so  schnell   bereit  sin,  das  üch  semlichs  volkomenlich 
widerdienet  werde.'   1441,  Schw  (an  BSa.).  ,Wier  ha- 
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lii'iiiiilt  (Iwrr  Hclirilionii  (■iii|il'iiiiiiK(>n  . .  .  ilariilT  wirr  (Irli 
lidclitlvISiKiMi  ilnniii'k  sji^'imiiiiIi,  iliiit  ir  iiIhii  unru  filr  iiniiß 
tniKriiill,  iliiiiill  wir  iiiii  Iriilt,  riiiiw  iiiiil  ciiiiklii'v  tt  iiict- 
Itniilt  Ik'Iüii'ii.  Wo  wir  iIjiii  Hitlirlia  iiinli  ein  lolilirlii' 
Htiitt  /.lliirli  Oller  iiiiili  ciiin  »(i'inciiii'  KyiltKiioHiliiilVl 
klitvntiiiilt  lirsi'liiililcn  iiiiiul  n.,  wcllcnill  H  wicr  /.iio  jcilcr 
xit  itiMK'iKl  iiiiiHJ  i;ni''«illi(J  »iii'lr  |!|  '  irititi,  (in  ((IriiiicT 
iiMil  /.i'linKiM'icIilfiiiiiiil  an  /.).  —  i'l  lii-sorKi'n,  licIVtrdcni; 
vt!l.  tci-(/.  In  l.  \\m  .tiliir,  (tcmailr,  zu  ,/.ii({  vor  lirr 
aliit'l  l'iiorli'  (lo  |i>(it>rinHii,  wor  ({«"'in'  KikiI  t;.  well,  ila/. 
im  ilii/.  lüiMiuiii  worti  .  . .  im  die  siist  iinl/  iitVilio  /it,  ila/. 
(Iio  liurgcr  dio  siist  in  ir  lianil  iiaincii.'  lM!t!t,  /n  Uli.  — 
Kc-dicnet:  entspr.  'Ja.  S.  Ud  X  IH'.ll  o.  (MH'J,  Cifd).     - 

villi.  ,i/<ii/i<iH(ln,  lllllil.  ijtilitntn:  vtrl-  HUWIl.  111  1:144:  Flm'lli'r 
III  HA.  Zur  Ali|;n<iii:iiiii;  iroironaiH'r  ilimm  s.  ilii>  Anni.  zu  <l. 
lifini-,  .anlifimli-'  (KüMt,  .\.\Krpienwil):  a)  wosenll. 
=  r/.  .1(1»,  /iistohi'ii,  ziifallpM.  ziikcimmon.  ,Ks  soll  oui'li 
das  mnllvce  .  .  .  dou  nidron  norirlitni  |zu  Warllicrul  li.' 
ir>-ll,  .Aa  l!i|.  l'.t'i'J.  .Diewvl  inincn  liiMrcn  liorirlit.  das 
von  diMU  ahniiosen.  so  sich  Ji'rlii'li  iissortlialli  lands  drm 
Sliital  iitV  Sunt  (iottluirls  Mit;;  sainlel,  nil  inor  diMi  ilry 
odor  tier  niildiMi  novolsicn  sulli'  und  das  iilirii;  drm 
samler  li.'  l.'i.'ST,  V  Nt'iij.  \'^t>->  (>.  ,\Vo  aber  noch,  das 
etwas  holz  oder  );elt  |l'(lr  die  lleiznu;;  derSchiile|  illier- 
lililie  illier  den  winier,  das  soll  alsdann  dem  schnol- 
meister  h.'  KSoluilordn.  I."i77.  ,|NVird  ein  versteij;erles 
(itit  vom  Kifientümer  nicht  innert  H  Monaten  zurück- 
gelösl]  alsdann  soll  dasselliig  vercantct  tiiiet  dem,  so 
utT  der  (iandt  znm  nieesten  darutl'  frebotten,  iinwider- 
rüeftlioh  lieymd.  und  verlilyhen.'  BGS.  Uilö.  S.  nocli 
HdlV  KiTlio.  (l.">4r),  liLaup.);  VII  1540M.  i  lüül.  Jlhiber 
1878);  VllI  1541  u.  (l.">ti:i,  HSi.  Kq.  1!)12).  lÜC!)  M.  (1747. 
17;u;.  ebd.).  170S  M.  (.\AZof.  StSatzg  1604);  X  229  u. 
(1.-.20  li,  Z  HH.):  Sp.  144  o.  (l.'i'J!),  H  Kef.).  Hinkünfte. 
,\Vo  Vogteyen  oder  Vogt  sind  in  unserm  tTOttshaulS. 
[sollen I  die  Kräfel  und  Huelieu  ...  derselben  (ieniein 
zuehoren,  die  sond  darauli  ein  Vogtey  belohnen,  und 
die  übrigen  (iiieter  zue  der  Vogtey  gehörende  sollend 
dem  Gstifit  h.  und  denselben  .Ampileuten  aulS  deli 
Herren  Zinsen  . . .  vernüegt  werden.'  GuHandl.  1022. 
Gebühren.  .[Läßt  sich  jmd  in  der  Grafschaft  Lenzburg 
nieder,  so]  soll  der  inziig  der  stür  dienen,  do  er  sich 
gesetz;  was  dann  den  edlen  darvon  dienen  und  einer  das 
erzeigen  mag,  im  das  dienen.  Was  in  iren  twiugen,  was 
lehen  erzeigen  mag.  von  alter  bar  der  inzügen  gebrucht. 
das  inen  das  h.  on  der  übrigen  gratt'schaft'tlüten  genieß.' 
1034,  H1\^L  .Hey  den  Fertigungen  über  Keüff  und  Ver- 
kauft'. . .  solle  von. jeder  Fertigung  gebühren  Fertigung- 
gelt  ein  Gulden  zehen  Schilling,  darvon  .  . .  dem  Gmeind- 
seckhell  füntt'zechen  Schilling,  dem  Vogt  und  jedem 
Geschwornen  fünft"  Schilling  und  dem  Schreiber  zehen 
Schilling  zue  Lohn  anh.  sollen.'  1699.  .\AFreienwil. 
Bußen  (Geldstrafen).  .Das  die  buosen  dem  vogt  in  namen 
miner  gnädigen  berren  von  Kern  h.  und  die  von  Loupen 
daran  uüt  sollen  baben  ze  vorderen.'  1545,  BLaup.  Rq. 
,l>a  dannen  ein  Trittel  der  Fuß  u.  g.  H.  und  Ubern.  den 
Executoren  der  ander  Trittel  und  den  Leidenden  [s. 
leiden  II  Bd  III  1086]  auch  ein  Trittel  h.  solle.'  1728, 
B'Haas.  S.  noch  Bd  XI  749  u.  (1623,  AAZof.  Gerichts- 
satzg).  Beschlagnahmtes  Gut.  ,Von  welchen  ...  Contis- 
cationen  dem  Verleyder  ein  Drittel  h. -dienet.'  B  Maud. 
1741.  .[Die  Regierung  läßt]  oö'entlich  kund  machen  . . . 
daß  wer  dergl.  betreügliche  Hinterhaltung  oder  Dieb- 
stähl von  solchen  Arbeiteren,  es  seye  Kämbleren  oder 
Spinneren,  wird  entdecken  können,  deme  oder  denen  . . . 


der  drieltn  Tlieil  vom  Wi<lirl  deB  Knldrcktcn  lieitiilid. 
•oll.'  ebd.  nifi  (.wcKPii  hflmliliclien  hieliitlililen  von 
SeidniwiiriMi').  Neben  Synn.  ,SA|  inon  von  Staiitrcn  uurli 
die  WiMil  di-H  livwIlUten  KoKKenxi'll'li»,  *<>  umiert  dem 
lliM'liKerii'bt  .  .  .  Keli'uen  int,  lieimb-  und  znedienen.' 
1I'>2I,  AaL.  I'rk.  ,DiiU  alleHduH,  wan  von  lliirii,  Solotliiirn, 
.VrburK,  .Xraiiw,  LcntzbiirK  <'tc.  und  »ndi'ri'ii  aiill  duer 
Sirali  liiHZilrirli  und  St  Gallen  ligenden  Orten  barlließen 
und  von  Kellii|{en  wider  rwicli  liarn  f;''li''ii  wirl,  diiier 
Rollte  |ilersl|;nll.-zllrcli.  Pont  |  allen  kl  Ich  li.  und  ui'deyen 
solle,!  hingegen]  waH  von  Sololhiirn  biu  Harn  und  Weilern 
Regen  GeiilV  .  .  .  neliet  .  .  .  der  Uanier  l'osl  verbleiben 
...  soll.'  1077,  Vkiiiii.kk'ii  (zw.  II  und  GStdt;  '/.).  ,zuo- 
fallen.'  .[Lilsl  innerliulb  von  drei  Monaten  nach  der 
ZwaiigsverHlcigcrung  eines  Gutes  der  llesilzerles  wider- 
iimb  an  sich,  sosoll  im  dasselliig. . .  wideriimb  znelallen 
und  heymd.'  .\AHr.  Sl.Satzg  1020(  I.  , Das  jezt  gedachte 
llueUen  in  vier  Tlieil  getheilt  syn  und  diser  vierte  Tlieil 
inen,  denen  \on  Murten,  h.  und  ziiefalllen  solle.'  1000, 
F.Mu.  StR.  .gefolgen';  s.  schon  Bd  1  «lli  o.  (l.V.)O,  ZGe- 
richtsoriln.,  was  zn  berichtigen  in  ZWei.  OlVn.  I'iJlO). 
,Sitlle  nun  hinlllro  das  Vnkommen  und  Nutzung  von 
vorgedacbtem  Laiidlhanß  [des  .\nits  .\arhurg|  bar  ... 
in  drey  gleiche  llauptlheill  abgetlieilt  sein,  darvon  u.  g. 
lln  und  Oberen  zue  Händen  dero  .\mptbeyung  .\arburg 
jebrlichen  ein  llaiipitheill  . . .  eigenthuemldich  lieimbd. 
und  gevolgen  soll.'  1072,  AARq.  1922.  .gehiiren';  s.  Bd 
XI  074/5  (1587,  ZGerichtsb.)  sowie  o.  (1044,  BSi.  Rq. 
1912).  ,zuostän';  s.  schon  Bd  XI  749  M.  u.  (1545, 
AAZof.  StR.;  1623,  ebd.  Gerichtssatzg).  ,\Vas  an  jarzyt 
gegeben  . . .  soll  an  die  armen  kommen  und  verwendt 
werden,  und  was  sunst  vorhanden,  es  sygent  widem- 
güeter  und  anders,  der  pfarrpfruond  h.  und  zuostan.' 
1527  9,  Z  RB.  (Spruch  zw.  , gemeiner  gebursami  der  ber- 
scbaft  [TH]GrieUenberg'  und  dem  .lüppriester  zuo  Lütt- 
märch'l.  —  b)  zugute  kommen,  Vorteil  bringen.  ,Dises 
[der  l'wingherrenstreit]  wirt  alles  zuo  großem  schaden 
der  statt,  als  sich  erfinden  wirt,  verhandlet,  wiewol  stets 
wirt  von  der  statt  nutz  geredt  und  aber  eim  einigen 
mann  heimdienet,  von  deß  wegen  wir  vil  erlicher,  türer 
menneren  müeßend  manglen,  die  notwendig  hie  werend 
im  regiment.'TiiFRicKART  147()(SeckelmeisterHsFränkli 
vor  dem  Rat).  —  Nur  Schweiz,  und  nicht  vor  1470  bezeug 
(der  DRWb.  V  596  angeführte  Beleg  137S,  BSa.  Rq.  ist  viel 
spätere  Üliersetzg  einer  lat.  Urk.  von  1378).  Nach  heim/allen 
(Bd  I  757:  vgl.  DRWb.  V  601)  gebildety 

meß-:  =  d.  ift  a4,  ministrieren  Gnl'Vaz  (.THug  1959). 
/••'i  lia"  ^saW''  nit cliänne"  ve)butze".fvii)ins' [die andern 
Mädchen]  bcm  M.  alliinl  zueg'lueget  händ,  anstatt  au'l' 
elsche"  e"m(il  wider  im  JIeßbüechli z'bleltere".  JHio  1959. 
—  Statt  zur  Miß  d.  (Sp.  143  M.)  wohl  nach  iler  Zss.  Meß- 
Diener :  vgl.  altar-d. 

miß-:  Gegs.  zu  d.  ica,  gegen  jmds  Nutzen  handeln. 
,I)arzuo  sagen  wir  . . .  üch,  daß  uns  der  handel  [Belei- 
digung eines  Z  Metzgers  in  ScuwE.]  in  trüwen  leid,  dann 
die  person,  so  semlichs  gethau,  hat  deß  kein  befelch 
ghept.  hat  uns  daran  ganz  mißdienet  dermaßen,  [daß]  wir 
gegen  der  selben  person  handien  [werden]  dermaßen, 
daß  er  spüren  müeße  unrecht  gethan  haben."  1523.  Scbw 
(an  Zl.  .Denen  von  Endtlibuoch:  Mb.  durch  irn  ampt- 
man  vernomen  der  red  halb.  Deßhalb  denselben  inen 
zuo  recht  halten,  das  sy  gespuru,  inen  mißdient,  und 
nit  dulden.'  1529.  B  RM.  .Wie  ouch  unnser  Kydtgnossen 
von  Zürich  vermeynt,  den  puren  im  Meygenbergerampt 
die  profiand  abzuoschlachen,  diewyl  sy  die  allerhösi- 
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stenn  unnd  lioser  dann  die  Lutzernner  puren,  ouch  zuo 
Baar  gsin  sigind,  und  wir  [die  Tagsatzungsboten]  aber 
wol  gedennckend  unnsern  herrenn  daran  nitt  mißdienet 
sige,  so  habend  wir  s  denselhenn  unnsern  Eydtgnossen 
von  Zürich  heymgesetzt.'  1531,  Absch.  ,Iiin  ouch  gueter 
Hoffnung,  Uwer  ersam  Wyßheit  sige  harin  nit  miß- 
dienet.' 1642,  ZKnonau  (Vogt  an  Z).  —  Mlul.  miMediencn: 
vgl.  Gr.  WB.  VI  22S'2;  Fisclior  VI  2576. 

mit-:  entspr.  d.  Ic,  als  Übersetzg  von  lat.  asservire. 
, (Dienen,  zuodienen)  M.,  asservire.'  Fris.;Mäl.  —  mit- 
ge-dienet:  aktivisch,  behülflieb.  ,Es  soll  auch  keiner 
umb  meiner  Herren  Kleinodt  oder  Gaab  schießen,  er 
habe  dan  sein  eigne  Mußquctten  und  Schießzüg,  damitt 
er  im  Fal  der  Xott  unßeren  gnädigen  Herren  und  gmeiner 
Statt  wie  auch  gmeinen  Landen  könne  mitt  seiner  eigenen 
Musquetten  und  Schießziig  verholffen  und  mitgedientt 
sein.'  GRÜhur  Scbützenordn.  161G. 

n&ch-  Mö«"*-:  1.  entspr.  1.  a)  zu  aa;  s.  näch-dienend. 
—  b)  zu  b,  nur  übertr.  im  Sprw.:  Wann  de''  Guggich 
nö'''dienet,  sf  gi'>t  's  en  Nö'''summe7%  wenn  der  Kuckuck 
sich  nach  Johanni  noch  hören  läßt  AiBb.  —  2.  entspr. 
3aa,  weiterhin  zustehen,  zufallen,  nachfolgen;  vgl.  jV.- 
Bienst.  Bei  Veränderung  des  Wohnorts,  Aufenthalts, 
von  Besitz,  Einkommen  uii. ,  Wer  ouch,  das  deheiner  von 
Bassersdorft'  zuge,  daz  er  nit  mer  inwendig  etters  ge- 
sessen wer,  der  soll  dann  fürbas  die  ahnend  nit  nießen 
und  sol  im  nütz  n.'  ZBass.  Oft'n.  XIV. ;XV.  ,Welliche  . . . 
unser  aignen  lüten  also  uß  demselben  ampt  hinuß  an 
andere  end  zucliend,  habend  die  dhain  gelegen  oder 
varend  guot,  zinß  oder  giilt  in  sömlichen  unsern  landen, 
die  sollend  innen  n.  one  allen  ufsatz,  intrag  und  unser 
und  menigklichs  entweren  und  one  alle  sumnus.'  1440, 
GRq.  1906;  ähnl.  GSchmer.  Freiheitsbr.  1442.  ,[Von  den 
Stipendiaten  Berns  an  den  Schulen  von  Thun.  Zoiingen 
und  Brugg]  soll  ouch  keiner  gan  Bern  transferiert  wer- 
den, das  im  sin  Stipendium  von  demselben  ort  har  nach- 
diene, sunder  die  platz  an  denen  ussern  orten  allwegen 
mit  knaben,  die  da  blybentund  Hißig  ze  schuol  gangent, 
besetzt  sin.'  B  Schulordn.  1548.  Bei  Rücktritt,  Tod, 
vom  Einkommen  der  Geistlichen.  ,I)er  dryer  abgestoßen 
[Bd  XI  1622,  Bed.  1  c]  Chorherren  halb  liaben  .  .  .  m.  h. 
geraten,  diewil  si  in  annämung  zwöy  jar  der  corpora 
gemanglett,  das  ouch  inen  dieselben  zwöy  jar  n.  sollen. 
Aber  die  ...  niiwen  Chorherren  und  alle  [künftigen] 
sollen  in  annämung  nitt  mer  dann  ein  jar  des  corpus 
manglen  und  nach  irem  tod  inen  nit  mer  dann  ein  jar  n.' 
1524,  B  RM.  , [Bürgermeister  und  Rat  entscheiden]  das 
die  unsern  von  Meyla  herren  JSchneggen  [einem  miß- 
liebigen Kaplan]  die  pfruond  söllint  n.  [lassen]  unnd  im 
das  werden  lassenn,  wie  vornabar  ein  capplan  das  under 
inen  gehept  hab,  und  beid  teil  in  mitler  zit  luogenn 
umb  ein  komlichen  tusch.'  1524,  Z.  .Daß  hinfür  dheinen, 
so  in  obbemeldter  stift  [AaZoI]  gepfrüendt,  die  absentz 
nachgelassen  werd,  noch  die  frucht  oder  pension  n.  und 
gevolgen,  sonders  residentz  thuoe  und  persönlich  die 
pfruond  besitzen.'  1525,  BRef.  ,[Da  sich  Berchtold 
Haller  aus  (iewissensgründen]  der  chorherrenpfruond, 
so  er  ein  zyt  har  in  unser  stift  gehebt  . . .  begäben  und 
entzigen  hat,  haben  wir  im  dieselbe  chorherrenpfruond 
abgekündt  und  doch  angesächen  und  nachgelassen,  daß 
dieselbe  pfruond  als  einem  abgestorbnen  ime  zwey  jar 
n.  und  gelangen  solle.'  1526,  ebd.  Mit  verschobener, 
pers.  Konstruktion,  das  Einkommen  noch  dem  Vor- 
gänger überlassen:  .[Ein  Pfarrer  habe]  mit  seiner  da- 
mahls  schon  schwerer  Haushaltung  ein  ganzes  Jahr  n. 


müssen,  dann  er  vor  der  Kilwi  a[nn]o  1674  auf  die 
Pfrund  kommen,  und  haben  Hrn  Forsters  sei.  Erben 
selbige  Fronfasten  von  der  Kilwi  bis  zu  Martini  und  in 
dem  folgenden  Jahr  alle  3  Fronfasten  widerum  bis  zur 
Kilwy  . .  .  ganz  allein  eingenommen.'  1703,  ZRifT.  — 
Näch-D.  n.:  zu  2.  ,Dem  senger  Cüentzi  100  krönen  für 
sin  n.  der  chorhernpfruond.'  1528,  B  RM.  —  näch- 
dienend: entspr.  d.  laot,  von  einem  Amt,  wo  zuge- 
zogene iligenleute  weiterhin  ihrem  früheren  Herrn  bzw. 
Hof  zu  ,dienen'  haben;  Gegs.  ge-frlt  (Bd  I  1264).  S.  Bd 
III  18  M.  (1419,  Absch.).  —Vgl.  Gr.WB.  VII  :39  (in  andern 
Bedd.). 

näche"-  näche"-  B;  U,nä<=i'e"-  Z:  mit  Dat.  P.  1.  ent- 
spr. 1  b  a  1,  5,  als  jmds  Nachfolger  eine  Stelle  versehen 
Z.  Einen  andere"  Meitli.  wo  soviljär  amen  Ort  rfsv'  ist, 
n.,  ist  nicht  leicht  Z(Dän.).  Einem  bes.  pflichteifrigen, 
gewandten  Beamten  oder  Angestellten,  der  dadurch  die 
Gunst  seiner  Obern  in  vorzüglichem  Grade  erworben, 
ist  nicht  gut  n.  Z  (FStaub).  —  i.  nachwirken,  für  jmd 
Folgen  nach  sich  ziehen,  namentl.  körperliche  Schäden 
zurücklassen  oder  zeitigen  BG.  (AvRütte);  USch.  Wenn 
me"  jung  nid  Sorg  het,  su  tuet  's  ei"'m  de""  im  Alter  n., 
öppe"  mit  GUdersucht  oder  säsch'  öppis  BG.  (AvRütte). 
Das  tüed  em  <etz  de""  lang  ».,  er  wird  die  Folgen  des 
Unfalls,  einer  Verstauchung  odgl.  lange  spüren  USch. 

b"-  PAl.  (Giord.),  sonst  be^-,  bi-:  1.  entspr.  1  b,  we- 
sentl.wie  nhd.  a)  tr.  PAl. (Giord.);  GW. (Gabath.);  Z;  wei- 
terhin (halbma.).  , Wenigen  Burgern  wird  diese  Höflich- 
keit [Hausbesuch  des  Schulmeisters]  begegnen,  welche 
ihne  nit  mit  einem  Glaß  Wein  bedienen.  Auf  solche 
Weise  . . .  erwirbet  [er]  sich  bey  der  Bürgerschaft  nicht 
nur  Ehre,  Estime  und  Liebe,  sondern  die  Kinder,  wann 
sie  sehen,  daß  ihre  Eltern  und  der  Schulmeister  ein- 
ander freundlich  traktieren  und  zusammenhalten,  wer- 
den sich  in  dem  Lehrnen  besser  befleißen.'  AARh.  Schul- 
instr.  1760.  S.  noch  Bd  XI  153  M.  (AaL.  Wirteordn. 
M.  XVII.);  XII  846  u.  (BsPOrdn.  1715).  Namentl.  bei 
Tisch  BsStdt  (älter);  wohl  weiterhin;  Synn.  serwieren     J 
(Bd  VII  1343):  dienen  2b.  —  b)  refl.  BsStdt;  GuS.;  Z;     ^ 
weiterhin  (hallima.).  Und  du,  Frau"'  hohler,  -wiH  di'''  nid 
bid.?  an  einer  Kaft'eevisite.  RKelterborn  1874.  Tuet  ech 
bed.,  da  V'g'lengge"  [wg\.  gelangen  3a  Bd  IH  1332].' GrS. 
,Den  Frömden  solle  nüt  fürgeschrilien  syn,  sich  by  Apo- 
theker oder  andern  zue  b.',  bei  Kuren,  Ausführung  von     | 
Rezepten.  1646,  GRChur.  Einer  Gelegenheit  oä.  sich  b.      • 
,Den  Kindern,  vornehmlich  den  Töchtern,  werden  zu 
gelegenen  Zeiten  ...  in  den  dazu  angelegten  Badhäusern 
die  benöthigten  Fußbäder  gemacht.  Die  Knaben  aber 
bedienen  sich  bey  warmer  Sommerszeit  unter  behöriger 
Aufsicht  in  der   Sihl.'  Z  Waisenhausordn.   1771.   Mit 
P^rgänzung  im  Gen.:    ,Es  werden  ...  alle  diejenigen, 
welche  sich  des  Gutjahrkuchenbachens  bedienen  .  .  . 
verwahrnet',  diese  nicht  an  Sonn-  und  Feiertagen  her- 
zustellen und  ihnen  das  gehörige  (Gewicht  zu  geben. 
1734,BKonolf.  Rq.  MitPräp.  ,Beltzebul)  rett;  Ich  wil  liey     1 
disser  Osterzeit  bediene[n]  mich  mit  der  Gelägenheit:     m 
dem  Buller  schon  daß  vermässen  Spiel  ein  Venusdochter     I 
senden  wil ;  dem  Spiller  auch  ...  wil  mistlen  die  Karten.'     1 
LEschenb.  Ostersp.  1786.  —  2.  =  (/.  2a'p.  ,Das  [die  Er- 
füllung einer  Bitte]  beger  und  wil  ich  umb  üwer  wishet 
und  guoten  früntschaft  b.,  wa  sich  daz  gebürt.'  1472, 
Brief  (ausWLeuk  an  BTh.).  —  3.  entspr.3,  =  ver-d.la5  2. 
,[Ein  Pfarrer]  soll  . . .  noch  nit  dafür  halten,  daß  er 
syn  Ambt  vollkommen  verrichtet  habe,  so  er  das  Wort 
Gottes  an  der  Cantzel  offenlich  und  getreüwlich  ver- 
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klliiili'l,  ilii'  li.  Sni'i'iiiiii'iit  niiil  iitiilcro  ilrr  Kilclirii  lirl 
ÜKc  Aiiilitcr  lii'ilit'iK'l.'  /  Kiri-lH'iiiirdn.  Ki'JH;  winliTlmll 
I7im.  1711.  ,||)cii  liliirpriil  Hiillc  .  .  .  iiiicli  iiitti(rKi>(riiii 
Ki'ii  wi'riliMi,  nie  \t'i'lri>ttrii  ili-ii  SUiid  der  Olicrkcit  luirli 
Kill'  I).  i>iiiiK>'  i)l><>rk(>itlii'lii'  Ainlitpr.'  /. 'l'Uuforlicr.  lOHD 
,|SaIiiii>  lind  Scliwii>K<'riiAlini'  miii  ,Mit)(li<'<l<>rii  iIch  KIci- 
iii'ii  Itnii's  dllrfi'ii  loMiif  llaiipliiiniiiiHHtcllpii  in  hrnnk 
ri'ii'li  iinncliiniMil  liicriniini  vurlicIuiltiMi  dicjoiiiucn,  di> 
i'i'ii  Siilin  oder  riioi-hlcrniiinnpr  difsrr  /oit  wllri'kliilit'ii 
lli>nliliniuisti'llon  li.  (IiiIIimi,  iiIs  Wfli'lii*  wir  l'llr  ilirc  IVr- 
Simon  «Urin  diirliy  vcrlili'iln'ii  Uhsimi  wollend).'  KiMü, 
HStK.  S  noi-li  Itii  V  .^7;^  n.  (KidM,  (inU<|.);  S|i.  KM  u. 
(.\\'ll..  .V.»!,.).  —  lu'-dif  MC  t ,  -ilifHt  '/,:  «eilrrliin:  ent- 
spr. I  lUnklivisi-li,  lielifllflich.  .In  etw.  Ii.  sin':  ,In  einem 
jeden  Sliil  |soll|einer  |der  Kiirrer]liey  den  Itossen  iilier 
Niiclit  lileilien  . .  .  Piser  . . .  riinelen  sidl  anderen  (iiils- 
liiiiisdieiiereii  lUirli  znedienen  in  (iedenkniili  /.iie  lialteii, 
neinlilielien  wan  zwe  in  einer  Arlieit  liedient  sind,  solle 
...  «llweRen  einer  im  (iotsliaus  verldeilien,  dal5,  wan 
liefahr  entstellen  mOelite  . . .  etwiir  in  ilem  liotsliaus 
sie,  der  lielfe.'  AAMiiri  (iOrdii.  XVII.  Mit  Kai.  1'.  IIViiin 
A'mcii  i"  oppisem  clui""  h.  sl".  so  siigCil  Si  '.•.•  <locli  die''/ 
Z +.  ,\Vo  ieli  dorn  Herr  Vetter  in  etwaß  anders  mas;  lie- 
diendl  sein,  so  liatt  er  nur  zue  srlneilien.'  .WIl.,  Hkikf. 
,.l\Vvß  ist  wiederum  bestiitiiiet  worden  [als  Scliiilmeister] 
mit  Condition,  daß  er  die  Scluielknaben  in  der  Sclinel 
anoli  in  der  Musik  unterweise  und  der  (iemeind,  wenn 
sie  seiner  bedarf,  um  einen  leidlichen  I.obn  h.  seye.' 
1(>SI,  HHilmpliz  Cliorg.  ,X.  hat  seine  '2-S,  die  iminerforl 
in  Kupfer  stechen,  2  andere,  die  ihm  sonst  b.  seint.' 
GKüxui  U)93;7.  ,ln  Erwägung  seiner  vielfältigen  Me- 
riten und  Wiissensohaften,  vermittelst  deren  er  zu  allen 
Zeiten  dem  rublico  loblich  b.  gewesen',  wird  dem  Stadt- 
arzt M.Müippeler  l'rlaub  gewahrt.  1740,  L.  —  b)  pass. 
Dti  (Mit  iieiii)  bi.ich'  h.:  damit  bist  du  versehen,  hast  du 
genug;  zunächst  (auch)  in  positivem,  lobendem  S.,'heute 
aber  wohl  nur  noch  negativ,  etwa  i.  S.  v,  da  hast  du  die 
Bescherung.  Gassexspr.  (Sch;  Zb:  Z;  weiterhin);  Syn. 
</«  hast  für  '.•>■  Murre»  (Bd  IV  385  u.).  —  Vsrl.  Gr.Wli.  I 
1'2S0:  DKWb.I  1;?50:  M.irtin-Lienli.  II  687  ;  Ochs  \VB.  I  1:!:5; 
Jutz  I  2G7 :  Kisclior  I  750.  —  Be-dienete(r)  -diente'', 
in  GaHald.  (1?.)  -dienter  —  m.,  , -diente"  f.:  wie  nhd. 
.[Wenn  das  Kloster  mehr  Land  besäße,  könnte  es]  mehr 
Küh  winteren  und  folglich  leichter  sich  und  so  vil  Be- 
diente ernähren.'  1731,  IHess  1914.  ,Da  zu  dem  Com- 
mercio  alle  Kabriques  und  die  darzu  gebrauchende  Be- 
diente und  -■Vrbeiter  gehören,  deßgleichen  alle  Nego- 
cianten,  Commis  und  Ladenbediente  [usw.]  . . .'  1763, 
KStR.  .Daß  eint  und  andere  farbtragende  Bediente  und 
in  specie  die  Weibel  .  . .  sich  nicht  fleißig  ...  zu  dem  je- 
weiligen Begleit  eines  gnädigen  Herren  Schultheißen 
einstellen.'  17G8,  ebd.  ,1'nsern  gnädigen  Herren  [Gen.!] 
Bediente:  Oberratsdiener  und  Katsdiener  (2)  . . .  Uber- 
reutter  (4)  . . .  Herrendiener  (4)  .  .  .  Statthotten  (4)  . , . 
Statt-  oder  Wachtknechte  (5).'  JHBieler  1720  7'2.  S. 
noch  Bd  IX  153-2  u.  (1720,  BSi.  Kq.  UU4).  Handlungs- 
kommis.BsStdt:  GStdt'  (bis  A.  XIX.).  In  Privathäusern. 
.Schreibe  ihr,  sie  solle  dann  der  Bedinete[n],  die  ich 
hinschike,  ein  Wort  an  ihre  Tochter  übergeben.'  1767. 
Brief  (.\nna  Schultheß  an  HPest.).  ..\ls  n[err]  Eahtsherr 
...  .\Leußler,  Ehrengesandter  über  das  Gebürg,  seine 
Ordinari  und  Gesandtschaft  glücklich  verrichtet,  ist  er 
von  da  nach  gantz  Mailand,  Italien.  Venedig  auf  seine 
eigenen  Kosten  mit  seinem  Uberreutter  JMüller  und 
seinem    Bedienter   und   Gutschuer    MHoch    verreist.' 


JlllllKUK  ITiOlTJ.  —  VkI.  llr.WH.  I  \-iH>.\>HWU.l  riMI. 
o.li>  WIl.  I  l»:i;  Juli  I  t!n7:  .Srlim.*  I  ni4:  Kl.riHtr  I  7r>ii. 
—  Obor-  lln-dinn  ter  m.  .lllfiin  rniveraittttiijubilltum 
17(1(1  fllbrlen  den  r<'iorlirlii-ii  l'mzuK  aiij  die  zwey  Slatl- 
iii-dienten  in  der  Knrli,  ll|err{  ObriHtkneilit  iiml  alt 
LandviiKl  IMeriuii  und  ll|i-rr|  KahtmliniiT  KKiltter, 
beide  mit  ihren  Stuben,  drittenii  l'odell  l'UoiienlinrKer 
i'intziu  mit  Keinem  Stab.  Nun  folKti-n  4  (Iberbedieiite, 
alle  4  Uberreutter  in  der  I  arb  und  Mantlen,  .)  Statt- 
botten,  Ti  Staltkiierhl.  .Nun  fol|;ten  die  II|erri'nJ  l'ro- 
feanores  .  .  .'  .UIKiki.kii  I7'J0  72.  —  .\mta-l(.  in..  An- 
geHlellter  eines  utadtiarben  Amten  (ho  den  Hauamts). 
.Ein  Herr  llauwberr  mit  üeinen  nndergebnpn  ...Amts- 
bedienten.' I67M,  IlLaup.  Ui|.  -  VkI.  IMtWli.  I  r.f.H.  — 
Iliif-H.  m.:  .\nKestellter  des  KloHterH.  ,Ilime,  M[ei8terJ, 
so  er  gegcnwärtiir,  [hoII|  Speis  und  Trank  an  der  HofT- 
tafel  [geboten  werden|,  dem  llulior  aber,  wie  es  die  lloff- 
bediendte  haben.'  17o7,  ZKbcin.  (Werkvertrag).  —  \g\. 
(ir.WH.  IV  'J.  llilWl;  ÜRWI..  V  1 1  HO ;  Ki,ch.T  III  1737.— 
Hand  I  iin  gs-  B.  m.:  kau fmäniiischer.Vn gestellter., Hel- 
vetischer sehr  geschickter  11.'  empfiehlt  sich.  N.  Z  Ztg 
17".)1.  —  \\-l.  lU.Wl).  IV  'J,  407.  —  Kauf-hus-B.  m.: 
.\ngestellter  im  städtischen  Kaufhaus.  .H|err]  KWcnck, 
Kaufhausbedienter.'  JHBiEt.Eit  1720/72.  —  Züg-hüs- 
B.  m.:  .Angestellter  im  städtischen  Zeughaus.  .Zeug- 
hansbediente' werden  der  ,dritte[n]  ('laß'  zugeteilt  und 
zahlen  ,das  jährliche  Wachtgelt  ä  ein  Tlialer.'  1763, 
BStK.  —  l.aden-B.  m.:  Verkäufer  in  einem  Laden- 
geschäft; Syn.  L.- Diener.  .[Zur, ersten  t'Iaß'  mit, Wacht- 
gelt ;i  drey  Tlialer'  gehören  ua.]  L.-bediente  . . .  Post- 
bediente.' 1763,  BStll.;  s.  noch  Sp.  185  u.  —  Kauf- 
ina nns-B.  m.:  =  Uandlungs-B.  , Wurde  CBrenner, 
Fischer,  auch  Sechser  zu  Eischern,  wegen  weilen  er 
am  Herherigherg  viele  junge  hiesige  und  frembde  K.- 
bediente,  theils  wegen  Spiehlen  und  s.  v.  H[nren]  ein- 
gezogen, erstlich  vom  Sechserthum  abgesetzt,  leliens- 
länglich  kein  Wein  ausgegeben,  vor  1  Jahr  ins  Haus 
verliannisirt  und  für  den  Bahn  [Bann  4  Bd  IV  1274] 
gewiesen.'  .THBieler  1720,72.  —  Post-B.  m.:  Post- 
angestellter; Syn.  Postier  (Bd  V  1799).  S.  o.  (1763, 
BStH.).  —  Virl.  Gr.WB.  VII  '20-21.  —  Räts-B.  m.:  Rats- 
diener. .Es  wäre  [in  BBurgd.]  ein  uralter  Gebrauch  ... 
daß  ein  jewesender  Schultheiß  daselbst  aufs  neüw  Jahr 
an  jede  liassen  diser  Stadt  nach  ihrer  .\btheilung  jähr- 
lich ein  großes  Stück  Fleisch,  eine  gewüsse  Portion  an 
Brot  und  genamsete  Zahl  Hüner  auszurichten  schuldig 
war,  da  dann  die  Frauwen  jeder  Gassen  eine  Mahlzeit 
gehalten  und  darzu  ihre  Männer  eingeladen  . . .  Auch 
wurde  jedem  Herrn  des  Kahts,  den  (ieistlichen.  den 
Rahtsbedienten.  auch  den  kleinen  Diensten,  auch  den 
.•Vrmeu.  sonderlich  den  Kindbetterinnen  geschickt.' 
1737,  JRGrixer  Chr.  —  Stadt-B.  S.  o.  (JHBieler 
17-20/72).  -  Vgl.  Gr.WB.  X  -2,  441.  —  Be-dieni-g  f.: 
1.  entspr.  be-dienen  1.  a)  eig.,  als  Xom.  act. ;  Syn.  Ser- 
wiß  1  (Bd  VII  1344)  D'  B.  isch'  miserabel,  in  einem  Ge- 
schäft; verbr.  .Nachdem  mHH.  die  Schuelräht  sich  . . . 
erinneret,  wie  übel  der  alt  ehrlich  und  commiserations- 
würdige  Schuelmeister  Lutz  dießmahl  daran,  das  nach 
so  ruehmlich  und  langer  Bedienung  des  Publiei  der- 
selb  dießmahl  so  hülfflos  gelassen  werden  solle',  emp- 
fehlen sie  ihn  für  eine  ledig  gewordene  Pension.  1698, 
B  Schulratsman.  —  b)  als  pers.  Koll..  Dienerschaft; 
halbma.  I"  der  iireute"  Gütsche"  seig  d'  B.  g'si",  von 
frz.  Emigranten.  FOschw.  1919  (AaL.);  s.  noch  Bd  X 
1706  M.  —  2.  entspr.  be-dienen  3.  a.)  eig.,  als  Xom.  act. 
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,Es  mau;  ein  .jeder,  er  sye  glyrhwol  edel  oder  unedel,  so 
einiclielähen])tiichtigeGüeter  besitzt,  sich  der  Bedienung 
deß  Lähens  liefryen  und  ußkauffen.'  BWaadt  Stat.  1616; 
se  pourront  affrancliir  et  exempter  de  la  deservition  du 
fief  qu'ils  aiiront.  ,Den  [,zu  der  Herrschaft  dienenden 
Hausrallr]  soll  ein  HerrOhervogt  zeit  seiner  Bedienung 
in  wesentlich  gutem  Stand  erhalten  und  darinnen  seinem 
Nachfahren  übergeben.'  ZAlt.  Obervogteiordn.  1702. 
, Während  der  dreijährigen  Bedienung  oder  so  lange  er 
in  diesem  Dienst  stehen  wird,  soll  derselbe  von  allen  ... 
beschwerlichen  Diensten  .  .  .  gänzlich  befreyet  seyn', 
der  Sehwellenmeister.  1782.  liSa.  Rq.  —  b)  Stelle,  An- 
stellung. Beamtung;  Synn.  Posten  III  c  (Bd  IV  1799); 
Stell  2b  (Bd  XI  61).  .[X.  hat]  unterder  schmalkaldischen 
Buudesarmee  eine  Bedienung  angenohmen.'  Leu,  Lex. 
S.  noch  Bd  IX  1537  M.  (Mem.  Tig.  1742).  —  V^l.  Gr.WB. 
I  1232:  DRWb.  I  1352:  Jutz  I  267.  —  Amts-B.:  entspr. 
dem  Vor.  in  Bed.  2.  a)  zu  a.  .Fahls  aber  ein  solcher 
f, Pfleger'  der  Gesellschaft  zum  Schwarzen  Garten]  in 
Zeit  währender  A.-bedienung  mit  Tod  abgienge  . . .  soll 
innert  der  Zeit  von  8  Tagen  . . .  ein  anderer  . . .  erwehlt 
werden.'  1740,  Z  (Satzgen  der  Ges.  zum  Schwarzen  Gar- 
ten). —  b)  =  b.  .1738  [hat]  auff  gemachte  Vorstellungen 
derjenigen  Herren,  die  Ambtsbedienungen  haben  und 
darfiir  schlechtlich  solariert,  hingegen  an  ihren  eignen 
Haußgeschäfften  gehinderet,  man  billich  zu  sein  erach- 
tet, ihnen,  damit  jeder  daß  anvertraute  Ambt  getreulich 
besorge,  etwali  zur  Belohnung  zu  verordnen.'  1758, 
AaMbH.  StR  —  Hof-B.:  entspr.  dem  Vor.  ,In  Ansehen 
jeniger  . . .  Standtsgliederen,  so  ohngeacht  in  keinen 
oberkeitlichen  Stationen  und  Bedienungen  und  auch 
nicht  in  äußeren  Kriegs-  und  Hooff bedienungen  sich  be- 
finden, jedennoch  hiesige  Standtsversamblungen  nicht 
besuchen...'  1740/1,  B  StR.  —  Kriegs-B.  S.  im  vor. 

ab-be-.  Nur  ali-be-dienet  ,-dient':  aktivisch, aus- 
gedient: Synn.  ab-ge-dieiiet,  us-gediencta  (Sp.  163.  165); 
vgl.  üs-he-dienet.  ,Den  a-en  Soldat  und  wolverdienten 
BOjerigen  Schuel-  oder  Lehrmeister  HJWäber  in  diesem 
sinem  übel  mögenden  Alter',  zu  pensionieren.  1 G39.  B  RM. 

üs-be-:  entspr.  hc-d.  3,  mit  üs-  II  2ca  (Bd  I  554), 
aufhören  (ein  Amt)  zu  versehen.  .[Die  , Sechszehner' 
werden  jährlich  so  bestimmt]  daß  alle  diejenigen  Amt- 
leute auf  einer  Zuntt't.  die  Ämter  aushedienet  haben, 
nach  ihrem  Rang  gezehlt.  und  soviel  Sechszehnerfähige 
sind,  so  viele  Bailotes  in  einen  Sack  gethan  werden, 
darunter  eine  eintzige  güldene  und  gute  . . .  Wer  dann 
die  güldene  ergreitt't,  der  ist  für  ein  Jahr  lang  auf  sel- 
biger Gesellschaft  Sechszehner.'  Grcner  1732.  ,In  Be- 
satzung der  Ämbteren,  da  einer  gewohnter  Maßen  ein 
Ambt  außbedienet  hat,  so  soll  derselbe  nach  altem  Ge- 
brauch der  erst  sein,  so  einer  [I]  in  die  Wahl  vernambsen 
kan.'  BLaup.Urdnungsb.  1740.  —  üs-be-dienet  ,-dient': 
aktivisch,  von  einem  Amte  zurückgetreten.  .Daß  hin- 
künftig bei  .\benderung  Landtseckelmeisters  und  Sie- 
chenvögten die  .iusbedienteu  niemand  in  die  Wahl  zu 
schlagen  haben  sollen.'  1730,  BSi.  Rq.  1914.  —  wol-ü.: 
entsjir.  dem  Vor.,  ehrenvoll  zurückgetreten.  ,Vor  mgH. 
ein  .\nzug  ze  thuen,  damit  für  den  wohlu-en  alt  Lehr- 
meister Lutz  zue  seinem  köntftigen  rnderlialt  .  .  .  die 
notw'endige  Vorsehung  gethan  werd.'  1697.  BSchulrats- 
man.  —  Üs- be-dien  ung  f.:  Beendigung  der  Amtszeit. 
,Daß  ein  jehwesender  Her  Seckelmeister,  nachdem  er 
das  .Vmbt  sechs  Jahr  lang  verwaltet,  geenderet  und  ein 
anderer  an  sein  Statt  erweit  werden  solle,  l'nd  wann 
nach  Ußb.  desselben  der  alte  noch  in  Laben',  und  amts- 


fähig ist,  so  kann  er  wieder  gewählt  werden.  1643/57, 
B  StR. ;  ,wann  ein  solcher . . .  seine  sechs  Jahr  am  Ambt 
auch  zuegel)racht  und  außgedienet  haben  wirt  und  den- 
zuemalen  sein  Vorfahr  noch  in  Laben  .  . .'  1657/76,  ebd. 
,So  solle  auch  drittens  lobl.  Stand  Bern  in  die  Mitre- 
gierung im  Thurgäu.  Rheinthal,  Sargans  und  übrigen 
Bezirck  der  Kreyen  Ämteren  aufgenommen  seyn,  also 
daß  selbiger  von  nun  an  daselbstige  Bevogtigungen  auf 
lobl.  Stands  Zürich  Außb.  anzutreten  haben  solle.' 
Laxufkiedex  1712. 

z'-sÄme^ -diene",  in  GlK.  -tiene":  a)  entspr.  d.  3a, 
zsgehören.  ,Die\vyl  wollgenampter  herr  daß  guot  zuo 
Rallingen  und  im  Stampbach,  wie  daß  von  alltter  bar 
zuosammengedienett,  selps  inn  besitzung  halt.'  1573, 
BTh.  l'rk.  —  b)  entspr.  d.  3cy,  zspassen,  -stimmen 
GlK.;  ,GRlgis,  Kühl.,  Saas' (Tsch.);  ScHw(ScHwGespr.); 
WLö.  (Lötschen  1917).  Die  zwei  dienend  ijuet  z'semme", 
von  einem  Paar  .Gitlgis,  KUbl.,  Saas'  (Tsch.).  Fleisch 
und  Geist,  das  dieniit  nid  s'sämm.  Lötschen  1917.  i>em 
Bischof  folfie"  und  liberal  st"  und  heiße",  das  dienet  halt 
nid  z'säme".  ScHwGespr.  ,Üwer  schriben,  berüerend 
üwern  underthanen  von  Brittnow,  so  unser  vogt  zuo 
Wycken  understanden  ze  fahen  . . .  haben  wir  verstan- 
den. Aber  so  unser  vogt  zuo  Wycken  uns  des  handeis 
vorhin  bericht  hat,  will  die  sach  nit  zuosammend."  1528, 
L  (an  B).  .Conveniunt  mores,  wir  sind  gleych  gesittet 
und  einer  art.  unsere  sitten  und  bärden  dienend  wol 
zuosammen.'  Fris.  RA.  (iron.):  Es  tienet  öppis  z'säme" 
wie-n-e"  Fiist  uf  enes  Aiig  GlK.  —  \g\.  Gr.WB.  XVI  740 
(mit  einem  Belehr  aus  Parac). 

wider- BE.(SGfeller;KUetz  1938), Hk.,U.(HZulliger 
1954)undlt(3otlh.;ST.-;ÄSi'R.,z<'-wider-  B,soE.(Loosli), 
Frut.  (MLauber  1950)  und  ItGotth.,  Zyro;  1.  entspr.  d.lc, 
jmd  etw.  zuleide  tun, , einen  schlechten  Dienst  erweisen, 
etw.  tun,  das  seinen  Wünschen  zuwiderläuft',  häufig 
aber  ..einem  ohne  Vorsatz  wehe  thun."  aaOO.;  vgl.  miß-d. 
lA.:]Jä,isch'  de""  der  Fäler  nid  öppen  uf  bedne"  Site"? 
[B;]  /'■''  troW'e"  nid:  Mir  nen  i"s  in  Acht  u"<^  tuen  im  nüt 
n-.;  aber  er  cha""  i«".«  nid  lo"  si".  SGfeller  1927.  [Ein  nicht 
eben  guter  Schüler]  het  es  guldigs  Hirz! . . .  Er  [nimmt] 
's  Lebe"  eo"  der  bessere"  Site",  un^  er  widerdienet  ei"»m 
nie.  Er  isch'  g'fölgigi'',  dert  dur'-''e"  chönnt  (<■''  mi"''  nid 
erchlage".  HZulliger  1954.  Si  werde"  'ra  [einem  kleinen 
Mädchen]  üppis  z'undef  dienet  ha".sihet  i"mel schrOclie"- 
lig  g'süfenet  !«'"'  g'schnützt  w"'  g'räret,  d's  Ü^ge"wasser 
ist  vül'ig  at  'ra' tropfet.  MLacder  1950.  Selbe"  Mändin  ... 
isch'  der  Breiter  e'so  b'huclcte''  g'sl"  u"^  het  Gläisen  e'so 
mutze" B' scheid g'gii", daß di'ganz vertcungerete'g'.H"  ist. 
Die  ganzi  Sitzi"g  het  er  nohe"g'stünet,  was  er  echt  e"mel 
ow''  dem  Breiter  leiderdienet  heig.  SGfeller  191 1;  s.  noch 
Bd  X  363  0.  ,Was  ist.  was  hast?  sagte  die  Mutter,  ihm 
[dem  Sohne]  nachtrappend,  warum  bist  böse,  wer  hat 
dir  z'wider'dienetV  Gotth.  ,Das  nahm  man  als  bekannt 
an,  daß  der  Schulmeister  an  den  Kindern  auslasse, 
was  er  gegen  die  Eltern  habe.  Und  die  Eltern  kamen 
wohl  und  fragten  mich,  was  sie  mir  zuwider'dienet 
hätten,  daß  ich  ihr  Kind  geschlagen  oder  nebenaus- 
gestellt.' ebd.  S.  noch  Sp.  148  o.  (EHodler  1912).  — 
2.  =  d.  2 «  ?:  Synn.  auch  ver-d.  1  a •(,  ge-d.  2 6.  ,Habe  ich 
missetan,  daz  wil  ich  büezen  uf  genade  und  w.  ststec- 
lich.'  Sciiwz.  MS.  ,So  danken  wir  üch  flißenklich  mit 
ganzem  ernst  der  züchten  und  tugendenn,  so  ir  getan 
haut  und  noch  all  tag  tuont  unseren  schuolerren  und 
andren  unsren  lantliiten.  Könden  wir  daz  um  üch  w.  in 
keynen  Sachen  hie  nach,  weiten  wir  willig  sin.'  1429, 
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SiiiiiKiiii.x  iWIVimli  Uli  IM'li.l.  S.  luu'li  Sp.  IHK  ii.  (IUI, 
Si'iiw,  IUI  IIS».).  —  Mliil.  iiiiili  »iiiiiit  tfiiUrilimr«  (In  llml.  '.'I; 
\«\.  lli.\YII.  \IV   I,  'J,  INI)  (ulioiiKii).   Wiihril.  Ut  in  iIit  I>'I>. 

MA.  (hl  lli'J.  1)  iiiilri'iiiih. /.».  (» ll/.iilliK»r  IU.'i4 :  aiii<li  filr 

Sliri'llnr  lii'dMiKi :  rnlxrli  In  ili«  Srliiiruiuni'lii'  iiiiiKimnUI  Int 
wnhl  tlt>r  lti<lii|t  Villi  St,';  »Ifli  »i*iU  iiictiU,  iliiU  ii-lt  ihm  wiiltir- 
K<'<lli'Hl  lllllii'."):  Illlrll  In  ili'r  A.  S|ir.?  /.'iriilrril.  liUlKoKi'n  IkI 
tri'iinlinr. 

wo!-.  Nur  Wiil-il.  II.:  nilH|ir.  il.  lex,  i-twii  i.  S.  v. 
gilto  nii'iistt'.  ,l>(i  »iHiifli  <M|,l'ili|iiii'  /»  .Kiirly",  wciclicr 
,wlll  i;i>'%clioi'lii'ii  laHHt'ii.  ilii/.  flu  so  iiiuiilu-lirr  ryttcrcr- 
liiliu-la  wcrili',  als  Itycliiut  ist'|:  llrr,  rs  ist  llrli  lii^li 
illi'iiiicii.  Ii\  iniiiri'  (i'llw.  wann  iiinb  w.  Iiiiini'inl  Ir  illit'l, 
als  iiilami  Kyrlianlon  ('il/.cii({(Mi(l,  dci- Meli  so  tiiiniinldl- 
flifii  Kcilifiicl  hat."  IIaimoxsk.  Iä.'II.  ,l>aiiiil  «lier  »y  zmi 
tloni  iit'waclis  des  Jiiii|;oii  lioltzcs  knniiiiiiiil,  söllliid  sy 
.joriirli  linder  iiKMi  ein  liaiiwarteii  und  vorster  rrwcllcii 
und  orkirsiMi,  ilcr  llylii({  zud  dem  ginpinfii  linltz  sclio  . . . 
duriliiioii  dann  ein  KXX'ii«'  <'in(Mn  .jcdoii  liuiiiiwartpii  »Id 
vorster  iiacli  fjs'''l'Siiniim>  der  saclipii  und  synes  w-s  lie- 
Idiicn  fsiillol.'  /hiill.  Ili)l/.()idii.  l.'ili".  Jlaiid  die  lierren 
iklniiiosen  aii.^eselieii  [naclil  uslalltsaine  dersarlien  und 
des  jet/ij;en  prinisors  riyls  und  w.,  und  also  inie  ver- 
ordnet uß  dem  i;nieiiien  alniiiosen  syd  pllni.'sten  liar,  so 
laujj  inie  iiüt  Hi)i<len,  zur  woclun  1')  scliiilinc;.'  l.'i!)!),  L. 
—  Vitl.  Ur.W».  XIV  •.>,  11(14;  M.irtinl.iiMili.  11  (187:  Si-Iiiii.- 
IISH2:  Kisilii'i- VI  :U:U. —  Wol-diener  in.:  wer  andern 
zu  tiefallen  liandelt,  Scliineicliler  HsStdt  (MUuikli.); 
^yn  Aitiitn-D.  (Sp.  1(13).  [Krau  zum  Mann:]  iio  liahlH". 
jel!  hescit'  mer  cinole"  if falle",  ''nß  </f  de"  II'.  an '«  77ief/i' 
g'irisr"  hcsch',  einen  katzbuckelnden  heruntergekomme- 
nen kleinen  Gesoliiiftemaclier  an  den  energisclien  Sohn. 
MUrcKU.  (R).  -  \g\.  (ir.WB.  .\1V  •_',  1 104  :  Maitin-Licnli.  11 
(188:  Ochs  \VB.  I  478  (Verweiss):  Fischer  VI  !12-J. 

zue-:  1.  entspr.  iL  l  b.  a)  ahs.,  zusätzlich  dienen  .(iit 
Kl.,  Saas'  ('rsch.1.  Kinc .  der  idicr  di  (li'sliniiiitl  Z>t  die- 
net, tiied  sO  lind  söcil  Z\t  .-.  —  I))  meist  mit  Dat.  1*., 
liehilflich  sein,  a)  liei  der  .\rbeit,  Haudrcicluintren  tun 
Gl.:  GrMu.;  GW.  ((iaiiath.);  Z«:  Z:  weiterhin.  Bim 
ChiiecMeii  a"  der  Fashiacht  tiirfe"d  d'  Chind  der  M  ueler 
1.  '/,.  '/..  hi  <)}jerii:iuiie".  erzählt  eine  phemaliire  Kranken- 
schwester, habe  sie  immer  gerne  trclan  Gl.  Üicha""  niid 
chochc.aher  e"ch!i" .-.  Z.  —  ß)  mit  Sachobj..  etw.  z  u  li  ri  n  - 
gen,  zuteil  werden  lassen.  ,VVenn  man  dir  nicht  alles 
zudient,  wirst  du  nie  fertig.'  oO.  .[Die  heilige  Schrift] 
erkennet  [lid  111  31S,  Bed.  ."j]  ouch  kein  jiriester,  denn 
die  das  gotswort  verkündend.  Denen  heistsy  eerembie- 
ten.  das  ist  lyblich  naning  z.'  ZwiMii.i.  ,Wenn  sy  [die 
weltlichen  Obern]  recht  ratt  und  liiltl'zuodienend  denen, 
für  die  sy  rechiuing  geben  werdent  vor  (iott,  so  sind 
ouch  dise  inen  schuldig,  üblich  hantreicliungze  thuoii.' 
ebd.  .Das  die  apostlen  nüts  anders  tuond.  dann  daz  sy 
die  Schlüssel  bringend,  daz  ist,  sy  handreychend  und 
zuodienend  daz  wort  mit  dem  jiredgen.'  L.Iud;  nach: 
([uod  apostoli  nihil  aliud  faciunt,  quam  quod  claves 
adferunt,  hoc  est  verbum  dispeusant.  Zwingli.  .(Eim 
etwas)  Z.  (zuoschieben,  .sehen),  etwarmit  helften  (ein 
dienst  heweysen,  underdienstig  seyn),  subministrare, 
asservire.  comministrare,  inservire.'  Fris.;  M.*l.  .Daß 
er  [Gott]  auch  alles  .\nligen  syner  Kilchen,  deßglychen 
alle  Xoht  aller  Verkümmerten  vätterlichen  bedencken 
...  und  uns  allen  uß  syner  Barmhertzigkeit  gnädigk- 
lich  z.  wolle  alle  Xohtdurtt't  zue  Seel  und  Lyb.'  Z  Lit. 
1644.  Passiv:  ,Im  lyblichen  nemmend  alle  glyder  zuo 
uß  z.  des  buchs,  im  geistlichen  aber  von  dem  houpt 


(  liriHto.  IIhii'Ii  ii'l/.  die  iiiiMitclilicIii'H  leeren.  Sind  «y  der 
ini'iliiinK  den  hiiiipt*  kI<<'I>i  ■■"  ■■'»1  ^y  vom  houpt  zuo- 
(liennt;  iiiiid  »y  im  iiit  Klich,  io  klimmen  iiy  vom  liucli.' 
/wiNiil.i.Spe/..mit  Bez. Uli fdicAuHteiliiiiK lieh  hl,  Abnnd  - 
miihU,  .ndiiiiniHtriertMi',  in  der  leli.  .MA.  nur  mit  Kllipie 
ileHdlijeklH  (il,;  (in  1  TmcIi,);  Si'iiSl.(Siil|;.);  TilMII.;  /.  mi 
lloinbr.,  Kn.  (Wolf,  |{el.(ii'Hpr.),  I.uiin..  Stdt.  „So  du  eß 
[,duU  iiarhtinal  der  vereiniburiiiiK'  |  ie  z.  «rilt,  wolterid  wir, 
i'U  K'^chcch  on  prilftiHclie  kleidiint;  und  iiieÜKWund,  on 
giiaiiK,  oll  ziiiiMUtz.'  iri'J'l,  Biiiti' (KiKireliel  und  lienoMiien 
an  'riiMihizer).  ,ZrlK  mir  einer  an,  was  dein  .liidas  »igt- 
verlriiwet  trayn.  Woriiin  ,Iuda>.  und  ein  Kilcliendiencr 
iezi^erZyt  i'inanderen  Klii'h  sii^ind.  (iwlllSlich  iiieiieriiiii 
...  ,\postel  ward  .hidas  nil .  .  .  .Iiidas  hat  nie  iemand  ^e- 
taiilTt,  hat  nie  eiiiichem  .Menschen  ziietfedieiiet  das  h. 
Aliendinahl.  Worinn  isterdanneiiiem  DienerderKilchen 
glycliV'  J.IBHKIT.  I(il8;43.  .Mithinzue  und  die  Gemeind 
also  mit  einanderen  das  Brot  bricht,  so  verlißt  ein  Ijäser 
von  derCantzel  herab  die  .Miendred  ...  so  lang,  biß  sich 
das  Brotbräclun  gäiitzlich  endet  und  alle  Diener,  die 
zuegedienel,  widerumb  zum  Tisch  kommen  sind  '  Z  I.,it. 
1)14  I.  .Dann  nahm  die  üan/e  Gemeinde  das  Nachtmahl 
des  Herrn  und  der  Vogt  llumniei  diente  dabev  zu.'  III'kst. 
Vgl.:,|  Der  Schulmeister  erhält  einen  schwarzen  .Mantel] 
weil  er  in  seinem  Dienste  eifrig  ist  und  dem  h[eiliiren] 
Xachtiiialil  mit  Ijcsen  ziiedient.'  ItlKJ.  KStauber  l!(2."i. 
—  y)  für  jind  ein  gutes  Wort  einlegen  (inMu.  — 
2.  entspr.  (/.).  a)  zu  aa.  a)jmd  gehören,  jmdes  Kigen- 
tum  sein.  ,[Kin  Zeuge]  habe  nie  anders  gehört,  dann 
das  grund  und  boden  zuo  Gppligen  dem  gotzhuß  Inder- 
lappen z.  sollte.'  1524,  BKonolf.  Kq.  .[Wir,  der  Abt  von 
St  .lohannsen,  haben]  das  .  . .  closter  ziio  Kriach  mit 
aller  siner  gerechtigkeit,  rliänt,  gült,  inkommen.  ligen- 
den  und  varenden  güeter,  zinß  . . .  hrief,  sigel,  rödel 
und  alles,  das  dem  . . .  closter  und  einem  apt  daselbs 
zuogedienet  und  noch  -dienen  möcht  .  .  .  frylich  und 
lidengklich  . . .  übergeben.'  15'j:>,  B  Kef.  .[,Histria]  hat 
vil  gueter  Statt,  deren  etlich  dem  Hauß  Osterreych  zue- 
dienen,  andere  den  Venedigern.'  JStimcf  IGOü.  .[Die- 
.jenigen,  welche  nur  zur  Miete  wohnen,  sollen]  sich 
hinfüro  mit  einem  halben  Hauw  [Brennholz]  vernügen 
...  in  Betrachtung,  daß  derjenige,  dem  das  Haus  zu- 
dienet und  volgklich  ein  gantzer  jehrlicher  Hauw  zu- 
getheilet  wird,  darmit  kochen  und  gemeine  Stuben  er- 
wermen  muß.  hingegen  der  Taglöhner  nur  allein  seine 
Kuchen  zu  versehen  hat.'  Z.\lt.  Holzordn.  1703.  S.  noch 
Bd  VI  601  u.  (1489,  Z Brief);  XI  1234  o.  (1697.  ZRq. 
1910).  Zukommen,  von  Gut,  das  noch  nicht  in  den  Hän- 
den des  Eigentümers  ist.  .[Die  Fuhrleute,  welche  Wein 
in  die  Stadt  führen,  müssen  dem  .Zoller'  einen  .Zedul' 
mit  -Viigabe  von  Herkunft.  Menge,  Fuhrmann  und  Ernji- 
fänger  des  Weins]  zuestellen,  wellich  er  dann  all  es  orden- 
lich verzeichnen,  von  denjehnigen  Personen,  denen  der 
Wyn  zuedienet,den  gebürendenZoll  geflissenlich  erfor- 
deren und  . . .  zue  gemeiner  Statt  Händen  . . .  überant- 
worten . . .  solle.'  Z  Fmgeldsordn.  1643.  Neben  syn.  , ge- 
hören.' ,Üben  an  [den  verkauften]  Reben  bim  Zun  sind  3 
Birböum,  die  dem  Käufer  auch  zuedienend  und  gehö- 
rend.' 1607,  Z  (Kaufbrief).  .Soll  der  MüUiberg.  darinnen 
die  Baltenschwyler  kein  Weidgrechtigkeit  zue  erschei- 
nen, den  Basserstortferen  allein  gehören  und  z.  und 
deßwegen  die  Baltenschwyler  daruß  kendt  syn.'  1642, 
Z  K(i.  1910.  —  ,3)  zufallen,  von  Einkünften  (Zinsen, 
Abgaben)  udgl.  ,Der  Badwirt  [zu  BWeiß.]  soll  von  jeder 
Person,  so  da  badet,  alle  Tag  und  Nacht  vordren  1  Bat- 
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zen,  von  wellichem  Batzen  minen  g[nädigen]  Herrn  ein 
Crützer  z.  soll.'  1608,  B.  ,Dise  Fl.  28  ß  23  alizogen  von 
Fl.  145  ß  15,  so  mir  in  3  Jaren  z.  sollen,  rest  Sohn  Hoptm. 
Rahn  mir  sausenbergischen  Zinß  von  gsagten  3  .Jahren, 
ohne  das  Alte:  Fl.  116  ß  32.'  Giler  1624/5.  ,Da  die  1703 
verfaßte  und  in  diesem  Jahr  erneuerte  Holzordnung  mit- 
giebt,  daß  das  Holz  im  Werd  den  Bauren  zum  voraus  z. 
soll,  wofür  sie  die  Gemeindfuhren  zu  verrichten  haben, 
so  soll  jeder,  der  die  Gemeindfuhren  mit  drei  Stieren 
unklagbar  verrichtet,  dafür  jährlich  eiuen  Hau  aus  dem 
Werd  zu  beziehen  haben.'  1797,  ZAltst.  S.  noch  Bd  VI 
1620  u.  (1531,  Absch.).  Neben  Bedeutungsverwandten. 
, Außer  dem  zugelaufenen  Vieh,  ,niulguot  genanijit',  soll] 
alles  ander  gestolen  und  gefunden  guot  . . .  einer  statt 
Bern  . . .  z.  und  heimfallen.'  1571,  BSa.  Rq.  ,Diser  zins 
soll  inen  als  ein  unablösige  gült  z.  und  blyben.'  1592,  Z. 
Namentl.  von  Zehnten.  , Urbar  und  eigentliche  Beschry- 
bung  des  Zechendens  zue  Neerach  . . .  welicher  dem 
gemeinen  Allmuesenampt  inn  der  Statt  Zürich  zuedienet 
[Überschrift].'  1604,  Z.  ,Sitenwylen  gnuegsamlich  er- 
scheint worden,  daß  derselbige  [,Wynzehenden']  über 
einhundert  und  mehr  Jahr  zue  den  besagten  Pfrüenden 
[ZBirm.,Bonst.,  Stall.]  gedienet  und  von  denselben  auch 
ruewig  bezogen  worden,  so  solle  es  darbei . . .  dergestal- 
ten  verbleiben,  daß  solcher  Weinzehnden  von  den  Re- 
ben der  Enden  den  obgedachten  Pfrüenden  nach  fürbas 
rüewig  und  ohngehinderet  z.  und  von  denselben  bezogen 
werden  solle.'  1665,ZRq.  1915.,r)er  Amtmanabernahme 
ab  der  Brachzeig  nur  Bonen  und  Erbßen,  was  aber  an 
Hanf  und  ühlsamen  daselbst  stunde,  wäre  er  in  der  Be- 
glaubigung, daß  darvon  der  Xten  Herr  Pfarrer  zudiente.' 
1773,  ZWth.  Von  Geldstrafen.  ,In  was  sachen  die  landtlüt 
begeren,  das  die  frävel  und  huoßen  als  wol  dem  sächer 
[Bd  VH  129,  Bed.  Iba]  wie  der  herrschaft  sollen  z., 
lassen  wir  beschechen.'  BoSi.  LR.  1509.  ,r)a  die  Bueß 
'Ai  m.  gn.  Herren  und  '/a  den  3  Handwerken  z.  soll.'  1622, 
Z.  Neben  .gehören.'  ,[Von  einer  Geldbuße  sollen]  die 
zween  Theil  der  üherkeit  und  der  Drittel  den  Landt- 
leüthen  in  ihr  Reisgelt  z.  und  gehören.'  1645,  BSi.  Rq. 
1912;  später:  ,in  ihr  Reisgelt  gehören',  ,in  ihr  Reisgelt 
heimbdienen.'  , Solle  eine  Gemeindt  zwar  befuegt  seyn, 
die  Güeterschaden  alizuestrafen,  wie  viel  aber  die  Straf 
sich  über  einen  ','2  Fl.  belangen  wurde,  so  viel  solle 
einem  jeweiligen  Landvogt  gehören  und  z.'  TuLippolds- 
wilen  Gemeindebr.  1698.  Vom  Erbe.  ,Das  überbleibend 
Haab  und  Guet,  so  sich  keine  rechte  Erben  befundend, 
soll  derselben  Gmeind,  da  der  Abgestorbene  gewohnet, 
z,;  die  sollend  es  alsdann  der  Kilchen  zue  der  Pfruendt 
verordnen  oder  den  armen  Leuten.'  GrKI.  LB.  ,[Stirbt 
ein  Ehegatte  ohne  Leibeserben,  so  nimmt  der  über- 
lebende Teil  sein  eingebrachtes  Gut  heraus;  vom  übri- 
gen] solte  das  halbe  Tail  dem  . . .  überblibenen  Ehege- 
mächtsambtsinem  zuegebraehten  Guet  für  Eigentuemb 
■/..  und  gehören,  und  das  ander  .  . .  solte  und  möchte  [es] 
in  Widwem-  und  Leibdingsweis  inhaben.'  GT.  Unter- 
amt LR.  1611.  ,Daß  die  Scheidung  [des  bisher  unge- 
teilten Erbes]  sowohl  des  Haußes  alß  der  Güteren  von 
der  Mitte  deß  Hußes  binden  her  gegen  der  Eggmarch 
benamniset  sein  und  hiemit  daß  Undere  dem  Heinrichen 
und  daß  Obere  dem  Hanß  Jacobn  z.  solle.  Zum  anderen 
solle  der  Garten  vor  dem  Hauß  dem  Hans  Jacobn  z.,  und 
der  Hag,  wie  er  dißmahl  sitzen  tüege,  sitzen  verbleiben.' 
1701,  Baüwannsche  Chr.  -  y)  zustehen,  von  Rechten. 
,So  hat  sich  begeben,  daz  der  genant  Berchtold  und  ander 
satler  sich  under  einanderen  einer  sach  vereinbarten, 


die  dann  irem  hantwerch  zuodient,  und  daz  zuo  halten 
by  trüw  an  eidstat  einandern  zuosagten.'  1485,  ZRB. 
,RLochmann  d[i.xit]  das  junker  Herdegen  [vHinwil]  die 
nachtschaden,  übereren,  übermarchen  und  derglich  . . . 
fräfinen  gebüesd  . . .  hab  bis  an  das  bluot;  wie  aber  einer 
angenommen,  do  sin  verschulden  geachtet  wurde  den 
hohen  gerichten  zuozed.,  so  wurde  der  selb  für  ein  recht 
gestelt,  und  welhem  teil  er  dann  zuobekennt  wurde,  das 
dann  der  ander  sin  band  an  dem  end  abtat.'  um  1490, 
ZElgg.  ,Wo  nun  hinfür  ein  solich   gläß  [Bd  HI  1413, 
Bed.  8]  ful,  das  dan  den  selben  herren  . .  .  dem  sölich 
gläß  zuodient,  der  zechend  pfening  von  dem  selben  gläß 
sol  werden  und  gevolgen.'  1526,  Absoh.  ,A1s  die  4  paner, 
nämlich  Ure,  Schwitz,  Underwalden   und  Glaris,  zuo- 
samenkomen  warend,  schwuorend  die  Pfeffikoner  und 
die  andern  dem  abt  und  dem  gotzhus  züo  den  Ainsidleu, 
deßglichen  denen  von  Schwitz  ghorsamme,  und  was  ge- 
rechtigkait  die  von  Zürich  vormals  da  [in  SchwHö.]  ghan 
haftend,  das  solte  hinfuro  den  Schwitern  z.',  im  Alten 
Zürichkrieg.  Vau.  ,Thun  vermeint,  daß,  weilen  dises  Ert- 
rich  in  ihrer  Ehehälfte  und  Winterung  gelegen,  so  solle 
auch  billich  die  Verreyßsteührung  desselben  ihra  z.' 
1667,  BTh.  Urk.  S.  noch  Bd  XI  2119  u.  (1606,  BSi.  Rq. 
1912).  2195  M.  (1746,  Z);  XH  910  M.  (1541,  Aa  Rq.  1922). 
,Den  Schreineren  oder  Tischmacheren  solle  allein  zu 
machen  gehören   und  z.  unten  in  den  Häußeren  und 
Kelleren  alle  Thürrengätter,  Lehnen,  die  außgekählt 
[udgl.].'   AaMcH.  Zunftlibell  1786.  S.  noch  Sp.  182  0. 
(1624,  AaL.  Urk.).  —  b)  entspr.  b.  a)  zur  Verfügung 
stehen.  ,[In  paritätischen  Kirchgemeinden  soll]  jedem 
Theil  auch  zu  Verrichtung  des  Ordinari-  und  Extra- 
ordinarigottesdiensts  durch  die  Wochen  der . . .  Gebrauch 
[der  Kirche]  ohngehinderet  gestattet  werden;  zu  solchem 
End,  wo  man  keine  eigene  Kirchenschlüssel  und  Meß- 
nier  hat  und  derer  begehrt  wurden,  solche  dem  begeh- 
renden Teil  z.  sollen.'  Landfrieden  1712  (betr.  die  Ge- 
meinen  Herrschaften).  ,[Es  wurde]  beschlossen,  eine 
von  disen  [, sogenannten  deutschen']  Schulen  eingehen 
zu  lassen,  die  beyden  andern  dahin  abzuändern,  daß  eine 
derselben  in  dem  alten  Schulhaus  am  Bach,  die  andere 
aber  in  der  kleinen  Stadt  in  dem  Zimmer,  welches  bis 
anhero  der  Scholae  Abbat[issae]  zugedienet,  gehalten 
. . .  werden  solle.'  um  1765, Z.  —  '^)  =  d.  3b51,  zu  etw. 
beitragen,  gereichen.  S.  Bd  XH  861/2(1517,  AAL.StR.). 
—  c)  =  d.  5dß,  angehen,  betreffen,  sich  beziehen  auf. 
,Rusticarius,  das  den  bauren  zuogehört  oder  zuodienet.' 
Fris.;  oder  zu  a.  S.  noch  Sp.  185  0.  (AaMuh  GOrdn. 
XVII.).  —  Zue-dienen  n.:  entspr.  1  b.  Zu  a,  mit  Gen. 
subj.;  s.  Sp.  189/90  (Zwingli).  Zu  ß.  ,[Der  heilige  Geist 
bewirkt  im  Menschen  die  Umkehr]  mitt  dem  z.  sines 
Worts,  welchs  anzeygt  den  willen  Gottes.'  JComander 
1545/6.  ,Daß  aber  Gott  will,  daß  wir  zuo  siner  erkantnus 
komind  durch  das  z.  des  heiligen  worts.'  ebd.  Zu  y-  ,[Es 
sei]  bißhero  zuo  der  kilchen  zuo  Stein  kein  rechter,  be- 
stellter sigerist  gewesen,  dermit  dem  lütten,  z.  des  heili- 
gen toufts  [usw.]',  beauftragt  gewesen  wäre.  1588,  ScuSt. 
S.  nochBdXII570o. (ABösch  XVII.).  —  zue-dienend: 
Su  2a.  a)  entspr.  a.  a)  jmd  (als  Eigentum)  gehörend; 
Syn.  zue-dienlich  a.  ,Kaum  etliche  Schritte  vor  meiner 
Thüre  liegt  ein  meinem  Nachbar  z-er  . . .  Rasenplatz.' 
UBrXgg.  1789.  —  ß)  zugehörig  (zu  etw.);  Synn.  dienend 
2  a  (Sp.  160),  zuedienig,  -dienlich  h.  ,So  gibt  [bei  einem 
Liegenschaftentausch]  HJLier  dem  berüerten  BBuman 
. . .  syn  Huß  und  Hoffstatt  zuesammt  Acher  und  Madten 
mitallen  anderen  z-en  sowol  gmeineu  als  eigenen  Recht- 
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«nmmiMl.'  KWI, /llnrK.  (Aliai'lir  v.  ITHA);  •  aiiili  Kil  VIII 
llllH  II.  S.  iioi-li  (,liii'llt>iivi<rii.*ri''(IIS<>niUi-liryl>i<n  iMim.  | 

b)  XII  f.  S.  Uli  VII  !>.!.>  M.  (I5,'l<l,  AliHrli).  c)  ,m  y. 
,Sii  liiit  ilii>  liiM'xi'liiitl  /Uli  lliiilrii  iilli'  Ki'i'iM'litiuki'il  ili'ii 
liiilii'ii  K''l'i<'li'<'»  /'iliiilii'iii'iil  /.Uli  ili>iiHi>llii'ii  |,i>i|ili>ir, 
llUlill.  .('liuKIlow, 'l'i'llnixi'll,  Kiiliullx  llliil  Miirlii-illiiTK'l' 
I'»  Hv  uinli  uiiui'MOHSiiini',  uiiili  i'iii  Iriitri'iiili'  liiiiiil  /im 
iirliPii  iiilcr  iiiiiliM-8.'  A«ll.  Ilrli.  lüM).  —  VkI.  ilr.WK.  \V| 
;I2!I  (.i'iii  iiIkmi.,  hl'«.  Hi'hnoi«.  WurCI:  ■''i'x'hnr  VI  \->VH.  n.'illl. 

—  /  lii'-il  iiMit'i'  in. :  Niiiii.  »k.  zu  eif-ilinieii  in  UimI  1  li. 
lO  XU  a,  lloltVr;  \n\.  Itrlfrr  i  (Hil  II  IHir.).  .Wjlcrla« 
ich  üi-li  wisMOii,  iliis  iiiun  von  vvir  iinil  i;rnUi>  wofien  ilnti 
Volks  iinil  Kli'K*'"l>ait  ili-s  xiiis  ist,  (Ins  ninii  aini'ii  ■/,.  /.um 
wIlclitiM'  Olli')'  prriliriintiMi  hiin  iiilIcUc.  Iioin  si-jliou  nnrli 
luiiiiii'ii  i'llirh,  irli  wim'iIi'  /iid  iIimii  si'IIumi  kou  inlli.'i'n.' 
("ij'.l,  Hiiuf  (.llli'wi'r  in  (ilUioiii.  im  /.wiuK'li):  uarlilirr: 
,|)uiikt  0,'i  iii'li  mit  (iott  y.iiii  luon  syii,  so  syi<ml  ilnran, 
lins  ifli  /,uo  iiiucin  lirllVr  aiii;<'noinnii'u  wcriU'.'  —  li)  /,u- 
tirinitor.  a)  zu  ,1.  ,Oucli  dii'  |u'isomMi,  so  iIhs  zyt|Snli- 
l>at  usw.]  lialitMi  also  ifolniiulcn  iiiiil  iilTKlofft,  soIIimi  iiiU 
amit'rs  sin  ilaiin  ditMiiT  i  liristi  iinil  ziio  ilioner  iIit  lirim- 
liclirii  liiiiRi'n  (iollps.  die  den  niensclicn  nit  otVenliar 
sind.  Ks  sitlli-n  ourli  doii  ('liiistcn  dicspllipn  zuodiener 
nit  oliligtMi,  als  lialslionon  Ki'bit'ten,  sundcrallein  liereit 
sin  dor  diensdiarglioit  und  K»ot(>ni  der  Christenmen- 
srlion.' Zwixiii.i.  —  ?)  zu  y.  Hezeiclinuuji  für  .dipjpiiigen 
Vorsteher  und  ZnzUger  der  Kirclienvorsteliersrliaften, 
weli'he  liei  der  Comniunion  das  Hrod  und  den  Wein  an  die 
Kirclieuliesiiclier  auszutlieilen  und  densellien  darzu- 
reichen haben'  Tu.  so  llw.;  'A  (Spillni.);  zur  Saolie  vgl. 
unter  Divner  tc^4  (Z  Kirdienordn.  KiOo;  Z  Lit.  1G44). 

—  Y)  ''<^"  '''■  iiidclie".  in  der  Weinlese,  =  in-schdnken  la 
(Hd  VIll  ilSO  u.)  /  iDiin.).  —  zue-dienijr:  =  ziie- 
dienend  a ^.  zusfeluuii;.  ,|l'"'"  Müller  liestiitisrt]  daß  er 
. .  .  sich  mit  der  nüwen  hehusung  weite  ersettigen  . . . 
und  kein  andere  behusunir  weder  an  noch  utt' die  ... 
milli  oder  an  andere  orlb  und  ]ilatz.  dyser  miili  /.  . . . 
buweu  und  machen  wellte.'  15.Ö2,  AaL.  Urk.  .[Anden 
l'redigttasien  soll  der  Sigrist  sich  beim  Pfarrer  erkun- 
digen] was  mang[le],  was  er  thuon  und  lassen  söle,  wie, 
wen,  utt"  welche  stund,  zit  er  liiten  solle:  in  senilichen 
und  derglichen  sacheu,  sinem  ampt  ?..,  sol  er  dem  predi- 
canden  gehorsam  syn.'  .\.4.\arb.  Amterordn.  lööl.  — 
zue-dienlich:  a)  siie-dienend  aa.  juid  gehörend.  ,By 
angeregtem  [Liegenschaften-]  Tusch  Iwurde]  heiter  be- 
dingt und  abgeredt,  dalS  mehr  angediitem  Liereii  in  dem 
Hag  ob  der  Mülly  ein  Birnbaum  und  zwen  Opfelbäume 
und  vor  auch  im  Hag  zwen  Krießbäume  fünf  ,Iahr  lang 
zenuzenz.  seyu  sollend.'  UiSl,  ZHorg.  (Abschr.  v.  1785). 
Mit  Gen.:  .[Der  .Kümmerling']  soll  . . .  auch  alles  das, 
so  ihm  in  sein  Gewalt  gehen  und  befohlen  wirt,  es  syen 
Cleynoden,  Gelt  old  dessen  Wert,  in  summa,  was  eins 
Herren  z.,  mit  höchstem  Fleiß  verwaren.'  AAMuri  GOrdn. 
XVH.  —  b)  =  sue-dienig.  zugehörig  (zu  etw.).  .Ein 
Branntweinkessel  mit  z-em  Loch',  als  Zubehör  eines 
Bauernhofes  auf  einer  spottweise  aufgeführten  Gant. 
GoTTH.  -  Zue-dienung  f.:  a)  eutspr.  zue-dienen  lb-(. 
,Was  den  heiligen  Tauf,  als  das  erste  Buudessiegel  des 
Neuen  Testaments,  und  desselben  Z.  angehet,  so  befehlen 
wir...'ZPrädikantenordu.  1758.  ,Das  heilige  Abendmahl 
...  betrett'end.  so  ist...  unser  ernstlicher  Wille  und  Mei- 
nung, dali  alle  Kirchendiener  bey  der  Z.  des  Sacraments 
sich  in  allen  Theilen  an  die  ihnen  vorgeschriebene  Li- 
turgie halten.'  ebd.  .[In  die  neue  Bearbeitung  der  Li- 
turgie sind]  da  und  dort  in  den  Gebethern,  besonders 
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niirh  liry  il)>r /.dnrlii'lllKenSncnimffili'ii,  milclii-  Snclien 
i'inKerllki'l  wurden  .  .  .  die  zu  mehrerer  Kr*ekiiiiK  »o- 
will  redllrlii-r  aU  iiiinrIiliiHini'r  und  triti;er  (ieinlltlier 
dieuliili  Heyn.'  ZI.il.  I  TC.'.l  ( Vnrreili-i.  —  li)  iiU  w6r(lirhe 
I  lierKet/uiiK  von  liil.  ailminintritlio,  VitwuIiimik  ,l>az 
iliHe  dry  ding:  wybheit,  Khete  und  kriilfl  oder  warbeyl, 
Kilele  und  iiuicbt  die  rUmlchtlgkeM  vonimten  niarliend, 
und  dait  IHrHiihligkeyl  ein  eewiite  und  uiiwaiidi-lbare 
regiiTiinK  unnd  z.  oder  verwultiing  K\e  aller  dingen.' 
Ulli  iriHil;  nuch:  providcnllam  [eiiHe]  reriiin  iiniverRO- 
riim  aeternum  et  immulnliile  imperlum  ar  »dminiiilru- 
tlnneni.  Zwingli.  ,|(ioit<>H|  roRimenl,  verwaltuiii;  und  z. 
sye  ewig.'  ebd.;  nach  ;  perpeluiim  .  .  .  esse  ri'Knnni  istud 
ati|iie  adminiHtrutionein.  Zwingli.  -  VkI.  lir.Wit.  XVI  :vn. 
Oiener  in.,  I'l.  unver.,  in  l'Sal.  IHenrii  iMeli-l).), 
in  l'.M.  IHrndra: 

1.  Nmii.  ai;.  tu  Jimtn  In  Beil.  1 

n)  iMiIvpr.  u,  l'ntprtan,  Hörit^iT,  Lclicnniiinn 
a)  t»  a 

1|  oii;.  —  2)  In  llriflii:hkeltt>r<irnii-ln 
jl)  zu  f,  fllii>rtr. 

I)  i^tirenaWr  Uott,  Christus,   Heiligen   —   2)  ioi 

Miiini'iljonst 
b|  ciiit»|ir.  b  1,  (<ohQiri>,  Arbeiter,  Angestellter  in  unter- 
jreiirilnoter  Sti'lliint; 
Spez. 
a)  wosontl.  wie  iihd. 

1)  Uiiii.skiiorht,   Aufwärtor   —  2)  Begleiter  eines 

Herrn,  einer  Herrsohaft,  Trabant 
i5)   in  fJowerbe  iiiid  Hanilol 

I)   Handivi-rksgeselle   —   2)    Angestellter   in  der 

FerpTi.'stiibe  eines  PosaDienteriegeschäftes 
Y)  .Angestellter  einer  Behörde 

Spez.  1)  Ueriohtsbflttel  —  2)  .versdinilchter  d.', 

Scharfrichttr 
K)  Ministrant 
c)  entspr.  b  p,  in  gehobener  Stellung,  Verwalter  eines 
(Ehren-)Anits 

a)  sreirenüher  einem  Herrn  oder  Gemeinwesen 
ß)  gegenüber  Gott,  der  Kirche 

Dbiblisi-h,  Mann  Gottes,  Anhänger  Christi  —  2)nr- 

rhristl.  .Vmt  —  3)  kathol.  —  4)  reform. 
Y)  ,1>.  der  Schuel'.  Lehrer 
2)  ,D.  der  Satür',  (vom)  Arzt 

2.  c/i  */"Aor»ame"  IK,  en  DUnerti  mache",  ein    Kompliment 
machen 

i.  verhüllend  statt  Dunner  als  Schimpfw. 

1.  Nom.  ag.  zu  dienen  in  Bed.  1.  ,D.,  knecht,  servus, 
famulus,  diaconus.  minister,  ministrator,  puer.'  Kris. ; 
MiL.  Im  .\bzählorakel:  s.  Bd  IV  1514  o.  (B:  auch  Z  It 
Dan.):  V75M.  (BE.).  a)  entspr.  a.  Unter  tan,  Höriger, 
Lchenmann;  vgl.  L'uder-tän  2  (Sp.  3).  a)  zu  a.  1)  eig. 
,Wir  verbieten  ouch  allen  unsren  burgern,  daz  si  uf 
enhein  tage  usserunt  der  stat  wider  uns  old  unnser 
burger  ze  tagen  komen  . . .  ez  werin  denne  die,  die  in 
eis  berren  vesti  gesessen  werin  old  sin  rechten  diener 
werin.  mit  dem  mugen  si  wol  wider  uns  ze  tag  varn.' 
133Ö,  SRq.  1949.  ,Menschlich  künne  hat  willeklich  dem 
lüvel  ze  aigen  geben  sich,  ze  d.  und  ze  knechte  nach  des 
tUvels  rechte.'  Werxher  ML.  ,Von  aynem  yetlichen 
man,  der  dem  obgenanten  mayerhof  zuogehörd  oder  ain 
knecht  und  dyener  des  closters  daselbs  im  dortt"  oder 
des  hofs  der  kelnery  in  Tuggen  oder  andren  enden  . . . 
wo  si  sind,  wonen  oder  husen  und  von  diser  zit  ver- 
schaiden.  die  sind  schuldig  ze  gehen  unserm  closter  und 
gotzhus  [GPfäf.]  die  rechte  der  ay genschaft  und  dyenstes. 
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Dan,  den,  diu,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  Diener 
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die  eigenschaft  des  d-s  ist  armlicli  und  einem  iegliclien 
menschen  swerlicli  ze  halten  und  ze  tragen,  so  sind  wir 
doch  von  der  natur  tri  geboren;  da  ist  nu  unser  bitt, 
daß  das  gliiclt  von  unser  harlcomen  friheit  uns  niemer 
knechtnoch  eigen  macli.'  Ukrkohsien  XV.  ,Servus,  leyb- 
eigen,  eigenmann,  eigen,  underptlichtig,  knecbt,  d.'  Fris. 
S.  noch  Sp.  133  u.  (1312,  ZUB.).  175  u.  (1530,  Bs  Ref.). 
Vasall,  Dienstmann.  ,Ich,  her  Uolrich  von  Ililsegge, 
ein  ritter  [bestätige  als  Landrichter]  mit  rate  hern  Uol- 
riches  von  Rinach,  hern  Johanses  von  Hedingen,  des 
Vogtes  von  Baden  und  ander  der  herschefte  diener',  dem 
Propst  von  L  seine  Gefälle  und  Zinse.  1293,  QW.  ,Wir, 
graf  Johans  von  Habspurg,  tuon  kunt  . . .  daz  wir  schul- 
dig sin  ze  gelten  iinserm  liehen  d.  hern  llerman  von 
Hunwil . . .  fünfzig  mark  und  siben  mark  Silbers  Zurich- 
gewiht.'  1321,  Z  ÜB.  ,Umb  alle  sachchen,  frefin,  unzüchte 
unt  giilte  von  unseren  hnsgesinde,  das  nüt  in  der  stat 
gesessen  ist  und  alwent  bi  uns  ist,  sol  man  uns  klagen; 
die  diener,  die  nüt  seshaft  in  der  stat  sint  unt  sust  von 
uns  unt  zuo  uns  varent,  si  sin  edel  oder  unedel,  die 
Süllen  recht  liden  vor  Unseren  vögten  als  ander  geste.' 
1328,  ÄALauf,  StR.  (Graf  Job.  vHabshurg).  ,Nu  waz  in 
den  ziten  her  Ruodolf  von  Erlach  in  dem  hoif  dez  heren 
von  Nüwenburg  und  waz  sin  d.,  won  er  lechen  von  im 
hat.'  Just.  ,[Bei  Sempach  fielen  auf  seilen  der  Feinde:] 
Des  von  Wyrtenberg  dyener:  her  Hanns  von  Brandeck, 
her  Hemman  von  Liechtenfels  [usw.].  Deß  heren  von 
Burguns  dyener.  Deren  sindt  vierzechen  ritter  mit  sampt 
iren  knechten  gsin,  deren  nameu  man  nit  weyst.'  MRüss. 
S.  noch  Sp.  20  M.  (DSchill.  B).  Von  (der  Bürgerschaft) 
einer  Stadt:  ,Wir  wellen  üch  ufen  des  riches  grünt  und 
eigen  frilich  und  an  alle  stüre  lassen  sitzen  und  wellen 
üch  han  als  unser  getruwen  diener  und  des  riches.' 
B  Handf.;  nach:  volumus  vos  . .  .  jure  feodali  tamquam 
alios  fideles  et  ministeriales  imperii  gaudere.  In  freie- 
rem Gebrauch : , Redte  Schönbrunner  [von  Zug,  Söldner- 
führer in  frz.  Diensten]:  Warumb  wollten  mich  die  von 
Zürich  fachen:  daß  [ich]  des  Franzosen  d.  bin  oder  daß 
ich  an  dem  kätzerschen  glouben  nit  hangen  will?'  1528, 
Stbickler.  —  2)  in  Höflichkeitsformeln.  G'kor- 
same''  D.!,  als  Alischiedsgruß  ZStdt  f  (,altzürcherisch' 
It  WvMuralt).  Iron.:  Ja,  g'hoi'same''  D.!,  barsch  abwei- 
send, etwa  i.  S.  v. , fällt  mir  nicht  ein!'  ZStdt  f  (WvMu- 
ralt). Vgl.  Sp.  U  u.  (HBader  1925).  Im  Briefschluß. 
,Dato  zuo  Baden,  vast  ylentz,  donstag  nach  Lorentzen 
rost. . .  Üwer  d.  Niclaus  Manuel  von  Bernn.'  1529,  Brikf 
(anZwingli).  Meist  mit  ad  j.  Attr. , Gehorsamer  d.':, Datum 
uff  fritag  vor  sant  Barbara  tag  anno  29"  von  üwerm  ghor- 
samen  d.  Jacob  Wildermuot.'  1529, BAnz.  ,Undertäniger 
d.' uä.  .Üwer  wißheitt  underteniger  dienner  Hanß  Ruo- 
dollff  Lafater',  Landvogt.  152(),  Z  Täuferakt.  1952.  ,Ew. 
meiner  gnädigen  Herren  underthenig-gehorsammer  Bur- 
ger und  I).  Hans  Peter  Sinüngli,  Pfarrer  der  Kirch 
Kloten.'  1687,  Z.  ,(Ge)triiwer  d.'  .Joannes  Uolman,  ver- 
künder des  evangelii  zuo  Martala,  e[uwer]  w[isheit] 
alle  zit  getrüwer  d.'  1525/6,  Z  Täuferakt.  1952.  ,Huld- 
rich  RoUebutz,  üwer  trüwer  d.  zuo  aller  zyt.'  1528,  ebd. 
,(Guet)williger  d.'  ,Nitt  mer  dann  Gott  sy  mitt  üch  etc. 
Gäben  uff  samstag  in  der  osterwochen  .  .  .  Hanns  Wirtt, 
genantt  Vogtt  von  Stammhain,  üwer  williger  güner  und 
d.  etc.'  1517,  Vad.  Br.  ,Cuonrat  Grebel,  üwer  schwager 
und  williger  d.'  1524,  ebd.  ,Üwer  wysheyt  gantz  guot- 
williger  d.  Cornell  Schultheß  vom  Schöpft',  vogt  zuo 
Keyserstuol.' 1529,  ZTäuferakt.  1952. , Unwürdiger  D.': 
,lch  unwUrtiger  Diner  Joseph  Arnold,  der  Zeit  deß  Ge- 


richts zu  Scholz.'  1707,  LSchölz.  —  ß)  zu  [i,  übertr. 
1)  gegenüber  Gott,  Christus,  Heiligen;  vgl.  b5  und 
namenll.  cji.  , [Gebet  Josefs  nach  Jesu  Geburt:]  Du  hast 
erzöget  mir  gnade,  und  des  danken  ich  dir  von  herczen 
und  von  sinne  mit  minne  diner  minne,  der  mich  ze  d.  best 
genomen  und  mir  bevolchen  hast  dinen  sun.'  Wehnher 
ML.  ,Ain  christenliche  predig  des  frommen  und  getru- 
wen d.  Jesu  Christi,  sant  Gallen  . . .  nutzlich  zuo  lesen.' 
X  V./X  VI. .GHdschr.  (Titel). , Sant  Anna  d.zeMerisch  wan- 
den ann  der  Rüs',  als  Einleger  26mal  hintereinander  ein- 
getragen. ZGlücksh.  1504;  hieher?  ,Wer  mir  dienen 
wil,  der  folg  mir  nach,  und  wo  ich  bin,  da  sol  min  d.  ouch 
sin,  unnd  wer  mir  dienen  wirt,  den  wirt  min  vatter  eren.' 
1524/1931,  Jon.;  diaxovrj  ...  ö  diäy.ovog  6  ifidg.  gr.; 
ministrat  ...  minister  mens.  Vulg.  —  2)  im  Minne- 
dienst. ,Der  vil  edele  Regensberger  was  vorir  und  bat 
si  mir  genajdic  sin,  und  daz  si  ze  mir  sprsche:  Got  grüez 
min  d.,  daz  was  sin  ger,  des  herren  min.'  Haul.  S.  noch 
Sp.  125u.  (Steinniar).  Übertr.  ,[p;ngel  zu  Josef:]  Darumb 
solt  du  truren  lau,  in  Gotte  gancze  fröde  han,  ir  [Marias] 
d.  und  ir  pfleger  sin  mit  trüwen  als  der  frowen  din.' 
WeknherML.  , [Maria  klagt  bei  Jesu  Tod:]  Owe,  warumb 
last  du  mich?  Was  sol  mir  leben  äne  dich?  ...  Wie  sol 
ich  äne  dich  genesen?  Du  bist  min  d.  ie  gewesen  mit 
trüwen  nach  dem  willen  min;  des  muos  ich  ärmü  äne  1 
sin.'  ebd.  1 

b)  entspr.  dienen  Ibcc,  Gehülfe,  Arbeiter,  Ange- 
stellter in  untergeordneter  Stellung;  Synn.  Chnecht  . 
2a  (Bd  III  721);  Bueb  i  (Bd  IV  927);  Dienst.  ,Das  en-  I 
heins  usburgers  kind  noch  sin  gesinde  burgers  recht  ' 
hant,  si  enpfahen  denne  burgrecht.  Aber  alle  unser  in- 
gesesner  burger  kint,  du  binen  sint,  und  ir  wih  und  ir 
diener  hant  burgers  recht.'  äL  RB.  ,Es  spricht  der  weise 
man:  Wer  die  diener  füeret  hin,  der  füert  den  herren 
sampt  mit  in.'  Rinü.  , Ritter,  edellüt,  priester  unnd  kouft'- 
lüt,  die  sind  zollfryg,  alleyn  sy  unnd  ire  diener  mit  roß 
unnd  Hb,  aber  das  guot  nüt.'  Z  And.  Zolltarif  1 544.  S.  noch 
Sp.  34  u.  (2.  H.  XV.,  Bs  Chr.).  ,Gebröteter  d.';  vgl.  hröten  J 
(Bd  V991).  ,Daz  alle  die,  die  des  benantenher  Bernharts  1 
[vEptingen]geswornen  amptluten,ouch  gebrotetdienere 
sind,  im  ze  sagen  für  zugen  im  rechten  verworffen  wer- 
den.' 1466,  BsL.  Urk.  —  Spez.  a)zu  1),  wesentl.  wie  nhd., 
Hausknecht,  Aufwärter.  ,Famul  sive  famulus,  ein 
d., knecht,  haußknecht.'  Fris.  Bei  Tisch.  ,Maria  sprach: 
Trut  sun  min,  die  uns  hant  geladet  har,  die  hant  nüt  me 
wines  üt,  das  sü  schenkeift  für  die  lüt.  Was  gat  dich, 
wip,  und  mich  das  an  .  ..?  sprach  er  ze  siner  muoter 
do,  und  si  [z]pn  dienern  sprach  also:  Ir  süllent  tuon, 
was  er  üch  sait.'  Wernher  ML.  ,An  der  nachhochzit  ... 
were  Cuonrat  Gyßler  . . .  zur  frowen  in  die  kuchin 
gangen  und  grett,  sy  habe  diener,  die  sygend  voll,  ful 
und  gar  kein  nütz.  Wie  nun  sollichs  Hansen  Breiter, 
dem  einen  d.,  fürkommen,  do  habe  er  Cuonraten  Gyßler 
bluottruns  gschlagen.'  1581,  ZAnd.;  s.  noch  (nach  an- 
derer Aussage)  Bd  VIII  499  M.  S.  auch  Sp.  141  o.  (1524/ 
1868,  Luc).  Begleiter  eines  Herrn,  einer  Herrschaft, 
Trabant.  ,Das  ein  keller,  so  den  kelnhoff  innhatt,  eim 
herren  unnd  vogt  und  sinen  diennern  oder  potten  zuo 
essen  und  trinckhenn  geben  .  .  .  soll.'  TnPfyn  Offn. 
1502/72;  oder  zu  y?  ,!*•  oder  knecht,  der  für  und  für 
auff  seinen  herren  wartet,  acoluthus.'  Fris.;  Mal.  ,So 
er  [der  ZOliervogt  zu  den  , Dingtagen';  s.  das  Voran- 
geh. Bd  XII  1040  u.]  mit  synen  gsellen  und  dienern  da- 
hin kompt  [soll  der  sanktblasische  Amtmann]  im  und 
denselben  in  des  gotzhus  costen  ein  imbis  . . .  geben.' 
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Puii,  ilrii,  illii,  (li)ii,  iliill  lixw.  iluiiii  iiaw.:  Ihnirr 
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/Hirin.  OIVii.  IMl'J;  ,init  rIiipii  KCHclInn.'  nliü.  um  I32ß. 
I.'II7.  ,|I)ii'  l''niii  l)iiiiiiiKur()'iiH|  i'riluclit  .  .  .  ein  liit,  uuh 
iIkiii  iiinpliniuiii  rrlhnlliilii*  wort,  uIn  <iIi  kI  im  wiliriircii 
wdit,  tniH  /im  im,  fr  hoU  iiii>  iliriicr  (ilcrii  er  /wcni  lii 
im  liiil)  liriUi'ii  hiiiwi'K  K'>"i  wixiii  Hi  wiilt  iiit  /.iio  im 
iiiH  liiiil,  wann  dir  ilii-ni'r  im  liiiU  wi'iinil.'  Akk.  Tiiriii'iii 
t'lir.  .Ki'lilcl  niilil  writ,  i'S  licllc  i"iii  Irllw  miMiiir  kchcII- 
üclmlitiiiMiricii  einen  erwiHcliel,  weil  er  in  einer  Hrliran- 
ken  Nliiiinile,  du  er  die  kliuiwen  kiinle  liiniiU  lirinnen.' 
Tiil'i.AiTKu  IWI'.t.  —  ^)  zu  'J),  in  (iewerlie  iiiiil  Ihiiidel. 
I)  ilitnd  werksKi'tx*'  If'  Synn.  CAticc/W  '.'(/(Itd  III  721 ); 
(Ir-sell  //i|l(Hil  VII  7111).  „Ms  nieisler  llemerll.der  nmid 
...  niieli  KedinKi'l  Imt  zun  einem  dyener.'  14'J'J,  KNotii- 
riatareit.  ..Miiiier,  (irenoriiia  IpuocIitrnckerH  /.iki  Itusel 
dieiiner.'  /  (il(lek«li.  L^OI.  ,liii8eli()ii  (iliiser,  liiitz  /.einer» 
[des  (ilasnmlersl  d.  /Ilrii'li.'  ebd.  .Ilniis  Keller,  meister 
StetViins  d.  /drieli.'  elid.:  unmitlelliar  vorher:  ,llans 
Keller,  moisler  SletVens  kneclil  /ilriili.'  .|  Ks  lialicn|  eyn 
liinnRe  /.U  etllielie  meyster  .  ..  I'ilr  anndere  nlj  \yl 
asollenn,  lecrjnnuer  niind  murer,  oiirli  unnderdensellien 
vyl  meyslerkneclit  (lelialtenn  .  .  .  daidunli  alier  anndere 
meyster  neliennt  inen  zuo  vyl  zv  tenn  l'llr  sich  selhs  niltzit 
ze  weri'henn  llherkonimen  möjren  iiiind  deliliiilh  Kselli'ii- 
wyli  umli  den  meysterlon  vverehenn  niileüen,  die  sunst 
. . .  wol  neliennt  auudern  meystern  inn  ir  selhs  nammeiin 
ze  werelienn,  oueli  eygne  meysterknedit  uiuid  diener 
ze  hruchenn  gehept  hettind;  zuodem  dieselhenn,  so  die 
vyle  der  dienern  glian',  durch  schlechle  Arbeit  infolpe 
maufielnder  .\ufsichtauch  die  Kunden  j^eschädifit  haben. 
/ Steimnetzonordn.  lf)4S.  ,\\  ir  vvellent  (uicli,  das  [der 
Maurermeister! (iladi  (irell  nitt  mer  kiuicht  unnd  diener 
haben  unnd  halten  [soll],  dann  sovil  der  Steinmetzen 
iirdmins;  irelhalh  zuogiht  unnd  vermaj;.'  1565,  Z  Rats- 
urk.;  vgl.:  .[Ein  Meister  soll]  so  man  in  enpfachet  in 
die  Ordnung,  ein  gulden  geben  und  darnach  allejar  zv*en 
höhemsch  oder  plappert  und  in  die  ordnunghiichs  ant- 
vNOrten  und  ein  geselle  fünf  biihemsch  und  ein  d.  auch 
sovil,  \\ann  er  uligedienet.'  1503  (.der  Steinmetzen  hruo- 
derschaft  Ordnungen  und  artikul,  erneiivvert  ntt'  dem 
tag  ZUO  Straßburg  uli'der  haupthiitten').  .Lienhart  lliip- 
schi  deli  jüngeren  hulSfrouvven  zalt,  umh  daß  sin  d.  die 
venster  inn  der  cantzly  gebesserett  ...  8  (T  IG  ß  8  ,*,.' 
1587,  HSeckelmeisterrechn.  —  2)  , Angestellter  in  der 
Ferggstube  eines  Posamenteriegeschäftes'  Hs;  Syn. 
Fergger  la  (Hd  I  1011).  ,[Als  die  Basler  Posamenter- 
herren  wegen  eines  neuen  Musters  Änderungen  an  den 
Webstühlen  verlangten]  da  gab  es  einen  .\ufruhr  im 
ganzen  Lande  und  einer  lief  zum  andern  . . .  Die  Posa- 
menterbriefe flogen  wie  Depeschen  im  Kriege  nach  Ba- 
sel hin  und  zurück,  und  die  Diener  rannten  alle  Häuser 
ein,  um  den  Leuten  die  Sache  zu  erklären  und  ihnen 
beizustehen."  Brkitexst.  1860.  —  •')  zu  5),  Angestellter 
einer  Behörde;  meist  mit  Genetiv-  oder  Possessiv- 
attr.;  Syn.  Chnecht  2e  (Bd  III  721);  vgl.  Herren-,  Rats-, 
Stadt-D.  ,Item  so  band  wir  gehen  Berchtold,  unserm 
dyener,  unib  zwey  pherit,  die  im  gekouft  sint,  45  guldin.' 
1378,9,  BHarms  1910.  ,[Einem  ,botten  von  Meyland'] 
hattent  wir  einen  unsrer  dienern  zuogehen,  in  bis  ze 
üch  ze  beleiten.'  1475,  F  (an  B).  .Ein  d.  der  oberkeit 
(Stattknecht,  weibel  und  ander,  die  autf  ire  herren  war- 
tend), apparitor.'  Fris. ;Mal.  ,A1s  ir  under  spitelmeister 
vergangner  jaren  in  namen  beider  spitelmeistern  von 
spital  wegen  ein  lehen  [von  Schvs-E.]  empfangen  und 
derselh  under  spitalmeister  gestorben,  hete  cantzler 
gsagt,  daz  das  lehen  verwürkt,  heten  sy  vermeint  neyn, 


pr  wprp  nljpin  ein  d.  K'yn  um!  dlnnle  d««  lehen  uff  dir 
xwen  oborii  Hpitulmeiiiter,  «o  nocli  inn  leben.'  um  1587, 
S<  iiSt.  ,|l>ie  ,l,undt-  und  (irii'htiirhryher'l  «ollen  mich 
den  l'rnci'diiren  ...  in  eiKnerl'erNun  hy  wohnen  und  kein*- 
weit»  i'iniclii'  ihrer  Dienern,  «o  nit  beeydet  wilren,  duliin 
Hcliicken.'  llWniidt  Stut.  Milli.  ,/,ue  einem  lnzii|{|Hind  zu 
erlegen]  Hechzig  und  ein  liiildiii  .  .  darvon  wir  dreiaii; 
(iiildin  einem  regierenden  Herren  Lnndvogt  ..  .  liferen 
und  diinn  ziie  di-r  liemeiiid  Nutz  auch  dreisig  (iiildin 
liehalten.ilcH  Herren  Landvogln  |i  iiU  im  Herein  (iericIilH- 
vogi  ein  halben  und  den  anderen  halben  liiildin  iiiiHür 
(iemeindgdieiier  geben  Bullend.'  TiiKhcIiI.  EinzugHhr. 
1621.  ,|/ur  KindUmmung  von  ärgerlichem  'Ireiben  beim 
,llaniiwein'  wilre  gut)  wann  ein  Herr  HurgermeiHter 
Hynen  D.  etwan  deß  Tags  einist  einen  (iang  dahin  thuen 
ließe,  daß  ungehaltene  Volkli  ein  wenig  zue  ersclirck- 
khen.'  1639,  ScnSt.  S.  noch  Hd  X  116()u.  (Itainsp.  15.53, 
wo  nachher:  ,|  Darauf]  gieng  ich  in  des  Bordins  kamer 
und  hat  in  ouch  wie  den  d.';  später;  ,den  siibslitiilen'); 
XI  2)1)6  .M.  (1.599,  AaH.  StU.):  Sp.  '.»  o.  (ThFrickart 
1470).  Neben  Synn.  und  verwandten,  auch  gegensätzl. 
Begriffen.  ,So  sol  ouch  nieman,  er  sy  der  retten,  des 
grichtz  oder  der  gemeint,  ze  stat  oder  ze  land,  ouch 
kein  vogt  noch  dienner,  kein  müed  [Miet  J  Hd  IV  565], 
schenck,  goh  noch  vererung  .  .  .  über  drier  schillig 
Basler  pfenig  wert . . .  empfachen.'  1521,  Bs(Kyff,  Chr.). 
,nat  minen  herrn  gefallen,  fiirhin  keinen  rock  noch 
tuoch  mer  uff  die  landschafften  . . .  ze  gehen.  Doch  vor- 
behalten die  weibel  und  ammann,  denen  min  herren  ye 
zuo  dryen  jaren  4  ein  tuoch  und  nit  witer  geben;  dar- 
zuo  sind  ouch  die  diener  in  der  statt  Bern  vorbehalten, 
denen  ir  tuoch  gelangen  sol,  wie  das  ir  Ordnung  wyßet.' 
1534,  B.  ,Ist  erkennt,  daß  man  den  Dieneren  für  die 
Mähler.  Sitzgelder  und  dergleichen  alzeit  den  halben 
Theil  sovil  alß  einem  Herren  geben  solle.'  1 G43,  AaB.  KM. 
.knijcht.'  .Und  söllentouch  .. .  unser  Schultheis,  weibel, 
des  gerichtes  schriber,  die  weibels  hotten  und  ander 
unser  knechte  und  diener,  weler  si  darzuo  bedörfend, 
nachtes  uff'  die  wachte  gan.'  1438,  BStK.  ,Die  landiüt 
uß  der  graffschaft't  Toggenhurg  koufftend  sich  ouch  ab 
von  dem  gotshuß  Sanct  Gallen  . . .  .\lso  besatztend  sy  in 
irer  graffschafft  selber  gericht  und  landsrät,  ouch  vogt 
und  an)]>tlüt,  machtend  irenn  leuffern,  weybeln  und 
knechten  ein  eig[en]  landsfarh,  schwartz  und  gel.  mit 
einem  rUdenhand  umb  den  ermel.  Die  gotshußlüt  aber 
bek[l]eydtend  ire  knecht  und  diener  ouch  mit  schwartz 
unnd  gelb,  über  ort  wie  Zürich:  sch\\artz  unden  und 
gel  oben.'  JStimpf  1536.  ,amtliit.'  .Demnach  setzt  man 
[am  .ostermäntag']  einen  stattschriber,  gerichtschriber 
und  grosweybell,  und  die  svN'eren  zuo  irn  ämpternn  uff 
ostermittwuchen  nach  dem  ymhis  in  der  kleinen  rat- 
stuben,  so  ander  amptlüt  und  diener  ouch  sweren.' 
BOsterbuch  1485  1506.  , Das  für  uns  zuo  recht  kommen 
sind  der  erwürdig  her  Gallus,  apt  des  closters  zuo  Sant 
Bläsy  uff  dem  Schwartzwald  ...  sampt  etlichen  sinen 
amptlüten  und  dienern  eins-  und  [Vertreter]  beider  ge- 
meinden . ..  zuo  Birmenstorft'  und  Urdorff  andersteils.' 
1538,  ZRij.  1915.  ,[Die  Stadt  Bern]  wirt  auch  täglich 
durch  Verkündung  göttlichen  Worts  unnd  Willens  des 
Rechten  also  underwisen,  das  mäniklich  ohne  Widerred 
erkennen  mag,  das  dero  Amptlüt,  Räht  und  Diener  die 
Gueten  vor  den  Bösen  zue  beschirmen  von  Gott  ver- 
ordnet syend.'  BGS.  1615.  Neben  untergeordneten  Be- 
griffen. ,[Der  Rat  hat  beschlossen]  das  fürohin  kein 
D.,   weder   Zoller,    Underbauwmeister,    ünderspithal- 
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Dan,  den,  tliii,  lion,  dun  bzw.  dann  usw.:  Diener 
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meister  noch  anderi^  Stattdiener  türoliin  nit  niohr  in 
den  Großen  Kath  (genommen  noch  geduldet  werden 
sollen.'  16(i2,  AaB.  RM.  S.  noch  Kd  V  978  u.  (/l'rakti- 
zierordn.  1628);  Xll  239  u.  (XVI.,  BKonolf,  Kq.).  240  M. 
(BSpiez  Satzungenh.  1541/1695).  1858  M.  (ThFrickart 
1470)  sowie  o.  (1438,  BStR.).  —  Spez.  1)  (ierichts- 
hüttel  ScHSt.  (Sulg.);TH  (Anon.,  danach  Öt.'O-  Me"  hat 
im  de"  D.  (/'schickt  Tu  (Anon.).  De''  D.  ist  mit  Mantel 
und  Slab  ziie-n-im  cliume",  .der  Oerichtsdiener  ist  aus 
obrigkeitlichem  Auftrag  zu  ihm  gekommen'  SciiSt. 
(Sulg ).  ,Wölicher  nun  hinfür  ein  urtheil  mit  recht  er- 
langet, die  nit  geapelliert  wirt,  und  einer  begärt,  das 
sinem  gegensacher  gehotten  werde,  das  er  der  urtheil 
statt  thüeye,  so  soll  der  richter  dasselbig  Verzügen  oder 
verschaffen,  das  er  durch  sine  diener  verzüget  werde.' 
1563,  BSi.  Rc).  1912.  —  2)  ,verschmächter  d.',  Scharf- 
richter; Synn.  Näch-Michter  {V,A  VI  454,  wo  weitere); 
Tiller  1  (Bd  XII  1648,  wo  ein  weiteres);  s.  schon  Bd  IX 
839  M.  (1583/4,  BFrienish.  Amtsrechn.  i.  u.  (1.590,  B  Sek- 
kelmeisterrechn.:  KilO,  AaL.  Manual).  .Diewyl  auch  die 
verschmachte  Diener  verzwyfHeter  Personen  Cörpel  ab- 
weg  ze  thuen  und  ze  verlochen  irer  Belohnung  halb  gar 
ülierfahren',  werden  die  (iebühren  festgesetzt.  BODielib. 
Nachrichterordn,  XVI.  (spätere  .\bschr.).  .[Der  Land- 
vogt von  AaL.  erhält  den  Befehl]  die  sich  selbsteii  lyb- 
los  gemachte  und  verhaftet  gewesene  S.  durch  den  ver- 
schmechten  D.  unter  das  Hochgericht  vergraben  ze 
lassen.'  1656,  SV.  1937.  Vgl.:  ,Als  unns  JTicher,  der 
nachrichter,  in  sinem  ampt  yetz  dermaßen  ettlich  jar 
und  sunst  ouch  so  ufrechtlich  gedient  hat,  das  wir  im 
deßhalben  zuo  aller  zimlichen  fürdrung  genaigt  sind  . . . 
so  haben  wir  in  ...  zuo  ainem  d.  und  nachrichter,  so 
lanng  unns  oder  im  das  fuoglich  ist,  l)estellt  und  ange- 
nommen.' 1493,  GRS.  1426/97.—  S)  zu  4),  Ministrant 
PAL  (EBalmer  1949);  TB.;  Synn.  Altar-,  Miiß-D.  S. 
Bd  XII  567  0.  (p:Balmer  1949).  Begleiter  des  St  Nikiaus 
auf  seinem  Umzug,  meist  gekleidet  als  Ministrant  des 
Bischofs  .FWünnewil;  LEntlehuch,  G.;  GSa.;  ScHKam- 
sen  (Bibel  tragend);  OewAlpu.,  Lung. ;  WBinn,  Gren- 
giols  (neu)'  (A  SV.). 

c)  entspr.  dienen  Ibji,  in  gehobener  Stellung,  Ver- 
walter eines  (Ehren-)Anits.  a)  zu  1),  gegenüber  einem 
Herrn  oder  Gemeinwesen,  höh  er  Beamter;  von  a  nicht 
immer  genau  zu  scheiden.  ,[Von  der  bürgerlichen  Steuer- 
und  Dienstpflicht  ausgenommen  sind  ua.]  einer  oder 
zwene  edel  man,  si  sin  ritter  oder  knecht,  die  unser  [des 
Grafen  Joh.  vHabsburg]  geswornen  ratgeben  unt  diener 
sint,  unt  unser  burggesinde.'  1328,  AALauf.  StR.  ,[Vor 
uns,  Abt  Ulrich,  und  unserm  (-iericht  sind  erschienen] 
die  ersamen  und  wisen  Anthonius  Schennkli,  statt- 
schriber,  und  Franntz  Rimli,  burger  und  des  rautz  in 
unnser  ...  statt  Wil,  und  mit  inen  der  from  Caspar 
Zwick,  unser  d.,  als  vollmächtig  anweit  des  fromen, 
vesten  Ruodolft'en  (iiels  von  Glattpurg,  unsers  lieben 
getrüwen  dienstnianß.'  1480,  G  Rq.  1906.  .Als  in  ettlichen 
vergangnenn  zitten  der  erwirdig  meister  Johanns,  lüt- 
priester  ze  Zug,  uff  ettlicher  üwer  gnaden  diener  begeren 
denselben  üwer  gnaden  artzny  zuogeschickt  und  die 
dero  in  sölicher  maß  erschossen,  das  sy  hegertt  hat,  den 
mann  . . .  selbs  zuo  sechen  . . .'  1483,  Zg  UB.  ,Der  Statt- 
halter und  die  diener  zuo  hof  [Bd  11  1021,  Bed.  3]  sol- 
lend schweren  einem  hurgermeister,  dem  rat  und  ge- 
meiner statt  zuo  Sant  Gallen  trüwe  und  warheit,  iren 
nutz  ze  förderen  und  schaden  ze  wenden  ungefarlich.' 
GRS.  1504/32.  ,Klag  wider  JKagett  von  Capal  ...  Wider 


den  ward  klagt,  das  er  sich  mit  hin-  und  herschrihen 
geüebt  halie,  das  die  bulle  nit  für  die  gmeynden  keme 
[usw.].  Ilieruf  lies  er  antworten,  diewil  er  des  pundts  d., 
habe  er  wol  müeßen  schriben',  er  war  Landsclireiber 
des  Obern  Bunds.  1572,  Gr.  ,üf  Anhalten  und  Begären 
unseres  Herren  Tschachtlans,  eüwer  (in[aden]  D-s  und 
Amptmans  zue  Wimis.'  1603,  BSi.  Rq.  1914.  S.  noch  Bd  VI 
452  M.  (1584,  LSchüpfh.).  —  ß)  zu  2),  gegenüber  Gott,  i 
der  Kirche.  1)  biblisch.  Mann  Gottes,  Anhänger  1 
Christi,  wer  Gottes  Geheiß  vollführt  und  verkündet,  als 
Wiedergabe  von  gr.  olxiti^g,  diäxovoc:,  /.eiroi'Qyög. 
v7fi}QeTrig.  ,D.  Gottes'  uä.  , Lassend  uns  aber  niemant 
irgend  ein  ergernuß  geben  . .  .  sunder  in  allen  dingen 
lassend  uns  bewysen  als  die  diener  Gottes.'  1524/1931, 
II.  Cor.;  (hg  ßeov  öidxovoi.  gr. ;  sicut  Dei  rainistros. 
Vulg.  ,Uff  daß  aber  ir  ouch  wüssind,  wie  es  umh  mich 
stat  und  was  ich  schaffe,  wirt  s  üch  alles  kund  thuon  J 
l'ychicos,  min  lieber  hruoder  und  getrüwer  d.  in  dem  I 
Herren.'  1524/1931,  Ern.;  ö  äya^xtiTÖg  üde?^(fug  y.ai 
moTÖg  öuv/.ovog  fv  Kvolm.  gr. ;  carissimus  frater  et 
fldelis  minister  in  Domino.  Vulg. , Mose  aber  batt  ernst-  J 
lieh  vor  dem  Herren,  sinem  Gott,  und  sprach:  ...  Ge-  1 
deuck  an  dine  diener  Abraham,  Isaac  und  Israel,  denen 
du  by  dir  selbs  geschworen  hast  und  inen  geredt:  Ich 
wil  üweren  somen  mereu.'  1525/1868,  II.  Mos.;  , Ge- 
denke deiner  Knechte.'  1931;  fivi^O'd-eig  ...  TfTjv  acov 
oixETciiV.  LXX;  recordare  ...  servorum  tuorum.  Vulg. 
, Lobend  den  Herren,  alle  sine  heerscharen,  sine  diener, 
die  ir  sin  wolgefallen  thuond.'  1525/193  l,Ps.;A£t7"ODpyo( 
nvTotK  LXX;  ministri  eius.  Vulg.  ,D.  Christi.'  ,Umh  der 
gnad  willen,  die  mir  gelien  ist  von  Gott,  das  ich  sol  sin 
ein  d.  Christi,  under  die  heyden  ze  offnen  das  evangelion 
Gottes.'  1524/1868,  Rom.;  ,ein  priesterlicher  D.  Christi 
Jesu.'  1931;  elval  /.le  /.EtTovgyöv  Kgiarov  'lijnov.  gr. ; 
ut  sim  minister  Christi  Jesu.  Vulg.  , Dafür  halte  uns 
yederman,  nämlich  für  Christus  diener  und  hußhalter 
über  Gottes  geh  eimn  US.'  1524/89, 1.  Cor.;, diener  Christi.' 
1596  1931;  (öf  -ÖTDjOf'rog  Xqiotov.  gr.;  ut  ministros 
Christi.  Vulg.  D.  der  Gemeinde:  ,Nun  fröuw  ich  mich 
in  minem  lyden,  die  [I]  ich  1yd  für  ücb,  und  erstatt  den 
mangel  der  trüebsälen  Christi  an  minem  lyh  für  sinen 
lyb,  der  da  ist  die  gmeind,  welcher  gmeind  ich  ein  d. 
worden  bin  nach  dem  predigamt,  das  mir  gehen  ist  under 
uch.'  1524/1931,  Coi,.;  vtisq  tov  od/MTog  aiixov,  o  ioxiv 
))  (y.y.Xi]aln,  i/g  (Ycvöfiifv  iyö>  öidy.ovog.  gr.;  pro  corpore 
eius,  quod  est  ecclesia,  cuius  factus  sum  ego  minister. 
Vulg.  Mit  abstr.  Attr. :  ,Er  sprach:  Ich  hin  Jesus,  den 
du  vervolgest.  Aber  stand  uft"  und  tritt  uff  dine  füeß 
denn  darzuo  bin  ich  dir  erschinen,  das  ich  dich  bestelle 
einen  d.  und  zügen  deß,das  du  gesehen  hast.'  1524/1931, 
Apostelg.;  v.TijiiiTijV  y.al  fidoTvgn.  gr. ;  ministrum  et 
testen).  Vulg.  D.  Satans:  ,Der  tüffel  verstellt  sich  zum 
engel  des  Hechts.  Darumb  ist  s  nit  ein  großes,  ob  sich 
ouch  sin  diener  verstellend  zuo  diener  der  predger  von 
der  grechtigkeit.'  1524,  II.  Cor.;  ,ze  predigen  von  der 
gerechtigkeit.'  1530.  1589;  ,als  ob  sy  diener  der  gerech- 
tigkeit  seyend.'  1596;  ,als  Diener  der  Gerechtigkeit.' 
1665/1931;  oi  diüy.ovoi  ai'Tov  ßEX(iny_i}iuiTl!^oviai  ä>g 
didy.ovoi  ör/Mionvviig.  gr.;  ministri  eius  transtigurentur 
velut  ministri  iustitiae.  Vulg.  —  2)  urch  ris  tl.,  ein  Amt 
in  der  Gemeinde;  gr.  öidy.ovog.  , Paulus  und  Timotheus, 
knecht  Jesu  ('hristi,  [schreiben]  allen  heiligen  in  Christo 
Jhesu  zuo  Philippenn  sampt  denhischoff'en  und  dieneren.' 
1524/1707,  Phil.;  ,samt  den  Aufsehern  (,Vorstehern.' 
1931)  und  Dienern.'  1868.  1931;   nbv  tmny.6noig  xal 
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i>l(i)((ii'iiic.  Kr.;  i'iini  i'|iiii<-i>|iiii  i't  iliiircniiliiia,  ViiIk.  ,l>if 
ilii'iior  haIIi'iiiI  Hi'jii  rnllii'li,  iillri'i'lil  iiiiil  (liipfTor:  im 
/.w(')/.llnKiu,  mit  wyiiiidi'liilK  |iinw.|.'  irc'I.INtlh,  I,  Tim.; 
,(li(<  |liiik(ini<n.'  Ii)!ll;  iWilxiicoi.  ur  j  illiiroiil.  Viilit. ;  ». 
iiocli  S|i.  MI  Ti  -  M)l(»tli.  l''iiriiii-lli.  vom  riipHt:  ,liinu- 
cpiitiiiH,  liintliiitV,  t'iii  (l.iloriliciifi'ii  (iullpii.iiiiiti'rn  liolirn 
itlliuMi,  (Irii  l'lulKi'iiiiHiifii  iloa  liiH'liiMi  piiixl))  iili<>rtlllii('li(>r 
Imiilcii,  liril  und  liUpstlicIicii  8ok<^ii.'  Mhü,  Aiisch.  (Kin- 
KiiiiK  oiiips  pllpsll.  Urovi's;  (lliora.l.  l'ricHlcr  in  unter- 
Ki'oriluctor  Slclluni;,  \  iKiir,  Kiiplan;  vul.  dtrnrn  lhv.4. 
.Ilulilryi'h  /wiiiRÜ,  l<ili-lihiM'7.iiii  lilariH.il.  /.n»  l')in^illll■n', 
I  uliTsilirill.  lf)17,  lliiiKf  (/winKli  war  als  l.iMitpricster 
in  Siii»  K.  .Kaplan  des  Alits').  Iliilicr  wohl  aiiih:  ,()a- 
polliini'U  und  diiMicr.  Iieydf  convcntt  di'c  CartliuU  in  niin- 
dcrt'u  lltts('l| sclirt'il)i'n |  A Meyer,  linrRfinieysH'r  in  Itasei, 
und  K<>nt/.eui  rat,'  \Wi\\,  Hs  Kef.  —  1)  rcfornii  i-rl ,  or- 
dinii'rler  riieoloizc;  Synn.  .l/ini.s7fc  (ii.  Spr.);  I'niliknnl 
lh[lU\  V  lOS);  hikli,),- 1>.  Seilen  vom  /*i<iA<((i  (lid  Xll  il.l, 
Ked.  ll>;  aui'li  im  allen  It;  /) :  ,rm  den  |  Aliendmalils-j 
l'isch  liiirunili  stund  die  Diener  der  Kirolien.  die  die 
St'lidlUon,  dnrinn  das  Hrol  der  DaucksaKuufi  li^t,  unnd 
die  Häolier  liiirumli  der  Gmeind  t'ilrlranend  . . .  Denn 
stellt  sieh  der  l'farrer  mit  /.weyeu  Diaeunis  hinder  den 
Tisfli  Ralfen  der  (iuieind  . . .  Der  Pfarrer  hehl  an  .. .  Der 
D.  zueder  linKkenSyten  spriclit...'/Kirolieiiordn.H)03: 
/  Lit.  It)44;  vgl.:  ,Der  Diakon  ...  hilft  dem  l'farrer des- 
sellien  Orts  [,vvo  er  wohnt'  |  hey  Zmlienuni;  des  h.  Naeht- 
mahls  und  hiilt  die  FestiuichmittagsprediRt.'  .IJWirz 
I7!>:i  4.  Sonst  i.  S.  v.  Pfarrer.  .D.  (lOttes';  vgl.  unter  1). 
,Kin  eliristenlii'hes  Gespriirh  von  den  Sachen  der  Keli- 
sion  |hei  Ilaushesuchen]  wie  solches  in  etlichen  Gmein- 
deti  liey  triiwyferigen  Dieneren  Gottes  loplich  und  fruoht- 
liarlich  yngefüeret  worden.'  1673,  B.  ,[l'ür  l  uterricht 
im  Kirchengesang  an  Knaben  und  .Miidehen  und  Uepc- 
tition  mit  den  Kontirmanden  steht  den  Schulmeistern  zu] 
an  Gelt  jedem  1  Thaler  ulj  der  Stur,  die  järlich  oder 
monatlich  ein  jeder  D.  Gotteli  zue  Wohlen  in  das 
.\lmosenguet  guetwillig  in  Gotskasten  liferen  soll.'  1681 
HWühlen  (Besoldungsordn.  für  die  Schulmeister).  ,D. 
l'hristi'  (vgl.  unter  1):  .Ob  Gott  wil,  wirt  ein  jeder  yffe- 
riger  D.  Jesu  Christi  sin  Gemeiu  . . .  also  angelegen  sin 
lassen  .  . .  und  an  . . .  Arbeit  mit  Gottes  Hilff  nüt  er- 
manglen  lassen.'  1671, BKrauchth.  ,D.desworts(Gottes).' 
,Das  ir,  nachdem  und  üch  Gott  die  ougen  ufgetan,  das 
ir  sin  evangelium  ansehen  mögend  . . .  nach  gelerten, 
triiwen  und  frommen  dieneren  des  worts  stellend,  ist 
hoch  ze  rüemen.'  1528,  Zvvixgli  tan  BBiel).  ,Hienach  fol- 
gendt  die  namen  der  kindlinen,  so  ehelichen  geboren  und 
getouft't  sind  in  der  kilchhöry  Hiltertingen,  durch  Cuon- 
radt  Schmidt,  d.  deß  wortt  Gottes  daselbst ...  verzeich- 
net.' 1528,  BHiltertingen  Taufb.  , Damit  aber  daz  göttlich 
wort  klar  und  rein  geprediget,  sollen  die  diener  des  worts 
sich  allein  der  biblischen  büecher  .  .  .  gebruchen.' 
Bs  Reformationsordn.  1529.  ,[Es  ist]  notwendig  . . .  daß 
alle  diener  des  worts  und  der  kilchen  großen  ernst  in  den 
diensten  der  kilchen  gebruchiud.'  Z  Prädikantenordn. 
1532.  ,Es  ist  nit  wol  möglichen,  by  gemeinen  pfarrern 
und  dienern  deß  worts  deß  ewigen  Gottes  .  .  .  ettwas 
fruchtbars  mit  usserlichen  Ordnungen  anzefachen  und 
zuo  erhalten  on  einer  zytlicheu  oberkeyt  zuothuon  unnd 
fürderung.'  B  Syn.  1532.  .Die  prediger  und  diener  deß 
worts  sind  schuldig  und  verpflichtet,  den  buw  Gottes 
zuo  fiirdren.'  ebd.  .Nachdem  uff  gethoue  Predig  und  all- 
gemeine Gebätt  die  nüwen  Eemenschen  für  den  D.  deß 
Worts  kommend  unnd  vor  Gott  in  der  Kilchen  niderge- 


knUwel,  fraKi  der  D.  Ire  Naniinen.'  /Kirclienordn.  MXI.S. 
.S.  noch  gnellenvrr/..'  I:^''  (llllnll.  Wrm.  ir.72),  VrI.  : 
,i'iul  kIvcIi  wie  duN  Wort  der  W'itrhcMt  ein  Krniit  int 
lind  der  l'fnrrer  deß  WorlH  iiiid  lieintii  D.  int.  aUo  hoII 
er  in  iilleni  orzeiKon  einen  dupferii,  doch  lieHcheidnen 
l'irnHt.'  Z  Kirclienordn.  KI'JH.ITII.  ,l).  den  Keiim.'  ,Dir- 
wyl  wir,  die  pfarror  und  preiÜKer,  fitr  ander  holten 
l'hriiili  diener  deH  KeiatH  und  Verwalter  der  Keheymniiß 
Gotles  sin  sollend.'  liSyn.  ir).S2;  h.  noch  Sp.  U.O  M  ,D. 
im  evungelio':  ,lch  bin  ein  GhriHl  und  ein  d.  im  cvanKelio 
des  waren  hiiuh  Gottes.'  Xwi.Mii.i.  ,D.  der  K<''neiiid';  H. 
IM  .MI  l.'S7l  II.  (I.Viti,  lls  Uef.l  und  vrI.:  ,|)aß  nucht- 
mal  der  vereinbamnK  hat  (hriatnü  ulTKeitelzt  und  pllant- 
zet.  Die  worl,  so  Maihei  26,  Marci  14,  Lncie  22  und 
I.t'or.  II,  sollend  uliein  gebruchl  werden,  weder  minder 
noch  me.  Der  d  uß  der  gemein  solle  sy  vorsprechen.' 
1521,  Brief  (Kdlirebel  und  (ienossen  an  'l'h.Mllnzer). 
,D.  der  kilchen';  8.  schon  o.  (/ Priidikanlenordn.  I.'>32); 
vgl.  michcn-l>.  ,Vf{  llrn  .IBrenizen  leslament,  wider 
die  Zwinglianer  ußgangen,  der  dienern  derkirchen  zuo 
Zürich  kurze  notwendige  antwort.'  lIHrLL.  1571  (Titel); 
s.  noch  Bd  II  MI  u.  (ebd.  1540).  ,Der  kilchen  und  schuol 
zuo  Bernn  diener.'  1598,  MKeihann  1914;  vgl.  y.  ,(Jrd- 
nnng  der  Dieneren  der  Kilchen  in  der  Stall  unnd  uff 
der  LandsclialTt  Zürich;  ernilweret,  vermehret  und  inn 
Truck  verfertiget  ..."  ZKirchenordn.  1628  (Titel); 
wiederh.  1703.  1711.  ,Uie  Diener  der  Kirche  [sollen] 
ihrem  eigenen  Hause  wol  vorstehen.'  Z  Prädikanten- 
ordn. 1758.  S.  noch  Bd  VI  344  M.  (Siml.  1577)  sowie 
(.luellenverz.  12''  (HBuII.  1571;  IIBull.  Verm.  1572). 
Vgl.  (allgemeiner,  mit  Einschluß  der  Sigristen):  ,Von 
den  dienern  der  kilchen  [Überschrift].  In  den  obgenan- 
ten  pfarren  [der  Stadt]  sampt  den  kilchörinen  uff  dem 
land  werdend  wir  ye  nach  gelegenheit  leutpriester, 
predicanten,  diacon  und  sacristen,  so  der  kilche  dienen 
sollend,  verordnen.'  Bs  Reformationsordn.  1529.  Mit 
ersparter  nälierer  Bestimmung.  ,Nun  sprich  ich  widrum, 
daß  der  d.,  der  s  verkündt,  mueß  die  räßi  und  salz  im 
mund  hau.'  JCosiaxdkr  1545/6.  S.  noch  Bd  I  481  u. 
(ZKirchenordn.  1603);  XI  193/4  (JHaller  15.5073).  — 
■;)  zu  3),  .D.  der  Schuel'.  Lehrer;  Syn.  Schuel-D.  ,Jacob 
Keller,  D.  der  Kirchen  und  Schuel  Zürich',  Unterschr. 
unter  einem  Gratulationsgedicht.  1627,  Z.  .Solle  den 
Dieneren  der  Schnell  gnuegsam  Holtz  fürdieSchueler- 
kinder  zuegeschaffet  werden,  so  lang  sy  Schuel  halten.' 
1677,  BWohlen  (Ordn.  .wegen  des  Schuelholtzes').  S. 
noch  0.  (1598.  MReimann  1914)  sowie  Quellenverz.-  69* 
(,nVirz  1650).  —  S)  ,D.  der  Natur',  (vom)  Arzt.  .Scha- 
den thut  es  nichts,  wenn  der  Arzt  nicht  weit  ist:  manch- 
mal kann  man  helfen,  manchmal  nicht;  manchmal  kann 
man  D.  derXatur  sein,  manchmal  muß  man  es  nehmen, 
wie  Gott  es  will',  sagt  der  Arzt  bei  der  Krise  in  Ulis 
Krankheit.  Gotth.  .Ihr  woUt  mir  also  nichts  geben  [an 
-Vrznei  für  Jakobli]'?  fragte  Anne  Bäbi.  Nein,  sagte  der 
Doktor,  es  sei  ja  nicht  nötig;  man  muß  die  Natur  machen 
lassen,  wir  sind  nur  Diener  der  Natur.'  ebd.;  nachher: 
.Es  glaube  es.  sagte  es.  der  könne  ihm  nicht  helfen, 
wenn  er  nur  ein  D.  vo"  dem  Natur  sei.  Es  kenne  den 
nicht  .  .  .  man  höre  erst  seit  kurzem  von  ihm  .  .  .  Aber 
zu  einem  D.  wolle  es  nicht  mehr;  es  wolle  zu  einem, 
der  die  Sache  selber  verstehe  und  nicht  bloß  einem 
anderu  der  Knecht  sei.'  .Habend  . . .  min  gnädig  herren 
. . .  mich  bedaacht  und  zuo  einem  d.  der  natur  oder  irem 
stattartzet  angenommen.'  1531,  Z  (ChrKlauser).  .Es  ist 
diß  allen,  die  nur  etwas  Verstands  haben,  bewust  und 
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Dan,  den,  dln,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  IJiener 
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liekand,  daß  die  Kunst  eine  Nachfolgerin  ist  der  Natur 
. . .  Demnach  nun  dieses  sich  erstgemeltermaßen  hell, 
so  kan  leichtlich  daraus  geschlossen  werden,  daß  auch 
ein  Wuudartzt  anders  nichts  sey  als  ein  D.  der  Natur 
und  daß  er  deßhalben  sich  autf  s  höchst  befleißen  solle, 
ihr  .  .  .  nachzuefolgen  und  in  seiner  Artzney  nichts 
wider  sie  zue  handeln.'  FWCrz  1ü12.  1634. 

"2.  en  fi'liorsame"  B.  mache",  leicht  die  Knie  beugen, 
als  Komi)liment  Zf  (Dan.),  von  Knaben  es  Dienerli 
mache"  .LSenip.;  Z  (ONägeli  1898)'t;  vgl.  (mit  Bez.  auf 
Frauen,  M'^dchen)  es  JümpferK  mache"  (Jung-Frauw  la 
am  Schluß,  Bd  I  1246),  ferner  dienen  lca.5.  Mach  es 
Dienerli I  LSemp.  ,Sö,  liuebe",  heißt  [es]  nun,  irtörfe"d 
ieit  ''etil  Herr  und  der  Frii"«'  Antistes  aw^''  e"  schöns 
Dienerli  mache"!  Die  Knaben  näheren  sich  mit  steifen 
Knickäen  ...'  ONIgeli  1898  (F.). 

3.  verhüllend  statt  Donner  als  Schimpfwort.  Du 
(Herr-JGotts  DJ  LG.  (RBrandst.  1904). 

Mh(i.  diinmre,  -er;  vgl.  Gr.  WB.  II  1109;  DRWh.  II  847; 
Ochs  WB.  I  478:  Jiitz  I  565/6:  Fischer  II  197.  ,D.  des  Worts' 
(Bed.  1  cp4)  ist  liewahrt  in  dem  Titel  V[erlH]  D[iviiii]  M[ini- 
ster]  der  ordinierten  reformierten  Theologen  (schon:  ,Nach  er- 
haltener Ordination  werden  unsere  Geistlichen  Exspektanten  oder 
Verbi  Divini  Ministri  genennt.'  JJWirz  1794).  In  vielen  Zssen  (zu 
Bed.  1  b)  hat  -D.  im  XVII./XVIII.  älteres  -Chnecht  ersetzt;  vgl. 
Herren-D. a,  Hüs-,  Kucki-,  Eir-Ge-rirhts-,  Land-Ge-ricIttB-,  Rats-, 
Sah-,  Stiiheti-,  .Sfai/t-,  Zw/-,  Zunft-D.  —  Als  FN.  BStdt  (.Agnes 
D-in',  Lehrerin.  1605,  BBM.);  GrMolinis;  LSemp.  (1400/50 
It  Becker:  aus  LE.  zugezogen),  Will.  (,Hans  D.,  dessen  aus  Sa- 
voyen  stammender  Vater  Peter  Valet  aus  Tarantaise  1 6 1 4  als  Hin- 
tersaße ...  angenommen  worden  war.'  JSG.):  SchwKü.:  ThEsch., 
Tobelt,  Weingarten  (, Heini  D-s  künden  vonn  Wingartten  uß 
dem  Turge.'  Z  Glücksh.  1504),  Wetz.  (,Heini  D.,  [Unter]vogt 
zuo  Spiegelberg.'  1524.  Absch.):  ZgAg.  (.Henne  D-s  hoifstatt.' 
SchwE.  Urb.  1507):  ZBär.,  Bauma,  Bub.,  Egg,  EIgg  (,.illy  D-in 
.  .  .  Üely  D.'  1468/70,  ZSteuerb.:  ,Anndres  D.  von  Elgöuw', 
,JörgD.  von  Ellgy.'  ZGlücksh.  1504),  F.,  Hinw.,  Hirzel,  Hittnau 
(,RQedi  D.',  in  ,Balckenstan.'  1467.  1468,  ZSteuerb.),  Mann., 
Maur,  0.  (, Bertschis  D-s  tochter',  Leibeigene  des  Freiherrn  von 
Hinwil.  1:^79,  ZUrk.),  Pfäff.  (.Verena  D-in  von  Pfeffikon.' 
1526,  ZRB.),  Rüti  (.her  Ottmar  D.,  schuolmeister  zun  Rütty.' 
ZGlücksh.  1504),  Schlatt,  Stdt  (,der  von  Wattwil  .  .  .  D.,  sin 
knecht.'  1:362,  ZSteuerb.;  ,Elli  D-in.'  1:369,  ebd.:  , Margret 
D-in  von  Zürich.'  ZGlücksh.  1504),  Tu.,  Wetz.  (,Rüedy  D., 
Hans  D.,  Cfieny  D.',  in  .Öttenhußen'.  1463.  1467/9,  Z  Steuerb.; 
,Claus  D.',  in  Kempten.  1467/70,  ebd.).  Vgl.  /).-£>./ei(BdI  378). 

Augen-  s.  Sp.  163. 

Altar-  ÄHar-  WVt.,  Alter-  AaF.:  ApI.;  LG.;  ScHW 
KU.,  Muo.;  Ndw;  Obw;  ü;  W,  Altar-  LV.,  W.;  GMs., 
Wil  (Altor-J;  SBil).,  Dorn.;  W;  ZoStdt:  Chorknabe,  Mi- 
nistrant. aaOO.:  Synn.  Diener  Ih  8,  Miß-D.  sowie  A.- 
Bueb  (Bd  IV  930),  Diener-Bueh  (GMs  f),  ferner  Bätmus- 
CVswab(BdII1712);  il/mts(ra«(  (jünger,so  in  AaF.;  ApL; 
GMs,  Wil;  ScHwKü.),  Minslränt  (ÄAFri.;  GRag.),  Mün- 
stränt  (Bd  IV  340);  vgl.  dienen  lha4,  altar-dienen.  — 
Vgl.  (in  abweichender  Bed.)  Gr.WB.  I  266:  DRWb.  I  523. 

Orts-:  wohl  entspr.  Iby,  Gemeindebote  oä.;  vgl. 
Ge-meinds-D.  sowie  Dorf-Chnecht  (Bd  III  732);  Weihel. 
,Jakob  W.,  alt  0.,  Strohschneider,  Jakobs,  Schlossers 
sei.  Sohn,  von  und  in  Marthalen',  ist  fallit  erklärt. 
ZAmtsbl.  1867.  —  Fünfer-:  entspr.  I  b  y,  Amtsbote 
der  , Fünfer'  im  alten  Bs  (vgl.  Bd  I  854,  Bed.  4).  ,Der  F. 
beziehet . . .  wie  der  Schreilier  von  jedem  Augenscheins- 
gulden einen  Batzen.'  1741,  BsRq. 

Gotts-:  entspr.  lajil.  ,[Zwei  bekehrte  Wieder- 
täufer sind  vor  der  Eidesleistung]  angebotten  und  er- 
mant  worden,  sonders  darzuo  ja  oder  nein  sagen,  harinn 


allen  gezwang,  benötigung  und  trybens  nebent  sich 
gstellt  worden;  dann  so  inen  das  anzuonemmen  nit  ge- 
meint sin  wölte,  möchten  sy  ditsmal  also  furtretten,  dann 
m.  h.  ye  ein  willigen  und  nit  gezwungnen  gotsd.  haben 
wolten,  damit  sy  nit  nachgends  Sachen  möchten  (wie 
dann  deß  andern  tags  davor  bschehen),  sy  uß  pinlicheit 
oder  zwang  zuo  solchen  getrungen  und  genötigt  wor- 
den.' I.'i30,  BsRef.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  5,  1212. 

Götzen-:  entspr.  laßl,  wie  nhd.  ,Da  aber  du, 
lieber  Valentin,  sprichst,  man  solle  die  bilder  (verstast 
aber:  götzen)  haben,  wo  man  das  wort  nit  styff  füert, 
damit  man  Gottes  nit  gar  unwüssend  werd,  red  ich  also 
zuo:  Ich  wölt,  das  alle  götzen  uß  allen  templen  wärind, 
da  man  glych  nütz  den  bäpstisch  narrenwerck  predget. 
So  wurde  für  das  erst  Gott  die  synen  nit  wyßlos  und 
unwüssend  lassen  blyben,  zum  andren  wurde  ouch  in 
den  menschen  der  hunger  des  götlichen  wertes  größer . . . 
So  wir  aber  nütz  denn  g.-diener  sind,  so  bschwärt  Got 
unser  unwüssenheit  ye  me  und  me  mit  größerer  blind- 
heit.'  ZwiNGLi.  ,G.,  der  die  götzen  vereeret  oder  anbätet, 
idololatra.'  Fris.;  Mal.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  5,  1452. 

Hof-:  entspr.  lb,c,  Bedienter,  Beamter  am  Hofe 
eines  (geistlichen)  Fürsten;  vgl.  Hof  3  (Bd  II  1021). 
.Michel  Städli  seit,  das  mins  g.  herrn  von  Costentz  hof- 
lüt  und  knecht  in  sinem  huß  glegen  sygen,  uf  dieselben 
sig  er  vom  kuchimeister  geheyßen  worden  ze  kochen 
und  doch  uf  etwas  zuofallend  personen  och.  Da  sygen 
der  merteil  allweg  miner  herren  knecht  2  oder  dry  da 
gsin  und  da  gessen,  für  dieselben  hab  man  och  bezalt, 
deßglich  sygen  der  stat  pfiifer  och  komen  und  ein  mal 
da  gessen,  da  achti  er  wol,  sy  weren  gheyßen  worden  da 
ze  pliben.  So  hab  er  och  einest  von  einem  h.  ghört,  das 
ein  kanten,  so  minen  g.  hrn  zuogetragen,  wol  halb  lär, 
als  man  darüber  komen,  gestanden  und  gesin  syg.'  um 
1507,  Z.  ,Al3  der  V  Orten  bottschafft  gon  Wyl  in  die 
pfaltz  kamend,  da  rittend  die  thurgöwischen  edellUt  und 
ouch  des  apts  von  Sanct  Gallen  hoflfdiener  zuo  inen, 
empfie[n]gend  sy  früntlich.'  JStumpp  1536.  .[Jeder  auf 
eine  Pfarrpfründe  des  Klosters  gewählte  Priester  soll 
dem  Konvent  einen  silbernen  Becher  geben  und]  den 
fünff  hoffdienern  ein  par  hosen,  wellichem  dann  das 
nach  irer  Ordnung  gepürt.'  um  1572,  AAMuri.  —  Vgl. 
DRWb.  V  1196;  Fischer  III  1737. 

Herre"-,  in  BsStdt  Her'e",  in  PPo.  (ABaragiola) 
Her>u"-:  a)  entspr.  I  b;  vgl.  H.-Chnecht  2  (Bd  III  724). 
[N.  gestand]  daß  er  für  sich  falsche  Zeugnisse  gemacht 
habe,  laut  welchen  er  im  Bündnerland  ,H.'  bzw.  Schul- 
meister gewesen  sei.  1620,  CMosER-Nef  1951.  ,Pedise- 
quus,  H.,  der  einem  auf  dem  Fuß  folget.'  Denzl.  1716.  In 
Sprww.  H.,  Hundw'lüser.  ABaragiola;  vgl.  b.  H.  und 
Vögelg'sanggöt  lustig  und  wert  nit  lang  S.;yg\.  H.-Dienst. 
—  Spez.  a)  entspr.  •[,  Amtsdiener  des  Bürgermeisters 
und  Rats  im  alten  Bs.  ,HJHosch, Weißbeck  (1743),  später 
H.'  Bs  Stadtbilder  1890.  ,H.-diener,  vier,  tragen  alle 
Rahtstag  und  wan  sie  functionirt  sind,  ein  mit  einer 
Liberei  und  6  seidenen  Schlaufen  schwartz  und  weißer 
Mantel  und  Degen.'  JHBieler  1720/72;  s.  noch  Sp.  185  u. 
,Als  u.g.  H[erren]  solches  [einen  Kampf  zw.  Kleinbaslern 
und  Steinemern]  vernommen,  schickte  ihro  G[naden] 
H[err]  Burgermeister  seinen  Bedienten  ChrMünch  mit 
derFarb[BdI987,  Bed.  2]  zu  den  Kleinenbaslern  . . .  Der 
H.  Münch  kündete  ihnen  an  . . .'  ebd.  , Oberster  H.';  vgl. 
D.  Ic  sowie  , Oberster  Rätsd.'  (Sp.208  o.).  ,Den  8.  Jenner 
ist  von  einem  ehrsamen  Kleinen  Rath  zu  einem  Obristen 
H.  erwehlt  worden  Herr  Altlandvogt  IMerian.'  Z  Nachr. 


•JOft 


linii,  ili'ii,  tlill,  tloii,  iliiii  lixw.  ilaiiii  IIHW.:  Ihtnri 
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ITFin  (,Mi<rkwllriliKki<it<<n  von  K*')  .Dirao  VprorilniiiiK 
Holl  cliMi  .liiilni  iliiri-h  ilni  OIhthIoii  II  iiiiurr.i'iul  wcrilrii.' 
lU  Mllii/.iiiiinil.  177<«.  —  ,))  IUI  |iiilitiHi'lii'ii  S,,  riirlri- 
KlillK*'!'  rmiiilcr  llcrrni  .llriiiniiili  ...  iiianrt  l'iilirr 
/,üi'li-li  »IUI  ilciii  itllrii  kIoiiI'*'»  •Iit  'w>>II)  «ricii.  iiliml 
wilsHt'iul  iilicr  ir  wnl  .  . .  ditH  Hicli  /.ilricli  iillpin  iIoh  ulioii 
Kidiilii'iiK  tlylSl,  (li'ii  ilit*  lii'luni  a|i(iiiti>l  und  iitisi-r<>  vord- 
rt'ii  kIx'I'I'  '*'*'  liolx'od  Hii'li  nllcin  uD  (iottPH  knttTt  von 
den  liorrcii,  donrn  hnlicr  yot7.  dirnct,  ontsrlilltt  iinnd 
HJcli  d<>r  rrt^inlidcn  lii'rrcn  k*'I|!<  <>»<I  K"»''*'"  <>>'  &\\f,f- 
■Kimmen.  Tlitind  wir  diiH  oiicli  ...  sii  Idlilind  wir  nit 
donon  li.-diiMicri'ii,  die  uns  iindcr  ilt-r  );stalt  des  ({Idiilions 
mit  mieten  und  Kiiiilien  niiderstcind  /.w\tra<')it  /.e  lirin- 
Ken."  /wixiii.i.  —  I))  llliertr.,  ..Xnt'eiidiener,  Sclimeicliler' 
Hs  (iineli  It  Seil.);  Sjun.  uiirli  Junkerll.  —  VkI.  Hr. WH. 
IV  U,   ll;i7:  HKWh.  V  SI1J<;  Fisili.T  III   UH7. 

lli^H-:  entspr.  I  iioi,  lliuisknectit.  .Metlinsiijcm;  liiir- 
Rerlieli,  wellllieli,  doch   jlldiselur  :irt,  in  kiirtzer  klei- 
dnnK  nlls  ein  linlid.  und  koch.'  IfiSS,  LOsiersp.  \V1. 
WII.  (.Denekrodel  der  kleydung  und  andrer  nottwen- 
dijter  sadien').  —  V|fl.  Ur.Wlt.  IV  2,  «55:  DHWb.  V  388. 

liot  ts-lirts-:  a)  entspr.  1  aa  1,  Untertan  eines  Klo- 
sters, .DalS  Maletiz.  so  von  den  tiodtlSliaiißdiencren  ver- 
wtlrcklit  wirdt.  soll  von  den  Herren  von  Scliwevtz  auflf 
Verwatirnnn!;  einelS  Herren  Prälaten  administrirt  und 
aliRestratVt  werden.'  Itj45,  SonwK.  llofr.  17()'2.  —  b)  ent- 
spr. 1  li,  liedienter  in  einem  Kloster:  Syn.  Klöster-D. 
S.  Sp.  185  0.  (.\,\Muri  liOrdn.  XVII.).  —  Junker-:  = 
Herren-D.  I>.  .(ieradezu,  wie  s  im  Husen  steckt.  d;is  laß 
ich  selten;  alier  so  Wortklauher,  nein!  t'nd  doch  hali 
ich  so  .l.-diener  pekannt.  die  ein  jedes  Wort  im  Mund 
verdrehen  konnten."  lHiiXcKi.  — K  uclü-:  entspr.  1  lia; 
Syn.  K.-KnicUl  Jld  HI  7'J4).  .Kuched.,  culinarius  mini- 
ster.' Mal. 

Kilchen-:  = />.  lc^4.  reformierter  Pfarrer;  Syn. 
auch  ]\'orts-D..  ,Hend  die  ersamen  k.-diener  ouch  ge- 
schenkt ein  fenster  ( zum  Schützenzunfthaus].  mit  namen 
her  Hans  Uiilier,  her  .lorg.  her  Petter.  bredikant  zno 
Arburg,  her  Uolrich  liiintiisperg,  schuolmeister,  her 
Hans  zuo  Britnow.'  1.54!»,  .■ViZof.  .Der  großer  theil  in 
gemeinen  Dryen  Pünten  ist  evangelisch;  die  gmeinden 
aber  sind  kum  halb  mitt  k. -dieneren  versechen.'  l.iöS, 
HRiEF(JFabricius).  ,l>ie  K.-diener  utV  dem  Land  [sollen] 
jeder  in  syner  limeind  alle  Wuchen  einst  die  Schuel 
besuechen.'  BLandschulordn.  1(32S.  ,Wir,  Schultheiß 
und  Uaht  der  Statt  Bern,  entbieten  allen  unseren  Kir- 
chendienern, Amtleuthen,  Chor-richtern,  Schuel-  und 
Lehrmeisteren,  auch  allen  unseren  lieben  und  getreuen 
Angehörigen  unseres  teutschen  Landes  uusern  . . .  gnä- 
digen Grueß."  ebd.  1675  (Eingang).  ,Die  Visitation  .  .  . 
ward  alle  Jahr  fleißig  verrichtet,  da  der  Herr  Deehan  . . . 
alle  Pfruendheiißer  im  Land  besuecht,  underwegen  bey 
einem  und  dem  anderen  der  füruemsten  Zuehöreren  ge- 
fraget, ob  und  waß  ihres  K-s  halben  für  Klag  seige.' 
ABöscH  1084.  .[Nach  Abberufung  des  bisherigen  Pfar- 
rers hat  der]  Statthalter  .  .  .  sammt  übrigen  Käthen 
meiner  begehrt  zue  ihrem  künftigen  K.'  BBisch.  um  1 69-5. 
S.  noch  Bd  VH  1'20I  o.  (JMüller  1673);  Sp.  190  o.  (J Breit. 
1613  43).  194  M.  (ZPrädikantenordn.  1758)  sowie  t^tuel- 
lenverz.-  li"  (HBull.  lööl).»  (HBuU.  1562).  Neben  Synn. 
,Als  uff  ein  Zyt  H[err]  HLAndareß  als  ein  Pechan  mit 
Herrn  Hannßen  von  Aadorff  die  ime  amptsangebörige 
Prediger  und  K.-diener  visitiert  ...'  1621,  Z.  ,Wir,  der 
Burgermeister  und  Kath  der  Statt  Zürich,  embieten 
allen  unseren    Pfarreren,   Predicanten,   Kilchen-   und 


Si'liiipldionern  in  unHer  Hliill  . .  nnnd  lifliii-ii>n  ui'ii<ii«i>n 
iiiiiiiTn  KfliixiiKpn  Willen  uml  (irueb  Kue«or.'  /  Kirrlien- 
ordn.  Mi'JH;  wiedcrii.  I.Kiic  hi-n-')  \'<a.  1711  Nelii-n 
,Si  hueldii-ner';  n.  nclmn  iln»  Vor.  ,/.wi'>\cn  nB  der  iTiiUx 
viTtribneii  kilrlien-  oder  Hchueldieneren  4  pfd',  aU  In- 
tiTHllltzunK.  I^HJ,  KKM.  ,Myne  Herren,  die  Srhultliey. 
lien  und  Itltlit  Hainbl  den  Kilrhen-  und  Srhueldieneren 
»(illend  der  Wacht  lediKund  frey  ...  Hyn'.  Ai/of  (ierirhti- 
HatzK  li'>'2:i.  S.  noch  lld  XII  IHti.S  o.  iJMllller  167»)  und 
vtfl.  lld  l.\  151H.M.  (1709,  '/.).  —  VkI.  «ir.WH.  V  7Ö9;  (Irh. 
WII.  I  <7M  (V>'iwcl«ir);  KiH,li..r  IV  :t!lO. 

(  hunimer-:  entHpr.  lli«  1,  wie  nlid.  Kamtnerdiener; 
nicht  volkstllinl.  Imene"  ganz  ei-fufbr'  .Soldittr^kiiiiut 
chiint  (Irr  SrlinlllieiO  Slrii/er  mit  iii"'iii  Hrnnlfr  und 
•ii"'»!  ScIiiriiirrHun  Jenner,  »i"'m  Ortlonnan^kt/rjtorul 
Diilii  und  ilnn  trew^e"  Ch.  cim  Allmr",  im  lirauhol/. 
I79W.  UvTtvKi.  1Ü22.  ,An  Keyr-  und  Sonntagen  kan  er 
[ein  Bildliauer|  hey  dem  C.  speisen',  sonst  am  .lloftisrh'. 
1741t,  IHkss  1914  (Werkvertrag),  .(jemeiniglirh  haben 
nur  die  Herren  Sindicatoren  von  Zürich  und  Bern  ein 
C.  und  ein  Pasiplerd  [vgl.  Ha»t  I  1  Bd  IV  1778);  die 
Übrigen  Herren  Sindicatoren  bedienen  sich  nur  ihres 
Überreüthers  zu  ihrer  .Ahviart',  auf  der  Reise  zur  Jahr- 
rechnung in  Lauis  (Lugano).  1779,  Bkikp  —  Vgj.iir.WB. 
V  117:  Ollis  WIt.  1  47.S  (Verweise):  Kischer  IV  18'2. 

Kloster-:  =  <inHs-hü.<<- D.  h.  S.  Bd  XII  1046  u. 
(AAMuri  Gürdn.  XVII.). 

Lade"-:  entspr.  \hp.  wie  nhd.,  .\ngestellterin  einem 
Ladengeschäft:  in  den  Städten  verbr..  heute  aber  +; 
Syn.  L.-Be-dienler.  .Den  10.  Junii  dis  Jahres  wäre  des 
llrn  Seckelschreiber  l'ischers  L.-dieneren  einem  . . .  das 
Schlangenve.xieren  bald  übel  bekommen,  indeme  er  in 
Hrn  Wagners  Apotheck  eine  Vijieren  in  ein  Truckle 
gethan,  und  als  sie  jederweilen  den  Kopf  hervor  halten 
wollen,  er  selbiger  mit  einem  Finger  auf  den  Kopf  ge- 
geben . . .  bis  sie  ihne  entlich  bey  einem  Finger  erwitschet 
und  gebissen  hat.'  1675.  BStdt.  —  Vjcl.  ör.WB.  VI  48; 
Ochs  WB.  I  47S  (Verweisg):  Joti  II  203:  Fischer  IV  916. 

Ge-meinds-:  entspr.  lbY;vgl.  Orts-D.  S.  Sp.  198 o. 
(TuEschl.  F'.inzugsbr.  1621).  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,2,  3243: 
DRWb.  IV  140;  Ochs  WB.  II  360:  Jutz  1  1115. 

Meß-:  =  Altar-D.  FGiffers;  GRUVaz  (JHug  1959); 
PSal.  (SDS.);SDorn.:  W',  so  Lö.  und  It  Sprww.  1869:  vgl. 
m.-dienen.  Am  Abe"d,  nach  ''ein  Melche",  chunt  eine 
cw  de"  M.-diener  z'springe",  er  [der  alt  Meßmer]  soll 
schnell  in  d'  Chilche"  a^/ii"  chu",  di  alt  Bähe"  's  Guflis 
(/jH.s'se"  sei  i'oerware".  JHra  1959.  S.  noch  Bd  VIll  23  u. 
(Sprww.  1869).  -  Vgl.  Sanders  I  295;  Martin-Lienh.  II  687; 
Ochs  WB.  I  478  (Verweisg);  Jutz  II  404:  Rhein. WB.  V  1097. 

Mit-:  entspr.  1;  vgl.  m.-dienen.  ,M.  (oder  gehilff), 
administer,  conservus.'  Fris.;  Mal.  Im  kirchlichen  Be- 
reich. Entspr.  la?l.  , Wir danckend  Gott . .  .undhättend 
alle  zyt  für  üch,  nachdem  wir  gehört  habend  von  üwerm 
glouben  an  Christum  Jesum  [welchen  ihr]  gelernet  ha- 
bend von  Epaphra.  unserm  lieben  m.,  welcher  ist  ein 
trüwer  diener  Christi  für  üch.'  1524,96,  Col.;  , Mit- 
knecht.' 1638,'1931:  «.tö  'E.^a(|Q&  Toi'  äyam^TOv  ai'v- 
doi'/.ov  f)fu7}v.  gr. ;  ab  Epaphra  carissimo  conservo  nostro. 
Vulg.  S.  noch  BdXI  1599, 1600 (Aeg.Tschudi  1572 :  übers, 
aus  Chrysostomus).  Entspr.  lc,34:  ,Wyl  wir  [die  Geist- 
lichen der  Z  Kirche]  keiner  anderen  L'rsach  zuesamen- 
kommen  als  allein  Nachfrag  zue  halten  und  Bricht  zue 
thuen,  wie  ein  ieder  mit  dem.  das  ihm  Gott  vertruwt, 
handle,  da  lassend  uns  wol  bedenken,  wie  seh  warlich 
man  sich  hie  könne  versanden  beide  mit  Schwygen  und 
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Umm,  den,  <liii,  ddii,  ilini  h/w.  dann  usw.:  Diener 
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mit  Reden.  Mit  Schwygen,  wenn  uns  eins  M-s  Untriiw 
liewüst  . . .  und  wir  dassell)  us  Forcht  oder  Gunst  ver- 
haltend. Mit  Reden,  wenn  wir  us  Haß,  Raacli  [odgl.]  einen 
trüwen,  unschuldigen  Diener  verlUradend.'  JJBRKrr. 
1613/43.  -  Vgl.  (ir.WB.  VI  2342;  Fischöl-  IV  1702. 

Bftch-:  wer  nur  darauf  ausgeht,  seinen  Baucli  zu 
mästen;  vgl.  dienen  la'fl.  ,ln  der  bewolmten  Welt  ... 
ist  kein  Gemein,  was  immer  ilire  Lehre,  die  der  Baueli- 
dienern  Sekt  an  Vilheit  ühermehre.  In  dieses  Kirchen- 
spiel gehören  alle  die,  dern  Baucli  ihr  Abgott  ist  gewesen 
ie  und  ie.'  GMüllkk  1650.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1  lß6;  Fischer 
VI  1597. 

Polizi-  PoZi'^ci-:  entspr.  1  h  Ti  wie  nhd.,( Gemeinde-) 
Polizist  B(Gotth.);  L  Stdt  (Schwzd.);  Z  (It  Dan.  älter  als 
Polizist);  heute  f;  SSyn.  Foli^ijer  1  (Bd  IV  118.5),  älter 
Arschier  3  (Bd  I  469);  Stadt-D.;  vgl.  Land-Jäger  1 
(Bd  III  20);  Wächter.  ,[Da]  starb  der  alte  Polizeid.,  und 
seine  Stelle  sollte  an  der  nächsten  Gemeinde  wieder 
besetzt  werden.'  Gotth.;  s.  noch  Bd  XII  1772  u.  —  Vgl. 
Gr.WB.  VII  1983;  Ochs  WB.  I  286;  Fischer  I  1273. 

Platz-:  entspr.  1  b,  , Bühnenarbeiter'  bei  den  Frei- 
lichtaufführungen der  L Osterspiele;  vgl.  Platz  II Id 
(Bd  V  254).  ,Die  diener,  was  sy  ze  schatfen  [Überschrift]. 
Die  pl. -diener:  Am  ersten  tagby  erschaft'ung  Adams  und 
Eva;  die  gruoben  wider  vermachen,  da  Eva  gelegen  .  .  . 
Allwegen,  so  ettwas  fürüber,  die  rüstungen  wider  dan- 
nentliuon  und  sübern,  runien,  platz  machen.  So  Adams 
und  Evse  flgnr  endet,  den  boum  hinwegthuon  und  den 
opti'ertisch  Cayns  und  Abels  zwegstellen  [usw.].'  1597, 
RCys.  .Memoriale,  was  der  werckmeister  zinimerman  zuo 
versorgen  hat ...  Er  soll  ouch  volck  und  pl. -diener  zuo- 
herthuon,  was  von  nöten  zuo  versorgen,  die  starck  und 
vermöglich  sigent.'  ebd.  —  Bresten-:  entspr.  1  b  y, 
Pfleger  oä.  bei  Epidemien;  vgl.  lirüsten  Ic^  (Bd  V  888) 
sowie Pr.-Brediger{Bi  V 407),  -,'5c7ierer (Bd  VIll  1 136/7), 
auch  Pfleger  3  (Bd  V  1233).  Hans  Aman  von  Altstetten 
wurde  .  .  .  aus  Gnade  zum  Tod  durch  das  Schwert  ver- 
urteilt, weil  er  in  StGallen  als  ,Pr.'  aus  der  Anstellung 
gelaufen,  verschiedene  Diebstähle  verübt,  mit  Rindvieh 
Ketzerei  getrieben  und  im  Engadin  auf  des  Kaisers  Zug 
übel  geschworen  hatte.  1520,  CMosER-Nef  1951.  1671 
wird  [im  G  Ratsprot.]  ein  gemütskranker  ,Pr.'  erwähnt, 
ebd. 

E"-Ge-richts-:  entspr.  Iby;  Syn.  E.- Knecht, -Wei- 
het; vgl.  Kw-Ge-richt  2  b  (Bd  VI  344).  ,[Ta,\e]  für  den 
Eheg. :  Einer  Parthey  in  beiden  Städten  für  Ehegericht 
zu  bieten,  2s....  Von  einer  Klag  amtswegen  . .  .  einzu- 
führen, 4  s.  [usw.].'  1772,  BsRq.  —  Land-Ge-rich  ts-: 
entspr.  Iby;  Syn.i.-7i:«(;c7(t  (Bd  HI  728);  vgl.  Land- 
Ge-richt  la{Bd  VI  361).  ,Ubrige  sowohl  Civil-  als  Mili- 
tarbedienungen,  als  da  sind  Undervögt,  Landtrichter, 
Weybel,  Landtg.-diener,  item  Redner,  Landt-  und  Quar- 
tierhaubtlüth,  Haubtiüth  [sollen]  jeder  Religion  .  .  . 
gleich  viel  bestellet  werden',  in  den  Gemeinen  Herr- 
schaften. Landfrieden  1712., [Nach  einem  Konflikt  wegen 
eines  Brandstifters  zu  TuRom.]  werden  beyde  [konfes- 
sionellen] Partheyen  zur  genauwen  Beobachtung  der 
Tractaten  angemahnt  und  solle  der  Landtgerichtßd.  den 
Herren  Landtvogth  sowol  alß  den  Herren  Obervogthall- 
hie  in  plena  sessione  ohne  Degen  und  Mantell  umb  Ver- 
zeichung  bitten  und  espresse  anhero  citiert  werden.' 
1731,  Absch.  ,[Z  ist]  mißbeliebig  zu  verncmmen  kom- 
men, daß  in  allhießiger  Landgraffschafft  |Tn]  zuwider 
denen  hierumben  errichteten  Verordnungen  zu  gröster 
Beschwärd  deß  Lands  so  genante  Vicelandgrichtsdienner 


ernambset  worden.  Wann  nun  ihre  gnädige  Herren  be- 
finden, daß  .solche  Augmentierungen  zu  allerhand  Ge- 
fährlichkeiten den  Anlaß  geben,  so  haben  sie  nothwendig 
zu  sein  ermässen,  daß  hierinfahls  reinediert  und  den 
Landvögten  autfgetragen  werden  solle,  bey  denen  Ord- 
nungen zu  verbleiben  und  so  folgsamb  die  Zahl  der 
14  L.-grichtsdieneren  nicht  mehr  zu  vermehren,  wor- 
durch  einem  Landvogt  nicht  benommen  werde,  daß  er 
nicht  auch  durch  andere  ehrliche  Leüthdiebeschehende 
Anzeigungen  annemmen  könne  und  solle.'  1738,  ebd. 

Rats-:  entspr.  iby;  Synn.  ii.-Ä'»(ec/((  (Bd  HI  729), 
-Be-dienler  (Sp.  186).  ,[Der]  Rhattsd.  HZoIlicoffer'  ge- 
riet in  Ungnade  und  Gefangenschaft,  weil  er  einer  ver- 
hafteten Frau  entgegen  besonderer  Weisung  Vergün- 
stigungen gewährt  hatte.  1 052,  CMosER-Nef  1955.  ,Eman. 
Rütter,  Gerber  und  diesmaliger  Ochsenwürt  an  der  Spa- 
len,  H[errn]  Ralitsd.  Rütter  aufFemSpalenthurnFil[ius].' 
JHBiELER  1720/72;  s.  noch  Sp.  185  u.  186  o.  S.  ferner 
Bdlll  1291  M.  (XVIH.,  Sc»  Pfrundb.)., Oberster  R.';  vgl. 
, Oberster  Herrend.'  (Sp.  204  u.).  ,Weil  die  Weibsbilder 
vielfältig  wider  das  Reformationsmandat  bekleidet  auff- 
zogen  kommen  und  in  die  Kirch  gehen,  solle  durch  den 
Obristen  Rathsd.  sämtlichen  Wachtmeistern  angezeiget 
werden,  daß  sie  wiederumben  vor  die  Kirchenthüren  sich 
stellen  und  . . .  meinen  Herren  jenige  rüegen,  welche  nit 
in  ordentlichem  Habit  in  die  Kirche  kommen.'  1683,  Bs. 
S.  noch  Bd  XII  45  u.  (ZMand.  1703).  —  Vgl.  Gr.WB. 
VIII  194;  Ochs  WB.  1478  (Verweisg).  —  Ober-R.:  wohl  = 
Oberster  Mäts-D.  ,0.  und  Ratsdiener  (2)  trage[n]  alle 
Rahtstag  und  wan  sie  functionirt  sind,  ein  fein  schwartz 
und  weiß  Habit.'  JHBieler  1720/72;  s.  den  Zshang  Sp. 
185  u. 

Ge-sellschafts-:  entspr.  1  b,  Verwalter  und  Wirt 
auf  dem  Lokal  einer  , Gesellschaft'  (vgl.  Bd  VIT  733,  Bed. 
2bY2);  vgl.  Stuben-,  Zunft-D.  ,Den  G.-  und  Zunftdie- 
neren, Beken,  Mezgern  und  anderen  Verburgerten,  wel- 
che Wirthschaftspatente  eingelöst  haben,  ist  gestattet, 
den  Tag  hindurch  Gäste  zu  sezen.'  1818,  ScnGes.  1824. 
—  Salz-;  nur  , Oberster  S.',  entspr.  1  by,  erster  Ange- 
stellter des  städtischen  Salzamtes  im  alten  Z;  Syn. , Ober- 
ster Salzknecht'  (Mem.  Tig.  1742,  349);  vgl.  S.-Knecht 
(Bd  HI  729).  , Oberster  Saltzd.;  Ist  ein  Laben,  vor  Räth 
und  Burger  [vergeben]  und  ward  1665  auff  12  Jahr  lang 
[,anno  1675  auf  6  Jahr.'  1757]  geordnet.  Ein  Oberster 
Saltzd.  soll  einem  Saltzhaußschrieber  [1]  als  seinem 
Oberh[e]rrn,  an  die  Hand  gehen,  dem  Saltzhauß  .  .  . 
fleißig  abwarten,  damit  alles  Saltz  .  . .  rächt  gemessen 
werde ;  das  erlößte  Gel t  mit  einer  specif[ic]ierlichen  Ver- 
zeichnuß  von  Händen  gäben.  Er  mueß  zünfftig  sein  zum 
Kämbel.  Hat  wöchentlich  an  Galt  6  Fl.  und  andere  guete 
Accidentia.'  ZPfründenli.  1698;  ähnl.  1757.  S.  noch  Bd 
X  602  u.  (ZFeuerordn.  1778,  1.  1772). 

Schuel-:  =  D.lc-f, , Lehrer.  ,DieSch.-diener[sol!en] 
daz  Fronfastengelt  vollkomenlich  von  inen  [den  Schü- 
lern bzw.  deren  Eltern]  fordern.'  um  1615,  Z.  ,Die  Sch.- 
diener  sollend  Gwalt  haben,  alle  Kinder  ihrer  Gmeind 
von  dryzehen  biß  ufi'  viertzehen  Jahr  Alters  zue  Be- 
suechungder  Schuel  zuehalten.'  B  Landschulordn.  1628. 
,[Ich  will  die  Herkunft  der  lat.  und  verwandter  Sprachen 
aus  dem  Deutschen  nachweisen  und]  durch  einen  leich- 
ten, lustigen  Lehrweg  die  lateinische  und  andere  Spra- 
chen in  halber  Zeit  lehren  gegen  der  sauren,  verdrüs- 
sigen  Arbeit  fast  aller  Seh. -dienern  und  Schueleren.' 
1667,  JJReii.  (Eingabe).  , Christen  Bischoft,  dißmahlen 
geringer  ScU.  in  Spietz',  Unterschrift.  1732,  BFrut.  Rq. 
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310 


,1'is  «ollen  lilrdliiii,  wi<il  »■  iit>lir  iiiuIiIk  ivt.  niirdor  ScIi. 
ilioiMM'iMi  l.i-lir  iiiiil  l.<<lii<n  K<'i»>ili>  AcliliiiiK  zu  K<'l><'»  - . . 
c|li'iii<  lii'vili'  iii'ili'  Seil  -ilii'iior  .  .  .  niirliji'wnli'ii  iiiii  Miiy 
litK  Hifli  ui'<U'iii('iiil  vciriii.  II.  li|jU|uiiil  ll|iirKi'r|  hIi'IIimi 
iitiil  mIIiIii  ilirc  KcHliltlKiiiiK  crwiirti'H  Klcicli  wie  itiulfic 
in  Aintcrt'n  nnil  l>i«niit)>n  »(«'liondi'  llcrrrn  unil  lliirKiT» 
KU  uut'li  tliiin  niliHHi'n.'  I7l)'2,  AAAitr.  U.M.  .Der  alle  n ml 
trcuPitriK»  Si-Ii.  Il|t'rr|  .M|iiKi>*t<'r|  .l.lhikinindi  ...  k**- 
liditiK  von  l''riMi('nt'i'lil<>n  ...  Htiirh.  [Kr  wiirj  lllivr  die 
Ki  .ItiliroM  (<iii  i^i'triMicr  ScIiulincistiM'  im  Wiiysi-iiliuiiH.' 
.lllltiKi.Kii  17'2(l  'i'l.  Ni'licn  Kilchriill.;  8.  il.  (Sp.  iMMmi., 
niohicit'  llcli'Kt»).  ,1  ncIcrcrSrIi.':  .Iliilii'nil  «y,  diu  nndern 
Si'li.-dii'niT,  wyln  die  Sinlirn  iiit  nli''il''  (diuin  sflliiticn 
liiKü  dir  liitynisclicn  und  .Moiljisrliiii'li'u  iiuili  nil  i;lii'it/l 
wiirdiMi),  lialiiMid  sy  iic  Knalirn  liiiidcniiKs  niyniMi.  iin- 
iin({«'si'li('n  dii'  liclic  Sunn  in  die  Sliibi'n  noscliinon,  in 
iilltM'  Stilli*  Kitixi  Insücn.'  um  ll>l(l.  /;  8.  diia  Vcirurii;oli. 
Hd  \l  (lO'.t  11.  —  VkI.  (Jr.Wil.  IX  l'.liM;  (l.lis  WH.  1  I7M 
(Vorwoisir);  Fisrlirr  VI  HOö;l. 

Stillten-:  entspr.  l  b,  VtMwulti'r  iiiul  Wirt  unfeiner 
Zunftstube;  S\n.  St.-Knecht  (Hd  III  7:i(i,  wo  Weiteres); 
vgl.  Ge-selluchafts-,  /.unft-l).  .Denen  Wilirten  und  St.- 
dieneren  wirt  gar  ernsllirli  uudersaget,  dalS  sie  niemand 
z»  verbotenen  Zeiten  am  Morjjen  Essen  aufstellen.' 
15l)!t,  KWii.n  1S.|7  (modern.).  ,Ks  wirt  erkennt,  dalS  nie- 
mand mehr  als  .'lO  Personen  an  das  llocli/.eitmalil  ein- 
lade bei  Straf  3  Pfd  ,' ,  und  solle  der  St.,  so  für  mehrere 
ein  Verdiui;  machet,  gleiche  liiilj  erlegen.'  l.'työ.  ebd.;  s. 
noch  Hd  VI  40S  M.  (Iti2li.  ebd.).  VibO  u.  (1588,  ebd.). 
, Weilen  sich  einige  Zünftige,  welche  außerhalli  der  Statt 
wohnen,  beschwert,  das  ihnen  von  dein  St.  nicht  in  das 
liottverkündt  werde...  [ist  erkannt,  es  solle]  der  Stuben- 
knecbt  gehalten  sein  . . .  alle  .Mohl  in  das  Hott  zu  ver- 
künden." 172'2,  Scn  (Prot,  der  Schneiderzunft).  ,[EsJ  ist 
in  gesamten  Zunftbott  erkandt  worden,  daß  iu  Zukunft 
ein  jeweiliger  Oberpdeger  dem  St.  nichts  voraus  bezah- 
len . . .  solle.'  1775,  ebd. 

Stadt-:  entspr.  1  by;  Syn.  St.-Knicht  (Bd  111  731); 
vgl.  l'olhi-J).  Noch  als  attr.  Fügung  (?) :  .Damit  diß  [Aus- 
schaukverbot] gehalten  werde,  ist  allwegen  in  warender 
Abendtpredig  einer  unserer  Statt  Dieneren  umbhin  gan- 
gen und  gebürende  Ufsichtgehabt.'  l()7t), ZWth.  .[Wenn 
Bettler,  Landstreicher  usw.]  über  ein  oder  die  andere  Ab- 
mahnungalhie  . . .  in  der  Stadt  oderdero  Zuegehördt  . . . 
sich  tiiiden  lassen  werden,  so  sollen  sie  von  den  Stattdie- 
nern gefenglieh  angehalten  und  nach  Gestaltsame  der 
Argwöhnen  . . .  über  ihren  Handel  und  Wandel  befraget 
und,  da  sie  etwas  Feiers  bekennen,  dem  Verdienen  nach 
gestrafft,  in  alhveg  aber  Statt  und  Landts  verwisen  wer- 
den.' AaB.  Almosenordn.  1650.  17ÜG  hat  GStdt  drei  ,St.- 
dieuer'  (und  einen  .Gerichtsweibel'.  einen  .Stattrüfer'); 
im  XVll.  gilt  noch  die  Bezeichnung  .Stadtknecht',  ab 
17ti6  aber  .Harschier."  CMosEK-Nef  1955.  .Ist  von  ihr 
Weisheit,  den  Herrn  Sibner,  nachfolgende  Verordnung 
und  Tax,  die  St.-diener  belangend,  wegen  Gefangen- 
nehmung und  Incarcerierung,  auch  Abwartung  der  De- 
linquenten oder  in  Gefangenschafft  condemnirten  Per- 
sonen errichtet  worden.'  1740,  GnChur.  S.  noch  Sp. 
198/9  (1662,  AaB.  RM.).  —  Tgl.  Gr.WB.  X2,  449;  Fischer 
VI  3182. 

Tüfels-:  entspr.  laß,  dem  Teufel  Ergebener. , Mau 
kan  und  solle  nit  vermeinen,  daß  die  Zauberer  und 
Teuft'elsdiener  nit  vill  thun  können.'  Goldschsi.  Chr.  — 
Vu'l.  Gr.WB.  XI  1,  1,  282. 

Tisch-:  entspr.   Iba,  .^ufwärter  bei  Tisch;  vgl. 


7'.-//Mr/i(llil  IV  \>\i).  ,l)icrniiilioliicb«ITti>n  bt-idrrnK'tlrn 
Hern  und  SiruHlmrK  rittend  m  tublii'm  triiimpli  mit  di-n 
/llrclierii  lii-yni  |tiuili  dem  I.  Kappeler  l.andrrii'den|. 
Denen  /.iio  eereii  wnrd  um  iiuclifolKendcn  Hontiig  .  .  .  gar 
ein  herlicli  giutninl  ulTderii  boH  geliulten,  danndaanbent 
lllt  von  allen  xlInlTten,  und  »utteiit  xuu  tiKch  7INJ  unnd 
^li  mann,  UMKonuminen  t.-diener,  HpillUt,  troninielerund 
ander.'  .IStiUfF  ITiHti,  ,|ln  SciiwLarh.  Haben  arn 'liachj 
aiiilichliu  pi-moncn,  da  Hprach  einer  ilß  Schwitz  zum  t.: 
Knall,  kiiiii  und  bring  mir  ein  kliüeteiHrhling  lierin.  |)er 
bracht  im  einen  iitf  einer  «chindlen.  Do  luim  jener  den 
teisrhling  und  li>il  den  in  ein  groß  gluß,  hieß  in  win 
ilarin  Hrhiimken  und  riiolft:  Hie  küedrrck,  wir  wi-llindt 
die  liitlemchen  ket/.er  in  (ilariu  iißtilggen.'  I.'i60,  II. 
.(Kiiinmerling  und)  T.-diener,  ilia'turii.'  l'Ki».;  .Mal.;  8. 
noch  Hd  VIII  933  .M.  (Mal.).  .[Kh  soll]  l'ürobin  niemantg 
an  ...  IffrittmiUer  ...  berüefft  noch  geladen  werden 
dann  nur  diejenigen,  welche  an  den  l'fritt  geladen  sind 
und  mit  dem  (iritt  rytten  werdent,  doch  Harnister  und 
T.-dyenernßgesetzt.'  161»),  HStU.  S.  noch  Bd  VIII  679  o. 
iStulz  1519);  S|i.  141  o.  (JGSlucki  I5ö2).  -  VkI.  Ur.WB. 
XI   I,  1,012:  Fisrhor  II  220. 

Wol-  8.  Sp.  189. 

Worts-:  =  l).  lc}4.  ref.  Pfarrer.  .[Die  Veltliner 
haben  im  sog.  Kelchkrieg]  drey  tirannisch  Potestat  ... 
ein  W.  und  andere  ermordt.'  1621,  Zinsli  1911.  —  Vgl. 
Gr. WH.  XIV  2,  1G20:  Fischer  VI  304.5  (untor  ,S.:hrlfthan8'). 

Zue-  s.  Sp.  193.  —  Zflg-;  entspr.  I  b  y,  Angestellter 
im  Zeughaus;  Synn.  Z.-Knecht  (Bd  Hl  733);  Ziiy-hüs- 
Ue-ilicnler  (Sp.  186).  ,[Im  Zeughaus]  wird  täglich  von 
den  Zengdienern  gearbeitet  und  alles  sauber  und  in 
schöner  Ordnung  gebalten.  Über  diß  Zeughaus  ist  ge- 
setzt ein  Zeugherr  vom  Kleinen  Hath  ...  ein  Zeugwahrt, 
der  nächst  an  dem  Zeughaus  seine  oberkeitliche  Woh- 
nung hat,  und  ein  Zeugbuchhalter  oder  Zeugbaus- 
schreiber.' Grcxkr  1732.  —  Zunft-:  =  Stuben-D.  S.  Sp. 
206  M.  (1818,  ScnGes,  1824). 

dienere":  a)  wohl  entspr.  Diener  Ib,  den  Unterge- 
benen machen.  !<:>>  bi"  nil  tcege"  dem  i"  die  Newi  Welt 
cho".  ■iaIS  K*  witter  cha"»  d.  und  buggien  [Bd  IV  1089, 
Bed.2b]  und  iiierlo"  bißle".  TrMeyer  1953  (BsL.);  kaum 
zu  b.  —  b)  entspr.  Diener  2,  Verbeugungen  machen. 
Einist . . .  het  upper  a"  's  Amtshoup'me""s  Stube"  'dopplet 
. . .  uji"'  i"  d'  Stube"  chunt  der  alt  Müller  Fuchs  vo" 
G..  mit  der  Schoggelasile"  vora"  u'"'  het  'dieneret,  wi' 
wenn  er  ^em  Herr  Amtshoup'me""  s'erst  miießt  zeige", 
US  was  für  Zug  st"  Hose'bode"  g'mackt  war.  EGijjiTER 
1917  (BE.);  nach:  ,un  makt  en  Diner.'  FKenter. 

Dienerin  f.:  entspr.  Diener  1.  a)  entspr.  a,  Unter- 
tanin. a)  zu  al.  ,[Ich,  .Peter  vKrochtal,  burger  zeBerne', 
Urkunde]  das  ich  mit  guoter  vorbetrachtunge  der  be- 
warfen früntschaft  und  trüwen  wegen,  so  ich  empfunden 
hab  an  fro  Annen  von  Lindenach,  miner  lieben  efrowen, 
die  mir  min  libe  und  guote  mit  ernste  und  mit  sorgen 
ze  eren  gezogen  hat  und  verhuote,  des  ich  ira  von 
schulden  billichen  danken  sol,  hab  der  selben  fro  Annen, 
miner  efrowen  und  dienerron,  umbe  iren  getrüwen 
die[n]ste,  des  lange  ist,  alweg  verheißen  und  gelopt, 
von  minem  guote  ze  tüenne,  als  hie  nach  stat.'  1374, 
Fo.NTEs.  Bildl.:  ,Es  hatt  ouch  Gott  der  oberkeit,  siner  d., 
das  Schwert  und  höchsten  usserlichengewaltzuo  schirm 
der  guotten,  raach  und  straaft"  der  bösen  bevolhen.' 
BsGlaubensbek.  1534.  —  p)  entspr.  p  1.  .Gottes  d.',  Or- 
densschwester: .Derselbun  wisun  nuz  hat  er  geben  den 
swestron  [,in  dem  walde']  an  ir  notdurft  und  an  ein 
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Dan,  den,  diu,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  Diener 
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Hecht  in  der  kaiiellun  vor  unsers  Herren  fronlichamen. 
Beschehe,  das  du  kapella  da  nut  were  noch  unsers 
Herren  fronlichamen  noch  das  liecht  da  nüt  brunne, 
alle  die  wile,  so  do  Gottes  dienerin  sint  und  ir  leben 
erber  ist,  so  sulen  su  der  wisun  nuz  han  ...  So 
aber  da  Got  nieman  dienot  ald  ir  leben  unerber  ist, 
so  sol  aller  nuz  der  wisun  ze  der  eigenschaft  horren 
an  das  gozhus  ze  Rüti.'  1321,  ZUB.  D.  des  Satans: 
,Als  uff  ein  Zeith  ir  Eheman  .  .  .  nit  anheimscb  ge- 
wessen, seige  abernialen  der  böße  Geist  zue  iro  uff 
s  Beth  gesessen  und  ernstlich  begehrt,  sy  solle  syn 
D.  sin  ...  deine  sy  gewillfaret  und  den  Byschlaff 
verrichtet.'  um  1640,  ESchiess  1919;  oder  zu  b  in  obsz. 
S.  (vgl.  Ge-scUcn-I).).  —  b)  entspr.  b  a,  wesentl.  wie 
nhd.  Dienerin,  Magd.  ,üer  ich  han  da  her  gesungen, 
diust  ein  kluoge  dienerinne:  Nach  irre  minne  han  ich 
vil  gerungen;  gelungen  ist  mir  niht  an  ir.  wan  si  wolle 
guot  von  mir.'  Steinmar.  .[Josef]  fuor  . .  .  nüt  allaine 
mit  der  maget  raine  [nach  Ägypten];  gesiude  fuort  er 
och  mit  in;  dri  knecht  und  ain  d.'  WernherML.  .Anna 
Strießin  von  Gewil,  Guota,  ir  muoter  und  Anna  Kaltin, 
ir  d.,  hend  ein  vigiliam.'  AaZoI'.  JzB.  der  Klariss.  1499. 
.Gedenckzedel  an  unsre  lieben  gnädigen  herren  von 
Bern  der  priestren  und  ir  pfruonden  und  dienerin  halb 
[Überschrift;  nachher:]  Und  begeren  darnach,  daß  uns 
nachgelassen  wärden  unargwenig  dienerin,  die  unsere 
hussorg,  hus  ze  halten,  hältind  vollbringen.'  1525,  BRef. 
,D.,(haußmagt)dienstmagt  (oderjungkfrauw),  ministra- 
trix,  ministra.  famula.'  Fris.;  Mal.  —  Mlui.  ,iien,rrinne, 
dienerm:  vgl.  Gr.WB.  II  111:^;  Fischer  II  197.  lu  dem  Beleg 
1374,  Fontes  liegt  eig.  eine  Bildung  auf  ahd.  -arm  (-z'-arja), 
höchstalem.  erhalten  als  -era  uä.,  vor;  vgl.  Wilm.  11'-  §  169, ;3; 
BSG.  X  §  10:j,  1. 

Kammer-:  entspr.  b,  Kammerzofe;  vgl.  K.-Diener. 
,Ein  Türgin  hab  ich  gekautft  umb  Lieb  der  Baß  Anna 
Madie  WerdmUl  1er,  willsy  war  ihr  Kuntelfett  in  Gesicht, 
in  Gestalt,  im  Reden,  in  allem,  daß  sy  auch  in  ihrem  Land 
aller  Dingen  woll  geboren,  und  umb  dessetwillen  hab 
ich  sy  genumen  für  myn  Kamerdieneri,  welche  sy  mir 
aller  Dingen  woll  uft'wartet.'  2.  H.  XVII.,  Brief  (Z  Ehe- 
frau des  venetian.  Residenten  in  Neapel).  —  Vgl.  Gr.WB. 
V  117. 

Ge-sellen-;  entspr.  b,  obsz.  ,(Ein  huor,  mätz,  gält- 
huor,  ein)  Gs.  (ein  freudige  dirn),  meretrix.'  Fris.;  Mal. 

d  i  e  ne  rl  e " :  ,sich  untertänig  machen  ZKn.'(JSchnee- 
beli  1904);  vgl.  dieneren. 

Dieni  f.:  Handlichkeit  LE.  Es  het  e'<ke"  D.,  es  paßt 
nicht  gut  in  die  Hand,  von  einem  Werkzeug.  —  Abstr. 
zu  dienen  in  Bed.  3  cy;  vgl.  auch  das  Folg. 

dienig:  1.  zu  dienen  Ic,  „bereit,  einem  andern  zu 
dienen."  St.-';  Syn.  ge-fällig  5  (Bd  I  763).  —  2.  zu  dienen 
3 ca.,  ß,  Y,  „dienlich,  nützlich",  brauchbar,  bandlich, 
bequem,  angenehm,  zusagend,  günstig  LE. ;  aScnw ;  Ndw, 
so  Stans  (Dan.);  Obw,  so  Lung.  (SDS.");  ü,  so  Sis.  (SDS.); 
ZcStdt;  St.';  Syn.  dienend  2c,  ferner  chommlich  la 
(Bd  III  285).  Das  ist  e"  d-C  Stuel,  bequem,  einladend 
zum  Sitzen  ZaStdt.  ,[Um  das  Französische  zu  lernen, 
sei  einem  Mädchen]  ein  d-er  Platz  angetragen  in  Lau- 
sanne.' Obw  Blätter  1899.  Es  Weloistd.,  loennd'  ivit  liest 
zur  Arbet  ZöStdt.  ,Die  Holzschuhe  müssen,  wenn  sie  d. 
(bequem)  sein  sollen,  aus  einem  Stück  geschnitzt  und 
gut  der  Größe  des  Fußes  entsprechend  ausgehöhlt  sein, 
aus  Arven  oder  Ahorn  bestehen'  um  1834,aScHw(JHeierli 
1922).  Der  Dokter  hed  .  .  .  so  zwischeH  <>em  Fädme" 
[Nähen  einer  Wunde]  inne"  g'seit:  Ja,  gelti"d  Geni,  's 


ist  nid  d.  Der  Geni  hed  i"  allem  Schmerze"  inne"  . . . 
a"fäh"  schmePele"  und  hed  g'seid:  Weg«"  eme"  so-n-e" 
Bletzli  uf  d'  Hose"!  Aber  e"  ganzi  Jl'chleidi"g  ließt  i'* 
de""  scho"  nid  bi  Ich  la"  mache".  FOdermatt.  Und  ich 
wißt  kei"s  anders  Mittel,  weder  d'Alhneini  glich  e'so 
z'stucke"w%s  z'  verchäuffe",  wie  's  eppe"  der  dienegist  war 
U.  [Ihr]  miend  d'  Schnider  nit  verlache":  's  gilt  mängist 
de""  nw'i  Chritz,  grad  alls  so  d.  z'mache" :  Der  eint  ist 
schreg,  de''  chrumm,  und  hogerig  nW''  mängc;  's  hruieht 
Hirni  und  Sehern,  alls  ordlif^  ine" z' zwänge".  Ndw  Kai. 
1885.  Iron.;  Wenn  ich  e»mäl  es  Fraijili  ha",  i'^''  will  ein 
's  d.  mache":  !'>'  legg  em  en  alte"  Kummet  a"  undfare" 
mit  em  z' Acher  Ndw  (G'sätzli).  Von  Äußerungen,  ein- 
gänglich, ansprechend,  , treffend',  geistreich:  Er  cha"" 
's  Zig  e'so  d.  säge"  ü. 

u(n)-:  Gegs.  zum  Vor.  1.  zu  1,  „zu  Diensten  gegen 
andere  nicht  bereit."  St.';  Syn.  un-ge-fällig  2  (Bdl  763). 
—  2.  „nicht  dienlich,  nicht  nützlich",  unbequem,  un- 
praktisch NowStans  (Dan.);  St.-;  Syn.  un-dienend.  — 
weit-:  „dienstbeflissen  gegen  jedermann,  gegen  höhere 
und  niedere  Personen."  St.» 

dienlich,  einmal  (1714,  UIs.  JzB.)  ,ge-d.':  a)  ent- 
spr. dienen  3bi,  nützlich,  förderlich;  Syn.  dienstlich. 
Mit  Ergänzung  im  Dat.;  s.  Bd  VII 818  u.  (Kunstb.XVHl.); 
IX  189  u.  (EKönig  1706);  XII  830  u.  (BsMand.  1527). 
Mit  ,zue.'  ,[Capito  von  Straßburg  und  Ökolampad  reiten 
zu  Zwingli  zu  einem  Gespräch  über  seine  und  Luthers 
Abendmahlslehre].  Dyewil  und  dann  solichs  zuo  einig- 
keit  und  üfnung  der  eren  Götz  vast  d.  [wird  B  ein- 
geladen, auch  eine  Abordnung  seiner  Prädikanten  zu  J 
schicken]  damit  sy  zuo  allen  teilen,  das  Gott  dem  all-  1 
mechtigen  loblich  und  zuo  friden  d.,  handien  mögen.' 
1530,  Bs  (an  B).  ,Wann  einer  in  ein  bad  insizzen  wil, 
so  mag  er  wol  vorhin  ein  bewert  bulver,  so  zuo  diser 
kranckheit  d.  ist,  innemmen.'  um  1550,  Vad.  (ärztl.  Vor- 
schrift; Abschr.).  S.  noch  Bd  VII  818  u.  (EKönig  1706); 
Sp.  193/4  (ZLit.  1769).  Mit  ,für';  s.  Bd  VI  1914  u- 
(Herrlib.  1749).  Mit  Inf.  ,Weil  auch  diese  Materie  er- 
baulich und  voraus  und  -an  d.  ist,  uns  die  theure  Lehre 
[der  reform.  Kirche]  köstlich  und  wärth  zu  machen  . . .' 
JJUlr.  1731.  S.  noch  Bd  XII  48  u.  (JMuralt,  Hipp.  1692). 
Abs.  ,Dieweilen  nun  die  Herren  Officier  eines  so  d-en, 
aber  so  großen  Ernsts  sich  bedienet,  bekam  das  bähr- 
nerische  Volck  ein  neuw  Hertz  und  frischen  Muht', 
nachdem  es  sich  bereits  zur  Flucht  gewendet.  Flug- 
schrift 1712.  S.  noch  Sp.  70  u.  (ChJetzler  1770).  — 
b)  entspr.  dienen  3c  f,  passend,  gelegen:  Syn.  dienig  2 
(wo  weitere),  ferner  ge-legen  (ligen  ee  Bd  III  1208);  ge- 
ndm  2  (Bd  IV  721);  vgl.  be-lieblich  (Bd  III  991)]  Mit 
Ergänzung  im  Dat.:  ,Das  Jarzeit  aber  solle  allzeit  ge- 
halten werden  um  S.  Sylvestertag  ohngefahr,  wie  es 
dem  Herren  Pfabrherr  gedeynlich  ist.'  1714,  UIs.  JzB. 
Mit  ,zue.'  jBläsis,  des  Trometers  säligen  Witwen  umb 
etliche  Instrument  und  darzue  d-e  Gsangbüecbli  lut  der 
Schätzung  und  miner  g.  Herren  Bevelch  zalt  40  ff.' 
1600,  BSeckelmeisterrechn.  ,Die  Wybspersohnen  und 
Töufferinnen  im  Weysenhaus  .  .  .  sollend  sambtlich  in 
ein  hierzue  d-es  Gemach  uff  der  Hochen  Liebi,  da  nur 
zwei  Fenster  mit  Gitteren  ze  versehen  sind,  eingespert 
. . .  werden.'  1671,  B  Blätter  1912.  Mit  ,für':  ,Auf  dem 
Dietschiberg  ist  kein  d-es  Ort  fürein  Wachtfeuer,  weilen 
man  allda  wegen  dem  Utenbergwald  Homberg  nicht 
sehen  kann.'  1792,  L  Bericht.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1114; 
Fischer  II  197. 

un-:  Gegs.  zum  Vor.  a)  zu  a,  nicht  brauchbar,  nicht 
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914 


l'Ai'iliM'lirli.  iiiiiilUr.,  iilinotiu.  ,|l'><'  wi<-litiK"trii  Arliki-I 
<>iiii'H  Si'liiciUvi'rd'iiKit  wi'i'di'ii  ili'ii  IN  IIi'huikIicii  iiik'Ii 
OlVi'tilMirt!  xi'scilii'kt.l  riiiiil  wli>wi)l  niii'li  iillcrlcy  nr- 
tJKkrl  .  .  .  Iiitl  iiiiiiN  ildcli  nicht  uiiik'Idmi  waIIimi,  (Iji'npIIipii 
iiw*>i'  ImiiilliiiiK  riirdcrlii'li  Hin,  iiiiiul  dii'wyl  ay  daii  nit 
K(i  Mi'liiii'll  in  di>r  t'iinxly  iil>K<'ri<'lil  wi>rdun,  liul  iinriH 
iiinl)  d(>rsnllitMi  uIh  ii-(mi  willen  nil  nwot  Hin  licilnnrkcn 
wollen,  ni'li  disc  iiotHcndiifi'n  Iimikit  7.0  vcrlinlten.'  iri'J.'i, 
Um  IU'(.  ,|  hiiH  l.iMidlincli  ist]  ninli  oIwiih  vcrliesHcrctl  wor- 
dt'n|  in  ctwitM  nndcrscIüdlicIiiMi  l'uncti-n  .  .  .  weilen  in 
Ci'iininiilKi'ii'liten  k<*K*'i>*I  >I*'>"  Se<'kelrn|eiNte|r  und  nmli 
(ilinipr  lind  l'üir  elwns  ii-e  Siit/:iinKen  (gewesen.'  KÜIH, 
(inS.  I,S.  XVI.  Wll.  Kitüinzl  iiiil.Klr.'  ,l>iil5  der  sihen- 
i|nintliKC  Kollien  mit' dem  ät'liilt/.eiiplat/.  mit  dem  Hilieii- 
i|iiiiillinen  Kollien  in  dein  /edKliiin--  niilit  illiereiii- 
atimmend  und  nnrli  sellii^em  sich  hei  idn^ster  \'isitation 
die  meisten  LiiiitV  eiiiirerichtet  .  ,  .  hel'iinden  worden, 
folglich  die  milden  Nohtl'ull  hin  KefjoUne  sihen<|uintliKe 
Kiiglen  fdr  solche  Kehr  11.  seyen'.  Iti!l7,  /.  ,\Van  nun 
die  lluheiten  [denl  ftlrdie  ilhriu'en  IUI.  l''alilli[crren|  iils 
für  die  LandscliiiCt  nicht  ohnd.  scheinenden  Aiiskaiif 
(des  .Kalls";  vgl.  lid  I  TH.'i.  Med.  2d]  ziiRchen  wollen  ...' 
17!tr>,  Anscii.  (für  'riO.  —  b)  zu  h,  unpassend,  iinaniie- 
niessen.  .Weilen  dan  wier  ihnen  solches  nit  u-e  Anhe- 
geren  gern  gewillfahref,  Verleihung  einer  Satzg  des 
|{  Krhrechts  an  die  , gemeinen  I.andletit  der  llerrschaft"t 
Krattigen.'  HHi;>,  H  l'rut.  Rq.  —  Vdl.  (;i.\VI!.  XI  :!,  4:is: 
Fisch.<r  VI  l:i4. 

diensani:  wesentl.  -  (licnlich.  a)  zu  a.  ,\Vas  zue 
ihrem  Heil  diensanim  und  iiothwendig.'  1684,  ZSth.  .Daß 
unsere  in  Kern  hetindliclie  titl.  Herren  Repräsentanten . . . 
alischließen  sollen,  was  sie  vor  das  gemeinsame  scliwei- 
zerisclie  Vatterland  bey  ihren  Eyden  gut  und  d.  finden.' 
1798,  Gl.  S.  noch  Rd  XI  ;-i41  o."  (J.IHolzhaU.  le'Jl).  — 
li)  zu  h.  .Solle  mau  an  den  (Irth,  wo  er  [die  Keiche  eines 
Vermieten  1  gefunden,  kehren,  dasei list  den  .\ugenschein 
eiuuemmen  . . .  Wil  man  das  Visum  nit  wol  aufl"  dem 
riatz  einnemmen  dörtl'e,  so  solle  ihnen  überlassen  syn, 
zu  Nelstal  ein  diensamben  Ortli  autTzusuchen,  daselbst 
die  llurchsuchiing  zu  machen.'  1747,  (ii. TgB.  —  Vgl. 
lir.WH.  II  1114;  PRWb.  II  S55;  Fischer  VI  1747. 

Dienisi  s.  i>ew(S(  (Sp.  123). 

Ticiiii:  Kurzform  des  m.  Taufnamens  frz.  Etienne 
(Stefan)  FJ.  —  Unverändert  aus  dem  benaolibarten  Patois : 
aiipesclilossen  an  einen  dt.  Knrzforinentypus  auf  -u  <:  ahd.  -o 
(Bach  PNN.  I  S  96,  1).  k.  3t. 

Tön  I  (bzw.  D-;  vgl.  die  Anm.)  AxF.,  Z.  und  It  H.. 
Rochh.;  BsStdt,  Wensl.  (TrMeyer  1938)  und  It  Seil.: 
R,  so  Br.  (AStreich  1958),  E.,Gr."(Bärnd.  1908),  Ins  (-oe-. 
ebd.  1914),  S.,Sis.(SDS.),Stdt  (RvTavel),Twann  (Bärnd. 
1922);  FJ.  (-ue-);  GR.Fr.,  Grüsch.  Lüen"  (ABüchli  19581, 
Mu.  (.0U-),  ObS..  Peist  (ABüchli  1958).  S.;  LG.;  SchR., 
Wilch.  (ABächtold  1942);  SchwE..  Muc;  S,  so  Öns. 
(SDS.);  Th.  so  Fr.;  Ndw;  U;  WLö.;  Zg;  Z,  in  BHk. 
(I)ekl.  18()8);  Gl  (-ü^-);  GRÜhur,  He.,  Schs  (MKuoni 
1886;7),  V.  (JJörger  1918):  PAl.  (-ou-);  G,  so  T..  W. 
C-of-j;  W  Tö"  -  m..  PI.  Tom  (bzw.  -e-.  -iie-  usw.),  in 
Gl  (-it~'-):  GRHald.  (ABüchli  1958),  He..  Seew.  (-i'iS-. 
MKuoni  1884)  TÖ".  Dim.  rön(d)U,  in  BE.  (Emmentalerbl. 
1917)  auch  Töneli: 

1.  eig.,  wesentl.  wie  nhd.  a)  als  akustisch-musi- 
kalische Erscheinung,  a)  (einzelner)  Laut,  Schall, 
Klang;  allg.;  Syn.  Schall  II  la  (Bd  VIII  534;5;  s.  d.. 


l-ri».;  Mul.;  I>(>n/I.).  Drr  I'ii  ii/tnl  gt''!  ilrr  T.  «",  nimmt 
an  (ii,;  v«!.  u.  /'*  fi'nrh'  u"'  ij'Mrr'  t' SnrUt  hfurr  ntn 
lim  7'>ii/|er/.Uliltder  .Nnchlwuchler|.  Ki  -ntrilerii  'J'i'miili, 
r/t-H-iri/rr«  J.terhtli  iji''l  »o/'orl  a".  ASiii/KK  l'.Htl.  In 
Xiilline"  dolir"  .  .  .  ilift  Met  e'iö  iler  l.uft  (/'gangf,  und 
i/f»»  nei  (I '«  ItHijrml  Ihr  . . .  AlUterhnntl  hri  mf  (j'h/trt, 
CO"  ilr-  \'uiiel,  g'jölet,  g'nungr'  und  r"  (l'ßchrei,  l.rid- 
tttr"  ||jlrm|.  All»,  wa»  dr"  Summer  g'gani/e'  tfi,  al'i 
Tdti  hei  dan  i'iäm'"r>>  g'no".  AHrriii.i  i;i,',H  ((iHHald.i. 
S.  noch  lld  II  II2H  .M.  (Z).  ..lliemiH  die  hende  zeaament 
srhiiioi;  und  machte  da  mit  ainen  Hchal,  der  mit  klapfe 
Int  erlial,  nis  da  man  viigel  scliochen  wil.  AIho  machte 
es  klupIcH  H|iil.  und  mit  des  srhalleH  done  wurdent 
lebende  Hchone  «inü  kluinu  vdgellin.'  Wkk.shkh  ML. 
.Wie  viele  haben  von  den  eiucntlichen  Mitteln  [der  Re- 
ligion] iinil  dem  gebahneten  Weg  der  Seligkeit  go  wenig 
BegrielV  als  der  Blinde  von  den  Farben  und  der  Taube 
von  den  Tliilnen.'  JJUlruh  1731.  S.  noch  Rd  X  702  o. 
(Fris.;  Mal.).  Mit  Bez.  auf  den  Urheber.  Naturkräfte. 
Ks  chrachet  und  chröset  und  .schreit  alli  Tön,  es  l'ng'hür, 
erboset,  das  ist  hall  der  Fön.  PHaltkr.  ,I)er  T.  (Knall) 
nengeborstener  Gletscherspalten.'  Barmi.  I90h  (BGr.). 
Glocken;  vi.'l.  (iloggen-T.  Am  andere"  Mi)rge"l  ist  der 
MelJuer  hirum  e"  ganzi  Wil  am  .  .  .  Seil  g'changel  und 
hei  hirum  kci"  T.  z'we^lirachl.  JJökükr  1918.  ,[Sig- 
rist;]  Sollend  si  (die  Toten]  mit  glUt  in  himmel  kon. 
so  ist  das  gelt  wol  angeleit.  wenn  sie  der  t.  in  himmel 
treit.'  NMan.  .Aber  sy  [die  größte  Glocke]  zerspielt 
[vgl.  ser-spalten  c  Bd  X  217]  also  das  ir  in  disem  freud- 
lüten  der  th.  emiitiel.'  .IStimcf  153G.  S.  noch  Bd  XI  357 
M.  (1517,  AaB.).  Im  Bild;  s.  Bd  II  610  M.  (1.V_'9.  Absch.). 
Münzen;  .[Die  Falschmünzer]  lassent  dasselbig  [die 
Masse]  truchnen.  Nachdem  es  trochen  wirt,  so  nemint 
sy  zin  und  zerlassentz,  darnach  so  zerstoßint  sy  glas 
und  werfent  das  in  zin  und  güßentz  dan  zwüschen  die 
beide  höltzer  und  vom  glas  überkomme  es  dan  den  th.' 
1551,  BTiirmb.  Instrumente,  Geräte  uä.  Vgl.;  .[Aus  son- 
nig und  hoch  gewachsenem  Tannenholz  lassen]  sich  be- 
sonders gute  Gigi  bauen;  es  heißt  daher  auch  Tunholz.' 
Bärnd.  1908  (BGr.).  D'  Martina  hat  flingg  abg'rümet 
und  e"par  Tisch  uf  d'  Site"  g' stellt,  uoder  Handorgeler 
. .  .  s\"  Musig  f'iire"g'nu''  hat.  Bi  de"  erste"  Tüne"  sind 
es  Totze"d  Meitli  nie  uß  ''em  Boden  use"  g'trachse". 
CStreiff  1901/2.  Wenn  de""  d's  Wetter  g'ändred  hed 
und  sif''  dußne"  am  Land  dem  Sewerberg  nä'='>  die 
Brenta  zuehi"gUän  hed,  su  sin  di  Tön  [des  Zauntürchens] 
ieverzue  täüffer  und  llsjer  cho"  und  g'schirind  dernä''' 
hed  's  de""  mte"  noch  e'so  g'ritschged,  g'wüß  au,'^''  noch 
ganz  hübsch.  HValär  1955.  S.  noch  Bd  XII  497  0. 
(WMorf  1919).  ,Nun  was  nach  by  dem  kloster  [StGallen] 
ain  müli.  des  mülirad  gar  langsam  umegieng.  und  von 
lütztli  [!]  des  wassers  was  das  rad  giren,  also  daß  es 
groß  stimlich  tön  gab.  Do  das  nun  hört  der  hailig 
bichter  Sant  Xögger.  ze  band  was  er  im  gaist  und 
machet  ain  schön  lobgesang.  das  ist  den  Sequenz  . . . 
Sancti  spiritus  assit  nobis  gratia.'  NoTKER-Legende  XV. 
.Und  so  die  pusonen  ein  undütlichen  t.  gibt,  wer  wil 
sich  zum  stryt  rüsten?'  1524  1931,  I.  Cor.:  y.ai  -/dp  fdr 
äd(j/.or  na/..Ti-'i  qovijv  öfp.  gr.;  si  incertam  vocem  det 
tuba.  V'ulg.  Menschen,  Stimmen;  vgl.  b.  Er  isch'  e^sö 
eländ  heisere'',  er  bringt  kei"  T.  mP  use"  Gl.  Dernä''' 
ist  er  dem  T.  nä'>'g' gange",  de""  hinder  der  Hütte"  hed 
er  allerlei  Müler  dür<^>'enandere"  g'chört  rede".  Dert  ist 
e"  ganzi  Hab  vo"  Mürte"  [Kindern],  das  Batallian  Luzzi. 
JJöRiiER  1918.  Dernebe"t  g'hör  i"''  [im  Geist]  noch  e" 
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Dan,  den,  din,  (Ion,  dun  bzw.  dann  usw. 
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i».  va"  'ren  andere"  Stimm,  die  seid:  Der  lieh  Gott  iraltet 
att''<  da  in  der  leide»  M'ildnuß.  MKroM  1886/7.  S.  noch 
Bd  XII  1586/7(1785,  Z).  Übernatürliche  Erscheinungen: 
Um  si"s  Hüsli  gif't  's  es  G'mürmel,  w"*  geng  stercher 

wird  's  M'"*  stercher.  B'  Pfäister  gen  e"  helle"  T D's 

Pfäister  tuet  er  üf  u"<'  achtet  use".  U"^  ivas  g'seht  er? 
D'sNachtvolch.  DEKi..l868(BHk.).  Mit  attr.  Adj .;  s.zT. 
schon  0.  En  eige"tünileche"  T.,en  eige'Hiimleche"  Lärme", 
?i'j«  Spe'''takel,  hend  s'  g'mached,  das  Nachtvolk.  ABüchli 
1958  (GRGrüsch).  Die  Glge"  hat  e"  guete"  T.  Gl;  weiter- 
hin, ylfcerc"  hübsche"  T.  hed  s'halt  iihercho" ,i\e  Glocke  von 
GRFr.  durch  das  Silber,  das  eine  Nonne  in  den  Guß  gab. 
ABüchli  1958  (GrD.).  Wo  der  Sehu<!hncister  der  hoch  T. 
stricht,  auf  seiner  Geige.  SGfeller  1911.  En  Mitter- 
nachtwindstös"  ist  chon  und  het  di'^''  [Pflff'hollren;  \g\. 
Fi-Falter  Bd  I  820]  an  mv's  P feister  'triben,  en  liechta'' 
Tatsch,  en  mutta''  T.  Bist  uf  <iem  Sin:en  blibeii  ligen- 
aStreich  1958.  Aber  gl¥''  g'hört  me"  e"  verdrückte"  T., 
e"  Stilli  w"^  nachher  es  Briegge"  . . .  u'"^  derzue  so  rüchi 
underdrückti  SchluchzitÖn,  ?rj«  vomene"  Ma"".  EMüller 
1940.  ,Do  [bei  der  Geburt  Christi]  ward  der  engel  sanges 
me  vi!  wunnecklichen  überal,  ir  sang  vil  hoch  und  lut 
erschal  mit  allem  süeßen  done.'  Wernher  ML.  RA.; 
Das  hat  e"  schlechte"  T..  .das  kann  mir  nicht  dienen'  W; 
vgl.  tönen.  —  ß)  Tonart,  Klangfarbe;  vgl.  Ge-ton.  Es 
händ  nid  all  [  Vögel]  di  gliche"  Tön  und  lürli"d  aw'' 
nid  all  ivi^  d'Lärchen  und  wi"  d'Amsle"  schön  .  .  .  En 
jede''  singt,  loi'  's  TÖnli  sitzt,  wi'-n-im  der  Schnabel 
g'spitzt.  PHalter  (L).  Es  ist  öppis  Eige"ts  um  enes  Pü- 
re"hüs,  wo  ei"s  drin  am  Sterbe"  liat  ...Es  düecht  ei"'m, 
Quch  der  Brunne"  rüschi  nimme"  glich  u"<i  d's  Stube"zit 
heig  en  angcre"  T.  a"g'no".  EBäumgartxer  (BTrubsch.). 
,[Der  Alte]  brummt  mit  Inholem  oder  grobem  T.  dazwi- 
schen.' Barnd.  1908  (BGr.).  ,Es  ist  an  disem  vogel  [der 
Nachtigall]  zuo  verwunderen  . . .  daß  in  im  die  voll- 
kommen kunst  der  music  ist;  dann  er  einen  feinen  und 
geregierten  t.  gibt,  und  zeucht  er  jetz  mit  einem  langen 
athem,  jetz  krümbt  er  in,  jetz  teilt  er  den  und  zerbricht 
in  underweilen.'  Vooelb.  1557.  Prägnant  i.  S.  v.  Wohl- 
klang, schöner  Gesang.  , [Maria]  fuor  so  wunder  schone 
uf  mit  der  engel  done',  in  den  Himmel.  Wernher  ML. 
S.  noch  Bd  V  903  M.  (Gassenhauer) ;  XI 23J9  u.  (Reinfr.). 
-  Y)  Melodie;  Syn.iris;  vgl.  Hof-T.,  Ge-tÖn.  ,Ein  gotz- 
sälig  lied  im  t.  eins  meisters  gsang.'  XV./XVI.,  Liedtitel. 
,Der  Pündtnerische  Brügelkrieg.  Im  Tb.,  wie  man  den 
Grafen  von  Seryn  singt,  gctruckt  im  Jahr  1G22.'  Zinsli 
1909.  S.  noch  Quellenverz.-'  43 !■  (Neuer  Teil  1712).  Im 
Wortspiel :  ,So  hast  du  ouch  das  wort  [den  Ruf]  dervon, 
du  findest  vil  in  Diebolts  t.,  das  heißt  an  etlichen  enden; 
gestolen.'  NMan. 

b)  mit  Bez.  auf  sprachliche  Äußerungen;  vgl.  o. 
a)  leeres  Reden;  Syn.  Ge-tönby.  ,Nun  messe  ein  jeder 
frommer  Christ,  ob  diese  vermessenheit  [die  Aussage 
eines  Wiedertäufers]  neißwas  anders  sye  weder  ein 
unnützer  t.  der  Worten.'  Zwingli.  —  ß)  Rede-,  Aus- 
drucksweise; verbr.,  doch  kaum  volkstümlich.  Was 
ist  das  für  en  T.  ?  Ilues'  i'i'  no'''  e"mäl  frage"  ?  Ja  so, 
si  [die  Magd]  ist  fürt.  Ach  ba,  si  wird  hö"  si",  daß  si 
nüd  hat  mit  i"  d'  Ühil<^''e"  törfe".  ACorr.  (Z).  P''  verbitt 
mer  die  Kritik!  .  .  .  P''  mues^  mer  de"  D.  vertiitte". 
DMüLLER  1917  (Bs).  Wo  me"  du^  aber  o"«'''  uf  d'  Längi 
nüt  U"guets  am  Müdi  g'funde"  het,  hei"  si  du'  en  an- 
dere" T.  a"g'schlage".  Die?  het  's  du'  g'heiße",  die  ver- 
dient schön  Geld.  RvTavel  1917  (BStdt).  ,Aber  das 
Feur  hat  ein   bißchen   nachgelassen.   Ich  müßte  alle 


[Stücke  Shakespeares]  wieder  durchlesen  und  die  Flam- 
men wieder  anblasen,  ohne  welche  keine  Feder  fließt  ■ 
und  alles  Geschrieb  einen  abscheulich  langweiligen  T.  1 
bekommt.'  UBräg«.  —  y)  Wortsinn,  Denkweise;  Syn. 
Thenörl  (Sp.  123).  ,[,Dis  nüwen  propheten  . . .  und  bsun- 
der  der  Zwingli']  band  alle  gschrift  uf  iren  th.  und  tant 
zogen,  zwungen  und  bogen,  nüt  anders  in  geschriften 
gesuocht,  daruß  gnan  und  brucht,  dann  was  zuo  irrung 
dient.'  Salat.  —  5)  formelhaft,  bei  Verben  des  Hörens 
und  Sagens.  E"  1'.  g'höre"  uä.,  etwas  weniges  (gerücht- 
weise) vernehmen  BE.  und  It  Gotth.;  GrS.;  wohl  weiter- 
hin; Syn.  g'höre"  lüte"  (Bd  III  1508  u.).  P''  ha"  dä-n-e" 
T.  derco"  g'hört.  Emmentalekbl.  1917.  Näwes  e"  T.  han 
i'''  g'hört,  daß  das  [die  geschnitzten  Pferdeköpfe  an 
den  Dacbjifetten]  en  Art  Glück  bringe"  soll  GrS.  P'' 
weiß  doch  de""  nöi"'e"  nid,  gab  du  guet  'brichtet  bist, 
we""  de  meinst,  Liselin  heig  ke"  Schatz.  P>>  ha"  da  es 
TÖndli  g'höre"  lüte".  LWEXiJER-Gfeller  1916.  ,Da  meinte 
die  Eierfrau  ...  sie  hätte  einen  T.  gehört;  wenn  was 
dran  sei,  so  würde  der  Marder  sich  bald  finden',  der  , 

Eierdieb  ermitteln  lassen.  Gotth.  E"  T.  la"  verlütc"  uä.,         1 
etwas  weniges  verlauten  lassen,  antönen  BE.  (Hllutm.  ' 

1936),  M.  (Rischer  1903),  Stdt  (RvTavel  1904).  Aber 
deheime"  het  kenen  [der  beiden  Männer]  es  Töndli  der- 
00"  la"  vertäte".  HHutm.  1936.  Aber  e"  T.  dergliche"  tue" 
hat  tisch'  chöntie";  es  isch'  mer  i"  alli  Glider  g'fare",  die 
überraschende  Ankündigung  einer  Verlobung.  RIscher 
1903.  Der  Gedanke"  het  dem  Lombach  doch  e"chli"  we 
'tä".  Alli  hei"  's  g'spürt,  aber  kei"s  het  's  g'wägt,  e"  T. 
dervo"  la"  z' merke".  RvTavel  1904.  Hinter  Negation. 
Ke"  T.  g'höre",  gar  nichts  vernehmen  AaF.  und  It  H.; 
Bs(Seil.);  wohl  weiterhin.  P''  ha"  nof^  kei"  D.  g'hört. 
Seil.  Mer  g'hört  e"ke"s  Töndli  von  em.,  ,kein  Lebens- 
zeichen' AaF.  Ke"  T.  la"  g'höre"  uä.,  gar  nichts  ver- 
lauten lassen,  schweigen  B;  SchR.;  wohl  weiterhin. 
Si  löt  e"ka"  TÖnli  vw  sich  g'höre"  SchR.  Vo"  denn 
e"wcg  het  si  kei"  T.  me  vo"  sech  g'ge".  RvTavel  1922. 
Fritz  hätt  möge  grediuse"  jutze"  vor  Freud.  Aber  er  het 
ke"s  TÖnli  dergliche"  'tä".  HHütm.  1936.  Gel'et,  vo"  w'eg^" 
<'em.  Herr  Wimderli,  so  säget  der  de""  niemerem  öppis? 
E,  ke"s  TÖnli,  was  meinet  der  o""''!  OvGreterz  1909. 
Entsprechend  auch  bei  andern  Verben.  Vo"  dem  weiß 
ich  ken  T.  Z  (Spillm.).  Ü"sere"twege"  fange"  si  i"  der 
Stadt  nume"  ung'schiniert  e"  Stung  zitligcr  a"  mit 
Werche"  u"'i  gangi"  am  Äbe"''  nc''  einisch'  ab  der  Gaß 
u'id  z'S(:del.  da  hei"  mir  ke"s  Töneli  derwider.  PImmen- 
talerbl.  1917. 

2.  übertr.  a)  Sitte,  Gebahren,  Geist,  meist  in  bildl. 
Wendungen;  verbr.  Das  [Pfeifenrauchen]  g'ch&rt  zum  I 
guete"  T.  Bärnd.  1914  (Blns).  Es  chömm  jetz  da""  e"mäl  * 
e"chli"  en  andere''  T.  in  eusers  Schuelwese".  EEschmann 
1917  (Z).  [Es]  het  en  andere"  T.  a"g'no",  eusers  Dörfli, 
nit  ein'",  rvo-n-i'^''  gern  g'hör,  nit  e"  guete",  g'sunde"  T., 
wo  dö  ane"  passt.  TrMever  1938  (BsWensI.).  Ist  über- 
hati.pt  nid  nötig,  da^  alls  möüß  en  große"  T.  ha".  Mi" 
mo'^  nid  wel'e"  mit  de"  Größe"  säche",  wä""  me"  's  Bä" 
nid  M^e"tn'>ip<.  ABachtold  1942  (ScnWilch.);  vgl.  groß 
tuen.  De"  T.  a"ge";  vgl.  unter  1  aa.  D'  Marne"  ist  brezis 
wie  de''  Bape"  [Dekan],  si  hat  's  aber  nu"  vu"  im  giert. 
Herr  Teche"  hiw^e",  Herr  Tcche"  vorne".  Er  giH  de"  T. 
a",  und  si  stimmt  l".  ACorr.  (Z).  Jedi  [Zitung]  isch'  so 
voll  ung'freu"'ti  Sache"  g'sl"  . . .  Paris  het  der  T.  a"- 
g'gii",  und  dert  hei"  si  im  Name"  vo"  der  Brüederlechkeit 
g'mordet.  grüsamer  als  je.  RvTavel  1922  (BStdt).  — 
1))  (guter)  Geschmack,  von  Speisen  AaZ. ;  Sch wE. ;  Syn. 
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Ttt<l<Hil  I  r  { Uli  XU  I  lüH,  wii  woltprpH). '»  hall  kfi"  ('hrafl 
und  kf  /'.  Aa/..  S.  tioi'li  Uli  11  nt'J  II.  (.Iltl.iiiiili'iili.  KliiH) 

MIkI  .Im,.  1(1»:  virl.  (Ir.WII.  \t  I.I,iIh|:  Mmiiii  l.li.nh  II 
IIHH;  tlcliH  WII.  I  4IM);  JiiK  I  r.711:  Srliiii.*  I  M<t:  Ki«'li<M  II 
UAA;  VI  I7M1.  /'-  viirii<'l<'lini<ii  iiiiliurlinlli  iln«  iinr<l»i'i<tl.  Liuiln 
(li0.ii>l»H  iin.'li  llrSi'liH  (MKihiiil  |NH(l/7:  iliwh  vkI.  '/'-  (IrllrnMli 
li  Ahilchll  lUltH):  WI.A.,  in  ili<r  A.S|ir.iiui  Uniiirr.  iniil  Wi>rMhi<i 
MI.,  riikliir;  Hn-  .\'i;i!l'l>  INIIi'iIbiihI  «H  uj  ifjiiijil,  lUr  Kilniii 
i'Au/iHl  vu"  YetriliiH  uhiI  hiimjl  r<  lllnij;ili  an  tin  '/'un,  KU.  Ni  'M)iH 
(lUlli'lt.).  In  NiiiiiKii.  /'u'/'iVr,  Niiliic  «Im»  tliiii|ii<iiHtiw  In  (IkhIiiII 
i'liii'H  iliiilti|iriiiti'<i  l.niiliMU-koii  iiiliT  i'iiior  woiSvii  ZiiiKn,  «Iih's 
Ililiiili'K,  Scliwi'iiii's,  «hier  Knt«i',  oiiios  VokuIk  mit  ilmii  i'iitH|ir. 
(Inin'liii'i  ili'H  liiilr.  TIpios  HAStJ.  (JKiiniii  litdlt);  IhoIhtI'  (mir 
I.iiiitK  vffl.  IlStl.  IX  «47.  4  Aiiin.).  /'An- /..«■/.  (IrA.  (.li.'fr'»  K.'l»- 
Um'Ii,  ww  hiiioinici'wnrlViinStriiir  Iniiirt»  ift'liArt  wiTili»!!.'  (IScIiiAttT 
IStlöl.  V|;l.iii><'liiint<'r  '/'<inii  /(S|i.50|.  Taliurh  a.  Ilil  XII  lH47n. 
(Tlilloroiiliiiroii).  Vii>ll.  Iiii'lißr;  Tun-UmU«  tiiAv.  (Al|>). 

Orgeli-:  entspr.  lao.  h's  iiß/'l  im  ll'dW  c»  y^öijeli 
»()  rrcht  US  voller  UrosI  ...'.«  het  'h  nienr"  fi'lernt,  liet  nie 
(l'slHilifrl.  »ic  fi'hiirl  tu  (>.  .\IIai,i>kk  ISIiS;  vgl.  iiiilpr 
(huelm  I  (Uli  I  117). 

Glogge"-:  piitspr.  1  a,  (ieliiiite;  Svn.  Ge-Iül  (Hd  III 
IfiOli).  lS»  liaii"tl  giire"  de"  l\Osc"clirtim  und  triinn  si 
f]'höri'<il  de"  (t.,  so  sind  si  (/'riisted  lur  Cliill^>'e"  schön. 
KIj.  (SniwMuo.).  .|  Piiliiimen  wir  nacli  .Kiiwiii']  und  liör- 
tenil  d«  znni  ersten  Mal  wideinml)  OloRkeii  lütten,  da 
nns  vast  seltzam  war  und  friUvt . . ,  [denn  während  vier 
Moiiaten|  wir  Ueiiien  (ilottUentli.  nocli  nie  gehört  hal- 
lend.'  .UIaiii-iim.miikk  HiOd;  vgl.  ilie  l'orts.  Hd  \II  17l)l'>  u. 
Vom  frotenOMeligelaiite.  .IKilehherr:]  Lucas  schrillt 
nit  vil  darvon.  daß  (iott  durch  den  g.  werde  hewegt.  sin 
gnad  ze  gehen,  es  sye  im  tod  oder  lehen.'  NMan.;  s.  das 
Vorangeh.  Sp. -14  M.  .Und  wirt  uns  keyn  wiewasser  und 
g.-th.  heltVen.'  .IComaxher  154f)  (l.  Mit  lieloniing  der  Ver- 
gänglichkeit, .nie  elen\eut  nänd  ouch  ein  end;  t'eür, 
Wasser,  lurt't  und  erden  fart  als  darvon  wie  g.-th.;  was  sol 
noch  darulj  werden?'  B(iLKTTi.\ii:  s.  auch  Hd  111  1097  u. 
S.  noch  m  X  108()  M.  (Frllaftner  16C6).  Scherzhaft: 
,[Nimm]  2  lot  anhosonschlitt  [vgl.  Unschlicht  Bd  1  348] 
und  ain  halh  lot  rappengsang  und  vier  lot  glogent. 
[usw.].'  149G,  J8G.  (HVogler  FamB.);  s.  das  Vorangeh. 
Bd  X  1G49  u.  Besonderer  Klang  des  (ieläutes  (vgl.  T. 
/ap):  [Kin  Bauer  auf  dem  Weg  zur  Kirche] /(«/  (/'seid: 
lliit  rüef'end  di  (ihiggc"  iridrum  ei"*m  [zum  Sterhen]. 
Er  hed  das  am  LüAten  an  (fhörd.  am  (f.  g'mergijd. 
ABt'ciiLi  19i8  (GKl'eist).  —  V^'l.  Ui-.WB.  IV  I,  5,  1S5:  intz 
I  I'>03;  Fischer  VI  '2048. 

(irenadier-;  entspr.  Ih^;  vgl.  Ge-sehäfts-T.  S. 
Bd  X  1(314  u.  (lIBrägg.  1789). 

Hof-:  entspr.  I  a  y,  liestiminte  Meistersingernielodie. 
,Kyn  lied  in  Schilers  hoffth.,  meistergsang.  inhaltend  ein 
gespräch  zweyer  puren.'  NMax.:  vgl.  ehd.  S.  CLXVII. - 
\g\.  lir.WB.  IV  2,  1  70'>.  Zu  JOrs'  Schil{h)er  viil.  WKosch  2464. 

Hunds-.  ,Ein  guter  Einfall  oder  ein  par  sogenann- 
ter H.-töhne  erschöpfen  ihn  [den  Witzling]  dergestalt, 
daß  er  darüher  ganz  schwach  wird  .  . .  Sein  Ühriges 
seyn  Hitzhläsgen  und  Stauhfunken.'  Si.ntem.  1759. 

Nach-:  entspr.  1.  Widerhall.  Gegenlied;  Syn.  Wider- 
T.  ,Echo  oder  frymüetiger  N.  uf  das  Ziirchische  ver- 
logen Laliwerch  im  Jar,  als  Demuet  stoltzer  Hochfart 
ohsiget',  offenbar  hei  der  Belagerung  Kapperswils  103(3. 
11357,  LiEDTiTEL  (.IHHeß  1927h  vgl.  LTohl.,  VL.,  1882, 
S.  LIX.  —  Vgl.  (in  aiideier  liml.)  Gr.WB.  VII  202  ;  Fischer  IV 
1911. 

G'-schäfts-:  entspr  Ihg;  vgl.  Geschäft  IIocp 
(Bd  VIII  410)  sowie   Grenadier-T.  [N.  spricht]  im   G., 


wir  trrnii   Hilf  'immiirrl  irdr.  AllriiiiKinH.  lU'H  ('I'h).    — 
VkI.  Ol  WH.  IV  I.  J,  ilKUli. 

Wider-:  WidiThall,  Echo  l'AI.  (Kllaliner  ItUD): 
Syn.  Nurh-I..  auch  iri(/rr-//<i// (Ihl  II  I  TJm),  Schall  I 
(lld  VIII  ft.ir.;  ».  d.,  KriH  ;  Mal),  Schnull  h.  Schnall  .1 
(Uli  l.\  l'JKl.  IMIH(;  vgl.  nider-lfinrn.  ,Kcho.  der  Wider 
hall,  Wiilerth.'  Dkn/i..  II|()li,'I7l<l.  ,Wer  gil'!  mir  llHcheid 
im  WnldV  Ul  hier  ein  W.-th.V  UJti«,  H.  .Sind  wir  nicht 
Mi'lliH  die  fllrnenmle  .Schuld,  die  wir  nnBerthallien  große 
Weiteni'n  in  der  Kyrclien  Heyn  hmtion,  daiiulien  in  der 
lilreii  Kyrchen  die  um  etwa»  crheltte  Stirn  einen  un- 
verHtändlichen  |!|  Echo  oder  W.-tli.  gegehen.'  J.MI'i.i.kh 
U17!).  Im  reliif.  Uereirh :  ,Ila8  im  ein  Echo  oder  Wider- 
Hclittll,  8o  Koll  iiiiBre  Seel  Heyn;  wann  (iotten  GeiHt  in 
un8  riilVet,  sollen  wir  ein  W.-tli.  machen.'  AKviii'iiz  I7fi3. 
—    Mli.l.  wiiUrilim:  v|fl.  Or.WIl.  XIV   1,  2,   1:141. 

Ei"-tön  m.:  per».,  eintöniger,  langweiliger,  trilger 
Mensch,, einer,  der  immer  dassidhe  hehaiiptet  oder  redet' 
Bs,  so  1/..  Stdt  und  It  Seil.;  vgl.  ein-liiniy  sowie  'JVmi  [. 
Kn  E.  kann  dehaim  sich  il"/,il  vertnhc"  und  h'slanditj  uf 
•'em  filichr"  l'/lasler  hlihe".  .I.Mami.v  l»hC>.  .DerGötti  war 
ein  E  ,  und  man  mußte  sich  wohl  in  ihn  zu  Hnden  wissen, 
wenn  man  gut  mit  ihm  auskommen  wollte.'  Bkeitenbt. 
18(;0.  —  Vgl.  «r. WB.  III  :t22  (in  nndorer  lU-d.).  Rückbildg  zum 
Adj.  ein-l<"ni;);  vgl.  et»»  Kin-faH  ni.  (Bd  I  818  o.);  Übtl'jehUr 
(B.l  II  1572);  Uueimurl  (BJ  IV  öS:i). 

'l'ön  m.:  a)  schwerhöriger,  .beinahe  tauher'  Mensch 
AaL.  und  It  H.:  SG.;  Syn.  tumm  /fc(»  (Bd  XII  1H35/6, 
wo  weiterei.  —  li)  dummer  Tropf,  Narr  ,aAA,  besonders 
um  den  llallwilersee'  (.AHeim).  Muhen;  Bo.Aa.  (AHeim); 
Synn.  (rol  Ih  iBd  H  214);  /.ö/(Bd  III  12()0);  Talpatsch 
Ib  (BdXlI  1754),  wo  überall  weitere.  —  EntKejrcn  Gr.WB. 
XI  1,  I,  7.">S  (,'ronp')  kniiin  zum  P.N'.  Anton:  v^l.  Toni  I  und 
T,mi  I. 

Ge-tü"  Gr  (Tsch  ),  Gi-le"  .WGampel,  Lö.'  (e  nasa- 
liert), in  ÜRSchs  (Schwzd.)  Ge-dd",  in  der  ä.  Spr.  auch 
,gedön(e)', ,tön'.  ,geton'  —  n.:  Koll.  zu  Toni  bzw.  Nomen 
act.  zu  tönen  1:  vgl.  Ge-diin.  ,Das  g.,  sonitus,  sonus, 
touus.'  Khis.;  Mal.  —  Inshes.  t\)  entspr.  Tön  la.  tönen  la, 
das  Klingen,  Geräusch;  Syn.  Ge-schall  II  (Bd  VHI 
536,  wo  Weiteres):  vgl.  Ge-hricsch  1  (Bd  V  824);  Ge- 
schell la  (Bd  VHI  557).  ,Her.  lan  s  mir  gelingen  wol,  sit 
min  geton  dich  loben  sol.'  1448,  Gi.ocke.ni.nschr.  (Gl 
Schw.).  ,W'ie  er  [Rudolf  von  Habsburg]  in  ein  ouw  kam 
. . .  hört  er  ein  schellen  klingeln.  Er  reit  dem  geton  nach 
durch  das  gestüd  ze  erfaren,  was  das  wäre.  Do  fand  er 
ein  priester...  und  sin  meßner,  der  im  das  glögkli  vor- 
truog.'  Aeg.Tschudi  ((!.'lir.).  Neben  Synn.  .0  Herr  Gott, 
drivaltig  und  einig  . . .  zeichne  uf  durch  mich  vergangne 
gerüsch,  tön  und  wüetend  ufruoren  der  kriegen,  so  umh 
dins  helgen  namens  und  gloubens  willen  vollbracht  und 
beschecben.'  Salat.  .[In  einem  kriegsgefäbrdeten  Land 
wie  Kätieu]  nicht  nur  die  Stimme  deß  Weibels  sich  hören 
lest,  sondern  das  Geth.  oder  Schall  der  Trompeten  einem 
oft  die  Ohren  beschiebet.'  Gfler  1616.  Mit  attr.  Adj. 
.[In  der  Marien-Grabkirche  .zuo  Bethfaini  inn  dem  thall 
.losapliatt']  müeßent  die  seckten  der  Christen  all  mit- 
einauderen  früe  morgenns,  ehe  die  Türeken  komment, 
irmäß  und  gottsdienstverrichtenn  unnd  vollbringen  . . . 
Da  gibtt  es  ein  seltzams  gethönn  (die  kilch  ist  duruß 
gewelhtt  . . .),  da  jede  ire  sprach  sunderlichen  hatt,  ire 
sondere  ceremonien  unnd  jede  ein  besondere  meledy.' 
PVillixger  1565/8.  .Diejenigen,  die  sich  beruemptend, 
ettwas  von  disem  Ding  [dem  ,Guettisheer'  oder  Nacht- 
volk zu]  wUssen,  sagtend,  es  füere  fyn  lieplich  dahär 
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in  einem  anmüettigen  Geth.,  alls  ob  sy  allerley  Seiten- 
spil  by  inen  bettend.'  RCys.  —  Namentl.  a)  mit  Hervor- 
treten derStärke  desSchalles;Synn.^/Hper(Bd  I  239); 
Ge-poll,  Pum-pumpel,  Ge-pümp  (Bd  IV  1177. 1263. 1264); 
Ge-rummel  2,  Rrimpel  1  a  (Bd  VI  927.  938);  Ge-täil,  Tu- 
möllb  (Bd  XII  1424.  1867,  wo  weiteres);  Ge-don.  .Da- 
mit namm  jetlicber  sin  hörn  und  bließend  so  lut,  das  das 
scblos  darab  ertondt  [franz.  Vorlage:  ,en  retentissoit'] 
also  das  man  vermeint,  das  schloß  sott  nyderfallen.  Do 
der  kiinig  Johans  das  geth.  erhört,  do  stuond  er  uf  vom 
bed  und  kam  an  das  venster  inn  der  kamnier.'  Haimoxsk. 
1531.  S.  noch  Bd  X  157  u.  (1604,  Z Eheger.);  Sp.  176/7 
(1459,  ZRB.).  —  Spez.  1)  Geheul,  Geschrei  uä.  Von 
natürlichen  Erscheinungen.  Das  ist  e"  G.!,  vom  Heulen 
des  Windes  im  Haus  oder  auch  vom  Knarren  der  Wind- 
fahne 6r  (Tsch.).  ,Und  wirt  so  groß  zesamenwäyung  der 
winden  und  lüft'ten,  das  alle  wind  samenthaft  hertenc- 
lich  werden  wäygen  und  werden  die  lüffte  aller  dingen 
betrüeben  und  grusamlich  g.  machen,  das  dadurch  die 
libe  der  mönschen  in  verzwyfflung  bewegt  werden,  und 
niderwerft'en  und  verherenalle  gebüw.'  vor  1512,  S  (Pro- 
phezeihung).  Von  Tieren.  ,So  aber  etwar  zuo  im  [dem 
,löffler']  gieng,  ward  er  zornig,  thät  er  seinen  schnabel 
auf  und  zuo  und  machet  also  ein  geth.  damit.'  Vooelb. 
1557.  .[Da  hörte  der  Kuhhirt  eine  entlaufene  Kuh] 
lingger  Hand  oben  an  der  Steig  in  den  Tännlinen  brüe- 
len.Ergiengedißem  Geth.  nach  und  fände  solche.'  1724, 
ZTöß.  Von  übernatürlichen  Erscheinungen;  s.  Bd  II 
465  0.  (GnSchs  It  Schwzd.;  oder  einfach  von  der  Nacht- 
eule?); VI  1473  M.  (1597,  ZRB.).  —  2)  Krachen,  Ge- 
polter uä.  Von  natürlichen  Erscheinungen.  ,So  ein  sö- 
liche  lowin  im  gebirg  anbricht,  gibt  es  ein  geth.  als  ein 
donderklapff  oder  erdbidem,  daß  man  s  wey  t  hören  mag.' 
JStümpf  1548.  ,Alßdann  die  hitzigen  Spiritus  [bei  einem 
Gewitter]  auß  den  Wulcken  mit  großem  Geth.  und  Kra- 
chen heraußfahren  mit  Verbrennung  der  Materi,  darvon 
Tender,  Blitz  und  Strahl  .  . .  herreichen.'  JZiehl.  1647; 
am  Rand:  ,fulgur,  tonitru,  fulmen.'  Von  Arbeit.  In  der 
Fabrik  ist  e"  Lärm  und  es  G.  und  es  Gidunner,  daß 
mu"  fasch'  g'herlös  cliunnt  WGampel.  ,Dan  das  G.  in  den 
einöden  Wäldern  von  bolzenden  Kollern  [Köhlern].' 
UBraug.  Von  Geschützen:, Die  Eydgnossen,  als  sie  [1499] 
das  Geth.  deß  auß  dem  Schloß  Guttenberg  . . .  auff  die 
Pündtner  abgangnen  Geschützs  erhört,  haben  sie  inen 
ihren  tausend  zue  Hilff  geschickt.'  Sprecher  1672.  Von 
übernatürlichen  Erscheinungen.  ,[Da]  hab  er  das  Roß 
in  die  Kuchi  genommen,  aller  Orthen  wol  vermacht  und 
gebraucht  [heräulcen  J^ß  Bd  VI  803];  ein  einiger  Bal- 
khen  seyn  oifen  geweßen,  und  hab  es  so  ein  Geth.  ge- 
geben, daß  er  gemeint,  man  habe  eine  große  Kegel- 
kuglen  durch  den  offnenBalkhen  auff  dieTilligeworffen.' 
Wasterk.  Proz.  1701.  In  Verboten.  ,Aucli  ist  abgestrickt 
S.  Niclausen  [vgl.  Chlaus  3b,  chlausen  1  Bd  III 688.  697] 
ausert  am  lesten  Abent  mit  Bescheidenheit  und  kleinem 
G-e.'  1736,  GWe.  S.  noch  Bd  XI  2106  M.  (Obw  LB  ).  — 
ß)  mit  Hervortreten  der  Schönheit  (der  Stimme);  vgl. 
Tön  la<^  (Sp.  215).  ,Gar  süeße  ist  och  ir  [der  Engel] 
stimme  . . .  sam  ist  och  sin  [Gottes]  gedöne.'  W' ekxher 
ML.  ,Die  Throne  kament  och  zehant . . .  Sü  sprachent 
mit  gedöne  [zu  Maria]:  Du  minnekliche  schöne,  du  den 
sig  bejaget  hat.'  ebd.  —  y)  Melodie,  Lied;  vgl.  Tön 
lay  (Sp.  215).  ,Woluf,  ich  hör  ein  nüw  gedön,  der 
edel  vogel  sang.'  1443,  LTobl.,  VL.  Im  Bild;  vgl.  b.  ,Inen 
wer  ouch  nüt  zwifel,  dan  das  ich  wol  vermocht  mit  den 
rappen  und  den  egersten  das  phisiciscb  [=  medizin.]  oder 


artznigisch  g.  zuo  singen.'  Türst  Ges.  ,Doctor  Murnar 
ist  ietz  hön,  daß  er  grad  hie  in  disem  tön  so  wit  dahin- 
den  tanzet',  bei  der  Disputation  zu  Baden  1526.  NMan. 

b)  entspr.  Tön  Ib,  tönen  Ib.  ,Es  ist  besser  mit  dem 
hertzen  betten  an  g.  der  Worten  denn  allain  mit  Worten 
an  andacht  des  gemüetes,  won  Got  siebet  an  daß  heriz 
des  bettenden.' Waldregel  1425.-  Namentl.  a)  Geleier: 
vgl.  Ge-stagge!  (Bd  X  1549).  ,[Man  kümmerte  sicli 
nicht  darum,  ob  die  Schüler]  bey  den  Unterscheidungs- 
zeichen gehörigermaßen  absetzten,  so  daß  ihr  Lesen 
dem  Zuhörer  ein  unverständliches  G.  und  ohne  einigen 
Verstand  und  Zusammenhang  schiene.'  1770,  Z.  —  ß) 
(lautes)  Stimmengewirr,  Gerufe;  Synn.  Lärmen  1 
(Bd  III  1383);  Ge-tämmer  b  (Bd  XII  1797,  wo  weitere). 
, Hanns  Üely  von  Meilingen  d[ixit]  er  habe  wohl  gehört 
. . .  er  verstüende  es  aber  nit  von  liebe  [!]  wegen  des 
gedöns  in  der  Stuben.'  1465,  ZRB.  ,Herrgraf  Hans  von 
Mosax  seit,  er  sig  uff  ein  nacht  am  bett  glegen  und  vom 
schlaf  erwacht,  horte  er  ein  thöyn  und  wende,  sin  kuächt 
beten  also  ein  gehäder.'  1490,  ebd.  ,An  der  alten  vaß- 
nacht  . .  .  sye  er,  züg,  in  sinem  büß  gewesenn,  habe  ein 
geth.  und  geschreyg  inn  der  [StTheodors]kilchenn  und 
vor  sinem  büß  gebort,  inn  siner  camer  zuo  sinem  venster 
ußgluoget  und  wol  gesechenn,  das  der  goldschmidgsel 
mit  bloßem  messer  sinem  büß  zuogloffenn.'  1529,  BsRef. 
—  ■')  1  eeres  G  e  r  e d  e ,  ei tl es  G e  s e h  w  ä  t  z ;  Sy nn.  Ge-plärr 
2d,  Ge-briesch  2  (Bd  V  136.  824);  G e- schall 1 2 {BA  VIII 
536):  Ge-talm,  Ge-Iamp  (Bd  XII 1742. 1876,  wo  weitere). 
,Der  seil)  Scherb  redte  zuo  im:  Du  tribst  vil  getönns 
und  getarst  ein  nit  in  sin  antlütt  geschlachen.'  1459, 
Z  RB.  ,Uft'  daß  antwurte  Blas,  waß  man  umb  sin  tön 
geben  solt;  bette  er  im  neywasen,  so  sölt  er  inn  mit 
recht  fürnemen.'  1487,  ebd.  ,Wol  hat  man  din  kintlich 
berüemen  und  hochfertig  geth.  nit  alles  mögen  verfassen 
[Bd  I  1061,  Bed.  2];  denn  wo  das  beschehen  wäre, bett  es 
desgyrenrupffens[vgl.  Bd  VI  1213]nütdörffen,  man  hett 
sust  glych  gsehen,  was  du  für  ein  kluog  wesen  gefüert 
hast.'  1526,  ZwixGLi(an  Faber).  -NM.<jedöne;vg].  Gr.WB. 
IV  1,  1,  20:31  (.üedüne'):  IV  1.  2,  4:j89  (.Getön');  ChSchmiclt 
1901,  Ul;  Ochs  WB.  II  402:  Fischer  III  576.  In  ,tön'  der 
Belege  Salat :  NMan. :  1 487,  Z  RB.  sowie  , thöyn'  desBeleg:s  1490, 
ZRB.  ist  offenbar  das  Präfix  völlig  assimiliert;  vgl.  etwa  die 
Aiim.  zu  Ge-duU  (Bd  XII  17  65).  Vgl.  noch  die  Anm.  zu  ilonen. 

Donner-:  entspr.  aa2.  , Der  Anfang  erzeigte  sich, 
als  ob  es  [ein  Erdbeben]  mit  einem  Tondergeth.  und 
Windsgepraußen  herkompte.'  1650,  TuFr.  Chr.  —  Vgl. 
Gr.WB.  II  1243. 

tone"  (bzw.  -öi-,  -ö§;  üe-,  -e-,  -ei-,  in  Gl;  GrUVez; 
GÜ.  -i(2-),  -M«  W,  so  Vt.,  in  GrAt.  (ABüchli  1958),  D. 
(teilweise),  L.  (ABüchli  1958),  vPr.  (Schwzd.),  Schs 
(MKuoni,  Idyll),  Sern.,  StPeter  (ABüchli  1958)  sowie  in 
den  nordwestlichen  MAA.  und  zT.  in  der  ä.  Spr.  d-  (vgl. 
die  Anm.),  in  BBr.,  Brienzw.  (SDS.)  tennefn),  in  PAI. 
teinne",3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -i(bzw.-d):  1.  eig.,  wesen  tl. 
wie  nhd.  a)  mit  Bez.  auf  Töne,  Geräusche  (von  b 
nicht  durchwegs  zu  trennen),  a)  in  transitiv,  meist  un- 
pers.:  allg.;  Synn.  cltiden  III  (Bd  III  149;  s.d.,  mehrere 
Belege;  in  ZF.  im  Rückgang  vor  (.);  schallen  la,  2  (Bd 
VIII  536;  s.d.,Fris.;  Mal.;  Denzl.  1666),  auch  chlerelenl 
(Bd  III  631,  wo  weitere).  [Bei  der  großen  Trockenheit] 
ist  alls  fürröt  g'si"  und  der  Boden  hed  ch'ad  'töint  GrA  v. 
Mängsmäl  tönend  na'^''  d'Hdr  von  Iszapfe",  wenn  ü  si''' 
eru-eigge".  Bühl.  (GrD.;  nach  Ovid).  Von  (Kirchen-, 
Vieh-)Glocken;  Syn.  auch  schallieren  I  (Bd  VIII  538). 
Wie  d'  Glogge"  töne"d,  bum,  bäum,  bum,   bäum  ZF. 
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/•Vilrc  luinil  (i-  </'»  Molchf-  [llil  IV  ■>{)!,  Itnl.  I  li  |  ,l„ 
nhfi'fütrt  .  .  .  l'f  rmf  jnlr-  Slii/'fl  »ind  tufi  UnlJ  tiiUi, 
undjrttnii  hiiuii  ü'  (lliiilfini  (inii'lieirliil;  iinit  ilim  linl  ilrnn 
nchihi  'linil,  iifiin  ilir  i/iir*  d's  Ihirf  H»  »init,  zuiilj  hin 
ilriiehf"  liiiU.  all  Wiicluii  i"miil.  Ald'riii.i  htfiH  (du 
'rscliloi'.).  .1'^  l>i'liiiii|itrl  {  iiIh  er  ilic  kIiik^'i'ii  wi'K*'  iiiiiI 
iliiritii  Nclilili'Ki',  ilit  lii'ttt'  er  { II.  |  im  (■iiini  tlti|{<'i'  iliiriui  xc- 
liclit,  iliiH  ii\  nil  t.  . . .  niotlitiv  1171,  /KM.  Viiii  Miisik- 
iiistriiinrnlt-n.  Vul.i  Aber  icriiii  's  ilinn  iinr  ifii'/iiiifirn 
heil  iihnidpiintii-  [irKiii'n],  su  lnil  's  iilirihii"i)t  iiumme" 
ijeiiihil,  (Ins  /luinlllrclicii.  llViiliir  l!)r>r>;  ».  dus  Vuraii- 
m'li.  S|i. '.'11  II.  Im  Vi)lkslii'il;  Spinne"  »11«.«-»-^*  nimmt", 
der  Fintier  tua'  mer  wei ;  iriin"  d'  liiijii  leite  t.,  lan:^ 
mechl  i'*  mei.  (iioiiii.  Im  Hild:  (''schi  hed  sturcU  g'frum- 
del  und  'ma  /  lluns/  kein  Anlirfrl  ;/';/(".  Hans  hed  .  .  . 
i/edäicht :  Dhä,  jel:  isl  mer  bigott  mt^s  llnsiirijeli  iib- 
if Stande",  .1,  das  ehiind  de""  sihi)"  iridnitii  z'  d.,  su.s' 
c/kiiui  i'"'|  de""  ja  en  liit:  den  liliisbahi  Irettc",  trenn  's 
es  lide"  mag.  I1V,\i,ak  l'.l.'if),  \on  (Jcriiion,  Wprkzdijicn 
liitw.  von  der  mit  dirseii  Releislctcii  .\i'l)i'it.  Viir  l'ru- 
cheni  chliilj'ele"  oder  (.  müssen  die  li('l)pfiilil(',  wpiiii  man 
sie  in  den  HoiltMi  soliliiiit.  IfAuvu.  ll'JJ.  S.  iincli  Hd  XII 
II  11  M.  (.IvMall.  Ilolzcilied).  ,|i:r  1iu1k'|  KTcdt,  das  er 
allein  iiin  ein  lilatein  mit  lilnet  gestorlien  nnd  sell)ij;e 
glycli  einer  (intern  [Hd  II  r)3L>,  Hed.  :!V|  trtliiit.'  Il)3(>,  Z. 
,Mit  der  Mlllli  jianji;  es  ziemlich  sclileclit,  man  mahle 
oft  nur,  dalj  die  Millli  ihoni.'  lGr)8,  ESuiuKEt  1!I12.  Von 
Vögeln:  .Uinderstarren,  die  pfvflend  sehr  laut,  daß  es 
thönt:  VVyh,  Wyh'.  ScniMeKR.  lüöl.  Von  Menschen  hei 
starkem  Atmen,  heim  Lachen,  Schreien,  .lauchzen,  .Jo- 
deln nä.  Das  liiid  gedönt !,  vom  keuchenden  Atem  hei 
raschem  Hersisteigen  GRSern.  .[Ha]  heh  si  e"  (reilJ[\g\. 
Giins  hd  II  375]  üsg'lü",  mi"  het  's  vom  Berg  i.Inra) 
g'cliere»  d.'  Harnii.  1922;  vgl.  nmen-t.  f'"'  derzue  het  er 
g'lachet,  das^  es  numen  ^so  dur'''  d'lSttibe"  'tönl  het. 
Loosi.i  l'.t21.  Der  M'olf'vik  het  no^'<  ei"s  lo»  t.,  der  nält.tch 
Jodet,  ''as'  's  im  tuiikle"  Tannuald  i-ne"  Antwort  gii't. 
JKkixh.  1905.  S.  noch  Hd  II  1139  o. (Mal.).  1519  u. (BBr.lt 
Schwzd.).  Von  seltsamen,  ühernatürlichen  Erscheinun- 
gen. Es  hed  [nachts  in  der  alle"  Hütta]  gedönd,  ob  en 
Hufe"  bösärtigi  Griitte"  .<('"''  leid  f'üere"  lete".  Er  hei 
g'meind,  essies  Ung'hür.  ABichli  1958 ((trI).).  S.  noch 
Bd  XI  2211  u.  (XVIII.,  Bund  IS99).  Von  verhorgenen 
Schätzen.  ,Er  [Angeklagter]  habe  freilich  voranderthalb 
Jahren  auf  dem  Calmen  [Flurn.]  ein  Loch  gegraben, 
weil  es  daselbst  getönt.'  1727,  Bs  (.\fV.).  ,Und  hab  es 
auch  daselbst  [,auf  dem  Berg  bei  Selbisperg']  gedönt, 
welches  dann  auch  der  .\nfang  des  Schatzgrahens  ge- 
wesen.' ebd.  Mit  Adverb;  s.  zT.  schon  o.  Guet  I.  AaF.; 
weiterhin.  L'"''  u-e""  's  faltsch  tönl^  HZilliger  1954. 
[Da]  ist  's  äeckelmeislers  BethJi  naiürli'i'  wider  am  Kla- 
vier g'hüret  und  hat  ine"  Bratlig  inne"  g'luegt,  wo  näd 
a's  Tupfe"  dri"inne"  g'slande"  sind,  und  neimis  g'sptlt. 
Das  hat  e'sö  feiß  'tönt  und  e^sö  chugelrund,  daß  me" 
hätt  chijnne"  meitie",  's  tedr  es  Lied  vom  ISpeck  oder  su"st 
öppis  Schwinigem.  Liexert  1891.  Aber  dismäl  het  er 
[de''  selb  Senn]  i"  d's  [Alp]  Hörn  'brüelet,  so  slarch  er 
het  chönne" :  Chile  nii"!  Chüe  ne"!  l'»heimHg  het  's  i" 
d's  Land  ahe"  'tönt.  EBalmer  1923.  Der  alt  Sä)inte"bür 
hat  au'i'  nu'^i'  e"möl  welle"  probiere",  ob  er  e"  Jodler 
z'wegbringi,  und  hat  g'jüchset,  bis  er  fürchrebsröt  g'si" 
ist,  aber  /Vi  schön  hat  's  nümme"  welle"  t.  Liexert  1891. 
Es  [das  Flötenspiel]  tönli  aber  vil  schöner,  wenn  en 
große"  Schnüz  dricberap  hällist. '  ÖRSern.  S.  noch  Bd  XII 
1671  0.  (Bärnd.  191 1).  ,Kedte  der  X.:  Die  glogg  hat  nie 


wi)l  KedOiit.'  MliD,  /KU.  ,Nun  hauwt  [«pifltj  «im  auf, 
fein  hlllmcli  und  ncIiöii,  luxit,  liiHHt  hitIiimi,  uh  ei  lieh- 
hell  ihnn',  AiifforderiiiiK  im  die  Spicllenle.  l'Si'ii  iiti<> 
KL^H.  .Mit  \'iTKleichN)iatz:  Es  heil  grlnnl,  tiir  xrrnn  en 
Geiß  uf  es  Unit  gaglet  (iiil'r.  In  liildl.  Wendtiiixen 
und  KAA.  Eh  l'far'hus  isl  hall  eben  e"  mal  es  l'farhitsl 
U'ir  's  dl)  inne"  pftfl,  tunl  's  i»  iler  ganze"  G'meind. 
KE«niMA>\  I91.H;  vkI.  h.  S.  noch  Kd  VJ  70(1  u.  (/).  ,Do- 
mil  der  HchnltheiH  /wen  vcniier  lietle,  die  zuo  siner 
KyKen  töntend',  in  seinem  Sinne  redeten.  TiiI'uhkakt 
H70.  ,Ilerr  DecunuH  bezeiiKet  KeKenwIrlif;,  N.  habe  vor 
syiier  /wytracht  mit  llrn  l'furrer  ziie  ilimm  gesagt... 
e»  werde  iliinme  (dem  Pfarrer)  alles  (lliel  iifrgnommcn, 
wa8  er  rode;  jetzt  nach  der  rneinigkeit,  tliöne  di  OIokj? 
änderst.'  1()71,  /.  S.  noch  Bd  VI  M48  n.  (Eckst.  152(;). 
Sprw.:  ll'i'c  Hier  in  'n  }\'ald  ine"  riieft,  so  tönl  's  wider 
Hse":  verhr.  rrägnaii  t,  laut  oder  schön  klingen,  einen 
lauten  oder  schönen  Ton  erzeugen;  vgl.  donen.  D<'r"w'' 
han'i  mir  g'sunge",  'tönet  htit  's  i"  's  Tal.  JruKSnsi'ORT 
1912  (SciiSchl.).  ,[Engel,  die]  mit  allem  lohesange  durch 
alle  liyniel  dönent  und  dich  mit  lobe  kninent.'  Wernhkr 
ML..:  vgl.  Sp.  210  0.  ,Die  priester  drummeetetend  mit 
drummeeten  und  jederman  in  .Inda  dönet.  L'n[il]  dojeder- 
maii  in  .luda  dönet,  jilaget  Gott  Jerobeam  un[d]  daß 
gantz  Israel.'  1525,  II.  C'hrox.;  , tönet  ...  tönet.'  1531; 
, tönet . . .  juchtzet.'  1548;  1589;. jauchzet . . .  jauchtzet.' 
1596/1638;  .jauchzete.'  1683/1707;  ,erhohen  ein  Feld- 
geschrei.'  1868;  .erhoben  das  Kriegsgeschrei.'  1931 :  y.n'i 
tjöiinar  ärdoi^  'loi'An:  y.ai  tyivuo  iv  xifi  .ionv  ävöiiag 
' loi'dii.  L.X.X:  omnesque  viri  Juila  voeiferati  sunt  ... 
illis  clamantihus.  Vulg.  U.-V.\.  Drum  [beim  Singen]  flu" 
drufzueg'hawe"!  Tönt  's  nid,  socliid  's  doch.  KBiedekm. 
1889  (Z):  vgl.  Bd  III  149  u.  (unter  chiden  II 1).  Das 
tönt  ntt.  .das  kann  mir  nicht  dienen'  \V;  Syn.  das  dient 
mer  nid  (Sp.  154  o.):  vgl.  Sp.  215M.  Einen  eigenartigen 
Klang  geben:  Hans  Jäger  z' Meleinis  dünne"  hed  ge- 
bommed  [bäumen  I2a  Bd  IV  1250];  und  denn  hed  er 
g'seid,  er  hei  's  g'merggd  in  der  Sage".  Vor  <'as'  eswer 
g'storbe"  sei,  denn  hei  d'Sage"  so  gedönd.  ABüchli  1958 
(OrSI  Peter).  V'on  der  typischen  Sprachmelodie  eines 
Ortes  (vgl.b)  ,BBr.,  Brienzw.'  {.vor  5o  .Jahren  sprachen 
die  Leute  von  Brienz  die  Wörter  sehr  gelassen  und  dehn- 
ten sie  hinten  stark  aus.'  SDS.;  vgl.  PSchild  1891, 13/22); 
SunHa.  (mit  Bez.  auf  die  , singende'  Sprechweise  in  Sch 
Xnk.);  vgl.  usen-t.  sowie  Töner,  Toni  I.  D'  Nü-^chilcher 
töne"d  ScHHa.;  vgl.  Bd  XII 1796  M.  (ABächtold  1939).  — 
p)  transitiv,  zum  Klingen  bringen,  erklingen  lassen 
Gr.\v.,  S.  Muesch'  sf  beide  t.'.,  die  Viehschellen  bei  der 
Versteigerung  Gr.\v.  Mit  verschwiegenem  Obj.:  Is'u" 
grad  t.!  wird  eine  Zitherspielerin  gebeten  GrS.  .Unnd 
wenn  man  das  halljarshorn  blaset  unnd  dönet,  das  ir  die 
pusunen  hörend,  so  sol  das  gantz  volck  ein  groß  väld- 
geschrey  machen',  vor  Jericho.  1525,31,  Jos.;  ,t(h)önet.' 
1548,'1G'3S;  ,und  es  töhnet.'  1667  1683:  ,Wenn  ihr  das 
Hörn  des  Jubeljahrs  blaset  und  den  Ton  der  Posaune 
höret.'  1868;  ähnl.  1931;  y.ai  iorai  öj;  äv  an/..^(oi)Te 
Tfj  aä/..-n-/yi.  ävay.gaysro)  .Täc  ö  ?MÖg  äiia.  LXX:  cumque 
insonuerit  vo.\  tuhae  longior  atque  concisior  et  in  auri- 
bus  vestris  increpuerit.  Vulg. 

I))  mit  Bez.  auf  sprachliche  Äußerungen;  vgl. 
Tön  1  b.  Ganz  hoch,  aber  mässerscharf  het  's  'tönt,  der 
Zwischenruf  der  Mutter.  EBalmer  1925  (EM.);  auch 
zu  a.  Herr  Schuehät!  hat  's  til^nt  binden  und  vorne". 
CStreiff  1909/10  (GlM.).  [Schwiegermutter:]  Mer  sind 
frö,  wenn  er  öppene"mäl  zum  Tempel  üs  gät  und  se'b  si"<> 
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Dan,  den,  din,  (Ion,  dun  bzw.  dann  usw. 
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mer.  [Schwiegersohn :]  Oh/i,  jetzt  tont  's  änderst  als  vor- 
herl  EScHLCMPF.  Also  e"  de"wey  tont  's  im  Dorf  ume" 
vum  Pfar'hüs?  EEsohmaxn  1918  (Z).  Gany  iü  jetzen 
a"fe",  {'>•  will  'ne"  [den  Koi)fsack  dem  Pferd]  de""  a"- 
häiche",  het  sig' macht.  Das  liät  >iar  nit  so  rä/J  'tont,  ivi« 
si<:^  Fritz  ist  ii-arte"<i  g'si",  erwartet  liat.  HHmi.  1936 
(BoE.).  [Dazwischen]  het  's  cclilei"  ranzig  'tent:  La" 
g'seh",  Anni,  streck  mer  nid  dini  Haxe"  bis  ufd'  Schös"! 
Barnd.  1922  (BTwann).  Die  Aussage  als  Subj.:  D's  liö- 
seli  im  Mätteli  ist  underdesse"  aw^''  üfg'vachse"  und 
aw''  kumfermiert  icorde".  Si"  Spruch  hat  dän"  es  hitzeli 
änderst  'tiPnt  a's  der  vum  Frilzli.  CStreifp  1914  (Gi.M.). 
In  bestimmten  Wendungen  und  RAA.  Red  nu",  so 
tü^nt  's!,  heraus  mit  der  Sprache!  ASenti  1958  (GFsl: 
ähnl.  schon  Bd  VI  547  o.  (JRoos  1892  für  L).  Med.  Roger, 
so  tönt  's!;  s.  schon  Bd  II  1085  u.  (Z);  auch  AaF.  Med, 
Roger,  so  tönt  de''  Buggel!;  s.  ebd.  In'n  Öre"  t.  Sch. 
Dann  hän  !<•''  g'gange"  und  ha"  . . .  g'sät,  so  möi^  me" 
[dem  Knecht]  rüeffc.'s  ist  wör,  d'ChUle"  hat  mer  ice  'tö" 
deroo",  aber  's  hat  doch  wol  'tonet  in  'n  Öre".  Sch  Gespr. 
1838.  , Welcher  den  Flidgnossen  zuo  gunst  nit  ist  erliorn, 
dem  mochtes  übel  tonen  in  sinenoren.'  NSchradix  1499_ 
,Noch  seltsamer  tönt  es  in  der  menschen  oreu,  daß  . . .' 
OWerdm.  1552;, lautes. 'Herborn  1588.  £o"(i., verlauten 
lassen  BsStdt  (Breitenst.  1864)  und  It  Seil.;  S  (JReinh. 
1907).  Eine''  het  lo"  t.,  si  welle"  no^''  go"  nes  Schlöfwasser 
ne"  i"'"  Bece".  JRei,\h.  1907.  Öppis glwre"  ^,  von  etwas 
(vage)  Kunde  erhalten,  etwas  gerüchtweise  vernehmen 
Aa,  so  F.,  Jonen:  B;  GRvrr.(Schwzd.),UVaz(.JHug  1959); 
L (Ineichen) ;  ScHwE.(Lienert  1891);  S(.IHeinh.  1907);  Z 
(KBiederm.  1888);  Syn.  &>  Tön  g'höre"  (Sp.  210  o.).  De'' 
Giiggel  seil  h«cA  picke",  wenn  i'''  's  weiß,  i'''  ha"  lilöß  e"- 
möl  öppis  g'hört  t.  WMiLLER  1918.  Letsthi"  han  i"''  einist 
öppis  g'hort  t .,  der  Amme"  göizue-n-ere".  HBlatter  1902. 
I'''  ha"  frlli"''  aw''  scho"  öppis  g'hÖrt  t.,  der  alt  Schuel- 
meister  weibli  tis  Libes-Chrefte"  für  de"  Iiichli[a\s  neuen 
Schulpräsidenten]  und  heb  de"  Chnahen  en  Saum  IFl" 
rersproche".  KBiederm.  1888.  Mit  Dem-.-Pron.:  Er  mög 
am  End  au'''  selber  keini  [aus  der  Stadt  zur  Frau]  wil 
er  newe"  dere"  und  disere"  g'hört  heb  t.,  ''aß  vili,  wenn 
si  versorget  sige",  nümme"  so  handlig  schaffe".  BWvss 
1863.  Es  tönt  .  .  .,  es  verlautet,  man  hört  Z  (Spillm.). 
,Und  halt  es  erst  vor  einem  halben  Jahr  th.  wollen,  daß 
sie  [die  Klingenherger]  gesinnet,  einen  Katli[o]l[ischen] 
auß  ihren  Grichtendahinzusetzen',  in  ihr  Haus  IuThMü. 
1710,  TiiMü.  Es  tönt  schlimm,  man  vernimmt  Unerfreu- 
liches Z  (I)än.).  Es  tönt  da  use"  uä.,  es  ist  so  gemeint. 
[  A :]  Der  Toni  hed  g'seid,  bevor  mera"  d'ChlaW'e"  göngi"d, 
soll  i'^''  ga"  luege",  ob  i'''  e"  Sterki"g  liberchömm.  [B:] 
J/i  so,  tönt  's  zum  si;'be"  Loch  üs?  Diim  cha""  nie"  scho" 
abhelfe".  AZijimermaxx  1916  (L).  P''  ha"  's  nid  schlecht 
g'meint  mit  der;  aber  we""  's  da  use"  t.  soll  ...  I"  dem 
Fall  han  t"''  'tä",  was  rniigli':''  ist.  H  Waoner  1924  (B). 
—  Spez.,  mit  pers.  Subj.  a)  im  Lied  zum  Ausdruck 
bringen,  singen.  ,Sit  min  frouwe,  die  ich  kröne,  rede 
mir  senden  man  niht  engan,  minen  kumber  ich  irdöne. 
swar  ich  landes  var,  offenbar.'  Schwz.MS.  —  3)  schwat- 
zen, „lang  weilig  reden,  andern  dadurch  Langeweile, 
Überdruß  verursachen",  mit  Schwatzen  einen  ermü- 
den „Aa",  so  Z.;  L  (Ineichen);  „Sch";  SchwXuoL;  „Th; 
Z",  auch  ,eine  F>zählung  lästig  in  die  Länge  ziehen' 
ScHwNuol.;Syn.«äc/t-(..auch  tamperen  2fc(BdXn  1884); 
vgl.  Toner,  Toni  I.  , Laßt  man  dye  [,die  schrifft  der  dis- 
jiutation']  nit  auß  geen,  so  lassendt  Fabern,  Egken  und 
alle  th.,  was  sy  wöUent,  und  haltent  ir  euch  für  und  für 


[an]  Gots  wort.'  Zwixciu  (Brief  an  die  Eßlinger);  vgl. 
Bd  IV  1203  0.  .Egg  hat  in  Beyeren  von  Baden  und  Lu- 
cern [als  möglichen  Orten  für  die  Disputation]  können 
ansehiahen,  (iott  geh  was  du  dönnist.'  ebd.  (an  Faber); 
im  Autogra])h  Zwingiis;  .tönest.'  ,Hatt  unns  der  Eckart 
s  spil  verhönt  mit  sinem  gschwätz,  grett,  so  vil  tonnt.' 
Rcef  1538;  Var.:  ,und  mit  sym  schwätzen  so  vil  thönt.' 
,Von  dinem  gschwätz  muost  hören  t.,  ich  wurd  mich 
sunstan  dir  verhönen  . .  .darumb  so  schwyg.'  ebd.  1550. 
—  y)  durch  zudringliches  Bitten  zu  erlangen 
trachten,  lästig  fallen  ScHw„Ma.''  (St.^),  Nuol.;  ZS.; 
Syn.  tamperen  2c  ( lid  XII 1884,  wo  weiteres);  vgl,  BSM. 
XI  254.  Wohl  bieher:  ,Dem  Herrn  Pfarrer  zu  lieb  thut 
man  aber  manch  eines,  sieben  Schullehrer  würden  um- 
sonst davon  t.'  Liexekt  (Schw). 

2.  übertr.,  schmecken,  von  Speise  oder  Getränk; 
vgl.  Tön  2b  (Sp.  216);  tön-lös  (tue-lös  2  Bd  III  1434). 
De'Wi"  tönt au'^'' kurios ScnviV,.  —  Tonen  n.:  entspr.  1. 
a)  zu  aa.  ,I)o  haben  sy  ein  thönnen  und  schnutfen  ghörtt 
[nachts  auf  dem  Heimweg  aus  dem  Wirtshaus],  das  sig 
der  wirtt  und  nöwswar  mer,  die  mitt  im  komen,  gwäs- 
sen.'  1584,  ZKyb.;  in  anderer  Aussage:  ,ruschen  und 
kichen.'  —  b)  zu  b.  ,Der  vater  ist  ein  selzam  mann,  was 
gat  uns  hie  sin  t,  an?  .  . .  Wird  er  schon  hön,  was  mag  s 
geschaden?'  Rcef.  Von  der  Bußpredigt  Jeremias:  ,Nun 
fütschend  inn  uß  disem  hus  . . .  Fürhin  er  wol  vom  t.  lat, 
das,  gloubend  mir,  wirt  imm  vergon.'  ebd.  1539.  —  Ins- 
bes.  a)  zu  ß.  jWenn  hast  gnuog  gsch  wetzt  und  klappert 
hütt?  Wilt  du  nit  von  dim  t.  lan?'  IlrEF  1550.  —  ß)  zu  7. 
[Mutter  zu  ihrem  Kind:]  Das  ist  ati'^''  ei"sder  es  T.! 
ZS.  —  Mhd.  dönen:  vgl.  (ir.WB.  XI  1,  1,  759;  Martin-Lienh. 
II  688:  Oclis  WB.  I  500;  Jutz  I  580  (Uinen,  auch  ilünen): 
Sclini.^  1516:  Fischer  II  257,  feiner  die  Anm.  zu  donen.  Für 
die  lieutig-en  MAA.  ist  d-  außer  im  nordwcstl.  Lenisgebiet  für 
GrAr.,  D.  (tw.),  L.,  StPeter,  Pr.  (tw.)  gesichert  (meist  durcli 
das  Ptc.  f/e-rf.);  in  der  ä.  Spr.  steht  ,d-'  bei  Wernher  ML.  und 
Suhwz.  MS.  sowie  noch  bis  ins  XVI.  (vgl.  ,d-'  neben  ,t-'  in  der 
ZBibelSp.222  M.u.).  Vgl.  noch:  ,[Dodt:]Ich  singä  de  Tönübel.' 
Tyrolerspr.  174:3,  dazu  Sji.  124  0.  (SehHa.  XIX.).  Im  Namen: 
.Thöniloch',  Felsloch  (ilSchw.  (Steinm.  1802).  —  tonend: 
lärmig,  laut.  S.  Bd  XII  1797  M.  (1539,  B  StR.).  —  wol- 
töneud:  wohlklingend.  , Lobend  in  mit  den  wolth-en 
zimblen,  lobend  in  mit  den  klingenden  zimblen.'  1531/ 
1589,  Ps.;  ,mit  hallen  Zymbalen  ...  mit  zimbalen  im 
juchzen.'  1525.  1530;  nivetre  aVTÖv  h>  xvußdioig  ei»)- 
xotg.  LXX;  in  cymbalis  benesonantibus.  Vulg. ;  ,mit  hal- 
len cimbeln  .  .  .  mit  wolklingenden  cimbeln.'  Psalter 
1558  (R Walther)  und  ähnl.  1683  1707,  Ps.  ,Sonantiafila 
movere,  die  woltönenden  oder  wolkidenden  selten  an- 
rüeren  auft"  einer  lauten  oder  harpft'en,  daß  ist  lauten 
schlahen;  argutus,  hüll,  woltönend,  wolkydend  oder 
klinglend.'  F'ris.  , Woltönend,  argutus.'  Mal. 

über-:  untrennb.,  tr.,  entspr.  t.la,  wienhd.;  verbr. 
Da  hei"  si  . . .  ö"mel  grad  e"  bekannte"  Psalm  g'sunge", 
M'"*  du'  het  Vreneli  a"fäh"  i"hänke"  «'"'  zieh»,  daß  es 
baM  d'Orgele"  übertönt  het.  EBalmer  1923  (BM.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  2,  597. 

ume"-:  entspr.  t.  laa-,  widerhallen;  Syn.  wider-t.; 
vgl.  er-t.  [Da]  het  's  umme"'tÖnt.  u-ie  wenn  einer  us  der 
WUi  Anttvort  gab.  JReixh.  1907  (S).  Un<'  e"  Brüel  het 
's  üsg'lä»,  daß  es  ume"'tönt  het  a"  allne"  Fliiehne". 
EBalmer  1923  (BM.). 

a"-:  entspr.  t.  Ib,  andeuten,  beiläufig  erwähnen 
BsL.  (Breitenst.  1864)  und  It  Seil.;  B,  so  E.  (HHutm. 
1936);  Gl  (-0-);  GW.  (Gabath.):  S  (JReinh.);  weiterhin. 
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ll'uniiir"  mt'''  i/iir/  »iii''''  «"  iill  ildK,  ini«  ilii  i/u  ri)i*i"  /ic«< 
«••'M»!/.  AMkvkii  l'.tliO  (U).  Dri-  hfil  ilitiihhi»  HO  ii»'lihil, 
ji).  (/er  /icir;r<  iiHwHj  um'*  iii(  rniiflif  to  Aiuiiit  ii'Iki-. 
ItKKiiKNiir.  IMiU,  (Irtlli  ist  |iiii  WiilHlimiitl  (ir/io"  retliiirr 
il'm»,  irieii-et  Hiinli  int  im  il's  MiUi  iiUn/fi'-.  Alier  inm 
llrii»-mittirHuniiiliii  |llil  MI  IO-':i|  hrl  rn  kr's  Wortli  ii" 
'liinl  lllli'iM.  r.Ülli  'n  Miiriiiiiiili  lifl  ilii»  will !l'iifh'<.aliir 
wtiiH  's  ilfiwtjiin  t)/i/<i.'i  hft  In"  ii.,  hi>  inili'  'm  ii"(i'ni)inl. 
A,'.t  .10//  li  Simr"  Uli  1"  .i»"  Siicli  Im",  crwiilcrli'  diT  Mihi  11. 
.IUkimi.  ItKII.  —  V'Kl.lir.WU.  I  Mil  (in  niiilomr  Iti'l.).  1"  iiii- 
hi'HM  lli'il.  nllViiliur  (M  \.  iiiul  SilMiflspi .)  mir  srhwoiz.  —  A  11  • 
l<\nuiiK  (■•  Kiiil<'iliint!  (Iiitniiiitiiiiil  i'iiips  liliirK.  *<•'- 
siiiina.  ,Niiii  liov  aii({i'ln'iiil('iii  iimlririi  'I'iik  .  .  .  liiit  er 
ilisor  Kiiiiitiiiii  iltMi  Aiirmiu  kciiiiicIiI  mit  aiiilit('liti);(M- 
lti'tiiiiiK(l('U  lii>iliKi'ii  Hi)si'nknuit/.i<s,mit  lioliliclicr  Antli. 
iiiitl  SiiiKiiiiK  ilossollicii  (ii'liciinmissca.'  Skiiast.  17H(). 

er-:  11)  i'i(?.,  ciilspr.  (.  tna,  witlprluilleii,  drAliiicii 
l'AI.  {.limliiiniliaro');  Synii.  iimrn;  wiilvr-t  ,  fcriipr  cr- 
(ßlkn  I,  -lullen  {M  Hii)!).  11  11),  ■sclinllei,  In  (Hil  VIII 
.")H7),  -ditnen.  .K.foiisoiiaif,  iiUiiiiiirt',  iiisdiuirc,  ii'lioaic' 
Fuis.;  Mai..;  s.  iiiicli  liil  VIII  .'i.i.s  o.  .(Also  siiit;!  ilic 
Mcsst'l  iliiii-liiili  ("iiiji'ilc  iialimi  [.ilrr  latiiiiscli  piicstci', 
ilio  liiyocIirii.ilu'.ViiiiiMii.ilic  liuliam'r'l  iilVsynoniiaiiicr, 
(las  ('S  in  iloi-  kilcliiMiii  eidöiitt  iiiiiul  wiimli'ibars  ist  zuo 
lioitMi.'  rVii.i.i.Nui  K  l;'it).'i/.S;  vj;l.  /Hill  Zslianj;  Sp.  218  11. 
S.  iioili  tiiili'i'zu  rr-iUmen't)  Sp.  Jlü  o.  illaiiiionsU.  l'iiil). 
—  h)  wiicis;.,  entspr.  li/.w.  ausgeluMKi  von  (.  7/),  laut 
wpriiiMi,  liekaniit  worilen;  Syn.  erschallen  Ih  (Dil  VIII 
TiüV,  wo  weitere).  ,\Vas  für  ein  Vertrieljliclikeit  und 
Scliiinpf  aiit'iline  [/.|  falilen  kötulte,  welches  nit  allein 
in  hieljigeii,  sonder  in  friiinliden  Landen  ertli.  würde.' 
172'i,  Tu;  s.  das  Vorangeh.  IUI  VIll  203  M.  —  V-l.  (ir.WB. 
Ul  10:U). 

US-:  1.  eig.,  entspr.  t.lh,  mit  ii.<  IIc^  (lid  I  ■')."i4), 
ausklingen.  AIhe",  ire""  si  [die  Hettler]  (/'(laiifie"  si".  het 
'g  (fheilJe":  Vcrgelt  's  (roll  2'  lusi"(jhuiiilciiiiiöll  Jetz 
tönt  es  ms;  Mil  heslein  J)iinl\'  S(iKKi.i.tR  1931  (BE.).  — 
2.  übertr.  von  (.  ina,  in  der  1\.\.  es  hi"  ü.,  den  Zu- 
stand des  S('lil:ilVs  (Kausclies  uii.)  gemächlich  zu  Knde 
gehen  lassen  B,  so  E.  (Stil'eller);  vgl.  iis-pfiisen  2  (Bd 
V  1190),  -schlaffen  b  (Bd  IX  110).  -tammeren  (Bd  Xll 
1789),  -lösen.  Susi  het  's  mil  <iem  Schlöf'e«  (j  ha»  ici' 
Bäm  mit  ''em  Singe",  es  het  's  lo"  ü.  Erst  gnge"  den 
Englife"  isch'  es  mil  oertschüppete"  Höre"  zum  Vur.ichin 
chü".  StiFKU.KR  1911;  s.  noch  ehd.  1927,  109.  249.  Hiil 
kein  i'''  's  e"chli"  la»  ü.  B  (Kriedli).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  üflil. 
use"-  üsi"-:  entspr.  (.  Ib,  pers.  [Er]  ist  im  ÖUgcn- 
hlick  no<'>'  nid  ganz  im  reinen,  was  er  wil'.  oh  mäjen  old 
nid  mdjen.  Ja,  lind  er  's  a"fen  ei"s  üsi».  ja. .  .  .  mi"  }reiß 
nid  recht,  was  ma"  sol'.  AStueu'h  1948  (BBr.).  —  Use"- 
l'si"-t.  n.:  entspr.  (.  iua,  von  der  Sprachmelodie  (vgl. 
Sp.  222  M.l.  ,[In  BBr.]  sind  die  originellen  Stimmton- 
fermaten  vorzugsweise  hei  älteren  Leuten  zu  hören, 
wälirend  die  Jüngern  dieser  idiomatischen  Modulation 
des  l'si"ti'nnen,  d.  h.  die  Stimme  austönen  lassen,  eine 
gewisse  Prüderie  an  den  Tag  legen."  BSchilu  1891. 

ver-:  entspr.  t.  1.  a)  verklingen,  verhallen;  Syn.  ver- 
hallen (Bd  II  1128);  vgl.  cer-hellen  1  (ehd.  1141)  sowie 
üs-t.  Lang  »lo'''  hei  er  g'lost,  wo  's  [ein  Spottliedchen] 
scho"  vertont  g'ha"  het  i"  der  feistre"  Gaß.  JHeinh. 
1931  (S).  Bert  inn  [in  JWintelers  Schrift , Volkslied  und 
Mundart']  isch'  alles  g'seit.  was  vorab  d'  Lerer  hätte" 
seile"  z'  Herze"  nS",  aber  es  het  ivider  vertont  mit  de" 
Jöre"  und  numme"  dö  und  derl  es  Glöggli  a"g'-'ichlage",  tvo 
mer  hül  Jio«'''  g'höre"  liile".  SÜAMMERLi-Marti  (.\AUthm.). 
Schweiz.  Idiotilion  Xlll. 


,riiil  eH  ileliliulli  /.Ulli  tiuclmlen  notli  lliiie,  ein  aniliTH 
Woaen  und  Lehen  liey  umn  iiii/.nentejlen  .  .  .  (iearlilrlit 
i'N  iiielil,  iHt  diu  I  verleaene  lliiß-|.Muiidut  lieiit  am  liCich- 
Hteii  KeweHi-ii,  wird  oh  alieriiialen  ileM  iillrhHten  'I  ii««  «er- 
tliAnt  lialii'ii  .  .  .  Riiminn:    wird    ph   widpruiii    da«   alte 

W n  Kelipn  |niiw.|.-  I'  Wvin  Iti7,'l.  S.  n<ich  lld  VI  I2M  o. 

(.I.Milllpr  Hiiifi).  —  Ii)  von  plwa»  zii  »prechpii  uuflifiren 
II,  HO  Still.  Er  hrl  mer  rrtelll,  wie  ehalt  en  mg,  i'''  nige» 
der.  rr  hrl  ml  chimne"  v.  dervii'  HSlill.  Endlich,  iro  »i  nil 
hrl  irellf"  v.  vo"  denr"  Chleidrrr".  fragen  1'*  dif  [usw.]. 
MWamikn  Ih.sI.  .LaHHend  in  ho  laiiK  reden,  kIh  it  will, 
und  wenn  er  wol  vertiinl  hat,  ppKt  dann  redend  iraucli.' 
LLav.  ir>H2.  -  .MI..I.  r^r./.-.n«.,  »«•rl!liil«.hi-n :  nfl.iir.WH.  XII 
1,2,  HtlH;  Kisrh.r  II  i:tHl.  —  VprtAnun(?  f.:  zu  a, 
das  .\usklingen.  ,[.Maii  lialip]  nach  Vertli.  der  Wacht- 
glfl|2gen  nit  allein  ilie  iissert  der  Fortitication  wohnhafte 
Bürger  und  Landlillh  durch  die  inner  Borten  f;ela88en.' 
U>.'i7,  Z.  -  Vifi.  lir.WII.  Xll   I.  2,  IttlM  (in  nndcrcr  H-'J.). 

vor-:  entspr.  /.  1  h,  jmdem  etwas  vorschwatzen. 
, Einem  Zeugs  v,,  daß  der  Katze  die  Haare  ausfallen 
mochten.'  Dkk  lustige  Schweizer  1789.  —  Vgl.  Or.Wi). 
XII  2,  1747  (in  anileror  HcJ.). 

nach-:  entspr.  /.  Ib^,  ,langweili|;  reden,  widrig 
sprechen'  W.  —  Vpl.  (in  nmlorer  H.'d.)  Or.WH.  VII  202: 
Kisihor  IV  lull.  —  Nächtftner:  Nomen  ag.  zum  Vor. 
\V;  Syn    Tnnir. 

he-:  entspr.  I.  Ih,  hesagcn,  zum  Inhalt  haben.  ,Ila- 
selbs  wol  befunden  ist,  ob  die  Lamparter  ir  durchwandel 
uns  zuo  ahval  gehrucht  haben  oder  nit,  und  die  unsern 
zuodem  mit  söliclien  smäcliworten,  die  vermischlung 
großer  Unordnung  b.,  beladen.'  1474,  DSciiill.  B  (B  an 
Savoyen).  —  Mhd.  heJ'men,  besingen ;  vgl. , betonen'  bei  Gr.WB. 
I  1705:  Ochs  WB.  I  ir,9. 

wider-:  entspr.  l.  1.  a)  =  er-t  a,  widerhallen;  Syn. 
auch  widerschallen  (Bd  VIII  .'■)38;  s.  d.,  Denzl.  1G66). 
UV""  de""  Eisi  i"  d's  Eorlissimo  ine"  isch'  cho"  [heim 
Schwatzen]  het  's  de""  i"  der  Schallerhalle"  wider'tönt 
wie  die  grüsli  Trumpele".  EBalmer  1923  (B.M.).  ,Besul- 
tant  colles,  widertönend,  widerhallend.'  Fris.  ,Besonare, 
w.,  ein  Widerhall  gäben.'  Fkis.  ;  Mal.  —  I))  zu  h,  F^in- 
sprache  erheben;  Syn.  trider-sprechen  a  (Bd  X  811,  wo 
weiteres).  , Darüber  er  entrüstet  werde  und  widerthöni.' 
U)t>7,  Blns  Chorg.  —  wider-tonend:  zu  a.  , Wider- 
tönend, resonans;  widertonende  [!]  berg,  resultantes 
COÜes.'  Mal.  —  Mhd.  widerdSnen:  vgl.  Gr.WB.  XIV  1,  2, 
l:J4I:  Fischer  VI  799. 

Toner  m.,T6neri''  f. :  Nomen  ag.  zu  (Owen  in  Bed.  1. 
a)  zu  aa  (Sp.  222  u.),  , einer,  der  langsam  und  singend 
spricht'  ScH  (Kirchh.),  insbes.  .wer  beim  Sprechen  je- 
weilseinen gewissen  singenden,  gedehnten  Ton  auf  die 
Anfangs-  oder  Endsilben  der  Wörter  legt,  welche  Eigen- 
heit ganz  besonders  bei  den  Trasadingern  und  Neunkir- 
chern  vorkommt'  Scnlla.  (Neukomra)  —  1)1  zu  b  ■',  „wer 
so  langweilig  im  Beden  ist  Aa"  (auch  It  Hochh.);  „Sch; 
Th;  Z";  Synu.  Ein-lön  (Sp.  218),  Ndch-tÖner,  Tonil, 
auch  Tön-Ueli  (Bd  I  185).  —  c)  Schwätzer;  Syn.  Toni  I, 
auch  Schaller  (Bd  VllI  538) ;  Schwätzer  1  a  (Bd  IX  2261, 
wo  weitere);  Talferer  (Bd  XII  1730,  wo  weiteres).  S.  Bd 
III  1109  o.  (Zwingli).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  768.  FN. 
, Toner'  SchwTugg.  (,Hans  Töner.'  um  1450,  Gfd):  oder  zu 
Toni  It  FIX.  .Tönnertobel-  ZBär.  (JStuder  1870):  hieher? 

Erz-Toner:  =  dem  Vor.  c,  verstärkt  und  spielend 
mit  ,ein  tönend  Erz'  (I.  Cor.  13,  1);  vgl.  Erz-Rntsch  (Bd 
VI  1845  unter  Käisch  II  5)  sowie  das  F'olg.  S.  Bd  VIII 
569  M.  (Ußrägger  1792).  —  W0I-:  =  dem  Vor.,  Viel-, 
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Schönredner;  vgl,  M'ol-reder  (Bd  VI  574).  ,Zwar  geb  ich 
mich  selber  für  nichts  minder  als  einen  W.  aus;  aber 
das  weiß  ich  doch,  daß  ich  so  ziemlieh  schweigen  kann, 
wo  man  mich  nicht  hören  mag.'  UBrarger  1792. 

Toni  I  m.,  PL  unver.  Z.  1.  Nomen  ag.  zu  tönen  in 
Bed.  1.  a)  =  Toner  b  Ai  (auch  It  Rochh.,  St.);  „Scti;  Th;  Z", 
so  Wila.  E"  alte''  T.,  .ein  alter  Redner,  der  durch  lang- 
samen, matten  Vortrag  langweilt'  ZWila.  —  b)=  Toner  c, 
dummer,  „lästiger  Schwätzer  SciiwMa.",  NuoL;  Z;  Syn. 
auch  Töni-Möni  (Bd  IV  316).  ferner  Tampi  I  2  (Bd  XII 
1885,  wo  weitere).  D'  Lut  säge"il  alhcH,  ich  chönn  nüd 
schaffe",  die  tumme"  Toni,  si  hän'^  mv''  ja  nie  gseh"!  Z. 
—  2.  in  erweit.  Bed.  a) , langweiliger,  langsamer  Mensch' 
Tu, , schwerfällige  Mannsjierson'  ZBül.;  Syn.  Tampi  II 
(Bd  XII  1885,  wo  weitere).  En  langw'iKge''  T.  Th.  — 
b)  ,weiliischer,  weinerlicher  Schwächling'  BsWensl. 
(Seil.);  Syn.  Pläri  1  (Bd  V  136).  —  Toltallänge  in  den  Z  Be- 
legen nicht  gesichert,  in  ZBül.  sogar  Kürze  verbürgt.  Dennoch 
urspr.  eher  hieher  als  zum  PN.  Anton(uis)  (Bd  I  350),  Toni  1 
(vgl.  d.,  aber  auch  Gr.WB.  XI  1,  1,  758  unter  ,Tone':  Rhein. 
WB.  I  1396  unter  Donel,  Dönes),  ebenso:  Er  tut  en  Tönneli, 
Schwätzer.  Sprww.  1869. 

Toni  II  f.:  flaute)  Stimme  ZXeer.;  Synn.  hüten  (Bd 
III  1506,  wo  Weiteres);  Brauen  I  (Bd  V  580).  Du  hast 
e«  lüli  T. 

Toni  III  n.:  „etwas,  das  tönt,  hell  klingt,  zR.  Glöck- 
chen,  Schelle  VO  (Kinderspr.).  Sieh,  welch  ein  schönes 
T.!"  St.-.  Von  Hacklirett  oä.:  .[Narr:]  Macht  Platz,  so 
mag  ich  durchschnurren  und  ghördas  holtzigT.  surren.' 
PSpichtig  1658. 

tonig:  1.  entspr.  Toni,  tonen  1.  a)  leicht  vernehm- 
bar, (allzu)  gut  hörbar  Aa  (H.);  ZKn.;  Synn,  liecht-hörif/, 
(juet-hörlich  (Bd  II  157'J.  1580,  wo  zT.  weitere).  Es  ist 
t.  va"  Aff'oltere"  her,  man  hört  das  Geläute  gut  ZKn.  — 
b)  widerhallend,  von  einer  Stelle  im  Gelände,  die  das 
Echo  deutlich  wiedergibt,  auch  von  einem  Saal,  Kirchen- 
raum, in  dem  der  Widerhall  das  Verstehen  hindert 
BStdtf  (AvRiitte).  —  Vgl.  (Jr.WB.  XI  1,  1,  776.  Die  An- 
gabe BStdt  trotz  dem  kurzen  'ii-  kaum  zur  Sippe  dmieji. 

ab-:  1.  entspr.  Tön  1,  tönen  1,  Gegensatz  zum  Vor,, 
schlecht  tönend  Aa  (H.).  —  2.  entspr.  Tön  2b,  tönen  2, 
schlecht  schmeckend,  a)  „unschmaekbaft,  kraftlos,  von 
Speisen  und  Getränken,  oft  selbst  mit  einem  Beige- 
schmack, zB.  von  Wein,  wenn  nur  noch  wenig  im  Fasse 
ist,  auch  von  lange  gestandenem  Kaffee  Aa"  (auch  ItH.); 
„B"  (St.=);  Sjnn.ltsä,  hjter  (BiMl  1422.1501);  blödlce 
(Bd  V  26);  schwach  2  6  (Bd  IX  1737).  —  b)  herb,  rauh, 
vom  Obst  Aa  (H.);  Synn.  harb  la'ii  (Bd  II  1591);  rüch  öa 
(Bd  VI  179).  —  eige"-:  entspr.  Tön  2a,  eigensinnig, 
weltfremd;  vgl.  eigen-richtig  (Bd  VI  470)  sowie  das  Folg. 
,Die  Personen,  so  man  also  zur  leer  [,heiliger  geschrift'] 
ziechen  will,  vil  geschickter  und  wesenlicher  in  stetten 
dann  uf  dem  land  erzogen  werdent,  diewyl  sy  da  ge- 
wonlich  etwas  sunderer  ei-er  wysen,  die  zur  weit  nit 
geschickt,  an  sich  nemend.'  1530,  Absoh.  S.  noch  Bd  XI 
1496  M.  (HBull.  1531). 

ei°-:  wesentl.  wie  nhd.  Aa  (H.);  Bs  (Meyer  zu  Seil.); 
B,  so  Si.  (OvGreyerz)  und  ItZyro;  GW.  (Gabath.). — 
Insbes.  1.  eig.  a)  entspr.  Tön  la,  tonen  1  a,  tonarm  von 
oder  in  Bez.  auf  Melodie,  Rhythmus;  verbr.  St  [das 
Totenvolk  in  der  Kirche]  heien<i  g'stmge",  en  ei"t-s  Lied, 
wo  nid  g'ad  eho  schö"  'tönt  het.  ABCcnu  1958  (GRMal.). 
Jitz  het  mi'''  mi"s  Schicksal  hiehere"  g'füert  un<>  i<'''  ha" 
d' Chnochcstampfi  g'chauft.  I'''  ha"  g'meint,  das  sig  es 
ei"t-s  Wese",  aber  es  isch'  doch  di  besii  Schuel  g'si"  für 


miner  Talent,  wil  i'i'  erst  jitz  der  recht  Takt  u"''  Ritmus 
ha"  übercho",  sagt  ein  , Dichter'.  Spin.net  (B).  —  b)  ent- 
spr. Tönlb,  tönen  Ih, m\t\iez.  auf  Sprechart,  Sprache. 
a)  gleichmäßig,  monoton,  von  oder  in  Bez.  auf  das 
Reden,  auf  eine  Predigt  W  (Tschein.):  Z;  weiterhin.  — 
?)  langweilig  im  Gespräch.  Ist  er  [der  Gast]  a6e»- e" 
TrocJmi  oder  en  Ei"t-e'\  wo  gäng  der  glich  Terme"  [das- 
selbe Thema]  bringt,  ist  er  scho"  wwertcr  und  isch'  inder 
fürig.  RGrieb  1911  (BE.).  ,Seine  Tochter,  das  Beth,  hat 
den  eint-en  Güggeldurs  geheirathet.'  Breitenst.  1860 
(BsL.);  wohl  hieher  (vgl.  Ein-tön  Sp.  218).  —  y)  wort- 
karg, schweigsam;  Synn.  schu-igig,  schwiglig  (Bd  IX 
1793).  I'o"  Zit  zo  Zit  het  der  Schu'hueister probiert  öppis 
a"foh"  z'  brichte":  aber  Selteli  ist  ei"l-s  'blibe",  esJö  oder 
Nei"  ist  alls  g'si",  was  er  het  us  im  use"  'brächt.  SGpeli.er 
1911  (BE.).  Aber  der  Papa  Christoph  isch'  ufiiem  Heim- 
weg ei"t.  'blibe",  und  der  Berni  het  im  der  Erger  no''' 
lang  a»fi'merkt.  RvTavel  1910  (BStdtl.  —  2.  übertr. 
a)auf  Verhalten,  Charaktervon  Menschen,  a)  „eigen- 
sinnig", starrköpfig,  hartnäckig,  widerspenstig  AaF.; 
B,  so  Si.  und  it  Id.  (.pervicas,  obstinatus'),  St.,  Zyro; 
„L"  (auch  It  St.''  und  Ineicheii);  „S;  Vw;  Zr,"  (auch  It 
St.*");  Synn.  eigen-,  hert-,  setz-,  steck-,  stett-chöpfig  (Bd  III 
418);  hagen-büsaig  (BdIV  1750):  ein-tänig  (Sp.  102,  wo 
weitere);  vgl.  eigen-t.  ,Uf  irem  köpf  sy  wollend  bharren, 
tuond  glychsam  als  eintönig  narren.'  JWaoner  1581. 
,N.,  ein  eint-er,  ist  utf  30.  t)ktoberynglegt,  ob  er  witziger 
werden  möclite.'  11133,  B  Gefängnisrodel.  .Dann  daß  sie 
[,drey  Widerteuffer]  uff  ihren  gefaßten  Grillen  und  ein- 
th-en  Kopf  verharrind.'  1666,  B  RM.  ,N.  ist  ein  lieder- 
licher Sanfter  und  eint-er  Kopf,  ja  ein  gantz  uniitzer 
Hausbalter,  stellt  sich  noch  diesmahlen  gantz  vol  vor 
die  Ehrbarkeit,  sol  im  Türen  wider  niiechter  werden.' 
1693,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd  II  763  o.  (NMan.).  Adv.: 
,Die  Frau  hat  wegen  ihres  schwangeren  Leibs  hier  am 
Chorgricht  und  auch  zue  Bern,  als  sie  miteinander 
geboret  [Bd  III  445,  Bed.  3  c]  band,  bestendig  ei thonig[!] 
glougnet.'  1682, BHa.Chorg. Vgl.  noch:  .[Fiin  Täufer  will] 
eint-erwis  lieber  den  Hals  darstrecken  dann  den  Xa- 
men  des  Abstands  [Bd  XI  970,  Bed.  1  bß]  tragen.'  1644, 
B  RM.  Sprw.:  ,Eint-e  kinder  lassent  sich  kum  on  d  ruo- 
then  ätzen.'  Ansh.  (mit  Bez.  auf  unverbesserliche  Reis- 
läufer), —  ,3)  einfältig,  geistig  beschränkt;  Synn.  ein- 
falt  2.  ein-fältig  I2c  (Bd  I  818);  tumw  2  f  Bd  x'll  1837). 
,Du  bist  ein  arm,  eint.,  einfalt  kind,  verstast  dich  nüt 
und  wilt  doch  wiissen.'  XMax.  .[Einem  Täufer  wird]  sin 
eint-er  verstand  durch  hern  Schultheißen  und  wankel- 
müetigkeit  fürghalten.  Hat  geantwurt,von  der  vordrigen 
handlungwüß  er  als  beroupt  siner  sinnen  uß  blödigkeit 
nit  ein  wort  darvon.'  1530,  B  Ref.  ,[Kin  Vater,  der  zitiert 
worden]  daß  er  syn  Kind  nit  in  die  Schuh!  schicke,  sagt, 
es  sei  zu  eint,  gewäsen.  Und  wolle  den  Bub  schicken.' 
1706,  BFerenb.  Wohl  hieher,  kaum  zu  a;  ,Der  Sohn  sige 
eint.'  1672,  BSa.  Chorg.  —  b)  auf  Dinge,  Abstr., 
gleichförmig,  abwechslungslos,  langweilig  Ap  (JHart- 
mann  1912);  BAd,,  Twann  (Bärnd.  192'2);  SchR.;  weiter- 
hin; Syn.  gllchlig  1  (Bd  II  602);  vgl.  ver-leidenlig,  -lei- 
derisch  (Bd  III  1085).  Das  Hirten  an  de"  Nebenüsorten 
ist  herter  b'schu-erligs  W^  hie  u"<i  da  werden  die  Lüt  bin 
der  i-"t-e"  Chost,  we""  si  so  eVPnzig  si",  schier  schxrer- 
müetig  BAd.  's  ist  im  Winter  de''t  recht  ei"t.  SchR.  — 
Vgl. Gr.WB. III 3'22.  —  Ei"-tonigi  f.:  a) zu  2aa, Eigen- 
sinn, eigensinniges  Wesen;  Syn.  Eigen-sinnigi  (Bd  VII 
1070,  wo  Weiteres),  auch  das  Folg.  S.  Bd  VIII  541  u. 
(HBull.  1531). —  l»)ausgehend  von  2  b,  Einfachheit  Blns 
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(Hllrml.  IlMI),  Syii.  A'i«-/(i/fi  (IUI  I  HlM).  —  Ki"- iftn  i  «- 
ki'il  f.:  lliutiillrkiKki'il,  l'iilirlclirliiiil(i-il  ,1,;  /(i'(Sl.''); 
Syiiii.  Kiijrii-.  Iliirt  HiiiiiiiikiiHM  VII  1070,  |o7'.'),  micli 
iliiH  V(ji'.  a,  ,N.,  HO  iiiiii  iMiw  liuii(i'  /.yt  in  iIit  Iiim'II  im 
llioiililillUli  Ki'llkKi'ii,  Neil  inioi  iiliiiiHst'ii  iinil  lini'  Vdii  wit)(i'ii 
Hini'iciiilli.  Iiiiiwi'nw.vst'ii.'  l'rJti.  H  KM.  ,1  iid  HDili'ri'inlc 
Oller  loiilcri'  in  himmcmi  iiiinfrciinlcn  licililiucn  (iilcr  Ap- 
pplioreii  oliiic  umu'nsainini'n  (irniul  ItlilHliirn  wnltc 
und  iiIno  olinc  AnnohniiinK  der  lliiliKlo'it  nnil  l'rflnl- 
lirlior  AliinalinnnK  «fin  1'!.  or/.i'iKto  Insw.).'  KilS,  HStdt 
(.Nfwc  alltj.  (Inhuinn  des  (iorii'litsl(<islcn8').  .Die  (io- 
fanitonst'liart  {sull  ilinj  ifdcnil  inarlirn  nnd  in  8oini>r 
Kind,  /.nr  llckanlnns  liiiiiKon.'  ITüo.  Ulla.  Clmri;.  — 
\-g\.  (ii-.wii.  111  irj'j. 

mit-.  ,['''■'■  l'i'i>vin/.iul  wnnlc  criistlicli  ncliclcnl 
einen  golcilon  nnd  wiscn  nnd  Icr  milt-ni  iinil  niirlifftl- 
gi^on  liilimoistiM-  nnd  picdikanti'n  /nn  scliiikcn',  ins 
Krini/isKanotlildstci- in  liStiil.  1  ItlT.  H'l'lHi.nt  r.MKi. 

Tön  11  ni.:  l'MiHorde);  Syn.  Ihilin,  (Ud  .MI  rjoi). 
,ltoni  enipl'anfjcn  iinilic  tilcholliolcz,  latlcn,  stein,  dilcn, 
Uali-li,  tlum,  scliiiidci  niul  iiionijiericy,  sii  den  lllten  liin 
und  liar  von  den  imliencn  in  einczigem  dis  .jnrs  ver- 
UontVt  ist  ...'  I4HH,'I,  DIIaums  l'.tOi».  —  V^'l.  Ur.WH.  XI 
1,  I,  IlSa-,  (Iflis  Wli.  1  4'.t'.l.  Aus  mhcl.  ,/rt/i.-.  Iahe  mit  Sihwiniil 
lies  inti'ivok.  -h-  und  ii  ^  "(vjrl.  KMüllcr  1953,  ili).  In  Flurnii., 
soforn  nicht  olicr  zu  Tnnn-  (\g\.  Sp.  50  u.  51  iM.  u.)  p^liöroml. 
,T.-Ackor-  BOborburf.'li/l!ui-|.'il.:  ZBass. (.-Äcker'),  Pub..  WaM. 
,-Horg'  LGottna«.  .Weiil"  Zlliinv. 

(ie-(loii  (li-ilotiH  \V,  -(/()"  WZerinatt  —  n.:  Lärm, 
,(iepoller'.  aat)().:  Synn.  (ie-töii  na,  ()ß  (Sp.  219  o. 
2"20  0.,  wo  .je  weitere),  Oe-<liui;  \jx\.  (fe-dounei:  Das 
ist  c.-f  G.  g'si"  (/('.<(fi'  am  Ähoid !  WZermatt. 

done"  (-M"  W)  bzw.  tone"  I  (in  BLau.  -ö-),  in  Gn 
Tscliapp.  (IS.)  dune»,  in  (ii,,  so  Engi,  K.,  M.,  Sohw.;  ZO. 
(neben  -o-)  time»,  3.  Sg.  l'riis.  und  Ptc.  -et  (in  W  tw.  -ot\ 
in  HHr.,  Gr.,  R.  -ed:  1.  dröhnen,  meist  iinpers.;  Synn. 
tolen  III,  tameren  b{\^A  XII  U)!)l2.  1796);  vgl.  tönen  la. 

—  Inslies.  ii)  dum]) f.  hohl  tonen,  hallen,  etwa  vom 
Fall  eines  schweren  Gegenstandes,  vom  Klang  eines 
leeren  Fasses  HBr.,  Gr.,  Ha.,  Lau.,  lt.,  Si.;  Sc»,  so  Ha., 
Stdt,  St.  (Si-hwzd.):  Tn,  so  F,rm.  (ONägeli  1910);  W: 
Z,  so  Diittl.,  0.  und  It  Siiillm.  (, stark  aus  der  Ferne 
tönen');  Synn.  (vgl.  HSM.  XI  246)  auch  muggkn  II, 
holen  la,  bimniieren  1.  pumpten  1,  hunggen  1  (Hd  IV  133. 
1177.  12.i4.  1264.  1379,  wo  zT.  weitere);  tummeren  (Bd 
XH  1S67).  Ks  [Holz.  I'lrde]  ist  g'fi-ore"s,  daß  '•-■  fi"  [Bd  1 
836,  Bed.  Uli]  tonet  BLau.  Die  sire"  sin  mid  den  llüiiPt- 
ren  i'säme"g'l'are",  daß  's  hed  'toned  BH.  Mi"  reised  sa 
[zwei  Schwinger]  gägenundren  üf,  bis  der  eint  nof>'  me 
gleitig  mitts  uf' ^e"  Pitggel  g'Iild,  daß 's  tonerf.  AStreich 
1948.  l>ö  chrachet  's  jung  IsH,  's  tuet  tonne»,  's  springt 
e»  Wonne"  [Eisspalte].  ÜNägeli  1910.  I'''  ivill,  ('■''  miieß 
min  Jokeb  ha",  so  tonet  's  im  in'n  Öre",  der  Klageruf 
einer  geisternden  Toten.  Schwzd.  (ScuSt.).  S.  noch  Bd  XH 
192  0.  (W  Sagen,  vio  gidoiDirot  in  gidonnot  zu  korr.).  — 

—  b)  (kräftig)  wider-,  uachhallen,  zB.  in  gewöllitem 
Zimmer,  in  Kirche,  Gasse,  im  Gebirge  BE.,  Frut.  (MLau- 
ber);  Gl,  so  M.;  Sch,  so  Bib.,  Schi,  und  It  St.-';  Tu  (auch 
It  St.-);  Z,  so  Dättl.,  Ü.  (HBrändli  1941),  WL;  vgl.  er- 
tönen (Sp.  22.5).  De''  cha""  bredige",  es  tonet  g'ad  Tu. 
Sini  Lieder  und  Psalme"  hat  er  [der  Vorsteher  der 
Wiedertäufer]  no"  no'''  mit  der  halbe"  Stimm  g'sunge" 
und  üfg'sät  und  numme"  iiberlüt  wie  im  A"fang,  wo  's 
ganz  Böthüs  co"  si"«m  Singe»  und  Predige»  'tonet  hat. 


Sri.KrKrMliii  lUOH.  Km  rrchlupil  tur  finfn  l^genlf  Sehnt- 
If,  u'd-nwUi'-'mlig  loiir»  i"  de"  Irfrfn  dniiKt».  ML*i  iikii 
I9ftl.  /,'  Sarhl  um  tinilfi . , .  rll  rr  iiff  rmr"  mUufutLlr."  lliiU 
dort  iif  und  all  und  hnnlirrt  und  tuet,  daß  rn  um  Schluß- 
randni  enr»  limri.  r>oTii  ( A  l'l.KiHi  iikh),  (i'hi'iml,  i/'i«  *' 
I juiiKi'  Knabciil  liirhr"d  und  hliidrrr'>d  und  upprn  en 
.hivha  un'n  (ialdf  tonet  f  lllliUSM.i  1941.  S.  noch  Kd 
IX  HÖH  o.  (GStreiff  l!M)l/'2^  —  c)  laut  tftnen.  krachen 
IIGr.  (IlUnul.  !90H),  IIa.  iKOyglcr);  (ii.,  no  Kn^i.  M., 
Schw.;  „Seil"  (St.'),  Bo  Stdt;  TiiHiidensee  und  It  St.'-;  W; 
ZO.  und  It  Spillm.;  Synn.  auch  rhrnchen  I  (Hd  III  7H4); 
limmcren  11  |  Hd  XII  IHll);  lonachiien.  Wie  das  aber 
im  h'igrr  tonrd  u"<'  liised  u"''  lueil  H'"'  machd!  Kh  chrösed 
«'"'  tiindred'.,  von  Lawinen.  Hakmi.  190«;  oder  zu  n't 
Im  N'ai'hsal/..  Vum  Sunue"berg  alif»  hat  mi"  ('hnecht  u» 
.l/())-.<(7(/("'  g'schosse",  es  hat  'lunel  (JSthkikk  1902/3.  /•> 
halbs  T<>tze"t  furrhiig  wach  Manne"  uf  glichlig  wach 
a"g'leitr»  Hussere"  ihiinnd  mit  sechs  Schueh  länge."  gra- 
de" Trumpete"  iru"  Jericho  naehe",  hat  mer  eine^  ru" 
minc"  Kamerade"  g'scit,  stge"d  die  nuch)  und  händ  'bla- 
se", es  hat  'tunet,  in  einem  Festzug.  ebd.  1909/10.  S. 
noch  Bd  XII  1790  o.  ((iLEngi).  Namentl.  vom  Donner 
BGr.  (Bärnd.  1908);  Gl.;  „Scn;  Tu";  W;  ZO.;  Syn.  don- 
neren. Das  Watt  er  hed  g'chlepfd!  Das  hed  ßn  e'»o  «" 
Tusch  g'gen!  J las  hed  recht 'toned,  von  Donnerschlägen. 
Bäund.  190S.  Ks  hat  schrecklich  gebummet  und  gidonot 
W.  Beim  Krscheinen  des  Teufels:  Hinn''er  ir'  [s.  den 
Zshang  Bd  XII  6.50  u.]  hat  's  so  starch  giblickl  (giblitzgot), 
a's  we""  's  im  baru"  Fir  stiendi  /.'/,  und  drüf  hat  's 
ei"s  uf  d's  andra  gidonot  (gidonrot),  daß  der  liiidu" 
gizittrothiit.  \V  Sagen;  gidonrot.  SM.  1914  (WVt.).  — 
2.  a)  ,in  kurzen,  starken  SiölSen  atmen'  (iiiTschapp.; 
Synn.  chichen.  chüchen  2  (Bd  Hl  123.  12H):  hipp-büchen, 
borzen  ob,  bisten  (Bd  IV  975.  1642.  1794,  wo  zT.  wei- 
tere); schnüpen  1  (Bd  IX  1249,  wo  weitere).  —  b)  ,vor 
Schmerz  seufzen'  BO.  (Zyro);  Synn.  anchsen  (Bd  I  300); 
runggelen  3  (Bd  VI  1130,  wo  weiteres);  trinsen. 

Vfil.  ttr.WB.  II  1246  (unter  .donnern'):  Martin-Lienh.  II 
688:  Sihm.'  I  516:  Fischer  II  257  (donen  S.  :i).  Da  in  Gl  -u^- 
vor  Nasal  etym.  o  vertreten  kann  (vgl.  BSG.  VIII  46),  in  BLau. 
Dehnung  (in  offener  Silbe)  häufig  ist  und  für  die  Gegenden,  wo 
zT.  ,iui'  geschrieben  wird  (BSi.:  Seh;  Th:  W:  Z),  eine  Lautung 
■n-  verbürgt  ist,  so  ist.  namentl.  von  den  W  Formen  her,  eine 
Ausgangsform  ahd.  'donrm  anzunehmen ;  vgl.  daneben  (mit  JPo- 
korny  I  277)  inhd.  dunen,  tunen  {ohti.),  diinen.  &s.  dunian  sowie 
Ce-dün.  Unsere  Sippe  (oii-  läßt  sich  von  der  zT.  syn.  Ion-  sauber 
scheiden,  ausgenommen  bei  einigen  Belegen  des  XV., 'XVI.,  wo 
der  Umlaut  nicht  eindeutig  bezeichnet  ist  (vgl.  unter  irider- 
tÖ7iend):  ,ertondt'  steht  neben  .gethön.'  Haimonsk.  15:31  (Sp. 
219  (1.):  die  Belege  ,geton.'  1448,  Glockeninschr.;  Aeg.Tschudi 
und  .tonen.'  XSchradin  1499  sind  aus  semant.  Gründen  zu 
Oe-lön  bzw.  tönen  (Sp.  218  u.  22:3  o.)  gestellt:  nicht  sicher  ent- 
scheidbar sind:  ,Da  stuond  er  uf  und  luogt  zuo  einem  fanster  ns. 
Da  saoh  er  nieman,  wen  daß  er  wol  hört  neiswen  die  gassen 
uf  tonen  und  daß  sich  einer  vast  übel  gehuob  [gehaben  3  o 
Bd  II  912].'  1425,  ZRB.:  anderer  Zeuge:  ,do  horten  si  neiswen 
an  der  gassen  schryen.'  sowie:  ,Die  hohe,  thüre  und  schwäre 
wort  ußstoßend  und  grüsenlich  daharthonend.'  HBuU.  1561. 
Die  Angabe  en  Tonne"  .ein  polternder  Ton'  ThBodensee  (Dan.) 
ist  wohl  als  subst.  Inf.  zu  deuten.  Hieher  wahrscheinlich  auch 
(i.  S.  V.  .lärmend'):  .In  dem  wintternianot  do  koment  si  [die  Ap- 
penzeller] getonet  an  dem  hindrosten  tag."  .Ap  Krieg  1405  (Ab- 
schr.  2.  H.  XVI.),  V.  :3;355:  s.  auch  den  Beleg  Sp.  92;:3.  —  In 
Xamen.  Bi  <'«r  (oiieiirfe»  Floli,  Fluh  BHa.  (MSooder  194:3). 

er-:  entspr.  d.  1,  erdröhnen;  vgl.  er-  le  bzw.  2cy 
(Bd  I  401  2);  Syn.  er-tönen  (Sp.  225).  a)  zu  a.  ,Etliche 
gsellen  uft'  dem  hott' . . .  wurftind  [,mit  steinen  und  graß- 
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Dan,  den,  din,  doii,  dun  bzw.  dann  usw. 
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pöschen']  uifs  tach,  das  es  alls  ertonete.'  1.541/3,  ZEhe- 
ger.  —  1))  zu  b.  ,[Sie  schössen]  daß  die  gl)irg  ertonnen- 
tend.'  Kessl.  ,Ettwan  komnipt  s  [ein  Gespenst]  den 
Berg  und  durcli  den  Wald  uffher  gegen  deß  Pylati  Seew 
rytten  und  rennen,  mit  vollem  Koßlouff,  in  solcher  Maß, 
alls  ob  es  ettlich  hundert  Pfärd  wärent,  mit  solchem 
Dossen  und  Gwallt,  das  das  gantze  Gepirg  davon  er- 
zittert undt  ertonet,  glych  einem  Erdbidem  und  alls  hette 
man  vil  Stuck  großes  Gschützes  miteinandern  abge- 
lassen.'RCysAT(Br.).  S.  noch  Sp.  219  o.  (Haimonsk.  1531) 
und  vgl.  dazu  die  Anm.  zu  donen.  —  c)  zu  c.  ,Wie  die 
Zürcher . . .  ir  geschütz  zum  andern  mal  hatend  e.  lassen.' 
1529,  Ansh.  —  her-:  =  dem  Vor.  c.  S.Bd  V251  u.  (Kessl.). 
donocht  t-:  dumpf  tönend  BBr.  (PSchild  1891). 

Wider-Ton:  Pflanzenn.  a)  Frauenhaar,  Adiantuni 
Capillus  Veneris,  als  Heilpflanze;  Sjnn.  Cluipiläri  1 
(Bd  III  399);  Spinn  I2ay  (Bd  X  310);  Wider-Töd 
(Bd  XII  471;  s.  d.,  Roß-  und  Rindarznei  1718).  Wohl 
hieher:  ,Man  soll  auch  in  die  Stall  thun  St.  Johaneskraut 
oder  Feldhopfen,  Sibengetzit,  Dorant,Widerthon,  Knob- 
lauch, Tosten  oder  Wohlgemuth,  und  sol  dieses  alles  in 
ein  Bündelin  haben  oder  thun,  im  Stal,  Milchgaden  oder 
andren  Orten  haben,  auch  Hirtzenhoren  brenen,  so  kan 
kein  Buberey  darzwischenkomen,  durch  Gottes  Hilff.' 
BSa.  Arzneib.  1732,  auch  Bd  XI  13  M.  (aB  Arzneib.). 

—  b)  Pfennigkraut,  Lysimachia  nummularia  B  (Durh.); 
Syn.  Strit  Ilb-x  (Bd  XI 2410,  wo  weitere).  —  Vgl.  Gi-.WB. 
xiv  1,  2,  1339;  Fischer  VI  799;  Scliatz  704;  Marzell  DPtt.  I 
118  f.  490.492;  II  171.  Länge  des  -o- iiiolit  gesichert;  etym. 
zweifelhaft  (zu  mhd.  widertänV;  vgl.  Kluge'*  859,  ferner  bes. 
Gr.WB.  und  Schatz  aaOO.,  wozu  noch  Marzell  in  ZsfVk.  1931, 
163  ff.).  Die  Def.  Durheims  (Bed.  b)  auffällig. 

lonaclisen,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et:  a)  eig.,  laut, 
wild  lärmen,  krachen,  tosen,  meist  neben  Synn.  BE. 
(auch  It  EFriedli),  M.,  U.;  Syn.  donen  Ic  (Sp.  230).  Mi» 
brückt  sg  [eine  SchießbUchse]  nume"  mit  <iem  Finger- 
beri  z'  chutzele",  föht  si  a"  t.  u'"'  toüete".  SGfeller  1931. 
In  Sagen.  Derzue  sig  der  SlP"  wider  im  [Käse-]C/iessi 
ume'<  g'schosse"  wi'-n-e"  Wetlerleich  un<i  es  hPg  g'rung- 
güßet  u"'f  'tonachset,  mi"  sig  schier  um  's  G'Iiür  cho". 
ebd.  1919.  Ei"  Äbe"'>  g'höre"  si  's  dusse"  t.  m"<*  gram- 
pölen  M"«*  schnuppen,  es  het  ke"  Gatti"g.  U"^  wo  si  tvei" 
ga"  luege",  isch'  ei"  Of'e"hüsliu'ang  t"g'chruttet,  von  einem 
geisterhaften  Stier.  HZulliger  1924.  /"  de"  Hungstage" 
heigi  nie"  's  vor  Jären  alben  i"  den  obere"  Stube"  g'hÖre" 
räblen  m'"*  pole"  u"'>  t.,  wie  neumere"  täii  Tütschi  [Holz- 
klötze] la"  poldere"  oder  süsch'  ufene"  u"heime!.igi  Gat- 
ti»g  tat  üsfät'iere»  [Bd  I  767  M.].  ebd.  Vom  Gewitter, 
Sturm.  I"  der  Nacht  isch'  du^  d's  Wetter  cho",  es  het 
'tonachset  loie  no'^''  nie  u"^  ache"g'macht  bis  am  Morge". 
HZulliger  1954.  S.  noch  Bd  XI 1945  o.  (HRBalmer  1938). 

—  b)  uneig.,  pers.,  heftig  schelten,  poltern,  toben;  vgl. 
toben  2a  (Bd  XII  123),  auch  donneren  3a.  Wo  si 
mit  'lern  Z' morge"  si"  fertig  g'si",  het  Jogg  no<^>'  einischf 
'topplet,  daß  schier  d'  Dililaden  üfgtimpet  st" :  W^eit  er 
echt  US  <iem  Gaden  a^he"?  . . .  Z'erst  isch'  d'Juleii  a''he"- 
cho",  verstöbereti . . .  dernö<^''  Büedel,  mißfärbige'',  schlum- 
pelige''  ...  es  mueß  im  nät  Guets  erträumt  si",  wo-n-er 
der  Alt  het  g'höre»  chnode"  u"<i  t.  SGfeller  1927  (BE.). 
Lauft  ei"  Tag  ung'sinnet  der  Ungernemer  derzue,  wo  L. 
ivider  's  Zuederhangroß  'trischägget  het,  daß  es  uher  d' 
Stange"  g'schlage",  si'^  verlirel  het  u"<i  z'Bode"  g'heit 
isch'.  L.  het  'ne"  nid  g'wäret  u"<t  g'fluecht  u"^  'tonachset 
u"''  drüfg'schmidet, daß '»e"  Grus  g'si"  isch'.  ebd.  —  Geogr. 


anscheinend  auf  BU.  beschränkt;  nur  literar.?  Wohl  .junge,  laut- 
malerische Streckbildung  von  dojien  (bzw.  timeji);  vgl.  tonleren^ 
ferner  etwa  prälaUrien,  hranchalKerjen  (Bd  V  583.  821);  rung- 
ijüEen  (Bd  VI  1130,1  mit  Anm.);  «Iraha/.en  (Bd  XI  1944). 

ÜS-;  =  a)  dem  Vor.  b,  verstärkt,  den  Zorn  schießen 
lassen.  Si  hei"  iri  Manne"  u"'>  Bursche"  scharf  im  Äug 
ifha",  u"<'  we""  si  öjypis  VerdäclUigs  g'merkt  hei",  so 
sl"  si  de""  ganz  buechig  [Bd  IV  984,  Bed.  2]  worde" 
unii  hei"  de""  chönne"  ü.  EBälmek  1923  (BM.).  Vil  Was- 
ser isch'  dür^''  d'  Ammen  ab  g'lüffe",  sit  Jogg  so  uner- 
channt  het  üs' tonachset  g'ha".  SGfeller  1927  (BE.);  vgl. 
zum  Zshang  o.  —  b)  sich  (bei  Tanz  und  Trank)  leiden- 
schaftlich ausgeben,  austoben;  vgl.  unter  üs-tauben 
(Bd  XII  93).  Si  selli"  nume"  toll  tanze"  u"<>  ü.  EBalmer 
1927  (BM.).  Eini,  wo  nid  uf  allne"  Tanzböde"  üsto- 
nachset  u»''  unlest  tuet.  ebd.  A :  We""  de""  d'Brecherlüt 
chöme",  so  gei>t  'ne"  de""  öppis  z'  treiche"  ...  Si  hei" 
nöu'oe"  a/limäl  de""  no'''  chli»  g' feilet  da  vorusse"  oder 
i"  der  Stuben  inne"  . .  .B:  Bi  def  Brechhätten  usse"  hei» 
mer  ei"s  üs'tonachset  und  je(j  geil  's  de""  erst  no"''  z' 
g'r'echtem  lös.  KGründer  1935  (BE.). 

Doiiät:  1.  Tano  GrAv.,  männl.  Vorname  Donatus. 
—  2.  appell.,  latein.  Schulgrammatik.  ,Usgen  4  ß  der 
Ringlerin  knaben  umb  ein  thanat',  neben  andern  Schul- 
büchern. 1533/4,  MReimann  1914.  S.  noch  Bd  III  1572  u. 
(ThPlatt.  1572,waszukorr.inThPlatt.Br.).  —  Vgl.(zul) 
Fischer  VI  1756;  (zu  2)  Gr.WB.  II  1236;  (in  anderer  Bed.) 
Schm.-  1  515.  Bed.  2  nach  dem  röm.  Grammatiker  Aelius  Dona- 
tus. Als  rät.  PN.  seit  A.  IX.  bezeugt  (GrüB.  I  28.  380);  ,Donat 
Scherrer.'  U  Jzb.  um  1590.  FN.  ,Donat'  AaWohl.;  LPfaffn.; 
ThArb. 

Donätser:  Bewohner  von  GrD.;  Syn.  Tafäser  a 
(Bd  XII  499).  , Darüber  zugend  hernach  den  26.  Sep- 
tember [161 6]  in  die  vierhundert  Donätser  oder  Davoser 
und  Prättigöwer  gen  Venedig.'  Anhorn  1603/29.  —  Lt 
Bühl.  I  293  wohl  nach  dem  ehemaligen  Lehensherrn  Freih. 
Donat  vVaz  (um  1280/um  1333);  vgl.  HBL.  VII  205. 

Tonelleii  f.:  Netz,  Garn  zum  Fang  von  Reh-  oder 
Feldhühnern;  Syn.  Schnew-Gurn  (Bd  II  424);  vgl.  Vo- 
gel-, Buef-,  Sprcit-,  Zuck-Garn  (ebd.  420/6).  , Verholten 
...  in  besagtem  Bezirck  einich  Reb-  oder  Feldhuen  . . . 
mit  der  T.  zue  faben.'  B  Jägerordn.  1687;  vgl.  das  Vor- 
angeh. Bd  IX  2226  u.  —  Wohl  aus  frz.  tonneile  (.Tonnennetz 
zum  Rebhühnerfang');  vgl.  Gamillscheg,  Etym.  WB.  d.  frz.  Spr. 
1928,  848,  auch  JHubschmid,  Schläuche  und  Fässer,  1955,  31, 
zur  Sache  B  TB.  1901,  36.  55. 

Tone(li),  Tönel  PN.  s.  Toni  I.  IL 

Tonnen,  auch  -ö-  n.;  Einheit  von  drei  aneinander- 
gehängten  Fischernetzen  ScHwHurden,  Ma.;  vgl.  Boden- 
Netz  (Bd  IV  886).  ,Die  silberglänzenden  Coregonen 
(Willi er- AlbeliJ  werden  mit  Bodennetzen  gefangen,  d.  h. 
mit  Netzen,  die  auf  dem  Seegrund  versenkt  werden,  wo 
die  Fische  dem  Laichgeschäft  obliegen.  Drei  solcher 
Netze  werden  zusammengehängt;  man  nennt  das  ein 
Tonneli.  Diese  haben  ca  90  m  Länge  und  1,2  bis  1,5  m 
Tiefe;  die  Maschenweite  beträgt  34-35  mm.'  Fischerei- 
Ztg  1916  (für  obern  Zürichsee).  —  Nach  Angabe  von  1962 
Sache  nur  im  Schwyzer  Teil  des  Zürichsees;  im  Zürcher  Teil 
Netzsatz  zu  15  Netzen.  Wohl  eher  zu  Tonellen  (s.  d.  mit  -inm.) 
als  zu  Donen  II  (trotz  Seil  i  h  %  Fücli-Seil  Bd  VII  742.  748). 

Doue"  I  m.:  Donnerstag.  Gäunersi-r.  (ASiegfried 
1947);  Syn.  Dons-Tag  (Bd  XII  1040).  —  Zur  Bildg  vgl. 
die  Anm.  zu  Dmen  (Sp.  130). 
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hiiii,  den,  diu,  <liin,  iliin  lixw.  lUnn  iiiw. 
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ItiMir»  II  '/'  //oll.  t  f  I.  I.rliip,  Si'lilinRi' y.iiiii 
Vi.Ki-lfiiiiK;  S)iiii.  /..i(»<7i  /f>  (Uli  III  ir.;io):  \„iiflSln<k 
Uli  M  '.'INT).  ,Vim  ullcrifv  VoKt'lküiuliMi  (('liorHrlirlfi). 
Mit  lillri'iii'u  Slrirkfii, 'riiiiiicn  K<-iiniiiil.  Man  l<>Kct  die 
riionoii  tiMili  l,on>nt/.i>ii(n)(,  kdIibUI  dii'  VuKi'llx'cri'  mlit, 
ilniiii  Hin  ilit'Hi'llif  /dt  l'nlii't  der  Vok<'I  un  '■»  xii'lien. 
Uio  TlinntMi  werden  von  Heclis  Nrliwatl/.en  rrenlelmren 
tfeniiiolil.'  l'IKilMii  I7(l(i;  Hi'liwei/.V  "J.  diikeii  Seil,  un 
welilieni  in  leKehntllÜKen  Alislilnden  nielirere  /ii({- 
sti'irke  lM'tVsli|;t  sind,  /iini  Sclileilen  Hi'liwerer  llanni- 
»lilniine,  lies,  mhi  Kiilien  im  Winter,  unrli  (lliertr.  iinf 
die  /iiKiniinnsi'liiil't  an  Jedem  Seil  /./.nll.  f  (anrli  ll  a/nll. 
IS',):i);  v^l.  aiinlil-Sfil  (lld  VII  7I.S);  (itiiilni-Sliicl; 
(Uli  XI  -MS.s).  (Jewidinliili  weiden  zwei  /'.  millels  eiser- 
ner Keile  an  einem  dicken  Itaiinislumni  liefestiKt;  un 
jedem  Zn({strii'k  jeder  7'.  /.ielit  ein  Mann.  Ker  llolz- 
(•eseliworcne  koinmnndiert  dnliei:  J.inygi  T .  zieltnd! 
liichti  T.,  iichiiuiiike"il  ah!  usw.  Vgl.  noch  Hielten- 
SchMket  (Hd  IX  628).  —  Alnl.  <luiu.  nervus,  iiihd.  <l.m(t). 
Spamninp;  vitl.  llr.WB.  II  ISiO  (.Dohne'):  KUnie"  l:)C,  fiTiier 
Kheiii.  WH.  I  I394/r>;  Lcxor  ISGi,  6i  {Vhenlonne  .Bahr- 
tiicli').  Oio  Si-IiiimIpuhi;  ,-nn-'  von  ZZoll.  boioidniot  wohl  nur 
Voknlkünio.  Mit  .U>laut  {\'g^.  noch  nihil,  donen  .gespannt  soin') 
lu  drnnen  (S|i.  I2Ü):  \ti\.  noi'li  Dimrn  Hl  und  IJiinn.  Vicil.  ge- 
hört (über  eine  Ued.  .aufitoschwollen';  vj;l.  das  nihd.  Adj.  </on 
sowie  (fiiiim  Sp.  84)  hiehor,  aber  doih  wohl  einfach  z»  Tum 
<  .4it(»iiiVi.  .Infoniii«  (l!d  I  ;iöO.  ll.T'J  sowie  u.):  Tmii  Name  einer 
.SroaiiOplitreM'  Kuh  BWonpiMiialp  (JliWjß  1816,7.  :>(!:!).  tir. 
(in.;  llärnd.    I!108,  :!74)  und   It  KAiidoreifg  1808,  7:11  (oO.l. 

Honen  111  -()-:  .Ureitseite  des  Daches'  BUipp  (a.  An- 

palio).  —  Nicht  mehr  bestätigt.  Wohl  zu  Dunen  //gehörend 
(vgl.  die  Anni.  daselbst),  vermutlich  über  eine  Zwischenstufe 
.Spannbalkcii"  (des  Daches  oä.):  vgl.  Tun-Baum.  sek.  auch  ToU- 
ßiiiini  .Langbalkon  einer  Brücke'  (Rd  IV  1247):  ,don-.  ton(n)- 
ruoten"  einer  Brücke,  auch  .tannruotin'  (140'J  1510  It  FGbl. 
48,  32  f..  mit  Abb.  S.  :t6):  .Donholz'  (lir.WB.  II  12:56),  ferner 
Ge-»}Htnn  lab,  i^/Minninij  I  Sa,h  (Bd  X  24:J.  274):  Spann-  ßaum 
(Bd  IV  1246).  •«!>/  (Bd  VI  752).  -Strichen  (Bd  XI  1929). 

Tone»  I  (bzw.  D-)  BsTherw.  und  It  Seil.;  B,  so  E., 
Grell.,  NBipp,  Schangn.  (SDS.:  Bed.  2)  und  It  Gotth..  St.. 
Zyro;  S  -  f.  BsTherw.  und  It  Seil.:  B,  so  E.  (lilt.  Anga- 
be) und  It  Zyro,  m.  BE.  (Bärnd.  i;i04:  SGfeller  1911), 
ri.  Tum"  (SGfeller  1942):  1.=  Talen  Ilbi  1  (Bd  XII 
U)8()),  „bedeckter  .\lizugsgralien,  um  Moore  zu  trock- 
nen". aaOO.  (ohne  B.Schanguau).  auch  .unterirdische 
Öffnung  in  einem  Acker'  BE.;  Svn.  auch  Ton-Orahen 
(Bd  II  683).  ,Tonen  sind  nämlich  tiefe  Graben  im  Boden, 
unterirdische,  mit  Steinen  oder  Holz  bedeckte,  mit  Erde 
überworfene  Kanäle,  welche  das  Wasser  sammeln  und 
abführen,  so  daß  die  Obertläche  austrocknet  und  frucht- 
bar wird.'  GoTTii.  Glaubst  uppe".  der  hing  T.  im  Schöff'- 
hall''e''firebli hinger  mit  dene"  vilen  Akte"  [Akt,  Akten  III 
Bd  I  165]  . . .  s\g  niene"  %"' zeichnet  tcorde"?  U"^  meinst, 
Unten  i«"''  Dornen  u"<'  Stei"hüffe"  verloche"  w^  Töne" 
grabe"  sigi"  nid  aw''  giieti  Werch.  he?  SGfeller  191 1. 
Hättit  i"s  solle"  g'seh".  ici«'  mer  z'säme"  Töne"  üf'tö"  ic"' 
i"g'leit  hei"  im  Mösli  usse".  ebd.  Im  Yolksglauben :  .Beim 
Andrisle"  [Bd  I  314.  Bed.  1]  soll  man  bi  sibe"  Brünne" 
ga"  Wasser  treiche" ;  dabei  darf  man  aber  über  ke"  Leiti" 
trappe",  also  auch  nicht  über  ne"  T.  louff'e".'  Bcxd.  — 
2.  =  Talen  lic  (Bd  XII  I6S4),  Nachgeburt  der  Stute 
BSchangn.  (SDS.).  —  Vgl.  (iu  Bed.  1)  Gr.WB.  XI  1,  1.  758  ; 
MartiuLienh.  II  688:  Ochs  WB.  I  499.  Geogr.  vom  südl.  Elsaß 
und  Baden  über  Bs.  S  bis  BE.  reichend.  Kaum  von  einem  berg- 


iiilnn.  VnrbroRM«  (llr.WH.  mIi.)  henuleili>n.  aiiiidiTn  *ii>  TuU^ 
■'titatidll  (<u  (  ~>  n  viel.  AII<'U>lrr  INHH.  t  1  f, ;  Kllt»  k,  l.autlf<hr* 
<l.  ob.  Miirll|(r*n«r  MA.  IUV6.  116).  D»  iiii»l>.  (•-«rhlrrht  wohl 
iinrh  (  TontUrnlm. 

Ion««»  II,  l'tr.  -tl:  nlii.,  =  lolm  IIa  (M  \\\  WM)), 
In  Hiiin|iliK<>n  WIeien  Kntwlkii8ernnK*Krltben  anleRcn, 
KntwiUHeriiiiKsrOliren  verKrulien  H,  ho  oAa,  (.IKAaer 
l'.lM'.i),  um  BiirKil.,  E.  und  It  Gotth.  ,Mi"  hrt  'tonet,  d.  h. 
zum  Trockeiileden  der  Wiese  ein  Net/,  von  l.eitiinKx- 
ridiren  im  Boden  vemeiikt,  welche»  in  eineStanimleitiiiiK 
einläuft  und  sehlielJlirh  diis  Ke»nminelleWa«Ner|uneiner 
liestiinmien  Stelle |  zutage  treten  lälJl.'  BAknd.  1904. 
I'ar  niiingn  Tu*i"g  Franke"  hei  er  'tonet  g'ha"  ttn''  uf- 
g'f'orHtet.  liOosi.i  19HI.  —  Tone"  II  n.:  entspr.  dem  Vor. 
.Uli  scIiliiK  KORar  noch  das  T.  vor  in  der  nassen  .Matte.' 
Gotth.  .S.  noch  Hd  XII  l()9it  .M.  (Bärnd.  192.'>).  —  Im 
Sprw. :  Mt"  miia/i  (/.,  wo  't  tim  ij'irhorrA  imI.  Sprww.  I  »*69.  148, 
ist  rf.  wohl  aus  </«re»."  entstellt  (vgl.  Bd  VIII  119«  M.). 

Da-:  tr,  ein  StUck  nassen  Landes  durch  7'one"  ent- 
wässern BE.;  Syn.  ün-tolen  (M  XII  1691).  Ilansli  heig 
der  Maslidclier  gehäuft,  e"  der  Jucherte"  gröUi  h'lang- 
gr"  nasses  Land,  M'"*  irell'ne"  ü.  u"''  umbreche".  SOpeller 
1942. 

Tonnea,  in  Gl  in  Bed.  2  sowie  tw.  in  der  ä.  Spr.  -u- 
—  {.,  Dim.  Tonnen  B  (Mattenenglisch),  Tonneli  ZZoll. 
(Bed.  2),  Tönnli.  Stikextexspr.  (Bed.  4);  1.  Transport- 
falj,  meist  mit  Angabe  des  Inhalts,  übergehend  in  die 
Bezeichnung  eines  Maßes  B  (Mattenenglisch;  Dim.; 
AfV.  29,  •2'28;  nicht  zu  2V);  äSpr.;  Synn.  FaU  lila 
(Hd  I  104S)  mit  Zssen;  Läget  1  (Bd  III  1167):  Hör  4k 
(Bd  VI  1232);  S(»ftic/i  i;Bd  X  1 192);  vgl.  riiic«  (Sp.  I.SO). 
Für  Meerfische:  Syn.  Hering-T.  .Under  den  Tillinen 
[vgl.  Bd  XII  1636  u.]  ein  thonen  bering  ufgebrochen, 
daruß  anderthalb  hundert  bering  verstolen.'  1561,  ZRB. 
S.  noch  Bd  II  1519  M.  (1571,  ZInv.);  VIII  1626  o.  (1513, 
\aB.  StR.:  um  1520,  ebd.);  Sp.  122  o.  (Fischb.  1563). 
..\ls  [A  dem  B]  34  guldin  schuldig  ist  von  vier  thonen 
bering  wegen."  1438,  Bs.  ,Min  hern  band  von  im  genomen 
in  die  reiß  ein  tunnen  bering,  tuot  17  l[b].'  1498/9,  SSek- 
kelmeisterrecbn.  ,HGrebel  [schuldet]  dem  Glaser  zuo 
Bern  umb  ein  t.  bering  22  it.'  1529 '30,  BTborberg 
Recbn.  Ivaufhaustasen  udgl.  ,Von  einre  tunne  heringes 
6  v'v'  L  Kaufbaustarif  1390.  ,1  ton  heringes  1  ß.'  Z  Un- 
geldtarif  1394.  S.  noch  Bd  XI  2431  o.  (ZKaufhausordn. 
1508).  Zölle,  Geleitsgebühren  udgl.  ,1  t.  häring  6  ^, 
1  ströwe  [vgl.  Strauu-  Ibi,  Bd  XI  2430]  häring  6  ^.' 
1385.  BsZoUordn.  ,Ein  thonen  bering  git  6  haller',  als 
Ausfuhrzoll  und  Schifflohn  in  L  nach  U.  A.  XV.,  L  Schiff, 
meisterlibell.  ,Von  einer  tonen  mit  hering  zwen  Schil- 
ling . . .  von  einem  schwynzwen  ^.'  .\aB.  ZoUordn.  1415; 
gleicher  Betrag  auch  ZKloten  Zolltarif  1424;  AaZ.  Zoll- 
rodel um  1550;  AaZ.  Geleitsordn.  1619.  ,Denne  gilt  man 
gleit  von  einem  soum  win  6  , ,  und  darvon  zoll  6  »S  . . . 
ein  thonen  (,douen.'  um  1490)  häring  gibt  ze  gleit  1  ß 
unnd  zoll  6  ,;,  .  . .  ein  maß  käsen  gitt  ze  gleit  4^S  unnd 
[Zoll]  2  :,.'  AAZof.  Geleits-  und  Zollordn.  1539.  .Ein 
Tona  Hering  3  Sch[illing]  .  . .  vom  Centner  Stockbfisch 
I  Seh.,  vom  Centner  Salmen,  allerhand  gesaltzenen  Fi- 
schen 2  Scb.'  -AaB.  Neuwe  Gleitstaffel  1670.  Für  andere 
Lebensmittel.  ,R.  sol  mir  12  ti.  um  ein  tonen  honig.' 
Bs  Geschäftsbuch  1470/91.  ,1  d.  mit  hung  1  '?.'  AaB.  Zoll- 
tarif 1503.  .Darumb  ihn  [den  Abt  von  G]  die  Hutt  thet 
kützen  [vgl.  chützelen  2  a  Bd  III  606].  drouwt  ihm  zue 
halten  wol,  diewil  er  hat  dürr  Hutzlen  [Bd  II  1838, 
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Dan,  den,  liin,  (Ion.  dun  bzw.  dann  usw. 
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Bed.  4]  wol  hundert  Thonnen  voll.'  1633,  Lieh.  Schieß- 
pulver; >i\n.  Bulfer-T. , An  hm  Adrj-an  [vBubenberg  in 
Murten].  Min  h.  haben  sin  schriben  verstanden  und  wol- 
len im  morn  tVüe  zwo  th.  bulvers  schicken.'  147U,  B  KM. 
,Zwo  t.  pulver  und  ein  centner  ply  in  das  gschlos  Ket- 
teln.' 1525,  BsRef.  ,Es  ist  noch  eben  ein  thonen  mit 
bultferallhiezuoLiechstal,  welchilangda  gstanden  und 
gantz  beert  zuo  eynem  klotz  und  als  beert  wie  eyn  steyn 
worden  ist  .  .  .  Schicke  eyn  guoti  tonen  mit  schieß- 
bulffer  usbär.'  ebd.  Farben;  ,An  Schultheiß  und  rat  zuo 
Büren,  von  einer  t.  farw  4  pfenning  wie  von  alter  har  zuo 
nämen  und  die  schitt'liit  witer  nitt  zuo  beschwären.'  löOb, 
BKM.  Im  Fluch:  , Sodanne  uff  ein  Zyt  zue  AVyach  vor 
dem  Wirtshuß  er  zum  nfftern  Mal  siben  thußent  Sacra- 
ment,  siben  thußent  Herrgot  und  ein  T.  voll  Herrgot 
geschworen.'  IC04,  Z  KB.  —  '2.  eine  T.  Gold  (in  der 
ä.  Spr.  auch  , Golds'),  eine  Geldsumme  von  lOOUOO 
Gulden,  Kronen  usw.  Gl  f  (Schuler);  ZZoll.  (Dim.)  f; 
weiterhin  (formelhaft  und  tw.  als  Bed.  3  aufgefaßt). 
,Eine  Million  macht  zehen  Tonnen  Golds,  eine!'.  Golds 
aber  hundert  Tausend.'  EKönig  1706.  Jetz  han  i  dann 
bald  es  TönnelH,  soll  der  Pfarrer  N.  bisweilen  schmun- 
zelnd erklärt  haben.  2.  H.  XVIII.,  aZoLu  1899.  ,Und  er- 
bott  sich  der  kiing  von  Franckrich  gemeinen  Eidgnossen 
ze  geben  4  thonen  golds.'  1513,  BsChr.;  vgl.;  ,So  sol 
der  kling  von  Frankrich  uns  Eydgnossen  für  unsern  zug 
geben  vier  mal  hundert  tusent  krönen.'  1513,  Absch. 
,Her,  ich  bin  üwer  gfangner  und  der  merteyl  mines 
volcks;  darumm,  wend  ir,  so  wyll  ich  ücli  umm  unser 
erlößung  zechen  thonnen  gold  geben.'  IIaimoxsk.  1531. 
,Item  das  er  [Herzog  Maximilian  Sforza  von  Mailand 
1512]  zuo  acht  jaren  anderthalb  tonnen  golts  bezalen, 
das  bringt  zuo  jeglichem  jare  18  750  gülden.'  JStimi'f 
1536.  ,[Tod;]  Ich  bin  der  Sünden  Sold,  ich  näme  von 
keim  Menschen  darfür  ein  Thonen  Gold.'  1628,  Lied  (B). 
, Magdalena  H.  und  ihr  Tochter  Anna  Maria  von  Levenz 
aus  Hungarn  . . .  haben  dem  Wirt  zum  Wilden  Mann 
[in  GStdt]  vorgeben,  daß  ein  uamhaffter  Schatz  von  einer 
halben  Thonen  Gold  wert  under  sein  [!]  Wirzhaus 
vergraben  liege.'  1664,  G  Katsprot.  Neben  , Millionen 
(Gelds).'  ,Mit  vielen  Thonnen,  ja  Millionen  Gelts.'  1684, 
ScuSt.  S.  noch  Bd  VI  1 179  M.  (JJUlr.  1733).  Formelhaft. 
Nei",  um  e"  Tanne"  Gold  dürft  ich  l"  kei"  e'so  e"  Ding 
i"e",  in  ein  Dampfschiff.  Stitz,  Gem.;  vgl.  die  Anm.  S. 
noch  Bd  XII  1350  M.  (JKoos  1908  für  LE.)  und  vgl.; 
nes  Donne"geld  , Hordreichtum'  L.  —  3.  dieGe  wich  ts- 
einheit  von  1000  kg;  allg.  (modern).  30^  a's  dri  Ton- 
ne" tarff'me"  uf  der  Wage"  nild  lade"  Gl.  I"  dem  strän- 
ge" Winter  hä"<i  mer  zivö  Tori"e"  Chole"  me  'lirücht  weder 
fern,  zum  Heizen  Z.  —  4.  Dim.,  übertr.  aus  1,  runde, 
schildlose  Studentenmütze  (Cerevis)  in  den  Verbin- 
dungsfarben, teils  (zum  Vollwichs)  steif  und  raitGummi- 
band  zum  Festhalten,  teils  (für  Inaktive  und  .Alte  Her- 
ren) aus  weichem  Filz.  Studentenspr.  (wohl  allg.);  vgl. 
Bier-T. 

Alid.  tunna,  nihil,  iiinne,  tunne  uä. ;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1, 
785:  Martin-Lienh.  II  6SS:  Oolis  WB.  1500:  Fischer  II  258. 
VI  1756:  Schatz  667  (tunne),  ferner  Alanne  1950,  56.  19:3: 
JHuhschmid,  Schläuche  und  Fässer,  1955,  •28ff. :  Klusfe'"  782. 
Das  W.  erscheint  (in  Bed.  1,  dann  2)  in  unserer  ä.  Sprache,  wie 
im  Und.,  aus  dem  es  (wohl  durch  den  Fischhandel)  eingeführt 
ist,  teils  mit  -o-  (so  schon  1:385,  Bs;  1:394,  Z),  teils  mit  -u-  (so 
schon  11390,  L):  in  jüngster  Zeit  ist  es  in  Bed.  :3  neu  aus  der 
Schriftspr.  in  unsere  MAA.  gedrungen.  Die  Lautung  -o-  bei 
Stutz,  Gem.  wohl  mit  humorist.  .Anlehnung  an  Taime"  (Sp.  52), 
doch  Tgl.  immerhin  AWeber  1948,  68.  Vgl.  noch:  ,Es  klagett 


Anna  Balber  .  .  .  sy  habe  uff  ein  zitte  ein  thunnen  fäßly  by  dem 
brunnen  voll  wasser  stend  gehebt.'  1472,  Z  RB.  Hieher  wohl 
(obgleich  lautl.  merkwürdig),  kaum  zu  Dunen  II,  die  Wendung 
Bd  V  51  M.  (OSil.).  —  Hausname:  ,zer  Tunnen.'  1661,  BsStdt 
(Abschrift).  Dim.  als  Übername:  .Tonneli'  (auch  .TOnneli'). 
XVII.,  ZSth.  (für  Angehörige  der  Farn.  Keller):  oder  eher  zu 
7*001  /  <    Anton(inK}y 

Ha  ring-;  entspr.  1.  .Ettlich  heringtonnen  unnd  sal- 
peterfaßlin  ze  pinden.'  1527/8,  BIIarms  1913.  ,Cadi  sal- 
samentarii,  häringtonen  oder  sunst  füsser  oder  gschirr 
eynzesallzen,  es  seye  fisch  oder  fleisch.'  Fris.  In  Zoll- 
und  Geleitstarifen.  ,Schwini  Schmaltz  ain  zentner  2  d. 
. . .  ain  häringtun  3  d.'  GSteinach  Zolltarif  1477/8.  ,Ein 
heringtona  2  ß.'  BGeleitsordn.  XV.  ,1  häringth.  Iß... 
1  soumgesaltzenund  ungesaltzen  visch  1  p.'GRMai.  Zoll- 
tarif 1524.  ,p]yn  heringtonn,  so  durchgefüert  wirf,  ussert 
miner herren  gebiet:  6haller.item  eyn  heringtonn  alleyn 
in  miner  herren  gebiet:  4  haller.'  ZAnd.  Zolltarif  1544. 
—  Vgl.  tir.WB.  IV  2,  1107:  Martin-Lienh.  II  688  (H.-Tunnel). 

[Karren-;  s.  Kartänen  (Bd  III  490  mit  Anm.);  vgl. 
dazu  noch  Charren-Büchsen  (Bd  IV  1003)]. 

Laster-;  entspr.  1,  zum  Aussetzen  eines  Verbre- 
chers. .Wer  von  diesem  Laster  [dem  Undank]  angegiftet 
ist  ...  tauget  zu  nichts  mehr,  als  daß  er  wie  gewisse 
Ülielthüterin  einen  ledernen  Sack  vernähet  oder  in  eine 
L  verschlagen  und  den  nächsten  Weg  der  abgründlichen 
See  zugeschaltet  werde.'  Sintem.  1759;  vgl.  Bd  I  1048  M. 

Bulfer-:  entspr.  I.  ,Von  unsern  vassen  ze  pinden, 
die  zuo  weschen,  trottgeschier,  bulverthonnen  zuo  pin- 
den, die  abgelassen,  unnd  umb  8  ring',  unter  den  Aus. 
gaben.   1507/8,  BHärms  1913.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  2225. 

Bier-:  (auch  Dim. )  =  7.4,  scherzh.  Studentenspr. 

Donner  (bzw.  T-)  Aa,  so  .\ar.,  Bremg.,  um  Br. 
(PHaller  1916),  F.,  Jon.,  Muri,  Othm.  (SHämmerli-Marti), 
St.  (Bed.  8)  und  It  H.;  ApLb.;  Bs,  so  Stdt  und  It  Seil, 
(neben  -«-);  B,  so  oAa.,  E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Ins.  Konolf., 
M.  (bei  EBalmer  1927'  auch  -nd-),  Schw.  (EBalmer  1924), 
S.  (tw.,  auch  Hell-I).;  vgl.  Dunner,  Donder),  Stdt 
(KvTavel),  Trüb  (KUetz),  U.  und  It  Gotth.,  St.;  Gr  ,Pr., 
Spl.'  (nur  in  Bed.  1;  s.  die  Anm.  und  vgl.  Donder);  L, 
so  G.  (-0"),  Stdt  (vgl.  Donder)  und  It  Ineichen:  PIss.; 
GKirchb.  (-o«-.  BSG.  IX);  S  (vgl.  Dünner),  so  G.,  L. 
(Schild)  und  It  JKeinh.;  NnwStans;  W,  so  Vt.  (SM.  1914; 
\f[,\.  Dunner):  Zg;  äSpr.  (tw.;  auch  ,-n-'),  Dimner  {hzvi. 
T-)  Aa,  so  Bb.,  Kästh.,  Teg.,  Vill.;  BsL.  (Bed.  3),  Lie., 
Wensl.  (TrMeyer;  auch  -»(</-)  uudlt  Seil,  (neben  -o-);  BS. 
(tw.;  vgl.  iJowner,  JJt)»(der)/i'wänn  (Bärnd.  1922);  Gl  (in 
Bed.  3cß,  neben  Tunder,  selten);  ScnSt. ;  S  (JJoachim 
1892),  so  Kest.  (Grolimund  1910);  TnTäg.;  U  (Schwzd.; 
vgl.  Dunder);  WVt.  (-«-.  BSG.  H;  vgl.  Donner);  Z,  so 
Elsau,  Horg.  (-«-),  0.  (auch  -w-;  vgl.  Dunder),  Keg.  (-«-; 
in  Bed.  1),  IS.  (EEschmann),  Tag.,  Ürikon  (HHasler), 
Wila,  Stdt,  Zoll.,  Donder  (bzw.  2'-)  Ap  (-o^-),  so  Heid., 
I.,  Wolfh.  und  It  T.;  BBr.  (AStreich  1948),  Gr.,  Ha. 
(MSooder  1943),  Lau.  (ChrKeichenb.  1916),  Sa.  (Bärnd. 
1927;  It  ä.  Angabe  in  Bed.  3  c  -io-),  S.  (,selten';  vgl. 
Donner,  Dunner),  Si.  (DGemp.  1904)  und  It  Zyro;  F,  so 
J.  (-0-  nasaliert),  ,S.,  Ss.'  (-o^-);  Gr  (allg.;  doch  vgl. 
Donner);  LE.  (-0^-),  Escholzm.,  Stdt  (vgl.  Donner); 
PGress.,  Mac.  (-o^-);  G,  so  Buchs  (vgl.  Dunder),  Ebnat, 
F.,  Rh.,  Stdt  {-o'-),  oT.,  W.  (-o-'-),  We.;  ScuBuch  {-oS-), 
Ha.  (Grondle"-T.);  Schw  (vgl.  Dunder);  äSpr.  (tw.), 
Dunder  {Uzv/.  J'-)  BsGelt.  (KL.);  Gl  (in  Bed.  3;  vgl.  o. 
und  u.),  so  Enn.,  H.,  M.  (jetzt  auch  in  Bed.  1),  U.;  GA. 
(in  Bed.  3;  vgl.  u.),  Buchs  (vgl.  Donder),  Ms,  Mols,  Sa., 
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Siil...  Wli.;  Si'ii,  mi  11.,  Siilt,  Wil.'li.  (Alllti'liiol(l);  Kiiiw 
(v«l.  Jhiiiilfi),  H()  llr.  (rSi-li.iTk),  K.,  Mii.,  Miii».,  Srliw  ; 
TU  ;  Tu,  Hl)  l-'r,  'riiiiml.  (Schw/.il.);  Nnw;  Oiiw;  tl  (v(jl 
Dunnrr  Hiiwic  die  Aniii  );  Wl.ii.;  /,  ho  ]•',,  ().  (vkI.  Iiu». 
HCl),  Ki'K,  (in  llcil.  !1).  Slilt;  aSi'H.  (Iw.),  in  .(ii.KiiKi, 
Knn.,  (tl.,  II.;  (iA.'  (llnl.  1|  Tiniihr,  in  l'lti.  Ihtmhr 
(nplioii  •(»»•)  --  ni.,  in  H(lr.  (in  llctl.  Mn)  n.V,  l'l.  -(rlrr' 
(in  Ili'il.  :il>)  Aa;  Ar;  lls;  II  (aiicli  iKiotlli.);  I';  (tl,; 
L;  .Si  iiw;  S;  \V  ;  /,  Hiin.  (in  Itml.  .'!)  -/i  i>lini>  |!mliiiit,  in 
Clo'l'.  DüHtlerli: 

1.  "iK- 

n)  »'»Hiiiill.   nli'  iiliil.  Dniinor 

a.)  in  iliM   Nutiii 

js)  iiIh  Hi'KloitiirHclioiiiiniK  <)<"<  ToiirulH 

f )  im  'l'liwilor 
li)  WottiTstiiihl,  l!lil/s.lil,m- 

2.  illiortr. 

n)  LAriii,  l'oiicr  von  Silnilinnfl'i'ii 

InsliKs. 

a)  Knall  vnit  llaiiiiriMii'rwtttViMi,  (t(ts<-hnti!(l(tMn<«r 

ß)  KmitM'stralil,  S^-liuU  ojiii*s  (towtOirs 
h)  ZnriinntlailiinK 
c)  Rausch 
!l.  als  Fluch-,  Kiftftwiiit 

al  iu  ViMwüuschuuiron,  .Viisiufoii  uilgl. 

liishcs. 

a)  in  |irfl|i.  (iiupin' 

11)  entstellt  aus  (.'"»«  /(. 

YI  als  Intcrioktion 

b)  als  Scheltwort 
a)  für  rcrsoncu 

fi)  für  (llans-ITiere 
f)  für  Sachen 

c)  in  giMiit.  FüguiiKon  (bzw.  davon  ausgehend) 
Namentl. 

a)  vor  Subst.,  i.  S.v.  verwünscht,  verdammt 

ß)  vor  Ailjektiven  nnJ  Adverbien  als  Begriffssteigerunji 

Y)  hinter  Pronomen 
d) stärker  verblaßt 

a)  verallgemeinernd,  nlle"  (iler>  IK 

ß)  in  adverb.WenduUäre« 

1)   (Cic  der  l),  uä.  —  2)  rom   />.  («äcAc") 
e)  als  (omphat.)  Xcfration,  nichts 

1.  eig.  a)  wescntl.  wie  nhd.  Donner,  a)  in  der  Natur. 
Zunächst  (mehr  oder  weniger  deutlieh)  die  Entladung 
dertiewitterwolken  üherhaupt  Arl.;  SriiwMuo. ;  Syn.  Bul 
17/ (Bd  IV  1177),  auch  Ü.-Leich  (lUlW  U)l\). -Streich 
(Hd  XI  H)78).  Vgl.:  ,[Grabwächter:]  L'nde  duhte  inih  da 
ungehür,  doih  gesah  des  tonres  viiran  miner  siten  vallen 
nider  ...  oh  ih  die  engel  chomen  sah,  do  des  tonren  slac 
geshah.' A.tMuri  Osterspiel  M.  Xlll.;  vgl.  Bd  XI  2247  M. 
,Ca>li  ruina,  ein  gewitter  und  tonder,  das  mau  meint,  der 
himel  wolle  ahhint'allen."  Fius.  ,I>er  gaiitz  liimmel  er- 
zitteret vom  tonder,  c:vlum  tonitru  contremit.'  Mal. 
,[Zwei  Personen  werden  gebüßt]  wyl  sy  nach  mines  [des 
Pfrs]  .\bmanung  bei  Zytten  D-s  und  Hagels  beim  Wein 
gsessen  und  gsungen.'  1(326,  BHind.  Chorg.  ,Der  Wein- 
niouat  hat  .\ntangs  einige  Tag  zimlich  rauch  Wetter 
mit  D.  und  Kegen.'  SKal.  1758.  S.  noch  Bd  III  671  o. 
(Fris.;  Mal.l;  V  820  M.  (JJBreit.  1620);  XI  267  u.  (1634, 
ScHSt.).  2201  u.  (HOHuher  Chr.).  Wirkung.  Bei  Fö"  und 
T.  wird  aufgestellte  Milch  rasch  sauer  ApI.  S.  noch 
Bd  IX  790  M.  (ScHwMuo  ).  Vgl.:  .[Rückenschmerz  ver- 
geht, wenn  man  die  Kraft  hat,  sich]  beim  ersten  Früh- 
lingsdonner  vorJertsif>'  Tolz  über  Meiß  s'  uberwelpe".' 
Bärnd.  1908  (BGr.),  dazu  Bd  IV  192  o.  (GrD.).  ,Der 
Kap])  legt  seine  eyer  vor  dem  früeling,  namlicli  im 
mertzeu,  und  heckt  die  jungen  auli,  ee  dann  esdonderet, 


ilariiinli  iluß  im  ilcr  ilniidor  »einn  <<}pr  virditrlinn  Hol,' 
VoiiKi.ii.  iriri7.,||)i>rAnl|liiiii«<'ttrlli>li  WaitiiiTiiiindfllrrht 
diMid.'  .M«x<ioi.T  ir>rt7.  Aliwfhr;ii.  Ild  IV  1217  u.  (KcUI). 
AU  Hilfe,  Straf)-  (inllcH;  v^l.  IhjnneriiFiiiirn  (M  |H.<il). 
.Alter  dir  llerri'  lii-U  iloiiiicri-n  ein  Krolii-n  il  (liier  ilie 
l'liiliitler  den  Hellten  (ukk  iiiinil  verwirret  ny.'  irt'i.'i.  I/iHK/ 
IH(Jh,  I  Sah.;  .dutiiiilerenn  einen  Kriilieiiii  doiinder.'  Ki.tO; 
.donnerte  der  Herr  «ewulllx  wider  die  l'liiliHter  und  ver- 
wirrte Hie.'  l'.t.SI  ;  y.iti  i,l(ii')vi i)ni  A'i''(""i,"  l'l' ';'"i7//"/'l/.n 
iv  tu  iiliiiiiji.  I,.\,\;  intitniilt  niitem  liiiininii»  fraKor«; 
muKno  in  die  iiht.  ViiIk.  In  Wetterregeln;  v|{|.  ilie  /niien 
sowie  noch  Wll.  AberKl.  II  .MIH.  I'riie  T.,  früe  Hunger 
/Wila.  Zoll.  I-'riir(iic')  I)  ,  »/«i/fc-)  Hunger;  8.  Hd  X 
f>!l(>  0.  ((iSuI..;  /KlHau.  ().;  KK'tlniK  l'OCt),  auch  AaKIi.; 
SciiSt.;  SI,.  (laut  Schild  IH73);  TU.;  TnTäi?.  .Früher 
Oonder.  npater  llnnuer.'  .KIrobs  IG'24;  ithnl.  JCNäReli 
I7!J8.  l-'ruejr''  Donner,  Hjiäle''  Hunger;  updte''  Donner, 
noch  e'>  Suiiiiiier  (iid'r.  (Casul).  Frttenrr  '/'.,  hjkU  Sum- 
mer ZTag.  S.  noch  Ild  IX  IM"«  M.  ((iSal,.).  Im  Sprw.: 
Rege"  uni  D.  ist  irie  Mint  oni  Dreck.  Iskiiiik.v.  —  Na- 
mentl. (aber  von  li  nicht  immer  »icher  zu  trennen)  vom 
Donner  krachen,  -rollen;  allg  ,  auch  (vgl.  h  .  in  (IkOIiS. 
(l!S(i.  XI);  U  (BS(i.  XVII),  nicht  gehräuchl.  in  (iiiKI. 
(dafür  Muelc."  n.).  Der  D.  muolot  W.  A'n  fi"iileret  ei'Kter 
me,  der  D.  mur''el  scho".  FNniKKiiKRiiKK  1924.  S.  noch 
BdXII  la()2u,(.IBHaH.  IslS).  ,Ilat  man  . . .  Abendts  umb 
Hettgloggenzeit  ein  Tonnder  gclitirt  am  Himmel  undt 
iiß  selbigem  Tonnder  gsechen  ein  füwerine  Kugel  glych 
einer  Gutteren  in  Zürichsee  fallen  sechen  [I].'  KCvs. ; 
vgl.  die  Forts.  Bd  V  1185  o.  ,Der  Donder,  Dnner,  Tun- 
der.tonitru.'  Keh.  1662.  S.  noch  Bdlll  i;(i9  M.  (l.^S^I's.). 
671  o.  (1530,  Boßh.  Wint.  Chr.);  VIII  723  M.  (153(1,  l's.); 
XI  2200/1  (1638,  Ps.).  Im  Vergleich;  s.  Bd  III  763  M. 
(HsRUebm.  1620).  Neben  Blit:.  .Schlag',  ,sträl'  ua.  Blits 
iitcke'Hl  ilcnlur''  [durch  die  U'elterhöck],  de''  T.  murret 
und polderet.  HH.\slf.r  1942.  .Ave  .Marial  Lieber  Herr 
Jesus  Christ!  B'liüet  uns  Gott  alles  vor  Blitz  und  D., 
vor  allem  besen  Ungewitter,  vor  allem  Hagel  und  bese" 
Geistere".'  SV.  ( Betruf  .\lp  Gorneren  bei  l'Gurtn.).  .So- 
bald der  herpst  kumpt,  so  komen  alle  wuchen  vast  groß 
wind,  tonner,  plitzgen,  hagel,  als  groß  und  vil,  das  es 
nieman  gloubeu  mag',  bei  den  Inseln  .Zariga'  und  .Ro- 
gusia'.  HSciiiRi'K  1497.  ,Fulgur,  blitzg  und  tonder.'  Fris. 
,In  der  nacht  zwüschen  einem  und  zweyen  ist  ein  un- 
versechenlicher  wullenbruch  [1]  von  plitz  und  donder 
kommen.'  1568,WSchodol.  Tgb.  1566/77.  .Den  18. Christ- 
monat gab  es  [im  Gebiet  Z,Th]  ein  grausamer  Sturm- 
wind mit  Hagel,  Wädterleichen  und  Tonder.'  1725, 
Bacernchr.  S.  noch  Bd  III  (369  M.  (LLav.  1582);  V  290  M. 
u.  (mehrere  Belege):  VIII  1706  o.  (Ansh.);  IX  189  M. 
(1652,  TuFr.  Chr.);  XI  2200, 1  (mehrere  Belege).  2202  M. 
(Z  Nachr.  1756).  2204  u.  (1652,  Z);  Sp.  219  M.  (JZiegl. 
1647).  In  Volksglaube  und  Sage.  Bi  G'icitter,  het  [d'J 
ßrös^mueter  g'seit,  soll  me"  zwüsche"  Blitz  u"<'  D.  es 
churzes  Bett  tue".  Cha""sch'  ,Gott,Vatter,  Sun  m""*  Hei- 
liger  Geist'  derzwiische"  säge",  de""  schlaht  der  Blitz 
nid  i"  d's  Hüs.  Bund  (Blns).  Gar  gruisig  het  si  Dunder, 
Blitz  i»  's  Dörfli  appe"  mengist  g'schickt,  eine  Hexe. 
LüTOLF, Sagen  (Obw).  ,Der  ragen  mit  dem  tonder, blitzt  [!], 
kumpt  gwUß  uß  Gott  und  sinem  gricht.'  Ruef  1550.  Vor- 
bedeutungen. ,Hört  man  den  t.  [im  jengner',  Januar] 
daß  bezeichnet  starck  wind  und  til  frucht  und  stritte 
in  dissem  jar.'  Kixstb.  1474.  ,Hört  man  den  t.  [im  ,reb- 
mouat',  Februar]  daß  bezeichnet  menge  bilde  sterbet, 
allermeist  die  riechen.'  ebd.;  noch  wiederholt;  s.  auch 
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Bd  VII  191  M.  S.  noch  Bd  VI  1497  M.  (WSchodoIer  Tgb. 
1566/77;  mit  der  Forts.:  ,Was  es  nun  bediite,  gib  ich 
einem  jeden  verstendigen  selbszuo  ermessen.').  Öprww.: 
,Starl(e  Donner,  Ideine  Wetter;  parturiunt  montes,  nas- 
ceturridiculus  mus.' JMey.  1677.  1692. , Vom  D.  fällt  liein 
Baum;  non  sufficiunt  jactationes.'  ebd.  Personifiziert: 
,Es  sind  anderen  jüngeren  [nicht  nur  Petrus]  ouch  ire 
namen  geendret,  vorus  Jacoben  und  Johannsen  Marc. 
[Marc.  3,  17J:  Boanergs  [BoavijQyfg],  das  ist  die  sün  des 
tonders,  welclier  nam  wol  glycher  wäre  dem  treffenlichen 
gwalt,  sovil  der  tonder  me  ghört  wirdt  und  gefurcht  von 
allen  menschen.'  Zwingli.  —  ß)  als  Begleiterschei- 
nung beim  Auftreten  des  Teufels.  Dei'  Blitz  hat  Fir 
g'schlagu"  und  der  D.  g'chrachot,  daß  '»  es  Grüsii"  g'xi" 
ist.  SM.  1914  (WVt.);  vgl.  den  Zshang  Bd  XII  655  u. 
und  Sp.  230  M.  (W Sagen).  —  y)  künstl.,  im'i'heater; 
vgl.  Donnerer.  ,Tonder,  schütz,  glüt  und  ein  herrliche 
rausica',  bei  Christi  Auferstehung.  LOstersp.  1597 
(KBrandst.  1884);  oder  Zss.V  (vgl.  Bd  VIII  1729  M.);  vgl. 
Sp.  237  u.  (AAMuri  Osterspiel  M.  XIII.).  ,Im  Himmel 
macht  man  den  D.  mit  Fassen,  so  vol  Stein  umgedriben 
waren.'  FPlatter  1612  (Boos).  Vgl.:  ,Ein  nüw  touder- 
faß  uff  dem  estrich  deß  gerichthus.'  1583,  LOstersp. 
XVI./XVII.  —  b)  Wetterstrahl,  Blitzschlag  Gr.D., 
ObS.'  (B.);  GA.;  U;  Synn.  D.-Schutz  (Bd  VIII  1729), 
-Schlag  (Bd  IX  249),  -Sträm  (Bd  XI  2247,  wo  ,D.-stran' 
zu  korr.  in  ,1). -ström'),  auch  Sträl  2a  (Bd  XI  2199,  wo 
weitere)  und  Ftlr-,  Donner(s)-,  Wetter-Sträl  (ebd.  2209/ 
11);  vgl.  D.-Loch  (Bd  III 1040),  -Sto«(Bd  XI  901).  Vam 
Bett  han  i'''  krad  zum  Glas  iis  uf  d'  Alpe"  g'seh";  da  ist 
de""  ein  Tanne"  na'''  der  andere"  vam  D.  an'zindt  cho". 
Bühl.  (GnObS.).  ,An  ein  ferbrunnen  kilchen  vom  tonner 
...  durch  gotzwillen  10  ß  [Spende].'  1498,  SSeckel- 
meisterrechn.  ,Kägeli  Jasi)er  [in  AaL.]  wann  ira  der  donn- 
der  das  hus  verbrönnt,  ein  gülden,  2  Ergöuwer  mütt 
khorn.'  1544,  BKM.  In  verbalen  Fügungen;  vgl.  u. 
(erjschießen.  Der  Donner  schießt,  erschießt  U.  ,[Am 
2.  Juli  1399]  im  höwet  umb  vesperzit  do  schos  der 
doner  in  der  lütkilchen  gloghuse  oben  durch  den  heim 
und  in  die  kilchen.'  Just.  ,Haberman  von  dem  schuoler 
zuo  begraben,  den  der  t.  schoß,  5  ß.'  1498,  SSeckelmei- 
sterrechn.  S.  noch  Bd  VIII 1374  M.  (Reinfr.).  u.  (1558,  B). 
1396M.(JJScheuchz.  1707/46;  RCysat,  Br.).  scWa/ie»  uä. 
Es  anders  Mal  . .  .  schlaht  due  der  B.  in  der  ober  Ga- 
fride"  [FIN.]  in  en  Gade".  Bühl.  (GnObS.).  /'■''  han  due 
'de"cht:  Es  par  Chie  het  der  D.  g'wiß  erschlage",  das 
cha""  nid  änderst  .n".  ebd.  ,[Anno  1526]  schluog  der  t. 
in  ein  thurn  zuo  Zug,  heißt  der  Nüw  Thurn  in  der  Genß- 
weyde.'  JStcmpf  1536.  ,Es  hat  uf  Zinstag  den  28.  Julii 
verschinen  der  Tonder  in  Ew.  V.  und  Ew.  W.  Huß  und 
Schloß  alhie  gschlagen  .  ..  Sonst  ist  er  ein  mechtiger 
Schlag  gsyn,  so  das  gantze  Schloß  mit  Fiouch  und  Dampff 
gfült.' 1618,  ZGrün.  S.  noch  Bd  VIII 1396  M.  (JJScheuchz. 
1707/46)  und  vgl.  Bd  XI  2202/3  (HPest.).  Im  Vergleich: 
, Wieder  ein  Kreuzer  weg  auf  den  Schneller,  's  ist,  als 
wenn  der  D.  und  's  Wetter  ins  Garn  neingeschlagen 
hätten.' UBräog.  Im  Volksglauben;  s.BdV291  o.(Fischb. 
1563);  IX  398  M.  (aB  Arzneib.).  Als  Mahnung,  Strafe 
(Gottes).  ,Es  hatt  euch  Gott  den  weg  gezeigt,  da  er  mit 
dem  tonder  die  Maltzgassen  zerstört  hat.'  1532,  Bs  Ref. 
,Ouch  schwüere  er  so  übel,  das  es  nit  ein  wunder  were, 
das  der  thoner  söUtein  die  statt  schlahen.'  1551,  ZEheger. 
S.  noch  Bd  IX 299  0. (1531,  Absch.).  In  Verwünschun- 
gen; vgl.  3.  ,Das  dir  der  donder  den  grind  müeß  spalten.' 
NMän.  ,[N.  wird  angeklagt,  er]  habe  gesagt,  er  wolte, 


daß  der  Doner  vom  Himel  käme  und  seiner  Frauen  in 
das  Herz  führe  und  sie  erschlüge.'  1720,  G.  S.  noch  Bd  V 
291  0.  (Aal  1549);  XII  107  M.  (Meinrad  1576).  Mit 
,schießen'  uä.;  vgl.  o.  ,Sä,  far  hin,  daß  dich  der  t.  schieß.' 
Sai.ai  1537.  ,Sy  wet,  daß  inne  [den  Ammann]  (darvor  inn 
der  lieb  Gott  gnädigkliclien  behüetten  welle)  der  Tüffel 
nemme  . . .  sy  wett,  daß  in  der  D.  zue  Uttigen  Schüsse.' 
1609,  BHasle  b/Burgd.  Chorg.  S.  noch  Bd  111102  o.  (Ruef 
1550);  VIH  1375  o.  M.  (mehrere  Belege).  1396  u.  (RCys., 
Br.;  l(i(;9,  Bärud.  1914).  1400  o.  (1646,  Blns  Chorg.); 
XII  688  u.  (1673,  BSa.  Chorg.).  Abgeschwächt  zu  for- 
melhaften Beteuerungen,  Ausrufen;  vgl.  Bd  II  1769  o. 
(W)  und  unter  Donner-schieß  (Bd  VHI  1355)  sowie:  E, 
der  Täsi"ge"donnerliliabeli  schieß!  EBalmer  1925.  Mit 
schlahen  uä. ;  vgl.  o.  0  du  verdammte'',  verfluechtc  .. . 
lez  soll  de  Ilim'"el  vo"  z'oberst  bis  z'ttnder.U  verrlßen 
und  das  U"g'sicfer  mit  '^em  D.verschloh"  und  verfetze"! 
PHalleh  1910.  Baß  di"''  der  B.  und  's  Wetter  i"  's  Elsis' 
oerschlach!  ALür.  (Sagen).  ,Nun  will  [ich]  min  gelt  ouch 
wider  han,  und  söt  der  heiß  t.  drin  schlau.'  NMan.  ,N. 
hatt  gesprochen,  er  weltt,  daß  der  hagel  und  tonnderall 
ir  guot  und  hus  schluog;  flux  daruf  ist  ein  böser  hagel 
kon.'  1549,LHe-xenproz.  ,Daß  dich  derTundererschlüeg, 
worumb  bist  du  so  ein  Maul.'  1673,  TnSteckb.  ,Daß  euch 
der  D.  und  der  Blitz  zerschlage,  ihr  sind  verdammt  in  J 
Abgrund  der  Höllen.'  1710,  Z.  S.  noch  Bd  V  291  o.  " 
(UEckst.;  Wagn.  1.581).  293  o.  (JMabl.  1674);  IX  299  o. 
(ebd.);  XI  2206  o.  (ebd.  1620);  hier  o.  (1720,  G).  Ellipt.; 
s.  Bd  IV  1996  0.  (JMabl.  1674,  S.Beleg). 

2.  übertr.  a)  Lärm,  Feuer  von  Schußwaffen.  Im 
Bi  Id., Sy  schießen  zuo  im  [Karl  d.  Kühnen]  als  der  tunder.' 
1475,  Bs  Chr.  ,Da  fieng  der  ander  balbtheil  auch  an  zuo 
schießen,  glych  als  wann  der  tonder  schluog.'  1499. 
U  Neuj.  1898.  ,So  niortlich  schoß  das  geschütz  ab,  recht 
alß  der  hagel  und  der  tonnder  ein  schlaffenden  mocht 
machen  monder',  bei  Frastenz.  NSchradin  1499.  Es  sind 
asa  ztrei/  chline  Schilßbasietli  gsy  und  händ  klopft  wie 
der  heiter  Bunder.  Bantli  1712.  —  Insbes.  a)  Knall  von 
Handfeuerwaffen,  Gescliützdonner;  Syi\.  Chlajifl  (Bd  HI 
069).  Blitz  u'"^  B.,  Tod  w">  Tafel  lüße"  drin,  in  einer 
Flinte.  SGfeller  1931.  Furt,  fxtrt!  Be''  mit  ''em  Blitz 
und  mit  ''em  T.  i"  der  Hand  ischf  dö!  Furt,  's  göt  om's 
Lebe"!  rufen  die  Stare,  wenn  sie  den  Flurhüter  mit  der 
Flinte  erblicken.  ABächtold  1940.  ,Als  der  donder  [einer 
,kart',  Karlaune]  vergieng,  woltends  im  rouch  uf  und 
dran  sin  gewischt',  die  Eidgenossen  bei  Frastenz  1499. 
Ansh.  —  ß)  P^uerstrahl,  Schuß  eines  Gewelirs;  Syn. 
Schutz  3a  (Bd  VIH  1702).  ,Die  Hund  band  in  [den 
Fuchs]  angrifen,  das  der  Doner  in  hed  konen  schlagen, 
also  das  er  uns  worden  ist.'  1641,  Zu  Tgb.  —  b)  Zorn- 
entladung. Vgl.:  ,Es  ist  unmöglich,  die  Animosität 
disser  Leüthen  [der  Berner]  zue  beschreiben,  weiln  ihre 
Wort  gleichsam  lauter  Feür  und  Donder  gewesen.'  1656, 
Brief  (S  Gesandte  in  Baden  an  S).  ,I)an  sy  [die  Eidge- 
nossen 1511]  muostend  ouch  des  babst  donder,  plitz  und 
unhuld  besorgen.'  dSirMPF  1536.  —  c)  Rausch  SL. 
(Schild  1863,  79);  Syn.  Kanonen-B.,  ferner  Chlapf  5  | 
(Bd  HI  670)  sowie  bei  Schild  aaO.  Er  het  e"  B.  ' 

3.  als  Flueh-,  Kraftwort,  a)  in  Verwünschungen, 
Beteuerungen,  Flüchen,  Ausrufen;  Synn.  B.-Hammer 
(Bd  II  1272/3  unter  Hammer),  -Schier,  -Schieß  1  (Bd  VIII 

1 193.  1355),  -Siiiek,  -Spieß.  -Sjnet  (Bd  X  104.  577.  617),         i 
-Sträl  b  (Bd  XI  2210),  -Wütter,  ferner  Hagel  3  (Bd  II        I 
1075);  Blitz  Ib,  heidenbritsch  2  (Bd  V  291.  1020),  auch 
Biel  mit  Zssen  (Bd  XII  34);  T'äfcl  1  e  {ebd.  684,  wozu 
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Syiiii.  i'liil.  1171),  Mdwic  l'liiiulfr  i!  (Ilil  V  IUI);  /A.ii«- 
V'iii/  :.>ii.  Ihiiiimrr  n  (llil  XII  1017.  INlil);  Ihniiiiii.  Mii" 
tfllefn  7'.  ("  il'n  (iMi/iii  fliirltni,  woiiti  niiin  fiiii'  in  ilor  An 
liindi'kt'llo  vi>rwii-ki'lti<  Knli  lii-l'ii'ii'n  hüI.  IIamnh,  l'.Mlh 
(lUir);  \tt\.  n.  :'  l>.  |  l''iiui  /.n  iliirni  Miinn:|  'i'hiii;  mrr 
lem  l'.l  /v*  |ifli|  »•(•//  Avi"  Mit"'!  I-Viiif'  r'>  krinf,  mi 
liii-li  r'*  i/ifi".  VSki.i.a  (l'dri'HH.)  S.  nncli  llil  II  I07(i  ». 
(Z  It  Scliwuil.).  ,|I>i'r  Sclinlnioistcr  Iijii|  iUmi  HrlirOck- 
lii'lirn  l''lucli  urliin,  der  1>  ilii'  clir  werde  Hclieidi-n,  cli 
si'vilin  wi'rdi'ii  v  um  Silineldit'nltlli  ringen.'  Iti!);i,  Ullllltlcr 
Ütor».  S.  Mi>i-Ii  lld  VII  i!JI  n.  (NMiin);  Xl  .iJOf)  n.  (l'WvU 
l(i7(l;  .ICNllKi'li  17;if<),  Im  Si-licr/spicl :  ,Miin  lill.U  einen 
nielirrnuls  naclieiiiander/iiiiK/r'i'/  Hilden  nml  üprielil  dann: 
Seht,  wie  der  tinclil!  Kr  sagt  iinnier  Tiinärr.'  od,  \\'l. 
niicli;  ,HeiiM  /'c  (l'iniiier)  seliwftren,  einen  Ik  dar/.iiinn' 
Itllk.,  wii/.n  /'(  /  (lld  XII  li't).  —  Inslies.  a)  in  pritp. 
li  rn  ppe.  lii  (iatln  !>..'  Ar,  so  I.  So,  i'*  iiirnr"  biiiDllslon- 
der.  //(•;■)■  I  IMaiieil,  F.r  !ien>'d  aw'' (i'tiil  rn  Innerrödkr. 
A'I'diu.Kit  li»0'_>,  Olf'U'in  U'd.sdpr  ist  drr  llcniinlt  MtUtir. 
aber  off  ''ein  Lntid  htm  (''''  denn  hitjollntiiiider  nw''  mf'> 
nahes  äeiue i'näi/e".  elul.  Hirn  l).!  \\.\av.  nnd  It  II.  (aiieli 
hiiii  7V)»i/('r.');  Ai'(iuu'li  I)ini.),so  I.(Seliwzd.)  nnd  hl'.;  1?8 
NVensl  (Tr.Mever  l!)'.'tl)  nnd  It  Seil.;  UHr.  (AStieich  IIMM), 
Ctf.  (Hiiind.  l'.UKS),  M.  (Dim.  KHalnier  1!I_>S),  Stdt(l>ini. 
Kvl'avel),  U.;  KS.,  Ss.;  (ii..  so  M.  (CStreitVl'.tOO);  (irAv. 
(Tsch  ),  l>.  (Alülclili  l!(r)S),  lg.  (Tsrh.),  Kl.,  Nnf.,  vl'r. 
(t'asal);  1,  (Dini.),  so  Ksiliolzni.;  liSal..,  oT.  (Dini.); 
Si-nl{.;S.'Mw;S(H\VylS  ISIk!);  m  Tu.  liiiiKlen  (V;  Srliwzd.) ; 
/„  so  K.  (Hirn  ).  0.  (auch  Dim.).  Uej;.,  IS.  (KKsclimann 
llfJ'.');  Synn.  nn'cli  bim  Ln/t  (Hd  III  ll.'iit);  bim  Toni, 
liiiii  l).,<laß  /'■''  so  iiineß  llueche".  Sri'Tz.  Kr  hat  bim  T. 
e"  cheibe"  schöni  Frnu"'!^c\\\\.  Rieht  ig. die  chijnnt'  s  bim  l). 
ff'si"  .«i".'  HWvss  IfSOo.  Cheiit  der  de'>'<  bim  T.  nid  lose"? 
iSriNXKT.  Vum  schwiirzc"  Hock  [=  vom  Geistlichen]  /«" 
mi<'''  bim  D.  mit  i»lribe".  Gi.Volksgespr.  1834.  A'ei",  bim 
T.  wollt  «'•'■  lieber  Geis'hirt  sin  iran  Üchttelmeinter!  Harnd. 
1908.  Das  i.icli'  mcr  au'''  es  Gdfige",  i'''  verstö"  bim  Don- 
nerli  ned.  was  d'  woiltisch'  säge"  L.  I''<  icdr  bim  Donderli 
schlecht  li'staude"  [im  Kxamen]  denn  i"''  ha"  's  bi  Gott  nie 
recht  chönne".  .\i-JH.  18(i2.  S.  noch  Bd  X  HVli  u.  (Messi- 
kommer  liHO);  XI  17,58  M.  (Stutz,  Ii.);  XII  1848o.  (AfV. 
für  .Vr).  ,(l>as  hatten  sie]  lieyni  I>.  nicht  verwehren 
können.'  UHK.im;.  S.  noch  Bd  Xll  18Ui  o.  (lll'est.).  Er- 
weitert: l'nd  derig  uug'hoblel  fie-  und  Soiibuebe"  wand 
i"s  kiimidiere":'  Jiim  D.  hindere"!  EKschm.xx.v  li)22. 
Nelien  Sinnverwandten.  Bim  1).  und  Hagel!  Seil.  S. 
noch  Bd  II  1J7l',3  (Z).  Vgl  :  .Unsere  Großmutter  sagte, 
wenn  sie  aufs  höchste  erbost  war:  Bim  tüsi"gc"  Te{d.  h. 
Tonner):  Gott  eerziehmer  digrößi  Sund!'  MWegniüller 
19-13  (BoE.),  wozu  o.  (BHk.).  Zum  D.  (au''')!  BU.  (AHei- 
mann  1908);  W.  [A:]  Lueget  dort,  chunnt  nid  d's  Kä- 
iheli  scho"  hei"'  ?  Und  öpper  mit  im !  Lueget,  der  Sehuet- 
meister  mit  im!  [B;]  Zum  D.  oW''.' AHkimann  1908.  S. 
noch  Bd  X  43  "Sl.  (W).  —  p)  entstellt  aus  Gotts  D.; 
vgl.  Botz  (Bd  IV  1996)  sowie  Sp.  238  o.  239  u.  und  Herr- 
gotts-1).  Potz  1).!  AaF.,  St.  (Dim.)  und  It  H.  (Ph-);  Ap, 
so  I.  (ATohler  1899);  Bs  ;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
Stdt  (Dim.  HvTavcl  1913)  und  It  Zyro;  Gk;  L;  ScuwBr. 
(I'Schoeck);  S;  NnwStans  (.Botzdonner'):  Ouw  (Obw 
Volksfr.  1909);  Z;  Synn.  auch  Taudi  b  (Bd  XII  458); 
Daniel  3  b  (Sp.  101 ).  Das  het  «»'•''  g'änderet.  potz  D.!  L. 
Ja  SU.  potz  Tunderli,  i'i'  glaube"  schier  gar.  da  wird 
g'nächberlet.  ACoiiK.  1873.  Botz  tüsi"g,botz  T..  waschcd 
vier  no'>>  z'  Si'>";  ha"  g'ment,  i""''  well  wibe",  jetz  bin  t=* 
no«''  z'  chli».  AToBLER  1899.  Mit  eingeschobenem  best. 


Art.  drir)  AA.Muri;  Gnl».  (llVaUr  ll»r>ft).  llaumnl  tut  er 
(der  l  reier)  aber  «iC*  inV/ruin  litt  ifrliii",  Imli  der  T. 
niii-h  r-mull  IIVai.aii  I9.'i,'i.  Krweiirrt;  vkI.  nucli  die 
ZHiien.  I'iil:  lluiidrr  W'illr"!  El^iiiii'.M-WerliiiK  19l/'i(Z); 
vrI.  (um)  liottH  Wille"  (lld  II  .'p09).  Pole  l'undrr  ine»! 
LKiKlMiiii  (/).  Her  het  oppiii  im  Gring,  imlz  I>.  nlirnan- 
gere"!  KThauolu  1911  (Hl'.).  Nelien  .Sinnverwandten; 
N.  Kd  V  JIM  <i.  (.I.Mnlil.  Iil74|.  Weiter  entHtellt;  vrI.  die 
Anni.  Holt»  D.l:  l)er  Jung  rrrd  'nen  (den  Vuler  in  der 
Dunki-Iheitj  u/'  d'SlIe"  i/r  ne"jungt  Clmtz  und  geid  »t"» 
M'egs.  Hol;  lt..  hed  Drall  den  Dreck  ali'putzd,  ha"  i'l> 
e"  Starrita  Jungal  .M  SochiKK  1943  (Klla).  Heils  bzw. 
nmuedenlet  zn  he  :'  D.l  üAa  nnd  It  lliinz.;  BiiWeniil. 
(l'r.Meyer;  auch  Dim.);  ItSidl  (Uvl'uvel  1924);  SmU.; 
Zlt.  (OScIianl'elli.).  lld  i'Tunder,  Si  liand  de"  Brief  vor- 
.-'lese"!  OS(iiAi!KKi.ii.  Was  iscli'  o"'*  /'ur  Zit?  lle  z'  Don- 
nerlil  Scho"  bald  ei"s!  Kv'I'avki.  1924.  llez  T.  alienand! 
Senil.  Kits  T.!  uU.  uAa;  (ii,;  I,  (UBrandst.  1904).  Kts 
T.,  wi'  tumm!  ItliuANnsT.  1904.  A  z' T.  ine"!  Gl-.  Ver- 
stärkt mit  tüsi"g:  K,  z'  tüsi'ge"  Donnerli,  so  friiei  scho^? 
KBauiku  1927  (B).  'Is  hzvi.z'D.I  \i.  z"  Donnerli!  HSldt 
(llv  Tavel  1904),  lt.  Z'  Donnerli!  lldtl  nil  g'glaubt,  doli 
ilas  so-n-es'guraschierts  Wibervolchli  udr.das  Hösi  das! 
OvGrkvkrz  1913.  Hör  üf,  z'  Donnerli,  mi"  Bach  isch' 
nid  e"  Matratze"!  Kv'I'avki.  1904.  Z'  Tunder  aW''!  oO. 
's  D.;  3.  Hd  IV4G0O.  (SciiStdt).  -  v)  als  Interjektion; 
verlir.;  Syn.  ancli  Donnig.  Als  Einzelwort  Ae  ('!'.);  Z 
(ACorr.).  Tunder.  ich  hole"  de"  Theophil  umc"!  Jeli,  da 
p(if\'l  scho"  der  Zug!  Du  arme  Tü/'el !  AC'orr.  ,Dunder, 
denen  bab  ich  "s  gesagt;  halit  ihr  's  gelesen'/',  ruft  das 
SKialler  .Mannli"  aus.  Gotth.  Verdnp|ielt.  auch  als  Dim. 
BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.  D.,  D.,  ist  jetz  das  sövel  spät! 
het  JUs  g'schumfife",  wo  's  Z\l  zwölfi  g' schlage"  het. 
SGFK1.1.KR  1940.  Donnerli,  Donnerli  doch  e"mOl o"''',  daß 
(cA  „„ch  miteß  llueche",  ist  das  e"  Fuchti  un^  es  G'jeg 
g'si"!  Emmentalerbl.  1917.  Erweitert.  Donner  ahenand! 
Der  yTramp,  die  neue  Straßenhahn]  icird  sich  strecke", 
witer  brächt  's  kä"  Gäßle"  ond  knn  Stecke".  G  Fasching- 
Ztg  1898  (MA.  von  Ar).  Das  het  er  zue  der  g' seit?  D. 
abenangere" !  Und  du.  hesch'  mer  nüt  dervo"  z' merke" 
g'gc"?  EIICgli  1922  (BU.).  D.  inhe";  s.  Bd  X  529  M. 
(Cbrlieichenb.  19Ui).  D.  hindere"!  ftuechet  er  under- 
einisch'.  wie  cha""  me"  nume"  o»"*'!  EBalmer  1925  (BM.). 
T.  bald!  W  (W  Sagen  1907).  lez  findt  d'Grös'mueter  d' 
Sprach  wider,  T.  Wille"!  ELocHER-Werling  (Z);  vgl.  o. 
Neben  Sinnverwandten.  T.  und  Torial  BsStdt;  L 
(.\LGaßmann  1918);  wohl  weiterhin.  So,  chonntsch' 
aw''  no'^''?  Du  biscli'  mir  grad  de''  recht,  D.  und  Dorial 
ALGassmann  1918.  ,[N.  hatte  geflucht:]  D.  1000  Stral,  100 
Sakrament.'  1685,  GRatsprot.  ,[Da]  habe  er  T.  und 
Hagel  geschwohren  und  geseyt,  er  seye  weder  ein  Dieb 
noch  ein  Schölm.'  1686,  Z.  S.  noch  Bd  V  291  M.  (Aal  1549). 
Verstärkt  mit  attr.  tüsi"g:  s.  Bd  XII  1706  u.  (RvTavel 
1901).  Mit  best.  Artikel.  ('£'i>dc)D.('aM^'';/AATäg.;BsL. 
(Dim.),\Vensl.  (Dim.  TrMeyer  1953)  und  It  Seil.;  B,  so 
E.  (Dim.  AFankh.  1917),'  Stdt  (Dim.  RvTavel),  U.; 
FS.,  Ss.;  Giilg.  (Tsch.),  Nuf.;  SchwE.  (Lienert  1891);  S 
(Schwzd.);  Tn,  so  Thund.  (Schwzd.);  Z.  De'-  D.,  wa'han 
j<''' ?H((e/Je'' (;'se/i".?  ScHwzti.  (TuThund.).  Nei",  nei",  der 
Donnerli  nei",  Herr  Pfarrer.  RvTavel  1929.  Der  Lesi 
hat  's  Bloders  rötbräch'  G'sicht  gäge"  's  Liecht  'dräet 
und,  der  D.  au'^'',  der  Alt  zündt  ein  mit  ''ein  Ölliechtli 
der  lang  hoffärtig  Chnebelbart  a".  Lienert  1891.  E  der 
D.,  de""  isch'  es  dir  ja  prezis  glich  ergange"  wie  mir! 
JHowALD  1919.   Sind  der  D.  ä'«*  still!,  Zuruf  an  lär- 
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Dan,  den,  ciin,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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mende  Kinder  AaTük.  ;  Syn.  der  Töchete"!  (elid.).  S.  noch 
Bd  IV  1300  M.  (JAllensp.  1897);  XII  705  M.  (Schwzd. 
fürS).  Be'Tunder  Wille«  abenand!  ZWochenchr.  1917. 
Der  D.  und  's  Wetter!  Seil. 

b)  als  Scheltwort,  doch  häufig  in  abgeschwäcliter 
Bed.  a)  für  Personen,  (Teufels-)Kerl  Aa Aar.,  um  Bnigg 
(PHaller  1910);  Ar,  so  lleid.;  B,  so  E.,  M.  (EBalmer  1923), 
S.  und  It  Gotth.:  F;  Gl,  so  Enn.,  H.,  M.;  Gii,  so  Gast. 
(Tsch.),  Cliur,  ]).  (B.),  He.,  Lüen  (Tsch.),  Nuf.,  I'r. 
(GFient), Schs, Seew.(MKuoni  1884),Thsund  ItTsch,;  L, 
so  G.;  GA.,  Buchs.  Sa.,\V.:  Wl.ö.;  Z,  so  F.,  IS.  (EEsch- 
maun);  Synn.  D.-Gneg  3  (Bd  II  163),  -Schieß  2  (Bd  VIII 
13.55),  -Wetter,  auch  Ha  (lel  3  (lid  II  1076);  Blitz  2  (Bd 
V  292),  ferner  Milden-,  Nunden-Die,  l'itfel  3ax,  Donx- 
Tag  2  6  (Bd  XII  34.  696.  1048,  wo  zT.  weitere);  Diener  3 
(Sji.  '20^), Donnig.  ,l)as  einfache  2'.  hedeuteteiuen  außer- 
ordentliclien  Menschen;  das[attr.]  Adjektiv  gilit  die  Art, 
wie  er  sich  auszeichnet,  an.'  AfV.  (BE.).  Ir  Tundere"! 
Gl;  Z.  Still,  ier  Tondere"!  GFient.  Ter  T.!  ,dieser  Kerl' 
(emphat.)  BS.  Es  sl"  all  glich,  es  isch'  ei"  D.  wie  der 
ander,  ü"se''  Her''  und  der  Pierre.  N.  BKal.  1841.  Die 
Dundere"  ivänd  halt  regiere".  Curti  1896.  ,Es  muß  ein- 
mal denen  Donnere"  gezeigt  werden,  wer  Meister  ist!' 
Gottii.  , Zuletzt  hänge  ihm  ilä''  alt  Donner  [sein  Meister] 
noch  einen  schlechten  Namen  an  . . .  Da''  wüest  Tüfel 
hätte  ihm  noch  nie  gesagt,  daß  er  zufrieden  sei.'  ebd.; 
s.  auch  Bd  VII  787  M.;  IX  970  u.;  XI  1881/2.  8.  noch 
Bd  III  774  u.  (Schweiz.  Dorfkal.).  Verstärkt  durch  Bei- 
wort, achießig:  s.  Bd  VIII  1448  M.  (B.M.).  E"  strölige'-  T., 
,ein  durchtrieliener  Kerl'  GW.  (Gabath.).  tüsi"(i(sj; 
s.  Bd  IV  1318  M.  (F);  IX  1600  M.  (PHaller  1916).  ,Jetzt 
treitder  tausigI)onderhärChuißP>idlinmacher[NvFlüe, 
den  Friedensstifter],  den  Herrgotts  Nar,  der  salb  Öl- 
götz  verstört  mir  als.'  JMahl.  1674.  Näher  bestimmt 
durch  Adj.  S.  Bd  XI  1371  u.  (L).  Abschätzig,  bemitlei- 
dend, scheltend.  En  arme  T.  (uä.),  ein  bemitleidens- 
werter Mensch  GnChur  (ABüchli  1958),  vPr.  (MKuoni). 
D' HüSii"se",  gär  in  de"  Stedt,  fressend  es  Heidengeld, 
und  bim  Stiire",  da  chommend  di  arme"  Tondere"  [die 
Angestellten]  gär  noch  am  schlechtesten  e."weg.  MKudni 
1891.  ,Arm  Tondre"  sind  rfn.s  für  das  Metzgen',  unge- 
schickt beim  Schlachten  WLö.  E"  füle'-  T.  GlEuu.,  M.; 
GitNuf.  Ganz  en  abg'fcimte''  T.,  durchtrieben.  Gl  Sprach- 
schuel.  En  hdlc  T.,  ein  Gleißner  GBuchs;  Syn.  e"  fal- 
sche'Hunw'  (ebd.).  Ist  de""  nid  's  Nächbers  Hansi  immer 
e"  chli"  e"  letzchöpfige'-  Donnerli  g'si"?  L.  Der  leid  T.!, 
dieser  abscheuliche  Mensch  GrI).  (It  Bühler  ,von  einem 
händelsüchtigen,  intriganten,  aber  eher  beschränkten 
Menschen'),  Seew.  (MKuoni  1884)  und  It  Tsch.  (,allg.'). 
En  arme''  leide  T.,  ,ein  bedauernswerter  armer  Teufel' 
GrD.  (B.).  En  guete''  leide''  T.,  ,eiu  gutmütiger  armer 
Teufel.'  ebd.  En  lame''  T.,  ein  Faulenzer  ZF.  Es  ist  e" 
böse''  T.  GnNuf.  ,Es  sei  einer  ein  schlechter  D.,  wenn^er, 
um  dem  Meister  die  Augen  auszubohren,  seine  Neben- 
diensten vermalestiere  [Bd  IV  174].'  Gotth.  i?"  vörte'lige'' 
D.:  s.  Bd  XII  1513  .M.  (L).  E"  tumme>'l\, ein  ausgemach- 
ter Dummkopf  BE. ;  GkTIis.  [A  ;]  Se'b  isch'  wör,  er  ist  im- 
mer e"chli"  en  eigne''  Chümig'si".  [B :]  Chilmi'P En  vertrde- 
te'D.  seid  me"  dem! EEschmann  1922.  E"  diir<^''tribne'' T. 
ZF.,  IS.  (EEschmann);  Syn.  e"  g'ribnc  T.  (Bd  VI  56  u.). 
E"  wilestc  D.  GRl'hs:  L;  Z.  S.  schon  Bd  VI  210  u.  (L). 
Anerkennend,  bewundernd.  E"  flingge''  T.  Gi,Enn.,  M. 
(CStreiff  1898).  Es  ist  e"  guete''  T..  ein  guter  Kerl  Gr 
Nuf.,  Ths.  E"  lebige''  T.,  lebhafter  Junge  GlEuu.  's  ist 
en  ab'potzter  D.,  ATobler,  der  appczöllisch  Sänger oater. 


ein  Tausendsassa  ArHeiden.  A'"  g'schide''  T.  GlEuu. 
Da  bist  g'ad  e"  schlaue''  T.,  Heiri,  seil  der  Buedi,  g''ad 
e'sö  ivän^  mer  's  mache".  CStreiff  1901/2.  S.  auch  Bd 
Xn  1749  0.  (EBalmer  1923).  E"  freinc  Tschöli  un'i  g'we- 
rige''  [regsamer,  tüchtiger]  T.,  loo  zu  siner  Sach  g'lueget 
hat,  potz  Welt  welle".  JKi:uatli  1958.  Das  ist  e"  zeje'' 
T.,  ausdauernd  ,GRCast.,  Lüen'  (Tsch.).  Im  Wortspiel: 
[Landjäger  Servilius  zu  Präsident  Donnergueg:]  Wie 
heit  der  g'rue"'t  z'  schiäffe",  Herr  donnigste''  Gueg,  und 
u'ie  heit  der  'tischiniert.  o  min  liebe''  guegiste''  D.  ?  Sieben- 
dick (B).  In  Vers  und  Reim.  Im  Schnellsprechvers; 
s.  Sp.  106  u.(Aa).  Im  Tauzreim,  zum  Schottisch:  Öpfel- 
schnilz  und  Birv'schnitz  und  gelbi  Uilebli  derunder 
(und  alles  dor'^>'enander  GW.),  irinn  mi"  Schatz  e"  Buggel 
hat,  se-n-ischf  e"  witeste''  D.  GSa.,  W.  (Gabath.);  vgl. 
die  Varr.  Bd  IX  1414/5.  Im  Volkslied:  Mueter,  geb  etn 
[dem  Hippe"meier]  Zonne"  [Brei],  so  cho""d  der  T. 
nomine".  Ap  VL.  1903,  27.  —  ß)  für  (naus-)Tiere,  meist 
in  Verbindung  mit  abwertendem  Adj.  BsGelterk.;  B; 
GrD.,  übS.;  GMols;  Synn.  Tüfel  2a  ß  (Bd  XII  699); 
Wuest.  ,Was  Kühe  und  Gusti  g'schände",  das  muß  das 
Füllen  fressen,  und  weil  es  eben  nichts  anderes  bekommt, 
so  nimmt  es,  und  dann  heißt  es:  Das  ist  e»  fräßiger  D., 
de''  frißt  alls.  was  men  im  giH.'  BVolksztg  1900.  E" 
heimlenc  T.,  von  einer  Kuh,  deren  Brunstanzeichen 
kaum  zu  erkennen  sind  GMols.  Das  ist  e"  leide  T.,  ,von 
unlenksamem  oder  wertlosem  Haustier',  zB.  ,von  einem 
schlecht  gebauten,  mageren,  struppigen  und  feuerlosen 
Pferd'  GrI).{B.).  WinterloscD.,  ,ein  Stück  Vieh,  das  sich 
n  icht  leicht  nähren  läßt,  d.  h.  viel  frißt  und  doch  mager 
bleibt' GRObS.(B.).S. noch Bdll. 592 M.(GrD.);XI1179u. 
(KL.  für  BsGelterk.).  —  y)  für  Sachen;  Syn.  Tüfel  2b 
(Bd  XII  699).  Als  Personen  gedacht;  Weiß  Gott!  Wirz, 
's  cha""  keini  besser Bundesg'nosse"  ge",  aw^''  keini  trü"'er 
und  verschivigener  ah  die  rüchg'wachsne"  Dundere"  da, 
die  Berge.  PScH(ECK(ScHwBr.).  Namentl.  von  , ungefügen 
Dingen';  s.  Bd  VI  92  M.  (GrD.). 

c)  in  genit.  Fügungen  (bzw.  davon  ausgehend), 
im  Übergang  zur  Zss.  (vgl,  dd.)  oder  zu  adj.,  adv.  Funk- 
tion;  Synn.  i/o^e/5(Bd  II 1076);  iS7rä?  2a  Y(Bd  XI  2207); 
Wetter,  ferner  Tilfel  3aa,  Dons-Tag  2c,  Tügger  b, 
Dommerb  (BiXmoi.lOiS.  1199.  1816,  wo  je  weitere); 
Donnig,  Tuner.  I"  d's  T-s  O'ritt!  lez  ist  er  g'ad  fort! 
GlU.;  s.  auch  Bd  VI  1717  o.  In  d's  D-sch  Paräsche" !, 
Ausruf  des  Ärgers  GR^Tuf.  T-sch  au<^''  g'ad!  Ar  (T.).  S. 
noch  Bd  IV  19960.  (JMahl.  1674);  VIII  1341  M.  (ebd.). 
Namentl.  a)  v  o  r  S  u  b  s  t.,  i.  S.  v.  verwünscht,  verdammt, 
oft  jedoch  verblaßt;  allg.  Bei  Personen.  Wenn  nummen 
derT-sJäggeler  nid  u'ä' ! d&chte  unglücklicherweise  einer 
beim  Heben  eines  Schatzes.  Barnd.  1908  (BGr.).  Das  D-s 
Emmi  ist  us  <>em  Hüsli  g'si"  vorFreud:  Am  Sun"dig  wird 
dur''''e"'tanzet!  FHauxr  1912.  Nunde"die!fluecht  er  [der 
Bach  Birsig],  die  D-s  Basler  solle"  's  g'seh"!  MEVER-Mer. 
1857.  ,Der  T-s  [Nikiaus]  von  Flüeh,  der  Tropf,  durch 
Frommkeit  bricht  er  mir  den  Kopf.'  JMahl.  1674.  D-s 
Bleitli.  Die  D-s  Meitli,  i«*  we't  e»fä"  bald  nild  d'Hand 
umchlre".  's  ist  ei"s,  was  's  ander,  und  wann  's  niXd  eirien 
am  Fecke"  händ,  isch'  ene"  nild  wol.  EEschmann  1918.  S. 
noch  Bd  XII  5  u.  (CStreiff  1900).  D-s  Bueb(e"J.  Du  T-s 
Bueb  du!  GSa.  S.  noch  Bd  XII  1048  u.  („B").  1752  u. 
(BsL.  It  Seil.);  Sp.  100  o.  (JJörger  1918).  Tiere;  vgl. 
D.-Gueg  (Bd  II  163).  Gedult,  du  D-s  Stierli!  UWbl. 
1897.  S.  noch  Bd  X  872  o.  (JReinh.  1905).  Dinge.  Selbisch< 
füsgänds  vo"  de"  sechzger  Järe"]  het  me"  neuvie"  nüt 
g'wiißt  vo"  dene"  T-s  tseobane",  wo  alls  verhergen  m""* 
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riT/iiiiHi/r".  »»  ii'lf  »I  iluiHiir".  I.iiiml.i  lüHI.  Ilrt  liurili 
hrt"  ilif  Du  lliinflrriirr,  un  .Wiiri  |i»n  rliiiT  riiinlioln; 
itlmTliii"  hrl,  lim  mri»lr'  ji'niifrrl  KIUi.mkk  i'.>'2t>.  Jtn 
tvflll  C*  rnitrr  hiiDifrlmrh  ijii'  Uiim  ird"  l'  Hill:rr  [l'ul- 
crr  I  Uli  IV  ■J(rj'.t|(/Vn;>"  in  nur'  ttuch  Chriichr-.^Vt  Hrt. 
IKiKMi'.  l'.ttM.  S.  iiot'li  IM  III  l»:ij  II.  (KlViircr);  V  IH  o. 
(Ai);  XII  1H7H  M.  (A*.Iom'ii).  Aliilruklf».  '»  liiiil  eo" 
wfilfmlrnf"  7'orii/c' .«c/i  l'uufnummi"  mho'  mrntir"  I''.»ItU 
iil>il'»elll.  Sriiwüii.  (A  Tiililcrl.  /»ir  7'n  (i'.tiirhit  hrl  wii'* 
itiiilfrrinnifh'  r'so  ijrni  iilienhii'.  KIIaimkk  1Ü2H.  T-» 
Sliifkii,  liiHtiKcr  Slri'icli  (ii(l>.  (H.).  /•.'juciih  T-i  Titck, 
,l<(islii'i(oii  im  Kiipfv  cliil.  h'r  i»t  iii  lirr  T-n  hu'clili  der 
H'ddi/  11(1'*  iirldjiprt  «'s  inV  en  Ulinilf.  lll'l.AtTXKK 
((inkl.).  Vi>rliiilsiili»l.  ml.  [IIa)  heil  im  e»  Hei'  iffHlid. 
h'n  heil  Miiilrn  ilnn  ij'ijiii  l>r  heil  er  miil  ''ein  Zeig- 
fiuger  fiirlij'apretKiijd;  ilits  »xge  'mit  ditch  es  g'nelign, 
/>-,«  (inim».  MSooiiKK  l'.HH.  h'n  7'-»  G'HchilS,  z'  T-ii  en 
O'schilS,  ,eiii  lürlioilioli  lllierlriflKMit's  Aiiffalireii  oder 
KitlimiMi  oiiuT  Saolic  oder  eines  Kaklunis'  CrD.  (H.).  S. 
nocli  lid  V  788  M.  (CWeil.el  188.'S);  VI  lltil  u.  (H):  VIII 
liasu.((iRV.).  llHlto.  (Sctiild  187ti):  IX  1 1,')7  ».((iKl-'id.. 
Jen.);  XII  785  u.  (Loosli  1010).  Nelieii  ähnl.  liegriffeii.  iv" 
7'-.<  cheihe'  J.etigi  I.li.  ,\VasV  sclinaiihte  er,  ihr  'raiisend- 
doiiiiers  'l'opceiibiirjjer,  ihrl'  lUinüu.  S.  noch  Ikl  XI  '2l>b 
u.  (.IMahl.  Hi'J(l)  lind  Vjil.  Tiisiniis-l).  l-'ormelhaft:  Das 
ist  e"  T-seh  Di»g  (auch:  T-sch  /.dg),  •'as'  es  hat  miies'e' 
chii'  c/io»  ici/m'"  Ci A.  Kllipt. :  Lues  jet!  de'',  df  Donnerlis. 
(/(•'  Xiindi'die.  daß  i'''  e'so  säge".  Der  Laugenegger  . . 
dl''  I.fiser.  UWkibki.  UVJ't.  Mit  8cliwiind  des  Oen.-s. 
Das  giib  e'  schöiii  T.  Musig.  we""die  [Musikanten]  icf'd« 
umenangere'  glüUle"  [vgl.  Hd  III  145(;|.  KvT.vvel  1916. 
Sf  giib  '«  es  Donder  G'liichtcr  drüf  Sciiw.  Inshes.  (ver- 
stärkend) vor  Scheltwort.  Nit  ''aß  die  l)-s  Gur'e'' 
eus  im  ganie'  Dorf  verhriiele'  chöime"  BsLie.  Ir  l'-s 
(rrupl'!'  ir,  triind  er  echt  bald  still  si".',  zu  lärmenden 
Kindern  A.\F.  Aber  d'  Fransöse",  die  T-s  Ludte".  die 
hl-"  mit  'salt.  KH.\LMKR  1924  (BSehw.).  ,[I)ie  Leute  von 
BBurgistein  neckendievonThiirnen]  wegen  ihrem  vielen 
Kabis,  sie  seien  Kabismannen  . ..  D-s  Kabisstorzengna- 
ger.-  1795  7,  B.  S.  noch  Bd  1  731  u.  (Schild);  II  592  u. 
(BSa.);  HI  35  u.  (Arl.);  IV  1083  u.  (AiTegerf.);  V  215  u. 
(GrKI.).  292  u.  (TiiMii.).  1083  u.  (ApLb.):  VII  195  M. 
(GRPr.).  t>58  o.  (L  Nachr.  1865);  VIII  1159  M.  (GBuehs. 
We.);  IX  154  u.  (SMeier).  1164  u.(AHeimann  1899);  X8 
o.(JHartmaun  1912);  XI  2214  u.(LTol.ler.  VL  );  Xll  171 
M.  (BBr.);  Sp.  89  M.  (BHink.  Bot  1866).  T-s  Uäx'.  GIM.; 
GW.  (bewundernd);  TuMü.  (tadelnd).  S.  Bd  X  655  u. 
(C'Streiff  1899).  En  T-s  Choge",  ,ein  verdammter  Kerl' 
GrI).  (B.),  auch  von  einem  Pferd;  s.  Bd  XII  91  M.  (ebd.), 
Ziegenbock  GrAv.  T-s  Kenäsire'l,  , Koseschelte  für 
Weibsperson'  GrMu.  T-s  Kärli  A.4Kästh.  und  It  H.  (auch 
<•»  t-schießige''  Kärli);  GRMai.  (Tsch):  Z  Reg.;  weiterhin 
(auch  bewundernd).  T-s  Chiit:er;  s.  Bd  III  596  o.  (Tu ;  Zg; 
Z;  Gk).  ,X'.  hat  zu  Stäfen  etliche  Personen  Kuh  und 
D-s  Ketzer  geheißen.'  XVII.  XVIll.,  Bodmer  1894.  T-s 
Chrott.  Wart,  du  V-s  Chrott.',  Vater  zu  Tochter.  JAllexs- 
PACH  1897  (Z).  D-s  Chrotte"!,  zu  ungehorsamen,  aber 
auch  .erfinderischen,  tlinken,  geistreichen  Kindern, 
GRThs.  D's  Marili  ist,  icie  älli  chline"  Meiggi,  es  T-s 
Chrötili  g'si'>.  neckisch.  JJörger  1918  (GrV.).  T-sMüs- 
ser,  Schlingel  (aber  eher  kosend)  LStdt.  T-s  Xar''  Ar, 
soWolfh.;  BE.(JBürkil934);  GRKläsch  (Tsch.).  S.  noch 
Bd  V  295  M.  (JMahl.  1674)  und  vgl.  Bd  VII  1260  u. 
(ZWäd.).  T-s  Tasche"  uä.  E  du  T-sch  Tasche»!.  Schwatz- 
base. WStjE.vher  1942  (B).  E"  T-s  Tasche",  ,Hexenkünst- 


lerin'  G.  i)  <ii  /u/i  It  »  t'klaiiitrrUiichf  Kl.  (Ulm).  Ne- 
ben alinl  lli-Kri(Ti'ii  Du  D-i  llammrrn  lliij-!  oO  ,l)-(i 
viTiluchle  Spjlxbuben!',  Srhclle  Fini->  ltilri(iTa  im  'ifTcnen 
Wirlnliau»  aiil  die  (t'W  anwoenden)  Glieder  dm  helvet. 
SudlrBlc»  IHOl,  AAÜr.  S.  noch  iid  XI  '.'207  o.  (|i}7&.  Z). 
'2219  u  ( 1661,  Z).  Ohne  Grn.-<;  vkI.  u.  ha»  l>.  I.utder', 
von  eiiirin  l'lrrd.  JKlHicu  lUH'J  (lioAa.). -  ;)  vor  Adjelc- 
tivm  und  Adverbien  nU  Ki'KrifTiHteiKerunK;  verbr. 
('»}  Du  gurt  II,  HO  Ins  (l»iin.  llUrnd.  1914);  (iKMai. 
Crsrli);  S(i.;  Tu  (Srbw/.il.,  fiir  liUrKlen'/).  '»  [der  llunde- 
brateiij  int  halt  recht  '»  '/'-»  guet  ii'»!',  und  »e^h  ixch'l 
Sniwzii.  (Tu),  ll'uunilrm  hun  i'*  '»  '/'""  intt  de"  Mugd 
gar  Dnnnerlis  guet  chunne".  auf  dem  Markt.  IUhml  1914 
(Ullis).  Ds  hithüch  (iW.  (Gabath).  iVi>*  hrd  'n  Dich 
loHtig  'tiiechl.  A  Toiii.tR  l'.M»2  l\r)  Du  nett  Ap  (A  Tobler 
1899);  lis  (auch  It  Seil.);  (ii..  Ap/ie'' celler  Ländli.  du 
bist  SU  l'-s  nettt  AToblek  lH'.t9.  Das  mueUr"  D-»  brac 
Lul  »»"  i"  dem  itii'ge'  [<)N.]  usue"!  E'mel  de»  [gro- 
ßen] Herdopfel  nä'*.'  Sciiwuizkr  Bauer  1898  (B).  D-l 
rieh  Sciiw,  g'schid  V  (Schwzd.),  g'tscheit  Bs  (Seil.).  Der 
Chog  [der  Hegel/  hawt  mein  «<*  's  D-sch  nchleehl. 
KI-'kikek  (GKbn.).  En  T-s  tifige"-  Kerli  ist  er  SciiR.  S. 
noch  Itd  X  1765  (;(llugli  1922):  XII65  M.fACorr.  1873). 
810  0.  (JJörger  1913).  1849  u.  (FAnd.  18;M;  IlBleuIer- 
Waser,  W.).  Vor  Adj.-Abstr.:  s.  Bd  VI  166  M.(Anderl. 
1852).  Freier  konstruiert.  Mit  Doppelsetzg  des  Art. 
E"  T-s  e"  guetc  U'<ji7(MMJer[Wein].  Loosi-i  1910  (BK.). 
E"  T-s  e"  schöne^  Kärli  Z.  E"  T-s  /nje"  schoni  Chatz  LG. 
Mit  I'mstellung:  Es  T-s  Juppi  es  churzes  GrMu.  Mit 
Einsparung  des  ersten  Endungs-s:  T.schiiiis  Militär  heit 
der  i"  der  Schiri:,  das  mues*  i'>>  säge".  Loosli  1910  (BE.); 
s.nochBd  XII  16690.  Das  Dim. (vgl. o.) ohne -»,zumAdv. 
umgedeutet:  vgl.  die  Aum.  [Da]  i«c/i'  es  gar  tonnerli 
es  schöns  Luege".  EBalmer  1923  (BM.).  Das  iseh'  es 
tonnerli  schöns  Chind  BKopp.  Gar  tonnerli  schön. 
EBalmer  1923.  Verstärkt  mit  tüsi"g:  s.  Bd  IX  1028  M. 
(EBalmer  1923).  -  y)  hinter  Pronomen:vgl.  unter  Blitz 
7 6  5  (Bd  V  29 1 ).  /«*  ha"  d'  Prokü ra  übercho"  im  G' schaff ! 
Öppis D-sch :  isch'  Hausi  ufeinisch'  dri"'ptatzget.  JKaser 
1939  (BoAa.).  Vom  G'icer  cerstä"  s'  [die  Rekruten] 
Quch  „it;  iras  T-s  wellte"  s"  dermit  mache"'?  Alpenrosex 
1872  (BGr.).  ll'as  D-s.  TrMeter  1957  (BsL.;  .ausster- 
bende Gen.-Fügung'). 

d)  stärker  verblaßt,  a)  verallgemeinernd.  J./7f" 
Cder)  r.,  alles  mögliche  Ap  (JMerz  1836);  LStdt;  ZO. 
(Stutz);  Syn.  alle"  I  der)  TA  fei  (Bd  XII7o6  M.)sowie  unter 
all  I  2a  (Bd  I  168  o.;  s.  d..  Stutz).  Ond  g'lerti  Lüt  het  's 
a !*<■*  gär g'schid ond g'studeriert  lom  Wonder, die  irössi'd 
alle"  T.  JMekz  1836.  -  ß)  in  adverb.  Wendungen.  1)  iri« 
der  D.  uä.,  über  die  Maßen:  vgl.  Blit:  Ic  (Bd  V  291); 
ri;/W(BdXI1707,unterBed.  3  b).  Z)Mec/ii4n»ide"  J/Änn/t" 
a's  wie  der  T.  diir'''  de"  Weg  «HM<*en  ufe".  ABiruLi  1958 
(GRTrimm.);  nachher;  loid  das  Männli  isch'  dür*''  de" 
Weg  üf  g'loffe"  im  gröste"  Sprungg.  Hert  wie  en  T. 
AToBLER  1902  (Ap).  ,Das  sei  euch  nit  nen  wunder,  ir 
frommen  Christen  gemein,  sy  [der  Teufel  und  seine 
Partei]  tobent  wie  der  tonder,  das  ist  ir  regel  ein.'  1531, 
LiL.  (Lied  über  Zwingli).  Vgl.:  De  Sepli  hat  a"g'halte" 
icie  's  T-s.  AHalder.  Ch.-U.  (Ap).  —  2)  com  D.  fnäche"), 
unerhört,  heftig  BE.,  Gr.  (Älpenr.  1872),  S.,Trub  (Kl'etz 
1932):  Syn.  loni  Tüfel,  Diller  näche"  (Bd  XII  704  5. 1649). 
Jä-n-esPotz,  die  [Ise"banbriggJ  ist  fin  grad  eppes  gres'er 
trän  i"ser  Stega  iber  d'Litschine",  heji  und  lengi  com  T. 
':  nahe".  Alpexr.  1872.  'sÄnd  com  Lied  isch' g'sl",das' der 
i  Chilchg' mein'^spresident  u'"'  s»"s  LTisen  enangere"  selb 
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Dan,  den,  din,  doii,  dun  bzw.  dann  usw. 
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Abe"^  vom  T.  nache"  bi  de"  Gringe"  g'no"  hei".  Loosli 
1921.  (Der  Christen]  isch'  vom  D.  nache"  chibig.  ebd. 
1911.  Bis  doch  nid  gäng  so  grüsam  schröclce"li'^'  vom  T. 
e"  Bösi!  KUetz  1932. 

e)  als  (emphat.)  Negation,  nichts,  nicht  das  ge- 
ringste S<-hwF;.;  Syn.  Trifel  .5bP2  (Bd  XII  710);  vgl. 
Sträl  2a  9  4  (Bd  XI  2207).  ,Den  D.  kannst  dul' 

Ahd.  donar,  mild,  iloner,  toner,  auch  donder^  dunder,  donre, 
usw.;  vgl.  Gr.WB.  II  \2:il :  Martin-Lienh.  II  688  (Dunnerl. 
689  (Dunder  I,  II) ;  Ochs  WB.  I  500/2 ;  Jutz  I  580/1  :  Stlini.-' 
I  517;  Fischer  II  258.  261  (Donners-).  VI  1756.  Die  Lau- 
tungen -nn-l-nd-  verteilen  sich  zunächst  auf  zwei  Hauptgehiete 
(vgl.  bei  Gotth.  Dunder  im  Munde  eines  StGallers,  Sp.  242  M., 
nelien  Donner  im  Munde  von  Bernern,  zB.  Sp.  243  M.,  und  heim 
Appenzeller  JHartm.  der  Ausrufeines  Berners;  Du  Tonnem  Lol .', 
Bd  X  8  0.):  -im-  in  einem  vorwiegend  nordwestl.  Gebiet,  näm- 
lich Bs;  S;  BU.;  Aa;  LG.:  Zg,  -nd-  südl.  und  östl.  davon, 
nämlich  in  F:  BO.:  WI,ö.;  LE.;  Obw;  Schw;  Gl:  Gr  (üoner 
GrHe.  in  BSG.  XIII  129  wohl  irrtüml.,  da  sonst  mehrmals  Ton- 
der)  und  (mit  wenigen  Ausnahmen)  Seh:  Th;  G:  Ap.  Beide  Lau- 
tungen verzeichnen  namentl.  BS.:  LStdt:  Ndw:  U  {-ml-  It 
ü  Wbl.  1897,  Sp.  244  u.,  -im-  It  Schwzd.,  Sp.  246  o.,  und  BSG. 
XVII  152);  Z  (-nd-  in  Sth.  und  zT.  in  0.,  so  F.;  vgl.  BSG. 
XV  147:  AWeber  1948,  45:  literar.  -nn-  zB.  bei  EEschmann, 
HHasler,  Messikommer,  -nd-  bei  HNägeli  1842,  JSenn,  Stutz, 
ELocher-Werling.  HBleuler-W^aser,  -nd-  neben  -nn-  bei  ACorr. 
und  Spillni.).  Das  -nn-  von  B6.,  Schw.:  W  (ohne  Lö.);  PIss., 
kann  lautgesetzl.  aus  -nd-  entstanden  sein  (vgl.  BSG.  VI  182: 
BSM.  X  97);  im  Hinblick  auf  das  -nd-  von  BO.:  WLö.:  PMac., 
Ri. ;  TB.  und  der  Gr  Walser  ist  dann  mindestens  für  ganz  W 
und  P  ein  früheres  -nd-  wahrscheinlich  wie  auch  für  GKirchb. 
im  Hinblick  auf  das  -nd-  von  GEbn.,  oT.  (vgl.  BSG.  IX  104), 
so  daß  in  einem  großen  aliiinen  und  ostschweiz.  Raum  ein  sehr 
altes  -nd-  vorauszusetzen  wäre.  Auch  in  der  ä.  Spr.  ist  ,nd' 
(meist  ,touder')  häufig,  bes.  im  XVI.  (vgl.  HByland  190:3,  35), 
aber  auch  noch  im  XVII.  und  vereinzelt  darüber  hinaus  (Dunder. 
Bantli  1712:  ,Tonder.'  1725,  Bauernchr.,  Sp.  238  u.),  und  zwar 
auch  in  Quellen  aus  Bs:  B:  L  (zB.  .donder.'  NMan.  tw. ;  Ansh.: 

1544,  BRM.;  1558,  B;  JGroß  1624,  ,tonder.'  1532,  BsRef.; 

1545,  LBühnenrodel:  JHaller  1550/73:  1549,  LHexenproz. : 
1650,  BHind.  Chorg.,  ,dunder.'  VBolz  1551  und  noch  1634, 
AaRheinf.,,tunder.'  1475,BsChr.),sodaßauchhierdasnmndartl. 
-nn-  eher  jung  wäre.  Über  die  weitere  Verbreitung  des  -nd-  im 
Obd.  vgl.  die  genannten  WBB.  sowie  Schöpf  95;  Schatz  642; 
Lexer  1862,  64,  ferner  engl,  thunder,  nnl.  donder,  dän.  dunder. 
Die  heutige  Verteilung  der  Vokale  -o-j-u-  ist  unklar,  namentl. 
in  der  Nordostschweiz  (vgl.  SDS.  1  45);  -o-  gilt  hauptsächl.  (in 
Donner)  in  B;  F;  L:  Zg  sowie  (in  Donder)  in  Gr,  wo  es  überall 
dem  etym.  -o-  entspricht,  -ii-  hingegen  bes.  in  Z;  in  der  ä.  Spr. 
steht  ,u*  bei  Reinfr.  (,der  dunre'),  später  sehr  selten  (s.  0., 
außerdem  , dunder'  neben  ,donner.'  HsStockar  1520/9).  Ver- 
einzelt sind  die  Formen  , dorren,  torren'  (PI.)  und  ,tornsIag'  in 
Bs  Chr.  IV  334. 352,  übh.  Schweiz.?  Eigenartig  (doch  vgl.  Martin- 
Lienh.  aaO.;  Follmann  112)  sind  die  zT.  bestätigten  laut). -semant. 
Unterscheidungen  Tander  in  Bed.  1  (BSG.  VIII  46)  /  Tunder 
in  Bed.  3  in  Gl  (auch  schon  Gl  Volksgespr.  1834;  Anderl.  1 862) 
und  GA.,  Donner  in  Bed.  1  /  Tonder  in  Bed.  3  in  GrPr.  (Casal), 
Spl.  (Lechner),  Tun"er  in  Bed.  1  /  Tunder  in  Bed.  3  in  ZReg. 
Mögliche  Überreste  von  mj't hol.  Vorstellungen,  Abwehrzauber 
udgl.  (vgl.  WB.  Abergl.  II  307  ff.  311/331)  sowie  volksetym. 
Umdeutungen  vgl.  auch  noch  nnter  D, -Hammer  (Bd  II  1273  o.), 
Ge-Rit(  I  a  (Bd  VI  1717),  -Stein  (Bd  XI  901)  sowie  unter  den 
Tiernamen  D.-Guer,  (Bd  II  163,  wozu  WB.  Abergl.  IV  113/4), 
-Chä/er  (Bd  III  161)  -Mutz  (Bd  IV  619)  und  den  Pflanzenn. 
D.-Ekh.  -Furz  (Bd  I  72.  1047),  -Nägeli,  -Bart  (Bd  IV  695. 
1616),  -Blatt  (Bd  V  187),  -SchUUseliifii  IX  759  unter  Dunnen- 
Schlutsel),  -Würz,  ferner  in  Namen.  Ähnl.  Bed.- Entwickig  wie 
unser  W.  zeigen  Hayel  (Bd  II  1075),  Blitz  (Bd  V  290),  .Sträl 
(Bd  XI  2 198).  In  den  aus  Gott«  D.  entstellten  Formeln(Sp.  24 1 12), 
wozu  RBrandst.  1904,  31,  wird  der  Laut  (tlla,  wie  die  Belege 
zeigen,  teils  als  Präp.  z',  teils  als  best.  Art.  d'a  (bzw.  '»)  auf- 
gefaßt.  Zur  Gen. -Fügung  Donners-   vgl.  VfHodler   1911,  163. 


Das  vor  Adj.,  stehende  donnerli(s)  aus  Bärnd.  1914;  EBalmer 
1923;  BKopp.  (Sp.  246  o.  M.)  ist  als  urspr.  Dim.  bonnerli 
aufgefaßt  (vgl.  bim  Donnerlil  EBalmer  1923;  di>'  Donnrrlui l 
RWeibel  1929,  Sp.  245  M.),  da  ein  als  Adj.  und  Adv.  leben- 
diges donnerli'*'  (s.  u.)  nur  aus  der  Ostschweiz  bezeugt  ist;  vgl. 
zu  -lieh  >  li':!'  BSM.  X  246  ff.  und  zur  Berührung  von  Dim. 
und  Adj.  ebd.  263  ff.  Die  von  Spillm.  ohne  Def.  gemeldete  R.\. 
el"^m  de"  Dunder  recht  ahe"tue"  Z  ist  wohl  syn.  mit  e^"*m  de" 
Hagel  alie"lue"  (Bd  II  1075  M.).  ,Dunnerkrieg'  s.  unter  Tünll. 
Als  Lehnw.  londrpots  (<  D.  +  Botz;  vgl.  Bd  IV  1996  sowie 
Martin-Lienh.  II  127.  689)  in  BAjoie  (ETappolet  1917). 

In  Namen.  FNN.  (durchwegs  hieherV;  vgl.  insbes.  unter 
Tonil).  ,Ton{d)er'  AaB.  (.Tonner.'  A.  XV.,  KSurläuly  1927): 
BsStdt  (,Thoners  Haus.'  vor  XVI.,  RWackernagel,  Gesch.  d. 
Stdt Basel  1907/24);  GSa.(,Gallus Thonnder',  Land weibel.  15 16, 
CWegelin,  Die  Regesten  d.  Ben. -Abtei  Pfäffers  1850):  SchwGalg. 
(,Toners  Egge  [zinst]  5  .,',.'  2.  H.  XIV.,  QW.;  doch  vgl.  ,des 
Dorners  Eggen  [zinst]  6  V  ■'  ebd.),  Wangen  (.Donner',  schon; 
,zuo  des  Toners  Hurd  uf.'  Ende  XIV.,  Schw  Rq.);  ZHerrl. 
(,Dohner':  schon;  ,Fridr.  Toner.'  1417,  Z  Steuerb.),  Höngg 
(, Bärbel  Donneri.'  1634),  Höri  (,Heinr.  der  Tonr  von  Höri.' 
SchwE.  Urb.  1331),  Lindau  (,Dü  schuopos  ze  Gra[flstal,  von  der 
git  Berchtolt  Tonro  3  fiert[el]  kernen.'  1 344,  QW.),  Meli.  ( Töner: 
seit  1634),  Stdt  (,Thoner.'  1425,  Z  Steuerb. :  , Heini  Toner.' 
1444,  ebd.),  .Duner'  LWolh.  FN.  oder  FIN. :  ,1  juch.  agkers, 
heißt  der  Donner  Nußboum  Agker.'  1555,  L.  Baumname;  D.-Eioh 
AaMagden;  s.  Bd  I  72.  Flurnn.  (zT.  <;  Dom-  entstellt':'). 
Tonner  GAltst.  (Weiler:  It  Top.  Atl.  und  GL.  , Donnerbrücke', 
mit  Tonner-Bach),  ,Dojier'  ZZoll.  (,3  tagwen  reben  im  alten 
Doner  gelegen.'  1557,  Gemeindeurbar).  ,Donner-.Acher'  SOlt. 
(1516,  ,4.aZof.  Stiftsurk.).  Donder-Loch  GrS.  (Runse),  .Donner- 
Löchli'  LEntleb.;  vgl.  Bd  III  1040.  Tonder-MüsU  LEntleb. 
,-Matt'  LUffikon  (Hof),  ,-Matten'  Blns  (1788,  Bärnd.  1914). 
-Stein  GrSaas  (Weide,  Fels).  Donder- Tebelti  GrObS.  Donner- 
Wiildli  ZgCham.  Urspr.  nicht  hieher:  ,Donner-Büel'  BStdt 
(schon:  ,Donrbüel.'  1336,  Fontes:  , vor  dem  Dornbüele.'  1365, 
ebd.;  ,uf  dem  Tornbüel.'  Just.;  , Donnerbühel.'  JMüll.  SG. ; 
It  DGemp.  1904  jünger  , Galgen-Bühl',  weil  dort  der  Galgen 
stand  :  vgl.  HBL.  II  736). 

Verstärkende  Zssen  (bzw.  Zsrückungen).  Erd- 
epfel-  Herd-üpfel-Bonner:  entspr.  Say  Aa.  —  Wohl 
verhüllend  für  Herr-gotts-D.  —  Erz- Tunder:  entspr.  3ba 
Gi,H.;  vgl.  Bd  1498.  -  Herrgotts-;  vgl.  Bd  II  522  M. 
Entspr.  3  l.aBE.  (AfV.);  SL.  (Schild  1880);  Z,  so  Stdt; 
weiterhin.  E"  ll.-t.,  ,ein  Blitzkerl,  ein  zu  fürchtender 
Gegner'.  ApV.  De''  H.-tunner!  ACorr.  De''  isch'  e" 
g'schide''  H.-t.,  ein  überaus  intelligenter  Kerl.  AfV.  S. 
noch  Bd  XII  988  M.  (Schild  1880).  Entspr.  3ca:  Es  het 
e"  Bür  e"  Tochter  g'ha",  en  H.-donners  Bitz,  dö  het  er 
sii"'sWältsch§'tä",ga"Schlodrifongi"'sGhrüz.SY.l9lb 
(oO.).  Vgl.:  ,Was  isch'  o'"^''  das  für  nes  her'gottdonner 
G'schrvätz  i"  der  Gruppen  inne",  he?  krähte  der  Leut- 
nant ...  Da  brüllte  der  Oberleutnant  den  Rekruten 
an;  Himmelherrgottsdonnerwetterl  Kerl,  ist  das  eine 
Art  zu  melden?  [Bei  den  Biwakarbeiten  fing  es  dann] 
auch  gleich  wieder  zu  herrgottdonnern  an,  nur  daß  das 
Welter  jetzt  mehr  in  den  niedern  Schichten,  d.  h.  bei 
den  Geschnürten  sich  austobte.'  RvTavel  1917.  —  Vgl. 
Fischer  111  1499.  —  herr-go t t-donnere".  S.  im  vor.; 
vgl.  donneren  3.  —  Vgl.  himmel-donneren.  —  Grundle"- 
-0*-  (It  Neukomm  -ö-?):  entspr.  3 ha,  , Erzdonnerskerl' 
ScuHa.  XIX.  t  (nach  Xeukomm).  —  Vgl.  Gründle- Blitz 
bei  Fischer  III  878.-  Hagel-  GoT.  (GKal.  1854),  Hagels- 
AAOthm.  (SHämmerli-Marti  1939);  vgl.  Bd  II  1076  o. 
Entspr.  3  a:  Potz  H.,  luege"t  de't,  e"  Dinte"g'schir>li  um! 
G  Kai.  1854.  Entspr.  3ba:  Warte"d  nume",  ir H. -donne- 
re", schlißt  's  [dem  von  den  Schulkameraden  verspotteten 
Knaben]  dur'''  de"  Chopf. . .  Warle"d  nume",  bis  d'Schuel 
üs  isch'!  SHÄMMERLi-Marti  1939.  -  Hell-  BGr.  (Alpenr. 
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IH7L'),  S.,  Tnili  (Kl'cti:  lüM'J)  iinil  It  liultli.,  It>  liitrl  l!)li; 
(Litiiiliiiii  I,  ll,ll.i-  IIKiiiioll.:  v|{l.  Uli  II  IIMii  7.  KiiU|ii'. 
:iii    llim  // .'Hiir,  Kom.ll.  I  (iiii.li />i»i  llrlllirll:).H.  /.um 

II. I  IIK II.  I.  Luc.  In».  Muuji: .  .  .  l'iite  II..  iiifUchä- 

ilfirldim!  ItrI  W»  Aiiiifltm  i/mit.  Itv  TAVtci.  l'.llti;  \\ll.  ilir 
Aniii.  KnlHpi'.  Illia.  Die  ILiliinitrirol  tim  tu.  ,|  llniiH|  war 
i'iii  l.liililiiilier  von  llililiiiHHi'ii  iiml  |iuriiilii'lc  itniii<>r  so 
mit  cituMii  i'pchtitii  II.  itiil'  ilcr  |l'iii'/.(>llnii-jrfi'ifu.'  olxl.; 
vorher;  .Ihiuptlicil.'  Kiitspr.  He  ,1,  oliiii'  -«:  U"*  g'tehl 
Hilf''  ijrad.  wii-H-e"  II. -t.  e»  grutif  Liimmeriieier  . . .  ver- 
Sihhifl.  KUl.!/.  liiai!.  -  V^l.  Ki«ilior  III  I77J.  UvTnv..|  lUlf, 
'»'liriiiht  .llrui.';  illoKi'H  moliit  jcili'unill»  ilii'  filr  II  Liimlrim.  typ. 
.ViiHs|>riu'ho  iliiH  11  nJH  u.  —  IIimIuihI-:  iMitspr.  :in.  Holz 
il.l  II,  80  Ina  (lliiriid.  lüH).  ^  lllmmfl-  II  ((iottli.); 
SniwK.  (l.iiMUMl).  Ilimeh.  lloAu  (lliirml.  lit'-Ti);  vul. 
Uli  II  l'.".)'J  II.  Kiitspr.  IIa:  ,\Vi>iiii  t-r  [der  lluii|itinaiiii{ 
wollto,  Sil  kiiiinti'  er  wii»  ('r/.iiliU'ti,  jiotz  11.1  Mit  iUmii 
Volke  zu  reden  wisse  er.'  (iortii.  ,l>us  war  ein  Kerl,  der 
lliinptintinii,  ein  Kerl  voll  Hart,  voll  (iesinnuiiK,  voll  II. 
[  v(jl.  im  vor.],  voll  Hier  und  voll  Wein  und  voll  von  vielen 
iinilerii  Itinjjen.  Wenn  er  seine  Keld/.tli-e  ülier  Land 
niaciite  und  liimineldonnerte  {tlnchte]  durchs  Land 
|usw.|.'  elid.  Kutspr.  iiha.  Di*  ll.-toniiere",  ito  <'i'""m  «" 
'.«  //((»/""fic/i  pl'u.'iche"  !  Der  Wahl  verchtibe" '.  liAitNO. 
IUI.'')  (llo.\a.).  ,!•:!  können  die  studierten  Doktoren,  die 
lliinnieldonner.  die  illiersiiannlen,  prad  so  wenig  helfen 
wie  ich",  der  Wasserdnktor.  Liknkhi.  —  liiniineldon- 
nere":  llimmeld.  lUulien.  S.  o.  (liottli.);  iilinl.  elid.  XIV 
'J,  ()!'.  llTjS;  \ ii\.  diimn'ie»  .'J.  Verhlassend:  ,So  nianches 
Stildi  [Hd  X  i:i;t'J|,  das  einmal  zu  einem  I'latz  gekom- 
men, wo  man  zweimal  in  der  Woche  Irisch  kocht,  meint 
nun  . . .  uuhekilmmert  um  Hott  und  Menschen  könne  es 
Schüsseln  und  Kachein  h.  an  den  Wänden  herum,  das 
mache  alles  nichts.'  Uotth.  —  Eine  BiMg  Gotthelfs  (vgl. 
Spraclispiegel  194G,  83):  vgl.  herr-golt-donneren.  aber  auch 
himiinfl-ntifipermt'ittfn  (Bd  VII  659  unter  »akrami-'nten  .^}.  — 
llunderts-y'«)t(/er:  entspr.  Say?  Z  (Spillm.;  ohne 
Oef ):  vgl.  TC(siti(i(.t  -1).  —  llag-hüri-:  entspr.  Say; 
vgl.  Hd  II  158l>.  "s.  Bd  V  2',U  M.  (H  Dorfkai.  1863).  — 
Kanone"-:  entspr.  'Je,  .Rausch  -i.  Grades"  AALind.; 
Syn.  K.-liitsch  (Hd  VI  1473  unter  Rusch  4,  wo  weiteres). 
—  l'hriiz-:  enispr.  3a;  vgl.  Chiüz-Schieß  (Bd  VIII 
1ÖÖ4  M.  uiuer  Üchif/J  ü).  Foti  Ch.-Dotiner !  Aa.  —  Vgl. 
Fischer  IV  731  u.  (unter  Kreuz  I).  —  Milliöns-:  entspr. 
3  b  a:  vgl.  Bd  IV  171  sowie  Hunderts-,  Tüsing(sJ-l).  Du 
h'schilJist  aber  unic.du  M..',  heim  Spiel,  üorfkal.  1875 
(B).  De'  M.!  KTuABOui  1!U4  (BU.).  —  Milzi-:  entspr. 
3a;  vgl.  Mihi  4  (Bd  IV  224).  (PoU)  M.-l..'  SchK.  t;  Z 
(Spillm.).  -  Bolis-:  entspr.  3d^l  Bo.\a. (JKäser  1939), 
Stdt  (KvTavel  1913);  Syn.  wie  der  Blitz  (Bd  V  291  u.). 
Bim  [Hafner]  Eggima""  ene"  bei  er  i'erst  miieße"  z'  Iin- 
'■i's  »le",  IC"'  iiachlier  hei"  si  w'/öh"  [das  Kuder]  lade"  irie 
d's  P.  JKaser  1939.  Ks  [das  Löschwasser]  chunt  ja  wie 
d's  B.,  het  's  us  ''ein  fi"stere"  Feld  g'anticurlet.  D's 
Wändrör  het  a"f'äh"  chlepfen  ttnd  chnattere"  wie-n-es 
Iiotle"f'ih:  RvTavel  1913.-  Wohl  zu  B,.l  VII.  holen  la  (Bd 
IV  1177),  doch  vgl.  auch  lioll  VI  1  (ebd.).  —  Saker-,  in 
ZKn.(Wolf,  Rel.Gespr.)  SacJeis-;  \g\.  Salcrament  2a?~ 
(Bd  VII  656)  sowie  Sacker  Damen  (Bd  XII  1828  unter 
Diimeii  4).  Entspr.  3a.  Ei"  Mol  um!  zwei  Mol  um!  d's 
S.  drei  Mol  um!  lehrte  ein  Twanner  seine  Frau  das 
Heften  der  Rehschosse.  Barxd.  1922.,He,Sackerdouuerli 
denn  auch!'  AKeller  1852.  Entspr.  3  ha:  Es  par  va" 
dene"  S.-tonnere"  [rerfluechte"  Östricher]  daß  i'''  tuifi''  so 
säge",si"  b'stenn'^igim  Slal'g'si".  EBalmer  1924  (BSchw.). 


I'jitii|ir.  3c,):  .S.doiinrrii  viel.'  WoLr,  Uel.  (ii-ipr.  — 
II  iiiiiiiel -S.:  eiilHpr.  /'.  /h,  iluch  forinelhiift  verliUBt. 
J'id:  llimrlmtikrrliiuiirrli' iifhirtJ-iilirniinn''rrr',  irir  het 
diiH  Miidi  »iMcr  iSperlirniuylrni  ij'ritllel  14"''  'dreitl 
KIlAiMtii  I9UI  (ll.Srliw);  vkI.  ä|i.  210».  (elid.  lU'JA).  - 
Stecke"-:  PiitRpr.  8a.  l'o'i  Sl.-Iunnrr!  7.  f.  -  Siern- 
Z(A(  orr.  lH84),Ü<crnr''-S(i.,  .S'JfTn».  HK.,Sldt(UvrBvel 
I9.'ll).  Entspr.  8b.  Polt  St.!  S(i.  S.  noch  ild  XI  16.1:^  M. 
(KvTavel  1931;  SCifeller  11127).  Kntipr.  .Sba.  Sclicl- 
lend:  So,  du  glatter  St.,  jeti  IteHcli'  l)rick  e'lUhnll 
Meinst,  f*  hrig  nid  g'merkt,  wan  du  wellr"  hnttitch'f 
StifKi.i.Kii  1927  (HE)  Hewiindernd.  |A:|  O  du  Stern- 
tundi-rl  \\\.\  .la  Itrnd  Si,  df  McHKrU  hat  e"  Sterchi! 
ACoHK.  IHH4  (/.).  />  Sicrniit.  \r\ .  (HE)  —  Striils-; 
vgl.  Siral  2(1  Y,  D.  Stral  b  (Hd  XI  2'2(i7.  22lt))  und 
\\'ellcr-l>.  Entspr.  3aa:  Jiim  Str.!  Ar.  Entspr.  3ha 
(iW.  (It  (iaiialh. , harmloser,  offener  ('harakler,  der  sich 
alierdurch  nichts  schrecken  liilSt',  It  .IKuratli  ,wcr  etwas 
vertiht,  ilas  sonst  niemandem  in  den  Sinn  käme');  ZIS. 
( EEschmann  1 922)  De''  Erzgauner,  df  Sakermenter,  der 
Str.!  EEsciiMAXX  192'2.  —  Donnerli-  BoE.  (AEankh. 
1917),  Donners-  II  (I'ostheiri  1869):  entspr.  3ar. 
aaOO.  E  der  T.-t.,  wer  hält  das  'leicht!  E  der  MilliOne"- 
sakerhagelt  AEaskii.  1917.  S.  noch  Bd  VII  15fX(  M. 
(Postheiri  1869  fllr  H).  —  Tft8i°g-  HG.  (Bärnd.  1911), 
Stdt  (RvTavel  1924),  Tiisi"gs-  Aa  (AKeller  1852);  B,  so 
E.  (Loosli  19III);  vgl.  Sp.  240  o.  (EBalmer  1925).  241  u. 
(.MWegmiiller  1943)  243  M.  (.IMahl.  1674)  245  M.  (U 
Hrägg.),  auch  das  Folg,  und  Hunderts-,  Milliong-D. 
Ents]ir.  Say.  ?'..'  H'e""  d'  mer  's  doch  o"'*  einisch'  glau- 
be" ire'tisch',  daß  es  jitz  mit  dem  üs  «"''  /'erti//  i.tc/i'.' 
RvTavel  1924.  ,Die  verdammten  Aristokraten!  Wenn 
nur  der  Tiifel  die  Kerle  nehm!  Ei  ei,  der  Tousigs- 
donner!'  AKeller  1852.  Entspr.  3ba:  ,De'' T.-donner! 
stieß  Lisi  verbissen  zwischen  den  Zähnen  durch  ...  Der 
Sidian,  der  Nundedie,  der  Ilochmutszapfen.  der  hinder- 
rucksige  Großgrind!'  Bind  (B).  Entspr.  3cß,  ohne  Gen.-s, 
als  .\äv.  aufgefaßt.  Xes  t.-tonner  riischigs  Erow'eli. 
LoosLi  1910.  Geb  [Bd  II  66]  de""  das  nid  t.-donner  läng 
Blelze"  geb  usse"z'lere",  fragen  die  Theaterspieler,  ebd. 
E"  t.-tonner  e"  chalti  Nacht,  ehd.  —  MiUiöns-Tü- 
si"g  B  (Hund).  -Tüsi"gs  a.\A  (HFleiner  1900)  -Donner; 
vgl.  Milliöns-D.  Entspr.  3a:  He  z'  M.!  HFleixer  1900. 
Entspr.  ocy:  ,Was  M-s  soll  jetzt  das  sein':*  Ein  Liim- 
melstürklein,  ein  Lausbuhenstreich!'  Brxo.  —  Wi?lts- 
entspr.  3  ha,  bewundernd.  Der  Täll?  . . .  Der  W.,  der! 
PScHiECK  (ScBwBr.).  D' ArgaW'er sind  halt  ei"fach  'gura- 
schierti  W.-dunnere".  äfV.  (oO.).  —  Wetter-;  vgl. 
Strüls-D.  Entspr.  3  c  3:  Er  het  ei"s  Aug  uf  die  Dunders 
g'mögigi  und  W-s  cermögligi  Tochter  vom  Hüs  g'ha". 
TrMeyer  1953  (BsWensl.).  Entspr.  Sdßl:  ,Als  Alfred 
Tobler  am  Sängerfest  in  .\ppenzell  den  uralten  Kuh- 
reigen gesungen,  übergab  ihm  mit  Tränen  in  den  Augen 
ein  alter  Senn  einen  mächtigen  Alpenrosenstrauß  mit 
den  Worten:  Se  dö,  nemiit  's,  singe"  cha""st  wie  enW.!' 
Ar  Jb.  19'25:  vgl.  Sp.  243/4  (AeHeiden). 

.■\p rille"  Aberelle"  Gl,  so  Engi,  Abrel'e"  GA.  -Tan- 
der: entspr.  D.  1,  in  der  Wetterregel  A.,  Meie"schne;  s. 
Bdlllo.(GL).  364  0.  (GA.;  auch  GLEngi);  f gl.  Merzen- 
D.  sowie  unter  donneren  lax.  —  Vgl.  Fischer  I  :300 
(unter  April). 

Morge"-:  entspr.  D.  1,  in  Wetterregel;  s.  Bd  III 
41  u.  (AAViU.). 

Merze"-:  entspr.  D.I.  in  Wetterregeln;  igX.April- 
len-D.  M.,  Meie"schne  L  (^Ineichen).  S.  noch  Bd  X  590  o. 
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Dan,  den,  tlin,  doii,  dun  bzw.  dann  usw. 
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(EKönig  nOG).  -  Vgl.  Gr.WB.  VI  U191;  Fischer  IV  1507; 
Wander  III  48:!. 

Septemlier-:  entspr.  1).  1,  in  der  Wetterregel.  ,S. 
prophezeit  vielen  Schnee  zur  Weihnachtszeit.'  LReiden 
Kai.  1899;  vgl.  Wander  IV  543. 

Ge-donner  Gi-dunner  —  n.;  großer  Lärm  WGam- 
pel;  Syn.  Domiereten,  auch  Ge-rummel  1  (Bd  VI  927); 
Ge-don  (Sp.  229,  wo  weitere).  S.  Sp.  219  M.  (WGampel). 

donnere"  (bzw.  t-)  Aa,  so  Bosw.,  F.,  Häggl.,  L. 
(FOschw.);  Bs,  so  Lie.  (BSM.  V),  Stdt ;  B,  so  oAa.  (Bärnd. 
1925),  F.,  G.  (Bärnd.  1911),  M.,  Stdt  (RvTavel),  Twann 
(Bärnd.  1922;  Bed.  1),  U.  und  It  Zyro  (vgl.  u.);  GrAv. 
(vgl.  u.);  L,  so  G.  (JRoos  1908),  Stdt;  PSaley('<ownrM";; 
GKirchl).,  oT.;  S,  so  B.,  Dorn.,  L.  (Schi]d),"NA.  und  It 
JReinh.  1905;  UwF.;  WLö.  (donnru".  WHenzen  1940); 
ZiiStdt;  ZWettswil;  äSpr.  (tw.),  dünnere"  (bzw.  t-) 
AÄWohl.;BsL.;BBiel  (FMolz  1855), TwannfTtÄ-d. Bärnd. 
1922);  GSaL.  (-n-):  SchR.  (seltener  als  -nd-)\  SHoch- 
wald,  Seewen;  U  (auch  It  BSG.  XVII;  vgl.  u.);  WVt. 
(dunnrw.  BSG.  II);  Z,  so  Horg.  (-w-).  0-  (Messikommer; 
vgl.  u.),  Reg.  (-n-),  IS.  (EFschmann  1917.  1918;  vgl.  u.), 
Stdt,  Wl.,  Zoll,  und  It  ACorr.  1860,  Dan.;  äSpr.  (1(353, 
ZoTgl).),  dondero"  (bzw.  t-)  Ap,  so  I.;  BAd.,  Br. 
(toudren),  Gr.  (Ajpenr.  1872),  Lau.,  Si.  und  It  Zyro 
(vgl.  0.  u.);  FJ.  (-0-  nasal.),  S.,  Ss.,  Tafers;  Gr.Av. 
(vgl.  o.),  D.  (B.),  Fläsch  (Tsch.),  He.  (auch  It  Tsch.), 
Mai.  (Tsch.),  Mu.  (auch  It  Tsch.),  ObS.,  Pr.  (GFient 
1898),  Rh.  (selten),  S.,  Tschapp.  (Tsch.);  LE  ;  PGress., 
Mac.  (dondra")\  G,  so  Rh.,  Stdt,  T.  (tw.;  vgl.  o.),  W. 
(Gabath.);  Sciilla.  (-o*-),  üHa.  (jünger  -u-);  SchwE. 
{ver-d.;  vgl.  u.).  Ib.  (Lienert);  TB.  (BSG.  VI;  vgl.  u.); 
TnKeßw.,  niTh.;  U  (Wipfli;  vgl.  o.  und  u.);  WAußerb. 
(BSG.  VI);  ZWil  b/Rafz;  aSpr.  (häufig),  dundere" 
(bzw.  t-)  BFrut.  (MLauber  1950),  ,0.,  Sigr.'  (Zyro);  Gl 
Engl  (oer-d.);  GFs,  Ms,  Mols,  Wl.,  Wb.;  Sch,  so  OHa. 
(jünger  als  -o-),  R.  (häufiger  als  -nn-),  Stdt,  St.,  Wilch. 
(ABäcbtold);  SriiwE.  (vgl.  o.);  TB.  (tundru";  vgl.  o.); 
TuFr.,  Steckb.,  Tag.;  Ndw;  U  (vgl.  o.);  Z,  so  Hörnli 
(ver-d.),  Ü.(auch  It  BSG.  XV;  vgl.  o.),  IS.  (EEschmann 
1986;  vgl.  0.),  Sth.;  äSpr.  (selten),  in  Gl,  so  K.,  L.,  M. 
(jünger  -u-),  S.;  GA.,  ,Murg,  Quarten,  OTerz.'  (jünger 
-U-),  Weesen  tandere",  in  PRi.  dandro"  (auch  -m«),  3.  Sg. 
Präs.  und  Ptc.  -et  (bzw.  -ed,  in  BGr.  tondred),  in  WVt. 
-ot  (Ptc.  gidonrot.  SM.  1914),  in  PGress.;  TB.;  WAußerb. 
-ut  (3.  Sg.  dondrul.  BSG.  VI,  It  Sartori  in  TB.  tundrut): 

1.  eig.,  entspr.  Donner  I 

a)  wesentl.  wie  iihd.  donnern 
a)  in  der  Natnr 

p)  beim   Erscheinen,   Vers(5hwinden   übernatürlicher 

Gestalten 
X)  künstl.,  im  Theater 

b)  einschlagen,  vom  Wetterstrahl,  Blitz 

2.  mit  Bez.auf  unatrikulierteGeräuscheunddavonausgehend 

a)  von  (bzw.  mit)  Geschützen  heftig,  laut  schießen 

b)  rumpeln,  poltern,  krachen 

c)  mit  Bez.  auf  lauten  Darmwind 

d)  obsz. 

3.  mit  Bez.  auf  sprach).  Äußerungen 

a)  fluchen,  schimpfen,  wettern 

b)  laut,  aufrüttelnd  erschallen 

4.  in  der  Gaunerspr. 

1.  eig.,  entspr.  Donner  1.  aj  wesentl.  wie  nhd.  don- 
nern, a)  in  der  Natur,  für  das  Akustische  der  Blitz- 
Donner-Entladung,  zT.  jedoch  (bes.  in  der  ä.  Spr.)  für 
diese  übh.;  allg.,  aber  in  GrKI.  eher  muele"  (Bd  IV  192, 
Bed.  4  h),  in  GRRh.  (CLorez  1943)  eher  rummle"  (Bd  VI 


927,  Bed.  !  a);  Synn.  auch  (vgl.  BSM.  XI  246)  müderen 
2e,  mummclen  3,  mutieren  3,  bummkn  (Bd  IV  89.  228. 
579.  1254);  rumplenlh,  runggen  Illh  (Bd  VI  941.  1130); 
donen  Ic  (Sp.  230);  vgl.  wetteren,  ge-icitteren.  Es  chunt 
eho"  t.  GA.  Am  Nüijär  1899  Iiet  ea  'tonneret  wi^  im 
Summer.  Baknu.  1911.  Es  donneret  iher  d's  Schnitze"- 
land,  über  das  rechte  Ufer  des  Bielersees.  ebd.  1922. 
G'hörst  t?  SchR.  Das  chnotteret,  das  donderet!  GT. 
's  wird  miisUsiitI,  wie  no'^''  ^em  Blitz  vor  's  dundre"  wiU. 
Lienert  \9\'ä.Ja,'dondert  het  's,  ah  mießli  d' Erde"  nu''> 
vor  de''  Chil<:''wi''  z'  Fetze»  gä".  JWipfli.  S.  noch  Bd  III 
690  M.  (AaWoIiI.);  Sp.  91  M.  (SGfeller  1919).  ,An  St 
Michels  abent  hat  es  geschnyt  und  was  vast  kallt,  aber 
morndes  was  es  ganntz  warm,  allso  das  es  von  rechter 
hitz  tonderet',  am  28.  Sept.  1 514.  Bossh.  Chr.  ,Donderen, 
(in)tonare;  wenn  es  tonderet,  si  tonuerit.'  Fris.;  Mal. 
, Uff  der  Stund  fieng  es  an  donderen  und  ward  so  finster, 
das  einer  sin  eigne  Hand  nit  for  im  gsächen  mocbt.' 
Stockm.  1606.  Im  Vergleich:  s.  Bd  III  763  o.  (Fris.;  Mal.). 
In  Verbindung  mit  ,wetterleichen',  blickenen,  blitzen, 
.strälen'  uä.;  s.  schon  Bd  III  1011  u.  (Jos. Mal.  1593); 
V  62  o.  (BsChr.);  V  293/4  (Schwzd.  für  BM.;  Morgant 
1530);  XI  2211  u.  (mehrere  Belege).  Es  blitzt  und  tan- 
deret.  Gl  Sprachschuel.  Chüm  siber  dahPme"  g'si",  scho" 
toll  nassi,  het  's  a"fah"  t.  u"'>  blickene"  und  ist  stock- 
fi"ster  g'si".  BAd.  Heimatbrief.  Es  schlnt  ?(•"'  tonneret. 
Barnd.  1925.  ,üuch  in  demselben  zitt  der  15  wuchen  gsä- 
chen wir  kein  plitzgen,  noch  horten  nie  tonnren,  sunder 
alle  tag  schön.'  HSi'hükpf  1497.  ,Fulminare,  donderen, 
blitzgen.'  Collix.  .Den  18.  Kristmonet  1725  hat  es  . . . 
ungefähr  nach  4  Uhren  undereinanderen  gerägnet,  ge- 
rislet,  gewindet  und  by  7  Mahlen  gewätterieüchtet  und 
schröcklioh  gedonneret.'  Jost  Chr.  1617/56  (Anhang). 
S.  noch  Bd  VII  975  o.  (1556,  HBull.  D.);  VIII  1374  M. 
(1584,  B).  1375  M.  (1608,  ZRB.);  XI  2200  u.  (1571,  Aa 
TB.  1904).  Neben  weitern  Verben.  Es  iunderet  u"''  woH 
chon  ga"  icettere".  MLauber  1950.  Uni^  es  hält  ei"^m  gar 
nüd  vertcunderel ,  we""  's  us  <^em  fi"slere"  G'u-ülch  ms«" 
hätt  a'^fah" tropfe" ti"<> t.  EBalmer  1928.  ,Und  uf  ein  nacht 
tondrete  und  witrete  es  mechtig.'  1538/40,  Z  Eheger. 
,[Am  3.  Juni  1621]  hueb  es  ...  an  zue  tonderen  und 
schneyd  über  Land  ungewöhnliche  Fetzen  eines  Talers 
breit.'  Anhorn  1603/29.  Mit  Adverb.  S.  Bd  III  673  u. 
(Schwzd.  für  BsL.);  V  295  M.  (UwE.).  ,1675,  uft"  den  12. 
Februari  hat  es  stark  gdandert.'  ScuNnk.  Chr.  ,Im  selben 
Jahr  hat  es  grusam  gedonnert.'  1767,  LSchötz.  S.  noch 
Bd  XI  2201 0.  (Hofmstr  1744)  sowie  o.  (Jost  Chr.  1617/56, 
Anhang).  Es  tanderet,  si  hend  im  Bimmel  g'sennet  und 
trölexd  iez  d'Gäpse"  im  Chessi  umtue"  GA.;  vgl.  unter 
Gepaen  la  (Bd  II  393  u.)  sowie  unter  cheglen  1  (Bd  III 
181).  Im  Volksglauben.  Wirkung;  vgl.  Sp.  237  u. 
Wenn  's  tanderet,  gi>'t  's  süri  Milch  GA.;  ähnl.  GrAv. 
, Dünne  und  einfarbige  Viönli  (Goldlack)  in  einem 
Garten  muß  man,  während  es  donnert  und  blitzt,  ab- 
streifen, dann  soll  es  dicke  und  gestreifte  geben. 'A. XIX., 
B.  Vorbedeutungen,  Wetterregeln;  vgl.  Sp.  238  u.  Uf 
''em  Land  het  men  albe",  icenn  me"  e"  Donnergueg 
[Bd  II  163,  Bed.  1]  g'seh"  het,  g'seit:  Aha,  es  u-<Jl  cho» 
ge"  d.  RvTavel  1916.  ,Wenn  es  blitzt  und  donnert  bei  der 
Trauung,  wird  die  Ehe  glücklich  werden.'  SV.  (ZUnt.). 
Wenn  's  im  Summer  de"  Morgen  am  Feufi  dunneret, 
s§  gif>t  's  uf  ^e"  No''''mittag  es  Wetter.  AfV.  (BsL.).  Jan. 
,Wenn  's  um  diese  Zeit  [im  Jan.]  donnert,  bedeutet  es 
große  Kälte.'  Schweizer  Freund  1826.  Vgl.:  ,Den  I.Ja- 
nuar hat  es  gedondert.  Darauff  ein  vollkommen  reich 
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liiin,  eleu,  iltii.  iliMi,  cliiii  liy.w  ilniin  iikw. 
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liklir  rrfiilKi't.'  .WiriiQ  Ill'J'l.  I''i<lir.  , Diner  iiiiniiil  |,lli>r- 
iiiiiiK'  iri7)l|  wiiH  uar  Hlill,  Hclinii  nml  wnriii,  iinil  iilV  i>iti 
IHK  l>»t  <'>!  )>*'  iiui'lit  iiiiili  iIhh  iiiii'hltiial  /um  imtdIimi  kp- 
iciiiiltM'Kt,  y.wrv  Oller  ilrryniiil  iilVi'iiiiiiiilereii,  iIiih  lieilllt 
ein  Koot  viillkiiiiii'ii  jiir  lui  Idioni  iiiiil  wyii,  iilier  iliirli 
etwaii  kr\en  r.iiii  MurKeti.'  \VS<  iiniioi.  I'kIi.  Ifilitl  77.  MUr/.; 
vkI.  Mf>;i-ttl>imiirr  (Sp  lifill).  W'iinii  'n  /e'l  Mfi:r'- 
Hill«''  (iiiiilnil,  fn'  '»  nfii!!  irn(7i("'  Initin-  W'rtilrr  Tit.  S. 
iKii'li  Uli  I  X  l'.'Ol  II.  (/.)  ,l>ie  ititeii  liiireii  H|M'erlii'iiil  niii'li 
irrr  pnilirk,  wiiiiii  es  in  tlein  nierl/en  iliiniliTe,  mi  wen! 
es  im  muM'n  selinien."  kissi..  April;  vjjl  Ainillin-  hitiiiier 
(Sp  'jriO).  S.  IM  1  Iltil  1).  (Ineiilien).  ,S(i  es  Inilein  miiniit 
nperelen  iliiliileret.  iliis  illllel  ein  guot  l'rOlieli  seÜK 
jiir,  ilas  wyn  nml  kluirn  Ki>»"K  wirt  in  iilleii  lamlen.' 
WSiiioiioi,.  l'uli.  irititl, 77,  Miii:  Im  Aitrillc  ij'.siicli  iiier 
'.<  (/(•(•»i  ei7  ri';/iic",  im  Mfie'  g'iwrii  mer  '«  lirher  iL 
■  {SrXiiKit  UMf)  (AaK.).  .Inni:  llViiii  '»  im  hrachmimet 
timiHrel,  «o  g'ratel  '«  Chorn  H.  .Inli;  8.  Hd  V  2!)l  o. 
(I'raeCioa  iri(il).  Sept.;  vijl.  Seiilfiiihii- Dimiin-  fSp.  '2h\). 
,1'oiinert  's  im  Septemlier,  so  soll  es  im  liilijenilcii  .lalir 
viel  Olisl  nml  (ielreiile  trelien.'  SriuvKizKuHauer  Kul. 
ISiti»,  Nov.;  s.  Uli  VI  |.t<t7  M.  (WScIinilol.  Tfil)  ir.(;i;/77, 
mit  iler  Kurts.:  ,\Vas  es  nnn  hedüte,  (jili  irli  einem  jeden 
verslendisjen  sellis  zno  ermessen.')  /"  il'n  lihtll  Hol:  (i" 
's  IHiilIf  M)  (/..  in  den  unliphuililen  Wald  H  (.lindern  )je- 
selien',  It  AvUmte),  so  Cr.  (Uiirnd.  lüiKs),  Lau.  UV;»» 
'.<  I»  il's  /ilult  Hol;  toiiilciel,  gi''t  's  uoh  e"wol  W'inh'r 
(iW.  (tialiatli.),  (7ii(»(  '.<  »<(''|  cho"  ge«  xchneif"  IUI. 
(ASehaer  ISVJ.'i).  S.  noeli  lid  II  IL'47  M.  (Oinv  [Oinv  Volks- 
tV,  188-.>,  nielit  Oiiw  MA.];  /,):  V  1214  M.  (mehrere  Helege); 
IX  1204  o.(HSi.)  und  vj;l.  IW  VI  !)41  o.  (I!I,angn.).  Wenn 
's  {im  h'iiii'li'Uj  HsL.)  in  's  lir  Iloh  ihuDieret,  wird  's  »w* 
(einisrhO  ehalt  Us.  so  L.,  na<'''mtil  chiilt  ZUeg.,  Stli.,  ;iil>t 
's  »()<•''  <■"  ('/ii</(i  HsL.  (A  t'V.),  lii'ichi  ZZoll..  so  schneil  's  i" 
's  roll  Zllorg.,  i"  's  Lituli  Z.  S.  nocIi  lid  VII  980  u.  (HsL.). 
Wenn  's  i"  's  (/«i-'f  Hol:  doiinerel.  schneit  's  i"  's  Laub 
S.  Wenn  's  diimleiel  in  'n  tiiei'e"  Wald,  so  hlibt  der 
Summer  naß  und  ehalt  Tu  Tii;;.,  so  fiönd  si:lb  Jör  all  Luft 
g'ienli  ehalt  "Äen  (Schweiz.  1859).  UV»» 's  uf  trachene" 
liode"  tonderet.  so  regnet  's  nid  ril  oder  so  chumt  's  nid 
:' regne"  Ciiil).  (H).  S.";  iihnl.  GrAv.  S.  noch  Bd  XII  1897  o. 
(I'li.)  und  vgl.:  ll'e»»  's  «/  lroeh)ie"  liode"  nudelet,  so 
rUgnel's  nid  lang  GitSchud.  (MThöny  1926).  Wenn's  of 
(in)  de"  nasse"  Bode"  tonderet.  so  gi^d  's  a"haUe"d  räch 
Wetter  Ar  (T.).  e"  RAchi  GSaL.  (,auch  wenn  nach  dem 
Gewitter  der  Donner  noch  anhält'),  liege"teetter  ZW), 
irpn»  's  uff  d'  Palme"  schneit,  so  donnert  's  in  's  Laub 
SDoru.  (SV.  1932);  vgl.  Bd  IV  1217  M.  (GrV.;  W),  Als 
Teufels-,  Hexeuwerl;.  .Do  kament  die  tüfel  und  nament 
in  [den  toten  Pilatus]  und  verunreinten  mit  im  den  Inft 
und  das  ertrich  und  das  wasser,  die  wölken  und  die  elle- 
ment  hewegten  sich,  daß  es  uar  fast  wart  blitzgen  und 
donnren  und  gar  gros  hagel  kament.'  I'il.4tisleg.  XV. 
,[  Da  hahe  ,der  tütfei']  sv  driv  ysin  rinng,  so  er  iro  zuovor 
zuogestelt  . .  .  ringswyse  nehenteinanderen  leggen  ge- 
heißen, mit  vermelden,  das  es  alsdann  dunderen  undhag- 
len  [werde].  Und  als  sv  dasselhig  gethan,  habe  es  gedun- 
deret.'  1577,  Z  RB.  ,Sie  sy  in  das  Schmerckhner  Holtz 
mit  ihrem  Gespahnen  hinusgefahren  undt  haben  dorten 
Steinlin  utfgelesen,  solche  in  die  Höche  gewortfen,  die 
ihr  Gespahn  empfangen,  darzue  grausamme  AVorth  ge- 
sprochen .  . .  undt  habe  sovill  gemacht,  bis  sie  es  zue- 
wegen  gebracht,  das  es  gedondteret  undt  grausam  kith 
[vgl.  c7i »(/<■»  II  -2  Bd  III  149]  habe.'  Ui9ö,  ADettlino  1905. 
Abwehr.  S,  Bd  III  1508  o.  (.WI.,  LSchiipfh.  Kircheur.); 


VIII :i'J(l  u.  ( I nilH.  A K lli'liJpr  l Hiiri).  A la  .MalmunK,  Si rs f« 
(iiitti'n.  Ahrnlrr  llrrrijott  hiil'ii\i\fu  Krevel  ili-a  Kennen  | 
fl'uih"  und  hilt  «!''*  droh  miirhlig  erturnri,  'dandrrrl  hiit 
er  iniil  g'nlefl  Int  u«  de"  Winden,  am  .Slunii  IIIIki  KKR 
IH7II.  ,Dii  Hlniiiiil  der  /wiiiKÜ  »IT  und  N»i;t:  Kh  »ölte  liot 
(oiiileren  nnil  IniKlen  Ulier  iina,  wo  wir  die  KHclirifft  uUo 
lielSinil  bücken.'  Z  Disp.  KiJ.I;  narli  II.  .Moh.  9,  'j:i,  wo: 
,1'niiil  der  Herr  lieli  donneren  und  lioitleii,  daU  dnn  flillr 
ntV  die  erden  HcliiiU.'  1525;  .dolllidreli.'  I.'nIO;  .ilondercn.' 
I5H9;  l(>;iM;  ,donner(e)n.'  llili'/l!».'»! ;  xni  Kriniie;  fdi.txi 
i/dtvac;  xni  /li/.nCne.  LXX;  el  DominnH  ileilil  tonilrua 
et  grandinem.  Vnlg.:  \gl.  Bd  VIII  i:(7l  .M.d'WyÜ  I(i72). 
.I'nd  der  Herr  halt  dondrelt  im  liimel.'  Zwinom  (I'r.); 
inlonabat.  ,(iolt  donderei  in  der  lil.  Srlirift  wider  li^He, 
nngeralne  Kinder.'  .1 W  iiiz  I(i50;  oder  ?.u  Ha'/  S.  noch 
Sp.'J.SHo.  (1525/19:11, 1.Snni.).  In  Redensarten;  vrI.  o. 
7'>  (l'sicht  mache"  vie-n-e"  Vhatt  Ae;  S  (.Schild  IHTfi), 
i/'i«  Chntze"  u'"*  Chrihse"  BTwann  (liiirnd.  1922),  g'luegl 
nie  d'Schof  IM.  (.IRoos  I90H),  trenn  's  donneret;  s.  Hd 
VII  255  n.  (Schild  lH7r,).  Der  Vereli  und  's  Galtungli 
si"  [vor  Schreck  I  dng'standr",  so  cergulterlet  wie  zu-eu 
lluendli,  nenn  's  donwrel.  .llUiMi.  1905  (S).  S.  noch  Bd 
XI  554  M.  (I!).  />»»•  troiigsl  |dn  wachst]  da"",  vänn  's 
dii""  de"  UVmYc»'  tnndrul,  sagt  man  zu  einem  Kleinen 
TB.  's  nerd  Mo'"''  mengmul  I.  bis  denn,  bis  das  und  das 
geschieht,  fertig  wird  Acl.  Kr  hat  seho"  mengmol  g'hörl 
(/.,  er  ist  sehr  alt.  Sclokh.  .46er  i''<  ha"  seho"  me  //'höre" 
d.  a's  du.  Soim.i)  1885.  Kr  ist  im  lieh  Gott  go"  hülfe"  d., 
er  ist  gestorben  L  (Schilrmann).  In  Sprww.  X' hinterem 
Himelhet 's  na''' nie' tonderet  BSi.  (IXJemp.  1904);  vgl.: 
,Ks  regnet  ja  nicht  ohne  (iewUlck,  alß  es  dann  ohne 
Blitz  nicht  dondert  noch  ohne  Kulte  gefreyret.'  FWUrz 
H!34.  S.  noch  Bd  VIII  1.374  o,  1  L  It  Ineicheii);  IX  299  M. 
(Mey.  1692).  In  Bildern;  vgl.  3.  .Vi»  Himmel  isch> 
na<^''  eilJter  hell.  Vha""  's  neime",  wo  na'''  St  Urne"  •■•tönd, 
seho"  tundre»Y  EKsciimanx  1936.  Sunnig  ist  die  ledig 
[vgl.  Bd  III  1076,  Bed.  la]  XU,  no-^'^har  fohl  's  a"  ditnd- 
re".  Wie  der  Gull  mueß  me"  z'  2^^acht  mit  de"  Hiiendre" 
andre".  Liexert  1906.  Wol,  wol,  Herr  Sunne'frö,  die 
[Annemari,  genannt  der  Donnergueg]  g'hört  's  i"  de" 
Gringe"  </.,  wenn  z'änetum  7io'''  niemer  e"kei"s  Wiilkli 
g'seht.  KvT.AVKL  1916.  —  'f)  beim  Erscheinen,  Ver- 
schwinden übernatürlicher  Gestalten.  Beim  Er- 
scheinen des  Teufels;  s.  Sp.  230  M.  (\V Sagen,  auch 
S.M.  1914  für  WVt.).  Beim  Tod  einer  Zauberin:  ,Die 
selbig  zyt  tonnert  und  haglet  es  so  vast,  das  alles 
schloß  darab  zyttret  . . .  Und  als  iren  [der  ,ryssiii']  der 
geist  hinschied,  dokam  ein  semlicher  erschrockenlicher 
thonnerklapti',  das  die  heren  vermeinttend.  sy  müeßtend 
nndergan.'  Mokihxt  1530.  —  -,')  künstl.,  im  Theater. 
[Sohn,  der  zs.  mit  seinem  Täter  die  Bühnenapparatur 
betätigt,  bei  einer  Gewitterszene  zum  Einsatz  ermahnt:] 
Ich  cha""  doch  nid  t.,  wenn  de''  Vater  nid  blitzt  ZoStdt. 
,Die  Wechter  [am  Grab  Christi]  sind  etschlafen  all.  [Sie] 
rodent  sich  .,..  jetzunder  wellend  si  ufstan,  darnach 
dondert  man,  fallend  si  nider.'  1623  5,  MKoT(Regiebem.). 
S.  noch  Bd  V  294o.  (1549,  L  Spiel);  VII  26  o.  (VBoItz 
1551);  VIII  1706  o.  (Haberer  1562)  und  vgl.  Donnerer. 
—  b)  (ein)schlagen,  vom  Wetterstrahl,  Blitz;  Syn. 
schlahen  4  (Bd  IX  298,9,  wo  Weiteres);  vgl.  inen-, 
cer-d.  Es  tonneret  i"  's  Htls,  vom  Blitz  BoAa.  (Bärnd. 
1925).  ,F;s  ist  ein  völliger  [1]  Wätterleinen  ...  Es  hat  ein 
Klapf  um  den  andern  gäben.  .\uf  den  Bergen  hat  es  fast 
in  alle  Eichen  gedonnert  und  in  fily  2  Mahl.'  1767, 
LSchötz.  RA.:  I"  d'  Schueh  d.  BE.;  hieher':'  Si  stellti" 
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Dan,  den,  din,  doii,  dun  bzw.  dann  usw. 
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ke"  Schritt  g'leitigcr  fiirerseh,  we""  's  'ne"  scJio"  tat  i" 
d'  Schueh  d.  SGfelleh  1911.  Da  ehunnt  de""  Drätti 
[wütend]  i"  d'Chuchi  z'  salze",  grad  jirezis,  wie  we"»'s 
im  i"  d'Schueh  'donneret  hält.  Emmentalerbl.  1918. 

2.  mit  IJez.  auf  unartikulierte  Geräusche  und  da- 
von ausgehend,  a)  von  (hzw.  mit)  Geschützen  heftig, 
laut  schießen;  Syn.  buitiiiieren  1  (Bd  IV  1254);  vgl. 
Bonner  2a  (Sp.  24(1)  sowie  tonachsen  a  (Sp.  2'6l).  U"<' 
ICO  der  First  [der  P'ürstbischof  von  Bs,  um  1770], 
DO"  Sungsebö  [Sonceboz]  her,  isch'  bassiert,  liet  alles 
'klepft,  'dunneret  u>"i  g'sahitiert.  FMolz  1855  (UBiel). 
Derzue  chlepft  's  und  chröset  's  und  donneret  's,  daß  nie" 
niene"  nütme  cha""  erbrüele",  im  Gefecht.  RvTavel  1922 
(BStdt).  Mit  pers.  Subj.  , Darüber  sie  auß  der  Statt 
[Maienfeld],  doch  dem  Herrn  sey  Danck,  ohne  einigen 
Schaden  dermaßen  heraus  getondert,  daß  die  Kugeln 
gleich  wie  ein  Schwärm  Mayen-  oder  Laubkäferen  den 
Zuhörern  [einer  Feldpredigt]  um  die  Ohren  geflogen.' 
GRHandl.  1022.  , Dahingegen  unsere  siben  Stuck,  damit 
wir  unaufhörlich  auf  sie  donnerten,  in  des  Feinds 
Schlachtordnung  nicht  geringe  Lucken  macheten.' 
Pfaffenkr.  1712.  Vgl.:  ,Und  [hat  es,  vom  Vesuv]  don- 
dert  so  mechtig  und  so  grusamlich,  als  ob  man  vil  car- 
thonen  abliese,  und  der  himel  was  glantz,  des  sich  ieder- 
man  verwundert.'  Keßl.  -  U)  rumpeln,  poltern,  krachen; 
Syn.  denen  1  c  (Sp^  230);  vgl.  im  vor.  Im  Übergang  aus  I: 
Bi  der  Hammerklaciersonäle"  gäd  's  nüd  u-'e-n-es  Liiftli. 
wo-n-über  d'  Matte"  stricht.  Dö  g'heißt  's  'blitzt  und 
'dunneret!  EEschmann  1918  (Z).  D'FhielilaW'i  donnret. 
's  isch'  e"  Grus.  Alpenrosen  1820  (GJKuhn).  Der  Ziger 
rutschet  uf  d'  Riiggsile"  van  der  Gepse",  die  iibercliund 
dort  d's  Üherg'wicht,  und  Gepse"  und  Ziger  tondrend 
dür''  d'  Räfi  ab.  GFient  1898  (GRPr.).  [D']  Bere"  sind 
vo"  de"  Böiit  abe"  'donneret  GoT.  ,Eine  schweizerische, 
auch  im  Kanton  L  l)ekannte  Bauernregel  besagte,  die 
Sommerhirse  müsse  gesät  werden,  sobald  man  den  letzten 
Bindbaum  habe  d.  hören.'  (  iFD  ;  mit  der  Erklärg  RBrand- 
stetters:  ,Wenn  der  Bindbaum  vom  letzten  Heufuder 
heruntergeworfen  ist,  dann  ist  die  Heuernte  zu  Ende, 
und  es  muß  mit  der  Bestellung  des  Hirsackers  begonnen 
werden';  vgl.  Fischer  VI  883  u.  —  c)  unpers.,  mit  Bez. 
auf  lauten  Darmwind  SchK.;  THSteckb.:  Z  ('?);  Syn. 
muelen  3  (Bd  IV  192),  auch  (vgl.  BSM.  XI  247)  chlut- 
teren  3  (Bd  III  704,  wo  weitere);  blöderen  3. pfuderen  3 
(Bd  V22.  1057);  tämpfen  iaß  (Bd  XII  1914,  wo  weitere). 
Es  tunderet  tu  'n  Dreckberge"  SchR.;  TnSteckb.  Mit  An- 
spielung auf  schlahen  4  (Bd  IX  297):  Wann  's  de"weg 
tunneret,  so  schlaht  's  gern  in'n  Abiritt  Z  (?).  —  d)  obsz., 
in  RA.  U;  Z;  Syn.  chlepfen  2d  (Bd  III  674).  Die  se'b 
hat  au'''  scho"  g'seh"  lunnere"  Z. 

3.  mit  Bez.  auf  sprachl.  Äußerungen,  a)  fluchen, 
schimpfen,  wettern  Ae  (T.);  BE.  (JBürki  1916),  M.,  Si. 
(DGemp.),  Stdt  (RvTavel  1913)  und  It  Gotth.;  G,  so  W. 
(Gabath.);  ScHwE.  (Lienert  l'JOO);  Ndw  (FOdermatt); 
Z,  so  0.;  Synn.  lierr-gott-,  himmel-d.  (Sp.  248/9),  ferner 
haglen  3  (Bd  II  1077  o.;  s.  d.,  Z);  hämmeren  3  (Bd  II 
1275;  s.  d.,  ZO.);  blitzen  6  (Bd  V  294);  wetteren,  auch 
tüfelen  1  (Bd  XII  729),  sodann  dommeren  a  (ebd.  1817); 
dönnerlenb,  tonieren;  vgl  Donner  2  6,  3a  (Sp.  240).  Vgl. 
Bd  XII  730  M.  (EBalmer  1929'.  Si  isch'  mer  uf  Schritt 
u"d  Tritt  nache"' t.tchalpet  u'"'  hei  'donneret,  für  iras  me" 
de""  echt  o'«''  so-n-e"  Veltergötti  heig.  JBürki  1916.  Er 
hed  e"  [den  Pfarrhelfer]  mängist  g'hört  uf'^em  Chanzel 
gäge"  die  Höchmuets-Chnebel  im  Muil[ä\e  Zigarren]  d. 
FOdermatt  Er  tonderet,  daß  es  ken  Ärd  hed,  ,er  flucht 


und  schimpft, daß  die  Sterne  zittern. 'ToBL.Ji,ikfän(«cÄe", 

«las  hend  ir  für  G'müet!  . . .  Wie  d'  Nosse"  gönd  s'  i" 
d' Nebelhüet  und  fünd  a"  dundre",  chibe".  Liknert  1906. 
S.  noch  Bd  V  1089  o.  (GKal.  1865).  ,Donderet  nicht  das 
Gsatz  GotU's  wider  solche  Sünden  zum  ersten  V  FWtss 
1673.  S.  noch  Bd  XH  1863  M.  (.JJUlr.  1731).  RA.:  I"  d's 
Blutlfd..  .hinter  jmdem  ins  Leere  schimpfen'  B.  auch  It 
Gotth.;  vgl.  Sp.  253  M.  S.  Bd  V  214  M.  (Gotth  )  -  b)  laut, 
aufrüttelnd  erschallen;  Syn.  donen  1  (Sp.  229).  Am 
gliche"  Tag  g'hört  de  rieh  Ma""  uf  ei"mäl  e"  Stimm 
tunnere":  Du  mueßt  sterbe"!  Es  ist  dem  liebe"  Gott  si" 
Stimm  g'si".  A Böhmer  (Z).  Er  [der  Lütpriesler/  het  am 
vencichene"  Sunnlig  . . .  mit  'nere"  settige"  G'walt  d's 
Wort  Gottes  där'^''  d'Lülchilche"  la"  d.,  daß  i"  der  ganze" 
G'meind  e"  -wären  Ufruer  e"tstanden  ist.  RvTavel  1913 
(BStdt).  —  4.  in  der  Gaunerspr.  ,Ins  Holz  oder  in  Wald 
d.',  verhüllend  für  , stehlen  gehen  und  verjagt  wer- 
den oder  nichts  bekommen.'  Gaunerspr.  1735;  vgl.  Sp. 
253  M.  —  Donnere"  n.:  1.  entspr.  1.  a)  zu  a.  a)  zu  ». 
lez  lät  's  a"  mit  l'undre".  SohwE.  Ztg.  ,Um  Mittentag 
kam  ein  schwär  ungestüem  Wetter  mitt  einem  starcken 
Sturmwind,  Tondern  und  Doßen.'  JHabekmacher  1606. 
,Auch  das  Wetter  mit  Tuneren  und  trüebem  Wetter  sich 
(darob  wir  erschrakhen)  erzeigt.'  1653,  ZoTgb.  In  Ver- 
bindung mit  .blickezen',  ,blixen'  uä.  , Frost,  hitze,  hagel 
und  regen,  blikzen,  tonren  uf  den  wegen  und  große, 
starke  winde  laid  das  guote  gesinde  über  berg  und  über 
tal.'  Wernher  ml.  ,Zuo  mittnacht  kam  grußaralich 
wett[er]  mit  dondaren  und  blitzgen  und  hagalen  und  mit 
aim  großen  schlegregen,  wert  lang.'  1527,Stockar  1520/9. 
S  noch  Bd  II  811  o.  (Keßl.);  V  294  o.  (1630,  ZStäfa;  1748, 
Boßh.-Goldschm.);  VII  388  u.  (UMey.  Chr.  1540/73); 
XH  841  M.  (1561,  Brief).  Mitattr.  Adj.  ,Gleich  darnach 
[nach  einem  Erdbeben]  vastzue  End  des  Jenners  [1517] 
entstuend  ein  grausames,  unerhörtes  Donderen,  Pützen 
und  Rägnen,'  (tcleu  1616.  , Anfangs  nach  Mittag  war  ein 
großes  Donderen.  Darauf  ein  sulicbes  grusanies  Luft'ten 
und  Regnen.'  1661,  TnP'r.  Chr.  ,Und  wäre  nocii  darzue 
ein  erschröckliches  Donneren  und  Wätterleichen,  daß 
man  vermeinte,  der  jüngste  Tag  werde  kommen.'  1778, 
BArERNCHR.  Im  Bild  (vgl.  3):  Numen  einisch'  hei"  si  z' 
g'rechtem  Krach  ubercho".  [Da]  isch'  riclitig  es  Welter 
cho"  mit  Schinnen  u"^  D.,  aber  i"(f  schlage"  [Schläge  des 
Vaters]  het  's  e»mel  nid.  SGfelleh  1931  (BE.).  Spielend 
mit  3:  Ich  bin  leider  Witttcer,  biträeble''  Wittuer,  mi" 
Frau'"  ist  leider  im  Himel,  go"  's  Tunnere"  na'''e"mache", 
es  chit  mer  ganz  wie-n-iri  Stimm,  g'hor  i<^''  es  Wetter  clira- 
che".  ACoRR.  (Z).  —  fi)  zu  ß.  ,Do  erhuob  sich  ein  don- 
deren und  blitzgen  auf  dem  Sinai.'  1530/89,  II.  Mos.; 
.Donneren.'  1607/1707;  .Donnern.'  1868.  1931;  iyevovTO 
(foval  xal  äarganal.  LXX;  et  ecce  coeperunt  audiri 
tonitrua  ac  micare  fulgura.  Vulg.  Bei  der  Auferstehung 
Christi,  auch  zu  y  (^'gl-  Sp.  239  o.):  , [Grabwächter:] 
Hörst  diß  dondren  und  erdbidmen  nit?  Du  liessch  s  ver- 
schlatfen.'  LOstersp  M.  XVI.  —  b)  zu  b.  ,Zue  Wynigen 
im  Dorf  waren  zwo  Brünsten.  Die  erste  war  angangen 
vom  D.'  1010,  JosT  Chr.  1617/56.  —  2.  entspr.  2.  a)  zu  a. 
Im  Vergleich;  s.  Bd  V  294  M.  (HBuU.,  Tig.).  -  b)  zu  b. 
Es  häd  i"  dere"  hole"  Stangen  ine"  [einem  Leitungsmast] 
g'rüschet  und  g'hület,  und  z'letst  isch'  es  l'ohlere"  und 
Tun"ere"  lösg' gange", wie  tcänn  d'Welt  we't  undergd",  und 
derTramtcage"  isch'  verbig'rumjjlet. 'I'Xogel  1961.  S.  noch 
Bd  V  833  u.  (Ansh.).  —  3.  entspr.  3  a.  ,Weder  daheim 
noch  daußen  bim  win  dartf  ich  [Nabais  Gast]  bin  gselleu 
frölich  sin,  dann  ich  alweg  mueß  entsitzen  ir  [der  Frau] 
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wlIrtiMi,  <lnii<li>ri>ll  illiil  Iillt/Ki'li.'  (iHCiilcl.  irillO.  S.  nticli 
Uli  III  l'Jll  II.  (Illliill.  ir>'IO).  Iliiiiiil).:  ciiUlir.  Jtoii 
»fr  -Jli  (S|i.  '.'10)  Ikw.  lioHHi-reii  .Yd.  S  IM  V  'J!)4  o 
(.l,Il!tl.'Ki'r  ir.lMl|  iiiicl  \kI.  ,S(ifi/  a/i  (11.1  Xl  '.'J""  M,).  - 
<liiiiiu'ri<iHl:  ciilHiir.  I.S  llcl  \ll  l()i:iii.(Aiilii>rti  11(71) 

Allil..! riln,  lllllil.<'nHr«ii..(iinnt>illlt.:  vkI.  lir.WII.  II  IL>4tl: 

Miirtili  l.ii'iili.  II  IISH  (.tuHHtrrnl.  IINU  i.iumitrtni:  (li'ha  Wll. 
I  f)OI  ;  JiiU  l  f.Hil:  S.lim.'  I  M«;  Ki«.li.T  II  "Jf.U.  VI  I7fi«. 
|)|i'  Vi'rbrffitirilor  l.aiitiiiiK<'n  iiiiil  A,  Si-liri'ihiiiiKi'ii  [  nnrml'  iinil 
II'  •»-)  Htiiiinit  im  wtiHoiitl.  mit  ili>ntiii  von  Ihmnrr  Aliiiri'ili ;  vk). 
ilii<  Aiiiii.  «II  ilii'ioiii  (S|i.  'H'i\.  MiiMiInrtimlii'H  .ihiniluriin*  IhI 
Ui77,  /IUI.  iiiiil  Imi  liinliiij   I.M'iii  lii'^<<iiirt.  |ii<>  liiMtl.' mit. 

l'llli'r«ill|iiclK  liiMi^fli-"  (lllill.  1):  irrr  lllimlrrr"  in  Ol  llllll  i^iH- 
i«>r<<"(lliMl.  I):  (IIa  Ifiiiiilrrr"  ill  ItTnnlHI  (llllrilil.  ltl'."-')<'llt'i|irirllt 
ilor  iH'im  Siibst.  /.um  Kiinlriiik'i'ii  iIiik  ■»■  in  tliis  fiirti/*'i*^"-OiilHt't 
(llml.  1)  tf\.  Kiirti.  in  UlJli.  l'.l.-.'J,  Ü71,  s.nvi..  IISM.  III  I!I7. 
11im1.;1  kniiii  siili  iiiiH  1  (ülmr  i'ini>  liilill.  Vniwcnili:)  i'iitwiilo'lt 
linlHiii  (vifl.  Ihmnrr  i' h)  luli'i  lins  i'iniT  lli'il.  ,iliis  Wort  /'i.nni-r 
(in  IIimI.  :I  h,  Ii)  in  ili'ii  Mnml  nuliini'ii'.  .\K  I.i'hii».  i.,n<lrr.  Ilnrhon 
(iinsi'ri'  Itml.  ilii,  uurli  olsAss.)  in  HAjuio  (KTiipiiiilol   1'.II7). 

all-:  lr.,t'nt8|)r.(i.. •<((!),  mil  ab  /y,V(i(Hd  I81),jnuleii 
nlikiiii/.vlii.  oiiu'ii  llillsti'llor  srliiirf  aliwpiscn  (i\V.  (da- 
lialli.);  SH.;  Syii.  ilas  Kuli;,  iiiiil  iihihdir.lni  (liil  III  :!7'.l, 
wo  woiloir).  -hiiluii  '.'c  (Hil  IV  20KS),  ■siineii  (IUI  VII 
l'J'.IO).  -.«i/iiiiJiCii  /(IW  IX  14;i7).  -  Vk'1.  Ur.WI!.  1  JO  (in 
«luleror  Bwl.);  Miiilinl.iiMili.  II  GSS :  KisoluT  VI  Ilse. 

alle"-;  tr.,  (Mits|)r.  <i.  3.  .einem  (imiiicrml  ilcii  Text 
li'soii,  ili'ii  Kdiil"  wasi'liiMi.'  llÄx.:  Syii.  iih-il..  auch  alien- 
lii/li-ii  (Uli  \U  7;!Ji.  .\iicli  im  S.  v.  laut  verUilmipii:  Me" 
iscli'  mm  l'f'ar'er  g'(jiiii(n"  weg'"  >'em  Verclutnde"  [Hd  111 
8Ö8  u.l  '*(ji(  Hl«;''  111  der  rechte»  Zit  ab  der  Chanzle"  abe"- 
'luniieret  worden  isch'  BsL.;  vgl.  aben-rüeffen  3  (Bd  VI 
(598).  —  Vgl.  MaitiiiLienh.  II  (!S9. 

ftf-:  fein,  auch  über  die  Maßen  herausputzen  BM. 
(Klialmer  1!V23),  U.  (KStautl'er  1917) :  L:  Synii.  üf-hützlen 
(lid  IV  L'0L>7),  -togglen  (lul  XII  1 179,  wo  weitere).  Trans.; 
Mein,  mcrhend  moni  es  (;i-ü/<,<[ wichtiges] i''es( .(/er  iiiiiest 
de"'  ',<  Altdrli  »i«'''  e"chli"  ü.  L.  Reti.  E  der  Tüfel  denn 
(IM<"*.  iri'c  liest  di'''  hiil  iil''hiitilet  und  üf  donneret,  der 
liisch'  (i'wülJ  liiibsehe'  Oölti  worde"!  L.  So  sit  der!  D's 
schön^Fdndli  isch'  ecli  d'  Houptsach,  sech  pützlcn  ic"*  it.. 
hochmüetele".  yäb  me"  inwündig  öppis  isch'.  FStaiffer 
1917.  f'""*  wie  er$chröcke"lig  hol  g'seht  's  itiängisch'  i" 
settigne"  noble"  «">'  'blasierte"  Her''e"fitzeren  ms,  teo 
sech  fura"  mit  Vaters  Geld  ü.  EB.\uier  1923.  —  (if-g°- 
donneret  ü/'donnerct  usw.;  , herausgeputzt,  was  das 
Zeug  half  Bs:  B,  so  M.  (Bischer  1903),  V.  und  It  Gotth.; 
(iW.  (Gahalh.):  Z;  weiterhin.  Pols  tri$i"g,  sit  dir  üf't.'. 
1I.\kllex.  Es  isch'  üf't..  wie  wenn's  an  es  Höchzit  weHi. 
H  Tk.miold  1914.  Es  g'spiissigs,  üf''d-s  FroWe'simmer. 
RIsoiiER  1903.  r.  der(t)hercho"  AaBosw.,  F..  Bued. 
(.■VGysi  1S99);  BU.  (ElCilchenra.  192G);  ZU.  (Messikom- 
mer  1910);  weiterhin,  f'"'  de""  chöme"  si  [di  jetzige" 
Meitli]  ü.  derber  wi'  Pfuue".  EKilchenm.  192li.  Jo.  d'  Welt 
war  richtig  scho»  schön,  aber  d'Li'tt  sind  u»flntiij  wüest 
und  versüroi  ei"'m  's  Lebe"  mit  Bösheiten  aller  (rattv'g, 
we""  me"  nid  ü.  derhar  clutnt  a's  trie-n-e"  Her''.  AGysi 
1899.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  6:j:i;  Ochs  WB.  I  79;  Fischer  I  369. 

ume"-  -mm-:  intr.,  entspr.  d.  2I>,  herumpoltern  Ar 
(T.);  GStdt;  Synn.  u.-hagicn  (Bd  II  U)77  unter  haglen  4), 
■tiiilen  (Bd  XII  733,  wo  weitere).  .Sie  donnerten  den 
ganzen  Tag  umme"'  GStdt. 

a"-:  tr.,  entspr.  d.-^a,  jmden  hart  anfahren,  schelten 
Ar  (Volkskai.  1930);  Bs:  BM.  (Bischer  1903);  GW.  (Ga- 
hath.);  SchK.,  Wilch.  (ABächtold  1939);  Syn.  üs-d..  auch 
ansingen  (verlir.),  -surren  (Bd  VII  1290),  -schniizen  Ib 
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(IUI  IX  I4:<H).  Itf  tiuMtrI  tunderel  u'e  Ult  dt  liräe"  tiaul 
>!".  A  lUiiiiiiii  ii  lll.'i'.l.  H'enn '»  jeltt  do  nitbri  Tomm»  g'gf 
lird,  denn  bitl  äu  ä'  SchiM,  jo  du  mrt  dinrr  d'falltgf 
l'iih'rrliiiiielfiiii,  liindrrrl  '«  Erätfli  de"  ,V«""  «"  (md 
gr''il  ilrliei  <lere"  Itrdigr"  (iotlrrlilruckr"  .  .  .  e"  ti/iick. 
Viii.hiikAl..  1930.  Erbat  i"«  iimtd  tu"  der  ('hantle"  obeu- 
alir"  n"'lunnerrl  SriiU.     -  V,fl.  (ir.WII.  I  MI«. 

I"-;  tr.,  entspr.  (/.  ./«,  durch  Srhiin|ifeii  i-iimrlillch- 
tern.  ,.let7.t  oder  nie,  auKle  nie  nich,  entweder  dat  (ic- 
Hclmpf  (die  Stieftochter |  eind.  oder  da«  Spiel  iit  ver- 
loren.' U\V\HH  IH'.io.  —  ine"-:  intr.,  entiipr.  r/.  I.  ,Eii 
tunderel  dem  Winter,  dem  Summer,  dem  .Schni  ine"  »der 
use",  /.um  Zeichen,  daU  der  Winter,  Soiiiiner,  Schnee  im 
Anzug  sei'  Nnw.  Als  Strafe  Gotte»;  g.  Bd  VIII  1477  u. 
(Gotth);  vgl.  WB.  Ahergl.  II  Hlli.  —  VkI.:  Kt  hm  dtm 
Ittijr'wfUfr  f'ilundiirrl,  »chlcoliloH  Wr'ttnr  mit  Iloiiner  eingeloi- 
t«t,  ,ilann  hält  i's  l«nK">  an"  jnn«.  AuK. 

er-:  tr.,  durchprilgeln  ZWettsw.;  Synn.  er-tträlen 
(Bd  XI  '2212),  -<iJ//rH  bf  (Bd  XII  733,  wo  weitere). 

08-:  tr.,  entspr.  d.  3a.  mit  us  II  •icn  (IUI  I  554),  aus- 
schelten  BTwann  (Biirnd.  1922);  Syn.  and.,  auch  üs- 
htrnlen  (Bd  .\I  22121,  -tujlen  b  (lid  XII  734,  wo  weitere). 
S.  Bd  IX  I370  M.  (Barnd.  1922).  -  üs-ge-don  ncret. 
.[Wie  (iolt  in  Christus]  sicli  in  die  menschliche  Natur 
halie  einkleiden  lassen  .  .  .  um  in  jener  das  Gesaz  an 
Statt  des  Sünders  vollkommenlich  zu  halten,  seinen  aus- 
gedonnerten Kluch  zu  ertragen  und  mi  das  Werck  der 
Erlösung  und  Seligkeit  auszuwürcken.'  J.H'lricii  1731. 
—  Vgl.  (in  zT.  anderer  Bed.)  Gr.WB.  1  845  (, -donnern').  849 
(,dundern');  Martin-Lienh.  II  689;  Pischer  I  46:j. 

use"-:  intr.,  entspr.  d.  la  Nuw:  8.  unter  inen-d. 

ver-;  1.  intr.,  entspr.  </.  la,  mit  ver-  2b  (Bd  I  90G), 
zu  donnern  aufhören.  Es  hed  rerdonnerel.  nach  einem 
(iewitter  L.  Bildl.:  1)'  liuebe"  hei"  'däicht.  sie  wolle"  das 
Welter  chli"  ta"  c:  am  Samstig  gong  si  de""  denc"  Meit- 
scheniga"  runde"  [runden  II Ib  Bd  VI  1046],  die  werdi" 
bis  denn  scho"  ume"  z'fride".  BrxD  (BD.).  —  2.  tr. 
a)  ursjir.  durch  Donner  (in  Bed.  1  li)  zugrunde  richten; 
vgl.:  [Ein  Haus  wird  bei  einem  schweren  Gewitter]  ver- 
tonneret  «'"'  verplitzijet.  Biirnd.  1925  (BoAa.).  Dann 
übh.  (durch  menschliches  Tun)  verderben  Ap;  B,  so 
oAa.(JKäser  1939),  E.,  Stdt  (BvTavel),  U.:  GRHe.(Tsch.); 
GW.  (Gabath.);ScHwE.;SB.,  XA.;ZHörnli:  Syn.  ^er-d., 
ferner  ver-hlitzen  2  (Bd  V  294),  -strähn  (Bd  XI  2212, 
wo  weitere),  -tannen  (Sp.  100,  wo  weitere),  -tüneren. 
Hand  aber  Sorg,  das-^  er  mer  's  Rör  [des  (iewehrs]  nüd 
rertonderi"d !  .\Tobler  1908.  Chumm  doch  mit  di"'m 
G'väterlisabel:  Es  tat  mi'''  g'luste".  di"s  hubsch§  G'fras'H 
e"chli"  z'  ('.  \VStj;.sder  1928.  Das  het  mcr  der  Mage» 
vertonneret.  Loosli  1910;  ähnl.tiW.  Die  alti  Häx  icird 
der  a"g'(ie"  ha",  du  söllist  i"s  cho"  a"ses  Uusli  r.  B  Volks- 
ztg  1884:  oder  i.  S.  v.  verhe.xeu'?  E'sö  vertonderist  di" 
Vermöge"!  GnHe.  (Tschumpert).  P''  icdr  nc^'<  fei"  e>so- 
n-es  shfs  [Bd  X  1438,  Bed.  2a(j]  Barsteli.  we""  mer 
der  Gring  nid  d'  Such  verdonnereli.  Emmextalekbl. 
1917.  Mi"  iokteret  nid  imenc"  Jär  u"^  nid  i"  zweune" 
Järe".  was  fü"fzeche"  Jär  vertonneret  hei".  Loosli  1910; 
s.  auch  Sp.  244  5.  Mit  pers.  Obj.,  moralisch  verstören. 
I  .Es  hat  mir  einfach  jemand  den  Bub  verdonnert.'  Bv 
Tavei.  1917.  ,L'nd  U"s  nicht  mit  verrücktem  Gäuggel- 
wüsen  die  gute  Mannschaft  v.'  Emmextalerbl.  191ü.  — 
h)  entspr.  d.  3a,  verfluchen,  verwünschen;  vgl.  ab-, 
aben-,  an-,  üs-d.  Dünn  icürt  er  [der  Schüler]  amed  wild 
und  lertunderet  di  bockbänig  Schieizerspröch  .  .  .  in  'n 
Grund  und  Bode"  i"e".  ABachtold  1947  (ScnWilch.).  - 
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c)  zu  einer  (empfindlichen)  Strafe  verurteilen,  ver- 
knurren BsStdt,aucli  It  Stud.  1910  (zu  einer  Bierstrafe); 
BE.  (Loosli  1921 );  (iW.  (Gabath.);  wohl  weiterhin  (halli- 
ma.);  Syn.  ver-dammen  la  (Bd  XII  1792).  Er  het  se-n- 
i"g'ehlagt,  W"'  richtig  isch'  du^  der  G' meinrät  rertontieret 
.  .  .  worde".  Loosi.i  1921.  Er  het  e"  guete"  Eriiid  [kör- 
perlich] vermöblet  und  isch'  drüf'hi"  zue  drißig  Franke" 
verdonneret  worde"  BsStdt  (BsNationalztg  1917).  — 
ver-donneret:  zu  2  1),  als  Scheit-,  Kraftwort;  vgl. 
donnerlich,  a)  adj.,  =  ver-dammt  3a  (Bd  XII  1793,  wo 
weitere)  GLEngi;  ScHHa.  Vertunderete''  Kärli!  GtEngi. 
Du  verlondereti  Chue!,  zu  Person  ScnHa.  ler  cerdonder- 
te"  BagäschU,  zu  lärmenden  Kindern,  elid.  (Neukomm). 
—  b)  adv.,  =  verdammt  3c  (Bd  XII  1794,  wo  weitere) 
BGr.  (Alpenr.  1872),  Si.  (ImÜh.);  GLEngi.  V.wit  Gi.Kngi. 
V.  we  tue",  ebd.  S.  noch  Bd  IV  320  u.  (Alpenr.  1872).  - 
Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1,  237:  Martin-Lienh.  II  688.  689:  Ochs 
WB.  II  52:  Fischer  II  1102;  Schöpf  95,  ferner  Kluge  1895, 
132;  ZfdW.  3,  101. 

füre"-:  a)  tr.,  entspr.  d.  1.  Es  donneret  's  Gras 
füre",  bei  Gewitter.  Barnd.  1!i2.t  (BoAa.).  —  b)  intr., 
davonstürmen.  l'/ötzli'i'  gi^t  er  em  [dem  Pferd]  d'  Spore" 
.  . .  fure"tuunered  's,  füre"  i"  's  Holz.  ACorr.  18G0  (Z); 
wohl  okkas. 

e"t-gäge"-:  intr.,  mit  Dat.  P.,  entspr.  d.  3h,  zu- 
brüllen. Der  erst,  wo  mer  z'  noch  chimt,  schlön  i"''  z' 
Bode" !  het  de''  werhaft  Ma""  dene"  hitzige"  Stürmere" 
e.-'donneret.  FOsciiw.  1919  (AaL.).  —  Vgl.  Gr.WB.  III 529. 

herr-gott-  s.  Sp.  248. 

himmel-  s.  Sp.  219. 

da-her-:  intr.,  entspr.  d.  3a.  ,So  werden  noch  hiitt 
by  tag  wenig  kirchen  oder  völcker  funden,  die  es  mit 
der  allenthalbigkeit  [Christi]  haltend,  wie  hoch  Joch 
[auch]  das  Testament  [,H.  Johann  Brentzen']  d. -don- 
neret.' HBuLL.  1.571;  vgl.  Sp.  23U  u.  (ebd.  1561).  -  Vgl. 
Gr.WB.  11  680. 

lös-:  1.  tr.,  entspr.  d.  2a,  abfeuern.  G'luslet  hält 
nii'''  o"'i'  tio"''  die  großi,  schöni  Basler  Kammne" ;  v-''' 
hätt  .vf  de""  der  Heiterlochgrahe"  füre"  g'richtet  u"<'  de"" 
lös'donneret.  JBiRKi  19I6(BE.).  —  2.  intr., entspr.  r/.,!*«; 
vgl.  üs-d.  ,So,  wie  du  in  deinem  Leben  nur  die  Fehler 
der  Menschen  sahst  und  auf  dieselben  losdonnertest, 
so  siehst  du  auch  hier  nur  die  üblen  Folgen  des  Bösen.' 
UBrXgg.  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  1163. 

z'-säme°-:  tr.,  entspr.  d.  2a.  Scho"  chnellt  es  Trem 
und  wider  ei"s,  e"  ganzi  First  und  platsch I  und  tschum! 
isch' fs] z'säme"'dunnret, im  Artilleriefeuer.  EEschmann 
1916.  -  Vgl.  Gr.WB.  XVI  734  (in  anderer  Bed.). 

dri"-:  intr.,  entsi)r.  d.  2a:  vgl.  das  Vor.  S.  Bd  X 
1601  u.  (KvTavel  1929). 

zer- :  tr.,  =  ver-d  2  a  Gr  (Tsch.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XV  667. 

Donnerer  ,tond(e)rer'  -m.:  Nomen  ag.  zu  donneren 
la-(,  Donnernlacher  im  Theater;  vgl.  Donner  la-[  (Sp. 
239).  , Die  Tonderer  hatten  den  Donner  zu  machen,  1583 
bei  der  Gesetzgebung  auf  Sinai,  beim  Tode  des  Salvators, 
bei  der  Auferstehung,  1597  auch  zu  Pfingsten.  Das  Don- 
nerngeschah vermittelst  eines  Donnerfasses.' HBrandst. 
1884;  vgl.  Sp.  256  u.  (1530/1931,  II.  Mos.:  LÜstersp.  M. 
XVI.).  ,Tondrer,  dero  sind  2,  an  zweyen  orten,  nämlich 
uff  dem  estrich  zun  metzgern  und  uff  dem  gerichthus. 
Sy  richtend  den  tonder  an,  wann  Gott  Vatter  dem  Moysi 
die  10  geholt  uft'  dem  berg  Synai  geben  wil.'  1583, 
L  Bühnenrodel;  ähnl.  1597.  , Meister  Sebastian  Rup 
begärt  syne  alte  stend  [Stand  oa'fT'Bd  XI  968]  wider, 
namblich  den  dondrer,  finsternußmacher  und  dglichen. 


was  er  im  alten  spill  ghan,  oder  goldtschmidt.'  1.597, 
LOstersp.  XVI. /  XVII.  (verlauf.  Personenrodel).  -  Vgl. 
Gr.WB.  II  1242:  JutzI581:  Fischer  11  258/9  (unter /Jonner) ; 
Schatz  642  (unter  Tomler),  dljerall  in  anderer  Bed. 

Donnerete"  f.:  Nomen  act.  zu  donneren,  a)  zu  2b, 
Gepolter  GnPr.;  Syn.  Ge-donner  (Sp.  251,  wo  weitere). 
S.  Bd  V  520  M.  (GFient  1898).  —  b)  zu  3a,  Gefluche, 
Lästern  Ar  (T.). 

Donneri  m.:  Schimpfwort,  =  Donner  3b a.  ,[NN. 
sind  vorgeladen  von]  wegen  daß  Hannß  dem  Bendich 
gseit  alten  Hüennrfresser  und  alten  D.'  1615,  BHasle 
b/Burgd.  Chorg. 

Donnerig  T-  m.:  =  Donner  3aa,  in  der  Formel 
Bim  T.!  BHink.  Bot  1823;  Synn.  auch  Taudi  b  (Bd 
XII  458);  Toni  I3c,  Donnig. 

donnerlich  tonderlich  GrHb.  (meist  nur  un-d.J, 
Mu.,  Nuf,  S.,  V.  (auch  It  JJörger;  vgl.  u.),  tonderli<^>' 
GrA.,  Gast.  (Tsch.),  ,Chur,  D.,  Furna  (Tsch.)'  (un-d.J, 
Kl.  (HPlattnerj,  ObS.  (neben  -?«-),  Pr.  (un-d.).  Seh.,  Schs 
(un-d.),  Schud.  (MThöny  1926),  V.  (JJörger  tw.;  vgl. 
0.),  Valz.  {un-d.  Tsch.);  Z  {dunderli':''.  Spillm.),  flekt. 
-liehe'',  -lichi  GkD.  (Neutr.  -&'■»),  Mu.,  Nuf.,  -Igchei'ihzvf. 
-h-)  usw.  GRCast.  (Tsch.),  Chw.  (HJenny  1937),  Hald. 
(B.),  Mai.,  Pr.  (Neutr.  -lv>'s),  Says(CCaflisch  1959),  ton- 
derlig  (i\V.  (Gabath.):  zu  Donner  3,  übermäßig;  Syn. 
weiterlich,  ferner  donner-mä/Jig  (ScnSt.),  sodann  etwa 
imig  (Bd  1  298):  mächtig  Ib,  bäumig  4a,b  (Bd  IV  67. 
1252);  tüggerlich  (Bd  XII  1200).  a)  Adj.,  gewaltig,  un- 
geheuer Gr,D.,  Hald.'  (B.),  Seh.  a)  groß,  stattlich,  riesig 
GrA.,  Gast.  (Tsch.),  Chw.  (HJenny  1937),  Mai.,  Mu., 
Nuf.  Says  (CCaÜisch  1959),  V.;  GW.  (Gabath.).  E"  t-C 
Knrli  GrNuI'..  E"  t-i  Chue.  ebd.  E"  t-i  Wurst  GuMai. 
Mid  'me"  l-e"  Brixgel  uf  der  Axie".  HJenny  1937.  Dert 
hed  er  g'schwind  .üne"  Geiß  e"  t-e"  Wusch  z' fresse"  g'g'e". 
JJöROKR  1918;  s.auch  Bd  IX  1395  u.  E"  t-e"  Bits  mäje" 
GrV.  [Si]  heind  .  .  .  tonderlich  Fetze"  Steine"  g'lüft. 
JJörger  1920.  Von  einer  Wegstrecke:  Das  ist  e"  t-e" 
Stuck  !(/'.  SM.  1914  (GRNuf.).  —  f;)  stark.  E"  t-e''  Streich 
GrMu.  E"  t-e''  Eüsch  GR^Iai.  E"  t-s  G'worg,  Gedränge, 
ebd.  —  ■{)  hoch,  imponierend.  D'  Meigge"  heind  e"  t-i 
Meini"g  von  em  'bercho".  JJörger  1912  (GrV.).  —  b) 
Adv.;  Synn.  auch  hagelich  (Bd  II  1076);  strämig  (Bd  XI 
2248);  ver-dammtiscli,  -dammtlig  c,  dommerisch  (Bd  XII 
1794.  1817);  vgl.  ver-donneret  b.  a)  bei  Verben,  heftig, 
tüchtig  GKCast.  (Tsch),  Kl.(HPlattner),  Mai.,  Nuf.,  übS., 
Seh.,  Schud.  (MThöny  1926),  V.  (JJörger  1918)  und  It 
Tsch.  Es  hat  t.  g'regnet  GfiMai.,  Nuf.  Eine"  t.  briigle"  Gr 
(Tsch.).  Me"  getrüwet  'ne"  [den  Holzfrevler]  d's  nech.^t 
Mal  t.  z'  bueßen,  wen)i  er  u-i''rem  derrigi  TUtscheni  in 
der  Bige"  hei.  HPlattner.  Er  ist  t.  mid  'm§  g'fare",  hat 
ihn  barsch  abgefertigt  GRCast.  (Tsch.).  S.  noch  Bd  IV 
1 352  M.  (GRÜbS.) ;  VIII 1549  u.  (JJörger  191 3);  XII 903  u. 
(ebd.  1918).  —  i>)  begriffsverstärkend  vor  Adjj.  und 
Advv.,  sehr  Gr,D.,  ObS.'  (B.),  S.;  Z  (Spillm.).  Das  ist  d. 
schön  Z(Sl)illm.).  Der  hed  t.  vil  Geld  GrS.  -  Zur  Ent- 
wicklung dimnerlkk  >  -li"''  bzw.  -luf  in  GW.,  -liff  in  Ap  vgl. 
BSM.  X  223.  238/9:  BSG.  I  157/8;  entsprechend  ist  Dänikers 
Angabe  lonnerli  Ap  (,adv.  Ausdruck')  wohl  als  donnerli'^  aufzu- 
fassen, kaum  als  urspr.  Dim.  Donnerli:  vgl.  anderseits  die  Anm. 
zu  Donner  (Sp.  248  o.). 

u(n)-;  wesentl.  =  dem  Vor.,  verstärkt  mit  un-  ob,  c 
(Bd  1  298)  GRChur,  ,Furna,  He.,Valz.'  (Tsch.);  Syn.  un- 
tüggerlich  (Bd  XII  1200).  a)  zu  a,  übermäßig  groß,  dick 
Gr,  so  vPr.  Es  ist  e"mäl  e"  San'^da"tönier  Purst,  e"  u"t-e>' 
Gori  si  's  g'si",  ze  me"  Seweser  Pur  cho",  um  si'*  bi 
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'»if  M  d'i«  ('hnfchl  t'  Vfriliniir»,  MKroNl  1K80;7.  Kn  «»/•» 
Aliirlinmi.  i-liil.  IMHI,  |Kr  Hi-||wiiiKl|  fii  wli  Nirlf  miir" 
/ciii/f"  .S'/('(Ar",ii"j7n(7/r"r»irir  »I  !•"  l'rilHrlie".  flul.  /cill.: 
Diir  murlirt  ifi  ittivh  ni  u»ti  l.fiitji,  hm  rr  rliuml  llciii . 
((iiill.).  —  b)  XU  li.  a)  y.li  ■x.  Iii'l'tit;,  Iciili'nnrliiiltliili 
(ilivl'r.  (MKtliilli  IHHI).  Si'litlil.  (MlliOlly  l'.l'Jtl).  lIVlDi 
(■(•  »ii>/  r/rii  iinilni"  lUtrtir"  hiiii  lliictr"  i.s(,  raiiihrt  rr  «ic * 
i(i((  ,n/iri-  IUI"  lliii"liliiniir-  um/  lllackir".  M  l'iidNV  llljü. 
U'cHii  '«<■"  [(ii'iii  rimr|  i/i  lliirhi"  im  ilrr  Irintr"  l'iirr"- 
ftis' nicht  .  .  .  fiiiii  Sili)lif"hurl  »Nier  Wt.  il'  SvMir- 
i/schliiiir"  lu'tiil.  MKroM  |Hm|.  —  f)  ■/.»  ,1,  gplir  (!iil>.,  l'r. 
(MKiioiii,  Iil)ll);  Sjii,  uiicli  iin(uenlicli.  ])erl  Und  eii 
mit.  firiiUf  Stei».  AKl'iiii.i  litfiS  ((iHl).)-  V'.V  i«'/t'  iiier 
unt.  iiroh  clio"  (iiil).  Vgl.:  Kh  ziichl  iii<'^  äiich  iinl.  in  il' 
Lriii/i,  iltM'  \V(>K  iiiK  Diaclinia.  Itillilor. 

liiliiiiprit'"  (li/.w.  t-)  hAa;  U,  sooAa.  (Hariiil.  üUr)), 
K.,  Hiilirli.  (At'V.l,  'I'iiiliscli.  (IsHaiiinKiirliicr),  Idiidnle" 
Ai",  so  1.,  in  (ti.Kilii.  liiiiilrrU":  a)  vig  .  ciilspr.  dniDieren 
In,  in  der  Imtiu'.  Icisi'  ilDiiiuMn.  anOO.  /•.'<  cliount  iiii^'' 
es  Wetter  clio",  e<  tniiiierlcl  o''iiiel  it!ise"ilur''''e"  KUaim 
uAiiTNKil.  Do  lii»  i'*  renrilfliet,  iro  '.<  e'so  'liiniierlel  hei 
uAa.  riijiereiiiinch'  ifhöre"  si  hoch  litten  i"  der  Luft  ea 
(l'cliiitt  11»''  es  (t'rKchel.  irie  irni"  e"  More"  mit  rre" 
Chiii>iiele'<  /•'ii/->*/(  dui'<'''  d'l.nft  Int  lliijie".  Denn/'''  hei 
's  a"/'i>h"  f'eisterle"  w«'  d.  Uf  ei"smul  het  's  fi'regnel  «'"' 
p'schilttet.  iriis  /'.</  het  n''he"  möge"  .  .  .  Dns  isch'  alier 
iiiemer  nmierseh  g'si"  treder  der  Söidiirst.  iru  so  dar'''' 
iV  Luft  cho"  isch'.  AfV.  (H'^nlirl')-  HA-:  K»  ist  ckei» 
Sitniiiier,  wiinii  's  niid  e«chlei"  tiinderlet  Hi.Kiin.  (Heiz). 
Im  VolksulaiilitMi:  .Man  glaiilit.  ilali  (ins  D.  im  rein  .laiicli- 
ziMi  ziii'  HoIcImiii};  lior  fianzen  l'tlanzeiiw  clt  sei.'  'I'oiii..; 
vgl.  I'iiren-doiiiieren:  WH.  Aliergl.  II  S18.  Im  Vollislied: 
(>//■•'<■;»  lii"  ijU  Iinl 's  Si;lieli,iiherl.  tued's  niid;  lieim  tichät- 
leli  tii'st  .s'c/i/o/'c",  nbir  ii'winiilerU"'  tii'sl  niid.  .\v\L. 
U103  (Ai-1.):  s.  niicli  die  Var.  lid  VI  7-28  n.  —  li)  iiliertr., 
entspr.  donneren  .i'«,  grollen.  Iinimmen  .\\-  (.X  Toliler 
\'M)>)-,  U.  so  K.  (SGfeller  l'.Ml).  /"  der  Won.'<lHhe"  vom 
llüs  het  's  iiiing  no>'''  so  silfer/if>>  'dönnerlel.  SGfki.i.kr 
l'JU.  Mit  pers.  Subj.;  s.  Hil  V  •2!14  M.  (A'l'olpler  V.HV2). 
-Vgl.  Oohs  WB.  1  .501. 

Toni  I,  Toni  I:  Kurzform  von  Antonius;  s.  schon 
Hd  1  Ö5Ü.  Dazu  folgende  Xaclitriige.  1  II ei  1  igenname. 
a)  eig.,  respektlos  in  der  Kede  liösariiserSagengestalteii. 
StölJ.  stoß,  l'if'ei:  rief  die  Grolimiitter  [des  Teufels],  's 
T.  hii/'l  selio"  um  d's  Chappelti  uine"!,  um  die  St.'Vntonius- 
kapelle  in  WMü.  FGSteiu.kk  l!)On.  Üliprst'lieiul  in  die 
Hed.  .StA  ntoiii-Gelief  (wolil  der  sog.  .Antoniussegen): 
Wenn  iiit  der  Teneli  uf  der  Zunge"  hättisch',  .<f  tat  di''' 
:erril)e"  wie  die  ^tei"!  lirüllt  das  Gespenst  in  der  .Alp- 
hütte.  JMi'i.i.KR  Ii1'20  (U):  vgl.  elul.  Hänseli.  das  .lolian- 
nes-Kvang.  —  li)  iiliertr.,  Bild.  .Altar,  Kapelle  des  Heili- 
gen. ö'('i((f  "(indif /•  7'()H  (',  Antonio  sEremita  LS  tettenliarli 
b  Großw.;  vgl.  zu  dessen  Fest  AfV.  31,  159  f.;  SV.  27, 
35:  33,  ()5  f.  Vgl.  noch:  Tönieh'ippeli  oder  Bettseicher- 
chäppeli  [weil  gegen  Bettnässen  aufgesucht]  AAAlitwil 
(AfV.)  und:  Toniliirch.  Lärche  mit  Statue  des  lil.  Anto- 
nius, als  Ort,  wober  die  Kinder  stammen  WWiler  i'Lö. 
(ASV.).  -  2.  a)  Tonnes  SciiSt.  (Scliwzd.).  Tunsch  GkA  v.f, 
Tönschi  GRFurna,  Tune"  WGoms  (FGStebler  1903), 
Teinu  TAI.  (Giord.),  Tuni  auch  TB.,  Tuni  GMs,  W.  (n. 
.IKuratli  1930).  Dondi  Bsl'fetf.  (Frliecker),  Tone}  auch 
BE.,  U.,  Tonji  l'Hima.  Tone}i  (bzw.  D-)  auch  Bs  (Seil.); 
G\.(-u-)\  GRMali.x,  Ths  r-"->;  L;  GW.;  Schw,  -o-  auch 
AaF.,  Tag.  AfV.;  neben  Toni,  Antoni),  Kf  (nn-);  BE.: 
GfiFurna;  L;  Sciiw;  Ndw  (TeniliJ;  Zg,   männl.  Vor- 


^  nunie.  IIUiiIIk  Im  ll(i|ipfln(iii(-n  (vkI.  iUv  Anm.i  hinti-r 
Friiliz  (l-'rnii:timi  ArAp.,  tnnnrli  All.  Il  Glliiiiiiili.  Iltj4, 
/■'rnmr-tiiiii  GM»,  lonrh  LWi««  It  A  I.GnUiiiniiii  Kl.'il), 
llitii(ii('|H  (llnnrntoni  Ai'Ap  ,  lliinnmliini  GmV,  It  .I.Irtr- 
K'T  l'.UM.  Iliiuiiiitlitni  iiclii-n  llnnuni  <iM»,  llnnuUmi 
rSch.  It  ASV  ,  lln"iitimi  Ai'l  ,  lln'ilimi  \v,  ko  Ap., 
Schi.,  ,lleiiHli  iiiiil  IhiiiN  Tonil  l''riiaK|.'  I  1 1^.  AaII.  I.'rk.). 
.loHcpli  {.hmemr-tUHni  (iiiV.  It  JJftrK'T  I9IM,  Jounnliini 
TB.  It  I  roinaiiiicliel  l'.l.'i.S,  Srpe'loni  SciiwK  ;  liiNVii- 
kircli;  .N'iiw;  i;  ItScIiwzd  , -m- (ikSccw.,  .SVfcJoHWiSiiiwK.. 
Srl^e-doni  Ai'Ap.,  -diini  Ai-I  ;  v«l.  HSM.  VIII  .M'.'H).  Karl 
th'filimi  Ai'l  ).  seltener  hinter  Andreas  [Umtimi  Ai-). 
Kaspar  (s.  Ild  1  .151  .M),  l'iiis  (/'»<(«ni  SiiiwArth)  IVtpr 
(J'eterluni'VU.  It  Troiniiniirhel  l'.l.'iS),  vor  .losepli  {Toni- 
sepp \v  It  GBaiiinli.  1903  und  Ae  Volksfreund  I94H), 
Theodor  (  Tuniilori'\'\i.  Il  '1  roniainichel  1953);  V({1.  ii.  in 
Finnin.  In  Kiiiderreinien  uii.  Alle'  Toni,  altf  Toni, 
staun'' jeU  uf,  slanii''  jeti  uf,  es  Intel  ja  ncho"  zehiii, 
liiui  lioin  lioiu  GBin'lis  (Spinnstiilienvers).  Sepe."toneli, 
Sepe"toneli,  iio  hesi  dui dmi  Helili'^ /.'Lniiris d'  Meiland) 
inne"  OiiwSa  .Sejir"toni  Inmjii«,  Inll  de-^  Esel  yiimpe-l 
Tnd  trenn  rr  niimine"  ijunipe"  uill,  so  g'hei  en  under d' 
Lumpe"!  (iUiiti.  S.  noch  Itd  VII  3.')0  ii  (/.);  XII  Isl8u. 
(SciiwE).  —  II)  Dunel.  Sliername  Zllirzel  (/.uAiisst. 
1899);  vgl.  Toni,  Kuhname  (Sp.  233  M).  -  8.  »ppell. 
a)  ,Sancli  Toni'  Bl.,  .Angehörige  des  Ordens  des  hl.  .An- 
tonius ,von  l'adiia',  die  vor  ISDi)  Ipetielnd  im  Lande  um- 
herzogen, wobei  sie  Stabe  mit  kleinen  Glftcklein  trugen 
AaF.;  vgl.  Tonier  sowie  Glogyli  (Bd  II  (;2ii)  -  li)  Toni, 
,s.  Antonii  morbus  sacer'.  Zvko;  Synn.  i-ilAntonis  lilag 
(Bd  V  33  o.,  wo  ein  weiteres).  -Unch.  -Hauch  (Bd  VI  8S 
u.  94/5).  In  Verwilnschformel.  ,Niin  zünd  dich  Santi 
Toni  an.'  Ivkst.  1525  Conc).  Vgl.  Bd  .MI  1813  o.  (Vad  ). 
—  f)  (verhüllendes)  Fluchwort;  Synn.  Doinmer  (Bd  Xll 
1815);  Donner. H  (Sp.  240);  Donnig;  vgl.  b  sowie  lonieren. 
liim  Toni!  Af  {l'.).  liim  Toneü!  BBe.  (schon  Bd  XII  24 
M.,  wo  BBb.  entsjir.  zu  korr.).  .[(iestalt  der  l'odagra:] 
.Ach.  ach.  dals  dich  botz  Toni  sehend,  die  fnlen.  krum- 
men fiielS  und  bend,  ließest  mich  nun  ein  klein  mit 
friden.'  KCvs.  1593. 

Vifl.  Gr.WB.  XI  I,  1,  758  (,Tone'  m.).  776  (.TCnjcs),  ferner 
(unter  .4ii(otii'ii»  bzw.  Tone,  Toni)  Martin-Licnii.  I  .")6 :  Ochs 
WB.  I  64.  500:  Jutz  I  116:  Schni.-  I  115.  609:  Fischer  I  275: 
II  -207:  VI  1523:  zur  Bed.  ih  auch  Gr.WB.  I  501.  Vgl.  noch 
Toni  I  (Sp.  227  o.  mit  Ann).).  Zur  Rolle  des  hl.  .\ntonius  (Ere- 
mita  bzw.  von  Paciiia)  in  Glaube  und  Brauch  vgl.  etiva  WB. 
Aberirl.  1503(9:  NCurti,  Volksbrauch  ...  1947,  :3:3  f.  82  f.: 
ASG.  1900,  49:X.  ZZtsrl:3.  März  1956.  auch  Stanimertal  1961, 
17:^  (Abb.).  Der  Vorname  ist  bes.  in  l^'athol.  Gelpieten  verbrei- 
tet: vgl.  ASV.  Karte  II  209.  Komm.  II  :{72.  In  GSa.  gab  es  um 
1900  so  viele  Joseph  .Anton,  daß  sich  eincAntoniusbruderschaft' 
l>ildete  mit  30  —  40  Mitsliedein.  AfV.  In  WSaas-Balen  hieGen 
1694  von  99  Männern  der  .Bruderschaft  vom  hl.  Rosenkranz' 
10  Anton  und  4  Johann  Anton.  1955  von  160  Männern  und 
Knaben  des  Ortes  nur  noch  4  .\nton.  AfV.  Zur  Bildg  der  Kurz- 
formen vgl.  die  Anm.  zu  Hüariu»  (Bd  II  1153).  Bei  einigen 
Doppelnamen,  zB.  bei  h'ranzentiini  GMs,  .^epe"tuni  SchwE.  ist 
nicht  sicher  zu  entscheiden,  ob  im  zweiten  Glied  Toni  oder  .4n- 
ttini  steckt:  in  Fällen  wie  Pisttmi  Schw.Arth  liegt  möglicher- 
weise nicht  Doppelname,  sondern  patronyni.  Bestimmung  vor. 
Älteste  Belege  für  die  Kurzformen.  ..Antoni  Betzschartt"  und  ,.An- 
thoni  Spillmatter',  gefallen  1386.  Schw  JzB.  1589,90.  .Thonius 
Bernbart.'  1457,  Z  RB.  .Toni.'  um  1300  (':'),  LXeuenk.  JzB. 
(Kopie  von  1595):  1470,  ZGreif.  (Z  Steuert.).  ,Thuue.' XlV.'rP, 
ThBerg  (FrBecker).  ,Thflnie.'  1329,  L  (Seg.  RG.).  .Tönye  Wa- 
gen' neben  ,Thönyg  Wagen.'  1402,  XdwBuochs  (Gfd).  ,Töni 
Grepper  von  Sisikon'  und  ,Töni  Schötz  von  Flüelen',  gefallen 
1386.  ÜAItd.  JzB.  1518  (Gfd).  .Thöni  Durst',  gefallen  1444. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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Gl  Jb.  (GlLth.).  ,T5nt2li  Galpatramer.'  1458,  GrD.  (JSG.):  hie- 
her?  In  Zu-  und  Spitznamen:  vgl.  die  Anm.  zu  Tiini  I  (Sp. 
227).  .Hans  Conr.  Bleüwler  gen.  Thöni.'  1637,  ZZolI.  In  Ver- 
bindgmit  Appell.;  vgl.  die  Zssen.  .Michael  Abbenzeller,  genennt 
Ammann  Toni.'  1603,  G  (KWild  1847).  DerSenn.iler  Anlcex-Toni 
S  (JReinh.  1925).  Eiil-Tuni,  der  einzige  Eselhalter  des  Dorfes 
TB.  (JDickenm.  1906).  /.wmer- 7'oiii' S  (Joachim  1898).  Chret- 
nadle»- Toni  Ap  (ATobler  1908).  B uze"- Toni  L:  vgl.  Buz  «na 
(Bd  IV  200 1 ).  Brief-  Toni  SStdt  (BWyß  1863).  Süle"-  Toni  AaF. : 
vgl.  Bd  VII  307  M.  (WMüller  1903).  Su"'-Toneli.  Schweinehirt. 
Lienert  1898.  i<chne:jije"-Toni,  einer, der  als  Knabe  leidenschaft- 
lich Schnecken  sammelte  G.i.  (PHugger  1961).  Schwerr-Tuni 
GrV.;  vgl.  Bd  IX  2103/4  (JJorger  1920).  Name  von  Geistern 
in  Sagen.  ,Das  Jucken-Tuni',  einst  ein  Hirte  namens  Anton.  VP 
Sagen  1907.  Der  Toni  . . .  der  Beae"ru-DünneJ  hünet,  am  Grench- 
nerberg,  einst  ein  betrügerischer  Senne.  Rochh.  1862;  s.  Bd  VI 
1332  u.  Im  Schnellsprechvers;  s.  Sp.  106  u.  (Aa).  -  Familien- 
name; vgl.  0.  ,Thönen'  B  (schon;  , Christen  Thönen,'  1508).  so 
Reut,  (urspr.  aus  W),  dann  auch  Frut.,  Zwieselberg;  W  (schon; 
,Martinus  Anthönigen'  und  .Martin  Antöönien',  Richter  in  Binn 
1429  ;  ,Hans  Thönen,  judex  vallisde  Vies.'  1444),  so  Binn  (.Jo- 
hann Anthonie.'  1379;  vgl.  u.).  Morel  (.Thenen'),  Mü.  (.Thenen'); 
vgl.  HBL.VI  726/7.. T(h)öni'AaB.  (.Hans  Thony.'  1458,  KSur- 
läuly  1927;  .Thöny.'  1495,  ebd.);  B  (.Gilgian  Toni.'  1554, 
B  RM.),  so  Bönigen.  Br.,  Gsteigw.,  Ha.  (schon;  .Jaggi  Döiii.' 
1626.  BHa.  Chorger.).  Hasleb..  Inn..  Meir.;  Gr  (schon:  .Jörg 
Thöni.'  1539/40).  so  Ascharina.  Kübl.,  Mai.  t,  Medels,  Mu.. 
Rüti  i/Pr.,  Schs  (, Thöny'),  Stürvis.  Tschapp.,  Valz.  (.Thöny'); 
GRag.  (.Andres  Thöni.'  ZGlücksh.  1504;  .Hans  ThOni.'  1532. 
Abseh.),  Vättis  (seit  M.  XIV.:  vgl.  HBL.  VI  727);  Uw  (FrBek- 
ker):  ZStdt  (.Jung  Thöny.'  1454/7.  Z Steuerb. :  .üoli  Thoni.' 
1461,  ebd.;  .alt  Thönin.'  1461,  ebd.  usw.).  .Thenisch'  (.Thenis.' 
W  Wappenb.)  WBinn  (so,  als  Meier,  schon  1555,  1615  und 
wieder  seit  XVIII. ;  vgl.  o.  Thönen),  darnach  VTAußerbinn. 
Bitsch.  Glis,  Grengiols,  Ried-Mörel.  .T(h)öni(n)g'  AaZof.  (.M:i- 
dalen  Thonnygin'  und  .Annli  Thönnigin.'  ZGlücksh.  1504; 
vgl.  u.):  Seh  (auch  .Thöni'.  um  1470/um  1588,  urspr.  aus 
Bayern;  vor  1531  auch  ZStdt;  s.  HBL.  VI  727).  Viell.  hieher; 
.Cunrat  Dünny.  Heini  Dünni  Lußnian.'  FMu.  Feuerstättenrodel 
1558  (FGbl.).  Abll.  .Tönier 'AaZof.(, Heinrich  Thönger.  Heini 
Thönger.'  ZGlücksh.  1504;  vgl.  o.);  ,GrD.,  Kl.'  (.Dönier'); 
SchwTugg.  (.Hans  Töner.'  um  1450.  Gfd :  hieher?;  vgl.  Sp. 
226  u.);  UwE.  (.Thönyer.'  1511.  HMüller  1943:  vgl.  u.  FIN.). 
Hieher  wohl  auch  .Thöngi'  DwE.  (so  schon  1550.  HMüller 
1943;  .Döngy.'  1494,  ebd.).  Tenni  Ndw  (seit  .Joachim  Dönier.' 
1612),  so  Wolf.  (,Dönni').  Ennetmoos  (.Denner*,  .Denier');  vgl. 
HBL.  II  730  sowie  u.  Dennler  s.  Sp.  64  u. 

In  Orts-  und  Flurnamen.  Tiini  EngeU  Gaden,  Stall  GrL. 
Bann  Täni,  Wiese  GrV.;  Hans  Toni  Has,  ehem.  Haus.  ebd.  In 
genit.-ellipt.  Hofnamen  (Auswahl;  vgl.  dazu  Innerrh.  Gfd  7. 
21  ff.  und  BSM.  VIII  579  ff.):  vgl.:  ,in  Dönisfehlis  Heimat.' 
1810,  ApRüte  (in  Anton  Xavers  Heimwesen)  und  .auf  Tönisvelis.' 
1800.  ebd..  jetzt  i'"  's  Velit,  ferner  Ebni  mit  Nebennamen  Boffe" 
Toni»  ApSchl.  Änlonneli«  ApSchl.  Tönij)  ApBrülisau  (Top.Atl.). 
.Alt  Dönneles.'  1832.  ApHundw.  (BSM.  VIII  323;  zum  Dim. 
you  Anton  oier  Antonia?}.  Toni-Mareien,  des  ,  Josef  Antoni  Marei 
Bischofberger'  ApSchwende.  /"  '«  TfMnelie-Cliuereds,  des  Anton 
Konrad  ApAp.  Tonin-Joekelie  ApSchl.,  ,Schürpfen  Carlonis'.  des 
Karl  Anton  Schürpf.  1820.  ApRüte.  &*/uec;i(-i/a"sMni»,  zum  FIN. 
Schluecht  ApSchl.  Kaliini»- Sebexdünie,  des  Joseph  Anton,  Nach- 
kommen des  Karl  Anton,  ebd.  /"  '«  Wen-Kalunitfrünzeii,  des  Karl 
Anton  Franz  vom  Hof  Wia.  ebd.  Weibels-  Tonneli«,  des  Landwei- 
bels  ApSchwende.  In  Zssen  bzw.  Gen. -Fügungen.  Toni-Arher 
BFinsterhennen  (Tunni-ylcAer.  Bärnd.  19141:  ZSeuz.  (,der  Grund 
oder  Toni- Acker.'  Z  Amtsbl.  1 900).  Doni-UüeU  LLuthern.  Toni- 
iöcÄiiSBeinwiUHof).  -Bach  ZHofstetten.  -Weid  ZWila  (Z  Amts- 
bl. 1900).  ,Töni-Äcker'  AaLupfig.  -ffo/ AaMeienberg;  LRoot. 
-flu«  BGondiswil.  Ursenbach  (BOrtsch.  1838).  Wynigen  (vgl. 
Jost  Chr.  1617/56.  Einl.  S.  82):  LButtish.  -Mo»  BSigr. -Schwan- 
den. -Matt  BRüschegg.  -Benj  GlElm  (Dünibery):  hieher? 
-Bei"  BAffoltern  (.Thönirain.'  BOrtsch.  1838).  Tunit-Acker  Th 
Berl.  -Hag  SchGuntm.  (schon:  .Thonis  Hagg.'  1544,  GWalter 
1912).  -Bach  BGysenstein  (auch  Ti,nis-\  Weiler;  schon:, theil 


deß  buochwalds.  dardurch  der  hinder  Thonisbach  louft.'  1534, 
BKonolf.  Rq.).  -Büel  ApT.  -Benj  GGais.  (schon;  , Tonisberg, 
Ober  und  Unter,  zwey  Baurenhöfe.'  URietm.  1818).  -Weid  Ap 
Rute.  -H7»  ZAltikon  (.des  Thonis  wyß  genant.'  1696,  Z  Rq. 
1910).  Tiinii  Eijye"  GrSays.  Tünii  Gade"  ürValz.  (Wiese  mit 
Stall).  Han»  Toni»  Gade"  GrGrüsch  (Gut).  Tünin  Gaden-Stuck 
GrFid.  (Wiese).  T<ini»-Hüe  BDicki  (Weiler:  schon;  ,In  der 
grichtstatt  Louppen  ist  ...  Dünnishauß.  ein  Dörfli.'  1677. 
BLaup.  Rq.l.  -Mad  GrA.  {Toni»  Mad,  Bergwiese):  ObwLung. 
(,in  Döniß-Mädern.'  1805.  ZfsR.).  -Ber;)  BFrut.  Tunii-Rüli 
GrWiesen  (Weide).  T/ijui  Wi»  GrSays.  Tenelii  Ha»  GrMu. 
(Wiese).  TontsMi»  Bode"  GW.  Zum  PN.  (vgl.  o.;  kaum  zu  Tö- 
nier) auch  der  FIN.  Tünier-Üütsch  UwE.  (HMüller  1952). 

Epfel-  Öpfel-T.  m.;  Knabe,  der  gerne  Äpfel  ißt  G; 
vgl.  Suppen-,  Wiirst-T.  De  bisch'  en  rechte''  Ö.!  — 
Chappe"-:  s.  Bd  I  351.  —  Chüpi-:  .einer,  der  leicht 
schmollt'  B;  Synn.  Chüper,  Chüpi  (Bd  III  406  unter 
chüpen  I);  Chüpi-Bängel  (fehlt  Bd  IV). 

Mure"-:  Italiener,  auch  Maurer  übh.  oO.  (PMisteli 
1939);  vgl.  Tschinggelen- Maren  1  (BdlV380).  -  Scherzh. 
umgebildet  aus  it.  mnratori,  doch  vgl.  auch  Maurer»-Tone  bei 
Fischer  IV  1555. 

Mues-;  s.  Bd  I  851.  -  Brille"-  (-«-):  Knabe,  der 
eine  Brille  trägt  Zo  (HBossard  1962);  Synn.  B.-Schäggi 
(Z).  —  Suppe"-:  Liebhaber  von  Suppe  GBuchs,W.; 
ZGrün.,  Horg.;  Synn.  S.-Joggeli,  -Chlaus  (Bd  III  26  M. 
687  u.),  -Schwab  (Bd  IX  1715);  vgl.  Suppen-Makhis 
(Bd  IV  193).  auch  Mues-Toni  (Bd  I  350)  sowie  Epfel-, 
Wtirst-T.  Der  S.  ißt  d'Suppe"  gern,  er  hat  en  waggere" 
Sujjpe" schlitz  GBuchs. 

Si^i"-  Sei«-  (in  AaF.  -Äntoni):  entspr.  1,  Antonius 
Erennita,  als  Patron  der  Schweine(hirten)  AaF.  (AfV.  9, 
48) ;  weiterhin.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  64  (unter  Aniuniu»). 

Wurst-:  einer,  der  gerne  Würste  ißt  G;  vgl.  Epfel-, 
Suppe"-!'.,  ferner  Wurst-Heiggel  (Bd  II  1315). 

Toni  II:  Kurzform  weiblicher  Taufnamen.  1.  An- 
toinette  KsSfdt.  —  2.  Antonia;  s.  schon  d.  (Bd  I  352). 
Dazu  folgende  Nachträge.  Toni  BsL. ;  LDagm. ;  PAl. 
{Tonni  n.,  Dim.  zu  Tonna  f.);  GEichb.  (1801);  Ndw 
(neben  Teni),  Tonje  n.  PRima  (WD.  1952),  Tonila 
WGrächen  (Tschein.).  Auch  in  Verbindung  mit  den 
Taufnamen  Maria  (Maritonneli  Ai'Ap.,  Maitönneli  Ap 
Brülisau  It  ASV.),  Barbara  {Babe"doni  ApAp.,  -döni  f. 
ApVollisfrd  1918,  -doneli  ApL,  -dönneli  ApBrülisau  It 
ASV.).  —  Vgl.  (unter  Tonietlh)  Martin-Lienh.  II  688;  (unter 
.Antonio  bzw.  Tone)  Ochs  WB.  I  64 ;  Jutz  1116;  Schm.^  I  1 15  ; 
Fischer  I  275:  II  257.  In  Spitznamen.  Angelo- Tonne"  PAl. 
(EBalmer  1949).  Gibs-Tonne".  ebd.  Chropf-Teni  n.  U  (JMüIler 
1945).  Im  genit.-ellipt.  Hofnamen:  Tonne"mareieler»,  eines 
Nachkommen  einer  Antonia  Maria  Ap  Schwende  (Innerrhod. 
Gfd). 

Tönier,  auch  .antönier'  -  m.:  Antoniter, Angehöriger 
des  nach  dem  hl.  Antonius  Eremita  genannten  Ordens, 
der  namentl.  zur  Bekämpfung  des  .Antoniusfeuers'  (vgl. 
Toni  I3b)  in  BsStdt  (1804/A.  XVI.).  BStdt  (um  1400/ 
1529).  BBurgd.  (um  1450/1528)  und  GUzn.  (1373/XVI.) 
Krankenhäuser  unterhielt;  Syn.  Tonier-Herr  (Bd  II 
1546,  wo  Weiteres);  vgl.  HBL.  I  390.  ,In  ettlichen  zitten 
und  tagen  habend  die  tönger  an  die  herren  von  Tocken- 
burg  [das  Gesuch  gerichtet,  daß  man]  innen  wöllty  ver- 
gunsten  und  statt  gäben  ein  altar  ze  machen  in  der  ob- 
genännten  [StMichaels]  cappel  in  der  ere  Sant  Anthonien 
und  darby  ein  stock  und  statt  zuo  behusung  gäben.  [Dies 
wurde  bewilligt]  mit  geding,  das  die  anthönger  järli- 
chen  und  jekliches  jares  24  guldin  gäben  sollten,  das 
mau  die  cappell,  die  pfründ  und  die  güetter  darmit 
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inOi'lit  in  i>rri>n  tiUllli-n.'  HIH,  llüxii.  (lil'ili.  ..luliiiiiiii'ii 
lliild,  tliniiycr  /!■  I'l/iiili'li.'  /lillli-kiili.  l.'iOI.  V|;l  linrli: 
,|)i>iiii  liiil  er  |iliM' Silnili'r{  Hii'li  Nrliiiti  n-iii  ucmlict/t  iiiiil 
JMt  lii  II  MX"»«'''!''"'!'"'"' ''■'■' i*'>''*'i''''*"l>''''Kl'>Kt(li»><>U<'l>'' 
/willllli.  —  VkI.  Si'IiIII.'  I  ll°>  (liilMiiirrl.  AU  llilllallllllli' 
(»T.  Iiiill<ii|>|iii||.).  .DniilKrllof  lUStill  |Kli<lnliii>.i'l).  .TAiiii-r  llii>' 
IIHuiK<l'  (.t>«iii  tAiiyi'rliiTii  ili»  tAiiycrliim  nldiTiiiiili  «iio  ImiilTiiii 
Kiilinii.*  Ut)4,  /.All».  IHM):  iH'un.  (,7.wii  |ii'i<Hlliitrt  |i(>r>iiiii>n 
all  ilom  lAiiiilni'liilit  >uii  lütiini'li.'  Vnil.  :  ,ltti<lli  Imliii  «lu  [illii 
lli>\i>|  vor  t'iiinm  iloiii  TliniiiicrhniiH  »In  Stlnhr  vxrili'rlil.'  lOllA, 
.\l>i>(tlliiK  llin.'i).  In  h'liirnii.  (VKl.ilioAnin.iii  7'.>ni  /  Sp.  ÜII4  i>.). 
Tfinier-Wttlil  Ul'/.ll.;   Uulil  lUlrll  in    Tunien-llirt.  i'ImI. 

Toni  III  lloAa.(Uarii.l,l'>-j:i),/ii/.wil{SHS.). /'(/.u  // 
lloA«.(<i-.illt.  Aiigiilic),  S.  (üiirml.  l!l'.>r.),  r.(i"lul.  I'.IOH); 
„l.(i."  (Dimm.  Sl.');  S,  so  Itnli.;  VSV.  l'.Mf.  -  in.,  in 
HU.  »ncli  7'(.m7m.  (ll/iilliRcr  l'.fJI),  l'l.  Toiiiiie"  H/ii/.- 
wil  iSDS.):  KntrrkU  (IUI  I  MM;);  Sjnii.  iiiiili  (Unten-) 
Hiitsch  (Uli  VI  lHi:(),  fonirr  Otuieri  (.niiiniil.  Knie'  und 
,intlnnl.  Cinns'  MIÜIriMi  ii.'Aii.  It  !SI)S.;  vul.  (laijerkh  Hd 
II  140),  (.'»/i  (IXiioUw.  It  SI»S.;  vgl.  GuUi  I  u'd  II  21\). 
[.lÜRor /.um  .lai;dliuud:]  V'"'  uriscli'  nt)<'''  d'.i  lel.il  J(tr  i" 
(Irr  h'imdll  tiidi",  ira  »irr  im  Svliil/'  mitsstill  'panKct  h'"' 
Hd'*  Antr"  (j'iiurnrl  liri"  («"•'  mrr  du'  drr  '/'.  . . .  nur"  m'"' 
d'  Aren  tichr"  inch' Y  ll/ri.i,i<ii-:ii  lü'il.  —  AnliiTsiliwciz. 
«i.ht  boiKiiK-t  (vkI.  mV  A.  VII,  Kart.'  V).  Vi,<ll.(v|,'l.  BSrnii.  1  ItOS, 
231:  1925,  2S:l;  Alliuh  l'NN.  1,  :!24)  zum  PN.  T.mi  /  (Sp. 
21)1),  «id  (niri),'liitu'r»i'iso)  (l/ilirr  ,(iäiisiTiih"  zu  Unlirlrl  (Hd 
II  liä),  uiiti'r  Aiili'hnuMK'  an  spoz.  mSiinl.  Tiornnnii'ii  auf  i  (vul. 
HWißler  ISDl.  22):  kaum  Nomen  as.  zu  ilmicn  (Sp.  22«)  lizw. 
(.".iifii  (Sp.  220). 

Toni  IV  \Vl,6.,  7'üHi  111  B,  SO  Be.  (I)iin.),  Br.  (-<•-), 
Bumbacli,  Egg.,  K.,  Gr.  (-c-.  Biiriul.  1!>08),  G.  (-öV  elul. 
litll ;  vgl.  u.  sowie  die  .\nm.),  0.,  Schangu.,  ,Si.  (vgl.  die 
Anm.),  Stdt,  Th.'  (AfV.)  und  It  AvUütte,  St.,  /.yrn;  W 
(■e-)  —  m.  St.'",  in  B  (auch  It  St.);  \V  n.,  in  l!Gr.  (It 
Biu-nd,  l!t()8)  n\.  und  n.,  IM.  Tonini  WI>ii.,  -o-  B,  so  G.  (-()-. 
Biiind.  IIMI:  vgl.  o.),  l).;  W  (-r-):  IMIan/.enn.  1.  Troll- 
blume, 'l'rollius  europ.,  „liiiutig  lu  feacliti'u  Weiden'". 
aat>0.  (auch  St.';  St.'),  ausgenoranten  BBr.,  unsicher  W; 
üynn.  1! n<jrl- lilurni  i,  Anken- Blueiii  l.JIos-Bluem  2,iros- 
scr-Blnei»  3  (Bd  V  7"2.  84.  '.»2);  Apjnn^e/Ier-Bdsli  i,\id  VI 
18i12);  Horwer-Schullen  (Bd  VIII  tiOO),  wo  jeweileu  wei- 
tere, ferner  7Vö//,auch  Tani-HoUen  (WTörhel  It  FGSteh- 
1er  1928).  ,l)öny  [undjdrolhluouien  Hores  lutei  sunt,  tin- 
tinaliuli  modo  rotundi.  Kanunculus  montanus.causticus, 
si  hene  memini."  Akeths  lötil.  —  2.  Sumpfdotterblume, 
Caltha  pal.  BBr.  und  It  St.-;  Synn.  s.  Marzell.  Dl'tl.  I 
788  ff.;  MKgli  IWAO,  38  ff.  „Die  Blumen  werden  zur 
Osterzeit  zur  Färbung  der  Eier  gebraucht,  indem  man 
sie  damit  kocht,  als  eine  Üstergabe  für  Kinder."  St.'- 

Herkunft  unklar.  Zshang  mit  Toni  1  (Sp.  261)  trotz  der 
Angabe  ,Dfmene  [1.  r.vnem'V],  Antoniusblunien"  BHk.  (ZfdM. 
1907,  61)  nicht  ersichtlich  (v?!.  Marzell,  DPA.  V  16).  auch 
nicht  mit  Antoniius)  3  (Bd  I  :j51),  StAntonifu-Chrut  (Bd  III 
SS7).  ,Tunisblume'  (Gr.WB.  XI  1,  2.  1790).  2'one«;i?i,mf( Fischer 
II  257)  oder  ,Tönjesbhnue,  -kraut".  .Tönkrauf  (Gr.WB.  XII.  1, 
776/7):  eher  kommt  Umbildir  (und  Bed. -Übertragung)  des  bei 
uns  alten  und  vitalen  Ilalönlen  (Bd  IV  1805)  in  Frage  (vgl. 
Gotth.  EB.  612),  was  auch  die  vereinzelten  Vokallängen  erklä- 
ren würde  (vgl.  zur  .\bstoßung  von  vortonigen  Silben  in  Ftlau- 
zenn.  zB.  Siriinzen  <  Astremen  Bd  XI  2310).  In  BoAa.  sowie 
(It  Angaben  von  1961)  in  BG..  Si.  (Erlenbach,  Oberwil,  Zweis.) 
ist  unser  W.  nicht  gebräuchlich  (vgl.  aber  Toni  IM.  nur  (wie 
auch  hei  GJKuhn  1819  und  in  BBr.,  E.,  Gr.  und  It  EBalmer, 
Gotth.,  AvRütte  und  Zyro)  das  jedenfalls  hiehergehörende  .\dj. 
Wni-t/ilw  (Bd  II  294).  1  und  2  werden  im  Volk  oft  verwechselt: 


ikI.  .MKkIi  l'.i:to.  au.  KrnvwArdlf  lat  »In««.  Aiinlm  Jlimi,  Tinti, 
IHcIniiiiiu»  •IImi«  M":  «irl.  Ilikutm  (Hd  XII   l'JH<). 

jtonJK:  „Kliirk  it<'Mi.  /.Il,  von  feiler  (iraiiliiiUrr  11". 
-  Nur  IhiI  si.  und  dntim.li  Imi  (Ir.VVIt.  \l  I,  I,  71lt.  •I<..'h 
nlrKond«  ImalAllKt ;  ofTmlmr  irrlAnil.  nhKcilrniinl  vnni  «yn.  »ii»- 
•jttii'  llld  II  294;  vkI.  illn  Anm.  luni  Vor),  <tnlc|i«>  St.  (>!• 
„iriiiiKKclb  "I  nui  )i  niirnhrtj 

Doniii  H.  Sidiinia  (Itd  VII  .\\U). 

Kat/.eii  ■  Tiinien  i.  Knltrdonten  (WA  III  696). 

lonltTi'n;  tti'hiiiipren,  lliiilieii  Ar,  ,wie  limdrrr-  [dtm- 
neren  :iu  Sp.  2ri.''i|,  nur  eiwuH  ilelikuli'r  und  franzonein- 
der"  (!'.);  Hyn.  ntHimirren  2  (Hd  VI  l:JHr>/(i).  -  VkI.  Gr.WH. 
.\1  I,  1,  7  7>'>  (in  anderer  BimI.).  '/.wtlonnrrrn  ihIit  zu  franz.  tonner 
(V|{l.  KSIeiii.r  1921,  f<H4)  »der  zu  Toni  I H  ■■  (Sp.  262)  mit 
dem  Siifll.x  irrrn  (vkI.  Tohj.  I4G:  IlSli.  I  201).  \g\.  iber  auch 
iMx'b:  ,Vonallzue  MhiirlTiini  liitiminren  widi'r  dieSOnd  und  Luatnr 
und  duQ  II.  I'ltnrr«]r  utliihn  ohnKewuhnlc  formultH  hi(|uendl 
und  obsolotu  proverbia  bei  sulchoii  StriilTiirediKen  gebrauch«.' 
1677,  Z  (Visitationsbericht). 

Itoiini);  (h/.w.  7'-),  hei  (i.lKuhn  IHOG  (in  Ited.  b) 
Jhiniliij,  Ihtndiif  (selten)  und  Ondiij—  m.:  =  IhmnerH 
(Sp.  240);  Syn.auch  'rü/'ti(ij)(M  XII  747J.  a)  entspr.  a,  in 
Ausrufen  B,  so  E.  (SGfeller  1!)31),  1'.  und  It  Zyro;  Syn. 
auch  Ikinnrriij  (Sp.  2(j0),  Tundi.  Jitz  u'ird  ja  hitn  1). 
alls  gdnij  nume"  tri'  tiirer.  WBcla  I94(i.  l'uU  D.'.  B 
(Zyro).  K  z'  D.,  das  i.ich'  ChäUers  nett.  EWI'tkkich- 
Murall  11114.  lle  :'  T.  ahenanyere",  ijeit  mi'''  das  oppit 
«".^KTraiiold  1014.  Z'l).!  B  Dorfkai.  1004.  /A.'B  (Zyro). 
K  der  ])..'  ebd.  Ja  der  T.,  ilas  muest  aW''  nof''  wüste". 
SGfei.i.kr  1031.  —  l»l  entsiir.  c,  in  genit.  KUgungen  und 
davon  ausgehend;  Syn.  auch  Chätzer  Ibf  (Bd  III  506). 
a)  zu  a,  vor  Suhst.,  i.  S.  v.  verdammt  B,  so  oAa.  (Bärnd. 
102")),  um  Biel,  E.,  M.,  Twann  (Bärnd.  1022).  Du  Ondi^s 
Chalb!  GJKruN  ISOC.  Die  T-s  Schnell  Schwkiz  1871 
(BM.).  Die  T-s,  ja  die  Cheihe»  lian'.  Barnu.  1022,  [In  der 
Brautzeit]  isch<  die  l>-.i  Tasche"  siie/J  g'si"  wie  Uung. 
ScnwZtg  lOüO  (B).  Halb  bewundernd.  Es  isch'  es  netts, 
sicher,  mit  si"'m  guet  g'mudlete"  Postürli,  es  D-s  Appe- 
titnuggeli  isch'  es  de""  nadisch'  o"'''  mit  sv"m  chlme" 
2\äsi  M"''  mit  de"  fasch'  z'grölSe",  graue"  Märmeliouge". 
HRBauier  1045.  Das  D-s  Häxli!  B  um  Biel.  Vgl.  (im 
Wortspiel)  Sp.  244  o.  (Siebendick).  —  f)  zu  (i,  vor  Adjj. 
und  Advv.  als  Begriffssteigerung  B,  so  E.,  Mühleberg 
(Bund  1020),  Sum.,  V.  Was  chitnt  itz  dert  für  nes  D-s 
netts.  sehöns  Meitschi?  Bind  1920.  Dertdür''>e"  hei  's 
der  Bür  D-s  ßn  a"g  stellt.  WBcla  1046.  0  Käti,  seit  er, 
was  si"  mir  für  D-s  dummi  Laie".'  EWlTERicH-Muralt 
1914.  S.  noch  Bd  V  970  o.  (BMeitlipr.).  Vorausgestellt. 
D-s  es  sehöns  SpeWmueltli.  MWaldex  1880.  T-s  e"  bravi 
Posiielnacht  isch'  das  g'si"!  KUetz  1032.  Ohne  -s,  völlig 
zum  Adv.  geworden:  t.  schön  BSura.  —  Weitere  Hüllform 
für  7'ii/V;  (vgl.  Bd  XII  671),  wohl  (unter  Einwirkung  von 
Donner  3  Sp.  240)  aus  ßonstig  (<  Don»-Tag  ?  Bd  XII  1047) 
entstellt  (vgl.  Tüchtig,  Tü/tig  Bd  XII  429.  747),  in  Bed.  b  (vgl. 
{loinier-achieng,  -schie/^ig  Bd  VIII  1193.  1449,  -tpießig  Bd  X 
577,  ferner  tonnig-fro  Bd  I  1270)  mit  zunehmender  Anlehnung 
an  Advv.  auf -13  (vgl.  BSM.  X  78).  Zur  Entstellg  (Gotu  ■>) 
Potz  D.  >  'z  D.  (geschrieben  rf'«.  z')  vgl.  die  Anm.  zu  Donner 
(Sp.  247  u.).  Viell.  aus  Donner-Hagel  (Bd  II  1075/6)  entstellt 
ist  donnige''  Hoger  .Ausdruck  der  Verwunderung  (sehr  alt  und 
selten)'  BoAa. 

Donisi,  Dönisi  s.  Denisi  (Sp.  123). 

dön  ,GRSch.;  GWb.,  dönneli  GrFt.,  Seew.,  töne" 
BLangn.,  Laup.,  Stdt,  Th.;  weiterhin'  (KL.),  döni  Gr 


267 


Dan,  den,  din,  «Ion,  dun  bzw.  dann  usw. 
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(Jhur  (-Ö-),  Seh.;  zweites  Wort  im  Anzälilreim;  Syn. 
dänen  (Sp.  118);  vgl.  dinen  (Sp.  130).  One",  töne»,  tö, 
und  du  cha"'isch'  gö".  KL.  (,allg.').  Onneli,  dünne! t, 
dreggineU,  igeri,  stigeri,  gonegadell,  ami,  stanzi,  pira- 
piranzi,grupp.  ehA.  (GrPv ..  See w. ).  S.  noch  HdIV  1266M. 
Anm.  (BStdt,  It  KL.  auch  BLang.,  Laup.,  Thun);  IX 
1254  M.  (GiiChur);  Sp.  G.ö  u.  (KL.  für  GRSch.;  GWh.).- 
Vgl.  Rhein. WB.  I  1394  (doii  ]).  Vokalquant,  fraglich.  Zur  Her- 
kunft (in  B)  vgl.  die  Anm.  zu  Pumpemillen  (Bd  IV  1266). 

Toni  IV  n.:  ,Eidotter  (altes  Wort)  B,  bes.  Si.'  (GZü- 
richer);  Synn.  's  Gelfi'^J,  Gutter  4  (Bd  II  291.  533); 
Tutier:  vgl.  Chiiglen  2 c  {lid  III  188).  We""  me"  d' Hile- 
ner  nid  cha""  la"  fehle",  so  blibt  d's  T.  hell.  —  Nirgends 
bestätigt,  auch  vom  SDS.  nicht,  1961/2  in  BSi.  mehrfach  ab- 
gelehnt. Wohl  Rückbildg  aus  töni-giiw  (Bd  II  294);  vgl.  TonilV 
(Sp.  265). 

Tüll  I  Täin  m.:  Teil  des  (freistehenden)  Speichers  TB. 
(auch  It  SDS.).  ,[Beini  Stadul;  vgl.  Stadela}  Bd  X  1337J 
besteht  der  Unterbau  aus  Mauerwerk  und  dient  als  Vieh- 
stall. Auf  diesem  Unterbau  ruht  auf  neun  oder  zwölf 
Pfosten  mit  den  daraufgelegten  großen,  runden  Gneis- 
platten (.Maussteinen)  der  aus  Holz  bestehende  Oberbau 
[eigentl.  Getreidespeicher].  Der  freie  Kaum  zwischen 
dem  Unterbau  und  dem  obern  Blockbau  ist  der  T.'l  Toma- 
MICHEl,  1053,  mit  Abb.  S.  138.  —  Etym.  dunkel;  von  Tänn 
(vgl.  KHuher  1944,  40)  sicher  zu  trennen. 

Tun  II,  ,Thun';  Name  der  Stadt  am  Ausfluß  der  Aare 
aus  dem  Thunersee.  Im  Kinderlied;  Zwüsche"  T.  w"> 
zwüsche"  Bern  hei"  di  Buebe"  d' Meitschi  gem.  GZiJRi- 
CHKR  1902.  Vgl.  ,Thunerkrieg-  1G41  (HKeller,  Gesch. 
Berns,  II  594). 

Als  ON.  schon:  , in  derselben  stat  ze  Thuno.'  1317,  Fontes, 
lat.  zB.  ,apud  Tunani.'  12:J6,  BTh.  Urk.,  im  Seenamen  ,Tunse.' 
1 1.5.5,  Th  ÜB.,  lat.  ,in  laco  Duninse.'  Fredegar  (VII.),  zur  Etvni. 
(gall.)  s.  JUHubschniied  1943,  171.  In  zugehörigen  Flurnn. 
(wohl  urspr.  Besitzernamen;  vgl.  JÜHubschmied  1943,  193 
sowie  u.  die  PNN.).  Tün-Grabe"  BWachseldorn.  -Gnchneit 
BHeimberg.  Tüner-Hühli  BOberhofen/Sigr.  -Tschygge"  ,BGr.t, 
Murren'  (Bärnd.  1908).  -Wald  BHeimberg,  Thier.  Tmen<- 
Berq  BBowil.  In  PNN.  , Herren  von  Thun  (lat.  ,de  Tuno, 
de  Tuna.').'  BTh.  (Xll./XIIl.) ;  ü  (2.  H.  XIII.);  vgl.  HBL. 
VI  740.  .Jacob  von  Thun.'  B  Tellb.  1448.  ,C.  von  Thune.'  L 
Waffenrodel  1349  (Üfd);  .Chüenzi  von  Tun.'  ebd.  1353.  ,Uol- 
rich  von  Thune  (.Thuna.'  1353).'  ebd.  1349:  ,Ueli  Thuner.' 
L  Steuerrodel  1352  (Gfd).  ,Jak.  Thun.'  um  1500,  L  (Gfd).  FN. 
,T(h)uner'  (vgl.  o.)  LSemp.  (auch  ,D-';  um  1450/1725):  Schw 
Küßn.  (,Werne[r]  Thuner.'  XIV.,  Gfd):  Zg  (,Margreth  Tuner.' 
um  1420,9,  JzB.  StMichael):  Z(, Hans  Tuner.'  1440,ZRB.).— 
Nicht  hieher  zB.  die  Orts-  und  Flurnn.  .Thunstetten'  B  (Ge- 
meinde; schon:  .Tuncstettin.'  1128,  HBL.;  ,in  Tunchsteten.' 
1220,  Fontes;  ,de  Thunstetten.'  1256,  ebd.),  ,Thundorf'  Th 
(Gemeinde;  Tuend^rrf:  schon:  ,Tuomsdorof.'  888,  Th  ÜB. : 
,Tuondorf.'  1275.  1282,  ebd.,  wozu  wohl  Tuen-Bach,  ,Thun- 
Acker',  ,-Studen'  ThMatz.),  Tü^  GlSchw.  (s.  Sp.  50  o.). 

Tuner  I,  ,Thuner'  —  m.:  1.  Bewohner  der  Stadt 
Thun.  —  2.  mittelgroßes  Schiff;  Synn.  Jassen  (BJ  III 
70);  Tann  112  (Sp.  60);  Weidling;  vgl.  Berner-,  Lu- 
zerner-Schiff  (unter  Stuel- Schiff  BA  VIII  370/1),  Zur- 
zaehferj- Schiff  (ehi.  372).  ,Den  20.  Tag  April  dis  1600. 
Jars  sind  zue  Gerlenfingen  [BGerolfingen]  10  Personen 
...  in  ein  Th.  ingsessen  und  band  gan  Thwan  fahren 
wollen.  Do  hat  sy  ein  gächer  Bergwind  erwütscht,  den 
Weydling  umgeschlagen  und  sind  7  Personen  ertrun- 
ken.' BTB.  1900.  ,[1609  sind  auf  dem  Bielersee  7  Per- 
sonen] in  einem  Th.  heimwärtz  zue  faren  Vorhabens 
gsin,  welche  ein  Luft  ergriffen,  und  sind  die  4  von  Twann 


und  '2  von  Wingreiß  ertrunken,  der  eine  aber  ...  hat 
sich  am  Tbunerli  erwütscht  und  ist  durch  den  Luft  an 
das  Land  triben  worden.'  ebd.  —  Lt  Mitt.  des  B  Staats- 
archivs wurden  Bielerseeschiffe  in  BTh.  hergestellt;  vgl.  im 
übrigen  zum  Schiffsverkehr  auf  der  Aare  von  BTh.  abwärts 
AJahn  1857,  6;  Bärnd.  1922,  28.  Ob  Friedli  (Bärnd.)  das  W. 
noch  aus  der  MA.  geschöpft  hat,  ist  allerdings  zweifelhaft;  heute  ■ 

ist  es  nicht  mehr  bekannt.  ' 

Tünäuers.  Tü-Näuer  (Bd  IV  772). 

Tuner  II;  alteinheimischeTrauben-,WeinsorteZStä- 
fa.  a)  weiß,  Räuschling;  Synn.  (It  BSM.  I  43/4)  ZiXri'h- 
liebe»  (ZAnd.,  Hengg.,  Herrl.,  üss.,  Rudolfingen),  -Trü- 
be"; Wlß-Wällsch,  auch  Räuschling  (Z);  vgl.  Elbelen 
(Bd  I  187).  Au'''  de''  Eisling-Silväner  ist  für  eus  en 
frönde  Wl"  und  mit  euserem  alte"  T.  näd  z'  oergliche". 
HIIasler  1942.-  I»)  bläuT.,  blaue  Art,  sauer,  nur  noch 
in  gemischtem  Satz;  vgl.  Äugstier  la,  Erlihacher  2 
(Bd  1  154.  451);  Morchel  I  (Bd  IV  395,  wo  weiteres), 
auch  BSM.  1  43.  —  Zugehörigkeit  zum  ON.  Tun  unwahr- 
sclieinlii-h,  auch  kaum  zu  Piygidvner  (Bd  IV  1082). 

Tunnel  Twn(n)ell  ZoStdt  (tw.,  wohl  jung;  vgl.  u.), 
-em  Z,  so  Stdt,  -el  BsEpt,  L.  (jung;  vgl.  u.),  Stdt;  BBiel, 
Piet.;  ScnStdt;  S  (fast  allg.;  jünger  als  Duniill  mit  End- 
betonung, in  Schw.  jünger  als  Durnell);  WBrig  (jung,  ■ 
selten;  vgl.  u.),  TwOTe« (endbetont)  AaF.  (selten;  vgl.u.);  1 
BsOlt. t,  lleig.,  Wensl.  (TrMeycr;  jünger  TännelJ;  B, 
so  Erut.,  S  (Bärnd.  1914),  Twann  (ebd.  1922),  Utzenst.; 
GnChur;  L,  so  G.  (nelien  -dt);  GMs  (Dorf),  Stdt,  W. 
(Gal)ath.);  SciiLohn;  S  (älter;  vgl.  o.);  ZoStdt  (tw.; 
vgI.o.),-c«(-eJ-lizw.-e2-)AAE.;BS.(BSG.XIV),StSteph.; 
GlM.;  GRPr.,  Rh.,  Seh.,  Val.;  USis.;  Z  (auch  lt  AWeber 
1948),  so  S.,  rjmje/^endlietont)  AaE.  f,  Rued.  (AGysi; 
,bäurisch');  B  (vgl.  o  );  GMs  (umliegende  Weiler;  vgl. 
0.);  SSehw.  (älter;  vgl.  o.),  Ttinel  WBrig  -  n.,  in  BsOlt., 
Stdt,  Weusl.  (TrMeyer;  s.  den  Beleg);  GnChur,  Rh.  (jün- 
ger); GStdt  tw.  (bes.  in  Zssen)  und  weiterhin  jünger 
m.,  Plural  unver.,  in  SL.,  Stdt  Tunnle"  (D-J  m.,  in  Z,  so 
ü.  (RKägi  1 942) auch  Tuniller  n.,  Dim.  Tünelti  (anfangs- 
hetont)  WBrig:  wie  nhd.  Tunnel.  De'-  Zug  schnüzt  i"  's 
T.  i"e".  RKXcjt  1942.  Das  wird  bäumig.  so-n-e"  Bant  Gar 
's  Tunell !  jubeln  die  Jungen.  TrMever  1938.  Wüsset  er, 
's  si"  nit  liberal'  Felse",  wo  der  Tunnel  [!]  dur'>'e"göt, 
erklärt  der  Lehrer,  ebd.  Im  Kiuderlied:  Vo"  Kur  uf 
Malöders,  dö  gil>t  's  e"  T.,  wenn  me"  ine"kunnt,  isch< 
tunggel,  wenn  me"  usse"kunnt,  isch'  hell  GRChur;  ähnl. 
verbr.  (oo"  Züri<^>'  uf  W  aV  iseVe" ;  vo"  Wattull  uf  Chalt- 
brunn  usw..).  —  Engl,  turtnel:  vgl.  (auch  zu  Akzent  und  Genus) 
Gr.WB.  XI  1,  2,  1808:  Ochs  WB.  I  597,  ferner  ASteiger, 
Schweiz.  Sprachgut  im  Duden,  1942,  26.  Tunnel  (mit  Erstak- 
zent und  mask.  Genus)  dringt  bes.  im  NW  und  über  die  Städte 
vor.  In  Namen  (bes.  als  2.  Glied  von  Zssen)  jung,  verbr.  (zB. 
Gotd'ert-T.).  In  (,)ungen)  Straßenn.  Tunell-Ga/Ui  SchStdt  (nach 
Hausn.),  , Tunnel-Straße'  ZStdt.  Im  Lokaln.:  , Bier-Tunnel' 
BsStdt  (Bs  Stadtb.  1890,  ,im  Souterrain  des  Stadttheaters'). 

tunnele"  tunele"  (Akzent  auf  -e-):  einen  Tunnel, 
Stolleu  graben,  im  Schieferbergbau  BFrut.;  Syn.  vor- 
triben. 

tunen  s.  donen  (Sp.  229). 

Dünnen  f.:  Webstube;s.die  Anm.;  Synn.  Gadem  2d 
(Bd  II  116,  bes.  117  M.);  Web-,  Weber-Stuben  (Bd  X 
II 68,  wo  weitere).  ,D.,  wäbergaden,  textrinum.'  Mal. 
,D.,  Webstulie,  textrinum,  alem.  sonst  der  l'unk  oder 
y'uwcfe,Webergaden,  Mine,  unterirdischer  Gang.'  Spreng. 
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—    Spri'IIK   knillll  ll«>    W.,    wi'lrlll'»  Snilll  HU«   ilor    IIa  MA.   Illrtlt 

liKkiiiiiil  wni  (Ala'iii.   U>,  HMI)  wkIiI  vnti  MhI.  :  wulicr  illpai'i  iliia 
W,(vkI.  (Ir.WIl.  II  l.'i;l'.>iiMt«r  ,l>iinli'M"<«'>K'<n  liit,  lit  iinKnwIli. 

T II II  MO  r  H.  Itimnrr  (Sp   XU\). 
vor-diin^r«"'  h   vrr-fnlUH-(frfn  (M  I  :i!l7). 
Piinjn  I.  IhiHlIrn. 

«Iiiiiiiitf.  Nur  »iiliHt.  f»  /»i(HHij;r'  liii A.,  -f»;?'  (irScow. 
(MKucmi  issl)  -  ni.:  i-iii  lIiitiMiHli'licinli'r  (liiScow,, 
.riiior  Ulla  ili'iii  riitorliiml,  Tai  linA  |l''.r|  i/'.iic/if  im  »W- 
lifn  Aiiiif'hluk  iluiiuf"  rar  iler  llittlr-  .il"  \'r(irr  Nun», 
drr'iiif  miil  nur"  .SV/ihii/(/'i<ci'i  u"/ili/(;</7r'*  nchu'inijt  .  .  . 
Kr  »chwinijl  ilem  Ihiniitiif"  rlii"fiilh  iiiiil  dt"»»!  firiiuf 
M"/«»!«/«-!-/!''*  iiiuUe-  Wellirhurl.  MKru.M  IHöl.  —  Zum 
Adr.  ./liNn''«"  (<  JaumUn  M  I  :I24 ;  MI  17)  goblldot  wl« 
,(ni.;(Hil  XII  i:lt,  iMni.HSp.  17). 

TuiiIh:   SpiUiianio  fllr  diMi   Ort    lAiri'ppi'ii    (.llCnns 

IHt)a).  —    Um  I'.liHI  «iiriliMi  ilii'  Hin  Vii-rwiililstAtturstu»  ufii'- 

in^tion  Ortp  LV.,  \V.  iiikI  (ircppcii  sptiLilmft  «Is   Ahjier,   TripiAin 

iiiiil   7'ii>ii«  mliT  aiirli  Ivuiz  als  Strtiuhmiaie"  beioicliiii>t. 

U.  T. 

Tlliier  Aa,  so  oAa.,  L.,  Kiipii.  (AGysi);  HsWensl. 
(TrMeyer  Ht'2(i):  H  (liiiiiti;;),  so  Aarw.  (Biirnd.  Iit2r>),  He. 
(Dan.),  K.,  G.  (nn-.  KLeutliold  litis),  LaiiR.  (SM.),  M., 
Schw.  (KMalmer  Il»J4),  S.,  Stdt  (aucli  It  KvTavel;  vrI. 
die  Anm.);  l,Ho.  und  It  Ineichen:  S  (.IHeinh.);  St.',  in 
HsL.  (Hausfrd  1885, ti);  H  (vereinzeil);  S  (STaglilatt 
1;M7)  7'('M»ifr  —  m.,  Diin.  Tünerli  H,  so  .\arw.  (Hiirnd. 
19-J5),  Be.(l)an.),  K.;  s.  die  Anm  :  1.  llüllfonn  für  Tii/'el. 
aaOl).;  vgl.  d.  (Bd  .\1I  «71,  Hed.  1  d)  sowie  t.-siichlig 
(Sp.  172  M,  Biirnd.  litll).  (Gott  Vater:]  Dax  Ding  [die 
Schöpfung)  iciir  HC/iii;  »ii((.';  der  1).  hed  mer  z'vil  rer/'aert, 
e"  Schelm  nur.  wo  'iie"  d'  Ifiit  (i"riiert.  I.vkiciikn  IS.il)  (L). 
S.  noch  Hd  V  59  o.  (BK.),  auch  Bd  IX  557  o.  ( l'yrolersp. 
1743).  —  Namentl.  a)  entspr.  Tilfel  le-;  (Bd  Xll  (i!)(t). 
als  Ausruf  der  Verwilnschunji,  Uherrasduins;,  Verwun- 
derung; Synn.  auch  Tiiggeler  laf,  Tügger  a  ^,  Tiller 
2a,  Dolder  a  (Bd  XII  1197.  1199.  1648.  1728);  Donner 
3a  (Sp.  24ü).  Der  Teuner,  .potz  tausend'  B.  Es  leär 
mer  de""  nid  a"ständig.  der  Tünerli  nei",  wenn  ich  als 
Trinker  betrachtet  würde.  SGfei.lkr  1927.  Das  gii>t 
Chöste",z'T.  i"che"!  Uv  T.tVEi.  1916.  'rünerlischiel.!.  Hans, 
tco  brönnt  's?  Kmmkxt.\lerbl.  1918;  vgl.  Schieß  2  (Bd 
YIII  1354)  sowie  t.-schießig  (el'd.  1450  M.,  AGysi  189!)). 
We""  jeU  der  Blieb  irege"  dessi"  nid  iiias  hei"'  cho"?  T. 
M'etier:  EMiller  1940  (B).  E  der  T.  BBe.  (Dan.),  G. 
(ELeuthold  1913),  S.,  Stdt  (UvTavel  192l>);  vgl.  e.elV 
(Bd  I  UV  Lue.''.  Itie.o.'  Amen  Ar'"vel'  hei  er  sj.  t''"*  si 
wert  si'>'  nid  e"mäl.  EderT.o"'''.  RvTavel  1926.  E(He) 
i'T.  AaL.:  B,  so  Lang.  (SM.),  M.,  Stadt  (RvTavel).  S. 
Bd  XII  1228  u.  (OvGreyerz  1900).  He  i' T.  denn  au<^>>! 
AaL. (.Schwur').  Pot:  T.  B,  so  Aarw.  (pot2  Tünerlischieß. 
Bärnd.  1925),  E.,  Stdt  (RvTavel  1926);  L  (Ineichen). 
[A:]  Du  tcirsch'  'ne"  chüm  chönne»  dervor  si".  [B:] 
Potz  T..  da  ire'l  k*  luege"!  Spi.nxet.  [Bursche:]  Woitischt 
»It  z' Xacht  >tüt  ihn  la?  [Mädchen:]  Potz  Düner,  näi! 
f  Müeti hat  mer  s gar  schräclieli  ktrdhrt.  1 789,  Kiltgespr. 
(BHa.).  Epotz  tausi"ge»  T.,  iras  [wie  viel]  Gi:ld!  B  Hink. 
Bot  1810.  Pfi  T.  Aa(A Haller  1930):  B  (OvGreyerz  1911): 
Tgl.  pß  b  (Bd  V  1047).  [.\:]  Schmalz,  üsg'länigs,  i"  dini 
Eubelihdr.  [B:]  Pfi  T.!  OvGrevekz  1911.  Bim  T.  Aa, 
so  oAa.;  BsL.  (Hausfrd  lS8ö,6).Wensl.  (TrMeyer  1926); 
B,  so  E.,  G.  (ELeuthold  1913),  Stdt  (RvTavel  1901);  S 
(JReinh.  1901);  vgl.  b%  III 11  (Bd  IV  906).  's  isch'  bim 
T.  wfe»  ZU,  daß  d§  chunsch'.  MBeck  1915  (BE ).  Der 


Dumli,  de'  hrl  jrls  htm  D  f  Srhurh  i»///  unr"' tut/r" . 
.l|{»:l!iM.  I'.IOI,  Dil'  t'l  liim  D  r"  l'rarhl,  trenn  d'Sunnm 
linif  Kchtnl  S<  iiwxn.  (oA<);  h.  die  l'iirl«.  Il<l  III  I'J.'h  „. 
H,  iiiiili  Uli  \  I  .1:1  II.  (lyniicr^p  17  i:»).  /.um  7  IIAan*. 
(IMriiil  P.l'J.'i)  U'(i.-iii/i  '/'  McA' r/fi«!  Vi-rioriMii'l  Zu"  r/ii>",^ 
—  Ii)  i-iitHpr.  7ii/W  in  Hill  Xll  6^)6).  alt  Sihi-Itc  filr 
eiiip  l'cmun;  Synn.  auch  7'i//rr  •ili,  Dulder  h  (Bd  XII 
li;4H.   17'2H);  Donner   Ihn  (Sp.  21.1).    S.  Bd   .Xll  I6.'.4  o. 

(El tliolil    l<l|:i)    —  r)  entiipr.   7'ia/W  ./ (Bd  .MI  7ill), 

uU  verstiirkendei)  Kraflw  1)  in  (tPiiiilvrilKiinvcn;  Synn. 
auch  T'iggrrb,  Tiller  icx.  Dolder  c  (Bd  Xll  Il9'.t.  l'lUH. 
172H);  Donner  :ic  (Sp.  214.  wo  Weitere«).  Bei  Snlint.; 
vgl.:  .Der  lleunerwelter8('lilftti',ein  unzufriedener  Ehe- 
mann.  STaglil.  1917.  ,|Ihs  ist  mir  doch  d'«  T-a  Hund', 
Titel  einer  Anekdote  von  einem  schlauen  Hund.  B  Hink. 
Bot  IHK).  /'•*  sig  f"  T-H  (i'liiHteler  un''  e'  hrimligletbe' 
Säuhiing.  .IBI'hki  1916;  8.  auch  Bd  X  l4l2o  Lu  g'iieh". 
ir  T-K  t'hhne",  tras  han  f*  ilii  iiii  .Schnabel  'hriichtY, 
Scliwallie  zu  ihren  hungrigen  .lungeii.  Si  iiwzn.  (BM.).  S. 
noch  lid  VII  7s(;ii  (BIla.Grspr.  177>):  Xll  16*9  o.  (elid). 
Bei  rron.  Was  l'-s  Ii,  so  Aarw.  (Biiriid.  192.'>),  .M.,  Stdt 
(Uv  l'avel).  AV*  Iftit  tieiü  f*  »ii</,  «rix  T-s  das  isch',  der 
Titel  Froiv  Archirar.  RIsihkk  1903.  S  noch  Bd  IX  650  u. 
((;VVeiliel  1885).  Bei  Adj.  und  Adv.  Xei"  lueD  irie  T-»  lu- 
stigHJlWiux  1819.  7;,'«  [das  Müddien]  isch' es  T-s  es  artig» 
Noggelig'sx".  HZci.i.igkh.  Ar  muß  z' T-s  a  giiti  Fuchsbeizi 
han  g'irußt  z'iihercho.  susch  hiid  er  chum  würden  chonnen 
a  settigen  Fang  tun.  BHa.  (iespr.  1779.  Gar  T-s.  Gare" 
T-s  e"  nette''  Herr  hrt  im  der  Hof  g' macht.  BXri.  S.  noch 
Bd  VI  1277 o. (Dekl.) ;  VII 799 M.(  UvTavel  1901 1;  IX '288 u. 
(JBiirki  1916);  XH  415  0.  (KvTavel  1924).  Kume"  han 
1"''  </o  leider  .  .  .  .scho"  gar  Welters  T-s  früeh  müeße"  cer- 
irache".  AGvsi.  —  ^i)  in  präp.  Fügung.  Über  de"  T., 
.durchaus,  ahsolutc,  zB.  etwas  lieliaupten'  BStdt;  vgl. 
unter  Titfel  3b  (Bd  XII  708  u.).  —  2.  ml"  T .  für  mi" 
TAri:  vgl.  Bd  VH  703  4.  Lärme"  mache"  si  mi"  T.  für 
zwölf  Bari;  s.  den  Zshang  Bd  II  724  u.  —  Vir).  Orlis  WB. 
I4Ö4.  Zur  LautgdesStammvolials  vgl.  Tüggeler  (Bä  XU  1197): 
■eu-  S  ist  nicht  gesichert:  Dan.  schreibt  .Tünnerli"  neben 
,Tüner'.  Soweit  unser  Material  erkennen  läßt,  erscheint  das  W. 
bei  RvTavel  nur  im  Munde  von  .\nfeh5ripen  niedrigerer  Stände 
(Dienstboten,  Landbevöllierung);  It  .VvRütte  aber  wird  es 
.selbst  in  gebildeten  Kreisen  ohne  Scheu  gebraucht.'  Im  Cbern.: 
Tunerli-Schiiner,  der  das  W.  bei  jeder  Gelegenheit  verwendet. 
SGfeller. 

ver-tünere":  =  ver-tüflen  2ba  (Bd  XH  734,  wo 
weitere  Synn.)  B  (Dan.).  S.  Bd  VII  659  M. 

Ge-dün  Gi-din  WKippel,  -din  WLö.  —  n.:  Lärm, 
Getöse,Gepolter(,zB.aufeinanderfallender  Felsblöcke'). 
aaOO.  ,In  Bozengeschichten  hat  man  früher  oft  es  G. 
gehört,  einen  Lärm,  den  man  sich  nicht  erklären  konnte' 
WKippel.  Wenn  der  Sehne  ah  dem  Dach  falld,  g?>t  's  es 
G.  ebd.  .1/m"  hed  es  G.  g'hird,  wie  wenn  es  Chessin  we'' 
iif  den  Bodem  g'hid.  ebd.  Mached  nid  e'so  es  G.,  daß 
mW  c«a«rfri"  kei"s  Wort  )ne  versleid,  zu  lärmenden  Kin- 
dern, ebd.  —  Kollektivbilduug  zu  (Oe-)don  (s.  d.,  Sp.  2'29): 
vgl.  aber  auch  ahd.  (un{  (Graff  V  4:S0  bzw.  Ahd.  Gl.  11  666.  '2). 

dünn,  t-  (s.  die  Anm.),  in  GSa.  -nd: 
1.  wesentl.  wie  nhd.  dünn 

a)  mit  Bez.  auf  Umfang  bzw.  Durchmesser 
a)  vom  menschl.  (tier.)  Körper 

1)  von  Personen  —  2)  von  Körperteilen 
ß)  von  Gegenständen 

1)  von  blatt-  oder  brettförmigen  —  2)  von  faden-, 
stabfijrmigen 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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b)  mit  Bez.  auf  die  Konsistenz 
a)  (dünii)Hüssig,  breiig 

ß)  wässeiif,' 

c)  nicht  dicht  (stehend) 

a)  von  Atmosphärischem 

P)  von  Haar 

Y)  von  (mit  Bez.  auf)  Pflanzen 

1)  von  Bäumen.   Halmen,  (junger)  Saat  —   2)  von 

Fruclitstand  und  Blüten 
5)  von  Geweben 

1)  leicht,  locker  (gewoben)  —  2)  abgenützt 

d)  gering,  schwach,  klein 
Spez. 

a)  von  der  Stimme,  von  Tonen 
ß)   von  Abstraktem 

2.  seicht,  nicht  tief 

3.  kalt,  schneidend,  bissig 

4.  , durchspähend,  scharfsinnig* 

1.  wesentl.  wie  nhd.  dünn;  allg.,  in  WVt.  seltener 
alssyn.^aci.  a)niit  Bez.  auf  Umfang  bzw.  Durchmesser; 
Synn.  /'üj  II  (Rd  I  835);  ram  (lid  VI  898);  Üegs.  dick 
A  la  (Bd  XII  1223).  a)  vom  menschl.  (tier.)  Körper; 
Synn.  auch  mager  1  (Bd  IV  102);  rein  (Bd  VI  987  o., 
unter  Bed.  1  as);  schmal  /aß  (Bd  IX  922);  vgl.  he-ring 
2  (Bd  VI  1069);  schitter  Saa  (Bd  VIII  1.524).  1)  von 
Personen.  ,D.,  schlank  von  Gestalt,  rahn'  B  (Zyro). 
[Ein  Bursche  an  der  Kekrutenaushebung  ist]  z'd.,  er 
hat  d'b-  Maß  [!]  nid  GrS.  So  Manne>'glaider  [als  Fast- 
nachtskostüm  für  Mädchen  und  Frauen  sind]  inder 
nur  fir  dinni  Bfiheli,  wo  nit  z'  verstegge"  kann.  Bs  Na- 
lionalztg  1923.  S  noch  Bd  IX  176  u.  (GSa.).  Im  Ver- 
gleich, in  RAA.  und  Reimen;  vgl.  ß  sowie  die  Zssen.  S. 
Bd  X  1648  o.  (Bärnd.  1922).  1651  u.  (Mus.  1793)  und  vgl. 
ebd.  1630  o.  (Z).  [Er  ist]  so  d.,  er  chönnt  e"  Geiß zvüsche" 
de"  Homere"  schmützle"  BsL.;  vgl.  Bd  II  456o.;  IV  102u.; 
IX  1046  u.  Die  Hülleger  Mätle"  sönd  gär  fl"  ond  t.,  Sil 
luegi'Hl  all  uni",  ob  no'''  e"kan  komm.  AfVL.  1903.  S. 
noch  Bd  XII 1223  u.  (ebd.).  1224  o.  (B)  und  vgl. :  Es  iscW 
e"  Dinne'\  Lange,  Magere'',  er  tuet  schier  gar  vergagere" , 
het  weder  Fleisch  nw''  Bliiet,  und  doch  isch<  d's  Hitli 
giiet,  Rätsel  vom  Hanfstengel.  SV.  1929  (ü),  dazu  Bd  II 
138  0.  (L).  Sich  d.  mache".  Danel  heig  sech  z'ersch'  d. 
gemacht  [im  Eisenbahnwagen,  als  sich  ein  hübsches 
Mädchen  neben  ihn  setzte]  aber  scho"  glv''  ume"  breiter. 
Mittelland. Volksbl.  1917.  Vgl.:  ,[A.]hal)  zuo  im  [B.,der 
,vor  des  N.s  gaden  gestanden']  gesprochen,  er  sige  im 
ze  th.,das  ersieh  also  breit  mach.'  1442,  ZRB.  I.S.v.  sich 
(unauffällig)  davon  machen,  , verschwinden'  Gl,  so  Engi 
(jung);GRChur,Ths;GW.;ScHStdt;TH(AHuggenb.l929); 
ZBül.und  ItGassenspr.  1955;  Syn.  ab-schliehen  (werhr.); 
ver-dtiflen  (Bd  XII  743);  ab-tmnpfena'^1  (ebd.  1917,  wo 
weitere);  (sich)  verdünnen;  hieher?  Mach  di'^''  t., 
Heiri  .  .  .  nüt  tvie  furti  Ap!  AHugrenb.  1929.  — 
2)  von  Körperteilen.  Tinn  Fieß,  ,dünne  Füße'  GRÜbS. 
F''  mueß  ech  .  .  .  eppis  säge",  es  gab  mer  säst  e"  Chropf 
am  [jetzt  noch]  dinne"  Hals.  JWipfli  1880.  Der  d.  Lib, 
Schamteile  Obw;  vgl.  die  Anm.  S.  noch  Bd  III  804  u.  (G). 
,Sin  [des  Jesusknaben]  lefcen  warent  dikelecht,  nüt 
d-e,  gar  zemaße  recht.'  Wernher  ML.  ,I'nd  was  der 
nuindt  [der  Riesin]  einer  span  witt,  die  nas  ein  span 
lang.  Ir  brüst  warend  als  ein  schuoch  ald  als  ein  gefultes 
geilJfel,  ir  bagken  lang  und  dün,  ir  kin  und  ir  kell  und 
ir  rugg  was  hurnin.'  Volksb.;  vgl.  u.  S.  noch  Bd  XII 
411  M.(1448,  Z  RB.).  In  Reimen.  Er  [es  Gaugelmanndli, 
Bd  IV  257,  Bed.  2]  hat  vil  z'  d-i  Wade",  doch  lustig  ist  er 
glich  ZVolk.  S.  auch  Bd  VI  980  M.  (Aa);  ähnlich  Ü  (zeigt 
sini  dinne"  Beinli.  SV.  1929).  Übergehend  in  bildl.  Ver- 


wendg;  vgl.  t.  g'huitet,  , empfindlich'  GW.;  Syn.  d.-hü- 
tig{AA).  ,Min  vaterhat  wederHeisch  noch  brot.  wir  essen 
niht  wan  grüeniu  krut,  das  machet  d-e  mirdie  hut.'XIV., 
Spiel.  , Nachdem  si  [die  Krieger]  meß  ghört  und  ein  gebrat- 
nes  zigerli  oder  merteils  nüt  gessen  haltend,  zugend  [sie] 
die  Sil  ab  . . .  demnach  nebend  der  Sil  wider  uf,  stracks, 
liechtsinnig  und  frölich  zemuot,  wie  wol  mit  t-en  bu- 
chen.' Salat,  Ref.-Chr.  ,[,Barfuoser':]  Unser  örden  hatt 
man  abthan  .  .  .  der  gmein  man  jetz  uns  nüt  me  git. 
Ach  Gott,  wie  macht  s  so  d-e  backen  .  ..  Mir  müendt 
schier  der  band  arbeit  gleben.'  VBoltz  1551;  vgl.  Bd  IV 
1075  M.  (Geering  1886)  sowie  o.  (Volksb.).  -  ß)  von  Ge- 
genständen; vgl.  Bd  XI  2151  u.  (Tierb.  1563).  1)  von 
blatt-  oder  lirettförmigen,  von  Schichten  udgl.;  vgl. 
D.-HiUler  (Bd  II  1778);  d.-sölig  (Bd  VII  770),  -schalig 
(Bd  VIII  548).  's  d.  I'sahiwbüechli,  ,mit  nur  einer 
Singstimme'.  Baknd.  1904  (BE.);  Gegs.  s.  Bd  XI  428  o. 
S.  auch  Bd  V  571/2  (BE.).  Mached  's  nid  z'  dinns!, 
grüßender  Anruf  an  Dengelnde  WRar.  (ASV.).  S.  noch 
BdXII  1226  u  (GrAv.,  2  Belege).  [Das]  d-§  Schümmeli 
Hert,  im  Weinberg.  Bärnd.  1922  (BTwann).  ,Fedelgold, 
taz  chit  filo  d-e  gold,  wanda  so  man  iz  tünnesta  geslahen 
mag,  taz  heizet  brattea,  i.  [e.]  lamina  tenuissima.'NoTKER. 
,Ouch  so  sol  man  die  varwen  glich  und  dynne  uftragen  und 
ouch  gantz.'  Kinstb.  1474.  ,5  silbrin  becher  . . .  ein  dün 
schelelin  und  ein  silbrin  löffel',  für  eine  ,muschstrantz'. 
um  1494,  Zg  UB.  ,Ks  fielent  [1502]  gar  seltzam  hagelstein : 
ettliche  warent  gantz  d.  und  breytt,  ouch  ettliche  lang, 
mit  vil  zincken,  und  selten  ward  eyner  gefunden,  der  sin- 
wel  were.'J Stumpf  1536.  ,An  der  leisten  Faßnacht  hat  es 
.  .  .  wüest  Händel  gegeben,  wegen  wenigen  und  d-en 
Küechlenen  halben.'  XVII.,  Z.  S.  noch  BdX  1685  u.(1429, 
Z).  In  (vergleichenden)  RAA.  ,Wo  ich  in  das  Bad  kommen 
bin,  ist  er  [.mein  Geldseckel']  gesi°  wie  ein  feißes  Kalb, 
und  jetz  ist  er  so  mager  wie  eine  Geiß  und  so  d.  wie 
eine  Wentelen'.  Stutz  1839.  S.  auch  Bd  IX  286  o.  (L). 
So  t.  wie  -n-e"  Läubli  GSaL.;  vgl.  unter  Laub  1  (Bd  III 
954)  sowie  läubli-d.  ,Mein  Dukaten  Reisgeld  war  schon 
d.  wie  ein  Laub  worden,  sonst  hatt  ich  keinen  Heller 
in  der  Fiecke  [Bd  1713,  Bed.  5]  und  ward  also  genöthigt 
auf  den  Dörfern  zu  fechten.'  LIBrägg.  1789.  T-i  Brettli 
bore";  s.  Bd  IV  1506  o.  (SoaSchl.;  auch  SonHa.);  V  892 
M.  (Sch).  —  2)  von  faden-,  stabförmigen;  Synn.  auch 
chlein  2a  i  (Bd  III  652);  rein  las  {M  VI  986).  E»  t-e'- 
Fade",  e"  t-i  Schnuer  AaF.  D'  Schiter  wurten  de""  wid- 
rum  d-er  . .  .  und  i'''  hätti  de""  z'tvenig  Holz.  HValär 
1955  (GrD.).  S.  noch  Bd  VHI  457  M.  (ATobler  1902); 
X  1628  0.  (JHartm.).  Im  Vergleich,  in  RAA.  und  Reimen. 
[Der  Strahl  eines  schwachen  Brunnens  ist]  sod.wi^ne" 
Lismernädle".  Bärnd.  1904  (BE.);  vgl.  Bd  IV  667  u. 
(Gotth.).  Hieher  oder  zu  b:  's  gät  d.  von  em.,  d.  h. 
sv's  Wüsse"  ist  ame"  chlme"  Ort  ZBül.  Lang  wie-n-i" 
Tanne",  d.  wie-n-i"  Schlange",  schlipfrig  tvie  Ist  und  es 
Loch  derdur'^'',  der  Darm.  SV.  1929  (UJ.  S.  auch  Sp.  60 
u.  (GrL.).  Am  t-ere"  Ort;  s.  Bd  I  484  o.  (Gl)  und 
vgl.  Bd  XII  1226  M.  EH.:  Er  hed  's  jetz  de""  bald  am 
t-ere",  ,es  geht  jetzt  bald  mit  ihm  zu  Ende  (finanziell 
etc.)'  AaF.  Uf  der  d-e"  Site":  Mit  ere"  Frau«",  wo  i"  der 
Milch  pflotschet  wie  ne"  Ante"  im  Bach,  isch'  e"  3Ia"" 
gli'^''  uf  der  d-e"  Site".  CvArx.  Im  Schnellsprechvers. 
Z'  Chilperg  uf'^em  Chil'^''e"  spitz  si"  drü  d-idiir'i  längi  läri 
Börli,  und  diir'''  die  drü  d-e"  diir'e"  länge"  läre"  BÖrli 
lere"  d'  Lüt  recht  rede".  KL.(B);  ähnl.  ebd.  Nr  3580  (Z; 
auch  Gl).  -  )))  mit  Bez.  auf  die  Konsistenz;  Gegs.  dick 
Alb{BA  XII  12-29).  a)   (dünn)flüssig,  breiig,  im 
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hall,  ili'ii.  iliii,  iliiii,  tliiii  li/w    ilanti  luw. 
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(ifKS  XU  foHl,  Siliemll.  MTiniurlit  mit  U:  .Si/ir»  /»//  Irr 
(HchiUr")  iil.i  //iM(iM<"ir(imrr  (iiU),  KiMiii/.oicIiiiiliiu  viiii 
Dlirrlilull  |ISIilt;(il.;Z.  S.  H.l  X  1 1  l'.MH  o,((ii  S.;l  iiKuii); 
vkI  |l.  Ti  Aici  H(l>lhi.),  <l.ii'H,>llntKifr{\M  VII  lll.'ln.; 
Hiii'li  Ol.);  tIt'Ks.  ii'Hi-hiirllti,  ilicki  Kin  (Uli  IX  IH27  o. ; 
XII  l'J'J!)  II.).  ,Aiii  Hcniu  iiifUcH  i<h  |iIuh  .kiiit'l  y.i>rtrail) 
mit  wHHNcr,  iliiH  OS  (i-c  ln'lnili  iiiul  viin  ninniiilrr  xpr- 
lliiH.'  Wkiimikh  MI.,  .riiili'i' iiikIitiii  liriltliiiiiiiili  |liiili(>n] 
wir  Ki>8i'ln'ii  (In/.  liaii|>l  ilcU  lii-iliccii  .  .  .  S.  .laiiinirv  iiiiil 
In  ciiioni  KloKiiini  kl^rliirliii  «■Itwus  von  syiiiMii  liliiiitt, 
wOlclio«  .  .  .  «("Hlarii'H  (iiliT  lipkallcl  »iir.  [Man  ver- 
siclicrtr  iiiis|  (Inx,  snliulil  innn  diissfllii^'  i;l<'Uli>  mit  ilcm 
liliiiitt  iiailipiil  r.ii()  .  .  .  (IpI.v  liciliKi'ii  .laiiiiary  liDiipt 
»tnltr,  (Iii7.  Iiliiiitt  von  Ktiinilt  an  il.  weiden  niiil  xerllieUrn 
wllrile.'.lvl„MFKN  ir.s:l  I.  S.  noeli  IM  XII  l'^:»l  1  (II:»», 
zun.).  /).  miiche",  selimel/en  (Syn.  sihmeUeu  II  2ii 
Uli  IX '.•tili,  wo  weitere)  li/.w.  ilincli  /iisul/.  von  I''i(l8- 
sigkoit  venidnnen.  /</i'i  Is  iiiachr'  l.K.  ,l{ö»l  Hin 
[den  'l'pig]  liiU  es  sieh  vom  Tllptti  sriielll,  dann  lliii 
es  in  ein  Hlutten.  inneli  es  mit  Kyern  t.  und  selilaeli 
8  mit  einem  ysonen  Kellelin  in  den  Aneklien.'  /  Ue- 
«eptli.  um  1700;  s.  noeli  l!d  X  !t84,'r>.  Üliertr.,  fdr 
(ietriinke  ((ield)  aus(;elien,  vertrinken,  .veriirassen' 
1,11.  (.MAiaUmaun  lüDli);  S;  Syn.  fer-clilep/'en  t  (Ud  III 
t)7(>,  wo  weitere).  A'c.<  Chiiechlli,  wo  si".«  I{eu"'erl(milli 
hft  miiiLie"  (I.  iiKichf".  in  der  lialinberiipiitle".  .IUkimi. 
1  !•;!!.  Der  //.  i.s-<7i'  c»  iiim»'',  rcrsoffiiifie''  Ifolderiho  g'si". 
ilernfheii  <"'  iiiietc'  Tmhiiiiipel,  iro  der  letal  liiilze"  d. 
g'mnelil  hiill  /'iir  upper  ander.  v\h\.  In  K.\.\.  und  Heimen; 
vgl.:  [<''i.,  ein  Trinker.  Iiat|  iialiirlig  bi  're"  setliye"  d-e" 
G'lege"lieil  nid  .  .  .  cliüniie«  ß/e".  bei  einer  Sauferei. 
SGfeller  l'.)ll;  wolil  okkas.  IfeilJ  (ha"i  ;uiii  I.  icerde» 
AaKöII.:  s.  das  Vorangeh.  Hd  III  77  u.  Ex  iriird  's  mer 
riof*  d-s  über  d'W'ddeni  abhi"  jage",  ich  erreiche  mein 
Ziel  kaum  in  der  vorgesehenen  Zeit  BLau.  S.  noch  Bd 
XII  1280  u.  (KL.  für  Bs).  1232  u.  (Aa;  GBuchs).  Als 
Suhst.  n.,  Flüssigkeit;  verlir.;  Syn.  DUniii.  D's  2'-f, 
d' Nessi  CiRNuf.  K"  Fihsbroiist,  wo  nie»  nie  weiß,  hs 
frc/<"*em  ßülh"'-  oder  Schiittstei"loch  iise"  nie"  D-n  mueß 
kerne»  sum  Lu.iche».  AGysi  (.\ARued.).  [Eine  einzige 
Trauheiiheere]  gab  D-s  :u  nie  (i/.<  :unere»  Muß.  in  der 
Phantasie  des  Dicliters.  I'HKXii.  18.SG.  S.  noch  Bd  VII 
1484  u.  (GuNuf.);  XII  122'.l  u.  (\V).  Das  kranke  Kind 
habe  nur  .etwas  D-es"  in  einem  Theelöft'el  zu  sich  neh- 
men können.  (il.IB.  (mit  Bez.  auf  den  ,Göldi-Handel' 
1781/2).  Vgl.  Bd  VII  209  M.  (1525,  Hotz  1865).  Formal 
erstarrt:  ,GriiU.  halhgscheidete  Milch,  wo  im  l)-s  hie 
lind  da  ein  wenig  Zieger  ist'  SciiwMuo.  In  Rätseln,  Rei- 
men und  R.\A.  Es  frißt  mit  ^em  iJ(/c/i  und  löt  's  T. 
rfi(,Wi  dg»  Euggen  üs,  Rätsel  \om  Anke"chübeL  ABcchu 
1938.  Es  sind  zwei  G'schirrli  an  ere"  Wand,  hent  weder 
Beif  «1«"^*  Band,  und  iseh'  doch  D-s  dri»,  Rätsel  von 
der  Mutterhrust.  SV.  1929  (U).  S.  noch  Bd  V  1104  u. 
(ZWald:  ähnlich  LH.).  Formelhaft,  idtin'',)  Dick  und  D.; 
vgl.  unter  cyl.  Hesch^  nit  g'lese"  . . .  tcie  die  starke" 
J[  ecklcburger  Bigger  [BAIX  lOSG]  die  schicäre»  Kanone» 
duf-'i  Dick  und  D.  ziehnd?  F  Volkskai.  1915.  S.  noch 
Bd  XII  1230  M.  (dick  Älba.4J.  -  Spez.  1)  Getränk 
(Kaffee.  Milch,  Wein  udgl.)  Ar;  B,  so  E..  Gr.  (It  Bärnd. 
1908  .die  noch  unverarbeitete  Milch'),  M.,  R.,  Rohrb. 
(AfV.),  Trubsch.  (Bund):  Gl.  so  M.  (CStreiff  1914):  L: 
GRh.,  W.  (Gal.ath).  Wßt.,  Wildh.;  S(BWyß  1863):  Xdw 
(auch  =  Süfß  1  Bd  VII  355);  U;  vgl.  Bd  IV  791  u.  (BR.). 
Sprechit  e"niel  de"»  dem  D-e»  toll  ztie!  Tarne»  macht 
Durst.  SGfeller  1911  (BE.);  vorher:  Böter  II'»",  Bätzi- 


wiinDer...  XurkfntiiKter.  (Hei  ilpr  l iMlrrmiindiiinluhrlf*] 
tut  alliig»  drr  Bruch  gui",  •'nü  ...</'  Ilurbr-  da»  D  und 
d'  Mrilli  ihm  SurlJ  i/li/rrrl  hitnd  tülHtirr  1911.  Sii/r^ 
hrl  rr  chonur»,  nie"  hfl  im  iiiihihii;"  (/'nur'/  D  «  zur  'brochl. 
IIWVHH  iHUit.  ,lrll  hall  i'*  dr«»  a'l'rn  »//l«*  yerrn  rpin  D-», 
m  diinlrl  mi'*  »fvrl  Uli.  Öiipi»  t'tmir»  un''  e»  Schluck 
/>•».  \r\.  Neben  lUck;  ».  M  XII  7fi7o.  (SCifeller  191 1). 
1229  II.  (Ar).  12:10  o.  (mehrere  Helene,.  —  2)  , warme, 
llllHHiKeNHlirunK',  Suppe  (iWililh  ;  Niiw.  -  ?)  wttitBeriK 
(in  uliiicliUtzii.'em  Sinn):  von  jt  nicht  immer  sicher  zu 
trennen,  lt.,  von  einer  Suppe,  die  keinen  .Leib'  { Hd  III 
977.  Iled.  1  b|  hat  H  (Zyro);  weiterhin  M'h  ijeij'"  ■'im 
.Mittag  d'  Wacht  chn"  i.tch'  mit  drrdr"  Schnall'"  [M  IX 
1217,  Hed.  ('i|  hei  rr  [der  Arrestant)  mit  Verachtung  i" 
die  feldgrau»  (iamrllm  achr»g'lurgl:  Sinim  du  dun 
G'schluder  niinir"  grad  wider  mit  der.  JKAskk  1939 
(Ho.Va.).  Es  rhimnt  aW''  gar  ne»  d-i  Itruei  ge",  wenn 
me"  's  eergäß.  fiaffeliulcrr  i"  's  Chänndli  z'lue».  .IRkimi. 
1905  (S).  Das  isch'  e»  l-s  S'is'li,  das  isch'  tuchle"los 
GStdt.  S.  noch  Hd  IV  243  M.  (Gotth);  IX  847  u.  (Urei- 
lenst.  1863),  auch  Bd  VIT  1229  o.  (SiiiwUr.  Uartlisjuel 
1784);  XII  1231  o.  (1520,  Z).  -  c)  nicht  dicht  (stehend), 
tw.  (IberL'ehend  in  die  Bed.  dürftig;  Syn.  scliitler  1  (Hd 
Vlll  1524);  GegS.  dick  A2a  (Ibl  XII  1234).  a)  von 
.\ tmosphärischem;  vgl.  b  sowie  dick  Albf  (Bd 
Xll  12331.  Es  ist  e"  prächtige  llerbstmorge»  g'si». 
I'ber  ''c"  Berg  i»e»  hed  der  J-'on  heiter  g'ha»;  nur  im 
Bonliach  no'''  hed  's  es  l-s,  t-s  Xebeli  g'ha",  und  me» 
hed  's  IV/i,  ICO  üsg'lö»  g'si"  ist,  guel  g'srh»  dcdur'''- 
duri'e».  .IRoos  1908  (LHa.).  Der  t.  M'ind,  ,der  leichten 
Neheltlor  über  den  Himmel  zieht'  Ul'rs.,  t-e'  Wind, 
.lichtes  Gewülke  (Vorbote  von  Regen)'  BHa.  [V];  vgl. 
D.-lfilwi  (Bd  II  1245),  auch  unter  d  und  3.  —  p)  von 
Haar.  ,I)er  ein  d.  haar  hat,  raripilus.'  Fris.:  Mal.  .Ein 
junge  person  unnd  hab  ein  d-en  bartl.'  1565.  BNeuenst. 
(Gaunerliste).  S.  noch  Bd  X  955  u.  (Wernher  ML.).-  y) 
von  (mit  Bez.  auf)  Pflanzen:  Syn.  rein  Ib  (Hd  VI  988). 
1)  von  Bäumen,  Halmen,  (junger)  Saat.  De' Wald  isch' 
d-e''  B  (Zyro).  Es  su't  jetz  notwendig  cho»  regne»  . . . 
[D'J  Söme»  hei"  z'lroch  und  chünie»  z'd.  (Jltxer  Nachr. 
1917.  S.  noch  Bd  XII  1226  0.  (ThMü.).  ,Sind  aber  gleich- 
wohl hausliche,  freine  Leuth,  mangeln  guet  Gratjahr, 
ihre  Acker  sind  heurig  Jahr  zimlich  d.'  1692,  HMorf 
1896.  S.  noch  Bd  IX  922  u.  (FrHaffn.  1666);  XII  1232  u. 
(1692,  ZGrün.)  D-s  Heu«-:  vgl.  unter  mager  2  (Bd  IV 
103)  sowie  Bd  XII  1235  u.  (GRPr.).  ,Viel  Heu  ist  en 
Patsch  oder  es  seitens  Heiic.  Wenig  Heu  heißt  es  d-s 
oder  es  g'rings  Heitrji.'  AfV.  (WLax).  S.  auch  Bd  XI  567 
u.  (1785,  Schumi,  Tgb.)  und  vgl.  Bd  II  1815  M.  (ScnSt). 
D.  sdje»,  .nicht  dicht'  B  (Gotth.;  Zyro);  vgl.  u.  S.  Bd  XII 
1235  u.  (Gotth.).  ,D.  säjen.  rare  conserere.'  Fris.:  Mal. 
Cbertr.:  s.  Bd  IV  370  M.  (Ap;  Xdw)  und  vgl.  unter  dick 
A  2a3i  (Bd  XII 1237  0.).  Sprüche.  Wenn  's  [d's  G' wachs] 
z'  t.  ist,  für  d'  Chinder,  wenn  's  z'  dick  ist,  für  d'  Bin- 
der BDiemt.  (SDS).  /"''  säen  e»  [den  Hanf]  im  Name» 
des  Herrn,  das«  er  nid  z'  graus«  un<'  nid  z'  ehlein,  ni'' 
rigeltigg  un'>  nid  z'd.  mag  werde».  ABüchli  1958  (GRlTVaz). 
RAA.  und  dgl.;  s.  schon  o.  D.  g'säit  uä.;  s.  Bd 
VII  595  M.  und  vgl.  o.  Meist  von  Menschen.  Die  brave» 
Lüt  si"  a"fe"  d.  g'  säit.  ,kommen  selten  mehr  vor' 
B  (Zyro)  und  weiterhin.  .Hütigs  Tags  sind  solche  Ke- 
genten [wie  David  und  Samuel]  d.  gseyt,  aber  vil  sind 
deren  (leider),  so  Christum  und  das  Vatterland  umb 
30  Silberling  übergeben  wie  Juda.'  SPRECHER-Salutz 
1637.  ,0  Welt,  warum  bis  du  so  d.  besät  mit  solchen 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 
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Freunden,  solch  redlichen  Seelen,  solch  edlen  Herzen.' 
UBrXug.  Von  Sachen ;  Die  se'be"  [guten]  Pöstli  sind  d. 
ifsdt.  Z  Tagesanzeiger  19ü'J.  Subst.:  Dur'''  Dick  und  D. 
(gä");  s.  Bd  XII  1235  o.  M.  und  vgl.  unter  ba.  —  2)  von 
Fruchtstand  und  Blüten.  Trauben.  ,Die  Trauben 
[zeigen]  allerlei  Mängel:  es  sin  ere"  wenip,  si  si" 
chlln  u"<i  d.,  'berchämme"  d'  Tr&belfi'iK  oder  der  Riser 
[lid  VI  1344].'  Barnii.  1922  (BTwann).  /;.  'beriet,  ,ver- 
kiimmert'  GBalg.,  Marb.  (BSM.  I  143,  wo  Synn.);  Gegs. 
dick  'beriet  ( Hd  IV  1475).  ,Die  Trauben  haben  . .  .  ver- 
blüht und  wachsen  gut  fort,  einiche  hängen  sich,  sind 
aber  d.,  dan  sie  haben  viel  Regenweter  gehabt  üher  die 
Blühtezeit,  auch  der  Fleck  frißt  viel  hinweg,  die  Raben 
sind  an  vielen  (»rien  gelb',  im  Juli.  1817,  ZZoU.  (Notiz- 
kai.). Von  Blumen,  , einfach,  mit  nur  einem  Kranz  von 
Blumenblättern'  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925)  und  It  Zyro; 
L;  GRllVaz  (JUug  1959);  GRh.,  W.;  ZHörnli,  Neer.; 
Syn.  tumm  (Bd  XII  1846  o.,  unter  Bed.  3ha);  Gegs.  ge- 
füllt  (füllen  13  Bd  I  793);  dick  (Bd  XII  123(i  M.).  D-i, 
halb  g'fiillli  und  ganz  dicki  Summeraster.  Bärnh.  1925. 
S.  noch  Sp.  252  u.  (A.  XIX.,  B).  D-i  Nägeli;  s.  schon  Bd 

IV  692  u.  (B;  GRh.;  ZHörnli)  und  vgl.  halb-d.  Si  heien<l 
d' Nägeli  fiir  diggi  g'chauft  und  'zalt  und  iez  seien<i  's 
WM"f/-i.  JHur,  1959.- ö)  von  Geweben,  Geflecht;  verbr.; 
Synn.  c7i/em2aa(BdIII652);  bdsle2  (Bd  IV  1707); /a- 
den-schinig  a  (Bd  VIII  832):  vgl.  unter  durch-schlnig  a 
(ebd.),  auch  unter  Tuech  laa.4  (Bd  XII  245).  1)  leicht, 
locker  (gewoben).  Si  treit  nu"  e'so  en  d-e"  Fane",  , einen 
dünnen  Weiberrock'  ZDättl.;  vgl.  aßl.  , Mußte  der  Bube 
etwa  mit  dem  gewobenen  Tuch  zum  Fabrikanten,  steckte 
er  von  dem  Erlös  ein  bis  zwei  Gulden  in  den  Sack  und 
log  den  Eltern  vor,  das  Tuch  ...  sei  zu  schmal,  zu  kurz, 
oder  zu  d.  gewesen,  so  habe  er  eben  Abzug  bekommen.' 
Stutz  (B.)  1854.  S.  noch  Bd  XII  '274  u.  (Gotth.).  D-e'- 
Bode";  s.  Bd  IV  1028  u.  ,D-er  Zettel,  wo  die  Fäden 
weniger  dicht  neben  einander  stehen'  Z.  D-i  Wüpper, 
, dünne,  leichte  Gewebe',  ebd.;  auch  ellipt.:  ,Er  wibt 
D-s,  D-i.'  ,Wer  aber  ain  zwilch  sölicher  maß  t.,  daz 
man  nit  wol  erkennan  möcht,  ob  die  [!]  guot  wer 
oder  nit  und  in  der  wal  stUend,  so  ist  die  straff  von 
ainer  ein  1  ])fening.'  1472,  G  (Vorschriften  des  Abtes 
über  das  Leinwandgewerlie  inWil).  ,\Viltu  einen  virnis 
machen  uf  papiiir,  so  nim  nüw  ruch  berment  und  schab 
daz  bitz  uf  den  kernen  und  die  schabe  zerstos  recht  wol 
und  tuo  darunder  gar  ein  wenig  wol  zerstoßen  kriden 
und  schlag  es  den  durch  ein  dun  tuoch  und  setz  es  an 
die  sunen  und  la  es  dur  werden.'  Kinstb.  1474.  ,Ein  vast 
d.  und  durchsichtig  sib,  cribrum  rarum.'  Fris.;  Mal. 
,Ettliche  Personen  von  Tri,  so  das  saltz  über  das  gepirg 
vertigend  [haben]  sich  erklagt,  das  inen  zun  zyten, 
von  wegen  das  die  saltzseck  so  t.  unnd  blöd,  ein  treffen- 
lich schad  zuostannde  unnd  underwylen  das  saltz  zuo 
schänden  gannge  unnd  deßhalb  begert,  min  herren  wei- 
ten fürsehung  thuon,  das  söUiche  saltzseck  ticker  unnd 
stercker  gemacht  unnd  gewäben  wurden.'  1561,  Z.  — 
2)  abgenützt;  Syn.  auch  blöd  lex  (Bd  V  25).  [Ein 
Strumpf]  ist  d-a''  am  Chnuuw.  Es  nimmt  Garen  unfl  e" 
Nädla  . . .  u'"'  feft  an  di  Dün"eta  uberzieh".  MLadber 
1950  (BFrut.).  D'  ChmV"  sind  a"fig  d.,  von  Hosen, 
Strümpfen  ZuStdt  und  weiterhin.  Sprw.:  Vil  rutsche" 
macht  d.  Hose",  ,wenn  einer  viel  zügelt,  verliert  er  an 
Substanz'  AAAar.;  vgl.  Bd  IV  170S  o.  (SciiSt.;  ZBuch); 

V  25  u.  (GTa.;  S;  ZFehr.);  VI  1857  o.  (BsL.).'-  d)  ge- 
ring, schwach,  klein,  tw.  im  Übergang  aus  a,  c.  Das  ist 
en  starchc  Bursch,  de''  P.  ist  denn  ine  d.,  ,schwach  ge- 


baut' GrS.  Es  d-s  Steckli,  , nicht  stark'  B  (Zyro);  oder 
zu  a;i2V  T-er  Wind,  , leichter  Wind'  BHa.  [V];  vgl.  auch 
3.  ,Pluvia  tenuis,  kleiner,  d-er  ragen.'  Fris.  S.  noch  Bd  ■ 
IX  923  0.  ( 1524,  Bs  Ref.).  Unpers.;  Wir  ivei"  öppis  esse",  ' 
wege"  mierist  d.,  ,ich  hin  vor  Hunger  fast  erschöpft'  BLau ; 
vgl.  blöd  jfaa.jsß  (BdV24).-  Spez.  a)  von  der  Stimme, 
von  Tönen  BE.(Loosli  1911);  GRV.(JJörger);  ZStdt;  wei- 
terhin ;  Hynn. chlein  2as ( Bd  III  652); rein  iat>(Bd  VI 987); 
vgl. ßn  IHBil 835); niderSd {Bd IV 671). [EineKranke] 
hed  mid  eme"  Stimmli,  d-s  a's  tvie  es  Fädemli,  de"  Henne"  J 
g'chöttet.  JJörger  1915;  mid  eme"  Stimmli  ah  wie  es  I 
Fädemli.  1918.  De''  G'sang  ttmkt  mi<^'<  e"chli"  t.,  aber 
süber,  g'wüß.  TVogel  1961  (ZStdt).  Gar  grüsli'''  d.  tuet 
d's  Glöggli  lüle".  Loosli  1911.  S.  noch  Bd  XI  409  u. 
(XIX.,  ZStdt.).  -  ß)  von  Abstraktem  Aa;  B,  so  Hk. 
(Anon.)  und  It  Zyro;  St.''  („von  Einfällen");  weiterhin; 
Syn.  schmal  la'.  (Bd  IX  922);  vgl.  Bd  VI  987  u.  (ZAnd.). 
,F>in  d-er  Witz'  Aa;  B,  so  Hk.  Das  isch'  e"  d-i  Bredig 
g'si",  ,ohne  Gebalt'  B  (Zyro).  .Hoffnungen  setze  ich  so 
d-e  auf  das  Buch,  als  das  Pflichtgefühl,  mit  dem  ich 
es  zusammenstopsle,  dick  ist.'  1882,  Brief  (GKeller  an 
PHeyse).  ,Ward  ir  [der  Herzogin  von  Savoyen]  land  zuo 
Schanden,  das  schafft  ir  d-er  Sinn.'  1476,  HViol.  —  2. 
seicht,  nicht  tief  (vom  Wasser  bzw.  von  Untiefen,  Fur- 
ten udgl.)  BBr.  (A Streich  1948),  S.;  aScHw;  W;  St.;  | 
Syn.  d.-ländig  (Bd  III  1312);  vgl.  nider  .3b  (Bd  IV  671).  f 
[Als  Knaben  halien  wir]  undr  ''e"  Steinen  im  t-e"  Wasser 
. . .  Groppe"  g'fnngen.  AStbeich  1948.  ,Also  . . .  brachend 
d  Fjidgnossen  uf  [1499],  zuo  Trisen  [Liechtenstein],  da 
der  Ryn  am  d-esten.  hinüber  ze  ziehen.'  Ansh.  ,Ort, 
da  das  wasser  t.  ist,  ort  deß  wassers,  da  es  ring  ze  wat- 
ten  ist,  brevia.'  Fris.;  Mal.  ,Der  Rin  war  [1540]  von 
Wasser  d.,  das  vil  Fisch  darin  verdorben  sind.'  Sprdch 
(M.  XVII.V).  ,An  etlichen  Orten  ist  er  [der  Zürich- 
see] sehr  tieft'  . . .  hingegen  bey  der  Rapperschweiler 
Brügge  ist  er  so  d.,  da(5  man  einen  Graben  und  Schiff- 
weg hat  machen  müeßen,  damit  man  Winterszeit,  wan 
das  Wasser  sehr  klein,  mit  geladnen  Schiffen  durchfah- 
ren könne.  Diese  Dünne  scheidet  den  ober-  und  underen 
Zürichsee. 'JEEscHER  1692., Dem  SchärerhangtseinWeib 
am  Fuß,  mit  ihren  er  da  schwimmen  muß  ...  bis  daß 
der  See  nun  d-er  war,  daß  sie  beyd  hatten  Grunde.'  1791, 
Lied.  S.  noch  Bd  X  1443  o.  (JRSchinz  1787).  ,Ist  auch 
daselbs  [hei  NnwStansstad]  ein  Enge  und  der  Boden  d. 
zwüschen  den  beyden  [zusammenhangenden]  Seewen.' 
RCvs.;  zur  Sache  vgl.  Bd  I  1045  o.  (JLCys.  1661).  ,[Der 
Rhein]  hat . .  .  zue  trochnen  und  Winterszeiten  under 
Flaach,  under  dem  Einlauft'  der  Thur  ein  gar  thunner 
Fürth,  welcher  kan  gewatten  werden  ohne  Gefahr.' 
1673,  Z.  Adv.:  .[Beim  Zurückweichen  hohen  Wasser- 
standes ließ  sich  im  Mos  von  bloßer  Hand]  d.  fische": 
in  d-em,  d.h.  seichtem  Wasser.'  Bärnd.  1922.  Subst.: 
D's  i>-f,  , Untiefe'  Blns  (Bärnd.  1914);  Syn.  Dünni.  — 
3.  kalt,  .schneidend,  bissig'  (vom  Wind)  B  (ESchlach- 
ter  1938);  GRÜVaz  (JHug  1959);  GWb.;  SWolfwil  (SDS., 
bes.  von  der  Bise);  Syn.  scharff  2aa  (Bd  VIII  1238); 
vgl.  unter  1  d.  E"  d-s  Lilftli  [hat]  über  "*«"  Hornchopf 
[Flurn.]  i"he"  'blöse"  und  dem  alte"  Chauderi  si"s 
Chäppli . . .  über  d'  Öre"  e"weg  g'stäubet.  JHüg  1959.  E" 
giftig  d-i  Bise"  het  dar'''  alli  Chleider  und  Häntsche" 
g'wäit.  Es  richtigs  Berner  Zibele"mer'''itwetter. 
ESchlachter  1938.  Hieher  oder  zu  Ib  die  RA.:  [jmdem] 
d.  dur'''  d'  Hose"  gä"  uä..  .fatale  Folgen  haben'  AaKöII.;  ■ 
BU.  (Bieri);  SBb.;  vgl.  Gr.  WB.  II  1554.  Jez  geit's  im  1 
d.  dür'''  d' Hose",  .jetzt  erlebt  er  etwas'.  Bieri.  Mach 
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uiilrim  Fitifi  l'ilrr-,  ilrni  Miil  iirtl'n  ili-nl  ilar''(l'  llimr". 
Willi  iiiimr",  i'''  kc/i/d/i"  iIiih  Mi)I  unijrr»,  liciin  Sdirkir" 
lllil  \  I7HM,  llml.  'Jii«)  Sllli.  -  4.  .(Iiiirlin|>itlifiiil,  Hrliurf- 
aintiiit'  Ar  )'!'.);  Syiiii.  /tu  /  /(/  (llil  I  Hilii);  mliiiril  Jitf 
(Uli  VIII  I'J.'IH);  v((l.  I'«)«  //  («■<•  iHil  IV  1721)).  A'ii  <-«" 
.Uli"",  ,<Mii  (it'iiit''.  Spi'n.  von  SiiiiH'Hiii'itiiiu'ii.  l)-i  Ihn" 
/iii",iiflil'Kiit  liOiTii  (iNi'lil  ;  vkI.  ilickilhfmM  XII  \TM, 
iiiKcr  iliek  A  '.'/»)■  /••'»  ''■•  Xtmr"  Im",  ,i'iii  Kiito»  (i'iii|iliiiil- 
licli)'H)(ii>riii'liiiiir)(iin  liiilii-ii.  ptiltiK  Hein'  KK.;  v«!.  Il>l  IV 
7!i!i  11. 

Ahil.  .(iinni.  nihil.  .Iuhhki  vkI.  (Ir.  WII.  II  Ui&U  (muh  in 
UMHurir  IIimI.  II:  Murlinl.li'iih.  II  IISS;  Dohit  Wll.  I  &tl7:  Jiil/  I 
<>4A  (nihil  in  nuMMri  lli'il.  :il:  KihchiT  II  470:  Schntii  l;)7,  Tit 
IHM'  Uli  :!  WiIkIiI  IIIiIi.  VI  ',11,  zu  4  i'liil.  hmwIi'  Srhli'sw.-hnl»!. 
Wll.  I  tl4l.  .1-  i»l  |iiiilii>rliiill>  aiT  nnnhvi'stliilii'n  MVA.)  sirhi.r 
WU'gt  roi  IIDifinl.  (SIIS);  K.I.,  Ss.;  (!r|).  (II Vnldr  l',l,'i.'.),  Mu. 
(Lcnis  .vorlicrrsrlii'iiil');  WVt.:  iiiirh  fflr  UM.  «inl  fiist  diiii'h- 
WKgs  ,il-'  i;i»iolirii'lii>n.  (  Ist  mit  (oinlpi-r)  Siihi'ilii'it  hi<zi'iii;t  fftr 
A»,  »II  !••.,  Knil.;  A|i;  llllr.,  IIa.  |?];  lil,  so  Knici,  Niilfurn;  llrlli'., 
Mn.  (.solliMi-),  DI.S.;  L,  sii  K..  (!.;  OHIi.,  Siil,.,  T.,  W'l.,  VV., 
Wililli,;  Soll,  Sil  l.flhii.  ililulilii.l,  U..  SfhI..  Stilt:  nSchw.;  Th,  »" 
Ktrn.,  Knßvv.;  Nilw;  UK.,  Urs.;  Z«;  Z,  so  Kn.,  Noor.,  ()..  Hmb. 
/.ii  iii/'tlSn.  vi;l.  S|i.  ll:i  n.,  iiiirli  Jnlz  tinil  Silintz  nndO.  In 
Kunstli.  14  74  crsohoiiit  ,ililn(!n'  (nphon  Ji'ntrnpr',  »Iiit  muh 
.ilviiii«',  ,tlftn');  \f\.  Wcinh.  Ii^fiH.  171.  Dor  Ausdrn.k  ,le,-  ,1. 
/.!/•  (>ri>s<hrii<lion  ,I.ifl>':  s.  Sp.  271  u.)  wiril  lOlii  nii-ht  ho- 
stÄtiift:  vgl.  «b.T  l.ib  i>/.  (Uli  III  !)77).  Kmitlii-h  hli'iht  dio 
lioil.  von  il.  in  ilor  Hil  VIII  Sl'J4  M.  (USi.)  zit.  RA.  —  In 
NniniMi:  ZiiiH'hOiijrki'it  nii-lit  ilun-hwons  erwiesen.  KN.  ,I)ünii- 
eisen'  BKOn.  S.  muh  ii.  Klnrnn.  .Uünnll'  Lllnsli  (snin|>fl|;e 
Miiliie).  .Oiliin  Krpiten'  TliUir«.  .Dünn"  Kliih'  Hlistoipvviler, 
Isenlliih.  .nfiiiiiliortr  liStMiusr.  .IXiiinhirs'  LEsiheiib.  (Top. 
Atl.:  It  I.K.  ,lliis':  v^-l.  liii  II  1(i:l:)  u.),  Menzmm  (Hof),  Wer- 
tlienstein.  ,l>iinnhAttli'  lU.eiiziiren.  .Pünnonliiihi'H"  TliNeiikin-h. 
,Pfinn(en)lini'h'  (niinii.  tw.  kimm  hiehor;  virl.  Ffirstemann  II  I', 
7(14)  AalUrv'ilietikon  (.llönilmrh':  vgl.  ,nntz  in  Dünni'n  unii 
von  Oiinneii  nutz  in  Käbtisih.'  I:!B7,  Z  Rq.  1915;  ,nntz  in  lien 
hAoh.  den  man  ni'nimrt  in  Tünnen.*  A.  XV.,  ebd.),  F.  (s.  Bd  IV 
9.il  II. );  Sllüniken  (.Uiinnb.');  ThUttwil  (,dis  iruot  ze  Tiiniliai-li.' 
l:iO:!,  Th  Uli.:  ,z«  I1iinnbH,]i.'  I:j70,  ebd.;  jetzt  ,Tiinwisen'), 
als  PN.  LE.  (.der  orber  WäUi  Tfinbaoli  von  Entlibuo.h.'  148.5, 
(ifd:  naohber:  ,dcni  genannten  Wältin  Tünnonbaob'):  GStdt 
(,Tünbaohs  sinitte.'  187S,  GMitt.;  ,Uo!ricb  Tünebaob.'  1404, 
ebd.:  v^l.  .Tiinbaohor'  Hd  IV  951  u.);  Sohw  (s.  Bd  IV  951  u.): 
Th  (,Riiodi  Tümbaoli  und  alle  die  Int,  dio  in  den  vorsrenanten 
hof  ze  Keßwile  gebortend."  I:i8(),  Th  Uli.).  Vgl.  nooh  ,nünnen- 
beriier',  FN.  TliWeinf..  ferner  ,I)ünnlenbcrg'  BsReig.  (Top. Atl.: 
LK.;  s.  dazn  Bd  XII  ISTö/t!)  und  J'iidriiiine"  GBronshofen  bei 
Wil  (schon:  .Tinnbrunnen.'  1275,  Z  ÜB.,  daneben  , Tuffen- 
brunnen.'  1275,  Tb  ÜB.,  amtl.  ,Droibrnnnen'),  dazu  ,Ueli  Tünn- 
brun  von  Wil."  l.'!57,  ZSteuorb.  Abll.  .Dünnelen'  (hieher  ? 
zur  Bildg  vgl.  allenfalls  rie/eleii  Bd  XII  62:J  M.:  vgl.  auch 
Dünnen  II)  AaScbupfart  (iPündolen-);  GWl.  (.Tünelen',  It 
ÜRietm.  ISIS  .Tönneleu").  Diinnere"  Flußn.  S  (hieher  y  ,Ze  Öl- 
ten bi  der  Dunron."  l:jS4,  Crk.;  .ennet  der  Thünern.'  SOlt. 
Urbar  U>20:  .Dünneren  oder  Dinneren,  ein  FIflßlein.'  Leu  Lex.). 

lialier-:  entspr.  IcS  ZGlattf.  (Si)illm.).  H.-s  Zug. 
von  Kleiderstoff.  —  Lt  Angabe  des  Gewährsmannes  ,so  dünn, 
daß  fi' Ifi'tfiier  de"  linher  chiinne"d  derdttr'^^'  hiche".'  Scheint  eine 
Umbildung  zu  sein  (vgl.  Ilnher- üiinnen),  vielleicht  aus  einer  Fü- 
gung das  isch'  iiher  dünns  Xüi/  oä.  (vgl.  aber  i?  c,  Bd  I  41). 

halb-:  entspr.  1  c  y -■  .Vordem  Hause  war  ein  an- 
mutliiges  (lärtclien  mit  kleinen  Weglein  und  liohem 
Kraut,  zwischen  welchem  einige  Ptingstnägeli  und 
halbdünne  andere  Niigeli  (Nelken)  sichtbar  waren.' 
GoTTH.;  vgl.:  FriesU  isch'  ganz  e"  b'sunderi  Sorte"  Nägeli 
. . .  si  si"''  nid  dick  w"«*  o""''  nid  diinn.  EBalmer  1923. 

här-;  entspr.  Iap2.  [liest.  Pflanzen]  hän'i  uf  de" 
Bort  juli  e"  Eeije"  liörtünii,  lang  Finger  mit  Chleb  uf 
de"  Beri,  zacher  a's  BlÖterliharz.  HGabath.  1938.  -  Wohl 


HU«  dnr  hehrlftapr.;  «Kl.  Ur.WII.  IV  V,  20.  Aiid*r>  kar  rti»  (Bd 

VI  umi). 

rliirii-  .Nur  Siilmt  l'lirirm- Ihiniiti,  .i'iiiKi-mitli'iH'r 
KirKclicnHuft',  rlwu  /.um  .Narliu-Hiii-ii  iiiil  .Keaoitciipn 
Krilllprelii  (diimrli  i"  ile"  lliillMclieV'  KnnoNittn  a.Si'iiw; 
vgl.  Ch-Sii/l  (Uli  VII  .lilf)). 

IH II  h  II  - :  vcr«tlirk(c«  (/.  /a>  /  (  vkI.  (I.  Sp.  212  .M.  i  Itzw. 
Ic>i  (IW.r/'i/i/i  .CiiliHlli.);  S<'iil.Aliii.(,/.ll.  von  diiri'liHTra- 
Kcn  durcliHrheineiiil  Kcwordcncni  Slolf),  Wilrli  (.Allilrh- 
told  l'.l.Ml);  /,  (,/,H.  von  l'nuriiler').  J:'"  Cliorhli  voll  I. 
g'urlinillr"  Sdliuiirtliriil  A  Hai  iiiiii.n  ütfiO.  —  VkI.  Kiw-her 
IV   Ili'J'J  (,lniibilniiir|.  |ll'J7  (.lAuhh'inidilnii'j. 

iaininele"-  luiiimelr"-:  .dlliin  wie  eine  Meiner- 
kiinue'  llsl,.  (TrMcyer  l'MiHj;  v«l.  Lammrlni  I  lliil  III 
IJtlll). 

suppe"-.  .Nur  Stilist.  S.-Tüunn,  KiRiachlirUlie  Zu; 
vkI.  S..(iriieiiii  (llil  II  74'.l  u.i.  —  AnderH  hei  (ir.WB.  X  4. 
I2:i4. 

sclii  iidle"-:  verstärktes  </.  la  (i\V.  ((iaiiatli.);  Syn. 
das  Folg  ;  vgl.  lid  VIII  919 'Jit.  (Das  Killlichen  hat)  liill 
Dye"  linde"  glalts  Fei', [isl]  abirach.  IKiABAiii.  iy:-i8.[l)a8 
Kind]  hat  nid  welle"  zueni"  ...  un<l  triieje".  's  ist  all 
fuDl  glifch  g'si",  branndscliiiarzniager  und  seh.  eljj.  l<)33. 

—  spinne"-  spinnele"-:  =  dem  Vor.,  mit  Hez.  auf  Glied- 
maßen H.Stdt  (UvTavel).  /wüsche"  irnr"  np.-dnnne" 
Heinr"  dtir''''e"  | entfernter  (Jestalten  am  Tfer]  liet  nie"  di 
roli  WasKer/Icchi  g'.ieh".  Kv  Tavki.  1922.  .Mit  -line"  sp.- 
dünite"  Finger,  ebd.  1910. 

s)iiiinle"-  spil/e"-:  .spindeldürr' Aa  (H.);  Synn.  das 
Vor.  und  das  Folg.;  vgl.  Hd  X  330  o.  .\I.  -  Vgl.  Gr.WB. 
X   1,  2.MI1.  Als  Übername  hei  JEirli  1895  /-/«■'•  .S/<i7/e"./ünn). 

stickel-:  =  dem  Vor,,  von  .Menschen,  die  sehr  ma- 
ger sind'  GW.:  Syn.  auch  wäspi-d.;  vgl.  Bd  X  Ifiti?  o. 

—  dreck-:  entspr.  la^l,  (abschätzig)  verstärkt.  I5.M. 
(KBalmer  1923);  vgl.  dr.-chalt  (Bd  III  241,  unter  ehalt 
Ip.  -naß  (Bd  IV  793).  [Ein  Modepüppchen]  i"  .sine" 
dr.-dünne"  t)Chnalle"schiiehli  mit  :S  Zoll  hitche"  Absätz. 

wäspi-:  =  stickel-d.  GLNidfurn:  vgl.:  Si  ist  ao  tiinn 
w'e-n-e"  Wdsple"  ScnK.  —  Vgl.  .wcspenschlank'  in  Gr.WB, 
XIV  1,  2,  t;i3. 

ver-dünnele":  zu  l)ünne"II.  D' UalaW'er  heiji"d 
de"  Uoßberg  verlünnelet,  beim  Dünne"  Essen  den 
(beabsichtigten)  Kauf  des  K.  versäumt.  /VBaihtold  1939 
(ScHWilch);  wohl  okkas.  -  Zur  Bildune  vgl.  BSM.  XI  200  f. 

Dünne"  I  f.  (s.  die  .-Vam.):  „(Xach-)Molke-,  ,Rest 
der  Milch,  wenn  Butter,  Käs  und  Ziger  daraus  ist'  BInt. 
(-a),  0.  (auch  lt  St.) ;  PMac.  C-u"J;  Synn.  Dünn  n.  (Sp. 
273  M.),  DUtmi,  auch  Schotten  ?  (Bd  VIII  1532,  wo  Wei- 
teres). —  Fem.  ist  bezeugt  für  B  „O.",  Si.  (Ziger-D.i:  PMac. 
Zur  Bildg  vgl.  Üiinnen  //,  auch  Sagen  12  neben  Süffi  1  (Bd  VII 
345.  355),  ferner  Brttnen  (Bd  V  650),  die  Anm.  zu  Schonen  (Bd 
VIII  866)  und  Wilmanns  11'^  401.  Die  Angaben  von  St.  könnten 
auch  zu  Dünni  gehören. 

Ziger-:  .Zigerwasser'  BSi.  (Zvro);  Svn.  Z.-Schoiten 
(Bd  VIII  1538). 

Dün(n)e"  II,  J-  Aa,  so  B.,  Br.  (ASV.),  Ehr.  CCÄrusi- 
■J.t.  Hold.,  ,K.,  Kl.'  (ASV.),  OEnd..  Z.  und  lt  H.;  GS.; 
ScH,  so  Begg.,  Bib.,  Ha.,  Kl.  (Xeujahrsgespr.  1952), 
Merish.,  Reiath  (BKummer  1947),  R.  (Zssen),  Schi., 
Stdt,  Wjlch.  (.-VBächtold)  und  lt  St.;  SchwE.,  Lach. 
(ASV.),  Ma.;  Ta,  so  Fr.,  Hw.,  Isl.,  Märst.,  mTh.  (neben 
Tundle»,  Tül'e"),  Mü.  (neben  Tiindle").  Xeukirch  (Xeu- 
jahrsgespr.1952),  Steckb.,  Untersee  (Bölle"-T.)\  Z,  so  And. 
(ASV.),  Auß.,  Benk.,  Biil.,  Dättl.,  FlurL,  Borg,  (.von 
altern  Leuten  gehört'),  Kn.,  Maschw.,  Mettm.,  Xeer. 
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(Zssen),  Olif.f,  Rieht.,  Riff.,  Samstagern  (ASV.),  Stall, 
Sth.,  U.,  Wäd.,  W.,  Wl.  und  It  St.,  in  Ap,  so  K.  (auch  It 
T.);  G  (ühäs-r.),  so  Bern.  (ASV.),  F.  (neben  Dulle"), 
Rh.,  StMargr.  r6'Ä(is-7V,\Ve.  (WSenn  1871)  Bünnele» 
(bzw.  J'-, -ö-),in  Th,  so  Iveßw.  (ältere  Generation),  Kreuzl., 
Märst.,  niTh.  (nelien  1'än"e",  Täl'e"),Mü. (neben  Tanne"), 
Tag.  Dünfd )le"  (hzw.  7'-),  in  G,  so  F.  (Chäs-JJ.  nelien 
Diinnele"),  Neßl.,  T.  (auch  It  St.);  Th,  so  Bisch.,  ,Bürg- 
len,  Fisch.' (ASV.),  hTh.,  Keßw.  (jüngere  Generation), 
niTh.  (neben  Tiin"e",  Tuiidle"),  oTh.,  Rom.  (ASV.),Weinf. 
C'BöHe"-?'.),  Wu]!]!.  I)üt(l)e"  (bzw.  T-)  -  f.,  in  AaZ.; 
GStMargr.  m..  PI.  unver.,  Dini.  Tufieli  GT.,  TÜHnili^cn; 
s.  die  Anm.:  a)  (runder,  großer) , tellerartig  ausgewallter' 
(,Ofen-')Kuchcn  mit  niederm  Rand,  meist  mit  Früchten, 
Gemüse,  Käse  odgl.  belegt  (vgl.  Ge-rust  Icy.  Bd  VI  1529 
sowie  die  Zssen),  aus  Brot-  (, Brodkuchen'  AiOEnd.;  Th) 
oder  feinerem  Teig  (,von  Butter'  GT. ;  ,aus  Mehl  und 
Rahm'  G)  bereitet.  aaOO.  (ausgen.  GNeßl.;  s.  b);  Synn. 
DünneteH,  auch  Chuechen  I  la  (Bd  III  131,  wo  Wei- 
teres); M'äjen;  Zelten;  vgl.  iJ.-Schüssel  1  (Bd  VIII  1474), 
-Slucl;.  (Bd  X  183G),  -Teiri  (Bd  XII  1113),  zur  Sache 
ASV.  I,  Komm.  128,  ferner  BSM.  IX  und  Das  Brot  1868. 
's  gff'l  Kaffi  und  T.  z'Üiifiis  SchR.  ,ünwyt  von  Küß- 
nacht sige  er  nachts  in  einen  keller  kommen  und  uß 
einem  gschirr  ein  trunk  most  thua,  dem  nach  ein  wägen 
oder  thünen  und  ein  stuck  brott  gnommen.'  1.575,  Z  RB, 
,Die  Düne,  Wehe,  Fladen,  farinacea  placenta.'  Reh.  1662. 
,Dise  Laune  aber  würde  durch  die  unvermutete  An- 
konfft  zweier  meiner  Brüder. .  .vertreiben,  die  uns  bey 
unserer  Dünen  erwitschten  und  uns  vil  .  . .  erzelten.' 
1770,T4(iEBccH(  An  naPestalozzi-Schultheß).  Herstellung. 
In  Zshang  mit  häuslichem  Brotbacken  (vgl.  backen  laa. 
Bd  IV  956;  BSM.  IX,  Karte  mit , Hausbäckereigrenze'), 
, Kuchen,  die  beim  Backen  des  Brodes  gemacht  werden' 
AaB.,  , Backwerk  der  Bäuerinnen,  wenn  sie  Brot  backen' 
TnTäg.  Mueter,  wenn  d'  morn  bacltist,  machst  aw'^  Tiin- 
Me".*Si;H.  Wenn  bl-n-ere"  Bachete"  's  Bröd  us  '^em  Ofe" 
'zöge"  und  zum  Verchalte"  im  Undergade"  verleid  würde" 
ist,  s§  hed  d' Mueter  na'''  groß  rund  Tünne"  brün  'pachet. 
JScHNEBEH.,riin»e"[werden]  vordem  Brotbacken  im  Ofen 
gebacken'  AiHold.;  vgl.  Für-D.  S.  noch  AfV.  25,  101; 
BKummer  1947,  203;  WSenn  1871,  291.  Vom  Bäcker  be- 
zogen bzw.  gebacken, , dünner,  flacher  Kuchen  vom  Bäk- 
ker'  GRh.,  ,eine  Art  Kuchen,  im  Bäckerofen  gebacken' 
ZRicht. , Ferner  sind  bei  mir  frischgebackene  Tünnen  je- 
den Tag  zu  haben.'  Inserat  1843  (ZWäd.).  , Küchlein, 
Dünnen  und  Byrenweggen  sollen  allerdings  abgeschaffet 
seyn  und  Herr  Amman  und  Weibel  [denen],  so  sie  feyl  ha- 
ben, nemmen  und  noch  die  Strafferwarten.'  1643,  SchwE. 
Arch.  Vgl.  noch  Chäs-D.  Als  Freitagsspeise;  s.  ASV.  I 
Karte  22  und  vgl.  Chäs-D.  Als  Festgebäck;  vgl.  Chäs-D. 
,Wähen  oder  Dünnen  gibts  auf  Sylvester,  Fastnacht, 
auf  den  Frühlings-  und  Herbstmarkt'  ZMettm.  Dünne", 
Fleisch  und  Chüechli  z'chäw'e",  wen  ivurd  's  a"  der  Fas'- 
necht  [in  ZHausenV]  reu"'e"?  HNageli  1842.  Am  Neu- 
jahr; s.  ASV.  I.  Karte  26,  Komm.  151;  EStauber  1924, 
128  und  vgl.  Bd  III  63  o.  [Den  Sängern  in  der  Neujahrs- 
nacht wurde  nebst  Tranksame]  nü'<''bache"s  Brot  . .  . 
oder  gär  Tünne"  üf  tischet.  Schwzd.  (Th).  RAA.  Wie  seit 
me",  D.  oder  Wäe"':'  Z,  so  Bül.  (der  Bezeichnungsunter- 
schied ,zu  gegenseitiger  Neckerei  benutzt').  De''  Röts- 
herr z'Schleite»  [!]  hat  e"möl  e"  Begginger  Betlelbüebli 
g' fraget:  Bitebli,  macht  me"  bi  ew''  au'>'  Timne"?  Der- 
nö<:>'  hat  da'  Bnebli  g'sät :  Jo  Tünne"  bis  g'nueg  und  Bröd 
sooil  's  giPt  Sch.  (Mueter,  bach)  lüter  Tünfdlje",  blas'  ä" 


Brät!  TiiMü.  D' Dünne"  spare"d  's  Bröd.  oO.;  vgl.  Bd  X 
397  u.  S.  noch  Bd  XI  G64  u.  (ScnSchl.).  Im  Kinderreim; 
s.  Bd  XII  941  M.  (ZStaU.,  Sth.).  -  b)  ,eine  Art  leicht 
gebackenes,  in  flacher  Form  auftretendes  Brot' GNeßl.; 
vgl.:  ,D.,  auch  von  Brod,  das  nieder  bleibt'  AaB.  (bildl. 
Verwendung  von  a)  sowie  die  Anm.  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  597 

1  fiüiuie,  Ifünnele,  Dinnieri ;  Jutz  I  64.5  (Ifunnele) ;  Fischer  II 
470  (unter  Dünnet),  auch  Graff  V  146  bzw.  Ahd.  Gl.  I  283, 
20/1  (dazu:  ,unpesürt  fladen  mit  Ol  ^esalbet.'  1525/1868, 
II.  Mos.  29,  2:  ähnl.  19:jl).  Das  Material  des  SDS.,  bearbeitet 
in  BSM.  IX  (s.  d.),  ist  hier  nicht  beigezngen  (ausgen.  Mäyi-I).): 
ein  A'ergleich  zeigt  (bes.  wenn  das  ,Sel{undärniaterial'  des  SDS. 
mitberücksichtigt  wird)  weitgehende  ÜI)ereinstimninng  mit 
unsern  Angaljen.  Sichere  Anhaltspunkte  für  früheres  Vorkom- 
men von  D.  in  ZO.,  rS.  fehlen  in  unserm  Material;  nicht  genau 
lokalisierbav  sind  die  Belege  J"iichii.l.'hrett  und  Wäe"hrett  .  .  . 
zum  Verbringen  der  Dünnen  (Fladen,  Wähen)  in  den  Ofen.' 
Messikommer  1910  und  ,Ein  wägen  oder  thünen.'  1575,  Z  RB. 
(s.  0.):  vgl.  noch  die  Anm.  zu  Nidel- D.  Dagegen  darf  der  Beleg 
1770,  Tagebuch  (s.  o.)  wohl  für  ZStdt  gelten.  Zum  Verhältnis 
der  Formen  vgl.  BSG.  V  131:  BSM.  IX  37.  Das  vereinzelte 
Mask.  wohl  nach  Chuevhe";  vgl.  die  Anm.  zu  d.  (Bd  III  134  o.). 
Zu  Bed.  b  vgl.  BSM.  IX  74.  —  In  Namen.  TüVe",  Spitzn.  eines 
alten  Mannes  GNeßl.  D'T.  chund.  Tülh"xoärmer ,  Spitzn.  eines 
Bäckers,  ebd. 

Zu  den  folg.  Zssen  vgl.  BSM.  IX  126  ff. 

Eier-:  entspr.  a,  mit  einem  Eier-Aufguß  AaB.  — 
Amarille"-  Barile"-:  ,Aprikosenwähe'  ZRicht.;  vgl. 
Bd  I  215.  's  HamUtzgi  [Bd  I  216]  uf  der  B.,  ,alter,  für 
ZRicht.  charakteristischer  Spruch'. 

Epfel-  Öp/'el-:  , Apfelkuchen'  AaB.;  Sch,  so  R.;  Th, 
so  oTh.  (Enderlin-Ramuz);  Synn.  E.-Chuechen  (Bd  III 
\3\),-Wäjen.  D'Mueter  het  [dem  heimgekehrten  Solda- 
ten] ew  Öpfeltidk» g'machet  g'ho" ;  do  han  i''' g'sät:  bigost, 
's  isch'  lang  her,  sit  i'''  öppis  derigs  g'gesse"  hmi . . .  Da" 
isch'  ies  anderlei,  e"  Bett  zom  Schläfe"  ond  no'''  Ö. 
ExiiERLiN-Raniuz.  —  Vgl.  Fischer  I  29:?. 

Erd-epfel-  Herdöpfel-:  entspr.  a  Sch,  so  R.;  Syn. 
E.-Chuechen  (Bd  III  131).  E"  rechti  H.  ist  halt  g'fuerig 
SchR.  —  Vgl.:  ,Sehr  beliebt  sind  die  Spinat-,  Käse-  und  Kar- 
toffeldünne.' BKummer  1947. 

Fiir-:  entspr.  a, , deren  Teig  man  in  den  Ofen  bringt, 
während  hinten  das  Feuer  noch  brennt'  ThMü.,  ,nur 
mit  Speck  und  Kümmel  [belegt]'  ZBenk.,  Neer. ;  Syn. 
Fär-Wäjen.  D' Heblete"  ist  ned  g'nueg  g'gange",  vier 
chön"e"d  zum  Kafi  no'''  ka"  Fürtündle"  mache"  ThMü. 
—  Auch  bei  GKummer  195:5  (unter  Zucker-D.):  1962  für  Sch 
Reiath,  Stdt  abgelehnt. 

Rei°-farn-  Eei"fare"-:  entspr.  a  Sch  (GKummer 
1953);  vgl.:  ,Im  PVühiing  wurden  die  jungen  Spitzen 
der  Pflanze  [Rainfarn,  Tanacetum  vulgare]  auf  Tünne" 
gegeben.'  GKummer  1952.  -  Die  Form  Rei"j'are"  weist  (nach 
GKummer  1952,  54)  auf  SchR.;  vgl.  Eefa  (Bd  VI  648,  wo  Vfei- 
teres) ;  Heifenen  1  (ebd.  659). 

Faste"-:  entspr.  a, , wenn  gar  nichts  daraufkommt' 
AaB.;  vgl.  Bräch-D.  S.  Bd  VIII  1447  M.  (1624,  Me- 
morial, wo  ,1763'  zu  lesen);  vgl.  die  Anm.  —  Im  Beleg 
von  1763  kaum  entspr.  der  Def.  von  AaB.:  vgl.  unter  Fasten 
(Bd  I  lll;i). 

Flader-:  , Kuchen  mit  Zutat  von  gepreßten,  des  Öls 
entbehrenden  Nüssen'   ZRicht.  —   I.Glied  unklar;  vgl. 

Chriisi-,  Mägi-D. 

Chabis-:  entspr.  a  SchR.  —  Chümmel-  Chümich- 
(bzw.  -ech-):  ,Kümmelwähe'  Sch,  so  R.;  Th;  Synn.  Ch.- 
Chuechen  (Bd  III  181),  -Wäjen;  vgl.  Für-D.  -  Chirsi- 
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Chrimi-  i'iitniir.  ii  Srii;  TiiKr.;  Syiiii.  ('h-Chiirrhrii  (llil 
IM  tili),  l'HIni  (Uli  IV  IHMi),  Mnini.  CIiiIh-:  ciitHiir. 
u,  ,KUH<>llaili<ii'  Ar,  hu  K.  (uiirli  It  'I'.);  (i,  ho  K.,  StMarKr. 
(0  Kul.  IStil),  r,;  Sill,  HO  Kl.  (Nriijiilir»KI'«|>r.  r.tVJ); 
Srii\vK.(<'liil.);'rii.H(il''r,,N('iil<irrli  (N(<iijiilii'HKi'H|ir,  lü^'J); 
Syini.  (7i(ii«./'7<i</.(i  (Uli  I  I  ICH),  .r/mr./ioi  (llil  III  i:il. 
I!l(t,  lli'il.  I),  -Wi^ini.  I'uiikl  hiillii  nihil  isl  /.'inliiicil. 
/"  (fiili)iiki-'  rliii""  rii  jeilf  rii  liiiihr"  l.itrr  l.HnijIrniiiint 
\\f,\  Uli  III  l.'i:i7|  Iriiikf  iiml  ('liiiHliiiiiirlr'  i-khi»  tir' zur, 
im  Militiiiiiiriist.  Ar  An/.,  lülli,  Ks  ml  l-fkliij  ij'ni", 
l'(i!illii(i.  Ml"  lud  s'SUni  imd  :'Mfttii(f  hiiHlomielr" 
i/'i/i'üHf»  |iii  ilor  lliiiiMliiiltiiiiK  ili's  lliii'ki'i's  iiiiil  WirtHJ. 
De'  Itrrk  heil  .  .  .  ili"  hiin  mul  's  siirlS  Sihiiiiil:  ine 
i/'s/uiiel.  (Is  'hm  Linie"  ist  i'il  i/hnlel  wonle",  und  i"  de' 
]\'ierl>eli<if'l  hiinil s' o'"><  ri/'/)ri<i7i(..lll.vniM,vsx  I !•;»»( Ar). 
,l>iis  Kiiil  liiM-  Wrinit'so  wiril  mit  rinoin  t{>'<'li''n  '*•  K«'- 
foiorl.'  (!  KnI.  IHCil.  S.  iioih  l!il  IX  i:t(i(l  ii.  (Alolilcr 
IDiKS);  Xil  1112  11.  (NonjalirsRi'spr.  I'.ir>l!). 

('Iili>|if-:  ciit8|>r.  n  Srii  ((iKtiinmrr  l<,ir>S'',  IT,  iiclieii 
/•'ilr-7'.).  —  lliiklsr:  llMl-.»  fili  S.hUi'intli,  SUlt  iili|r.'l(>lint. 

Chrdsi-:  wollt  ^  ('linisi-fhuechen  {M  111  ISti)  Aa 
Kill-.:  v!;l.(ViiM.vi..'(liil  llls(i:i  und  Flmln- IK  ChriU-: 
;:  flinil-Cliiieelieii  I  (llil  111  lütil  „liT.;  Srii",  so  Wilcli, 
(.Mtaclitolil  lülO);  Tu,  so  Fr.  (von  den  Katholiken  ,an 
l'rolili'iilinuiii'  Renosseii);  „'/.",  so  Hill.,  Kn.  (Wolf, 
Huiirensiespr.).  ,Kiner  isset  Kraiitwejen  oder  -diilleii, 
It'iJl  dieselliip  ziiesanien,  il;il>  das  Kriit  innwendii!  war, 
niid  liilit  also  drali.'  Sciinirru.  Ui.'il.  U.\A.  UV/ui'.f 
«■"  Clir.-dünne"  inir.  c''  galt  ein  aw''  deren".  NAi.-Kal. 
18S(>;  aurh  liei  Wander  11  UiilC.  (ISTO).  /•>  llnndheUi  an 
e"  Chr.  SeiiWilch.  (ahl'ertigende  Antwort  anf  die  Kinder- 
frage wa'  (iV'l  da"'^  ABiiclitold  I!»4());  ZHill.;  vgl.  unter 
Haiid-llebi  (Hd  11  !•■)())  und  liullen-1).  -  Mägich-: 
entspr.  a.  liSM.  IX  IJl  (oO.):  vgl.  Mägi  (lid  IV  104) 
sowie  Finder- 1>. 

Nidel-,  in  Tu,  so  Neukirch  Nidel-,  in  SciiHa.; 
ZNeer.  Idel-:  entsiir.  a,  ,Kal)in\v;ilie'  (ST.;  Seit,  so  IIa., 
K.,  Schi..  Stdt:  ScinvK.  (Xenjahrsgespr.  1002);  Tu,  so 
Neukirch  (ehd.);  ZNeer.;  Svnn.  X.-Chucchen  (Hd  III 
131),  -ITivcH,  auch  Haiim-J).  ,lii  [Z]Werikon  hatten 
die  Schnitter  eines  (iehöftes  ehen  ihr  Aliendessen 
vor  sich,  welches  in  einer  gewaltigen  Xideldittine" 
(Kahnikuchen)  bestand.'  Si tkh.m.,  ES.  S.  noch  Bd  XII 
1112  u.  (Neujahrsgesiir.  Iflö2).  —  Ob  der  Beleg  Suterm., 
ES.  als  Ortsbeleg  für  ZUst.  gelten  darf,  muß  dahingestellt  blei- 
ben; Tgl.  die  .\iim.  zum  Simplex. 

Böl(l)e"-,  in  Tu,  so  Weinf.  auch  Bül(l)e"-:  ,Zwie- 
helkucheu'  GT. ;  Sch,  so  Bih.,  Ha.,  Merisli.,  Keiath 
^BKummer  1947),  K.,  Stdt,  Wilch.  ( ABächtold  1940);  Th, 
so  Fr.,  llw.,  m  Th.,  Untersee,  Weint'.;  Synn.  B.-Chuecheit 
(Bd  III  lol),  -Wiije».  auch  Zibelen-Ü.  Die  B.  gilt  als 
,Schatt'hanser  Spezialitiif;  vgl.  Bd  IV  1 17.5  M.  .B.  [wird] 
mit  Speckmückli  hespickt.'  BKv.m.mek  UU7.  De''  J akobli 
hat  en  Öpfelwegge".  's  Marili  >'•  Stuck  B..  de'  Hnii^li  eii 
Brötmänggel.  als  Schiilproviant.  .\Bäi.  htolh  Iil40.  ,Bäch- 
toldstag:  Bölleudiinne  nebst  Biirgbier.  [Gasthaus] 
Schäfli,  [Seil]  Fnterstadt.'  Inserat.  KAA.  Ich  bi"  schÖ" 
a''g'lare"  mit  miner  B.  i'''  ha"  si  ganz  el'ei"  mosten 
esse".  (Schlecht  angekommen'  SchK.  ITa"  machst ?  E" 
Handhebi  an  e"  B.  ScnBib.;  vgl.  unter  Clirüt-D.  Kinder- 
vers: Erst  g'"'iinne'>,  Seckili  ranne",  zweit  g.,  B..  dritt 
g.,  Seckili  falle"  Seil,  so  Merish.  (KL.),  Stdt  (GKumnier 
19'28). 

Binätsch-:  entspr.  a,  mit  Spinat  belegt  Sch,  so  R.; 
Th;  ZU.  (HHedinger  1957);  \g\. Binätsch  l  (Bd  IV  1308). 


/>'  //    |iH(|  gttrl,  h'mindfrii  ininn'»  Sfirekminkli  drufl 

/llil/.  lllklllNliKH  r.)r>7.       VkI.  ,.S|i|tiat(lanfle'.  IIKuUlllirl   IU4'. 

Isrü-Iieri-  Epfttri-,  Hire"-:  entipr.  a  Sch  ((iKum- 
mcr  IHM). 

llrAch-:  entnpr.  a,  ,Kiirlipn  von  TpIk,  Spprk  und 
Klliiiiiii-r,,|pillglii'li{rnit|  Speck  mOckli.  Kllmini-I  und  Salz 
oder  lliitlerHtdrki'lien  lind  KeHtiilieiicin  /iickiT'  bi-leKt 
zum.,  Neer;  vgl.  Ur.-I'huechtn  iKd  III  111),  W'ajtH, 
aiii'li  Ei'ir  ,  Eimlrn-,  Chammrl-,  S/terk-,  /.Hckrr-I). 
llruA-  II  (Wr»-A»,  llr.,<-)i*r'  llil  V  6M»),  w-irnuf  IISM.  IX  IUI 
VKrwi'Int,  kiininit  nun  Imill.  (IrnniliMi  lila  Ldllnd  iijrht  in  Kravr. 

I'flftine"-  l'ilummr--:  entHjir.  a  Seil  ((iKiimmer 
U.i.'i.'l).  -  Kniinriier-:  entspr.  n  Sni,  »o  Srhl.  -  Kaum- 
Ui>ni-:  entspr.  a,  ,niit  Anfinge  von  Kahm'  Tu;  Syn. 
Nidel-n..  auch  II  -  Fladen  (Hd  I  I  HiH),  .Xellrn;  vgl. 
Uauni  I  la  (llil  VI  h'.Im).  --  SpCck-;  entiipr.  a.  ,niit 
Speckliriirkiriii  belegt'  Scii,  so  IIa.,  Hclil.;  ZNeer.;  vgl. 
I''ür-.  Briich-l).  sowie  unter  Bollen-,  liiwilHch-l).,  auch 
Uli  X  M7  o. 

Zihele":  =  livllen-ll.  AaH.;  Syn.  /..-WAjen.  -  VrI. 
(lihs  WH.  I  ,5117  (Vcrwrisg):  Ki».  her  VI   144«. 

Zucker-:  entspr.a  Seil  (GKiimmer  19.53);  vgl.  Für-, 
Brach-I).  —  Ziparte"-,  Zipärlli-:  entspr.  a  Sch  (G 
Kummer).  ,Es  gibt  [viele]  Sorten  von  l'Haumen.  Die 
kleinsten  .  .  .  sind  die  Ziparten.  [Sie  werden  u.  a.]  zu 
Tiinnen  verwendet  (Zipartentünne,.'  (iKcmmer  19.54. 

Zwätschge"-,  in  Seit,  so  Ha.,  Schi.  Zuägste"-: 
entspr.  a  Sin.  so  Ha.,  Schi.;  Th,  so  Fr.;  Syn.  Zie.-Wäjen. 
—  Vgl.  KisHier  VI  1445. 

dünne"  (bzw.  -i-), <-,3.Sg.I'räs.  und  I'tc. -e^•  a)intr., 
,dünn  v\'erden';  verbr.;  Syn.  dünneren:  vgl.  ßnen  (Bd  I 
837);  reinen  1  (Bd  VI  991).  a)  entspr.  dünn  la,  ,abneli- 
men,  von  festen  Körpern'  Bs  (Seil.);  B  (zB.  von  einem 
.Stab,  an  dem  man  schabt'.  Zyro);  GuNuf.;  L;  weiterhin; 
Syn.  ab-nemen  II  (Bd  IV  734).  Der  Schtii  dünnet,  im 
Frühling,  bei  Tauwetter  GuNuf:  vgl.  f.  S.  noch  Bd  V 
12:!7  M  (I,);  vgl.  das  Folg.  Übertr.,  vom  Geld  Ar  (T.); 
L;  Bs  (Seil.);  St.';  Syn.  schwlnen  II  Ib?  (Bd  IX  1912); 
vgl.  Sp.  272  M.;  oder  zu  ■(  IV  Spez.  magern.  ,von  Men- 
schen und  Tieren'  Ap  (T.);  B  (auch  It  Zyro);  LG.; 
SihK  ;  St.;  weiterhin;  Synn.  mageren,  bösen  Ilba.  (Bd 
IV  103.  1722);  ramen  II  (Bd  VI  Ö'lö);  schmalen  1  (Bd 
IX  924).  Gegs.  dicken  1  (Bd  XII  1264).  Si  tünnet 
cfange",  ,wird  schlanker'  SchR.  —  '?)  entspr.  dünn  Ib, 
riiissig(er)  werden  AaEÖ".  (RLaur);  GRRh.  (Tsch.);  Z; 
weiterhin.  D's  Mues  dünnet,  ne""  d'  Milch  i"tuest 
GRRh.  ,Als  dann  derselbig  tuombherr  diß  vorberüertt 
glesin  geschirr  noch  inn  den  henden  hielt,  halt  daz  [.ge- 
starrett  oder  bekalletf]  hluott  deß  heiligen  bischoffs, 
so  dariun  bhalten  war,  ungwonlicherwys  angfangen 
d.  und  zerfließen.'  JtLaifex  1583  4;  vgl.  Sp.  273  o. 
ReÜ.,  von  der  Traube:  ,Im  August  fangen  die  Trauben 
. . .  au  weich  zu  werden,  linde"  |Bd  111  1317,  Bed.  2:  vgl. 
auch  BSM.  I  141]:  si  tünne"  si''':  die  blauen  fangen  an 
zu  bläue".'  RLaiu:  vgl.  dünneren,  Dünni.  -  y)  entspr. 
(i«»!H  Ic:  Syn.  Hechten  3  (Bd  III 1056).  1)  weniger  dicht, 
seltener  werden,  sich  vermindern  Aa  (SLandolt  1845): 
Ar  (T.);  B,  so  Aarw.  (Bärnd.  1925),  E.  (SGfeller),  G.,  Ins 
(Bärnd.  1914)  und  It  Zyro;  Z,  so  Zoll.  Von  Atmosphäri- 
schem, 's  G'wülch  tün"et,  es  heiteret  »/'ZZoll.  /"'*  we't  nid 
so  angste"  [wegen  des  Schneesturms],  es  dünnet  grad  e" 
chti"  u'"*  vil'icht  hörl's  no^''  ganz  üf\  SGfeller  1927.  Vgl. 
noch  u.(Bärnd.  1925). Vom. immerv/«nigerüppigen  Haar- 
wuchs' Av  (T.);  Z;  weiterhin.  Vom  ,Lauh  an  den  Bäumen 
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im  Herbst' B  (Zyro).  Ist  de' Sack  dö  voll  imd  stlf  [hei  der 
Zwetschgenernte]  wird's  am  Bäiimli  d.  SLandolt  1845. 
,I)er  Wald  [hat]  his  zum  allmählichen  Verschwinden 
'dünnet  infolge  l'länterschlag  [vgl.  Bd  V  107].'  Bärnd. 
1911.  Von  Lebewesen.  D'AUersg'nosse"  [eines  Hoch- 
betagten] dünne",  .werden  seltener'.  Barnd.  1914. 
Von  , Gemsen  und  Bären  im  Gebirge'  B  (Zyro).  Spez. 
von  Ansammlungen.  Er  chlinet,  er  dünnet,  er  schwächet, 
un<^  äntlig  löst  er  si'''  üf  wi«  der  Nebel  i"  der  Sjinne", 
ein  Vogelscbwarm.  Barnd.  1925;  Bd  IX  1738  o.  kaum 
richtig  aufgefaßt.  Mit  unpers.  Subjekt.  Vom  ,Mer^it 
gegen  Abend,  wenn  das  Volk  sich  verläuft'  B  (Zyro)- 
Uf  der  Straß  het's  scho"  g'hörig  'dünnet.  D' Mer'^^illüt 
hei"  a"g'fange"  [zusammenzupacken].  EMüller  1940; 
vorher:  Der  SöW'mer'^^it . . .  isch'  scho"  ganz  dick  h'setzl 
g'sl»;  vgl.  Bd  XII  1236  u.  Am  Äbe^ii  vur  der  Schlacht 
si"  mier  zwo  grüß  Kumpeniji  g'sl"  . . .  Jitz  het  's  'dünnet, 
e  Herrjiseß.  ELeuthold  1913;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI 
2314  M.  Maeti,  Müeti,  Müeti!  de'Hc'eg  geil  das  [bei 
einer  großen  Kinderscbar]  e"  ganze"  Marge",  u"'^ 
mi"  isch'  "if''  a"fe"  frö,  we""  die  Größere"  fürt  sv'  i"  d' 
Schuel,  es  dünnet  e"mel  a"fe".  Aber  nachhere"  het  me" 
mit  de"  Chline"  z'schloh".  SGfeller  1919;  vgl.  Bd  III 
1235  u.  (Bs;  Z).  —  2)  sich  abnützen,  „von  Kleidern, 
wenn  sie  dem  Zerreißen  nahe  sind"  Ap  (T.);  Bs  (Seil.); 
St.;  vgl.  bösen  I  lay.  (Bd  IV  1721).  „Das  Kleid  dü>inet, 
wenn  es  sich  zusehends  vermindert."  —  ?)  entspr.  dünn 
Id'f,  „seicht  werden,  von  Einfällen".  St.-;  vgl.  das  Folg. 
—  e)  entspr.  dünn  2,  „seicht,  niedrig  werden,  von  einem 
Gewässer"  W;  St.;  Syn.  nider-läßen  4b  (Bd  III  1411). 
D's  Wasser  dünnet,  , fängt  an  niedrig  zu  werden'  W.  — 
b)  tr.,  diinn(er)  machen,  entspr.  dünn  Ib;  Syn.  ver-d. 
,Die  mitlest  Rinden  vom  Holder,  sied  s  in  Wasser,  so 
wird  es  wie  ein  Laugen,  nimm  dan  noüwen  Anckhen, 
mach  in  .  .  .  warm  .  .  .  und  thu  dan  Habermälil  dorein 
und  röst  es  wie  ein  Habermuß,  tiinne  es  mit  obgedach- 
tem  Holderwasser,  kochs  zu  einem  Muß  wie  ein  Pflaster, 
leg  s  auf  die  Brust.'  ZHezeptb.  um  1700;  s.  noch  Bd  X 
984/5.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1555,  zu  den  amhd.  Fiirmen  Gralf 
V  147;  Lexer  I  477. 

ver-:  a)  tr.;  Syn.  ver-dünneren.  a)  wie  nhd.,  von 
einer  F'lüssigkeit  AaF. ;  B  (Zyro);  GW.  (Gabath.);  wei- 
terhin; Syn.  auch  dünnen  b.  S.  Bd  IX  549  o.  (Kunstb. 
XVIII.).  —  jj)  von  jungen  Pflanzen,  die  zu  dicht  stehen- 
den ausjäten  BE.  (AfV.);  ZIS.  (EEschmann  1919);  Syn. 
auch  er-dünneren;  vgl.  piggieren  2  (Bd  IV  1080). 
Rüebliv.ArY.  Scherzh.i.S.v.  ausplündern:  Wer  tued  i"s 
eusi  Chrüt-  und  Salätbettli  v.?  Wer  gäd  im  Herbst  mit 
eme"  Chratten  under  der  Schoß  in  d'  Bebe",  und  wer 
högglet  i"s  die  schönste"  Chriesi  ab  <>em  Baum?  EEsch- 
mann 1919;  okkas.V—  h)  rcfl., , verschwinden,  verduften'. 
ZGassenspr.  1955;  Syn.  sich  dünn  machen  (Sp.  271  u., 
wo  weitere).  —  \$\.  Gr.WB.  XII  1,  261;  Ochs  WB.  II  ü:i; 
Fischer  II  1107.  Die  .^nj^abe  für  AaF.  ist  ohne  genaue  Det. 

Dünner  I  m.:  Durchfall  AaSI.;  B  (It  Zyro,  auch 
,llubr');  Synn.  Durch-ljaxif  (HA  III  1119,  wo  weitere); 
Bhhler  2  (Bd  V  30);  Uünn-Schißen  (Bd  VIII  1332,  wo 
Weiteres);  vgl.  dünn-fuerig  (Bd  1 976),  -scMßigiUA  VIII 
1350).  -  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XII  48. 

Dünner  II.  Nur  in  Namen;  s.  die  Anm.  -  Familienn. 
BSign.  (,Claus  D.'  15:j0,  Urbar);  ThKreuzl.,  Kurzrick.,  Lang- 
rick., Mauren,  Neuw.,  Weinf.;  vgl.  r«»''er«Au«  ThLangrick. 
(schon;  ,Dünnershaus  auch  Dienershaus,  ein  Dorf  in  der  Pfarr 
Güttingen.'  Leu  Lex./' sowie  Dünner-Epfel  (Bd  I  378).  — 
Wenn  urspr.  Nora.  ag.  (vgl.  Gr.WB.  II  1555,  anderseits  ABacli 


PNN.  I  §  l:i:i  Anm.),  ist  D.  als  Ausgangs|iunkt  für  Dinner  (s. 
d.  Sp.  1:^1  und  vgl.  Dünnen  1  Sp.  278)  zu  <'r\v:i;rcn. 

dünnere":  1.  intr.  (bzw.  refl.).  al  dünner  werden 
Ap;  Sch;  Syn.  dünnen  a  (Sp.  282).  a)  entspr.  dünn  la:^ 
ScH.  De''  hat  'tünneret  g'ha",  iro-n-er  us  <*«)«  Zuchthüs 
cho"  ist.  .[.Der  macrell']  ist  rund  von  leyb,  dick  und 
fleischacht,  spitzt  oder  tünneret  sieb  gegem  kopff  unnd 
schwantz,  dann  er  hat  ein  außgespitzten  kojifl"  und  den 
scbwantz  noch  spitzer.'  Fischu.  1563.  —  |:)  entspr.  dünn 
Ico,  von  Tuch.  .Welcher  walcber  ein  tuoch  verliönt, 
also  daß  es  ze  vast  gewalcheii  were  oder  von  siner  miß- 
huot  gelöchert,  das  sol  er  dem  beßren,  so  das  tuoch  ist, 
es  were  denn,  daß  sich  ein  tuoch  loste  und  dünnrete  umb 
das,  daß  es  von  ze  alter  wullen  wer  gemacht,  oder  von  trie- 
men  oder  von  ander  bösen  materie,  so  sol  der  walcker 
nütz  damit  zuo  schaffen  haben.'  XV.,  B.  —  b)  , abfallen, 
von  den  Traubenbeeren'  GlJa'g.  (BSM.  I  201;;  Synn. 
reren  II  laa,  risen  III  la  (Bd  VI  1224.  1336);  vgl. 
unter  dünnen  aß  sowie  die  Anm.  —  2.  tr.  ,1).,  das  dick 
was  dünn  machen,  (dis)rarare,  (ex)tenuare.'  Mal.  a) 
entspr.  dünn  Ih,  verdünnen  (von  Dickflüssigem);  Syn. 
dünnen  b.  .Man  mag  ouch  sirupum  rosatum  solutiman 
mittfüeren  . . .  dessen  gibt  man  6  lot  für  einmal  ze 
trincken  mitt  ettwas  füecbte  gedünnert.'  .IvLacfen 
1583/4.  ,Wann  die  natürlichen  Spiritus  in  dem  Winter 
sich  zue  dem  centro  der  Wurtzen  gesämblet  .  .  . 
werden  sie  von  dem  Jast  des  Erdrichs  und  des 
Früehlings  Wärme  vermehret  und  gedünneret  und  wie 
ein  Fewr  vom  anderen  vermehret,  also  daß  sie  .  . .  sich 
erweiteren  und  vergrößeren,  als  hitzige  corpora  über 
sich  tringenindas  Holtzund  Haut  [der  Bäume].' JZiegler 
1647.  , Darnach  dünnre  es  [das  Gemisch  für  .gefüllte 
Eyer']  mit  Nidel  oder  süßer  Milch,  bis  [es]  ist  wie  ein 
Weißmüsli.'  ZKochb.  XVIH./XIX.  —  b)  entspr.  dünn 
Icy,  auslichten;  Syn.  er-d.;  vgl.  unter  dünnen  afl 
(8p.  282/83).  a)  eig.  1)  von  Bäumen  (bzw.  deren  Asten); 
vgl.  Stumpen  a  (Bd  XI  463).  ,Dero  [,wiecliselböm';  s. 
den  Zshang  Bd  XII  1234  u.]  habe  er  etlich  abgehowen 
und  sy  getünret  im  aller  besten  . . .  Uf  sölichs  habe  der 

genant  S zuo  im  geredt,  er  habe  im  sin  berende  hom 

abgehowen.'  1461,  Z  IIB.  S.  noch  Bd  II  1808  u.  (Fris.); 
III  83  u.  (ebd.).  —  2)  von  junger  Saat;  Syn.  auch  ver- 
dünnen aß  (Sp.  283).  ,So  er  [der  Same;  vgl.  den  Zs- 
hang Bd  X  871  0.]  zu  dik  hervorkommt  [muß  er]  ge- 
dünnert, hierauf  gehakt  und  von  dem  Unkraut  gereini- 
get werden.'  1789,  Z  Brief.  —  ß)  übertr.  ,[Hätte  David 
sich  nicht  versündigt,  so]  bette  Gott  sein  Königreich 
nit  dünneren  müeßen  ...  umb  sibentzig  tausend  Mann.' 
FWvss  1650  (mit  Bez.  auf  IL  Sam.  24,15).  S.  noch  Bd 
XII  410  0.  (1788,  Z).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1555  (mit  Schweiz. 
Belegen),  zur  Bildg  BSM.  XI  305.  307.  Bei  Notker  ge-cl..- 
,Ward  taz  tiu  fehl  ...  zegando  sih  kedunnerota  unde  so  garewo 
fersuant.'  Piper  I  744.  Für  Bed.  Ib  ist  als  (urspr.)  Subj.  die 
ganze  Traube  anzunehmen. 

ab-:  =  '/.  2a.  ,^Iilch  [wird]  mit  Mehl  zu  einem  dicken 
Teig  gemacht  [und]  mit  2  oder  mehr  Eier  ahgedünneret.' 
KocHB.  1820. 

er-:  a)  =  dem  Vor.  .[Man]  nimmt  .  .  .  eine  gute  Fülle 
von  gekochtem  Fleisch,  erdüunert  sie  mit  Eyern,  daß 
man  sie  auf  die  [Kohl-]Blätter  streichen  kann.'  B  Kochb. 
1830  (, Gefüllter  Kohl').  ,Wann  der  Teig  ein  wenig  kalt 
ist,  mit  Eieren  erdünuert,  Kingli  gemacht  und  gebachen.' 
1785,  BTh.  —  h)  =  d.  2b,  (aus)lichten,  „hie  und  da  aus- 
raufen", a)  mit  Bez.  auf  ,zu  dicht  stehende'  Pflanzen 
(-teile)  Aa;  BU.  und  It  Zyro;  „VO"  (St.');  Gl;  LG.;  GW. 
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((IhIihIIi  );  Scii;  Zu;  /.  I)  von  llltiiiiifii  (lixw.  Aitlwi-rk), 
Wiilil  AaMIit;  HdAa  (llllriiil.  \Wt<);  (<■  ;  DW  ((iu 
Imtli  ):  /<i;  /,  III  (>.;  Syiiii.  iih  Imltru  I  (llil  II  l'.'tir.), 
■hultrn  In  (llil  IV  iD'.MI),  niirli  /i)r/i<-ii  .7  (lltl  III  lOI.'l). 
Diiri'li  Wi'UHi'liiK'itli'ti  lIlicrllllHHiKi-r  'l'ripln',  AHti>;  vkI. 
bf-nrltnt4lfn  Zu  V  (Uli  IX  1117).  ,l)i(<  liurliHwniitl  licym 
iinti'i'ii  lliTK  /.ii  t'rilftiini'rn.'  IHIH,  /IIuiihIi.  ,Iii(pr- 
liicari*  IiimBi'ii  niirli  rlliili  l''riiiily.oiii'ii  Imillor  jiiiir 
|o(li>r]  linillcr  hhIIiik)',  rlncii  Itiuiiii  )>i'(llliiii<'i'cii.  Niicli 
doin  TriilHi'lii'ii  Hcliickt  »lili  iliin  latciniHilii*  lÜHiiinirf 
Hi'lir  will.'  liiiAii.  It'iM');  H.  niirli  Dil  II  IHils  u.  Iliclii'r  (iilcr 
iiiin  I'iiIk.:  JIcii  llnl/.liiiui'rcii  ilic  Kii-Iicii  /.ii  o.  ilircti  t 
pr. 'l'iiK  •'>  Iti/..'  l":i(i,  Kl  KU  ITJ-IMfi.  Hiircli  lüiltViiiPii 
villi  (illu'rllllstiiKi'ii)  StriliirliiTii.  Ilaiiiiii'ii,  trils  aU  InrHl- 
tt'fliiiisclif  Arlioit,  teils  als  liaiiliiiaii.  Ih"  j/tin:  I ' l'w<ich.i 
|JiiiikIiiiI/]  c.  ZO.  Alis.:  |Miiii|  fiilitunerrl,  iro  '.<  Hiil:  c' 
ilickutiiU  AiKlir.  ,Kin  juiiKt'r  Kirliwalil  kann  in  /.rit  von 
\tt  liis  L'O.InliriMi  Sil  iMililiinrit  wriilrii.  ilali  ki'ln  anderer 
als  Kicliliiiiinie  ilarin  stellen.'  /Anl.  ITTII.  S.  nocli  Bd 
IV  'JtMS  M.  (AaH.  lliilzoidn.  ITfi'i);  IX  1741  o.  (Hi84, 
W.Mer/.  Ii>'.'-').  M.  O^'''».  clul).  -  'J)  von  jimcer  Saat  AaK.; 
H,   Sil   K.   nnd    It   tiottli.;   „VO"  (St.');    (ii.;   (iW.;   Si:ii, 

80  R.;  '/.i>;  Z,  so  Kiiss.,  S.,  Zell;  Svii.uiu'h  rui>lt'ii  /c'(Hil 
VI  I2();i  lt..  wo  ein  weiteres.),  (innij  gn"  '.<  Cliiiit  Iwolil 
(Vir.  Iilx  Hd  III  f<rs4;  vgl  n.  lUia«.  ItiS'.l]  -•..'  /Zidl.  Moni 
mur"  me"  <](}•>  dt"  IIa"/' f.  Si'ii.  Mur  lidiiil  W'si  l{uu<ii)el- 
riirhli  ii()'*Mi(/  iiliDiuiril  SiiiU.  S.  noch  liil  VI  II  M.(ii().). 

81  M.(liotlli.  VI;  .verdünnet.'  ItStil).  ,|  |)er.MiinL.'olt|  will 
. .  .  nicht  gar  zue  dick  gesäyet  sein,  dieweil  er  alier  ge- 
meinlich  selir  ungleich  lierfiir  kompt,  ist  vonnöthen, 
daß  er  an  Orten,  da  er  zue  dick,  erdiinnert,  und  dahin, 
wo  er  zue  dünn,  ersetzt,  damit  er  also  fein  gleich  ge- 
prianzet  werde.'  Uiia«.  lG3i);  darnach  EKönig  1 700;  vgl.o. 
(ZZell).  .Der  I.  tlieuren  Frau  Haas  scliiko  ein  wenig  Hi- 
nascli  Samen  [v  gl. />'(n(i7sc/i  Hd  I  V1;^0h]  ...  er  muß  gar  dünn 
gesäyet  seyn  und  so  hald  als  möglich  dann  erdüneret.die 
Stök  lassen  sich  dann  in  die  Hreite  und  er  wird  vill  schö- 
ner.' 1771,  Hkikf.  S.  noch  Hd  VI  84  M.  (1780,  ZWipk.). 
Mit  dem  Hllanzlieet  als  Oli.j.;  s.  Hd  XII  r_'48  u.  (Hot. 
1713).-  3)  von  Hl ü ton  und  Krüchten.^A(MKingier  iy'25); 
BT  wann  (Hiirud.  1922).  [(iili  mir]  roin  Loiielin  ab  se'hem 
Stoclc.  De>'  isch'  jv  nhcr  und  aber  triß,  me"  merkt  gar 
nüt,  wenn  me"  .s»"«  liliie-it  e"chli"  erdiinneret.  MRixuikk 
1925.  Wurm  und  der  Bronner  (Bd  V  635,  Bed.  5cii) 
hahen  ,die  Traubenbeeren  stark  ertnnneret.'  Bärnd. 
1022.  ,1m  Ängsten  gab  es  ser  vil  Wind,  der  das  wenige 
Obs  noch  erdüunerte.'  1782,  ZZoU.  (.Herbstrodel').  — 
f)  mit  Bez.  auf  Bestände,  Ansammlungen  anderer  Art, 
tw.  bildl.  B,  so  oAa.  (Bärnd.  11125).  E.  und  It  Gotth., 
Zyro;  „VO";  Z.  1)  von  Sachen.  Im  FrüeU"g  . .  .  wo-n-ir 
i"  der  Stadt  ume"schllche"d  und  die  Stecken  an'n  Hage" 
und  d'  Schiterbigen  ertünnere"d.  um  m/'s  Seclisilüien  en 
g'ualtige"  Holzslöli  parat  z'ha".  Ustkri  1831:  nachher: 
Er  sind  ztrei-,  driimäl  go"  ficke».  Ei"fm  's  Här  e.  uä., 
durch  Raufen  BoAa.  (Bärnd.  1025).  E.  Wart  nume". 
dir  ii'iV  i'*  (/»".<  Liise"ni:st  c.  daß  all  Lüt  meine",  du  liei- 
gisch'  di''>  g'müset.  Streitende,  indem  sie  ihre  Gegnerin 
an  den  Haaren  packt.  SGkeller  1911.  ,,Von  Geld 
VO"  (St.').  .bildlich  für  ausbeuten,  einem  von  seinem 
Reichtum  einen  Teil  wegnehmen'  Z  (mit  pers.  Obj.V). 
-  2)  von  Lebewesen.  ,Das  Gewild  e.\  durch  die  Jäger  B 
(Zyro).  .Während  die  Jäger  nach  Eüchsen  .  .  .  jagten, 
jagten  die  Mädchen  nach  den  Klrdien,  gegen  Weihnacht 
so  hätten  sie  dieselbeu  vielleicht  erdüunert,  dann  köne 
man  seinethallien  nachsehen,  in  wie  weit  man  seines 


lrf<licnii  Hiclier  lei',  lieiiii  KilluiinK  Gotiii.  ,l)ic  S|ii'rlinKe 
zeiKeii  Kii'h  iiiu'li  wieder  liuiifnnwi-jae  und  mllmien  er- 
diinnert werden.'  I77M,  Z.  Mffniclii-ii.  /.'»  mWi'  irdf/rr 
»c/i«»  mäng»  ch"  il'iiem  Jargnng  unger  ''tm  Hrrd,  et  het 
«f  fei'  ori/c"/!'*  nlurch  rrdiinnrrrl,  mir  werdi"  'rr"  gang 
nie  weniger.  KMMKUtAi.iiiiiii..  I1M7.  „Von  einem  Heere 
VO"  (Sl.'l.  —  l'lr-dlliiiiere"  n.:  enlnpr.  Ii  a  HoAa. 
(Kltrnd.  IO'i:i),  Ina  (ebd.  lOHl.  ,//«  /v  | der  Zuckerrüben | 
iir""  i'ier  HIfllli  »»",  int  Snclie  der  Kinder.  Hie  iiinfaHiien 
giimi  e"  liallir"  Srbiirli  rnnrnangerr"  ein  besonder»  Hlur- 
kes  l'llaii/clien,  diiH  hoII  bl\be"  ula"  (iiiid|  raujife"  dt' 
angrren  im:  IIahmi.  1014.  ,1'liiiiiiH  Hrlireibt:  liiterlucalio 
urboribiis  prodeHl,  Heil  oniniiiiii  annornin  triiijdutio  in- 
iililissima.  ilan  K.  der  llitiiinen  Hey  ersprieblich.  aber  das 
jährliche  Krbawen  uant/.  unnütz.'  Kiiau.  lf)30.  -  er- 
diinneret: entspr.  bal.  .Hasjenigc  Land,  ho  zu 
Eichenholz  gewiedmet  und  worauf  gar  kein  Holz 
mehr  Bteliet,  wird  mit  Eiclilen  besäet,  und  wo  eg  nur 
erdiinneret.  auf  die  lähren  Stellen  junge  Eichlin  ge- 
setzt.' I7h9,  Hliüren  zum  Hof  (llolzreglement).  S.  noch 
Hd  XI  I  170  o.  (11184,  WMerz  10'22)  -  \,il.  SuiuI.t»  I  ÜHÜ. 
-  Er-d)lnnerung  f.:  entspr.  b  a  1.  .Die  Erfahrung  be- 
zeiigel,  dalj  die  zur  l'nzeit  beschehende  Erdünerung 
dem  jungen  .\nfwachs  höchst  schädlich  und  nachtheilig 
ist.'  AaH.  Holzord.  1752. 

ver-:  a)  tr.,  ,dünn(er|  machen'  H,  soTwann  (Bärnd. 
1922);  .(iaChur,  sti..  He  '  (Tsch.);  L(Sl.''i;  I'AI.(Giord.); 
Seil  (St.''),  so  lt.;  Tu;  Xiiw;  Zu  (auch  It  St.''):  Syn.  ver- 
diinnen a  (Sp.  283).  a)  entspr.  dünn  I  b,  verdünnen 
HTwann  (Bärnd.  1922);  ,GKChur,  sG.,  He.'  (Tsch.); 
SchH.;  Nnw;  ZrS.  (Hliasler  1949).  Der  Teig  c.  Tmh.  Die 
Heben  werden  geschont,  wenn  man  das  zur  Bekämpfung 
des  Meltaus  verwendete  Vitriol  .stark  verdünnerei'. 
Baksi).  1922.  /'■''  tue"  mi"'m  Chind  d' Milch  al'iwil  iicf* 
mit  Sclitim  v.  SchU.  —  ?)  entspr.  dünn  1  c,  lichten  B 
(Grunder  1928  ;  Tu;  Syn.  auch  er-d.  b  (Sp.  284,  wo 
Weiteres).  ])'  Kälte"  v.,  ,auch  junge  Tannenwaldungen' 
Tu.  D' mielili  hätte"  scho"  langi.'ich'  solle"  cerdünneret 
si".  !<"•<  we""  me"  's  jetze"  nid  mach,  so  gib  es  nüt  us 
'»!€".  GuixuER  1928.  —  b)  red.,  entspr.  dünn  laf:  vgl. 
re(-(/ü«»ie»  b  (Sp.  283).  .Circa  drei  Büchsenschuß 
weit  dem  Herggrad  nach  verdünnert  sich  der  Felsen  an 
einem  Ort  so  weit,  daz  er  nicht  diker  ist  als  eine  Manr, 
und  in  dieserV'erdünnernng  gehet  ein  Loch  mitten  durch 
den  Felsen,  in  der  Größe  eines  großen  Haußfensters.' 
Serer».  1742.  —  ver-dünneret  ,-dUnnert':  entspr.  af, 
selten  geworden.  ,Mit  diser  Gemühts-  und  Lebensart 
konnte  ich  freylich  keine  große  Freundschaften  erwer- 
ben . .  .  Meine  sehr  verdünnerten  Freunde  . , .  billigten 
mein  Voruemen  [auszuwandern].'  Sixtem.  1759;  nachher: 
,Weil  ich  mich  von  aller  Welt  verwaiset  sah.'-  Vgl.  San- 
ders I  :yi2:  Ochs  WB.  II  -5:3.  Sicher  okkas.  (wohl  entspr.  dünn 
laXI)  ist:  .[A:]  Du  bist  gwaltig  verJünnert  worden,  seitdem 
[ich]  dii-h  das  leztenial  gesehen.  Was  macht" s?  [B:]  Hauslialtuug, 
Sorg,  Arbeit.'  Z  Schauspiel  1779.  —  Ver-d  ün  nerung  f.: 
a)  entspr.  aß.  mit  Hez  auf  Menschen:  vgl.  ver-dünneret. 
,[Die  ,Hlaternimpfer'  geben  vor]  daß  durch  ihre  Giftsat 
ein  merklicher  Teil  unseres  Stadt-  und  Landvolkes, 
über  dessen  V.  man  so  schwäre  Klagen  führe,  erhalten 
werde.'  Sixtem.  1759.  —  b)  entspr.  b;  s.d. 

Düunete"  f.:  1.  ,Dünnheif:  Syn.  ivünni.  a)  entspr. 
diiH)!  Ic  B.  (Zu)  wenig  dichte  Stelle  im  Getreidefeld  BE. 
(Bärnd.  1904);  s.  Bd  XII  12ü9  o.  Dünne,  schadhafte 
Stelle  im  Gewebe  BFrut.  (MLauber  1950),  G.  (Bärnd. 
1911);    s.   Bd    XI   2019   o.   (Bärnd.   1911);    Sp.   275   u. 


287 


Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw. 


288 


(MLauber  1950).  Wohl  hieher:  ,Wenn  viele  Leute  (von 
einer  Seuche)  sterben,  so  gibt  es  e"  D.'  B  (Zyro);  oder 
Nomen,  act.  (vgl.  Stiirhet  M  XI  1419)?  —  b)  entspr. 
dünn  2,  , Stelle  mit  niedrigem  Wasserstand  im  Flußlauf' 
B.  —  2.  =  Dünnen  II  (Sp.  278).  ,r)ie  d.,  crustulum.'  Mal. 
-  Mhd.  diinnede  (in  unserer  Bed.  1).  Zu  2  vgl.  Ochs  WB.  I  597; 
Fischer  II  470.  —  Als  Name.  .Ober  D.',  (Gerüll-)Halde  U&il. 
Bergn.:  ,Am  ulicrsten  Hang  des  [!]  D.  oder  Schwarzgrat.'  AfV. 
(ÜErstf./Scliattdorf).  JHubschmied  1940  stellt  auch  ,Dündcn' 
BReich.  (Alp)  hieher. 

d ü n n h af  t :  =  (bzw.  Abschwächung  von) dünn  (la'jil) 
GrAv.  , Dieser  Kochtopf  ist  d.  am  Bode",  drum  für  Fo- 
lenie"'  nicht  geeignet.'  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa  aturchhaft 
(Bd  XI  1448). 

Diinni  (bzw.  -i-)  f.,  PI.  Dünnene"  ZO.,  rS.  (HHasler 
1940),  -ine"  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (ebd.  1904): 
1.  als  eig.  Abstraktum,  ,Diinnbeit'  B  (auch  It  Zyro);  GW. 
(Gabath.);  Z;  weiterhin.  S.  Bd  VIII  1744  M.  (Gotth.). 
,Feyne,  (zarte),  dünne,  tenuitas.'  Fris.;  Mal.—  Spez.  a) 
entspr.  dünn  la.  a)  mit  Bez.  auf  Personen,  , Schlank- 
heit' Nuw;  weiterhin;  Syn.  Megeri  1  (Bd  IV  103);  vgl. 
2a.  —  ß)  mit  Bez.  auf  Gegenstände.  , Foliorum  exilitas, 
die  dünne,  kleine  oder  zarte  der  bletteren.'  Fris.  — 
b)  entspr.  dünn  Ib  BG.  (Bärnd.  1911);  vgl.  2b. 
S.  Bd  VII  1409  0.  , Hernach  nemmet  drei  andere  frische 
Eyer,  kloi)fet  und  freußlet  [vgl.  früsen  1  Bd  I  13.S1] 
sie  auch  und  gießt  und  rühret  sie  in  den  Teig,  also 
daß  der  Teig  in  der  Dünne  darvon  werde,  daß  er  ab 
der  Kellen,  wan  man  solche  in  die  Höche  erhebet, 
sänftiglicb  rinnen  mag  oder  doch  schnell  herabtropfen.' 
Seherh.  1742  (,Hecept,wahrhafftefaißteKunterser  Böcke 
[Bd  IV  112G,  Bed.  6  c]  zu  machen').  —  c)  entspr.  dünn 
Ic.  ,(Ein)  Dünne,  nit  dick  ineinanderen,dünnigkeit(sält- 
zamkeit),  raritas.'  Fris.;  Mal;  vgl.  2c.- d)  entspr.  dün«  3; 
vgl.  2d. , [Der  Jordan  , umbegab' Christum  bei  derTaufe]. 
Gegen  im  huoli  er  sich  enbor  allumbe,  zeruggen  und 
vor,  das  er  im  wassers  gab  genuog  und  im  über  sin  hou- 
bet  schluog,  das  Jhesus  betorfte  sich  biegen  nüt  durch 
Wassers  d.  als  ander  lüt.'  Wernher  ML.  ,Von  wegen  der 
dünne  deß  mors  umb  die  statt  [Venedig]  kan  man 
mit  den  großen  schiffen  nit  zuoher  kommen.'  JvLauken 
1583/4.  —  "2.  konkret,  a)  entspr.  dünn  la,  Lenden(ge- 
gend),  „regio  lumbaris  VO"  (St.'^);  Ndw:  Syn.  Lendi  1 
(Bd  III  1314);  vgl.  Bicki  la^l  (Bd  XII  1269).  Er  hed 
Schmerzen  i"  der  T.  Ndw.  —  b)  entspr.  dünn  1  b, 
Flüssigkeit  BBr.  (AStreich  1948),  Ha.,  R.;  Gr, 
so  Av.,  Mu.,  Nuf.,  ObS.,  vPr.  (MKuoni  1884),  Rh. 
(CLorez  1943),  S.,  Sern.,  Ths  (SM.),  V.  und  It  Tscb.; 
GW.  (Gabath);  W,  so  G.  (.jede  Flüssigkeit,  die  ausge- 
schüttet worden');  Syn.  's  Dünn  (Sp.  273  M.).  Us  de" 
GiVe^käste"  het  nie»  mieße"  schepfe",  um  T.  z'  han  zum 
Lesche",  beim  Brand  von  Thusis  1845.  SM.  1914;  vgl.-c- 
I Er  habe]  d's  Glesetli  Sclincvps  uf ''e"  Tisch  g'lest  [Bd 
III  1442,  Bed.  2]  und  mit  dein  Zeiyfmger  tis  der  T.  .  . . 
Figüri  uf  d'  Tischplatte"  'zogen.  AStreich  1948.  Das 
ß'chöch  ist  jets  de""  gl¥i'  zueg'chochets,  da  ist  schier 
e^kei"  D.  nie  drann  BR.;  vgl.  ß.  S.  noch  Bd  XII  127U  u. 
(GRSern.).  Hieher  wohl  auch:  D' Trübe"  hend  u-enig  D. 
TscH.;  vgl.  unter  dünnen  oß  (Sp.  282  u.).  —  Spez.  «)  Ge- 
tränk BHa.  (, irgend  ein  Getränk.'  KGysler);  GrAv.,  Nuf., 
S.,  V.  (,mit  Wasser  verdünnte,  gesottene  Milch.'  ASV.). 
E"  bitz  I>.  mues'  me"  scho"  hä",  beim  Heuen  GrS.  [Ich 
trinke]  nu"  Gaffi,  nüd  anders  Nässi  [vgl.  Bd  IV  794, 
Bed.  2]  oder  T.  GrAv.  Die  nach  der  Käse-  und  Ziger- 
bereitung  , übrig  bleibende  Schotte"  oder  T.  chunt  wel- 


'^'•e"iceg  dem  Schtvi"'  GrS.;  vgl.  unter  ß.  —  ß)  (gekochte) 
Brühe,  Suppe  udgl.  BHa.  (auch  It  Zyro);  Gr,  so  Mu.,  V. 
{Wassersujtpe"  mit  neuwes  Beste"  vo"  der  vorige"  Witche" 
und  eppes  Blachte"  vom  Garte»  drl".  JJörger  1930);  GW. 
(.Sauce').  Hol  öppes  Dige"s  ...zu  der  D.!  JJörger  1930. 
We""  nie"  den  Winterschwindlenen  güeti  D.  hed,  s§  brächt 
me"  'nen  sust  nid  vil  z'gen  BHa.  —  y)  Mistjauche  „Aa; 
L"(St.'-);  vgl.o.  (SM.  1914).-  c)  entsjjr.  dünn  Ic,  lichte 
Stelle;  Syn.  Dünneten  la.  a)  von  Atmosphärischem, 
, dünne  Stelle  in  den  Nebeln'  BHa.  (Zyro).  —  ß)  vom 
Pflanzenwuchs  B:  New;  Syn,  Bliitti  3b  (Bd  V  217);  vgl. 
Blödi  2li  (ebd.  28).  Im  Wald, , wenn  die  Bäume  selten  sind'  ■ 
BHa.(Zyro);  Ndw.  , Raritas  arborum,  dünne  der  böumen,  " 
wenn  si  nit  dick  ineinanderen  stond,  so  wenig  böum 
an  einem  ort  sind.'  Fris.;  ähnl.  Mal.;  oder  zu  Ic?  Im 
Kornfeld:  ,Das  ist  e"  Sach,  wi'  den  arme"  Lüte"  irers 
Chorn.  Es  sieht  aus  wie  üsg'tvinteret  und  zeigt  Dünni- 
ne".' Bärnd.  1925  (BoAa.).  Mit  Bez.  auf  die  Rebstöcke 
(bzw.  -pfähle):  Wo  's  i"  Stock  !«'"'  Sticket  e"  D.  gii't, 
macht  si  [die  verfolgte  Trauljenleserin]  Zickzackgimp 
un'l  ere"tuntscht.  Barnd.  1922  (BTwann).  —  y)  im  Ge- 
webe, durchscheinende,  .abgenutzte  Stelle,  die  noch  not- 
dürftig zshält'  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (ebd.  1904), 
Gr.  (ebd.  1908),  G.  (ebd.  1911);  Nnw  (auch  .undicht  ge- 
wobene' Stelle);  ZO.;  Syn.  Blödi  2a  (Bd  V  28,  wo  ein 
weiteres);  Blülti  3  (1.  4)  (ebd.  218\  ,Eine  D.  oder 
gar  Blöße  im  Gewand  verunbt  (.witief)  die  sorgliche 
Hausfrau.'  Bärnd.  1925.  [Sie  müsse  ihre  Lnitüecher  zum 
Trocknen  doppelt]  hiiiche",  daß  me"  d' Dünnine"  nid 
merki.  Bund.  .[Einer  wünschte]  der  Himmel  wäre  eine 
große  Bettzieche  und  g'stacket  voll  Dublone"  und  die 
Sterne  nichts  anders  als  Dublone",  die  zu  den  Dünnine" 
[heraus]  herunterglitzerten,  und  diese  Zieche  voll  Du- 
blone" wäre  sein.'  N.B  Kai.  1841;  vgl.  a.  —  d)  entspr. 
dunni,  Untiefe  Blns  (Bärnd.  1914), Twann  (ebd.  19'22); 
ZüÄg.  (,der  flache  Uferstrich  mit  durchsichtigem  Was- 
serstand'); Z,  so  rS.  (HHasler);  Synn.  d's  Düimf,  Dün- 
neten Ib  (Sp.  276  u.  287).  E'soen  Schiffme""  mues" . . .  de" 
Si'hode"  g'chänne"  und  u-üsse".  wo's  Tünnene"  hat.  HHas- 
ler 1936;  vorher:  l'iitüfi.  [Es  wird]  nu"  dem  Land  nä'i'e" 
'tribenet  [Fische  in  die  Netze  gejagt]  oder  aW''  öppen  uf 
de"  Tünnene".  ebd.  1940.  S.  noch  Bd  XII  631  u.  (Bärnd. 
1922).  Mit  best.  Namen  (vgl.  die  Anm.):  Da  und  de't 
sind  aw''  Tünnene"  im  Se  usse"  .  .  .  de''  Stäfnerbode" 
vor  Freie"bach  .  .  .  's  Raine"horn  [vgl.  Hörn  öc  Bd  II 
1619]  zwüsche"t  Odiken  und  Mänidorf,  de  Stier  ob  der 
Au"'  [vgl.  Bd  XI  1229  u.].  de''  Ni.ggel,  's  Bergli  [vgl.  Berg 
3h  Bd  IV  1553]  und  de  Bugg  z'  Woinsho/'e".  HHasler 
1940.  .An  dem  [Vw]see  da  ist  ein  stein  ...  von  demselben 
stein  herab  untz  gan  Mettewil  an  die  Turenfluo  an  das 
ort.  und  was  dazwüschent  ist.  dünne  oder  dieff'e.  das 
alles  sig  alment.'  L  Allmendoft'n.  14G1.  .Brevia  . . .  quae 
vulgo  nautae  vocant  die  tünne  oder  sandhautt'en  der 
tiefte.'  Fris.  , Obwohl  die  kleinen  Garn  auf  der  Dünne 
zu  setzen  nicht  verboten  [soll]  jemand  inskünftig  nur 
mehr  weite  Netzen  und  Garn  auf  der  Weite  zu  setzen 
befugt  sein.'  1718,  ZuStadtratsjirot.  S.  noch  Bd  I  639  u. 
(HBull.  Tig.);  II  1208  o.  (Z  Ges.  1757);  IV  886  M.  (Z 
Fischenzbr.  1566);  IX  56  u.  (1589,  Bs);  Sp.  276  M. 
(JEEscher  1692).  -  ,ihd.  tininni.  mhd.  d'ünne;  vgl.  Gr.WB.  II 
1554  (mit  unserm  JJ'i'inne"  /und  // zsgestellt);  Ochs  WB.  I  597 
(mit  unserm  D'ünne"  II  zsgestellt):  Jutz  I  645 :  Fischer  II  470. 
Zur  Abgrenzung  gegen  Dünne"  I  vgl.  die  Anm.  zu  d.  (Sp.  278). 
.Raritas,  ein  dünn.'  Fris.  1568  ist  oifcnbar  Druckfehler;  vgl.  o. 
unter  Bed.  1  <•.  Zu  Bed.  2d  vgl.  auch  Meyer-Lübke»  Nr  8655.- 
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VI*  (l>in.  alixrKKlinnil  lil)  NRinnii;  V|ll,  llnil.  '.'il,  ,l)ln  iiiilor  |).,ill« 
ohnr  !>.',  im  Sniii|iiii'lii>r>i>«,  ,Mlii  liii«iiintliin,  »«  lliiii|itaiiii  Knlii- 
Itnii  .  .  .  atnllKl  uliiliitlli  IUI  KKri'«""  ""'l  «tiiUot  miiliirliiilti  itii  ilmi 
Kiiiit,  iri'iiniil  lln>li<rlM,  uml  nlolli't  iii'lii<iil  um  mi  ill«  tXliiiilii.' 
MäÜ,  /kCII.  ,|l>iti<|  (UkI.  vi'iinm|it  rrtiiiiv,  ntnllt  IUI  iM<'  »triiU 
iiiiil  nii  KliH'kllii  liiiHiimlloii.'  Y.fOXii.  Kiii'lii>iir'iil<>l  Untl. 

II  ml  IT-:  onlHiir.  'ic.f,  .l'nlcrlinirli  im  (icwclio', 
,wiMiii  ein  l'aili'ii  MIHI  ImiihcIiIiik''  fi'lilt'oili'r  ,nii  ilcri'iiiiMi 
Si'itP  ili'r  ImiisiIiIiik  nirlil  hii  fost  iinuoii'liiiiKi'ii  wnrtliMi 
ist  als  im  di-r  iimlonr  AimT-K  /llAinli;  Syn.  /Cmrn;  v((l. 
lUiriij  (Itil  VI    ITJ'.l)  Ndttit'  ilir    Aiiin.         l'iiHi<ri'   Ili^li-Ki' 

«xliri'M     TUKOr«  f.,      TllH"mr''  l'l.  /.ll.lrllli,  -  7V,ii(ii  l,.,!«''  f.  A  p  1  «II- 

Kninilii  lloitt  Hirlior  »in  |urs|ir.)SK'.  'Ainiii.  Dio  AiiffiisHKili'r  wolil 
t'>rwii<Ki'iiil  irnl'rniK'liti'ii  l'l,'KiiriiialsSir.(A|>)  uml  di«  KrsrhlioBir 
Kiiii's  iiiMirii  Sir,  (/llnnili)  kcIhmi  vidi,  nur  liooliii),'  dor  Kinsoiulor. 
l'iikliir  ist:  .(Kiiii'r  l,>>iiiniiiiilliriiiH  ist  vom  Kiit]  aiizpii;<>t  wur- 
den, ilnlS  ilio  iioilwi'ii  Kaaini'tli  iiit  lin'itor  ilniiii  I  niilliiii'  Ellen, 
iiiicli  di«'  UiidiTlilniiiiioii  iiii-lit  niiiidcr  diiiin  i'iii  iriii'tps  Zidl  liroit 
Ki'iiiiu'lit,  niirli  nii'lit  inclir  ri>w,  soiidiTii  iilllii«  iccdilaiiklit  und 
«i'ili  liiiini'v  ici'scliii'klit  .  .  .  wnrdon  soIIimi."  H>2li,  <i. 

Vi' eil-  ri7i-:oiitspr.  "-Ml,, alle  lit'zi'iili  II  Heiner  Misch  1111)1 
von  Molkoii  uml  Milrli.  als  .Vrziieiinittcl  licini  Violi  vcr- 
wcn.lef  (!kS.  -  Henne»-:  =  IL-Scliißh  (lid  VIII  I3ÖI) 
(iitKid.  (Tsi'li.):  Syn.  aui-li  If.-Iheck.  Ei  du  Tomlirs 
.Viirc,  (Ins  isl  null  II.  —  Nase"-  Tunnrli:  nur  im  Kin- 
derreim  /.Kei;.  A'..  liiigfieli.  yüggeli:  v>;l.die  Varr.  unter 
Miititieli  11  (M  IV  318). 

S  u  11  p  e  "  - :  -  7).  2  h  ^ :  V  sil .  S.-Bhiej  ( Hd  V  553).  Ktle" 

'.       «n  Bit;  S.  chöitneiid  .<"  iiier  gen.  hat»  i<*  g'seid,  aber  [ich 

wolle  nirlit]  e"  t'ressi'>g  hau.  GKikst  1898  (ORl'r.);  8. 

die  Forts.  Ud  VII  5S(J  o.  —  V^•l.  .suppendünn"  bei  «r.WB. 

X  4,  l'J;i4. 

Dünnigkeit  t:  =  l)iinni  tc;  s.  d.  Sp.  287  M.(Fris.; 
Mal.i.  -  ViTl.  lir.WR.  II  15.-.6. 

dünnlacht  Z  (.\Corr.  1860),  -Mc/i<  Bs  (auch  It 
Seil.):  I)  (Zyro).  -locht  BS.;  U(iurtii.  (SOS.),  -/oc/i^>  B, 
so  Müntscli.  (Härnd.  liU-l),  S.  und  It  /Cyro:  .ziemlich 
dünn.'  aaOÜ.;  Syn.  düHiiha/'t  (Sp.  '2S~).  Tiiinlochti 
Ixinde"  rOurtn.  ')<■  ist  irol  alles  im  siiberste"  Glanz  [das 
Hausgerät],  aber  irenig,  erschröckU'''  d.  g'sdet  das  Zug. 
ACoKR.  18t)0:  vgl.  Sp.  274  u.  Spez.  entspr.  diinn  Ic 
Bs  (Seil.);  B  (Zyro).  "s  (*'cyi'  neiiiie"  gar  d..  das  Zug.  ,t'ast 
zu  dünn'.  Seil.  ,Span  ein  düulechtes  Thuch  über  ein 
Geschier,  truck  bemeldte  [(^tuitten-JSchniz  mit  einem 
Leffel  durch.'  Z  Kezeptb.  um  1700.  -  Vfl.  MartinLieiih.  II 
esS,zur  KildiT  BSM.  X  124  ff. 

IHinn  .BBelp,  Oberbalm,  Hüegg.'  (SDS.);  St.-  (oO.), 
DiiH{n)e"  III  ..-V.iKaisten.  Mumpf,  Schupfart.  Weg.' 
(SDS.).  rUnnene"  ZZoU  (ältere  Angabe)  -  PI.  (s.  die 
-■Vnm.),  in  BScbw.  (SDS.)  Diing  (nasal.)  n.,  PI.  unver.: 
.Haferähre". , Rispe  des  Hafers'.  aaOO.,  in  BRüegg.  von 
.allen  Getreidesorteu":  Svnn.  Immi  II.  Fimmel  I  3  (Bd 
I  224.  820);  Kii'pi  1  (Bd  VI  1492):  Schott  II  (Bd  VIII 
1529);  Dint(en),  Trubel,  Zuttlen,  It  SDS.  auch  Haher- 
Äri  (vgl.  ic/iec  Bd  I  69);  Fotzlen  (vgl.  Bd  I  1156,  Bed. 
3);  Toll(eni)  (vgl.  Told  Ib  Bd  XII  1718).  ,Wann  das  Korn 
Ähren  hat  und  der  Hafer  Dünnen.'  1785,  ZMaur  (Ge- 
meindeprot.).  Mit  Präp.  ..Der  Haber  gät  i"  d'  Dünn", 
chunt  i"  [d']  Dünn  BÜberbalm,  isch'  i"  [d']  Dünn 
BBelp,  , öffnet  sich-  (.wenn  sich  die  Ähre  zu  bilden  be- 
ginnt'). aaOO.:  Synn.  es  n-o>t  de»"  i»  [d']  Diinn  BUüegg., 
ferner  unter  Hosen  4doi  (Bd  II  1692).  —  Offenbar  zum 
Stamm  von  ahd.  ihonn  palmes  (Graff  V  146:  vgl.  Danen  II  Sp. 
233):   \g].  auch  IlunnenSchlümeli  (Bd  IX  759)?  Urspr.  fem. 

Schweiz.  Idiotikon  XII 1. 


(»1  hol  JKIC>i'linr  l«UÜ;  •.  IMtr  IK),  i'Uil  Tut  durrliai-o  •!■ 
l'l.  aufiri'rnai  (oipllilt  hnl  Ht.  und  Mr  '/.7.'dl.|.  rtiiiii»r«  '/Ziiil, 
>nl<l  SK.'7'ilniii  viirau»;  *kI.  Kudrnwuli)'  in  llnllr.  'i'i,  ilHH. 

Ilalirr-:  '  dem  Vor.  S.  Ilil  IV  II  ».(.IKKurber  ■•;9'2) 

Tun    l'iiin  »    Tun  I  (Sp    '2<i7). 

TII'iilifKcn,  /*  HS  ,  Sidt  .In  l'.l.  'Iiihifiiij  f.:  WafTeti- 
rock.  I  iiilciriii  iiiiUd,;  Smiii.  Wnffm  lli>ck  (Hd  VI  H4(l), 
aiii'li  t'linniH-,  .MuKler-ChulIrn  (Itd  III  ri73,;  Miintür-, 
MuKlrr-Huck[M\'\m'i).  Kr«.(u.i..yi(.';  vkI.  KSl.ln.r  lli'.'l, 
.'>04,  «iirli  (in  «lidxrMr  llei],)  Ürli»  WH.  I  606. 

tlK-n,  l'uniien  (zum  einzelnen  vf(l.  die  Aiim.j: 
Inf.  tuetn).  In  IIGadm.,  Ilk. (neben  (ue^),  IIa.  (neben  tön); 
Plti.  (-ÜO-);  Tit.;  i;wK.;  V ,  ho  K.,  S.h.  (fur-l.);  W,  lo 
Gainpel,  Mtl.  (für-tJ,  Oberwald,  Saas-Kee,  Vt.  tiit(n),  in 
HHr.  (doch  ab-,  d/'-,  undrrtuen.  l'Schild);  l'Ki.  (-io); 
TU.;  Gnu  Lunu.  t-io-i  Hein),  in  IMsg.;  SriiK.  (neben  die") 
tii{n),  in  (iRllbS.  ttiuirr".  in  GHTrimm.  lAlillclili  I9,5M); 
{iAu  irerl.K  Halg.,  Hern.,  Hiicbs.  KrielS..  Marl"..  .Mimtl., 
Oberr.,  Hebst.,  StMargr.,  Sennw.,\V.. \Ve.. \Vidii.;TiiKrm., 
Salensti'in(ir»--(  >/(/f",in.\l•K.(auchllT.).(>lleregg(ATob- 
ler  1909)  und  It  ATiMvr  (ab-t.i:  (inMii.  (-n;  .selten); 
(iAltst..  Diep.  (tisen-t.).  Kichberg,  KUli,  Kh.;  SriiHepe., 
Hill.,  Huih,  IIa.,  Löhn..  Schi.,  Tras.  (ecr-l.j.  Wilcb.:  Tii 
BuUn..  Ken.,  Keßw.,  m  Tb.,  MU.,  Weinf.  luber-l.)  tu".  — 
(ierund.  (sofern  vom  Inf.  verschieden)  z'tnt"  HoAa. 
(Härnd.  192.^),  Iv,  Frut.,  G.  (auch  It  Härnd.  191 1).  Herz., 
Ins  (Härnd.  1914),  Lau.,  M.,  K.  (-n),  Sa.  (Harnd.  1927), 
S.,  Si.,  Stdt,  Twann  (Bärnd.  1922).  U.  und  It  Id.,  Zyro; 
F,I.,  S.,  Ss.;  Llv,  Scholz  (KGraf  1929):  S,  so  L.,  2'<ie" 
FBös.  (neben  -iie-),  z'tien  HHrienzwiler  (MSooder  1943); 
l'Al.,  Po.;  TB.,  zUu(e)i"d  .XrKgperstanden.  Gais.  1 
(GHaumberger  1924),  z'tond  SiiiHa.(S<nHa. XIX. ). Schi., 
Sibl.,  z'tüend  AAHr..  Kued.  und  It  II.  (t);  ApI.  (Allalder): 
G,  so  F.:  ScHStdt  und  weiterhin  (jünger:;  Sciiw  (.IHoßh. 
1888);  ,ZRafz,  Uhw.'  (BSM.  X),  z'tiend  HsL.  (TrMeyer 
1953)  und  It  Spreng.  i'/öMrf  ScnL)örfl..\Vilch.(ABächtoId 
1939);  .ZTrüll.,  Uhw.'  (BSM.Xl,  z'tdnd  ApK.;  GAltst., 
Eichberg.  Oberr.,  Ta. :  TnlvelSw.  (-«-),  z'tend  TiiMü. 

Präs.  Ind.  1.  S^.  tue(n)  bzw.  -üe-,  -ie-.  in  Aa;  LG., 
Ha.,  Stdt:  Tu,  so  Hw.;  ZuStdt;  Z,  so  Hed.,  Horg..  0.,  Ott. 
(Dial.).  Stdt,  \V1.;  wohl  weiterhin  (auch)  luene",  in  PIss. 
tun,  in  ,LI)oppleschwand,  Romoos'  (schwachtonig)  tu", 
in  PMac,  Po.  tun.  in  GRÜbS.  iüuire",  in  GHern.,  Buchs, 
Eichberg, W.  (Gabath.);  TnSchlatt  (Dial.),  uTh.  tof.  in 
GWidn.  toer.  in  TuEgn.,  Keßw.  tön.  in  GAltst.  töne",  in 
Ap.  so  Trogen;  GlM.  (schwachtonig):  LG.  (neben  tue"): 
GAltst..  Eichberg;  Sch.  so  Ha.,  Herblingen.  Löhn.,  Schi., 
Stdt;  ThHw.  (schwachtonig)  to".  —  2.  3.  Sg.  tuesch(t), 
tuet  (bzw.  -üe-,  -i'e-l.  in  PRi.  Ijost,  tjust.  tjot,  tjöd,  in 
.LDoppleschwand,  Romoos'  (schwachtonig)  tust,  tut,  in 
PRi.  2.  Sg.  auch  tust,  in  PAI.,  Iss.  3.  Sg.  tat.  in  PMac. 
3.  Sg.  tut,  in  GRh.;  TiiSchlatt  (Dial).  uTh.  tofst.  toet.  in 
Ap,  so  Lb.,  Trogen;  GlM.  (schwachtonig),  S.;  LG.:  Sch 
(schwachtonig.  jünger  auch  sonst);  ThHw.  (schwach- 
tonig), oTli.  tosch(t),  tot.  in  der  3.  Sg.  wird  auslautendes 
-d  angegeben  für  .\aF.,  Ehr.;  Ap,  so  Lb., Trogen  und  It 
T.;  BBr.,  Gr.,  Ha.,  Schwanden  b  Br.;  GrA.,  Av.  (tw.), 
Gast.,  ,Chur,  D.,  He.'  (tw.),  Ig.,  L.,  Molinis,  Pr.,  ,S., 
Sch.,  Schs'  (tw.),  Schud..  Suf..  .Trimm.,  UVaz.  V.'  (tw.), 
Valz.;  LG.,  Ha.,  Meiersk.,  Stdt  und  It  Ineichen;  PAI., 
Rima,  Ri.;  GAltst..  Diep.,  Eichberg.  Oberr..  Rh.,  Schmit- 
ter; ScHwMuo.;  oTh;  Xuw:  üwE.;  WBinn,  Lö..  Törbel; 
ZGO-\g.,  Stdt;  .ZS.,  Stdt'  (älter).  -  1.  PI.  (soweit  von  der 
3.  verschieden)  (le»  WLö.,  tie»  PAL,  Gress..  Rima,  Saley; 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  tue" 
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WV.,  Vt.,  Zerm.,  «m«  PIss.,  m  PMac,  tiew  TB.  -  2.  PI. 
(soweit  von  der  1.  und  3.  verschieden)  tuet  BE..  Goldb., 
ü.,  Herz.,  Kön.,  Lauf.,  M.,  StSteph.,  S.,  Sigr.,  Si.,  Stdt, 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Zyro;  FJ.,  S.,  Ss.;  GrAv. 
(auch  It  Tsch.;  tw.  -d),  ,Cast.  (Tsch.),  D.,  Kl.'  (-d),  Mo- 
linis  (AHüchli  1958),  Fr.  (-d),  Rh.  (auch  It  Tsch.),  Seh. 
(-d),  V.;  PAl.  {-d.  Giord.);  S,  so  ,Hochwald,  Seewen' 
(-d),  tiet  BsÄsch  (-d);  B(ir.  (Dial.),  ,Ha.,  Schwanden 
b/Br.'  (-d);  FBös.  (neben  -üc-);  GrMu.,  OliS.,  Val.  f-d); 
PGress.,  Ki.;  TB.;  W,  so  G.,  Lo.  (-d).  Tiirtm.,  ,V.,  Vt., 
Zerm.'  (-d).  tut  PIss.,  tu  PMac,  tüeit  LH.,  tüit  LE.,  H. 
(auch  -ö(-);  SNA.,  düejed  BsL.  (ohne  Birs.,  Lie.)  und  It 
Seil.,  düend  BsBenken,  diend  BsArl.,  Ett.,  Schönenbuch, 
Therw.,  diened  (jünger  -üe-)  BsLie.  —  3.  I'I.  (soweit 
von  der  1.  verschieden)  tien  Ptiress.,  Rima;  TB.;  WVt., 
Zerm.,  tun  PIss.,  tin  PMac,  tuend  PAl.  (Giord.),  tieiid 
PRi.  (-t);  WLö.,  Vt.,  tint  PMac  -  1.  3.  PI.  (soweit  von 
der  2.  verschieden)  tuen  BsBenken;  BR.,  tue"  BoAa., 
Ad.,  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Frut.,  G.  (Bärnd.  1911), 
Goldb.,  Herz.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Kön.,  Lau.,  M., 
Sa.  (Bärnd.  1927).  StSteph.,  S.,  Si.,  Stdt,  Twann  (Bärnd. 
1922),  U.  und  It  Zsro;  FJ.,  S.,  Ss.;  GrD.;  LE.  (Dial.); 
S,  so  Hochwald,  Seewen  und  It  JReinh.,  tüi"  hE.,  U.; 
SNA.,  töi"  LH.;  SG.,  01t.  (jünger),  tien  BsArl.,  Bettin- 
gen, Ett.,  Schönenbuch,  Stdt  (jünger),  Therw.  und  It 
Seil.;  BBr.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Gt.,  Ha.,  Inn.  (len); 
GnVa].;  PRima,  tie"  BsÄsch;  FBös.  (neben  -üe-); 
SBreit.,  düeje^  BsL.  (ohne  Birs.,  Lie.)  und  It  Seil., 
diene"  (jünger  -üe-)  BsLie.,  tuend  GfAv.  (auch  It 
Tsch.),  Griisch  (ABüchli  1958),  Kl.,  Kühlis  (ABüchli 
1958),  Nuf.  (Trepp),  Pr.,  Rh.  (auch  It  Tsch.),  S.,  Schs, 
Sern.,  V.;  SOlt.  (älter),  tient  GrMu.,  ObS.;  WG.  -  1.  2. 
3.  PI.  ttiend  ApI.  (AHaider);  GFs,  Krin.  (neben  -o-,  -üe-), 
Ms,  Sa.  (tuenn<i),  Wangs  und  It  Dial.;  ,THSchlattingen, 
uTh.'  (Dial.),  tond  GAltst.,  Eichberg,  Krin.  (vgl.  o.); 
ScnBegg.,  Buch,  ,Gächlingen,  Guntm.,  Ha.,  Mer.' (neben 
jüngerem  -ö-,  -üe-),  Schi.,  Sibl.  und  weiterhin  (älter); 
ThMü.,  Räuchlisberg (neben  (ö'VZ,  tuend),  Schlatt  (Dial.), 
Sulgen,  uTh.  (Dial.),  toend  GW.  (topin'f);  uTh,  (ö"rf  Tu 
Egn.,  Keßw.,  Räuchlisberg  (vgl.  o.),  tuend  Aa,  so  Böttst., 
Br.,  F.,  Othm.,  Stein  und  It  H.;  Ap,  so  M.  (T.);  Gl,  so 
Lth.,  M.  (vgl.  u.),  Moll.,  S.;  GuChur,  Hald.  (B.),  He. 
(auch  U  Tsch.),  Ig.,  Trimm.,  Tschier.,  UVaz  {tuen'');  L(i. 
(neben  -o-).  Ha..  Stdt,  Wigg.,  Wolh.  (neben  -ö-);  GBer- 
sehis,  Krin.  (vgl.  o.),T.  (in  a.,uT.  iilenw^);  Sch,  so  ,Gäch- 
lingen,  Guntm.,  Ha.,  Mer.'  (vgl.  o.),  R.,  Stdt  (neben  -ö-); 
ScHwE.,  La.  (ab-t.);  TiiHw.  (vgl.  u.),  Räuchlisberg  (vgl. 
o.);  USisikon  (jünger);  Zo,  so  Stdt;  Z,  so  Bül.,  Dättl., 
Eis.,  Hed.,  0.,  Obf..  Rorb.,  Russ.,  S.,  Stdt,  Wangen, 
Zoll.,  tiend  BsStdt  (älter)  und  it  Seil.;  Ndw  (auch  it 
Matthys);  ü  (tw.  -t),  so  Gösch.,  R.,  Sisikon  (älter),  Urs., 
tönd  ApEggerstanden,  Gais,  Oberegg,  Trogen;  GlM. 
(schwachtonig);  , LG.,  Wölb.' (neben -üe-);  Seil,  so  ,Gäch- 
lingen,  Guntm.,  Ha.'  (neben  -üe-,  -o-),  Herblingen,  Mer. 
(neben  -üf-,  -o-),  Nnk.,  Stdt  (neben  -üe-),  Wilch.;  SohwG. 
(auch  tunn'i);  TiiFr.,  Hw.  (schwachtonig). 

Präs.  Kon,j.  1.  3.  Sg.  lue  A.^Büuzt.;  ApEggerstan- 
den, Gais;  BE.  (llGrieb  1911);  GlK.  (W.);  GrAv.,  Gast., 
Fläsch,  Jen.,  Mai.,  Pr.,  Sch.,  Schs,  Val.,  ,Ar.,  D.,  Fan., 
Grüsch,  Ig.,  Kl.,  L.,  Lüen,  Malad.,  Mal.,  Trimm.,  UVaz' 
(ABüchli  1958);  LBerom.,  Hochd.;  GAltenrhein,  Allst., 
Oberr.,  Rheiueck,  Staad,  Thal;  SG.  (EFischer  1922),  tie 
GrMu.;  Ndw  (Matthys);  W,  so  Lö.,  Vt.  (,selten'),  lüei 
aAi,  Othm.  und  It  H.;  BsWensl.;  BE.,  Goldb.,  Herz.,  R. 
(dannen-t.),  Robrb.,  Stdt;  FJ.;  GrAv.  (Tsch.),  Gast., 


Hald.  (ABüchli  1958),  He.,  Mai.  (ABüchli  1958),  Rh., 
UVaz  (auch  It  Tsch.),  V.;  LBerom.,  G. ;  Sch,  so  Buch, 
Schi.,  Stdt;  S(JReinh.;  BWyß  1863);  TnSulgen,  tüi  BS. 
(-Ä-)  und  It  Zyro;  GRChur  (JBoßh.  1888);  tiei  Bs  (Seil.); 
BGr.  (Bärnd.  1908),  Ha.,  töi  ApTrogen  (JBoßh.  1888); 
jGRTrimm.,  Ziz.'  (/öe.  ABüchli  1958);  LG.;  Sch,  so  Buch, 
«e(GRChur(ABüchli  1958),  ,He.,  Malad.' (.seltener'), Ths, 
Trimm.  (ABüchli  1958),  UVaz,  tää(iv)  bzw.-ou-  Ap.so  K. 
und  It  ATohler;  GrZIz.  (ABüchli  1958);  GBalg.,  Bern., 
Diep.,  Eichherg,  Marb.,  Bebst.;  Sch,  so  Herblingen, 
Wilch.  (ABächtold  1939),  tüeji  BStSteph.;  GRGuscha, 
Mal.,  S.,  V.  (B.);  PAl.  (1.  -i,  3.  -e.  Giord.),  tieji  BHa.; 
NowBeck.  und  It  Matthys,  tieje  PAl.,  Rima,  Ri.  (tieje); 
TB.;  WLö.,  Reck.,  tüje  PIss.,  tuefjje  ,G;  oTh'  (Dial.), 
tüeg  AaF.;  Ah  (auch  It  T.);  Bs  (Seil.);  BKön.,  S.,  Stdt; 
Gl,  so  K.  (W.),  Lth.,  M.,  S.;  GRRh.;  LBerom.,  G.,  Ha.; 
GAltenrhein,  Altst.,  Oberr.,  Rheineck,  Staad,  T.,  Thal, 
W.;  SciiSt.;  ThHw.  (,selten'),  Thund.;  ZcStdt;  Z,  so 
Bül.,  0.,  S.,  Stdt,  tieg  BsStdt  und  It  Seil.;  Ndw,  so  Beck., 
Stans;  OswLung.,  Sa.;  U,  so  R.,  Urs.,  tüg  ,LDopple- 
schwand,  Romoos'  (schwachtonig),  tög  ,Gl,  so  M.' 
(schwachtonig),  S.;  LG.;  ScuStdt  und  weiterhin  (jün- 
ger); ZStdt  (schwachtonig),  tag  ScHwBr.  {-ä-),  E.,  ThAA'., 
Fr.,  Hw.,  Weinf.,  tüeig  AAOthm.  (SHämmerli-Marti 
1939);  LBerom.,  G.,  H.,  tüig  LE.,  G.  (-öi-),  teig  WVt., 
tüegi  FS.,  Ss.;  GRRh.;  ZHorg.  und  It  JBoßh.  1888, 
tiegi  FBös.  (neben  -üe-);  GnObS.,  Val.;  PGress.  (-e); 
UUrs.;  WLö.  (Lötschen  1917),  tilge  PIss.,  tlge  PMac, 
teige  WVt.,  dieng  BsStdt  und  It  Seil.  -  2.  Sg. 
tüefijsch(tj,  tüejisch',  tüeg(i)sch(t)  bzw.  -ie-,  töijisch(t), 
täuwischftj.  tögisch(l).  -ä-,  -ei-  usw.,  in  WSimpeln  tied. 
—  (1.)  PI.  tüe(nd),  tüei^d,  tüeje",  -i^d,  tüege",  -i"d  bzw. 
-ie-,  töije",  ieje",  täuwe^d,  lügend,  {-ä-,  -ei-)  bzw.  -i"d 
usw.,  in  OnHe.  auch  täendi,  in  BsL.  (Seil.)  diene",  in 
SBreit.  dienge",  dieche",  decke",  in  AAErlinsb.  (2.  PI.) 
düechet. 

Koiid.  1.  3.  Sg.  tat  (bzw.  -e^-)  Aa,  so  ¥.,  Jon.,  Schi., 
Zein.  und  It  H. ;  Ap  (It  T.  neben  tiet).  so  K. ;  BsStdt  und 
It  Seil.;  B,  so  E.,  Goldb.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ha.,  Herz., 
Ins  (Bärnd.  1914),  Kön.,  M.,  S.,  Stdt,  U.  und  It  Zyro; 
FMu.;  GlK.  (W.),  M.,  S.;  GrAv.,  Chur,  He.  (BSG.  XHl), 
,K1.,  L.,  Mai.,  Molinis'  (ABüchli  1958).  Val.;  LE.,  Ha., 
Meiersk.,  Stdt;  PRima  (AfV.);  GAltst.,  Bern.,  Buchs, 
Eichberg,  Oberr.,  Rh., T.,  W.  (Gabath.) ;  Scii,  so  R.,  Schi., 
Stdt;  ScHw,  so  E.;  S  (JReinh.);  Th,  so  Altn.,  Fr.,  Hw., 
Keßw.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  U,  so  Hosp.,  Realp,  R.; 
ZoStdt;  Z,  so  Hed.,  0.,  Rorb".,  S.,  Stdt,  Wl.,  täli  BE.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  R.,  S.  und  It  Zyro;  Gl  (Gl Volksgespr.); 
GrAv.,  ,Chur,  Grüsch'  (ABüchli  1958),  Kl.,  ,L.,  Lüen, 
Molinis'  (ABüchli  1958),  Mu.,  ObS.,  Pr.  (GHent  1898), 
Rh.,  S.,  Sch.,Spl.,  UVaz  (Tsch.), Val.,  Ziz. (ABüchli  1958); 
PAl.  (auch  It  Giord.).  Kima  (\VD.  1952);  TB.;  UHosp., 
Realp;  W,  so  Vt.;  ZStdt  (jünger),  tet  BsL.,Wensl.  und  It 
Seil.;  BIns(Bänid.  1914);  (iRMal.  (ABüchli  1958),  Schs, 
Spl.,  Trimm.  (ABüchli  1958),  teit  GFs,  SaL.,  teti  BG. 
(Bärnd.  1911);  GrA.  (ABüchli  1958),  Gast.  (Tsch.),  D., 
,Furna,  He.'  (Tsch.),  Kl.  (ABüchli  1958),  Pr.  (auch  It 
Tsch.),  ,Schs,  Schud.'  (Tsch.),  Trimm.  (ABüchli  1958); 
WLö. (Lötschen  1917),  teeli  BSa.(Bärnd.  1927),  StSteph.; 
FS.,  Ss.,  lieti  FJ.;  BSa.,  Si.;  UAnd.,  tjete  PRi.,  tiet  Ap 
(T.);  UAnd.  -  2.  Sg.  tät(i)st  usw.  -  PI.  täti"(d)  usw. 
Iinp.  Sg:.  tue  bzw.  tue,  to  usw.  (vgl.  Inf.  und  Präs. 
Ind.  1.  Sg.),  in  GRh.  toer,  in  ApI.  (AHaider);  GTa.  tue», 
in  Ap,  so  K.  (JHartmann  1930),  Trogen  (JBoßh.  1888) 
tos,  in  GOberr.  tued.  —  PI.  =  Ind. 
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ric.  I'iIIh.  lurml  (wl.)  Illlk.;  WI,A..  Illnt.l  l»cw. 
-i>-  (uvi.l  Ulli'.,  Hr.,  I'riil.,  (-wl).  (iuilin.,  Ilk.,  Iln.  (It 
MSooiliT  ItMM  Irml).  I.uii.,  l.iMik,  lt.,  Sn.  (llUiml.  I'.)'.'7), 
Si.  iiiiil  ll  /yiii;  (iiiAv.,  Niif.  (Iriil  t.  Tii-pp);  SniwMiio. 
Iver-I.),  turjioä  (üliel-t  )  Nnw  (MiililiyH),  liiut  (uiii-t.) 
Ar  (.llliirtmitiiii   ItK'KI)  l'lc.  I'rltl.   Ki'   Oit.A..  Ar.' 

I  Mlllrlili  ItmH),  Casl.  (Tiirli.;  lii-r.),  Kiinin  (Ailüi'lili 
l'.i:>s),  Kl.,  Kdlil.  (AlKlilili  l!»r>H),  I-.,  ,l.ll<'ii,  Mdliiiid' 
(AHlli-lili  l!»f)H),  IVisl,  l'r.  (iw.),  Saa»  (Altllclili  \'M>H), 
Seil.,  Situ.,  s(i.  (Thi'Ii.I,  Viilz.  (ThcIi.;  in-/.),  yi  Wl,n., 
Vi.  iiiiiI  ll  Tsi-lifiiKMi,  ;;'  l'Al.  -tmii)  lizw.  'tit(ii)  ItciAa. 
(llliriKl.  nt'J.'i),  All..  Hl'.,  Hr..  oK.  (aiirli  ll  Manul.  i'M)i); 
l'riit..  (iailiii.,  Ciilill).,  (Jr.  (Hilrntl.  lüiiH),  (i.  (rliil.  Hill), 
Ilk.,  IIa.,  Iiiü  (llainil.  I'.H  I  ,  Kon.,  I.aii.,  I.i'iik.  M..  It.. 
Sa.,  StSlt-pli.,  Si'liw.,  Si.,  Slilt.Twami  (ni'licii  -«-.  Ililriid. 
l'.tJ'J),  V.  iiiiil  ll  /yro;  Kl.,  S.,  S8.;  (iit,  A.,  Ar.'  (AHlli-lili 
l'.tfiS),  ,Av.,  Casl.'  {'IVli.),  D.,  ,Kaii.,  I'unia'  (AHllclili 
l!»58),  Urtlscli,  It;.  01'>*<'li-).  ''^I-.  K'l'"'-  (.VUdilili  1!).')8), 
I-.,  ,l,tlen,  Moliiiis'  (AHüclill  r.t.'iS),  Nuf.  (Trepp),  ()I)S., 
IVist,  l'r.  riVh.),  Uli.  (auili  ll  Tscli.),  Saas  (AlUldili 
IIL^S).  .S.  (aurh  It  Tsrii.).  Seil.,  ScIis  (auch  It  Tscli.), 
Si-lmil.,  Sern.,  sli.  (am-li  It  Tsrii.),  Tlis,  'rrimm.  ( A  HUclili 
l'.l.^S),  Tscliapp.,  Val..  V.,  Valz.  (TscIi.);  1,K.;  TAdlicr 
[\\\K  i;i.'>l2),  AI.,  l'o.,  Ui.;  Sniw,  so  Artli  (aurh  It  DIal.), 
1  h.  ( 1  ,ioiiprt  1  Sil  I).  M  IUI.,  aSi-li  w. ;  TU.  (Tomamiclicl  1  Döa ) ; 
Nnw  (auili  It  Maltli\s);  IwK.;  U,  so  .(iurtii.,  Mei.' 
(.IMüllor  lül.'i),  U.,  Si'h.,  Irs.  (I»ial.);  W,  so  lilnii,  U. 
(auch  It  Dial.),  Vt.  uml  It  Tscheiiieii;  Z,  so  Kill..  Diittl., 
Iloiiihr.,  Kii.,  S.,  Stilt,  Stäl'a,  Ustor,  Wanden,  Wl.,  Hekt. 
'/(iM(/f'usw.  HSa.  (h/-,  »»I-,  ziie-,  mutier-);  IikOIiS.  («»-), 
V.,  -Id(n)  hzw.  'tu»  (vgl.  n.)  AAAar.  (auch  It  Dial.),  Hr., 
K.,  Kri.,  I-.,  Othm.,  Wohl.,  Zeiii.,  Zof.(l)ial.),  Z.  und  It  II.: 
lisL.,  Stilt  uiul  It  Seil.;  liK.  (SGfeller),  Herz.,  Kolirh.,  S., 
Sigr.(I>ial.l,  Twanu  (Uiirnii.  l'.VJJ);  Gk.\v.  (Szadrowsky), 
Mu.,  Spl.  (Szaiirowsky):  Llierom.,  G.,  IIa.,  Lutlierii, 
Schütz  (KGraf  1929),  V.,  Wigg.  und  It  Ineichen;  l'Al., 
llima,  Ki.  (WD.  l!>5l>);  GWildh.;  SciiwE.  (I,ienert), 
Nuol.:  S,  so  (i.  (KKischer  U)2i)  und  It  .loach.,  .IKcinh.; 
Tli.;  UAnd.,  IIosp.;  Z,;.  so  Stdt  (auch  It  Dial.l;  ZU., 
Uuss.,  7()f"  (vgl.  n.)  l'Gress.,  Iss.,  'tu"  Gi.M.  (Dial.);  GSev.: 
ScHÜ.,  Stdt  (Dial.l,  'tuft  l'ltealp,  Uo^t  l'Gress.,  'tot  l'Ui., 
=  Inf.  '(MC"  A.\Fri.  (Dial.l,  Z.;  Av,  so  Kggerstanden, 
Gais,  I.  (AHalderl,  K.,  reul'en,Walz  und  It  T.;  lUIa.  ('tön. 
MSooder  i;)4-i);  Gl,  so  Engl,  Gl.,  K.(W.),  lAh.,  M.,  Moll., 
Näf.,  S.;  GKl'hur,  Grüscli,  Hald.  (ABüchli  195S),  He. 
(auch  It  Tsch.),  Ig.,  ,Mai.,  Mal.,  Mastr.'  (ABüchli  1958), 
l'r.,  Seew.,  Sern.,  Tarn.,  UVaz,  Ziz.  (ABüchli  1958); 
LHa.;  GKs,  F.,  G.,  Neßl.,  Sa.,  Stdt,  T.,  Wangs;  ScuStdt 
und  weiterhin  (jünger);  Th,  so  iign..  Fr.,  Hw.,  oTh. 
(JHirth);  ZBenk.,  Sth.,  \VI.,  Uoe«  GBuchs,  üherr.,  Rh., 
Sennw.,Sev.,\V.,  '((>"(^'g'o)  -^i'K.  (JHartniann  1930)und 
It  ATobler  1909;  GEichherg;  Sch,  so  Butt.,  IIa.,  Schi., 
\Vilch.(.\Bächtold  1939)  und  weiterhin  (älter);  TnEerg, 
Bulin.,  Egn.,  Keßw.,  Mu.  oTh.  (Dial.). 

X,  als  Vollverb  mit  mehr  oder  weniger  ausgeprägter  Bed. 
1.  al  tätig  sein,  etw.  treitien 

a)  handeln  im  allgemeinsten  S. 

ß)  arbeiten,  sich  mit  etw.  zu  schaffen  machen 

Y)  etw.  vollbringen,  leisten 

Spez.    1)  jmdes  Geheiß,  Willen  —  2)  eine  Rechts- 
ptlicht  uä.  -  ;})  einen  Beitrag  an  etw.  —  4)  etw.  Un- 
erlaubtes, Unrechtes  —  5)  in  best.  Wendungen  — 
6)  in  R.\A.  und  Sprww. 
8)  ein  best.  Spiel  machen 
b)  sich  um  etw.  kümmern,  sich  einer  Sache  annehmen 


a)  ninitt  iiKK.,  ili  h  (nlrbt)  »n  «tw.  Ii»hriin,  (k*ln«)  Kol- 

f  o  volinti 
^)  rtw.   viirkf'hriui,  f*lni«r  Ktrh«  ■bbttlfm,  ttmfmti   «tw. 

oitmclirnltoii 

t)  mit  Hut.  —  8)  mit  l'rip. 
r)  (nicht)  <iiln>»nn,  (etchohiMi  Uiiii«ii,  duldan 
<l|  jirtKiimit  liiw.  rvrhOllMiiil 
«)  «•iK. 

Spi'«.  1)  im  Splrl    -•  2)  ille  Nipliliirft  H'rrkht«n  — 

MI  iiiil  ll»t.  auf  Uv»rhl<'chtii>erk>'hr 
,11  ii""iif. 

1 1  mit   lli'ü.  Hilf  ilu   llpHndan  —  8)  mit   llr^.  auf 

Autteriingnii 
2.  »Ich  in  i'iniT  hi'atlmmten  Art  Koharnn 
n|  Hich  viirlinllon,  bnnohmen,  auffOhmn 
Nnninntl. 

o)  mit  Adv.  der  Art  und  Weise 
jl)  mit  ViTKleich 

Y)  mit  (nTgli'ichendeml  Nbiiatz  (biw.  Inf.) 
t)  prügiiHMt  bzw.  verknrüt  (auH  a) 

1)  sich  ereifern  —  2)  »iih  (imt)  entwickeln 

b)  ücbärilen  machon 

c)  oinon  Anschein  erwecken 
a)  entspr.  ax 

ß)  entspr.  ny 
■i,  meist  mit  Dat.  (!'.),  einem  et»,  zufügen,  erweisen 
a)  prägnant  bzw.  mit  allgemeinem  Sachobj. 

»)  (iutes 

ß)  Schlimmes 
h)  näher  bestimmt 

x)  mit  Adv.  der  .\rt  und  Weise 

ß)  mit  präp.  Kestimninng 
c)  mit  best.  Sachobj. 
■I.  kausativ,  verursachen 
Insbes. 

a)  best.  Empfindungen  hervorrufen 

b)  mit  Akk.P.  oder  S.  und  präd.  Adj.,  einen  Znstand  be- 
wirken 

c)  mit  Inf.,  veranlassen 
a)  mit  Inf.-partikel  zue 

1)  mit  Akk.S.  als  Obj.  der  Handlung  -  2)  mit  Akk. 

P.  als  Subj.  der  Handlung  -  3)  mit  Dat.P.  -  4)  mit 

.\kk.S.  als  Subj.  der  Handlung 
ß)  ohne  Inf.-partikel 
5.  h)  aiisniachen.  betragen 

a)  mit  Bez.  auf  .Maßbegriffe,  messen,  fassen 
ß)  mit  Bez.  auf  Zeit,  dauern,  währen 
Y)  mit  Bez.  auf  Münzen,  Währungen,  wert  sein 
5)  mit  Bez.  auf  Ertrag,  abwerfen,  einbringen 
e)  in  .Ausrechnungen,  ergeben,  sich  belaufen 
b)  e«  t.,  genügen,  ausreichen 
a)  mit  bestimmtem  Subj. 
ß)  unpers.  bzw.  mit  allgemeinem  Subj. 
Y)  mit  verstärkendem  tan/l,  tcol  usw. 

B.  üliergehend  in  mehr  syntaktisch-formale  Verwendung 

1.  mit  Richtungsbestimmung 

a)  räumlich 
a)  tr. 

1)  an  einen  Ort  verbringen,  legen,  stellen  —  2)  ent- 
fernen, wegschaffen 
ß)  refl.,  sich  begeben 

b)  übertr. 

a)  in  bildlichen,  unmittelbar  an  aa  anknüpfenden  Wen- 
dungen 

1)  mit  Personenobj.  —  2)  mit  Sach-  bzw.  abstrak- 
tem Obj. 

ß)  unsinnl. 

2.  mit  Akk. -Obj.  als  Träger   des  Sinngehaltes,  ausführen, 
bewerkstelligen 

a)  noch  näher  bei  A  1 
Spez. 
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Dan,  den,  din,  don,  (hm  bzw.  dann  usw.;  «mp« 
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a)  mit  Bez.  auf  körperliche  Tätigkeiten 

ß)  mit  Bez.  auf  Äußeruiigpii 

f)  mit  Bez.  auf  geistige  Tätigkeiten,  Rei.htsgeschäfte  uä. 

h)  in  best.  Bildungskategorien,  mit  deutlifher  empfiHidf- 

nem  aktioneilen  S.  des  Obj. 

a)  mask.  Nomina  act. 

Spez.  mit  Bez.  auf  1)  Ortsveränderungen,  (einzelne) 
Bewegungen  —  2)  Laute,  Geräusclie 

ß)  fem.  Nomina  act. 

1)  auf  -iin))/  —  2)  auf  -/ 

Y)  mit  subst.  Inf. 

3.  in  mehr  oder  weniger  erstarrten  Verbindungen,  tw.  über- 
geliend  in  Zssen 

a)  mit  Sulist.  bzw.  Adv. 
Spez. 

a)  Übel  t. 

^)  guet  t. 

Y)  Leid  t. 

8)  Ulz  t. 

s)  (jntLeij  t. 

Q  Not  t. 

■/))   Recht,  Unrecht  t. 

^)   ice  (. 

t)   wol  t. 

b)  z'  t.  81" 

a)  ausgehend  von  Ala  (yä) 

{i)  mit  Dat.  F.,  einem  schulden 

Y)  z'  t.  si"  um,  sich  um  etw.  liandein 

Spez.  1)  an  etw.  gelegen  sein  -  2)  nicht  mehr  brau- 
chen als  —  3)  mit  Bez.  auf  Zeitdauer 

c)  '(4"  »i",  abgetan,  erledigt  sein 

C.  ohne  eigenen  Begriffsinhalt 

1.  den  Inhalt  einer  vorangegangenen  Aussage  aufnehmend 

a)  noch  näher  bei  A  1  ay 

b)  stärker  verblaßt 

2.  als  Hilfsverb 

a)  mehr  oder  weniger  regelmäßig  in  best.  Formen 
a)  Konj.  Präs. 

(;)  Konj.  Prät.  bzw.  Kond. 

Y)  Imp.  Sg.  der  Verben  auf  ■(e)hn  usw. 

2)  in  durativem  S. 

b)  in  der  Emphase 

c)  in  freierem  Gebrauch 
Insbes. 

a)  in  einzelnen  Anwendungsmöglichkeiten 

1)  zur  Vermeidung  seltener  oder  unbequemer  For- 
men, Wortgruppen  -  2)  im  Imp.  -  3)  in  allgemei- 
nen Feststellungen 

ß)  als  Füllwort  in  Versen,  Reimereien 

A.  als  Vollverb,  mit  mehr  oder  weniger  ausgeprägter 
Bed.  1.  a)  tätig  sein,  etw.  treiben;  vgl.  machen  II  la 
(Bd  IV  30).  a)  handeln  im  allgemeinsten  S.  Ob  ig  öp- 
pis  tue",  will  i'''  z'  erst  «lüsse",  ob  er  's  nötig  het,  mit 
Bez.  auf  Untersttitzung  B(Zyro).  Mengmöl  hed  mv''  de'' 
Tuf'el  versuecht  ond  a'^^g' fochtet,  das  ond  's  ander  z' 
tänd.  JHaktmann  1930  (ApK.).  ,Declina  a  malo  et  fac 
bonum,  geloube  dich  des  ulielen  unde  tuo  daz  guote, 
so  vil  du  nuigist.'  E.  XII.,  Wack.  1876.  ,Wie  sölte  dann 
uns  nit  ouch  schand  und  schaden  von  Got  zuogeschiben 
werden,  so  wir  unser  namen  so  W3't  ußspreiten  mit  söli- 
chem  praoht:  Wir  band  das  gethon;  wir  wellend  das  th., 
wir  mögend  das  th.,  niemand  magunswiderston.'ZwiNGu. 
, Dagegen  [s.  den  Anf.  Bd  XI 25U/7]  si  seilt,  si  könne  nüdt 
rechts  t.,  was  si  tue,  sye  alles  unrecht.'  1533,  Z  Eheger. 
,Es  seige  ein  Gespenst  darin  [in  einem  Haus  in  ZGoß.], 
thüige  allerleig,  broke  yn,  als  man  meyne.'  1648,  ZGriin. 
S.  noch  Bd  XII  884  M.  (Schachzabelb.).  1469  u.  (WLutz 
1685/1707).   1547  M.  (1472,  Zg  UB.).  ,A1s  sy  nun  von 


Henkart  uffbrochen  sind  mit  dem  gfangnen  schmid,  do 
hatt  den  schmid  nur  einer  allein  gefüert  an  einem  hel- 
sing  (wie  man  duot).'  UMev.  Chr.  S.  noch  Bd  XII  1568 
u.  (JStumpf  1536).  Lues,  i<:>'  will  g'wüß  t.  was  t'''  cha'"^,  M 
)(■«»"'  nume'^  Fritz  uf  anger  Wege"  chunt,  nicht  mehr  j 
trinkt.  lIHiiM.  1936  (BE.).  .S't  tuend  prezis  wa'  s' tvend, 
die  Jungen.  HPlattner  1946  (GrKI.).  ,Salomon:  Gott 
hat  mich  zuo  eim  kling  erweit;  mag  ich  dan  nit  t.  was  J 
mir  gfeltV  ZBletz  1516.  S.  noch  Bd  VII  119/20  (Eckst.  I 
1525);  XII  1530  u.  (Morgant  1530).  ,Fertigklich  und 
fruotig  etwas  th.,  gnaviter  agere  aliquid.'  Fris.;  Mal. 
S.  noch  Bd  XII  1495  u.  (Scn  StB.  XIV.). , Magister Berch- 
tholdus  phisicus  [wird  Bürger  unter  der  Bedingung]  als 
verre  es  imme  sin  ampt  nit  ruort,  ze  tuonde  als  ein 
ander  burger.'  1382,  L.  .Tuond  als  biderb  Kit  und  hal- 
tend frid  gegen  anandern.' Vad.  S.  noch  Bd  XII  1851 
M.  (Reinfr.).  RAA.  Das  ist  öppis,  wo  nie"  demit  tuet, 
ausweichende  Antwort  auf  die  Frage,  wozu  eine  gewisse 
Sache  diene  ZStdt  (Spillm.).  i«-*  ha^'s  'tä"", , Ablehnung, 
noch  mehr  Speise  zu  nehmen'  ZStäfa.  S.  noch  Bd  IV 
1427u. (Sulg.).  Neben  verwandten  bzw.  gegensätz- 
lichen Begriffen.  ,Won  es  möcht  wenig  in  der  stat  ge- 
handlet und  getan  werden,  er  [Waldmann]  möchte  das 
vernämen  durch  die,  so  er  allenthalben  hestelthat,  uffsin 
Sachen  uffzelossen.'  E.XV.,  Wai.hm.  (B  Ber.).  ,Wellen  wir, 
das . . .  her  LvDießhach  by  sollicher  vischetzen . . .  beliben, 
diebruchen,  nutzen  und  nießen  und  damit  t.  und  schaffen 
mag  nach  sinem  willen  und  gefallen.'  1523,  BKonolf. 
Rq.  S.  noch  Bd  XII  1460  M.  (1517,  GG.  Rq.  1951).  säge" 
(, reden')  und  t.  Si^  Mueter  . . .  hed  nit  g'nueg  chönne'^ 
rüeme"',  was  das  Buebli  alls  chönH  und  sägi  und  tüei. 
JJöRDER  1918  (GrV.).  ,[Es  ist]  gesezzet,  daz  wir  umb 
den  nuz,  der  ze  disem  jar  uf  dienselben  giietern  wirt, 
reden  sun  und  t.,  daz  uns  uf  unser  sele  zimlich  und 
Ruot  dunket.'  1297,  Z  UB.  ,Diewyl  er  sich  allso  mit 
Wein  beladen,  daß  er  nit  gwüßt,  was  er  redt  und  thuet 
. . .  ist  er  2  Tag  ...  in  Gfangenschafft  erkennet  worden.' 
1602,  BLau.  Chorg.  t.  und  lä".  Si  hei""  muge^'  t.  u'"'  lä", 
was  si  hei"  welle",  su  het  men  über  se  g'fluecht,  die  Tier- 
ärzte bei  einer  Seuche.  LoosLi  1921  (BE.).  ,[Die  Parteien 
haben  uns  gebeten]  mit  unserm  minnspruch  ze  erlüthcrn, 
was  jederwede  parthye  hierin  gen  der  andern  hinfiir 
th.,  lassen  und  fürnemmen  solle.'  1327,  Tu  UB.  ,Was 
denn  die  andren  [Ausgeschossenen  der  Kirchgemeinde 
Baar]  dättind  oder  ließent,  das  sy  das  liest  bedüecht 
sin,  das  söllent  wir  ouch  halten.'  1480,  Zi;  UB.  S.  noch 
Bd  II  902  u.  (1588,  Bs  Rq.);  VI  391  u.  (XV.,  B  Keßler- 
innung); VIII  315/6  (3  Belege).  713  M.  (4  Belege);  XI 
2060u.(LLav.  1584).  In  präposi tionalen  Fügungen. 
,Es  soll  auch  ein  jeder  sein  Schwein  by  den  Küehn  oder 
uf  der  Roßallment  haben  und  nit  uf  der  ingeschlagnen 
AUmeut;  wer  darüber  thäte,  der  [wird  gebüßt].'  BSpiez 
Satzungenb.  1541/1695.  I"  nebes  t.,  mit  etw.  Handel 
treiben  Ap  (T.).  Er  hed  friier  in  Stöclcli  [Bd  X  1801, 
Bed.  1  3b  y]  V»e", , einigen  Mousselinehandel  getrieben.' 
Übertr. :  /"  dem  Artikel  [dem  Keifen]  het  /«i"  Frau"' 
selig  o"<:'>  'lue".  WHal-skn.  1891  (G).  ,mit.'  ,Mag  er  aber 
einen  nitt  erbitten  [um  das  Wegrecht  mit  dem  Heu], 
so  tüeg  denn  mit  dem  höw  als  er  denk,  das  es  sin  nutz 
sige.'  ZUit.  Oft'n.  1435.  S.  noch  Bd  XII  1506  o.  (Hosp.). 
,nilch.'  ,H.  Hercules  sagend,  ich  bitte  inn,  das  er  nach 
sinem  sehriben  an  mich  thüeye,  nämlich  die  religion 
und  gmeinen  friden  und  wolstand  des  vatterlands  wol 
betrachte.'  1564,  Brief (HBull.).  ,Xach  dem  si  [die,Ülier- 
rüter';  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI   1682  u.]   für   Hscheid 
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l>aii,  ili'ii,  (Im,  iliiii,  (luii  li««.  iliiiin  iiiiw.:  Im 


•J»H 


lirinui'iiil,  cliiriiiirli  ini'l  iiiiiii :  ilall  iiiiiii  iiiiiiiliili,  im  v* 
Nui'lil,  ilii'  Till  Hill  k'wi'ili'i'  lliiiiil  iilVni't  .  .  lulil  liiitiifi- 
luillrii,  wiT  will,  iiiiii  mliirltl  iiinii  l'lIrwitKi'ii  iiml  Wiit- 
Hcrl'nU  liinimi'li.'  .MliiKuKii  liliiii.  S.  tun  li  llil  VI  jM.Sd.M. 
(IMW,  /  liM.)  ,wi(lri/  ,Swiir  iilllillIKi''«  illi'  Ki'liii'imli'  llf- 
«i'/Kct,  HWi'i'  iliiH  xcrHiliiillli,  wil  ilrr  nllit  |iIiiiiiiIi'h  urn, 
iloin  siil  IT  |ili'i'  .l'iirKli'r'l  liiir  iiiiili'  liir  iitHln/xrii  iinilc 
Hol  in  ilriiiiilii'  iiluMiili'ii,  iiiiil  tiKit  iliiriiiii'  wjiIit  iiiniiiiii.' 
l'Jdii,  Tu  rH  ,|  Wir  NN.  soliwi*rcii|  iliis  wir  .  .  .  wider 
die  .  .  .  voll  lli-rii  und  vnii  riiiin  iiiniirrino  \iet.  Hellen.' 
1407,  liTli.  I'rk.  ,lly  wrlrliciii  |di'iii  verlornen  Soliii|  du 
diinn  sult  verstnii  nnli  nll,  die  wider  (iott  linnd  llian.' 
(illiMiKli  IfiSf).  Mil  Hoz.  Ulli'  Versprei'liiiii({eii,  Vcrcin- 
liunniKi'n,  (ieliotp  iiil.  ,|N.  i;*'l<>l>t|  niiler  »lies  duz,  da/. 
Iiievor  fiesclirilien  stuti,  nienier  /.e  tmindr  mit  Worten 
noch  mit  wereken.'  13f)(i,  '/.»  I'H.  S.  tiocli  Itil  \i  r>r>2  o. 
(I.'li;.'.,  .\aI1.  Irk.;  I.'tHH,  IwK.  I'rk.);  XI  ^1)71  o.  (MCI, 
H  StU.).  .Were  nlier  dnz,  duz  wir  liiewider  teteii  und 
di/  lirei'tieti.  daruiiilie  slllleu  si  und  wir  /.e  la^e  kiimeu 
/e  .MwainliiiKen.'  I:>ll.Sl{i|.  lül'.l.  ,|)ie  \  orj;en|amiten) 
diu;;,  ui'ilinjie  und  sat/imsen  alle  dan^kliar  und  stet  ze 
liatine  und  liiewidei'  nieiner  ze  tuonne  liinden  wir  uns 
.  .  .Iii  unseru  siesworuen  eydeu.'  1384,  H  StK.  ,\Var  nlier 
saeli,  das  ich  dise  oliireuente  stuck,  jiuncten  und  artikel 
.  .  .  ieiner  illierfüere,  darwider  thäte  und  die  nit  hielte 
|usw.].'  1446,  Z  (Urfehde).  S.  noch  lid  VI  552  o.  (1427, 
Hs  K<1.:  1535,  (i  Uq.  lilOS);  Vll  1547  o.  (1401,  AaH. 
I'rk.);  X  1677  0.  (14til,AA  Kq.  1922);  XII  443  M.(1347, 
BSi.  K(i.  1>)I2).  1011  M.  (1367,  H  StK.).  .Wider  etw.  nicht 
t.  noch  scliafi'en  getan  werden';  s.  Bd  Vlll  310  M. 
(versch.  Belege),  u.  (1348.  l'wE.;  1378,  BSi.  Kq.  Iin2). 
?)  ar heilen,  sidi  mit  etw.  heschäftigen.  (sich  zu) 
Schäften  (machen);  allg.;  Synn.  sclniffni  .V  (lid  VIII  815); 
irercheu;  vgl.  iiiacheii  fA  2(1  (l!d  IV  25).  Tue  f'iirer.' 
.arheite  rascher"  GnNiit'.  (Treiip),  S.  noch  Hd  X  50!)  u. 
(Sl'letscher  1903);  XII  455  M.  (DSchill  ,  B).  Sprww. 
Was  nie"  l'rüe  am  Marge"  tuet,  chiind  ei'"m  z'  Xacht 
am  nütii  z'  guel  ZStdt.  S.  noch  Bd  IV  725  u.  (GrL.). 
.Wir  sonnd  uiitt  uncz  morn  sparren.  was  wir  hütt  mu- 
geu  geth.' VoLKsii.  Neheu  Synn.  S.  Bd  VIII  320  M.  (I)ial. 
für  AABr.).  ,.\ls  denn  utt'  irem  [der  ,scherer']  hantwerch 
sitt  und  gewonheit  were.  welher  das  trinkgelt  neme, 
das  der  alles  das  ze  tuend  verhunden  sin  sölt,  so  denu 
in  einer  werchstatt  ze  schatten  und  ze  tuend  were.' 
1468.  Z  HB.  .[Der  Mann]  wiircke  und  thüe  nach  synem 
Vermögen  und  lasse  ihren  [der  Frau]  den  Seckel.'  1619, 
BSa.Chorg.  Im  Hfis.i"  der  Chitclii  t..  die  Hausgeschäfte 
hesorgen  GrD.  (HVnlär  1055),  l'r.;  vgl.  unt^r  3aa.  Au<^'' 
han  ('■''  es  hul>''>is  Vthli.  und  d'  Schiccster  Grete"  tued  im 
Iltis.  (tFiext  1S98.  [F.ine  Wöchnerin  ist]  schon  am  vier- 
ten oder  fiiofte"  Tag  Ctfg'standen  gan  im  Hiis  t.  HVälär 
1955.  Öppis  t.  Miiesch'  o'"''  öjtpis  t.  u'"*  nid  uf  der  füle» 
Hut  lige« !  B  (Zyro).  Tuend  er  au'>'  epjies?  Gr (Tsch.).  E" 
Froi-'  [im  Gegs.  zum  gewöhnlichen  Ausdruck  TT'ib]  ist 
die,  irä  z'  fuil  ist  appas  z'  t.VfLö.  S.  noch  Bd  VII  1775  o. 
(ZWl.).  ,Ir  hende  si  [Maria]  ze  hilfe  hot.  ob  si  get.  üt 
möchte,  daz  in  ze  helfe  döchte.'  Werxher  ML.  .Der 
vcsper  halben  lassend  wir  unnser  pfatfen.  damit  die  doch 
ouch  etwas  thiiegind.  latinisch  psalmen  .  .  .  singen.' 
1530.  ScH.  Sprw.:  .War  gärn  wiirckt.  der  tindt  alhvegen 
etwas  z  t.'  Sprw.  XVI.  Vil.  wenig  t.  uä.  Hei/'  i"s  der  lieh 
Gott  der  Tag  a^f'ah".  so  hän<'  mer  gH'>>  eil  Uä"  USch. 
(SV.  1924).  /"•''  lue"  nid  me  a's  (<■''  mues^!  LG.  .Vyl  schri- 
ben,  predigen  und  leren  und  Kitzel  th.'  HKxüchel  1523. 
,So  vil  lichter  ist  es,  vil  th.  dan  lang  eins.'  F  Schulordn. 


Ift77.  S,  noch  lid  l\  4,'i6,7  ( Hi.'..'),  /(iriln  i  .\ul  t.  Ifrr 
( 'hnfchl  tuet  mil  SciiU  /•>  tuet  ja  tiül,  rr  luirkl  ja  immer 
dihnmf,  ein  SlellenloNer.  M.Sriiii ch.h.  H.  noch  Bd  VII 
.'197  o.  iNnchlkpruch);  XII  U7H  «.  (JUeinh.  I'.tol).  ,(.S. 
Hclialtl  Hill  Vatter  welle  nfit  tli.,  ini  mit  Kikii,  wuB  Ry 
iIhiiii  wellindt  anfuclien,  wo  hv  wellindt  z  frUiiiieii  nttn.' 
1621,  BlIaHlel)  lliirKd.t  borg.;  oder  ZU  yHV  .S.  noch  IM  .MI 
M3I  u.(l'riN  ;  Mul.).  KA  A.  I>ir  wei"  awl>  Itehrr  nCtl  I  .ai»  fali 
Hund  si"  IIkI,.  (.\fV.).  l'ndrr  allnr"  Arliele"  tuet  er  am 
lieliHle»  tiüt.  ASkmi  r.»5M  ((;|'g).  Nät  t.  al»  iwtderl  uä. 
A'r  tuet  nüt  als  der  ganz  Tag  ente^  H  (Zyro).  Si  tuend 
ni7d  weder  ander  I.iil  dur'''e"hiirhle'  \M.  ,.\lii  »y  nun 
über  tisch  geneHBcn,  haben  Hy  angefunKen  von  den  pre- 
dicanten  redeiin,  sy  iibel  gcHchollen,  ny  tie({eii  nirlitH 
anders  dan  iitV  den  kanlzleii  schellen."  1629,  Bh  Kef.  S. 
noch  Bd  IX  2251  o.(.Meinrad  1576)und  vgl.:  ,I)ie  gantze 
.Nacht  datt  es  nit  den  ragneii."  Slockm.  1606.  AV'"  Chedi 
I..  rein  nichts  I.Ci.;  weiterhin.  A'n»  Schlag  l.;  8.  Bd  IX 
185  u.(Gii).  yici'n  Streich  I.;  s.  Bd  .\I  1961  o.  In  der  (di- 
rekten oder  indirekten)  Frage.  U««  tuest  du  cf"'- der 
lieh  hing  Tag-'  B  (Zyro).  So  du,  wa'  lost  du  en  Ard 
«W*.^  AT0BI.KR  1905  -Ar).  .Itfdas  [s.  den  Ant.  Hd  XII 
807  u.|  habe  er  in  sin  kamer  geblickt,  hab  er  ein  zah- 
len gesechen;  in  demselben  sy  [ein  fremdes  Paar]  also 
von  einandern  gewilstht,  da  sy  er,  Joß,  in  die  kamern 
gesprungen  und  geredt:  Das  (Ich  botz  wunden  schennd, 
was  thilend  ir  da':'"  1533,8,  Z  Eheger. ;  vgl.  u.  Was  tuest 
du  da?  was  treibst  du  dich  da  herum,  was  suchst  du 
liierV  verbr. :  Syn.  was  hast  du  da  verlort"!'  Was  luesch' 
dct '?  Z.  [.Manu  zur  Frau :  ]  Was  tuest  du  da  ene"  ?  [  Frau :] 
/""*  ha"  öppis  .-'  t.  gha".  d'  FriiW  Seh.  will  mer  öppis 
verchaufe".  PHaller  1916.  ,Es  habe  sich  begeben,  das 
die  biichsenschützen  ufT  dem  blatz  mit  iren  wibern  und 
andern  werind  und  tantzoten,  also  luogte  er  .  .  .  dem 
tantz  och  zuo  ...  da  keme  der  gemelt  II.  zuo  im  gegan- 
gen und  redte:  S.,  was  tuost  du  daV  und  schlUege  inn 
do  mit  der  funst  in  sin  antlit.'  1483,  Z  RB.  Im  Kinder- 
spiel: Müsli,  was  tuest  im  Garte"?  s.  Bd  II  432.(3;  XII 
3  0.  (ScuK.)  und  vgl.  JBMasüger  1955,  811.  Us  ''e»i  Stall 
rüef'end  s",  >ras  (V'i  da  dußne"  tue  GnSch.  ( Af\'.).  ,.Agneß, 
du  bist  nehten  in  dem  garten  gesin,  bitz  daz  die  glock  ze- 
hene  geschlagen  hat;  do  luog.  was  du  indem  garten  habest 
getan.'  1458,62.  BsGerichtsb.  ,In  allem  guottem,  sölichs 
zuo  verkomen  [s.  das  Vorangeh.  Bd  VI  1578  0.;  habe  sie] 
geredt. .  .was  er  in  dem  hus  tätte."  1468,  ZRB.:  s.  auch 
Bd  XII  1569  o.  (1512,  ebd.).  Wann  i'''  dich  war,  iciißt  i«"'", 
was  ^'•''  tat  Z.  P>'  ireiß,  ira'-M-i'^''  tuene".  nach  Luc.  15, 18. 
DiAL.  (ZOtt.).  ,Der  nit  weißt,  was  er  th.  oder  anfahen 
sol,  consilü  ambiguus.'  Fris.  ;  Mal.  Und  mäne"d  debi, 
was  si  tiie"d.  die  .\meisen  in  ihrer  Geschäftigkeit.  JMerz 
(Ar).  In  bestimmten  Wendungen.  Z'  t.  ha";  allg.  F'' 
cha»"  jiz  nid  cho",  j«*  ha"  z'  tiie"  B  (Zyro).  Denn 
het  der  Alt  ei"sier  öppis  z'  tue"  g'ha",  sig  's  im  Gar- 
te" a"  de"  Meie",  sig  's  i"  der  Hofstet  amene"  Baum. 
JReinh.  1905.  We""  me"  chlini  Chind  het,  su  het  me" 
g'nue^  ^'<Me'<B(Zyro);  vgl.  B3as.  Ich  ha"  dann  nc/^  me 
:'  tönd  ScHDörfl.  Do  hett  me"  vil  z'  iond,  wenn  men  uf 
all  Lilt  iceit  lose"!  ScnSchl.;  ähnl.  verbr.  S.  noch  Bd  VI 
1504  M.  (AHeimann  1899);  VIII  320  u.  (JReinh.  1913); 
XII  10.56  u.  (JRoos  1908).  ,Uf  den  2.  Augusti  [hat  das 
Chorgericht]  ouch  nüt  zue  th.  ghan.'  1629.  BHind.Chorg. 
Alle  mine  Gvatterlyht  . . .  wotte  gern  für  mi  wache,  wyl 
sg  am  Tag  nith  z  thiend  hend.  1758,  RSfier  1948.  All(iJ 
Hand  voll  z'  t.  ha"  BoAa.(Bärnd.  1925),  E.,Frut.(MLau- 
ber  1950),  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Zyro;  LSchötz 
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(EGraf  1929);  GW.  (Gabath.);  Sch,  so  Wilob.  (ABächtold 
1939);  Th,  so  Fr.;  Z;  weiterhin;  s.  schon  Bd  II  1385  U.Ja- 
wol,  abstelle"!. ..Wo  d'  Lüt  ne"?  Die  hei"  selber  aUi  Hdnd 
vollz'düe»!  BXrni).  1922.  {\hr) g'sehnd  doch.  da^-n-i''>  all 
Hfind  voll  2'  iönd  ha"!  ABXchtold  1939.  S.  noch  Bd 
XII  967  o.  (HPest.).  Hut  und  Lendi  voll  z'  t.  ha";  s.  Bd 
II  1774u.(Bs;Th);  III  1314  u.;  auch  Sch  (Stoll);  ZBenk. 
(Dan.).  Mi  z'  t.  hafnj  tcan  (weder  Z)  i'  inache(n),  ,als 
man  ausführen  kann'  BR. ;  Z.  Er  het  z'  tue"  wi^  Mist- 
hans am  Höchzlt  BU.  (Bieri).  Z'  t.  ha"  zcie  d'  Brut  im 
Bad;  s.  Bd  V  996  M.  (AaF.;  L;  S  It  Schild;  Tu;  Z);  auch 
BsL.  (AfV.);  ScHSibl.  (It  Stoll  mi  .  .  als).  Z'  t.  ha"  tvie  in 
de"  Chindbette"  Gnlg.  (Tsch.),  wie  d'  Flöh  t"  der  Chind- 
bett  Gl,  wie  d'  Müs  i"  der  Chindbett  uä, ;  s.  Bd  IV  474 
u.  (GWe.);  auch  BGr.  (Bärnd.  1908);  GtEngi;  GnChur 
(d'  Müs);  LMenzb.,  ivie  e"  Müs  im  G'chüder;  s.  Bd  IV 
474  u.  (Gl),  wie  d's  Müstpib  GLNidfurn.  I.  S.  v.  sich  an- 
strengen müssen.  Es  het  nv''  z'  t.,  ,von  einer  Pflanze, 
die  nicht  vorwärtskommen  will'  BsLausen.  Es  hat  ch'ad 
z'  t.y  daß  's  nid  regnet  Gr.\v.;  ähnl.  GrL.  Vgl.:  Er  het 
im  bös  z'  tue",  ,er  hat  eine  schwierige  Aufgalie,  zB.  mit 
einem  wunderlichen  Meister  .  .  .  oder  zweien  Parteien 
es  recht  zu  machen'  B  (Zyro).  Mit  Ortsangabe,  i.  S.  v. 
etw.  zu  suchen  haben;  verbr.;  vgl.  Sp.  298  M.  Du  hesch' 
nüt  da  z'  tue"!  ,fort  mit  dir'  B  (Zyro).  Was  het  die  in 
eusem  Hüs  inn  z'  tuend,  he?  PHaller  1916.  ,[Die  Zeu- 
gen] seiton  bi  ir  eide,  daz  daz  selbe  gimeine  merche 
. . .  horti  an  daz  eigen  ze  Grezzelinkon  und  daz  die 
lüte,  die  in  daz  eigen  horent  ze  Buoch,  nüt  hettin  ze 
tuonne  an  dem  selben  gimeinen  merke.'  1276,  ZUB. 
Mit  ei"'m  z'  t.  ha",  Beziehungen,  Umgang  haben;  wohl 
allg.  Es  ist  nüd  guet  mit  im  z'  t.  ha"  G.  I''<  will  nünt 
me  z'  t.  ha"  mit  em,  iceder  im  Guete"  nof>^  im  Böse" 
ThMü.  Fride"  do  inne",  süsch'  hesch'  es  mit  mir  z'  t. ! 
PHaller  1916.  Bäb  du  mit  dier  z'  t.!  schau  für  dich! 
AStreich  1948.  S.  noch  Bd  VIII  1345  u.  (BBe.).  ,Were 
ouch  sach,  das  jemand  umb  gotzhusgüeter . . .  mit  dem 
andern  ze  thuondt  hett,  die  sollend  niendert  anders  be- 
rechtot  werden  dann  vor  einem  meyger  zuo  Wyssen- 
dangen.'  ZWiesend.  Offn.  1473.  S.  noch  Bd  XII  910  M. 
(1238/9,  Aa  Rq.  1922).  Er  hat  schu"  lancj  mit  ere"  z'  t, 
eine  Liebschaft  G  (Zahner).  Mit  Bez.  auf  Geschlechts- 
verkehr ScuSt.  (Sulger);  vgl.  da3.  ,Da  sye  ein  bettler 
zuo  ir  kommen,  der  wolt  sy  nötigen,  daz  sy  inn  zur  ee 
neme  und  mit  im  ze  tuend  bette.'  um  1450,  L  Hexen- 
proz.  ,Sagt  er,  er  sige  zwar  wol  by  ihra  gelegen,  aber 
er  habe  nüt  mit  ihren  zue  th.  gehabt.'  1650,  BHind. 
Chorg.  S.  noch  Bd  VIII  761  u.  (JHaller  15.50/73).  Mit 
de"  Muse"  z'  t.  ha",  ,dem  Säuferwahnsinn  verfallen  sein, 
GW.  (Gabath.);  ähnl.  Dan.  Mit  uppis  z'  t.  ha";  verl>r.  /■;'' 
wolt  nüt  dermit  z't.  ha"  GW.  (Gabath.).  Er  het  lang  dermit 
z'  d.  g'ha",  bis  er  wider  g'hailt  g'sl"  isch'  BsStdt.  S.  noch 
Bd  XII  1048  u.  (Schwzd.  für  Aa).  Ich  bi  ja  4  Jahr  im 
Endtlibuech  bim  Schneggethor  Casperal  gsi,  weder  ha 
mit  da  Schmöckschitren  nit  vill  z  tho  gha.  Helv.  in  pace 
1694.  S.  noch  Bd  VII  1352  0.  (XIII.  /  XIV.,  L);  VIII 
3170.(1361,  Aar.StR.);  XII  1529  u. (1699,  AAFreienwil). 
Sich  z'  t.  mache",  sich  unnötig  Sorge  und  Arbeit  machen 
B  (Zyro);  weiterhin.  Z'  t.  übercho".  [Der  Obervogt  hat] 
allerhand  z'  tond  übercho"  mit  dene"  Tättfferh'ite". 
SPletscher  1903.  , Davon  [von  der  Glaubensspaltung] 
man  hie  so  vil  ze  thuendt  überkommen,  daz  solliche  Re- 
präsentation [des  Osterspiels]  sich  lenger  verzogen.' 
RCts.  Z'  t.  ge".  Mühe  machen,  schwerfallen,  auch  see- 
lisch; verbr.;  Syn.  z'schaffe"  ge",  mache"  (Bd  VIII  318 


u.).  Di"'  Blieb  gi*'t  im  z'  tue",  ,ist  schwer  zu  bändigen' 
B  (Zyro).  Los,  es  gi^t  mer  nüt  z'  tue",  der  e"  Chlapf  z' 
serwiere",  wenn  d'  mi<^''  de"weg  a"grännisch'  B.  Sprw. : 
Jungi  Wiber  und  alti  Hüser  gind  all  z'  t.  ASenti  1958. 
S.  noch  Bd  II  80  u.  (BR.) ;  V  292  M.  (BWyß  1863).  Was 
er  vor'<i"  mit  ''em  JuUette"  erlebt  het,  gt^t  im  geng  no''' 
z'  tue".  RvTavel  1926.  Vgl.:  Es  het  merz'  t.  g'macht, 
, Überwindung  gekostet'  BsLausen. 

y)  etw.  vollbringen,  leisten;  vgl.Cl  sowie  ma- 
chen lA  1:1  (Bd  IV  24).  Und  deichet,  derVatir  hät's  gitän, 
die  Teilung;  nach  Luc.  15, 12.  Dial.(WLö.).  ,Denn  der  flis 
tuot  alles.'  F  Schulordn.  1577.  S.  noch  Bd  IX  2251  M. 
(Zwingli);  XII  1561  M.(ebd.).  I.S.v.  (zusätzlich)  bieten, 
zahlen  Zct;Z;  vgl.  nächen-t.,  auch  B  3b3.  /<■''  txi,en  em  no''' 
10  Franke"  Z  (Spillm.).  He,  Hans  Chasper,  tuend  na'^'' 
feuf!  an  einer  Steigerung.  KBiederm.  1889.  —  Spez.  1) 
jmdes  Geheiß,  Willen.  ,Daz  tett  und  vollefuort  die 
jetzgenann t  frow  Jl. ...  als  gericht  und  urteilde  gab.'  1 366, 
Zr.  ÜB.  S.  noch  Bd  XII  1544  0.  (1354,  AaB.  ürk.;  XV., 
B  StR.).  [Ich]  han  alles  'tä",  was  du  hest  welle",  nach  Luc. 
15,29.  Dial.  (SoHwArth);  ähnl.  ebd.  für  BE.,  Hk.,  Stdt; 
GoT.  ,Do  sprach  K. . . .:  Min  Cuoni,  es  verfacht  also  nüt- 
zit,  das  du  nu  t.  wellist,  das  dir  im  sinn  ist,  du  muost  t., 
das  wir  wend.'  1435,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VI  617  u.  (JMurer 
1559);  XII  795  u.  (HJvStaal  Tgb.).  [Er]  het  .  .  .  nit 
abg'ge",  bis  i'*  'm  der  Wille"  ha"  Uä".  JBOrki.  , Damit 
wir  dinen  göttlichen  willen  erkennind  und  thüegind.' 
OWehilm.  1551.  S.  noch  Bd  X  1317/8  (JZobel  1455/6); 
XII  1066  M.  (1540,  BOberchorg.).  Was  d'  mv^  g'heiße" 
hest,  han  /<■''  'tä",  nach  Luc.  15,  29.  Dial.  (UUrs.);  ähnl. 
ebd.  für  LE.;  GmT. ;  ScnStdt.  ,[Bei  Alarm  alle]  unver- 
zogenlich  loffen  sond  zuo  der  panner  zuo  dem  rathuß, 
und  waz  denne  da  ein  Schultheis  . .  .  einem  iecklichen 
heißet,  daz  sol  er  ouch  t.'  1415,  AABremg.  StR.  (,orde- 
nung  in  krieges  not').  S.  noch  Bd  XII  794/5  (XV., 
BStR.).  1450  0.  (GWattw.  Hofr.  1588).  -  2)  eine 
Rechtspflicht  uä., [Wir  werden  den  Vorgeschlagenen] 
des  wisen,  das  er  sich  sin  an  allen  fürzug  underwinde 
und  anneme  und  swerre  und  tuo,  das  ein  amptman  bi 
Uns  . . .  billich  t.  sol.'  1371,  Z«  ÜB.  ,Dis  sprich  ich  .  .  . 
bi  dem  eide,  so  ich  von  dien  vorgenanten  lechenschaf- 
ten  wegen  getan  han,  und  was  ich  och  darum  fürbas  t. 
sol,  des  wil  ich  gehorsam  sin.'  E.  XIV.,  Z  Rq.  1910.  S. 
noch  Bd  IX  1558  u.  (AABr.  Schulordn.  um  1495);  XII 
921/2  (1521,  BTh.  Urk.);  Sp.  134  0.  (ZFlunt.  Offn.  um 
1400).  143/4  (1522,  BRef.).  ,Daß  einer  ein  ampt  nit  me 
denn  zwei  jar  sol  f.'  UUrs.  Talb.  Mit  Dat.  P.  ,Och  han 
wir  inn  ze  reht  geben,  daz  sy  einen  ieklichen  vogtman 
mugend  ze  burger  enphahen,  also  das  er  siuem  herren 
tüeg,  daz  er  im  von  reht  sol.'  1284,  AABr.  StR.  ,Zum 
fierden  ist  schuldig  der  patron  zuo  geben  und  ze  t.  den 
genanten  heren  den  bilgeren  ire  zerung  erlich  uff  dem 
schiff. . .  uft'dasminst  drymal  jetlichs  tags.'  MzurGilgen 
1519.  S.  noch  Sp.  6  u.  (Zwingli).  —  3)  einen  Beitrag 
an  etw.  D'  Frau"  tuet  aw''  öppis  an'n  Mietzeis  Z 
(Spillm.).  D' Manne"hP"  derWln'tä"  und  d'FraWider 
Gaff'i,  zu  einer  Festlichkeit  beigesteuert.  Bärnd.  1911. 
S.  noch  Bd  VII  50  u.  (U  LB.).  Übertr.:  ,Dann  ob  sy 
[,die  latinische  spraach']  glych  zuo  verstand  der  heyli- 
gen  gschrifft  minder  thuot  dann  die  griechisch  oder 
ebreisch,  so  ist  sy  doch  zuo  anderem  bruch  des  läbens 
nit  wenig  nutzbar.'  Zwinijli.  -  4)  etw.  Unerlaubtes, 
Unrechtes;  vgl.  bösgen  1  (Bd  IV  1725);  an-stellen  Ib^ 
(Bd  XI  152).  /'•'■  hä"  's  (Das  hän  i<:>>)  nit  'tä",  ,sagt 
ein  Kind'  PPo.;  WBinn;  Syn.  ich  bi"  's  nid  g'si"  (Bd  VII 
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KIM.'l  (1.1.  .1,  uii'i-  häl  'h  'lii-y  /'<"  l'furrrr  t'  Milr!  .wciiii 
iimti  (Miicn  Süti(l(<iili(i('k  liriiiiclil'  /l  Mlt-r  (/('liniii.  IDOJ). 
,InI,  iIiih  . .  .  iniHi'cH  licncii  iIch  cloHtcrH  KcHiiid  ilil  (iKiiit, 
(lim  iniiii  im  [ilciii  Alil  {  diiH  cIukhii  hiiI,'  (i  US.  XIV.  \V. 
,'l'iltl  itlicr  ein  wcilicl,  diiH  er  iiit  t.  hciIi,  n(i  iiutclilcii  iiiii 
die  V (111  lliisHCisliirt  zciMcycii  iMidcrcii.'/HnHS.Oll'ii.A.X  V. 
,|)(>r  Itnuix'ii  lialli  ist  Hy  (iiicli  Ki<'l<<i>{.  >l<>>*  >*>'  >><  >>°i'in 
liiiH  viliiiiilcn  Kspilll,  itlls  sy  in  lliitV  /.  kilclicii  uiiii  hOI- 
lt<n.  iilicr  iindci's  nlll  IihIkmi  hv  iIiiiii,'  \f>T.i,  l/l'nniili. 
8.  iiiicli  Kd  V  li'.)7  0.  (AiibIi.).  |  l')r  wdllc  li(>k(>nii('ii|  wif- 
n-im  iiIIh  iir  tür,  wtiH  er  HtUis  'In"  heitj.  KKisciikii  l'.tli'J. 
.SünfciMi,  wniiu'ii  (>r  ll'i'tnis]  licRiui  .  .  ,  dii»  er  duH  (IIipI 
io  RPlol,  vorldUdiit  Hiiios  Iicitpii  IipI.'  Wkhniiku  ML. 
S.  iiocli  Itd  II  r.()o.  {/.  Uiihlclir.);  XII  1(107  o.  (AA.Midl. 
KhitKCi'it'lilsoi'dii.  IVTiT).  ,Kin  iiiiird.  I.'  ,l8t  das  iiiiis 
liiii'Ki'i's  8(111  das  muri  (not  und  di(>  iintrlnwc,  dip  sol 
sin  viitipr  .  .  .  nicht  ('n(;(d(cn.'  Siii  lillr.  I'i'.U.  ,("'■'"1 
ward  pincr  .  .  .  mit  dem  liad  iji'riclit,  lialte  17  Dii-listiil 
li('t;anKPn,  7  Mdrdcn  k*'''"'"  ""d  ein  Wcili  ifpstnclicn.' 
IKHIciiku  Olir.  .Kincii  ((idscliliij,'  I.';  s.  Itd  IX  -'47/8 
(violo  HclPk'p);  XU  in;  o.  (i;i(is,  Abscli.).  IKSli  .M.  (1.505, 
ZUM.).  Vnl>r'.  !■'•  hiin  i"  ijnil.'i  l>üh<1  'Io".  nach  I<nc. 
15,  18.  PiAi..  (AaHi-.);  iilml.  phd.  für  AaK.  ,AIso  daz  iuch 
rinwp,  swa/.  ir  ze  nlicle  fietan  haut  iiiule  daz  ir  niemir 
nie  nchpine  snnde  tnogent.'  K.  XII.,  Wai-k.  1876.  -  5)  in 
lipstinimten  W(MuiunRen;  vgl.  H2  lizw.  3.  iS«<*  t.  la". 
7'"  hiilt  der  lieher  nie  nül  dervo"  g'.icil,  iredcr  iV*  g'seh. 
es  hntt  .<!'■''  nid  angers  /«"  t.  Loosi.i  l!f21  (liK.).  HA.; 
s.  nd  VI  553/4  (Bniirgd.);  VII  :ii>7  o.  (H).  .Upsser  gctiui 
dann  verniittcn'  uä. ;  als  Kanzloifoiinpl  hiintig  im  XIII. 
XV'.  .(Falls  der  Hat  dafür  liipltp|  daz  man  deliein  jituol 
des  .  .  .  spitals  endorn.  hinfjplien  old  vorUoutVen  solti 
und  sie  duodite,  daz  dem  spital  daz  besser  getan  were 
deiino  verniitten  |ns\v,].'  i;U8,  S  Hci.  llUü.  .Was  visdi 
oiu'h  unser  vischer  UoulVent  in  dem  Werde  ald  darunder 
aliliin  uud  die  herfiiereut  oder  -tragen!,  das  n\ugent  si 
wol  t.,  wau  uns  dunkt,  das  es  unser  stat  besser  si  getan 
denne  vermitten.'  Scn  StB.  XIV.  S.  noch  Hd  IV  85  o. 
(1415,  Seg.  HG.);  Sp.  28  u.  (1277,  HWartm.  Urk.).  ,Ich 
. . .  gesprichen  in  guoten,  gantzen  triiwen,  das  mich 
diinket,  das  disü  fryheit  und  gnad  .  . .  niines  bruoders 
seligen  kindeu  weger  sy  getan  denn  vermitten.'  1410, 
BFrut.  Ri).  .Gern  t.',  aus  freien  Stücken.  ,Also  daz  wir 
(HHiel  und  S)  wider  die,  die  wir  [in  diesem  Bündnis] 
vorusbehebt  hein,  einander  nit  bebulfeu  sin  sullen 
wand  als  vi!  wir  gern  t.'  1334,  S  Kq.  i;>49;  ähnl.  oft  im 
XlV./XV.  Vgl.  Bd  II  426  M.  (ZF.)  sowie:  ,Her,  sagt 
Lothar,  ich  wyl  s  gern  th.  und  nüt  underwegen  lassen.' 
Haimonsk.  1531.  .Eins  t.'  .[Der  Schultheiß  von  F  zu  auf- 
stiindischen  Bauern:]  Tuend  eins,  kerend  wider  hein.' 
1450,  FMem.  .Do  habe  er  gredt:  Jacob  Grandel,  thuo 
eys  und  schlach  dy[n]  frouwen,  so  wil  ich  mine  ouch 
schlau.'  1549,  Z;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII  1507  o.  's  Best 
(Si«  Bests)  f.,  das  Möglichste;  s.  schon  Bd  IV 1786.  ,Scrihe 
a  Jacob  Metzen,  capitain  de  Jognye,  prout  der  sekel- 
meister  geraten  hat,  videlicet  quod  er  daz  best  tüege 
noch  ein  zit.'  1475,  FRM.  S.  noch  Bd  X  1114  u.  (1529, 
BRef.);  XI  538  u.  (1523/6,  Z  RB.).  732/3  (1538,  LRats- 
prot.).  1489  M.  (15'25,  ScuChr.);  XII  808  M.  (1514,  BSi. 
Rq.  1912).  1600  o.(ZMand.  1693).  Mit  Dat.P.  Tiet  .«/«.s [uns] 
d's  Best  und  teilet  gi»s,  Bitte  an  den  Teiler  des  Alpnut- 
zens. LMeter  1924  (WTurtm.).  S.  noch  Bd  VII  1147  u. 
(Ruef  1550);  X  1362  M.  (1522,  B  Ref.).  ,Das  bost  t.'  .Der 
strit  was  fast  grussam,das  nun  ein  gros  erbermd  was,  wann 
menglicher  thet  das  böst.'  Haimonsk.  1531.  ,Wol  er  die 


tlilldinK  wpIIph  linllcn  (lU  kiC'I'p  . .  wcl  er  |(lpr  lip«- 
iiitI  die  ndl  IiiiIipm,  iki  niO|{  pr  W(d  iiynn  brmt  lli.,  pr 
wer  im  wol  iiUbald  ndl  HchnldiK.'  t.'i)i9,  Ztireif.  ,l)iiii 
Hin  t.'  .Der  plarlicr:  Wiilliin,  Ich  liiibc  dun  niyn  K*''l("»< 
vnlgHt  (In  mir  nit,  dir  wdrt  (l«r  liilin.'  JKiii.ikihh  ITiH'J. 
,|lip  BiirKcrHcliafl  und  Zdntligcn  . . .  hüllend  (iiirh  Ptwan 
(laHclliHt  [.nf  irpii  ätiilicn'l  Ire  uiiiciiic  .Mal/.ilpn,  dar- 
/IIP  Ptwan  ein  pritum«  Oliprkpit  mit  Win  und  llrot  daH 
ir  tupt.'  JJKrMiKK  lölJd.  Sl"  Such  I.;  ».  Ild  VII  lOM  o. 
(Aa;  Ar;  U;  I,;  Tn;  Z(>.;  H  Helpge).  .Sin  7Vi7  l.;  h.  Ild 
XII  14611  0.  (GW.  U  (iabalh.;  Gli'/.w.;  XVII.,  AKchaer 
1919).  ,Sln  veriniiKPd  t.'  ,I>az  die  alli-  zno  dpm  fdr  . . . 
fdrderlicli  lonfl'pn  sond  by  ir  eidon  und  darinne  t.  alle 
ir  verinngpiid.'  1415,  .\Al<remg.  SlK.  (.ordeining  in  fdreii 
not').  S.  noch  lid  VI  427  n.  (um  1520,  AaH.  StK.).  ,I)cn 
vollen  t.',  ziifriedenHtellpn.  ,|Wir|  hoffeiit,  da»  wir  im 
darinn  den  vollen  getan  haliinl',  durch  Zusichernng 
freien  (ieleites,  1434,  AaH.  lirk.  .[Der  Leser  wolle)  wo 
ich  nit  piiicin  yedpn  den  vollen  tlictte,  8('ilichB  meiner 
nnvolkommne  ziiogeben  und  ins  best  mässen.'  JSti'mi-f 
1541.  S.  noch  Bd  I  7m4  o.  (Funk.  1.551).  ,Sln  rast  t.';  s. 
Bd  VI  1497  n.  (versch.  Belege).  1500  M.  (1513,  AaB. 
StR.).  u.  (1439,  Z  RB.).  ,|)ie  reis  t.',  die  Kriegspflicht 
erfüllen;  s.  Bd  VI  1290  o.  (3  Belege);  auch  dbertr.;  8. 
ebd.  M.  (BsL.;  lireitenst.  1863;  SciiwBr,  Muo.;  LV.). 
Dienst  t.,  Militärdienst  leisten;  verbr.;  vgl.  Dienst.  Du 
he.tch'  ja  der  Sähet  ufder  letze"  Site"  |  beim  Theaterspie- 
len], mi"  g'seht,  das'  df  nie  Dienst  'tä"  hesch'l  Loosli 
1910.  MitBez.aufGottesdienst;8.BdXI184lM.(LAdlig. 
Ilofr.  XIV.;XV.).  .Einen  tagi  wan)  t.'  uä.  .Es  süllent  ouch 
alle  die,  so  in  diser  . . .  vogtye  twingen  und  bannen 
sitzend,  einem  herren  jerlich  einen  tagwan  t.'  Z.Vugst 
Ofin.  1412.  S.  noch  Bd'xil  813  u.  (TnÜßl.  Oifn.  1420). 
819  o.  (GKrin.  (»ttn.  1493).  884  o.  (13.33,  Bs  Rq.).  920/1 
(1572,  BKonolf.  R(|.)  und  vgl.  ebd.  894  o.  (1413,  Gfd). 
,Sine  tage  t.',  von  I'fändern:  s.  Bd  XII  789  u.  790  o. 
(versch.  Belege).  977  u.  (1609,  BKonolf.  Ri).).  — 
6)  in  RAA.  und  Sprww.  Mer  tö"d  's  halt  "üd!  ,seit 
alten  Zeiten  der  Wahlsiirnch  in  politischen  Dingen' 
TiiEgn.  Ihid  tcinn  er  's  teit,  -io  teit  er  's  nid.  ASe.nti 
1958  (GFs).  .Denn  wer  baß  mocht,  der  tätt  baß',  mit 
Bez.  auf  Beute.  GWil  Chr.  E.  XV.  ,Was  zuo  fuoß  was, 
hat  gnuog  zuo  folgen;  welcher  baß  mocht  und  der  thet 
baß,  es  gieng  gar  schnell',  auf  dem  Weg  von  Jatfa  nach 
Kama.  Stvlz  1519.  ,Wir  sind  allein  der  usseren  that 
halb  fromm,  und  ist  aber  das  hertz  inwendig  schon 
eebrüchig,  schon  zuo  einem  dieben,  wuochrer  oder 
reuber  geworden;  denn  dörst  er,  so  thät  er.'  Zwingli. 
,Wie  senft't  du  [Faber]  immer  an  andren  orten  und 
gschrifften  dich  redens  uuderstast,  vermerckt  man,  das 
dir  nüts  gebrist  denn  mögen;  möchtist,  so  thätist.'  ebd. 
Jetzt  hol  !'*  z"  Nihii,  und  denn  verzeiht  mer  alles,  wie's 
g'gangen  ist.G'seit  und  'tue".  BStell  1888  (Tn).  G'seit 
und  'tä»  ist  ei"s  g'sx".  JJörger  1918  (GrV.).  S.  noch  Bd 
VII  148  M.  (GSev.).  397  o.  (Z).  819  u.  (ZO.).  Selh(er) 
'tä".  s'elb(er)  Cg'Jha"  uä. ;  s.  schon  Bd  II  872  o.  (W; 
ZZolI.;  1554,  Absch  ;  LLav.  1584:  JJBreit.  1618;  JMey. 
1694);  VII  820/1  (Aa;  Ap;  B,  so  6.,  R.;  Gl;  GrD.,  Pr.; 
G:  ScH  It  Kirchh.;  WG.:  Z:  zahlreiche  Belege);  auch  BE., 
Ins  (Bärnd.  1914),  Si.und  It  Zyro;  Gr  ,Grüsch.  Ig.,  Schs' 
(Tsch.).  Schud.  (MThöny  1926);  S  (JReinh.  1918);  TB. 
(selb  hfip) :  WBinn ;  ZBül.  ,8elb  tet,  selb  hab,  der  schade 
ist  din.'  Boxer.  ,Selbs  gethan.  selbs  gehabt,  quod  intri- 
visti,  exede.'  Hose.  F''  )iid  getan,  i''>  nümme"  teti  GkD. 
(Tsch.).  S.  noch  Bd  VI  1886  o.  (GRNuf.,  Val). 
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ä)  ein  bestimmtes  Spiel  machen  Ap(T.);  GrI).,  Hint. 
(CLorez  1943),  Mu.;  G;  Syn.  machen  IA5  (Bd  IV  21). 
Vater  onil  Mueter  t.  ApH.  (T.);  Syn.  Clmdermueter  ha" 
(Bd  IV  594).  Er  hat  mit  em  Rul.lli"s  getä"  GrD.  Fangi"s, 
Verstecki"s  t.  GrMu.  Kutzimüserli"s  t.  G  (obne  Erklä- 
rung). S.  noch  Bd  III  91  u.  (Ap)  und  vgl.  Bd  VI  627  u. 
(1415,  ZStB.). 

b)  sich  um  etw.  kümmern,  sich  einer  Sache  anneh- 
men, a)  meist  neg.,  sich  (nicht)  an  etw.  kehren,  (keine) 
Folge  geben.  Niä  t.  ab  etw.  bzw.  drab  „B;  VO"(St.-); 
LG.,  Meiersk.  (Vaterland  1008)  und  It  Ineichen;  ZF., 
Wald  und  It  St.'-.  ..Er  titet  ab  Säge"  nild,  läßt  sich 
durch  bloße  Worte  nicht  zurechtweisen."  St.' XJecilf  Me- 
ter uf  der  Welt  Gottes  nüt  drab  t.,  ,durchaus  nicht  ge- 
horchen' ZF.  .[Der  Gerichtsherr  habe  dem  C.  verboten] 
das  er  sy  nüt  solle  lassen  tantzen;  dasselbig  hab  nun 
C.  inen  gesagt  und  sy  nüt  wellen  tantzen  lan,  darab  sy 
aber  nüt  than  haben,  sonder  sigint  ...  in  ein  andere 
wissen  gangen  und  für  sich  witer  tantzet.'  1523,  ZKyb. 
,Satan:  [Ich]  thuo  nit  vil  ab  den  Worten  din.  Angelus: 
Du  muost  drab  th.,  du  heiloß  thier.'  Com.  Beati.  S.  noch 
Bd  X  1368  0.  (Morgant  1530).  Positiv  gewendet.  Du 
muest  au<^^  drab  t. !  .gehorchen'  ZF.  ,Die  Töcbterlin  [s. 
die  Forts.  Bd  XII  1136  M.]  tbund  auch  allweg  mehr  ab 
Worten  dann  die  Knaben  ab  Streichen.'  WLutz  1685/ 
1707.  Nüt  t.  um  bzw.  drum  B,  so  oAa.  (JKäser  1939), 
Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911)  und  It  Gotth.,  Zyro; 
WVt.  und  lt.  Tschein.,  nid  l.  BE.,  Hk.;  St.-';  Syn.  nüt 
ge"  um  (Bd  II  71  u.).  J'^''  säg  ene"  's  gäng,  aber  si  tue» 
nüt  drum,  si  mache"  ivas  si  wei".  Gotth.  EB.  Sprw.: 
Wer  um  es  guets  Wort  nit  tuet,  dem  geit  's  seltu"  guet 
WVt.  und  It  Tscheinen.  ,[Der  Stiftsamtmann  zu  AAZof. 
klagt]  wie  sich  dann  die  üwern  widrigend,  ime  ire 
schuldig  zinß  und  zenden  . . .  ußzerichten  und  beson- 
ders etlich  weder  um  anzöugt  brief,  sigel,  urber,  rodel 
und  hundertjärig  gewerd  nützit  th.  noch  sich  dran 
keren  wellten.'  1529,  B  (an  L).  ,Sie  seind  verstockt, 
verblendte  leut,  tuond  umb  kein  bitt  und  warnen  nüt.' 
GGotth.  1599.  Vgl.  die  RA.:  ,Um  Schicke"  t.,  gehorchen.' 
Id.B.;  ebs.  BHa.  1729.  -  fi)  etw.  vorkehren,  einer  Sache 
abhelfen,  gegen  etw.  einschreiten.  1)  mit  Dat.;  vgl. 
weren.  Mit  Bez.  auf  Zustände,  Handlungen.  ,I)em,  im  t.' 
,Ohen,  er  ist  mir  sust  ander  gelt  ouch  schuldig,  wie 
tuen  wir  dem?'  1420/6,  BsGerichtsb.  ,Das  [Beschwer- 
den] nit  bat  wellen  erschießen,  und  bemeld  V  Ort  uns 
schriftlich  geantwurt,  sy  kondtend  dem  nit  th.'  1529, 
B  (an  W).  ,[N.  sagt]  es  gefalle  im  nüdt,  was  wir  raa- 
chind  [im  1.  Kappeier  Krieg]  er  wellt  im  wol  anders  th., 
und  wenn  er  gewüßt,  das  wir  uff  ein  küecheltcn  zogenn, 
so  weit  er  anckenn  mit  im  genomen  habenn.'  1529,  Z. 
,Ira  schwiger  soll...  gret  haben:  Ich  weiß  nit,  wie  ich 
im  th.  soll,  dann  mins  süniswyb  ist  vor  mim  man  niene 
sicher.'  1540,  BOberchorg.  S.  noch  Bd  III  1196  M. 
(JRLandenb.  1608);  V  409  o.  (UMey.  Chr.  1540/73);  VI 
203  u.  (Ruef  1540).  ,Den  dingen,  dem  handel  t.'  ,N. 
spreche,  er  wiste  nit,  wie  er  den  dingen  t.  sölt,  dann 
wie  er  die  ürten  anleite,  so  wöltint  sy  daran  nit  benüe- 
gen  haben.'  1481,  ZRB.  , [Auf  der  Insel  ,Castel  Russo'] 
wurdent  wir  zuo  rath,  wie  dem  hanndell  zuo  thuont 
were;  dan  wyther  ohn  raentschliche  spyß  zuo  farenn 
was  unns  nit  müglich.'  PVilunger  1505/8.  S.  noch  Bd 
V  700  M.  (JBinder  1535);  XI  91  M.  (1525,  B  Ref.). 
Der  Sach  t.  uä.;  s.  schon  Bd  VII  105  o.  (W;  5  Belege 
der  ä.  Spr.).  .Der  künig  sprach :  Ich  wil  dir  gern  fol- 
gen; sag  mir  nun,  wie  du  der  sach  wellest  t.'  Volksb. 


,I)an  was  ich  red,  wie  ich  s  mach,  so  furcht  ich  für 
und  für,  ich  thüege  der  sach  ze  vil  oder  ze  wenig.'  1564, 
BRiEF(JFabricius).S.nochBdV729u.(Ansh.).MitDat.P., 
ei"«Hi «.,  jmd  zurechtweisen,  einem  etw.  austreiben  GrL. 
(ABüchli);  Scii;  Ndw  (Matthys);  vgl.  unter  2).  /«''  tuen 
der!  Mutter  zum  ungehorsamen  Kind  GrL.  Dem,  im, 
der  Sach  z'  t.  icüsse",  zu  helfen  wissen  BE.  (SGfeller 
1911),  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ELeuthold  1913),  Hk.  und 
It  Gotth.,  Zyro;  LLuthern  (ALGaßmann  1906):  St.- 
De't  dür<:^hi"  ioVs'<  i'^-n-im  z'  tue".  ELei-thold  1913. 
Ich  weiß  dem  nüd  z'  tue".  Sx.'^  , [Trotz  aller  Arbeit] 
machte  es  nie  ein  jammerhaft  Gesicht,  wußte  allem  zu 
th.'  Gotth.  , Sagte  er:  Ich  weiß  im  nüt  ze  thuond,  dann 
er  nit  schriben  nach  lesen  konde.'  1526,  BsRef.  ,Befilch 
im  [Gott]  dinen  wäg,  so  wirt  er  der  sach  wol  wüssen 
zuo  th.'  LLav.  1583.  S.  noch  Bd  XII  1355  u.  (1561, 
Absch.).  Refl.  AAL.lFOschw.);  B,  so  oAa.  (Bärnd.  19'25), 
M.,  Stdt  und  It  Zyro.  /''''  iceiß  mer  nüt  me  z'  t.,  ,ich 
befinde  mich  in  großer  Verlegenheit'  B  (Zyro).  D'  Ei- 
tere" hei"  sech  nid,  g'irüßt  z'  tue"  mit  schöne"  Hede"  und 
Sege"ssprüch.  RIscher  1903.  Si  hei"  richtig  müeße"  hü- 
räte",  bald  d'  Stube"  voll  Ching  g'ha";  es  het  siC*  der 
Sach  nüt  z'  tue"  g'wiißt,  het  alls  la"  lottere"  W"!  la" 
g'heie",  wie  's  het  möge".  B  Hink. Bot  1886.  —  2)  mit 
Präp.  zue;  Syn.  biegen  Icl:  (Bd  III  1223).  ,[Die  Schwe- 
sterZilli  prophezeite  seh  were  Heimsuchungen]  wenn  man 
nicht  bas  zum  glouben  t.  [werde].'  1560,  Obw.  Zur  Sach 
t.:  s.  schon  BdVII  lOG  M.(Aa;  B;  S;  Th;  Z).  u.  (ThMü.; 
zahlreiche  Belege  aus  der  ä.  Spr.);  vgl.  Blba2.  ,NN. 
sprachen,  sy  wölten  acht  tag  stallung  und  frid  geben 
und  wölten  ouch  in  den  acht  tagen  für  die  herren  kö- 
rnen und  zuo  der  sach  t.,  was  die  rät  hießen.'  1384, 
ZRB.  Derzue  t.  Aa(H.);  Ap(T.);  BsL.  (auch  It  Seil.); 
BE.  (SGfeller),  R.,  Stdt  (RvTavel  1913)  und  It  Zyro; 
GrD.  (auch  It  Tsch.),  ,Ig.,  Mai.,  Nuf.'  (Tsch.),  vPr. 
(MKuoni  1884);  „L"(St.');  GW.(Gabath.);  „ScH"(St.'0; 
ZF.,  IS.  und  It  Spillm.,  St.-,  auch  i.S.v.  „beschleunigen" 
Ap(T.);  „L;  Sch;  Z"(St.'),  ,sich  sputen' BSi.(Schwzd.i. 
Me"  mues"  derzue  t.,  sunsch'  wird  d'  Sach  g'färlech, 
, Gegenmittel  anwenden'  B(Zyro).  S.  noch  Bd  VI  756  M. 
(MKuoni  1884).  ,[Bei  einem  Angriff  auf  die  Stadt  soll 
man  sofort  den  großen  Rat  einberufen]  und  wenne  20 
oder  me  zuo  enander  koment,  so  sol  man  ain  frag  t., 
was  man  darzuo  t.  sol.'  SchSIB.XIV.  ,Das  er  aber  luog, 
das  es  [das  schon  einmal  Befohlene]  äne  alles  verziehen 
bescbech,  oder  wir  wellen  aber  selb  darzuo  t.'  1431, 
LWeißb.  ,[Bei  einer  künftigen  Überschwemmung]  sül- 
lent  die  von  Dietikon  fürderlich  darzuo  keren,  daz 
wenden  und  in  sölicher  maße  darzuo  t.,  das  man  sehe 
und  befinde,  daz  sy  endlich  darzuo  tüegind  als  biderb 
lüt.'  1439,  Z  Rq.  1915.  S.  noch  Bd  VI  358  u.  (1572,  Gr). 
1526  0.  (UEckst.  1526);  IX  981  M.  (1443,  B  Anz.  1914); 
X  1579  0.  (1565,  Brief);  XII  800  o.  (1386,  Lil.);  Sp. 
155/6  (1531,  B).  Für  öppis  bzw.  de(r)für  t.,  „einem 
Übel  begegnen"  Aa  (MRingier);  Ap(T.);  BsStdt  und  It 
Seil.;  BBurgd.,E.(SGfellerl911),  Frut.(MLauber  1950), 
Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Ha.,  R.,  Rohrb.  (AfV.), 
Sa.  (Bärnd.  1927),  Si.,  U.  (Bieri)  und  It  Zyro;  „VO" 
(St.');  GrD.;  LG.;  GW.  (Gabath.);  Sch  (auch  It  St.');  SL. 
(Schild  1885),  Rütenen;  Nnw  (Matthys);  UwE.;  Z,  so 
iSül.  und  It  Dan.,  Spillm.,  St.';  „allg."  (St.-);  s.  schon 
Bd  I  966  u.  , Etwas  für  die  lange  weyl  th.,  die  zeyt  ver- 
treyben,  tempus  fallere.'  Fris.  ;  Mal.  Gegen  Krankhei- 
ten, Verletzungen.  Er  heig  wol . . .  'nes  böses  Bei",  aber 
mer  eha""  derfür  t.  mit  Flachs.  SM.  1914  (SRütenen). 
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S.  Iiorli  IM  VII  HÖH  II.  Ilt  llilili.lint  \H'M),  ,{■;»  |(ilit 
l.i'iitc,  ilir  Hill  Worlrti,  mit  Syiii|iMlliii'  für  li'ii  Vrii/urli"' 
||iii  II  fiMI,  lli'il.  I  I  iiiliT  <I'h  Vrirnihr"  t.  (■/iixkic""  (iiil).; 
vkI.;  h'r  iIiii'"'  mit  Wdilr-  t.  (iiil'r.  ( llWi-ilJ  IHK»).  Mif 
hui  rj(i  ii'meiiiil,  W'iim  lirifl«  su  |Ki>ltlliiiil(>  /ii'Ki'ii| 
'hisffii.  Ilrii"  litd  'iir"  Ihiilt  ilrr/ir  'lim,  fr  mchil  miti 
ili-r  Hund  uUrr  li'n  llri"  ij/iirrn  iinii  hril  if'nrul:  /«*  I6n 
der  fir  den  iiifliiir'  iri<i'iiicm/>ifi' |  iiaw.|.  MSimiukii  lltl.'l. 
.s'i  hri»  drrßr  'tu«,  nher  inU  hfl  iriillf  ht'/ff,  «ckpii 
cinni  Spuk.  AkV.  (Itltolirli.)  S.  iimli  ll<l  VI  1141  o. 
(Il/iiliici-  IHU.s).  .Mit  Itiit.l'.,  ciniMii  ilii'  Lust  zu  i-lw. 
iiiistii'ilu'ii  .Vr^T.);  ItsStilt  uml  It  Seil.;  I.(i.;  tlW.  ((iii- 
luilli.);  Seil,  s»  If.;  I'ii,  so  l''r.;  /,  ho  H(|I..  S.  iiiiiI  Ii  hiiii.; 
Syiiii.  lihfiriihni  I  (Hil  11  lis:));  rrr-enlliiilni  'i  {M  III 
IKHri):  de"  liifirl  /tnmm/ic"  (slnlJe»  I  (Uli  VI  71!»  n.);  in- 
Irthrii.  Dir  iniir'  »irr  .sc/iii"  »«'''  (/  /ir  's  Miir'c"!  Tu 
HvKKWAKi   l!)J".t.  S.  norli  lid  I  '.Mi(i  ii.  (Z). 

»•)  iiiciat  iioi!.,  (iiiclil)  zulassen,  ({i'si'lielien  lassen, 
ziiRi'hoii,  iliililcn  Hs  (Limicr);  It,  so  oAa.  (Itärnil.  I'.t2.'>), 
l',.(l-oosli  l'.t^l),  Kiiil.(MI,aiilipi),  Herz.,  M.,  Stilt(UvTa- 
vfl  lltld)  iiiui  ll  tiottli.,  /jro;  lAVign. (.\L(ialSinann): 
(;\V.((ValiiUli.);  Si'ii;  S(i.  (Kl''isclier  liHi'J)  uml  It  .loacli. 
ISSl;  Tii.Mil.  iiiul  It  AllufiRPiil).;  /.Hill..  (). (Stutz, (iem.); 
wi'iterliin.  /)<•)■  l'hnrcht  hei  'ddiikl:  Wo  uu'l  's  dr''  t., 
ilor  Hauer  der  Heirat  mit  seiner  'l'oeliter  zustimmen. 
Kl'isiiiKii  l'.t'i'i.  /'"''  tid"  's  nidl  /'■''  lue"  's  ahsohtt  iiid! 
,(lalS  du  mir  dieses  (iesclienk  maeliest.  daß  du  dorthin 
gellest  udgi.'  H  (/yro).  .[l'er  Selnvieuersohn  1  redete  vom 
Verkla!;en  und  wie  er  es  nielit  tlme,  dal>  es  auf  dem 
Hofe  lileilie."  (ioiTii.;  s.  aueli  Hd  XII  l(i.'i4  o.  Weder  der 
l'hriijel  het  's  nid  weih"  t..  d<is'  es  der  Chanper  Itiiräti. 
l.oosLi  i;i21.  ,[l'rinz,  zwisclien  König  und  Herzog  tre- 
tend:] Ich  schwer  es  Gott,  das  tuen  ich  nit.  ein  Küng 
irehöret  nit  zue  solchem  Stryt.'  .IMahl.  1620.  Icli  tue'<'s 
nid  änderst  uii.,  lasse  mich  nicht  davon  ahhringen  Hs 
(Linder):  U,  so  Stdt  (Ovtireyerz  1898):  GaPr.  (.MKuoni 
1884);  lAVigg.  (Al.Gaßmann):  GW.  (tJahath.):  Sch.so  H.; 
TiiMii.  und  It  Allnggenh.  UfiO;  ZO.  (Stutz.  Gem.).  !<■>• 
hi"  mi'''  halt  g'tröut,  f'rüe  fi/i'stu".  ini"  Mtieter  trurd  's 
nid  änderst  1.  Sri  iz,  Gem. 

d)  prägnant  hzw.  verhüllend,  a)  eig.  ,Oucli  diser  zit 
thaten  die  von  Zug  am  Berg  im  Haselholtz  mit  dem 
utf  Wildenliurg,  sigten  die  von  Zug.'  CSvter  1549.  — 
Spez.  1)  im  Spiel,  mitspielen,  seinen  Zug  usw.  tun; 
Syn.  machen  II  Ifn  (Hd  IV  32);  vgl.  a5.  rar  (<■''  o""^*  t.? 
,darf  ich  auch  mitspielen  V'  GAItst.  Tue  doch  cnwll  zu 
einem  zögernden  Mitspieler  Sch.  Er  hat,  triiw  i<=*,  gar 
nie  7(1",  in  dieser  Kunde  GrS.  /•''  tuene"  nümme", 
spiele  nicht  mehr  mit.  oO.  Vgl.:  Wel'^^C  tuet  no''>  an  met 
mer?  einen  Gang  im  Ringen.  AHaider,  Ch.-U.  (ApL). 
—  2)  die  Notdurft  verrichten,  namentl.  den  Stuhlgang 
Ai'(T.);  Z,  so  Hornli;  Synn.  machen  I  Ainaf.  II  Iß 
(Bd  IV  25.32):  schißen'l  la  (Bd  VIH  1326  .  Hed  's 
Chend  nünt  chone"  t.  die  Nacht?  Ar(T.).  .Letstlich  ist 
er  gar  vol  worden  . . .  und  hatt  dieselb  nacht  als  im 
hett  thon.'  1566,  Bkief  (JFabricius).  ,[Xarr:]  Ich  soll 
des  küngs  Statthalter  syn,  ich  trunk,  bis  ich  in  d  hosen 
tat.'  JMiRER  1567.  .Conforire  interulam,  ins  Hemd  th.' 
Hexzi..  1716.  S.  noch  Bd  IV  1256  o.  (Kornhofer  1679). 
In  Scheltreden  uä.,  mit  Dat.P.  ,[Buße  bezogen]  von 
einem,  wollt  miuen  herrn  uft"  die  nasen  th..  4  ff  15  s.' 
1527,  BStRechn.  .Damit  gieng  er  Bl.  für  und  khart  sich 
M.  umb,  sagt,  mit  züchten,  er  thet  im  uff  s  mul  und  uff 
d  nasen.'  1555,  ZSth.:  in  anderer  Aussage:  .ins  mul'. 
RA.:  Je'»  tat  der  dru/AK:  B,  so  E.,  Stdt  (RvTavel)  und 


ll  Zyru;  liiilliv  (llltii  ),  dri"  l'Mii  ,  ilerlif  AliferliKunK, 
/iiri'i'litwfjitiinK:  Syn.  i'*  /iHlf  drr  dtuf,  ilrf  (M  V 
I(t7rt  II,);  oder  ellipl  ZU  C^o.iy  Viir  tuter  (i'lrrU  iretü 
Imld  kf'"»  Mfilurhi  nif,  u-if  nie"  .  .  .  r«  llfm''li  hieltet, 
«•"'  jtri»  llueli,  wie  mm  f  l'huf  melrhft,  da  läl  i'''itrufl 
Wii.rKHH  IHM'.»,  l<*  läl  h'.r.h  uf  KWf-  Dienntutgl  K\'rAviii. 
1927.  ,lih  lii-tt  iirhicr  «seit,  ich  tot  dir  drin.'  IIKMak. 
/  tili  ena  (I  ijroÜH  lluffa  druff,  (iiti.hi  1712.  -  S)  mit 
llez.  nur  lieHclileehtH verkehr.  .Si  hfnd'luf, , hatten 
Kesclileihtlirlien  l'mKang' (iiilK.  I  Titrh.),  auch  milenan- 
dlcrfß  t.  ,(inlle.,l((.'(  ThcIi.).  ,V,»  t.'  ,l)a  jerhe  »y:  Weiichl 
nit,  wie  du  nechtig  zun  mir  in  min  kunier  gittiKen  Iiiul 
und  mir  hast  widlen  dryg  liatzen  gen,  daH  ich  8  mit 
dir  thete.''  um  l,'i24,  Z  Klieger.  S.  noch  Hd  XI  IM'20  o. 
(N.Man.).  Mit  Dat.I'.;  Syn.  einer«-» 'k  mnc/ic»(verhr.).  ,1)88 
ward  dl»  lenger  nicht  gespart,  er  tetl  ir  s  noch  ein  an- 
der varf,  in  der  Ilochzeitsnaclit.  Ulmi.  ,[I)er  Beklagte 
gibt  zu,  er  sei]  (Ibernacht  glägen  ...  in  einer  kamer, 
da  die  junkfrouw  ir  het  hat;  do  greil  er  sy  an  und  wag 
sy  willig,  do  ledl  er  s  ira,  keiner  ee  aber  hab  sy  im  nie 
tacht,wol8y  nil  haben.'  1538  40,  ZEhcger.  -  fi)  uneig. 
1)  mit  Bez.  auf  das  Befinden;  vgl.  unter  5b^  Wie  tuet 
■»:<'  Wie  geht'sV  Ai'iJlIartmann);  GrAv.,  rVaz(ABUchIi 
1958);  G  (Zahner).  ,[Er  habe]  gefraget,  wie  es  stehe 
oder  wie  es  mit  ihr  ihile.'  KSchwahzknb.  1007.  Vgl.:  Jez 
g'seht  er,  vir  's  tuet,  uä""  me"  de"  ganz  Tag  mues'  fürt 
si"  Z,  ferner:  .[EinBauer  habe  gesagt]  die  Herren  seien 
nun  mehr  lang  gnueg  Herren  gewesen,  sye  wellen  s 
auch  erfahren,  wie  es  thiege  Herr  sein.'  1654,  AAWett , 
sowie  4a.  —  2)  mit  Bez.  auf  Äußerungen.  Drüf  1.,  ant- 
worten, erwidern  GrV.  (auch  It  B.);  vgl.  machen  II Cf 
(Bd  IV  34).  I)'s  Tresi  ist  Ideichs  cho"  und  hed  drüf'tä": 
Di"s  Mardi  ist  e"  ke"  Bits  besser.'  JJörc.er  1918.  (Über- 
treibend) behaupten,  vorgeben  A  r  (T.);  GnSchs  (MKuoni 
1884),  UVaz  und  It  Tsch.;  Sch;  ThHw.:  Obw  (OßwBlät- 
ter  1900);  UMei.  (JMüller  1945);  ZU.  (Stutz)  und  ll 
Spillm.;  vgl.  2  b.  Ja,  vom  Fehdistock  hent  die  Alte" 
CO"  Wunder  'tii".  icie  da  chostbari  Sache"  drl"  wdre"l. 
JMi  LLER  1945.  Er  tued,  er  wüll  nüd  mitgö"  Ai"(T.).  Da"" 
vo'st  no''^  t.,  i'''  sei  e"  schlechti  Frau"'!  Stctz.  Gem. 
Si  händ  'tue",  's  llüs  sei  cerchauf't,  ,man  sprach  davon' 
ThHw.  Es  stät  nüd  se  guet  mit  em,  tele  er  tuet  Z  (Spillm.): 
vgl.  2c.  S.  noch  Bd  IV  1196  u.  (GRÜVaz).  ,[P.  sei  oft  um 
Gegenzaulier  angegangen  worden,  doch]  habe  erß  nit 
gern  gethan  und  gesagt,  die  Predicanta  thüendt  dar- 
wider.'  1655,  Schmid  u.  Sprecher  1919;  vgl.  2a51.  S. 
noch  Bd  111  546  u.  (l'Brägg.  1780). 

2.  sich  in  einer  bestimmten  Art  gebaren;  wohl 
allg.;  Syn.  machen  II 3  (Bd  IV  33).  a)  sich  verhalten, 
benehmen,  aufführen.  Wie-n-er  'tö"  hed,  bin  i'''  mit  em 
z'fride".  St.'-  Sprww.;  s.  Bd  VI  932  o.  (W);  XII  890  o. 
(ZRuß.).  Wetterregel;  s.  Bd  XII  850  u.  (G).  Dernä<*  t., 
sich  entspr.  betragen;  verlir.  Du  tuest  aM«*  dernö'^'.  du 
hast  nichts  Besseres  verdient  ZF.  E"  braci  Frau"  uber- 
chunsch'  gäng  wo«'*,  ice""d'  dernö^''  tuest.  SGfeller  1911. 
,Wan  man  dich  trüeg  byß  gan  Rom  und  stell  dich  nit 
rächt  nider,  so  war  es  alles  lätz  und  sagtest,  man  hasse 
dich;  es  ist  kein  Wunder,  du  thuest  darnach.'  um  1658, 
BWin.  Mit  Adjektivabstr.  i.  S.  eines  Adverbs  der  Art 
und  Weise  (vgl.  a)  Ap:  Gl;  Gr,  so  Av.,  Fläsch,  VI).,  He., 
Mu.,  Pr.,  Schud..  sG..  Tarn.,  UVaz, Valz.;  GFs,  S.,  Stdt,  oT.: 
Th,  so  Fr.;  Z.  E"  Leidi  t.:  s.  schon  Bd  HI  1085  u.(GRPr., 
D.);  Syn.  leid  t.  (s.  B3a  y).  Das  het  i"  der  Nacht  scho"  e" 
Leidi  'tue"!  das  Wetter  GRTam.  To  nüd  efso-n-e"  Lüti! 
mach  nicht  solchen  Lärm  GLNidfurn.  E"  Tümmi  t.:  s. 
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Bd  XII  1854  M.  Er  hed  mer  c  Wüesti  'lue",  a's  ob  i'''' 
i"  ken  Schnell  ine"  me  guet  war,  ,er  hudelte  mich  so 
sehr...'  Ai>(T.);  vgl.  y.  S.  noch  Bd  I  12(58  u.  (GS.);  III 
448  M.  (GRoHe.,  vPr.);  X  441  M.  (OnHe.,  sG.).  10.50  u. 
(GRFläsch;  LZweifel  1930).—  Namentl.  a)  mit  Adv. 
der  Art  und  Weise;  vgl.  B3a.  Ord(e")U<'>'  t.,  anständig, 
freundlich,  einschmeichelnd  AaF.  (AfV.);  Ai-K.  (.lllart- 
mann  1930);  BE.  (SGfeller);  Gl;  L,  so  Fischb.,  Wigg.;  S; 
Th,  so  Fr.;  Z  (ELocher-Werling  1923).  's  stät  au''^  ame" 
Blieb  guet  a",  wann  er  orde'<li'^  cha""  t.  ELocHEK-Werling 
1923.  Mit  anger  Lüte"  chan"  er  ganz  sllfb'richtcn  w'ord- 
li<:''  t.  SGfeller  1927.  S.  noch  Bd  VIT  1395  u.  (ALGaß- 
mann  1906).  Fürchtig  t.:  Alier  die  G'vattere"  T.  hed 
fürchtig  'tä"  und  der  tüsi"g  Gottswille"  a"g'ha!te". 
MKi'ONi  1884(GRSchs);  s.den  Anf.  BdV831o.(Schwzd.). 
,Frefenlich  t.'  s.  Bd  1  1288  M.(Fris.);  auch  Mal.  ,Frund- 
lich  t.':  ,Es  [das  Mädchen,  um  das  der  Sohn  wirlit]  duot 
sich  sunst  ganz  frintlich  zuo  mier,  das  niier  nit  zwiflet, 
es  hab  ein  gantz  geneigten  willen  zuo  dier.'  ThPlatteu 
Br.;  vgl.  Blaß.  ,Gnädiglich  t.':  ,[Sagt  Karl]  ir  wellend 
im  üwer  eigny  kind  . .  .  ze  gisel  schicken,  das  er  gne- 
denklich  tuog.' Volksb.  G?-((sfen)H<*  f.,  sich  heftig  gebär- 
den, aus  Zorn  B  (Zyro);  Ndw  (Matthys),  aus  Trauer  B 
(Zyro);  Synn.  leid,  letz,  wüest  t.  Er  hed  grisli'^'^  zum 
Bueb  'tä",  der  betrunken  heimkam  Ndw  (Matthys). 
Hübsch  L;  s.  Bd  II  964  u.  (Aa;  L;  Id.B.;  Ap).  Hüb- 
sch(ejli<^>'  t.,  sachte,  vorsichtig  GrV.  (JJörger  1918);  W 
(W  Sagen);  Z,  so  Stdt;  s.  schon  Bd  II  967  o.  Er  hed  in 
si"«)-  Meini"g  so  vil  a's  welle"  hübschli<*  t.,  daß  me" 
'ne  nid  g'chori,  beim  Stöbern  im  Stiibe.»splcher.  JJörger 
1918.  , Rette  H.  [zu  D.]:  Tue  nun  hüpschlich,  ich  bin 
als  ein  guot  gesell  als  du;  da  zuckte  D.  sin  funst.'  1466, 
Z  RB.  Heidnisch  t.,  wild,  ungebärdig  GLHaslen.  Hofeli^ 
t.,  sachte,  schonend;  s.  Bd  II  1037  u.  (Z);  auch  GFs, 
W.  (Gabatb.).  Us(lig)  uä.  t;  verbr.  S.  Bd  XII  1441  o. 
(VSella),  auch  III  1422  M.  (JMurer  1559).  G'niach  uä. 
t.,  sich  nicht  beeilen,  behutsam  vorgehen;  s.  schon  Bd 
IV  16  u.  (Bs;  Th;  Z);  XI  2444  o.  (HBrändli  1942).  ,Ouch 
so  hatten  wir  si  .  .  .  daz  si  denn  den  von  Appenzell 
schribind,  daz  si  dester  gemecher  tetind  und  die  Sachen 
also  vierzechen  tag  güetlich  ließind  anstan  in  frid.' 
1428,  Z  StB.  iMinuere  gradum  suum,  nit  ze  fast  gon, 
einwenig  gmach  th.  und  nit  eylen.'  Fris.  Als  Abschieds- 
gruß, Zuruf.  Tuen  alsg'mach!  ZBül.  BhüM  Oott,  Nachher 
Sekelmeister ,  Ihund  alsgmach.  Z  Gespr.  um  1770.  Möch- 
lerli':''  t.;  s.  Bd  IV  70  M.  (BHa.).  Übermüetig  t.;  s.  Bd 
VIT  1288  u.  (BHa.).  Narrächiig,  närrisch  t.;  s.  schon 
Bd  IV  783  0.  (Gotth.).  785  M.  (Bs;  Th:  Z).  Es  het  a"- 
fäh"nar'ochtigi., , geziert,  affektiert.'  RGrieb  1911  (BE.). 
, Unnützlich  t.':  ,Da  [s.  die  Forts.  Bd  XII  452  M.]  tett 
der  Hans  aber  wie  vor  unnützlich,  hankt  ein  metzen 
an  sich  offenlich,  by  deren  er  2  kind  machet.'  1525/30, 
Z  Eheger.  Räß  t.,  von  der  Rede.  Zu  räß  Bba;  s.  Bd 
VI  1275  M.  (GrL.).  Zu  räß  Bc,  rasch  sprechen.  A^fe^ 
iued  er  räß,  und  den'"  ebe"-  wie  Schriftiiisch,  ein  aus 
Deutschland  Zurückgekehrter.  AStreich  1948  (BBr.). 
G'raiischet  i.,  , bettelfrech'  GLEngi;  vgl.  ge-rauschlet 
(Bd  VI  1462).  Sidig  t;  s.  Bd  VII  309  M.  (B;  Gotth.). 
U"sdd  t.;  s.  Bd  VII  321  u.  (LG. ;  B ;  Loosli  1910).  Säjer- 
li<*  l.;  s.  Bd  VII  91/2  (Gotth.;  Alpenrosen  1813);  auch 
BE.  (SGfeller  1911).  Satt  t.,  achtsam  umgehen;  vgl. 
satt  5  (Bd  VII  1429).  Ja,  ja,  mf"  rnueß  de"  Winter  all- 
wegsattt.  dermit,  den  Kartoffeln.  TrMkver(BsL.).  Setter 
l.;  s.  Bd  VII 1429  M.  Schiich  t.;  s.  Bd  VIII 119  u.  und  vgl. 
c.  Schü'^li':''  L;  s.  Bd  VIII  145  u.  G'schid  L;  s.  Bd  VIII 


264  u.  U"(g')scha/fc"li'''  L;  s.  Bd  VIII  327  o.  Schdfn)  t. 
1)  sich  anständig  betragen;  s.  Bd  VIII  846  u.  (ZU.; 
Meyer  1677.  1692) ;  auch  Nuw  (Matthys).  —  2)  schmei- 
cheln, den  Hof  machen;  s.  schon  Bd  VIII  846  o.  (Aa; 
Bs;  B;  G;  Tu;  Z);  auch  GW.  (Gabath.).  Es  chunt  dür'^i' 
d's  Jar  äs  rmmge''  zu  ei"'m,  wo  fm  cha""  rede"  u"''  schon 
cha""  t.  EBalsier  1923.  —  3)  mit  verstärkendem  schön 
(vgl.  Bd  VIII  850,  Bed.  A2d);  vgl.  auch  SI.  DerVatp.r, 
du''  tat  wider  sehen,  de''  wurd  ganz  andrisi  ehibe",  wenn 
die  Fenster  zerschlagen  wären.  AZr.MBüiii.  1953  (Nnw). 
S.  noch  Bd  XI  2213  o.  (HHasler  1942).  Schandlich  t.; 
s.  Bd  VIII  885  0.  Schröcke"Wh  BHk.,  erschr.  t.  GuHe. 
(Tsch.).,  Seh.  (Schwzd.);  W,  heftig  , trauern,  weinen, 
fluchen'.  aa<J().:  wohl  weiterhin.  Schwitig  /.;  s.  Bd  IX 
2246  M.  G'stnbelig  t.;  s.  Bd  X  1057  u.  Sliff  t.,  sich  ma- 
nierhch  betragen;  s.  Bd  X  1440  o.  (B  It  EFriedli; 
RGrieb  1911).  ,Ungestüera  t.':  ,Wenn  es  [das  Meer]  so 
ungestuom  thuott,  so  singt  man  mitt  großem  andacht 
die  letany',  auf  dem  Pilgerschiff.  Snii.z  1519.  (O')Stät 
t.:  s.  schon  Bd  XI  1824  M.  (Joh.  Meyer  1866).  Auch  als 
Grußformel:  Tüen<'  städ!  GKUVaz  (ÄBüchli  1958).  Mai- 
tertälUg  t.;  s.  Bd  XII  1436  M.  (GuChur).  Tumm  t.;  s. 
Bd  XII  1844  M.  Wunderlieh  t.:  Bättsch'  minger  g'chnpet 
M'"'  umnderlig  'tö",  es  war  niemmer  uf  de'"  Gidanke'"  cho". 
SGfeller  1927.  Wüesi  t.  1)  heftig  schelten,  aufbegehren 
Aa,  so  Br.,  F.:  AeHeiden  und  It  T.;  BsL.;  BE.,  G. 
(Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  R.,  Sa.  (Bärnd.  1927)  und 
It  Gotth.,  AvRütte;  LG.:  G.  so  Fs  (ASenti  1958),  F.,  W. 
(Gabath.);  Sch,  so  R.;  SrHwE.  (Lienert  1891);  S(BWyß 
1863);  Nnw  (auch  It  Matthys):  Z;  St.-  Am  Sterbe"  bist 
no'hiig,  sust  tätist  nid  so  wi'iest!  HBlattner  1902.  Vreni 
ist  ganz  vergrännets  g'si"  «'"'  het  iiber  Fritze"  wüest  'tä", 
daß  es  nume"  so  g'haglet  het  vo"  Flüechen  w"''  Schlämper- 
li"ge".  HHuTM.  1936.  S.  noch  Bd  IV  1779  M.  (Sch);  VI 
788  u.  (Gotth.);  XII  1074  u.  (ebd.).  Sprw.:  Wüest  drab 
t.  chunt  {au'>^)  derzue  uä.  G,  so  Fs  (.A.Senti  1958),  F.: 
Z,  so  B.,  F.,  Rüschl.  ,[Narr  zu  den  Soldaten:]  Thüend 
nit  so  wiest,  ir  armen  Hasen.'  PSpichtig  1658.  S.  noch 
Bd  VIII  506  0.  (1691,  Z;  oder  zu  3?);  IX  1604  o. 
(1662,  ebd.).  —  2)  laut,  übermäßig  jammern  Ai'  (T.); 
LG.;  Nnw  (Matthys).  Er  tued  nid  iviest  wegC'  si'^s  Mus- 
ters Tod  Nnw  (Matthys).  —  3)  übh.  sich  wild,  unbändig 
gebärden,  lärmen  Aa,  so  F.  und  It  H.;  ArHeiden  (ASV.) 
und  It  ATobler  1905;  BsL.,  Stdt;  BoAa.,  E.,  G.  (Bärnd. 
1911),  Lau.:  Gl:  GFs  (ASenti  1958),  W.  (Gabath.); 
Sch,  so  Ha.,  R.;  S  (JReinh.);  ThFt. :  weiterhin.  Tuend 
ä'"'''  nid  so  wüest!  AaF.  We""  men  uf  d'  Batteri  isch'  go" 
firle^,  bilverle"  oder  sunst  go"  wiest  d.  ThBaerwart  1935. 
S.  noch  Bd  XII  1515/6  (JReinh.  1901).  Zuruf  an  Arbei- 
tende: G'ad  nöd  z'  wüest  t!  ArHeiden  (ASV.);  Syn. 
nim7H  's  nid  z'  sträng  uä.  (Bd  XI  2298  o.).  Von  Tieren. 
's  Chueli  verschücht  im  u"<>  föht  a"  tcüest  t.  SGfeller 
1919.  RA.:  Wüest  t.  iv'e  's  Mogels  Mär'^e",  .überaus 
ausgelassen'  ScHHa.  XIX.  In  Wetterregeln.  D'  Breme" 
.  .  .  tuend  wüest,  's  ge^d  ander  W'etter.  ATobler  1905. 
Wenn  d'  Mus  wüest  tüe.jg",  im  Holzwerk  des  Hauses, 
gibt  es  Regen  BsL.  (AfV.)  Vom  Wetter:  Grad  i»  ü'"ser 
GägCt  het  es  unerchannt  wüest  'tä".  Loosli  1910.  Vom 
gärenden  Wein,  bildl.:  Me!"  seit  albd^:  Guetc  Wi"  mueß 
wüest  t.,  •nummC"'  isch'  's  bi  mer  zu  der  letzC^  ZU  üs- 
'brochK".  JReinh.  1901.  U^tcätUg  t.;  s.  Bd  XII  1153  M. 
(MLauber).  Zam  (Zameli''''  Gl)  (.  Tuend  nu"  e<'chli'"zam ! 
, sachte'  Z.  Ich  mo" halt  e" fangen  e"wenge" zam  <.,  alters- 
halber große  Anstrengungen  meiden,  gemächlich  arbei- 
ten, gehen  ScaSchl.  Er  tuet  zam,  ,er  sucht  sich  einzu- 
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Hrliiiicii'lirlti'  Aa(II.)  /iirmrrlr''  I.,  r.iiliiiilltli,  nlhllnli 
K»i  llirirr  mcliil  im  (liiite»  htm  l'c/i  i/'.ini;  ilii  imlnl  ./'» 
(Inmiinlli  |i>iii  iiiiK<'i>l>»ll<'i  Wuhi'H  |  «iIhihi  i/ikii  iiik/  /iri/ 
wrllrii  ii''/il/iii  ."ciHiHifi/r"  /.,  (/er  lliiirr  isiliil  im  im  W'iui. 
MSooKKH  IDIM  (llllii.l.  VkI.  liorli  (■<'!  /^-i.i  (.  |  llil  VI 
l-.'!lll  M.),  mich  oliil.  IHHCi  11.  ((ilil».),  liTliri-  (Atih)  Schick 
I.  (IM  VIII  4'.ll.  Heil.  Hu). 

ji)  mit  Vornli'ii'li.  T-  wie  liiiiiltirfUr,  w'w  wnhiiiin- 
iiJK  /(liitn.);  H.  Kcliiin  IUI  I  '.MM  M.  (o<>.).  7'.  wie  iiaiu; 
».  »d  II  :iHti  M.(/t»  ).  7'.  wir  Icl:;  ».  srliim  llil  111  Iftfi!) 
M.(Ai';  (Ji.;  li;'l'ii;  /);  iiiirli  Hh;  II;  IIkD.  (llValilr  l!)r>ri), 
wir  Iflc  im  ('lioi>l'.  im  .Si""  /(|)iln.);  vkI.  HMa*.  N.  heil 
.  .  .  si'''  ii'fürrd  iiiiil  ijrtii"  wir  leti:  H'schiniieii  heul 
HM'",  iiocfinchtimt  hachisne''!  l:'s  minrrtiheh  T.l  HVai.Xk 
l'.lfif);  8.  (Ini  .\iir  Uli  .Ml  7fi!)  ii.  T.  wie  luirrscU  lii. 
(rStii'ilV);  llul».  (ll\;ilar  1 '.».''i.')) ;  wciliTliiii.  Das  /•V(ii«"'/( 
i,vc/i'  iif'(j'ju(iiil  iiiiil  litil  'lue"  wie  iiiinxch.  CSihkii-f  1S!)H. 
/'.  »IC  rit.-iii:  s.  Uli  VI  ütHl  .M.  (ZI'".,  Ilöriili),  h'ftense"  uii.: 
s.  Uli  Vll  1780  o.  (iiO.;  .\v).  II.  (LiciKTt),  nid  yschid; 
s.  Uli  VllI  'JOrio.  (Aa;  Its;  (ji.;  (i;  Tu;  /  uiiil  weiterhin.); 
mich  .liullc,  Ir.,  rr.'Cl'sch.).  T.  wie  icild  ,UkIIp.,  I'r.' 
( l'sdi.);  S(,IUciiili.  ISIOr));  wpitPi'liin.  NiH  i'.tc/i'  em  [ilein 
iiml.Uciiliiioii  VtttiM"  heim  lleiihuien]  recht  if.ii",  's  Meitli 
hei  choinie"  t.  wie  wild.  .IKkimi.  l!lor>.  Mit  Siihst.  (hzw. 
I'roii.).  /.V  tuet  (i'<id  wie  si"  Vater,  ,liat  ein  üeneliinen 
wie  sein  Vater'  (i(i.  (Zahiier).  S.  noch  Hil  VII  .'iJT  M. 
(I!tlii;ci!'iil  IS'J.'i  tili-  Ar).  .Darunih  thuoni  sy  filvch  wie 
die  thorechten  kind:  Wenn  sy  in  das  kadt  fallend,  kön- 
nend sy  den  l'al  irer  kindllichen  hlödikeit  seihst  nit 
zuoraessen.  sonder  hiojiend  mit  khijjen  nnd  weynen  nmh 
sich.-.ISrrMi-F  15H(>.  S.  noch  Bd  Xll  l(ir,7  M.  (1531,  Z  KU.): 
vkI.  Sp.  12!M)  o.  7'.  iriV  </'  Liit;  s.  schon  ild  111  1518  u. 
(l'n;  Z);  anch  Scii;  weiterhin.  .[Die  Kinder  hahen]  he- 
kant,  daz  in  ir  Vatter  allein  dise  l'nterwisnng  gähen, 
sy  söllind  th.  wie  ander  Lütt',  heim  Ahendmahl.  1618, 
HKranchth.  Chorg.  K.\.:  7'Mf  icie  d'  J^ät.  so  gut 's  der 
wie  de"  Lille";  s.  schon  lid  111  1518  u.  (Z);  auch  (bzw. 
iilinl.)  Gi.Kngi;  GRPr.;  GW. (üahatli.);  SeHwE.(Lienert); 
weiterhin.  ,T.  wie  ein  touher  mansch';  s.  Bd  XII  72  u. 
05t!l,  Hrief;  1596,  Z).  7'.  wie-n-e"  Chindhetteri»,  weh- 
leidig TiiFr.  T.  wie-n-en  U"llat  uii.  .-VaK,;  BK.  (Loosli 
1010).  D's  Scharlechfieher  het  'Iti"  wie-n-en  U")lät  u»<> 
het  unper  de"  ('hing  g'wiielel.  Loosli  1910.  T.  wie  di 
wildi  Jagd,  's  jcüetig  Her  BE.  (AtT.).  T.  wie-n-e" 
LeUchopf,  ,wie  ein  Unsinniger'  AaF.;  ZO.  (Messikommer 
1910).  T.  !(j(>-H-f"  Xari-  AaK;  Blla.  (MSooder  1943); 
weiterhin.  ,Der  arairoll  ward  vast  fro  ab  siner  tochter 
red,  vermeint,  sy  seytte  war,  und  thet  wie  ein  nar.' 
MoRiJANT  1530.  r.  wie-n-es  G'spänst;  s.  Bd  X  377  M. 
(Ar;  B;  L;  Nnw):  auch  GF.  (Zahner),  en  Stock;  s.  Bd 
X  1710  0.  (MThöny  1926),  der  Tiifel  uä.;  s.  Bd  XII 
675  M.,  en  Böswichl,  ,furchtbar  schelten'  Ap  (JHart- 
mann  1912),  d's  n'elter  .Gnlle.,  Pr.'  (Tsch.).  T.  wie 
's  Tier  im  Hag  (inne");  s.  Bd  II  1067  u.  (SoiiSt.); 
auch  THFr.,  es  wterniinfiigs  (Tier);  s.  Bd  IV  769  M.u., 
eu  Elbe'\  .wüten  wie  ein  wildes  Tier'  LE.  T.  wie  en  Äff' 
AaF.  ,[Karr  zum  Puldikum:]  Vor  euch  man  schier  uit 
rechts  kan  schatten,  tuend  wie  die  wundergabeu  [1] 
Affen.'  GGoTTH.  1619.  T.  tuew'  si  uf  dem  Leitere"wage" 
joube"  wiejungi  ÖiilerU  [Bd  I  588],  in  die  Stadt  fahrende 
Schüler.  Prophet  1855  (GSa.).  T.  icie's  Veh  uä.:  s.  Bd  I 
647  u.,  en  Hund  AaF.  Wetm  me"  nid  tuet  wien-e"  Chue. 
cha""  me"  nid  alle"  Liite"  recht  t.  BsL.  (AfV.).  T.  wie  d' 
Chaiz  i"  der  Chindbetti;  s.  Bd  III  584  o.  (UwE.),  e"  Chatz 
im  Homer;  s.  ebd.  586  o.  (L);  auch  BE.  (SGfeller  1911), 


(IHK"  Untl,  am  Hill'i"!l,  amf  Snl,  am  Hiliidrl.am  Strick, 
amr"  liallrr  Uli.;  «.  i'liil  M.  Srhammh'  du  lii'*  iiii/,  t'  t. 
III'  nr"  l'hali  im  llnrnrrl  zur  Ma|{il,  die  mi  li  mit  üimi 
KiM'ilil  iiiiillkUt.  Hlirtl.l.Ht  1911,  Si  hei»  i/ijUiubt,  d'  N. 
H/iring  de"  il/' «"•'  tiiri  inen  r"  (halt  amrne"  Iliiliili''fl. 
Ulli  I M.I9:m.K.  noch  lld  VI  191. M.(IIK.  1.7.  u'ie-ri-«"/.«u'; 
».  Ild  IM  950  o.  (Aa;  Th;  Nu»;  Z|;  mich  TH.  (f  l.rww), 
e»  Lorrind;  i.  IUI  VI  lOHO  u.  7".  wie-ne"  Hau",  wie  d' 
.SViM".  H.  IUI  Vll  ll!)l  M.,  c"  Sau''[\\am  (iaiirr,  ,»ehr  nflt- 
licli'  lll.Hii  ,  ICK'  d'  Sehwi"  Gl..  .De»  laKH  huttenntt  »ich 
niiiiHiTe  Niderleiuler  derinuUrii  K'^'lült.  <li»i  "y  nilt  inrm- 
Hclien,  minder  Hllwen  kIicIi  thiiltennd  .  .  .  mit  Kroßer 
orgerniis  vorullem  voick,'  l'VM.i.i.Micii  15t'>5,H.  T.  wie-n-e' 
W'iggli"  W..  lllllutin.  19:111),  Ihn  (lliirnd.  1914).  Wat  e» 
Ihimmhrit  isl,  liliht  e"  Ihimmheil,  da  cha""Kl  lang  t. 
wie-n-e"  Wigglr".  IIIIitm.  19:)I>. 

■|-)  niil(verirlei('henilein)  Nlisutz  (hzw.  Inf.).  Er  tuet, 
da/J  's  e"  Meini'g  ist  Z,  daU's  e"  Straf  isl  Z<).  Wen" 
es  (/i'"*  druckt,  dal)  du  numen  e"  Chnecht  hisch',  ho  lue 
e'su,  red  e'so  u"'i  deich  ^so,  daU  me"  der  nid  uf  hundert 
Schritt  der  Chnecht  a'g'seht!  SGfei.lf.r  1927.  Mit  ,al8', 
tri'e.  ,Nu  suln  wir  t.  alse  dige  heiligin  vrouwe  tatin.'  E. 
XII.,  Wack.  1876.  ,l)ie  frow  [Stauffachers]  ward  sin 
innen  und  tett,  als  nach  frowen  tuond  und  hetti  gern 
gewüsset,  was  im  gejireste  oder  was  er  truretti.'  Wkisses 
Buch.  S.  noch  Bd  \I  749,50  (3  Belege).  2104  M.  (1459, 
G  Uli.  1903):  XII 1441  o.tUeinfr.).  [MitderherrschsUchti- 
gen  Frau  mußt  du]  ;'  liude"  holzen  u"''  nid  nä'^''ge", 
tuet  si  u-ie  si  woll.  IIIIctm.  1936.  Vom  Wetter.  De  Nebel 
rrcft  nid  recht  in  'n  Se  g'heie";  nand".  's  Wetter  ist  nid 
sicher,  es  cha""  t.  wie  's  wu'l.  (jOtt  1895.  Aber  alls  ist 
guet  underTach  g'-<i".  es  hell  chönne"  t.  wie's  hett  welle". 
.IKi'KATLi  1958.  K.\A.  Llil  ha",  tcie  si  sind,  l.,  me  me" 
cha"".  GBaiimh.  1903  (Ap).  !'>'  gib  es,  icje-n-i«*  's  ha", 
und  tue",  wie  's  de''  lirüch  ist  ZBül.  T.  wie  wann,  ,als 
ob';  vgl.  b,  c.  Kr  het  'du",  a'ß  wie  wenn  er  wcft  us  der 
Hut  fare"  Bs.  S.  noch  Bd  Xll  97  u.  (HHutm.  1936).  868  o. 
(Loosli  1910).  1016  M.  (SIlämmerli-Marti  1913).  ,[Wir 
aßen  ausgiebig]  und  brachtend  einandren  den  win, 
das  wier  schier  all  truncken  waren;  wierdattend  glich, 
als  ob  man  uns  hencken  weltt.'  Stclz  1519.  Tond  ir'e 
wenn  er  dihdm  wdri"d!  Aufforderung  an  Gäste,  zuzu- 
greifen, es  sich  bequem  zu  machen  Sch:  SchwE.  (Lienert 
1891);  Z;  weiterhin,  auch  nur  tuend  w'e  dflniiiu'd!uä. Gl; 
Sch;  Z;  s.  schon  Bd  II  1281  u.  (Z).  [Senn  zu  den  Gästen:] 
So,  jez  zueg'sesse"  und  zueg'griffe".  ir  Mantie",  tuend 
wie  wann  er  deheime"  icdre"d,  's  Fän:  sü't  recht  si"! 
LiEXERT  1891.  Er  tued,  wi'  wenn  er  am  Mässer  steckti 
B(GZür.);  TuMü.;  vgl.  Bd  X  1577  M.  T.  wie  wann  eine 
i"  kein  Schueh  ine"  me  guet  war  uä. ;  s.  Bd  VIII  451  u. 
(Aa;  Ap;  B;  Gl;  ThMü.;  Z);  auch  Sch;  St.- 

ä)  prägnant  bzw.  verkürzt  (aus  a).  1)  sich  ereifern, 
laut  und  heftig  schelten,  jammern,  übh.  lärmen;  wohl 
allg.  Von  Menschen.  De''  tuet!  begehrt  auf,  jammert  Z. 
Du  tuest  ies  o"<"''  gär!  TiiMü.  Die  hend  ai'''  'tä"  im 
Wirtshuis,  , gelärmt'  XDW(Matthys).  Tuend  nüd  e'so! 
.treibt  es  nicht  so  laut'  Z.  .Als  die  B.  ouch  mit  mal  da 
[war]  und  vil  winds  im  see  gewesen  und  es  anfieng 
nacht  werden,  grein  sy  und  ghuob  sich  übel,  das  sy  nit 
heimkomen  könd,  fieng  er,  gezüg  .  . .  sy  an  trösten  . . . 
sy  sölt  nit  also  t.,  es  müest  ir  noch  dem  mal  nütz  wi- 
derfaren.'  1554,  Z  Eheger.  Aber  der  Vater,  wo-n-er  das 
vernimmt,  ü,  wie  hei  de''  a"föh"  t.!  EFischer  1922.  Wie 
täti"d  die  Buebe",  wenn  's  kä"  3Iätle"  me  hett!  A?  VL. 
1908.  ,0  Karly,  wie  wirst  th.,  das  du  uff  den  hüttigen 
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tag  ein  so  manlichen  rytter  verlürst,'  Moruant  1530. 
Do  hei  denn  d'  Wirteni"  a"g'fange"  t.  und  g'füstet  vor 
dem  Fräii'Hi  zue.  Stutz,  Gem.  Alli  hei"  iiiüeße"  tvere" 
und  t-,  um  die  Wöchnerin  im  Bett  zu  behalten.  Joach. 
1881.  Jet!  g'hört  er 's  erst,  ivie's  Marabet  'briegget  und 
'tö"  het.  JHeinh.  1907.  S.  noch  Bd  IV  33  o.  (KdMeyer 
1844);  V  .580  M.  (GRPr.).  Bern  han  i'^h  's  g'seit!  Herr- 
gott, wie  han  i"^  dem  'tue"!  ,alle  Schande  gesagt'  GnSern. 
Über  eine"  t.,  über  jmd  schelten,  Schlimmes  sagen  BR.; 
LSchötz  (EGraf  1929);  Dan.;  weiterhin.  Je  me  <'as'  eine 
über  si  tuet,  wie  lieber  hed  er  si,  die  Mädchen.  EGraf 
1929.  ,Goß  wider  uns  vil  Böses  aus.  tat  über  uns,  es  ist 
ein  Graus.'  MStettler  1606.  Von  Tieren,  bes.  als  Vor- 
bedeutung; vgl.  Sp.  308  u.  (ATobler  1905;  BsL.).  Di 
Tschu'ite",  der  Tute"vogel,  tue  au'^''.  wen"  eswer  Sterin. 
ABücHLi  1958  (GrL.).  D'  Müs  tönd  im  Täfer  inne",  's 
giit  alhreg  SaW'wetter.  BKummer  1950  (ScnWi Ich.);  ähnl. 
ebd.  für  ScnSibl.  S.  noch  Bd  IX  1076  M.  (ZGed.  1918). 
Vom  Wetter.  Das  tuet! , ans  stürmt' Z.  Nei'^,  lueget  aW'', 
tcie  's  wetteret,  nei";  lueget  aw'',  icie  's  tuet!  JReinh. 
1913  (S).  Wie  der  Se  tuet!  bei  einem  Unwetter.  ALGass- 
MANN  1918  (L).  S.  noch  Bd  X  1413  u.  (Lienert  1903).  - 
2)  sich  gut  entwickeln,  gedeihen,  von  Tieren  BE. 
(SGfeller  1919),  Gr.  (Bärnd.  1908)  und  It  Gotth.;  vgl. 
B3aß2  sowie:  W'e  tved  das  Chälbli?  's  ist  g'fräsHg  und 
tued  guel  LG.  We'"'  men  in  het  g'hört  b'richte^',  hei"  di' 
Sau"'  'tö"  u'"'  'bravet,  daß  me"  si''''  drüber  het  müeße" 
i(fhalte'K  SGfeller  1919. 

b)  Gebärden  machen.  Met  den  Armen  and  Bäne"  hed 
er  'tue",  grad  wie  wenn  rn  will  anfange"  schudmme",  der 
Meistergeselle,  um  das  Steigen  im  Kamin  zu  erklären. 
JHartmann  1912  (Ap).  ,Er  habe  wol  gehört,  das  Hanns 
Waldmann  [der  hinter  dem  Spieler  S.  stand  und  diesem 
in  die  Karten  schaute]  in  schimpfwise  mit  lachendem 
mund  redte:  Wenn  ich  also  tuon,  so  hat  er  daz,  wenn 
ich  also  tuon,  so  hat  er  Jens.'  1459,  ZRB.;  in  anderer 
Aussage:  ,[Er]  seche  inn  wol  tütten,  waz  S.  bette.'  ,[In 
einem  Disput  über  die  Kapitulation  von  Straßburg  habe 
Seh.]  uff  den  Tisch  geschlagen,  mit  Geberden  gethan, 
als  wan  er  wolle  zucken  .  .  .  und  mit  undermengten 
Schwüeren  gesagt,  wenn  man  ihme  200  Höngger  geben 
wurde,  wollte  er  1000  Frantzosen  mit  denselben  jagen.' 
1681,  Z.  In  szenischen  Anweisungen.  ,Tuot,  als  ob  er 
wolle  niderfallen.'  Haberer  1562.  ,[Absalom]  tuot,  als 
ob  er  weine,  wuscht  sich  und  spricht:  [usw.].'  JMürer 
1565. 

c)  einen  Anschein  erwecken,  a)  entspr.  aa.  Groß  t. 
verbr.;  Syn.  de"  Grüß  mache"  (Bd  II  804  o.).  Er  hed  groß 
'tän,  bis  er  ist  s'underoben  g'sin,  ruiniert  BR.  Sprw.: 
We""  di  Groeßen  gro^ß  tee",  su  werdi"'  si  gere"  ehli"  BSi. 
(DGemp.  1904).  G'not  {-[■-)  BHa.,  g'nötelig  AaF.  i.,  ,sich 
benehmen,  als  ob  man  in  Not  wäre.'  aaOO.  Nöili'^  '.: 
s.  Bd  IV  863  u.  G'schwulle"  t.;  s.  Bd  IX  1839  M.  Dick  t.; 
s.  Bd  XII  1228  M.  Wichtig  t. ;  verbr.  Tuen  jeiz  au''^  nüd  so 
mil'iönisch  wichtig,  mer  chönnt  au'''  meine"!  OSchaukelb. 
Nid  derbic  t.,  , nichts  merken  lassen'  Ndw  (Matthys). 
,Sich  dafür  t.',  sich  ausgeben;  s.  Bd  XII  1068  u.  (JCo- 
mander  1545/6).  DergUche"  t.  uä.,  in  ZHed.  (<'em-),  Wä- 
denswilerberg,  W.  demgl.,  in  Gr,  so  Nuf.  desgl.,  in  Gr 
Nuf.,  Rh.  de{r)g'sl.,  in  ZLunn.  am  gl.,  in  Ndw  (neben 
der-  It  Matthys  s'gl.),  in  Obw  sem  gl.  1)  sich  stellen  als 
ob;  wohl  allg.;  s.  schon  Bd  II  593  u.  Si  hed  dergliche" 
'tö",  wi"  si  mi'^f'  nümme"  b'chönnti  AaWoU.  üf  das  het 
der  elter  a''lOh"  schnarchte"  ««"<'  dergliche"  'tä",  er  schUiffi. 
EBalmer  1923.  S.  noch  Bd  VIII  80  u.  (ß  Dorfkai.  1887 


für  GRMai.);  X  1255  u.  (EBalmer  192.5);  XII  1048  M. 
(Breitenst.  1863).  ,Wiewol  die  erbarkeit  in  den  V  Orten 
demglychen  thät,  als  ob  es  [die  Beschimiifung  der  Zür- 
cher] inen  leyd  were,  so  ward  doch  niemand  darumb 
gestrafft.'  .IStumpp  1536.  S.  noch  Bd  XI  2060  u.  (LLav. 
1584).  Sprw.:  Dergliche^  'to"  ist  nid  g'chüechlet  BsL. 
fAfV.);  BoAa.;  Gl;  GSaL.;  S  (JReinh.  1907),  {no'^'')  nid 
g'chalberet  BE.;  Gl;  GaNuf.  (Trepp);  S;  Z,  so  Ruß., 
g'kälblet  GBern.,  no"''  nid  g'storbe"  (s.  Bd  XI  1406  o.; 
BSi.).  aaOO.  und  wohl  weiterhin.  Nid  (NiH)  dergliche" 
t.  uä.,  nichts  merken  lassen:  wohl  allg.  Drätli  tuet  nid 
gäng  dergliche",  wi'  's  em  ist.  SGfeller  1917.  Ei"sder 
sind  die  Bliebe"  nu'^''  [vor  dem  Pfarrhaus]  g'stande"  und 
hend  nid  dergliche"  'tä",  si  welli"d  hei"'.  Ndw  Sagen.  S. 
noch  Bd  XIl  85  M.  (JReinh.  1901).  101  o.  (EHodler  1912). 
1009  u.  (Loosli  1910).  ,Ir  müeßt  aber  mit  inen  [den  zu 
Verhörenden]  wyßlich  umbgan. .  .Darumb  thuond  kein 
glichen,  daß  sy  ouch  schuldig  syend.'  1528,  BRef.  ,Wir 
gefanngnen  gesachenn  s  [den  Unfall  eines  brutalen  Auf- 
sehers] unnd  wiewoll  es  unnß  nitt  vast  leid  was,  so 
dorfl'tenndt  wir  nitt  derglichenn  th.,  muostent  unnß  alls 
mittlidenn  erzeigenn,  hättent in  lyeber  gar todt gsächen.' 
PViLLiNOER  1565/8.  —  2)  von  Kühen,  „Zeichen  der  na- 
henden Geburt  von  sich  geben  Schw;  ZG"(St.');  vgl. 
Bd  II  594  M.  (Ni)w)  sowie  o.  D'  Chue  tued  dergliche'".  -  ß) 
entspr.  ay.  Es  isch'  mer  nüd  so  Ernst  wie-n-i'>^  tue'"  L. 
T.  als  ob  uä.;  vgl.  unter  a-(  am  Schluß.  Er  tued  a's  eb 
er  rieh  war  Ndw  (Matthys).  Er  tuet  als  war  er  am  l'fgei- 
ste"  B  (GZür.).  Wier  heind  nid  getan,  ob  wer  's  g'horend. 
AfV.  (GRSch.).  S.  noch  Bd  XII  1578  u.  (ThMü.).  ,Du 
leerst.  .  .  die  buoß  so  streng  . .  .  tuost  grad,  als  hab  vor 
niemandt  gsündet.'  Aal  1549;  s.  die  Forts.  Bd  VIII  147 
M.  T.  me  wann  uä.  T.  wie  wenn  men  em  tOsi"g  Guldi" 
schuldig  wir  GRig.  (Tsch.).  Ir  tuend  aw-''  immer,  m'  wenn 
er 's  mit  FUß  g'macht  hält!  PHaller  1916.  T.  loie  wann 
me"  mit  g'hiirti,  merkti;  verbr.  Verkürzt:  Nid  (Niit)  t. 
u-iie  merke"  Ap,  so  Her.,  Walz,  und  It  T.;  GRPr.  (GFient 
1896);  GStJosephen,  W.  (JKuratli  1958).  ^a  han  aber 
nid  getan  wie  merken.  GFient  1896.  Vgl. :  Nid  t.  wer  da, 
GrD.  (B.),  Sch.(AiV.),  Scbud.(MThöuy  1926).  Wier  aber 
heind  nid  getan  wer  da,  , taten  nicht,  als  ob  uns  die 
Sache  etwas  anginge.'  AfV. 

3.  meist  mit  Dat.  (P.),  einem  etw.  zufügen,  erweisen; 
Syn.  an-t.  a)  prägnant  bzw.  mit  allgemeinem  Sachobj. 
a)  Gutes.  .[Wir,  der  Konvent  zu  TuMünsteriingen, 
verpflichten  uns]  swen  U.  stirbet  und  sin  wirtinne,  daz 
wir  inen  son  t.  mit  gebette  und  mitte  allen  dingen  als 
einer  vrowan.'  1292,  ThUB.  Ei"^m  <.,  jmd  pflegen,  einem 
abwarten  AaZ.;  BR.  und  It  Id.,  Zyro;  GRRh.;  LE.,  G.; 
ScuSchl.;  ZKn.  Er  ist  chrank  un<i  hed  jez  o'"''  niemen 
für  im  z'  t.  BR.  !<''>  tue"  'me  scho".  ,ich  besorge  ihm  die 
Hausgeschäfte  schon'  GRRh.;  vgl.  im  Hüs  t.  (Sp.  297  u.). 
Dem  Veh  t.,  das  Vieh  besorgen  GrL.  (ABüchli  1958), 
Mu.,  Pr.,  Schs  (Tsch.).  Der  Atti  hed  mid  eme"  Hirt  dem 
Veh  getan.  ABüchli  1958.  I<^''  han  g'meint,  if*  mögi  nid 
dem  Schwin  t.,  ,es  füttern'  GfiSchs.  Mit  unbest.  Obj. 
Für  ''em  Chräje"büel  öppis  z'  t.,  het  im  der  Bonabart 
welle"  d'  Schmier  g'e".  EGünter  1908.  J<*  han  im  scho" 
vil  'tä",  geholfen  B  (Zyro).  ,[Der  Mann]  lüff  . .  .  enweg 
und  ließ  iren  2  kind,  die  syn  waren;  denen  tat  sy  so 
vil  noch  irem  vermögen,  so  lange  sy  s  han  muoßt.'  um 
1524,  Z  Eheger.  Drätli,  wi«  macht  's  der'i  Was  chönnt 
me"  der  t.'!'  Sö't  me"  nid  go"  der  Tokter  reiche"':'  SGfeller 
1911.  Mit  Nbsatz.  Si  het  im  alls  'tä»,  was  're"  isch' 
müglich  g'si»  B  (Zyro).  S.  noch  Bd  VII  548  u.  (CStreiff 
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l;i(l_>),  Ml  '.17  M.  (flid.  IIMIH),  ,S<i  wi'l  «T  Hy  wiilrr  ^im 
im  ni'iiiini'ti  iiiiil  irroii  lli.,  uU  ein  l'niiii  tiiiiii  h(iI  Hiiii-r 
rniiiiiniMi  l'riiwi'M  tli.'  UiMO,  IIkikk.  V«!.  timli  llil  X  10  ii. 
(Si'ii  Slll.  Xl\'.).  .1«  ri"'iii  upiiig  l.  Kr  het  iillm  an  im 
Vd»,  Iran  r»  Viilrr  I.  elia"",  ,<'r  liiit  i'h  wcilcr  uii  /iiclit 
iioi'li  IUI  Oprcrii  l'llr  ilii<  liiltliiiiK  iiiiil  K»t<'  Kr/.ii>liiiiiK 
(los  SoliiK's  l'i'liliMi  liiNscir  H  (/)i<i).  Miiirr  l.ehtiy  irill  f* 
'n  iiiiil  l'i-nifssr",  inis  rr  ri"  mrr'tiir"  liiiiid.  IlSiKl.i.  IMHH. 
für:  «.  S|i.  lliH  M.  (CSlicitV  l'.lll).  —  p)  Srliliiiinii-s. 
S.  S|i.  :iri  0.  ((iiciril.  Illr  l'AI.).  ,M.  hIiihk  iiiii  ilaiiiil  |ili'ii 
I.,  mit  oiiii'iii  Mi-sHiM'l  in  sinr  ln'in  liimliMwcit  iinil  starli 
iiiii  iiiii'li  in  sin  Niliiillrrii ;  niiii  so  ilcr  I,.  uiKlrr  Hiiici' 
liiii'dy  Hit'li  nnilikiTi-n  wil  iiml  er  wult  Iiiiikcii,  wer  im 
tllti' |nsw.|.'  ll(i:l,  /KU.;  s.  dm  \i\(.  liil  IV  l'.lll  <>.,  dir 
KortN.  Hd  VI  fi.'^ll  ci.  ,l>iis  di'isi'lli  kimli  urwciiict,  den  er 
[iliT  KIühimI  KrlViii;!'!,  wer  im  tj''l"n  liali,  der  im  iinl- 
wnrto,  der  ülim'niint  Wnndcrlicli  licllo  iiin  Kcsclilaifon.' 
I47'2,  el)d.  ,Soyle  Z.:  Moistcr  lliins,  wer  liiU  Hell  tlian'.' 
Was  ist  esT  U)»!),  It.  S.  nocli  lid  IX  lUir«  M.  (IIÜO, 
zun.);  XII  GS  u.  (U7H,  pl.d.).  417  o.  (I-124,  elui.).  Mit 
iinliosl.  OliJ.  /•>  heil  ein  's  seiher  'to".  „ist  spIImt  sclinld 
an  soinoni  Scluuion."  Sr.' (oO.).  1{.\.:  Das  heseh'  kei'"m 
Tote»  7(1"  uii.;  s.  Hd  XII  ISi)  o.  ,\Va  ein  hurRer  den 
andern  ze  tod  erslat,  was  man  dem  dariimli  t.  sol.'  i;i7r), 
LKH.  S.  nocli  Hd  Ml  44S  o.  (Wack.  187(1).  lu'<nii  uppis 
t..  .jmd  mil.Uiaiulclii ;  verlir.  Du  hrüchsch'  doch  iiiil 
Aiiijst  :'  ha»,  wer  »■»■'(  iler  o"'''  oppis  l.i'  KHai.zi.i  I'.t27. 
Scliiiellsiiroclivers:  Hat  der  öppen  tipper  öpph  'tu":'  '/,; 
iilinl.  CiHiiolis  {utsche".  neise"  usw.);  woiifrliin.  ,\Vär, 
das  ieman  . .  .  dem  andren  ilit  tiiti,  illier  das  aines  sidi 
vor  dem  andren  niht  wisti  ze  liüetenn  .  . .  das  dem  der 
ciain  rat  utT  den  ait  nach  sol  gan.'  GUS.  XIV. /.\V. 
,Min  l'eter,  gang  nienen  hin.  der  [geisteskranke  Wald-] 
hruodcr  ist  kon;  wenn  er  mir  etwas  t.  wett,  so  rüef  den 
liUen  oder  hilf  du  mir.'  S.vlät.  S.  noch  Kd  XII  1562  M. 
(SoHW  Lli.).  Unpers.  Ks  chuiit  ein  naiiiis  /..  kiinnte  kör- 
perlich schaden  SciiSchl.  S.noch  l!d  XII  472  M.(I!;irnd. 
1908).  Ki"'iii  mit  <..allg.  Tue  iiier  »lij.'.non  t'armi  male.' 
GioRii.  1S91.  De''  Wi"  tuet  dere''iiiel  »i'it.  herauscht  nicht 
B  (Zyro).  l\A.:  Das"  nier  das  nüt  tüe(j!  ,.Vusdruck  der 
UngUiuhigkeit'  Z.  Sprw.:  D'Schudereii"^el  tuend  denand 
niU  ZEls.  Scherzh.:  Kr  tuet  dem  ('häs  mit,  .greift  ihn 
nicht  an.  ißt  keinen'  H  (Id..  Zyro).  ,Doch  welerhande 
es  [ein  vom  Himmel  gefallenes  Bild]  wäre,  das  wiste 
nieman  kaine  wis,  es  wäre  denne  gefrornes  is.  doch  tet 
im  och  kain  hicze  nüt.' Wernhkr  ML.;  s.  auch  Bd  XI  2113 
M.  ,[Die  hurgiindische  Besatzung  von  Grandson  ergab 
sich]  in  den  dingen,  das  man  sy  mit  ir  hah  ließ  abzie- 
chen  und  inen  an  ir  Hb  und  guot  nütz  t.  solte.'  Pv 
Molsheim.  S.  noch  Bd  VIII  2S7  M.  (1555,  ZEheger.); 
XI  2092  u.  (1414,  ZRB.);  XII  1Ü53  M.  (1572,  Brief). 
Unpers.;  vgl.  4.  's  tuet  nier  nnt,  ,es  schmerzt  mich  nicht, 
es  trifft  mich  nicht',  's  tuet  im  alls  ni'it.  ,er  mag  alles 
ertragen,  jede  !>peise,  jedes  Getränke,  Arbeit,  Schweiß, 
Kälte  udgl.'  B  (Zyro).  Schlittelruf:  Us  Huet,  ''as^'s  nie- 
m'rem  mit  tuet!  SciiwE.  (Lienert);  vgl.  Bd  II  1793  u. 
De"  lieben  ii»  de"  Semiirli  het  's  nül  'tö",  der  schädliche 
Fr'ib^rgJuft.  B.^Rxn.  1922  (  BTwann).  S.  noch  Bd  XII  703 
u.  (Loösli  1921).  1147  u.  (Chrlleichenb.  BLau.  Sagen). 
1602  u.  (Ii  Valär  1955).  Verhüllend:  Er  ist  frlli'''  schwär 
chrank.  aber  K''  glaube»,  's  tued  em  no'''  nüd  AaF.  S. 
noch  Bd  XII  1471  M.  (Göldi  1712).  Eir^m  nüt  t.  ehön"e» 
GT.,  W.  (Gabath.);  Th  (AHuggenb.);  Z,  so  W.,  t.  la"  Z,  jmd 
nicht  schelten  können,  lassen.  aaOO.;  Syn.  nut  g'scheh" 
lä"  (Bd  VIII  437  M.).  Me"  cha""  dem  Ma""  niint  t.,  ,ein 


poaitiM'it  l,ol('  GT.  />■*  lau  rm  mit  I.  '/,.  S.  noch  Hd  V 
427  M.  (A  lohlor  l'JO'.'i.  Mit  .Nbiiut/:  ,Wui  du  nil  willt 
niiiii  dir  tlilloye,  lolll  du  undcrn  ouch  nit  ih.'  J^lijuri« 

i.'ih:i,4. 

Ii)  iilkher  hcNlimmt.  a)  mit  Adv.  der  Art  und  Wuiiie; 
>wl.  llllu.  Denk  ui«''*,  wl"  Michel,  wie  r"  nute'  Itrichl 
der  arme"  Tiijr»  'lu"  heil!  MKiom.  Id}ll  (GhScIih).  Wie 
het 's  der  'tu"/  duN  fruschf  Ddktrrziiii.  SGkki.i.kii  ll)'27 
(HE.l.  S.  iicM-h  Hd  XI  20112  .M.  (ZwinKli);  Sp.  H.'',  o,  ( Worn- 
her  ML.).  .Erllndlich  l.';  V({1.  Sp.  ;I07  <i.  (  Ihl'lalt.-r  Hr.). 
,|l>er  Zeuge  H.  HaKt]  L.  Iiette  in  Oilocli  ein  liiltteii  und 
ein  l'iirriih,  darin  wer  er  etwie  mengen  HUincr  ze  alp, 
duz  im  da/  nieman  werte  und  im  die  Glarner  frlintlich 
tiitin  und  in  <laniin  nie  ze  Worten  geHtieUen.'  1421,  Gl. 
I'rk.  ,Sii  Hill  '/..  sinen  sun  und  min  tocliter  in  ainem  hus 
haben  als  sine  klnd  und  iiien  friliitlich  t.'  1441,  Zfllei- 
ratslirief).  .(Ületliib  t.',  gaütlicli  sein.  ,|  Pilger  haben  den 
Kläger]  gefragei,  waliin  sy  in  eins  guoten  wirtz  huß 
sollen,  da  man  inen  glletlich  täte,  also  habe  er  inen 
des  Hentzen  huß  zum  llirtzen  gczöugt  und  geredt:  Da 
tiiot  man  mir  allweg  früntlich  und  gUetlich;  ich  mein, 
man  tüege  es  (Ich  och.'  1467.  Z  KB.  ,Schick  niiner  bäsy 
|in  Bern)  I  oder  2  tiiechly  ...  als  du  sie  treyst;  [sie] 
tuot  mir  und  uns  allen  über  die  maaß  giiettlich.'  1528, 
HniEK  (Zwingli  an  seine  Erau).  S.  noch  Bd  V  H74  5 
(ZKlot.  OlVn.).  Ketl.;  s.  Hd  XI  229s  u.  (llagr.).  ,rngUet- 
lich  t.':  .Einem  ungüetlich,  ze  kurtz  oder  unrecht  th., 
iniuriis  afticerc.'  Ems.;  Mai..  ,lieb';  s.  schon  Bd  III  986 
M.  (ZNeer.Offn.  1489;  AAE.Offn.)  und  vgl. ebd.((ii.;  1.524, 
Scinv  Uli.),  ferner  unter  (i,  c.  ,rnd  sont  die  tallüt  denne 
dien  [von  ihnen  bestimmten]  klegern  darum!)  als  lieb  t. 
mit  ir  Ion,  als  si  dankt  daz  zitlich  sye.'  üI'rs.Talr.  1420. 
,[Der  Vogt  soll|  den  vieren  behultfen  sin,  dieselben 
bann  inzeziehen,  und  sUUent  aber  dann  die  vier  einem 
vogt  als  lieb  darumb  t.'  ZAltst.  Offn.  1429.  S.  noch  Bd 
VIII  1043  M.  (1545,  Absch.).  -  f)  mit  präp.  Bestim- 
mung. ZG' falle"  t.;  s.  Sp.  146  u.  (Scliwzd.  für  a.\A)  und 
vgl.  unter  c.  Z' guet(em).  :'  best  t.;  s.  schon  Bd  II  543  M.; 
IV  1786;7.  .Vil  sind,  die  einem  tuond  ze  guot,  der  inen 
dargegen  Übels  tuot.'  ZBletz  1546.  Z'  lieb  t.;  verbr. ; 
vgl.  a  (am  Schluß)  sowie  unter  c.  Tof  mer  das  :'  lieb! 
G\\'.  (Gabath.).  Wn-n-es  i/heiße»  het,  er  heig  U"g'fell 
g'ha",  st"  mer  nu^'^  grad  ei"s  rätig  uorde".  mir  wellen 
im  neu"'is  z'  lieb  u"''  z'  Kr  t.  Loosli  1910  (BE.).  ,Kenn- 
wartt  sprach:  Ich  nym  mit  willen  uff,  was  ir  mir  gend 
und  ze  lieb  thuond.'  Volksb.  ,Ouch  het  Seh.  gehulfen 
2  tag  an  dem  estrich  und  an  dem  tach,  darfür  er  nüt 
höuschet  und  sant  Oswald  das  ze  lieb  tuot,  doch  so 
gab  ich  im  16  angster  ze  vertrinken.'  ZuStOsw.  Bau- 
rodel 1478/86.  ,Ze  kurz  t.';  s.  schon  Bd  III  498  o.  ,Dü 
sach,  du  also  verholten  was  ze  sagen,  seile  der  egenaut 
S.  an  den  stellen,  do  er  es  nit  sagen  soll,  und  teil  da- 
mit sinen  eren  ze  kurtz.'  1377,  ZStB.  S.  noch  Bd  VII 
152S  o.  (EWyß  1697);  Sp.  35  M.  (1525.  Sch).  ,Eyn  fraag 
[ist]  entstanden,  weß  sich  myner  herren  landtvögl  inn 
disem  fal  habind  ze  halten,  damit  si  weder  z  kurz  noch 
z  lang  thetind.'  1545,  ZRB.;  zum  Zshang  s.  Bd  VIII 
137  u.  Z'  leid  t.;  verbr.;  s.  schon  Bd  III  1082  o.  Eöbi, 
Eöbi,  rcas  wi't  diner  alte"  Mueter  z'  leid  i.PPHiLLER 
1916.  Käner  Flüge"  chunnt  er  näbes  z' lad  t.  AToeler 
1905.  ,[Es]  hat  mich  ufi'  ein  zitte,  als  sy  mir  aber  ze  leid 
tett,  zorn  begriffen.'  1471,  ZRB.  ,Ich  hab  im  min  laben 
laug  nie  nüt  ze  leyd  than.'  Morgant  1530.  ,Eim  etwas 
ze  leyd  und  zur  schmach  th.  oder  in  ein  schaden  brin- 
gen, facere  iniuriam.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Sp.  171  M. 
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(1459,  UUrs.).  Z'  Pigge»  L,  =  dem  Vor.;  s.  Bd  IV  1080 
0.  (Gr;  W).  jC'  bös  t.,  =  dem  Vor.  Si  tuend  der  jo  mW  z' 
bös.  WMüLLER  1906  (AaF.).  ,Ze  tür  t.':  ,Wellt  er  im  [der 
Eigentümer  dem  Pächter]  aber  ze  tür  t.,  so  soll  es  an 
den  dryen  stau,  wie  er  im  die  hofstatt  liehe.'  LHochd. 
Dorfr.  1455. 

c)  mit  best.  Sachobj.;  vgl.  B2.  Gutes.  Guets  t.;  s. 
schon  Bd  II  541  M.  und  vgl.  B3aß.  Si  leit  di'>',  si  treit 
di'^''  lind  tuet  der  nur  Guets,  die  Mutter.  KL.  (L).  RA.: 
Tuest  den  Arme"  Guets?  ,wenu  jmd  fleißig  die  Hände 
in  den  Schol5  legt'  ScH(Stoll).  ,[ber  Bischof  ließ]  ver- 
künden offenlich,  daß  alle  die  mönschen,  die  der  kilchen 
daselbs  zuo  Einigen  guotes  latent  .  .  .  daß  denen  sölt 
vervolgen  vierzig  tag  ablaß.'  Stretl.  Chr.  ,[Die  Frau 
klagt]  in  summa  tüege  ir  [der  Mann]  tag  und  nachts 
kein  guotes.'  1541,  Z  Eheger.  ,[L.  gibt  zu,  er  habe  der 
B.  die  Ehe  versprochen]  aber  der  Sach  nit  recht  nach- 
gesinnet,  dan  er  könne  und  wüsse  keinem  Weilisbild, 
weder  dem  noch  einem  anderen,  Guets  ze  th.'  1642, 
BHind.  Chorg.  S.  noch  Bd  XII  824  M.  (1553,  MEsterm. 
1882).  880  u.  (ABösch  XVII.).  Mit  Bez.  auf  Nahrung. 
Land  i'=''  Guets  t.!  Abschiedsgruß  (der  Kirchgänger) 
vor  dem  Essen  A.\I\  .[Für  das  Mahl,  das  ,die  beide 
neüw  erweite  Amtshauptman  und  Amtsleütenant'  in 
ZGreif.  gaben,  wurde  dem  Koch  und]  dem  Pasteten- 
beckh  allhie  in  Befelch  geben,  sich  umb  alles  Guete, 
was  s}'  an  die  Hand  bringen  khönnind,  zue  umbsechen, 
damit  sy  allem  Volckh  und  voruß  den  Offizieren,  Herren 
Predicanten  und  Vorgesetzten  der  Gmeinden  Guets  th. 
khönnind.'  1670.  Z.  ,Bas,  bessers  t.';  s.  Bd  XII  994  u. 
(Stat.  der  Lazariten).  1274  u.  (1546,  Schw).  Er  t.  uä. 
Im  G'fcV,  i"  >*«/■  Nöd,  tuen  Er  dem  Bröd!  A  Streich 
1958  (BBr.).  ,Dem  [Gott]  wellend  ouch  die  eer  th.,  daß 
sin  heilsam  wort  by  üch  statt  habe.'  1529,  B  (an  die 
Kirchgenossen  zu  FKerz.).  ,[An  der  Fronleichnamspro- 
zession in  Venedig]  gibt  man  jedem  pilger  ein  brünnende 
kertzen  oder  tortschen  in  die  band,  und  begleitet  einen 
jeden  einerderfürnemlisten  rhatsherren;  diethuond  inen 
ouch  die  eer,  das  sy  die  pilger  uff  der  rechten  sytten 
gan  lassend.'  JvLaufen  1583/4.  Durch  Gastierung  uä. 
,[Die  Lehenleute]  sont  uns  järlich  an  unser  kilchwichen 
ein  er  t.  mit  ziger  und  mit  luker  milch.'  1379,  Mohu, 
CD.  ,An  Frihurg,  Sollothurn  und  Biell.  Min  herrn  lange 
in  landtmärs  wiß  an,  das  etlich  ir  Eydgnossen  harkomen 
und  bi  in  vastnacht  haben  .  .  .  wellen,  verkünden  si  in 
im  besten,  ob  es  in  wollt  gevallen,  ein  bottschaft  us  in 
harzuovertigen,  in  helffeu  eren  zuo  tuond,  als  das  minen 
herrn  nitt  wenig  geviel,  mögen  si  t.'  1486,  BRM.  S. 
noch  Bd  XII  553  u.  (BStSatzg  1539).  781  o.  (1504,  BSi. 
Rq.  1914).  En  G'/'alle"  t.  Sch;  Th;  Z;  weiterhin;  vgl. 
unter  h'ji.  S.  noch  Bd  IX  197  o.  (OBerger  1919);  Sp. 
146  M.  (1528,  L).  ,Früntschaft  t.'  ,Sider. .  .unser  lieben 
herren  von  Kerne  uns  die  großen  und  getrüwen  frünt- 
schaft  getan  hant  und  uns  usser  großem  kuraer  und 
arbeit  , .  .  geholffen  hant  [usw.].'  1400,  BFrut.  Rq.  ,Uud 
schanckt  uns  der  gardian  von  Bethleem  . . .  ein  hüpsch 
crüczlin  mitt  einem  edlen  gestein  darinn  versetzt,  dar- 
um wier  imm  ouch  ein  früntschaft  datten.'  Stdlz 
1519.  ,Gnäd  t.'  ,So  hau  ich  mich  enzigeu  aller  der  .  .  . 
genaden  und  geheizze,  so  mir  min  vrouwe  und  daz 
gotshus  getan  hatten.'  1284,  ZUB.  ,Daz  wir  .  .  .  graf 
Ymer  von  Strasberg  dur  ganze  trüwe  und  liebi,  die  wir 
zuo  im  haben,  die  fuog  und  genade  getan  hein,  daz 
[usw.].'  1345,  SRq,  1949.  S.  noch  Bd  XII  1579  o. 
(HKnüchel  1523);  Sp.  171  o.  (Morgant  1530).  .Hilft.' 


,Der  sich  setzet  wider  dem  rate  und  ir  gesetzede  .  .  . 
swer  dem  dehain  hilfe  tuot,  der  git  zwo  marche  Silbers 
ze  buoze.'  Sch  RBr.  1291.  , Einem  hilff  th.,  die  band  bie- 
ten, helffen,  adiumento  esse  alicui.'  Fhis.;  Mal.  S.  noch 
Bd  V  1132  u.  (1617,  Z);  VIII  85  o.  (LLav.  1569);  XI 
1021  0.  (PvMolsheim);  XII  1477  o.  (Morgant  1530). 
,Liebi  t.';  vgl.  z'  lieb  t.  (Sp.  314  M.).  ,Umbe  die  minne 
und  die  liebi,  so  uns  des  vorgenanden  Willehalmes  sei- 
ligen [!]  kint.  .  .haint  getan,  so  bitten  wir  die  herschaft 
von  Kiburch,  das  sü  das  vorgenande  guot  ze  Slatingen 
[ihnen]  ze  rehtem  lehin  lihe.'  1291,  Th  UB.  ,Wele  aber 
derselben  miner  lüten  bi  inen  [B  oder  S]  und  in  ir 
burgrecht  beliben  wil,  der  sol  mir  aber  den  krau  geben 
und  die  liebi  t.,  die  . . .  der  rat  von  Berne  .  .  .  uf  ir  eit  ■ 
mir  heißent  t.'  1314,  SRq.  1949.  ,Pfläg  t.';  s.  Bd  V  1221  1 
M.  (Eckst.).  , Reverenz  t.';  s.  schon  Bd  VI  649  M.  (Mor- 
gant 1530)  undvgl.  ebd.  (1597,  LOsterspiel;  XVL/VIL, 
ebd.).  ,Nun  was  gar  ein  handfest,  fromb  man  zuo  Uri, 
hieß  Wilhelm  Teil;  der  gieng  dick  und  vil  für,  tat  dem 
huot  kein  referenz.'  HBrennw.  Chr.  ,Wie  also  der 
Conetahel  dem  künig  nachgeritten  und  ich  im  och  re- 
verenz  tet,  sait  er  zuo  mir,  er  bette  minen  nit  verges- 
sen.' Rainsp.  1553;  vorher:  ,Hab  ich  dem  künig  reverenz  J 
gemacht.'  Hat  t.  uä.;  s.  schon  Bd  VI  1558  M./1559  o.  (BE.,  | 
M.,  0.,  R.;  GSev.;  Obw;  W;  Belege  der  ä.  Spr.)  und 
vgl.  ebd.  1560  u.  (Steinmar);  auch  BAd.,  Br.  (AStreich 
1948),  Hk.,  Lenk;  GnSeew.  (SM.  1931),  V.  (J Jörger  J 
1930);  GW.  Er  uetl  der  [verletzten]  Geiß  scho"  verbin-  1 
de"  u»ä  Rot  t.  SGfeller  1911.  .Margreth  V.  vorgehal- 
ten, sy  sauife  sich  voll  und  toll,  daß  sy  das  Kind  lassen 
fallen  und  ihm  nit  könne  Rath  th.;  censuriert  und  in 
Ketie.'  1674,  BSa. Chorg.  S.  noch  Bd  XII  994  M.(Reinfr.). 
Eall  und  Rät  t.;  s.  schon  Bd  I  734/5;  VI  1559  u. 
(Schwzd.  für  BLenk).  ,Es  sollend  alle  die,  so  im  Stett- 
lin  Spiez  würten  wend  .  .  .jährlich  ...  an  Eidsstatt  ge- 
loben, dasselbig  Jahr  biderhen  Leuten,  heimschen  und 
insonders  den  frömten,  guet  Fahl  und  Raht  ze  th.  umb 
ihr  Galt,  es  seye  mit  Speiß  und  Trank,  auch  mit  Geliger 
ze  gäben,  nach  jedessin  Xotdurft.'  BSpiez  Satzungenb. 
1541/1695.  Rät  und  Tat  t.:  Du  tuest  de"  Henne",  dem 
Garte"  und  de"  Schwlne"  Rät  und  Tat.  JJöroer  1930 
(GrV.).  G'sellschaft  t.  D'  Verstorbna  hei  im  Lebe"  d' 
Schwi"  lieber  g'hä"  als  d' armu"  Lit;  darum  mies'e  f 
jez  nä'^'i  ira  Tod  au':''  ,lgii  Schwlnu"  im  Chrommu" 
G'sellschaft  t.  WSagen  (WSaas).  ,Wiewol  uns  [auf  Rho- 
dos] das  zitt  nitt  lang  was,  wan  die  rittersbruoder  uns 
guote  geselschaft  dattent.'  Stülz  1519.  S.  noch  Bd  VII 
731  0.  (XVI ,  UUrs  );  X  645  u.  (1523,  Salat,  Ref.-Chr.). 
,(Für-,  Zue-) Schub  t.';  s.  Bd  VIII  82/3  (versch.  Belege). 
85  0.  (versch.  Belege),  u.  (versch.  Belege).  , Bistand  t.'; 
s.  Bd  XI  1021  0.  (viele  Belege);  XII  1477  o.  (Morgant 
1530).  E"  Dienst  t.;  Syn.  en  G'falle"  t.  S.  unter  Dienst. 
, Zucht  t.':  ,Der  koufman  thet  im  [dem  fremden  Ritter) 
zucht  und  ere  und  hett  im  s  gern  wol  erbotten.'  Volksb. 
Schlimmes.  Es  (Kei")  Leid  t.  uä.;  s.  schon  Bd 
III  1082  0.  (ScuSt.;  Haberer  1562)  und  vgl.  z'  leid  t. 
(Sp.  314  u.)  sowie  BSay.  ,Da  sworen  die  selben  lUte 
von  Lüchendal,  daz  sü  dien  vrouwon  von  Töße  niemer 
inhein  leid  gitetiu  noch  inen  niemer  dest  vigender  wur- 
den.' 1277,  Z  UB.  ,Für  das  hin,  als  sy  [die  Türken]  uns 
gefangen  hatten,  band  sy  uns  dbein  leid  nit  me  than.' 
HSchürpf  1497.  Neben  ,l"aster';  s.  Bd  III  1082  M.  (1347, 
Urfehdebrief;  1529,  Strickl.).  1465  u.  (XV.,  Bs;  1532, 
EEgli,  Act.);  IX  2085  M.  (1391,  Z  RB.);  XII  805  u. 
(1448  ebd.).  , Ungemach  t.'  ,Das  man  die  Juden  schir- 
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iiiiiii  Hill  mit  K>i"'''"  tri'WKii,  ilttH  in  nii'iiinii  cIckiMii  im 
Kmiiicli  iioi'li  Hrlmiki'il  tiio.'  l,'Hf>,  /  Slll.  ,Siiiirlii'iit  ir 
mich.  .  .HO  lullt  (liii'li  lÜHc  |ilii<  .IIIiiki'I'I  von  lii'li  kiiii  und 
liiiint  in  Idiin  iinKiMiiiich.'  VVKitNii>:ii  MI..  ,Alil)riirli  I.' 
,|Wir  Hiiid  nirlit|  Uwitii  iiltrn  i;iiiiti'n  Kwonlicitcn  nnnd 
ti'vlicitli'iin  i'inK'lini  aliliriiili  y.r  lliniindt  u<'xinni't.' 
Ifiltfi,  II.  S.  nix'li  lld  V  .'ill'.i  ,M.  (l.'.in,  .\ar.  StU.);  .\  1 1  tl7J 
M.(Aid.  I.'.7l!/Uil  I).  Sihiiilr"  (.:  ».  Ilii  1 1  N,'.»(ir.ll'.i.  I.Toli- 
liT,VI,.);V'(i:m(i.  (KÜMl,  lliiniMnclir.);  \  III  HU  M.  (iiHlirc- 
rc  lli'IcKc);  \  I  7t;7  M.  (dii.V  v.  I.iindr.  Itl  1 1 1.  i>i:i:i  (i.  (1();|M, 
/);  MI  7ll(i  11.  (AaSii1ii(H1ii.  IIHI).  S17  ii.  (.Siiliit).  .h<»1  u. 
^S.'iiw  Arzncili.  .WII.V  1(17(1  ii.  i,SV.  IUI  l\  l'J7s  n.  (\[,Hl,, 
ZKyli.).  I  l(;!io.(l  I71,.IS(;.).  1  l7.'tM.il7;fJ,  Uauoriirlir.); 
v«!. -1.  .Scliand  l.';  s.  Hd  V  llUlt  ii.  ( l.M.t,  Ansli.):  VIII  S7il 
n.  (117.'.,  rvM(ilslioim).  .S77M.(I  l(i;i,  I,).  ,Sclimaili(licit) 
t.';  8.  Hd  IX  H'Jli  0.  (.vpracli.  Hdcuc).  8'2it  u.  (IH7t>,  »; 
läM,  ZHH.).  KIlOo.  (.Inst.:  IttH.  miclpilsliricl).  .Kinrn 
Bi'lim^rx  t.':  .|  \Vi<nn  di'i|  der  ncwiindot  oder  (jPslaucn  isl 
.  .  .  zu«  dem,  der  im  den  smcr/.cn  Kclan  hat,  vor  ftciichtp 
clanot  |iis\v.|.''l'iil''i'.  Sladtordii.  Küil;  v({l.  1  a.  /•>'  Tnck  (.; 
8,  Hd  XII  l'J71)  M.  .intniff  t.'  .|l)cr  Alit  von  Kinsi.'dcln| 
klaget, das  im  die  von  /iii: in  sinr  ßoiirlil  und  rechtiinKen 
in  dorn  liotV/,o  Niilion  langen,  im  danin  iiilra);  und  lirlulm- 
htMiiuli  tilt'jren.'Siiiwl';.  I'il).  \A'21.  S.  nmli  Hd  VI  Kllt.'i 
u.  (I7(W,  /  UM.i;  XII  1077  o.  (lilJl,  /,).  l.-)Ml  o.  (ITkU, 
H).  .litnvalt  t.'  .Swi'llit'  di'r  lantliiitc  den  linriierii  wis- 
sontlicli  jiowalt  tiuit  mit  liiit'tunjie,  mit  ronlie  odor  mit 
brande  [ns\v.|.'  Seil  UHr.  IJ'M.  .[Hie  W..  die  als  lloxi« 
verhaftet  werden  soll,  protestiert |  man  tlilie  iliro  (iwalt 
und  I'uriicht.'  170'2,  SciiMin  u.  Sprciher  11)1!).  ,Kin  Un- 
zucht t.'  .[Wir]  ^eliietend. . .  das  ir  den. .  .von  Friliurg 
kein  unzucht,  Worten  noch  wercken,  erzöugent  noch 
tUeyeut.'  1448,  H(tieleitshrief).  S.  noch  Bd  XI  2113  u. 
(1384,  AaH.  StU.). 

4.  kausativ,  verursachen.  .[Die  Herner]  gohend  uns 
ein  guot  lesrer  ...  in  einem  dorft' .  .  .  daß  was  so  voll 
wins,  dalS  wir  4  soum  wins  uinb  ein  guldin  kouti'ten 
und  näher;  daß  tittt  oucli,  das  die  Eydgenossen  sin 
innen  wurden  und  nomend  in  iimlisust.'  1476,  BsChr. 
.[Lncifer:]  Hoch  wird  mir  Khr  liewiesen  gnueg,  das 
tuet,  daß  d  Welt  so  liös  .jetzt  ist."  MvRicÄrs  UioO.  — 
Inshes.  i\)  liestimmte  Kiiiptiiidiingen  hervorrufen  ua., 
y.'Y.  sich  nahe  berührend  mit  3  b,  c;  vgl.  auch  B3.  Angst 
t.  Es  tjö''  liier  Angst,  mir  wird  .\ngst  PKi.  I.S.v.  nicht 
gewohnt  sein;  s.  Hd  I  337  u.  (HSi.).  ,Glouhen  t.';  s.  Bd 
XII  1518  M.  (l.'>30,  AARh.  StR.).  Ungnäd  t.;  s.  schon 
Bd  II  661  0.  („W");  auch  BGadm.  und  It  AvRütte.  Es 
het  mer  Ungniul'tä",  ,es  reut  mich,  ist  mir  ungewohnt' 
BGadm.  (hieti  Lieht  t..  iron.  RA.;  s.  schon  Bd  III'J!)l;2 
(GRChur,  l'r.).  /<"''  hin  dite  noch  es  Jungs  Pilrstli  g'sin 
. . .  aber  eben  aw''  g'scliirind  dein  M'ibe"volch  nil'^''gVoff'e": 
es  hed  aw''  gtieti  I.iehi  getan!  nur  Mißerfolg  gebracht. 
GFiENT  1S98.  Das  tiicd  no'''  gueti  Liebi,  auch:  ,das  hat 
noch  lauge  Zeit'  GRChur.  ,Zorn  t.'.  erzürnen.  ,I)as  im 
nun  zorn  tiitte,  das  im  also  sin  zunftbruoder  in  sinen 
kouft'  redte  und  das  aber  nit  t.  sölte.'  1473,  Z  RB.  S. 
noch  Bd  VI  Ui;i7  u.  (1446,  Lied). 

b)  mit  (AUk.  1'.  oder  S.  und)  präd.  Adj.,  einen  Zu- 
stand bewirken, ,jmd  (etw.)  in  einen  Zustand  versetzen; 
Syn.  machen  IBi  (lad  IV  28).  Offc"  (in  GBuchs,  Fs,  Sa., 
W.  off.)  t.,  öffnen  ÜLMühl.;  GrAv.,  Chur,  D.,  Kl.,  Mastr., 
l'r.  (auch  It  Tsch.),  Saas,  Seew.,  Seh.  (AfV.),  Schs 
(MKuoni),  Spl., V.  (JJörger):  GBuchs,  Fs,  Sa.,W.;  s.  schon 
Bd  I  113  u.:  Syn.  »/'-«.,  ferner  üf-machen  le  (Bd  IV  40); 
tüff'en  a  (Bd  XII  636).  Wil  si  sOvel  spet  chon  sind,  so 


hril  'nf  dir  All  iiitmmr"  ti/fr"  getan  (iiil'r.  ( l'ncli.).  Sei 
.  .  .  lutt  dt  'l'ur  «//'<•"  und  frtl :  W lUkimimr"  mitmande- 
rml  AkV.  ((iit.ScIi,).  (hrlllKT  luit  man  im  d'mefirtrchl 
mitrllr"  d'SIrillJ  iiffr'  t.  Giilt.  IIA.:  J.iipin,  turn  d' Augen 
iilfri,  i,ld  dm  (ieldteckrll  (iHJ'r.;  vkI.  Hd  III  Ilt.'iO  u.  lo- 
wie  nnliT  iifl.  .S.  noch  Hil  VI  r277  o.  (.Scliw/.d.  für  Gii 
Seil«);  X  4  M.  (.Mörder  lirJO),  ,War  r.\w  wilr  daz  iniirp 
KUol,  daz  min  kllnileii  ollen  tuot  iiirli  daz  ir  w»l  wiz- 
zentV  Kkinmi.  AVi/ /.,  feilbielcn  S(ii\Vilch,(AHilchtiiliI); 
ZiKHiederm.  I^ts,!)).  /v  Meltgrr.  .  .null  iet  aW^  trat- 
le"  .  .  .  ironim  hed  er  m  |die  Sun]  nid  g'na",  tro-n-rm  ni 
feil  'In"  ha"!  K  Hit:ii>:iiM.  IMHH.  ,|''r|  t.':  ,So  tuo  mich 
zwifels  alleH  fri  und  tiage  die  wurliait  geihe  mir.'  Wkkn- 
iiKH  MI,,  t'hiind  t.  I)  verkünden;  Syu.  chümlen  1  (Hd 
III  3.''i.'i);  vgl.  h'und-lueung.  .Das  tet  ir  kunt  der  giiole 
mit  vil  trurigem  iniiote.'  Wkrmikk  ML.  S.  noch  Hd  XII 
HH7  M.  (U)7G,  (i(J.  Rq.  l'.i.M).  ilHf)  o.  (IftSil,  ZTäufer- 
akt.  III.V.').  1081  M.(Aar.  StSatzg  lf)7'2).  1466  M.  (U  Sliu- 
merordn.  14118).  Häutig  im  Hingang  von  l'rkk.  iiä.  ,Ich, 
llainrich  Schade  von  Radegge,  tuon  kunt  allen  dien, 
die  disen  brief  ansebent,  daz  |usw.].'  um  l'J60,  Z  IIB. 
,|lir  brief  tuot  chunt  allen  den,  die  in  sehent  alder  hö- 
reiit  lesen,  daz  [usw.].'  128(),  ebd.  S.  noch  Hd  XU  786 
M.(I441,Aa  Ki|.  11127).  1441)  M.  (1,')2."),  Z  Ri).  l'.HO).  14.02 
o.  (1400,  Gl.  ürk.).  1462  M.  (14o6,  HFrut.  Rq.  .  1520  n. 
(.1388,  Mohr,  CD.).  —  '2)  ,auf  .\nriif  antworten'  (iW. 
(Gabath.),  sich  bemerkbar  machen,  namentl.  durch  Vor- 
zeichen .GnLüen.  Trimm.'  (ABüchli  1958);  Syn.  chün- 
den  .ih  (Hd  111  355).  Es  [der  bevorstehende  Tod  der 
Mütter]  hed  .</<''  chund'ta».  ABt'ciii.i  1958.  , Bekannt  t.': 
.Wan  er  die  warhait  tuot  hekant  und  ain  lerer  ist  ge- 
nant.'Werniikr  ML.  Chlar  t..  klar  machen.  Das  seit  ine- 
de"  hüte"  chlar  t.  GrAv.  , Kraftlos  t.':  ,Der  selb  artickel 
sol  in  dem  selben  rodel  dur  und  krafftloß  getan  werden.' 
1472,  Zo  IB.  .Libliis  t.',  töten;  Syn.  ,von  lib  t.'  (unter 
BIbal),  ferner  lib-IOsen  Aid  III  1430  unter  lib-lus  1). 
.Von  dem  Schultheißen  enend  Rins  [empfangen]  3  Ib. 
s  ß  von  Johans  wegen  von  Memmingen,  der  Gerung 
zem  Snegken  libloß  tett.'  1399,1400,  BHakms  1909.  S. 
noch  Bd  II  301  M.  (SchwWoII.  Offn.  1484).  1570  u. 
(1489,  Bs  Rq);  IV  1431  M.  (GTa.  Offn.);  V  34  o.  (1521, 
ZRüti);  XI  2107  u.  (1569,  GRq.  1903):  XII  446  M. 
(GFlaw.  Otln.  1472).  489  o.  (1484,  Schw  Rq.).  908  u.  (XV., 
ZWäd).  910  u.  (AABr.  StSatzg  1620).  1591  u.  (Zg  StB. 
1431).  Im  Krieg;  s.  Bd  IX  1106  u.  (CBriinner  1903); 
Sp.  139  0.  (L  Bürgerb.  1357/1479).  ReH.;  vgl.  Bd  III  1430 
u.  ,5  ß  ist  für  xin  an  dem,  so  sich  selbs  liblos  don  hett.' 
1538,  AaB.  Rechn.  S.  noch  Bd  IX  308  o.  (1556,  B  RM.); 
X  106  M.  (1616,  ZRB.).  .Erlöst  t.':  ,Ich  gib  dir  den 
trost,  der  dich  von  leide  tuot  erlost.'  Werxher  ML. 
,Blöß  t.':  jUnfuor  tuot  aller  seiden  bloß.'  Schachzabf.lb. 
.Sicher  t.';  s.  Bd  II  97  u.  (BTh.  StSatzg  1539):  VII  176 
M.  (1302,  AiBremg.  StR.).  1311  o.  (ZChr.  XV.);  VIII 
1286  M.  (1302,  AABremg.StR.).  .Gesund  t.-:  ,IIandeloser 
Hute  vil  und  andrer  siechen  ane  zil  tet  er  dicke  gesunt.' 
WvRheixav.  ,Schin  t.',  oöenbar  machen;  s.  schon  Bd 
VIII  798  M.  vAAMuri  Ostersp.  A.XIII.)  und  vgl.  ebd. 
801  0.  (Boner;  GBinder  1535).  ,Den  siechen  und  gesun- 
den tett  si  ze  allen  stunden  ir  getrüwe  hilffe  schin.' 
Wernher  ML.;  noch  wiederh. 

c)  mit  Int.,  (veran)lassen:  Synn.  machen  IBl  (Bd  IV 
28);  schaffen  2a^a.a.l  (Bd  VIII  310).  a)  mit  Inf.-par- 
tikel  B,  so  Ad.,  Be.,  Br.  (AStreich  1948),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Hk.,  Ha.,  R.,  Sa.  und  It  Gotth.:  Gr,  so  Av.,  Mu., 
S.(Tsch.);  PAI.((;iord.),  Po.  (ABaragiola);  UR.(JMüller 
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1945);  TB.  (JDickenm.  1906);  W,  so  ,G.,  Leuk'  (Dial.), 
Lö.  (Lötschen  1917),  Vt.  -  1)  mit  Akk.  S.  als  Obj.  der 
durch  den  Inf.  ausgedrückten  Handlung.  Si  heind  iro 
Stall  t.  z'  flättigw,  reinigen  lassen  WVt.  Er  hat  en  Tisch 
t.  z'  machun  TB.  —  2)  mit  Akk.  P.  als  Subj.  der  durch 
den  Inf.  ausgedrückten  Handlung.  Der  guot  olt  Wi".  . . 
hä'  mich  t.  z'  erjimgi"  zivenzg  Jör.  Giorrani  1891.  !">'  ha" 
de"  Bueb  t.  ilöz'blibe",  weil  ein  Gewitter  drohte  GrAv. 
Due  ist  si"  Vater  zu  em  üsg'gange"  und  het  'ne"  t.  Inz'- 
cho",  nach  Luc.  15,28.  Dial.  (WG.);  ähnl.  ebd.  für  WLeuk. 
Ich  han  in  t.  z'  gän,  ,ich  habe  ihn  fortgejagt'.  Lötschen 
1917.  Das  tuet  'ne"  z'  jnste",  diese  Last,  Arbeit  maclit 
ihn  keuchen  GhS.  (Tsch.).  S.  noch  Bd  II  542  M.  (Wj; 
XII  12(55  M.  (ABaragiola).  ,Item  er  habe  thon  sinen 
vetterden  glauben  zuo  verleugnen.'  1572,  Gr.  ,Welcher 
wil  jemand  th.  Ilächt  zue  trösten  gegen  Weiden,  Holz, 
Wassertrög  oder  Weg,  Heuw  und  desgleichen  .  .  .  der 
solle  selber  zum  ersten  trösten,  und  dann  sol  man  sein 
Widertheil  auch  th.  zue  trösten.'  GrD.  LB.  Z'  lache"  t. 
BBr.  (AStreich  1948),  Hk.,  R.,  Sa.;  PAl.  (Giord.).  [Die 
Betrunkenen]  haind  t.  z'  lachi"  d's  Volch.  Giordani  1891. 
S.  noch  Bd  VIII  17G0  o.  (BR.);  IX  328  u.  (JJRomang). 
Z'briegge"  B,  so  Be.,  Hk.  und  It  Gotth.,  z' brück"  BHk., 
Ha.  t.  uä.  Der  Pfarrer  het  e"  Fredig  g'ha",  's  het  Jung 
un<i  Alti  z'briegge"  'tä".  GJKihn  1819.  ,Es  würde  sie 
doch  wohl  z'  plären  t.,  wenn  sie  mit  ihm  z  Cliilchen 
müßten',  wenn  er  stürlie.  Gotth.  Z'  schlaffe"  t.,  schlafen 
legen  BSa.  (JJRomang);  GrMu.,  , schläfrig  machen' 
BAd.;  Synn.  ("'sBett  t.  (unter  Blaal);  underen-t.  ,Ze 
schweren  t.';  vgl.  unter  p.  ,[Dr  JvPlanta  wird  beschul- 
digt] das  er  den  comissari  von  Cläven  mit  thröuwen 
darzuo  hatt  wellen  bringen,  das  er  die  lechenlüt  in  der 
grafschaft  Cläven  under  den  bischof  von  Chum  [Como] 
thete  ze  schweren.'  1572,  Gr.  ,[Wenn  ein  vertriebner 
Schuldner]  ohne  Erlaubnus  widerumb  in  daß  Landt 
käme,  so  soll  man  ihn  alßdan  widerumb  th.  auß  dem 
Landt  zu  schwören.'  U  LB.  —  3)  mit  Dat.  P.  Einem 
etw.  z'wiisse"  t.  BE.,  Ins(Bärnd.  1914);  GRSchs  (MKuoni. 
Idyll),  Tarn.;  GW.  (Gabath.).  Mier  hei"  niemert  nlt  z' 
wisse"  'tue"  GRTam.  U"''  Frau"'e"  find  der  Artur  de"" 
zechne  for  eini. .  .  das  weH  er  de""  dem  Meitschi  z'wiisse" 
'tö"  ha".  SGfeller  1911.  ,Das  er  [der  Bote]  uf  den  ver- 
gangen sunntag  hinweg  sölt  sin  und  by  nacht  und  tag 
üch  dasselb  zuo  wissen  t.'  1497,  PBCtler  1914.  ,Zuo 
wüssen  und  kundt  gethuon  sige  allermäncklichem  mit 
disem  brieif  [usw.].'  1544,  Th  ßeitr.  (Fischerordn.  für 
den  Bodensee).  S.  noch  Bd  VII  130  o.  (1535,  BTh.  StR.); 
XII  759  o.  (14'J9,  Brief).  771  u.  (BSpiez  Satzungenb. 
1541/1695).  983  M.  (1450,  AaK.  StR.).  984  M.  (um  1530, 
AAZof.  StR.).  1444  0.  (ZKümL  Offn.  1432/150.3).  1501  o. 
(1499,  S).  1541  M.  (BStSatzgl539).  ,Zuo  vernemen  t.'; 
,Wir,  der  Burgermeister,  Raht  und  der  groß  Raht  .  .  . 
der  Statt  Zürich  embietend  allen  und  jeden  Burgeren, 
Inwohneren  .  .  .  unseren  günstigen,  geneigten  Willen 
und  alles  Guets  zuevor  und  thuend  hiemit  üch  sampt 
und  sonders  zue  vernemmen:  .  . .'  ZMand.  1612.  —  4) 
mit  Akk.  S.  als  Subj.  der  Handlung,  oft  mit  dem  Nb- 
sinn  des  Verbringens  an  einen  best.  Ort;  vgl.  Blaal. 
Mi"  soll  i"  der  alte"  heiige"  Nacht  e"  Hampfeie"  Fueter 
z'  g'früre"  t.;  die  Hüenner,  ivo  's  fresse",  cha""  der 
Hdbch  nid  ne".  Bärnd.  1904  (BE.).  Z'warme"  t.  B,  so 
E.;  GW.  (Gabath.);  Syn.  a"  d'  Wiirmi  t.  D's  Gaffe  z' 
warme"  t.  B.  Isch'  es  de""  so  reit,  daß  me"  der  Wingle"- 
chorb  M"«*  der  Spreu"'sack  z'  xcarme"  tuet  uf  <>em  Ofe"- 
tritt,  bei  einer  bevorstehenden  Geburt.  Bund  1938  (BE.). 


Z'  linde"  t.,  (in  Wasser)  aufweichen  BGr.  (Bärnd.  1908), 
G.  (ebd.  1911),  Twann  und  It  Bieler  Tagbl.  1917;  U 
(JWipfli);  WLö.;  Syn.  z' linde"  lege"  (Bd  III  1317  u.; 
s.  d.,  JWipfli),  auch  in-legen  3d  (Bd  III  1182),  -tceiken 
sowie  die  Folgg.  Di«  dahi^me"  hPn  Arhs  erlese"  m'"*  z' 
linde" 'tä",  für  das  traditionelle  Leichenmahl  mit  Ärbs- 
suppa  und  Nldla.  Baknd.  1911.  S.  noch  Bd  X  1004  u. 
(Bieler Tagbl.  1917).  Z'  weiche"  Gi.S.,  z'  weike"  t.  ZRorb. 
(zB.  Wäsche).  Z'  weihe"  t.,  =  dem  Vor.  GrMu.,  Rh.  (CLo- 
rez  1943).  Me"  hat  'ne"  z'  weihe"  'tä",  ,am  Voraliend  den 
feingeschnittenen  Kälbermagen  in  laues  Wasser  gelegt', 
für  das  Käsen.  CLorez  1943.  (Holzgefäße)  z'  g' haben  t. 
BHa.;  GrMu.;  s.  schon  Bd  II  869  u.,  z' b'habe"  t.;  s. 
schon  Bd  II  921  o.  (Uw);  auch  BHa.  (Bärnd.  1908),  z' 
g'schwalle"  t  ;  s.  Bd  IX  1813  u.  Zum  Käsen  die  Milch 
z'fäh"  t.  BG.  (Bärnd.  1911),  z' dicke"  t.;  s.  Bd  XII  1266 
0.  (wo  weitere  Synn.).  Z'  terren  t.  ZHirzel,  z'  dor^e"  t. 
GrMu.,  zum  Dörren  auslegen.  S.  Bd  XII  181  M.  (ZHir- 
zel). Z'  g'halten  t.,  ,zur  Aufliewahrung  übergeben',  in 
Verwahrung  legen  BR. ;  GrMu.  ,[Euseliius]  zeiget  .  .  . 
an,  wie  sy  die  verbranten  bein  der  beigen  martyrer 
durchs  fhür  uffgeläsen  und  yrer  gwonheit  nach  zuo 
behalten  than.'  PSchuler  1549.  -  (i)  ohne  Inf.-partikel. 
,Och  tuot  unküsche  entwichen  die  gedenknüst  von  den 
sinnen;  dabi  tuot  si  gewinnen  die  sinne  manig  kran- 
keit.'  ScHACHZABELB.  .[Wer  dem  Grafen  von  Greyerz  in 
den  ,banhöltzern']  schaden  zuofüegte,  den  möchte  sine 
genad  t.  pfendeu  und  umb  semlich  frevel  anlangen.' 
1429,  BSa.  Rij.  ,[S  hat  uns,  dem  Bischof  von  Basel] 
durch  ir  erber  bottschaflft  t.  fürbringen,  wie  das  gebrest 
und  mangel  sig  an  fryen  herren  und  grafen  in  disen 
lannden.'  1438,  S  Rq.  1949.  ,[Feli.x,  Regula  und  E.>;upe- 
rantius  kamen]  in  daz  tal  gen  Glaris;  da  zwaiten  si 
und  tauten  wachsen  den  glouben  Christi.'  ZChr.  1336/ 
1446.  , Fürer  tatten  si  [die  Anwälte  des  Klosters  Inter- 
laken  vor  Gericht]  aber  einen  brieft'  lesen,  wist,  wie 
[usw.].'  1449,  BTh.  Urk.;  später:  .ließen  si  .  .  .  einen 
brieft'  lesen.'  .[Das  den  ,Mayenfelder  Brottrageren'  ge- 
raubte] Brott  bat  er  auch  th.  erstatten',  der  Graf  von 
Hohenems.  Anhorn  1603/29.  S.  noch  Sp.  135  o.  (1475, 
BsChr.). , Einen  t.  schweren';  vgl.  unter  a2  (am  Schluß). 
,[Der  Rat  von  B  befiehlt  dem  ,tschachtlan  zuo  Olier- 
sibental']  mitt  allen  denen,  so  .  .  .  usserthalb  unsern 
landen  .  .  .  gelt  ufgebrochen  und  dadurch  ire  güeter 
beladen  haben,  zuo  verschaffen  und  si  an  die  heiligen 
t.  schweren,  solich  zinß  und  haubtguot . . .  abzuolösen.' 
1488,  BSi.  Ri|.  1912.  ,So  haben  wir  in  [Adam  Petri]  ouch 
th.  schweren,  Hb  und  guot  nit  zuo  veränderen  bis  uf 
wyteren  unsern  bescheid.'  1523,  Bs  (an  L).  Ein  Siegel 
,t.  hänken'  uä. ;  häufig  in  Besiegelungsformeln  von 
Urkk.  ,Dirre  Sachen  .  . .  ze  urkund  hab  ich,  obgenanter 
graf  Otto  von  Tierstein,  min  eigen  ingesigel  off'enlich 
getan  henken  an  disen  brief.'  1402,  AaB.  Urk.  ,ünd 
umb  vestgung  willen  .  .  .  hab  ich  das  alles  gelobt  und 
min  eigen  insigel . . .  offenlich  t.  hencken  an  disen  brietf.' 
1482,  HDiENER  1863.  S.  noch  Bd  XII  885  o.  (1429,  BSa. 
Rq.).  Neben  , lassen'.  ,So  hab  ich  Hislich  und  ernstlich 
erbetten. .  .burgermeister  und  ratt  der  statt  Zürich. . . 
daz  si  ir  statt  secrett  insigel  ofi'enlich  band  d.  lassen 
henken  an  dissen  brieff.'  1448,  AaB.  Urk.  ,Zuo  merer 
Sicherheit  ...  habend  wir ...  unser  ingesigle  lassen  und 
t.  hencken  an  disen  .  .  .  brietf.'  1476,  BFrut.  Rq.  ,T. 
trucken.'  ,Haruach  sagen  wir  si  von  semlicher  stür 
wegen  quit  inn  craft  dis  briefs,  darin  wir  unser  statt 
secret  insigel  haben  t.  trucken.'  1472,  BTh.  Urk.  ,Des 
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Idiii,  eleu,  ilin,  iliili,  llllll  I1/.W.  iluilll  iltw.:  tur« 


alliiit  /.iii)  wnri'iii  iirldiiiil  liiiml  wir  i>r|H>ti'ii  den  ...  olirr- 
\(iKl  /UM  ScIii'iickniliciK  .  .  .  iliiH  i'i-  Hin  i'juon  inhyurl 
lilr  lins  iillVnlii'li  liariiii  liiit  lli.  iliiii  ki<n,'  Ifi'jri,  \\  |{i|. 
IIIL'7. 

it.  11)  iiiisiiiiiclini,  lii'li'iiKi'n;  Syiiii.  miichni  I A  1.1  (llil 
IV  '.'M);  liiiiiiiiii  Tri  (ll.i  V  707).  a)  mil  Hrz.  iiiil'  MiilS- 
lu'nrirtV,  iiii'Hscn,  liisscii;  vcrlir. ;  Synii. /iiiJi«cii  .Vii  (llil 
1  l(ir.'.li;;;c/i(i/<('ii  /./(lld  II  ül  I,  wo  wcilcrt's).  lUeiaHsr" 
iliifl  nifr  (i'x  Silin   lls.  .I'üii  linwatriii'ilcl.  ili>r  /wri  ein 

Nlllllll    llHlllcl,  \l\t    I    IS.'  .\aHi-.  /ollllldll.  Ulli   1  Hill.  .Wl'lsclll' 

im  Irii  siiiil  iliiliuniHi'lii-  iiiyii'ii;  ilii  tliiiniiil  iiIIwi'ki'Ii 
liliilV  ilns('llii|{i'ii  i'iii  lUlscIii'  nivl  lulrr  zwo  stiiiiil  ziin- 
liilis  l'iiolSwcKs.'  .Ivl-AiKK.s  lf)S!i/l.  S.  noi-li  IM  Vlll  1722 
II.  (I(ii)il,  .ViiUr.  StU.).  .Mit  Bez.  niif  Iliilil-,  UniiininHlS, 
tii'wiflil.  Du'  h'itli  liied  iiir"  Sniiiii  AaI''.  Ik'Siick  luctt 
ulipen  f  Xentni'r  I,(i.  .[l'ic  .MolzKor|  sond  miu'lien  ilry 
wüi-st,  ilio  iiiu  |il'iiiul  lücKi'iiil.'  Si'iiSlU.  XIV.  ,lloin  .  .  . 
suis  \(Hi  wiliciii  silhcr,  das  man  m'wi'Kon  liiit,  dnot  liy 
\ii'i'  Zentner  scliwer,  niaclii  SOO  mark.'  I'vMi)I.siiki.m; 
8.  den  .\nf.  Hil  Vlll.'i'i:i  M.  Sprw.:  .Kiiliid  an  not  tiioiid 
vier  mir  ein  Int;  so  sy  sond  liilllicli  sin,  so  saiui  vier- 
iiiiddrylSn  nl'  ein  iiwiiillin.'  löi:»,  /lled.  (eliein.  Inselir. 
in  der  Kirelie).  S.  noch  1  d  V  Il.i:>  M.  (/.  .Metzj;eroidn. 
14'JO);  VrjüOii.  (,U1«'.  '•■  lliindl'.):  Vll!)4üii.  (um  1490, 
AaUi.  Stl{.).  IX  47'J  0.  (l4i;r),USi.  Uq.  1912):  XII  14iSS 
M.  (.V.v/.ot.  .Milllorordn.  1299).  -  })  mit  Bez.  auf  Zeit, 
dauern,  wahren;  vj;!.:  /"■''  tue"  de"  Fu"f:iie'>  hi,  ich 
hin  liald  ,'>0  Gutirilseli  (ABüehli).  ,Anno  15.')3  in  der 
Kront'asten  im  llorniins;  liali  idi  angfangen  in  die  lati- 
niscli  Scliuel  gan  im  llofi'  .  .  .  thnet  die  Zeyt  deß  lati- 
niseli  Schnei  (iangs  ö  Jnr  und  4  Front'asten.'  RCvs.  ,l)o 
[in  einem  .Keinmerlin'  in  l'aris]  piirsierten  wir  die  Zyt 
ich  do  lileili,  so  do  that  vierllialhc  Wuchen.'  Fri.ATTKit 
1012  (Büos).  —  y)  mit  Bez.  auf  Miinzen.  Wiilirungen, 
wert  sein;  Syn.  <iillen  A2  (Bd  II  278).  U'«»-  litet  's':' 
,zB.  ein  Stück  Geld'  Bs;  L(Iiicichen).  .Item  so  ist  ali- 
gelüset  an  Liehernuui  ze  Frihurg  (iO  marche  und  4 
marclie  ziiises,  tuont  in  idienniiigen  180  Ih.  und  8  IS.' 
1380/9,  BHahms  1910.  .Des  Kichters  Salary  aher  ist 
dopplet,  das  ist  zweyiiial  18  l't'eiinig,  thuet  3  Scliillig.' 
UitKl.  LB.  S.  noch  Bd  V  U.jO  M.  (1.033,  B  Staatsiechn.); 
X  1060  u.  (1480,  Bs  FB.);  XII  898  M.  (1487/S,  BHarms 
1909).  1190M.  (1G59,  ADettling  1904).  1 191  M.  (1483/4, 
BHarms  1910;  ADettling  1904).  1370  u.  (1594,  B;  ADür- 
1er  1744).  Mit  Bez.  auf  Kaufkraft,  's  Gelt  iued  hüt 
nii'iui  LG.  Es  mag  bi  der  jctziye"  Mei<'>'ttüri  neunte" 
iiiene"  iiii-  t]'l<iiige",  der  Batie"  Iued  »Cid  )iie  L.  -  d)  mit 
Bez.  auf  Krtrag.  ahwerfen,  einhringen;  Syn.  auch 
er-tragen.  Es  [ein  (irundstück]  tuet  e"  größi  Alzi"g 
BSi.  (ImOh.);  vgl.:  [Kine  Alii]  het  oder  Inet  100  Cliiie, 
,hat  Weide  für  loo  Kühe.'  ebd.,  ferner:  M'i'cil  tuet  der 
Berg  B'saU?  BLenk  (8DS.).  Üwere''  Pli-I:  Riet. .  .ward 
mer  diene",  tcic  miingl  Triste"  tuet  eri'  Lif.xert  1891 
(ScHwE.).  ,Silien  ruhen  ancken  zeit  man  für  ein  zentner, 
hiemitt  duot  ein  zentner  ancken  ze  gleit  2  ß  4  ,',  und 
der  statt  Zoflingen  zoll  1  ß  2  ,^.'  AaZoT  Zollordn.  1539. 
—  e)  in  .\usrechnungen,  ergeben,  sich  belaufen;  Syn. 
auch  geben  II  iai  (Bd  II  75).  .Die  von  Bern  hand  uß- 
geben,  so  die  wundten,  die  iren  und  [von]  andern  orten, 
by  inen  vertzert  und  zuo  artzenen  kostet  hatt,  tuot 
600  tt  haller  14  s.'  1476,  Bs  Chr.  ,Min  her  der  alt  schult- 
bes  .  .  .  und  .  .  .  der  fenrn  [!]  und  .  .  .  der  seckelmeister, 
jecklicher  4  tag  selbander  gan  Bern  an  die  fasnacht 
ZUG  denen  von  Schwytz,  tuot  der  ganz  ritt  in  ein  suni 
14  ,'-,  8  ß.'  1486,  SSeckelmeisterrechn.;  vgl.  Sp.  315  u. 
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iMHti,  II  UM.).  .Kmtlicli  diiiil,  mt  m>n  uncli  Im  KWf||i|i 
rntidenn  liuenn,  an  i>r  [iler  |)ii!b|  iiilt  ini'K<!ii  liinwatt' 
trauen,  duot  wol  zeit  9!U)  krönen.'  KiH.'),  KTIi.Drk.  ,|)cn 
0.  llorniiiiK  zult  dem  ScIilltzenmeiHler  F.,  dutt  er  KlieB 
Uli  diiH  lleri'iiKejeKt  ilartaii,  dnot  '.\  Gl.  Ki  U.'  1)164, 
Sciiw  LiindeNreclin.  S.  noch  Bd  IX  M.'i4  o.  (149'.'.  .S). 
1041  2(U.7H  9,  BTliorl..  Uechn.).  IMll  M.  (ir>93,  A*A«r. 
SeckeliiieiBicrreclin.);  X  1692  o.  (lO.'iO,  .N'nwItiiiirliii 
ItecliniiiiKKlp);  X  11296  M.(lfi92;!t,  HFrieniBberu  Bechll.). 
i:)6M  u.  (l.'.7:i,  Z  Mlinzprobierb.).  HÖH  M.  (1496,  SSek- 
kelnieiHterrechn.)  LS.  v.  kosten;  v«!.  Hclion  im  vor. 
ir'VriV  liird  's!'  Wn»  kostet  v»'/  'h  Iued  (mnchlß  grad 
'»IC«  Franke"  LG  .Aherilie  andern  im  griclil  Kr'itonbacli 
iissert  der  marcli,  wen  gy  ein  H<)liclien  villcr  luond,  80 
ist  es  friivel,  tuot  30  li.'  1047.  BKonolf.  Ui|.  S.  noch  Bd 

I  l'2H7  M.  (iri'20,  BsK<|.)  und  vgl.  Bd  III  9H9  u.  (Ila- 
berer  15(12). 

b)  M  <.,  gen II gen,  ausreichen,  seinen  Zweck  er- 
füllen; allg.  a)  mit  hestimiiiteni  Siihj.  Fii  glo"he",eH  hell 
's  nii^i'  lenger  'lue",  das  alte  Landbiicli.  Ar  Landsgem. 
1831.  .(Die  Leute  hiitlen  lsi2  keine  so  große  Kirche 
gebaut  I  nenn  si  'lenggt  lielle"d.  e»  ckhnen  Idl  's  aW''. 
Tu  Ztg  1958  (riiAltn'.l.  S.  noch  Bd  VI  1.891,2  (Lienert 
1906).  Von  (ieriiten,  Kleidungsstücken  iiii.  Zu  was  en 
newerüträl:'.  .  .  Der  all  wird's  wul  na'''  I..'  KSi'hönksb. 
(Kschm.).  Die  .'icliueh  sinn^l  frisch  g'solet.jeU  tofn''  si'n 
wider  für  'ne-  It'i/  GW.  (Gahath.).  J)e''  Hock  tuet  's  scho" 
na^''  deheiine"  '/..  De''  tuet  's  scho"  nW''  im  llüs  omme", 
scberzh.  von  einem  beschädigten  Regenschirm  TiiMll.; 
iihnl.  ZHeg.  S.  noch  Bd  VIII  482  o.  (TiiTäg.). 
Mit  abstr.  Subj.:  Befeie"  Iued  's  nid,  me"  mueß  selber 
Hand  a"lege"  L  (Ineichen).  Von  l'ersonen.  Er  tuet  's 
niimme"  lang,  lebt  nicht  mehr  lange  Sciiw.Mno  ;  Z 
(Spillm.).  Wenn  eine'  u"ftihd  i'so  chorchle",  se  Iued  er's 
nummi"  lang  ScinvMuo.  Mit  Suhjektsverschiebung: 
Mer  mien''  's  t.  dermit,  wir  müssen  damit  auskommen, 
uns  damit  behelfen  BsL.  -  ^)  unpers.  bzw.  mit  allg. 
Subj.;  allg.;  Syn.  es  langet  (Bd  III  132(i  u.).  Das  lued's, 
es  ist  wUers  nid  nelig  Xdw  (Matthys).  Im  Kanton  inne" 
ist  uf  ÖO  Chopf  e"  \\'irtscliaft;  es  tat  's  mein  i<='',  wann 
uf  100  Cliöpf  eini  war.  Scuw  Gespr.  /''''  danke",  nei", 
es  tuet  'sl  Antwort  auf  die  .Aufforderung,  noch  mehr 
zu  trinken.  SGfeller  1917.  Mache"d  en  Halät,  sechs 
Eierdrüf.  dann  chönnt  's  es  wider  es  Stütidli  t.  ACorr. 
1875.  HA.:  Es  tat  's  scho".  aber  es  tuet  's  nöd  GBern. 
S.  noch  Bd  VlI  1172  M.  (L).  1631  u.  (GRThs);  IX  530  u. 
(ebd.).  jWa.ghalß:  Jetz  bist  ein  rycher  Edellman  .  .  . 
Burgunder  Hossen,  daß  wirtß  thue,  Burgunder  Gelt 
und  (^olt  darzue.'  JMaul.  1674.  Tat  's  es  nüd  ame(ne") 
Franke"?  /''■  glaube"  doch,  's  war  g'nueg  ZU.  Fruener 
einist  lied  's  g'heiße",  's  tat  's  a"  fu"f  liegieri"gsräle''. 
Scuw  Gespr.  Verweisend,  drohend.  Es  tüod  's  Jetten! 
zu  ungebiirdigeu  Kindern.  FKi.vr.iiENBERrt  1935.  So, 
Buebe",  e:  tuet  's  es,  gand  hei'"!  Pfarrer  zu  den  X'acht- 
huhcn.  Xt>w  Sagen.  S.  noch  Bd  XII  1406  u.  (TrMeyer 
1926).  's  mueß  es  t.,  man  muß  sich  begnügen,  zufrieden- 
geben; vgl.  u.  Hest  z'  Morge»  g'häben'?  Ja,  es  mues'  es 
eppe"  t.  BR.  Dacöserschlitle"  hat  's  .  .  .  döz'mäl  no'^i' 
niid  g'g'e" ...  es  hat  's  no>=''  mües'e"  t.  an  ere"  Geiß  [Bd 

II  460,  Bed.  3a]  oder  amene"  Fiidli''' schütte".  CKeller 
1938.  Mit  Bez.  auf  das  Wetter,  '.s-  cha""  's  hüt  no''>  l., 
,sich  noch  leidlich  halten'  Z.  Was  teoH's  Welter'? 's 
tuet  's  na'^'i  es  Wili.  wann  de''  Bise"  mag  b'hebe».  HHas- 
LER  1936.  S.  noch  Bd  VII  1101,2  (ZKuß.).  Mit  Bez.  auf 
das  Befinden;   vgl.   Idpl  (Sp.  306).    Wie  gut  's?  Es 
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tuet  's,  auch:  es  mues"  es  t.,  oft  mit  dem  Zusatz:  bis  's 
haser  chunl;  verbr.  Tuet  's  es  bei  i<^''?  Zuruf  an  Rasten- 
de Scnlla.,  Schi.  Es  tuet  's  numme",  ,ich  hin  am  Kuäb 
der  Kräfte'  GW.  (Galiath.).  's  lued  mer's  nümme"  (lang), 
,'\c\\  sterile  liald'  LG.  und  It  Ineichen.  Mit  Bez.  auf  (mo- 
ralisches) Verhalten.  Es  tuet  's  nid,  es  geht  nicht  an, 
ist  unzulässig,  schickt  sich  nicht  B  (Zyro);  UwE.  ,Lic- 
Ipcn  sün,  ich  muoß  gar  vil  hören  von  üwernt  wegen... 
und  meint  der  vatter,  üwer  kranckheit  köm  von  üwe- 
rem  unordenlichen  leben.  Lieben  sün.  das  ir  üch  wellen 
glichen  Holezach,  werlich,  es  duocz  nit;  Holezach  het 
gar  ein  riehen  vatter.'  1505,  Brief  (Bs).  S.  noch  Bd  TX 
1793  o.  (LLav.  1583).  Es  tued  's  halt  nomme",  ,von  Ehe- 
leuten, sie  können  sich  nicht  mehr  vertragen'  Ai'(T.). 
Es  hat  's  näd  'tä",  ,sie  haben  nicht  beisammen  leben 
können'  Z(Siiillm.).  —  -')  mit  verstärkendem  sanft, 
jcol  usw.  1)  wcsentl.  =  a,  ß;  s.  schon  Bd  VII  1172  M.  (B; 
L;  GA.;  versch.  Belege).  Das  tat  der's  wo!! , könntest  zu- 
frieden sein'  B  (Zyro).  So  will  i"''  im  [dem  Schulmeister] 
öppis  schicke";  i''''  ha"  no"''  e"  vorferndrige"  Hamme" 
MW''  CS  Par  Kuppst ilclci;  die  tuen  im  's  vol.  B  Hink. Bot 
1862.  mede""  USch.;  Zg.  S.  Sp.  41  u.  (USch.).  -  2)  i. 
S.v.  nicht  zu  viel  (verlangt)  sein,  wohl  anstehen;  s. 
schon  Bd  VII  1172  u.  (H;  versch.  Belege);  XII  1288  u. 
(Gotth.).  .Mein  Meister  meinte,  ich  solle  auch  einmal 
einem  Meitschi  eine  Halbe  zahlen  und  eine"  [einen 
Tanz]  mit  ihm  ha",  es  thlie  mar  's  wobL'  Gottii. 

B.  üliergehend  in  mehr  syntaktisch-formale  Ver- 
wendung. 1.  mit  Uichtungsbestimmung;  vgl.  die  Zssen. 
a)  räumlich,  a)  tr.;  allg.  1)  an  einen  Ort  verbringen, 
legen,  stellen,  über.  We""  sc  sa  [die  Milch]  heiii  uher 
d's  Fir  'tan,  hed's-§-sa' brocken.  MSooder  1943  (BHa.). 
Ulier  Uert  [Ort]  t.,  aufheben  FJ.  S,  noch  Bd  III  1341  u. 
(unter  lingg  1  am  Schluß),  üf.  ,[ner  Meister  des  Zeugen] 
thet  sin  vech  zuo  ußtagen  uffbin  iiff  die  allment.'  1518, 
Z(i  ÜB.  S.  noch  Bd  IV  1551  M.  (Bs  It  Spreng).  Es  Buech 
uf's  G'stctl.  e"  Marke"  uf's  Ouwer,  en  Brief  uf  d'  Post 
t.;  allg.  Uf  den  Tisch  t.,  auftischen  GrMu.  [Der  Wirt] 
hed  nu'*^  wellen  Bröd  uf  de"  Tisch  t.  und  's  nid  fanden. 
HValär  1955  (GrD.).  S.  noch  Bd  Xll  940  u.  (MKuoni 
1884).  ,Uf  mentag.  ..heind  die  ziraberlüt  das  tacbgeriist 
angevangen  t.  uf  das  gemür.'  ZoStOsw.  Baurodel  1478/ 
86.  ,[NN.  sind]  in  die  Keffi  erkent  worden  zwen  Tag 
und  zwo  Nacht  .  .  .  das  sy  nächtlicher  Wyl  dem  B.  ein 
Bückli  uff  die  Linden  than.'  1636,  BHind.Chorg.  S.  noch 
BdVIll  1596  0.(1566,  ZUM.);  XI  2424  u.  (1610,  Z);  XII 
1053  0. (Z  Uezeptb. um  1 700).  1430 M. (1649, BSa. Chorg.). 
an.  ,[N.  klagt]  das  im  das  best  kalb  under  den  vieren 
von  dem  E.  davongenommen  und  im  ein  andres,  böses 
kalb  an  desselben  guoten  kalbs  statt  getan  worden 
were.'  1472,  Z  RB.;  3.  auch  Bd  VI  1903  u.  (1595,  ebd.). 
Die  [Schindle"]  heige"t  si  anni"  Bige"  'tä".  JMüi.ler 
1945  (UGurtn.).  S.  noch  Bd  VI  1358  o.  (GcElm);  VH 
1325  u.  (GStdtj.  , Dieselben  tannen  heind  NN.  gehouwen 
und  an  den  see  tan  und  gegen  Weggis  gefüert  an  die 
sagen.'  ZßSiOsw.  Baurodel  1478/86.  Nachher  [nach  dem 
Spieleu]  han  i'^  de""  wider  alls  müeße"  dännc"rüme" 
un<'  a"  sX"s  Örtli  t.  LoosLi  I9I0  (BE.).  ,Daß  den  kouf- 
liUen.  .  .so  waren  und  giieter  durch  das  Sarganserland 
. .  .  ze  fertigen  habent,  dieselben  allwägen  mit  triiwen 
an  sichere  ort  und  end,  es  sigi  in  die  zusten  oder  etwan 
in  schüren  und  derglichen  verwarte  gehalt,  geton  .  .  . 
werdint.'  1573,  GG.  Rq.  1951.  S.  noch  Bd  VII  1571  o. 
(1531,  Strickl.).  Tuet  'mo  e"  Bing  a"  d'  Hann<>  o'"* 
Schlich  a"  d'  Fließ!  nach  Luc.  15,  22.  Dial.  (FO.);  ähnl. 


ebd.  für  AABr.,  Fri.;  ScnwArtb;  oTii.  , [Der  Teufel  habe] 
ihm  hernach  gelß  Salli  gegeben  unnd  an  seine  Finger 
thuen.'  1074.  ESciriEss  1919.  Gewürze  und  andere  Zu- 
taten an  Speisen;  wohl  allg.;  vgl.  b.  Hasch'  ka"  Sah 
a"  (/'  Siqjpe"  'tö"?  ScHSchl.  S.  noch  Bd  IX  1783  M. 
(TiiFr.).  in.  D'  Chind  i"'s  Bett  t.,  einen  Kranken,  Vcr-  1 
unfallten  in'n  Spitöl  t.;  wohl  allg.  Einen  i"'s  Chefi.  i"  i 
's  Lodi  i.,  ins  Gefängnis  stecken  Sch;  weiterhin.  ,I)as 
ir  nit  erschreckent,  so  üwer  brüeder  durch  den  willen 
Götz  in  die  gefencknus  than  sint.'  1525,  Z  Täuferakt. 
1952.  S.  noch  Bd  XII  688  u.  (1673,  BSa.  Chorg.).  804  u. 
(1426,  AaB.).  Si  hcnd  e"  gester  i«  's  Clül'^I^C"lüchU  abc" 
'tö",  begraben  LH.  D's  Veh  in  d'  Alpa  t.  W  (Tschein.). 
,Die  hertzogin ... ruofFt  einem  schiitner  und  gebott  im, 
das  er  dysser  rittern  pfert  wol  bald  inn  stall  thett.' 
Haimonsk.  1531.  S.  noch  Bd  XII  .325  o.  (H Zahler  1898). 
854  0.  (aB  Arzneib.).  Wo  si  d' Früerösler  [Kartoft'elsorle] 
i"'"  Bode"  'tä"  hei",  iscli'  es  topp  g'si".  IIHiit.m.  1936 
(BF.).  ,ln  Herd  th.,  sayen.'  BHa.  1729.  S.  noch  Bd  Vlll 
105  u.  (15811,  Z);  Xll  1472  M.  (1465,  Gfd).  Der  Ma"" 
.  .  .  het  d'  Türe"  nid  i"  d'  Falle"  'tä".  UIsciiek  1903 
(Bü.).  S.  noch  Bd  VH  1325  u.  (Dan.);  IX  726  u.  (Stutz. 
Gem.).  In  Gefäße,  Behälter.  ,Ein  kleinerTeil  [des  Rahms] 
wird  in  es  Napfli  'tä"  und.  .  .beiseite  gestellt,  dänne"- 
'tä".'  BXRNn.  1908  (BGr.).  RA.:  Me"  mues"  nid  alli  Eier 
in  C("s  Clirättli  t..  nicht  alles  auf  eine  Karte  setzen  B, 
so  Ins  (Bärnd.  1914).  S.  noch  Bd  VH  607  u.  (AALeer.; 
L).  616  0.  (ZRud.);  XII  1430  u.  (Z).  ,[Die  Wirte  sollen] 
keinerley,  weder  lützel  noch  vil,  in  enkein  vas,  do  El- 
säßer  [Wein]  inn  ist,  nicht  t.'  1397,  ZStB.  ,Wir  wüssen 
aber  nit,  war  uns  unser  gelt  in  unsere  seck  gethon  hat.' 
15.30/96,  I.Mos.;  ,gethan.'  1638/1868;  , gesteckt.'  1525; 
.gelegt.'  1931;  ivißnle.  LXX;  posuerit.  Vulg.  S.  noch 
Bd  X  1693  M.  (1493,  AABr.  StR.).  u.  (1539,  AAZof.  StR.); 
XII  1383  M.  (1739,  BRüegsau  Chorg.).  1721  u.  (Z  Re- 
zeptb.  um  1700).  1723  o.  (Arzneib.  XVII.).  1900  u. 
(Kunstb.  1474);  Sp.  35  M.  (1008/11,  BTurmb.).  In  Ge- 
l)äude(teile).  Mer  mond  nu'''  de"  Wagen  i"  d'  Schür  t. 
ScnSchl.  S.  noch  Bd  XII 1471  o. (Bärnd.  191 1 ).  .[Der  Gärt- 
ner soll]  dem  Koch  .  .  .  Kraut,  Salat  und  dergleichen 
allwegen  bev  gueter  Zeit  in  die  Kuchi  th.'  AAMuri 
GOrdn.  XVII.;  s.  auch  Bd  Vlll  1279  o.  S.  noch  Bd  VI 
1573u.  (1653,  AaB.  StR.);  XII  935  u.  (1661,  Z  Rq.  1910). 
1596  M.  (1611,  Z(iJzB.).  In  Speisen,  Arzneien.  Er  hed 
Wasser  i"  d'  Milch  'tö"  AaF.  ,Dann  [ich]  swarlich  be- 
liimbet  [!]  bin  von  minem  elichen  man,  wie  daz  ich  im 
soll  gifft  han  getan  in  sin  spis.'  1466,  Zc  ÜB.  S.  noch 
Bd  VII  1342  o.  (1580,  ZRB.);  X  13.55  o.  (1701,  Z);  XII 
1053  o.(LArzneib.E.  XVI.).  rfrt",s.Bd  VII  605/6  (AaF.; 
Tu;  UwE.;  ZW.,  Wl.);  X  1106  M.  (ThPlatt.,  Br.).  1293  o. 
(Arzneib.  XIV./XV.).  1376  o.  (AfV.);  XH  1719  o.  (Z  Re- 
zeptb,  um  1700).  under;  s.  Bd  X  1312  o.  (Gotth.).  Eine» 
under  de"  Bode"  t.,  begraben;  s.  Bd  IV  1021  M.  (B); 
XII  872  M.  (JReinh.  1903).  Under  ('s)  Tack  t.;  s.  Bd 
XH  175  u.  (GRHe.,  Kl.;  1768,  Z).  178  o.  (versch.  Belege). 
für,  vor:  D's  Veh  für  (cor)  de"  Hirt  t.,  zum  Weiden  Gr 
(Tsch.);  Syn.  ,für  den  hirten  sehiahen'  (Bd  IX  310  o.). 
ga",  ,gen',  i.S.  v.  schicken.  Dir  söUet  'nen  doch  no''' 
chli"  ga"  Bern  ine"  t.,  den  Sohn  zur  weiteren  Ausbil- 
dung. RvTavel  1910  (BStdt).  S.  noch  Bd  XII  434/5 
(1476,  Bs  Chr.);  Sp.  44  u.  (1430,  ZStB.).  hinder.  Eine" 
hinder  Schloß  und  liigel  t:  s.  Bd  VI  748  M.  (allg.). 
Thuet  ß  Haar  hinder  d  Ohren  und  stellet  i  fi  wie  Bi- 
dermenner.  Hklv.  in  pace  1694.  S.  noch  Bd  XII  790  o. 
(FMu.  StSatzg  1566).  zue.  Vieh  z' Alp  t.  BGr.  (Bärnd. 
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liM)H);(ii;(iiiAv.,,llc.,a(i.-(Titi'li.);<IW.(()alitttli.).«'/'<'r« 

I.  ItM.  (MWiilili'ii  IKHH).  .Kill  kiiiilii-n  y.uit  riiifin  Ifi-r- 
iiK'iNli'i'  (li.,  i\i\f.  er  Irriic,  liuilfii'  piii-iiiiii  |inii<ri>|ilni'i 
vi>l  iiiii»{iitti'(i.'  l'His.;  M.ii..;  vkI.  !•■  ^>.  ikmIi  IM  X  720 
M.((\Vriliol  ISHfi);  XI  IHMl  11.  (IlMJ,  l.llll.).  I.ilir"  t' 
C/ii/'V"  I.,  Iircnliid'ii  AaK.;  I,,  ho  (I.,  Ilii.  (.IHoim  IKIIH), 
WiKH.;  H.  Hi'liDii  Uli  III  '-'.'II  o.  Ulli  (im  Miiiiif"  int  ilrr 
X.  il'Kloilir",  iiiiil  utirrmiirn  (ih'iiil  h' r"  t'  ('liit'''r"  A*l''. 
/'  Mitli  I..  (irlmilo  xtiiii  Miililon  !■;  vrI.  IM  IV  187  M. 
I'',tw.  ;'  lliiiliH  I  ,  .iiicclcrli'u'cii'  (iiiMii.  />(i""  liiil  im- 
iilln  :inii  Hifiij  'hu-,  iliiH  Itiii-Iiiot  zum  Mackoii  (ii.(il. 
(SV.  lim:)). 's.  iiocli  IM  .\ll  srifi  o.  (lluK.).  ,llu7.  mun 
Uli  K">''.v»(*i«  Kosti'n  Hitlli'  lassen  nint-licti  /.wo  |{>i('t  wer- 
si'liiit'l  l'dnrlrvti'i'rii  iiiiil  dii-  tli.  '/.ii<>  iIit»  (illiulrirlicii 
iiiulrciii  lliili.-  Min.  lIKonoir.  Iti|.  S.  iiiirli   IM  VI  ISIU 

II,  (l.")7(i,  /.lliiiiK)!).  ./.wiscluMi':  .|Man]  lliiiot  /wllsrlipii 
•J  KcyiMi  lliiilliM- Siiiul.'  Kiiiiiisii.  Kill;  .srlillllrt.'  I(!li7. 

'.')  i'ii  t  fcriit'ii .  wi'ijsilialVcn.  ah.  D'n  IVA  iili  ihr  Vor- 
alpii"  I.  \V  ( Isilifiii.).  ./c'ijcl  an  caiil/cll,  jcclcrinnii  das 
holu  all  diMii  liarliU-lM'rkili'lilidtV  tliileyp.-  \:>'M\.  I<  KM. 
.Ks  soH  aiu'li  kciiKM'  di'tii  aiulrtt'ii  iitV  syiion  (üicteri'ii 
lloltzIpinciiiilVläscn.vil  weilijicialiilfii  Hdliincii  lli.'  Itll8. 
Aa  lt.|.  1!)27;  s.  aiicli  IM  .\  m  o.  (l.M!).  plid.  1!122>.  Cis. 
IUI  tri"iiiiii  Chiio  ,<(7'i  um"  itiil  xclini'll  iis  'hin  Slalf  I. 
\V(;aiiii>ol.  ,N.  Iiatt  Ke|)rtMlij»Ptl,  das  man  sollt'  das  liell- 
tiiciin  und  dio  lii'lluiMi  und  gör/.i'ii  nß  dem  alllar  und 
iili  diM' kilclion  lli.  iinil  iil(hinwi>rlVi>ii.'  Ifi^.'i.  I.  Itatspriil. 
,|l>er  Si'liwesti'i-  I''.]  so  im  clostcr  an  dtenliacli  ein  tor- 
lioit  widerfaiTii  und  i'in  kindli  jjioniailiet  und  .  .  .  die 
pfrudiid  vcrwiirkt  und  iilS  dem  dosier  gellian  werden 
soll  [wird)  Uli  fjuaden  .  .  .  sollirlis  verzigen.'  l.")27'0, 
Z  KM.  S.  noili  IM  VII  ,s;!t;  u.  (l'.')8,  ZCreif.).  [Di' cMiiif« 
iloufiu]  sillfiiil  it's  Türgfii'ilaiih  »s  Wei/  I.  SV.  lOö.'i 
((iWangs).  .[Ks  sei  iniigliili.  dalS  die  Kinder)  die  Sleck- 
lien  aiiß  dem  Weg  geilian  lietteii.'  Wasi.  l'roz.  1701; 
s.  das  Vorangeli.  IM  X  1(1.')  I  M.  w;  s.  IM  VI  ll(;i  n. 
(Wolf,  riaurengespr.). , Indem  hat  der  [Walil|liriiodcr  sin 
liiKit  lind  roek  von  im  tan.'  Sai.at.  ,[K.  rühmte  sich]  er 
wäre  der  man,  der  [d]  zungenn  vom  loch  tliiito  und  ein 
ding  dürfte  nssägcn."  1550,  Ndw.  S.  noch  Hd  V  378  u. 
(I'iii'ljl.  Offn.  14'20).  Mit  Tersonenobj.,  i.  S.  v.  fort- 
schicken, ausschließen.  ,An  schulthes  von  Büren:  Mit 
dem  kilchherren  von  Leiignow  zno  verschallen,  das 
meitli  von  im  ze  thuond.'  1521.  I!  KM.  S.  noch  Kd  VIII 
731,2  (1453,  Fllaas  litü'J);  XII  1087  n.  (Iü50.  HHind. 
Chorg.).  Ii.\.:  K('i"s  Aug  iib  (S).  von  (Ap.\.;  Hs)  ei"'iii 
t.  uä.  aaOO.;  weiterhin;  vgl.  1>.  '.1  ^[aria1l>^l■li  iscW  uf 
''cm  Stüeli  neh'"  ''cm  BcttVi  g'ncxsc"  und  hct  kci".f  Aitg 
ab  ''em  Biiebli  'tö".  .IKkixii.  1901.  /<''  tcäß  niiil  icoromm! 
.  .  .  säg  (''''  tlö.  üni  cn  Aug  con  cm  s'  t.  .JHartmaxx  1912. 
S.  noch  Bd  III  122S  o.  (Bs).  .Des  kiinig  Coradors  toch- 
ter  .  .  .  was  so  schön,  das  Ollitier  sine  ougen  nit  ali 
iren  th.  kond.'  Morkant  1530. 

p)  refl.,  sich  begeben,  verfügen.  J)e"  Marge"  und 
ilcn  Abc'"i  soll  »IM»  si<:''  uf  d'  CItneu«'  t.  V.  ,ah':  ,lcli 
hit  dich,  das  du  dich  ein  wenig  zitz  ab  dem  haf  thüe- 
gest,  nutz  das  niinem  vetter  der  zorn  vergangen  sig.' 
.Moki;axt  1530.  ,an.'  .Das  er  sampt  sinem  wib  und  kin- 
deii  .  .  .  uß  irer  statt  grichteii  und  gebietten  ziichen, 
sich  daruß  an  ander  orth  und  end  th.  und  witter  nit 
darinne  enthalten  solle,  sonder  möge  sich,  daiinenhar 
er  kommen,  widerumb  vcrfiiegen.'  1505,  ZKH.  S.  noch 
lid  .\I1  1501  M.  (Wurstisen  1580).  ,in.'  .Do  Kuolland 
sin  vülck  inn  semmlicher  martler  gsacb,  do  stach  er  inn 
sin  pfert  und  thet  sich  inn  stryt.'  IIaimoxsk.  1531.  ,Weil 


bIiit  rtwunn  aondnrliurc  relrlic  perxiiifii  «irli  in  di«c 
kleine  beili-r  tliiion,  dniiiit  >ie  deiitcr  mehr  niiih  iiiAki'H 
haben  |iiiiw.|.'  lll'ANr.  1.'>7h.  ,.\.  thet  lii'li  in  den  bar 
naHcli  und  kuni  mit  uiiier  liulliMrIi-ii  für  dan  ratliua.' 
Vau.  ,([%.•  ,|  llnider  l'rit«i'hi  lialj  »ii  b  by  nailil  und  nc- 
bel  uU  iniHer  ktutt  .  .  .  Iieymlii'li  gi-lann.'  l.'iO-l,  I,  (an 
IIh).  S.  noch  IM  XII  IHlNl  M.  (1512.  llUlutler  191»). 
,uiiiier(l).'  ,|  II.  Koll  Hcliwrirenj  aicli  iitiier  xlatl  und  dc>n 
Kerii'liteii  zwo  inyl  *vn»  ziio  tuond.'  1502,  .Srnllir. 
,A1Ih  Hin  eefrow  .  .  .  by  9  Jaren  von  inie  und  uxitert 
landti  sich  getlmn,  daz  man  nllt  ineer  von  iro  vernom- 
men.' 1575,  LKulHprot.  ,von';  n.  im  vor.  Howie  IM  VIII 
I5H  o.  (Vad.).  .gen.'  ,Alg  sieb  ellliili  .  .  .  von  l're  und 
Zug  .  .  .  bar  gen  /(Iricb  getan  gebept  In  meinuiig,  liic 
vußnacbt  zun  band  [iiHw.].'  H75,  /KU.  ,|Wegen  der 
l'est  zog  mein  Vater  ,gon  Liecbatal',  b»l|  baldt  aber 
wider  goii  Hasel  sieb  getlmn.'  KI'i.attkii  IU12  (Koos). 
,ziio.'  .{Denen  von  Nidau  wird  erlaubt  {  ob  sich  Jemund 
usserlhalb  unser  laiidlsrbaft  binfllr  zuo  ineii  mit  huU- 
liiililichi'in  sitz  th.  und  fliegen  wurde,  dati  si  utf  den- 
iind  diesi'lben  .  .  .  ein  zinilirhe  scbalziiiig  legen.'  1517. 
ItStK.  S.  noch  Hd  VIII  131  u.  (11)21,  lil-angn.);  XII 
1.502  o.  (JStiimpf  15301.  Sieb  b  iiÄliernd.  .(l-'alscbe 
Kreunde]  thuond  sieb  nun  zno  denen,  deren  8y  wllssend 
noch  vyl  mee  ze  genießen.'  Zwimili.  .[Als  Apolloniiig| 
kommen  .in  das  ort,  ila  des  Nils  lanfTen  oder  strn- 
ilel,  er  sampt  si-ini'ii  gierten  in  einem  weyler  >icli  zun 
ruow  getbon  und  zuo  naclit  essen  wolt.'  Tikkb.  I5i«3. 
b)  llbertr.  i)  in  bildlichen,  unmittelbar  an  aa  an- 
knüpfenden Wendungen.  1)  mit  rersonenobj.  H'iV 
(/(■(•  Ifcrr  l.undcogi,  no  's  us  ''cm  Fundament  rcrsian- 
de"  licl,  jede  «"  si"  Pia':  s'  t.  .  .  .  nummc  dcrbi  g'si" 
i.ich',  iscit'  du'  ballt  <•"  dummi  XigglcU"  dri'is  irorde", 
aus  der  Unterhaltung.  KvTavki.  1922  (HStdl).  Kiiia  an 
d'  Achs  I..  an  einen  I'osten  stellen.  Bak.vh.  1911  (B<j.). 
A'i/i  in'n  tfiiiimrl  iifi"  t..  ,iu  den  Himmel  erheben'  GW. 
(tiabath  ).  Khi  in  d'  Held  a'-i''  t.  GW.  (Gabatb.),  (z'  «n- 
dcrsl)  j"  iV  IIOll  ahc'i  t.  '/,  (Spillm.),  beruntermachen, 
verdammen.  aaOO.;  ähnl.  weiterhin.  .S.  noch  Bd  I.\ 
209/300  (Biirnd.  1911).  .Doch  sollen  dergleichen  bewil- 
ligete  Geißen  auch  under  den  Hirten  getban  und  deren 
Heißig  gebiilet  werden.'  ZAIt.  Holzordn.  1703.  Einen 
.lungen  früh  a"  d's  Verdienstli  t.  Gl.  ,Das  er  disern 
synen  son . . .  zuo  dem  scbuomacherbanndtwerch  getban, 
auch  dasselbig  lernen  lassen.'  1592,  Z  Eheger.  .[Die 
Beklagte  wird  befragi]  was  sie  getban,  als  der  K.  sie 
vom  Dienst  geihan  und  ihr  ilen  völligen  Lohn  heraus- 
gegeben.' 1701.  ZKgl.  S.  noch  Sp.  139  u.  (155y,  Z  KM.). 
.Ab  (Von)  der  weit  t.',  nb  Weg  t.  nä.,  töten :  Syn,  ab-t.  ,Wer 
uns  also  vehet  .  .  .  die  süllint  wir  von  der  weite  t.,  wa 
wir  si  ergriffent.'  SciiStB.  XIV.  S.  noch  Bd  YIll  184  o. 
(1446,  Z):  XII  1594  0.(1457,  G).  Dert  [in  einem  Haus, 
in  dem  es  spukt]  hei  eine''  c'mnl  e"  Magd  ab  Wi:g  ge- 
tä".  ABiciii.i  1958  (GrD.).  .[Herodias  zu  Herodcs:]  Wie 
du  mir  yetzt  verheißen  hast,  us  weg  z  tb.  disen  über- 
last', Job.  d.T.  Aal  1549.  ,Ab  dem  bröt  t.',  =  dem  Vor.; 
s.  schon  Bd  V  040  u.  (KrHatfner  1666).  .Da  David  den 
besten  .Anlaß  hatte  .  .  .  den  König  Saul  ab  dem  Brodt 
zu  th.'  JMever  1700.  ,Vom  leben,  von  lih  t.',  =  dem  Vor.; 
Syn.  auch  Itblös  t.  (Sp.  318  M.).  .[.Ausgegeben]  2  ß  ze 
lüten,  do  man  den  armen  knecht  von  Hb  tet.'  1397, 
Z Scckelamtsrechn.  ,Denne  [eingenommen]  von  des 
satTrantz  wegen,  darum  X.,  der  koufman,  vom  leben 
getan  ist,  5  ib.  14  ß.'  1452,  BStKechn.  S.  noch  Bd  VI 
454  5  (1433,  LUB.);  XII  1G03  M.  (137G,  Z.;  ÜB.).  -  2) 
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mit  Sach-  lizw.  alist rak teiii  Ohj.  ,I)()  stuoiul  dnctor 
Sebastian  \\&  und  spracli,  er  wölte  das  ampt  eines  Pre- 
sidenten ietzund  zmal  von  im  t.  und  wölt  ouch  etwas 
vom  fegfür  reden.'  Z  Disp.  1523.  ,So  wolltend  sy  [die 
Bauern  vom  ZS.  im  ,bimenzeltenkrieg'  15 1."")]  all  gmein- 
licli  in  die  statt  mit  anzöigung,  wie  sy  wollend  belffen 
das  l)öß  vom  guotten  tb.'  JStvmpf  153(1,  Vo"  Bande"  t., 
, aufräumen'  GnSeew.  Selb  hau  em  hinder  's  Or  ufe" 
'tä",  werde  icb  ibm  nicht  vergessen.  AZimmermann  1916 
(L).  ,Den  ruggen  under  (hinder)  etw.  t.';  s.  Bd  VI  783 
0.  (mehrere  Belege).  ,Das  hertz  von  eim  ib.,  sein  ge- 
müet  von  im  keeren,  avertere  animum  ab  aliquo.'  Fris.: 
Mal.  Etw.  sich  in'n  Chopf  i.;  Syn.  sich  in'n  Cliopf  set- 
ze" (Bd  VII  1623  u.).  Di«  Jungt  Froti'"  hei  sech  's  i"'" 
Chopf  tä»  g'ha",  nid  na<^''z'ge".  RvTavel  1910  (BStdt). 
Us  <iem  Chopf  t.  B,  so  Ins  (Bärnd.  1914)  und  It  Id.;  s. 
schon  Bd  III  410  M.;  Syn.  m«  ''ein  Chopf  schlah»  (ebd.). 
Us  ''em  Sinn  t.,  =  dem  Vor.  BE.  und  It  Dan.;  s.  Bd  VII 
1051  M.  (S(4feller  1911).  In'n  Weg  t.;  verbr.  Ach  geVed, 
dir  tuet  dem  (iongstangüe  mit  i"'"  Weg!  OvGreyerz 
1898  (BStdl).  ,Ab  dem  'we°g  t.';  s.  Bd  vi  392  o.  (1563, 
UMey.  Chr.).  Uf  d'  Site"  t..  beiseitelegen,  (anf)sparen, 
namentl.  Geld;  s.  schon  Bd  VII  1452  u.  (Ap;  B;  G;  Tu; 
Z):  auch  Bs;  LG.;  Sch;  weiterhin;  Synn.  neben-umen-, 
dannen-t.  S.  noch  Bd  XII  458  M.  (HHutm.  1936).  Uf(I") 
d'  (Spar-)Kasse"  t.,  zunächst  sinnl.,  dann  übh.  Erspar- 
nisse machen  Aa  (HBlattner  1902);  BE.  (Loosli  1921); 
Scn;  Tu;  weiterbin.  Früener  hat  er  [der  Sohn]  all  Monet 
nämis  g'schicki  zom  uf  d'Kasse"  t.  ScnLöhn.  S.  noch 
Bd  Xn"l484  M.  (Loosli  1921).  An'n  Zi"s  t;  verbr.,  in 
BG.  (Bärnd.  1911)  i"'"  Zi"s.  Mi"  chönn  's  [das  Geld] 
niene"  so  guet  n"'"  Zeis  t ,  wi«  ice""  me"  's  i"  sine"  jun- 
ge" Jär  lirächi  für  newis  z'  lere".  Loosli  1910  (BE.). 
Eine  Nachrede  ,ab  einem  t.',  davon  lossprechen,  die 
Unschuld  beweisen.  ,Uns  ist  warer  bericht  i'ürkommen, 
wie  üwer  vicari  zuo  Mostier  im  Wistellacben  sich  bab 
offenlicb  schelten  lassen  einen  wolf,  mörder  und  buoben 
und  mit  derglichen  andern  lasterworten  überschütten, 
die  er  aber  bißbar  nit  ab  im  than,  wie  dann  zuo  rettiing 
siner  eeren  sich  gepürt  bette.'  1530,  B  Ref.  ,Es  sigouch 
der  grichtzherr  K.  selbs  zuo  im  kommen  und  grett; 
Du  hast  dich  lassen  dieben;  widtz  nit  ab  dir  tb.,  so 
will  ich  s  ab  dir  tb.'  1540,  ZGreif.  S.  noch  Bd  VII  230 
0.  (1563,  ZUM.);  XII  1736  o.  (Mal.).  (Z'  vil,  z'  wenig 
uä.)  A"  d'  Sach  t.;  s.  schon  Bd  VII  105  M.  (Aa;  Ap; 
B;  S;  Th;  Z;  äSpr.);  auch  L,  so  G.;  GW.  (Gabath.).  Zum 
Übergang  aus  ail  (Sp.  324  o.)  vgl.  Bd  V  1067  o. 
(BGlett.;  1589,  Zellw.  Urk.).  Einer  Mutter,  die  sich 
beklagte,  daß  ihr  Knabe  als  noch  zu  jung  nicht  in  die 
Schule  aufgenommen  wurde,  erwiderte  man:  Witt  er 
[der  Vater]  nur  ender  a"  d'  Sach  'tö"l  AaF.  S.  noch 
Bd  XII  1607  0.  (AaF.  Malefizgerichtsordn.  1742).  , daran 
t.'  ,Nun  hattend  aber  die  Fünff  Ort  .  .  .  hievor  sich  ires 
erlangten  siges  in  allen  landen  gar  hoch  berüemi)t  und 
mer  daran  getbon,  dan  villycht  verbandlet  und  gesche- 
hen waß.'  .JSti'Mpf  1536.  ,Es  ist  böß,  in  disem  bandel 
zuo  handien,  das  man  nitt  zuo  vil  oder  zuo  wenig  daran 
thüeye.'  1560,  Brief  (IIBull.).  Zue  iippis  t.  S.  Bd  XII  886 
M.  (SV.  1946)  und  vgl.  Sp.  304  M.  ,Hettestu  [Luther] 
dine  gründ  .  .  .  wol  uff  zwen  bogen  bracht  und  hast 
nünzehendbalben  darus  gemacht,  was  ist  nun  das  übrig 
. .  .?  Thuot  es  zuo  diner  meinung?  .  .  .  Thuot  es  aber 
nit  zuo  diner  meinung,  warumb  hastu  dann  die  un- 
nützen vile  dahargesatzt?'  Zwingli.  Nüt  derzue  und 
mit  dervo"  t.  uä.,  nichts  ändern,  ausmachen  GnChur 


(ENadig  1916);  GW.  (,etw.  wahrheitsgetreu  wiederge- 
ben.'(iabath.);  Z,  so  F.  Mier  könnend  nüt  dervo"  und  nüt 
derzue  t.  ENadk;  1916.  Im  Hätsel  vom  Loch:  Tued  me" 
derzue,  so  uiird's  chleiner,  tued  mc"  deroa",  so  ivUrd's 
größer.  :\1Th()xv  1926  (Gi<Schud.);  ähnl.  B.  —  ß)  un- 
sinnl.  Das  isch'  es  g'chand  wert,  was  me"  dem  [dem 
Geißhirt]  uf  ''e"  Lü"  'tue»  het.  JHefti  1905  (Gl).  S. 
noch  Bd  VI  641  o.  (Hausfrd  1881/2).  ,Er  ist  nüt  der 
erst,  dem  die  liebi  die  Vernunft  genommen  hat,  daz  sy 
die  unner  [Unehre]  nüt  erkennen  könnend,  darin  sy 
than  werden!.'  Morhaxt  1530.  ,I)az  er  üch  ulS  dyser 
närrischen  yrthuom  [dem  Heidentum]  thett,  in  deren 
ir  so  lange  zyt  geweßt  sind.'  ebd.  Vgl.  noch  Bd  XII 
1448  M.  (1598,  BSa.  Hq.).  Was  hesch'  jetz  uf  di"s  Zedeli 
'tä"?  geschrieben  B.  S.  noch  Bd  XII  697  M.  (Gottb.). 
,[N.  verlaugte]  man  solle  den  Schelmen  us  dem  buoch 
t.;  da  haben  unsre  meister  einhellig  erkannt,  in  us  dem 
buoch  zuo  t.',  aus  der  Zunft  auszuschließen.  1514,  Bs. 
S.  noch  Bd  V  460  o.  (Ansh.);  VI  610  o.  (1723,  U  LB.). 
Eine",  üppis  i"  d'  Zili"g,  i»  d'  Brattig,  in'n  Kalender 
L;  verbr.  S.  Bd  IX  1256  o.  (Ap  JB.  1903);  XII  1229  M. 
(Breitenst.  1864).  ,In.  ze  acht,  bann  t.'  ,Wie  die  bäpst 
den  frommen  kaiser  Ludwig  in  den  bann  tuon  hattend 
[usw.].'  Vai).  S.  noch  Bd  IV  1273  M.  (1398,  Absch.);  X 
789  0.  (1383,  ZStB.);  XII  118  o.  (1657,  GRVal.  Dorfl..). 
An'n  Tag  t.;  s.  schon  Bd  XII  765  o.  ,Diewyl  nun  uns 
überalbin  ungüetlich  geschehe,  des  syind  wir  verur- 
sachet, unser  Unschuld  an  tag  ze  tb.'  1572,  Brief  (TEgli). 
I"'"  Vorschlag  t.  Mi»  soll  e"  andere"  i."'"  Vorschlag  t.. 
als  Großrat.  CWeieel  1888  (BM.).  S.  noch  Bd  IX  230  u. 
(1653,  THBich.;  JJHolzhalb  1661).  In  d'  Or*ni"g  t.,  in 
Ordnung  bringen  BStdt  (KvTavel);  UwE.  (Dan.).  Be" 
Tisch  i"  d'  Or<'ni"g  t..  .den  Tisch  decken  oder  reinigen' 
UwE.  (Dan.). 

2.  mit  Akk.-Obj.  als  Träger  des  Sinngebaltes,  aus- 
führen, bewerkstelligen,  a)  noch  näher  bei  A  1  (und 
zT.  mit  unscharfer  Abgrenzung  gegenüber  diesem  so- 
wie b).  Es  Zeiche"  t.  AaF.,  L.  (FOschw.  1895),  Othm. 
(SHämmerli-Marti);  B,  so  E.  (Loosli  1911),  M.(EBalmer 
1925);  S  (JReinh.  1904);  weiterhin.  Er  hed  ke'"s  Zei- 
chf,n  pig  'tö",  ,gab  kein  Lebenszeichen  mehr  von  sich' 
AaF.  Wenn  es  nummen  au'^'' ...  chönnt ...  es  Zeiche"  t., 
daß  's  i"  der  Nöchi  sei!  FOschw.  1895.  S.  noch  Bd  VI 
749  u.  (.JReinh.  1904);  XII  276  o.  (EBalmer  1925).  ,Im 
Abfaren  [hat]  der  Patron  ...  zum  Zeichen  fünff  Schütz 
von  großen  Stucken  abschießen  lassen,  damitt  ouch  die 
andern  Schiff...  sich  ze  richten  wüßten,  wöllche  ir  Zei- 
chen mit  glychem  Gschütz  gegen  uns  ouch  thatend.' 
.JIIaiieioiacher  1606.  I.  S.  v.  Wunder.  ,Mit  dem  großen 
zeichen,  das  er  dett  zuo  dem  hochzit',  zu  Kana.  Fred. 
XIV.  ,[ln  der  Stadt  ,Tärsis'  in  ,Venediger  land']  ist  in 
dem  münster  unsre  frow  genädig  und  tuott  vast  große 
zeychen  .  .  .  uff  dem  mer  und  uff  dem  landt.'  HSchürpf 
1497.  Wunder  t.  GW.  (Gabath.);  weiterhin,  .mirakel': 
.[Bei  Baierna  auf  Rhodos]  ist  ein  vast  hüpscher  berg 
.  .  .  da  jecz  unsere  liebe  frouw  gros  inirakel  thuot.' 
Mzi'rGiloex  1519.  —  Spez.  a)  mit  Bez.  auf  vorwiegend 
körperliche  Tätigkeiten.  So-n-e"  jung  Piirstli  .  .  . 
wo  .  .  .  hat  mües^e»  d'  Stallchi'r  und  d'  Schürcher  t. 
SPletscher  1903  (ScnSchl.).  ,Arbeit',  Werch  t.  Und 
allerlei  WUrch  t.  ZHombr.;  s.  den  Anf.  Bd  XII  858  o. 
.Darnach  .  .  .  het  M.  gehulfen  die  hütten  ufrichten, 
rumen  und  ander  werk  t.'  ZoStOsw.  Baurodel  1478/86. 
S.  noch  Bd  VI  69  u.  (GrD.  LB.):  VII  950  u.  (1608,  UUrs.); 
XII  836  u.  (Schachzabelb.).  837  o.  (1668,  GG.  Rq.  1951) 
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iiiiil  vkI  i'lxl  'll'>')  II  (Moruaiil  l.'>:til).  .Imiii'  hiil  I.'  ,|iii' 
.ii'llicii  'J  kI  K»''  !>■'■  i'  IIiiii"  lii'iKiilrr  NicIiiiihi'H,  ilnli  er 
i<ill  vnri  Cd  /HO  Siiiil  WollKunUi'li.'  /liSHInw.  lliiiiriMh'l 
147m, SU.  S.  norli  IUI  1  I0J7  M  (Wiiriilutcii  17tifi;  I' riH  ; 
Miil);  VI  471)  i>.  (Stiickar  IM'.)).  .Kinc  riMH  l.';  a.  Ild  VI 
I'JIMI  u.  (JiiHt.;  i:>JI,  Slrirkl.);  VII  l.'l'.'d  M  (.liiHt.)  und 
vkI.  Sp.  :i(ltl  (I.  I.S.  V.  Ili-)»  ia;  ».  Ilii  VI  I2!ll  o.  (I'iii.; 
Miil.)  M.  (17(11. /.).  .Killen  Int'ail,  iinuritY,  Httirin,  Htrlt, 
4-ini-  ticlilai'ht  t.'.||iaU|  in  ilisoii  vcii'i;i'si'lirilii-ii  y.i-licn 
JMi'cii  woilcr  Kcniciuil  iiix-li  KrHcIscIiiirt  iiiich  (■nki'incr 
himinilrr  riiikiMiirn  uiikiIIV  kcki'ii  iilcinan  t.  hdI  iiinli 
ciikciii  sacli  Anr  eins  aiiiplinaiiM  Ziiu  rate  iinil  willen.' 
l:<Tli,  /ii  Uli.  ,l!eii|.'iicilil,  wii  liistiiV  li'li  Itin  hie,  den 
Blryl  /.e  lli.,  den  du  mir  veispriicIieM  liasl.'  IIaimiinsk. 
ir.:i|.  S.  Moeli  Itd  l.\  '.'O  M.  (verseil.  Helene);  .\l  1  IH(I 
M  iVolksb.).  1482  o.  (Denzl.  ITl(i).  ii,  (l'v.Mdislioim; 
AllalVner  iri77).  U.'li«)  M.  (Kimi,  Lied),  ii.  (CSiiler  ir.l'.t). 
•.•:i!IJ  0,  (KOvs.):  Ml  1  IVi»  ii.  (KHM,  (i.ll'eter  l'.UiT)  ,Kin 
spil  t.';  8.  Hd  I  4",»1  u.  (KelSl);  .\  1  lÖ/JO  (verseil.  Hclege); 
.\1  JOlif)  u.  (14'.»0,  ItUM.);  XII  847  o.  (l4"J8;l(i8'i,  Tu 
Uiseli.),  .Ein  tirten  t.'  nii.;  s.  lid  I  4U1  o.  (tiStiftsnreli.). 
n,  (lf);Ui,  Seil  liatspiot.;  Mal.).  4!»2  o.  (Klinftl.  H>!>3; 
Z\Ven.(»ft"n.).  4',)4  i).(:!  Heloji»')  4!)r)().(.\i-A.  Kheiierielits- 
ordn.;  Vad.);  XI  20ti7  o.  (löOl,  HSi.  Uii.  1!M2);  XII  8411 
u.  (lf>48,  Z  Ul!.).  .Kinen  triink  t.'  na.  ,l)a/.  er  utV  ein 
zilt  |;en  Ziirxaeli  körnen  sye  und  in  des  Oftringers  lins 
jiaii  und  einen  trniu-k  t.  wellen.'  14S.'),  .\aH.  .DascUist 
Uoninien  die  liadergest  oft  /iiosaminen.  tliuond  ein 
abeiultruiu-k  .  .  .  damit  ihr  kurtzweil  geniehret  und  ir 
fjemüet  erfrewt  werde,  welehes  dann  zno  einer  nütz- 
lichen liadenfart  höchliehen  von  niithen.'  IIP.axt.  1578. 
.Kinen  iinliiü  t.':  .Die  ((.iesellen]  mögent  alldan  ir 
iniieBlin  zuosamnientra'ren  und  doselhst  den  ymliis  th.' 
1537,  AaZoI".  (Ordn.  der  .Xekerleutenzunft).  .Kinen 
schiäff',  ('S  ScMtitf'li  t.;  s.  Hd  IX  'Jl  2  (versch.  Ik'lejie); 
XII  752  u.  (Schimpfr.  1()52).  ,Sin  nutdnrft  t.';  vgl. 
.\lda2  (Sp.  305  u.).  ,Der  heyd,  so  da  liußluihlieh  ist, 
[benutzt  die  eliem.  Kirche  als  Stall]  und  gatt  er  und 
sin  voick  darin,  ir  notturtft  ze  th."  HSchiri'f  14'.i7.  .Sein 
notturtl't  th..  excrenienta  reddere.'  Knis.;  Mal.  -  f)  mit 
Hcz.  auf  .Vulierungen.  A'"  lied  t.  uä.:  s.  Bd  VI  5223 
(zahlreiche  Hclege).  523  u.  (H  It  Zyro).  524  o.  (Waldm. 
Autl.  148il;  Morgant  1530).  .M.  (154'J,  l'.Mey.  Chr.:  Kris.; 
Mal.).  525  u.  (1400.  G).  533  o.  (Ansh.).  M.  (1498, 1539.  Bs 
Hq.).  u.  (BStSatzg  1539).  534  o.  (B  Disp.  1528).  u.  (1530, 
IhvBeck.).  530  o.  (1549,  UMey.  Chr.).  .M.  (Kris.;  Mal.),  u. 
(Ansh.).  539  M.  (JKolroß  1532);  X  GtiO  o.  (BsGerichts- 
ordn.  1719).  1572  u.  (1549.  UMey.  Chr.);  XI  638  u.  (1417, 
ZStI!.):  XII  993M.(1768.AAMell.StK.).iro)(  (.uä.  ATeiX* 
n'oirlli  hat  er  Vö".  Liexekt  lOOti  (ScnwE.).  ,Kin  wort  hali 
ich  mit  üch  ze  th.'  Rief  1539.  Vor  Gericht.  .[Wer]  in  dem 
gericht  aigeu  oder  lehen  [hat]  derselh  mag  auch  aim 
sin  Wort  t.,  ob  er  zegegen  ist.'  TnTrib.  Offn.  1301.  S. 
noch  Hd  IX  1(;32  M.  (Th  LGO.  140(1);  X  745  M.  (ZGe- 
richtsordn.  1348).  .[H.  ist]  umb  die  tröwwort,  so  er  ge- 
ton  hat.  in  fenknüs  komen.'  1480.  Z.  S.  noch  Bd  XI 
2077  0.  (1553.  Aar.  StR.).  En  Spruch  t.  uä.;  s.  Bd  X 
824  M.  (SchR..  Schi.).  82(5  M.  (ZWein.).  831  o.  (Aa  It 
H.;  GrV.;  S,hR.;  mehrere  Belege).  835  u.  (Aa  It  H.; 
Ndw  It  Matthys).  836  M.  (Xnw).  u.  (1384.  ZRB.;  1489, 
AAZof.  StR.).  836/7  (1660,  Th).  838  u.  (1546,  Absch.). 
i's  G'safz  I.:  s.  Bd  VII  1577  M.  (GRl'r.).  E"  Bredig  t. 
nä.  Ar;  Bllk..  Lenk;  s.  Bd  V  401  o.  (Ae).  u.  (Morgant 
1530).  402  u.  (Jos.Mal.  1593).  403  M.  (LLav.  1576).  u. 
(ThPlatter  1572);  XII  851  M.  (1561.  BRM.).  Es  Bett  t. 


II;  /  (Sehw/.d.);  »  Ild  IV  IH'il  o.  iSchw/.d.  fdr  /; 
SIlirk  15.15).  M.  (KriN.;  .Mnl  )  En  Eni  t.  >iA  AtOlhin. 
iSllitininerli  .Murli  I9:i'.i);  KGr.  (Ilarnd  l!ii)8),  Im 
(el.d  1914);  (iiiA*.;  I.G  ;  Z;  weiterhin  Wiii  nnf  t' 
i/irarr"  hriy,  wo-n-r«  fall urhr"  Eid  luriij:  It'  Hund 
iritcliitr"d  rm  tum  (irnh  lU  |iiaw.|  .SIlAMMr.Hi.rMnrll 
I9:i9.  ,lrh  .  .  .  veritihe  den  olfenliclie,  dn/.  Ich  inen 
|dein  KluHter  Kiiiiledeliij  »inen  »it  K<'lan  und  Kenworn 
liun,  Hiete  xe  linliiiilie  ,  .  .  nllcH.  da»  an  deinnellien  liriirfc* 
Resriben  iHt '  1299,  In  l'll.  S.  noch  Itd  VII  77ri  o.  (GAldi 
1712);  .\l  2099  0.(1464,  IISlK.»,  XII  .'j|7,M  (16IH,  Aa  I{i|. 
1922).  9.S(!  ».  (|52(i,  G  Idi.  I906i,  1592  o.  (1463,  Z  1(11.); 
Sp.  7».  (I6i;i,  Aa  K<|.  1922).  En  Schnurr  I.;  h.  Hd  IX 
21  13  u.  (mehrere  Helene).  2144  o.  (3  llelcge).  n. (mehrere 
Helege).  ,Kin  gelllbd  t.'  .Doch  mit  dien  gedingen,  duz 
alld  d(l  gelilbde,  die  er  nn»  getan  liet.  .  .in  ir  kraft  itid 
beliben.'  1315,  S  1(.|.1949.  S.  noch  Hd  .\  m:W  .M.(ZwinKli). 
,rrolessinn  t.';  s.  HdV504  o.  (Wurstiseii  15rtO)  En  ICurff 
t.  Gnl>.;  (iW.  (,.iiiid  zur  Hegleitnng  aufrufen.'  (iubatli.); 
WVt.;  8.  schon  Hd  VI  67s  M.  (GrD.;  WVt.)  sowie  elid. 
o.  (1541,  '/.).  Als  otVenll.  Bekanntmachung;  s.  Hd  VI  678 
u.  (1394,  ZKH).  679  .M.  (TH.  Slat.).  680  n.  (nm  1450, 
G  Rii.  1906).  681  0.(1512,3.  AAltr.StK.;  GStraub.SchuI- 
dentriehordn.  1675).  082  M.  (HStSatzg  15;S9)  u.  (1549, 
UMey. Chr.;  16S7.  AAK.StK.).  .wideriuoff';  s.  Bd  VI 
690  .M.  (mehrere  Belege).  .Kine  klag  t.'  ,Als  W.,  der 
vischer.  uff  mich  .  .  .  ein  klag  tuott .  .  .  dartzuo  ist  min 
antwnrt  [usw.].'  1469.  ZKH.;  s.  auch  Hd  XII  986  M. 
(1527  9,  ebd.).  En  Elunh  t.:  s.  schon  Hd  I  1 163  o.  (Z); 
auch  GnUVaz  (AHiichli  1958);  GWangs  (SV.  1955),  W. 
((iabath.).  iriH»!  er  ilerse'h  Ouhc't  nit"  /la'"*  ci"  Eluech 
Diei  'tue"  hell,  se  hell  'iie"  der  (ieht  um  d's  Lehr"  'braucht. 
SV.  1955.  .Welcher  den  andern  frävenlich  heißet  liegen 
oder  einem  das  faleiid  übel,  den  ritten  oder  sust  einen 
andern  hiisen  tluoch  gegen  dem  andern  thätte  [usw.].' 
E.XV..  Aa  Rq.  1922.  .Einen  lug  t.':  s.  schon  Bd  III  1218 
u.  (Kris.;  Mal.).  .Das  man  einem  toren  nach  siner  tor- 
heit  billich  antwurten  sölt  und  sunder  einem,  der  sich 
nüt  schämet,  ein  sölichen  großen,  ott'enn  lug  ze  tuond.' 
1434.  AaB  Urk.  B'scheid  t.;  s.  Bd  VIII  211  u.  (Scn); 
auch  AaK.  (WMüller  1908).  Beim  Trinken;  s.  Bd  VIII 
214  M.  (zahlreiche  Belege),  auch  VII  352  M.  (RSchmid 
1579).  Es  Boll  I.  nä.;  s.  Bd  IV  1891  o.  (AaWoIiI.;  Bs; 
Gr;  Sch;  SchwW.;  Th;  UwE.:  Z.  auch  GW.  It  Gahath.; 
S  It  Schild  1880).  1892  ii.  (GkKI.  LB.;  THlIefenhofen 
Offn.  1467).  1893/4  (ZGerichtsordn.  1546).  1894  o.  (1588, 
AABr.  StK.).  M.  (ebd.).  1895  M.  (1512,3,  ebd.);  XII  57 
u.  (1671.  Absch.).  866  u.  (Schild  1880).  868  u.  (Aar. 
StSatzg  1572).  910, 1  (1504,  B).  1468  o.  (Wernher  ML.). 
1500  o.  (1474,  LSenip.  StR.).  ,Ein  schriben  t.'  uä.  ,Cwer 
schriben.  iinns  getan,  haben  wir  vermerckt  und  sunder 
woU  verstanden.'  1499,  Zc.  (an  L).  .[Der  Landammann 
soll]  nachfragen,  wer  der  möchte  sin.  der  soUiche 
gschrift  tlian  bal)e.'  1561,  U.\ltd.;  s.  den  Zshang  Bd 
XII  521  o.;  vgl.  AlaY4.  —  -,')  mit  Bez.  auf  geistige 
(sittliche) Tätigkeiten,  Rechtsgeschäfte  uä.  ,Fliß  t.' 
,Cwer  früutlich  schriben.  .  .damit  ir  an  uns  begerende 
sint  [s.  die  Forts.  Bd  X  944  u.]  wir  wollen  des  fiirder- 
lichen  vliß  t.  .  .  .  haben  wir  wol  verstanden.'  1475,  F 
(an  Nürnberg).  ,Der  vatter  meint,  ir  duond  nit  Üis  mit 
leren.'  XVI..  Bs  (Brief).  Ghorsami  t.:  s.  schon  Bd  II 
1571  0.  (Xdw)  sowie  ebd.  1570  u.  (1449,  Schw  Rq.).  .Man 
sol  nachgan  und  richten,  als  Sch.  sinen  meistern  etwe 
vil  zites  nie  gehorsami  getan  hat.'  1406,  ZRB.  .[Wir 
sind]  berychtt.  das  er  [der  Gefangene]  noch  am  aben 


331 


Dan,  (Ion,  din,  don,  diiii  lizw.  dann  usw.:  tur" 


332 


gehorsame  tlian  und  uli  dem  tliurn  komen.'  löOO,  Ubw. 
.Communicantcn,  das  ist  deren,  die  bey  mir  Ghorsamen 
(retban  und  das  hl.  Naclitmatil  empfangen.'  ABöscii 
XVII.  liiic/J  l  :  verlir.,doch  nicht  volkstüml.;  vgl.Bwpß- 
tiii'iing.  ,W.  hat  umli  eynen  eebruch  buoli  thuon.'  1541/3, 
/Kheger.;  s.  die  Korts.  Bd  VII  537  o.  S.  noch  Bd  XII 
1735/G  (1524,  .Ajiostelg.).  1793  o.(lö56,  LWigg.).  .Einen 
anschlag  t.':  s.  Bd  IX  21G  u.  (zahlreiche  Belege).  ,Ein 
täding  t.';  s.  Hd  XII  435  u.  (1351,  Gfd).  435/6  (1440, 
Aar.  Stl!.).  437  ii.  (1305,  Gfd).  438  o.  (1415,  AABremg. 
StR.).  Kh  Chinijf  t.  uä.  WVt.;  wohl  weiterhin.  [Er  hat] 
der  Chuiff  gilä",  den  Kauf  abgeschlossen  WVt.  ,So  ist 
geben  dem  .  .  .  grafen  von  Habspurg  und  den  von 
Louffenlierg  von  des  koutfes  wegen,  so  wir  mit  innen  ge- 
tan haut,  1156  "■>  Ib.'  1363/4,  BHarms  1910.  S.  noch 
Bd  XII  1458  M.  (1467,  B  StH.).  ,Wen  /.wen  mit  einan- 
dern  ein  märclit  thuomlt,  eß  sige  liy  win  old  wasser, 
mag  einer  die  ablosig  darna  bereden.'  Nnw  LB.  S.  noch 
Bd  IV  411  u.  (1465,  Gl  Kq.).  411i  M.  (GRVDörfer  LB. 
1692).  ,Wir  [der  Konvent  von  StKatharinental]  tüeien 
kunt.  .  .das  wir  ain  welisel  haben  getan  mit  dem  apthe 
von  Stain  .  .  .  und  gab  er  (ins  die  wise,  du  ze  Saigen 
lit  .  .  .  und  gaben  wir  im  den  acher,  der  ze  Hilzingen 
in  den  hof  höret.'  1299,  Th  UB.  Eh  Schick  1.  uä.;  s.  Bd 
VIII  495  M.  („allg.";  1564,  ZUM.).  498  u.  (Arj.  498/9 
(versch.  Belege);  XII  1758/9  (.JMey.  1694). 

l))inVerbindg  mit  best.  Bildungskategorien,  mitdeut- 
liclier  empfundenem  aktion eilen  S.  des  Obj.  a)  mas- 
kuline Nomina  act.;  s.  zT.  schon  unter  a.  7)t"  Cime  hei 
Ol  rechte"  Trüei  Uä",  , deine  Kuh  ist  bedeutend  fetter 
geworden'  GnNuf.  (Trepp);  vgl.  träejen.  E"  M'achs  t., 
,in  kurzer  Zeit  s(ark  wachsen'  GrD.  (JBätschi  1937); 
GW.  (Gabath.).  Er  hcd  e"  Wachs  gelä"  wie  e"  junge'' 
Huud.  JBiTSCHi  1937.  En  As"  t.;  s.  schon  Bd  I  497  u. 
(BO.;  Id.B.).  , Einen  guten  Aß  th.,  viel  essen.'  BHa. 
1729.  S.  noch  Bd  IX  222  o.  (ZAff.b/Z.  Holzordn.  1559). 
, Einen  über-,  für-,  rätschlag  t.'  s.  Bd  IX  202  o  (1490, 
AAB.Urk.).  230  0.  (mehrere  Belege).  241  M.  (mehrere  Be- 
lege). , Einen  teil  t.';  s.  Bd  XII  1443/4  (1452,  BFrut.  Rq.; 
1 4.57,  Obw).  1582  M.  (1448,  BSi.  Kq.  1914).  .Einen  stand  t.'; 
s.  Bd  XI  9.58  0.  M.  (zahlreiche  Belege). , widerstand';  s.  Bd 
XI  1031  M, (mehrere  Belege). , Einen  hrand  t.';  s. schon  Bd 
V  674  u.  (.KVI.,  ZSchwani.).  .[Die  Ziegler]  sollen  ouch  de- 
heinbrand  t.,  inlegen  oderharuszüchen,  es  sydann  durch 
die  meister,  darüber  gesetzt,  beschowt  und  erloupt.' 
BZieglerordn.  1487.  .Einen  Sutt  t.';  s.  Bd  VII  1474  M. 
(3  Belege).  —  Spez.  1)  mit  Bez.  auf  Ortsveränderungen, 
(einzelne)  Bewegungen.  En  Gang  t.;  verbr.  En  Gang 
zum  Pf'arrherr  t.  W(W  Sagen).  ,.\ls  der  imbiß  [im  Gast- 
hof zum  Schwert]  getan  und  die  ratsknecht  der  mey- 
nung  den  Waldmann  heimzuobeleitten  waren  und  von 
dem  rathuß  über  die  brug  irren  gang  tatten  [usw.].' 
E.  XV.,  Wald,m.  (BBer.).  ,Das  ihne  syn  Muetter  gewar- 
net und  von  synem  gottloßen  Leben  abgemanet  habe, 
wo  er  es  nit  thUeyge,  werde  er  noch  einen  bösen  Gang 
th.  und  ihmme  selbs  das  Leljen  absuft'en.'  1663,  ZKyb. 
Beim  Fechten;  s.  Bd  II  338  M.  (1531,  Jes.;  Fris.).  ,um-, 
under-,  kilch-,  krüzgang.'  .[Die  Bewohner  von  Uürs. 
haben  jährlich]  ein  krützgang  mit  dem  krütz  als  gotz- 
huslüt  bar  gan  Tiseutis  .  .  .  ze  tuonde.'  1484,  UUrs. 
, Adelheid  Z.  und  IL,  eelüt,  erkennen,  das  sy  kilchgang 
[zur  Trauung]  thuond,  oder  in  straffen  an  Ivb  und  guott.' 
1527,  B  HM.  ,Die  Bannwarten  sollen  entjeder  von  Zeith 
zueZeithden  nothwendigen  Umbgang  th.'  1675,  Bärnd. 
1911;  s.  die  Forts.  Bd  VIII  161  u.  S.  noch  Bd  II  344  u. 


(mehrere  Belege).  348  M.  (L  Sondersie  henordn.  1614). 
349  H.  (1580,  Oiiw).  , Einen  Üsfall  t.';  s.  Bd  XII  800  M. 
(1633,  Th  Beitr.).  .Einen  üfbruch  t.';  s.  schon  Bd  V  370  u. 
(1621,  Alisch.).  371  o.  (Fris.;  Mal.)  und  vgl.  ebd.  369  u. 
(1502,  Aar.  StK.).  370  M.  (BMand.  1613/28).  .[Die  Eid- 
genossen] tatend  also  einen  ufbruch  und  zugend  mit 
Iren  zeichen  uß  Lamparten  ali.'  Ansii.  , Einen  zug  t.'  uä. 
,AIso  liand  si  den  zug  geton',  in  den  Tu.  nach  1460,  I.ikh. 
,Wie  d  Franzosen  abermals  uß  allem  herzogtuom  Meiland 
sind  vertriben  und  ire  P^idgnossen  Sterbens  halb  einen 
kläglichen  beimzug  getan  haben.'  Ansu.  , Demnach 
hat  mau  einen  Umbzug  gethan,  und  hat  man  zween 
Fenrich  ghan',  als  Abschluß  einer  Musterung.  1569, 
HOHi'BER  Chr.  En  Schritt,  Tritt  t.;  wohl  allg.;  s.  schon 
Bd  IX  1677  0.  (mehrere  Belege).  LacJi  mi'''  gä"l  Kei" 
Trid  lüön  »'''  i"  d's  Hüs,  eb  mer  das  im  Beine"  [ist]! 
FRiNGHENBER«  1935  (BHa.).  ,Ein  tritt  th.,  schreyten,  _ 
gon,  facere  gradum.'  Fris.;  Mal.  E"  Stampf  t.  GfiPr.,  ■ 
Seh.;  s.  Bd  XI  474  M.  E"  Gump  t.  uä.  Gä"  mag's  [ein  * 
Mädchen]  wie  es  EiXlU  und  Gümp  tuet 's  v)ie  es  Gitzi. 
MKioNi  1886/7  ((4RSchs.).  S.  noch  Bd  IX  1028  M. 
(SGfeller  1911).  En  Sprung  t.;  s.  Bd  X  908  o.  (viele 
Belege),  u.  (GRPr.;  1513,  Bärnd.  1911;  Aa);  XI  2337  M. 
(1701,  ZEglis.);  XII  823  o.  (FWyß  1673).  En  Tanz  t.; 
s.  Bd  IV  1704  u.(Sang  und  Klang  1899).  ,Kunim,  Irmel- 
trud.  gib  mir  ein  krantz,  ich  thuon  mit  dir  den  ersten 
tantz.'  JKoLKOSs  1532.  ,Man  hatt  iimb  das  Faßnacht- 
fuwr  dry  Täntz  ze  thuend  im  Bruch  gehept,  wöllichs 
die  obersten  Höupter  des  Rhats  mitt  den  fürnembsten 
Töchtern  anheben  mueßten.'  RCvsat  (Br.).  En  Lupf  t.; 
verbr.;  s.  Bd  III  1354  o.  (versch.  Belege).  M.  (Stutz  j 
1851;  Gualth.  1555).  Es  Chlopfji  t.,  (einmal)  klopfen.  ' 
Dae  tuen  ¥''  no''^'  es  Ch/opfji  [auf  den  Tisch,  aber  die 
Kellnerin]  hed  nid  getan  wer  da  GrD.  (B.);  s.  auch  Bd 
III  680  o.  E"  Schlag  t.  Me"  mues»  e"  feste"  Schlag  t., 
daß  d'  Eedere"  in  de"  Chlohen  eingeit,  am  Bloggschloß. 
ABCchli  1958  (GRMalad.).  S.  noch  Bd  L\  185  u.  (1436, 
BStR.;  1415,  Lil.)  und  vgl.  ebd.  187  u.  (Boner)  sowie 
Sp.  298  0.  En  Streich  t;  s.  Bd  W  1489  u.  (BMiliz- 
ordn.  1711);  XI  1960  u.  (3  Belege);  XII  122  M.  (1560, 
ZAndelf.)  und  vgl.  Sp.  298  o.  En  Strich  t.;  s.  schon 
Bd  XI  2032  u.  (versch.  Belege).  Nur  e"  par  Strich  t., 
vor  dem  Melken,  statt  richtig  handle"  (Bd  II  1401,  Bcd. 
2)  GnSertig.  En  Schutz  t.;  s.  Bd  VIII  1704  o.  (Zyböri). 
u.  (1472,  Z).  1705  o.  (L).  M.  (3  Belege);  X  1135  o. 
(HOHuberChr.).  E"  Wingg  t.  GuMal.  (ABüchli  1958), 
Mu.  (Wungg).  Si  het  noch  e"  Wungg  'tö",  noch  einmal 
gewinkt  GrMu.  En  Schnapp  t.;  s.  Bd  IX  1236  u. 
(versch.  Belege).  Kei"  (Nid)  Wank  t.,  sich  nicht 
rühren;  verbr.;  s.d.  sowie  Bd  X  1347  u.(Gotth.).  Kei" 
Mux  t.,  =  dem  Vor.;  s.  Bd  IV  609  o.  (AALeer.);  auch 
LG.;  Syn.  auch  Büri  t.  (s.  unter  ß2);  vgl.  Es  (Kei"s) 
Gleich  t.  (Bd  II  591  o.;  Schild  1885;  Aa;  BE.;  auch  BStdt 
ltRvTavel:LStdt;SltJReinh.).-2)mitBez.auf  Laute, 
Geräusche  uä.,-  vgl.  unter  1.  Er  het  e"  Huest  'tä"  GrS. 
(Tsch.).  D'  Cime  het  e»  Bist  'tä",  ,weil  sie  zuviel  ge- 
fressen hatte  oder  krank  war;  auch  von  müden  oder 
kranken  Menschen.'  ebd.  S.  noch  Bd  IV  1794  o.  (Gr). 
D'  Chatze"  het  e"  Pfüf  'tä"  GrS.  (Tsch.).  En  (Kei") 
Schnaf  t.;  s.  Bd  IX  1156/7  (zahlreiche  Belege).  En 
Süfzger  t.  Z  (AWeber  1948).  [Das  vom  Liebhaber  über- 
raschte Mädchen]  tuet  e"  Göiß,  löt  d'  Bürste"  g'lieien 
u"<l  ledt  pechiere".  SGfkller  1911  (BE.);  vgl.  Güns  (Bd 
II  375).  E"  Jüz  L;  s.  Bd  III  10  o.  (GrD.);  auch  BG. 
(HXyd.).  E"  Bägg  t;  s.  schon  Bd  IV 1076  M.  (GRig.). 
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|Kiii  Ui'liiinlii'iinl  ^«7  I"  l'itiiji  iri'ii  r<i  /  "i'iviii(ii//i(/», 
.S(iKki.iMi  CHI  (IIK.);  •.  ili'ii  Aul.  Il<l  VIII  Iti'.Mi  M.  lüi 
IMI  I.:  ».  11(1  IV  Iiri8  M.  (!l  llrlixi-).  K-  Ilnirl  i.:  h. 
Uli  V  fiHÜ  0.  (II).   /•-'»•  Siliwill.  Siliixll.  Srlirri,  Siliii  I.; 

N.  Uli  IX  ii'iri  II.  (viTHiii.  iii-icKc;  niii'ii  (iiiSrii.).  r.'iii 

M.  (di.K.).  1-ll-J  II.  (Ils  It  Si-il.;  II  It  /yro;  l'riii.i  Miil.: 
ItiMi,  (in;  uiicli  (ih/I/.  It  /Mlilrlili  liKiH).  \WA  ii.  ((in  It 
Tiirli.).  rn|in'it.  />r""  litt  's  ilii  l'lilrpf  'tu"  tri'  Kiinonr"- 
m-hillJ.  AHlVlii.i  l!ir)K((JiiSilii>).  /*(if  luft  'n  ililir"  Chriich 
in  ili-  l'/iinnr'<.  cliil.  ((in  Triinin.).  S.  iiiirli  llil  V  lOlü 
M.  ((iiillt'.).  -  ji)  l't'iiii  Ili  iii>  .Noiniiui  nrt.  l)  aii(  -{111)11, 
,-iiiiK'-  ,Woii...  oiiior  KllottiT  um  /.ili  liiKli'  tiiiii  er  kcIiii- 
ilcii  i>iii|itii'iiK*'  Villi  liiiKi'l.  Iinist  iilil  iiiucrii,  ho  boI  es 
iilwU^tMi  an  (IciiiMi  stau,  lllr  ilii>  i'li  /.iio  hirlil  kiinipl, 
(las  iMiii'i'  oiiii  iiacli  iriMi  licIdiiiltiiiU  iwiclilassnni;  am  /.ili 
tliil<\vi>.'  Nnw  MI.  ,|  Man  sioll  |  )(rllnlli(-li  i'rkiiiiiu'ii  iinil 
Pill  i<iK<Mitlit'lii>  fi't'ai'iiii);  tli.,  »ic  es  iimli  siillicli  f;niit 
[eiiii's  VorstoiliiMionl  stanndc'  l.'vll,  /KU.  .Illicr  das 
aller,  wil  wir  di's  Kosan^s  nicIdiiiiR  tlillont,  so  willlen 
wir  (las  .  .  .  Jio  knalion  Irrnind  Catlierinao  und  sanrt 
Niklatis  lioderuclit  tau  vordem  fest.'  KScliiilordn.  1577. 
S.  noch  Hd  II  1795  n.  (ZwinKÜ);  V  734  M.  (RCys.); 
VII  183  u.  (1513,AA»r.  StK.).  579  n.(Vad.;  RCy8.):VIII 
;U0  o.  (verseil.  Heleee).  GGÜ  11.  (1445,  HAM.).  967  n. 
(3  Helepe);  IX  1559  o.  (Siml.-l.eii);  XII  82G  n.  (li 
StSatzs  1539).  970  7  (H  Mand.  1028).  1037  n.  (1Ü28, 
I.Kmmen).  lö(J5  0.  (1454,  Onw).  1,")85  u.  (160Ü,  Aa  Kq. 
1921!);  Sil.  31  0.  (147l>,  Uriof).  .OlVnung  t.'  ,|  Die  vom 
See  lialien  sioli|  für  das  scliloß  Wedenscliwil  gelüRret, 
das  von  dem  seliatViier  ervordret,  innen  da  otVniing  zuo 
tiiond;  des  liat  er  sich  gewidret  und  das  nit  t.  wellen.' 
K.  XV.,  W.M.t)M.  (H  Her.).  Zu  Uffnum/  .3'  (Bd  1  115).  .Da 
diltt  man  ein  otVnunjj,  was  jjereclittikcit  ein  wuoclier- 
schwin  und  ein  wiioelierstier  lietten."  1493,  A.\H.  StK.  S. 
noch  Bd.\I107GM.(ZAdlikonb/Re};ensd.OlTii.M. XIV.). 
.Ordnung  t.'  Zu  Ordiiiiiig  le  (Bd  I  441):  ,.\n  einem 
morgen  fruo  da  kament  sy  [die  Truppen  des  Abtes] 
liinzuo  und  haltend  ir  Ordnung  tan.' Ar  Krieg  1405.  Zu 
Ordnutu]  '2.  ,Als  wir  nüwelingen  etzwaz  enderrung  und 
Ordnung  in  unser  stat  haben  getan  [usw.].'  1.^84,  BStil. 
S.  noch  Bd  Vll  l,"i74  u.  (,141S,  ZStB.).  .Liiterung  t.' 
liii.;  s.  Bd  111  1511!  u.  (l.'iOO.  JMüll.  SÜ.).  1517  M.  (1521/ 
44,  ScHw  LB.);  XII  !t07  u.  (1786,  BSi.  Rq.  1912).  .Rech- 
nung t.';  s.  Bd  VI  122  u.  (1485,  AaB.  Gerichtsb.l  1-29  M. 
(Kris.;  Mal.).  130  o.  (14(!o,  G  Rq.).  M.  (versch.  Belege); 
XII  1505  M.  (1530,  A.\Rh.  StR.).  Uandnichi«g  t;  s.  Bd 
VI  146  M.  (versch.  Belege)  und  vgl.  unter  2).  .Reitung  t.'; 
s.  Bd  VI  1657  M.  (3  Belege).  .Zuosaguug  t.';  s.  Bd  VII 
4-20  M.  (3  Belege).  .Krsatzung  t.';  s.  Bd  VII  1589  u.  (3 
Belege);  XII  1529  M.  (1509,  BLaup.  Rij.).  .Versprechung 
t.';  s.  Bd  X  807  u.  (1437,  AAÜrk.;  1623,  AAZof.  StR.); 
XII  409  M.  (1613,  BOberchorg.).  -  2)  auf  -i.  .Eine 
Lässi  t.';  s.  Bd  III  1414  u.  (Spreng).  .Ein  baurenlässy 
th.',  nach  reichlicher  Mahlzeit  die  Kleider  lockern. 
JGSTrcKi  1582.  E"  Biin  t.:  s.  Bd  XII  1669  M.  (BSi.). 
Nid  Biiri  L;  s.  Bd  IV  1533  u.  (GrD.,  Pr.);  Synn.  tci« 
IFniiA-,  Mttx  t.  (Sp.  332  u.).  E"  Handreichi  L,  helfen, 
an  die  Hand  gehen  GuRh.  S.  noch  Bd  VI  146  0.  (Fris.; 
Mal.).  Handrccki  t..  =  dem  Vor.;  s.  Bd  VI  813  o.  (BR.). 
.Ein  rumi  t.';  s.  Bd  VI  925  o.  (3  Belege).  .Ein  hüssuochi 
t.';  s.  Bd  VII  228  M.  (HBull.  1572).  .Ein  schänki  t.'; 
s.  Bd  VIII  959  o.  (1517,  Z).  M.  (1363,  BStR.).  960  o. 
(mehrere  Belege),  u.  (Just.;  1432.  ZRB.).  961  0.  (Ansh.; 
Fris.;  Mal.).  —  y)  mit  subst.  Inf.  .Weder  den  krieg 
mit  dem  andern  jedenne  anfachet  ...  da  sol  der  oder 


dlf>,  NO  ilim  Hiilielieii  kcIiiii  Im),  ir  lieiiler  riniiiiir  K''l»Mi.' 
A«ll.  Slll.  .Wii'wol  du-  .Mllmiliichnii  nin  rmteii  ein  i-riiil- 
Hell  iiiiretitifii  lliiitli'iiil,  HO  wiirili'lid  ny  dorh  Imld  wider 
/.HO  lliirht  liniclil.'  .ISiimtk  Kiitt).  .Uiiliurl  ...  urlirey 
Kiiiilliiiideii  iiHcli:  Uytter,  kwr  diu  iicIiiU  iiiiiiii,  »o  weml 
wir  ein  «tlU'lieii  t.'  IIaimokhk.  1531.  ,/iiii  der  wicliiiarlil, 
HU  da/,  kiiiiiliii  Kehoren  und  ufi  dem  lillttllii  l'llrlier  Ke- 
lliuii  wllrilt,  Hoiid  Ky  |dje  Troiiipelerl  ein  licrrliili  iilT- 
hluHen  tli.'  l5H:t,  1.0«trriip.  XVI,;XVII.  S.  iinrh  lld  Vll 
212  M.  (117(1,  zun.);  XII  1539  o.  (152!»,  el.d  ).  1598  ... 
(ZwiiiKli).  ,Ein  unstdieii  t.';  ».  lid  Vll  560  11.  (AiihIi.;  Vail.). 
En  t"Hih"  I.;  H.  lld  VII  562,3,  lled.  1  b  (viele  Belege;  in 
lled.  ,1  auch  (ihSavH;  (iW.  It  Gabath.);  XI  2077  n.  (1.530, 
G  Brief)  Im  Gen.;  h.  Hd  V  733  o.  (1645,  Hol/.  1H05); 
.Ml  9HH  ...  (|5tih,  FMn.  StK.). 

3.  in  mehr  o.ler  weniger  erstarrten  Verbiii.lungcn, 
tw.  (Iberyi'liend  in  Zssen.  11)  mit  Subst.  bzw.  .\dv.  And 
t.,  schin.Tzen;  s.  Hil  I  :iO0.  Any  t.,  ~  dem  Vor.;  s.  scli..n 
Hd  I  328  o.  (Seil).  ,l)iicli  geriet  man  an  ein  kilchhof  und 
an  den  turn,  und  titt  man  inen  [der  Besatzung  des 
Turmes]  so  ang,  das  si  den  turn  ufgaben.'  TseiiAiiiTL. 
llarh  t.,  sich  ]. lagen,  sich  mit  Mühe  durchbringen  ü, 
80  F.,  W.;  'l'iiEgn.;  Syn.  das  Folg.  iV/e"  tuet  hall  harb, 
wenn  nie»  l'iggli  for  Piggli  mueß  chauffe",  ,vom  Haus- 
rat, wenn  das  Haus  verbrannt  ist'  TiiEgii.  Mit  Bez. 
auf  die  Gesundheit:  6'c/iofn  im  leiste"  ISummer  han  i«* 
ircht  halb  'lof".  IIGabatii.  1938.  Herl  t.,  =  dem  Vor. 
Ho.\a.  (Härnd.  1925);  Syn.  auch  das  Folg.  Chi'im 
(.,  =  dem  Vor.  B,  so  oAa.  (.IKiiser),  E.  und  It  Gottli.; 
Syn.  auch  g'nueg  l.;  s.  schon  Bd  III  288  «.  (B).  Me" 
.  .  .  mues"  chüm  l.  u'"'  bda  ha"  wie-n-e"  Hung,  niimc" 
bis  me»  d'  Zeise"  diisse»  hei.  ,1  Käser.  Chli"  l.,  , höchst 
einfach  leben'  (iXeßl.  Hing  t.,  es  leicht  baben;  s.  Bd 
VI  1063  u.  (TuEgn.);  auch  GTa.,  VV.  (Gabath.).  U"ring 
t.,  Gegs.  zum  Vor.;  Syn.  harb  t.  sowie  das  Folg.;  s.  Bd 
VI  1067  0.  (GF.;  TnEgn.);  auch  GW.  (Gabath.).  Schtrdr 
(.,  =  dem  Vor.;  s.  Bd  IX  2064  M.  (Gr  It  Tsch.;  Th;  EXa- 
dig  1916).  Ung'uan  t.  uii.,  ungewohnt  vorkommen  BBe., 
Lau.  und  It  Gotth.  S.  Bd  XII  1671  M.  (BLau.).  .Statt  t.'; 
s.  Statt  4a8-  (Bd  XI  1696  ff.).  -  Spez.  a)  übel  l.  uä. 
1)  =  harb  (.,  Ae  (auch  It  T.);  s.  schon  Bd  I  55  o.  (Ap). 
D'  Mueter  hed  die  ganz  Zu  .  .  .  öni  e"  Ma9t  ond  mit 
Sovel  Göfe»  miies'en  öbel  t.  ATobler  1901/2.  —  2)  entspr. 
.■V2aa.  ,Daz  niemin  so  ubele  tuot,  becherit  er  sich 
rechte  von  den  sundon,  er  ne  werde  geheiligot.'  E. XII.. 
Wack.  1876.  LS.  V.  wehklagen:  .,Si  tuend  übel,  daß  der 
Brüeder  1/ starben  ist.''  St.  —  3)  entspr.  A3ba.  Ei"'m 
ibil  t.,  .farsi  male'  BAI.  (Giord.).  ,Swa  dekain  lantman 
uns  übel  tuot  und  reht  von  uns  versprichet,  swer  uns 
darzuo  hilfet.  den  sol  der  rat  .  .  .  schirmen.'  Sch  RBr. 
1291.  ,[H.  schalt  die  N.]  und  hett  ir  gern  übel  getan, 
wo  daß  man  inn  huob.'  1377.  Z  RB.  S.  noch  Bd  XI  2335 
u.  (1429.  BStR.);  XII  1446  M.  (Z  Chr.  XV.).  - '?)  guet 
t.  uä. ;  s.  schon  Bd  II  544  M.  und  vgl.  güetlich  t.,  Guels 
t.  (Sp.  314  o.  315  0.).  1)  ausgehend  von  A2aa,  sich 
gut  betragen,  gehorsam  sein;  wohl  allg.  Wo'tst  echt 
guct  t.  oder  nid?  drohend  zu  einem  Kind  ZF.  S.  noch 
Bd  V  353  M.  (GZür.  1902).  ,Wo  man  d  Jugend  nit  in 
huot  stäts  halt,  so  tuot  sy  selten  guot.'  Rcef  1540.  Vom 
Wetter:  Der  Eiger  en  HucI,  tiied  's  Wetter  nid  gued. 
B.iKXD.  1908  (BGr.).  — 2)  von  Tieren,  Pflanzen,  gedeihen, 
sich  gut  entwickeln  BE.  (Bärnd.  1904),  G.  (ebd.  1911); 
ScH; Th;  wohl  weiterhin;  Syn.  trüejen.  Wol  wol,  si  tue",  si 
tue"  guel,  die  Schweine.  Barxd.  1904.  Der  Granium  tot 
ä"/'ach  nid  guel  a"  dem  Fenster  Sch.  ,Zween  Pfarrer 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  tue" 
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[lialicn]  die  Rooß  erweiteret  und  Kiscli  dareyn  gellian, 
und  weil  die  Kisch  darinn  nit  triiejen  und  nit  guet  th. 
wollen,  hat  man  sie  I,die  Rooß']  zum  Theil  widerumb 
verworffen.'  I(iü2,  ZRegensd.  —  3)  von  Einrichtungen, 
in  Ordnung  sein.  ,l)ie  ndch  restirenden  50  Gulden  solle 
er  drey  Jahr  stehen  lassen,  hiß  man  sieht,  oh  der 
Brunnen  gueth  tliue  oder  nit.'  1(582,  JUKelleii  1864. 
S.  noch  Bd  X  1430  o.  (TiiTänikon  Chr.  1687,1707).  - 
4)  entspr.  A  4(a);  verhr.;  Syn.  icol  t.  Es  tued  ein  gued, 
, bekommt  ihm  wohl'  LG.  E"  irarmi  Supjie"  tat  jiz  guet 
B(Zyro).  S.  noch  Bd  XII  1700  u.  (.IHartmann  1912). 
Neg.,  i.S.  V.  zu  niclits  Gutem  führen.  Das  tuet  nid  nie 
guet  z'säme",  von  Ehegatten  B  (Zyro).  's  tued  nid  guet, 
i"  d'  Täuhi  ine"  süffe"  AaF.  ,Es  gat,  als  es  mag,  und 
sölich  uffsätz,  die  tuond  niemer  guot  und  wirt  nit  ge- 
litten.' 1467/70,  ZSteuerh.  S.  noch  Bd  XII  1.54C  M. 
(Schertw.um  Ibl'J).  Sprv/v/.Ühenuuet  tuet  nie  guet  ■,\er\ir. 
S.  noch  I5d  1  179  o.  (L;  ähnl.  Bärnd.  1908);  V  1081  M. 
(CISchob.  1095);  Sp.  154  M.  (GRSch.).—  5)  gutschreiben, 
vergüten;  s.  Bd  II  540  u.  („B;  L;  Zg";  JvMüll.);  VIII 
1718  M.  (Kaufmann  und  Factor  1659).  — y)  Leid  t.\  vgl. 
8p.  316  u.  1)  entspr.  A2aoi,  sich  laut,  heftig  gebär- 
den, .jammern  HE.  (SGfeller  1927);  Gl;  Gr,  so  D.,  Ile. 
(Tsch.),  Kl.  (HPlattncr  1946),  UVaz  (JHug  1959);  G; 
W;  Z;  Syn.  wäest  t.  (Sp.  308  M  )  sowie  das  Folg.;  s. 
schon  Bd  III  1081  o.Wil  dernä<^''  die  Such  mit  der  Mänga 
nid  fiirsehi'''  gü"  u-ill,  fällt  de^  Purst  a"  täubele"  und 
leid  t.  ,1Uv(i  1959.  ,Was  klagst  dich,  Rachel,  wie  tuost 
so  leid?'  ZBletz  1546.  S.  noch  Bd  VIII  779  u.(RCysat, 
Br.).  Sprww.  Leid  tued  leid  GhHc.  (Tsch  ),  Scliud. 
(MThöny  I92G);  GW.  (Gabath.).  Leid  t.  clmnt  derzue 
uä.  GW.;  Z;  vgl.  unter  5  2  sowie  ivüest  t.  Auch  weinen 
GRAr.  (ABüchli  1958),  Av.  (auch  It  Tsch.),  Kl.(III'latt- 
ner  1947),  Mai..  Nuf. (Trepp),  Rh.,  Seh., Trimm. (ABüchli 
1958),  V.;  GW.  (Gabath.).  [Das  Chind]  tiie  di  ganz 
Naeht  leid.  ABüchli  1958.  S.  noch  Bd  IX  1263  o.  (JJör- 
ger  1918).  Von  Tieren,  Laut  geben  GrAv.  (JStoffel 
1938),  D.,  L.  (Tsch.),  Mu.,  Nuf.  (Trepp),  S.  (auch  It 
Tsch.);  GW.  (.IKuratli  1958).  D\s  Boß  ttied  leid,  , wie- 
hert GrL.,  S.' (Tsch.).  S.  noch  BdXII  1696  M.  (JKuratli 
1958).  Vom  Wetter  BBe.  (Dan.),  Br.  (AStreich  1948), 
Gr.  (liärnd.  1908),  Iseltw.  (MSooder  1943);  GitSchs 
(.MKnoni),  Valz.  (Tsch.);  GW.  (Gabath.);  St.-  [Bauer, 
nacluleni  er  den  Himmel  geprüft  hat:]  Es  tued  bim  Tifel 
umhi"  leid,  und  das  tuet  's!  AStheicu  1948.  S.  noch 
Bd  VII  651  M.  (Schwzd.).  —  2)  entspr.  A4,  mit  Dat. 
F.;  verhr.;  Syn.  leid  sl";  vgl.  rihren  2b'^  (Bd  VI  1884); 
vgl.  Bd  III  1081  o.  (GT.).  Si  satt,  es  tat  ere"  laid,  daß 
[usw.]  BsStdt.  Es  tot  mer  leid,  icli  will  's  numme"  t., 
müssen  Kinder  zur  Entschuldigung  sagen  Sch;  Th;  Z; 
weiterhin.—  S)  letz  t.;  vgl.  A2afi.  1)  entspr.  Alaa 
bzw.  y4,  verkehrt  handeln,  etw.  Unrechtes  tun;  s.  schon 
Bd  III  1551  0.  (Ap;  Sch;  Th;  U;  W;  Z).  Ätti,  i'-i'  ha" 
letz  'lö"  im  Himmel  und  vor  dir,  nach  Luc.  15,  18.  Dial. 
(AAAar.,  Zof.).  —  2)  entspr.  A2ai,  außer  sich  sein  vor 
Zorn  oder  Schmerz,  heftig  schelten,  jammern;  s.  schon 
Bd  III  1553  u.  (Aa;  Ap;  Bs;  BM.,  R.;  Gl;  L;  G;  Sch;  S; 
Th;  W;  Z);  auch  BGr.  (Bilrnd.  1908),  Ins  (ebd.  1914);  ZO., 
üster,Wl.;  Syn.  vi.  Der  ganz  Öbe'"'  liet  er  di:"wi;g  g'/luecht 
und  g'wüetet  und  letz  'tö".  EFischer  1922.  , Befraget, 
ob  es  den  H.  genommen,  hete  es  gredt,  wellt  inne  gern 
haben,  wann  vatter  und  muotter  nid  so  latz  thettind.' 
1582,  ZEheger.;  s.  auch  Bd  VII  224  o.  (1538,  ebd.);  IX 
1377  0.  (1541/3,  ebd.);  XII  689  M.  (1604,  ebd.).  .Mein 
Mueter  erschrack  sehr,  that  gar  letz  über  mein  Vatter, 


welchem  es  auch  leidt  war,'  daß  er  mich  so  hart  ge- 
schlagen hatte.  FPlatter  1612  (Boos).  S.  noch  Bd  III 
1553/4  (mehrere  Belege);  XII  89  .M.  (.IComander  1545/6). 
Sprw.:  Latz  drab  t.  chunt  aw''  dezue  Zu.  (Messikoin- 
mer),  Usier;  vgl.  unter  7).  —  3)  mit  Dat.  P.,  einem 
Unreclit  tun,  zürnen;  s.  schon  Bd  III  1553  u.  (Ap;  G); 
auch  BE.  (Loosli  1910);  S  (.IReinh.  1901).  Mer  kein  em 
doch  selbiiiöl  letz  'tö",  einem  unschuldig  Verurteilten. 
JReinh.  1901.  ,[,Der  böse  Geist'  habe  sie]  underwissen 
.  .  .  die  Nachpurt  von  einer  Kindtliettery  .  .  .  inn  ein 
Faß  mit  Ojifelmost  inn  ires  Schwächers  Huß  ze  thuend, 
so  werdint  die,  so  iro  so  lätz  thüeygind,  sterben,  wann 
sy  darab  trinkind.'  1606,  Z  RB.  —  e)  g'nueg  t.  1)  sich 
abmühen;  s.  schon  Bd  IV  699  u.  (B,  so  Ha.,  M..  R., 
oSi.:  L;  S;  mehrere  Belege);  auch  BE.,  Fruf.  (MLauberJ, 
Ha.,  U.(Bieri);  Syn.  chüm  t.  (Sji.  334  M  ).  S.  noch  Bd  VIII 
906  M.  (SGfeller  1911);  X  503  M.  (RGrieb  1911).  -  2) 
unpers.,  es  tued>  ent  .sj^''  (guet)  g'nueg,  es  geschieht 
ihm  recht;  s.  Bd  IV  698  u.  (Ap;  Gl;  L;  Schw;  Häfi. 
1813);  auch  St.-  —  3)  mit  Dat.  P.  oder  S.,  Genüge  lei- 
sten. ,[B.  klagt]  wie  daß  er  demselben  M.  drü  jar  ge- 
dienet hab,  luichdem  und  er  sich  zuo  im  verdinget  halt 
.  .  .  und  habe  im  genuog  getan,  des  auch  M.  gichtig 
gewesen  ist,  daß  er  im  genuog  getan  hab.'  1414,  Z  RB. 
,Wclicher  gloubt  in  Cliristum,  das  er  für  sine  sünd  ge- 
litten hab  uiid  genuog  thon  [usw.].'  ZDisp.  1523.  ,[Der 
Schaffner]  meint,  er  thüey  erst  gnuog  sym  ampt,  so  er 
phiag.  kestige  uns  [die  Dienstboten]  all  sanipt.'  GrCbel 
1560.  S.  noch  Bd  VII  561  M.  (1541/3,  ZEheger.);  IX 
494  M.  (1454,  Z  RB.);  Sp.  1.59  M.  (1.544,  Z).  Einem  Be- 
fehl, einer  Bitte.  .Daz  nuch  ir  diser  unser  manung  ge- 
nuog tüeyent.'  1404,  Z  (an  Sciiw).  ,Were  aber,  das  der- 
selben deheiner  dem  geholt  nit  genuog  tätte  und  nicht 
darkäme  [zum  Gericht;  usw.].'  ZAugst  Offn.  1412.  S. 
noch  Bd  X  1325  u.  (1531,  B  Ref.).  Einem  Urleil  nä. 
,Were  da,  daz  jeman  sölichem,  als  gericht  und  urteil 
gäbe,  nit  genuog  täte  oder  f.  wölte  [usw.].'  1427,  Zo  Uß. 
S.  noch  Bd  VI  245  u.  (.IGroß  1624);  XI  1694  M.  (1556, 
BTurml).);  XH  1.554/5  (.Seg.  LStR.  XV./XVL).  Einem 
Eid.  ,Won  er  sich  wol  bekannti,  daß  er  demselben  brief 
und  eid  nit  gnuog  getan  und  die  gebrochen  helt.'  1426, 
.\aB.  ,Wo  einer  uß  unwüssenheit  falte  oder  dem  eyd 
nit  gnuog  thäte,  daß  er  darumb  [nicht]  meineydig  ge- 
achtet werde.'  1530,  B  Ref.  Einem  Gläubiger.  .[Er  hofft, 
daß  die  Schuldner]  ime  umb  sin  usstende  uiul  unbe- 
zalte  summ.,  .an alle  verzüchung  usrichten  und  gnuog  t. 
[werden].'1468,GFi)(Möttelihandel).S.  noch  Bd  VII 1754 
u.  (1421,  BsRq.);  X  290  u.  (1445,  BAM.);  XII  974  M. 
(1548,55,  Z).  -  t)  Not  t.  uä.  1)  (subst.)  entspr.  A4  (a), 
Not,  Bedrängnis  verursachen;  s.  schon  Bd  IV  857  0. 
(ZChr.  1334/1446;  Edlib.).  M.  (GrPi-.;  Schwzd.).  „Er 
tuet  em  selber  Not,  verursacht  sich  seihst  Noth."  St.' 
,Datend  demnach  inen  [den  Franzosen,  ,so  zuoLowertz 
im  tläcken  lagent']  so  not,  das  sy  das  schloß  uft'gahend 
unnd  darvon  zugend.'  JStvjipf  1536.  Mit  Bez.  auf  Harn-, 
Stuhldrang;  s.  Bd  IV  857  M.  (AALeer.;  Ap;  B;  L;  W; 
Z;  Denzl.  1677.  171G).  Mit  Bez.  auf  Speisen;  s.  Bd  IV 
857  0.  (AaBI).;  GkD.).  ReH.;  s.  ebd.  M.  (GRPr.).  Tond 
i'i'  nid  i' not!  , Abschiedsgruß'  ScuHa.  (Neukomni).  — 
2)  adj.,  nötig  haben,  sein;  s.  schon  Bd  IV  856  u.  (AHai- 
der). 857  0.  (RSchmid  1579).  ,Und  kam  ein  hott  über 
den  andern,  es  tat  not,  das  man  ilti,  unser  F^igiiosen 
weltind  am  samstag  [die  Burgunder  vor  Murten]  an- 
grifen,  also  not  dat  es.'  1476,  ZChr.  XV.  RA.:  Seih 
(Das)  tat  mer  not,  das  fehlte  gerade  noch;  s.  schon  Bd 
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iMin.  ili-ii,  ihn,  iliiii.  iliiii  li/w.  ilniin  iiiw.:  hif 
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IV  MAIi  II.  (Siliwml.  nir  (iiiMai.);  niirli  (iiiSili.  (AIV.), 
ScIiK  (MKiioiii  IHt<tl  7).  iSV/i  lilf  mer  iiiif,  lUunr»  il,t  nll, 
hareUlou  uf  il'  Sil»"  t'liinili".  ArV.  iiiUfr,  .mini  iidti- 
Hti'H':  *.  Uli  IV  Hrili  M.  ((idllli.;  irilll,  Sirii'kl.).  ii.  (tioltli.; 
IWI.  Al.iicli.).  - ',)  lli'clil  il'-irrliO  I.  iiü.  1)  «iiliHl., 
iMilHiu.  A  IiiY  hi.li.  M;  *.  hcIiiiii  IIiI  VI  l'M  M.  (vidi'  lli'- 

ii't:<').  >:):)  II.  (IUI.  (ii.  i'rk.):  VIII  iiH  M.  (i:)iir..  /kim-. 

KiT.I;  \  Tfi!)  .M.  (I.'i:i7,  /.).  .liiili-  siil  IT  liiiii  illrsfilii-n 
liiirt'li  IV  Siii^inlirri'  .  .  .  iiinl  mil  iliMii  k<><I<'hIi»i*<'  von 
Satilc  lialli'ii  ulliii  iliii  ri'lil  ilaviiii  t..  ihn  aiii  man  von 
Hiniini'  liiiirlilrliiiii'  I.  siil.'  I'J77,  IIWakim.  Irk.  In  Vit- 
liiiuiiiiin  iiiil  .nrim'ii':  .s.  llil  VI  2fi'J  o.  (Uli.).  1.  S.  v. 
i'iiii'ii  ImiI  ii-isli'n;  s.  Ilil  VI  LTifi  ii.  (vi-rsi'li.  Hi'lcßp); 
MM  1184  n.  (Mlli.  WMi-iv.  IDlf)).  .Kililifnirrlit  l.';  n. 
11.1  VI  28(i  II.  (irm8,  II  KM.),  l-richl  I  :  s.  Il.l  VI  277 
\I.  (v(M-»i-li.  llfli'Ki');  .\  13117  II.  (SriiwWaiiK«'"  lliilV.  K, 
MV.):  XII  JIM  M.  (l-i;»r.,  /  KU.).  Hfi!)  ii.  (M(ll),  i-l.il.) 
iiml  vul.  H(l  Vlll  hm  M.  (Um.  Z).  -  2)  adv.,  oiils|>r. 
A  2aa;  Syii.  ,/».•/  I.  I.  S.  11.1  VI  212/3  (viele  Iti-legi.):  VII 
1120  l  (1538,  Al.sfh.);  \  1,'.78  o.  (Zwiiinli);  .\1  ö'JO  .\l. 
(.\\1..  Spiw.).  !I7',>  u.  (.Slliiinmcili-Marli);  .\ll  430  ii. 
(Aliosi-Ii  .WII.);  Sp.  171  M.  |(iiill>cl  l.'UiU).  -  It)  »•<•  t. 
Si-Iinierz  veriirsnilicii.  scIimcrziMi;  allg.;  s.  iiuter  irc  iiiiil 
vgl.  Hv-Iiiriiii.  ]i\-(iiinili,  Wi-'l'iit.  -  ()  irol  t.  1)  entspr. 
A2«»,  sieli  fint,  liililij;  \eilialten.  .Das  kiiil  was  alier 
tiisieii.Ien  v.il  mul  teil  an  allen  InKeiulen  wol.'  Wkumikk 
M  Ii.  Von  Tieren,  ,nii  Kleiseli-  und  Fellmasse  /.iiiiclinien' 
UK,;  Syn.  giiet  I.  •>.  [Das  Schaf  1  hol  e"  XU  lang  recht 
Hol 'lan.  Von  Saelieii  (vpl.  ijiiit  t.  :i):  .[Der  Miinzmei- 
ster]  snt/t  alsn  das  sill.er  in,  iin.l  da  er  das  lirannt,  da 
tett  es  nit  wol.'  1430,  Z  HU.;  s.  den  Zsliang  liil  Vll 
224  n.  KA.:  ,So  [Als)  wol  I.',  die  (ülte  liahen;  Syn.  .vo 
(]uct  si"  (Hd  II  535  n.).  ,l,ielieii  giioten  l'riind,  da  ihionl  so 
wol  mul  land  den  iinotcn  priester  iicli  empt'ollen  sin 
.Inrcli  nnsren  willen.'  1424.  (ii.  (an  (i).  .Also  gienf^ent 
NN.  fiir  .Ion  alten  Kriechen  nnd  hattent  in  als  wol  zuo 
tuond.  mit  inen  iren  Zotingen  ze  ritten  nnd  die  von  Zo- 
tinsren zno  liitten  [nsw.].'  11  kl,  W.Mkkz  Ull.'j.  .Nachdem 
nnd  ier  mich  mitt  samiit  andren  xelleii  in  znosatz  zno 
Sarnetz  gelassen  hond,  da  liitt  ich  üch.  dal>  ier  so  wol 
tiieggen  und  mir  galt  schickend,  daß  ich  die  xellen 
nljrichten  knnd.'  14',)9,  Calvexk.  1899.  S.  noch  Bd  VIII 
810  M.  (1445.  UAM.):  XI  108  n.  (143(j,  Z  HB.).  2016/7 
(1440,  ebd.);  XII  445  M.  (1,^91  ebd.).  875  o.  (1611,  Brief). 
884  u.  (1600,  DGemp.  1904).  1344  u.  (1448,  BAM.);  Sp. 
170  M.  (1420,  ZHB.).  —  2)  entspr.  A3ba.  ,Kerend 
liaim  nnd  legend  die  wafen  von  üch  und  stellend  an 
gmaind,  daran  werdend  ir  üch  und  üwern  kindskinden 
wol  t.',  Mahnung  zur  Buhe  in  einem  .-Vullauf.  Vab.  .Sa- 
lonion: Tuost  du  dem  grechten  wol  und  schon,  so  enip- 
faclist  des  glychen  Ion.'  ZBletz  1546.  —  3)  ausgehend 
von  .\4;  Syn.  iiuet  t.  i.  Woiil  t..  far  bene  I'.\l.  (Giord.). 
En  guetc  Üchlock  [Most]  tuet  der  doch  uaiil.  AHalper 
183S;9  (.\i'l.).  Sj  [d'  XidlaJ  tued  wer  nid  irol.  Barxp. 
1908  (BGr.).  S.  noch  Bd  XII  8.50  M.  (KL.  für  UAltd.). 
.[Teufel  zum  Jüngling:]  Drunib  hah  noch  fröud  und 
gnoten  muot,  thuo  alles,  was  dym  Ivb  wol  tuot.'  JKol- 
Ross  1532.  S.  noch  Bd  IV  1650  ii.  (1531/48,  I.  Kor.);  IX 
1159  iM.  (1520,  ZAnd.).  RAA.  's  tued  em  tcol  bis  i»'" 
chli"  Ze''en  abc"  AaF.;  (ähnl.)  weiterhin.  S.  noch  Bd 
XII  97  M.  (JKeiuh.  1921).  Das  soll  der  icol  t.  wie  mir 
o'"''.'  .sagt  der  I'nrecht  Leidende  zum  Unrecht  Tuen- 
den' üW.  (Gabath.);  ähnl.  verhr. 

li)  z'  t.  »•»".  a)  ausgehend  von  .■Vla(Y5),  wesentl.  = 
sich  t.  1(1"  (Sp.  301  M.);  vgl.  tttenlich.  ,Xuu  wolt  ich 


Kern,  iliia  ir  |lllliill.|  l.y  dem  atnUiirlirylipr  wiirliliiil 
iiiiili  ill<*  rii|)yeii  .  .  .  iiinli  VtliiiRfr  liiiiHlel  (oli  v»  ecUl 
t.r  tli.  were).'  1536,  IIIiikk  (.ISiuiiipl).  .ISilinfTiier  xu  !)■• 
vi.U  ltiiteii:|  Ich  weyli  Ncliier  iill,  oh  «  mir  Key  t  tlioii, 
duH  ich  euch  wol  zno  Ir  |AhiKBil|  mhiii  Ion.'  Oiil'iiKi. 
I.'MIO.  S.  noch  Uli  Vll  1031  o.  (ir>3l,  Strickler).  1107  o. 
(Myricaii»  1630).  „/•,'«  iiiif  in//  e'  tue'  ilarti'  z'  rrdf,  fi 
loiinl)'  Hicli  nicht  der  .Muhe."  Si.'  .Kk  IhI  nicht  xiii-  tli., 
opiMHc  iioii  eHt  preliuMi,  iiefiixiii.'  lloM'.  Kell.;  v^l.  ii'.°/i 
■-'  (lld  \ll  1  19),  'h  ihcIi'  /!(■■'•  111^''  i'  t.,  .die  .Sache  int  noch 
/.n  gehiancheii.  zll.  ein  Hemd'  H(/yro).  A'/f  i«c/i'  »i'* 
und)  y  I  .  I.ihnt  Hich  (nicht)  HK..  (i.  (Ilikrnd.  1911),  llk. 
iinil  ll  lil.,  /.yro;  Syii.  c»  int  di'*  (uid)  ihr  ircri.  /•,'«  mi" 
»r*  iri)/  ;'  lue",  di'*'  »itvrl  t'  lilüge»!  Hllk.  liim  Sierni 
!("•'  bim  llliilJ  |Kiihnamcii|  ntg  en  sich  fauch'  nid  t'  lue", 
iingerr»  i'  hinke«  m'"'  e'  utrupfe".  Kmmkstai.kkhi..  1917; 
».  die  Kort».  Hd  VIII  l'iOC  n.  Dan  inch'  ni'*  ««••''  i'  t.l 
das  ist  iliK'li  nicht  s.i  wichtig  It(Zyro).  UA.:  Kn  int  ('i''' 
HG.  ll  Hiirnil.  1911;  Gi.;  S.  iiw.Miio.)  nid  i'  t..  ,IIiiflich- 
keitsformel',  mit  der  man  etw.  Angebotenes  annimmt 
(odiralilehnl)  HG  :  Gi.:<iHern.,Ta  und  ll  Zahner;  SciiwK. 
(Lienert  1^91),  Mno  ;  l'wK.;  Z,  so  1'.,  O.  iStutz),  Stdt 
und  It  At'orr..  Dan.,  oft  scherzli.  erwidert  (bzw.  erwei- 
tert) mit  aber  2'  ne"  (iltcrn  ;  Z.  so  F.,  ().,  Stdt  und  It 
.\('orr.,  Diiii  ;  .Syn.  <•■.  irdr  nid  nötig  (Scii;  IJ;  Zu;  Z); 
vgl.  ich  hi"  so  /'irt  (Hd  I  1 256  0.).  Z«^*  nim">e'>  's  [das  BrotJ 
alter  's  ist  g'wiiU  .schier  nid  z'  t.  Stitz,  (jcm.  [(ieiültueb, 
dem  Wein  angeboten  wird:]  Es  war  snst  nüd  z'  t.,  Was- 
ser ninnt  der  Durst  aw''  nw''  sauft  su  guet  wie  anders 
Trank.  Liexeiit  1891.  —  f)  mit  Dat.  I'.,  einem  etw. 
schulden;  vgl.  A3;  Synn.  sollen  lat  (Bd  VII  771); 
schuldig  sv<  (Bd  VIII  062  0.).  Der  Vater  isch'  mer  aW'' 
iw''  das  und  diii"s  z'  tiend.  TrMeveh  1953  (BsL.).  Er 
isch'  mer  (ibl>is  z'  tiend,  i'''  iiiueü  e"niöl  mit  em  grilze". 
Si'UEXG.  ,(K.  klagt]  W.  sye  im  ettwas  zno  tuond  gewesen, 
delJhalb  er  uff  ein  zilte  mit.  .  .dem  statlknecht  zuo  im 
komen  sye  in  sin  lius  und  im  darumb  ingewinnen  wollen 
liab  .  .  .  habe  im  der  obgen[annt|  W.  weder  pfand  noch 
pfening  wollen  geben."  1469,  Z  KH.  ,Hhät  nnd  Bürger 
habend  eynhaligklicb  abgeratben  deren  halb,  so  einem 
anderen,  dem  sy  ze  thuend,  globeu  wnrdind,  in  einer 
bestinipten  Zyt  den  zue  befridigen  [usw.].'  1604.  Aar. 
StK.  S.  nochBd  VI  416  M.  (1532,  Strickl.);  VII  1034 
u.  (1450,  ZHB.);  VIII  318  M.  (1471,  ebd.);  XII  1519 
M.  (1482,  Hrief).  ,üazwüschen  mög  er  die  schulden,  so 
man  im  ze  tuond  sye,  dest  bas  inbringen.'  1456,  AAÜh. 
ürk.  , Demnach  wir  üch  .  .  .  umb  die  1500  krönen,  die 
ir  uns  noch  ze  thuond  .  .  .  geschriben.  .  .habend  ir  wy- 
terer  beyt  begiirt.'  1531,  B  (an  Uw).  , Schuldig  und  ze 
t.  sin'  uä.  .Were,  das  K.  sin  recht  tett,  das  er  L.  nüt 
schuldig  noch  ze  tuond  were,  das  er  dann  solicher  dag 
.  .  .  vertragen  ...  sin  soll.'  1453.  AAKh.  Urk.  S.  noch 
Bd  X  1201  0.  (1448,  Bs);  XI  1608  0.  (1475,  ZHB.):  XII 
1537  u.  (Z.;  StH.  1566).  Vgl.  Bd  XII  979  M.  (SWochenbl. 
1809).  auch:  .[Die  W.  klagen.  B.  habe]  ir  schiff ...  an 
die  isinen  Stangen  by  dem  grendel  gehenkt  über  das 
sy  im  gantz  niclitzit  ze  tuonde  schuldig  werent  und  im 
weder  gelten  noch  widergelten  sollen.'  1480,  Z  HB. — 
y)  z"  t.  si"  um.  sich  um  etw.  handeln  B,  so  E.,  Gr. 
(Bärnd.  1908);  Syn.  um  öppis  gä";  verhr.  Aber  wo  's 
drum  z'  t.  g'si»  isch'  für  z' gä"  [auf  den  Markt]  het  er  nid 
Hölle"  chönne"  lauffe".  HHrrsi.  1936.  S.  noch  Bd  X  1228  u. 
(Bärnd.  1908).  .Silber  soll  den  scbitflüten  10  tannen. .  . 
zuo  schifftremblen  zuo  kouffen  gehen,  und  so  es  noch 
etwan  umb  5  tannen  ze  thuond  wer,  hett  er  ouch  gwalt, 


339 


Dan,  den,  din,  don,  (lim  lizw.  dann  usw.:  iiir" 


340 


inen  die  umh  s  gelt  zuo  geben.'  15B9,  Z  IlM.  S.  nocli 
Bd  XII  1622  M.  (AAZof.  Gerichtssatzg  1623}.  -  Spez. 
1)  an  etw.  gelegen  sein  AAÜthm.  (SHämmerli-Marti); 
ApI.  (AHalder  1838/9);  BE.  (SGfeller  1911),  Stdt  (RvTa- 
vcl  1913);  GuXiif.  (Trepp);  S(JReinh.);  weiterhin.  A's 
ist  mer  mit  um  tl's  Kssc"  e'  t.,  ,ich  empfinde  keinen 
Appetit'  GüNuf.  (Trepp).  Aber  de''  W.  hct  si  aUi  dur'i'- 
'tö",  wenn's  ein  drmii  z'  t.  g'si"  isch'.  SHAMMEKLi-Marti 
1939.  Hä,  du  Vopel,  '■■<  isch'  der  (ßad  om  's  TheresU  z' 
tuend!  AHalder  i838;9.  S.  noch  Bd  X  1426  M.  (JReinh. 
1905).  , Glich  die  kriegßlüt  und  chronenfresser  [waren] 
dem  Zwingli  treffenlich  fyend  und  abgünstig,  schultend 
in  ein  ketzer  .  .  .  aber  es  waß  inen  umh  die  chroneu 
zuo  tbon.'  JStimpf  1636.  ,Dan  es  in  [den  Mönchen] 
ouch  mer  um  das  zitlich  dan  um  das  gaistlich  ze  t.  was.' 
Vau.  S.  nocli  Bd  X  1446  o.  (JCKscher  1723).  -  2)  nicht 
mehr  brauchen  als,  ohne  etw.  weiteres  zu  riskieren 
Aa,  so  F.;  BM.  (EBalmer  1946);  GW.  (Gabath.);  Sch; 
Th;  Z;  weiterbin.  Es  ist  um  's  Frage"  ('s  Luegc",  's 
Probiere»  usw.)  z'  t.  aaOO.  S.  noch  Bd  VI  646  u.  (Aa; 
Th;  Z).  ,r)yewil  dann  der  bapst  unns  ouch  äben  ein 
große  suma  schuldig,  sol  unser  hott  ouch  höuschenn; 
würt  etwas  gebenn,  wol  unnd  guot;  wo  nit,  ist  umh  so 
vil  höuschenns  ze  thuont.'  1633,  BsRef.  —  3)  mit  Bez. 
auf  Zeitdauer.  Es  ist  na'''  um  3  Monet  z'  t.  Z(Spiilm.). 
,I)arumb  sind  unerschrocken  und  lond  üch  nütz  abar- 
trowen,  eß  ist  noch  umli  a  klainß  zitt  zuo  tuond;  denn 
man  wil  üch  trostlich  helffen  und  endschütten.'  1490, 
G  (Brief).  S.  noch  Bd  XI  96  M.  (1643,  Z,  wo  ,im  Tag'  zu 
korr.  in  .um  ein  Tag'). 

c)  'tu"  si",  abgetan,  erledigt  sein  Sch;  Tu,  so  Mü.;  Z; 
weiterhin;  Syn.  üsg'richt  si"  (Bd  VI  422  o.).  3Iit  dem 
(mit  <'(•)»  Bede",  Schimpfe")  iscJi'  es  ebe"  nid  'tö"!  Si'h. 
Wenn  's  denn  demit  'tö"  war!  ThMü.  Pers. :  Dann  bin 
iV*  'tä",  ,da  weiß  ich  weiter  nichts  zu  machen,  daß  es 
gut  kommt'  BLau.  , Getan  sin  um,  mit';  Syn.  ifscheh" 
SV'  (Hd  VIII  436  u.}.  , Herodias  [zu  Herodes]:  Witt  im 
[Job.  d.  T.]  erst  in  sim  predigen  gstanV  So  ist  s  umb 
mich  sclion  leider  gthan.'  Aal  1649.  ,Umb  dyn  laben 
ist  es  gethan,  ein  schweißbad  ist  dir  übertban.'  Samson 
1668.  S.  noch  Bd  IV  1688  M.  (Funk.  1.663);  XII  763  M. 
(Zwingli). 

C.  ohne  eigenen  Begriffsinhalt.  1.  den  Inhalt  einer 
vorangegangenen  Aussage  aufnehmend,  a)  noch  näher 
bei  Alay.  Wie  mangmol  ha"  der  scho"  g'sät,  söJ'isch' 
nid  so  schletze"  mit  de"  Türe",  aber  aPiwil  tuesch'  es 
ivider!  ScnSchl.  S.  noch  Bd  XII  464  n.  (AHaider, 
Ch.-U.).  1474  o.  (EFischer  1922).  ,Unde  han  daz  getan 
[einen  Verkauf]  mit  mins  herren  abbt  Uolrichs  .  .  . 
willen  unde  gunst.'  1276,  HWartm.  ürk.  ,Do  nu  die 
tisch  alle  bereitt  warend,  da  batt  Wilhalm  sin  vatter, 
das  er  die  herren  saczt  nach  ir  wirde.  Unnd  das  thett 
er.'VoLKSB.  ,Uf  sölichs  ist  angesehen,  Susan  inzenemen, 
und  dem  ammann  das  ze  tuond  bevolen.'  Ansh.  S.  noch 
Bd  IV  228  M.  (Vad.);  V  1148  M.  (ZoStB.  1666);  VII 
774  0.  (Es  Chr.);  IX  343  u.  (1517,  Th);  XII 754  u.  (1499, 
Brief).  832  u.  (1693,  AaK.  StR.j.  1088  M.  (1386,  Zg  ÜB.). 
1469  M.  (TnDieß.  StR.;.  1485  M.  (1646,  BSi.  Rq.  1912). 
1499  M.  (16-20,  AAB.StR.).  1527  M.  (ZCbr.  1336/1446). 
1671  u.  (ZOberhausen  b/Klot.  Offn.  E.  XIV.).  1616  u. 
(1498,  Gr);  Sp.  161  u.  (FWyß  1670).  Aber  er  het  nit 
e"mäl  das  chennc"  t.  [die  Überreste  des  Schweinefutters 
essen],  nach  Luc.  15, 16.  Dial.  (WRar.).  ,Und  suln  si 
mir.  .  .geliin  zwo  und  zwenzeg  marg  Silbers,  und  swie 
si  des  nicht  tuont,  so  suln  mir  gisel  ligen  NN.'  1265, 


zun.  S.  noch  Bd  VIII  625  M.  (1530,  EBgli,  AR.);  X 
1117  M.  (1537,  AARh.  StR.);  XII  439  u.  (1530,  Absch.). 
908  M.  (1391,  Seg.  RG.j.  1443  o.  (GRindal  Offn.  1484.). 
1466  u.  (1347,  AALauf.  StR.).  1461  M.  (1625,  Bs  Ref.). 
1466  u.  (IIUrs.Talb.).  1502  u.  (1.524,  Absch.).  1.636  o. 
(1363,  U).  1605  M.  (1602,  Z  RM.);  Sp.  331  u.  (1663, 
ZKyb.).  In  bestimmten  Wendungen.  ,Es  darüber  t.', 
einem  Verbot  zuwider.  ,Daz  die  von  Malters  kein  ver-  1 
büntnuß  me  Süllen  ze  einander  sweren  äne  der  von  1 
Mose  wissen  und  willen;  detent  si  es  darüber,  so  sint 
si  dem  rate  ze  Lucern  50  mark  silhers  verfallen.'  1378, 
LRB.  S.  noch  Bd  V  313  u.  (1337,  Bs  Ilrk.).  1*233  o.  J 
(1336,  ZStB.).  1280  M.  (1384,  Z  RB.).  ,Es  wol  t.  mögen'  1 
(vgl.  B3ai);  s.  Bd  XII  785  o.  (1385,  ZoUB.).  1467  o. 
(1491,  Gfd).  1530  M.  fZGrün.  AR.).  1544  u.  (1458, 
UWassen  Urk.).  1660  o.  (UwE.  TB.).  1666  u.  (LWiU.  AR. 
1489).  ,Als  dick  er  es  tuot.'  ,Paz  nieman  sol  föllan  [s. 
Fäulen  2  Bd  I  767]  brennen  in  unser  statt.  .  .und  swer 
daz  brichet,  der  muoß  .  .  .  ze  buoße  geben  ain  pfunt 
phenning,  als  dick  er  es  tuot.'  Scii  StB.  XIV.  S.  noch 
Bd  XII  1'240  u.  (1'288,  ÄAZof.  StR.;  ZRichtebr.  1304). 
—  b)  stärker  verlilaßt.  Ja,  lue9  nur,  es  ist  mer  bim  Eid 
Ernst  [mit  dem  Fasten]  ich  tuenen  au'''l  JRoos  1908 
(LHa.);  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  785  o.  Mir  eitere"  Lüt 
brönne"  nid  hurtig  »/',  hingäge",  we""  's  de""  einisch' 
.  .  .  muttct,  de""  tuet  's  es  de""  ii"<i  hört  nid  grad  wme". 
LoosLi  1910  (BE.).  S.  noch  Bd  XII  1799  M.  (BHa.). 
,[H.  sagte  zu  T.:]  Wie  bist  du  ein  man,  schemest  du 
dich  dines  bruoders?  Ich  hör  gern,  so  man  zuo  mir 
s])richt,  ich  werde  ein  man  als  min  vatter.  Do  rett  der 
T. :  Ich  hör  es  doch  ouch  gern  und  schem  mich  des 
gantz  nützit.  Daruff  rett  der  H.:  Du  tuost;  do  sprach 
der  T. ;  Ich  enduon.  Do  rett  aber  der  H.:  Samir  Gott, 
tu  tuost;  uff  das  sprach  der  T. :  Samir  Gott,  ich  enduon.' 
1434,  Z  RB.  ,Hüetent  üch  vor  der  frömden  herren  gelt 
.  .  .  und  thuond  das,  diewyl  es  noch  geschehen  mag.' 
Zwingli.  S.  noch  Bd  VI  774  M.  (Com.  Beati);  XII  807/8 
(1628,  BKonolf.  Rq.).  ,Wer  uns  unser  zolle,  die  wir  uf- 
gesetzet  haben  ald  noch  tuont,  entfUeret  ald  versait, 
das  er  den  zol  zehenvalt  sol  rihten.'  ScnStB.  XIV.  S. 
noch  Bd  XII  898  iM.  (Stockar  1620/9).  1601  M.  (.IJ Breit. 
1623).  Im  Vergleichssatz.  Aber  esse"  mues"  nie"  recht 
und  d's  G'schirr  mues'  me"  flißiger  abwaschen  a's  ir 
da  tüed.  HValär  1956  (GrD.).  ,So  söllent  wir  unsren 
herren  suochen  mit  guotem  ernst,  als  Joseph  und  Maria 
datten.'  Fred.  XIV.  S.  noch  Bd  V  897  M.  (1621,  Bs  Urk.); 
XII 1562  M.  (1537,  B  RM.).  Wiederholend  nachgestellt. 
Si  lerend  aW''  vil  ebiger  Zug  und  Sache",  was  si  nit 
so'tend,  se'b  tuen''  si.  Prophet  1855  (GSaL.).  /<;''  gibe" 
nid  nä'^'',  u"<l  das  tuen  i<*  nid!  ASl'hXr  1914  (ß).  Was 
si/gind  doch  das  für  Arschhörner  [die  die  Urner  im 
Krieg  verloren  haben]?  /  ha  gmeint,  d.  Hörner  wach- 
sind iiffm  Kopf,  das  thüend  si.  Göldi  1712.  In  Antwor- 
ten uä.  [A. :]  Hanget  's  mit  dem  z'säme"  ?  [B. :]  He  alhr'eg 
tuet  's;  i'^'^  will  der  iez  alls.  .  .säge".  SGfeller  1919.  Di 
[Heuer]  hi^ge"  'mu  due  och  weVe"  zi^ge",  wie  rnu"  tieti 
tengele»;  iis  hl^gi  g' sinnet:  Tuet  ir  nume"!  AfV.  (BSi.). 
,Do  sprach  sy:  So  wil  ich  s  [ein  Geschenk]  uf  die  e 
han;  da  redt  er:  So  tüeyst.'  1530/3,  ZEbeger.  ,[Die 
Wirtin  sei  im  Stall]  gar  nach  zue  im  glägen,  also  daz 
er  gredt:  Wen  du  so  nach  zuehin  list,  ich  stich  dich; 
sy  daruff'  gseyt:  So  thüeist,  ich  bin  noch  nie  drab  gstor- 
ben;  item  solle  sy  ouch  imm  die  Nestel  selber  uffthan 
han.'  1616,  BHasle  b/Burgd.  Chorg.  Vgl.  auch  o. 
(1434,  Z  RB.)  sowie:  (en)  Bot--  t'*  tue»  (Bd  IV  1998  u.). 
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\iif  Wniimliliirniolii  ii».  I'uni  <Türl)  rm  an''' rlmi  Ar 
,  VT.il.li'r);  HK.t;  /.<>.  (Stnlx,  (Irni.).  A.:  J.eh  irnlt  1«. 
I'ueii  rm  (IM''*  f'Hol  Ar  ( ATiiIiIit).  Schlii/fit  iioll  Türt 
im  o"'*  »()/  HK.  |A.:1  l.rh  IC«/.  |ll.  :|  A'i«  lliun  nn  au 
»IU.  17H2.  ItSrrKii  UM'.I.  hnn  lUe  liulll  (!k,1Ic.,  I'r.' 
('r»rli.),  l'Va/,  »0  liriiii  Aliitcliit'il  Jiiif  ll'liürti>-i'''<  (iiitl 
(InScIm  (MKuiiiii  IhHD,  F. rhiillc ■»■%">  doli  i/sHtul  (1k 
Kl.(Allllilili  IKi'iH),  lii'iiii  .\ir»ni  iiiil  llelf  drr  (htH  (In 
(lim.  ^l«ll^ll  mit  (Irin  /iisiilz ;  //i//  i",<  (littl  tillni"). 
l'riiiiiii.iAllililili  liir)K),li(MmKciii.liiliiT<'n(iiivl'r.(AIV.), 
Hilf  Si-  rnlih  <T  'iT"  i"  l'ritlirlii  Oti/iriildlii";!  iin<l  liiiii 
nihil"  IU  lirinn-  /lit  rs  säliij.i  l\nii  (ii(Miiliiil.  (Allllrhii 
li»:)^*),  Ihr  lieb  (iott  utU  i\i<^>>  Inhlr"  (iiiScIi.  (mit  ilcin 
/.iLsiitr. :  und  fW''  im''*.  AfV.). 

'i.  nis  llilfavrrli.  ll)  mehr  oiier  weniger  rPK<'l»>>ili>K 
Mider  wenixslens  selir  liiiiiti)i)  in  liestininiten  Können. 
i|  Konj.  I'riis.;  verlir.  1)  bei  starken  lizw.  nnreRcl- 
nuiUiKen  Verlien.  [Wir  uliiiiliten)  iric  Inirfer  ''tilJ  mr" 
dni"  diifl  siiiji".  iriV  \ieliiy  sifi '.«,  du»  ,l'"arliliolz'.  TiiHakh- 
vvAiti  lit'JÜ  (HsStdi).  [Der  Tolizist]  chonii  jo  mf'^  prad 
iiiil  irnJui'"  .  .  .  ''alJ  i'ii  öniiiul  »licHicc  lüii  ühfrfalle", 
den  entlassenen  Slräflinii.  JRkimi.  1901  (S).  Es  ist 
jl'schida;  micr  aiidii'>  tüe<ii"d  dir  üach  [eine  Alistiin- 
niungsvorlape)  sellicr  vcMi"  crlesr".  üf  d'  /jilf'ge"  cha'" 
itif-  nid  recht  ;;«".  Sinw  (iespr.  S.  noili  Bd  X  1276  o. 
(Uftrnd.  1908);  XII  8(1!»  n.  (N'nw  Sa^'en).  .[Man  soll  an 
der  l'niversitiil]  (>  lertores,  nämlich  /.wen,  dy  in  theo- 
logia,  einen,  der  in  weltliilien  rechten,  einen,  der  in 
der  artzeney,  einen,  der  in  kriechischer,  und  einen,  der 
in  hebreyscher  sprach  lesen  tiec,  behalten.'  1531,  Bs 
Kof.  .OnÜ  dann  die  Diener  der  Kirchen  . .  .  einanderen 
anch  schonind  und  ärgerliche  Sachen  auch  hingehen 
lassen  thileind.  wil  ich  dasselbig  so  gar  nicht  laugnen.' 
.UBkkit.  16l;V43.  ,So  mucli  man  dan  auch  verspüren, 
daß  man  zue  FölineiilSzeitten  bald  ungeschochen  bachen 
thue.'UAItd.l>orrb.li)84.,l)aß  an  die  bürgerlichen  Hoch- 
zeiten, welche  auf  der  liandscbaft  eingesegnet  werden, 
mehr  nicht  als  .  .  .  acht  l'ersohnen,  die  Diener  nicht 
darunter  gezellet,  reiten  thugen.'  ZMand.  1701.  S.  noch 
Bd  XII  502  M.  (ItiOl,  WMerz  1980).  845  6  (1G70,  B). 
1363  u.  (1665,  Absch.).  1365  M.  (1640,  ebd.).  1583  u. 
(1720,  BStR.).  -  2)  bei  schwachen  Verben.  D' Bure« 
tiiegiod  e/so  ufhigere"  weg'"  der  iiew'e»  Jiegieri''g,  und 
.  .  .'s  seig  öppis  im  T.  AaJou.  .4//  Ltil,  het  er  g'meint, 
titege'  von  im  b'richle".  EFisciikr  1922  (SG.).  W'e-n-er 
das  seid,  rüef't  der  Hiinn  de't  am  P/'eister  enne",  d' 
Urnertdgi"d  bereits  lande".  PScikeck  (aSciiw).  BerBursch 
.  .  .hed  g'meind,  es  tieg  im  iraime".  Ndw  Sagen.  S.  noch 
Bd  lY  568  u.  (Schwzd.  für  GRSchs):  XII  667  M.  (.JMUller 
1945).  1139  u.  (NKoesch  1892).  1653  o.  (SGfeller  1911). 
1707o.(JHoos  1908);  Sp.  35M.(\VD.  1952).  ,Als  sy  ouch 
vermeint,  ir  notdurft't  das  vordem  tüege.'  1473,  ZRB.; 
s.  den  .\nf.  Bd  VI  377  o.  ,Wcr  unns  ze  hilff  kommen 
will,  der  tüeg  sich  nit  sumen."  1499,  Calvexf.  1899.  .Es 
ist.  .  .klagweis  vordreit  worden,  was  Gestalten  menigk- 
lichen  iu  dem  Bach  zue  Murg  .  .  .  vill  Zits  mit  Setz- 
oder Netzberen  und  dergleichen  tischen  düegend.'  GG. 
Mand.  1674.  , Endlich  ist  unser  ernstlicher  Will  .  .  . 
daß  unsere  .  .  .  Censores  .  .  .  die  Buchdruckereyen 
fleißig  visitieren  tliüen.'  1758,  ZGes.  1757/93.  S.  noch 
Bd  IX  2249  0.  (Grübel  1560);  XI  2340  u.  (1533,  Bs  Ref.); 
XII  1475  0.  (1655,  Z).  1512  u.  (1679,  B).  1531  u.  (1711, 
ebd.).  —  p)  Konj .  Prät.  bzw.  Kond.;  verbr.,  in  BsL.; 
GbEngi,  K.  (Wint.);  GnMu.,  Rh.;  LG.  (,bei  der  Jüngern 
Generation.'  LEischer  i960):  I'Al.  (Giord.);  Scu;  TB.; 


Niiw(MHttliyi);  III  rH  ;  SVI,<t.  (Utuchpii  IUI7);  /(AWx- 
her  III4H)  ichr  IiHuIIk  bxw.  lillnflKer  nli  (li«  pinrarhrn 
Eormen,  in  EJ.  (witen),  S.,  S«.;  I,(J.  (jdnRpr);  /«iStdl; 
/    (junger)    und     weiterhin    daiiidieii    llrnnfbreibunR 
mit  irerdr";  vgl.  auch   l,Ei»rher  l'.MH»,  'IM  tf. ;  A  Woher 
I1I4H,  ni'Jir.  I )  hei  ilnrkeii  bzw.  nnregclinaßiui'n  Verben. 
Itili'd  ir  mir  dan  (("■•*  u"riilr"/  A*l'.  /'*  drt  irinjrr  gtrn 
lililii",  lern"  i'*  durfti.  Ntr iaiiii«(i>:hi'K.  19.'ri  ( HtiWen»!.); 
Itlinl.  ebd.  rilr(il(|). ;  LSidt.  /"•*  irrilS  nid,  trau  i'>>  n'l'ahn 
teil  iini  ilirh.  III'lattkkii  1946  ((iiiKl.).  S.  nocli   Bd   IV 
1652  o.  |(  Weihel  IHSfi);  VI   IHHl  .M.  (Alleimnnn  |H99); 
X    1251  u.  (KBalmer   IU'2H);   XI    12  o.  (S(ifeller  1917); 
XII  H05  (I.  (B).  HM  ().  (Schwid.  fnr  (in);  Sp.  92  o.  (B 
'l'agbl.  1927).  ,\Vnnn  .  .  .  durrh  ein  Brunst  oder  ander 
Zutalil  dieses  |Schul-]Ilan8  .  .  .  wicdernmb  zu  (irunde 
gehen  thilte,  thiinl  man  von  Siten  deren  Kirchgnossen 
.  .  .  die  Versicherung  geben,  solches  (iebdw  .  .  .  wieder- 
unib  auffuhren   zu  lassen.'   1719,  Now  KB.   ,Wan   ein 
Wächter  in  einem  Hans  zu  ungewohnter  Zeit  ein  Liecht 
tüte  suchen,  so  soll  er  schuldig  sein  anznklo]>ren  und 
fragen,  ob  man  wachtbahr  und  nit  am  Ueth  seie.'  1733, 
GSchänis.  S.  noch  Bd  VIII  688  M.  (1.543,  Z);  XII  887  M. 
(1624,  GR.).  951    M.  (Z  Mand.  16.59).   1055  o.  (.IMUller 
ICtil).  _  2)  bei   schwachen  Verben.  /<•*  del's  nid  ma- 
che", wenn  i'*  f/r''  wert  BsL.  Wenn  mer  nöcher  war  oder 
(ipiiis  tat  i"  '"  Weg  ine"  rüere"  ...  's  Tärste"g'jeg  rill 
ein  fürt  und  tat  ein  z'  Hudlen  und  z'  Fetze"  verzer''e" 
L(KBrandst.).  Er  tat  si'''  weg"  eine"  Ecufer  üfhiinke" 
Z.  Das  chönnti  g'/'efll  si",  we"" '«  da  nof''  tefli  mullen 
u"<i  zauderle».  in  der  Eeuerstelle.  BXRNn.  1927  (BSa.). 
S.  noch  Bd  XII  52  u.  (GSaL.).  60  u.  (GEient  1898).  77 
o.  (AaE.).  91  u.  (EXadig  1916).  805  o.  (SGfeller  1919). 
1017    M.    (Alluggenb.    1914)    sowie    unter    b.    ,Noch 
ein  Corps  de  garde,  so  mit  diesem  [.uff  der  Riseren'] 
correspondieren  thäte,  müeßte  gelegt  werden  . .  .  grad 
obenbalb  dem  Stäg  über  dem  Alpbach',  zur  Bewachung 
der  Gemmi.  1652,  BBlätter  1905.  ,[Wcr]  von  der  Ge- 
meind  das  .labr  hindurch   mehrers  tädti   kaufen,  als 
ihme  alzeit  an  einem  Herbst  an  der  Gnossenrächnung 
tädti  träften,  es  seie  an  Holz  oder  Obs  oder  anderem', 
soll  es  bezahlen.  1742,  GG.  Rq.  1951.  S.  noch  Bd  XII 
1042  M.  (AAZof.  Landtagsordn.E.  XVII.).  1464  u.  (Bs 
LÜ.  1757).  1566  o.  (BLaup.  (Jrdnungb.  1740).  —  y)  im 
Inip.  Sg.  der  Verben  a.wi  -(eßc,  -(e)me",-(e)ne",-(e)re?'; 
wohl  allg.;  vgl.  ca2.  To  iez  e"mol  lisme"!  ScH.  Tue  mer 
das  püschele«!  Z  (AWeber  1948).  Tue  nid  schiipfle"  und 
chögele"!  GEs  (ASenti  1958).  —  5)  in  durativem  S. 
jch  i„c"  jcebe",  ,ich  bin  mit  Weben  beschäftigt'  Gi.K. 
(Wint.).  II'o  sind  d'  Jlanne"i^  Si  tond  pfade"  ScnSchl. 
Tod  der  Vater  bessere"  mit  <lem  Finger?  AvUi.  G'tciß 
iHe(/c)[derI'farrer,iu  dessen  Stubenoch  zu  späterStunde 
Licht  ist]  nu'''  a"  der  Predig  fir  more"  ume"studiere". 
Ndw  Sagen.  Namentl.  in  sog.  Grußfragen.  Tiust  wer- 
(cßic"?  Gr  (Fsch.).  .Tuend  er  giidle"  (mit  Jauche  dün- 
gen)'? Antwort:  Ja,  mer  tuend.-  ASV.  (GnSchs).  Tuend 
er  e»ehU"  grase"?  LG.  (LFischer  1960).  Tied  er  Herme"? 
TToMAMicHEL   1953  (TB.).   Tuesch'  Mülaffe"  fei  ha"? 
BU.  (Bieri). 

b)  (zunächst)  in  der  Emphase,  mit  vorangestelltem 
Inf. des  Hauptverbs;  verbr.  l'"^  hüräle"  tuen  i'«'''  's,  geh  es 
der  recht  slg  oder  nid!  Loosli  1921  (BE.).  Wen"eröppis 
von  i"s  will,  söH  er  zum  Hüs  cho",  n(/'''lauffe"  tuen 
im  . . .  nid.  SGfeller  1927  (ebd.).  Mas  isch'  das  e"  T. 
vtimene"  Lirer:  Üszänsle"  tuet  er  e"  vor  aJlne"  Chinde". 
FIBraxdli  1942  (ZO.).  Aber  si"  tuet  's  e"  g'icißni  War- 
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heit.  JMii.i.EK  1929  (UAltd.).  Aber  ynise«  tuet  's  mer 
vor  rffHi  m-orndrige"  Tag.  TFricker  (AaFim.).  S,  noch 
Bd  IX  22.Ö5  M.  (ATolder  l'JOl/2);  XII  008  M.  (AfV.). 
1440  0.  (Lienert  1891).  1.553  M.  (ZHed.  Oifn.  A.  XV.). 
Bes.  liäuüg  (und  tw.  ohne  Emjihase)  in  Gr,  so  Av.,  D. 
(auch  It  Tsch.),  Ig.  (Tsch.),  Kl.  (HPlattner  19-lG),  Mu., 
Kh.,  S..  Schs  (MKuoni  1884),  Spl..  Trimm.  (ABüclili 
1958),  Val.,  V.,  Vers,  und  It  Tsch.:  GSa.;  vgl.  BSG.  XIX 
.S50,  aucli  Bd  VII  1019  u.  1040  o.  Tuen  tued  er  alliig  etes 
Gr  (Tsch).  Nu"  schämmen  tue  rf/'''  g'wiß!  GuMu.  Hä" 
tuet  's  Haber  drunter,  im  Kraftfutter  GkS.  /•''  han 
g'meint,  es  [das  Wetter]  si  e"chU"  ruehiger,  aber  si"  ttiet 
der  Luft  halt.  ehd.  S.  noch  Bd  VII  1019  u.  (Prophet 
185-.).  Im  Konj.  Prät.  GrMu.,  Rh.,  S.,  Spl.,  V.,  Vers.; 
vgl.  aß.  Er  lachen  täti  z' piigglele"  GrMu.  (BSG.  XIX 
350,  wo  weitere  Belege).  Der  Mock,  meine"  tat  i'^i',  leggen 
tätist  nid  a"  GrS.  Selb  mache"  tat  mer  Tiei"  Angst  GnSpI. 
c)  in  freierem  Gehrauch,  individuell  (und  örtlich V) 
ungleich  häutig;  vgl.  etwa  BSG.  XIX  446;  AWeher  1948, 
240  f.;  LFisclier  lOliO,  Hßl.  Es  tiud  im  g'niögellen,  ,er  ist 
iihersatt'  Ulla.  (KGysler).  Es  tued  mer  alls  cerbleu-e", 
, verschwimmt  mir  vor  den  Augen'  GRSch.  7<''  tuen  em 
nid  flattiere"  LE.  Es  tuet  mi'>'  a"  d'  Füeß  früre"  GW. 
((jahath.).  Er  tuet  si'''  si'lb  rieme"  TB.  Aber  Vetter,  ir 
tiii'nd  g'u-iUJ  nii"  g'spasse"?  JHefti  1905  (GiLth.).  S. 
noch  Bd  IX  2255  o.  (HDietzi  1912);  XII  G67  o.  (Bärnd. 
1908).  1471  M.  (GRHald.).  1568  M.(GBaumh.  1905).  1651 
M.  (Zßiil);  Sp.  119  u.  (U).  .Darnach  datt  es  sich  ma- 
chen, das  sich  die  am  Zürichsee  bedaclitend  [usw.].' 
1.  H.  XVI.,  Waldm.  (Höngger  Ber.).  ,Also  von  stund  an 
jederman  sich  dett  rüsten',  vor  einem  .Angriff  durch 
türkische  Schilfe.  MzikGilgen  1519.  ,Ich  sprich,  das 
ich  kein  größer  ergernus  in  der  Christenheit  weiß,  denn 
das  mann  den  priestern  die  ee  thuot  verbieten.'  ZDisp. 
1523.  , Einer  solchen  Ruh  [während  der  Kur]  aber  wird 
nicht  wohl  ]itlegen  können,  welcher  mit  einer  großen 
und  lieschwerdlichen  Haußhaltung  .  .  .  baden  thnt.' 
SlIoTT.  1702.  ,L>ie  Wuchen  thut  es  [das  Regnen]  mit 
allem  Ernst  forthgesetz|t]  werden.'  1730,  Zg  (Brief).  S. 
noch  Bil  .\1I  877  u.  (1693,  Bauernchr.).  Bes.  häufig  in 
der  Amtssi)r.  (des  XVII./XVIII.).  ,Als  W.  .  .  .  mich  ouch 
schuldigen  tuott,  das  ein  westerhenid  by  mir  funden 
worden  sin  soll.'  1473,  ZliB.;  s.  die  Forts.  Bd  XI  347  o. 
,[X.  berichtet,  daß]  ein  stuckh  [.\ckerland]  wüest  oder 
unbuwen  ligen  thüege.'  1594,  BsGerichtsh.  , [Weil  die 
Äbtissin  von  GSchänis]  ein  Berg  nach  an  der  Alp  hat, 
da  ir  Sann  vor  der  Alpfart  dahin  fahren  tuet  [usw.].' 
1615,  GG.  Rq.  1951.  ,[Der]  Mißbrauch  des  überflüssigen 
Weintrinkens,  uff  dessen  Verhüetung  ermelts  Mandat 
fürnenilich  zwecken  thuet  [usw.].'  1669,  BKonolf.  Rq. 
,Sobaldt  er  die  anderen  Brunnen  [statt  seines  privaten] 
hruchen  thuet,  soll  er  alßdan  die  Brunnensteyr  geben.' 
UAltd.  Dorfb.  1684.  ,Weilen  ein  jeder  I,ehenherr  die 
Gerechtigkeit  hat,  daß  er  auf  seines  Lehensmanns  Le- 
hengüteren .  .  .  allen  andern  Schuldgläubigern  vor- 
gehen thut.'  ScH  Auffallsordn.  1743.  S.  noch  Bd  X  1481 
M.  (1675,  Gl);  XI  2068  o.  (1623,  Aa  Rq.  1923);  XII  52 
o.  (1671,  Absch.).  770  M.  (ZWiesend.  Offn.  1473/1.568). 
837  M.  (1673,  AAB.StR.).  976  M.  (GMand.  1721).  992  u. 
(ULB.).  1025  M.  (FrHaftner  1666).  1487  M.  (ZBauma 
Marktordn.  1661).  1489  u.  (1531,  AiRh.  StR.).  1552  o. 
(AABremg.  Blutgerichtsordn.  1646).  1600  o.  (FSchuI- 
ordn.  1577).  —  Inbes.  a)  in  einzelnen  (nicht  scharf  ab- 
zugrenzenden) Anwendungsmöglichkeiten.  1)  zur  Ver- 
meidung seltener  oder  unbequemer  Formen,  Grup- 


pen. Der  Hohtäfel  tuet  belle",  ,die  Hanfiireche  läßt  sich 
hören'  LH  Tuesch'  iez  bald  ?H('fc/ie"r' ScnSchl.  Kr  tuet 
eisig  na'''  Chörb  ßechte"  Z  (AWelier  1948).  Mu"  nimmd 
...frisciä  Chiemilch  u"^  tued  die  welle".  Bärnd.  1908 
(BGr.).  Du,  tuest  tröschc"  (wasche»,  wilsche»)  Sch.  Es 
tuet  'ne"  b'elenden,  nach  Luc.  15,  20.  Diai..  (LE.).  's 
Herz  tued  ere"  allw'eg  scho"  e"chli"  büjiperle"  LG.  (LFi- 
sclier 1960).  Hinecht  tuend  mer  'nen  üssclielfere",  den 
Tiirgge",  Mais.  SV.  1955  (GWangs).  -  2)  im  Imp.  (vgl. 
ay),  zT.  als  weniger  schroff  emjifunden  als  die  einfache 
Form.  Tue  di'^''  z'erst  na'''  chli"  lj'.nn"e"l  Z  (AWelier 
1948).  Tiie  's  e.s'e",  wenn  d'  hast  Hunger  PMac.  Tue 
a"fig  das  wache"!  Ndw.  Diiet  dier  d' Welt  lo"  si",  ivie 
si  isch'.  Bäk.vd.  1922  (BT wann).  Wenn  d'  mit  mer  wi't 
.  .  .  sc  tue  di"''  reise",  aber  g'schwind,  g'schwindl 
MKuoni  1886,7  (GrScIis).  Tue  nid  fallen!  GrMu.  Tuen 
di"''  nid  lä"  vermerke",  ,laß  nichts  merken'  GfiSchs 
(Tsch.).  Tue  der 's  abe''  nid  z' storch  am  Herz  fassw. 
GiORtiANi  1891  (PAI  ).  Tuet  mer  das  nit  zürnet!  Joach. 
1885  (S).  S.  noch  Bd  lll  675  M.  (GTa.);  V  804  u.  (Allal- 
der,  Ch.-U.);  XI  2103  u.  (JJörger  1918).  ,0  Jesu  .  .  . 
thüe  du  uns  .  .  .  wider  mit  demselben  [dem  , himmeli- 
schen Vatter']  vereinbaren.'  JMcller  1665.  —  3)  in  all- 
gemeinen F'eststellungen.  Er  tuet  e'so  starch  bernere". 
Dan.  Tirrs  Holz  .  .  .  tuet  schien  brenne".  WD.  1952 
(PSal.j.  Drasch,  wo  d'  Sil"'  fres.ie"  tuend,  nach  Luc.  15, 
16.  DiAL  (ZoStdt).  Setiig  Sladtherre"  tuend  ein  nur 
üsfrdgle».  RBrtAXDSX.  (L).  Am  Kerf  ritig  tuen  i'''  albig  d' 
Ühallier  und  d'  Schui"  zeichne",  e"  Schnitz  in  d'  Oure" 
mache",  d's  Hüszeiche";  denn  töfnd  s'  nid  blödle". 
ABüCHu  1958  (GRTrimm.).  S.  noch  Bd  XII  53  M.  (SciiR.). 
856  u.  (Bärnd.  1908).  1573  o.  (EBalmer  1949).-  ß)  häu- 
fig als  F'üllwort  in  Versen,  Reimereien.  Essi"d  Dik- 
taiii  und  Bibinellen,  sa  ten  ech  ewer  Bich  e"tschwellen! 
MSoouER  1943.  Lustig  wil  i'^''  jung  no'''  bi".  fröli':''  si" 
in  Ere"!  Meien  i.^ch'  nu"'s  Jörs  e"möl,  d'  Zite"  tuend 
si'''  chere".  Stutz,  Gem.  Goltswille"  bette"d  dct  [bei 
einer  Kapelle]  nüd  lüt!  Wer 's  glich  tag,  los.  tötet's  hei- 
ße", dein  n-achs  im  G'nick  e"  Eiße".  Lienert  1903.  S. 
noch  Bd  VI  1838  o.  (ZO.,  VL.);  VII  ,582  o.  (LTobler, 
VL.);  X  1494  u.  (BÖy);  XII  54  u.  (JWipfli).  818  M. 
(WV.).  .Die  knecht  wurdind  fürhin  gar  nüt  auff  in 
[Nabal]  th.  haben  mer,  dentzmal  wen  s  wüssend  wie 
er  wer.'  Grübel  1560.  ,[,Beelphegor,  F'raßtüft'el';]  Von 
köstlichen  spysen,  den  besten  wyn,  das  thuon  ich  inen 
[den  Menschen]  bilden  yn;  achtend  nit,  sigent  arm  old 
rieh,  nun  das  es  fry  den  halls  abschlycht  und  sy  thuo 
krätzlen  an  der  zung.'  RCvs.  1593.  , Kummer  wird  seyn 
mein  Speiß,  das  Tranck  die  Traben  mein,  biß  ich  auch 
dahin  reiß,  wo  thuet  mein  Vatter  seyn.'  1636,  JRobbi 
1911.  .DerFride  fült  die  Schüreni,  thuet  guete  Früchte 
bringen,  die  Freiheit  und  Gerechtigkeit  thuet  lieblich 
zsamenklingen.'  Helv.  in  pace  1694.  Mi  Schatz,  icä  tue 
tucscht  z  Kilche  ga,  luelc  nummc  nüt  gäng  mi  a.  1789, 
HTrcmi'v  1955.  S.  noch  Bd  IV  1639  u.  (GGotth.  1619j; 
VII  468  u.  (VBoltz  1551).  1752  o.  (Myricäus  1630);  VIII 
841  0.  (ebd.).  1677  o.  (GGotth.  1519):  IX  925  o.  (VBoltz 
1551);  XI  2244  u.  (Ruef  1538);  XII  1522  o.  (1621,Zinsli 
1911).  1546/7  (ZBletz  1646). 

Amhd.  Iu„n;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  434/56;  Martin-Lienh. 
II  e:39:  Ochs  WB.  I  592:  Jutz  I  G4'2:  Schm.'''  I  574:  Fischer 

II  455:  VI  1786.  Formen:  vgl.  namentlich  BSM.  IV  7f.  19. 
37  f.  41.  44.  46.  71.  75  f.  82.  87.  89  ff.  92  f.  95  f.  99  ff.  und 
Karte  I,  zu  satzphonetisihen  IinppelforDieii  etwa  BSG.  I  138: 

III  117;  V  96:  VII  168:  VIII  70:  XIX  234;  XX  107.  Die 


iir. 


Dan,  (li'ii,  iliii,  iliiii,  iltiii  lixw.  ilniiti  iihw.    litr" 
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Vlolfiilt  ilxi  Kurini'U  (liialiK».  im  KoiiJ.  TrAii,)  ■|il»ni'll  kIiik  vrr- 
l>r«lti>l(i  I  iiitli'liKilii'lt  Im  (liiliruiirh,  «T.  wiilil  lii<ririirK<'riiri'ii 
liiirli  AiiKlKlrliiiMK  Dil  VurliKii  AliiilirliKr  All,  lli'rUliriitiK  mit 
.iioKi',  lii'iini'lilinrli'n  Knniicii  iikw.:  vkI.  >IIi'  Aiiin.  tu  «mn  (llil 
\l  ri7l).  In  «IikkIiii'II  KDIIi'H  «'linlni'n  lilnUu  Si'liri<lliviirlnMli<ii 
\oi'<iilli'Ki<ii,  all  11,  ti  rOr  >kIii  »iri'iii«  u,  II  IikI  I.KIai'liiT  IIIHII  (•.  il. 
I  MI  r.l,  tn.  iiiK'li  liiil  Alini'lill  in6H,  odor  ii«  hIiiK  iIi'h  «II  or- 
»nrli'iiiluii  i'r  l>i>l  •linnl,  (TAI.).  —  Inf.  Xiir  riilnlnllaiiTiiiiK  <u 
MC  (A>i''li  l»>  l'i')"-  lixl.  Stil  vkI.  MSO.  II  40:  VI  l'Jlir.:  XVtl 
(II).  il:\:  DSM.  II  '.\.  1,1.  rSc'lilld  ullt  in  mir.  ilii»  lu  orwiir- 
ti'iiil«  iir  nur  In  il«n  /,aai>ii,  Im  Slmpli'X  ilnucKon  ■'<■  (<  iir,  il.  Ii. 
ili'r  l.niil  iloH  lloriinil.);  ASIicIcIi  ItMS  irllit  mu-li  für  ein«  SIm- 
|ilc'\  ilnrcliHiin  iic  /ii  lllimr"  (um  li  l'rAa.  Ind.  I.Sk.)  In  llrOlm, 
vkI.  MSli.  XI  711,  itn  I,.;»  Ixw.  i,,»  im  Nunlimti'ii  IISO.  I  H:l; 
III  7S;  V  ll!l;  XX  III.  in  (..i.  In  (IrMn.  IISO.  XIX  170.  ?•«" 
in  ScIiH.  Ist  wiilil  ans  iloni  l'li'.  l'rfll.  ftliorlriiitcn.  —  liorunil. 
I>i<<  ViM'linlunn  ili'r  Knrnii-n  mit  nnil  nliii«  l'mliiiit  i'iils|iric-lit 
niMiKolicnicl  il(>r  im  PI.  ili'S  l'rfls.  Iml.  —  I'r  As .  I  ml .   I.  .S|;.  Zu 

iiiriir",   '.>'   vi!l.  i'l»n  •/i'«'"  (K'l  II    U:  '1' (Iia  III    l:l'.):l): 

«Irtiir"  (Uli  XI  4ill)  sinvio  AW.'hcr  IIMH,  ISl.  m  i„.r  liSll.  III 
Mit.  riur.  /um  VitIiAIIiiIs  ilcr  iiini,'ul<inli'ti'n  t\\  ilin  nniini):)'- 
lanti'lin  Kornion  (iiml  iIiti'Ii  Znrürk»t>irhi'n  in  jftiiKiMi'r  Ziiil) 
v»;!.  ASuxcr  I!t:.-J,  nm-li  Illiiii'srli  IIMI",,  T.'l  IT.  hütjr«.  .lütjtt.l 
Hsl..  (iihnc  llirs.,  I.ic.)  ist  «nlil  auf  ilon  Ki.nj.  IVils.  ziirncküii- 
l'niiiiMi  (IIS.M.  V  10(1),  i/iVnrBirf)  llsl.ic.  auf  Vnrniisilinin:  ili's 
i'liiMi  iri'nnnnton  <l<trje"(il>  mit  liasolstÄdtisiliiMn  fUe».  Zu  f6"</ 
TIiKkii.,  Ki'liw.,  liAui'lilisli.  s.  liSli.  V  rj7  f.  Im  üliriiii'U  V|.'I. 
die  i'nl.s|ir.  KorinoM  von  ijan.  Iiiihm  (lid  II  1.  870):  la/en  III 
(Kd  m  l:iS):i):  mütKtn  I  (Ild  IV  4'.)»):  «''/»vi  (Ud  VII  Ö24): 
>,),l,ili,n  (Ud  IX  -^7«);  .M.i  (Hd  XI  4i»4l,  dazu  LKiscIior  lOGO, 
'_'79  r.  Dil'  :!.  l'I.  lim  Hin,  diu)  in  P;  TU.:  VW.  wird  als  tieii'l 
anfzufasson  sein.  —  Konj.  Präs.  Vj:).  wiodiTum  die  andorii 
Iviirzformi^pn  Vorlton  (s.o.),  zu  den  F<»rnion  mit  j  oder  7  ins- 
1m-s.  h,il:e,i  (Hd  II  871):  «in  (Rd  VII  11)18)  so\vi.>  LFisrlii>r 
l'.KU),  284  fr.,  aiicli  BSli.  XVII  1(12.  Zu  Mi/dr)  vi,-!.  HS(J.  III 
(il.  dio  dort  anirofülirto  Painllcio  dur  Vorlia  pura  .lilühi'ii' 
usw.  itilt  jedoch  nur  für  (iHh.  Zu  i/iVm;  lisStdt  s.  AHcuslrr 
ISSS,  no,  zum  PI.  tilrmli  (irllc.  liSli.  XIH  IS7.  —  Imp.  Sjf. 
Zu  forrs.  USli.  III  140.  7'iin/  ist  It  HUoldeuer  lOOS,  42  aus  lue 
•  In  zu  orlilürfu;  zu  Iura,  (««  V|jl.  JBolili.  IS8S.  32.  —  Ptc. 
l'rät.  '(Il"  iridit  über  o-  auf  •(««  zurück:  vgl.  BSG.  VIII  4G: 
XX  ,51'.  Zu  den  seliw.  Formen  '(iif(  URealp,  'toi  nü.  PGress.,  Ri. 
v„-l.  ,,»i(  (l!d  VII  1019):  ./Vniiiief  (Bd  XI  i'.m.  ferner  BSU. 
VI  2:.:!.  2.")«.  2.58  ft'..  aneii  2:!2.  Während  Vo"  in  den  Anjralien 
für  Aa:  B;  tirAv.,  Jlu.:  L:  1';  Seliw:  S:  TB.:  UAnd..  Hosp.:  Zg: 
ZO.,  Kuss.  (tienaueres  s.  Formentali.)  sowie  Vo»^'*  in  Ptjress., 
Iss.  eindeutig  als  lautgesetzlieho  Entspreeliuiig  zu  (ije-}tan  er- 
kennbar sind,  lassen  sich  '(■."  bzw.  '(u./'  in  .\pK.:  ti  Buchs, 
Kichb.,  Oberr.,  Kh..  Sennw.,  Sev.,  W.:  SchBütt..  Ha..  Schi.. 
Wilcli.:  ThHerg,  Bnßn..  F.gn  .  Keßw.,  Mü.,  oTh.  ebensowohl  .luf 
(ilf-)tfin  wie  auf  (f/e-)  tuen  zurückführen  (vgl.  die  entspr.  Hinweise 
unter  dem  Inf.  sowie  SDS.  I  GS.  14:3).  .Vußer  dem  Umstand.  d:ilJ 
im  Zug  der  allgemeinen  Restitution  von  0  <  »*■  vor  Nasal  durch 
gemoinschwzd.  hc  zB.  in  Seh  Vo"  durch  jüngeres  Viie"  verdrängt 
wird  (was  jedoch  auf  falscher  .\nalogie  zum  Inf  iierulu'n  könnte). 
sprechen  vor  allem  geograiibische  (irüude  für  die  Zuweisung  zu 
'lue'K  Damit  ergibt  sich  für  Ptc.  =  Inf,  ein  geschlossenes  lie- 
biet.  das  im  wesentlichen  Seh  uiol  den  Nordrand  von  Z,  dann  Th: 
Ap:  li;  Ki\  und  das  nördl.  Iir  (Rheintal  und  vPr.)  umfaßt,  mit 
l'nrtsetzung  in  Vorarlberg  und  Liechtenstein.  Die  im  Westen 
ilarüber  hinausgehenden  Angaben  für  -\aFri.  (Dial.),  Z.  werden 
einigermaßen  gestützt  durch  Ochs  WB.  I  595  (Eschbach  nw. 
Waldshut).  Auffällig  ist  die  Angabe  W  für  GWildh.  Belege 
aus  der  ä.  Spr.  für  das  Ptc.  ,(ge|tuon'  (außer  in  Bed.  .\4cp; 
s.  H.)  s.  Sp.  :!111  u.  (1544,  Tli  Beitr.)  :324  0.  (1674,  ESchieß 
1919).  :i2S  M.(Vad.).  :5:il  o.  {154i;:3,  Z  Eheger.),  auch  BdVIII 
310  M.  (1550,  ThHw.  Arch.);  XII  898  M.  (Stockar  1520  9). 
986  0.  (1542.  (i  Kq.  1906);  zahlreiche  weitere  sind  im  hier 
nicht  gedruckten  Mat.  enthalten.  zB.  Ita  XV.:  Keßl.,  Vad.  (beide 
häufig);  Hochreutiner  1663/4;  1503,  Z  HB.;  1504,  ebd.  Unver- 
kennbar ist  der  weitgehende  Zsfall  ihrer  Streuung  mit  den  Ver- 
hältnissen in  den  lebenden  Jl.\.-V.  Für  außerschweizerische  Zeug- 
nisse für  das  Ptc.  .getinui'  s.  Gr.  WB.  aaO.  sowie  Paul,  DGr.  H  3, 


üTlt,  Dur  AuiKlejcli  lueli  duni  Inf.  karulit  »ohi  «uf  Aiial»irlii 
IIAcIl  ilitiii  (ilnIcIilHul  villi  All**.'  .'/'All**.  «1**;  ;/'«!*,  mich  ,'/''":  y'{/<*, 
r/m";  rAi,"  auKiK  doli  Verh/illiiiaaen  dnr  l'rttnrllopitaiiiitlnii.  Dnr 
Inf.  «tntt  dea  l'tc.a  tritt  Im  l'erf.  ein  liidrAr.:  i'AI:  TD.:  W  .li., 
I.euk'(l)l«l.|,  U.  (Utachim  IIII7I,  V,  (tUnl.l,  Vt.  In  IM.  Kicf 
(.«nrnnlnaaeii'l;  in  dlflanr  Med.  lat  ,li|on'  alati  .ni'tk»'  in  ilmi 
AlteriUI  lleleirell  ««it  d«m  XV.  nicht  aellen  («(1.  S|l.  ViO  it., 
I43K,  S  l(i|.  I04U;  Aiihorn  |IIU3/1!!I.  u.,  vnraeh.  llnlKire); 
iilleiihiir  lii'irt  KliilluO  de»  ayn,  Inn  vnr.  Zu  d<in  fli-kt.  Formen 
-'idm/i'' uaw,  vkI,  IIKU.  X  (l'J.  —  lind  eii  tuiiK  und  liiibmurh. 
Diu  Ko/iiMiKeii  iiiilieKronite  Vor HendiinKamAttlichlielt  uiianrea 
W.H  nrlaiibl  keine  oracliA|ifi>iiilo  DAralidliiiig  und  zwinift  zu  all- 
ael(i|;i>r  HescIirAiikllnK.  Hin  Zll«einuiig  d>'r  einzidnell  Beleihe  lat 
notKndrungi'ii  oft  »ubjektir  oder  willkürlich,  ao  innz  h»a.  In 
1(3,  wii  meUt  mehrdeutige  Wendungen  niia  rein  priikllHchoii 
(irnndeu  zxgeslidlt  Hiiiil.  Zu  (V.'tiY  'K>.  etwa  BSG.  VII  ir,ri: 
VIII  67:  XI  173:  XIV  löfi;  XVI  205:  XVII  1»»:  XIX  4.11: 
XX  IsJ:  A Weber  11148,  178/9:  LFiaelier  IIIOO,  276  Vgl. 
feiner  (zu  .\4.  C)  KWeiü,  Tun -mache».  Boziichnnngen  fOr  die 
knusativo  und  puriphrnstischn  Fiinklinii  im  Dt.  bis  1400.  Stock- 
h..lm  l!l.-,r.,  -  In  PNN.  .Thuomirnrtt.'  1404.  I, Sl.lt  (HCjaat, 
Br.l:  ,Itundi  Tuiimirnüt,  der  schiKumicher.'  1437.  ebd.  (Ufd). 
.KaTiiemerliebin.'  1600,  KMei.  JzH.  -  Wohl  hichor  das  Lehn». 
iiif/ht,  .Deutscher'  (Wnadt),  .Mctz^-erliumehe'  (Vofcy):  »kI. 
ETappolet  1917,  179. 

Tue"  II.;  11)  entspr.  .\.  »)  zu  lii.  1)  zu  a.  ,Kr  woll 
sie  |(lie  Hcwohnerl  seiiiien  frdli  und  spat,  liis  dalS  ihr 
Th.  ein  l'',nde  hat.'  18iHi,  IIaisinschk.  (GrS.).  ,Ir  gan,  ir 
siezen  niid  ir  stan  und  als  ir  t.  was  wandeis  an  mit 
allein  prise  loliesan.'  Wkumik«  ML.  .Darnmtn  will  ich  ge- 
dencken  an  das  t.  des  Herren  .  .  .  und  wii  .  .  .  sagen 
von  dinem  t.'  1.525.  15.30,  Ps. ;  ,werck  .  .  .  anschlegen.' 
1589  1638;  .Werke  .  .  .  T.  und  Lassen.'  1683.  1707; 
, Werke  .  .  .  Taten.'  1868.  1931;  tOiv  Iq-/<i>v  .  .  .  iv  toig 
t.Tirijdtöfuioi.  LXX;  operum.  .  .adinventionihus.  Yulg. 
Neben  inhaltlieli  naiieslelienden  Wörtern.  ,[\Vir]  be- 
gerent  an  iich,  das  ir  Uns  . .  .  wissen  lassent  .  .  .  was 
iiwers  tuondes  und  ansclilags  sigc.'  1448.  B  AM.  ,An- 
lietrert'eiid  demiiaili  diejenigen  [Armen],  so  innert  der 
EydgiiolischaH't  erhören.  .  .sollend  sy  die  l'rofosen  .  .  . 
friindtlich  hel'rageii,  von  wannen  nämlich  und  wasTli-s 
und  Wäsens  sy  sygind.'  Z  .\rnienordn.  1038;  vgl.  2.  T. 
und  La"  UG.  (Hiirnd.  1911),  Lau.;  Gnlg.  ( Isrh.);  weiter- 
hin; vgl.  Sp.  296  M.  St"  T.  und  La"  i/'/dllt  mer  nid 
Gnlg.  ,Wie  kliönie  der  der  gnaden  Gottes  liegeren,  der 
da  vermeint,  sin  lähen  und  alles  sin  th.  und  laaßen  sye 
uutt  wider  GottV  PSciuler  1549.  ,l)er  menschen  th. 
und  lassen  ordnen,  humunos  actus  digerere.'  Fris.;  Mai.. 
.[Der  I'ilger  soll]  sich  allso  hallten  und  erzeigen  in 
synem  th.  und  lassen,  werten,  wercken  und  geberdeii, 
das  nil  allein  die  umli  und  by  inie  sind,  nid  geletzt  oder 
beleidigett  noch  geergert,  sonder  ouch  ab  synem  e.vem- 
pel  iift'erbuwen  werden.'  JvLacfex  1583/4.  S.  noch  13d 
XI  20U4  M.  (Griibel  1560);  XII  754  M.  (1629.  BKonolf. 
Kq.).  —  2)  zu  p).  i'"  T.,  ,ein  Geschäft,  Handwerk,  Be- 
ruf Seil  (Kirclib.)t.  Wa'  hat  er  für  e"  T.?  ,I)ie  Ynwo- 
uer  diser  Insel  [Cyperii]  haben  ir  gröstes  Th.  und 
Werben  mitt  I'tlautzuiig  der  BaumwoU.'  J11.abermacher 
1006.  , [Frage  an  einen  jungen  Reisenden :]  Was  Th-s 
ist  man?  [Antwort;]  Die  Meinigen  «ölten  einen  Han- 
delsmann auß  mir  machen.'  Hott.  1600.  Vgl.  noch  o. 
(Z  Armenordn.  1038).  Übli.  .\rbeit,  Geschäftigkeit.  Gru- 
sig im  T.  si",  ,viel  zu  tun  haben  GRoHe.,  Fr.'  (Tscli.); 
Syn.  (n'ii  Genge»  si«  (ebd.).  /<^''  liin  in  allem  2'.  Z(Spillm.). 
In  en  T.  cho"  inl  .<4,  ,in  eine  Geschäftigkeil'  GrS.  UA.; 
Wi'  strenger  d's  T.,  dest  iiticßer  d'  Bue"-.  MLaiber  1950 
(BFrut.).  Im  z'  T.  uä.  BE.  (SGfeller),  G.  (Bärnd.  1911). 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  lizw.  dann  usw.:  tue'' 
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[Das  Fürte'']  ifselü  .  .  .  üs,  wi^  we""  's  grad  e'so-n-c: 
rechts  Hüsmui-lerli  c'nUtts  im  viJe^  i'  T.  inne"  a"hätti. 
Härnd.  1911.  D'  Frau"'  erstickt  schier  im  z'  2'.  inne". 
SGfei.ler  1927.  Dö  chunsch'  no"''  idd  so  g'schwing  vor 
'seh  z'  T.  use",  da  geht  dir  die  Arbeit  nicht  so  hald  aus. 
ebd.  1920.  —  3)  zu  V-  ,Wan  es  [das  Vorhaben  des  Dich- 
ters] nii  anders  niement  tuot,  so  nim,  herre,  min  t. 
verguot.'  Wkrxiier  ML.  ,Denn  Gott  ist  s,  der  in  lieh 
würckt  lieyde,  das  wollen  nnd  das  tb.'  1524/96,  Phil.; 
,das  Wollen  und  das  Würcken.'  1638;  ,das  Wollen  und 
das  Follbringen.'  1683/1931;  y.ai  rö  -dikeiv  y.nl  tö 
ivfgytii'.  gr. ;  et  velle  et  perficere.  Vulg.  —  p)  zu  2,  Be- 
nehmen, Handlungsweise,  meist  in  tadelndem  S., 
auch  Aufregung,  Gerede  uä.  Aa;  Ap;  BsL.;  UE.  (Bund 
1938);  GlM.  (C.Streiff),  Moll.:  Gid).  (HValärl955),  Inirna, 
Ig.  (Tsch.),  Mu.,  Peist,  V.  (.J.lörger  1912/3);  GFs  (ASenti 
1958),  Wb.,  W.;  Scii,  so  Wilcb.  (ABächtold  1942);  S 
(.IReinh.  1931);  Tu;  Nuw  (Nnw  Kai.  1904);  Z,  so  F., 
ü. ;  weiterhin;  vgl.  Ge-tüe  mit  Anm.  Mit  a'seme"  T- 
list  mcr  doch  g'irüß  kei"  Fr  üf  ZF.  F''  cha""  sl"s  T. 
null  hdc"  Z.  ,Ir  [der  Maria]  t.  und  ir  gebärde  und  alle 
ir  werden  Sitten  warend  so  beschnitten  .  .  .  nach  aller 
Zucht  und  eren.'  Werxhkr  ML.  's  ist  nit"  so  es  T.,'s  ist 
cm  null  ahc-n-ernst  7.0.  Das  isch'  kei"  T.,  ,das  gehört 
sich  nicht'  GrMu.  Das  isch'  vier  doch  au"''  es  'f.,  das! 
PriAi.i.Ki!  1910.  S.  noch  IM  XII  765  u.  (GStreiff  1900); 
S|i.  342  u,  (HBriindli  1942|.  ,[V.  habe]  dem  M.  zue- 
geriiefft:  Du  Krott,  wie  hast  einTh.,  wilt  aber  ein  Han- 
del haben  wie  die  vorgehend  NachtV'  1661,  Z.  Alls  T., 
alls  Rede»  het  mit  g'chulfe"  Gi.Moll.  Dö  göd  's  an  e"  La- 
che", es  Schu-titze'',  es  T.  KpMever  1844.  B'  Weiber  fiänd 
denn  gan  der  Bachofe"  h'.itelle"  [zum  Backen  des  Xeu- 
jahrsgebiicks];  das  gihl  denn  es  T..  bis  's  allne"  recht 
ist.  Sciiwzu.  (GRPeist).  S.  noch  Bd  VI  1717  o.  (oO.); 
VIII  1353  M.  (Nr.w  Kai.  1904).  ,Von  obgemeldter  Hand- 
lung entstuend  [in  Locarno]  ein  solches  Tb.,  als  ob  die 
(iräl)or  der  Todtnen  werind  geofi'uet  worden.'  XVIL, 
Zwixiii.iANA.  Mit  Adj.  F"  g'narrets  T.  GW.  (Gabath.). 
Das  ist  en  u"cerschamts  T.  GRlg.(Tsch.),  es  vcrschmdchts 
T.  ORpurna.  Das  ist  e"  u"oerschamts,  g'hornets  cheibe" 
T!  ASexti  1958.  Gebrächt  hed's  wege"d  dem  g'späri- 
ge"  T.  g'ivüß  kein  Bitz  weniger,  Essen  bei  einem  gei- 
zigen Kunden.  HValär  1955;  s.  auch  Sp.  309  o.  S.  noch 
Bd  IV  783  0.  (Tu);  VI  857  u.  (Ap);  XI  2090  o.  (HBriindli 
1941).  ,ln  dem  Geschläcbt  der  Carbonären  ist  Herr  Ni- 
claus,  Alexandri  Vatter,  eines  harschlichen  und  frey- 
gälien  Tb-s  gweßt.'  Guler  1616.  —  b)  verblassend,  in 
testen  Wendungen,  a)  ausgehend  von  aa.  Im  T.  ha". 
1)  in  Arbeit  haben.  Vierzehe"  Tag  sehn"  hen'i  si  d' 
Heu"'i"g  im  T.  z'  Fasus  dinne",  e'so  in  acht  bis  zehe" 
Tag .  .  .  hen'<  si  g' meint  abg'milt  und  fertig  V'g'leit  z'ha". 
MKuoxi  1884  (GRSeew.).  Hielier  wohl  auch  Bd  IV 1961 
M.  (GRValz.;  MKuoni  1886/7),  —  2)  im  Sinne  haben,  im 
Begriffe  sein  liBr.(A  Streich  1948),  Gadm.,K.:Z(Spillm.); 
vgl.  das  Folg.  Si  hein  im  T.,  da  e»  Straß  a"z'kgen 
BK.  F''  han  im  T.,  es  Sulggi  [Bd  IV  1215]  gan  z' 
raschen  BGadm.  Hrst  nieirn-is  im  T.  ohl  chu"st  ei"s  es 
Faslli  ziie-in-mer  z'  Dorf'!'  .KÜrRKicn  1948.  Im  T.  s\". 
in  BsL.  (TrMeyer  1953)  im  Tuens  si",  in  Vorbereitung, 
auch  schon  im  Gange,  sein;  wohl  allg.  Fs  ist  im  T.  es 
nüu'S  Schuelküs  z'  büicen  BU.  Nu"  zu  dir  g'seit,  es  isch' 
au<^>'  allerhand  im  T.,  mer  stand  .lovil  wie  cor  eme"  Dop- 
pe/höchsig.  Messikommer  1910.  Es  isch'  im  g'sl",  me"  seil 
überall  wüsse",  was  im  Tuens  iseh'.  TrMeyer  1953.  S. 
noch  Bd  1  167  u.  (oO.);  VIII  551  M.  (Schild  1889);  8]). 


341  u.  (A A.Ion.).  ,Vor  3  .lahren  ungfahr,  da  er  samt 
syner  Ilußfrowen  disere  Sect  (uß  guetem  Yfer,  ein 
neliern  Wag  zum  ewigen  Laben  ze  finden  vermeint)  ge- 
liebct  und  vil  by  inen  gsyn,  seigind  dissere  Ding  schon 
im  Wäsen  und  Tb.  gewässen.'  1645,  ZKyb.  ,Ist  von 
einem  ehrlichen  Mann  milir  geraunet  worden,  daß  es 
daß  Töchtlichere  [!]  zue  entfüebren  wiedcrumb  im  Th. 
seige.'  1070,  Z;  vgl.  auch  Bd  XI  1443  o.  (1640,  ebd.). 
,Wann  diese  Thierer  [, Hauen  und  Hannen']  sich  nit 
gern  in  ihren  Stall  treiben  lassen,  zeigen  sie  hierdurch 
an,  daß  das  langwierige  Regenwetter  im  Th.  seye.'  2. 
H.  XVIII. ,  OßwSa.  Auch  i.S.v.  (saisonmäßig)  in  Menge 
vorbanden  sein.  D'  Chricsi  sönd  im  T.,  ,wenn  viel  Kir- 
schen reif  und  verkäuflich  sind'  Ar  (T.).  S.  noch  Bd 
IX  955  u.  (GRFurna).  —  ^)  Sache,  Angelegenheit, 
Stand,  Wesen.  ,Es  ist  nicht  jedermanns  Th.,  große 
Reisen  zue  verrichten,  allerley  Luffts  zue  gewöhnen, 
ungleiche  Tractainenten  an  sich  zue  nemmen  [usw.].' 
Hott.  1066.  In  adv.  Gen.:  il/!".s  T-s,  ,für  meinen  Teil, 
was  mich  betrifft'  Bs  (An.  ad  St.);  Syn.  mi»s  Teils  (Bd 
XII  1477),  auch  sits  (Bd  VII  1460).  Mit  Adj.  , Mithin 
seind  die  Alemannier  in  ein  sölicbesTh.,  Ansehen  und 
Ruehni  kommen,  daß  endtlich  das  gantze  Deutschland 
ihnen  nach  Alemannia  und  die  Deutschen  gemcinlich 
Alemannen  von  etlichen  genent  wurden.'  Gcler  1616. 
,Ks  ist  aber  liald  darauf  derselbig  Krt/priester  umli- 
koinmen,  un<l  hiemit  seine!  die  Sachen  in  iillein  Th. 
verblieben.'  ebd.  S.  noch  Bd  VI  619  o.  (ebd.  1625). 
, Großes  T.'  ,[In  Montpellier  wohnte  ich]  in  der  Apo- 
teck,  dorin  ein  gros  Th.  mein  Herr  batt,  also  daß  er 
vier,  fünf  Diener  von  Nöten.'  FPi.atter  1612  (Boos). 
,Sunst  waren  [2]  empirici.  .  .auch  in  großem  Th.',  als 
Ärzte,  ebd.;  s.  den  Zshang  Bd  VII  1398  u.  ,Man  weißt, 
daß  eben  dise  drey  Herren  damals  in  großem  Th.  ge-  J 
lebt.'  Gn.ER  1G16.  —  y)  ei"  T,  in  BE.  (Loosli  1910),  K.  \ 
ei"s  T.,  tw.  übergehend  in  Zss.;  zum  Übergang  aus  aa 
vgl.:  Der  Mei  ist  eerhi  und  's  Höchsig  ist  g'si"  und  d' 
Tauffi  derzxie,  's  göt  alls  i"  ei"em  T.  Lienert  1906.  1)  Fs 
ist  mer  ei"  T.,  es  ist  mir  einerlei,  gilt  mir  gleich,  macht 
keinen  Unterschied  AaF.,  L.  und  It  IL;  Ar  (T.);  BsL., 
Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  Br.  (AStreich  1958),  E.,  Gadm., 
Gr.  (Bärnd.  1908),  Hk.,  Ha.,  Huttw.,  K.,  M.,  K.,  S.,  Si. 
und  It  Gotth.,  Zyro;  Gl,  so  M.  (CStreiff  1900);  GrV. 
(.IJörger  1918)  und  It  Tsch.;  L,  so  E.,  G.,  Ha.  (JRoos 
1908);  G,  so  F.,  G.,  Neßl.,  oT.,  Wb.,  W.;  Sch,  so  St. 
(Sulg.);  Scnw,  so  Br  (PSchoeck),  E.  (Lienert);  Nnw; 
Obw,  so  Sa.  (RKücliler-Ming);  UwE.;  Z,  so  Dättl.,  Ü.  | 
(Stutz),  Wäd.;  „allg.",  tw.,  so  Scii,  veraltet;  Synn.  's  I 
isch'  vier  glich,  /'*  «■«'<  ni'cd  d'  Hand  umchere".  's  iscJi' 
Hciri  was  Hans  (Bd  II  594  u.  1379  M.  1468  u.,  wo 
zT.  weitere):  '.f  chunt  uf  ei"s  use"  (Bd  I  270  M.);  's  isch'  ei" 
Tüfel  (Bd  XII  705  u.,  wo  weitere);  s.  schon  Bd  I  270  M. 
's  ist  mer  et"  D.  was  d' rn achist  UwE.  ["Wirt:]  IFns 
wand  er,  Wden  oder  ISröd  derzue  [zum  WeinjV  [Gast:] 
Nu"  was  er  händ,  's  ist  ei"  T.  Stutz,  Gem.  Sunndis  am 
Marge"!  Mir  si"  alli  Tag  glich  .  .  .  Wart  nume", 
Meitschi.  we""  du  einisch'  so  vil  erlelit  hesch'  wie-n-i''', 
isch'  der  de""  vil'icht  Sunndis  «'"'  Wirchtii'  aW''  ei"  T..' 
AHeimaxx  1919.  Wenn  e"  Hund  cho"  ist,  ei"  T.  ob  e» 
große''  oder  e"  chline>\  JJöroer  1918;  s.  den  Zshang  Bd 
XII  1889  M.,  die  Forts.  Bd  XI  1523  o.  .Hansli  war 
nicht  so  angegriffen  [daß  Jakobli  durch  die  Pocken  ver- 
unstaltet war].  Schön  oder  wüst  sei  ein  T.,  sagte  er, 
sterben  müsse  man  beid  Weg  und  selig  werden  könne 
man  auch  beid  Weg.'  Gotth.  S.  noch  Bd  X  327/8  (Ar 
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ll  '1'.).  AiK'li  i.S,  V.  tiii'lilH  (lnKi<K<'ii  Imlirii:  h'»  int  mrr 
ri"  T.,  irinn  '»  »rlimt  ilmni  Ahnfl  iiüil  niinrd  Illt.  ,I'Jli 
XwHifli'r  im  tli'tti'ii  iiiiil  i'iii  Wclli'ii  im  Mcrr,  ilir  vom 
Wiiiil  iiini'iiuniili'rni  Kctrilicii  wird,  Hiiiil  ein 'l'li.'  I'Wvhh 
11177.  L'l  iiilvi'i'liii'll,  dniniirli,  nii'liiHdi-Nt(iwi>iiiK<'r, 
(ilniiliiii  Mltr.  (AStri-irli  l'iriH),  V..,  I„  mt  (I..  IIa.  (.IKooh 
ÜKIM);  Ni.w;  Oiiw,  ho  Sil.  ( KKllrlilcrMiii«);  l'wl';.,  tiUrli 
iinit  fi"t.  1  ,  in  I.,  K«  (i.  illicli  tiliilt  (•)"<.;  Syii.  rini"ufg\ 
■*.  Holion  lld  1  'J7(t  M.  (I'w).  AV  hnl  <i"</.  mirßi"  sli'ilir», 
tihiriil  / 1 /  firi"  Ihikifr  hiiulir  'm  (/'sei"  niud  l'wM.  (Kr) 
liiil  'n  ,lr»'<  (•!"<.  (/'(Hl",  diiH  niiK<'l>«t<Mic  Khdoii,  iriil/.  der 
lli'tiMicriinK  iliin  iciJ»'  nie"*  gar  wrrrscliniil.  .IKoos  l!(()8. 
/''  Latcnif"  hfiul  si  ii'li-Dchl,  iiliir  vom  ^fl^''scl^^H,  wo 
ihlifitir  ltu|■<^>'  tV  W'ulchf"  fiir»  'liitdl  heil,  iHch'  <'n  ri"l. 
hfili'r  )i'si'<.  Nnw  Sa((i'ii.  S.  noi'li  Hd  VII  I3IH)  ii.  (Nnw 
Kill.  1!K)8).  —  V)  in  losen  /sliildnngpii  mit  Advv. 
()i(h"lr>>-;  vkI.  .M'aa  (Sp.  307).  ,lüi  ortlliij  <•" 
)i/ii  l-'ran"'  kann  einer  aiirilllig  erwcrlieii  dnrrli  ().' 
Maiini".  1!)0I  (HK.).  's  ist  iiiil  iills  a"  ilir  lliihitrlii  (/'Iri/r",''! 
imt  die'''  i'iV  (iHi  (t.  HSriKit  l'.H.').  (Viiim-;  \f,\.  H3a 
(Sp.  334).  Weil  (/(•(•  für  mi'''  sorgr"  .  .  .  ilalj  i''*  nüiii- 
»if  mit  llö.ih<t'>  u"'*  (7».  murlJ  »ii".i  lirol  »'"'  Mucs 
nrilii-nc"'^  AkV.  (liHohrl..).  S.  noch  Hd  VIII  9ÜG  M. 
(S(ifeller  1911).  J.fuI-:  entspr.  lt3aYl  (Sp.  335). 
.7(1,  sf  (/'siehst  jctJ,  da  hfst  der  Driek  für  das  hellisch 
/..;  MTnii.VY  192(i  (GiiScluid.).  H'-uue«.:  entspr. 
H3as  (Sp.  336).  Zu  l:  /)()  hei  das  Manndli  gli<^'' 
useog'funge".  was  d'  l'rhab  ro"  dem  G.  sig.  AkV. 
(lilvolirli.).  Zu  3:  .[Man  verweigert  dem  Laien  die  lühel 
ans  Kurolit)  der  lev  erfar  das  nit  KP"i'"g'''-  Jpr  oliern 
ireni  ami>t.'  Ki.icsrim.  1522.  A'(') (/(<'''-;  v;;!.  .\2ca  (Sp. 
311).  /','.<  hei  im  schier  seiher  welle"  rorehn",  es  heig  's 
mit  iV.  ('"c/i/i"  uliertrihe".  Sükki.i.kk  1911  (HK.).  'J'amm-: 
s.  Hd  XII  008  u.  (Häriid.  1914).  IFiicv«-;  vsl.  Sp.  308 
M.  (ildis  het  i"g'seh».  daß  er  mit  l'fspringen  H'"*  \V.  nüt 
ahl>ri,igt.  SGkellku  1911  (BK.).  S.  noch  Hd  X  1348  o.  (Rv 
Tavel  1929).  —  Vgl.  Gr.Wli.  XI  1,  1,  4ö5:  M:irtinLionli.  II 
ti4I  (,eiii  Tuen'):  Oolis  WB.  1  (Ku  (.Eintinr):  Fisolier  II  46:!  ii. 

—  l'n-:  1.  entspr.  aa,  übles,  .ruchloses'  Handeln  CiitPr. 
(H.).  ,l)er  verloren  Sohn  will  all  sein  U.  vor  dem  Vat- 
ter  bekennen.'  FWvss  1660.  —  2.  l  npäßlicbkeit.  Er- 
kältunfr.  Im  U.  »i»  GHTschapp.  (Tsch.).  In  d's  U. 
chofn)  Gh. Kid. .Jen.'  (Tsch.).  Schs  (IMKuoni  1884).  Bist 
da  nid  in  d's  l'.  chon!  .Wie  hast  du  dich  erkältet!  Gk 
Kid..  ,len.'  (Tsch.).  Besser  wir  's  g'si".  mer  lieltend  der 
arem  Ouege"  [ein  Schwein]  von  A"fang  in  de"  warem 
Stall  i'i'tä".  se  wir  's  nid  in  d's  U"t.  cho".  MKroNi  1884. 

-  Virl.  Gr.WB.  XI  3.  1941  (in  niui.  Be.l.). 

tuend  usw.  (vgl.  Sp.  293  o.):  1.  cntsi>r.  A.  Zu  lay. 
,So  sy  .  .  .  mit  irer  unuß  ze  tliuonden  läclicnus-  unnd 
anderer  pHicbtenn  gespannen  stau  und  gewertig  sin 
müeßoun.'  1573,  HFrut.  Kq.  , Gottes  Willen  wird  einem 
denselliigeu  tbüenden  Kinde  Gottes  nach  und* nach  zur 
Lust  selber.'  .MTlr.  1731.  Zu  3c:  , Welcher  .  .  .  in  eins 
andern  rilben  au  tnondeni  schaden  ergrirten,der  wurd  uns 
101ili.verl'allen.'1512/3.AABr.  StR.-2.entspr.  B2.  mehr 
oder  weniger  pleonastisch.  Zu  a.  ,[Da  wir]  tagsatzuug 
.  .  .  uf  iezt  koniendeu  sontag  .  .  .  verrumpt.  halieu  wir 
fruchtbar  geaeht,  sölich  tuonde  geschriti  üwer  gnaden 
beger  nach,  uf  dlsnial  anston  ze  lassen.'  Ansh.  (löOO, 
ii  an  .die  römsch  küngischeu  anwält  zuo  Zürich'). 
S.  noch  Bd  XI  748  u.  (1583,  FMu.  StR.).  Zu  hfll.  .[Wir 
bitten]  dafj  ir.  .  .bemeldteni  II.  das  best  tbuon  wellend 
und  ime  ein  fry,  sicher  gleit  .  .  .  geben  .  .  .  dadurch  er 
die  tliuonden  rechnuneen  geben  und  sunst  sin  Sachen 


r.ii(i  Williioiiw  . . .  «cliickcn  moK.'  U>'2V.  II  (an  L).  .(Der 
in  Not  H(>ntli>iii'  Scheiiker  kiiiiii  aeiiie  Vi!rK<il>uni;<'ii  /.ii- 
rllckforiliTnliu  wiinn  pt  Hrillirhi'  elichufli-  und  I1iiUit*I<- 
•Notli  in  (lideinilcr  Vcrunliiini;  Imiicr  und  iiiilriickenli>  h 
vorlielinllen  liiit,'  l'SlII. ;  in  der  fr/,  I'uhh|{:  ''Ii  fuinuiit 
In  diiniilion.  S.  norli  llil  VII  IH(i  o.  (AiihIi.).  .'I'unnde 
be/HliMIK':  vkI.  Il.'diß  (Sp.  .'{.<|H).  ,|VoMI  fr/.  KCihiK 
iHt|  /iioletHt  nni'li  vil  Keliupler  miIIi-k  und  iirbi-il,  die 
vast  \il  ze  liin){  wurde  xe  ertzellen,  ein  |f»ntz  zuimunen 
iler  tiionden  liezalunK  ervolul.'  I4HÖ,  It  (im  Zu).  .[Wir, 
AbliiiHin  und  Konvent  zu  ;\AKoniKHf.  verpfitridcMi  der 
Stadt  Kern  (tllterj  die  si  und  ir  erben,  wo  wir  an  lliiion- 
der  liezalunK  sumi|{  wurden,  mag  ungrifen,  vertigen 
und  be/ieclien.'  1524,  II  Kef.  —  S,  in  losen  Zabil- 
düngen.  .Illiel-':  entspr.  H3ax  (Sp.  334).  ,Wer 
der  i.st,  der  von  siner  baner  tlurlie  ...  da  Hol  man  ab 
im  richten  als  ab  einem  biißwicht  und  ilbeltiionde 
manne.'  1443,  IlStH.  ,W('lli(ber  einem  sin  eewib  von 
unser  statt  entfdert  und  derselb  darnauch  widernmb 
in  unser  statt  kiiinpt,  ab  dessen  IIb  und  guot  mögen 
wir  richten  als  ab  einen  |t|  nbelthiionden  mans:  und 
obwol  der  eeinann  sidlichs  nit  klagin,  nit  desterminder 
sol  es  by  diser  stranf  bestan.'  1512/3,  .VAÜr.  SlR.  Leid-: 
entsjir.  ILSayl  (Sp.  335).  Kr  ist  l<idtüetiile>-  g'gange", 
.er  ist  weinend,  schreiend  fortgegangen'  (iiiNiif.  (Trepii). 
»/■(•  (in  HFrut.  It  Ml.auber  1954  i(<r.  in  l'.Laii.,  Lenk, 
Si.  It  ImOb.  i((V)  -tuend  Hllk.  (neben  -lie-),  „<).",  -Iliend 
(bzw.  -IC-)  HBe..  Hr. (AStreich). Gadm.,  Hk.  (neben  -«'■-). 
IIa.,  Lau..  Lenk.  K..  Sa.  (Härnd.  1927),  Si.  (auch  It 
ImÜb.)  und  It  Zyro,  -tüe'n)''  HFrut.  (MLanber  1954): 
schmerzend,  schmerzhaft.  aaOO.  /'"'i  han  da  so  en  we- 
ttende" /Cand,  iyli  chann  kei"s  Mälli  essen  ani  Schmi-r- 
:en  HHa.  /<■''  han  es  iri'laends  Hei"  B^Zyro).  Ks  wi- 
tüends  Öig  BGadm.  S.  noch  Hd  Vlll  4.58  u.  (llZahler 
1898).  Suhst.  Es  W^etüend.  .wenn  ein  Hein.  Arm  web 
tut,  Imlauf  oder  Wunde'  BHe.  Wi"  helti  de''  giiel  Ma"" 
S()le"  uüsse".  daß  er  Sovel  i"  d's  We^tüen'kt  hei  n''hi"- 
g'reckt.  mit  unbedachten  Worten.  .MLaciikk  1954.  — 
W("'-tüendi  -ie-  f.:  Schmerz,  l'f  enen  Art  ist  im  [dem 
Großvater]  d's  Meilschis  \V.  [um  eine  zerbrochene 
Puppe]  halt  glich  zuehi»g' gangen.  AStrekh  1948  (BBr.). 
(ge-)tii". 'fuc«  usw.  l.a)  entspr.  A4h.  .Ußrueffung 
eines  Todtschlegers  [Überschr.].  Zum  ersten,  nachdem 
der  Ring  gemacht  wird,  so  spricht  der  Weybel:  Will 
jemand  klagen  [3  mal]V  Demnach  so  erscheinend  die 
Fründ  des  leiblos  Gethanen  und  klagend.'  HSpiez  Sat- 
zungenb.  1541/1695.  S.  noch  Bd  VII  707 o.  (1494  Z  RB.). 
—  b)  entspr.  B.  a)  zu  laa2:  f.  Hd  VII  1560  o.  (Härnd. 
1908).  —  ^)  zu  2.  1)  zu  a.  .Dis  hienach  ernäni]it  perso- 
nen  [sind  als  Zeugen]  zuo  verhören  erkhenlt.  vveliche 
maiispersonen  alle  hy  iren  hierumb  gethanen  eiden.  .  . 
und  die  wibspersonen  by  handgelopten  triiwen  an  eides 
statt  wie  hernach  volgtt  kundschatft  der  warheit  gesagt 
haben.'  1534.  ZKyb.  ,[Die  Mönche]  beklagtend  sich 
des  langwirigen  außbleihens  des  abtz  und  daß  er  seinen 
getanen  pflichten  nit  nachkeme.'  Vad.  .Daz  sy  inne  hy 
gethaner  Wahl  verplybeu  lassind.'  1601.  BLaup.  Rq. 
.Xach  gethoner  Predig  gab  man  uns  zesamen.'FPi.ATXER 
1612  (Boos).  .Xoch  disen  Abend  siiat  bin  ich  .  .  .  zue 
Herren  Erzbischof  gefahren  .  .  .  und  umbe  die  kreftige 
gethone  Recoinandatiou  höchsien  Dank  gesagt.'  Hocn- 
RRCTixER  1663  4.  S.  noch  Bd  XII  1604  ii.  (1586.  Bau- 
mannsche  flu-.).  1612  u.  (1585,  ebd.).  —  2|  zu  b.  ,Wie- 
wol  noch  hisliar  uiemands  koiiiinen,  der  unsere  herren 
[von  Z]  irem  alweg  gethoiiem  erbietleu  nach  eins  bes- 
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Sern  bericht  oder  das  ze  thiion  iinderslanden,  nüt  dest- 
minder  [usw.].'  JSTrjii-F  1536.  , Steffen  Üler  liat  ein  Ivilt- 
stuben  wider  gethane  Warnung  angestellt.'  1664,  BArcb- 
Leuzigen  Cborg.  ,Kin  jeder  IScbütz  soll,  ebe  und  zuvor 
er  schießt,  den  Doppel  erlegen;  welcber  das  übersieht, 
ist  umb  den  getbaniien  Schutz  khonimen.'  Obw  Schüt- 
zenordn.  1722.  —  2.  a)  beschatten;  vgl.  die  folgenden 
Zssen.  ,Nu  sulent  ir  merchin,  wi  z  getan  ist  uinbe  daz 
ellinde,  da  wir  inne  schinen.'  E.  XII.,  Wai  k.  1876. 
,Alse  ez  umbe  der  snndare  tot  getan  ist,  aldarnacli  ir- 
stand  euch  die  sundare,  etteliiher  santi'te,  ettelicher 
nnsantl'te.'  ebd.  H.  nocli  Bd  XII  93  u.  (Bari.).  —  b)  .ar- 
tig, wohlerzogen'  UScb.:  Gegs.  un-ge-tan;  vg\.  gc-diint. 
,[Eiii  Einsiedler  hält]  eine  überrus  gethane  schöne  Ex- 
hortation',  am  Schluß  eines  1623  in  F  aufgeführten 
Dramas.  WBurgiieru  1925.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  Ib,  4364. 
Zu  den  Formen  s.  Sp.  293.  Bed.  2  b  ist  wohl  ans  vn-i/e-tän 
rückgebildet.—  Übel-.  Nur  in  Namen.—  Der  ubih/ione'' 
Ilertj,  la  niontagna  mal  fatta  PAl.  (Giord.).  PN.:  ,\Vcrnher 
Ubeltan  von  [A.<i]  Brücke.'  1:^86,  L.  , Ursel  Ubeltanina.' 
BTellb.  U48.  ,Anne  Übeltanina.'  ebd.  —  als-  aßtf^, 
aßlig  usw.;  s.  Bd  I  504.  —  u(n)-:  1.  Gegä.  zu  ge-ian  1. 
Entspr.  t.  Alay.  Wegen  ei'^'^iii.  lilibt  d'  SacU  nid  u^'tü^. 
ScLGER.  , [Das  Jesuskind]  was  undertünig  und  gehorsam 
siner  mnoter  und  Joseph  dem  man;  ob  ir  entwedres  üt 
hies,  u.  es  da  nüt  lies.'  Wrrnher  ML.  l.S.v.  vergeblich 
getan,  unwirksam.  ,Denn  wie  der  schnee  und  regen 
vom  lufft  herabfalt  und  erfüchtet  das  erdrych  und 
macht  es  griionen,  also  ist  oucb  das  wort  Gottes;  das 
blybt  nit  ungethon',  nach  Jes.  55,  10/11.  Zwixoi.i.  ,Wo 
die  liebe  Gottes  ist,  da  ist  sj-  als  wenig  u.  als  die  un- 
züchtig lylilich  liebe.'  ebd.  —  2.  un'Iän,  in  Ar  (1'.); 
HBe.,  Gadni.,  Ha.,  R.  und  It  AvRütte  (neben  un-;  vgl. 
die  Anm.);  GRh.;  UUscb.  u"-,  in  ,ES.,  Ss.,  Taf.'  um- 
(neben  jüngerem  un-),  in  1'  (Schott  1842)  -g'län.  in  Ar 
(T.);  GRh.  -Vö»,  flekt.  in  GRÜbS.  (auch  ItB.)  -'lande'- 
usw.,  Ntr.  8g.  in  BFrut.  (Ml.anber),  Ha.,  R.  -'<ä"s. 
Gegs.  zu  ge-tän  3,  W;  Syn.  uu-ge-schaffeH  Ifli)  (Bd  VIII 
324).  Von  Menschen,  schlecht,  schlimm,  böswillig 
B,  so  oAa.,  Be.,  E.,  Gadm.,  Ha.,  Kandergrund,  .M.,  R., 
Stdt  (RvTavel),  U.;  l'Taf.  (.unangenehm');  Sciiw;  S:  Nnw; 
Ul'scb.;  W,  so  Lö.(l,ötschen  1917).  .ungezogen,  nnartig' 
UIJsch.;  W,  „nicht  umganglich,  intractahilis  BO.",  .un- 
verträglich' BAarli.  (AvlUilte);  Nnw:  W,  .unordentlich' 
BHa.,  .ungeraten'  BHa.  (Bnnd  1961),  Si.  (ImOb.),  grob 
B,  so  E.  (Loosli  1911)  und  It  AvRütte;  FS..  Ss.;  ÜRObS. 
(B.), , unanstellig,  ungeschickt,  faul' Ar  (T.);  GRh..  .groß, 
plump'  GrOIiS.  (BSG.  XI);  Synn.  auch  un-gäb  1  (Bd 
II  63):  Uid  2a  (Bd  III  1081);  bös  II 4 a  (Bd  IV  1718); 
un-ge-rad  la  (Bd  VI  5l\)\  un-ge-schlacht  2a  (Bd  IX 
35).  Das  sind  grusig  u'^'iäni  Gö/e"  UUsch.  Bas  ist 
doch  eri  w'täne''  Kiirli  wordc^,  er  isch'  docli  früeclier  nit 
so-n-en  niClätW  g'si^  B  (AvRütte);  vgl.  die  Anm.  Meist 
in  Verbiiulg  mit  Negation.  Bi"  nie  u.  mit  '»ic»  i/'s»«,  den 
Tieren.  Loosli  1911.  Er  macht  süscit'  nid  d'Gatli'^g,  das" 
er  en  U-c  slg.  ebd.  1921.  Bis  nid  u!  .sei  nicht  unge- 
rade, halt  auch  mit!'  Schw.  Er  trinkt  irul,  dernebe"  war 
er  nit  en  u-e''  Möntseh.  ,gar  nicht  einer,  mit  dem  nicht 
anszukommen  wäre'  BAarb.  (AvRütle).  D'  Frou"'  co" 
Bitehe«-bißrg  isch'  (7e'"'  sünscli'  nid  en  u-i  g'si^,  d's  Gä- 
ge"leiJ,  wenn  auch  im  Moment  etwas  aufgebracht. 
Rv'Iavel  1931.  M("  seil  ja  süsch',  die  ico  d's  SüefJ^  gern 
heige";  sigi'"'  nid  die  un'länsie^.  EBäi.mer  1929.  Er  isch' 
kei"-  U-e''.  er  ist  .freigebig,  hilfreich,  zuvorkommend' 
UUscli.  Dernebe^  war  de''  Houp'me^"^  /.-c"  u-e''  Mu»" 


g'sl''*,  weder  grüsam  c"  pi-äßische''.  Loosli  1910.  /'''  !<(" 
ja  mit  im  z'  Schuel,  i'^h  g'chennen  c™  wol;  denn  war  rr 
no<'''  gar  Ice"'  so  u-C  Purste/  g'sVK  HWaoner  1924.  Audi 
von  Kühen,  brünstig  WAußerherg  (.vereinzelt'  neben 
üblichem  ritig.  BSM.  II);  Syn.  auch  stierig  II  (Bd  XI 
1239.  wo  weitere).  Von  Sachen  bzw.  Abstraktem. 
DU''  BirCbaum  .  .  .  isch'  en  alte'',  reüesten  u-e''  Hagel 
g'si'K  Loosli  1910  (BE.).  Vom  Boden,  , durch  anhaltende 
Trockenheit  hart  geworden  und  deshalb  schwer  zu  be- 
arbeiten' FS.;  Synn.  un-ge- Schlacht  2c  (Bd  IX  36); 
stritbar  2bii  (Bd  XI  2397,  wo  weitere).  Mit  Negation. 
Das  iscli'  nnmmen  grad  tiüd  secel  es  u-s  Böumli,  es  gi^d 
ja  geng  no''''  es  schö'^s  Slüch'li  BiV'hoh  BR.  , Nicht  u., 
nicht  schlecht  geraten',  von  Käse.  LMevkr  1924 
(W  l'urtm.).  S.  noch  Bd  XII 1669  u.  (MLauber).  -  Ambd. 
ungetan;  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  892;  Schm.'''I  G06 ;  Fischer  VI 
181.  Die  von  AvRütte  behauptete  Unterscheidung:  .Wird  der 
Begriff  negiert,  d.  b.  mit  riit  verbunden,  so  lautet  das  Wort 
stets  un'tan,  wird  aber  affirmiert,  so  fällt  das  erste  n  oft  aus. 
der  Tadel  wird  dadurch  umso  stringenter".  wird  durch  das  übrige 
Mat.  für  B  nicht  bestätigt.  —  tjn-ge-täni  f.:  ausgehend 
vom  Vor.  2.  Unschönheit,  Häßlichkeit.  ,Do  liegund  sich 
min  sei  wider  niderlassen  .  .  .  und  kam  über  den  Hb, 
da  er  vor  dem  bet  lag  als  ain  toder  licbnam,  und  ward 
ir  frist  gegeben  .  .  .  daß  sy  ob  dem  lib  schwebet  ain 
guote  wil.  untz  das  sy  sin  ungestalt  und  ungeloni  wol 
gesach.'  EStagel. —  un-B'-tänig:  entspr.  iin-ge-tän  2. 
Er  het  du'  einisch'  erchennt,  sö-n-e^  Tilfel  slg  gar  kei^'s 
u-s  I'^g'richt.  MZvlligek  (BM.).  .Die  Magd  sei  nüt  frnm, 
unthanig.  schleinhafftig  [vgl.  schläunen  Bd  IX  569] 
und  spahre  die  Warheit.'  BHa.  Cborg.  1722.  —  voll-: 
entspr.  t.  Alay,  vollendet,  vollkommen.  ,Daz  [Tor  zur 
Seligkeit]istinneglicheriuwe.  volletaniu  bihteundeewig 
inthcbede  von  den  sundon.'  E.  XIL.Wack.  1876.  —  fül-: 
entspr.  ge-tan  2a.  faul,  trag  liLenk  (EBuß  1881);  Syn. 
fül-ärtig  (Bd  I  477).  £«  f-c  Fürst el  —  fin-:  entspr. 
ge-tän  2a.  Es  f-s  Pluttli,  .ein  körperlich  feingebildetes, 
schHäcliliches  Kind'  GRRh.  -  gel  w  gelb-:  entspr.  ge-tän 
2a,  gelb(lich);  Syn.  gelwacht  (Bd  II  294).  Frisch  g'sa- 
gets,  schne^iclßes  Höh  ist  g\sloti.el  an  der  Sjiihenrand. 
gelt>'ta"s  oh'  röelscheligs  under''ein  Nußbaum.  MLacdeu 
1950  (BFrut.).  —  groß  grüß-.  We"" 's  albC'  schinnt 
[blitzt],  .SM  erchennt  diu"  e"  tschittera,  grüß'läna  Ma"'\ 
es  hitii  chriim''a,  dusosig  [aufwärts]  riible«.  BAd.  Hei-  J 
malbr.  —  gräw-:  graulich;  Syn. gräwlacht  1  (Bd  II  833).  1 
Jitz  chunt  .  .  .  e"  lengi,  Icngi  grau'täni  Schlanga  dahar 
über  d's  Tachtrü'^f  e'^wegg.  MLacber  1950  (BFrut.).  — 
ho'^''-:  hochmütig  BHa.  (Bund).  —  jung-:  .ziemlicli 
jung'  BLenk  (EBuß  1881);  Syn.  junghaft  (Bd  III  48, 
wo  weitere).  —  lag-:  ziemlich  eben;  vgl.  Jag  (Bd  111 
1166).  [E.  besaß  ua.]  e»  1-i  Üchüriiiatta.  BAd.  Heimatbr. 
—  lind-:  ,emptindlicb  gegen  physische  Einflüsse',  ver- 
weichliclkt,  wehleidig  BBe.  (Dan.).  Ha.,  R.  E^l.-'tanna'' 
Greggel.  .ein  verweichlichter  Knir])S'  BHa.  (KGysler); 
Syn.  lindlich  (lid  III  1319).  Es  ist  tbrchterli'''  es  l.-'tä«s 
Chind;  inu^  eha""  nüd  g'tiueg  zue-n-em  Sorg  han  BR.  S. 
noch  Bd  V  296  0.  (BHa.).  —  läng-:  länglich;  Syn. /««(/- 
lacht  (Bd  III 1335).  D's  Chüngi gugget  uefhi'" zum  liliigi- 
wald.  wa-n-drob  am  Grat  j"  ^e"  wlße"  Flecken  der  Schnee 
zergi'^t.  MLacueu  1950(BFrut.).  —  mager-:  mager  BBe.. 
R..  Sa.  (Bärnd.  1927);  FJ.;  Oiiw;  I'Sch.;  vgl.  magerlächt 
(Bd  IV  103;.  Er  ist  m-c,  .sieht  mager  aus'  Oiiw.  £"  m.- 
'tändi  Chue.  Bäknu.  1927.—  bleich  blPch-:  bleich;  vgl. 
bicichha/'t,  bleichlachl(\id  V  8).  Uf  sin<^m  G' sieht  un''  j" 
sinen  Ü^gnc^  widerschint  das  bl.-'tä^Liecht  [eines  Nebel- 
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UiKhI.  MI, AI  »tili  l!)M  llll'riil.).  hliU-:  lilUiillili ;  S)  ii. 
hliiiihihl  (Uli  V  U'l.'i).  //"  II»'' (/(l  CK  Si'iir"»rnliliilt  »rhiul 
u/  iit  in"  Miiili".  .  .  Itir  ii"''(/ii  uliir'iiiini'>  Silmiilrlliii-Ii 
iH  liliiu'lii"^  liiV'h'U  sriiß^l  in  iler  Lii/I.  Ml.Aiiii.li  \'Mti> 
(lil'i'iit.). --  iii-nii  l>iiiiiiili<li:SM).fii'iiii/fT/i/(liil  Viiri(i). 
/>'  Sclinulrrt"  |liritit(l|  i/>m  (7iiln;/i  r»  iiiiMirx  Horki,  »in 
ffinlH  Srhiirliin-k,  im  hrarrm  lirrm  l'räll.  MI.Ai  ii>:h  l!)f)(l 
(IIKriil.).— Hi'i-K(i-')- ti\ii,  ,RiUi\ii,'  iSni.:  ho  liPHrliiilTcii, 
Hiilcli,  (IcrnrtiK;  v«!.  »utin  (li/.w.  «o/c.  mitlr', »ülif' iikw,). 
iiiirli  .i()(/ii/  li/.w.  -()-.  •«■•(Uli  VII  1171.  1172).  ,Kii>  rü- 
ste! Iii>i/.ct  tili»,  dit  ein  liirii  Htnt  iiiiili-  mit  rini-r  innre 
iiiiiiictaiiKiii  iüt  iiiiil  sii'li  (Im  /.wci  licscliiriiiiiit  iiiuli-r 
fitliituliM'i'ii  .  .  .  SiiKi'tiiiionir  ciistilli'  will  |;i>i'liiiiiiiii7.(i( 
ilii'  iniiiuir  iinsirs  liririi  .IIitmis,  diu  also  iiiiilii'wiirlit 
»IIS  mit  der  miiuctlicit  lii'iilii  ir  liliis  iiiiili'  ir  iniidti's.' 
V..  .\ll.,  Waik.  187t>.  .Als  vorjclini  wir.  der  ulit  und 
das  ritpilid  |voii  (t|,  das  wir  ansulini  iliisi-rs  ifot/.liiisPB 
\n\T./.  und  iiami'M  diso  Ulti'  und  disil  fjili'lcr  til'  von  lipr 
Uiiodoirmit  nllciii  dem  ri'litc  und  der  );eH'iinlioit,  als  es 
ridit  und  itpwonlicli  ist,  sogluii  lillv  und  i;"*'«'''  uT/e- 
niMniMitir.'  ISUl.'l'ii  l'H.  .Man  siict  |ini  ,llptiinoniit'|  den 
Samen  von  Tulipanen,  Kitiserkroneii  und  derpleiehen 
/.«  ielielworeli,  siiliald  nur  solliane  Samen  reift' worden.' 
K.Köxiii  170(j.  .Deliiialien  |ieli)  wilnselien  niöelile,  das 
.  .  .  sieli  curiose  lieutlie  fluiden,  welrlie  auf  sotlianc 
UewepiinR.  .  .der  Wolcken  lleiliig  wurden  Aclitiins  pe- 
lien.'  .l.lSiiiticii/KH  170l)/8;  .solche."  1740.  ,l»arautV[  wur- 
de; s.  den  Auf.  lid  VUI  1722  u.|  der  .Marseli  gegen 
Meyennrilu  iu  solliauer  t)rduunt;  fortuesetzel.'  Vrw- 
KKXKH.  1712.  Sulist.:  ,Ks  soll  entliain  gotzhußmau  unge- 
uoß  willen;  weler  aber  das  tuot,  ist  die  jien  verfallen 
.  .  .  und  oll  ein  sögtuer  aligieng  in  der  iingeuossami, 
so  erlit  ain  lierr  und  sin  gotzluiß  die  zwen  teil  des 
varcnden  guotz.'  ZRliein.  t>IVn.  X\'.  (jüngere  Alisolir.). 
Bes.  haulig  in  der  .\mtssiir.  des  XVll./XVlIl.,  tw.  ülier- 
geliend  in  die  Hed.  crwUliut,  genannt.  .Hierauf,  weilen 
er  Kelirners  nicht  sagen  wollen,  ward  ihme  vorgestellet, 
daß  in.  gn.  Hm  an  sothane  seine  kalile  Verantworthung 
nicht  werden  kommen."  W.xstkrk.  Proz.  1701. , [Nachdem 
die]  lieydtseytigeu  Partlieyen  ihre  (iründt  und  Gegen- 
griindt  samht  den  ehcmalen  iilier  sotlianen  Streydt  viel- 
faltig ergangenen  Krkanntnussen  .  .  .  dargelhan  und 
vorgelegt  ..."  1737.  U.  .Weilen  ihnen,  denen  Graf- 
scliaftsangeliörigen,  bis  anhero  freygestanden,  sothanes 
Viertel  Futerhaber  entweders  in  natura  oder  in  Gelt 
zu  bezahlen,  als  sezend  wir  ein  solches  noch  fürters- 
hin  in  dero  freven  ^Villen.'  1757,  .\a  Kq.  1922.  S.  noch 
Kd  IV  16-28  u.  (BForstmand.  1753);  VII  1524  o.  (1681, 
Gl);  IX  303  M.  (1722,  B  KM.):  XII  "237  u.  (1699,  Z  Ke- 
formationsratschlag).  458  o.  (1733,  G  Rq.  1903).  Wech- 
selnd mit  Sinnverwandten.  ,.A.ls  solle  ein  Landtschaft 
insgemein  und  in  derselbigen  Costen  ...  so  gesagte 
alte  Landtstraß  wiederumb  aufsetzen  und  verbesseren 
lassen,  zue  welicliem  Eudt  dann  und  daß  sothane  alte 
Landtstraß  in  das  Künftig  nit  mehr  .  .  .  mit  Holtzen 
verwüestet .  .  .werde,  ein  Gemeiud  Wimmis  verbunden 
sein  solle,  einen  embsigen  und  steten  Bannwarten  .  .  . 
darüber  zue  setzen.'  1681,  BSi.  llq.  1914.  ,[Es  ist  zu 
bedenken]  das,  wo  dise  Knaben  [die  ,die  Schulen  ver- 
lassen und  durch  die  Conniventz  ihrer  Eiteren.  .  .  nur 
in  der  Statt  herum  vagieren  und  Unfug  anstellen']  in 
sothaner  Licentz  gelassen  .  .  .  eine  hohe  Obrigkeit  mit 
der  Zeit  uff  solcher  schlecht  erzogener  Burgern  Treiiw 
und  Gehorsam  kein  Fundament  setzen  könt.'  1700,  B. 
,Wan  gedachtes  Stifftliaus  eigenes  Weingewächs  hätte 


.  .  .wir  mitliuneii  Wem  uiiibKrltfrry  lii'v  ili-r  l'intPti  aiii- 
Hi'lieiM'ken/.i' binnen dim  l(ri'lilliiiliinil|iuw.|.'  1703,Ai/.iif. 
Stil.  .Wiiiiii  iilier  weder  in  Ji'l/.l  «eiiiclleii  Hrliwelli- 
wiildeni  niirli  (iiinleii  /Hiinil  I  lld  II  3.'I6|  kein  Uuk- 
liclien.  .  .Ilolx  XU  aotlinneiii  (iebraiirh  |,itii  den  Srliwi>l- 
len,  llriiKK<'<>  "nd  undcreii  »<"■>■<'>■><'■>  Geliikuwrn'l  zu 
linden  .  .  .■  1763.  KSi.  Ui|.  rjl2.  -  Mlid.  .«/«faii;  »kI.  Ur. 
Wll.  .\  I,  MII7  (.niiKKtlmn').  1m|7  (.nutiiiin'):  Srhin.'  I  flu»; 
Klni'lixr  V  I4IIH.  In  ni'iior«r  '/Mi  elwn  iiiu'h  ar<-h*l<l<ir<'nd  (•■ 
liritiii'lit,  <M.:  ,(l)«r  Wirt]  lialiu  ihn  iiiitnr  »nthanoii  (Iiimlliidi'H 
.  .  .  iiirlil  lAiiKi'r  im  llminn  iIuIiIi'M  wiiIIi'M."  Jiiik  h.  IMUH,  oilcr : 
.Ann  Hill liuiii'ii  Ki'ili'ii  iiiorliti' irh  .  .  .'  NMw  Knl.  1  HUU.  —  HUI-: 
dem  Vor.  ,|\Vir  verleihen  den  NN.  die  Biirit  SitiKcn- 
lierg]  mit  allen  den  wnrlen  iinile  den  gebärden,  ho  man 
siisKetnniii  leben  nacli  reble  lihen  hol.'  1277,  HWaktm. 
I'rk.  —  wie-:  s.  iriV/rii.  —  weich  tcech-:  weicblierzig 
HUe.  (l>an.).  /'>  U'-c'.  —  wol-  ,gelAn.'  aSpk.,  troria" 
l'Kinm  (uul-.  AIV.),  Kl.  (Schott  1842),  tiolti"<  I'AI. 
((iiord.),  Gr.  (VSella):  n)  schön;  Syn.  xc-ff-nlalt  (Bd 
.\I  363).  ,I>o  sahend  die  kinder  (iollcs  nach  den  töch- 
leren  der  menschen,  wie  sy  wolgethan  witrend.'  1630, 
1.  Mos.;  .schön.- lö'25. 1868. 1931;  .wolgestalt.'  1548/1707; 
y.tO.ai.  LXX;  pulchrae.  Vulg.  S.  noch  Bd  XII  1503  u. 
(ZChr.  1336/1446)  und  vgl.  Hd  X  1215  .M.  (1617,  Zinsli 
1911).  —  I»)  leise,  sachte.  aaOtJ;  Syn.  hübschelich  (Bd 
11  966;.  ,lV'o/(c",  piano;  ivolte»  u-vlle",  jiian  piano.'  Giord. 
1891.  ,G(in(i  irolte"  ilarhinder,  va  adagio  intorna  al  la- 
voro.'  cbd.'s.  noch  Bd  I  1259  .M.  (l'silv.,  was  in  Ri. 
zu  präzisieren):  XII  1214  M.  (PKima).  1441  o.  (VSella). 
—  Mhd.  m,l,jeian:  v^H.  llr.WB.  XIV  '>.  11.54:  Schm.-  I  607: 
Kischcr  VI  0:i5.  —  Wol-ge- t:in i  f.:  entspr.  dem  Vor. a. 
.[Lucifer  war  vor  dem  Sturz]  ein  insigile  nach  demo 
frone  bilide  vollir  wisheitc  unde  vollechomener  in  aller 
aicirde,  in  aller  der  wunne  unde  in  aller  der  w.'  E. 
XIL,  Wack.  1876.  -  Vf?!.  Gr.WB.  XIV  2,  1155.  —  wiß-: 
weiß(lich).  (inie"  ic"*  bläu  ti"<'  tc-a''  schint  der  Glet- 
scher all)  Berg  üf.  MLauber  1954  (BKrut.).  S.  noch  Bd 
XII  1718  u.  (BAd.  Ileimatbr.).  -  G'-tän  G'töna  PAl. 
(Giord.),  G'tuno  l'Uima  (AfV.)  n.:  ,affare,  operato',  Be- 
trieb. aaOO.;  vgl.  Tuen  aß.  Dos  est  as  G't.  und  as 
G':ol.  trän  <l's  Jongvalch  geid  arestan  d's  [!]  Sol,  den 
Saal  rüsten  für  eine  Hochzeit.  AfV.  -  Flekt.  Ptc.  als  Ver- 
lial.ibstr. ':*  vgl.  d's  Hüiij'hubna,  ,il  governo  della  casa'  (Giord. 
146).  'i'zolla,  ,narrazione-  (ebd.  14:3),  doch  auch  Gedon  (Sp. 
•229).  —  Chinde"  Chindu"-:  Kindheit(salter)  PAl. 
(Giord.);  vgl.  ge-tän  2a. 

ab-: 

1.  entspr.  (.  Ala,  etw.  zu  Ende  .tun',  erledigen 

2.  entspr.  (.  B laCuS),  beseitigen 

a)  sinnlich 

a)  entfernen,  wegschaffen 

Spez.  1)  etw.  vom  Feuer,  Herd  nehnieu  —  2)  beim 
Keltern  bzw.  Scbnapsbrennen  —  3)  beim  Hornußen 

^)  Kleider  uä.  ausziehen,  ablegen 

b)  unsinnlich 
a)  tr. 

Spez.  1)  jnid  aus  Amt.  Stellung  entfernen  —  2)  ab- 
schaffen, aufheben  —  3)  Geschriebenes  auswischen, 
ungültig  machen  —  4)  verbieten,  verhindern,  einem 
etw.  austreiben  —  ö)  eine  Gewohnheit  ablegen  —  6) 
stärker  verblaßt,  in  Formeln  der  Rechtsspr. 
p)  refl. 

1)  mit  Personenobj.,  den  Umgang  mit  jmd  aufgeben, 
meiden  —  2)  mit  Sachobj..  auf  etw.  verzichten  —  3) 
mit  abstr.  Ubj.,  etw.  nicht  mehr  tun 

3.  töten,  umbringen 
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Dan,  den,  din,  don,  <luii  lizw.  dann  usw.:  -tue" 
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a)  tr. 

Spez. 

a.)  (Haus-)  Tiere 

ß)  Menschen 
h)  refl. 

4.  ülu'rtreifen 

5.  =  ahen-t. 
Spez. 

a)  Baumfrüclite  pflücken,  schütteln 
h)  Holz  zu  Tal  schleifen 

1.  entspr.  t.  Ala,  etw.  zu  Ende  ,tun',  fertig  machen, 
erledisen  Aa,  so  F.;  Bs;  B(Gottli.);  GRLüen  (ABüchli 
1958).V.(JJörgerl920);  GoT.;  S;  Nr)w(,8cl)lichten,  fertig 
sclilichten,  fertig  maclien.'  Mattliy?);  ZO.  (Stut?,  Gem.); 
weiterhin:  Syn.  ab-iiiachni  ia  (Hd  IV 37);  vgl.  ah  II oa 
(Bd  I  30  n.).  , Jedes  [der  Kinder]  wußte  seine  Arbeit, 
that  sie  ab,  aber  ohne  Zappeln  und  übertiüssiges 
Schießen.'  Gotth.  Die  ganz  läng  Hei'"reis  hän<'  mer 
iez  mit  einem  Rutsch  uf  der  Ise"ban  chönne"  a.  AGvsi 

1883.  Es  isch'  mit  dem  nid  ab'tö"!  AaF.;  vgl.  t.  B3c 
(8p.  339).  [Als  das  Nachtvolch  der  Frau  wieder  klopf- 
te, sei  der  Mann]  ousg'gange"  und  hei  g'seid,  er  hei  se 
g'höüräted  für  in  und  nid  für  d's  Nachtvolch.  Und 
nä<''<her  hei  s'  nie  nie  gän  müeße",  due  sei  's  abgetan 
g'sin.  ABüchli  1958  (GRLüen).  Und  iez  mues^  's  aber 
au''>  ganz  fertig  si",  mit  bedne"  [der  einst  Geliebten 
und  deren  Mann]  verrissen  und  ab'tö»  und  vergesse"! 
PHai.ler  1916.  , Einen  kouf  a.',  abschließen.  ,M.  und 
H.  habent  Hansen  Buman  ...  im  Türenmoß  ein  kauff 
standholz  abthan  umb  500  it,  davon  100  S  gewärt.  .  . 
gärend  vom  kauff.'  1595,  Baumannsche  Chr.  S.  noch  Bd 
VIII  1343/4(1616,  Z).  Straff  uA.  o.,  verbüßen,  abbüßen; 
s.  schon  Bd  XI  2073  u.  (Gotth.;  Bärnd.  1911).  Vergiß 
nie,  daß  i'f'  mi"  Straf  me  weder  umen  ab'tä"  ha".  Loosli 
1921  (BE.).  /<^''  ha"  mi"  Bueß  ab'tö"  und  no<:h  par  Va- 
terunser driiberine"  'bettet,  nach  der  Beichte.  JReinh. 
1917  (S).  Schläge,  Vorwürfe,  Schmähungen  über  sich 
ergehen  lassen  BE.  (SGfeller  1911),  M.  (MWalden  1884), 
li.  (Bieri)  und  It  Gotth.  ,Ich  dachte,  wenn  sie  [die  un- 
gezogenen Meisterskinder]  die  Prügel  erhielten,  die  ich 
a.  müßte,  sie  würden  bei  ihnen  besser  anschlagen  als 
bei  mir.'  Gotth.  ,So  einen  bösen  Tag,  dachte  es,  habe 
es  doch  kaum  noch  gehabt  sein  Lebtag.  Böse  Worte 
und  saure  Augen  müsse  es  allerwärts  a.  und  vermöge 
sich  doch  dessen  nicht.'  ebd.  Papa,  wo^tsch'  mer  jiz  d's 
Geld  ge",  wo-n-i<'''  d'  Schmälete"  ab'tä"  ha"?  MWalden 

1884.  Z'letst  mueß  vt'  doch  de"»  aber  d'  Schuld  sl" 
dranne»  [an  einem  Unfall]  u"''  d's  Wetter  a.  SGfeller 
1911. 

2.  entspr.  t.  Bla(a.2),  beseitigen;  vgl.  unter  ab  II 
1,  3  (Bd  I  30  u.),  auch  absetzen  1,2a  (Bd  VII 1631),  -stel- 
len (Bd  XI  137).  a)  sinnlich,  a)  entfernen,  wegschaf- 
fen AaF.;  BBr.( AStreich  1948),  E.  (KUetz  1932),  Kirchb. 
(Dan.),  R.;  LBer.  (RBrandst.),  Ha.  (JRoos  1908),  Schötz 
(EGraf  1929);  ScnHa.,  R.;  Ndw  (Matthys);  UwE.;  Z,  so 
Däg.,  0.,  Ratz,  Regensd.,  Zoll.;  wohl  weiterliin;  Synn. 
fürt-,  hin-,  weg-t.,  auch  ab-machen  2  a  (Bd  IV  36).  ,^4., 
ablegen,  zB.  eine  Bürde'  UwE.  S.  noch  Bd  VIII  868  o. 
(Nuw  Ges.  1868).  , Unser  herren  band  bekent,  daß  man 
die  vorkeller,  die  noch  nit  abgetan  sind,  in  14  tagen 
a.  und  machen  sol.'  1440,  AARh.  StR.  S.  noch  Bd  VI 
1542/3  (1532.  Z  RB.);  XI  2109  o.  (GSteinach  Offn.  1507/ 
1639);  XII  1531  u.  (1725,  BLaup.  Rq.).  Mit  Objekts- 
verschiebung: Stell  dlni  Ilerdöpfel  ab  und  ladt  si  lo" 
ehalte"  bis  z'  Öbi"g,  de  chausch'  »i  de""  besser  a.,  schä- 


len. JRoos  1908.  I.  P.  V.  ab-hauuen  1  (Bd  II  1806), 
-schniden  la  (Bd  IX  1099).  ,A..  ablösen,  Knöpfe  von 
Kleidern,  Äste  von  Holz  etc.'  Ndw  (Matthys).  Holz  a. 
Z,  so  Ü. ;  vgl.  iim-t.  Was  mues"  i<^''  dö  g'sch»?  Der  ßi. 
derma""  hat  e"  Stuck  Holz  ab'tö",  Chlöflerschller  in  'n 
Bige"  iifg'stellt  und  Chrisburdene"  g'macht  ZO.  Da 
isch'  der  Atti  schier  vor  Tag  mid  der  Sege"ssen  dran- 
hin,  fir  's  abz'tuen,  das  zeitige  Gras.  A Streich  1948. 
Mit  Objektsverschiel)ung:  Fr  .  .  .  hed  aber  d'  ZU  z' 
brächen,  wen"  er  de»  StrUacher  wH  a.,  und  das  hed  er 
hu  no^i>  im  Sinn.  AStreioh  1948.  Ha"f  a.,  den  Masche" 
(weibl.  Hanf;  vgl.  Maschelen  1  Bd  IV  502)  mit  der  Si- 
chel schneiden,  im  Gegs.  zum  Lüche"  des  Femel  (vgl. 
Fimmel  II  Bd  I  826)  ScnHa.  (Neukomm)  f.  Binntsch  a.; 
s.  Bd  IV  1308  M.  (ZZoll.).  Mer  gönd  i"  d'  Rehe"  go"ge» 
Schoß  a.  SchR.  Oben  a  ,  im  Spätsommer  die  Zucht- 
schosse der  Rebe  kürzen  ZDäg.,  Otelf.,  Regensd.,  Wei.; 
Syn.  auch  tölderen  2a  (Bd  XII  1728,  wo  weitere). 
l.S.  v.  amputieren.  Di  lar  Guttere"  müeß  me"  de""  im 
[dem  bei  einem  Brand  verunglückten  Knecht]  verere", 
we""  s'  [im  Spital]  em  de""  's  Bei"  abtüegi"d,  chönn  er 
si  de""  unden  a»binde".  RBrandst.  ,So  hat  man  Uolin 
Oswald  ab  eim  fuos  fier  zechen  gehuwen  und  Hensly 
Lamparter  ein  fuos  gnot  abgetan.'  1459,  U  (an  BTh.); 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  461  u.  Si  händ  em  de" 
Chabis  ab'tö»,  enthauptet  AaF.;  vgl.  3 aß.  Bildl.  Es  tuet 
cell  ke^s  Augh  ab,  ,es  wendet  kein  Auge  von  Euch  ab' 
BKirchb.  (Dan.);  vgl.  Sp.  325  u.  Die  Chncchtf  sV  da- 
g'hocket  wie  'bannet  u^'^  hei""-  ke"s  Aug  yo"  Bartlin 
chönnen  a.  KUetz  1932.  Vgl.:  ,Ejicere  animum  patris  de 
filio,  das  Vatterhertz  vom  Sohn  abth.'  Denzl.  1677. 1716. 
Unpers.:  Es  tuet  den  Sehne  a'>, , der  Schnee  schmilzt' BR. 
—  Spez.  1)  etw.  vom  Feuer,  vom  Herd  nehmen.  Dö  tued 
er  doch  no'^''  d'  He"^bircn  ab,  schellt  die  underste",  wo 
a'"''brönnt  g'sV^  sind,  und  ißt  si.  JRoos  1908  (LHa.).  D' 
Mueter  .  .  .  gl^t  icsi'^  i"  d'  Chuchi,  d's  Speckg'chöch  gan 
a.  MLaüber  1950  (BFrut.).  Im  Spiel  Räbi  sieden  (vgl. 
Bd  VII  311  u.):  Tuen  se  g'schivind  ab,  si  braten  an,  si 
braten  an!  BFalchern  b/Meir.  (GZür.).  —  2)  beim  Kel- 
tern von  Trauben,  Obst,  auch  beim  Schnapsbrennen, 
die  Trester  vom  Trottbelt  bzw.  aus  dem  Brennhafen 
nehmen  AaF.;  BTwann  (Bärnd.  1922);  LHa.  (JRoos 
1908);  ScuR.  (AKeller  1954),  St.  (Sulger);  ZDüb.  ,Das 
ausgepreßte  Trast  [der  Trauben]  wurde  ab'lü",  d.  h. 
verrieben,  in  einen  Zuber  geworfen,  mit  Ströße"sehore- 
(("'  oder  mit  Lei"'  und  etwas  Sand  darin  zugedeckt, 
damit  es  nicht  verrucht.  Im  Laufe  des  Winters  brannte 
man  Schnaps  daraus.'  A Keller  1954.  Mer  händ  scha" 
zive"  Track  ab'lö^  AaF.  Wenn  si  öppe"  noch  ''em  Z'mor- 
gen  c"  Truck  ab'tö"  g'ha"-  händ.  JRoos  1908;  s.  den  Anf. 
Bd  IX  890  u.  (L  Hauskai.  1901).  -  3)  beim  Hornußen, 
den  Hornüß  mit  der  Schindle"  (Bd  VIII  921,  Bed.  Ic) 
abfangen;  vgl.  hornußen  6  (Bd  II  1629),  ferner  Bd  IV 
1391  u.  (FAnd.  1898);  IX  327  o.  (ebd.)  sowie  JBMasüger 
1955,  226  ff.  (mit  Abb.).  We""  der  Alt  ab'tö'"  het  W"!  einer 
vo"  sine"  Buebe"'  zum  Schlöh"  elW"  ist,  het  er  de""  allimöl 
'britelet:  .  .  .  SGfeller  1919  (BE.).  Vgl.:  En.  .  .Kanier 
[!]  heig  en  eneri  [feindliche]  Chruglg",  tvo  nume"  so  sig 
ehe"  über  ''f  Boden  l"  z'  tröle",  mit  ^em  Schueh  tcöHen 
a.,  du^  schrlß  es  im  glichzcol  nn<^''  fasch'  der  Fueß  ab, 
im  Sonderbundskrieg.  KUetz  1932  (BTrub).  —  ß)  Klei- 
der uä.  ausziehen,  ablegen  Ap;  BsLie.  und  It  Seil.; 
Blla.  (MSooder  1943)  und  It  Zyro;  PA1.  (Giord.);  GG. 
(Zahner),  Rh.,  W.;  Soh,  so  Ha.i  Löhn.,  R.,  Schi.,  Stdt, 
Wilch.  (ABächtold  1939);  ScHwMa.;  Th,  so  Bußn.,  Fr., 
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Md.;  Ni>H  (MiiltlivH):  l'wl<;.; /n;  /.KiiO,,  Kiiili.Wjinui'ii; 
Si.';  wi'ili'i'lihi ;  Syii.  uh-iirhrn.  Ihm  ijurl  Mritit  hnl 
t'eml  ij'lufjll,  «ilni  uifir"  lliiiiillrli  nhi'l.,  dir  l'Citiii'lll. 
Si'iiwxii.  (/ii).  ,1  liliil  Hy  iniii'lit  Kii'li  illT  iiiiil  K<<'i>K  'i'" 
iiiiil  llii'U  ilcii  Mrlilrirr  iili  inul  li'Kct  iro  wittwoiiklvydcr 
wiiloi-  Uli.-  U)l.V>/t.Sli8,  I.  Mos.;  .loKtc  .  .  .  al>.-  l'.m; 
ni{i(i/Htio  ti't  i}f^tint{)t)i'...äii'/nvti)i;,  LXX  ;  ilrpuBi- 
Uu\w  linliitii.  Viil«.  S.  noi'li  Dil  X  ir.77  M.(I''W>Ü  KW-'). 
7'()f»i/i''.s'(7i(i/iiii  (i'i/til(li../i),  mi'i-  wiinn''  i«nuil  luiiir",Hiil 
i/i'  /,i"Afr/,  tuil  dir  /Vc/iiif/ir«  nU,  ilir  II  mt.  /■ViiidH  iiir' 
Itiinzr"  iiir'  hiiniiijl  s'iljnnsin  nun  l.iiili".  IKiviiAiii. 
llKtS.  .s'i  l»u(ji<'tt  d".  (/'  .s'c/ii)/»  II  (I.,  in  iMiicr  liitzin  vpr- 
IttiiriMiiloii  (iiMncinili'Vfrsiininiliiii);.  A  ItAiiiriiin  l!K)il.  !S. 
iiocli  Uli  VIII  l(Mi;i  M.  (.ISciiii  \m\).  »Villi  f/'.  .  .nnhiH 
Tiimiiis  miiclisl,  miifsl  il'  llouli  iridir  a.!  /.um  Kniiliun, 
(|pr  die  prstrii  lliiscii  ln'Uiiiniiil.  .\  Tdiii.tii  ÜKIfi.  S.  luicli 
Hd  XI  -JIKHl  „.  ,l(i71,  USii.  t  liorg.).  Oht.  di"  lluni,  ,1c- 
vnr  il  ca|iello'  l'.Vl.  ((iiord.).  Tue  d'  ('hnppfii  ah  Si'iiK. 
Ilfxt  aw''  d'  l'hiippii)  ab'tw",  tro  d'  zoiii  llrrr  l'far'fr 
cho»  binli'  A'l'oiii.KK  l!t(12.  Mfl  der  rechlf"  Hand  hcd  er 
(der  ()iiimi"s(i(iir,  der  LeicliPiibitlor]  di"  '/.itendrr  a'sc 
lio.iam  ah'tui"  ond  Itcd  dt"  Text  ahr"'iinidlet.  .IIIakt- 
M.vxN  lülL'.  K.\.;  Ih'i  daslhiiet.  de»  Sehdllhnel  a.,  den 
(tiaiiz,  das  .\nspliiMi  oiiilHlßen ;  s.  Hd  11  IT.'T  .M.  (Ms; 
H;  Si'ii;  Z).  17!M  ii.  (liW.;  auoli  TiiMii.  und  weiterliin). 
.Sohald  er  [(!iinnellon|  Kenunoldon  ersacli,  sali  er  all 
sineni  jitert  und  tliel  sin  liälin  ali  und  knilwt  nyder 
und  s|iraih  also:  .  .  .'  .Moucant  l.'iliO.  Diie  die  dreckige" 
Schnell  all!  [wV..  So,  elia""neh'  <l'  Sehiieh  ie;  a.  und 
in  die  Slulie  kommen  Snilla.  1\.\.\.  D'  I>iiehe''!>chueh  a., 
die  Kindereien  ablegen;  s.  lid  \'lll  477  M.  (Hsl.ie. : 
SinwMa.;  Tu;  Z;  weiterhin).  8.  noch  Hd  VIII  448 
«.  (ZWangen).  .\ueh  andere  am  Leib  getragene  Gegen- 
stände, wie  Warten,  Traglasten  uä.  '.<  Heijenelt.  de»  Tor- 
nister, dc<>  lincksacl;  a.;  verbr.  £'r  [ein  Jäger]  hed 
's  GUrer,  de»  G' rnsch'  und  rf'  Taschen  ab'tän.  MSoouer 
1943.  S.  noch  o.  (lIGabath.  1938).  .Also.  .  .Hebend  wier 
mit  der  herscliaft  [von  Venedig]  reden,  damitt  und  von 
uns  kein  unwill  erstände,  so  welend  wier  unser  wer  und 
legen  abth.;  siiraoh  der  herzog:  Ir  sond  (ich  lasen  sin, 
als  werend  ir  daheimen.'  MzirGilhen  lölü.  Im  Über- 
gang zu  b.  .l'nnd  ob  jetz  gegenwärtig  [bei  den  Kloster- 
frauen] ungewonlii-he.  ungejuirliche  klaider,  färben, 
sehuooh  oder  anders  dergliehen  verbanden  weren,  sol 
der  maistrin,  priorin  unnd  andern  aniptsfrowen  jetz 
bevolehen  sin,  sollchs  on  verzug  ab-  und  hinwegze- 
thuond.'  1.5'2U,  Srn.  ,.\n  vogt  von  Krenisberg.  Mitt  den 
münchen  ze  reden,  die  kutteu  abzüchen;  wer  aber  uitt 
den  orden  abtb.  [will,  soll]dannen  ziechen.'  1528,  BKM. 
,Min  Vetter,  ich  bit  dich,  daz  du  disse  kleydung  [eines 
Waldbruderslabthüegest.  sodu  anhast.'  Haimoxsk.  1531. 
S.  noch  Bd  VI  183  u.  (15-28,  ZUster  Neuj.  1869;  2  Be- 
lege). 

b)  nnsinnl.  a)  tr.  ,Penitus  perimere  aliquid,  gantz 
unnd  gar  abtb.,  zeneüte  machen.'  Fris.  S.  noch  Bd  XII 
507  u.  (14114.  ZUM.).  1734  o.  (Fris.;  Mal.).  -  Spez.  1) 
jmd  aus  Amt,  Stellung  uä.  entfernen.  Me»  hett  <"' 
hall  ehe»  scho»  cor  fu"l':!l  Jore»  $ole»  a.,  den  Schulmei- 
ster. AToBLER  lÜO'J  (Ar).  .Die  10  herren  [einer  Spar- 
kommission  haben]  erkant.  das  man  hinfür  der  hohen 
schuol  nichts  nier  ab  dem  brett  ußgebeu  solle  und  ett- 
liche  lectioues  und  lectores  dyser  zyt,  nämlich  doctor 
Alban.  meister  Wolff  von  Wylsenburg  und  Ulricus  Hug- 
waldus  gar  abth.,  dy  nit  mar  haben  [solle]  so  lang  bitz 
sich  die  Sachen  zuo  besserem  ansecben  lassen.'  1531, 


lU  Kef.  ,|ZwlnKl>|  tniUK  oiirli  «rniillii'li  duruf,  diB  die 
prtiNyiiner  und  liliiiitverknufrr  in  den  fi  llrdleii  bIikp 
lliun  nnil  froiiune  inäiiner,  »i  cleni  liliiolgell  fyK<'ud,  an 
<\n<i  reKinienl  ((eordnel  und  gHet/.l  wurdliid.'  B^Sl'lll'<lllll.l 
Ifiü'J.  ,|  hie  Ulteulcn  KUte  wurdenj  wider  da«  alt  wort 
Kenn tor  oder  HeniorabKeton.  .  .al  In  KOjnreii  alt.'  Axkh.; 
K.  den  Anf.  Kd  V  .3()7  <i.  VrI.  noch  ebd.  \2H2  <>.  {UHU, 
Wiildiii.  Spruclilir.).  -  °J)  almrliuffen,  aufheben, 
wiilerrufi'u;  >iyt\.  iiliicha/fen  Inf  (lld  Vlll  .1.11).  .Alith., 
krutl'tliiK  inaclien  (brächen,  aliHtellen),  reHcindere,  uiiti- 
i|unre.'  Fiiis.;  .Mai..  ,Aliro|{are,  uliHchalTen,  auflieben, 
iilislellen,  nlitli.'  I)kn7.i.  Iti77.  Im  liberganK  aim  aa;  h. 
lld  VI  225.1.  (I42'.l,  I,);  Vlll  33tl  ii.  (15IH,  AaH.  .Stlt.); 
X  IM.t  u.  (Ilh.l,  Waldm.).  1474  .\1.  (IfjliH,  ZK.M.);  XI 
•23.')9  u.  (1441,  Aar.  SlU.);  XII  234  o.  (1,527  9,  Z  Uli.) 
iinil  vgl.  ebd.  4H7  .M.  (1531,  lisUef.).  Kinriclitungen, 
Bräuche  uä.;  Syn.  auch  /i7//.ik»i  IJb  (Bd  Xll  1733). 
,I)icwyl  aber  die  bild  und  e^lzen  abtb.  nit  wider  das 
götlich  wort  ist..  .'  Z  Disp.  1.523.  .[Ka]  hat  uns  wellen 
für  giiot  anscchen,  dali  wir  KidgnoBsen  von  allen  Orten 
gemciulich.  .  .artikel  setzen,  wie  und  in  welcher  gstalt 
wir  die  miUbrdch  abtäten,  damit  uns  das  gnot  nit  mit 
dem  bösen  underdrnckt  [werde].'  1525,  B  lief.  .Als  [an 
der  Universität|  einer  bitzhar,  der  den  jungen  dy  mu- 
sick  vorgelesen,  mit  kosten  gehalten  und  aber  wenig 
nutz  oder  frucht,  dwyl  kein  iiebung  dar  gespürt  wor- 
den, ist  erkant,  das  man  dyselbig  lection  abth.  und 
den  kosten  ersparen  soll.'  1531,  Bs  Uef.  S.  noch  Bd  II 
,582  o.  (HBull.  1572);  V  342  u.  (Ansh.):  VI  168«  .M. 
(liDisp.  1528).  1869  .M.  (Fdlib.);  VIII  744;5  (1487, 
BHM.).  958  .M.  (1465,  B);  XI  580  M.  (1530,  Z);  XII 
838  0.  (HUIIuber  Chr.).  872  M.  (Boßh.  Chr.).  949  ii. 
(1719,  ArA.  Synodalprot.).  1013  o.  (1439,  ZStB.).  1735 
0.  (1528,  BRef.).  1772  o.  (1562,  Schreiben);  Sp.  16  u. 
(l'hFrickart  1470).  '272  o.  (VBoItz  1551).  Urteile,  Be- 
schlüsse, Satzunger.  Verpflichtungen.  .Ä..  ein  Urteil 
aufheben.'  ScHlIa.  XIX.  ,Daz  die  ptister  . . .  dheiu  Ord- 
nung, Satzung,  versteninisse  noch  gemeinschafft  dez 
hantwerchs  halb  . . .  haben  noch  machen  sollent,  sun- 
der, ob  sy  enkein  bißher  gehept  oder  gemacht  hettent, 
die  abtüegent  und  gentzlich  vernichtent.'  XV.,  BStR. 
,Das  secktrageu  gehöre  nach  sag  unsers  geschwornen 
brieffs  in  der  schifflut  zunft,  das  min  herren  nit  können 
noch  sollen  abth.'  1489.  Walum.  ,0b  ain  gemeind  zuo 
liernnhartzell  aim  herren  von  Sant  Gallen  den  wald... 
zuo  schirmen  ...  nit  hilfflich  nocb  bystenndig  sin  wei- 
ten, das  ain  herr  von  Sant  Gallen  dis  Ordnung  gantz 
abtb.  und  den  wald  in  verpott  legen  mög.'  1496,  GRq. 
1903.  ,Und  sol  der  ufsatz  [dieses  Gesetz]  bestan,  bys 
inn  ein  gantzy  gmeind  an  der  A  wider  abtuot.'  Nnw 
LB.  ,.\lso  wurden  die  brieft'  zuo  banden  genommen, 
und  wart  alles,  so  innen  [den  Landleuten]  vormals 
nachgelassen,  wider  abthon.'  1526,  BsChr.  ,Welcher 
etwas  mörgcliclis  hingibt  oder  vergabt,  ist  sach,  das  in 
nachmalen  eelich  kind  anfallen,  deren  er  sich  ...  nit 
versehen  gehapt,  so  hat  er  macht,  die  gab  abzuoth. 
und  zuo  vernichten.'  1530,  AiRb.  StR.  , Legem  tollere, 
ein  gesatz  überträtten,  brächen,  abth.'  Fris.  S.  noch 
Bd  VII  399  M.  (um  1510,  Aar.  StR.);  XI  2086  u.  (1489, 
BKM.);  XII  920  M.  (1571.  FMu.  StB.).  1465  u.  (1712, 
Absch.).  1514  0.  (Zwiugli).  1533  o.  (1691,  Absch.).  Ein- 
zelne Wörter,  Gedanken.  ,lu  denselben  urtheillbrieffen 
etliche  unfründtlicbe  wort,  die  gemeinen  guoten  naeh- 
geburen  nit  zimlicben  noch  gefellig  ze  brucbende 
unndt  ze  hörende,  der  zyt  begriffen  worden  sind  [darum 
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bitten  die  Landleute]  solche  wort  ...  als  die  der  zyt 
im  rechten  gebrucht  unndt  geredt  worden  sind  .  .  .  ab- 
zethuondt  unndt  ze  vernichtigen  unndt  inen  .  .  .  niiw 
brieft'[ohne  die  beanstandeten  Ausdrücke]ze  geben. '1465, 
HFrut.  Rq.  ,Wil  also  des  fägfurs  halben  gantz  kurtzen 
bescheid  gäben,  dann  mertheils  alle  sprüch  nüws  und 
alts  testaments,  so  dasselbig  uslöscheml  und  abthuond, 
band  yr  [Aeg.'l'schudi]  selhs  anzogen  und  verantwurt.' 
PScHiiLKR  1571.  ,Daß  die  nachgesetzten  wort  die  ersten 
lougnend  unnd  widerumb  ahthuondt.'  IIBri.i.  1571.  8. 
noch  lid  II  30  u.  (1528,  Ahsch.);  VI  678/9  (1542,  Z  KB.). 
—  3)  Geschriebenes  auswischen,  ungültig  ma- 
chen; Syn.  durch-t.,  auch  durch-stnchcn  liiy  (F5d 
XI  2020,  wo  weitere);  (ah-)tihjgen  a  (Bd  XII  1733. 
1734).  ,[Wir,  das  Kloster  AAMuri  als  Verkäufer,  ver- 
pflichten uns,  dem  Käufer  alle  Dokumente  betr.  die 
verkauften  Güter  zu  üher,sfel)en]  es  were  denn,  das 
etlich  stuck  zins  und  gült  in  ünsren  rodeln  geschrihen 
werent  by  andren  ünsres  gotzhus  zinsen  und  gült  .  . . 
dieselben  rödel  sint  wir  innen  nit  gebunden  hinußze- 
geben,  sunder  die  stuck,  so  sy  berüerent,  in  unseren 
rodeln  dar-  und  abzet.,  und  ob  dieselben  stuck  nit  ab- 
getan wurden,  so  söllentz  sy  doch  tod,  hin  und  ah  sin.' 
1486,  Zo  ÜB.  , Denen,  so  wider  miner  herren  gebott  in 
frömbden  reißen  gewesen  sind  [wird]  die  gnad  getan, 
das  es  inen  an  irn  eren  nichts  schaden  und  usserm 
buoch  abgetan  werden  sollen.  .  .welich  [heim  Aufruhr] 
uff  miner  herren  syten  gewesen  sind.'  1489,  ZUM.  ,[Bei 
einer  Abrechnung]  stüende  die  summ  an  der  wand  oben 
...  er  schrib  es  ufl'  ein  zedelin  und  truog  es  Überhin 
in  des  Bönis  hus  [wo  die  Rechnung  stattfand]  und  lei- 
tend s  in  die  rechnung.  und  jach  Lienharf,  sin  meister, 
trutzlich  zuo  im:  Hast  es  nit  abthon,  so  gang  und  thuo 
es  noch  ab;  do  gienge  er  und  wüste  und  tat  es  sellis 
abmitsinerhand.'1511,ZP]lffg.  AufderWirts-,Spieltafel; 
vgl.  Tafehn  lb%2  (Bd  XII  501).  ,Da  hätte  der  Bern- 
hart den  vorgen.  Boßhart,  daß  er  im  die  ürten  hulffe 
anlegen  und  die  gesellen  abtäte.  .  .und  da  die  gesellen 
hezalten  [usw.].'  1426,  Z  RB.  , [Auf  Wunsch  seines  Mei- 
sters; s.  dasVorangeb.  Bd  IX 1603  M.]  habe  er  sich  daz  ze 
tuende  angenomen  und  ouch  das  vollendet  nach  sinem 
meisten  vermögen;  und  in  dem,  als  die  ürt  angeleit, 
wurde  im  ze  schaffent,  das  er  ein  gang  uß  der  Stuben 
thuon  müeßte,  und  da  sige  ...  B.  zuo  der  tafflen  ge- 
sessen und  habe  under  andern  Worten  gerett,  es  stüen- 
dent  noch  zwcn  alda,  die  die  irrten  betzalt  hettent  und 
noch  nit  abgetan  werenf.'  1483,  ebd.;  s.  auch  Bd  IX 
1527  M.  (1469,  ebd.);  XI  2021  M.  (1465,  ebd.).  In  der 
Schuldbetreibung;  zur  Sache  vgl.  ver-lieren  4d  (Bd 
III  1373).  ,Also  hieße  er  inn  a.  und  verlure  im  nit.' 
1454,  Z  RB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  1504  M.;  X  231  M. 
S.  noch  Bd  VI  1567  u.  (1434,  ebd.)  und  vgl.:  ,Von  einer 
person  in  der  statt  zween  haller  [,rathsschryberlohn'], 
thuot  sich  aber  einer  ah  wie  obstadt,so  soll  derrathschry- 
ber  sich  des  hallers  der  ungichtigung  vernüegen  lassen.' 
ZGerichtsb.  —  4)  verbieten,  verhindern,  einem 
etw.  austreiben  Aa  (H.);  L(Ineichen);  GW.  (Gahath.); 
S.  Er  het  em's  ah'iö'\  ,er  hat  es  ihm  verboten'  Aa  (H.). 
K"«»(frsS/e7cHa.,,einem  das  Stehlen  verleiden  machen' 
GW.  (Gabath.).  ^Vcnn  e"  Sow"  g'iront  iscli'  z'  nucle",  so 
iscW  's  ere"  nid  Hecht  abz't.,  , Leidenschaften  sind  nicht 
leicht  zu  unterdrücken.'  Sciiii.n  1863.  [Ein  Nebenbuhler] 
hei  welle"  clio"  ßnsteiie",  de''  Kala  ff;  i'^''  han  em's  leeJh-n 
a.,  aber  lue!)  du!  auf  eine  Beule  zeigend.  JReixh.  1924. 
jDis  jars  [1488]  ist  denen  von  Granson  und  Orbeu  der 


herren  von  Tschategyon  [Chäteaugiiyon]  sigel  und  zei- 
chen, bißhar  gebruchf,  von  beiden  Stätten  [B  und  F] 
abgeton.'  Ansh.  ,[Es)  solle  alles  Gaißenwaiden  in  sel- 
bigen [Wäldern]  ohne  Ausnahm  abgeihan  und  gänz- 
lichen verliotten  sevn.'  BsWaldordn.  1781.  S.  noch  Bd 
VIII  14'26  0.  (1530,  B  AM.);  XII 1598  M.  ( Bs  Mand.  1768). 

—  5)  eine  (böse)  Gewohnheit  ablegen  B  (Zyro);  S 
(.IReinh.  1907);  ZO.  (Stutz,  Gem.).  Er  soll  e»möl  das 
>pilen  a.,  f'sö  göt  's  wäger  nümiiien  a".  Stutz,  Gem. 
Ender  lauf  ig  hinderlsi'^''  uf  Bern  ufe",  weder  ''as'  en 
nimme",  das  [Olesele"]  mues"  er  nier  ■no"'*  a.,  i"''  bin  em 
gitet  derfur.  .1  Reimt.  1907.  ,Ein  gwonbeit  abtb.,  con- 
suetudineni  c.xtinguere.'  I^'ris.;  Mai,.  —  6)  stärker  ver- 
blaßt, in  Formeln  der  Rechtsspr.  bzw.  davon  aus- 
gehend.Von  einerForderuiigetw.  abrechnen,  nachlassen 
(iG.  (Zahner).  Sich  (jmd)  von  einem  Verdacht,  einer 
Anschuldigung  reinigen;  vgl.  unter  t.  Blbai  (Sp.  327 
M.).  ,H.  hat  geredt  zuo  Hutwyl  im  wirtzhus,  Zwingkly 
sig  ein  dieb  und  hab  20  guldin  gestolen  .  . .  Sidtmal 
er  zügt  uff  ein  vorsager  [Bd  VII  414,  Bed.  1]  niog 
und  sol  [er]  das  thuon,  oder  aber  von-  und  abth.  mit 
wandeil,  was  er  meister  UZwingkly  zuogeredt.'  1628, 
B  RM.  ,Wann  Celans  nun  mee  15  jar  von  sollichem 
argwon  gewüßt  und  den  nit  abgethan  habe,  so  sye  er 
ein  eilend  man."  1541/3,  Z Eheger.  Eine  Klage,  Vorla- 
dung rückgängig  machen,  niederschlagen.  ,[Der  Rat 
habe]  im  sin  klag,  die  er  zuo  dem  gemelten  Grebel 
getan  hat,  abgetan.'  1471,  Z  RB.  ,Sol  mit  demTrüIleray 
geredt  und  der  gebetten  werden,  sin  klag  abzet.  und 
die  anston  und  das  verriebt  sin  ze  lassen.'  1481,  ebd. 
.Stalhmg  a.',  aufheben;  s.  Bd  VI  248  o.  (1431,  Z  RB.); 
XII  447  M.  (1435,  ebd.)  und  vgl.  ,st.  abiäßen,  abtrin- 
ken' (Bd  XI  46  M.).  .Schaden  a.',  ersetzen,  gutmachen; 
Syn.  ,sch.  abtragen'.  ,Were  ouch,  das  in  [den  Angehö- 
rigen des  Klosters  .\AWett.]  schade  beschehe  von  den 
lantlüten,  die  mit  uns  usvüerin  und  wider  in,  den  sin  [!] 
wir  in  gebunden  aliezetuonne.'  1293,  Z  ÜB.  ,Geschäch 
da  [s.  den  Auf.  Bd  V  378  u.]  yeman  schad  ...  so  ver- 
felt  er  allweg,  des  das  vich  ist,  drü  pfund  haller  und 
sol  disem  sinen  schaden  abth.  und  bekeren.'  TnÜßl. 
Offn.  1420  (Abschr.  von  1526).  S.  noch  Bd  II  919/20 
(XIV.,  TnDieß.  StR.);  IV  1625  u.  (Z  Richtebr.);  VIII 
163  M.  (BHandf.;  1314,  AAKlingn.  StR.);  IX  601  M. 
(äL  RB.).  ,Hand  a.'  von  etw.,  die  Hände  davon  lassen, 
auf  etw.  verzichten,  keinen  Anspruch  erheben.  ,Tre- 
fend  si  [Vergehen]  aber  die  höheren  buoßen  an,  so  der 
Oberhand  zuostand,  alsdann  sol  der  vogther  band  a., 
die  Oberhand  die  lassen  rechtferggen  und  innemen.' 
ZBerg  a/I.  Offn.  XV.  ,Also  daz  die  rete  von  Fryburg 
erkant  habent,  daz  B.  an  dem  [strittigen]  huse  hant 
a.  solle.'  1467,  FGbl.  (Schiedsspruch  der  Stadt  Bs  zw. 
F  und  Straßhurg).  ,[Wir,  das  Kapitel  von  Bs,  begehren 
vom  Rat,  ihr]  wollennt. . .  daran  sin  unnd  verschaffen, 
unns  inn  unnd  an  vermelten  zechenden  .  . .  onbetrücbt 
unnd  ongeirret  ze  loßenn,  hend  abzeth.,  also  das  wir 
unns  ...  nit  habendi  zuo  beclagen.'  1531,  BsRef.  ,Min 
herren  wellent  der  frowen,  so  sich  zuo  Höngg  selbs 
lybloß  gethaaii,  tochter  ir  güetli  blyben  lassen  und  uß 
gnaden  ir  band  davon  abth.'  1563,  Z  RM.  ,Hand  abth. 
von  einem  Ding,  manus  tollere  de  re.'  Denzl.  1677. 1716. 

—  'p)  rei].,  mit  Gen.  (bzw.  Dat.);  Syn.  sich  mücßigen  (Bd 
IV  499).  1)  mit  Personenobj .,  den  Umgang  mit  jmd 
aufgeben,  meiden;  vgl.  ent-laden  2b  (Bd  III  1061). 
Sich  ei"f)n  a.,  , einen  zu  meiden  beginnen'  Z  (Spillm.). 
,Sich  einsi  abth.,  seinen  müeßig  gon,  alienare  quem- 
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l>iitin  II  tu'.'  l'iiiH. ;  Mai.,  ,|lifr  Viilrr  liutj  ii'IIih  IickitI, 
il(M'  lliHt'liKfnK«'!'  »ii'li  nlixrtli.'  l'ri.Aiitii  llil'J  (lliiii>). 
Mi-iKt  mit  Hex.  niif  niirrwdniirlili'  ll(-/.i)'liiiiiK<'n.  ,<inlt 
wi'll  ain  liiMidrKiMi  linlicn  iniil  wir  wrllcnil  iinii  der 
[livnitli'nl  licni'ii  uliloti.'  ITiLTi,  ilV()<ii.t;i(  Ml'.l/l&G.'). 
,lat  i'iii  /wylriii'lit  iiiidtT  den  iiricn;  dann  rttliclii' 
wAllt'nd  die  vi'i'i'iiiiKnnK  liinnHiirn  nnd  »iili  dt'»  |  trx.| 
kllnikts  ahlli.-  UM.  IIiiuf  (llllnll.).  S.  norli  Kd  IV  41 
M.  (l.VJI,  .\1.8.-li.);  XI  L'OIH/'J  (Ansli.).  .l'iio  dirli  der 
narri'ntcn  lUCi-n  al>,  so  UlicikiiKt  du  nwol  und  liali.' 
l.Ni'ujalirsspiil  XV.  .Uns  |s.  den  Anf.  Hd  XI  lillO  n.) 
sy  üirli  l'ililiin  crlicrlicIiiM'  nnd  liliiKilsiinicr  .  .  .  Iiultc 
nnd  sii'li  sidliclii'i'  ui'i;wi'iiniKri'  lllttMi  alillino  nnd  siili 
ii'o.s  nians  willens  in  allci'  i>rii<'j'ki'it  llylir.  dclixliclii'n 
Williflin  sich  sidiclKM'lii'inilicIit'n  i^sollenducli  alillidcyi'.' 
IMO/a.  /Klu'KiT.;  8.  nn.li  Itd  XI  l(il)3  ».  (Iü55,  elid.). 
,Sicli  liOser  Ki'SpllscIiatVt  alilli.  nniul  sy  nu>ydpn  oder 
lassen  t'aren,  deini<;rni'p  iili  iniproliis;  sicli  der  mütüon 
»der  dirnen  alitli.,  avellere  se  a  ineretriee.'  Knis.;  Mai.. 
.l''aiiler  l.entlien  sieh  alilli.,  demijrraru  all  improliis.' 
Ilosi'.  !S.  nmli  Hd  X  18!)  M.  (1538.  /).  -  '.')  mit  Sacli- 
(ilij.,  auf  olw.  ver/.irlilen.  ,l>as  man  iiinli  nnd  an  das 
i;edai-lit  liollwereli  |ini  Knit/|  iillein  ein  liloüe  innren 
inarlien  uiul  sich  des  ihnrns  niiU-l.^i^i'ii  nnd  ahtli.  solle.' 
ir)41,  /  Kl!.;  s.  das  VoranKch.  lid  VII  (UiT  o.  .Mit  l!ez. 
iiiif  modische  Kleidun);.  ,1'alS  alle  nianns|iersoneii  ... 
Cantz  niemandts  einicherie)  /.erhouweiie  hosen  noch 
wainliist  antnifien,  sondern  sich  deren  a.  sollend.'  Ms 
Maiul.  1520.  .[i'ali  die,  hei  denen]  das  'IVagen  der  Tii- 
selien  in  l'asaften  peinein  worden,  sich  seihiger  auch 
ahth.  sollen  bey  zehen  l'l'und  HueC  Z Mand.  1692.  i<. 
noch  lid  11  ItJö'l  0.  (HMand.  1G28);  IX  1483  o.  (1533, 
ZSyn.).  Mit  Hez.  auf  Haltung  von  Tieren.  ,(N'N.,  die 
ua.  einen  Streit  wegen  'l'auhen  halten,  solh'u]  alle 
gsellschaft  niiden  hiU  uf  schynliare  hesserung,  und  soll 
auch  Haus  sich  der  tuhen  ahth.'  1Ö3G,  (ti.n.  1840.  .Da- 
mit aller  sölichem  schädlichen  ÜlierHulJ  der  Rossen  hy 
Zeit  ahgewert  und  in  das  Künftig  IIoüw  und  Weid  nit 
wie  hil5har  vertüret  werde,  soll  ein  jeder  aller  derjeni- 
gen Rossen,  so  er  wider  disse  ufgesetzte  Ordnungen 
hat,  sich  derselhigen  hyli  uf  künftigen  Meycn  etschla- 
clien  und  a.'  1GG5,  USa.  Kii.  —  3)  mit  ahstrak  tein  Olij., 
etw.  nicht  mehr  tun,  sich  bestimmter  Handlungen  ent- 
halten, eine  Gewohnheit  ablegen.  ,ä.,  consuetudinem 
deponere.'  Id.  V.  Er  teilt  sich  dem  a.,  ,es  nicht  mehr 
tun'  ZLunn.  /<■''  wo't  »u""*  allem  a.,  ,mich  aus  allen 
Vereinen  zurückziehen'  Z(Spillm.).  ,Sicli  gemeiner  din- 
gen ahth.  und  nichts  beladen,  mit  dem  gemeinen  volck 
nichts  ze  schallen  haben,  operam  suam  removere  a  po- 
pulär! coetu.'  l'Kis.;  M.4i..  ,Sich  des  bauwens  abth.,  daß 
bauwen  auß  dem  sinn  schlachen,  deponere  aediticatio- 
nem.'  ebd.;  s.  auch  Bd  IX  1528  o.  ,Da  sy  syu  eewür- 
thiu  innerhalb  zwöllf  wuclieu  einem  ptister  viertzig  gul- 
din  schuldig  worden,  von  deßwegen  er  sich  widerumb 
eigner  hußhaltung  abth.  müeßen  und  sich  mit  siner 
lieben  mnotterim  selben  fal  verglichen.'  1595,  Z  Eheger. 
8.  noch  Bd  III  485  M.  (Kuef  1540);  XII  839  .\I.  (1525, 
ZTäuferakt.  1952).  ,Thue  der  Welt  dich  ab  und  sueche, 
was  dachen  ist.'  FWvss  1665.  Mit  Bez.  auf  Ausübung 
eines  Gewerbes  nä.  ,Bartli  K.  von  Uatfts  soll  sich  des 
kremerwerchs  inn  miner  herren  gepiett  ze  bruchen 
abth.  und  gentzlichen  müeßigen.'  1567,  Z  RM.  ,[Der  N. 
soll]  angezeigt  werden,  daß  sy  sich  söUiches  Ußwegens 
[von  Käse]  abthuen  by  Vermydung  der  Bueß."  1609, 
ZZunftmeisterb.    Übh.   mit  Bez.   auf  Unerwünschtes 


oder  Ueclit»«idri|ii<«.  ,||)eiii  l'furrcr  von  Z.Meil.  wurdfj 
ineriiiDU'ii  olTi'lilirli  in  llrliiieii  uiind  iiiniit  iiBliiii  gf- 
neit.duH  IT  JiioK«'  iinil  »iili  de»  |lipaliijcliti|((p|i|  wilipo» 
ulilJiUte.  .  .»iiiilHl  wiird  man  im  an  die  »rlienki  |  lid  VIII 
'157  .M.,  inner  lieil.  lai|  kon  und  wiird  du»  nil  von  im 
verKuolt  K<'liP|*t.'  1524,  Z.  ,|ll)'in  m-ni-n  Si'liiilinei»t(>r 
wird  ilie  lli-diiiKiiiiK  K''"«'"'!  >I<>U  t  «icli  de»  VoKlcni, 
llirnens  und  lIppiKcr  KleyilniiKcn  ubtli.  und  enlzllrlien 
Hidli'.'  IGIJ,  MI{»:iMA.Nx  rJl4.  .S.  noch  lid  XII  1507  M. 
(1551,  (.)/./..).  .N'ainentl.  mit  lle/.  anf  »rhlechte  Sitten, 
llhli's  liehaliren.  ,8.  soll  »ich  der  wilden  wi»  a.  und  »olt 
witziijer  werden.'  1444,  (i(llrief).  ,1'.,  tliiiomher  zuo 
Sant  l'i'ler,  hat  »ich  begeben,  da»  er  zuo  dem  tisch  de» 
lierreii  gon  wyl,  »ich  oncli  der  ge»elsclialTten,  bra»8eii« 
und  »pieleiis  |:J  ahlli.  welle.'  1533,  Its  Ref.  .licgser  ist  s, 
wenn  du  KPW'arest,  da»  du  an  dir  hast,  das  dinem 
eeiitmahel  mißfallt,  du  thücgist  dich  desse  ali  [8tatt  zu 
zanken].'  Hliii.i..  1540;  8.  auch  Hd  VII  878  M.  ,[Der 
Rat  beschwert  sich  bei  der  Synode]  das  linder  den  pre- 
dicanlen  das  znnlriiiken  und  volwerden  trert'enlicli  zuo- 
nemme. .  .und  darnmb  ir  meinung  sige,  das  sy  sich  des 
ahtdegind.'  1658,  Z  RM.  ,(I)ie  kindschuoch  abziechen) 
Sich  deß  kindenwercks  abth.,  animum  studio  puerili 
amovere.'  Kitis.;  Mai..:  iihnl.  IIosp.  ,Gott  warnet  in  ]den 
Mensihen]  daß  er  sich  der  holTarl  abtiiege.'  LLav.  1682. 
•1  Kr  habe]  sich  uß  hoßer  Gewohnheit  von  .lugendt  uff 
eines  Wohrts,  namhiich  .Xckerment,  angenommen,  deß- 
wegen er  auch  vilmahlen  ta.viert  worden  seye,  als  ob 
erSacrament  schwehren  ihele;  er  wolle  sich  aber  fUro- 
hin  auch  dissers  Wohrles  ahth.'  1681,  Z;  s.  die  Forts. 
Bd  IX  279  0.  S.  noch  Bd  VIII 1183  M.  (1425,  G  Hdschr.): 
XII  768/9  (1382,  ZgTB.). 

3.  töten,  umbringen;  Syn.  töden  la  (Bd  XII  484). 
a)  tr.  BSi.  (ImOh.).  ,(Hinwägnemmen)  Abth.,  (umb  das 
liilien  bringen)  tödten,  perimere,  tollere.'  Fris.  ;  Mal. 
—  Spez.  »)  ( llaus-)Tierc  Aa;  .\i'  (Jllartmann,  S.);  Bs 
(,llühner  und  Gänse');  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Stdt 
und  It  Zyro;  I.Stdt  (Schwzd.);  GF.  (Zahner),  oT.;  Sch, 
so  Ha.,  li.,  Schi.;  S  (auch  It  Dial.);  Tb  (auch  It  St.);  Z, 
so  ü.  (.Messikommer  1910)  nnd  It  .\ Weber  1948;  weiter- 
hin; Syn.  auch  metzgen  la  (Bd  IV  624).  Drum  het  der 
Vaicr  'a  Mastchalb  lö"  a.,  nach  Luc.  15,27.  Dial.  (S). 
Am  Marge",  tco  im  X.  si"  Chöchi"  icill  go"  die  schmie" 
junge"  2'iV)7i  o., Hähnchen  zum  Backen. SiHwzD.(LStdt). 
,Th.  bezüget. .  .das  alle,  die  in  der  kilchhöri  Nüwenegk 
gesessen,  so  holtz  an  das  schloß  Loupen  fuoren,  nit 
nier  für  holtzhaber  . . .  dann  von  einem  schwyn,  das  sy 
ahthuond  oder  metzgen,  einen  dryer  . . .  geben.'  1536, 
BLaup.  Kq.  ,Es  habend  m.h.  iren  großen  hirtzen  abends 
abth.  und  am  mentag  dornach  ze  nacht  mit  der  ganzen 
gemeinde,  wib  und  man,  essen  lassen,  und  m.h.  dar- 
than  den  pfeti'er  und  bradten  wildgepräth.'  1547,  Aar. 
KM.  ,Vieh  abth.,  pecudes  perimere,  tollere.'  Dexzl.1677. 
1716;  ähnl.  Hosp.  Xamentl.  verletzte,  kranke,  alte  oder 
lästig  gewordene  Tiere.  D's  Rößli  [des  verunglückten 
.\rztes]  isch'  bös  zueg'richtet  g'si",  mi"  het's  an  Ort  und 
Stell  miieße"  a.  RIscher  1903.  's  Gogisse"  händ  mües'en 
e"  Chue  a.  .  . .  si  heb  uf  eO'möl  nümme"  möge"  fresse". 
Mkssikommer  1910.  Aber  ober  's  Jör  müen''  mer  e"  [den 
Stier]  irelf>'e"weg  dehem  lö"  oder  a..  vor  's  en  O'g'feTl 
gei>d.  JH.tRTMAXN  (S.).  's  Bresidente"  händ  iren  Hund 
miieße"  a.  SchR.  In  der  Jägerspr. :  einem  erlegten  Wild 
den  Todesstich  geben.  Diana  1909.  —  p)  Menschen; 
Syn.  auch  i(m-bringen  Ibi.  (Bd  V  713).  Dö  chönnt  iez 
einen  ci"^m  au'''  a.,  öni  ^aß  's  öpper  merkti,  nachts  in 
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einem  engen,  einsamen  Weg.  TrMeyer  1926  (BsWensl.). 
,Wiltii  mich  ouch  a.,  wie  du  gester  den  Egypter  abtlia- 
tistV  1524.  1630,  Avosiku;.;  ,töden  ...  todtest.'  1,548/ 
1931;  iiij  üvi/.ch'  fif  ob  Oi/.eLg  .  .  .  äveiÄig.  gr. ;  inter- 
ficere  nie  tu  vis  ...  interfecisti.  Vulg.  ,Abth.  ab  der 
Welt,  tollere  de  (e)  medio,  mactare  supplicio.'  Denzl. 
1677.  1716.  Namentl.  hinrichten  B  (Id.);  „Sch";  Syn. 
richlen  I  Sa  (Bd  VI  394).  , Denselben  [Jesus]  habend 
ir  genommen  durch  die  liand  der  unrechten  und  inn 
angeheift  unnd  abgethnn.'  1524/89,  Apostelh.;  ,ertödet.' 
1596.  1638;  ,getödet.'  1683/1868;  ,töten  lassen.'  1931; 
ävt{/.are.  gr. ;  interemistis.  Vulg.  ,Min  herren  wellen 
den  gefangenen  von  Kyburg  nit  bar  nemen,  sonnder 
soll  der  vogt  inne  da  ussen  abth.  lassen.'  1563,  Z  IlM. 
,[In  der  Heiliggrab-Kirche  zu  Jerusalem  ist]  ein  finster 
cäpiielli,  welches  man  des  Herren  kercker  nenipt  .  .  . 
besonders  wan  oder  so  dry  oder  vier  [.übelthätter'] 
warent  ahzethuondt,  so  muostenntt  ein  theyll  ann  disem 
orth  warttenn,  bis  die  anderen  abgethan  unnd  fertig 
warennt.'PViLLiNGEK  1565/8.  ,Ward  ein  löjähriger  knab 
.  .  .  heimlich  abthon  von  dielistals  wegen.'  JHalleh 
15.50/73;  s.  die  Forts.  Bd  VII  773  o.  ,Wirtenconto,  als 
den  17.  .lenner  4  Wyber  abtan  worden,  Zehrung  2  Gul- 
den 4  Batzen.'  1610,  BTwann.  S.  noch  Bd  II  694  o. 
(Fris.;  Mal.):  VI  456/7  (LLav.  1569);  VIII  661  o.  (ebd. 
1682);  XII  1544  n.  (ebd.).  ,Mit  recht  a.';  s.  schon  Bd 
VI  266  u.  (EStauber  1894).  ,Inn  einem  Huß,  darinnen 
die  S.,  welliche  jüngst  verschiner  Tagen  als  ein  Un- 
hold zue  Baden  mit  Kecht  abgethan  worden,  gewönnet 
[usw.].'  1610,  Z  RB.  ,Wann  ihn  aber  Pilatus  hinrichf, 
so  heißt  es,  er  sey  abgethan  mit  Urtheil  und  Recht.' 
FWyss  1650/3.  ,Mit  für  a.'  ,Dem  undervogt  Ryfel  zuo 
Stefen  ist  costen  uff  die  armen  wyber,  so  man  mit  dem 
fhiir  abgethan,  gangen  luth  synes  zedels  22  ft  6  ß  8hlr.' 
1687/8,  ZSeckelamtsrechn.  S.  noch  Bd  VI  1003  M.  (1654, 
Z);  VIII  1452  0.  (1576,  ZRB.);  XI  1773  M.  (1660, 
Ztiriin.  AR.).  —  b)  red.,  Selbstmord  begehen  Ar  (ATob- 
ler);  BBe.  und  It  Id.;  L (Ineichen);  G,  so  F.  (Zahner), 
Ta.,  oT.;  ThMü.;  Syn.  sich  's  Lebe"  ne"  (verbr.).  Die,  ivo 
si'>'  selb  abtuend,  sönd  ame"  venvö"scliie.''  Tag  irorde". 
AToBi.EK  1905.  ,Ußgen  16  lib.  dem  nachrichter  von  des 
ussen  Hoffen,  der  sich  selbs  abthan.'  1562,  Schw  Lan- 
desrechn.  Von  Tieren;  s.  Bd  XII  993  u.  (Bärnd.  1908). 

4.  jmd  übertreffen  L  (ALGaßmann  1918);  Syn.  ab- 
stechen Ib  (Bd  X  12.50).  S.  Bd  X  1307  M.  (ALGaßmann 
1918).  Auch  ,jmd  überlisten,  für  sich  gewinnen'  Bs. 

5.  =  aben-t.  Fünf  oder  sechs  größi  Bier  het  er  abge- 
tan, in  kurzer  Zeit  GuKl.  —  Spez.  a)  Baumfrüchte 
pflücken,  schütteln  ZLunn.  ,Wann  ain  person,  es  sye 
man  oder  wyb,  jung  oder  alt,  dem  andern  seine  äpfel, 
byren,  kriese  . . .  abbißt,  abtuot,  abwürfft  oder  sonst 
uflißt  und  hintregt,  ist  die  buoß  ain  pfund  pfening.' 
1.569,  G  Rq.  1903.  ,[N.  wird  bestraft]  weil  er  .  . .  Eich- 
len  abgethan.'  1731,  AATäg.  Gerichts!).  .Nachmittags 
sjiazierte  ich  mit  Weiß  im  Garten,  ließ  Biren  abth.' 
1779,  Z(JRSchinz).  ,Obs  abth..  Bäum  Stumpen,  zweyen, 
Bauholtz  feilen.'  1784,  ZAff.  -  b)  Holz  zu  Tal  schleifen 
PPo.;  Synn.auch  ab-machenl[?A  IV 36):  reisten l{YiA'\'\ 
1607).  —  Ab-tue"  n.:  entspr.  2.  Zu  aa2:  ,Vom  ersten 
Üfdue"  bis  zum  definitiven  A.  eines  Beck  [Bd  IV  1110, 
Bed.  2]  soll  solcher  uf  d's  aUermindst  24  Stund  unter 
der  Presse  liegen.'  Bärnh.  1922.  Zu  ba2.  ,Min  hrn  bed 
rät  haben  sich  uf  hUt  erkent,  das  sy  der  meß  und  ce- 
remonia  halb  . . .  by  demselben  abth.  bliben  und  der 
meß  und  ceremonia. .  .nüntz  wellen.'  1532,  Sch  Chr.  S. 


noch  Bd  XII  1460  M.  (JStumpf  1.536).  -  ab-ge-tän; 
a)  entspr.  2  In  2.  ,[1639,  den]  5.  Junii,  war  unsers  Herr- 
gotts Tag,  der  erste  abgethane  Feyrtag  [s.  die  Forts. 
Bd  XI  1099  o.].'  HOHiBEH  Chr.  -  h)  entspr.  Saß. 
,Daiin  die  bihli  nit  ein  schelmenhuoch  und  der  abge- 
thonen  umb  iro  mißthaat  register  ist.'  HBi'u,.  1640. 
,Es  soll  ein  sonderbar  Platz  mit  einem  Meürle  einge- 
fangen werden,  darin  man  die  aligetuene  Maleficanten 
hin  begrabe.'  1657,  GRatsprot.  S.  noch  Bd  IX  426  u. 
(1672,  ZRM.).  —  Mhd.  abeluon;  vgl.  Gr.WB.  I  138;  ÜRWb.  i 
I  3-24;  Ochs  WB.  I  20;  Jutz  I  43;  Schm.- 1  570;  Fischer  I  80.        " 

—  Ab-tuer  m.;  Nomen  ag.  zu  ab-t.  in  Bed.  2aa3,  wer 
beim  Hornußen  abtuet  P.  —  Ab-tueung  f.:  Nomen 
act.  zu  ab-t.  in  Bed.  2b  1 2,  Abschaffung,  Aufhebung; 
Syn.  Ab-tilggung  (Bd  XII  1736).  ,So  man  aber  hie  von 
abth.  der  bilden  reden  wil,  ist  min  radt  [usw.].'  ZDisp. 
1523.  ,[Die  Mühlhauser  haben]  das  göttlich  wort  ange- 
nommen und  sich  mit  abthüeyung  der  meß  und  andrer 
verwendten  und  nütsollenden  ceremonien  nach  dem 
geheiß  und  willen  Gottes  gericht.'  1629,  Z(Tagsatzungs- 
instr.).  .Abthüeyung  deß  gesatzes,  legum  dissolutio.' 
Fris.;  Mai,.  S.  noch  Bd  XII  836  n.  (1761,  GG.  Rq. 
1961).  -  Vgl.  Gi-.WB.  I  139;  DRWh.  I  331. 

abe"-  (bzw.  ap]ie"-,  a^he"-):  entspr.  t.  Bl.  a)  zu  a, 
räumlich,  hin(her-)unterbringen,  -schaffen  AaF.,  KöH., 
Zein.;  Ar  (auch  It  T.);  Bs  (auch  It  Seil.);  BHa.  (MSoo- 
der  1943),  R.  und  It  Id.,  Zyro;  GlH.,  M.  (CStreiff  1914);  j 
L,  so  Stdt  und  It  LFischer  1960;  G  ,F.,  G.'  (Zahner),  ' 
T.,  W.  (Gabath.);  Sch,  so  Ha.,  R.,  Schi.,  St.,  Tras., 
Wilch.  und  it  St.';  Tn,  so  Fr.,  mTb.;  Ndw  (Matthys); 
Z,  so  Dägerst,  Hörnli,  Lunn.,  0.,  Rorb.,  W.,  Wettsw., 
Wila;  Syn.  ab-t.  5,  auch  aben-machen  la  (Bd  IV  37). 
a)  eig.  AVe"  Chabis  hän<>  mer  in'n  Cheller  abe»  'tu», 
und  d'  Bode"rabe»  tuen''  mer  au<^^'  abe^  ScuR.  [Bei  einer 
Epidemie  hat]  nemmen  mege»  g'chun.  Druckt  z'  machen 
und  d'  Lichi  abhi"z't.,  zu  Tal  zur  Bestattung.  MSoodeii 
1943.  Bindst  cre»  [der  Ziege]  mit  <>em  Hälsing  de» 
Chopf  a"  's  vü''der  Bä"  abe",  da'^  si  'n  bi  jedem  Schritt 
mo^  a.,  dann  ver'tlädet  ere»  's  Banne»  glv''.  ABai/htolh 
1940.  Chomm  Chind,  i'"''  will  der  de"  Ueujel  a.,  ,ich 
will  dich  kämmen'  ScnR.  ,Dem  zimbermann,  leittern 
uft'zerichten  und  ze  rüsten  und  wider  ahhinzeth.,  zuo 
dem  fenster  ze  kommen,  5  ß.'  1516,  ZGroßmünsterrechn. 
,Als  alier  der  Wirth  auf  ein  Zeith  wegen  allzue  unor- 
dentlichen, heilloßen  Wessens  uß  oberkeitlichem  Be- 
felch  den  Schilt  abhinth.  müeßen,  hat  er  ihm  yngebildet, 
ich  seige  daran  schuldig.'  ABösih  XVII.  ,Den  Anton 
Etli . .  .  das  der  [ua.]  was  Holz  aus  dem  StJostwald  ap- 
pentan  hat,  alles  zusammen  Gl.  2  ß  30.'  1795,  Uw  KD. 

—  Namentl.  1)  Öpf'el,  Bire",  Chriesi,  Nuß  usw.  a.. 
pflücken,  schütteln  AaF.,  Zein.;  Bs  (auch  It  Seil.);  GlH.; 
L;  G  ,F.,  G.'  (Zahner),  W.  (Gabath.);  Scn,  so  R.,  Schi., 
Wilch.  (ABächtold  1960)  und  It  St.';  TiiFr.,  mTb.;  Z, 
so  Dägerst,  Lunn.,  0.;  St.";  wohl  weiterhin;  Synn. 
auch  schütten  lal  (Bd  VIII  1540);  ge-winnen.  I'i> 
will  go"  d'  Nuß  a.  AAZein.  Mer  U'end  morn  go"  d'  Beren 
a.  L.  S.  noch  Bd  XII  1480  u.  (Messikommer  1910).  RAA. 
Was  de  Brächmonet  abe»tuet,  tuet  der  Äugst  wider 
ufe",  ,das  Obst,  das  im  Juni  abfällt,  scheint  im  August 
ersetzt  zu  sein,  wenn  man  wegen  der  Größe  der  inzwi- 
schen gewachsenen  Äpfel  und  Birnen  sehen  kann,  wie- 
viel noch  am  Baum  geblieben'  ZDägerst.  Amene»  tüere" 
Räiel  mo^  nie»  nid  welle»  Chriesi  a.  A  BXchtold  1960.  ,Daß 
er  an  der  Langenfuri  Holtzöpfel  abengethan  habe.' 
1762,  THZihlschl.  Bußenrodel.  ,Daß  niemand  . ,  ,  weder 


liib 
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in  diMi  i<iiiKt'i<'lili>K<'i>o<>  (■ütcril  iiurli  niif  ilcii  Arki'ni 
von  »lli'li  (iowlIrlmiirtPli  iiii-lilH  niiflcHt*  iinili  iilicn- odrr 
iiiiHlliiiii  Niilli'.'  ITtlJ,  .ll.l'i«  Hill  IH'.IH.  'J)  //rii«' «.,  /.ii 
Till  Hi'liiitVi'ii  Kit.,  (iiiicli  Struwi  viitii  lli'iiliiiili-ii  ml.  in 
dii-  IViiiii'  liiniiiilt'i'  Ai'  (1.);  It  (/yrii);  SiiH.;  /(».  |l)i'r 
Vlllcrl  /lil(  i/il»IM  urllr"  (/»"i/r"  //<  M"  il.,  Mll</  llo  fiil<ll  rr 
i/c"  lliu-liifliii  »11(1.  McHsiKdMMi:«  l'.MU,  liiinii,  Halm, 
I"  i/'  .Srhilllt  M^•"  Hill/  lur  Slraii"  iiIh"!  Si  iiK.  KA.:  A'mi/ 
i'i/  //i'H"'  11  ,  .nirlit  vii-l  iiiiü  di'iii  Sli'dli  ilri'üclicir  Ac  (!'.). 
'  •))  lliitjen  II  ,  an  ili'ii  Ki'ln'ii  ./iicIiiIkiI/.  zu  lloi;cn  iiin- 
liii>i;i>ii  S<  iilia.,  Triis.,  Wilcli.' ((iKiiiniiior  VMi\).  TiiNiir.; 
Syii.  hrlilin  'i  (lld  II  ll7!t,  wo  wimIcii');  zur  Satlii'  vj;!. 
IISM.  I  !(7.  10:t  (wo  wi-itiTi'  Synii.).  -  l)  (/-"  Hart  «., 
(8<-lii>rxli.  für)  sii'li  rasii-ri-ii  lls  (Soil.);  (iW.  ((ialiutli.); 
Shh,  80  l{.;  /.I.nnn.  und  II  Oiiii.;  writorliin;  Syn.  hurten  2 
(Hd  IV  Itiltl).  -  f))  Speisen,  (Jt'triiiilo';  Syn.  ancli  hiiuli- 
ren-t.,  forner  ii.  -.«c/io;)/»'»  (Hd  Vlli  KUH),  -trucketi.  Si 
mrini"(l.  i""*  e.isi  tiiit,  iitid  hdit  i>*  Hcltu"  so  vil  ahc'lu", 
daif  i''l>  liiild  im  in,  i'l'  miii-.f  iti"  Chiirfrr  nti^''  lo"  cho"- 
Sti'T/.  1S41  (/().).  ,1/i>  /i(i»i(/  ii'iiil  miinjis  Cliriiigli  tlfrf" 
röti-  Slisirano  iihi"'ln<».  CSiukikk  l'JOl/'J  ((ii.M.).  —  G) 
Schnee  /lldtt.,  0.  K"  iinisminfii  C/ik/c/c"  uw  IIiik  und 
Scliiir  um!  (itidi"  .  .  .  und  tn  Sihne  hdt  ir  [der  Weili- 
niirliistai;)  alii"'lii',  .-»»i  /''li/c"  :in'>  Schnili  tiif.  ÜKaiii 
ü'.'i;!.  '.i  hdt  (II  nclili"  Wurf  alii"'!!)«,  .stark  ircselineif 
/.Ullis. -7)  lieiiralien,  lieerdiiien  HsI,.,Syn.  undirrn-t.  Si 
/iciH  IM  alii'>'ilo".  —  8)  ins  /uclitlians,  (ielan^'nis  sperren 
1-Stdl  (,weil  das  Zuclitliaiis  unten  an  der  Stadt  sich  he- 
tindef).  —  ;i)  in  hildl.  1{.\A.  i.S.v.  einen  tilcliti;;  ans- 
scheltcn.  »'m  dii- ffrohste"  a.:  s.  Bd  II  089  M.  (SciiSt.), 
(/(■"  llnher  a.:  s.  ehd.  !t31  ii.  (B;  L;  Z)  de"  Hagel  a.;  s. 
ehd.  I(l7r>  M.  (Z),  (/<•"  Ifund  a.:  s.  ebd.  1425  o.  (Z),  (/<•" 
Clirage"  a.;  s.  Bd  III  7!>Ü  u.  (ZW.).  </'  Liis  a.;  8.  ebd. 
1451  M.  (Öih;  Tn;  Z;  auch  AvKöll.:  (iW.  It  Gabath.; 
■l'iiMil.);  VI58o.  (Sl'letscher  10(«li  XII  18I(i  n.  (Stutz, 
Gem.),  's  .1/(5/1.  ',«  Mcl"-i  a.:  s.  Bd  IV  154  ii.  (Z).  217  M. 
(Zllörnli,  (>.,  Wila,  was  dort  zu  einiiiizen),  d'  Nissen  a.; 
s.  ebd.  814  u.  (Z)  und  vs;!.  Bd  VI  58  o.  (SPletscher 
1903),  de"  üueU  a.:  s.  Bd  VI  1454  M.  (Bs),  </«•"  Eost  a. 
SiH  (auch  It  St.);  Syn.  </«■"  Bost  abmache»  (Bd  VI  1525 
M.),  (/<■»  Staub  a.;  s.  Bd  X  1069  M.  (GT.),  de"  Bunder 
a.;  s.  Sp.  248  o.  (Z).  —  b)  herabsetzen,  a)  mit  Bez. 
auf  Wert,  Breis  uä.;  Gegs.  uf'en-t.  Ei"'m  's  Uüs  a., 
weuiiier  schätzen  Z  (Spillm.).  De"  Zi"s  a.,  den  Miet- 
zins reduzieren  Scu.  BV/mi  doch  das  ('liil'^''e"iU  di  gra- 
ste" Schulza  mit  gi^t  . .  .  sölti  mu"  demu  [dem  UfzügerJ 
der  Lofn  e"chli"  a'>ha''l.  B.\d.  Ileimatbr.  —  p)  auf  einen 
niedrigeren  Phitz,  Bang  verweisen,  übertreö'en  Ai>  (T.); 
L(Ineichen);  (iSa.,  Ta.;  Sch;  Z  (ACorr.);  St.',  in  der 
Schule  „von  einem  Schüler,  der  durch  größeren  Fleiß 
den  über  ihm  auf  derselben  Bank  sitzenden  Mitschüler 
übertrifft,  so  daß  derselbe  ihm  seinen  Platz  abtreten 
und  einen  unter  ihm  annehmen  muß"  Tu;  St.^;  Sclger, 
,im  Handel  durch  Konkurrenz  benachteiligen'  ÄAZein.; 
Syn.  aben-stechen  2  (Bd  X  1254),  auch  mögen  2ea  (Bd 
IV  108);  vgl.  über-t.  Drum,  liebe''  Miinsch,  drum  sträng 
di<^  a",  sust  irirst  con  'n  Tiere"  abe"'tä".  ACorr.  De'' 
Wi"  tuet  der  ander  tw^  abe"  GTa.  Mit  Dat.  P.:  's  ist 
keine'',  der  em  's  a'>he"tuet,  ,es  ihm  gleichzutun  vermag' 
GSa.  —  y)  jnid,  etw.  herabwürdigen,  heruntermachen 
AaF.  (WMüller  1918)  und  It  H.;  Ap;  Bs,  so  L.  (Brei- 
tenst.  1868)  und  It  Seil.:  BE.  (SGfeller  1919),  M.  (EBal- 
mer  1929)  und  It  St.',  Zyro;  L  (auch  It  Ineichen);  ,GF., 
G.'  (Zahner);  Sch,  so  B.  und  It  St.';  SL.  (Schwz.  Frauenh. 
1902);  TnFr.;  Xdw  (Matthys);  UwK.;  „Vw"  (St.');  Z,  so 


l.iinn.  und  It  Spillm.;  8t.';  Sytin.  ahrn-marhrn  Ib,  trr- 
nillrn  b,  niUigen  (Hd  IV  3H.  H78.  H74).  /'*  /«•  n/;»"'««" 
inirdr"  btn'n  l.iilr",  dall  i'*  faul  ntimmr"  ha"  tiirfi^  tiirut- 
!ir"ga"  StiiK.  /■,'*  ml  rtnrr,  wo  »ich  allt  llrrryullr^  Mür 
(/i''(/,  da»  l.mrttli  llrunnrr  alir^i'l.,  vo-nrr  nur  rha"". 
W.Ml'iiMi  l'.MH.  /'n(/ (/i-ndri'i/i-"  (weil  die  .Mni-'d  tllcliliK 
int]  In"  $r  niil  iirniiligr"  u"''  a''hr"t.  StiKKi.i.m  11)19.  Jtall 
dl  jrlz  hindrrdri"  </•"  Mnulrri"  irt/nch'  chii"  a  .  </«»  /iinf//«- 
gr"  iHch' de"" ganz  i"  mindrri  Such!  Kltti mii  1929.  MViin 
rpiii"  nnlirrt  zuenrm  chO"  iKt  ond  da»  Jhmrlli  a"g'lur- 
git  lind  abi"'tur"  hrd  .  .  .  Ar  Kul.  I91t>.  I)o  tut  denn  eben 
an  i'o"  dene"  ller'r"  Hüte"  ufg'ntande"  ond  häd  ehe" 
'»  Tanie"  gotturergemii'"  abr^'to",  r»  sei  dni  tif  dr^ 
grÖMtr»  Sonde".  AToiii.kii  190'J.  —  Al)e"-tue"  n.:  ent- 
spr. aa(2).  [Noch  beschwerliclier)  ira"  d'n  llOmren  int 
denn  n(/*  d's  A''ha''l.,  ,da3  llenintertransportieren  de» 
Ileus'  HB.  —  Vgl.  Or.WII.  IV  2,  lül4;  .Martinl.icnh.  II 
(!;l'.l;  Och«  WH.  I  7;  JiiU  I  19;  Sibin.'  I  576;  Kim  her  I  11 
(unter  ,al>('');  III  M4U  (.liiriili').  1001  l.hiimli'). 

ob-:  Speisen  usw.  über  das  Feuer,  auf  den  Herd 
setzen  BsSiss.,  Stdt;  Gi,;  G,  so  W.  (,alt.'  Gabath.);  S<-h, 
so  Bib.,  IIa.,  Stdt;  Tu,  so  Kr.;  Z,  so  O.  (HBrändll  1941); 
Syn.  über-t.  I^  ha"  dünn  hall  's  Fleisch  ob'tt/"  S<'iilla. 
Tue  letz  Wasser  ob!  ScnStdt.  Am  Sunndig  früe  hei  si  es 
lläfili  villi  Jlerdop/'el  zum  Schnellen  ob'do".  BsL.  Hbi. 
^fer  tränd  wider  en  Sud  o-,  bei  der  Wäsche.  HBi<X\di.i 
1941.  —  Aus  Vermischung'  von  ot/m",  »1"  mit  übrrlut"  ent- 
standen J  Vgl.  Fischer  VI  2714. 

über-  (bzw.  über-): 

1.  trennb.,  entspr.  (.  Blaa.1 

a)  mit  'lihrr  II  la 

a)  et»,  über  den  Kopf  ziehen 
f)  otw.  aufs  Feuer  setzen 
1)  eifc'.  —  21  In  bildl.  RAA. 

b)  (eine  Seite)  umwenden 

2.  untrennb. 

a)  übertreffen,  es  einem  zuvortun 

b)  etw.  über  das  Maß  hinaus  tun,  übertreiben 
Insbes. 

a)  überanstrengen 
p)  überfordern,  übervorteilen 
y)  übh.  einem  Unrecht  tun 
ä)  übertreten,  sich  vergehen 

1.  trennb.,  entspr.  /.  Blaal.  a)  mit  über  II la  (Bd  I 

58).  a)  f/f"  Tschöpen  «.,  über  den  Kopf  ziehen;  s.  Bd 
VIII  1009  M.  (GrV.).  —  p)  etw.  aufs  Feuer  setzen 
zum  Kochen,  Erhitzen  Aa,  so  F.,  L.  (FOschw.)  und  It 
H.;  BsLie.,  Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Ha.,  M.,  0.,  Sa.  (JJBomang  1870), 
Si.  (ImOb.),  Stdt,  Twann  (Bärnd.  1922),  U.  (Bieri)  und 
It  (xotth.,  Zyro;  FS.,  Ss.;  GlGI.  und  It  Gl  Sprach- 
schuel;  GR,Ca8t.,  He.'  (Tsch.),  Ig.  (ABüchli  1958), 
Pr.,  Schud.  (MThöny  192Gj,  V.  (JJörger  1930)  und 
It  Tsch.;  L,  so  E.,  Wigg. :  G,  so  oT.  (Frehner),  W. 
(Gabath.);  SchR.,  St.  und  It  Kirchh.;  SchwE.  (Lienert 
1906);  S,  so  L.,  Thierst.  und  It  JReinh.;  TnFr.,  Mu., 
Weiuf.;  Xdw  (auch  It  Matthys);  UwE.;  U,  so  Altd., 
Erstf.;  ZüStdt;  Z,  so  Bül.,  F.,  0.,  S.,  Stdt,  Sth.;  St.; 
Syn.  ob-t.  1)  eig.  [Wenn  der  Oberförster  zu  Gast  war] 
het  de""  d'  Mueter  müeße"  der  Fleischhafen  u.  u"*  's 
zartisif  (i' rauhten  us  der  Asni  a^he^lö".  SGfeli.er  1921. 
Scherzh. :  Deyi  Hafen  ü.  heimU<^  für  <'em  Fleisch.  , Suppe 
sieden  ohne  Fleisch'  GrPt.  ,Dann  nimm  einen  ehrinen 
Haffen,  thu  ihn  voll  Wasser  über  [usw.].'  Arzneib.  XVII./ 
XYIII.  /CA  tciJi  gun  d'  Herdöpfel  ü.  SchR.  S.  noch  Bd  VI 
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1524  0.  (BHa.);  X  1110  u.  (Gotth.),  auch  IX  1119  ii. 
(Arzneili.  XVII./XVIIl.).  's  Leni  hed  das  ShrU  uber'iä'K 
Ndw  Sagen.  S.  noch  Bd  Vlll  749  u.  (SrnK.),  , Darum  so 
soll  du  überth.  von  einem  rind  das  allerbest.'  (iHi!ü-\  1545. 
, Stich  s  [das  Kalb]  bald  und  riist  s  zum  braten  zuo  und 
gib  s  dem  koch,  heiß  ül)ertuo.'  Häberer  1662.  Wenn 
soll  i''*  (/f""  d's  Fleisch  ü.?  Es  mag  nid  Unte"  bis  z' 
Mittag!  RvTavkl  1931.  S.  noch  Bd  V  763  o.  (Gotth.). 
,[Zg  klagt,  Zürcher  hätten  mit  einem  Überfall  gedroht.] 
Dann  ie  der,  so  zuo  Zug  gfangen,  luter  bekanntlich 
ist,  das  sy  zuo  einer  frowen  [von  ZcBaar]  geredt,  sy 
solle  am  karfritag  Heisch  überth.,  es  werden  gesten 
guuog  kommen,  die  es  essen.'  1535,  Absi'h.  ,Es  wil  auch 
nit  wenig  daran  glegen  sin,  das  man  die  visch  in  war- 
mem oder  kaltem  win  überthüeye;  dann  die  matten 
und  weichen  fisch  werdent  kech,  so  man  s  in  kaltem 
win  überthuot.'  Mangolt  1557.  Vgl.:  ,So  wenig  es  sich 
schickt,  daß  man  zu  einer  Zeit  P'isch  und  Fleisch  . . . 
ja  auch  nur  allerhand  Gattungen  Fleisches  über  das 
Fewerthüe [usw.].' Sllott.  1702.  Im  Cheini^lia>ige"espar 
gattUgi  Hamme^,  wo  me"'  de'"^  uf  Wiehnecht  und  Neu""- 
jör  wird  mücße'^  ü.  Si'hwz.  Frauenh.  1905  (SL.).  S.  noch 
Bd  X  1257  u.  (Zyböri).  Seppehm,  de  clta^"'st  Wfc^  go" 
's  Kofi  ü.  EEscHMANN  1920.  Au'^'^  d'  Milch  muesch'  i.  Bs. 
Bd  han  M  ebe»  welle"  im.  chleine"  Erezhäfeli  e«  Suppc^' 
ü.  MThönv  1926.  S.  noch  Bd  XI  1257  o.  (CKeller).  Der- 
»i((CÄ  }ii;(l  (.,■  g^ füret  und  d's  Wasser  über'tä'^.  JJörgeh 
1930. , Darnach  thuon  in  einem  vischkessel  wasserüber.' 
Mangolt  1557.  Hast  Z'üml'is  über'tae"?  ZSth.  Und  i<* 
wo't  go"  Z'nacht  ü.  JFELLKii-Müller  1937.  D'  Näfleser 
müend  ganz  Schirettene"  ü.,  an  äerFart.  SV.  1953  (GlGI.)- 
S.  noch  Bd  VIII  1202  M.  (Bärnd.  1911).  Abs.  bzw.  intr., 
(anfangen  zu)  kochen.  F>^  /(«"  bereits  über'lö^  AaF.  Es 
luegt  em  zue,  loie  de''  d'  Pfanne"  wäscht,  's  Gänterli  üf- 
tuel,  wie-n-er  übertuet.  JReinh.  1905.  Ömmel  tüei  er  [ein 
reicher  Taugenichts]  all  Tag  t"  der  Chrönen  a"  der  Ta- 
felhott  esse^,  und  si  müeßen  im  gäng  extra  ü.  ebd.  1907. 
S.  noch  Bd  X  975  M.  (.IJRomang  1870).  Mit  Bez.  auf 
Pfeifenrauchen,  e"  Pfiffen  ü.  nii.  /«ä  /(„n  j^dn  Schlaf 
g'funde^.  /'"''  l>in  uf  der  Pritsche"  g'lege"-  und  han  e" 
Pfiffe^  über'tue".  ABüchli  1958  (Gnlg.).   Chert  er  der 
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uberz't.  .  .  .  SGfeller  1911.  Han  em  [dem  Schulmeister] 
gäng  müeße"  go"  Tubak  reiche",  wenn  er  i"  der  Schuel 
ei^s  hei  wellen  ü.  JBkinh.  1917;  s.  auch  Bd  XI  816  u.; 
XII  54  0.  (ebd.  1907).  -  2)  in  bildl.  RAA.  Bütigstags 
meine"d  du  die  Gummi  mit  tre"  Lederläschef,  me"  chönn 
anrichte",  vor  mer  über'tö"  heb.  Messikommek  1910  (ZO.). 
S.  noch  Bd  VI  408  M.  (JReinh.  1905).  Wege^  diim  tuet 
me"  nüt  über,  darum  kümniert  man  sich  nicht  stark 
Z  (Spillm.).  S.  noch  Bd  II  1269  u.  (Z).  Vom  Wetter:  Es 
tuet  e"  strübi  Ühochete"  tiber,  ein  schweres  Lfnwetter 
ist  im  Anzug.  FGhibi  (B).  Mit  Dat.  P.,  i.S.  v.  Schlimmes 
gegen  jmd  planen,  ins  Werk  setzen,  häufig  in  Drohun- 
gen; Syn.  in-brocken  2a.  6a  (Bd  V  562.  563).  Zum  Über- 
gang aus  1  vgl.  Bd  V  1033  u.  (Aeg.Tschudi).  's  ist  em 
über'tö",  , geladen',  , angedroht'  SiHwNuol.;  Z,  so  Bül.; 
Syn.  auch  ver-heißen  (Ud  II  1685).  Me"  hat  em's  scho" 
lang  über'tä"  Z.  Dum  han  i«''  über'tä",  der  kann  sich 
auf  etw.  gefaßt  machen.  JWvss-Stäheli.  Z'  sfiffen  i. 
UAltd.  (JMüller);  vgl.  süffen  Ib  (Bd  VII  346).  Dier  loill 
i<Ascho"  nu<:^  z'  süffen  i.  E"  Suppe"  uä.  ij  .•  s.  Bd  VII  1229 
M.  (Sch).  1236  0.  (1670,  Absch.).  ,jämer':  .Damit  wir 
alle  möchtind  entgon  dem  yamer,  der  uns  ist  uberthon." 
Grübel  1560.  Er  het  im  e"  Wösch  über'tuc",  ,sich  einen 


Streif,  Zank,  Verweis  auf  den  Hals  gezogen'.  SnLGEii. 
,I)o  hielt  es  Cicero  noch  mit  dem  kaiser  [Augustus]  und 
wißt  aber  nit,  was  im  walwassers  übertuon  was.'  Vau. 
,Wer  kam  darvon,  dem  ward  ein  Laugen  guete  zue 
Worms  [Bormio]  im  Bad  noch  uberthon  und  zwagen 
biß  autfs  Bluete.'  1635,  Zixsi.i  1911;  s.  die  Forts.  Bd 
VIII  1237  u.  Ei-em.  's  Bad  ü.;  s.  schon  Bd  IV  1012  o. 
(mehrere  Belege):  auch  ZStdt.  ,Der  ist  gewaschen  [dem 
habe  ich  die  Meinung  gründlich  gesagt],  ich  hatte  dem 
dummen  Geldjunker  das  Bad  schon  lange  übergethan.' 
AKei.i.er  1852.  ,N.  schalt  und  handelt  sy  mit  sinen  bö- 
ser, schalkhafiigen  Worten  übel;  er  rett  onch,  er  wölt 
iro  ein  bad  ü.,  daß  iradie  hut  müest  ahgan.'  1436,  Z  IIB. 
,[B.  klagt]  Anna  von  Loupheinhabe  im  underougenzuo- 
und  also  geredt,  sy  sye  fromer,  denn  er  yemer  werd, 
und  iro  sye  nie  dehein  bad  übergetan  worden,  das 
man  sy  sölt  oder  wölt  ertrenkt  als  man  aber  im  getan 
wölt  haben.'  1473,  ebd.  ,Sim  selbs  ein  bad  u.'  Spkw. 
XVI.  ,Du  [Faber]  sprichst,  ir  wellend  über  Gottes 
wort  nit  richter  setzen  .  .  .  sunder  über  mich  und 
min  kätzerische  leer.  Das  ist  das  dritt  offenbar  stuck, 
das  du  mir  das  bad  hast  übergetlion.'  Zwixgli.  ,A1s 
er  mit  siner  frouwen  uneins  gsin,  sye  der  N.  konien 
und  gsagt,  er  well  im  daz  bad  gegen  min  gn.  herreu 
schultheisen  ü.,  daz  er  sin  läbtag  daran  denken  müeße, 
und  daruf  gangen  und  in  verclagt.'  1563,  BTurmb. 
,Gott  wüßt. .  .wie  Haman,  der  gottesfyend,  dem  armen 
voick  ein  bad  wurde  überth.'  LLav.  1583;  s.  auch  Bd 
VI  61  0.  ,Kin  heiß,  bös  bad  ü.'  ,[Im  Bericht  über  an- 
gebliche Gesichte]  Staat  under  anderem,  der  engel  habe 
gesagt,  den  Glarneren  sye  ein  bös  bad  uberthon,  und 
sye  ze  förchten  groß  bluottvergießeu.'  1560,  Brief 
(JFabricius).  ,Sobrietas  [zu  den  Zechern]:  Ein  böß  bad 
ist  üch  überthan,  wo  ir  nit  wellend  Ion  dervon',  vom 
liederlichen  Leben.  RCvs.  1593.  S.  noch  Bd  III  1451  u. 
(.\al  1649).  ,bluotbad';  ,Doch  so  Stadt,  das  im  zwölfi'ten 
jar  siner  [des  Ahasver]  regierung  den  Juden  das  bluot- 
bad  sye  übergethan.'  LLav.  1683.  ,schweißbad';  s.  Bd 
VI  1896  0.  (1438,  ZRB.);  Sp.  839  -M.  (Samson  1558). 
—  b)  (eine  Seite)  umwenden  FS.,  Ss. ;  Synn.  überen-, 
umen-t.,  auch  um-cheren  (verbr.). 

2.  untrennb.  ii)  übertreffen,  es  einem  zuvortun.  Ü. 
und  bodige"  AARuedert.;  s.  schon  Bd  IV  1032  M.  ,Wenn 
ein  Millti  [vgl.  Bd  IV  184  o.,  Bed.  1]  drei  Sommer  in 
der  Aaralp  war,  so  war  es  nicht  mehr  zu  ü.',  so  gut 
hat  ihm  die  Weide  angeschlagen.  FGStebler  1921  (WV.). 
, Abusus  [trinkt  dem  Excessus  zu]:  Iloscha,  ich  gloub 
du  schlaffest,  gsell;  es  gult,  wann  es  dir  gfallen  wellt. 
Excessus  (gschowet  daz  glaß):  Du  willt  mir  s  überth. 
der  ritt  [Bd  VI  1711,  Bed.  Ib8];  so  vil  mag  ich  zwar 
ballten  nit.'  RCvs.  1593;  oder  zu  laß2?  -  b)  etw.  über 
das  Maß  hinaus  tun,  übertreiben  BM.,  Stdt  (RvTavel), 
U.  und  It  Gotth.;  GRNuf.  ( Trepp);  L(auch  It  RBrandst.); 
UwE.  (,mehr  tun,  als  die  . .  .  Kräfte  gestatten,  zB.  mit 
.arbeiten.  Studieren,  Essen,  Trinken');  U;  ZStadel 
(Dan.);  wohl  weiterhin;  vgl.  über  II  2a  (Bd  I  59),  fer- 
ner uber-tdnig  (Sp.  102).  Dem  übertuet  er  's,  ,etw.  zu 
stark  biegen,  drehen,  zu  stark  einkeilen,  bis  das  Brett 
zerspaltet'  GRXuf.  (Trepp).  ,Im  Wirtshaus  sah  man 
dich  wnnderselten,  mit  der  Iloffart  überthatest  du  es 
auch  nicht,  deine  Leute  hatten  es  eben  nicht  am  besten', 
also  solltest  du  Erspartes  haben.  Gotth.  Übertö"  hed 
er  's  nie,  das  Zechen.  Schwzd.  (RBrandst.).  ,Den  jungen 
[Bäumen]  soll  man  mit  vielem  Erhawen  auch  nicht 
überth.'  RuAG.  1639.  Refl.;  Syn.  üher-nemen  26  (Bd  IV 
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hau,  ili'ii,  iliii,  ilmi,  iltiii  li/w.  (Uiiii  iiiw.:    lur^ 
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i'M>).  Sich  im  ll'i»  iL.  rIi'Ii  lii'lrinkcii  /Slnilrl  (l)Hii.l. 
IH  ijiirli  /'Vom"  hfl  .  .  .  ('huiiimrr  i/'/iii",  irin  h'lliflr' 
.  .  cliDniilt  Hfch  mit  'l'riiikrii  ti.  \i\'\'\\>.i  llllll.  ,Sit  ilii/ 
ilii>  kiirlil  in  kiiclili'8  Ni'liiii  HJi'li  Ulicrlnnnt  in  hIIc  win, 
ir  Hin,  ir  inunl  und  iil  ir  lliie  iHl  mit  kimlo  ini-rrc.  Irr. 
wllr  er  ein  liciir,  nuin  sprllrlu',  An/  Min  wilr  zp  vil.  Swon 
i'i'  ili'ii  rittiTH  iii'ilcn  will  nn  Hicli  iiciurii  Hiinili>r  wnn, 
HO  liut  t<r  HicIi  HCl  (lliiTtiin  mit  liilicr  kuHt  in  kiirlilcH 
niimi'ii,  (In/:  iliii  rillcrsc-liiilt  Hiili  Hilmmrii  mnn/,  wiin  Hi 
scllicr  HÜit,  (lux  Hi  nncli  irre  niii/i>  iiilit  miic  leiten  iiIh 
tii  tt'l  iliivor;  die  kiiclilo  liiint  in  knclitt'H  »pnr  niil  ricliur 
kost  »ioli  llliortnn.'  Kkixkii.  ,Wit  im  »ollier  lllit-rtiiot  mit 
lioclivnrt,  scclit,  des  tiimlior  miiot  win  vil  srliier  k*"- 
worfcn  niilcr.'  IIonkh.  -  InslicB.  a)  lilirriinBt renken , 
„einem  mehr  zuinutlien,  iils  seine  Kiilfle  tfeslutlen  H; 
VO"  (Sl.');  „iillu."  (Sl,').  .[Uer  Kliemiinn  [■.■clilferli^'t 
siclil  so  (lliertliiieje  er  ihren  nit  anilers  mit  der  Arheil, 
dan  d»l>  sy  /iie  spinnen  und  wiilien  ins  Ihis  niihme  und 
der  l,on  in  ir  Nutz  wdrde,  thileje  ir  nit  Noth  ze  klimen.' 
Uilit,  USii.  Chor^'.  S.  noch  IM  VI  1415  n.  (\VI.,  It  TU. 
KSli'.l);  Xl  2001  II.  (llvUllte  153l')-  Hefl.  Aa  (iiueh  It 
II.);  H.  80  oAii.  (Ilarnd.  lüi,")),  Hr.  (AStreich  1948),  K., 
I'rnl.  (.Ml.anher  1950).  (ir.  (liiirnd.  1908),  (illmm.,  Ilii., 
M.,  H.,  Sijir.  (ASV.),  Si.  (ImOh.),  Stdl  (livTavel  1922), 
r.  (Itieri)  und  It  Goiih.,  Id.,  Zyro;  GrV.  (.l.lör-rer  1918); 
I,  (Ineiehen);  l'AI.  (Giord.); "  (iFs  (AScnti  1958),  W. 
(tialmth.);  S  (.1  Reiuh.):  S<hw;  Tu,  so  Fr.;  Nnw  (Matllivs): 
Oiiw-  W,  so  Turtm.,  Vi.  (l'GSiehler  1901);  Z,  so  ().,  S., 
Sidi  (WvMnralt)  und  It  Diüi.;  St.' („allg.");  Synn.  üher- 
machen  4.  iiaiicn  2n  (Hd  IV  38.  735),  -sc/iorfin  (Bd 
Vlll  333).  Kr  hct  .<if''  »f/-*  »ii>  übcrlo'^  A.\.  Ja  b'hüet 
•'"s.  (T  hat  SI''''  )iH(l  überla"!  von  einem  Kaulen  Z  (l)iin.). 
Aber  er  bei;/  .«i«''  allweg  überlO":  am  Tag  Fcldhirt  und 
s"  Xacht  Fchlhirt  und  swüscheninc"  )io<*  uf ''cm  Vre"- 
machcrstücli.  .IRkinii.  1917.  Ich  hii"  mi'''  gester  bim 
(T'me'Urercb  iiberla"  und  hän  iez  es  Chnhue.  daß  ich 
HII''''  nit  chrümpe"  und  nit  ueigge"  cha"".  .I.Iörokr  1918. 
i'i  luegt  doch  o"«^*  ii'"*  werchet . .  .  nume"  :'  fast,  si  über- 
tuet ere".  F.BArMoARTXKK  1948.  Er  brächt  cm  gar  nid 
;'  ulicrt.  BGiimni.  C'berlüet  ech  de»"  nit!  Zuruf  an  .\r- 
beitendc  liSigr.  (ASV.);  WVt.  (ühertiel.  FGStehler  1901). 
Übertue  di'^  nöd.  Konrad,  hest,  de  chönnst  e»  Letzt 
überchu"!  Aba.  ü.;  en  Schlusser  übertuet  si^^  nöd! 
IIHhaxkli  1940.  , Michel  giinnte  es  seinen  Leuten,  Speise 
und  Trank  waren  !jut  und  im  Ühcrtluß  .  .  .  Mit  der 
.\rbeit  brauchte  sich  niemand  zu  liberth.'  (Jotth.  S. 
noch  Bd  XI  G54  M.  (Bärnd.  19081.  -  p)  mit  Dat.  P., 
überfordern,  üliervorteilen  „B"  Ha.;  ..Vw";  W;  „Zg; 
Z"  (St.*);  Svnn.  liber-heischen  ( Bd  II  1756),  -nemen  Ic. 
-iiiV/Jc«  (Bd  IV  734.  817),  -vor-teilen  (lid  XII  1510,  wo 
weitere).  ,.Kr  hed  mer  bim  Krb  übertö"."  St.  ,[M. 
klagt  gegen  T.]  das  er  zuo  im  komen  sye,  habe  im  gelt 
gehöischet,  so  er  dann  synen  vogtkinden  schuldig  sy, 
also  habe  im  der  T.  hoch  wort  geben  nnd  gesprochen, 
er  wölte  im  ü.;  also  spreche  er  zuo  im,  wie  er  im  ii. 
könde,  er  hette  im  doch  das  gelt  lang  nie  gehöischen.' 
1447,  ZRB.  ,Als  gemelte  von  Ahrbiirg  sich  erklagt, 
wie  der  Schryber  ihnen  überthUe  der  Khundtscbatl'ten 
halb',  werden  die  Taxen  festgesetzt.  1546,  Aa  Kq.  1922 
(Abschr.  von  1680).  , Damit  aber  die  Zuepotten  die  Re- 
gel unnd  Ordnung. .  .nitt  übertrettindt  und  den  Unse- 
ren mit  uhertlüssigen  Costen  nitt  ülierthueyindt,  wollen 
wir  [usw.].'  1608,  B.  ,Aber  von  kleinem  verdorbenen 
Veich,  als  Kälber,  Hund,  Schwein  und  dergleichen, 
soll  der  Xachrichter  bescheidenlich  handien  und  bider- 


ben Kellten  nii-lit  lllierlli.  mich  llbprirhet/.pn.'  ItSpiex 
Siiixiinireiili.  U)ll/I0!)6.  -  y) 'l''''- ''■■■''">  l''nrerht  tun 
II;  W;  in  den  llpleK**"  »:'''•  vom  Vor.  nirlil  Hclitrf  tu 
trennen.  Krhnd  mrr  ulirrtiiii,  ,inii'li  mibhiindelt';  Ji  uhrr- 
lurnd  dem  armen  Mann,  .nie  rirliten  ihn  ziit'ninde'  W. 
,\Vitr<'  cinz  ein  vokI  den  ijotHliiiHlillen  llbi-rtat  oder  wi- 
derri-i'litH  lilt,  dnn  Helb  Hund  die  i^ntKliiiHlllt  nn  einen 
pridiHt  lirinuen.'  AaKoII.  Ilofrodid  140<J.  .Darum  die 
uinpllllte  der  hiTHcliaft  [von  Greyerz]  deiiHelben  bnr- 
giTii  von  Bern  iibert.  wolten  und  hielten  ai  liertenklich 
mit  );<'fangnu8He  und  andern  iiarhen.'  .Iiht.  ,(>h  jeman 
. . .  Unser  dekeinen  lantmun  oder  lanlwih  .  .  .  wider- 
rechtz  tlherfaren  und  II.  wflii,  ander«  denn  liillirh  oder 
recht  were  |ii8w.]'  1470,  IJw  Landrechtslirief.  ,(Hei 
Friedbruch  soll]  ein  amman  kundlHchafTt  narhgan  unnd 
fniu'en  .  .  ob  yeman  dem  anilern  nachgangen  wery 
oder  an  im  (Ibertan  habe.'  1424/1544,  Sciiw  lAi.;  8.  auch 
Bd  1893/4.  Namentl.  mit  Worten  oder  (iedanken,  einem 
zu  nahe  treten,  zu  Fiirecht  Böses  zutrauen,  unter- 
stellen B,  80  Ad.,  Br.  (AStreich  1948),  K.,  IIa.,  M.,  It., 
Si.  (ImOli.),  Stdt  und  It  St.',  Zyro;  Oiiw  (Gbw  BUller 
1899;;  UwK.;  .Vw"  (St.');  „allg."  (St.O.  Ks  isch'  müg- 
li'^'',  dal.1  i'f'  der  's  Ise"  e^chli"  «'  starch  harzuehe"  g'lö^ 
W«'  der  um  oppis  ulierlo«  ha".  StifKLLKU  1911;  s.  auch 
Bd  VIII  283  11.  .Miteti,  du  bisch'  letz,  er  isch'  nid  stolz, 
du  iibertuescli'  im  g'iriiß!  KBai.mer  1928.  Hed  «"  im 
ippa  nieu'iris  z'leidg'trirchel,  niewiris  ufeeriHn?  AStreich 
1948.  ,Cristen  R.,  daß  er  synem  Sohn  Lorentz  gar 
libertilcie,  ihne  das  Syn  nit  nutzen  lasse,  euch 
ihme  mit  dem  Bicl  nachzUche,  ohne  eyniche  Ursach 
geschlagen  und  schier  desglyclien  than,  als  wan  der 
Sohn  ilimc  geHuecbet;  bittet  umb  Verzichung,  habe 
ihme  woll  überthan.'  1633,  IfSa.  (,'liorg.:  s.  auch  Bd  XI 
2058  o.  (1634,  ebd.).  —  5)  eine  Satzung  übertreten, 
sich  vergehen;  vgl.  p.  ,0b  aber  neißwer  überdetty  mit 
win  schencbken  oder  mit  andern  Sachen  [usw.].'  1484, 
ScHw  R(|.  ,Und  ist  das  [,ein  pfund  siben  Schilling']  die 
höchste  buoß,  nnd  als  och  die  buoßen  ring  sint,  wer 
denne  vast  übertäte,  den  mag  man  fürer  büeßen.' 
XVI.,  AALunkh.  —  über-tuend:  entspr.  2b?.  ,[Der 
.Vbt]  sol  eich  nüt  intlichson  der  ubirtuondon  sunda.' 
UwE.  Benedictinerr.  XIII.;  neque  dissimulet  peccata 
delincinentium.  —  über-»>'«-tä(n):  1.  entspr.  laß. 
, Keine  JIdtech  (Randen)  ferner  schmecken  so  gut,  wie 
die  zugleich  mit  den  Trestern  über'tönni'"  und  use"- 
g'nonne'K'  B.arxd.  1922  (BTwann).  —  2.  entspr.  2b,  über- 
füttert GrMu.  —  Ahd.  ubar-,  nihil,  iifcerdion;  vgl  Gr.WB.  XI 
•2,  595;  JlartinLienh.  II  641;  Fischer  VI  70.  32S0. 

übere"-:  a)  entspr.  t.  Blaal;  Syn.  durchen-t.  ,Da 
liitten  wir  Uch,  daz  ir  üwer  botschafft  mit  disem  kneht 
hinüber  [nach  Zug]  wellent  t.'  1412,  Zg  ÜB.  —  b)  ein 
Blatt  umschlagen,  übergehen  Gl,  so  M.:  Syn.  iiber-t.  Ib 
(wo  weitere).  Da  %cän^  mer  es  Blettli  ü.  CStreiff  1907. 

üf-: 
1.  (er)öffnen;  vgl.  t.  A4h 
a)  sinn). 

a)  etw.  Schließbares  (bzw.  den  Verschluß)  aufschließen 
1)  Türen,  Fenster  bzw.  Häuser,  Räume  —  2)  Behälter. 
Gebinde  (bzw.  davon  ausgehend)  —  3)  Briefe  und  an- 
dere verschlossene  Dokumente  —  4)  Kleider  (bzw. 
Teile  davon)  —  5)  Körperteile,  -Organe 
S)  durch  Beseitigen  von  Absperrungen,  Hiuderuissen 
1)  den  Ring,  die  Schranken  des  Gerichts  —  2)  (Um- 
zäunungen an)  Fluren,  Wäldern  —  3)  (an)  Straßen 
uä.  —  4)  (in)  Gräben,  Wasser)äufe(n) 
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Dan,  den,  din,  don,  «liiii  bzw.  dann  usw.:  -tue" 
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y)  etw.  auseinanderfalten,  enthüllen 

1 )  zsgeklappte,    gefaltete,   gerollte   Gegenstände   — 

2)  mit  Bez.  auf  Knospen  —  3)  mit  Bez.  anf  den  Him- 
mel, das  Wetter 

5)  auflösen,  auftrennen 

1)  Knoten  uä.  —  2)  Gestricktes,  Genähtes,  Gewobenes 

uä.  —  3)  Siden  ü. 
e)  etw.   von   Natur   oder   normalerweise   Geschlossenes 

(gewaltsam)  aufmachen 

b)  übertr. 

a)  ausgehend  von  aal 

1)  einen  Geschäftsbetrieb  anfangen  —  2)  im  Wahl- 
brauch —  3)  refl.,  vom  Gelände,  sich  weiten 

ß)  ausgehend  von  aß  bzw.  £,  Land  säubern,  urbar  machen 

c)  unsinnl. 

a)  etw.  gewähren,  erlauben  bzw.  ein  Verbot  aufheben 
ß)  Gesinnung,  Absicht,  Gedanken  usw.  kundtun,  offen- 
baren 
1)  tr.  -  2)  refl. 

2.  entspr.  t.  B 1 

a)  räumlich,  oben  auf  (an)  etw.  anbringen,  nach  oben  ver- 
bringen 

b)  uneig. 

a)  hinzufügen,  vermehren 

1)  (mehr)  bieten  —  2)  eine  Verordnung  erweitern 
ß)  aufzeichnen 

3.  auf  die  Beine,  in  Bewegung  bringen 

a)  Personen 

b)  Tiere 

1.  (er)öffnen;  vgl.  t.  A4b,  ferner  fifl,S  (Bd  I  120); 
Syn.  üf-machen  le  (bd  IV  40);  Gegs.  zue-t.  a)  sinn!.; 
verbr.;  doch  vgl.  offen  t.(S\^.  317  u.,  wo  ein  weiteres  Sj-n.). 
a)  etw.  Schließbares  (bzw.  den  Verschluß)  aufschließen. 
1)  Türen,  Fenster  bzw.  Häuser,  Räume  usw.  [Die 
Frau  und  der  Zwerg  sind]  gegangen,  bis  daß  s'  wit  im 
Berg  uehi^  vor  nes  chli'^s  Tiri  si"  chon.  D's  Zxvergli 
iued  üf  und  geit  vorab  inhi^.  Barnd.  1908  (BGr.).  ,Er 
klopfet  an  der  thür  der  briiedern;  einer  thet  uf  und 
fragt,  wer  er  were.'  Moroant  1530.  ,[Die  Zeugin]  seit, 
wie  sy  in  der  nacht  unib  die  12  irem  sun  utfth.  oder 
ziechen  wellen,  hettind  sy  so  gar  ein  wild  leben.'  1541/3, 
Z  Eheger.  S.  noch  Bd  VIII  309  u.  (RCys.).  Dem  Chilter 
(Bd  III  245,  Bed.  Ib)  zum  nächtlichen  Besuch.  Wen" 
ig  einist  chdm  cha"  schtbe",  tätist  mer  üf?  HHctm.  1936 
ilf  i«  sc^t  meine",  du  hättisch'  di"'r  Lebe"  lang  no'^'^  ke"'itt 
üf'tö^,  abgewiesener  Liehhaber  zum  Mädchen.  SGfeller 
1911.  Es  ist  ]ie"s  Lied  se  heilig,  es  gehört  nes  Tänzli 
drüf,  die  Meitschi  si"  barmherzig,  si  töi'^  de^  Buebe" 
üf  AfV.  (LE.).  S.  noch  Bd  VI  742  u.  (ZEbmat.);  XII 
850  0.  (KL.).  ,Ä,  thue  mir  uff,  ich  pit,  ich  pit,  mach 
mich  doch  so  gar  z  Schangen  nit',  Kiltsjiruch.  M.  XVII., 
HTrümpy  1955.  Es  Schloß  ü.;  s.  Bd  IX  726  u.  (zahl- 
reiche Belege),  auch  Bd  III  1358  M.  (Vad.j.  D'  TärfenJ 
ü.;  vgl.  u.  Tue  mer  g'schtvind  d'  Türen  üf!  ZStdt.  Wer 
sich  schier  schänierl,  i"  d'  Stuben  inhi'"  z'  gä",  tuet  die 
e"'V schloßni  Tür  mimen  achar  üf,  lät  sa  achari,  das 
heißt,  macht  numen  es  Chitteli,  es  Chitti,  daß  si  den" 
es  Chitti  üf'tändi  ist.  RMARxi-Wehren  1954.  ,Dii  hymel- 
tür  wart  ufgetan.'  Wernher  ML.  ,Wir  mügen  auch  die 
Schlüssel,  so  zue  dem  Dürle  in  dem  hindern  Hof  ge- 
hörend, das  im  vergunnen  ist  aufzueth.  . .  .  zue  unsern 
Randen  nemmen.'  1474,  TnDieß.  (jüngere  Abschr.). 
,Secht,  junckher,  dort  [ist  das  Wirtshaus].  Ich  wil  vor- 
gan,  das  unß  die  thür  werd  uffgethan.  Thuond  utf  den 
rigel  von  der  thür,  ist  yemans  drin,  der  gang  herfür.' 
GBinder  1535.  S.  noch  Bd  IX  726  u.  (1484,  ZRB.); 
XII  72  M.  (Ruef  1550).  1900  o.  (1471,  Z  ÜB.).  ,Das  tor 


u.';  vgl.  II.  ,I)as  [,schloßthar']  was  nit  verhüet,  aber  so 
bald  sy  [die  gefangenen  Ritter]  hinus  wollend,  thet  es 
sich  von  im  selbs  zuo,  und  so  bald  sy  wyder  darvon 
kämmend,  so  thet  es  sich  wyder  uf  von  im  selbs.' Morgant 
1530.  ,Der  knecht  under  dem  obern  thor  sol  globen 
und  sweren  .  .  .  alle  morgen,  so  man  das  thor  uflhuot, 
mit  sinem  gewer  und  hämisch  by  dem  ihor  zuo  seind 
und  darunder  den  gantzen  tag  by  dem  grendel  mit  uf- 
und  zuothuon  gewarsamlich  ze  huoten.'  1530,  AARh. 
StR.  ,Es  schwerent  die  beydt  thorwächter.  .  .yeder  sin 
thor  ...  all  nacht  zuo  rechter  und  gewonlicher  stundt 
unnd  zyll  zuozethuon  unnd  zuo  beschließen,  ouch  all 
morgen  wider  uffzelh.  unnd  an  die  mur  ze  höfftenn.' 
FMu.  StSatzg  1566.  S.  noch  Bd  XI  1432  u.  (Vilm.  Lied 
1656).  ,tür  und  tor';  ,Es  embuttend  inen  [den  Eidge- 
nossen] ouch  die  Lamparter,  sy  soltent  kommen,  so 
woltent  sy  inen  thür  und  thor  uft'th.  und  spyß  gnuog 
zuofüeren,  um  das  sy  nüt  wüestent  oder  brantent.' 
.JStlmi'f  1536.  ,Die  Porten  ü.';  s.  Bd  XII  835  n.  (1637, 
AaB.  StR.).  Es  Eenster  ü.  uä. ;  vgl.  u.  Wo  si  dui'^''  d's 
Dorf  sind,  tuet  der  Nächpür  d's  P feister  uf  und  rieft: 
...  SD.  1958  (UHosp.).  S.  noch  Bd  III  123  M.  (Ap  It 
Merz)  sowie  u.  ,N.  ted  daz  venster  utt.'  1413,  ZRB. 
S.  noch  Bd  XII  761  M.  (Mal.).  1900  ".  (1471,  ZRB.). 
Refl.;  s.  Bd  IX  698  M.  (Waldregel  1425).  Früejer,  we!"" 
ei'"s  ist  vcrschide".  het  mu"  d's  Zit  g'stellt  u'">  d's  Flü- 
geli  aftä-n.  SV.  1958  (BFrut.).  ,Das  Läufterli  ...  die 
Feiläden  ü.'  Barnd.  1914.  Herrgotte"cheferli  fl&g  hoch, 
hoch  üf,  der  Herrgott  tuet  der  d'  Bälchli  üf.  Messikommer 
1909.  , Indem  und  er  in  die  kamer  kam,  wolt  er  ein 
baichen  uffl.'  1437,  Z  RB.  ,[Sie  habe]  ein  Laden  ufthaan 
und  [sei]  ußhin  gesprungen.'  1618,  Z.  ,Ein  loch  ü.'  uä.; 
s.  Bd  VII  1679  u.  (1565,  ZRM.);  XII  944  o.  (Tierh. 
1563).  Gemächer,  Gebäude  uä.  Aju,  tüed  üf  den  Gode^! 
Wier  sin  hie  mid  de"  Chilenne".  Giordani  1891.  Vgl.  (im 
Rätsel  von  der  Nuß):  Es  si"  vier  Brüeder  intene"  Chäm- 
merli,  u"''  kene''  cha""  '^em  angere"  ü.  B.  ,Es  sollen  ouch 
unser  burger  uflf  solich  hochzitlich  tage  ire  gedemer 
beschlossen  haben  und  nit  uffth.'  Sch  StB.  XIV.  (Nach- 
trag von  1474).  ,So  ist  angesechen,  daß  der  Wächter, 
wan  er  in  einem  Hauß  Feür  schmöchte  [!],  daselbst  daß 
Haußvolckh  soll  uffwöckhen  , .  .  und  ob  man  ihme  das 
Hauß  nil  ulfth.  wolle,  dan  sol  er  Gwalt  han,  dasselbig 
ufTzuelauffen.'  UAltd.  Dorfb.  1674.  ,Ein  klöster  ü.;  s.  Bd 
XII  428/9  (Keßl.).  1705  o.(Vad.).  ,Eine  statt  ü.';  vgl.  ca. 
,Wenn  wir,  die  von  Berne  oder  von  Sololern  oder  die 
von  Loupen  [die  Grafen  von  Kyburg  um  Hilfe  mahnen] 
sönd  ouch  si  mit  gantzer  ir  macht  an  allen  sielten  uns 
hilflich  sin,  zuo  uns  komen  und  u.  stelle,  vestinen, 
slos  . . .  wider  die,  von  dien  wir  angegriffen  .  . .  weren.' 
1384,  SRq.  1949.  ,Do  gab  man  inen  ein  kurtz  antwurt, 
das  sy  die  statt  [FMu.]  bald  sötten  uflft.,  denne  es  nachl 
was  und  ouch  vasl  regnete.'  PvMoi.shelm.  ,Dem  feynd 
die  statt  aufth.  oder  die  Schlüssel  bringen,  so  kein  hoff- 
nung  mer  ist,  sy  mögen  ze  behalten,  pandere  urbem 
deposilam.'  Mal."  S.  noch  Bd  IX  698  o.  (1383,  AALauf. 
StR.).  ,Den  himel  ü.':  ,Hiute  hat  den  himil  ufgetan 
daz  frone  hostirlamp.' E.  X1I.,Wack.  1876;  vgl.-r3.  ,Die 
hell  ü.'  ,0b  im  sieht  er  den  richler  stan,  under  im  die 
helle  uffgetan.'  BWeltgerichtssp.  XV.  ,Es  soll  ein  tüfel 
vorahin  loufen  zuo  der  hellen  und  sy  u.'  L  Heiligenspiel 
1549;  vgl.  auch  Bd  IX  574  u.  (JWirz  1650).  RAA. 
l'ond  0'«''  (/'  Feister  uf!  ThMü.,  tue  's  Fei.iter  üf!  ZG., 
(Messikommer),  tue  d'  Tor  uf!  TnErlen,  wenn  jmd  etw. 
Unglaubhaftes  gesagt  hat.  aaOO. ;  auch  mit  dem  Zu- 
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l>an,  iIpii.  <liii,  ilmi,  iliin  lixw.  dünn  iiiw.:    Iiir- 
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iIk:  ilitli  ili>  Luij  rha"»  muc«  TiiMll.  Hilill.  /•;i»';ii  Tm- 
II'"'  Tov  11.,  .iinlicdinuii'ii  /iiuiintt  <>r(tirn('ii'  II  (/<yn)). 
/>'  l-'nut"  Kiilliili  hit  i'ccMo"  (j'Iki",  dnU  li  Jumpfrr  /•'. 
lirldliiiiif"  (/'/ki»  lirl,  ico  »c/iij"  miinijim  iV»  l'iiri  itf'lil" 
hn".  \l\'\'\\t^\.  I'.MII.  />M  hincli'  mrr  miitifis  Tiirli  ilfl<>" 
Hill/  iiiir'ififit.  irir  iin"  (/'  /.il<  hiih'W  I'rr.i/()"..I1U:IMI.  IHL'  I. 
, Aller  ini'iiii'  iiinri'  l'i'ciiil  wiir  iiiir  ili'Hto  );r<)Ui-r,  iliili  iiiiiii 
mir  it/t  Ht'llisl  ihr  Tlillr  aiilV'elliiin,  inner  tliiH  jiniue 
liislii;e  Voll*  /.ii  ttiuiileln.'  I  Hiiaiü:.  I7M!'.  I'nerwdiisrli- 
teil  l'erHoiieii  mler  Ziistllmleii.  ,l)ii  ir  iilier  .  .  .  tliirvoii 
l'areii  iniil  llwere  riunv  Kiiiiclieii  |>lnr<'li  ItflekiritI  vom 
|!lln;ermeii<li'rainl  {  »  rnlnit  Ir  (Milien  iiiiil  aller  rrominen 
limlsilial't  iilV  Hill  laileii,  oiieli  allen  wiilerwertinen 
liOsen  liiiolien  die  tlillr  iifl'tli.'  \hM,  Kiiikk  (IIKiill.).  S. 
noeli  Uli  Vlll  l!li;  M.  (iri.'M,  /  Kliejter.);  XII  151(1  M. 
(Aa/oC.  ()erii-lit88iU7.Kll)l.'3).  -  2)  Hdiiilter,  (ieliin- 
ilo  (li/.w.  davon  ftiisi;p|iend).  Kin  Mann  nanipiis  Seliali- 
1'1,'i;  soll,  als  er  /.um  Sterlien  kam,  uesaut  lialien:  'l'ilfit. 
lue  (/(•"  .S'rjoA-  !(/'■  <'<■•'  Scliatietiuli  chitnil!  :\\V.  Mi» 
Ifi-irr"  iK'ind  ir  Urimiiaffiii"  uftut",  liei  der  /ollkon- 
irolle.  «'Stukiki'  i;tlll,'L'.  S.  noch  S|i.  :!(i7  M.  f.IReinli. 
l'.Ki.">).  ,l'',s  sol  oiiili  niemaii  dem  andern  vor  sin,  in  den 
liransen  ziio  seclien,  und  ist  der  elwans  heslossen,  so 
sol  ein  JeUlielier  vischer  dem  andern  sin  irransen  n., 
so  man  s  in  imiotet.'  l^it^li,  CIIki.ui.im;  IUI!!.  ,|l>ie  Miin- 
ner,  die  das  Kloster  dnrelisueliten)  taten  all  troic  und 
Iriieken  uf  und  wiirtVnt  uns  die  better  iit'.'  WFi.i  lii 
l.')"J4  1,')8H.  ,Allso  da  wir  nun  unsre  Kästen  ufl's  Land 
iieliraelit,  vordertend  sy  [die  Tilrken  auf  Gypern]  die 
Sohlilssel  ab,  doch  mnestend  wir  inen  die  Kästen  zue- 
vor  ntVth.  und  sy  schowen  lassen,  was  wir  darinnen 
filcrtend;  da  wartVoiid  sy  in  summa  allen  Zdix  durch- 
einaiideru  und  nameud  darulS.  was  sy  fandent  inen  w- 
fellifi  sin.'  .IILmikiolmiikk  lGt)ü.  S.  noch  Hd  Vlll  llöG 
u.  (1441.  ÄAUh.StH.).  ,nie  stock  ü.':  s.  Hd  X  l(i!)3  o. 
(!.«;">,  Hs  Itet".;  l.rJi;/7,  HHarms  1013).  1(394  .M.  (1521/2, 
/Airolimiinster  Uaurcchn.);  viil.  auch  ebd.  1690  M. 
(Parac).  F.s  Faß  it.  ,l)er  Küfer  .  .  .  dmt  iVtt  Faß  üf, 
indem  er  <r,<  Ditrli  brichv.  um  die  Hefe  aus  dem  leeren 
Faß  zn  entfernen.  Harnh.  1922.  .[Jedem  Fuhrmann  soll] 
das  vaß  mit  win,  so  ime  ze  füeren  bevolchen  und  utf- 
jreladen,  einmal  zuoüfült  und,  wann  es  gan  Itferden  an 
das  port  konit,  wider  ut^Vethan  und  erfeckt  werden, 
wie  vyl  maßen  wyn  darin  sieprästind.'  15(52,  BLaup. 
Rq.  Ihn  Wein  abzulassen,  auszuschenken;  Syn.  an- 
siechen iaa  (Bd  X  1257;  vsrl.  d.,  Härnd.  1922).  ,0b  aber 
die  winschetzer  nit  im  land  sind,  das  kein  wirt .  .  .  mer 
den  ein  vaß  mit  win  uft"th.  sol  und  das  ußsehenken.' 
OuwLB.  S.  noch  Bd  V  874  M.  (1554,  BllM.).  1281  M. 
(Z  RBr.).  Mit  vertauschtem  Obj..  ,win  ii.'  ,Sweune  euch 
ieman  den  win  ufgetuot,  so  ist  er  schuldig  des  vuor- 
wins;  versieht  ern  danne  unde  tuot  in  aber  uf,  er  sol 
aber  gen  den  vuorwin.'  Wack.  DR.  (12(50).  ,Swer  och 
ainen  win  uftuot,  der  sol  in  uüt  vermischen  nach  den- 
mal,  so  er  in  uftuot.'  TiiDieß.  StK.  ,.\lso  wurde  gerett, 
der  Stüssy  wölte  win  ufft. ;  da  redte  R.:  0  wil  er  aber 
win  uft't.,  so  schenkt  er  aber  des  nieman  mag.'  1461, 
ZRB.  ,Es  soll  och  kein  wirt  noch  Stubenknecht,  so 
man  ze  ziten  win  uftuot  und  schenckt,  nit  me  . . .  zuo- 
faren  und  desselben  wins  uffassen  und  in  kanten  und 
fässer  in  die  kär  stellen.'  1560,  CMosER-Nef  1934.  .Was 
den  herpst  .  .  .  groß  klam  und  mangel  an  wyn  allent- 
halben, also  daß  min  herren  iren  Elsäßer,  den  sy  von 
Colniar  beruf  lassen  füeren,  uftetend.'  JHaller  1550/73. 
,Wein  aufth.,  venum  e.xpouere  vinum.'  Hose.  S.  noch 


Kd  II  2i:<  II.  (ZKIIr.  I.'lilli;  VII  KIH  M.  (I.'>4I.  Z  Uli.); 
I.\  132  M.  (|:M'.',  ZStH.;  1509,  AWIId  1HH3);  XII  !i  \i. 
(lll<l(h.).  Iiiircli  «Inen  lleamten,  xiir  Keiit«PtxunK  de* 
l'relKeii  lind  der  AliKiilten  im  den  Flnkiiii;  \u'-  t'n-Ottl 
litit  (Hd  II  242);  n<U  l'/ii,„„„ii  /  (Ud  V  ll'.'li);  H'in- 
.SV/i.i^->T  (Hd  Vlll  1(192).  .Kr  [lier  Ammannj  Hol  allen 
will  In  der  xtatt  nlll.'  (in  .Vinlerb.  ,()iii'li  mil  dekeincr 
will  II..  r»  werd  im  denn  erlolil  von  den  iiiniteltern.' 
nach  Hin,  Aaii.  .Stli.  .Iteiii  H|irerlien  wir  ...  daz  min 
her  win  iilf  Hol  tiioii,  nach  dem  und  in  der  konITl,  dem 
er  im  [!|  uIVdiiol,  und  er  oucli  daby  lien(un  iiiiii.'.'  Sriiw 
l'fälV.  (Min.  um  1427.  S.  noch  Hd  I  175/(1  (SniwK.  Ilofr.). 
757  u.  (ebd.);  VII  IIIH2  ii.  (1519,  .S.h  Chr.);  Vlll  !)4'2 
M.  (SniwK.  Irb.  1331);  Sp.  32  M.  (SiiiwK.  Ilofr.  um 
IßOH).  —  3)  Briefe  und  andere  verschlossene  Doku- 
mente; vkI.  yl,  Ihtg'fel'igerwm  hin  t'*  nid  mim  ''«"  Weg, 
(CO  iter  Itrieftreijer  cliuni,  H"''  d'  Mueter  crwiitscht  'ne" 
!<"''  luel  'nen  üf,  einen  verfäiiRliclien  Brief.  SfifKi.LiCH 
1911.  [Der  Vater I  Uäd  niuc^'e«  zum  G' richlnprcuidinl 
ufe";  es  u-erdi  hat  ''ein  Veitrr  Ifeiri  Jti"»  Testament  üf- 
'((«".  KKsciiMAsx  1922.  ,nn8  ist  discr  stund  ein  man- 
brief  von  iinsern  eydpnossen  . .  .  von  Zdrich  .  .  .  behen- 
diget,  den  ir  ulLretban  und,  als  wir  vernommen,  (leläsen, 
dann  er  ufiiethan  ist  gsin.'  1529,  B  (an  die  llauptleute 
im  Feld).  ,Kin  sendbrief  aiiftb.,  explicare  epistolam; 
das  zeichen  oder  sigel  aufbrächen,  etwas  verzeirlinets 
Oller  versiglets  auftb.,  rcsiirnare.'  Kkis.  ;  Mai..  .Dem 
strengen,  vesten  und  wisen  bern  Cristoffel  Schorno, 
landtamniau  und  panerherr  zuo  Schwitz,  minen  lieben 
herren  und  Schwager;  in  sienem  [!)  abwäsen  herrn 
Statthalter  ufzet.  oder  her  amman  Inderhalten.'  1560, 
Bkiekaifsciirift  (Aeg.  Tschudi).  —  4)  Kleider  bzw. 
Teile  davon;  Syn.  üs-t.;  Gegs.  auch  »»)-/..■  vgl.  üf-,  ent- 
häftlen  (Bd  II  1060);  üf-uestlen  1  (Hd  IV  843);  üf-,  üs-, 
lös-brlsen  ( Hd  \'  793).  De"  Chrage",  de"  Mantel,  's  Schile, 
de"  Schope"  k.  [Wenn  ich  der  Herrgott  wäre]  t""*  tat 
e"mäl  einist  der  Länder  üf  und  d'  Häm'Hisermel  ei"s 
lnndere"litse",  um  die  .Menschen  zu  züchtigen.  Liexert. 
E(s)  Häftli.  en  Chnopf  ü.;  vgl.  ^2,  il.  , Einem  argen 
Sünder  werden  d'  Chnöpf  üftii",  und  wenn  's  ganz 
slrüb  zugeht,  sogar  d'  Hosen  ache"g'lä".'  RGrieb  1911. 
U.  [zum  Essen  genötigt]:  So  chan"  K*  am  And  na'''' 
ei"s  ne",  nu"  <'em  Mül  z'  lieb;  i«"*  7nuei>'  g'  wiiß  e"fe"  en 
Chnopf  ü.  EEscHMAXx  1920;  nachher:  Und  en  Chnopf 
go"  ü.  ime"  fründe"  Hüs  in"e"!  ,ZUsi  ließ  es  sich  so 
wohl  schmecken,  daß  es  die  untersten  Häftli  am  Tschöpli 
aufth.  mußte.'  CWeibel  1885.  ,lch  will  den  gurt  der 
künigen  ufth.'  1529/96,  Jes.;  ,auflösen.'  1638;  ,daß  ich 
...  die  Lenden  der  Könige  entgürte.'  1868.  1931 ;  anders 
1683.  1707:  LXX;  Vulg^  S.  noch  Bd  II  1054  o.  (Fris.). 
1060  M.  (.Mal.);  auch  Fris.  —  5)  Körperteile,  -organe. 
Vgl.:  ,Sihe,  wenn  er  [Gott]  zerbricht,  so  hilfft  kein  buwen, 
wenn  er  yemant  verschlülit,  kan  nieman  uffth."  15"25/ 
1931,  Hiob;  rig  «i'o(|«(.  LXX;  qui  aperiat.  Vulg.  Wer 
da  einist  use"ne"  cha"",  irird  d'  Xase"  ü.,  vor  Staunen. 
GoTTH.;  s.  das  Vorangeh.  Hd  XII  705  o.  Di  milti  Hand 
ü.,  , Barmherzigkeit  üben,  Almosen  geben'  B  (Zyro). 
.Von  der  andern  [eroberten  Städte]  wegen,  die  da  be- 
geren,  widerumb  zuo  dem  iren  ze  komen,  da  ist  ir  [der 
Herner]  meinung,  daß  man  gemach  damit  tüege  und 
die  band  nit  ze  bald  u.  [solle],  und  besunder  der  von 
Yferden  halb,  nachdem  si  sich  mit  meineid  verwurkt 
band.'  1476,  F  RM.  ,[Theseus]  gar  bald  ein  ander  bild 
erblickt  .  .  .:  ein  adler  .  .  .  mit  offnem  Schlund,  mit 
grimmen    grift'en,    flügel    und    den    schwantz    uffton.' 
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Dan,  don,  diu,  don,  duii  lizw.  dann  usw.:  -tue" 
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ZwiNGLi.  ,Das  süberet  die  därm  und  thuot  sy  utV.'  Zr, 
Arzneil).  1588;  s.  den  Zsliang  Bd  VII  1679  u.  S.  noch 
eljd.  1741  u.  (1499,  F).  's  Mül,  ,den  mund'  m.  Die 
zwe"  Buehe^  sl"  linggs  und  rechts  uf  ''e"  Banlc  neb'" 
^e"  Schuehinacher  ifhucket  und  hei"-  Mül  und  Nasen 
üf'tö'^,  um  die  versprochene  Geschichte  anzuhören. 
JReinh.  1917.  S.  noch  Bd  IV  175  M.  (oü.).  .Darauf  seye 
er  wider  zu  dem  [von  einem  Baum  trestürzten]  Schnei- 
der kommen,  welcher  noch  ijeathmet  und  den  Mund 
auf^ethan  wie  ein  Haubt  Vieli.'  1743,  Z.  Bildl.;  s.  Bd 
VII  664  u.  (.IHaller  1550/73).  Zum  Spreclien.  Hätlisch' 
z' rechter  ZU  d's  Mal  üf'tä"!  B  (Zyro).  Der  E.  chund 
scho'^  aw''  [zu  einer  Jaßpartie]  mer  brückt  nur  es  Mül 
üfz't.  JHoos  1908.  Er  het  nume"  nid  brüche"  d's 
Mül  üfz't.,  so  isch'  schon  e"  Chnecht  da  g'si'^  und  het 
dem  Junker  }Vendschaiz  si"«  Hoß  ahg'no^.  RvTavel 
1910.  ,Ich  wil  minen  mund  ufth.  zuo  Sprüchen  und  alte 
Sachen  ußsprechen.'  1526/1931,  Ps.:  ärolioj  ...t6  aröfia 
fwv.  LXX;  aperiam  . .  .  os  meum.  Vulg.  ,Die  den  Frieden 
hassen  und  gleich  Kriege  anfangen,  wann  man  das 
IVIaul  aufthut.'  JMevek  1700.  Prägn.  Zu  emere"  Zu  hett 
es  Meitli  seile''  's  Mül  ü.  wie  du  vorig,  eus  helt  mef" 
'zundt,  Mutter  zur  Tochter.  EEscii.mann  1918.  ,Dann 
die  [in  GH.]  so  vormals  durch  das  mer  geschweigt,  fien- 
gend  an,  ire  müler  ufzet.  und  ülier  die  anderen  schryen.' 
VTscHCDi  1533.  Hoch  ü.,  den  Mund  vollnehraen.  Du 
brüchtest  's  Mül  aw''  nit  so  hoch  üfz't.,  , nicht  so  stolz, 
hochfahrend  zu  sein'  Aa.  Mängisch'  het  ii^si  Mueter, 
wenn  öpper  's  Mül  z'  hoch  üf'tö^  het,  der  Finger  üf- 
g'ha".  JKeinh.  1917.  Z'  int  ü.  uä.;  s.  Bd  IV  177  u.  (Tu; 
Z).  ,Got  hat  mich  durch  sy  [die  Widersacher]  zwungen, 
daz  mul  ymer  wyter  uffzuoth.'  1520  (F).  ,Und  diewil 
meister  Schi,  das  mul  ähen  gnuo[g]  witt  habe  uft'than, 
sol  er  darum  minen  lierren  1  ff  5  IS  zuo  buos  gen  . .  . 
das  er  hinfür  siner  wortten  baß  behüetter  sye  dann 
hishar.'  1520,  Z  KB.  Kei^s  Mül  ü.  uä. ;  Syn.  ab-einan- 
der-t.  Er  isch'  däg'stange",  «'i"  tcen^  er  a"g'wachsne'' 
war,  !«'"'  het  Cke^s  Glid  verrodet  u'">  ke"s  Mül  üf'tä". 
LoosLi  1921;  s.  das  Voraugeh.  Bd  XI  2201  o.  S.  noch 
Bd  IV  178  0.  (Ap).  ,.A1so  laid  er  [Jesus]  och  gedultek- 
lich,  und  als  ain  lamp  nie  sinen  munt  getet  er  uf  ze 
kainer  stunt.'  Wernheu  ML.  's  Mül  (nid)  dörfen  ü. 
3Ie"  lourd  wärli'^''  no'''  änderst  chönne"  an  's  Land 
speie"  [Bd  X  637,  Bed.  2,2]  und  erst  no"''  nit  c^möl dörfe" 
's  Mül  ü.  BsStdt  (Seil.).  ,[Wolf  zum  Schaf:]  Sag  an,  wie 
getarstu  dinen  munt  u.  und  reden  wider  michV  Boxek. 
,Die  an  denselben  orten  [im  Engadin]  verständig,  als 
Friderich  von  Saliß  und  andere  vyl,  dörffend  das  mul 
nit  uffth.,  die  puren  wollend  s  als  tod  han.'  1665,  Brief 
(JFabricius).  ,Das  grad  dieselbigen  ir  mul  nit  ufth. 
dürfend,  die  uns  unsere  müler  bschließen  wellen.'  1573, 
ebd.  (TEgli).  ,Er  bat  das  Maul  nit  aufth.  dörfen,  ne 
hiscere  quidem  ausus  est.'  Host'.  RAA.  Er  lügt,  trenn 
er  's  Mül  üftuet  TuMii.;  Z,  so  Bül.,  auch  mit  dem  Zu- 
satz: und  wenn  er  's  zuetuet,  so  hat  er  g' löge"  Z,  so  Bül.; 
ähnl.  weiterhin.  Wenn  er  's  Mül  üftuet,  chont  sicher 
en  Lug  use"  ThMü.  , Redte  er,  so  luge  sy,  als  dick  sy 
das  mul  utftätte.'  1470,  Z  RB.  Mit  Dat.  P.;  s.  Sp.  97  M. 
(Gotth.).  D' Schnorren  ü.;  s.  Bd  IX  1276  M.  (Th;  ZWila; 
Sprww.  1869;  ScHw).  D'  Augen  ü.  [Einer,  der  es  so- 
gleich erzählte,  als  er  einen  Geist  gesehen  hatte,  bekam] 
eng'schivullne^  Chopf  wie-n-e" Holzschlegel,  und  d'Auge" 
hed  er  nümme"  chön"e^  ü.  ABOchu  1968.  ,Es  [die  Aufer- 
stehung] gischehe  ...  in  eime  ougonblicke,  alse  schire  so 
ein  ouge  uf  unde  zuo  ist  gitan.'E.  XII., Wack.  1876. 1.S.v. 


aufi)assen,  sich  vorsehen.  Tue  doch  aW''  d' Augen  uf! 
EFisciiER  1922.  S.  noch  Bd  I  134  o.  (Schild)  und  vgl.: 
Tue  doch  dini  Heiterlöcher  üf!  liärnd.  1904.  ,Wie  wilt 
s  du  [Faber]  verantwurten,  daß  du  uß  der  creaturGott 
machest,  ulJ  brot  den  sun  GottesV  Da  thuo  die  ougen 
uf,  du  bladerer.'  ZwiNfii.i.  ,So  wellind  wir  dir  hiemit 
.  .  .  befolchen  haben,  das  du  [auf  die  Täufer]  heser 
utt'sechen  dann  bißbar  habisf,  die  ougen  wol  uffthüegist 
und,  wo  du  sy  betretten  . .  .  magst  .  . .  alßdann  wellist 
dieselben  .  .  .  vengklich  annemmen.'  1528,  Z  (an  die 
Amtleute  auf  der  Landschaft).  ,In  sölichem  gelt  were 
ain  Basel  blappert  gsin,  sähe  Hanß  Müller  dem  zellen 
zuo  und  sagte  zuo  Jergen  Krusen:  Thuon  die  ougen 
uff,  du  zelst  ain  plappert  für  ain  halben  batzen.'  1555, 
ZSth.  ,[Es  ist]  ouch  uns  allerley  warnung  und  treüwung 
komen,  das  wir  die  ougen  ufth.  und  für  uns  sehen 
wellind.'  1572,  Brief  (TE.gli).  ,Wann  es  zum  streit  kerne, 
solt  niemandt  kein  gesclirey  machen,  sonder  Gott  etc. 
anrüeffen,  darnach  die  ougeii  auff-  und  die  hende  hart 
zuothuon,  wacker  und  mannlich  drauffhauwen.' Wcrst- 
iSEX  1580.  RA.:  Lappi,  tue  d' Augen  üf!  s.  schon  Bd 
III  1360  u.  ((iBern.;  Scn;  Th;  Z;  UBrägg.  1788;  Stutz); 
auch  Bs;  Gl,;  GSaL.,  W.;  ZO.  (Messikommer  1910).  Mit 
dem  Zusatz:  oder  de"  Geltseckel;  s.  Bd  III  1350  u. 
(GBern.);  VII  669  o.  (.Aa;  GRh.,  Wh.;  S  It  Schildj;  auch 
(iRSchud.  (MThöny  1926);  SciiKl.  (ABächtold  1960).  Mit 
Dat.  P.  Öni  z'  welle",  het  es  mer  d'  Ougen  üf'tä",  über 
meinen  Gemütszustand.  RIscher  1903.  , [Durch  eine 
Schlappe  im  sog.  Müsserkrieg]  wurdend  den  Eidgnossen 
die  ougen  ufftbon  und  inen  ires  liederlichen  hüettens 
mit  irm  schaden  gelonett.'  J Stumpf  1536.  ,Dan  der  Lüt- 
tenampt,  der  dan  die  Shiffknächt  reyertt  und  mit  einer 
silbcren  Pfitien  Zeichen  gibtr,  pfiffett  so  äriistlich,  daz 
es  inen  die  .Augen  uffdatt  und  sy  wol  louft'en  mocht 
[I.  ,macht']',  beim  Nahen  eines  Sturms.  Stockm.  1606. 
D'  Oren  ü.:  Tönd  ez  e"mäl  d'  Müler  zue  und  d'  Oren 
üf!  Gl.. 

ß) durch  Beseitigen  von  Absperrungen, Hindernissen. 
1)  den  Ring,  die  Schranken  des  Gerichts.  ,Das  man 
nun  dry  offen  Straßen  all  hie  vorlandtgerichtmaclien  solle 
und  die  uffth.,  als  uff'  den  ersten,  anndren  und  dritten 
rechttag.'  1611,  Schw.  ,Hierby  ist  aber  ze  merken,  daß 
der  Weyhel  alle  drei  Gericht,  jedes  mit  dreyen  Rüefen 
ausschreyen  und  zue  jedem  Gericht  einist  oder,  wann 
der  Totschlag  groß  ist,  zue  jedem  Rucf  .  .  .  den  Ring 
au  vier  Orten  aufth.  soll.' BSpiezSatzungenb.  1641/1695. 
S.  noch  Bd  VI  682  M.  (BStSatzg  1639)^  1084  u.  (1622, 
AABr.  StK.);  IX  1632  o.  (1595,  ZGrün.);  XI  2349  M. 
(1491,  AARq.  1926;  1549,  UMeyer  Chr.).  -  2)  (Umzäu- 
nungen an)  Fluren,  Wälder(n);  Syn.  üs-schlahen 
las  (Bd  IX  422,  wo  weitere);  vgl.  in-,  Bx-Fang  2  (Bd  I 
856.  856);  In-Schlag  öa  (Bd  IX  220;  s.d.  222/3,  versch. 
Belege),  auch  üs-ligen  3  (Bd  III  1212).  , Welcher  einem 
anderen  syn  Härd  ufth.  will  und  ufthuet,  3  fl  [Buße].' 
1629,  BKonolf.  Rq.  S.  noch  Bd  XI  1321  u.  (1636,  Z) 
und  vgl.  Bd  VIII  821  M.  (1639,  ZGreif.).  Für  den  Weid- 
gang. ,Alle  die  nüwen  inschleg,  die  do  sind  gemacht 
worden  in  den  ouwen  der  Sänsen  [sollen]  wider  ufl'ge- 
than  und  einer  gmeinen  allmend  ußgeschlagen  werden.' 
1500,  BLaup.  Rq.  ,Wenn  ander  uft'düegent  [zum  Wei- 
den] so  soll  Hans  Muger  ouch  ufl'th.,  das  er  ingeschla- 
gen hab.'  1510,  Zg  UB.  S.  noch  Bd  IX  676  u.  (1556, 
ZAlt.).  697  M.  (1613,  Z  Rq.  1916);  X  440  M.  (1633,  ebd. 
1910).  1490  0.  (1526,  G  Rq.  1903);  XII  819  u.  (XV., 
ZfsR.).    Jährlich,   nach   FJinbringung  des  Gewächses. 
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.Alift.,  i'iiic  '/.v\i!,  lii'ilSl,  Mi'iiii  Ulli  li  ilrr  Ariiilo  ilir  lliii' 
Im'Ii  iiiih  iIi'Iii  I'VIiIi'  udlllirl  wnrilrii,  iIiin  Vii-Ii  In  illi' 
/i<Ik  tri<ilii-n  iiiiil  iliii'iniii'ii  wiiiilni  limHrii,'  Si'iiknii,  ,Arlil 
UKtiii  tini'li  Huiit  Vi'ri'iii'ii  Iiik  <><Ii'I'  vinriMOiiMi  An  Ki'vcril, 
■o  «oll  or  HJ  (ilrr  l'llrlili'r  dir  \Vii'>i>n|  ilrtiii  iill't.;  wurr 
nlirr,  iIah  im-  iluy.  iilt  tri  iinil  <li>nn  iIi'h  iIihI'i'h  iiii'h»;!  zc 
Hritliiiiw  mit  ir  virh  ilar  IiIit  nnil  ilir  iniilicn  iilVtPl, 
ili'H  illi'  iniitt  iHl,  ili'in  liiinil  hv  nllt  %(■  iinlwiirti'ii.'  K)87, 
A.\  i;i|.  1!C.".'  (AliHilir.  I.  II.  XV.).  .Wi'nii  ilii/.  Imm  oiliT 
lull»'!'  ul>);i>Hinllni  wirt  iinil  man  ilii>  siruirrlwi'iil  iif- 
tiiiil,  Nil  Hill  niiin  nur))  ilrii  r'.;i-niinli'n  vvi'iil  {.ili'ii  miin 
ni'in|it  ila/.  |larl/isaiiil'|  n.  iiml  nlVriin  lialii'ii,  nnil  tniii; 
ilaiin  ilcr  von  /llrirli  hin  iiiiil  amln  lllt  mit  ir  \  iili  ilarin 
varn.'  1410,  /Sl».  S.  nmli  llil  IX  I.W  M.  (/Hrnki'n 
(Min.  XV.).  lOHC.  II.  (Mftl,  S.mwK.);  XI  IL'L'I  .M.  (IßHH, 
/  l<i|.  lülO).  .Ms  liuirliiinnK  (zu  «ntficnzciulcn  (iriinil- 
-illlckfii);  VK'I.  (las  l\>\\;.  /»er  /fi("  rt.,  ,f(lr  das  Vieh  Off- 
nen' (ii.N'idlnni.  ,\Vi'nn  .  .  ,  pinp  irenipiiul  ddeflite,  da/, 
d(>r  Kirr  liitwnllt/.  wer  ab  don  wispn  zp  fdprpii,  so  sol 
man  ps  danili  fdprpn  .  .  .  und  wpnn  dps  ein  );empind 
also  tllicrpinliomi>l,  so  sol  dprsi'lli,  dos  die  wis  ist,  iifflli.; 
wOlt  imcli  or  ji'inan  daran  sarnon  |!{  und  miKitwillpii 
tribcii,  so  miu'lit  eiiior,  dem  ps  not  lütt,  unirovarlii'li 
ulTt.  Wor  aber,  das  dolipiiior  iilVtätt  an  dps  nrliili,  dos 
dio  wili  ist,  lind  duz  fi'iivenlioh  und  miiotwilloiitlirli 
tat  an  lioiüoii,  dor  sol  es  bllelion  mit  dry  soliillinn  don.' 
/liass.  OlVn.  XIV. /XV.  ,Ks  soll  onili  ein  joder  die  Lö- 
cher und  Valtoii,  so  er  ufijetan  hat,  des  .Mionds  widpr- 
imil)  znoluon,  diewoil  man  sohnidet.'  (JStoiiuuh  Oft'n. 
IfiOO  (.\lisehr.  von  1G89).  ,ltom  das  eslor  in  das  inoli 
im  Hriiol  sollen  maoben  die  vier  frönböte  .  .  .  und  sol 
man  das  versohlachon  von  meyen  bin,  bis  man  höwen 
will  .  .  .  und  zno  höwenzvtcn  sollend  die  vierlüt  des 
dorfs  Hvnacbts  dasselbisaldan  ufl'th.'  154;t,  Aa  Ki|.  1922. 
S.  noch  Hd  IX  287  m!  (ZHaach  Otln.  1679).  433  M. 
(/Mettmenhasli  Otfn.  143G).  700/1  (1433,  ZKU.);  XII 
8()ö'l)  (l.'iöS,  MKrnt.  K,).).  16G5  u.  (1413,  (.iLÜrk.)  und 
vu'l.  IUI  lX433o.(löl2,  Arch..Ien.).  -  3)  (an)  Straßen 
Uli.,  tw.  ilheriiehend  in  die  Hed.  freie  lienützung  er- 
lauben, zusichern;  vs;!.  das  V'or.  sowie  unter  4;  Gegs. 
ah-schlahin  2,</a,  ir)-«-/i/n7i,)i  la  (Rd  1X339.433).  ,Er 
solt  den  [.fuosstisi'l  wideruni  utVili.  bis  an  llermanshild 
fry  on  all  stisieln.'  1492,  MKinii  192G;  s.  das  V'orangeb. 
lid  X  1521  M.  ,l)ie\vyl  . .  .  dasäliisthin  die  von  Hoppel- 
ten mir  irein  fee  ouch  zuo  weid  jifaren,  oucb  ein  gassen 
darin  gangen,  daß  man  die  gfaren  können,  so  söllent 
nun  binfiir  die  von  Oteltingen  diesiilbig  gassen  wider- 
umh  ufft.'  159G,  Z  Ri].  1915.  ,Den  paß  ü.'  ,Eim  den 
paß  oder  die  straß  aufth.  in  ein  land,  aperire  iter  alicui 
in  aliciuam  regioneni.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Kd  IX  348  o. 
(1566,  JSG.);  XII  796  M.  (Anhorn  1603/29).  i'"  StröU 
!(.,  von  Schnee,  Geröll  usw.  säubern  GW.  (Gabath.); 
WLö.  (Lötschen  1917^ ;  wohl  weiterhin.  ,Ha|j.le.  Habend 
m.  b.  den  frömden  koutt'tlüten  uß  Italia  sanipt  andern 
Hidguossen  die  straß  uftzethuond  und  ze  sichern  ange- 
sachen.-  1525,  B  HM.  S.  noch  Rd  IX  339  o.  ^1499,  Cal- 
venf.  1899);  XI  2108  o.  (1559,  G  Rq.  1903).  2345  M. 
(1456,  AaR.  Urk.).  2347  M.  (Kris.;  Mal.).  2348  M.  (ZAlt. 
Oft'n.  1502\  n.  (1531,  B).  De"  TT'cr;  ü.  Der  Hawcs  hed 
d'  SchnischülU"  .-'  Hände»  g^no"  ond  hed  e"chH"  icel'e" 
de"  Werl  ü.  JHahtmaxx  1930  (Ai'K.).  ,Wenn  etwas  bölt- 
zer  in  die  rechten  landstraß  vielen,  so  durch  den  wald 
gaut,  so  soll  all  wegen  der,  so  den  hoft'  zuo  Tettenriet 
inbaut,  den  weg  ufft.  und  die  strauß  offen  halten."  1476, 
ZKyb.  ,.\ber  uiiw  weg  einaudern  uftzuoth.  und  zuo  ge- 


lirn,  di'a  null  iiiemniit/.  •rliiildii/  aiii.'  irK(*t/4-t,  Sriiw  l.li. 
S.  nnih  lld  VI  HM  M.  (IIHI).  rii(irii-lienl>.):  IX  i'A'.i  u. 
1419.  /.pIIw.  I'rk.).  ÜÜH  n.  (1448.  Aar.  .Sllt.).  Hildl.;  ,W<i 
aber  der  nuliir  iinrli  dn«  kiliilli  jlipi  ilrr  <ipliiirt|  drti 
wllK  iliireh  »irli  ipllipr  nil  liiiilrn  und  iiftb.  kilnde 
|iiNW.|.-  KinK  U)M,  ,t\fiu  lind  wo«-;  a.  lld  VII  1G40/7 
(14(18.  I,ltn»w.);  VIII  l()f)7  M.  (1631.  Hlrirkl.).  -  4) 
(in)  lirUlien,  \Va»Ki'rlUiifp(n).  I'!>nJ  (irahf  ü.  uü. 
IIn  (Seil.);  liW.  (Gubatli.);  wohl  weiterhin.  .Ilpiliiiikt 
oiii'li  die  diirlVmi'it'pr  je  Hin  dritten  jar,  ilip  orlliiH  iider 
zwin^'gralii'ii  iill/eliiond  und  die  ze  marlient,  du«  Hond 
Hy  eins  viikIz  knecht  anifon;  der  sol  denen  du»  ifopiet- 
ten  ze  innrlient.'  /I'it.  Offn.  1435.  ,ltaH  »y  die  i,'riibpn 
in  gedachter  matten  sollenn  derniaßenn  hüliPrn,  nimenn 
iinnil  iiIVlIi.,  das  iliiLii  wasHor  sin  gang  habenn  mög.' 
1635,  WMkkz  1915.  ,Kinpn  graben  aiifth.  oder  aiifwerf- 
fen,  ein  graben  machen,  percutere  fuBsam.'  Kiiis.;  Mai.. 
S.  noch  Hd  II  (i81  u.  (1526,  Hotz,  ürk.;  I.  1662);  VIII 
487  M.  (1G42.  TiiHw.  Arch.).  />«•"  Schlag  «.;  8.  Bd  IX 
191  o.  (  TiiHw.).  ,(itner  (Hier  (iemeindestraüen,  Flur-  und 
Waldwege  sind  Ahirüir  gezogen  und  mllssen  von  Zeit 
zu  Zeit  ausgeriiiimt,  ii/'la"  werden.'  BAusu.  1904 (BK.). 
,l>en  hach,  runs  n.'  uä.  ,l)as  Kloster  St Irlian  bat... den 
Itoggwylern  den  Langetenbach  auf  dio  Felder  zu  füli- 
ren,  daher  dasselbe  jahrlich  einmal  im  Frühling  .  .  . 
niittolst  eines  l'tlugs  don  (irienboilcn  auffahren  und  .  .  . 
answeifen  liißt;  das  beißt  man  don  Teich  [vgl.7'ic/i  /  2a 
lid  XII  205)  aufth.'  Gun  183.5.  .2  Ib.  2  ß  [dem  X.  be- 
zahlt] hat  7  tag  helfen  den  stadtbach  ufd.  von  der 
stadtmatten  bis  under  die  eichen.'  1582,  AaH.  Baumei- 
sterrecbn.  S.  noch  Bd  V  1107  u.  (ZElgg  llerrschaftsr. 
1535);  VI  1150  o.  (1429,  ZAltst.);  VII  1770  u.  (ZKIgg 
llerrschaftsr.  1535);  XII  884  u.  (1600,  DGemp.  1904). 
1535  0.  (1441,  Zu  HB.).  Einbauten  in  Gewässern.  Die 
Äiinne"  hei  vil  Lüt  ärmer  g'macht  a's  rieh  .  .  .  allpott 
.<((/<  nie"  da  ga"  rüme"  u"''  putze"  W''  Wuere"  ü.  BM. 
S.  noch  Bd  V  1022  u.  (Gotth.).  ,[I)ie  von  Frauenthal] 
gelrütttond,  der  egenant  X.  sölte  solicb  vecher  und 
ülierslachten  |in  der  Lorze]  uftt.'  1441,  Zo.  S.  noch  Bd 
VI  108  u.  (1492,  Schreiben).  ,den  schiffwog':  ,[B  soll] 
verschallen,  das  der  schitt'weg  zuo  Xidow  erkundett  und 
beseclieii  und  der  billigkeit  nach  uffgethan,  gewittert 
und  mit  dem  schuocb  abgemessen  werde.'  1510,  Lie- 
BENAU  1897. 

y)  etw.  auseinanderfalten,  enthüllen.  1)  zsgeklappte, 
gefaltete,  gerollte  Gegenstände.  En  Hegel,  e"  üack- 
niässer,  en  Schirm,  e"  Buech,  c"  Heft,  e"  ZUi"g  usw. 
»(.;  verbr.  .Der  venner  [soll  schwören]  die  gesagten 
baner  oder  fendli  nit  uffzethuondt  noch  nienen  hinzuo- 
tragen  .  .  .  äne  erlouptnus,  gunst  und  bevelch  des 
Schultheißen.'  FMu.  StSatzg  1566;  oder  zu  2a?  S.  noch 
Bd  XI  21G9  u.  (Fris.  1541).  In  RAA.;  s.  Bd  V  326  M. 
(ZHed.);  XII  511  M.  (St.':  Keßl.).  -  2)  mit  Bez.  auf 
Knospen;  Syn.  üf'-gän  i  (Bd  II  13).  Reti.  ,Sieh  aufth. 
und  zerthuon  als  die  bluomen  und  rosen,  hiare.'  Mal.; 
ähnl.  Fris.  ,Die  Bluemen  thuen  sich  auf,  flores  hiscunt.' 
Hosp.  S.  noch  Bd  V  176  o.  (Vogelb.  1557).  De»  Chnopf 
ü.  [Schon  im  zeitigen  Frühjahr]  chunt  Leben  i»  d'  He- 
be»; si  fange"  «»/eWK*  a"  der  Chnopf  ü.  Barxd.  1922 
(BTwann).  RA.,  von  Mensehen,  (plötzlich)  sich  stark 
entwickeln,  bes.  geistig,  aufblühen;  s.  schon  Bd  III 
749  0.  (Aa;  Bs;  B;  Gl;  Gr;  L;  G;  S;  W);  auch  Ap 
(.Jllartmann  1912);  BsL.;  Sch.  Dö  säg  i«''',  i'''  tceJl  jietz 
i"  d'  Welt  tise"  gi"  de»  Chnopf  ü.  JHartmaxx  1912.  [Man] 
het  s!'*  nid  g'nues  chOnne»  verwungere",  leic  de''  Hansli, 
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ICO  gong  eho  b'ringen  u"<>  dür'''sch%ni(jen  isch',  jitzcn 
ungereiniseh'  der  Ghnopf  het  üf'tä»  un''  e"  großen  u>"> 
starche''  Pickel  tvordcn  isch'.  Loosli  1921.  —  3)  mit  Bez. 
auf  den  Himmel,  das  Wetter;  v»!.  Sp.  372  u.;  Synn. 
■üf-hiiblicheii.  -heiteren  1  (Bd  II  929.  1770),  auch  hellen 
II  (ebd.  1142).  Abs.  Der  FüS"  tuet  üf  Gl.  Der  Wester 
hed  uif'tä"  g'ha",  me"  hätt  chenne"  meine",  es  gab  der 
heitcrischi Äbi"g.  Nüw  Sajjen.  7)'s  Wetter  tued  M/',6RHe., 
Fr.'  (Tsch.);  oTn  (.Jllirth).  Unpers.,  es  tuet  m/' AAEbr.; 
Bs,  so  L.;  BHa.;  Gl,  so  Engl,  M.;  GR,Cast.,  He.'  (Tsch.), 
Fr.  (aucli  It  Tsch.);  L,  so  Ha.  und  It  Ineiclien;  G,  so 
Ffäf.,  T.,  Vätt.,  Wh.,  W.  (Gabath.);  ScHw;  S,  so  L. ;  UwE.; 
Z;  wolil  weiterhin.  Wogt's  echt  au':''  no'^'^nig  i'i.?  mit 
Bez.  auf  den  Neliel  LHa.  '.s  isch'  Iiüt  Drittag  Neu"'; 
wenn  's  jetzt  nid  .  .  .  iiftuel,  so  hei"  iiier  e"  Wuche"  oder 
zwo  .schlecht  Wetter  BsL.(AfV  ).  I"  der  Arn  hel's  lang 
bös  Wetter  g'macht,  und  wo's  dernö'^'^  wider  üf'tö"  het, 
tvär's  Gliom  und  der  Koqqe"  glich  nolig  g'si"  abz'haW'e" 
und  ine"z'tue".  BWvss  1863.  Bildl. ;  /'■'>  /la"  's  jo  g'seit, 
es  tilei  au"''  wider  üf,  die  Verhältnisse  bessern  sich 
wieder.  JReinii.  1912.  Befl.  ,Vi)n  stund  an  det  sich  der 
himel  uff  und  wart  also  hübsib,  schön  wetter.'  FvMols- 
heim;  s.  die  Forts.  Bd  VIII  819  u.  ,[Nach  dem  Brand 
von  GnThs  ist  über  dem  Dorf  ein  starkes  Gewölk  ge- 
standen] hat  sich  by  langem  utfgethaan.'  1559,  Brief 
(JP'abricius).  S.  noch  Bd  X  207  M.  (Fris.)  und  vgl.  s.  's 
Wetter  tuet  si'^''  h/Ap(T.);  BGr.  (Bärnd.  1908);  GrV.  (JJör- 
ger);  Z.  's  Wetter  tuet  si'l'  z'  .'■chnell  üf,  es  hebet  nüd  Av 
{'l'.).AmÄbe"t  hed  d's  Marlli  selber  lecUe"  ge"  hirte",  de"" 
d's  Wetter  hed  si'^''  es  Flöhli  üftä"  g'chä"  und  ist  artiger 
cho"g'si".  JJöRGER  1918.  Unpers.:  's  tuet  si'''  »/'B  (Zyro). 
£)  auflösen,  auftrennen.  1)  Knoten  uä.;  Synn.  ent- 
chniipfen  (Bd  III  766);  üf-binden  6,  ent-b.  1,  üs-b.  ia  (Bd 
IV  1348. 1351. 1352).  ,Kine  Person  lät  Garben  abe",  eine 
zweite  tuet  se-n-üf  (löst  die  Bänder)',  beim  Dreschen. 
Bärnd.  1925  (BoAa.).  D'  Heft  ü.,  im  Herbst  nach  der 
Weinernte  oder  im  zeitigen  Frühjahr  die  Bänder  der 
Heben  entfernen,  aufschneiden  GBalg. ;  Syn.  losen  la 
(Bd  III  1440);  zur  Synonymik  vgl.  auch  BSM.  I  70, 
zur  Sache  ebd.  68.  ,Als  mit  einbeller  urteil  dem  selben 
C.  [dem  wegen  Diebstalils  Angeklagten]  sine  band  uft- 
zuotuond  und  ledig,  fry  und  ungebunden  [vor  dem  Ge- 
richt] stan  zuo  bissen  erkennt  ward.  .  .'  1471,  BKonolf. 
Rq.  S.  noch  Bd  IV  1104  o.  (Z  Mand.  1639);  VI  1128  u. 
(Zwingli);  Sp.  340  ii.  (1616,  Bllasle  b/Burgd.  Chorg.). 
—  2)  Gestricktes,  Genähtes,  Gewobenes  uä.;  verbr. 
Dö  hasch'  wüest  g'lismet,  da"  muesch'  wider  u., 
Mutter  zum  Kind  Sch.  D' FroW"  Obersti"  het  an  ere" 
Tapisserl  g'arbeitct.  Derbi  het  si  ire"  Vater  nid  us  den 
Ouge"  g'lä"  und  all  Fingers  läng,  was  si  brodiert  het, 
wider  müeßen  ü.  RvTavei,  1910.  S.  noch  Bd  XI  2274  u. 
(LE.).  ,12  fi  3  ß  costend  die  zwey  wildgarn  von  Rüti 
uffzetb.,  anders  ze  strigken,  die  eren  [Are  2  Bd  I  388] 
inzuoziechen  [usw.].'  1556,  Z  Seekelamtsrechn.  De" 
F(ide"schhig  ü.;  s.  Bd  IX  228  u.  (B;  Z).  Im  Siiottreim; 
s.  Cd  IX  1127  u.  (Aa;  L;  LE. ;  U;  ZMönch.);  ähnl. 
ZEbmat.,  EIgg,  Stdt.  Beim  Weben,  Faden  um  Faden 
des  Eintrags  herausziehen,  wenn  , Nester'  (Bd  IV  837, 
Bed.  4d)  entstanden  sind  Z.  ,Aufwäben,  das  gewäben 
wider  aufth.  (auftrennen)  und  auflösen,  (detexere)  ex- 
texere,  retexere,  telam  retnrquere.'  Fris.;  Mal.  —  3) 
Siden  ü.,  ,die  Mätzli  [lid  IV  OlS]  auseiuanderwickeln 
zu  offenen  Strängen,  um  diese  wieder  in  anderer  Form 
für  den  weiteren  Gebrauch  zszuwickeln,  zu  flotte"  [Bd 
I  1230]'  Z. 


e)  etw.  von  Natur  oder  normalerweise  Geschlossenes 
(gewaltsam)  aufmachen.  ,Ein  grab  u.'  ,Darumb  sü  wun- 
der hatten  und  balde  das  grab  uftaten.'  Wernher  ML. 
,Daz  grab  [des  Friesters  Simeon]  dett  man  uns  uff,  das 
wir  den  herren  gantz  sachent,  und  ließ  man  unß  unsre 
paternoster  daran  strichen.'  HSchürif  1497.  Refi.  ,Vil 
greller  sich  uftatent  .  .  .  und  wart  vil  toten  uferstan.' 
Wernher  ML.  ,Und  die  felsen  zerrissend,  und  die  gre- 
ller thettend  sich  uft'.'  1524  89,  Matth.;  ,sind  aufTgan- 
gen.'  1596;  ,wurdend  geöffnet.'  1638,1707;  .öffneten 
sich.'  1868.  1931;  ävti'pX'xy^oav.  gr. ;  aperta  sunt.  Vulg. 
Von  der  F^rde,  retl.  ,.\ls  die  von  Bern  .  .  .  neben  der 
statt  Walzhuot  den  ncchsten  uf  dem  graben  abzugen, 
da  ruoft  ein  alt  wip  überlut  mit  heller  stim;  0  du  un- 
seliger, grimmer  her,  wie  hastu  uns  so  gar  übel  kratzet 
und  zerrissen;  ich  bitten  Got,  das  sich  das  ertrich  uf- 
tüege  und  dich  verslinde.'  DSchill.  B.  ,Wann  der  thon 
[von  Uolands  Ilorn]  diiocbt  Karly  also,  do  er  inn  hört, 
das  erttrich  thette  sich  uff.'  Moruant  1530.  S.  noch  Bd 
IX  .574  u.  (Wurstisen  1580)  und  vgl.  ebd.  (LLav.  1582). 
,I)en  himel  ü.';  vgl.  Sp.  372  u.  ,Die  himel  wurdent  uf- 
getan  gen  Jhesus  Cristo,  do  er  kam.'  Wernher  ML.  Refl. 
, Darnach  do  sach  ich,  das  sich  der  himel  ufftet  ob  mir.' 
EStaoel.  S.  noch  Bd  X  636  M.  (Zwingli).  Nüssen  ä.  Z; 
Syn.  täden  iboi.  (Bd  XII  487,  wo  weitere).  Bönen  ü. 
Z,  so  Dättl.;  Syn.  chiften  3  b  (Bd  HI  177,  wo  weitere). 
Nachkur  gät  's  a"  's  Öpfelstückle",  und  dann  isch'  na'* 
e»  Zeine"  voll  Böne"  üfz't.  SM.  1914.  Holz;  s.  Bd  IX  717/8 
(Härnd.1908).  Von  Käse;  s.  Bd  IX  2279  M.  (OFrehner 
1929).  En  Ödere"  ».,  zu  Ader  lassen.  Sö't  *«'>  eppe"  e" 
Ödere"  h..^  Ar  Kai.  1820.  ,Die  ader,  die  ist  under  dem 
knoden  inderthalb  oder  usserthalb  des  fuoßes,  genannt 
scia,  sol  man  ufft.  für  die  gesucht  und  das  podogran.' 
Ti'RST  Ges.;  s.  auch  Bd  XII  999  M.  ,So  nun  das  haupt- 
wee  ligt  vornen  im  haupt,  das  kompt  von  bluot,  so  soll 
man  für  das  erst  die  hauptoder  ufft.  oder  lossen  am 
arm.'  ZoArzneib.  1588.  , [Der  Arzt  hat  den  kranken  Pil- 
ger] burgiert  und  ein  Adern  ufthan,  ward  also  wider 
ein  wenig  besser  umb  in.'  JStalder  1623.  ,Ein  Bauer 
wolt  uffem  Arm  ein  .\der  utfth.  lassen.'  Schimpfr.  1652. 
Ein  verendetes  oder  wegen  Krankheit  getötetes  Tier; 
vgl.  2a.  ,[Ein  mit  einem  vergifteten  Pfeil  leicht  ver- 
letzter Bär  sei]  ein  guot  weyl  umbgezwirblet  und  zletsts 
nidergefallen,  gestorben,  als  das  gifft  im  zum  hertzen 
kommen,  wie  dann  augenscheynlich  sich  erfunden,  als 
der  bar  aufgethon.'  Tierb.  1563.  ,So  auch  jemanden 
veech  abgieng,  der  soll  s  den  nächsten  uffth.  unnd  us- 
züchen  lassen;  dan  wer  es  lenger  den  24  stund  unuf- 
gethon  ligen  last,  der  soll  den  schaden  an  ime  selbs 
und  sinen  verkeüfer  nützit  zuo  ze  suocben  haben.' 
LMalt.  AR.  1597.  Wohl  hieher:  ,Wo  es  aber  Sach  wäre, 
das  sömliches  verkoufte  und  hingeben  Vieh,  Roß, 
Rind  und  anders,  zwüschen  den  sechs  Wuchen  und 
dryen  Tagen  vor  Fülle  abgienge,  eb  es  formklich  wider 
angebotten  oder  ufgethan  worden,  so  soll  der,  so  es 
verkouft  oder  vertuschet,  dasselb  durch  die  ordentlichen 
Meister  besichtigen  lassen.'  BSa.  Artikelb.  1598/1647. 
Eine  gelötete  Stelle  aufsprengen;  nur  bildl.  in  der  RA. 
ft"«H4  d'  Löti  «.,  jmd  (etw.)  gefügig  machen,  kleinkrie- 
gen B;  s.  schon  Bd  III  1502.  Scheidweggen  u"<>  Bisse" 
han  (<■''  i"he"g'mürdet  eini  um  di  angeri  [um  einen  har- 
ten Wurzelstock  zu  sprengen].  Du'  het  mi'''  'düecht, 
jez  sö't  es  de""  dem  disen  und  eine"  a"fe"  d'  Löti  ü. 
SGfei.ler  1919;  nachher:  Wol,  das  het  im  d'  Wärgi  üf- 
'tö", dem  Siech! 
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h)  lllit'rlr.  a)  iiiim^i'Ih'iiiI  von  ii  >  I,  I)  riiirn  (iciicIiiirtH 
liollirli  iinruimi'll.  /'•'"  Inilr',  r"  WiilucUitfl,  r"  Mit:ii, 
r-  li'Htliii/t  imw.  II  ,  wiilil  nWu.  t'tiilrn  inf  |in  i-iiiriii 
Ni'iiliuiil  hfl  ilrr  llimliiiflir  .  .  .  ijniil  r»  l.iiilili  ilftii- 
Srhiirliirivhni.  I'iliiil,  Aiikrii  iiiiil  liiiffr  .  .  .  Iiil  mr»  iihrr- 
(7)(>'<  /iir  (Irlil  iiiiil  fiiiili  Willi.  l(lHrii>:ii  l'.Hl.'l.  !<■>>  hau 
uf  itir  Still  r"  Wirlurhii/t  iif'lo',  iiIh  die  lli-ri-Htiifiiiiitcii 
Kfluiiil  wiirilni.  Sl».  l!(f>H  (HAiitl.).  I'nuii  hl  dir  Mit: 
i/ni"  'liiinkt,  1"  .si"'»i  ViilrrMrillli  |HKrl.|  m  lUtro  itfz't.. 
nU  Niiinr.  IUunh.  IUI  I.  IIA.:  UViiim  i'*  r'iiii  t'il  Hlech 
helti,  wir  lUr  Hchnoi'rl.  hiit  i'*  Hrhn"  lang  c"  Spiinffirrri 
ii/'V(i".  /(iiisscnspr.  Iliriö;  vt;l.  Hlirh  i:  (Hd  V  (!).  -  J) 
iinWiihll)riiui'li  iiU.,r.4  W'irlshus  ii..\ii\\  .Walilkniididatcn, 
piiicni  oder  mi-liicri'ii  Wirlrii  Vollinaclit  u't'brn,  ein  UP- 
wissoH  t,liiniiliim  Wiiii  ifralis  aiisziiscliciikcii;  wrT  dio 
ini'ialcii  Wiilsliiiiiscr  mittut,  irlaiilil  sicli  die  Wahl  si- 
i'licni  zu  ki^iiiicii'  Avliiriiit.'.  1 1).  auch  /.iiStdt  (t;  .Am 
Viiraliond  der  Wahl  werden  vom  jeder  l'arlei  4,  5  his 
I)  Wirtshauser  iiftn".  d.  li.  jeder  stiiniiirahijrc  Ittlruer 
kann  da  auf  Kosleu  des  Uewerlicrs  essen  und  triu- 
Uen.'  Zu  Neuj.  Ü^tlil.  ,|Man  hört,  daß  ,dcr  iihilipiiisch 
l)otl'  zu  Thusisl  vil  unruow  anrichte,  4  wirtzhilser  iift- 
irethon  hahe,  nienjjdlich  j^asttry  halte.'  löliö,  Miiikk 
H'ahricius).  —  3)  retl.,  vom  (ieliinde,  sieh  weiten.  ,Von 
Wallonstatt  ritend  wir  .  . .  durch  das  Stettli  Sarn{;anß 
. .  .  von  dannen  sioli  das  Tal  ufthuet  unnd  ein  lustift 
(ielend  machet.'  Ztiesandtscliaftsreise  11)08.  , Da  dannen 
tuet  das  Tal  sieh  widerum  auf  und  hekommt  ein  zim- 
liche  Weite  bis  an  die  Kruck,  da  es  sich  um  etwas  ein- 
zeucht.' lin.KR  1(12.').  —  fl)  ausgehend  von  a^  hzw.  s, 
Land  säubern,  urbar  machen.  .|l.'i(i2  sind  wir]  einhel- 
lenklich  zuo  ratt  worden,  das  wier  wellent  allen  denen, 
so  in  unßerm  lanndt  niiw  ertrich  mit  der  liowen  utt'- 
tliüendt,  in  einer  zimlikeit  den  ersten  samen  geben.' 
Sciiw  lili.  ,Es  hat  junkher  Hans  Kdlibach  .  .  .  anzöugt, 
wie  die  sroß  alp  [bei  (Uzii.,  im  Hesitz  des  Klosters 
/Küti]  bcftis.'  ferwachsen  und  die  noturft  erfordere, 
das  man  sy  ufdiieire.'  Iö49,  Z.  ,[Wenn  der  Hochwald] 
geteilt  wurde,  jeder  synen  Tlieyl  vil  bas  uft'th.,  süberu 
und  in  eeren  halten  möchte.'  1588,  LE.  (.jüngere  Ab- 
schr.);  s.  das  Vorangeb.  Kd  IX  352  M.  ,Wo  ainer  . . . 
begehren  würde,  ein  Stück  [UemeindelandJ  aufzuet., 
zue  reuten,  stocken  und  besseren,  das  soll  ihm  vergunt 
werden.'  GAltenrhein  Gemeindeordn.  KlSfl.  ,lWer,  statt 
eine  Kuh  auf  die  Allmend  zu  treiben]  lieber  ein  Stuck 
Land. .  .zum  Säyen  begehrte,  soll  ihm  dasselbig  abge- 
steckt und  die  Wahl  zue  seyen  oder  die  Allmendt  zue 
besetzen  zuegelassen  sein,  undt  wer  auch  weiters  auf 
der  .\llmendt  aufth.  und  säyen  wolle,  solle  ihme  solches 
zuegelassen  werden.'  KUtö,  BSi.  Kq.  1914.  .Das  Pfruend- 
weidlin  hab  ich  vom  Gstüd  ufgethan.'  ABösch  XVH. 
S.  noch  Hd  1  385  u.  (KCys.);  IV  1957  o.  (1590,  Seg.  RG.): 
V  27'2  0.  (XVI.,  ScHwE.'Arch.);  VI  157  M.  (1573,  Ndw). 
177  M.  (1585,  LMeggen).  1737  u.  (1749,  Ndw).  1813  u. 
(1563,  A Küchler  1895). 

c)  unsinnl.  a)  etw.  gewähren,  erlauben  bzw.  ein 
Verbot  aufheben.  IJ'  Slreivi  isch<  üf'tue'',  das  Sammeln 
von  Streue  ist  freigegeben  GLNidfurn.  , Einem  das 
land  (die  Stadt)  ü.',  einem  Verbannten  die  Rückkehr  ge- 
stallen. , Bitten  wir  ü[wer]  w[isheit]  .  .  .  die  welle  ge- 
dachtem unserra  vetler  ir  stall  und  land  widerumb 
utfih.  und  im  dorinn  ze  wonenn  trnediklich  vergönnen.' 
1526,  Z Täuferakt.  1952.  S.  noch  Bd  XII  1592  M. 
(VTschudi  1533).  ,Die  proviant  ü.',  die  Sperre  aufheben. 
Zum  Übergang  aus  ap3  vgl.:  ,Also,  wo  sy  [die  VO]  die 


»rtickel  iinneniriicn  ,  .  .  duli  ir  iilliluiiii  die  ülruüen  und 
»bütrirkiinit  der  profnnd  uf/ethiiond  i^ewnlt  hubiiid.' 
1531,  II  (an  »eine  Holen  in  \iiUremu-).  ,K*  kind  llwerer 
lind  iiniirr  eyilitiiomten  von  l'ryliiirk'.Sololurn  und  Apcn- 
/ell  emuiii  potteii  vor  iiiiH  critrhinen  und  .  .  .  um  k^- 
liUtli'ii  und  ankert,  den  V  Orten  die  profand  und  vrilen 
koiif  iir/etbiiond.'  I5:il,  II  (un  '/,).  , Aber  die  |V|  Drdl 
band  .  .  an  die  »chiedboten  beuürt,  daB  ity  verarliaflind, 
dnU  inen  d  profNuiit  iilTi^etlinn,  ho  welliiid  xy  dann  erit 
zuo  einem  friden  langen  reden,  dann  wo  das  nit,  so 
wellend  »y  iindergtan,  die  »elber  ze  reichen.'  HSi'Ktrxflu 
\bii\i.  Mit  llez.  auf  beschlagnahmte,  vcrarrcittierte  (iu- 
tcr.  ,l)e8i;lichen  [«ollj  da«,  bo  einem  yeden  von  dem 
andern  theile  verlielTt,  daaitelb  wider  gelangen  und  die 
hiltTt  iifgethan  werden.'  IISi'HlMii.i  1532  (Separatfrieden 
zw.  Z  und  den  VO).  .Hans  lt.,  der  töulTery  abgestanden; 
den  kosten  vorhin  abziehn  und  das  pott  utTtb.'  154(1, 
li  RM.  .Kiiieiii  d:is  recht  ii.';  s.  schon  Hd  VI  257  W  (4 
Belege):  .\11  KiTH  ii.  ( 15(15,  KGbl.).  1542  o.  ( 1.529,  AxZof. 
Stiv'.).  .Dem  kilchern  zuo  Kilchdorf:  iiili.  [haben]  die 
kundtscbaft  füll  funden,  deßhalb  iine  das  recht  wider 
utVtban.'  152'i,  li  RM.  ,.\nna  Syfridtinen  vattcr  von  Mor- 
gen halt  begert,  das  im  das  rächt  wider  ulTthon  werde, 
so  weite  er  etwas  kundtlich  understan  zuo  machen.' 
1541  3,  Z  Elieger.  .Das  burgrecht  ü.',  neue  Bürger  auf- 
nehmen. ,Wiewol  myn  gnedigherren  geneigt  weren  von 
viler  ehrlicher  irer  landlüthen  wegen,  das  burgkrecht 
jetzmalen  widerumb  ufzethuond,  so  sind  doch  die  handt- 
wercb,  liüser  und  gäden  zuo  diser  zyt  noch  dermaßen 
wol  und  übersetzt,  daß  mancher  sich  sambt  wyb  und 
kinden  khümerlich  zuo  erhallen  und  ußzebringen  weißt.' 
1.597,  Z  RH.;  s.  den  Schluß  lid  XI  16(J  u.  ,So  khönnend 
myn  gnädig  herren  . . .  das  burgkrecht  jetziger  zyt . . . 
noch  nit  ufth.'  1.598,  ebd.  Ei"'m  d'  Wal  ü.  SciiSt. 
(Sulg.);  ThMü.  /<■'•  hau  ein  d'  \Val  uf'tof,  ,er  kann  tun, 
was  ihm  gefällt'  ThMU.  ,llat  uns  ain  rat  [von  Ar  den 
Abgeordnelen  von  Z]  dryg  wallen  uffgethon:  für  die 
kilchhöry,  rat  oder  gmaind  [zu  kommen].'  1531,  Brief. 
,Das  [s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  117  M.]  die  muoter  nach 
der  lenge  so  vil  verdrossen,  das  sy  iren  [der  Schwie- 
gertochter] die  wal  uffthan,  welle  sy  nit  dem  mann 
lasen  [!],  so  möge  sy  wol  ußhinfaren.'  1541  3,  Z  Eheger. 
.Einem  die  waal  (geben  oder)  auffth.  oder  lassen,  facere 
Optionen! ;  eim  ein  waal  aufth.  oder  fürhalten,  condi- 
tionem  ferre.'  Fris.;  Mal.  ,Es  halt  aber  Gott  gägen  dem 
Ezechia  in  disem  besonders  große  gnad  unnd  liebe  er- 
zeigt milt  dem,  daß  er  . . .  imme  die  wal  ufgeton,  daß 
er  ein  zeichen  nach  sinem  willen  und  gfallen  forderen 
solle.'  GrALTH.  1584.  ,0b  aber  Valter  und  Muetter  ein 
ehrliche  Wahl  den  Kinderen  auflFthälend  [für  eine  Hei- 
rat; s.  die  Forts.  Bd  II  1381  2].'  B  Chorger.-Satzg  1667. 
Bann  (Bd  IV  1272,  Bed.  Ik):  ,Der  [zauberkundige 
Xachrichter  von  Schw]  sah  den  Dieb,  wie  er  gerade 
mit  dem  gestohleneu  Alpchessi  unter  der  Hüttenlüre 
stand,  und  hed  em  der  Bann  gleit;  da  vergaß  er  aber, 
der  Bann  tvider  üß't.,  und  als  im  Frühling  die  Alp 
wieder  besloßen  wurde,  fanden  die  Leute  den  Schelm 
mit  dem  Cliessi  .  .  .  unter  dem  Turg'richt  stehend.' 
J.MiLLER  1926  (USeel.).  Im  Übergang  zu  ß.  ,Es  ward 
auch  durch  ein  kUnglich  edict  fryheit  ufgethon  allen, 
so  von  deß  glaubens  wegen  verlriben,  sich  widerum 
in  Frankrych  [zu  begeben]  und  zuo  dem  iren  ze  kom- 
men.' JHallek  155(j  73.  ,[Die  Glarner  haben  beschlos- 
sen] des  concilii  wöllind  sy  gar  nüt,  dorum  nieman  hofT- 
nung  uffth.,  das  anzuonemmen.'  1564,  Brief  (HBull.). 
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-  (j)  GesinnunfT,  Alisiclit,  Gedanken  usw.  kundtun, 
offenl)aren.  1)  tr.;  Synn.  offnen  2  (Hd  1 114);  ent-deckcn  hy 
(Bd  XII  1216);  chund  Ine"  (Sp.  818  o.).  ,Man  sol  oucli 
wissen,  daß  l'eter  Mönscho  . . .  mir  ein  sonderlicli  lielii 
und  dienst  het  ufiretan  und  erzeijiet,' durch  Kinräumunir 
eines  Rückkaufsrechts.  1318,  WMfrz  1915.  ,Wir  dan- 
ckend  üch  ouch  des  Quoten  trostes,  so  ir  uns  ufftuond.' 
1448,  B  AM.  ,Do  wir  solch  besprach  zwurend  volstreckt, 
liahend  sy  [die  Täufer]  solchen  zorn  und  haß  uffseton, 
das  alle  . . .  iren  geist  wol  inochtend  erkennen.'  Zwi.ngli. 
,Ouch  wirt  hie  offenlich  ufgeton,  was  er  [Christus]  vor 
mit  dem  wort:  zuo  mir  kumen,  gemeint  hali,  nämlich 
das  zuo  imm  kumen  nütz  anders  ist  weder  in  inn  ver- 
truwen.  Demnach  heht  er  an,  inen  ufzeth.  die  heim- 
lichkeit  sines  lydens.'  ebd.;  s.  auch  Bd  IX  915  o.  ,Hand 
da  [,im  Ilolir  an  der  Glatt']  die  frömden  meister  yre 
kunst  [einen  holzsparenden  Ofen;  vgl.  CItunst  2  mit 
Anm.  Bd  III  3G8]  utfthan  und  erzeigt  und  bewisse[n], 
das  im  also  sige,  was  sy  fürgälien  band.'  U.Mf.v.  Chr. 
1540/73.  ,Den  willen  ü.'  ,Gott  hett  uns  ja  sin  willen 
wunderharlichen  uffthon  und  geoffenbart.'  JComandek 
1545;6.  ,Kirn  seinen  willen  aufth.  und  anzeigen,  volun- 
tatem  suam  ad  aliqueni  deferre.'  Mal.  ,Uas  herz  ü.': 
vgl.  aa5,  ferner  Bd  IX  751  u.  (ZF.,  Stdt,  um  Wth.)  so- 
wie: ,Vor  in  allen  er  [Jesus  in  Emmaus]  do  aß  . .  .  und 
tet  ir  herczen  uf  zehant,  das  er  in  allen  wart  bekant.' 
Wernher  ML.  ,So  begere  er  [der  Leutpriester  von  Bs 
Lie.]  an  Schultheis  und  rot,  das  sü  wellent  im  ir  hertz 
uffth.,  als  er  inen  das  sin  hab  geöffnet,  und  im  iren 
willen  sagen,  ob  sy  inn  in  solichem  elirhen  stand  dul- 
den und  lyden  wellen  und  mögen.'  1523,  Bs  Uef.  ,[\Vir 
haben]  doran  misfallen  [das  die  Vertreter  von  Konstanz] 
by  unns  .  .  .  ze  tagen  sitzen  unnd,  so  sich  zun  zitten 
Sachen,  unser  Eidgnossen  von  den  Fünff  Orten  lielan- 
gen[d],  zuotragen,  das  wir  unns  dann  vor  inen  ent- 
decken, unsere  herzen  utfth.  sollen.'  1530,  ebd.  ,Aperire 
animum,  sein  hertz  entdecken  oder  auftli.' Fkis.  1.  S.  v. 
deuten,  auslegen.  ,Wol  gelerter  vatter,  vol-  und  satter, 
tuend  den  sylogismum  uff'.'  Zwingli.  ,Wer  wil  schelten, 
das  man  dise  wort  Pauli  [II.  Cor.  11,  2]  in  vil  weg  uf- 
thüege?'  ebd.  -  2)  refl.;  Syn.  ent-deckeii  bß  (Bd  XII  1215). 
,Do  nun  die  Juden  nit  verstuondend,  wie  er[Christus]  das 
meynte  ...  so  thuot  er  sich  mit  den  Worten  uff  und 
spricht  ...'  BDisp.  1528.  ,[Es  ist]  die  gemein  sag  in 
allem  Marburgk  by  den  hofltiten  und  den  herren  ... 
daß  Martinus  [Luther]  nun  vast  übel  bestanden  syg 
und  kein  anderer  grund  in  im  steckt,  dann  sin  stoltz 
gemüedt  und  daß  er  sich  so  thür  ufgethan  und  aber 
yetz  ungern  der  irrung  gestraft  wirt.'  1529,  Z  (an  B). 
,Zum  vierden  ist  not,  daß  man  sich  ufftüege,  von  wel- 
chen articklen  man  disputieren  möge.'  Zwi.ngli.  ,Zum 
letsten  thuot  sicli  Struß  aber  uf,  das  er  ein  tütscher 
schuolmeyster  ist,  das  ist,  das  er  sine  gründ  uß  tütschen 
büechlinen  erlernet  hat.'  ebd.  ,.\ls  sich  inine  herren 
wol  versechen,  das  die  schützen  mit  den  zweybundert 
guldinen  (die  sy  inen  an  den  buw  der  nüwen  behusung 
. . .  vormals  gegeben)  nit  gelangen  noch  den  buw  dar- 
mit  zuo  end  bryngen  möchtint,  und  sy  sich  deßhalb 
throstswyß  ufgethan,  so  söllich  gelt  zur  notthurtft  ver- 
brucht  und  angelegt  wurde  [s.  die  Forts.  Bd  IX  678  M.].' 
1545,  ZHB.  ,l)ise  erschynungen,  so  sich  Gott  für  und 
für  den  menschen  früntlich  und  vätterlich  uftuot,  er- 
zeigt und  anbütef.'  OWerdm.  1.552;  , erzeigt  und  offen- 
baret.' Herborn  1588.  t>.  noch  Bd  IX  324  u.  (1550,  Z). 
Eines  Dinges  ,sich  ü.'  ,Ja,  das  ist  ein  ursach  .  .  .  das 


mine  herren  sich  gheines  andren  ortes  ufgeton  haben 
weder  irer  statt',  für  eine  Disputation  vorgeschlagen 
haben.  Zwi.ngli.  ,[In  AaB.  hat  man  einen  Anbänger  der 
Uefoi'malion]  getrungen,  sich  sines  geloubens  deß  sacra- 
iiients  halb  uftzetb.,  ime  ouch  .  .  .  sinen  gelouben  gern 
abgedroüwt.'  1530,  Bs  Kef.  S.  auch  im  folg.  ,Sich  gegen 
,jmd  ü.'  ,Möchtend  sich  unsere  betten  nachfolgender 
anschlagen  vertruwlicherwys  gegen  inen  [den  .\bgeor.d- 
neten  von  B]  u.;  die  hotten  möchtend  sy  aber  dermaß 
ansechen,  sy  sollent  sich  nit  mit  eim  wort  entblößen, 
dann  nit  jedermann  in  disen  dingen  zuo  vertruwen.' 
1529,  Z(ragäatzungsinstr.).  ,Daruft' er  [Herzog  Ulrich 
von  Württemberg]  gon  Zürich  kam,  thet  sich  synes 
fürneinmens  gegen  eim  ersamen  rat  uff,  darmit  er  dester 
bas  durch  ir  landscbaff't  passiren  möchte.'  JSti'mpf-  1536. 
, Demnach  die  von  Appenzell  sich  so  vil  gägen  den 
küngischen  uftatend,  daß  si  die  pünt  wol  möchtend 
absin,  ja  wo  es  ienen  mit  recht  geschechen  [möchte].' 
Väd.  ,Aperire  se,  sich  gegen  eim  aufth.  und  mercken 
lassen.'  Fris.;  ,sich  gegen  eim  aufth.,  se  alicui  indicare.' 
Fris. ;  Mal.  ,[Die  beiden  Parteien  haben  sich]  mit  lülf 
und  bysin  ...  unparteiischer  gezügen  und  eins  gemeinen 
schrybers  .  . .  darüber  begüetiget,  ja  sy  selbs  sich  gegen 
einandern  uff'gethan,  vereint,  betragen.'  1572,  BKonolf. 
Kq. 

2.  entspr.  t.  Bl;  Syn.  ufen-t.  a)  räumlich,  oben  auf 
(an)  etw.  anbringen,  nach  oben  verbringen;  vgl.  üf- 
inachen  li  (Bd  IV40).  Si  tuend  liüt  d'  Fenster  üf,  schla- 
gen sie  an  am  neuen  Stall  GrAv.  ]Jue  grad  am  arideren 
Äbe"d  isch'  di  Tödcsanzeig  in  der  Ziti"g  g'nl"  van  dem 
. .  .  wa  di  Glogge"  g' gösse"  und  oufgetän  hed.  ABfcuLi 
1958  (GRPeist).  D's  Märend,  Chäs  und  Brot,  hein  s' 
cre"  Cime  uf  d'  Höre"  gebunde",  und  es  [ein  Wildmänn- 
chen, das  das  Vieh  hütete]  hei  d's  Esse"  us  ^em  SecJcli 
g'nu"  und  d's  Seckli  widrein.  der  Chtie  üfgelä".  ebd. 
(GrD.).  D's  Wah  ü.;  das  Gewebe  aufziehen  GrMu.; 
vgl.  la^.2.  's  Tucch  ü.;  s.  Bd  XII  254  u.  (FO.).  ,Und 
so  bald  er  das  wort  geredt  hat,  thet  Gannellon  sin 
hälm  wider  uf  und  saß  uf  sin  pfert.'  Morgant  1530. 
Weniger  sinnl.,  i.  S.  v.  aufstellen,  auflegen.  Ü.,  ,auf 
den  Tisch  stellen,  auftischen'  GrAv.  Der  Arzt  hat 
dem  Patienten  en  Salb  üfgetän  GnSern.  Es  Bletzli  ü., 
einen  Lappen  auflegen,  ebd.  Wiehnachte"  it.,  in  der 
Kirche  eine  Krippe  mit  Maria,  dem  Jesuskind  usw. 
aufstellen,  ChrislbäuniU  ü.,  in  der  Kirche  aufstellen. 
ASV.(FPlaft'.).  ,[Der  Kornmeister  soll]  jetzt  fry tag,  wann 
vordem  kornhuß  im  körn  ein  uö'schlag  sich  erzeigte... 
gwalt  haben,  inn  s  kornmeisters  oder  inn  s  obmans  ampt 
oft'  ein  oder  zwey  thußent  müt,  jeden  umb  30  batzen,  uf- 
zeth. und  den  unsern  ze  geben.'  1576,  Z  RM.  vgl.  Ica. 
Reff.,  sich  aufrichten:  ,[K.  klagt]  er  habe  in  des  Äblis 
keller  sinem  meister  win  gereicht,  und  als  im  der  in  die 
kannen  getan  wurde  und  er  sich  gebückt  bette,  die  kan- 
nen  zuozetuonde,  und  sich  wider  ufft.  und  hinweggan 
wölte,  da  hienge  ein  liecht  an  dem  faß,  das  er  mit  sinem 
liuot  also  im  uft'richten  ungevarlich  stieße,  daß  es  er- 
läsche.'  1471,  Z  RB.  —  b)  uneig.  a)  hinzufügen,  vermeh- 
ren. 1)  beim  Viehhandel,  bei  einer  Steigerung  uä.  (mehr) 
bieten,  den  Preis  in  die  Höhe  treiben  GrAv.,  Mu.  Wel- 
'■''£"■  hat  eppes  üf'iö"?  fragt  der  Gantmeister  GrAv.  Si 
heien  fi"ffhundert  [Fr.]  üf'tö"  GrMu.  Er  hei  'm§  üf'tö", 
,er  habe  ihm  den  Preis  wacker  hinaufgetrieben.'  ebd. 
—  2)  eine  Verordnung  erweitern.  ,Doch  so  behalten  mh. 
inen  luter  vor,  harnachmals  söliche  nachlassung  des 
schönen  urfin  und  schaffin  fleisch  zuo  ändern,  uff-  und 
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uli/i-lliiii>iiil,  wii'  Hl  ilnnn  uiiiX  hiii  wirtlt  linliiiiiki'n.' 
Iftlt),  II  K.M.  '  il)  niir/.i<ii'liiicii,  ,111  CHI  Kdclilciii'  (iitS.; 
Syii.  11/  i'«i</i>-ii  Ik  (IM  IV    10). 

H.  Hill  ilii'  lli'iiH',  III  lli'wt'Kiiiitf  liriiiKi'ii.  m  IVriiiiK'ii. 
,I>||U  Viili'k  «iii'il  iillriilliullicii  lilinVt'iliiti;  illi>  Sui'li  liii( 
ein  K''l»'"'i>'''  AiiHi-lioir,  iiiicli  AiitzUliliiiiK  der  II  Im 
lliiiK'i'iilirii'ii  zu  IIIUV  urHiimlli-ii 'rrii|i|i<>ii.  11)1)3,  IIaikiin- 
riiii.;  wohl  i.S.v.  iiiifliicli'ti,  kuiiin  ufmarlim  I  h  (Hil 
1  V'IÜ),  niilwit'Kclii.  -  I))  in  (l<T.lit|/t>rii|ir.,  vom  lliiiid,  <-iii 
Tior  niit'H|illr(>n,  iiiil'Hlidit'rii  Aa;  (iW.  ((iiiluiili.):  /  (iiiirli 
It  Spillm.);  SiuiKii;  Sjn.  ulmailiru  //'(Hil  IV  •10).  Ihr 
lluitd  (Ml/  Cd  //(IK  Hl.  -  Anilul.  ii/lu.m;  v|tl.  Ur.WIt.  I  767; 
lUiWh.  I  WWW;  Miiilin  l.i.Mili.  II  1140;  di-li»  WII.  I  H7;  Jiil/  I 
Itl.'l;  S<liiii.<  I  ,'>7U;  Klorlior  I  VJ!);  VI  I&4!).  Unkliir:  .Al»n 
fili'Kl  Hiih,  ilnli  iliT  ...  II.  iilT  <li'ii  nrtrlTi'lii  tim  pU  |!|  nnrfr  iiiiil 
iMirli  d»H  iiIho  in  ili'iii  liri'tt  inil>;  >!■>  spriKli  iIit  M.:  I>ii  hiiiihl  es 
iiit  ri'clit  iiKÜKii,  »Oll  ilor  liiiiid  snl  olTi'ii  »in;  ilii  «iilwurl  im  H. 
iliiil  i>|)rfii-li:  Sil  tiiii  iiir,  ui'lii'lii'M  ilii  wi'llist.  aliiT  irli  IihIi  cü  iiii 
n>  Hin!  rmlit  if«"'"'"-'  U;l:l,  /.KU.  —  Hf-tiie"  II.;  1.  ••nls|)r. 
l.  11)  IM  11.  Zu  Ol;  8.  Uli  l.\  (i9(i  M.  (ir.(ll,  /,  K.M.).  /»  78: 
,l>iis  niiltli.,  wenn  es  oiiipiii  iliinckt,  der  lilmmcl  tliUeye 
sii'li  auf,  (liscessiis  (i-neli).'  Kiiis. ;  Mai..;  vgl.  Sp.  380  o. 
Zu  s:  iliul  als  I!.  (lis  Koli  iinniltz  ert'uiuleii  uiiit  dem 
Waseiimoistcr  allliic  (lliersidien,  lialic  es  sirli  im  ITtli. 
crsclieint,  dalS  os  liaiilitmurdiir,  inime  aiieli  Lungen  und 
I.iilierii  Kimtz  fiil.'  KiL'O,  I^Sn  1/  UtjL'.  —  b)  zu  c^.  .Dise 
w(irt  Pauli  sind  so  liiill,  das  sy  iiit  ut'tliuons  hedörffend.' 
Zwisci.i.  —  i.  eiitsiM'.  2a;  s.  Sp.  3G3  u.  (Hiiind.  1922). 
—  rtl"-i;e-ta":  a)  eiitspr.  la.  Zu  a."):  I>er  l.aiidiat  setzt 
für  die  Stillung;  eines  .Vufrulirs  liesondere  Uank^'ottes- 
dienste  an  und  lieliehlt.  man  solle  ,n)it  uff'.'etlianen  ar- 
men betten.'  lüöU,  W  Hliitter;  vorher:  .mit  usjiesprey- 
teiin  armen';  vgl.  :ir-tn».  Zu  ?3:  ,[L.  soll]  liinfiir  sich 
mit  uIVgethaner  und  außgeworffiier  strali  ersöttigen 
unnd  lideu.'  1575,  HTh.  Irk.  Zu  82:  l's  <ieiii  Garn  co" 
dem»  ü/"täm"  Striliiipfi"  liäl  '.<  nn'*  al'erhand  für 
Sächclig'ge"  fürd' rruninkel.  .\llAi.rKR  1960  (ZHomlir.). 
Zu  s:  ,I>ann  also  wirdt  [auf  der  .\l)hildungj  heiter  für 
die  äugen  gestellt  unnd  gesehen  die  ganz  suhstantzlich 
liärniuoter  mit  irem  ufgethonem  vorderen  lyb  .  .  . 
eigentlich  oontnifeit.'  ItiEf-  1554.  —  b)  entspr.  Ibß. 
,Nun  aher  wormit  das  umgebrochene  Stück  anpflanzen  V 
...  So  iiHauze  man  Krdäiifel,  die  in  neuem  aufgethanen 
Grunde  gern  geiathen.  .\Höi'fn.  1788.  —  cl  entspr.  Ic. 
,l>enn  (Jot  ist  uit  bereiter  oder  ufgethoner  einer  für- 
nämen  jierson  denn  einer  schlechten  in  gnad  und 
liarmhertzigkeit.'  Zwingli.  —  un-:  Gegs.  zum  Vor. 
Kntspr.  üf.t.  taa.1;  s.  Hd  XII  83Ü  u.  (HsMand.  1527). 
Kntspr.  üf-t.  Im;  s.  Sp.  380  u.  (LMalt.  AH.  1597).  - 
uu-üf- tuenlich:  zu  äf-t.  laal.  , Gleichwohl  hat  die- 
ser Gesell  [ein  Schlosser  in  Wien,  der  angeblich  mit 
dem  Teufel  im  Bunde  stand]  zwey  unaufthunliche 
Schlösser  gemacht.'  GKümg  1715  7.  —  Üf-tüeung  f.: 
entspr.  üf'-t.  la^i.  ,Daß  denen  von  Ottellfingen  und 
Denicken  zuegelassen  syn  solle,  bei  Uffth.  des  noüwep 
großen  Grabens  das  l'orth  an  demselbigen  gegen  der 
Uttelltingerenn  .\llment  .  .  .  ze  erhöchen.'  1652,  Z  Rq. 
1915.  —  Mhii.  n/tiionifie.  —  dar-üf-  drüf-:  aufzahlen, 
mehr  aufwenden  für  etw.,  als  man  dafür  erhält,  ,die 
Sache  wohlfeilergeben  als  man  sie  selber  gekauft  hat' 
li  (auch  It  Gotth.);  Sch;  UwE. ;  wohl  weiterhin,  auch 
.(ield  zulegen,  .Art  Agio  ehemals  auf  dem  Fünffränkler 
(=34'  i  Hatzen),  dem  llalbbatzen  oder  auf  den  unge- 
stemiielten  Xeutaleru  (29'  ■•  Batzen)'  B  (Zyro)t;  Syn. 
drüfkge«  (verbr.).  ,üie  Gemeinde  glaubte  ihre  Pflicht 
Schweiz.  Idiotikon  Xm. 


Ki'lan  I»  IihIiimi,  wrnii  »li'  iln»  vprtproiliene  KoalKi-ld 
nclitiK  bi'/nlilti',  ilrr  lluuer,  wenn  >-T  <■»  annrlinir  iiiiil 
daranftiie  itili'r  dai  (JbcrarhieBrnili-  in  Sark  »lerkr.' 
(im  III. 

iifc"  (liiw.  ufr»,  ufhi-  UHW.)-  woi-iill.  üf-l,  i. 
II)  rtw.  liiniiiillii'rArdcrn,  in  der  Hohe  anbrinRen,  „e(w. 
Iiinuiifiilelleii,  /.II.  vom  Hoden  luf  den  Ttacb"  (St.'); 
verbr.  |liii  Winter  gilit  ea  iia.|  d'n  lliilz  ufr-t"!.,  ,ina 
Hau»  binnuf/.utrugen.'  SD.  1951  (WOlierwald).  |Kikanti| 
nid  m  irdrrw  narli  ltilirl)iijUi''l  .  .  .  Tirrrni  ii/hi't.,  auf 
die  Kemeinaanie  Alp.  llAiiMi.  1911  (HG.).  /<r"  Seyrl  «,, 
.hinaufziehen'  TiiKom.  [I(.  Iinl  an  Keinem  llauae)  e» 
Taftreli  [lld  ,\ll  516,  Hed.  2a]  ufr''lit"  und  a'/i'/'nngr' 
wirtr"  mil  Auiji''vrrlrirr  |8aurem  Wein]  mm  .Sc,  »ii< 
Itränz  und  Uol^op/rlmoMl.  JSk.-o  1861  (ZO.).  ,I>y»e 
Klof(Ken  ulsaineii  synd  angentz  am  Heiben  tSK  oiie  alle 
Kefor  in  den  hiinleren  ihiiru  iitriiinilion  worden  und  wol 
versorget  mit  gehcnk  durch  die  aclilosser',  beim  Wie- 
deraufbau des  Kloster?.  1578,  Si.hwK.  ,fl)ie  , Kirchen- 
Sechser  samt  einer  ehrenden  Gmeind'  sollen]  die  alte 
Kirchen  mit  dem  Krohnvolk  so  vil  nöthig  schleiUen 
helfen  .  .  .  die  neue  aufrichten  und  Ziegel  helfen  bin- 
aufth.'  1781,  SciiwWoll.  S.  noch  lid  VI  142  M.  (1583, 
Z/oll.  liaurechn.);  VIII  732  -M.  (1578,  FHaas  1909). 
,1»  der  W'ifhnncht  hat  's  Höneli  vom  Chriulcltiiidli  en 
prnchtigio  lldliiiragen  übercho^  mit  .  .  .  eme"  Leder- 
liichli,  iro  mc"  hat  chonnen  ufin-  unil  abctue".  Mi'li.er- 
Blesi.  ,I)em  sigristen  und  sinem  knecht,  die  särch  uff- 
hin-  und  abhiiizethiion,  2  mal,  3  ß.'  1517,  ZGroßmün- 
sterrechn.  —  b)  übertr.,  erhöhen;  Syn.  ufeu-netzen  (Bd 
VII  1653):  Gegs.  aben-t.  b  (Sp.  365).  a)  mit  Bez.  auf 
zu  leistende  Beträge,  hinaufsetzen.  Ei"'!/!  de»  J.u"  u.; 
verbr.;  Syn.  nachen-t.,  auch  üt'-bi..isrr<n  (Bd  IV  1675). 
,I{ei  dem  kostspieligen  Läbwesen,  das  er  [Kaiser  Wil- 
helm II.]  führen  muß,  dürften  ihm  seine  Untertanen 
sauft  sein  I.ohnli  ufe-i.'  B  Dorfkai.  1893.  De»  Bris  u.; 
verbr.,  doch  kaum  volkst. ;  vgl.  üf-schlahen  lg  (Bd  IX 
361).  D'  Stiinn  u.;  verbr.  Einen  i«.,  für  die  Steuern 
höher  einschätzen,  höher  besteuern  .\e(ATobler  1908); 
LStdt  (RMohr  1909);  Sch;  Z,  so  llörnli,  Stdt;  weiter- 
hin. U'iV'  uer'i»d  mi''''  die  Iferre»  G' iiiändrut  in'n  Ütü- 
rc»  nölii»ne»  ond  Hfi»t  !  einen  plötzlich  reich  Gewor- 
denen. AT0BI.KR  1908.  [Frau  Ch.,  die  eben  den  Steuer- 
zettel erhalten  hat:]  Die  sind  goppel  überhöhlet,  mich 
H..  e"de"ireg  wsinnig  u.!  ELocHER-Werling  1915.  [Frau 
zum  Mann:]  >o,  dö  ist  der  Zedel  co»  de''  new'e»  Kata- 
sterschäl:i"g;  hend  die  bi  Gott  mi»s  Hüs  von  achtzgi 
uf  hundert^teän;gtüsi»g  Franke»  ufe»'tö»!  KMohr  1909. 

—  p)  _jmd  beloben,  erheben'-  UwE.;  .allg."  (St.^).  — 
Vgl.  Fischer  III  1610. 

um-,  trennb.,  in  Bed.  3b  in  BBr.,  R. ;  GRXuf.  (Trepp) 
untrennb.:  1.  abs.,'sire//er /iiei  u;h,, schlägt  um'GRMai. 

-  2.  tr.  a)  ein  Kleidungsstück  umlegen  Bs  (Seil.);  ,GrAv., 
Last.'  (Tsch.):  Svnn.  um-hgen  1  (Bd  II  1779),  -schlahenl 
Id  (Bd  IX  383);  Vgl.  um  11  öc  (Bd  I  227).  Z'  vil  Uudere» 
macht  ere»  [dem  Mädchen]  nid  u.  Gr.Av.  Tuen  aw^''  elies 
um  bi  dem  Wetter!  ,zB.  einen  Mantel,  es  Halstüechli, 
einen  Sack, einePferded ecke, c»iß/a/ic'i'GKCast.,ümbth., 
circumdare,  cingere.'  Mai.  —  b)  zu  FaU  bringen:  vgl. 
um  II  öa;  Syn.  um-schlahen  I  -'a  (Bd  IX  373).  Beim 
Schwingen.  Kuiomm,  seleieie!  Wer  chont  usen  ond  tuet 
HM>*  omm  ?  Bueb  ßr  Bueb,  Mu»»  für  Ma»»,  hei  er  iJreek 
am  Bä»  ond  chorz  oder  lang  Hosen  a»!  AeVL.  1903. 
[Nachtsauf  dem  Heimweg  wird  einer  von  einem  kleinen 
Manne  zum  Schwingen  aufgefordert.]  Itisw  g'sehowet 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  lue" 


388 


das  Männdi,  un^  es  hei  ne"  'to''cht,  es  söligs  Gruß 
sölti  net  va"  Schwinge"  b'richte";  aber  er  het  g'siit"et, 
er  chön"i  s'  ja  grad  hurtig  u.,  e"tgriß  's  u'"'  tco't  mit 
'iiia  um.  MLauber1940  (BFnit.).  Im  ausgeführten  Bild, 
mit  Bez.  auf  einen  Gericlitsentsrheid:  Wo  nie"  in  der 
G'mei"  de"  Spruch  vw  Sanggalle"  vernu"  hat,  kann'* 
e"  Teil  g'meint,  es  chönn  nid  christe"muggtig  s%",  '>al.i 
me"  mit  ei"'m  Wort  d's  ganz  Chegelris  om'to§"  heg. 
JKuRATLi  1958  (GW.).  Auch  ,ein  Gebäude  abwerfen'  L 
(Ineiclien).  Weisch'  no'''',  u-'e  mir  Buchen  uf  de  Burg 
oben  alli  Muren  um'tö"  händ?  LG.  (LKischer  1960). 
Namenll.  Bäume  fällen  Bs;  Gi.,  so  Engi,  M.  y. ; 
GRCast.  (Tsci).);  L,  so  G.  und  It  Ineichen;  GW.  (Gabatb.) 
und  It  Zahner;  Scii,  so  Biiif.,  R.,  Schi.;  Schw  (Inder- 
bitzi  1826);  S;  Tu,  so  Berg,  Kgn.,  Mii.,oTh.;  Ndw  (Mat- 
thys);  UwE. ;  Z,  so  llorg.,  Kn.,  ().,  Obf.;  Syn.  auch  um- 
machen  .V  (Bd  IV  41),  ferner  fällen  IIa  (Bd  I  758).  Wenn 
de''  Vater  und  de''  Alfridli  e"  Bueche"  um'tö"  hend,  hat 
de'Alfridlid'Ne'it  atig'hawe"  SriiBiitt.  En  Bäusche"  u. 
GRCast. (Tscb.);  vgl.  Husch. Ha  (lid  IV  1768).  Der  Häxe"- 
nnr>'  hed  das  ganz  Linde"wäldli  län  u.  ebd.  Das  het 
g'chnotzerel,  wo  d'  LaW'i  der  Wald  um'tue"  het  G(,Engi. 
S.  noch  Bd  IV  1475  u.  (l'HEgn.);  V  9  u.  (THBerg).  ,L)as 
er  die  [bewilligte]  Tannen  nicht  solle  umth.,  bis  er 
[!]  zuerst  vom  Alpmeister  ihm  seie  gezeigt  worden.' 
1786,  OErehner  1925.  —  c)  Land  umgraben,  zu  Acker- 
land machen  Blris.  (Bärnd.  1914);  Synn.  üf-t.  Jbß, 
umen-t.  6ß.  —  3.  refl.  a)  sich  umsehen.  D's  Anne- 
mari het  .  .  .  sech  müeße"  na'''  .^ine"  Buche"  u.,  füv  z' 
rechter  ZU  mit  'nen  i"  d's  Schlößli  z'  cho".  KvTavel 
1916  (BStdt).  I"  der  halhe"  Weld  isch'  er  ume"cho"  u"^ 
hei  sich  um'tä"  .  .  .  u"'l  wo-n-er  öppis  het  chönne"  lere", 
heter'sg'lert.  LnosLi  1921  (BE.).  , Er  will  sich  inderWelt 
umtuhn,  ehe  er  etwas  von  den  gefährlichen  Nach- 
stellungen derselben  weiß.'  Sintkm.  1759.  —  b)  sich 
um  etw.  (eifrig)  kümmern,  bemühen,  bewerben  AaL. 
(EOschw.l919);Bs:BBr.(AStreich  1948),  E.(Loosli  1910), 
K.,  Si.(aurh  It  ImOb.),  Sidt  (KvTavel  1916)  und  It  Zyro; 
GitCast.  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp),  V.  (.IJörger  1920);  GW. 
(Gabath.);  Sch,  so  Schi.;  UwE.;  Syn.  tummlen  II  Ic} 
(Bd  XII 1862,  wo  weitere).  Du  muest  di<^>'g'  u-üli  no''''  besser 
H..  ,du  mußt  gewiß  noch  besser  arbeiten  und  sparen 
lernen'  GRNuf.  (Trepp).  Wenn  er  sich  me  umtät.  wurd 
er's  au'^''  zo  näiiiis  bringe"  SchScIiI.  1'^''  mangleti  m.i'^'' 
z' u.  für  nen  andra  Chnecht  BU.  Oni  öppis  Witers  z' 
säge"  i'sc/i'  ei  [ein  junges  Mädchen]  u.icg'gangen  und 
het  sech  na''>'mene"  Platz  im  l'östli  um'tä".  KvTavel 
1916.  Mi"  cha""  doch  ii"sem  Herrgott  nid  zuemuete", 
das"  er  sich  um  enes  Jeders  Müse"loch  soll  u.  LoosLi 
1910.  Z^''  will  mit  dem  nit  sage",  mer  mieße"  i"s  u.  und 
a"wände",  um  der  Tochter  einen  Mann  zu  finden. 
AGlkttvse.  Um.  enes  Amt  sich  u.  AaL.  (FOschw.  1919); 
UwE.  M^o-n-er  aber  a"fe"  so  wil  nahe"  g'si"  war,  für 
sich  um  enes  Amtli  umz't. .  .  . ,  ein  angehender  Lehrer. 
EOscHw.  1919.  ,na  hatt  sich  gedachter  von  Muß  anfa- 
chen umth.  mit  rouben  und  morden,  ouch  alle  zoll  am 
Kumersee  .  .  .  gar  mercklich  gesteigert.'  JStcmpf  1536. 
,Hiemit  fuor  er  [,Uoli  Dentzler  von  Nenicken']  mit  der 
panner  [von  Z]  darvon,  das  sy  den  V  Orten  nit  ward, 
wiewol  sy  sich  ernstlich  darnach  umbthattend.'  ebd. 
,Als  er,  Zug,  uff  ein  Zyt  dem  Rellstaben  gewerchet, 
habend  sy  ine,  Zügen,  gve.xiert,  soll  sich  umbth.,  das 
Regeli  habe  Haben,  bette  dann  ein  hüpsche  P'rauw 
und  Haben  darzue.'  1617,  Z.  ,PrUtschenmeister  oder 
Platznarr  [der  Scliützengesellschaft]  hat  ...  16  ß  Tag- 


Inhn  nebst  anderen  Accidentien,  nachdem  sich  einer 
umth.  kann.'  Z  l'fründenb.  1767.  —  e)  mit  Bez.  auf  Auf- 
treten, Benehmen,  gewandt  sein  im  Umgang  (und  da- 
durch Gunst  erlangen),  auch  mit  tadelndem  Nebs.,  sich 
einschmeicheln  Aa,  so  F.;  Bs;  B,  so  E.  (SGfeller),  Si. 
(ImOb.)  und  It  Zyro;  L  (Ineichen);  G  (Zahner);  Sch, 
so  St.  (Winz),  Wilch.  (ABäcbinld  1947);  ThMu.;  Ndw 
(Mattbys);  Z,  so  Bül.,  Lunn.,  ().;  wohl  weiterhin;  in 
den  älteren  Belegen  tw.  nicht  vom  Vor.  zu  trennen. 
Er  cha""  .li"''  gar  or'^li'^''  u.  AaF.  Er  cha""  si"''  heillös 
guet  u.  um  di  Größen  ume"  ZO.  Mi"  het  im  [einem 
jungen  Bauern,  der  beim  Pfarrer  Hat  sucht]  uol  a"- 
g'seh",  daß  er  schi'''  nid  recht  weiß  ums't.  SGeei.ler 
1927.  Du  mufschi  di'^''  leren  u  LWENUER-Gfeller  1916; 
s.  die  Forts.  Bd  VIII  811  u.  Pcler,  du  würsch'  es  schwär 
ha",  iränn  d'  dt'-''  nid  lernist  mit  de"  IaVc"  o.  ABai  ii- 
TOLn  1947.  ..lunckher  Hercules  von  Salis  hat  sich  um- 
gethaan  by  dem  legaten  .  .  .  dan  syn  sun  der  dryen 
honptlülen  einer  ist.'  1558,  BRtEP  (JFabricius).  ,Sich 
umbth.,  sich  zuo  einer  sach  schicken,  accommodare  se 
aliorum  familiaritati.'  Mal.  .Ludwig  Sforza  (zuegenannt 
der  Mohr)  kondt  sich  so  viel  umbth.,  daß  er  im  Jahr 
1495  mit  dem  Ilertzogthuemb  Meyland  von  Kayser 
Maximilianen  belehnet  ward.'  Güler  1616.  S.  noch  Bd 
1  1134  0.  (Fris.).  Tue-dif''-um  als  Subst.,  Benehmen, 
Gehaben  AaF.,  Othm.  (SIlämmerli-Marti  1939);  LG., 
Ha.  (-.IRkos)  und  It  ALGaßmann  1918;  ZO.  (HBrändli). 
Er  hed  es  or''ligs  T.  AaF.  Er  g'chännt  's  T.  ebd.  Was 
hat  iez  ä'":''  de  Schuellerer  nöd  en  eige"s  T.,  toänn  er  J 
redt!  HBrändli  1942.  De  Gros'vaier  im  frischne"  Chil-  \ 
'^''C'gral),  und  dö  fueteret  me"  und  söggelet  und  lachet 
und  gigelet  und  hat  e"  T.  wie  a"  's  Ereihaiip'me""s 
Höchsig  ebd.  1940.  S.  noch  Bd  VIII  820  u.  (JRoos).  - 
Umtuen  n.:  entspr.  3  c.  ,ln  disen  ihren  Umbth.  habend 
sie  [Veliliner,  die  sich  in  Ämter  eingeschlichen  hatten] 
uiifilaul  lieh  Guett  an  sich  gebracht,  daß  bey  ettlichen 
noch  klebet,  bei  etilich  aber,  wie  es  harkommen,  also 
ist  es  auch  hingefahren.'  1621,  Anhorn  1603/29  (Gr 
Ratsboten  au  den  frz.  König).—  um-tuend  omtänt: 
entspr.  3c,  , umsichtig,  regsam'  ArK.  (JHartmann).  En 
g'modlelc,  omiänte'',  g'mögigc  Pimtel,  von  einem  jun- 
gen Mädchen.  JHartmann  1930.  —  Amhd.  umbetunn:  virl. 
Gi-.WB.  XI  2,  1234;  Sdini.-  I  577;  Fischer  VI  11 1 ,  zu  -lani 
BSM.  X  111  mit  Anm.  —  um  tue"l  i""" :  gewandt  im  Um- 
gang ZBül.  Er  ist  recht  u  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  1238. 

ume"-  (lizw.  umi"-  usw.):  entspr.  t.  Bl.  a)  etw.  in 
der  Hunde,  im  Kreis  an-,  hinbringen  (bzw.  ausgehend 
davon);  vgl.  um-hin  la  bzw.  g  (Bd  II  1326.  1328)  sowie 
Bd  VI  1597  M.  (1549,  UMey.  Chr.).  Abs.,  ,Mist  verteilen, 
zu  jedem  [Heb-] Stock  ein  Häufchen'  GSa.  Verblassend, 
austragen,  abliefern,  , einhändigen'  ApK.  (JHartmann) 
und  ItT.;  GBuchs  (Senn-Rohrer).  Der  Lochbueb  bringt 
Milch  ummi";  am  ann<>ere"  Tag  seit  en  Chunn'',  tvas 
er  0"'^''  a"g'stellt  heg,  das'  d'  Milch  e'so  g'erdölelet  heg; 
do  seit  er:  So,  henn''  er  'sch  'merggt  ?  D'  [!]  Erdöllampli         ■ 
isch'  mer  halt  i"  d'  To"se"  i"hi"  g'cheit,  do  hon  »<'*  kän         1 
anw'eri  g'cha"  zum  u.  CiBuchs.  [Frau  zum  Mann,  der 
im  Rausch  das  Botenfuhrwerk  ülier  Nacht  im  Hegen 
hat  stehen  lassen;]  Lueg  uff  <>em  Wagen  uß,  wie  die 
Zuckerstöck  üssiehnd,  al'i  mo"''  mer  g'ad  b'halte",  e'so 
ka""sch'  es  nomine"  o.!  den  Kunden  bringen.  JHartmann 
1930.  —  b)  umkehren,  -wenden;  vgl.  um-hin  If.  a)  ein 
Blatt  in  einem  Buch  uä.  AaF.;  L,  so  G.  (LFischer  1960);         J 
UwE.;  wohl  weiterhin;  Syn.  iiheren-t.h.  Bildl.;  s.  Bd  V         ^ 
180  0.  (AaF.).—  ß)  Erde  umgraben,  -pflügen;  Syn.  um-t. 


:iH!t 


l>nii,  ili'ii.  iliii.  iltiii,  iliiii  Ixw   (Iniiii  iinw.    Iw' 


890 


•ir,  niirli  lim.  ii/iil' N  .'  (IM  t  Hill),  ijrlHjr,,  .'  (Il.l  || 
IKK)),  iiiiiWi.'ii  ./  (Uli  IV  CJ),  IVriicr  urlinm  (\M  I  liil). 
S.  Il.l  II  l.'l:>H  11.  (Ci.;  /.;  iSliilii):  iiiirli  Si'ii.  -  «•)  clw. 
niirllrkliriiiKi'li,  -Rrlion;  V|{l.  um  hin  Ir  (Ktl  II  IH'J7).  «) 
oig.,  i'tw.  Kiilli'liiili-»,  (ii>Hliililii|ii'i  Iinw.  7iirili'k(>rHliittpii 
A»K.;  Ar  (micli  It  1'.);  IIh;  I.  (Iiicirlirii);  (i.Npßl..  Sav.. 
«T.,  W.  ((iiilmlli.);  Scii;  Tu,  ho  Mll.,  iilli.;  Ni.w;  l'wK.; 
/,;  Syiiii.  u  iiehrn  v!ei  (Uil  II  HO);  irriiiiij-l.  Ihnrlx'  m 
g'/iii",  HO  clui"iicli'  r.H  li'""*  iriilfr  ii!  A*K.  Schäm  jh'* 
ili"',  ipii  it'nlolf"  hm  Mir'  'x  (im  hrllr"  Tiiij  mm»"  m..'  (iSov. 
,li<t  i'rklii'iinl  .  .  .  iliis,  wns  niiin  tirm  Aiii,  BJilt  iliis  rr 
inn  der  kilclirn  vorrllcfl't  wunlcii,  iitiki)iilVt  nl»  einem 
lipv(i|;ti'leii  iniin,  das  sulle  ein  jeiler  wiiler  iinililieiTlh.' 
lf)7"J,  /  UM.;  vk'-  ?■  .'•  ''  Ki'l'  i'"l'  NN.,  iils  iliis  wnsser 
den  steK  liv  der  nilllliwisen  liingefilerl,  densellien  wider 
nnibliin/.etnond.'  1577,  /(irlln.  S.  norli  Hd  V  11,')  M. 
(Kill,  /.i  Tauol..);  XII  11! »4  M.(Z  Mand.  l.Wtl).  Auch  etw. 
Kniwendeles  dnri'li  /nnher  zurdrkhrinnen;  s.  srlion  Hd 
II  iaL'SM.(A*Z.:VO;  C!i.;S;  Z),  aiioli  l,(lneielien);  Ni.w 
(Miittliys);  vijl.  füren-,  zuehen-t.  S.  nocli  1!<I  .\II  (>ti4  ii. 
(.Mtösoli  XVII.).  -  ß)  elw.  rllckgftnpiR  niaolien  rii(AIIii(r- 
lfenli.iyi4);ZH(ll.;  wolil  wciierliin.  Vilirclit  hrhig  en  (den 
Käufer  einer  Wiese]  (lcr:Hr.  dnll  er  mer  irider  umr-turt, 
mann  '.<  dann  nm  And  «ii''*  e"  hire''liiUeli  Iieu"'chauf 
clioste»  leiir'.  .\Ili'(HiKMi.  1!U4.  Kiiie  Verlohte  «..  die  Ver- 
loliunK  auflösen  (iStdtt;  Z.  Sprw.:  h's  löl  si'«'*  iiiimmc»  i«., 
siige»d  ,<'  i»  der  Türggei,  irenn  x'  dem  l'''rech(e'<  de»  Cho/if 
«bg'schlngv  hiind.  Si'rww.  18(50.  —  y)  eine  Aussage  auf 
ihren  I'rhelier  zurilrkfilhren  Av  (T);  Syn.  it-geUiu  :i 
(Hd  II  81).  i«"*  chn"«  ',<  irider  o.,  ,ich  halie  einen  (ie- 
wiilirsniann  für  die  .\ussage.' —  8)  (Gutes  mit  (iuiem, 
Hiiscs  mit  Hosem)  vergelten  A*.  so  Oürr.  (HWalti  19G1); 
CiXetl.,  oT.,  W.  ((iahath.);  Th,  so  Mii.;  Z,  so  Bill.,  ().; 
Syn.  u.-gehen  -Jd  (Bd  II  80).  /<■"  lü.i»  ere"  [der  .Mutter 
für  die  Naiiie-slagheliiele''J  vilmöl  lanke",  und  i'^''  irell 
's  dann  scho"  üpjien  wg'sinnet  ii.  KKXüi  19.t3.  Dp'' 
Himmel  gell  ene-'ii[iien  gutherzigen  Leuten  ihre  Gaben] 
a"  Chind  und  ('hind)i-('hind  ii.  ebd.  1<'>  irill  dcr's  «.. 
„i,cA  r'mdl  en  Slei"  iu'n  (larte"  rüere"  ZBül.;  vgl.  Bd 
\1  7G8  0.  KA.:  l'.  isf/i'  nid  Siind  Aa;  TiiMii.  -  \;.-l. 
Fischer  VI  07.—  ni"ben-ume"-:  beiseitelegen,  ersiiaren 
BK.;  vgl.  umhin  Ic  (Bd  11  i:W7);  Synn.  iif  d'  Site"  t. 
(Sp.  327  M.),  se-riigg-,  dtinnen-t.  1'''  ha"  mj»  I.ön  lasch' 
ganze'  chönne-  n.  I.oosli  1910.  Ilrum  heigi  er  ii"'i  Miieti 
als  lidig  ireni»  chönne"  n.  «'"*  s'  säge"s  mit  nüt  müefJen 
a'ßh'.  SGfeller  1931.  S.  noch  Bd  IX  25  M.  (Emmen- 
Ulerhl.  1917). 

a°-: 

1.  entspr.  (.  A  a,  «eseiitl.  wie  nhd. 

a)  jmd  Outes  oder  BAses  zufüsren 
a)  eig. 

ji)  neg.,  nicht  za  helfen,  nichts  anzufangen  wissen 

b)  bezaubern,  behexen 

a)  eig.,  im  Volksglauben 
ß)  übertr. 

c)  durch  Geburt  übertragen 

2.  entspr.  I.  B  I 

a)  etw.  an  einen  Ort  verbringen  (und  daran  befestigen) 

b)  (Kleider  udgl.)  anziehen 

3.  mit  an  11  I,  bereiten 

4.  schwerfallen,  hart  ankommen 

1.  entspr.  t.  A3,  wesentl.  wie  nhd.  a)  jmd  Gutes 
oder  Böses  zufügen;  allg.  ti)  eig.  Dem  Chind  eppis  a.. 
.pflegen'  Xi)w  (Matthys);  vgl.  Sp.  312  u.  Er  a.;  verbr.; 
vgl.  Sp.  315  M.  Me"  chann  em  nid  g'nueg  Er  a.  Th 


Md.  .{tliieg  "fem  (iiitli  Sepp  gm  rr  niiminr"  giß^  Er  a. 
.IKusii.  11MI&,  l'nd  drriU/'''  hri-  »'  cm  li-inem  xu  'l'iirh 
Gi'liidoni'n]  «(»'*  marUrn  Er  a.,  hm  'luif  rr  inr'  chif 
mrh'.  ebd.  IVfiii  hrl  a'g'irdngl  him  ('h)yrhr'  (ftlr  di« 
Sichtrlr-j.  D'»  Atannr'riilrh  hrl  im  ilr"  richtig  tj"''  (/' 
Er  ri"'(u"  M«''  itt  i'rhfg'lrgr-  irir  llurkhiilirr  i"  der 
Chingr-Irr.  IIIIitm.  I!l,3f>.  S.  noib  Hd  II  2'Mt  u.  (Inej. 
rhenj;  VII  4H  M.  (Z/nll  );  XII  UiO!»  M.(Altllrbli  1!)58|. 
.Ilecorn  te  ipnum,  ibuii  dir  nelbt  ein  per  an.'  Hi'mw.  .\  VI. 
.Ilitrgegeii  tatend  die  von  der  »tut  Sunt  (iallen  dem 
hiiptinan  .  .  .  ib'Hler  grftßer  eer  nin.'  Shiikh  1631.  ,Kim 
eer  anlb.  und  beweysen.  bniioreii  exolvere,  lionore  ali- 
i|uem  nflirere,  farere  oflicia  alirui,  deronire  alii|iii'm  ho- 
noribiis;  eim  todlen  große  eer  anlb.  und  beweysen,  er- 
lirh  begtatlen,  lionoreH  effiindere  in  niorluum.'  Kris.; 
Mai..  ,Keveii'iiz  a.',  s.  scbon  Hd  VI  049  M.  (.Morgant 
153(1;  I.I,Bv.  1583)  lind  vgl.  Sp.  316  o.  ,l)iß  gcbol  über- 
sacli  der  giiot  Wilhelm  Teil  .  .  .der  ibat  dem  liuot  kein 
reverentz  iiit  an."  Nnw  Chr.  M.  .\VI.  Jlat  a.;  s.  schon 
Bd  VI  1568  u.  (W).  1668/9  (1473,  Z  RH.).  1559  o.  (Salat). 
M.  (KWyß  16731  lind  vgl.  Sp.  316  M.  Der  /y„ür  hed 
schons  Veh,  er  diied  em  der  Rad  n"  UwK.  ,I)o  reite 
Marx  Ottiker  zum  .larob  IJIimann  und  zum  schärer,  sy 
srttien  dem  Jacob  Meier  eigentlich  pflogen  und  rad  a. 
und  essen  und  drinken  gen  und  was  er  weite,  dann  es 
werc  da  nilt  ze  verlilren,  er,  Marx  Ottiker,  welle  selbs 
bürg  und  galt  sin.'  1562,  Z.  /*'.«  Wort  a.:  Er  hat  em 
nil  d's  Wort  anl.  möge",  ,er  bat  nicht  mit  ihm  reden, 
ilin  nicht  bitten  wollen'  (iKCbur.;  Syn.  'k  H'o»(  rnid) 
gunne"  (Hd  11  332  u.).  ,Kinem  sin(e)  recht  a.':  vgl.  l. 
H'lai)  (Sp.  337).  ,So  man  im  sin  recht  antban,  were 
er  nit  mer  uff  eiirtricb.'  1558,  ZKM.;  s.  auch  Bd  XII 
106  u.  (1ÖG3,  ebd.).  ,Wann  man  dem  allen  Br.  seligen 
ZUG  Höngg  syne  recht  angethan,  das  man  inn  verbrennt, 
so  bette  er  nit  so  vil  unnützes  und  buorenfasels  gema- 
cbet.'  1577,  Z  KB.  S.  noch  Bd  I  737  M.  (JMüller  1673) 
und  vgl.:  .Daß  sie  dem  heiligen  Tage  des  Herrn  seine 
Rechte  besser  antb.  lehren.'  JMeyer  1699.  Übles.  /<^* 
icill  mir  (1.  In",  was  nie"  will!  .Beteuerung'  Z.  Was  hat 
's  lleiwili  mir  a"'tö"!  Wie  cha""  's  au'^  co"  mer  a'sf 
wit!  LiENERT  1913.  Was  wier  enandere"  a"'tä"  heind, 
sind  Göfc"sache"  g'sl",  die  wegen  si''''  üf,  und  derra" 
ist  nit  der  Wert  ^  rede".  JJörger  1918.  ..Alsus  er  sin 
crüce  truog  mit  we,  das  sü  im  latent  an.'  Werxher  ML. 
.Man  liset  also,  daß  zuo  denselben  ziten  ein  küng  in 
l-'rankeurich  und  ein  herzog  von  Burgund  groß,  un- 
maßlich, sorgsamlich  kriege  wider  einandern  hattent 
und  liden  und  kumber  einandern  antatent.' Stretl. Chr. 
.[Die  Burgunder,  die  Pontarlier  zurückerobern  wollten] 
datten  den  Eydgnossen  knechten  angst  und  nott  an.' 
PvMoLsnEiM.  .Dann  kan  er  [Samson]  uns  hinder  s  lüder 
kon.  er  wirt  uns  sant  Veltis  plag  antbon.'  Samso.v  1558; 
vgl.b.  .Welch  arme  burschWiber  [denen  österreichische 
Kriegsknecble  die  Kleider  unterhalb  des  Gürtels  abge- 
schnitten hatten]  von  semlicher  unerhörter  Schmach 
und  Scband  wegen,  inen  muetwilligklich  wider  alle 
Zucht  und  Kr  antuen,  Gott  klagtend  und  umh  Räch 
über  die  unverschampten  Hund  anrueftend.' JJRceger 
1606.  Leid  a.;  vgl.  t.  /Ji'ay  (Sp.  335).  .Wo  daz  beschäch 
.  .  .  daz  er  .  .  .  deheiner  person  .  .  .  laster,  leid  oder 
kumber  an  täii  mit  worten.  vserken  oder  geberden  [usw.].' 
1426,  .-ViB.  (iJrfehde).  Refl..  sich  es  Leid  a..  verhüllend 
für  Selbstmord  begehen;  nicht  volkstüml.:  vgl.  ab-t.  3b 
(Sp.  363).  Ni  beigen  alli  g'meint.  der  Abram  well  sech 
no'><  hindersinne»;  si  beigen  im  lang  nid  'trowet  und 


391 


Dan,  den,  Jin,  don,  (Inii  lizw.  dann  usw.:  -tue" 
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fl'fürchtel,  er  tuet  sech  de""  no'''  lies  Ijeitl  a".  RvTavel 
1922  (Britdt).  Vhhms  ist  vergrabe"  g'si".  wo-ii,-i<^i'  hei"'cho" 
hin;  er  het  sieh  es  Leid  a"'lä"  fi'lia".  IlllrTM.  1936  (BE.). 
Schaden  «.;  vgl.  S]).  317  o.  ,Den  22ten  [Mai  1805]  hat 
pß  nocli  ein  großen  Sehne  geschnit,  der  gar  vil  und 
großen  Schaden  antan  hat.'  BGr.  Chr.  ,[B('i  der  Kreuz- 
tragung  war  Christus]  vil  kräftlos  von  mänigeni  scha- 
den, den  Sil  im  hettent  angetan.'  Wernher  ML.  ,Siräfl' 
a.';  s.  Bd  XI  2064  M.  (154G,  B;  Fris.;  Mal.).  ,I)en  töd 
a.'  ,[Ein  GeistesUranUer  erwarte]  stiindtlich,  daß  man 
ihn  werde  nach  Grüeningen  ahlioUen  und  ihmnic  den 
grausamlisten  Todt  anth.'  1669,  ZGrün.;  s.  das  Sjiätere 
Kd  XII  754  M.  ,I)u  thuest  mir  schier  den  Todt  an,  tan- 
tnni  non  me  examinas.'  JMev.  1677.  1692.  S.  noch  Bd 
II  961  M.  (ZFlunt.Offn.  14.59;  nachher:  ,alsü  das  man 
urt'  denisellien  guot  henUen,  hlenden  und  enthoupten 
und  alle  tiide  tuon  sol.');  XI  1177  u.  (1487,  L  Verhör). 
2083  u.  (Zwingli);  XII  467/8  (XVI.,  BKonolf.  Rq.).  ReH. 
,Wer  ouch  im  sellier  den  tod  antuot,  wie  denn  derselh 
tod  geheisen  ist,  demselhen  sol  man  usser  sinem  guot 
vergen,  daz  irae  sin  recht  bescheche.'  1431,  Zg  StB. 
,Ach,  edler  ritter,  hand  erhermd  über  iich,  thunnd  üch 
selbs  nit  den  tod  an,  wan  üwere  sei  wurde  verdampt.' 
Haimonsk.  1531.  S.  noch  Bd  XI  2183  o.  (Griibel  1660); 
XII  468  0.  (1542,  ZSeckelamtsrechn.;  SMutach  1709). 
/i>«»t  (alle"  GXeßl.,  en  Tu,  Z  It  spillm.)  Tort  a.,  ,Ver- 
drul>,  Nachteil  zufügen,  beleidigen'  GNeßl.;  SruHa. 
(ScuHa.  XIX.);  Tu;  Z  (S]iillm.).  .Ühertraiig  a.'  ,Ich  hali 
etwan  gehört  von  den  Alten,  einer  von  Rechberg  mit 
Nammen  MansJiabedisem  P'leckenWilclungen  dermaßen 
Gwalt  und  Übertrang  antuen,  daß  er  sich  uß  Not  fries 
Willens  an  den  Spital  [zu  SciiStdt]  ergeben  habe,  als 
der  zur  selben  Zit  besäeren  Schlitzherren  nit  gwüßt.' 
JJRüEOEii  1606.  S.  noch  Bd  I  666  o.  (Vad.).  (^'icall  a.; 
vgl.  Sp.  317  M.  /'■''  hä»  miieße"  alle"  G'wall  a.,  um  de» 
Stuck  Holz  nohe"z'zieh"  GrAv.  (Tsch.).  Götti  het  si"'' 
G'iralt  a"'tä",  nut  me  a"  das  z'  deiche",  iro  derhinger 
fl'si"  ist.  HHcTM.  1936  (BE.).  S.  noch  im  vor.  MJRüeger 
1606).  U"wi:rt  a.,  ,Vorwürfe  machen'  GRXuf.  (Trepp), 
, entgelten  lassen,  Unfreundlichkeit  beweisen'  OnPr.  Si 
händ  'ine  U"wert  a"'tä",  ,sie  haben  sich  hei  ihm  be- 
klagt, er  h.ätte  es  nicht  tun  sollen'  GwNuf.  —  {,)  nega- 
tiv, nicht  zu  helfen,  mit  etw.  nichts  anzufangen  wissen 
Blla.;  L  (AZimmermann  1916);  UwE.;  ü,  so  Göschener- 
alp.  Dem  ehann  i''''  jilz  nid  a...  ,so  weit  reicht  mein 
Wissen  und  Können  nicht'  BHa.;  s.  noch  Bd  XI  54  o. 
DUm  G'schiif't  chaiin  »''''  nüid  a..  in  dieser  Sache  kann 
ich  nichts  tun  UwE.  /''''  chan"  em  nid  ct.,  ,ich  gewinne 
ihm  keinen  Geschmack  ab,  zB.  mit  Bez.  anf  eine  Speise' 
U.  Im  Kantönsspitäl  sig  nämlich  e"  Fall  passiert,  rf' 
Vökter  heiyi"d  em  hinde"  und  vorne"  nüd  me  g'ivüßt 
axzU.  AZiMMERHANN  1916.  ,Kurtz,  der  gloub  oder  die 
Salbung  cmpfindt  in  ir  selbs,  das  uns  Gott  mit  sinem 
geyst  innwendig  sicheret  und  das  alle  die  usserlichen 
ding,  die  von  ussen  an  uns  kummend,  uns  nüts  mögend 
anth.  zuo  der  rechtwerdnng.'  ZwiNdi.i.  —  h)  bezaubern, 
behexen,  a)  eig.,  im  Volksglauben  AAZein.  und  It  H.; 
Ai'llcr.  und  ItT.;  IteL.  und  ItSeil.;  BE.  (SGfeller  1919), 
Uli.,  Ha.  (MSooder),  Ins  (Bärnd.  1914),  Sa.  (ebd.  1927) 
und  It  Gotth.,  Zyro;  Gii,  so.lle.,  sG.'(Tsch.),  ,Ig.,  Kühl., 
L.,  Molinis,  Trimm.,  UVaz'(ABuchli  1958);  L(Ineichen); 
GG.,  W.  (Gahath.)  und  It  Zahner;  Sin,  so  Ha.  (SrnHa. 
XIX.);  SHb.,  L.  (Schild  1863)  und  It  BWyß  1863;  Tu; 
Ni)W  (,zl{.  Krankheit.'  .Matthys);  Zllorg.,  ().  Jlisijllj  hat 
mer  nCiiins  a"'tö".  ScuHa.  XIX.  Es  sind  ere"  vil,  lea  sä- 


gend, wenn  eine''  [dnrch  übernatürliche  Mittel]  helfe" 
ehönn,  se  cliöiin  er  au"''  's  Gäge"leil,  a.  ABüihi.i  1958 
(GrL.).  Er  heä  er  's  chönne"  a.,  daß  si  em  all  nohe"- 
lauff't  Ap  (T.).  Die  hed  em's  a"'tue",  ,zB.  bei  Verliebten 
GrHp.,  sG.'  (Tsch.).  S.  noch  Bd  VII  887/8  (GJKuhn 
1806)  und  vgl.  ß.  Me»  hat  mer  die  Chrank><et  a"'lue". 
JMever  1866.  I"  par  Tag  het  's-g-si''''  dö  'zeigt,  <'afJ  er 
[ein  Trinker]  verruckt  isch'.  [Darauf]  chunt  öpper  cho" 
säf/c",  das  sig  im  a"'tu"  vmrde".  BWvss  1863;  s.  die 
Forts.  Bd  VII  937  M.  Wil's  [die  Lähmung]  '?«f  a"'la" 
chu"  ist,  u-il  's  also  nid.  uf  i^em  rechte"  Weg  chu"  ist, 
hat  me"  'mf  au"''  nid  uf  ''em  rechte"  Weg  chönne"  helfe". 
ABücim.i  1958  (GRTrlmm.).  Lis  a.,  , Läuse  anhexen' 
BHa.  (MSooder).  S.  noch  Bd  XII  466  M.  (.SGfeller  1919). 
.Demnach  glich  .  .  .  wurde  im  angetan,  das  er  by  keiner 
frowen  gar  nüt  sölte.'  1531,  L  Hexenjiroz.  S.  noch  lid 
IX  190  M.  (1590,  ZRB.).  [Ein  wertvolles  Pferd  ist  er- 
krankt] und  hed  nümme"  g'fresse",  nöüd!  Und  de"" 
heind  .s'  vermueted.  's  sei  'm§  angetan.  ABi-cnu  1958 
(GiiMolinis).  ,Daß  es  [ein  Mädchen,  das  den  Hof  seines 
künftigen  Mannes  besichtigt]  eine  Hexe  ist,  glaube  ich 
doch  nicht;  Hunde  und  Rosse  merken  es  sonst,  und 
Bari  [der  Hund]  nahm  im  Käs  ah  und  hat  ihm  flattiert; 
es  müßte  es  dem  auch  haben  a.  können.'  Gotth.  S.  noch 
Bd  XII  854  M.  (Schild  1863).  -  ä))  übertr.,  jmd  (durch 
gewinnendes  Wesen)  für  sich  einnehmen,  an  sich  fes- 
seln, „gleichsam  durch  geheime  Kräfte  zu  etw.  vermö- 
gen" AAFri.,  Zein.;  BsL.  (Breitenst.),  Stdt;  B,  so  E. 
(SGfeller  1919);  Gl;  GG.,  W.  und  It  Zahner;  Scii;  Tu 
Mü.;  Ni)W  (.Matthys);  ZKn.;  St.'';  von  a  nicht  scharf 
zu  trennen.  Zum  Übergang  vgl.:  Me"  mue^  die  Erau"' 
lieb  ha",  's  ist  grad,  wie  wenn  si  's  a"'m  chönnt  a.  Scn. 
Dö  cha""  me"  lang  säge",  so  eini  cha""  's  halt  ei">^m 
a.  AiZein.  's  isch'  grad,  trenn  's  deini  de"  hüte"  a"- 
däle",  's  möge"  s'  alli  wol.  ebd.  ,Das  Mareili  that  es 
dem  Jakob  an,  ohne  daß  er  es  wußte,  daß  es  ihm  im 
Herzen  immer  ganz  warm  ward,  wenn  er  es  sah.' 
Breitenst.  1860.  [Der  junge  Arzt  hat]  in  der  große" 
Praxis  s%"^m  Vater  g'hulfen  und  het  's  de"  Liite"  ganz 
a"'tö";  's  isch.'  uf  ei"möl  alls  chrank  worde".  ebd.  1864 
Was  tveit  der,  we""  's  ei"'m  a"'lö"  ist  un^  er  nid  an- 
gersch  cha"",  weder  ei"^ren  a"hange"  ?  SGfeller  1919. 
Es  ist  em  wie  a"'tä",  ,er  kann  nicht  anders'  ZKn.;  vgl.  c. 
—  c)  durch  Geburt  übertragen,  ,von  der  Mutter,  die 
gewisse  Übel  auf  die  Kinder  überträgt'  BHk.  Vgl.  dazu 
die  RA.:  Es  ist  im  a"'tö"  teie  de"  SöW'e"  's  Nuele";  s. 
Bd  IV  718  0.  (S);  auch  BoAa.  (Bärnd.  19'25),  E.,  G. 
(Bärnd.  1911).  Mit  vertauschtem  Subj.:  Du  muesch'  dii^ 
nit  ivungere",  wenn  me"  scho"  seit,  die  heigsch'  e"  Chopf 
wie-n-es  Meß;  du  bisch'  halt  derzue  a"'iö"  .  .  .  g'sehscli' 
Sache",  wo  mänge''  G'lerte''  nid  g'seht.  Schild  1889  (SL.). 
2.  entspr.  t.  Bl.  a)  etw.  an  einen  Ort  verbringen 
(und  daran  befestigen)  Aa  (H.);  BoAa.  (JKäser  1939), 
Frut.  (MLauber  1940),  G.  und  It  Id.;  Gl,  so  Engl; 
GrMu.,  V.  und  It  Tsch.;  GW.  (Gal.ath.);  SchR.;  ThHw.; 
ZO.;  Synn.  an-machen  la  (Bd  IV  42);  anen-,  dar-t.  Mist 
a.,  ausbreiten  BFrut.  (MLauber  1940),  G.;  GLEngi;  Syn! 
an-legen  3c  (Bd  III  1180).  Wa  si  am  andere"  Tag  hiS" 
der  Mist  üs'tän  m'"*  zum  le'ste"  Hufe"  sl"  cho".  si-t  der 
Pur:  Der  lät  viig  la"  a.l  .MLacber  1940.  Mit  stärkerem 
Hervortreten  der  Vorstellung  des  Anbringens.  's  Hans- 
Chaspers  händ  scho"  d'  Vorfeister  a"'iü"  SchR.  's  Päd 
a.,  ,an  die  Achse'  Aa  (H.);  BoAa.  (.JKäser  19.39);  SchR. 
Du  mue.ü  da  an  die  Tür  [des  Kirchturms]  es  guets 
Schloß  a"  la"  tue"  und  de""  nit  vergesse."  z'  b'schließe". 


aua 


l'uii,  iIkii,  iIiii,  iIiiii,  iIuii  Ikw.  duiiii  iiiiw  .    lur- 
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J.lrilliikH  t'.MN,  Mui-IJ  uill/rr  hm  Wir  Wrlfll  ithllihr»  ilii 
Hill/  Ilii'  »I  iml  II"  ilisnii  l'itii  ii"'/»".  Sil  1/.,  (ii'iii. ;  V(j|. 
;i.  /•>  ll'i'ir/i  n,,  WiTK  Uli  ilii'  Kiiiilifl  Tiillw.  S,  iiorli  llil 
VIII  IHJ  II.  (/(».);  I\  7I!P  o.  (CSilinyiliT  IWi«).  /Vr 
llunil  II.,  Uli  dir  Ki>tli<  IruiMi  lii.  Im  I  Iiitkoiik  xii  Ii. 
I;'tinr"  Cliw  i"  Srlifllr"  ii.  tili  (Tiirli.).  S.  liiirli  llil  VI 
lli^tH  II.  1 1  l'IO,  /Kit.,  wo  XII  li'Hi'ii:  ,ilii/.  K'Ti'iil  niliein 
rolS  niiKi'iiiii.').  K.\.\.  /".'it  (iHi/crcC/Hi/i/u.,  .oini-ii  utiili-rii 
Ko|ir  niiriiol/.t'ii  (Ulli  Ki'mlicilrr /.u  wi'nli'ii)'  (iicMii.  A'r 
/iii7  <Hi  (/(■(•  Sirirk  if'tof",  .et  liiU  ihn  aiil'  Kiiiikiirii  Iip- 
triclion'  (iW.  (tinluilli.).  —  b)  (Klfiilcr  ikIkI.)  nii/.ii>liRn 
(<().;  S-iit;  Ni'»  (Mftttliys);  Wl.rt.  (l.ftUiliPii  1917): 
St.  :  Syii.  HHlriirii  In  (Itil  III  118(1);  Uen».  ah-l.  -^aji 
(S|i.  ;(/>(')).  ,||ti'r  ScIiiiliiimrlH'r  (>.|  Hoil.  er  liiiln'  im  spIIih 
i>in  pur  |Si'hiilii>|  iiiiil  des  (iAidliiiü  kiiorlil  /.im  Iuiik 
Kcinnriil,  und  di's  (■itldliiis  will  i-ins  hiiki'Iuii,  so  /iio 
CosliMili!  RiMnailit  ist.'  1173,  Waihm.;  b.  di'ii  /sliaiit!  llil 
.\  1)78  n.  ,(liii  Widder]  ist  i;iioll.  .  .iiilwo  liloider  koiilVen, 
sclinidoii  und  unlli.'  I'Ciist  (ios.  ,l)ii  ward  it  |.li'tzi>r| 
Uli  iMiisiKor  |>it  iii  ordiMi  iifscnoniuuMi  und  an^rpluir,  mit 
diMii  Oidi'iiskli'iil.  .\>sii.  .IKin  ri'arri'r  aiiT  dorn  Laude 
wird  Prmalint{  das  iir  ein  hiii^'ereii  rork  antliile,  wann 
er  iii  die  stad  koiiiint.'  ir)87,  I!  Hliitler.  ,Kin  trnriKP, 
nidre,  kjäiiliclip  mnsir  milden  instrumenten,  wann  die 
4  ritter  die  liarnast  nntliiiond,  die  kindlin  /e  tiiden.' 
1597,  l,(lster>|i.  .WI./XVII.  .Morgens  um  4  oder  ufs 
höchst  5  Uhren  Isoli]  im  Couvenl . . .  was  mit  .MannlSklpi- 
deren  .  . .  soll  anjii'ton  werden,  ersehinen'.  für  die  Fron- 
leiclinamsprozpssion.  1,VJ7/1()00,  /Uliein.  , (Herrin  zur 
Zofe:]  Nemet  das  siinlierste  [llenid|  ordenllicli  heraus, 
aller  verriimpfet  und  vertappet  es  niclit.  Ihr  inillit  es  mir 
aueli  helfen  anuihn.'  SixrnM.  1759.  S.  noch  Hd  XI  2341 
u.  (1545  11.1547),  Z).  KeH.  ,lili  radt  dir,  das  du  u'old 
von  mir  koufrist  .  .  .  und  wyüe  klevder,  das  du  dich 
antilcjiist  und  nitt  otVeuhart  werde  die  srhand  diner 
hlöße.'  1,524  89,  Okkemi,;  ,l.ekleidet  werdist.'  159G  1707; 
,di(h  liekleidest.'  18G8. 1931:  .-xfoiJä/.ii.  gr.:  vestimentis 
alhis  iiuluaris.  Viilg.  ,(!ot  [hat  niichj  mit  kranekheil 
anjirirt'en  und  dermaßen  beladen  .  .  .  also  das  ich  zuo 
hiilegem  tag  glich  einem  järigen  kind  mich  selhs  weder 
anlli.  noch  spysen  kann  oder  mas.'  1529,  Hs  lief.  (Bitt- 
schr.).  .[Der  Jerusalempilger  soll]  sich  angethan  lialien 
mitt  schlechter,  erharer  liekleiuung,  einem  sollichen 
Iiilger  gemäs,'  .IvLiiFK.v  1583/4.  ,Sich  a.  in.'  ,I)as  ... 
ein  Gsellschafft  [zum  Saffran  in  LJ  sich  in  Ilarnast  und 
Gwör  anth.,  für  den  Hott'  hinuß  .  .  .  zUhen  unnd  inne 
[den  .Brueder  l'ritschi']  allso  in  die  Statt  heryn  zue 
der  Gsellschattt  llul>  heleiten  und  litferen  sollte.'  HCvs. 
(Br.),  S.  noch  Hd  XI  1487  o.  (1499,  PBütler  1914).  Bildl. 
,Wilt  du  ein  tiigentricher  man  geiieropt  werden,  so  tiio 
dich  an  mit  Christo  dem  Herren.'  .•VEo.'rscHvm  1572 
(nach  ürigines).  S.  noch  Bd  IV  619  u.  (J.Mahl.  1674); 
hieher?  —  3.  mit  nii  II 1  (Bd  1  '256  M.),  bereiten;  Syn. 
an-machi'n  lf\  g  (Hd  IV  42):  vgl.  an-stelhn  Ich  (Bd  XI 
153).  .Denen  [den  ,iitistern'J  hatt  man  wider  zuoglassen, 
die  heby  amm  sontag  umb  12  uhren,  aber  nitt  früeyer, 
anzeth,,  unnd  sollend  amm  mentag  umb  12  uhren  ußba- 
chen  habenn.'  1584.  G  Ratsprot.  .[Kein  Backer  soll  am 
Sonntag]  im  wintter  vor  bettgloggen  unnd  im  sunier 
vor  den  sihnen  fhür  anth.'  1587,  Z,  —  4.  (unjiersönl, 
bzw.  mit  allgemeinem  Subj.)  schwerfallen,  hart  an- 
kommen, seeliscli  schmerzen  AaI".,  Fri.,  Zein.,  Z.;  .\p 
(T.);  BsL.  (Breitenst.  1864),  Stdt  (EKron  1867);  „L"; 
Senf;  Tu;  vgl.  die  Anm.  ..Es  tuet  mer  n».  <?oc/i  cha"" 
der's  nid  absi".  es  fällt  mir  schwer,  doch  kann  ich  dir 


clipuni  liiPimt  nicht  verweiucrn  I.. "  /•.«  hnl  mrr  ti'Uw, 

l'mi  rill  /Kl //'(/»"  ;\AKrl.  A'l  /lil<  »irr  /l"'</il»,  illlU  rr  mrr 
Uli  ihn'  iirh'  Ai/.Pill.  '»  diil  mrr  ii",  irriin  n  mrr  ireff- 
nlurh  pIiiI.  ■<  hrt  im  Jiikrh  »rlhrr  ««r*  ii''lii',  tronrr 
ilniii  iimlliif'»  hiimrliij  Ihn  hit  murUr-  rrrlu',  llliKIttli- 
Hl.  1M<;|.  —  Uli-  g'-  (An  -'In'  UHW.;  11 )  entiipr.  1  u  >.  .Ilprn, 
.Schwi'ilr,  lilnrim  beduncki-n  kirli  wp|{pii  ihren  nliKeor- 
nelrn  lii'Hundten  uiiKPthani'  Khren.'  17rK>,  I'.  It)  pnt- 
Hpr.  2h,  lUiKPkleiilpt  IIa  (Daii.l.  ,rnd  Kuhenl  «enen.  der 
viiiii  lllfid  liptpHtpn  vitr,  dort  «ilzende  in  kirn  gewitiidi> 
HnitPinn  und  waii  rechtiiinnit!.'  IN  lldurhr.  .MV.  itiarh 
.Marc.  5, 15.  wo:  .lipklpydel*.  1&24/1931 ;  iiintinfiivni:  ur.; 
veHtilum.  Vtilg.).  ,So  ...  man  ...  Kliirm  lllteii  wurd, 
»ollen  die  Miiin  der  hnclienn  mubenn  ...  alle  iilf  den 
Kornmarkl  in  irin  angetoiinilenn  liarnasch  unnd  Imnnil- 
gi'werenn  .  .  .  zuo  der  btalt  bnniipr  iine  allen  verzog 
louDeiin.'  1525,  lls  KU.  .Nun  «urr  die  Sil  dessellii'H  tags 
mechtig  groß  angangen  ungewitiers  hulb  und  er  fast 
schwer  hezüget  und  antaii,  jedmh  so  mlleßle  er  iitlt- 
destminiler  einmal  durch  die  Sil  riten.'  1.531,  Sirh  ki,. 
.Ks  sollen  mich  hinfilrter  nIT  keinen  kilchwichinenn 
nach  anndercu  tagen  keine  lentz  weder  gehallen  nach 
gebrucht  werden  .  .  .  dann  allein  ntf  offenen  hnch/ilen 
ein  tag  mit  zilchtenn  unnd  aiigeihonnen  cleidungen.' 
HsMand.  1533.  Mit  Bez.  auf  das  Ordcnskleid:  ,Als  er 
[Jetzer]  nun  in  ein  unkfirc  gasikamer  was  getan  wor- 
den, leid  er,  vor  und  nach  angetanem  orden,  so  vil  an- 
fachtung.  .  .'  Ansii.:  nachher:  ,nach  aiige/ogncm  orden'. 
S.  noch  Bd  I  987  .M.  (Fl'lattcr  1612);  Vlll  465  u.  (XVI., 
Gl).  —  Ahil.  arni-.  inliil.  (intiu..n:  virl.  (Jr.WH.  I  49S;  Martin- 
Lieiih.  II  G:59;  Ochs  WH.  I  G4;  Jutz  I  117:  Sclini.'  1  575; 
Fischer  I  '278;  VI  ir)'24.  Beil.  4  ist  wahrsclieinl.umgeileutet  (mit 
.Vulelmiin^  an  la)  aus  .Xml  I :  v^l.  Bd  I  :iUO  sowie  Sp.  :t:i4  <>. 
ane":  a)  =  an-t.  lan;  Syn.  auch  anen-machen  (Bd 
II  1331  u.).  l)a.i  [auf  meinen  Liebhaber  zu  schießen] 
dar/sch'  mer  nid  «..'  Tochter  zum  Vater.  lU'iM.i  1919 
(U.M.).  —  b)  =  an-t.  ia.  a)  räuml.,  hinbringen,  -legen, 
-stellen;  verbr.  Wo  hesch'  's  o"«*  anc'tä":'  B  (Zyro). 
Ütente'l'eiifi  hindere",  tras  göt  dö  Zugs  abe"  [bei  einem 
Ilnchzeitsmahl]!  Ä  h'hiiet  i's  trü'^li''*,  reo  tuend  s'  es 
rt"cA  aiie"^  lIBRA.\ni.i  1941  (Z().).  —  p)  iibertr.  1)  hin- 
stellen, schildern;  Syn.  a.-stellen  b  (Bd  XI  158).  .46er 
iez  g'ad  z' giölJ  mue.it  der  Heiri  aW''  nüd  a.,  er  chtinnt 
.tust  mich  i' .tluhne''  werde".  CStreiff  1904  (GlM.). — 
2)  in  einen  Zshang  stellen;  Synn.  lieim-,  liin-t.  Me" 
irei/J  und.  uo  me"  so  öppis  sf'<  a..  ,man  weiß  nicht,  wie 
man  solches  Tun  beurteilen  soll'  ZF.,  Stdt:  weiterbin. 
"s  iHiikt  Ilii'''!,  K*  .lü't  en  g'chnnne"  unil  doch  weis»  t''* 
nüd,  iio-n-en  niues'  a.  Z.  Vgl.:  Dem  rusytische"  Keiser 
ist  nid  e'mol  de  Xamme"  cum  .  .  .  AtHtsburge'iiieister 
bikanni  g'si",und  doch  hat  er  grad  g'wiißt,  ico  ane'  de" 
Vetter  Geher  tue',  den  Wirt  im  Schlößchen  Wörth  am 
Rheinfall.  Schwzd.  (ScnSidt).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  640; 
Fischer  I  19:J. 

i"-: 

a)  lien   VerschluB  an    Kleidnn^stQcl>en   uä.   bzw-.  diese   ein- 
knüpfon  usw. 

a)  eig. 

^)  liMdl.,  in  RA.\. 

b)  einschlieGen,  einsperren 
o)  ei^.,  räaml. 

Spez. 

1)  Tiere  —  2)  Menschen  —  :H)  im  militärischen  S. 
ß)  übertr..  in  die  Enge  treiben,  zurückdrängen 

11  mit  persönl.  01>.i.  —  '2)  mit  sächl.  bzw.  abstr.  Obj. 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  bzw.  dann  usw.:  -tue" 
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c)  hineinbringen,  -schaffen 
a)  eig. 
Spez. 

1)  einheimsen,  unter  Dach  liringcii  —  2)  (inwendig)  an- 
bringen, befestigen 
jf)  unsinnl.,  mit  Bez.  auf  Geschriebenes,  Gedrucktes 

a)  denVerschliiß  au  Kleidungsstücken  uä.  bzw.  diese 
einknöpfen,  -liaken,  -nesteln;  vgl.  t.  A4b,  aucli  ztie-t. 
a)  eig.  AaF.;  Ap  (T.);  BsLie.,  Stdt;  B,  so  Gr.  (Bärnd.  1908), 
G.  (elid.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.  (EBalmer  1923),  S., 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.,  Zyro;  Gl;  GG.,  W. 
(Gabath.);  Sch,  so  K.,  Schi.,  Stdt,  St.  (Sulger);  S;  Ni>w; 
UwE.;  ZGStdt;Z,  so  0.;  St.;  weiterhin;  Svu.  in-maciteii  d 
(Bd  IV  43);  vgl.  in-häfllen  (Bd  II 1060;  s.d.,  Denzl.  1677), 
-hägglen  (el)d.  1098),  -nesthn  (Bd  IV  843),  -bruen  a  (Bd 

V  793),  -ringgen,  -ringgkn  I  (Bd  VI  1126.  1127).  ,l)er 
alte  Bauer,  der  ...  d's  Hem''li  hinn^a  l"txied.'  Bärnd. 
1908.  [Ein  Frauenhemd,  das  man]  a"  der  linggcn  Achsla 
hei  intä".  ebd.  1911.  (i'hürälet  mueß  sl",  u'"l  u-e"»  si 
scho"  chfim  d'  jS'a>'e"  selber  cituii"  putze"  u'"i  d'  Hosen 
eVeini  i.  EBalmer  1923.  ,Nocli  fataler  ist's,  wenn  man 
ein  sauber  Hemd  findet,  aber  an  dem  Kragen  desselben 
keine  Knöpfe  oder  llilftli  mehr,  um  ihn  einzutb.'  Gotth.; 
nachher:  ,Eine  Frau  .  .  .  würde  es  mir  zum  Bett  geben 
und  mir  sogar  den  Kragen  eintb.'  Das  ist  es  Rüclli  zum 
vorfi'ir  i.  AaF.  Kini  oo"  sine^  Düchteref^  het  im  [dem 
Maler  Anker]  für  di  challe^  Dagen  es  trarms  iScIii/e 
g'hugglet,  leo-n  er  über  d's  Clirüz  het  chünnen  l.  Bärnd. 
1914.  Düe  d's  Tschöpli  i".'  UwE.  „Der  [du]  muest  d' 
Schueh  und  d's  Tschöpli  i.,  du  mußt  die  Schuhe  zu- 
machen und  das  Leibchen  einknöpfen."  St.'  ,Ein  rock 
sol  Vsaac  haben  blawer  färb  mit  wytten  ermlen,  vornen 
offen,  mit  knöpffen  dem  thuoch  glych  und  grol!,  ynge- 
than,  ime  bis  uff  die  knüw  abbin  gan.'  1583,  LOstersp. 
XVI./XVII.  E(sJ  Häflli,  en  Hügge^  (es  Häggli).  en 
Nestel,  en  Bingge^,  e"  Schnalle"  l.  uä.;  verbr.;  s.  schon 
Bd  II  1053  u.  (allg.);  VI  1123  M.  (JReinh.  1901;  ZÜ.; 
Fris.;  Mal.).  Ler  z'erst  d'  Chnupf  l.!  R.'V.  beim  Karten- 
spiel ZO.  (Messikommer).  Vgl.:  Der  Eicme"  es  Loch  l., 
,um  ein  Loch  enger  schnallen'  GLNidfurn,  ferner  Bd 
XII  848/9  (BW)ß  1863).  -  '(.)  bildl.,  in  KAA.  i.  S.  v. 
jmd  in  (enge)  Schranken  weisen,  kleinkriegen;  vgl. 
unter  bal,  ßl,  ca2.  ,Üen  gurt  i.'  , Ehrengedachte 
Herren  habend  zwahr  einhellig  befunden,  daß  durch 
ermelten  Brief  von  anno  1665  den  M[eistern]  Kupfer- 
schmiden  der  Gurt  gar  zue  eng  yngethan  und  sie  sich 
nicht  ohne  Grund  beschweren  [usw.].'  1675,  Z.  S.  noch 
Bd  IX  1080  0.  (LLav.  1583).  De''  Buntriemen  l :  s.  Bd 

VI  910o.(ZElsau).  D' Jläßli  i.;  s.  Bd  II  1053  u.(allg.). 
D'  Chnopf  l.;  verbr.  's  ist  iez  dünn  neimen  öppe"  Zit, 
zum  dem  junge"  Siecklischweier  [Lehrer]  dei  i"  der  Lue- 
gete"  M.s-.fc"  d'  Chnöpf  orde"li'l>  i.!  HBrändli  1942  (ZO.). 
,Die  nestel  i.':  ,I)ann  er  am  nechsten  rechtstag  [wegen 
der  verlangten  Scheidung]  lieyter  gegen  ir  gemeldet, 
so  sy  wider  zemen  bekennt  wurden,  das  sy  eynannder 
die  neslel  ynth.  weliind,  das  Got  erbarmen  möchte.' 
1541/3,  Z  Elieger.  /V  Bingge"  (änger,  bas'J  t.;  s.  Bd 
VI  1128  M.  (Aa;  B;  ZKn.,  0.;  mehrere  Belege).  Auch 
i.  S.  v.  sparsamer  auftischen  BoAa.  (Hose^^ringge». 
Bärnd.  1925)  und  It  Bund  1945;  GW.  (Gabalh.);  weiter- 
hin. Öfpis  Bechts  für  d' Chriegsnüt  (mp",  das  [wollen  viele] 
scho'",  aber  selber  sech  der  Bingge"  änger  i.:  ä,  ä !  Bi'Nd 
1945.  D'  Nät  i.;  s.  schon  Bd  IV  848  M.  (B;  Sch;  Tm;  Z; 
versch.  Belege);  auch  St.-  („allg.'').  Mer  wand  denen 
Dame"  d'  Not  scho"  i.!  AHiuoexb.  1922.   0,  deine  [de 


Kauflytlie  und  Fabricante]  ueinmer  d' Näht  recht  ythu. 
1758,  KSi:ter  1948.  Ei"'m  d'  Chämmen  i.:  ,So  hat  man 
das  Tier  [Kalb  oder  Ziege]  und  ähnlich  einen  über- 
wältigten Menschen  in  der  Chämmen  [Chanib  II  2,  Bd 
III  299],  und  wer  einen  schuldigen  Gehorsam  verwei- 
gert, dem  ruft  man  zu :  J«''  will  der  d'  Chämma  i.l'  Bärnd. 
1908  (BGr.). 

b)  eiuschließen,  einsperren,  a)  eig.,  räuml.;  Syn. 
I  in-be-schließen  la  (Bd  IX  721,  wo  ein  weiteres).  ,Noch 
enger  i"7ä«  ist  natürlich  der  Chalberferig  [Bd  V  1176].' 
Bärnd.  1914  (Blns).  ,Es  soll  unßer  müller  zuo  Dyelstort 
den  dorflfbach  nUmmerg  inth.dann  an  eynem  samstagzuo 
nacht  und  an  den  zwnlffbottennächten.'  ZDielsd.  Ufln. 
1556/62;  s.  die  Forts.  Bd  XI  2'283u.-  Spez.  1)  Tiere, 
naraentl.  weidendes  Vieh;  Svnn.  stallen  laß,  in-stellen 
laß-i  (Bd  XI  39.  158);  Gegs."  üs-lassen  1  (Bd  III  1406). 
's  Veh,  d'  Geißfe"),  d'  Schaff  i.  AaBIi.;  Ap  (T.);  BoAa. 
(Bärnd.  1925),  E.,  Ha.;  (iL;  GrAv.  (auch  It  Tsch.),  ,Cast., 
Ig.'(Tsch.),  I'r.(MKuoni),  Rh.  (Tsch.),  Schs  (Schwzd.), 
V.  (CScbnyder  1911);  GG.,  W.  (Gabath.);  ScnwE.  (Lienert 
1891);  Ndw;  UwE.;  TR.  (Sartori);  WLö.;  St.';  weiterhin. 
Hest  's  Veh  i"'dä"?  UwE.  /<■*  ha"  d'  Geiße»  rnüeßen  %.,  es 
tvoit  de""  cho'^  wettere".  L\VENGER-Gfellerl916.  S.  noch  Bd 
V824u.  (Sch  wzd.für  (iRSchs).  ,[Nach tsch  wärmer]  wack- 
tind  si  . . .  widerum  uff . . .  sprechind  zuo  iren,  ir  kuo  und 
kalb  luff  in  irem  hoff  um  .  .  .  und  wie  sy  hinab  kemy 
und  die  kuo  und  kalb  widerum  wölty  innth.,  hetty  das 
kalb  ein  wunden  über  den  ruggen.'  1525,  ZKyb.  ,Me 
in  Uelly  Kollers  Wäd  uff'  der  Egg  sy  er  wider  zue  ir 
kommen  .  .  .  daruft'der  Böß  gsait,  er  wöl  das  Vech  inlh., 
sy  habe  aber  dasselbig  nit  gsechen.'  1601,  EScniEss  1919. 
,Einth.,  das  Vieh,  stahulare  pecus.'  Denzl.  1666/1716. 
Mit  verschwiegenem  Übj.  ApA.  und  It  T.;  BE.  (SGfeller 
1919),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Hk.,  Ha.,  M.(HWagner  1925), 
Si.  (ImOb.);  FJ.;  Gr  ,1).,  Hald.'  (B.),  Luz.,  ObS.,  Rh., 
Ths;  LE. ;  GFs;  TB.;  U,  so  Urs.;  WLö.  Ueli,  gang  ge" 
i.l  Ap  (T.).  [Sie  haben]  i"'tän  «"<'  g'molhe"  FJ.  Am 
Morgen  hed  er  [in  der  Vorsaß]  g'molhen,  de""  g'chäsed 
.  .  .  de""  bi  der  Hitz  Vtän  .  .  .  de"",  tee""  's  hed  g'chue- 
led,  umhin  üsg'län.  Bärnd.  1908.  S.  noch  Bd  VIII  1276 
u.  (GRiIald.  It  B.;.  D'  Söiije"  SiiiR.,  d'  Schwin  GrLuz. 
i.;  vgl.  u.  S.  noch  Bd  VII  1495  M.  (1532,  BRM.;  1541/3, 
Z  Ebeger.).  D'  Henne",  d'  Hüener  i.  AABb.,  Othm. 
(SIlämmerli-Marti  1939);  Bs  (auch  It  Seil.);  Gl;  L; 
GW.  (Gabath.);  Scn,  so  Schi.;  Z;  weiterhin;  vgl.  u.  S. 
noch  Bd  X  34  o.  (XV.,  LNenjahrsspiel).  , Einen  Hund 
i.'  ,Do  wolt  der  Brun  die  Sirelgassen  uffgan,  so  kumt 
der  Jegli  [mit  dem  er  vorher  Streit  gehabt  halte]  gegen 
im  und  sprach  frevenlich  zuo  im,  er  zug  im  sin  huoren 
über  iren  willen  und  wölt  im  die  nit  lassen  gan  uff  der 
Straß;  do  sprach  der  Brun,  er  wölte  einem  sin  hüudli 
ungern  über  sinen  willen  i.'  1397,  ZRB.;  RA.V  ,Der 
Wasenmeister  [soll]  jeden  ohne  ein  solches  Zeichen  in 
der  Stadt  .  .  .  laufenden  Hund  einth.'  1792,  ZGes. 
1757/93.  S.  noch  Bd  IX  1444  M.  (1466,  Z  HB.).  In 
Rechtssatzungen  uä.  ,Wer  den  eher  hab,  der  solle 
inn  i.,  wenn  er  heimköm,  und  imm  ze  essen  gen.'  1383, 
ZgUB.  ,Wer  dem  andern  das  sin  nachtz  atzii,  körn, 
höw  und  graß,  so  sol  der,  dem  der  schad  geschechen 
ist,  zuo  ainem  gon  unnd  in  haißen  daz  sin  inth.  und  ver- 
sorgen.' Ap  LB.  1409.  S.  noch  Bd  VI  1031  o.  (1386,  ScnSt. 
Abtsrodel);  XI  1636  M.  (AAWürenlos  Offn.  XV.;  wohl 
kaum  zu  ca).  Xamentl.  mit  Bez.  auf  Pfändung  von  un- 
berechtigt weidenden  Tieren;  \g].  Ffand-Stall  (Bd  XI 
31).  ,Wo  si  denne  ir  [der  Nachbarn]  vich  funden  us- 
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woiiiliK  ili'ii  lin|;iMi  .  .  .  tlnit  iii  iIiih  iiitulni  iiml  c-k  rln 
niii'lii  lit'liii'ltcii,  iiiiil  wiiril  I'«  nioniilrii  iiil  frlom,  lUr. 
«i  1'«  ili'iiiK'  K<'<>  lliiilrii  llli'rti'ii.'  l.'Uil,  /.lltnili.;  h.  (Iii> 
Imii'Is.  Uli  \'IM  Dill  M.  .W'iM'i'  ciiirh,  (Iii/.  i-iii  kh»1  ilic 
Kniifii'ii  wltlic  iiliri'li'iliru  mit  itini'iii  virli,  ilii/  vidi 
innclilcii  ilio  ({•'■i<>lS<'i>  i-'  I-Aillj(f.  llolr.  XIV.  ,Wo  vt-  xi- 
■('IidiUmi  k»'>  *'*  t.v  )ii  l>'^w  <»l''''  l<<>ri>  <><l<'r  liulior  .  .  . 
(Inx  Hill  niiiii  i.  Uli  i'iii  wirt  iiiul  im  chhimi  iiiiiI  irinkrn 
|{t>ii,  iiiiil  Hill  iiiuii  H  i-im  vcrkümli'ii,  iliiy.  (*r  ■  wIIhhp  xi' 
li^si-ii.'  I.Küi'iiii  ,Mt.  J.  II.  .\V.  ,\V'<i  jomanil  iIoh  iiiiilcrcn 
vidi  iilV  Hiiit'iii  N(-Iiii(li<ii  viiuit,  (li>r  iiiiik  ilio  vörHti'r  uii- 
i'lldVi'ii,  iliiH  iiuiiot.,  otlcr,  (ili  or  hI  iiit  viiiili>ti  iiiödit, 
solli  siilidit'.s  iiitli.'  M7I,  .\a  Ki|.  \K\i.  ,|l>i(>  /iMiKi'ii  lii-- 
Htltlikii'iil  wii-  ili'iisi'liirii  Min  UnKwil  ir  swiii,  so  si  die 
iilC  ilio  villi  .Vi'liiiri;  i;r(rilii>ii  liiilx'ii,  K<'|>r*'iiil<'t  iiiul  iii- 
Kfliin  iiiiil  (liMiiiiarli  iliirdi  Hi  );dll^l  syni  wonlni.'  I4!Mi, 
olxl.  ,[''"'  SJKi'i'^ti'ii  HcliMoriMi]  iillrs  dnii  vidi,  klein 
iiiiil  Ki'ol.',  HO  sy  iitl  (Irin  kildilintV  liiiiloiiil,  iiurili.  iiiiil 
lifiliuli'ii.'  lf>t!tki,  II  Sil!.  S.  iiocli  Kl!  III  14:iS„.  (1.V.'(I44, 
Siii«  l.ll.);  Vlll  IM  M.  (/.Mliisr.  Ollii.  XV.I.  Im  Kiii- 
ilci-  iiiiil  \  iil  k  sii'i  m  ,  im  Spiel.  Kaltri",  tiif  </'  lliii- 
ncr  •",  laß  ilr«  (fiiijijrl  liiufft«  .XaTü«.;  Bs;  I,  (Al.daß- 
muiiii  \\m)\  iiliiir.KL.  Nr  1514  (AALeer.;  liHdiil.., 
Stilt;  S;  /Sult,  Slall.,  W.).  1515  (Aa);  KStoll  1907 
(SciiHili.).  S.  iiiirli  (lip  Varr.  Hil  II  -.'21  o.  ((Ji);  VI  WM 
.M.  (/.Slili)  Sdwio  Kl,.  Niii  Ifilll.  1513.  ItiS^.  .1/«"".  ilu 
hhh.tl  (hhiitiii", :'  Ahcd  liirsl  Hier  (/'  lluemr  i"  ZKlimat., 
Still,  Will.:  iiliiil.  H.Milmli.  (CiZilridicr  üHü);  Müiiler- 
iiiods  (.MAiiilSniaiiii  lillKil.   Im  S|>i<'l  Mor  ».  Aa;  s.  Mör 

II  :ia  (Uli  IV  ;?78).  In  Siuw«.,  UAA.  iiä.  IIVmh  </<•' 
Fuchs  pridiget,  sit  iiiiiex«  nif"  d'  Gniix  t.  oO.  S.  iiodi  Hd 

III  13iH)  o.  (SiiIgPiX  WetterrPKdn.  Sunt  Gull  siel/l  's 
Vch  cor  <*(•"  .S/(i//.  .1/(11(1"  Inet  'a  yar  i"  lisl,.  (AfV.).  S. 
nocli  Uli  II  1371  0.  (L;  '/.).  Ei'>'m  d'  Ifiiiiiir  i.,  den 
Meister  zeigen,  einen  in  die  Sdininkeii  weisen  Un.Va., 
K.,  M.,  I!.,  V.:  s.  schon  Itd  11  1372  u.  [Kleiner  Knalie 
zu  giölSeiem,  der  ilin  idagt:]  Lo"  du  mi«*  uumwe"  si", 
siinch'  niiyen  i<*  ',<  </(•""  Christen,  de''  irird  der  de""  scho" 
d'  Hiienuer  i.!  SGfkli.ku  1942;  s.  audi  Bd  XI  1(191  M. 
(elid.  1919).  /'•''  ireiß.  wer  wer  im  Wey  .tieil  .  .  .  dem 
tcei"  mer  jel;  de""  d'  llüener  »  ASriiAKii  1925.  Miie^'e" 
d'  Mör  i.;  s.  Bd  IV  377  o.  (AaK.).  -  2)  Menschen  (in 
einem  Gehände,  Baum  uä.);  Syn.  aiiih  in-sperreii  (Bd 
X  432).  A'r  ist  einyettiii.  ,niit  dem  Vieh  im  Stall  wegen 
des  Brestens  aligesclilossen'  (iRL'ast.  (Tsoh.).  [  hie  Leute 
auf  dem  von  der  Maul-  und  Klauenseuche  heimgesuchten 
Hof]  si"  ("'/«"  y's'i».  tri'  lee""  si  /d'J  Peat  hiitle".  l-oosu 
1921  (BK.).  .Im  mittag  sind  zunsamenkumnien  .  .  .  hy 
drii  tusend  iiigeseßner  hiirger  [von  lls]  und  hand  dem 
rat  und  uns.  .  .  schidlüten  t'ürgehallen,  man  hahe  inen 
gepoten,  iimli  die  syhend  stund  zuo  den  liarfiielSen  zuo 
sind,  das  inen  nit  lueglich,  sunders  der  platz,  sy  wel- 
lind  nit  also  yntan  werden.'  1529,  B  Ret'.  ,l)ennncht  lili- 
bent  vN'ir  yntan  [in  der  .Arche]  noch,  bis  es  sich  siben  tag 
verzech.'  HvIU'tk  1540.  ,Sy  muost  nun  stets  daheimen 
syn  und  gar  inthüii  wie  ein  hegin",  Herodias  heim  er- 
sten Gatten.  .\al  1549;  s.  auch  Hd  IV  1821  u.  und  vgl. 
u.  ,Spatio  aicto  coercere  aliquein,  einen  eyuheschlie- 
ßeii,  eynth.'  Fris.  Von  einengenden  Kleidungsstücken. 
, [Krauen  und  .Mädchen  tragen  zur  .Arbeit  im  Uebberg] 
als  Oberkleid  den  Scliltitti.  der  si  nid  iinyt  und  nid  i"- 
(/«<'(.'  Bärmi.  1922  (Bl'wann).  S.  noch  Bd  VIII  1178  M. 
(JKeinh.  1903).  Prägnant,  einen  gerangennehmen, 
ins  Geföngnis  stecken  Aa(H.);  B,  so  E.  (SGfeller  1931), 
Lenk;   L(i.;  GG.;  Tu;  Xdw  (Matthys);  Z,  so  Bül.,  0.; 


St,' („uIIk.");  Syn.  uildi  hindrirn-l  Mr-  hat  drr  Srhrim 
l"'/ur*  Gti,  '«  hiil  mit  rm  wiint  iiiii'lanilrt,  rr  itl  hm- 
ilrrf  chif,  rr  int  f'IW  ij'»'  ZItlll.  O  {eitnn  dr'  lluri, 
murlll  •"'<(>»  Hl"  i"  Chrllr'  und  i"  llnndr"  Taij  und 
Stiehl.  Sil  Tut,  (ieiii.  I)rr  Sliitlhitllrr  mrh'  yiir  errflurcht 
ilruffr",  daU  mrr  de-  l'uml  l'lurjr",  fiiicn  UruniNlifliT. 
OvtiHKtKHic  1913,  ,|)en  2.  und  8.  .Ii-nner  wunli-nd  |2 
.Mltniierl  /.iic  LiechteimleiK  in  Verhuft  Kenommeii  und 
ynRelliiiii.'  Il'i(i9,  AIMhiii  (KxeinpHlli,).  |I)ic  Jliiilrmrr/ 
hrnd  rune  Herr  vo  Xuri  und  Hern  numme  mrh  irullr 
barriere  und  hrnd  dri  dr  Ihre  rii  Item  ihre  Lundruijl 
ijlhii.  Maiii.km  1712.  KInen  Geiat  in  einen  bentiinmlen 
(Irl  biinnen.  A'f/"*  hut  inc/i'  drrl  «•"  Stuhr»  rrrgiinlerirt, 
ilaU  rr  [der  als  Gespeiiiil  iiiiiKehende  frllhere  Besilzer] 
nid  U'<r'*chiim :  eintiteh*  iseh'  er  'nr'*  doch  use";  *•"  Cha- 
pu'\ner  hrt  'nrn  uhrr  umr"  ehonnrn  t  AkV.  (BKolirli.), 
,. Vlll  einem  Hof  bei  lläfelfmKen  hei-  ni  ein  muen'e'  i.; 
der  Kapuziner  fragte  den  (ieisl,  wohin  er  wolle;  er  gab 
zur  .Antwort:  In  e"  Hirche-I'  KSriil'iiix  1952  (BsL.j. 
Uefl.;  vgl.  Itd  III  1407  o.  (Tierb.  1563).  ,Nadi  der 
compleltzyt  .  .  .  sye  er  in  siner  Stuben  gcgin  und  liab 
gebiert  ein  badergebredit  in  der  gassen,  daß  er  ulSbin 
luogt  .  .  .  und  utf  das  liinget  diser  züge  nit  wyter,  wie 
es  gieiige,  denn  da/,  er  sich  inntelt  und  zuo  silier  Jung- 
frowen  ledl;  Der  hat  iinrethl,  das  er  einen  byderman 
Uli  siiiem  hiiU  vorderet.'  1501,  Z.  ,[Kardinal  Sdiiner] 
hat  sich  iif  der  Venedyeren  verti  üwen  by  Kebeck  und 
l'ontivick  ingeiiiii,  daß  er  »ol  ze  scblalien  wäre  gewe- 
sen.'Axsii.;  vgl.  3.  LS.  v.in  ein  Kloster  treten.  .Swenne 
einer  der  bürgen  stirbet  old  sich  intiiot  old  anders  zeim 
bürgen  iiunüzze  wirt,  so  sol  man  inrunt  einem  manode 
ein  andern  bürgen  als  guoten  geben.'  1283,  Z  ÜB.  .I'nde 
swenne  ich  enbin  ald  ich  mich  inteti,  so  ist  ez  inen  li- 
dic',  das  geschenkte  Gut  dem  Kloster  StUrban.  1'288, 
AABh.  Urk.  ,[\Vir  haben]  Heinrich  Vühslin  erloiibet, 
daz  er  sich  bat  higebin  und  daz  er  sich  hat  gemachet 
und  ingetan  ze  Dießinliovin  in  der  vrouwen  doster', 
als  Laien l.ruder.  1296,  Tu  ÜB.  —  3)  im  mi I i  tärischen 
S.,  umzingeln,  einkreisen;  vgl.  uin-ziehen.  ,Ich  hin  ouch 
bericht,  daß  die  stett  Zürich  und  Bern  den  Iren  im 
läger  ziiogeschriben,  daß  si  sollend  zuo  diser  land- 
schaft  L'iuwis  und  Luggaris  grifen  und  Belletz  und 
ücli  des  paß  hie  ouch  herouhen  .  .  .  damit  ir  gar  intan 
syend,  so  hend  wir  s  inen  mit  Luggaris  verkon.'  1531, 
Stiiiiki.  (Landvogt  zu  Lugano  an  L).  ,Zuo  Meyland 
winden  [1513]  mit  etlicher  köpfen  ufruoren  gestilt,  die 
Kranzosen  in  schlössen  ingeton.'  Axsii.  ,Den  feynd  gar 
eynth.,  e.xercitum  circumdare  castris;  vom  feynd  eyn- 
thon  oder  verspert  werden,  also  daz  inen  kein  körn 
oder  protiand  mag  zuokommen,  intercludi  re  frumen- 
taria.'  Fris.;  Mai..  ,Saul  wolt  den  Daviden  umbbringen, 
vermeint,  er  hette  in  dermaßen  yngethon,  das  er  im 
nicht  möchte  euttriiinen.'  LLav.  1677.  ,Wie  ott't  ist  die 
Jahr  här  geschehen  .  .  .  daß  etwan  ein  .Armada  gantz 
umbzogen,  ein  Stadt  überal  eingethan  worden,  daß  es 
gescbiunen,  es  sey  nichts  mehr  übrig,  dann  daß  der 
Feind  das  Seil  und  Garn  nur  zeuche,  so  sey  der  Vogel 
gwüß  gefangen,  daß  Gott  unversehenlich  kommen  und 
den  Seinen  wiederurab  Lutft  gemaehetV'  FWtss  1672. 
,Der  Stadt  .Arau  haben  sie  [die  aufständischen  Bauern 
1653|  den  Mühlebach  abgeschlagen  und  sie  also  einge- 
than, daß  niemand  aus  und  ein  dörffen.'  Beitr.  1739. 
Im  Vergleich  mit  1:  ,Dann  in  somma,  so  muoß  man 
nachgedenken,  das  man  das  gcschutz  von  der  hebe  ge- 
gen dem  vyandt  hruchen  möge,  sunst  sind  wir  wie  die 
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400 


schaff  im  pferrich  ingethan.'  1531,  Bs  Kef.  (Gutacliten 
über  die  Stadtliefestigiing). 

fi)  übertr.,  in  die  Enge  treiben,  zurückdrängen,  in 
enge  Schranken  weisen,  unterdrucken.  1)  mit  persönl. 
Obj.  Zum  Übergang  aus  a(3)  vgl.:  , Do  Judas  den  (iber- 
muot  Alchimi  sach  .  .  .  zoch  er  uß  .  .  .  die  abtrünnigen 
ze  straaffen,  und  thet  sy  yn,  also  daz  sy  nit  mer  uß- 
kommeii  gdorfftend.'  1529/1707,  I.  Makk.;  , verwehrte 
ihnen,  das  Land  zu  durchziehen.'  1868:  ,sodaß  sie  ver- 
hindert wurden,  das  Land  zu  durchstreifen.'  1931;  y.ai 
ävenrä/.tioav  rov  rcogevenOru  elg  tijv  /jogav.  LXX; 
et  cessaverunt  ultra  exire  in  regionem.  Vulg.,  ferner: 
,Witter  sollend  unnser  hotten  .  .  .  anzeigen,  wie  uns  je 
lenger  je  strenger  von  unnserm  bischoff,  ouch  thuom- 
herren  allerley  beschwerlichs  begegne  [sodaß  wir]  nit 
kleine  fürsorg  tragen,  das  sy  das  bistuomb  in  frömbde, 
unns  unlidliche  hend  zuo  bewenden  unnd  unns  mit 
nochbern  inzeth.  underston  möchten.'  1530,  Bs  Ref.  Im 
politischen  oder  kriegerischen  Bereich.  ,Jadasselbig 
[Königreich,  das  Gott  aufrichten  wird]  wirt  dise  künig- 
rycli  alle  samen  zermalmen  und  ynth.'  1529/89,  Dan.; 
.zerstören.'  1638;  ,außmachen.'  1683.  1707:  .vernichten.' 
1868.  1931;  /.f.TTOi'ff  y.cd  /.txßi'iaei.  LXX;  comminuet 
autem  et  consumet.  Vulg.  ,An  ettlichen  enden  ward 
durch  die  papisteu  fürgehen,  wie  Zürich  also  bezwun- 
gen und  inthon  were,  das  sy  umb  ir  statt  fryheit  ge- 
strafft und  ein  loch  in  die  ringmur  bettend  niüeßen 
brechen.'  JSiiMrF  1536.  .Mit  diser  Schlacht  wurden  die 
Venedier  ingeton  und  ir  herz  also  gebrochen,  daß  si 
keinen  veldstrit  me  wolten  heston.'  Ansh.  ,Die  Condi- 
schen  tuond  tapfer  scharmutz  vor  Pariß,  insonders  die 
tütschen  rüter  tuond  die  Guisischen  in.'  1563,  HBrLL.  D. 
, So  wirt  doch  Gott...sineni  armen,  betrüebten  uudunder- 
getruckten  volck,  das  gar  yngethon  ist  und  nit  weißt 
wo  uB  wo  an,  wyte  machen.'  LLav.  1583;  s.  auch  Bd  VI 
G19  M.  ,Wann  fromme  evangelische  Leuht  ums  Glau- 
bens willen  hart  eyngethan  und  beträngt  werden,  so 
ist  in  ihnen  Christus  selber  gefangen.'  FWvss  1675.  In 
der  individuellen  Sphäre  Ai-  (T. );  BHk.  und  It  Gotth.^ 
Zyro(,engerhalten,coercere');  ,GRHe.,  Ig.,Valz.'(Tsch.); 
Scn  (,einen  in  einen  Bann  tun,  daß  er  nimmer  schalten 
und  walten  kann,  wie  er  will.'  Kirchh.);  Synn.  hindereii- 
Undni  (Bd  IV  1353);  d' Fecke"  (h')scliröte«  (Bd  IX  1692 
M.  1697  M.)  sowie  die  KAA.  unter  aß,  bal,  ca2. 
Enn  eng  i,  ,jmd  einschranken'  Ap  (T.).  Si  heind  e" 
Hrüsig  i"getän,  ,sie  haben  ihn  beengt,  ihm  seine  Frei- 
heit genommen'  CnValz.  (Tsch.).  Im  Vergleich  mit  al: 
,Die  [seine  Gegner,  vor  Gericht]  wolle  er  einth.  wie 
ein  Säutreiber  d'  Fär'''li  in  einen  Färech.'  Gotth.  .Man 
muolJ  dem  menschen  fryheit  lan,  er  mag  nit  blyben 
gar  yntan.'  HvRüte  1546.  ,Fraenum  mordere,  sich  ungern 
lassen  zöumen  und  meisteren,  sich  nit  wollen  lassen 
eynth.'  Fris.  , Einen  eynth.,  in  ein  hockshorn  (wie  man 
spricht)  zwingen,  in  angustum  adducere,  circumcludere 
aliiiuem.'  Fris.;  Mal.  ,A1so  sagt  David  .  . .  :  Der  Herr 
hat  mich  in  die  wyte  gefüert  und  hat  mich  errettet;  do 
ich  in  engsten  unnd  gar  yngethon  was.  hat  er  mir  wyte 
und  lufft  gemacht.'  LLav.  1583;  s.  auch  Bd  VIII 1558  o. 
(ebd.  1582).  ,[Ich  hatte  etwa]  Zuckererbß,  Eigen,  Mer- 
tribel  heimlich  gekremlet,  welches  alß  meiner  Schuel- 
gesellen  einer  von  mir  gesechen,  mich  hernoch  ettlich 
Jar  domit  also  ingethon,  daß  ich,  was  er  geweit,  thuen 
mießen.'  FPi.atter  1612  (Boos).  .Ich  bin  eingethan,  ich 
weiß  weder  hintersich  noch  fürsich,  in  angustum  addu- 
cor,  in  arcto  est  res  mea,  inter  sacrum  et  saxum  sto, 


in  arctum  cogor.'  Hosi'.  , Indem  die  frömhden  [Bettler] 
nicht  können  abgewiesen  werden,  [ist]  auch  den  stamni- 
lieimischen  Armen  wiederum  Lufft  gemachet  worden, 
damit  sie  nicht  enger  yngethan  werden  und  von  ihren 
Mitbürgern  minder  empfahen  als  frömbde  Arme.' 1692, 
ZSth.  S.  noch  Bd  VII  1197  o.  (GBinder  1535).  -  2)  mit 
sächl.  bzw.  abstr.  Obj.  Es  isch'  ke'ni  vierzeche'  Tag 
g' gange",  su  hei's  i"  der  gaiize"  G'mein  nümme"  mänge" 
Hof  g' ha",  wo  d'  Such  nid  war  üs'hrochni  g'st",  «"<*  n«" 
het  gäng  no'''  g' meint,  mi"  chünn  se-n-i.,  hei  vorexwegg 
alls  s'  Bode"  g'schiage",  d'  Vehwar,  d'  Säw",  d'  Hüener. 
LoosLi  1921  (BE.).  ,Uff  concilia  schryen  ist  nüt  än- 
derst denn  darum  schryen,  daß  [das]  wort  Gottes  wid- 
runih  ingethon  werde  unnd  in  der  bochbisehoffen  gwalt 
gfangen  gelegt.'  Zwixgli.  ,Denn  wo  man  das  opferen 
[für  die  Kirche]  nit  hynthuot,  so  wirt  dem  gyt  [der 
Geistlichen]  nüts  ze  vil,  wirt  allweg  lüegen  [!]  und  er- 
dencken,  das  man  hartrage;  darum  muoß  man  den  gyt 
ynth.  mit  zimmlichen  versehen  [der  Pfarrer]  uß  den 
zehenden.' elid.  ,Auffdergermanischen  Seiten  des  Rheins 
ligen  unden  an  den  Rhucantiern  die  Estiones  oder 
Esthner,  deren  Namen  nachwertz  wol  eben  eng  einge- 
than, aber  niemalen  gentzlich  außgetilgt  worden.' Giler 
1616.  S.  noch  Bd  VII  153  o.  (OWerdm.  1564).  Im  Ver- 
gleich mit  al:  ,Sie  wollen  die  Kirchen  des  Herren  also 
einth.  wie  einen  Fisch  in  einer  Reuschen.'  JMev.  1699. 
£•)  entspr.  /.  lil,  hineinbringen,  -legen,  -schaffen;  verbr. 
Syn.  inen-i.  a)  eig.  Miiest  frl  e'Hvengg  ^yasscr  l.l  in  den 
Kessel  GrAv.  Si  soll  ho''''  wacker  i.,  Eier  in  die  Schachtel 
GkS.  E"  Nane"  va"  mier  hed  albig  der  gliche»  Herrschaft 
Eierln'tän  ga"  Chur,  gebracht.  ABichli  19ö8(GRTrimm.). 
,Etwar  eynth.  oder  -stoßen,  inserere,  indere.'  Fris.;  Mal. 
(Fäden)  1..  .einfädeln'  Bs  (Seil.),  beim  Weben  gerissene 
und  deshalb  herunterhangende  Fäden  durch  .Harlaufen' 
(Bd  III 1142)  und  Zähne  des  Blattes  (Bd  V  181,  Bed.  4e) 
durchziehen  Z.  Auch  mit  vertauschtem  Obj.:  E"  Nödle" 
1.  Bs,  so  Stdt.  Mist  1.,  ,in  den  Ackern'  GrV.  In  einen 
Behälter.  [Nach  dem  Beten]  chiin'^  ar  [der  Tote]  io'iäna' 
in  em  Chasta.  WD.  1952  (PAgher).  In  der  große"  Chiigle" 
iif  ''em  Chilchciure"  z'  Säs  heiend  s' d's  sechst  und  d's  si- 
hend  Bueeh  Mosi  Ingelän.  ABüchli  1958  (GRFuma).  In 
den  Ofen.  Am  Beck  ge"  zum  Int.,  zum  Backen  GRSern. 
S.  noch  Bd  I  941  o.  (TnDieß.  StR.);  VIII 1503  o.  (GFient 
1898;  1.  1896).  1696  M.  (GrTIis)  und  vgl.  Bd  V  678  M. 
(ZBül.).  —  Spez.  l)einIieimsen,unterDach  bringen;  verbr.: 
Syn.  auch  heim-t.  Gerste  GfiMonstein,  Hanf  BG.  (Bärnd. 
1911),  Lische»  BE.  (ebd.  19U4),  Runggle^  ZU.  (Messikonimer 
1910),  Obs  ZIS.  (EEschmann  1916)  i.  Si  werde»  wol  hilt 
Stöffis  helfe"  Cf wachs  1.  K(".ri-.\der  1928  (BM.).  S.  noch 
Bd  VI  86  M.  (AvRütte  für  BS.);  IX  1209  o.  (Bärnd.  1911). 
,Als  dann  gar  vil  obs  und  fürus  allenthalb  eiehlen  gewach- 
sen was  ...  die  warf  der  gros  wind  all  [vorzeitig]  ab.  das 
man  eingeton  [ !]  hat.'  Salat.  Heu"'  l.  BAd.,  Br.  (AStreich 
1948),  E.  (Loosh  1921),  Th.;  FS.,  Ss.;  Gr  ,Cast.,  Ig.' 
(Tsch.),  Mu.,  Nuf.  (Trepp),  S.  (Henne  1874),  UVaz 
(ABüelili  1958);  W;  Zg;  wohl  weiterliin.  auch  mit  verschwie- 
genem Obj.  BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (Loosli  1910);  Frut. 
(M Lauber "l950)  und  It  Zyro;  Gl;  S  (JReinh.  1901).  Der 
Halde"jakoh  het  hiit  no<='^  ne"  Hüffe"  Heu'"  l''z''t.  . . .  Alls 
■war  chlingeldürrs  un''  es  träu"'t  öppen  es  Wetter.  Loosli 
1921.  Was  glü^bst,  ipie  mengi  Fert  han  ig  hüt  i"Uä"?  BAd. 
Heimatbr.  [Bis  zum  Abend]  chönnt  er  jo  ine"  chlei"  cho" 
helfen  «.,  iml  si  so  pressiert  slge".  JReinh.  1901;  vorher: 
si  heben  e"  große"  Pletz  Heu"'  am  Bode".  Wenn  am  Sams- 
if.g  yigch  j„är  g'yndit  worde" . . .  de""  hätt  me)i  am  Sunnde'- 
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l.niiNi.i  l'.Mii.  ,|)ariilM>r  uitiIcii  wir  /.wcni;!,  in  iiniii'r  uii- 
iniiiiU  ii(  (li-i  KrciUi'ii  iiiaMi'ii  ilax  liiiw  |ili'r  lli'rrHi'lnilt  {  vii- 
/.iiiifüi'ri'ii.  und  slotl  nf  iIcihi'IIh'm  jnadi'ii  ein  liciwHi'liiir, 
eilt  liaiiil  wir  t'H  viiriiialH  allwc);  inlmi,  ii(  «Ins  wir  iuihit 
liiiw  iM'lil  niiH-litcn  /.im  itimi  liriiiKi'ti.'  I.Vjr>,  ll/wiiit.'i'ri 
(Ht'KrliwiTili'ii).  .|l'->><  ii'ii'IxT  UhiiitI  lint  am  /.tOinilniiii;- 
ritlorlai;  |vi;l.  il.  Ilil  \ll  !I',)'J|  Hi'iii  lli'ii  );<-Hunili't  iinil  in 
soin  llaiiN  i'iiiKi'fülirt ;  alicnili  !ii));t(<  er:  Irli  liabc  anji't/.u 
mein  llcn  i'in!;i'tan.  ilir  KHMMl  Uitlcr  iiiiif;i'n  ii'ili'ii  iiiIit 
Ki'llcii',  wiiiaiif  ili-r  lilil/.  in  ilas  Maus  si'lilii;;.  ITlii,  I.Si'linl/,. 
'.')  linwcinlif;)  anl)iiii;;i'n,  ln'fcHliKi'M.  II'cmh  hu"  <■"  Miiidci 
>i7i(ii'/l  i"/iif,  (/ihm  i;iiii(i(i  s' iiitmiiii"  i"/ii",  ilit-  (It'istiT. 
AUcrnii  l!t:.8  ((lidlalil.).  S.  m.cli  Kil  VI  17.'7  ...  (ZWan- 
m'nl;  Vlll  Sl  11.  (CuNnf.);  .\  MU!  n.  |Z:  Sdfrllrr  lülül. 
,|l>i'r  .Wa.isi'ikiH  rhi'  ili'i  llriisriiafi  Kicsi'ii  siill|  sonili-r- 
lii'li  in  ili'ii  \Va.ssiTf;iiisini'M  ilii'  llrnlsrlii'n  ilcr  Kysi'n  ^ic^'i-n 
(Irin  (iiii'lrri-ii  lli'isi;;  finlli.,  Si-haili'n  /.ni"  vcrliiii'ti'n.'  Hw?, 
UKiinolf.  Kq.  S.  iiiicli  Hil  X  l.'iTl  ii.  ,,l(i(!8,  Zi.  Ih"  Wht- 
Irr  I.,  tii(>  Yorfonstor  i-inliim^iMi  ZStilt,  \Vaii>;i'n,  Zoll.  /*(■" 
Sunur  i.,  die  Vorfcniilor  aus-  um)  die  I.äilcn  i'iidiiiiiiH'n 
ZStdt ;  Syu.  </<•"  Sumvr  tme"muchi"  (  Uil  VII  üTf)  M.|.  luniMii 
l'ford  's'liis(sj  i.  (iiiNuf.  (Tro|)p);  (iW.  (liabatli.);  ZO. 
(IIHriindli  lüöl);  weiterhin.  Ic:  li'  Hiß  irider  hübsciuli'''' 
i'i'W"  Hiut  d'  lini.tlchiili"  ifrichl  und  d'  fA^ilsnl  schSn  icr- 
liill.  an  2  l'lVrden.  HHka.ndli  1!151.  U.V.,  mit  liez.  auf 
MeiKi'hen.  einen  züijeln,  in  die  SiliranUrn  weisen;  s.  .schon 
lid  IV  Uiltn  o.  (I?:  i,;  Tu:  Ztt.l.  M.  (.llillalli.ser  1813).  u. 
(FWylJ  UiTH):  v^l.  I);.  |Mäilehen:|  IIuikj  ("im/o,  oder  i""'' 
h'iße"!  |l?ursclie:|  rrobicr  iiumi",  dir  wci"  mer  rfc""  d's 
llis'  i..'  OvditKYKitz  IDll.  p)  unsinnl.,  mit  Hez.  auf 
(ieschriebeiu's,  (ledrurktes:  vi;!.  Sp.  ;?28  o.  Kii  Grtirß  i., 
auf  einer  l'iistkarte  einsetzen  (luS.  Aber  ixs  Michlrrrciji- 
^Irr  [\"erzeichnis  der  HolzfrevlerJ  mücßc"  wer-n-ich  1.  .IJüii- 
iiKK  1!>18  (CkV.);  s.  den  Anf.  Bd  X  831  o.  De'  kriegt  en 
Tschupi>e"  Fniuke",  wen»  er  so  en  Dreck  ioiuet,  .wenn  er 
so  ein  Feuilleton  in  die  Zeitunt;  bringt'  GitSpl.  .Man 
meint,  da  wir  diese  Schrift  am  G.Juli  |in  das  Tasrebueh] 
eiiiiredan,  wenn  [niaii|  selbe  Kirsy  alle  dehry,  es  £;iib  auch 

10  Viertel  düry.'  IGliT,  LSchötz.  -  I"-tue"  n.:  a)  entspr. 
hr.  Zu  1.  S.  Hd  VI  215  0.  (Schwzd.  für  CiRPr.  ;  vorher: 
;('»(  VehU  weil  er  (der  Vater  während  der  Abwesenheit  des 
Sohns]  selio"  hiege".  .So  aber  etwan  \ingefarlieher  wyß. 
wann  der  gatter  offen  blibe,  jedwedenu  theil  des  andern 
veeh  uff  synen  theil  keine,  allidann  sy  mit  ynth.  und 
büeßen  einandern  nit  gfaren.  sonder  früntlich  und  nach- 
purlich  gegen  einandernu  haiidlen  .  .  .  sollend.'  löüG.  Z  Rq. 
1010.  Zii  2;  s.  Hd  XII  993  u.  (MLauber  1940).  -  b)  ent- 
spr. eil.  ö'i'  s'i"  im  undere'*  HV'mct  g'sin  am  I..  des  Heus. 
ML.WBKH  1950  (HFrut.).  —  i^-g'-tä":  a)  entspr.  b. 
.Eyiithone  begird.  cupido  contracta."  Fris.;  Mal.  S.  noch 
Kd  V  380  u.  tXV.,  G  Hdschr.)  sowie  unter  In-tuer  1.  Mit 
Subjektsverechiebung:  I'^''  ckönni  wager  nid  singe"  i"  dem 
lo'täne"  ZCig  inne",  verschwige"  de"»  no'^''  tarne",  in  der 
Tracht.  KC^iRunder  1941  (B).  —  b)  entspr.  eil.  D's 
Schlrli  . . .  mangleti  da  ei"s  eppis  Reise"s,  ieb  d's  l"län 
Heifieli  eom  Rt'ge"  trcnfnasses  und  ergrawds  wurd.  AStrkich 
1948  (BBr.).  —  .\mlid.  ml,,.,,,.-  \g].  Gr.WB.  III  :J-21;  PRWb. 

11  147C;  Martir-Li.-nh.  II  640;  Oclis  WB.  I  667;  Jutz  I  707; 
Sclini.'  1577;  Fisrjier  II6öS;VIlSI6.—  In-tuer  -tiejerm.: 
1.  Nom.  ag.  zu  In-I.  in  Bed.  bx,  .beim  Fangspiel  Schäff- 
löiffu"  derjenige,  welcher  die  andern  eintun.  d.h.  fangen  muß" 
WVt.;  vgl.  sehäi-lnujcn  [Bd  JII  114«;i).  .Item  um  schaden 
pfenden  oder  induou  vech,  roß  oder  rind,  sol  der  intuoger 
gnuog  duon  oder  den  pfenten  mit  burgschaft  ledigen  und 


Innen,  illld  wo  die  liilti.'iirhafl  hil  Hill  ri'ilil  (.'"ferlii'el  wir! 
lind  dim  iii|.'i'llinii  |.'iiiit  iiilal.iioj  Htaii  an  HirnI  |.'c|5i'ii  der  hi<r- 
Hcliaft.'  IM  t/27,  IIKnniiK.  |{i|.  2.  eiiirniiiiiit'er,  primiti- 
ver WeidHlall,  ,niir  iiU  Obilarli  bei  N'arjil  iiiiil  Krlilerlit«*ni 
Wetter'  WUellen  (SJt.S.).  Mirrlien;  Abb.  i.  ItS.M.  II,  Tn- 
fel  .\IX;  ,'^yn.  dim  Fol(;.  Tn-Iüeiii  f.:  --  dem  Vor.  2.  ,K» 
nulle  ein  jeder  | AlpK*'""*"'-!  iM'hiildi);  nein,  zu  zwei  Kühen 
eine  Kurde  Streite  zn  tliiin  und  nie  bei  einer  Intliiine  mit 
Keinem  Vidi  oder  bei  den  Srliweineii  zu  verbrniirlien  und 
zu  verselioren.'  iini  I7H<l.  DKiiKiiNt.K  192fi.  .Du«  die  Zim- 
merleutli  aus  der  Srliwiit;ulp  zu  dieHer  Kinthiiny  llollz 
gehanwen,'  17K1,  ebd. 

ine"-  (bzw.  i"e"-,  infhji'-  imw. ):  eniBpr.  /.  III.  i\) 
riiiimlieli.  In  etw.  hineinbringen,  -Brhaffen:  verbr.  Ilä.irh' 
dir  lirii-j  inc'''lui''y  in  den  l'nisclila!.'  (ii,.  ,l)er  .VuKtech- 
lialin  wird  iisi"':iiiie"  und  der  Sclilauclizapfen  wider  !«<■"'<«».' 
Baum..  1922  (BTwann):  ».  den  Zsliang  Hd  X  r2.')l  M. 
Mulsilili  liiuhi",  Miitarhli  buche",  i.,  i.,  »«""«<*.  u»e"ne", 
Iri'sse",  Iri-ssi'".  Kl,.  (HSchw,).  S.  noch  Hd  XII  llö«/!) 
(Gotth.).  KAA.  uii.  .S'i  hat  weVr»  d'  lliimli  löre^lö»,  aber 
er  liiil  ere"  s'  ine"'tö".  TliMii.  Was  der  Mmen  iuhi'Ixied, 
tued  der  .Meien  emusi",  mit  Bez.  auf  die  Wassermenge 
eines  Bachs.  Hakm».  1!HI8  (HGr.).  S.  noch  Hd  Vlll  1703 
11.  (Schild  1873).  .Jim  Stall)  was  der  arm  I'eter  und  tet 
höw  inhin.'  Sai.at.  .Wenn  sy  |,<lie  bärmuoter'l  ordenlich 
in  den  lyb  gewiiien,  gebracht  und  hinynthon  worden  ist 
|usw.].'  BiKK  1554.  .[Der  .primarius'  soll  das  (!eld|  in 
ein  büehseu  thuon  .  .  .  und  |daß{  er  solches  gelt  liinin- 
thuoie  im  bisin  eins  andern  schuolherrn.'  F  Schiilordn. 
1.577.  —  Insbes.  a)  einheimsen.  Heu,  (Feld-)Früchte  usw. 
einbringen  Hs:  HoAa.  (Hiirnil.  1925),  Gr.  (ebd.  19J8), 
Twann  (ebd.  19-22)  und  It  Zyro;  GthL.  (JHefti  UtOö); 
L:  GSa.  (AfV.),  W.(Gabath.);  "S;  VwE.;  Z;  Syn.  In-t.  cal, 
auch  inen-michen  2  (Hd  IV  44),  -rilmoj  (Bd  VI  923). 
Der  Vater  s'ig  el'eini'  deheim  und  miieß  einzig  's  Heu"  i. 
.IReinmi.  1905.  .Heu.  welches  man  im  .Vi«-  inhi"lued,  wird 
im  Winter  selbst  dann  gilt,  wenn  es  mangelhaft  getrock- 
net eingebracht  worden  ist.'  Bärnd.  1908.  Sprw.:  Was  er 
mit  zwei  Rosse"  i"hc"luel,  füert  si  mit  viere"  wider  ussi". 
AfV.  (GSa.);  vgl.  die  Varr.  Bd  XII  273  M.  S.  noch  Bd 
VI  113  u.  (.loach.  1881);  Sp.  379  o.  (BWvß  1863),  auch 
VIII  1321  0.  (Rucf  1539).  -  ß)  Vieh;  vgl."  In-I.  bah  Das 
Veh  hend  s'  ine"'tä",  auf  der  Alp,  vor  dem  Ausbruch  des  Un- 
wetters. FXiDERBERGER  1924.  —  y)  Menschen:  vgl.  in-t. 
ba2.  Eni  i.,  als  Frau  heiiirf (ihren ;  s.  Bd  I  271  M.  (Ap). 
Jmd  /.,  ins  Gefängnis  sperren  BsStdt;  B  (Zyro):  Syn.  hin- 
deren-t.  Dient  e"  drei  Dag  ine"!  B.sStdt.  Refl..  sich  ins  Haus 
begeben;  s.  Bd  XII  997  u.  (1486.  Z  RB.).  -  b)  unsinnl.  Me" 
sö't  'ne"  in'n  G'meindrät  i.,  wählen.  Dax.  Oberarm  i.,  sich 
großartig  aufspielen  (vgl.  Ober-Arm  2,  Bd  I  453):  .Erbefahl 
mir  [im  Wirtshaus]  einen  Stuhl,  hieß  mich  sitzen,  essen  und 
trinken,  daß  ich  gar  nicht  begreifen  konnte,  wie  ein  Unter- 
lelirer  dazu  komme,  so  Oberarm  yne"z't.'  Gotth.  V;  .so 
zu  thun.  als  koiiune  er  hoch  vom  Himmel  her.'  1861.  ./.. 
compromittieren,  in  einer  Untersuchungssache  belasten 
Gr.  so  Mal.'  (B.).  Refl.,  sich  einmischen:  ,Wie  durch  . . . 
den  kleinen  rat  ein  schrift  und  gebot  ußgangen  sye.  daß 
sy  . . .  rainen  herren  in  irn  hochen  gerichten  nit  jagen 
stillen,  hab  sich  F.  harintan  und  gegen  XX.  und  andern 
understanden  [usw.].'  1489.  Z  RM.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2, 
1425;  Martin-Lieiih.  II  640;  Ochs  WB.  I  651;  Fischer  II  597. 

ab-ein-ander-  abenand-:  öffnen,  's  Mut  nid  a.  oä., 
kein  Wort  sagen  Ap(ATobler);  Gl:  GW.  (Gabath.);  Sch:  Z; 
wohl  weiterlün;  Syn.  's  Mül  nid  üft.  (Sp.  375  M.).  Mänst 
er  hett  no"  e»  Wort  g'säi?  Ka"  Mül  hat  er  abenand' lö"!  Sch. 
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[Mutter  zum  Knaben,  derden  Pfarrer  nicht  {;rüßt:]  Channst 
's  Mül  wider  cmül  nid  a.?  ATobler  1Ü(J5.  —  un der- 
ein-ander-: mischen.  ,])ie  zie^ler  süUent  2  fuoder  lierd 
von  Buoch  und  ein  fuoder  usser  dem  Brem^arten  nemen 
. . .  und  denselben  herd  undercinandrent.  und  mit  der 
houwen  öchrotten.'  B  Zieglerordn.  1487.  ,Han  disen  wyn 
[.Jahrgang  154ö|  und  den  nachvolgenden  undereinandern- 
gethan,  dann  sy  wollend  den  suren  allein  nit  byßen.' 
1548,  Z.  ,Wan  sie  [,die  Korngrempler  und  Müller'  das 
qualitativ  unterschiedliche]  Korn  auff  dem  Markh  und 
Müllinen  oder  Heuser  undereinanderenthuen,  sollen  sie  den 
gueten  und  argen  jeden  nach  seinem  Werth,  nach  dem  er 
gueth  und  böß  ist,  verkauften.'  GRh.  Mand.  1638;  vor- 
her: .undereinanderenmischen'.  ^  üs-e'n-anderen- : 
auseinanderfalten;  Syn.  üj-t.  lajl  (Sp.  378).  Er  hed 
's  usmandrengelän,  ein  vergilbtes  Papier.  HValSr  1956 
(GrD.).  —  von-ein-ander- :  auseinandernehmen,  zerle- 
gen. ,[NN.  werden  bezahlt|  um  das  sy  das  große  werck 
im  zytgloggenthurm,  deßglyclien  ouch  die  ur  bim  oberenn 
thorallerdingennvonneinanderenthan,  dieselben  gebesseret, 
ußgebutzt  und  widerumb  zuosamengesetzt,  tuet  alles 
samenthaft  ...  213  pfd  6  seh.  8  d.'  1685,  B. 

under-:  entspr.  l.Bl.   a)  räumlich;  Syn.  underen-t. 
a)  Holz  u.,  unter  den  Kessel,  die  Pfanne  GrAv.  [Er  hat] 
kei-"  Sehld  tinderUön,  kein  einziges  Scheit  untergelegt  GrMu. 
('s  Trost)  0.,  ,in  die  Weinpresse  bringen.'  ScnHa.  XIX. 
Das  [Chris]  brächen  wer  fir  d'  Stremmoe,  und  dä^"  /le"  wer 
's  unders  [!]  dem  Veh  fir  das''  's  guot  chinne  schlöffe".  WD. 
1952  (PSaley).  S.  noch  Bd  X  4'20  o.  (GrKI.);  XII  817  n. 
(AStreich  1948).  1272  o.  (ebd.).  I.  S.v.  unterbringen:  /<■" 
htm  [beim  Brande]  no':''  eppes  Belthus^  ver">bDiischl  und  zum 
Fenster  üsg'worffe";  der  Chr.  hat  mer  's  .  .  .  nf  Rungelle!^  üf 
'tun,  bis  i'''  g'wißt  han,  wo  ich  's  u.  kann.  SM.  1914  CGr 
Ths).  —  b)  übertr.,  einen  überwinden,  unterwerfen,  unter- 
drücken OrHc.  (Tsch.);  Syn.  underen-t.  b.  .Denn  er  hat 
nit  den  englen  underthan  die  zuokünfftigen  weit,  davon 
wir  redend.'  1524. 1638/17Ü7,  Hebr.;  .undergethon'.  1530; 
,underworffen'.  1589. 1596.  1868. 1931;  (nizaiev.  gr.;  sub- 
jecit.  Vulg.  ,[Wir,  die  VC),  sehen,  daß  Z  und  dessen  An- 
hänger] menklich  wider  uns  zuo  Unwillen  bewegen  und 
verhaßt  machen  . . .  dardurch  jederman  begirig,  uns  als 
tyrannen  und  unmentschlich  lüt  ußzerüten  und  underzeth.' 
1531,  Absch.  ,Mit  solchem  schyn  suocht  er  [Tarquiniusl 
nur  wäg,  uns  underzth.,  was  man  joch  säg.'  HBull.  1533. 
,Tänimen,  underwerffen,  u.,  domare,  edomare,  perdomare; 
einen  mit  weysem  radt  u.  (oder  mit  weißheit)  überringen, 
opprimere  aliquem  consilio.'  Fris.  ;  Mal.  ,l)ie  Dietmarsen 
wurdend  überwunden  und  geschlagen,  ouch  undergetan, 
doch  mit  großem  schaden  der  sygeren.'  1562,  HBull.  D. 
—  under-ge-tän,  ,-tuon':  entspr.  b.  ,Die  gotshußlüt . . . 
fragtend  dem  appt  gar  nüt  nie  nach,  biß  sy  nach  dem 
andern  Capplerkrieg  und  undergethanen  Zürychern  ouch 
widerumra  under  das  münchisch  joch  müestind.'  HBull. 
(Ref.-G.)  1572.  I.  S.v.  Untertan,  untertänig;  vgl.  dd.  (Sp. 
1. 13).  , [Luther  hat  nach  dem  Reichstag  zu  Wonns[  uf  das 
underthenigest  gedankt  kais.  m[ajestä]t  und  dem  ganzen 
rieh. .  .mit  underthuonem  erbieten,  zuo  allem  guoten  . . . 
demüettige  gehorsame  zuo  bewysen.'  Kessl.  Subst.;  Syn. 
Vnder-iän  (Sp.  1).  ,Ich  bin  am  12.  tag  jener  camerer  wor- 
den zuo  S.Gallen  . . ,  Darnach  am  sontag  nach  dem  ampt 
komend  bi  60  man  miner  undertuonen  für  min  hus  und 
luoden  mich  zuo  gast  in  der  weber  hus.'  HMiles  Chr.  ,In 
welchen  dingen  er  alle  des  gotzhiis  undertuonen  und  ver- 
wandten so  größlich  mit  sturen  und  anschlegen  beschwert 
und  übernoß,  daß  [usw.]'  Vad.  —  Ahü.  undar.  mider-  (aui-li 


Notker),  nihd.  vmlerliion:   vgl.  Gr.VVK.  XI  li,  1875;   Sclira.^  I 
577;  Fischer  VI  2.56.  :3:32G. 

undere"-  (bzw.  iinderi"-):  •wesenti.  =  under-t.  a)  räuml. 
U.,  Samen  säen,  Kartoffeln  stecken  BsL.;  GRlIVaz.  Mist  u., 
BG.  (Bärnd.  1911).  .Dem  /«i«  i'^''  mm''eri'''tä"!  rühmt  man 
. . .  von  einem  wohlgedüngten  eigenen  [Acker].'  Bärnd. 
1911.  Beim  Keltern:  ,Nach  einer  Stunde  etwa  [nachdem  die 
Trauben  genügend  ausgepreßt  waren,  wurde]  der  Trolt- 
baum  [wieder]  emporgeschraubt;  sowie  er  an  der  vordem 
Sind  kurz  oberhalb  der  Löcher  für  den  Querriegel  stand, 
wurde  de'  Esel  [Bd  I  518,   Bed.  6eß]  undere^'tü».  Der 
Trottbaum  wurde  vom  Esel  aufgehalten  und  damit  die 
Ladung  auf  dem  Trottbelt  frei.'  AKeller  1954  (SchR.). 
Für  ?/.,  bildl.,  einheizen:  Pack  du  nmne"  d'i^s  Rünteli  m"* 
mach,  daß  de  . . .  furtchunst,  süst  unll  der  de^"-  Für  ungere^t.! 
HHuTM.  1936  (BE.).  -  Spez.  a)  (viel)  essen  Z,  so  F.;  Syn. 
hinderen-t.,  auch  In-packen  2c  (Bd  IV  1104);  versorgen 
2ca  (Bd  VII 1311,  wo  je  ein  weiteres).  De'  tuet  öppis  un- 
dere"! ZF.  Die  Züri'^i'chind  tuend  dann  sust  glich  öppis 
undere",  hat  [d']  Größmueter  amigs  g'seit  und  g'lachet  derzue. 
ELocHER-Werling  (M.).  -  ß)  (Kinder)  zu  Bett  bringen  Aa 
(auch  It  PHaller  1916);  BE.;  GW.  (Gabath.),  We.  (Senn- 
Rolirer);  Sch;  Syn.  ?>  's  Bett  tue"  (Sp.  3'24  o.).  /''"  mues^ 
no':»  d'  Chinn''  (d'  Güte")  unn''eri''t.  GWe.  Es  [das  größere 
Mädchen]  söl  iez  machen  und  's  Chip'  u.  PHaller  1916. 
Der  [schwer  betrunkene]  Alt  het  nüt  me  dervo"  g'merkt,  im  si 
'ne'"  ungere^'lö"  hei".  SGfeller  1919.  —  ■()  begraben,  beer- 
digen BsL.;  B,  so  E.  und  It  Gotth.,  Zyro;  GW.  (Gabath.); 
ScnSt.  (SWinz);   ThMü.;   Ndw  (Matthys);   Z  (AWeber 
1948);  weiterhin,  doch  meist  als  derb  empfunden;  Syn. 
under  de"  Bode"  tue"  (Sp.  324  u.),  auch  ver-graben  2  (Bd  II 
684);  vgl.  ver-lochen  1  (Bd  III  1042).  E"mäl  Mine'  plär'eti 
nit  halb  e'so,  wenn  er  mi<:>>  scho"  hüt  ungere"t.  müeßt.  Gotth. 
Wenn  an  verdierbt,  so  tuet  er  en  g'müetli'^''  undere",  der 
Totengräber.  SWinz.  [Alter  Bauer:]  Im"  mi'='>  i"  Rue«', 
i<^>'  rilere"  nüt  me  O";  dir  chöit  mi''"  de""  bal''  unqcre^'t. 
RvTavel  1926.  S.  noch  Bd  XII  1667  M.  (Loosli  1910). 
—   b)   übertr.,   überwinden,    unterwerfen,    unterdrücken 
BsL.  (Breitenst.  1868),  Stdt;  BE.  (SGfeller)  und  It  Gotth.; 
GrHc.  (Tsch.);  Z,  so  F.  I'^"  laß  mic"  nid  u.  BsStdt.  ,Ich 
dachte:  Die  cheu"  lang  rede",  die  werde"  di'^''  nit  ungere"th., 
es  miieße"  de""  angeri  Kerleni  sy"  . . .  Daran  dachte  ich 
aber  nicht,  daß  ich  mich  selber  ungere"th.  könnte.'  Gotth. 
V;  ,schaden  thun  die  dir  nicht  . . .  daß  ich  mir  selbst  ins 
Licht  stehen  könnte.'  1861;  s.  noch  Bd  V  709  M.  Mer 
wand  dann  doch  luege",  ob  de'  Jokeb  Rlchli  's  Ruedelis 
Hannis  nid  undere"tüeg!  im  Wahlkampf.  KBiederm.  1888. 

er-:  1.  mit  er-  2c(y)  (Bd  I  402),  refl.,  sich  erholen. 
.Eine  Alpsömmerung  aber  kann  bewirken,  daß  eine  unmelch 
gewordene  Kuh  in  allgemeiner  Kräftigung  sich  ertuet,  si«* 
z'wi^glät,  si'^''  b'chlmt,  si'^''  b'chüferei.'  Bärnd.  1911  (BG.).  — 
2.  mit  er-  3,  öffnen  PAl.  (auch  It  Giord.),  Gr.,  Ri.  (WD. 
1952);  Syn.  üf-t.  laa.5  (Sp.  374);  vgl.  zer-t.  -  er-tän  -tön: 
entspr.  2.  aaÜU.  Wer  ist  z'wundrigs  inid  unll  ho"  alls  in 
a<"'rford,  bllbt  g'wounlich  mit  artönem  Mund  und  leirri" 
Hände».  Giordani  1891.  S.  noch  Sp.  99  u.  (WD.  1952),  - 
ab-e.:  in  Ausübung  des , Zugrechts'  (Bd  VI  307,  Bed.  1  a) 
abziehen?  , Under  anderem  seittend  sy,  Cuonrad  M.  hette 
sinem  vetteren  Jakoben  M.  ein  wolffallen  [!]  kouff  aber- 
than  um  100  gl.  .  .  .  Darnach  habe  Pf.  gesagt,  das  B. 
wurde  ein  band  in  t  hell  darunib  müeßen  thuon,  das  er 
dem  Cuonrat  M.  umb  das  güetly  und  brieff  geholfen  hat.' 
1553,  ZKyb.;  s.  das  Zwischenstück  Bd  XII  1691  o. 
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ji)  sich  niilii'lsrliii;  maolii'ii,  nllimon 
4.  Ulli  ft w.  s|ii«'I«'n 

I.  iMilspr.  (.  />'/,  liiii-(lu'r-)aiisb('fiinli'in:  Syii.  itsni-l.  n) 
riimul.  a)  ins  Krcii-  bringen.  I)'s  Hill  «.,  das  Hett  sonnen 
(!kR1i.  (Ol^oror.  1!M3).  HV»i»i  ji'  es  ifwiUbls  Hitz  hcie», 
rhiinnni  s'  nid  versclicide",  tri""'  me"  .-i'  nid  üsliie,  daß  .<" 
dir  lUmiiiii  ifsehii"*;  min  Eni  licin  s'  üsgelrwje"  für  d's 
Hüs.da.^'  crhed  cliiinne"  vcrschridc".  AHl'ciii.i  1058  ((1kD.). 
-  Insbos.  1)  Vieli  auf  die  Wi'ido  treiben  Hllk.:  Syti.  aiieh  üs- 
hissen  I  (Ud  111  1  IiH;);  (iesrs.  hi-l.  hal.  —  2)  Dünger, 
.laiiclie  aufs  Feld,  die  Wiese  führen  BK..  (Ir.tUiirnd.  1908), 
C.  (ebd.  Ulli),  IIa.,  Twaiin  (  Biirnd.  Iil2-.'l  und  It  Cottli.. 
Zyro;  (ii.;  Llhu-lKoos  i;i.l8):  (i.\.,  Nelil.  und  It  Zahner; 
vgl.  liimien.  Gülle"  Ci.  (i.\.;  .>^yn.  aueli  iiidlen  ( Hd  11  ■224). 
Misl  li.  Bd.,  Ha.;  C.i.;  LHa.;  Syn.  auch  miftm  3  (Bd  IV 
r>40).  UV»»  iV  Slreu"i  no'^''  ij'machl.  hi'i"'ifjiii'rl  und  üflristel, 
's  [jnub  ii'rechel,  der  Misl  üs'lü"  und  wifleid  . .  .  ifl  [usw.). 
.IKoos  1!W8.  8.  noch  Bd  VI  4;lt;  u.  (BHa.l.  .Büw  ü.';  vgl. 
bilnen  I  (Bd  IV  1318).  ,(Ks|  sollend  die  Sennen  alle  Früeling 
und  Herbst  fleisig  den  Bau  austh.'  1744.  HFreilner  1925. 
S.  noch  Bd  X  14Ü(j  u.  (1773,  GKapp.  1847).  ZikerH  ü. 
GNeßl.;  s.  schon  Bd  Vll  G79  u.  B'schülti  ü.:s.  Bd  VIII 1573 
n.  (("iotth.).  —  ß)  ausgraben,  aushacken.  ,Da  sie  gehört, 
daü  selbige  [.TulipanböUen']  erst  kürzlich  zum  versezen 
ausgethan  worden,  so  hofet  sie,  man  werde  villeicht  wol 
einnige  entberren  können,  um  ihr  kleinnes  Gärtli  damit 
auszuzieren.'  1761.  Z  (Brief).  -  Insbes.  mit  der  Vorstellung 
1)  desErntens.  .[Essoll]  verboten  sein. den  Hanpff.  Kuben, 
llbß  oder  dergleichen  Erdengewiichs  nach  und  nach  aus- 
zuth.  . . .  sontern  [man  soll]  sambtlichen  auUth.  oder, 
wann  man  austh.  will,  vortererst  den  Zehentmanii  dahin 
beruffen.'  1718,  Tullw.  Xreh.  .28.  [Okt.]  Feldruben  auß- 
gcthan,  gäbe  in  einer  '  5  ,luch[art]  48  Taußen.'  1782, 
AaRcu.  Ilerdöpfel  ü.  A.\F.  und  It  H.;  Bs;  BTwann  (Bärnd. 
1922);  Gl;  L,  so  G.,  Ha.  (.IRoos  1908);  G  (Zahner);  Sch; 
Xdw  (Matthys);  UwE.;  Zg;  ZXiederhasli,  0.,  S.;  St. 
(^allg.");  Syn.  üs-ni?men  Ic  (Bd  IV  743).  Es  Moli  Hör<'epfel 
ü.,  so  viel,  wie  es  für  eine  Mahlzeit  braucht  ZO.  's  ist  e" 
naßne'.  wüeste'  yö''''summer  i]'s'i'>,  me"  hed  ehüm  so  g'stolner- 
wls  chönne"  cf'  Herdüpjel  ü.  JRoos  1908.  .Den  10.  [.Augst- 
monat'l  wäre  von  den  Gemeindräten  verboten,  daß  man 
keine  Härdepfel  soll  austh.  bis  in  die  Mitte  des  Herbst- 
monats; denn  vile  Leute  taten  Erdäpfel  aus.'  1817,  .\Zoll. 


IMKI.  ,|)ii<j<<niliKvn  iilier,  welrlic  Hcrilu|ilel  im  Hnrlmt  aiM- 
Ihiin,  «illi'ii  nicht  .Macht  hnlim,  in  den  .Vriiieni'rilapfi'l- 
piindh'ii  iinchziiiiu.-hien.'  1773,  /l'(un|.'.  2)  di-i  l(i-uiti- 
IJi'im.  .\(iWi  i'KTj;/,  /u"/.*;/  ./drc"  rlmn''  mi-t  in  leinen  Waldj 
(//(im  ici(/<f  li.  und  rn  .Irhrr  dfiin  murin".  'IMFiLlx  1939 
IZ).  HiliiH  ü.  AaKi-,  ;  Un;  ZS.  ,|)aU  er  mit  ileni  llrii 
l'lli'ger  reden  wolle,  daß  er  ilirii  die  nniler  ,liicliarteii  Ke- 
llen ußlh.  lasHcn  wolle.-  W,li,  Z.  S.  mich  IUI  l.\  191/2 
(H.M7,  Zi:rl.).  llTim.  \\  urti  ö.,  jiiten  ZStdt.  ,1  Tat'werrk 
KogeiiHcker  genckeret.  I  Tiig\k'vrck  darin  lluneiifiiß  auU- 
Ki'thiiii.'  1782,  Z.  Y)  "bli.  entfernen.  !'>'  rlutnn'n  ja 
li.,  ,an.s  der  Truhe  lierauüiielimen'  (JnAv.  /'■''  imus'  d'  l'r 
li.,  ,aii8  dem  Kleid  nohineii,  vordem  Ringkampf'  ünKür- 
8tciian.  Hirnen  li.,  enthülaen  (!  (Zahncr);  Syn.  iiii-imi<-/K7i 
(ebd.).  S.  noch  Bd  IX  228  11.  (Z);  X  332  n.  (Stutz,  Gem.). 
,\Ver  ein  inarch  ußwnrfn  oder  verenderte  ald  lagen  oder 
zeichen  nUtate  ald  abhiiwe. ,  .der  ist  zechen  pfund  haller 
ze  bmiß  verfallen.'  GG.  I.B.  IMi.  S.  noch  Hil  VI  Uli  .M. 
(H;41,  ZiiTgb.);  X  9:^«  o.  iFWOrz  1634).  8)  ausren- 
ken (ihAv.  (auch  It  Tsch.);  Syn.  auch  üs-machen  l c  1  Bd  IV 
44 ).  S.  auch  Bd  1 1 1  734  M.(Gr).  Es  llleieh  ü.  GiiAv.  (Tsch.). 
D's  ( 'liinil  hei  e"  ( 'hniilli  üß'lä".  ebd.  Es  hei  ij'ijeinel,  me"  hei 
il'meinl.  es  tiiei  d'  Chinni  üß,  .verrenke  die  Kinnladen',  ebd. 
e)  beiseitestellen.  1)  Speisen  für  einen  .\bwesen<len 
„Ap;  Gl.";  Niiw  (.Matthys);  L'wE.;  U;  vgl.  dannrn-l.  iiß.  l'" 
hiin  ein  's  '/.'äbe"d  oii^'^lä"  l'wE.  -  2|  .Milch,  in  weiten 
Gefäßen,  um  die  Rahmbildung  zu  fordern  Gk.\.,  Hint., 
L.  (Tsch.i,  l'eist,  Br.,  Rh.  (CUrez  1943),  Schs,  Trimm. 
(ABüchli  1958|:  1,(  Ineichen»;  (iMels,  \VI..  Wangs,  \V.  (Ga- 
bath.);  ZLunn.,  Wäd.;  vgl.  i's-lueunij.  Di  hinichlig  Milch 
Ivel''"  wer  mißt.  GnL.  (Tsch.).  \Va  d's  Xani  d'  Milch  in  di 
Geb.ie"  ifsehült  hed,  um  se  üsz'l.,  hed  .'i' dem  Hüebli  ime"  Cha- 
cheli  der  Schumm  n"'i>olle".  MKi'oxi.  Idyll.  —  b)  weniger 
siuid.  .Du  solt  im  diu  gelt  nit  uff  wnocherthnon  noch  din 
spyß  uff  Übersatz  ußth.'  1520  9(;.  III. Mus.;  .auff  Übersatz 
gebeir.  1G38  18fi8;  anders  1931;  oö  doton;.  LXX;  frugum 
superabundantiam  non  exiges.  Vulg.  Im  Cheiserspil  (Bd 
.\  147),  eine  Karte  ausgeben  V  (SV.  1919);  Syn.  üs-spilen 
hl  (ebd.  183).  Vom  Wetter:  ,Xoch  zwei,  drei  Tage  schönes 
Wetter  .  . .  aber  nachher  lued  's  denn  üs  oder  lesd  denn 
üs.-  BiRND.  1908  (BGr.).  Refl.,  i.  S.  v.  sich  entäußern: 
, Diejenigen  aber,  so  wider  disse  Ordnung  handien,  sollen 
. . .  angemant  werden,  sich  sölichen  verbotncn  Gewerbs 
[des  Säumens]  zue  etschlachen  und  abzetuen  . . .  Fals 
sy  dan  im  kurtzen  volgen  und  sich  der  wider  disse  Ord- 
nung habenden  Rossen  ußtuend  oder  zue  soumen  müeßi- 
gen.  so  mit  Heyl  und  guet;  wo  nit.  sollen  sy  dann  von 
jedem  Roß.  so  sy  vsider  disse  Ordnung  haben  und  sou- 
men. umb  zechen  Pfund  Pueß  gestraft  werden  und  nüt 
desto  minder  der  Rossen  sich  ußt.'  164(5.  BSa.  Rq.  —  Spez. 
a)  refl..  sich  ausbreiten.  .So  achten  wir  doch,  es  habe 
das  Bisthuemb  Chur  zue  Zeiten  Käysers  Valentiniani  deß 
HL,  da  der  christenlich  Glaub  überall  im  römischen  Reich 
sich  außgethan  hat,  umb  das  Jahr  des  Herrn  440  seinen 
.\nfang  genommen.'  Sprecher  1672.  ~  p)  tilgen,  aus- 
merzen. , Denen  sag  ich  mit  Worten  nind,  daß  d  Straff- 
richter [von  Thusis]  in  der  Hellen  Grund  gwiß  fahren 
nuießen,  wil  si  han  die  (ürechtigkeit  gar  außgethan.' 
1618,  ZiNSLi  1911.  Xamentl.  Geschriebenes  uä.  Ap 
(T.);  Zg;  Z;  Syn.  auch  durch-t.,  femer  üs-lilggen  aa.  (Bd 
XII 1735,  wo  weitere);  vgl.  imter  t.Bll^  (Sp.  328  0.),  auch 
ab-t.  2ba.3  (Sp.  359).  ,Tue  mer  dis  Wörtli  üs,  ausradieren, 
streichen.'  HBossard  1962.  ,[XX.  werden]  gan  Fryburg 
[gesandt]  des  namens  halb:  bapst,  unser  allerheiligoster 
vatter,  so  im  burgrecht  stat.  daß  er  ußgethan  [werde]  oder 
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zum  minsten  unser  allerlieiligoster  vatter.'  153(1,  B  Ref. 
,[,Hotmayster'  und  .cantzler'  des  Abtes  von  G  haben  auf 
Begelircn  der  Geiueinde]  was  den  von  Hagenwyle  belanget 
hat,  von  der  offnung  ußtuon,  diewyl  es  jetz  Kit  eins  koufs 
[deui]  gotzhus  allain  zuogehörig.'  GMiuilen  Offn.  1534. 
,Und  so  wir  den  punckten  [betr.  Truppen,  im  Bündnis- 
entwurfj  glych  ulitätind,  so  wurdind  die  lioptlüt  und  ir 
part  den  darin  wollen  han.'  1664,  Brief  (JFabricius). 
,[Es  wird  für]  nottwendig  angesehen  . . .  ettliche  unnott- 
wendige  Überflüssigkeiten  uß  dem  allten  concept  dises  spils 
ußzethuondund  abzekürtzen.'  1597,  LOstersp.  XVI./XVII. 
,Zue  welchem  End  [der  leichteren  Verständlichkeit  in  der 
neuen  Bearbeitung]  alle  lateinische  Termini  auligethan 
[wurden].'  Rhag.  1676.  S.  noch  Bd  XI  70U  u.  (um  150Ü, 
L).  -  2.  öffnen;  Syn.  üf-t.  1  (Sp.  371,  wo  weitere).  ,Der- 
selb,  so  die  güeter  und  vatten  vor  dem  körn  ußtuot,  die- 
wyl man  schnidet,  derselb  sol  die  güeter  und  lücher,  die 
er  ußtan  hat,  des  abentz  wider  zuotuon.'  GSteinach  Offn. 
1462.  Knöpfe,  Haften,  Schnallen  uä.  Aa,  so  F.;  BTwann 
(Bärnd.  1932);  GrS.  (Tsch.);  S;  TnBußn.;  Z,  so  Hombr.; 
Gegs.  in-/,  a  (Sp.  395).  To  rf'  Chnöpf  üs!  ,Vater  zum 
Buben,  den  er  züchtigen  will'  AaF.  ^4,  macht  er  [der 
Knecht]  wie  ivenn  's  em  2'  zentnere^wls  tat  iiflige^ ...'.«  Lise- 
bet  ...  luegt  nit  umme":  Tue  üs,  wenn  [d'J  z'  vil  Z' nacht 
g'ha^  hesch'!  JReinh.  1907.  RA.;  De»  Chnopf  ü.:  s.  Bd  III 
749  0.  (AaKöII.;  S;  Joachim  1885);  Syn.  de^  Chnopf  üf-t. 
(Sp.  378  u.).  Kleider.  £«  Tschöpen  ü.  "GrS.  (Tsch.).  Auch 
i.  S.  v.  aus-,  umziehen.  ,AIdar  [nach  Tours]  ist  er  kommen 
umb  den  morgenimbis,  hatt  sich  usgeton  und  ist  gangen 
für  des  künigs  tisch.'  1476,  BsChr.  ,So  wäre  doch  by  im 
...  so  vil  befunden,  das  er  sich  recht  an  m.  h.  ergeben, 
die  kutten  ußth.  und  sich  wie  andere  frouime  Christen 
zuo  Basel  .  .  .  dem  götlichen  Wort  verglichen   [wolle].' 

1529,  BsRef.  S.  noch  Bd  III  500  M.  (FPlatter  1612).  - 
3.  bestimmte  Äußerungen  machen,  a)  tr.  „Austh.,  aus- 
geben, er  hat  ihn  für  gelehrt  ausgethan."  St.'  (oÜ.).  über 
eine"  ü.,  jmd  beschuldigen,  schmähen  L(Ineichen);  UwE.; 
„Vw";  ZLunn;  vgl.  aben-t.  iy  (Sp.  365),  durchen-t.,  auch  üs- 
machen  2/  (Bd  IV  46).  's  ist  vil  über  mi'^''  öüs'dä"  worde", 
,gelogen  worden  über  mich'  UwE.  —  b)  refl.  a)  sich  für  etw. 
ausgeben  BHk.;GR,  so  D.(B.);  L(St.'');  G  (Zahner);  SciiSt. 
(Sulger)  und  It  St.'';  Ndw  (Matthys);  UwE.;  Zg  (St.''); 
Z,  so  Lunn.;  St.^  („allg.");  Synn.  dergllche"  tue",  tue"  une 
wann  uä.  (Sp.  311  u.  312  M.).  Er  tuet  si'^''  für  hablich  üs 
ZLunn.  Er  hat  si'^''  für  en  wackere^  Ma^"^  üs'tue",  und  iit 
doch  nünt  hinder  im  a'  sueche"  ScnSt.  (Sulger).  Ist  das  e" 
Vehdokter?  [Antwort:]  Er  tued  si'^''  derfür  üs!  GrD.  (B.). 
,Es  sind  ouch  ethch  [unter  den  Bettlern,  die]  tuond  sich 
uß,  wie  daz  si  priester  sient,  und  tuond  inen  ein  blatten 
scheren,  wiewol  si  ungewihet  und  ungelert  sind.'  Bs  Rot- 
welsch 1430/40.  .Ein  man  ist  kon  in  des  Widers  hus,  der 
hett  sich  vir  ein  farenden  schuoller  ußgethan.'  1551,  L 
Hexenproz.  ,Sich  für  ein  mann  außth.,  se  virum  osten- 
dere.'  Fris.;  Mal.;  ebs.  Denzl.  1666/1716.  ,Sich  für  ein 
hauptmann  außth.,  sich  der  hauptmannschafft  underwin- 
den,  imperatorias  partes  sibi  sumere.'  ebd.  S.  noch  Bd 
VIII 129 u. (1.554,  Brief).  —  ß)  sich  anheischig  machen, 
rühmen,  prahlen;  Syn.  dir-t.  ,Uff  söliches  antwurtet  Jörg 
Göldlin  und  zeigt  dem  botten  von  Luzern  an,  wie  und  was 
sich  der  landvogt  ze  Muri  ußgethon  und  was  er  geredt  habe.' 

1530,  Absch.  ,Morgant  sprach ;  Ich  thuon  mich  uß,  wenn 
ich  sy  beträtten  mag,  daz  ich  sy  all  dry  mit  einem  seil 
binden  wyl  und  sy  einer  burdy  hartragen  wyll.'  Morgant 
1530.  , [Faber]  hat  lassen  ußgon  ein  missifbüechle  . . .  wi- 
dern Zwingle,  desse  wesen,  1er  und  leben  schmäjhlich  an- 


tastende, mit  trutzlichem  erpieten,  in  des  ze  bezügen  und 
ze  uberwisen,  desglichen  er  vorhin  mnntlich  vorn  Eid- 
gnossen  ze  tuon  sich  hat  ußgeton.'  Ansm.  ,L)as  sieh  aber 
Schmidle  nßthnot,  er  habe  unsere  irrthuomb  ufgedeckt 
und  uns  der  luge  überzüget  . .  .  daran  nichts  ist.'  Siml. 
1576.  ,I)anuün  ein  frembder  Medicus  in  der  Statt  that 
sieh  auß,  er  wolte  jedemian  von  der  Pestilentz  ledigen.' 
J Gross  1624.  Die  junge"  Stutzer,  die  si'''  groß  üstient.  Der 
Unbahmh.  (U).  Imene"  schlechte?^  Pintli  het  er . . .  schüzli'^'' 
g'sjiffe". . .  hei  si'''  groß  üß'tä"  u«<>  g'lachet:  Han  ef"  Liebsti 
dert  am  Wasser.  Dekl.  (BHk.).  ,Außth.,  sich  etwarfür 
darthuon;  fründtschafft,  die  sich  vil  außthuot  unnd  ist  aber 
nützid  darhinder,  amicitia  ambitiosa.'  Fris.;  Mal.  Mit 
Gen.  des  Inhalts.  ,üb  ich  mich  dann  großer  demuot  us- 
thät,  wölte  ich  das  zuo  guotem  thuon  denen,  die  ich  leer. 
Aber  hinwiderumb  muoß  ich  ye  von  dir  [Faber]  sagen, 
das  ich  nit  wüssen  kan,  daß  du  dich  ye  gheines  dings  us- 
gethon,  dem  du  statt  gethon  habist.  Wie  vil  hast  du  dich 
nun  wider  mich  usgethon  und  gheins  nie  gelevstet?' 
Zwingli.  ,Das  sich  Balthasar  so  vil  großer  sigen  ußthuot, 
lassendt  euch  nit  kümern.'  ebd.  ,Sich  größer  streichen  ü.'; 
s.  Bd  XI  1966  0.  (versch.  Belege)  und  vgl.  ebd.  (BHk.). 
, Indem  nun  Houptmann  von  Erlach  ]vor  Laupen]  die 
Schlachtordnung  machet . . .  sprach  und  rueft  er:  Wo  sind 
nun  die  mit  den  grüenen  Röcken  und  die  sich  uf  der 
Gassen  großer  Schlegen  ußtuen  band?  Die  tretind  nun 
har  zue  mir.'  JJRceger  1606.  ,Sich  einer  kunst  ft.'  ,Xenia- 
des  aber  . . .  fraget  Diogenem,  ob  er  die  kunst,  deren  er 
sich  berüembt  und  ußthon  hette,  wol  könnte.'  Diogenes 
1550.  ,Mir  zwyflet  nit,  dann  daß  sich  vil  fürwitziger  wy- 
bern,  die  sich  viler  künsten  und  großes  Verstandes  us- 
thuond,  hierab  ergern  werdend.'  Ruef  1554.  ,Sich  einer 
kunst  austh.  und  berüemen,  artem  sibi  arrogare.'  Fris.; 
Mal.  ,Sich  viler  (, größer')  dingen  ü.'  ,Doch  muoß  ich  das 
auch  melden,  daß  sich  der  böß  geist  viler  dingen  ußthuot, 
die  er  nit  leisten  mag.'  LLav.  1569;  ,sich  . . .  rüehme.'  1670. 
,Sine  gschriffteii,  in  denen  er  vil  wort  brucht  und  sich 
selbs  großer  dingen  ußthuot.'  Siml.  1576.  —  4.  um  etw. 
spielen  Ap  (auch  It  T.);  Syn.  üs-spilen  Ib  (Bd  X  183,  wo 
ein  weiteres).  E"  Halbs  «.,  ,eine  halbe  Maß  ausspielen'  Ap 
(T.).  Seil?,  hock  ab,  half  i^s  no''''  wädli'''  en  Liier  ü.!  Ap 
Kai.  1922.  —  üs-g''-tä(n)  (bzw.  -'tue"  usw.):  1.  a)  ent- 
spr. la.  Zu  a2;  s.  Bd  VIII  1573/4  (Bärnd.  1908).  Zu  pl; 
s.  Bd  X  1581  M.  (Schwz.  Frauenh.  1922).  Mit  vertausch- 
tem Obj. ;  /"  den  üsUönige"  Bettlene"  gi''d  's  Winlerbinätsch. 
RStager  1946  (AaF.).  Zu  e2:  Das  mues  nämis  Leidwer- 
cherei  g'si»  sl",  e"  Zauber  . .  .  Di  üs'tue"  Milch  würd  jo 
vun  ere"  selber  nie  dene"weg  [uf  der  eine"  Helfti  bhiefröl 
und  sür].  SV.  1955  (GWangs).  —  b)  vorausbestimmt  Ap, 
so  I.;  Syn.  usen-ge-fän  a.  Ja.  lüenn's  der  üslue"  isch',  denn 
mosch'  ''em  (P'g'föll  no'''e"springe"  ApI.  —  2.  entspr.  3a, 
ausgebreitet,  von  einem  Gerede,  Gerücht  AaZcIu.  —  Mhd. 
üLtmm:  vg).  Gr.WB.  I  997;  Martin-Lienli.  II  641;  Oilis  WB. 
I  102;  Jutz  I  205;  Schm.^  I  576;  Fischer  I  53:^.  —  Os- 
tueung.  äSpr.,  -tüeji"g  f.:  Nom.  act.  zu  üs-t.  in  Bed.  la. 
Zu  al:  ,Es  sollen  die  von  Kadelburg  und  die  von  Etti- 
kon  .  . .  by  allen  iren  alten  brüchen,  Ordnungen  und  a«s- 
thuoungen  des  vichs  halber  genzlich  beliben.'  1584,  AaZ. 
Zu  £2:  Der  ÄUi  tued  in  der  Hütte"  [im  Maiensäß]  d'  Milch 
abschxnnme"  und  in  di  Gebse"  schütte";  me"  hed  jetz  mit 
der  Ü.  erschrocken"'  z'  tue".  MThöny  1926  (GRSchud.). 
—  MhJ.  üUuoumie.  —  dar-üs  drüs-:  1.  =  i7s-/.  l(ay),  ent- 
fernen. Ein  Hanstier  dr.,  veräußern  BoAa.  (Bärnd.  19'26), 
E.;  Syn.  ab-stöfien  2bßl  (Bd  XI  1621);  s.  d.  (Bärnd.  1925). 
[Einem  Bauern  wird  angekündigt,  nächstes  Jalir]  müeß 
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I  ii'(i/if  ("  /■'titr'r"  iHi  ii";i//<iii:i"  11'"'  iiiilifi  ilrrlur  i-^  Cliiir 
ilr.  Ummimaikhiii..  IüIN.  Ilcmi  ir  i/<"  lliiuli  in'f  (i"/'Wi", 
milrßl  im"  iir"  ili""  »ulnrl  ili.,  (Ii'li  llallii,  iliT  ein  lliilili'iii 
aii(;<'i;>'>"*'«  l»>l'  S(iKi'i.iiii  lülll ;  V|;l.  iifi-f.  .'Itm  (Sp.  :iti'_'). 
KAA.  /'.'.1  liiil  mf''  ilrü«,  n  liiiiclcrl  iiiicli,  von^rlirt  mir  (•« 
I.Mi'iixl).  /'»  iltirf  iiul  lti>i:i".  ilr'  llitinlr"  lurt  im'''  tirüt. 
hU"'m  d'  .Viiüi"'  ilr..  iliMii  Vcir.  (ii.l')ri|;i,  S.;  I,(i.;  Syii.  rf' 
.V(i«f»  ./niii/iii»  llid  IV  7!l.'i  M.);  vj;I.  ii»rii-l.'J  liiiii  SrliliiU). 
/•.'/!  hrl  inrr  </'  .ViMc"  iln'm'lui",  i/ii-m-i''*  <i'ili!irl  Im",  im.i  er 
/Ilr  »i»«  //(l.ili  hriisrhl,  viiiii  Kimf  iil);;i'Si-lin'rkl  (iiKnj;i. 
/»(ijt  (iKi/  I"  ilr"  c/iliiK"  lliiilii"  il'  .Viixc"  ilriin,  der  kli'ini' 
Miiiin  kann  sich  das  iiii'lil  li-ixtoii  1,(1.  2.  .prcndcr  nna 
diM-isioiii-',  ciiHMi  l%ii(si-ldiiU  (asscii  l'.M.  |(ii(ird.). 

iisi'"-  (l)/.\v.  um"-  usw.):  1.  wi'sciill.  =  üs-l.  I ;  wohl 
.■ilk'.  al  räiinil.  al  ins  l''r(M("  befördern,  .liiiianssicllcn,  vor 
das  Maus,  an  di'n  l{i';;('n,  an  die  Sniini'  iid^l..  einen  Me- 
trunkenen  ans  der  Wirlsstnbe  siliaffen'  H  (Zyrii).  .Mit 
Saeludij.  .Pas  siesanite  llol7,!;cscliirr  wird  [vor  He;;inn  der 
Weiidese)  liervorselidlt.  use"'lü",  ab!;estanbt,  ^ründürh 
mit  iler  Hiirste  srewasclien  nnd.  wenn  es  vortichi'l  ist,  mit 
Wasser  sefiillt,  d.  1\.  einisje  Tase  (f  nässcrrl  oder  vrrschircUI .' 
AKki.i.ih  i;tf)4  (SchH.).  düllc".  Mist  t(.,  aufs  Feld  führen 
A\K.;  Z(t.,  \VI.  '••(  ItCiri»  llciri  liuKlulIni  usr"  VA).  S.  noch 
U<l  X  i:<  M.  (ZWI.I.  Mit  l'ersiMienobj..  .ans  dem  Hause 
jajren  oder  ans  ilein  (lefäniiMisse  loslassen:  all;j."  St.';  s. 
sehon  o.  (H  It  Zyrol.  .jKine  Fremde  habe  im  Wirtshaus 
zu  ZMeil.|  inn  der  stuben  und,  als  sy  der  wirt  ulihinjre- 
thon.  vorussen  vilmaln  ;:esch\voron  bot?,  krankheit,  cela- 
ment  [usw.].'  l.^(il>.  Z  Kl?.;  s.  den  Zshan^;  H<1  .\1  197/8. 
KUU  1).  (wo  .löt>8'  entspr.  zu  korr.l.  Überhaupt  verjaiien, 
vertreiben.  .Vi/iiic"  nid  so  h'hiivki.  ttiiiifch'  Id"  tiirr-u-ech  la" 
II.!  .\mtssrhreiber  zur  Koehin  in  der  Kanzlei.  IISchnkider 
1!>38.  Von  einem  reservierten  Platz  in  der  Kirche  Z;  zur 
Sache  v^'l.  ChUrhcn-Sluel  I  (Bd  XI  304).  ,l)alJ  die  dorti- 
iren  (iemeiiidssrenossen  [von  ZSeesräben]  sowol  in  den 
Mannen-  als  Weiberstühlen  ...  in  der  Xachmittagspredig 
sollend  ;:eduldet  und  von  keineiii  hinausc;ethan  werden, 
als  die  auch  eine  schiine  Steuer  an  den  Kirclienbau  gege- 
ben.' 1713,  FMkikr  (Wetz.)  1881.  —  p)  ausgraben,  aus- 
hacken. Uerdöpjcl  11.  nä.,  Kartoffeln  ernten  GDiep.,  W. 
(Cabath.);  Sni  ((".Kummer  1953);  TiiBußn.;  W.  Mit  ver- 
tauschtem Subj.:  /''  krdcfifcl  tuend  uo\  usc".  .sind  beim 
liraben  ergiebig'  Ap.M.(T.).  De"  Wxiesi  n..  jäten,  in  den 
Heben  ZDiig.  Slöcl:  ».,  \Vurzelstöcke  GW.  (Gabath.).  /«» 
troH  d'  Rehe"  11.  Si-iiR.  .Oiscr  Marchstein  ist  von  fridhässi- 
gen  Ix-uten  aushingetan  worden.'  1(582,  Z.  —  y)  übh.  ent- 
fernen. Zi'"'  11. ,  Zähne  ziehen  (iW.  (Gabath.).  Bi.-c"''  «., 
an  den  Reben  die  Beischosse  beseitigen  TiiXiedernnf.  De" 
Simtdeii  u.  BSi.  S.  noch  Bd  X  945  u.  (ATobler  1909).  ,Do 
bette  sy  sinen  knccht,  das  er  iro  hidff,  den  Schlüssel  uß 
der  düren  tuon,  also  tett  er  iro  den  heruß.'  145  >,  Z  RB. 
•  N'.  solle  .  .  .  den  Haag  widerumben  heraußth."  1()42, 
TiiHw.  .\rch.  S.  noch  Bd  IX  1499  1500  (15G2.  Z).  -  6) 
(herausnehmen  und)  bereitlegen :  vgl.  füren-,  -e-weg-t.  [Sohn, 
der  sich  für  eine  Reise  anzieht,  zur  Mutter:]  nä.<:l  mer  d' 
SIeckguf  use""tö"?  [Mutter:]  .Jii,  wel'''i  iro'tst,  die  groß  oder 
die  ehli"?  Stutz.  Gem.(ZO.).  [Um  zu  sparen  wie  die  reichen 
Leute,  mußt  du  der  Jfagd  d\'  Knffibonc"  zeUen  ond  ere" 
iisi"t..  "*((,•;»  .«I  jö  nüd  :'  vil  brüehi.  ATobler  19(39  (Ap).  — 
It)  weniger  sinnl.  a)  ausleihen  Tu  (Anon.).  —  ß)  mit  Bez. 
auf  Äußerungen:  vgl.  üs-l.  -3.  En  Fluech  »..  aus  dem  Mund 
las;en  GrAv.  Öppis  uf  eine"  «.,  die  Schuld  auf  einen 
schieben  ZLunn.  und  It  Spillin.  .\ucli  .einen  Vorhalt  (Xn- 
schiddigung  mit  der  Einladung,  sich  zu  verteidigen)  ma- 
chen' .\p.  Refl.,  .sich  für  etw.  rühjnen'  Sch  (Kirchh.)f. 


Syn.  imni-flrlrhnih  (IUI  XI  '^*)1\.  2.  ilberlrelfen,  ubrr- 
winilen  Ae;  lldd.i;  ZZoll.;  Syn.  iiA<r-(.  2«  (Sp.  .'M>M).  ,Kin 
alterer,  lii'diichti|;er  .Malider  liiil  oft  einen  jiini;en  lleiü- 
Hpnrn  imc"'  ZZidl.;  V|;l.  unter  imm-tliln  n  (Kd  XI  IV't'i  u.). 
Ihn,  Mii""  l'ir  Mii"",  lliirb  fiir  lluch,  uii  ml  in«,  drr  toi'* 
lur^luidf  llerauMliinleninK  xum  Xweiknnipl  Aldi.  iT.). 
HA.;  K.  Ud  IV  79:1  n.  (Id.  h.).  uiie"-|»'-ti":  n)  vorbe- 
Rliinnit  Ai'ller.  unti  It  AToliler  ÜNIH;  Syn.  lu-gr-mn  Ib. 
'»  ml  iiinnu-"  fillierilrr"  IMI"'/»/"",  f*  bi"  je:  luill  mmol  :i/m 
(hiflill  iiilxire".  .VTiiiii.KK  IIKJM.  Il)  »ulwl.,  111  I  'iir"'tumr', 
.einer,  dem  »rliwer  Iteizukiininien  int,  ein  Schliiuer'  G.NeUI. 
VkI.  Mnrtin  M.'IiIi.  11(14  I :  KiTliir  I  .'.'.'0,  III  M4H  (.horiiUH  '|. 
IGltl  (.hiiinii.  'I;  VI  'JITtl  (.liinuiio-'l. 

voll-:  entspr.  I.  .l/ny,  etw.  V(dlständig  leisten: 
Synn.  r«/(-/H/;,ii/(Hil  I  9H1 ), -(ciWoM  Hd  Ili  1471  |,-/)nri(;<7i 
(Itd  V  7'22),  -nr/i/cii  ( Bd  VI  4'2tl),  ■slallni,  -slrirken  n  ( Bd 
W  1791.  2171);  vgl.  auch  .den  vollen  tuon'  (Sp.  :t(l2  0.1. 
,ltem  so  ist  gerechenet  mit  llen.  Zscheggabiirlin  und)  alle» 
daz,  so  er  usgeben  und  ingenomen  hat  von  unsern  wegen, 
tmd  hat  uns  gentzlich  volletun  und  ist  uns  nUtzit  schul- 
dig.' 1390/1,  BIIahms  lUlO.  —  .\h(l.  (N..tker)/«/k(i.»n,  iiihd. 
vohMtuim:  vgl.  Or.WII.  XII  2.  :^%^ . 

von-:  entspr.  /.  Iilaa2.  wegnehmen,  weglassen.  Gc- 
gensätzl.  verbun(h'n  mit  :ue-liim;  vgl.  twi  9ii  (Bd  I  &42). 
.Ou  wilt  nit,  das  man  liinem  wort  zuo-  oder  vonthneyc.' 
OWkhdm.  1.552;  ,zuo-  oder  abtue.-  Ilerborn  1588.  .Wann 
man  aber  der  worheit  zuo-  oder  viuith.  wil,  verwirf  man 
sich  und  weißt  nütt  woo  uß."  PSciirLER  1571.  , [Die  Spieler 
sollen  lue  Rollen]  durchuß,  wie  sy  einem  jeden  geben 
werden,  unverendert  blyben  lassen  und  allso  lärnen  one 
zuo-  oder  vonth.'  1597,  LUstcrsp.  XVl./XVII.  Neben  ab- 
tuen; s.  Sp.  360  0.  (15-28,  B  RM.). 

ver- : 

1.  mit  rer-  /,  ausbreiten 

a)  tr. 
Spez. 

a)  von  hestinimtan  Feldarbeiten 
ß)  die  Glieder  von  sich  strecken 
li)  refl. 

a)  riumlich 

1)  von  Sachen  —  2)  von  Personen 
g)  übertr. 

1)  sieh  brüsten  —  '2)  mit  Bez.  auf  Gemütsstininiung  — 

3)  =  »ich  umtue" 

2.  mit  ver-  Sb,  aufhOren  zu  wirken 

3.  a)  mit  rer-  4a^,  fortschaffen,  beiseitelegen 

b)  mit  rer-  4e,  verwehren 

4.  a)  mit  rer-  .;<ia,  refl..  etw.  Unbesonnenes  tun 

b)  mit  rer-  Saf,  mit  Bez.  auf  (ield,  Vermögen  uä. 
a)  veräußern,  zu  Geld  machen 
p)  verbrauchen,  verzehren 

1)  als  neutraler  Ausdruck  —  2)  in  (deutlicher)  tadeln- 
dem S. 

1.  mit  ver-  1  (Bd  I  905),  ausbreiten:  Syn.  zer-t.  a) 
tr.  A.\Bb.,  Breing..  Entf.,  F.,  Hold  ,  Otlim.,  Uniiken;  ApH.; 
B,  so  E.  (LoosU  1921),  Gr.  (Bämd.  1908),  M.,  S.,  Twann 
(Bämd.  1922)  und  It  Z\to:  GlM.,  Moll.,  Xidfxim:  GfiMai.; 
L,  so  G.:  G.  so  .\u.  Balg.,  Marb..  Wb.;  Sch,  so  Bib.,  Ha., 
R..  Tras.,  Wilch.;  Tit,  so  Keßw.,  Nnf..  Salenstein;  UwE.; 
U;  WVt.;  Zg;  Z,  so  Bül.,  O.,  Übf.,  U.;  St.  (,zB.  Tuch"); 
weiterlün;  Synn.  auch  spreiten  la,  üs-spreiten  1  a,  ver-spreiten 
la  (Bd  X  951.  957.  961).  Der  [über  die  Ufer  getretene] 
Baeh  vertuet  's,  ,das  Geschiebe  über  das  Kidturland'  U. 
Mit  ere"  höherne"  Schufte". . .  hat  me"  de"  Hufe"  [Träsch] 
im  Trog  inne"  vertö"  und  dann  mter  g'male",  heim  Moste". 
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Dan,  den,  din,  don,  (lim  lizw.  dann  usw.;  tue" 
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Messikommek  1910.  [Bauer  zum  Übernächtlcr:]  Und  iez 
chönd,  mer  wand  e"  Bordi  Slrau^  im  SlaVgatnj  r.  RKägi 
1953.  Dei  verlued  's  Regeli  Rüegg  en  alli  Zi,H"ij  vf  ''cm  Tisch 
und  lisl  und  list.  HBrXndli  1942;  s.  den  Anf.  Bd  XII  170 
M.  Iez  nend  mer  d'  Fade"chnöpl  . . .  und  verlegge^d  s'  süber- 
lich  jij  d(,f)i  läre"  Zettelbaum  [des  Webstuhls].  Triill  iez 
g'mächli'''',  g'mächli''''  a"  der  Welle"!  Lueg  iez,  lueg,  ivie-n-i'^'' 
verluene"  utvl  nöschele^.  ebd.  1951.  So  en  N8dU"g  isl  denn, 
e"  Nödlef^  om  di  ander,  in  en  Chlupper  ine^cho"  hi  der 
Siickmaschine'^  .  .  .  De'  Sticker  ond  rf'  Fädleri"  hend  das 
Ufsteeke^  besorgt  . .  .  Noclmne"  hei  jwe"  de"  Fade"  verlue". 
FToBLER-Schmid  1929;  s.  die  Forts.  Bd  X  1259  u.  ~  Spez. 
a)  von  bestimmten  Feldarbeiten  uä.  Im  Abrelle"  mue'^ 
de'  Für  de"  Wise"  nö'^'',  er  mue''  d'  Scherhüffe"  v.  und 
de"  Mist  abreche"  SchR.  Mist  v.  CiLNidfurn,  in  den 
Reben  ,breit  verteilen'  GnMai. ;  GAu,  Balg.,  Marb.; 
ScHHa.,  Tras.,  Wilch.;  TiiNnf.,  Salenstein;  Synn.  auch 
an-legen  3e  (Bd  III  1180);  spreiten  laa.3  (Bd  X  952); 
zelten.  ,Den  Mist  in  die  Reben  trap;en  und  v.  lassen.'  1717, 
ScH  Rebbüechli.  Getreide,  Gras  bzw.  noch  nicht  dürres 
Heu  AABb.,  Entf.,  F.,  Hold.,  Umiken;  B,  so  M.,  S.  und  It 
Zyro;  L;  G,  so  Wb.;  Tu  (GOtt  1895);  UwE.;  Zg;  Z,  so 
Bül.,  0.,  S.,  U. ;  auch  mit  erspartem  Obj.;  Synn.  auch 
spreiten  lact'Z  (Bd  X  952,  wo  weitere),  ver-spreitlen  (ebd. 
965);  warben.  Jetz  mueß  t'^*  g'ivüß  i"  d'  Wise"  u'e",  e" 
Bilzli  go"  ge"  Oras  v.! . . .  Giiel  Tag,  Zusann!  Zettst  schml  's 
e"chli"?  Stutz,  Gem.  Tuend  er  v.?  , Grußfrage'  AAUmiken. 
S.  noch  Bd  X  965  M.  (KdMever  1844).  Schöchli  v.  uä.;  s. 
schon  (auch  für  Synn.)  Bd  VIII  113  M.  (Gl;  Th);  auch 
AaF.,  Othm.  (SHämmerli-Marti  1916);  Scii,  so  Bib., 
Wilch.  (ABäehtold  1939).  [Der]  Hansjerli,  wo  muelersiien- 
el'äge^  i"  si"'m  Wisli  Schöchli  rerluel.  ABächtold  1939. 
S.  noch  Bd  VIII  114  o.  (1780,  ZWipk.).  Sprw.:  D'Well  ist 
ein  [!]  Heu"el,  der  eint  nmcht  Schöchli  und  der  rndcr  vertuet 
s'  SoHBib.  (Stoll);  ä.  noch  die  Varr.  Bd  VIII  117  o.  (ZObf.) 
sowie  unter  zc-sämcn-l.  und  vgl.  Bd  II  1821  M.  (L).  Auf 
dem  Heuboden;  Syn.  auch  fiillen  (Bd  I  793).  Der  Chasper 
geil,  )«"'*  die  drÜ,  wo  [in  der  Scheune]  fürbllbe",  vertue"  der 
Beste"  Heu".  LoosLi  1921  (BE.).  S.  noch  Bd  XI  478  o. 
(Bärnd.  1922).  —  ß)  die  Glieder  von  sich  strecken, 
spreizen  AaF.;  GlMoU.;  U;  Z,  so  0.  und  It  Spillm.;  Synn. 
auch  grillen  (Bd  II  827);  spreißen  II  la,  spreiten  lay, 
üs-,ver-sprdten  laf  (Bd  X  928.954.  958.  961).  IV  Hand, 
d'Ärm,  rf'  Bei"  v.  uä.  E)i  Püre"chnab  ico'l  rt'  Ellbogen  c"chli" 
V.  bim  Schnabeliere".  's  Wärli  göt  vil  ender  abe".  HBrändli 
1941.  D'  Hand  v.,  , Gebärden  machen'  GlMoH.;  Syn.  i-er- 
werfen.  Si  hed  d'  Bei"  vertö"  und  hed  lo"  f.ire"  (gö",  slraze"), 
den  Urin  AaF.;  vgl.  Bd  XI  2467  o.  Obsz.:  Si  hed  d'  Bei" 
vertö",  , prostituierte  sich'  AaF.  —  b)  refi.;  Synn.  auch 
spreißen  II  2b,  ver-sprcißenll  (Bd  X928.  929).  a)  räuml. 
Aa,  so  F.,  Itt.,  Köll.,  Saf.,  Tag.,  Wohl.,  Zof.;  Ap,  so  A. 
und  It  T.;  BsL.  Lie.,  Stdt  und  It  Seil.;  BoAa.  (Bärnd. 
1925),  E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.,  Twann 
(Bärnd.  1922)  und  It  Zyro:  F;  Gl,  so  M.;  L,  so  G.,  Semp.; 
GW.;  Srn,  so  Schi.,  St.;  Schw,  so  Br.,  E.  (Lienert),  Ib. 
(ebd.  1891),  Muo.;  S;  Tu,  so  Mü.;  Ndw;  UwE.;  ZoStdt; 
Z,  so  Dättl.,  F.,  0.,  Pfäff.,  Regensb.,  S.,  Stdt,  Stall.,  W., 
Zoll.;  „allg.";  Synn.  auch  spreiten  2,  tis-spreiten  2  (Bd  X 
954.  960).  1)  von  Sachen,  's  G'jed  verlüed  si'^''  im  ganze" 
Garte"  UwE.  Er  wo'l  si'^''  breit  v.,  der  Kirschbaum. 
EScHöNENB.  (Eschmann).  Dei  walet  öppis  Wlßes  diir'^''  di 
grüe"  Weid  ab,  vertuet  sif'',  göt  z'säme"  wie-n-en  Imbli- 
sehumrm,  eine  Schafherde.  HBrändli  1942.  I.  S.  v.  sich 
entfalten,  auseinandergehen;  vgl.  «/-/.  lay  (Sp.  378).  Es 
het  die  . . .  olti  Jerichoröse"  in  es  Glas  mit  früsc)iem  Wasser 


g'slcUl  g'ha",  jür  z'  luege",  wie  si  si<^''  vertüei,  in  der  Christ- 
nacht als  Orakel.  BWyss  1863.  Von  Gewölk  uä.  SciiSchl.; 
UwE.;  ZIS.  (EEschmann  1919).  D'Wtilkc"  oder  der  Nebel 
vertüeä  si'^'\  , zerteilt  sich'  UwE.  —  2)  von  Personen,  sich 
breit  machen,  mit  von  sich  gestreckten  Gliedern  dasitzen, 
-liegen,  auch  weit  ausein-  andersitzen  uä.;  Synn.  auch  sich 
breit  mache"  1  (Bd  V  918  u.);  ver-spreilm  2a  (Bd  X  961).  Er 
vertuet  si'^''  i"  dem  Sluel  Z.  Verlue  di'^''  nid  e'so,  i"^*  we'l  au<='' 
n«<^*  sitze"!  SchwMuo.  Dö  hend  mer  Platz,  chönnd  ii"s  v.  Zc. 
Vertuend  !'"''/  ,beim  Baucrnvolke  die  übliche  Einladungs-  ■ 
forniel  sich  zu  setzen'  AAWohl.  D's  Bell  isch'  groß,  mi"  cha""  1 
si'^'*  schon  v.  B  (Zyro).  Derl  hei"  si  [zwei  Knechte  auf  dem 
harten,  aber  breiten  Lager]  si"^"  e"mel  chönne"  v.,  es  hei" 
grüsli'^'*  säuft  zwe"  drinne"  Wlli  g'ha".  SGfeller  1919.  [In 
jenem  größeren  Haus]  chönnt  me"  si<^'^  no'^'^  me  v.  ELociier- 
Werling  1914.  Im  Vergleich.  Sich  v.  wie  drü  Eier  imene" 
Chrätlli;  s.  schon  Bd  I14o.  (F;  Schw;  Z);  auchAAKöU., 
Saf.;  Ap(auch  ItT.);  BE.;  Sch;  ScHwBr.;  S;  ZPfäff.  [Der 
Hitle"bueh  auf  der  Alp]  isc¥  am.  Abe"d  me-n-es  Pfund  Dreck 
uf  d'  Taslere"  ane"  'tröled  und  hed  sich  vertä"  w'e  siben 
Eier  im  Chralte".  Ndw  Sagen.  Z'mitlst  i"  der  Straß  ine"  ist 
er  g'slande"  und  hed  si'^''  vertä"  wie-n-e"  Flueh,  um  die 
Gegner  zu  stellen.  Lienert  1891.  Sich  v.  wie-n-e"  Glugge- 
ri":  s.  schon  Bd  II  6'20  u.  (Bs;  Z);  auch  AaF.  (WMüller 
1903).  Si  [ein  von  einem  Autofahrer  mitgenommenes 
Sladtjümpferli]  hed  sich  vertö"  i"  derOulschen  inne"  ivie-n-e" 
Gluggeri".  WMüller  1903 ;  vgl.  ß.  Si'^"  v.  une  en  Chorherr 
ZO.,  wie  drei  Balze"  (ime"  Chörbli) :  s.  schon  Bd  IV  1967 
M.  (ScHSt.),  wi'-n-e"  Zurzi^i^brüt;  s.  Bd  V  1002  M.  (AaF.), 
me-n-en  Pfriiender;  s.  ebd.  1292  M.  (ScHSt.),  wie-n-c" 
Hauflandräb;  s.  Bd  VI  21  u.  (Sprw^v.  1829);  auch  ZO.; 
vgl.  ß.  [Ich]  ha"  mi'^''  verlue",  w'e  wann  ich  der  Bismarck 
vu"  TiltschUind  g'sl"  war.  CStreiff  1907  (GlM.).  [Die 
Glarner  Herren  haben  auf  der  Veranda  des  Hotels]  si'^''  ver- 
tue", w'e  wann  si  schu"  etli'^''  Wuche"  da  deheimed  warc"d. 
ebd.  1909/10.  Im  Neckreim  Ruedi.  verlue  di'^''  usw.;  s.  Bd 
VI  629  M.  (zahlreiche  Belege);  VII 54  o.  (Gl),  ferner  KL.  Nrn 
4672/5.  —  ß)  übertr.  1)  sich  brüsten,  sich  wichtig  machen 
BG.  (Bärnd.  1911);  Obw (Obw  Pred.  1872);  UwE.;  ZDättl., 
IS.  (EEschmann  19'22);  S}Tin.  auch  sich  üjlä"  (Bd  III 
1402  u.);  sich  breit  mache"  2  (Bd  V  918  u.);  sich  dick 
mache"  (Bd  XII  1'228  M.,  wo  ein  weiteres).  Zum  Über- 
gang aus  a2  vgl.:  Bimene"  guele"  Herbst  [Bd  II  1593. 
Bed.  3]  vertuend  si'^''  d'  W'i"püre":  es  händ  blSs'  zwl"  Platz 
amene"  Tisch,  wo  susl  vier  chönne"d  sitze"  ZDättl.  Die 
Madame"  verlüed  si'''  wie-n-e"  Pfau,  ,mit  ihrer  Kleidung' 
UwE.  ,Wer  behaglich  protzig  und  rücksichtslos  vom 
Raube  fremder  Güter  lebt,  verluet  si"''  un'-n-e"  Chefer  im 
Ros^misl.'  Barnd.  1911.  Chund  so-n-en  junge'  Schnüfer 
[ein  Konkurrent]  und  hockt  ei"'m  uf  d'  Nase"  ufe" . . .  und 
verlued  si''''  und  verfüerl  en  Spe'^takel,  wie  wann  er  scho" 
smer  Leblig  dö  war!  EEschmann  1922.  S.  noch  Bd  V  919 
M.  (Obw  Pred.  1872).  —  2)  mit  Bez.  auf  Gemütsstinimung. 
,sich  recht  belustigen'  BsL.  (auch  It  Seil.),  , aufatmend 
das  Leben  genießen,  sich  fröhlich  gebärden'  BStdt  (Rv 
Tavel  1922)  und  It  AvRütte;  vgl.  er-,bc-ch-tmenb  (Bd  III 
262,  wo  weiteres).  De'  wird  si'^*  jitz  de""  v.,  , nachdem' der  i 
Prozeß  zu  seinen  Gunsten  erledigt  ist,  oder  nachdem  die  \ 
drohende  Wolke  sich  wieder  verzogen  hat'  B  (AvRütte). 
Uf  de"  itilc"  Weide"  isch'  alle"  's  Herz  au"''  iril  üfg'gangen 
uiut  's  hed  si"''  e"  jeders  mit  Freude"  chö>ine"  v.  Breitenst. 
1864.  I"''  will  ja  gar  nid  säge",  daß  sech  jungi  Lüi  nid 
sö'le"  v.,  me"  isch'  o""''  einiseh'  jung  g'sl".  RvTavel  1922. 
—  3)  =  um-l.  3c  (Sp.  388).  [Ein  Uberlän;ler  ReknitJ 
isch'  eine'  vo"  dene"  g'sl",  wo  nie  isch'  vo"  Hüs  cho"  u"'' 
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(/(tr/iir'*i('»H«'"  »itrh  ml  hrl  ii'witßl  iitil  ilr*  Iriniili"  IMlr"  :' 
I.  I.OONI.I  lülil  (ItK.).  2.  mit  Kl-  Jh  (11(1  I  '.NNii,  auf- 
lutrcli  r.ii  wiiki'ii;  Syiiii.  rcr-i/ilii  :.'  ( hil  II  'J7),  ■mirriii  l^ 
(  Hcl  \  1 1  IL'IWI).  /(m  iiiH'"  '"iii  //<i(",(  /i./  ./'  Atiiinl  iimi»  rhli' 
iiiM"  i;'/iii»,  liri  ('rn  KiiiiliiMi  wi'ui'il  viinllilcr  Strt'irlu'. 
M'H7.  llCfJ  (IIK.). 

.'I.  a)  niil  irr-  /iiß  |  Itil  I  '.HI7),  (iirlHcliallrii,  lii'iHi'iti'li';;i'ii, 
iMll fernen;  Synn.  /"r/-,  i/niiiicii-,  mv;;-/.  .l'i/  C/iic  .  .  .  Im  in»" 
iiiic/Ui'"  r.  (iil)NliiUi<ii|',  l>«i  einer  Vieliseurlie.  KUalmkii  l'.tl!) 
(I'AI.I.  />  /vir  (7irflji(/i  half'  »i'*  n'/itrh  ml  iirüi"  r.  /li" 
IIS  (/er  irijtff"  Slinn",  eines  jungen  Miiileliens.  .IHid  l'.Mlv! 
((ilil'V'ai).  Im  Kartenspiel,  eine  Karle  we;r(;el)en  oder 
weiiiefren  Zu.  Im  .Inß  ( Hil  III  (üM.  "(>. ;  Synn.  ancli  iri- 
rii.-ivii  In  (Kil  VI  12ti'>  M.),  ■uirji-n.  Keim  Clunsi-rli'  ( Kil 
III  .".II.  Ile<l.  I;  VL'l.  anrli  r/i(ii.»ir-.s>i(  Hil  .\  117),  .nielit 
l'iirlieanliallen.  nielil  sierhen'  I,,  sii  IIa.  I.IKiiiis  I!H1H).  Ihr 
A7/l"i;rr  ii-rhml,  ili'  llniisrl  slichl  niil  ''nii  Sirhsi.  itlirr  :!<■' 
y.ibrri  mrlzijrl  riii  '.<  iinV  •'rm  .Ins  |  Hd  1 1 1  71,  Heil.  ;i|  iitui  ihr 
iill  Stiiiii  clutWiiW"  iiiUI  iii(ii7ii"  icii/iT  r.  .IKiiiis  IIMKS.  Heim 
Triinhii",  .eine  Karte  weirleiien,  anUer  Spiel  setzen'  Srnw 
Mm>.  /''*.nTW/</i'r  (Viiiii;;  iiiii/  iiiicWifi".«/«!"";  Vf.'l.(i'i'-.>.7«iiiii  / 
Ih^  (H(l  X  2l'.').  Im  Spiel  ili»  ailiiror:  Mn""  jage"  ( Hil  IX 
•-'18.')  M.:  AA.Ion.,  Tue.;  ^'Sl'-  !"""''  nntor  schinirz-pilcmi 
Uli  IV  ItM'i),  ,7.\vpi  Karten  der  -rleirlion  Farbe  weglegen 
.\x.lon..  Tiis.'  (.\fV.).  —  h)  mit  irr-  Je  (Ud  I  907),  einem 
etw.  verwehren  H.s  (It  Seil,  .entleiden');  Syn.  derfiir  lue" 
(Sp.  HOf)  0.).  /■■*  will  der 's  seho"  r..' 

i.  a)  mit  irr-  .joa  (Ud  I  008),  retl.,  etw.  Tnbesonnenes 
tun.  Me"liet  si'''  s(  hil)!  verredt  n's  vertue".  Si-H\v\v.  ISIü); 
iihnl.  Seil  It  Kirclih.  S.  norli  Hd  VI  Mh  M.  (.IKWyU  lS-''_': 
.IMey.  U;!)-.').  b)  mit  ver-  ö-iß  ( Hd  1  ÜOSi,  mit  Hez.  auf 
(ield,  Vermiigen  uji.  a)  veräuUern.  zu  (ield  maclien 
(tw.  von  jJ  nicht  stroiiir  zu  scheiden).  .[Die  Witwe  H.  ver- 
macht' gen  Sant  Michel  au  die  tafel  einen  brunen.  guot- 
teu  mantel  und  ein  iruot  karalinen  pateruiister:  das  siilt 
nit  verthau.  sunder  unser  lieben  fniuwen  bild  zuo  einer 
zierd  angeheurkt  werden  in  der  tafel.'  144'J,  Zc.  LH.  .Wel- 
cher siner  [ausstehenden]  schulden  in  sorgen  oder  zwivel- 
hafftig  iit,  das  der  darun\b  wol  pfeuden  und  verbietten 
mag  uff  recht,  doch  das  er  die  pfender  nit  v..  sunder  ligen 
lassen  sol,  bis  das  der  Schuldner  wider  zuo  land  kumpt.' 
Skg.  LStK.  XV./XVl.  ,[Hei  der  Erbteilimg  habe  man  die 
Liegenschaft  .Kamenegg']  imm  danimm  zuogschiben,  daz 
der  altamman  [der  Erblasser]  imm  gseitt  hab.  wo  die 
sollte  in  kouffswyß  verthan  werden,  so  möchten  sin  herren 
von  Switz  die  zuo  iren  hannden  neinen.'  1518,  Zo  ÜB. 
,[Man  soll  einen]  radtschlag  thuon,  wie  [man]  sich  gegen 
denen,  so  inu  das  Xider-  und  Töufferland  züchen  wellent 
oder  wider  daruü  ufhin  inn  (Uß  land  kommend  und  aber 
das  ir  zuovor  verkoufft  und  verthaan.  halten  welle.'  1575, 
Z  RM.  .[Der  l^oldschmiedgeselle  Hiob  F.  hat]  Herren 
Stupano  etlich  Creiitzdickhen  abgewechßlet  unnd  under 
solchen  ein  iibell  vergülter  Realfünfbätzner  sich  befunden, 
welchen  er,  Jopp,  genommen  und  zue  inie,  Stupano,  ge- 
sagt, daß  er  ime  woU  helffen  wolle,  damit  er  zue  v.  sein 
werde;  uff  solches  er  inne  besser  vergältet  und  einem 
Weinschenckhen  zuegeschickht.'  16'27,  Bs.  —  ß)  ver- 
brauchen, verzehren;  Sran.  ver-brüchen  2ax  (Bd  V  362), 
-sere».  1)  als  mehr  oder  weniger  neutraler  Ausdruck, 
tw.  ohne  feste  Abgrenzung  gegenüber  2);  Synn.  auch  üs- 
gebeii  1  (Bd  11  84);  brüeheii  4  (Bd  V  358).  Wer  niil:  g'wötmt 
ond  nütz  vertuet,  ist  >mie"3ue  guet.  ScHWZD.  (Ap).  .Herr 
Burkart  von  Stretlingen  . . .  wandt  euch  für  [beim  Papst] 
wie  er  das  sin  wider  die  beiden  durch  cristens  gloubens 
willen  het  verkriegt  und  vertan  als  vil,  daß  er  der  kilchen 


den  Parnili«  .  .  .  nit  iiilirht  in  hilf  knninn.'  Stmktl.  Chr. 
.il)er  l'^lieiiuinn  int  lieri*chlii;t,  viini  Kruiieni;iit  j  ilii<  zina 
inziioxierhen  und  ditii  hiiiipt|;iiiil  nit  v.  ane  ir  wiiuen  und 
willen.'  1  lll.'i.  Zu  l'H.  ,2  llt.  .'i  U  verzerl.  du  die  nrhter  ir 
i;elt  verdatend.'  IfitM,  AaK.  Uecliii.  .Iiid  iloj  ourli  anlljrh 
|.'ell  alli'H  zun  irer  Kmeind  [ZAIten  nutz  lielinllen  und 
an|;ele^'l  und  miniit  nnderer  (.'eatnlt  nit  verllmn  nurli  i;e- 
lirui'ht  werden  «oll.-  irrfl.'),  Z  Ki|.  V.HI.  ,|  Infnlüe  eine«  In- 
falls  habe  ich]  ein  canz  jnr  Inni:  kein  einigen  drit  nie  .  . 
niiigen  wanillen  ...  und  wir  leider  acliier  nlli-^  verlliun 
hiuidl,  waH  wir  ghan  hiinilt.'  ir>!l8,  ükii;  nachher:  ,|l)aU 
wir]  mer  als  driiiig  und  2110  ^1.  verthan  lianiit,  dann  wir 
den  Hcherern  und  dokturen  gar  vil  hanilt  inüeHen  gen.' 
.Dann  ein  jedtclicher  .Mann  . .  .  an  glyrhwol  mit  Wyh  und 
Khinden  hegabi'l.  dennucht  die  Kreyheit  und  liwalt  hat. 
syn  (iuel  ...  hinzegeben,  ze  v.  und  ze  verkiiufen.  jedoch 
von  siner  Nohlurft  wc.'en  und  nil  iinniitzlich.'  l'i'iS.  HSj. 
|{(|.  l'.IU.  .Hin  gen  Mantzigen  z  Küchen  gsin  [an  einer 
Hochzeit],  .\n  dem  Tag  gab  ich  aber  (iuetjar  us  ö  (il. 
und  z  Mantzigen  ums  Kranzli  L'en  und  snnst  verdon  30  ü.' 
11141,  ZcTgB.  S.  noch  Hd  IV  27r)  M.  (1725,  Aa  SchloB 
Kued);  V  715  o.  (ZMand.  l(i.-)());  VIII  ICiOi)  o.  (1784.  Aa 
I.unkh.  (lemeinderechn.);  X  11%  M.  (Fl'lattcr  1612).  — 
2)  in  (deutlicher)  tadelndem  S.,  leichtsinnig,  liederlich 
ausgeben,  vergeuden  AABrcmg.,  F.,  Hold,  und  It  Dial.; 
Ap,  so  Teuf.  (llKFrick)  und  It  Dial.;  Bs,  so  L.;  BBicl 
(Dial.),  K.,  Ha.,  S.,  Sigr.  (Dial.),  Si.  (ImOb.),  Turbach 
(Härnd.  1!)27).  V.  und  It  (lotth.,  AvRütte,  Zyro;  FJ.;  (JlM. 
(Dial.).  Nidfurn;  CnAv..  ,Cast.,  He.,  S.'(Tsch.),  Seh..  Ths, 
V.  (J.liirger  1!)12);  L,  so  C;  PAl.  ((iiord.);  (JSa.,  Sax, 
Wb.  (Linder),  W.  (Gabath.),  ,oRh.,  Stdt,  T.' (Dial.)  und  It 
Zahner;  Soi  (.\Xeher  1!H)6);  ScnwMuo.  und  It  Dial.; 
S;  TB.;  oTm  (Dial.);  Xdw  (auch  It  Matthys);  l'wK.; 
WLü.  (auch  It  Dial.);  ZiiStdt  (auch  It  Dial.);"Z,  so  Bül., 
Dättl.,  O.  und  It  Spillm.;  St.;  Synn.  auch  durehe>i-bri)tgen 
■2b  (Bd  V  733),  -riehteu  :Ui  ( Bd  V I  444,  wo  ein  weiteres),  ferner 
ver-cldopfeit  3  (Bd  III  t)81,  wo  ein  weiteres),  -scMahen  6by 
(Bd  IX  447,  wo  weitere),  -schlelzen  1,  -schwänden  2  (ebd. 
802.  1945,  wo  ein  weiteres),  -sprängen  2c  (Bd  X  881)  und 
vgl.  )(>r-(icrfer(<>n,  -lumpen  2  (Bd  III  1099.  1281),  -rnßlen 
(Bd  VI  1441),  -süfjen  Ib  (Bd  VII  352),  -uit-schicken  1  (Bd 
VIII  500),  -schlämmen  ( Bd  IX  543),  -lummen  2.  -tämpfen  2 
(Bd  XII  1851.  19'20.  wo  ein  weiteres).  .[Die  Leichtsinni- 
gen sagen]  ich  will  vögeli  lassen  sorgen;  spar  ist  ein  bösen 
vogel  . . .  und  vil  ander  reden  bnichen  die  gsellen,  ver- 
tuond  das  woll  erspart  hett  mögen  sin.'  .JComaxder  1545/6. 
Er  vertuet  vil.  nilt  FJ.  )Venn  er  scho"  öppe"  i"  d's  Wirlshüs 
geil,  er  vertucd  nid  vil  B  (Zvto).  S.  noch  Bd  VIII  1401/2 
(Gotth.).  ,Üwer  vatter  . . .  spricht,  er  heig  üwer  großen 
kosten  ghan  und  ir  heigen  nie  verdon  den  üwer  gselen.' 
1504,  Brief  (Barbara  Amerbach  an  die  in  Paris  studie- 
renden Söhne).  Er  hat  alles  verlä".  was  er  vom  Vater  g'erbl 

hat  ZDättl.  Wo-n-er  alles  vertö"  g'ha"  hat nach  Luc. 

15, 14.  Dial.  (oTh);  ähnl.  ebd.  für  Ap;  GoT..  Stdt;  ZcStdt; 
s.  auch  Bd  VI  77  o.  (für  ^T.ö.)  und  vgl.  u.  .Und  hett  er 
schon  vil  gült  yngan,  so  ist  s  in  kurtzem  als  verthon." 
Samson  1558.  Er  het  gester  i"  der  Pinie"  wider  e"  game" 
Fii"ffränkler  vertä"  B  (AvRütte).  Er  verdienet  en  Taler. 
t'-n-er  en  Feufer  vertuet.  ACorr.  1870.  .[Dem  H.  wird  we- 
gen] siner  liederlichkeit  und  ungehorsame  gegen  sinem 
vatter  und  das  er  über  die  1(XX)  gl.,  so  sin  vatter  für  inne 
zallt,  noch  by  800  gl.  verthan  [angedroht]  ine  an  ysen 
ze  schlachen  ald  in  die  löwengruoben  ze  leggen  so  lang, 
bis  er  gehorsam  vvirdt.'  1581,  L  Ratsprot.  S.  noch  Bd  X 
791  u.  (1626,  BSa.  Chorg.).  Er  hed  lil  Geld  verdä"  UwE.  ,[Er] 
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Dan,  den,  clin,  don,  «liiii  Ijzw.  dann  usw.:  lue" 
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erzählte,  \vie  tausend  Bursche  gedankenlos  in  der  Jugend 
ein  Geld  vertäten,  mit  welchem  sie  später  in  der  Welt 
sich  liätten  torthelfen  .  .  .  können.'  Gotth.  Für  das  [um 
Arzt  zu  werden]  so  MM  er  nü  Irüche"  's  Geld  go"  2'  v.  in 
der  Stadt.  Breitenst.  1864.  ErzieH^g?  So,  seit  me"  dem 
a's§,  wenn  me"  e'so-n-e"  Chrott . . .  lert,  wie  me"  's  Oelt  ver- 
tuet! EGassmann  1924.  S.  noch  Bd  VII  349  u.  (Z;  Ap); 
ähnl.  auch  L(ALGaßmann  1918);  GSax.  ,Das  galt  ver- 
zeeren,  verth.,  durehhinrichten,  verprassen,  argentum  ab- 
sumere.'  Fris.  ;  Mal.  .[Wenn  die  Gesellen  eines  kranken 
Buchbinders  ein  Buch  verkauft  hatten]  so  giengend  sy  ab 
der  arbeyt  zum  wjni  unnd  verthädend  das  gelt."  um  1574, 
GRChur  (Autobiogr.  des  GFellj.  S.  noch  '^Bd  V  337  M. 
(1448,  Z  RB.).  D's  Vermöge'>(li)  v.  ,GRCast.,  He.,  S.' (Tsch.). 
[Er]  hed  slni  Mifteli  mit  Lnedere"  vertä",  nach  Luc.  15, 13. 
DiAL.  (ScHw).  S.  noch  Bd  VI  758  M.  (UEckst.).  .Das  erb 
V.'  ,Dan  es  ist  gar  ein  gantzen  wuost,  daß  t  mir  min  vet- 
terlich erb  vertuost.'  LXeujahrssp.  XV.  .Sein  vätterlich 
erb  verth.  urmd  durchhinrichten,  Patrimonium  conficere.' 
Fris.;  Mal.  ,Das  guot  v.'  ,[Es]  wäre  mir  euch  leit,  daz 
ich  im  ützit  gebe,  denn  er  verteti  des  kinges  [!]  guot.' 
1447,  Bs  Gerichtsb.  ,[Der  jüngere  Sohn]  zoch  veer  über 
land,  und  daselbs  verthat  er  sin  guot  mit  brassen.'  1524/89, 
Luc;  ,hat  ...  verzehret'  1596/1707;  ,vergeudete'.  1868. 
1931;  fiisai'.ög.-ri.atr.  gr. ;  dissipavit.  Vulg.  .[Die  Söhne] 
vertuond  das  überflüssig  guot,  so  ich  mit  arbeit  und  gro- 
ßer huot  zuosamen  hab  tag  und  nacht  tragen.'  ZBletz 
3.546.  S.  noch  Bd  VI  124  o.  (1399/1544,  Srnw  LB.);  Xil 
1604  M.  (Z  Gerichtsb.).  ,Die  hab  v.'  ,Der  verthet  all  syn 
hab,  muoßt  zuoletst  den  bettel  essen.'  M.  XV.,  Z  TB.  S. 
auch  Bd  X  1043  M.  (LNeujahrssp.  XV.).  D' Sach  v.  Jetz 
he>id  si  ml  ml\  aber  es  ist  lu'^''  kei"  Wunder,  ivenn  me"  d' 
Sach  e'so  vertuet  GRThs.  Dert  vertuet  er  du'  s'i"  Sach,  nach 
Luc.  15,13.  Dl\l.  (BBicl);  ähnl.  ebd.  für  BSigr.;  GlM.; 
GmT.  Wenn  's  e'sö  sö't  gü"  [daß  man  alles  versteuern 
müßte]  dö  unird  nie"  jo  ringer  sl"  Sacli  v.  und  sich  e"mol 
vu"  der  G'mänd  erhalle"  lö".  ANeher  1906.  ,Das  sin  v.' 
,Was  gat  es  dich  an,  daz  er  das  sin  vertan  hat,  nun  hast 
doch  im  nützit  daran  geben?'  1454,  Z  RB.  ,[LTntertanen] 
welliche  das  ir  vertan  oder  ir  guot  verliehen  und  alher  in 
die  stat  züchen  wellten,  hußzehalten  oder  ze  wirten,  sollich 
liederlich  lüt  sollen  . .  .  angends  daruß  gewisen  werden.' 
F  Fremdenordn.  1550.  .Dise,  .  .  .  jar  hatt  man  angfangen, 
ettliche  unnütze,  liederliche  gsellen,  die  das  ir  verthon 
und  nitt  werchen  wellen  ...  uff  das  mcer  und  die  galeen 
verschicken.'  JHaller  1550/73.  S.  noch  Bd  III  '236 
M.  (1610,  Gl  Rq.);  VI  4  M.  (SHochh.  1591).  705  u.  (1527, 
AAMeienberg  Amtsr.);  VII  782  M.  (1647,  Z);  VIII  1160  u. 
(Geng.);  IX  543  u.  (1.534,  Z  RB.).  Adverbiell  best. 
,üppighch.'  .[Vom  Almosen  werden  ausgeschlossen  alle] 
von  welchen  man  kuntlich  weißt  . . .  das  si  all  ir  tag  das 
iren  üppenklich  zuo  unnutz  überflüssig  vertan,  verspilt, 
vergüdet,  ouch  verzert  und  nie  wellen  werken.'  ZAlmo- 
senordn.  1525.  ,Diewyl  vil  über  sy  [,die  großen  herren'] 
gadt  unnd  sy  vil  in  ire  hofhaltung  bruchend,  auch  vil 
üppigklich  verthuond,  als  da  einer  in  einem  sitz  groß 
guot  verspilt  etc.,  so  wollend  sy  galt  haben,  es  komme 
wohar  es  wolle.'  LLav.  1583.  S.  noch  Bd  V  406  u.  (,1  Binder 
1536).  ,g{idig.'  ,[Mit  falschen  Prophezeiungen  haben  die 
Täufer]  ouch  vil  unverstandner  beredt,  das  sy  meintend, 
irer  güeter  kum  vonn  jüngsten  tag  mögen  abkon,  die 
gantz  güdig  vertriben  und  vertan  und  disen  buoben  zuo- 
gestellt.'  Salat,  Ref.-Chr.  S.  noch  Bd  II 126  0.  (Wurstisen). 
liederlich.  Und  vertuet  sl"  Sach  licierlig,  nach  Luc.  15, 13. 
DiAL.  (BSigr.).  ,Bona  perdere  in  cicere  atque  faba,  lieder- 


lich verth.  und  durchhinrichten,  torlich  aiißgeben.'  Fris. 
S.  noch  Bd  VI  444  0.  (1.571,  Z  RH.),  .unnützlich.'  ,[Ein] 
koufinan  .  .  .  was  vast  rieh  gesLn  und  hat  aber  das  sin  gar 
unnutzlich  verzert  und  vertan,  das  er  nütz  nie  hatt.'  ZRhein. 
Predigt  XV.  ,Her,  sächend  an,  wie  ir  üwergält  unnutzlich 
verthuond  [durch  eine  langwierige  Belagerung].  Es  were 
üch  erlicher,  ir  verthettend  daz  ob  den  Ileyden  dann  ob 
den  sün  Amon.'  IIaimonsk.  1531.  , [Bisher  habe  beim  Tod 
der  Mutter]  der  vatter  sin  liggend  imd  varend  guot  . .  . 
mit  den  kinden  teilen  müeßen  . .  .  dardurch  die  kind  in 
muotwillen  erzogen  und  söllich  ir  guot  in  der  jugent  un- 
nützlichen verthan.'  1541,  Aa  Rq.  1933.  ,Die\veilen  es  sich 
auch  vielmahlen  begeben  und  zuegetragen,  daß  liederhche 
Personen  ihrer  Frauen  zue  ihnen  gebrachte  [!]  Gueth 
unnüzlich  und  verschwenderisch  verthuon  und  verbrauchen 
. .  . '  BFrut.  Landr.  1668.  S.  noch  Bd  VI  433  M.  (GrKI.  LB.). 
444  0.  (1571.  Z  RB.);  VIII  500  u.  (1633,  GBem.);  XII 1570 
0.  (1530,  ZEmbr.).  1799  0.  (Fris.).  ,muotAvillig' ;  s.  Bd  VI 
679  M.  (1716,  L).  Mit  präpositionaler  Fügung.  ,ob'; 
s.  0.  (Haimonsk.  1531).  ,um':  ,Gält  unnützlich  und  lieder-  I 
lieh  a\ißgäben,  um  narrenwerck  verth.,  impendere  pecuniam  " 
in  res  vanas.'  Fris.;  Mal.  ,äne';  s.  Bd  VI  705  u.  (U  LB.). 
mil.  Mid  Josse"  han  i'^''  nu'^''  nüd  vertä"  ScHwMuo.  [Er]  hed  j 
d^rt  sl"s  Guet  alles  mil  Fresse"  und  Süfje"  verlö",  nach 
Luc.  15, 13.  Dial.  (Aa  um  Aar.,  Zof.);  ähnl.  ebd.  für  GoRh. 
.Welcher  Burger  sich  so  gar  in  Liederligkeit  begeben,  also 
das  er  das  Syn  mit  stätem  Müeßiggang,  Frässen,  Suffen,  Spi- 
len  und  andren  derglychen  Liederligkeiten  unnützigclich 
verth.  und  also  sich  selbs  und  syn  Wyb  imd  Kind  uff  die 
Gassen  richten  und  an  Bettelstab  bringen  wellte  . . . '  AaZoI. 
StSatzg  1604.  S.  noch  Bd  VI  4  M.  (SHochh.  1591).  380  o. 
(JWirz  1650);  XII  1916  u.  (1606,  Z  Ratserk.);  Sp.  415  M. 
(1524/89,  Luc).  Z'  V"nulz  v.  .Belli  hält  mV  z'  U"nulz  ver- 
tä", es  ist  nicht  verlüenlig.'  RGrieb  1911  (B).  ,Als  dann 
ettlich  bißhar  ein  unordenlich  wescn  gefüertt  unnd  ilas  ir 
zuo  unnutz  vertriben  unnd  vertan  haben  ...  da  wellen  wir, 
ob  jemand  hinfür,  er  syg  jung  oder  alt  . .  .  das  sin  zuo 
unnütz  V.  wurde  [daß  er  bevormundet  werde].'  1494, 
BSi.  Rq.  1914.  S.  noch  Sp.  415  u.  (Z  Almosenordn.  15'25). 
Neben  Sinnverwandtem  bzw.  Gegensätzlichem; 
s.  schon  o.  wiederholt,  ,0b  solich  guot  von  den  vögten 
vertan  oder  verwarloset  wird,  so  sol  dieselbe  stat  oder 
das  arnjit  den  kinden  semlich  vertan  guot  us  irem  gemei- 
nen guot  ervollen  und  ersetzen.'  1476,  L  Bürgerb.  1357/ 
1479.  ,Wellich  gelt  [Bußen]  sy  alwegen  zuo  ir,  der  gemeind 
[ZAdlisw.  I  nutz  und  notthurfft  behalten  und  anlegen  und 
sonst  dheiner  anderer  gestalt  unnützlich  verbruchen  und 
verth.  sollen.'  1.571,  Z  Rq.  1910.  ,Wann  aber  jemand  seiner 
anderen  sowohl  als  seiner  ersten  Frauwen  Guth  insoweit 
verthann  und  verUederlichet  hätte  [usw.].'  FMu.  StSatzg 
1743.  S.  noch  Bd  I  1214  0.  (Mal.);  IV  1724  M.  (GRVDörf. 
1692);  VI  433  M.  (3  Belege).  444  0.  (Fris.;  Mal);  VII 
1681  M.  (A.  XVI.,  G  Rq.  1906);  VIII  500  u.  (1442.  Z  StB.). 
1553  0.  (HBull.  1531);  IX  543  u.  (1534,  Z  RB.).  1884  M. 
(3  Belege).  ,Zuo  verkomen  und  darvorzuosinde,  das  jung 
lüt  [ihr  Gut]  anders  denn  billich  und  nützlich  anlegend 
noch  vertüegend  [usw.].'  1457,  BSi.  Rq.  1912.  ,[L.  habe 
dem  Angeklagten]  dryg  batzen  geben,  das  er  die  sinem 
knecht  bringen  sölte,  hab  er  im  dieselben  nit  überantwurt, 
sonders  verthan.'  1542,  Z  RB.  ,Ich  bin  ein  Giger  wol  zu 
Muth,  der  wenig  verdient  und  vill  vertut.'  1756,  AfV. 
(Spruch  auf  einer  Langnauer  Platte).  Neben  g'winne";  s. 
Bd  VI  2-29  u.  (ScuSt.  It  Sulg.).  ,So  kenne  er  ouch  wol 
den  man  und  wüsse,  was  er  für  ein  gsell  sye  . .  .  wann  er 
ein  ,0  gwünne,  so  syent  zwen  verthan.'  1541/3,  Z  Eheger. 
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S.  nooli  tili  IV  KUtl  M.  (I.Uv.  UiH\>);  V  UM  ii.  (Mviiirml 
U>7ti);  IXtiH.i.  (IIhUMbii.).  Vor-tim"  n.:  l.i-ntHi.r,  1  a. 
tl)  /.»  Ol.  Mit  <'ti  r.  liiul  mrr  aW"  dr"  MtUitTr"  ichur  i// 
rn  Fwß  »id"*.  KSiii<l.\i.Mi.  (KhcIiiii.).  Ii)  zu  jj,  vom  Aun- 
bri'ilxii  ili'i'  Ariiii'  zum  lliitni;  vrI.  :rr-l.  //«"  dm'l  'Inltil 
mil  r.,  bi"  Je'l  ij'U'iji"  uj  Un  llriiji.  AfV.  (ü);  ».den  An(. 
Itd  \l  2'i07  II.  --  2.  oiititpr.  11).  II)  tu  a.  ,()uch  ImnI  mir 
dxr  iirobiit  und  dn/.  capitil  K>'l"l>>t'  "U^  );uutin  triwiin, 
.iwio  in  (liiitclbn  vokuIi'V  wirt,  diu  xi  iiioiunr  in  dvkoi- 
nis  niiiiiiiis  haut  aide  (Gewalt  kiiinu  von  iIpim  i;oti!iluis  mit 
lilu<i)iii>  aldo  mit  andcrmn  vortiioiinc.'  1265,  Zl'H.  Ii) 
tu  ^  (■_').  hie  irriß  nill  min  V.  >iic  andrri  Wlber.  IIUaiikk 
lüLV.  (/.).  ,S.  iiorh  Hd  VI  i:tll  M.  {.loacli.  \Hi<\).  .Auch 
die  Kriimor  (an  den  .Kilwinon']  der  .lui^cnt  /.o  kriimlen 
unnd  iinniit/.iMii  N'crili.  dcU  <iolt.i  AnlaU  tobend.'  //Mand. 
KiUi.  .S.  luieli  Hd  VIII  r)Ü<lii.  ((iiiKI.  I,B.).  vor-tüi'nd: 
ontspr.  Ibß'J,  vurscbwiMnlrrisch  Sciiw,  so  Mno.;  Syn.  ver- 
Itictulrrisrh,  auch  icr-Iän  .)/).  K"  irrfiii-H/crc»  «f»'/ 's  (•"keine' 
wt-iier  mi"  Ma""  SciiwMuo.  ,\Vo  brüi'dor  mit  cinniidor  liiis- 
haltont  und  otlichpr  imdor  inen  nit  kan  liushaltou,  sundor 
nun  vortiiot,  mücßent  sy  teilen  und  sich  andren,  oder 
aber  der  vortuende  brächt  sy  alle  zuo  armiiot.'  1531, 
,\iisrii.  ('/,win»;li).  ,[N.  hat]  etlichen  sinon  liederlichen  und 
vorthiionton  (runden  uf  iro  giilten  seichen.'  1577,  (IWil. 
,(iraff  Heinrich  von  llurminsren,  ein  streitbarer  Herr,  dar- 
neben aber  sehr  f^eiidiir  und  verthuend.'  (Iiler  1(516.  ,0b 
Wib  und  Kind  den  Teil  ziehen  inösen  von  einem  lieder- 
lichen \ind  vertuenden  Man  [fberschr.].'  BSa.  .Vrtikelb. 
15t\S/lG47.  S.  noch  Bd  111  1525  u.  (1040,  GrD.  LB.).  - 
ver-tän:  1.  entspr.  la.  ,In  Nebentälem  des  Simmentals 
. . .  wurde  oder  wird  . . .  das  Otreide  nicht  lerlän  (breit- 
wiirfig),  sondern  ':'ilM  (fsliiJ  (in  Reihen).'  B.Xrnd.  1908 
(BOr.).  —  2.  entspr.  4a,  verkehrt. , [Krebs  zu  seinem  Sohn:] 
Wie  srast  du  so  vertane?'  Boner;  s.  die  Forts.  Bd  1X40 
M.  -  :t.  entspr.  4bß2.  a)  verbraucht,  verschwendet;  s. 
Bd  XII  1921  M.  (Fris.;  Mal.);  Sp.  416  u.  (1476,  L Bür- 
gerb. 1357/1479).  —  b)  wescntl.  =  ver-lüend.  ,0b  ein  lant- 
man  ...  sin  guott  zuo  ungewonlichen  wollt  vertuon  und 
sinem  wib  und  kinden  nitt  essen  und  trinken  wöltt  g;en 
nach  ir  noturft  ...  so  sollen  denn  derselb  aman  und  die 
rät  vollen  gewaltt  han,  mit  demselben  v-en  man  ze  ver- 
schaffen, daz  er  das  sin  behaltt  imd  sinem  wib  und  kin- 
den essen  und  trincken  gebe.'  Gl  LB.  ,Das  Heintz  KeUer 
ein  lyederlicher  und  v-er  man  gesin  were.'  1484,  AaB.  ,[Der 
altere  Sohn:]  So  will  ich  mins  zablens  minder  machen, 
mich  ouch  ergeben  zuo  schnöden  Sachen,  so  macht  mir 
min  vater  f röüd  imd  muot,  wie  er  mim  verthanen  bnioder 
thuot.'  S.\L.\T  1537.  , [Waldmann  war]  vor  kurzen  jaren 
ein  so  licht\'ertiger,  unnützer  und  vertoner  gerber  gwesen, 
daß  im  niemand  eines  pfennigs  wert  vertrüvil;.'  Axsh. 
.Wiewol  Christus  nit  alle  sorg  den  glöubigen  abschlacht 
noch  den  liederlichen,  vertanen  leuten  recht  gibt.'  LL.w. 

1582.  —  XM. /ar-,  ßrtuon,  mhd.  rertuon:  vgl.  Gr.WB.  XII  1. 
1895:  MartinLienh.  II  641:  Ochs  WB.  II  122:  Jutz  I  89:3; 
Fisiher  II  1:391.  Zu  vertan  Hl,  \«[.  versoffen  a  (Bd  TU  354), 

■>chiecket  (Bd  IX  511),  -«/.iV(  (Bd  X  lSi;|.  —  un-v.:  Gegs. 
zum  Vor.  in  Bed.  3  a.  .[Großeltern  können]  ihr  Enckly 
erben,  soweith  sie  Vater  und  Muter  und  Geschwistrigit 
nit  hätten,  doch  das  Erb  unverthan  und  [-] verabhandelt; 
nach  ihrem  Todt  fält  es  hin  an  die  rechten  Erben.'  1827, 
Gr  Erbr.  (nach  Vorlage  von  1713).  , [Kinder  von  im  Feld 
gefallenen  Bürgern  soll  man]  mit  erbem  lüten  bevogten 
in  solichen  trüwen  und  in  der  mas,  wan  die  kinde  zuo  iren 
tagen  komment,  das  sy  dann  ir  vetterlich  erb  u.  findent.' 
1470,   L  Bürgerb.   1357/1479;    s.   die   Forts.   Sp.  410  u. 

Schweiz.  Idiotikon  Xni. 


.UrilnuiiKiWiodiettatt  Iteiiifnhlnu  unil  Budor  .  atat  .  di>r 
i-cnloli'iicn,  cntwnrtnn  oder  ^'prkubti'ii  iiiuuii,  IioaIj  und 
);n<'l<'r  liaibt'n,  mi  boy  den  (■elant.^ni'n  und  unftiHwu  »M- 
tlintit;en  poniuiK'n  noch  onnverthnn  b«lund«n  worden,  ein- 
ander hultuii  [üborfclir.j.'  um  IbH«),  AAKh.  StK.  -  Mhd. 
HKrrri/in.  —  Vcf-tucf  ,-tiicr'  m.:  Nomen  ap.  zu  irr-l.  in 
Bnil.  ihf,  Vcnchwcndcr;  Synn.  ilüder  (Hd  II  125);  Xerer. 
,Wan  er  ein  (romvr,  redlicher  ceiiel  Hyn  und  nit  ein  ver- 
tCiecer.'  1-197,  ZalJH.  ,l)eU(;lcichen  «olle  «i  auch  mit  ge- 
pni.<ithnflen  l'emohncn  alU  Syniilonen,  Vortliueern  oder 
(iiilern,  Stummen,  Thoren  und  l'nf^ohürigon  [mit  Bevor- 
mundung] gehalten  worden.'  1G27,  BsK(|.(BsBini.).  ,Spah- 
rcr  mueU  einen  Verthuer  haben,  condu«  rpiacrit  promum, 
tcnax  re(|uirit  prodigum.'  Il<i.si'.  S.  noch  Bd  IV  '3l»H  M. 
(Grubel  150(1);  X  187  M.  (Ansh.).  —  .Mhd.  rm»,»^.-  viel.  Gr. 
WH.  XII  I,  l'.iiil;  Mnrtinl.it'Mli.II  IUI  t  Veriuener);  OcbtVIU. 
II     I'J'J     (IVr/urr):     KixrhiT     II     l:l'.l'.'     tVrrlunerl.     —     ver- 

tuoig  (,-tuonig'.  LAnschenb.),  .-tücig*,  als  Adv.  ,-tüeig- 
lich':  entspr.  >er-l.  4h f 2,  verschwenderisch;  Synn.  ver- 
tiicnd,  -luenderifch,  -tuenlich.  ,Acolastu8,  unmäßig,  güdig, 
vorthüeig,  prasser,  schlemmcr;  perditus  et  dissolutus  adole- 
scens,  verthüeyg  und  ein  böser  haußhalter.'  Fris.:  , Lie- 
derlich, heiloß,  verthüeyg,  unnütz,  cossator,  futilis,  dissolu- 
tus, prodigus,  frivolus,  ignavus,  negligens,  remissus;  ver- 
thüeyg, der  das  sein  liederlich  verdämpft  und  einen  fri- 
schen tisch  gemacht  hat,  decoctor,  acolastus,  comedo, 
sumptuosus,  dissolutus,  prodigus.'  Mai.;  s.  auch  Bd  II 
12C  0.  (Fris.);  XII  1922  u.  (Fris.;  Mal.).  Attr.  Bei  Be- 
zeichnungen für  Personen  (bzw.  Kollektive).  .[König 
Friedrich  hatte]  ainen  bruoder,  herzog  Albrechten,  der 
ain  wilder,  unhußlicher,  vertüeiger  fürst  was.'  Vad.  ,Das 
byspil  vom  vcrtüeyigen  sun.'  OWerdm.  1552;  ,vom  ver- 
lornen söhn'.  Herborn  1588.  .[Meine  einzige  Hoffnung  ist 
noch]  das  du  mit  freiden  und  eren  wider  kumpst,  den  wo 
rut,  das  du  ein  vertüeiger  düppel  wider  kernest,  so  sas; 
ich  dier,  du  wurdest  mich  in  das  grab  bringen.'  1553, 
ThPlatter  Br.  ,Sie  vermechlet  sich  mit  H.,  einem  ver- 
tiygen  buoben.'  ARyff  1592.  ,W'ann  schon  ein  Würth  syn 
Zehrung  und  Zahlung  von  verthüeygen  Bürgern,  Burgers- 
sühnen  und  Landlüten  nit  vTibringen  mögend  [!],  so  soUe 
doch  der  verlürstig  Würth  ganz  und  gar  kein  Schmach- 
wort  darumb  brachen  noch  usgießen.'  1601,  FStB.;  par 
des  bourgeois  . .  .  dissipateurs.  ,lüt.'  ,[Die  Räte]  als  die 
söUich  böchtig,  ungschickt,  unnütz  und  verthuogig  lüt 
gerne  züchtigen  weiten  [usw.].'  1533,  Z  RB.  .[Waisenkinder 
werden  im  Spital]  christenlich  und  wol  uferzogen  . . .  und 
diser  Guetaten  sind  ouch  liederlicher  und  vertüegiger 
Lüten  Kinder  fähig,  die  ein  ersamme  Oberkeit  nüt  entgelten 
laßt,  daß  man  wol  kan  sagen:  Der  Spital  ist  nit  den 
Gensen  buwen.'  JJRüeger  1606.  .Die  Herren  Eerichtere 
[sollen]  uff  söUiche  liederlichen,  zehrhafften  und  verthüey- 
gen Lüth  ihr  flyßigs.  emstlichs  Uffsehen  haben.'  Z  Mand. 
1616.  .[Das  Spielen  trifft  man]  viel  bey  müeßigen  Faul- 
beltzen.  bey  verthueigen,  liederlichen  Leuthen.'  JMeyer 
1694.  .mansch.'  .Onturbator.  betrüeber.  vergüder.  ein 
verthüeig  und  unnütz  mensch.'  Fris.  .[Wenn  der  Gerichts- 
herr] befindt,  das  der  Schuldner  ein  liederlich,  unütziger, 
verthüegiger  oder  sonst  gfarücher  uffzügiger  mensch  [sei 
usw.]'  ZWiUfl.  Statut  1585.  .Ambro,  ein  unflätiger  und 
verthüeiger  Mensch.'  Dexzl.  1677.  1716.  .rott'.  .gesell- 
schaft':  s.  Bd  V  777  M.  (1567.  A.ABr.  StR.);  VI  1789  u. 
(1537.  Z  RB.).  Bei  Abstrakten,  .hüshalten.'  .Hans  Huobers 
frow  von  sines  verthueigen  hushaltens  gefryet.'  1543,  B  RM. 
S.  noch  Bd  VIII  328  u.  (1543,  Z  RB.).  .ISben.'  .Du  findst 
einen  verthonen.  unnützen  menschen,  der  immerdar  wil 
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müeßiggängig  und  doch  vollen  syn  und  vermeint,  der 
eerenmann  sye  im  schuldig  zuo  sinem  verthüeygigen  laben 
ZUG  verhelffen.'  HBull.  15G1.  ,F.  ist  gewarnet  synes  lie- 
derlichen, verthueigen  Läbens.'  1613,  BSa.  Chorg.  , [Die- 
jenigen, die]  in  ihrem  heillosen,  liederlichen  und  verthuei- 
gen Leben  fürfahren,  darunder  .  .  .  insonderheit  verstanden 
werden  sollen  diejenigen,  so  sich  des  schädlichen  und  ver- 
derblichen Tabakschnupfens  und  -trinkens  me  nicht  we- 
niger des  Brantenweins  und  Kriesiwassers  gebrauchen 
[sollen  bevormundet  werden].'  Z  Mand.  10(57.  S.  noch  Bd 
TV  740  u.  (L  Ansehenb.).  ,wesen.'  ,[Das  Chorgericht  soll 
dem  Schulmeister  K.  und  seiner  Frau]  ir  verthüeig  und 
liederlich  wäsen  fürhalten  und  sy  mit  gtangenschaft  stra- 
fen.' 1591,  B  RM.  , Damit  männiglicher  sich  desto  mehr 
eines  züchtigen,  ehrbaren  und  (iott  wolgefälligen  Lebens 
befleyßen  und  vor  dergleichen  liederlichem  und  verthüei- 
gem  Wesen  sich  vergaumen  und  hüeten  thue.'  ZMand. 
1667.  S.  noch  Bd  IX  475  M.  (1551,  Sch).  Prädikativ. 
,Diewyl  er  eebrüchig  und  vertüegig  syge  und  darvon  nit 
lasseim  wölte  sy  nit  mer  sin  eefrouw  sin.'  1638/40,  Z  Eheger. 
,An  vilen  orten  die  armen  stolzer,  hotfertiger,  zenckischer, 
vorteyliger  und  vertüeyiger  sind  weder  glich  die  nitt  heu- 
schent.'  JComander  1545/6.  ,Wie  dan  der  git  von  S.  Oth- 
marn  [dem  ersten  Abt]  har  biß  uff  hüttigen  tag  alweg  in 
den  regenten  dises  klosters  gegen  allen  umsäßen  gspürt  und 
erkondet  worden  ist,  wie  unnutz  und  vertüegig  joch  si  dar- 
zwüschet  gsin  sind.'  V-\n.  ,[Als  ,ambtlüt  und  Schaffner'  der 
Kirche  wähle  man]  nit  sömlich,  die  vorhin  verthüeig  und 
unhuslich,  jetz  abergytig  und  untrüw,  in  sechs  jaren  wellind 
rych  werden.'  HBull.  1575.  ,G.  halte  vil  uf  im  selbs,  wil 
er  baccalaureus,  sye  doch  nüt  hinder  im,  deßglichen  sye 
er  üppig,  verthieig  etc.'  FPlatter  1612  (Boos);  s.  den 
Anf.  Bd'vil  773  M.  Subst.;  s.  Bd  11  841  o.  (ZMand.  1693). 
Adv.:  ,Geüdigklich,  verthüeyigklich,  unhauslich,  prodige.' 
Fris.;Mai..—  Vgl.Ur.WB.  XII  1, 11102.  —  Ver-tueigkeit 
f.  ,Verthüeyigkeit,  prodigentia.'  Fkis.  ;  Mal.  —  ver- 
tueisch:  =  rer-ttieig;  Syn.  auch  das  Folg.  S.  Bd  II  125 
u.  (StStör  1524).  —  Mlul.  vertuonindi :  vgl.  Gi-.WB.  XII  1, 
1902;  Oclis  WB.  I[  122  (verfueniyr!,),-  Schm.'=  I  577  (rertue- 
nixrhi :  Fisi-lier  11  1393  (ebs.).  —  ver-tuenderisch  -üe-:  = 
dem  Vor.  SchwE.  ;  Syn.  auch  das  Folg.  —  Weitcrbildg  zu 
rer-füenil  (Sp.  417);  vgl.  lnnteri<i  (Bd  III  1345),  dorh  auch  rci- 
liienerurh  bei  Martin-Lienh.  IT  (J41;  Fistlier  II  1393.  —  ver- 
- 1  u  e  n  1  i  c  h  B  (auch  It  Av  Rütte,  Zyro),  -lech  B  {-lach.  Zyro), 
-tüenlkh  B,  so  E.  (HHutm.  1936),  Trüb  (KUetz  1932)' xmd 
It  Ciotth.,  -lüeHich  B  (Zyro),  -luclig  BE.  (Loosli),  -tüenlig 
BE.,  Kriech.:  verschwenderisch.  aaOO. ;  Syn.  das  Vor., 
auch  güdig  (Bd  II  126).  ,Mir  fiel  auch  nicht  bei  .  .  . 
über  meine  Frau  zu  klagen,  wie  viel  sie  brauche,  wie  ver- 
thünlich  sie  sei.'  Gotth.  ;  s.  auch  Bd  V  366  o.  Mareili 
isch'  ke^s  verhieHigs  g'sl"  u"''  hei  alls  g'wüßl  z'  Ere"  z' 
zieh".  Loo.sLi  1910.  Die  Alle"  sl"  schröekelig  Gllhüng  g'sl" 
W^  die  Junge"  du'  Inder  v.  KUetz  1932.  Die  junge"  Lüt 
sl"  nümme"  wie  mir  ghi"  sl"  .  .  .  Si  sl"  i'.  u"''  heichen 
alles  a"  d'  Hofjerl.  HHutm.  1936;  s.  auch  Bd  XI  174  u. 
(wo  vertüenlich  zu  lesen).  Aber  er  [der  knauserige  Mann] 
bälget  deich  de""  mit  im,  wenn  es  de"weg  v.  umgeit  mit  de" 
Iure"  Eier.  EBaumgartner  1948.  [Ostereier  zu  färben] 
slg  V.  Uä".  ebd.  S.  noch  Sp.  416  M.  (RGrieb  1911).  ,N.  ist 
bschickt  wegen  synes  vertüenlichen  Läbens:  hatt  uf  ge- 
tane Vermanung  sich  wol  erbesret;  jetzund  aber  von  sinen 
Fründen  anzeigt  wirdt,  er  den  alten  Reyen  wider  zur 
Hanndt  nenime.'  1625,  BHa.  Chorg.  ,Eß  solle  [durch  den 
Wirt]  keinem,  besonders  ohnnützen,  verthuenlichen  Leu- 
then  auf  Dingß  oder  Beithtag  Zehrung  geben  werden  bei 


Verlurst  der  Ansprach.'  1690,  AAHerra.  .Diejenige  Leüth, 
so  mit  ihrem  verthimlichen  Leben  ihre  Kinder  in  Armuth 
.  .  .  setzen,  .sollen  von  Amman  und  Rath  bevogtet  wer- 
den.' ScHwKü.  LB.  1769.  -  \g\.  Gr.WB.  XII  1,  1903;  Mar- 
tin-Lir-nb.  II  (i4I ;  Ochs  WB.  II  122;  Schm.'^  I  577:  Fischer  II 
1393.  zum  Siiffi.x  BSM.  X  234.  Vermischunir  mit  rer-trin 
(Sp.  417  Bcd.  3b)  liegt  vor  in:  ,Wand  iiienig  jmigling,  so  er 
an  die  zwentzig  .jar  kumpt,  zem  niuntwilligesten  und  vertanli- 
ehesten  ist,  so  begeren  die  laiidlüt  disors  stuck  zuo  lengern 
nutzen  an  die  funfnndzwentzig  jar.'  E.  XV.,  BSi.  Rq.  1912.  — 
Ver-tuenlichkeit,  ,-tueligkeit'  uä.  f.:  Verschwen- 
dung(ssucht);  Syn.  das  Folg.  ,Der  Wirt  war  dieser  ver- 
mehrten Gasti"g  wohl  zufrieden,  aber  nicht  die  Wei- 
ber im  Dorf;  diese  fingen  an  zu  brummen  über  die  grö- 
ßere Verthunlichkeit  ihrer  Männer.'  Gotth.  ,[J.  steht]  in 
allem  bösen  Argwohn  seines  verdächtigen  Ausschweifens 
halb  .  .  .  mitt  unmäßiger  Verthueligkeit  des  Synen.'  1614, 
BKrauchth.  Chorg.  ,N.  ist  wegen  Verthüeyligkeidt  und 
liichtsinigen  Hushaltens  citiert  worden.'  1650,  BHa.  Chorg. 
.Die  Überkeit  [von  Schw  habe  den  Wirten]  erst  neuwlich 
bei  Verlierung  der  Ansprach  verbotten,  keinem  Landmann 
ohne  baar  (üelt  zue  trinken  zue  geben  .  .  .  welches  [Verbot] 
nit  nur  das  Volk  von  der  Verthuenlichkeit  abhalte,  son- 
dern auch  viel  verdrießliche  Trölhändel  abschneide.'  1676, 
Schweiz  1863.  S.  noch  Bd  X  1810  u.  (1661,  B  Ratserlaß). 
-Vgl.  Gr.WB.  XII  1,1903.  — Ver-tuenlichi  -täenligi  f.: 
=  dem  Vor.;  Syn.  auch  das  Folg.  ,Ich  könnte  da  selbst  der 
Knecht  sein  und  nichts  davonbringen  als  eine  Kuppelen 
Kinder  und  eine  böse  Frau,  die  nie  genug  [Mittel]  sehen 
würde  aus  Verthünligi.'  Gotth.  —  Ver-tueung  f.:  =dem 
Vor.  ,Zuo  mydung  unnützer  verthuoyung  liechtveriger 
hushabern,  die  nit  allein  ir,  sondern  ouch  irer  eefrouwen 
und  kinden  guot  mit  unnutz  vertuon  möchten,  haben  wir 
geordnet  [usw.].'  F.T.  Landr.  1560.  -  Vgl.  Gr.WB.  XII  I, 
1904. 

vor-:  1.  a)  entspr.  /.  Ala,  übertreffen  ScnSt.  (Sulg.)  1 
und  It  Joh.  Meyer  1866;  Ndw  (Matthys);  wohl  weiterhin; 
Synn.  über-l.  2a  (Sp.  368),  für-t.  Ib.  ",[Herr  Nikiaus  von 
Meggen]  sprach  aber:  Nein,  ich  will  den  hertten,  stren- 
gen eid  [der  Ritterschaft  vom  hl.  (irab]  nitt  thuon,  trüge 
mich  wol  der  tüfel  etc.,  und  hatt  ouch  recht,  wann  da 
keiner  dem  andren  nücz  vordett.'  Stulz  1519;  nachher: 
,Aber  der  eid  ist  hertt  zuo  haltten,  und  duot  doch  keiner 
dem  andren  nücz  vor.'  ,Dann  er  bei  uns  [der  Schulmeister 
in  ScnHa.]  knaben  und  meitli  .  .  .  wol  Unterricht  .  .  .  hat 
...  da  ich  wol  acht,  daß  im  s  sins  glichen  keiner  vorthuot.' 
1538,  WWildberger  1917.  ,Mit  reden  thuot  er  [Samson]  s  • 
uns  wyt  vor.'  Samson  1558.  ,Antecedere,  einem  ein  ding  I 
vorth.,  einen  überträffen,  verrüempter  werden.'  Fris.  ,Dan 
kheui  edelman  wyt  und  breit  ein  hübschere  rüstkammer 
sol  gehept  hau  dan  Härtly;  sy  sagend,  er  habe  es  vylen 
graaffen  vorthaan.'  1565,  Brief  (JFabricius).  ,Die  von 
Trachselwald  [haben  ihren]  predicanten  grüempt  und 
vermeint,  er  thüeye  es  anderen  im  Ämmenthal  vor.'  1574, 
B.  ,Ein  yeder  sol  gedenken  was  sinem  stand  welle  gebü- 
ren;  ein  burger  oder  landtman  sol  es  nit  einem  fryherren, 
graffen,  gschwigen  einem  größeren  herren  wellen  zuo- 
oder  vorth.'  LLav.  1684.  ,Mit  den  Gwerben  und  Hantie- 
rungen tuet  s  unser  Stat  vilen  Stetten  vor.'  .1.JRÜEGER 
1606;  s.  auch  Bd  VIll  873  o.  ,Die  Predikantenwyber  und 
-töchter  komen  daher  trutz  den  Edellüten,  sy  wollen  s 
ilinen  noch  vohrth.'  1659,  B  Blätter  1910.  —  b)  .einen  nö- 
tigen, maßregeln,  zu  einer  Leistung  imwiderstehlich  an- 
halten' U.  —  2.  entspr.  I.  Bl,  vorlegen,  vorschieben  U,  zB 
einen  Riegel  ScnSt.  (Sulg.);  Ndw  (Matthys);  Syn.  für-t.  2a; 
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vrI.  mrtmchn\  /  (»il  IV  W).  -  Mh.l.  .,.r(,.,.«,  .«I.  (Ir.WlI.  XII 
U,  171)7:  Olli«  Wll.  II  ÜlM;  Juli  I  UM:!;  Klulior  II  111x7:  VI 
IIUI.  II.mI.  I  11  iil.lil  Iniolir)  lio.miiKl.  —  bo-v.:  •  ilnni  Vor. 
in  lloil.  In.  .Will  int  Myr  [.iiiiüit  Urpiililii-  hiirliliil)lii'lior 
KidlCoiioiini'nHrlmft'l  nit  iliirch  Si'liwi'vU  iiiid  Uliict  iinmTi'r 
tnpfori'ti  Vuri'ltiirii  mio  Iwtclinti'iii  .\iim'ln'ii,  KmOiiii  und 
(iliirv  iTwiirlmiMi,  iilsii  diiU  i'h  ihr«  kiiiii  i'iii  Niitiiiii  iindi-r 
der  Siiiiiicii  lii'vurtlmld  oder  zo  V(>r(;lyrluMi  wäre':"  IIi.i.mi.in 
K'i'JH.  .hii'si-ni  Stcinwork  tuet  os  nirlil  lialil  ein  andors  in 
liii'Ui|;or  l.andsart  liovor.'  (Ii'i.kk  Kl'Jf). 

für-:  l.  entspr.  /.  .1  /.  a)  ,nu<hr  p'lxMi  al.s  niitic'  Ni'W 
(Mntthyv),  i>inoii  ('hcrscluiU  i>rf;i'l)('ii  IwlO.  Der  '/.vi»  düoi 
cm  oji\ns  fiir  ijiUic"  d'  Srhiilde",  ,dor  /.ins  ist  etwas  pröUi-r 
iils  ili«  XII  til;;rnd(>n  SoluildiMi'  lUvK.  —  b)  ror-l.  la  W 
('l'srbt>itioni  .So  ril  :' esuii"  oder  ;'  /ri"!'/»!",  .«i  srhiii'T  z'  Irä- 
(/II",  :' tiltii",  so  Irid  :' (lä'  (iihur  .MiRriindo)  turi  er  nirr 
fir'  W.  .Mvn  [Marias]  lob  tuot  s  allen  wybcrn  für.'  Fiink. 
ir>r>:):  s.  den  .\nf.  Hd  11  812/3.  --  2.  ontspr.  /.  «/.  n)  tr., 
vorwiirts  bcwofri-n,  vor  ctw.  anbriniion,  vorli-fton  Ar  (T.); 
liR  (Tscli.l;  Svnn.  ror-l.  '2.  jüren-l.  nai.  /•.'"  Vnrhengli  f. 
iUi  (Tspli.).  ic'in.'n  Verscbluü  U(i.  (KLoiitludd  1913),  Si. 
(Inil)b.);  (1r,  so  Kl.  /)(■''  jumj  /''isel  ii'"'  MV-'l.^chi(jü(i(iclcr 
hei  d'  l^ji  niti  fürUä".  KI.KiTm)i.n  lülS  (mit  di-r  Krkl.; 
,don  IHirchlaU  ibirch  dpi\  Zaun  nicht  verschlossen' ;  vo;l. 
Hd  111  ll'.Hi.  Hcd.  L'c).  S.  noch  Hd  IX  31  o.  (Cr,  so  Kl.); 
.\  ir.38;!1  (17«,  Tnllw.  .\rch.1.  Dr«  lli<jcl  f.:  s.  schon  Hd 
VI  748  11.  (B;  Scnw;  W:  HVolksliedl;  auch  SiiiwK. 
(l.ienert  IJHll!);  VAX.  (dabath.);  UScIi.:  WMü.  Ir  McilU. 
liieiul  der  Kifiel  /lir/  I.iknkrt  lOOd.  Bildl.,  einem  Treiben 
ein  Knde  machen,  eine  .Vbsicht  diinhkrcuzen  .\ \  (.VUaller 
\\&):  CrV.  (J.lorger  l!n8):  liW.  ((iabath.);  WMü.:  \^\. 
Hd  W  74!)  0.  /)i>  u-ill  ich  der  Riijcl  scho"  firl.  WMü.  [Va- 
ter zur  Tochter:]  .1///  dem  i/o"  :'siiine''hocke".'  Wart  nume", 
dem  die"  mer  's  liiycli  jür!  AHaller  1929.  Die  zieei  W'thcr 
.  .  .  heifid  f"/nH(je"  'dcnkl:  E'sö  geit  's  jez  niimmc"  teiier, 
da  miteß  me"  e"  Higel  f.  .IJörger  1918.  Der  Sar'e"  f. 
HBp.  und  It  Zyro:  vgl.  lid  VU  12G1.  Speise  und  Trank 
vorsetzen.  Demä''''  s'i  due  di  jtmg  Frau"'  uf  d'  Alp  ehon, 
und  im  due  di  chon  i^t.  hcd  Ve"  er  Schmals  und  Chfis  tmd 
Milch  und  Nidle»  jiirgelän.  ABÜchli  1958  (GrL.).  Wohl 
liioher:  .Pie  andren  prie.-;ter  söllent  mich  meli  han  [an  der 
•lahrzeit  der  Bruderschaft  der  Schneider]  und  ir  jartzit 
helffen  beiran;  darunib  sol  man  inen  f.  das  billich  ist.' 
1484,  Zg  UH.  Dem  Veh  :'  fresse''  /.  (iR.\v.  (Tsch.).  -  b) 
reti..  ,sich  hervortun'  Nnw  (Matthys);  Syn.  füren-t.  hfl. 

—  Virl.C.r.WB.  IV  1  ,■>.  905;  Fischer  II  lOS"  (unter  .vortun'). 

—  hinder-f.:  entspr.  /.  AI,  verkehrt  handeln.  ,Prae- 
postere  agerc,  hinderfürth.,  den  Wagen  für  die  Roß 
spannen;  morc  perverso  aliquid  facere,  hinderfürth.' 
Denzl.  1666/1716. 

füre"-,  in  BBr.,  Ha.  firha'-:  ent-pr.  t.  Bl.  a)  tr.  a) 
räinnl.  1)  ctw.  vonvärtsbevvegen,  -rücken;  Synn.  vor-t.  2. 
jiir-i.  '2a.  Dann  :ünd  ich-§-'s  Lieeht  i"  der  Chuchi  a"  ond 
lo"  d'  Vorhäugli  füre"  ScnHa.  En  i'r.  es  Z'il  f.,  die  Zeiger 
einer  Uhr  Seil;  UwE.;  Z;  weiterhin;  Svnn.  füre"  lö"  (Bd 
II  1344  M.),  /.  richte",  fürsi':»  rutsche"  (Bd  VI  383  o. 
1859  0.);  vgl.  rucken  2a7j  (ebd.  850).  -  2)  (etw.  Verdeck- 
tes, Ver\vahrtes)  hervorholen,  ans  Licht  bringen;  Syn. 
füre"  mache"  (Bd  II  1344  u.).  Es  warms  RegelU  wurdi  im 
Feld  und  dir'''har  en  Dintj  ets  gleilig  f.  AStreich  1948 
(BBr.).  G'schwiiui  bin  i"'  in  de"  Stall  ~i"  uiui  hän  d'  Schaf 
fürre"'lä",  bei  einer  Überschwemmung.  CSchnyder  1919 
(GrV.).  Tuend  mi"s  schonst  Chleid  füre",  uo-n-i'"  ha", 
xnui  legge"d  em  's  a"!  nach  Luc.  15,  22.  Dial.  (AaBf.). 
.Demnach  als  Marsillia  sin  red  geendet  hat,  do  wnrdend 


die  paiiiier  hiir(llr|;ctlinn.'  MnHilAdr  tr>.'<0;  iinchhi-r:  .l)ii 
die  feiily  iiU|;eiil reckt  warend,  ziiKend  die  liiiffen  linrfUr.' 
,|)|e  Htubenini'iiiler  .  .  .  «ftllent  der  (reiielliirhiilt  «ilbcr- 
i;iirliirr  In  inen  iMdmIten  .  .  .  und  »o  die  jiir«tii(.'  vorhanden 
Hind,  nullend  ni  iliix  barfUrth.  und  die  Kuolen  Quellen  doriiii 
mit  fniiiden  liuwen  trinken  und  deninnch  wunrhen  und 
Hillier  beliiillen.'  KklT,  AAZof.  (Ordn.der  Arkerleutcnüiinfl). 
,fl)er  l'larrer  von  TiiKrin.  buklnirt]  Hm  Cnmmerer  von 
Müllheim.  Iiab  iiKKoKseii  . . .  ilnll  nein  Tochter  einem  jungen 
(ieselleii  Hell  versprocben.  einem  Meidllin  die  Hrünt 
füreiizth.'  IUI",  Tu.  ,\iich  (lestobiene».  Verlorene»,  Ver- 
borgenes durch  Zaiibi'rei  zum  Vorschein  bringen  BBr. 
(MSooder  191:1);  Sc  iiwl':.( l.ienert );  NiiwfMattbyn):  l'wK.; 
Synn.  umen-l.  (Sp.  ,'J89  o.,  unter  Bed.  ra),  -Irihen.  Vgl.; 
Der  Schelm  heil  die  g'slolnc"  Sache"  micßc"  f.  l'wK.  Im 
Schlofi  Ucsli  uli'-n-eu  ganze'  l'luniier  (!cUl  rergrahtui' :  der 
Oeisicrhannrr  Michel  .  .  .  hcd  mid  zuht  nlii  dr'i  aiulrm  dti.i 
(leid  ucllm  f.  MSooi.kr  194:^.  S.  noch  Bd  XI  212  u.  (Lie- 
nert  1888).  ,[B.  hat]  einen  Teuffelsbesehwerer  zur  Hand 
bracht  und  das  [verschwundene]  (ielt  in  einer  Nacht  um 
10  oder  11  Uhr.  .  .lierfürth.  wollen,  aber  oiich  nichts  us- 
gricht.'  1657.  W'Manz  1916.  -  ß)  übertr..  .einen  bevor- 
zugen' UwE.  —  h)  rell.  a)  riiuml..  hervorkommen,  -treten, 
sich  hervorwagen.  ,l)o  Karly  den  beiden  verstuond.  do 
erkant  er  wol,  daz  (iergis  von  im  überwunden  was,  des 
er  ser  erschraek,  und  luogt  zent  dem  sal,  ob  sich  nicman 
harfürth.  wett  ze  stritten.'  Moroaxt  153ii.  ,f  Koland]  trang 
iun  stryt  als  ein  touber  man  .  .  .  Kr  thet  sich  so  wyt  har- 
für,  daz  er  an  vyl  enden  verwundt  ward  an  syneni  lyb.' 
ebd.;  vgl.  ßl.  .Do  Allard  gsach  sin  bruoder  und  Magis 
kommen,  do  sprach  er  zuo  sinem  voick:  Wir  mögend  uns 
wol  harfürth.  [aus  dem  Wald,  in  dem  sie  sich  verborgen 
hielten]  ich  gsich  min  bruoder  und  Magis  kommen.'  Hai- 
MONSK.  1.531.  —  ß)  übertr.  1)  von  Personen,  wie  nhd.  sich 
hervortun,  sich  auszeichnen  BE.  (Loosli  1910).  Stdt  (Rv 
Tavel);  UwE.;  ZGStdt(HBossardl962);  volkstüml.?;  Syn. 
für-l.  2b.  Wil  der  Höhn  sech  scho"  vorane"  es  par  Mal  [im 
Kampf]  het  füre"'tä"  g'ha",  su  het  der  General  di  Sack  . .  . 
chönne"  i"  d's  Blei  bringe".  Loosli  1910.  Fiir  'ne"  junge", 
chriegstüeehlige"  Ma""  hei  's  aber  i"  dene"  .läre"  me  als 
g'nuc^  G'lege"heil  g'ge"  sech  füre"z't.  RvTavel  1913.  —  2) 
von  .\bstrakten.  zum  Vorschein  kommen,  sich  zeigen. 
.Und  do  das  [Nachteil  beim  Geldwechsel]  also  lang  zit 
erhtten  und  kürzlich  abweg  komen  ist,  hat  sich  gelich 
daruff  eraigt  und  herfürton  nüwer  ver'ust  und  abgang 
deren  von  StGallen  dicker  blaphart  . .  .  halb.'  um  1504, 
Th.  ,Wiewol  inen  beiden  gnuogsam  verbott  und  Warnun- 
gen sind  geschehen  . . .  biß  uff  dise  zyt,  so  sich  abermals 
die  allt  kfag  wider  harfürthuot.'  1532,  Z  Eheger.  ,Wir  be- 
keimend  nachlassung  der  sünden  durch  den  glouben  in 
Jesum  Christum  .  .  .  und  wiewol  diser  gloub  sich  one 
iindcrlaß  durch  die  werck  der  liebe  üebt,  harfürthuot  und 
also  bewerdt  würdet,  yedoch  gebend  wir  die  gerechtigkeyt 
und  snuojthuogunj  für  unsere  sünd  nit  den  wercken.' 
1534,^ Bs  Ref.  S.  noch  Bd  XI  2169  o.  (1674,  Z);  XII  1592 
U.  (1731,  B  StR.).  -  Vgl.  (ir.WB.  IV  2,  1096  (.herfür-'). 
1201  (, hervor-');  Jutz  I  10:30. 

furt-,  in  Gl;  GrAv..  Grüsch,  Rh.,  S.;  Ndw  (Matthys) 
fori-:  entspr.  t.Bl,  fortschaffen,  fortschicken,  beseitigen; 
verbr.;  vgl.  weg-t.  Hasch' de"  Brief  scäo» /iirfVö".*' spediert 
ScH.  Um  Gottswillen,  Grös^i,  tied  den  Röse"chranz  furt! 
FRiXGGENBERG  1935  (BHa.).  Das  [die  Abreise  ins  Bad] 
giH  jo  bald  me  :'  lue"  u"^  G'scherei  weder  ur""  men  alben 
e"  feißi  .S'»«'"  wo'l  f.  SGfeller  1940  (BE.).  ire»m  me"  es 
Hfis  furttod  [abbricht  imd  an  anderer  Stelle  wieder  auf- 
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Dan,  den,  din,  don,  (Ina  bzw.  dann  usw.:    tue" 
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baut]  moß  me"  d'Tirselle" z'rugglä".  MSooder  1943  (BHa,). 
Ein  Kind  /.,  in  die  Fremde  schicken  B  (Zyro),  namentl. 
ein  mißratenes  Sch;  weiterhin.  E»  Htind,  e"  Chatz 
f.,  .beseitigen'  B  (Zyro;;  Syn.  ab-t.  3aa  (Sp.  362).  Mit 
Bez.  auf  Vertreibung  eines  Geistes:  [In  einem  ehemaligen 
Herrenhaus]  sl  in  iller  ZU  e"  Chindsverderperi"  g^sl"  ime" 
Zimmer  . . .  tmd  do^  heiend  se  se  mit  de"  Gnpitschlner  fort 
!ö»  (.  ABÜCHLi  1958  (GRGrüsch).  -  Vfl.  Gr.WB.  IV  la,  30; 
Martin-Lienh.  II  640;  Oohs  WB.  II  21:};  Fischer  II  1687.  — 

hei(m)-  bzw.  hä'"-,  he"'-  usw.:  entspr.  (.  El,  nach 
Hause  bringen;  s.  schon  Bd  II  1279  M.  Nachträge:  1.  a) 
zu  la,  nach  Hause  begleiten;  auchÄAF.;  Sch.  Als  Kenn- 
zeichen einer  ernsthaften  Liebschaft  AaF.  ;  Ap.  ,Si  henä  mit 
enand  'Irunke"  ond.  er  hed  si  he'^'tue"  Ap  {T.).  Refl.,sich  nach 
Hause  begeben:  ,[Bei  länger  als  3  Tage  dauerndem  Fieber 
soll  man]  auffhören  zuo  baden  imd  sich  wider  heimth.' 
HPant.  1678.—  I))  zu  lb,neg.,  jemand  nicht  (recht)  kennen; 
auchÄAF.;  GRV.(JJörgerl920);  L(ASchürmann);  SchwE. 
(Lienert);  ThMü.;  Ndw (Matthys);  UwE.;  Zg;  Synn.anen-t. 
iß2  (Sp.  394),  hin-t.  Ib.  I"''  cluin"  en  nid  h.,  ,ich  könnte 
nicht  sagen,  woher  oder  wer  er  ist'  AaF.  Es  ist  mer,  ich 
heig  die  Cstalt  scho"  g'seh",  aber  i'''  chan"  se  nid  h. 
JJÖRGER  1920.  —  c)  zu  Ic,  einen  abfertigen,  zurechtwei- 
sen; auch  Ap  (T.);  BU.  (Bieri).  De'  hel'ne"  du^  hei'^'lä", 
,zur  Ordnung  gewiesen'  BU.  —  2.  a)  zu  2a,  einheimsen; 
auch  B,  so  E.  (Emmentalerbl.  1916),  Ha.  (MSooder  1943); 
GrKüW.  (ABüchli  1958);  L;  Sch;  ThHw.  Us<'en  Matten- 
haiffen  [Flum.]  hei"  d'  Wiber  und  d'  Chind  die  le'ste"  Rabi 
uiid  Runggle"  hei'"'tän.  MSooder  1943.  Im  Summer  heind 
s'  es  [das  Langholz]  g'rüst,  wid  jets  im  Winter  tuend  s"  es 
kein.  ABüchli  1958.  S.  noch  Bd  VI  21  u.  (aZoU.  1899). 
1730  0.  (ThHw.);  VIII  116  M.  (ZZoll.  TgB.).  ,Man  hat 
den  Roggen  zimlich  grüen  geschnitten  und  wegen  viel 
Regen  nicht  können  heimth.'  1692,  BBannwil  Chr.  ,B. 
hat  imerlaubt  Leiterbäum  heygethan  und  verboten  Gert 
ghauen.'  1748,  ZWen.  (Bußenrodel).  S.  noch  Bd  XII  879 
u.  (1748,  ZEU.).  Bauernregeln.  Galli  hocket  uf  ^em  Stä", 
Pur,  wa'  dussen  isch'  to  hä"'!  ScnSchl.;  ähnl.  SchR., 
WUch.  (ABächtold  1960);  s.  die  Varr.  Bd  II  200  o.  (Aa; 
Z).  M.  (Ostschw.;  ZNiedergl.  1791);  XI  775  M.  (Z;  Sch  It 
StoU).  S.  noch  Bd  VI  14  u.  (Tierw.  1900;  ZDüb.).  -  b) 
zu  2  b,  beim  Spiel  eine  Karte  rechtzeitig  in  Sicherheit 
bringen;  auch  Ap  (Ap  Kai.  1922);  Sch,  so  Schi.,  Stdt;  U 
(SV.  1915);  Zg.  Hasch'  g'mänt,  chön"isch'  da'  Aß  h.,  üni 
daß  mer  's  merki''d?  ScnSchl.  Mesterlös  werd  nüd  groß,  i'^'' 
tue"  si  he"',  so  ist  si  guet  ander  <'em  Tach!  ApKal.  1922. 
—  c)  zu  2c,  neg.,  stw.  nicht  fassen  können;  auch  UwE.; 
vgl.  Ib;  Syn.  hin-t.  Ib.  Daß  ä"  Manische"  vo"  de>i  Affe" 
abstammi"d,  chan"  i'''  nid  h.!  UwE.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2, 
863  (in  unserer  Bed.  Ic);  Martin-Lienh.  II  640;  Jiitz  I  1362; 
Fischer  III  1382. 

hi"-:  entspr.  /.  Bl.  1.  mit  hin  1  (Bd  II  1316),  an 
einen  Ort  hinbringen,  a)  räuml.;  wohl  allg.;  Syn.  anen-t. 
Äa  (Sp.  394).  Wo  hasch'  mer  etz  d's  Bllli  hi"'tne"?  Gl. 
,[Nach  dem  Tode  eines  Mannes,  der  einen  Markstein  ver- 
setzt hatte]  hörte  man  allabendlich  nach  Betglockenläu- 
ten  den  kläglichen  Ruf:  Wo  soll  e"  ai'^''  h.,  wo  soll  e"  a¥'' 
h.?  Da  antwortete  einmal  ein  Älpler:  Tue^-e"  dui,wo  d' 
e"  g'm"  hest!'  FNiderberger  1924;  ähnl.  SV.  1929,  55/6 
(Gl).  S.  noch  Bd  II  1316  M.  (Z;  Schönenb.).  ,[Ein  als 
Täufer  Verdächtiger  wird  gefragt]  wo  er  daz  klein  Büechli 
hinthan  habe,  wan  er  allemal  darin  glesen.'  1696,  LTurmb. 
Mit  persönl.  Obj.:  ,Questor ...  et  tribuni  sollend  der  inry- 
senden  pestüentz  [wegen]  insächens  thuon,  wo  man  die 
armen  diensten  und  handwerchsgseUen  hinth.  wolle,  euch 


wo  die  vergraben  sollend  werden.'  1564,  B  RM.  -  b)  übertr. 
,M.  ist  doch  under  uns  gesin  zuo  Wintherdur,  hat  ouch 
den  eyd  synodi  gethan;  wüst  er,  das  es  in  diser  kylchen 
nitt  rächt  zuogieng  . . .  worumb  hat  er  zuo  uns  geschworen  ? 
Wo  thuot  er  jetz  denselben  eyd  hin?'  1571,  Brief  (HBuU.). 
Nid  müsse",  wo  eine"  (öppis)  h.  uä.,  nicht  wissen,  in  wel- 
chen Zshang  jmd  (etw.)  zu  stellen,  geistig  nicht  einreihen, 
zurechtlegen  können,  nicht  fassen;  s.  schon  Bd  II  1316 
M.  (Aa;  Bs;  S;  Uw;  Z);  auch  B  (Rischer  1903);  ,GRFid., 
He.'  (B.);  GW.:  Ndw  (Matthys);  Obw  (RKüchler-Ming); 
Synn.  anen-t.  iß2,  heim-t.  Ib.  2c  (Sp.  394.  423).  I"> 
chann  e"  niene"  h.,  ,ich  kenne  ihn  nicht  mehr  recht'  GW. 
Anieregg,  Anderegg?  Wo  soll  i<^''  de"  Name"  h.?  RIsgher 
1903.  Das  arm§  Frau'^eli  het  's  niene"  hi"  chönne"  tue", 
''as'  me"  's  sn  el'eini^  die  Suppe"  het  lo"  üsesse".  JReinh. 
1901.  -  2.  mit  hin  3  (Bd  II 1318),  beseitigen;  Synn.  furl-, 
dannen-,  weg-t.  a)  sinnl.,  wegschaffen, entfernen;  Syn.  auch 
ab-t.  2aa.  (Sp.  355).  ,Der  [!]  brieff,  so  wir  innehatten  über 
die  von  Switz  . . .  haut  wir  uff  hütt  hinusgeben  . . .  wann 
ouch  die  von  Ure  und  Ob  dem  Walt  iren  hinusgen  hant; 
die  brieff  sind  ze  Stans  vernicht  und  hingetan.'  1424, 
L  RH.;  vgl.  b.  ,Es  sol  alles  böggen  oder  butzen  verpotten 
werden,  ußgenommen  ze  den  dryn  vasnachten,  was  rech- 
ter nüwer  arten  sind,  und  doch  daz  dieselben  och  ze  bett- 
zit  die  böggenantlit  hintüegen.'  1496,  Z  RM.  S.  noch  Bd 
V  859  0.  (1490,  AaB.  Urk.);  XII  788  M.  (1417,  ZStB.); 
Sp.  43/4  (AaB.  StB.).  Neben  ,ab-'  und  ,weg-';  s.  Bd  X 
1696  M.  (Z  Chr.  A.  XVL).  -  b)  unsinnl.,  abschaffen,  auf- 
heben, kraftlos,  ungültig  machen  uä.;  Syn.  auch  ab-t.  2ba.2 
(Sp.  358j.  ,Und  ob  . . .  wir  also  mit  enander  einer  müntze 
und  werschaft  überkämen  ...  so  meinen  wir,  daz  vor 
allen  dingen  die  alte  müntz  gentzlich  hingetan  werde.' 
1424,  Z  StB. ;  oder  zu  a  ? ,  [Anders  lautende]  brief  söltend  umb 
daz  selb  guot  uns  tod,  hin,  ab  und  kraftlos  sin  . . .  alle 
arglist  liingetan.'  1430,  AaB.  Urk.  ,0b  etwaz  uneinikeitt 
erstüend  mitt  Worten  oder  wercken  zwüschend  denn  bil- 
gern,  daz  Gott  abwend,  söUchs  habend  die  andren  bilgery 
nach  beduncken  ze  Stilen  und  hinzethuond.'  MzurGilgen 
1519.  ,[AUe]  so  dann  vermeintend,  die  obgezeugten  artickel 
ze  beschirmen  oder  hinzethuond',  sind  zur  Disputation  j 
eingeladen.  Z  Disp.  1523.  ,Aber  Got,  der  allmechtig,  der  1 
da  mag  all  zouberryen  hinth.,  nam  den  löwen  die  krafft.'  I 
Morgaxt  1530.  ,Daruram  Rengnold,  dimckt  mich,  du  1 
sollest  den  büßen  wj'llen  hinth.,  so  du  gegen  dem  keyser 
hast . . .  und  solt  mit  im  frid  machen.'  ebd.  S.  noch  Bd  XII 
951  u.  (Zwingli).  Finanzielle  Lasten  uä.  ,[Da]  semlichs 
ersparen  und  eigne  gotzhusgült  semlichen  schaden  und 
fürsverherunge  nütt  gewenden  noch  h.  mögen',  wird  um  1 
Spenden  für  das  abgebrannte  lüoster  in  LEbersecken  ge-  ' 
beten.  1468,  Gfd.  ,AJ1s  hat  man  .  . .  solche  Landschuld  . . . 
allerdingen  gar  und  gentzlich  abgesetzt,  hin-  und  weg- 
gethan.'  1655,  BFrut.  Rq.  S.  noch  Sp.  400  o.  (Zwingli).  -  c) 
töten;  Syn.  auch  ab-t.  3a  (Sp.  362).  ,Tuont  hin  den  falschen 
zobrer,  den  schalk,  den  bösen  morder,  tuont  balde  hin  den 
bösewicht.'  Wernher  ML.  ,Die  vier  houptsächer,  so  den 
Schnevogel  [PN.]  hingetan,  machten  sich  in  die  frygheit.' 
E.  XV.,  Waldm.  (B  Ber.).  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1525;  Fischer 
III 1670.  —  Hin-t  ueung  f.:  Nomen  act.  zum  Vor.  in  Bed. 
2a.  ,[In  der  Gegend  von  GRllanz]  ist  der  sitt . . .  das  sy  zuo 
ettlichenjaren  gemein  ver3amlimgenhond,verbutzend  sich, 
legend  hamasch  und  gwör  an ...  ziehend  also  in  einer  harscht 
. . .  von  eim  dorff  zum  andern,  thuond  hoch  sprüng  und 
seltzam  abentliür,  als  sy  by  warheit  verjehend,  das  sy  söUich 
sprüng  nach  hinth.  irer  hämisch  und  endrung  ires  für- 
nemens  sollicher  höhe  und  wyte  niendert  gethuon  mögen.' 
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hmi,  ili'ii,  iliii,  (lull,  iliiii  li/w.  ilaiin  iihh.:    luf 
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Ako.T.S('III>iii  irvIK;  /.Ulli  llrnurh  V|;l.  <S''u;i/i'r  lh(\U\  \l 
n7'J). 

Iiinilor-.  Du»  7'iiiWt  fiiW  himler,  ,lMi|;t  iiiclil  liin  dir 
iillo  Stiirk«  ildH  KIciili'H'  Ndw  (Mntthys);  vgl.  fitr-l.  In 
(S|).  CM  (1.).  —  In  «hili.ri'i  IIimI.  Kl«.linr  VI  '.'INil. 

hiiidiTi'"-  (l)x\v.  hiiuUri"-):  oi\ta\\T.  I.  III.  a)  (i>tw.) 
rdckwiirtH  b('\v(i);cii ;  Syii.  .•i-riii/f;-/.  a)  nniml.,  vorbr. ; 
lioR».  Iihiiil.doi  I.  Tue  i/iV  filili"  lim  hiiuti-rf",  l'dirrur 
7.11111  Kontiniiiinilcii,  niiH  ilrsscii  llriistla.sriii'  lunc  Tiibak- 
pfi'ifo  si'liaiit.  lUiiNii.  liKII  (III':.).  Diu  V.vifii'r  ilor  Uhr  zii- 
iiirksti'llni  l'wl';.  ß)  iibt'rlr.,  .oiiicn  r.iiriii'ksvtzuii'  IIwK.; 
/.(i,  ilburtroffi'n,  ilboihoion  Z.  I»)  liintcr  rtw.  verbringen; 
(iegs.  Iiirrn-I.  «ai.'.  a)  oiiien  hinter  .SohlotJ  und  Kiesel 
setzen,  ins  tiefiin^nis  stecken  II,  so  Hur^'il.,  I').,  Ins  (Biiriul. 
IHM),  M.;  (ii.;  (!l'"s,  W.  (liiibiith.);  S.ii;  S(.IUeinh.);  Z(i; 
Z;  wohl  weiterhin;  Syii.  mi'ii  Sclutllf"  lue"  (Bil  VIII  14ö'J 
M.),  ferner  iii-.s7ii»H«>ii  :.'  ( Hil  X  'A2'2),  -sputUen  (SciiSchl.), 
-spifrrcH, -slickni  lca.1  (IM  X  liW.  158'.)).  ll.sii'l  me'di''', 
H(7i(illc"i(('r(7ic"  .lu'lisl  mer,  i""*  ur'l  der  das  lAtm)w"ifbe'' 
verlühi"!  .VCnuii.  (Most.).  Und  imm  s' mi''' hiruirrclüe" 
i's  ImcIkcs  cha""  uil  hüser  gö"  a's  derr"it>eg!  .1  l{i:iNii.  1907. 
AU  . . .  Tiiler  [einer  Bramlstiftuii!;]  Iirig  mrn  e"  Chniechl 
(thg'liuiscl  !("''  hiii(jerc'''lü''.  S(iKKi.Li:K  11127.  S.  nocli  Ud  II 
134«  II.  (Ilotth.).  -  ß)  mit  Hcz.  auf  Speise  und  Tr.ank; 
Syn.  undercu-l.  na.  (Sp.  4;)4,  wo  weitere).  iVo  Kärli 
[jiingo  Burselipn]  lond  tiiimis  hindere",  essen  eine  Men^e 
Seil.  ,//.,  trinken'.  B.s  Stud.  1910.  -  \fc\.  Fis.hor  III  n;M\. 

her-;  entspr.  /.  1)1.  D' Vorfi^sler  h.,  anbringen  fiW. 
(tlabath.).  Der  [der  7A"sherT]  hat  mer  en  Z'nüni  her'tö": 
c«Ohs  ll'i",  liier'  Ihren  und  Brofl.  SM.  1930  ((iW.).  Und 
de""  [beim  Malil  vor  dem  Aulbruch  vom  MaiensäÜ  zur 
Alp]  heind  .■<' au'^''  es  Fiißli  Wein  hUrijelän.  ABüciin  1958 
(GRPeist).  —  Vgl,  lir.Wli.  IV  i.  IIC.S;  .Iiitz  I  1:18.5;  Kisili.r 
111  1.-.08;  VI  2 !,■)!>. 

höre"-:  entspr.  dem  Vor.  Ap;  Bs;  (iW.  (Gabath.);  U 
(J Müller  1929);  weiterhin;  s.  schon  Bd  II  1349  u.;  Syn. 
anen-l.  b  (Sp.  394),  auch  heren-stellen n  (Bd  XI  183).  l'lcr 
's  g'nu"  het,  suU's  wider  hare''tiie"!  .IMüller  1929. 

chftm-,  chund-,  leid-  s.  Sp.  334  M.  318  o.  335  o. 

miß-:  entspr.  /.  .47,  imrecht  handeln,  ein  Ver- 
brechenbegehen. ,[Vom  Kloster  ausgesendete  Brüder  sollen 
nach  der  Rückkehr]  nidirvallin  als  lange  si  sint  in  dem 
chore  mul  sun  also  vordron  dir  andrer  aller  gebet,  ob  si 
uht  iene  undirwe^in  heigin  mistan  . .  .  daz  daz  werde  mit 
ir  gebetto  virtilgot.'  UwK.  Benediktinerr.  XIII.  ,Von  dien, 
die  da  in  dim  chore  missituont',  Überschr.  ebd.;  s.  die 
Forts.  Sp.  1  u.  ,.\lso  wenn  unser  keins  ...  in  keinen  un- 
redlichen Sachen  missetetti  .  . .  daz  sun  denne  die  andern 
bringen  für  den  ;unman  . . .  der  statt  Zuge.'  1382,  Zg  UB. 
,\Vere  aber  . . .  daz  ieraan  derselben  lüten  . . .  ützit  ver- 
sehulten  und  misseteten,  darumbe  sol  man  si  büeßen  mit 
rechter  urteil.'  1384,  B  StR.  ,Wer  missetuot  in  der  stat 
oder  in  den  zilen  der  stat,  umb  die  missetat  sol  man  rich- 
ten vor  der  stettü  schultheizen.'  FHandf.;  quicunque 
. . .  aliquid  forefecerit ;  se  aucun  f orfait  . . .  aucune  chose. 
,\Vo  er  denen  von  Lutzern  oder  ieman  der  iren  inißtätti 
oder  an  der  iren  einem  überfüer  nach  wisimg  und  lut 
desselben  briefs,  daz  er  denn  ein  verzalter,  meineider 
Unecht  sin  sölt.'  142t),  AaB.  (Urfehde).  .Wir  habend  ge- 
snndiget.  missethan  und  sind  gotloB  gewäsen.'  1525/96, 
IL  Chron.;  .mißhandlet'.  163G/18G8;  ,uns  vergangen'. 
1931;  iifDHi'inniuv.  LXX;  inique  fecimus.  Vulg.  S.  noch 
Bd  VI  lOGG  0.  (Schachzabelb.).  —  Miß-tuen  n.:  entspr. 
dem  Vor.  ,Ist  versprochne  trüwvor  Gott  und  derkilchen, 
gegäben  eer  imd   glouben  inn  lufft  schlahen  ein  klein 


miUtli.,  mi  iiiuiiU  Ich  bekeninui,  du  dio  «trnall  licii  eubruofaa 
liy  eleu  nitflii  zun  rurli  i^owiUen  »ye."  Illiii.!..  \[t4il.  S.  noch 
Itd  VI  188.3  u.  ((»Werdin.  l.'i.V.').  Kuriiielhad,  in  Kriminal- 
iirlvlleii.  ,|II.  iHtj  iimbnin  dii'lmlal  und  in.  in  iniiier  hurren 
veni^knlU  kiinien.'  1  IHIi,  Z  KU.  .Int  umb  iiollic:h  der  .NN. 
übel,  miUlh.  iinnd  (reffeiilich  vcrrachtunK  und  ubcr- 
treltuiig  uniueri>r  herreri  .  .  .  miindnUin  .  . .  also  curicht 
[usw.].'  152«,  ZTiiuferokt.  1952.  S.  noch  Bd  XII  1543  M. 
(K.  ,\V.,  Waldin.).  —  miU-tuond.  ,iJir  apt  sol  Horton 
umb  die  miituundo  bruodra  mit  allen  Borgen. '  IJwK.  Uc- 
nudiktlnerr,  XIII.  —  Alnl.  mi«<u-.  nihil,  «■■••riiom:  tff].  Dr. 
WH.  VI  2:il;i;  KiHilinr  IV   HIOI. 

mit-:  wie  nhd.;  Syn.  mil-maehen  (vcrbr.);  vrI.  helfat 
la  (Bd  II  1192).  Hör  mer  üj  pUir'e",  's  isch'  (j'nutf,  ite"» 
d'  Chiie  brüele"  dehiine".  hrüehsch'  nit  o"'"  iW*  mitz'l.  B 
Dorfkai.  1895.  U'cim  inc"  se  nui  (jag*"  ■'e"  Find  ucU  fixere", 
so  liicje"  si  niimnu"  mit,  liei"  si  g'seit,  bernische  Soldaten 
1798.  KvTavki.  1922  (BStdt).  -  VkI.  Hr. WH.  vi  U2i;  Ki- 
scher  IV  1717. 

nü'-''- :  1.  a)  (nachträglich)  hinzufügen,  -geben;  3)m. 
uäehen-l.  Ib^.  (IIulz,  c"  Hchil  uä.)  .V.,  um  das  Feuer  zu 
unterhalten  oder  zu  verstärken  Scii;  Syn.  n.-kgen  2  (Bd 
1 1 1  1 190).  Du  muest  tw''<  e"wenge"  n.,  sus  göl  's  r'  Inruj,  bis  's 
siuit  ScH.  Uschi  .  .  .  hed  in  der  Stube"  no"'  e"mäl  Aslrän- 
:e"  nä^-gctä".  IIValär  19.55 (GrD.);  vorher:  Uf  de"  Tisch 
hed  s'  es  versinneds  Täller  g'slelld  und  es  par  Zingge"  Aslrän- 
se"  drin  angezündt  zum  g'liSrig  räuchre",  nachdem  sich  der 
Ziegenbock  in  der  Stube  aufgehalten  hatte.  Aufzahlen, 
nachzahlen,  zusätzlich  bieten  .\aZ.;  B  (auch  It  Gotth.); 
vgl.  dnr-üj-t.  (Sp.  385).  Kr  hüd  mer  no'''-n-e"  Franke" 
nü<:i''lü",  ,mehr  geboten'  .\aZ.  .Der  Schuhmacher  [der 
Schuld  und  Zins  nicht  wie  verabredet  zurückzahlen  konnte] 
versprach,  der  Zeit  nach  am  Zins  nachzut.;  nun  muhte 
sich  Uli  ab  zu  rechnen,  wie  viel  per  Woche  der  Schuh- 
macher ihm  nachzut.  hätte.'  Gorrn.  ,Er  solle  doch  so  gut 
sein  und  ihm  eine  Halbe  [Maß  Wein  in  einem  Bauernhaus] 
oben  holen;  da  habe  er  vier  Batzen,  oder  wenn  es  mehr 
koste,  so  wolle  er  gern  n.'  B  Hink.  Bot  1900.  —  b)  über 
den  Tod  hinaus  für  jmd  etw.  tun,  Seelenmessen  für  einen 
Gestorbenen  halten  lassen  AaF.;  SchwKü.  (HKrömler 
1949);  Xdw  (auch  It  Matthys);  Obw;  UwE.;  U;  „Vw"; 
W,  so  Vt.  (,an  den  an  die  Beerdigung  anschließenden  3 
Tagen  ein  Gedächtnis  mit  Libera  und  Gräberbesuch.' 
HKrömler  1949);  .,Zo",  so  Äg.  (HKrömler  1949);  vgl.Ge- 
dächlnis  bx  (Bd  XII  373);  Sjti.  nächen-t.  Ic.  Me"  het  em 
Ja"  n.  Zc.Äg.  ,B.  wollt  keins  meßpfaffen,  ouch  nit  öl  oder 
anders,  wot  ouch  nit,  daß  im  sin  frow  nach  sinem  tod 
kainerlai  nachtäti.'  HVogler  1479/1563.  ,Ze  büetzen  .  .  . 
die  sünd  aber . . .  darüber  liat  er  [der  Priester  nach  kath. 
Lelire]  allen  gwalt,  verg)'pt  s  im,  vertrytt  inn  mit  sinem 
Opfer,  ouch  mit  seelgrett,  sybent  und  drv'ßgest  und  jar- 
zytten,  so  er  imm  noch  im  laben  und  nach  sinem  thod 
siner  seel  zuo  hilff  und  trost  begadt  und  nachthuott.' 
PScHULER  1571.  ,[Der  Teufel  hat]  etlichen  ingeblasen  ein 
faltsche,  erdichte,  frömbde  nieinung  . .  .  namüch  das  alle 
guote  und  Gott  angeneme  werck,  den  abgestorbnen  nach- 
zet.,  nit  nützind.'  Aeg.Tschudi  1572.  ,Bei  denjenigen 
Batiren,  welche  äußert  dem  Thal  gestorben,  denen  aber 
ihre  Freimd  liier  lassen  nachth.',  wird  um  G  Uhr  geläutet. 
UwE.  Läutordn.  1738.  ,Guots  n.'  ,Und  so  ier  jetz  zuo 
Unser  Frowen  [ScirwE.]  sind,  so  mugend  ier  ettwas  guotz 
nachd.  mit  mes  hau  Ion',  für  den  gestorbenen  Bruder. 
Stockar  1519.  ,Man  brent  den  lieben  seien  weder  öle, 
anken  noch  unschlit  und  tuot  inen  nüt  guots  nach.'  XMajj. 
,Das  für  dieselben  büeßenden  seelen  im  fegfür  ze  bitten 
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und  inen  i;iiot.s  naclizet.  und  das  sölich  gebett  und  nacli- 
tüeyung  inen  erschießlich  sige.'  Aeg.Tsciiudi  1572.  ,Den 
Spruch  n.',  mit  Bez.  auf  Vergabungen;  s.  Bd  X  833  u. 
(JJörger  1913).  —  2.  nachahmen,  nacheifern  PAl.  (Giord.); 
ScHSt.  (Sulger);  oTii  (JHirth  1914);  Synn.  näch-machm 
(verbr.);  iiächen-l.  2 ;  x^.zue-l.  ,Nachth.,  imitari;  ein  ding 
eim  anderen  nachth.,  ad  exemphim  se  componere,  persequi 
aliquem  vestigüs  ipsius;  sich  fleyßen  nachzeth.,  eim  am 
fleyß  wenig  vorgeben,  nachvolgen,  aemulari.'  Fkis.;  Mal.; 
s.  iiuch  Bd  I  104  u.  (Fris.;  auch  Mal.).  ,Demnach  zeigt 
man  uns  viel  weiße,  lielfenbeinene  pfeiflin,  mit  welchen 
man  allerhandt  thier  imitieren  unndt  nachth.  kan.' 
ThPlatter  1599.  ,In  Zug  hab  er  sich  verhalten,  wie  eß 
einem  Soldaten  zuegestanden  und  ilini  kein  Züricher 
nachth.  werde.'  1667,  Z.  ,Gott  gleich  werden  oder  ihm 
was  nachth.  in  der  Manier,  wie  er  ist,  ist  vil  minder  müg- 
lich.'  FWyss  1677.  —  Näch-tuen  n.:  entspr.  Ib.  ,Die 
unglöubigen,  ouch  die  gottlosen  Christen,  die  in  verruoch- 
tem  leben  beharrend,  one  bycht  und  rüwen  absterbend, 
die  kommend  in  die  hell  der  verdamnus;  da  wirt  kein  n., 
büeßen  noch  bekeercn  mer  helffen.'  Aeg.Tschudi  1572.  — 
Mhd.  narktuun:  vgl.  Gr.WB.  VII  186;  Fischer  IV  lOH.  — 
Näch-tueung  f.:  =  dem  Vor.  ,Es  ist  nit  ze  verlougnen, 
das  die  seelen  der  abgestorbnen  glöubigen  durch  gott- 
seligkeit  und  guote  nachtuoyung  irer  verlaßnen  lebenden 
glöubigen  gunnern  wol  mögind  hilff  empfachen.'  Aeg. 
TsCHUDI  1672;  S.  auch  O.  -  In  anderer  Bed.  Gr.WB.  VI[  188. 
nä(ch)e"-  (bzw. -o-),  nahi"-,  nohi"-:  1.  a)  etw.  auf 
ein  bestimmtes  Ziel  hin  bewegen,  ,nachbringen,  machen, 
daß  einer  hinkömmt,  hingeht'  Ndw  (Matthys).  Wenn  i'^'' 
wider  e"möl  i"s  Scheff  ine^chönnt  ond  dehl  s'i",  wenn  mer 
en  Last  nocheHöM,  1'="  loör^  wider  g'sond  ond  siarch,  mit 
der  Erkl.:  ,eine  Sclüff ladung  von  einem  Ort  zum  andern 
befördern'.  JHirth  (Mskr.;  oTh).  Mit  Bez.  auf  die  Ulir- 
(zeiger),  vorwärts  rücken  GW.(Gabath.);  UwE.;  Z,  so  0.; 
Syn.  füren-i.  (Sp.  421,  unter  Bed.  aal).  D'  Öür  imcheH. 
UwE.  —  b)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Vorstellung 
des  Nachträglichen,  a)  eine  Arbeit  später  fertig  machen, 
etw.  Versäumtes  nachholen  UMad.  (AfV.);  Z  (, Essen,  Ar- 
beit, Schlaf.  Dan.).  .Nicht  immer  geUngt  es,  alles  zuge- 
rüstete Heu  nach  Hause  zu  bringen.  [Der  Bauer]  muß 
am  nächsten  Tage  Heu  nache"t.'  AfV.  (UMad.).  —  p)  hin- 
zufügen, hinzugeben;  Syn.  näch-t.  la.  Me"  mues"  a"  d's 
G'chöch  »io"^*  Wasser  n.,  sust  chmnt  's  anbraten  BR.  [Frau 
zum  Dienstmädchen:]  Gönd  und  tuend  Wasser  noche"!  an 
die  Suppe,  die  am  l^choclie"  ist  LStdt.  S.  noch  Bd  XII 
1913  0.  (GThürer  1939).  Mit  Bez.  auf  Brennstoff  BBr. 
(AStreich  1948);  SG.  (EFischer  1922);  Ndw  (Matthys); 
Syn.  auch  nächen-legen  2  (Bd  III  1190).  Hatis  ist  grad 
ei"s  üsi''g' gange"  fir  nä'^'^-n-en  Ar"'vel  Holz  fir  na)n"z't. 
AStreich  1948.  Einisch'  hei  e"  Sigrist  ke"s  Öl  noche"'t5", 
im  ewigen  Licht  der  Kirche.  EFischer  1922.  Mit  Bezug 
auf  Zahlungen  SL.  (Sclüld  1876);  UwE.;  Z.  Dir  heil  das 
Stück  dö  für  e"  Balze"  'zellt,  und  's  isch'  nummen  c" 
Halbbatze",  dir  miießt  mer  no'''-n-e"  Halbbaize"  noheH. 
Schild  1876.  ,Da  hed  er  [Waldmann,  damals  Amtmann 
des  Klosters  Einsiedeln]  allwegen  gesprochen,  wes  inen 
daran  [an  der  Abrechnung]  abeging  .  .  .  wann  si  des 
kuntschaft  brechtend,  wölt  er  inen  nachert.'  1476, 
LSurs. ;  in  der  Aussage  der  Gegenpartei:  ,Sie  bettend  inen 
aber  allwegen  vorbehalten,  ging  oder  were  inen  etwes  ab- 
gangen oder  daz  sie  werend  überrechnod  worden,  das  der 
araman  inen  das  solt  nachert.  und  an  der  schuld  abzie- 
chen.'  De"  (Am)  Lö"  n.,  den  Lohn  erhöhen  AaZ.;  B,  so 
E.(JBürki),  Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  R.;  S  (BWyß  1863); 


UwE.;  Syn.  ufen-l.  Ja  (Sp.  386,  wo  ein  weiteres).  [D'] 
G'meind  hed  im  Lerer  100  Fr.  am  Lön  nache"'dä"  UwE. 
[Nach  25  Jahren]  sägen  i"'  's  einisc¥  ^em  Meisler,  's  war 
mer  a"le",  i'^''  macht  au''^  me  Lön,  üb  er  nül  well  noche"t. 
BWyss  1863.  Nie  hart  i«*  me  Lün  g'heusche",  d'  Frou" 
Tirekter  hei  mer  von  im  selber  es  Bitzli  nache"'tä".  RIscher 
1903.  Hingäge"  wöll  si  de""  nid  die  Wüesti  mache"  u"" 
tvöll  im  de"  Lön  nache"l.,  daß  es  z'fride"  slg.  EBalmer 
1923.  S.  noch  BdVIII  1699/1700  (JBürki).  -  c)  =  «öcW. 
Ib  AaF.;  L (Ineichen);  Schw.  -  2.  =  näch-t.  2  BGr.;  S 
(JReinh.  1907).  's  isch'  ne"  Tag  g'sl",  loie  wenn  's  der 
Wellermaclier  de"  Lüte"  uf  <'em  3Ia(te"hof  hält  welle"  noche"t. : 
Lang  isch'  der  Marge"  nid  cho".  JReinh.  1907.  —  V{;1. 
Fischer  IV  1878  0. 

nider-:  entspr.  /.  BL  a)  tr.  (bzw.  abs.),  nach  unten 
verbringen,  ablegen,  niedersetzen  B  (B  Hink.  Bot  1842); 
GrAv.,  D.  (ABüchli  1958),  Sern.;  Ndw  (, niedermachen, 
zB.  einen  Baum'.  Matthys);  WLö.  (Lötschen  1917);  Syn. 
aben-t.  a  (Sp.  364,  wo  weitere).  N.,  Heu  auf  den  Boden 
der  Scheune  werfen  GrAv.  i)e"  Löffel  n.,  niederlegen,  ebd. 
Wie  s'  z'  Sitten  a"cho"  sind  [der  Bischof  Sent  Jodru,  samt 
einer  Glocke  vom  Teufel  von  Rom  hergetragen]  ist  der 
T'ifel  zornige'  chon.  Er  hei  di  Gloggim  nidergitän,  da'^  s' 
wit  linder  d'  Erdun  uberi"  sl  g'farn.  Lötschen  1917.  [Eine 
Frau  glaubte,  ihr  Kind  sei  von  Fängge",  Wildleuten,  ver- 
tauscht worden;  man  riet  ilir,  an  den  Bach  zu  gehen  und] 
tue",  als  ob  s'  es  i"werfe"  well  . . .  Due  sl  d'  Fängge"  mid 
disem  Chitid  au'i^  clw"  und  hei  g'seid:  Würfst  du  i"  d's 
Wasser,  so  würfen  ich  au''',  loid  tuest  du  nider,  so  tuen  ich 
au''''  niderl  Due  hei  d's  Püre"wib  's  [das  Kind]  nidergetä" 
mid  disi  hei  's  au''''  nidergetä".  ABüchli  1968.  ,Zu  Nacht 
kochen  muß  ich  selber  und  die  Ivinder  n.',  weil  die  Frau 
davongelaufen  ist.  B  Hink.  Bot  1842;  Syn.  auch  underen-t. 
oß  (Sp.  404).  ,0b  krieg  oder  sorg  käme,  so  mochten  unser 
herren  das  tach  und  die  wend  [des  Ziegelliofes]  nyderth. 
und  schaden  der  stat  bewaren.'  1470,  AARh.  Ratsprot. 
,[Als  der  Kläger  S.  vor  Gericht  schwören  wollte]  rette  der 
Münch,  er  were  nit  gnuog  guot  noch  gnuog  from,  das  er 
inn  darumb  sweren  lassen  wölt,  imd  hieße  in  die  band  n.' 
1474,  Z  RB.  —  b)  refl.  ,.\ber  die  Pliilister  machtend  sich 
wider  daran  und  thettend  sich  nider  im  gnind.'  1625. 
1530,  L  Chron.  ;  ,ließen  sich  nider'.  1.589/1707;  ,breiteten 
sich  wieder  aus'.  1868;  ,plünderten  in  der  Ebene'.  1931; 
ovvenEOdv  in  iv  rij  y.oi/.ddi  xcov  yiydvvcav.  LXX; 
diffusi  sunt  in  valle.  Vulg.  —  Mhd.  nklertuon:  vgl.  Gr.WB. 
VII  804;  Schni.2  I  577;  Fischer  IV  20:i8;  VI  2686. 

g'^-nueg- ;  s.  Sp.  336  0. 

b'-,  in  WLö.  bi-:  1.  scliließen  FAl.  (Giord.),  Gress., 
Rima  (WD.  1952);  WLö.;  Syn.  zue-t.  Z'  Nacht  gang  d'  Tir 
b.!  Schott  1842  (PGress.).  D's  MuH  b.,  den  Mund  halten 
WLö.  Ritue  du  nu"  dl''s  MuH!  —  2.  entspr.  /.  Äldix2, 
bildl.  ,Der  keiser  hat  sich  im  Tütschland  in  die  hosen  be- 
ton.' 1631,  AbsCH.  (Zwingli).  —  Amhd.  hetuon;  vgl.  Gr.WB. 
I  n03  (in  anderer  Bed.);  Fischer  I  977  (in  unserer  Bed.  2).  — 
in-  b.:  entspr.  dem  Vor.  1,  einschließen  PAl.  (auch  It 
Giord.),  Gress.,  Rima  (AfV.);  Syn.  In-t.  ba.1  (Sp.  396). 
Ganged  nue",  toa  chemed  zum  Hüs  zam  1.,  ma  tornate  a 
casa  per  il  tempo  di  rinchiudere  il  bestiame.  Giordani 
1891.  Hans,  gang  emb'l.  din  Hond!  AfV.  (PRima). 

bi-:  bei-,  anfügen.  ,[1734]  ist  über  den  Artikel  38,  so 
anno  1729  .  .  .  aufgericht,  diesem  beizuth.  einhellig  er- 
kennt: . . .'  ZGÄg.  Talstatuten.  —  bi-ge-tän:  entspr.  dem 
Vor.  ,Das  herrlich  münster  daselbst  [in  Gloucester]  hat 
auch  ein  bygethons  gar  herrlichs  collegium.'  Mal.  1593. 
,[Auf  der  Fahrt  von  London  nach  Vlissingen]  hat  sich 
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villi  (lii|i  wiilorwnrtiKüii  wiiiili'ii  mit  liyKi'llioiiniii  ri'Ki'ii  iiimI 
IwikkI  i'iii  miiiilii'lii'  iiml'i'hIiIkiiiu  fort  mm  crliiilii'H,  iliiU  .  .  . 
wir  .  .  .  iiiiH  all  ili's  srIiitlliiiii'liH  iiiiil  iiiiili'rt;iiii|;s  lii'HiirK- 
ti'iid.'  (Olli.  S.  iiiii'li  Uli  XII  NIti/i  (I'  Mi.).  I.S.v.  iiiKi'lan, 
itii;;i'\VHii<ll.  ,|I'mIii'Ii  aiKJ  ili'iii  rlilii'lii'ii  Sliiiiiiiii-ii,  mi  iliMii 
Krlilu)i<ii'r  in  iiiilii'ri'i  Vi'rwniiillHi'liiifl  imIit  lllul.ifri'iinil- 
Hi'liiifl  lii'VKflli.  Hl  (ii»w.|.'  KKSJ,  llic  l'jlir.  (inodiTii.).  .\\'.h 
ihI  {  iiiiU  (In  Kiri'lii'iiliitiliiri  ...  |;niii't;saiii  lii'kaiil,  ilali 
.\iiiiMta.Hiiis  II.  iiiil  ili'M  .VrriaiiiTi'ii  ^'rlavilirt,  l.ilii'riiis  iiml 
Ki'lix  iliMii  Arriiniisiiiii  bi'VKi'lli.  (Jcwi-üi'h.'  ('LSriKiii.  lüllfi. 
—  Mliil.  /.IIU..II.  V|{l.  (Ir.WII.  I  UO.'i;  .Murliiil.ii'iili.  II  04ii  (in 
niultiri<r  llod.). 

x''-ru)(K-<  >■>  HHit.  Cftc'r.-.'  t>iit.H|ir.  I.  III.  a) aiiüKi'liciid 
villi  :'ru(jij  sjl  (Uli  VI  7!KI),  otw.  iiiicli  hinten  viThrinm'ii. 
a)  ül)i<rtr.,  jmd  r.iiriloksrtzcn;  vgl.  hiiulcrm-l.  af  (Sp.  4"Jfj). 
/»er  l.inr  liitl  si  (ein  Madclu'nl  z' ril  z'riick  (in.\v.  ji) 
iM'isi'iti-  sti'llvii,  loficn.  U'cim  er  iiui  ehiiiul  :iim  /•'sse".  sr 
iiiiic/Uc"  »KT  rm  :'r.  (in  (T.icli.);  v;;!.  üs-t.  latl  (Sp.  4lHi). 
I.S.v.  orsparoii:  Ihi  su'tist  «ii''*  tUcs  :'r.  /liri/i  ulte"  Taije" 
du  (Tsi'li.);  Synii.  nthen-iiim'u-t.  (Sp.  HS'J,  wo  wcitcro), 
»itbriit-sich-l.  —  U)  mit  :'rtiiiii;,  i'tw.  an  si'ini'ii  Ort,  dem 
BositziT  iiiliickbrins;!'!!  Ulla.  (MSimdor  l!t43);  (i\V.  ((ia- 
liath.);  Niiw  (.\lattliys);  Syn.  iiiiini-l.  ca,  (Sp.  38!t),  auch 
ii.-tlibcii  l'ii  (Hd  II  S(i).  -hrimje»  I  (Ud  V  713).  Kr  hcd  'twii 
riiKHiAi"  i'm;'ri(i;(/'Mii,  den  Slr/il  des  Geismritli  in  die  Spalte 
der  Selieiinenwand.  .MSdouku  1Ü43  .Viieli  einen  Dieb 
dureli  Zauber  zwiiifren,  (iestohlenes  ziirnrk?.iibrinj;en  Ni>\v 
(Mtttthys);  Dinv  (KNiderber!;er  1!)24).  .Der  Seminanhrrr 
(in  ÜBwSii.l  konnte  bannen,  ;V.  und  andre  wunderbare 
IMuire  verrichten  .  .  .  Kiiien  .\nkendieb  zwiniit  er  auf  f;e- 
lu'iiunisvolle  Weise,  das  tiestohleue  wieder  zurückzugeben.' 
KNlDKliHKKÜKK  1924.   —   Vjrl.  (ir.wn.  XVI  TÜC. 

nebe"t-si''''-:  beiseite  schaffen  Siii  f:  vgl.  ».-sIeUenl 
(Ud  XI  191).  a)  tr.  ,rnd  Caal  .  . .  sprach:  War  ist  Abi- 
melech?  . . .  Waruinni  soltend  wir  im  dienen?  Woite  tiott, 
das  volck  wäre  under  miner  band,  das  ich  den  Abimelecll 
näbeudsiclithät.'  lö"2.')i'lG38.  Kichtkr;  ,so  wolte  ich  den 
.\bimelech  absdiaffen'.  llit)7/170?;  .wegschaffen'.  18ü8. 
IHIU;  ,(ur(ior;)o(o  roc  'AJinO.f/.  LXX;  ut  auferrem  de 
medio  Abimelecll.  Vulg.  ,So  ist  [beim  Brand  von  (inThs] 
das  Pulver  noch  zeitlich  nebensichgethan  worden.'  1727, 
'A.  I.S.v.  ersparen  TiiMü.:  Syn.  das  Vor.  (unter  Bcd.  aß). 
Me'  miie"  öppis  n.  —  b)  retl.  ,l)arbi  ist  ouch  das,  das  du  uf 
den  frommen  man  [Zwingli]  und  uf  die  predige  der  warheit 
gern  woUtist  allen  unglimpf  des  kriegs  trächen;  da  tuo 
dich  nur  nebendsich,  dann  vor  hat  mengklich  ghort,  wer 
den  anlali  zum  krieg  geben  hab.'  HBlll.  1532. 

z'-säme"-  (bzw. -f-'-, -e'-):  entspr.  (.  Bl:  Syn.  j.-hm- 
clten  (Bd  IV  49);  Oegs.  ler-l.  la  (Sp.  410).  a)  tr.,  zsbrin- 
gen,  -fügen,  -stellen:  wohl  allg.  Über  das  Im  mär  ich  nu  die 
wüöslä  Meiiiiigä,  iro  's  vielmal  bi  dar  Dorfat  gid,  h  :äme- 
luo  und  hl  s  is  Rolüoch  abba  värchauft.  ScHwBr.  Bartli- 
spiel  1829.  S.  noch  Bd  X  1349  o.(FHUty).  ,Z's..  zsschütten, 
Wein  aus  verschiedenen  Gefäßen'  B  (Zyro).  ErzälUungen 
in  einem  Buch:  Di  meisle"  vo"  dene"  G'schichle",  ««-n-i""* 
da  i"  dem  miechli  :'s(ime"'tä''  Im",  hau  i^*  scho"  iwr  imr- 
ue"  Järe"  (fschrihe".  Loosn  1921.  C  Recluii''g  z's.,  die 
(iasthofrechmmg  zsstellen  ürS.  I.  S.  v.  sich  zsballen:  ,Hat 
man  zu  wenig  [Sauerniolke  beim  Käsen]  beigegeben,  so 
scheidet  sich  nicht  so  viel  Zieger  aus  . . .  es  tuet  nit  sovel 
:'säme".'  CLokez  1943  (GRRh.).  —  Insbes.  a)  an  einen 
Haufen  uä.  legen,  an-,  aufhäufen.  (Höh)  Z's.,  im  Wald 
zsscldeppen,  um  es  abzuführen  (^iRRh.  (CLorez  1943).  Heu 
uä.  zu  Walmen  zsrechen  ApK.  (,I Hartmann  1930);  BsEtt.: 
BLau.(Chr.Reiclienb.l91G);  FJ.(F Kai.  1914):  GA.:  ThHw., 


.Mil.;  /..  wi  Ulli.,  II.,  i:.;  Kyn.  i.-ttehen  (Ud  VI  113),  aiirh 
iinidlrii  I  Ud  IV  76).  .1(1  (Inn  Tiuj  hri»  wrr  «umin«"  z^ut 
Stund  ifmirit;  M/l'*/ii"  niti  «rf  i]a*  z'tUmmr't.  u""*  hn' 
fchui"  um  iirri  :<'%w  grui-ß  h'rrli  :'»(iwiiiii"  ij'hn".  V  KnI. 
1914.  .S.  iKieh  Ud  VI  ltl>9o.  (riillw.)iind  V|rl.  ebd.  Illlo. 
(Ii.\.).  Sprw.:  It'Wrll  iil  rn  ibuje'  llru"!-!  dir  rtnr*  lunul 
:'tniii(",  die  (iiii/rrc"  iirlunxd  ZUul.,  imrtlU'd  ZU.;  \\i\. 
die  Var.  Sp.  411  .M.  ,l)en  Jü.  Uniehiiioniit  hat  diiU  Wetter 
lleinrieli  Ueiitz  von  InterHchlatl,  welcher  auf  den  Wmeii 
...  Heu  ziMnmnieiicetlinnii,  zu  Tiidt  cnK-hlii{;en.'  1783, 
Bai  Kii.M  IUI.  .S.  noch  Ud  VI  XTM)  M.  (XVI./XVII.,  Si  iiw 
K.).  Kleider  zu  einem  Uümlel;  a.  Ud  XII  147li  .M.(ir>r>-I, 
ZKliefier.);  Syn.  auch  bütullr»  In  (Ud  IV  13(;7>.  Heute; 
s.  Ud  XII  l.'i7(i.M.  (14711,  KArch.).  lljlltii..  (147il.  UsChr.). 
(lell  lüi.  Ar  (auch  It  T.);  ,(in,  an  I,.'  (Tuch.);  Z;  Syn.  auch 
:.-riiijgrrni  (Ud  VI  7li7,  wo  ein  weitere»).  /•.'»  \'irmoijrli 
:'s.  I!i<l,.  (Tsch.).  Kr  luit  c»  gröfirn  Vermöge"  z'snmc''' 10', 
iibir  ebe"  uu"  ergilel  Z.  /*■*  hii"  lersloli't  <•"  b'sonderteh 
.1  ürnutr"'l!ikiisscli  ;'s«mm<»'(iif", ausTrinkgeldern. .\Ti>8l,KK 
1901/2.  S.  noch  Ud  II  '239  ».  (Ar).  -  p)  vereinigen;  Syn. 
:.-legen  2  (Ud  III  1191).  I)  Liegenschaften,  Institute 
zslegen.  [lüiterj  z'semi  "legge",  -</.,  -luinke".  Baiind.  1914 
(Ullis).  .l)az  der  K rayer  die  erbgüeter,  ob  er  dero  veren- 
dert  liett,  wider  solle  zuosammenth.  und  die  hinfür  keins- 
wegs  verendren,  verliehen,  versetzen  naeh  verkouffen 
hinder  dem  lechenherren.'  l.'r23/(!.  Z  KB.  ,[.Man  soll]  rätig 
werden,  ob  man  die  zwen  spitell  zuosaininent.  welle  cid 
nitt.'  1.")'27,  U  K.M.  .Ist  crkhandt,  das  . . .  die  huob,  so  inn 
etlich  teyl  kouffswyüe  zurteylt  ist,  wideriimb  zuosainnicn- 
gethan  und  der  kouff  vor  den  pHegem  ^des  GroUmünster- 
stiftsj  gefertigt  werden  [solle].'  I.ÖÜÜ,  Z  K.M.  .Mit  Bez.  auf 
eine  Schule:  ,L)er  letst  .\rtickel  der  Tochterlincn  halb, 
daü  sie  sölten  zusamengethan  werden  ins  Rohtgicßers 
Haus',  wurde  vom  Hat  nicht  bestätigt.  WLltz  1685/1707. 
-  -2)  kopulieren  B  (Id.,  Zyro):  Syn.  s.-geben  (Bd  II  93). 
.Me"  sö'li  die  :'s..  sit  hie  niaritiis  et  haec  eins  u.xor.'  Id. 
B.  -  y)  zsfalten;  Syn.  s.-legen  1  (Bd  III  1191).  Doch 
litegsch'  sc  [d'Tulifm]  am  Aben''  a",  we""  Rege"lage"  si", 
de""  hei  si  d'Bleller  :'siime"'tä".  GStucki  19iJ8  (B).  Die 
Hände  zum  Beten  Gl;  GrV.(.1  Jörger  1918);  Sch;  wohl  wei- 
terhin. Kr  isl  füre"  g'chroche"  [hinter  dem  Ofen  hervor] 
hed  d'  Hand  s'sämme"'tä",  a's  ue'l  er  b(;lle",  und  hed  . . . 
g'seid  [usw.].  JJörger  1918.  ,Jetz  stadt  er  [Samuel]  uff, 
setzt  das  lämmUn  auff  den  altar,  thuot  seine  band  zam- 
men  und  spricht:  Nim  an.  höchster  Gott,  dise  gob  zuo 
deiner  ehren,  preiß  und  lob.'  VBoltz  1554.  —  b)  refl.  a) 
von  Personen;  Synn.  :.-rotlen  (Bd  VI  1791);  eer-samenen 
Ib,  -samten  b  (Bd  VII  914.  922).  1)  räuml.,  sich  versam- 
meln; vgl.  I.  ß/(iß.  ,Es  hat  ein  rott  sich  zamenthan  in 
unsers  wirts  hus  . . .  spilent,  schryent,  sufent  tag  und 
nacht.'  Salat  1537.  .Die  bürger  [!]  aber  habend  sich  za- 
mengethan  in  den  hoff  des  graven  Egmonts  seligen;  der 
duca  d'.Vlba  aber  ist  in  vi  uffgebrochen.'  1572,  Brief 
(IIBull.).  .Die  Verwaltung  aber  disererOrichten  [.A_APreien- 
wil  ist]  in  solche  L'nformb  und  Zerrüthung  gerathen,  daß 
die  sambtliche  Gmeind  und  derselben  ein  jeder  besonderß 
zue  jetwederer  wenigst-  und  geringster  Handlung  sich 
zuesamengethann  und  danethin  ein  jeder  darbey  sich  son- 
derbahren unmäßigen  Gewaltß  angemaßet.'  1699,  AaB.  S. 
noch  Bd  X  1433  o.  (1653,  LTobler,  VL.).  Im  Übergang 
zum  Folg.:  .Etliche  unrüewige  lütt  by  inen  [Obw.  haben] 
in  dem  Glarner  handel  und  span  sich  nachts  zuosamen- 
gethan  und  mit  harnast  und  gwören  den  herren  landt- 
amman  Wirtzen  säligen  nachts  uß  sinem  huß  ervordret.' 
1589,  Xdw.  —  2)  weniger  sinnl.,  sich  zsschließen,  mn  etw. 
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gemeinsam  zu  betreiben,  sich  verbünden;  wohl  allg.  Me" 
hat  H'^"  z'säme'''lä'',  mehrere  Familien  zum  Heuen  auf  den 
, Heubergen'  GRRh.  (CLorez  1943).  S.  noch  Bd  IX  479  M. 
(Bämd.  1908).  Zu  Korporationen,  Vereinen  uä.  , Daneben 
gibt  es  Gemeinden  . . .  welche  si"^*  s''seme"tüe",  um  ver- 
sumpfte Bezirke  2'  dreniere".'  Bärnd.  1914  (BS.).  Musik- 
freudige Männer  haben  als  Musig  . .  .  sich  3'säHie"Vä". 
ebd.  1911  (BG.).  ,0b  <iber  der  gemelt  üwer  burger  ver- 
meinte . . .  daz  sye  selber  [die  von  U]  an  unsern  alpen 
teyl  und  gemein  habind,  soll  sich  wärlich  erfunden  mit 
dem  brieff,  darumb  gemacht  ist,  wie  wir  unß  zuosamen- 
getan  band.'  1469,  ÜUrs.  (an  L).  ,Ir  wüssend,  wie  .  .  . 
dnx  Albanus  . . .  große  tyranny  inim  Niderland  getriben 
und  vil  des  adels  imd  eerenliithen  vertriben  . . .  Die  ver- 
tribnen  habend  sich  zamengethan ;  vil  stett,  die  der  ty- 
ranny raüed,  fallend  von  Hispaniern  ab.'  1572,  Brief 
(HBull.);  kaum  zu  1.  —  ß)  mit  Bez.  auf  Gewitterwolken, 
sich  zsballen.  Es  Wetter . . .  wo  sich  über  ''em  Berg  z'säme"- 
luel.  TrMeyer  1926  (BsWensl.).  Auch  impers.:  Es  tuet 
si'''  z'säme",  ,ein  Gewitter  sammelt  sich'  GfiMai.  Vgl.  Bd 
XII 1899  M.(HPant.  1578). -z°-säme"-g''-tä":  entspr. 
a.  ,Er  sagt,  einer  sölte  sinem  fründ  und  gönner  die  band 
nit  mit  zuosammengthonen  fingerenn  bietten ;  wolt  mit  diser 
verborgnen  red  anzeigen,  man  sölte  sich  nit  allein  mit  wort- 
ten  unnd  usseren  gebärden,  sonder  oucli  mit  guotthaten 
gegen  fründen  früntlich  erzeigen.'  Diogenes  1650.  ,Die 
meerengel  [,squatina']  merend  sich  mit  zuosamengethonen 
buchen,  nit  nach  der  ardt  anderer  flachfischen.'  Fischb. 
1563.  Zu  a;  s.  Bd  VII  675  u.  (1695,  B).  -  \h<\.  zi^amne- 
tuon;  Tgl.  Gr  WB.  XVI  774;  Fischer  VI  1377. 

Statt-;  s.  Bd  XI  1696  [Statt  A4aä). 

danne"-  BBe.  (Dan.);  GrS.,  V.  (auch  It  B.);  äSpr. 
(tw.),  sonst  dänne"-  (bzw.  -e'-),  in  AaVüI.;  BM.  (AFankh. 
1946)  dann-:  entspr.  t.Bl,  wegschaffen;  vgl.  fürt-,  w'eg-t., 
ferner  dannen  Alh%2  (Sp.  88). 

a)  vorübergehend  beiseiteiegen,  -räumen 
Spez. 

a)  versorgen,  an  seinen  Platz  zurückbringen 

ß)  aufbewahren,  aufheben  für  späteren  Gebraucli 

b)  (völlig)  beseitigen 

a)  mit  Bez.  auf  Sachen  oder  Abstraktes 

1)  sinnl.,  entfernen  —  2)  weniger  sinnl.,  abscliaffen, 

aufheben,  kraftlos  erklären 
ß)  mit  Bez.  auf  Menseben  und  Tiere 

1)  entfernen  —  2)  tüten 

c)  einen  Teil  abziehen,  nicht  reebnen 

a)  vorübergehend  beiseitelegen,  -räumen  AjiSt.,  Zof. 
und  It  H.;  BsBenken;  BDärst.  (KL.),  Ins  (Bämd.  1914), 
M.,  R.,  Stdt  und  It  Id.;  Gl,  so  Engl,  M.  (CStreiff),  S.; 
GrS.;  L;  GT.;  SMühledorf  (SDS.)  und  It  BWyß  1863; 
Ndw  (Matthys);  ZO.;  Syn.  uf  d'  Site"  tue"  (Sp.  327  M.), 
auch  ab-rümen  1,  dännen-rümen  (Bd  VI  921.  923).  Ein 
[Lakai]  will  im  der  Stecken  ahne",  en  andere'  der  Htiet,  für 
in  dänne"!'!.  BWyss  1863.  Es  iscU  no'''  vil  g'sl",  daß  er 
se  [die  Tabakpfeife]  dänne"'tä"  het,  wo  si  zum  Esse"  zuc- 
che"g'sesse"  si".  RvTavel  1926.  ,Maria,  tue  de"  Wl"  dann! 
(Maria  räumt  Gläser  und  Flaschen  weg).'  AFankh.  1946. 
S.  noch  Bd  XII  497  M.  (KL.).  1799  M.  (BR.).  ,Clavem 
abduxi,  ich  hab  den  Schlüssel  hindersichzogen  oder  dannen- 
thon.'  Fris.  .Dannenth.,  hinemmen,  tollere,  auferre,  detra- 
here.'  Fris.  ;  Mal.  ,Er  thett  den  morgenwind  am  himmel 
deimen  und  bracht  mit  seiner  krafft  den  mittägigen.' 
1589.  1596,  Ps.;  ,that  .  .  .  hinweg.'  1638;  ,hat  ...  hin- 
genommen.' 1683.  1707;  ö.Tijp«  vörov.  LXX;  transtulit 
austmm  de  coelo.  Vulg.;  and'ers  1525.  1630.  1868.  1931. 
,[Die  Diener  sollen]  allwegen,  so  ettwas  fürüber,  die  rü- 


stungen  wider  dannenth.  und  sübem,  rumen,  platz  ma- 
chen.' 1.597,LOstersp.XVI./XVIL— Spez.  a)  versorgen, 
an  seinen  Platz  (zurück)bringen  B,  so  Gr.  (Bärnd.  1908),  G. 
(ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.,  Stdt  (RvTavel  1926)  und  It 
Zyro;  FSs.;  G  (G  Kai.  1854);  Syn.  umen-t.  ca  (Sp.  389, 
wo  weitere),  auch  versorgen  2ea  (Bd  VII  1311).  [Nach- 
dem beim  Mittagsmahl  auf  dem  Feld  der  Vater  jedem  ein 
Stück  Hamme"  abgeschnitten  hat]  hei  er  d's  Mässer  unime" 
g'macht  zuez'chlöpfe"  u"''-  dänne"'tä"  u"*  g'rüeft:  So,  nemet 
iez,  langet  zue!  Bärnd.  1914;  s.  auch  Bd  IX  1666  M.  (ebd. 
1908).  Wenn  er  [der  Mann]  öppis  suechi,  rißt  er  alles  füre" 
u"''  tuet  niene"  mit  dänne".  CWeibel  1888.  S.  noch  Bd  II 
415  u.  Scherzh.,  mit  Bez.  auf  Speisen  und  Getränke, 
viel  essen,  trinken  BE.,  M.  und  It  Zyro;  GrV.  (B.);  Synn. 
underen-t.  aa,  hinderen-t.  6ß  (Sp.  404.  426,  wo  weitere).  Si 
sitze"  an  de"  Tisch  und  heige"  ang'fange"  esse";  so  vil 
heige"  die  Kärli  danne"'tä",  daß  me"  hätti  mö"  meine", 
se  hätte"  drl  Wuche"  nüt  me  g'seh".  Bühl.  Da  . . .  han  i"^ 
'm  a"fäh"  üsrechne",  ivas  er  a"fen  alls  heig  dänne"''tä",  ge- 
trunken. JBürki  1916.  S.  noch  Bd  Xll  1671  u.  (SGfeller 
1911).  —  ß)  aufbewahren,  aufheben  für  späteren  Ge- 
brauch BBe.,  E.  (HHutm.  1936),  G.  (Bämd.  1911),  R.,  Stdt 
(RvTavel);  L;  vgl.  weg-l.  Wen"  i'''  e"  Chrwpf  am  Bode" 
g'seh"  ha",  su  ha"  i"^*  'ne"  üf'hürt  u"''  dänne"Hä".  Bärnd. 
1911.  [Es]  isch'  im  . . .  leid  g'sl"  . . .  daß  er  der  Brief  vo" 
der  Frou^  Kätheli,  statt  'ne"  dänne"z't.  . . .  verrissen  und 
furtg'worfe"  het.  RvTavel  1910.  Speisen  BoAa.  (Bämd. 
1925),  E.  (SGfeller  1919),  Gr.  (Bämd.  1908),  0.,  R.,  Stdt 
imd  It  Zyro;  S  (Joach.  1885);  Synn.  auch  d.-slellen  (Bd  XI 
194);  üs-t.  lasl,  ze-rugg-l.  aß  (Sp.  406.  429).  Bueb,  mach 
denn,  daß  d'  lim  Essen  uinhi"  da  bist,  d.  tuen  mer  der  denn 
nüd!  BR.  Es  iscV  schi"  nid  derwert,  vo"  l^nerGl^ß  Anke"  z' 
mache"  u"'i  de""  no'^'^  für  sibe"ChingNldle"d.  -z't.  SGfeller 
1919.  Au'''  ''em  Ma""  het  si,  wenn  si  guet  z'  Paß  g'sl" 
isch',  öppis  vo"  dme"  gueie"  Sache"  dänne"'tö".  Joach. 
1885.  S.noch  Sp.  324  M.  (Bärnd.  1908).  Geld  AAL.(FOschw. 
1904);  B,  so  M.,  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  Syn.  neben- 
umen-l.  (Sp.  389,  wo  weitere).  ,Jetz  cheu-  mer  a°schaffe", 
was  mer  öppe"  nöthig  hei",  n'"^  thu  grad  10  Kronen  dännen 
für  d'  Orgele"!'  Gotth.  VI;  ,lege  gleich  10  Thaler  bei 
Seite'.  1861.  I'''  ha"  e"mel  g'meint,  i'=i'  well  jitz  no''>  nes 
par  Zaltage"  d.,  bevor  ich  heirate.  RvTavel  1919.  —  b) 
(vöUig)  beseitigen;  Synn.  furt-t.  (Sp.  422),  weg-t.  a)  mit 
Bez.  auf  Sachen  oder  Abstraktes.  1)  sinnl.,  entfernen 
AaVUI.;  BR.;  vgl.  Sp.  98  o.  (FMu.;  1471,  LWeißb.;  1508, 
FMu.  StR.).  ,[Den  Metzgern  wird  befohlen]  das  sy  all 
mentagen  den  mist,  so  die  nechsten  woch  davor  gemacht 
wird,  dannenthüeyend.'  1622,  G  Blätter  1914.  ,[Magis] 
namm  ein  fläschly  mit  wyßem  winn  und  wuosch  Richarden 
wunden  damit  vast  wol  und  thet  alles  bluot  thannen,  so  dar- 
umm  was.'  Haimonsk.  1531.  ,Von  wegen  daß  der  margraf 
sich  an  küng  von  Frankrich  hielt,  von  herzogen,  sinem 
lehenhern  ...  nit  lehen  wolt  enpfahen,  desse  wapen 
dannen-  und  des  küngs  dartät  [usw.].'  Ansh.  ,Im  kleinen 
Stübh  [soll  man]  die  Crützpeyen  ußhinnemen  und  ein 
nüw  Liecht  insetzen,  auch  den  Sitz  dannent.'  1636,  Z.  S. 
noch  Bd  II  880  M.  (GGotth.  1619);  VI  210  o.  (HZahler 
1898);  IX  688  o.  (1426,  AaKI.  Kopialbuch  1546);  X  4  M. 
(GrD.LB.);  Sp.  89u.  (1560,  AAWett.  Arch.).  Bäume;  vgl. 
um-t.  26  (Sp.  386).  Der  Boum  treid  ganz  nüd  me,  i'''  wil  den 
a"fen  d.  BR.  ,[Wenn]  böüm . . .  stüenden,  die  dem  lächenguot 
schädlich  wärent,  so  soll  der  lächenmann  wol  gwalt  haben, 
dieselbigen  böüm  abzehouwen  und  dannenzethuondt.'  FMu. 
StSatzg  1566.  S.  noch  Bd  X 1746  o.  (1440/50,  Z  Ratserk.). 
1766  M.  (1601,  AAAai.  Seckehneisterrodel).  Zäune  uä.  ,Sun- 
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ili'i  milli'iiil  ity  «llllivli  ««IuiIkii  iiU  iIi'ii  liiicliwnlilnn  (liinni'ritli. 
llllll  iliiMviili'nniil)  «li'lli'ii,  wii  ly  von  hIIit  linr  );itliiMili'ii  «iiiil.' 
IKIli,  AaH.  .Itoiii  iliis  i'Kli-r  iinili'ii  im  ilurf . .  .  kw"  <■'""- 
ilim'liwyl  zun  hiUimiiI  iiiiii-Ih'ii,  iliir-  iiiiil  iliiiiiii>iitli.  iliit  7.wtiii 
donliiif.'  \M'.),  Aa  Hij.  IIIJ'-'.  .V.»  itoll  ki'iiior  ,  .  .  i-iiiicliim 
I. llllllll);  Ann   KrkantiiiiU  iluU  AmnmtiH  und  ili'r  Vicrorvii 
iiUriitoii  llllll  (liitiiii-ntli.'  UilM/ltKI«),  KKonolf.  K(|.  Kiiulon; 
Syn.  srWi^rii  /  /.i  ,  (Hil  IX  (>7!)).  ,|1)it  Hirt  viiii  Sciidiich- 
lin^i'u,  rin 'l'itiifi'i,  sullj  iiU  siiiciii  Iliit  Hin  in  i'lii  dorf  y.ii<lu'n 
lind  da»sii|l)i(;(i  d:iiiii(Mi';('tli:in  wi'kIcii.'  I;VJ7,  Siiil'lir.  ,Wir 
lialirn   .   ein  liiicliiji'iii-lit,  so  iiiikit  i'ydtf;uo9Si'n  von  Solo- 
llllllll  iiniiH  /AM  Iriitz  iiiind  widi'r  iinscrn  willi'iin  liy  dem 
iloiff  tl(Mii|)iMi  iiin  iinnsiT  und  der  liinnt4;riifsi'liHfft  SiU;;iiw 
lioelu'ii  (il)iTki'il  V(>r};iiii!;ni>i  tai;i>nn  iiffm-riclil,  widi-r  daii- 
ni'iitli.  iiniid  alilioiiwonu  lassiMiii.'  li<i\,  Hs  Kcf.  ,llanil  min 
liorii'ii  .  .  .  den  miilli'in  vorgiiunon,  klopfnuilinon  zuo  ma- 
cliiui,  doi-li  nit  andiirs  di'nii  wenn  os  min  licrrm  nit  f;falt, 
miifrond  si  si  s  hi>ison  dannad.'  Iö3i),  AaH.  StU.  ,l)u  muost 
den  spyclii'r  dannatli.  oder  abur  boßron,  damit  nitt  scha- 
den empfaiiEieu  wen!  an  kiiulen  oder  andrem,  das  da  geyt.' 
l;.(!l,   in'li.Urk.  S.  iioili   Hd   IX  «74  u.  (lf)70,  ZUM.). 
Ui4!l  u.  (/Meilen  Ol'fu.  XIV.).   .Wellendt  wier,   das  die 
Vftcli,  so  ietzmal  in  demsälbeii  graben  siiidt,  ab;.;ebri)elien 
und  das  jiiclili  an  Zenders  dem  alten  stjis;  euch  dannentliaii 
werden.'  150.'),  HTIi.;  s.  den  Zslianj;  Hd  XI  32  M.  S.  noeli 
IW  VI  !VJf)  o.  (14L'!t,  Z  HH.);  XI  235Ü  o.  (1510,  Z);  XII 
G31  u.  (151Ö,  Z).  ,bildei',  aus  den  Kirchen;  t\v.  im  Über- 
gang zuui  Folg.  ,\\'ytcr  hat  Hans  Wirt,  vngt  von  Stamhen, 
verjehen  .  .  .  :    Nachdem   und   an    der   gineynd    gemert 
wurde,  die  bildet  ulJ  der  kilchcn  . . .  zuo  thon  und  im  also 
12  man  zuogeboii,  die  im  dan  hclffeu  soltend,  die  dannen- 
zuoth.,  vcriuejnito  er,  man  solte  die  uff  die  borkilclien 
tlmon;  da  rodto  der  vogt  von  Walteliugen:  Wollend  wir 
die  dannenth.,  so  lassend  sy  uns  danuenthuonn,  das  sy 
diinnengcthon  syend;  also  verprantend  sy  die.'  JStumpf 
153G.  ,Des  abtz  von  Wcttingcn  halb,  der  im  ougsten  [1529] 
die  bilder  in  sinem  gotzhus  d-mnentnon  und  al  ceremonien 
sampt  den  kuttcn  bi  den  sinen  hingelegt  hat.'  Vad.  S.  noch 
Bd  IV  1724/5  (1524,  ZEgl.);  XI  1517  M.  (Zwingli).  -  2) 
weniger  sinnl.,  abschaffen,  aufheben,  kraftlos  erklären; 
Syn.  ab-t.  2b7.2,  3  (Sp.  358.  359,  wo  weitere).  Zum  Über- 
gang aus  dem  Vor.  vgl.: , [Einer  habe]  zuo  im  gredt:  Sindt 
die  lierren  von  Bern  evangelisch,  so  thuond  das  zinßbuoch 
dannen.'  1528,  B  Ref.,  ferner  Bd  VII  390  o.  (Aeg.Tschudi 
Chr.).  ,[Man  hat]  die  sach  zuoletst  in  der  früntschafft  be- 
tragen . . .  und  den  alten  houbtbrieff  . . .  dannentau  . . . 
wan  er  me  inhielt,  wan  aber  sy  vordrottend  und  Biicher 
bekanntlich  waß.'  1500,  WMerz  1915.  ,Doctor  Bastion 
halb  seit  er  [der  Täufer  KGrebel]  habe  mit  im  nie  gerett, 
das  man  tue  oberkeit  sölte  dannenthan  werden  [1].'  1525/6, 
Z  Täuferakt.  1952.  ,[Ndw  bittet  für  Ammann  Hentzli]  das 
maii  ime  die  straf  miltere  und  das  halsyßen  denenthüey.' 
1566,  ÜBwRatsprot.  S.  noch  Bd  Y  714  u.  (Zwingh);  XI 
519  M.  (1528,  BsChr.);  Sp.  89  o.  (1529,  B  Ref.).  160  u. 
(1663,  B  Anz.  1910)  und  vgl.  ebd.  98  -M.  (1557,  B  RM.). 
I.S.V.  eine  Schuld  ablösen;  s.  Bd  V  705  o.  (1550,  UMey. 
Chr.).  Bußen.  ,Doch  das  allwegens  die  größt  buoß  die 
kleiner  damient.  möge  wie   brüchig.'    mn   1600,   G  Rq. 
1906.  ,Also  soU  es  biß  uff  die  nun  pfund  ußhin  geprueht 
werden,  das  alwäg  die  gröser  buoß,  es  sig  in  Schillingen 
oder  pfunden,  die  kleiner  dannen thuot  und  nimpt.'  1541, 
Z  Rq.  1910.  Rechtsbestimmungen,  Pflichten  uä.  ,Den  ar- 
tickel  umb  die  fünf  sclüUig  hand  wir  abtan  und  dennen- 
tan.'  um  1500,  ZgUB.  ,0b  ein  Schultheis,  rat  und  die 
wrzig . . .  sölichen  brief  oder  yeden  artikel  besunder  wel- 


len daiiiiiid.,  iluniit  (l»r  lUtt  nutz  iHler  er  zuo  betrnrhlmi 
|iiiw.|.'  151111,  AaII.  SlK.  .Dnriini  meinend  wir,  iin>er  lieerrii 
Holend  die  iiuwen  iilfHetz  deiiiieiit.  und  iiiiit  laiuen  hlitien 
wie  von  iiltor  linr.'   1.  II.  XVI.,  Wai.iim.  (llont'Ker  Her.). 
,Mer  nind  wir  licHchwert  mit  den  ntiipfellliiieiiner  und  bit- 
ten lieh,  diw  ir  un«  da  wellent  duniient.'   U)2tt,  .SHUreti. 
Worte  in  einem  Schrift^tlirk.   ,Ob  aber  ds«  worl  [,K<!«ell- 
schuften'j   mißfalle,  mag  mnn   ilaH  ilenni'iith.'   um   1516, 
AiiKi'H.  ,I.Ht  liariiber  berat linchlagtt,  diiK  ilim  wort  kiitzcr 
|ini  früheren   HeNcliluß  betr.  Liiiidiimmiinii  llvntzli]  Drille 
deiineiitliaii    werden.'    I5<)7,   Oliw   (l.nndiigemeindeprot.). 
(iedaiikeii,  Stimmungen  uiiw.  .Sclliga  (I'nangenehme»!  luel 
mc"  iltmnr",  lät  mm  ul  der  Sita.  Hähnd.  l'.tll  (Iti;.).  Dai 
wein''  mrr  jrl:  d.!.  Zwist igkeiteii  (ii.S.  (.Marti).  /"•*  tui'  met 
scho"  iiKiiiijuch'  lorg'no",  i'*  well  nümme"  dra"  [an  ein 
erlittenes  rnrecht]  sinnen  u"''  's  d.,  aber  i'"  c/i/i""  nid. 
l.iiosLl  1921  (HK.).  ,l)«8  der  Unwillen  dniinentlian  wurde, 
so  Karly  gegell  sinen  fürsten  hat.'  IIaimunsk.  1631.  .'I'huo 
mir  das  dannen,  es  ist  gcnuog  darvon  gcrcdt,  apugesis, 
nunc  de  ratione  videamus.'  Fkis.;  Mal.  ,I)en  argwon  von 
eim  dannenth.,  siispicionem  ab  aliqiio  amoverc;  cim  den 
zweyfel  dannenth.,  diibitationem  auferrc.'  ebd.  ,So  man 
aber  alle  gferligkeit  solte  dennenth.,  so  muost  man  euch 
win  und  ander  vil  gesrhöpfften  dennenth.,  dan  es  ouch 
gefarlich  ist,  man  inißbruch  sie.'   IIHlll.  (Kef.-ti.)  1572 
(■Vußerung der S Chorherren).  -  p)rait  Hcz.  auf  Menschen 
und  Tiere.  1)  entfernen.  Mc"  rtiueß  in  d.,  ,vom  Halse 
schaffen'   Bs  (Spreng).   Aus  einem  .\mt   uä.:   Syn.  ab-t. 
2fta/  (Sp.  357).  ,Es  sollen  alle  jar  zwein  alt  iiercr  danna- 
tan  und  zwein  jung  an  dero  statt  geben  werden.'  LRcid. 
Twingr.  1472.  ,.\ls  jetz  etlich  zwölfer  über  miner  herren 
pott  zum  küng  in  Frankrich  in  sold  und  krieg  zogen  sind, 
ist  erkennt,  ander  an  derselb[en]  statt  zuo  setzen  und  die 
hingeloffenen  daimcnzetuond.'  1509,  Z  RM.  ,üann  ist  dero 
[der  ,predicanten']    einer  ein  eebrecher,   suffer,  huorer, 
Icstrer  etc.,  hatt  inn  ein  kilch  der  obcrgheit  guot  anze- 
zeigen,  und  wirt  inn  die  wol  dennent.'  Zwingli.  ,[Die  Tag- 
satzung verlangte  1523  von  B]  den  luterschen  und  zwing- 
lischen  kätzer,  den  lütpriester  von  .\row,  dannenzet.'  Ansh. 
S.  noch  Bd  VII  764  u.  (Salat,  Ref.-Chr.).  1747  u.  (1469, 
G  Rq.  1906);  Sp.  90  u.  (1526,  Bericht)  und  vgl.  ebd.  98 
M.  (16-25,  Z  Täuferakt.  1962).  ,NN.  meinden,  die  meyer 
sölten  nit  so  vil  vichs  haben,  als  si  aber  hetten,  und  si 
müesten  das  dannent.'  1422,  ZRB.;  oder  zum  Folg.?  — 
2)  töten;  Syn.  ab-t.  3a  (Sp.  362).  Vieh  (not)schlachten 
GoT.;  Ndw  (Matthys).  Einen  Menschen  umbringen:  Di 
meiste"  [heindj  g'mdnt,  der  Baschli  [ein  vermißter  Gems- 
jäger]   sl  g'vmß  nid  in  e"  Spalt  abg'chit,  ender  chönnf 
me"  a"ne",  daß  er  eswä  ime"  Höre"  (7/  erlalle"  sl,  wenn  e" 
nid  di  Wültsche"  danne"''tä"  und  eppe"  nteHribe"  heige". 
CScHNYDER  1911  (GrV.).  Vgl.  noch  Bd  XI  528  o.  (1664, 
Brief).  —  c)  einen  Teil  abziehen,  nicht  rechnen.  ,Ich  han 
63  und  er  62  [Stimmen  bei  der  Walü  eines  ,Gsandten  gen 
Baden  uf  ein  13  ortische  Tagsatzig']  ghan ;  da  hand  si  mir 
2  dännendon   [als  nicht  von  Stimmberechtigten]   daruf 
hand  si  im  d  Stim  gen;  darwider  han  ich  brodastierth.' 
1641,  ZoTgB.  An  einer  Fordenmg,  an  einem  Preis  nach- 
lassen B,  so  G.  (Bärnd.  1911),  R.;  vgl.  aben-t.  ba  (Sp.  365); 
Gegä.  näch-t.  (Sp.  426  M.,  unter  Bed.  la).  Sibe"zg  Fränkli 
ivei"  mer  a"fe"  d.,  ,von  der  geforderten  Summe  abziehen' 
B  (EFriedli).  We""  d'  mer  no'''  jü"f  Franken  dänne"tuest, 
so  mill  i'"  dieChue  BR.  [Verkäuferin:]  Das  mechi  jitz  alls 
s'säme"  . . .  fü"fe"^zwemg  Fränkleni  u""*  fü"fe"^füjzg  Rap- 
pe". [Käufer:]  Miera"  wol,  aber  di  wtgrade"  Rappe"  tue 
dünne"!  Bärnd.  1911.—  Dänne-'-tue»  n.:  entspr.  aß. 
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Dan,  den,  diu,  don,  dun  bzw.  dann  usw.;  -tue" 
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Mir  kein  1"$  luill  alli  di  Jär  C^chlV  la"  gä"  und  's  i"s  la" 
wol  sl",  geng  e'so  hübscheli'^''  über  das,  was  mer  cige''tlich 
j'  brücke"  hei",  use":  eige"llech  sö'te"  mera"  d's  D.  danke". 
HvTavel  1928  (BStdt).  —  Alid.  danalimi;  vgl.  Gr.WB.  II 
7-te  (unter  ,ilaiinen').  —  Dannen-tueung  f.:  Nomen  act. 
zu  dannen-i.  in  Bedd.  a,  b.  ,Die  d.-thüeyung  (,-thüeung'. 
Fris.),  das  hinwagthuon,  remotio.'  Fris.;  Mal.  —  a"-d.: 
entspr.  danncn-l.  a,  b;  s.  an-dannen  (Sp.  93).  —  hin-d.: 
entspr.  dannen-t.  Ja;  vgl.  Mn-dannen  (Sp.  96).  Zu  1;  s. 
Bd  IX  674  u.  (1653,  L  Ratsprot.).  Zu  2.  ,Darumb  ich 
wölte,  das  man  die  innerlichen  bild  zuovor  hinweg-  und 
hindantäti  durch  starc.ke  verkündung  götlichs  Wortes.' 
Z  Disp.  1523.  ,[Es]  hat  uns  für  guot  und  gantz  von  nödten 
angesechen,  obbeineldt  Satzung  für  uns  ze  nemmen,  die 
unnützen  artickel  und  was  darin  überflüssig  und  unnutz, 
darus  ze  Sündern  und  gar  hindan  umb  kürtzrung  willen 
ze  thuond.'  1549/85,  B  StR.  ~  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  UüG; 
Fischer  III  1621. 

dar- : 

1.  entspr.  t.  H  J ,  etw,  an  einen  Ort  bringen 

a)  mit  Sachobj. 

o)  räuml.,  hinstellen,  -legen 

P)  weniger  sinnl.,  dargeben,  beschail'en,  beisteuern 

b)  mit  pers.  Obj. 

2.  übertr.,  mit  Worten  darlegen 

a)  tr.,  darstellen,  erläutern 
Spez.,  deutlicher  i.  S.  v. 

a)  aiiliringen,  vorbringen,  -tragen 
ß)  beweisen,  naciiweisen 

b)  reH. 

a)  sich  einsetzen,  sich  zur  Verfügung  stellen 
fj)  sich  ausgeben,  rühmen 
Y)  sich  zeigen,  erweisen 

1.  entspr.  i.  BL,  etw.  an  einen  Ort  bringen;  Synn.  dar- 
setzen 1  (Bd  VII  1712),  -stellen  (Bd  XI 194).  a)  mit  Sach- 
obj. a)  räumlich,  hinstellen,  -legen  BE.  (SGfeller  1911), 
Gr.(Bärnd.  19Ü8),  Hk.,  Ha.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Lau.,  M., 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Ootth.;  FMu.;  GrD.  (B.); 
S  (JReinh.);  New  (Matthys);  UHosp.  (SD.  1958);  WLö. 
(Lötschen  1917);  Synn.  auch  an-l.  2a,  anen-t.  ba  (Sp. 
392.394).  ,Auf  der  Alp  sieht  man  in  toter  Zeit  die  [Brunnen-] 
Tröge  umgestürzt:  umg'welpd  oder  d's  undcr  üf  dar'tän.' 
Bärnd.  1908.  .Besonders  wo  Blumkohl  s'  Vschülte"  und  s' 
düngere"  ist,  da  mueß  nie"  ferm  d.'  ebd.  1914.  En  Hasli- 
berger  hed  uj  der  Schirwitiri  [Flurn.]  es  Bäichelli  dar'tä", 
ein  Bänklein.  MSooder  1943.  Chönntisch'  die  Erdheri 
7nit  der  n'e"  oder  chönntisch'  anderi  dJ  statt  der  staubigen. 
JReinh.  1917.  Es  heig  uf  der  Tili  dobe"  e"  Paßglge",  wo 
e"möl  e"  Musikant  us  Pindte"  [Gr]  dar'tö"  heig.  SD.  1958 
(UHosp.).  ,Grad  diese  Schenele"  [Kartoffelschalen]  will  ich 
ihm  noch  d.'.  dem  Ferkel.  Lötschen  1917.  Geschirr  usw. 
d.,  ,den  Tisch  decken'  Eins  (Bärnd.  1914).  Es  Tischtuech 
d.  BM.  (Bischer  1903);  S  (JReinh.  1931);  Ndw  (Matthys). 
Wenn  eck  das  [ein  Tischtuch  mit  Röse"chnöpf  als  Muster] 
so  guet  g'fallt  ...  so  tue"  mer  das  dar.  RIscher  1903.  S. 
noch  Bd  XII  332  o.  (JReinh.  1931).  ,Uff  Burglenturn  sint 
2  büchsen  . . .  da  meint  der  büchsenmeister,  man  solle  ein 
größer  büchsen  für  die  kleinen  d.'  1431,  F.  ,Item  von  der 
zun  wegen  ist  geredt,  daß  der  lehenherr,  wenn  der  zun 
zergangen  . . .  ist,  das  zunholz  uff  die  hoffstatt  geben  und 
d.  und  dann  der  lehenherr  und  der  buwmann  den  zun 
gemain  machen  . . .  solle.'  1471,  JGöldi  1897;  vgl.  ß.  ,Er 
habe  etliche  Käßen  by  dem  Stuck  verkoufft  und  hernach 
etliche  der  größesten  darußgenommen  und  ime  [dem  Käu- 


fer] andre,  kleine  dafür  zue  Vei-flilung  der  Zail  dargetan.' 
1655,  Blla.  Chorg.  ,Herr  Cantor  Steiner  [wünscht]  wir 
sollind  ihn  [einen  Tisch]  an  seinem  Ort  lassen  oder  vor 
dem  Gsang  wider  d.'  WLutz  168.5/1707.  Übergehend  in 
die  Bed.  anbringen.  D'  Vorpfeister  d.  BGr.  (Bärnd.  1908), 
d'  Innerpjeister  d.  BG.  (ebd.  1911).  ,Als  ilie  inneren  Fen- 
ster da  waren,  meinte  man,  mit  den  äußeren  pressiere  es 
nicht  so,  die  könne  man  öppe"  d.,  wenn  es  sei',  beim  Bau 
eines  Schulhauses.  Gotth.  Zum  Schmieren  der  Radachse 
,wird  erst  der  Löm  oder  Lm  (Lungj,  der  Achsnagel  ,  .  . 
abg'no"  und  nachher  wider  <ter'(ö".'  Bärnd.  1922.  ,So  hatt 
myr  der  dütsch  leermeyster  vonn  der  lagemn  wägenn  im 
khäller,  die  er  darthan,  bezogen  1  ff.'  1575,  BTh.  Kirchen- 
amtsrechn.  ,Die  Oberkheit  ließ  [1480]  die  Brüginen  und 
Buwerck,  was  zum  Schowplatz  [des  Osterspiels]  notwen- 
dig, in  der  Statt  Kosten  darth.'  RCys.  ,[Die  Stadt  Laupen 
ist  angehalten]  daß  ohne  die  größte  Noth  diesere  Schiff- 
brugg  nicht  abgehoben  . . .  auch  jeweilen,  wann  das  Wasser 
verloffen,  wider  dargethan  imd  in  gutein  Stand  erhalten 
werde.'  1725,  BLaup.  Rq.  S.  noch  Bd  X  1381  M.  (1576, 
WMerz  1930);  Sp.  432  u.  433  o.  (Ansh.;  1649,  Aa  Rq.  1922). 
—  ß)  weniger  sinnl.,  dargeben,  beschaffen,  beisteuern; 
Syn.  bl-stüren  (Bd  XI  1374).  Zum  Übergang  aus  a  vgl.: 
,Die  von  Ubermättmastetten  [sollen]  an  denen  orten,  da 
sy  an  die  von  Herfferschwyl  anstößig  sind,  die  zun  als 
graben  hclffen  machen  und  jeder  teyl  den  halben  teyl  des 
zünholtzes  darth.'  1559,  Z  Rq.  1910.  ,\Ver  sach,  das  krieg 
infielend,  das  Gott  lange  wende,  so  mag  eins  herren  ampt- 
man  die  zechenden  nuten  ze  tröschen  .  .  .  was  sich  erbar 
lüt  darumb  erkennend,  das  er  inen  daran  ze  hilf  sol  thuon, 
das  sol  er  darth.'  ZBirm.  Offn.  1562.  ,[Dem]  Hirt  in  Sur- 
ren[en]  seynd  16  Khüe  erlaubt,  jedoch  das  er  daß  Saltz 
für  sein  Vüch  in  seinem  Kosten  darthue.'  1694,  U  LB. 
,[Es  wird  verfügt,  daß  der  , Zinkenist'  B.]  seiner  Ehefrau 
all  sein  obcrkeitliches  Einkommen  .  .  .  völlig  und  gäntz- 
lioh  überlasse,  das  aber,  was  er  sonsten  verdienen  möchte, 
vor  sich  behalten  wolle,  hingegen  solle  dann  seine  Ehe- 
frau die  gantze  Haushaltung  mit  allem  und  allem,  es  seye 
Speiß,  Trank.  Kleidung,  Leinwaad  und  anderen  hausrät- 
lichen Sachen  allerdings  versehen,  ussert  das  B.  den  Wein 
für  seinen  Mund  selbst  darth.  solle.'  1704,  B  Oberchorg. 
S.  noch  Bd  V  369  M.  (B  StSatzg  1539);  Sp.  322  o.  (1664, 
ScHW  Landesrechn.).  362  u.  (1547,  Aar.  RM.).  Geld(bei- 
träge);  vgl.  slüren  2boL  (Bd  XI  1357).  .Haben  m.  h.  gera- 
ten, daß  die  von  Thun  und  die  herren  von  Inderlappen 
zuosamensitzcn  und  den  buw  verdingen;  und  wann  die 
von  Thun  hundert  pfund  minder  oder  mer  haben,  alldann 
die  von  Hinderlappen  ouch  so  vil  d.'  1521,  B  Ref.  ,[M. 
soll]  sin  Schwester  zuo  im  nemmen,  iro  bis  zuo  end  irer 
leptagen  tach  und  gemach  geben,  hunger,  frost  und  alle 
notwendigkeit  büeßen  [oder  sie  bei  andern  Leuten  versor- 
gen] und  uß  sinem  guot  so  vil  darth.,  das  sy  an  narung 
dhein  mangel  habe.'  1533,  Z  RB.  ,Und  so  die  stubenmey- 
ster  süming  [!]  daran  [mit  dem  Einzug  der  Gelder]  wöl- 
tendt  sin  ...  so  söllent  si  söralichs  us  iren  eignen  seklen 
darth.  und  ein  gsellschaft  doruinb  zefriden  stellen.'  1537, 
ÄAZof.  (Ordn.  der  Schneiderzunft).  ,Von  dem  seinen  darth. 
oder  zuohinsetzen,  apponere  de  suo.'  Fris.;  Mal.  ,[Der  Rat 
beschließt,  an  eines  Geisteskranken]  Cur  zwölf  Kronen 
ußrichten  ze  lassen  der  Meinung,  daß  die  Gemeind  Dieß- 
bach  [und  die  Verwandten]  das  übrige  darth.  söUind." 
1656,  B.  ~  b)  mit  persönl.  Obj.;  vgl.: , [Viele  verheiratete, 
aber  noch]  junge,  reißbare  Persohnen  [wenn  sie  Waffen 
anschaffen  sollten]  umb  auf  Erforderen  den  hochoberkeit- 
lichen  Dienst  in  Treuen  verrichten  zu  können,  schützen 
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«y  ihr  l'iivi'iiiitiKcii  vnr,  |iliiU  hIi'I  mil  Krluilliiiit;  Wcili 
iiiiil  Kiiiclrri'ii  Kiliii;  zu  lliiiii  Iwilicir,  |\viilli>  iiiiiii|  ny  Im-- 
wiilirt  liiilti'ii,  NU  iii(iKi>  ilii'  Laiiiltmliiiffl  ilincii  koIcIiii  kluiiif- 
Ikii,  (Ii'ii  l.i'yli  wiillt'Mil  H\  iliirlh.'  ITus,  ||  Krui.  K(|.  .Ut 
KiTiilvii  IUI  ilii'  iiiilworl  |iiu(  Viirsi'lilai;!'  Kcriisl  ail  |iriiiiiiiii, 
i|ii<i(l  iion  iiiitiliiifti';  ist,  illii'iii  vcilk  iliir/.i'l.  Iiiacli  .Murti-ii|, 
IM)  11(111  iilislaiitt'  siiit  iiiiii  hcrrcii  rcintoni,  riii  crhiirlicli 
Niinini  (lar/.i'srliicki'ii,'  lITil,  V  UM.  ,.\Ih  iiii  ilio  vier  «trtt 
.  Vfc-rdi'ii  iiiil  kiii'i'liti'ii  uiiil  Mdlilrrii  |IJ  bi'.si'lzt  uiiil 
■li'iiiiacht  iiit  vil  lutcii  ilar^rlan  IiiiUoikI  |iis\v.|.'  1170, 
rvMiii.siiKiM;  .ilariii  m'tair.  DSrliill.  (ü).  ,[\)fr  KauiTii- 
hilirrr  Stcim-r  «i'sd'lit,  it  lialii'l  dii'  MriiniUf;  (;i'lia|it,  ilali 
mau  hy  der  ninvcn  lliu;;f;('U  /.w  Ijiiiui'u  uocli  hatte  hy 
JlKl  Mauii  dartli.  sulh'M.'  K!.').!,  I,  (Xcrhurprot.).  .So  es  sich 
oini'Mi  llausiiu'iatt'r  nirht  soll)s  ^ebr,  da  /.u  sein  [am.tinuMu- 
wcrk'l  so  soll  er  ciui'u  wchrschaflou  Taiinor  darth.'  17117, 
UKonolf.  \U\.  S.  noch  H.l  XU  läti!)  u.  (Wü,  (liil).).  We- 
uigor  sinul.  ,[Wcim  der  Vonuuud  Ki'i'huuii;;  al);;i'li'Kt  hat] 
ob  daii  die  fniud  oder  laullutt  duuckt,  inu-ioii  sy  ein  nn- 
dcriMi  darth.  ...  je  nachdoui  ciiuT  f^chandled  had.'  Nnw 
I.U.;  s.  auch  Bd  Vll  löW  u.  (\iü'>,  ebd.).  .[Das  Ce- 
richt  7.U  (IHorsch.)  solle  jerlidi  besetzt  werden  wie  an 
andern  orten  .  .  .  ouch  Kebrucht  und  iiehalten  würt,  näm- 
lich so  ein  ainan  ein  richler  by  sinem  eyd  clarthuot,  so 
der  sinen  fürstlich  gnaden  .  .  .  ^-efelli;;,  solle  der  richter 
ilas  jar  belybeii.'  lä.'iil,  C  Hq.  l!tl)3.  Kell.,  sich  hinstellen, 
stillstehen:  11«  '.<  [ein  .Miidehen)  cal  :um  Schtamc"  Brunne" 
mVrc"  cliH",  hat  's-c-si<-'<  dar'iä".  TTii.mamiciiki,  1!);)3(TB.). 
-  i.  übertr.,  mit  Worten  darlc-jen.  a)  tr.,  darstellen,  er- 
läutern HK.,  Frut.  (Ml.auber  1954),  G.  (Bärnd.  1911). 
11k.,  Stdt  (Ovtircyerz  1913);  ÜR,  so  Triinm.;  St.= 
(„allfr.");  Syn.  dar-gebcn  2  (Bd  II  93).  T'tJi  chirnnend  's 
nid  d.,  , können  nicht  erzählen'  tiRTrimm.  A>i>  Tag  ver- 
gang, üni  daß  er  ein  b'riehli,  uvs  i"  der  w'ile"  Welt  g'schelii 
und  A'fi("'s  crsiriHc/  uird:  »'"'  de""  chünn  er  'seh  ein  de"" 
aW''  d.,  daß  me"  's  verstand.  SGfeller  1911;  s.  auch  Bd 
\  1440  0.  üer  Vetler  tuet  's  dem  Chüngi  dar.  wer  si  sige". 
die  Besucherinnen.  MLauber  1954.  S.  noch  Bd  XII  1212 
o.  (HHutni.  193(>).  ,[Z  solle  Zwingli  für  eine  Disputation 
nur]  nf  einen  iilychen  platz,  der  solcher  niali  versichret, 
ilas  da  . .  .  die  gotlich  warheit  one  allen  nachteil  und  forcht 
möge  dargeton  werden,  verlifren.'  Zwingli:  s.  auch  Bd  III 
110  n.  .llienimb  wollen  wir  unser  anligen  Iiie  utfs  kürzst 
gschriftlichen  verzeichnen  in  der  hoff  nung,e[uere]  e[hrsame] 
\v[eisheit]  werde  daß  baß  vennercken  und  ermessen,  dann 
imsere  schlechte  einfaltigkeit  könne  oder  vermöge  darth. 
und  an  den  tag  bringenn.'  1529,  Bs  Ref .  .Grundthch  und 
verstendtlich  darth.  und  sagen,  exponere ;  ich  wil  s  mit  kurt- 
zen  Worten  darth.  oder  erklären,  paucis  dabo.'  Fris.:  Mal. 
,So  wytt  mir  wiissent,  weit  ich  [in  der  vorstehenden  Reise- 
beschreibung] in  allen  dingen  gernn  die  einfelltig  warheyt 
darthuonn.'  PVillinger  1565/8.  S.  noch  Band  V  695  >I. 
(1483,  B);  XII  1792  o.  (Gyrenr.  1523).  E"  Red  d.,  halten 
B  (Gotth.);  FJ.  .Am  Morgen  früh  kam  richtig  Benz  und 
wollte  eine  Rede  d.',  um  anzuhalten  um  die  Tochter.  Gotth. 
,Ein  red  oder  sach  vor  gericht  darth.,  ein  rächtshandel 
füeren,  causam  orare.'  Fris.;  Mal.  ,D's  ^Yort  d.,  perorare.' 
Id.  B.  Ei"'m  es  guets  Wort  d..  zu  jmdes  Gunsten  reden 
B  (Id.);  Ndw  (Matthys).  Vgl.  noch  unter  a.  —  Spez., 
deutlicher  i.S.v.  a)  anbringen,  vorbringen,  vortragen  BE. 
(SGfeller  1911),  Hk.  Aber  daß  er  de"w^g  d'  Sach  [die  Wer- 
bimg] chönntd.:  gattlig,  verständig,  fest  un''  im  rechte"  Tön, 
hätte  man  kaum  erwartet.  SGfeller  1911.  ,Er  solle  das 
übrig  [den  ausstehenden  Sold]  inen  abtragen,  dann  er. . . 
uff  ir  bitt  nit  hab  wellen  mit  inen  E;an  und  ir  vordmng 


d.'  I'|m:i,  /„  .(ian  /urirh  |i«lzu  Hchmlii-n:)  Venni-r  Manui-I 
liah  mit  dartliiin,  dann  ni.  Ii.  im  bi'vnlrhi-n.'  l.'il^J,  li  IM. 
,l>iii  von  l'n.  .  .(hiiltend  derhnlb  ir  HnH|irii<-h  nn  llellent)! 
vor  ceiiieynen  KidKUOHiien  dar  in  nncli(idi;i-iider  wylle:  ' 
.ISri  Mi'K  IiVMi.  ViirGerirht  ii».  ,[Kiii  KeclitHitlriMt  zwiiicheii 
IIAd.  und  l''riil.{  hIIi-h  mit  vil  lenzem  Worten  vnii  bcidvn 
teilen  dartretiui.'  I  I7M,  Ul'"rul.  Rq.  ,  Die  Schieilurichler  vvr- 
(ii);enj  daK  iiiaii  ir  klac  unnil  unziiK,  Ko  in  (.iichrifft  (.'iiivtzt, 
Sil  »y  ziKi  beiden  leillun  liurtiiiin  habeiil,  verhören  Koije.' 
1518,  /iiliB. ;  vi;l.  In.  ,],..  I7jarig,  will  nit  aller  dingen 
anred  sin,  wie  che  klegerin  ilartiiot.'  152.5/7,  Z  KheKer. 
,l>er  fiirsprecli  bittet  den  annen  iiieiischen,  das  er  ein 
aiKlerii  nrine  .  .  linde  wol  ein  andern,  der  im  sin  wort 
nutzlicher  könne  darth.  und  durch  sin  ge^cliicklichkeit  sin 
sach  bas  ziio  guottein  schyben.'  um  1.540,  Sniiw  (lloch- 
gerichtsform).  .Sein  sach  vor  gricht  darth.  und  sich  ver- 
antworten, diccre  causam.'  Fms.;  .Mal.;  s.  auch  Bd  VI 
273  M.  und  vgl.  o.  ,|V(ir  (iericht]  soll  ein  jerles  sinen 
handel  durch  oder  mit  sinem  fnrsprechen  darth.  lassenn.' 
F.Mii.  StSatzg  156G.  ,L'nd  ließ  K.  ...  in  recht  eroffnen 
und  thartuon  [I]:  Als  er  in  sym  huU  gsyn  in  der  niow 
|usw.|.'  1.569,  Ztireif.  S.  noch  Bd  VI  312  u.  {UM,  AaB. 
StR.).  533  u.  lAnsh.);  XII  1.542  M.  (1529,  A.vZof.  StK.); 
Sp.  3.53  M.  (1737,  B).  ß)  beweisen,  nachweisen  BGr. 
(Märnd.  19118),  Ins  (ebd.  1914);  GrV.;  (iW.  ((iabath.).  .Es 
were  dann,  das  er  für  unnsern  rhat  kemc  unnd  daselbs 
seinlich  Sachen  und  eehaffte  not  darthätte  unnd  anzöugte.' 
BStSatzg  1539;  s.  den  Zshang  Bd  XII  790  M.  .Dffenlich 
darth.  und  scheynbarlich  erzeigen,  demonstrare,  coinmon- 
strare.'  Fris.;  Mal.  ,Daruf  gib  ich  zur  Antwurt,  daz  mir 
solche  (mit  Urlaub  ze  reilen)  falsche,  verlogne  und  be- 
trogne  Lugenmüler  Gwalt  thucnd,  üebend  und  bnichend 
und  .soliche  Lüt  sind  und  vcrblibend,  biß  sy  ein  solliches 
mit  ehrlichen,  unpartliei^'ischen  Lüthen  uf  unns  erwyßend 
und  darthuend.'  A.  XVIL,  Z;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X 
1184  M.  S.  noch  Bd  V  305  M.  (um  1660,  ürKI.  LB.).  u. 
(1756,  ScnwRq.);  VII  958  o.  (1463.  (i  Rq.  1903);  VIII 
796  M.  (1517,  ZRB.);  XII  4-28  M.  (Zwingli).  -  b)  refi. 
a)  sich  einsetzen  für  etw.,  sich  zur  Verfügung  stellen.  Di 
l'atrOni"  vam  Dorf,  ist  S.  Anna,  hei  si">  dar'iä"  s'  betlw, 
un'^  tü^  hen''  M  [zwei  Hexen]  im  Werch  ufg'hirl.  ABara- 
GioLA  (PPo.).  ,Das  er  [ein  in  Rom  befindücher  Gegner] 
sich  widrumb  dargeton,  mit  Zwinglin  zu  disputieren  von 
dem  sacrament  des  fronlychnams  Christi,  wirt  wol  ze  recht 
gelegt,  so  er  heruskumpt.'  Zwingli.  —  ß)  sich  ausgeben, 
sich  rühmen;  S)ti.  ils-l.  3b  (Sp.  407).  ,Zum  dritten  seyt 
Paulus  . . .  zuo  denen,  die  sich  darthatend,  sy  dörfftind 
wol  von  dem,  das  den  abgötten  geopfert  wurde,  essen  uß 
der  ursach,  sy  wüßtend  wol,  das  sy  nüt  uf  abgött  hettind, 
und  darumb  möchtind  sy  on  befleckung  der  conscientz 
sölich  3pysen  essen  [usw.].'  Zwixgli.  ,Was  sagt  dir  [Faber] 
lue  din  schantliche,  verzwyflete  gewüßne,  die  sich  so  thür 
dartuot  und  aber  by  ir  selbs  weyßt,  das  sy  so  närrisch 
umb  den  kopff  ist?'  ebd.  —  y)  sich  zeigen,  sich  erweisen 
als.  .Ah  ich  urbütig  bin  .  .  .  mich  sölicher  schuldigung 
versprechen  und  mit  globhaftigem  schin  als  ain  frommer 
d.,  des  ich  getruw  zuo  genießen."  1490,  G.  —  Dar-tue" 
n.:  1.  entspr.  la.  a)  zu  a.  ,Die  (Trüel-)Leger  .  .  .  sind, 
damit  man  beim  D.  und  Dänne"ne"  si«^*  nid  gäng  chlemm 
oder  susch'  blessier,  mit  Griffe"  versehen.'  Bärxd.  1922 
(BTwann).  —  b)  zu  ß.  , Unser  ambtman  zuo  Eschenz  . . . 
hat  auch  in  diser  noth  [nach  dem  Klosterbrand]  dem 
gotzhus  vil  früntschafft  gethon  zuo  erbuwung  desselben 
mit  lychung  und  darth.  us  dem  sjTien,  bys  wir  in  wyder- 
um  um  vil  one  zins  zalt  band.'  1577,  SchwE.  —  2.  ent- 
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Dan,  den,  din,  don,  dun  lizw.  dann  usw.:  -tue" 
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spr.  2  a.  ,Dis  ist  ain  uszug  der  artikel  wider  den  Varn- 
büeler  und  sin  unwarlicli  d.  im  proceß  siner  vennainten 
erlangten  urtel.'  1492,  PBütler  1914.  ,Ward  daruff  .  .  . 
nach  verhörung  clag,  antwurt,  red,  widerred,  der  khunt- 
schaft  sag  und  noch  Verlesung  der  ingelegten  briefen,  allem 
darth.  unnd  rechtsatz  noch  zuo  recht  erkannt:  . . .'  1529, 
Bs  Ref.  , Daruff . . .  als  er  sy  nach  irem  darth.  solt  verfeit 
haben,  die  erichter  benanntem  C.  si  elich  zuogesprochen.' 
1531,  ZRB.;  nachher:  ,So  ist  .  .  .  si  am  letsten  gichtig 
und  bekanntlich  worden,  das  vilbemelter  F.  die  warheit 
gebrucht  und  mit  iro  sinem  darth.  nach  gehandlet  hab.' 
S.  noch  Bd  VI  544  u.  (1498,  BsRq.);  IX  1211/2  (1587, 
ZAnd.);  Sp.  152  u.  (1524,  Z).  -  Vgl.  Gr.WB.  II  794;  Schni.» 

1  577  (in  anderer  Bed.);  Fischer  II  81. 

dur»"'-  bzw.  dilr':''-  usw.:  trennb.  1.  tilgen,  ungültig 
machen,  a)  Geschriebenes  durchstreichen,  au3wischen; 
wohl  allg.,  auch  ausradieren;    Synn.   ab-t.  21)0.3,  üs-t. 

2  6ß  (Sp.  359.  406),  ferner  dweh-stnchm  lay  (Bd  XI 
2020);  tilggen  IIa,  ab-,  üs-,  ver-lilggen  a  (Bd  XII  1733. 
1734.  1735).  Muesch'  se'b  uf  der  Tafele"  nid  d.!  SchR.  D' 
Vn^ne"  lueget  mer  g'ad  über  d'  Achslen  ine"  zue,  wo-n-V'' 
das  schrlbe"  und  seit:  Gang  mer  e"weg  mit  sötlige"  iumme" 
Lappisache"!  Aber  wil  's  ie2  släi,  so  cha""  i<^'^  's  nämmc  d. 
CStreiff  1902.  ,Eisi  . . .  marschierte  also  bald  auf  den 
Gerichtsschreiber  los  imd  sagte,  er  soll  der  Kürzli"ge"bur 
d.  un^  i"s  schribe"  a's  Käufer.'  Gotth.  ,Es  wurden  vil 
synnen  [Bd  VII 1080,  Bed.  4]  gemacht  von  inen  allen,  die 
da  weren,  daz  ein  jeder  das  bas  weit  machen  können  dann 
der  ander,  und  das  beschehe  als  in  ejnm  lorwerch;  aber 
sy  täten  glich  die  synnen  all  durch,  und  schickte  E.  daz 
faß  an  die  synn.'  1487,  Z  RB.  .Gerold  Meyer,  Do[miiii- 
cus]  Frowenfeld  [und  der]  stattsclu-iber  söUen  über  die 
Berner  cronick  sitzen  und,  was  durchzetuond  und  nit  war  ist, 
d.  und  das  ander  lassen  bliben,  damit  man  ein  nüwe  cro- 
nick machen  könne.'  1506,  Z  RM.  ,Die\vyl  der  spend  zuo 
Thun ...  an  statt  des  bodenzinses  ersatzting  wird  gethan, 
sol  inn  den  urbarn  und  rödlen  bodenzins  durchgethan 
und  ablösiger  zins  geschriben  werden.'  1573,  BTh.  Urk. 
,Die  emendation  und  Verbesserung  ist  der  leemimg  und 
studiemng  nutzlichest  theil,  und  nit  vergebens  geglaubt 
worden,  das  der  Stylus  nit  minder  zur  sach  thuot,  wann 
er  uskratzet  oder  tUget,  durchthuot,  als  wann  er  hinzuo- 
setzt,  mehrt  und  bessert.'  F  Schulordn.  1577.  ,[,Der  Zürich- 
scliilt  an  dem  Marchstein'  ist]  vast  verkratzet  und  durch- 
getan, gleichwol  noch  erkanntüch.'  1702,  Z.  S.  noch  Bd 
IX  659  0.  (Fris.);  XII  1735  M.  (Fris.;  Mal.),  u.  (Fris.); 
Sp.  318  M.  (1472,  Zg  ÜB.).  RA. :  Mit  dem  nasse"  Finger 
d.,  ,von  einer  Schuld,  die  einer  nicht  gesonnen  ist  zu  be- 
zahlen' AaKöII.;  vgl.:  Da  chönnt  iX"sereine'  di  schönste" 
Verse"  machen  und  . . .  de""  chunt  de""  so  eine',  seit  nume" 
sappermosl,  und  men  isch'-  ivie  mit  dem  nasse"  Finger 
dür<:'''tä".  RvTavel  1916  (BStdt),  femer:  ,Mit  netzen  etwas 
durchth.  oder  abwaschen,  deluere.'  Fris.;  Mal.  —  Nament- 
lich (tw.  übergehend  in  weniger  sinnl.  Bedd.)  a)  bei  Rat 
oder  Gericht  eingereichte  Klagen.  ,Die  klag,  so  er  [Wald- 
mann] zuo  demselben  Grebel  . . .  getan  hab,  die  im  von 
rainen  herren  durchgetan  und  er  für  min  heren  . . .  be- 
schikt  und  durch  min  heren  burgermeister  Röisten  mit 
im  gerett  sye,  das  min  herren  die  Sachen  in  dem  besten 
durchgetan  hettind  und  die  gericht.'  1471,  Waldm.  S.  noch 
Bd  VI  476  u.  (1473,  ZRB.);  IX  1504  M.  (1533,  ZGreif.). 
Refl.,  vom  Schuldner,  die  Einstellung  des  Verfahrens 
erwirken;  zur  Sache  vgl.  unter  Rät  5  (BdVI  1570  u.)  so- 
wie: ,[G.  sagt]  E.  habe  im  ein  pfund  bracht  den  tag,  als 
er  im  verloren  hab  [Bd  III 1373,  Bed.  4d]  und  er  des  aber 
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vergessen,  das  er  iim  nit  hab  heißen  durchth.'  1481,  Z  RB. 
, Deshalb  er  im  nach  ein  sum  gelts  . . .  schuldig  beliben, 
um  weliche  er  in  an  rat  geschriben,  aber  er  sich  am  rat 
durchgethan.'  1546,  Z;  nachher:  ,Darzuo  were  er  in  hoff- 
nung,  das  Bluntschli  in  zuo  Zürich,  daselpst  er  inn  an  rat 
geschriben  und  er  [W.]  sich  durchgethan,  annemmen  und  be- 
rechten sollte.'  S.  noch  Bd  VI  1571  o.  (1548,  Z).  -  ß)  eine 
Schuld,  Forderung  Ap  (T.);  Bs;  B,  so  oAa.  (Bärnd. 
1925),  Frut.  (MLauber  1950),  Stdt;  L;  UwE.;  U;  St. 
(„allg.").  ,.D'  Rechni"g  im  Bueeh  d."  St.  [Vater  ziu:  Wirtin:] 
Wo'wol,  zellel  's  grad  z'säme",  und  de""  wei"  mer  d'  Rech- 
ni"g  d.,  die  Schulden  des  Sohnes  begleichen.  OvGreyerz. 
,Die  siechen  band  roh.  4  kelch  geben,  mh.  inen  100  Tl  ge- 
liehen, eins  gegen  dem  andern  abgezogen,  die  100  Ti  durch- 
tan.'  1534,  B  RM.  .Eine  rechnung  durchth.,  also  daz  sy 
nichts  mer  gilt  und  bezalt  ist,  expungere  nomen  debitoris.' 
Fris.;  Mal.  ,Dise  zweig  pfund  gelts  sind  vor  etlichen 
jaren  ab  der  Schmitten  glößt  und  deßhalb  von  . . .  iren 
obervögten  erkendt  durchzeth.'  ZAltst.  Brunnenordn.1562. 
,Doch  wenn  er  gid  ein  brieff,  der  guod  ist  um  zins  und 
houptguod,  den  sol  man  von  men  nen  und  hie  durth.' 
1599,  Gfd  (Zinsrodel  der  Pfrund  zu  NowBeck.);  s.  den 
Auf.  Bd  XII  1311  M.  ,[Eine  ,Gült']  ist  in  der  Cantzley 
durchgethan  a.  1740.'  ZoUB.  S.  noch  Bd  VIII  731  u. 
(1556,  B  RM.);  XI 117  u.  (1573,  Z).  140  o.  (Z  Ratschreiber- 
ordn.  1761).  '2039/40  (1530/3,  ZRB.).  Bildl.;  vgl.  ba.  Wo 
öTppis  isch',  macht  me"  süferli'^''  . . .  aber  ivo  nül  isch',  da 
tuet  me"  no'^''  diXr'^'^,  was  eine'  z'guet  het.  RvTavel  1913.  Vil 
Wasser  ist  dür'^''  d's  Gräbli  über  d'  Gassa  g'lüfje",  ef  wan 
daß  das  arm  Tächti  sl"  Schuld  het  für  dür<''''iäni  und  ■ 
abg'wäschni  g'habe".  MLauber  1950.  , [Hätten  aber  die  I 
Hauptleute]  etwas  untrüws,  uneerUchs  gehandlet  ... 
so  wellent  Avir  dermaß  darin  handien  . .  .  und  inen  daran 
gar  nützit  durchth.  noch  schenken,  des  die  byderben  lüth 
ims  büUch  und  sicherhch  vertrüwen  söllent.'  BSprüngli 
1532  (Z  Rat  an  die  Landschaft).  —  y)  jmd  (bzw.  dessen 
Namen)  auf  einer  Liste  streichen.  ,Von  der  musterung 
wegen  sagt  er  [der  Zeuge]  also:  So  sye  ain  haptma  [1] 
gsyn  und  hab  ghan  by  drühundert  knechten  und  hab  ain 
schryber  ghan,  der  sy  allweg  angeschriben  hab,  und  hab 
der  her  . . .  sy  ussem  zedel  durchhingelesen ;  wen  er  aiuen 
gerüeft  hab,  ist  er  diurchliin  gangen,  so  hab  er  in  lassen 
stan,  kam  er  nit,  so  tat  er  in  durch.'  1500,  Ap.  ,Do  [1507] 
ward  her  Wilhelm  von  Diesbach  . . .  mit  sinen  verwanten 
wider  ins  franzesisch  register,  etliche  jar  von  s  römschen 
küngs  und  Meyland  wegen  durchtan  gsin,  geschriben.' 
Ansh.  ,[Wer  Alprechte  erwirbt,  soU  sie  sich]  in  Jahr  und 
Tag  ...  in  Alprodel  schriben  und  sezen  lassen,  desgüch 
dem,  der  verkauft  hat,  oder  wenn  die  Alp  ...  in  Erbswis 
entfallen  ist,  durchtun  und  usgetan  werden  soll,  und  soll 
allweg  der  Käufer  und  Verkäufer  beedersits  unter  Augen 
bei  soUchem  Ingeschriben  und  Ustun  sin.'  1548,  GG.  Rq. 
1951  (Abschr.  von  1807).  ,Allsbald  ein  rhatsherr  oder  bur- 
ger ußclagt  Wirt  ...  das  sy  [,großweybel  und  grichtschry- 
ber']  es  einem  stattschryber  angeben  söUind;  der  soll  den- 
selben von  stund  an  im  burgerrodel  durchth.'  1548,  B  StR. 
,Beide  rate  haben  erkannt,  daß  man  in  allen  zünften  in 
[einen  Betrüger]  d.  solle.'  XVL,  TGeering  1886.  S.  noch 
Bd  IX  1502  M.  (1519,  AaB.  StR.).  Im  ausgeführten  Bild; 
s.  BdVI  607/8  (FWyß  1677).  RA.,  von  Gestorbenen.  ,Wenn 
die  Leute  im  oSi.  einen  Todesfall  angeben,  so  sagen  sie, 
sie  kämen,  um  einen  d.  zu  lassen,  aus  dem  Rodel  der  Le- 
bendigen streichen  zu  lassen'  BSi.  (ImOb.).  Si  hei"  'ne" 
dür"''tä", , er  ist  gestorben'  BBelpb.  (Zyro).  Vgl.:  Im  [dem 
von  beiden  geliebten  Mädchen]  z'  Lieb  mueß  eine'  vo"  ü"s 
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hruinc"  ilitr''>'liV'  .ii",  in  rlnciii  liiidl.  Kv'l'uviil  Iltl'J,  (iTiiii  ; 
Auf  (Ihm  (iiTiU'lil,  \vi<r  mit  ilcii  wi'ki'ii  lli>xiiri>i  Vi-riirMI- 
tvii  »iii'li  .iiiir  K>'»>>**ii  »ixl  Iriiiicklicii,  dio  iniioUcii  ilrnir, 
lloll  oliii'  l-'riiii,  bis  iiinti  dir  nriiii'ii  I.uuto  ,(liirrli|;i'Uiii' 
linlio.  I(!tUl,  Si'liMiid  ii.  SpriM'liiT  HHl).  —  li)  tibortr.  a)  nuf- 
lit'liiMi,  iiiicrsclii'lii'ii  niiii'luMi:  Syn.  ah-t.  Sbix'J  (Sp.  !U>8), 
auch  itiirch-liliifiiii  (Ud  XII  17H(i,  wo  wi'ilcro).  /"  dinr," 
atilli'"  Slutiilni  isch'  um-»  je  llhKjrr  drut  mi-  der  llciuitus 
.  .  .  uHtlir  i"'"  Sinn  clm",  und  ilns  lirl  ni-rc"  alU  h'rnid  am 
Jtmkrr  düi^K'hl».  I{vI'avi;i.  ÜM.I  (UStdt).  Wann  i'»  jeU 
»III"  wüßt,  iWc-n-i''*  nHi:i  |\vaa  ich  l'nsicschickli'g  f;crodct 
lmbo|  ii'iiter  rluinnl  d.,  dafi  iinr  nill  iiii'  riiii  allrm  :'rugij- 
bhbll  KKsciiMANN  lifiU  (Zis.).  Per  holder  y/ri(».'/i»ui"» 
.  .  .  isch'  nid  ilrr  Schlaust  g'.ii"  ii"''  hcl  Iura",  ut-nn  er  e" 
Ihimmhcil  ifnuichl  hcl,  wi""*  e*  ijrlißeri  drufachc"  :'  Slang 

'hriingc".  /lir  di  irfli  diir<-'':'l.  1 si.i  litJl  (UIC).  ,lch  bin 

dor,  wcIchiT  diirthiiot  siiiid  imib  iiiincntwillrn.'  (Iyrenb. 
\b>A  (niioli  .los.  4.3,  2r.,  wo  .nbtilckcf  «ii.  l.VJÜ/1031,  Hib.; 
ö  (iiiÄsiqotv.  LXX;  qiii  deloo.  Vulg.):  vgl.  n(i.  .Derjenige 
dann  niiiU  diese  Sprüche  zuerst  clurchth.,  der  dieses  I.ph- 
reii.  Vfriniiliiii-n,  Krbauen,  Trösten,  Aiifniuntern,  liiemit 
gi'istlicho  Salzen  der  l'.rdeii  auch  KMiifi'"""  ("liristeii  und 
Kindern  (lottes  di.'sputicrlicli  machen  und  es  nur  an  die 
offentlidie  Lehrer  und  l'rediijer  binden  wil.' .l.ll'Ln.  1727. 
S.  noch  Hd  XII  1734  (i.(Kris.;  Mal.).  1735  M.  (l)cnzl.  1677). 
173Uu.(Mal.).  -  |i)  bestreiten,  widerlegen  Aa,  so  Aar., 
Hb.,  I,.  (K Oschw.);  Ar  (auch  It  T.);  Bs,  so  L.  (auch  It  Seil.), 
Stdt;  n,soK.,  lau.,  Sa.(Schwzd.),  Si.(ImOb.),  Stdt(HvTa- 
vel  19UI);  Ci.,  so  Kngi,  K.  (Wintcler  1876),  M.,  S.;  Gr,Av., 
Rli.,  S.'  (Tsch.),  Sdis  (.M Kuoni. Idyll),  ,sG.,  Tschicr.'  (Tsch.). 
VaI.,V.(J  Jörger);  L;G, so  (i.,T.,W.(Gabath.)imdltZaImer; 
St-ii,  so  K.,  Schi.;  SciiwE.  (Lienert  1906);  ThMü.  und  It 
AHuggenb.  1914;  Ndw  (Matthys);  UwE.;  Zg;  Z,so  Bül.,  F., 
IS.(EEschmann  1917);  ST.(.,aIlg."):  SjTin.ntW  jcWp"(ä"(vgI. 
Bd  1 1  277  u.);  ver-nüten  b,  -nCitigcn  (Bd  IV  873.  874);  ab-slri- 
Icn  b  (Bd  XI  2402).  [Das  Striegeln  des  Viehs]  mucs'  so  giiel 
sl",  a's  wämid'  PürCwibcr  ir  Manne"  strigle"d,  und ''aß  's 
die  dtir*"  c"  Hand  nSlig  häitd,  das  irird  niemert  welle''  d. 
CStreikf  1904.  S.  noch  Bd  XI 1139  M.  (.JHartmann  1912). 
/<'''  chönnl  's  nüd  d.  (i  (Zahner).  Er  ist  en  brave'  Ma"", 
me"  cha""  's  nid  d.  SciiK.  Da"  s'  galant  und  fi"  Töchiere" 
sleiid,  hend  i'  d's  TjoU  g'hn",  und  nienwl  hed  's  chönne"  d. 
MKuoNi.  Idyll.  Mit  Sach-  bzw.  abstr.  Subj.  Wenn  no'" 
Chlägde"  cho"  sind  [über  die  Verwalterin],  die  gucf  Or^ni''g 
im  Spitlel  hei  si  ii«r<^*Vö".  HBlattner  1902.  Sprw.;  s.  Bd 
VI  226  M.  (Aa;  Bs).  Mit  Dat.  Pers.  ..Was  er  vier  g'seid 
hed,  han  em  dur''>lü",  was  er  mir  sagte,  hab  ich  widerlegen 
können."  St.  Das  tue  der  t"^*  gär  nüd  dör'",  ,das  lasse  ich 
dir  ja  gelten'  Ap.  Due  mer  's  dur''',  wenn  d'  imsland  bisch'! 
Bs  (Seil.).  Er  hei  mer  alls  welle"  d.  GLEngi.  7'^''  han  em 
alles  dür''>'dä",  tcas  er  g'säd  hed  UwE.  [Nach  Mittemacht] 
hei  d's  Meitsehi  a"fäh"  b'richte"  vo"  Hei'"gä";  aber  Fritz 
het  im  's  g'luegt  dür<='^z't.  un''  e"  frischi  Flasche"  lä"  chlepfe". 
HHuTM.  1936.  Er  häi  recht,  i'>'  chann  em  nünt  d.  ThMü. 
Ist  scho"  recht,  ist  alles  recht  [was  du  da  sagst]  i"^"  tue  der 
jo  gärnüt  dur'''.  AHuggenb.  1914.  Wenn  er  miröppis  cha"" 
verha"  oder  d.,  spart  er  'seh  nid.  SGfeller  1927.  E"  g'sehl- 
de'  Bür  stüt  eus  und  ''em  Nationalröt  guct  a",  das  lö"  mer 
nid  d.  Badener  Volksbl.  1902.  Tl'os  ich  mit  mhie"  eigne" 
Auge"  g'seh"  hä",  lä"  mer  nit  d.  JJörger  1911.  I.  S.v. 
nicht  ungestraft  hingehen  lassen  (?):  [ Meister knecht  zum 
Knaben,  der  Nidlen  ab  den  Gepsoi  genascht  hat:]  I'''  wollt 
der  grad  es  Stückli  Zeilen  lam  Dokler  Jaggi  säl'g;  du 
channsi  achten,  der  hätti  der  's  dür<:>''tän,  i"  d's  Bür  gan 
z'  mütseren  «"■'  z'  bunjen  [Bd  IV  1321].  Schwzd.  (BSa.). 


<•)  „vi'rhliUUTir,  diu  Smitiii  in  i'iiii'in  Bnnli  Aa;  St.* 
(oO.).  „De  hol  mer  '»  jrkt  rfu»**'W",  hiuit  mir  diu  .St4'lli', 
>  ilio  ich  i^loM'n,  vorrilckt."  St.'  2.  ul>iTtr«ffi<n.  Vun  l'ur- 
Honen  AxOthni.  (Sllaiiiinerli-Marti  19.19);  UhI,.  (KrciUiiut. 
lH(i4);  ti,  HO  i;.,  Illc.,  M.,  Stdt  und  It  (iolüi.,  Zyro;  Ni>w 
(Nkw  Kftl.  1!M(8);  St.«  (oO.);  Hynn.  «6-/.  ■/.  über-l.  2a, 
unni-l.  -J  (Sp.  'Mi.  'MiH.  .110),  auch  iiJiCTi-«(fWiCTi  .';  (BiJ  X 
1266).  Iht  luml  mi'"  nn"*  lang  nid  dür"' !  Milk.  />»;'  het 
'nc"  lad  «iur"'/«]".  ebd.  Mtl  Wrrclw"  lue  er  .  .  .  atli  dür"', 
riilunl  sich  ein  Knecht.  KtiiilHli  1911.  ,l')r  meine  nicht, 
ditli  er  allen  alleinu  arlx'ilen  iiiuRüe  .  .  .  aber  weim  ...  er 
einmal  dabei  sei,  an  Hollo  der  noch  kommen,  der  ihn  durch- 
thue  mit  .Mähen,  l'llughaltcn,  (larlM-nlnden  usw.*  Gorril. 
,|Vreneli]  ist  gesund,  stark  und  für  go  ein  jungo«  hat  iii 
guto  Gedanken,  es  Ihüt«  manche  Alte  durch.'  ebd.  II;  ,eg 
ist  darin  mancher  Alten  überlegen.'  IKöl».  1861.  En  l't- 
bund  tommrtic"  Dokter  s'ig  der  All,  und  der  Jung,  de'  lue  in 
wiigcr  dnch  »w*  duf''.  Breitenst.  1864.  .lilz,  bigott,  .lump- 
jer  Mari,  hcl  ci"s  g'scit,  we""  dir  de""  nid  d'  Höchzilere" 
dür"'lüct.'  an  Pracht.  KvTavel  1926.  S.  noch  Bd  XI  MO 
M.(IIIIutm.  1936);  XII  1602  u.  (Loosli  1921);  Sp.  339 o. 
(Slliiminerli-Marti  1939).  Von  Sachen,  /iber  ''em  Chräje"- 
bücl  sl"s  Trögli  het  ulls  dür''''lä",  alle  andern  (ieschenkc 
übertrumpft.  EGünter  1908  (BE.).  Im  Kartenspiel:  Der 
bessere  ll'is  tuet  die  andere"  diir«'*  AaK.;  zur  Sache  vgl. 
straffen  3bß  (Bd  XI  2112).  -  Ahd.  ,lur„l,iu„n;  vgl.  (Jr.WB. 
II  1701;  MarMn-I.icnli.  II  «40;  Ochs  WB.  I  GOß;  .lutz  1  C52. 

dur'  ''e"-,  dur<^i>hi"-  (bzw.  -Ü-):  1.  räuml.,  hinüber-, 
hindurchbringen,  -stecken;  verbr. ;  Syn.  durclien-bringen  I 
(Bd  V  732);  vgl.  überen-t.  a  (Sp.  370).  D'  B'legi  [Bd  III 
1200,  Bcd.  5b]  d.,  zuetue",  ,den  Zaunverschluß  schließen' 
GLHaslen.  —  2.  a)  ausreden,  heruntermachen  Bs  (Baseid.); 
Syn.  durch-t.  üß  (wo  weitere),  auch  durchen-machen  4 
(Bd  IV  49),  femer  aben-t.  fty  (Sp.  365,  wo  weitere).  — 
b)  durchbrinsen,  vorschwenden  AABr.  (Dial.);  Ap  (T.); 
GlK.  (Wintcler  1876),  M.  (Dial.);  GG.  (Zahner),  uT.  (Dial.), 
oT.,W.((;abath.); Th (AHuggenb.  1922);  UwE.;  Zg;Z, soF., 
Kilchb.  (Dial.),  ü.;  St.  („allg.");  Syn.  ver-l.  4b^2  (Sp. 
414,  wo  weitere),  auch  durchen-nxaehen  2  (Bd  IV  49), 
-bringen  II  2b  (Bd  V  733).  Er  hat  all  sl"s  Geltli  dur^'e"- 
'tö"  toie  en  Spitzbueb  und  cha""  iez  am  lare"  Töpe"  süge" 
ZO.  .46er  teil  jetz  dl"  lieb  Sütidli  chunt,  der  di"s  Vermöge" 
mit  Euere"  dur<^>'e'''tü"  hat  . . . ,  nach  Luc.  15, 30.  Dial. 
(GlM.).  Dln  Blieb  . .  .der  alls  verbutzt  und  dür'''e"'tue"  het. 
ebd.  (GuT.).  Die  Größhanse"  [Kavalleristen]  meine"d  jo,  si 
seigi"d  blOs'  uf  der  Welt,  tim  der  Arbet  üsz'unche"  und  deti 
Eitere"  's  Vermöge"  dur'='>e"z't.  AHuggenb.  1922.  Im  Reim: 
Chöme"d  her  und  sitze"d  zue,  mer  wätul  das  GüetU  d.!  ZF. 
—  c)  .umbringen'  B  (Zyro);  vgl.  ab-t.  3a  (Sp.  362),  auch 
durchen-machen  3  (Bd  FV  49).  Es  Chind  d..  abtreiben  GrKI. 
(ABüchü).  Si  hed  d's  Chind  dür<^''hi"getän.  —  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  640;  Ochs  WB.  I  60S  (beide  in  unserer  Bed.  1); 
Schm.*  I  577  (in  unsern  Bedd.  2  b.  c). 

we-  s.  We;  we-tuend,  We-tüendi  s.  Sp.  350  M. 

w  i  d  e  r  - :  a)  zurückerstatten,  ersetzen,  wiedergutmachen ; 
Syn.  umen-t.  ca.  (Sp.  389,  wo  ein  weiteres),  auch  urider- 
stelle)i  b  (Bd  XI  196),  -dienen  2  (Sp.  188).  ,Hinte  [am 
Auffahrtstag]  frouwit  sich  alles  Mmelsgiz  her,  daz  der 
schade  widirtan  ist,  den  der  tiuvil  wilont  da  zimile  [!] 
gefrumete.'  E.  XII.,  Wack.  1876.  ,Tuot  aber  ieman  da- 
wider, daz  man  von  dän  liuten  cid  von  dam  gnote  [das 
zur  Reichenau  gehört]  klein  old  groz  nimet  an  dis  phnion- 
de. .  .daz  sun  die  burger  [von  TnFr.]  inrot  einem  manode 
gar  )V.'  1286,  ThUB.  ,Were  aber,  das  in  [dem  Kloster 
AAWett.]  schade  widervüere  von  unsem  bürgern,  tete  das 


443 


Dan,  den,  din,  don,  diiii  lizw.  dann  usw.:  -tue" 


444 


ieman,  der  pfantber  were,  den  sülen  wir  twingen  . . .  das 
er  den  schaden  widertüege.'  1293,  Z  ÜB.  .Beschehe  aber 
jemanne  andrer  ab  dem  wege  schade,  da  sol  der  schafner 
des  convents  von  Genadental  werben  unde  fliegen  äne  alle 
geverde,  das  er  \vidertan  werde,  so  verre  er  mag.'  1305, 
ebd.  ,\Vaz  euch  ander  stoßen  old  raissehelli  zwischnent 
uns  [S  und  BBiel]  uffloiiffende  wurdi .  . .  weder  teil  denne 
den  andern  übergriff!,  ist  daz  man  daz  w.  mag,  daz  sol 
des  ersten  widertan  werden,  und  sullen  denne  ze  beiden 
siton  umb  alle  Sachen,  die  widertan  werdent  old  widertan 
nit  mugen  werden,  ze  tagen  komen  ze  Grenkon  in  daz 
dort.'  1334,  S  Rq.  1949.  ,Als  uns,  den  von  Lucem,  in  ge- 
schrift  ist  geben  von  der  herschaft  wegen  von  Österrich, 
was  wir  w.  oder  wabi  Avir  bUbn  süUen.'  1394,  L.  ,Wer  dem 
andern  daz  sin  nimpt  mit  gewalt  an  reht,  der  ist  vervallen 
minem  herren  1  Hb.,  der  statt  1  lib.  . . .  und  dem,  dem 
daz  sin  genomen  ist,  daz  sin  w.'  THDieß.  StR.  , Welcher 
aber  eigens  gwalts  [mit  Pfänden]  hanndlenn  wurde,  der 
soll  die  pfannd  fürderlich  widerth.  mit  abtrag  alles  costenns 
und  Schadens.'  B  StSatzg  1.539.  ,[Wer]  wider  dise  unsere 
gegenwirtige  Ufsatzung  und  Gab  wüssenklich  und  frefen- 
lich  tete,  ist  s,  daß  er  zue  dem  anderen  und  dritten  Mal 
gemanet  würt  und  es  nit  widertuet',  verfällt  dem  Kirchen- 
bann. JJRÜEGER  1(306  (Übersetzg  einer  Papsturk.  von 
1179,  wo:  nisi  reatum  suum  congnia  satisfactione  correxe- 
rit.).  Neben  Sinnverwandtem.  ,Wer  ouch,  das  ieman  . . . 
dekeinen,  so  in  dirr  buntnüß  sint,  angriff  oder  schadgoti 
an  recht . . .  den  selben  oder  die,  alle  ir  heiter  und  diener, 
lip  und  guot  sol  man  heften  und  angriffen  und  si  des  wi- 
sen,  das  sie  denselben  schaden  und  angriff  ablegen  und 
widertüeijen  unverzogenlich.'  Z  Bundesbr.  1351.  ,Darumb, 
daz  ich,  obgemelter  Walther  von  Bichelnse,  daz  vorgenant 
closter  und  den  convent  ze  Tännikon  iro  großen  schaden, 
so  inan  von  mir  und  von  minen  vordem  dik  geschehen 
ist . . .  in  etlicher  maße  ergaßti  [!]  und  widertäti,  darumb 
[verzichte  ich  auf  alle  Ansprüche  gegenüber  dem  Kloster].' 
135'2,  ThUB.  ,A1so  daß  der  schade  und  angrif  ...  gero- 
chen, gebessert  und  widertan  werde.'  1353,  B  Blätter  1909 
(Bund  Berns  mit  den  Waldstätten).  .Die  armuot  ist  och 
dankber,  won  daz  minst  guot,  daz  man  ir  tuot,  daz  schätzt 
si  für  grnz,  won  si  wais  nit,  wo  mit  si  sol  danken  und  w., 
won  si  blos  und  arm  ist.'  Waldregel  1425.  S.  noch  Bd 
VI  1(532  0.  (1343,  Gl  Urk.).  -  b)  ein  Rechtsgeschäft  rück- 
gängig machen,  einer  Verpflichtung  zuwiderhandeln;  vgl. 
ab-t.  2bix2  (Sp.  358)  sowie  ze-wider-t.  ,Daz  aber  diz,  daz 
da  vor  gescriben  ist  . . .  ewecliche  stäte  belibe,  so  enzihen 
wir  uns  [alles  dessen]  mit  deme  daz  . . .  bekrenchit  mohte 
werden  aide  widertan.'  1277,  HWartm.  Urk.  .Wir  verzihen 
uns  ouch  allir  brieve  .  .  .  unde  darnach  allir  der  hilfe,  von 
der  craft,  von  der  li^te  alliz  daz,  daz  da  vor  gescriben 
stat  .  . .  geirrit,  zerstörit,  zirbrochen  aide  widertan  möhte 
werden  aide  sine  craft  verlieren.'  ebd.  ,Und  verzihe  mich 
och  , . .  aller  hilf  und  alles  schirmes  gaischliches  und  welt- 
liches gerihtez,  damit  die  vorgenempt  gab  möhti  kainen 
weg  von  mir  oder  minen  erben  ^vidertan,  versumet  oder 
verierret  werden. '1336,ScHSt., Ich  mag  ouch  dis  [die  Einset- 
zimg einiger  Verwandter  ,ze  rehten  gemaindern  .  .  .  ze 
miner  vogtay  über  die  capell  ze  Clingencelle']  wol  w. 
bi  minem  leben,  swenn  ich  will,  und  haut  si  mir  das  ge- 
lobt, das  si  mich  des  nüt  enieren  mit  keinerschla[ch]t  sach, 
weder  sus  noch  so.'  1337,  ebd.  —  wider-tuend:  entspr. 
b;  s.  Bd  XI  2108  o.  (1521,  FMu.  StR.).  -  Amhd.  vüUrtuon: 
Vifl.  Gr.WB.  XIV  1,  2,  1347:  Fischer  VI  800.  Vermisihunsr 
mit  ,sicli  wideren'  liegt  wohl  vor  in;  ,Da  niyn  herreo  iniliillirli 
nerae,  das  sy  sich  daß  widertliuond.'  1569,  Z  RM.  —  z''-w.: 


entspr.  t.  A'S:  Syn.  2'  leid  tue"  (Sp.  314  u.),  auch  (ze-) 
wider-dieiien  1  (Sp.  188).  7'^''  hon  dier  nie  nit  es  Dingeli 
z'uMer'tö",  nach  Luc.  15, 29.  Dial.  (BSigr.);  ähnl.  ebd.  für 
BnSi.  [Kilter  zum  Mädchen;]  Eisi,  bis  doch  nit  so  g'späs- 
«(>;.'  Was  han  i'"  dir  z'icider'tä"?  DGemp.  1912  (BSi.).  — 
Vfl.  Gr.WB.  XVI  914. 

Ce''-)weg-:  wesentl.  =  dannen-t.  (Sp.  431,  wo  wei- 
tere Synn.),  wegschaffen  AASt.;  BsL.  (AfV.);  BRohrb. 
(MSooder)  und  It  Zyro;  Gl;  GRNuf.,  Ziz.(ABüchli  1958);  L, 
so  G.  und  It  Ineichen;  G,  so  ,F.,  G.'  (Zahner),  Sa.,  W. 
(Gabath.);  Sch,  so  R.,  Schi.,  Stdt;  S  (.JReinh.  1907);  Ndw 
(auch  It  Matthys);  UwE.;  Z,  so  0.  und  it  Spillm.;  weiter- 
hin; Synn.  auch  weg-machen  (Bd  IV  49),  -rümen  (Bd  VI 
923),  -sclrnffen  (Bd  VlII  342);  vgl.  auch  ab-weg-t.  ,Hin- 
wägth.,  removere,  amovere;  mit  großer  arbeit  hinwägth., 
amoliri.'  Fris.;  Mal.  —  Namentl.  a)  vorübergehend  bei- 
seitelegen. D's  b'schisse"  Zug  tuet  me"  iv'egg  B  (Zyro). 
WoHsch'  echt  daf  Mässer  e"iv.!  Scir.  ,Wann  die  älzelen 
und  sahnen  anheben  flößen  und  schwimmen,  sollendt  sey, 
die  wagknecht,  alle  gar  die  nassengarn  [vgl.  Nasen  6,  Bd 
IV  800]  von  den  wägen  hin-  imd  entwegth.  imd  allein  auf 
die  sahnen  dannenthin  warten  und  hüeten.'  AALaut.  Fi- 
scherordn.  1548.  S.  noch  Sp.  431  u.  (1638,  Es.).  I.  S.v.  ctw. 
venvahren,  aufbehalten.  Öppis  e"«».,  sparen  Zg;  wohl  weiter- 
hin, 's  Geld  e"'iv.  UwE.  We""  der  Ma""  äppen  es  par  Bat- 
se"  het  chnnnen  uf  d'  Site"  tue",  so  het  er  . . .  g'seit:  Das 
isch'  öppis  für  ''en  alle"  Ma"".  [Als  einst  ein  alter  Bettler 
kam,  gab  ihm  die  Frau  alles  Geld  und  erzählte  dem  heim- 
kehrenden Mann:]  der  alt  Ma""  isch'  dö  g'sl"  ...  de'  wo 
du  gang  Geld  für  in  e"ioeggluescV  BRohrb.  (AfV.).  S.  noch 
Bd  IX  299  0.  (BsL.).  Speisen,  für  einen  Späterkommen- 
den; Dö  g'sehi  's  die  Wi"fläschen  uf  <'cm  Tisch  und  die 
Gleser  und  no''''  Hamme"  vo"  z'  Mittag,  wo  's  im  Theodor 
wegg'tö"  glm"  het.  JReinh.  1907.  —  b)  (völlig)  beseitigen, 
a)  Sachen  bzw.  Abstraktes.  1)  sinnl.,  fortwerten,  außer 
Gebrauch  setzen,  's  isch'  ZU,  das^  i'^''  de"  Rock  wegtüi,  ,er 
ist  schlecht'  B  (Zyro).  Hasch'  d'  Zliinge"  vo"  gestert  scho" 
e"weg'tö"Y  Scii.  ,Wie  nun  der  böße  geist  momdrigs  wider 
zuo  iro  khommen,  were  er  übel  mit  iro  zfriden  gsin  und 
sy  gfraget,  wem  sy  den  öpfel  geben,  derselb  habe  inne 
doch  nit  geässen,  sonnder  lünwegthaan.'  1598,  Z  RB. ;  s. 
das  Vorangeh.  Bd  XII  70  M.  S.  noch  Sp.  357  u.  (1526, 
Sch).  ,[Es]  hat  sich  begeben,  das  zwen  der  statt  Zürich 
burger  . . .  aigens  tümemen  an  crucifls  ußgraben  und  hin- 
weggethuon  haben.'  Kessl.  ,Werdind  sy  [die  kath.  Glar- 
ner]  das  new  aufgestellte  Bild  nid  wider  wegth.,  so  wer- 
dind  wir  [die  Reformierten]  daheim  bleiben,  wie  dann 
auch  geschehen.'  1653,  Gl;  s.  die  Forts.  Bd  VII  1153  u. 
,[Den  NN.]  soll  .  .  .  anzeigt  werden,  daß  wegen  deß 
Plätzliß  vor  dero  Hienderställen  kein  Buw  ligen  lasse  . . . 
und  so  diß  nit  wurd  geschechen  . . .  soll  . . .  daß  Hiender- 
ställi  hinwegthan  werden.'  UAltd.  Dorfb.  1684.  ,l)ie  Wacht- 
meisteren  soUent  sonderlich  guet  Uffsechen  haben  wegen 
den  Feürleütheren,  und  welche  Seigel  oder  Leütteren  nit 
gueth,  zerschlachen  und  hinwegth.'  ebd.  S.  noch  Bd  VII 
714  0.  (1582,  ZRM.);  X  1150  u.  (1656,  Z).  -  2)  weniger 
sinnl.,  abschaffen,  aufheben.  ,Und  also,  do  erst  die  meß 
enwes  ward  gton,  do  fiengent  die  pfatfen  in  Zürcher  ge- 
biet ain  ze  wiben. .  .und  predigetend  zuo  Zürch  so  streng 
wider  das  bapstuom  und  clöster,  daß  eben  die  puren  im 
Zürcher  gbiet  maintent,  Got . . .  darmit  größbch  ze  dienen, 
wann  si  götzen  brantent  und  altär  zerschluogent,  kelch, 
meßgwänder  und  andere  gotzzierd  verkoftend  und  abweg- 
tatend.'  Sicher  1531.  ,üie  wirtschatft  zum  Hörnly  sol 
hinweggethan  werden  und  hintür  gar  nüt  wirten.'  1532, 
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Dnii,  ili'ii,  iliii,  ilciii,  iltlti  li/w.  (Imiii  iiaw.:  -iHr- 
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It  UM.  ,|l>i'r  Kat  viiii  li|  i<rki'iiiil  .  .  .  Ihm  (icliraiii'h  iIi'h  Ii. 
AlH'niliiiiililH  ilJK  nliinti'ii  \vi<K7.ii(li.  iiliil  liinKi'KVti  p'Iih'Iih'h 
Ni'lirhrod  ciii/.iidiliri'ii.'  1717.  /  Arla  crcl.  S.  norli  llil  Ml 
ir:ii;  ...  (I,V_'7, /Tniilrnikr.  IH.VJ;  Kri».);  Sp.  i'.'l  u.  (  MiW,, 
IIKiiil.  It<|.).  jll  M  i-tiHt'liiMi  ciiliT 'rinri'.  1 1  i-iilfi-riii'n, 
(iirlMrhit'ki'ii.  ,llnt  oiirli  iIcwimIit  Icil  m'lii'illicli  vii-li,  iIiih 
vcrnli'fft  ist,  iIch  ki>1  tniin  liui'tti'ii,  ihiH  iiii'iiian  (Ichciri 
«elmdi'ii  claviin  Im'kcIiim'Ii,  mlcr  aliiT  ilas  ciiw.'  I  CHI,  /  lti|. 
lUiri;  odi'r/.irJi'  .Haiti  sn  ist  miili  all^■Nl'lll'll.  ilaU  in  allen 
iirton,  wii  iliii  Inlcrsi'hi'n  pfaffm  siml  iniil  cnl halten  wer- 
den, sover  man  dorli  dieselben  nil  antte;;tli.  will'  diesel- 
lien  .  .  .  al>;;e.stellt  .  .  Itis  im«  einer  erhitnin).'  nn<l  uslra^' 
der  tlispntax.'  U)'.Mi,  l<  Hef.  ,l)a  dann  mein  TiscIdierr  nnd 
-friMiw  ,  .  .  einen  .Vrpwolin  nf  ilire  Mafid,  die  ein  scliiin 
Mensel)  war  nnd  mirli  nit  un;;ern  i;eselien,  i^efaUt  liand, 
sy  habe  mir  ein  l.iebtranklein  zne  trinken  ^'ehen,  von 
«elj\ve;;en  .sy  oneli  dieselliiu  liiiiwe;.';;ethan  nnd  nil  mehr  zur 
.Mai;d  liabon  wiillen.'  AMdscm  XVIl.  Weniger  sinn!.:  Ihm 
tiiil  III  ("i/v;/.  schlieUt  ihn  als  /eilten  aus  /  (Spillm.).  Kell., 
sieh  davonniaihen.  .I>iewyl  her  Manns  Ider  fietlohene 
Sehaffiier  des  Klosters  Sehontal]  sieh  also  bnUlich  hin- 
niind  enweciietaii  nmid  die  rofristerontpfrcmdet  halt  [usw.].' 
l.VJil,  Ms  Kef.  .|\V.  hat)  pesworen,  das  er  sich  von  stund 
an  Uli  miner  herreii  oberkeiten  und  fiebieten  ziio  statt 
und  lanil  von-  und  hin\ve;;th.  und  darin  sin  leben  lanfc 
iiiininerme  kommen  [wolle].'  IfiSM,  ebd.  ,Kinem  huoff- 
sehmid  .  . .  seye  ein  };es|!iinst  [crsrhienen]  in  eines  schönen 
wybs  !;stalt,  das  habe  in  zuo  unkiinschlicit  fprcitzt;  also 
habe  er  ein  crlüeyend  ysen  ulj  <ler  eli  erwütscht,  seye  dem 
!;espänst  darniit  in  das  aussieht  si'fari'n,  do  habe  es  ge- 
hület  und  hab  sich  hinwefiiicthon.'  l,I,.\v.  löfiO.  —  2)  töten; 
S\n.  auch  nb-l.  :i  (8p.  3(ü).  Haustiere,  auch  notschlachten 
CiiZiz.  (AHüchli  lO.'iK);  1.,  so  (1.  und  It  Ineichen;  Ü.  ,F., 
ti.'  (Zahuer),  \V.  (dabath.);  Seil,  so  K.;  L'wE.  ,s'i  hmd  d' 
Sijir  coiixg'tue"  (iF.,  (i.  Mc"  hikc"  hüt''cröbi"d  loider  FaV- 
flrisch  hok",  de'  iStierlichue''rrt  häl  mües'e"  e"  Chuc  w. 
SciiR.  Mcr  hivid  ii"sc'  Cliälhli  mües'en  e"«'.,  es  iseh' 
ehrmtk  ifsi".  .IMeyeu  18()().  De"  Hund  will  i'"""  f")i'.  l'wE. 
S.  noch  K(l  Vll  343  u.  (I>).  .^NN.  seien]  zuo  dem  H.  iran- 
i;en  und  habint  . . .  güetlioh  jiebetten.  den  hund  hinweg- 
ZHotuonde,  das  er  den  lüten  ire  kind  nit  nier  biße.'  1470, 
Z  RB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII  184  M.  Rcfl.,  von  Men- 
schen VtV.  (Zahner).  Er  hei .«»''''  selber  c"weg'lue",  .sich  selbst 
entleibt.'  —  c-)  etw.  am  Preise  nachlassen  Ndw  (Matthys); 
vgl.  aben-l.  ha  (Sp.  3G5).  —  Weg- tuen  n.:  entspr.  b;  s. 
Bd  VI  915  u.  (178G,  ZGrün.  Amtsrcchn.);  Sp.  435  o.  (Fris.; 
Mal).  —  Ysl.  Gr.WB.  XIII  304S;  M.trtin-Lienh.  II  C40;  Fi- 
s«hor  VI  540.  —  ab-w.:  =  dem  Vor.,  beiseite-,  wegschaffen, 
a)  entspr.  a,  wegräumen.  .Welicher  . . .  iintzimlich  holtz  vor 
den  hüßern  an  den  gassen  ligen  hett  [ist  gehalten,  es]  ab- 
wegzuüt.'  ScHwE.  Hofr.  um  1508.  ,[Die  .deputäten  vom 
radt'  liabcn  die  Chorherren  vom  Großmünster]  geheyßen, 
alle  chorgsangbüccher  in  die  groß  sacristy  tragen,  wie  sy 
in  andren  kilchen  euch  getan  band  . . .  mine  herren  habent 
imen  empfolent  ze  handlen  by  uns  wie  zum  Frowenmün- 
ster  und  andren  kilchen,  doselbig  habint  sy  die  büecher 
abwegtan.'  1523.  Z.  ,De  literis  ne  sis  sollicitus;  ich  han 
einmaal  alle  brieff  abwägthon;  nach  disem  merckt  wil  ich 
s  ersuochen  und,  was  scliiidlich,  gar  zerryßen.'  1566,  Brief 
(.IFabricius).  ,So  sol  man  ouch  in  wärendem  spil  ...  gar 
niitt  zachen,  dann  allein  so  vil  imd  was  die  gschichten 
des  spils  selbs  ervordrent . . .  euch  die  spysen  sclmeU  wider 
abwegth.,  sobald  alzyt  ein  malizyt  endet.'  1597,  LOstersp. 
XVI./XVII.  .Sobald  Ca>nis  und  Abels  figur  uß  ist  [sollen 
die  ,i)latzdiener']  den  opffertisch  zuu  Abrahams  figur  zweg- 


ütellen  lind,  IUI  tt  iiU  i>l,  inne  wjiler  nbwi'(;th.  iiml  den  <ih-I 
ilaiiniMifiireti.'  ebil.  Il|  eniHpr.  b,  (volli|;)  liew-iti^vn.  a)  cnt- 
npr.  I.  Sil  eben  li/.w.  A  lint  riik  I  eM.  I)  zu  l.iiinnl.  ,l)i'Uhiilb 
Hiillend  NV  I  l'',inliniileii  in  der  l.iiiinint;  n.  den  Auf.  Kd  V  7>l*i 
o.|  nll(;eliepl  iiiul  al)we|;i;elliun  werden.'  \!)'£i,  '/..  ,'Ani 
aiiimaii  von  l(iie|;iHper(;.  .M.  Ii.  verwiinileriiH  und  iiilUfnllenii, 
■  liiH  xy  die  i;öl7.<<ri  und  allliar  nit  nliwe|.'lhiiiind.'  Ifi'J^t,  II 
Kef.  ,\Vellirher  eynen  iiiartrkHteyn  iiU  eyi.'enerii  frnfleiii 
gw.ilt  liinder  Hinein  aimloUer  iiUgrabt,  abwe>.'thiiot  .  .  .  den 
habent  niine  herren  ze  nl raffen  im  lyb  oder  nn  gimt.'  ZKn. 
.\K.  l.'),'U).  ,  ,ln  iM'Htilentziiiehen  Zytten'  »oll  ninn  Mi.sl- 
hiilfen,  Kiiineten  oder  anderen  l'nrat  .  .  .  iinverzogenlirli 
heißen  abwegth.  iisw-r  der  burger  Zil.'  KCvs.;  narhher: 
,|lie,  so  Stal  band,  all  Wochen  ugxubcrn,  abwegxtb.,  nüd 
fiiruUhin  legen.'  .S.  noch  Uil  VI  U>i(H  M.  (BKM.);  X  1743 
II.  (l.')31,  1!  Kef.);  Sp.  414  u.  (Sicher  1531).  -  2)  zu  2, 
weniger  sinnl.  ,l)ns  srlimeirhlen  iinnd  zentzlen  abwä^th., 
assentionem  ainovere;  mit  list  und  gesrhwindigkeit  ein 
diiiL'  abwiigth..  ainovere  per  doluin.'  .Mai..  .Damit  schand 
und  laster  abwagton  und  hingeworfen  werdind.' OWkudm. 
1,")64;  ,abgeliaiiweii  und  hinweggeworfen.'  llerborn  1.587. 
S.  noch  lid  X  4211  ii.  (1.5.3.5.  A,\  Kq.  I!r22).  Namentl.  einen 
Streit  schlichten,  einen  Handel  ans  der  Welt  schaffen; 
Synn.  auch  iib-tnin,  fi,  -cr-legen  2b  (lid  III  1177.  1194). 
.Semlichs  einen  Marchenstreit  zw.  Vaduz  und  tl  Buchs] 
mit  dem  ininsten  hin-  und  abwegzetuonde.  so  habend  uns 
die  gcmeltcn  bed  partyen  .  .  .  angemofft  usw.].'  1495, 
NSen'.v  187'2.  ,So  wir  nu  können  betrachten,  das  durch 
üwcr  hilf  und  zuotiion  vil  irningen  mögen  abweggetan 
werden  [usw.].'  1499,  Bimef.  ,Wie  wol  wir  bishar  vil  mit- 
tel und  wiig  gesuocht,  die  iinruow  und  zweyung.  in  üwemi 
gotzhiis  |.\.*Königsf. ]  erwachsen,  hin- und  abwägzethuond 
. . .'  1.523,  B  Kef.  ,[Bs  bietet  seine  Vermittlung  an]  damit 
dise  spenn  abweggethon  uniui  zuo  niowen  gepracht  wer- 
den mögen.'  1.524,  B-i  Ref.  .Wir  werden]  so  vill  uns  mug- 
lich,  snliche  spen,  enperung.  zwittracht  unnd  irtung  güett- 
licli  abwegzeth.  mit  triiwen.  vliß  unnd  ernst  versuochen.' 
1525.  ebd.  .Die  von  Breingarten  söltend  den  nüwen  han- 
del  nit  passieren  lassen,  vor  und  ee  der  underwaldisch 
hamlel  mit  recht  ald  in  der  güeti  abweggetan  wäri.'  1.5'29. 
Strickl.  .[Die  Richter]  hettinil  disen  handel  gern  güetlich 
abwegtan,  do  hat  s  der  A.  nit  wellen  tuon.'  1.5,33  8,  Z  Ehe- 
ger. ,Das  [,ain  gehUder'  zw.  Abt  Ulrich  und  .lunker  Ulrich 
Mundprat]  ward  danach  mit  früntlichem  täding  abweg- 
tuon.'  Vad.  S.  noch  Bd  VI  270  o.  (1.501,  Pup.  1830).  I'" 
ha"  scho"  mänge"  .-{"louf  g'no"  vnd  welle"  dervo"  rede", 
für  die  Sache"  abuxgz'l.,  aber . . .  er  teert  ab,  jammerel,  mi" 
soll  'ne"  la"  sterbe",  ein  Jlann,  der  sein  Vermögen  ver- 
spekuliert hat.  BISCHER  1903  fBStdt).  ,DiewiI  wir  hoffent, 
das  die  Sachen  nutzmal  abweggetan  und  guoter  maß  be- 
richt  svent.'  1489,  Brief.  S.  noch  Bd  IV  5-29  o.  (1541. 
ZGrün.' Amtsrechn.);  XII  437  M.  (1558,  Brief).  -  ß)  ent- 
spr. ß,  Menschen  oder  Tiere.  1)  zu  1,  entfernen. 
.Er  hab  sich  och  understanden,  die  lüt  wyder  unßer  cri- 
stenlich  predicanten  zuo  bewegen,  inen  nit  ze  losen  noch 
ze  globen,  sonder  sy  abwegzeth.'  1527,  Z  Täuferakt.  1952. 
Einen  Kadaver,  eine  Leiche  wegschaffen.  ,Were,  daz  ein 
fich  stürbe  . . .  nach  des  heiligen  erütz  tag,  als  das  funden 
wart,  bys  uff  des  heiUgen  crütz  tag,  so  zuo  herbst  kiimpt, 
und  söUichs  nit  abwegtätte  und  das  vergruob,  so  were  er 
verfallen  einer  gmeind  10  ß  haller.'  ZNWen.  Offn.  XV.  ,So 
ei  perso  [!]  in  unserm  land  . . .  sich  entlipte  . . .  und  wir 
inen  [den  Xachrichter  von  Schw]  beschichtende  und  die 
l)ersoii  abwegthätte,  wellen  wir  iine  von  jeder  person  acht 
guott  gl.  . . .  für  alle  ansprach  geben.'  1573,  U.  .[Man  weiß 
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nicht]  wo  man  mit  dem  todten  Lychnam  hin  solle,  wyl 
sich  ein  jeder  beschwerth,  ein  solchen  Lychnam  in  sinen 
Güteren  vergraben  zu  lassen,  imd  wer  schuldig  syn  solle, 
dise  Persohn  abwegzeth.'  1700,  ZGrün,;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  XI 2429  M.  —  2)  zu  2,  töten.  ,Die  unnützen  hünd,  so  in 
der  statt  louffen  und  ime  [dem  ,schinder']  von  dem  statt- 
knecht  die  abwegzeth.  bevolhen  wirt,  dasselbig  soll  er  uß- 
füeren  an  ort,  das  kein  klag  darab  komme.'  um  1.540, 
AARh.  StR.  ,An  vogt  von  Nydouw  schryben,  die  kalben, 
mit  dem  [!]  sich  R.  vergangen,  abwegzethuond.'  1556,  B 
RM.  Menschen.  ,[Die  Hebammen  sind  verpflichtet,  wenn 
sie]  an  heimUch  stett  beschickt  werden  . . .  ouch  ir  aller- 
bestes ze  thucn  by  dem  selben  eyde,  umb  das  die  kind 
heimlich  nit  abweggethon  werden.'  1530,  AARh.  StR.;  kaum 
zu  1.  ,Einen  abwägth.,  tödten,  durchliinrichten,  tollere.' 
Fris.;  Mal.  ,[Man  dürfe]  dieselben  büecher  [von  angeb- 
lichen Weissagimgen]  nitt  offenlich  in  der  statt  Lucern 
han,  dan  wan  man  sy  inen  wurde,  so  wurde  einer  gestrafft 
an  lyb  und  guott  und  dörffte  man  einen  woU  mitt  dem 
buoch  abwägth.'  1567,  Obw.  ,Am  abend  warend  Haman 
und  sine  fründ  zuosamenkommen,  radtschlagtend,  wie  man 
Mardocheum  bald  möchte  abwägth.,  richtend  noch  deß- 
selben  abends  ein  galgen  uf.'  LLav.  1583.  —  z'-w.:  be- 
reitlegen, -stellen  BHa.  und  It  Gotth.;  L;  GG.  (Zahner); 
Syn.  ze-weg-macheti  (Bd  IV  49);  vgl.  ze-weg-legen  1  (Bd 
III 1193),  -richten,  -reisen,  -rüsten  (Bd  VI  444. 1323. 1554), 
-stellen  a  (Bd  XI 197),  auch  usen-t.laS  (Sp.  409),  füren-t. 
aa.2  (Sp.  421).  De"  Spatie"  Bröd  z'w.,  streuen  L.  ,Nein 
aber,  jetzt  habe  ich  in  der  EUe  das  TintenhüsU  vergesse", 
der  H[er]r  Amtschryber  het  mer  's  doch  z'wegtha"  u'"' 
g'seit,  ih  soll  's  mitnäh".'  Gotth.  Den  Schütten  ,in 
Schwimg  bringen,  anfahren'  BHa. 
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z  u  e  - : 

1.  entsiir.  t.  A  4h,  wesent).  =  zvemarhen  Ih 

a)  sinnl. 

a.)  etw.  Schließbares  (bzw.  den  Verschluß)  sclilicßeii 
Insbes. 
1)  Türen,  Fenster  bzw.  Häuser,  Bäume  —  2)  Behälter 

—  3)  Kleiilungsstücke  uä.  —  4)  Körperteile,  -Organe 

—  6)  Hneher 
ß)  einzäunen 

Y)  verhüllen,  zudecken,  mit  Bez.  auf  den  Himmel 
S)  abs.,  sich  schließen 

1)  gefrieren,  vom  Boden  —  2)  von  Holz 

b)  übertr.,  die  Tätigkeit  einstellen 

a)  einen  Geschäftsbetrieb,  eine  Schule  uä. 
fi)  mit  Bez.  auf  Gerichtsferien 
Y)  unsinnl. 

2.  entspr.  t.  B  1 

a)  herbeischaffen 

b)  hinzufügen,  beigeben 

c)  anschaffen 

3.  es  einem  gleichtun,  gleichkommen 

1.  entspr.  t.  A4b,  wesentl.  =  zite-rruichen  1  b  (Bd  IV  49); 
Gegs.  yf-t.  1  (Sp.  371).  a)  sinnl.  a)  etw.  Schließbares 
(bzw.  den  Verschluß)  schließen;  verbr. ;  Syn.  auch  be- 
schließen Ic,  dy  (Bd  IX  705.  709).  S.  Bd  XII  1850  u. 
(OvGreyerz  1911).  ,Resignare,  beschließen,  zuoth.,  zuo- 
trucken.'  Fris.  S.  noch  Bd  V  653  u.  (SHochh.  1591).  - 
Inshes.  1)  Türen,  Fenster  bzw.  Häuser,  Räume.  Tve 
d'  Tür(e")  zve!  verbr.  (meist  ohne  den  Schlüssel  zu  dre- 
hen). S.  noch  Bd  IX  589  M.  (JJörger  1918).  Im  Kinder- 
reim: Oueten  Äbi'g,  Firäbi^g,  tuend  d'  Chuchitür  ~ue! 
RSuTER  1915.  ,Se  [!]  der  Meyger  pfenden  will,  so  sol  der 


Keller  und  der  Vorster  mit  ihm  gon  und  son  ihm  helffen 
pfenden,  swa  sy  die  Tliür  offen  vindet;  ist  sy  aber  zuegc- 
than,  so  sol  der  Vorster  sinen  Ruggen  an  die  Thür  leinen; 
gat  sie  nit  uff,  so  sol  erß  besseren  dem  Meyger  an  deß 
Gottshuß  stat  mit  drin  Schillingen.'  TnEsch.  Offn.  1296 
(jüngere  Absclir.).  ,0b  sy  [die  Nachtwächter]  ains  bider- 
mans  tür  offen  funden  und  sechen,  demselben  sond  si  die 
tür  zuoth.'  TnDieß.  StR.  (späterer  Zusatz).  ,[Der  Zeuge 
hörte,  daß]  sy  jach:  Hörend  uf  oder  tuend  [d]  tür  zuo. 
Er  mocht  nit  gar  in  d  stuben  gsen  denn  im  Jacoben  die 
bein,  sy  zabletend  nüt.'  1533/8,  Z  Eheger.  ,Die  Thür  zueth., 
operire,  claudere,  adducere  ostium.'  Hosp.  Als  gerichtliche 
Maßnahme  (vgl.  beschließen  Ide  Bd  IX  711):  ,[Da  P. 
liat  lassen]  an  ein  urteil  erfaxen,  sider  und  er  Heinrich 
Z.  habe  nach  der  statt  recht  umb  sin  schuld  erlangt  untz 
an  die  tür  zuozetuonde  imd  aber  Heinrich  kein  hus  in  der 
statt  habe,  was  denn  ze  tuon  si,  ist  im  rat  ctnhelckhch 
erkannt,  sider  und  Z.  inner  der  biuger  zil  gesessen,  daz 
man  imm  denn  die  tür  möge  zuot.'  1469,  S  RM.  ,tor.' 
.Rengnold  hat  dasthar  zuothan  und  diefallbrugguffzogen.' 
Haimonsk.  1531.  S.  noch  Bd  VII  1300  o.  (1480,  ZRhein.}; 
Sp.  372  0.  (Morgant  1530;  FMu.  StSatzg  1566)  und  vgl. 
ebd.  (1530,  AARh.  StR.).  An  Weidzäunen.  D's  Türli  z., 
nur  .anlehnen',  im  Gegs.  zum  b'schließe"  mit  Kette  oder 
Strick  BG.  (Bämd.  1911).  ,[Die  ,Auwhirten'  sollen]  auch 
die  Thürly,  so  offen,  zuth.  und  selbe  sambt  der  Stadt 
Zeün  in  Nöhten  auch  etwas  verbesseren.'  BLaup.  Ord- 
nungb.  1740.  Dernö'^''  isch'  er  go"  der  Gatter  z.,  auf  der 
Weide.  SGfeller  1911  (BE.).  D'  B'legi  z.;  s.  Sp.  442  M. 
(GLHaslen).  ,Do  so  sol  ich  . . .  je  zuo  zitten  zwuo  [!]  hürd 
hencken,  die  ein  by  dem  holtz,  die  ander  by  der  straß; 
die  soUent  ir  obgenanten  knecht  und  mennen,  wenn  sy  da 
US  und  in  varent,  alwegen  nach  inen  z.'  1470,  Zg  UB. 
,Und  sol  M.  da  pläginen  oder  gätter  han  . . .  und  sondt 
ouch  die  wider  vermacht  und  zuotan  werdenn  vonn  dcn- 
nenn,  die  da  varentt.'  1510,  ebd.  ,[Die  Benutzer  sollen] 
die  gätter,  so  inn  irem  ätter  hanngend,  so  offt  und  dick 
sy  dardurch  gand,  farent  ald  rytend,  zuoth.  und  beschlie- 
ßen.' 1570,  ZAdlisw.  S.  noch  Bd  III  1197  o.  (1512,  GRJen. 
Arch.);  Sp.  377  M.  (GSteinach  Offn.  1509).  407  o.  (ebd. 
1462).  RAA.  Die  letsti  Ohne  tuet  d'  Türe«  (d's  Türli,  de" 
Gatter)  zue!  Zuruf,  wenn  mehrere  Personen  einen  Zaun- 
durchgang passieren  B,  so  E.  (Bämd.  1904),  Si.  (DGemp. 
1904);  wohl  weiterhin.  S.  noch  Bd  VI  547  u.  (ZO.);  vgl. 
dazu  0.  (1570,  ZAdlisw.).  Wenn  mer  nüd  will  g'seid  ha", 
so  mueß  mer  hilt  d'  Falle"  vorher  z.  und  d/is  nid  blase", 
wo-n-ei"'m  nid  brönnl  LHa.  (JRoos).  Fenster(läden).  To 
's  Femler  zue,  es  züchtl  ScnSchl.  Si  mües'  ...  üj  gän  d's 
Chamere"glfis  z.,  ,das  Kammerienster  schließen'.  SM.  1931 
(GrD.).  S.  noch  Bd  V  1076  u.  (ZW.).  ,[AIs  N.  drohte:] 
we'lent  ir  mich  nit  ze  der  tür  inlassen,  so  wü  ich  aber  zuo 
der  baichen  instigen  [stand  der  Zeuge  auf]  ted  damit  die 
baichen  zuo  und  leit  daz  slenggly  an.'  1426,  Z  RB.  S.  noch 
Bd  IX  721  M.  (1686,  Z).  Häuser,  Räume.  Was  het  ma" 
da  oppa  mäeßc"  helfe":  de"  Hüendere"  z.,  es  Schitli  Holz 
a"lege"  [usw.].  MLauber  1950  (BFnit.).  S.  noch  Bd  .III 
1184  M.  (1582,  ScHwE.  Klosterarch.);  IX  707  o.  (1465, 
ZRB.).  Im  Bild:  ,Man  hielt  ouch  die  thor  zuo  Zürich  be- 
schlossen [um  den  Abmarsch  von  Reisläufem  zu  verhin- 
dern], aber  es  half  nit,  sy  thatend  den  stal  vU  zuo  spat 
zuo,  dan  inen  ^^l  knecht  hinweg  lüftend.'  JStumpf  1536; 
vgl.  Chuelai  (Bd  III  89),  auch  Bd  XI 11  u.  RAA.  Eäst  'd 
Chuchi  zue'tä"?  s.  Bd  III  129  M.  Im  Mühlenspiel  (vgl. 
Nüni-Stein  Bd  XI  864):  I''»  tue  ini"  Müli  zue  und  frisse" 
der  die  Chue  Z  (Dan.),  nimm  der  e"weg  die  Chue  Sch; 
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Dan,  ilnii,  ilin,  iliiii,  iliiii  li/w    ilmin  ua«.      iiir- 


«0 


iiliiil.  wiilil  ui'ili'iiiiii;  v^'l.  iiiii'h  i'liui  .'n  ill<l  III  !ll). 
1!)  Ilrliii  ll  IT  iiit.  Xgl.:  , her  Altai  lül  kiiiiitlri'ii-li  villi  iilli'r 
Kllilliiiwi'rarlinil  in  den  ilii|i|M'lti'M  l''liii;l*'ii  iM'yiluriu'ilN: 
wniin  sin  iiffrii,  Hli<lii<ii  (lii>  iiivHlcriu  |miwiiiiilii,  wiiiiii  niu 
hIm<i  ziii>ki>IIiiiii,  iIiin  I.i<I>i<ii  S.l'mi  alli'H  niil  urlinlii'm'ii  h'i- 
KiiriMi  rii|irii!M'titii(,'  l''rlliif(iii<r  KUIti.  .(/.in  littl  inul  wwiiraeh 
hni rr  .  .  .  di"  lliiii:i"  :iuiirlilii  utiil  1.1/  itrm  Durj  zunjcUiiiiwI. 
Uli  Comiraliiiin'iKPr  1!)'.".'.  S.  iiurli  llil  VII  Cil'.'  M.  (iri:ill/8. 
/KlicTtT.);  Sp.  :1HI  u.  (1171.  /UM.).  (l''aU-)ll»liiii'n.  Ah 
lliiW  :.,  jiiii};i'r  dir  alliTi'.t  :iirlribf"  ZI''.  .\u(lii<<liirijr",  gab 
iiirit  iW/i  lliiiwli  :m'l(i"  hmi,  Norwanil,  iiiii  niirliiiinls  in 
(liiM  KclliT  zu  i;i'lu'n.  Uaii.mi.  1!I2'J.  |\Virt:l  Ih-r  lliiiir"  |niii 
WoinlaU]  heil  der  ii/ji"  ifWi"  .'  |  huMi.tliiia^il:  I  .Vc-Hci",  f* 
Ikih  rn  -iii'W".'  .IKiiiMi.  l'.tM.  S.  iiocli  Hil  VI  til  o.  (Tn) 
und  v;;!.  Hil  -X  lliL'S  11.  (/ \Vi'iiiiiiii!;i'liliiriln.  ir>t)!l).  Die 
tlffnuntr  eines  Wa.sserlaiifes;  s.  Itd  l.\  i:Ui  M.  (liiöll,  Hs 
l'H.).  —  3)  K  leidiin^'sst  iickc  nii.;  Syn.  iiiicli  iii-l.  n 
(Sp.  395).  /.stA'  <•"  MiniliMi-l,  daß  ''  'ne"  [ilep  lluri 
lYi"  si"'m  l'ndrrcitiilli.  der  sieh  wahrend  der  Seliiilstiiiido 
{:;t>lost  hiitlol  chiiiinl  an:.,  jil:  iiiidcr  ''cm  .liujgi  iild  iiiidcr 
''ein  CliiUli)'  Ml.viHKit  lüiVI.  KA.;  Mer  wind  rm  jrl:  d' 
Chnüpl  .vcAii»  eonwtil  :.,  ihn  k'"''"'''"  '"  •'''-'  Scliranken 
weisen  (ISaU.;  vgl.  d'  tViii»/»/  i"/»r"  (Sp.  395  u.).  —  4) 
Körperteile,  -Organe.  .Die  hände  7..';  s.  Sp.  376  o. 
(Wiirstisen  158(1).  ',•<  Mül  :.:  verbr.  Wenn  f*  ang'fnngc" 
hiUli  OH-s'/wii/ijc",  ,<c)  hüllen  s'  rcrgesae"  d's  Moni  :iie:'l.,  vor 
Staunen.  AfV.  (liuSi-li.).  Mit  Hez.  auf  das  Essen,  Sprw.: 
E"  Idrs  Miil  i.il  gif''  üj-  mtd  :iie'lue".  (ii,  Sprarliselniel. 
Mit  He?.,  auf  das  Spieehen.  [.\.:]  Ik  hä.it  allitvü  's  Mfil 
off!  [H.:]  /<■"  mues'  es  aber  mi^''  leider  selber:.  (IT.  I:ssi''d 
und  tuend  d'  Miller  :iie.'  zu  Kindern,  die  bei  Tische  schwat- 
zen .\.\K.  ,.\lso  ward  lier  Hansen  frseit.  das  er  nit  ine  solle 
in  dem  wirtsliuli  liiigen.  sunder  daheyiu  bi  der  frouwon 
trinken,  das  mache  bessere  früiitschafft  und  liebe;  so  sol 
die  flow  das  null  /..'  1533/8.  Z  Eheger.  K.\.;  s.  Sp.  375  u. 
(Z,  so  Hill.);  ahnl.  liFs  (ASenti  1958).  Mit  Dat.  1'.,  einen 
zum  Schweigen  bringen  lUv(HHutm.  193G);  (iLM.(CStreiff 
1901);  liitS](Tsch.);  GW.  (Gabath.);  Sch;  Z;  weiterhin; 
Syn.  (ge)sehweigen  hiß  (Hd  IX  1774).  Mc"  cht""  de"  Lüte" 
d'  Miiler  nüd  :.,  das  Heden  nicht  verbieten  Z.  Wart  nii". 
wann  »'<'''  [ins  Dorf]  abc  chiime",  will  ich  dem  Alerli  d's 
MCili  :.  CStrkifk  1901.  D'  Em  ist  cfmcl  de""  i"'"  Gang 
c/io",  H"''  da  het  es  der  Galeifrou"'  d's  Mill  vu"  si-lber  zue'iä". 
HHuTM.  193().  S.  noch  Bd  X  659  u.  ( IKronenberg).  .Unser 
halb  ist  vil  grett  worden,  das  man  uns  gern  das  mul  zuoth. 
weite,  vormeinende.  die  Sachen  gangind  unns  nüt  an;  aber 
wir  werdend  unser  miilcr  nitt  zur  teschen  machen."  1572, 
Brief  (TEgli).  Die  Augen.  S.  Sp.  375  u.  (E.  XII.,  Wack. 
1876).  Zum  Schlafen.  Tue  niime"  dini  Äiigli  nie!  KL.  (B). 
S.  noch  Bd  IX  102  0.  (U,  so  Gösch.).  M.  (Z).  ,Die  äugen 
vom  schlaaff  zuoth.,  oculos  componcre.'  Fris.;  Mal.  Kei"s 
Äug  :.  (chönne")  uä.,  nicht  schlafen  können  Aa;  BE.; 
GlM.,  Mollis;  GW.  (Gabath.):  S  r.lReinh.  1905) ;  Z,  so  Stdt; 
weiterhin.  [Die  Mutter]  s'ig  immer  so  müed  . . .  und  mög 
nid  esse",  cluinn  kei"s  Äug  z.  JReinh.  1905.  [L.:]  Guel 
Xacht,  sehläfü  wol!  [B.:]  I'''  glaube"  nid,  daß  i^"  es  Aug 
z.  chönn!  LWENCER-Gfeller  1916.  S.  noch  Bd  VI  883  u. 
(Aa);  IX  330  u.  (oO.).  ,Die  gantze  nacht  wachen,  kein 
aug  zuoth.,  nocteni  insomnem  inducere.'  Fris.;M.vl.  ,Uff 
den  .\bcnt  kam  der  Gegenwind  so  starck  an  uns,  das  wir 
all  die  gantze  Xacht  kein  Aug  nie  zuethatend  von  wegen 
des  Schiffs  Uff-  Xider- Wiegens.'  .IHabermacher  1606.  Ver- 
hüllend für  sterben  BE.  (JBürki  1916),  U.  (Bieri);  ZS. 
(.VHalter  195'2);  weiterhin.  We""  's  ei"'m  de""  iw che"  war, 
daß  me"  müeßi  d'  Auge"  z.  un''  ab  der  Wacht,  so  war  de"" 
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drr  l'lor'ir  W"!  drr  TiUro/uil  </"'*  «1/  wil.  JIK.'lihl  lUUi. 
Sprw.:  Wiliin  Mir"  d'  .Aiigr"  für  imvin  :urlurl,  Idilil  me' 
Ug'ir".  AllAi.ThH  195;;.  /','»  .In;/  ••.,  einen  .Miincel,  ein  Vit- 
K<'li(<n  gi<lliiiw<nllirli  iilienielien  und  nicht  rii|>i-n;  Syn.  tt 
.Im//  tuelrucki":  vgl.  (iHf*  d'  t'ingit  liirgi"  ||ld  I  Ht'iü  n.), 
S.  i<d  VI  1»74  II.  (('Wdlwl  IHHM)  und  v^l.  IM  VIII  »42 
M.  (.\r  VL.  llNKt).  ,|)()cli  oll  die  brnliicliower  hieriui  nit 
cur  nin  Kfhiuir  fiinilint  und  du»  lirot  »rlinii  ettwa  um  vyn 
zyniliclm  und  lydeiilirliN  nn  iliHiTin  gewicht  (iiiilto,  diu  iiy 
diinn  will  eyn  niig  zilolli.  und  eH  giietlirli  fiirgan  laiUH-n 
iniigiiit.'  1516,  Z  Uli.  ,11b  ich  yenmndls  lialie  i^ewalt  oder 
unrecht  getliun,  nb  ich  von  jeinnmlH  band  ein  gaab  ce- 
noniiiieii,  die  aiigen  zuiizeth..  xo  wil  ich  »  euch  wider  lie- 
ben." 1589.  I.Sam.;  .Biiff  diiU  ich  die  äugen  ziiothete.'  1.5%/ 
186H;  ,ein  .\iige  ziigednirkt  hatte.'  1931;  ,und  heimlich 
gehallen.'  1.5"25.  1530;  /)  i'y.  ynooi:  i^i'Os  iV.iiii a  f^l- 
/.noiin  y.fti  i''.iiii)ijii'i.  L.X.X;  si  de  manu  cuiustpiam  iiiu- 
nus  accepi  et  contemnam  illiid  liodie.  Vulg.  —  5)  Bücher. 
/•>  lluech  :..  zuklappen;  vorbr.  ,I)ie  büecher  zuuth..  libellos 
cludere.'  Fris.;  .Mal.  —  jl)  einzäunen,  zum  Schutz  ge- 
gen weidendes  Vieh;  Syn.  beschließen  Idi  (Hd  IX  708, 
wo  ein  weiteres):  vgl.  ni-legcn  31  (Hd  III  1183).  S.  Bd  IX 
.396  u.  (1.584,  G  K(|.  1906).  -y)  verhüllen,  zudecken,  mit 
Bez.  auf  den  lliminel.  das  Wetter.  I'npers.,  c'  tuet  zue  Gl: 
GKFid.  (H.l.  Miilinis  (AHüchli^,  l'r.  (auch  It  H.)  und  It 
Tsch.:  Gl'fiif.,  W.  (Gabath.);  UwE.;  wohl  weiterhin;  Syn. 
auch  zue-dcchen:  Gegs.  i7/-/.  Iay3  (Sp.  379|.  /<■"  lrii''e" 
dem  Weller  nid  recht,  es  lued  'c  länger  'e  me  zue  (Jr  (Tsch.). 
Lvegcd.  wie  lued  's  zue!  .wie  sich  der  Himmel  bedeckt' 
("iRMolinis.  S.  noch  Bd  111  1516  u.  (Wetterregel).  Bell.; 
s.  Hd  11  1245  .M.  (GrScIis  It  MKuoni).  —  S)  abs.,  sich 
schlielien;  Syn.  auch  zue-gän  2a,  c  (Bd  II  37).  1)  vom 
Boden,  gefrieren:  vgl.  beschließen  Idß  (Bd  IX  709).  Ue' 
linde"  hei  a"g' junge"  z.,  g'früre".  ABOciiLi  1958  ((iRllald.). 

—  2)  von  Holz.  ,Er  [der  Buchs  beim  Sägen]  sträubt  sich 
und  zwängt  und  versucht  sogar,  den  erreichten  Spalt  wie- 
der zu  schlielien,  er  lued  zue.'  WSciimitter  1953  (GrPf.). 

—  b)  die  Tätigkeit  (dauernd  oder  vorübergehend)  einstel- 
len, a)  unmittelbar  von  aal  ausgehend,  einen  (üeschäfts- 
betrieb,  eine  Schule  uä.;  verbr.  Z'^*  glaube",  es  cham  bald 
uj  's  Glich  use",  seb  mer  de"  Lude"  zuetale"d  oder  nüd,  we- 
ge"  dcmDotze"d  üäjtli,  wo  mer  verchaufe"d  de"  Tag  duT<^''e". 
EEscHMAXx  1922.  Der  Wirt  [eines  Berggasthauses]  het 
z'mo'nderisch'  grad  wolle"  z.  [am  Ende  der  Saison]  ii"'' 
het  a"  dem  Samstig  du'  tw''  so-n-e"  Art  Letzi  a"'grriiet. 
EBalmer  1923.  Ü"ses  Meilschi  s'ig  hei"'cho"  us  der  IIüs- 
halti"gssehuel  i"  der  Länggaß:  mi"  heig  se  }m'"g' schickt, 
d'  Schuel  u'erdi  bis  uf  u'iteres  zue'tä".  EStuder  1928.  —  ß) 
mit  Bez.  auf  Gerichtsferien;  Syn.  beschließen  (Bd  IX  710 
H.,  unter  Bed.  IdS).  ,Ain  amptman  soll  ainem  gast  rich- 
ten alweg  wenn  er  kumpt,  ußgelassen  zuo  ziten,  wenn 
man  nit  rieht  und  die  gericht  zuoton  sind.'  GOberb.  Offn. 
1481.  ,So  sind  dieses  beschlossen  Zeit,  darin  Gericht  und 
Gandt  zuethan  sein  soll,  namblich  der  Palmensambstag 
und  von  selbigem  bis  auf  nächsten  Montag  nach  Ostern 
[usw.].'  GrH.  LB.  —  y)  unsinid.,  .das  burgrecht  z.',  die 
Aufnahme  ins  Bürgerrecht  sperren;  vgl.  unter  üf-l.  Ict. 
(Sp.  382  M.).  ,[Es  sei,  da]  noch  vd  junge  burgerssöhn  an 
der  frömbde  inn  der  wanderschafft  gwessen,  das  burgrecht 
biß  uff  jetzt  zuogethan  und  beschlossen  worden.'  1596, 
Z  RB.;  s.  die  Forts.  Bd  VII  1639  u.  -  2.  entspr.  /.  Bl: 
Syn.  zuehen-l.  a.  a)  herbeischaffen.  zB.  Heu,  Getreide  WLö., 
Mü.;  S\'n.  auch  In-t.  cxl  (Sp.  430),  femer  zue-machen  la 
(Bd  IV49).  S.  Bd  VII  819  u.  (WLö.).  ,[Pfr  W..  dessen  Frau 
von  ihm  fortgegangen  ist,  schilt  die  Magd:]  Du  Ieichtfert:ige 
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Lusch  und  Täsch,  du  must  mir  mein  Frauw  zuth.,  du  hast 
mir  sey  verführt.'  1705,  ZMänn.  -  b)  hinzufügen,  beigeben; 
vgl.  üt-l.  26a  (Sp.  384),  auch  zue-legen  1  (Bd  III 1193).  ,Eb 
das  wii'  unsrem  werck  das  end  zuotüegind,  so  ist  das  min 
letster  rat  [usw.].'  Türst  Ges.  ,Ich  hab  din  gebätt  erhört  und 
angesechen  din  trähen  und  hab  dich  gesund  gemacht  unnd 
wird  noch  zuoth.  zuo  dynen  tagen  fünffzehen  jar.'  B  Disp. 
1528  (nach  II.  Kön.  20,  G,  wo:  ,wil  fünffzehen  jar  zuo  di- 
nem  laben  tuon.'  1525/1707,  Bib.;  .-rpooöijfwr).  LXX;  ad- 
dam.  Vulg.).  ,Uff . . .  23.  martii  1543  haben  min  g.  herren 
. . .  obgeschrybner  Satzung  nachfolgende  lütrung  zuoge- 
than  und  angehenckt,  nämlich  .  .  . '  1549/85,  B  StR.  S. 
noch  Bd  VI  1071  o.  (1546,  Z).  —  c)  anschaffen,  beschaffen 
AaF.;  Bs  (auch  It  Seil.);  GRChur  (ENadig  1916);  LHa. 
(JRoos);  GW.  (Gabath.);  Sch  (auch  It  St.');  SchwE.; 
„Vw"  (St.');  Zg;  Z,  so  0.,  Wang.  und  It  Dan.,  SpUlm.;  Str 
I'''  mues'  no<=>'  allerlei  z.,  Hose"  fürd'  Buebe"  und  Strumpf 
für  d'  Chind  AaF.  Er  tuet  es  floß  zue  Z.  Wenn  i'^''  dernö"' 
FraW"  G'mei'ndröi  hi",  darj  i'^''  mir  scho"  . . .  C  har  nei"'i 
Daller  z.  TChrist  1921.  Wmin  eine'  g'schlder  woH  schine" 
als  daß  er  ist,  so  chann  er  nUt  Bessers  mache",  weder  so-n-e" 
Brülle"  z.,  's  isch'  nüd  g^seif,  daß  er  nie  mües^  g'seh"  der- 
mit.  TJFelix  1939.  S.  noch  Bd  VII  805  M.  (JRoos);  XII 
1015  u.  (ENadig  1916).  RAA.  All  Jär  en  Löffel  z.,  ein 
Kind  bekommen  Z  (Dan.).  Wann  me"  d'  Nächbere"  will 
ärgere",  so  7nues^  me"  Hüener  z.  ZWang.  ,Han  dem  Jost 
Späck  Ziegel  wider  ein  Brand  verdinget;  ich  duen  im  zuen 
Holtz,  Stein  imd  Herd.'  1641,  ZoTgB.;  oder  zu  zuehen-t.? 
,[Für  die  Feuerwelir]  solle  eine  neue  Rundöle  [Bd  VI  1046, 
Bed.  8]  zugethan  werden.'  1728,  AATäg.  Gerichtsb.  ,Was 
man  geöffnet,  das  thut  man  auch  zu  ...  Auch  das,  was 
man  sich  anschaft,  sagt  man,  thue  man  zu,  weil  man  es 
dahin  bringt,  wo  man  zuthut.'  HPest.  S.  noch  Bd  VII 
964  u.  (1716,  ZKyb.).  E"  Magd  z.,  einstellen  Zg.  E" 
Frau  z.,  heiraten,  ebd.  I.  S.  v.  verschaffen:  ,Der  Junker 
antwortete  der  Gertrud  . . . :  Man  sollte  denken,  der  Mann 
würde,  wie  er  's  jetzt  hat,  eine  Frau  finden,  wo  er  wollte 
. . .  Gertrud:  Er  sollte  auch  eine  rechte  haben.  Junker: 
Thue  ihm  eine  zu.  Gertrud:  Wenn  ich  kann,  ich  thue  es 
gewiß.'  HPest.  —  3.  mit  Dat.  (P.),  es  einem  gleichtim, 
gleichkommen;  vgl.  imch-t.  2  (Sp.  427),  auch  zue-kom- 
men  2  (Bd  III  283).  ,Zuo  der  sach  ist  Maria  guot,  mit 
trösten  ir  s  kein  mensch  zuotuot.'  Funk.  1552.  ,Obschon 
dir  s  ander  zuoth.  wellen,  doch  hasc  du  kein  gleychen  ge- 
sellen', die  Nachtigall.  Vogelb.  1557;  s.  auch  Bd  IX  1790 
M.  ,Einem  mit  pfeyffen  zuoth.  mid  nichts  vorgeben,  als 
wol  können  pfeyffen  als  ein  anderer,  aequiparare  calamis 
aJiquem.'  Fris.;  Mal.  ,Es  ist  keiner,  der  s  im  in  tagend 
urmd  redligkeit  zuothüeye,  keiner  übertrifft  in  in  tugend 
unnd  dapfferkeit,  nuUi  virtute  secundus.'  ebd.;  s.  auch  Bd 
XI 1429  u.  ,Hättind  tr  den  pracht  und  Überfluß  [an  einer 
Hochzeit]  gesächen,  ir  würdind  üch  verwunderen,  wie  es 
mügglich  wäre,  das  einer,  der  noch  in  kurtzen  jaaren  mit 
nestlen  mid  prießriemen  [ !]  uff  den  purenkilwinen  umhar- 
zogen,  es  möge  einem  fürsten  zuoth.'  1562,  Brief  (JFa- 
bricius).  ,[Ein  Maulesel]  fieng  an  darvon  ze  lauffen  und 
wolt  s  einem  pfärd  zuoth.,  rüchelt  und  stallt  sich  nun 
lätz  gnuog.'  TiERB.  1563.  ,Das  aber  Stadt  gar  übel,  wenn 
es  der  gemein  arm  mann  den  großen  herren  mit  kostlicher 
kleidung  zuoth.  wil.'  LLav.  1583.  , [Leute,  die]  daheim 
kaum  ein  ungeschmaltzete  suppen  vermögend,  die  wollend 
es  dann  den  aller  reycliisten  unnd  edlesten  zuoth.'  SHochh. 
1691;  s.  den  Anf.  Bd  IV  2008  M.,  die  Forts.  Bd  I  101  u. 
,Es  einem  zueth.,  antecellere  aUcui,  non  cedere  ahcui.' 
Hosp.  Von  Sachen.  ,[Der  welsche  Wein]  mag  dem  andern 


[dem  .Elsüsser  Win']  nit  z.'  RGys.  ,[Im  Veltlin  wird  zT.] 
ein  Wein  von  außerlesnen  besten  Treübelbehren  gemachet 
. . .  der  es  einem  jeden  Malvaseier  an  LiebUchkeit,  Stercke 
und  Tugend  zuethuet.'  Guler  1616.  —  Zue-tuen  n.:  1. 
entspr.  laa.  ,Dassälbig  ouch  denen,  so  mit  den  Acher- 
zügen  gand,  es  war  mit  Uf-  oder  Zueth.  [der  Zäune]  ge- 
bürt.'  BnSi.  Landsatzg  A.  XVII.  —  2.  a)  entspr.  2b;  Syn. 
Ztie-tueung  a.  a)  sinnl.  , Man  bereit  ouch  in  ettUchen  appo- 
thegken  purgierende  rosynün  . . .  gibt  man  uff  einmal  ze 
essen  one  anders  zuoth.  ...  2  lot.'  RCys.  (JvLaufen 
1583/4).  ,Die  40  it,  so  dem  J.  under  dem  2ten  April  1650 
ufferlegt,  soUent  ilime  mit  Zueth.  eines  Schilts  in  Pfenster 
verelirt  sein  an  sein  neuwen  Haußbau.'  1651,  Obw.  —  ß) 
unsinnl.,  (präzisierender)  Zusatz;  vgl.  Lütering  2  (Bd  III 
1518).  ,Es  mag  aber  der  Herr  Prelat  zwen  von  des  Thals 
Usgeschoßnen  . . .  emamsen,  die  ime  denselben  Kosten  an 
Statt  und  in  Namen  der  Gmeüid  bis  nächsten  S.  Martins- 
tag erleggen  soUent  mit  dem  Zueth.,  das  ein  Gmeind  dise 
zwen  umb  ir  Usgab  widerumb  befricUge  und  schadlos 
halte.'  1619,  UwE.  ,Bestettigung  obiger  Erkhandtnuß 
mit  dem  Zueth.,  welchen  ein  Burgermeister  oder  Obrister 
Meister  schwygen  heißet,  daß  dieselben  schwygen  selten.' 
1638,  Z.  ,[Wer  die  ,Pratticierordnung'  übertritt,  wird  ge- 
büßt und  soll]  diß  Jahrß  der  Ämbteren  nit  fähig,  sonder 
deren  stillgestelt  seyn  mit  dem  Zuth.,  daß  hierein  die 
Herren  Richter  und  Räth  auch  begriffen  und  gemeint  seyn 
soUen.'  U  LB.  S.  noch  Bd  XI  1683  u.  (RCys.,  Br.);  XII 
1481  M.  (1727,  FPlaff.).  -  b)  Mitwirkung,  Beihilfe,  An- 
wesenheit; Synn.  Ztie-tueung  b,  Zuehen-t.;  vgl.  Bl-s'in  (Bd 
VII  1044), -(rasen,  auch  tumAlbß2  (Sp.  304).  ,äne'.  ,Die 
erberen  lüt  [von  ZoHün.]  mögent  ouch  einen  weibel  setzen 
under  imien,  weihen  sy  wellent,  äne  unser  stat  imd  eines 
vogts  z.'  1416,  Zg  UB.  ,Darzuo  sagt  er  [der  beklagte  Ka- 
plan K.]  das  sich  sollich  . . .  nyemermee  erfynden,  das  er 
dise  closterfrow  endtfüert,  dann  die  on  sin  wissenn  imnd 
zuoth.  von  ir  selbs  sich  endtüssert  umid  gar  nach  eyn  halb 
jar  uß  dem  closter  gwesen,  eeb  er  s  gewißt.'  1524,  Bs  Ref. 
S.  noch  Bd  XII  1549  M.  (1623,  Gl).  ,üß':  ,Uß  bevelch 
und  zuoth.  des  hochwirdigen  fürsten  und  herm,  herrn 
Joachim,  von  Gottes  gnaden  abbt  [sind  die  nachstehenden 
Gegenstände]  verzeichnet,  inventiert  und  uffgeschriben 
worden.'  SchwE.  Inv.  1550.  ,mit.'  ,WLr . . .  probst  imd  das 
capitel . . .  sant  Felix  und  Regulen  styfft,  tuond  kundt . . . 
das  der  hochwürdig  herr,  herr  Johans,  erweiter  byschoff, 
mit  gunst,  zuoth.  und  gehäU  der  erwirdigen  . . .  herren 
tuombdechans  und  capitels  der  hochen  styfft  Costentz 
[usw.].'  1532,  Z  Großmünsterurk.  ,  Jedoch  wegen  des  Ge- 
sangs und  anderen  durch  den  Schuelmeister  zue  Kertzers 
in  der  Kirchen  verrichtenden  Üebungen  sie  [die  Bewohner 
von  Wileroltigen]  schuldig  . . .  sein  sollind,  irame  [6  Bat- 
zen und  1  Kreuzer]  oder  was  ihnen  jehe  inn  dergleichen 
Sachen  zeüchen  möge,  so  mit  gemeinem  Zueth.  jederweUen 
angelegt  werden  soll,  ze  entrichten.'  1659,  BLaup.  Rq. 
,Als  mögen  wir  wohl  geschehen  lassen,  daß  die  Gemeind 
mit  Zuth.  deß  Predigkanten  sich  nach  einem  anderen  zu 
dem  Sigerist-  und  Schuldraeisterdienst  tugendtlichen  Mann 
umbsehen  .  . .  möge.'  1709,  ebd.  S.  noch  Bd  XII  821  M. 
(BMand.  1628).  825  u.  (BÄschi  a.  Landr.  1469).  870  M. 
(FMu.  StSatzg  1743).  .durch.'  ,Wann  din  husfrow  durch 
min  [des  Teufels]  inlegung,  underwisung  und  z.  dines  un- 
trüwcn  Schultheißen  hat  einen  andern  man  genomen.' 
Stretl.  Chr.  ,1632,  in  anfang  diß  jars,  ward  der  apt  von 
Sanct  Gallen  . . .  durch  zuoth.  der  \der  orten  Zürich,  Lu- 
cern, Schwytz  und  Glariß  nach  vermög  deß  landfridens 
widrumb  ...  in  das  kloster  ingesetzt.'  JStumpf  1536. 
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,l>iul  hat  aicli  iiildi  liniiiavli  ilii'Ho  Stifliiiif;  iliinli  iiriiiili<rii 
KlyU,  /.,  Hilf  iinil  Mi(l<'l  llniii  lialiiirl  Low,  l'rii|mt 
uIhii  ('i'iiii'hiKt  liiitw.j,'  U(^s.  ,l('li  liiilii'  ilax  iliiirli  ilciii 
Millnl  iiiiil  '/iiii'tli.  <<rliiii);i'l,  IUI)  Im'Iii'IIi'iii  Iiiiu  iihliiiiil,  tu» 
ii|ii'nt  aci'(i|ii.'  lliiHi'.  S,  iiiicli  Uli  Xl  l'.".'!')  n.  (Itfil,  KTIi. 
Urk.);  .S|i.  in;  M.  ( M!l!),  llrli>f).  ,V<)i>  t-n  wt'Ki'if;  ».  liil 
\  1473  I).  (I'INII,  /.Uli.).  xii(<-K((i|-irtii:  I.  ciiUpr.  1, 
Koaoliltiiw«n.  II)  /,ii  iial.  lir  incli'  äiiifUgr"  tili/  .-»('(Mtn" .  I  uije" 
II"''  hitl  ("'An"  UiiiiA  Vi')»,  (liT  vom  Kirrlitiinii  ;,'ii(nlliin(' 
Macliili'i'kcr.  IUk.nii.  IHL'-  (UTwuiiii).  Uniti  er  (•»"';»!  mit 
Miicii  /ml/)  ^i<ci;(7(!mi'ii  .Ii/i;cm  ilinf Imijil  lud,  lud  '»  ri"'!!! 
iilhuj  (■»  Hil:  .j'lriisliM.  AUCi  um  lüiiH  (CuKiilil.l.  —  It)  r.u 
\>^r.  s.  Uli  II  ;i7!lo.  ((iHl'r.).  2.  /.UL'i'liiiiit;;  vkI.  i cr-i/virn//. 
,|lii'  liaifimUiT,  SD  der  laliiii.si'lii'ii  iiml  ri'clitcii  riiinisclH'ii 
catliDlisilu'ii  kililu'ii  /iiii;;('lliaii  uiul  l.atiiii  i^i'iicimt  wit- 
(liMi,  ilji'  liabiMiii  ili'il  lii'.stcii  liiiil  fiiriii'inlistvii  tliril  iinil 
ili«  sacristy  iiiii',  in  ilrr  lli'ili^'-drab-Kirclio  in  .Irnisalcin. 
.IvLaikkn  ITiKl  l.  ,|l>t'r  U('klii;;to|  ist  ^rcnlzliclirn  ab,  fini- 
i'lu's  UiiUcs  mit  ira,  als  dio  inio  in  narlirr  ViTwandtscIiafft 
/ui'^ctaii,  fürfrcnonion  /.iic  liabiMi.'  Kifili,  Ulla.  Cliorc.  ,M('in 
Unult'i  l'cli  |kt'hrtc  aus  luilliinilisrlu'ii  Diensten  zurück] 
mit  sich  bringend  eine  Dirnen  . . .  laut  liabendor  .\ttesta- 
liimen  i;ebiirtif;  von  Uerlin,  luther.selier  Keli^ion  xuf;etli. 
...  in  willtMis,  sich  mit  ira  eldicli  cdpidieron  zu  lassen.' 
1712,  Utiroliall.  Kam.-l'lir.  Subsl.:  .Inder  den  anderen 
[Täufern  I  daiui,  so  nicht  Lehrer,  sonder  mir  ihre  .\nlian- 
per  und  Zuep't haue  sind,  ist  auch  /.wüschen  llartuecki^'en, 
Ky!;ensinni!:en  und  den  luufalti^en.  Schwachen  und  l'n- 
könnendeu  ein  liiderscheid  zue  machen.'  UWieilert.  Itölt. 
Wionhd.,  i.S.v.  vertraut,  cri;eben:  Er  heig  me'lüni  (Irisier 
il'habi'ii  M'"*  alhc"  »lil  'uc"  (fredl.  SV.  l!l.")8  (BFrut.).  Mit 
Uoz.  auf  das  Verhältnis  z\i  Staat,  l)brisrkeit  uä.;  vg:l. 
Imlcr-Iäii  L'oa  (Sp.  4).  .Wir  nachbenempten  von  Schwytz 
und  (.Harns,  zuo  donon  das  gotzims  Sant  (lallen  mit  der 
{Grafschaft  Toggenburi;  und  ouch  in  sonderhait  die  Graf- 
schaft Toggen biirf;  mit  landtrecht  z.  und  verwandt  sind, 
rat-  und  santpotten  . . .  zuo  Wyl  im  Thurgow  versandet, 
verjehend  [usw.].'  1527/38,  G  Kq.  WM.  ,Alle  Frömbde, 
welche  äußert  der  Landseluift  Oaster  gesessen  imd  der 
lloehheit  mit  Kiden  nit  z.  sind,  die  sollen  nit  als  Leider, 
sondern  als  Kleger  geaclitet  und  zur  Kuiulschaft  nit  zu- 
gelassen werden.'  1720,  GG.  Kq.  Ulöl.  Attr.:  .[Die  ,Aus- 
sehütz  US  dem  (iricht  .  .  .  Tablaf  klagen]  wasmaljcn  nun 
bey  vileu  Jaren  hero  von  allerhandt  uns  und  unsereiu 
Gottshaus  nit  zuegetonden  frembden  Personen  . . .  umb  vil 
tauseiul  Gulden  schöiu^  und  wolgelegene  (iüeter  nach  und 
nach  aus  den  Händen  gezogen  . . .  worden."  l(j2(J,  G  Rq. 
1003.  Subst.:  .Kefornuition  und  Verbott  deß  köstlichen 
Überflusses  in  Kleidern  . . .  durch  ein  hohe  Oberkeit  . . . 
Lucern  für  ihre  ganze  Statt  uimd  dero  Zuegethanen  auff- 
gericht',  Titel.  LMand.  1671.—  Anihd.  zuotuon;  vgl.  «r.WB. 
XVI  S62;  Fischer  VI  U03.  Bed.  •2b  des  subst.  Inf.  ist  wohl 
zur  FügunsT  tue"  zue  etw.  (Sp.  304  M.)  zu  stellen.  —  Zuc- 
tueung  f.:  Nomen  act.,  wesentl.  =  Ztie-lucn2.  a)  entspr. 
a.  .Znothüeyung.  zuowurff.  zuosatz,  zuogab,  adiectio,  ad- 
iunctio,  ascriptio,  applicatio.'  Fkis.;  Mal.;  s.  auch  Bd  VIII 
85  M.;  IX  1528  o.  —  l>)  entspr.  b.  ,Dann  ouch  die  seel  hie 
iim  zit  one  zuotuoTOng  des  fleischs  Sünden  mag.'  Aeg. 
TSCHI-DI  1572.  —  \s\.  lir.WB.  XVI  8(54;  Fischer  VI  1404. 
zuehe"-  bzw.  sueche"-  usw.:  entspr.  /.  Bl.  a)  entspr. 
aal,  wesentl.  =  sue-i.  2  (wo  weitere  SjTin.).  a)  herbeischaffen 
Bs  (Spreng):  BHa.  und  It  Zyro  (,HÖlz,  Ware  udgl.');  Xdw 
(Matthys).  Mädi:  Wä  sid  er  an  im?  Happi:  Di  lesten  dr'i 
Tag  hei''  s'  in  der  Rinderlaui  [Flum.]  cöche'''tän,  Heu  ein- 
gebracht. BHa.  Gespr.;  vgl.  in-t.  cnl  (Sp.  400).  Me"  lan 


rm  ntl  i/nunj  ciirlii'l.,  in  uml  mag  rr  u^drr  Irttte'  lii 
(SpniiiK).  ,\Viiii  aber  ein  llyniiN  lluwlioll/,  inaiii.'li'ii  wurde, 
NO  mileii  Kiiy  /.ue  W  leiiaclil  iidur  nn  der  .Mi'ii'ii^Miii'iiidt 
anluilti'H,  aUiIuii  rni'|.'i'n  diu  (inufturi  den  iiiirli  wol  du 
erliiuplv  llidt/.  verdin^'i'ii  ziii'clii>iizu«tli.'  I(>7ri,  .Nüwlivrk. 
,So  eiiiiT  ullliler  pfeiidt  umb  Ziiiiuicliulden  . . .  und  dor 
Schuldner  in  vierzechen  Tim«n  nit  i'fund  zurhendatUi 
luiiw.].'  Siiiwti.  Arlikelb.  1751.  S.  noch  Md  XII  »f.>  M. 
(U>'.I3,  .NiiwKniietblirgi'ii).  Durch  übernnlurliclii-  Kräfte. 
.[Auf  N.s  Frage,  wo  hU\  ilie  .Alrunu',  wahrend  ihrer  Ab- 
wesenheitl  gsin  »ig«,  habr  Hi  ilimnie  geaniltwurilet,  «i  »ige 
by  llaiiHli  Ueckhvn  gHiii  .  .  habe  ihnime  (ieldt  geliolffvn 
ziiechenlli.'  1075,  (JSa.  Abs.,  GeKtohlenvs  bzw.  den  Dieb 
zum  Vorschein  bringen  .Vi- ( ATobl.);  vgl.  Sp. -122  o.  (unter 
fürrn-l.  U3.2J.  —  jl)  beifügen,  liinzuwlzen.  Sn  mätujiKch' 
der  l'ik  'um  [den  erzählenden  Meister]  a'ij'lueijl  liH,  su 
lut  im  der  Cluir'cr  »(C''  hurli'  c"  llerdtipfil  zueclu:"'!^",  zu- 
geschoben. Loiisi.i  r,J10  (Ui;.).  ,Zuohinth.,  zuo  anderen 
dingen  werffcn  oder  leggcn,  coadiicere,  adiicere,  apponere, 
admovere.'  Fkis.;  .Mai,,  rnsinnl.  ,Were  min  ernstlich  bitt 
. . .  ein  kleine  hilff  zuohinzeth.',  zur  Uesoldung.  1531),  B 
(Brief).  S.  noch  Bd  VIU  8G  u.  (LJud  1531).  Worte  uä. 
,Dann  wie  wol  er  spricht  an  vorgenielteni  ort:  . . .  üen- 
nest  thuot  l'aulus  zuoliin  unii  seyt:  .\ber  ein  yetlicher 
hat  ein  bcsunder  gab."  Zwi.nüli.  ,Diser  punct  des  glou- 
bens  ist  by  den  uralten  Christen  nit  im  glouben  gstanden, 
sunder  erst  hinziiothan,  nadidem  sich  etlich  .  .  .  gegiin- 
dret  habend.'  ebd.  .Solch.'S  hau  ich  in  bevelch  zuo  schriben 
an  eücli  .  •  Von  mir  selbs  wil  ich  ouch  das  zuohinth. :  Ist 
er  from  [usw.l.'  1.55(),  Bmior  ( l'hGalliciiis).  , Lieber,  worzuo 
dientent  uns  die  wort  deU  heiligen  apostels  .lohannis,  da 
er  spricht:  Das  bhiott  Christi  reiniget  uns  von  allen  un- 
seren Sünden?  Worunib  tluiott  er  nütt  ouch  hinzuo;  die 
allein,  die  vor  dem  touff  vcrwürckt?'  PSchuler  1571. 
Vgl.:  Wi'  hilb  u"''  heimelig  isch'  es  imene"  Hüs,  wo  ... 
ei"s  dem  atidere"  es  liebs,  guets  Wort  ma'  gönne"  u""*  zue- 
hcl.  SGfellcr  1911  (BE.),  ferner  (i. S.v.  für  jmd  einlegen): 
Mueter,  du  bisch'  gäng  e"  gneli  ;/'si"  gäge"  mer,  luen  i"s  au''' 
es  guels  Wort  zuehe".  Ruselin  u"''  mir.  beim  Vater,  ebd.  1917. 
—  Y)  an-,  beschaffen,  kaufen  ApK.  (J Hartmann  1930); 
B,  so  oAa.  ( Uärnd.  1925),  Ad.,  E.(  Loosh  1921),  Ha.lMSooder 
1943),  Ins(  Bärnd.  1914),  Twann(ebd.  1922);  GlM.  (CStretff); 
GRSch.  (AfV.),  UVaz  (JHug  1959);  Scnw  (Vaterland  1925); 
Xdw  (Matthys);  UwE.  Zum  Übergang  aus  i  vgl.:  ,Die, 
so  das  Wasser  brauchen  [sollen]  insgemein  Fahlbrüggen 
über  den  Graben  machen  . . .  damit  man  . . .  mit  Wägen, 
Schiff lenen  und  dergleichen  ungehinderet  fahren  könne; 
der  Junker  Überherr  soU  und  wiU  zue  jeden  Zeiten,  wo 
es  vonnöhten,  Holz  imd  Laden  zuehinth.'  1689,  BKonolf. 
Rq.  [Die  Gemeinde  mußte  sich  entscheiden]  ob  s'  es  [d's 
Chilche"ilt]  nw*  l-nist  welle"  la"  rl-sen  old  doch  a"len  es 
mal  es  wegersch  sueha't.  BAd.  Heimatbr.  Si  hed  i"  detie" 
fast  drü  Jöre"  . . .  ganz  liitzel  Haß  zueche"'tö",  völ'iß  al'e" 
Verdienst  hei  s'  hämg'ge".  JHartmakn  1930.  Es  soll  'ne" 
chu"  b'sueche",  <'aß  si  chänne"d  weg'"  <'em  Höchset  mit 
enand  rede"  und  tvas  si  öppe"  mües'e"d  zueche"t.  CStreiff 
1902.  I'''  will  jetz  au''''  es  Chüeli  züeche"d.  UwE.  Mer 
sö'len''.  glaub  i'^*,  ftaJ"*  e"  recht  e"  bissi^}e"  Hund  z.  Es 
strichen''  da  allerhand  Lüt  iim  's  Hüs  ummi".  Der  Tue- 
ni"g  a"  sind  's  rechti  Zigeuner.  JHug  1959.  S.  noch  Bd 
X  408  M.  (Vaterland  1925);  XII  818  u.  (LoosU  1921). 
,Wir  band  [beim  Heiraten]  ouch  gantz  kein  Haußzüg  zue- 
sammengebracht  . . .  und  müeßtend  alles,  waß  unß  an 
Hußgschirr,  Bethgwand  und  derglychen  gemanglet,  mit- 
bin kouffen  und  zuehinth.'  ABösch  XVII.  ,Den  7.  Mertz 
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hab  ich  mit  dem  Moßer  zu  Winigen  ein  Aocord  gemacht 
für  die  Stampft  zu  decken  um  per  Klaffter  7  Bz.;  der  Moßer 
sol  die  Schindlen  und  Negel  zuhenduhn  und  ich  sol  in 
schpißen.'  1760,  BAlchenstorf  (Sackkai.).  , Hurten  sollen 
nit  mehr  alß  12  Khüe  haben  . . .  auch  daß  Saltz  für  ihre 
Khüe  und  Mulchen  selbsten  zuchenth.'  U  LB.  S.  noch  Bd 
X  834  M.  (1609,  BArch.).  ,Die  fleischschetzer  [sollen  den 
Metzgern]  ouch  sagen,  das  sy  jetzt  uff  den  herbst  guot 
rindfleisch  zuohinthüeygind.'  1598,  Z  RM.  ,r)aß  sy,  die 
Wirth,  den  Wyn  in  einem  bilUch-  und  lydenlichen  Pryß, 
auch  zue  gebührender  Nothurfft,  zuehinthüegind.'  ZGrün. 
AR.  S.  noch  Bd  IX 1187  o.  (1679,  Z).  Mit  Personenobj.;  Synn. 
auch  anstellen  laß,  in-slellen  1  ex  (Bd  XI 149. 159);  dingen. 
[Der  Käse]  ist  höür  zwar  nid,  me  er  sö'ti;  derse'b  Senn, 
wa  s'  2iiechi"getnn  heind . . .  ist  nid  g'sln,  wie  er  MMi  solle". 
AfV.  (GnSch.).  Der  Tokter  seit,  me"  sö't  e"  Wärtere"  zue- 
cheH.,  für  rfns"  geng  Upper  um  ^e"  Weg  sig,  es  mag  de"" 
ge"  was  's  well  B  (EFriedli).  Aber  mi"  chänn  ja  dann  e" 
Magd  zueche"!.,  er  vermag  's  ja.  CStreiff  1914.  Dratt  liin- 
gägen  hed  g'meind,  er  [der  Bob]  wa'-n-hald  alla'  g'nog,  fir 
z  hlräien  und  es  Wlb  zSha''z'tön.  MSooder  1943.  ,Die^\•yl 
ich  die  Hilff  in  mincm  Costen  mueß  zuehinth.,  ouch  selb 
dritt  sin  ...  da  kan  nun  Üw.  Gn.  wol  erachten,  das  ich 
nit  minder,  aber  wol  mehr  verdienen  müeße  dann  iren 
[der  Lehrer  an  der  Knabenschule]  einer.'  1609,  B  Arch. 
(Supplikation  der  ,Lehrgotte'  an  der  Mädchenschule);  s.  den 
Zshang  Bd  X  834  M.  —  b)  refl.,  sich  her-,  hinbegeben.  ,Nun 
was  daz  schloß  [ZWäd.]  nit  besetzet  .  .  .  und  hat  der 
Schaffner  nit  mer  dan  den  koch  und  keller  by  im,  und 
tatten  sich  die  ußren  so  nach  hinzuo,  das  sy  das  vorhus 
erobreten.'  E.  XV.,  Waldm.  (B  Ber.).  ,Die  [Aufrührer] 
huobend  an  ze  schrigen:  . . .  Welcher  mit  uns  im  punt  si, 
der  tue  sich  zuohar.'  Vad.  —  Z  u  e  h  e  n  - 1  u  e  n  n. :  =  Zue-t.  2  b. 
,[Der  Vogt  soll  mit  den  6  Geschworenen]  alle  Gericht  allein 
halten  . .  .  ohne  jemandtß  anderem  von  der  Gmeind  Ein- 
red noch  Hinzueth.  der  Gmeindßgenossen.'  1699,  AAFreien- 
wil.  —  zuehe"-g''-tä" :  entspr.  a.  Zu  ß  (?);  s.  Bd  II 
1062  M.  (Fris.;  Mal.).  Zu  y:  De''  zueche"'' tönig  Zug,  der 
gekaufte  Stoff.  Bärnd.  1925  (BoAa.).  -  v^l.  Ci.wn.  iv  2, 
1550;  Fischer  VI  1:524  (unter  zuhi"). 

zer-:  a)  zerkleinern;  vom  Folg.  nicht  durchaus  zu 
trennen;  vgl.  ver-machen  2  (Bd  IV  47).  Mist,  Büw  (Bd  IV 
1948,  Bed.  6a)  ?..-  Synn.  chleinen  2  (Bd  III  654);  zer- 
schlahen  la  (Bd  IX  489).  Du  muest  der  Büw  z.  W.  Ganz 
süfcr  u'ürd  der  Mist  'zetlet  u"^  zertä".  BAd.  Heimatbr. 
De"  Sehluck  z.:  s.  Bd  XII  1266  M.  (MSooder  1943)  und 
vgl.  Schluck  IIa  (Bd  IX  540).  Wohl  hieher:  ,Von  dem 
grund  ze  zerd.  in  dem  huß  10  ß.'  1556,  Th  Beitr.  (Bau- 
rechn.  des  Klosters  StKathrinental).  —  b)  ausbreiten,  a) 
tr. ;  Syn.  ver-t.  la  (Sp.  410).  Dernä'^''  hed  er  d's  Geld  zer- 
tän  und  a"iühyi  dri  Ulfen  nmchen,  ein  Geist  aus  einem 
verborgenen  Schatz.  MSooder  1943  (BHa.).  Samen  ?., 
breitwüi-fig  säen  BGr.  (Bärnd.  1908).  ,Z.,  von  eüianderen 
thuon  und  außstrecken,  als  wenn  man  ein  circkel  auffthuot 
etwas  auffzereißen,  divaricare,  diffundere,  dilatare,  pan- 
dere.'  Fris.;  Mal.  ,Der  bäum  zerthuot  sein  bluom  oder 
bluost,  aperit  florem  suum  herba  sive  arbor.'  Mal.;  s.  auch 
Sp.  121  M.  (Fris.).  ,Thu  die  Artischock  in  ein  tieff  Blätü, 
zerthim  die  Bläter  einwenig,  dann  schüft  die  Brühe  dor- 
ein  umbhi.'  Z  Rezeptb.  um  1700.  —  Namentl.  1)  Heu- 
(haiifen)  BBe.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ha.,  R.;  W.  ,In  disem 
Monath  [Juli  1623]  hat  Magdalena  Luzi  zue  Mayenfeld 
die  Hand  in  ein  Höwschochen  gestoßen,  imd  als  sie  wdder 
herausgezogen,  ist  sie  bluettig  gewesen,  und  als  sie  den 
Heuschochen    zerthan    und    eesuecht,   wo    melvr  Bluett 


möcht  funden  werden,  hat  sie  keins  mehr  fanden.'  Anhorn 
1603/29.  -  2)  Körperteile;  vgl.  Bd  V  227  o.  (1392,  Z  RB.) 
sowie  er-l.  2  (Sp.  404).  Im  Underbode"  sind  es  par  Wiber 
z'sämme"g'slande",  heind  d'  Hand  zertä"  und  tischgeriert. 
J Jörger  1920  (GrV.j.  ,Do  sprach  der  Hirsh,  er  wüsse 
nütz  uff  inn,  und  hett  er  [der  Angesprochene]  ütz  ze 
schaffen,  das  er  das  schüeffe,  und  zertett  sin  hend  und 
spracli  aber,  er  wölte  nit  mitt  inen  vächten,  er  liette  niena 
niesser  an  im.'  1432,  Z  RB.  ,Und  als  er  [der  Kläger]  das 
redte,  da  bläggoti  inn  der  A.  an  und  läge  mit  sinen  fin- 
gern in  sinem  mul  und  zertätte  das  damit  und  redte  . . . 
er  were  ein  buob.'  1472,  ebd.  D'  Fecke"  z.,  die  Flügel 
spreizen  BHk.  ,Es  ist  ouch  kum  under  allen  thieren,  das 
me  sorg  trag  zun  jungen  weder  ein  gluggeri,  die  ihre  flü- 
gel  zerthuot  und  die  jungen  versamlet  und  schützt  vor 
den  fressigen  vögel,  wyhen,  habken,  stoßvögeln.'  JComan- 
DER  1545/6.  Im  Bild:  ,So  weyst  du  [Faber],  daß  du  nüts 
vermagst;  noch  so  kanst  du  das  gefider  sölicher  maaß 
zerth.,  daß  du  die  weit  blendest.'  Zwingli;  te  magno  fastu 
ostentas.  Gualth.  I.S.v.  ausdehnen.  .Damit  aber  sein  ma- 
gen  und  eyngeweyd  groß  und  zerthon  werden,  so  gib  im 
[dem  Habicht]  mute  speyß.'  Vogelb.  1557.  ,E3  ist  als 
guot,  was  den  magen  zerthuot,  bona  est  etiam  offa  post 
panem.'  Strw.  XVI.  —  ß)  refl.;  Syn.  ver-t.  Ibfa)  (Sp. 
411).  1)  von  Sachen,  sich  entfalten,  ausdehnen,  er- 
strecken. ,Aperu-e  florem  et  expandere  dicitur  rosa,  sich 
aufthuon  oder  zerth.'  Fris.;  Synn.  auch  üf-gän  4  (Bd  II 
13);  üf-t.  Iay2  (Sp.  378).  , Baum,  der  sich  weyt  zerthuot, 
arbor  patula.'  Mal.;  s.  auch  Bd  II  328  u.  (Fris.);  X  960 
0.  (ebd.).  963  o.  (Mal.).  ,Die  ebne  zerthuot  sich  weyt, 
strecket  sich  weyt  auß,  panditur  jjlanities.'  Fris.;  Mal. 
,Wie  ein  wasser,  diewyl  es  über  ebne,  weite  väld  lauft, 
hebt  CS  sich  nit  empor,  sonder  zertuot  sich  allenthalben 
in  die  breite.'  OWerdm.  1564.  —  2)  von  Personen.  Mit 
Bez.  auf  die  Glieder,  sich  recken,  sperren  BLau.  (zB.  im 
Bett),  R.;  GrV.  (JJürger).  Er  hed  •i'^''  gestreckt,  zertä"  und 
si'^''  hin  e""*  Jmr  'trat  und  due  funde",  es  gängi  aw''  e'sö 
grad  frl  zier,  ohne  Hosenträger.  JJörger  1918;  s.  auch 
Bd  XI  231Ü  M.  (ebd.  1913).\Es  warend  fier  rytter,  die 
haftend  groß  arbeit,  die  rvssin  ze  haben,  also  zerthett  ?y 
sich.'  MoROANT  1530.  RA.;'s.  Bd  V  1011  u.  (BR.).  Cbertr.: 
,Wann  wir  vor  uns  wüssend  die  Wind  böser  Zungen,  so 
zerthuend  wir  uns  dester  minder,  haltend  den  Sägel  zue- 
samen  und  blybend  dester  demüetiger.'  JJBreit.  1613/43. 
I.S.v.  sich  zerstreuen:  Syn.  auch  zer-teilen  bß  (Bd  XII 
1611).  .Aber  als  sy  durch  das  holtz  giengend,  do  zerthet- 
tend  sy  sich  -me  die  wilden  thier  und  aßend  graß  und 
wurtzen,  als  ob  es  öpffel  w-erind  oder  pirren,  so  großen 
hunger  haftend  sy.'  Haimonsk.  1531.  Als  Kriegslist,  große 
Abstände  einhalten,  um  zahlreicher  zu  erscheinen.  .Do 
sachent  si  [die  Eidgenossen]  die  fient  uf  dem  berg,  dero 
was  by  11  hundert;  der  achtoten  si  nit,  won  si  schrüwen 
gar  vast  und  zertaten  sich;  da  gaben  der  Eidgnossen 
knecht  nit  vil  umb  und  zugen  frischlich  hinuf  gen  inen.' 
ZChr.  XV.  S.  noch  Bd  X  62  M.  (1525,  Stockar  1520/9). 
—  zer-tän:  entspr.  b,  ausgebreitet. , [Der Novizenmeister, 
,in  gstalt  unser  frowen',  trag]  in  der  band  eine  fünf  alte 
kerzen,  krüzwis  zerton  imd  prinnend.'  Ansh.  ,Zerthon, 
außgespannt,  passus,  diffusus,  expassus,  sparsus,  tensus.' 
Fris.;  Mal.;  s.  auch  Bd  X  960  u.  (Fris.).  963  M.  (Fris.; 
Mal.).  I.S.v.  zerstreut:  ,Dalebium  [im  Veltlin]  ist  ein  gro- 
ßer, weiter  Flecken,  hat  die  Häuser  von  einanderen  zer- 
than.' Sprecher  1672.  I.S.v.  aufgeschlagen:  ,Ein  buoch  | 
z.  vor  im  [dem  Richter]  sol  ügen,  daran  ste  das  reht  ge-  ' 
schriben.'  Schachzabelb.  Attr.  ,Zerthonen  sägel,  passa 
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vi'lii.'  Mai..  ,[S\m\  411I1  am  llinitiii<l|  ein  Stornvn  mit  i>ini>in 
xi>itliaiii'ii  llamMr,  riticii  ImiiiicIi'II.  I)II7,  /.Stii.  .Mit  lli'/..  auf 
'l'iiMi'.  ,|)io  iiilwi'ii,  lii'ki'ii  plaphart  |/.i<i|;('n  11». |  in  ili'iii 
riicliiil  (liT  picliiifl  i'iii  vcij^i'lin  mit  /iTtciiiiMi  lliip'lii.'  I.VJ7, 
Ali.si'ii.  .Hau  roiniHcli  Kicli  fiii'it  .  i'iiii'ii  KrliwarzKii  .\illur 
mit  iiU^'i'N|iaiiti'ii  lind  ziTtiiotiiMi  l''lil;;li'ii  in  i'iiu'm  Killoii 
Scliilt.'  .1.1  H(ti:cii:n  Ki'.Ki.  ,|  iüii  \Va|i|)t'ii  /imkI  |  "Ix'ii  i'incn 
Villor,  ili>r  mit  »>rlliaiioii  l''liii.'li'n  iiiiiiil  KiirUiMi  auf  ilom 
ii'clilKn  Klup'l  lit;t.'  (ii  i.iu  IClli.  S.  iiihIi  HiI  VII  7f)7  M. 
(1W)I,  l'.Mcy.  ein.).  Mit.  III'/..  auf  .Mi-iiHclii-ii.  .Stare  iliiliic- 
Iniii,  mit  /.rrlliiiiii'ii  bciiiiMi  sloii,  !;ritli'ii.'  I'"i(is.  1.^)11.  ,'/.vr- 
llmiis  DcliT  /.crslrii'lls  haar,  pnssiis  lapillus;  ein  wvl)  mit 
i'iiu'iii  /.i-rllioiKMi  wi'vli'ii  maul,  sparsii  oii'  mulirr;  (iffiic 
liaiiil  (xlor  /.iTlIiiiui',  llai'lii'  liaiid,  maiius  cxpliilta.'  Kuis.; 
Mai..  ,Mit  z-oii  nriiirn.'  .Uariiacli  karl  sy  sirli  uinm  und 
i'rkant  irsiiii  und  ;;ioii'.j  ^cijcn  innen  mit  zerllianneii  ariiion.' 
IIaimon.sk.  1.^;U.  .Ms  (iehanle  iiilirüiisti;;iMi  Helens.  ,\Van 
die  frowiMi  |in  Hern  V(ir  der  Scld.ulit  bei  I.aupen]  die 
naelil  waelioten  und  iif  dem  kilelii)f  und  in  der  kilrlien 
weiiKiten  und  mit  7.-en  armen  eriitzwise  f;ien;;en  und  (iot 
siner  pMiaden  baten.'  .IrsT.  .jWojren  der  l'est  wurde  l.Mll 
aiifieordiuitl  für  tod  und  uns;\vitor  al  inentaR  ein  fjsiinjjne 
seliuelJ,  einen  kriizj^ans;  um  die  kilrhon  [zu  halten]  und 
fünf  patcr  und  avi"  vor  der  kilrhtiiren  mit  z-en  armen  zc 
beten.'  Ansii.  .Und  liabond  die  alten  Kidtj^nossen  dis  gc- 
liettzeiehon  [um  Mittas;]  alwes;  kniiwendo  und  mit.  zer- 
thaneii  armen  jicbettet,  von  wo^en  da.s  Christus  mit  zer- 
llianen.  usu:espannen  armen  dern  stund  am  erütz  ...  ge- 
häutet.' .\i;(;.Ts(iiriii  l.'iT'J.  .So  vil  daz  betten  mit  zer- 
thonnen  armen  antrifft,  so  lehrend  die  predicanton.  es  lise 
nichts  daran.'  \.t'M'\  Zkllw.  l'rk.;  s.  die  Forts.  Bd  IV 
14311  u.  .\ls  Krien:sbrauch.  vor  (und  nach)  einer  Schlacht. 
,N'nn  hatt  da.s  volck  an  im  ain  gewonhait,  ee  das  sy  an- 
liebent  ze  stritten,  das  sy  sich  Uniiwemle  mit  z-en  armen 
iu  flolicho  des  hailiijen  criitz  dem  obrosten  überwnnder  mit 
irem  i^ebett  bevelhcnd.'  .\vHonst.  1477;  flexis  scnibus  et 
brachiis  in  modnm  sanctc  crucis  e.xtentis.  ,l)o  [vor  der 
Sohlacht  bei  tirandson]  knüwote  jedcrman  nider  mit  z-en 
armen  und  bettet  jeklicher  fimf  pater  noster  und  fünf  ave 
Maria,  als  das  die  fromcn  Eydjnossen  iowclten  bishar  in 
j;uoter  gewonheit  harbracht  band.'  PvMolsheim;  später: 
.[Nach  dem  Siep;'|  viel  aber  jcderman  nider  in  srroßer  dank- 
barkeit,  mit  z-on  armen  dem  almechtisfen  (iott  ze  tanken 
siner  großen  gnaden.'  .[Die  Eidgenossen]  vielend  do  nach 
alter  gwonheit  uf  irc  kny  nider,  mit  z-en  armen  betende;  da 
meintend  ire  viend.  si  begertid  gnad'.  vor  einem  Gefecht 
im  Schwabenkrieg.  Axsii.  Vgl.:  .Milites  passis  manibus 
llontes  implorabant,  mit  zerthonen  henden.'  Fris.  —  .\ha. 
:e-,  nihil,  zertuon:  v^l.  Gr.WB.  XV  700  (mit  weiteren  Schweiz. 
Helenen);  Fischer  VI  1156.  3476.  Zu  zer-tetn  vgl.  zer-dennet 
mit  .Vnin.  (Sp.  122,  «oleg  HSchürpf  1497). 

Tu  er  m.:  Nomen  ag.  zu  Inen  in  Bed.  Alay;  Sv-n. 
Tücncr.  ,Nit  die  da  hören  das  gesatz,  sind  gerecht  vor 
Gott,  sunder  die  tüeyer  werden  gerecht  gemacht.'  B  Disp. 
1.V28;  nach  Rom.  2, 13  (wo:  ,die  das  gsatz  tuond'.  1524/ 
1707,  Bib.;  ,die  Täter'.  1868.  1931;  ol  .TOOirnC.  gr.;  fac- 
tores.  Vldg.).  —  .Mh.l.  Inon-re:  vgl.  (ir.WB.  XI  I.  1,  4:U. 

Vil-.  Nur  als  Zuname;  hieher?  —  .Den  31.  .\ugiisti 
[154S]  waril  N.  von  (ieorgcn  S.^gisnianii,  Vilthüer  genant,  und 
seinem  Weili  .  .  .  zue  Tod  geschlagen."  HOHul)er  Chr.;  oder 
eher  'Viltür'  zu  lesen? 

Hill-:  entspr./.  A2aoL,  Schmeichler  Z;  vgl.  hall  (Bd 
II  1131). 

Tueni  m.  G  ,F.,  G.'  (Zalmer),  Ms  (Schwvzerlüt  1943), 
f.  GLNidfurn;  GTa.  (auch  It  Zahnerj,  u.  ,GF.,  G.'  (.bis- 


weilen.' /.nlincr):  ll<>iii>limi<n.  Manier.  luiOO.;  Vf;l.  I.  AHa; 
Syn.  dnii  Kiil);.;  \f.l  '/Wii  «//(Sp.  317),  mich  ArH,  Füerili 
(  Uli  I  47:1.  imti).  Kr  lud  1'  Uiili"  (kurifmr')  T.  <iK.,  (i.  A.'" 
(;'»/i(iji»i(;i  '/'.  (iTu.  (ZnhiiiT).  /■>  1/«'/ «1/  IMl  mil  ninrr  '/'. 
irrlililtiili",  ,Mlit  avinem  Gebaren  Uiinclien'  (il.Nidfiirn. 
-    /.iir  lliMiiMit  «kI.  Htio.  XII  I  111. 

Tiicini"K  f.:  "  dem  Vor.  <ii,S.  (.Mnrti);  (jRl'Vnzl.lllug 
l!t.-)!t);  (JSn.  (Albr.  1M«H);  v(,'l.  riie-di'>'-um  (.Sp.  3H«  M.). 
.SrAii"  in  (der  Vonediger]  Irumlitrlir/i  Chlridi'g  urul  T.  itl 
ü''sirnc''  IMlC  uj  de"  Hpnjr"  liiill  üjii'liMc".  Aliih.  1B88. 
.S'i"  Mumme"  hei  der  T.  c"  Xil  hinij  Tiirij'liieijel  urid  dann 
iliis  l'urHili  c"miU  jetl  in  d'  h'iinuli"  ij'uu".  .Illio  1909; 
H.  auch  Sp.  454  U.  —  Zur  IIüiIk  und  zum  Vorhiltiiii  zum  Vor. 
vgl.  IlSli.  XVIII   KIHf. 

tuenlich  Hl.nil.  und  It  Zyro  (-lecli);  (in\lM.  (-leeh. 
H.),  -liij  S  (Schild  lH7ti),  lürnH(ch)  K.I.  (-Urh);  (jRCant. 
iTsch.l,  I).  (H.l,  (ilar.,  Ile.lTsch.),  S.,  sG.  (Tsch.),Tgchicr., 
Trimm. (Alfüclili),-(i(;MKrut. (.VI  I.auber  19.54):  11  ipa-ssiviach, 
von  Handlungen,  .Malinahmcn;  vgl.  ;'^/c"  si"  (  Sp.  337).  a) 
leicht  zu  machen,  ausführbar  BFrnt.  (.Ml.auber  19.54)  und 
It  Zyro.  Aber  i'nMf,  im  s'  es  [die  Eltern  das  Kind]  tarn 
Schübe"  hV^n  g'sprengl  !("''  's  deslwege"  für  Wuel  der  Griffel 
am  obere"  I tarnt  zennürdet  hei,  da  isch'  's  drüf  schuchler 
ci'rüwe"s  ffsi":  si  h'i'n  nel  Gelt  für  al'itcil  nnw  Oriffla;  da 
iseh'  's  de""  niig  bil'ujcr  clio"  . . .  isch'  '•  nüsli  tüetidliger 
g's'in  i'-'"svtäl,  ua  'ma  d'sChristeli  s'i"sMässi  nel  hei  iiel'en 
gi-n  M""*  's  es  hei  i"'"  [  Brunnen-]  Tro;;  ii''hi"g'hU.  MLaiber 
19.54.  t'bcrgehend  in  die  Bed.  zumutbar;  vom  Folg.  nicht 
scharf  zu  trennen.  ,Es  hatend  mine  herren  gemeynt,  das 
die  scherer  ettliche  nnder  inen  erncmpt  und  ußgczogen 
haben  siiltind.  die  umb  ein  gepürliche  belonung  den  kran- 
ken liithen  inn  yetz  löuffigem  preston  gespannen  gestanden 
werint;  diewyl  sy  aber  gesuocht,  gemeyner  statt  hieniit 
eyn  beschwerd  nffzethrechen,  so  kan  sölich  ir  anmuoten 
minen  herren  nit  thüenlichsin.'  1550,  ZRH.  ,[Der  Besitzer 
eines  Grundstücks  am  See  klagt,  daß  Schiffleute  ihm]  das 
syn  an  wuorinen,  böumen  unnd  an  der  maten  verwüestet, 
zerschleitzt,  geschennt  und  verderpet,  welliches  ime  dann 
fürer  also  zuo  erlyden  nit  th.,  ouch  nit  khomenlich  were.' 
1585,  G  Binder  i9'22.  —  ß)  was  zu  tun  sich  empfiehlt, 
zweckmäßig,  angemessen,  passend  BLau.;  GRGlar.,  S., 
Tschier.:  Synn.  chnmmlich  la  (Bd  III  285);  ge-schickl  2aa 
(Bd  VIII  512l.  .[Die  Zürcher]  strengen  . . .  uns  täglich  an, 
zuo  inen  ze  züchen.  das  uns  nit  bedanken  wil  th.,  dann 
wo  wir  dise  landsart  verlassen  wurden  sy  [die  sich  wieder 
sammelnden  Gegner]  dardurch  luft  erapfachen  und  uns 
umbtribcn.'  1531,  Brief  (B  Hauptlente  im  Freiamt  an  B). 
,[Wir]  wellen  ouch  ir  Gnaden  gepätten  haben,  wan  . . . 
das  Wasser  ein  söUichen  Inbnich  thuen  würde,  daß  ir 
Gnaden  uns  denzmalen  ir  gnedige  Handthilf  und  Bystandt 
mit  Holtz  und  anderem,  so  sy  erkhennen  werden  th.  syn, 
nach  irem  GevaUen  thuen  und  leisten  wellen.'  1610, 
BLaup.  Rq.  ,Wan  wir  sodann  th.  erachtet,  die  aiifgemahnte 
3(X)  Mann  in  dennen  3  Vogteyen  Bellentz.  Pollentz  [Blenio] 
und  Revier  zusamenrückhen  ze  lassen  [usw.].'  1755,  U. 
S.  noch  Bd  IX  244  u.  (1697,  Lötschen  1917).  Neben  Sinn- 
verwandtem. ,Es  findent  die  verordneten  herren,  geistlich 
und  welltlich,  gar  th.,  erbuwlich,  ouch  der  sach  wol  gemäß 
>md  zierlich,  das  das  nüw  testament  . . .  mit  ettwas  meerer 
solemnitet  und  herrlicheit  angefansen  werden  soUte.'  1597, 
LOstersp.  XVI.'XVII.;  s.  auch  Bd  XII  1595  M.  (1696, 
ebd.).  ,Da  vonn  Elisabethae  [10.  Nov.]  biß  Faßnacht  sich 
ein  zimmlich  lange  Zyt  verlauffe  and  imderdeß  khein  Jar- 
merckt  allhie  gehalten  werde,  befinde  man  th.  und  guet, 
daß  noch  einer  interpelliert . . .  werde.'  1633,  AAZof.  StR. 
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,Darby  [dem  Verbot,  Liegenschaften  an  Auswärtige  zu 
verkaufen]  wir  sy  dann  auch,  alls  lang  es  uns  gefallt  und 
wir  es  nutz-  und  th.  finden  werden,  schirmen  und  hand- 
haben wollend.'  1644,  BFrut.  Rq.  —  b)  aktivisch,  von 
Lebewesen,  a)  von  Menschen,  wer  imstand  ist,  etw.  Be- 
stimmtes zu  tun,  fähig,  tüchtig,  tauglich  FJ.  (, anstellig'); 
Gr  ,Cast.,  He.,  sG.'  (,artig'.  Tsch.),  Trimm.  (ABüchU); 
S  (Schild  18?Ü);  Synn.  ije-schichi  2aß  bzw.  ax  (Bd  VIII 
513);  taugenUch  Il'laa.  (Bd  XII 1099).  [Patient  zum  Arzt, 
nach  einer  gelungenen  Augenoperation:]  Du  bisch'  e"  tuen- 
lige'  Ma"",  du  b'chönnsch'  dl"  Sach.  Schild  1876.  ,Deß 
Obmans  und  Feüwrleüfers  Dienst  wäliret  so  lang  er  th., 
oder  [bis  er]  mit  genügsamen  Gründen  erlassen  werden 
kan.'  BLaup.  Ordnungb.  1740;  s.  auch  Bd  XII  1566  o.  — 
ß)  von  Tieren,  den  Anfordenmgen  entsprechend,  passend, 
,GrD.,  Hald.'  (B.).  E"  l-i  Chue,  ,eine  Kuh,  die  einem  paßt' 
GrD.  —  V);l.  Gr.WB.  XI  1,  1,  456;  Oi-hs  WB.  I  597;  Fischer 
II  470. 

u(n)-tueyilich  (bzw.  -Jech)  B  (Zyroj;  GRHald.  (B.);  äSpr., 
sonst  -(üenU(ch):  Gegs.  zum  Vor.  a)  zu  a,  , unausführbar, 
unzulässig',  unangebracht  B  (Zjto);  vgl.  iin-ge-schickt  2aa. 
bzw.  da  (Bd  VllI  516.  517).  ,Diewil  wir  dann  ...  die 
Gelegenheit  der  Stat  und  Landschaft  Schaffhusen,  imsers 
geliebten  Vaterlands,  beschriben  habend,  würt  es  nit  u. 
sin  . . .  wann  wir  schon  güch  ouch  etwas  von  den  Sitten, 
Brüchen  imd  Gewonheiten  .  .  .  beschiibend.'  JJRüeger 
1606.  S.  noch  Bd  XII  518  u.  (1673,  B).  I.S.v.  nachteihg; 
s.  Bd  IX  244  u.  (1697,  Lötschen  1917).  -  b)  zu  b,  vor- 
wiegend von  Menschen  imd  Tieren,  imgeschlacht,  grob, 
unbändig  GRA.(Tsch.),  Ar.(ABüchli  1958),  D.(auch  It  B.), 
,Hald.,  Kl.'  (B.),  Pany,  Pr.,  sG.  (Tsch.),  Schs  (MKuoni), 
Schud.,  Tschier.,  Valz.  (Tsch.);  Synn.  nn-asper  1  (Bd  I 
571),  -gastlich  2,  -gatfig  2,  -hirtig  (Bd  II  486.  502.  1652), 
-ge-bärdig  (Bd  IV1540),  -ge-schnfjenUch  b  (Bd  VIII  326), 
-ge-schlachl  2a  (Bd  IX  35),  -donnerlich  b(ß)  (Sp.  261); 
vgl.  iin-ge-schickt  2d(ß)  (Bd  VIII  517).  [Ein]  Stückli  . . . 
vamme"  mitüenliche'  Wuest,  Überschr.  GrD.  (B.);  s.  die 
Forts.  Bd  XII  1200  M.  Hüi  «/  ''em  Chilchweg  ha"  mer  la" 
säge",  daß  di  ii"tüerulli':''  Gusche"  [Göschen  Bd  II  481], 
das  Mädchen,  Flausen  im  Kopf  habe.  MKuoni  1884;  s. 
die  Forts.  Bd  VI  1717  o.  (Schwzd.  für  GRSchsj;  s.  auch 
Bd  IV  1524  M.  (MKuoni).  I.  S.v.  schwächlich;  /'"'  st  [in 
den  ersten  Wochen]  es  grusig  nüdigs,  imtüendli'''s  Chind 
g'sin,  aber  i'^"  hnn  halt  nid  g'soge".  ABiJCHLi  1958  (GrAt.). 
En  untüenlechi  Men"i  b'hebe",  zügeln,  bändigen  GrsG. 
(Tsch.).  S.  noch  Bd  IV  1550  o.  (Schwzd.  für  GRSchs).  Von 
Sachen  auch  ,impassend,  nicht  dienlich'  GRGlar.,  He. 
(Tsch.),  S.,  Seh.  (Tsch.);  Syn.  un-dimig2  (Sp.  212).  Adv.: 
Das  ist  en  untüenli'^''  große'  Ma"",  ,ein  sehr  großer,  riesi- 
ger Mann'  GrD.  (B.).  -  Vg\.  Gr.WB.  XI  3,  1941;  Fischer 
VI  3328. 

tuensam:  =  tuenlich  aß.  ,Nach  etwelcher  th.  befim- 
dener  Abenderung.'  1713,  Z.  —  V?!.  Fischer  II  471. 

Kund-tueungf. :  Bekanntmachung;  vgl.  chund  t.l 
(Sp.  318  0.).  ,Erschint  er  [der  Beklagte]  zum  andrenmahl 
nit  und  aber  durch  den  Cleger  Kundthüeung  erwisen  \\-irt, 
mag  [der  Kläger]  nachdeme  ime  abermahlen  gerüefft  wor- 
den imd  er  nit  erschint.  um  dessLn  ein  Zedel  nehmen.' 
BSa.  Artikelb.  1598/1647.  -  Ge-nueg-:  Wiedergutma- 
chung, im  geistlichen  S.;  vgl.  g'niieg  i.  3  (Sp.  336  o.).  ,Da- 
rumb  die  werck  der  glöubigen  nit  zuo  gnuogthüeung  irer 
Sünden,  sonder  allein  darumb  geschehend,  das  sy  damit 
Gott,  dem  herren,  umb  die  große  guotthat,  uns  in  Christo 
bewasen,  sich  etlicher  maß  danckbar  erzeigend.'  1534,  Bs 
Ref.;  s.  auch  Sp.  422  u.  ,Daß  sin  lyb  für  ims  in  tod  sey 


geben  zur  gnädigung  imd  gnuogthüeyung  unserer  Sünden.' 
JCoMANDER  1545/6.  ,Alles  das  sy  [die  älteren  Kirchen- 
lehrer] wider  s  fägfür  schrybend,  gäbend  ir  [Aeg.Tschudi] 
fürnämmlich  für  ein  großen  yrthuomb,  und  was  sy  von 
gnuogthuogung  und  ableggung  nach  dysem  laben  meldent, 
das  ist  [nach  euerer  Darstellung]  nütt  geyrt,  sonder  die 
lutter  worheit.'  PSchuler  1571.  ,Da  sie  den  theuren  Ver- 
dienst Jesu  verkleinern  und  äußert  demselben  andere  Ge- 
nugthüungen  fiir  ihre  Sünden  suchen.'  JMeyer  1700.  — 
\g].  Ur.WB.  IV  Ib  3517:  Fischer  III  372.—  Bueß-.  ,Herr 
Niclaus  Str.  [wurde]  dißer  nechsten  tagen  von  wegen  synes 
begangnen  eebruehs  . . .  nebent  der  buoßthüeygung  nach 
gemeinem  bruch,  umb  ein  hundert  pfimd  gelts  gestraafft.' 
1595,  Z  RB.;  vgl.  Bueß  t.  (Sp.  331  o.). 

Ge-tüe  n.:  aufgeregtes  Gebaren,  Lärm  GrD.,  ,Fid., 
Jen.'  (Tsch.),  ,Pr.,  Schs,  Seew.'  (Schwzd.);  W,  so  Lö. 
(Lötschen  1917),  Zerm.;  vgl.  Tuen  aß  (Sp.  347).  Hed  di 
es  Giiie!  S.  noch  Bd  IV 1748  u.  (Schwzd.  für  GRPr.);  V  613 
u.  (ebd.  für  GRSeew.)  und  vgl.  Leid  tuen  1  (Sp.  335  M.). 
—  \g\.  Gr.WB.  IV  Ih  4382;  Martin-Lienh.  II  641:  Ochs  WB. 
II  402;  Schm.M  577:  Fischer  III  580;  VI  2034.— Die  Anga- 
ben unter  Tuen  oß  (Sp.  347)  lassen  sich  zT.  als  durch  vollstän- 
dige .^.ssimilaticin  des  Präfixes  entstandene  Formen  unseres  W.s 
auffassen,  was  aus  semantischen  Gründen  (vgl.  rje-  II  AShlOi  Bd 
II  43,  ferner  BSG.  XVIII  81  ff.)  naheläge,  aber  nicht  zu  ent- 
scheiden ist. 

tüeig:  entspr.  t.Alaß  (Sp.  297),  arbeitsam  GRHe.; 
Syn.  schaf^ig  (Bd  VIII  343). 

tüenele":  ,tun,  als  wäre  es  etw.  Wichtiges'  GStdt; 
vgl.  das  Folg.  sowie  tüenelig. 

Tüeneler  Tüendeler  m.  Nur  RA.:  de"  T.  lersiä", 
,sich  ein  vornehmes  Air  zu  geben  wissen'  ZO.;  vgl.  das 
Vor.  sowie  das  Folg. 

tüenelig:  wichtigtuerisch  GStdt;  vgl.  das  Vor. 

Tüener  m.:  Nomen  ag.  zu  tuen  in  Bed.  Ala;  S}ti. 
Titer.  Nur  im  Sprw.;  s.  Bd  VI  934  o.  (Z);  ähnl.  Messi- 
kommer  1910  (Tüemer).  h.  w. 


Danch  —  dunch 

Dancli,  auch  Dannech  —  m.,  PI.  Danche":  Bezeichnimg 
verschiedener  , Spitzschnäbelenten',  so  des  Großen  Sägers, 
Mergus  merganser,  des  Eisseetauchers,  Colymbus  gla- 
ciaUs  (Colymbus  immer)  BsStdt;  Syn.  Fhder  5  (Bd  I 
1174,  wo  weitere  Synn.);  vgl.  TucM  I  (Bd  XII  219).  - 
Angeblich  ist  das  (heute  nicht  mehr  bestätigte)  W.  .vorzugs- 
weise im  Elsaß  und  im  Breisgau'  verbreitet.  Xeben  dem  Großen 
Säger  (vgl.  WKnopfli  1938,  3478 ff.)  ist  vermutl.  weniger  der 
sehr  seltene  Eisseetaucher  (vgl.  ebd.  1956,  3942)  als  vielmehr 
der  Haubentaucher,  Podiceps  cristatus  (vgl.  ebd.  3867)  gemeint. 
Et.ym.  dunkel. 

Tunell.  Tünch  — m.:  wienhd.  Tünche,  Tünchmaterial; 
Synn.  Dulch  (Bd  XII  1716,  wo  weiteres;  vgl.  d.  den  Beleg 
Dasyi).);  Wlßgi:  vgl.  Jips  (Bd  III  56);  (Ver-)Butz  (Bd  TN 
2012);  Stiche  (BdX1298).  , Bringt  alles  zuosamengerech- 
net,  so  das  zit  kostet,  379  pfund  13  Schilling  on  daß  oU, 
den  dunch  und  das  genist.'  1531,  A.\Br.  Chr.  1533.  .Fucus, 
nit  nur  der  weyber  angestrichne  färb,  sunder  yeder  timch 
und  angestrichne  Verblendung.'  Fris.  ,Dünch  oder  ver- 
weyßgung,  es  seye  gypß  oder  ptlaster,  tectorium.'  Fris.; 
M.\L.  —  Vgl.  Gr.WB.  Xr  1,  2,  1772;  Fischer  II  464,  ferner 
die  Anm.  zum  Fnli:. 

tünchen :  tr.,  wie  nhd.  (über)tünchen ;  Syim.  jipsen  1, 
chalchen  1  (Bd  III  56.  229);  wlßgen;  vgl.  be-steehen  Ib 
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(11(1  X  IJi'-'l.  ,.\l)i'i  lic'imi  ny  k<'Ik'ii  *<  mitltcr  kalrli  zun 
ili'iii  I.  iiMil  (;i|imi|i  iiiwiMiili);«'"  i»  ili'r  ciipi'H.'  Zu  StOnw. 
liiiiuixli'l  I  I7H  Hll.  ,1(1  sai'iiHty  mIi'N  /  (iriiUiiiiiiiHt<Tii|  );wi'lli 
tun  lutxHfin,  lisirlii'ii  iiiiil  I.  |H  Ih.  7  Ü  li.'  IMrJ,  /  An/..  I'.>1.'H. 
,.So  liiitti<  IT  sii'li  wiiiti'rH/.i'ytH  in  i'iii  kaiiiri  7.110  Hi'liliif(i>ii 
f;vli'^'l  iiiiil  i'Mi  ^'liint  iliirrln  laNXi'n  Htrlli-n,  ilii'  ulirr  iTSl 
nowlii'li  ;;(Mliiiiclit  iiiiil  ),'i>wcyU(;rl  wiih,  ilcU  sliirki'»  (laiii|i(fH 
liiillxir  IT  snil  ((iiolilii;  ;;i'Ht(nlMin  Nein.'  DKci.l.lit  MütH.  — 
^o-tiiiiclil  :  will  iiliii.  Im  llild:  ,|l'aiiliiH  zu  .\naiÜHM:| 
(iott.  wird  ilich  sriilav'i'ii,  illi  (;<'''''"''''<'  Waiici.'  Anihhin 
IG74;  iiiuili  A|H>8t«>l(;.  L'H,  H  (vvii  al«T:  ,ilii  j;«\vylJto  wami'. 
1624,  Bib.;  ,i;ow(<iU);t>t'.  lf);i(l/1707;  ,!;nwi'iU(c)li!'.  lHt;8. 
liKM).  iiM-K«-tiin(-lit :  wi«  tilul.,  (Ii'k».  zum  Vor. 
.Mau  maclil  [für  ilic  (liiiist'l  ein  bi'scliloUui'u  liof,  von 
:illoin  aiiili'rm  vyi'li  abiri'.iiiMiliTi't,  ili-u  umli^'ilit  mau  mit 
M.rn  iiiauii'U,  ilii'  ut'un  sciuicicli  hncli  sinil.'  \'i)tiKi,ii.  1507. 

—  Ahil.  iHiiiVAoii,  iiiliil.  niiiiilrArn,'  vi;l.  (Ir.WII.  XI  I,  2,  177S; 
(».•lis  WM.  I  .'>!<:>;  Kisrlirr  II  4tU.  Das  \V.  iTsi-lioiiit  hei  uns 
(iT.  mit  friMiiiliini  ,il-')  solio«  vor  LutluT  (v(rl.  ASilifttt  mo.'<, 
47;  KlIn.liMiiiiin  1H09.  .'•:!),  «in!  «biT  ni«  rwlit  oinhoimiscli 
(v^-l.  I!(l  >v  l:U>4  o.,  \l,m\.  ICC.r..  l(i77/171C)  sowio  o.  .Villi. nii 
11174). 

vor-:  tr.,  mit.  Tüuflu'  hi-ilcckou ;  Syn.  rer-ji/ism  (Ud 

III  fiti);  Vf,'l.  rcr-chaMirn  I  [\Ui  III  •.'2!»)",  -biit:eH  II  I  (IW 

IV  •-'023),  -hiciidcn  4  ( Ud  V  10!)).  ,Anno  lö24  . . .  fieuR  man 
an  \'\m  Z  (iroUniiinstorl  das  s.mi\\.  so  mit  ölfarwcn  gemacht 
was,  abzobic-ki'u  mit  sti'inaxen  und  wider  7.U0  v.,  das  es 
mit  blibe."  liWvss  l.Mlt  30.  —  ver-tiinrht:  übertüncht. 

AiiUwendii;  dises  valdlins  sollend  schiieds«'  kämerlin  von 
steinen  !;emacht  werden,  vierecket  und  wol  verd.,  daß 
die  Vögel  [Enten]  niister  dariiin  maclünd.'  VoGEi,n.  1557. 

—  \f\.  (ir.WH.  XII  1.  'J,  201.^. 

Tüncher  m.:  Nomen  ai:.  zu  tünchen.  .Oüncher,  weyü- 
ger,  der  die  niaureii  gypsct  oder  weyßget."  Fiiis.;  ILvi. 

—  Vul.  Or.WH.  XI  1.  2.  178:i;  Fischer  II  4114.  Hie  Fonii  mit 
.ck'  bei  Fris.  1,550/1574  im  Holei:  Bd  II  651  ii.  (Mal.  hat  nur 
,Vertjife|pr,  i-nistÄrius,  (clestor,  ^letter.')  weist  viell.  auf  Ein- 
wirkuiijr  der  Sippe  (ii«Ä-tfii. 

Dand  —  dund 

Virl.  tuu'h  die  (iruiipe  *lnnt  usw. 

Tander,  tanderen  s.  flomi«r,  donnere« (Sp. 236. 251). 
dend  s.  dann  (Sp.  18). 

Tfiidc  f.:  Vorhang,  Zelt  TB.  (Sartori).  -  Ital.  tend^i: 

virl.  mhd.  tenHf),  Zelt,  'Venu-  hei  Fischer  II  lö;!  sowie  unser 
Tanten. 

TPiidenz  f.:  Meinung,  .\nsicht,  in  der  Wendg  si"  T. 
desue  ge"  B.  —  Entstellt  aus  Sentenz  I  (Bd  VII  1219). 

dinden  i- :  dninten  GVättis.  -  Wohl  aus  •UKila)-unde" 
(Bd  I  324;  Ml  17);  vgl.  dinnen,  drinnen  (Bd  XII  17  o.). 

Tinder  s.Dimier  (Sp.  131). 

tiuderle":  .sich  spielend  unterhalten'  Aa  (H.).  —  Nbf. 

zu  tiinderlen  (s.  tiintfrlen)  oder  entstellt  aus  tihlerten  (Bd  XII 
171S). 

tonderlich  s.  dotmerlich  (Sp.  260). 
Dondi  s.  Toni  I  2i  (Sp.  261). 
Tondje  s.  Anionia  (Bd  I  352). 

toiidiereii:  =  scheren  II  2b  (Bd  VIII  1120).  S.  Bd  IX 
1101  M.  (1783,  ZGriin.)  und  vgl.  die  Forts.  Bd  XI 1029  0. 
(1745,  Z,  was  entspr.  zu  korr.).  —  Zu  franz.  tomire. 


riiiiileli-n  liii.Mi'deln  (l'Niriiz  1U4:1),  Mm.  (•«-),  Nuf., 
S.,  .Spl.  (CUirez  I!M:I),  Ttriinpp.  (Tich.),  in  (JliSpl.  auch 
1  (iHilrlr"  (('l,<iiez  l'.tl.'l),  in  »iiiSiif.  Tilnlelf"  (i-M.).  in 
liii.Spl,  aiirli  Timlrtr"  -  f.,  I'l.  iinviT.:  iiU4'.Brhli'rhtl<ini'n<li!, 
in  liit.S.,  'I'iirlinpp.  liinKlicIininili'  Vielinchelle,  uuit  Kiiu.-n- 
blerli  f^eiirlituiiMlet.  anIXI;  .Synn.  Tiltlilni;  Tnch/lrujijim; 
\y,\.  Srhrltri,  lull  (Kil  VIII  M2,  wii  WeiHrri-n).  Cbertr. 
auf  ilio  Kilho:  Chinul  die  Timlere"  dfikerCf  (iKSpl.  — 
SnriTii  iiii'ht  einfiirk  loutiiiiiliT.  Itildi;  vorlii-irt  (rirl.  IISM.  II 
lt>l/2;  KWiiitt  1041,  l:il).  I>l«t«n  »iih  In  «b.Tit«!.  .MAA. 
liKWiKHii  i'tyninliiK.  Anulipunkle:  iinch  dum  Miterial  ilnn  Voiah. 
die  Djrii.  Innir.jn  Cnnipn  i/VM«.  (AIS.  VI  1100,  P.  50),  ln>lfn 
l.hieHclii  (  VMh),  Knviii  (l.uir.)  und  Tiiifnonii  (Cnmo),  »"iliinn  rfon- 
ilitliire,  liiii'  iiiiil  luTiirhwiiiifi'n  (Mi'yiT-l.übkii '  Nr  274H;  Ittt- 
tisM'Ah'Hsin  II  l:|MII)  und  leniMirr.  klinK>dn  (ibd.  V  :l7r>;)); 
ViTwnniltji.lmft  mit  Tiinlrl,  Klfipp-l  (vrI.  IlSd.  XIX  101,  dar- 
iinrh  Or.WII.  XI  I,  2.  lh|,')  iiiiIit  .Iflntidn')  ist  nun  lautl.  und 
sonuint.  (irftiidi>n  wi-iüiriT  wnlirsi-heinlicli. 

tiindele"  Umlck"  (iltV.  (.I.lürger),  Umlief  fJnNiif. 
(Trepp):  (schwach)  klingen,  ertönen,  von  einer  Ttmdele'', 
übh.  von  Vieli.>irliellen.  -gloeken.  aaOO.;  Synn.  schellelen 
Ib.  scIuUm  II  Ih  (Kd  VIII  .W8.  570);  vgl.  günggelen  2, 
giögglen  I  (Bd  II  368.  619);  cMöpfelen  2  (Bd  III  682). 
Siis  ist  allf  slUh  g'sl",  nw  ».<  pi'"tn  vo"  tiene"  alle"  Ställe" 
hcd  mc"  ivenn  e"<'  we""  csüeißischelli  g'chSrt  I.  ,1  Jörger  1920. 
.Vic  d'dlnggc"  und  fd']  TscheUe"  vom  Veh,  im  nw'*  u/  der 
.{bc"tucid  g'sl"  oder  g'lrge"  ist  und  g'mäuuet  hed,  hed  me" 
g'chorl  t.  ebd.  1918.—  Vpl.  die  Anm.  zum  Vor.  Tuntle"  (irXuf. 
ist  lautj;esptzl.  aus  tr,niUe)le"  (vgl.  CLorez  1943,  273).  JJfirirer 
schreibt  im  Text  durchwegs  liinlelle",  im  Wortregister  jedoch 
■elr». 

nä •"''-:  schellend  nachtraben,  vom  Vieh.  Minder 'em 
Michel  ist  das  groß  Veh  g'glögglenet  und  'Ischellel,  und  unter 
z'ntgg  ist  di  chll"  War,  d'  Chalbschi  und  Geiß,  nä'^'^'töntelet. 
,I,IÖRGER  1918  (GrV.). 

ver-tuiidole":  Geld  für  unnötige  Kleinigkeiten  aus- 
geben ÄASt.;  Syn.  rer-(«en  4bß2  (Sp.  414,  wo  weitere).  — 
Vgl.  die  syn.  rer-ilmlerlni.  -lummlen  I  (Bd  XII  498.  1S64), 
-tänierlen. 

dunde"  s.  dä-unden  (Bd  I  324;  XII  17). 

Dunder,  tunderen  usw.  s.  Donner,  dcmneren  (Sp. 
236.  251). 

Diindi  T-  m.:  Ausnif-,  Kraftwort,  =  Donner  3a  (Sp. 
240)  Z  (ACorr.);  Sjti.  auch  Toni  /  3c  (Sp.  262).  Wol  bim 
T.,  i«  gingget  's  aVerdings! ...  lez  chunnt  di  ganz  Schmier 
üs.  ACoRR.  (Most.).  T.  aber  au">!  Wol,  das  heißt  men  en 
Chauf!  ebd.  Potz  T.,  potz  T.,  tcas  isch'  das  für  en  BWichi? 
ebd.  1890. 

Dundig  s.  Donnig  (Sp.  266). 

dünd  s.  dünn  (Sp.  270). 

Dündel  m.:  in  der  Wendg  der  D.  übereho",  .ohne 
Grand  rappelköpfig  werden,  wie  zB.  die  Mondsüchtigen' 
S;  vgl.  Schüttel  2  (Bd  VIII  1539,  wo  weiteres);  Tübel 
(Bd  XII  152  unter  Tubel  IIa). 

Dündlen  s.  Dünnen  II  (Sp.  278). 


Dang  —  düng 

Vgl.  auch  die  Gruppe  dangg  usw. 

dang:  Schallwort  W  (KL.).  Dinkel,  dingel,  d..  klingen 
die  Glocken  der  Walliserdörfer.  KL.;  vgl.  gling-glang  (Bd  II 
631).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  502;  Ochs  WB.  I  483  (unter 
ting);  Sanders  I  263;  1885,  134,  ferner  Tingeltangel. 
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Dang:,  den^,  ding,  dong,  düng 
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Dangel  T-:  Reimwort  GnRh.  Tinget,  T.,Marli'<mangel. 
pfiff  iml.  g'rät  wol,  sus  hifi  e"  vcrmalediti  Iläx!  Beschwör- 
formcl  der  Knaben  beim  Herstellen  von  Erlen-,  Weiden- 
pfeifen GliRh.  (JJörger  1913).  —  Viel),  vom  Gciüiisih  beim 
Kln|ilVn  iliT  liimlc;  vgl.  Wiije/oi  sowie  Bd  XII  114'2  M.  (unter 
'i.W'".7.7l- 

lang;  Ausriifwort  bei  schlimmer  Überraschung,  potz 
tausend!  GVättis. 

Passeli-Tang  s.  PasseUtang  (Bd  IV  1663). 

Tan^'ol  (in  PMac.  -iil  in  TB.  -ul),  in  BG.  (Bed.  1);  GnS. 
(Bed.  2a);  Sciiw  (Bed.  20?)  Tängel  —  m.  Bs,  so  Therw. 
und  It  Seil.;  B,Hk.,  Ha.'  (Frchner);  FS.,  Ss.;  GrD., 
,Grüsch,  He.'  (Tsch.),  Molinis  (ABüchli  1958),  Mii.  (Tsch.), 
ObS.,  .Pr.,  Seh.'  (MKiioni  1886).  Trimm.  (.VBüchli  1958). 
Tschapp.  (B.);  LE.  (BSG.  VII);  P.U  (Giord.);  GW.  (Ga- 
bath.):  ScnHa.,  Schi.;  TB.;  TiiHw.,  Mii.;  ,Nd\v;  UMei.' 
iFrehner);  Z,  so  Bül.,  0.,  Wl..  n.  (vgl.  zT.  o.)  A.\F.,  Fri., 
Wohl.,  Zein.;  BoAa.  (Bärnd.  1925)",  E.  (ebd.  1904),  G., 
U.;  GeAv.  (auch  It  Tsch.),  Mu.  (BSG.  XIX),  Xuf.  (Trepp), 
Pr.,  Rh.,  S..  Ths  (Martin),  Val.,  V.;  L,  so  E.  (Frelmer) 
und  It  Ineichen ;  Scnw,  so  Muo.;  SThierst.;  Ndw  (Matthys); 
UwE.;  U,  so  Erstf.  (Ver-chcii-T.),  Usch.,  Urs.:  St.,  ohne 
Geschlechtsangabe  BsL.;  PMac;  ScnBib.;  TiiTäg.;  ZZoll., 
Plur.  (Bed.  2c)  unver.  GrMu.  (BSG.  XIX),  Tai^gk"  (bzw. 
-la)  BGr.  (Bärnd.  1908),  Lau.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Si.;  FJ.; 
GRRh.  (ä.  Angabe);  PAger,  AI.  (Giord.),  Po.  (ABaragiola), 
Sal.  (-ä-r):  TB.;  W,  Tiriigd  ScuwMuo.  (Frehneri: 

1.  der  zur  Schneide  ausgedengelte  Rand  des  Sensen- 
blattes, auch  des  Sichelblattes  AaF..  Fri..  Wohl.;  BsTherw.; 
BoAa.  (Bärnd.  1925).  E.  (ebd.  1904),  G..  IT.;  FS.,  Ss.; 
Gr.Av..  ix,  .Griisch,  He.'  (Tsch.),  Molinis  (ABüchli  1958), 
Mu.  (Tsch.).  ObS.,  Pr..  Seh.  (MKuoni  1886),  Ths  (Martin), 
Trimm.  (ABüchli  1958),  Tschapp.  (B.);  GW.  (Gabath.); 
SniBib.,  Ha.,  Schi.;  SThierst.;  TiiHw.,  Mü.,  Tag.;  Z,  so 
Bül.,  0.;  Sto.  Tängcli,  auch  Hilf  III  (Bd  VI  665);  vel. 
lidßi  Ib  (ebd.  l'28b);  Segciisen-Sclnüdi  (Bd  IX  1139), 
ferner  rangd-Skhlen  (Bd  VII  189).  D's  T.  ahwchc",  durch 
allzu  häutiges  Wetzen  abstumpfen  GrAv.  (Tsch.).  Der 
T.  ist  nig'irel:!.  i'>'  mueß  gc"  länglc  GrD.,  ähnl.  A.vF. ; 
ZW!.;  weiterhin.  Die  Sege"sc"  hiil  kei"s  D.  mc  AaF.,  Fri.; 
weiterhin.  '>■  gi'>l  en  hole"  T.,  wenn  der  Dengelhammer 
nicht  den  innersten  Rand  der  Schneide  trifft  ScnSchl. 
l'nd  de""  hed  er.  der  Pur.  e"  Stal . . .  in  d'  Made"  g'sleggl, 
daß  [es  einem  geisterhaften  Mähderl  d'  Sege"se"  kaput 
mtwhi  und  'nie  der  T.  x(i>dil:i.  .XBüchli  1958  (GfiTrimm.). 
S.  noch  Bd  IX  1423  o.  (Schweizer  Bauer  1900);  XII 1226 
u.  (GrAv.).  Wohl  hieher:  Macht  '.<  T.  rerchtuilsche",  der 
Hammer  verschlö",  möehl 'x  Schälzeli  erwörggc",  clm""  nid 
von  im  lö".  Lied  (SGfeller  1911);  vgl.  Bd  "XII  1651  o.  — 
2.  Gerät  zum  Dengeln  von  Sensen,  Sicheln  L;  Schw;  V,  so 
Sis.  (SD.  1958);  vgl.  tängelen.  [Mer]  nend  d'  neu"'crrnsti"g 
mit  i"s:  S(gc"se'',  Stei"faß,  Peche",  T.  und  »io'" d's  Biel,  zum 
Wildheuen.  SD.  1958.  .[X.  ist  angeklagt]  daß  er  dem  Pe- 
ter Lambärg  zwen  Tange!  verkouft.  die  .lacob  Zingri  us 
syner  Scliüren  verloren."  1628,  BSa.  Chorg. ;  s.  die  Aus- 
sage des  .angeklagten  Bd  XII  132  o.  ,Ein  bewort  Stuck 
oder  Kunst,  Messer  und  Dangla  zu  herten  und  andre 
Waffen:  So  seüde  Haußwiirtzen  und  herte  die  Bor  [Bd 
IV  1505,  Bor  2?]  und  andre  Waffen.'  BSa.  Arzneib.  1732. 
,Er  habe  das  Dangel  in  das  Hans  geholt.'  1789,  B.  In  In- 
ventaren  udgl.  Siigä:ä,  Steifaß  und  Dangcl.  <i  föller  Piistig 
han  i  gar  kei  Mangel.  AfV.  (Schw  Husratbrief  um  1800). 
,D.,  1  Frk.  5  Bz.'  1829,  LAdl.  (Gantrodel).  .Ein  Jlistsappen 


[vgl.  Mist-Schahletia  Bd  VIII 22],  ein  par  [Par?]  Tangel.' 
1617,  WBrig  luv.  (AfV.).  ,2  Sägessen  mit  dem  D.' 
1653,  HsBretzwil  Inv.  —  Spez.  a)  der  kleine,  stäh- 
lerne Amboß,  auf  dem  das  Senscnblatt  scharfgeklopft 
wird  AaF.,  Wohl,  und  It  Hürbin;  BsL.;  BE.  (Bärnd.  1904); 
GrAv.,  Mu.,  Xuf.  (Trepp),  Rh.,  S.  (-a-  und  -ii-).  Tschapp. 
(B.),  Val.,  V.;  LE.;  PMac,  Sal.  (,Dengeleisen');  Scuw; 
SThierst;  UUsch.,  Urs.;  TB.;  S%'nn.  Tängel-Isen  (Bd  I 
546);  Tangel-Bissen  (Bd  IV  1698),  -Stock  (Bd  X  1762). 
Die  geglättete  Schlagfläche  (St(i<:'''li"g  GRRh.)  ist  entweder 
quadratisch,  leicht  aufgewölbt,  und  der  zugehörige  Ham- 
mer vorn  schmal  (vgl.  Pechls-T.),  oder  sie  ist  (vgl.  IVr- 
chirl-T.:  leli  tängclc"),  in  eine  stumpfe  Kante  auslaufend, 
rechteckig,  schmal  (lets  BE.,  sehmal  BSa.,  spil:  Blns) 
und  der  zugehörige  Hammer  vorn  breit  (hup  BSa.,  breit 
Blns):  vgl.Bd  VIII  1174  o.,  wo  Weiteres;  CLorcz  1943, 
52ff.  mit  Abb.  XLVII  ff.  Der  Amboß,  der  unten  in  eine 
Spitze  (vgl.  Dorn)  ausläuft,  ist  in  einen  Steinklotz  ein- 
gepaßt .VaWoIi!.;  GnRh.;  weiterhin  (vgl.  Tangel-Stein  Bd 
XI  9(t2).  in  einen  Holzklotz  eingetrieben  AaF.;  BE.(Bärnd. 
1904),  Cir.(ebd.  1908);  GRRh.;  weiterhin  (vgl.  Tangel-Bloch 
Bd  V  13,  -Stock  Bd  X  1762;  Stock-T.)  oder  (der  mit  lan- 
ger Spitze  und  besonderer  Haltcrosette  versehene  Tj-p) 
direkt  in  den  Boden  gesteckt  GrS.;  UUrs.  (vgl.  Herd-, 
Land-.  Wasen-.  Wisen-f.).  S.  Bd  X  1762  M.  (Bärnd.  VMi). 

—  b)  Dengelhammer,  ,martcllo  per  aguzzare  la  falce  da 
fieno'  P.\l.  (Giord.);  Synn.  Reis-,  Tangel-Hammer  (Bd  II 
1274.  1275).  -  e)  (in  BGr.,  Lau.,  Sa.,  Si.;  FJ.;  PAger, 
AI.,  Po.;  TB.  als  PI.)  das  aus  Dengelamboß  (Bed.  a) 
und  -hammcr  (Bed.  b)  bestehende  Werkzeugpaar,  das 
(etwa  mit  einer  Schnur  zsgebunden)  auf  entferntere  Wiesen 
mitgetragen  wird  AaF..  Zein.;  Bs  (auch  It  Seil.):  BGr. 
(Bärnd.  1908).  Ha.  (Frehner),  Lau.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Si. 
(ImOb.);  FJ.;  GrAv..  ObS.  (Freliner),  Rh.  (samt  Wasser- 
gefäß, (Vschirrli.  und  Tangelhoh:  vgl.  GLorez  1943,  Ö3  und 
Abb.  IL),  V.;  L.  so  E.  (Frehner)  und  It  Ineichen;  PAger, 
.VI.  (,martello  ed  incudine  per  aguzzarla.'  Giord.),  Po. 
(ABaragiola  1914);  Schw,  so  Muo.;  TB.;  Ndw;  UwE.;  UMei.; 
W;  ST.r  Synn.  T.-Ge-schirr  (Bd  VIII  1173,  wo  weiteres), 
-Spil  (Bd  X  1(!0;  s.  d.,  Bärnd.  1927).  Der  Sege"su"ma"" 
[Tod]  ist  cho".  aber  er  hei  d'  Tangla  rergesse",  tva  mu" 
hrCicht  d'  Sege"sa  s'  tängele".  .\Baragiola  1914. 

.ilui.fnri./oJ.in.nlleiis.mlul.Mnvf/,  Dengelstock;  vgl.  Gr. WH.  1 1 
925  (.Denire)');  XI  1.  1.  lOS  (.Tangel':  in  abstr.  Beii.);  .Martin- 
Lienh.II  (!b9:  Ochs  Wii.  I  4H:  Jutz  1  524:  Sihm.'IölT;  Fischer 
II  4S;  Sihatz  12(5  ilhimilnrK  li2S  {TatfjD.  Ttinijrt  n.  ist  kaum 
synkopiertes  lifliiwjel:  der  Umlaut  wohl  analogiscli  nach  dem 
Verb.  Ungenau:  ,Tnn,jal.  Pfahl'  Plir.  (.\Suliiotto  1<161,  140); 
fragwürdig:  ,das  lian'jele.  \Vetzsteiuki"Scher  beim  Mähen"  SBih. 

—  In  Namen;  Zugehörigkeit  zT.  fraglich;  vgl.  unter  /MniW  (Sp. 
101  f.)  sowie  TaifjJen.  Tnn<ii]ct.  In  Zunamen  bzw.  FNX.  .Tan- 
ger .\aBenzenscliwil  (.Jeni  T.  von  Bencziswile."  1394,  .\Sli.), 
Mer.  (.Jenni  T."  in  der  .Hagnow'.  1:1S7.  Zg  DB).  .Mühlau 
(,Heini  T.  von  Mülnowe.'  I:j94,  ASU.);  L  (It  HBL.  II  667  seit 
.\1V.  in  den  Landvogteien  Ber.  und  Rothenb.;  .Wolffganng 
Tanngel  uß  der  Ow  im  Lucerncr  gepiet.'  1570.  ZRB.),  so  Her. 
(.Paiigcl');  Z  (.Hans  T.,  tescheumacher."  1400,  Z  KB.),  so  Mettm. 
(.Hensly  T.'  1454/1467,  ZSteuerb.;  ,Rüed5-  T."  146S,  ebd.; 
.Rfudy  Tangler.'  1+70.  ebd.).  .Tnng(e)ler"  (s.  schon  o.)  GU. 
(.Rn"[dolf]  der  Tangeier."  1  :i02,  GlUrk.;  UGurtn.  (Pangtlrr. 
Besit,(er  iles  Gutes  Daniel.  .AfV.  :i9,  173;  dazu  der  Spruch: 
/m  Ji:j\<n.i  Ui-h'  ,1er  Tij'el  [in  Gestalt  des  Hohneggbundes;  vgl. 
I!d  XI 1  6."i7  M]  im  (lanij,  z'  ll\ll"<jen  11/  drr  f'latlr"  um/  im  I). 
im  fiuui.  JMflIler  1929):  ZAltst'.  (.Hans  Tangler."  1454/6:i, 
ZSteuerli.),Birm. (Rudolf  genannt, Tangier' von, Birmlionnistorf. 
Vi:iO.  ZUB.;  ,Hennsly  Tangler.'  1455/1470,  ZSteuerb.;  .Elsi 
Thangler  von  BirmenstorfimFryenaiiipt.'  Z  Glücksb.  1 504:  ,Hans 
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'r*ii«vlar.'  I^»ll,  |{K|(II.  Ai't.l,  Still  (,\nu  TiiiiKl»rlii.'  Ulli. 
ZSliiiiMrli.).  t!il.|  iln.  TiiM|il»t<Kii"l.'  Ull'J,  Jllniii'i  l'.l.'it!).  .Tiiii 
l[(>llil<ii  It'  IIMicr.  (\  V,),  MIM  Tlt.(,t'Mii<>r  unot  mi  LnMtroiM^iriti'  ImimpI 
I'hIit  TniiK«lliliii  Ii.'  ISI.'iH,  KomIi'h).  .TAMirrl'  V.g  (.Iln  Ti'I1K"'I  ' 
S.  II,  XV. /.V.  XVI.,  »Ifill.  ,Ti>Mi.M-)li'r'  S.  hl.ftliM.  (.Zn  l.ftnMiMir..M. 
|i«rTAMii<<M<'rli>'t  »lii  »Mi.*  IMIll.Tli  l'll.):  '/.ll<Mil><'M(.l><'Mirl«r'l. 
KiMiit.  l.ilii'tMH  T<'Mi:<<tli>r  fiilini.'  /, lin.ttiii.Slnl.:  .IIimm  ll<'1n  ilh'tn 
Ti<Mir"lli'rii.' lOiil.l.  .TnMit<'ll(Ml'  lU  (.|)i'MK«lln.'  IHMri/il,  llllnriii» 
lllldl.  IUI.  (.|litMir>'l|-|:  l.llM.  Iiriiin  (.lli'iMi  TnM>;olll  u.m  IlMM.lif 
liv  Uii'prn  irtilvKoM.'  N-Il,  \V,Mi<rii  IICIII,  Silirtiifli.  (,|iaii|(<ili'): 

/.Hat.    (,<VmmIi    T ip'li    «<Mi    l'HtKr.'    I.'i4l/:i,   /.  KIm'k<'I.|.    In 

Fl II r niuuint;  h.  ni'Iimm  n,  />iiN_«/it/- /.'•^/r"  (IrV.  (Miitc<*rwii>Ki-ii)* 
ll..,U«  liiSi.i-w.  (\VilillM'M|.lnl«),  ,  M.ilti'ii"  l.di'ttM.  (.ili.i  II.' 
li!><()|.  ,|)iiM|!i'lK'|(i>r|-'  SrhwKitUii.  In  •!;  Ttiwiuli  Tril  TH. 
(  TTnnuunli-lii't  l!i:>:l).  ,Ti  iik'"li<r' HKorst  I'/IIImim.  (.'  i  iini>l  iiml 
IkikI,  ilor  TimikkIIit  i.'<'imMiit.'  IIU7,  IITh.  Urk.).  Innuirli  lIHnlii' 
ImiililfruhnK;  Selitlsl.  /Mii./c/-.S>i>*-  (Irh'iirnH  ('l'rflniiiinrri'lil). 

Ilrnl-;  i'utspr.  T.  2<i,  zum  IVii^i'ln  ilird;!  in  ili-n 
UoiliMi  K>"*t<'fkt  (inOI)S.;  \^'l.  Ilinl  II  2  (ll<l  II  1.')!I8). 
7.iir  SiicIiP  .\f\'.  ;!.H,  2U>;  SV.  l'JJL',  'J  mit  .\l)l). ,!.  Vcr- 
oliört-:  t'iilspr.  '/'.-.  ,Piis  Dcniici'^'iMiit  bisti'lil  iiiisi'im>in 
KistMistiu'k  (IViifirNtock)  iiml  ciiicm  l'.isrTiliammcr.  Man 
iiiilci^iflu'idot  ilas  ,Koilil,silaii;;i'l'  iiiiil  Liiilis-  oder  ,Vor- 
Ui'liitilaii;;!'!'.  üciiii  , Hecht <ilaiii:i'l'  isl  der  llaiiiiin'r  srhiiial 
um!  iliT  Donp'lstiick  biril.  liciiii  llcii^i'ln  lic;;!  ilie  Soiiso 
auf  ilfin  Stock  iu  uloiclior  l.ap'  wie  hciui  Malicu  auf  ilom 
Uoili'H.  .  ,  lii'iiii  Links-  udor  .Vcikfliitilan^ol"  ist  der  Ham- 
mer breit  und  der  IVnsi'lstciek  seluual.  Die  Sense  kommt 
in  vorkelirter  Lnp>  auf  den  Kisenstoek  zu  liegen.'  AfV.  4'2 
mit  Abb.  S.  Iti'l'  il'Krstf.);  \-s\.  zur  Sache  Abb.  IL  bei 
CLorez  1043.  -  Land-;  =  licrd-T.  WL.i.;  virL  Land  2 
{M  111  1'297). 

Letz-:  \vohl  =  lVr-c/i.r/-V'..-  vj;l.  1,1:1  (Md  111  ir)4!1). 
„Die  zwcy  Arten  DanijelEtcschirr  lieiUeu  .s'^)i7;-  und  Ul:- 
dutigti  LK.;  HO."  —  Eher  erwartet  iii;in,  cltiC  S/iiizl.  uiul  l.tui. 
syiioMMM  seien;  Vftl.  S|i.  4''i4  o. 

Keelits-:  (iegs.  zu  Vtr-chirl-T.:  s.  iL;  vgl.  recht  A2a 
(Hd  VI  19!)).  -  Spitz-;  liegs.  zu  Litz-T.?:  s.d.  -  Stock-: 
entspr.  T.  2a,  .Uengeleisen,  das  man  in  einen  llolzpllock 
als  Unterlage  steckt'  ÜkMu.;  vgl.  Stock  2bß2  (Hd  X  1(388). 

—  Wase"-;  =  llerd-T..  namentlich  auf  liergwiesen  ge- 
braucht GrAv.,  Mu.;  Syn.  das  Folg.  sowie  Wasen-Stock 
(Bd  X  1769);  Gegs.  s'lock-T.  -  Wise"-;  =  dem  Vor. 
GrJIu. 

(^ic-tängel  .getengel'  n.:  Xomcn  act.  zu  längelen  (in 
Hed.  2a),  von  Waffen ;"Synn.  Gc-tiimmcr  ^Bd  XII  1796); 
(Ic-don  (Sp.  2-29,  ■»o  weitere).  S.  Bd  XI  1113  o.  (Reinfr.). 

—  Mlul.  (jeleifirl. 

tängcle"  I  (bzw.  -<■?-.  -c'-:  -cU-,  -i((()-.  -td-:  vgl.  die 
Anm.),  in  \V,  so  Zermatt  -»",  in  WLö.  däiigbi,  in  BsBirs.; 
Gr  (außer  V.);  GW.,  We.;  SDorneck;  ZBüL  (tiv.)  täiußc, 
in  G  Weißt,  lingle",  Ptc.  flekt.  gidanglti  WLö.  (WHenzen 
1940): 

1.  eig.,  wie  nhd.,  (eine  Sense,  Sichel)  mit  dem  Hammer 
scharf  klopfen  ;  allg.,  außer  ZO.,  wo  zT.  s\ti.  rmeii 
( Hil  \I  13U8,  Bed.  B  laS);  Syn.  auch  rSß  machen  (Bd  VI 
1270  o.),  ferner  okk.,  humor.  (nach  Material  SDS.)  ehlopfcii, 
:<chärffen,  sintscn  (Bed.  fehlt  Bd  111  680;  VIII  1243;  X 
699);  tütscheii:  vgl.  tcctzcn.  Zum  Hammern  wird  das  Seu- 
senblatt  teils  vom  Stiel  (Schieber  Id  BdVIII  SO;  Warb) 
weggenommen  BG.  (meist;  Bärnd.  1911);  GRKh.  (CLorez 
194;? I;  TuSteckb.  (SV.  1952).  teils  daran  belassen  und 
dann  der  Stiel  hinten  aufgehängt  BE.  (Biirnd.  1904):  Gi.S.: 
l'Erstf.  (.-VfV.)  oder  unterstellt  BSa.  (Bärnd.  1927,  Abb. 
S.  104);  ScHwArth  (SV.  19Ö2,  Abb.  S.  ll;  UErstf.  (AfV.  42, 
147  mit  Abb.  S.  162).  Beim  Amboß  mit  der  quadratischen 


SrhloKlIlkcli«  m.  iinlor  Tiiwjii  Sp.  4(^1»,)  wird  diu  Krnwn- 
liliill  ndl  der  WidliiinK  nnrli  iinicii  (wie  Ix-iin  Maliciii  auf 
den  .\mboli  pdeKl  IIK.  (ItiirmL  1!NI|),  i;.  (fruliiir;  eliil. 
1911);  Gi.S.;  rKmlf.,  andernrall»  umgekehrt  IIK.  Om'IUmi; 
llarnd.  I!H)4),  G.  (neu;  ebd.  l:ill),  Sa.  (ebd.  19'27);  GiiUli. 
(CLoiez  |'.t|3,  Abb.  Xl.Vli.  XLVIJI,;  IKrulf.  ( v«!.  Sp. 
46,'i  M,).  .Enwiril  nun.  »lall  wie  früher  rir/i((,  uIxTalj  Uli 
'liliiijilil,  niit  dein  hrnle"  lliiiiiinir  auf  dem  nintzC  Tunijtl- 
»lud:  IIakm).  1914  (lllnii);  ahul.  ebd.  1!MI  (IKL).  Heute 
wird  dieSeiiHit  vieleniirl.H  mit  ilem  Dengejnppnrat  (vgl.  Abb. 
SV.  I9;>2,3;  CI^irezUMM,  Abb.  L)  dunugepreüt;  vgl.  Uurnd. 
r.H)4,  337  sowie  Md  V  '2118  ii.  (Schweizer  Hauer  1!MX))  unil 
uilchrn-t.  U'i""  (/'  Schnälf  sliibnt  u«''  d'  Säwbluemme''- 
riirli  (ii(/,'ii'"*(;i';",  diiuijrlil  der  llür  d'  .>'(/;<•»»«<■".  StiFELLKH 
1927.  |l)a{  hei"  si  d'  Sigfur"  'dniglcl  und  hei"  Kt  fda«  Ge- 
treide] g'sehiiillni  und  'bunde".  Bkicitk.n'st.  IWW.  A'n  guela' 
Müder  aiilli  wgen  eine"  Streich  wälsf  und  wigen  mie"  MiuHi 
t.  Kr  Dicfit  eil  sii"lt,-r.  Baiind.  1927.  S.  noch  Hd  VII  47.')  M. 
(I.ienert  1891);  X II  7(^1  M.  (Sllaiumerli-.Marti).  1141  M. 
1. 1 .birger  1918); Sp.4i;3M.(GR|).).  IUI M.(ABaragiola).,l Der 
.\bt  soll  die  .hiudersaUen  des  gottshiiU'  zum  Gemeinwcrk 
am  Vorabend  aulbieten]  in  solicher  früegy  des  tages,  daß 
die  selben  by  der  tagzitt  mögend  ein  segessen  tengellen.' 
XIV./XV.,  HTrid).  ,.\cuere,  schärffcn,  tengelcn,  wctzon.' 
Dknzl.  1677.  1716.  .Den  10.  Mcyen  hat  ein  Gcmeind  er- 
kennt, daß  weil  einer  auf  der  .Mimend  niayet,  ihme  ein 
anderer  t.  möge,  und  zugleich  weil  einer  zu  Morgct  isset 
oder  ruhet,  ein  anderer  mit  dessen  Sägisen  maycn  möge.' 
1705,  UL'rs.  S.  tu)ch  Sp.  121  M.  (Fris.;  Mai,.).  Unpers.: 
/)'  Oüggle"  hei"  g'ehrdit,  und  under  de"  Schiirc"decher  hei 
'sUJängchi  lUggtügg.  läggliigg.  R\Tavkl  1926.  Mit  Adv.; 
vgl.  o.  Dünn  d.  fmuß  man!  für  reins  Gras,  dick  für  grobs. 
B.Xrnd.  1925.  S.'noch  Bd  XII  1'2'26  u.  (GrAv.)  und  vgl. 
Sp.  272o.  (WHar.  It  ASV.).  Bildl.:  Er  dängrlel  aw»  dünn, 
,er  muß  auch  kärglich  leben'  Sciiw.  ll.\A.  fiesser  j'  lud  I. 
weder  :'  töd  uelie"  oder  s'  lad  mäje"  ZEIL  (SDS.).  S.  noch 
Bd  VII  48  u.  (B).  In  Sage  und  Volksglaube.  [Aui  einer 
Alp  haben]  si  selb  ZU  Chfsa  g'machl,  di  s'ige"  su  grocs'  g'si", 
es  h'i-gc"  dr'i  drüj  chön"e"  t.  u"<'  ki-na'  hl-gi  vom  andere" 
eppis  g'hoert.  AfV.  (BStStcph.).  Wenn  me"  letigli,  das  Ritsge" 
chön"end  .«"  [die  Wiesel]  nid  leide".  Denn  chommend  s" 
ivüelig.  E"mäl  hei  eine'  im  Berg  Gadrälle"  'tnigled.  Dne 
scimd  zun  alle"  Seile",  lan  alle"  Moure"  Hälmeli  chon, 
ganz  Ilüiifje".  und  si  hüllend  'ne"  zerrupft,  zerschlisse",  wenn 
er  sich  nicht  durch  eine  List  hätte  retten  können.  ABüchli 
19,58  (GRStl'eter).  ,Mitten  in  der  Nacht  tängelete  einer. 
Alle  hörten  ilm  ganz  deutlich.  Miteinander  liefen  sie  auf 
den  Tangelstock  los.  Aber  dort  saß  niemand.  Jetzt  hörten 
sie  es  im  Gaden  t.  Sie  guckten  auch  da  hinein  und  fanden 
keinen  Menschen.  Aber  in  der  Holzwand  tängelte  es  wei- 
ter.. .  Das  ist  das  Toggeli,  sagten  sie."  JMüller  1926;  s. 
noch  Bd  XII  1171  o.  1175  u.  und  vgl.  Dängeli-Geisl  (Bd 
II  490);  Tangel-Mann  (Bd  IV  281).  S.  noch  Bd  V  1076  u. 
(Üsenbr.  1864).  Im  Kiltlicd,  im  Übergang  zu  (aus)  2ba. 
/cA  ha"  eppene"möl  'Icnglet,  ha"  eppcne"möl  g'mait,  han 
eppene"möl  's  Schätzli  bim  Tanzen  om'lrait . . .  JHartmaxx, 
S.  (Ap);  ähnl.  B  (SGfeUer  1911);  GrD.  (B.).  Ha"  eppene"- 
mül  'längelel,  lian  eppene"möl  g'icelzt  ApL;  GW.,  We..  han 
eppene"möl  g'liebel,  und  's  hed  mi''''  nütz  g'nötzt  ApI.  (Ap 
VL.  1903),  und  ölschene"möl  d'  Liebsli  ('s  Schälzeli  GWe.) 
in  d'sGras  i"hi"  g'seizt  GW.  (JKuratli).We.(LSenn-Rohrer). 
jch  /kji  na'''  nie  'denglet,  i'''  ha"  iw"  nie  g'uetzt  und  bi" 
na'''  nie  g'lege"  ü»j  Schülzeli  im  Bell  ZStall.  . . .  was  wil' 
(■"'''  lang  tengele",  wenn  d'  Sege"s  wol  haWl,  uas  wil'  {<•* 
lang  liebele",  wenn  's  Schätzli  nüd  schaw^t.  JHartmann, 
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Dang',  deng,  ding,  dong,  düng 
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S.  (Ap);  ähnl.  ApI.  (Ap  VL.  1903);  GrD.  (B.);  PMac.  (AfV.); 
s.  auch  Bd  VII  473  u.(UUrs.).  187  o.  (ZStall.). 

2.  übertr.  a)  eig.  a)  (laut,  wiederholt)  klopfen,  auf 
etw.  losschlagen  AaF.,  Fri.;  BE.  (SGf eller  1911);  GRoIIe. 
(Tsch.);  SchR,, Wilch.  (ABächtold  1942);  Synn.  poppclm  1 1 
(Bd  IV 1420);  loggdcn  II  In,  tameren  a  (Bd  XII 1185. 1795, 
wo  je  weitere).  An  eppis  albio  t.  ÖRoHe.  (Tsch.).  Z'letslc 
händ  si  sogar  no'''  a"g'iange^  Sturm  lüte"  und  uf  de"  Am- 
boß hi-re"  t.  i"  der  Schmitte"  inne".  ABächtold  1942.  Mer 
händ   aw'>   cchli"    'längelet   hüt,   beim    Hacken    harten 
Ackerbodens   SohR.   Der  Puls  het  'längelet,  er  hei  'ne" 
g'spürt  bis  i"  d'  Fingcrberi  use".  SGfeller  1911.  Demimb 
B;  S,  de"  Imbc  AaZ.,  de"  B'te"  Ndw  t.,  „den  Bienen  d., 
durch  ein  Geklingel  eiserner  Instrumente  oder  durch  das 
Klopfen  an  eiserne,  eherne  Werkzeuge  einen  aus  dem  Stock 
entflohenen  Bienenschwarm  herbeilocken",  zum  Ansetzen 
zu  bringen  suchen.  aaOO. ;  s.  zT.  schon  Bd  I  234  M.  (wo 
Weiteres)  und  vgl.  MSooder  1952, 166. 192.  Vom  Beschla- 
gen des  Pferdes,  spielend  mit  Bed.  1:  .Spitzen  muß  der 
Bauer  die  Sense,  dengeln  der  Schmied  das  Pferd.' JKuoni 
(GRMai.).  —  ß)  mit  dem  Feuerstein  (mühsam,  ungeschickt) 
Feuer  schlagen  BE.(Looshl910)undltGotth.,AvRütte; 
SL.  (Schild  1889);  Sulger;  heutef.  Dö  isch'  er . . .  no<^''  ^'m 
Ffiröbe"''  mängi  liebi  Sttrng  vor  '>em  Bus  g'hocl-et,  hei  Für 
'dängelet,  s'fs  Pfiffli  a"g' steckt.  Schild  1889.  Es  hei  mi'" 
d's  Tüfels  iDunger  g'no",  geb  i'^''  echteri  no"'^  chönn  Für 
schlah".  Richtig  han  V''  7io"'-n-e"  Bitz  [Schimmm]  g'fun- 
ge"  W''  du^  hnn  »<•''  a''iah"  d.,  mit  dem  Feuerstein.  Loosli 
1910.  ,Anne  Bäbi  schnauzte  ihn  oft  deswegen  ab,  wenn 
er  eine  ewige  Zeit  dängelete,  ehe  er  Feuer  hatte.'  Gotth. 
—  y)   tr.,  jmd.  schlagen,   prügeln;    Synn.  chlappen  1, 
chhpfen  2  (Bd  III  663.  680);  poppelenl  2  (Bd  IV  1420); 
loggelen  II  Ib  (Bd  XII 1185);  vgl.  die  Zssen.  Bi  de"  Zupfe" 
het  er  mi'^''  g'schrissen  u"''  mi">  g'chläpft,  de'  Lümmelhung 
...Er  soll  iez  de""  öpper  angere"  t.  SCJfeller  1917  (BE.). 
Drohung:  Wart,  i'^''  will  der  de""  der  Orind  t.!  B,  so  E. 
(Bämd.  1904).  S.  noch  Bd  IV  1222  u.  (Lienert).  Wohl  hie- 
her:  Er  ist  so  arm  wie  der  Schlosser  s'  Sani't  Fide",  und  der 
hat  [!]  dem  Wib  de"  Rock  'dengelet  GRh.  —  8)  krachend 
zerschlagen,   ,ein  Gescliirr  zerbrechen'  ScnwMa. ;  vgl. 
bengleti  3a  (Bd  IV  1374).  P"  ha"  'dängelet.  —  b)  bildl., 
oft  unsinnl.  a)  mit  (Präp.  und)  Dat.  P.,  jmdem  beharrhch 
zureden,  durch  „Liebkosung,  Vorstellung,  Zurechtwei- 
simg" zusetzen  AaZ.;  Bs  (auch  It  Seil.);  „B",  so  E.  (B.ämd. 
1904),   Si.   (DGemp.)   und  It   Id.  (,rogitare');  „VO";  Gr 
(Tsch.);  L (Ineichen);  Ndw;  „Z",  schmeicheln  (Burschen 
den  Mädchen)  W,  so  Zermatt;  Syn.  täggelen  2b  (Bd  XII 
1144,  wo  weitere).  Zum  Übergang  aus  1  vgl.  o.  (Kiltlied), 
aus  Say  s.  den  Beleg  Bd  IX  1333  M.  (SGfeUer  1911).  Der 
het  du'  uf  im  Hangelet,  mit  Worten.  Bärnd.  1904.  /<■''  ha" 
lang  an  im  müeße"  t.,  geb  er  mer  verspräche"  het  BSi. 
(DGemp.).  Es  nützt  weder  wetze"  no'''  d.  bi-n-em,  bei  einem 
Unverbesserlichen.  Ineichen.  We""  di  Buobu"  wellunt,  daß 
'ne"  [d'J  Meidjini  losu"  sellvnt,  so  mießunt  s'  'ne"  halt  d. 
chennu"  WZermatt;  Syn.  auch  bi-babelen  1  (Bd  IV  919). 
,Do  kamend  iiß  eigner  bewegnüs  boten  von  Thun  . . .  zuo 
den  unsinnigen  gon  Inderlappen  und  tengleten  so  lang  an 
inen,  biß  si  sich  begabend  [usw.].'  1528,  Ansh.  ,Wie  lang 
mueß  ein  Prediger  an  seinen  Zuehörem  denglen,  biß  sie 
nur  das  Germgste  behalten!'  GAllbrecht  1679  (Fluch- 
ABC).  RAA.  A"  {Uf  UwE.)  de"  Zä^ide"  f.,  jmd  scharf 
kritisieren,  mit  Worten  verletzen,  venmgUmpfen  AADürr. 
(HWalti  1961);  L (Ineichen);  UwE.  So  nöi"  O'meinrot  händ 
ja  ...  nid  notig,  daß  mer  'ne"  grad  wföht  a"  de"  Zände" 
d.,  si  sind  sust  g' schlage"  g'nueg.  HWalti  1961.  De'  löd  em 


{si'")  ä"'"  ned  a"  {uf  Obw;  UwE.)  de"  Zände"  t.  uä.,  läßt 
sich  nicht  alles  gefallen,  sich  nicht  zum  besten  halten  AaF., 
Jonen,  Othm.  (SHämmerh-Marti  1939),  Wohl.;  L,  so  Semp. 
und  It  ALtiaßmami,  St.;  Ndw;  Obw  (Obw  Blätter  19001 ; 
UwE.;  ZBül.,  U.  (AfV.);  Synn.  a"  der  Nase",  a"  de"  Zän- 
de" la"  töggele"  (Bd  XII 1185  u.).  Vf'zoge"  wege"  nüd  und. 
wider  nüd!  Vo"  dene"  lo"  mir  nid  a"  de"  Zände"  lo"  t., 
mi'"  nid  In"  üshudle"!  ALGassmann  1918.  —  ß)  sich  kri- 
tisch, tadelnd  äußern  BStdt  (RvTavel),  schwatzen, 
plaudern.  oO.;  Synn.  chlappen  .3,  chlapperen  3  (Bd  III  663); 
vgl.  ratschend  (Bd  VI  1860);  täggelen  2ay  (Bd  XII 1144). 
Notiger  war  's  g'sl",  dene"  Lüte"  . . .  use"z'ge",  wo  zitmschen- 
inen  über  Bern  'dängelet  hei".  RvTavel  1922.  D'  Frau"' 
Charlotte  het  dem  Annemari  [beim  Essen]  hurti«  ei"s  'dän- 
gelet: I'^''  glaube"  's  wol,  wenn  men  e"  setligi  Büre"chüech- 
leten  im  Mage"  het.  ebd.  1916;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX 
822/3.  —  y)  hartnäckig  über  etw.  nachsinnen  GnUVaz; 
Syn.  näpperen  2  (Bd  IV  773).  An  dem  han  ich  selber  auf' 
schon  lang  'denglet,  han  's  aber  no'"  nie  z'  Stand  'brächt.  — 
Tängele"  n.:  1.  entspr.  1.  ,Das  T.  mit  dem  Dängel- 
g'schir'n  ist  heute  noch  die  beste  Art  der  Schärfung.' 
Bärnd.  1914  (Blns).  ,[Der  Älti]  hed  si'''  es  WUi  zum  D. 
g'setzt,  de"  Buebe"  no'"  d'  Stei"fässer  'brunge".  Zyböri. 
,Kam  er  [Uli]  des  Mittags  nach  dem  D.  und  Rüsten  der 
Wagen  auf  die  Matt«,  so  war  nicht  gekehrt.,  das  Heu 
nicht  zusammengemacht.'  Gotth.  S.  noch  Bd  XII 1651  o. 
(Lied);  vgl.  2b.  —  2.  entspr.  2.  a)  zu  aa.  ,Die  bynle  mit 
tengelen  widerumb  in  bynkörb  bringen,  revocare  apes 
tmnitu.'  Fris.;  Mal.  —  b)  zu  ba.  ,[Daß  die  im  Feld  he- 
genden Knechte]  nichtz  tüeyen  imd  doch  st<ätz  uff  mir 
hgint  [mit]  tengellen,  mogent  ir,  min  heren,  wol  verstau, 
als  ich  s  nit  alß  allain  vermag. . .  Dann  si  handlend  sunst 
gröblich  gnuog  mit  mir.'  1531,  Brief  ( Schaffner  zu  TnTobel 
an  Z);  vgl.  zum  Zshang  Strickl.  4,  330/1.  —  g'>-tängelet: 
zu  1.  A:  HaW't  si  [die  Sense]?  B:  Me"  seH  's  meine",  'tän- 
gelet  isch'  H  guet.  EEschmann  1917  (ZIS.).  Stoß  mer  nid 
an  di  frisch  'tenglet  Sege"se",  va"  wege"  du  chönntest  di'" 
haW'e"!  Schwzd.  (GrScIis).  —  u°-g<^-tängelet  un't.:  zu 
1. 1,  Gegs.  zum  Vor.  S.  Bd  VIII  19  o.  (SGfeUer  1911). 

Mhd.  tenjden;  vgl.  Gr.WB.  II  92.5  (.dengeln');  XI  1,  1, 
108  (, tangein');  Martin-Lienh.  II  689;  Ochs  WB.  I  457:  Jutz 
I  524;  Schni.^  I  517;  Fischer  II  49,  ferner  Kluge  "  127;  Jö- 
hannesson  öl:!.  Lenis  r/-  im  Anlaut  kommt  außer  im  Nordwesten 
sicher  tw.  im  LE.  vor  (LFischer  1960,  144),  ferner  in  WLö. 
(und  weiterliin  iu  WV).  Zum  Stammvokal  vgl.  SDS.  I  39h.  Der 
Mittelsilbenvok.  erscheint  als  -i'-  (zT.  vor  -H-)  in  PAI..  Gr., 
Mac.  (tw.),  Sah;  W,  so  OGesteln,  Saas  (vgl.  BSG.  VI  1:57),  an- 
gelehnt an  den  Endgsvok.  als  -a-  in  PAger  Ijzw.  -«-  in  WZer- 
matt. Die  Angabe  ,ngg'  in  Bärnd.  1908,  286  (BGr.)  ist  offenbar 
irrtümlich.  Bed.  2  ist  viell.  nicht  in  allen  Fällen  aus  1  über- 
tragen; namentl.  in  der  Imkerspr.  könnte  sich  eine  gegenüber 
1  allgemeinere,  ursprünglichere  Bed.  , klopfen,  schlagen'  (vgl. 
JPokorny  249  f.)  erhalten  haben.  Mehrfach  gemeldet,  aber  nicht 
mehr  überprüfbar  ist:  ,11  giuoco  antico  dimandato  in  tedesco 
teiighilien',  1575  in  POrnavasso  bei  Strafe  verboten  (angebl. 
bei  EBianehetti,  L'Ossola  inferiore,  II  621);  nach  einer  Angabe 
Jeweils  am  5.  Jan.  (Vorabend  vor  Dreikönigen),  was  auf  einen 
Lärmbrauch  hinweisen  könnte  (vgl.  AfV.  8,  248;  12,  44;  EHoff- 
mann  1940,  107,  ferner  WB.  Abergl.  IV  1542).  Fragwürdig 
ist:  ,die  Segensen  dangen.'  1654,  Blns  (Bärnd.  1914,  616). 
ume"-:  intr.,  nut  präp.  Ob]'.,  entspr.  t.2.  a)  zu  a.  a) 
zu  a.  [Ein  Klavier]  slg  e"  nöü"'mödischen  Örgelichaste",  wo 
me"  mit  de"  Fingere"  tüei  drüf  u.  wie  verruckt.  JReinh. 
(S).  —  ß)  zu  y;  Syn.  durchen-t.  Uf  a"'m  u.,  einen  prügeln 
ThHw.  -  b)  zu  b;  Sjm.  u.-täggelen  b  (Bd  XII  1145).  Ach, 
was  wiH,  wenn  die  gatiz  ZU  an  ei"'m  u.-'tängelet  wird,  bis 
me"  z'lelst  am  Änd  murbg'chlopfetist.  FOschw.  1900  (AaL.). 


uto 
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Mil  iilmlr.  Ulij,:  Im  (J'nmir"  iilli'  UrrM  im''  h'rnhntr' 
hriichl  Hif"  in«/  (/i  gni\:  (/■«r/i/di/c»  '/\t  dra*  iimm«";'/. 
.IKi'iiM'Ll  l!»f>H.  flu-:  l.i<iilK|ir.  /.  /;  vul.  iw-cA/ofi/''"  '("•' 
III  •iHI).  ,1  l->l<'l«Mi  in  iliT  Si'iiiti<iiiirliiii'i(l<<{  iniiU  niiui  wii<- 
ilcr  iJ.'  (M,i>iii;/.  11) la  (duUli.).  -  '.'.  niitiipr.  (.  2a.  a)  tu  a; 
vkI.  iln-llifiißlnt  t  (II.I  Xll  Ulf)).  S.  M  IX  78  o.  (I-Vin.; 
Miil.).  •  b)  zu  Y.  .l'rilm-l  iuiMlrili>ii'  SciiwK.;  Syii.  umm-l. 
„11. 

VIT-;  1.  ciitapr.  /.  /,  mit  vn-  .In/*  (Hil  1  !KIH),  iliirrli 
iinp-scliicklos  IIiiiiiiiiitii  cimi  (S»>iisi<ii-)Scliii('i(i(' vcrilorlH'ii 
H.  »»  C.  (Hiirn.l.  1!M1);  Nnw  (Mutllivn);  wohl  wciti'rliin; 
v},'l.  icr-.«;«iiiHi-ii :.'  (Uli  X  2(!.S).  -  L'.  (Mitspr.  I.  2.  u)  tm  ny; 
Syii.  HS-/.  2b,  ferner  i<t-Wi/<»;>/(ii  :.'  (Kd  III  t>.Hl).  I>u  dum- 
me' hllipi,  «VIS  liivch'  diirf  '.«  ij'srhrhl  dir  nihl,  unili  (/i'* 
/(■(srA'  /o"  r..'  .llii:iMi.  I'.I07  (S).  -  hl  zu  I).  vcniiiLrlimiifeii. 
l)ii>  1.  llmiorn  wiilltiMi  lti5:i  zu  kpincii  \'i'rliiiii(lliiii^rn  iiirlir 
nach  l.uwrn  koniiiu'u,  um  ihr«  Klirc  ,v.'  zu  lassen.  .ISU. 
-  ver-tanfj<'let :  zu  1;  Syii.  rrr-sMmjnt  :!(t  (Uil  IX  -Wü); 
Vj;l.  ciit-lämmt  (IUI  Xll  ITWi).  lez  ül  rf' .Sr(;(!"s.<!f "  i'.,  die 
Sense  verilorbon  U,  so  K.  (lüinid.  liM4),  auch  bildl.  .jetzt 
hat  's  i^ifehlf  B;  Syn.  's  Ol  ist  vcr^rhiilM  {M  I  181  M.). 
—  \g\.  Or.Wn.  XII  1,  I,  -JOC;  M«rtiiil,ienh.  II  «Sil  f-ilarnjlm. 
■dfmilen);  Rhein. WB.  1  1240. 

nach-:  intr..  mit  Hat.!'.,  entspr.  /.  2aa..  .Anders  wüs 
die  kuntschaft  iiit.  dann  die  vonn  Lawyü  vonn  Liiiraris 
schieden  und  inenii  mit  eim  beckly  [v^rl.  Hccki  la  Hd  IV 
lli;ii  nach!redoiin;;lett  ikorr.  aus  .nachgeschlagen'!.'  lööll, 
Sriiw;  vgl.  Absch.  IV  le.  2.5(5; t*.  —  näche"-:  entspr. 
/.  /.  das  mit  dem  Dengelapparat  ausgepreßte  Sensenblatt 
noch  mit  dem  Hammer  naehschiirfen  Gl;  wnhl  weiterhin; 
Syn.  näeh-haitwen  (TuSteckb.).  —  z'-s.ime"-:  entspr. 
/.  2ay.  .zusammenprügeln"  ArK.;  S\ti.  vcr-l.  2a.  —  dur- 
ciipu ..  _  ,i^>„j  Yop .  gy„  jmii  durchcn-chlopfen  1  (Bd  III 
681).  DO  hiid  denn  ebe"  i"  de'  Werlssloben  onn''e''  ...  's 
rüeh  }iütsher'e''chnechtli  der  wscholdi'  Schwps-Branz- 
Fraiiz-Sepp  z'ersl  met  de'  f  üs<  vom  Sluel  abcg' schlage" 
ond  denn  ncf"  eben  a'se  tixKker  oiid  lang  im  Boden  OMH''e" 
dör^''e'''lmu]elet.  ATobler  1909  (Ap). 

zer-:  entspr.  /.  2  4(ß),  viel,  lange  (kritisch)  über 
jmd,  etw.  reden  GR.Griisch,  Jenaz'  (Tsch),  Pr..  Schud. 
(MThiiny  192G),  Seew.  (Schwzd.);  Syn.  zer-rälschen  (Bd  VI 
1852).  A. :  Hend  er  grad  csicas  va"  mier  g'redl,  rni'^''  elf^e" 
en  bil!  zerdcnglel?  B. :  Zcrdcncflet?  Herrje,  nei".  was  denkst. 
Piler!  MTnöNY  192G  (GuSchud.).  Di  wüest  Tuge"!,  über 
rf'  yebe''lme>itschen  üss'richle".  ander  Lule"  Sache"  z'  s.  und 
.<»  1)1  de"  Gntndsboden  1"  schlecht  i^  mache",  hend  die  Menner 
tiid  g'ha".  MKid.Ni  1884  (GrScIis).  S.  noch  Bd  III  582  M. 
(Schwzd.  für  GRSeew.).  -  Vgl.  Rhein. WB.  I  1240  (in  anderer 
Beil.). 

Tängeler  m.:  Xomen  ag.  zu  tängelen  (in  Bed.  1)  BStdt 
(RvTavel  1929);  UwE.:  weiterhin.  Wenn  . . .  alles  sckwigi,  bis 
öppen  e"  D.  under  ^em  lermiescliete"  Strow^dach  i"  '"  Tag 
ine"  täggelet.  RvTavel  1929.  —  Ahd.  tangetari,  malleator. 
nihj.  Ifwieler:  vsrl.  Gr.WB.  II  9-25;  Ochs  WB.  I  4-5S;  Jutz  I 
52.5  (in  .inilerer  Bed.);  Fischer  II  49;  Schatz  126  (Dawßar). 
Zunamen  bzw.  FNN.  s.  Sp.  465  o. 

Tängeli  (bzw.  -e-;  -11-)  BoAa.  (Bämd.  1925;  vgl.  u.), 
E..  Gr.  (Bämd.  1908),  Sa.  (ebd.  1927).  StSteph.  (AfV.). 
rnM!;(i  GRChw.  (Tsch.).  L.;  WLö.  (-i  bzw.  -in),  Täng(e)- 
li°g  (bzw. -f-l  BoAa.  (Bämd.  1925;  vgl.  o.),  G.  (ebd.  1911); 
GrV.;  TnSteckb.  (SV.  1952).  Tängli"g  GaRh.  (;CLorez 
1943),  S.,  Val.  -  f.:  =  Tangel  1  (Sp.  463).  der  3-5  mm  breite 
Schlagrand  einer  Sense.  aaOO.  Er  wetzt  d'  T.  ap,  wer  zu 
häufig  wetzt.  CLoREZ  1943.  ,D'  T.  [darf  nur  wenig]  ubcrd' 
Hüppi  [vgl.  hup  Bd  II 1486]  vam  Tangelstock  ttberg' schlage" 


uvrdr»,  »ümI  wtird  de«'  dtr  T.  holt.  liAHNl).  I!rj7.  Der 
,\h't\i.'f\-  lliimmrr  iich'  »»  iilirhmäliui  u"''  Irßl  üfif j<illr' , 
daß  d'  ll.  nul  d'i  tiriiuinlf  Hißli  ixirr  /<<»i<//i  ulirtchii"  litt. 
.SGkij.i.kk  V.Wi.  /»nuifV  Ai'yt  '«  |<liui  l.ii'iilnllli]  meUl, 
I«) '«  nn">  fungi  tlgi  g'ni",  h'i'^ip  '»  hUnzU''ijr'>  dUin'e"  tun- 
gele",  daf  mW  m  Arbt  hillli  chiiWr'  düt*»  di  T.  ü*  Iröele'. 
Ai'V.  (llSiSteph.).  Hihil.;  ».  Bd  Xll  ItiTil  ».(Lied).  -  V,l. 
llr.WII  II  '.i'J6  (.llniiirnlnnir',  In  nlitlr.  Hiid).  Zum  Schwund  doa 
Milt.'MIlirinviili.  »ul.  ilin  Anm.  tu  (««./rfm  /. 

Tiingloto"  f.:  ■  dorn  Vor.  (inKh.  (Tiich.i. 

TaiiL'i'iillln:  offeid>nr  Dim.,  Anix-hlngiiturk  i-ini-ii  Sai- 
teninstrunientü.  .S.  Bd  XII  1152  u.  (SpleiU  lti<i7|.  w.i  WVi- 
ttTCS.  —  Vgl.  Snmlor»  II  'J,  1288. 

TiiiiKli-n  lUZyro),  .Tanpeln',  nur  I'l. :  Nadeln  von  .Na- 
drlhdlzern,  auch  des  Wacholders;  Synn.  Agnen  .'i  (\i(\  I 
128);  Chris-Sädlni,  -.yagrl  (lld  IV  t;ti7.  (WH|;  vgl.  .inglpn2 
(Bd  1  :i3()|,  ferner  Tnngrl-Ihlz  ( Hd  II  V'Ki;  auch  Bd  XI 
451  u.,  17.')9,  '/,).  ,ln  l'utternotjahren  kiinnen  die  Nadeln 
[der  Fichte],  Tan!.'eln  (TanngriesI,  noch  vcrfütt^-rt  werden.' 
A.NDKKKuii  1897.  ,Viel  Holz,  viel  Äste,  viele  Tangein,  dient 
nur  zur  äuUerlichen  l'rachf,  von  einer  grollen  Tanne.  LMev. 
1767.  .Daß  die  Tangein  der  Tanne,  der  Fichte,  der  Fohre 
und  des  Lerchbaums  kein  Futter  vor  das  Vieh  seyn  als 
nur  im  äußersten  Nothfalle,  ist  schon  angemerkt  worden.' 
(iRSamml.  1779.  .Wacholder  ist  wegen  seinen  stachlichten 
Dangein  kein  Viehfutter.'  ebd.  S.  noch  Sp.  69u.  (1777,  Z). 

V^-1.  lir.Wli.  XI  1,  1.  lOS;  Fischer  II  41»;  rn?erK'hull 
141  (.Tani.'clhaum,  -holz');  Mfiller-Fraurcuth  I  194  iTangtl. 
mit  weiterer  I.it.).  ferner  .\delun)r  IV  529;  Sanders  II  2.  1283; 
1SS5.  549;  Wei(,'and''  II  lü2:i.  Da  das  VV.  hei  uns  nirifends 
ilirelit  aus  der  M.\.  hezeujrt  und  auch  im  Material  des  SDS. 
nichr  helepTt  ist  (woher  kennen  es  Zyro.  Anderes.'??),  kf'nnte  es 
auf  wissenscli.-literar.  We^e  zu  uns  gelanget  sein  (im  XVIII.?), 
doch  bleibt  das  syn.  Aiujle"  (Bd  I  127/8,  auch  :J:JO)  zu  beachten, 
das,  als  Nbf.  von  .ir/riKe")  (<  ahd.  a'janaft.  in  den  Bedd.  Baum- 
nadeln, Grannen,  Hanfsplitter  (vgl.  Timjel)  auch  im  Bad.  ((Ichs 
WB.  I  26).  Schwab.  (Fischer  I  115.  mit  Anm.).  Vorarlb.  (Jutz 
I  55)  und  Tirol.  (Schatz  9.  25)  belebt  ist.  -  Flurn.  Tanyelhülzli 
ZWoll.  (ZAmtsbl.  1900/1);  schon:  .Dangelhrdzli.'  16:56);  hie- 
hcr?;  anders  erklärt  Z  Straßenn.  1957,  48;  vgl.  Sp.  102  o. 

tanjSfle"  -un:  stechen,  von  Insekten  PFrutw.;  Synn. 
Stichen  I  lc6  (Bd  X  1229,  wo  weitere);  stupfen  laa  (Bd 
XI  1177).  [D's]  Wäspi  tanglud.  —  Offenbar  Nbf.  zu  amjlen 
(Bd  I  :329,  in  Bed.  1). 

fän^elou  II:  (ein  Ivind)  schwebend  tragen,  indem  zwei 
Personen  (größere  I'ünder)  durch  Verschränken  der  Arme 
einen  Tragsitz  büden  AaBosw.,  Wohl.;  ZIS.;  Synn.  ängelen 
(Bd  I  335,  auch  A-\Täg.);  hängeUn  1  (Bd  II  1445);  vgL 
Sesseli  trage"  (Bd  VII  1385  M.).  —  Entstellt  aus  ängelen 

bzw.  hänt/elen. 

Matte°-Tängeli  (uä.)  s.Matängeli  (BdIV552)  und 
vgl.  Batönien  (ebd.  1805)  sowie  DWA.  I,  Karte  35/8. 

tän£;i :  zweites  Wort  im  Anzählreim  W  (SV.  1944);  vgL 
dänen  (Sp.  118).  Anni,  t.,  toppi.  de,  Hack  und  Bröd  utid 
Zimmemöt,  pfing,  pfang,  duß,  du  bist  duß:  vgl.  die  Var.  IvL. 
Xr  2973.  '^  s.  t. 

Din?,  T-  (s.  die  Anm.),  in  GfiObS.,  Rh.  (Lechner) 
Dingg,  in  der  ä.  Spr.  (XIII./XV.)  vereinzelt  ,dink'  —  n., 
in  Bed.  2d  in  WVisp,  in  Bed.  3ao  in  Xdw  (AZimibiihl 
1953).  in  Bed.  4b.3ßßl  in  BBr.  (AStreich  19481.  R.;  WLö. 
( WHenzen  1932),  in  Bed.  4  b  ß  ßß  2  in  BBr.  (AStreich  1948), 
R.;  GrPt.  (GFient  1898);  L(LXiichr.  1865);  WLö.  (Löt- 
schen  1917),  auch  (?)  in  Bed.  4bßaa  in  ,GRHe.,  KL.  Saas. 
sG.'  («IJ  D.  Tsch.;,  in  Bed.  4bßw  in  ,GRHe.,  KI.,  Saas' 
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Dang,  deng,  diiisr,  dong,  düng 
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{kein  D.  Tsch.)  iii.,  in  Bed.  3ca  (s.  d.)  mit  wechselndem  Ge- 
schlecht, Dings  n.  B  (GStuckil908;  Bed.  3ba5);  Z  (Spillm.; 
Bed.  3 aß),  in  Bed.  3  c  a  (s.  d.)  mit  wechselndem  Geschlecht, 
Plur.  imver.,  in  der  ä.  Spr.  auch  ,dinge',  in  GrAv.,  Rh. 
(Lechner);  PGr.  Dingi,  in  Ap  (JHartmann  1912;  Bed.  Saß); 
Bs  (Bed.  3bß);  Gh,  so  He.  (Bed.  3ba5),  Kl.  (Tsch.;  Bedd. 
3ba6  und  3bß),  Mu.,  vPr.  (MKuoni;  Bed.  3ba5),  Saas 
(Tsch.;  Bedd.  3ba5und  3bß),  Val.  (Bed.  3cßßß2)-  LG. 
(LFlscher  1960;  Bed.  3);  S  (JHofst.  1865;  Bed.  3bß);  Z 
(ACorr.;  Bed.  3ba5),  in  der  ä.  Spr.  tw.  (Bedd.  2ca  und 
3bß)  Dinger,  Gen.  PI.  in  Bed.  2ca  Dingu  PAl.  (EBalmer 
1949), i3i»<7P«,GRD.,  Kl.,  L.' (Tsch.), in  der  ä.  Spr.  auch  sonst 
oft  (vgl.  die  Anm.)  ,-en',  vereinzelt  (Gl  LB.)  .dinginen'.  Dat. 
PI.  in  der  ä.Spr.  vereinzelt  (Obw  LB.)  ,dinginen',  Dim.  Dingli, 
Dingeli  bzw.  -ili  (in  Ndw  tw.  Dinggili),  in  ,GrK1  Saas 
sG.'  (Tsch.);  PRi.  (WD.  1952)  Dingji,  in  GrV.  (tw.  in  Bed.' 
4bßßß3)  Di"iiji,  in  GRHint.  (Trepp),  ObS.  (Tsch.;  Bed. 
4bßßß3),  V.  (tw.);  PRima,  Ri.  (EBalmer  1949)  Dingi, 
in  GrV.  in  Bed.  4  b  ß  ßß  3  Dingii,  in  GrAv.,  Mu.,  V.  (tw.  in 
Bed.  4bß  ßß3);  W,  so  ,Lö.,  Vt.'  (Bed.  4bßyY);  St.  Dingelli 
(bzw.  Tingilti),  in  L  (PHalter)  in  Bed.  3bß  Dingerli,  in 
BsStdt  in  Bed.  3cßßß2,  in  BsWensl.  (TrMeyer  1953); 
weiterhin  in  Bed.  3ca  Dingsli: 
1.  als  Reeht-swort 

a)  gesetzlich  festgelegte, ieg:elniäßii,'abgehalteneYersammlung 
a)  (ländliche)  Gericlitsversaninilung 
ß)  (städtische)  Regimentslicsetzunfr 

b)  Gerichtsbezirk 

c)  Gerichtsbarkeit,  richterliche  Gewalt 

d)  Rechtshanilliinji;,  Rechtsakt 

e)  vor  Gericht  behandelte  .injelegenheit,  Streitsache, 
Rechtsfrage 

f)  Ergebniseiner  Gerichtsverhandlung,  einer  Rechtshandlung 
oc)  Übereinkunft,  Vertrag 

Insbes. 

1)  Dienst-,  Arbeitsvertrag—  2)  Abniachung  über  die 
Abzahlung  einer  Schuld,  Pfandvertrag,  spez.  cllngs,  auf 
BnrfT,  Kredit 
ß)  einzelne  rechtliche  Bestimmung,  Satzung 
Insbes. 

1)  Bedingung,  Auflage,  (rechtliche)  Voraussetzung  — 

2)  für  rechtliche  Bestimmungen  maßgebendes  Ver- 
hältnis 

y)  Rechtszustand,  Einrichtung 

2.  aus  der  rechtlichen  Sphäre  heraustretend 

a)  (politische)  Angelegenheit  als  Gegenstand  von  Streit  oder 
Verhandlung 

b)  meist  koll.  Sg.  und  in  Verbindg  mit  Boss. -Fron.,  persön- 
liche Angelegen  hei  t(en),  persönliche  Verhältnisse,  Anliegen 
Insbes. 

a)  meist  Dim.,  Beschäftigung,  Geschäfr,  Obliegenheit 
ß)  was  einem  zukommt,  gebührt 

c)  Zustand  in  allgemeinerem  Sinn 
Spez.  in  genit.  Fügungen 
a)  von  Gemütszustand,  geistiger  oder  seelischer  Haltung, 

Anlage,  Natur 
p)  von  der  äußern  Erscheinung  eines  Menschen 

d)  Umstand,  Sachverhalt,  Lage,  Stellung 

3.  wesentl.  wie  nhd.,  abstr.  und  konkr. 
Insbes. 
a)  abstr. 

Spez. 

a)  Angelegenheit  im  weitesten  Sinn,  Frage,  Problem 
P)  von  Ereignissen,  Begebenheiten,  Vorfällen,  Vorgängen 
y)  von  Handlungen,  Verrichtungen,  Verhalten(sweisen) 
a)  i.  S.  v.  Kühnheit,  Mut 

e)  Das  D.  üt  ijuet  uü.,  als  Abschluß-  oder  Übergangs- 
formel 


b)  konkr. 
a)  von  Sachen,  Gegenständen  aller  Art 

Spez. 

1)  von  Gebrauchs-  oder  Schmuckgegenständen,  Gerä- 
I  ten,  Werkzeugen,  Kleidern,  auch  sakralen  Gegenstän- 

den —  2)  von  Handelswaren,  bes.  Lebensmitteln  — 
3)  i.  S.  v.  Stück,  Menge,  Quantum  —  4)  von  einem 
geographischen  Abschnitt  —  h)  (leicht)  pejorativ 
ß)  von  Lebewesen 

c)  in  spezifischerer  Verwendung 
a)  DinijiH),  stellvertretend  für  Eigennamen,  seltener  auch 

Appellative 
p)  verhüllend 
Spez. 

a.7.)  (hm)    /;..    Bezeichnung  verschiedener   bösartiger 
Krankheiten 

1)  Pest  —  2)  Krebs,  Wurm,  Wolf—  :i)  =  Hui^h- 
Braiid 
ßß)  im  sexuellen  Bereich 

1)  vom  Geschlechtsverkehr  —  2)  Geschlechtsteil, 
Genitale 
d|  in  RAA.,  Sprww.  und  Reimen 
4.  stärker  verblaßt 

a)  in  adverbiellen  Verbindungen 
a)  mit  Präposition 

ai)  ,mit  ding' 

ßß)   PI.  in  Verbindg  mit  Adj. 
P)  in  attr.  Verbindungen  im  Gen.  oder  Akk. 
ax)  im  Gen. 
ßß)   im  Akk. 

b)  in  pronominellen  Gebrauch  übergehend 
a)  in  Verbindg  mit  Adj. 
p)  in  Verbindg  mit  Zaiilw.,  ktt.  oder  Pron. 

aa)  Ei(ii)  D.,  dasselbe,  einerlei 

ßp)  £"(«)  ü. 

1)  (irgend)etwas  —  2)  koll.,  die  Dinge,  alles  — 
3)  %e\\.  Dim.,  ein  wenig  —  4)  in  Verbindg  mit 
Neg.,  meist  Dim.,  „nicht  das  Geringste,  gar  nichts" 

T[)  (K")kei««.  ke'H»)  D..  gar  nichts,  kein  bißchen 

S5)  Datsi  />.,  dieses,  es 

es)  Sf:{l)h  D.,  dieses,  das 

SQ  ,Vil  Ding(s)'  =  vü  iba. 

VjT^)  Alli  Ding  =  alKeh 
y)  Dinyi,  ein  wenig 

1.  als  Rechtswort,  a)  gesetzlich  festgelegte,  regelmäßig 
abgehaltene  Versammlung;  Syn.Oe-ding.  ct.)  (ländliche) 
jährlich  ein-  oder  melirmals  abgehaltene  Gerichtsversamm- 
hmg;  Synn.  auch  Ding-hof-Recht 2,  Ge-richtll  B2b,  Hof-Ge- 
richl  1,  (Ge-)ding-Ge-ncht  (Bd  VI  284.  327.  355.  371); 
Tädingl  1  (Bd  XII  433,  wo  weitere);  vgl.  auch  Ge-mein  2 
(Bd  IV  302);  Ge-ricläs-Tag  b  (Bd  XII  988,  wo  Weiteres), 
ferner  ding-flüchlig  (Bd  I  1167);  Ding-Hof,  ding-}wfig 
(Bd  II  1034),  -hörig  (A.\  Rq.  1927,  291);  Ding-Hüs  1 
(Bd  II  1733),  -hof-Recht  1,  -Recht  1,  -hof-Reehling, 
-Rodel  (Bd  VI  284.  304.  317.  614),  -Stuel,  -Slati  a  (Bd 
XI  324.  1768),  -Tag  (Bd  XII  1040).  ,Er  [Hans  Rudolf 
von  Wessenberg]  sol  ouch  das  goczhus  vorgenant  imd  ein 
meyer  in  namen  des  goczhus  laußen  dingk  haben  imd 
richten  in  aller  wiß  und  maß,  as  [!]  zuo  Mettow  imdin 
andern  hoffen  des  goczhus  zuo  Segkingen  recht  und  von 
alter  harkomen  sind.'  1441,  Aa  Rq.  1927.  ,Auch  soll  mann 
die  Ding  ze  Herbst  und  ze  Mejen  acht  Tag  vorhin  verkün- 
den.' B.  XV.,  AAFahr  Offn.  (Abschr.  von  1749).  Neben 
Synn.  und  Sinnverwandten.  ,Ein  meyer,  der  ze  Küsnacht 
meyer  ist,  sol  ein  d.  gebietenn  über  ^^ertzechenn  nächtt 
unnd  unnder  dryenn  wuchen,  und  soll  in  einem  gedinge 
ze  gerichtenn  sitzenn  ein  probst  von  Lucemn,  ein  meyer 
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viiiiii  K ilmiacht  iiniiil  ilcr  vii;;ll  vciiiii  KttHiinclid.'  SriiwKil. 
(iffii.  XIV. 'XV.  (Ahm-hr.  vnii  iriCil».  l'iiKioliiT,  nli  liii>lii<r 
iiiliM'  /.ii  Ki'il.  Ilnx:  ,|lii  «'iiii'iii  KiMiip4'ti'ii7.Ntri'it  7.\v.  ilt'iii 
StncKiicIirrilM'r  vnii  ZWtli.  iiriil  dnii  l.iuiilHi'liri'ilM>r  von 
Kylfiirf;  winl  rrkaiint,  diiU  Irlitcrcr)  inti  clor  Knnntr.«n 
);rii»llsi'liiifrt  alli'iilliiillii<n  .  .  .  Hi'lirylx'r  licyUcii  iitiil  Hin,  iiff 
Miynot  lii'iri'n  vii;;t  tiiind  dio  craiiffsriiiiffi  wiirtcii,  ilii>  mit 
Kclitylii'M,  CS  syi;i'  iniiiiilati'ii  alil  uiiihIitit  iliti;;i'ii  [  IIimI.  Dnij 
lialli,  waü  i'iiii  silii ylicr  r.iinstal  iiiinci  i'iri  vn;;!  y:i>  Hcliarfcn 
liat.  i'S  sy;,'(Mit  laiiiult^i-rii'lit  <iili'r  aiiiiilrr  ilin;,'.  mit  im  zo 
lyti'ii  oder  siiiisl  Iniwlicli.  i^i'llisscidirli  iiiiiid  iia  sincm  Ih-- 
slcn  vi'rmcif;i'ti  vitsccIumi  iiiind  verwalten'  solle.  l.MJ.  /,  KU. 
H.\.:  /■■*  iir'l  dii.i  ri/  ntjnrm  I).  moiji"  .iiii/c"  /  IS.  t 
ßl  (stallt isclie)  KeKinientsheset/.iin;;;  vgl.  Ilr-nnl'ing  /6(Hil 
\'II  I.MI".'.  \vi>  weiteres).  JCrstlieli  so  ;,'at  der  Wenhel  am 
.VItenl  iindi  die  aelite  Stundt  in  der  Stat  lierriiml)  nnilt 
pieteiit  |!)  den  llnrirern  allen,  hey  l'een  f)  U,  mor^'enU  ulf 
dalJ  Ualitluili  7.110  kliommen,  dirondii  pormanioe:  leli  juet 
oiieh  in  ilaU  1>.  boy  l'een  wie  obstadt.'  Kißö,  AaMoII.  StR. 
(He^iiiiOMt.sbesetziinf;). 

h)  Cx'rieht.sbozirk;  Synn.  linnn  r,a  (Bd  IV  1274);  Oc- 
riclit  II  li:!b  (Hd  VI  335);  Xivini).  ,Itoni,  Hunchbcrser 
lind  Kiiedliiisor  zwini;  und  benn  vahond  an  und  ist  ain  d.: 
des  ersten  im  Hberriet  an  dem  Hyn  den  baili  lieniff  nntz 
an  den  lliinp'rber!;  [usw.].'  1433,  Si-iiK.  Meierrodel.  llielier 
wolil  auch  (oder  zu  41).jx3t?):  !.'>:?.">  ...  wurde  [in  Zlvjl.j 
ein  Vortras;  ab^'osclilossen,  dali  min  .liinfüro  in  der  Stadt 
und  vor  dem  Tliore  ein  D.'  sei  .  .  .  Siinderjremeinden  sollen 
keine  mehr  abj;elialteii  werilen.  .WVii.ii  18S3. 

<•)  (iericlitsbarkeit,  rieliterlielie  (iewalt;  Svnn.  limui  2 
(IW  IV  1-J7-J);  (,V-riV/i/  //  /i.ia  ( Hd  VI  334 1;  '/.whuj.  ,[l)ie 
ZwiiiirluMTen  wissen  wohl,  dal5  ihr  Ansehen  in  der  Stadt 
Voraiissetzuni;  für  den  (leliorsam  der  Hauern  ist)  und  wenn 
ir,  min  herron.  inen  die  statt  vorbutend.  sy  wurdent  nit  das 
weni;;,  dariimb  sy  iez  kiiderondt,  sonders  all  ire  herrschaf- 
teii  üeh  überleben,  domit  sy  hie  wider  ynsciiond.  Dann 
die  ilin;;  sy  nit  ryrh  machend;  ire  zins  und  zeenden  und 
güoter,  die  orhalton  sy.'  TiiFrukart  1470. 

(I)  Heclitshandlun^,  Rechtsakt  (von  fot  nicht 
scharf  zu  trennen):  Syn.  Gc-diini.  ,tMechtild.  die  Gattin 
Heinrichs  von  Hettliniren,  und  ihre  Kinder]  satzten  das 
sunt  [zu  Hochwil  bei  Waldshut]  unnd  was  darzuo  hört  in 
den  s;e\valt  und  in  das  jewer  der  vorjenanten  briieder  sant 
Johans  Ordens  zun  Clinimowe.  Diß  d-s  gezügen  sind,  die 
da  warent  unnd  das  sahent  unnd  hörten:  herr  Dietlielm 
von  Steinegg  [usw.].'  1298,  Zl'B.  .Und  in  denen  werten 
[eines  Schiedspruchs  Berns  zw.  der  Herrschaft  Schenken- 
berg und  dem  Amt  am  Bözberg]  söllent  die  vorgenanten 
beid  teil  . . .  gar  und  gentzlich  bericht  und  beschlicht  sin, 
lind  gebietend  oucli  den  selben  beden  teilen  gemeinlich 
und  insunder,  dissen  unßern  spruch  war  und  stet  ze  halten 
. . .  Gezügen  dil3  d-cs  sind,  die  dissen  spruch  gethan  haut 
[folgen  die  Namen].'  14'23,  B  (Aa  Rq.  1927).  .Wand  dis  also 
mit  einheller  urteil  von  den  obgenanten  undertanen  des 
lantgerichttes  ze  Konoltingen  vor  mir.  dein  . . .  Schulthei- 
ßen, gesprochen  worden  ist,  harumb  hab  ich  den  vorge- 
nanten clegern  . . .  dis  urkünd  mit  minem  ingesigelle  geben, 
versigelt . . .  nnd  sint  dis  d-s  gezügen,  die  ouch  urteil  har- 
umb gaben  ....'  14'20,  BKonoIf.  Rq.  , Gezügen  sind  des 
d-s,  so  hieby  'bei  der  Festsetzung  des  Landrechts  über 
Vergabungen  und  Erbfälle]  warent,  Hannß  Brabaiit  [usw.].' 
1452,  BFrut.  Rq. 

p)  vor  Gericht  behandelte  Angelegenheit,  Streitsache, 
Rechtsfrage;  Syn.  Sach  2  (Bd  VII  98);  vgl.  auch 
Haiidel  4  (Bd  II  1398).  .Swaz  man  kriegiger  dinge  nach 


wiior  liiilp  rnl<<  rihlet,  daz  iliii  ir  ewigen  irnll  belmbeii,  iio 
loril  dnt  wImt  liiilo  rat,  dar.  man  iliv  rih(iini;e  init  «»rtrn 
iindo  mit  i;<'''iiik'*''i  «'kI''  »i>t  Rchrift  nii  hanivoiilo  lofpn 
mil.'  1277,  IIWahtm.  frk.  ,Wor  erb  alil  oi(.'on  nniiprirht, 
dnxHolb  Rnl  txTorhtot  worden  nti  dnn  jarf;prirliton  und  *ol 
der  liorr  7.1111  (iriffeiiborg  ald  Kino  v(i|;t  im  (.'■'rieht  haiton 
von  einem  tii);  zum  amlron  nntz  nn  don  dritton  tau  und 
ziio  listrat'  der  ilin|;on.'  ZHar.  (Hin.  147.')  (Almrlir.  de«  XVI.). 
S.  noch  Kd  X  lf)71  u.  (Waldm.);  XII  4t>\ ...  (14!)2.  l'Hutlor 
1914).  94H/!l(|(;i7,  Zl.  Neben  Synn.  und  Sinnvorwamlton. 
,Wir  [Seliiiltheiß  und  Bat  von  B  liahon]  dio  naoli  [oinon 
Stoiiersiroit  zw.  ZStdl  und  ZKicIit.,  Wad.]  für  unns  Ronom- 
nion  und  in  hywesen  iinnser  lieben  Kidtgonosson  ratzfnind 
.  .  .  dio  mitt  den  obgonaiiton  Wodiswil  und  Birhtiswil  im 
besten  hio  ziio  tagen  gewesen  sint,  dio  brief  und  pewar- 
sammo  der  ding  halb  oigonilirh  und  nach  nottiirft  vorhfirt 
und  sy  mitt  derselben  nnnsor  Kidtgonosson  botton  hilf  und 
rat  entscheiden  und  vereint."  IViH,  Z  Stoiierb.  ,[ Der  Inha- 
ber einer  MeUpfriinde  zu  AaB.  verpflichtet  »ich]  ob  er  mitt 
bürgern  oder  biirgorin  ziio  Baden  dhoinest  stößig  wür<lc,  sy 
nionant  fürzenomon  dann  vor  einem  sohulthoißon  und  ratt 
ZIIO  Baden,  da,selbs  recht  iiiiib  recht  zo  geben  und  ze  nemen, 
ob  die  sach  weltlich  ist;  ob  aber  die  ding  geistlich  werent, 
siillen  die  an  ire  ort  und  gen  Costontz  geschiben  [  Bd  VIII 
.')9,  Hed.  3aa]  worden.'  1498,  .\aB.  L'rk.  ,.\ls  die  selbig  sach 
[ein  Streit  zw.  Bischof  und  Stadt  Bs]  vertragen  und  sin 
gnad  [der  Koadjutor  des  Bischofs]  vermeint,  es  wercnd 
damit  alle  ding  ab.  habend  doch  min  herrcn  nachmals  in- 
griff  gthoii  in  die  handvesto,  die  ob  4  jaron  gewert.'  1524, 
Hs  Ref.  .Die  hotten  von  7  orten  [haben]  die  überigen  2 
pündt  naacli  vyler  langwirigor  handhing  daahin  vermögen, 
das  man  dem  gottshuß  ein  rächt  gesetzt  hatt  von  den  2 
pündten.  l'nd  als  aber  nitt  meer  dan  ein  bytag  und  die 
botten  von  den  üborigen  ])ündten  deren  dingen  halben  von 
don  gemeinden  khoin  befelch  gehept,  ouch  die  übrigen  2 
pündt  an  das  bistiiomb  nütt  ze  sprächen,  band  sich  die 
gott.shußlütt  des  rächtsatzt  [Bd  VII  l.jGl]  gewidriget,  und 
wirt  der  haiidel  allendthalben  ...  uff  ein  nüws  uff  die  ge- 
meinden kommen.'  löliO,  Brief  (JFabricius),  I,  S.  v.  recht- 
liche Situation:  ,Es  soll  ouch  hieby  zewüssen  syn,  das  vil 
Lüt  etwan  vermeint  haben,  das  diejenigen  Kinder,  denen 
ire  Eiteren  .  . .  schon  mit  Tod  abgangen  und  gestorben, 
an  derselbigen  irer  lieben  Eltern  Statt  mit  derselben  ge- 
habten Gschwisterten,  so  noch  in  Leben,  in  vil  Dingen, 
ze  Erb  gan  söllent;  ist  aber  dasselbig  als  unbillich  erkent 
und  geordnet  worden,  das  keine  Kinder  mit  irer  abgestorb- 
nen Eltern . . .  Geschwisterden  zue  Theil  und  Erb  gan  sollend 
und  mögend  dann  allein  in  großvetterlichem  und  groß- 
müeterlichem  Guet.'  AaZoI.  StSatzg  1604.  Dim.,  Anliegen, 
Standpunkt  einer  Partei;  vgl.  2bi.  ,[Auf  die  Behauptung, 
den  Wiedertäufern  sei  auf  der  Disputation  von  1525  in  Z 
volle  Gerechtigkeit  ^^^derfahren,  antworten  V.  und  R.] 
mine  herren  habind  ir  dingli  durch  gsclirift  darthan,  und 
begertind,  das  man  sy  ouch  durch  gschrift  und  durch  das 
testament  und  durch  das  gütlich  wort  sich  verantwurten 
ließind  [!].'  1527,  Z  Täuferakt.  1952.  S.  noch  Bd  IX  2211 
u.  (um  1524,  Z  Eheger.). 

f)  Ergebnis  einer  Gerichtsverhaniüung,  einer  Rechts- 
handlung; Syn,  Oe-ding.  a)  Übereinkunft,  Vertrag 
(vgl,  d);  Synn.  auch  Täding  I  2b  (Bd  Xll  435,  wo  wei- 
tere); Ge-dingnuß :  vgl.  auch  HaiidUng  3,  Ab-handlhig  1 
(Bd  II  1406.  1407);  Sach  2ß  (Bd  VII  101).  ,Diz  d-es  [des 
Bürgerrechtsvertrages  zw.  Johannes  von  Rümligen  und  der 
Stadt  Bern]  sind  gezüge  BvR.  [usw.]  imd  ander  genüege.' 
1337,  Fontes.  ,Dis  d-es  [der  beurlnmdeten  Vereinbarung] 
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sind  gezüge  G.  und  P.  von  Itrouchtal,  min  vetter  J.  von 
Nürenberg,  biirger  ze  Beme,  und  andere  gnuog.'  1379,  F. 
,Wcnn  es  aber  inen  oder  sin  erben,  mich  oder  min  erben 
gerüwet,  so  mag  es  jetweder  theil  absagen  . . .  und  dis  d-s 
sol  ich  im  brief  werden  lassen.'  1452,  Z.  In  nielir  oder 
weniger  formelhaften  Verbindungen  mit  Sinnverwandten. 
,Ich,  der  obgenant  G.  von  Canal,  vergich  och  offenlich  mit 
disem  brief,  das  ich  disen  obgescliriben  lioff  und  d.  getan 
und  volfüert  hau  . . .  mit  aUen  den  werten  und  werchen, 
die  darzuo  von  recht  oder  gewonhait  hortend,  und  ze  dien 
ziten  und  an  den  stetten,  da  es  kraft  und  macht  mit  recht 
wol  haben  mocht.'  1361,  MoiiR,  CD.  ,Nun  wer  war,  es  we- 
ren  die  huffemi  [von  Elsässern  im  Bauernlcrieg  1525],  so 
umbkomen,  deßghchen  die  huffenn  im  Sungow  und  Br)'ß- 
gow  ein  puntnus  umid  ein  d.  gewesemi,  einandern  nit  zuo 
verlassenn  zuosamen  gesworen.'  1525,  Bs  Ref.  —  Insbes. 
1)  Dienst-,  Arbeitsvertrag  Xdw;  wolil  weiterhin;  vgl. 
D.-Gelt  (Bd  II  271),  -Pfänning  (Bd  V 1132);  dingen.  !<'"  han 
es  guets,  es  schlechis  T.,  mit  Bez.  auf  eine  verdimgene  Arbeit 
Ndw.  ,Und  diser  eyde  sol  ouch  sübch  dienstknecht  binden, 
so  lang  ir  jar  werend  irs  d-s,  des  gelich  ander  frömbd  lütt 
ouch.'  1485,  AAZof.  StR.  ,Der  Bauherr  wurde  beauftragt, 
zu  der  Bestallung  des  Stadtzieglers  D.  und  Geding  zu 
machen,  was  M[eine]  H[erren]  im  zu  tim  und  was  er  dar- 
gegen  inen  schuldig  syge.'  1541,  Z  (modern.).  ,[V.  sagt  aus] 
er  und  B.  sigen  miteinanderen  uß  des  Jegers  huß  gangen, 
sige  M.  da  gestanden,  hab  gesagt:  B.,  weitest  mir  nit  mu- 
ren?  sagte  B.:  Was  wers,  das  ich  dir'  zuosagte,  so  hettist 
du  dann  ander  und  war  min  und  din  d.  daim  lumjielen- 
werch.'  1555,  Z.  Uf,  z'  Dings,  im  Akkord.  Man  gibt  oder 
nimmt  eine  Arbeit,  ein  Geschäft  uf  D-s  TuTäg.  Er  hat  's 
Rebcgntebe"  z'  D-s.  ScHHa.  XIX.  —  2)  Abmachimg  über 
die  Abzahlung  einer  Schuld,  Pfandvertrag.  ,Harum  [,der 
schulden  halb,  so  verfallen  sind']  mag  einer  wol  dinge  mit 
einem  machen.  Darby  sol  ouch  einer  gesclürmpt  werden, 
so  die  pfant  for  keinem  andern  versetzt  sind,  mit  dem 
forbehalt,  das  emer  ouch  den  dingj'nen  nachgange,  so  das 
zyl  uß  ist,  und  nit  ferer  die  pfandt  stan  lasse,  lüemit  nie- 
man  betrogen.'  Obw  LB.  ,ünd  wo  man  sunst  [außer  den 
im  Vorangeh.  genamiten  pfandi'echtlichen  Bestimmungen] 
dinge  macht,  che  sollend  ouch  crafft  han  vermög  diß 
buochs.'  Ndw  LB.  S.  noch  Bd  V  1137  o.  (Gl  LB.).  Spez. 
im  adv.  Gen.  dings  Aa,  so  F.  (neben  häufigerem  deis), 
L.  (FOschw.  1904)  und  It  H.;  Ap,  so  Teuf.  (HKFrick  1900) 
undltT.;  Bs(Seil.);  B,so  Ad.(BAd.  Hemiatbr.),E.(SGfeUer 
1911),  Frut.  (MLauber  1950),  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (auch  It 
Bärnd.  1911),  Hk.,  Ha.,  0.,  R.,  Si.,  Trachs.,  Twann  (Bärnd. 
1922),  U.  (Bieri)  und  It  Gotth.,  Zyro;  FJ.,  Ss.;  Gl,  so  MoU., 
S.;  GkD.;  L,  so  E.,  G.  (LFischer  1960),  Semp.;  G,  so  Sev., 
T.,  W.;  ScHHa.  t  (ScnHa.  XIX.),  R.,  Schi.  (APletscher) ; 
ScHW,  so  aSchw,  Muo.;  TB.;  Ndw  (auch  It  Matthys); 
OBwLung.  (SDS.);  UwE.;  U,  so  Altd.  (KL.),  Gurtn. 
(SV.  1914),  lisch.;  ZcÄg.;  „Z  (tw.)",  so  0.  (It  Stutz  1850; 
vgl.  u.);  äSpr.  (vgl.  u.),  deis  (bzw.  deiß,  ieiß)  AABb.,  F. 
(neben  dings),  Z.  (Rochh.);  „Z  (tw.)",  so  Bül.,  DättL,  F., 
IUI.,  0.,  Rafz,  Reg.,  Russ.,  Wald  (It  SDS.  t);  äSpr.  tw. 
seit  M.  XVII.  (s.  die  Anm.),  ,dins.'  äSpr.  vereinzelt  (s.  d. 
Anm.),  auf  Borg,  Kredit.  aaOO.;  „allg.";  Synn.  s.Chne- 
bel  1  c,  Chnden  II 2  (Bd  III 714.  787);  Bufl5.  Borg  2,  Seit  2  b 
(Bd  IV  1045.  1574.  1845);  vgl.  auch  Tag  A2aß  (Bd  XII 
788),  ferner  Dings-Chauf  (Bd  III  167),  -Wirt;  dings-wls. 
Von  einem,  der  nie  zahlt,  sagt  man:  De'  meint  lialt  au"'': 
Emg  d.  und  öni  Zeis  ZRuss. ;  ähnhch  ZF.  ,D.  soll  kein 
Salz  ausgewogen  werden,  sondern  nm'  gegen  Bargeld,  das 
in  unserm  Land  gesetzlichen  Werth  hat.'  Ndw  Ges.  1867. 


S.  noch  Bd  VII  1508  o.  (SchScU.).  ,Wer  auch  in  den 
grichten  gesessen  und  zugrecht  zuo  den  verkauften  güe-  _ 
teren  hat,  der  mag  indert  sechs  woclien  und  dri  tagen  die  m 
nach  der  ofnung  und  fertgung  des  kaufs,  wie  der  beschehen  ■ 
ist,  es  sie  d.  oder  bar,  ziehen  und  zalen.'  TuEppishausen 
Üffn.  1447.  ,[C.  behauptet]  zuo  dem,  so  weite  er  wol  spieß 
und  halcnbarten  zuo  Schaffhusen  d.  finden,  wievil  er  weite.' 
1529,  ZAnd.  ,Die  land  sint  eröst  und  findt  man  uberal  kein 
gelt;  wo  wir  s  zuo  Meyland  nit  finden,  müeßen  [wir]  d. 
kriegen.'  Ansh.  (Brief  eines  Hauptmanns  aus  Aosta  an  die 
Herren  von  B  1613).  ,[Der  Rat  von  LStdt  beschließt]  das 
mm  füroliin  gantz  dheiner  einicher  zech  unnd  örrtin  d. 
thuon  solle,  sonder  soll  der  wiirth  fragen,  ob  einer  gellt 
habe  oder  nit.'  1588,  FHaas  1909.  S.  noch  Bd  XII 1569/70 
(1451,  BLaup.  Rq.).  In  (humoristischen)  Nachahmungen 
von  Glockenklängen.  Chüeli  d.,  Chüeli  d.,  Geläute  der 
Kuhglocken  bemi  Alpaufzug  UAltd.  (KL.).  Mel"'  d.,  Mel"' 
d.  UAltd.  (Glocken  verschiedener  Kapellen.  KL.),  Gurtn. 
(Geläute  der  Kirchenglocken  an  der  ,NachldIbi'.  SV.  1914). 
In  verbalen  Verbindungen.  D.  ge";  Syn.  auch  uf  de" 
Bengel  ge"  (Bd  IV  1371,  Bed.  Ih).  I'^"  lian  em  vil  Bröd  d. 
g'ge"  Ap  (T.).  ler  niietid  etz  de""  zale",  mer  gend  nimme" 
lenger  d.,  sagt  der  Händler  zu  einem  Bauern,  der  ihm  Geld 
schuldet  UUsch.  Wa"  dm'"'  me"  verdiene",  wenn  me"  aus 
d.  mues"  ge"!  ZRafz.  Si  hV'n  im  's  va"  Tach  i"hi"  a"g'rüemt 
u'"'  g'st-t,  si  wällen  im  's  d.  ge",  ein  Pferd.  B.Krnd.  1911 
De'  Lerer  stijt  bim  Schuelchasle",  wo  bi  der  Tür  uf  der 
innere"  Site"  en  grüße'  Zedel  a"g'negelet  ist.  Hä  jo,  dei 
schr'M  er  amigs  d'  Hefter  und  d'  Büecher  und  d'  Fläsch  [s. 
Flasch  II  Bd  I  1219]  und  d'  Bleiwts^  üf,  wo-n-er  sine" 
Scliuflene"  a'se  d.  g'g'e"  hat.  RIvägi  1953.  , Fängt  man  an, 
Schulden  zu  machen,  so  hält  sich  selten  ein  Mensch  dafür, 
daß  er  nicht  d.  gebe,  daß  er  nicht  warten  könne,  da  ist 
lauter  guter  Bescheid  und  kein  Mensch  mangelt  Geld.' 
GoTTH."'V;  ,auf  Borg'.  1861.  S.  noch  Bd  XI  645  u.  (B 
It  Zyro).  ,[N.  berichtet,  daß  er]  mit  dem  L.  geredt 
hab,  ob  er  im  die  [Ochsen]  d.  geben  imd  des  geltz 
beiten  wülte.'  1486,  AaB.  ,[L.  hat]  gesprochen,  wie  er  ein 
treffemiliche  summ  guotz  . . .  hinab  gen  Zurtzach  gfüertt, 
da  sin  mittherren  in  der  gsellschatft  unnd  er  billicht 
gmeint,  er  sollte  vü  100  Ib.  lößen,  das  im  aber  gevällt,  dann 
er  vil  d.  bette  müeßen  geben  unnd  bette  kum  glöst,  das 
er  zerung,  zöU,  fuorlon  umid  annders  möchte  ußrichten.' 
1503,  B.  ,Do  fieng  man  an  koufen  und  verkoufen  [Ablaß- 
briefe]. Ich  wond,  sy  wöltend  einaudren  roirfeu.  Eins  gab 
man  d.,  das  ander  bar,  von  sant  Michel  über  ein  jar  oder 
zuo  zweien  zilen  bezalt  man  che  brief.'  NMan.  ,Ain  voU- 
kuiune  lantzgmaind  [hat  besclüossen]  das  non  fürhin  kai- 
ner me  kain  farnde  hab  lemiger  d.  sol  gebenn  dann  ain 
jar,  unnd  welcher  daz  übersieht  unnd  sin  hab  lenngers  d. 
gaib  dann  ain  jar,  der  sol  unnd  mag  luogenn,  wo  er  daz 
hiimemen  woUe,  dami  ain  aman  umid  radt  wil  nütt  dar- 
mit  zuo  schaffinn  han,  als  wenig  als  mitt  spilgeUt.'  Ap  LB. 
1409  (Nachtr.  von  1531).  ,Wellicher  kernen,  haber  oder 
wyn  d.  uffs  jar  gibt,  der  solt  das  annderst  nit  geben  dann 
wie  es  damals  jedes  ortts  umb  bar  galt  der  lauff  ist,  und 
dem  jar  nach  Überschuß  meer  nit  nemmen,  dann  uff  den 
müt  kernen  und  malter  haber  2  batzen  und  ein  ebner  wyn 
2  batzen.'  Th  LGO.  1575.  ,Welliche  Thuech  uff  daz  Jahr 
d.  gebend,  die  mögent  als  dan  Wyn  von  den  Landlüthen 
an  die  Schulden  empfachen  und  nemmen.'  1618,  Aar.  StR. 
,[Die  Wirte  sollen]  niemandt  d.  geben  noch  d.  zehren 
lassen  äußert  einem  Gricht  und  braven  Ehrenhochzeitern, 
übrigens  aber  sollen  sie  den  Wein  nur  umb  bar  Geld  aus- 
schenkhen.'  1732,  UwE.  S.  noch  Bd  III  167  o.  (B  Wucher- 
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rniiiiil.  Kiia/JM);  IX  IMl'J  <i.  (IMM.  /Kyl).).  IW>I  ii.  (U.!»r., 
/);  X  1N7  M.  (.IMiilil.  nw»).  MKi  ii.  (17711,  Z),  XI  (U<i  M. 
(XV.,  /  Ki|.  I!»li)).  /'.  i(7i/iiiii/c"  iiit.  .Iii'in  lliM-liltT  ({iiiK  i'N 
«i'lir  litliil.   liiT  KliicIiH  lijttli'  i'lit'r  nli-  uU  aiifüi'Ki'liliiKi'ii. 
V'.t  (atnl,  mit  «li'iii  i'ini'ii  'l'ril  wiirr  l)citinT  tu  wiirtfii  iiIh 
iliii  ji'tzt  XII  vcikiiiili'n,  ili'ii  iinilcrii  lintlc  er  ciiii'iii  lliitul- 
li'i  il.  vi'ikiiiift,  iiiiil  (li'ii  liciniid'  IT  niif  kciiii'iii  .Marit  iiii'lir 
iiiitn'lli'ii   iiiiil   lialti'  vcrci'ssiMi   zu  (ra;;('ii,  wii-  rr  liriUi'.' 
iJorni.  ,ll..,ili'r  Kla^iT,  sa^-l  aus,  \valiri'ii<l  ciiir»  llamlt-lH 
mit    h'isolu'ii  I  iii'mi'  clrr  U.  ilir  visrli  iinii  |,'iiTi;;r  mit  eleu 
liiiiwc^',  HMlti>  IT  /.IUI  im,  it  solti'  im  ilii>  li!;rn  la.wii  diIit 
aliiT  lirt/.ali'ii,  das  iliT  U.  iiit  tatli',  smuliT .  .  .  im  l)y  siiH'iii 
i'iil  ilio  moriH'iuli'S  /.iii)  lii'l/.ali'ii  viTliirlir,  lias  diT  olimTiaiil 
I..  nit  liiiMi  wiilti'  iiiiil  aliiT  /.IUI  im  ri'ilti',  it  siilto  im  ilic 
visi'li  lifTiMi  las.fi'ii  iiiliT  abiT  im  ilic  lictzali'ii,  ilaiiii  ob  it 
waiiiTi  wiilti',  ila.s  IT  ilio  lisi'li  il.  viTkimfflr,  sii  it  ilii'  li. 
koiillt  iiiiil  iiiiili  iiil  l)i't/.ait  lu>tt.'  1  imi.  /,  Uli.  .K.s  sul  luirli, 
wolliiT  kiii'i-lit  aiii  scIziT  |  Hil  VII  171H,  Iti'il.  I    ist,  biiliTii 
aiil  niclitz  viTkoiiflVii  iiiirli  imiwi'i;  j;obiMi,  il.  oiIit  timb  bar, 
ilonii  wio  im  ilas  iliT  f;»st  bovilht.'   147(1.  Sin  (Oriimui^' 
lies  Sal/.hiifs),  .Motliri'fIVml  ilio  wyii  zun  Ijuiffou  . . .  wi'lli'iui 
iiiiii  liiTTiTi,  das  .1.  hiomit  viTkniifl's  pIloi^iMi  [solli']  umb 
bar  5;i'll  luliT  il.  p;opTi  -rwüssoii  liitlirii.'  15Ö8,  Z.  V}?!.  Hil 
IV  li")7t  II.  (liWucluTmaml.  Uil3).   l>.  chniijc».  Chault  er 
[diT  Huuor]  1"  CViiir/i  :uän:ii  Fraidr»  z'  tilr,  rf.,  oiid  iscli' 
es  so,  wie  me»  siiil,  diun  iiu''*  e"  ifriuijs,  so  ist  denn  de' 
SehiekUr  (ilieh  so  gseliht  ond  hider.  Wenn  's  (f  rötet  im  Clüilb- 
le".  SU  hnll  e' 'seh  g'nd  wider.  HKFkuk  1000.  ,I>iti  liitiTi 
US  ilom  Kiiital  odor  des  von  l^irschai-h  lüteii  sol  man  nüt 
d.  ZI'  UiiffiMi  !;i'biTi.'  137(),  (i  HS.  XIV.,  XV.  .KiiuT  ijautzcn 
!;i'uu'iude  zun  !;uot  und  zuo  fiirdniti;;  ist  gomdiiott,  das 
fiirliasliiu  diT  statt  niülyineister  und  koruluisiueistiT  nie- 
iiiandt   körnen  me  d.  ze  kouffen  geben  noch  verkouffen 
sülleiult,  denn  allein  den  burgern  umb  bar  gellt.'  1471, 
I.Stdt.   ,Zui)  dem  ersten,  so  haben  wier  verbotten,  das 
keiner  iinlier  lauiultiüteii.  hindersessen  oder  bywoner,  so 
iiuüer  gesehwnnie  siiult,  weder  im  Umndt  noch  usserthalb, 
kein  tlmocli  d.  koiiffeii  soll,  da  ein  elln  me  dann  ein  pfuuil 
koste.-  l,V_'l,  ScHW  1,B.  .liub  d.  ins  Land  kouffen  verbot- 
ten    rbei-schrift].  Welcher  im  Land  Sauen  wonet,  er  sy 
frembd   oder  heimisch,  und  einicherley  Koufiuansgüetern 
usserthalben  Lands  herin  d.  koufen  wurde  .  .  .  oder  gelt 
von  den  usseren  ins  Land  herin  entlehiien  wurde,  wenig 
odor  vil.  oue  Erloubung  der  Lantzgmeiud,  der-  und  die- 
solbigen.  sobalt  os  offenbar  wirt.  soUent  angentz  uß  der 
Laiuischaft  Sanen  gewisen  uiul  nit  wider  herin  gelassen 
worden,  bis  daz  sie  die  Schuld  und  Gelt,  so  sy  uf  s  Land 
gemacht,  widerumb  bezalt  und  lünußgeben  band.'  1598, 
HSa.  Rq.  (spätere  .Vbschr.).   .Von  dem  Vieh  aber,  so  d. 
kauft  oder  ohnbezahlt  ist.  soll  sie   [die  Ehefrau]   nichts 
zu  erwarten  noch  zu  erben  haben.'  AAHerm.  Erbr.  1691. 
S.  noch  Bd  VII  1497  M.  (THDieß.  StR.).  1658  M.  (1573, 
ÜBW):  XI  1081  M.  (BWuchermand.  1613.  1628).  1777  o. 
(1399.  Absch.)  sowie  o.  (1469.  Z  RB.).  Vgl.:  .[Die  Förde- 
rung des  gemeinen  Wohls  ist  nötig"  denn  gewüslich  der 
Eigennutz  in   allen   Sachen    sich  im   höchsten    Schwang 
täglich  üeben  und  mehren  thued.  sunderHch  in  dem  Dings- 
kauffen  ...'  1629.  JHHeß  1927  (Schreiben  an  die  Obw 
Regierung).  D.  nc":  Synn.  auch  uf's  BüecMi  ne"  (Bd  IV 
985  u.);  üfschr'ibc  lö"  (Bd  IX  1502  o.).  's  gi'>d  Lilt,  wo  alU 
d.  tiend  LG.  (LFischer  1960).  Mer  neine"l  der  Summer  alh 
t.,  mer  sak"d  erseh'  em  Herbst  wider  UUsch.  De'  Pi'ire''nui'"' 
ist  übel  dra",  miies'  d.  ne"  und  Zeis  ge"  ZKn.  Du  sö'lisl  mer, 
weiß  Gott,  es  par  Batze"  lehne"  . . .  mer  händ  näume"  gar  niH 
me  umc"  dcheim,  und  es  gi>'t  mer  's  wager  nid  zuc,  bi  's  Chra- 


mm  öfi})\M  70"  d.  1'  W.  KOhiIIW.  lltfM,  ;Vrj  llidhplunijrli 
Anke« .  .  .  hei  :urhi'  mUrßro,  u»''  «»■""  '«  </'  Srh.  hall  inurßr' 
d.  iir".  SliKKI.I.IiH  1911.  Im  Ihrzr' hiniu",  iiiDiiur'ii  llri'id 
uiiil  '»  Mi'l"'  und  'n  Hin  und  '»  llrtill  uiul  d'  Siidlr"  iiiui  d' 
lliilinle'>  ij'ltuU  händ,  dii  hin  %''<  ahrt  riw  kr"»  liilil   brüehl; 
dr'l  hllnd  mirr  illU  d.  ij'nii'  und  aiC*  übrrrhii*  ZoAk.  ,K« 
iHt  eine  l'i'in,  wenn  innn  einmiil  etwiiH  d.  nehmen  muU, 
aber  wenn   man  noch  einmal  wieiliTkiimmen   und  weder 
das  .Mte  iiocli  dnx  Neue  /jililen  kann  und  wieder  il.  nehmen 
muß,  da  steigt  die  l'ein  mit  jedem  .Mal  und  allemal  wird 
der   (inng  schwerer.'   (inrrii.  VI;   ,ail(    Uürj;.'    IWI.   ,l)a 
nämlich    etlicli    aclinyder   ziio    zyten    eyiiern    von    waat- 
liitheii  tiiiich  iiUmnimend  iinnd  das  gelt  von  denen,  die 
dann  das  tiioch   zuo   nenimen   bevollien,   empfahen   unnd 
aber  da.s.selb  den  w.iatliithen  nitt  ilberwurten  |!J  unnd  das 
tiicichd.  nemmend',  wird  erkaiinl  usw.  ZGerirlitsb.  l).hole''. 
Er  hol  d'  Sarh  bim  Chrnmer  al'iwil  d.  (/holt  SiTlK.  ,l)ie 
.Mutter  luiiU  elendiglich  mit   ihren   Kindern  darben  und, 
um  das  .MIernöthigsfe  zu  reinigen,  für  einen  Batzen  Seife 
d.  holen,  während  der  Vater  für  Wißlüder  [Bd  XII  49U, 
Beil.  bj  vier  Kreuzer  hat.'  Stitz  la'iO.  l).  )m'.  1'"  luf's 
d.,  .gemietet'  .\l"  (T.).  .Auf  diese  Weise  macht  man  jd.  h. 
Krämer,  die  Kredit  gewähren)  einem  erst  leichtsinnig,  dann 
fällt  man   über  einen   her,   drückt  einen   zu   Boden  und 
klagt  am  Ende  noch  bitter  über  die  böse  Welt,  wie  jetzt 
nichts  mehr  zu  machen,  keinem   Menschen  zu  trauen  sei, 
jeder  wolle  d.  haben  und  zuletzt  niemand  bezahlen.'  GoTTH. 
,n.  (vorlzeren-:  vgl.  dazu  Liebeiiaii  IWtl,  IHM  f.  ,Wier  ha- 
ben ouch  gesetzt  unnd  verordnett  unnd  hiemitt  verbotten, 
das  keiner  me  dann  fünff  pfundt  uff  einmall  d.  an  einem 
wirt  verzerren  soll.'  1521.  Siiiw  LB.  .War  aber  ohne  ihres 
Vogts  Wüsson  und  Willen  mit  ihnen  [Witwen  und  Waisen] 
märten,  ihnen   tlelt   fürstrecken,  sy  by  ihme  d.  zehren 
lassen  oder  sonst  anderer  Gstalt  mit  inen  handien  wurde, 
der  soll  syn  Schuld  verlohren  haben  und  soll  ihme  harumb 
kein  Gricht  noch  Rechte  gehalten  werden.'  B  GS.  1615. 
.Wann  auch  jemandt  so  fräch  wäre,  daß  selbiger  bey  dem 
Wirt  auf  das  Kilchengut  d.  zehren,  wann  schon  selbiges 
nicht  auß  dem   Kilchengut  bezahlt  wurde,  solle  jede  Per- 
sohn .  .  .  auch  lU  (T  Büß  verfallen  sein.'  1710.   BWorb 
(BKonoIf.  Rii.l.  S.  noch  Bd  VII  952  o.  (1683.  U  LB.);  IX 
1503  .M.  (1645.  A.\  Rrj.  1922):  XI  2174  M.  {A.\Zof.  StSatzg 
1529 1;  Sp.  477  M.  (1732.  UwE.).  D.  spile":  vgl.  dazu  ZMo- 
natsschr.  1857.  276.  .Sw.,  schuomacher,  klagt  uff  Fr.,  daß 
er  im  zerzart  einen  guoten  dapphart  [eine  Art  Rockj  und 
luim  im  ouch  den  dapphart  von  spilgeltes  wegen  und  hatten 
aber  miteinander  d.  gespilet.'  1389.  Z  RB.  ,0b  yeman  mit 
dem  andern  d.  spillte  uimd  einer  gen  dem  andern  verlury, 
der  soll  dem  gewünnenden  um  semlich  schulldt.  so  er  im 
mit  dingsspylen  schuUdig  worden,   weder  pfennig  noch 
pfaiuidt  zuo  geben  schuUdig  sin,  er  thüeye  es  gem.'  1519, 
ScHW  LB.  ,Und  soll  ouch  niemand  d.  spilen.  und  welcher 
es  tat,  der  ist  ein  pfimd  haller  buoß  verfallen  und  soll 
man  einem  nit  darumb  gericht  noch  recht  halten.'  GG. 
LB.  1564.  .War  d.  spült  oder  wettet,  soll  dem  Ansprächer 
gegen  dem  Angesproclmen  umb  sein  Anfordening  kein 
Recht  gehalten  werden.'  LStR.  1706.  1765.  S.  noch  Bd 
X 174  o.  (1501.  Z  RJL).  Sprw. :  D.  g'spilt  ist  bar  'zalt  L;  Scirw; 
Sprw^v.  1824.  1869.   In  Verbind?  mit  Präpp.  Z'  d. 
ne"  ZBüI.  l'f  d.  A.\Z.:  BGr.  (Bämd.  1908):  „Z-,  so  Dättl., 
Reg.  (uf  d.  ge"),  Rus:-.  (uf  d.  ne").  Din  Ma""  soll  doch  [in 
einer  Notlage]  zum  Sehm.  uf  Jude"hüse".  Er  giH  em  zwo 
Chüe  uf  d.  WoH  er  en  Bürg,  so  bin  ieh  parad.  KBiederm. 
1889.  S.  noch  Bd  XII  864  JI.  ( APletscher ).  .Die  Wirth 
aber,  welche  Ehehaftenen  bewerben,  sollen  weder  durch 
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sich  selbs  noch  die  ihrigen  keinem  Dorffs-  und  Gmeinds- 
gnossen  über  ein  Ürten  von  fünf  Schillingen  ziie  borgen 
befüegt  seyn,  auch  keinen  Wein  auf  dins  in  die  Häuser 
geben,  äußert  lündbettheren  oder  krancknen  Persohnen, 
bey  Verliehrung  der  Ansprach  und  zwanzig  Pfund  Bueß.' 
ZMand.  1692.  1099;  älmlich  ebd.  1718,  8;  Z  Ges.  1757, 
241  (,fünf  Pfunden  Büß  . . .  auf  deyß  hin').  Um  d.  ver- 
chaufe".  ScnHa.  XIX.  ,[Es  wird  bestimmt,  daß  kein  Gläu- 
biger] im  selbs  etlich  mergkt  und  tag  im  jar  vorbehalten 
solle,  die  bezalungen,  so  die  frücht  am  türisten  sigend  . . . 
ze  thuon,  sonder  so  also  umb  d.  oder  baars  kouft  oder 
verkouft  wirt,  glich  angends  die  summa  deß  merkts  oder 
koufä  benamset  und  witerer  wuocher  underlassen'  werden 
solle.  1529,  Z.  S.  noch  Bd  XI  2174  u.  (um  1655,  Bärud.  1911); 
Sp.  477/8  (1598,  BSa.  Rq.).  Neben  Sinnverwandtem. 
,Item  . . .  ward  durch  der  stat  nutz  unn[d]  er  ufgesetzt, 
daz  nieman  d.  spilen  sol  noch  uff  phender  noch  uff  wem 
noch  uff  bürgen,  kain  spil  ußgelassen.'  1.390,  G  RS.  XIV./ 
XV.  ,Es  sol  ouch  niemands  mit  dem  andern  d.  oder  uf 
kriden  machen.'  1493,  Sch  Chr.  ,[Es  sollen]  so  . . .  Frücht 
. . .  umb  d.  oder  pars  kaufft  oder  verkaufft  [werden]  ald 
Frücht,  die  umb  Gelt  uff  Zil  und  Tag  zue  bezahlen  uß- 
gelihen,  dieselben  nit  thürer  noch  höher  von  Frömbden 
noch  Heimbschen  angeschlagen  und  gerechnet  werden,  dann 
wie  dieselben  Frücht  uff  dem  nächsten  Märckt  darvor  in 
Käuff  und  Läuffen  gsjTi  sind.'  ZMand.  1650.  ,[NN.]  be- 
gehrcndt  auch  ...  nit  wie  vernd,  der  halbe  Theil  mit  barem 
Gelt  zue  bezallen,  sondern  wüllendt  alles  d.  und  uffs  Jar 
haben,  das  aber  dem  Amt  kum  erschwinglich  syn  wirt.' 
1664,  ZWthur;  s.  tw.  schon  Bd  IX  1985  u.  ,Ein  fluchwür- 
diger Eigemuitz  . . .  verleitet  oft  den  eint  und  anderen, 
den  dem  Laster  des  Sanfens  ergebenen  Leuthen  bis  zum 
höchsten  Grade  der  Völlerey  zu  trinken  geben,  ilmen  die 
wenigen  Schillinge  für  die  Befridigung  ihrer  Saufbegierde 
abzunehmen  . . .  oder  gaar  noch  auf  die  sträflichste  Weise 
selbige  auf  Credit  oder  sogenanten  Deiß  hin  zu  bewirthen.' 
1780,  HDiENER  1863  (Mandat  der  Grafschaft  Kyburg). 
S.  noch  Bd  IV  1845  M.  (1639,  AaF.  Verordn.);  XII  790  o. 
(1437,  B  PES.).  ,D.  und  uf  borg'  uä.  ,Wir  sezen  aber,  wie 
[!]  fürerhar  win  füert  und  den  d.  old  uff  borg  gibt  und 
sömlich  schuld  last  anstan  sechs  oder  süben  jar  ungefor- 
dert  im  rechten  noch  sust  [usw.].'  LStR.  um  1480.  ,[Die 
Obrigkeit  von  Z  weiß]  das  die  unseren  übel  versetzt  und 
beschwert  werden  mit  dem,  das  sy  allerley  vcech  ...  in 
einer  Eydgnosschaft  d.  und  uff  borg  kouffend,  und  so  sy 
zuo  bedingten  zyl  und  tasen  annuot  oder  ander  Ursachen 
halber  nit  halten,  das  dan  uff  sy  geleistet  [Bd  III  1470, 
Bed.  3  b]  und  großer  kosten  getrj'ben  wirt.'  1544,  Aa 
Rq.  1922  (B  Abschr.  einer  Verordnung  von  Z).  ,Dins,  deis, 
auff  Borg,  mutuo,  absque  foenore.'  Red.  1662.  S.  noch  Bd 
IV  1574  u.  (ZMand.  1627;  1.  H.  XVII.,  FStadtb.).  1845 
u.  (1519,  ZRB.;  ebso  ZGrün.  AR.  75);  XII  '243  M. 
(1604,BSi.Rq.  1914). —ß)  einzelne  rechtliche  Bestim- 
mung, Satzung;  Synn.  auch  RecMing  2,  Bc-rednis  2b 
(Bd  VI  316.  573);  Cf-satz  Ib;,  Salzing  3a,  Gesetz  1 
(Bd  VII  1531.  1583.  1602);  Stuck  II  Ib  (Bd  X  1806); 
Ge-dingung,  Be-dingnis,  Be-dingung;  vgl.  D. -Recht  2  (Bd 
VI  304).  ,Wir  Ruomo  von  Gottes  gnaden  der  abbit 
von  Sante  Gallen  unde  alhr  der  convent  .  .  .  künden 
allen  den  liuten,  die  nu  sint  aide  noch  geborn  sont 
werden,  aine  geloubsami  allir  der  dinge,  so  an  dierre 
hantveste  gescriben  stant.'  1277,  HWartm.  Urk.  ,Es 
verjech  sich  ouch  der  vorgenante  W.  .  .  .  alles  geys[t]- 
liches  rechtes,  weltliches,  gewonhchs  lantrechts  und  aller 
der  dinge,  damitte  die  gäbe  des  huses  [an  das  Leonhard- 


stift]  gehindert  oder  geirret  mochte  werden.'  1303,  BsStdt. 
,Das  dis  alles  war  sige  und  ouch  nu  stet  belibe,  darumb 
so  henken  wir  .  .  .  unser  stat  ze  Frowenvelt  gemain 
insigel  an  disen  gegenwürtigen  brief  ze  ainem  Urkunde 
der  vorgeschiibenen  dingen.'  TaFr.  Stadtordn.  1331.  ,Wir 
.  .  .  vergehen  ouch  offenlich  vür  uns  und  unser  erben 
aller  din-  vorgeschriben  dingen  und  loben  disen  vorge- 
schribenn  kouff  stet  ze  hande.'  1340,  LSurs.  ,Die  fundelli, 
die  der  spital  zühet  .  .  .  sont  .  .  .  dem  spital  under- 
tänig  und  dienstbare  ...  sin  mit  allen  dingen  als  an- 
der sin  algen  lüte.'  Sch  StB.  XIV.  ,Also  . . .  seit  darumb 
der  gast,  mit  was  dingen  der  Cl.  den  win  von  im  kouft 
hette.'  1424,  Z  RB.  ,Was  oder  wülicherlay  ainer  dem  ann- 
dern  däte  oder  zuofüegte,  das  der  annder,  dem  das  be- 
schechen  war,  nit  verhießen  möchte,  das  sol  allweg  nach 
lanntlöuffigen  dingen  und  nach  dem  rechten  gestraft 
werden,  wenn  ain  herr  oder  yogt  des  underricht  wirt.' 
GRindal  Offn.  1484.  ,Es  soll  ouch  ein  jeder  büchsen- 
schütz  schießen  uffrecht  mit  fryem,  schwäbendem  arm  j 
. . .  und  sunder  uf  jeder  büchß  vornen  nit  mer  dann  ein  I 
schlecht  absehen  und  binden  ein  löchli  oder  offen  schrentzlin 
haben,  und  sol  kein  schütz  zwo  kuglen  oder  gefidert  kug- 
len  schießen,  sunder  die  ding  gantz  uffrecht,  wie  scliießens 
recht  ist,  on  allen  vorteil  halten  ungevarlich.'  1504,  Z  Neuj. 
St.  ,StOswalts  kilch,  das  ander  verding  im  1545.  jalir.  Wir 
lassen  alle  ding  bliben  glich  wie  das  vorderig  verding.' 
1546,  ZoKal.  1933;  s.  die  Forts.  Bd  XI  640  M.  S.  noch 
Bd  XII  825  u.  (LWill.  AR.  1489).  Neben  ,geding'.  .[Ritter 
Thüring  von  Brandis  und  seine  Ehefrau  Katharina  sichern 
den  Leuten  von  BDiemt.  zu]  die  vorg[enannte]  gnade  und 
aUe  die  vorgeschribne  ding  und  geding  nu  und  iemerme 
stete  ze  hanne  imd  dawider  niemer  nüt  ze  tüenne  mit 
Worten  noch  mit  werchen.'  BDiemt.  Erbr.  1361.  ,Und  die 
vorgenanten  ding  und  gedinge  alle  und  jekliches  insunder 
vest,  stet,  danckber  und  unzerbrochen  ze  hanne  . . .  binden 
wir  uns  . . .  dien  vorgenanten  Juden  vestenklich  und  kref- 
tenklich  mit  disem  briefe.'  1381,  F  (Burgrechtsvertrag  mit 
Juden).  ,Wir,  der  amman,  der  ratt  und  die  burger  gemein- 
lich der  stat  Zuge  und  daz  ampt  gemeinlich  doselbs  Zuge 
. . .  vergehen  oflcnlich  mit  disem  briefe  .  . .  daz  wir  durch 
unser  aller  f  rom  und  nutz  überein  komen  sigen  diser  nach- 
gesriben  dingen  und  gedingen",  über  Gerichtszwang  der 
Zuger  Burger.  1407,  Zg  UB.  ,In  disen  dingen  und  gedingen 
[eines  Ehevertrags]  allen  hat  M.  im  selbs  bedingklichen 
vorbehalten  tusent  rinscher  guldin.'  1465,  AaB.  Urk.  ,Und 
ist  solliehe  ee  abgeredt  und  beschlossen  nach  der  statt 
Zürich  recht,  ouch  mit  den  stucken,  dingen  imd  gedingen, 
wie  hernach  von  einem  an  das  ander  eigentlich  geschriben 
stat.'  1627,  Z  TB.;  älmlich  auch  1566,  ebd.  S.  noch  Bd  , 
X  1808  0.  (1399,  G  Rq.  1900).  -  Insbes.  1)  Bedingung,  1 
Auflage,  (rechtliche)  Voraussetzung.  ,Ouch  ist  unser  spruch  ' 
also  von  der  nüwen  hö\\^väclls  wegen,  die  jetz  gemacliet 
sind,  mag  jeglicher  nutzen  imd  innhan,  wie  im  daz  eben 
ist.  Doch  mit  sölichem  d.:  sol  nun  hinnafiir  keiner  keinen 
nüwen  höwwachs  me  machen,  es  sye  deim  einer  gantzen  i 
gemeind  gunst  und  willen.'  1478,  ZÖDürnt.  (Z  Rq.  1916).  I 
,[Ein  Begnadigter  verspricht,  daß  er]  angentz  von  sümd 
an  gan  Einsidlen  irdiin  und  daselbs  bichten  und  buoßen 
imd  ein  urkiind  oder  ein  gschrift,  versiglet  von  sinem 
bichtvatter,  bringen  [werde],  das  er  die  ding  thann  und 
verbracht  hab.'  1512,  Zg  UB.  ,M[ine]  h[erren  haben]  den 
Idlchher  angnon  niitt  dingen,  das  er  des  alten  kilchhem 
schulden  bezall.'  1526,  B  Ref.  , [Im  Vergleich  zw.  Konvent 
imd  Abt  von  G  1457  wurde  ua.  bestimmt]  daß  man  dem 
abt  für  sein  person  und  seine  dienste  bettgwand,  haus- 
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'.'imi'liii'rr  f(U'HiM'lii>ii  H^illr,  iloili  iiiil  ilixi'ii  iliii|;i<ii,  iliiU  i'n 
ii<li  x'iiii'in  iiliKiiiiK  <!<'>»  K"l'l<"<<>*  pli'ilx'  [iiHW.|.'  Vai>. 
Ulli  Srli\\r<it«-i  Imlti'l  iMwat  Kt'Hi.  voll  HiiiiT  niiiiitor  ('in|)- 
Iuii^i'H  iiiil  milrlii'ti  iliii|;i<ii,  iIiih  hv  iiiii'  |ili<iii  ltiiiili'r|  in 
mIiii'I' not  füni'tzi'ii  und  das  liest  liniii  hIiIIIiv'  iriTi'J,  irriirnili. 
12)  tUr  riM'lillicIiii  lli'i<tiiiiiiiiint;i'ii  iiinU|;i<l)i<iidi'H  VitIiüII- 
iiiH,  JCk  Kill  diiN  7.ii'rliriiil  vii'li  In  all«  asMoii  |i*.  /vVWi  //  Kil  I 
rili!)|  Kall  lind  das  mili>Ui|{  vii-li  iit  di«  brach  und  iif  di(< 
nliniMit,  t>H  wortt  iluiiii,  das  . . .  iln.s  iiiili'Ui;;  vli-li  KrlircHlon 
hellt',  Hii  niii^iiiit  die  .  .  .  );eHi-li\viiineii  bi  ir  eideii  einen  wiiikol 
in  einer  liU  iiHf^an  naeli  geliehen  liilli;;eii  iliimeii.  ila.seihs  nuif; 
dann  das  iiiiieUi;;  viili  liiU  ;;eii  iiiiltenta;.'  in  die  iiU  ...  in 
pan."  /,  Kianniiiiisleiiiil».  I  l.'ill.  ,[Ks  wird  erkaiiiil|  da.«i, 
wellieher  .  .  .  /.weiit/.i;:  iiiiiid  liix  iil'l'  niiiiiiiid7.weiit7.i<;  jii- 
i'harleii  iilier  siiiiier  biiwe,  der  solle  iiiil  nier  dann  einen 
7.11^'  iil  iler  allnieiit  [zu  Torlikon]  haben,  welcher  aber  ilrylii;; 
iititid  niiiiiiniidib vUi^  jiicharten  7.110  biiweii  habe,  andert- 
halb 7,11;;,  iiiiiid  w elidier  viert zi^'  jiicharten  liabe,  zweii  ziijr, 
welcher  aber  linder  fiinffzeclien  oder  zechen  jiicharten 
liei;;e,  das  dann  derselbi;;  zieiit  vecli  habe  nach  ziniliclien 
billichea  dinf^iMi,"  l;')4!t,  Z.Viid,  —  y)  Ht)chts7,ii.staiid,  ICin- 
riclitiin;;.  ,l'nd  siil  ain  ('wi;;ii  stift  sin  und  iiin  o\vi(;  d.  dio 
viir^'eiieinpt  capolle  ['riiKliii^'en/.elll  äno  govordc'  1337, 

Tu  im. 

2.  aus  der  rechtlichen  Sphäre  heraustroteiul,  jedoch 
zunächst  noch  deutlich  daran  aiikiiüpfend.  «)  (politische) 
.Vn^ele^enhcit  als  (i  c;;enst  and  von  Streit  oder 
Verhandlung;  \'j;,\.(u'-srliiclil  In  (Ud  VIII  Ifil^,  wo  Wei- 
teres), ,("i''  Untei'schlai^iin!;  eines  österreicliischen  Auf- 
gebots durch  Kreibin;;er  RatslicrrenJ  ist  ein  d,.  ilaz  wir 
[die  östorreichi.iclie  Partei  in  l'"|  Uum  veri;essen  ^Cfien  den, 
die  uns  also  iiwcr  botscliafft  al  iraiicz  unileiiretrüket  und 
verscliwi^en,  dadurch  wir  in  ein  jrrolien  krie^  sint  !;cvallen.' 
14ö(l,  K.  .Ks  j;lobt  der  kun^  von  Franckenrich  [in  den 
Friedensbedintiungenj  ze  ^louben  dem  kiiii^  von  Kngellant 
in  allen  spennen,  so  do  sint  zwischen  im  und  dem  hert- 
zou;en  von  Bursund,  ist  dali  der  hertzog  von  Burgund 
dorin  willen  c:itt,  die  ding  ziio  vereyuigen  noch  dem  aller- 
besten.' 1475,  BsClir. ;  s.  auch  Bd  XII  44(1  0.  ,Ich  ver- 
ston aber  von  im  (einem  gefangenen  .Anführer]  und  andern, 
ilas  der  alt  landtvogt  Seh.  uff  moru  mit  sechshundert 
mannen  liarkommen  solle,  da  kan  und  waiU  ich  mich  in 
den  dingen  nit  zuo  schicken,  das  ich  iendert  kain  Wendung 
tuon  könne  anders  dann  das  ich  besorgen  niuoß,  das  mir 
vil  unhails  von  den  dingen  entspringen  möge.'  1510,  Tu 
(Bericht  des  T.andvogts).  .Do  spracheud  die  Eiggnossen, 
wer  ein  nüwen  rad  well  hau,  der  stand  uß  der  Wasser- 
kiL-heu.  und  wer  den  alten  well  bhan,  der  blib  in  der  kil- 
chen.  Das  geschach.  Da  was  iettweders  teils  glich  fll.  Dawa- 
ren«! iie  Eignoäsen  fast  pstäclrt  in  den  dingen.'  1,  H.  XVI., 
Waldm.  (Höngger  Ber.).  S.  noch  Bd  VII  10(51  JI.  (1468, 
Z  RB.).  1G24  M.  (1489,  Waldm.).  Neben  svii.  ,sach'.  ,Gott 
der  almächtig  wolle  . . .  den  üweren  ire  ougen  uffschlüßen, 
das  sy  anfachind  Sachen,  was  für  frücht  uß  irem  kadtwärch  i 
volgind  . . .  dan  so  man  ein  größeren  ernst  gebnicht  hette 
in  der  t^ilarner  sach,  wärind  wir  yetz  deren  dingen  aller 
überhept,'  1561.  Brief  (JFabricius).  ,[B.  antwortet  auf 
die  Frage,  ob  sich  die  Leute  in  der  Vogtei  Grüningen  den 
rnruhen  in  der  Vogtei  Kyburg  anschließen  sollten:]  Schwy- 
gend  der  Sach  halben;  fahend  sy  etwas  an,  so  luegend  sy, 
wie  sy  es  ußmachcnd  . . .  Sehwygend  ir,  lassent  s  blyben 
und  sasend  nüt.  es  were  besser,  sy  schwigind  auch,  daß 
D.  hat  gar  ein  breiten  Fueß  und  werdent  s  schwiulich  zue 
verantworten  haben.'  1645,  Z(irün.  S.  noch  Bd  VII 101  M. 
(Fris.;  iMal.). 

Scliweiz.  Idiotikon  XIIT. 


Ill  MiiMil  kiill,  S|;.  und  in  Verliiiidi;  mit  Tom. -fron., 
porHOiiJii'he  .\ni;el<'i;iwilM-il|(>n|,  pi-moiiürhe  Vit- 
lialt  iiiHiie,  Anlii'i;i>n;  \f\.  mit rr  S<irh  ■lit'xiM  VII  107  ».). 
,VVer  oiicli,  diw  iiiiHiT  dekeiiier  ii((  dem  vi'ld  iH'kiiiiilH-rl  wuril, 
da  Hol  iliiHcr  iekliclii<r  ilentcllteii  entNchiitteii,  nlii  oh  111  Hin 
eiKeidich  d,  wer,"  13H(1,  7.  (Scliwitrhriel  der  (Jiiu'IUmi  mit 
dem  Fiichit).  .I'nd  dnrby  |an  der  Niederlitci-  der  Krun7/>iMin 
UKW.  bei  l'nvia  \!ü!i\  Kiclit  mian,  wiu  unnen  d.  ixt  und 
wn«  fürHten  und  hcreii  «irid  und  wer  miaster  iil,  wen  liott 
nit  wil,'  SidcKAK  UMj'J.  .Am  Hclbeii  tag  liett«  .\.  hich 
verwegen  und  Hve  dariiinb  iiU  Hini  him  gangen,  zuo  iren 
leiner  der  Zauberei  verilaclili!.'teii  Fruii ;  Zf  gaiid,  aber  er 
kam  nit  zuo  ir.  Da  wiinly  im  mo  wco  im  halls,  dun  er  nit 
reden  kund,  das  gar  nütt  Höllte  sin  d.'  l.'iSl,  I.  Ilexenproz. 
.Summa,  ich  will  in  diseiii  liandel  thuon  ...  als  weri  e« 
min  eigen  d.'  l.'iöl,  Tnl'i.AiTKH  Br.  ,Der  pfuffen  d.  hat 
wenig  ansähens.'  l.'Mil,  BuiKr  |  JIBull.),  ,Mein8  d-s  ist  nicht« 
mer,  ich  bin  verilorbeii  les  ist  aiiU  iiiiib  mich),  nulliis  sunt, 
disperii,'  Fnis. ;  Mal.  ,So  helft  mir  (ioft  niemcr,  so  «eye 
meins  d-s  nichts  mer,  peream",  als  S:-hwur.  ebd.  .Dins  (1-8 
ist  nicht«  mer,  din  stündli  nahet.'  LLav.  1.5C9;  ,das  Ziel 
deiner  Tliaten  iinil  deines  U'bens  i.st  auUgcloffen.'  1670. 
.Meines  D-s  ist  nichts  mehr,  niilliissum.'  Dk.nzi,.  16(>6/1716. 
S.  noch  Bd  X  l.')80  M.  (1.52.5,  Z  HB.);  XII  1089  M.  (1569, 
ZKhegcr.).  In  Verbindg  mit  Verben.  ,[N.  sagt  aus]  daß 
.  .  .  si  zuo  dem  priester  sprachen:  Herr,  gand  für  üch, 
band  über  büecher  acht  und  nement  üch  der  liuoren  d-s 
nüt  an.'  1427,  Z  KB.  .Die  II.  ...  sprach  zuo  der  I'.,  sy 
sölte  mit  irem  d.  nützit  ze  schaffen  haben,  und  beschutt 
sy  mit  Wasser,  sprach  oiich.  sy  were  ein  drißigjärige  pfaffen- 
huor.'  1448.  ebd.  .Die  worheit  ist  einfaltig  und  vor  den 
kinderen  der  wält  kheins  ansähens.  darff  wenig  hoffart,  yr 
d.  zuo  beschönen.'  I'Schilkk  1.540.  .Es  soll  onch  weder 
müncli  noch  pfaff  fürterldn  an  kain  offenen  tanz  mer  gon, 
sondern  sollen  sy  ihr  d-s  in  der  kirchcn  acht  nemmen  und 
sich  demnach  vor  schaden  wissen  zuo  hüeten.'  1.  II.  XVI., 
Seil  Chr.  .[Der  Bund  der  Eidgenossen]  ist  s  gröst  kleinadt, 
das  wir  band;  doruff  stadt  unser  lüt  und  land,  ist  uns 
fünvar  die  beste  stützen,  by  dem  mögend  mir  rüewig 
sitzen.  Drumb  lond  uns  den  Sachen  nach  trachten,  unser 
eigen  d.  nit  verachten.  Wir  dry  ersten  ort  band  gs^hworen 
den  ersten  punt  vor  vil  joren.  dorby  wend  wir.  ob  (Jott 
well,  plyben.'  VBoltz  1551.  ,Zuo  seinen  dingen  wenig  sorg 
haben,  ein  bößer  haußvatter  sevn,  male  rem  gerere.'  Mal.; 
vgl.  3  b.  S.  noch  Bd  VII 1195  u.  (AaBh  Schnlordn.  um  1500). 
Sprw.  .Wer  will,  daß  ihm  ling,  schau  selber  zu  seinem  D.' 
UBragg.  S.  noch  Bd  III  1338  0.  (oO.).  -  Insbes.  ix)  meist 
Dim.,  Beschäftigung,  Geschäft,  Obliegenheit.  .Giert 
lüt . . .  thuondt  änderst  nüt  dann  studieren,  nemmend  sich 
nüt  an  welltlichs  wesen;  ir  dinglyist  schryben  und  lesen.' 
VBoltz  1551.  .Ich  thuon  nit  den  20.  theil  deren  dingen, 
mit  denen  ir  täglich  beladen,  und  heb  vylmalen  an,  matt 
und  niüyd  ze  werden.'  1566.  Brief  (JFabrisius).  S.  noch 
Bd  IV  972  0.  (HBull.  1533);  VIII  440  o.  (Bs  Chr.).  ,Sin 
dingli  machen';  vgl.  si"  Sach  mache"  (Bd  IV'25o.;  VII  107 
M.)  sowie  unter  ß.  .(lang,  mach  dyn  dinglin  hin  für  dich.' 
SBiRK  1535.  .Zuo  mentschenfleisch  hat  er  [der  .salut';  s. 
Snlüi  II  Bd  VII  694]  gros  begird;  das  schafft,  er  hat  nach 
Murten  Schlacht  im  selben  see  sin  dingU  gmacht  im  ment- 
schenfleisch, so  drin  ertrimken.'  1545,  Salat.  ,Mach  din 
dinglin  fin  styll,  als  ob  dier  nierumb  zuo  thuon  syge.'  1554. 
ThPl.\tter  Br.  Ironisch  bzw.  übertragen:  .[A.  sagt:]  Ich 
furcht,  wir  heigind  unser  dingli  mit  einandem  gemacht 
[einen  Streit  mit  Totschlag  beendet].  Also  fragte  B.,  wie 
sich  doch  die  sach  zuotragen,  antwiirte  im  [A.,  der  andere 
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habe]  zuckt,  deßhalb  er  oiich  zuckt  und  sin  dingli  gema 
chot.'  nach  1590,  Z;  s.  das  Vorausgeh.  Bd  VII 105  M.  Posi- 
tiver, sich  Vorteile,  Nutzen  verschaffen.  ,[N.  hat  vernom- 
men] wie  Kuonrat  Grebel  etwas  gelts  empfaclien  sollte; 
der  vatter  hette  im  sin  dingle  gemachet,  daß  er  [in  Paris] 
wol  studieren  möchte.'  1526,  Z.  ,[,Ai-glistigkeit':]  Myn  wyß- 
heit  leert  mich  d  lüt  wol  schinden.  Was  antrifft  guot  und 
welltlich  Sachen,  da  kan  ich  wol  ra\Ti  dingly  machen.  Mjm 
wyßheit  macht  mir  zinß  und  güllt.'  VBoltz  1551.  ,Rem 
facere,  sein  dingle  machen,  guot  zuosamenlegen  und  über- 
komen.'  Fris.  ,Bene  rem  suam  gerere,  sein  dingle  machen, 
sein  sach  wol  schaffen,  gewünnen.'  ebd.  ,Regibus  uti,  sich 
der  künigen  halten  umb  seines  nutzes  willen,  seinen  nutz 
bey  den  künigen  schaffen,  inen  willfaren  und  anhengig 
seyn,  sein  dingle  ze  machen.'  ebd.  ,üu  hast  dein  dingle 
gemachet,  te  curasti  molliter.'  Fris.;  Mal.  ,Sin  ding(li) 
schaffen';  s.  schon  Bd  VIII  313  u.  ,Wo  man  hat  d  bruoch 
an  d  Stollen  ghenckt,  da  bin  ich  all  min  tag  gern  gsin,  o 
möcht  ich  wider  kon  dalun.  Es  wer  zun  münchen  older 
pfhaffen,  ich  wett  dermaß  min  dingli  schaffen,  verbrünnen 
nitt  nun  spyß  mir  lan,  ich  wett  der  sach  dermaßen  gan 
mitt  listen  nach  und  sorg  zmal  hau  imi  minen  sack.'  Ruef 
1539.  ,[Ein  Zeuge  sagt  aus,  wie  der  Angeklagte]  das  meyth 
uß  synes  meisters  huß  glückt  und  gret,  es  müeß  mit  im 
gan,  da  seyti  das  meytli:  Laß  mich  gan  und  myn  d. 
schaffen.'  1541/3,  Z Eheger.  —  ß)  was  einem  zukommt, 
gebü  hrt.  ,Es  hat  auch  einer  den  nachrichter  von  Lauwis, 
welcher  Niklausen  gericht,  im  heryngahn  gefragt,  ob  er 
im  habe  quetsch  gemacht,  hat  ;ler  nachrichter  geantwort: 
Ja,  ich  hab  im  sin  dingli  gemacht.'  1554,  Z.  .[Köcliin:] 
Ich  hab  vernon  die  rechte  mär.  Kalt  bratis,  wildtprätt 
und  fisch  kumpt  niemer  wider  über  tisch.  Es  fart  als  in 
dyn  diebskragen  [eines  Hausburschen].  Drumb  will  ich  s 
gan  der  frouwen  sagen.  All  schuld,  die  gibt  man  allwäg 
mir;  das  dinglin  will  ich  machen  dir.'  Samson  1558.  S. 
noch  Bd  X  141  u.  (RCys.  1.593). 

c)  Zustand  in  allgemeinerem  Sinn.  Im  Übergang 
aus  Ify:  ,[Oesterreich,  Z,  B  und  Schw  haben]  getägdinget 
und  beredt  . . .  von  der  sache  wegen  umb  die  statt  Zuge 
und  das  ampt,  so  darzuo  gehört,  das  die  selb  sache  in 
einem  guoten  d-e  ungevarlich  bestan  und  belyben  sol  untz 
uff  den  nächstkünftigen  sant  Martins  tag.'  1369,  GiUrk. 
(Abschr.  von  Aeg.Tschudi).  ,Do  nun  er  [der  neue  Abt  von 
G,  Eglolf  Blarer,  1429]  in  das  gotzhus  kam,  do  vand  er 
ain  zerstört,  eilend,  lieblos  d.,  weder  körn  noch  gelt  noch 
geltz  werdt,  ouch  lützel  gotzdiensts.'  G  Chr.  XV.  , [Durch 
Luthers  Auftreten  1522]  ist  ain  grosin  zwittdracht  uffer- 
standen  under  den  gastlichen  und  weltlichen  stenden  und 
ain  wild  d.'  Stockar  1522.  ,Do  ward  gar  ein  heftig  d.  im 
rat',  bei  einer  Gerichtsverhandlung.  WFluri  1524/38. 
,[Schw.  sagt]  was  sy  daheim  thuon  [solle],  wann  sy  da- 
heim were,  thetind  sy  alle  so  lätz  ab  iro  und  were  ein  d., 
alls  ob  das  wüetißheer  im  hus  were.'  1552,  Z  Eheger.  ,Es 
ist  ein  d.  yetz  in  der  weit,  daß  man  alleinig  sieht  uff  s 
gelt;  den  ehren  man  nüt  nachfragen  thuot,  die  erste  trag 
ist  von  dem  guot.'  Samson  1558.  ,Der  uralt  leerer  Ter- 
tullianus  sclirybt  . . .  man  könne  kein  hotten  senden,  der 
anzeige,  wie  es  dort  [in  der  Hölle]  ein  d.  seye.'  LLav.  1569. 
,Ach,  gsächest  nun,  wie  ß  ist  em  D.,  schab,  schind,  lüg, 
trüg,  blag,  trükh  und  zwing,  daß  gad  jetz  in  dem  gantzen 
Land;  man  hed  Huß:  Pfuch,  eß  ist  ein  Schand.'  .IMahl. 
1674.  —  Spez.  in  genitivischen  Fügungen  mit  attr. 
Adj.  a)  von  Gemütszustand,  geistiger  oder  seelischer  Hal- 
tung, Anlage,  Natur.  Gen.  Sg.  Es  langsami(n)  Ditigs  shi, 
langsamer  Art   sein,  nicht  vom   Flecke  kommen   WLö. 


(WHenzen  1932).  ,[Die  St.Galler,  welche  Z  im  ersten  Kappc- 
lerkrieg  zu  Hilfe  geschickt  wurden,  ermahnte  Bürgermeister 
Vadian]  wo  si  hin  kend  [ !],  sollend  si  jedernum  bi  am  [einem] 
haller  zalen  und  ouch  geschikt  [Bd  VIII  514,  Bed.  2  d]  imd 
redlich  d-s  sin.'  HMiles  Chr.  ,Wie  wol  er  [Abt  Konrad  von 
Bußnang]  nit  giert,  so  was  er  doch  von  ard  listigs  d-s, 
weltweiß  und  wolberedt.'  Vad.  ,So  einer  mit  haarpüffen, 
weicher  kleydung,  sältzamer  und  kostlicher  spyß  und 
tranck  umbgaadt,  ist  es  ein  givüsse  anzeigung,  das  er 
weifhs  und  woUustigs  d-s  ist.'  Diogenes  1550.  ,Soir  schon 
ruch  und  härb  mannen  band,  ungschlachts  d.  [!],  in  den 
kein  verstand,  sond  ir  wie  sy  [Abigail]  d  mann  under- 
wyscn  . . .  biß  etwan  einer  besser  werden  mag.'  Grübel 
1.56(1.  .Welche  dapffers  d-s  und  unerschrocken  sind,  sähend 
und  gspürend  sälten  unghür  und  gspänst.'  LLav.  1569. 
.[Petrus  Martyr  hat]  so  ein  reine  leergfüert,  daß  Bullinger 
offt  gesagt,  es  sye  sich  höchlich  zuo  verwunderen,  diewyl 
doch  die  Italiäner  . . .  mertheils  ire  besundere  meinungen 
habind,  diser  aber  so  reiner  leer  und  richtigs  d-s  sye,'  ebd. 
1.576.  S.  noch  Bd  II 1611  M.(LLav.  1584);  VIII 517  M.(ebd.). 
882  M.  (Fris.;  Mal.).  1145  M.  (JHaller  1550/73);  IX  1787  u. 
(Fris.;  Mal.).  Gen.  PI.  Nu"  bin  i"^*  heiser  [bö.ser]  Dingu,  übler 
Laune  PAl.  (EBalmer  1949).  , Schöner  dingen  sin.  pergrae- 
cari.'  Sprw.  XVI.  S.  noch  Bd  IX  49  u.  (.IHaller  1550/73). 
Gueter  Dinge"  si"  1)  guter  Laune  sein  GrD.,  Kl.,  L.;  PAl. 
(Dingu.  EBalmer  1949).  ,Am  zistag  zum  imbiß  aßen  min 
heren  zum  Süffzen  uff  der  herenstuben  ,  ,  ,  und  do  man 
gaß,  da  fieng  man  an  zuo  tantzen  und  guotter  dinge  zuo 
sin  jetlicher  nachdem  und  inn  frowtt,'  Edlib.  ,[In  ,Pa- 
rentz']  giengent  [wir]  in  die  statt  und  aßent  und  trunckent 
und  warent  fast  guotter  dingen,'  Stulz  1519,  ,Rett  und 
bezüget  her  Anselra  von  Gurczellen,  sich  hab  begeben,  das 
die  priesterschaft  uff  s[ankt]  Jacobs  tag  zuo  Asche  ir 
bruoderschaft  begangen;  do  syen  si  guotter  dingen  gesin,' 
1521,  B  Ref.  ,[Die  von  der  Heimsuchung  des  Klosters  01s- 
berg  heimziehenden  ,knaben'  sind]  in  den  pfruondkeller 
gebrochen  und  haut  [den]  tumhern  ein  groß  fuoder  win 
angestochen  und  seint  vill  der  burger  zuo  inen  gefallen  j 
und  trunken,  auch  ziehent  mit  der  trummen  in  der  stat  -1 
umb  und  seint  guoter  ding.'  1525,  HGWack.  1956  (BsLie.  I. 
,[Der  Kanzler  des  Königs  von  Frankreich  versicherte] 
er  hette  die  antwurt  [auf  Briefe  der  XIII  Orte  an 
den  König]  und  all  minen  handel.  Ich  solle  nur  guoter 
dmgen  sin,  er  welle  mich  hütt  abfertigen.'  Rainsp. 
1553.  ,[Es  sind]  Major  WerdmiUler  [und]  Zunftmeister 
Waser  nach  Bülach  kommen,  von  welchen  NN,  uff  s  Rat- 
huß  geladen  worden,  daselbst  sy  all  lustig  und  gueter  Din- 
gen gsyn.'  1644,  Z.  ,Nun  bhüet  euch  fiott,  sind  gueter  I 
Dinger  [I],  ein  anders  Mahl  wend  mihr  [die  Hirten]  meh  ' 
singe.'  PSpichtig  1658.  S.  noch  Bd  XII  514  u.  (1529,  Bs 
Ref.).  —  2)  mit  jmd  auf  gutem  Fuß  stehen.  ,Ich  kan  den 
prior  nit  entschuldigen,  das  er  spricht:  Ich  hab  dem  Schaff- 
ner ze  vil  vertruwet,  und  wo  ich  mit  im  nit  guoter  ding 
were,  öffnet  er  alle  heymlikeit  den  welthchen.'  1529,  Bs 
Chr.  —  ß)  von  der  äußern  Erscheinung  eines  Menschen. 
S.  Bd  VIII  842  M.  (Fris.;  iMal.). 

d)  LT  instand,  Sachverhalt,  Lage,  Stellung.  Das 
isch'  der  D.,  so  steht's  WVis]).  Dö  hat  er  dem  D.  so  nö'^'i- 
g'sinnet,  wie  guet  er's  dihäm  g'ha"  Jietl.  und  wie  vil  Tagloner 
das^  sin  Vater  hei.  Dial.  (TnUntersee).  ,lTnd  die  kinder 
stießent  sich  miteinander  in  irem  [Rebeccas]  leyb.  Do  i 
sprach  sy:  Wil  es  also  dran?  Wie  ist  mir  das  ein  d.?'  1 
1530/1707,  I.  Mos.;  ,warum  bin  ich  schwanger  worden?' 
1625;  ,warum  soll  es  mir  also  gehen?'  1868;  ,wemi  es  so 
ist,  warum  lebe  ich  dann?'  1931;  f("   ovtoi  fioi   fiiX?^ei 
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,iii.nl>iii,  ii'd   U  fiiti   iitt^nt;  \.W\  *\  itir  iiiilii  (iiliitiiiii 

«rikl,  i|iiiil  ii( WH'  (iiil  i'<iii('i|Miri<?  ViiIk.  Mit  Adj.  ,1'riiiiili 

int  *  i<iii  fyii  il.  iiinl)  i;li'it  lilt,  hv  ilunon  ii|iiirl  iiiiiii  kciiii'ii 
Kyt.  pMiil  iiiiii  iliT  kiiiiHl  iiMil  K^rlirifflcii  iiarli.'  Sllm.!/. 
ir)f>l.  \\.  !ini;l  HiiliiUlii'li  i'ini'H  'rut.iclilii;^'«  iiiihj  iIiih,  iiiii'Ii- 
iIkiii  i<r  . .  .  mit  syiii'iii  UnU  iiiiil  Kiiiri'ii  vnii  ll<'lliti(;i'ii  dir 
s  |)iirr  iiUliin  .  ^^fiiliii'H,  ilii  kiiiiiiiii'  ein  Mall  iiiil  riiicili 
Mantel  iiiiil  /.wcyi'ii  lliiiiillini'ii  p'iit'ii  iiiiiiii'.  i;aii;;i' Im  iiiiu! 
aiiliill,  liiiinili'  alsii  iiiul  saui'  illiriti  Wurl  /.iir  iiniiii'  iiinl 
^Hlip>  alsii  fort  ui'i;i<ii  lli'lliii^i'ii  iiiicl  s|ial('i  lici  lli'iii;:;art ! 
kiimiiii<  der  Man  im  Holt/,  wiilnninli  i.\w  iiniiii',  ;;aii;:i> 
srliii'r  an  iiiiiiic  iliiicli  iiiul  sa^'i' alii'i  clhciii  Wort  /.iic  iinnic, 
iln  er  i'rst'lirorki'ii  iiinl  iiniiu'  innliildi't.  i-s  t,\f.v  mit  ili-m 
Man  nit  i>in  rwlit  D.'  li^Ct.  /..  S.  nmh  Md  IV  112o.  (IWT, 
Misc.Ti^'.l;  Vlll  •.'•.>•_'  ii.  (If.l7,  Z  HH.».  .lnH(»)  l).  Ks  ist  ai 
iirms  /).,  ,(>in(>  iniUlirlic  Anmdi'Konlicit  (iiiKI.,  Saas.' (Tscli.); 
vgl.  niirli  Saa.  .[Xin  /iinft(>|  vt'rniöclitint  nit  wol  aclitzit 
mniin  und  dii>  liaiid  da  acht  im  rat  sitzent,  und  die  vor- 
miii-liti'iit  nit  liiindi'i'l  pfiiiid  .  .  .  das  ist  ein  arm  d.'  M(i7<7ll, 
7.Sti"in-rl).  .llortH's)  cl.'  .Nun  ist  es  dix'li  i-in  hartes  D., 
iiiitt  /.wii  HiiPtcn  iicschla!.'!'!!  wcrilcn.'  Iti.VI,  A.vWctt.  S. 
noch  Md  X  1-JIKl  M.  (1404.  /,).  Im  Tliir.  Wer  hell  mf" 
g'mhil,  ttiiß  (/er  llciri  iio'"''  ("lui'il  ihöiml  :'  üsfiäiili  "  Diiigr" 
cho'  imii  ifscrir  (i'miiiH  »o'^''  :iir  hi.il  fdlle"  mücßl.  \v  Kai. 
S.  mich  Md  Vlll  U!:ir)  ii.  (Salat).  In  festen  \Vi'iiilunf;eii. 
/vV  hcd  Hill  gui't  /*i»i;;  '<i-»i-iiH,  .er  hat  bös  leben  bei  ihm' 
M  (Zyro);  Syn.  ijurl  Such  Im"  (Md  VII  W2.  Med.  ^aY^ifl). 
BBsi  Dinij  lui",  in  schwieriger  Lage  sein  KK.  (Slil'eller). 
Zi;el»  h(i  sofort  ij'uiml,  daß  es  hosi  Ding  ha"  wYrd  u»"* 
hrißr"  Boden  unger  de"  Fileße".  als  Zouirin.  SfJFKi-LER  1927;  ' 
s.  auch  Md  X  Slü»  n.  (ebd.  I!tl7).  Es  gäl  (nid)  mit  rechte" 
Dituje"  ~ue:  verbr.;  vgl.  scium  o.  (1(>33.  7A.  Xalilrlieh  eha"" 
tuen  ies  nid  guel  mit  ''em  Finger  uf  de"  G.  tüte":  Luegc"d, 
selb  isch'  mini  l'r,  hau  im  si  müs'e"  ier'"Hi'hne"  [für  die 
Hochzeit  der  Schwester],  daß  t)r<'ning  sei  bi  (•IC''  und  alls 
tnit  rechte"  Hinge"  :iiegüng.  AMachtold  193!).  [Als  ein 
Mann  beim  Kugelhebeii  ungewiihnliclie  Kraft  zeigte]  isch' 
den  aiuiere"  d's  Lachen  aber  rcrgange".  Si  hend  nu"  so 
g^slünet  und  e"  Teil  liend  a"g'fangc"  mungglc",  dö  geng^s 
g'wäß  nit  mit  rechte"  Dinge"  :uc,  de'  kön"i  mr  als  recht. 
.VMOcHLi  1958  ((jRCImr).  Spez.  i.S.v.  Ursache,  Grund. 
Er  facht  um  en  ieders  D.  an  z'  räggc"  .(ir.  so  Kl.,  Saas' 
(Tsch.).  ,ln  Dörfern  wie  den  seelündischen  schafft  die  große  ! 
Nähe  der  Häuser  zahlreiche  Merührungspunkte,  so  dali  bei  | 
zänkischer  Veranlagung  der  Streit  himen  iedere"  chllne"  \ 
Dingcli  losgehen  kann.'  M.\rxd.  1914  (Mlns).  [Der  Weih-  1 
nachtsbaum  ist]  nid  für  Meilschi,  wo  gern  cher'e"  u"''  bim  ^ 
ehUnste"  Dingli  phhe".  (iSrucKi  1908  (B).  .[Wenn  jemand 
in  eine  Zunft  aufgenommen  zu  werden  wünscht,  ist  be- 
stimmt' das  der  Zunftmeister  uf  sol  stau  und  sol  dristund  , 
vragen  die  meister  bi  irem  eyde  . . .  ob  ieman  dehein  bos- 
lieit  von  ime  wisse  oder  dehein  d..  davon  er  der  zünfte 
iinwirdig  si."  1364,  .\.\Rh.  StK.  .[Einige  Kleiubasler  Bür- 
ger habenl  zuo  naclit ...  uff  der  gassen  vil  und  mengerlei 
unruow  angefangen,  in  Sonderheit  in  geistswis  in  wißen 
kleidern  den  totentanz  getriben.  davon  etliche,  so  das  ge- 
hurt und  vom  schlaf  iiffgestanden.  übel  erschrocken,  der  din- 
gen in  krankheiten  kommen.'  1531.  HGWack.  1956.  .Wyter 
sind  noch  etliche  usserliche  ding,  so  die  wyber  zuo  den  i 
früeyen  unnd  sorgkliclien  geburten  verursachend,  uß  sund-  \ 
liehen  geheimnussen  dernaturen.'  Ruef  1554. 

3.  wesentl.  wie  nlid.,  abstr.  und  konkr. ;  allg.;  Synn. 
D.-Marsch  (Bd  IV  424):  Geschieht  4a  (Bd.  VIII  153,  wo  ! 
Weiteres).  D's  hindrisl  gotzig  Dingelli  BR.  ß"  Lilt  s'i"  selb-  i 
tm'il  «C"  gar  g'leilig  z'friden  und  glücklig  g'sl"  mit  <'em 


ndltgitr'  IHngrli.  KKinciiih  \',rj\>  (8l>.).  ,l)a<  int  iiiin  der 
reclil,  wnnr,  nllinerlili);,  Inheiitlii;,  eiiiiK,  fWlK  (iott  und 
Hiiiil  ylieiien  ilie  reclil  gliiiihiKeil,  ili«  (li-ll  t-'otiwlii'iiiit  mit 
in  iiNHere  ding  Hlelliiiil,  NiiniliT  in  dun  geint.'  li'ij.'),  Ulli  ll. 
,j|)|e  den  liiilli'HdieiiHl  Veritnilliieiideil  üollen,  weil  nie  lirli 
in  cliriNteiilii'heii  Haclieii.  die  nei'l  und  ciiiiitcienz  Ix-lnii^'iMiil. 
von  einer  (.'eiueynd  alizielieiid,  billii'li  oiich  von  deriellien 
in  nieUiiiii:  anderer  KeineviiHcliiiflen  zytliclier  dingen  ab- 
i;i'!<iiiiilert  Hin.'  /  .Mand.  I.VKM  ilSloknr  1919).  .itiottj  int 
Hill  di'Hl  Illinder  ein  lierr  und  scliepfer  aller  dingen,  all- 
nieclilii.',  der  alle  ding  erhallet.' .l<'iiM.\Mil:it  l.>l.'ili.  ,( Kiii 
kiirlze)  Me.iclireybiinp,  was  ein  d.  eigentlich  fiir  «ich  »elhs 
seye,  delinilio.'  KiiLs.;  Mai..  .Kin  erbiitten  d.,  ein  erlangter 
wiin.ich,  viitiim.'  Mai..  .Siiecli  Hotte«  l{eich  vor  allen  Din- 
gen, so  wird  dir  alles  wol  gelingen.'  1614,  TilKirchberg 
(lilockeninsclir.).  ,Wie  eitel  ist  alles  miteinandern':'  Oder 
wo  ist  ein  einiges  deren  Dingen,  da.s  einen  liriind  hal«??' 
,1Mkyi;r  17(KI;  s.  auch  Md  X  1.592  ii.  S.  noch  Md  XII  492 
II.  (Waldregel  1425).  .Neben  syn.  .sach".  ,Fro  Margareth 
von  Teytingen  [sribtj  an  Voliiii  von  Wile  . . .  der  ir  daz  an 
andren  dini.'en  und  Sachen  niilzlich  liettü  gewidert',  ihr 
Haus  zu  Wile  [bei  SOberbiichsitenj  und  einige  andere 
(iiiter.  1382.  W.Mkuz  191.5.  .\  Ks,  ist  allweg  gescliahen,  daß 
ilurcli  Kinigkeit  kleine  Ding  auffkcunmen  und  durch  Un- 
einigkeit grad  die  allergnisten  Sachen  ziie  (Iriind  gangen 
seind.'  (Iilkr  1616.    -  Insbes. 

ll)  abstr.;  vgl.  auch  llnndel  .'J  (Md  II  1397).  Er  [ein 
I.«hrerl  ist  aber  nu"'  w'il  und  breit  berüeml  wege"l  s'iner 
guele"  Diziplln  oder  wie  si  dem  D.  siigend.  EXadiü  1916 
((inChur).  Gliech  [schlecht]  hiinn''  si  '$  nti"'m  Vater 
sPilig  g'macht  vor  vile"  Jöre".  I'^''  mag  nid  alls  ver- 
scUe",  aber  das  D.  hnl  im  wcf  Uof"  bis  ins  Herz  i"hi". 
JKiR.vrLi  1936  (GW.).  /'*  hti"  g'hnrl  säge",  das  D.  [die 
Mnsleri"g:  s.  Bd  IV  546,  Bcd.  1]  heb  si''^  vcrfluemeret 
g'iinderel,  sid  de'  S.  Oberinslndler  sei.  KBieuer.m.  1888  (Z). 
We""  si''''  F.  scho"  g'hüelet  het,  's  chl'instf  Dingeli  [über 
seine  heimliche  Liebe]  lo"  z'  verlüte",  s'iner. luge"  hei  er  nid 
chönnen  i"  d's  Schilibiieseli  stecke".  SGfeller  1937  ( BE.). 
.Hienimb  ist  den  ze  ratenne,  die  suslichu  ding  [Krank- 
heiten] lident.  das  sü  ellü  tiivellich  gcspcnst  laßent',  fal- 
sche Arzneien.  Z  Hdsclir.  1393.  .Der  Angeklagte]  wölte  . . . 
nit  von  den  dingen  lassen.'  1456,  ZRB. ;  3.  den  .\nf.  Bd 
VI  11U3  u.,  die  Forts.  Bd  IX  283  M.  .Darnach  . . .  schwert 
der  meyger  ...  ein  gemeiner  richter  ze  sinde  dem  armen 
und  dem  riehen  luid  das  um  ützit  ze  lassen,  weder  um 
liebi,  früntschaft,  gnnst,  nyd,  hasse,  miet,  mietwan,  noch 
umb  kein  ander  dinge  überall,  denne  durch  des  bloßen 
rechten  willen  und  als  verre  in  Got  und  sin  constiencie  [!] 
underwiset.'  XV.,  BBiel.  .[Bürgermeister  und  Räte  von 
GStdt]  werdent  och  sweren  . . .  aUen  unfrid  nider[zu]- 
trucken  unnd  ze  vcrswigen  die  dinge,  daruß  schad  kommen 
mag.'  .-V.  XVI.,  CMosER-Xcf  1931.  .Abkommen,  eins  d-s 
ledig  werden,  defungi.  expedire  se  de  re  aliqua.'  Fris.:  Mal. 
.Bißwilleu  hat  [die  Ofolterte]  gesagt,  ohne  man  sey  dessen 
einicheli  Dingß  nicht  gefraget,  sey  wnssy  umb  ander  Lüth 
gar  und  gantz  nichtß  zu  sagen."  1702,  Schmid  u.  Sprecher 
1919.  .Kein  Evangelischer  [in  GT.]  dörffte  ofienhch  ein 
Buch  in  seinem  Hauß  haben  seiner  Religion  gemäß  und 
was  des  D-s  mehr  war,  darauß  daim  unerhörte,  unchrist- 
liche E.xempel  der  Tvrannev  eeübet  worden."  Flugschb. 
1712.  S.  noch  Bd  IX  2251  u.  (LLav.  1583);  X61  u.  (Ruef 
1550);  XII  788  u.  (1448,  AaZoL  StR.);  Sp.  348  o.  (1645, 
ZKyb.).  Pejorativ?:  .[Die  Schwyzer  haben  gefangene  Pro- 
testanten freigelassen]  doch  mit  soüchen  furworten,  sy 
wellen  solichs  d.  nitt  in  iren  lannden.  ouch  nit  gestatten. 
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Dang,  deng,  ding,  dong,  düng 
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das  yeman  von  dem  d.  rede.'  Bossh.  Clir.  Attributiv 
bestimmt.  Nebe"d allerhand  fürireffUchen und l''irägliche" 
Dinge":  Rabe"rutschcr,  Nachtwächter,  Ltche"träger  usw.  ist 
[E.J  nämlich  no'^''  Laternenanzünder.  ABächtold  1939 
(ScHWilch.).  ,Wan  aller  zerganglieher  ding  vergessen  wirt 
und  der  louf  dirr  weit  zergat  und  in  der  zit  der  jaren  vil 
ding  geendert  werden,  davon  so  geben  wir  , . .  enander  dirr 
getrüwen  geselleschal't  und  ewigen  buntnüß  ein  erkantlich 
gezügnüst  mit  briefen  und  mit  gesclirift.'  Z  Bimdesbr.  13.51; 
ebso  Zg  Bundesbr.  1352.  ,Denn  die  geistlichen  obren  sol 
nieman  anderß  wofür  han  weder  für  diener  und  botten 
Gottes  und  ußteiler  der  heimlichen  dingen  Gottes.' 
ZwiNGLi.  ,Diewil  und  die  e  ein  heilig  d.  ist  und  aber  sie 
schimpflich  darvon  gehandlet  ...  so  habend  wir  sy  zwey 
ledig  voneinandren  bkennt.'  1633,  Z  Eheger. ;  s.  auch  Bd 
VII  787  M.  (1530/3,  ebd.).  ,Diew>'l  aber  sölliche  vogtstür 
dermaaß  ein  eehafft  d.  ist,  das  sy  nit  verjaret,  smider  f  ür- 
derlich  betzalt  und  ingetzogen  werden  sölte  . . . '  1552,  Z. 
jDiewil  nutz  und  guot  ist,  das  alle  notwändygen  d}Tig  zuo 
künfftiger  gedächtnuß  der  gschrifft  bevolchen  und  ingeivpt 
. . .  werdynt  . . .'  ZDielsd.  Offn.  2.  H.  XVI.  ,[Viele  Pfarrer] 
sind  geschechnen  Dingen  hold',  geben  sich  mit  dem  her- 
kömmlichen Predigen  usw.  zufrieden.  1660,  Z.  Du  erzellsi 
mir  wunderharlene  Ding,  Madleni.  Madleni  1712.  S.  noch 
Bd  IV 1710/11  (Mal.);  VIII  726  u. (1669, ZGrün.);  IX  880  M. 
(1604,  Z).  1576  M.  (1457,  Bs  Rq.);  X  1143  o.  (LLav.  1583); 
XI  594  M.  (1348,  Z).  627  o.  (1531,  IV.  Mos.);  XII  481  u. 
(LLav.  1584).  491  0.(1421,  L Stutsrodel).  Neben  ,sach'. 
,[,Husknecht':]  Ich  will  das  als  mitt  allem  flyß  versen, 
ufrichten  guotter  WA'ß,  in  allen  sachen  trülieh  schaltten, 
mitt  aller  trüw  mich  ernstlich  haltten,  den  leelüten  all- 
zyt  willig  sin,  zuo  welchem  d.  sy  bgärend  min.'  Ruef  1539. 
,Sermone  aliquo  pro  mandatis  abuti,  ein  ghört  d.  als  ein 
empfolne  sach  außbringen.'  Fris.  1541.  S.  noch  Bd  IX 
2248  u.  (Fris.;  Mal.J.  Formelhaft.  ,\Vande  menschlicher  sin 
blöde  und  zerganglich,  daz  man  der  sachen  und  der  dinge, 
diu  langwirig  und  stete  solden  beliben,  so  lichte  und  so 
balde  vergizzet  [sollen  diese]  mit  schrift  und  mit  briefen 
wizzentlich  und  kuntlich  gemachet  werden.'  Bcxdesbrief 
1315.  ,Wylen  . . .  durch  Lenge  der  Jaluen  und  Verendening 
der  Zeiten,  aus  Blödigkeit  der  menschlichen  Sinnen,  be- 
schechen  und  abgeredte  Sachen  bald  in  Vergeß  gestellt 
werdend,  so  habend  [die  Dorfgenossen]  den  Nachkommen- 
den die  Ding  und  Sachen,  so  bestendig  bleiben  sollend, 
in  Gedechtmis  zu  stellen  durch  gegenwertiges  Instrument 
der  Gezeugnus  schrifftlicher  Walirheit  zu  befehlen  für  noth- 
wendig  angesehen  und  erachtet.'  ZAdlisw.  Dorfbr.  1720. 
S.  noch  Bd  XI  1271  M.  (1501,  Sch).  -  Spez.  a)  Ange- 
legenheit im  weitesten  Sinn,  Frage,  Problem.  ,K. . . . 
sprach:  Lieber  Schultheiß  und  lieber  bruoder,  üwer  red, 
so  ir  jetzund  gethon  haben,  band  mich  noch  vyl  trostloser 
gemacht  dann  vor,  euch  zuo  underwisen  und  leren  den 
wäg  der  ewigen  säligkeit  und  die  wort  Christi  Jesu,  dann 
es  mir  ein  schwär  d.  ist.'  HKnüchel  1523.  , [Einige  Zür- 
cher antworteten  auf  die  Friedensvermittlungen  im  2.  Kap- 
pelerkrieg] ee  sy  ein  semlichen  fryden  annemen,  der  dem 
göttlichen  wort,  ouch  inen  so  nachteilig  were,  weltind  sy 
ee  mit  der  hilf  Gottes  alles  das,  so  sy  Gott  beraten,  daran 
setzen,  denn  es  were  ein  klein  d.  eerlich  gestorben,  denn 
mit  semlichen  schänden  heimzüchen.'  BSprüngli  1532. 
,Die  geistUch  gnanten,  was  Stands  die  syend,  sollend  dem 
weltlichen  gwalt  underthon  syn  in  zytlichen  dingen.' 
JStumpf  1536.  ,Es  ist  ein  küzlicht  D.  um  die  Freyheit.' 
1770,  Brief.  S.  noch  Bd  XII  1012  M.  (1557,  B  RM.).  - 
ß)  von  Ereignissen,  Begebenheiten,  Vorfällen,  Vor- 


gängen. .S'ö  ist  das  Dings  g' gange"  Z  (Spillm.).  Dem  Z. 
sl"  Frau"'  hat  dem  D.  [dem  Schlachten  eines  Schweines] 
nümme"  lenger  cliönne"  zueluege"  und  ist  vor  Angst  in'n 
Abtritt  i"e"gWännt.  SM.  1914(ZSth.).  Es  ist  [auf  derWander- 
schaft]  kenn  Tag  g'se",  wo  niid  cjipc"  nahes  Chuerzwili's 
vorcho"  war,  aber  mer  mößti"d  di  gnm  Nacht  binenand  si^, 
wenn  i''''  al'i  Dinger  weH  ve'zelle".  JHaktmann  1912.  ,Der 
harst  von  Bern  wolt  den  herren  [Kriegsleuten  aus  BThun] 
nit  wichen,  wie  vil  ir  joch  waz  in  den  dingen',  bei  einem 
Treffen  1341.  .Tust.  ,Und  hand  also  die  botten  bittlichen 
begert,  dwil  die  ding  [die  Einnahme  eines  Schlosses  durch 
den  Grafen  von  Romont]  uns  zuo  schaden  und  smach  also 
beschehen  und  uns  die  ding  ouch  als  wol  als  unser  mit- 
burger  berüerende  sint,  daz  wir  hierumb  unser  zuohilf 
und  trost  mit  einer  statt  zeichen  und  banner  mit  inen 
schicken  . . .  wellen.'  1475,  F  RM.  ,Daruf  [nach  kriege- 
rischen Handlungen  Habsburgs  gegen  Bs]  die  von  Basel 
sich  ouch  mechtig  in  die  gegenwer  rüstend  und  uf  ain  zit 
uß  der  stat  mit  ainem  hupschen  züg  für  Sekingen  zu- 
eilend, in  welchen  dingen  unserm  abt  etlich  fuoder  win, 
so  er  uß  dem  Elsaß  hatt  füeren  lassen,  ufghaben  und  uß- 
trnnken  wurdend.'  V.yd.  ,[Die  Disputation  zu  Basel  1524] 
hab  ich . . .  hierin  gesetzt  zuo  eym,  das  disse  sach  der  zyt 
ein  seltzara  d.  waß. . .'  JStumpf  1536.  S.  noch  Bd  II  1406 
u.  (1476,  Bs  Chr.,  wo  ,d.'  sich  auf  die  Schlacht  bei  Grandson 
bezieht);  V 848  u.  (1385,  ZRB.).  -  y)  von  Handlungen, 
Verrichtimgen,  Verhalten(sweisen),  oft  im  ungünstigen 
Sinn;  vgl.  Tuen  a(ß)  (Sp.  346/7)  sowie  schon  Bed.  2ca 
(Sp.  483).  S.  Bd  IV  1713  u.  (BHk.,  R.);  VI  813  o.  (BR.); 
X  1162/3  (AHartm.  18.58).  ,Die  M.  klagt  für  sich  von 
sinem  unwesen,  schweren  und  andern  müeden  dingen.' 
1.533/8,  Z  Eheger.  ,Die  zügin  hatt  sunderlichs  nüt  gsehen 
denn  vyl  unzüchtiss  d.'  1538/40,  ebd.;  s.  auch  Bd  VII 
787  M.  (1530/3,  ebd.);  VIII  882  o.  (1529,  ebd.).  .[Der  Pil- 
ger] sol  sich  demüettig,  schlecht,  arm  und  unerkannt  ma- 
chen, dann  uff  einer  solchen  fart  vil  prangens  und  spie- 
gelns  oder  wäsens  wenig  glitt  noch  nützt,  wie  es  dann 
ouch  usserhalben  dessen  ouch  ein  unnütz  d.  und  Untugend 
ist.'  JvLaufen  1583/4.  ,[N.  habe]  zuo  einem,  so  imme  uff 
der  Straß  begegnet,  gsagt,  das  unßer  gnedig  herren  zun 
zytten  gar  ful  ding  machind.'  1596,  Z  RB.  ,[Es]  sind  nach- 
folgende Ding  und  Sachen  jedes  für  ein  Gwärb  insonder- 
heit geachtet  und  erklährt  worden.'  1618,  Aar.  StR.  ,Er 
[der  Mensch,  um  selig  zu  werden]  muß  thun  drey  Dinge: 
bewäinen  seine  Sünde,  glauben  an  den  Sohn  Gottes,  fromm 
seyn  und  recht  thun.'  JJUlr.  1731.  A,  daß  D.  [das  Tanzen] 
macht  warm,  sonderbar  am  rechten  Arm.  Tyrolersp.  1743. 
S.  noch  Bd  VIII  128  o.  (JMeyer  1700).  I.  S.  v.  Verfahren, 
Methode.  Was,  du  cha"''sl  nüd  stenografiere"  ?  .  .  .  Das 
c}ia""st  du  doch  g'tvüß.  Hütigstags  seH  eW'erein  [die  Poli- 
zei] das  D.  lös  ha"  wie  g'seupft.  ÜSchaufelb.  (ZO.). 
/>'  Chiitd  händ  üf  passet  wie  d'  Häftlimacher  [bei  der  Bibel- 
erklänmg  des  Visitators],  das  D.  ist  ene"  neu"  g'sl". 
KBiEDERM.  1889  (Z).  -  S)  i.S.v.  Kühnheit,  Mut.  D's  selb 
rechiii  i"s  de""  niemer  a"  zu  stälspolit'sche"  Sinde",  das  mier 
drl  Chlln  [Sciiw;  LTw;  LT]  der  D.  hend  g'ki",  d'  Eidg'nosse"- 
schaft  z'  erfinde".  AZumbühl  1953  (Ndw).  —  e)  das  D.  ist 
guet  L  (Ineichen);  GSa.  (Prophet  1855);  oTh  (Schwzd.); 
NDw(FOdermatt);  Obw  (FNiderberger  1924);  W,  so  ,Bii-- 
chen,  EischoU,  Stalden,  L'nterbäch'  (W  Sagen);  wohl  wei- 
terhin, guet  dem  D.  Z,  so  0.  (Stutz),  rS.  (HHasler  1949), 
Wermats\vil,  als  Abschluß-  oder  Übergangsformel 
in  Erzählungen.  aaOO.  's  ist  nid  lang  g'gange",  so  . . .  ist 
denn  ei"stimmig  a"g'no"  worde",  am.  nochste"  Sonntig  noch 
der  Predig  soll  Chirchg' meind  si"  .  .  .  Das  D.  ist  guet,  's 
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iminl  Simiiluj  i/c"  jWori/c",  '»  tiiU-ä  i"  uitä  ä'  Ch>rchi" 
wilid  iHiiii  mll  tif  IMlr"  .  .  .  St  iiw/.ii.  (oTll).  |T.;|  l'l  lUu 
In"  i'/ikii/'k  |i>iii  l)i<r);iiiiiiiiii'lii'ii|  iiiiluifui  uuil  hnl  ili"'  all- 
"iij  .  .  .  htm  Cli/lm»  iniil  l'Wi/ii/d"  ii'hulli'.  (N.:|  ibir  lud 
ilr»»  lir'  rhii"  ChnllliT  rnnji"  in  Cliiili  ii»i("WW/<".' l'l'. :| 
Ahä,  1'*  ililtikr'>  'n  mhiir  .  .  .  K  nu,  i/n.«  /».  ml  ijuid  </'»(",  (/«■' 
ehh"  t'rhil  Ml'  Taij  /(/r  Tiuj  c/m».  l''Nii)i.iiiii:iiiil':lt  lü'.'l. 
I  Kill  Apfi'lilii'li  ;;i'lit|  d'  .\iiihl  r'iiri/  bis  i/niiii"  ubir  ih'h 
Dnjfi  und  liinmil  i<(7««i(ii»  iyi"  disi"  Kiilju",  wti»  I'hj  lifi 
miiiH"  liirlhrinißi"  und  (iilriitiw.  I>i:  l>.  ml  ijiuil;  d'n  Miiiiiili 
Hill  siiiir  Trnii  rimib  bin  11/  dl'  /üil/iiWriliii-r  Uriiiiju"  (iisw.|. 
W  Slipon  (WStalilmi).  .-In'"*  di'  \'(iIit  iiirkl  mil  •'im  Cliufij 
liiiirliiliMii  Nt'in«  KniibiMi  cini-ii  Teil  iIcs  in  der  Scluilu  (iv- 
Icnili'ii  7.11111  bi'sicn  };oj;i'Ii(-m  liiibi'iil;  er  ist  'fittslatidr'. 
liiiil  diiii  n..  iiiitrhl  11.  IIIIahlku  1!II!). 

10  koiikr.  a)  viin  Sih-Iiimi,  (■(■cciistiiiultMi  aller  Art. 
Kr  hiui  kii".i  Dhifi'i  isiiii.i  (von  ki'iniT  Siiclic  ctwiis]  ijluin 
(IhKI.  .MiuisoI  M.  ll)ß  ,', ;  |(li('|li'('li  er  iiiisliarilarzi- wa^iMi- 
liiii,  al'/.  man  iIimi  pliiiidor  unil  aiiilcr  iliii^'  v<iii  Ainpty.  fer;;ata 
i;i>n  Kiiscliacli.'  IlltT  S.  (1  Si'cki'lainlsl).  .DaiziKi  lifimi  sy 
(.die  V(ii\  ( llxTiIciif  /.Uli  \V('^!;is'|  ;;i'liii\vi'ii  lind  fH'sapt  und 
f;tMi  KiiUnai'lit  ;;t'S(liikl  by  (10  ladon  von  lindrii,  die  sy  saiit 
OswaldiMi  ^'i'si'liiMikl  liciiid  :iii  diu  orf;»-!  und  ziio  aiidnii  diii- 
StMi.'  Zu  StOsw.  Hawiiiili'l  1178'8G.  .Tiid  niiii  dcnnr  1  lott 
iiiasti;;  und  zorstoli  daz  klein  und  vorrüiT  ps  darin  |in  i'incr 
SallH'l  daz  es  ein  d.  wenli'.'  (i  Kfzeptc  XV. ;  Vfil.  11.  ,(>  inontel, 
dariif  ist  ziorlii'h  d.  mit  borliMi  frestickt.'  KVak-NHüklek 
llJvi;  l.VJS.  .Uriind  das  für  für  den  iifon  iiU  und  etwas  darvon 
anpid,  es  sii:  holz,  stiid.  weiul  oder  ander  din^,  darvon  sehad 
ulferstan  möelite,  dan  so  ist  die  biuiU  Itt  lib.'  1528,  Sült. 
.leli  denck  s  nit,  das  er  s  kiind  abweysen  [Nabal  die  Bitte 
Havids]  seytinal  wir  im  vil  irnots  band  beweysen,  seins 
(seine  Habe]  bseluitzt,  bschirmpt  als  unser  eifjuen  dinjj.' 
liKüiua.  l.'iliU;  v;;l.  aiieli  Hed.  1'  b.  .Das  reelite  [Wintersrrünl 
überkommt  Knöpfli,  wann  es  reylit  [Kd  VI  133(>]  und  ein 
seliwartzes  |)ini;li  wie  ein  Nadel,  dem  Mevenreyli  in  der 
Hlust  in  aihveg  ^leirh."  Z  Uezeptb.  um  17tX).  llciid  ein  ia 
1/  Zürrcr  als  biiirmä  Diiigi'li  ;;»o/i?  Gespr.  1712;  vgl.  bl  5a 
(M  IV  903).  S.  norh  Bd  X  1242  u.  (Würz  1G12).'^1GG1  0. 
(Denzl.  1716);  XII  11Ö4  M.  (ZwingU).  So  Url  mc«  bim 
Äi'ftmf ""  d's  clilhisl(  Dingeli  s'  Ere"  sieh".  Bärnd.  1922 
(BTwann).  's  hinderst  Diitgsli  seil:  Chumm  mer  nit  z'  noch! 
l'mierslö"  di''''  nit.  »wr"  a"2'länge''.  in  einem  vornehmen 
Haus.  TrMeyer  1953  (BsL.).  Es  het  an  allem  g'manglet, 
und  schier  's  nutigsl  Dingslihei"  ''im  Suiter  slni  Lüt  müeßc" 
z'ucgmaehen  oder  jrüsch  ane''i>flfimle".  ebd.  Aber  im  Sehne 
hed  er  nid  d's  g'ringst  DingclU  g'sehn.  MSuoder  1943  (BHa.). 
, Von  des  zols  wegen  uff  unser  brugg,  was  ein  jegklich  mensch 
und  ein  jegklich  d.  ze  zol  git,  als  das  von  alter  har  koraen 
ist."  14G0,  A.iBr.  ,Es  ist  ein  yedes  d.  so  vil  nütz,  so  vil  Gottes 
wort  nutzes  anzeygt."  Zwingli.  .Alle  ding" :  s.  Bd  XII 177  0. 
(1420,Gfd).  1.5710.  (GÜberuzw.  Offn.  142(1).  Genauer  be- 
stimmt. , Funde  oueli  unser  kellet  in  demselben  holtze  [bei 
BRoggw.]  karrenboume  und  reiffe  und  sölichü  dink,  der  er 
bederfte.  die  mag  er  da  wol  howen.'  1347,  WTiIerz  1922. 
.Es  bedunckt  mich  oucli  der  leer  Christi  nit  ungemäß  sin,  so 
wir  die  Jugend  ouch  durch  sichtbare  ding  in  erkantnuß  Gottes 
füertind."  Zwingli.  .Ich  hab  ser  vil  d-s  alter  vertragen, 
kriegsrichtungen  und  geschächner  handeln  zesamen  bracht, 
mt  allein  annalia.  sondern  Wlfach  diiirnalia."  1568,  Brief 
(Aeg.Tschudi)i  vgl.  u.  3.  S.  noch  Bd  XII  1305  0.  (WBinn 
Burg-  und Talr.  1600).  1344 M.  (ebd.).  1894 u.  (1393, Sch StB. 
XIV.).  Auf  vorher  ( lenanntes  Bezug  nehmend.  Eis  händ  e"- 
mul  d'  Xafhtbucbe"  's  Cbalb  abiflö"  und  händ  im  [dem  Nacht- 
wuchter]  e'>  BUcki  in'n  Weg  i"c"  g'slellt.  Wo-n-er  chunnt  und 


du' n.  g'ttrU, bUbl rr  »M"  uiui  null:  Werädlf  A H ACHTULD  11)39 
1.81  iiWilrli.).  l'unifM-rnirkil,  Sfirck  und  ll/lriiuj  unui  m  Ard 
iiiiTdldhchi  Xiiiwuiilcboiilli,  nhi  r  r»  niurn'  rtin  dnin  ilini  aW* 
iH  iiiirdlulirlir"  Miigr'  /ui",  o/J  ni  .1  rd  e'  Sü"  bloirrr'  ,lim  rr  ir'b 
|t.lllw|l,■lidr•'.^\\.\m\l^sy  I9I2(A|').  ,AlKnb«•r(l|.jdit•lk!- 
»landll•ile  den  8<diliiHi(e«  I  von  i'ini'iii  (inwi'lir|  nh>.'ewiiwbl  und 
mit  ilemUlefriHcli  beleiiclitet  lintl«,  Hetzte  er  aie  iiirlil  wieder 
ziiHaiiiiiieii,  mindern  .  .  .  iiitKt4>:  .Nun,  wir  widlen  dox  I).  am 
Abend  wieder  einrirliten;  jetzt  will  ich  die  ZimIiimi?  lertip 
li'Heii.'Gi in  PK.  Kki.lkk.  .Wiizniirli  kupfern,  zin*,  bli  oder  iwin 
iliircli  unser  statt  K'it,  da  );it  ie  der  Zentner  kiipfers  (an  l^'m- 
geld  1 4  iL,  ein  zenl  ner  zines  4  iL.ein  Zentner  blyes  1  <!.,  ein  goiim 
staeliels  von  Kinne  (Comoj  4  d.,  ein  8011111  Stachels  von  Cur 'Jd., 
ein  lih.  ai'liinysen  4d.,  ein  burdystabysen  3d.  und  dijierding 
iegliches  by  liiilbeni  suum,  by  halbem  pfiint  und  by  halbem 
(l(  biirdineii,  als  sich  es  geziichet.'  1371,  ZStH.  ,|  B.  ,offnct') 
initsinemfursprechen.wiedHS.sinvorgenanlenlut  viinSpietz 
im  nit  wollen  gehorsam  sin  noch  zun  hanilenkomen  lassen  die 
byn  und  iuipten.  so  denn  im  Iniltz  oder  uff  dem  laiid  in  siner 
herschaft  fiindeii  werden  iiber  d;m,  so  doch  solliche  ding,  wa 
die  fundeii  werden,  der  herschaft  znogchören."  142.J,  BKnit. 
Ki|.  .Her  treyt  ein  schwardt,  jener  ein  Stern,  der  dingen  mag 
Gott  wol  enbern.'  KiKST.  1525(Klag);  s.  das  Vorangeh.  und 
Folg.  Bd  .\ll  11.").')  .\I.  ,[lm  Bad  Lostorf)  findet  man  zue 
jeder  Zeit  ein  auserlesene  Schnabelweidt,  es  sei  an  Hennen, 
Fleisch  und  Fisch.  Capaunen,  Tauben,  alles  frisch,  und  was 
des  l)-s  noch  mehr  mag  sein.'  1608,  IIDietschi  1948.  S. 
noch  Bd  VII  25  n.  (FSchuIordn.  1577);  XII 1895  M.  (Z  Laß- 
büchlein 1652).  —  Spez.  1)  von  Gebrauchs-  oder 
Schmuckgegenständen,  Geräten,  Werkzeugen,  Klei- 
dern, auch  sakralen  Gegenständen.  Olli  Dengi,  ,alte  Sächel- 
chen-  I'Rima.  S.  noch  Bd  X  .3.30  u.  (PRi.).  ,A.,  dem  smid,  uff 
die  büehsen  und  ander  ding  [haben  wir  gegeben]  18  Ib.' 
1398,9,  Bs.  .Wer  auch  den  andern  verwundet  oder  blüeten 
machte  . , .  der  wäre  onc  Gnad  kommen  umb  zechen  Schil- 
ling, oder  wiirfe  mit  einem  D..  es  wäre  mit  Messer  oder 
Gelten,  der  solle  geben  zechen  Schilling."  1408,  S  Rq.  1949 
(Abschr.  von  16.39).  ,Ein  silbrin  dingli."  1472,  AAAar.  Inv. 
,1  ledlin  mit  corporal  und  gvrichtem  d."  1478,  Bs  Inv.  ,Es 
klaget  B.  hubenschmid  uff  W.  den  hubenschmid  zuo  Schaff- 
husen,  derselbig  . . .  habe  inn  offt  und  vil  . . .  geschentzelet 
und  mit  sunderhcit  geredt,  er  halte  nützit  uff  des  genanten 
B.s  arbeit,  er  weite  einem  besser  ding  machen  dann  er.' 
1481,  Z  RB.  ,[Der  altgläubige  Pfarrer  hat]  gsait  und  prediget 
. . .  wenn  die  meß  nit  guot  sige,  so  werde  der  tüfel  wider  z 
himrael  faren,  und  jetz,  so  man  die  krüz  und  die  ding  ab- 
tüege,  so  werde  der  tüfel  wider  wandlen  können."  1528, 
GRorsch.  ,Dem  predicanten  ein  zedel,  hinfüi  kein  verloren 
d.,  das  nit  5  «  und  darüber  wert  ist,  verkünden.'  1548, 
BArch.  ,[Eine  als  Hexe  Angeklagte  bekennt,  der  Teuiel] 
hab  ihro  ein  söltzin  D.  gezeiget,  so  wie  ein  Korb  gewesen 
und  gesagt,  sie  solle  darein  springen,  so  werde  eine  Ratz 
daraus  ko^mmen.'  1701,  Z.  S.  noch  Bd  IV  1708  M.  (1398, 
Z  RB.):  VI  1636  M.  (1648,  Gfd);  VII  1439  M.  (1485,  ebd.); 
VIII 1149  0.  (um  1470,  B  FES.);  XII 1895  M.  ( Ansh.).  Sg. 
koll.  i.  S.  V.  Fahrhabe,  Gepäck:  ,[Der  Patron  des  Pilgerschiffs 
soll]  eim  jeden  büger.  so  uff  dise  vartt  [nach  .Katrinenberg'], 
wider  geben  von  der  empfangnen  sum  10  dugaten,  und 
ir  d.  oder  hab  ist  er  sehiddig,  tndich  im  schiff  ze  lassen 
und  wider  gon  Venedige  ze  vertigen.'  MzurGilgen  1519. 
—  2)  von  Handelswaren,  bes.  Lebensmitteln;  vgL 
schon  0.  (Sp.  489/90).  G'ieenlech  est  emene"  Egg  en  der  Port 
n»"^"  en  große  Treeho"  [Herd]  g'sid,  woe  f  hein  d'  größo 
Denge  g'sotlet  011^  d's  Fleisch  on''  de"  Speck  en  de"  Rauch 
g'hengt.  EBalmer  1949  (PGress.).  ,G.  von  Walchwile,  der 
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gedenkt  sibcntzig  jaron  .  .  .  uniid  s:ich  do  füeieii  mcnlichen 
will,  saltz,  ysen  nnnd  allcrliand  d-s,  daz  im  daz  nieman 
werti  unnd  nieman  kein  twing  dariimb  liatte  noch  rechtz, 
einer  fürer  den  der  ander.'  1399,  Zg  UB.  ,Und  sol  ouch  nie- 
man zwüschent  dem  rathus  und  des  kamermeisters  hus 
keinerley  d-s  veil  haben  . . .  dann  die,  so  in  des  kamermei- 
sters hus  gädmer  liand.'  1418,  Z  StB.  ,Und  mit  namen 
[wird]  den  metzgern  gesait,  das  sy  die  lüt  vertigend  unnd 
guot  ding  bringend.'  1528,  (iStdt.  ,Das  jar  war  ein  strenges 
jar  und  überus  großi  theury  aler  dinngen;  wyn,  molchen 
und  kärrn  sampt  alli  ässende  ding  schhiogend  gechligen  uf.' 
158.5,  Ard.  1572/1614.  S.  noch  Bd  VIII  1240  M.  (Val. 
Tschudi  1533);  XII  831 M.  (1427,  BStR.).  1446/7  (F  Handf. 
1249).  Äßig(s)  (auch  hsuj(s)?)  /).:  s.  schon  Bd  I  500  o. 
(mehrere  Belege).  ,Von  den,  die  liüenr  unnd  aiger  ald  ander 
äßig  ding  ze  gewin  kouffent.'  G  RS.  XIV./XV. (Überschrift). 
.[L  berichtet,  die  Seinigen  hätten  in  Domodossola]  alle  sa- 
ment  genuog  ze  essen  und  ze  trinken,  nüws  imd  altz  wins, 
fleisch,  kestinen  und  anders  eßigs  d-s.'  1425,  L.  .Unser 
herren  band  geordnet  und  gemacht,  daz  nienumt  uff  de- 
heinen  tagen  vor  dem  als  (he  glogg  10  geslagen  hat,  de- 
heinerley  esinger  [ !]  dingen  uffkouffen  sol,  denn  das  er  in 
sinem  huse  brachen  wil  und  notdurtftig  ist.'  1440,  AaRIi. 
StR.  ,Nimet  aber  yeman  dem  andern  sin  obs  oder  ander 
eßig  ding  >iß  sinem  gartten  naehtes,  der  getätter  sol  das  der 
herrschafft  und  dem  secher  yegklicliem  mit  sechs  jifund  alter 
pfeningen  bessern.'  1457,  BSi.  Rq.  1912.  S.  noch  Bd  VI  G34  o. 
(1.357,  B  StR.);  VII  '233  u.  (Aeg. Tschudi,  Chr.).—  3)  i.S.v. 
Stück,  Menge,  Quantum;  vgl.  Sach  5b  (Bd  VII  117).  Es 
chll"s  Dingi  Bröl  GrV.  Ich  rjibr"  qere"  das  nötig  üiivfi  Bo- 
de"  i-o"  mi"')n  Mail  him  Chüclüi  zu  dem  Zweck  [für  einen 
Friedhof]  vergebe".  J.Iörgek  1920  (ebd.).  .[Die  Johanniter 
auf  Rhodos]  ließend  uns  ier  geschütz  sechen.  das  nun  ain 
miechtig  d.  was  und  für  ain  grose  gewalt,  das  wir  als  sa- 
ch[end],  und  ain  gros  d.  von  scliiff[en],  (he  sy  band  wider 
den  Dürgen  und  die  unglübigen."  Stock.\r  1519.  ,[Dem  Rat 
von  B  ist  angezeigt  worden]  das  etlich.  ussert  dem  land 
Äsche  gesessen,  vil  weid  und  berg  darinnen  habend,  daruff 
sy  ein  merckhch  d.  an  anken  und  käsen  wyter  dann  zuo 
ir  notdurfft],  ouch  den  uffkouf  machend.'  1562,  BFrut.  Rq. 
S.  noch  Bd  XI  779  M.  (XVI.,  Obw  JzB.).—  4)  von  einem 
geographischen  Abschnitt,  einer  Gegend  oderWegstrek- 
ke.  r/s  D.  üf  (»>»i)»/)W.  Warum  der  Glaser  [eu\}iolziTe\'- 
1er]  i'  Stein  g'gange"  ist,  heind  .s'  sus  scho"  u'iter  dnnne" 
g'merkt  g'chä'^,  ivo  s'  die  Gr'dlze"  [vgl.  Bd  II  836,  Bed.  2] 
im  ganze"  D.  iitn  g'seli"  heind.  JJörger  1918. —  5)  (leicht) 
pejorativ;  vgl.  schon  Sp.  486/7  (Boßh.  Chr.)  sowie ß.  Das 
D.  [ein  zu  Gold  gewordener  Käse]  isch'  grnisig  hert,  schier 
herter  nu<=''  als  Siei".  FNiderderger  1924 (Ndw).  Jetz ivil  i'^'' 
e"  Soppe"  koche"  mit  drilthalb  hondert  Mogge",  mit  Läuse"  [!] 
geschmalze" ,  mit  Flohne"  gesalze",  mit  Wenlele"  gespicJd,das 
D.  hed  si'''  guet  zusame" geschickt.  KL.  (Ap).  Mi"  g'chennt 
mi'^"  [den  Samichlaus]  am  Bart,  am  Sack,  a"  der  Chutie", 
u"^  vilHcht  g^chennt  eine'  grad  z'crsie"  no'^''  d'  Ruete".  Er  het 
dank  das  Dings  scho"  einisch'  erfare".  GStucki  1908  (B). 
So,  chöme"d  er  äntli'^''?  Es  ist  langivllig,  el'ei"  z'  esse".  Chum, 
sitz  ab,  die  Dinger  [Küchlein]  sind  guet.  ACorr.  (Z).  Leidi 
Dinger,  gef<ährliche,  unwegsame  Gebirgspartien  ,Gr,  so  Kl.' 
(Tsch.),\'Pr.  (MKuoni  1884),  Saas  (Tsch.);  W;  vgl.  leid  la 
(Bd  III  1079).  .Ja,  gü"  hat  der  in  alle"  leide"  Dinger  chönne", 
es  hat  ei"'m  drab  g'grüset.  T.scH.  Der  Burgstall  Königstein 
bei  A.\Aar.  wurde  schon  14.54  als  ein  ,ldein,  abgand  d.'  be- 
zeichnet. Arg. 

ß)  von    Lebewesen;    vgl.   schon  Sp.  490  o.    (1425, 
BFrut.  Rq.),  ferner:  WU  und  breit  ischd  nid  d's  allerein- 


hindrisl  gottsig  DingeUi  lebends  g'sln,  nach  der  Pestzeit. 
MSoüder  19.38  (BHa.).  ,Läbliche  ding,  die  seel  und  laben 
habend,  res  animales.'  Mal.  Gew.  pejorativ  oder  kosend- 
initleidig;  verbr.  Das  arm,  das  leid  D.,  ,von  weiblichen  be- 
klagenswerten, verachteten  Personen  Gr,  so  Kl.,  Saas' 
(Tsch.).  Das  isch'  es  D.!,  zB.  von  einer  viel  und  unfein 
redenden  Person  ZF.  E"  grimms  D.  isch'  er,  ein  loser  .lunge 
WLü.  E"  umest  D.,  , ungeratenes  Kind'  Bs  (Seil.).  Si  [die 
Tochter,  die  Reißaus  genommen  hat]  ist  überhopt  en  ab- 
g'füerls  D.  und  hat  ü"s  dür"''  jiere"  Poliläschi  gehörig  2'  über- 
liste" g'nn'tßt.  MKuONi  1884  ((IrSccw.).  B'sungerbar  hei"  si 
aber  a"g' fange",  die  Töchter  allen  Orte"  z'  verleslere":  das  sige" 
süberi  Dinger.  .IHofst.  1865  (SWA.).  's  Sibmachers  Gritli 
. . .  ist  e"  chli"ses,  verniffe"s  D.  g'sl",  es  hat  fast  niid  an'n 
Täller  u'c"  möge".  Messikommer  1910  (ZO.).  Du  bist  e" 
nett  Dingli,  ,tändelnd  von  jungen  Haustieren,  Vögeln' 
ScHSt.;  Syn.  Xarrli,  NärrU  (Bd  IV  778/9).  E"  Fräu«'lein 
mit  Name"  Mägi,  e"  chlei",  stran"blond  D.  mit  Merze"- 
blömen  im  G'sicht.  ABächtold  1939  (ScnWilch.).  /<■*  weiß 
es  iierzigs  Dingerli,  dem  ftilt  e"  Ring  am  Fingerli,  und  mier, 
mier  falt  e"  Frau".  PHalter  (L).  S.  noch  Bd  V  39  u. 
(GRChur,  Pr.);  XII  869  M.  (AHeimann  1899).  ,[Die  Schwie- 
germutter soll  gesagt  haben]  so  doch  ir  tochter  mannen  oder 
derglychen  grob  (hng  haben  müeße,  so  weite  sy  iro  ee  uff 
dem  ruggen  oder  iim  eim  österli  [zu  Äser  Bd  I  506?]  zuo- 
liin  tragen.'  1541/3.  Z  Eheger.  ,[X.]  sige  griffen  uff  einem 
hässigen  schwartzen  d.  in  rosses  gstalt.'  1551,  B  Turmb. 
,Aber  der  Flegel  soll  mir  den  armen  Dingern  gewüß  nicht 
mehr  so  angst  und  bang  machen',  ein  heuchlerischer  Sek- 
tierer den  ihm  ergebenen  Frauen.  UBrXgg.  Von  Gespen- 
stern: ,Das  Hausgespenst  von  GA.  ist  das  Prieslerding. 
Als  D.  bezeiclmet  man  gerne  übernatürliche  oder  geister- 
hafte Wesen.  Unser  Gespenst  ist  ein  weißliches  Etwas,  das 
in  (jestalt  eines  Laubsacks  mit  Wehgeschrei  nachts  über 
die  Wiesen  hinunterrennt  oder  -kollert.'  PHugger  1961. 
e)  in  spezifischerer  Verwendung.  a)Z)in3,  inBs,  so 
L.  (Breitenst.  1863),  Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  M.,  Stdt,  U. 
(Bieri);  Gl;  Gr,  so  He.  (auch  It  Tsch.),  Kl.  (Tsch.),  Pr.,  ,Rh., 
Saas.  Valz.'  (Tsch.);  GW.;  SniHa.;  S;  Th,  so  Fr.;  WLö. 
(Lötschen  1917);  Z;  weiterlün  (auch)  Dings,  in  Bs;  BStdt 
(OvGreyerz);  GRPr.;  GW.  (Gabath.);  S  (Joachim)  auch 
Dings  da,  Dira.  Ding(s)li,  stellvertretend  für  Eigen- 
namen, seltener  (so  in  BU.  It  Bieri;  GrHc.;  TuFr. :  WLö. 
It  Lötschen  1917;  Z;  weiterhin)  auch  Appellative,  die  man 
(im  Augenblick)  nicht  nennen  kann  (oder  will),  mit  Ge- 
schlecht nach  dem  betr.  Namen  bzw.  Subst. ;  verbr.  De(r), 
d\  's  Ding(s),  anstelle  eines  diminuierten  PN.s  de(r)  bzw. 
"s  Ding(s)li,  anstelle  von  weiblichen  Personenbezeich- 
nungen gelegentlich  auch  d'  Dingin  Bs  (Spreng);  Z.  Der 
Ding  hed's  g'sad,  ,ein  Gewisser  hat  es  gesagt'  Ap  (T.).  Der 
Ding,  wo  die  Dingene"  (Dingin)  het,  ,Herr  NN.,  der  die  Frau 
A.  B.  zur  Ehe  hat'  Bs  (Spreng).  N.  hat  e"  Dingin  g'hSrätet, 
e"  Meicri"  Z  (Dan.),  's  isch'  der  Dings  g'si",  nu,  e"  bikannte' 
Name";  icie  heißt  er  nummeii  au'^''  g' schwind?  He  lueget,  i'^" 
weiß  's  doch,  's  jart  mer  di'  Name"  im  Mül  ummen  und  bring 
es  bim  Tausi"g  jetze"  nit  üse".  Breitenst.  1863.  [Z.:]  Herr 
Mäni,  Herr  Mäni!  Er  isch'  dusse".  [E. :]  Wer?  [Z. :]  Der  Herr 
Dings,  wüßt  Er,  der  Locataire  vo"  dobc".  OvGreyerz  1911; 
s.  auch  Bd  VII  531  0.  (OvGreyerz).  D's  Dinge"  Gl;  L(i. 
(tw.);  SciiR.;  Tu,  so  Fr.;  Z;  weiterhin,  's  Dings  Ap  (T.); 
BStdt  (OvGreyerz  1909)  und  It  Z)to  :  LG.  (neben's  Dinge"); 
ScHStdt;  weiterhin,  "s  Dingse"  Bs  (Bs  Nachr.  1883);  weiter- 
lün. 's  DingsC's  BM.  (Eßalmer),  die  Angehörigen  einer  nicht 
namentlich  genannten  Familie.  aaO(.).  A'.V.  hend  vorher  bi's 
Dingen  übe",  bi  's  Müllers,  g'wont  TuFr.  Wie  isch'  's  ieze", 
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limeli'  ilii  i/ic  ( 'tummiiili"  für  ii"  iV  .1  iiiikrrf'fiiiß  :u  iI'k  IIiiiijh 
M  y'urhicklf  ()v<!lci:vi:i(/.  IlMKI.  /■,'«  hl  ili""  mil  Srliiii  ';iri'/i- 
iiirii  hl  l>iiiii>i''iiliiHilii.vttMM\  iMiii'  KliitHi'liliiuii'.  KIIai.miiu 
IltL'ü.  S.  iincli  llcl  V  KfJ  M.  (Hh  Niii-lir.  IKKI);  VII  .'«Kl  ii. 
(/  It  llikli.).  '.1  »Hill  ilnii  Ihiklir  .sV/iwii/  .*'  hiiiij  nii'"  «im 
|Kiriili'r|.  ACdiiii.  1H7I  (Z).  t'wl  iiiis  «i  |i>iii<>  l''riiii|  'lnlii"> 
lull  I»  tlir  l'fii:ii'iii  :'  IHiiij  nln'".  ilim  htll  ih'  7'fl/i/  i"  »i"'»! 
Urii'l  iHiic".  .ISi.NN  IHIil  (clid.).  .V.  iji'hI  h/'.h  (liimnii.siiim  i" 
ihr  Sliiill  llniiiHili'i  S  (.loiicliini).  Vfjl.  (als  Ail|;i<iil>licl<Hliil- 
iluil;;):  Um  i/ci"  hiiiijUki",  c»  /«i///  nur  im  Miil  iiiiir",  bis  ijo" 
lliirsflilikr"  V,  ( I  )aii. ).  Ilthl  ilii  i"  il'  llhui  ( i"  (/'  lliiiiisrhufl), 
1"  (/'  llivhi'liiiilY  '/.  (Diiii.l.  (I'siliiiil  .s't  /(•/:/  llirr 
Hhirhsriclilrr,  ilr'l  ili'.  di'  hiiiiin  ilr'l  um  l'uU  iiiin"  iiniml 
sr/io"  iriilrr,  der  (iciii'hl,smnlitiir,  ilrr  viirlicr  mit  dciii  iiii- 
rilaiihliMi  \V(Ml  'riiili"srlil(ckir  bcclarhl  wiirilr.  /  'Pa^fsaii?.. 
ÜU'.'.  ,\V.u\  KicMiiliT,  ili'i  spalicslialliri  i'iiii'r  Mäiirriii  di'H 
MisiKiiil)  aliiii'liim'ii  wulltc,  liabc  \V(';;i'ii  di's  firolJi'ii  (io- 
\vi('lils|  iiiclil  aiilsiclii'ii  Uoiirii'ii  .  .  .  und  |si'i|  in  i'incn  siil- 
chcn  Ziirii  und  Dinirs  ;ri<kiunMion.'  I.ötsiuen  1Ü17.  In  spöt- 
tisclior  ('l)i'rtit'il>unf;:  Ihr  l)iiiii  hcl  •'im  Dhigi"  Ditifis  ifiß" 
lis.  Iliixhor  wtdil  «ncli:  ,|l)as  impstliciu'  Interdikt  von  ll2(i 
hracliti'l  kain  siirs;  oder  t'cui-ht  in  doncn  von  Appenzell,  son- 
der erst  ^ridjen  Widerwillen  nn<l  zorn.  I'nd  als  si  ain  lands- 
srniaind  versanilot  lialtcnd  und  daran  |l)esproelien  wurde), 
wie  nuin  den  saclien  Iikui  weite,  ward  ain  ^'roti  uut,  dali  man 
nit  weit  im  diiiü;  sin.'  \'.\i).;  vl'1.  dazu  Zellw.  (leseli.  1.  -IHt; 
spater  üfters  zitiert,  7.H.  von  (Irasser  I()'_'4.  ."il  (v^d.  dl. 

ji)  verhüllend.  H'nter  lloelizeitsü;eselienken  betinden 
sich]  l^hiirhiri'srhicr',  r"  liiidifrUi"  iitui  niuiiir.  Iiiiliii,  iihc-ii-i" 
/*.  (/('(,  iro  »ICH  iiiidrr  '.«  Hell  inidcrr"  sltlll.  ABXcHTdi.D  1939 
^SinWilrli,),  Vsjl,:  Sil  wie  's  e"  diimmi'  Kiirli  tiiichi"'- 
iliiiilschl,  nil  wii'-ii-c"  Ruech  vom  Diiicimiiuniicr  her  fluirhl, 
i.irh'  iinsni  Spruch.  FLiebrich  1932.  .I'nd  nainlieli  sasrte 
uuin,  wie  sy  in»  |eine  Krau  ihrem  Mann]  nöwßwan  solte 
wellen  versren  [s.  Hd  II  87,  Med.  3e|  habenn:  das  verluirnate 
sy  va.st  und  sa£;te,  es  wer  woU  ein  mall  ein  red  umgan£;en, 
wie  sy  nöwiiwan  irs  d-s  sölte  in  ein  kalbskopf  than  han,  aber 
es  wiir  nit.'  IfvJS,  ZEIe;;;:  Menstruatinnsblut? —  Spez.  aa) 
PiiKi  (JkO.  (B.),  Obs.:  äSpu.  tw.  (Fris.;  Mal.),  sonst  in  der 
\'erbiiul!;  hös  Ditnj,  It  St.  als  Zss.  liosdiiH].  Hezeiehnuni;  ver- 
sehiedenerbiisartiser  Krankheiten,  l)  Pest:  Syn.  'f  BSs 
(Bd  IV  17l!'S,  Bed.  31i  a3).  .Pas  d.,  pestis:  am  d.  oder  pesti- 
lentz  irestovben,  consumptus  a  peste.'  Fms.:  Mal.  ,Xit  lang 
darnaeli  tiell  aber  ein  pestelentz  in.  und  diowill  ich  alle  zyt 
vill  tiseliu;ensrer  hatt,  wnlten  sy  nicht  vcni  mier.  hatten  mich, 
ich  solt  mit  inen  in  das  £;not  [vor  der  Stadt  Bs|  zieehen.  Das 
dat  ich  in  der  wuchen  vor  ptinscsten.  Am  ptinirstasr  giens;en 
wier  herin  ziio  der  kilchen.  Do  stieß  das  beiß  t.  mine  liebe 
tochter  Urselin  an:  darnach  am  donstag  in  der  nacht  starb 
es  im  guot.'  TiiPlatter  1572  (Boos). —  2)  ,das  Ms  D., 
Krebs,  umfressender  Schade,  Wurm,  Wolf'  Bs  (Spreng); 
vgl,  's  lids  (Bd  IV  1715.  BedShaS,  wo  Weiteres);  's  bos 
iri'sc".  ,Das  ftds  D.  am  Finger.  Fingerwurm.  Ihr  Kleid  heVs 
hos  /).,  ist  übel  zerfetzt,  von  den  Mäusen  und  Motten  zer- 
fressen.' Spreng. —  3)  =  Ri'isch-Brnnd  ( Bd  V  (i81),  Krankheit 
des  Rindviehs  GrD.  (B.).  ObS. :  „l'w  (nach  dem  Volks- 
aberglauben von  Hexerei  herrührend)" :  Obw.  so  Sa.:  S\nm. 
's  Bos  (Bd  IV 1714,  Bed.  3h  a2):  g/ich  Bhwt  (Bd  V  ■221  n.). 
's  Biiidcrli  isl  nm  I).  rcrrcrkl.  hcl  's  D.  (fha"  GkD.  (B.).  S. 
noch  BdV1088M.  (Ouw.Sa.  1902),  —  ßß)  im  sexuellen 
Bereich.  1)  vom  Geschlechtsverkehr:  vgl.  2b  a  sowie 
sf»  Sach  mache"  3  (Bd VII 108),  ,[Die  als  Hexe  angeklagte 
K.  gesteht,  der  Teufel  sei]  och  dick  zuo  iren  kau.  ilie  ding 
brueht  inn  gstalt.obsirmann  wäry.'  lö'29,  ZWäd,  .Ich  kam 
am  wienachttag  vom  win  imd  gloub,  ich  sige  trunken  gsln. 


und  Iwib  vilJM'id  nul  KUH  kitimU,  dii'wij  und  irh  itn  »  tinxli 

le(.'  N.M,\.N.  ,|l':ii  wiirdi'l  nn  kiiiitiicliiif(t  crfiiiid diu  die 

V(ir|.'i<rwinti'ii  /.wei'ii  |.NN.|  diT  ICIUen  veler  /.wunt'en,  nfl 
einen  lioiiin  ze  MtyKen  iitiiid  iiii-n  piren  x<-  Hchiiten,  damit  i*r 
dem  Kllii,  iiIn  K.  im  eH  nb  der  linnnd  f^criMUMi,  nit  narlikoiia-n 
konnte  und  ilurdnrrli  I'.  vilirlil  deiit  vv  mil  der  l'^IU  Hin  dini;li 
^'eHchattiMi  murhle.'  Ifklf),  Z  KK.  ,!■'.  |;nl>  *">  unritwiirt  nli«, 
KV  habe  I  jar  laniiü  Ity  im  niind  Kvneni  bruoder  «('«lienet  unri 
vom  ersten  halben  jar  iin  angfani;en,  der  ilin(!en  mit  im 
p(la;;en  und  untz  ufl  iren  abscheid  (jetriben.'  Ifvl.'l,  Z  Ivhencr. 
.Noelurnusaduller,  der  ze  naelit  seine  dinjjle  marlit.'  KniB. 
—  "2)  manidieher  oder  weiblii'her  Geschlechtsteil,  (!eni- 
tale  ItsSidt  (Dim.  I>iwi(s)li);  GitVal.;  GW.  (meist  vorn 
miinidiehen  (ilieil.  Gnbnih.l:  widd  weiterhin;  Synn.  .S'arA 
/«t/l  Bd  \'ll  I  Hll;  /.ii(j.  Ihr'''  'sSliißi  «/  in  's  llimtiuTlihrll, 
dc'l  in>  mi"  dl  hi'inqi"  Diii'irr  :'siimc'>  liiil  GiiVhI.  ( Inschr,  in 
einer  Sennhulte).  .Wann  der  mensch  schon  gearznet  (von 
den  .biiseii  blatlern']  so  gewann  er  erst  große  ungestüemig- 
keit  in  seiiu'n  glyderen  . . .  daß  die  glyder  ganz  lahm  und 
krumm  wurden,  oncli  ...  na.sen  abfuli-ten,  zagel  [männl, 
(ieschleelitsteile|  abfuleten,  (lesglichen  den  wibern  iro  ding 
infuleten,  was  vil  darvon  zuo  reden.'  um  IWK),  AABrcmg. 
( B.Milt  19r)9;  leicht  modern.).  ,|  Kino  Frau  erzählt]  da,s  ir  lut- 
priester.  .  .  von  den  seltzanu'n  leuffen,  die  jetzt  vorhanden 
wereii.  gesagt  unnd  geprediL'et  hettc,  wie  der  lutpriestcr  zuo 
Sant  l.ieidiart  ze  Basel  ein  kind  hette  sollen  touffen,  unnd 
als  man  im  das  gebracht,  hette  er  das  d.  herfnrzogen,  dem 
kind  uff  den  kopff  sepruntzt  und  gesagt:  Nemend  das  kind 
hin  und  tragend  s  hinweg,  es  ist  gnuog  getonfft,'  1.Ö24, 
Bs  Bef,  ,Das  d.,  absolute,  für  das  menschlich  glitl  an  mann 
und  weyb.'  .Mai,.  ,[i;in  mißbrauchtes  .Mädchen  sagt  aus, 
sein  Pflegevater  habe]  im  mit  s\Tn  d.  zwüschen  synen  bcinen 
sins  d.  gestochen.'  1.5()3,  ZKrI.  .[Die  Schwiegertochter  eines 
der  widernatürlichen  I'nzucht  verdächtigten  Pfarrers  sagt 
aus]  als  sie  ...  nachts  umb  10  Uhren  wider  heim  kommen, 
seye  der  Metzgerknecht  T.,  der  seinethalben  schon  gantz 
verdächtig  gewesen,  neben  ihm  im  Bett  gelegen,  item  er  [der 
Pfarrer]  habe  eininahl  ziu'  ihre  gesagt,T,  habe  s,h,  ein  großes 
D.,  aber  also  vertätscht  und  verstoßen,  daß  er  kein  Kind 
zeugen  konte.'  1696,  Z.  Vgl.  noch  Bd  VIII  756  u.  (1475, 
Volksb.). 

(l)in  K.\A.,  Sprww.  imd  Reimen,  Das D. hei e'^ Nase", 
will  bedacht,  erwogen  sein  GXeßl.,  oT.  (EFeurer);  vgl. 
rf'  Snfh  häl  f"  .Vn.?p"  (Bd  VII  104  o„  wo  Weiteres).  Da'  D. 
hat  Est:  s,  Bd  I  573  u,  (Sulger).  Er  hcl  nit  u-eüen  in  dem  D. 
si "  Bs ;  wohl  in  Anspielung  auf  den  oft  zitierten  Beschluß  der 
.\p])enzeller:  s.  Sp.  493  M,  (Vad,).  Chll"  (auch  chlini)  Ding 
freu"!  (frcu"'c")  d'Chinq.  KL. (B,  so  E, ;  weiterliin).  G'schehn- 
ne"  Ding  »a/cs»  mn"  z'besf  rede".  Lötschen  1917,  E"  /in  D., 
2'  chon,  e"  f'in  D.,  j'  gän  BLenk  (Osenbr,  W,),  S.  noch  Bd  VII 
212  0.  (L  It  Ineichen).  1302  M.  (ebd.).  ,Lust  und  Liebe  zu 
einem  D.  macht  aUe  Mühe  und  Arbeit  ring,'  JJUlr,  1731; 
ebso  1771,  Brief  (JCFüßli).  Guet  D.  hrrichtWil  GA.,  mueß 
Wil  hn"  GlMoII.;  Z^H.,  aill  Wil  hn"  B  (ZvTo):  wohl  weiter- 
hin halbma,  ,Gut  D,  rühmt  sich  selbst,  vino  vendibUi  sus- 
pensa  hedera  nihil  opus,'  Sprw,  XVI,  (jüngere  Schrift). 
.4///  giiete"  Ding  sind  drü  BsL,  (AfV.);  GfiPr.;  GSaL.,  W. 
(Gabath.);  TnFr.;  U  (SV.  1915);  weiterhin.  Zu  alle"  guete" 
Dinge"  müend  drü  sl"  ZF.  ..Aller  guoten  dingen  soUendt 
d[rii]  sin.'  Sprw.  XVI.  Alle  gute  Ding  müeßä  drey  seyn. 
Tyrolersp.  1743.  .4"  drü  Dinge"  ist  immer  z''  flicke",  a"  der 
Midi,  a"  der  Cr  und  a"  derWiherliicke"  L  (Ineichen).  Drü 
Ding  gend  nüd  vergebe":  d'  Chue,  's  Euen  und  d'  Rebe",  ebd. 
Junge"  Hunds  Hunger,  alte"  Ma""s  Chummer,  de"  W'ibere" 
ire"  List,  sind  drü  Ding,  wo  nid  i  ergründe"  ist  [!].  ebd. 


495 


Dang,  deng,  dinf),  (Inng,  dun!: 


496 


Min  Sehais  ischf  e"  schöne''  vom  Fueß  lis  zum  Chopf,  am 
Hals  hei  er  es  Dingli,  das  nennt  me"  der  Chropf.  KL.  (LE.). 
Fiderälätät,  fideräläläl,  wie.  ist  das  D.  so  nett,  nett,  nett!  Th 
(Th  Ztg);  ZWthur  (.Tanzliedchen,  Schottisch'). 

4.  stärlter  verblaßt,  a)  in  adverbiellen  Verbindun- 
gen, a)  mit  Präposition. oa)  ,mitd.' (auch, mitding'), ge- 
wiß, sicherlich,  oft  i.  S.  einer  Folgerung,  ausgehend  von 
Bed.  1  f.  .Wenn  yetz  ein  bott  gegen  uns  ritt  und  war  in  wyß 
imd  schwartz  bkleyt,  das  ist  Basel,  man  denn  seyt.  Wenn 
nun  der  rock  d  statt  Basel  war,  so  gieng  mit  d.  der  bott  nit 
lär.'  Eckst.  1525  (Conc).  , Christus  leret,  man  solle  guotes 
umb  böses  geben,  so  lert  mit  d.  der  Antichrist  büß  umb 
guotes  geben.'  Zwingli.  ,[A1s  M.  und  ein  Gefährte,  Zeugen 
eines  Holzfrevels)  zum  BüUacher  wald  kernend,  da  lege  ein 
Spelten  nebent  dem  weg.  Alls  sy  nun  baß  inhin  gangen, 
seche  er  wol  einen  hinderwertz,  der  trüege  holtz  uff  im  .  . . 
Es  lege  ouch  im  selben  wald  ein  hutfen  holtz,  da  seiti  er  zuo 
sinem  gsellen :  der  huff  und  die  spelten  sind  mitd.  eins  holt- 
zes.'  um  1550,  ZBül.  .[N.  habe]  gesagt,  wenn  das  veldtroß 
so  liüpsch  groß  und  glatt,  so  hette  mit  d.  imsere  frow  das 
bracht,  und  wo  dieselb  das  nit  bracht,  könnte  es  nit  so  hüpsch 
syn.'  1551,  Z  RB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI  543  u.,  das  Folg. 
BdX1767  u.  -  ßß)  Plur.  in  Verbindg  mit  Adj.  bzw. 
P  t  c.  Pr  ae  s.  oder  P  r  o  n.  Aber  gar  nie  häfs  es  [trotz  den  Eifer- 
süchteleien zweier  Familien]  z'  rechte"  Dinge"  b'reicht,  <'as^ 
rnen  es  Chlegli  für  d's  Gericht  hetl  chänne"  mache".  CStreiff 
1914  (GlM.).  S.  noch  Bd  VIII  1698  M.  (Arzneib.  XVII./ 
XVIII.).  .Nun  hat  aber  Got  clarlich  befolhen,  daß  wirin  von 
ersten  und  von  allen  dingen  von  ganzem  herzen  eeren  und 
Heben  sollend.'  Vad.  .Mit  schmertz,  jamer,  angst  und  pyn 
han  ich  vil  guots  zuosamengleit,  tag  und  naclit  mit  emsig- 
keit,  etwas  hunger  und  frost  ghan  und  mengs  glust  so  ich 
underlan,  domit  ich  möcht  ob  allen  dingen  mjme  kind  rych- 
lich  für  bringen.'  ZBletz  1.546.  S.  noch  Sp!  154  u.  (1476, 
F  RM.).  .[Der  Vogt]  sol  tegelichs  vor  allen  dingen  umb  friden 
und  frefel  und  alle  che  beßrungen,  so  davon  vallent  und  den 
raten  von  der  vogtie  wegen  zuogehörtent,  fragen  und  rich- 
ten.' E.  XIV.,  B.S  Rq.  ,Die  Schuelraeister  sollen  vor  allen 
Dingen  ilvren  Sehuelkinden  ein  guet  E.vempel  vortragen.' 
B  Landschulordn.  1675.  S.  noch^Bd  X  1435  M.  (Zwingli). 
Mit  Ptc.  Praes.,  anstelle  eines  Nebensatzes.  .[Wegen  der 
Teuerung  kam]  ein  sömlich  sehrecken  in  das  volk,  das  die 
lüt  by  habenden  dingen  woltend  verzagen.'  1529,  Z:  s.  d.as 
Vorangeh.  Bd  X 1631  u.  ,Aucli  ist  denen  Herren  geheimbden 
Räthen  überlassen  . . .  nach  befindenden  Dingen  die  reni- 
tente Zunft  besamblen  zu  lassen.'  1713,  ESa.xer  1938.  In 
Zeitbestimmungen;  zT.  nicht  scharf  von  3  aß  zu  tren- 
nen. .Darnach  wurden  die  vorgenant  zwene  bös\\'ichte  [Ur- 
kundenfälscher] gefangen  und  umb  die  missetate  ze  rede 
gehalten.  Und  nach  langen  dingen  verjachen  si  offenlichen 
aller  Sachen.'  Just.  ,Nu  hatten  che  von  Bern  und  von  Solo- 
torn  angeleit,  daz  si  uf  ein  stunde  da  [im  ,tal  ze  Grensvelt'] 
zesamen  komen  sollen.  Also  sumden  sich  che  von  Bern  am 
sloz  [Pierre  Pertuis],  daz  si  speter  kamen.  In  den  dingen 
kament  die  vigende  an  (he  von  Solotorn."  ebd.  ,[Wie  man 
auch  im  Streit  zw.  päpstUchen  und  französischen  Reis- 
lätifern  in  Zug  vermitteln  wollte]  so  halff  es  alles  nüd,  sy 
thrungcnd  gägen  einanderenn.  In  dissenn  dingenn  so  kumpt 
der  priester  mit  dem  heilhgen  wirdegenn  sacramennt  zwi- 
schennd  beid  parthy  und  erraanet  sy  [usw.].'  1523.  ZcStdt 
(HKrömler  1949).  .l'nder  disen  dingen  [wälirend  Verhand- 
lungen zw.  Eidgenossen  und  Franzosen  bei  der  Belagerung 
von  Novara  1500]  hattent  die  Frantzosen  ir  kuntschafft  uß 
dem  schloß,  wo  der  hertzog  were,  unil  mit  hilft'  kament  sy  ab 
dem  schloß  in  die  statt  und  flengent  den  hertzogen  in  eynem 


sal.'  JStumpf  1536.  ,In  denen  dingen  [während  der  Flucht 
des  Arnold  von  Melchthal]  schickt  der  Landeriberger  vogt 
zuo  Undenvalden  nach  dem  puren,  deß  Arnolden  vatter, 
nam  ime  sine  ochsen  unnd  ließ  ime  beide  äugen  ußstechen. 
In  denen  dingen  hat  gedachter  Landenberger  einen  vogt 
zuo  Talwil  nidt  dem  wald  by  Wolfenschießen  . . .'  M.  XVI., 
Ndw  Chr.  Vgl. :  ,Und  grad  so  ist  die  Sach  den  Regänten  und 
Oberkeit  selbs  wolbewüst,  daß  vast  ales  mit  groser  Be- 
schwerd  uiul  Klagen  des  gemeinen  Miuiß  dahärgange  und 
verhandlet  werde,  und  nun  so  ist  doch  Tinder  Dingen  keiner 
zue  finden,  der  den  Hag  beserete  oder  für  die  Lucken  stuende.' 
1645,  Z.  S.  noch  Bd  IX  '2277  u.  (1531,  Z  RB.).  ,Von  nüwen 
dingen.'  1)  neu  beginnend.  ,Wann  einer  von  nüwen  dingen 
daz  hantwerck  will  annämen.  sol  [er]  ouch  geloben,  diß  Ord- 
nung zuo  ludfcn  und  sich  nach  dero  Inhalt  in  üebung  des 
hantwercks  zuo  gebruchen.'  1.508,  BLaup.  Rq. —  2)  neuer- 
dings, wiederum.  ,|Der  Rat  von  1/  hat  beschlossen]  das  man 
alle  gewicht  vechtten  sol,  und  welche  gewicht  recht  funden 
wirt . . .  das  man  die  sol  lassen  bhben,  doch  also,  das  man  sy 
von  nüwen  dingen  zeiclmen  sol  mit  imser  statt  zeichen.' 
1431,  Seg.  RG.  ,[Der  Orgelbauer  soll  an  der  Münsterorgel] 
die  hölzinen  belg  all  von  nüwen  ding  [!]  machen.'  1517, 
B  RM.  ,Alls  uff  hütt  an  nunc  hern  klein  und  gros  rätt  ge- 
langet ist,  wie  über  gethan  verjjott  und  das,  so  bißhar  des 
touffs  halb  gehandlet  ist,  ettlich  für  imd  für  unrüewig  syent 
unnd  ir  wessenn  von  nüwen  dingen  mit  touffenn  und  in 
ander  weg  tribint,  ist  uff  solUchs  erkent  [usw.].'  1525,  Z 
Täuferakt.  1952;  s.  auch  Bd  XII 589  u. , Dessentwegen,  aller 
Gefahr  midt  Übel  vorzuebiegen,  haben  wir  von  neuwen 
Dmgen  erkant  undt  geordnet,  daß,  welcher  fürohin  zue 
Föhnszeiten  . . .  rüthete,  bränte  oder  andere  Feur. . .  an- 
zündte,  derselbe  ohne  einige  Begnadung  Gl.  50  auffgesetzter 
Straff  verfallen  haben  solle.'  UAltd.^Dorfb.  1684.  ,[Wir 
haben]  wider  die  an  meistentheils  Orthen  eingerissene . . . 
Kleiderhoffahit  als  ein  landtsverderbliches  \Jhe\  von  neuen 
Dingen  ernstlich  angesehen  und  wollen,  daß  man  sich  durch- 
gehnd  einer  ehrbahren  . . .  Kleidung  gebrauche.'  Z  Mand. 
1692. 

ß)  in  attributiven,  tw.  in  Zssen  übergehenden  Ver- 
bindungen im  Gen.  oder  Akk.  aa)im  Genitiv;  vgl.  Äic/i 
3ay  yy  (Bd  VII 112).  Aber  tms  lustig  g'gangC  slg,  was  me" 
g''csse"  heig  n'"'  wer  alls  dö  g'si"  slg  [an  einer  Sichtete"]  hätt 
[J.]  um  ke"s  Lieb  verröte".  A'nme"  gäng  fills  D-s  g^l&chlet  het 
si,  de'  donstigs  Hägqe".  SGfeller  1927  (BE.).  ,Uff  das  zukt 
der  C.  sin  messer,  schluog  [L.]  damit  in  sin  sitten;  da  er  inn 
nu  unverdienter  dingen  sines  Ups  und  lebens  wolt  entsetzt 
haben,  löugnet  der  genant  L.  nit,  er  zulrte  sin  messer  ouch.' 
1442.  Z  RB.  .Als  [N.]  nu  von  dem  Kl.  unbeschulter  dingen 
also  übel  geslagen  wart.'  ebd. ;  s.  auch  Bd  VIII  658  M.  .[Ein 
geisteskranker  Einsiedler]  hatt  ouch  allwegen  von  anfang 
har  ein  subern  geist,  truog  ein  wißen  rock,  raerteils  wis 
hosen,  imd  the  flu  pimden,  ein  hüpschen  ysengrawen  huot, 
sin  har  und  hart  gstrält  ganz  subers  d-s.'  Sal.\t.  .[Nach 
einem  Vergeltungsüberfall  auf  GWil  1443  wurden]  die  von 
Wil  etwas  stiller  und  rüewiger. . .  wiewol  sie  übel  verguot 
haftend  >uid  vermaintend.  daß  sölicher  fräfel  inen  unbilli- 
cher  dingen  begegnet  war.'  Vad.  ,[Der  Untervogt  von 
GWeesen  beklagt  sich  darüber,  daß]  sich  alldorten  nit  wenige 
junge  Purst  uiul  ohnforchtsame  Jugent  befinde,  vor  welchen 
die  liebe  Frucht  der  Erden  weder  Tag  noch  Nacht  nit  allein 
nit  sicher,  sonder  frächer  Dingen  von  densälbigen  ent- 
frömbdet  imd  hinweggeraubet  werden.'  1710,  ScHW  (GG. 
Rq.  1951).  .Wan  . .  .  man  in  ungleichenGedanckhen  gestan- 
den wegen  Ablösimg  der  Falamentszedlen  imd  anderen  un- 
gwinenden  Schulden,  als  ist  erster  Dingen  der  Lidlohn . '  1741 . 
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\i'  1,11.  iriHfi/IH2H,  ,11»  iiiiHt'ri'  AiiitiuorcK  iiiiiiii'rfiiil  nicli 
iiii'li  iliiiiilt  i'ifi'ii^  lii'Hi'liiiKli!;!'!,  iliiU  allein  ili>in  .Niirlillirii 
III  /.i<il  iiiiil  Hill  .Niii'liilnirk  voit^rlio^'nu  witiIi',  wrlrliiT  iiim 
■li>r  KliiHliiiiiiiiiii;  (ii'unlcr  iiiiil  iiii|.'liitlliKi'r  lii'lillitiirli'ii  in 
iiimor  riililii-iiiii  iiiitliwi'iiilit;i>r  llin);i<iM'iilN|iriii;;i'ii  wdrilo  ... 
HO  i'r);('lii'l  hii'iiiiil  iiiisit  li('iitK<<iiii'iiili<  llcfclil  iiiiil  Willr  .  . . 
ilnliiii  |iiH\v.|.'  (iSlilt  Miiiii'.iiiniiil.  I77M;  ».  <l.  I'°<iiix.  Il<l  \ll 
i:liki  M.  I.lll?  M.  S.  tiot'li  llil  \r2ii  o.  (ITlK),  ZKilihl).); 
XII  r>i;i  II.  {UW.  I.l.  ..Mli'i'  ili II !.'((' II)'.  HnlltMi  .iiIIm  iI-h', 
Künr.lii'li.iiiiri'liaiis.  vollslaiiili):;  s.  iiiii'li  iinicr  )i|J8uwii'  unter 
ili'ii  /.!«icii.  Mi'i  Vi'ilii'ii.  ./i'i'liiilli'ii  hImt  si  |,il»«r  iiii'Vit  iiml 
illi>  p'liiirüaiiii'l  nlliT  iliii^'i'.  so  siil  der  iiirvcr  rnrster  hIii,  iimz 
(las  si  eines  fiiisti'rx  iiliereinknini'ii.'  /Kinn.  Olfii.  Ili2li,;i(); 
s.  ila.s  Viirniii;eli.  lid  .\ll  liVJI  ii.  .Sich  li.it  iiiirli  froiiwe 
|)i>ii>lliea  von  l.aiiili'iilieri; .  . .  ilerscllioii  in-r  ;:eiiiaini'ii  stat 
|/|  iiiiil  nai-likorniiii'ii  der...  voiftic  ziio  Iteiicken  saiiibt 
ireii  ieflileii.ireieclili;;kaileii  und  aller  anderer  7.iio'..'elioid... 
s;eii/.lii-|i  lind  aller  diiitr  vcrziRen.'  I,')|U.  /,  l<i|.  lülii.  ,|N.| 
solle  sieh  des  scliieliens  aller  diii;;en  iniielii^'en.  oiirli  alle 
wiirtsluiser  iiiyden  und  dar/.iio  werlos  sin.'  liV)!t.  It  Tiiriiib. 
.|  Oas  lliU'liwassor{  hat  aiirh  hieiiiit  die  tischonzvn  im  sehloU 
Kaufen,  so  am  Kin  ETPstandeii,  aller  dingen  liin\vii?;;efiiert.' 
1,')()(),  TiiNNnf.  Chr.  .Hesehir  das  Überbein  und  bratt  ein  ey 
i;ar  liertt,  bind  s  lieili  darüber,  so  ;;ewinpt  es  ein  blatter.  die 
brich,  so  wirtt  da/.  Überbein  llietient  und  riiiet  und  heillet 
aller  diiisr.'  Hoss.Mi/.NKiiuiii  157.").  .Nehmt  hin  den  l'epter 
in  die  Hand,  reirieret  weililirh  l.oiith  und  Land,  veriiHieht 
eiieh  iinlJ  mit  diseiii  Hin;:,  dali  Keieh  ist  euwor  aller  Dinj:.' 
.IMvin..  liiJO.  ..Vniio  UHU  im  Monat  Jiinii  ist  das  Oorff 
Tinlzeii  diircli  Vorwahrlosiiii!;  eines  Weibs  schier  aller  Din- 
iieii  vorbruiinen.'  Si>i!\xiii;ii  l(i7J;  s.  auch  Hd  IV  1281  .M. 
.Werfte  ein  Ib.  .Mlantwiirtzel  darzii  und  lasse  den  Most  ein- 
sieden und  das  so  laus;  bis  aller  l)ini;en  die  Helffte  einsic- 
soteu  ist',  bei  der  Zubereitung  von  .Allantwein'.  Weinb. 
Will.  S.  noch  M  IX  74  u.^(1511.  GnD.).  Ü76  u.  (1556, 
Z.Vit.);  XII  1551  u.  (15G3,  WMerz  1930);  Sp.  4Ü3o.  (1585, 
B).  Hei  Xefration.  .Wann  aber  Möttelis  fürgcben  als  d-s  nit 
geloubt  ist  worden",  lielieii  die  Herren  von  l,  auf  .Ut-Regens- 
berg einen  .Augenschein  vornehmen.  14G8.  liFit.  .[Hoheprie- 
ster und  Schriftgelehrte  iis\v.|  rüoffteud  inen  [Petrus  und 
.lohannesl  und  verkundtend  inen,  das  sy  sich  aller  dingen 
nit  hcireii  lieliinil  noch  leretind  in  dem  namcn  .losii.'  1524(89, 
Apostklc.  ;  .gar  nichts."  159(3;  ,gan(t)z  nichts."  1G38/1707; 
.durchaus  nicht(s)  mehr."  18G8.  1931:  y.c.llo/jit'  in'/  (fOty- 
yfoihit.  sii.\  ne  omnino  lo()uerentur.  Vulg.  .Man  könnt  im 
Merz  nit  haberen.  und  hart  man  aller  Dingen  in  Kiiben 
nichts  ausrichten  können."  1711,  (iOLDSCHM.  Chr.  S.  noch 
lid  XI  üG3  0.  (Anhorn  1ÖU3/29).  Bei  Adjektiven.  .Dasselb 
luiw  rathus  was  aller  dingen  usborait  iif  sunt  (iörgen  tag 
anno  1400."  Z  Chr.  XV.  .Damit  saß  er  [.kuiiig  Hermin'] 
uff  sin  pfert,  das  mit  yßen  bedeckt.'  Morg.\nt  1530.  .Der 
göttlichen  natur  [nach]  ist  er  [Christus]  aller  dingen  dem 
vater  glich."  .ICo.maxder  1545/6.  ,[Es]  stehet  liiese  Idrch 
aller  diniren  ledis."  ThPl-viter  1599.  ,[X.  sei]  nit  .aller 
Dincen  unschuldis.  sv  seise  noch  ein  junire  Eßlin  usin."  1677. 
Z.  S.  noch  Bd  V  lio  M.  (Boßh.-Goldsc.hm.);  VI  776  M. 
(Wolt.  Jünd.);  VIII8790. (1611. ScHSt.l:  X 1050  JI.(FWyß 
16701;  XII  1157  M.  (Kcßl.).  In  mehr  räumlichem  S.,  über- 
all. .[Es  wiril  befohlen]  das  die.  so  jetz  abgewümet  hanil  und 
fürer  abwünient,  ir  vidi  nit  in  ir  reben  lassint  noch  tribint. 
bis  das  man  aller  duig  abgewümet . . .  und  das  euch  nieman 
die  weg.  so  durch  (üe  reben  «rand  mid  jetz  beslossen  sind, 
uffbreche.  bis  man  aller  ding  gewüiuet.'  Z  iland.  1450  70. 
.Darzuo  was  der  wind  so  uiigcstüemm,  das  er  an  vyl  end  f  iu' 
inii  der  stat  umnihar  truog,  dardurcb  die  stat  aller  dingen 


iiiilutlnl  wnrd.'  .MmiiiANr  UM).  ,\)on  Vi.  jiili .  .  Iint  j Hein- 
rich IV.  von  Kraiikreiclil  Ih'v  iinrhl  mit  ileii  l''rniiiil/.oiH>n 
nllii  vomli'lt  rinpt  wyU  iiiiib  l'nriii  iiiiri-niiiiii'n,  hiiMiiit  du* 
Klalt  aller  diM|;i<M  <>iii|;i-tliuii.'  UilNI,  !<•<  .111.  IHKV  ..Mein 
Vnld'r  .  .  .  «rlirvib  mich  j  I.Vh't  |,  ilnfl  diu  l'ciit  ii>tz  all<-r  Din- 
UKii  narliifidiiMWii.'  h'l'i.  \rii.ii  l6l2(Uoo«).  S.  noch  Sp. '.2t!(o. 
(vor  I5rj,  S).  In  v(>rnllgenii'iiierndi'Mi  S.,  irgendwie,  auf  jedn 
Weine:  .Ich  bin  yi'ilerninn  allerley  worden,  uff  dnz  ich  nllirr 
diiiü  ja  etlich  KÜlii;  iniiclie.'  I.'i24  89.  I.Ciih.;  .aller  dingen.' 
1596;  .allerdingii.'  Iti:%/17tl7;  .allerwege'  1M«;M;  .auf  alle 
Weise.'  VXU;  feit  .KiiTdii;  iiviu  ni'ini'i.  gr.;  iit  oiiuie»  (n- 
cereiii  italvoK.  Vulg.  /•'rincher  IHiiij,  .friwher  Dingen',  von 
neuem,  wiederum;  8.  mich  die  Z.s.sen.  .Ii  iirrhhiil  mä  nudarv», 
(i.<  (ir  Ider  .Uci/dir«//)  iiumidä  /i  litis  in  ilrnn  (lnlzi't  nir- 
iiiiiln  Hhiirliiillii  lud.  durum  findüti  ich  rnlhunm  und  billuj,  an 
im  ditutin  <lsil:  tiiiiir  IHiuic  ni iirlrud  und  iir  .iiiio-i  Klirtimln 
jri.itliiir  IIdui  hfilrlll,  hsliiliil  und  criiniml  ni  nnll.  SciiwUr. 
liartlispiel  1829.  .Wir  verneinineiid  mit  fnlieb.  ilali.  olin- 
geacht  zwÜHclien  der  Stadt  Zoffingen  und  denen  Stifft' 
scliaffneren  \ve<;en  delJ  liingelts  und  WeinaiißscIienckenH 
über  vielfaltig  beidseitig  eingelegte  alte  Hechte  und  liründ 
bereits  ...  KiSO  und  ...  17()3  oberkeitlich  abgesprochen 
worden,  du  demnach  deren  nicht  durchaiiU  nachgeleben  und 
früscher  Dingen  zu  widersprechen  androhen  wollest.'  1706, 
B  (an  den  Stiftschatfiier  von  AAZof.).  ..\ls  nun  besagtes 
Diploma  [eines  Kupferschmieds]  anno  1704  durch  .\nstiff- 
tiiiiir  einiger  Mißüönstiiren  zu  Bern  wesen  seiner  Aiitlientiu 
wolte  in  Zweifel  gezogen  werden,  haben  [die  .Meister'  von 
(!  liChiirj  selbiges  wideruiii  frischer  Dingen  bestiittiget.' 1714, 
Z.  .[Die  Vereinbarung  von  BsStdt  und  Osterreich  über  das 
Weggeld  im  sundsaiiischen  Hard]  daiirte  also  fort  bis  in  das 
.lalir  1548.  da  die  Stadt  niditig  befunden,  ein  hölzenes  Haiiß 
für  den  Wegniacher. . .  zu  erbauen,  und  da  man  sich  frischer 
Dingen  hierüber  beschwärdte,  so  hat  die  Stadt  sich  schrift- 
lich verbunden,  daß  sie  in  disem  der  Herrschaft  Österreich 
gehörigen  Eigenthum  zu  keinen  Zeiten  ein  größeres  Hauß 
erbauen  . . .  solle.'  Wlrstisen  1779.  ,[Gedörrtes  Gras  an 
Heinzen[  ist  dann  allbereits  für  schon  wohlgerathcn  anzu- 
sehen, und  der  Bauer  kann  seinetwegen  unbesorgt  frischer 
Dingen  fortmiihen,  wenn  auch  Wetter  und  andere  Umstände 
desselben  Heimbringiing . . .  verzösern  sollten.'  Gr  Samm- 
ler 1779.  S.  noch  Bd  III  968  n.  (BMand.  1727).  Gueter 
Ding  B.  i"  gueler  Ding  W  (vgl.  die  Amn.).  .giietes  D-s.' 
äSpr.,  1)  gütlich,  in  guter  .\bsicht;  vgl.  die  Zssen.  /<•'■  M" 
mu  's  imrlich  nii  im  [.']  BÖ.ii,  aber  £  gueter  Ding  g'seil,  er 
seile  sich  bessru"  und  da^  nimme"  tue"  W. —  2)  verstärkend, 
i.S.v.  tüchtig,  hefrig,  nachdrücklich;  vgl.  unter  ßß  und  den 
Zssen.  S.  Bd  II  540o.  (B);  IX  491  o.  (16.58.  Z).  .Lichter 
Dingen",  leicht,  leichthin.  .[Ein  Flüchtiger]  sprang  über 
die  Stadtraauren  liinunter  so  imglückHch,  daß  er  beyde  Bein 
brach,  mithin  leichter  Dingen  aufgefangen  und  in  Verhafft 
genommen  werden  konte.'  SchwE.  Chr.  1718/83.  .Diese  Er- 
laubnus  [das  vorausbezahlte  .Gerichtgeld'  zurückzunehmen] 
aber  sollen  die  Richter  nicht  leichter  Dingen,  ohne  Einwilli- 
gimg ilu"o  hochw.  Gn.  eines  regierenden  Herren  Prälaten 
geben."  1736.  UwE.  TR.  .Lediger  Dingen',  ohne  weiteres, 
nur:  vgl.  auch  die  Zssen.  .Wurde  aber  ein  aUliiesiger  Ver- 
burgerter  eine  frömde  Weibsperson  [heiraten,  ohne  daß 
diese  das  vorgeschriebene  Vermögen  vorweist]  solle  ein  sol- 
cher mit  derselben  lediger  Dingen  hinweggewiesen  werden 
und  zugleich  er  selbst  seines  eigenen  Burgerrechtens  ver- 
lurstig  seyn."  Z  Burgerrecht  1759.  .Es  soll  in  Zukimft  kein 
Holz  mehr  zu  Errichtung  oder  Erhaltung  einer  Straß  ge- 
braucht werden,  sondeni  darzu  soll  ni;ui  sieh  lediger  Dingen 
der  Steinen  und  des  Griens  bedienen."  1773,  BKonoU.  Rq. 
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,  N  ü  w (■  r  dingen',  von  neuem,  wiederum ;  vs;!.  Sp.  496  sowie 
unter  <len  Zssen.  ,Es  ist  aueli  neuer  dingen  bestetliet  worden 
|dal.!  usw.].'  Ar  LB.  1585/18'28.  ,f Bürgermeister  und  Hat 
von  Bs  lassen]  meniglit-hen  lüemit  verwalirnen  und  newer 
Dingen  gebieten,  (lal.1  erstangeregte  Frömbden,  die  lieine 
Burger  oder  Hindersäßen  seindt  noch  Aufenthalt  von 
einem  ehrsamen  Khat  erlangt,  niemand  kein  Hauß  nicht 
leiche  [usw.].'  1(511,  Bs  Rq.  ,|üie  Bauern  haben]  den  dies- 
fahls  neuwer  Dingen  eingekommenen  schrifthchen  Befehl 
Herren  Landvogts  so  lang  in  Wind  geschlagen . . .  biß 
[usw.].'  1746,  Z;  s.  das  Vo'rhergeh.  Bd  VIII  1510  M.,  das 
Folg.  Bd  IX  314  M.  .Am  Abend  eben  dieses  achten  Tages 
stellte  sich  das  Fieber  neuer  Dingen  ein.'  Gr  Sammler  1780. 
S.  noch  Sp.  498  0.  (ScnwBr.  Bartlispiel  18'29).  .Bloßer 
Dingen',  lediglich,  mir:  vgl.  blöß-äings.  ,M[ern]e  g[nädigen] 
H|er]ni  Räth  und  IG  [haben]  befunden,  daß  selbiges  [die 
Einberufung  des  (iroßen  Rats  an  Mariae  Verkündigungl 
wohl  beschehen  möge,  jedoch  daß  denzraahlen  änderst 
nichts  verhandelt  werden  solle,  als  bioser  Dingen  zu  bal- 
lotieren,  ob  nuin  zu  einer  neuwen  Burgersbesatzimg  schrei- 
ten wolle  oder  nicht.'  1709,  B;  s.  auch  Bd  X  16'24  M.  (17'24, 
ebd.).  .Platter  Dingen';  s.  auch  jilaUer-dingü.  ,H[er]rn 
Amtman  Seh.  zu  Zürich  gehet  der  Befehl  zu,  daß  er  dem 
löblichen]  Stifft  zum  ( iroßen  Münster  daselbst  die  Einstel- 
lung der  Pferdten  in  diesseitiger  Amtshausstallung  zu 
Herbstzeit  oder  sonsten  hinkünft  nicht  mehr  gestatten, 
sondern  demselben  blatter  Dingen  abkünden  solle.'  1779.  Z. 
.Unversehener  dingen.'  1)  entspr.  un-rer-sehen  In  (Bd 
VII  674).  S.  Bd  X  1222  o.  (1540,  Z  RB.).  -  2)  entspr.  nn- 
rcr-sehen  26  (Bd  VII  575).  ,[Die  Truppen  von  B  und  F  zwei- 
felten nicht,  daß  die  schwäbischen  Truppen  nach  ihrem  in 
TiiEnn.  errungenen  Erfolg  1499]  gar  nach  all  trunken  und 
voll  und  ganz  one  sorg  weren  und  heften  mit  irem  gewun- 
nen  roubguot  ze  handien  uiul  trüegen  einer  <las.  der  ander 
disers  und  zugen  also  unversechner  dingen  und  unbehüet 
wider  und  für  und  besorgten  wenig,  das  man  si  uf  einem 
solichen  merklichen  schaden  wider  angrifen  dürft."  A.  XVI., 
FChr.  ,Ungeschickter  dingen';  s.  Bd  VIII  515  u.  (144'2, 
Z  RB.;  1474,  PvMolsheim).  .Unwissender  dingen',  ohne 
jmdes  Wissen,  imversehens.  ,ln  dem  fuogt  es  sich,  das  der 
edel  fürst  Fridrich,  hertzog  ze  Oesterrich,  den  hochgelopten 
bapst  .Johannes  . . . ,  als  er  ze  Costentz  was.von  Costentz 
entfuort,  unwissender  dingen  des  egenanten  küng  Sig- 
munds und  des  haiigen  concilium.'  1415,  Gl  L^rk.  ,Da  ka- 
ment  die  viend  mit  ganzer  macht  von  der  letze  harus  gerant 
unwissender  dingen  und  erstachen  einlif',  Eidgenossen  bei 
Waldshut  1468."DScniLL.  B.—  ßß)  im  (formellen)  Akku- 
sativ. ,Nachilem  wir  üch  geschriben  band,  wie  Guottenberg 
belegert  si,  band  wir  gewartet  alle  ding,  wen  man  si  ent- 
schütten  wolt.'  1499,  L  (Brief  aus  dem  Feld).  ,Wüest  d. 
schryen.'  1580.  L  (RBrandst.  1890).  Äbä  himdsilbel  ist  s  um 
[dem  Abt  von  G]  ijaiigc!  Di  seil  Schölme  Diebshaure  s'  Goßau 
obe  hmd  e  sä  schrökclis  ü.  gschlagc,  daß  mi  d  Auge  im.  Grind 
niene  sieher  gsy  sind.  Madleni  1712.  [leh]  hah  my  au  deß- 
wegä  i  d  Allmäri  [Bd  I  189,  Bed.  1]  ihä  verkrochä,  biß  i  au 
vernoh  hah,  ivie  si  euser  Saldaatä  sä  trüli  mitenandcrä  ver- 
schwohrä,  si  wnllid  si  druzelis  D.  wöhrä.  ebd.  Er  [der  alte 
Predikant]  ist  is  nüd  feil,  wer  hend  e  gar  lieb,  er  ka  druselis  ü. 
bräye.  ebd.  S.  auch  Bd  II  687/8  (Gespr.  1712;  mehrere  Be- 
lege); IV  344/5  (ebd.).  Guel(s)  Ding  bzw.  guetding,  tüchtig 
ki'äftig,  „nachdrücklich,  derbe  Aa;  ß;  S;  Vw;  Zg;Z";  s. 
tw.  schon  Bd  II  540  o.(VO.;  Z).  544  u.  (B)  und  vgl.  gnet- 
dings.  Di  Züribäbli  heml  am  [einem  Zuger  Führer  im  Ge- 
fecht bei  Bellen  1712]  de  SIräl  und  de  SIrigel  gniih  und  hend 
ä  no  gitls  D.  ergulscht  und  hend  em  de  Grind  voll  Küllä  und 


Bidä  gsehlagä.  Madlkni  1712.  Ironisch:  .Der  schelm  ist  mir 
bald  entloffeu,  ich  hab  ihn  warlich  guot  d.  troffen.'  TStim- 
MKH  158(1.  S.  noch  Bd  V  249  o.  (Fris.).  2.52  o.  (TStimmer 
1.580);  XI  21(59  u.  (Samson  1.558);  XII  17(50  u.  (Fris.). 
Spez.  i.S.v.  schnell,  e'üig:  Mach  e"wnrtgili  guetding,  ,beeile 
dich  ein  wenig!'  ScnHa.  XIX.  ,(.irüsani  d.'  ,[N.]  seyt  mir 
[einem  Täufer],  es  wären  vil  lütt  umb  min  huß,  do  gieng  ich 
dannen,  dann  ich  sydt  vernomen  hab,  wie  ich  so  grusani  d. 
gesuoclit  worden  bin,  das  mich  bedunckt,  ich  syg  nit  nach 
miner  handlung  angeben  worden.'  16'26,  Z  Täuferakt.  1952. 
,[  B.  habe]  angefangen  grusam  d.  toben  und  habe  unflättig 
than.'  1579,  L  (Brandst.  1890).  Grüs(e")li<:'>s  D.  Ih  weiß 
äbä  nüd  sonderlis,  weder  das  er  s  [der  Abt  von  G  seine 
Leute]  grüselis  D.  ufgstifflet  häd,  si  snlled  si  no  leuffelis  D. 
wöhrä.  Madleni  1712:  s.  auch  Bd  II  687/8  (Gespr.  1712). 
Potz  hrligi  Sackiijyffä,  da  glohst  nid  . .  .  wie  grüßliß  D.  i  uf 
di  gwartä  ha.  1715,  Brief  (LBer.).  Bos  Ding  bzw.  bosding, 
schlecht,  notdürftig,  knapp,  kaum  B.s  (Seil.);  BE.;  L  (auch 
It  Ineichen);  Zg  (Zg  Kai.  1883);  vgl.  bfis-diwjs.  Erisch'-  bös 
D.  no''^  ne"  whnf  g'toffe"  Bs  (Seil.).  Er  cha""  bös  D.  e"- 
chlci"  lese"  BE.  Er  cha""  so  bos  D.  dur'''e''cho'',  sich  durch- 
bringen L.  Dö  isch'  es  no'''  so  bos  D.  g'gange"  i"  dem.  Diich- 
sliibli  obe",  aber  änili'''  mag  si  [eine  Witwe  mit  drei  Kin- 
dern] 's  niimme"  presliere",  si  föhd  n"  serble"  und  cha"" 
niimme"  verdieiw.  Schwzd.  (L).  ,Dwil  ich  böß  d.  schrib,  so 
er  den  biieff  nitt  lassen  könne,  so  wellest  du  in  im  vorlassen.' 
XVI.,  B.S  (Brief  von  BAmerbach).  S.  noch  Bd  V  289  M. 
(HSchürpf  1497).  r»/rfj>''s  D.,  's  Tüfels  D.,  sehr  stark;  vgl. 
Tfifrls-D.  \  Frau  zu  ihrem  in  den  Kampf  gegen  die  Franzosen 
eilenden  Mann:]  So  gang  frl  g'schwind,  und  weret  ech  fr'i  d's 
Tifels  D.  B  Hink.  Bot  1819.'  [Die  Leute  von  AaB.  haben] 
d  Zi'ircr  und  Berner  nüd  änderst  ghalte  as  wann  s  di  faulste 
Schindhünd  wered  und  hend  kein  einige  meh  wolle  in  ihres 
Diebs  Ku.:enäst  inä  loh. .  .  .  Das  häd  dann  euse  Herre  tetifelis 
D.  i  d  Nase  bisse.  Madleni  1712:  s.  auch  Bd  IV  1460  M. 
(Gespr.  1712)  sowie  o.  (Madleni  1712). 

b)  in  pronominellen  Gebrauch  übergehend  (ohne 
feste  Grenze  gegenüber  Bed.  3).  a)  in  Verbindg  mit  Adj. 
Uf  das  hän  i'^*  nid  gröjM  Dingi,  , davon  halte  ich  nicht  viel' 
GrAv.;  vgl.  größi  Stuck  (Bd  X 1814  o.).  -  ß)  in  Verbindg 
mit  Zalilw.,  Art.  oder  Fron,  aa)  H(n)  D.,  tw.  als  Zss.  ei" 
(bzw.  ä",  e",  ä",  5~",  oe")  -ding,  in  „F,  so  J.,  Plaff.",  Taf. 
^i"(bzw.  ;2n)  -di"g,  dasselbe,  einerlei,  gleichviel  Ap,  so 
(iais.Wolfh.  (MY.y,  „F,  so  J.,  Plaff.",  Tai;  GR,He.,  KL, 
Saas,  sG.'  (Tsch.),  S.;  L  (Ineichen);  G,  so  Rh.,  Rüthi,  T., 
W.  (.JKurath  19'22);  Sch,  so  Ha,,  Schi.,  St.  (Sulger);  Th, 
so  Mü.,  Tag.;  W;  „aUg.'-;  Synn.  Eins  (Bd  I  270  M.,  unter 
Bed.  2;  s.  schon  d.);  ein  Tuen  (Sp.  348,  wo  weitere).  Zu- 
nächst (bes.  in  der  ä.  Spr.)  noch  konkreter.  Es  ist  ei"  D., 
bettle"  und  Bröd  heusche"  L  (Ineichen).  .[Falls  ein  Fürst 
Christoph  von  Landenberg  gegen  die  Eidgenossen  oder  che 
Rottweiler  unterstützt]  erbüt  sich  kü[nigliche]  m[ajestä]t 
[von  Frankreich]  uiins  hilff  und  entschüttung  zuo  geben  .  .  . 
dann  er  achtet  unnd  haltet  sin  lob,  eer  und  wolfart  unnd  das 
unnser  ein  d.  sye.'  1541,  Ansrn.  ,Una  res,  ist  ein  d.,  ist  ein 
handel.'  Fris.  .t^onstant  sententiae,  die  meinung  sind  eins, 
sy  sind  all  eins  d-s.'  ebd.  ,[Die  beiden  Räte  von  Z  erkennen] 
das  gottshuslüth  unnd  eygenn  lüth  nit  eyn  d.,  sonndcr 
zweverley  meynungen  unnd  verstannds,  das  wol  zuo  under- 
scheydenn  syge.'  1557,  Z.  ,Es  war  als  ein  d.,  Ulorum  erat 
una  causa.'  Mal.  ,Der  Apostel  braucht  in  seiner  Sprach  ein 
Wort,  das  Gewalt  heißt:  es  sey  kein  Gewalt  ohne  von  Gott. 
Oberkeit  aber  und  Gewalt  ist  da  ein  D.'  FWyss  1673.  S. 
noch  Bd  V  908  M.  (1685,  GBern.);  X  1.535  o.  (1549,  Z  Ehe- 
ger.). Stärker  verblassend  in  der  Wendung  ,(ein  d.)  ein  d. 
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«in  liiMNi'n';  v^l.  <li>'  Aiiiii.  ,(  uri  iimii  Imt  /.im  iitti'ii 

oiii  milt'lii'ii  liini'lil,  <l»r.  i<r  mir  in  tniin  liiii«  /.  i<iik  tiinrhl,  irli 
will  viTKi'iUM'ii  in  üwiTi'in  liu«.  I'mi  ilrnin  mi  niiiclit  irli  i;iir 
niil  (liuH  nnil  lii'U  rin  il.  i'in  il.  Hin.'  I.  Ni<iijiiliriui|iii>l  W. 
,|iii'  lii.icliiill  xuo  StriiUlinri;  nml  IIiihcI  iIit  itti'lt,  ir  yi'ili'i 
Hicli  iini'li  ^i'in  iiIko  (.'i'iirlti'ill  lii'lt  |nin  eine  Verniiltliini.' 
im  Scliwiilienkiie;;!  uni.'es|iiirt  irU  vernici^'en»,  iiU  iiller  krallt, 
mit  Hiim|il  ;;einelti'r  Mtellen  Ixitt.mliiilfl,  iiliei  ir  arlieit 
miii'ht  mtl  ersi'hieUeii,  cleliliall)  sy  ein  cl.  I'in  il.  »Ml  lielien.' 
NSniitAiHN  I  i:i!l.  ,||)er  Miiller  vimi  /,KH|ipel  liekla^'t  xiili, 
ilall  er  von  winer  Pfriiiiili'l  soll  versriiallen  üin  iimli  kein 
ander  üarli,  ilanii  vun  liiipsi'lierwylier  ui'L'en  {iinil  Itittel  die 
Herren  Min  /|  her  alils  friiniselialft.  deLl'..'lii'lien  W.  und 
sin  friiwen  Kiietlielien  daran  7,iiii  wyUeii.  ilalS  sy  vun  irer  rlai; 
'^liiemlint  und  im  das  liest  tlietind.  iineli  ein  d.  ein  d.  lieliint 
sin.'  irili'i.  Z.  S.  niieli  Hd  V  Wl.')  ii.  (lälJ.  U|;  VI  iL'ta  XI. 
( IfidT.Z).  ,|N.  Iialie  iwei  Streitenden |  stalliini;  /.iiojieviirdert. 
ilie  sy  im  im  nit  versa;;!,  siinder  ;;ebeii  liettent;  pienge  er 
(Uimil  liyn  und  lielie  es  ein  il.  sin.'  Mtlti.  />  KK.  .Nun  niöp> 
sy  siilielie  nder  der^lieli  wiirt  peltnielit  lialieii  oder  nit,  laiiU 
sy  ein  d.  sin.'  HTM.  Z  KM.:  s.  das  Vnrlier-eli.  lid  I.\  llUli  n. 
(WO  lt>s:i  zn  klirr.),  das  l'"<vl;r.  lid  VII  lUti  u.  .Die  pntten 
m.  II.  lierielit  von  wosen  des  liitlens.  Hwil  sy  ahstan.  wellend 
■i  in.  li.  ein  d.  sin.  wo  aber  witler,  in.  li.  iins;estraft  nit  lassen.' 
l.j;ij,  U  Kef.  In  den  iiunleriieii  M.V.V.  ;re\v.  i.S.v.  s't'ii'li- 
:;iiltip.  '.<  iiilr  iiicr  ä"iti)iii,  iniiii  '.v  iiiorii  häfSli,  i^"  iniwßt  flu" 
Anicrikd,  i''''  (liniij  Seil.  Ir  fhoii"t"(l  'f  iiiiiihi"  irie-n-er  iinirf, 
.V  ist  nur  ö"(li>i(i  TuTäp.  Im  Slall  ossr"  kn"''st  iiiid  öber- 
luifhlr" .  . .  iilirr  i"  tk'  Sliihi»  hrmirr  ''cm  Ofi"  i.sc/i' ;  's]  mer 
»"liiuij.  \v\' .  (.ViAViilfli.).  \\'i}''>v'  Inet  iio''''  iiii  niii  mer  [eine 
Kunde  beim  Kinnen)?  Ks  ist  mer  hm  SalferemosI  g'ad  a"  />.. 
„.,./<-»,.r/  ..Vll.M.nKK,  Cli.-U.  Si  [eine  leirf/i  Frau]  haßt  Frau"' 
Füsler.  U'o  ,<'  dehäm  ist.  ist  jet:  schü''''li''''  firitd  ä"din(],  es  tued 
giir  Hülz  :or  Saeh.  ,)H.\ktm.vnn  193(1.  Me"  rfhnrt  x-ihnol  i" 
Schueh*  ond  rcrci'iK"  (fnd  e'sn  lostit)  droflös  siiifie",  ijaiis 
e'dinfi,  ob  '.<  e"  Zäuerli  |.lauelizer|  orfer  's  iMiidsg'mendlied 
sei.  WHoTM'U  1!V24.  's  ist  mer  u"ding  ond  schißCglich. 
.VTdiiLKK  IWII.  .I'uis(|uc  tont  vous  est  g'ad  ä"  D..  je  n'en 
parlerai  pas  davaiita^e  et  vous  repondrai  lii  dessus  ocho:  es 
ist  eben  ifiid  il"  /'.'  173'2.  Hkikk  ( LZellweirer  aus  \v).  ,Da 
|sai;Ie  .\iiiielieii|  und  srrift'  ins  Särklin.  bier  bast  du.  irlaub" 
ieli.  s:iui^'  zu  zahlen,  wie's  der  Braucli  ist  |fiir  einen  gemein- 
samen Trunk].  Mir  wiir's  ein  1).:  irh  wollt'  lieber  für  dich 
zahlen,  wenn  's  so  Xlode  w;ir.'  UHKÄcr,.  In  Keimen.  Es  ist 
ei"  /).,  ob  i"^"  htisplc"  oder  spinn  L  (Ineiclien).  S.  auch  Bd  VI 
um  M.  (.\p  VL.  1903):  iihnl.  GT.:  weiterlün.  -  ß,3)  e(s) 
/). .  in  der  ä.  Spr.  auch  .kein  d."  1)  (irgend)  etwas  (zT.  nicht 
sicher  zu  trennen  vom  Folg.).  /<'*  säge"  drum  »ohe"möl.  gam 
b'smiderseh  der  Pjnr'er  sö't  ü"$  bigrlfe".  Die  Tschuidi  sinn'' 
i}"fe"  hing  g'niieg  in  derG'mci",  ''aß  si  e"  D.  wüsse"  chönuten'' , 
wann  si  li'e'ten''.  .IKukatli  1936  (GW.).  S.  noch  Bd  XII 
1()71  u.  (Volkskai.  für  F  und  W  191'2).  .Swen  ouch  die  für- 
schower  kaiii  d.  an  sinein  huse  haißent  enderron  durch  ge- 
warsami  des  füres.  der  sol  es  tuon.'  TuFr.  Stadtordn.  1331. 
.Dieselben  |  Kicbter]  heißen  dann  ein  d.  [Verordnungen  des 
Herrn  von  ZWiid.]  machen  old  dannen  tuon.  als  sy  dann 
beduukt.'  um  14liO.  Z.  .l'nnd  ist  aber  keyn  knnst  noch  hand- 
wercli  uff  erden,  deli  brunncn  unnd  Ursprung  ein  mensch 
also  wiisseu  miige.  das  im  nit  daran  mangle,  es  ist  etwa  ein 
dingle.  das  darziio  gehört,  von  dem  er  nüt  weißt.'  LJuD 
1531.  .Ein  d.  schnall  machen,  breve  facere  aliquid.'  Fris.  : 
M.\L.  .Xoch  ist  kein  d.  so  schwär  uff  erden,  es  mag  durch 
arbeit  gwunneu  werden.  Keinr  ward  nie  ein  heiTlicher  man. 
der  mit  schlaaffen  ein  d.  greift  an.'  Samson  1558.  .Ein  d. 
waeen.  dem  gratwol  oder  elück  übergeben,  dare  rem  in  ca- 


miin.'  Mai..;  n.  uuih  Kil  .MI  I7i.'i  ii.  .[HJ!  wird  (i-«l|;itit<-lll, 
dali  die  Knnlienl  viltiiiilii  die  ehrliarkeit  nit  mehr  >rhllrhi'Mil. 
Kiindeni  eruuchitiien  und  allen  liillien,  dii'  inen  etwnii  ein  il. 
wehren  lliiiiinil,  inerleilit  mit  iinnnl Worten  iinil  liihiPin 
bHclieiilt  liei;ei;iienil.'  Z  Mund.  iriJM.  ,|.N.|  Hillle  ilnch  nit  wi 
iiliel  ncliwereii,  i>r  könne  ein  II.  wal  |  !|  imiml  «»(.'en.'  Ilil3,  /. 
.Eh  celiiireii  dahin  |  r.iir  fliertreliini.'  de»  aclileii  I  jeliotHJ  iiiirh 
die  Dieiiüte.  die  ihren  Herren,  .Meinti-ren  und  Krniien  untreu 
«iiid,  ein  1».  nbtrat'eii.'  KWvks  11197.  Vtrl.:  .(mtiiIiiii,  trnper 
etwa.H  d-H,  kriilier.'  Vri».  1.>JI.  S.  noch  .Sp.  3'_'i'>  M.  (lf>.''(<t. 
Nuwl.  Aiifetw.  KeHlinunte»  hiiiweitiend,  im  (^bergnng  zum 
Fol;;.  A.'ii  /*.  rhiinwn.  ,elw.  lleKtimmte*  können'  HK.  Irh 
hin  im  IN  II.  (in'n  llrnul.  .ich  hnhe  ihm  dies  an  den  Kopf 
geworfen'  Wl.o.  iWllenzeii  I9;t'i).  L'l  koll..  die  Dinge, 
alles  Hltr.  (.\Streich  I94.S).  K.  und  It  Zyro;  tJi.  (<■"  hinge". 
CZwicky  l'.HII;  vgl.  <l.  Anm.j:  (iiil'r.  (tiFient  1H9M);  I,  (I, 
.Nachr.  18('>.')).8o(i.(l,Fi«clH'r  l!Mi(i):  (i\V.;  S(  »w.Miio.;  üwK. 
(SDS.I:  r.  soSil.:  WI,<i.  (Lntjichen  1917);  vgl.  d'Snch  (Bd 
VII  114,  Heil.  4  a).  En  l>.  luiii,  ,daji  zu  etw.  Erforderliche 
haben';  en  lt.  mnrhen,  .das  .Xiifgetragene  verrichten';  e»i- 
andrin  rn  II.  siigin.  sich  ohne  Kiickhalt  gegeneinander  aug- 
sprechen.  sich  Vorwürfe  machen"  BK.  Mi"  muea'  e"  I).  jiz 
seiner  vergebe"  ge",  die  (Fcldifrüchte  fast  umsonst  verkau- 
fen B  (Zyro).  Ile'  rersli'xl  c"  l).,  .Act  versteht  die  .Sache' 
l.t;.  (I, Fischer  19t>0).  /•>  lud  e"  I).  ril  z'  lur  ane".  bietet 
seine  Waren  viel  zu  teuer  an  Srnw.Miio.;  s.  auch  Bd  V  l'i73u. 
\Ve""  's  [ein  altes  .Mütterchen)  grnd  e'sn  ton  ihr  .{rlieit  üf- 
g'sehd,  de"  Spiegel  nhnimmd  und  i"  d'  Witi  aehted,  wurd  en 
1).  n"tltli''''.  inis  bloß  jirhi"  ist.  wie  nehtigs.  .V.Stukicii  1948; 
s.  auch  Sp.  4'il  11.  Bis  s'  en  I).  fertig  hritui  g'hnn  [d.is  ICssen] 
han  I''*  den  liueb  g'gommel.  GFiknt  1898.  Di  Fronde",  uo 
chu"  sinn''  . . .  hänn''  mee  Hecht  un''  Freiheite"  a'ß  mir 
Füre",  ICO  albig  du  im  Ilanii''  g's'i"  sinn''.  Die  \Valser  müe- 
ßpn<i  e"  l).  sür  g'nueg  rerdeftie",  hat  's  g'heiße".  .IKuratli 
1958.  Der  .Aljn-ogt  vom  Chammbode"  hat  bnl''  druf  dene" 
Füre"  .  .  .  die  Saeh  müeße"  lenelle"  un'' e"  D.  uislegge",  wie 
's  jetz  en  .4r/  spi'.  ebd.  Mtie.^t  da""  hfit  a"fe"d  e"  Dinge* 
reine",  teeist.  mer  gfind  more"  än'n  obere"  [Stäfel].  Die  lare" 
Gebse"  cha""st  leäschc"  und  rf's  Sännchessi  [usw.[.  CZwicky 
19<)1.  Im  Sprw. :  U'ctiH  '.«  Sunndig  isch'.  so  bed  und  sing,  am 
Wt'reliiig  sehnl^  e"  I)..  .tu.  was  dir  obliegt'  USU.  Im  Rätsel 
vom  Kindermäulchen:  /""''  weiß  e"  ehli"s  Ställili  i'ini  Chrip- 
pe"  un''  Föllili,  üni  Törli  un''  Türli,  üni  Fi"ster  un'' 
Mi'irli:  !tveie"''dr'ißg  Chücli  rüefen''  am  Üeli:  roet  ist  der 
Chneeht,  leo  e"  D.pfüchl  GW.  (JKuratli).—  3)  gew.  Dim., 
ein  wenig  BBrienzwiler.  Hk..  Ha.,  0.  (Zyro).  Si.  (ImOb.): 
GrAv.,  Hint.  (Trepp),  ObS.  (Tsch.),  V.:  GW.  (JKiiratU): 
Xdw:  Übw.  so  Sa.  (RKüchler-JIing);  UwE.:  wohl  weiter- 
hin: Synn.  Flauehen  3  (Bd  I  1159)60.  wo  weitere):  BUz3 
(Bd  IV  1990.  wo  ein  weiteres);  Brosmeti  3a  (Bd  V  803);  e" 
wenig.  Selbständig  (als  Obj.):  Zei,  trinket  die  Mileh  .  .  . 
und  i>ssel  es  Dingi,  ich  gib  es  g'ere"  der  Gottstville".  JJörger 
1920.  Vor  Subst.  Es  Dingi  Holz  GrV.,  Heu"',  ebd.  (JJör- 
ger 1947),  Bröd,  Suppe"  GRObS.  (Tsch.).  Es  Dingili  Bröd 
Xdw.  Z"^"  hä"  mi^''  [beim  Tragen  einer  schweren  Leiche] 
glitte"  Hl'  en  Stei"esel.  wil  t'*  es  Dingi  Geist  [Bd  II  488, 
Bed.  Id]  g'h/i"  M".  se-n-att"''  so  wit  z'  träge"  ivie  die  an- 
dere". CSciiNYDER  1911.  Etz  best  hitt  nu''''  der  ganz  Tag  e"- 
kei"s  Welts  Gued  g'ha"  [gegessen]  a's  es  Dingeli  leici  Siiiffi. 
RKüiHLER-Ming.  S.  noch  Bd  VII  1401  M.  (GrV.).  Bei 
Adj.  und  Adv.  Es  Dingi  chüner.  länger  usw.  GRHint. 
(Trepp).  Das  ist  denn  no'^''  es  Dingelli  en  besen  Stier  BHa. 
ler  teeld  es  Dingi  hSj  h/S.  spi7  der  Sampeller.  zu  einem,  der 
ein  Engel  werden  möchte.  SM.  1914  (GrV.).  E'so  um 
Za">''l  Michelstag  ume"  is'  's  due  doch  es  Dingi  artiger  eho", 
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Dang,  deng,  ding,  dong,  diing 
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das  Wetter.  CSchnydkr  1011.  [Eine  Vogelscheuche  zerzau- 
sen] wä'  es  Dinqi  j'  wenig  joid  kr"  Vsundere'  S/j/iß,  für  Nacht- 
buben. JJöKGER  1918.  Es  Dingi  vfiicr  ab  Wider  ''em  Weg 
heind  s"  derl  esie  Chulch  'hrennl.  ebd.  1947.  Es  Dingii  me 
Achti''g  um'  da  [bei  einem  in  die  Stube  eingedrungenen  Ge- 
spenst] am  Platz  g^s'i".  ebd.  1926.  Ja,  nher  gang  de""  es Din- 
geli  su''til  mit  em  iim.  PAMinc  1939.  , Es  kam  ihr  wieder  der 
Götti  selig  in  den  Sinn,  der  als  junger  Bursch  auch  es  Dingeli 
e"  Rtiiehhäre'  war.'  ebd.  Im  ITbergang  zum  zeitliehen  S.:  Es 
Dingi  speter,  eppes  vor  de"  Zweie",  heu"  wer. . .  g'hurt  rumm- 
le", mul  due  säge"  wer  g'sämme":  Jetz  hed  's  g'wüß  d's  Jöshüs 
g'uu".  bei  einer  tTberschwemmung.  CSchnydkr  1911.  Bei 
Vbb.  Schhch  es  Dingili!  Xdw.  Hilf  wer  da  es  Diiigcli!  BSi. 
(ImOb.).  Iseh'  whii"  zitlichs  fluel  der  g'ge",  su  lüib  es  Dingii 
Sorg  derzne.  Helv.  1851  (BHk.).  Es  Dingeli  bin  r*  si^lber 
oi'^''  d'  Sehuld  am  Unglick  g's'i"  Obw.  Und  jetz,  gottwil- 
chern  zie-n-i"s,  Uibi"d  e"chH"  da.  daß  me"  ebbe"  es  Dingeli 
nätsehe"  cha"".  Obw  Volksfr.  Wennd  auf^''  nu"  es  Dingi  d's 
Wüller  g'sl"  sl,  heig  [N.]  scho"  am  ]\Iorge"t  vor  Tag  si"  Stutzer 
g'mi"  und  sl  über  de"  Gletscher  i"chi"  und  üf.  de"  Hürekne" 
[Gemshörnern]  nä'^''.  CSchnyder  1911.  Si  zwe",  der  Vater 
und  der  Su",  sind  sif  dem  Äbe"t . . .  nümme"  ganz  ei"s  g'sj" 
und  heind  sif'er  g'ere"  es  Dingi  milenandere"  g'chifflet.  JJÖR- 
GER  1918.  [Ein  Büblein]  hed  'denkt,  es  well  jez  die  Henne"  es 
Dingii  zum  Narre"  ha",  ebd.  D'  Buebe"  heind  dus  Pliiggi 
niif'^  es  Dingsi  uf  putzt,  Nachtbuben  eine  Vogelscheuche, 
ebd.  ,Wolan,  ich  sich,  woran  ich  s  gfressen  han.  Die  kunt- 
schatt  [über  einen  außerehelichen  Beischlaf]  \\i.\  es  ganz 
wider  mich  han.  So  vermag  ich  s  nit  ouch  zuo  verlegen  und 
wil  mich  noch  ein  d.  ouch  bewegen',  zum  Geständnis. 
NMan.;  s.  tw.  schon  Bd  III  1189  o.  Abschwächend  bzw. 
ironisch  anstelle  einer  Verstärkung.  Das  G'schdjt  ist  es  Din- 
geli heikel,  .ist  ein  sehr  heikles  (iescliäff  l^vE.  Es  Dingeli 
regne",  , stark  regnen.'  ebd.  Drob  [ob  des  mitternächtlichen 
Geistertreibens]  erchliipfl  er  fln  es  Dingii,  's  jart  'me"  ehalt 
dur'^"  alli  Glider.  Dekl.  (BHk.);  s.  das  Vorangeh.  Bd  II 
1765  u.  S.  noch  Bd  VI  149  o.  (Dial.  für  BHk.).  Als  tempo- 
rales Adv.,  ein  Weilchen:  S\-nn.  auch  Schulz  Ilcal 
(Bd  VIII  1698);  Wil.  Es  Dingel(l)i  sitze"  BBe.,  warte" 
BO.  (Zyro);  Obw.  7"''  mueß  es  Dingi  hinder  eu'^e"  Siei" 
z'  Schatte".  JJörger  1913.  .So,  jez  tue"  wer  e"mäl  z'ersi  es 
Dingi  hirme",  wer  heind  's  verdient,  ebd.  1918.  Chemi"d 
uife",  ier  Herre"  [in  die  Hütte  des  ,Wildmanns']  wenn  's 
es  Dingeli  clui"  g'.'icheh".  Obw  Volksfr. —  4)  in  Verbindg 
mitNeg.,  meist  Dim.,  „nicht  das  Geringste,  gar  nichts". 
Er  ivoH  0"'^''  nid  es  Dingeli  h"  abnier'^He"  B  (ZjTo).  S.  noch 
Sp.  444  0.  (Dial.  für  BSigr.).  .Man  hat  ouch  nicht  ein  ding- 
lin  zuo  essen  oder  zuo  trinken  [die  Eidgenossen  bei  Mari- 
gnano]  und  was  die  weit  vast  hungerig  und  durstig.'  Scho- 
DOLER.  .[Landvogt  Berger  in  ZGrün.  bezeugt  dem  Rat  von 
Z]  das  ich  nütt  uxa  ein  d.  bin  witter  gangen,  dan  ich  von 
uch  hab  in  enpfäl  ghan.'  1528,  Z  Täuferakt.  1952.  .Wiewoll 
sy  [die  Gattin]  \\imderlich  ist,  wolt  ich  frilich  nit.  das  iren 
ein  dinglin  uff  erden  weder  an  lyb  noch  an  seel  widerfüer.' 
1553,  ThPlatter  Br.  .Zerst  griff  ich  [im  Traum]  in  ein 
hossensclditz,  den  hat  ich  vollen  birenschm'tz,  und  der  war 
vollen  sinnelring  [!].  jetz  han  ich  nit  eins  dingeli  drin.'  Com. 
Beati.  ,[Die  Wirlmng  des  Besprechens  beruht  auf  einem 
einst  mit  dem  Teufel  abgeschlossenen  Vertrag]  wenn  schon 
der,  der  dise  Wort  oder  Sägen  spricht . . .  nicht  ein  Ding- 
lein von  solchem  schon  vor  längst  getroffenen  Accord  und 
Verständtnus  weißt.'  Gwrrb  1646.  As  hdd  freij  tnid  a 
Dingeli  meh  gfehlt.  weder  daß  die  dausigs  Narrä  uß  n  Kiih- 
lenderä  usä  nu  au  no  euse  Ilere  daß  z  Gfalle  lim  hcttcd  und 
ihre  Xammä  unde  dra  [auf  den  Friedensvertrag]  gschrybä. 


sii  war  de  Pride gmaehetgsy.  Madleni  1712.  Verstärkt:  .Ne 
tenuissimam  (|uidem  auditionem  de  ea  re  accepi,  ich  hab 
nit  ein  einigs  dingle  darvon  hören  reden.'  Fkis.  Adverbiell. 
.[Christus  spricht:]  Min  joch  ist  süeß,  min  bürde  ring,  sy 
bschwerdt  den  menschen  nit  ein  d.' Aal  1549.  Dünn  [wenn 
die  Leute  von  AaB.  gegen  die  Zürcher  Belagerer  einen 
.\usfall  machten]  ist  allig  eusers  Volck  ebä  handtli  uf  si 
aglaufjä.  ...  und  hend  ene  frey  nüd  e  Dingeli  gschonet.MAD- 
LENi  1712.  S.  noch  Bd  II  659  M.  (Funk.  1552);  VIII  176  u. 
(SBirk  1535):  X  1074  o.  (JMahl.);  XI  2301  M.  (ebd.  1620). 
—  yy)  (e")  kei"(s),  ke"(s)  D.  Ap(T.);  BLau.  (Chr.  Rei- 
chenb.  1916);  .GrHc.,  Kl.,  Saas'  (Tsch.):  PAl.  (tw.  als  Zss. 
kei"sling),  Gress.,  Iss.  (ke"sling:  vgl.  u.),  ,Rima,  Ri.'(EBal- 
mer  1949);  W,  so  Lö.,  Dingii  (bzw.  Dingeli,  -ili)  Ap  (T.): 
B.  so  Frut.  (MLauber  1940),  0.  (Schwzd.),  Stdt  und  It 
Zyro;  F.I.;  GLObst.:  .GRlIe.,  Kl.,  Saas,  sG.'  (Tsch.);  ScnSt. 
(Sulger);  SG.  (EFischer  1922),  L.  (Schild  1866);  Ndw, 
Dingi.  GrV.  (SM.  1914),  Dingelli  W,  so  Lö.,  khe"s  Dings 
PIss.  (vgl.o.),  gar  nichts,  kein  bißchen.  aaOO.;  Synn. 
kci(n)  Flüheli  (Bd  I  1159/60,  unter  Bed.  3,  wo  weitere), 
(bläwi)  7iünc"(BdV1311/2),  /^/i/? (ebd.  1085,  unter  Bed. 3a), 
Pfitterli"g  (ebd.  1086,  unter  Bed.  "'a),  Schmichlu  (Bd  IX  849, 
wo  weitere).  Dos  iseh'  kei"s  D..  nu"  g'ma^'n  iV''  woul  Iroge" 
dise"  Carpio,  Rückentragkorb.  EBalmer  1949  (PAl. ;  ähnl. 
PRima).  'n  ieders  [der  Schulkinder  beim  Eintreten  des 
Lehrers]  iscW  g'leitig  a"'"  Platz,  het  si'^''  'düchl  mul  het  uff 
si"s  Chingerlerbüechli  g'luegt,  a's  war  dervor  kei"s  Dingeli 
g'scheh".  Schild  1866.  Sprw. :  Es  ist  kein  D.  so  schlecht,  es 
ist  für  epes  guet  ,GRHe.,  KL,  Saas'  (Tsch.).  Das  ist  ke"  Dingii 
wert;  ich  will  ke"  D.  vo"  dem  wösse"  Ap  (T.).  Er  giH  kei"s 
Dingili  drum,  .gehorcht  nicht  im  geringsten'  ScnSt.  (Sul- 
ger). Es  hed  'me  kein  D.  getan,  gar  nichts  ,GrK1.,  Saas' 
(Tsch.).  Er  tued  e"kei"s  Dingili  Ndw.  .0'  Welt  geid  firsich 
und  ist  dv  kei"s  D.  z'  tien  PAl.  (EBalmer  1949).  Mir  hei"'s 
e'so  g' macht  [das  Essen],  kei"s  Dingeli  anders  als  's  im  Choch- 
buech  heißt  BStdt.  's  het  niemer  kei"s  Dingeli  g'merkt,  von 
der  Unterschlagung  eines  Dokuments.  EFischer  1922.  .Ih""'' 
das  hei  ke"  Dingi  g'würkt,  Frosclüaich  gegen  Krummheit. 
SM.  1914  (GrV.).  S.  noch  Bd  XII 1441  M. "(EBalmer  1949). 
,So  lobent  wir  [der  Abt  von  Engelberg  usw.]  die  . . .  berglüt 
uf  Emmetten  hieby  zuo  hüben  lassen,  was  diser  brief  von 
uns  wist  und  seit,  darwider  niemer  ze  tuonde  weder  heimlich 
noch  offenlich,  ndt  recht  nach  an  recht,  geistlichem  noch 
weltlichem,  nach  kein  d.  suochen,  damit  lüewider  wir  gtuon 
konden  und  mochten. '  14.54.  Gfd.  .Christus  uß  waser  machet 
guot  win  mit  siner  krafft  und  gnaden  sin.  Kain  d.  Gott  un- 
müglichen  yst.  drum  wir  in  loben  zuo  aller  fryst.'  2.  H.  XVI., 
Ap.Ap.  Inschrift.  ,Secht,  secht.  wie  r  sich  so  fein  lost  wysen, 
ist  hörter  dann  ein  abkielts  Ysen,  das  sich  lost  biegen  umb 
kein  D.',  der  standhafte  alte , Tobias'.  GGotth.  1619.  S.  noch 
Bd  XII  908  0.  (1291.  Seg.  RG.);  Sp.  501  u.  (Samson  1558). 
Vor  Subst. :  Der  Diffel  syg  eh  Wächter,  wan  eir  keins  Dingeli 
Pulver  hett.  Helv.  in  pace  1694.  Adverbiell.  Er  woH  ke"s 
Dingeli  lose"  B  (Zwo).  Ja  nit,  daß  ich  s§  schuhe"  [Bolenle"] 
aber  si  fuerel  mich  ke"s  D.  ChrReichenb.  1916.  Verstärkt, 
(e")kei"s  einzigs  Dingeli  ScHw;  W,  Dingelli  WVt.,  kei"s 
(nnzigs)  gotzigs  Dingfeli) ;  s.  schon  Bd  II 580  o.  (Aa;  BO.; 
VO),  ferner  BGr.  (Bärnd.  1908),  Ha.  (MSooder  1943),  Lenk 
(Schwzd.),  oSi.  (ebd.).  Dannavn"  weiß  ich  kei"s  einzigs  Din- 
gelli WVt.  Das  gäd  mi'''  e"kei"s  einzigs  Dingeli  a";  e"kei"s 
einzigs  gulzigs  Dingeli  han  ?>"  vernu"  Schw;  W.  , Dieser  oder 
jener  Ruhmredige  ist  eppe"  uf  d's  Höre"  g'sl"  old  uf  d'  Ber- 
cgg  . . .  aber  von  'n  Bergen  weiß  der  e"kei"s  gollsigs  Dingelli, 
kei"s  Herrgoltsbresmelli  nid!'  Bärnd.  1908  (BGr.).  Alls  ischd 
höggis  und  böggis  dir^''enandre"  g'sln . . .  e"ghei"s  gottsigs 
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/)Mi.;i//i  i.«i7i(/  mr  um  (M  i/niii.  MSmiiil  it  IIMM;  «.  d.  I''iirln. 
Uli  MI  Uli!)  M.  S.  iiiM'li  Kil  IV  ri'.NIii.  iMiiSi.  KSrliwyil.l. 
M)  ilii(ii)  /». ,  |il.  ,(lii<  lullt;',  ilii'Hi'ii,  i'H.  .Vit  iiyW  ilitn  1». 
Hi-hii«  i-ii  /'.'im/  hmii7i>"  TiiMü.  /)i''  \'iili-r  livl '«  tue  iivl'r"  ii«  ilrr 
Ulli  /in",  ''ii»'  n  .Vi7iH(i;w  Irinkt,  mr  aiiilir  IMli'"  trhn"  i/dr 
iiiii/.  h'.r  hiil  liiill  HiWrr  Aiiii"("  lirriiiii"  imii  ilnui  int  du»  I). 
iii<-iini7iii  ii'si-H-ii/f/'/ii//«'».  .IIImumann  1!I;«I(Ai').  .Iwinii'» 
il/uri/c".  . .  Art"''  "iiT  '.<  i;'/(/!i(  ilirlhrrmtSli"  |i'in  h'iiilfr  iiiil 
Miwoliini'n)  Wii/i  lim/  .S/irn"  iiir  ili»  Uiliji»,  r/iii/i».  Irr- 
«r/i/ri;,   Itiimln.ichr»  iiiiil  iio''*»!«/  ChiMi".  hollhil  tmil  liiml- 

l(IMl-ll/i,  l/ll'  /'.  /l(l/  HM»  »II  ii'Miiiill.  's  i;i(H,-  /'lir/  Idl'/l'  l'siillK"- 

!;'/ii//r".  .\U\i-liriii.i>  l!';l!l  (SriiWilcli.).  /ins  /'.  rliiiiiiil  sliii- 
Arn  I"  ilir  l'irhhchml.  iiriw  's /iJ/i  "  »('/,  liri  der  Aiisi'iiiiiiiiliT- 
si'l/.miK  «w.  Volk  iiiiil  Uc^'it'iiiii','.  Sriiiin  IHH!I  (Sl,.);  v^'i. 
ilii'  HA.  '.«  ,v/i)iA7  I"  dir  lürhlsrhinl  (U.l  VIII  (KW/ü).  .Wer 
iimII  s?  Dit  lli'rr.  ilcr  wailiiilll  ist,  ilii'  wurlii'it  si-llis,  kiiii  niti 
lii);(>n,  der  icili  ilio  iliii!,'.'  .ICoMWur.u  l.")l.'>  li.  ss)  »iil)h 
I). ,  (li(>8cs,  lins.  Kv  ist  hnlt  ehr«  i/'inw.'ci  "/»i//  ifstr"  und  hnl 
nirnirr  }tüt:  urlti"  si-lioldiij  hlibe",  und  si'b  I).  hed  r"  /ii.i( 
ir'Kiiri;/.  ,11I,\«T>IANN  YM'i  (Ap),  Der  Imchiniir  hiU  iwl'c" 
ti/  mi"'r  ll'i.s'  im  TiiUu'krr  liimiC  (irahi"  lü"  [für  die  WiissiT- 
V(>rsor<»iiii!;|,  hl  iihir  nill  intrdni  iis  sclhiin  l>.  AHÄcnroi.n 
vm  (SciiWili-h.l  ;;)  ,vil  DinRis)'  =  vil  Iha.  (Bd  1 
77n.  ,l>ii'  plisli'r  und  iiiiilli-r,  so  liievor  im  lö'ii).  jar  fic- 
.stial'l't  .  .  ,  waii'iid.  kainciiil  iclz  iiiicli  widiT  zun  iriiadcii,  lind 
dio  nft!;i"iiclil  iiii'hva;;  und  ordimiiir.  «las  mcl  inid  kiTiii'H  ziio 
\vi'ü;i'M  .  .  .  ward  mirli  aliL't'tlniii.  tiiid  hraclitcnd  als»  die 
•;nu'iiidi'ii  ab  diT  laiulschalll  vil  d-s  ziio  wegen,  das  bi'- 
soinliM-  poisoiiiMi  Mit  lu'ttoiid  i;ciM(ijen.'  .ISri'Mi'F  lö3().  Im 
Spiw.:  s.  lid  VII  !IOi»  II.  (KWyli  11)72).  --  r,r,)  aUi  IHnij  = 
(i//(('1.v  ( Ud  1  U'.S,  Hi'd.  111).  /)'  Nairi"'  »'"'  rf"  (7ii»i; Küitc«  nlli 
I)i>t(j  H  (Spiw.).  ,lland  in  Hand  geht  mit  dem  ,\ibeitsf;eist 
die  (iewissenhaftiirkeit,  deren  Stolz  darin  besteht,  dafS  me" 
'(•("  i"  idluc"  Ditiije"  darf  lrau"e"."  B.'viiNn.  1922  (UTwann). 
,ltem  8  lib.  kostet  die  ufsrande  brügge  zuo  dem  Obertor  mit 
laden,  mit  gesmide  und  den  werchlüten  mit  allen  dingen.' 

KÜM)  1.  HUiel  StKeehng so  hastu  die  grawen  salben, 

die  heilet  alle  ding. Mi  Rezepte  XV.  .Im  l.")12.  jor  hau  irli  der 
millerkneeht  bniodersehat't  kofr  und  gib  inen  ally  jor  4s.... 
fir  allv  diiiix.  Und  wie  sig  ir  bniodersehaft  halten  mit  allen 
dingen,  seilen  sig  inieli  oiieh  haltten,  und  bin  inon  nit  witter 
schuldig  den  die  4  s.  Hr  alli  ding.'  Bs  Chr.  .Dise.  die  aller 
mensehen  laben  und  leer  meisteren  wellend  und  beschetzen. 
die  sieh  selbs  abernu-inend  die  t'rümmsten  undallerglöubige- 
sten  ze  sin,  denn,  wenn  sy  alle  ding  beredend  und  besehelk- 
kend.'  Zwinc.i.i:  s.  tw.  schon  Bd  VIII  1087  XI.  .Wann  aber 
er  iro  den  brieff.  wie  unser  herreu  erkhonut,  ußrichto.  welle 
sy  all  ding  fiirlün  thuon."  1541/3,  Z  Eheger.:  s.  das  Voran- 
geh. Bd  XI  l!Hi2  M.;  oder  zu  If  y?  ,Laß  schnall  alle  ding 
ligen,  eyl  flux  nund  sauiu  ilich  nit,  rumpe  moras  onines.' 
Fris.;  JIai..  ,Er  eylet  mit  aller  [!]  dingen,  er  thuot  s  alles  in 
der  eyl.  quicquid  agit,  properat  omnia.'  Uxt.  .[Einige  bes. 
dazu  bestimmte  Leute  sollen  Bürgermeister  und  Räten  von 
Z  Vorschläge  unterbreiten]  wellicher  Maaßen  doch  disser 
schedliche  Fiirkauff  diser  nothweniligen  Spyßenn  by 
Frömbden  uniul  Heimbschen.  innsonderheit  aber  den  sched- 
lichen  llartzwalchen.  die  inn  allen  Dmgen  liggend  unnd 
allerlev  l'fraiynvs  bruchend.  möge  abgeschaffet . .  .  werden.' 
1(502,  Z.  S.  noch  Bd  IX  1594  o.  (LLav.  1587):  XII  817;8 
(Salat).  In adverbiellen  Verbindungen;  s.  aaßß(Sp.495M.), 
ßaa  (Sp.  497),  ßß  (Sp.  499  u.).  —  y)  Dingi.  ein  wenig 
GrV.;  vgl.  auch  3b  a  3.  D.  Bivd,  Suppe»  usw. 

.\lul.  tlnmi,  ilimj  n.,  mhd.  rfinc  m.  (l-*),  ii.:  vgl.  Gr.  WB.  II  1 1 5-2 , 
Miirtin-Lienli.  II  G90;  Ochs  WI5.  I  482;  Jiitz  I  ö6S;  Schm.» 
I51S.  520;  Fisclicr  II  210;  VI  1749.  —  .4.nl.  7'-  «iid  aus  der 


lii'iitlKi'ii  V\.  nur  für  Nu»  (ll<-'l.  I  f «  I  ;  »"lil  ■'  '/•  i/iii'/l; 
n  «h.  (iii>i/<  in  MimI.  I  faV!);  W  (tw.  TtmjiU,),  7,  (Iw.  i.,U  In 
Hill.  I  r«  'Jl  mivrKi'linn  nml  tritt  niirh  in  ilnr  1.  H|ir.  nur  «irnln- 
rill  Hut;  NMiin.  (.«  IIukIi');  lAMl,  /-AU.  (,«llKr  tlnin;  Tliriattar 
\l>l'i,  lliion  (lli'il.  :ii'.>  .-t  t|.  .riii'rtiiiK'  in  XV./XVI,,  (IClir., 
ili»  l.i'inr  II  IIII2  mir  llrnnil  ilinaM  ••iniiyan  lli'lnir«  •■•  7.M. 
ultrr  .lint;  VnrKli'li'll,  Vprtrmr,  nnmittt,  ■tnllt  It  Uli  X  M:i:t  M. 
rnlNihllcli  für  ,nii»rtrii|i°.  Her  «il».  «Inn.  In  llml.  I  fi'i  «i-iifl  In 
lief  «.  S|ir.  illii  Korni  .ili'lii(>|'  In  llml  Dinü;  /  Mmiil.  I7IH; 
I7r>l,7.;7.lli<».  I7.%7:  I7H0,  llllii-nnr  I Kil:|.  ,|(in*.' Kml.  Ifl08; 
'/Mnnil.  ini)'.'.  IIIDU  nml  .Hirn«.'  I77U.  /  ulml  >!>  Srhrnilirur. 

1 1  niil  fiiUili  riKlitiilnrtiMn  Nu«!  «n  «rhllrnn.   Uli  •"  Dmijr" 

in  l"/uii'liy  lliol  |S|i.  ,MI'J  M.)nl>  «w.  Miuk.  BUf^iihixon  l>t,  int 
hkIii  twi'iri'llmit.  ilii  ilio  /»i'liiilliiKii  Knrin  «rlmn  I!l07  lii'i  i'Innr 
llüikfriiKi'  Uli  hl  liimlAtiirt  wunlo.  Sw.  livii.  1'!.  Kiirnion  hIiiiI  »«it 
l:l4i;.  WMerü  l'.ll,''i  lipinirt  uml  itiml  ho>.  vom  XVI.  bin  XVIII. 
~i'lir  iiAiilIk',  olini'  nliiT  kiini>i'i|iii'nl  ilunliirifAlirt  zu  m-in.  I>ln 
uTi'inji'lti'n  lli'ii.Hnl.  I'l.  .ilinftini'n'  K«hnn  »nhl  vnm  l'l.  hiniji 
AHN.  (lor  früher  woiti<r  vertireitct  trewoiien  ■•••In  knitn  nU  heilte; 
vitl.  inm  HidiT  in  «l-w  Mt.  (XIV./XVI;  ».  Sp.  47.')  .M.)  die  lilu- 
Aki'm  l'l.'KnriMi'M  luif  -i'zii  niintr.a-StilniniL'ii  in  IISÜ.  .WII  $  12H. 
In  t'  ijurlrr  Diiuj  W  (Hed.  iaiii)  llcift  llniliildun|{  nmh  dini 
st.  Fem.  iiir.  Unsii-lior  hleilit  du»  (icnuH  von  n'ii  /<.  .Urlle.,  Kl.. 
Siiiis.  sli.' (Tsrh.)  niid  inn  /).  .Urllc.  Kl..  Siuih"  (idid.),  ds  da» 
lii'wnlirti'  -II  «eniif^lens  nach  don  flclivisihen  Verhiltnisscn  Ton 
hl'r.  »iifs  Mask.  deiilet,  Avi'ii  II.  in  einem  der  Delcici'  Sp.  504  M. 
von  Tscli.  nlier  »Is  Neiitr.  behnndolt  viird.  Die  unter  4  « jJ  ^Jl 
ziisiinimi'nk'CKtelltcn,  ihrer  heutifren  Form  iinch  akkusiitivischen 
VerbiiidiniKiin  knnnen  weni(irstens  tw.  iius  alteren  lienitivon  um- 
t^ehijdut  sein,  .anderseits  liefrt  wohl  i/xift  IHnij  hzw.  i/ucfi/tiii/ (k. 
Sp.  4!ll)  II.)  dem  Adv.  und  Adj.  ijutiiij  (Hd  II  55.'))  zugrunde.  In 
der  Wendung'  ,eiii  d.  ein  d.  sin  lassen"  (Sp.  5011/1)  darf  min- 
destens im  zweiten  Fall  hetontes  .ein"  auf  (irund  der  Formen 
aus  den  modernen  MAA.als  itosiehert  ireltcu.—  Die  Bedeutiiiijfs- 
p'srhielite  von  /)i'ii;/  zeijrt  eine  allinüliliilie  Eiitwicklnnjr  vom 
lieilitswort  zu  iler  im  Nlid.  übliihen  allireiiieineii  Hed.  und  von 
da  aus  weiter  teils  zu  neuen  Spezialisieniiigeii  (bes.  untt-r  :l  c  p), 
teils  zu  den  unter  4  ziisainmeii(refalJten  noch  stärker  verblaSten 
Verwendniiiren;  vpl.  zu  der  Eiitwieklunir  im  älteren  Dt.  EKarg- 
(iasterstädt:  .Vhd.  tliint;  —  nlid.  Dini?.  Die  Ocschichte  eines 
Wortes  (Berichte  über  die  VerliaridlunKen  der  Sachs.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Pliil.liist.  Kl.,  Bd  104,  H.  2), 
Berlin  19ÖS.  Da  die  Cbergüniie  vielfach  tlieliend  sind,  lassen  sich 
die  einzelnen  Bele^'c  oft  nicht  scharf  sre^-en  einander  abgrenzen, 
so  daß  ihre  Zuweisung  zu  den  verschiedenen  Bedd.  in  manchen 
Fällen  eine  Ermessensfrage  ist.  Zu  einzelnen  Bedd.  ist  noch  fol- 
gendes zu  bemerken:  Als  Rechtswort  tritt  das  Simplex  schon 
in  mhd.  Zeit  gegenüber  s.vii.  Oe-dimj  (s.  d.)  in  den  Hintergrund. 
Sowohl  die  Belege  wie  auch  das  Fehlen  in  den  Wbb.  des  XVI. 
zeigen,  dal)  es  die  meisten  i.  e.  S.  rechtlichen  Bedd.  (außer  dem 
erstarrten  tien.Sg.  in  den  Bedd.  Ifal.  2)  um  die  Mitte  des 
XVI.  aufgegeben  hat.  Die  unter  I  a  a  angeführte  RA.  ist  als  un- 
sicher zu  betrachten,  da  sie  heute  völlig  unbekannt  ist.  .-Vuch 
Red.  1  c  ist  niclit  völlig  gesichert.  Zweifelhaft  ist  eine  .Angabe 
aus  G:  .Dings  nehmen,  auf  ding  geben,  ein  Handgeld  an  Dienst- 
boten, Rekruten'  (vgl.  Bed  1  fal),  dunkel  die  Bed.  von  />.  in 
dem  Bd  XI  214:1  o.  (15 l:j/5  Z)  abgedruckten  Beleg  (zu  1  fa2?). 
Von  den  adv.  Verbindungen  im  tien.Pl.  (.aller  ding(en)'  u.  dgl.; 
s.  unter  4  a  ^  aa)  wurden  hier  im  allg.  nur  die  Belege  aus  der 
ä.  Spr.  aufgenommen;  diejenigen  aus  der  heutigen  M.\.  werden, 
da  die  meisten  M.\.V.  keine  lebendigen  üen. -PI. -Formen  mehr 
kennen,  mit  den  Bildungen  vom  Typus  allerdiwj-  zusammen  als 
Zssen.  tiehandelt.  —  In  Personennamen  .  Übernamen.  (^Aiin- 
rjelviimja,  .Spottname  leichtsinniger  Knaben,  welche  auf  Borg 
Kaninchen  kaufen,  um  damit  Geschäftchen  zu  machen'  BTrachs. 
/)er  Birt'hiimjn,  als  Familienübern.  zB.  Rire'hlimjHe"  Srhnuler 
ScbwE.  (Lienert).  Der  Vinne^iUniie"  BsStdt  (zu  :}  c  a).  FNN. 
.Dinglin-  AaRein.  (,den  T.  vouRynach."  1550,  BRM.).  .Giioter- 
dingen-  hTh  (,Hans  G."  15:51.  Th  Beitr.).  .Ilebting-  ThWeinf. 
(TliFNN".).  Nicht  hielier.  sondern  zum  ON.  .Hilferdingen': 
,Uolr[ich]  Hilvcrding.'  1:3:11,  LDagni.  (QW.);  vgl.  .IBachmann, 
Festg.  Kaegi  1019.  2:11.  .Dingolf  G  (.Uolrich  D."  1277,  Krieß.), 
so  Stdt  (.Hans  D.'  1404,  GSeckelamtsb.).  .Dingisen'  Bs  (, Hanns 
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Dang,  deng,  ding,  dong,  düng 
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Djngyßeii.'  1531,  BsEcf.);  oder  als  SaUii.  zu  (Ungen'^  Orts- 
und Flurnamen.  .Ding-Graben,  -Matten,  -Rain'  BsGiebenach. 
Deia-Itüli  ZSeuz.  (.Disreuti.'  ISOl.  Kataster);  zu  lf{i'2  oder 
zum  PN.  MnlthiniM  (vgl.  BJ  IV  051)?  .Ding-Statt',  Deistiy:  s. 
Bd  XI  1770  M.  Zu  ahd.  PNN.  mit  llimj-  (vgl.  Förstemann 
1  =  1456/7):  Vlnge"-Hart  TliMatz.  (sclion :  .Tinginhartli,'  1244. 
ZÜB.;  wohl  kaum  dazu  der  FN.  .Dinsrelhart.'  13'21,  Z  ÜB.). 
.Dingetswil-  TliAu  (.Dingolswillar.'  um  1244,  Tli  ÜB.;  zu  abd. 
Diniiiilt.  IJiniiirnli).  .Dindlilien'  ZHunilikon  (abgegangener  Hof, 
jetzt  VVa]d:,'Dingilncbon.'  1238,  Z  ÜB.;  ,Dinilif;on.'  1324,  ebd.; 
.Dinglikou.'  laCl.  Tb  ÜB.).  Urspr.  nicht  hieber  gehört  der  FN. 
.Dingnauer'  Zf  (,Dingnower.'  1483,  ZRB.;  ,Hans  Dingnower.' 
1483,  Edlib.;  , Johannes  D.'  1517.  Zwingli);  früher  ,Dik- 
nouwer';  s.  Bd  XII  1247  M.  und  vgl.  HBL.  II  722/3;  hieher 
auch  , Dingnauer'  Bt  (,''i"irg  Dingnower.'  1532,  B  RM.;  vgl. 
HBL.  II  723).  n.n. 

Adv.  Zssen;  s.  tw.  schon  unter  Dinfj  4a^  (Sp.  496). 
aller-dinge"  Aa  (.-..);  M^-,  I-,  M.''(T.);  B,  so  Ad. 
(Heimatbr.X  Be.,  Lau.  und  It  Gotth.,  St.^  Zyro;  Gl,  so 
Engl;  ,GRFan.,  Furna,  Grüsch'  (Tsch.);  GA.,  W.,  allcri-d. 
Ap  (T.):  GA.,  alleris-d.  Ap  {-ding.  St.");  G  (auch  It  Id. 
1799),  so  Rh.  {-ding.  St.''):  für  die  ä.  Spr.  s.  Sp.  497  o., 
aUer-dings  ,Ap  H.,  K.,  M.'  (T.);  BsStdt;  BLau.;  GA.,  W. 
(Gabath.);'ScHR.  (_.);  Z  (^..  und  ...),  so  IS.  (EEsch- 
mann),  0.  (Stutz.  Gem.):  weiterhin;  äSpr.,  verstärkt  (in 
Bed.  Ib)  allerl$ige''-dinge"  ,ApH.,  I.,  M.'  (T.),  aller- 
gotts-d.  Gl  {^.,^..),  so  Engi;  GR,Fan.,  Fid.,  Grüsch, 
oHe.,  Jen.'  (Tsch.),  Pr.  (auch  It  Tsch.);  GW.  (Gabath.), 
alleri-gotls-d.  Gl,  so  M.  (CStreiff  1909/10),  nller-gottslichf'-d. 
GRvPr.  (MKuoni  1884):  1.  als  ,Adv.  des  Grades';  vgl.  aller 
Ib  (Bd  I  170).  a)  vollständig,  ,ganz  und  gar,  totaliter'  B 
(St.''  und  It  Gotth.);  Synn.  völlig  3  (Bd  I  785):  (;«c  i  (Bd  II 
395);  vgl.  gamBl  (Bd  II  386);  aller-stts  b  (Bd  VII  1461). 
a)  eig.  Adv.  ,Eüitweders  gar  a.  oder  doch  zum  grösten  Theyl 
zerbrochen."  RCys.  ,Bis  die  600  Fl.  a.  bezalt  sind.'  1614, 
ZEngstr.  ,[Man  soll  dem  Gottesdienst]  biß  zue  Vollendung 
des  heiligen  Tauffs  und  christenlichen  Lobgesangs  a.  ußwar- 
ten  und  sich  niemand  mit  eiidcherley  Gferd  dar\-on  abzü- 
hen.'  ZMand.  1650.  ,Er  that  was  dem  Herren  übel  gefiel, 
a,,  wie  seine  Vätter  gethan  hatten.'  1683/18'28,  II.  Kön.; 
.durchauß  wie.'  1638;  ,in  allen  Dingen,  wie.'  1868;  ,ganz 
wie.'  1931;  ,wie.'  1525/89;  y.azä  Ttdvza  ooa.  LXX: 
juxta  omnia,  quae.  Vulg.  ,Uf  den  15.  Tag  Herbstmonat 
[1559]  verbrann  das  Schloß  Goldenbärg  bi  Andelflngen  a. ; 
allein  kam  der  hohe  Thurn  darvon.'  B.wernchr.  S.  noch 
Bd  IX  53  u.  (Bs  POrdn.  1715).  959  u.  (16-24/5,  ZSeckel- 
amtsrechn.);  XI  1831  M.  (1607,  Aa  Rq.  1933);  XII  1781/2 
(1566,  Th  Beitr.);  Sp.  436  M.  (1704,  B  Oberchorg.).  Vor 
präp.  Fügung.  ,[Das  Osterspiel,  das  ,der  stattsclu-yber'] 
a.  von  nüwem  absehrybt,  stellt,  rympt,  corrigiert  und  ver- 
bessert.' 1597,LOstersp.  XVI./XVII.  ,Sontags.  den  26.  Juny 
habend  wir  dissere  misere  gantze  Reiß  a.  zum  End  gebracht.' 
Z(!iesandtschaf tsreise  1608.  ,Färberwieslin.  Ligt  hinder  dem 
Günggelenhölzlin  im  Tobel,  a.  in  dero  von  Beringen  Holz.' 
ScH  Holzrodel  1652.  ,[Der  Schnee]  hat  die  Frucht  des  Fälds 
a.  zue  Boden  gedruckt.'  1667,  ZOGlatt  Tgb.  ,An[no] 
1685  . . .  brache  ...  in  dem  Städtlein  Grüningen  eine  schäd- 
liche Feuersbrunst  aus,  welche  in  geschwinder  Zeit  13  Häu- 
ser .. .  a.  in  die  Aschen  gelegt.'  Mem.  Tig.  1742.  Verall- 
gemeinernd; s.  Sp.  498  0.  (1638/1707,  I.  Cor.).  -  ß)  Be- 
stimmung eines  Adj.  .Wir  waren  noch  nicht  zwei  Stimden 
gefaliren,  so  sagte  der  Sohn:  er  hätte  Muth  zu  einem 
Teller  Suppe;  wenn  er  des  Mittags  mcht  etwas  Warmes 
habe,  so  werde  es  ihm  a.  közerig.'  Gotth.  ,[1465]  was 
em  armer  herbst.  Die  trüben  wotent  nit  a.  rif  werden.' 
Z  Clir.  XV.;  s.  die  Forts.  Bd  IX  501  M.  ,[Die  Schwalben] 


verkriechen  sich  ...  in  die  warme  Abseiten  der  Berge,  da 
man  s  etwann  bluet-  unnd  a.  fäderloß  findet.'  JLCvs.  1661 ; 
s.  den  Zshang  Bd  VII  14.54  o.  .['S.,  der]  villeicht  ein  Rausch 
getrunken  und  darneben  im  Hirne  sonst  nicht  a.  richtig 
und  gesund.'  WLutz  1685/1707.  S.  noch  Bd  VI  1619  u. 
(Hott.  1666):  XI  1804  u.  (1.  H.  XVII.,  Mise.  T.  1722/4); 
XII  591  u.  (1671,  B)  und  vgl.  Bd  XI  '2396  M.  (1784,  Brief). 
— Y)  ,a.  kein':  ,[Es  sollen  jenen]  Persohnen,  welche  mehr  als 
zwey  Kühe  zu  halten  vermögend  sind,  a.  keine  Heimgeißen 
zugelassen  ...  se)m.'  1753,  BSi.  Rq.  1912;  vgl.  ganz  B2 
(Bd  II 386).  —  b)  beinahe,  fast,  (verstärkt;  vgl.  die  Formen) 
,um  ein  Haar'  Aa  (H.);  Ap  (St.''),  so  ,H.  {-dinge"),  I.,  K.,  M. 
{-dinge")'  (T.);  B;  Gl,  so  Engi,  M.  (CStreiff  1909/10);  Gh 
,Fan..  Fid.,  Furna,  Grüsch,  oHe.,  Jen.'  (Tsch.),  Pr.  (auch 
It  Tsch.);  G,  so  A.,  0.,  Rh.  (St.''),  W.  (auch  It  Gabath.) 
und  It  Id.  1799;  Synn.  xchier  3a  (Bd  VIII 1186,  wo  weitere), 
auch  aß  1,  asig  I  (Bd  I  502.  503);  fast-zue-hin  (Bd  II  1362, 
wo  ein  weiteres).  Alhrgoiisdinge"  vergitzle",  vor  Angst, 
Schrecken  oder  Freude  GLEngi.  Er  ist  a.  desüs  g'falle",  .bei- 
nahe daliin  gefallen'  B.  Er  ist  allerisige"dinge''  g'schUpft,  ,es 
feldte  ausserordentlich  wenig,  und  er  gUtschte".  Tobl. 
[Durch  falsches  Lenken  eines  Segelschiffes  sind  wir]  a.  ine" 
'porzetvolle"  Weidli"g  .  .  .  briUerswls  ine" g' schösse",  der  Stür- 
ma""  häl  mit  eme"  waggere"  Rugg  nitch  ehänncn  abtrnje". 
CStreiff  1909/10.  S.  noch  Bd  II  5'20  M.  (GRPr.;  GO.; 
GruiPt.).  Im  Übergang  zum  folg.:  Es  het  mi'''  n.  g'grüset, 
,es  kam  mich  ein  Grausen  an'  B.  —  2.  als  Satzpartikel, 
wesentl.  wie  nhd.  allerdings  ,ApH.,  M.'  (allerdings.  T.). 

a)  bejahend,  ,\virklich',  zweifellos  B,  so  Be.,  Lau.  imd  It 
Zvro:  ZIS.  (EEschmann),  0.  (Stutz,  Gem.);  weiterhin; 
Svn.  frnich  4  (Bd  I  1269);  vgl.  mein  (Bd  IV  310  M.); 
richtig  Bl  bzw.  2a  (Bd  VI  467);  sö-ivi-s5  (Bd  VII  16  M.); 
schier  4  (Bd  VIII  1191);  von  b  nicht  streng  zu  trennen. 
Es  het  im  a.  schier  im  Houpt  g'f(llt,  ,es  feldte  ihm  sicherhch 
im  Kopfe'.  (^iBuchmüller  1914  (BBe.).  [A.,  der  wie  B. 
der  Kirchgemeinde  ein  Stück  Land  verkaufen  möchte:] 
D\  . .  Chil':''e"g'meind  häd  en  schwäre"  Chil<^'^e"seckel.  [B. :] 
.4..'  EEschmann  1919.  S.  noch  Sp.  462  u.  ( ACorr.  Most.).  - 

b)  übergehend  in  konzessive  (adversative)  Bed.,  freilich, 
zwar,  aber  BsStdt;  BAd.  (Heimatbr.),  Lau.  {allerdings): 
SchR.;  ZIS.  (EEschmann):  weiterhin;  Synn.  richtig  B2b  (Bd 
VI  468);  schön  I  Blau  (Bd  VIII  861);"  «rar.  A.'bist  dunid. 
schiiU,  aber  es  göt  di"'^  doch  ati'''  a"  SchR.  Es  göt  kai"s  vo" 
de"  Mägdli . . .  fürt,  bis  es  sl"  Trinkgeld  het,  demö''^  a.  schiebe" 
si  als  gli''^  ab.  AGlettyse  1923.  [Marie:]  1""  mag  e"  [einen 
Freier]  nüd  g'schmöcke".  [Sophie :  Er]  mues"  a.  en  rlche'  Feger 
sl".  EESCHM.\NN  1919.  -  Vgl.  (ir.WB.  I  221  (.allerdinge,  -en'). 
222  (.allerdings-);  Martin-Lienh.  II  G90;  Ochs  WB.  I  32;  Jutz 
I  60;  Schm.'  I  57.  521;  Fischer  I  137.  Für  alleri,liH<,e«  gibt  T. 
keine  Def.  an.  Bed.  1  b  ist  It  Hunz.  ,im  Verschwinden  begriffen'. 
Bed.  21i  scheint  in  unsern  M.\.\.  jung  zu  sein;  vgl.  Fischer  aad. 
Als  Übername:  Der  Allerdings,  jmd,  der  das  W.  gewohnheits- 
mäßig braucht.  SV.  1923  (SG.).  —  ei"-ding,  frischer- 
ding(en)  s.  imter  Ding  (Sp.  498  o.  500  M.).  —  frischer- 
dings:  ^viedenlm  BE.  (SGf eller);  L'wE.  lez  het  Pfklin  's  Lebe 
ume"  [Bd  II  1329,  Bed.  2b]  g'freW't,  iez  het  er  der  Chnopf 
friischerd.  üftö".  SGfeller  1919;  noch  öfters.  ,[Es  ist]  er- 
kennt worden,  daß  fr.  2  Bataillons  . . .  wider  diese  Leuthe 
ausgeschickt  werden  solten.'  JPTschudi  1726  (Titel:  ,Der 
zweyte  Auszug  wider  die  Unterthanen').  —  Vgl.  Gr.WB.  IV, 
1,1,213.  — guet(er)-dings.  imterfl»!3(Sp.498M.  499  u.). 
—  guet-dings  (^  i  Aa):  a)  zur  Bezeichng  der  Intensität,  des 
Grades;  vgl.  ordenlich  2b a  (Bd  I  439).  a)  gründUch,  ,nach- 
drücklich'  B  (Gotth.,  AvRütte);  Synn.  rücht  Bld  (Bd  VI 
214);  sträng  Blaixl( Bd  XI 2298);  vgl.  starch  2e  (ebd.  1441). 
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.Null)  iiiiil  iiiH'li  iwilirrd'  Nii'li  ilcr  liliiii«  IIitk  |iIi'ii  y.'.Mluit' 
l''aliic'iicli'ii{.  I'^H  ;;|iiiilii>  i'jiiiniil,  i'i  NIM  Hcil  );i'iili'rii  AImmhI 
i<"ini'l  Ullis  llallii'  >;i'warliHi<ii,  h»|,'|i'  Atiiii'  lliilii.  Ks  liiilli'  Hin 
lUU'lill  tiiM'li  K.  K'Hi-lmiicl,  iiiiil  ^'liii'i;!,  Uli  iliT  Wi'iUi-niili'iii 
Hi'i  , . .  iiiiil  du  Nci  er  iiiiii'"  klyiii"  i;'"'".  "<•  ^'"'  '"'*  l>riiVH 
lliiN.' (tonn,  [i]  fiiiitcr,.  / (Itd  II  .VMi,  .uolil,  HiO");' 
HSi.  (liiiOl).;  I(  ()v(lri'Vt<r/.  l'.lilHt);  Sviin.  iim-li  «;<rii  .7,  (/c- 
hmiit  .i  (Uli  II  l-.'7.  IHiili);  »in//  UJr  (Kil  VII  117-Jl;  nlurrh 
■JitrJ  (Uli  XI  IUI).  K»  I.W  <;.  <■*  .l/fl/tJ.  -  b)  iriilwilli);,  frei- 
willig' A\  liuicli  It  II.);  U;Syn.  i(»i-i;f-/iW//c» ( llil  II  UiH\  ii.); 
vkI.  tiiH-i»i  mlhcr  (llil  V'll  821  M.).  -  (;lal  liM-iliii(;.H: 
wi'soiitl.  iiliill  II  (Uli  II  i'M).  .|lin  riitcrrii'lill  ist  liirr 
kt'inr  soniliM'lialiri'  llrnliarlitiiii);  viir;.'i'(,'nn;:iii.  aiisrrt  ila.s 
iimii  ilic  Isindci  u'lalfid.  Ii-hri't  liisrii,  sclirrilii'ii  und  irrli- 
lli'ii.'  17:i;i,  r  Nruj.  1,H!)7.  Vd.  UlWH.  IV  ),  l,  TTM  (iiiil 
lli.l..;.-  ,ui>  lllV-ll.  haKi'lis  /,().  (.IStii(7.  1H,')(I  i')),  lii'^ii'ls 
liUi'.  -diu;;:  f^flir,  iiiton.siv.  aaOO.:  vjjl.  //iii/iii-  (lld  II 
1071!,  Miller  Ited.  H),  hiiiiiliih  |el)d.);  Iliiirt  .')  (el)d.  1()H1). 
S.  Ud  I  77ll  .\l.  (»l*«'-);  XI  i!'-t  II.  (ISliitz  1851)/.^).  - 
lediser-diiiile",  in  lii,  aiirli  •diuip:  blciU,  l)liiUerdini;s  A.\ 
(IL):  (ii.;  vgl.  unter  lliini  (Sp.  4i'8u.).  —  iiöt-diiifrs:  .mit 
i;enauer  Not' A.v  (IL);  >>yn.  Iiö.i-ilinijs  sowie  rhi'iiirJ  i  Itil  III 
•J88);  iiülKj  ii,  <n'-m<liti  :i\M  IV  8(>-.');  hc-nclmollni  (Ud  IX 
i;U!7).  —  nft"er-<lin!:e"  .s.  unter  Oi»;/  (Sp.  4!)!1  o.);  aurli  T 
(niiwr-rf.l  —  V«:l.  (i.S.v.  luiizliili)  (Ir.WIl.  YII  (iC.O;  .lulz  II 
.MIM.  ~  b(^s-dini;  s.  unter  />iii(/ (Sp.  TitKlo.).  —  bÖs-iliii!.'s: 
a)  mit/«»'  /.')(Hd  IV  1711).  a)  auf  seliliiniiie  Weise,  uiiirliiik- 
licli.  Mrr  liiiiid  hndi  ril  iilcbl.  kH  nur  |l,iel)eiide  uacli 
einem  Streit]  so  h.  uscininil  diu"  sind.  KOsciiw.  I!tl7 
(Aa!,.).  -  (i)  .im  äuliersten,  sehlimmsten  Fall'  I..  llc, 
me"  chii""  's  in  iirubit'ir",  h.  ijii'iKj  's  (•"iiirl  nid  :i()n  lödf". 
—  b)  mit  h'is  1 4(\ii\  IV  1710).  mühsam,  kiiiiimerlicli,  knapp, 
„mit  sjeiiauer  Xotli".  kaum  .Va.  so  Köll.,  L.  (KOscliw.)  und 
It  II.;  Usl,.  (It  TrMever  l!t,');i  auch  .widerwilli;;');  B.  so  Iv. 
Gorz.,  Stdt,  U.  und  It  (lotth.,  Id.  (vix  ac  ne  vix  quideni). 
Zyro;  L,  so  t'r,  (HvMatt)  und  It  St.';  S  (St.';  Sciüld  187'J); 
St.»;  Synn.  bos-iin-lii»  2  (Hd  II 1334);  uöl-,  bloß-,  schlecliler- 
diuijs.  Kn  nllc'  Mii"",  wo  b.  stö"  und  laufe"  cha"".  Schild 
1879;  ehüm  nu':  1853.  Ii.  hcl  mc"  ehihuie"  rerhüete",  daß  . . . 
RvTavkl  1910.  .Wenn  das  (leid  nur  zum  b.  a"li;iyche" 
[Ud  II  14G0  u.|  laiiiit  und  sonst  nirjrends  hin  . . .  dann  ist 
ein  bös  Dabeisein."  (icinii.  .Da  ist  irirendwo  eine  Taslöhner- 
familie,  die  sieh  b.  durehs  Leben  schläfrt.'  H  Volksztg  1908. 
.Was  war  das  fiir  ein  Sehreibeu  [in  einer  Bs  Dorfschule  M. 
XV111.|?  Huehstabeii  b.  naehnialeu:  daiS  einer  einen  .\uf- 
satz  hätte  schreiben  können,  davon  war  keine  Rede.' 
CSciiMUDEK  188G.  Neben  andern  Advv.  .S'j  selber  . . .  Iieigen 
iiw'i  ehüm  b.  -'lebe"  und  s'hse".  FOscHW.  1904:  s.  auch 
15d  VI  7Ü7  o.  (ebd.  1897).  Hcrrjere",  de'  arm  Sehlufi.  dns 
[der  Verdienst  als  Chorber]  längt  ja  b.  mime"  für  d's  Bröii:. 
.IHüKKi  1916.  Es  fäht  grad  b.n"fa"  tage",  tm-u-eri"'"  Hof 
iise"  ehunt.  RvTavei.  1929.  8o  {E'so.  H.)  6.;  vgl.  so  Ale  (Bd 
VII 19).  Krheig  so  b.  diltacli  chönne",  einframösisehe'Vorrüter. 
FOscHW.  1904.  De'  Fram-Sepp  hed  's  eus  jo  seho"  so  b.  erkhlrl 
[das  Telephon],  aber's  isch'  doch  holäkteriseh.  RvMatt,  —  In 
lir.WI!,  11  248  ans  (iotth.  belebt.—  blüßer-dingen  s.  unter 
IHmj  (Sp.  499  o.).  —  blöß-dings,  in  Aa  (H.)  auch  blößer-d.: 
kaum,  knapp  Aa  ( H.):  B,  so  o.\a.  ( Bänid.  1925),  E.  (SGfeller 
191 1),  Ins  ( Barnd.  1914);  Svnn.  das  Vor.  b  sowie  bloß  J  6a  ( Bd 
V  l.i7),  auch  ge-rad  li'Je  (Bd  VI  50?  M.).  Bloßeli  [Bd  V 159, 
Bed.  2bl  »'"'  bl,  .kaum'.  BXr.vd.  1925.  Er  suecki  u"''  suechl 
[seinen  Hut]  im''  änlli':''  z'letstem  mag  er  ne"  bl.  iif  ''em  ober- 
ste" iJidli  oben  erehenne".  Schwzd.  (B).  Er  het's  bl.  no'^'' 
chönne"  g'maehe".  HuNZ.  S.  noch  Bd  XII  1070  o.  (SGfeller 
1911).  —  Vsrl.  Or.WB.  II  151.  —  platter-dingen  s.  unter 


/'iiK/  iSp.  T.HiM.),  pliitlcr-ilincii:  wie  nliil.,  K'Tndezu, 
.iiiiliediiiKl,  Kuiiz  iiml  |.'iir'  Ii  l/.yni):  .Gid'liiir,  lle.'  iTurli.); 
Syil.  da«  ImiIi;.;  vjfl.  die  .\liiii.  ,So  «eliliife  die  Sl«dt  St<'lli 
die  lli-HiirliiiriKileitaiiKeNelzti-iiTiiKiMipl.  nl».'  .IVf-TTKii  1747. 

—  Viit.  (Ir.WIt.  VII  Itill;  S<liiii.'  I  t,•^].  Itnl  iinii  Iroti  %)tr» 
iiiiil  Tmli.  Iiiiiiiii  liiMl«ii«t«iiill|i;  «irl.  iiliitl  lllil  V  I  HU).  T>ch.  «ilil 
kein«  |)i>f.  -  «dilechliT-ilitiRo"  Aa  (II.),  -dingt  HK. 
iiiiil  It  /yrii:  n)  wie  iilid.,  ,iil)H(iliit'  Aa  (II.);  ii  (/yni);  Synn. 
diiH  Vor.  Howi<<  Hrldi ilillirh  (lld  IX  W  ».,  unter  Hed.  ay), 
aiicli  iin-fiirh  2  (Uli  I  Oll).  Sriil.  uo'l  i'*  '»  iii</,  ,t'anz  iinil 
\[nr  nielil'.  /.Yiiii.  ,|Kh  wird)  i;leieli  in  die  AiJ(.'en  fallen  .  .  . 
dal)  der  Herr  l'nncipient  eine  kleine  Syneopeii  {.'eniaeliet  . . . 
iiidenie  allda  nicht  so  selileeliterdin(.'M  sti'liet:  in  allen  Oi>- 
bolteii,  Konilern:  in  allen  NU.  ziiiilirli  llebotten.'  Stkkit- 
si  nuirr  17l.'i.  -  b)  kaum,  diirfli;.'  HR.;  Synn.  uhlechHich  c 
I  Ud  l.\  7'-');  lifis-dings  h.  Srhl.  ij'rhun  muijni,  :'  einen  han.  — 
Vk'l.  iJr.WII,  IX  .'>4I;  Siliiii.*  I  !t\i\.  Uiil  <'iiii.r  Aiiiralie  Ton 
|h:I7  Htielleii  »ii'li  l'rnili;,-tlii'>iirlii'r  im  iiTli.  ilaran,  (Infi  ilir 
rniri'Ki' iliei  W.  nur  der  Kaiiüel  KuliruiK-liti';  hIi'  viirHtjiinli'ii  ilariin- 
tnr  .niif  aihleililc  Art'. 

.Vn-nin;;  s.  .Ui-de-dinii. 

II"-;  I.  siibst.  a)  mit  im-  3a  (Ud  I  "297),  unerwünsrhter 
/aistand.  ,schliinmeSarlie,otwa,srn.stiittliaft4's'UG.  (Uärnd. 
1911):  (ISa.  (Albr.  188«);  Snilla.  (Scnlla.  XIX.);  Ndw 
(Malthys).  .Man  führt  im  Volksmnnile  diese  Sonderbarkeit 
[in  den  Uesitzverhiiltnissen  bei  i'rivatwald]  als  es  Cheiben 
/'.  auf  Spekulationen  oder  .  .  .  Dummheit  zurück.'  UXitM). 
1911.  ]l)er  Statthalter  von  GSa.  hat  1814]  iniriyicri.  <ilh 
hindemiiind  g'rieldel  unti  vil  ('"dinij  a"ii'stellt,  bis  d'  Tng- 
snl:i"g  .\lan"e"  g'sehiijgl  hiil.  die  sine"  W iieh-reien  en  Ind 
g'umehl  hind.  Ai.HH.  1888.  ,Ks  ist  ein  semlicher  hoff  |Ud  II 
10'28,  lied.  12]  zuo  Paris  mit  stechen  und  mit  furnieren, 
das  ein  u.  ist.'  1518.  Uhii:k  (IIFry  von  Zürich);  oder  zu  b? 
,l)uch  .  .  .  hat  man  bitsher  ziioOthmarUheim  nff  den  zehen- 
den e.  gnaden  oiich  nit  ziio  kleinem  schaden  so  vil  vcrzert, 
das  es  ein  ii.  ist.'  15'29,  Bs  Ref.  (Brief).  —  b)  mit  un-  5a 
(Bd  I  298),  etwas  .^uliergewöhnliclies,  Unglaubliches,  ,ab- 
geschmackt  Fabelhaftes,  wofür  man  keinen  bestimmten 
Namen  hat'  GW.  (Gabath.);  Sch,  so  Ha.  (SciiHa.  XIX.); 
TnTäg.,  ,ein  ( legenstand  von  nngewohnlicher  Größe"  (^RHe. 

—  2.  u"-ding  BsL.  (Alpenr.  1826)  und  It  Spreng;  .B"*;  LV.; 
GTa.;  UwE.;  „Vw":  W  (un-d.)\  „Zg"  (St.=):  St..  u"-dings 
Bst  und  It  Spreng;  LW.  (AZimmerni.  1916):  ScnHa. 
(SrriHa.  XIX.).  a)  adv.  a)  =  un-guel  7  (Bd  II  546)  GTa. 
Er  tuet  si"  ».,  ,thut  nicht  gut  (an  einer  Sache  oder  Hand- 
lung), verbindet  sich  den  unrechten  Finger'.  —  3)  un- 
gestüm, unsemein,  heftig,  (zu)  selirBsf.  so  L.  (Alpenr.  1826) 
und  It  Spreng;  .,B";  LV„  W.;  ScHHa.  (ScnHa.  XIX.); 
UwE.;  ..Vw'^  (St."-);  W  (auch  .seltsam);  .Zg"  (St.=); 
St.;  Synn.  tm-bändig  2  (Bd  IV  1339);  iin-sod  2b 
(Bd  Vli  321);  vgl.  un-  5c  (Bd  I  298).  I'"  bi"  u.  erschrocke" 
UwE.  Vor  lüter  Freud  . . .  heig  der  W.  d'  Schmerze"  am  Bei" 
vergesse",  er  sig  gester  wider  u.  ume"g'hiffe".  AZimmerm. 
1916.  .Einen  u"dings  kapitle".'  Spreng.  S.  noch  Bd  V  827  o. 
(Schwzd.  für  BsL.,  nach  Alpenr.  18"26).  Der  Andres  isch  z' 
Basel  und  studiert  gar  uding.  1762,  RSuter  1949.  U.  ril.  ,sehr 
viel'  LV.  Mi  Hochsilskleid  . . .  das  hei  dir  Mosen.  gar  uding 
vil.  OfHS  1782.  —  b)  adj.,  enspr.  Ib.  U"dings  Wese" 
war  's  doch,  wenn  sid  Sant  Paulus  .  .  .  gar  keine' 
me  g'lebl  hett,  de"  me"  nit  aw^"  dörft  ere".  Pfister  1833. 

—  Vgl.  Gr.WB.  XI  8.  440  (mit  Schweiz.  BelcL-en);  Fischer  VI 
l:i5.  :H300.  Ailr.  auih  bailisch  (so  bei  Hebel,  Burte);  vgl.  Ochs 
\V1!.  I  4S:)  (/'i'/i.7  ^1.  zur  Bilds  WHenzen  1047,  "248.  —  un- 
dinglich, I("-((H//gh'^''."  a)  entspr.  t'»-Z)j'H<7  in, , schwierig", 
maßlos,  grob,  ungeschlacht  (von  Personen)  Gl,  so  Engi, 
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Dang,  deng,  dinjj,  dong,  düng:  -Ding 
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S.;  S)'nn.  un-sod  2aa.  (Bd  VII  320),  -luenlich  b  (Sp.  459,  wo 
weitere).  En  u"fin(]gle{ehey  Khli,  en  u"tingrjl{i'g)i  Bähe"; 
vgl.  die  Anm.  Er  ist  e)i  u'Hinggleche'  Fiigcr,  wän"  er  der 
Finger  hei,  ao  wiV  er  d'  Hand  (ÜLEngi.  D'e  hei''d  si"'^  wider 
eländ  v.  üfg'füert  GlS.  ,Es  ist  aiichilire  [der  Druiden]  wunder- 
bahre u-e  Gattung  und  Gewolmlieit,  wann  sie  den  geopffer- 
ten  Mensclien  tödten  ...  so  nehmen  sie  eigentlicli  gewahr, 
wann  er  niederfallet,  wie  der  Fall  geschehe  [usw.,  um  daraus 
zu  weissagen].'  Aeg.Tschudi,  Gallia;  vorher:  ,bey  diesen 
sclmöden  Sachen  und  Opfferen'.  —  b)  entspr.  Un-Ding  1  b, 
unwahrscheinlich.  ,[Die  protestantischen  Truppen  amGubel 
1531]  hattent  sich  gar  nit  versechen,  daß  sie  hintenhar  (da 
es  u.  war,  daß  ein  volch  doselbs  harin  sollt  mögen  ziechen, 
durch  hölzer,  gestüd  und  unwegsame,  so  allda  war)  soUtent 
angriffen  syn  worden.'  Aeg.Tschl'di  (Helv.  18'26).  ,Mich 
bedunckt  nit  undingklich  ze  glouben  sin,  das  die  uralten 
heihgen,  so  an  die  zuokunfft  Cliristi  gegloubt  habend,  in  der 
helle  gewesen  sigind,  doch  an  seer  wyt  abgesunderten  orten 
von  der  gelegenheit,  da  die  gottlosen  sind  und  gepyniget 
werdend.'  ebd.  1.572;  s.  die  Forts.  Sp.  98 o.  -  (-  «eist aal' ui-spr. 
■  iin-f/e-tl.;  vgl.  die  Aiiin.  zu  Dini/  [Üp.  öü-5/(i)  sowie  Gr.WB.  XI 
:3,  641.  Zur  Auslautvprhärtung  vor  -lidi  vgl.  etwa  fäeiiijU'^'' 
(BSG.  VIII  nach  Wiiit.)  und  .\ Weber  1948,  39,  zur  dreisilbigen 
flekt.  Form  liSM.  X  252. 

Üs-  s.  Us-Ge-ding. 

Ver-,  auch  (selten)  ,verdingt'  —  m.  FJ.;  GrD.  (ß.); 
äSpr.  (selten),  n.  Aa;  B,  so  E.,  Ha.  (MSooder  1943), 
M.,  Trüb  (KUetz  1932),  U.  und  It  Gotth.,  Zyio;  LBer.; 
St.=;  äSpr.  (in  der  Regel);  s.  die  Anm.:  a)  entspr.  D.  Ifa., 
Abmachung,  Übereinkunft;  Syn.  Ge-ding;  vgl.  ver-dingen. 
,Hierumb  sye  dir  [Eck]  diß  v.  embotten:  Wenn  du  wilt  . . . 
so  kum  gen  Zürich,  die  heUgen  gsclirifft  umb  min  leer  ze 
hören  . . .  und  mit  mir  die  geschrifft  ze  erdirren.'  Zwinüli; 
hanc  tibi  conditionem  offerimus.  Gualth.  ,Setz,  du  habist 
mit  minem  herren,  dem  assyrischen  küng,  ein  v.  gemacht, 
daz  ich  dir  zwey  tusend  pferd  geben  söUe,  ob  du  vermöchtist 
rüter  zuo  setzen.'  1529/30,  Jes.;  ,gib  bürgen  (,Geisel.'  1683. 
17U7)  meinem  herren.'  1589/1868;  ,wette  . . .  mit  memem 
Herrn.'  1931;  iHy_i)qTt  to>  y.vQ((i>  /(oc.  LXX;  trade  te 
domino  meo.  Vulg.  ,\Vann  nambhafte  Verding  beschehen, 
[sollen]  auch  Außschiitz  von  Catholischen  zuegegen  . . . 
sein.'  1670,  G  Rq.  1906  (.Spruch  ...  zwischen  den  Ge- 
meindegenossen beider  Konfessionen').  S.  noch  Bd  IX  1653 
M.  (1523,  Z).  ,[Wir]  machtend  unser  verzeiclmuß  oder  anzal, 
damitt  der  schiffpatron  wüssen  möchte,  war  mittfaren  und 
wie  sicli  ein  jeder  deß  v-s  halben  gegen  ime  ze  halten  hette.' 
JvL.iUFEN  1583/4.  ,Dieweil  uns  unser  gutscher  nicht  wolt 
von  Ochsenfurth  stracks  naher  Chambrysy  oder  Canter- 
brigia,  wie  wier  aber  zuo  London  mitt  ihme  das  v.  gemacht, 
füehren,  ...'  ThPl.\tter  1599.  S.  noch  Bd  II  202/3 
(HSchürpf  1497).  —  Spez.  a)  Arbeits-,  Werkvertrag,  „Ak- 
kord um  Arbeit"  FJ. ;  GrD.;  ScnwE.;  St.=;  Syn.  Akkord 
(Bd  I  163);  vgl.  V.-Werch,  -Zedel  und  v.-m,s.  ,Ammlon 
[Bd  III  1287]  und  v.  zmi  handtwercken.'  16.53,  BStaats- 
rechn.  (Titel);  hielier?  ,[Dem  Meister  MU.  habe  ich]  erlegt 
für  sin  arbeyt,  so  er  in  der  großen  obren  stuben  der  oban- 
zognen  nüw  erbuwen  schuol,  wie  das  sin  v.  vermag,  ver- 
fertigüt  hat,  sind  zwo  lang  sidellen  [usw.],  bringt  100  ff.' 
1580,  B  Seckelmeisterrechn.  ,[Wenn]  man  ützit  von  der 
statt  gebüwen  wegen  zuo  verdingen  hett,  söllent  allwegen 
die  Sachen  und  die  verding  durch  einen  herren  schuUtheißen 
. . .  samt  einem  herm  buwmeister  . . .  besichtiget  werden, 
und  dann  an  ein  geseßnen  rhat  gelangt,  vor  und  ee  man  die 
verding  beschließt,  und  so  man  vertüng  thuot,  sol  man  nitt 
meer  gellt  daruff  geben,  dann  so  vil  ein  buwmeister  erkennen 


kan  verdient  und  gearbeitet  S)ti.'  L  Baunieisterordn.  1598. 
,Ein  jeder  Meyster  . . .  mag  das  ander  V.,  so  es  imme  an- 
tragen wirt  . . .  thuen  mid  annemmen,  also  daz  er  zwey 
Verding  habe  und  nit  melir.'  160(1,  BLaup.  Rq.  ,Ist  im  [dem 
Maler  HIKießner]  ain  nuwns  V.  verdinget  lutt  des  selbigen 
Zcdels  in  der  underen  Kirchen  [in  SciiwE.]  für  Spiß  und 
Lon  um  300  Kronen.'  1615,  Z  Anz.  1919.  ,[Der  Pfarrer]  hat 
bei  dem  Kilchengebäuw  gethan  in  Anordnung  der  Fuelirun- 
gen,  Gemeinwerchen,  Verding  mit  den  Handwerchlüten  alleß 
waß  Gott,  der  alle  Kraft  und  Macht  gibt,  dargereicht.'  1677, 
BWohlen.  ,So  werden  die  Meistern  im  andern  Jahr  ihres  V-s 
liinläßiger,  wenn  sie  im  ersten  den  Lohn  dafür  schon  emp- 
fangen.' 17.36,  IHess  1914;  s.  auch  Bd  IX  70  M.  S.  noch 
ebd.  1589  o.  (1516,  S);  Sp.  480  M.  (1545,  Zg  Kai.  1933).  Mit 
Präpp.  ,Min  hen-en  probst  und  capitel  Zofingen  [haben] 
meistern  L.  an  das  v.  geben  und  ußgericht  anderthalb  him- 
dert  rynscher  gidden.'  1497,  B  Blätter  1907.  ,An  vogt  von 
Elen  [Aigle].  Hvon  Beß  und  den  schryber  zuo  im  nenien 
und  verdinge[n],  das  priorat  ze  bessern  und  buwen  und  das 
dem  prior  kundt  thuü[n],  das  er  by  dem  v.  sye  und  uß  des 
prioratz  güetter  bezalt  werde.'  1525,  B  RM.  ,Hatt  minen 
herren  gefallen,  fürhin  keinen  rock  mer  uff  die  landtschaften 
und  denen,  so  umb  ein  v.  ein  buw  minen  henen  gemachet 
und  nacldiin  bättlend,  ze  geben.'  1534,  B  StR.  , Amman  J. 
und  vogtTr.  sind  verordnet  liinuber  gen  Lyffenen  zuo  ryten, 
zuo  besichtigen,  wie  und  an  welchen  ortten  der  weg  under 
dem  Blatiner  [Monte  Piottino]  durch  zum  besten  mög  ge- 
macht werden.  Und  sollen  volen  gwalt  haben,  den  selbigen 
vermög  des  v-s,  so  hievor  mitt  den  meistern  abgrett,  anzuo- 
geben.'  1566,  U.  ,24  Lb.  ,",  dem  Glaßmaler,  umb  8  Wappen, 
lut  miner  Herren  V.'  1610,  AaB.  ,Wan  auch  innert  diser 
Zeit  der  Nachwähr  er,  Meister  J.  . . .  mit  Todt  abgehen 
möchte,  sollen  seine  Erben  an  disen  Contrackt  und  V.  ... 
kräftigst  verbunden  und  gehalten  seyn.'  1729,  IHess  1914. 
,Man  findet  für  die  Flickarbeiten  [am  Scliloß]  seine  Rech- 
nung besser  bey  den  Taglöhnen  als  bey  den  Verdingen,  wei- 
len hiesige  Arbeiter  des  Reclinens  ziemlicli  unerfahren  und 
die  Überhauptarbeiten  immer  zu  ihren  ( iunsten  ausrecluien.' 
1744/5,  BSa.  Amtsreckn.  S.  noch  Bd  X 1672  o.  (1512,  AaB.). 
Im  (It  Seü.  auch  am)  V.,  i"  's  ^'.  uä.  Aa,  so  LIEntf. ;  Bs,  so 
Birs.  (AfV.),  L.  (Breitenst.  1860j  und  It  Seil.;  B,  so  E. 
(SGfeller  1911),  G.  (Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.  und 
It  Gotth.;  GRChui,  D.  (B.),  He.  (Tsch.);  LBer.;  SKriegst.; 
Uw  (FNiderberger  1924);  ZRud.;  Gegs.  am  Taglön  (Bd 
III  1293  0.),  im  T.  Bs  (Seil.);  Z.  ,Vorliiebzig  Jahren  ver- 
dienten die  Holzer,  welche  solche  Arbeit  [Durchforstung] 
im  V.  ausführten,  im  Dag  chüm  es  Halbfränkli.^  Bärnd. 
1911.  Im  V.  schaffe".  Bs  (Seil.).  /»  d's  V.  ge",  ,eine  Arbeit 
in  Akkord,  nicht  im  Taglolm  übertragen'  B.  Im  V.  mache" 
lä",  von  Rebstöcken,  ,zur  Bearbeitung  an  fremde  Ar- 
beitskräfte abgeben'  ZRud.  (BSM.  I  57,  wo  Synn.).  ,[Die 
Zimmerleute  soüen]  am  taglohn,  im  v.  noch  auf  den  kauf 
keine  tefer  . . .  machen.'  1580,  AARh.  StR.;  s.  den  Zshang 
Bd  XII  540  0.  Xeben  der  Schule  hatte  der  Schuhneister 
von  ZHöngg  ,etnige  Jucharten  Reben  im  V.  zu  werken'. 
1770,  HWeher  1899.  ,Es  solle  kein  Meister  deß  anderen 
Kunden  . . .  umb  Arbeith  ansprechen,  auch  in  keines  ande- 
ren V.  reden  dörffen  bey  Straff  drev  Pfundt.'  AaMbU.  Zunit- 
libell  1786.  S.  noch  Bd  XI  540  M.  (1545,  Zo  Kai.  1933). 
916  M.  (1596,  ScHSt.).  Etn-as  im  {am)  V.  ha",  um  best.  Lohn 
,im  Ganzen'  arbeiten  Aa,  so  UEntf.;  Bs  (auch  It  Seü.); 
BM.;  GrD.  (B.).  He.  (Tsch.).  MIer  händ  's  im  V.  AAUEntf. 
.An  m.h.  von  Costentz.  Nachdem  meister  P.C.  ettUch  büe- 
cher  in  v.  gehabt  hab  zuo  trucken  und  aber  von  zit  ge- 
schiden,Elß  St.  dieselben  zuo  nämmen. nämlich  20  büecher.' 
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I  I'.)..',  II  KM.  Im  Vi'rt;i«i<'li,  imiihI»;,  (aiiUunill  iiitxiiHJv  HnI,.  { 
iHmlmml.  I.HCKi);  HK.  (StiMliT  lull);  SKr»'K'«t.;  vkI. 
Uli  I  l(i.'t  II.  (iiIIk.)  siiwiv:  Aul  ,t\vi<ii'rli'i  'IViiiiii  iIch  IIuI/.- 
.sii;;i'li!i'  wiiil  uil);t>!i|iii'll  mit  im  t'ilijli'm,  im  'l'ihßiiii  k<'Ki'I>- 
iiliiT  im  r.,  im  \'.,  im  V.  Kiiniil.  lull.  />'  (Infi  .  .  . 
i)ii'«;(;i7((  rrliUrmliij,  wt'  uV"  $i  '»  im  1'.  halt,  ci"  lirurl  »"'" 
.iiil/rnii  i'hi».  SCkki.u:!!  IHM.  S.  iiiirli  Hil  l.\  liMl'.l  M.  (Krrl- 
liMiHl.  IHWl). /" '»  r.»M". villi Arl)i'iti>ii,Aiit^'iil)i'ii II ((iollli.); 
I.ltrr. ;  Uw  (l''Ni(lt'rb(ir(;i«r  1!>2'I).  Ik'  murnd  nbrr  uid  meine", 
f*  hni)  '»  {"'.1  y.  ;/'ii()'',  i/ie  M iii.ilircr  Wibnnililur  :'  riieme" 
LlliT.  S.  luH-li  IUI  VI  1(17  o.  ((iuttli.J.  .Mit  lii'ii.  (Ich  Ul>ji<kt8; 
vkI.:  ,It(>m  iiU^iMi  1 1  i)  .^  |1  iiff  iliis  f.  an  iler  hni^  7,iiu  Tüs 
infvslor  A.'  lf)27,  /Wlli.  .Si'eki'lamt.sii'elin.  .Uf  illu  vi>rilin(,'u 
ilcr  iiiiwi'ii  ImiIwoi'^  sanI  .\niirii  iiikI  iIcs  tiinis  by  den  Cur- 
lliii.M'rn  und  iiiiih  plulteti  und  i|iiadersteiii  ilaziio  celuiroiulo 
•Ji;l  II).  11  ,i.'  lli;i,  I,  HHaums  i;tl(l.  ,l)em  niiwen  buelisun- 
nieisler  iiff  sin  selmid  und  v.  der  miwsiieUenden  Imelisen 
l'J  |i(.'  lf)lH),  It  Seekelnieisteireelin.  .Deniie  p'lieii  lueyster 
I!.  iinib  den  v.  de.s  ratliiiU  und  ettlieli  aiiUerlialb  des  v-.s 
\'M  Of  lös."  IMl),  MSAnxKU  l'.tl3.  ,.IM.  dem  ziineniuin  ist 
jiio  ersatziin;;  des  v-s  der  niiily  ein  rock  mr  g.  Iirii  färb  wnnd 
darawj  20  floriii  s>'sclianekt.'  1544,  Aiisrii.  S.  noch  Hd  XII 
OKI  .M.  (1014,  It).  —  |i)  Dienst-,  Anstelhingsvcrtraf; 
IMv  (Sdfeller  l!tl9);  S.  [Kin  Knecht  zum  andern:]  />ii 
/)i,<(7i'  il'ScIiuUI  .  .  .  Du  licsch'  mi'''  c'so  ("lic"  g'schmirrl. 
/'■''  mir  |alleiii|  mV  s6i7i  es  dumms  V.  i"g\jnii(ji".  StiKiii-LKü 
UM!'.  .Kinen  Arbeiter  in  V.  nehmen  statt  an  Taf;lolin'  S. 
.rUi^esclieiden  deli  ainmenloiis  oder  bnistluns  halb,  dwill 
wissend,  dalj  pvoliiüieli  solieli  verding  uff  ein  jar  oder  ein 
hall)  jar  oder  ziui  zilteu  uff  ein  viertel  jars  gesetzt  werden.' 
M.  XVI..  Hs  U(|.;  s.  noch  l!d  III  iL'W)  u.  (1(34S,  ebd.).  Mit 
Lehrlingen,  Schülern.  ,\Van  er  |,iler  lehrjung'J  14  tag  über 
das  V.  bey  dem  meyster  jileybt  uiul  liernacher  onc  ehehafte 
ursacli  hinweg  lauft,  sol  dem  meyster  das  halb  lehrgelt  verfal- 
len sein.'  A.vHh.  Schneidcrordn.  1591;  s.  das  Vorangeh.  Bd 
XU  !l9i)  u.  ,Dic  Meister  Zimmerhandwerks  . . .  betreffend, 
solle  ein  jeder,  so  zuo  einem  Leerjungen  iifgedingt  und  ange- 
nommen wirt,  zwey  Jahr  lang  versprächen  und  dem  Hand- 
werk zwev  rfund  Pfennig  in  das  V.  erleggen.'  1642,  .\\Br. 
.St  K.  S.  noch  Hd  VII  852'm.  (1468,  Z  RR).  -  y)  Xutzungs- 
vertrag  o;i.;  vgl.  Lehm  11  (Bd  III  1-236).  ,[XX.]  haben 
iini  gfragt,  ob  er  inen  kein  weid  wiiß,  daz  si  könnent  ir 
ochsen  darin  verdingen.  Hab  er  inen  gseitt,  der  amman 
Iteii  liab  ein  weid,  iler  wölte  vec  darin  verdingen  . . .  r)|iej 
syent  niitt  einanndern  ihir  gangen  unnd  dem  amman  Iten 
die  ochsen  verdinget  ...  Do  sy  deß  v-s  eins  worden,  hab 
amman  Iten  inn  gepctten,  das  er  imm  die  weid  abkouffte.' 
t.')18,  Zc.  ÜB.  ,Umb  V.  hat  kheiu  Landtnian  dem  andren 
nüt  abzuezüchen;  aber  im  [!]  Lächensch,aft  wie  umb  den 
Khouf  gelütret  Stadt.'  BnSi.  Lamlsatzg  A.  XVII.  (,Wie  wyt 
der  Zug  umb  koufen  vind  verkoufen  ein  Landtman  ghgen 
dem  andren  hat').  —  b)  entspr.  D.  Ifßl,  Bedingung, 
.\nflage:  S\ti.  auch  Ge-ding.  ,Doch  redten  sy  [die  Gesandten 
Saiils]  mit  dem  verdingen  [subst.  Inf.?]  hundert  vorhütt 
die  solt  er  [David]  bringen,  wiird  er  die  vonn  Philistern 
houwcn,  s  küngs  tochter  solt  er  han  zur  frouwen.  So  bald  er 
dises  v.  hört,  schwiior  er  ...  er  wolt  sich  an  d  Philister 
setzen,  erwürgen,  töden  und  verletzen,  die  anzal  vorhüt 
übergeben.' VBoLTZ  1554;  vgl.  I.  Sam.  18,  25.  Elliptisch: 
.Weißt  uwer  wysheit  [Z]  wie  dockter  Johanns  Faber  . . . 
sich  uß  alenfantz  dargab:  er  weite  mit  mir  gespräeh  hal- 
ten, |)apst  und  bischoff  one  nachteil,  mit  v.  eines  riehters.' 
ZwixGLi ;  ut  iudicem  . . .  adniitteremns.  Gualth.  —  f'l  entspr. 
l).  2.a)  durch  Vertrag  geregelte(r)  Arbeit(steil),  ,Accord- 
arbeit'  GrD.  (B.);  vgl.  Lös  11 3  (Bd  III 1426);  von  aa  tw. 
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iiirlit  Hclinrl  /u  treiiiieii.  ,l)nr/.iio  mi  wehren  nio  |,ilii-  von 
Nidefiibi'nlhiil'l  bei  iler  nidren  llru|.'i;  V.  i'i'wiiwn,  Ki  wehre 
ihnen  vor  Zy  t  i'rkenl  oder  in  Kerbt«  Wy»  t'eHprorlien,  doli  die 
beiiiellen'reihi  |,Voii  Keulli(;en  llliil  von  Sloi'keii'j  ihnen  Ix;- 
hiKlii'li  Hein  millen',  die  llriir.k«  inatttiid  zu  hallen.  1  t-l!,  USi. 
I(i|.  r.il4(H|iali<ru  Abm-hrifl).  ,l/'fldiiniitji{;niieli  tnilfof teil . . . 
Iiniid  iiimer  »leiniiietzen  aiii;e(aii);en  tun  werken  an  uniu>rni 
V.  und  Hiiid  grerh  geüin  niil  dem  ersten  v.  ulf  donHtag  narh 
Uolriei,  hrarhl  ir  iedein  7!l  tiigweii,  und  wiiz  da»  v.  40  (;ul- 
ileii.'  irr.'O,  l'llKiii  l'irj.  ,|.Sie|  wellent.ilax  dn.-<Nelb  v.  gi-ülrax 
für  xieh  gange  und  ilarnn  mit  erwynde  iintz  der  wyger  uff  h 
wessenlirheüt  iiUu'einarht  iiiiil  narh  nothdurflt  ziiogeriiüt 
werde.'  l.')4((,  Z  KU.  Xeben  Synn.  .Welcher  iiieisler  ein  ver- 
tingwerch  helle,  diLS  . .  .  der  einen  rin.sche|n]  giildin  geben 
.  .  .  sollte  an  ein  kerizun  nn  dem  end  ...  da  er  ilon  v.  vol- 
bringen  wil.'  14ü;J,  FII,\.\.s  l'M>.  ,\Vir  fenihT,  meycrcn,  kil- 
rhenvogt  und  redt  im  naiiien  der  gantzen  gemevndcn  des 
thals  jWl.ii.]  an  eyiiein,  und  nm  andern  meister  R.  [sind 
iibereingekoininen)  dem  meyster  über  ze  geben  und  zc  ferdi- 
goii  Zt.-  machen  nnserenn  kilcheiidiirm  neuw  von  grund  uff. 
Welches  wcrck  und  v.  derselbig  meyster  hat  angenomcn  und 
vcrheylJen  ze  maehcnn  in  wenig  jar  und  tag  in  gestalt,  wye 
nache  stat.'  15.')6,  AiV.  (spätere  Abschrift?).  ,Den  18.  Scp- 
teiiibris  hab  ich  [.Vbt  von  üwE.j  mit  Herrn  J  H.  völlig  ab- 
gerechnet und  ihm«  umb  alle  seine  gehabte  Arbeit  und  Ver- 
dingt vollkommen  ausbezahlt.'  1737,  IHkss  11)14.  —  jJ) 
(schwere,  mühsame)  Aufgabe,  Obliegenheit,  tw.  über- 
gehend in  die  Bcd.  Plage  A.\;  B,  so  K.,  .M.,  Trüb  (KL'ctz 
li);!2)  und  It  Gotth.,  Zyro;  Sr.=;  vgl.  liueß  7,  Büc  I  3 
(Hd  IV  1751.  2(133);  Slräff  3a  (Bd  XI  2084,  wo  Weiteres); 
von  Y  nicht  immer  scharf  zu  trennen.  ,Ich  bin  zu 
schwach,  mein  V.  gebührend  zu  erfüllen',  eine  Dankrede 
bei  der  Schulschhiüfeier  in  KKechthalten.  Sciiwkizkkb. 
18iy.  Es  V.  si".  [Seine  jungem  Geschwister  beaufsich- 
tigen zu  müssen]  isch'  c'so  für  en  [!]  feuf-,  scchsjärige« 
Biiebcl  .  .  .  es  bos^s  V.  J.oosli  1910.  Das  isch'  umen 
einisl  es  V.  mit  der  [zerrissenen]  Chulle",  es  grüsel  ei'"m 
drab.  HZulligf.r  1925.  [Für  sciicne  Mädchen]  isch'  es 
de""  fei"  es  V.  g'sl",  dert  verbl  s'miieße",  bei  einer  Schar 
übermütiger  Burschen.  KI'etz  1932.  ,[Mit  dem  Landvolk] 
ist  es  schwer  . . .  umzugehen,  es  ist  ein  V.,  ihre  Grobheiten 
zu  schlucken.'  Cnirrir.  Es  V.  ha".  [Die  Bundesräte]  hei"  . . . 
a"fen  es  handUgs  [Bd  II  140*5,  Bed.  10]  V.  SGfkller  1927. 
Er  hei  es  hos's  V.,  ,steht  vor  einer  schwierigen  (verdrieß- 
lichen) Aufgabe'  B,  hat  ..etwas  Beschwerliches,  Mühesames, 
z.  B.  mit  den  Kindern,  sie  zu  hüten  usw.-  St.=.  üä  het  du'  K. 
es  bOs's  V.  glirt",  als  alle  Mädchen  mit  ihm  tanzen  wollten. 
Gruxdf.r  1941.  Prägnant:  Er  . . .  Vrichlel,  wi'-n-er  es  V. 
g'ha"  heig  [mit  einer  störrischen  Kuh] «"''  tci'-n-er  über  eine" 
laube'  s'ig  [der  ihm  nicht  helfen  wollte].  SGfelier  1919.  — 
Y)  Situation,  Lage,  Umstand,  .Schicksal"  B,  so  E.,  Ha. 
(.MSooder  1943),  M.'^[CWeibel  1891),  U.;  vgl.  ß  und  Leb-Tag 
2c  (Bd  XII  9(X)).  We""  me"  vo"  ei"'m  Hüseggen  i'"'"  angere" 
springe"  mueß  go"  luege",  geb  ein""  nül  vertüflel  werd  oder 
furichöm,  isch'  [es]  es  bos's  V.  Sit  der  Schelmerei  han  i«^*  Ae'" 
Ruew  me.  SGfeller  1942.  Es  V.  ha",  meist  adj.  best.,  sich 
in  einer  bestimmten  Lage  befinden.  /<■*  ha"  als  Xestimlz  's 
besser  V.  g'ha"  weder  miner  G'schuislerti.  SGfeller  1921; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  2181,2.  's  schlimmst  V.  het  's  Chal- 
be[rJchueU  g'ha".  ebd.  1911:  s.  die  Forts.  Bd  XI490  M.  Dt'  het 
dert  es  bos's  V.,  ,hat  es  dort  nicht  gut,  «ird  geplagt'.  Bieri. 
Wenn  eine''  nit  geng  suecht,  daß  er  mit  dem  K.  nache"  chunt 
[sich  verträgt;  Bd  II  lib2o.]  de""  het  er  es  bös' s  T".  CWeibel 
1891.  D'Püri"  hei  jnomdrist  es  bös's  V.  g'ha".  Der  G'u-unger 
het  se  fasch'  verjagt.  SGfeller  1919.  ,Des  großen  Nebukad- 
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nezars  und  Darii  Calfacters  . . .  hatten  zuletzt  auch  böses  V.' 
ADennl.  1817.  Prägnant.  Herje,  ici'  hei"  äi'  Tierli  [vom 
Mntterschwein  zu  früh  getrennte  Ferkel]  es  V.  g'h/i";  leidi 
Igeli  [Bd  I  149,  Bed.  2]  sm  es  'blibe".  SCfellek  1919. 
D^sMeilli  lied  nid  g'wißt,  wr  dem  [Alb]  werren  und  hed  es  V. 
g'hüben,  das  n'id  c'sö.  MSooder  1943;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  XII  1169  U.  -  Mhd.  rerd!m,e  m.;  vgl.  Ür.WB.  XII  1,  1, 
■>-M;  Maitin-Lienh.  II  691;  Jutz  I  80«;  Fischer  II  1101.  ,-f 
ist  bozeuut  1408,  Z  RB.  (s.  Bd  VII  852  M.);  1737,  IHcü  1914 
(s.  Sp.  514  M.).  Neutrales  Geschleelit  ist  seit  2.H.XV.  nachzu- 
weisen: 1402/:?  lillarnis  1910,  31:?  (,daz  verdingh  des  wigers'); 
1463,  FHaas  1909  (s.  Sp.  514  o.)  usw.;  mask.  ist  bezeugt  1530, 
MSattler  1913  (s.  Sp.  513  o.);  1648,  Bs  Rq.  (s.  Bd  III  1289 
H.).  Formal  unl<lar  ist  en  V.  B  (Bed.  e  p).  St.s  Angabe  „allg." 
bezieht  sich  eher  auf  Bed.  a  a  als  c  ?.  —  Haupt-V. :  ent- 
spr. aa.  iWeil  der  M[eiste]r  J.R.,  Baumeister,  die  Cellen 
des  erstgenannten  Stocks  jede  um  3  Gulden  nimmer  will 
gantz,  wie  die  im  ersten  Stock,  venveißen,  so  macht  er  in 
denselben  nur  die  Decke  jederCellen  und  ohngefahr  3  Schuhe 
ob  dem  Gesims  mit  Gibs,  so  viU  nendich  ilune  im  ersten  H. 
zu  machen  wäre  übergeben  worden.'  1736,  IHess  1914. 

[Vier-  s.  unter  Vierdeling  (Bd  I  996)]. 

Platter-:  entspr.  D.  3bß,  lebenslustiges,  ausgelassenes 
Mädchen.  Die  zweuti  Lerere"  isc¥  . . .  es  blueljungs,  lüfdgs 
Fl.  [g'sl"J.  Si  hei  der  Chopf  voll  Flause"  glui",  d'Füeß  voll 
Tanzlust  u"^  's  Herz  voll  Lebe^s-u"^ Liebeshunger.  SGfeller 
1931.  —  Okkas.;  vgl.  die  Aniii.  zu ßUiUren  (Rd  I  1171),  aller- 
dings auch  Flatterer  (ebd.  1226),  fenier  Zai'pet-l). 

Ge-s.Sp.  519. 

Gotts-:  nur  in  der  Fügimg  l;ei"s  G.,  gar  nichts  BSa. 
(Bärnd.  1927);  vgl.  Ding  ibßyy  (Sp.  504),  auch  ,kein 
Gottes-Brüsmeli'  (Bd  V  804  u.,  Hausfrd)  sowie  aller-gotts- 
dingen  (Sp.  507  M.).  [Man  hat]  in  dir  brandzariderschioarze'' 
Nacht  hei"s  G.  mögen  erchun"e''. 

nunds-.NuTGen.H.-Dings;yg\.Hundlqß{BdUU28). 
a)  subst.,  als  verstärkendes  Kraftw. ;  Syn.  H.-Tillers  (Bd 
XII  1649,  unter  Tiller  2  ca.,  wo  Weiteres).  Das  isch'  es  H. 
Zug,  i'^''  sü't  e"  Götti  ha".  KUetz  1932  (BTriib).  -  b)  adv.,= 
hündiscli  5  (Bd  11 1436).  Ich  mag  em  's  [sein  Unglück]  eidli'^'^ 
gunne"  . . .  Was  hat  er  iner  so  h.  d'  Meini"g  g'seit  i"  se'bem 
Mol.  Stlitz,  Gem.  (ZO.).  —  Anders  bei  Gr.WR.  IV  2,  1933. 

Kinden-,  Kinder-:  Kindern  entsprechende,  gering- 
fügige Sache;  vgl.  Ch.-Sjiil  (Bd  X  145).  ,Alls  thuon  und  lan 
wigt  man  so  ring,  glich  ob  es  syg  schlecht  kindending.' 
RuEF  1538.  S.  noch  Bd  XI  990  u.  (ebd.  1545,  F.).  -  Vgl. 
Cir.WB.  V  735  (mit  einem  weitem  Beleg  aus  Ruef  1538):  Mar- 
tin-Lienh.  II  691. 

Kuß-  ,dingli';  entspr.  D.  Sbal,  , Kußtäfelehen',  Paci- 
flcale  (dazu  DuCange  VI  85).  ,Item  4  kelch.  Item  1  k.  Item 
allerley  paternoster.'  1530,  Bs  Ref.  (Verzeichnis  eingezo- 
gener Kirchenzierden).  —  Klaus-:  offenbar  =  Kinden-D.; 
vgl.  Chlaus  3i  (Bd  III  G94).  ,[Die  Anhänger  ,einer  mysti- 
schen Lais',  welche]  die  lächerlichste  Phantastereyen,  ihr 
zugehorsamen  . . .  begehen  [beziehen]  weder  Lohn  noch 
Freud  noch  Trost,  praeter  obsequii  gloriam,  und  etliche 
Claus-Dingerlein  .  . .  Mithin  aber  mit  solcher  abgeschmack- 
ter Sclaverey  als  einem  stoltzen  Kleinod  auf  der  Brust  und 
einer  Plioenixfeder  auf  dem  Hut  daher  prangen  [usw.].' 
ACERRA  1708. 

Krämer-:  entspr.  D.  3ba  (2);  Syn.  Chr. -War.  ,[In]  dem 
paquett,  so  sy  verloren,  syent  . . .  krämerding  [gewesen].' 
1.5.54,  B  Turmb.  -  Vgl,  Or.WB.  V  1999. 

Ch rotte"-:  .verwünschtes  Ding,  leidige  Sache'  Ap  (T.); 
ZO.;  Svn.  Chr.-Zug;  vsl.  Chr.-Sachen  (Bd  VII  123).  S.  Bd 
III  88Ö  0.  (nnter  Chrolt  I3a). 


Lib-  s.  Llb-Ge-ding. 

Luft-,  auch  ,Luft-Ge-ding'  (s.  die  Anm.):  entspr.  D.  3. 
=  L.-Ge-schicM  (Bd  VIII  156);  Syn.  auch  L.-Ge-sicht  (Bd 
VII  261).  ,Lufftding  (,Luftgeding.'  1716),  Luf(f)tgeschicht, 
meteornm.'  De.nzl.  1677.  1716.  .Meteora  ignita,  fewrige 
Lufftding.'  ebd.  1666;  .feurig  Lufftgescliicht.'  1677;  ,feurig 
Lufftgesicht.'1716.  —  Die  Form  mit  ,Ge-'  wohl  naoli  den  Synn. 

Lumpe"-:  =  L.-Kärli  (Bd  III  463);  vgl.  Lumpen  Ib 
(Bd  III  1279).  Gump,  du.  Zabeli  [junge  Katze]  gump,  du 
Chräbeli  . . .  so-n-es  Häspeli  mueß  si''''  dräe",  aber  woHsi  es 
Vögeli  fahe",  dann,  dünn  bist  es  L.  ScnwzD.  (Z)  —  Vgl. 
(ir.WB.  VI  1295;  Martin-Lienh.  II  091. 

Meien-  s.  Meien-Ge-ding. 

M  i  1 1  e  1  - ,  in  G  rAv.  ( B.)  Mittels-:  a)  gleichgültige,  belang- 
lose Sache.  , Alles,  das  Got  verbotten  hat,  das  ist  nit  ein  m. 
Die  gebott  Gottes  sehend  nit  uff  semliche  kleyne  ding,  als 
dann  fleischessen  ist.'  Z  Disp.  1523  (Zwingh);  quod  enim 
dominus  prohibuit  inthfferens  dici  non  potest.  Gualth.  ,Deß 
Eydts  halber  [bei  Besetzimg  von  Ämtern  ist]  von  W'ohl- 
meintlichen  Gemüeteren  erinnert  worden,  daß  in  deraselbi- 
gen  theils  Mittelding,  theüs  dan  so  gefahrliche  Wort,  und 
genauwe  Umbstend  außgetrukt  enthalten,  daß  über  alles 
Befleißen  dennoch  die  behörige  und  vollkommene  Beobach- 
tung desselben  allzue  schwär  fallen  wollen.'  E.XVII., 
B  StR.  —  b)  wie  nhd.,  Zwischending.  [Von  eigentümlichen 
Gewohnheiten  der  Averser  erwähne  ich,  daß  sie  sich]  dem 
wälsche"  ZU  bediene"  [während  ihre  roman.  Nachbeirn  im 
Bergell,  Schams  und  Oberhalbstein]  nach  düischem  Zlt 
rechne":  's  ist  aber  nit  gor  das  walsch  Zlt,  nu"  e'so  e"  M. 
GrAv. ;  s.  die  Forts.  Bd  VIII 830  M.  -  Vgl.  Gr.WB.  VI  2395 
(mit  einem  Beleg  aus  AvHaller);  Fischer  VI  2586. 

Nach-  s.  Näch-Ge-ding. 

Be-,  in  der  ä.Spr.  auch  ,bedingde,  bedingt(e)'  —  m. 
,BHk.,  Ha.'(s.rs-ß.),  n.  Z;  äSpr.:  a)  Vertrag(spunkt),  Ver- 
einbarung, Anordnung;  S\ti.  Ge-ding:  vgl.  be-dingen;  von  b 
nicht  immer  sicher  zu  trennen.  ,Ich  wage  es  [Dich]  zu  er- 
suchen, eurem  Kutscher  . . .  anzudingen,  daß  er  Montag 
nachmittag  2  Personen  von  hier  retour  nehmen  müsse.  Euch 
verschlägt  dieses  B.  nichts  und  vertheurt  euch  s  niclit.' 
1804,  Brief  (WScliinz).  ,[Wir  haben  die  Parteien]  früntlich 
und  in  der  güetlichkeit  betragen,  bericht  und  geschlicht  und 
genzlich  verainbart  . . .  uff  form,  mainung  und  bedingte,  als 
hernach  mit  Intern,  underschaidnen  Worten  und  artikeln 
begriffen,  aigenUch  verscluiben  stat.'  1471,  JGöldi  1897. 
,Daby  dann  aller  Ufwechsel  . . .  auch  imder  dem  Schyii 
eines  Geschencks,  Lohns,  B-s,  sonderbarer  Verkhommnuß 
ald  Verglychung  . . .  verboten  und  abgestrickt  syn  . . .  sol.' 
Z  Münzordn.  1620.  In  der  Rechtsformel.  ,PJ.  solle  nütz 
wider  den  costen  reden,  dann  er  vermeine,  b.  breche  lands- 
recht.' 1530,  Z.  S.  noch  Bd  VI  288  M.  (1527,  G  Rq.  1903). 
Mit  Präpp.  ,Auf  wie  lang  und  in  was  für  Beding  er  ihn 
engagieren  würde',  der  Prinz  von  W.  einen  Lehrer.  1805, 
HPest.  (Briefe).  ,[Wir  haben  unsern  Zehnten  verliehen]  ze 
ainem  rehten  stäten  zinserbe  und  nach  zinserbe  güeter  reht 
. . .  und  sunderlich  mit  dem  rehten  und  bedingde,  daz  er  und 
alle  sine  erben  uns  . . .  davon  jarklich  ze  sant  Martins  tag 
ze  zins  geben  sont  zwen  mutt  vesan  [usw.].'  1355,  Tir  ÜB. 
,[A.  gelobt]  als  ein  volmächtiger  gewaltzbott  für  die  egnan- 
ten  sin  tochter  und  erben  dem  [B.]  tüs  koffs  mit  allen  vor 
erzelten  bedingen  gerechter  were  ze  sind.'  1441,  AaB.  Urk. 
,Ea  lege,  mit  dem  Bescheid,  B.'  Denzl.  1666,  ,mit  dem  B.' 
1677.  1716.  ,Kein  Futter  [soll]  äußert  die  Landschaft  ver- 
kauft werden,  es  seie  denn  zuvor  . . .  ausgerufen  worden; 
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iiiiil  iliT  Landjiuiiiii  huII  l)i<ri>rlitiK<>t.  hWii,  i>ii  im  i;liiirlii<ii 
rri'ii«  iiliil  II.  itii/.iiiii'hiiii'ii.'  IlSi.  l.aiiiltiM'lil  I7!N;.  S.  iiucIi 
Uli  V  ■-'lilt  M.  (1701,  iKill.  IM  II.  |ii  Krlir.  I7-.'I.  1'.  Ui.|i.|;l. 
.\  IIKiii.  ||il-jr>,  KWilil  IHI7).  h)  lli>iliii|;iiii|.'.  Viiraii» 
si<l/.iiii|;,  \'iii'liiOialt  /,  (S|iilliii.|,  Hill  rra|i.  aiii'li  lln.Va. 
(Ilaiiiil.  l1ll.'M,(;.|i'liil.  I'.illl:liiil>.  i.Mliii'lili  i;t:iM|;'l'ii.Mu.. 
Nl>\v;  /.;  Syn.  (Ir-iliiiij;  vun  u  nirlit  iiiiiiicr  sirlior  tu  scJit-iili'H. 
Ihuirr  (lim  II.  \lti.  1'"  ijili  ilrr  'h  uuiln  ilrm  11.,  ilim'  ... 
Nl>w.  I  y.t  lialii'l  (S  (jiulii  hi-iliijK  lltrhl  .  .  .  Ilirthuj»  :'  luiWi*, 
iiiulir  ilrm  II.,  iliiß  :ii  W'iiltl  »"•'  Wrul  .S'uri;  </7«i"  inrd. 
ilAiiMi.ülL'ri.  .Vti'''iii'",i(»m''cf(//ii'ii(»/(((/i(i(;.",iiiitiTk('iii«n 
l'iMSlaiiili'ii  (la.ssi'  Irli  villi)  l'ri'is  ab),  i'hil.  1!M  !.  Mil  ilnn  It., 
ilii.f,  .iinliT  iliT  lli'iliii^'iiiiK'  (ii<|).;  TiiMil.  | lii>r);t.'t<iHt  ziiiii 
.hiRor:  M\  liriiij;!'  ilir  ji'ilo  Wiidii']  cii  lliimsbuek  . . .  niiä  dein 
II.,  daß  du  mirr  di'  iitidrrf"  (Iris'  tiiul  (lihi  Iti'  gä"  /<I.i(. 
.MtCiiii.i  lllfiS.  JCiiit'iii  ji'wi'ilJiMiiii'ii  DocIiT  siill  ji'rlidii-n 
CioiUMi  ('iiiliiiiiili'it  f;cviil(;i'n  iiml  mit  ilcm  \i.,  lUiü  iT  iiil 
iiliiii»  llrlaiilmiiU  iiiriiirr  K"i'<li">'ii  llt'rii'ii  viim  l.ant  .sicli 
lii'^rabi'ii  sdIIi'.'  I'  Tiill).  lliOl'.  ,lii  lii'ii  (il)ii^('ii  ^'i'mi-iiirn 
Uorp'ii  kaii  man  tut'  Si'liafI  woll  IuiIh'm  mil  iliscm  U.,  ilas 
ilio  haiiwiiit  /,i'ii;i'ii  iiml  anwi'VSiMi,  wo  sir  /.um  wi'iiiüstcn 
oilor.  irar  kriiicn  Scliaili'ii  dem  Vidi  tliiii'ii  können.'  17(l7, 
l'wl':.  Olino  .\rf.  ,|.\iif  l'>sn(li(>n  iler  (lomcinilc  .Sl,ülllin};i'n 
Imlirnl  mirllll.  rikiMiiil,  aiiß  (Inaili'ii  diU  ganlzc  Werk  |ilii' 
iurdii'nivni)valiiin|  in  iliri'ii  KiistiMi  machen  zu  lauen  mit 
H.,  ilaU  die  lliMeiiul  einen  Kevers  von  sidi  Rcbe,  dali  es  von 
keinen  Keehton  we{;en  üesclidie.  sonder  aiiU  llnuden.' 
17-J2,  JKtiiUNER  Chr.  S.  nocli  Bd  XI  1298  M.  (1785, 
A\  R(|.  15122)  und  vrI.:  ,Mit  was  Hedins  er  [der 
.SlraÜeiuiirektor'l  auf  sich  nehmen  wolle.  <lie  . .  .  I.and- 
straUen  ...  in  Khren  zu  erlialtcn.'  1779,  .lllefti  1914.  il/i7 
H.!,  Kuf  bei  (^l"ann:)Spielen,  um  ,sich  einen  Aujenblick  Frei- 
heit von  der  Hesrel"  zu  siehern  Z;  Svnn.  s.  be-hürlm  3(i 
(Bd  II  17yt));  va-bicicn  Ic  (Bd  IV  1873);  vgl.  Uii-,  Llb-Iie- 
ditig.  -  Vi-l.  (Jr.WB.  I  12.(2;  llRWh.  I  1:15;!  (,BeJin):',  mit 
Schweiz.  BolegiMi).  1.357  (,Bo(lii)irt',  nur  Schweiz.);  Ochs  \VB.  I 
IS:!;  Jiitz  I  'il'ü.  Fisdier  I  750,  zu  den  Farmen  der  ä.Spr.  spät- 
iiih.l.  •jeJmiie^lt  f.  sowie  etwa  (le-Het:  (Bd  VII  Ifi02).  —  An-B.: 
=  dem  Vor. :  Syn.  auch  An-Ge-di)i(i:  v-rl.  int-hr-dingcn.  ,\Vann 
by  unlS  ein  Koli  vorkhoutft  wirdt  unnd  man  die  vier  lloupt- 
laster,  alls  blind,  laiu,  entrujisret  imnd  demplifc  vorbelialtet, 
darüber  aber  über  kurtz  oder  lannj;  daz  Ruß  ab;:ien£ce,  soll 
es  dem  Köulrter  abgan.  unnd  der  Verkouffer  luth  Merekts 
bezallt  werden,  vorbehalten  da  sonsten  zwüsehent  dem 
KöuftVr  lind  Verkimffer  Anbeding  im  Merekt  besdiedien, 
nach  denselbigen  soll  gerichtet  werden."  U  KB.  KIDS.  ,[Man 
ist  verpflichtet  I  seiner  Verheißung  statt  zue  thuen.  aiige- 
sechen,  das  A.  Landredit  breche."  ebd.  lt>09/1793.  S.  noch 
Bd  XII  um  M.  (1585,  L).  -  Un-B.:  nur  in  der  Wendg 
mil  U..  Spielruf  Z:  Gegs.  mil  Bedinq  (vgl.  d.,  Bed.  b  am 
Schluß).  -  Cs-B.  m.  BHk.,  Ha.,  n.  aSpr.  (H.ILeu,  Eydg. 
Stadt- und  Landrecht  1727):  =  Be-dintj  h  BGr.  ( Bärnd.  19(18), 
Hk.,  Ha.;  vgl.  Ci.^-be-diiuien.  ,Er  verabfolgte  ihm  den  Lohn 
.  . .  bloß  mit  dem  U.  (\'orbehalt).  daß  ein  Sachverständiger 
die  .Vrbeit  gutheiße."  Barxu.  1908.  Mil  t.  1)  .mit  aus- 
drücklichem Vorbehalt'  BHk.  —  2)  .ausdrücklich,  ganz  be- 
sonders' BGr.  (Bärnd.  1908),  Hk.:  vgl.  un-be-dingl  und  un- 
ter Ge-rfinj/—  Vjrl.  Gr.WB.  I  S2S;  PRWb.  I  984  (nur  Schweiz. 
Belege).—  Lib-B.  Lippeding,  ,gew.  abgek.  Lippe'':  Ruf  des 
beim  Fangis  (Bd  I  723)  Verfolgten,  der  das  .Asyl"  (vgl.  Boll 
7/6"i,Bd  IV 1897) erreicht THBerl- Vgl. /.ifc  .3 (Bd  III  97^); 
oder  entstellt  :uis  mi'f /<«;iii</(s.  unter  Äe-rfi"?!;/^)?-  Bundes- B.: 
entspr.  a.  .[Der  Mensch  vor  dem  Sündenfall]  wäre  «ie  Gottes 
Kind  so  Biindsgenoß.  Gott  schribe  ihm  vor  sein  Gesatz  . . . 
Er  verspräche  ihme,  im  Fahl  er  die  Bundesbeding  wurde 


li'inli'ii,  di»  linrhrlut«  fiUt«>r,  mit  luneiii  Wort:  Um  leiben.' 
.UI'i.Hii  II  I7IN. 

»Acht-  (liiKh.,  llArht-  (JiiNut,  (/••).  Rh..  Spl.;  entupr. 
ll.Minl,  Ki'hrirhtiirliiiilfnl  iniiN  Holz),  .eiiii-  kint<-narti|.'i' 
Schaufel  mit  m-nkrediliMii  Stid',  »ndll.,  Kehrirlilp-faU 
Gii-Spl.;  Syn.  irii.f/iWrti./;.,  mich  Hllchlilr-.ihirr  {\\i\  VIII 
11«»,  wo  Wi-iUirw);  vkI.  HOthl  'i  (lid  IV  l<««).  -  Zu  /• 
vkI.  dli>  Aiilii.  Uli  IV  InOII;  Kiirninii  nliiii'  ,  t'  |iirS|il.,  tw.  aurh 
Nur.  iiihI  Uli.)  ■inil  wohl  liloltc  SrhrnlliuIiKPii. 

Ilft«-  «.  unter  Ding  (Sp.  49.')  .M.). 

Balze"-  /;i(i,;/i  n. :  a)  (offene)  Spurbiidue  S,  »o  (i. ;  Syn. 
Il.-Iliilni  (Bd  II  lltli'i,  Wo  ein  Weiteren).  ,Xu  «int"  Ihüzf' 
Sorg  lux'  lernt  [duA  Kind)  durch  Kinlc(;en  in  Kein  Sitarh/tlrli 
oder  |,iiii  duu"]  da»  //.'  Hak.nd.  1926.  Jlrr  A".  lul  im  JUink- 
iggi"  n<<g' jangr"  schmuai"  und  hei  im  ItrckIMi  «i»»  H.  a"'" 
IMiti  iibr«  i/lrlll.  inVv.s.s  iwa.  -  h)  Hohlmaß.  ,'/4  Iiiiiui' 
(Bd  I  '223,  Bed.  la).  ,der  llj.  Theil  vom  alten  Schweiz<!r- 
niuß"  S,  80  Stdt;  Syn.  \icr-Teil  II  2a  ßß'  (Bd  XII  14!X); 
vgl.  ebd.  1187  8).  ,I)ns  gewidinlidiste  lietreidemuiilS  (in  S) 
ist  das  sogenannte  .MiuiU,  welches  vorzüglich  in  der  Haupt- 
stadt Soliithurn  gebräuchlich  ist.  .Man  hat  dort  iJoppel- 
mäaß,  ganze,  halbe.  Viertel-  oder  Inimeli,  Achtel-  iiml 
Sechszehntel-.MääU  oder  sogenannte  Bazendin-^li."  KHklu- 
■MA.NN  1811.  ,1  Solothurner  B."  =  2t;  l'nzcn  franz.  llark- 
gewidit=  401,8  franz.  Kiibikzolle.  ebd.  .I'reis  der  beschla- 
genen nnUbunmenen  .Maaße  ...  Ein  B..  oder  inner  mit 
3  Schienen  (vgl.  Bd  VIII  835,  Bed.  2  o|  2  L.'  SWochenbl. 
1808.  Alls  uf  's  U.  uae"  rechne''.  SiiiiLii  186G. 

Briester-  Pr-,  auch  (s.  die  Anm.)  I'liesUr-:  ein  Ge- 
spenst (.ein  weißliches  Etw.-is').  bes.  in  Gestalt  eines  (refüll- 
teu  Laubsackes  (auch  einer  Bürde  Heu,  einer  Kugel,  .junger 
GeiUlein"  usw.),  das  sich  mit  (\Veh-)Geschrei  oder  mit  Ge- 
räusch übh.  (Tosen,  Pfeifen)  nachts  über  Wiesen,  durch 
Runsen  udgl.  herunterwälzt  GA.  (.sein  eig.  Standort  ist  das 
Stocksittentobel").  .\.  solle  bei  seiner  Heimkehr  nur  auf- 
passen, das  Pr.  nehme  ihn  dann."  PHiggek  1901.  .Zwei 
Burschen  ...  haben  einmal  das  Pr.  nachgemacht."  ebd.; 
s.  noch  Sp.  492  M.  ,Sogar  das  Vieh  sei  vor  dem  Pr.  vor 
Schreck  erstarrt."  AGmlr,  Die  Urts-  und  Flumn.  der  Ge- 
meinde Amden  (1932).  —  Die  ältero  Angaben  (2.  H.  XIX.; 
1901;  nach  letzterer  ist  das  W.  ,1m  Aussterben  beirrilfen") 
überliefern  l'l-;  gleichwohl  dürfte  im  I.Glied  Brittttr  (Bd  V 
856)  vorliegen. 

Tflfels-:  a)  subst.,  verwünschtes  Ding,  Geschöpf  Aa 
(KL.):  Ap  (TTobler  1869;  vgl.  b);  vgl.  unter  Tüfel  Saal 
(Bd  XII  703).  Mir  en  Ring,  dir  en  Ring,  oder  du  bi^t  es  T. 
KL.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  8"26  u.  —  b)  adv.,  heftie.  sehr: 
Sv-nn.  lufel-mfißig  (Bd  IV  442  c);  lillellich  b  (Bd  XII  740); 
hfigelis-ding  (Sp.  509).  S.  Bd  VIII  514  M.  (Göldi  1712)  und 
vgl.  Bd  XII  701  U.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  282  (auch  adv. 
,t-s");  Fischer  II  179  (adv.). 

Tä-,  Tege-  usw.  s.  Täditig  I  (Bd  XII  433).  Nachträge. 
Zu  Bed.  2aa;  ,So  dann  fil  tegligs  geprucht  wirt  uss  mis- 
verstant  procuren  und  gewaltcz,  sölichs  zuo  vermiden  ist 
bescldossen  ...'  1525,  W  Rq.  (Abschrift  von  15"29):  cum 
multa  litigia  fiant.  lat.  Fassung.  —  Vgl.  auch  Jutz  I  51  :i.  Zu 
den  Formen.  .Von  teliug  wegen.'  l;J49,  Fontes  7,  400.  ,Bis  an 
endt  des  tegligs.'  1548,  WRq.  :Jö9;  s.  noch  o.  (1525,  ebd.) 
sowie  Bd  XII  43:J  u.  (ZgStB.  1432).  Im  Flurn.,  beute  .Apothe- 
tik'  ThEmm.  (.Rappenthädig.'  1374,  .über-.  Cnter-Rapotätigs.' 
1702,  .Apotediiigen.'  1731,  Tb  Volksztg  1961).—  Fasel-T.: 
entspr.  T.  I  3b  (Bd  XII 439);  Syn.  Fabel-T.  (Bd  XII  440): 
vgl.  Fasel  2c  und  4  (Bd  1 1055. 1056).  ,Die  rechten  prediger 
. . .  geschweigent  ander  faselt«ding  und  lupperei  [Gr.WB. 
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\'I  1313]  und  sagent,  was  die  warheit  sei.'  (vor)  1525, 
Schade  (Sat.)  1863,  I  28.  —  Sii-Iicr  Schweiz.?  —  tä-,  tage- 
dinge "  usw.  s.  iädingen  (Bd  XII 442).  Nachträge.  Täijli"ge'' 
W  (Bed.  la),  föii«3t"  aucli  BInn.  (MSooder  1943),  Sigr.; 
FSs.  {luli"ijc'",  Bed.  la);  äSpr.  (s.  schon  Bd  XII  aaU.  sowie 
u.).  Zu  Bed.  la.  ,Tähgen  und  rechtigen.'  BSa.  Artikelb. 
1598/1647;  s.  den  Zslaang  Bd  VI  312  u.  (1650,  BSa.).  S. 
auch  Bd  XI 1710  o.  (XIIL/XIV.,  AARh.  StR.;  wolil  liieher). 
Zu  Bed.  Iba:  Der  ganz  Tag  ...  Iwd  Drau  ''däli^gei  und  ist 
wUldaga'  g'sln,\\'eü  er  glaubte,  man  habe  Um  zum  besten 
halten  wollen.  MSooder  1943.  I.S.v.  erzählen:  [Ein  alter 
Träel]  hMit  g'wäß  mengs  chönne"  t.  BSigr.  —  Vgl.  auch  Jutz 
I  514. 

Wunder-:  wie  nhd.  .Solche  ußlendische  Wunderding 
hab  ich  . . .  allein  darumb  heringesetzt,  daß  wir  unß  eigent- 
lich umbselünt  und  betrachtint,  zuo  waß  zytten  wir  doch 
lebmt,  nämlich  zuo  den  allerlettsten  zytten,  da  unß  der 
güettig  Gott  durch  solche  zeichen,  rüschen  des  mers,  zeichen 
am  hümmel,  pestilentz,  thüwTin,  bluotvergießen  etc.  vetter- 
lichen warnen  wil.'  JStumpf  153G  (,erschrockenliche  imd 
grusame  gewässer  zuo  Rom  und  ouch  im  Niderland').  , [Sa- 
muel zu  ,Isai':]  Mitt  deinen  sünen  mach  eyn  ring  [beim 
Altar]  vernemmen  Gottes  wimderding.'  VBoltz  1554.  ,Ann 
einem  hochcu  berg  . . .  kumpt  einn  großes  . . .  wasser  . . . 
uß  der  erden  füren  ...  Ist  zuo  gedenncken,  es  kome  urmder 
der  erdenn  durch  uß  dem  mehr  ...  Ist  zwar  ein  w.,  das  sich 
das  wasser  selbs  durch  die  erdenn  so  vyll  erhochenn  kann, 
mer  dan  es  von  denn  nachvolgenndenn,  daruß  es  kumptt, 
uachtruck  hatt.'  PVillinger  1565/8.  ,Als  ich  ilun  [dem 
Schultheißen,  auf  dessen  Aufforderung,  wegzugehen]  geant- 
wortet: Ist  dennoch  das  ein  W.,  das  einer  nit  darf  zuehören 
und  zuesechen  [bei  der  Hinrichtung  eines  Reformierten  in 
LSurs.]  sprach  er  zue  mir,  ich  solle  mich  hinweg  machen,  ich 
liabe  Zytt.'  1608,  B  Arch.  S.  noch  Bd  X  1767  u.  (1602, 
ZinsÜ  1911).  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  -2,  1S6G  (mit  Schweiz.  Bele- 
g-eii);  Fischer  VI  974. 

Wurst-.  ,[Bei  einem  Festessen  in  Luzem  1645  gab  es 
u.a.]  24  gesottene  Kapaunen  mit  Würstding.'  Mus.  1784. 
—  Ansatz  unsicher. 

Wischete"- Wüschele"-:  Kotschaufel  OrNuI.;  Synn. 
liächf-D.  (Sp.  518),  auch  W.-Schüflen  (Bd  VIII  389). 

Zappel-:  nur  PI.  Z.-Dinger,  nervöse  (Frauen-)  Personen 
B.s;  vgl.  Flalter-D.—  Oklsas.  (in  einem  Bühnenspiel  1913). 

Ge-ding,  auch  (in  Bed.  2)  ,gedingde'  uä.  —  n.,  seltener 
i.  bzw.  (in  Bed.  4)  m.  (s.  die  Anm.): 

1.  a)  entspr.  Dhuj  Ja 

a)  entspr.  a,  üerichtsversamminng 
jj)  entspr.  ß,  Versammlung  zur  Ämterhesetzung 
Y)  Zunftversammlung 
b)  entspr.  Diny  I  tl,  reclitlicher  Akt,  Rechtsgeschäft 

2.  entspr.  Diny  1/ 

a)  Vereinbarung,  Vertrag 
Insbes. 

a)  =  Din;i  1/1 1 

ß)  (Vor-) Kaufvertrag 

Y)  =  Ding  I/aS 

8)  mit  Bez.  auf  die  Ehe 

b)  (einzelne)  Bestimmung  (eines  Vertrags) 

c)  Bedingung,  .Auflage,  Forderung 

d)  (versprochene)  Leistung 
;1.  entspr.  Dimj  '3 

a)  Angelegeniieit,  Sache 

b)  Art  und  Weise 

4.  Hoffnung,  Zuversicht 

5.  das  Gemietete,  die  Mietwohnung 


1.  a)  entspr.  Dingla.  a)  entspr.  a,  Gerichtsversamralung; 
Syn.  Täding  1 1  (Bd  XII  433,  wo  weitere;  vgl.:  ,Wir  sölen  3 
in  dem  jar  da  geding  [1.  ,dageding'?]  han.'  AARüfenach 
Offn.  A.  XV.;  Var.  ,drü  geding  in  dem  jar  da  haben');  vgl.  Hof-, 
Herbst- Meien-,Näch-,Ding-G.  sowie  G.-Hoj  ( Bd  II  lÜ34),-Ge- 
rieU{\iA  VI  371),  -Rodel  (ebd.  614),  -Stalla{M  XI 1768),  -Tag 
(Bd  XII  1040).  ,Dis  [ein  \'erkauf]  geschach  zi  Riehen  in 
unserm  [des  Klosters  Wettingen]  hove  zi  dem  g-e,  do  von 
Gottes  geburth  waren  [1287]  jar.'  1'287,  Bs  ÜB.  ,üez  gotz- 
hus  eigen  imd  des  mannes  erb  mag  nieman  verlieren  noch 
gewinnen  wan  ze  Küngsfeld  in  dem  g-e.'  1351,  Aa  Rq.  1926. 
,BG.  von  Zeiningen,  der  ze  gerichte  sas  ze  Zeiningen  ina 
dinghof,  da  gewonlich  g.  ist.'  1394,  AaRIi.  StUrk.  ,Daz  die 
von  der  güeter  wegen  zuo  allen  gedinginen,  daz  ist  dristund 
in  dem  jar,  gen  Wettingen  under  den  sarbach  ze  gericht 
müeßen.'  AAWett.  Offn.  1420.  ,So  zuo  Birmenstorff  oder 
Urdorff  vor  des  gotzhus  stab,  es  sye  uff  die  vier  geding  oder 
wuchengricht,  umb  eigen  und  erb  ein  urtheyl  stößig  wirt  [so 
soll]  der  zug  wyter  nit  gon  . . .  dann  den  nächsten  vom 
selben  gricht  für  unser  [St  Blasiens]  apts  und  convents  ampt- 
man  im  Stampffenbach  zuo  Zürich.'  ZBirm.  Offn.  1562.  S. 
noch  Bd  VI  316  o.  (ZWinkel  Offn.  1417).  In  verbalen  Ver- 
bindungen. ,G.  ha(be)u'.  ,Undsol  der  herre  selber  richten 
und  dasz  gericht  machen  und  so  er  gedinge  het  imd  nach  der 
stette  rechte  richten.'  F  Handf.  1249;  quando  contionem 
habebimus.  ,Des  ersten  sol  ein  amptman  von  Basel  järlich 
in  dem  vorgenauten  dinghof  [zu  BsRiehen]  drü  geding  han 
. . .  Und  wenn  ein  amptman  daz  g.  haben  wil,  so  sol  er  des 
marggrafen  vogt  verkünden,  der  sol  ouch  dar  komen  uff  den 
tag.'  1413,  Bs  Rq.  2, 45/6  (wo  Weiteres).  S.  noch  Bd  XII 770 
u.  (1358/80,  Aa  Rq.  1923).  1591  o.  (ZoNeuh.  Hofr.  1427). 
,ln  demselben  fronhof  [zu  AADött.]  das  selbe  gotzhus 
[StBlasien]  jerUch  zwei  gedinge  haben  sol.'  um  1350,  Aa  Rq. 
1933.  ,Daß  man  uff  dem  Hoff  ze  [LjXunwil  järlich  ein  G. 
haben  sol  by  Graß  und  zwei  Geding  by  Höw.'  1379,  Gfd  (Ab- 
schrift von  1632).  ,Der  twinghof  ze  Winkel  hat  auch  alle  jar 
zwey  geding,  eines  ze  meyen,  das  ander  ze  herbst.'  ZWinkel 
Offn.  1417.  ,[A]n  dem  ersten  hat  das  dorf  ze  .Vltstetten  zwey 
geding  . . .  Zuo  denselben  gedingen  süllent  alle  che  husge- 
nossen  . . .  komen.'  ZAltst.  Offn.  1429.  S.  noch  Bd  IV  12  o. 
(AALunkh.  Offn.  XIV.);  VI  365  M.  (AAStar.  Offn.  1.  H.  XV.). 
,G.  künden,  bieten'  uä.  ,Die  selben  geding  [s.  das  Vorangeh. 
Bd  XII  878  M.]  sol  man  vorliin  syben  tagen  künden,  uiul 
wer  nit  dar  kumpt,  der  sol  drye  schilhng  beßren.'  1413,  Zg 
ÜB.  (Hofrecht  von  GangoUswil).  , Dieselben  geding  ...  sol 
man  siben  nechten  vorlun  rüeffen  und  verkünden.'  ZAltst. 
Offn.  1429.  S.  noch  Bd  IX  415  M.  (AAHerm.  Offn.  XIV./ 
XV.);  XII  770  u.  (1358/80,  Aa  Rq.  1923).  ,Wenn  ouch  ein 
probst  hofgeding  ze  Töttingen  haben  ml,  der  sol  und  mag 
sin  knecht  schiken  in  die  statt  [AaKI.]  zuo  den,  die  des 
gotzhus  [StBlasien]  sint  und  die  zuo  dem  g.  gehörrent,  und 
den  selben  dar  in  gebieten,  als  das  von  alter  her  bracht  und 
komen  ist.'  1397,  Schiedspruch;  vgl.  Ding  Ib  (Sp.  473). 
,Und  sol  man  che  geding  bieten  7  necht  vorhin  . . .  vor  der 
kilchen  . . .  und  sönd  denn  all  die  da  si[n]  die  des  gotzhus 
[ScHwE.]  guot  band  siben  schuoch  lang  oder  breit."  ZoNeuh. 
Hofr.  1427.  ,An  (In)  das  g.,  ze  g.  gän,  komen.'  ,Die  lüte,  die 
ze  Mure  hörent,  über  die  grave  Ruodolf  vogt  ist,  die  son  vür 
den  abbet  gan  ze  g-e  zwinmt  in  deme  jare,  und  sol  sie  nie- 
man niutes  da  twingen  wände  der  abbet.'  1238/9,  Aa  Rq. 
1922.  ,Was  darumb  [um  strittige  Güter]  urteiln  gesprochen 
und  gezogen  werdent,  die  sont  gan  in  das  g-e  ze  Lützelhart; 
ist,  das  sü  da  stößig  werdent,  so  zücht  man  sü  in  die  huob 
gen  Nusboumen  [usw.].'  um  1350,  Aa  Rq.  1933.  S.  noch 
Bd  VI  372  0.  (AAMuri  Offn.  1413).  ,Welicher  meister  aber 


Kl 


Dnni',  iloni.',  illii||,  ilniiK,  iIiiiik:  -/'iik/ 


622 


Mi'lli  r.iiii  il)<M  Ki<iliiit;«ii  iiil  iiiorlilii  kiiniiin  vuii  nIiiit  mit 
wi'ri'M,  ili'i'Hi'lli  Hill  alii-r  Hill  tiiiwi'ii  ilimolliH  liiii  nriiilrii.' 
/AllMl.nilii.  1  Uli.  ,Ili  (0(1  ili'ii  i.;iMliii(;cii  «in.'  ,Wi'r  rrli  mlci 
Irlii'ii  liiit  villi  ili-iii  K<it/'li>iKi'  |.V  vKtiniK'xf. I  ihkI  Iht  (.'i'ilini;- 
liiid^  iHt,  ilrr  Miil  in  iliii'ii  i;i'ilini;i<ii  hin.'  I.'Ii'iI,  .\  \  Ki|.  l'.l'Jli. 
S.  iiiii'li  Uli  VI  :ITI  M.  i.\A\ViirrnliiH  (lüii.  l.ll..\V.l:  .\ll 

NTH  M.  (I  li:i.  /,ii  l'll.).  ,lii  i'i I  i!..  ■/.!'  IT.  sil/.i'M':  M.  Uli  .\l 

lllifio.  (.\lll.,  I,);  S|i.  I72/;I  (SniwKu.  (tflii.  .\IV.  .W.). 
Mil  .Vilj.;  v-rl.  Fi}-Il.  .uffcn."  .Wer  iiiiirit  ilctiii  /.yliiii  kii.h- 
liaffl  iül  iiilor  iiiiiiTl  lu't  <'i<;<<iiii  iiilor  i<rlii',  ilcr  snll  7.i-  iilli'iiii 
i>f(i<ni<Mn  );('iIImu(>ii  zi'  Küsnarlit  sin  iinnil  ilariiai-h  als  ilicko 
nis  är  ansprarliii;  wirf."  SciiwKil.  (Hfn.  XIV. 'XV.  (Ab- 
solirift  von  l.'ililV  .Wir  siilliMi  mirli  in  ili-niscllii'n  twinjj;liiif 
alli  janlrii  nffni  ^'iliii^  lialini.'  /I>ii't.  (Kfii.  A.  .\V.  ,>;i'iiH'in': 
,||)cr  I)iiin|irii|ist  von  llasol]  snl  lialii'ii  /.wiiri'iit  in  ilnii  jnr 
;;riin"in  jriMlim:.  zi'  nioirii  iinil  zc  licriist.  sii  iiiaii  iniwrii  iinil 
allrii  will  tiinki't.'  Hsliriiki'ii  l>ili^'lm(i(iili'l  iiiii  I  lIKI;  analii;; 
Hsliiili.  Ili.(r.  li;il.  .ic.lif;  vu'l.  lürhl-C.  ,\Vir  siillnul  aiicli 
iinsor  li);i;oiulo  ;;iii'ti'r  iiiciia  urwüniioii  nach  vpriiorcii,  ilanii 
in  iloii  rpoliti'ii  pi'iliiiini'n.'  /.llinzikoii  Oft'n.  liXy.  aiialii;; 
ZDiinit.  Olfn.  1  l.sil,  alinl.  /Miiii.-Ii.  (Iffn.  14:«1.  .l'ff  (lein 
inoyprlioff  sölli'iit  wir.  iiiin  licrrni  von  Wi'ttinpon,  ilrii  sp- 
richt rechter  ;;iliii^'  haben  in  dein  jar:  daz  erst  ^ilinir  luler 
Serielit  iilf  sant  Wahlpiirjrs  [Ta;:  usw.].'  ZDiet.  Offn.  M.  XV'. 
—  ß)  entspr.  ß,  Versaniiiihin?  zur  .\  m  t  e  r  b  e  s  e  t  z  u  n  s  ( usw.) ; 
vom  Vor.  niclit  scluirf  zu  trennen.  ,Item  es  soll  ein  Zwin^- 
lierr  halten  zwey  (iciiins:,  das  oiiite  zue  Meycn,  das  andre 
zne  Herbst.  Allda  sollent  die  Porfnieyer  iindt  andere  (le- 
schworiui  besetzt,  die  Kiiii;;iiiiiren  inzojien.  Zelijen  verban- 
net, undt  waß  für  Missbraueh  in  der  tieineiiule  verläuffen, 
undt  von  einem  Zwinslierrn  nach  (iestalt  der  Sachen  und 
des  Fälllers  abbücISt  werden.'  KiTO.  .VaXcss.  (.erneuerte 
(ierichtshcrrlichkeit'l.  .Wali  an  dem  Vorabendt  des  'JlXTasrs 
|vijl.  M  XllTSTii.]  beobaclit  wird.  PerdroLUveiibel  ...bietet 
den  Burs;ereu  allen  .  .  .  nioriiens  auf  dalJ  Kathhaiiß  zu  kom- 
men, mit  sai;en:  Ich  biet  euch  in  dalj  ti.  bey  Peen  fünff 
Schilling:  ...  Wali  an  dem  '211. Ta^  abgehandlet  wird  ... 
Zum  achten  werden  diejenisie.  welche  Emter  bekommen, 
aiili  dem  Kmterbuch  verlessen  . . .  Woraufhin  die  Beamtete 
dem  regierenden  Herrn  .Vmtschultheißen  an  Eydt  Statt  an- 
lobeii . .  .'1768,  A.vMell.StK.  460:  .in  daß  Ding.'  1665(s.  Sp. 
473  0.),  —  y)  Zunftversammlung;  Svim.  ßolt  II  4 
(Bd  IV  1895):  ri-läg-Taq  (Bd  XII  905);  weitere  in  ZfMaf. 
1941, 167  ff.  ,S\vanne  oueh  der  Zunftmeister  ze  g-e  und  dem 
antwerko  zesamen  gebütet.  sweler  danne  nicht  knmt.  der 
git  Iß.'  Z  Z\inftordn.  1336  (Krämer).  .Swenn  man  uns  ze  g-e 
gebütet  oder  nach  swem  der  Zunftmeister  unser  zunftgenos- 
sen sendet,  kumt  der  nicht,  die  wile  die  zunftgenossen  oder 
der  Zunftmeister  imd  die  6  bi  einander  sint  [usw.].'  ebd. 
(Schmiede).  Übergehend  in  die  Bed.  Zunftordnung.  Zunft: 
,[Wir  haben]  nachgelasen.  ob  ein  meister  elich  tochteren 
überkäme  und  dieselben  elich  man  nemend.  die  cbe  obge- 
scluibnen  handwerch  . . .  triben  wölten.  derselben  yetlicher 
soll  in  dem  g.  als  eins  meisters  sun  entpfangen  und  der  de- 
heiner  von  uns  und  unser  nachkommen  in  derselben  lichung 
nit  türer  noch  herter  gehalten  werden.'  1425,  S  Rq.  1949 
(Ürdn.  der  Schneiderzunft).  —  I))  entspr.  Ding  Id.  recht- 
licher .\kt,  Rechtsgeschäft ;  vgl.  2  und  3  a.  .Von  den  gedingen 
iißerhalb  der  stadt.'  FHanclf.  1249  (Überschr.):  s.  die  Forts. 
Bd  VIII 408  9;  de  touz  les  affaire;  de  Omnibus  contractibus. 
,I)irre  chouf  unde  diz  g-e  beschach  ze  Sante  Gallen,  da  die 
waren,  der  namen  hienach  geschriben  stant.'  1275, 
HWaktm.  l'rk.  .Ist  ouch.  daz  ein  burger  usront  der  stat  üt 
koiiffet  old  ieman  üt  lobet  old  kein  gelt  in  keinen  weg 
machet  imd  er  davon  in  der  stat  von  ieman  wirt  beklaget 


iinil  de*  luiiKiiiit,  lo  luij  er  iimter  dor  «Int  \ftu\,  lUr  ila  der  kniif 
iild  die  k'edini'l  benelmlieii,  ilinl  wil  dn  nUo  L'i'lloii  und  nirli 
verriciiteii,  dait  die  Klal  iincliiiinU  dnvnn  iiirlit  kuim-rs  imrli 
seliaili'ti  ciipbalie.'  II  llaiiiK.:  iibi  Inli*  conventio  m-ii  pro- 
miHiiio  laclii  fiiil.  .Swellier  inicli  in  ilirn-  ziiiiltt!  einen  ler- 
kiieclil  iider  einen  lonkneclit  dingen  wil,  diT  lol  bi  im  linbeti 
den  /.tinftiiii'iiiter  und  darziiii  zweii«  miiide  Int  aber,  dait 
er  des  ziinftiiieistiini  dabi  nicht  IiiiIm'Ii  iiiai'.  mi  hiiI  er  einen 
nnilren  an  sin  stat  neiiien,  swellieii  er  wil.  zun  den  zwein 
Hiniden,  die  er  bi  dem  sellx-n  |;-e  lialM'n  snl.'  Z  Ziiiiftordn. 
i:W(i  (.Schmiede);  vfl.  '.'nal. 

S.  entjipr.  Ding  //.  n)  Vereinbnriini;,  VertniK;  Synn.  \'rr- 
lUnqa,  llr-dinti a  (S\).  51 1.  51tl|,  niieh  Fiifhl  II  UM  I  <i<i<t); 
riuUnij  I  -Jh  I  itd  X 1 1  J*"),  wo  Weiteres);  V(rl.  (l.-llnfl  (Hil  V 
490).  ,So  snl  dnz  L'-e,  als  hievor  gcsprorlien  ist.  siPte  sin." 
I'272,  Z  l'H.  ,.MIes  das,  da»  hie  geschriben  stat.  liant  sii  alle 
lind  oueh  die  u'isele  gelopt  stet  ze  lianiie  und  ze  vnlleisteiine. 
[Viicli  wir]  binden  uns  dat  ziio  und  alle  unser  nachkonien 
mit  uaiizer  Iriiwe.  I'nd  das  dis  bi  uns  und  inen  stet  belibe 
lind  das  liarnaeh  ilehein  vürziPi  deheines  andere«  g-«-« 
werde.'  i:$(l!l,  ZHiiti.  .[Die  .amtliite']  siillenl  oiich  der  Inte 
rede  (Bd  VI  .522.  Bed.  '2aa]  tiion  und  siint  mit  niiiiian  de- 
lieiii  g-e  han.  das  si  sin  rede  tüe^en.'  1361,  Bs  B(|.  ..Man  sol 
nachgan  und  richten,  als  die  hodel  siillent  mit  einander  ein 
g.  gemacht  haben,  daß  iro  keiner  einen  miit  körn  niieher 
geben  süUo  denn  nmb  .30ß  A.'  14'24,  Z  MB.  ,I)as  g.,  conditio, 
pactum,  lex.'  Mal.  Neben  Sinnverwandtem.  .Das  diz  g-c 
und  diz  geschefte  stäte  und  vestc  allewegent  belibe,  so  hen- 
ket herre  R.  von  Rorschach  sin  insigcl  ze  aim  steten  iirkiinde 
an  dizin  brief.'  1276,  Tu  l'B.  (Schenkungsurkunde).  .Wan 
diu  menschlich  kranckheit  ist  so  snel  ze  kriege  . . .  und  diu 
behügde  der  liuten  von  natiirlicliem  gebresten  ist  so  iinwirig 
und  so  kurz,  davon  mannnt  uns  die  wisen  unde  lerend,  das 
wirstetiii  recht  und  ufgesatztiii  gedinge  mit  schrift  also  ver- 
sicherren  und  bestricken,  das  darnach  weder  krieg  noch 
misshelli  mügc  gevallen.'  1301,  Aah.  StR.  .Min  red  ist  siecht. 
Gedinge  brechent  lantrecht.'  Boner;  vgl.  unter  lie-dinr\  a 
(Sp.  516  u.).  .Pactum,  vertrag,  abred,  Vereinigung,  über- 
komnmuß,  g.'  Fris.  S.  noch  Bd  IX  218  o.  (1529,  Bs  Rq.); 
XII  438  o.  (1379,  Molir,  CD.).  M.  (Fründ  1446)  sowie  u. 
Mit  Präp.  .[Wenn  ,dis  sach  und  ufsatz',  die  Satzungen  der 
Brüder  und  Schwestern  zu  StMichael]  keinem  menschen 
misvellig  weri,  der  da  enphangen  wurd.  wen  es  dis  g.  ver- 
hörte nach  dis  briefes  sage,  so  sol  es  gewalt  han  die  nechsten 
driie  manod.  ob  es  in  disem  g-e  sin  welle  oder  nit.  und  sim 
sich  ouch  die  geistlichen  menschen  bedenken  in  dem  zil.  ob 
es  in  gevellig  si  . . .  Ist  . . .  daz  es  belibet  über  daz  zil  mit 
gunst  der  armen  geistliehen  menschen,  so  sol  es  sich  ver- 
binden in  dis  g-e  und  under  tUsen  brief  mit  allen  stnkken 
und  artikeln  begriffen  sin.'  1382.  Zg  UB.  ,Wir  hienach  ge- 
s[chriben]  tallüt  von  [GR]Tlufetsch  [Urkunden]  das  wir 
recht  und  redhch  ze  einem  ewigen  gedingd  übereinkomen 
sint  von  unser  aljien  wegen  in  dem  Gamertal.  in  dem  Juftal 
[usw.].'  1391,  B  Anz.  1910.  .Daz  ein  ieglich  person.  so  fürer 
zuo  uns  zücht,  by  uns  an  g.  sitzen  sol.'  14"22,  A-\r.  StR.; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  1300  n.  und  vgl.  u.  (1428.  ebd.). 
,Mose  sclirey  zuo  dem  Herren  nmb  das  g.  über  die  fröschen. 
das  er  Pharao  hatt  zuogesagt.'  1525/96,  II. Mos.;  ,M.  schrey 
(betete)  zue  dem  Herren  (von)  wegen  der  Frösche(n).'  1638/ 
1931;  tibqI  tov  öoiauov  tc7)v  ,iarpri;fO)i'.  LXX:pro  spon- 
sione  rananim,  quam  condixerat  Pharaoni.  Vulg.  .[Wir 
meinen  nicht,  daß  wir]  mit  den  gueten  Wercken  che 
Guad  Gottes  erst  wöUen  erwerben  . . .  sondern  auß 
freygebiger  Verheißung,  G.  imd  gemachten  [!]  Pund  mit 
uns.*^  Gulden  Bund  1586/1658.  S.  noch  Bd  XI  1709  u. 
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(1323,  Fontes).  ,niit' ;  vgl.  unter  b,  c.  , Weiher  sich  von  uns 
uß  unser  statt,  es  sye  burger  oder  gast,  zühet  . . .  wurde 
der  . . .  aber  ze  rat,  wider  in  unser  statt  zuo  uns  ze  ziehen, 
sölich  siilt  man  denn  in  keinerley  wiß  by  uns  fryen  in  sturen 
oder  in  andren  Sachen  und  mit  keinem  g.  wider  ufnemen, 
wau  daz  si  liden  und  dienen  sdlten  in  allen  Sachen  alz  unser 
einer,  so  sin  burgerrecht  by  uns  unverdinget  besitzt.'  1428, 
Aak.  StR.;  vgl.'o.  (1422,  ebd.).  Formelhaft;  vgl.:  ,Mit  dem 
g.,  das  da  zuo  tütsch  heyset  eehaffti.'  1253  [?],  Übersetzg: 
omni  ea  eonditione,  que  vulgariter  dicitur  ehafti.  Z  ÜB.  11 
337.  .Mit  rechtem  g.'  uä.,  übergehend  in  die  Bed.  rechts- 
gültig. ,[Vom  Verkauf  der  Stadt  KlingnauJ  wart  mit  rehtem 
gidinge  mit  namen  usgedinget  und  [-]genomen  daz  hus  hin- 
dir  dem  turne  . . .  daz  daz  sol  hau  der  selbe  her  W.  von  din- 
gen und  sin  wirtinne,  die  wile  si  lebint.'  12ö9,  AaKI.  StR. 
,Wir  . . .  künden  daz,  daz  wir  mit  usgenomenen  Worten  und 
mit  rehtem  g-e  der  [verkauften]  güeter  niht  anders  wer  son 
sin  . . .  won  daz  der  [Verkäufer]  gen  ieman  iht  getan  habe.' 
1294,  AaK.  StR.  ,[\Venn  ich,  der  Neueingebürgerte,  mich 
gegen  die  Satzungen  der  Stadt  vergehen  sollte]  das  deime 
min  lib  und  min  guot  mit  rechten  gedingen  sol  dien  burgern 
gefallen  sin  und  der  stat,  an  alle  Widerrede  und  äne  allen 
vürzug.'  1347,  LStdt.  ,Sol  der  vilgenannten  von  Mülhnen 
höchste  buoß,  die  si  zuo  gebieten  und  verbieten  haben,  biß 
an  nun  jitund  und  nit  darüber  gan  mit  rechten  gedingen, 
dyewile  sich  doch  sölichs  uß  unser  und  ir  gelegten  kunt- 
schafft  klarlichen  hat  erfunden.'  1487,  Aa  Rq.  1926.  Vgl. 
noch:  ,r)as  sich  da  für  uns  [,graff  Fridrich  von  Tokken- 
burg']  mit  rechter  kuntschafft  imd  gedingen,  recht  und  red- 
lich enpfunden  hat,  das  . . . '  1394,  Arch.  Jen.  ,Mit  g.',  über- 
gehend in  die  Bed.  auf  rechtlichem  Wege;  vgl.  mit  Recht 
(Bd  VI  263).  ,[Wir  sollen  lüemand  von  Laufenbnrg]  beküm- 
beren  . . .  mit  deheiner  schlachte  gerichte  ...  es  beschehe 
denne,  daz  unser  burger  rechtloß  vor  irem  gerichte  würdent 
verlassen,  da  wir  ouch  recht  mit  g-e  söUent  suochen.'  1296, 
Bs  ÜB.  (Absclir.  des  XV.).  ,So  enliet  nieman  enhain  rehte, 
wan  als  vil,  alse  er  mit  g-e  irwerben  mach.'  E.  XIII.,  Th 
ÜB.;  vgl.:  ,alse  er  von  genaden  erwerben  nuich.'  ebd.  ,Was 
man  mit  gedingen  tuot,  daran  sol  man  stäte  sin.'  Boner. 
,Daz  die  vorgnanten  von  Thun  und  ir  nachkoiueu  ir  ämpter 
. . .  beseczen  und  entseczen  süllent  mit  gunst  und  willen  irs 
Schultheißen,  den  wir  inen  geben  haben  oder  von  dißhin 
geben  werdent  mit  g-e.'  XV.,  B  StR.;  oder  zum  folg.?  Als 
(bloße)  Bekräftigung,  ausdrücklich;  Syn.  mit  Namen  (Bd  IV 
722,  Bed.  1  cy).  ,Ub  irdie  [Salbe]  chofen  wellent,  so  wilih,  daz 
ir  cellent  darurabe  mit  g-e  mir  zwencic  slüllinge.'  AAMuri 
Ostersp.  A.  XIII.  ,Des  froutent  sü  sich  alle  gar  [Pharisäer 
und  Priester  über  das  Angebot  des  Judas]  und  geloptent  im 
mit  g-e  drisig  silberin  pheninge.'  Wernher  ML.  ,Die  selbe 
Satzung  sol  ouch  beiden  teilen  guot  oder  schad  sin,  mit  ge- 
dingen.' 1406,  BFrut.  Rq.  .Daß  ein  landstraß  . . .  anfachen 
soll  in  der  Arg  . .  .  und  soll  herus  gähn  in  deß  Pfaffen  Fürth 
und  heruff  in  SchUt  [usw.]  und  soll  mit  g.  die  selb  landstraß 
achtzechen  schuo  wit  syn.  und  wehr  dar  anstoßt,  der  soll  sy 
in  eren  haben.'  1411,  JMHuxgerb.  1852.  ,Ouch  sol  der 
hertzog  [von  Biirgund]  hinweg  rucken  und  mit  g.  so  sol  die 
k[aiserl.]  m[ajestät]  dem  hertzogen  . . .  nit  nochzihen.' 1475, 
Bs  Chr.  .Wie  es  dann  . . .  von  beyden  parthyen  verzeychnet 
worden  und  ouch  darby  mit  g.  beredt  ist,  das  . . . '  1659, 
Z Rq.  1910.-  Insbes.a)  =  Dhirilfo.1  (Sp.  475).  1) Dienst-, 
Lehrvertrag;  Syn.  auch  Yer-dingaß  (^p.  513).  ,Wir  für- 
bieten, das  . . .  ieman  des  andirn  kneth  [ !]  dinge,  e  das  sin 
zil  und  sin  gidinge  uz  kumet.'  Bs  Zunftordn.  1271;  .ähnlich 
Z  Zunftordn.  1336  (QZZ.  45).  ,Swenne  ouch  der  lerknab  ge- 
dinget hat,  so  sol  er  geben  1  Ib.  wachses  dem  antwerche.  [Der] 


selbe  knabe  und  sin  meister  sol  ietwedere  geben  2  ,".,  dem 
Zunftmeister  z  einem  Urkunde  des  g-es.  Darzuo  git  der  selbe 
meister,  der  den  knaben  gedingct  hat,  2  ,%  [usw.].'  Z  Zunft- 
ordn. 1336  (Schmiede).  S.  noch  Bd  VIII 154 o.  (Schwz.  MS.); 
Sp.  475  M.  (1541,  Z).  -  2)  (Oi-dinij)  Arbeitsvertrag,  ,Ak- 
kord'ScHwE.;  Syn.  auch  lVr-(i)'»if///a(Sp. 511). , Meister Chri- 
stoffel  [Froschauer  ist]  in  g.  mit  üwer  gnaden  [von  B]  ver- 
vasset.'  1528,  B  Ref.;  s.  den  Zshang  Bd  IX  423  M.  ,Nach 
dem  Gedüng  und  Pact,  mit  welchem  uns  Gott  . . .  umb  den 
Taglohn  in  seinen  Weingarten  gedingt  luid  bestelt  hat.' 
Gulden  Bund  1586/1668.  Vgl.:  , Gedinge,  unter  welchen 
[die  Kriegsräte]  dem  HM.  die  . . .  zu  gießen  erkente6  Hau- 
bizen  ...  zu  gießen  übergeben.'  1757,  B  (,Tractaten-  und 
Accordenbuch').  — ß)(Vor-)Kaufvertrag;  vgl.:  ,[Wir  ha- 
ben] mit  den  vorgenanden  herren  von  Rüti  ein  g-e  gemachet, 
ob  das  beschehe,  das  wir  . . .  dasselbe  guot  verkoufen  woltin, 
das  wir  sü  des  sülen  lassen  wissen  und  inen  zem  erst  das  guot 
feil  bieten.'  1305,  Th  UB.  ,[Es  hat  sich  ,gefüegt']  daß  HU. 
etwas  habem  gefelset  [Bd  I  815,  Bed.  2]  und  in  g.  hatt, 
darinn  der  ziegler  redent  wart,  je  daß  U.  sprach  zuo  im,  ich 
hab  inn  vor  gevelset  und  in  g.,  dar  rett  der  ziegler  zuo  im, 
er  hett  das  erhit.'  1421,  Z  RB.  ,[Es  habe  sich  ,gefüeget',  daß 
ein  Metzger]  an  dem  Rännweg  über  einen  ochsen  käme  und 
den  dingote,  und  als  er  in  den  Münsterhof  kam  und  den 
ochsen  alweg  zuo  in  g.  hatt,  da  rett  im  der  N.  in  den  kouf." 
1423,  ebd.  ,Es  sollend  Frörade  und  Heimbsche  sich  im  Kauf- 
ten und  Verkauften  allerMaß  und  Bescheidenheit  gebruchen 
und  beflyßen  imd  mit  ohngebürlichem  Ynfallen,  Fürlauffen, 
meluerem  Bieten  dann  ander  Lüth  oder  anderen  Gefährden, 
Gedingen  und  Listen  die  Frucht  noch  anders  nit  steigeren 
oder  verthüren.'  ZBauma  Marktordn.  1661.  S.  noch  Bd  I 
754  u.  (16-29,  EEgh,  Act.);  VIII  688  M.  (1374,  LBer.); 
XI  1972  u.  (1682,  BSa.  Rq.  1942).  -y)  =  Dinq  lfa.2  (Sp. 
475).  ,  Kette  aber  einer  sin  ansprach  vorhin  mit  recht  be- 
zogen oder  einem  sin  guot  mit  recht  verhelft  ald  einem 
etwas  ze  pfand  ingesetzt  were  und  das  alles  vor  dem  uffal 
verloffen  were,  da  gadt  allweg  der,  so  von  erst  solche  ge- 
dinge  hat,  vor,  und  wann  dieselbigen  bezalt  mögend  werden, 
was  dann  überph^t,  das  gehört  in  gemeinen  uffal.'  GG.  LB. 
1564.  S.  noch  Bd  II  286  o.  (Schw  LB.).  -  S)  mit  Bez.  auf 
die  Ehe;  Synn.  Ew-G.:  G.-Werch.  Versprechen  (vgl.  ver- 
spreclim  ic  Bd  X  796):  .[Da]  sy  im  inhin  gschlagen  [Bd  IX 
404  M.]  und  im  aber  nit  hett  wollen  uff  die  selbig  nacht  zuo 
willen  werden  [sondern  ihm  erst  später  zu  Willen  wurde]  im 
also  die  angedingten  wort,  red  und  werk  nit  ghalten  hat,  so 
bedunckt  uns  . . .  diewil  [sie]  uff  sin  angedingte  wort  . . . 
geantwurt  ja,  ich  müeßte  es  dann  wol  thuon,  und  aber  sö- 
lichs lut  ghalten  noch  im  gewiUaret  hatt,  so  solle  es  [das 
Eheversprechen  des  Burschen]  nüdt  gelten,  daim  sy  und 
nit  er  das  g.  geprochen.'  1628,  Z  Eheger.  (Schriftl.)  Ab- 
machung; vgl.  b  sovrie:  ,Die  gedinge,  die  ein  burger  und  sin 
wib  und  ire  kint  . . .  entzwischent  inen  gemachent,  die  sun 
iemer  stete  beliben.'  FHandf .  1249;  aucunes  convenances;  ali- 
quem  contractnm :  zur  Sache  vgl.  HBächtold  1914, 81  ff. , Ei- 
nem sin  dochter  mit  etwas  g-s  und  Vertrags  (,vertragen.'  Mal.) 
ze  vermächlen  verheißen  und  versprächen,  flUam  alicui  pa- 
cisci.'  Fris.;  Mal.  Namentl.  das  Erbrecht  betreffend,  tw. 
im  Übergang  zu  b.  .[Die  Erbteilnng  wird  geregelt  für  den 
Fall,  daß  die  Eheleute]  in  der  gäbe  noch  in  der  g-e  ...  nit 
seßin.'1404,  ZfsR,  (BInt.);  vorher:  ,dassi  . . .  enandrennüt 
hätten  vergäbet  und  ouch  kein  egedinge  zwischend  inen  ge- 
macht.' , Heini  M.  und  Anna  F.  sin  ^^irtin  hand  einandern 
zuo  gemeindem  genommen  in  allem  irem  guott  mit  söK- 
chem  g.:  Welches  vor  dem  andern  abgat  [usw.].'  1440,  Z. 
,Wo  zwey  menschen  . . .  elichen  zesameidtomend,  mit  was 
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P'ilitiKiMi  iliw  iiil,  Ki'winiii'tiil  hv  i'Iii'Iik  kiinl  l)y  i'iniiiiili'rii,  lui 
hiikI  iiIIi'  (;i'cliiiK  iili,  ilncli  ilcr  (ruwrn  ir  iiiiiri!i'ii).'iili  vorlH'- 
li<<|il.'  liSi'liincr.  l''iiMlii'it.'<lirii'(  I  I V-'.  ,|  Ti'illiiilii'r  ciiii-*  \'v- 
iiii'iii.Hiiiiini  lli>silr.i'ii|  iiiiiKi'iiil  ml  li'Hln'ii'n  iiiiili  ilii'  lliicttT, 
ilii'  ny  iiIhii  in  Ki'iiii'iii  lii'nity.i'iiil.  iluii  inil  NiicIiliiUilinr  Mi|t|- 
llii'ili'ii  |ltil  Xll  liV.'Hl,  »yi<  liiilii'iiil  iliin  iif  l'Xa^i'ii  hcIit  in 
aiiili'rWa^iii'iliim  ircr  i;i'iiii'iiii'iii  iui'lrri'ii  iiml  llaiiUliiilliiiii; 
lialli  iiiiclri  iiirii  ItiTnlt  iiMil  iiMt.'ciiiiMiini'li.'  lliriT,  KMii.  St  lt. 
,Sii  i|ji>  Ivi'iuitwi'li'ii  iiilrr  ;^i'lri'iiiili'ii|  l')lii'ini'MHi'lii-li  lii'diii): 
Ci'^rni  (•iiiiimlcr  aiillijciiihl  lii'llcii,  mi  vil  »lU  ilii-  Krrlit  7.iii'- 
sifhoml,  ili'iii  siill  u'i'li'lil  iinil  ;;('lialtt<'ii  wi-rdon,  cU  si-y  ili'U 
Miiiiiili  (uliT  (liT  Klauen  lialhiT.'  (iiiVI).  LS.  Itüt'J;  ilarnarli 
in  lii<  l''.rlii.  .Wann  sich  tlcr  Klirinann  uliiu'  li.  andiTsI  vcr- 
(•lii'liclil  nnil  ilann  vor  diT  andcrrn  Krawcii  stirl)t  und  von 
dcrscIluMi  koini<  Kinder  liinderlalll,  so  nimmt  die  Kran  mit 
seinen  Kindern  von  erster  Klie  einen  Kiiidsllieil.'  H(ier. 
SatiK  1721.  S.  noch  Hd  VI  -.'T:!  (!  (lll'.'lt,  .\,\KI.  StK.;  1IW7, 
.\.\H.  Krbr. ;  iihnl.  .\.\7..  Krl)r.  lf.U.  l(;f)l.  173());  XII  m\u. 
(1440,  S).  .Ks  sy  denn  sach.  da.s  die  selben  zwey  fremeclielte 
[s.  das  Voranp'h.  lid  VI  27.')  u.|  nit  nach  unser  statt  rerlit 
in  der  ee,  sunder  mit  p'dinuen  zuosaiiien  kiunen  werent, 
denselben  !;edin;;en  nach  söllent  sy  dann  i'inandern  erben.' 
■  .."^IK.  um  USlI;  entspr.  noch  17ih;  (;,">  (,nit  nach  unser 
Statt  Ueelit,  sonder  mit  amieren.  sonderbahren  (iedimren). 
S,  noch  Uli  VI  07:!  u.  t  !.').'!!•.  M  Stl{..  mit  der  Forts.:  .möfrent 
einanndern  die  widerfal  |  lid  I  7i;^.  Ued.  .'il  meren.  besseren, 
ordnen  unnd  all  ir  jiiiot  gebenn  und  vermachen';  analog 
H.Varb.  StSat/.;:  1Ö41;  .\ar.  StSaf?^  157-2:  .\\I,.  StSatzj; 
um-,  UiOS,  .\.\  Kq.  192-2i 

I»)  (einzelne,  präzisierendo.  verpHichtende)  Hestimmunf; 
(oiiips  Vortrap:s);  von  a  und  c  nicht  immer  sicher  zu  trennen: 
v»l.  nini]  Ijß  (Sp.  470').  ..Vller  dirre  vorgenanten  gedinge 
sint  die  bürfren  gebunden.'  1273,  Z  l'H.  (Schiedsvertrag). 
,Klhi  die  gediiig.  du  hie  vor  geschriben  sint  [in  der  Öffnung 
von  .\.\Königsf.  I  du  sint  beweret  in  dryen  gedinghüfen  mit 
geswornen  eiden.'  Ki'il,  .\  \  Rq.  li'2().  .In  Vollziehung  sol- 
cher (ieilingen  [der  neuen  Kischerordnung]  werdend  die 
Fischer,  wie  hievorgenielt  (von  best.  Verpflichtungen  be- 
freit].' 1711,  FMu.  StK.  Neben  Synn.  .So  sol  dannocht  dier 
|!|  brief  gantz.  und  alli  din^  und  gedingt,  bunt  und  artikel 
.  . .  vest  lind  stiit  beliben.  als  vorgeschriben  stat."  13t)7. 
Moiiit,  (.'!>.  .Ze  einem  waren,  offen  urknnd  und  rechter  ver- 
gicht  aller  vor-  und  nachgesehribner  sach  und  geding  so  han 
ich,  der  obgnant  gemein  und  obnian  und  wir  lUe  schidliit 
mit  im  . . .  ditz  spruchs  zwcn  golich  brief  gegeben."  1397. 
A.\KI.  StK.  .Artickel  und  geding  deß  fridens  antragen,  offere 
conditionem  pacis.'  Fkis.:  Mal.  S.  noch  Bd  II  1034  M. 
(.\.\llerm.  Dffn.  vor  1415);  X  1808  c.  (1399,  G  Rq.  1906): 
Sp.  4t<0  M.  (mehrere  Belege)  sowie  n.  Mit  Präp.  .Doch  sol 
er  bi  \ oller  herschafft,  lüten.  güetern  [usw.  der]  herschaft  ze 
Synienegg  alwant  beliben  nach  dien  Worten  und  gcdingcn 
als  da  obnant  stat."  13S5.  BSi.  K(i.  191"2.  ,üas  wir  ...  su 
söllent  lind  wellent  lassen  beliben  by  allen  vorgcnenten 
rehten,  stükken.  artikeln  . . .  und  by  allen  vorgeschribenen 
gedingen  und  giioten  gewonhaitcn.'  1399,  G  Kq.  1906. 
,[Wir]  berichtend  und  verschUchtend  si  in  der  minn  und 
guütlichkeit  ...  in  denen  Worten,  gedingen  und  erlutrungen, 
als  hie  nach  geschriben  stat."  1446,  BFrut.  Rq.  .JWir,  die 
VIII  (.)rte.  haben  1415  die  Stadt  Bremgarten  gezwungen] 
ZUG  dem  heiligen  römischen  rieh  und  uns  ze  swerende  in 
nämlichen  gedingen,  fürworten  und  tädingen,  als  die  doze- 
inal  gestimpt,  berett  und  .  . .  verschriben  wurden."  14.50, 
.\  \Hremg.  StK.:  analog  14.50.  A.\B.  StK.  ,[\Vir  erneuern  die 
,Gnossanie"[  in  Craft  dis  gegcnwürtigeii  Briefs  ...  in  nach- 
gesehribner Form,  Gstalt,  Gedingen  und  Conditionen  . . . ' 


Ulli  ItMKI.  (i(i.  K<|.  11)51  ll^lM<nu]tx|.';  »d'  lormb  et  inlra- 
ttcripti»  condirioniliiiii.  i:«)l|.  ,l)<<r  lUmlel  ward  in  kiirtzi-in 
und  ball!  vernclit  iil(iinlrlie)iedin|.',  immlich  und  fnitlirli...' 
Kt'YN.  .Welcher  Fmrlier  mm  widorilic  viimlehendvn  liedin;.' 
und  Vi'rbolte  luinrllen  wurde  ..'  um  l7Mi,  KMii.  StK. 
(,Fi«cherordii.').  ,niit';  virl.  unter  ii  iiiidc.  .[{tat  Krl>e  iliii  im 
SiecheiduiiiH  Veritorbenen  will]  dem  liii«  alU  dnuallicn 
i'igeiin  giiott  lielibenii  ...<•«  wnri«  dnnn,  da/,  ibe  |M-nioii,  lui 
allüo  in  da.s  itiechenhiiU  genonimenn,  mitt  i.'i'din|;<'nii  und 
fiirwortlenn  iinrid  i'iner  irennmptenn  Humtii  für  »11  erbfÄll, 
vordruni.'  und  aniiprach  entpfnngenn  wiinle."  j.'i'Jt),  AAZof. 
SlK.;  lueher:'  Formelhaft,  .mit  Ifitorin  g-i''  im.;  vrI.  lüln  /i 
(Uli  III  1514)  sowie  Sp.  .523.  ,i)ocli  so  linb  ich,  ob|;<>nemp- 
ter  verkoiiffer  jiiiir]  voruU  belinlteii  mit  liiterm  f;-«-  den 
andern  teil  der  hohen  . .  .  gerichtcn,  die  zun  dem  burgstal 
Küngstein  gehören!.'  1454,  Aa  Uq.  192<i.  ,|  In  liest.  Urteilen) 
sol  oiich  niemands  fiirbitt  . . .  gehört  noch  nngeseclien  wcr- 
«len  mit  Intern  cedingen.'  1479.  II  (l)Schill.  It|.  .[Wer  die 
Fiihrenordnun;.'  von  Windisch  nicht  beschworen  will,  «oll] 
des  vars  und  varnds  luter  iinil  sranlz  miieliig  gnn  und  f\c\\ 
des  nützid  annameii  mit  Intern  gedingen."  149M.  Aa  Rq. 
19'J6. .[Die. veren' haften  fürVers.inmnis]  bys  zuo  volkomem 
widerlei;en  und  inbringen  scdichs  verliisis  und  beschedigiing 
mit  rechten  liitren  gedingen.'  ebd.  Mit  (Hinweis  aiifl  l'räzi- 
sierung:  vgl.  schon  o.  .Daz  von  dem  selben  huse  .  .  .  niit  me 
ze  zinse  gat  .  .  .  denne  ein  schaf  .  .  .  mit  den  gcwonheiten 
und  gedingen,  alz  man  jerlich  ::en  hofe  schaf  git  und  zinset 
äne  geverde."  1351.  .\aB.  l'rk.  .[.Herzog  l.üpolt'  versetzt 
ein  Pfand]  für  130  mark  mit  soliche[n]  gedingen:  Wcnno 
man  ...'  um  1380,  l*KAM)RKr,isTKK  (HU.).  ,]Sie  sollen] 
under  inen  selbst  kiint.schaft  ufnemen,  mit  semlich  g.:  wo 
einicher  Italiener  ein  anfänger  [von  Unruhen]  wäre,  der 
sölt  von  stund  an  gehenkt  werden.'  Ansh.  ,[  Unter  best.  Vor- 
aussetzungen mag  der  .koufsgenoß']  den  kouf  züchen  mit 
allen  gedingen.  wie  derselbig  beschlossen  ist.'  FJ.  Landr. 
1.5()0:  vgl.  aß.  .]Die  .Herren'  von  .\aH.  nehmen]  alle,  die  in 
disem  Buech  verzeichnet  seind,  zue  ihren  Bei-  und  Hinder- 
siißen  uff  und  an,  mit  denen  Gedingen:  1.  ...  2.  ..."  1(>48, 
.VaB.  StR.  .Weiter  ist  gesetzt,  welcher  ein  Zug  und  Lösung 
thiin  will,  das  soll  beschehen  nach  den  vordrigen  Artikel, 
mit  G..  man  solle  das  ( !elt  bey  guter  Tagzeit  in  des  Käuffers 
Haus  überantworten.'  Gr  LS.  1718:  darnach  1827.  Gk  Erbr. 
(rätorom.:  cun  paisrs,  che  . . .).  S.  noch  Bd  V  479  o.  (RCys.); 
VII  1310  u.  (1490,  Waldm.);  XII  882  o.  (1400,  Z).  ,Mit  den 
gedingen,  als  (wie)  hienäch  (vor)  geschriben  stät'  uä.  ,[Z,  U 
und  Sciiw  bekunden]  das  wir  zemcn  hein  geswom  . . .  ein- 
ander ze  schinninne.  ze  rateivne  und  ze  helfenne  gegen  men- 
lichein,  mit  disen  gedingen,  als  hienach  geschriben  stat.' 
1-291,  Z  ÜB.;  s.  auch  Bd  XII  788  u.  (1"289,  ebd.).  .Dasselb 
burgrecht  wir  [Graf  Rudolf  von  Greyerz]  ouch  in  ir  stat 
Berne  an  uns  genoraen  und  emphangen  haben  in  den  werten 
und  gedingen,  als  hienach  geschriben  stat.'  1410,  BSa.  Rq. 
,Wir  [L  und  Z]  haben  unser  guoten  friinden  von  Mellingen 
erobert  mit  den  gedingen,  als  hienach  geschriben  stat.'  1427, 
AAMell.  StK.  (,Der  von  JleUingen  gedinge,  wie  wir  [L]  und 
die  von  Zürich  si  erobert  hant').  .[Ich  habe]  sy  zuo  niinem 
elichen  wibe  genoinen  mitt  den  beredungen,  gedingen  und 
fürworten,  als  häniach  geschriben  stat."  1440.  S  (Ehever- 
trag); vgl.  aS.  .Ein  Rathwürth  soll  allwegen  uff  mitten  Äng- 
sten gcdinget  werden,  mit  denen  Gedinsen,  wie  hernach 
volgt.'  GrD.  LB.;  vgl.  ai.  S.  noch  Bd  VIII  -2.53  M.  (1346, 
UUrs.).  u.  (1410,  GUzn.).  .Mit  den  gedingen.  daß'  uä.;  vgL; 
.[Graf  ,.lohaiis  von  llapsbnrg'  hat  den  ,zol  ze  Biberstein' 
verkauft]  mit  dem  rechte  und  g-e,  were,  das  ..."  1335,  Aa 
Rq.  1926.  ,[X.  hat  eine  Wiese  vergabt]  mit  solicher  gedinget, 
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daz  er  si  iiiiwan  haben  sol,  diewil  er  lept,  und  sol  ierlicli  dar- 
von  zwai  hüenr  geben  und  swcnne  er  stirbst,  so  ist  si  vuik- 
lich  ledig  unserm  klostor  [Paradies].'  1316/7,  Tu  ÜB.  , [Gü- 
ter, welclie  N.]  iiinder  im  gelassen  hat,  also  und  mit  dem  g., 
das  [seine  Erben]  die  vorgenanten  stuk  . . .  haben  und 
nießen  send  ...  als  ander  ir  aigen  guot.'  1390,  Mouii,  CD. 
,[Ich  JS.,  Priester,  bekenne,  daß  mir  der  Abt  von  ScHwE.] 
die  pfarrpfruond  (^)berkilch  umb  Gottes  meßhabens,  predi- 
gens,  singes  [!]  und  lesens  willen  . . .  glichen  hat  . . .  mit 
sölichem  rechten  anhang  und  gecUng,  das  ich  che  undcrtanen 
des  alten,  waren,  cristenlichen  globens  underrichten,  wysen 
und  leren  sol.'  1532,  GG.  Rq.  1951.  ,[Der  ,ablaskramer' 
liielt]  emsige  meß  . . .  mit  semlichem  g.,  daß  ein  person  um 
vergangener  Sachen  willen  muost  bichten,und  darnach  gnad 
und  buos  mit  ufgelegtem  geld  abtragen.'  Axsh.;  oder  zu  c? 
,[1523  wurde  HBuUinger)  von  WJ.,  apt  zuo  Cappel  . . .  zuo 
einem  schuolmeister  angenommen,  mit  dem  g.,  daß  er  sich 
iren  ceremonien  nit  wölte  beladen,  sonder  allein  sinen  stu- 
diis  obligen  und  der  schuol  acht  haben.'  LL.w.  1576 ;  vgl.  aa. 
,[,Frittschi'  hat  die  Gesellschaft  zum  Saffran]  begäbet  . . . 
mitt  ettwas  jährlichen  Ynkonnnens,  mitt  solclien  (iedingen 
und  Ordnung,  das  järlich  uff  chsen  [Fastnachts-]  Tag  ein 
Gsellschafft  sich  besamlen  . . .  solle  [usw.].'  R(^ys.  (Br.). 
,[Wir , Burgermeister  imd  Räte  der  Statt  Zürich'  haben]  H. 
dem  Pfister  gegeben  und  geliehen  den  . . .  Fang  und  auch 
den  Verkauf  der  . . .  Falkhen,  Blauwfüeßen  und  Habikhen 
also  und  mit  dem  heiteren  G.,  daß  in  allen  unßeren  Grichten 
und  Gebietten  niemandts  ...  nit  befüegt  syn  solle,  einiche 
dergleichen  Vögell  uß  unseren  Landen  . . .  zue  verkauffen 
. . .  ußert  bemeltem  ...  H.'  1660,  Z  TB.  S.  noch  Bd  IX 
1558  u.  (1427,  ÄAAar.);  XII 1305  u.  (Z  Chr.  XV.);  Sp.  264/5 
(1491,  GUzn.). 

c)  Bedingung  (Voraussetzung,  Vorbehalt,  Einschränkung), 
Auflage,  Forderung  B  (Gotth.,  Zyro);  vgl.  G.-Burfier  (Bd  IV 
1586).  ,Grusam  Angst  ist  's  ilun  worde",  es  gab  aus  allem 
nüt,  b'sunderbar,  wo  der  Alt  so  u"verschanti  Geding  g'stellt 
het',  der  Vater  für  die  Einwilligung  zur  Heirat  seiner  Toch- 
ter. Gotth.  ,[,Peltenaere':]  Des  habe  du  [Pilatus]  ce  pliande 
raih,  üb  ih  dir  nilit  volbringe  vil  gar  din  g-e.'  AAMuri  Oster- 
spiel M.  XIII.  ,Dwyl  aber  [L;  Schw  und  Obw]  etwas  g.  und 
fürwort  hierinne  fürwändend  [gegen  die  Bezahlung  der  im 
1.  Kappeier  Landfrieden  auferlegten  2500  Kronen]  und  et- 
lich  lu-sachen  darthuond,  warumb  sy  sollich  gelt  an  alle  für- 
wort nit  wellind  geben,  sonders  allein  zuo  recht  . . . '  1530, 
Brief  (B  an  die  VO).  Mit  Präp. , Etwas  übernehmen  unter 
den  und  den  Gedingen.'  Zyro.  ,Bald  darauff  [ist]  auff  gewisse 
Geding  ein  Frid  gemacht  worden.'  Sprecher  1672.  S.  noch 
Bd  1X727  u.  (1278,  Bs  HB.).  ,än(e)'.  ,[Nach  dem  ,Zuger- 
handel'  1404  schworen  die  Leute  vom  äußern  .\mt  Zug]  den 
eidgenossen  gehorsam  ze  sinde  an  alle  gedinge.'1414,  Zg  UB. 
, [Gewisse  Geldgeschäfte  werden  erlaubt]  doch  also,  das  sö- 
liches  un  uffsatz  und  geverd  zuogang  und  beschech  on  für- 
wort und  g.'  1443,  Aar.  StR.  ,Gerad  und  einfaltig,  on  alles 
g.,  directo  abquid  optare.'  Fris.;  Mal.  ,[Wenn  eine  ,Stift- 
junkfrauw']  Eigenguet  außerthalb  [des  Stiftes]  hette  oder 
ererbte,  das  nit  vermacht,  verschafft  oder  vergäbet  wäre 
und  ir  ledig  zuegehört,  on  einige  Verzeichung  oder  G-e, 
das  mag  sie  . . .  vermachen  und  verschaffen  nach  irem  Wil- 
len und  Gefallen.'  1612,  GSchänis  (Statuten  des  Stifts); 
analog  1723.  ,Wann  es  leibliche,  irdische  Verheißungen  sind, 
so  verstehen  die  Gläubigen  die  selbigen  absolute  und  ohne 
G.'  .IMeyer  1699.  ,mit';  vgl.  unter  a,  b.  , Unser  keiner 
hat  reinigheit  mit  andren  Worten  denn  wie  hernach  stat, 
verheißen:  So  der  bischoff,  der  ze  priester  wyhen  wil,  fragt, 
ob  sy  rein  syind,  antwiirt  der  fürsprech:  Ja,  so  vil  mensch- 


liche blödigheit  ertragen  oder  lyden  mag  . . .  Mit  disem  g. 
habend  wir  und  nit  änderst  geschworen.'  Zwingli.  ,So  aber 
unser  gnädige  heren  uns  . . .  heißen  [würden]  mit  der  ge- 
schrifft  widerigen  gedingen  predigen,  wurdend  wir  niee  ge- 
horsame (iott  dann  inen  leisten.'  1532,  HBull.  (Mise.  Tig. 
1724);  vgl.:  ,Wir  haben  uß  dyncm  brief  an  Haller  wol  ver- 
merkt, mit  was  Worten  und  gedingen  unsre  Eidgenossen  von 
Zürich  dich  und  ander  verkünder  des  gottsworts  binden 
wollen.'  1.532,  Brief  (B  an  HBull.). , Die  Verheißungen  Ciottes 
geschehen  allwegen  mit  gwüssen  Geding.  Welches  cint- 
weders  bey  der  Verheißung  außtruckenlich  gesetzt,  oder 
durch  einen  Vorbehalt  darbey  verstanden  wird.'  FWvss 
1672.  ,Ist  es  mcht  ein  großes  Geheimnuß,  daß  Menschen 
gefunden  worden,  welche  mit  diesen  harten  Gedingen  [sich 
selbst  zu  verleugnen]  an  Christum  glauben?'  JMeyer  1700. 
S.  noch  Bd  VIII  '205/6  (Fris.;  Mal.),  mt  abhängigem 
Satz.  ,[Wer  die  Bewilbgimg  erhalten  hat,  sein  Haus  zu  ver- 
kaufen] mag  . . .  dan  wol  verkouffen,  doch  mit  g.,  der,  der 
das  huß  koufft  [solle]  trostung  gäben,  das  er  das  selbig  huß 
...  in  guotten  eren  . . .  halten  und  haben  wolle.'  um  1480, 
AaK.  StR.  , Unser  herren  [haben  die  Metzgerordn.]  nach- 
gelassen mit  g. :  sehen  sy,  daz  es  der  statt  keinen  abbrucli 
an  fleisch  bring,  dester  baß  mög  sy  bestan.  sye  des  nit,  daz 
unser  herren  die  wider  abkünden  und  abthuon  mögen.'  1499, 
AARh.  StR.  ,[Beim  Tode  eines  Ehegatten]  sol  den  kinden 
halbs  gevallen  sin  gült  imd  guot  . . .  doch  mit  g-e,  alledie- 
wille  und  sich  das  lebentig,  es  sye  der  vatter  oder  die  muot- 
ter,  nit  veränderet,  oucherlich  und  redlich  und  unwüestlichen 
hushaltet,  so  söllent  es  die  Mnd  umb  den  tau  nit  ze  nöteii 
haben.'  GWattw.Hofr.  E.  XV.  (Kopie  des  XVI.).  .Einer 
nimpt  ein  jung  Meitli  zue  Ehe.  Der  Vatter  will  iluii  s  lassen, 
ja  mit  dem  G.,  wann  er  s  nach  ein  Jahr  lang  für  ein  Kind 
halten  woll.'ScniMPFR.  1652.  ,Mitgeding(en),  daß'uä.l) 
im  rechtüchen  Bereich ;  von  b  (vgl.  Sp.  526  u.)  lucht  scharf  zu 
trennen.  ,So  were  ouch,  als  semlich  Satzungen  letzt  am  oster- 
mentag  [1470]  gesworen  wurden,  inen  [den  Rittern]  ein  vor- 
teil vorbehalten  und  der  eid  also  mit  gedmgen  getan,  das 
man  die  und  ander  Satzungen  Intern  und  underscheid  geben 
solt.'  DSciiiLL.  B.  ,Die  Weibel  . . .  mögend  ein  jeder  an  sei- 
nem Ohrt-  auf  denen  bestimmten  Tagen  ilire  Botte  verrich- 
ten, mit  G.,  daß  solches  nicht  bey  Nacht  . . .  geschehe.' 
FMu.  StSatzg  1743.  Geld-,  Lehens-i  Erbgeschäfte.  ,[N.  hat] 
unserm  gotzhuss  . . .  geben  . . .  viertzehen  pfunt  haller  mit 
der  beschaidenheit  und  der  gedingdte,  daz  man  alweg  ain 
meß  sing  uff  dem  fritag  in  der  osterwuchen.'  XIV.,  TnTän. 
JzB.  , [Bürgermeister  und  Rat  von  Z  haben]  vergunst  und 
verwilligt,  das  herr  bropst  und  Chorherren  geUt  uffnemen 
imd  das  verzinsen  mögen  uff  und  ab  irs  stifftz  nutzen  und 
gulten.  Und  doch  mit  dem  g.,  das  sy  unnder  inen  selbst  ein 
stür  anleggen  söUen.'  1489,  Z  .\nz.  1927.  ,[Ich  habe  das 
Anunannamt  in  GrScIis  zu  Lehen  erhalten]  mit  dem  g.,  das 
ich  sölich  ammanampt  . . .  trüwdich  on  alle  argUst  versechen 
und  verwalten  . . .  sol.'  1519,  CJecklin  1920.  ,[Die  ,geist- 
lichen  frowen'  von  AAKönigsf.  haben]  einem  feren  zuo  Göß- 
gen  ein  zächentli  zuogestellt  und  übergeben  . . .  mit  gedin- 
gen, das  er  und  sine  nachkommen  schuldig  und  verbunden 
sin  sollen,  ire  amptlüt  und  güeter  damit  äne  andre  belonung 
über  die  Aren  ze  vertigen.'  1528,  .\.\  Rq.  1926.  ,Uff  bitt 
deren  von  Lyffenen,  ynen  an  jt  nüw  gebuwen  rathus  ein 
stür  zuo  geben,  ist  angesechen,  ynen  daran  die  äry  jar  jer- 
hcher  stür  . . .  nachzuolassen,  doch  mit  gedingen,  das  sy  das 
rathus  ußbuwen  und  dem  N.  das  hüsly  abkouffen.'  1556, 
ü  Neuj.  1955/6.  ,[Wir  geben  dem  ,naclu-ichter'  die  Woh- 
nimg] frey  on  ainiche  Verzinsung,  mit  dem  außtruckenhchen 
g.  . . .  das  er  . . .  verpunden  sein  solle,  die  selbige  behausung 
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...  in  cliri'ii  /.HO  liiilli'ii.'  ir>7t>,  .V.vKIi.  .S|  K.  ,  Mii|<iii'iiii« 
IVrniiiii'ii I  iiii>;;<'iiililiii'i  /i'illii-lii'iiliiitli<ri>n  Imlhiincluliii'iii 
(ruyi'ii  Willi'ii  OnliiiiiiKi'M  maclii'ii  lliul  toxlircn  .  .  jcdnrli 
mit  ilciu'ii  lii'iliiiKt'ii,  (liiU  Mio  ilir«  olirlirlio  Kiml  .  . .  nicht 
i<iiiit«rl)iM<l.'  KMii.  St.SiitxK  ITI.'I.  S.  imcli  ll.l  VIII  LttTi  ii. 
(KV.>:i.  Aliscli.);  \l  tut)  II.  (I.Kiili'nli.  AU.  UiNI).  VS12  o. 
(14:>8,  /.Kliimli):  \ll  M.VI  ii.  [\:U\  /  UM.).  -  :>)  nii«  ili-ni 
roclitlirlii'n  llcroicli  lii'niiiHlri'Ictni;  /.um  (Mmtkiiiii;  yi;I,: 
,{ |)i<i  TiMid'll  vi'iliii'U  inen  .  .  .  Itiliiilffi'n  »'  .syii  mil  ilcrii  p., 
ilii/.  .ly  sich  jiii  in  i'i;;itl)iMil,  vvi'lrlii's  .sy  »Isiiald  llii'llt'liil  itnil 
iiiiilrrsclirilii'nil  sich  dcssc  mit  iicm  ciitncii  lihml.'  I.l.av. 
IM'.t.  siiwio:  ,Mit  liciicn  (iciliii^cii  wcllr  üv  es  (ciri  .Minlchcn 
iln.'i  I  iclil,  (lii.s  ihm  ein  Kreier  aiifilraiijxt  |  iif  die  l'!he  nemmen, 
da.s  es  Natter  und  Miietter  };e(alle.'  ItiLM,  llllind.  Chor);. 
.{Man  war  in  (I.Marli.  willens,  Flucht lint.'e  ans  dem  verseiirh- 
teii  Stllallenj  ili/.ui>la.ssen  .  .  .  dixli  mit  hilerem  ;;edini.'t.  da.s 
die,  SM  7.1111  uns  lieeJH'n  wellond.  Iiy  semlichen  maiiiiel  oder 
|)resteii  ietit  iiff  dise  zyK  nit  ^sin."  liVll,  H.Mii.T  !!).')!•.  ,[l)a.s 
Heispiel  Jesu  zei^t)  das  ein  yotlicher  sines  nächsten  lieil  mer 
dann  sich  selbs  siioche,  sinem  nächsten  willfare  und  vor- 
gäbe, doch  mit  dem  j;.,  daU  er  nüt  thiieye,  das  der  eer  ( iottos 
luowider  syn  nia;;.'  (iiALiii.  l.")53.  ,Mit  lU-m  g.  trinck  ich  s 
auÜ,  (las  härnach  der  N.  mir  auch  . .  .  timo  bescheid.' 
IIkiukl  lötit).  ,l>arumb  will  ich  die  iirsach  euch  zuo  wiissen 
tiion,  doch  mit  dem  ir.,  dall  ir  solches  keinem  menschen 
offenbaren.'  JWktzkl  1583.  S.  noch  Bd  X  135  o.  (liJlS,  Z); 
XI 1  410  u.  (lö-iö,  ZElu'sor.). 

d)  (^versprochene)  Leistiins;  zum  Über^jani;  vjil.:  .Mit 
dem  •:.  sind  wir  an  die  wält  kommen  oder  geboren,  ea 
conditionr  naii  sumus  (ut  nihil,  quod  homini  accidere 
possit,  icciisare  debeanuis).'  Kris. ;  Mal.  .Wenn  ein 
guot  verändert  oder  verwechselt  wirt,  das  dariimb  sich 
kein  plet  (das  zuo  latin  placituni  stat  und  etlich 
nslcgent  g.)  nit  usricliten  sol  weder  dem  herren  einer  pfarr 
noch  prebent  in  dem  thuom.'  1493,  W  liq.  (Cbersetzg  der 
Artikel  von  Xaters  1446).  ,So  soll  ouch  dliein  vogt  einich  g., 
pHicht  oder  zuosageii  von  seinem  vogfkind  oder  vogtper- 
sonen  aiiemen,  und  ob  es  darüber  beschech.  so  soll  es  kraft- 
loß  sin  und  darzuo  der  vogt  oder  pfieger  in  unser  straf  stan.' 
A.vKh.  Gerichtsordn.  l.i.SO.  S.  noch  l?d  VI  281  o.  (um  VM), 
AaKI.  StR.). 

3.  entspr.  Ditig  2.  a)  Angelegenheit,  Sache.  .Wer  . . . 
den  andern  stoßett  oder  schlaf  ...  der  soll  dem  gescrten 
geben  zechen  sclülling  . . .  Wer  disser  gedingen  deheiiics 
ieidett  i  Bd  III 1086]  dem  sol  werden  fünff  Schilling.- 1342, 
Sciiw  LB.;  vgl.  Ib.  —  b)  Art  und  Weise;  vgl.  unter  ic  (,mit 
g.',  Sp.  527  u.)  sowie  (zum  Übergang  aus  2a):  .[Wir  sind] 
uberein  . . .  komen  mit  dem  phaffen  R.  von  [Z]  Rorboz  in 
dem  g-e,  daz  wir  ...  ein  alter  suln  niacliin  in  sant  Michels 
ere  und  der  gewidemet  si  nah  sinem  tode  mit  dem  vorge- 
nanten guote.'  1270,  Z  ÜB.  ,Eo  pacto  . . .  auff  dise  weyß, 
also,  mit  dem  g.'  Fris.  ,Alio  pacto  . . .  änderst,  mit  anderem 
g.'  ebd.  ,Diß  Wort  [.vertraut']  aber,  weil  es  ein  Thema  con- 
cretum  oder  Zuesamenfüegung  zweyer  Dingen  imder  einem 
einigen  Nammen,  so  mueß  es  auch  nach  rechter  Art  auf- 
gelößt  werden,  nämlich  was  das  Vertraute  seye,  und  was 
seyn  Eigenschafft  oder  G.'  JJBreit.  1613,43.  S.  noch  Bd 
vi  1143  0.  (Xnw  LB..  was  zu  korr.  in  Obw  LB.).  -  4.  Hoff- 
nung, Zuversicht.  .[Bei  unrechtmäßiger  Aneignung  .von 
opphir  old  von  selgeräte']  sol  der  phnionder,  an  allen  g-en 
wider  ze  kommene,  von  der  phruonde  vam.'  1'286,  Th  UB. 
S.  noch  Bd  VIII  438  o.  (Ring).  ,Guot  g.'  .Daz  man  z  [den 
Liebesschmerz]  nicht  an  mir  siht  (doch  lide  ich  not),  daz 
fliegt  guot  g.,  der  hilft  mir  alda  her:  und  liez  mich  der,  so 
wäre  ich  tot.'  Hadl.  ,Gen  disem  nüwen  jare  han  ich  ein 


I  Kuot  g.,  wiu  ditU  ein  kuni;  herlari-,  der  etwa«  u-  landi?  brini;. 
damit  <ir  dun  iiiirerhl  wer.'  M4.'<,  l.il..  ,l>ruiiib  ich  in  K""' 
K<'dint'iiii  bin,  liot  werde ilnrdiirchwiirkon.diiliiinKloiiliourh 
der'l'iirken  lliell  aller  cnr  dnhiii.'  KMo.iitkiki.  1474.  H.  diu 
linmii'lete,  die  .MietwiihniinK;  vkI.  Vrr-diiui  ny  itift.  M3|i<i- 
wiii/^iiM.  ,1'uiiluH  »her  hliiyb  zwry  iiir  in  Hinein  eyirnen  g.' 
ir)'24/l7ll7,Ai'imii:i,(i.;,ineiiienieif;eiien|.'emietlieti-n  llnilM-.' 
IMtiH;  ,iii  einer  eiceneii  .MielMiihiiiini.'.'  ID.'tl;  /  r  lAliji  /im- 
llniiiiin.  er.:  in  nun  rondiirl«.  Viil);.  .Kiwim  i:-n  liabi-n, habere 
alii|uiilcunilucti.'  Khih.;  Mal.  —  lii»  Kllrli*.  x'remlirt  ni«l  - 
ri'r<'llihliiiiir<>ii;  rirt.iirnir  V  1DV/4:  Uiiir  I  771  f.  ».«I«  (Ir.U'll. 
IV  1.  I,  üO'J:i;  IiKWIi.  im  |;I47  (mit  iirhWKlj!.  llrlnKon):  lieli. 
Wll.  II  .111'.;  JuU  I  1077;  Srhiti.*  I  &lt«:  rinehKr  III  Mffr. 
rnriiir  .Mnrtiii'l.leiili.  II  ilUO(.lii-iliiiir»').  K«ni.  i>t  lii'luirt  |:iin/7. 
ThIMI.  1«.  S|i.  &ÜII/7);  |:i:iO.  «hil.  I.niit  der  KeilinK.le'):  \HU:,. 
.ViiUh.  (.mit  ilcr  k'):  1'I»U.  Mnhr,  d).  (, mit  ilor  irediiirt');  1401, 
.VSoiiii  1NT9  (.mit  dor  ir.');  I4IJ4.  AMI.  (».  S|i.  :,di  ii.i  und  l'«i 
/winKll(tn.).nuch  M2:i/lAUU,,\a\Vi>iiit.(.uird«rniryi'iiir«diii|i'). 
AiirnilliKlrit.iiiit  ...irndiiiK«-n.'  l-'>'27,U)illi.  IH4U;  l.,Ki'<liii|^«n'i' 
l'riintluso  Kornipn  Im  TtilKondiin  »ind  iliinli  Sjrnkop«  tu  erklAren. 
d<icli  kAniitpii  in  «inlfcen  Kftlli'ii  «iii-h  Zhni'H  mit  dem  Sim|ilr> 
//in«/  (vir!,  tt  t  tizw.  Verlmliilisirakta  vnrlieiren. 

An-(i.:  entspr.  2b.  c,  Bestimmung.  Hedin^'ung; 
Syn.  An-Uc-tl>iuj  (Sp.  517).  ,So  solle  jede  l'erson.  die  sich 
in  unserm  Kanton  niedcrhi.s.sen  will,  ohne  vorstehende 
Andinge  zweyhundert  Gulden  ...  in  die  Hezirkskasse 
seines  Wohnorts  zu  erlegen  schuldig  und  verbunden 
seyn.'  1803.  Sciiw  Ges.  1860;  vorher:  ,Jede  l'erson  ob 
20  Jahren  . . .  muß  Gl.  3(X)  Kaution  leisten  [usw.].'  ,|l)em 
X.  wird]  verwilhget,  das  er  solche  Stuckh  [Wiesen]  behalten 
mag.  jedoch  mit  dem  Ang.,  das  solche  Stuckh  . . .  verzeich- 
net und  den  Lehen-  und  Rcversbrieffen  disscs  Hoffs  ein- 
verleibet werden.'  1615.  .\ARq.  1933.'—  Mhd.  amjvlimjt;  igt. 
lir.WIt.  I  :!:t9;  DRWl..  I  G;!6. 

Cs-G.:  entspr.  2c.  .Einer  ginein  von  [SjEttingen  ist 
zuogesagt  worden,  sy  lanß[en]  pliben  [bei]  Iren  alten  . . . 
gewonheiten  . . .  und  mit  sollichen  ußding  und  zuosagcn  haut 
ein  gmein  geschworn;  aberietz  wurd  uns  soUichs  nitgenz- 
lich  gehalten.'  1513/4.  GFk.\nz  1935.  S.  noch  Bd  II 1218  .M. 
(Gulden  Bund  1586/1658).  —  Vgl.  (tw.  in  anderer  Bed.) 
ORWb.  I  100.5  (..\usding').  1027  (,.\useedinge');  Ochs  \VB.  I 
i*3;  Fischer  I  461.  Nicht  überprüfen  ISBt  sich  die  Angabe  .nhne 
rßgeding  der  Person',  ohne  .Ansahen'  der  P.  1G.50.  AaF. 

£w-G.:  =G.  2a8  (Sp.  524);  Syn.  auch  Kw-Tag  (Bd  XII 
824,  unter  Bed.  a,  wo  weitere);  vgl.  Ku-Ge-mächl  2  (Bd  IV 
69).  .[Bern  möge]  uns  by  luiser  statt  recht  lassen  . . .  bliben 
. . .  nämlich  das  kindskind  nit  erben,  sunders  ye  die  nächsten 
erben,  eß  werd  dan  durch  gmecht  oder  eegeding  fiirkumen.' 
1527.  A.\R.  StR.  S.  noch  Sp.  524  n.  (1404,^ZfeR.).  -  Vgl.  (tw. 
in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  III  41:  DRWb.  II  121:3  (.Eheding'). 
1217  (.Ehegedinge'). 

Für,  auch  .Vor'  -G.:  entspr.  2;  vgL  jürllB  (Bd  1 960). 
Zu  b,  Vertragsbestimmung :  ,[I)er  Mann  ist  der  Frau]  für  die 
Morgendgaab  schuldig  zwölf  Guldi  ...  ja  so  fem  sy  eine 
Jungfrauw  ziie  ilime  kommen  ist.  und  keine  andere  Vorgeding 
in  den  Hüratspacten  gemacht  sind.'  (jrD.  LB.  Zu  c.  Bedin- 
gung. Vorbehalt.  .Daß  si  . . .  on  alle  fürgedinge  getrüwen 
weltind,  weß  sich  [die  Schiedsrichter!  erkantind.'  1404, 
Aeg.  TscHiDi  Chr.  .Es  sein  din^.  die  gar  nit  in  menschen- 
gewalt  steen  ...  die  soll  man  nitt  schweren,  es  wer  daim 
mit  fürgding."  1527,  Bs  Ref.  (Oekolampad).  .[Kaiser  Fried- 
rich verlangte,  daß  der  Pfalzgraf]  sich  dem  Welphen  wegen 
ihme  zuegefüegtcr  L'iibill  und  Schadens  ohne  einich  Vorg. 
ergäbe  oder  aber  djis  Reich  meide.'  Gller  1616.  —  Mhd. 
rürgedingt:  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  1,  734  (.Ffirgeding');  XII  2. 
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1081  (.Vorgodin^'e".  mit  llolofriius  Fris.);  Schill. -I  Ö19;  I'"isi;lii'i- 
II  IfiöS. 

Fri-G.:  entspr.  la;  vgl.  Fn-Ge-richi  (Bil  i  1257  M.; 
VI  350.  Bed.  1).  ,üuch  ist  ze  wissen,  daz  wir  in  dem  liof 
ze  [ÄAjMi'ttaw  ein  fryg  geding  des  jars  einist  liaben  söllint.' 
1-428,  Weist.;  naciiher  .fryggeding'.  —  Vielleicht,  eiier  attr. 
Fügung  (vgl.  Sp.  h-i\  0.  sowie  Bd  VI  342  u.)  als  Zss.V  Vgl. 
aber  DRWli.  III  742. 

H  üf-  Cf. :  entspr.  1  a ;  vgl.  H.-Ge-richt  7  (Bd  VI  355).  ,Wenn 
oueh  ein  probst  [von  StBlasicn I  hofgeding ze  Tottingcn  haben 
wil,  der  sol  und  mag  sin  Ivneclit  schilcen  in  tue  statt  ziii)  den, 
die  des  gotzhus  sint  und  die  zuo  dem  geding  gehürrent,  und 
den  selben  darin  gebieten.'  1397,  AaKI.  StR.  —  MluLAore- 
Hedimie;  vgl.  (tw.  in  anderer  Bed.)  «r.WB.  IV  2,  1661  (, Hof- 
ding-). 1678  (.Hofgedinge');  DRWb.  V  II90  (.Hofding').  1214 
{,Hof(s)geding,  -c'). 

Herbst-G.:  entspr.  laa;  Synn.  H.-Tädinij,  -Taij  (Bd 
XII  440.  883);  vgl.  Meien-G.  ",Das  der  keller  den'  vogt 
selb  drytt  haben  und  verkosten  sol  zuo  den  . . .  mayen[-] 
und  h.-gedingen.'  ScHNnk.  Offn.  1330  (spätere  Ab- 
schrift). .Wen  die  genossen  ze  Weggis  went  han  ein 
h.-dinggi  [!]  older  ein  meiiendinggi,  so  sönt  wir  eim  [!]  vogt 
darzuo  beruoffen,  daz  er  kom  und  uns  helf,  daz  wir  es  bei- 
gen.' LW.  Hofr.  2.H.  XIV.  .Wenne  ein  apt  von  Mure  mei- 
gengeding  oder  h.-geding  hat  und  darumb  sin  riehter  sitzet 
ze  gericht,  were  denne  [usw.].'  1400/8,  QW.  .Itemni  so  sind 
die  twingherren  verbunden,  alle  jar  meyengeding  imd  h.- 
geding  zuo  haben  imd  denn  gnossen  by  der  buoß  darzuo- 
bieten,  und  sol  mann  am  herbstgericht  . . .  die  vog[t]stüren 
. . .  bezalen.'  um  1495,  Zg  UB.  ((Jffnung  der  Herrschaft 
Kcußegg).  ,I)il5  sind  deß  hofs  ze  Lauffen  recht  und  geding. 
die  man  offnen  sol  ze  h.-geding  und  ze  maigengeding.'  ZLairf. 
Offn.  XV.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1068  (,Heibstding').  lOTÜ 
(.Heii.stgeding');  DRWb,  V  746  (.Herlistding').  747  (.Herbst- 
geding'.  mit  Schweiz.  Belegen);  Fischer  III  1456  (.Herbstding'); 
VI  2149  (.Herbstgeding'). 

J är- G. :  entspr.  laa;  Svn.  Jär-Ge-richt  (Bd  VI  357);  vgl. 
Jär-Bott  (Bd  IV  Id02),-Taglcß  (Bd  XII  888).  ,IchUT.  von 
Birmestorff  tuon  kunt . . .  das  ich  offenlich  ze  gericht  saß  uff 
dem  meyengeding  ze  Birmestorff  in  dem  tinghoff  an  gewon- 
licher  richtstatt  in  nammen  und  an  statt  [des  Abts  von  St  Bla- 
sien]  mul  kam  do  für  mich  in  offen,  verbannen  gericht  . . . 
CA.  und  öffnet  durcli  IIT.  ...  sinen  fürspreclien,  und  begeret 
do  einer  frag,  wan  es  wer  ein  offen  jarting.  und  begeret  im  ze 
erfaren  an  einer  urtevl:  wer  es  sach  [usw.].'  1465,  Z  Rq. 
1915.  S.  noch  Bd  Vl''284  o.  (1463,  Bs  Rq.).  -  Mi.il.>r- 
l>ici,l,mi(el;  vgl.  Gr.WB.  IV  2,  22:39  (.Jabrding-).  2242  (.Jahr- 
gi-ding');  DRWb.  VI  411  (.Jahrding').  424  (, Jahrgedinge'); 
Fischer  VI  22:?9.  Wohl  nkkas.  ist  .Jaliresding-  i.  S.  v.  Dienst- 
verhältnis,-Leistung  während  eines  Jahres;  ,Was  er .. .  bensclien 
würde  für  ein  J.'  B  Geschäftsbl.  19:30. 

Knecht-G.:  entspr.  2aal;  vgl.  ChmcMm-MlMd  (Bd 
IV  413).  S.  Bd  XII  893  u.  (1731,  BGroßaff.). 

Lib-G.  äSpr.,  ,lipgidingede'.  1259,  Th  UB.,  Llb-'Ding 
ApK.  (Lib-T.);  BE.  (Loosli  1910),  M.,  U.  {-'Dings);  Ndw'; 
UwE.  (Leib-'D.);  WLo.;  Sulger;  äSpr.  (s.  die  Anm.),  Llb- 
Ti"g  ,ApH.,  I.,  M.'  (LMi'>g.  T.;  auch  Libli'-s);  G  (Zahner); 
ThHw.,  Tag.;  Z,  so  Hochfelden,  0.  (It  BSG.  XV  f),  U. 
(AfV.)  und  It  Dan.,  Spillm.,  LV-Tmg  StHBib.,  Ha.  -  m. 
,ApH.,  I.,  M.'  (auch  It  T.);  ZHochfelden,  Ü.  (ä.  Angabe); 
aSpr.  (F  StB.),  t.  Z  (KBiederm.  1889;  Spillm.);  äSpr.  (1520, 
ZElgg;  1594,  Z),  ii.  ApK.;  BM.;  SniHa.;  U;  UwE.;  ZO. 
(BSG.  XV);  äSpk.  (in  der  Regel): 

wesentl.  wie  nbd.  Leib(ge)diTig,  Nutzungsrecht  eines  Gutes 
lizw.  Kajiitals,  der  entspr.  Ertrag,  das  Gut  selbst. 


Spcz. 

ii)  im  faniiliäri'ii  Bereich 

a)  in  allg.  crbrechtlichcn  Bestinimungen 
())  mit  Nennung  des  Nutznießers 

1)  Ehegatte  —  2)  Eltern  —  :1)  andere  Angehörige 
li|  in  weiterem  (öffentlichem)  Bereich 
Nanientl. 
a)  Gewährung,   Vorbehalt,   Kauf  des    Nutzungsrechtes  bzw. 

Rückverleihung  des  Gutes 
^)  Aussetzung  in  Rentenform 

I)  als  Gegenleistung  für  eine  Schenkung  —  2)  als  Äqui- 
valent einer  Zahlung,  gekaufte  Rente  —  'i)  als  Entschädi- 
gung (für  geleistete  Dienste),  Ruhegebalt  —  4)  als  (Ar- 
men-) Unterstützung 

Wesentl.  wie  nlid.  Leib(ge)ding,  (meist  lebenslänglidies) 
Nutzungsrecht  eines  Gutes  bzw.  Kapitals,  der 
entspr.  Ertrag  (,Leibrente'),  auch  das  zur  Nutzung  über- 
lassene  Gut  selbst.  aaOO. ;  vgl.  L.-Zedrl,  -Zins,  zur  Sache 
RVögeli,  Das  Leibding  [nach Tu  und  Z  Quellen  bis  M.  XIV. ). 
Züreher  Diss.,  Frauenfeld  1949  (wo  Weiteres)  sowie  etwa 
Z  PR.(  Register).  ,[Die  Brüder  I.  verkauften  dem  Z.]  ir  halb- 
teil des  lipcUnges,  daz  si  hatten  an  zwein  juchert  reben  ze 
Hottingen  .  .  .  Und  swenne  [die  Verkäufer]  erstorben  sint, 
so  enhat  der  Z.  . . .  mit  den  reben  fürbaz  nicht  ze  tuonne.' 
1326,  Z  UB.  ,[N.  hat]  im  selben  behebt  das  lipdinge  des 
vorgeschriben  [verkauften]  liuses  ze  habenne  . . .  alle  die 
wile  so  er  lebet.'  1334,  ebd.  .[Ein  Brief]  wist  wie  das  under 
hus  frow  Adelheiten  E.  recht  lipding  were  mit  steg.  weg 
und  mit  aller  zuogeliört.'  1451,  Z  RB.  ,Ain  jegclich  lipding 
soll  in  eren  gehalten  und  mt  angryffen  werden,  ains  hab 
dann  andeis  nit  mer.  dann  mag  es  das  lipding  wol  angryfen. 
zuomal  umb  fünf  Schilling  ])fening  und  nit  höher.'  GTa. 
Hofr.  1527;  entspr.  GRorsch.  Hofr.  1532.  ,Ein  Lybding.  d.i. 
ein  Zins  oder  ein  Pension  an  Gelt  oder  an  Korn,  Wyn  und 
anderm  Getreid  oder  an  Spys  und  Trank,  so  ein  Oberkeit 
oder  ein  anderer  geist-  und  weltlicher  Stand,  auch  sonder- 
bare Person  einer  anderen  Person  oder  mehr,  hierin  auch 
gemeint  Elielüt,  von  Jahr  zue  Jahr  oder  uf  andere  Zil 
oder  so  lang  der  Empfaher  lebt,  ab  des  Gebers  Renten,  (iül- 
ten  oder  ligenden  Güetern  ze  entrichten  us  luterer  Gnad 
und  Freigeblichkeit  in  oder  usserhalb  testamentierlicher 
Ordnung  gibt  und  verordnet  oder  umb  ein  empfangne 
Summ  Gelts  oder  empfangne  Rent,  Gült  oder  ligende  Güeter 
uf  andere  Wys.'  F  StB.  S.  noch  Bd  X  1794  M.  (1416,  BSi. 
Rq.  11112)  und  vgl.:  .Sn  ainer  ald  ainy  aimi  lipdinngholtz 
inn  habinnd,  dasselbig  sol  unnd  mag  alle  jar  zwo  thanen  . .  . 
howen.'  Ap  LB.  1409  (spätere  Abschrift).  Im  Sprw.  ,Wer 
groß  lybding  hat,  spricht  man,  der  stirbt  nit  gem.'  Zwingli. 
S.  noch  Bd  XI 1391  M.  (Sprww.  18'24).  Neben  Verwand- 
tem bzw.  Gegensätzlichem;  s.  schon o.(F  StB.)  und  vgl. 
s)Ti.  .S'eÄi7/J  2a  (Bd  1X667).  ,[Possessiones]  quas  habebat  a 
nobis  nomine  usufructus  quod  viügariter  dicitur  libgedinge.' 
1259,  AaMcH.  StR.  .Dirre  kouf  [eines  Hofes]  sol  unschedelich 
sin  fron  Annen  ...  an  dem  lipdinge,  so  si  hat  an  dem  fuoder 
höiwes  und  dem  huone  jerlicher  giUte,  diewile  so  si  lebet.' 
13-29,  Z  UB.;  vgl.  Gull  1 1  (Bd  II  '285).  ,[N.  war]  gisel  und 
bürge  . . .  frou  Annen  . . .  und  Ennelin,  ir  tochter,  umbe 
zwei  hundert  guoter  guldin  lipdinges  jerliches  geltes.'  1371, 
B;  vgl.  Geil  I  2  ( Bd  II  '238).  .Wenn  inen  denn  daz  selb  giiot 
geantwürt  wirf,  so  meinent  sy  darus  des  [verstorbenen  frü- 
hem Besitzers|  gelten,  daz  sye  lipding  oder  ander  redliche 
schuld,  ze  bezalen.'  1415,  AaB.  StR.  .Umb  lipding  bestat  es 
[mit  Bez.  auf  Kanzleigebühren]  gelich  als  umb  köiff.  Aber 
umb  Satzungen,  do  ein  man  sinem  wip  setzt  ir  heinstür  und 
morgengab,  darinn  sol  er  sieh  [der  Stadtschreiber]  beschei- 
denlicher  halten,  denn  umb  köiff  oder  lipding.'  1432,  Z  StB. 
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.|,N.  Imlti>|  itiiiKi  i'lirlicii  wirtiii  Hin  liim  xim  liliiliii);  i;i>iiinrlil. 
|.Niiii  Hi'i|  (lii'ni'lli  »in  frnw  v<in  im  (;<'l<>ll<'><  |wi<hIiiiIIi  it  iiiih. 
cli'M  Kill,  liiil|  clii/,  wir  (liiHKi'lli  K<'niiti'lil  iilitiioii  wi'lliml. 
1  i:iil,  '/■;  V(;l.  tir-miuhl  II  :'  lllil  IVlill,  mil  Anm).  ,Khh<iI 
oiirli  iiln  ji'KklicIiiM' nili'i  alii  ji'i;kli('lii'  vviili'iii  mlri  liliilini;  in 
Kinilim  iTcn  liiil(i'n.'(J'riiiirliil  llnfi.  1IH7  (Kupii' iIi-m  XVI.), 
<>nls|)r.  IMli  sowie  (iWallw.  Ilulr.  KiHH  ijiiii^'crn  Alisrlir.i. 
,|lii' li't/.l  iilitissin  /.iini  KinwcMiMiilnHlcr  |liiil  IWI]  iill  ii  jic- 
ii'clitiki'il  ili'rsljilt  viin  /iliirli  ilhcriichrn  iiiiil  vnri  iiirn  rjii 
nii'rklii'lii'  iHiiviNion  iilil  lili;;i'clin(;  ir  li'lii'nlan;;iliii'filnin(;rMii- 
iiuMi.'  lUVv.ss  irillllKniilinlirli.lSliniipf  IfiJtlll.i'in  crlicli  uU- 
kmniMi  lind  rin  IiitMi'Ii  lylip'iliii^').  ,!■>  ward  iloii  |aiiH  ilciii 
KiiistiT  Ki<nipifi>lilon|iiU;,'iindi<n7,ii<i;;(>ln.sii'n,liiniiU7.(<ii)>in<*ii 
ir  liinin;;i'l)ra('lit  k<I'>'>  lilxlinK,  klciili-r  und  kli'ini't.'  Anhii. 
.Kssoll  ein  klfiiuT  Kai  .  .  .  keine  ewigen  Zins  ald  Leihdinf; 
ohne  ^'DiUeii  Hai  nielit  iieliinen  niieli  ...  pebeii.'  l(i(H),73, 
CMiisiii-Nef  llt:U.  ,|)iewvlen  die  l.ylidiii:;  vnn  (lal)nn(;en 
liaiMiiliend  und  llalien  sind,  so  si)llenil  si  in  Wvs  und  MaU, 
wie  villi  (ialniii};en  v'eiedl  ist,  liinilierl  und  heseliaffen  .  .  . 
syn.'  !•"  SlU.  S.  n.irli  Hd  V  :iHI  n.  (UiJÜ,  Aliseli.);  Vlll  i:tl8 
M.  ( l.V.'l,  Sriiw  l.M.)  sowie  ii.  Im  (ie-rs.  zu  .eifren'  (lld  1  \M\) 
lind  ,eili' (ebd.  l'JT,  Heil.  \).  .Oise  voa'eselirihen  KÜeteiellii 
. .  .  bat  die  vor;;enaiinle  frii  K.  von  Seoii  dein  ob^eiiannten 
,1.  von  Seon,  ir  elieben  wirf,  /.e  reebtein  lipdiii^'  •;emacbt  und 
den  kiiidern  ze  oif;en.'  I3f>7,  (!HiNi)i;n  1!>22.  , Welche  oder 
wer  libdiiif;  uff  hiisern  band  und  die  dann  verbrinnent,  da 
sollen  sie,  so  das  libdin^  darnffen  liant,  das  hus  zuo  dem 
dritten  teil  helfen  wider  biiwen,  wellen  sy  das  aber  nit  tnon 
lind  von  siin  libdinj;  f;an,  so  sidlen  die,  so  das  libdins:  geben 
old  I denen]  das  erb  ist,  den  dritten  pfenni;;  sieben.'  L  StH. 
um  1-tSO;  iihnlieh  sehon  ii.  L  KU.  (,s\ver  ein  lippedinge  hat, 
das  IUI  leider  verbruiien  ist  ...').  ,\Ver  oneh  uff  liüsren  lip- 
din!;e  hat.  da  die  hüser  gebotten  sint  zun  buwen  oder  in 
ziep:el  ziio  teken,  da  sol  ilie  eii^ensrhaft  die  zwon  teil  und  das 
lipdin;;  den  dritteil  bezalen  iindabtraijen.'HSatzun^enb.XV. 
S.  noeh  u.  Mit  l'riipp.  bzw.  in  iniiii.  Füguniien:  vgl.: 
.||1ie  (iebriiiler  S.  verpflichten  sich]  ihrem  Stiefvater  HR. 
als  l.eibdiiig  zu  geben,  so  lang  ihm  Gott  das  Leben  gibt, 
jülirlich  ä  M|ü|tt  Kernen  [usw.].'  17G5.  HDien.  18(i3.  .Wan 
das  selb  [verkaufte]  hus  der  vorgenautcn  beider  [verkaufen- 
den] frowen  muoter  . . .  libding  ist,  so  hat  sy  . . .  den  kouff 
verbeugt  [Hd  11  144(i.  I5ed.  if  und  genamzet  [Bd  IV  756, 
Hed.  3J  uf  ir  libdinge.'  1318,  Z  ÜB.  ,üie  hüser,  spicher, 
Stadel,  zun,  aker,  mad  und  alle  semliche  stügk,  so  in  dem 
libdinge  begriffen  sint.'  141»;.  BSi.  Rq.  l'Jli.  .[N.  soll]  den 
halben  teil  derselben  güeternn  für  sin  recht  lipding  und  in 
lipdings  wylJ  haben  und  nielJen.'  B.Vschi  a.I.andr.  1469. 
.Der  Segesserin  iiinb  ir  zuobracht  guott  und  jarzyt.  was  sich 
findt  bar  gelt,  und  soll  by  dem  lybding  bliben.'  1528,  B  Ref. 
,Was  man  am  I.ibting  bauen  mülitc  zur  Xothurft.'  Ap  LB. 
1585.  1828.  S.  noch  Rd  X  1361  u.  (1633,  JGöldi  1897); 
XI  398  M.  (GOl'zwil  Offn.  14-20).  ,Ze  I.'  uä.  ,Der  von  Hon- 
rein ze  Ksclübach  10  guldin  an  gold  . . .  ze  lipding.  das  ir 
gevallen  was  Joliannis  Baptiste  1397.'  L  Umgeldrodel  1397. 
,Item  so  hat  min  herr  von  Österrich  mim  hcrren  graf  Hansen 
ze  libding  gelassen  wingarten  und  akker  und  ^\^sen,  \'ischen- 
zen,  väderspil  und  gejagt.' GSa.Urb.  1398.  ,Was  ain  mentsch 
vom  andren  erbt  zuo  libding,  das  sol  es  in  giioten  eren  hon.' 
GMagdenau  Hofr.  2.  H.  XV.  .Were  oneh,  daz  jeman  also 
ligende  güetter  ze  lipding  werin  worden  [usw.].'  1431/1544, 
ScHW  LB.  .[Der  Hof  's\nirde  dem  X.]  und  siner  husfrowen 
. . .  zuo  libtiiig  verkouft  [und  ist]  nach  ir  beder  tod  . . . 
widernm  an  das  kloster  gfallen.'  M.  XVI.  (?).  ZRq.  1910. 
S.  noch  Bd  II  867  u.  (1534,  BHa.):  V  1229  M.  (1319,  Z); 
VII  971  M.  (1342,  Beitr.  1739);  X  1061  u.  (1362,  Bs  Chr.) 


*«wl«  u.  .N*eli  1-«  rttfhf;  v(?l.  LIlMiUiM  VI  *M).  .Hwmter 
Alinn,  min  elirlill  luliler  [»nll  die  dein  Klixter  i;iiclieMkh<| 
liiioli  liiiii  und  iiieUeii.  beoet/en  und  eiilAflzen  t  i-nd  ir 

ttil  und  iiiiili  liptiiit;«  reiil,'  l.'UH,  Tu  l'H,  ,|I>ie  Witwe  «oli 
einen  beul.  Teil  der  .liiretidi'n  (.'ili'leriin'j  ni'riiiiien  und  fllr 
ir  rei'lil  lipiliilKKiiot  iwirb  lipiliii(.'ii  reebt  daieilei  linben  liml 
llieUeli.'  H.\»r|ii  II.  Lnildl.  1169.  ,\Viii(  iiImt  jetttiulern  (von 
Kheleiili'ii]  IUI  |;le|.'iieiii  gnot  r.iiii  dem  nndern  bringt  jdniij 
erpl  jelwndem  von  dein  nndern  in  Ivbilingn  wvh  und  nnrh 
lybdinK»  reehf.'  IW.!),  G  H<|.  ÜHM',;  h.  ilie  Kort«,  jtd  XI  3«H  n. 
,ln  l-s  \viw>'  iiii.;  h.  «elion  o.  ,|l)eni  ilberlel)enden,  l(ind<*r- 
Ionen  Kheciilten  rdIIJ  de«  nbgnngnen  gelegen  (.'imt  in  lib- 
dingü  wyU  gefallen  nin  und  da.«  varend  gimt  fiir  ai|;pn.' 
GWnth»-.  Ilofr.  K.  XV.;  .gefallen  «yn  .  . .  für  »yn  lybding'. 
Krnenernng  l.'')HH.  .(Wenn  wir  Krauen  ilefi  Kloiiters  .\AKiln. 
gezwungen  werden]  unser  harbrnebt  giiot  in  libdings  will 
anziionemen,  sond  ir  [H]  wi.s.ten,  dnll  wir  diireli  somlieh« 
berobel  wiirilend  unser  nignen  velterliehen  erbs,"  1.V24,  H 
Ref.  S.  noch  Bd  VIII  315  n.  (1374,  Gfdi.  I31H  o.  (1511. 
Sciiw  LB.);  IX  1.HH7  ii.  (1611,  G  K(|.  IIKHI);  XI  MilO  o. 
(1133,  WMerz  193<l);  XII  897  u.  (14:«,  Z).  SW  .\l.  (1390. 
Gfdi  sowie  II.  ,l-s\vis.'  ,|Kr  iniige]  ir  giietli  sin  lübenlang 
lybdingswyU  niitzi'ii  und  nieUen.'  I.')t>8,  Z  Kheger.  .[Der 
überlebende  Isllernleil  soll  dem  erwachsenen  Kind]  den 
halben  Tlieil  [des  Krbes]  zne  geben  schuldi'.'sein.  und  rjen  [!] 
andern  halben  Tlieil  solle  ]ihm]  IvbdingswylJ  verbleiben.' 
.V.vB.  Erbrecht  1620.  S.  noeh  Bd  VIII  ioGO  .M.  (16-24, 
.\AMell.  StR.).  -  Spez.  a)  im  familiären  Bereich;  s.  schon  o. 
a) in allg. erbrechtlichen  Bestiminnngen;  vgl. -./■>., ein Krbsan- 
tbeil  zum  lebenslänglichen  Gennll'  TiiTäg.  sowie  Tobl.297. 
,]\Ver  best.  Vorschriften]  übersähe,  der  soll  seine  Rechten  des 
Erbs  und  Leibgedings  verwirkt . . .  haben.' Gr  Erbr.  (.Gesetz- 
liche Bestimmungen  über  die  . . .  ICrbfolge  unter  Ehegatten' 
für  GrAv.;  ähnlich  für  Hochgericht  Fürstenau  und  Orten- 
stein); vgl.  lil.  .Wer  der  ist,  der  libdinge  nach  des  landes 
recht  inne  hatt.  und  dasselbe  libding  von  siner  not  wegen 
oder  von  muotwillen  verkoiiffen  wölt,  der  sol  das  selbe  lib- 
ding des  ersten  dem  nechsten  erben,  an  den  das  libding 
Valien  sölt,  sin  rechtlinge  umb  einen  gemeinen  und  be- 
scheidnen Pfennigen  bieten  und  ouch  geben.'  BoSi.  Land- 
rechtsbrief 1416;  älinl.  BKrattigen  Landr.  1476  (,...  der 
sol  das  selb  lipding  des  ersten  den  nehsten  erben,  den  die 
eigensehaft  Valien  sölt,  sine  rechtung  ...  bieten');  vgl.  b. 
,Wann  oueh  man  oder  frouw  etwas  in  lybdingswyß  ver- 
schaffen und  vermachen  wurden  dergstalt,  das  es  nach  dem, 
wann  das  lybding  ein  end  nemen,  wider  iren  rechtenn  erben 
zuovallen  söUt,  sol  sölchs  ein  vervangenn  gnot  heißen  und 
syn.-  Zg  StB.  1666.  ,So  ein  Persohn  abstirbt,  die  Libting 
eingehabt  hat,  soll  dasselbig  allweg  dem  nachfallen,  so  zuvor 
dieEigenschaft  geerbt  hat.'  Ap  LB.  1585.1828.  S.  noch  BdV 
68  M.  (1431/1544,  Schw  LB.)  und  vgl.  Bd  I  734  M.  (ebd.).— 
ß)  mit  Xennung  des  Xutznießers.  1)  Ehegatte;  zur  Sache 
vgl.  HUHerzog,  Beiträge  zur  Geschichte  des  ehelichen  Gü- 
terrechts der  Stadt  Zürich.  Zürcher  Diss.,  Aarau  [1942],  wo 
weitere  Lit.  ,Lega\nt  . . .  uxori  sue  ...  predium  suum  in 
Ediloswiler  totum,  tenendum  eo  pacto,  quod  dicitni  libge- 
dinge.'  1268,  ITW.vetm.  Urk.  ,Ius,  quod  ...  ex  eiusdem 
mariti  mei  donatione,  que  \ailgariter  dicitur  libgedinge,  mihi 
competere  videbatur.'  1270,  Th  UB.  ,Daz  lipgedinge,  daz 
ich  hatte  an  dem  hove  ze  0.  von  mines  vorgenanden  wirtes 
seligen  ordenunge.'  1-291,  Z  l'B.  ,Der  guot  mit  iemanne  hat 
gemeine  . . .  der  mag  das  geben  siner  wirtinne  gegen  rehtem 
teile  ze  libgedinge.'  Z  RBr.  ,Das  thein  unßer  landtman 
sinem  w>-b  geben  noch  machen  soll  me  dann  halbs  sin  guot 
zuo  libting.'  1501/44,  Schw  LB.  ,Was  dann  ein  Mann  seiner 
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Ehefrauen  in  der  Eliebcrednuß  zu  Leibgeding  versprochen 
und  verschriben  hat.'  L  StR.  1706/65.  S.  noch  Bd  VII 1556 
u.  (1306,  .lEKopj)).  ,Die  güeter,  so  die  frouwen  ir  mannen 
ze  lipdinge  füegent  und  machent.'  7,  RBr.  ,Und  liat  oucli 
diiselbp  fro  A.  daz  vorgenande  guot  . . .  init  ir  wirtes  willen 
und  gunst  in  ir  gewalt  enptangen,  wan  ez  oucli  mit  ir  hein- 
.stiir  kouft  wart,  und  hat  ouch  daz  selbe  guot  . . .  demselben 
ir  wirte  geniachet  ze  lipdinge.'  1327,  Z  ÜB.  ,Bringt  ein  frouw 
guot  ZUG  ir  man,  cid  si  erbi  guot,  früe  giietter,  du  güetter 
sol  ein  man  helbi  nen  ze  lipding  untz  ze  end  sinr  wil.' 
LGreppen  Hofr.  XIV.  ,Doch  so  mag  die  vilgemelt  Barbara 
Pf.  irem  gemelten  man  CSt.  wol  geben  und  machen  zuo 
einem  rechten  libding,  das  sin  ieptag  ze  nießen,  die  obgen. 
zechen  hundert  pfund.'1488,f]HEVERTRACT.S.  noch Sp.. 533  M. 
(1357,  GBinder  1922).  ,Wie  Eheleut  ihr  Gut  sich  leibdings- 
weis  vermachen  mögen.'  Gl  LB.  1807  (Titel).  .Dasselbe  hus 
was  halbes  gegen  rehtem  teile  [Bd  XII 1456  M.]  Niciaus  und 
halbes  siner  wirtin  morgengabe  von  im,  und  hatte  jeweders 
dem  andern  sinen  teil  geniachet  ze  lipgedinge.'  1302,  Z  ÜB. 
,Das  ouch  dich  gemechelte  einandem  ouch  wol  machen 
mögen  in  lipdings  wiss.'  LRothenb.  Amtsrecht  14'J0.  ,Wier 
. . .  habenndt  angesehenn,  daz  zwey  Ehementschen  einann- 
deren  woU  mögendt  ettwas  ires  Guetts  zue  Lybdinng  ma- 
chen, besonder  jettweders  dem  annderen  sin  Gueth  halb- 
theil  unnd  nit  mehr.'  U  LB.  1608.  Nutznießung  zu  Leb- 
zeiten des  Vergabenden.  , Adelheid,  Hans  Störis . . .  ehche 
wirtin  [vermacht]  irem  elichen  man  zu  einem  rechten  lip- 
ding 110  pfund  guoter  Züricher  pfennige  uff  allem  irem  guot 
. . .  Die  selben  110  pfund  jifennig  sol  und  mag  denn  der 
obgnente  HSt.  in  lipdingswis  nutzen,  brachen  und  nießen 
untzit  ze  end  ir  wil  und  leptagen,  und  wenn  sy  denn  von 
todz  wegen  abgat,  so  söllent  die  obgenanten  110  pfund 
pfennig  widerum  Valien  an  der  vorgenanten  Adelheiten 
rechten  . . ,  erben.'  1434,  Z  Gemächtebuch.  Hieher  auch  die 
folg.  Belege?  ,Donum  propter  nuptias,  quod  vulgus  libge- 
dinge  appellare  consuevit.'  1241,  Z  ÜB.  ,Sciant  igitur  uni- 
versi  . . .  dominum  H.  . . .  de  Kiburc  . . .  uxori  sue  quedam 
bona  nomine  donationis  propter  nuptias  contulisse,  quod 
alii  dotalicium  vocant  minus  propric,  apud  nos  autera  lip- 
gedinge vidgariter  appellatur.'  1248,  ebd.  ,Si  quid  habebat 
legittima  uxor  sua  de  donatione,  que  in  vulgari  lupgodinge 
sive  morgengab  vocatur.'  1260,  Fontes.  Nutznießung  nach 
dem  Tode  des  Vergabenden ;  vgl.:  ,Z/.,  Wittwengehalt  U' 
sowie:  ,Graf  Johans  von  Habspurg  tuot  die  gnade  . . .  Mar- 
garethen  . . .  Heinr.  des  Schenken  von  Göskon  ewirtin,  das 
si  die  zwo  march  geltes  ...  die  der  selbe  Heinrich  ir  ewirt 
het  ze  Biberstein  ze  seslehen,  üb  si  äne  liberben  sint,  nach 
sinem  [des  Gatten]  tode  han  sol  ze  lipgedinge.'  1321,  Aa  Rq. 
1926.  ,Warme  . . .  der  man  stirbet,  so  sol  die  frouwe  die  güeter 
haben  und  nießen,  du  ir  von  dem  manne  ze  lipdinge  ver- 
ferwet  [!]  sint.'  Z  RBr.  ,Wcär,  daz  du  selb  fro  Ursella  den 
selben  irn  elichen  wirt  . . .  überlepti,  wärent  dann  liberben 
da  ...  so  sol  du  selb  fro  U.  du  selben  güeter  ällü  ...  nit 
anders  won  ze  rechtem  lipding  ze  end  ir  \\'ile  haben  imd 
nießen.'  1379,  Th  UB.  ,[Es  wird  bestimmt]  daß  die  selben 
. . .  stuky  gelts  elly  . . .  sines  elichen  wips  libding  sin  send 
[wenn]  sy  innen  überlepti  und  nach  sinem  tod  sich  nüt  ver- 
enderty  mit  einem  ander  man  ze  nemen.'  1410,  Gfd  (GUzn.). 
,Was  dan  das  abgangen  [Ehepartner]  von  gelegnem  guot 
zuo  dem  lebentigen  gepracht  hatt,  das  sol  des  lebentigen 
libding  sin.'  GTliurtal  Hofr.  1487  (Kopie  des  XVI.);  entspr. 
ebd.  1546. 1606  und  GWattw.  Hofr.  1588  (jüngere  Abschr.). 
,Wan  ein  Frau  mit  Todt  abgehet,  die  einen  ehelichen  Mann 
verlasset,  und  keine  Kindt,  soll  der  Mann  das  fahrend  Guth 
gar  für  eigen  nemmen  und  an  dem  glegnen  den  driten  Theil 


zu  Libting.'  1557,  Ap  JB.  1855  (modern.)  ,So  verordnend 
und  vermachend  . . .  sy  beyde  Eementschen  ...  je  eins  dem 
anderen  Lyb  und  Guett,  uff  des  einen  Abesterben.  des  ande- 
ren Laben  lang  . . .  Ij^jdingswyse  zue  besitzen.'  1615,  Z.  S. 
noch  Bd  XI  1408  u.  (ABösch  XVII.);  XII  1523  o.  (GTa. 
Hofr.  1527).  1621  o.  (ZF.  Hofrodel  1511).  -  2)  Eltern.  Zu- 
nächst mit  dem  Vor.  (sachlich)  identisch.  ,Gewinnent  sy 
[Eheleute]  liberben  miteinandern,  den  [Dat.]  sol  sich  die 
cigenschaft  an  den  güetern  verfahen,  ob  ir  detweders  vor 
dem  andern  abgat,  doch  dem  vatter  oder  der  muoter  an  dem 
lipgeding  unschädlich.'  AaB.  StB.  1384;  s.  tw.  schon  Bd  I 
722  M.  , Überlepti  aber  daz  lest  kind  sinen  vatter,  und  dar- 
nach vor  siner  muoter  . . .  sturbi,  denne  sol  die  nuioter  das 
selb  kind  erben  an  allem  sinem  guoto  . . .  den  halben  teile 
für  ir  eigen  und  den  andren  halben  teile  für  ir  libding.'  1406, 
BFrut.  Rq.  ,6  müt  kernen  2  lib.  gelts  . . .  langt  har  von 
Uorich  Edlibach,  mineni  vatter,  ist  miner  muoter  liptyg.' 
E.  XV.,  Waldm.  ,Daß  Guet,  so  ir  Muetter  von  ihrem  Vatter 
seligen  empfangen  und  allein  leybdingßweiß  besessen  hat." 
AaMbII.  StSatzg  1624.  Namentl.  ,Teil  des  Vermögens,  den 
sich  die  Eltern  bei  der  Teilung  vorbehalten',  von  den  Kin- 
dern aus  ihrem  Erbteil  (, abwechslungsweise'  ScnHa.)  ent- 
richtete Altersrente  in  Geld  oder  Naturalien  BE.  (Loosli 
1910),  M.;  ScnHa.;  TuHw.;  Z,  so  Hochfelden,  U.  (AfV.); 
Synn.  Schliß  2c  (Bd  IX  670);  Alten-Teil  (Bd  XII  1480); 
vgl.  bß.  De'  Landschr'tber  hilft  teile".  [1500]  Franke"  mues^ 
de'  U.  jeder  Schiuösler  ge",  dann  ist  de'  G'teerh  sine'.  D'Mue- 
ter  lät  cm  ire"  Teil  um  en  ordlichi  L.:  A[li  .lär  en  Saum  Wl", 
drfi  Malter  Frucht  [usw.]  und  jü'^lzg  Franke"  am  Gelt,  denue 
i7a<^''  de"  Winkel  im  Hüs.  KBiederm.  1889.  [Du  hast]  der 
Mneter  drümäl  z\il  L.  verspräche",  ebd.  's  L.  w"  und  der 
Hof  verpachte"  BM.  [Bauer,  der  seinen  Hof  dem  Sohn  über- 
geben will,  zum  Gemeindeschreiber:]  D'sSlöckli  [Bd  X 1700, 
unter  Bed.  3ca]  ivoH  i'='^  mer  bis  3U  mi''^m  Ablebe"  vore"Vha". 
[Ferner]  hau  i'''  mer  da  no<^'^  es  par  LWding  üfg'schribe". 
Loosli  1910.  ,Uolrichs  seligen  Friburgers  süne  [haben]  ir 
hus  . . .  fron  Margreten,  ir  muoter,  geben  . . .  ze  einem 
rechten  lipdinge,  ze  hanne  und  ze  nießenne  untz  zan  | !]  ir 
tot.'  1332,  ZUB.;  vgl.  L.-Hüs  (Bd  II  1733),  ferner  Uns- 
Recht  1  (Bd  VI  286);  Schliß  2b  (Bd  IX  669,  wo  Weiteres). 
,Das  lybding.  das  iro  [meiner  Frau]  ire  kind  [aus  erster  Ehe] 
gebend,  bedarff  sy  wol  zuo  irer  ufenthaltung.'  Zwlngli. 
,Ein  schädlich  Ding  . . .  ist,  daß  so  viele  Eltern  bei  ihren 
Lebzeiten  den  Kindern  alle  ihre  Mittel  übergeben  und  sicli 
nur  ein  Leibding  vorbehalten.  Viele  Gewerbe  sind  schon 
dadurch  ...  ruiniert  worden.'  1723,  HDien.  1863.  RA.: 
Ni;be"tusse"  sitze",  ide  wä""  me"  de"  L.  hett  ZHochfelden. 

—  3)  andere  Angehörige  ;  vgl.  die  einleitende  Bern,  zu  2. 
.Renunciante  Offemia  avia  predictorum  [der  Verkäufer 
einiger  Güter]  iuri  suo,  quod  in  eisdem  bonis  habebat,  quod 
vulgo  dicitur  libgedinge.'  1256,  Z  UB.  ,[Sie  habe]  ir  muoter 
ze  rechtem  libding  bewist  . . .  zehen  mut  kernen  [usw.].  Daz 
vorgeschriben  libding  [soll]  halbes  an  die  vorgenanten  V., 
ir  swester.  nach  der  vorgenanten  A.,  ir  muoter,  tot,  vallen.' 
1.385,  Tu  UB.  ,Die  vorgenant  ordnimg  und  gemecht  [wel- 
che] her  J.  [,caplan  der  probstye  in  unser  statt']  sinem  kind 
und  der  jungfrouwen  geordnet  und  gemachet  hat,  es  syc 
lützel  oder  vil,  lipding  oder  eigen  [sollen]  gentzlich  tod  und 
ab  sin.'  1417,  Z  StB.  S.  noch  Sp.  533  M.  (1765,  HDien.  1863). 

—  b)  in  weiterem  (öffentlichem)  Bereich.  ,[Der  Abt  von 
StGallen  hat  mir]  bezalt  ...  die  hundert  phunt  phenning 
.  . .  die  mir  ze  ainem  lipdinge  von  dem  .  .  .  gotzhus  ze  Sant 
Gallen  aller  järlich,  alle  diewil  ich  leben,  werden  sont  von 
den  Zinsen  und  sturen  ze  Appenzelle  imnd  ze  Huntwile  . . . 
Doch  so  laß  ich  unnd  sagen  den  [Abt]  umb  dasselb  lipge- 
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iliiiKi<  <l><i'  liiiiiiliTl  |iluihl  |i(i<iiiiini;  .  . .  i|iiil,  IimII^  iiikI  Iim.' 
i:iil,  /.M.iw.  I'rk.  Niiini'iitl.  a|  (icwaliriini;,  Vor- 
Iti'liitlt,  Kauf  cli<!(  Niit2iiii);sii'rlili'H  law.  KUi-kvcrli'ilnin); 
■li'H(vi>ri;iil)l»ii,vi'i'kiui(t(<n)<iiitt*ii;  vi;l.  \\'iJrr-(.'hitul([Ui  III 
Hill.  ,|.N.  Iwil|  ilnz  i^iKitli  xi<  I Hüi^tnioH  ...  );(<ki)iil(>t  ((li'tii 
KliiHlcr  Ti>U|  tu  i<i);in«  iiiiil«  iiiio  HclbiMi  tv  lipf;(>iliii|;i',  il»7.  er 
i't  Imn  siil,  IUI)',  ilaz  (>r  Ii'Im'I.  riidi«  swi'iiiii'  rr  stirlii'l,  mi  \»t 
i>i  lioni  kliistcr  r.ti  'rimUu  liilicli  iliiri-li  sini'r  ni'li'  willrii.'  I2N2, 
/.  I'H.  .|t!.  Villi  Sili'iiiMi|  lict  sii'li  litis  iiiiil  iiwAs  i'mitivn 
iiffoiilich  an  iiiisit  |.\lit<'i  /.iirirli|  liaiit;  iinil  sit  ir  |)>r|  so  vri- 
lirli  iiiiil  Sil  ^'iiiilliili  ^'i'^t'ii  iiiist-nn  };olsliiis  i:i'wi>rl>on  iiiiil 
Kotnii  lu't,  so  hiiiili'ii  wir  iiiisii-h  . . .  ilarzim,  <ln7.  wir,  so  wir 
ila/.  sollii'  i;iiiil  1111(1  hiis  liisiz/.iii  jar  iiml  ta;;.  als  (^rwonlicli 
iiikI  roclit  isl,  im  ila/.  seihe  kiiiiI  iiikI  Iiiis  wider  lilicii  7.  eini 
nn-lilon  li|i|;eiliii;;e  iiiii'.  iif  sin  tut.  Wer  aller,  daz  er  kint 
!»ewiinne  l)i  der  e  .  .  .  siin  wir  ila/,  viir};enande  ;;iiot  und 
lins  lilien  ze  reeliteiii  erlie  iiinbein  |ilieiiiiins  /.ins.'  IL'K},  ehil. 
,|l>er  Hat  von  /lirieli  iirkiindet|  dar.  her  H.  ...  oflent«, 
da7.  er  .sin  oi^eiisehaft  de/,  win^arten  .  .  .  dur  (iot,  diir  sinr 
sele  nnd  ihir  nllir  siner  vordem  solo  willen  iif  hat  ;;oben  . . . 
an  den  altar  ilez  heiligen  criicos  zo  der  probstci  Zürich  . . . 
Tiid  hat  abir  her  H.  ...  im  sellior  daz  li|idin|;o  behobt  zc 
nii'üene.  die  wile  er  lebt."  i;!13,  ebd.  ,\Vir  sirave  Ynier  von 
Sirasber^  verjelien  |dalJ  wir)  haut  verkoiifet  .  . .  ze  einem 
leehlen  lip^edinire  |  Herrn  K.|  nnserm  vettern  unser  stat  ze 
Uiirron  mit  allen  Iren  reeliton  nnd  nützen  .  .  .  iimh  fünf 
luindert  marcli  |Silber|.  Tiid  jreben  im  also  die  selben  stat 
uf  ...  ze  nntzeiide  und  ze  nieliende.  die  wile  er  lebt."  1827, 
K.iNTK.s.  S.  noch  Hd  V  IJl'Ü  .M.  (131!t,  Z).  Ceijen  (symbo- 
lisrhent  Zins.  ,Cuiu  defuiu'to  Mani^oldo  de  X.  ...  relicta 
siia  Mar^arota  domuni  siiani  .  . .  pro  censii  duornm  soli- 
iloriim  siib  moro,  qui  vnlgariter  lipgedingc  nuncnpatur,  a 
Miibis  [IVimstift]  possodisset  [nsw.|.'  1252,  Bs  UH.  ,Insiiper 
|s.  das  Vorangeh.  Tu  UH.  III  137]  bona  ipsarum  [der  \on- 
nen  von  Paradies]  nunc  liabita  in  Lonc  et  in  Gehtilingcn 
Miichi  ad  terminum  vite  mee  solins  concesserunt  titulo,  qnod 
ilieitnr  libgodinge,  pro  annuo  ccnsu,  scilicet  diinidia  libra 
coro.'  12Ö7,  Scn.  ,Vro  Hemma  [hat]  ir  giiot  . . .  dem  spital 
und  den  dürftigon  in  unser  stat  Zürich,  hern  WB.,  des- 
selben spitals  ptleger  [geschenkt].  Do  lech  er  s  wider  [Frau 
II.  und  ihrem  Manne]  z  einem  lipgeilinge  ...  nmbe  ein 
Züricher  pfenning."  1310,  Z  l'B.  ,Och  lian  ich  in  [den  Klo- 
sterfrauen zu  St  Katharinental]  geben  zehen  nuirke  silbcrs, 
danunbe  si  mir  . . .  ze  einer  widergnade  verlulien  haut  un- 
verscheidenliche  ze  einem  lipgediuge  . . .  sehs  juchart  akers 
. . .  l'iul  söl  aber  ich  . . .  inen  und  dem  closter  . . .  ellü  jar 
. . .  zwene  phenninge  ze  zinse  geben  ze  ainem  rehteu  Ur- 
kunde, daz  die  vorgenanden  eker  si  und  ir  closter  eigenliche 
anhörent.'  1312,  Tu  ÜB.  .[Ich  bezeuge]  das  die  erwiriligen 
lierren  [von  UwE.]  das  hus,  das  des  vorgenanden  gotzlius 
ist,  da  ich  inne  wonhaft  bin,  han  verlüwen  ze  rechtem  lib- 
godinge, also  das  ich  inen  jerlich  geben  sol  ein  pfunt  pfef- 
fers.'  1317, Gfd.  ,Dü  meistri  und  der  samnung  dez  gotzhusez 
von  Kapellon  [liaben  mir]  allez  ir  eigen  giiot . . .  daz  ich  inen 
ze  eigen  verkouft  han  . . .  verlüwen  ze  lipding  zc  niinem  le- 
benne.  [Ich  habe]  dise  güeter  enphangen  umbe  zwo  maße 
winz,  die  ich  inen  jerlich  . . .  ze  zinse  und  ze  einer  gewer 
geben  sol  und  ze  einem  Urkunde,  daz  diz  guot  ir  eigen  ist 
nnd  min  lipding.'  1322.  Fontes.  .[Der  Abt  von  SchwE.  be- 
zeugt] daz  für  uns  kam  \to  Anna  . . .  und  gab  [Reben]  an 
unser  hand  nf  ...  die  an  unser  kilchen  ze  Meilan  widmen 
hörend  und  ir  recht  erb  waren  von  derselben  kilchen  jerUeh 
um  ein  köpf  kernen  davon  ze  erbzins.  [Sie]  bat  uns,  daz  wir 
dieselben  reben  lihin  . . .  Heinrich  G.  ...  ze  der  armen 
veldsiechen  kinden  hand  . . .  ze  rechtem  erbü  an  ir  stat  . . . 


Oiirli  Dill  man  wiiuieM  (dnll  lleliirick  <i.  ilie  Ki'Ih'Ii)  <lor  i'|.'il- 
«eilrn  vriin  Annen  nn  der  armen  kinden  liaml  wider  b'rh  ze 
einiini  rerhion  lili(;edinKe  iinit  nn  ir  tu!  f  Imniie  . .  und  den 
vori,'üniiiiden  zin«  dnvon  jerlich  w  Kobeiinc'  IXH,  'I,  l'li.  — 
,1)  AuHKotziinK  in  Kontenforni;  vgl.  tiuU  I  I  (  Mil  II  ',2H&); 
l'lruriul  (lld  V  l'JH-i),  1)  Hl«  lie|;enli'iitliini;  (ur  i'ini<  Schvn- 
kiint.'.  ,Z«  einer  linnkberen  widerloi;iin|.'e  iler  vor(;enanden 
Kiiot|t|eti>,  nn  der  «cliiiiillii'rre  den  siechen  an  der  Sil  .  .  .  er- 
7.ei|.'el  hat  (wird  fentgelegt]  dnz  man  dem  \or^'eiinnden 
sehnollierren  jorlirh  .  .  .  ze  einem  rechten  lipdiii^'e  ;rcben  sol 
filnf  vierteil  kernen  Zürich  messes."  l.'J'Jti,  Z  I '  It.  ,|  Wir  haben 
dem  Kloster  ,7.e  KbemegK"'"]  die  selben  giieter  und  gelt  pe- 
geben  [mit  der  Beslimmiing|  dnz  dii  zehen  niniter  dinkeln 
L'eltes  iin.ser  beider,  min  und  minor  ninoter,  lipdiiiL'e  sunt 
sin.'  1311,  W.Mkhz  I'.M.").  —  2)  als  Acpiivnlent  einer  Zahlung, 
gekaufte  Honte;  vgl.  Schindler  liKNt,  42;  Z  TU.  VJM,  .'Jl/2. 
,|N.|  ist  verainbart  mit  ainem  capitel  iinib  den  /.eilenden  ze 
l.aitnbacli  also,  daz  er  den  ze  ainem  rechtvn  libding  enpfan- 
i;on  hallt  unib  acht  müt  körnen  C'ostontzcr  mcU  jarlichs.' 
133tl,  TiiKiseh.  Kopialbuch.  ,.\ls  die  E.  und  ir  tochter  uff 
dien  von  Bremgarfen  umb  ein  summ  gcltz  etwaz  lipdings 
konft  hat  . . .  und  . . .  ir  sun  . . .  bat,  daz  man  iro  den  kouf 
nif  gönde  jusw.].'  1414,  ZStlJ.;  wohl  hieher.  .(Vor  BurL'or- 
meister  nnd  Hat  hat  MS.)  erzollet,  wie  si  .  .  .  von  .MI.  ... 
kouft  hab  vier  pfund  Züricher  pfenning  jerlichs  lipiliiigs  n( 
und  ab  siuem  liof  und  güotern  mit  aller  zuogchort  etc.  .  . . 
umb  fünftzig  pfiind  Züricher  |)fenning.'  142G,  ebd.  ,[I)as 
Kloster  St  Gallen  hat  mir  für  d.as  verkaufte  ,mayerarat  an 
dem  Hodmonten']  geben  zehend  pfund  guoter  pfeniiing  .  .  . 
an  baarein  gelt  [sowie]  acht  mutt  kernen  und  ain  raalter 
habor  geltz  jerlichs  lipdings.'  1452,  (j  Hq.  1903.  ,Es  mächt 
joch  ainer  sim  selb  ain  libding  mit  ünserm  gelt  koft  haben, 
do  man  im  deß  schlüsseis  iberdic  pfeningkistcn  gctriüt  hat.' 
um  1400,  Gfd  (Mötteliliandel).  ,Der  alt  F.  ist  für  minc  her- 
ren  kliommen  und  umb  sin  güctli  für  sich  und  s\ti  w\'b  evn 
lypdiug  begert.'  1541,  Z  RB.  S.  noch  Bd  V  1290  M.'(14Ö6, 
Z  Spitalurk.).  -  3)  als  Entschädigimg  (für  geleistete  Dienste), 
Ruhegehalt;  Syn.  Pension  3  (Bd  I\'  1394).  ,Diew7l  das  die, 
so  wol  dienend,  belont  imd  irer  getreuwen  dicnstcn  ergetzt 
worden  sollint  [wurde]  dem  oberrüter  ein  lipdins  geschöpft.' 
1542,  Z  RB.  ,Zedel  an  die  [1591  pensionierte]  lelirgotten. 
sOlli  die  büecher,  so  . . .  ir  tochterman  wider  min  hern  ußgan 
lassen  und  ira  hargscliickt,  ir  g[naden]  zuostellen,  oder  sy 
wellind  sya  nit  allein  mit  zuclamg  des  lybdings,  sonders 
ouch  am  Ivb  straffen.'  1593,  B.  Der  Geistlichen  B  (amtlich); 
vgl.  die  .Vnm.  sowie  Korpus  2  (Bd  III  47G).  ,Das  corpus  von 
miner  pfruond  [eines  Kaplans  des  Domstifts]  thuot  11'  2 
stück  in  koru.  haberen  imd  gelt;  zweintzig  pfund  lipgeding 
uff  mich  und  minen  vatter.'  1525,  Bs  Ref.  .Sollend  die  poten 
. . .  pfaff  St.s  handel  erkimden  und  besichtigen,  im  ein  lib- 
ding ze  machen,  des  gwalt,  uf  gfaUen  mh.,  angesechen  sin 
alter.'  1528,  B  RM.;  vgl.  4.  .Dem  alten  Pfaffen  und  seiner 
Schwöster  Sohn  alß  den  widerspenigen  soll  geschriben  wer- 
den, das  sie  sich  in  der  Kirchen  gleichförmig  machen  oder 
ihme.  dem  alten  Pfaffen,  wiu-de  sein  Leibtig  abgesehlagen.' 
1530,  TuFr.  Synodalber.  (jüngere  Abschr.).  ,Der  imglück- 
haftige  AH.,  gewesener  Predicant  zu  Lauwenen  und  Helfer 
zu  Xidauw  [ist]  nachdem  er  wegen  Einfalt  imd  schwachen 
Gaben  an  beyden  Ohrten  entsetzt  und  von  mgHH.  mit 
einem  ehrlichen  Leibgediag  versehen  worden,  auß  Unmuht 
in  die  .\aren  sesprungen  imd  [ertnmken].'  1722,  JRGruxer 
Chr.  Als  Abflndimg;^s.  Bd  V  716  u.  (1529,  Bs  Chr.);  VIII 
lOGl  0.  (1527/9,  Z  RB.);  XII  1203  M.  (1541,  ebd.,  betr.  ,A. 
von  A.,  die  ein  conventfrow  im  samlung  gewesen  ist'). 
—    4)    als    (Annen-)    Unterstützimg;    vom    Vor.    nicht 
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durchwegs  scharf  zu  trennen;  vgl.  Spend  i  (Bd  X  341,  wo 

Weiteros):  Armen-SIfir  a  (Bd  XI  1311).  ,Lybgedinge  us 
f  inadeii  verordnet.  Sara  Schürerin  des  Predicanten  . . .  seli- 
gen Witwen  und  Kinden  für  ein  Jar  40  iT ,  12  M|iijt.' 
1600/1,  B  Reehn.;  vgl.:  ,Sye  nit  meer  Lybdin,  sundern  . . . 
in  niin  I.,elirbesoldung  verwendt  worden.'  1609,  Brief  (Sarali 
Seil.,  .Lelu'gotton').  , [Beide  Räte  beschließen,  daß  ein  Rats- 
mitglied] wägen  daß  er  ein  Lybding  uß  dein  Sjjital  hatt  [aus 
dem  Rat  der  Vierzig  auszuscheiden  habe],'  1621.  AaB.  StR. 
S.  noch  Bd  II 1014  M.  (B  Mand.  16'28);  X  348  o.  (1700,  BSi. 
Rq.  1912);  XI  1791  u.  (1806,  AXäf  1891):  XII  474  o.  (1407, 
G  Seckelamtsb.)  und  vgl.:  ,Georgen-Leibgeding  in  der  Graf- 
schaft Lenzbnrg,  bestehend  jährlich  in  76  \'iertel  5  Immi 
Kernen  [usw.|  wird  gegenwärtig  von  12  altersschwachen 
oder  gebrechlichen  Personen  genossen.'  Aa  Gem.  (Abschnitt 
, Armenwesen').  —  Mhd.  hpitje)'lini/(e);  \g\.  Gr.VVB.  VI  .592 
(.Leibdiiig',  mit  einem  Beleg  aus  Etterlin).  fcJüO  (, Leihgedinge'); 
Jutz  II  256;  Sclim.M  518.  1412;  Fischer  IV  1119;  VI  2450. 
Präfixlose  Formen  des  Grundw.  (vgl.  die  Anm.  zu  Ge-dinrj  Sp. 
53U  0.)  erscheinen  in  unserm  Mat.  seit  E.  XIII.  {,ze  lip- 
tinge.'  ZWthur  StB.  1297:  ,ze  lipdinge.'  Z  RBr.  [1304];  ,lip- 
dinge.'  l:}07,  JGöUli  1897):  doch  ist  durchaus  urspr.  ,-ge-d.' an- 
zunehmen. Das  Grundw.  wird  tw.  reduziert  und  {wie  in  andern 
JIAA.;  vgl.  die  Wbb.)  suffi.xartig;  vgl.  die  Formentabelle  sowie 
,in  liptungs  wyß.'  1586,  Z;  ,in  Leibdungß  Weiß.'  AaMell. 
StSatzg  1624.  Zu  Bed.  b  ?  ;3  vgl.:  ,Die  Pfarrer  unserer  drei 
anerkannten  Landeskirchen  (evangelisch-reformiert;  römisch- 
katholisch und  christ-katholisch)  [besaßen]  bis  zu  ihrer  Auf- 
nahme in  die  staatliche  Versicherungskasse  (1920)  einen  ge- 
setzlichen .Anspruch  auf  ein  Ruhegehalt.  .  .das  Leibgeding  ge- 
nannt wurde.  Da  die  römisch-katholischeu  Pfarrherren  besagter 
Kasse  nicht  beigetreten  sind,  haben  sie  weiterhin  auf  Grund 
eines  Gesetzes  vom  II.  Juni  1922  betreffend  die  Pensionierung 
der  Geistlichen  Anspruch  auf  das  sog.  Leibgeding.  In  den  ent- 
sprechenden Regierungsratsbeschlüssen  wird  nicht  eine  Rente, 
sondern  ein  Leibgeding  zugesprochen.  In  dieser  Beziehung  ha- 
ben wir  es  u.  E.  mit  einem  verwaltungsrechtlichen  Ausdruck 
zu  tun.  Wenn  überhaupt  je,  dürfte  er  heute  nnindartlich  u.  W. 
nicht  gebraucht  werden'  (Auskunft  der  Direktion  des  Kirchen- 
wesens des  Kantons  Bern,  1 963).—  Wu  che  "  -  L.:  entspr.  bß  (4); 
vgl.  W.-Schilling  a  (Bd  VIII  596).  ,Item  4  Ib.  5ß  Gruoberin 
wuchenlibgeding.'  1501/2,  BHarms  1913.  ,Item  20  Ib.  16  ß 
gebenn  [B.]  Hocken  wuchenlipding.'  1522/3,  ebd.  —  lib- 
(ge-)dingen:  entspr.  L.  a.  a)  tr.  bzw.  abs.,  (als)  Leibding 
erhalten,  nutzen.  ,Es  ist  ouch  ze  wüssene,  als  zwen  totfeil  sind, 
es  sig  ander  lenlüten  oder  under  denen,  so  eigenne  ligende 
güetere  hpdingent  ...'  1404,  BInt.  Rq. ;  oder  =  zu  Leib- 
ding vermachen?  ,Thalberige  Eheleute  mögen  ihrer  ver- 
storbenen Ehegatten,  so  freier  t'ondition  waren,  Nachlaß 
leibdingen  secundum  franchesias  et  jnra  locorum.'  1703, 
W  Rq.  ,[Ein]  Ehbrecher  oder  Ehbrecherin  [soll]  des  Erb- 
rechts an  dem  unschuldigen  Theil  .  . .  beraubt  sejTi,  mitliin 
nit  mehr  libtingeii,  sonder  an  Liggend  und  Fahrendem 
nichts  mehr  zu  beziehen  haben.  Sollte  aber  der  unschuldige 
Theil  den  fählbaren  wider  annemmen,  solle  der  angenom- 
mene Theil  [unter  best.  Voraussetzungen]  wider  erben  und 
libtigen  mögen.'  1763,  Ap  LB.  1586.'l8-28.  -  b)  refi.,  als 
Leibding  verwendet  werden.  .Sitzent  aber  die  lüte  uff  len- 
schafft  mit  der  fürstette  imd  [wenn  sie]  darzuo  ligende 
güeter,  so  sich  lipdingen  sidlent  . . .  inne  hand,  die  süUent 
ouch  alles  ir  varendes  und  urhabeguote  nach  lenschafft 
rechte  teilen  . . .  doch  sidlent  si  die  ligenden,  es  sig  eigen, 
vogtye  oder  erblechen  güetere,  nach  dem  li])ding  teylen.' 
1404,  BInt.  Rq.  —  ver-1.:  a)  mit  Akk.  P.  bzw.  davon  aus- 
geheiul.  a)  tr.,  jmd  ein  Leibding  zuerkennen;  vgl.   icr- 


pfrüenden  1  a  (Bd  V  1290).  S.  Bd  X  1803  u.  (1530,  Z  RB.). 
-  ß)  refl.,  =  vcr-pjrüenAm  1  h  (Bd  V  1291 ;  s.  schon  d.,  1553, 
Z  Ratsurk.).  ,[Wenn]  ainer  sich  mit  sinem  aignen  guot  ver- 
libdLngen  wellte  oder  uß  der  herrschaft  [Tu]  Schönenberg 
zuge  in  die  Aidgnoschaft.'  1.525,  .\nscii.;  s.  die  Forts.  Bd  VI 
416  M.  ,Der  gült  sy  sich  nit  wol  erhalten  mocht,  derhalb  sy 
sich  zuo  verlybdingen  understuond.'  L.Iud.  ,Es  soll  sich  nie- 
mand . . .  mit  seinem  Haab  und  Gut  . . .  um  ein  lebenläng- 
lichen Unterhalt  in  Nahrung  und  Kleidung  zu  einer  Privat- 
persohn verleibdingen  mögen  ohne  eines  ehrsamen  Rahts 
Wüssen,  Willen  und  Gutheißen,  bey  Verliehrung  Zunfft 
und  Burgerrechtens,  so  wol  dem,  der  sich  verleibdineet  als 
dem.  der  solchen  annimt.  Und  wann  ein  Rath  solche  Xer- 
leibdingung  zugeben  und  verwilligen  könte  oder  wolte,  solle 
solches  nicht  änderst  als  unter  ordentlicher  pfandtbarer 
Versicherung  beschehen.'  G  Erbr.  1721.  —  y)  abs.  (?).  ,IVr- 
llhdinge",  das  Vermögen  den  Kindern  gegen  eine  jährlich 
bestimmte  Pension  herausgeben'  Scn  (Kirch.);  kaimi  zu  b; 
vgl.  S]).  536  M.  —  b)  mit  Akk.  S.,  ("sich  oder  andern)  zum 
Leibding  machen.  ,[N.  hat]  die  tallüt  treffenlich  betrewot, 
si  müeßen  die  alpen  Durant  denen  von  Augstal  [Bd  XII 
1326]  verghptigen,  und  ob  si  das  nit  thuon  weltin.  so  weit 
er  so  stark  ersclrinen,  das  si  es  thuon  müeßin,  et  [!]  het 
greßer  widen  entret  [vgl.  cnl-nhen  Bd  VI  796?]  er  welti  si 
ouch  entreyen.'  1529,  W  Blätter.  ,[Es  soll  keiner  Gewalt 
haben]  sine  ligende  güeter  . . .  ze  verkoufen,  ze  versetzen, 
ze  vertuschen,  ze  vereestiiren,  zuo  verschenken,  zuo  ver- 
machen, zuo  verlyptingen,  zuo  verpfrüenden  noch  sonst  in 
dheinen  andern  weg  liingeben.'  1588,  AaKI.  StR.;  s.  den 
Zshang  Bd  XI 1317  u.  —  ver-lib-(ge-)dingend:  entspr. 
a  ß.  ,Wofern  sich  eine  Person  ...  an  irgend  ein  abzügiges  Ort 
veiieibdinget,  sollen  diejenige  Abzugsbeamte,  wo  die  sich 
verleibdingende  Person  verburgert  war,  den  Abzug  von 
solch  verleibdingetem  Gut  gerade  zur  Zeit  der  Verleibdin- 
gimg  einziehen,  und  derjenige,  bey  welchem  man  sich  auf 
diese  Weise  verleibdinget,  pfüchtig  sejm,  selbigen  zu  bezah- 
len.' ZAbzugsordn.  1786.  —  ver-lib-(ge-)dinget:  a)  ent- 
spr. aa.  ,Elsbeth  M.  starb  73  Jahr  alt,  bei  seinen  Geschwi- 
stern verleibdinget.'  1695,  ZZoU.  Totenbuch.  S.  noch  Bd  VI 
308  M.  (1527/9,  Z  RB.).  -  b)  entspr.  b.  S.  o.  (Z  Abzug.s- 
ordn.  1786).—  Mhd.  i-erhpdinijen;  vgl.  Gr.WB.  XII  1.  1,  765 
(.verleibdiugen',  mit  Belegen  aus  HPest.).  766  (.vcrleibgedin- 
gen');  Schm."  I  1412;  Fischer  II  1217.  Nicht  überprüfbar  ist 
eine  Angabe  ,Terlibgedingen.'  1490,  L.  —  Ver-lib-(ge-)din- 
gung  f.:  entspr.  a  (ß).  S.  o.  (G  Erbr.  1721;  ZAbzugsordn. 
1786).  -  Vgl.Gr.  WB.  XII  1. 1,  765.  —  Lib-(ge-)dinger  m.: 
Bezüger  eines  Leibdings.  ,[Es  ist  bestimmt]  das  dien,  die  so 
eygenschaft  zuogehort,  ir  guot  .  . .  nach  des  lipdingers  tod 
widerumb  sol  volgen  unnd  werden.'  1402,  Z;  vorher:  ,Als 
untz  har  man  mmd  wij)  unnd  ouch  ander  lut  einander 
lipding  getüeget  . . .  hand.'  Entspr.  Lib-Ge-ding  a.  ,Die 
Lybding.  so  Ehlüt  einandren  vermachend  .  . .  sollend 
nimmer  verbrochen  noch  widerrüeft  werden,  allewyl 
der  Lybdinger  lebt.'  FStB. ;  nachher:  ,Empfacher  des 
Lybdings.'  Entspr.  Lih-Ge-ding  b.  ,[Der  ,schaffner'  soll 
schwören]  daß  er  des  klosters  zins,  so  man  hinus  zinset,  ab- 
fertige on  kosten  nach  sinem  vermügen  on  gefar,  pfrüender, 
libdinger,  werklüt  etc.  und  dienst  tugenlich  und  früntlich 
bezale,  das  almuosen  wie  bisher  usrichte.'  1531,  Absch. 
(Tu).  .[Als  .spittalmeister']  hast  zuo  handien  mit  lüten  oder 
personen,  die  da  sind  die  armen  tauben,  die  armen  kranknen, 
die  armen  dürftigen,  die  ober-  und  underpfrüender,  die 
bättler  oder  gängler,  die  knächt,  thenst  und  ambtlüt,  dj-ne 
lähenlüt  und  lybdinger,  die  handwerkslüt  [usw.].  Hie  luog 
du,  daß  du  jedermann  gäbest  , . .  was  im  hört.'  HBull. 
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IfifiM.  .Dir  llilH<>r  |ili<r  .('iiiivi'tillii'rrcii'  ninill  ili>n  Kilclicii- 
iiMil  S('liiii<l(lii<iii<ri>ii  iiiiil  /Ulli  'IVil  aiiili'riMi  ili'i  ('limti'm 
Aiii|illilli'ii,  /.um  Teil  iiiicli  ili'S  ClimliTH  l.iliilin;;i'ri'ii  lUf- 
Ki'i'iKMi'l.  \viirili'ii.',l.ll(i'i:iii;ii  UÜk;;  vi;|.  /,i/j-i<ifii;-//r»(l<il  11 
MXM  S.  iimli  11(1  IX  -M)  u.dIHmmw.flir.).  V»!.  Srlim.' 
I  Ul-J;  KIhiIk'i  IV  ll)>l);  VI  Hi&d.  AU  KdiiiIIIhiii.:  .Jitioli 
l..i|illiiKi<r.'  t.'>40,  AnKh  Sil'rk.  -  l,th-(|>0-)(lin|;)'rill  (.: 
i<iilii|)r.  (Ituii  Viir.  ,:i(iit  rill  ciilicM  |ilii>  NN.  ilcni  AIiiihkuii- 
iiintj  wi'Ki'n  Hiirlmra  U.,  ircr  Hiist'ii,  wclrln>  wi';;iin  ircs 
.MliTs  r.iii' i'ini-r  l.yliiiiii;;i'rii  (l|  uii;:i'iiiiiiuiii'ii  wniiii'U.'  Ki'^), 
.\I>i:n/.i,i-:ii  l!l-iii. ' 

l,ii(t-(i.  8.  ^n/^/>lll!/ (Sp.  fiKJ). 

M(<i(i*n)-ri.:  lO  Piifxpr.  fr.  /  (i,  rcclitlirli  fi-sIcploKt"  Vcr- 
sniiiiMliiiij;  (im  Miiil;  Syn.  aiirli  M.-Tiiiliiui  (Hil  XII  III); 
v>.'l.  M .■(li-mnnd  [\M  IV  ;ilir>)  snwic  lliihsl-(l.  (Sp.  r),'!!; 
s.  scIioM  il.).  ,I'!s  ist  Zf  wiisscii,  ilaz  iiilu  lu'rrrn  viui  llallwil 
. . .  ein  m('i);iuisr('iliii;;  ^M'JH'ht  liaiul  in  tli-m  jar  1 1  ll'.t|  au  (Irr 
hellten  ufart  uiisrrs  lirririi  .llirsii  Cliristi  |'.'.').  Mai|  und  liat- 
liMul  da  (lis  nacli;;rscluil)iiru  cibrrn  Kit  hy  iiirii  iiikI  .  .  . 
Wditi'iul  sich  da  rrfnrn  uiiib  des  srws  rcclitiin^',  fryliritiMi 
und  !;('\V()ulu'it(Mi,  so  si  zc  llallwil  lialirnd,  der  ir  ('if;rn  ist 
|us\v.|.'  AAllallwil  Sorrrclit  141!t.  .|1''''  l''i;j<'ul('ufr  von 
St  Itlasirn)  sollend  unscrslirirt-n  von  Mlasirii  und  siurrampt- 
liitou  f;t"l)olt('ii  ziio  d(Mii  uu'yru'ii'diu};,  so  man  das  ziio  Töt- 
tin!;(>n  hat,  ^rrhorsam  und  ^rwritii;  sin.'  14ä(i,  .\\KI.  St  li. 
(Sohii'dspiuclO;  v;.'l.  //u/-'.'.  (Sp.  .'vU).  .Aiu'h  soll  ein  ji-ldirli 
Wii'th  srll)s  da  srin  zc  ilru  Mrion(lini;rn,  ald  rr  In'ssrrts 
mit  dm  Schillin-rn.'  A\Kahr  Ofln.  K.  XV.  ( Abschr.  1741»). 
.l>as  m.  besetzen'  (vsl.  Hd  VII  lli',)7  n.  M.):  ,\Vio  man  da.s 
mevendins;  sül  besetzen  |rbeiselirift|.  Das  nun  hiufjir 
unser  meyenilin^  sol  besetzt  werden  mit  einem  selmlthes, 
rat  und  ilen  zwölfen.'  14<11,  A.vHr.  StH.  -  Mit  deut- 
lieherem  Hervortreten  best.  Funktionen,  Befuirnisse.  7.) 
zu  (ieriehtsliandluns;en;  Synn.  auch  MAIc-richl  I  (Bd  VI 
3G3);  M.-Tnij  (Bd  XU  91i)"u.,  unter  Bed.  2).  ,(Es  wird  ent- 
schieden) das  ain  abbet  von  Pfiivers  sol  maier  und  viztuom 
[Bd  I  1104;  XII  1873]  sin  und  aller  reht  und  ■lerihte  ze 
Rajiaz,  al  dar  [!|  das  jar,  äne  maienjedinze,  <;ewaltic  wesen. 
diu  ain  maier  und  ain  viztuom  \on  alter  har  hat  arehan.' 
l"_'!)i),  Mdhi!.  cd.;  vsil.:  ,Pie  selben  dry  tag  des  vorjenanten 
landtas;  [vorher:  .den  laiulstag  des  mayes']  sol  ain  vogt  ze 
Fröwdenberg  an  stat  des  apts  zuo  dem  gericht  sitzen.' (i  Kai;, 
llffn.  XV.  ,Yn  demselben  maycmiiedin!;  [soll]  nit  gericht 
werden  dann  umb  aygen  und  umb  erb."  ScuXnU.  f  )ftn.  1330 
(spätere  .Abschrift).  .Vor  offenem  gericht  zuo  Sins  uff  der  |!] 
mcvengeding.'  1423  l,^03,  Aa  Weist.  ,Als  die  von  Wäggis 
meinent,  dalj  die  urtelen.  so  duselbst  uff  ire  meygen-  und 
herbstgedingen  erteylt  werden,  niendert  fürer  gezogen  wer- 
den sollend,  liaml  wir  [Scliiedloute]  uns  erkennt,  daß  die 
von  \V(\ggis  ir  hoffrecht  uff  ir  meygen-  imd  herbstgedingen 
wol  eröfnen  mögend,  was  aber  urtelen  doselbst  stößig  wer- 
den, die  mag  man  w'ol  ziechen  für  einen  vogt  oder  Schultheis 
und  rat  zuo  Lucern.'  1433,  Aeg.  T.scHrDi  Chr.  ,Ich  l"T.  von 
Birmestorff  tuon  kunt  . . .  das  ich  offenlich  ze  gericht  saß 
uff  dem  meygengeding  ze  Birmestorff  in  dem  tinghoff  an  ge- 
wonlicher  richtstatt.'  14G5,  Z  Rq.  1915.  Vgl.:  .[Wer  eine 
Ungenossenehe  eingeht]  uund  wenn  er  sich  mit  einem  vogt 
und  einem  bischoff  alls  gerichtet,  dennocht  so  ist  er  jerlichs 
eines  bischoffs  pfläger  verfallen  ze  geben  ze  dem  herpst- 
geding  3  ß  pfening  Schaffhuser  müntz  unnd  ze  dem  meyen- 
geding  3  ß  pfening  der  selben  müntz.'  ZLauf.  Offn.  XV. 
(Abschr.  di>s  XVI.).  ß)  zum  Erlaß  von  Satzungen  udgl. , Ord- 
nung der  ptisfer  und  des  brotkoufs,  hinfür  zehalten,  sol  also 
sin  und  soud  die  brotschower  und  die  pfister  [Zusatz:  ,das'] 


«rliwcrmi  w  linltcn  iitid  int  atlKi'M'clii'ii  |  lld  \  1 1  ViA,  HpiI.  Ab  j 
iill  drill  iiii'yK<'ii|;edin).'  iiiinii  rli .  tll  ||(il|.'rn  dir  Hn»4ni-n 
lli'«liiiiiiiuni;en|.'  Iliil,  AAltr.  Sllt.  .K«  int  oiiili  in  i-yiictn 
iiiryi'ii);rdinK  '^''*  l'^'JH-  jani  vtin  niiiirii  lirrm  bi-rilrn  rat<'n 
und  KriiirynrM  biiri;rrn  iinil  einer  ganzen  Keiiieynd  rinhi^llicc- 
licli  crrntrn  .  . .  und  bi'<«rliliHiKi'M  .  .  .  |fol|;rM  rrbriK-htliche 
ll<'Htlniiiiuni;eii|.'K>i>M,rliil.  YiziirVi-rli>ituni;v>inSatziinf;i'n 
Uli.;  vkI.  "//1111117  .>  ( Itd  I  1  !•')).  ..Nncli  innlinit  und  luwinune 
des  meyrndiiigriidrlH,  drn  ein  mryi.'iT  ziio  l'IrlyHpnrh  hindff 
im  hat  und  alle  jar  iif  driii  nirygrdincr  oKriilicIi  ifilrM-n  und 
liekant  wirt.'  14r>4,  A\  \U\.  V.m.  .|N.  wird|  den  hnlzfuni 
lialli  . . .  ouch  von  des  W(>yilganKM  w(>i;i-n  jalii  Zi'iicn  vin- 
vurnoininrn,  dn  er  ilirs  widd  wiHMr  und]  von  l'<i.,  Kinem 
vattcr.  »iirli  Nl'".,  brider  salicer  grdaclitnuU,  in  irrn  niey- 
ürdiimrti  schrifftlich  und  siisl  ^eliiirt  liah  ...'  14M|,  vM. 
,l>iU  sind  des  liofs  zuo  Lauffrii  rrrlit  iiiinil  geiling,  die  man 
offnen  sol  ze  lierpstgedins.'  unnd  zr  niryengrdini;.'  '/AauI. 
Offn.  XV.  (.Mischr.  des  XVI.').  .Verbolt.  so  dann  jarklich  im 
meyending  vor  einer  ganzen  geincind  erlesen  werden  sollen.' 
l.'K).'),  A.vBr.  StK.  (Pberschrifl).  S.  noch  Hd  VI  14'J.'j  n. 
(14«),  AAHr.).  .M.  (iini  1.03(1,  ebd.).  —8)  zur  HeschwörunK 
von  Satzungen  uä.;  vgl.  Schwrr-Tiuj  n  (Hd  XII  1(137).  ,Diß 
artickel  [der  Kahrordnung  zu  Windisch)  sollen  die  verren 
und  ir  gemeinder  jarlichen  uff  dem  rneyungc(ling  zun  halten 
zuo  (iott  und  den  heiligen  schweren.'  14US,  A.\  K<|.  I!t26. 
.(trdnung  und  Satzung,  so  ein  gemeyne  burgerschaft  der 
statt  .Vrouw  gesetzt  und  angenommen  und  söliche  uriver- 
briichenlichen  zelialten  nun  ettliche  jare  har  in  irem  meyen- 
ding geschworn.'  1.5G2,  .Vau.  St  K.  ,Am  ersten  so  soll  uff  dem 
.larstag  |Var.:  ,uff  l'hilipi  .lacobi.  den  ersten  Tai:  Mcycn, 
oder  am  ersten  Sontag  darnach]  als  man  das  Meyending 
halt  und  man  dero  Statt  .\mpter  . . .  setzen  wirt  [der]  Eid 
genieinlich  und  sonderlich  geschworen  werden,  so  hernach 
geschryben  stat.'  .VaL.  StSatzg  l(jU7.  ,|Es  soll]  nechstkönf- 
tigen  ilaytag  [Bd  XII  i)17  u..  unter  Bed.  1]  wann  die  Bur- 
gerschaft widerum  den  bürgerlichen  Kyd  schweren  wird, 
derselben  zu  ihrer  Xachricht  abgelesen  werden  den  [!)  Eyd, 
so  die  Käht  vor  denen  Zwölfen  und  der  Kleinen-dloggen 
[Bd  II  G14)  alle  .lahr  im  Mayending  abschweren.'  1728, 
AABr.  StR.  —  £)  zur.Vmterbesetzung;  vgl.  he-salzings-Tag2 
(Bd  XII  1(134)  sowie;  .Ouch  ist  ze  wüssen.  daz  man  uf  dem 
meigengeding  seczcn  sol  fier  von  dem  sew,  die  die  weg  und 
garn  begehen  sol(len].'  .VAliallwil  .Seerecht  1419.,  Es  soll 
ouch  gar  niemand  v(m  der  Gmeind  in  das  Jleycnding,  die 
Ämter  ze  besetzen,  kommen,  er  syc  dan  darzuc  gwidmet 
uiul  verordnet;  welcher  über  das  in  das  Meyending  sich 
instellen  thate,  den  soll  man  mit  Schmach  offcntUch  wider- 
umb  zueruck  wysen.'  .\ABr.  StSatzg  1620/1.  S.  noch  0. 
(.\aL.  StSatzg  l(i07).—  b)  entspr.  ii.Za.  Öffnung,  Satzung, 
Übereiiikunft,Vertrag.. In  des  gottshuses[.\.vKümgsf.]  urbar, 
das  meygeding  genampt,  so  järlich  . . .  zuo  Ernlispach  ge- 
lesen würt.'  1528,  A.\  Rq.  1926.  ,Uff  selbigen  tag,  als  man 
das  meyengeding  verläsen  und  geschworen.'  1535,  Aar. 
StR.  ,[Es  wird]  abgrathen,  in  das  meyending  ze  schriben. 
daß,  wann  einer  alliie  liinweg  zücht,  das  er  und  die  sinen  ir 
burgrecht  verzogen  haben.'  1588,  ebd.  ,Diß  sind  die  Zirchen 
imd  Lachen,  (Ue  genambt  sind  in  dem  Ban  und  Thwing 
deß  lloffs  zue  ErUnspach,  uß  dem  alten  Meyengeding  [von 
1535]  abgeschriben.'  XVIL,  Aa  Rq.  1926.  ,Ein  Schultheiß 
. . .  solle  wie  bis  daher  kraft  Mavendings  erwehlt  werden.' 
17-28,  AvBr.  StR.  S.  noch  Bd  VI610  o.''(1497,  ZBül.  l'rk.). 
Mit  Bez.  auf  die  Fischerei;  vgl.  Meieti  7b  {BA  IV  7,  dazu 
Liebenau  1897,  84  ff.),  auch  M.-Bnef  (Bd  V  466),  -Oe-richt  2 
(Bd  VI  363),  -Tag  (Bd  XII  919/20,  imter  Bed.  2),  femer 
M.-Garn  (Bd  II  422).  ,[Es  soll)  ein  Mäschel  gefüert  und 
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gehalten  [werden]  wie  von  sönilichem  allem  und  ji^dem  deß 
Meyengedings  Recht  von  Alter  har  gsin,  by  der  Bneß  und 
Straff,  wie  dasselbige  Meyengediiig  zuegibt  und  darumb 
wysen  ist.'  BThunersee  Fischerordn.  1537  (Abschr.  des 
XVII.);  s.  den  Zshang  Bd  IX  1718/9.  ,An  lanndtvogt  zuo 
Inderlappen.  Er  by  10  «  verpiette,  das  niemand  im  obern 
See  die  priendüng  [Bd  V  646]  im  meyen  züche,  w-as  das 
meyeniüng  wyset,  das  ersuochen  und  inen  fürhaltcn  solle, 
dem  ze  geleben.'  1542,  B  RM.  ,[Es  ist  angezeigt  worden]  wie 
dann  . . .  ettliche  vischer  von  Fribiirg  und  Solothurn,  ouch 
ander,  mh.  underthanen,  ob  dem  raeyengeding  nitt  haltend, 
sonders  das  spreitgarn  oder  khnglen  bruchind,  befrömbd  es 
mh..  das  sy  nit  ob  der  Ordnung  haltind.'  15G1,  ebd.  ,[l'ie] 
allgemeine  Ordnung,  welche  wir  [  B  Rat]  den  Fischctzen 
halb  in  Seen  undt  fisclirychen  Bächen  gemacht,  so  das 
Mevengeding  gemeiiüich  genamset  wirdt.'  1609,  BKonolf. 
Rrj.  .AiUi  29.  3. 1613  meldete  der  Vogt  von  Laupen,  daß  .das 
Meyengeding',  das  B  mit  F  imd  S  vereinbart  habe,  wonach 
,die  Vornen,  Bärben  und  Asch  in  yrem  Leich  nit  ze  fachen' 
seien,  nach  Klagen  der  Untertanen  von  den  Freiburgern 
nicht  gehalten  werde.  BLaup.  Rq.  ,Die  Mäschel  von  allen 
Garnen  und  Instnimenten,  so  die  Fischer  im  Thuner-  und 
Brienzersee  zum  FiscMang  gebrauchen,  sollen  sie  nach  der 
im  Meyengeding  und  daherigen  ürdnimg  bestimmten  Größe 
. . .  verfertigen  lassen.'  B  Fischerordn.  1765;  analog  1784. 
—  Außerhalb  der  Schweiz  schwach  bezeugt;  vgl.  (zu  unserer 
Bed.  a)  Lexer  I  2072  imeidinc);  Halt.  I  13:iH;  Fischer  IV  1401 
(.Miiiding'):  VI  2509  (.Maiengeding').  Das  W.  .raeygeding'  i.S.v. 
Versammlung  der  Zimnierleiite  (so  It  Gfd  64,  225,  mit  Hinweis 
auT  den  ,Me.venhrief''  von  1464)  fehlt  It  Angabe  aus  dem 
LS^taatsarchiv  in  den  entspr.  Urkk.  von  14.Ö4  und  1404;  dafür 
.meye(n)-:  vgl.  d.  Bd  IV  7/S.  —  Magd-G.:  entspr.  2aal. 
S.  Bd  XII  893  u.  (1731,  BGroßaff.).  -  Näch-G.:  ent- 
spr. laot,  (außerordentliche), Versammlung  des  (ierichts 
als  Appellationsinstanz';  S>'n.  N.-Täding  (Bd  XII  441,  wo 
Weiteres).  ,Was  urteilde  in  den  gedingen  . . .  gestoßent, 
die  sol  man  us  den  gedingen  ziehen  in  die  naehgecUnge 
und  HZ  den  nachgedingen  für  den  von  Halwil.'  AaBosw. 
Offn.  1343;  in  der  Fassung  von  14'24:  ,die  soll  man 
ziechen  us  dem  ersten  geding  in  das  ander  geding  und  us 
dem  andren  gedinge  in  das  dritt  geding  und  denne  für  den 
obren  vogt.'  ,[N.]  der  zuo  Möriken  by  der  Icilchen  in  dem 
nachdingk  offenlich  ze  gerichte  sas  gelieher  wise,  als  ob  er 
zuo  Halderwang  in  dem  hoff  gerichte  gesässen.'  1465,  NVJIerz 
1930.  S.  noch  Bd  VII  51  M.  (1348^  AABremg.;  nachher: 
,iuid  mag  es  nit  gericht  werden  uff  den  tag,  so  die  nach- 
geding  beschichet,  so  soll  man  den  deß  nechsten  geding 
darnach  erwarten');  Xll  772  M.  (1358/80,  AaRq.  1923)  imd 
im  folg.  —  SpätmhJ.  iiäi-h(ije)illnii(et:  vgl.  Gr.WB.  VII  :!'.i. 
I.Nachding-),  auch  HD.  11  769. 

Recht-G.  s.  ,recht  g.'  (Sp.  521  o.,  unter  G.  laa.).  —  Auch 
im  Beleg:  .[Umstrittene  Urteile]  sol  man  ziehen  in  das  Nach- 
gediug  und  ufi  dem  Nochgeding  in  das  recht  Geding.'  AaFahrw. 
Offn.  l:J58/80  (Abschr.  von  1765)  ist  eher  mit  attr.  Fügung 
(so  AaRq.  1923)  als  mit  Zss.  (so  ZfsE.)  zu  rechnen;  vgl. 
,in  dem  rechten  Geding.'  ebd.,  anderseits  DRWb.  III  1:106 
(Verweisung  unter  , Geding')  und  Schm.^  1519  (.Rechtsgeding'). 

Ding-G.:  entspr.  laa;  vgl.  D.-Ge-ricU  (Bd  VI  371).  ,[Es 
wird  vereinbart]  das  die  gemeinde  zuo  Buobermdorff  so  bald 
uimd  sy  vonn  herren  tluimprobst  oder  sinen  auwelden  dar- 
zuo  ervorderet  [dem]  tluimprobst.  wie  sy  dann  s\iienn  vor- 
farenn  vonn  wegenn  der  cünckhoffrechten  unnd  gerechtig- 
keyten,  so  ein  thumprobst  ziu)  Buobenndorff  hat,  onn  alles 
sperrenn,  ußziehen  umid  inred  schwerrenn,  huldigungthuon, 


dinckgeding  haltenn,  richtenn  unnd  alles  erstatten  soUcnnd, 
das  sy  .  . .  bitzhar  einem  thumjirobst  ze  thuond  schuldig 
gsin  sind.'  1526,  B.s  Ref.  (Entwarf);  vgl.  Bd  VI  371  o.  (1527, 
Bs  Rq.). 

Zins-G.:  entspr.  2c;  vgl.  Z.-ReclU  (Bd  VI  308).  ,Sa 
dir  . .  .  mit  zinsgeding  gelilien  wirdt,  bistu  den  schuldig; 
denn  du  magst  den  zinßköuffer  nit  zwingen,  das  er  in  denen 
dingen  nach  dinem  willen  lab.'  Zwixoli;  cum  vero  ea  con- 
ditione  pecunias  suas  tibi  largiatur  creditor,  ut  pro  Ulis  redi- 
tus  annuos  persolvas,  illos  e.xolvere  omnino  debes.  Gualth. 
—  In  etwas  anderer  Bed.  bei  Le.\or  III  1 128. 

Dingeläri  (....)  Aa  (H.);  B  (vgl.  u.),  so  Br.,  E. 
(SCifeller  1911);  L,  so  H.,  Will.;  ScuHa.  (Neukorara);  S 
(JReinh.);  TB.;  Ndw  (auch  -is)\  St.,  Dinggeläri  B  (vgl.  o.), 
so  E.  (SGfeller  1921.  1942),  M.  (GWeibel  1888),  Rüscli. 
(KL.),  SL  (auch  It  ImOb.),  Stdt  (OvGreyerz  1911),  U. 
und  It  Gotth.,  Zyro;  GW.  (Gabath.),  Dinggelori  BLau.  — 
n..  in  Bed.  b  auch m.,  PI.  unver.  BE.  (SGfeller  1942):  entspr. 
Ding  3  (b,  c),  4  (h).  meist  dim.  (auch  pejorativ)  empfundene, 
humoristische  oder  ausweichende  Bez.  a)  für  Sachen  bzw. 
davon  ausgehend  Aa  (H.);  B  (,ein  Dingelchen'),  so  Br. 
(,seltsame  Sache'),  E.  (SGfeller),  Lau..  M.  (CWeibel  1888), 
Rüscli.  (KL.),  Si.,  U.;  L,  so  H.,  Will.;  SniHa.  (Neukomm); 
S  (.IReinh.);  TB.;  Ndw;  St.;  vgl.  Sätlikten  (Bd  VII  135). 
Konkret.  Es  imi''  g'schlder  g'sl",  a"/e"  d'Milch  vom  leiste" 
Monet  z'iale",  weder  es  settigs  D.  a"z'schaffe",  eine  Arni- 
spaugC.  SGfeller  1911.  Das  D.  wird  zum  Ine"stüße''  sI", 
des  Brotes  in  den  Ofen,  sagt  Sclumetteli,  die  unkundige 
Bäuerin.  JReinh.  1907.  Es  isch'  e"  Chrebs  im  Bach,  er  het 
e"  Schari  un''  unn<'en  uf  "em  Fueß  es  T.  KL.  Verhüllend, 
.etwa  auch  für  die  Schamteile'  BSi.  Für  Lebewesen:  [Es 
waren  nicht]  ruiidi,  appeditligi  Dinggeläri  [die  jungen  Kat- 
zen, sondern]  trüebsäligi  G'schöpfli  . . .  leidi,  mageri  Räheli. 
SGfeller  1942.  L'nbestimmter,  stärker  verblaßt,  's  isch' 
iveg'"  eme"  D.,  ,wegen  einem  Ding  oder  Umstand'  L.  Nid 
es  D.,  nid  es  Dingeli,  „nicht  das  Geringste,  gar  nichts".  St. 
Als  Interj.,  D.!,  ,ei  Nichts!'  Ndw.  Übergehend  in  attr.  Ge- 
brauch: Das  Dinggeläri  ITcse"?;,  ,das  Ding  da'  B  (Dan.).  — 
b)  für  Personen  (und  Orte)  B,  so  Stdt  (OvGreyerz  1911)  und 
It  Gotth.,  Zyro  (,der  Gewisse,  den  man  eben  nicht  nennen 
kann');  GW.  (Gabath.);  \g\.  Dingelcr.  Das  ist  nit  so-yi-es 
zimplrrs  D.,  so-n-es  halbhaizigs  Dilii,  wo  d's  AHuege"  nit 
ma^  rrllde"  . . .  das  ist  d's  tollst Meitschi  imt  !('"*  breit.  Gotth. 
[Vater  zur  Tochter:]  3Iorn  nmchsch'  dem  Dingeläri  Bescheid, 
er  chönn  mira"  cho",  der  üim  unwillkommene  Bewerber. 
CoRRODi-Küchenm.  [A. :  Du]  sö'lisch'  derfür  lucge",  daß  dl" 
Locatuire  dobe",  der  Herr  D.  [B.:]  Der  Herr  Ulme"»?  [A.:] 
Ja,  daß  de'  sl"  Mietzins  zalt.  OvGreyerz  1911;  nachher: 
Der  Herr  Dings  (s.  Sp.  492  u.).  EiniseV  si"  ö"mel  o<^'',  i''' 
besinne"  mi'^'^  nämme",  tvie  si  glieiße"  hei",  die  Töchtere" 
Dinggeläri  [Modistinnen]  zue-n-i"s  cho".  Bärl  , Jungfer  D.' 
Gestalt  in  Gotth.s  ,Herr  Esau':  ,Die  Jungfer  D.  hat  mir 
versprochen  ...  zu  helfen,  ihn  auszulesen  nach  dem  neusten 
goüt',  den  Ballrock  bzw.  den  Stoff  dazu;  auch  ,Mademoi- 
selle  D.'  ebd.;  vgl.:  ,Ich  war  auch  lüemals  an  einem  D.-Ball, 
oder  wie  man  sagt,  und  wurde  doch  Chorrichter.'  ebd.  (E. 
u.  B.).  Für  einen  Ortsn. :  Z' Dingeläri,  ,an  einem  Ort,  den 
ich  nicht  nennen  kann  oder  will'  B;  vgl.  Sp.  493  o.  —  Zur 
Bildg  vgl.  rmjiieiari  mit  Anm.  (lid  XII  1197),  ferner  ZfJIaf. 
25,  216.  Als  Fem.  bei  Fischer  II  214  (unter  lUiujeler). 

Dingele"  f.:  unbelülfliche,  dumme  (Weibs-)  Person 
GrD.  (auch  It  B.),  Kl.  (Tsch.),  Mahx,  Saas  (Tsch.);  Svnn. 
etwa  Appelen  II  2  (Bd  I  361);  Gistelen  (Bd  II 492);  Boppe- 
len  II  (Bd  IV  1422);  Töggelen  (Bd  XII  1182,  wo  weitere). 


Mn 


hntiK.  <li'>i>;.  illll||.  iloiiir,  iIiidk:  iiiii</<'* 


lAii 


^1  int  eil  /*.  (iicl).;  Syii.  M  liimum  Wilmhilil.  fhil.  Kn  (innt 
l>.  Hill).  Kl.,  ,Miili\.  SiiiiH.  Xiir  IHM  vitl,  lliliil.lnr  Itt'jd, 
1 1 ..  n 

|)iii|„'i'li'i  lii.,  Uli  Kiiifi,  Miilt  (lli.S|iriii-li'«'liiiol),  M 
(CStiiilf),  Mi.ll.:  (!nl).  (iiiii'li  II  II.),  Cliir.,  rmiy;  i;A.; 
SriiSt<lil.(Srli\v.'iz  IHfiH).  St.;  Tu,  Ihiiiilr,  i;ii.\r.,  /»m,,- 
ijilrr  Seil  (Kinlili,)  in.:  lll  von  Mi'iiwlu'ii;  virl.  /»iiii)i- 
Mii  h.  11  Miil  lli'x.  iiiil  dii'  'ralii;l(i'il,  .wrr  iilli'ili'i  |ljii<.'i> 
iiiiiflit,  Klriiiluiiisllt-r' Tu;  Syii,  Hiinrlulrr  I h  l  Idl  IV  17(11»), 
Jl)  mit  Hl'«.  Hilf  ilir  .\it;  V(,'l,  h'iiin  /fc  (IM  I  (1H7).  1)  iiii- 
i'ikKiiiii'iiil,  ,i'iii  );i>\viilti);(>r,  ^mUi-r  iiml  fi'stiT  Miiiin'  (i.V., 
,i<ln  iinlii'Ktiiiiiiilcr  Hi'iniiiiio  |v>;l,  yj,  nfl  i'iii  friiicr  l'iirsclii-' 
Seil  (Kirrlih.).  />(i.«  ist  dmli  i«  II.  iW.  ■  "J)  vcrliilitlirli 
(iiirist  iidj.  bosliiiiinl),  .iiiilriilliclicr',  (Iiiiiiiiht.  u'nilii-r, 
wüster  Kril  (ii.  (iiiicli  .Kiiii'krr';  virl,  a),  »n  Kiiui.  M"" 
((il.  Spriicliscliiii'l),  M,  (CStrrKf).  Mnll.;  (!n.\r„  D.  Iniicli 
It  H.).  llliir..  l'iiiiv;  SniSi'lil.  (SiliwH/.  ISfi«),  St.:  Svnn. 
Loflil  .{,  tlfd-lAi  I    (Uli    lll    lir.l,    137f));    M'jijrl'l  '> 

iHd  IV  7ii.'>):  riiiih  :iii.i  (Uli  v  ioivd.  /•>  ist  m  )>..  ym 

iliMMiiicr  Mriisrir  (inl>.  Mit  .\ilj.  I>ir  'i-'bililil  l>.  |i'lii  lirriib- 
liissiMidi-r  .l/)/l7,YJ^  di'ii  \vir|('Mi  iij  ilir  MiKiiihiiinl.  LZwiii  i:i, 
ll'ltll.  l}iT  tii\iii  Iritl  l>.  lud  iriilii  i-ii  rrrlili  7Vi,sr/ii"  |  |{iiliscli| 
(iul).;s.  dli'  Kurts,  lid  1  .\  IS!»  M.  />,"  iriirsi  D.  morltl  r"  iiit. 
irrnii  er  ivtlf'  (li<}il  hinitjfli.  siif;t  t'liu'  Krau  von  (icUli'r. 
ScHWKiz  ISW  (.Vrii'tsi-Iii'r).  S.  noch  Hd  IV  3(i(l  .M.  (oO.); 
IX  lii'iil  M.  (CStrciff  !!•(»•.':  daiiobiMi  (liilSri.  jinuji"  Fiihel, 
SMinijd):  XI  178!1  M.  (ebd.  l!K«i;  il,-r  liirifeliinil  P.;  vgl.  Hd 
1 1 1  375).  (*bi'rtr., von eiiirm Tier:  Der ri"  ist c"  ji'iU'  D.  ...  der 
Imlsti'''  nüd  möge"  rerrodi",  ein  Hiir  Im  Hcrnor  Hiirt'ni;rabpn. 
("Stukifk  1!HI2.  -  y)  i.S.v.  Diwj  :icn  (Sp.  4!t2).  Ilrn  Din- 
ijfUr,  .moiisicur  chose'.  oO.  —  I»)  von  Saclien,  .ein  massiver, 
dicker  lie^enstand"  (ii.Kns;!  (<"  ijwßc'  I).,  ein  ^roUer  Stein 
7..  H.);  (i.V.  (,z.  H.  ein  ^ewaltiser  Siijreblock');  Syn.  Mocken  1 
(Hd  IV  14(1);  vgl.  Ditujiiriri  a  (Sp.  544).  —  V(rl.  O.lis  \VB. 
1  l'^:!;  Jul/  I  .iliil;  Kisrlier  II  -214;  VI  1750;  Silmtz  131.  .\ls 
Zu-  lizw.  FnmiliiMiii.:  .[Pnß  ,,\ilelliair  von  Ilüttiin-Hir  die]  vrfH'ttT 
iirtimli,  drt  si  verkonft  Iiettiii.  Dt>  iiiinitti  si  Müiistcrliii^er  vo^tye 
?.e  Kosswiler,  ,  ,iiiul  imnulcn  orli  Jolmiiseii  den  Diiijfelcr,"  1357, 
Th  ÜB.  D«s  iiHivieite  Fem.  (y)  als  Fluni.:  ,H.  die  schrilierin 
iif  Dinslorin  git  1  fierlins  «julis  von  einem  wingartcn  am  (iiijj- 
i:oiibüIiel.-  ZRIiein  Uib.  1404;  \-^\.  TUlerin  (Kd  XU  1300  M.) 
sowie  Jiilirlmili   für  fräiikisohe  Laiidesfersrlning   1060,  3G7  ff. 


dinge"  (-!("  TB.;  WLö.,Vt.,  u\V.),  2.Sg.  Priis.  -isc/i'  FSs.; 
SL.  (Schild  18«0),  3.Sg.Präs.  und  Ptc.  -et  (-ut  PAl,  Po.  It 
ABaragiola ;  WSaas,  -ol  iiW),  in  LK.  (tw.);  SciiSclil.  (.\Plet- 
scher  1902);  SL.  (tw.,  so  üsfiiiliwjt.  Sclüld);  ZoStdt  (Dial.); 
ZO.  (tw.,  so  Messikonimer  1910)  -/  (doch  vgl.  noch  un-be- 
dinijcl).  Ptc.  auch  (vjl.  die  Anra.)  ii'-duiuie"  {bzw.'dunge"), 
in  B  (AMeyer  lilüO)  flekt.  'duuijnig-,  Kond.  ding(e)li.  \i\ 
B(7oldb. ;  Si  uH.  (neben  dingli);  Ndw  (neben  d>ng(i)li.  Mat- 
thys)  düng,  in  liKhPr.  (Tsch.)  dungi: 

1 .  vorwiegend  als  Rechtswort 

a)  entspr.    Diiuj  l<l,  e,    vor   (iericht   cini'ii    Rechtsakt   voll- 
ziehen 

a)  das  Recht  fordern 

ß)  vor  die  höhere  Instanz  ziehen 

f)  sich  auf.jniden  (als  Zeugen)  berufen 

b)  entspr.  Dimj  l/%,  einen  Vertrag  schließen,  (sich)  vertrag- 
lich verpflichten 

a)  für  eine  Anstellung 
Spez. 

1)  vom  Dienslherrn,  wesentl.  wie  nhd.  dingen  — 

2)  vom  Dienstnehmer,  wesentl.  wie  nhd.  sich  verdingen 


f)  nir  Kinn  l.nhrn  iil. 
S|i<>(. 

II  tum  Lahrmnlatar,  JiDiina  tl>  l^hrlliif,  l<*hrt<H'h(«r 
•MiiKhninn,  «uch  In  ili«  Zunft  nuriiohtni'H  -  'ii  bui  pinxni 
MnUtcr  lll  'Ho  Lehr»  trotan 

Yl  fnr  nine  Aibnlt 

II  vom  lteiil«lli<r,  Jmdxni  »lue  Alikoriliirbcit  varK*biin  — 
'.')  vom   Arbidtni'bnixr,  Hin  Wi<rk  (Im  Akkord)  Ober 

llebnieti 

i)  fftr  die  l'llnirf,  N'iiliiiiiir  »ou  Virh 

II  yiiin  Vl«bbnalt/nr,  Tinri'  tiir>t«ll<in  —  '.')  »ein  Kul- 
ler-, Wnldbi'niijier  iil.,  Tmr»  «innta-lliin 

i|  filr  ili«  NuliuiiK  Ion  (iruudktarken  (IV-bl),  ilnnatiunic 
von  liebtuilmi  (.Mlole) 
Sjii'Z. 

I)  Vom  Kii;i<nlQniur,  verpin'liliin,  venniuton  2)  vom 
KenattiT.  pui'litiin,  inleteu  —  3)  einen  I'lchter  einteilen 

r)  für  den  llflbmuch  von  Trnniiportmittelu 

I )  vom  HundfiKnilinn.  Fnhrini«t,  ein  Knhrx'inr  b»<lellen, 
lieieiren  —  2)  vom  Fnbriri»!,  mit  einem  Sibilfuniann 
Abereinkomniiiii 
i)  i'ntHpr.  I'inij  I / f.  mit   llez.  auf  einielnn  lleKtininiungon 

eineH  VertriiKit,  einer  Vvraiubaniitif 

a|  (miteinunder)  vnroinliaren,  be«linimen 

ßl  von  einer  der  l'iirteion,  (»ich)  ctw.  ausbedingen 
Spez. 

1)  (sich)  etw.  vorbelialten  —  2)  anbieten,  zunichern  — 
3)  (einen  Vorteil)  aushandeln 

2.  aus  der  recbti.  Sphäre  herauotietend 

a)  jniden  (von  Recht'«  wegen)  zwingen 

b)  (bei  Käufen)  ein  Angebot  machen,  markten 
i)  bitten,  einladen 

:l.  a)  genesen 
b)  unpers. 

»)  sich  (wohl)  bellndcn 
p)  (arg)  mitspielen 

4.  als  bloßes  Ersatzwort 

1.  vorwiegend  als  Rechtswort,  a)  entspr.  Ding  Id,  e 
(Sp.  473).  vor  (jpricht  einen  Rechtsakt  vollziehen,  a)  tr., 
das  Recht  fordern,  klagen;  Syn.  tndingen  la  (Bd  XII 
442,  wo  weitere;  N'achträge  Sp.  518).  .Recht  d.'  .Demnach 
kommen  [beim  .peinhchen  Gericht']  die  Sekelmeistcr,  stellen 
sich  zur  rächten  Seiten  an  den  Ring,  begehrend  einen 
Fürsprech,  der  dinget  die  keiserlichen  Rächt  mit  denen 
Worten  . . .  Antwort  [des  Lindammanns]:  Ich  erlaube  dem 
Herrn  das  keiserliche  Rächt  und  verbiete  ihine  das  Un- 
recht." CrP.  LB.  S.  noch  Bd  VI  252  u.  (1583,  (iRjen.).  Mit 
präp.  Obj.,  neben  Syn.:  ,\Ver  auch,  das  jemand  den  andern 
bechigte  und  er  ützit  an  in  dingeti  one  alle  fürwort,  der 
soll  im  gicht  und  laugnug  darum  geben."  1570,  LGroß- 
dietw.  Twingrecht.  —  ß)  vor  die  höhere  Instanz  ziehen, 
appellieren;  Syn.  appelhtzen  (Bd  I  361):  ziehen.  .Item 
die  giieter,  die  in  den  maierhof  zuo  Rivair  gehörent.  die- 
selben Süllen  ze  Tufers  für  einen  probst  ze  Fürstenburg  und 
für  die  coloneyen  berechtet  werden  un(d]  nit  ferer,  iin[d] 
daselbs  sol  man  kaine  urtail  gen  hof  [zu  Chur]  nit  d.'  1427, 
PFoFF.A.  1864;  s.  noch  Bd  XII  1036  u.  (1554,  ebd.)  ,Des 
grichtsehrybers  Substitut  schwert  . . .  was  Sachen  sich  die 
ouch  zyt  sins  diensts  und  bywesens  zwüschen  im  und 
ienians  der  statt  Basel  verwandten  bürgeren  und  hinder- 
saßen begeben,  danimb  hie  recht  ze  geben  und  ze  nemmen, 
ze  nemmen  und  ze  geben,  hiedißt  oder  enhalp  Rins,  da  die 
Sachen  sich  verloufen  und  was  an  den  enden  erkant  würt, 
daby  ze  plyben  one  wyter  d.  und  appeUieren.'  1557.  Bs  Rq. 
—  Y)  sich  auf  jmdcn  (als  Zeugen)  berufen,  jmden  zur 
Zeugenaussage  auffordern,  verpflichten;  Syn.  stellen  3dx 
(Bd  XI  128).  ,Wirt  ein  LTsserer  von  einem  anderen,  er  sye 
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Dang,  deng,  ding,  dong,  düng:  dinge" 
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BurgiT  Oller  oiirli  fniinhil,  zur  Ziigsamc  gedinget,  soll  es 
[,den  Costen  bclangcMd'J  stahii  ziic  Erkanntnuß  eines  cr- 
samen  Grichts.' AAZof.  Gerichtssatzs  16L'3.  ,An  (Vi)  kund- 
schaft  d.'  ,Daruff  [auf  die  Klage  des  A.]  B.  sin  antwurt 
ouch  gab,  und  band  zuo  beiden  teilen  gedinget  uff  kiint- 
schaft;  dieselben  kiindscliaft,  oiich  red  und  widerred,  nach 
aller  notdurft  geintzlich  wir  verhört  band.'  1402,  SruRKinKN 
(LE.  an  L).  .Demnach  mögen  bed  parthyen  an  die  kunt- 
schafft  d.  unnd  zögen,  unnd,  so  das  beschechen,  sol  man  deß 
ersten  [der  von  ScHWJ  kuntschafft  als  der  anklagcmden  vcr- 
hörren,  demnach  [der  von  Zg],  beder  partyen  lutt  umul 
brieff.'  1518,  Zg  UB.  ,Wellicher  vor  grieht  an  kundtschafft 
oder  vorsagenn  dinget  oder  sunst  etwarn  ze  bejagen  sich 
verwigt,  der  soll  in  unnd  zwüschen  (Usern  zylenn  unnd  tagen 
die  sach  verziehen  [usw.].'  B  StSatzg  1539;  ähnl.  B  üS.  1G15 
(s.  Bd  VII  414  0.);  AaZoI.  Gerichtssatzg  1623;  BSa.  LB. 
1646.  „An  ei'"m  d.  Schw;  Zg",  ,(kundschaft)  an  einen  d.'  uä.; 
Syn.  auch  Kundschaft  fenjijen  (Bd  l  1007  unter  jenjyen  11). 
,[Wenn  ein  Prozessierender  Zeugen  verlangt]  da  ist  unser 
meinunge,  das  man  des  ersten  die  selben  biderben  lüte  sol 
verhören,  doch  das  der,  so  an  erber  lüt  dingett,  einen  nemen 
sol  und  die  selben  lüte  [jüngerer  Zusatz:  ,an  die  er  dingett'] 
an  offen  gericht  bringen  indrin  den  nechsten  gerichtcn.'  1427, 
B  Satzungenb.  ,Wer  an  einen  weren  vor  gericht  dingt,  der 
sol  ouch  den  selben  weren  legen  indrin  [Var.  ,indrunt']  vier- 
zechen tagen.'  BSi.  Landrecht  1454.  ,Es  soll  oucli  ein  iegk- 
licher,  an  den  man  kiuitschaft  dinget,  die  warheit  ze  sagen 
an  heiligen  schweren.'  1471,  L.  ,[Es  darf  ein  Blutsverwand- 
ter zeugen,  wenn]  der  Fründ  selbs  oder  dessen  Gegensechcr 
an  dieselb  Person  syn  Sach  dingete.'  AAZof.  Gerichtssatzg 
1623.  ,Der,  an  welchen  zur  Kundschaft  gedinget  wird 
[usw.].'  SMl'tach  1709.  ,S.  noch  Bd  VII  414  o.  (Osenbr. 
1860).  421  u.  (1545,  Absch.).  Refl.:  ,[Da]  dingote  er  [der 
Kläger]  sich  des  an  erber  lüte,  die  daby  und  mit  gewesen 
werent  . . .  begerte  ouch,  die  darumb  ze  verhörende,  ob  es 
notdurft  wurde  sin.'  1449,  BTh.  Urk.  „Einem  etwas  an  die 
Hand  d.  ß",  so  Hk.,  ei'^^m  rf'  Sach  a"  d'  Hand  d.  B,  ,an  je- 
mandes band  d.',  „jemanden  zum  eidliclien  Zeugnis  oder 
Bestätigung  anhalten".  ,Wie  an  eins  hannd  sol  gedinget 
werden  [Übersclirift].  Item  so  einer  an  des  anderen  band 
sin  sach  ziehen  will  und  aber  der  ander  spricht,  biderb  lüt 
syennt  darby  gsin,  so  soll  man  des  ersten  dieselben  biderben 
lüt  verhören,  doch  daß  der,  so  an  bidorb  lüt  dinget,  einen 
nemen  und  dieselben  in  zylen  und  tagen  nach  der  statt 
recht,  als  obstad,  für  offen  grieht  bringen  und,  dem  sy 
sagent,  derselb  sin  sach  gezogen  haben  sol.'  B  StSatzg  1539; 
vgl. 0.(1427, B Satzungenb.). ,Wer  an  seins  gegensächers  band 
dinget  kundschaft  halb,  der  ist  dem  grieht  verfallen  6  ß.' 
BWorb  Gerichtsordn.  1550.  ,Umb  was  Sachen  an  einsin 
Hand  gedinget  werden  möge',  Überschrift.  BSa.  Landrecht 
1646.  S.  noch  Sp.  40  o.  (1514,  GFranz  1935).  ,Wie  man 
an  eines  mund  und  band  züchen  und  dingen  mag',  Über- 
schrift. Aar.  StSatzg  1572.  Abgeschwächt:  Er  het  im  's 
noi:!^  fjn  d'  Hand  'dinyel  (oder  'dimge"),  eingeschärft,  zur 
Pflicht  gemacht  B  (Zyro);  vgl.  an-d. 

b)  entspr.  Ding  Ija,  Ge-ding  2a  (Sp.  474.  522)  mit  jm- 
dem  einen  Vertrag  schließen,  (sich)  vertraglich  verpflich- 
ten Av  (H.);  BGr.  (Bärnd.  1908);  Gr  (.IRAmstein);  LG. 
(LFischer  1960);  weiterhin,  a)  für  eine  Anstellung  (auf 
eine  bestimmte  Zeit  gegen  Lohn)  LlJBHäfl.  1813);  GW. 
(Gabath.)  und  It  Zahner;  SL.  (Schild  1866);  Ndw;  vony 
nicht  immer  sicher  zu  scheiden;  vgl.  Ding-Gelt  (Bd  II  271), 
-Plänning  (Bd  V 1132);  Dinger-Lön  (Bd  HI  1293).  Vvrab  geit 
's  Dingen  a",  du  dingisck'  e"  Magd  und  i'''  dinge"  [als  Knecht] 
zume"  g'ireuHe'^  Meister.  Schild  1866.  Im  Volkslied:  0 


Hauptirui"",  lieber  Hauplma'"'  ml",  brückst  du  ke"  Chnicht 
i"  Fkindren  l"?  0  ja,  o  ja,  o  Dursli  ml",  i"^  dinge"  di'''  i" 
Flandren  i".  Der  Hauptma""  zieht  der  Seckel  üs,  er  giH  dem 
Durs  drei  Taler  drüs  ...  0  Ätti,  o  Müeli,  o  Babeli  ml",  jitz 
han  i<^''  'dinget  i"  Flandren  l".  Küiireiukn  1826;  Var.: 
0  Hauptme"",  liebe'  Hauplme""  ml",  i"''  n:ill  lui'^''  dingen  i" 
Flanderen  l".  Schild  1863  (,Das  alte  Grenchnerlied').  ,I)a 
nun  der  B.  zuo  dem  selben  gesellen  redte,  ob  er  zuo  im  [C]  d. 
weite,  des  antwurte  im  der  selb,  er  dingte  keinen  knecht.' 
1481,  Z  RB.  —  Spez.  1)  tr.,  vom  Dienstherrn,  wesentl. 
wie  nhd.  dingen,  ,,in  seine  Dienste  nehmen"  B  (Zyro); 
GLEngi;  GrAv.,  D.,  vPr.,  ,K1.,  Rh.,  Saas'  (Tsch.),  Ths:  Z; 
S5'nn.  an-wnien  lcy2  (Bd  IV  739);  zuechen-lnen  ay  (Sp. 
4.55  0.,  wo  weitere).  ,lch  habe  einmal  einen  König  sagen  ge- 
hört, er  verachte  unter  den  Menschen  niemand  so  sehr  als 
diejenigen,  die  er  sich  an  die  Hand  d.  müsse,  um  die  andern 
durch  sie  zu  packen,  zu  hämmern  und  zu  feilen.'  HPest. 
S.  noch  Bd  IX  186  u.  (1578,  Z).  Bildl.  A's  ist  e"  üßnemende' 
FrHeli''g.  der  wellend  wer  d.  Gr  (Tsch.).  S.  noch  Bd  II  55  M. 
(RMey.  1650).  Dienstboten  in  Haushalt,  bäuerl.  Betrieb 
B,  so  E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Hk.,  M.;  FJ.;  Gl;  GrD.;  S 
(JReinh.),  so  L.  (Schild);  Ndw,  so  Staus  (Dial.);  U; 
WSaas  (W  Sagen);  ZcStdt:  ZO.  (Messikommerl909);  .,allg." 
An  der  Chilbi  han  i'''  e"  Chmcht  und  e"  Magd  gedinget  GrD. 
, Zu  Martini  dingt  man  die  Dienstboten,  Knechte  und  Mägde, 
wieder  für  ein  .lalir.'  Messikommkr  1909.  .Die  burger  sint 
ouch  also  harkommen,  das  eins  ieklichs  burgers  knecht  und 
gesinde,  geste,  die  jar  und  tag  gedinget  sind,  burgerrecht  vor 
dem  rat  und  an  dem  gericht  band.'  1357,  L  StB.  ,Es  soll  kein 
Herr,  Meister  oder  Frau,  weniger  einlebe  Underhändlerin. 
einen  aus  der  Statt  verwiesenen  Dienst,  Knecht  oder  Magd, 
vor  Verfließung  der  zweien  Jahren  widerum  d.'  B  Luxus- 
mand.  1728.  Knechte,  Taglöhner;  s.  schon  o.  und  vgl. 
Chnechlen-Märkt  (Bd  IV  413),  -ro3(Bd  XII  893);  Knecht- 
Oe-ding  (Sp.  531).  W'e  mänge"  Chnecht  het  derVater  'dünge"? 
Gl  Sprachschuel.  Der  Pur  im  Gltibode"  .  . .  nutngleti-n-e" 
Meisterchn'echl.  Sösü,  der  Gltibode"  joggi  we't  mi<^''  d.,  weder  de' 
eha""  mer  i"  d'  Scliueh  blase":  lieber  gangett  i'''  ga"gc"  Mist 
üflese".  weder  das^  if''  zu  dem  gä"  ge"  diene".  LoosLi  1910.  Es 
W'ib  het  es  Geis'hirtji  gedingut.  W  Sagen.  De'  heißt  e"  «/  sl"s 
Güet  gä"  und  dinget  e"  für  ne"  Slwhieter,  nach  Luc.  15, 15. 
Dial.  (X'DwStans).  ,Auf  dem  Kornhausplatz  [in  BStdt)  war 
große  Dinggenieinde.  Mähder  wurden  gedungen  zu  Frk.  2.50 
bis  3  per  Tag  nebst  freier  Station  und  Worberinnen  zu  Frk. 
1.50bisl.80.'  BVolksztg  1900.  S.noch  Bd  VIII840o.  (Bärnd. 
1911).  1177  u.  (JBürkij.  ,[F.  hatj  angezeigt,  dertöuffer  hab 
in  umb  die  ern  umbliin  umb  11  gl.  dinget,  hab  in  also  bhal- 
ten,  diewyll  die  guoten  werch  vorhanden  gsin.'  1567, 
L  Turnib.  .Den  ersten  Tag  Winmonet  1797  hab  ich  ein 
Knächt  gedin[g|et  von  Rohrbach  für  daß  .lahr  1798;  an  Lon 
versprochen  vierundzwänzig  Kronen,  zwoü  halbreistig 
Hemly,  ein  BarSchuw,  einCapen.'  BWilladingen  (Sackkai.). 
Im  bibl.  (^deichnis  und  davon  ausgehend.  ,Das  himelrych 
ist  glich  einem  hußvater,  der  glich  am  morgen  ußgieng. 
arbeiter  ze  d.  in  sinen  wynberg.'  1.524/1931,  Matth.  ;  öong 
...  fKolhondnihu  inyÜTfig.  gr.;  conducere  operarios.Vulg. 
S.  noch  Sp.  .524  o.  (G'ulden  Bund  1.586/1658).  Als  Ersatz  für 
den  Gemeinwelkpflichtigen.  ,Es  ist  ouch  ins  [!]  hofs  recht, 
daß  man  die  efaden  zünen  sol  vor  Sant  .J(irgen  tag  . .  .  und 
so  man  die  efaden  verkünt  ze  machen,  welicher  dann  nit 
kommpt,  so  mag  man  dann  einen  knecht  uf  desselben  un- 
gehorsamen costen  d.'  1511,  ZF.  Hofrodel  (nach  alt,  P^as- 
sung).  ,Und  ob  aber  den  einer  nit  gehorsam  wer  und  uf 
bestimpten  tag  [zum  ,rüten  und  wegen']  nit  kern,  är  oder 
ein  knächt  von  sinet  wägen,  dem  selben  mag  man  ein  knächt 
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iL,  i'mi  ciiIit  iiIh  lil  III'  iliiii  ilitrf  |  Vitr. :  ,wi«  vil  f»  Ix'ilurl'l  iiiiil 
von  im  l/.wii'fni-lii'ii  Imi  iti/.iU'lii'ii.'  MM,  liii(iliir.  (W'i'iilliiii'l 
l,i<iilliiii'liiil|i|.  S|iiuw.  S.  Itil  II  i:i.)t  II.  (Si'liilili.  .WiT  i'iiii'ii 
KiiiM'lil  liiilii'ii  uil,  ili'r  iiiiii'U  iliMM'iiii'M  iL' .I.Mi.Y.  tii!l'.';vKL 
WiiiiiliT  1 1  I  l'.'H.  Vg;). ;  .Miiii  I  iruUviiliT  liiibn  i's  211111  S|iriii'li- 
wiirt  Ki'liiilil:  i'i  niiirliti'  ki'iiii'ii  lliinn'hi'ii  7.11111  Kiii'ilit  iL,  von 
ili'iii  IT  ^'i'liiiit,  iLiU  lim  Hriii  .'^i'liiiliiii'HltT  i;ar  xii  si-lir  f^c- 
liilil.'  Ill'i'st.  Mii^'ili';  H.  .Hi'liiiii  II.  iiiiil  \f\.  Muijil-tli-ilMuj 
(.Sp.  .M;tl,  .liH  ,W(i</i  hiin  iij  nrnimichi",  wo-ii-nj  '»  'tliiuiil 
Im",  in  ijtU  i/( »"  ci/>;ii.«  ;'  Mir''iUhnhti.  ('\Vi-;iiii.i.  IWM;  H.  ilii' 
Kiirtjt.  Uli  VII  lOIK  II.  S.  iiiii-li  i'lxl.  );7  n.  (Scliilil  W*>). 
VkL:  IDio  KiiiiiiTiiili'n  iitu'ktiMi  inifli:|  llrl  's  [Himti'M-1 
l'hrällli  ml  wllin  ifjulU,  liil  inuißni  es  ,\lriliirlii  d.  .IKcilill. 
l!U7.  ,\Vir  liaiiil  'riiili'ii.  iiii8(<r  \\u\v\,  p'tliiijfol,  ilnU  sy  ilivs 
fi'cli  Willi i  iiiiil  in  lii'iii  iickiT  iiiiit  ^nrti'ii  iiiul  iiiiii'iiuliini 
tiii'j;,  wa/.  iimii  sv  liiiiU.'  IvVakniii'ki.kk  MKI^  1.'')J8.  S.  hdcIi 
Kil  Vlll  :»:W  .\I.  (löJia,  Z  KIutit.).  /»,  »/  s.länl..  für  ein 
nii'iistjalir.  '.<  .Vri/i  diiuiil  (auf  ili-iii  .Ma;;(li>iiiarl<t|  iiiil  irini- 
</(•"  W'orlr"  \i  Lisi  iifj  d'  W iihtiiiihl  1"  '.i  .lör  und  iji''l  im  's 
ii<7)/i;;i'   lliitliield.  .Sc  iiii.i)   l.Hl^i.   .Den  3.  Aii(;iist   IWKi  ein 

Mast  K'"'""!-''''  ">'"  ''''l^  •'"'"■  '^"  •  •  ■  il"'"'"  l-i'liii  viT- 
sproelien;  iwey  lli'niiy,  ein  Siiiiili;;-,  ein  \Viiri-liti!.'lii'iiily, 
zwo  SeliDiibeii,  ein  Uai  Seliii|!|  und  14  [Knuienl  (iait,  vier 
Kel  vierscliaffti^en  llalbleiii  an  8  H/...  aiuliitailie  Kl  Kla- 
iicllcn,  tut  18  Bz..  vier  l'.l  iieiinknitzerii^  Sametscliniir,  ein 
Knineii  in  (liilt.'  lUVilladin^jen  (Sarkkal.).  KA.:  l'j'sUinii 
dar,  i"  d's  liimi  Jär  d.,  um  die  Klie  fra):en,  ehelielien ;  s.  selinn 
lid  111  58  M.'(,t;Klle.),  auch  (i"  d's  liiiuj  Jär  d.)  UK.:  Syn. 
("  Frau»',  eint  a"sldle"  (Bd  XI  14!)  u.);  vgl.  unter  2. 
Kiiii  i"  d's  liinij  Jär  </.,  Ai/J  me"  se  Itel «"''  si  <■("'»(  »(>/  chu"" 
dnUauji».  IlliirM.  l'JSG;  s.  auch  lid  Xll  '.'So  0.  ihfi  u/  ulU 
uiihe"  hall  i's  iVr  drr  Liebi  d's  Bäbdi  0'""''  »o^''  wölk"  fiirbie" 
Uli''  ins  i"  d's  länij  Jär  d.  . .  .  Daß  si  u"l("  wei"  Er"sl  mache" 
11'"'  hurälc",  da  cha""  me"  'ne"  ja  ifu:üiid  luit  mv  dcrwider 
lui".  Kmme.nvalerbl.  1917.  Sennen,  Hirten  auf  eine  .VIp 
BoSi.;  IIl;  GrO.,  Kl.  (Tsch.),  Molinis  (ABiichli  1058),  Saas 
(Tsch.),  V.  und  It  Tsch.;  Xdw;  U.Mei.,  Urs.:  Wl.a.K  (AfV.); 
vijL  zur  Sache  UWeiß  1941,  3Ü5.  Der  Süimliiogl  UMci.,  die 
,Senntuiuvii;rte"  WLax,  der  Senule"'her'  oder  Alpioi/I  ULIrs., 
Alpmcislir  (ikI).  inuli  das  Alppersonal  (/.  und  dessen  Tätig- 
keit beaut'sichtigen.  .So  isch'  e^  cho",  dus^  der  Suhmatter  fir 
jedwede"  Summer  )ted  mieße"  niui  Älpler  I.  Xdw  Sagen.  [Er] 
hed  die  Alpe"  um  de"  Zi"s  g'nu"  und  hed  der  Banchli  a's 
Schäfhirl  'tingel.  CSchnyder  1911.  E"mäl  lied  si'^''  eiiw 
widrum  Utn  d.  [auf  eine  Alp]  aber  er  hei  g'seid:  Er  icell  'ne" 
chon,  aber  er  fergiß  d'  yebe"dchnechle"  si^lber.  ABücuLi  1958. 
,Von  Hirten  und  Diensten  d.,  in  die  Alpen  oldt  sonnsten', 
Überschrift.  ULI).  I(i08.  Gesellen,  .\rbeiter  in  gewerbl. 
Betrieb:  Syn.  auch  sprechin  Icy  (Bd  X  757).  ,Swer  abir 
des  andirn  kneth  |!|  darubir  gidingetde  und  in  bihuobe,  da 
nach,  so  ez  iine  si  nieistor  fürbutte,  der  wettet  uns  drige 
sclüUinge,  dem  liethe  [Lichte]  drige  scliillinge  und  der 
zunf  gemeinlich  drie  Schillinge  äne  gnade.'  Bs  Zunftordn. 
1271:  s.  das  Vorangeh.  Sp.  5"23  u.  und  vgl.  das  Folg.  ,Ouch 
habent  si  gesetzet,  das  lüeinau  des  andren  knecht  d.  sol, 
e  daü  sin  zil  und  sin  gedinge  uskumet.'  Z  Zunftordn.  1336 
(Schmiede).  ,\Venn  ein  [Schneider-]ineister  luider  inen  wil 
d.  einen  knecht,  so  mag  der  knecht,  ob  er  \\ü,  geben  ze  win 
5 ß alter  dfen.j  und  nit  darüber.'  13G3,  B  StR.  ,Jörg  Enginer, 
der  sclinider  [sagt,  sein  Knecht]  Erhart  Bingel  habe  im,  als 
er  inn  gedinget  hab,  trüwen  dienst,  ouch  sinen  nutz  ze  för- 
dern und  sinen  schaden  ze  wenden  gelopt  imd  verheißen, 
und  er  im  darumb  gesellenlon  ze  gebent  geredt.'  1484.  Z  RB. 
,Desglichen  düngen  |!]  die  druckerherrenn  knecht,  setzen 
dy  in  ir  leden  ze  bindenn  [usw.].'  1521,  Bs  Ref.  ,[Die  Meister 


dur  .SrIiiiiiiMifiiiiilt  IjotrlilirUcnl  iIm  nunhinliir  i-in  iptlirhcr 
.MrJHlKr.  iliT  einen  GiH'lli-ii  iiili-r  Knecht  ilini.'1'l  und  mit  im 
iiiuli  den  bin  lllH'rkliiiiiiiiibl,  der  luil  den  unlbiii  li»elli*n  iidi-r 
Klieclll  Zlli'i'llieill  /uillltllieinti'r  fhlleriMI  und  11  ilelll  Meial'T 
liilii  liy  der  llnniid,  wii.i  er  nllliiii  iiiil  Meinlir  und  liiiellen 
iinlieiiCK,  iliui  er  diuutelbi;;  liier  ziie  /ilrirli  welle  iiürichten 
und  miiinlNt  iiienen  nndiT'irhwii.'  11119,  (^/./.  .Wejlirher 
I Zimmer- |.Mey)iter  eiiirii  Kneelit  niiHlellt  und  über  vier- 
zecheii  TiiL'  iiffeiithalu-t,  iliiU  er  in  nit  dinget,  der  iwill  zwcy 
l'lunill  Itiieli  verfallen  neyn.'  11121),  IIKuniilf.  Ki|.  ,Zuin 
andern  int  genetzt,  dnU  ein  jeder  Meinter  keinen  Knecht  cl. 
Hiille,  er  bringe  ihnie  dnn  ziieviir  einen  Brief  und  crz<!i|;e 
damit,  ilali  er  vorhin  eiiitweilem  in  der  Stntt  vier  iiilor  uff 
dem  l.andt  .'<  .lahr  lang  ehrlich  gelernet  und  nach  llnnüt- 
wereks  Gebriich  gedienet  hübe.'  ll>49,  ebd.  iZunftbricf  der 
Maurer).  S.  noch  Bd  X  KKi.'^ii).  (14^6,  A.\Uiif.  StK.).  \nge- 
stellte,  Beamte  in  ein  (offentl.)  Amt  berufen,  wühlen;  zT. 
neben  sinnverwandten  Begriffen.  I)ir  h'rrr  i»l  tuich  nid  ge- 
diiwji"  Git.Mnlini.s.  .Do  wir  den  wecliter  dingeten  uff  daf} 
obertor.'  llmi  I,  BBiel  .'^tl{eclln.  .Sünder  meinten  die  . .  . 
bürgere  und  insiiUen  ze  U-ntzbiirg  gewalt  und  rechtsami 
ze  habend,  einen  liilpriester  gen  Stoulfen  u-  crwellend 
und  ouch  einen  sigristen  ze  dingend.'  14'29.  AaL.  StR. 
.Nachdem  und  die  zwiilff  in  irzunfft  allwegend  einen  knecht 
gemeiner  ziinfft  dingent  und  bestellend,  da.s  da  die  selben 
zwollf  mit  im  gerett  hand,  ob  er  ier  knecht  welle  werden 
jusw.).'  14;-i8,  ZBB.;  s.  noch  Bd  XI  1987  o.  (138*1,  ebd.). 
,So  oft  und  dick  ein  seheidmaii,  banwart  oder  liirt  erkosen, 
gesetzt  oder  gedingt  wird,  der  oder  die  selben  sullen  durch 
des  tiiomprobsts  meigcr  in  den  eid  genomen',  aber  auch  von 
der  Stadt  vereiiiigt  werden.  1409,  Bs  Rq.  S.  noch  Sp.  o'26  u. 
(GuD.  LB.).  llirt«n  für  die  IJorfherde;  s.  schon  0.  ,In  der 
llochsoinmerzeit  werden  die  Schafe  mancherorts  einem 
Schafhirten  in  die  Obhut  gegeben,  der  wie  der  Ziegenhirt 
von  einem  tiemeinderatsmitglied  'dingel,  'dünge"  wird'  W 
(BS.\1.  II 107;  vgl.  ebd.  9tJ).  .Wenn  die  dorflüt  ze  Schcnnis 
einen  swinhirtcn  d.  weiid  und  dingend.'  145(5,  GG.  Rq.  1951. 
,Item  sy  trungend  ouch  daruff,  das  inen  verwilligt  wurde, 
ire  pfarer  von  jar  zuo  jar  ires  gfallens  zuo  setzen  und  zuo 
entsetzen,  wie  man  die  schwyTÜürtcn  dinget.'  JStumpf  1536 
(.Artickel  der  puren'  1.531).  S.  noch  Bd  I  1168  o.  (GOUzw. 
Offn.  1420).  Geistliche  GRJIohnis,  Pr.  (GFicnt  1898).  Si  heind 
b'schlosscn.  si  wellend  wider"m  cn  Pfarrer  d.  GFiext  1898. 
,Sy  haben  einen  i)farrer  gehabt,  der  ist  by  inen  nit  wonhafft 
gewäsen,  sunder  inen  all  halb  jor  ein  nüwen  versäher  geben 
und  dem  [!j  gedinckt  imib  ein  bstimpten  Ion  inn  der  moß, 
das  sy  nit  wol  hand  ir  narung  mögen  haben.'  HKnüchel 
1523.  ,Sy  wellent,  daß  die  herren  uß  dem  kloster  [StUrban] 
einem  hitpriester  zuo  Winow  gebent  ein  erlich,  guott  uß- 
komen  . . .  daß  er  da  nit  müeßy  liggen  uff  inen  ze  bettlen, 
als  bißhar  ist  besehen,  und  in  dingent,  alß  man  ein  dag- 
lönner  dingett.'  1525,  BRoggw./Wj-nau.  S.  noch  Bd  XII  864 
u.  (GrD.  LB.)  imd  vgL  o.  (JStumpf  1536).  Söldner  in  den 
Kriegsdienst  anwerben;  Syn.  auch  Cif-nemen  7  (Bd  IV  737). 
S.  schon  Sp.  547/8  (Kühreihen  18'26).  .Im  Thurgaüw 
dinget  diß  Jahrs  ein  Hauptmann  Soldaten  in  Italien." 
ScHiMPFR.  1651.  .Jener  [Oberst]  zue  tausend  Maim,  zvey- 
tausend  diser  dingt,  durch  sechs  hie,  dort  durch  zven  Haubt- 
leuth  die  Werbung  üngt.'  1654,  Lied  (ZinsU  1911).  ,A.  hat 
3  Mann  für  den  B.  in  den  Krieg  liinget'  und  wird  mit  15  « 
gebüßt.  XVII.?,  BoDMER  1894.  Spielleute  für  den  Tanz 
GrL.,  mSch.  (Schwzd.).  Im  Churimänet  dingel  me"  d'  Spil- 
löüt,  für  die  B'salzi"g.  Schwzd.  Sprw.  (?);  Wer  der  Giger 
dingi,  miteß  en  aw^"  bemale"  GrL.  ,Wenn  sy  [die  Schmied- 
knechte]  wöUen  ain  spil  d.,  so  sollen  sy  beruofen  die  zwen 
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vi'niiilni'ti'ii  vun  diT  ziiiifr  .  .  .  und  was  ilfiin  das  mer  würd, 
(laby  soll  es  dann  bliben."  1527.  Scn  Chr.  S.  noch  Bd  V  347 
n.  (1522/44,  Scnw  LB.;  Datienmf;  allerdinjis  nicht  ge- 
sichert); X  133  M.  (1523,  Z).  -  2)  iiitr.  oder  rcfl.,  auch  abs., 
vom  Dienstnehmer,  wesentl.  wie  nhd.  sich  zu  jmdem 
verdinjren,  „Dienste  nelimen"  BE.  (I.oosli  1911),  Ins 
( l^ärnd.  l'J14),  8i.  (IraÜb.)  und  It  Zyro:  (iSa.:  Z;  St.;  vgl. 
iin-stäH  '2ii-{  (Bd  XI  607).  ll'(7^  ilii  zu  rpjieren  d.'!'  BSi. 
I  Wenn  sicli  der  Maler  Anker  ein  neues  Kleid  kaufte,  pflegte 
er  zu  sagen]  er  hrig  iez  tmime"  neu'"  'dingel,  er  müeß  iez  no''' 
länger  lebe".  B  Xrnd.  1914.  RA. :  l'iie"  wie  wem  me"  i"  d'  Ebig- 
ke.it  i"«"  'dtmge"  hell  Z.  Bildl. :  Der  Winter  ehunnt  ii"''  ivu'i 
jitz  bl-n-i"sd.  LonsLi  1911.  Von  Dienstboten, Taglöhnern 
nä.  in  Haushalt,  bäuerl.  Betrieb  B,  so  E.,  M.;  ,GRHe..  Kl., 
vPr.,  Saas,  Valz.'  (Tsch.);  L,  so  E.  (Dial.);  SG.  (EFischer 
1922),  L.  (SchUd  1866) :  TiiMii.,  Tag. ;  UwE. ;  ZoStdt  (auch  It 
Dial.).  £.'5  iseh'  bi  de"  HüreHüte"  gäng  Üebi"g  g'sl",  ''aß  iri 
Diensten  am  Herbstmer'''el  jrei  Lül  g'sl"  sl"  . . .  und  '.s  Recht 
glui"  Im  .  . .  zmne"  angere"  Meisler  z'  d.  Schild  1866.  Me" 
dinget  i"'"  wältsche"  Heu'''el.  Bund  (B).  /"  de"  länge" 
Herbstferic"  sl"  tiier  de""  zn  parne"  grüße"  Pure"  nf  Oberried 
gii"  Herdiipjel  üflese".  Öppe"  ü''sere"  zwänzgi  sl"  amene" 
Siinntig)uf''iriitlrig  drrt  ufe"  gn"d.  EBalmkk  1923.  S.  noch  Bd 
XII 1029  u.  (Alleinuinn  1908).  Von  Knechten.  Hed  erscho" 
'dinget?  T.srii.  [Mein  Vater  meinte]  wen"  i'^''  nüt  angers  im 
Sinn  heig,  sn  wfir  's  allweg  em  g'sciüdste"  für  mi'^'',  wen"  »'<''' 
liimene"  rechte"  Pur  tat  d.,  wo-n-i<^''  Trifti"g  hält,  öppe"  zu 
allem  z'cho".  Loosli  1910.  Drüf  geil  er  zuemene"  t"u.)oner  i" 
ders'eV'  Gegni  und  dingt  zue-n-em.  De'  schickt  en  uff  's  Feld 
use",  ga"  d'  Sü'"  z'  hüete",  nach  Luc.  15,  15.  Dial.  (LE.). 
Er  göd  du'  zumene"  Burger  vo"  selbem  Ort  und  dingt  il-n-ern. 
ebd.  (Zc.Stdt).  Wo  'ne"  [den  Knecht]  du'  es  par  Tag  demä''^ 
der  alt  Jakob  g' fraget  het,  gab  er  im  wöll  bllbe",  seit  im  du'  der 
CJuisper  üf  u"''  seit  im,  nei",  er  heig  wlters  'dünge".  Loosli 
1921.  S.  noch  Sp.  547  u.  (Scluld  1866).  ,[N.  erklärt,  er  sei] 
gan  Kratingen  komen,  da  er  zum  amman  daselb  gedinget 
umb  10  ».'  1546,  B;  hieher?  .Item  der  buob,  der  Michel, 
hat  zun  uns  lUnget  und  ist  ingangen  am  mittwuchen  nach 
st.Johanns  tag  im  Summer  1594.'  ZAlt.  Chr.  Von  Mägden  uä. 
Wo-n-i'''  'dinget  Im",  isch'  mer  nid  erträumt,  daß  i'''  in  es  settigs 
G'hürsch  i"he"  ehöm,  säst  hält  i'''  de""  in  es  Nunne"hüs 
Uli':'!  chönne".  SCifellek  1917.  ,[,Ilüerly'  :|  Vil  lieber  will  ich 
helfen  kochen  und  will  auch  in  die  kuchi  d.'  Laz.  1529.  .[^^r] 
habe  mit  iren  geredt,  er  dürfte  einer  hulihalterin,  ob  si  zun 
im  wötte  d.'  1530/3,  Z  Eheger.  ,Sie  habe  bei  der  Frauw  als 
Seügen  gedinget.'  1738,  B.  RA.:  .Si  müefJi  ledig  bliben  un'' 
uf  d's  Giritze"mos  [vgl.  Bd  IV  470,  Bed.  2]  d.  BrxD  (B). 
/"  's  Jär  d. :  s.  schon  Bd  1 1 1  58  o.  (S) ;  auch  B,  z'  Jär  d.  BU. 
(FMoser  1926),  für  ein  Dienstjahr.  aaOO.;  vgl.  Sp.  649  o. 
[Knecht;]  Am  leiste"  Herbslmer'^''et  hnn  j'"''  J7  der  uff  d'Wieh- 
necht  i"  's  Jör  'dinget;  du  hesch'  mer  drlßg  Chröne"  Jörlön 
versproclie".  Schild  1866.  ./«  u"''  de""  ig!  Was  soll  de""  ig? 
jch  Ji^n  ]ijpr  2'  jgir  '(jinget  [als  Köchin];  die  [Meisterin]  cha"" 
mir  nid  so  drüs.  FMoser  1926.  ,Es  soll  ouch  khein  Diennst, 
so  inn  daß  .lar  dinget,  ohne  Erlouptnuß  des  Meisters  uß 
dem  Diennst  züehen  ohne  gnuegsame  L'rsach  [sonst]  soll 
man  innen,  umb  das  sy  gediennt,  khein  Lohn  ze  gebenn 
schuldig  sin  unnd  inen  nit  gestatten,  desselbigen  Jarß  zue 
anderen  im  Lanndt  ze  d."  U  LB.  1608.  Vgl.:  ,\Ver  der  ist, 
der  in  \mnserm  lanndt  dienen  wyll,  es  syent  knecht  oder 
jungfrowen,  wenn  die  zuo  einem  oder  zuo  einer  dingent, 
so  söllent  der  unnd  die  ouch  dann  in  das  jar  gan  unnd 
da  dienen  um  den  Ion.'  1523/44,  Schw  LB.;  älinl.  übw  LB. 
(XVI.?).  RAA.  /"  's  Imig  (läng)  Jär  d.;  s.  schon  Bd  III 
58  M.  (B;  L;  S),  auch  BE.,  G.  (Bärnd.  1911),  Ins  (ebd.  1914), 


ll.;"wciterhin, )"  d's  gröfle  Jär  d.  BU.  (FMoser  1926),  i"  die 
längti)  Wuche"  d.  S  (s.  schon  Bd  III 1322  n.),  so  L.  (Schild), 
die  Ehe  vers|)iechen,  eingehen.  aa(JO.;  vgl.  Sp.  549  M.  Die 
[Magd]  isch'  nümme"  z'lm";  die  het  ''cmNächpür  0"'''  g' falle", 
und  ro"  M"s  e"wegg  het  si  i"  d's  läng  Jär  'dinget  utul  het 
g'nmnnet.  RGrieb  1911.  Du  bist  es  buspers  Meitschi,  es  difigs 
('hriillli,  aber  i"  's  läng  Jör  d.  mit  dir  möehl  i''>  nid.  .\LGa,ss- 
MANN.  .[Dann  werden  sie  beide|  ein[![  läng  jar.  d."  1.587, 
Blns  Chorg.  (Bärnd.  1914).  S.  noch  Bd  III  13-i2  u.(Hßull.). 
Us  der  Wuche"  d.,  unvermittelt  kündigen,  drauslaufen  SL. 
(Sdiild  1866);  vgl.  ab-d.  Furt  will  »<■''  halt  jetz  . . .  Wenn  !'<■'' 
bl  der  [dir]  Uoß  oder  Chiieli  se't  sl",  so  miech  i'^  's  g'rad  so, 
wie-n-i''>  der  's  jetz  mache",  i'''  tat  der  hüt  no''^  us  der  Wuche" 
d.  Mir  wei"  aber  glich  im  Friden  usenangere'^.  Schild  1866. 
Refl.,  als  Hirt  (auf  die  Alp?)  GiiPr.  Er  het  si'"  als  Hirt  ge- 
dingel.  Als  Geselle  bei  einem  Handwerkermeister.  ,Es  kla- 
get Peter  Zeiner,  maier,  uff  Petter  Blowbürern,  Hans Studers 
maiers  knechte,  der  jetzgen|ann]t  Petter  habe  zuo  im  als 
sin  knechte  gedingt  gehept  und  nämlich  zer  wuchen  umb 
fünfthalben  scliilling  und  daby  an  inn  begert,  im  kunst  ze 
lichent  und  lernen  ze  lassent.'  1474,  Z  RB.  Als  Geist- 
licher. ,Her  Augustin  Talp  ist  lange  zyt  kranck  by  uns 
gelägen.  Hyezwüschen  band  sich  die  von  Grüsch  mit  einem 
anderen  versächen,  er  aber  hat  gaan  Kübliß  dinget.'  1562, 
Bkief  (.IFabricius).  Als  Söldner  Handgeld  nehmen  Aa 
(H.);  B(Bund);  GSa.;  St.  Wir  het  Handgeld  g'no".  het  i" 
fröndi  Dienste"  'dinget.  Bund.  S.  noch  Sp.  .547/8  (Kühreihen 
1826;  ScMld  1863)  und  vgl.:  [Das]  sind  die  autti"g  Söld- 
ner, wo  um  e"  Düble"  i"  's  \]'älschlfind  ah  Mel'i'er  oder 
Torwart  gönd  go"  d.  Ziböri.  Namentl.  in  best,  (präp.)  Fügun- 
gen, under.  De'  prächtig  Chnab.  wo  vor  15  Jöre"  . . .  zum 
Land  üs  g'reiset  isch'  . . .  für  under  's  G'uvr  z'd.  im  Dienst 
vom  Heilige"  Vater.  BWyss  1863  (S).  ,Der  Wirt  z.  Sternen 
zeigt  an  ...  verschinenes  Sambstags  habind  iren  3  by  ime 
inkliert  ...  die  sagind,  sy  wellind  under  Herren  Obristen 
Schmiden  d.'  1622,  Z.  ,Es  haftend  auch  ethche  Burger  von 
Winterthur  under  Hr  Hauptmann  Lavatter  geduiget.'1653, 
Golüschm.  Chr.  In  'n  Chrieg  Ap  (T.);  SL.;  Z,  z'  Chrieg  d. 
Aa;  Ap  (T.);  B,  so  Br.  (PSchild),  E.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  G. 
(ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  Rnhrb.  (AfV.)  und  It  Gotth., 
Zyro;  LE.;  SL.;  Xdw;  ZoStdt;  Z().  [Man  munkelte]  er  heig 
bi  der  [!]  Französe"  Haudgelt  g'no"  u"''  z'  Chrieg  'dinget. 
Loosli  1910.  S.  noch  Bd  VI  1436  0.  (Gotth.);  IX  2271  0. 
(AfV.).  .Seige  der  böse  Geist  in  Gestalt  eineß  Hauptmannß 
. . .  zue  ihm  khommen,  ihne  gefragt,  ob  er  Lust  hette,  in  den 
Krieg  zue  d. ;  da  er  geantwortet  ja.'  1642.  AABremg.  Turmb. 
(AfV.).  .Heyni  [,Kilbymann  von  Schonenwärtt'];  Daninib 
han  ich  wollen  einen  Spieß  chromen  und  au  in  Chrieg  d., 
aber  man  will  es  mir  nit  rothen."  1672.  HTrümpy  1955.  ,Was 
willst  ilu  denn  mit  uns?  Ding  du  z'  Kjieg;  du  bist  sonst  zu 
nichts  gut.'  HPest.  S.  noch  Bd  VIII  1558  0.  (FWyß  1670). 
Scherzh. :  hi  'n  Chrieg  d.,  sich  verheiraten  Z.  Verhüllend,  in 
der  Soldatenspr. :  Uf  Savalan  d.,  in  der  Militärstrafanstalt  in 
S.  eine  Strafe  absitzen  müssen.  Xo'''  minger  gürn  tat  i'''  uf 
Saratang  d.  wege"  chli"  g'stolnem  Höh.  Bund  1941  (HZulli- 
ger).  Im  relig.  S.  .Zue  ihm  [Christus]  staht  all  mein  Sinn 
und  Mueht  .  . .  wil  sonst  zue  niemand  d.,  ihm  zueziehen 
ohn  liinderlich  [!]  sehen,  mit  Freuden  in  d  Ordnung  sprin- 
gen." BGlett.  (,Der  geistl.  Hauptmann',  gedruckt  1692). 
,Wir  haben  alle  gedungen  luider  dieses  göttlichen  (iene- 
ralissimi  Fahnen.'  JJUlr.  1731. 

ß)  für  eine  (Handwerks-)Lehre  uä.  S.  Sp.  52.3/4  (Z 
Zunftordng  1336).  —  Spez.  1)  tr.,  vom  Lehnneister,  jmden 
als  Lehrling,  Lelirtochter  annehmen,  auch  in  die  Zunft 
aufnehmen.  ,Ouch  ist  eigenlich  berett   und   angesechen, 
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iil>  ilollKilltT  iiiiHKr  t'KHi'lliMi  i'iiii'ii  li'rkiiiil>i'ii  ililiKcld',  \\i>- 
li'i'loy  i;i<wirlii'i4  ili'i  Mitllli<  wcnli'ii.  hci  huI  ili>r  vnii  dein 
kniilii'ii  Ki'hi-ii  ili'iii  lii'ili^i'ii  11 111/,  iiiM'li<(  |ilii|iliiirl  im  ilic 
ki'rl/.i'ii  iiiiil  ili'ii  |.'i'si'llcii  iiiii'li  si'i'Im  |ila|i.'  II. VI,  I, /.iiiift- 
hi'ii'f.  ,l''.i  siil  iiiirli  ki'iii  nirisliT  ili'liciiii'ii  kiici'hl  iiiii-li 
jiini'kfiinvi'ii  li'it'M  iiiiilris  ili-iiii  niiili  iiiht  |ifniiil  liiilliT  uinl 
iiinlx-iii  null  Krincii,  iiinl  snl  iiiii  min  üv  iI.  vi>i  ilrii  iiiciHtiTn 
iiiiil  Miil  ili'i  li'tkiii'rlil  iiili'i  jiiM^'friiiiw  ein  piiil7,  jiir  p'iliii|.'<<l 
wcrili'ii  iiiiil  nll  iluninili'i.'  I  lliil,  A\ii.  Sl  |{.  |l)rilii.  der 
l.ciiii'wi'lMT  von  .\\;  Seil;  /,  usw.).  .Wdllii'lii'r  Mcisler  .  .  , 
rinen  l.i'lirkiii'chl  iiil  iini-li  iinserü  Hundt wereks  Knirli  und 
Krrlit  din^'ot  |ns\v.|.-  llilKl,  ItLiinp.  I<i|.  S.  nncli  lld  III 
T'.Mi  M.(M(')0,  USIntiil  der  (Irrlii-r);  Sp.  iVJ'J  o.  (/.  /iinftoriln. 
\X\Vi).  ■  -  2)  inir..  bei  eineiii  Meister  in  die  l.clire  treten. 
,.Ms(i  spraeli  er  /.nii  im  |,nieister  Miincli,  rnetzi;er'|:  .Meister, 
dl)  liallen  ir  mir  nil,  iliis  ir  mir  in  dem,  als  irli  /.im  iii'li 
(linp:et,  /.iiiip'seyl  lialieii.  wim  ir  seytteii  mir  dn/.iKimal  7,110 
. , ,  inicli  /.im  lernen.'  1 1(1(1,  /,  IUI. 

y)  fiir  eine  Arlieit ,  mit.  imdem  einen  .\kkiiid  aliselilie- 
Ueii,  (sieh)  verakkiirdieren;  v^'l.  vcr-d.  \)  mit  pers.  Obj.,  vom 
Hesleller,  jmdem  eine  Akknrdiirbeil  verfieben:  V!;l. /coHi- 
Hii  11  .((IM  I  l"Jlll«l.  .riiil  von  ileii  llöUeii  wep'ii,  «eliclie  der 
loiil'lenknecliteM  ilarziio  L'ediii;;!  wenlcnt,  die  somi  die  iinib 
ein  besclieideu  Ion  lyten,  niui  sond  die  amierii  miielii;;  ^an." 
1-141,  .\  \I/aiif.  StK,  ,Kinen  d.  (.oder  bestellen.'  Kitis.)  etwas 
ze  thnon,  eondncere  aliipiem.'  Knis.;  .M.\i,.  Hanlente. 
.Ilaben  mli,  .lorficn  Keller,  den  steiiiliower,  zuo  dem  biiw 
des  frowenclosters  ziio  lnderlap]H>n  frt'dinp;et  und  bestelt, 
das  er  den  maelie  und  darüber  meisler  sin  sol,  als  lianuub 
statt.'  147('.,  mm.  .Dieselben  |ilie  \Veikfiilirer|  dinseteml 
steinmotzen  und  zinimerlüt  ze  enuiweni  das  liiili  des  Her- 
ren.' 1,V_',');:!(1. 1 1.  CiiHuN. ;  ,iliii|:ton'.  l.Wit/liöI;  tfiinOoi'i'TO. 
I,XX;  fomlucebant.  Viiii;.  Monier.  Der  Junker  . . .  hei  eine" 
'diDiiic"  :em  '»(•»  (den  l'farrorl  ersehfi ße" .  AUf'cm.i  19.i8 
((iitdriiseb).  'ditiijel  heil  dir  "ue"  [den  Mörder]  it'"'  (juet  'call. 
l'lliiiHi  [U).  .nie  meisteil  vorjalien,  das  si  iruot  von  den 
.luden  ^enomen  lietten  und  die  ('listen  p'tilket  soltten  hau. 
Ktlii'li  verjahen  iiiider  in.  so  si  die  .luden  (linkten,  das  in  ir 
lioelimeister  uf  dem  fnos  drotte  und  die  band  uf  das  honbt 
leiti  und  etlicb  vil  wort  sprechent  [usw.].'  134.'!.  Bs  Tbr.  — 
"2)  mit  Sachobj..  vom  Arbeitnebmer,  ein  Werk  (im  Akkord) 
übprnehmen.  ,|\Ver]  um  einen  bestimmten  HewuerUm 
oin  Stück  Land  Jalir  für  ,Ialu'  da  oder  dort  z'hewwen  din- 
ged  oder  :' hewweii  niwinimd.'  B.JiRxn.  1908  (BfJr.'). 

S)  für  die  Pllefiie,  Xutznn<r  von  Vicb  (^es^en  (ieldent- 
si'lüidiijun!:);  S^^l.  rer-stetleii  (Bd  XI  167  ti.).  auch  Jlhen  1 
{  m  III  1241,  wo  Weiteres):  v!;l.  Hnlh-.  Diwj-Veh  (Bd  I  (U9. 
ti.'ii>).  -Chw  (B<1  III  97).  zur  Sache  RRamseyer  1901,  24. 
1)  vom  Viehbesitzer,  Tiere  verstellen  BSi.  (ImOb.);  Svnn. 
auch  j'  lA'hC'  iß"  (Bd  III  123G  u.);  wey-lnn  (BOr.).  Er  het 
I  im  d'  Chile  'diufict.  ,Dü  wir  die  stieren  dins;eten.'  14lM;l, 
BBiel  StRechn.;  kaum  zu  2.  Z'  d.  qe":  s.  Bd  XII  13(t.ö  M. 
(Biirnd.  1908).  —  2)  vom  Futter-,  Weidbesitzer  uä.,  Tiere 
einstellen  BGr.  (Bärnd.  1908).  Hk.,  Sa.  (Bärnd.  1927), 
Si.  (Iml)b.);  WO.  (WAmtsbl.  1910),  Lax  (AfV.).  Es  Mal 
hat  e"  Chüeijer  Chiie  'dinget  van  ei"'mii  [usw.].  Barnd. 
1927.  Der  Chiieijer  dinget  die  Tiere  meist  nur  für  d's  chiirs 
Zit,  die  Alpzeit.  ebd.  , Schweine-Sommerung  [Überschrift]. 
In  das  (iläisis;-Sentuni  in  Binn  werden  noch  zehn  Schweine 
gedungen.'  W  Amtsbl.  1910.  .Item  wier  habenndt  ange- 
sehen, wan  man  ein  Hirten  dinget  [,in  die  Alpen  oldt  sonn- 
sten']  umb  ein  Lohn,  daß  daii  derselbig  Hirt  kein  ander 
Vech  ohne  siner  Meisteren  Wüssen  unnd  Willen  lunb  ein 
besonderen  Lohn  d.  solle,  by  fünft  (Suldin  Buel5.'  U  LB. 
,Ebcniualiig  soll  keiner  frembd,  auslandisch  Vych.  Roß, 


Kind  Oller  Kiii'lir  i'iiilii'r  iiiil  iinni>r  Meri;  oder  .M|M-n  il.'  \*i4l>, 
K.SI.  |<i|.  i'.tlJ.  .S.  noch  Uli  IX  l!Nrj  M.  lUil^H,  A.\  K<|.  V.Wi); 
XI  l.'iiio.  il,'.9.'>,  ZUi|.  llHiti. 

I)  dir  ille  .\iil;.iiii|.'  von  liriiniliillii'ken  il'arlil),  lie- 
iiill)niii|;viinlieliiiiiilenl.Miele|:Syii./</i<'ii/,.';il<il  111  l'^ill. 
I'.M'.');  virl.  /*iii(/-//...  2  llld  II  17;it),  -Sliih,,!  il((|  X  llf.:.!. 
,rif|;eHet/.te  Onlliiini:  den  WeidleirlieiiH  und  |)in|;e|n|ii  linll- 

beii  I  f  lieisclirifl|.  Niii'lid ili|.'ediiehterSeliln|.'  |  lld  I X  19,'), 

lled.  Iila|  ^feniitclit  lind  l)e>ilalii;t  nein  wird,  solle  nii-iimnils 
die  Weiil  nn  einichrin  licri;  lioelier  und  liirer  il.  oiler  lichvn.' 
Hill,  US«.  |{().  19l'2.  -  ,Spez.  1)  vom  Ki).'entiiini'r,  v«r- 
parlilen,  vermieten  H  (.Kiilisloll<''.  K.Xnil.  IM!iM);  Syim. 
auch  :'  (1*  ä'f)  />/i<"  </(•",  :'  IHm"  i/r",  iin'ijlA"  na.  (lld  III 
l°23(i  II,  tili  II. I,  .(iaii  Mliintwillcr  H  den.  umb  1  (piart 
will,  ward  verbriii-lil,  du  man  den  Kriiniinenakker  ilinL'ot.' 
140.'),  \Vi;(ii;i.i.\  IHM.  Viell.  Iiielier:  ,l';iiclio  iiiiiis  rem  Jaril 
sibi  siii.sipie  und  dinget  das  giiott  iiU  dein  lande,  wie  eii 
gange,  das  er  ze  bliheii  habe:  er  hat  den  grosten  tlieyl  in  der 
Ktseli  und  ziio  Venedig  im  wiiclisel.'  l.')('pll,  Biiii.i  (.IFabri- 
ciiis).  —  2)  vom  Benutzer,  pachten,  mieten  |ein7.cln« 
Ortsangaben  viell.  auch  zu  52)  BBe.,  Br..  (ir.l  Biirnd.  1!HIH), 
(;,(ebd.  1911),  llk.  ll'tlanzland).  L..  K..  Si.  |  ImOb.)  und  It 
Zvro;  K.l.;  I'l'o.;  Tl{.;  WVt.;  7AK  fein  Maus);  Synn.  auch 
enl-lühcn  I  (Bd  1  721);  he-legen  .id  (Bd  III  1191);  z'  (i"  d's) 
U'he"  ne",iihercho"  iiä.(ebtl.  12.3(iii.),  in' n Xris  ne" ;  vgl. rfinj« 
hn"  (Sp.  478  0..  Ai'  It  T, ).  .\cker,  Weiden  uä.  Es  fluel  d..  .ein 
Lehen  empfangen"  BSi.  (Iindb.).  S.  noch  Bd  XII  l.Vw  u. 
(Härnd.  1908).  .Welcher  im  land  Frntingen  fiirhin  me 
dinget,  denn  er  selber  manglet  oder  nottürftig  Ist,  es  sige 
niadland.  weiil  oder  barg,  der  oder  die  sollend  gestraft  wer- 
den jetlicher  umb  zachen  pfimd  an  alle  gnad.'  15.53,  BFrut. 
Ri).  1937.  ,Welcher  vee  kouft  und  dasselb  tribt  uf  die  weid, 
die  er  selber  dinget  hat,  so  mögen  die  bergteiler  dem.selben 
die  dingeten  weid  zinsen.  und  soll  er  mit  sinem  vee  abfaren 
11ml  darzuo  umb  sechs  pfund  biioli  an  alli  gnad  gestraft 
werden."  I.w8,  BSi.  Bi|.  1912.  .[Ks  ist)  gesezt,  dalJ  fürohin 
kein  Landmann,  so  für  sieben  Kühe  Wintriing  an  Haab  und 
(iüeteren  oder  (lültbriefen  hat.  kein  Ilandlehen  d.  noch 
empfahcn  solle,  bei  unvermeidenlicher  Straff  10  ii  und  l'n- 
•.'iiltigkeit  des  Empfahes."  BFrut.  Landr.  1668  (.\bschr.  von 
1810).  S.  noch  Bd  XII  917  M.  iBnSi.  Landsatzg  A.  XVIL). 
Chrüt  d.  .Wer  Jungvieh  zu  aljjen  wünscht  und  kein  eigenes 
Bergrecht  besitzt,  muss  solches  pachten:  frage"  für  Chrul 
oder  Chriä  dr  BÄRXn.  1911  (BG.).  S.  noch  Bd  XII 1481  M. 
(1727,  FPIaff.).  Häuser,  einzelne  Räume.  E"  Stiihe"  d.  BBe. 
,A.  zeigt  an.  habe  es  [mit  dem  .Fürkouff")  nit  streng  trv'ben, 
habe  ein  Hus  tür  dinget  und  geren  etwas  gewunnen,  pete 
umb  Verzichung.'  I(i44.  BSa.  Chorg.;  kaum  zu  1.  —  3)  einen 
Pächter  einsetzen:  vgL  lehenen  3  (Bd  III  1"240|.  Do  fort 
denn  aber  sl"  neu'"  Pfleger  imene"  raßere"  Tön  wUer:  . . . 
Und  de'  Le/ie"nw""  iseh'  au''''  scho"  'dünge",  bereits  uf  MUH 
Äberelle"  . . .  für  seclis  Jör.  So  hän''  mer  's  gesler  nbg'maeht 
und  'kamleiet.  HW.mti  1961  (A.vDürr.):  okkas.? 

t)  für  den  Gebrauch  von  Transportmitteln.  1)  tr., 
vom  Handelsmann,  Fahrgast,  ein  Fahrzeug  bestellen, 
belegen:  vgl.  mieten  2a  (Bd  IV  567).  .Ein  schiff  d.  (.be- 
stellen oder  d.'  Fris.).  eondncere  navem."  Fris.:  M.\l.  ,Wyl 
aber  der  schiffpatron  sich  an  dem  ort  [in  Dalmatien]  meer 
ze  sumen  hatt.  wöllichs  den  pilgern  verdrießlich  war.  dinge- 
tend  sy  ein  besonder  klein  schiff  und  fuorent  da  ab  uff 
Venedig  zuo.'  PCtislkr  1583.  .Den  22.  Meyens  schieden  wir 
morgens  von  Meyland  hinweg  uff  Venedig  zuo  mitt  5  gut- 
schen  oder  roUwägen.  die  wir  bis  gan  Padua  gedingt  hat- 
ten." JvLaufe.x  1583/4.  S.  noch  Bd  III  422  M.  (1401.  AaZ. 
Karrerordn.);  XII  1467  u.  (1627,  Absch.).  —  2)  intr.,  vom 
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Dang,  deng,  ding,  (long,  düng:  dinge" 
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Fahrgast,  mit  einem  Schiffsmann  übereinkommen.  ,[A. 
sagt  aus]  die  bilgry  wurden  im  nachfragend,  ob  er  eiii  scliif- 
man  ...  Do  riiefton  im  die  bilgry,  retten  mit  im,  ob  er  si 
füeren  wölt  . .  .  Doch  wenn  si  gen  X.  Icament,  dingent  si 
dann  zuo  mir,  wol  und  guot.  Dingen  si  zuo  dir  ald  zuo 
wem  si  sich  verdingen,  in  Gottes  namen.'  1420,  Z  H15. 

c)  entspr.  Ding  lfß{S]>.  479),  Ge-ding2b  (Sp.  525),  mit 
Bez.  auf  einzelne  Bestimmungen  eines  Vertrags,  einer  Ver- 
einbarung, a)  (miteinander)  vereinbaren,  festlegen,  be- 
stimmen; Synn.  ab-maclien  4b  (Bd  IV  37);  ab-irdeti  2, 
be-reden  2  (Bd  VI  556.  569).  ,lind  swer  sinen  zinz  niht  hat 
gegeben,  so  man  gedinget,  der  sol  ir  s  besseron  mit  3  ß. '  E. 
XIII.,  Tu  ÜB.  ,Si  heint  och  mit  ußgenomen  Worten  in  dirre 
richtunge  gedinget,  daß  ich  gegen  Wemher  Herren,  jung- 
herren,  minen  bruoder,  ze  tage  komen  sol.'  1320,  Fontes. 
,Swas  dem  knecht  lones  gedinget  wirf,  da  sol  der  meister  3  s. 
inne  haben  untz  ze  dem  zill,  durch  das  der  meister  des  knecli- 
tes  deste  sicher  si.'  nach  1336,  OFecht  1909.  ,l"ff  das  rctt 
der  Röist:  Du  hast  in  sölicher  maße  mit  mir  umb  den  huszins 
dinget.'  1436,  Z  RB.  .Denn  der  traglon  uß  gmeinem  costen 
vom  schenkho[p]fer  bezalt  wird,  wie  mit  inen  [den  ,knech- 
ten']  gedingt  ist,  als  obstat.'  1460,  Z  (Abschr.  des  XVI.);  s. 
das  Vorangeh.  Bd  VII 1  1482  o.  ,Wenn  ein  .Schuld  mit 
liegendem  Gut  gemacht  würd,  das  behalt  sein  tiutrechte, 
so  lang  im  ersten  Markt  die  Ziel  und  Tag  der  Bezahlung  ge- 
dinget würd.'  GrKI.  LB.;  s.  auch  Bd  VI  312  o.  S.  noch 
Bd  VIII  131-2/3  (1511,  Scnw  LB.);  XII  1605  M.  (1313, 
Z  ÜB.).  Neben  Synn.  ,Und  ist  gedingot  und  ouch  gelobet 
von  dem  selben  hern  Ruodolfe  von  Rorschach  luid  von  slner 
husefrouwen  und  von  ir  kinden  [daß  ...].'  1276,  Th  VB. 
,Es  ist  ouch  geredet  und  eedinget  under  uns  umbe  dien  nutz, 
so  die  burger  von  Berne  und  von  Solotern  nffen  minen  güe- 
tem,  du  ze  Münsingen  und  ze  Balmeg  hörent,  genommen 
heint  . . .  daz  si  mir  den  süllen  wider  gen.'  1314,  B.  ,Es  ist 
ouch  harinne  ge(hnget  und  berett  [daß  ...].'  1385,  BSi. 
Rq.  1912.  ,Und  uf  sölichs  ist  gedinget  und  besclüossen  also, 
daß  [usw.].'  1557,  GrD.  —  ß)  von  einer  der  Parteien,  (sich) 
etw.  ausbedingen;  vgl.  an-.  In-,  fis-,  be-d.  ,Giselschaft  d.', 
im  Schuldvertrag  das  Einlager  einschließen  (vom  Gläubiger) 
bzw.  zugestehen  (vom  Schuldner  oder  Bili-gen) ;  vgl.  zur  Sache 
ALechner  1906.  S.  Bd  II  467  u.  (1.384,  A.\B.  Stadtb.);  V  840 
0.  (1372,  ZStB.).  -  Spez.  1)  (sich)  etw.  vorbehalten.  ,Wir 
habent  och  ...  gedingot ...  und  uns  [und]  unseren  nachkom- 
menbehalten... daß  wir  [eine  bestimmte  Summe]  widerkoffen 
mugent,  wenn  wir  wettent  über  kurz  oder  über  lang.'  1393, 
Moor,  CD.  (jüngere  Abschr.).  ,Wier,  die  vorgeschriben  Apt 
Jochannes  und  che  Gemeint  des  ehgenanten  Gotthauses  ze 
Tisentis,  habent  auch  gedinget  und  außgenommen,  daß 
■naer  unsern  obgenanten  Eydgenossen  nüt  gebunden  söllent 
sein  ze  helffen  noch  ze  reten,  weder  mit  Leib  noch  mit  Gueth, 
wider  die  Waldstätt  zue  Ury,  zue  Schwitz  und  zue  Under- 
walden.'  1395,  ebd.  (jung.  Abschrift).  Vor  Gericht  (vgl.  a);  s. 
Bd  VII 959  u.  (1650,  GhD.  LB.),  dazu  das  Vorangeh.  Sp.  546. 
Formelhaft,  als  Zuruf  im  Kinderspiel,  sich  eine  bestimmte 
Regel  (Erleichterung)  sichern  Bs,  so  Stdt  und  It  Seil.; 
GRÜhur;  S,  so  Gr.  und  It  Schild,  eine  Ausnahme  wieder  auf- 
heben BsStdt;  GRChur;  Gegs.  botlen  II  1.  2  (Bd  IV  1904. 
1904/5;  s.d..  mehrere  Belege);  vgl.  Sp.  517  M.  (unter  Br- 
ding  am  Schluß).  Beim  Fangspiel  rufen  die  Mitspielenden 
abwechslungsweise  dinge"  und  bofle";  der  Fangende  darf 
einen,  der  bolle"  gerufen  hat,  nicht  mein"  anschlagen,  wohl 
aber,  wer  dinge"  gerufen  hjit  BsStdt.  [Ich]  dinge"  vögele" 
(vgl.  Bd  I  691  u.  unter  Vogel  7,  Spiele),  neslhöckerle"  ruft  der 
Spieler  beim  Fangspiel  (auch  Dinge''-Fangeti"s  genannt), 
damit  er  im  Nest  bleiben  darf  GRChur.  Dinge"  (i')  hoch: 


s.  Bd  II  972  M.  (S).  Z'  löchle",  2'  lüßh"  d.:  s.  Bd  III 1042  u. 
(S).  Dinge"  bessere";  s.  Bd  IV  1674  u.  (Bs).  Dinge»  Rüm; 
s.  Bd  VI  915  0.  (S).  Dinge"  Doppclspa";  s.  Bd  X  246  M. 
(GnChur).  Dinge"  tschiegg  SGr.,  Ischiem  S,  tschierg  S  (auch 
'dingrl  schier  SL.,  tschierg  S)  ruft  der  Spieler  beim  lioleie" 
(Bd  I  17).  damit  er  eine  Spanne  weit  von  der  Seite,  scliief, 
auf  das  Ziel  werfen  darf.  aaOÜ. ;  vgl.  schieggen  2  (Bd  VIII 
430),  schiemelen  b  (ebd.  776),  schiirgen  ai.  (ebd.  1254).  Bottc" 
d.,  ich  verbiete  jede  Erleichterung  GnChur.  Dinge"  bolle", 
, Erleichterungen  gestattet',  ebd.  Dingen  alles,  ,alle  Spiel- 
regeln wieder  in  Kraft',  ebd.  Vgl.  noch:  ,Dings-löchs-}üßle" 
beim  Boleie"  (Bd  I  17]  heißt:  Ich  bedinge  mir  aus,  in  der 
Chülc"  zu  lüßle"  (dh.  aufzulauern,  bis  einer  mit  seinem 
Marmel  in  die  X^ähe  kommt  [vgl.  Bd  III  1456]),  um  ihn 
zu  morde",  d.  h.  außer  Spiel  zu  setzen.  Bot-löchs-lüßle" 
heißt:  Ich  verbiete  dir,  in  der  Chüte"  zu  lüßle"'  SGr. 
—  2)  anbieten,  zusichern.  ,L^nd  sü  dingeten  im  ein  gelt 
geben',  die  Juden  dem  Judas,  nach  Marc.  14, 11.  Z  Hdschr. 
XIV.;  et  promisenmt  ei  pecnniam  se  daturos.  Vulg.  —  3) 
(einen  Vorteil)  aushandeln,  erreichen.  ..\lso  ward  [1291] 
das  land  ze  Appenzelle  alles  verbrant  und  berobet,  was  dar- 
inne  was  und  fuortent  das  enweg.  Huntwille  das  dinget, 
das  es  belaib.'  Kuchim.  1335. 

2.  aus  der  rechtl.  Sph.äre  heraustretend;  vgl.  Ding  2(a) 
(Sp.  481).  a)  jmden  (von  Rechts  wegen,  zu  einer  Leistung) 
zwingen.  [Bieri  zu  Leuenberger :]  Brire"chüng,  du  ghubsch', 
du  chönnisch'  der  Herrgolt  d.,  daß  er  dir  miieß  zeise"  für  dl"s 
Giiclhabe",  wo  du  bi-n-em  hesch'?  WSt.exder  1928  (BE.). 
.Aber  klaget  Jo.  Weber,  RMetziner  uff  Hans  Müliman  von 
Erbrust,  daß  da  unser  herren,  die  rät,  ein  stallung  zwischent 
innen  beiden  machten  und  darnach  do  sprach  der  selb  Müh- 
man,  er  weit  den  frid  nit  stett  han  imd  die  rät  heften  inn 
nüt  zuo  tüngen  [!]  und  wo  er  si  ankem,  er  weit  si  erstechen.' 
1381,  Z  RB.  Vgl.:  Eine"  ene"ume"  d.,  ,einen  mit  Gewalt 
anders  stellen,  zu  anderra  Sinn  bringen'  B  (Zyro).  —  b)  (bei 
einem  Kauf)  ein  Angebot,  „einen  Vorschlag  machen,  in  Vor- 
sehlag bringen  Uw",  ,mit  einem  über  etw.  markten,  feil- 
schen' B  (Zyro):  Syn.  bieten  2cß  (Bd  IV  1862);  vgl.  Ge- 
ding  2a  ß  (Sp.  524).  Mit  Akk.  S.  ,Woltin  wir  denne  umb 
die  lüte  und  umb  das  guot  inen  alse  vi!  geben  als  ander  lüte, 
die  ez  dingotten.  so  sol  er  old  sin  erben  denne  den  kouff  uns 
geben.'  1301,  BFrut.  ,Wan  sol  och  wissen,  alle,  die  vor  dem 
nidren  tor  ußrend  der  Rüsbrugg  mit  hus  sitzend,  uf  der 
straß  kein  kofmanschaft.  die  man  ze  der  stat  harfüeren 
oder  -tragen  wil,  d.,  Nielsen  [Var. :  ,feilßen']  noch  koffen 
sond  dann  inrend  der  stat  toren  uf  den  rechten  markten.' 
AABremg.  Stadtrodel  l.H.  XIV.  ,Es  ist  ouch  ain  gesetzt, 
das  nit  me  denn  zwen  pfister  über  einen  zuber  mit  körn 
sollent  stan  und  das  körn  d.  Wer  es  darüber  tuot,  der  git  6  ß 
ze  buoß,  als  dick  er  das  tuot.'  G  RS.  XIV./XV.  ,AlIe  andere 
ding  sollend  sy  uff  wuchenmerckten  und  jarmerckten,  so 
man  zuo  vilem  kauff  darbringt  . .  .  kommen  lan  und  da 
kauften  an  felßen  und  d.,  ee  es  an  das  end  kumpt,  do  man 
es  ze  kauften  gewont  hat.'  1443,  A.ar.  StR.  ( Kopie  E.  XVL). 
S.  noch  Bd  VII  962  M.  (1423,  Z  RB.:  mit  der  Forts.:  ,ich 
han  in  dez  ersten  dinget.');  Sp.  524  M.  (ebd.),  auch  XI 1920 
u.  (äL  RB.).  Im  Sinn  v.  erwerben  (oder  zur  Bed.  1  b  £  2) 
der  Beleg  Bd  XI  719  M.  (Denzl.  1666).  -  c)  bitten,  ein- 
laden BE.  (Bärnd.  1904);  GrV.  (Büld.);  PAl.  (EBalmer 
1949);  GWe.;  Syn.  laden  II  1  (Bd  III  1062);  vgl.  betten  4 
(Bd  IV  1831).  .[Bei  einem  Todesfall  muß]  ein  Familienghed 
bei  den  zum  Leichengeleit  Ausersehenen  ga  i  Lich[1]  d., 
sc  heiße"  z'  Licht  cho".'  B.ärxd.  1904;  Sj-n.  a"  d'  Lieh  lade" 
(Bd  III  1014  unter  Lieh  3).  Hit  im  Obend  sl"  wer  g'dingxä 
zum  z'  Nachtti"  bi  der  Vetlri  und  bim  Nöchber  Franco. 
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KMai.mkk  IDII).  /tu,  lliiim,  ilu  iiHiUr»!  ii'nu/j  hlll  '<  Kairrli 
.•Kill  Tiimr'.ilii'l  ihinml  liii  txrhrr  :'  »/»l/,  ilrr  Sfhrlbrr  lnl  «i 
'i/iiii;i'</  (IWc.  .Wiiii  i'lii  ll<M-liti<i(  nllliiiT  tiiiiiiiniiii'ii|,'i>lii<ii 
wiTili'  |hciII  iiiiiii|  iIi'Ii  Sip<riHl  im  ilim  Miilil  il.  iiilrr  iiiiiiii' 
viii  rdiiiil  zw  lii'/.iilili'ii  Nclnililit'  ni'iii.'  ITUi'i,  U\V4irli. 

!l.  II)  irii/ir  i/.,  wiilil  iiiiHL'i'liriiil  villi  I  li  | V);l,  Sp.  fiM  o., 
Hlirntl.  I!)||).  nicIi  (aus  Kriiiiklii'il)  iTliiilrii.  i;i'iii'i<oii  Ar 
(.IMt-rx);  <iA.;  I»A.n.;  Syiiii.  /-"km  (Hil  III  r.'ti7);  mulrrni 
(Kil  IV  (U<l);  \e\.  rhimni  'J  (llil  III  Ji;.');  iii-minäni  |  jlil 
VII  tIHVi.  hnChriiiiiiti  lull  inilrr  'ilimiil,  .lial  iliisSi-lilJiiiiii- 
slo  illii'rxtanilKn'  (i A.  '»  lull  ninuii'  inilir  '(/iii;/i7  i/ii,  liri  iIit 
Miilki'iikiir  in  Ai'llais.  .IMtcii/..  -  h)  iin|ii-rN.  a)  Ir.,  üicli 
(wohl)  lii<(iiiili>ii  ,(iii,  Sil  ,li<ii.'  (Tsi-Ii.).  Hu  itinijrl  ni,  i>s 
P'lil  ihm  Kill  tiii.lon.  Kn  hnl  im''*  iM  iiiW  'Jimirl,  hat  mir 
nii-lit  p'falliMi  <!k.  —  |j)  mit  prap.dbj.,  (ar^)  mit.s|ii(>l(>n. 
iimtri>il)i>n',  vpl.  iimni-d.  l'"*  wnin  iC  Li-n-ri"  ij/lijv"  tliiiiii- 
drri"  III)'"*  HO  dir  Slmrlii  /iir('"i;'cA/r/  lnl  im''  um  iillis  i"  dir 
Wi-Il  tiid  mit  niinii"  Miijrli'zniil  hlUt,  irir-ii-rs  mil  rre"  'dituiil 
hfl,  so  isch'  si  luül  dr'"  doch  niihuiisl  mV/  liri-ili  (/'si",  irr"" 
,11  so  rnciij  i"  irrr  qrOßr"  Slxibr"  ifhnrkrl  isrli'.  IIKIUi.mkii 
l!t;W(R). 

l.  als  bliiUt's  Krsiil /.wiirl  für  irf^cndpiii  \'l).  tlasfiiioni 
nii-lit  sofort  einfallt,  aiu'li  als  Affoktvcrl»  (iStilt;  Dan.; 
Vi;l.  />iiii;  •/  (Sp.  Ut.'i).  A.'r  hiil  dr"  Tisch  iiii''''iiiii  'diiuirl. 
poliert.  Dan.  Dir  wird  'diiigrl  Im"!,  ^rsrhimpft,  frcziiriit 
OStdt.  —  Dinpe"  ii.:  entspr.  I.a)  zu  a,d.  .ICin  jefrlicher 
nai'liricliter  der  statt  Basel  srliwcrl  .  .  was  urteil 
iMnl  recht  ijebeii  wirf,  das  ze  halten  und  zun  vulzierlien 
on  oinirli  ußzit;;,  d.  und  ap|iellieren.'  E.  XV.,  H.s  Kq.  .l'nd 
dii-sselbis;  alles  soll  dan  liinfür  . . .  von  menliilichem  steiff 
und  fest  irehalten  werden  . . .  ohne  alles  Weiterziehen,  D. 
und  .\ppellireii."  GuVD.  I<S.  —  b)  zu  b.  Weist  denn  iiiiinmc" 
w'r-ii-rr  miU'iiaiid  bim  />.nfc(;'mn(-WÄ«ii</!'S(iiK.  Insbes.  ziia. 
.Die  Schiiillcrsiinmiigc"  sind  die  traditionellen  alljährlichen 
Ziisaniinenküiiffe  zum  /).  i"  d'  Hrn.'  Hahno.  l',t2ö(Bo.\a.). 
S.  noch  Ud  III  .'iS  M.  (Zliein.;  auch  schon  Troll  18-14); 
XI  tilll  M.  (liarnd.  IIUI);  Sp.  Ml  u.  (Schild  ISGG).  —  e)  zu  c. 
Mormhisl  nu^''  •"m  /.'moiyr"  isch'  der  Fark  irsch'  :'  g'rerli- 
teni  lösifgiiiiiie";  dr"  Iiuiif!  hrl  mr"  s'  Bode"  g'rcdi  mit  D.:  iim 
MichrUlag  drei  Chrniu"  hm  |us\v.].  SGfeii.kr  lOl'J  (HE.). 
—  Chüe-D.:  entspr.  d.  I hii.  .Ordnung  des  Kliüediiige|n]s 
und  Liche(n|s  lialb  ({'berschrift].  Es  soll  ouch  niemandes 
mehr  dan  vier  Khüe  miif^en  dingen  noch  liehen.'  HSa. 
Artikelb.  1598/ltU7.  -  Chriegs-D.:  ein  Spiel,  bei  dem 
zwei  llauptläufer  je  einen  Heerhaufen  von  Heisläufern  an- 
werben, von  denen  dann  die  schnellsten  einander  über  einen 
(iraben  zu  haschen  suchen  und  am  SchluU  die  restlichen 
Haufen  gegeneinander  zum  Stoß  [vgl.  Hd  IX  1993  unter 
Schwung  2 h\  anrennen  Bf  (.IHMasüger  1955.  nach  Rochh. 
1857,  415);  L  (FStirnimann  19CK1;  ohne  nähere  Angabe); 
vgl.  in'»  Chricgd.  (Sp.  Ö52).  —  Weid-D.:  entspr.  d.  Ibs. 
,Da  im  Fal  des  Weidlichens  und  -dinge[n]s  halben  einiger 
.\r[g]\von  infile.  es  were  wider  diße  Ordnung  gehandlet  wor- 
den, so  solle  uf  fiirfalende  Klegten  ein  ersam  (bricht  Gewalt 
haben,  dem  Ucher  oder  dem  Dinger  nach  Refindnus  der 
Sach  ein  Eid  zue  erkenen  und  dardurch  ze  erfaren,  wie  der 
Märit  ergangen.'  16ö4, BSa.  Rq.  —  g'-di ng(e) t  "dinget  bzw. 
g'-dunge"  'diingc"  (vgl.  die  .\nm.):  entspr.  d.i.  a)  zu  b. 
a)  zua(l),  angestellt.  Tii  liri"  sK*  lerfluechl,  das  [eine  Seu- 
che] chöm  von  ere"  friisch  'dingete"  Jumpfere" .  wo  no'''  chttr: 
vorane"  slg  im  Fribfrgpiet  g'sl".  Loosli  1921  (BE.).  Die 
'dungene"  Duliaiirr  hei"  si'''  lo"  zeige".  TrMeyer  1953 
(BsWensl.).  S.  noch  Bd  X  1582  U.  (Bärnd.  1914).  ,Item  es 
ist  ze  wissend,  das  ein  iethcher,  der  schwin  hat  ...  die  soll 
eralle  dem  gedingten  schwinhirtten  fürtriben  zuo  den  zitten, 


Ml  ilor  liirl  iiiiili  hIiii'h  jnrlon  iilivt'rt  iiiil  den  urliwliimi.' 
AASiilir  (Ulli.  I|M|.  .Viili/eiicj  iett  lierrincli  du*  iri'diiii'li'ii 
hniidlwiTi'liHlillli  iiIh  tliiiiiii'iiiinii,  dincliiiini'hi'r,  «rlil'mHiT 
und  »rhiiild.'  li'iMJ,  ,Si  iiwK.  llnuli.  l/,An/..  I9i.li,  TJi}.  .Diii- 
(jet  Werlili-r,  «inil  »in  '/.innluK  znarht  iiiirh  Warhi'ii.'  IfiKJ, 
I-Unternp.  .\VI./.\VII.S.norh  Hd  V  I I9M  .M.i  A  \Muri  GOrdn. 
XVII.):  VII  1I1.IÖ  II.  {\XMi,  ZStH.);  I.\  IHii  .\|.  (Ili»i2,  Z», 
Hildl..iiiil  AiiHpieliini;  auf  daK  bibl.tileirliniiilvvd.Sp.  54H  ii.|: 
.Wir  ll'apHl  .liiliiiK  II. I  werden  liewepl  iiU  dem  fXempej 
liniert  erloHem  llienii  l'hriiiti  .  .  .  daU  wir  den  dingten  nrbei- 
teril  ViTilieiite  iiliil  ^eliufle  tielonilllg  Kolleii  feilen.'  Ifil'i, 
Annii.  Neben  Syiin.  .Ilernarh  volKend  nrlikel  nollend  die 
verordneten  xeliiflmeister,  oiirh  Ire  );edjii(;ten  und  ani;e- 
.ilelten  HpelkniTliI  . . .  zuo  Zilrich  in  der  HLalt  ze  hallen 
schweren.'  l.'ü.'t,  GK.  iSrhiffnlirlsordn.).  ,|l>er  .Muller  soll 
schadhafles  ,.\liilli';eHcliir'|  anzeigen  un  die  gedingte  und 
darziie  ceordneie  Werknieisler.'  AaMiitI  GUrdn.  XVII.  S. 
noch  Hd  V  9:il  II.  (l.|77.  AaH.  Irk.;  U.sii.  Z  KH.(.  K*  'dun- 
griie'  oder  ("  dingrle'  Chnrrhl  .Niiw  (.Matthys).  ,Es  klaget 
.lohans  Stiiry  iiff  I leinin  lltiober,  ilaU  der  sin  gedingoter 
kneclit  was  und  im  lii  siiier  band  gelopt  und  verheilien  hatt 
trüwen  dienst."  1 IIJ.  Z  KB.  ,\ValJ  ain  niaister  kerfzen- 
gelt  gil  all  fronfasten,  so  wil  [I.:  ,vil'|  sol  sin  gedingter 
kneclit  glich  halb  all  fronfasten  geben.'  um  14<)5,  GiiCIiur. 
.Wier  babendt  angesehen,  daz  kliein  dingeter  Knecht  einicli 
Spill,  weder  klein  noch  groß,  nachts  von  einer  Bettgloggcn 
zii[r]  anderen  nit  Ihnen  solle  bv  zechen  (iuldin  ze  Bneß  von 
jeileni  .Mall.'  l"  LB.  1 WW.  S.  noch  Bd  V  93:^  o.  (14-29,  Z  HB.); 
VII  1.391  II.  (I,5ß0,  aZoll.  1899).  In  Vergleichen.  llnmUmm 
sönd  off  en  Wink  mm  Obertüfel  en  game'  I'lälseh  jungi  Tüfeli 
cho",  die  üsg'sehe"  liänd  wie  'dingeti  ChnecMU  mil  Tummi- 
berr"  ond  Tiimmirliär'c",  um  den  Mist  wegzuschaffen. 
.\Toni,i;R  19Ö8  (.^i').  ,Der  orden  (.des  gloiibens'|  weißt 
eigenlich.  das  alle,  die  darinn  sind,  kinder  Gottes  sind  und 
wiirckend  die  werck,  die  Gott  gebeißen  hat,  nit  als  gedinget 
kneclit  oder  tagliincr,  sunder  als  die  fryen  sün,  die  allein 
nach  dem  willen  des  vatters  werchend.'ZwiN'Gi.i.  Im  Gleich- 
nis: .Ein  gedingter  kneclit  aber,  der  nitt  ein  hirt  ist,  des  die 
schaaff  nit  eigen  sind,  sieht  den  wolff  kommen  und  verlaßt 
die  scliaaf  und  vliicht.  l'nd  der  wolff  erwüscht  und  zer- 
ströuwet  die  schaaf.  Der  lonknecht  aber  flucht,  denn  er 
ist  ein  lonknecht.'  1524.  1.530,  Jon.;  ,Ein  gedingter  aber. . . 
Der  gedinget  aber  fleucht.'  1544  '1596;  .Mietling...  Mietling.' 
11)38/1931;  6  fiiadoTog.  gr.;  mercenarius.  Vulg.  Darauf  an- 
spielend: .Also  daß  ouch  ir  allerheiligister  vater  Si.xtus  jener 
heilikeit  heilige  stat  Rom  wolt  s.  Peter  und  s.  Paul  zuo  be- 
hüeten  übergeben  haben  und  wie  der  dingt  hirt  in  Frankrich 
sin  geflohen.'  .\xsh.  Subst.,  neben  Gegensätzlichem.  ,Der 
Schlosser  hat  dis  jars  sider  der  vomdrigen  reclinung  bis  jetze 
luth  siner  rödlen  gewunnen.  so  man  eynein  frömbden,  so  nit 
dinget,  vom  stuck  geben  müeßen,  namhch  270  gidden.  .\ber 
ine  ist  selbander  mit  spis  unnd  lohn  imnd  ouch  mit  kol  und 
ysen  gangen  12Ü  gülden.  Hat  also  ertragen,  das  man  ringer 
mit  ilime  als  einem  gedingten  zuokommen,  dann  so  man  s 
by  dem  stuckh  machen  lassen,  87  gülden.'  1580,  SchwE. 
Baub.  .Ist  der  Hirt  sein  Kindt,  so  mueß  er  es  [eine  Buße] 
für  ihn  geben ;  ist  er  dan  ein  Gedingeter,  so  mueß  er  es  aus 
seinem  Lohn  geben.'  GkD.  LB.  SprwT*'.  G'hieget  ist  tio'''  nid 
'dünge"  FMu.  Übertr.,  mit  Bez.  auf  die  Ehe:  ,Es  wird  das 
Spruch  wort:  Ist  der  Finger  beringet,  so  ist  die  Jimgfer  ge- 
dinget, nicht  ohne  L'nterscheid  aller  Orten  für  gültig  ge- 
achtet.' Leu,  Stadt-  und  Landrecht  1727/4ß;  vgl.  Bd  VI 
1101 M.;  Sp.  549  M.  551/2.  -  ß)  zu  S  (1),  eingesteUt.angenom- 
men.  Der  ganz  Summer  hein  di  'dingete"  Chüe  [wegen  einer 
Hexe]  unerchannt  we^niy  MUch  g'gc".  Bärxd.  1927  (BSa.). 
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,Und  ob  s>'  (larvon  [\(jn  den  eigenen  geschlachteten  Schwei- 
nen] iiß  dem  Iniß  verkoiiften,  gendt  sy  [die  Bauern  an  die 
Herrschaft  Dießbacli]  als  von  den  dingeten  schwynen.'  1473, 
BKonolf.  Rq.  S.  nocli  Bd  IX  1!»(J2  M.  (1615,  WMerz  1"J22).  - 
Y)  zu  s.  (iepachtet.  /'/  Malta  han  »<■''  nmHuie"  \iiri(jeH,  nil 
eige''di  FJ.  ,Zum  ersten,  daß  ein  jeclicher  landtsniann  sin 
eigne  wyd  [!  ]  gegen  andern  berg  oder  weiden  zuo  besetzen  wnl 
mag  verthuschen,  aber  ein  gedingte  weid  nit.'  1563,  BSi.  Rq. 
1912;  s.  noch  Sp.  554  M.  (1558,  ebd.).  ,[Es  soll  jeder,  der 
,Veich  zur  Sommerung  thun  will',  beweisen]  daß  er  seine  zu 
Rotlienberg  habende  oder  gedungene  Weid  nicht  mit  frem- 
dem Veich  besezen  thue.'  1780,  BSa.  Rq.  1942.  Gemietet. 
,Es  soUent  ouch  alle  hantwerckloiechte  und  ander  dienend 
knecht  . . .  liinnanfür  dehein  drinckstuben  oder  gedingete 
hüsere,  garten  noch  dehein  gemein  geselschaft  me  haben, 
darinn  sy  zesammengand,  es  sie  z  eren  oder  sust  in  dehein 
weg,  ungefarlich.'  1486,  A.vRh.  StUrk.  ,[Für  che  Nicht- 
lateiner  soll  ein  deutscher  Magister  bestellt  werden]  der 
wohl  schribcn,  läsen  und  rechnen  kündt  und  etwan  in  einer 
andern  gedingten  schuolen  oder  huß  schuol  hielte.'  1572, 
FSchulordn.  1577.  -  8)  zu  C.  ,Mit  unserm  zug  sampt  zwöyen 
gedingten  ziigen  han  ich  in  fünff  vertten  sechzig  süura  lut- 
ters wyns  im  Ellßes  erkhouff[t]  und  uffher  füeren  lassen, 
thuot  mit  der  zerung  und  allem  costen  . . .  643  ff  16  s.  7  d.' 
156U/1,  BThorberg  Rechn.  —  b)  zu  c.  a)  zu  et,  vereinbart, 
bestimmt.  ,Und  sol  man  in  soUicher  bezalung  vorab  ußrich- 
ten  bodenzins,  hußzins,  lybfel  und  gedingten  gesindlnne, 
amenlon  und  bnistlone,  die  nach  hit  der  Ordnung  in  rechter 
zit  verfallen  sind.'  um  1520,  Bs  Rq.  S.  noch  Bd  VI  275/(J 
(1629,  AaKI.  StR.:  1637,  AaB.  Erbr.).  Im  Rechtssprw.;  vgl. 
Sp.  516  u.  (unter  De-ding  a).  ,Gedinget  Recht  bricht  Land- 
recht'  SuLGER.  S.  noch  Bd  VI  '288  M.  (1532,  G  Rq.  1903). 
In  festen  Wendungen,  übergeh.  in  die  Bed.  ausdrücklich. 
,Mit  gedingten  worten';  vgl.  unter  üs-ge-dinget,  ver-,  (an-, 
üs-)h( -dinget. ,  Ich,  vorgeschribner  Uelrich  Brun  von  Ratzüns, 
han  a\icli  mit  rechten,  gechngeten  Worten  mir  und  meinen 
Erben  außgenommen  mein  gnädige  Herrschafft  von  Oster- 
reich und  meinen  Ücheim  Herr  Egen  Matschen  und  seine 
Erben  zue  gleicher  Weiß  als  vorgesehriben  stat  auch  mit  den 
Waldtstätten.'  1395, Monn,  CD.  (jüngere  Abschr.). , Allen,  die 
diesen  brief  ansehend  .  . .  künd  ich  [A.]  daß  ich  [von  B.] 
enpfangen  hab  sin  widern  zuo  Flach,  mit  semlichen  ge- 
dingten Worten,  als  hienach  geschriben  stat.'  1442,  ZFlaach. 
,Da  inen  [den  .schidlütt']  heitter  und  mit  dingeten  wortten 
anzeigt  worden,  das  wir  mit  disen  wortten  gemeinen  und 
verstau  wellen.'  IIBull.  (Ref.-G.)  1572.  ,Mit  gedingten  für- 
worten.'  ,[Ap  behält  sich  die  Pflichten  gegen  Kaiser  und 
Reich  vor]  doch  mit  den  rechten,  gedingoten  [Var.:  ,ge- 
dingten']  fürworten,  das  wir  darumb  und  damit  wider  ege- 
nanten  unser  Eidgenossen  . . .  darinne  nit  sin  noch  wider  sy 
nit  tuon  sollend  in  kein  wise,  an  alle  geverde.'  1452,  Ap  UB. 
(Bundesvertrag).  ,Wir  habent  uns  in  diesem  verkouf  uß- 
trügklieh  und  mit  gedingten  fürworten  vorbehalten  dise 
nachbestimpten  zechen  höf,  darz\io  drü  güetli.'1530,  Absch. 
—  ß)  zu  ß.  ,[Bern  gab  1510  dem  römischen  Ablaßkrämer] 
ouch  plaz  gan  Zofingen,  um  die  zwen  pfennig  gedingt',  für 
den  Münsterbau.  Ansh.  Vgl.:  .Es  ist  kein  anderer  Weg  ge- 
dinget, dann  daß  sie  durch  viel  Trübsalen  gehen  müssen.' 
JMey.  1700.  —  Alid.  dinnjan.  dimjön,  mhd.  dingen;  vgl.  Ur.  WH. 
II  1109.  1172  (.Dingen-);  IV  la,  20:10  (.geilnigt');  DRVVb.  II 
949;  Maitin-Licnh.  II  691;  Ochs  WB.  I  48:3  (dingen  1.  II); 
JiitzI569;Schni.M  517.  520  (unsere  Hed.  4);  Fischer  II  214. 
Unser  W.  fällt  mit  ye-dingen  seit  E.  XV.  durch  Synkope  des 
,ge-'  außer  im  Ptc.  tvv.  auch  in  andern  Formen  zusammen;  so- 
weit die  Belege  (von  der  Fnrrn  lier)  nicht  eindeutig  zu  ge-din- 


gen  gohnren,  sind  siu  hier  aufgefülirt.  Ein  stark  gebildetes  Ptc. 
,gi>dungen'  (vgl.  Paul  DGr.  II  255)  taucht  in  unsern  Quellen 
erstmals  1(187  in  Bs  auf  und  ist  im  XVllI.  häufig  (u.a.  hei 
UBrägg.,  HPest);  Unsicherheit  in  der  Bildg  verraten  allerdings 
schein  ,usgedungt.'  1522,  BSi.  Rq.  1912;  , bedingen.'  1546, 
MSattler  191:^  (F  RM.)  sowie  ,tungen.'  im  Beleg  ,daU  inn  [ilinj 
die  rät  tungcn.'  1:380,  Z  RB.  (vgl.  Sp.  556  M.  den  Beleg  1:1S1, 
ebd.).  Heute  sind  das  st.  und  das  sw.  Ptc.  (ohne  ersichtlichen 
Bed. -Unterschied)  aus  allen  M.\A.  belegt..  Unklar:  ,N.  ret  vil 
schalkhafter  Worten  mit  im,  die  er  mit  erzellen  kan,  und 
tetist  üt  derzuo  old  dingitist,  ich  getörst  dir  s  gewerren.' 
1:384,  ZRB.  —  un-ge-ding(e)t:  Gegs.  zum  Vor.  a)  ent- 
spr. a  a,  ohne  (Dienst-)Vertrag,  nicht  im  Dienstverhältnis. 
,[Es  wird  bestimmt]  das  dhein  [Schuhmacher-] meister 
einen  knecht  lenger  haben  [soll]  ungedingt  denn  viert- 
zechen tag.'  1537,  QZZ.  ,Unnd  dann  durch  das  gantze 
Jahrs  [am  Klostergebäude]  hin  unndt  har  gebesseret,  das 
sich  ouch,  so  man  ein  ungecUngeten  meyster  gehept  [hätte], 
ein  oder  drißig  gülden  erlauffen  hette.'  1579,  ScnwE.  Baub. ; 
vgl.  Sp.  558  u.  —  b)  entspr.  bß,  unbedingt,  uneingeschränkt. 
, Seine  [Christi]  Erscheinung  mit  seiner  Hülffe  und  Trost  bey 
seinen  Gläubigen  ist  ungedinget,  es  mag  dieselbe  niemand 
und  nichts  hindern.'  JMey.  1699.  Adv.:  ,Daß  der  Satan 
gantz  keinen  Gewalt  habe  über  das  Leben  der  Menschen, 
dasselbe  zue  nemmen  oder  zue  erhalten,  sondern  dem  all- 
mächtigen Gewalt  Gottes  gantz  ungedingt  seye  underworf- 
fen.'  ebd.  1694.  — vor-ge- dingt :  =  ge-rfin(7e(  Ja.  S.  Bd  XII 
792  M.  (ZDürnt.  Offn.  1480). 

ab-:  1.  entspr.  d.  1.  a)  zu  b,  tr.  a)  in  neutralem  S., 
mit  Akk.  S.  und  Dat.  P.,  ,etw.  von  jnidem  in  Pacht  nehmen' 
BSi.  (ImOb.),  namentl.  Vieh  BGr.  (Bärnd.  1908).  ,[Eine 
Kuh]  wird  dem  Eigentümer  ah'diugcd.'  Bärnd.  1908.  ,Wa 
da  ein  lantman  were,  der  einem  sine  schaff  oder  ander  vech 
abdinget  oder  vertmgete  im  [!]  sin  vech  hette,  Got  geb  wie 
sy  den  miteinander  machten,  der  nüt  ein  lantman  were  . . . 
so  wellen  wir  . . .  den  selben  lantman  straffen  umm  zechen 
pfund  äne  gnad  und  den,  so  im  sin  vech  vertrüget  git  ze  han 
[ebenfalls].'  1530,  BFrut,  -  ß)  in  tadelndem  S.,  mit 
pers.  Ubj.,  jmden  abwerben,  jmden  (durch  Anbieten  bes- 
serer Bedingungen)  aus  einem  Dienstverhältnis  in  ein  ande- 
res locken  und  verpfhchten;  Syn.  under-d.,  ferner  (ab-J  lunge- 
ren (Bd  III  1339),  absetzen  Ide  (Bd  Vll  1635),  -spannen 
2a  (Bd  X  '260),  auch  schwären  2b ß  (Bd  IX  2067).  ,Es  sol 
ouch  iiieman  dem  andern  sine  werklüt,  so  den  einer  vor  ge- 
dinget und  in  sinem  werck  hatt,  a.;  welcher  das  tete,  sol  es 
ablegen  mit  10  ß.'  1441,  BTh.  ,Da  redte  er:  Werest  du  als  ein 
redlich  man,  als  du  meinst  ze  sinde,  so  söltest  mir  min  knecht 
vor  dem  zil  nit  abgedingt  han.'  1471,  Z  RB.  Im  Bild:  ,Sol- 
ten  sie  nicht  dem  läidigen  Finstenmß-Fürsten  suchen  Seelen 
abzud.?' J.JULR.  1731."NamentI.  Dienstboten  BStdt  (RvTa- 
vel  1927)  und  It  St.,  Zyro;  „Gl"  ;  L  (auch  It  St.);  „Sch;  Z" ; 
Dan.  Enerc^  Herrschaft  es  Meitli  a.  Dan.  [Witwe:]  I''' 
sö'ti  halt  e"  zueverWßige"  Ma""  im  Häs  ha",  wo-n-i'^'^  aus 
chönnli  la"  mache" . . .  I'''  wo't  Ech  'ne"  [den  Kutscher]  nid  a., 
HerrMejor,  i'''  Im"  ninne"  ^dänkt,  loenn  's  'ne"  äppen  einisch'- 
a"ehäm  in  en  andere"  Platz.  RvTavel  1927.  ,So  einer  einem 
sine  dienst  mit  Verheißung  mer  Ions  abdingete,  sol  er  5  pf. 
z  buoß  verfallen  sin.'  1.594.  Gl.  ,Wo  einer  dem  anderen  sin 
Dienstbotten  abdinget  oder  abzücht,  so  sol  er  ein  Bueß  ver- 
fallen sin.'  1605,  ScHwG.  LB.:  ebso  17.51.  ,Welche  Person, 
es  sye  Mann  oder  Wyb,  jemands  s\nie  dingeten  Dienst  mit 
Wüssen  und  Gefärden  abdingt,  uffwyßt  oder  inen  an  eini- 
chem  Ort  ze  dienen  erleidet  imd  in  summa  Ursach  gibt, 
das  einicher  Dienst  widerumb  absagt  oder  vor  dem  End 
sjTies  Zils  uß  dem  Dienstjgaht,  dieselbige  soll  ein  Monat 
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l.ll.;  I.'i;:t,  (liiw  l<(|.(;  X  ■-'•Kill.  (.\KIJiinl<'r  1 7irj|.  (Ii-Mfllcn. 
im  /.iiiirivvi'wii:  vcl.  Al.iili'.  I%7.  !•'.).  S.  Uli  MI  II:.".'  M. 
(IN<k'i,  /).  ,Sw(>r  niirli  ilcin  niKlcrii  hIii  Iiiih.  Hin  Hi'liit  mlcr 
KilKMi  K*'iliii;;iit<'ii  ilinisl  tirüwi-rl  mlcr  iil>cliii);vt  iiml  ilciii 
iiii'iütor  Oller  ili'Miiila.s  kliiKl  u'>rt.  lU'r  bossort  .'i,jili>r  iiiiitti'.' 
\XW,,  /.(/iinrilmif  iliT  hiürliiH).  Iiliiil.  Iltlil,  Km  |:H.  IV  Nr 
'Jt'id.  ,||<:!i|  snllf  lii'iii  iiii'yilor  ili'iM  niiiliTn  wi-ilor  kiii>rlit  niirli 
jungen,  tilic  KV  vnn  inii  iiiiiynti-r  iirlmil)  hiilii'ii,  a.  «ilrr  nii- 
Hli'IU'il.'  liV.tl,  AvUli.  (Srliiii'iiliT-  iiiiil  Kursi-liniTonlii.).  ,(!•> 
ist  ,);i>s»tzl'|  iliu  ki'iiiiT  ilriii  uiuIitimi  si'in  (isinil  absi-tzon 
luii'li  II.  solli',  IT  |!|  wiTi'  (lall  vdiii  Mi'isliT  iirilf^nlirli  limir- 
laiilH'l  wiinli'ii.'  1)>I!>,  IIKiinolf.  (/iiiifthricf  iliT  MaiiriTl.  8. 
iiiii-li  Kil  M  r.HI  M.  1 1  l.s:>.  AALaiif.  Onlii.  ilrr  TiiililmriilliT). 
-blr.in\,i'l\v.wi's;briliii;;iMr(i\V.|(;al)alli.l;  NiiwiMallliys); 
tli'^s.  (iM-</.  —  2.  (!i')p!.  zu  iliiitini  I  li,  .riiu'ii  ViTtrai;  auf- 
lioboii'  Aa  (II. I.  a)  .oiniMi  Dioiistvorlnii;  lauf  .lalirinbn) 
utifkünili'ir  'l'irrii^'.  (.von  llatiil\vi'rkli'lirliii;:r[i  |;i>braiii'lit')', 
Syn.  rii-iii<i-d.  h)  zu  ß  1,  Ir..  ..oinoii  l-rlirliiif:  aus  ilcr  l.ohro 
i'iitlassi'ii  iiml  ili'iisrlbiMi  zum  (ifsrlli'u  oiiisrhriMbon  la.<S('ii 
Sru-.so  Ihnschnn  im  .\1.\.  t).  Schi,  t;  Zt(auch  It  St.); 
I>VN.,  fiiilu'r  In  foiorlirlu'm  Hraurli  vor  den  vorsamini'ltt'n 
.Meistern ;  Syn.  Irdiii  Sjirrchi"  ( Hd  X  IM o.);  (iofrs.  i//-rf.  .(  Kin 
l.elirlins,  der  die  Lehrzeit  vollendet  liatte)  mulite  zunächst 
vom  .1  landwerk' abfjediiiirt,  d.h.  von  der  Lehrzeit  los-jespro- 
ehen  und  mit  einem  Lehrbrief  versehen,  von  der  (Ihrisrkeit 
mit  den  .\iisweissrhriften  .  . .  und  einem  Wanderbueh  aus- 
a;erüstet  ...  werden.' APi.ktsciikk.  .(lesellsehafthclie  Ver- 
binduniren  oder  llandwerks-tlesellsrhaften  unter  sieh  bey- 
behalten  oder  neu  errieliten.  wozu  aber  keine  anderen  als 
die,  welche  auf-  und  abircdunsien  und  Meister  worden,  den 
Zutritt  erlansien.'  ZSattlerordn.  If^dt.  IWö.  .fDeMi  Inhaber 
einer  Hadstube  wird  vorseworfen]  dalJ  er  niemals  iif-  und 
abijedunsen  worden',  keine  Lehre  bestanden  habe.  lT4!t. 
.VWiLi)  18S3.  .Wan  ein  [Schreiner-JMeister  ein  Sohn,  den  er 
begehrt  daß  Handtwerck  zu  lelirnen,  der  soll  zuvor  zwar  von 
einem  ehrsammen  Handtwerck  auff-  und  abdinirt  werden 
gleich  den  Fröniden,  jedoch  dal3  er  die  Freyheit  hat,  nur  zwey 
.lahr  zu  lehrnen.'  178G.  .\A.Mell.  StK.  S.  noch  Bd  IV  Hit«)  o. 
(17"J1,  .\bsch.).  —  «•)  im  Lehenswesen.  ablösen(?).  .Wir  syen 
ouch  gemeinlich  übereinkomen.  daz  nieman  dem  andern  sine 
leben  a.  sol  von  keinem,  der  ußwendis;  unsern  gerichten  ge- 
sessen ist.'  1387,  (iL  Urk.  —  .\b-dingen  n.:  entspr.  '2b, 
(feierliche)  Kntlassung  des  Lehrlings  am  Ende  der  Lehrzeit: 
Syn.  Lrdiff-Siirechen  (Bd  X  7G0);  zur  Sache  vgl.  etwa 
'/  Ant.  Mitt.  31.  -23:  DFretz.  Zolliker  Gewerbler.  194(!.  04: 
WKrebs.  Alte  Ilandwerksbräuche.  1933. '28 ff.  .DielJmahlen 
aber  müsse  im  .\nf-  und  Abd..  auch  Meister  z  werden,  ein 
jeder  [Lehrknabe]  erlegen  und  bezahlen  IG  'fi  Ufstahngeld.' 
1G74.Z(  Protokoll  der  Saffranzunft).  .FürdenLehrlolin  [eines 
Wundarztes]  verspricht  X.  dem  Lehrherr  für  dise  drei  Jahr 
zu  zahlen  . . .  Erstlich  bey  dem  Uffdingen  hundert  Gulden, 
zum  andern,  wan  die  halbe  Lelirzeit  verflossen,  hundert 
Gulden,  drittens  bey  dem  A.  oder  Frysprechen  die  leste 
hundert  Gulden  samt  dem  Trinkhgellt."  1748,  L(Gfd).  .Beim 
Ledigsprechen  oder  A.'  1748.  Z  Ant.  Mitt.  1931.  S.  noch  Bd 
VIIl  948M.  (ZGriin.  AR.);  X  1690  u.  (XVL.  .JMHungerb. 
1852).  —  Mhd.  ah,l,n,jen;  vgl.  Gr.WB  I  20;  DRWb.  I  32;  Ochs 
\VB.  I  3;  Schm.=  1  518;  Fischer  I  9.  Im  Beleg:  .Und  so  dann 
soli-he  [.arme  vaterlose']  Kinder  von  einem  oder  mehr  Freunden 
erio^'en  werden  und  dannethin  etwan  einer  wäre,  der  ihnen 
solche  aldiiiiieii  thete  nider  ihro  der  Freunden  Willen  [usw,].' 
TLivincii  Star.  XVH./XVIÜ.  steht  .ablinsren-  (entspr.  ifal.  ,sub- 
ornar  ad  abbandonar')  wohl  nicht  fehlerhaft  für  ,abd.'  (»ie  ZfsR. 


IV,  Ulli  ««riiiiii«t  iiiid  liUWIi.  I  '.in  ul»'rii"ninii'ii|,  ><>iiilKrii  ■• 
liArl  (iiiU  Kiiliundiinir  u  >  i>  nhxr  lil  .«blOnirKrii'  (t(l.  Ibl  III 

l:l:ll)  lllltnl    lumiirrtm  «.  ah-lHm^rr»l.  Ab-dink'IT   ID.:    NO- 

men  ni;.  tu  iih-ii.  In  Ited.  I  a,i,  wer  .einen  .Vnifiiitelllen. 
einen  Kiierlil  oder  ein»  .Mii(;d' nbwenilii;  niniht  und  m-IIm-f 
in  DieiMt  ii(4<llt  L(SrhürMinnn). 

iiber-.  Nur  l'tr.  Uber-din^'l:  enlHpr.  tliwitii  Ir,  iiber- 
fordert.  .Ober  |.M<<tiiler  X.|  in  oltKiiirliribi'neni  verdinc  über- 
dingt  wer  und  den  biiw  niil  dem  kniilen  ml  vollbriii|f«n 
iniirlit,  dnU  ninn  in  dniiii  dnriiinb  nit  vertriben  hoH.'  1496, 
H.s  ( Kniivertrn^). 

llf-:  I.  entnpr.  dituini  I.  n|  r.u  ny  fdnrb  vgl.  such 
ilnuini  2  <■),  (ZeiiKvn)  niifbielen;  Syn.  ül-hulni  2  (Hd  IV 
IH(i7);  vgl.  iH-il.  In.  ll'ü  Ohnaml  hui  miß"!  'i-m  llolihtm" 
Chuiul.irluill  uß'iliniiil.  .IKi'KATi.i  lüi'iH.  Ih  ifjrrilt"  WnUcT 
hiinn''  ijufli  Chuiuluclmll  ufl'dinifrl  i/rlui'.  ebd.  -  lii  zu  b; 
Synn.  im-,  irr-,  lir-d.  a)  zu  a;  vgl.  ab-d.  Infi,  ll  zu  1,  in 
Dienst  nehmen.  .(Aiisden  Reden  der  Vertreter  von  UTnler- 
seen  i;ehf  hervor,  daU  sie  als  Schulmeister  lieberj  hiesige  Lüt 
iimb  einen  geringeren  Sold  eigens  GefnUens  aufd.  woltcn, 
welche  doch  der  fiirjieschriebenen  Ordnung,  sonderlich  der 
fatechisation,  nicht  gewach.scn  sind.'  lt>73,  HBiriiM.  1911. 
.Er  hab  die  (iesellen  nur  zu  dem  Ziill  und  Knil  iiffgedungen, 
damit  er  Geld  von  ihnen  kriegen  könne'  1711,  FXiuer- 
BKHiiKit  19'24.  ,Buü  von  demjenigen  zu  beziehen,  so  einen 
Knecht  oder  Magd,  ohne  vorweisenden  Abscheid  (der  bis- 
herigen Oienstherrschaft|  aufd.  wurde.'  M  Mand.  1747.  ,|Es 
sei]  anzugeben,  unter  was  Compagnie  und  Regiment,  ouch 
auf  was  Sold  und  auf  wie  vill  Jahr  ein  jeder  seye  aufge- 
iliinL'cn  worden.'  17.')9,  Bkriciit  (Landvogt  im  Thurgau). 
Wohl  hieher,  im  Mild:  ,lnvidia  macht  Lehrmen,  Discordia 
dinget  auff.'  C'Wki.ssenb.  1()72  (Inhaltsangabe  zu  Szene 
IV  8).  —  2)  zu  2,  .einen  Dienstvertrag  (auf  Jahrlohn)  ein- 
gehen, von  [ausgelernten]  Handwerklehrlingen'  TiiTäg.;  vgl. 
iih-d.  'Ja.  —  ji)  zu  ,j.  1)  zu  1.  in  eine  Lehre  nehmen,  in  die 
Zunft  aufnehmen  .\aZ.:  SciiHa.,  Schi.  ( .\ Pletscher) ;  Z: 
Da.\..  wohl  überall  t.  früher  in  feierlichem  Brauch;  Gegs. 
ab-dhuieti  2  b  (s.  schon  d..  Sp.  561  M.,  drei  Belege).  ,[Die 
.Versammlung  der  Rheingenossen'  von  A.\Rh.,  Kaiseraugst 
usw.,  genannt  .Maiengericht']  dinget  Lehrlinge  auf,  spricht 
frey,  ertheilt  das  .Meisterrecht  [usw.].'18<l8,  J Vetter  1864. 
,Dcr  Lehrknaben  halb  ist  geordnet,  nämlichen  daz  kein 
Meyster  einen  Knaben  u.  noch  vil  weniger  daz  Hand- 
werck  leliren  solle,  er  sye  im  dan  vor  und  ehe  vor  dem 
Meisterenpott  zuegesprochen  worden.'  lG3G.FMu.StR.  ,Die 
Lelirjungen  der  Steinmetzen  werden  auf  der  Hütten  auf- 
gedingt.' Bs  Taxordn.  1646.  ,DaB  HSchneider  nun  zu  einer 
Profession  aufgedimgen  werden  solle.'  1795.  Z.  S.  noch  Bd 
IV  1660  0.  (1721.  .\bsch.):  VIII  948  M.  (1621.  Z.  was  zu 
korr.  in  1690.  Z:  1687,  Z,  was  zu  korr.  in  1696,  Z);  X  756 
o.  (1675.  Aa  Rq.  19'22).  792  u.  (lt)42.  AaBf.  StR.);  Sp. 
513  M.  (ebd.l.  Mit  Bez.  auf  das  .Aufdinggeld':  .Wann  ein 
Vatter.  der  ein  Meister  ist.  einen  Sohn  hat  und  iline  sein 
Handtwerck  lehren  will.  soUe  er  denselben  aufzud.  nit 
schuldig,  sondern  dessen  befreit  seyn  . . .  Softe  auch  ein 
\"atter  sterben,  ehe  der  Sohn  [aus  der  Lehre]  ledig  ge- 
sprochen wäre,  so  mueß  ein  solcher  alsdann  sich  annoch 
aufd.  lassen  und  das  behörige  Aufdinggelt  bezalden.' 
(iRorsch.  Zimftordn.  1764.  —  2)  in  die  Lelvre  geben 
SuLGER.  ,Aufd.  einen  Knaben,  tironem  magistro  tradere, 
eloxare  artificio.'  Dexzi.  1716.  —  v)  mit  Bez.  auf  den 
Lebensunterhalt,  jmden  in  Kost  und  Pflege  geben, 
verkostgelden;  Syn.  ler-d.  Hänis-Hanesse"-Büehlü  70jori' 
g'hörlös  Bäbe",  ebe"  di'se'b  all  Schmolz-  oiid  Schtwpflrocke", 
ist  halt  ebe"  bi  dem  Pur  scho"  mc  das'  mvämg  Jör  üfdingei, 
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ond  so  maßt  me"  denn  halt  eben  a'se  de"  Stampfbüder 
[=  Stößhüder  Bd  IV  1037  unter  Büder  2]  saml  der  üfdingele" 
Siößbüdir-Bäbe"  chauf^e''.  ATobler  1909  (Ap).  -  6)  zu  £'2, 
(zu)  viel,  über  den  eigenen  Bedarf  pachten.  ,[Auf 
die  KJaj:e]  daß  etlicli  wolhabend  lüt  in  unsrem  land  guot, 
weid  oder  barg  ufdingend  und  me,  denn  sy  selbs  manglent. 
und  etlicli  wider  andren  lichend,  etwaß  trufschlacliend.  deß 
selbigen  die  armen  übel  müeßend  engelten  und  nüt  viiulen 
zuo  dingend,  daruf  sy  ire  kind  erzüchen  mögend  [wird  be- 
schlossen usw.].'  1553,  BFrut.  Rq.;  s.  die  Forts.  Sp.  554  M. 
,Wer  einiche  Bergweid  ufrhngt  uf  Gewin  und  (iewerb  hin 
und  nit  für  sein  eigen  Viech,  dem  solli  sy  fordrist  durch  die 
Bergteiler  und  heniach  ouch  durch  andere  Leüt  mögen  ab- 
gezogen werden.'  I(i(i4,  BSa.  Rq.  ,Eine  gleiche  Bewandtnuß 
solle  es  auch  haben  in  Ansechen  der  Auffdingung  der  Vor- 
saß- und  Bergweiden,  allermaßen  im  Fahl  die  benielten 
Weiden  von  denen  Kühedingeren  [vgl.  Sp.  .557)  dermaßen 
auffgedinget  wurden,  daß  der  Landmann  für  das  Veich  zu 
seinem  eigenen  Haußbrauch  nicht  füeglichen  Weid  zu  din- 
gen funde,  derselbe  in  der  Freyheit  stechen  solle,  denen  Auf- 
dingeren, auf  welche  erzeigt  werden  kann,  daß  sie  von 
anderen  Vogtheyen  und  von  frömden  Orthen  Kühe  in  das 
Land  gedinget,  Weid  abzuzeüchen.'  1747,  ebd.  —  2.  entspr. 
dingen  2.  a)  ,(zu  einer  Dienstleistung)  aufbieten'  GW. 
(Gabath.).  —  b)  jmdeni  etw.  zur  Bedingung,  Pflicht  machen 
B  (Zyro);  SjTin.  an-,  In-d.  —  Of -dinge"  n. :  entspr.  1  b; 
Syn.  Uf-dingung.  a)  zu  a,  Anstellung.  ,Dies  degradirende 
järliche  Aufd.  der  Lehrer,  schlimmer  als  das  der  gemeinen 
Hausdiener  und  Bauernknechte,  fand  [176'2]  Beifall  im 
Rathe.'  Aa  Gem.  —  b)  zu  ß  (1),  die  (brauchmäßige)  Auf- 
nahme des  angehenden  Lehrlings  bei  Meister,  Zmift;  Gegs. 
Ab-dingen:  vgl.  APletscher,  S.  21;  WKrebs,  Alte  Hand- 
werksbrcäuche,  1933,  14tf.  ,Das  Aufd.  eines  Lehrlings  muß 
mit  vier  Maß  Wein  luid  vier  gute  Gulden  bezahlt  werden', 
bei  der  Dachdeckerbruderschaft.  1750,  FHaas  1909.  ,Die 
Wuchen,  nachdem  der  Knab  schon  aufgedungen,  schikte 
mir  Hr  Waser  dies  Instrument . . .  wegen  denen  50  Fl.,  die 
nach  Handwerksgebrauch  bevm  Aufd.  sollen  gegeben  wer- 
den.' 1777,  Brief  (Z).  S.  noch  Bd  X  756  o.  (1685,  AARh. 
StR.).  760  M.  (drei  Belege);  Sp.  561  u.  (zwei  Belege).  -  c)  zu 
S.  ,Zu  Hintertreibung  des  mißgünstigen,  eigeimüzigen  und 
lieblosen  Aufdingens  der  Stallen  sollen  dieselben  auch  dem 
Zugrechten  [!]  ...  unterwürfig  sejii.'  1770,  BSa.  Rq.  — 
öf-g°-ding(e)t:  entspr.  üf-d.  1  b.  a)  zu  ß,  von  Lehrlingen. 
S.  Bd  III  1368  M.  (Bs  Mand.  1646).  -  b)  zuy.  S.  Sp.  562/3 
(ATobler  1909).  —  c)  zu  S.  .[Der]  Zug  der  auf  Gwinn  und 
Gewerb  aufgedingetenWeid.'  BSa.  Landsordn.  1747.  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  63:1:  DRWlj.  I  8.5«;  Ochs  WB.  I  79;  Jiitz  I  143, 
Schra."  1517;  Fischer  I  36!);  Schatz  131.  I!ed.  2a  des  Worts 
afil.  (0\V.)  wnhl  ans  1  a  veralljremeinert.  —  Of-dinger  m.: 
Nomen  ag.  zu  i7/-rf.  in  Bed.  1  bS.  ,[Es  wird  bestimmt] 
daß  in  denen  Afterlehen  kein  Aufschlag  oder  Wucher,  wie 
bißhero  nun  und  dann  bemerket  worden,  getrieben  werde, 
inmaßen  dergleichen  eigennützige  Aufdinger  und  Mono- 
polisten mit  KT  Pfimd  Büß  von  jedem  Aker  oder  Rinders- 
weid  angesehen  und  bezalt  werden  sollen.'  1770,  BSa.  Rq. ; 
s.  noch  oben  (1747,  BSa.  Rq.).  —  Vgl.  DRWb.  I  858  (in 
anderer  Hed.)  —  Üf-dingung  f.:  Nomen  act.  zu  üf-d.  in 
Bed.  1  b;  Svn.  Uf-dingen.  a)  zua,  Anstellung  (von  Dienst- 
boten). S.  Bd  VII  559  u.  (B  Luxusmand.  1728).  -  b)  zu  ß. 
,[Es  soll]  bey  einer  jewiligen  Aufd.  der  [Lehr-]Contract,  zu 
Papier  verfasset,  in  die  Laden  geleget  oder  ordentlich  in  das 
Zunftbuch  eingetragen  werden.' GRorsch.  Zunftoriln.  1764; 
s.  noch  Bd  XII  905  o.  (ebd.).  -  c)  zu  S.  S.  oben  (1747, 
BSa.  Rq.).  —  Vgl.  DliWh.  I  85b;  Fischer  I  3B9. 


ume"-:  tr.,  entspr.  d.  2,  auch  d.  4,  plagen,  zusetzen; 
Synn.  kujonieren  (Bd  III  191):  bläge)i  2  (Bd  V  34).  a)  mit 
pers.  Subj.,  jmden  .,eines  andern  belehren,  zum  Gehorsam 
bringen,  hart  behandeln"  Aa  (H.);  B  (auch  It  Id.,  St.);  S, 
so  Rech,  und  It  St.;  vgl.  umen-bringen  26  (Bd  V  713). 
[Frau:]  /<■*  ha"  ml"  G'meislerehiis  |Bd  111  508]  scho"  män- 
giseW  de"  Weg  time"' dinget.  B  Hink.  Bot  1842.  Jjuegel,  der 
chönnet  eck  nit  vorstelle",  mie-n-er  [ein  teuflischer  Geist] 
albe"  dns  Geschöpf  iime"'' dinget  het.  Er  het  se-n-i"  d' 
Dörnhäg  ine"g'worfe",  si  het  müeße"  dur'''  d'  Criilk"  dur- 
<^>'e"  springe",  im  Sehne  ume"uxttte"  und  alls  üsstö",  was  e" 
Mönseh  mag  presliere".  BWyss  1863;  vgl.  c.  ,Kastori,  du 
weißt,  daß  ich  sonst  über  vieles  zu  klagen  hatte,  namentlich, 
wenn  ich  daran  denke,  wie  sie  [die  Behörden]  mich  mit 
meinen  Buben  wegen  dem  Militär  herumgedinget  und  ge- 
plagt haben.'  AKeller  1852.  —  b)  (körperl.)  ,übel  mit- 
nehmen' Aa  (H.);  weiterliin.  Mit  abstr.  Subj.:  Die  Chranket 
het  mi'''  irüest  ume"'dinget,  ,arg  hergenommen'.  oO.  —  c)  mit 
abstr.  Subj.,  innerlich  zu  schaffen  machen,  umtreiben  Aa, 
so  Othm.  (SHämmerli-Marti)  und  It  H.;  BsL.  (Hausfrd); 
SjTi.  auch  vnien-irlbeH.  's  hei  e"  heillos  nme"'dinget  Aa  (H.). 
Das  [der  Mißerfolg  bei  der  Brautwerbung]  dinget  der  Ammen" 
erger  ume",  a's  wo  'ne"  de  Muni  uf  d'  Hörn  g'no"  het. 
HBlattner  1902.  D'  Höll,  das  ise¥  au'^''  so-n-es  O'spängst 
g^sl",  wo  ei"'m  ume"^dinget  het,  *a^»  fsj  nümme"  schon  g^sl" 
ist,  di  ganz  Chindersll  üf.  SHÄMMERLi-Marti  1939. Mit  allne" 
Zwl.fle"  und  NBle",  wo  so-n-e"  jungi  . . .  Sei  tuend,  u.  Tag 
tind  Naeht.  ebd.  i>as^  dti  öppis  G'heims  uf  ''im  Herze" 
hesch',  wo  di''^  druckt  und.  umme"dinget.  Hausfrd.  1886. 
—  St.(^  I  283)  pribt  noch  eine  Bed.  .hin-  und  herziehen',  die 
aber  kaum  sinnl.  gemeint  sein  kann. 

a°-:  1.  entspr.  d.  1.  a)  zu  a.  .Den  Eid  a.',  von  jmdem 
zu  einer  Aussage  einen  Eid  fordern.  ,Wan  der  Antworter 
dem  Kläger  den  Eydt  andinget  [Überschrift;  frz.  Fas- 
sung: demande  le  serment].  So  villicht  der  Antworter  dem 
Kläger  bekandtlich  worden,  beneben  aber  ihme  in  einem 
wichtigen  und  ußträglichen  Haupt- oder  Byhandel  den  Eydt 
andingen  wurde  [frz.:  prendra  le  serment],  sol  der  Kläger 
denselben  eintwäders  thuen  oder  inne  dem  Antworter  zue- 
mueten  [usw.].'  Waadt  Stat.  1616  (im  DRWb.  I  612  irr- 
tüml.  , nichtig').  In  der  Rechtsformel:  ,Da  sagt  der  Richter 
[zum  Fürsprecher]:  Ich  büten  euch,  daß  ihr  dem  NN. 
[Angeklagten]  seine  Wort  thuent  zmn  Rechten.  Da  sagt 
der  Fürsprecher:  So  ding  üime  auch  alles  an,  was  zum 
Rechten  gehört.  Der  Richter  sagt:  Ich  beute  euch  das  Recht 
und  verbeüte  euch  das  Unrecht.'  GrAv.  LB.  (Nachtrag  des 
XVIII.).  -  b)  zu  b;  Synn.  üf-d.  Ib,  rer-,  be-d.  ,[Es  sind] 
durch  einen  gewüssen  Herrn  Wunderlich  von  Neuwenburg 
verschiedene  arme,  gantze  Familles,  es  sye  durch  gute 
Wort  oder  Gelt,  verlocket  »md  angedinget  worden',  zur 
Auswanderung  nach  Amerika.  1720,  B  Blätter  1909  (Be- 
richt des  Landvogts  von  Erlach).  —  Spez.  a)  zu  a.  1)  zu  1, 
tr.,  anwerben.  Es  isch'  hüt  der  erst  Schniltersunntig  z' 
StNiklaus,  nämlig  der  Tag,  wo  sit  uralte"  Zite"  sich  d'  Schnit- 
ter uiid  d'  Schnitterin"e  dort  l"finge".  um  vo"  de"  Bure"  für 
d'  Em  a"' dinget  j'  werde".  JHofst.  1865  (S);  s.  die  Forts. 
Bd  XII  1029  u.  —  2)  zu  2,  ,sich  durch  Vertrag  in  Dienst 
begeben'  B  (Zyro).  —  ß)  zuy  2,  eine  Arbeit  zur  Ausfülinmg 
übernehmen.  ,So  ich  aber  etwas  Weiteres  vergulden  [muß] 
weder  das  ich  anfinget  han,  sollen  sy  es  mir  zallen  und 
guetmachen.'  1618,  UAltd.  (Goldschmiedrechn.).  —  e)  zu  c, 
mit  Bez.  auf  einzelne  Bestimmungen  eines  Vertrags,  einer 
Übereinkunft  uä.;  Synn.  In-,  üs-,  eer-,  be-d.;  vgl.  An-Ge-ding 
(Sp.  530).  a)zua,  (ausdrücklich,  zusätzlich)  vereinbaren, 
bestimmen;  Syn.  auch  an-be-dingen.  ,Die  hab  und  güeter, 
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«I  iili  p'lirliiii'iii  l^i'lt  i*rkiiiilll  iiilcr  iil>i>rl<iiiiii<ii  wciriliiii. 
hIiiiI  iIi'iii  lylii'i  iiil  vi<r|)fi-iiilt,  >'»  wit  iIiiiiii  Hiik'i'iliiik't.' 
I.'ilio,  AUdi.  Stl(.  ,\\\*  ■i'i  iliMiii)  iliiH  ilii-  liirrnl  iiiicli'ri't 
ptlitlt.  nililiiiKi'l  lliiil  iilicii'ill  wiTJliil.'  /.Aki'Ii  Dllii.  Hill  KiCNI, 
S.  iiorli  IUI  \l  u>l'.):>  II.  I  l.'id!),  /  KM.).  .(IMHiliiift  n.'  iv^l. 
S|).  W)  M.);  ,Miii  K'  ln'rri'ii  . . .  Iinl)i>nil  Kniriliict  iiiicl  aiii;i<- 
HlirhiMi,  (las  für  liilt  ilalii  liiii  nii'iiianiJH  iinil)  i'inlrliti  hcIiiiIiI 
.  .  .  liiyntiiiii;  "iliT  L'vsi'lsfliafi  wiidi-r  viirlwlialli'n,  a.  iiurti 
liriichi'ii  Isiill',  »iiiiili'is  CS  solli'  i'iii  ji'rkliclH'  »i'liiilil  iiii;i'- 
/.»(••"il  iiiiil  ^;i'Vi>rli>;i'l  wi-nli'n  iiarli  liiiicli  iiiiii  rwlit  ilfü  |/.ii- 
sliimli|{i>n|  i;rii'li(.t.'  U>i:t,  II  SlU.;  i-hso  IM.'i,  .Ami.  StH. 
(».  IM  V  ;ifi/i  M.l.  .Mit  vi'islarkcndi'm  Adv.:  .Aiifli  ist  darin 
|in  ilon  l<i'SliiniiMMi'.:i'n{  u'ciiiarlit  und  nainlich  aii^'cdin;;!, 
(d>  i<ini<r  iini'hllclic  Kinder  liiitli'  und  dii'  dann  aiicli  als« 
«l));ii'ni:t'n  vi>r  iliiiMii  N'atrr  und  Mutter  und  eliliilie  Kinder  ' 
lassen,  die  nni^'en  iiil  erben.'  1  Itill.  (iul'Tlir.  (niodern.).  - 
Nanientl.  1)  selirif  I  licli  (in  Keelit.ssatzunsren  ua.)  fest- 
setzen; s.  si'liiin  o.  ,Ks  wird  oucli  in  ilen  Imiiplniansehaft- 
liriefeu  u'rundllieh  ;;eiuoldl  und  ist  also  an;;edin;;t.  daU  die 
vier  ort  |die  Seliirniurte  des  Klosters  SKiallen)  gemeldet 
werilen  als  lieblialier  aller  s;aistlieliatt  und  crborkait.'  1529, 
.Viiscii.  ,()iicli  iren  |iler  Stadt  Hern  mit  den  lMd!;enosspn | 
alten,  {pswornon  piinden  |sei  der  Vertras;  mit  Mailanil  14il8| 
mit  widerwärtif:,  so  die  zuo  krieiis  fuo;;  und  rechts  erlüt- 
ruMir  andiniiond.'  .\xsn.  S.  noch  Md  XI  -Hül  o.  (tiKindal 
Offii.  ItSI).  —  •_')  niiindlirli,  vorabreden,  einander  vor- 
sprechen. .|.\.  und  H.  erklären  I  Hans  Wiiost  und  der  von 
Hern  liahint  .  .  .  einandern  anjodiniret,  was  sy  rettint,  das 
sölte  entwedror  an  dem  andern  zürnen  und  sy  das  für  einen 
schimpf  von  oinamlern  liabon  und  uffnemen.'  14li,'i,  Z  KM. 
,(Ohschon|  sy  vor  einan<ler  antiiid;;et.  das  dlieins  an  das 
ander  nützet  zürnen  sölto.  so  sidnd  woll  f;robe  wort  .  . . 
Ssoyt  worden.'  153(>,  ZKyb.  ,Zwen  ijuott  (Isellen  und  Ziich- 
brüedcr  . . .  liaben  einandoni  in  einer  frölichen  Zäoh  an?o- 
dinj;t,  das,  wöllcher  vor  dem  andern  sterbe,  der  I.obend  dorn 
Abgestorbnen  ein  Fleschen  mit  Wyn  Ufern  solle  an  ein  be- 
stimpt  Ort  unfeor  von  der  Rapperswyler  Brugk  oberhalb 
dem  Dörfl'lin  Hürden.'  RCys.  (Br.l.  Keim  Spiel.  ,Kr  und 
sunst  vil  ander  guotor  eesellon  habent  miteinandern  ge- 
bocket I  Bd  IV  1134,  Bed.  14]  und  einandern  angedinget,  daß 
keiner  liaderii  sölte.'  1507,  Z.  .Das  spill  soll  nüdt  gelten,  geb 
was  sy  einandern  angedinget.'  15G5,  Z  RM.  —  ß)  zu  ß,  etw. 
ausbedingen  A\Z.;  Ap;  BsWensl.  (TrMeyer  19.')3)  und  It 
Seil.:  GlK.  (W.);  t'iKl).,  „len..  Kl..  Saas'  (Tsch.),  Ths:  GRh. 
und  It  Zahner;  SiuBib..  Ha.  (NeukommV,  ThMü..  mTh.; 
Nn\v;l"\vE.;Z,so.\lbisr.;ST. /'"''/in"rfi'(''»io<'''a"'(/i)(;/<'/TiiMü. 
.•lH</eri  S("  Wege"  'i'in  (rnams  i"$  Mär^i'tc"  cho"  oder  hei" 
öppis  rt"Vi/n;;('",  bis  der  Item  [der  Dienstvertrag]  b'heh  slg. 
Tk.Mkyer  1953.  Ret!.;  .Darzuo  dingetend  ir  selb  üch  sem- 
lichs  an,  daü  ich  üch  bezalen  sölt  halbs  bar  und  das  an- 
der teil,  so  ich  es  hotte.'  1435,  Z  RB.  —  Namentl.  1)  einen 
Vorbeh.alt  machen,  sich  (einen  Vorteil)  vorbehalten  A.vF.. 
Hiiggl.;  Ap  (ATobler  liWO^;  CiRValz.  (Tsch."):  U  (JMüller 
1945):  ZZoll.  Er  hed  nnijedunge",  da''  .>■'  di'  Chtie  noch  14 
Tag  nid  forlnemmeiid  (iRValz.  (Tsch.).  ,Das  erste  und 
das  letzte  Wort  nuiß  man  für  sich  selber  andingen,  wenn 
man  eine  arme  Seele  anredet,  sonst  rodet  sie  einen  zutode.' 
.IMiLi.KK  1945.  .Darboi  ist  [bei  einem  Landverkaiif]  ange- 
ihingon,  daß  der  Nußbaum  dem  Verkäufer  gehören  solle.' 
IStn. ZZoU.S. noch  Bd  IV 1569  0.  (für A.iF.;  auch AAHägel.1. 
.Ks  ist  oucli  heiter  in  disem  spruch  und  vertrag  angedingot 
uml  vorbehalten,  das  diser  spruch  weder  [grjund  noch 
boden,danu  allein  den  weidgang  bcrücren  solle."  1545,  ZAiid. 
.Es  were  dan,  das  ein  Knecht  dem  Meister  angedingt  hette, 
das  er  möchte  von  ime  gan,  wan  er  wellte.'  U  LB.  1608.  — 


'J)  i'tw.  (i<ini>  IriKtiiiiKl  (ur  HediiiKunt;  niu-hen.  fnrdnrn 
AnATcdder  I!"i9|;  H;  üiil'r.  (tiKient  IWln»,  Nu).;  S<  iiK., 
Wil.h.  (Ailmlitold  r.i:«M;  ii.S<  iiw;  ZoStdl  ZlKHiednrm. 
IMHH).  Itrr  ('h)irrhl  hnl  iiu»  r«  l'iir  Srhiirh  ifdini/rl  nSc  MW. 
/(.'  Viilln  h/ll  '>  m\"m  Mrulrr  if'duiuir»,  rj  miit'  mrr  hun- 
drrlFr,iiih'  ,i„d'»  H'hnrg'häß[vyi\.brhr,rm  I  lld  II  lf)7tl|ffi« 
SillU.  Jrlt  Ki't  mr'  haU  rhe"  .  .  .  di"  Idtmlmütii  riß  /l;;/*"- 
;<•(/  rhu"  Ui'  infl  de'  qtuur'  loniptrlw»  Mun>  und  i-m  denn  a., 
dl'  Srhrr  a'»{  Irplnir*  tom  Hwlrn  iM*»"/j'y  tewjijU"  mtl  »irm« 
i^irinic"  t/)T<iipachi''  .l/i«i».  ATmiLKH  liXIH.  H.  ni)ch  Hil  VII 
l.'>77  o.  ((JKient  IH9K).  ,\Vniin  er  die  (.weidj  vi'rkouffen  woll, 
HO  Hiillc  er  die  vor  |ziienit|  einem  landtniiin  niipietten,  dnnn 
(hl/,  iiiiin  in  den  koiiffen  »iidingl  ny.'  151K.  Zi;  IH.  ,Aber 
iloctnr  .Martinus  Luther  mit  Hiiii  anliiini;  dingtend  vorhin 
dem  lanndtgrafeii  von  llosnon  an,  mo  er  inen  iumaf!ti>,  di»e 
■irtickel,  nandich  zum  omtcn;  »iclier  gleitl  (iiiiw.j.'  Hok.sii. 
Chr.  .Schwereiit  die,  so  dili  jars  zuo  dem  großen  rhat  «•  gan 
erwelll  sind  und  ingand,  zum  ersten  ir  harnesrli  und  gwcr 
nach  aller  iiodturfft  .  .  .  (wie  dann  einem  jeden,  ilen  man 
uff  ein  gsellschafft  anniinpt,  nndinget  wirt)  .  .  .  sampt 
einem  fürcymer  in  vierzcchcn  tagen  den  neclistcn  an  sich 
ze  bringen,  ze  kouffen  und  zo  haben.' l.')49/85,  B  StK.  .Wann 
auch  im  Ausleihen  (von  (ieldj  angedingt  worden  ist  oder 
hinfüro  angodinirt  wurd  |usw.].'  BKiuiiDTiNr,  1713;  s.  die 
Forts,  iid  XI  ll)9!t  .M.  .[Knabe:]  Wenn  ich  dich  zu  einer 
Frau  will  ha,  willst  du  mir  etwas  a.,  versäum  nit  lange  Zeit 
und  thu  mir  es  vorbringen.  [Madchen:)  Schönes  (iewand. 
Sonst  gieb  ich  dir  di'n  Fuß  und  nicht  die  Hand.'  (iEspkäch 
1791.  S.  noch  Bd  Vlll  IM  u.  (1.530.  Bs  Chr.).  9(jl  u. 
(I.W),  Z  KM.).  134(i  0.  (Zwingli);  IX  310  n.  (1470,  AxKh. 
StR.).  In  Werkverträgen,  .überdis  ist  ime,  Meyster  Fried- 
rich [Schrötter],  andinget  worden,  daß  er  solle  in  sei- 
nem Kosten  noch  über  die  .Vltärdaffelu  uff  der  Muren  Um- 
häng mallen,  wie  es  den  der  Bruch  ist,  und  die  alten  Daffeln 
wiilerumb  ufbutzen.'  1659,  UAttingh.  ,Annii  17,35,  den 
29.  .luni,  hab  ich  dem  Meister  Frantz  Willem,  Stockador, 
2  Altar  in  die  neüwe  Kirch  . . .  von  Kunstmannor  ...  zu 
verfertigen  verdinget  umb  350  guthe  Gulden:  wan  uns  aber 
gefiillig,  die  Kapitalia  auch  von  Gybs  verfertigen  zu  lassen, 
ist  er  verbun<len.  selbe  zu  machen  ...  Es  ist  auch  angedingt, 
[sie  von[  Flußmarmol  zu  machen.'  1735,  IHess  1914.  — 
2.  entspr.  dingen  2.  gebieten,  einschärfen,  (dringend)  an- 
empfehlen (von  Ic  nicht  immer  zu  trennen)  A.aF.,  Jon., 
Z.;  B,  so  Ad.,  Br.  (PSchild),  Frut.  (MLauber  19.50), 
(!r.  (Bärnd.  1908),  Hk..  Ha.,  Si.  imd  It  St.:  GlK.,  M.,  S.: 
(MiD.  (B.),  ,He..  .len..  Kl.'  (Tsch.),  Kübl..  Mai.  (MKuoni 
1884),  Mu.,  Pr.,  Saas  (Tsch.).  Schs  (MKuoni.  Idyll),  Ths. 
UVaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger  1912),  Valz.  (Tsch.)  imd  It 
JRAmstein;  L(JRoos  1907)  und  It  St.:  PPo.  (ABaragiola): 
G,  so  Rh.,  W. ( Gabath.):  ^Sch":  Schw.  so  aSchw.;  Ndw  (Mat- 
thys):  USch.:  Zg:  Z.  so  Horg.;  Synn.  an-hallen  3  (Bd  II 
1227):  vgl.  in-d.  2,  ter-d.2,  femer  tängelen  2b  (Sp.  467). 
Er  hm  em  a"' dinget,  er  soll  's  säge".  WEBER-Bächt.  Im  Hei'"- 
gö"  ist  er  bim  Götti  Ödi  und  bim  Xasi  verbi  und  hed  enen 
a"'dunge",  si  seUi"d  morndes.  am  Sunntig . . .  zue-n-em  abe"- 
eho".  .TRoos  1907.  [Vater  imd  Mutter  haben]  'nen  a"'dinget, 
daß  si  i'i"mel  ja  nif,  nie  in  ire  Lebe"  e'sö  söl'e"  fltiehe",  wie 
ein  Walliser.  MLauber  1950.  S.  noch  Bd  X  7t}4/5  (GFient 
1898):  XII 1070 u.  (MKuoni.  Idyll);  Sp.  516  M.  (1804,  Brief). 
.[Der  Goldschmied  sagt  aus,  er]  hette  ouch  im  [dem  Lehr- 
ling] angedinget,  daß  er  im  kein  silber  in  siner  eß  schmeltzen 
noch  nützit  in  dereß  sölte  zuo  schaffen  noch  zuo  tuon  haben, 
wenn  er  nüt  in  der  Schmitten  were."  1421,  Z  RB.  .Ich  würde 
bei  der  Austheilung  [an  die  Armen.-']  a..  daß  man  das  Reis  zu 
dem  jüngst  angegebenen  Geküch  brauche."  1770,  Brief  (Z). 
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Mit  iulv.  Bestimimuig.  Er  hed  em  grüseHi'^'^  W'dimjel,  er  soll 
si'^''  auch  gued  halte"  aScHW.  Er  hed  mer  bi  lÄb  und  Lebe" 
a"'ditigel,  j^*  soV  keine"  Mensche"  nüd  säge".  Tscn.  (löl  der 
sakerdieß  liärli.  [der  Zusenn]  nil  und  vergißt  mer  der  Tabak 
US  '"m  Land  nffc"z'hole".  wo  i'''  's  im  doch  bei  KopjahhaWe" 
a"'dinget  glia"  ha",  nit  £  vergesse".  MKuoNi  1884  ((iüMai.). 
—  An-dingen  n.:  1.  entspr.  1.  a)  zu  a;  vgl.  dingen  1  a.  ,Als 
bißhav  dick  unnd  vil  biderber  lütten  kind  . . .  iier  junck- 
frowenschafft  entsetzt  und  schwanger  gemacht  worden 
sind,  darulJ  ininen  herren  vil  unruow  mit  rechtsprächen 
unnd  adingen  ist  erwachsen.'  1505,  S  Wbl.  18-t5.  Zeugenaid- 
forderung;  Svn.  Ansinnen  b  (Bd  VII  1U58).  ,[Um]  etlich 
veriiiügen  zügsame  der  warlieit  ul  unser  a.  ze  eröffnen,  ist 
in  süllicher  zal  Feli.x  Trubel  . . .  vernempt  und  zuu  einem 
Zügen  dargestellt  worden.'  1527,  B  Ref.  ,Diß  khundtschafft 
hat  er  uff  der  frowen  offnung  und  a.  gseyt.'  1538/40,  Z  Ehe- 
ger. ,Uff  a.  m.g.h.  hatt  bezügt  Jacob  Banwartt,  säßhaft 
uff  dem  hoff  zuo  Bach  [usw.].'  1578,  JSchacher  1957.  — 
b)  zu  b,  vertragl.  Verpflichtung  für  eine  Arbeit;  vgl.  dingen 
IbyL  S.Bd  11290  o.(  HBull.  15G1).  -  f)  zu  c,  Bedingung, 
Auflage  ( in  eiueui  Vertrag) ;  Syn.  An-dingung;  vgl.  dingen  1  c. 
.Wenn  über  |, aber."  BStR.]  diserevoroffnung  [Ankündigung, 
die  Schulil  nicht  bezahlen  zu  können]  und  a.[der,giselschaft'?] 
der  Schuldner  inie  dessen  ingat  und  semlichs  verheißt  und 
darnach  die  bezalung  »ff  gsatzt  zyl  und  tag  nit  ußrichtet  [so 
muß  er  allenfalls  Schadenersatz  leisten].'  1543,  A.\R.  StR.: 
vgl.  Sp.  565  0..  .[Die  ,Gotlender"|  besorgtend,  wo  sie  im  [dem 
,küng  Hilfrich']  die  Galsonten  on  ein  a.  oder  getone  pflicht 
zuostaltind,  daß  er  sie  [als  (iattin]  nit  lang  behalten,  sonders 
leichter  Ursachen  von  im  stoßen  wnirde.'  Vad.  ;  s.  die  Forts. 
Bd  VI  1583  0.  Bei  einem  Verkauf:  ,\Vie  lang  das  A.,  Roß 
oder  Vieh  für  gesund  und  grecht  zue  verkauften,  wehren 
soL'  ApA.  LB.  —  2.  entspr.  2;  S)ti.  Ansinnen  a  (Bd  VII 
1058).  ,Magi:  Er  [Herodes|  hat  luchts  gsuocht  mit  sym  a. 
[daß  sie  von  Bethlehem  zu  ihm  zurückkehren  sollten]  dann 
s  kindlin  und  uns  umzuobringen.'  Funk.  1553.  —  an- 
dingend: entspr.  la;  vgl.  dingen  lay.  ,Es  ist  aber  ze 
merken,  daß  wann  die  Kuntschaft  in  der  Gestalt,  wie 
jetz  gehört,  examiniert  mid  verhört  würd  und  dieselbe 
dem  andingen  [!]  Sächer  zuevor  gerichtlich  nit  zuebekannt 
ist,  so  soll  der  andingend  Gegentheil  [Var.  .der  Andinger': 
frz.  Fassung:  la  partie  instante]  synem  (iegentheil  den 
Tag,  an  welchem  er  die  verschribne  Kuntschaftsag  will  er- 
öffnen und  abhören  lassen,  by  Zyten  kund  thuen.'  FStB.; 
ebd.  noch  mehrmals.  —  a"-g''-ding(e)t:  entspr.  1.  a)  zu  a, 
vor  (vom)  Gericht  anerkannt ;  s'gl.  an-be-dingt  .Anni.  ,Kam 
alta  [!]  für  offen  verbannet  gericht  der  ersam  und  wis  A. 
. . .  und  ließ  durich  den  erenvesten,  wolgeachten  B.,  sinen 
mit  rächt  erlouptcn,  angedingten  fürsprächen,  reden  und 
anzeigen  [usw.].'  1583,  CIecklin  19'20.  —  b)  zu  b,  gemietet; 
vgl.  dingen  lbä(2).  ,Von  den  Hirten  an'dingcti  oder  a"- 
g'noni  Sehät.'  Bärnd.  1911  (BG.).  —  e)  zu  e:  Syn.  an-be- 
dingt  a.  a)  zu  a,  vereinbart,  vertraglich  festgelegt.  .[Man 
fragt  sich,  ob  privat]  andingete  Recht  Statt-,  Land-  und 
Hoffrecht  br.ichind.'  1678,  Brief;  vgl.  Sp.  559  M.  S.  noch 
Bd  VI  137  M.  (1678,  Zubers  Tgb.):  IX  1558/9  (BWucher- 
mand.  1613.  16'28);  Sp.  5'24  u.V5'28,  Z  Eheger.).  -  ß)  un- 
bedingt, ausdrücklich.  ,Was  aber  Gotes  angedingte  gebot 
vermochtend.  das  ließ  man  [,bei  der  ander  ard  der  mönch'] 

hoch  und  größlich  gelten.'  YXO.  —  Ahd.  anarlin;lün,  mhd.  nii- 
rfmf/cn.-  \'g].  Gr.WB.  I  ilö;  DRWb.  I  611;  Martin-Lienli.  II 
C91;  OchsWB.I  48;  Jiitz  I  81;  Schm.»  1 .517;  Fischer  I  1S8. 
,l"(iii3e"  (neben  Dintj)  ThKeßw.  und  anfinge»  (vereinzelt,  neben 
an-il.)  fii'Mu.  könnten  ans  nn-ijc-rl.  hervoriregangen  sein,  l'nklar: 
.Uff  ilie  ri'd,  so  Heinrirli  Sniid   vur  niinen  herren  rätttii   niid 


buri^rern  ^i'tan  und  dariiH'  .Niiübci  ^'er  ^j^enieint  liat,  diewyl  er  naeh 
lut  der  v(M-  iißganjinen  urteil  im  sines  anilinfrens  i;ichtig  gewe- 
sen, das  dann  nu  er  ledig  [usw.].'  1489,  Waldm.  II  167.  — 
An-dinger  m. :  entspr.  an-d.  la.  .Begebe  sich  auch,  das 
die  Zeugen  von  ehehafter  Ursachen  wegen  an  dem  an- 
gesetzten Tag  nit  erschynen  ...  so  hat  uf  Bitt  des  An- 
dingers  |frz.  Fassung:  a  la  requeste  de  partie  instante; 
Var.  ,uf  Beger  des  Gezügen'J  ein  ehrsamer  Rhat,  Schultheiß 
oder  Statthalter  Gewalt,  ze  verwilligen,  das  si  ihr  Kunt- 
schaft by  dem  Stattschryber,  Gericht-  oder  Landschryber 
...  ussagend.'  FStB.;  s.  auch  o.  (unter  an-dingend).  — 
Vgl.  DRWb.  I  013;  Schm."- 1  .il7.  —  Gold-,  Taler-A.:  ent- 
spr. an-d.  Icß2,  wer  den  Kaufpreis  in  Gold  bzw.  Talern 
fordert.  S.  Bd  XII  1352  o.  (GStdt  Mand.  166(1;  modern.). 
—  An-dingung  f.:  =  An-dingen  1  c,  Bestimmung,  Bedin- 
gung; Syn.  auch  An-Oe-ding  (Sp.  530).  Der  Ratssclireiber 
soll  die  Aufnahme  und  Entlassung  der  Lehrlinge  in  ein 
Buch  eintragen  und  dabei  außer  der  Höhe  des  Lehrlohnes 
und  der  Dauer  der  Lehre  auch  alle  andern  .Andingimgen 
bey  dem  .\uf-  und  Abdingen'  vermerken.  TiiSteckb.  Haf- 
nei-ordn.  1662.  S.  noch  Btl  XI  1699  M.  (Behaubtimg  1713, 
dazu  das  Vorangeh.  Sp.  .566  M.).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  :31.5; 
DKWb.  I  614  (mit  Beleg  Waadt  Stat.  1616;  zu  an-din.jen  Inf). 
5"-:  1.  entspr.  d.i.  a)  zu  a;  vgl.  an-d.  la  (Sp.  564). 
, [Fürsprech :]  Herr  der  Richter,  dieweil  ii  mir  vergont  haben, 
meinem  Herrn  Schultheißen  und  seinem  Beystand  in  Namen 
gemeiner  Statt  sein  Wort  zue  tuen,  so  will  ich  ime  alles  das, 
das  die  kayserliche  Recht  Inhalten  und  vermögen,  in  dis 
kayserliche  Malefizrecht  ingedingt  haben.'  1616,  AARh.  StR. 
,[Es]  ist  geordnet  und  gesetzt,  daß  die  Kundschafften  umb 
zeitlich  Guet,  imd  es  nit  Ehr  antrifft,  wohl  sollend  imd  mö- 
gend im  dritten  Grad  und  näher  Kundschafft  geben,  wenn  es 
von  der  Parthey,  so  weiter  in  der  Fründtschafft  ist,  ver- 
trauwet  wiirdt,  doch  allwegen  bey  iliren  Eiden,  wie  dann 
von  alter  här  der  Brauch  ist  und  vor  Richter  und  Gericht 
indinget  und  erkennt  wiirdt.'  (jrKI.  LB.  —  b)  zu  bS,  „Vieh, 
bes.  (jaltvieh.  gegen  Entschädigung  für  eine  gewisse  Zeit  auf 
die  Weide  oder  ans  Futter  nehmen  oder  geben  B;  L",  so  E. 
( Frehner);  Syn.  ver-d.  IbZ.  ,Auf  dem  untern  Schwarzenberg 
sind  . . .  auch  fremde  Tiere  l"'dingt'  LE.  —  Spez.  a)  zu  1. 
..Er  hat  mir  Schafe  eingedungen."  St.^  —  ß)  zu  2.  „Ich 
habe  Schafe  eingedungen."  St.=  ,Denne  ist  auch  geord- 
net, daß  diejenigen  Landleüth,  so  ihre  Ansprach  auf  der- 
gleichen gemeinem  Somergleit,  es  sej'e  Allment  oder  Berg, 
nicht  Selbsten  mit  eigener  Waar  [Vieh]  zu  besetzen  hätten, 
solches  nicht  aus  dem  Land  verleichen  oder  äußere  Waar 
darauf  eind.  sollen.'  1760,  BSi.  Rq.  1914.  S.  noch  Bd  XI 
334/5  (1771,  ObwLB.).  —  e)  zu  c;  Synn.  an-,  üs-,  ver-, 
be-d.  a)  zu  a.  ,Diser  krieg  . . .  ward  auf  15  jar  gestelt  und 
eingedingt,  was  ein  teü  dem  andern  ab-  oder  eingnomen 
hette,  daß  der  bei  demselben  den  frideu  auß  rüewig  blei- 
ben sölte.'  Vad.  —  ß)  zu  ß,  ,bei  einem  Vertrag  jmdem 
etw.  zur  Bedingung  machen'  BTwann  (Bärnd.  1922),  U. 
(WBula  1938)  und  It  Id.  (,iniungere  sub  certa  conditione'), 
ZjTO  (,zB.  bei  der  Übergabe  eines  Pflegekindes  jährlich  eine 
Kleidung');  ,GrK1.,  Saas'  (Tsch.);  LG.  (JRoos):  ZoStdt; 
S\Ti.  auch  In-bc-dingen.  Er  hed  Ingedinget.  vord'Chue  wlterver- 
chaiiffen  müeß  er  se  im  anbieten.  Tsch.  Er  hei  amene"  Kum- 
pan es  Par  alti  [Schwingerhosen]  abg'chouft  g'ha"  für  nes 
Halbfränkii  «'"'  dem  l"'diingen,  er  mileßg  se  de""  jedesmal  für 
nes  Bier  mit  im  hei"'m"  u"^  se  de""  d's  ander  Mal  ume" 
bringe",  damit  es  daheim  niemand  merke.  WBula  1938.  S. 
noch  Bd  VI  212  o.  (JRoos)  sowie  Bd  VIII  1644  M.  (Fris.; 
Mal.).  -  2.  zu  d.  2,  =  an-d.  2,  ,einem  etw.  scharf  anbefehlen, 
aufs  Gewissen  binden'  BHa.  (MSooder  1943)  und  It  Zyro. 
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/»'»  Mrillt  hitl  tili  i"'(/iri(/('(/,  >i(l  Ifccir'  fcr(i(7i  n  iiiit  c'  i/iiiri. 
MSiiiiiicii  l',)|:i.  :l.  iiiiit^'i'hi'iiil  villi  il,  I  h,  DJrli  i'iiiliiKiii'ii 
lull  jinili'in  liliS.  Tilitiil  uli  im/  :' uliinh  I.  tiiil  an!  ,lnUl 
«Hill  nii'lil  /.Il  ii'lir  in  Siirit  mit  ihm  i>iii,  (.'ri'ift  ihn  iilrhl 
Uli  tiliiilt  IUI  iMiuiHl  hi'Uc  iili  iliiii)'.  i"-|;"-iliiiKti  -i;i'- 
iliiii(;i'ii:  i'iilspi.  I  b.  tt)  in  IMi'IihI  i;i'sli'llt.  Ilir  m'hl'hmihl, 
II»!  iii'ii"  i"'iliiiiil  i/si'  ihI.  Mi;sMi\nMMi.ii  l!Mli  (/,((.).  h) 
üi'inii'li't.  ,|l  III  ,viir7.iikoiiiiiii'n'.  iliili|illi'  lli'niirhiiiiili'ii  von 
Kiitlictilii'i)'  in  hicsip-r  li-iltsrhi'H  l.iinilsrhiid  .  .  .  Wriil  iiiif- 
iliiiKiMi  .  .  .  iintl  hinKi'^'cn  ihn-  (li'liiniil  /.ii  KnthiMiliiT!;  niil 
ciiiKi^diniKi'iii'iii  Vcii-h  al|iii'r«n  |iis\v.|.'  I7M(),  IlSa.  Ki|. 
—  Mhil.  in.fin.frn;  vkI.  lir.WII.  ill  H!)!;  DKWIi.  II  1:17:1; 
Si'liiii.'  I  AIH;  KiKchor  II  MIß.  Illi>li<>r  (tu  I  r)  ihIit  iii  «iiixin 
Vli  (In-)IUHrlini  {vg\.  (linrArn  S|i.  4IIÜ):  .Ullil  Wllril  [.i'lll  üit')  Ii- 
iimloii  vordiiiirt  intMHtnr  IIhiih  Atiitrlln  vmi  \Vlntt>rlliiir  iinid 
ilryUiir  ^iiMiit,  iinil  liiit  iimii  n  in  i;i<i|jnc)ii  imhI  iIhh  Till  diiriiu  iiml 
im,  iMirli  (liMii  iinMiiimi'hftr,  nU  im'  iIiih  zit  iiNi^t/t,  i'shpii  mihI 
ilriiK-kiMi  k'i-lx'ii.  Iiriii'hl  M  ll>.  !l  |1.'  l'>:ll,  AnHr.  I'lir.  1/ Aii;t. 
1SS4). 

ine"-,  I  "/»•"-  I'lll  spr.i/.  I  h.  ;0  ziiil.  ,\Vfl(lu'  widiT  [iler| 
(iiiH'imlWiissi'ii  iiiiil  Willen  fniiidi' hiiMistm  liini'infii'din^'i't, 
da  villi  der  lliiirliid  /iir  liiidrii  u'siil  wiTiMi.  siillind  Int 
s;riii:iiliti'i  Onlniin:;  u'i'^ilr.iflrt  wi'idi'ii  lind  das  lii'stininili' 
illand-|(li-ld  anlilitlVion.'  .\\\Vi)hl.  Dii-nsturdn.  KhHI.  -  h| 
7,11  S"2;  Syn.  in-d.  Ibf!.  (ViiiWi  :'  rlumli'"  hrl  er  ki'"s  trr- 
möije",  nber  er  hrl  n''s  /"/«'"'(/iHi/iV  im''  «"  </'  Fiier  ifiio«. 
SOkklikh  l'.llü  (HK.).  —  ino"  i"/ic"-!;"'-din!;t:  iMitspr.  b. 
p;en>ieti>t.  Es  si"  i"ht"'di)ii}rti  Uoß  .  . .  »»''  i""*  miwß  sortjc", 
daß  .VI  »iiW  iibijSfhiDitc"  »'"'  rirhriilarhfl  st",  tte""  se-n-umr"- 
gtlte',  süseh'  hrißl  i-s  de""  Absclial:i"(j  :aU'".'  S(iFKi.Li:n  lil27 
(BE.). 

linder-:  jmden  (diiicli  ;;iinstip;ori'S  .Vn^ebot)  iiiii  sein 
Haiis,  seine  Weikstatt  iiä..  um  seine  .\n;;estellten  zu  brin- 
gen trarhten  bzw.  bringen;  vsrl.  iih-d.  laß  (Sp.  :i()(l)  so- 
wie schitiirrii  2bß{Hi\  IX  21107).  ,()ch  sol  nieman  undir 
inen  ileni  andirii  sin  liiis  swereii  noch  undird.:  tete  er  s  dar- 
iibir  ieiiKiii.  swenne  ez  iine  fiirbotten  wirf  von  dem  meister. 
der  wettet  die  selben  buiize.  diu  ubir  den  undiidiii^'etden 
kneth  |!  |  psezzit  ist."  Hs  Zunftordn.  1"J71.  .Sweler  ouch  dem 
andern  sin  leben,  sin  lins,  sinen  werclisraden  oder  sinen  ge- 
dingoten  dienst  beswert  ald  underdinget  und  des  bewert 
wirt  mit  erbern  liiteii,  der  bessert,  als  den  meister  und  die 
8  zitelirli  dunket  uf  den  eit.'  Z  Zunftordn.  133(i  (Schuh- 
maeher;  ähnl.  andere  Zünfte).  —  under-dinget :  wegge- 
worben. S.o. (Bs Zunftordn.  1271).  —  Mhd.  uwlenlliujen:  \g\. 
(ir.WB.  XI  :{,  1.5-27;  S.liiii.=  I  018. 

fts-:  tr.  1.  entspr.  d.  !c:  Synn.  ini-d.  1  e.  In-d.  1  c.  ver-d., 
be-d.  a)  zua,  miteinander  aushandeln,  vertraglich  festlegen. 
,Zum  achten  ist  es  auBgedinget,  dalJ  die  Alpgenossen  nit 
mer  ZinlS  nemmen  sollen  voneinander  alU  ein  halben  Guldi 
[usw.]."  Ui"2ö,  Or.  —  h)  zu  ß,  ausbedingen  tiW.  (Gabath.); 
l'wE.;  ZoStdt.  .wegbedingen' Xdw.  .Welcher  von  dem  an- 
dern koufft  und  inn  mit  gedingen  verheizet  und  lobet  zuo 
bezalen  nach  zins  und  zechenden  recht,  der  sol  ...  im 
darüber  kein  pfennder  stellen.  Welcher  aber  senüichs  umb 
schulden  nit  usdinget,  dem  mag  man  pfender  stellen  nnd 
geben  nach  der  gerichten  recht  und  die  ouch  vertigen,  wie 
obstat."  1471.  BTh.  Urk.  —  Insbes.  a)  zu  1,  (sich)  etw.  vor- 
behalten BE.  (Loosli  1911):  ThMü.:  UwE.  Aber  das  lue"  K" 
»icr  i'i.  ThMü.  .Etwas  außd.,  im  selbs  etwas  in  einem  kauft 
oder  anderem  vorbehalten,  recipere."  Fris.:  Mal.  .Bald  ein 
jeder  dinget  etwas  auß  und  wil  wenigstens  den  einten  und 
anderen  lieben  Absoloni,  die  einte  und  andere  liebe  Herzens- 
sünd  noch  bey  seinem  Christenthum  beybehalten.  deren  er 
zkrtle  und  liebkose.'  JJUlr.  1718.  Mit  verstärkendem  Adv. 


iinil  t.T.  iipIh'ii  Syii.  ,l>>rwiili-r  abiir  |k<'i;<'Ii  die  Km>|iriirhi< 
der  Vli|  iiiiM'r  herrii  von  Ziirich  viTtriiwl.  «vilnml  inen  ir 
kIoiiIi,  ileU^dvi'lii'ii  die  |iiliiil,  iiiirli  iillii  irr  (rvlii'VU'iin  iimi 
üereehd^'keylli'ii  in  i;i'dn<'li(i'ni  landiitriden  lieitter  ii«|.'e- 
iliut't  lind  viirlH'liiilten  iihw.).'  .I.Sii  mi'c  I.Vti..  .Wer  »Iht 
voll  beulen  teilen  Irallirte  IUI  KliiiiiiiiiMH  und  drni  lliineiilH-ri;, 
der  Null  von  ileiii'ii  von  /■iflllli.'eii  t.'i-Hlrallt  «crdi'li,  wie  i>K 
villi  aller  Iwir  bnielil  int,  und  jelweilerni  teil  niii  ciTerhtl).'- 
kbeit  liierin  liiler  vurbelialten  iiiid  iiUt;eiliii|.'i'l  »in.'  \fHH, 
WMi.li/.  III22.  ,|Wir,  der  V  |{al|  wellend,  da»  iliiH<i.|t>en  |V«r- 
iirdiiiini.'en  betr.  K.l.|  wi  Iniig  lieHtanil  linbiinl.  bin  wir  Hii> 
wiilernieft  Oller  genieret,  f;eininilert  oder  verlieUret  hnbind, 
niieli  iinserni  (ryen  willen  und  (.'evallen,  wie  wir  iini  iIm  hei- 
ter iiUd.  und  das  riioi;  und  •.diiiipf  IwiIh-u.'  ir>7li,  K.  j3)  etw, 
verlangen  Zl».  (Illlrnnilli  llt.^ll).  |  Verkäufer:!  Serhuieh* 
Xä/iiiif  .  .  .  Dr'"  miiinrh'  «i  Idie  Kiihl  hii",  iihrr  e" 
h'rihikli  TnnkiiiU  mrh'  üa'diitiiii"  für  min  CMUii-.  ,Wan 
oiieli  die  biirger  iiHgedini;et  liani,  dnU  *\  enkeines  biiwiii 
da  scliadeil  haben  welleiit,  diewile  si  [die  l'ueliterl  lilH-nt." 
IS4H,  Z.^tli.  -  2.  aiisnebnien,  HimsrhlieUen  ZKii.lWolf, 
Kel.  Gespr. ).  ,.\iilid.,  aiiUnemen.  exeipere."  Kurs.;  .\l  \i..  Mit 
per*.  ( )bj.  I .V :  I  Eine'  von  r*  lud  dns  f-'leisrh  ifiio".  |  U : |  H'n" 
seiseli'  du.  irli  hei  's  ij'no'f  |.\:|  Ich  hii"  ja  keine'  ün'diinge", 
aber  eine'  lon  i""*  hrd  '.»  Ai  lloll.  Woi.F,  Uel.  fiespr.  .Denne 
siillendt  bierinnen  auch  aiiUgedinget  und  diesers  Verbotts 
dispendirt  sein  die  jebweilice  änetbirgische  .\inbtleüht  und 
der  I.andvogt  ziie  Baden."  um  lli7l>'17IIO,  BStH.  .Mit  ,Sach- 
obj.  .Weilen  der  Herren  von  Zürich  Waren  auch  darbey 
begriffen  und  keine  aiisgedinget  worden."  llnriiiiKrTi.NKR 
llilKi  -I.  S.  noch  Sp.  .Vis  II.  (12()!l,  A.vKI.  .StK.).  Mit  abstr. 
oder  allg.  Obj.  .|  Ein  Verkiiufer  niiiU  ein  fälselilich  als  träch- 
tig verkauftes  Stück  Vieh  ziirückneliineii|  es  wäre  dann, 
daß  die  Ilandlenden  aiisdriickenlicli  diese  Währschaft  aus- 
gedingt hätten."  GkKI.  1,B.  .(Es  erfüllt  das  Evangelium 
dcjenige)  der  nicht  blos  Herr.  Herr  rufet  (sondern)  thut 
den  ganzen,  heiligen,  eilten  und  vollkommnen  Willen  <iot- 
tes;  der  diebfals  nichts  ausdinget,  sonder  alles  freudig  in 
de!  Kraft  .lesu  überwindet.'  .l.lL'i-R.  1731.  Refl.  .Sich  schul- 
dig seyn  außd..  sich  unschuldig  achten,  extra  omnem  ciil- 
pam  causamqiie  se  ponere."  M.XL.  ,Wer  sich  da  selbs  außd. 
und  meynen  wolte,  dieser  Comet  gehe  ihn  und  seine  Sün- 
den nichts  an,  dem  kont  s  gehen  wie  Vespasian.'  JMi'LLER 
l(i(),'j.  .Keiner  sol  sich  vom  .Mmosengeben  leichtlich  außd.' 
FWvss  1673.  —  Cs-dingen  n.:  1.  entspr.  la.  .Und 
ward  (143()  im  Burgrecht  von  Z  mit  GFs,  Ms,  Rag..  Wl. 
usw.(  mit  Intern  Worten  angedingt:  ...  Und  was  ja  ain 
wunderbarlich  ußt."  Vad.  —  2.  entspr.  "2.  ,Es  mag  ein 
ieder  mensch,  so  dem  verkhöufer  bis  in  das  dritt  glyd 
ssypt  und  verwant  ist,  desselbigen  sines  gefriindten  ver- 
khouft  guot  wol  züchen  und  behalten  mit  gedingen,  wie 
harnach  volgt,  und  soll  under  der  fründschaft  khein  ußd. 
beschächen.  doch  wo  glych  nach  fründ  vorhanden  wärend, 
so  soll  allwägeu  denen,  von  wölcher  fründschaft  das  guot 
harkhonuuen,  der  Vorzug  ziiostan  imd  gehören. '.-Var.  StSatzg 
1572.  —  üs-g'-ding(e)t  üs'dingel,  in  SL.  (Schild  1866)  üs- 
gidingl:  1.  =  ge-dingel  b,  bestimmt,  ausdrücklich,  zunächst 
noch  nahe  bei  üs-d.  1  a.  ,Mit  üsgedingten  werten.'  .Man  sol 
ouch  wisserui,  daß  berett  ist  mit  usgedingoten  worten 
[usw.].'  1332,  FoxTES.  ,Er  [der  Inhaber  der  Kaplanei- 
pfründe  Risch]  sol  ouch,  mit  ußgedingotten  Worten,  ufi 
sant  Sebastions  tag  und  so  die  kilchwichy  der  cappel  ist,  in 
der  bürg  meß  han.'  1-171,  Zg  L'B.  ,Es  wäre  dann  sach.  daß 
einer  ...  in  demselben  verkouf  mit  lutem.  usgedimgten 
Worten  dem  köufer  vorbehielte  [usw.]."  1522,  BSi.  Rq.  1912. 
Adv.  [SchuehneiMer:]  Angel,  if''  Iräge"  der  üsgidingl  üf,  mer 
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Dang,  deng,  ding,  dong,  düng:  -dinge" 


672 


d'  Schuel  0*  hüele".  Schild  1866  (SL.).  1'^''  müeßti  üs'dinyel. 
warte"^  si",  daß  er  mi'^'^  lad  hrunneHrögle"  oder  Vschütti- 
löchle",  wenn  i'^'*  gWud  alles  richdij  weH  vernamse'^  MW'fr's 
de""  tat  lese",  der  in  der  Erzählung  Betroffene.  HZulliger 
1924  (B).  —  2.  entspr.  üs-d.  2,  ausgenommen.  ,Wo  dann 
einer  nß  der  gmeind  zuo  Attlilten  in  den  obgemelten  wissen 
Muliken  und  MoU  in  das  sin  fart  zuo  weid,  da  mögen  dann 
die  andern  oueh  hin  zuo  weid  faren,  dann  usgedingt  des 
Cleinhans  Borhohen  wyü  . . .  wie  die  ingefangen  ist,  mag  er 
von  eini  sclmee  zum  andern  innhan.'  1521,  Z  Rq.  1910; 
s.  auch  Bd  IX  697  u.  (1545,  ebd.).  ,Wider  all  ander  liie  nit 
ußgedingt,  sollend  sie  [die  Eidgenossen]  im  [dem  König  von 
Frankreich]  schuldig  sin,  hilf  ze  tuond  zuo  beschirmung  und 
zuo  lätzung.'  Ansh.  ,Es  ist  ja  keine  eintzige  Christenseel 
außgedinget,  die  im  heiligen  Vatterunser  nicht  sagen  müeße : 
0  Gott,  vergib  uns  unsere  Schulden.'  FWyss  1677.  ,Darumb 
solle  pfandtbar  syn  sein  Hauß,  Hof  und  Güter  unnd  alleß, 
waß  er  hat  imd  besitzen  thut  . . .  nützit  darvon  ußdinget 
noch  vorbehalten.'  1711,  ZRicht.  (Grundprotokoll).  — 
3.  Adv.,  ausnehmend,  überaus.  'sChröni  [lüe  Kuh]  heig  de"" 
Mädin  üs' dinget  gtiet  g' lalle".  SGfeller  1919  (BE.).  —  Mlul. 
üfdirnjen;  v;;!.  Gr.WB.  1  844;  DHWlj.  I  lOU.j;  Müi-tin-Lienh. 
II  691;  Jutz  I  172;  Sclim.»  I  517;  Fischer  I  462.  —  üs- 
dinglich:  =  üs-ge-dinget  1.  ,[Euch  sei]  ze  wussen,  das  wir 
...  uff  gesterigen  tag  alle  spenn  uff  alten  Schowenburg,  so 
die  theylung  des  ertrichs  belangt,  mit  eeren  unnd  guotem 
nutz  zuo  end  gepracht,  die  stein  gesetzt,  unnd  uwer  wißheit 
hieby  u-en  uwer  ansprach  der  holien  herligkeyt  halben  guot- 
lich  oder  rechtlich  zuo  erörteren  vorbehalten  ist.'  1531,  Bs 
Ref.  —  Os-dingung  f.:  Ausnahme.  ,Außd.,  exemptio,  ex- 
ceptio.' Mal.;  ähnl.  Fris.  ,Zuemahlen  unsere  . . .  Vögte  har- 
inn  die  wenigste  Enderung,  Außd.  oder  Nachselmng  über 
sich  zue  nemmen  nicht  befüegt.'  Z  Mand.  1692.  ,Nulla 
regula  sine  exceptione,  keine  Regel  ist  ohne  Ausd.'  .IJUlr. 
17-27/31. 

ver-: 
1.  entspr.  dingen  I 

a)  zu  a  ('Ji),  rell.,  ins  Recht  treten 

b)  zu  b,  wesentl.  wie  nhil.  (sich)  verdinj^en 
a.)  zu  a 

1)  zu  1,  jnnlen  in  Dienst  nehnuMi  —  2)  jmden  in  einen 
Dienst  schicken  —  3)  zu  2,  reti.,  in  einen  Dienst  treten 
P)zuß 

1)  zu  1,  jnnlen  in  eine  Lehre  nehmen  iiä.  —  2)  in  eine 
Lehre,  in  liie  Schule  Reben  —  3)  zu  2,  rell.,  in  eine 
Lehre  treten 

Y)  mit  Bez.  auf  jnides  Unterhalt 

Spez. 

1)  in  Kost  und  Pflege  nehmen  —  2)  in  Kost  und  PHejfe 

geben  —  3)  refl.,  sich  zu  jmden  in  Kost  und  Pflege  be- 
geben 
6)  mit  Bez.  auf  ein  Mahl  nä. 

Spez. 

1)   einem  Wirt  in  Aultrag  gehen  —  2)    vom  Wirt,  in 

Auffrag  nelimen 
s)  zu  Y 

Spez. 

1)  zu  1,  jnidem  eine  Arbeit  vergeben  —  2)  zu  2,  eine 

Arbeit  übernehmen 
C)  zu  5 

Spez. 

1)  zu  1,  Vieh  zum  Sommern,  (iberwinteni  geben  —  2) 

zu  2,  Tiere  annehmen 
Y,)  zu  e 

1)  zu   1,   verpachten,  vermieten  —  2)  zu  2.  pachten, 

mieten 


0)  zu  Z, 
S 


p(^z. 

1)  jmdem  die  Beförderung  von  Wfircn  übergeben  — 

2)  zur  Beförderung  übernchtnen  —  3)  eine  Reise  be- 
stellen —  4)  zu  2,  refl.,  sich  mit  einem  SchifTsherrn, 
Schiffsmann  verständigen 

c)  zu   c 

a)  zu  a,  (mitciniindor)  vereinbaren 

(!)  ZU  ß 

1)  ZU  1,  sich  etw.  vorbehalten  —  2)  zulassen  —  3)  refl., 
sich  (zu  einer  Leistung)  verpflichten (;■') 
2.  ents|]r.  ilimini  S.  verbieten,  einem  den  Riegel  stoßen 

1.  entspr.  d.  1.  a)  zu  a  (a),  refl.,  ins  Recht  treten;  vgl. 
hi-d.  la  (Sp.  568)  sowie  i"  's  Reckt  stö"  uä.  (Bd  VI  '261 
u.).  ,Fahet  der  Fürsprech  an  und  verdingt  sich  ins  Recht 
also  [usw.].'  um  1620,  AARh.  StR.  (Maleflzgerichtsordn.). 

b)  zu  b,  wesentl.  wie  nhd.  (sich)  verdingen,  a)  zu  a; 
Synn.  üf-d.  1ha.,  aii-d.  Iha;  vgl.  Ver-ding  aß  (Sp.  513). 
l)zul,jmden(als Gehilfen, Gehilfin uä.)in  Dienst  nehmen 
GW.  (Gabath.).  ,ltem  [,usgeben']  5  Ib.  5  ß  dem  jungen 
Funken  [Glaser]  und  im  [!]  verdinget  zum  tag  umb  10  ß 
für  spis  und  Ion.'  1476,  Z;  kaum  zu  s.  ,Es  sol  ouch  dehein 
bader  niemaii  v.,  weder  wyb  noch  man.'  15U3,  Z  Ant.  Mitt. 
1931;  ebso  1604.  ,\Vann  man  das  Gschnitt  [Bd  IX  1358, 
Bed.  3]  verdinget,  so  gibt  man  einem  verdingten  Schnitter 
...  \-2  Maß  Wein  und  1  Brot  und  wirt  im  der  Ziger  für- 
gestelt.'  1691,  ZWth.  Vgl.:  ,Denn  sol  ghein  Christ  ein  obrer 
under  den  Christen  sin,  so  mag  je  under  den  Christen  gliein 
obergheit  sin,  sy  wellind  dann  unglöibig  imd  Türggen  dar- 
zuo  v.'  Zwingli.  —  2)  jmden  in  einen  Dienst  schicken. 
S.  Bd  XI  2148  0.  (HBrä'ndH  1940);  vgl.  y2.  -  3)  zu  2,  refl., 
in  einen  Dienst  treten,  ein  Amt  übernehmen  AaF.  (Dial.); 
B,  so  E.  (SGfeller  1919);  GrD.  (Tsch.),  ,K1.,  Pr.'  (auch 
It  Tsch.),  Rh.,  Saas  ( Tsch.)  und  It  J RAmstein ;  LStdt  (Dial.) ; 
üSa. ;  ,WG.,  Lenk,  V.'  (Dial.).  Nj'^"  van  einer  Chilbi  zer  ande- 
ren V.,  von  Dienstboten  ,GrD.,  hPr.'  (Tsch.).  D'  Alp- 
chnechtg  händ  si''*  scho"  iez  verdünge"  GrKI.  Dm'  ist  er  wider 
e"weg  g'ganqe"  und  hed  si'''  imene"  Bür  verdumje",  nach 
Luc."l5, 15.  Dial.  (LStdt);  s.  auch  Bd  XI 1703  o.' (ebd.  für 
WLeuk,  V.).  Säg,  cha""sch'  du-n-i"s  nid  säge",  wi'  mer  's  a"- 
slelle",  für  uf  das  FrankrJch  £  cho"  un'^  i"s  z'  v.,  in  den 
Söldnerdienst.  HAellen.  1'^''  Im"  rni'-'''  ''em  Ba""wart  ver- 
dinget für  go"  z'  holien  »"'"  Fluehwald  i"he".  SGfeller  1919 ; 
oder  zu  £  2?  S.  noch  Bd  X 1701  u.  (BRosin  1918).  ,Der,  so  sich 
zuo  inen  [den  Bündner  Gemeinden  als  Pfarrer]  verdinget, 
wächslet  die  conciones  ab,  ein  sontag  hye,  den  anderen  dort 
ze  predigen.'  1558,  Brief  (JFabricius  an  HBull.).  ,[Es 
ist]  unser  ernstlicher  Will  und  Meinung,  daß  kheine  Tauner 
oder  Handtarbeiter,  so  lang  er  [!]  in  dem  Dorf,  allwo  er  ver- 
burgeret  oder  säßhaft  ist,  umb  gebürigen  und  jeweiln  ge- 
wohnlichen Lolui  zue  arbeiten  fündet,  erstlichen  bei  der 
Gemeint,  zum  andern  bei  unserer  unnachläßiger  Straf  in 
außlendischer  Feldtarbeit  sieh  lüt  solle  v.'  1627,  Bs  Rq. 
(Bs  oBirs.).  ,Wann  ein  Magd  mit  Armemmung  eines  Haft- 
gelts  sich  an  ein  Ort  verdingt,  soll  sie  an  diesem  Orth 
. . .  zue  bestimbter  Zeit  eingehen.'  1(585,  ebd.  —  ß)  zu  ß. 
1)  zu  1,  jmden  in  eine  Lehre  nehmen,  in  eine  Zunft  auf- 
nehmen uä. ;  Syn.  fif-d.  Ibßl.  ,Zum  andern  der  lerknaben 
halb  . . .  welicher  [,meyster']  einen  verdingt  und  anstellt, 
der  soll  in  vierzechen  tag  versuochen.'  1558,  BInt.  Rq.  1957. 
,Wann  dann  [nach  einer  Probezeit]  der  Knab  und  der  Mei- 
ster ein  Lust  zusamen  habend  und  der  Meister  begehrt  den 
Knaben  das  Handwerk  zu  lelirnen  und  zu  v.,  solle  ein  Ober- 
zunftmeister . . .  darbey  sein.'  GRChur  Tischraacherordn. 
1730.  —  2)  (zu  jmdem)  in  eine  Lehre,  in  die  Schule  geben; 
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Syii.  ul-ii.  IbllJ,  »urli  irrWW/ni  (llil  \l  lliH  M.  iiii(i<r 
lli'il.  Ilioil).  ,Wir,  (iiliiiii  Km-Ii,  K<Miniit  Kri'ilmlii'ili'l  . 
iiiiil  CiiKiinil  lliilirr,  Hiiml  ...  HJnt  liii'iiikotin-ii,  ilitU  iili. 
Kii'ilsi'lii'ilrl,  tiiitii'ii  »IUI  Kii-Iiurloii,  iliT  niirli  iiiiiIit  Ihlth 
|llil  MI  Nrj  II  I  JNl.  vrnliliKt  ilMil  ilcli  ({i'liihl  Iml)  •Imi  { 
t<i;|i'iiiiiMil<'ii|  l'iiiiiiriili'ii  liiiiUi'ii  /.(>  ilyi'iii'ii  in  iillrii  /.im- 
lirlii'ii  ilin;;i'ii  .  vnii  iIIsit  ii>'<'li!iti>ii  wii'iiiiclid'ii  iiIht  ilru 
jiir  iiiiili  I  Ih.  I.iisiii'r  I  \Valiriiii;;|.  Iiiil  iilsii  liiilii'  irli,  ('nun- 
rill,  Ki'lii|it,  ili'ii  siiii  friiiitlicli  liy  mir  t.v  IihIIi'M  und  ili-ni  nni'li 
niincr  vi'iiiiui;<'iit  duz  lii'sti'  iif(  niini'iii  liiinlwiTk  zi>  wiscn 
und  r.)<  loriMi  und  iliiz  vur^fnlanntj  zil  iis  vor  liuimiT  und  vor 
frtisl  zc  Iwlili'tcn.'  14'.'(),  KNiituriatxrc;;.  ,|  ICs|  .sind  dit>  ziiiiffl- 
nioislor  und  die  zwiiKf  übercinIdiniuiiMi,  wcIlirliiT  int'iiilt'r 
in  iiMstir  ziinfft  «mii  knabcn  liut,  wirt  der  kniil)  zuo  iinscrni 
hnndtwcrk  vcrdin^'t,  so  sol  er  nüd  |ki<ini>  Kititritl.sla.\i'|  \H'n.' 
IX\1,(.)'/.'/..  (Kniwurf  /.iinfltirirf  d.  Scliuliiuarlirr).  ,|Kini-in 
Viitor  ist  (>rlaul)t|  oliiu-  sciiicr  uitIisIimi  Krbcn  Wiisscn  und 
Willon  ein  Kind  zuo  ciiuMii  llandwrrk  zuo  v.MliiKI.  I,U.  S. 
noch  Kd  IX  1^H;^|..  (Ard.  l.'ÜJ  Itilll;  Xl  IM  ii.  (lii.Vi,  Z); 
XII  '.l!»!l  11.  (AvKIi.  Sclirii'idrrordn.  l')!lll.  ,Nu  br^'cr  irli 
oucli  mit  anders,  dan  das  iler  kiiab  ctwaii  py  t'iiii'm  m'lcrtcn. 
dor  in  t-ai^licli  ucbti.  mit  iiwcr  lülff  moclit  verdingt  wcrdi'ii. 
iiikI  was  liitTumb  pillich.  wurdt  der  vattcr  fiir  in  vi'rhi'ison 
und  lifzalcn.'  IMll.  Mrikk  (Bürf;ormcistt'r  l.lli'im  in  Chur 
au  llUull.);  virl.  y.  —  3)  zu  2,  refl.,  in  eini-  l-clirt',  einen 
Unterricht  treten.  ..lacky,  .lonetz  sun  von  Arcmicie  des 
Webers,  v.  Fr(eibur^|.  hat  sich  verdinget  und  ^elopt  ze 
dienen  llenslin  llämerliu  dem  smid,  b|urger|  und  ges|essen| 
ze  Frleibiir-;!,  von  discn  osterta^;  liin  3  irantze  jar,  also  daz 
Ilensli  dem  selben  .lackin  essen  und  trinken  geben  sol  nach 
sineiu  statum  und  in  oiich  daz  hantwerk  triiwlicli  iinder- 
wisen."  1418,  K  Nutariatsre!;.  ,l)or  selb  lleinr.  Hesel  hette 
sich  zuo  im  verdinget,  dal5  er  inn  siilte  lerren  sin  liantwerch, 
goltschmiden.'  14-Jl,  Z  RH.  S.  noch  Hd  VII  f<:r2  M.  il4t», 
7,  R15.):  IX  14;t3  M.  (148ö,  Z  HB.).  -y  |  mit  Bez.  auf  jmdes 
rnterhalt.namentl.  „ein  Kind  für  einen  bestimmten  Lohn 
in  l'Hege  geben  oiler  nehmen,  um  dasselbe  zu  ernähren,  zu 
erhalten,  zu  erziehen  B;  L";  vgl.  Vcr-f/KiiK'c/'  ( Hd  11  2711 
sowie  IVr-f/iiiycr  n,  zur  Sache  Gotth..  I,  7.  Kap.  .Darnach 
gieng  der  Bertschi  frefenlich  in  sin  [des  A.j  hiis  und  nam 
im  ein  kind  usser  sinem  hus,  das  er  fünf  jar  verdinget  hat, 
daran  er  |B.]  im  nie  nüt  gab  und  das  er  [A.]  köstlich  gehept 
hat  mit  allen  Sachen."  1394,  Z  RB.  —  Spez.  1)  (Kinder)  in 
Kost  und  Pflege  nehmen.  Es  [SItiber-Annelisi]  het  es 
Chiiuj  verdinget  . . .  Ültiber-Annelisi  het  'ne"  das  Ching  gern 
'zeig*  ...  E"  söiel  es  elnnds  G'schöpf  het  Mtireili  si"'r  Lebtag 
no'"  nie  g'seh"  g'ha".  SGfeller  1919  ( BE. ).  ,[Auf  die  Klage 
des  A.]  antwurte  B.,  er  were  im  nichtzit  sehukiig  und  er 
[A.]  hette  im  ein  kind  verdingt  zuo  arznyen  und  im  das 
verderbt."  14i<8,  Z  RB.  Im  Volkslied:  ,Er  [ein  fremder 
Krämer]  trug  's  für  ein  Frau  Würtene  Haus  . . .  Liebe  Frau 
Würtene  mein,  venlinget  mir  mein  Kindelein.'  LTobleh.VL. 
—  2)  (lünder.  Schüler,  auch  Invalide,  alte  Leute  uä.)  in 
Kost  und  Pflege  geben,  verpfründen  A.vF.;  B,  so  E., 
Fnit.  (MLaiiber).  Hk.,  Ha.  und  It  Gotth.,  Zjto;  GRvPr.; 
LG.  (LFischer  19t)0);  S;  Sj-n.  i7/-<i.  Iby,  auch  verstellen 
(Bd  XI  168  M.,  unter  Bed.  1  b  a  1).  D"  Spendkommissio" 
liet  sig  drl"g'lä'<  u'"'  het  'ra  [der  Witwe]  due  zielst  d'  Fiirsch 
g'nun  u""*  si  verdinget.  ML.\uber.  [  Ich  will]  wüssen  . . . 
gob  si  öppen  im  Sinn  heige",  die  anne"  Züttle"  all  z'säme"  s'  t: 
BiELER  Tagbl.  1917.  Der  Han"esU  isch'  uf  d'  Gemein  clw" 
W''  bim  Sunne"mattbür  verdinget  icorde".  Loosli  1921.  .Ich 
sah  überhaupt  meine  Verwandten  nicht  mehr,  ausgenom- 
men Sami  zuweilen,  wenn  ich  auf  ein  Gut  vertheilt  oder 
verdinget     wurde     an     den     Meistbietenden.'     Gotth. 


,l>i)'wyl  Ki-iiii<ll  )WMM<n-)kiii<l  niirli  Ksr  juiiK  und 
iinerziiKen,  ininulh'ii  ■■•  mcli  »rlbli  norli  ml  irturlu'n  kann 
noch  wxiUt,  Ml  »oll  herr  ■piluliiii'inli'r  damu'llii:.'  ilrn  hcrn-n 
plln^'iTii  <li>ii  nlininilh-nii  iibeinntwortcn,  die  rlnll  an  ne- 
biirende  orlh  und  end  zum  wulfrilinlcn  und  im  crrinpili'n 
l.'1'll,  wi  inen  jendiTl  luuidii-ii,  zun  V.  ifewiilt  lialM-n."  |.''>73, 
/  KU.  .Wann  mau  beirnchlel,  wu  merklirlieii,  iiiiemrliwint;- 
liehen  l'onlen«  uf  dii'jenigen  Kinder,  »o  zue  Statt  und  jjinfl 
verdiufel  und  niirli  milliinzue  veriiorget  ]l)  werdend,  ufgodt, 
diuiu'lbigi'ii  doch  by  vilen  Lulen  (welrhe  wilche  ml  den  Kin- 
dern z  Giielem,  itrni  diiU  die  Kind  ]nit|  inil  inen,  sondern 
sy  mit  den  Kinden  etilen  wollint  und  liieinit  von  inti  eilten 
.Nutze«  wegen  ufneininent)  .ho  par  orblechtlirli  venuireet 
]werden|.'ll>3.'i.  USpvRi  1H71.  .\K*  «ollen  Im-i  der  jnlirlirhen 
Abniihine  der  ,Kilclienreclinung'|  die  Annen  vertheilt  und 
von  den  Kilchens;iithzinsen  ...  «o  viel  «eibige  erleiden 
iniigen,  verdinget  [wenlen].'  17lii,  KKonolf.  Ki|.  S.  noch  Hd 
VII  4:«  M.  (LStK.  um  lAbti):  XII  '.m  .M.  i  l.V)7.  B  KM.). 
/■  Tturh  V..  ,an,  in  (di'n)  tisch  v."  Ihii  liiult  luin  i'*  im  llurfli 
hi  gurtr'  l.iite"  z'Ti^frh  vrrdingrl,  w*j  er  in  allem  ursiirgti  g's'in 
i.«/  und  an'''  \n  d'  Schurl  gän  lud  chiinnr".  Sc  iiwzii.  iGul).). 
..\n  Luinbart  von  Basel:  Kin  iiffsechen  uff  den  jun'/en  tonger- 
herren  zuo  haben  und  inn  an  einen  tisch  zuo  v.,  und  wo  er 
sich  iinziiiilich  hielte,  ni.h.  dessen  zuo  berichten.'  1.V23, 
B  Ref.  ,llo  antwurt  Hans,  er  könne  und  inöze  diser  türen 
zyt  nit  huU  han.  Kr  welle  si  J.ein  jungfrow"]  aber  gern  in 
tisch  V.,  wo  und  wie  si  welle,  untz  das  es  besser  werde.' 
l.''>3(l/3,  Z  Eheger.  .Auf  gesebnen  Bericht.  <laB  etlich  Per- 
sonen ire  Kinder  ins  Wallililand  an  Tisch  verdinsrt  habind, 
dordurch  vilmals  dieselbigen  zum  I'apstiieni  gewigen  wer- 
dind  [usw.]."  1(1.tI(,  BSa.  Rq.  .]I)a  ist  Herr  .loU]  den  KJ.  Tag 
Meven  11)33  .  . .  mit  mir  uf  Zürich  zue  gangen  und  halt  mich 
zum  Herrn  llanU  RuedolffenSchwartzenbach..Schuelniei3ter 
der  andern  ("lab.  an  den  Tisch  verdinget,  und  bin  ich  grad 
in  sein  der  j!]  ander  Claß  der  Schuel  ufgnommen 
worden."  .VBösch  XVII.  —  3)  refl.,  sich  zu  jmdem  in  Kost 
und  Pflege  begeben.  .öicA  r.,  zB.  an  die  Kost'  UwE.  .Sich 
ze  artznen  v..  elocare  se  morbo  ciirandum."  M.al.:  ähnl.  Fris. 
.Deühalben  mag  ein  jeder  gast  einkehren,  wo  im  gefallet, 
sich  zuo  dem  wirt  v..  auch  das  maal  oder  pfennwert  umb  ein 
zimlichen  pfennig  bey  inen  ]!]  essen,  doch  ist  niemand  zuo- 
gelassen,  für  sich  selber  zuo  kochen.'  HP.axt.  1578:  vgl.  S. 
—  5)  mit  Bez.  auf  ein  Mahl  uä.  ,\Vo  zwey  miteinander 
sich  verehlichen  thuend  imnd  nit  ihr  jedes  insonderheit 
funfzehenhundert  Guldin  Heuratguet  hatt,  die  sollen  kein 
unverdinsrtes,  sondern  ein  verdingtes  Hochzeit  halten:  imnd 
dieser  Zeit  biß  auff  fernere  oberkeitliche  Verenderung  kein 
Hochzeitmal  theurer.  aber  wol  neher  als  umb  acht  oder 
neun  Batzen  verdinget  werden."  GStdt  Mand.  1611.  ,Nach 
gehaltenem  Prosynodo  um  6  ITu-en  gabt  das  Nachtmahl 
an.  so  verdinget  worden  zue  wolfeihler  Zeit  zue  '  2  Fl., 
das  bringt  ihren  13-6'  ■•  Fl."  1684,  ABösch  XVII.  (,Ka- 
pitelsürthe" ).  —  Spez.  1)  einem  Wirt  in  Auftrag  geben.  />' 
Chilbi  f.;  .Zwei,  drei  oder  vier  Chilbi-Buebe",  von  denen  je 
nachdem  einer  oder  zwei  beim  Chilbi-Tame"  dann  die 
Platzmeister  spielen,  gehen  zum  Wirt  [und  schließen  mit 
ihm]  einen  schriftUchen  Vertrag",  über  das  Chilbi-Möl.  AfV. 
(für  LH.).  S.  noch  Bd  II  536  o.  (Com.  Beati).  -  2)  vom 
Wirt,  in  .\nftrag  nehmen.  .HTüffenbach  von  Thalwyl. 
Stubenknecht  daselbst,  zügt,  er  [der  Angeklagte]  syge  zuo 
imme  khon  imd  gsagt,  er  welthe  wyben  und  so  er  hochzyth 
habe,  ob  er  imme  daß  hochzyth  ufi  dem  gseUenhuß  hallten 
imd  V.  weite.  Sagte  er,  züg,  ja,  es  gullte  imme  glych."  1566, 
Z Eheger.  —  £)  zu  y,  ,eine  Arbeit  für  eine  bestimmte 
Summe  (nicht  gegen  Taglolm)  übernehmen  oder  übergeben, 
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zJi.  (von)  eiiiem  Handwerker;  allg.";  8yn.  ver-akkordicren 
(Bd  1 164);  vgl.  Ver-ding  aa  (Sp.  511);  Ver-ding-Werch.  ,Es 
klaget  Uolrich  Felix,  maier  . . .  uf  Rüedin  Zubler,  wie  daß  er 
dem  selben  Zubler  ein  stuben  hette  verdinget  ze  malen.  Und 
do  er  im  die  stuben  gemalet,  da  hiesch  er  im  den  Ion.  [Spä- 
ter] .sprach  Uolrieh  Felix  zuo  im  [Zubler]:  Du  hast  di(^  stu- 
ben verdinget.'  1424,  Z  RB. ;  s.  die  Gegenklage  des  Zubler 
[=  A]  Bd  VI  1646  u.  —  Spez.  1)  zu  1,  vom  Besteller,  jmdem 
eine  Arbeit  vergeben,  ein  Werk  bestellen  Aa  (RMüller 
1842);  B,  so  Si.  (ImOb.)  und  It  AvRütte;  FJ.;  GLEngi; 
GrD.  (B.),  Pr.;  Ndw;  Syn.  i«  d's  Verding  ge"  (Sp.  612  u.), 
auch  frommen  ci  (Bd  I  1296  o.;  s.d.,  1504/32,  G  Ratssatzg). 
Ml"  tilifelirüler  het  g'läu^net,  er  heig  ke"s  March  verseht,  's 
ist  war,  er  het  's  andre^  verdinget.  RMüller  1842.  , Einem 
ein  werck  v.,  ein  verdingwerk  tuen,  operam  suam  locare 
alicui.'  Fris.;  Mal.  , Einem  die  begrebnuß  v.,  auß  seinem 
kosten  ze  halten,  elocare  funus.'  ebd.  ,Doch  so  wolle  er  dar- 
umb  bychten  unnd  biießen  unnd  so  es  üch,  m.g.h.,  gefalle, 
wolle  er  ein  fartt  gan  Rom  verdinngen  oder  dieselbig  selber 
thuon.'  1.581,  JScHACHER  1957.  ,Vor  die  Glaserarbeit,  welche 
aber  noch  nicht  verdungen  ist,  22  Pf.'  1687,  BsL.  Hbl.  .Den 
26.  Aprillen  habe  ich  dem  Meister  JörgWalck,  Steinhauwer, 
die  Bsetzblatten,  Ofenblatten  und  Stiegentritt  aus  dem 
Bruch  auf  Firen  [Alp  Fürren]  zu  brechen  mit  folgenden 
Conditionen  verdinget  [usw.].'  1734,  IHess  1914,  S.  noch 
Sp.  512  0.  (1615,  Z  Anz.  1919)  und  vgl.  Sp.  454  o.  (1675, 
NDwBeck.).  I.  S.  v.  beauftragen:  ,[Die  Ausgeschossenen 
sollen  I  dartzuo  verdingt  werden,  wie  gepurUch  ist,  die  rech- 
nung  uffzenemen.'  1490,  AaMcU.  StR.  Scherzh.;  s.  Bd  V  735 
M.  (HRMan.).  Etw.  ,ze  machen  v.',  anfertigen  lassen;  vgl.: 
,21  lib.  hein  wir  gewert  dem  werchmeister  von  dem  helme 
uff  dem  Nidouwtor  ze  machende  und  von  dien  stegen  und 
dien  estrichen  ze  machende,  alz  ime  daz  verdinget  wart.' 
1399/1400,  BBiel  StRechn.  ,\Vie  man  zweig  nuwe  jagscliiff 
verding  zuo  machen  am  Bodensee  zuo  Bregentz.'  1444, 
Edlib.  ,[In  Nürnberg]  uff  300  manshamisch  verdingt  zuo 
machen.'  1570,  L.  ,Bald  darnach,  als  ich  bin  Lehrmeister 
worden,  A.  mich  ins  Haus  beschickt  und  ein  par  Vor- 
schrifften  verdinget  ze  machen.'  WLutz  1685/1707.  S. 
noch  Bd  Vn  4'25u.  (1437,  BStReclm.);  Sp.  514  o.  (1556, 
AfV.  für  WLö.).  Bäuerl.  Arbeiten  bzw.  ein  Stück  Land 
zur  Bearbeitung  BAd.,  Gr.  (,das  Einheimsen  des  Futters.' 
Bärnd.  1908),  Hk.;  GW.;  UwE.;  ,ZAnd.,  Hengg.,  Rud.' 
(Reben;  vgl.  BSM.  I  67,  wo  Symi).  Z'^"  ha"  d's  Höw^e" 
verdinget  GW.  (Gabath.).  ,Dem  Christen  Kiinzi  die  Hälfte 
vom  Heuzaun  [Flurname]  verdinget  zu  heuen.'  1863, 
BAd.  Heimatbr.  , Einem  den  acker  zuo  graben  (oder  ze 
hacken)  v.,  locare  agrum  fodiendum'  Fris.;  Mal. 
,So  sich  begeben  wurde,  daß  einer  seine  Güter  selbs  nit 
bauwen  und  bewerben  wolt  oder  möcht,  der  mag  sein  Acker 
zu  bauwen  und  zu  bewerben,  auch  zu  schneiden  und  die 
Wisen  zu  zeünen,  seüberen  und  heüwen,  deßgleichen  alle 
Reben,  Bauw  imd  anders  in  Holtz  imd  Feld,  nüt  ausge- 
nommen, wol  V.  ...  So  dann  die  selbigen  Nothdürftigen  an 
denen,  so  ihnen  etwas  Werchen  verdingt,  vermögen,  daß  sie 
ihnen  um  und  für  das  Verdingt  . . .  Geld  darfür  leihind,  ein 
Jahr  lang  ungefährlich  dergestalt:  so  viel  Guldin  der  Ver- 
dinger dem  Verdingten  leihete  ...  so  viel  Behemsch  send 
dem  Verdingten  an  den  Werchen  und  Verding  darmit  bezalt 
seyn  und  abzogen  werden.'  Streitschrift  1713  (nach  Th 
Mand.  1544).  Wege,  Zäune.  ,An  hern  apt  von  Frienisperg.  Diß 
wuchen  den  wäg  zuo  machen,  dann  wo  das  nit  beschicht,  so 
wollen  m.h.  den  wäg  v.  lassen.'  1523,  B  Ref.  ,Wellicher  frid- 
heg  ze  machen  schuldig  ist,  der  soll  dieselbigen  allwegens 
machen,  das  sy  uf  miten  meyen  gemacht  syen.  [Andernfalls 


soUj  alsdann  der  alpmeister  einen  man  zuo  im  nemen  und 
die  heg  ze  machen  v.  [auf  Kosten  des  Säumigen].'  1586, 
GAStJ.  (Alpsatzg  Schwendi).  Bauarbeiten  uä.;  s.  schon  o. 
Ich  han  im  das  Hüs  verdinget  .die  Aufführung  des  Hauses 
in  Akkord  gegeben'  BSi.  (ImÜb.);  virl.  2).  ,Den  selben 
gibel  ze  muren  han  ich  verdingt  dem  Franken  um  10  gl.' 
Zg  StOsw.  Baurodel  1478/86.  ,Ze  wissen,  daß  ...  die 
ersamen,  fürsichtigen  heren  Mathys  Isenlin,  deß  Rats,  und 
Anthony  Schermann,  burger  zuo  Basel,  pfleger  und  buw- 
hern  deß  buws  sanct  Lienharts  pfarrkilchen  zuo  Basel,  im 
nammen  deß  kilchspels  und  undertonen  derselben  Wichen, 
dem  ersamen  meister  Hannsen  von  Nusdorff,  der  hochen 
Stift  Basel  palir  oder  Werkmeister  . . .  verdingt  und  be- 
volhen  haben,  den  angefangen  buw  derselben  sankt  Lien- 
hart  kilchen  ...  in  guoter  werschafft  und  zuo  dem  nützlich- 
sten zuo  machen,  vollfüeren  und  vollbringen  in  vier  jaren 
. .  .  doch  mit  den  bedingen  und  artikebi,  hienach  geschriben 
[usw.].'  1496,  Bs  (Bauvertrag).  S.nochBdX  1156  o.  (1506, 
B  RM.).  1272  M.  (1558,  Z  RM.);  XII 1044  u.  (1507,  B  RM.); 
Sp.  451  M.  (1641,  Zg  Tgb.).  511/2  (L  Baumeisterordn.  1.598). 
512  0.  (1525,  B  RM.).  569  Anm.  (1.531,  AABr.  Chr.).  Kunst- 
werke udgl.  ,Den  2.Septembris  hab  ich  dem  Meister  Franz 
Willem  von  Bregenz  das  Altärli  in  der  Abbtey-Capell  sambt 
dem  welschen  Camin  für  den  Saal  von  geschliffenem  [Kunst- 
marmor] nach  vorgewisnem  Riß  zu  verfertigen  verdinget 
umb  120  Florin  und  2  Geiß-  oder  Schaffähl.-  1736,  IHe.s.s 
1914.  S.  noch  Bd  XII  507  M.  (1481,  S).  510  o.  (EVarn- 
büeler  1483/15'28).  M.  (1640,  ÜBwGisw.  Kirchenrechn.). 
518  u.  (1641,  ebd.).  Im  Gegensatz  zu  a.  ,Und  daz  die 
zimmerlüt  kein  ansprach  noch  vorderung  daran  haben, 
sonders  sich  irs  täglichenn  Ions  hieobgemeldet  oder,  so 
der  buw  inen  verdinget  were,  deß  versprochnen  gelts  be- 
nüegen  unnd  ersettigen  lassen  sollent.'  1539,  B  StR.  ,Die 
Gatter  der  Kirchenpfensteren  werden  aisgemach  verfertiget 
von  denen  4  Schlosseren,  denen  solche  zuerst  nicht  verdinget 
waren.'  1733,  IHess  1914;  s.  die  Forts.  Bd  XII  762  u.  S. 
noch  Bd  X  1410  o.  (1530,  G  Handschr.).  I.S.v.  den  Werk- 
vertrag besprechen  und  abschließen.  ,Als  unser  hergot  [ein 
Bild  Christi[  verdingt  ward,  ist  verzerdt  1  m  7  d.'  XV., 
S  Seckelmeisterrechn.  S.  noch  Sp.  4.36  u.  (1521,  B  Ref.).  Der 
Iriiräd  hed  mir  Uiftrag  g'ge",  mid  eich  die  zwc"  Hohakkerd  z' 
V.  SD.  1958  (NowWolf.).  ,3  Pfd  5  ß  verzeert,  als  wir  mit 
dem  Murer  die  Muren  zue  verbesseren  verdingt.'  1620,  ZlJst. 
Neuj.  1867.  Abs.  ,Ußgeben  von  buwens  wegen  [Überschr.]. 
1  «  7  ß  6  , ,  band  die  Steinmetzen  und  wir  verzert,  wann 
wir  verdinget  oder  gemessen  band.'  15'20,  FHegi  1912. 
,Gab  fabricarius  Cellarius  dem  Heinr.  Großmann,  dem 
murer,  den  chor  [der  Kirche  ZZoll.]  zuo  tecken  ...  12  fl., 
verzert  ich  (fabricarius)  zuo  ZoUikon,  als  ich  verdinget,  und 
roßlonlfl.'  Z  Großmünsterrechn.  1.575.  ,M.H.  haben  dem 
seckelmeister,  landweibel  etc.  befohlen,  in  der  schuol  zuo 
sorgen,  was  von  nöthen  sige  zuo  buwen  und  zuo  verbessern, 
und  vollends  gwald  geben,  mit  dem  meister  abzuohandeln 
und  V.  nach  ira  guot  bedunken.'  1598,  Ndw  Beitr.  —  2) 
zu  2,  vom  Beauftragten,  Unternehmer,  Arbeiter,  eine  Ar- 
beit (zur  Ausführung)  übernehmen  BSi.  (ImOb.);  Syn. 
an-d.  Ibß,  auch  i"  's  Verding  ne"  (Sp.  513  o.).  Ich  han  das 
Hi'is  rerdingel, , die  Aufführung  dieses  Hauses  übernommen' 
BSi.  (ImOb.);  vgl.  1.  S.  noch  Bd  VI  1437  o.  (Stutz  1854).  ,Dem 
glogengießer,  als  er  die  gloggen  verdingt,  verzart  1  ff  6  ß." 
1454,  S  Seckelmeisterrechn.  ,Von  allen  denen,  die  so  verding- 
werch  verdingent  [soll]  ir  jegklicher  einen  rinschen  guldin, 
wie  obstatt,  den  pflegern  oder  meistern  der  obgenannten  ge- 
selschaft  geben  und  usrichten.'  1463,  FHaas  1909.  ,Da  het- 
tind  die  selben  kind  körn  und  haber,  den  hette  er  gern  ver- 
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iliiiKt  tun  trtkiicIiKii,  iIkiiii  or  witii  iIkii  kiiiiliMi  »rliiililif;,  «In«  er 
Hyiliiiiiil  lii'/.ull  lii'tt.'l  tii;>. /.  Uli.  ,|tiii'li»iilli'iiiil  Hv|ilii'Sli'iii' 
lircclicrl  Hi'iiilii'li  .Hit'iii  ki'iiii'in  Hli'inlmwi'r,  ikiiiihIit»  iIciii'H, 
Kl)  ili'ii  l)uw  Ki'llm  liii'ii'iil  iiiiiiil  ili'li  tll);  iliirziici  [;i'Im'|i  imIIi'- 
Ucnl  iiiiil  iiit  vi'riliiit;i'l  liiil|!|,  tr  kmilli'H  k<'I><'»i>'°  l-kl!', 
It  St  l(.  ,1'ilu'iis  V.,  ein  vi'nlliit'wi'ri'k  »niii'iniiirti  iv  inarlii'ii 
iiiiili  l)i'stiiii|ili'ii  Ion,  rccIiiniTi',  i'iiiiiliii'cri'  (ctiuin  iliciliir  in 
i|iil  pri'tiiiiii  iiri'i|ij|  prii  ri'  alii|iia  fiii'li'tiilii).'  I''iiis.',  Mm.. 
,Sull  ki'iii  (iliiHKcr  Ix'fiiKt  Hi'vn,  ulliiicr  ciiit'iii  lli'rrcii 
uilor  Meister  ixlrr  Kruiiweii  i'Vn.sIcrlii'Mcliluf;  iiilcr  -Stimuli 
zu  V.  iiiler  ^nr  alle  zu  kaiiffeii  cehuti,'  I7ö<i,  A.xMeJI.  SlK. 
S.  iioeli  Uli  V  l'J.SII  u.  (ir.'d.  ZStil.);  IX  14->2  ii.  (U)i»I, 
Z  HM.);  .\  IMl  M.  (U>HII,  Z  KU.).  Abs.:  ,Ks  sol  oiicli  «ie- 
lieiii  ea|i|iliiii  v.  niirli  siiüt  oiie  reillicli  iirsaeli  an  aiiilerii 
eiiileii  ineli  lial)eii,  es  werde  Im  ilaiiii  von  einem  liitpriesler 
.  .  .  erl(Hi|it.'  I  Uli,  AaKI.  SiK.  ;)  zu  S;  Syn.  iii-</.  Ibj!; 
vul.  l.)-i/iM<;-.s</i((iM|li(l  IX  1!KH).  S.  Uli  XI  l-M-.'ii.  (Ilö-', 
ZUui-lis);  Sp.  f)i;l  u.  (liM.S,  Zii  IM.),  ölk)  M.  llälKi,  HKrut.; 
iiiler  l'U'.?).  -  Spez.  l)zu  1,  Vieh  zum  Summern  (;eben 
HSa.  (Karml.  rJ27);  Wli.,  zum  Clierwintern  .Hl':.; 
I.'  ( KliStebler  A\V.).  ,l)ie  Kühe  werden  |in  neuerer 
Zeit  seltener)  von  der  .Vbfalirt  von  der  Alp  im 
Herbst  bis  zur  Alpauffalirl  im  Kriilijalir  einem  Landwirt 
gesell  den  Wiiitenmtzen  (.\lileli  und  Kalb)  und  eine  lOnt- 
sehiidigniif;  (20—40  Fr.)  an  die  Küttenuif;  jie-jeben." 
KliSiKiiLEit  A\V.  .Viehbesitzer,  die  iiieht  über  eigene 
Weido  verfüfien,  lüioe"  die  Tiere  dem  Chüeiicr  {i'is)  oder  ivr- 
tluuji'"  'mu  si:  der  letztere  i/iiii/c/  .<ii.'  IIäuni».  1!I27.  .Die  aber, 
sn  die  (iüeter  bauwtend.  müeliind  ZinU  und  Zehnden  i^eben 
und  grolSen  Costen  hau,  ihres  Vieh  hinwäf;  in  die  Weiden 
ze  V.'  1,')72,  HKiinolf.  Hq.  (Absehr.  XVII.).  .|Vieh  soll 
nieht  auf  verseuehte  .\lpen  c;etrieben  werden]  darunder 
aueli  dasjenige  verstanden,  so  unsere  liiterthanen  selbst 
an  andere  Uhrt  zu  sönimereii  veriiin;.'et.'  1(>S2.  KR.vmskvkr 
llUil.  ,IVn  27.  Mertz  hab  ieh  dem  Durs  Mattis  im  Ober- 
huÜ  ein  Stieren  verdinget  zu  futteren,  und  er  verspricht 
mir  per  Würben  1  (Krone]."  17()!t,  H.Mchenstorf  (Sackkai. 
des  l'frs).  —  2)  zu  2,  Tiere  annehmen:  Syn.  auch 
(i6-(/.  /na.  ,[nas  Gericht  stellt  fest:]  Sie  haben  ohne  Hecht 
Säue  in  ilire  eigenen  Hölzer  in  das  Ackerit  verdingt.'  1512, 
ESt.mbkk  1912  (modern.).  ,Weleher  fremde  rol3  oder  sonnst 
vich,  klein  oder  groß,  wenig  oder  vill  . . .  uff  unnsere  alphen 
oder  allmeindteu  verdingete,  alda  zuo  summeren  ohnne 
einer  gemeindt  wüssen  und  willen,  der  soll  gestrafft  werden 
umb  zehen  pfimdt  luüler.'  15(58,  WManz  1913  (Alpbuch 
Valtiuiv).  —  1.)  zu  s;  \^\.Ver-(hngii  y  (Sp.  513).  1)  zu  1,  ver- 
pachten, vermieten  FJ.;  PPo.:  WO.;  Syn.  ver-hsseti  3  (Bd 
111  1409).  6'i"s  ChrCil  r.,  ,sein  Alpreclit  verpachten'  Wü.  — 
2)  zu  2,  pachten,  mieten.  AlU  lür  v.  müeßc".  .mieten'.  oO. 
,Doch  daz  keiner  under  inen  sendich  klein  guot  [Eichelmast] 
denn  als  vil  er  zuo  sinem  huß  bedürfte,  kouffe  noch  veriUnge.' 
1437,  A.\  Rq.  19"23.  —  9)  zu  C,  für  einen  Transport,  eine 
Reise;  vgl.  unter  Ver-diiig  a  (Sp.  511  n.),  zur  Sache  (jBörlin 
1896,  51  ff.  ,Es  sol  euch  keinr  [der  ,louffenkiiechten']  für- 
louffen,  die  flöß  ze  v.,  weder  ze  ryten  noch  ze  lenden,  und 
ob  zwen  flöß  oder  me  känient,  die  denn  den  ersten  verdm- 
gent,  die  sond  die  andren  nit  v.,  es  were  dann,  das  nieniant 
verdingte."  1441.  A.xLauf.  StR.;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  553  M. 
—  Spez.  1)  jmdem  die  Beförderung  von  Waren  übergeben. 
, Und  was  oucli  ir  deheinem  guotes  verdinget  wirt,  der  sol 
es  ouch  mit  sin  selbes  libe  füeren  und  sturen  an  die  stat, 
dar  es  ime  verdinget  ist.'  Bs  Schifferbrief  1354  (GBörlin 
1896).  ,Söllen  ouch  unser  seckelmeister  und  buwherren 
gegenwürtig  und  künftig,  wann  sy  sollicb  kom  bar  wellen 
vertigen,  den  karrern  von  mütt  zuo  mütt  v."  E.  XV.,  B  StR. 

Scbweix.  Idiotikon  XITT. 


I  .lliili  ich  den  Zlli'bi'iiltm  «vlbU  lanioii  infUrren.  vef(llii|;et  eU 

'  lifntliT  lliillt  um  ein  pur  Hirnen.'  Ill2:{,  I.;  kniiiii  zu  2.  .Wann 

I  die  Ki'lir  eine«  Weinii  vurhiiiiden  int,  miiK  der  Ib'rr  diimellien 

oder  Kein  (iewiillHlinlM'r  kciiiiii  Wein  riilwidir  «Irarka  imrh 

Hern  oder  iiiiili  Alleiiliilti'n  zu  li'ri;i.'i'n,  ohne  di-K  Ku-liin-n 

Ziil »elliHl.iiv.FMii.  Kiihr<iriln.l72;».S.ii(MhHdVIII.V;<; 

M.  (llScIiurpr  14!i7);  X  i;t2M  ii.  (114«,  7.  Mi.).  -  2)  vom 
Fuhr-,  Si'liiflKiiiHiiii,  zur  Hefordening  übernehmen.  .Wel- 
cher .Hchidiiiiilili  lut  oder  guot  gen  liniiel  verdinget,  der  koI  im 
ouch  lüvrrn."  Z  .Srliilferordn.  14211  (liHiirliii  WM,).  .Hj  klai^ 
A.  u(  11.,  den  wirf,  er  und  Kin  mitgeüelleii  hetU'iid  ein  Iruwvn 
verdingelt  von  liinen  gen  l'fuflikon  und  von  riulhkon  widrr 
liur  zuo  füeren,  ila.s  sy  ouch  tntlind.'  Mfn,  Z  HH.  .Wan  «y 
[diu  von  Kntfeldeii,  Kolliken  uhw. |  etwa.s  umb  l.<in  v.  über 
die  llriigg  ze  füeren.  Kollend  KV  den  Zoll  ouch  abrichten.' 
loOl.  A.Mt.StH.  --  3)  eine  Heise  bestellen,  bezjihlen.  .Ich 
hab  verdingt  die  ganize  Heiß,  daß  ist.  daz  mir  thiiet  machen 
heiß."  .1Fki..m;ii  1651.  —  4l  zu  2,  refl..  sich  mit  einem 
Schiffsherrn.  Schiflsmann  iiber  die  Heise  verstandigen.  .Und 
alls  die  7  wiichen  lißkameiit,  das  wir  solltend  in  die  gale,  do 
wareiit  wir  uns  v.  und  miiost  jetlicher  gen  dem  schiffherrcn 
funffzig  nüwer  Veiiediger  tuggaten."  HSriliRPF  1497.  S. 
noch  Sp.  555  o.  (142ü,  Z  HB.). 

!•)  zu  c;  Synn.  hm-,  in-,  üs-,  be-d.;  vgl.  Ver-äinij  b  (Sp. 
513).  a)  zu  a,  (miteinander)  vereinbaren.  .Also  rette 
Klotter  obgenant  zuo  im,  es  ist  verdingctt,  welichcr  [die 
Wette)  verlurtt,  das  der  für  jeden  kopff  wins  3ß  geben  sol.' 
1456,  Z  HB.  ,ltein  ist  es  auch  in  unser  Stadt  bruch  und  alt 
herkommen,  wenn  zwei  menschen  ehelich  zuosamnienkom- 
luen  und  kein  sondernng  oder  gemacht  verdingt  wird  zwi- 
schend  innen,  da  erbt  eins  das  andere  ohn  alles  mittel." 
15,J9;i;9,  AWiLi)  18S3  (zT.  modern.?).  .Wann  ein  [Tisch- 
macher) meister  einem  gesellen  stuckwerk  gibt,  so  sol  er  s 
inie  außmachen,  wie  sie  es  einander  verdinget.'  1582, 
AARh.StR.  NebenSyn.:  ,Darzuo  sol  man  sunderUch wissen, 
das  wir  eigenlich  beredd  und  verdinget  haben  gen  allen  dien, 
so  in  dirr  buntnüß  sind,  das  ein  jeklich  statt,  jekhch  land, 
jeklich  dorf,  jeklich  hof,  so  jeinan  zuogehöret,  so  in  dirr 
buntnüß  ist',  bei  ihren  Rechten  und  Freiheiten  bleiben  soll. 
1352,  Z(i  Bundesbrief  ( Vidimus  v.  1366).  Refl.  ,[Es)  hab  sich 
begeben,  das  er  und  B.  an  einem  end  hinderm  win  in  red 
kommen  . . .  und  durch  B.  anzogen  der  handel,  wie  sy  vor 
der  statt  gelegen  und  dafür  zogen  syen,  und  sich  verdingt, 
das  sy  von  der  sach  reden  wollten  und  unverdingt  sin  sollen 
und  nichts  schaden,  was  geredt  werde,  sunder  ob  jcman  her- 
nach des  gedächte  und  daruJi  redte,  so  sollte  es  erlogen  sin. ' 
1489,  Waldm.;  oder  zu  ß  1?  ,Xach  disen  dingen  [Rüstungen] 
erbutcn  sich  bald  tail  zuo  ainem  ofnen  strit,  damit  die 
sach  ußgemachet  wurd  [und  zogen  ins  Feld].  Und  als  man 
sich  uf  ainen  strit  lals  der  alten  bruch  was)  verdingt  hatt, 
da  fuor  man  zuo  und  vertädinget  die  sach,  und  ward  der 
krieg  gericht.  daß  baid  tail  mit  dem  rechten  ze  Rom  sich 
soltend  entschaiden  lassen.'  Vad.  —  .3)  zu  ß.  1)  zu  1,  tr.,  sich 
etw.  vorbehalten.  ,[,Gyselschaft"  unter  Bürgern  ist  ver- 
boten, ausgenommen]  unser  Lamparter,  daz  die  umb  ir  gelt- 
schult sich  mit  giseln  mugen  besorgen  gen  unsem  bürgern 
und  gen  andern  lüten  als  inen  dann  fuochüch  ist,  wen  ouch 
si  daz  in  selber  in  irem  briefen  vorbehept  und  verdinget 
haut  an  alle  geverd.'  1372,  ZStB.  —  2)  zulassen,  zuge- 
stehen; Syn.  üs-d.  1  c.  .[Soll  Gott  in  seiner  Gnade  durch 
die  Menschen  gehindert  werden?)  Muoß  sin  wort,  syn 
gnad  und  krafft  nun  so  \\\  wyTcken,  als  der  mensch  inn 
verdingt?'  Zwixgli.  —  3)  refl.,  sich  (zu  einer  Leistung)  ver- 
pflichten (?).  ,Die  selben  söUind  ganze  stür  gen,  wie  sy  sich 
dan  verdingt  band.'  UMey.  Chr.  1540/73.  —  2.  entspr.  d.  2, 
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mit  vor-  5 aß  (Bd  1  908),  , verbieten,  kräftige  Maßregeln 
gegen  etw.  ergreifen',  ,cineni  den  Riegel  stoßen'  UwE.; 
Sulger;  vgl.  cin-d.  2,  in-d.  2.  Ei"'7n  öppis  v.  Sulger. 
Mit  Neg.,  i.  S.  V.  (nicht)  einschränken:  ,So  aber  in  einem 
huß  ein  für  uffbreche  . . .  selbige  bekennd  wyr  an  der  her- 
schaft gnad,  das  sy  [,die  fürgschouwer']  die  sälbig  nach 
irem  verdienen  oder  nacli  irem  gefallen  zuo  strafen  habint; 
welint  liierin  inen  nüt  verdinget  han.'  1561,  Aa  Rq.  1922, 91. 

—  Verdinge"  n.:  entspr.  Ib.  ,Die  gewöhnlichste  .\rt  [die 
Reben  zu  bearbeiten]  war  das  1'.  der  Weinberge,  direkt  oder 
mittelst  der  Schaffner:  das  {'sfiye"  an  Arbeiter  und  das 
Ine''ne"  durch  letztere.  Heute  geschieht  dies  um  Lohn, 
früher  . . .  durch  Halbpacht:  das  V.  von  Rebgütern  als 
Halbrebe".'  Bärnd.  1922  (BTwann).  , Es  wäre  ouch  lang  hie 
ze  sagen  de  contractibus,  das  ist  von  handlungen  des  ver- 
kouffens,  verstellens,  v-s  etc.  Die  schuld  ist  man  vor  (iot 
und  den  menschen  schuldig.'  Zwingli;  emptio.  (iualth. 
,Dem  N.  für  ein  l\iar  Stiefel,  die  man  beim  V.  seiner  Frau 
verheißen,  1  Fl.'  1628,  JNater  1898.  Spez.  zu  s.  , [Gemein- 
den und  Entwässerungsgesellschaften  suchen]  versumpfte 
Bezirke  z'  dreniere"  und  d'  Grebe"  z'  rmne",  letzteres  durch 
F.,  wenn  nicht  im  G'meinwerch.'  Bärnd.  1914  (Blns).  S. 
noch  Bd  X  1472  M.  (Zwingli)  und  vgl.  Sp.  577  o.  (1461, 
AaKI.  StR.).  —  vpr-ding(e)t,  ver-dunge":  entspr.  1. 
a)  zu  b.  a)  zua.  S.  Bd  III  1409  M.  (ApI.  LB.  1.585/1828): 
XI  1019  u.  (1487,  BSa.  Rq.).  ,In  disem  Jahr  den  27.  Tag 
Meyen  hat  A.  zu  Banwil  Barbara  Fridly,  seinem  verdingt 
Mäytli,  ein  gewüsell  [!]  Stücky  Holz  nachgeworfen  und  . . . 
ihm  den  Hals  ingeworffen.'  1701,  BBannw.  Chr.;  oder  zum 
Folg.  —  ß)  zuy.  /■'''  g'seh"  mi'^''  umen  als  verdingets  Buebli. 
LoosLi  1921  (BE.).  ,Man  sol  nachgan  und  richten,  als 
ein  Jud  zwey  kind  het  ...  bi  einer  Icristenfrouwen 
imd  sint  die  einllf  jar  verdinget  und  het  das  der  pfaff 
ze  sant  Peter  getan  und  git  aber  ein  Jud  das  gekl  dar.' 
1391,  Z  RB.  ,Ich  sähe  in  einer  armen  Gegend  das  Elend  der 
bey  den  Bauern  von  den  Gemeinden  verdimgenen  Kinder; 
ich  sah,  wie  erdrückende  Härte  des  Eigennutzes  diese  Kin- 
der fast  alle  durchgehends  an  Leib  und  Seel,  fast  dürft  ich 
sagen,  zu  Grunde  richtet.'  HPest.  S.  noch  Bd  XI  .560  M. 
(1550/1,  BFrienisb.  Rechn.).  Subst.:  ,\]m  kleider,  schuo, 
tuoch  und  macherlon  von  kleidern  den  verdingten  und 
andren  armen  236  pfd  5  s."  1535,  Z  (Reclm.  Almosenamt). 

—  f)  zu  8.  ,Man  sol  auch  an  ein  verdingtes  Hochzeit  und  an 
den  Kilchgang  mehr  nit  als  61  Personen  laden.'  GStdt  .Aland. 
1611;  s.  auch  Sp.  674  u.  —  8)  zu  s.  Mit  Bez.  auf  ein  Werk. 
Verdungeni  Arbet  Th.  ,.Anno  1736  den  24.  Novembris  hab 
ich  mit  dem  Meister  Franz  Willem  von  Bregenz  gerechnet 
für  die  6  verdingte  Altar.'  1736,  IHess  1914.  ,W^an  einer  kein 
Gottshausmann,  aucli  in  ihro  hochfürstlichen  Gnaden  Lan- 
den nicht  zünftig  ist,  hätte  aber  verdingt  ald  andere  Arbeit, 
dieselbe  solle  man  gegen  Caution,  die  Arbeit  recht  zu  ver- 
fertigen, dem  Verding  nach  zu  ziehen  und  nach  Zunftrecht 
zu  machen  befugt  seyn.'  GRorsch.  Zmiftordn.  1704.  Vom 
Ausführenden.  I.S.v.  aufgestiftet,  bestochen:  ,[Sie]  \v\n- 
bend  mit  krönen  durch  der  kapel  s.  Annen  kustor,  etwas 
darvon  [von  den  angeblichen  Reliqien  der  hl.  Anna]  ze 
stälen  . . .  Nun  der  kustormünch,  verdingt,  gab  inen  ein 
scherble  von  einer  hirnschalen,  in  bisemborawoUen  mid  in 
ein  sidin  düechle  schon  verwiklet.'  1518,  Aksh.  Subst.:  ,So 
dann  dieselben  Nothdürfftigen  an  denen,  so  ihnen  etwas 
Werchen  verdingt,  vermögen,  daß  sie  ihnen  um  imd  für  das 
Verdingt  [Ver-ding  c,  Sp.  513]  .  . .  Geld  darfür  leihind,  ein 
Jalir  lang  ungefährlich,  dergestalt,  so  viel  Guldin  der  Ver- 
dinger dem  Verdingten  leihete,  ein  Jahr  lang  ungefährlich, 
so  viel  Behemsch  sond  dem  \'erdingten  an  den  Werchen 


und  Verding  darmit  bezalt  seyn  und  abgezogen  werden.' 
STRRrrscuRiFT  1713  (nach  Th  Mand.  1544;  s.  das  Yor- 
angeh.  Sp.  575  u.).  —  s)  zu  C.  Mit  Bez.  auf  Saumtiere. 
S.Kd  XII  1533  M.  (1701,  Abseh.).  -  ;)  mit  Bez.  auf 
das  Eheversprechen;  Sjni.  be-dingt.  Im  Sprw. ;  s.  Bd  VI  1101 
M.(Z).  —  b)  zuc.  a)  zua,  (vertraglich)  vereinbart,  bestimmt. 
,0b  ouch  ein  Schuldner  . . .  umb  verdingetten  jarlon  by 
einem  meister  wer  [usw.].'  1470,  BFrut.  Rq.  ,Was  ouch 
guotes  geliehen  und  gült  koufft  wirt,  darinn  verzickt  tag 
werdent  gemacht,  und  kunt  das  zuo  [oder  ,in'  zu  lesen?]  den 
verdingnten  zilen  und  verzickten  tagen  ze  vall,  das  sol  aber 
varent  guot  sin.'  ZGrün.  Dingstattrodel  XV.  ,Mit  verding- 
ten Worten';  Syn.  unter  ge-dinget  (Sp.  569  M.).  , Hinfür  mit 
verdingten  Worten  zehen  jar  die  nächsten  nach  dato  dis 
briefs.'  1491,  Z.  -  ß)  zu  ß.  I.S.v.  verfügt,  angedroht:  ,An 
h.  Berchtolden  ein  zedel,  das  niemands  wäder  fleisch  noch 
anders  in  brünnen  waschen  solle,  by  der  verdingten  straff 
der  3  « ,  wellen  m.h.  an  alle  gnad  beziechen.'  1625,  B  RM. 
1)  zu  1,  durch  Vertrag,  Vorbehalt  gesichert.  ,Si  sprechent 
ouch:  Well  frouw  zuo  der  e  kom  in  iren  hof  unverdingott,  so 
ist  ir  varend  guot  gantz  des  mans,  als  obstat.  Kumpt  si  aber 
verdingot  zuo  dem  man,  das  daz  ir  sölli  ligen  an  eigen  und 
an  erb,  so  sy  ir  hoffrecht,  das  daz  varend  guot  zuo  dem 
ligenden  gehörri,usgesetzt  ir  verschrotten  gewand,ir  tüechli, 
ir  bettstatt  und  das  sy  dann  zuo  im  bringt."  ZMönch.  Hof- 
rodel 1439.  .Hienach  über  zehen  tag  zugend  die  übrigen 
6  ort  und  ir  nächste  verwanten  wol  verdingt  und  unußge- 
mustret  nachin',  nach  Genua  1507.  Ansh.;  vgl.:  ,[,Die 
keyserischen  hotten'  verlangten  von  den  Eidgenossen]  sie 
sollten  mit  dem  röni.  könig  ziehen  imverdingt  wider  wen 
er  wölte  oder  aber  gar  stillsitzen.'  JStumpf  1606.  —  2)  zur 
Bedingung  gemacht,  durch  besondere  Bestimmungen  er- 
schwert. Im  Schuldrecht:  .Alle  die  wile,  so  unser  deheinr  in 
unser  stat  gesessen  ist  . .  .  gehorsam  ist  recht  zuo  tuond 
unverzogenlich  umb  die  vorder  [Bd  I  998],  so  inn  ieman 
ansprechig  hätt,  das  man  denn  darüber  von  unser  stat  noch 
von  unserstet  recht  wegen  nit  sol  scheiden  noch  nit  twingen, 
daz  er  deliein  verdingetten  satz  [Bd  VII  15'20,  Bed.  A 1  k]  tuo, 
denn  recht  ze  tuonde  und  zuo  nemende  an  all  gevärd.'  nach 
1437,  BStR.  S.  noch  Bd  V  669  M.  (G  Landmand.  1548): 

XI  2197  O.  (1548,  Absch.).  —  \M.  fardimjjnn, /iinliiujitn. 
niliJ.  rer,lm;ien;  vgl.  Ör.WB.  XII  1.  1,  2:^4;  Martin-Lienli.  II 
«91;  Ochs  WB.  II  52;  Jutz  I  8Ü6/7;  Schni.°-  I  517;  Fischer 
II  1101.  —  un-ver-ding(e)t:  Gegs.  zum  Vor.;  Syn.  wt- 
be-dinget.  —  a)  zu  ay.  Von  Hochzeitsmählern;  vgl.  EHoff- 
mann  1940,  26.  ,Man  sol  auch  an  denen  unverdingten  Hoch- 
zeiten nicht  gaaben.'  GStdt  Mand.  1611;  s.  noch  Sp.  574  u. 
und  vgl.  Sp.  579  u.  —  b)  zu  b.  a)  ohne  Vertrag,  ohne  (ver- 
bindliche) Vereinbarung:  von  ß  nicht  scharf  zu  trennen.  Mit 
Bez.  auf  das  Ehegut.  .Wenn  zwey  elich  gemecht,  so  nach 
der  statt  Rinfelden  unverdingt  zuosammenkommen  sind, 
eins  vor  dem  andern  abgangen  und  Idnd  byeinander  elich 
geboren  von  inen  beiden  haben,  daz  dann  daz  lebendig  bli- 
bcn  alles  varent  guot  erben  und  daz  ligend  guot  den  kinden 
verfangen  sin  [soll].'  1492,  AARh.  StR.  .Dann  er  habe  die 
selben  Adelheit  Hertzin,  sin  efrow  selig,  unverdingt  zuo  der 
ee  genommen.'  1514,  ZGreif.  ,So  ein  knab  ein  witwe  fryg 
und  unverdingt  zuo  der  heiligen  ehe  nimbt  und  sy  den 
bruttgürtel  abthuot,  alsdann  soll,  ob  die  frow  vor  irem  man 
von  tods  wegen  abgieng.  dem  selben  man  ir,  der  frowen, 
cleider,  cleinoter,  farende  hab  und  bargelt  zuo  eigen  ver- 
abfolgen und  das  übrig  der  frowen  guot  iren  erben  verlangen 
und  werden.'  15'29,  Z  RB.:  s.  das  Vorangeh.  Bd  VII 1584  u. 
S.  noch  Bd  VI  672  u.  (um  1520.  BsRq.);'  IX  704  o.  (Th  Erb- 
recht 1.542);  hier  o.  (ZMönch.  Hofrodel  1439).  -  ß)  vor- 
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lioliiiKliiH,  iiiipinKPHclirltiikl,  iinKclilndrrt.  ]]•]»  \»t  hi'iirliliffl- 
si'n|  eins  i'lii  iirliiill|liriU{  iiiiil  rniiti'  iIIh  iili|.'i'iiiinli'ti  Hiirlicn 
iiiiiiili'rn,  mi'i'i'ii,  iiMiiiisi'ii  iiml  wul  Ih'sitii  iiiiiI  liiilli'ii  iiift- 
Ki>nt  niirli  iini  bi>kaiiliiisHi<.  iiiiviTilinci-t,  ilii«  nlli>  i;i>vitiIi'.' 
I-IIH,  Av/iif.  SlK.  ,1'iilncli,  fryliiTi-  /.im  Snx,  inl  mit  ili'iii 
«loU  iiiiil  lii'i'rscliiifl  IturKloii  und  ViirHti');^  iinvi'rdini;t  biir- 
t;or  worden.'  IIHI.Wai.dm.;  ü.  norli  Sp.  fi7H  n.  .|Wir|wi'rrl('nd 
uns  mit  vt'rtrnwton  (;>■<""(  nnvi'rdini:!  an  die  );niid  (Inttcs 
InttsiMi.' /wiNdi  i;  prni'ti'ri'ii  iMnninm  cciridiliiinnm.  (lunltli. 
,Siill  di>r  mich  l'ndist  scvn,  doch  chiU  er  iiU  diesem  Sliftl 
riipittel,  iinilt  kein  Krondider,  auch  iiii!;efalirlich  undt  jeder- 
maiui  nnverdim;!  i-rwoll  wi'rde.'  UI'ys.  S.  noch  Sp.  h'Si  o. 
(M'J.S,  Aaii.  SlK.).  i'kHii  M.(.IStiiinp(  KKItli.  .Kri  und  u.'  .Ist 
daruff  erkennt,  daU  es  l)y  sojicher  recllnu^^'  und  teihing 
|einer  franz.  Tension]  bliheii  sidle  nnil  ji'dersinen  teil  nenion 
oder  in  der  statt  secki'l  kommen  la.ssen  oder  den  durch 
(iott  hingehen  oder  inn  selbs  belialli'U  möiie.  fry;:  und 
unverdin;rt.'  lli'T,  '/.  UM.  ,.\..  der  ;.'lasser,  soll  trösler  stellen, 
die  mnb  alles  das  liafft  und  bespannen  sin  sidlent,  so  [er] 
»ins  ampts.  des  kleinen  kouffhuUes  halb,  verfallen,  ver- 
wnrloUen  oder  versumen  mochte  .  .  .  frij;  und  unverdinirt,' 
ir>-.'7'!l.  zun.  Mit  Hez.  auf  das  Kauf-,  Marktrecht, 
.l'nd  haben  also  all  ir  hersrhaften  inen  unverdinirten  koiiff 
lassen  zuofiieren,  wer  uiul  wannen  man  das  bracht  und 
betört  hatt,  und  ouch  so  also  unverdin^t  ir  veilen  hab  lassen 
fiieren,  dar  si  de.'!  be;;ert  haben.'  144,'),  HKrut.  K(|.  ,[Dic 
Schwyzer  bokla£;en  sich  144'2|  <ia7.  die  von  Zürich  inn  noch 
den  iren  unvordins;ten  kouft  nit  i;ebeii(l.'  I'j)i.in.  ,])aü  ir 
Mercht  unverdinit  und  meni;;liclieni  frvsip;ent,'  I,  Ansehenb. 
S.  noch  m  IV  1702  M.  (ZStH.1.  Mit  liez.  auf  das  Kin- 
liiger  (.gisel.schaft,  -mal").  ,[Ks  haben]  all  vierzechen  mit- 
giilten  und  gisel  all  frlopt  . . .  ob  deheines  jares  uff  sant 
.\ndres  tag  die  egenanten  zweyunddrißig  pfunt  pfenning 
und  zins  nicht  gentzlich  bezalt  sind  ...  so  send  wir  uns  all 
morndes  nach  sant  Andres  tag  unverzogenlich  und  unge- 
mant  . . .  gen  Zürich  in  die  statt  in  offner  wirt  hüser  ant- 
wiirten  und  in  da  teglich  unverdinget  rechtü  giselnuil  lei- 
sten umb  die  schuld  .  .  .  als  lang  unczit  in  der  ziiis  und 
schuld,  so  man  denn  wem  sol  und  verfallen  ist,  gentzlich 
gewert  wird."  1395,  Gl  Urk,  (Loskaufsvertrag  mit  Säckin- 
genl.  .JOic  Hürgen  verpHichten  sich,  sich]  ze  antwurtcn  gen 
Zug  in  die  stat  und  da  leisten  recht  giselschaft  ze  unver- 
dingoten  malen  nach  der  stat  Zug  recht  ]usw.].'  1417.  Zg 
l'B.  .[.\uf  Mahnung  der  tiläubiger  sollen  wir]  inkeren 
gen  Rappreschwil  oder  gen  Winterfhur  ...  in  eines  offen 
würtes  huse  und  daselbs  uns  jeklicher  mit  sin  selbs  libe 
oder  aber  ein  erber  knecht  . . .  mit  einem  pfärit  . . . 
leisten  gewonlich.  unverdinget  gisellschafft  zuo  veilem 
kouffe  [usw.].'  14;i9,  ZBub.  S.  noch  Bd  III  1471  2  (1530, 
Absch.):  VI  1326  o.  (1601,  Z;  1606,  BsStadtb.  1890,  mo- 
dern.). Mit  Bez.  auf  das  Gerichtsverfahren.  .[Nach- 
dem die  Parteien]  zuo  einem  bloßen,  unverdingten  rechten 
[gekommen  und  auch]  mit  urteil  und  recht  sanient  umb  ir 
znosprüch  entscheiden  und  überbracht  worden  sinf,  ist 
neuerdings  Streit  entstanden.  1436,  WMerz  1915.  ,Aber  sie 
[Scnw]  wollen  der  Sache  auf  der  Eydsgenossen  Boten,  die 
denn  bey  der  Sache  des  ersten  gewesen  seyen,  zuo  einem 
unverdingeten  Rechten,  und  was  ihnen  mit  Recht  erkennt 
werde,  dem  wollen  sie  getreulich  nachgehen."  1437,  Beitr. 
1739.  ,Uff  daß  ist  denen  von  Constemiß  [.wegen  Cuonrad 
Steffan,  dem  vogt  von  Stein]  wider  geschriben,  daß  si  unnß 
den  mit  unverdingt  zuo  recht  stellen  unnd  wenn  si  daß  tuon 
wellent,  so  söUent  si  daß  unnserm  lanndtvogt  gen  Frowen- 
feld  zuoschriben.  So  werden  wir  von  unnß  so  uff  den  tag  gen 
Frowenfeld  ettlich  von  uns  verordnen  und  mit  bevelch  eß 


(i<rltl);i>n,  inii  in  nnniwr  nlliT  nninrn  zuo  bi-rerliti|;iin.'  \!>\H, 
Aimrii.  (/ Kxeniplnri:  ,lau(  dn«  Ari<inm<n  der  KonitanziTJ 
wir  tidlen  von  umk  ouch  ein  k*'!?''»"  i'"  i"  t'fenckniii  ilid- 
len,  uff  RolicIiH  mi  liiilien  wir  iiii>n  wider  iritclirilH'n,  diu  wir 
unH  Hfdcher  nntwurt  ge(;en  in«n  idtt  veriM-chen,  in  nniwrhen, 
dn«  »in  {StffffanHJ  niiUhiindel  öffentlich  nni  tug  und  kcinur 
bewvHung  l)edorf(:  und  cinby  un  iiy  bc^^crt,  diu  *y  um  f^e- 
gen  im  ein  unverdingt  recht  wellent  laMen  gun.'  ebd.  (L 
Küiemphiri:  vgl.  .MiHch.  IV  I  n,  49^;  dnzii: ,. .  .  unnxerbe- 
sunder  lieb  unnd  guot<i  fninilt,  gernaynur  Aidgnolit'n  rät, 
habennl  unnsConrntt  Steffans  halb  unnder  l?)  anderm  ge- 
schriben unnd  begert,  wir  wellind  ini'U  den  bemeldtenn  Con- 
rat  Steffan  zuo  eini>ni  unverdingten  rechten  st4'lli'nn  unnd 
inen  da.s  recht  inn  solicher  gstalt  ge|.'on  im  erhalten.  .Nun 
könnend  wir  idt  verstau,  wils  da.s  wnrt  unverdingten  rechten 
inn  sich  haltet  unnd  sind  doch  darby  willig,  unns  liierinen 
ZI'  halten,  das  iiniis  stdl  sin  nnveruisenlich,  sowit  iinns  mög- 
lich ist,  Dariiinb  bitten  wir  uch  gar  fründtlicli,  ir  wellind 
unns  dises  worts  unnd  beger  klaren  verstand  unnd  unnder- 
richt  geben  unnd  ze  schriben."  1524.  Konstanz(,.\n  lundtvogt 
im  Thurgnw'i;  in  spiUerem  .Missiv:  ,.\ls  ir  [kürzlich  nnsem 
Rjitsfreunden  KM.  und  JZ.j  gsagt  haben,  da.s  ir  das  wort 
unverdingten  rechten  alle  verstanilen  und  ouch  achten  . . . 
[So]  werden  wir  jedem  theil  gpürlichs  recht  gedyhen  lassen 
und  on  allen  zwifel  thuon,  was  wir  Gott  und  dem  rechten 
schuldig  sind,"  ebd.;  vgl.  Strickl.  I  313.  —  .Mlid.  untenlm'jtt; 
vjrl.  lir.WH,  XI  :i,  20-Jo  (.niiveriliinrf),  20'2;i  (.iiiivfrdiintri'n"); 
Fisrher  VI  2f,4.  -  Ver-dinger  m.,  Ver-dingerc"  f.  -erra. 
BGr.  It  Biirnd.  IIKKS),  Dim.  Verdingern  BFrut.:  a)  entspr. 
rer-d.  Iby,  PHegeknabe,  -mädchen  BBliim.  (Bund),  Frut. 
(MLaubcr),  V,r.  (Biirnd.  190S),  IIa.;  Syn.  Dingn,  auch  Ver- 
ding-Chhul,  -Chmb  (Bd  III  349.  712),'-.Mai7»c/ii,  -Bueb  (Bd 
IV  82.  944).  K"  valer-  w""*  mueterlösi  Weise",  isl  er  mü  drl- 
leche"  Järe"  aU  Verdinger  in  e"  Familie  im  Dorf  cho"  j'si". 
Bund.  Das  d's  Käleli  es  arms  Mi-tschi  tief'!  Daß  's  uef-n-es 
Verdingern  g'si"  wi'-n-er  o!"*  es  Junglrö"weli  hie  bi  d's  Chilch- 
meierseh.  ML.\uber.  -  b)  Nomen  ag.  zu  ver-d.  in  Bed.  1  bs. 
.Verdinger,  der  einem  etwas  ze  machen  verdinget,  item 
der  verdingwerck  ze  machen  annimpt  umb  gewüssen 
Ion,  locator,  conductor."  M.vl.  ;  ähnl.  Fris.  —  Insbes. 
a)  zu  1,  .Auftraggeber.  ,Fahls  aber  jemand  aus  der  Statt 
den  äußern  Meisteren  Gscliirr  zu  maclu'n  verdingen  wurde, 
mögen  selbige  imgeliindert  dem  Verdinger  allhar  [in  die 
Stadt  B]  gebracht  werden."  17U0,  BKonolf.  Rq.  S.  noch 
Sp.  579/80  (Streitschrift  1713).  —  ß)  zu  2.  Unternehmer.  .Die 
Reparation  oder  Verbesserung  der  Gräben  wird  verdinget 
. . .  Die  letsteren  Linien  werden  von  den  Veniingeren  ge- 
machet, dann  es  sehr  gefahrlich  ist  und  wird  vil  von  einer 
Ruethen  (Bd  \'I  1827  unter  Bed.  lg]  gegeben,  damit  man 
ihnen  ein  Hertz  mache.'  Kriegsb.  1644.  ,iDer  Seckehnei- 
ster  soll]  bey  einem  Verding  und  Acordt,  so  neben  ihme  der 
Burgermeister  und  der  Verdinger,  zu  Weinkauf  bezahlen 
neun  Batzen.  Wan  aber  größere  Sachen  vorkomen,  so  neben 
ihnie  und  dem  Verdinger  noch  drey  und  mehrer  Biu^ger  bey- 
wohjien  müßen,  so  mag  er  denzuraalen  zalen  zwanzig  Bat- 
zen." BLaup.  Ordnungsb.  1740;  kaum  zu  a.  —  Vgl.  Gr.VVB. 
XII  1.  1.  2:tö  (in  aiMlercr  Bed.l,  tVrner  Magti -  Verdingeren  bei 
llartiiiLienh.  II  691.  —  Ver-dingung  f.:  Nomen  act.  zu 
ver-d.  in  Bed.  1  b  a,  Verpflichtung  zu  einem  Dienst.  ,[Es]  soU 
hiemit  allen  Mägdverschafferen  [verboten  sein,  Mägden]  auf- 
zuepassen,  weniger  ihnen  zue  anderen  Diensten  Anleitung 
zue  geben,  sonderen  zue  erwarten,  biß  sie  auß  eigenem  Trieb 
umb  anderweitige  V.  bei  ihnen  anhalten."  1685,  Bs  Rq. 
.Gleichwie  wir  nun,  was  die  Haftgelder  und  V.  des  Gesindes 
betritt,  zum  voraus  setzen,  daß  . . .  kein  Dienst,  Knecht 
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oder  Magd,  sie  haben  denn  von  ilirer  vnri<!;on  Herrschaft 
einen  Entlassungssrliein  vorzuweisen,  sich  verdingen  noch 
gedungen  werden  solle  |usw.].'  17G9,  ebd.  —  Vj;!.  Ur.WB. 
XII  1,  1,  235. 

ge-:  1.  entspr.  dingen  1  vß,  uusbedingen;  Syn.  bc-diiigoi; 
vgl.  Ge-ding  2  c  (Sp.  527).  .Aber  der  barmherzig  Gott  wolt 
sie  [die  ,eebrecherin']  nit  versteinget  han  und  hat  sie  fri 
ledig  glan  und  sprach  zuo  ir:  Ich  wil  dich  nit  verdammen. 
Doch  gedingt  er  ir  das  vorus  mit  nammen  und  sprach  zuo 
ir:  Sund  nümmenme."  NMan.  —  2.  glauben,  hoffen;  vgl. 
Oe-ding  4  (Sp.  529).  ,Vil  liebin,  nu  sulnt  ir  merchin,  wiz 
getan  ist  umbe  daz  ellinde,  da  wir  inne  schinen,  unde  die 
heinmuote  [Heimat],  dar  wir  g.  ze  chominne.'  E.XIL, 
Wack.  1876.  ,Fromer  fürst,  so  tuo  g.,  dir  müg  nit  niisse- 

lingen.'  RMonTIGEL  1474.  —  Alid.  ijudimiön.  ijadimjjan,  gadin- 
gen  (bei  Notker  in  unserer  Beil.  2),  mlid.  gedingen;  vgl.  Gr.WB. 
IV  la,  2030;  DRWb.  III  1368;  Schm.=  I  518.  Ob  auch  ein- 
zelne Belege  unter  dem  Simplex  oder  den  Zssen  (mit  ,ge-'  oder 
sogar  bei  Synkope  des  ,ge-')  eigentlich  hierhergehörten  (zu  Bed. 
1),  ist  nicht  entscheidbar;  vgl.  die  Anra.  zu  dhuifn  (Sp.  559). 
—  Ge-dingnus  f.:  Vertrag;  Syn.  Ge-ding 2 a  {S\t.  .522):  vgl. 
das  Folg.  ,Weri  ouch,  daz  wir  dis  guotes  icht  verknuften, 
umb  daz,  so  wir  denne  verkouften.  daz  sol  uß  dirre  g.  ge- 
lassen sin,  und  mugend  denne  unser  halb  mit  sturen  tuon 
umb  daz  guot,  als  in  fuogklich  ist."  1384,  Zg  UB.  (Burg- 
rechtsvertrag). —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1  a,  2030  (in  anderer  Bed.); 
DRWb.  III  1372  (mit  Beleg  aus  GrOVaz).  —  Ge-dingung  f.: 
Vereinbarung:  Syn.  Ge-ding  2  a  (Sp.  522);  vgl.  das  Vor. 
,Daz  loben  wir  [die  Mitglieder  der  Zunit  der  Gerber  und 
Schuhmacher]  alle  gemeinlich  mit  disem  brief  an,  mit 
naraen  und  rechten  gecUngen,  daz  die  sach  und  g..  unßre 
Ordnung,  alle  stuk  und  ietklichs  besunder,  nit  furer  be- 
liben  . . .  noch  bestan  an  eines  amptmans  [zej  Zuge,  der 
retten  und  der  burgren  widerrüeffen  oder  der  merteil  under 

in.'  1398,  ZgUB.  —  Jlhd.  gedingun.je;  vgl.  DRWb.  III 
1375. 

lib-  s.  llb-ge-dingen  (Sp.  539). 

lös-:  refl.,  entspr.  dingen  1  ba.2,  ,sich  auslösen,  zB.  vom 
Militärdienst'  Xdw  (Matthys). 

raahel-  ,niäl-':  entspr.  dingenla,  richten.  ,So  Got  wirt 
älliu  dinch  m.,  daz  ist  an  der  jüngsten  urtaile.  so  ain  ieglich 
menscli  erstaut  in  dem  selben  lib,  da  er  hie  inne  gelebt  haut, 
alle  die  denne  mit  Got  erstaund,  die  enwerdent  nimmer  von 
im  geschaiden.'  XIV..  Wack.  1876.  —  Sonst  offenbar  niclit 
bezeugt.  Zum  ersten  Glied  vgl.  mhd.  mohel,  mul,  Gericlit(sstätte), 
auch  Mnhi-I-Statt  (Bd  XI  1753). 

be-:  1.  entspr.  dingen  1  (Sp.  .546).  a)  zu  b:  S>Tin. 
üi-d.  Ih,  un-d.  Ib,  ver-d.  Ib  (Sp.  562.  564.  572);  "vgl. 
Be-ding  a  (Sp.  516).  a)  zu  a  1.  in  Dienst  nehmen.  ,Die 
Dauner  versamlen  sich  umb  2  nach  Mitternacht  auf 
dem  Platz  in  großer  Menge,  da  man  sie  bedinget.' 
ThPl.\tter  1605.  —  ß)  zuy:  vgl.  a  imd  b.  .Peter  Payer  ist 
bedingen  minen  herrn  dry  brunnen  zuo  machen,  nämlich 
das  er  selbs  täglich  wercken  solle,  unnd  gibt  man  ime  von 
sant  Michels  tag  bis  uff  der  alten  faßnacht  2  batz.'  1546, 
MSattler  1913.  ,Das  Sand  haben  wir  zu  graben  allen,  so 
wollen,  so  bedinget,  daß  zwar  unser  Knechte  mit  unsrem 
Veich  täglich  es  füliren  und  vim  jeder  gefüllten  Bennen  die 
Gräber  1  Schilling  3  Angster  und  die  Führer  ein  Zürich- 
scliilling  haben  sollen.'  1731,  IHess  1914.  —  3)  zu  C,  (nach 
Tarif)  zur  Beförderung  übergeben.  .[Die  Schiffmeister  von 
AALauf.  ersuchen  die  von  Z]  jenige  Güter  und  Kaufmanns- 
wahren, welche  nicht  bedungen,  sonder  ihnen  zu  freyer  Dis- 
position überlassen  werden,  jederzeit  vor  all  anderen  zu  w-ei- 
terer  Abfahrt  zukomnu'n  zu  lassen.'  1747,  AALauf.  StR.  — 


li)  zu  c  und  davon  ausgehend;  Synn.  mi-d.  1  c,  m-d.  1  c, 
üs-d.  1,  rer-d.  1  c.  a)  zu  a,  (vertraglich,  übli.  rechtsgültig) 
vereinbaren,  bestimmen,  regeln;  von  ß  nicht  scharf  zu 
trennen;  vgl.  ße-ding  a  (Sp.  51(i).  ,lch,  .lohans  Krieg  von 
Bollikon  ...  tuon  kund  ...  das  mir  Vräna  Schmidin  von 
Sursee,  min  liebe  eliche  wirtin,  bedinget  nach  der  statt  Zürich 
recht,  zuo  der  heiligen  ee  geben  und  gemechelt  ist.'  1456,  Z. 
,So  aber  zwei  eemenschen  mit  bedingten  worten  und  artick- 
len  zuosamenkomen  imd  verhirret  wurden,  wie  sy  dann  das 
bedingent  ald  sich  des  gegen  einanderen  verschrybent,  daby 
soll  es  blyben,  dann  bedingt  recht  bricht  landreeht.'  Tu  Erb- 
recht 1542;  ähul.  im  Hechtssprw.  Bd  VI  288  M.  (1527,  G  Kq. 
19U3).  ,Were  aber,  das  er  ime  das  [gemietete]  hauß  uffgebe, 
so  soll  er  ime  den  zinß  gentzlich  geben,  es  befünde  sich  dann 
mit  redlichen  saclien,  das  er  bey  inu-  nit  bleyben  mochte, 
es  wurde  bedinget  oder  sy  ließent  einander  ohne  das  ledig.' 
um  1570,  AALauf.  StR.  Mit  verstärkendem  Adv.  ,Unnd  ist 
ouch  das  mit  nanien  bedingot,  das  der  egenemt  herr  Eglolf 
.  . .  und  Ruodolf,  sin  sun,  nach  desselben  herren  Eglolf  tode 
,  .  .  dem  egenemten  abt  Hermann  und  unsern  nachkomen 
[für  ein  .libding  unnd  gelt']  ainen  (juitbrief  geben  sont  on 
allen  fürzug.'  1357,  Zellw.  Urk.  ,lch,  Sigmund  von  der 
Hochen  Landenberg  ze  Frowenfeld,  thuond  [!]  kund  [daß 
von]  der  bürge  zuo  Frowenfeld  wegen  namüch  und  eigent- 
lich bedingt  und  beredt  worden  ist,  das  so  hienach  geschri- 
ben  stat.'  1460,  TiiFr.  .Wyter  syge  ze  wüssen,  wie  hievor 
stat,  wellichernuißen  der  weibel  holtz  und  feld  vergoumeii 
Süll,  das  darby  heiter  bedinget  ist  [usw.].'  1557,  Z  Rq.  1915. 
,Zum  zechenden  seye  auch  klarlich  bedingt,  daß  kain  May- 
ster  (leß  Handtwerks  deß  anderen  Zaichen  uf  die  Arbait 
schlahen  [soll].'  1605,  G  Rq.  1903.  S.  noch  Bd  XII  1492 
u.  (1608,  ScHW  LB.).  Xeben  Synn.  und  Sinnverwandten: 
s.  schon  0.  ,Ouch  ist  bedinget  und  waz  ir  [der  Bäcker- 
meister] aller  raeinung  [usw.].'  1447,  AaZoI.  StR.  ,Es  ist 
aber  auch  by  vorbeschribnera  Kauff  und  Verkauff  des  obbe- 
düten  Weyers  zue  Berg  heiter  erlüteret  und  bedingt  worden, 
das  [usw.].'  1679,  Z  Rq.  1910.  S.  noch  Bd  XII  8'26/6  (1559, 
AARq.  1927,  was  zu  korr.  in  1.539).  —  ß)  zu  ß,  ein-,  aus- 
bedingen: vgl.  Be-ding  b  (Sp.  517).  1)  zu  1,  (sieh)  vor- 
behalten. .[Bürgermeister  und  Rat  von  Z  kommen  über- 
ein, daß  sie  das  vom  Kaiser  bewilligte  Landgericht]  ufwerf- 
fen  und  halten  wellent  in  den  selben  Sachen,  aber  si  inen 
selber  vorbehept  und  eigenlich  bedinget  haut:  ob  inen  und 
Unser  stat  Zürich  nu  oder  harnach  iemer  das  vorgeseit  lant- 
gericht  lücht  fuogklich  noch  komlich  wer  . . ,  das  dann 
[Bürgermeister  und  Rat]  das  egenant  lantgericht  nuigent 
gentzlich  ablassen.'  1383,  Z  StB.  ,So  . . .  haben  wir  uns  des 
obgemelten  stoßes  entladen  und  inn  nach  ir  [der  .parthyen'] 
begär  sölich  obgeraelt  lütrung  des  Emenrietz  [Flurn.]  halb 
und  der  nechsten  anstößigen  agkern  geben,  doch  also,  das 
jeder  taU  umb  den  gemelten  stoß  oberthalb  sin  recht  be- 
halten sin  solle,  als  si  inn  ouch  das  baid  tail  selbs  bedingt 
und  behalten  haben,  alles  ungevarlich.'  1474,  Z  Rq.  1910. 
,Furrer  [ferner]  ist  bedinget,  als  ein  eychholtz  in  dem  ob- 
genanten  hoff  ist,  ob  wir  [Kloster  Frauental]  oder  unser 
nachkomen  zuo  dem  buw  ünsers  gotzhuß  deheirust  holtzes 
zuo  sölichem  buw  notdürfftig  wurdent.  das  wir  das  in  dem 
selben  holtz  mögend  je  bescheidenlich  houwen.'  vor  1479, 
Zg  UB.  (Lehensvertrag).  .Wir  wollen  uns  aber  hiebey  aus- 
trücklich  bedingt  und  vorbehalten  haben,  diese  Ordnung 
[gegebenenfalls]  zu  münderen,  ze  mehren,  in  Gemain  oder 
Sonderhait  gar  abzetuen,  sondern  Personen  die  gebotene 
Verkaufung  volkomenlich  oder  bedinglich  zuezelassen  oder 
abzeschlagen,'  1620,  0  Rq.  1903.  —  2)  zur  Bedingung  ma- 
chen, fordern  SchR.  (doch  kaum  volkstüml.).  Er  hat  no'^'' 
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Imliiinii",  nie"  müiH'rn  iihhnli'.  ,\Vii  iilicr  jciniiii  ili'iii  iiiiiliTii 
nill  i'i^^i'ii  iiiiil  i'il)  iilikiiiifl,  hiilii'ii  wir  mirli  ImtihK.  iIiiU  riiiiii 
i'illi'in  ji'lilii'lii'iiila/.^ol  l)i'/ali'ii  iiiil  ndliilii'in  ^;i'll  iiiiilMiilirlii<r 
wi'l'sriiiilt,  iiIh  ilii.t  i'liiiT  IUI  ili'li  iilliliTli  lircliilircl,  iilii>  wiiliT- 

ri'il.'  I  l'J'i.  /■iMilii/.koiiM'iiliiiiil.  S.  I Ii  Uli  XII  I  I.Viii.  (Ulli 

I  ISO,  A  \K.  Sl  l(.).  2.  ihi'l,  y.ii  V(•rllll^■sllllHc•lllllHwM)lllll'r- 
umIi'ii,  vi'iIiii'Ki'm.  ,|)ii  s|irai'li  |ili'i  Miclrr  /.ihm  lliiiiülti'sil/i'rl 
wii'  IuiiihIii  iIiik  ii'ilrii.illi  iiioi'lili'sl  iiiii'li  ilnrli  Iji'clit  lii'ilJiiL'ct 
liiilini.  Icli  wi'i'i'  iiii'  r.mt  dir  kiiiin'ii,  iliiiiii  ii'li  kam  »iist  iiil 
KiMii  /.iii)  ilir.'  I'l.'lii,  /  KK.:  H.  iliiN  Viiniiip'li.  Sp.  .'irtrio.  ,l')s 
siilli<  iiiii'li  .  . .  kiiiii  Miiistcr  ili'iii  iiiiili>ri'ii  sfiii  lii'djiicti'n 
KiiiM'lit  (i(li>r  vi<rs|ir<>i'liiii>n  l,i>lirjiinj;(iM  iifwlt;li'ii,  ahwvst'ii 
i«l(<r  tialiin  l)iMliii!;i<ii,  iif  ilaU  er  sciiiiMn  Mnysti'r  iiUrr  ili'iii 
I  >i<'iiit  iiiiil  l.i'lirj.'iliri'ii  oliiii'lirvvi'L'lirliiMindi'liafti'  rrsHi'licii 
};aii;;i'  ndn  laiifi'  iiiul  sicli  in  aiuliTi-  Mavsti'rs  Arliail  lii'i;i'l)i' 
...  ilisrr  Kmi'i'IiI  iiiIit  l.rlirjiin^  |sii|li'{  sirli  widmiMili  in 
si'iiii-ii  lii'diiiu'tlicIiiMi  Oii'iist  und  viTspriMlini'  Strll  i'inzui'- 
stalin  si'liiildi;;  und  vcrlMiuiliMi  .sein.'  Ilid.'i.  (i  l{(|.  Jl)03; 
v|;l.  iih-it.  lull  (S|),  f)))!)).  —  l)i'-din'i;(i')t,  bc-iliinsiMi: 
cnt-spr.  1.  a)  vm  a;  Syn.  qe-dimiii  n  (Sp.  f)f)7l.  a)  zu  a,  aii- 
sri'slcllt.  S.  (ibcn  (liilir»,  C  H(|.  l!ti«l.  -  |J1  vorloht.  Im 
Hcclits.sprw.  ,lst  der  l''in^fr  licriiiiit.  ist  dio.lunirfi'r  l)('dini;t." 
liiM)  (.alter  .*<prucli);  iilinl.  Ud  VI  Hill  M.  |\V);  Sprww. 
ISlül,  118.  y)  irrniicti't.  S.  iJd  X  liWi  u.  (Z  (ioriclit.sordn. 
171i>).  —  li)  zu  h;  Syn.  ge-dingct  b  (Sp.  ö.")!)).  a)  7.ua,  (vit- 
I  ras:s\voiso)  hcstininit.  ,Sci  einur  dem  andern  (ielt  <roli('lipn 
liat  ein  Zeit  lans  "luic  b(>dinp;ti>n  Zins  |iis\v.|.'  HhVK.  LS. 
,Mit  hcdinirtoti  worton';  Synn.  untor  (/(w/i»(/c(  (Sp.  Tiö!)  M.): 
\;;l.  11.  ,.\l)i'rsi)l  man  fiirhaz  wissen, das  wir, die  vorsronanden 
irraveii  |v.  llal)sl)Uii;-l.aufenl)uri;|  iilnlit  und  s;es\viirii  und 
mit  bodiiijrdteii  wnilen  lieiet  und  verlieilJen  liaheu  |us\v.].' 
KM.'!,  Z.  .llii'init  liaiid  wir.  die  vcuirenanteii  Imtten  (von  Z. 
li.  Va;  und  (ii.)  (lissen  stiilJ  und  saelu»  verrielit  und  veisliclit, 
also  und  mit  rechten  liediuiriitten  wurten.  lias  |usw.|.'  1471. 
Zi;.  S.  noch  Sp.  .\S1  o.  (Tu  Krlir.  I.'i4'.').  Im  Heelitssprw. 
(entspr.  lat.  paeta  fran;;unt  le^es):  .Kediii;:te  Keelit  brechen 
l.antsrecbt.'  \\Tas:.  (ierirhtsb.  HÖH;  s.  niieh  Kd  \'I  2.HS  .\1. 
(irvl.'>.  Absrli.  für  '.\\V.)\  Sp.  584  n.  (Tu  Krbr.  I.'i42);  v^d. 
unter  Bc-diiig  a  (Sp.  .'»Ui).  —  [i)  zu  ß.  1)  zu  2,  ausbedunsipii. 
.I>ali  auch  zwo  N'ebendt.sehuelen  möchtend  s;eduldct 
werden  . .  .  jedocli  mit  dem  heitern  bediiisten  .\nhan!;,  daß 
|die  Sehiilmeister)  in  wäderer  fürohiii  kein  einzif,'s  Tüchter- 
lin.  wie  juii;;  es  jiirh  seitce,  zur  rnderrichtuns:  und  Lehr  an- 
uemmen  oder  under  <lie  Knaben  hineiusetzen  .  .  .  sollend.' 
Ui31.  Z.  —  2)  beschränkt.  .Hedinsrtes  Bursrerrechf  im  alten 
Z  (ZTH.  1881,  2!t).  auch  pers.:  .Bedinirte  Burarer':  s.  schon 
Hd  IV  1582  0.  (unter  Biiri^er  2aS).  —  Mhil.  Iieiliifjen;  virl. 
tH.\VH.  I  1-J3S:  DRWb.  I  l:iäS;  FisHior  I  750.  —  u"-be- 
dins;(e)t  (in  Hed.  aß2  imc\\n"-bi-di)iql).  un-be-dunE;pn; 
a)  (iesrs.  zum  \'or.  b:  Syn.  ux-ver-dwgel  b  (Sp.  68(1).  a) 
zu  a.  ohne  vertragliche  l'bereinkunft:  vgl.  un-ge-diinirt  a 
(Sp.  5U(I1.  Mit  Bez.  auf  das  Khegut.  ,0b  aber  aiii  frow 
ir  guot  ainem  man  onbedingt  ziiopringt  und  den  man 
söllich  ir  zuopraclit  guot  lat  verendern  und  in  sin 
band  pringen  |usw.].'  1527,  GTa.  Hofr.  ,Wo  zwey  Ehe- 
menschen ohnbedingt,  daß  ist  ohne  Heuratsbrieff,  ehelich 
beyeinanderen  sind  und  dann  der  Mann  vor  der  Frauen 
ohne  cheUclie  Kinder  mit  Tod  abgehet,  so  solle  die  Frau 
forderist  all  ihr  zugebracht  und  ererbt  (int  . . .  eigenthiim- 
lich  beziehen.'  (iStdt  lubrecht  1721.  —  ß"!  zu  ß.  1)  uneinge- 
schränkt, vorbehaltlos.  , [Schultheiß  .I.Müller  entscheidet 
über  .die  stoße  und  missehellung'  zwischen  der  Stadt 
Zürich  und  ^'X.]  die  si  ze  beiden  siten  willeklicli  und  aller 
dingen  gantzlich  unbedinget  uf  mich  ze  einer  richtimge  ge- 
setzet hant.'  1341,  Z.  ,Ich,  Ruodolf  Brun,  burgermeistpr. 


iiiiil  wir  . . .  ilnr  rHl  Ziirich,  viTKi-hi'ii  w  iiIIit  liuri;i<r  wi>i,m-ii. 
du/,  wir  willi-klirli  iiiiil  iiller  diiifti'h  iiiitH'din|.'i-t  diz  »arli 
iiil/.<Mli<n  re  einer  ricliliiii;;  [>f\\  .N.  |iiiiw.|.'  LI  13.  Z,  .(IhT 
\<>i:l  voll  AOL  liiil  einen  lli'iriitKi<rliwiiiilli'r|  im  vnnkiiiiU 

(.'elnUKcn  mit  den  terlllell  llllil  linlieillll|.'eli'li  worlim  lind 
>.'cMlin|.'i'n:  ile«  eniteii,  diiU  ich  Hihwuren  mill  ein  t'iinl.  »lerlil 
llllil  [.'elriiw  iirlerliL'  112H,  A\IL  (.\a  (leiii.K  v(.'l.  .mit  Iji'- 
iliii^'len  Worten'  (Sp.  ftMf)  .\L|.  -  '>)  verblnUl.  weHcnll.  wie 
iiIhI.  iinlieilini.'l,  liexliniinl  <ii.:  Tu  ( Allii(.'t.'eiib.  IIIMi; 
ZIS.  iKKscIiiniinn  IDIH);  weiterhin  (liiilbniiiiidiirtl.);  V|;l. 
uu-ifr-dimirl  h  (Sp.  .')ti;»|.  |Kriiii,  entjM'tzt:)  Jrlzr'd  »äy  i'* 
nhrr  wilrklf''  kn'H  WnrI  mi!  |Mnnn:|  /•/'»  wird  //i  'IH'*  nul 
indwdhi'il  vrrltiiuji.  AlIrnoKNli.  1014.  Il)  iinvorHUtzlich, 
unabsichtliche^),  ,1'nil  »ilrliPK  von  ihnen  nicht  mit  (ii-- 
fahren,  londcrn  iiiibeilini.'ler  Siieht*  cenrhehnn  aei.'  15f)7, 
Alisi  II.  (iniiderii.).  Mini,  unhnlm-iei;   viel.  Or.WH.   XI  :t. 

■JiH.  selbsl-be-iliii!.'l:  entspr.  Ac-i/irii/r/  hß  (2).  S.  Hil 
IX  M>3(iii.(.l.irir.  1731).  be -d  i n L't  I  ic  h :  eiit.spr./<( -rfi»w;o 
(Sp.  filli),  hi-diiifii't  fta;  vgl.  hi-iliuiiUrh.  n)  vertraglich  (ver- 
einbart). .(Wenn  ein  Meister  einen  Lehrjiingen  nicht  au»- 
lehreii  kann,  soll  es  diesem {  bevorstohn,  sich  ge^en  ainon 
anderen  deU  llandtwercks  (ienos.sen  .Mayster,  ald  |!|  er, 
der  .liing,  das  llandtwerk  volkomen  uUlernen  kiinde  und 
möge,  zne  betragen,  ziie  vergleichen  und  b.  einzela.ssen.' 
I(i05,  (i  H(|.  I!M)3;  s.  noch  Sp.  586  o.  —  b)  ausdrücklich; 
Syn.  unter  bv-diuQctbx  (Sp.  585  M.).  .Diewyl  brief  und  sigel 
under  anderem  mit  b-en  Worten  uBwyse,  daß  | usw.].' 1.529, 
Ahsch.  —  VrI.  DKWl..  I  l:t:.7;  O.hs  WH.  I  LH;  Pis.lior  I 
75 L—  Be-dingi"gf. :\vicnhd.  Bedingung ;allg.(halbma.); 
Synn.  lir-dimj  b  (Sp.  517);  Uc-dimjnis.  !'''>  chume"  under 
der  li..  dit.-i'  er  mer  nill  i)i'n  Weg  lege'd  SchR.  —  Vfl.  (ir.WB. 
I  12:1.".;  liRWh.  I  Hi.-iS;  Mnrtin-Lii-nli.  II  fi'.II;  .Iiitz  I  2fi7; 
FiscIiiT  I  7.il.  —  be-dinglich:  entspr.  ßc-rfi»i// 6  (Sp.  517), 
be-ilitigcH  Ibß.  beschriinktermaßen;  vgl.  be-dingilich.  S. 
Sp.  .584  U.  ( l(i2l),  (i  Hii.  1!)II3).  -  Vgl.  Ur.WB.  I  1234:  OliWb. 
I  l:!.">();  Fischer  I  7.=iL  —  Be-dingnis  f.,  auch  n.  (AATäg. 
(ierichtsb.  1752):  a)  entspr.  be-dingen  lh%,  (Vertrags-) 
Bestimmung;  Syn.  He-dinei  a  (Sp.  515).  ,l)ie  abgeredtc 
Bedingmissen  aber  [eines  Vertrags  zwischen  dem  Bischof 
v.  l'hur  und  dem  Kaiser]  warend  und  se\Tid  folgende: 
Erstlichen  [usw.].'  1734,  1'Foffa  18li4.  .Die  Erfahrung, 
daß  . . .  mit  Kaufen  und  Verkaufen  der  liegendte  Güetter 
ein  gar  übertriebenes  (iewerb  angefangen  und  darbei 
die  ehemalig  und  alte  obrigkeitliche  Verordnungen,  Be- 
dingnussen  und  (iebreüch  äußert  Acht  gesetzt  [usw.].' 
UwE.  Talr.  1770.  .(.leder  .Einwohner'  von  ZAußersihl 
kann  ,GemeindsgenoB"  werden,  wenn  er  einen  , Einzug' 
von  50  Pfund  bezahlt]  mit  der  ausdrüklichen  B.  indessen, 
daß  jeder,  der  gegenwärtig  in  vorbemeltem  Gemeindsbezirk 
eine  Heymath  und  Eigenthum  besizt,  ohne  an  dem  Ort 
seiner  ursprüngUchen  Harkonfft  mehr  ein  Haus  und  Eigen- 
thum zu  besizen,  [zum  Einkauf]  schuldig  und  verbunden 
sevn  soll,  wohergegen  es  denjenigen,  die  noch  an  dem  Ort 
ihrer  ursprünglichen  Harkonfft  ein  Haus  und  Eigenthum 
besizen.  freystehen  [soll,  sich  einzukaufen  oder  nicht].'  1787, 
Z  Rq.  1910.  -  b)  entspr. be-dingen  Ibß,  Bedingung,  Voraus- 
setzung: S\Tin.  Be-ding  b  (Sp.  517),  Be-dinging:  von  a  nicht 
ganz  zu  trennen.  .[Ein  Glockengießer]  hat  dessen  alles  ohn- 
seachtet  von  uns  neben  und  gegen  den  Vertrag  solche  Beding- 
nusse  begehrt,  (üe  uns  weit  seh  währlicher  als  übriges  vorkom- 
men.' 1731.  IHess  1914.  ,[So  haben  wir]  hiemit  gleichfahls 
diesen  eliemaligen  Stekhof  T>einibach  unter  eben  denen  Be- 
dinsnussen  und  auf  Ldeichem  Fuße  wie  (Ue  zwei  von  Weil  und 
Burg  zu  einem  recht-  und  ächten  Dorf  und  ( ieineind  erigie- 
ren und  creiren  wollen.'  1751,  A.vRq.  1922.  —  Insbes.  a)  Vor- 
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behalt,  Einschiänkimg.  ,[Vi)ii  bestimmten  Abgaben]  wellen 
wir  [Bischof  v.  Chur]  die  Abbtissin  [zu  CiRMünsterJ  kheines- 
wegs  befreyen,  sondern  von  all  ziie  Münster  habend  ligenden 
Güetern  zue  der  billigsten  Quota  obligiren,  doch  mit  aus- 
truklüichen  Vorbehalt  und  Bedingnus,  das  erneute  Quota 
der  Anlag  nit  von  denen  von  Münster,  sondern  von  uns  . . . 
benamst  und  taxirt  werden  sollen.'  1650,  PFoffa  1864.  ,Für 
alle  dise  Arbeit  dan  verspricht  ihme  [dem  Bildhauer]  ein 
lobwürdiges  Gottshauß  zu  bezahlen  300Müntzgulden,  jedoch 
mit  diser  heitern,  von  ihm  selbst  angetragnen  Bedingnuß, 
daß,  wan  die  Arbeit  wider  Verhoffen  nit  gefällig  und  an- 
ständig wäre,  ihme  ein  bilUcher  Abbruch  geschochen  solle.' 
1737,  IHE.SS  1914.  -  ß)  Erfordernis,  Auflage.  ,Uie  BetUng- 
nisse  aber,  mit  denen  man  Burger  annemmen  wird,  sollen 
nach  der  Qualität  der  Personen,  ob  sye  fronibd  oder 
heimbsch  . . .  betrachtet  und  gesetzt  werden.'  1721,  L.  ,[So] 
habe  ich  mit  [drei  Werkleuten]  ein  Accord  troffen  wegen 
Bsetzblatten  und  hab  ihnen  für  ein  jeden  Schuh  2  Schilling 
3  Angster  versprochen  mit  deren  Bedingnuß,  daß  sie  die 
Blatten  sollen  brechen,  ins  Gfiert  hauwen,  bis  an  die  Manne 
. .  .  führen  [usw.].'  1733,  IHess  1914.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1235; 
DRWb.  I  1:5.57  (mit  Beleg  B  Mand.  1725);  Martin-Lienh.  II 
691;  Ochs  WB.  I  1:34  o.  (anter  lialbuß;  Jntz  I  2G7.  —  an- 
be-dingen:  =  an-d.  Ic,  be-d.  Iba  (Sp.  564.  584);  vgl. 
An-ie-ding  (Sp.  517).  ,Wan  wir,  ein  gantze  Gnieind  zue 
Berg,  den  schuldigen  jerlichen  Zinß  von  Früchten  und  Gelt 
oder  aber  die  Capitalsuma  der  sechshundert  (iuldin  Selb- 
sten, inraaßen  anbedingt  ist,  und  andere  Beding  mehr,  so 
herinen  beschriben,  nit  ordenlich  erstatten,  abrichten  und 
bezalilen  tetend  [usw.].'  1679,  Z  Rq.  1910.  — an-be-dingt: 
a)  vereinbart,  vertragUch;  Syn.  an-ge-dinget  ca.  (Sp.  567). 
,EtUch  wellend  (die  wort  Matthei  5  vom  kereker)  also  uslegen. 
In  dem  touff  gangind  wir  all  einer  anbedingten  abred  in  und 
sprecchind:  Ich  widersag  dir,  tüfel,  und  dinem  pomp  und  di- 
nen  lästern  und  diner  weit,  die  in  bosheit  ge\vidmet  ist.  So  wir 
mm  guotwilligdisen  pact  haltind  [usw.].'Aeg.Tschudi  1572. 
,Auf  die  dritte  der  Hen-en  von  Schweytz  unbefüegt  über  uns 
gefüehrte  Klag,  daß  wii'  üinen  die  versprochene  Inquisition 
nicht  anbedingter  Maßen  gehalten  [usw.].'  Widerlag  1658. 

—  b)  ausdrücklich,  unmißverständlich;  Sjti.  an-ge-dingel 
cß  (Sp.  567).  ,So  auch  der  antwurter  zuo  der  clag  ant- 
wurt  geben  will,  so  soll  die  selb  antwurt  verstentlicli,  lutter 
imd  dar  sein,  mit  anbedingten  Worten  und  nicht  darin  an- 
hencken,  das  ein  zwife!  oder  unlutterkeyt  brechte,  sunst 
wurd  man  gegen  im  handien  als  gegen  einem  ungehorsamen.' 
ÄARh.  Gerichtsordn.  1530.  —  Vgl.  DRWb.  I  600;  llartin- 
Lienh.  II  691;  Fisclier  VI  1509.  Nicht  genau  faßbar  ist  die 
Bed.  im  Beleg  Bd  XI  724  o.  (1487,  ZRB.);  vgl.  immerhin  a>i-.<,e- 
dmget  a  (Sp.  667).  -  i"-be-dinge" :  entspr.  be-dingm  lhß2; 
wie  nhd.  (ein)bedingen  B  (HDietzi  1912);  GR(Tsch.);  wolü 
weiterhin ;  Syn.  tn-dingen  Icß  (Sp.  568) ;  vgl.  das  Folg. 
Es  Trinkgeld  ime"  Marcht  l.  Gr  (Tsch.).  ß's  Stubc^meilschi 
mueß  mer  nämlech  geng  uf  ''e"  Abe"'^  heize",  das  lian  i'''  t"6e- 
dunge".  HDietzi  1912.  -  Vgl.  Gr.WB.  III 1 48 ;  DR  Wh.  II 1 :36 1. 

—  üs-be-dingen:  entspr.  be-dingenlbß;  wesentl.  wie  nhd. 
ausbedingen;  Syn.  üs-dingen  Ib  (Sp.  569);  vgl.  l's-Be-ding 
(Sp.  517)  sowie  das  Vor.  ,Nachdem  das  verkouffte  Stuck 
[Land]  mit  synen  Anstößen,  wie  und  mit  was  Beschwärden 
dasselbig  beladen,  die  Kouffsumma  und  uff  was  Zyl  und 
Tag  dieselbig  ze  bezalen,  sampt  allen  anderen  Punkten 
imd  Articklen,  darinnen  vorbehalten  imd  ußbedinget, 
genembt  und  eröffnet  worden,  sagt  der  Fürsprech  [usw.].' 
AAZof.  Gerichtsordn.  1623.  Sich  (ein  Recht,  einen  Rechts- 
vorteil) vorbehalten,  neben  Syn.  ,Unnd  des  zuo  an- 
gedächtnuß  disernn  brieff  mit  unserm  angehänngktenn  si- 


gell  verwarenn  unnd  uffrichtenn  lassen,  doch  unnser  ännde- 
rung  darinnen  ganntz  oder  zum  teil  luter  usbedingt  unnd 
vorbehaltenn.'  1489,  BSi.  Rq.  1914.  ,So  sollen  dann  die  ge- 
richt  zuo  Hallwil  und  Rubißwil  zuo  glicher  wyß  gehalten 
und  gebnicht  werden  [wie  die  zu  Trostburg]  allein  uns 
das  mulenfee  [Bd  I  649]  zuosambt  den  übrigen  stucken 
. . .  ußbedingt  und  vorbehalten.'  1504,  Aa  Rq.  1922.  S. 
noch  Bd  VI  275/6  (1629,  AaKI.  StR.;  1637,  AaB.  Erbr.). 
(Ein  Recht)  zugestehen,  etw.  erlauben.  ,Ein  ganz  stück 
sammet  oder  saygen  [Bd  VII  592]  ob  es  unser  bürge- 
ren einer  begeren  soll  ime  ein  halb  stück  . . .  ze  kauften 
umbgesclilagen  [I.:  ,unabgeschlagen'?]  und  hierin  ousbe- 
dingt  sin.'  1596,  FHaas  1909.  ,Aber  soll  dissen  nebent- 
vischeren  im  zyth  deß  lachsleychs  denselben  uff  der  fryen 
alment  irer  glegenheit  nach  als  ein  fryer  wildfang  zuo  fachen 
ußbedingt  [sein].'  1597,  Z.  (In  Verträgen,  Vorschriften) 
etw.  ausnehmen.  ,[Nach  dem  Tod  des  Ehemanns]  sol  des 
ersten  die  frow  all  ir  ligend  guot  und  güeter,  so  sy  zuo  dem- 
selben Lrm  mann  zuo  eestür  gebracht  hat  [erben]  und  den- 
nocht  nütz  destminder  in  den  ligenden  güeternn,  die  sy  mit- 
einandrenn  gewunnen  band,  den  halbenteil  nemmen  . . . 
doch  darinn  vorbehalten  und  ußbedingt  fry  mannlehen- 
güeter.'  BÄschi  Landr.  1469.  .Hierinn  ist  aber  nämlich 
usbedinget:  ob  einer  güeter  verkoufte,  die  frygüeter  oder 
mannlehen  weren,  davon  ist  er  nit  gebunden  kein  dritten 
Pfennig  ze  geben  dem  herren.'  ZDümt.  Offn.  1480.  ,Unnd 
ward  ouch  in  derselben  Verrichtung  durch  die  fürsten  und 
den  keyser  ußbedinget  und  vorbehalten,  was  die  Eydgnossen 
[1415  im  Aargau]  hetten  ingenomen,  das  sölte  inen  ouch  beU- 
ben  lut  der  brieffen.'  AaL.  Grafschaftsr.  1560/4.  ,Hieinit  aber 
wollend  wir  nit  gemeint,  sonders  heyter  ußbedinget  haben, 
als  nambUchen  Herrschaftsrechte  und  Bodengülten  . . . 
dise  alle  söUend  angedeüter  Verjärung  gefreyet  syn.'  AaZo!. 
Gerichtssatzg  1623.  (Eine  Vergünstigimg)  verlangen, 
erlangen;  Syn.  auch  dingen  Icß 3  (Sp.  656).  , Unser  bicht- 
vater  sol  . . .  uns  . . .  versechen  mit  den  hailigen  sacramen- 
ten  wöchiklich  und  uns  täglich  meß  singen,  so  er  s  vermag; 
wenn  es  im  aber  nit  fuogsam  war,  so  haut  er  daz  usbedingt, 
daz  er  zwen  tag  in  der  wochen  mag  firen.'  EVarnbüeler 
1483/1528.  —  Üs-bedingenn. :  Verlangen,  Forderung.  ,So 
nun  wir  sohch  üwer  unser  lieben  Eydtgnossen  beide  schry- 
ben  und  usbedingen,  wie  der  vogt  in  die  Fryen  Ämpter  sin 
solle  und  müeßte,  vermerkt  [usw.].'  1561,  Z.  —  üs-be- 
ding(e)t,  üs-be-dungen:  a)  entspr.  be-dingen  Iba.  (Sp. 
584),  bestimmt,  vereinbart.  ,Diewyl  das  türekische  ge- 
leit  nit  allenthalben  in  deß  Türeken  landen  gilltet,  sonder 
allein  in  ußbedingten  orten.'  PGisler  1583.  ,Mit  üsbeding- 
ten  Worten',  ausdrücklich;  Syn.  ,mit  üsgedingten  Worten' 
(Sp.  570  u.).  ,Ouch  hau  ich  mir  und  minen  erben  harinne 
mit  usbedingotenn  wortenn  vorbehan  den  twing  ze  Hünen- 
berg und  alle  die  rechtung,  so  ich  an  dem  twing  hab.'  1413, 
Zg  UB.  ,[Wir]  wellend  also  von  unsertwegen  der  mittlem 
f  ürgeschryben  artikel  mit  uns  güetlich  anneinen . . .  Doch  mit 
luterm  vorbehält  und  ußbedingten  werten,  daß  unser  artikel 
ouch  in  ir  kreften  bestandind.'  1529,  B  Ref.  —  b)  ausge- 
nommen; Syn.  üs-ge-dinget  2  (Sp.  671).  ,Verbott  der 
Früchtenzinsen,  usbedingt  die  Bodengült.'  B  Wuchermand. 
1613.  1628.  S.  noch  Bd'xil  1524  u.''(1771/3,  ZBrütt.).  - 
Mhd.  ü/.heilmgen;  vgl.  Gr.WB.  I  828;  DRWb.  I  984  (mit 
weitern  Schweiz.  Belegen);  Ochs  WB.  I  48:3  (unter  dingen  I); 
Schm.^  I  517. 

z'-säme"-:  entspr.  dingen  Ica.  (Sp.  666),  verein- 
baren. Ja,  bis  Marli''stag  müeßl  der  mi'^''  jetz  scho"  no'^'' 
b'halte".  Mir  hei"  doch  e'so  z.-'dingel  y'ha".  EBaizli  1927 
(BM.).  Übertr. :  Wo-n-ig  iis  der  Schuel  s'ruggchume"  und 
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.1»  /(<'  Wilnihirr"/  i/iiiii  I»  C/iiirii««  lufnni  Wim-Ii  hrl  uilli" 
I"  iC  lluftlft  IrOiji',  /will  iic"  i/Vih//i'",  (iiu<  ru"  liur*  ii», 
;/l(iii/i  ii;,  Act"  HUT  «'»rtHi('"'(/iiii/i  (  i/Vm".  .1  Kkimi.  IIIHN  (S). 

i'ii-wi<K-:  i'iitti|ir.  iliniji-n  //lal'  (S|i.  Til)!),  in  i'iiii'ii 
uiiili'iM  l>ii'iii(t  Iri'li'ii;  vkI.  'i'>-''.  /"/'  (S|i.  fitKl|.  .riiiiil 
vM'Irliil  iiiirli  {aus  lii'iii  (irfilliciiisl  (>iii  kli'lii  lii'iiii  Iiisi'Ii.mIh'Ii 
Malil  II  llia;;,  iili  hall  J  kiiai'lit  ;;i'lii'ii  {i;rlialil|  iiiici  lia(t  iiiii 
ciiioii  |l|  aiiwa;;Ki'iliii!;i'(t.'  um  \!i'M),  //riiiifi'iakt.  ]'X>2. 

tui>-:  a)  iMitN|ii.  iliiiiiiii  I  ha  (S|i.  .VIT),  a)  tu  I,  in  Dienst 
nclmion,  Syn.  iri-il.  I  ha.  I  (Sp.  fii'Jl.  .(^ViMin  di-r  Siiliii 
oiiiiT  \Vitwi<  ila.s  vjili'ilii'lii'  Schinii'ili'liaiiilwi'rk  ncicli  iiiilit 
ausulicn  kann|  du  sollic  rniwc  nia;;ili'iii  kiiulirii  niirii  kni'cjil 
t.,  ilurli  (las  IT  ilas  anlwiTi-li  i:i'li'riii'.'  /, /uiitlniilii.  IH8l> 
(Scliniii'(li').  —  |j)  zu  jniili'iii  in  rincn  I  lii'iist.  schirki'n;  Syn. 
i'<T-(i.  lhix'4  (S|i.  f)?'.').  .lOskliiKl  llcnnsly  lluc  von  Mi'ylim 
iif  N.,  IT  liabi'  (l(>m  !;i'n|anMti'n|  N.  vor  i-ltwa.s  jari'ii  Annrn 
llu^ini'n.  sin  i'liclion  loi-litor,  7.uiii;iMlin^i't.  I>ii<  lialut  im  nun 
by  fiiiiff  jarcn  Iriiwlirli  unil  truntlirli  f;i'(lii'iii't."  14(13,  Z  RH. 

—  1»)  =  ifr-tliiiijrti  Ihy'J  (S|i.  ;'i73).  ,Ks  sölliMul  oiu'li  ili« 
vögt  und  aiidoro,  denen  man  die  wciUlciii  /.iio  crziilion  zuo- 
dins;i"t.  dormaUi'ii  inen  das  iren  /.uosanienlialten,  dalisyOott 
kiinnind  an  irvm  letzten  end  darum  aiitwurt  ^'elien.'  IJ.w. 
1683.  -  \i\.  tir.Wll,  XVI  ;1J4;  Srliin.'  1  öll. 

Din-ier  m.:  1.  Nomen  aR.  zu  iliiujrn  in  Und.  1  l)£  (Sp. 
ß&l).  S.  Sp.  biu  u.  (Iti(i4.  USa.  \iq.).  -  2.  =  Vee-dhiger  a 
(Sp.  ö82,  wo  Weiteres)  H.\il.  Im  Versleicli:  Wie  qere" 
hälli  ir  dm  liiichneii  am  Iliri'<:'isliii  es  lolls  Tri"ch(jHd  ii'ije"! 
Vcrdietirt  hälli"  s'  es.  Si  lii'"  ja-n-bües  wic-n-en  D.  HAd. 
Heimatbr.  —  .Vtul.  ilinijnri,  Iiilul.  liiniilire;  virl.  (nieist  in  andern 
HoiUl.)  Ur.WB.  II  U72;  DKWb.  II  UÜ4;  Oelis  WH.  I  4S;i; 
Fischer  II  215.  Bed.  2  wohl  «ns  Venllntier  verkürzt. 

Hirte"-:  iirspr.  Nomen  as;.  entspr.  rfi»(/eu  Ibal  (Sp. 
548),  jetzt  Klurauf Seher  liitMai.  Die  Dorfhirten  wurden 
[im  XVlll.yi  s;e\viildt  diircli  den  Aintswerkmeister,  der  dem 
(iemeinderat  anE;ehörte,  und  durch  die  vier  .Hirtendinger', 
die  (U'ui  .Mter  iiaeli  ins  .\iut  gerufen  wurden.  Auch  für  die 
.llirtendiuger"  galt  damals  und  gilt  heute  noch  der  Arats- 
zwang.  N.  ZZtg  IUI!)  (GnMai.l.  Heute  kontrollieren  die 
Hirle'diiigcr,  aus  den  Groliviehbesitzern  unter  Amtszwang 
iiuf  zwei  Jahre  gewülilt,  AUmendzaune  und  -zaunver- 
schlüsse,  das  Mideft-ichi"  (Md  IV  lii?)  und  den  .Mistelwnichs 
auf  Räumen:  der  älteste  II.  ist  Stellvertreter  des  Alpvogts 
(Alpfach.'^chitf)  in  Bez.  auf  das  Tal-  und  Alpvich.  —  Küe-: 
Nomen  ag.  entspr.  dingen  Ibö  (Sp.  553);  Syn.  l'l-dinger 
(Sp.  563).  ,.\uf  das  End  hin,  daß  der  gemeine  Landniann 
zu  seinem  eigenen  Hausgebrauch  von  Seiten  denen  Weid-  und 
Kühedingeren,  welche  auf  (iwinn  und  Gwerb  großes  Berg- 
wesen anstellen,  nielit  immerhin  versdialten  werde  ...  ist 
geordnet,  daß  [usw.]."  1770,  BSa.  Rq. ;  nachher:  ,Damit 
aber  sowohl  Hiidieher  als  Kühedinger  auch  nicht  lünter- 
gangen  werden,  so  solle  ein  zu  zehen  Riiulersweid  zugs- 
fähiger Züger  bevorderst  seine  eigene  Weid,  wann  er  deren 
hat,  darzu  aufwenden':  s.  noch  Sp.  563  o.  (1747,  ebd.).  — 
Weid-:  Nomen  ag.  entspr.  dingen  Ibe  (Z  ?),  wer  (Alp-) 
Weide  (ver)pac!itet.  S.  o.  unter  Kiie-Dinger. 

Dingerich,  -eck  m.  (?):  .,(spöttisch)  Bürschchen, 
gleichsam  Dingelchen  B;  L"  (St.=):  vgl.  Dingeier  (Sp.  545). 

—  Vg).  Gr.WB.  II  1172;  Oihs  WB.  I  4^:1:  Fischer  II  215. 

Dinglach  n.  (?):  Zeug,  wolil  ans  Stoff.  ,Iteni  in  einem 
seckliu  etwie\-il  flachs  . . .  item  10  stuk  linwatz  an  zwe- 
hellen,  disclilachen  und  andern  dinglach.'  Bs  Inv.  141'2. 
,Item  in  einem  trog  flaschz  [Flachs]  ttnd  vaden,  linin  garen, 
limend  [!]  und  vil  klitciy.  siden  bletzlin  und  unnütz  d.'  ebd. 
1414. —  Vgl.  Ur.WB.  II  1175  (.Dingluh'l:  Sdim.»  1  5-21.  1417: 
Fischer  II  2 IG.  Lokiilisiergdes  W.s  auf  Bs  nicht  sicher, da  beide 


Itrlrur  villi  »ini<iii  ,iiii(»Qliliiii  Hiiil  »■liriH'liiiinlli'li  fronidni' 
(«cliwikli,)')  tirhriiilior  •imniiiiiii.  /.ur  Klyiu.  tlliin.  Iiinf/Ii+  u.h, 
tiilkai'lyiii,  »nirnlKhnt  mi  l.iiclkn  .Tui'h')  «kI.  uimi. 

ilitiKJi'":  i-iiiri-  liikSlilt;  Svn.  Jiiujiilm  'J,  v);l.  Iliiuj  iic 
,),HMSp.  »!K1). 

iiii-diliKlii'li  N,  Sp.  TiKl. 

ilinKNi'":  1,  uiif  llori;  kniifeii  (ii.  (wiililf):  Syn.  ättuju- 
I411  I  üiiwii'  i/iii(/»  rluiufe",  m",  hilr'  iiil.  (Sp.  177  f.);  \g\. 
dii.H  l'olg.  /'*  hl'  dir  SiimuiiT  diin  Uurb  n-n-rrt'  Mundür 
imi"  lliigi"  z' lHiirin  'dingiul  und  mi'l '»  i<;  tiiirh  gu"  b'iale'. 
Iti'Kiir.iti'K.  IHZi.  (I  jii.  inil  drill  |Tnbuk|  '»111 1'*  i<t»i/i",-  i'» 
hl"  lim  .'^iiiiinlig  ußriiu"  Hiigni  1"  Unllr"  'dingiul.  (il.  Vollu- 
gi'.Hpr.  IK(4.  --  2.  als  Kmatzverh,  =  diiigai  I  (Sp.  667) 
TiiKr.;  wolil  (iikk.)  iiucli  weiterhin;  vgl.  iJinijn  (Sp.  4!)2 
unter  IHig  Sca).  Ir:  iiiHt"-»-!''*  110'*  go"  d.  Tu  Kr. 

<liii|;soro":  auf  Miirg  verkaufen  (ii.;  Syn.  dimj»  ge",  tvr- 
rhiiijr«  (Sp.  476  f.);  vgl.  dun  Vor.  1  und  daü  Kolg.  1. 

dingsle":  I.  =  dingm-n  I.  .buhl  da,  bald  dort  Waren  auf 
Kredit  nehmen,  ohne  sich  viel  iims  Bezahlen  zu  kümmern' 
l/'wlv  —  2.  ^  diiuikii  BsStdt. 

Dingsler  in.,  Dingsleri"  f.:  Nomen  ag.  zu  dingslen  1 
UwE. 

R.T. 

llanf-TinH  IInm,,i-D.  m.  (?):  Hanfstcngel  W;  s.  Bd 
V  7lt4  0.  Vgl.  II.-Tingil. 

Tingel  B.  so  .Vlchenllüh,  Br.,  Ha.  (s.  Riihch-T.),  Und., 
R.,  Si.,  ThS.  (oder  IM.?)  und  It  St.;  FS.s.;  „L",  so  E.;  P.\I. 
•il);  S  (oder  PI.?);  TB.:  Nnw;  W  (auch  It  St."),  so  Lö. 
(AfV.)  -  ni.,  Fl.  Tingel  BoAa.  (Bärnd.  1925,  neben 
Tingle»),  E.,  Si.  {Brerh-Tingel,  neben  Tingla),  U.  und  it 
Gotth.,  Zyro,  Tingle"  BoAa.  (Bärnd.  1925,  neben  Tingel), 
Be.  (vgl.  die  Anm.).  Gr.  (-la.  Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911), 
Kirchb.,  M.  (EBalmer  1924),  Oberbabu  (SDS.),  R.,  Sa. 
{Dingghi.  Bärnd.  1927),  Si.  (-la,  neben  Urech-Tingrl),  Twann 
(Bärnd.  1922):  PAI.  (Tiijgje.  EBalmer  1949),  in  BBe.  auch 
Ingle»  (vgl.  die  Anm.),  Diin.  Tingeli  BoE.  (Guje"-T.):  ,das 
llolzichte"  der  Gespinstpflanzen,  ,der  beim  Hanf-  und 
Flachsbrechen  sich  ergebende  Abfall',  ,(Flachs-,  Hanf-) 
Stengel'  (vgl.  die  Anm.j.  aaÜO.;  Synn.  Agnen  1  (Bd  1 128); 
IS-breehelen  (Bd  V  333):  vgl.  Lin'l  I  (Bd  III  1344);  üanf- 
Stengel  1  (Bd  XI  1112),  auch  liälsch-Vogel  3  (Bd  I  696); 
T.-IIüjen  (Bd  II  1049).  ,Das  Gespünst  ist  hinlänglich  ge- 
roßet  [Bd  VI  1410]  wenn  die  weichen  Fasern  beim  Reiben 
sich  von  den  festen  Bestandtheilen  (Tingeln)  leicht  aus- 
lösen' BU.  [Nach  dem  Trocknen]  tue'  mu"  'ne"  [den  Hanf] 
reilu".  Die  Tingje,  die  fallend  ob,  und  der  Hampf  hed  mu" 
in'n  Fingre".  FIBalmer  1949.  TTere"/  allem  Breche"  hei  ma" 
für  W"!  fürd"  Dingle"  d'rusg'schlinggel.  Bärnd.  1911.  ,[Man 
drosch]  ,uf  g'schiferele"  Lade"  den  Rest  der  Dingle"  aus  dem 
gehechelten  Gespinst',  ebd.  /"  der  Werchspreiti  [Bd  X  965] 
Si"  verzüllerel  Halm  bllbe"  lige",  die  het  er  ft'ißig  z'säme"- 
glfse",  d'  Dingel  drüs  g'ribe",  d'  Linlifäde"  g'glellei,  mil  de" 
Zange"  g^ha"  u"'*  mit  de"  Fingere"  sumene"  Schnüerli  'drait. 
E"  rechte' Hüelerbucb  macht  sl"  Geisl€"zimck  selber.  SGfeller 
1931;  s.  noch  Bd  VIII  1516  u.  (ebd.  1911).  ,Die  Dingle" 
[werden  gebraucht]  als  treffliche  Streu  auf  beeiste  Wege,  als 
Füllsel  zwischen  Stube"hälse"  [vgl.  Uehen  II 1  Bd  II 1214] 
imd  oberem  Bode"  usw.'  BXrnd.  1911.  ,Die  Dingel  oder.4g?£" 
werden  ...  an  einen  Haufen  gezogen  imd  in  Brand  gesteckt. 
Die  darin  gebratenen  Äpfel  [schmecken  aber  nicht  sehr  gut] 
imd  die  Dingel  werden  daher  mehr  und  mehr  der  Verwen- 
dung zu  Heizmaterial,  Stall-  oder  Wegestreu  überlassen.' 
ebd.  19(34.  ,Die  Dingle"  schafften  Knaben  auf  den  See;  dort 
hei"  si  si  a"''zunte"  und  dem  Bi^rglufl  iiberge",  um  an  dem 
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Dang,  deng,  ding,  (long,  düng 
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grandiosen  Flrwerch  ilire  Augenweide  zu  haben.'  ebd.  1922. 
,Die  nach  dein  Gespinst-Rälschet  von  Buben  mit  Dingle" 
bestreute  Allache"  [wird]  unter  dem  Alarm  Fürin!  der  Bach 
Irünni!  in  ein  pyrotecluiisches  Sc.haufeld  verwandelt.'  ebd. 
1925.  Bildlich:  Mc  Hechte'  T.  . . .  weder  werschnitr'  Flnchs. 
Gru.nder  1941.  .Barbara  Sehr,  sagt,  sie  sei  nachts  in  der 
Bodmatt  der  Kilchöre  lüig^isberg  bey  einem  Haag  lünds 
genesen  . . .  habe  das  Kind  besorget,  seye  in  ein  .Scheürli 
gangen  und  auf  die  Dingel  gelegen.'  B  Turmb.  1739.  In  be- 
hördlichen Bestimmungen.  , Samstag  vor  assumpt.  Marie 
[15.  August].  Mom  an  der  cantzel  ze  verkünden,  daß  nie- 
mand die  dingel  in  bach  wärffen  noch  under  die  louben, 
sunders  tags  an  der  gassen  solle  verbrönnen,  doch  in  zim- 
licher  gestalt  und  unschädlich,  by  einer  buoß  10  ß.'  1519, 
B  RM.  .Ein  zedel  an  cantzel  des  reytens  halb,  daz  fürhin 
niemand  weder  tag  noch  nachts  dhein  dingelfür  mache 
[doch  soll  man]  alle  dingel  abweg  thuon  und  zuo  bach,  aber 
nit  daryn,  an  ein  huffen  leggen.'  1556,  ebd.  ,Von  den  tinge- 
len  [Überschr.].  Es  ist  ouch  . . .  geordnet  . . .  das  niemandt 
inn  der  statt  Murtten  in  sinera  huß  haben  solle  meer  dann 
ein  bürde  tingell.'  FMu.  StSatzg  1566.  .Niemand  soll  Dingel 
in  den  Stattbach  legen,  sonders  alle  Xacht  dieselben  hinab 
in  die  Aren  tragen.'  1629,  S  RM.  ,Vorsorg  deß  Feuers 
[Überschr.].  Daß  ziu  Zeit,  da  mann  das  Wärch  reitet,  kein 
Feuer  mit  Tinglen  oder  dergleichen  gemacht  werden  solle.' 
FMu.  StSatzg  1743.  —  Unser  Material  erlaubt  keine  Entscliei- 
diing  über  den  etym.  Wert  des  Anlauts;  mit  (einiger)  Sicherlifit 
ist  D-  bezeugt  für  BE.,  Gr.,  G.,  Sa.;  LE.,  T-  für  BOberb.ilm; 
FSs.;  Ndw.  Zshang  mit  Dinl-el  (so  It  BSG.  VII)  ist  lautlit-li  nur 
in  beziigauf  den  Anlaut  leichter  erklärbar  als  jener  mit  isländiscb 
dimfuU  m.,  , etwas,  was  herunterhängt'  (Jöbannesson  513).  Die 
geographische  Verbreitung  des  W.s  legt  romanischen  Ursprung 
nahe,  doch  sind  auch  hier  die  lautlichen  Schwierigkeiten  der 
Verbindung  sowohl  mit  'dania  .(Hanf-) Stengel'  (Meyer-Lübke^ 
'230;  Wartburg  III  13)  als  mit  tilia  (Meyer-Lübke'  724)  be- 
trächtlich. Vgl.  noch  Gr.WB.  11  1169  föi'm/e? , Knabenkraut'); 
Marzell  DPA.  II  231.  233  sowie  Ochs  WB.  I  483  (unter  Dinij- 
len).  Herleitung  aus  Stimiel  (vgl.  PSchild  in  Beitr.  18,  340,  da- 
zu Bd  XI  1118)  ist  für  ein  Mask.  wenig  wahrscheinlich.  Vgl. 
endlich  Tan.jlen  (Sp.  470).  Inrjh"  BBe.  ist  (pluralische)  deglu- 
tinierte  Form;  von  Dan.  vermutetes  Fem.  (ebd.)  ist  sicher  als 
PI.  zu  deuten.  Gelegentliche  -e-Schreibgen  (JHeierli  1928,  66; 
ebd.  1930,  42;  1519  und  1547,  B  RM.)  sind  wenig  zuverlässig. 
Auffallige  Definitionen  sind  .Hanfreste;  Syn.  Cliüz'  (s.  Bd  III 
602,Bed.5 ;  vgl. auch  Stupp  //  /  a  Bd  XU  149)  PAl.und.canapello'. 
ebd.;  ,(Hanf-,  Flacbs-)Stengel'  (so  BBr.,  R.,  ThS.;  S;  TB.)  meint 
wohl  den  .vom  Hanf  [usw.]  befreiten"  Stengel  (so  Ndw),  ausgen. 
hei  St.'  („noch  nicht  gebrochener  Flachsstengel  W);  vgl. 
Brich- T. 

Flätsch-:  entspr.  dem  Vor.,  ,f  auler  Stengel 'BG.  (Bärnd. 
1911);  vgl.  Flätsch  I  (Bd  I  l'>33).  Man  muß  das  fl'spü"?/ 
ganz  dünn  ausspreiten,  süst  gfil  's  numme"  FL-dingle". 
B.Xrnd.  1911;  vgl.  Bd  X  381  u.  (ebd.  1925, 1.  Beleg). 

(jlufe"-  Giife"-:  Splitter  des  verholzten  Hanf  Stengels 
BoAa.  (Bärnd.  1925);  vgl.  Gliifen  1,  auch  2  (Bd  II  607.  608). 
,Die  noch  so  sorgfältig  durchgequetschten  Hanfstengel  hin- 
terlassen als  (wie  Stecknadeln  sfechigi)  G.-dingJe"  im  Bast 
noch  Reste,  die  . . .  numen  i"  der  Chölti  IS"  la"  gä".  Man 
entfernt  sie  durch  das  RJhe"  [Bd  VI  56,  Bed.  2c]  auf  einer 
Rlbi.'  BXrxd.  1925.  —  Hicher  wohl  auch  eine  (unljcstätigtc) 
Angalie  Gdfiifinfjeh  BnE. 

Hanf-  (in  WLö.  Haij-):  --  T.  des  Hanfs  PAl.  (EBalmer 
1949);  WLö.  (AfV);  vgl.  H.-Ting  (Sp.  590).  Im  Winter  heind 
si  d'  Silzra  [Bd  VII  1786]  im  Gode"  . . .  d'  Mo""  tiend 
a-reHu"  [Bd  VI  1639,  Bed.  Ib]  d£r  Hampf  und  maehu"  Sa- 


li und  Schniere.  D'Hampflingje  tiend  I'  z'sämeniinde"  fir 
umbrennf"  d's  Fir.  EBalmer  1949.  RA. :  ,Die  Flachsabfälle, 
der  Tingel,  die  durch  die  Schwingsekeita  fortgeschleudert 
wurden,  haben  zur  noch  gebräuchlichen  Redewendung 
geführt:  Ks  hed  'ni"  nisg'rierl  wie  e"  //.'  AfV. 

Chlett-.  ,Bei  schlechter,  regnerischer  Witterung,  oder 
wenn  man  . . .  das  Wenden  der  Flachs-  oder  Werchspreiti 
vornimmt  zur  Zeit,  da  es  feucht  ist  von  Thau  oder  Regen, 
gibt  es  geni  Klett-Tingeln,  d.h.  die  festen  Bestandtheile 
sind  schon  von  der  weichen  Faser  löslich  und  reißen  die 
Faser,  das  Linti,  entzwei.  Das  Linti  wird  nie  gut,  wenn 
viel  Klett-Tingeln  im  Wereh  oder  im  Flachs  sind,  wenn  das 
Gespünst  schlecht  gerooßet  ist'  BU.  —  1964  nicht  bestätigt. 

Böne"-:  wohl  =  B.-Straiiw  {Bd  XI  2435). , Die  Wendelen 
zu  vertreiben :  so  nim  Sevenbaum  und  Büchsenbulfer,  frisch 
Bech  und  Bonentingel,  aus  disem  allen  ein  Feürlin  gemacht, 
auch  Pfenster  und  alles  wohl  zuthun.'  BSa.  7\jzneib.  1732. 

Brech- :  PI.,  ,die  zermalmten  Hanf- oder  Flachsstengel, 
die  unter  die  Bräche  fallen'  B,  so  M.  (GWeibel  1885),  Si. ; 
vgl.  brechen  II  Älay  (Bd  V  316). , [Der  Vater  trägt  den  Vieh 
hütenden  Mädchen]  Brechdingel  oder  Hanfretsche  nach, 
daß  sie  ein  Feuer  anzünden  und  sich  dabei  erwärmen  kön- 
nen.' Schweizerbote  1824  (B).  ,Vreni  [kam  gegen  Abend] 
mit  dem  z'Im''is  vom  Hause  [auf  den  Platz  der  ,Brechete'. 
Man  setzte  sich]  zu  einem  traulichen  Kreise,  wozu  die  so- 
genannten Brechdingeln  als  angenehmer  Sitzort  verwendet 
wurden.'  GWeibel  1886.  —  Eine  ältere  S  Angabe  ,Br.,  Pflanze' 
wird  1963  nicht  bestätigt. 

Ratsch-:  =  dem  Vor.,  (kollektiv) , dürre  Hanftheile,  die 
beim  Brechen  abfallen'  BHa.;  Synn.  auch  R.- Agnen  (Bd  I 
128,  unter  Agnen  3),  -Güsel  (Bd  II  477);  vgl.  ratschen  3 
(BdVI1849). 

tingle".  Nur  zer-tinglet.  ,Den  zertinglele"  Flax,  der 
seine  Dingtn  vom  Bast  zu  sondern  anfing  [bearbeitete  man] 
mit  Bluwiden  [Bd  V  247,  Bed.  la].'  Barnd.  1908  (BGr.). 
—  Vgl.  aiinn,  (Bd  I  128). 

tingel  d-:  Schallw.  W  (KL.).  S.  Sp.  462  u.  (KL.)  und 
vgl.  bamm  (Bd  IV  1229).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  502,  ferner 
Rhein.  WB.  I  1367  (.dingehi  11'),  auch  dänisch  dingte  (Falk- 
Torp  142),  engl,  to  dimjte. 

Tingeltangel  m.  (CStreiff  1904)  und  n. :  Musikkneipe, 
Varietelokal;  halbma.  verbr.  Da  g'chor-i'^''  imene"  große" 
Wirtshüs  [in  ZStdt]  Musig  und  Gesang  . . .  Dahät's  g'heiße": 
Nummm  ine",  es  iscV  ja  e"  T.  Das  isch'  mir  natürli'^'^  wider 
spanisch  vorchu".  CStreiff  1904.  —  Vgl.  Sanders  1885,  549: 
Trübner  WB.  VII  53;  HKüpper  1963,  284,  in  anderer  Bed. 
Martin-Lieuh.II  691,  ferner  Ochs  WB.  I  483  (unterfing,  ,unsern 
MAA.  fehlend'). 

Tong  s.  Tung  II. 

dongele":  auf  der  Seilschaukel  schaukeln  WMü. ; 
SxTi.  rit-seilen  (Bd  VII  754,  wo  Weiteres).  —  Etym.  Zshang 
mit  dem  Folg.  ist  kaum  zu  bezweifeln;  vgl.  lüien  i  b  (Bd  III 
1509),  auch  iitan.jijen  (Bd  II  632). 

donge"  loijgu":  .läuten  in  der  Armenseelennacht'  TB.; 
zur  Sache  vgl.  Bd  XII  1000  u.  Der  Segrust  tongul.  Subst.: 
,Ara  .\bend  vor  Allerseelen  versammeln  sich  alle  Familien- 
angehörigen in  der  Stube,  um  für  die  lieben  Verstorbenen 
zu  beten.  Vom  Kirchturm  mahnen  indessen  die  Glocken 
mit  eintönigen  . . .  Schlägen  an  die  Vergänglichkeit  alles 
Irdischen.  Einst  dauerte  dieses  Läuten,  das  Dongu",  bis  zum 
frühen  Morgen.'  TTomamichel  1963.  —  Entspr.  syn.  tessin. 

t,iy,j/  Uä. 

Töngi  s.  unter  Toni  I  (Sp.  '263  M.). 
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Tiinii  I  II-.  (S|ir«nK)',  <i^''  ((iiilmlli.);  Nim;  Tiil-'r.,  in 
Tirrü»;.  Tu  mm  II  -  m.:  I>ilii(;i'r  (.MiHlililiiKtT'  TiiTii);., 
,(illlli>  liiiil  Mihi  iiiih  (Iimii  SliiM'  Si  |||.  iialMI.;  Syil.  Iliiiv  liii 
(Uli  IV  nun,  wo  W.'itiTi'M);  vjrl.  IIM,;i  :,'  (llil  \\.1SA).  Er  h,l 
(•"  Sihiiiiii:,  mi"  kimiil  I).  ilriif  /liiTc».  Si'Iicnci.  .Kit  Sund- 
liiiili'M  friUl  (li'ii  I  >.  iiiiil  iliT  Sti'jnitdili'ii  ilii<  SrIiiii'icI.' 
'r.sciiriii,  1,1t.  I  lliuii'rMs|iriicli).  ,|)i'r  licsli'  Mint  iiilcr  l>.' 
KiilJAKKNUi  lliliti;  s.  (Ii'ii  ZnIiuii;;  IIiI  I\'  litt  ii.  ,\Viuiii  si  |clii' 
Karri<r|  fi'rti<;  scliid  mit  !>.  iiiisfiicri'ii,  ji'ili'ni  '  <  M.iU  Wein 
iinil  '  I  Hnit.'  AvMiirl  (lOnln.  XVII.  ,'/,h  fi-iiclitcs  i.aiiil 
iiiiil  7.11  vieler  |).  ^'cbcn  lliiicn  {ilcii  Kiirliiffi-Iii|  iiiicli  eiiicn 
iiii»iiK<'iii'liiiii'ii  (iesrliiiiack.'  liit  Saiiiiiili'r  1771).  , Mehr  Vidi 
f-M  iui>r  1).'  I7!ir).  /,.  S.  nocli  Mil  IX  U'»H  ii.  ( KKiiriiK  niKj); 
X  I.W)  II.  (1777.  (lUiin.'liiil/.  IMikM).  In  ri'i-iillii'lii'n  Kestini- 
niiin;;i.n.  .Iloi  S('lial/.iiii;;<'M  auf  l.ii.i:i'nsi'liiifti.M  solle  der  vor- 
lindliclio  s.v.D.  niemals  ;.'i'selialy:t  werden  diirfeii,  inileni 
dei-sellie  als  ziiin  rnlerpf.ind  L'elmrend  erkliirt  .seyn  siille.' 
l.S'JS,  Siiiw  des.  IMiil.  ,.\lle  .\iisfiilir  lies  (lelraides  und 
ainli.ii'r  Vietiialii-n,  wie  aiieli  des  Knlers,  des  l)-s,  des  (Irii- 
selies  und  der  S|irener  |\viidl  verhnlen.'  H.s  Mand.   1771. 

—  Mlul.  tiiifjf  f.;  vgl.  (ir.WU.  U  15:10;  llchs  WH.  I  ^'Jr,; 
lulT.  I  J">4;1;  Sclim.'  I  äO'J  (iiater  ilunnl.  521  (uiitor  .iluiigen'); 
Klsihcr  11  4<i5.  Zu  ■mm  vul.  run>/rn  sewlo  Orlis  \VB.  und  Fischer 
iwtH).,  Sflini.«  I  509. 

Chüe-  ,Kiih-':  =  Chäe-Hmc  (Bd  IV  1952)  Bs  (Spreng). 

-  VrI.  Kiselinr  VI  .Jim. 

Roß-:  .Pfenisdiingpr'  Bs  (Spreng);  Syn.  Roß-Büw  (Bd 
IV  1963).  —  V|,'l.  Kiselier  VI  ä8:)2  sowie:  ,Zu  viTkiiufen  .  .  , 
eine  Grulio  l'fenleilunjr.'  Inserat  (Hs). 

tunge",  (/-  (IkIIo.,  Mal.;  (iAu,  Bali;..  Bruunaderii 
(Sns.),  Marl).,  Ms,  Uli.,  W.,  Widn.,  Iünijt>"  (JrS.,  Spl.; 
weiterhin  (liiillnna.),  lihKiiir"  (l)7.\v.  -/-)  (iKH.  (SM.  1931), 
I,.  (aiieli  II  Tseli.),  Luz.,  .Malad.,  Molinis'  (ABüchli  19."),S), 
Mn.,  Trimm.,  Valz.  (iibcr-l.):  I'AI.,  Hinia  (WD.  19,12),  in 
Ai-,  so  A.,  II.  i'TX  1.  (aiieli  It  T.),  K.  (T.),  I.b.,  M.  iT.).  Teuf. 
(llKFriek  19un,  Wolfli.  (T.l  und  It  St.;  (ioKh.,  .um  Stdt', 
T. ;  TuBerl.,  Krm.,  Kessw.,  l'lyn,  Rom..  Salenstein,  Täff., 
oTli.  Ium(m)c"  II ,i.  Sg.  Präs.  und  I'tc.  -t.  seltener  -et;  vd. 
die  .\nni.:  dünsien.  aaOd.,  meist  mit  festem  Oünijer  (,niit 
der  tiabel  Mist  ausstreuen"  .VpA.,  ,den  Mist  auf  die  Weide 
tun'  (IhLuz.,  mit  .Kebaselie"  im  Woinber^rTiiErm.).  seltener 
,mit  flüssii^eni  Uünirer'  i.Vrl.b..  It  T.  in  ApK.,  M.);  Synn. 
tüngeren.  auch  minien  3.  hefferen  Iikx.  (Bd  IV  .340.  1073), 
hüwen  3a  (obd.  1955,  wo  Weiteres),  ferner  släflen  ay  (Bd  X 
141)6);  üs-lm-ii  lar2  (Sp.  405)  und  (tw.)  ijOUcn  (Bd  II  2-24): 
brüeijen  4  (Bd  V  554);  bf-schiilteii  (Bd  VIII  1572  o.,  unter 
Bed.  Iby);  vgl.  niieloi  4  (Bd  IV  51)7).  Absolut.  AUe"- 
w'ile"  nüls  a's  i.  ond  fläschle"  [vgl.  Flusch  Bd  I  1224?] 
omi  slörfle"  [Bd  X  140f).  Bed.  ay]  ond  Mist  zelte"  ond 
rersprnle".  ATobler  1908.  Diic  frcg  i"^*  de""  Hans,  oi 
er  mer  nid  um  Helige"ehriUlig  ummer  clu-mti  gän  helffen 
Amed  liäüiie"  und  t.  SM.  1931.  .4»»  Herbst  si"  wer  i"  's  Sapün 
[Tal]  gmi  d.  ABüchli  1958  (tJüL.).  Im  Vslog  [Bd  XII  815, 
Bed.  2]  z'  t.  slg  es  [das  umstrittene  Stück  Wiesland]  ml"s, 
MM'*  icän"  es  iscli'  s'  häi"'o",  su  isch'  gang  iil's  di"s.  WT).  1952. 
S.  noch  Bd  IX  1374  u.  (Ap).  .Es  soll  der  Allpmeister  [der 
Schwägalp]  jedem,  ob  er  himißfahren  wil  mit  seinem  Viech, 
erzeigen  ein  Ortli  oder  einen  Steckhen  steckhen,  woliin  er 
solle  dunima.'  1747.  ÜFkkhxek  1925;  .turnen.'  1792;  .dün- 
gen.' 1S14.  .Welcher  im  Herbst  nit  dumbt,  der  soll  dniff  im 
Frühlling  vor  mittem  Meyen  dumen.  bey  der  Büß  2  «  ,''-.' 
ebd.  .Solle  es  am  letzten  Sontag  im  Merzen  der  Gemeind 
fürgestelt  werden,  darüber  ze  erkennen,  wie  lang  man  dim- 
gen  möge.'  1790.  GGr.  (.Lege-  imd  Ordnungsbrief').  S.  noch 
Bd  IV  540  M.  (Fris.;  Mal.)!  Volksknndliches.  ,Tumme"  soll 


llinii  mir  im  f>;;«i'*(/r?i/i.".'  o((. ;  \f\.  u.  Wrnn  tnulr'  WOdrl  ul 
und  mi'  tirilä  I.  lunl,  är"  iffli  '«  rou/i  ,lm<i><".  Alilfl,'lll.l 
19,'iH  lliiiTriiiiiii.).  Trnn»iliv.  M'-'  lunifid  </'  Hur»  Itrhrr 
im  .\ul^ui)jnul,  dnin  gnd  ilif  MimI  lirhrr  :ui.  ABl'i  ULI  l!<r>H 
((iiiMiilinlHl.  S.  norli  IM  l.V  l'Ah,\  n.  (Gitl,.,  wn  -tu/t)-  zu 
leHellj.  ,|.NN.|  Hiilli'u  und  mou'en  ,.  ijelHelbil-en  j.WiL'er- 
haeli'  in  A  vKreienwil  jeweiln  10  Tage)  uff  fednclile  lloffwiU, 
die  Algerien  und  niirlcre  ire  KÜeter,  wo  inen  cmeint  und 
gevellig,  liiH  zuo  de«  lliiUerit  zi'lgli  uff  die  Tufti  riclitün,  ire 
giieter  dniiiil  wnHNeren  und  thiitiüen.'  I.VSl,  Kkhth<°IIK. 
Welti.  .Wir  xiiliend,  ditU  die  rouw,  ungi>tirhlarlil  erden  dem 
hiiwiiian,  der  sy  mit  Irüwen  tuni;el  und  buwet,  ryrhiirh  und 
überflüssig  lulinet.'  lii'M.ril.  I.VU.  .Solrhen  /ut  habend  die 
neehsten  l'rund  alle  .liihr,  diirli  mit  dem  Viirbehalt,  wan 
einer  im  ersten  .lalir  den  '/.ul'  nit  tliete,  iinil  rjer,  dem  eli 
versetzt  würl.  ein  (Iih'I  dunkle  oder  sonst  Kostung  darmit 
helle,  nnil  ihm  d:in  darnaeh  abzogen  wurde,  dasselbig  soll 
ihm  diiri'h  den  /iiu'er  .  .  .  abtrat;en  und  bezahlt  werden.' 
GuVl).  LS.  1(;9-.'.  S.  noch  Bil  VIII  1170  o.  (14H7,  G  Rt|. 
l9IMi);  IX  -.Mii.  (Kiief  l.VKD.  Bihll.;  Syn.  himni  3b  Bd  IV 
195.').  .j.llllegnower  von  Winterthiir"  verwahrt  sich  dage- 
gen, gesagt  7.11  haben)  die  von  i^ürich  l.i.ssent  nit  davon, 
bis  wir  aber  die  arker  mit  inen  getungind.'  14.57,  Z  RB. 
,l)es  Herren  Oiig  oder  KueU  dünget  den  Aker  wol, 
oculus  dnniini  in  iigro  fertilisüirnus.'  ABöscii  XVII. 
(.Exempelbiiech").  —  Tiinge"  n.  ,i)as  Tüngge"  wird  meist 
den  Zusennen  übertragen'  GkLuz.  S.  auch  Bd  XI  900  M. 
(.IZicgl.  1()47).  —  g' -tiing(e)t:  gedüngt.  [Versetzt)  an  rn 
guele".  'tummele"  Standort.  ONXüKLl  1898  (TnErm.).  ,WoI 
getüugt  oder  bemisteter  platz,  stercoratissimus  locus.'  .M.\L.; 
ahnl.  Fris.  —  un-g.:  Gegs.  7-uni  Vor.  .('"'tungts  Heu" 
nennt  man  lii'ielii-  GBrunriailern  (SDS.);  vgl.  Bd  VI  189  M. 
(Gi.K.).  .Eine  gedüngte  [oder]  ungedungtc  Grube.'  EKöxio 
1701).  —  .Mh.l.  (..n.f/en.  r,in;/<...,-  vl-I.  Gr.WB.  II  15:51;  Martin- 
Lieiili.  II  091;  Ochs  WB.  I  595;  Jutz  1  S4:l;  Schm.»  I  509 
(itiim.i).  5°2I;  Fisilier  II  465;  Schatz  66C  ilummeni.  aach 
KHachmann  191)9,  27.  Zu  -nv<;-  vgl.  Jutz  aaO.,  BSG.  XIX  325, 
ZK  -mm-  BSG.  I  176;  V  l:ll:  IX  126  sowie  Ochs  WB.;  Schm.«; 
Fischer  und  Schatz  »aOO.  Von  den  ,-f/-' Schreibungen  haben 
möglicherweise  LauHvert  jene  für  GrL.,  Malad.,  Mal.,  S.,  Spl. 
und  für  halhma.  i/iiiK/e".  3.  Sg.  Präs.  l>z)v.  Ptc.  auf  «1  ist  belegt 
für  GMs,  bei  OXägeli  I89S  und  Gualth.  1584;  .iBösch  XVII. 
sowie  (lieben  ,-t-*)  bei  Mal.  Vielleicht  hieher  die  RA.:  Der  erat 
Malach  ilumml.  '«  fml  li'/iiU  i^t  Hundug'/iitt,  beim  Kartenspiel. 
Ap  Kai.  1922. 

Über-:  =  über-misten,  -bünen  (Bd  IV  540.  1318).  a)  (ein 
Grundstück)  mit  Mist  belegen  tiR\'alz.  (Tsch.);  Syn.  auch 
ü.-bäwen  2a  (Bd  I\'  1958).  Es  Gued  ganz  ii.  —  b)  zu  stark 
düngen  Ap  (T.):  GW.  (Gabath.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  167: 
Fischer  VI  17  (in  unserer  Bed.  b). 

er-:  ,ein  mageres  Grandstück  durch  reichliche  Düngung 
wieder  in  ordentlichen  Zustand  stellen'  GW.  (Gabath.);  vgl. 
pr-2c,?,  y  (BdI402). 

be-:  düngen  (trans.);  vgl.  be-mislen  (Bd  IV  5-10).  ,Laß 
in  [den  Feigenbaum]  noch  diß  jar,  biß  das  ich  umm  in  grab 
und  betiinge  in.  ob  er  wölt  fnicht  bringen.'  1524/30,  Luc: 
.betunge.'  1589.  1596;  .[bis  ich]  Bauw  zuelege.'  1638/1707; 
.Dünger  gelegt  habe.'  1868. 1931 ;  ,if!/.(o  y.ö.ioia.  gr.;  mittam 
stercora.  Vidg. :  vgl.:  .betüngen.  tüngen  mit  mißt.'  APetri 
1523.  S.  nocii  Bd  W  1950  o.  (.I.IRüeger  1606).  u.  (1764, 
B  Arch.).  —  Vd.  Gr.WB.  I  1237;  Fischer  I  751. 

Tungi  I  GRh..  röHji/  BSa.(Bärnd.l9'27):  GR(Tsch.), 
Tii  nggi  (bzw.  -i-)  Gr.  so  Cast.  (Tsch.).  L..  Mu.  und  It  Tsch., 
in  Ap.  so  .IL.  L,  K.'  (T.).  Lb..  M.  (T.):  G,  so  .um  Stdt'; 
TuKeßw.,  oTh.,  Pfyn,  Tum(m)i  III  -  f.,  PI.  Tummene«, 
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Danj;,  deng,  ding,  dong,  «liiiig 
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Ap  (auch  It  T.):  a)  abstr.,  Düngung,  ,das  Uüngen'  BSa. 
(Bärnd.  1927);  GRCast.  (Tsch.);  Syn.  Tmiginrj;  von  b  nicht 
immer  scharf  zu  trennen.  Wnm  's  ('"'"  nasse"  Mist  rerjncl,  is' 
l'sj  e"  schVcMi  T.  GuCast.  ,Wer  unehe"  ziilld,  verursacht 
eine  ungleichmäßige  T.  über  der  Firne"  [Bd  1 1020,  Bed.  4].' 
Bärnd.  1927.  ,Du  Sdlt  dich  fröwen,  das  Got  din  leben  unnd 
bhiot  darzuo  bnicht,  das  er  damit  sin  wort  wässeret  uiul 
meret.  Demi  was  mitzes  ist  in  diiiem  bluot,  so  es  zuo  nute 
würt  und  verdirbt  in  dem  sterbenden  lycluiam?  ...  Ist  nit 
Wäger,  es  werde  zuo  tunge  des  worts  Gottes  vergossen?' 
ZwiNGLi;  Var.  ,tungunge'  (Breslauer  Druck  1523);  in  ster- 
corationem  verbi  Dei.  LJud.  —  b)  konkret.  Dünger.  aaOO. 
(ausgen.  BSa.;  GaOast.);  Syn.  Dani  1 1  (Bd  IV  1318).  Spez. 
.fester  Stalldünger,  Mist'  Ap,  so  ,H.,  I.,  M.'  (T.);  GrL.  (,der 
ausgebreitete  Mist  auf  dem  J'cld'),  Mu. :  GRh.,  flüssiser 
Dünger,  Jauche  Ap,H.,  I.,  K.'  (T.),  Lb.,  M.  (T.).  ^"  im" 
scho"  lang  all  a.V''  'denkt,  wo  ''as'  1'=''  [als  Nicht-Bauer] 
rf'  Dximmi  soll  her  nc"  [für  das  KartotfeläckerclicnJ ;  ro"  de" 
Bure"  eha""  me"  doch  nüd  denke",  daß  me"  öberchS'm,  öni 
eben  aW"  oH^rsclumt  tür.  Volksstimme  1917  (G).  [Ein 
Bauer  näbe"  dei  im  Kue'ze"berg  onne"  ist]  am  Omstechen  . . . 
ond  Löcher  mache"  om  d'  Böm  omme"  för  de"  Mest  und  för 
d'T.  ini"tue",  ''as'^  es  an^''  cmiil  me.  Obs  geb.  ATobler  1908. 
,Das  Bluet  der  Lehreren  ist  von  der  Zeit  Abels  an  gewesen 
der  Kirchen  Saamcn  und  Tünge.'  AKlingler  1688;  vgl.  a. 
Im  Volkslied;  .Was  bringen  uns  dann  die  Büelerer  [Be- 
wohner von  ApBülüer]?  Nichts  als  Ach  und  Weh  ond  Tum- 
mcne"  dree".'  Ap  VL.  1903.  —  Ahd.  tuwßn  (AhJ.  Gl.  III 
118.10);  vgl.  Gr.WB.  II  1.5:11;  Fischer  II  46.5,  zu  -m(m)-  die 
Anm.  zu  tunrjen.  Auch  belegt  bei  EKönig  170fi  (,niit  der  üutige' 
neben  ,obne  Dung'),  Sintern.  1759  (.Dünge  auf  die  Güter  führen'): 
Spreng  glossiert  ,Dnng'  mit  ,dic  Dünge'.  —  Als  Name: 
.TutifilijH,  Wipse  auf  S(_-ära.'  Tsch.  ,Tüng,  uf  der  Türuji,  Hof 
GrFuriia  (Rät.  NB.). 

Kunst-Tu?)imi.-  Kunstdünger  Ap  (ATobler  1908);  G 
(VoUisstimme  1917).  [Man  könnte  den  armem  Pflanzern]  K. 
('/S!«7)fr[phosphat]  oder  niibes  e'sO)  . . .  abg'e".  Volksstimme 
1917.  Vom  beste"  ond  faßesfe"  Chuemist  ond  nüd  g'ad  eppe" 
so  e"  mönderi  ond  o"g'sondi  K.,  wo  d'  Süramfere"  vergiftet. 
ATobler  1908.  —  Zum  1.  Glied  vgl.  die  Anm.  zu  K.-Tümier. 

Tungi"g,  Tüng(ji''g  GrL.  —  f.:  =  Tungi;  Sjnnn.  Büning, 
Bessering  3  (Bd  IV 1318. 1678).  a)  abstr., ^^'ie  nlid.  Düngung. 
Hat  hei"  wer  di  T.  fürz'nen,  ,wir  müssen  Wiesen,  Äcker  dün- 
gen' GrL.  (Tsch.).  ,Tüngung,  (mistimg),  stercoratio.'  Fris.; 
Mal.  S.  noch  Bd  IV  540  M.  (1770,  Bs  Rq.;  oder  zu  b?)  und 
vgl.  0.  (Zwingli).  —  b)  konkret,  Dünger.  ,Die  Materi,  worauß 
man  den  Mist  oder  Düngung  macht,  ist  imterschiedhch.' 
EKönig  1706.  Bildl.;  s.  Bd  V801  M.  (Keßl.;  oder  zu  a?).  - 
Ahd.  tun(junt/(ti)  uä.  (Ahd.  Gl.  III  118),  mhd.  tunijunije;  vgl. 
Gr.WB.  II  15:?2  (mit  einem  Beleg  aus  EKönig  1706);  Fischer 
II  466. 

Tünger  I  (auch  D-)  m.:  wie  nhd.;  als  Simplex  selten, 
i.S.v.  Kunst-,  Mineraldünger  BoAa.  (Bärnd.  1925),  G. 
(ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914);  weiterhin;  Syn.  das  Folg.  ,Sach- 
kenntnisse  . . .  erfordert  vor  allem  das  Düngere"  mit  (Kunst-) 
D.:  di\sBei"mel'"e"  mit  Knochen- oder  ßpi"»!«!«'  [Bd  rV221], 
das  Aufbringen  von  6'u2Jer(-Phosphat),  von  (Thomas-)iScÄkg- 
ge"  und  dgl."  Bärnd.  1925.  ,Ufg'schloßne'  D.:  6'i<pcr(phos- 
phat),  Kalisalz  [usw.].'  ebd.  1914.  —  Aus  der  Schriftspr.; 
vgl.  Gr.WB.  II  15:31,  auch  etwa  Kompo,!  (Bd  III  306).  Nur 
redensartlich  erscheint  ,Kirchhofd.'  (,wenn  es  im  Monat  Januar 
viel  regnet,  gibt's  K.,  denn  es  wird  dann  so  ungesund,  daß 
viele  Leute  sterben'  ZWangen). 

Kunst-,  auch  Chinst-  (vgl.  die  Anm.);  wie  nhd. ;  verbr. ; 
Synn.  K.-Büw  (Bd  IV  Y.)ö2), -Tungi.  Di  Suppen  isch' . . .  un- 


erclmnnl  räß  g'sl"  uml  hei  im  Hals  hinde"  'zieht  wie  K. 
IIWalti  1961  (AaÜÜIT.).  —  Vgl.  Gr.WB.  V  2688.  Als  schrift- 
spr. Lehnw.  lautlich  nur  tw.  assimiliert  (It  BSM.  I  Kh-  GrJenins, 
Mai.,  Mal.;  SchHa.  [!],  A'^-  SchTras..  Wilcb.;  TliErm.,  Weinf.; 
ZFlaach.  Hengg.,  Wein.,  Wies.,  Ck-  GW.;  ZErl.,  Herrl.,  Stäfa); 
VL'I.  die  Anirj.  zu  r/,„,„r  (Hd  III  :{(;8). 

tüngere"  d-:  düngen  BoAa.  (Bärnd.  19'25),  Ins  (ebd. 
1914);  LE.,  G.;  Syn.  tungen  (Sp.  593,  wo  Weiteres),  auch 
ge-tällen  (Bd  1 745  u.,  imter  Ge-fälllc).  S.  Sp.  435  u.  (Bärnd. 
1914).  Subst.;  s.o.  (unter  Tünger,  Bärnd.  1925). 

Tiiiig  II  ,tong'  (f.?);  Weberwerkstatt;  Synn.  Dünnen 
(Sp.  268,  wo  Weiteres),  auch  Web-Gaden  (Bd  II  120).  ,Tex- 
trina,  t.'  Voc.  opt.  —  Ahd.  Umg,  amhd.  lunc;  vgl.  Gr.WB.  II 
15:12  (,Dunk');  XI  1,  2,  1790  (,Tunk').  1791  (,Tunke'|;  Schm.^ 
I  525;  Fischer  II  466;  Foilmann  95  ( Oonh),  zum  etymologischen 
Zshang  mit  Tumj  1  Kluge",  147  (anders  Fischer  II  467).  —  In 
Namen;  nicht  durchwegs  hieher;  vgl.  auch  Ochs  WB.  I  595 
sowie  FLangenheck,  DieTung-  und  Hurst-Namen  im  Oberrheiii- 
l:\nd,  Alem.  Jahrb.  1  958,  51/108;  BBoesch  in  Festschrift  FMau- 
rer,  196:},  152.  Flurun.  7"«»/;  ZElgg.  Tumjy  f.  GAndwil  (KStucki 
1916).  In  Zssen.  ,Kricmhiltcntung'  ZWth.  (,Min  ackere  ... 
stoßent  beide  an  Wingarter  gassen  und  heißet  eine  [!]  K.,  das 
sint  zwo  juchart,  und  lit  der  ander  an  derselben  gassen.*  l:i34, 
ZUB.;  vgl.  ABach  CNN.  I  369).  Als  I.Glied:  ,Thunstetten' 
B  (Gmde;  s.  Bd  XI  1716  M.;  Sp.  267  u.;  .Thungstetten.' 
1387,  GL.).  Tunrjel  uä.  (vgl.  ahd.  tun<:(c)uUe  Graff  V436  bzw. 
Ahd.  Gl.  I  54  f.?)  AaZuf.  {.Dungelen',  Plateau;  schon:  .ze 
Tungen  [:-■]  an  den  büel  ob  Zuffikon.'  AaBerikon  0«fn.  1348); 
BAlchenstorf  (,Die  andry  zeig  heißet  im  Tungly.'  BBurgd. 
Drb.  1470;  ,1  juch.  [stößt]  an  das  Tungly.'  ebd.;  heute 
Tumli;  s.  schon  Bd  XII  1876  o.  und  vgl.  u.  Tungel- Acher), 
Holt.  {.Dungeli.'  Top.  Atl.),  Lau.  (Tumjel  m.,  PI.  Tunyla. 
Alp-  und  Bergn.  D'  Hiria  sin  [am  Jakobstag,  als  die  Rinder  vom 
Steinschlag  getroffen  wurden]  uf  T.  am  Cliegle"  ij'el".  ChrRei- 
chenb.  1916;  s.  noch  Bd  XI  1018  o.;  ,Der  D.,  Gebirgsstock.' 
Zyro;  schon:  ,In  Tongola  retro  lo  Leytel  6  falcatas  [DuCange 
III  399].'  1312,  Zinsverzeichnis;  ,Dnnggel  m[ons].*  B  Karte 
(Schöpf)  1577:  ,[Es  solle]  verbotten  sein,  an  sant  Jacobes  Tag 
Win  uf  D.  zue  ffleren.'  1648,  BSa.  R(i.;  ,[NN.  wurde]  vor- 
gehalten, sy  habend  ufF  verschinen  Jacobi  uff  T.  tantzet.'  1672, 
BSa.  Chorg. ;  vgl.  die  Zssen);  LWin.(, Tungelen';  die  Angabe  ne" 
Dungele"  f.,  ,eine  Morastgegend  mit  Pfützen',  ist  wohl  aus  dem 
Flurn.  abstrahiert);  ZBrütt.  (Tüngeli;  ,in  der  Düngelen.'  1882, 
Z  Amtsblatt).  In  Zssen.;  vgl.  Under  (^em)  Tungel  BLau.  (Häu- 
sergruppe. Der  uralt  G.  under  D.  ChrReichenb.  BLau.  Sagen; 
schon:  ,DntertongeI.'  JFRyhiner,  B  Regionbuch  um  1783). 
Cliüe-Tuni/el  BLau.  (Alp;  schon:  ,KhüetnngeI.'  1665,  BSa.  Rq. 
1942).  Sli-re"-r.  ebd.  (Alp;  s.  Bd  XI  1230  M.;  XII  1304/5, 
ChrReichenb.  BLau.  Sagen;  ebd.  1815  u.,  FAnd.  1898).  Als 
I.Glied.  , Tungel-Acher'  BAlchenstorf  (,ein  gros  juch,  heißet 
der  T.'  BBurgd.  Urbar  1470).  -Egg  BLau.  (Wenn  das  Kölhühi 
imd  dur'^"  di  LI.  aphi"  stoßen  würde.  ChrReichenb.  BLau.  Sagen 
1927).  -Gleicher,  ebd.  -Ledi.  ebd.  (Bärnd.  1927;  vgl.  Ledi  H  Bd 
III  1075).  -Matte",  ebd.  (schon:  , Dungelmatten'.  1770,  RMarti- 
Wehren  1924).  -ßnch.  ebd.  (s.  Bd  IV  951  o.,  BO.);  G  (,An  dem 
Tungelbach.'  1388,  HWartm.  Urk.;  ,an  den  Tunkelhach.'  1423, 
ebd.);  Obw  (,Tungli-',  ,-ü-':  identisch  mit  Tumlihach  ObwMelch- 
tal?  dazu  Bd  XU  1876  o.;  ,6^  git  Tunglibach  in  Schluocht.' 
1357,  QW.  11  2,  5;  hieher?;  ,Hensli  von  Dunglibach.'  1515, 
ObwKerns;  N.,  gestorben  1593,  besaß  ,Zuhn  Dunglibach'.  Gfd; 
s.  noch  Bd  IV  951  o.).  Tunyel- Schutz  BLau.  (Bärnd.  1927:  s. 
s(dion  Bd  VIII  1707  M.).  Personen».;  vgl.  FSrstemann  lM:i4, 
auch  Khlunginu«  (Graff  V  436;  ZfdA.  82,  322).  , Tungier'  ZBass. 
(, des  alten  T-s  Wirtin. '1320/30,  ZStiftsurb.;,UolricusT.'  l:!46, 
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/.OniUni.  StnI.I.  .Tiiiirtir  /.IIiih.  (,Iii  l'numlatnrr  llolr(l>!Uii|  T.' 
ÜUIII,  IHM.  lllfhiT  miih  ,|)iiiiicl>  IIucIimi'  IIKiIi'IiIi.  (.rimii  ... 
•  tlii'lil  Kii"ll  K<'linlll   llilliKia  MimIi'IIIi.'  Ili^l.  I'ilinr    lAMtlf 

I •Innrer  -  M-uwj>r(M  I  IV.M'.  ,>..  U.M.;  v|>l.  Il<l  .\ll  I7| 
IIM.;Syn..M-i(m/((i(llil  XII  17)|. 

Tiili||l  II  /0>nii.).  7'iiri!/i'/i  /  H;  /.  Tüiuji  II  II,  h» 
llii'l  (■!■),  Iiil.  iiiiil  ll  /.yro;  /  ii.:  Kiirzfonii  für  (liilliiini 
(Itil  II  rKKI;  s.  scliiiii  (1,),  Kntliariii».  iiulMI. ;  Syiiii.  aiii'li 
.ViiKi  /  (Uli  IV  7(M));  Viiiii  (•  (Sp.  i;l(l,  wo  Wfitoro»).  -  Vul. 
K.sioinn    lll'.'l,  ll;H.   Kttr   11   isl   iU..tw  ii'tfin.l    /<■    vim«i'IcIiii.'I. 

DüiiKa.  Oämi  (Sp.  28!l). 

'rOti)|<*1l  II.  Nur  ,l'"riim-"-'riiii!i;;i'li'  n.  (?):  I'llanzt'iiri., 
(Irclii*  Miililiiris.  Kmiiikk  lHi)tl;  Syii.  Fr.-Trnhni.  -  Nmli 
t»iiH'r  htnnlsrlirifU.  AiiithIm*  («•<>.*  f'r.-lliiniili;  virl.  tliin>irlrit  :• 
(Uli  11  llimi).  Kiiiit«tiiiiiatiiiii  IUI«  -//iiii;/(rl't  iinil  rraArii  iiiliT 
liloCiT  riM'rlii'ferunintri'lili'r? 

TfliiniT  11  m.:  -  Tilncr  I  (Sp.  '.'(i'J).  Ilim  DängcrW 
l>iiKi'K  u..  1NS3.  Sn'\ilrr  Piliiijcrli  Hci'".' ebd.  Uns /)-s.  ebd. ; 
liliMlicIi  öfters  in  dieser  Quelle.  —  l'.XJi  für  HnAii.  iiiiht  l.r- 
>tAtint.  K<>iitniiiiiinti(>ii  luis  Twi'jrr  (Hil  XII  IIOH)  uiiil  Tüiirr 
oiliT  Molit'r  (MtormittlimirsffliliM'V 

Ttti'injer  m.:  Münze,  (ield  von  Tlüeiifjeii  (.\nit  Walds- 
Imt ).  S.  lid  IX  L-JlM  11.  (UIU,  Z  HM.)  und  v;;!.  H.l  VII  7;«)  u. 
(14K'<,  Z  SIB.);  zum  Sachlichen  vgl:  ,Des  von  Krenkiiigen 
niiintze,  die  man  ietzund  schlecht  ze  Tüengen.'  13G6, 
.\AZof.  StK.  sowno  ebd.  7Ü.  —  Zum  UN.  Tiivn.je";  vgl.  Oclis 
\VB.  1  47S;  lllil,.  VI  724.  Hiohor  wohl  auch:  ,R.  d.-  Tmomki'M-, 
rriestcr  zu  Luzorn.  1326,  Q\V.;  ,dü  von  Trtoiigeii  5  fi.'  I:i(i2, 
Z  StiMKM-b.,  f.Tiier  .Tfienser',  FX.  ZStdt  (.Jolians  T.'  1362, 
ZSt.Miorl).;  .F.lsi  Tin.'  1366,  ebd.;  vgl.  IIBL.  VII  91).  Unklar 
dor  Kliirii.  .Tüeiig"  Tli.iad.  (schon:  .Die  von  Adorff  hand  trat 
...  an  tlie  groüeii  nioh  l»y  dem  Tuongen  .  .  .'    1469,  Th  Iteitr. 

Dings  s.  Ding  (Sp.  470). 

Dangg— dungg 

Vgl.  auoh  dii>  linipiitMi  i/cni./,  •Imil.-  us». 

Dangg  (-(•/,  -i;  -ä-)  s.  Daniel  (Sp.  101). 

laiigg  I  .\\.  so  .\ar.,  F.  (vgl.  ii.)  imd  It  II.;  GlL. 
(SDS.):  liiiNuf.,  Rh.  (auch  It  Tsch.).  S.  (vgl.  u.),  Scuhiis, 
Spl.  (vgl.  u.),  Vers.;  L,  so  G.;  SniwMuo.  (vgl.  u.);  Ndw, 
so  Stans  und  It  Matthys;  UwE.;  USch.;  Zg,  so  UÄg., 
längg  (bzw.  -f?-,  -e'-)  ÄaF.  (vgl.  o.),  St.,  Wohl,  Zein.,  Z.; 
.\p  (-C-).  so  Gais  und  It  T.;  Bs,  so  L.  (vgl.  u.).  Lang., 
Stdt,  Wensl.  und  It  SeU.;  B,  so  oAa.  (Bämd.  1925).  Br.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  R.,  Si..  U.  und  It  Id.,  Zvro;  GStdt  und  It 
Id.  1799;  ScH.Sü  Bib.,  Ha.(ScHHa.  XIX.j.  R.,Stdt:  SciiwE.; 
S,  so  Ült.;  Th,  so  Fr.,  Hw.,  Steckb.  und  It  Wint.  (-c-J;  Z, 
so  Dättl.,  F.,  Limra.,  0.,  Schwerz.,  U.  (AfV.);  ST.^  in 
GrD.,  S.  (vgl.  0.),  Spl.  (-ys;  vgl.  o.),  Teiina,  Tschapp.,  V., 
Vers.;  .SchwMuo.:  U'  (vgl.  o.)  lang,  in  BsL.  (vgl.  o.); 
G  (-f-  It  T.);  ScuXnk.  und  It  St.  läng,  Komp.  tangger 
ScHwMuo. ;  Xdw  (Matthys:  auch  -e-).  Sup.  langgisl 
ScHwMuo.;  Ndw  (auch  -e-,  neben  tanggsl,  -e-);  s.  die  Anm.: 

1.  a)  benetzt,  feucht 

b)  mit  Bez.  auf  die  Konsistenz,  feuchtweich,  teigig.  Ziih 
Spez. 

a|  vom  Erdboden 

ß)  von  .Mehlspeisen,  Backwerk,  bes.  von  Brot 
Y)  von  Fruchten 
8)  von  Fleisch 
'1.  a)  vom  Weichteil  des  Körpers 

b)  von  Körpern,  üppig,  wohlgenährt 


>l,   •)  »rhwOI,  bnMiynnd,  ilunipr,  atleklir 
b|  irmiiAch,  Iniitfwirii,  niinrtrlf*bia 

I.  nl  Iteiielzl,  liMichl  Aa  (II  II.  .diirrhfi'urhti'l,  nsinent- 
lii-li  durch  I  iitruiii:' ;  oder  iii  h'fy,  Tu  (Wint.;  hii'lier?);  V,  «i 
Seil,  (aurh  .null');  ZoIIAk.;  wi'it4<rliin  (it.ii.l;  von  b  nicht 
Ncliarf  zu  trennen;  Synn./ärAf  /  (lid  I  )**>',));  Mif/'/.'ll  Kd  V4't); 
vkI.  noch  (»</</,  lamm  a  (Md  XII  I1H7.  I7H«).  Sper.  von 
Heu,  Stroh  uiIkI.  AiZvin.,  Z.  (von  .llnu  und  GctreidR*);  Af 
(It  '!'.  ,welk,  von  Heu');  Si-n.Nnk.  (.«pannnnd  wurm  und 
feucht  zii;;h'ich,  von  llnnf  und  Heu');  TwK.  f.tnu-  oder 
recenleuchfl;  vgl.  untor  nrliii/lr  Ihyi  Ud  IX  'MH  u.).  Von 
Kleidern.  Wasche  A.\St.;  Si  iiwMuo.;  SOIt.;  Niiw,  ho  Stan« 
und  It  .Matthys:  l'wK.  7'-i  Chlrülrr.  ,durchn&Ut«  Kleider' 
l'wl';.  /um  (llrUr"  rmieß  li'n  (l'iiniiil  Iniuig  h'i",  ,inuU  die 
Wii-iche  augefeuchtet  sein'  Scuw.Muo.  Itrr  Hurk  tsch'  giim  I. 
Viim  Higni"  N|)wS|;iiih.  ,Das  Itett  ist  ganz  d.  vnriU",  weil 
ich  so  stark  i;escliwitzt  habo'  AASt.  .\dv.:  Jtnng  schwitzen, 
wenn  die  Maut  mit  Schweib  bedeckt  ist,  sich  aber  eher  kühl 
\ind  klebrig  als  heiU  und  duftig  anfühlt'  SiiiwMuo.  -  h)  mit 
Uez.  auf  ilie  Konsistenz,  feuchtweich,  teigig,  zäh  HsL.; 
BoAa.  (Hurnd.  192.')),  K.;  ScuBib.;  SrHwIv;  S;  IwK.;  Zo; 
Z;  weiterhin  (s.u.);  vgl.  Und  1  (Bd  III  1.S15).  D-e'  Sehne 
UwE.;  vgl.  a  sowie  unter  srhitilr  Iby  (Bd  IX  2053  u.). 
Teiggi(gi),  '-'  l{<isli"g.  Magma.  Bärnd.  1925.  ,Teig,  täig, 
tcngg,  murb,  fracidus.  mitis,  mollis.'  Red.  1<)62.  —  Spcz.  a) 
vom  Erdboden,  ,durchfeuchtet  und  schwer',  klebrig,  lehmig 
AAZein.;  BsWensl.;  BBr.,  Gr.  (Bärnd.  1908);  Sdilla. 
(Sciilla.  XIX.),  R.;  ThHw.;  ZDättl.,  Schwerz.  und  It 
Spülm.;  Synn.  gr-langgM.  Innggfcl/ig,  auch  lalgg  a  (Bd  XII 
1731,  wo  Weiteres)  sowie  3c-cWisiV;2  (Bd  III  514).  Der  Hoden 
isl  f.,  .zsgetreten  und  nali"  Z.  [  Er  hat]  g'hacki,  der  Grund  rein 
g'rcchelel.  g' feilet  .  . .  g'sfiil.  g'srizi,  d-e"  Herd  üfg'chröjelel, 
scherpi  (Bd  VIII  1230.  Bed.lb)  I'letz  g'sprülzl.  TrMeyer 
19.53.  's  isl  /.,  mr"  rlia""  fusl  nid  scltaffe"  ScuR.  —  ß)  von 
Mehlspi'isen.  Backwerk,  bes.  von  Brot,  .nicht  aufgegangen', 
ungenügend  gebacken,  schwer  AAÄar.,  F.;  Bs.  so  I.,ang.,Stdt 
(auch  von  Teig),  Wensl.  und  It  Seil.,  Spreng;  B,  so  R.,  Si. 
(Imüb.)  und  It  Id..  Z\to;  L  (von  Brot,  das  ,zu  lang  feucht 
lag'),  so  G.:  ( iStdt  ( von  .Speisen,  durch  und  durch  erweicht'); 
ScH,  so  R.,  Stdt  und  It  St.;  Sült.  (von  .feuchtem  Brot');  Th, 
so  Fr..  Steckb.:  .\dw,  so  Stans  (von  nicht  mehr  frischem, 
feuchtem  Brot):  l'wE.:  V  (von  Brot,  das  .stracks  aus  dem 
Ofen  kommt');  Z, so  üättl.,F..Limm..O..L:. (AfV.);  ST.;Synn. 
slängg  ( Bd  X 1 11 18 ):  ge-lungglel.  Iangg(eljig,  lingg,  auch  speckig 
I  la(  Btl  X  93):  lalgg  b  ( Bd  XI 1 1732,  wo  Weiteres) ;  vgl.  noch 
Bd  V92Ö  M.  (imter  Bröl  1  c).  ,Brod  imd  Backwerk  ist  I.,  wenn 
's  beim  Essen  sich  baUt  und  an  den  Zähnen  hängt'  Bs  Wensl. 
De'  Beck  schnffcl  [Bd  VIII  321  o.]  si"  Bröd  nil  recht:  's  isl 
alle'^wil so d.  Sch. D-s Bröd  isch'  nid g'siind  L.Zum I'^mockeyi 
i»  's  Kofi  (»c"  [hat  sich  "s  Hördöpfelbröt  nicht  geeignet]  es 
isch'  z"  I.  g'sl"  ZF.  />'  Tirggili  mag  i"''  nit,  si  sind  so  I.  Sch. 
.2"-i  Chniipfli  (Bd  III  750,  Bed.  8],  anderswo  WasserspäUU 
[Bd  X  G56]  genannt'  AAAar.  ,So  tengg  wie  ein  halbgebacke- 
ner Eiertätsch',  von  einer  Pelzkappe  gesagt.  Dorfkal.  1873. 
,[Die  Wirte  beklagen  sich]  so  sy  allein  feylerbrot  iren  gesten 
zuo  essen  fürstellen  und  geben  müeßten,  wüssind  sy  nit  ze 
Wirten,  dann  die  pfister  dasselbig  so  klein  und  teng  niachind. 
das  ein  säst  etwa  inn  die  drü  und  mer  brötli  essen  möge  und 
SV  also  by  dheiner  ürten  bestan.  sonders  dannit  ufzuoschla- 
chen  geursachet  wiurdint.'  1564,  Z.  .Wo  aber  die  voggetzer 
einem  kimden  das  bestimpt  gwicht  an  einem  oder  mehr  brot 
nit  geben,  oder  villicht  dängg,  ungehandlet  unnd  unwerr- 
schaftig  brot,  das  nit  nach  eeren  unnd  nutz  gebachen  were, 
schigken  wurdint  . . . "  Z  Pfisterordn.  1593.  ,Was  auch  für 
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Brodt  känip  ...  das  nit  wärschafft,  sonder  tank,  mit  Betrug 
auf  Schwäre  gebaehen,  solches  Brodt  solle  gescliätzt  und 
von  ilen  Verordneten  verkaufft  werden,  auch  vom  Brodt 
zue  Bueß  für  ein  Cronen  genommen  werden.'  1643,  Scnwl<2. 
Arcli.  ,Das  geheblete  Brot  hat  zwo  Rinden  und  innwendig 
das  Weiche,  welches  lufftig  ist;  das  imgeheblete  ist  vester 
und  denker  (zäher)."  Spleiss  1667 ;  densior  et  lentior.  Come- 
nius.  S.  noch  Bd  V  932  u.  (1519,  ZStdt).  -y)  von  Früchten 
(bes.  Birnen),  ,überreif  bis  zum  Gären',  „moisch"  AAWnhl., 
Z. ;  Bs  (auch  von  Mispeln);  B,  so  U.  (Bieri)  und  It  St.=, 
Zyro;  G  (It  T.,  auch  von  Äpfeln);  S;  Z  (auch  ,käsig,  von  Kar- 
toffeln'; oder  zu  ß?);  Syn.  talgg  c  (Bd  XII 1732,  wo  Weiteres); 
vgl.  mak  1 ,  tnütsch  1  (iix{  Bd  I V  223. 604);  speckig  IlaiBdX 
93).  D'  Bire"  im  BirCicegge"  miXes^e"  d.  st",  susch'  wenn  si 
herd  sl",  sl"  si  nit  guet  S.  —  8)  „von  (rohem)  Fleisch,  gar  zu 
weichlich,  anbrüchig  Z";  vgl.  unter  lugg  la  (Bd  III  1233 
M.);  bhdt  In  (Bd  V  211  o.).  —  2.  a)  vom  Weichteil  des  Kör- 
pers. S.  Bd  XII  1115  0.  (Fris. ;  Mal.,  wo  ,glatt  und  nit  rauch' 
beizufügen).  —  h)  von  Körpern,  üppig,  wohlgenährt;  Syn. 
ieig  3  (Bd  XII  1115);  vgl.  Tänggen.  Si  ist  so  feiß  und  I. 
td'-n-es  Z'miili  [Bd  IV  188,  Bed.  2]  AAWohl.  E  wie  schoni 
Nar'eli  si"  d/is  [Schweinchen]  rund  tcnd  dengg  wie  ne" 
Anlie''balle''  und  so  fln,  und  weltig  churzi  A'«se"  und  Jini 
Bd"!  FAnd.  —  3.  a)  schwül,  beengend,  dumpf,  stickig  GlL. 
(SDS.);  GeXuI.  (,sehr  heiß  ohne  Wmd'),  Rh.  (auch  It  Tsch.), 
S.,  Scuolms,  Sp].,  Tenna,  Tschapp.  (B.),  V.  (auch  /.  wnre'"), 
Vers.;  Synn.  ge-schmiiecht  b  (Bd  IX  850);  timmer  2  (Bd  XII 
1805,  wo  weitere);  vgl.  lamm  a  (ebd.  1788).  Es  ist  (so,  eho)  1. 
GRRh.,  S.,  Spl.,  Tenna,  Vers.  Hut  ist  doch  m  t-i  Hitz  GkNuI. 
T-ni  Luft,  .dicke,  stickige  Luft'  GlL.  (SDS.).  Im  Übergang 
zum  folg.:  Es  isch'  mer  i.,  ich  fühle  mich  .beklommen, 
niedergeschlagen'  GrS.,  Tenna,  Vers.;  Syn.  ge-schmucchl  n 
(Bd  IX 819);  vgl.  i/jV/j 5i (Bd V 44);  teigiba. (Bd  XII 1115). 
—  b)  (auch  Adv.)  gemach,  langsam,  schleppend,  energielos, 
tolpatschig  Ap,  so  Gais  und  It  T.;  GStdt  und  It  Id.  1799; 
Synn.  sinngg  (Bil  XI  1118),  auch  Inm-arschig  (Bd  I  467); 
tdggclig  a  (Bd  Xll  1141);  vgl.  hligg  öa  (Bd  V  44);  Ieig  2b 
(Bd  XU  1115).  D"  Krllneri"  [im  Welschland,  welche  die 
Appenzeller  Gäste  nicht  versteht]  ist  e"  betzli  t.  JAmmann 
19'24.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  415;  Jutz  I  .525.  Der  Ansatz  mit  /- 
folgt  BSM.  VI  48  ff.  (.s.  (i.;  unsere  d-Formen  außerhalb  der 
nordwestlifhen  MAA.  liönueu  als  bloße  Schreibungen  betrachtet 
werden);  anders  BSG.  X  218  (wo  zu  lesen  ahd.  dälm;  vgl.  Bd 
Sil  1201).  Ton  den  Belegen  mit  -ng  (vgl.  BSM.  VI  49)  siml 
jene  von  6r  (auch  Gr V.  ?)  und  U  offenbar  satzphonetisch  bedingte 
Varr.;  für  BsL.;  SchwMuo.  steht  -ntj  neben  sicherem  -n«/j/;  für 
SchXnk.;  G  (It  T.);  St.  sowie  für  vereinzelte  Belege  unter  Dirli- 
Tantjij,  Tantjtjel,  tanrfijelen,  Tnnijtßen,  Tailf/gli  ist  ,ng'  (wie  im 
Beleg  1564,  Z;  s.  Sp.  598  u.)  vielleicht  nur  Schreibung,  -ä-  und 
-c-  können  als  Umlaut  von  -a-  aufgefaßt  werden  (vgl.  BSM.  VI  49 ; 
zu  (e<ii;/;/  GRh.,  It  BSG.  III  79  <  ■<■-,  s.  unter  tinf/ij);  zur  Vokal- 
qualität  vgl.  SDS.  I  35,  zur  Dehnung  ebd.  36  und  BSG.  1  11 1  f. 
Wohl  bloß  verschrieben  ist  ,denegg'G  Id. (vgl., dengg'. ebd.  17  99). 
Die  Definition  .halbdürr,  bei  sog.  blumiger  Erde'.  SchHa.  XIX. 
widerspricht  unserer  Bed.  Iba  wohl  nur  scheinbar.  Zu  bair. 
tenic  vgl.  BSM.  VI  50  f.  In  Flurnn.;  vgl. «Bed.  Iba.  ,Dänggen- 
möösli'  ZWein.  (?)  (,8  Aren  Reben  im  D.').  .Dänkeriedt'  ZStli. 
(s.  Bd  VI  1734  0.;  hleher?).  Als  FN.  G  (,VonTengg  9  S.'  1350, 
CMoser-Nef  1934;  ,von  Uolis  Tenggen  wegen'.  1405,  GSeckel- 
anitsb.);  oder  (mit  -»133-  <  -nk-)  zu  Dank  (vgl.  Förstemann  I- 
1401  f.)?  —  Als  Lehnw.  laitc  im  Rätorom.;  vgl.  Täniiyen. 

Tangg  I.  Nur  Dirli-D.  LRömerswil  (LToIdW,  VL.), 
-Dang  LLuthem  (ALGaßmann  1906)  —  m.:  Xom.  ag.  zu 
lunggen,  wer  mit  Teig  hantiert,  (abschätzig  für)  Bäcker(ge- 
selle).  aaOU. ;  vgl.  Talgg  2  (Bd  XII 1731).  S.  Bd  VIII 926  u. 


(ALGaßmann  1906);  ähnlich  bei  LTobler,  VL.  -  Zu  -„;,  vgl. 
die  Anni.  zu  lan;/;/.  Vielleicht  identisch  mit  unserm  W.  ist  ,Dirli- 
dam',  das  ,ini  Kanton  L  vorkommen  und  eine  Art  Teig  bedeu- 
ten soll'. 

G'^-tangg  n.:  entspr.  tangg  Ib,  (iemengscl,  teigige 
Masse.  ,Wie  der  Metzger  . . .  den  Wurstteig  zu  den  hundert 
Sorten  Wärst  als  es  T.  von  Fleisclu'esten  z''säme"werchel.^ 
Baknd.  1925  (BoAa.). 

Tanggel,  in  BBe.  Tangel,  in  BSa.  (Melw-)  Tranggel  — 
m.,  PI.  Tanggle"  BSi. :  entspr.  tangg  Ib  (ß),  (zu)  weiches  Ge- 
bäck.(ungenügend, oder  sonst  ungeschickt' gebackene)Mehl- 
speLse,  teigiges  Gericht  B,  so  Be..  Boll.  (auch  .dünner  Mehl- 
brei, so  wie  Brodteig'),  Br.  (auch  It  SDS.),  E.  (Bärnd.1904), 
Gr.  (ebd.  1908),  Hk.,  Ha,,  Kirchb.,  Überried  b/Br.  (SDS.), 
R,,  SL  (,wie  z.  B.  das  blinde  Brot';  vgl.  Bd  V  110,  Bed.  2ay), 
Stdt  (auch  ,Gebäck,  das  zu  fest  geraten');  FJ.  (,auch  sonst 
von  zähen  Massen,  z.B.  von  Knnstbutter') ;  St.-;  Synn. 
Lodd  .3  (Bd  III 1100);  Tängg  (wp  Weiteres);  vgl.  T.-Oesicht 
(Bd  VII  263).  Für  d'  Oroßmveter  het  er  so-n-e"  T.  imene" 
Pa/ürsecldi  inne",  er  tveiß  nid  recht,  was  es  isch';  aber  er  het 
in  ere"  Konditorei  öppis  gliöische",  wo  lind  slg,  für  öppere", 
wo  keini  Zäng  nie  lieig.  EMüller  1940.  Meist  abschätzig, 
„jedes  Bachwerk  von  Teig  oder  Eyern  im  verächtlichen 
Sinn,  besonders  ein  Klunsch  von  Brod;  Bachwerk,  das  in- 
wendig meistens  ein  zäher  Teig  geblieben  ist".  [Mutter  des 
Stadtkindes,  das  sich  auf  dem  Bauerngut  überessen  hat:] 
Es  wird  e"  T.  g'sl"  sl"  für  Büre"mäge'',  das  Brot.  RvTavel 
1904.  [Brüdschnitti  sind]  no'^''  besser  wan  e"  T.,  wa  wollt  e" 
Tatsch  [, Pfannkuchen']  heißen.  Barnd.  1908;  vgl.  n.  Für 
einzelne  Gerichte,  in  (mehr  oder  weniger)  neutralem  S. 
.Eierkuchen'  BBr.  (auch  It  SDS.),  IIa.  (nach  einer  Angabe 
,zäher  E.  mit  viel  Mehl'),  Oberried  b/Br.  (SDS.);  FJ.;  Syn. 
Amnlelten  (Bd  I  214);  vgl.  0.  (Bärnd.  1908).  ,Das  Gemisch 
zusammen  gesottener,  zerstampfter  und  geschmälzter  Apfel 
und  Erdäpfel'  B,  so  E.;  Syn.  Slunggis  loa  (Bd  XI  1124). 
—  Zu  7V-  vgl.  unter  taiojijelen  sowie  etwa  Strnß'el  I,  JJ  (Bd  XI 
2122).  Für  L;  SchHa.  (SchHa.  XIX.)  ohne  Definition  bezeugt. 
Kaum  liiclirT  (sondern  zu  Tannel;  s.  Sp.  465  o-,  oder  zu  Dank-?) 
.Tanckelspüchel"  ZgCham  l.[N.  zinst]  von  dem  T.  zuo  Friesen- 
cham  gelogen  .  .  .'  JzB.  A.  XVI,). 

Hocki-:  ,Erbs-oderBolmenkuchen'BHa.;  \g\.Hocli2a 
(ßd  II  11-2.5). 

Mel"-:  , Mehlteig  (an  Gemüse,  an  Ragout)'  B,  ,(zäher) 
Eierkuchen  (mit  viel  Mehl)',  Omelette  BHa.,  Sa.;  Syn.  Jl/.- 
Tanggis.  —  meL'-tanggle"  -iranggle": , Omelette  machen' 
BSa.  —  Zu  Ir-  vgl.  unter  tani/geten. 

Biest-;  ,Omelette  mit' Biest  (Bd  IV  1795,  Bed.  1)' 
BOberried  b/Br.  (SDS.);  vgl.  B.-Chuechen  (Bd  III  141). 

G'^tanggel  n.:  Nom.  act.  zu  tangg(e)len,  ,Geknete',  auch 
konkr.,  ,etwas  Brei-,  Teigartiges'  B,  so  E.  (SGfeller  1942), 
U.  Entspr.  tangg  Iba:  Müeßt  wäger  no'''  es  Schützli  warte", 
es  isch'  no'^''  z'nuß  m"*  gab  numen  es  ung^schlachts  T.,  we"" 
der  jetz  scho"  wider  derhinger  giengit,  an  die  Arbeit  auf  dem 
Kartoffelacker,  nach  dem  Platzregen.  SGfeller  1942;  vor- 
her: E"  schmale  Riemmen  isch'  no'^'^  g'sl"  mit  der  HoW'e" 
z'decke".  Entspr.  tangg  Ihß,  ,oberflächlich  zerriebener  Mehl- 
teig', ,halb  fertiger  Pfannkuchen'  B. 

tanggele"  BoAa.;  Ndw,  so  Stans  und  It  Matthys, 
tänggele"  (bzw. -e-)  GnV.{ver-t.);  G,  so  Stdt  (-e-);  ZRuss., 
tanggle"  B,  so  E.,  Ha.,  M.,  Si.,  Stdt;  L;  ScnSt;  SOIt., 
iranggle"  BSa.  (Bärnd.  1927),  in  BE.  (Zyro)  langete", 
in  B,  so  0.;  L  langte";  s.  die  Anm.:  1.  (-/e")  trans.  bzw.  abs. 
a)  Lehm  udgl.  (zurecht)  kneten,  formen  B  (auch  It  Gotth.). 
[Der  Arzt]  drücl^t  im  am  ganze"  Llb  mm",  wif-n-c"  Bild- 
hou"er  der  Letl  tangglet,  grad  wi'  we""  da  der  Dolcter  us  im 
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0"'*  iiv't  m  iiiiiliri "  MiitiiMiiiil  iiiiiilu".  Will  i.a  \'<U>.  S.  imrli 
IM  IVIII.'iii.lliollli.  XVI;  .(»ii^'Ki'll.'  IMllh,  liii.S|iii'l.  .iiiii'li 
Kiiiilrrait':  s.  Uli  VIII  lll.'lii.  (.Illiiiki  ÜMiii  iiml  vi;l.  -»i 

hl 'l'i'ir  l'i'iiilii'iti'ii,  .mit   Ti'ii'  liaiid II' mit  aliscliui/.if). 

aiirli  .Mi'lil»|ii'i<ii'ii,  ikli'iiii'ii'N)  lliii'kwi'ik  ml;.'!.  liiMritcii.  kn- 
clii'ii,  liiickm  illili.  II.  Sil  lliiit;il.  iSi'liwz.  I,i'liri'riiiiirii7.l(! 
ItKi;)),  I'',..  Uli.  i.kiiclii'liri,  M..  O-  |,iiiiliiriiilii'lii'.H  uml  iiirlil 
uiisKxbiii'ki'iii'K  Kiol  liiu'ki'n'l,  Sil.  (Karixl.  I'.I'JT),  Si.,  Siilt : 
I.;  Slllt. ;  Sr. ;  vrI.  7'iiiii/(;i'/.  ('hiimm,  iwr  wri"  ii«''*  ("cA/d" 
il.,r»chu»l  morii  ltV.«i7('"  II  (.\vHiilti').  .Wii"  inl  niimr"  hurliii 
dfn^i"  |viiii  (liT  .\rlii'il|  (•/»/«■.■i  :'  (•.isc"»  ija'  tr.  im''  hw/h" 
i/cr-iii.  IlMiMi.  l!l-.'7.  S.  iim-li  Kil  l.\  tiöl  .M.  (Siliwz.  i.i'liri'- 
iiiiiii'ii/.l'4  IIHI.')).  .Misilmtzi-r:  /'(I.1  i.ic'i'  iiiimc"  'An»;;;/«/, 
.iiiilit  iiiiltliTil('litiK('iiSjulikiMiiitiiis'7.iil)m'it('lll(Avl{iitt*')- 
—  2.  (-i//")  iiilr.  Ii/w.  iiicliiiativ.  al  mit  pi-rs.  Siibj. 
a).^/i.T(/./.'»l'(H.I  II  miil)  llc.Aa.  (lliiiiiil.  lüL'.'i).  K.(Zyio); 
Syii.  aiii'li  c/iiWcii  «'(Uli  III  |-)(H));  Vjjl.  iiiitiT  la.  |Sic|.«i)i(/(7j" 
i("'<  i/mAr/i"  H'"'  timsti"  ii'"'  liiiiiiiiili",  ilii'  kicliii'ii  Wellen 
(1)11(11.,  wie  Kimlei).  llXuMi.  lü'J.').  fi)  ,iiiitiiit/.e  Spielereien 
tieilten',  langsam  arbeiten,  /.öj^ern  (i,  soStdt ;  ZKiiss. ;  Syiin. 
Iiniiiijni,  auch  ißxiiiiili'u  I  (Hd  11  3l>4);  lütjiiilni  2ti  (Hd  XII 
WM,  vo  weitere).  /'■''  riiids»  ir:  iwiclii",  (f*  Im"  icr  nüiiii" 
ilr'  ZU,  c'so  :'l.  ZUiiss.  —  li)  mit  Sacli-  ixIct  iinhest.  Siibj. 
o)  feucht -nmfli!:  rieelien  NnwStans;  Syn.  Uniitiuleii  II  (Itd 
XII  ITSS.  wo  weitere);  vgl.  lamnifn.  Im  (läiiMi  liiiä  '.<  /. 
^)  iiielit  i;eiiiii;  aiis^ebaekeii  sein  |von  Tei;;,  Brot),  naeh 
Melil.  naeli  einer  „jiewissen  Keuelitisrkeit  iiiler  Weiehlirh- 
keit".  luicli  roh  selinieeken.  Sr.;  Synn.  Imujtjoi,  aiieli  Iciijrhn 
ilUl  Xll  Ul.'i).  l)<t.i  lliöd  liniißjM  mn-h.  St."—  ii'-tan;;;;- 
let:  a)  -  linnnj  Iha.  (Sp.  598).  schwer,  .schmutzig'',  zäh 
(vom  Kniboden)  (iLKngi,  K.  (Wint.);  Syn.  iir-lmitjijH. 
''I'iiiiiitillii  Erde",  .schwere  Erde,  l.ett  oder  l,eini'  (iLKnu'i.— 
h)  =  taiujij  Ihß  (Sp.  598),  nicht  sriit  gebacken,  nicht 
aufgciiangcn,  schwer,  klöliig  Gl,  so  II.;  Syn.  (jr-Urnggel.  — 
St.  gibt  mir  die  Füiiii  ..tanggein"  (trans.  nmi  intians.).  Zu  -ii</- 
vgl.  die  Anm.  zu  (aiiyi;  (Sp.  599).  .Umgekehrte'  Schreibung 
ist  wohl  .ilänggele'  vom  Läuten  der  Feuerglocke  S  (in  der  glei- 
chen (Quelle  .mänggisch",  .Benggel'  usw.);  vgl.  iämjtlen  1  S  (Sp. 
467);  19(5:!  abgelehnt.  Die  Belege  unter  Bed.  '2a^  stehen  for- 
mal und  liodeutgsinäliig  nahe  bei  taij-ieltn  (bzw.  -#-  usw.)  und 
lägiieUn;  vgl.  rtd.  Bd  XII  11:J7.  1143.  Zu  2  b  a  gehört  wohl 
auch  ,t.,  Vb.  dim.'  zu  lanijijett  .feucht  werden'  N'dw  (Matthys). 
Die  .\ng!\bin  fnii;;;/fe"  für  L  (wohl  in  Bed.  1  b)  und  SchSt.  sind 
ohne  Definitionen.  —  Flurn.  .Tangleten-  ZBül.  (Z  Amtsbl.  1901); 
hieher? 

ume"-:  entspr.  1;  vgl.  u.-täggen  {BA  XII  1139).  BUdl.: 
|lch  lasse]  t"  jede"  (j  Schäften  K'"*  fuerwerchen  uf  sl"  Oalti"ij 
...  der  Riieß  nm^  iW''  so  er"sliij  am  Friden  u.  ...  Z"""  bi" 
neutral.  Emmknt.\lerbl.  1917. 

ver-;  .vergeuden,  verderben'  GrV.  (JJörger  1918): 
Synn.  ler-gängiielen  { Bd  II  3(54),  -tannen  (Sp.  100),  -täniciieu. 
Der  [zum  lünderspiel  gebrauchte]  rot  Pappe"lcckel  ist  in 
der  Alpe"  üf  rare'  g's'i",  und  me"  hed  'ne"  nil  törfe"  rer- 
Iralte"  und  v.  JJörger  1918.  -  Vgl.  rer-.;«  ß  (IUI  I  90S). 

z'-weg-:  .zurechtkneten'.  auch  (iron.  oder  abschätzig) 
herstellen  iibh.  B  (auch  It  tiotth.).  Entspr.  la:  [Ich  hätte 
nicht  gedacht,  daß  bei  uns  so  schönes  (iescliiiTJ  us  IjetI 
ehönnt  z^urg'langglet  »«''  a"g'mäle"  tverde".  JBtRKi  1916. 
Entspr.  1  b.  liiscti'  wider  am  Tanggle"?  He  ja,  »<•"  ha"  dü-n-es 
par  Änisbrolli  z'weg'tangglel  B.  ,In  den  Thälern  machte  man 
keine  Käse  . .  .  blos  hie  und  da  wurde  eine  kecke  Hausfrau, 
deren  tiroßmutter  eine  Küherstochter  gewesen,  durch  die 
Fanülienanlage  dazu  getrieben,  oder  ein  vermessener  Bauer 
tangelte  einen  z"weg  für  einen  ruchlosen  Pintenwirth,  dem 
am  Leben  seiner  Gäste  wenis;  gelegen  war.'  Gotth.  XX: 


,tnliK);<'ll<<  .       x'wi'K.'  IWII.  Ilihll. '  .llaKeri  ilcii  Kriilcn  z. 
lliKi.i.K  TnKbl.  IIIIH. 

tniiKKi'liK  Aa/.;  lloAn.  Iliariid.  Urih),  K.  (nb<i.  MM); 
Sr.',  tniiKKliK  A\/.;  li,  wt  lir.  i  Knriid.  VMIH)  und  It 
l'MinUli  (ll.l;  I,;  Sciillii.:  H)  '  biiujg  In  iSp.  .ViHi,  .(eiirlit, 
von  lli'ii  und  (iittreiilti'  Aa/.;  \f\.  diw  Knlg.  I*i  Aiw/f/ 
lli  (Sp.  ,V.)H).  a|  i-nUfir.  a,  vom  Erdboden  IIGr.  lli&rnd. 
l'.NiM);  Syn. auch  luwigig.  ,Aii  iniiipll|{t'ii  St4<lli>ii  iNt  . . ,  d«r 
llddeii  (-'i'.'  IIaiimi.  1!KiK.  )1)  cnlnpr.  [i,  von  (,fiaiuM>in') 
Teil;,  llackwerk,  (verpappltsn)  SpeiHen  11,  lo  oAu.  (Kärnd. 
l9L'.'i|,  E.  (ebd.  1U«M)  und  It  EHulzli  (li.);  I.;  Si  nlU.  (von 
Unit);  St.'  („kliini(rliiK"j;  Syn.  auch  tiinijgiij.  |A.:|  lieh' 
d's  Hin  liudf  [li.:]  ll'rnd  rltf'nrhl,  md  :'litul  u"'  tiid  z'  I. 
EU.M.zi.i  (li.).  S.  mich  lld  I\  li4M  ii.  (jiurnd.  I!NM);  Xll 
1133  II.  (ebd.  1925).  -  y)  i-ntxpr.  •(,  von  Krücbten.  Hin 
:uiii  udiksli"  M ir^'' illitg  si"  ...  d'  Krdberi  ...  I.  lulrt  jül. 
EIIai,zi.i  (ll.l. 

tanggelocht  K.l.,  I angelacht  Now  (.Matthys), 
laiiggUiiht  l'wE.,  täiiggoclit  W  (llekt.  tw.  -iicIi'h),  m 
Gamsen  (SI>S.),  {',.,  Nators,  in  der  a.  Spr.  (li')»>;i,  VZZ.) 
,(länggachtii;':  ii)  ent.spr.  Iiingg  la,  ctwa.s  feucht  .Ndw 
(,wie  feucht.'  Matthys);  l'wE.  —  b)  ent.spr.  langg  Ib, 
.schwer'  (von  Lehmbiiden)  WGanisen  (SI)S.),  .weich  wie 
Teig'  WG.,  Naters,  nicht  aiisgebackcn.  käsig  F.I.;  W.  .Es  ül 
no'"  bare'  Teig,  noch  zu  wenig  gebacken.  tiinggochV  W.  .Als 
allerleyg  clegten  vorhannden  und  ab  den  pfistern  ires  dängg- 
achtigen  brotbachens  halb  gefiiert  wirf,  wellent  wir  [Z  Kat] 
entliehen  gehept  haben,  das  sy,  die  pli.ster,  gineinlich  das 
bnit  bili  uff  .syn  statt  |  lid  XI  ITOtl,  Bed.  A4bß]  wol  und 
volkommenlich  ze  bacheii  und  wcrschaft  ze  machen  sich 
vlylien  söllint.  damit  der  mentsch  des  gleben  möge.'  1,5()3, 
(^ZZ.  —  lliihiT  vi. ■11.  urspr.  das  syn.  iijeUnni/ijlri ;  vgl.  FlSM. 
X  SS  147  ff. 

tanggc"  I  LE.;  ScnwMa.;  Now  (Matthys);  Z  (?);  St.. 
iängge"  AAWohl.;  Ap  (-<'-.  auch  It  T.);  Bs  (Seil.):  BHa. 
(a''-l.);  GrAv.  (üs-t.),  ÜbS.  (ume'-i.);  SchwMuo.:  W; 
RocMH..  S.Sg.Präs.  und  Ptc.  -et  ÄAWohl.;  Ndw  (Matthys), 
-t  SciiwMuo.:  1.  trans.  bzw^.  abs.  a)  entspr.  tangg  Ibn. 
/yCi"'  /..  l,ehni  stampfen  Z  (?);  vgl.  langgelen  la  sowie  Leim- 
Tanggi.  —  h)  entspr.  tangg  Ibß,  .mit  Teigigem  umgehen', 
..Backwerk  machen"  LE.;  St.;  Synn.  langgelen  Ib  sowie 
teigen  a,  talggen  la  (Bd  XII 1116. 1732).  —  2.  intrans.  bzw. 
inchoativ,  a)  ents|)r.  tangg  la.  .etwas  feucht',  naß  werden 
SrHwMuo.  (,von  einem  Gebäude,  das  Feuchtigkeit  zieht'); 
Ndw  (Matthys);  Synn.  füechlen  2  (Bd  I  669);  imssen  (Bd  IV 
793);  vgl.  langgelen  ihn.  (Sp.  (501).  Wenn  's  e'so  längt, 
se  mueß  alls  termodle"  [Bd  IV  87]  SihwMuo.  Auch 
(.ein  wenig')  schwitzen  ScHwMa. ;  Rociiu.:  vgl.  schwitzen 
1  (Bd  IX  2275)  sowie  tämpfen  laxl  (Bd  XII  1913).- b) 
entspr.  langg  Ib.  a)  kotig  sein  AAWohl.:  vgl.  talggen  Ic 
(Bd  XI 1  1732).  Es  dänggel,  es  hed  ganz  'dängget.  bei  .tiefem, 
zähem  Kote'.  Es  dänggel  dusse".  ist  .klebrigkotig  auf  der 
Straße'.  —  ß)  „klunschig.  nicht  genug  ausgebacken  sein  (von 
Teig,  Brot  usw.).'*  St.,  ,feucht  imd  weich  werden"  Bs  (Seil.: 
kaum  zu  a);  Synn.  langgelen  2bß  (Sp.  601);  tauschen.  — 
c)  entspr.  langg  3b,  langsam  arbeiten  (,und  wenig  ausrich- 
ten') Ap  (auch  It  T.);  Synn.  langgelen  2aß  (Sp.  601).  auch 
täggen  Ib  (Bd  XII  1139,  wo  weitere).  —  3.  saugen  W;  vgl. 
Tänggcn  b.  IMn  d.,  .säugen".  —  g«-tangget  V:  ZcUÄg., 
-täiuiget  AAWohl.:  ScHwE..  W.  (SDS.):  entspr.  2.  a)  zu  a, 
feucht  IT;  Zr.UÄg.  T-s  Mel"-  ZcUÄg.  -  b)  zu  b.  a)  zu  a 
AaWoW.:  Synn.  ge-langglel  a  (Sp.  601).  auch  ge-talgget  a 
(Bd  XII 1732.  wo  weitere).  Es  ist  ganz  'I.,  .bei  tiefem,  zähem 
Kote".  —  ß)  zu  ß,  .feuchtweich,  zu  wenig  gebacken'  SchvvE.; 
IT;   Synn.  ge-tangglet  b  (Sp.  601),   auch  ge-talgget  b  (Bd 
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Dangg,  dengg,  dingg,  dongg,  dungg 
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XII  1732,  wo  weitere).  -  e)  stickig  SchwW.  (SDS.);  Syn. 
lanqg  3a  (Sp.  599).  'T-i  Luft.  -  Vgl.  Ochs  WB.  1415  (,le,d-et, 
unter  innklij);  aiuleis  Jiitz  I  525.  Die  .\tifi:abe  ,tihuj(fe^,  srhwairh 
schwitzen  Pfäff.'  Ijezieht  sicli  eher  auf  SchwPfäff.  als  auf  ZPfälf. 
Bed.  3  ist  wohl  von  Tänygen  h  aus  entwiclielt.  Ohnu  Def.  ist 
imrhe'itamjye"  Ndw  (IVlatthys,  unter  (.  .feucht  werden')  bezeugt. 

ume"-:  .planlos  arbeiten'  GRObS.;  Syn.  u.-iäggen  h  (Bd 
XII  1139);  vgl.  Tänggen.  —  a°-:  a)  .anfangen  zu  /.'  (in 
Bed.  2aa)  Ndw  (Matthys).  —  I»)  (refl.)  .zudringlich  sein'. 
auch  .anstoßen.  Schwierigkeiten  geben'  BHa. ;  vgl.  an- 
iienken  Ib  (Bd  II 1460).  Das  chente-n-im  si'''  denn  no'''  a.  — 
er-:  a)  feucht,  naß  werden,  .gehörig,  stark  t.'  (in  Bed.  2aa) 
Ndw  (Matthys);  Synn.  er-f Hechten  (Bd  I  669).  -nassen  (Bd 
IV  793);  vgl.  er-  Ic  (Bd  I  401).  —  b)  zu  Schlamm  werden, 
eintrocknen  (?).  .[Ich  M.,  .lantman  ze  Appenzell'  bestätige, 
daß  ich  verkauft  habe]  ainen  rain  und  ainen  grünt  mit  dem 
bach,  der  durch  denselben  grünt  hmflüßet  . . .  by  dem 
wyger.  den  er  daselbs  machet,  als  ferr,  als  der  wuor  des- 
-selben  wygers  uffgetriben  wirdet  unnd  das  wasser  ertenket. 
unnd  darob  aines  wagcnwegs  braitti.'  1430,  Zellw.  Urk. 

üs-tängge":  entspr.  3;  vgl.  üs-sügen  (Bd  VII  517). 
a)  d'  Chüe  ü.,  .zu  stark  ausmelken'  GrAv.  (Tsch.);  Synn. 
üs-strötzlen  2  (Bd  XI  2470),  -torgglen.  -  b)  mit  Akk.  F.,  jmd 
.aussaugen',  über\'orteilen,  um  .seine  Habe  und  Gut  brin- 
gen' GrAv.  (Tsch.);  Syn.  üs-melchen  (Bd  IV  196).  auch  üs- 
tanggen  (vgl.  die  Anm.).  Der  het  die  Frau'"  üs'tängget.  — 
Identität  mit  dem  tw.  syn.  un-tanyijen  (s.  u.)  ist  aus  lautliilien 
und  geographischen  Gründen  unwahrscheinlich. 

ver-:  entspr.  t.  2aa.  ,zu  sehr  (.'  Ndw  (Matthys);  vgl. 
ver-mssen  (Bd  IV  793)  sowie  ver-  2o  (Bd  I  906). 

Tanggi  Z  {Lei'"-T.),  -e-  Av  (T.)  —  m.:  entspr.  langgen 
2c,  .langsamer,  etwas  träger  Mensch'  Ap  (T.);  Syn.  Täggi 
ba  (Bd  XII  1140,  wo  weitere);  Täpi.  —  Lei'"-:  entspr. 
tanggen  la,  Lehmarbeiter,  Hafner  Z  (?)  (scherzh.).  's  L-s 
Chind,  die  Tochter  des  Hafners. 

tanggig  BBr..  S.,  Stdt,  U.;  L,  so  E..  G.;  ScnHa,.  Schi., 
Wilch.  (ABächtold  1947);  Ndw;  UwE.;  Zg.  so  Stdt;  Z.  so 
0.;  St.',  täuggig  Bs  (Seil.);  GStdt  (-e-);  Senilem.;  ZStern. 
(SDS.):  1.  a)  entspr.  tanggelig  a,  .weniger  feucht'  UwE.; 
Syn.  langgclocht  a  (Sp.  602).  —  b)  .weich'  Zg;  Syn.  tangg 
Ib  (Sp.  598).  a)  =  tanggeUg  ha  (Sp.  602).  schwer,  feucht, 
zähe  (vom  Boden)  BBr.;  Z;  Syn.  auch  talggig  a  (Bd  XII 
1733.  wo  weitere).  T-e'  Bode"  Z.  —  ß)  =  tanggelig  b  ß  (Sp. 
602).  teigartig,  breiig,  .feucht  und  zähe  wie  Lehm'  (von 
Brot.  Backwerk  udgl.)  Bs  (SeU.);  BS.,  U.;  L,  so  E.,  G.; 
ScnHa.,  Hem.,  Schi.,  Wilch.  (ABächtold  1947);  Ndw; 
ZoStdt;  ZO..  Stern.  (SDS.);  St.';  Sjtui.  auch  gmnggig(B(i 
II  666);  talggig b  (Bd  XII  1733.  wo  weitere);  tanschig.  E" 
t-e'  Chueche",  Bappe^  ZoStdt.  Grusig  tunt  's  [sein  Dekla- 
mieren] lo'e  rüen"  er  t.  Brot  iniMül  hett.  ABächtold  1947; 
vgl.  2.  —  2.  =  tangg  3b  (Sp.  599)  GStdt;  Syn.  auch  tarnpig 
(Bd  XII 1886).  T.  schwätze",  .langsam,  mit  starken  Dehnun- 
gen'. —  Vgl.  .Martin-Licnh.  11  692;  Ochs  WB.  I  415;  Jutz  I 
525.  Zum  Verhältnis  tnii'jij:  Umijijiij  vgl.  BSM.  X  17S;  LFischer 
1960.  491. 

Tanggis  m.:  entspr.  tangg  Iba,  .die  mit  Lehm  ver- 
mischte Schicht,  welche  die  gute  Schieferkohle  oberhalb 
und  unterhalb  umgibt  und  selten  zum  Brennen,  öfter  zur 
Düngung  verwendet  wird'  GUzn.  —  Zur  Bildg  vgl.  EHoff- 
niann  U>02,  zur  Sache  (Kohlenvorkommen)  GL.  VI  298. 

Mel"-:  entspr.  tangg  Ibß,  .Mehlspeise  (verächtlich)' 
LB.;  Syn.  M.-Tanggel  (Sp.  600). 

Tanggle"  Dangle"  f. :  ,Frau,  die  unförmliches  und  nicht 
ausgebackenes  Brod  backt'  BD.;  S)ti.  Talggen  (Bd  XII 


173'2);  vgl.  das  Folg.  —  Zu  -nr/-  vgl.  die  Anm.  zu  tangg  (Sp. 
599). 

Tanggli  Dangli  m.:  entspr.  dem  Vor.  BO.;  Syn.  Talggi 
b  (Bd  XII  1732).  —  Vgl.  die  Anm,  zum  Vor. 

Tängg  m.:  .nicht  durchgebackene  Mehlspeise'  Obw; 
Synn.  Tanggel  (Sp.  600),  auch  Talggib  (Bd  XII  1731,  wo 
weitere);  vgl.  Sehlarp  //  2  (Bd  IX  651). 

Tängge"  GRÜbS.;  W,  in  WRar.  -a,  in  W,  so  Ergisch 
-M"  —  m.  WErgisch,  f.  GRÜbS.;  W.  so  Rar..  PI.  Tängge" 
WErgisch;  s.  die  Anm.:  a)  .eine  ebensowohl  unformhche 
als  schlecht  gebackene  Brotschnitte'  W;  vgl.  Flanggen  1 2 
(Bd  I  1201).  -  b)  (PI.?)  .trivial  für  die  weibl.  Brüste'  W; 
Syn.  Flanggen  (Bd  I  1201,  imter  Bed.  2),  auch  etwa 
S'ügen  la  (Bd  VII  513;  vgl.  tanggen  3,  Sp.  602).  -  c) 
.unförmlich  fette  und  träge'  Weibsperson,  schwerfälliges, 
geistig  beschränktes  Mädchen  GRÜbS. ;  W,  so  Ergisch,  Rar. ; 
Syn.  Tienggen,  auch  etwa  P fluten  2  (Bd  V 1264);  Tampen  1 
(Bd  XII  1877,  wo  weitere);  v^l  Flanggen  1 3  (Bd  I  1201); 
Stanggen  (Bd  XI  1118).  Das  ist  e"  rechte'  T.  WErgisch.  — 
Vgl.  Jutz  I  525  (Tängge,  ,Raunzerin'.  mit  anderer  Etym.). 
Tanm  im  Eätnrora.  (.nachlässiges,  schmutziges,  tölpelhaftes 
Frauenzimmer'.  Vieli  19:38,  22:3)  und  It.  (.forunculo'  Eschental; 
s.  AIS.  IV  685,  P.  109)  ist  offenbar  als  deutsches  Lehnw.  auf- 
zulassen; vgl.  die  Anm.  zu  tangg  (Sp.  599). 

Tänggeri  Dänggerei  f.:  .misslungene  Mehlspeise' 
AAZein.;  Syn.  Tanggel  (Sp.  600);  vgl.  Täggerl  (Bd  XII 
1139). 

Tänggi  -e-  f.:  Feuchtigkeit  Ndw  (Matthys);  S>Tm. 
Fäccliti  la  (Bd  I  670);  Nässi  1  (Bd  IV  793).  -  Im  Flurn. 
(«■Olli  hieher)  Te^'mjyihuH-  SchNnk.;  vgl.  Bd  IV  1140  u. 

Tangg  II  ZFehr.,  0.  (Nuß-T.)  und  It  Weber-Bächt.. 
Tängge"  —  f.,  meist  PL  Tängge":  die  äußere,  grüne 
Schafe  der  Nuß  (udgl.)  Sch,  so  Bib..  Ha.  und  It  St.;  SchwE. 
(Lienert  1920);  Th,  so  Esch.,  Mü.;  Z,  so  Bül.,  Horg.. 
NGlatt,  Rafz  und  It  St.;  vgl.  u.;  Syn.  Täggen  (Bd  XII 
1141),  auch  Laiifel  (Bd  III  1120);  Pellen  1  (Bd  IV  1160); 
Schelten  a3  (Bd  VIII  670);  Tiillech  (Bd  XII  1698)  sowie 
Schulen  laa.1  (Bd  VIII  643).  wo  tw.  weitere.  [Die  Hand 
des  Mädchens  liegt  in  der  Hand  des  Liebsten]  %de  's  l\üßli 
i"  der  T.  Wt.  Lienert  1920.  .Danggen,  grüene  Nußhül- 
schen.'  Denzl.  1666.  .Danggen  der  Nüssen.  guUocae.'  ebd. 
1677.  1716.  S.  noch  Bd  II  1215  u.  (Fris.;  Mal.);  V  1017  M. 
(Red.  1662).  —  Spez.  a)  der  Baumnuß  Soh,  so  Buchb., 
Guntm.,  Hern.,  Mer.,  Ramsen,  R..  Schi..  Stdt.  St..  Stetten, 
Tha.:  Z,  so  Bül.,  Dättl..  Fehr..  Grün.,  Horabr.,  Horg.,  0.,  Stdt, 
Wald,  Wth.:  Synn.  auch  Chäfen  Ib  (Bd  III  160);  Brätschel 
II,  Brätschien  II,  Brütschen  IV  (Bd  V  1017.  1018.  1027); 
Ratschen  II  (Bd  VI  1853).  .Sobald  die  Tanggen  aufspringen 
und  die  Nüsse  zu  fallen  beginnen.'  GKummer  1954.  —  b)  der 
Haselnuß  SchwE.  (Lienert);  ZFehr..  0.,  Wth.  (häufiger 
Hülsche");  vgl.  Hasel-nuß-T.  Potztüsi"g,  wie  's  dö  Nüsse" 
hat  . . .  Si  sind  scho"  rundum  munggelibrün  . .  .  und 
ns  de"  Tängge"  falle"d  s'  au'=''.  Lienert  1906  (I"  de"  Hasel- 
nüsse"). I'''  weiß  es  mögigs  Göifli,  wie  's  nüd  frl  ril  me  giH. 
's  ist  ci"s  me  's  Haselnüßli,  wo  us  de"  Tängge"  g'chlt.  ebd. 
1920.  [Mit  einem  Chratte"  voll  selbstgesuchter  Haselnüsse" 
lieimkelu-end,  singt  der  ICnabe:]  Nüsse",  Nüsse",  Tängge", 
sind,  s'  nöd  rlff,  giH  's  Flangge".  HBrändli  1944;  oder  zu 
tanggen'^  Im  Anzählvers  beim  Nüßle"  (Bd  IV  830,  Bed.  1): 
Tängge",  Tängge".  Haselnuß,  Scliangli,  Schangli  du  bist  uß. 
HBrändli  1944;  oder  zu  tanggen?  —  c)  des  Buchnüßchens 
SchwE.  (Lienert  1906);  Syn.  Buech-Brätschen  (Bd  V  1017). 
auch  Igel  5  (Bd  I  149).  Ei"s  [ein  Mädchen]  ivie-n-es  Buech- 
näßli,  hat  d'  Tängge"  nw''  a";  's  hat  mängc  flingg  Eiker 
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ili-m  SUßli  iifl'*i/VVl".  LlKSKlir  llMNl  (Xnrhlhiirhr'Unlli). 
lll  ili>r  KiiHlniii«  /Hill.;  Syiin.  Iilrl  't,  ('hmlruni-l.  |ll>l  I 
Mtl.  \M).  iiifKiilinr  nur  »rli»i<i(.  iiml  hikIi  IiIi'I  iir.iiiiniilii»  h 
lii'iirhrAiikl.  Klyiii.  Zalinuti  iiill  hir»>/</ ,wi<li-li'  wlnl  llil  V  IIII7 
iiiiil  IISII.  \V  IUI  (iiiii'li  ai'lhui  villi  Sl  I  NnirKiiiiiiiiiiKii;  vkI.  nlinr 
niii'li  llil'  Aiiiii.  /ii  Tiyiiirn  (IM  MI  114  II.  Sir.  iiihI  I'I.  iIiiiI  In 
iiiuiiriii  Mntnrlnl  uft  iili-lit  zu  m-liniiliiii. 

NiiU-;  *  ilimi  V(ir.  (n)  .\\/.. ;  Scii,  »n  llii.:  TilMii.;  Z,  »ii 
Hill.,  (I.,  Knf«,  Stdt;  Synii.  Siiß-lMihvhni  (IUI  V  1017), 
•<clulni.  -SrhiUlrn  ( Hil  VI 1 1  H:«<  1.  (>72|  iiiul  vkI.  Siiß-Srhrtlm 
H'IhI.  (17(1).  , Killst  wiinlon  i;riliin  NiiUtiiii;.';,'i<n  aiirli  r.iiin 
Kiirlii'n  villi  Wiillr  iiiiil  ziiiii  MriiiiiifiirliiMi  iliT  lliiiiri>  vi-r- 
wi'iiilot.'  HKrMMi.ii  r.ir)4.  Vi;!.:  .I'ii'  wi'iUi'ii  l.ilii'ii  siiul  p'- 
fai'lit  woiiloii  .  .  .  NiiUlaiiki'iifHib  lialii'  iliiirii.  wiiiiii  sii>  in 
iiailillii'lii'r  /rit  dariiiit  l)c;.'i)ssi'ii  wiinlrii.  srliwartzf  Stroi- 
iiii'ii  ^.'i'bradil.'  .U'Sulzi'r  177J.  .I.rffi'ii,  .NuUtaiiki'ii.  I'ri'tsrli- 
P»"ii,  culiiolmii.  tuiiica  imci.'i."  Kkd.  KKi'J.  .(liiliiirac.  ;;rii('m' 
NiiU(luii!;i<ii  |!|.'  Dkn/.i..  I(i77.  171li.  ,.\iiU(laii!.';:t'ii,  |iutainpii 
jiiillanilis.'  i'l)(l.  S.  iiocli  Hil  VIII  (i7l)  u.  (Kris.).  —  Uli'  An- 
kiilii'  ..V.  IM.'  Si'lilln.  NIX.  ist  »olil  lilnlii<  Ki'kiiiistriiklinn  niis 
ili'Mi  n. 

llasi'l-iuiU-:  =  T.h7.. 

taiisig  II:  von  dor  Niiü.  .wenn  sicli  dii'  Tang};!'  zu  lösen 
besinnt*  "zWth.:  Synn.  W/i<;  /  (Hd  II  112!»);  trätscMig. 

—  Zur  lliMif  virl.  ilio  Anni.  iii  inl-jij  (Hil  XII  17:12),  «mh  An/ 
iintiT  hulliij  iinj  violloiclit  (nnv;/  /  (Sp.  .")!•"). 

tang^o"  II,  in  SciiwK.  (ü.i-)langit>u'",  Ptc.  -rl:  tr., 
(Nüsse)  aus  den  srriinen  Schalen  liisen  ..Seil"  (St.'),  so  IIa.; 
Tu,  so  Ksi'li.,  XIü.;  ,.Z"  (St.'),  so  Diittl.,  Kehr.,  l'st.;  Svn. 
%;/.»  //  (M  Xil  IUI),  auch  hnttr,,  U  [\M  II  1129):  /)/»- 
Kclirii,  brätschli-ii  IIa  (\i(\  V  ll>2.  lUlS,  wo  je  ein  weiteres); 
liillrchen  (Bd  XII  Ki!)!)):  Iriilsrhhii.  1'"  Im"  \uß  'latKjgel 
ZHättl.  Lueg,  wie  hau  i''''  schRtii  nüßi  llcnd  mm  Xuß  I..  iron. 
I  ThMü.  —  g'"-tangiret:  entspr.  dem  Vor.  ZKehr.  latigffet 
Nüsse".  —  un-g.:  (iegs.  mm  Vor.:  Syn.  im-iie-brälschel 
(Bd  V  1(118).  ,1  fanso  n.  Niissen."  1781.  ZWipk.  -  Zu  -lan.iy 
iir"  SchwE.  vtrl.  hriiliiehnrn  unter  triHdiAtn  //  (Bd  V  lOlS  n.) 
sowie  etwa  rhne*letnen  unter  chirgen  //  (BJ  III  48:)),  t/tmltien 
neben  "littirn  (Bd  X  1:161),  «(rfu inifii  unter  nlreuirrn  (Bd  XI 
24.52). 

ab-:  =  langgen:  Synn.  ab-brälschen,  -brälschle»  1  (Bd  V 
1017.  1018).  briltli,'  chomm  cho"  Kuß  a.  ZTagesanz. 
1917  (ZSth..  Herbslstimmi''g).  -  ns-:  a)  (mit  .\kk.  S.)  = 
Uinggen,  (die  frischen  Nüsse)  ans  der  grünen  Schale  lösen 
ScH,  so  Buchb.,  tluntm..  Ha..  Ilem..  Mer..  Ramsen.  Rüdl., 
Schi.,  Stdt,  St..  Stctten.  Tha.  und  It  St.:  SciiwE.  (Lienert. 
von  Haselnüssen):  Tu.  so  Mü..  Stettt.:  Z.  so  Grün.,  Horg., 
Stdt,  Wald,  Wth  (bei  Haselnüssen  .gebräuclilicher'  üs-hül- 
sche»)  und  It  St.:  Synn.  üs-hallcn.  -hühchm  (Bd  II  1129. 
1216),  -brätschen,  -brätschleii  la.  -briilschni  (Bd  V  1017. 
1018. 1027),  -läqgen,  -tuUechen  (Bd  XU  1141. 1699),  -Irähch- 
len.  Mer  hmid  d'  Xussr"  äslanggcl  und  dann  verlä",  unterm 
Dach  zum  Trocknen  ZHorg.  .\uß  ü.  hat  braune  Hände 
zur  Folge.'  Scn  \olksbot.  1924.  ,1'  s  Viertel  unaußgedan- 
geter  Nüssen  [haben]  naclulemme  sie  außgedangget, '  s  Vier- 
tel reiner  Nüssen  gegeben.'  1724.  Z.  —  b)  (übertr.,  mit  Akk. 
P.)  .ökonomisch  aussaugen'  ZBüI.  und  It  Spillm.:  Syn.  üs- 
behen  3  (Bd  IV  1225.  wo  ein  weiteres),  auch  üs-(änggen  b 
(Sp.  603;  vgl.  d.).  -  üs-ge-tangget:  entspr.  a.  ,1-1  Sept. 
Vom  großen  Nußbaum  1'  ■>  Tansen  u.  Nüssen.'  1781,  ZWipk. 

—  un-ü.:  Gegs.  zum  Vor.  S.o.  (1724,  Z). 

Nuß-Tangger  m.:  .Nußknacker'  Z  (Spillm.).:  vgl.  .V.- 
Brnhcher  (Bd  V  1018).  —  Die  Bed.  ist  nuffailis.'.  da  sich  ian,j,je" 
nirgrends  auf  die  innere,  harte  Schale  bezieht.  196:{  nicht  be- 
stätisrt. 


TlnKKuD-THniiui*»  "i.S,  Hd  XHICJ  M.lTyroiemp.  I7K3). 

Klwil  l,H.  •.  .Sim.j  .'iimj  (Uli  VII  I I7M;  vkI.  «u.  h  Simgnt  (nlxl 
Itio.M.  ünkUr  M,  ub  «In  lliiiiritlarhril  Ul.  Kb-ininl  (ritl.  Trm 
Um:  lld  lll  I'.'I17;  .V.,.(«.  llil  IV  hUiI  mlKr  bl.ft«  Abliul 
■  idnli-rKl  («ifl.  nl*»   TimijrU'imjrl  f-\>.  ft'.t'J)  lllfriin>l>-  Im/I. 

(unKK  nxw.  *.  Ii'iujg  I  iMW.  (Sp.  QW7}. 

Ilnilll  (iiiObS.;  (JT.  (Wint.),  TnUirwiiiuer,  in  GKh. 
/i'(tii('/  I».  llil'  Aniii.):  I.  u)  =  Imiijii  IIa  (.Sp.  ü'JH)  (iT. 
(.feurlil'.  Wint.),  riiterwnmier  (von  lleii  und  Kind,  .noch 
nicht  dürr').  .Bei  Nebelwetitir  bleibt  diui  Heu  I.'  GCnti-r- 
wa.s.ier;  vgl.  die  .\liiil.  Il)  liiini'l  I  Ihß  (Sp.  ,'>9H),  ,un- 
gebacken' (int IbS.  -  '1.  "  Uinijg  1 3b  (Sp.  5!KI),  triiRe,  lang- 
sam GKh.  Im  Ablaut  lu  lawj^j  I;  xg\.  HsM  VI  4X.  .MI. 
Hi'iituntf  vnn  '»'.lll/!/  <  i'-  (vgl.  IISU.  lll  il7  f.)  inn  lil  einen 
(diiiten)  Anuiti  mit  -f-  OI>nrllO«i>l|r;  Vfrl.  »In'r  BKli.  III  79  «■>- 
wie  die  Anni.  zu  lirmjiitn.  Ute  Anioibe  (irnterwaiiHer  i^t  junir 
(l)Mi:l|;  virl  über:  .Aniitelle  rnn  tiiuj'j  iwKt  innii  heut^-  (I90:<) 
etnii  /um.'  ebd.  (andere  (iewAhrnperitun),  duu  lld  lll  I'JII4, 
Bed.  :ln. 

ii"-tingpli''''  8.  un-dinglick  (Sp.  51Ü). 

Iii>n||||«><> :  .laiiifsani  arbeiten.'  oO. ;  Syn.  langgen  I2e 
(Sp.  602);  vgl.  schieggcn  J  (Bd  VIU  430).'  -  Vielleiiht  lu 
lin-jij  (etwa  für  tiRh.i'  v){l.  SDS.  I  49).  —  V|fl.  noch  lityji'j  bei 
Jutz  I  5t>4. 

Ticngge"  f.  (?):  Scheltw.,  entspr.  dem  Vor.  otj.;  Syn. 
Tänggett  c  (Sp.  6(14,  wo  weitere). 

Tonggc"  s.  Tidgg  II  mit  .\nm.  (Bd  Xli  17:38.  174t)j 
und  vgl.  Tutiggai. 

Tuiigg  aSciiw,  so  Br. ;  l",  so  Sisikon  —  ni.,  Dim. 
Tunggi  I  L,  so  E.;  USisikon,  Tmiggili  LE.:  .Tölpel', 
(geistig)  schwerfällige  (weibliche)  Person,  .plumpe,  schmut- 
zige Weibsperson',  einfältiges  Mädchen.  aaOO. :  Synn. 
I'fluwvj  .?«  (Bd  V  1249);  Tschungg.  auch  Taigg  2b  (BdXIl 
17.S1,  wo  weitere):  Tatsch.  Es  /umm.5  Tunggi  USisikon. 
Bisch'  e"  T.,  Schelte,  ebd.  ,.\m  Hirsmontag  fuhren  die  ledi- 
gen Burschen  mit  einem  Wagen  im  Dorf  herum,  und  vor 
jedem  Hause,  wo  eine  ältere  Unverheiratete  sich  fand,  lud 
einer  der  ihrigen  eine  Strohpuppe  als  alte  .lumpfer  auf  . . . 
Dann  rollte  der  Wagen  . . .  mit  den  Dunggi.  wie  die  Stroh- 
puppen hießen,  hinaus  aufs  (liri:e"mos.'  Fr.Stirximaxx 
l!TO.  .Der  Schuhmacher  tat  die  Milch  [einer  Ziege,  die  an 
Geißgclli  litt;  vgl.  Bd  II  238]  in  eine  Pfanne  über  Feuer, 
sott  sie  und  rührte  währenddessen  darin.  .VIsbald  kam  nai- 
wis  Tunggs  keuchend  und  gruchsend  dahergerannt  und 
hielt  an,  er  solle  nut  dem  Sieden  aufhören.  .\ber  der  Schuh- 
macher ging  nicht  darauf  ein.  Albnählich  verschwand  da.s 
Wlbertölchli.'  JMCllER  1945.  —  Als  Zuname  oä.  Oben  fw  und 
niene"  n",  ire'f  i^*  irfli-  z'  tli'tii  bi  '«  Lhtn;i'jin  Ma"",  Spruch  einer 
Hexe.  .iLiit.  (Sapen)  '216  (Schw).  ,Han(i  Schung,  genannt  Tunggi 
. . .  .intoni  Schungg,  genannt  Dunggi.'  UAltd.  Bruderschafts- 
rodel (.erneuwert  a[nn]ii  172.5');  vgl.  Tiimigi  II. 

Tunsgel  m.  und  n.  [Bäbi-D.),  Düu.  Tunggeli:  1.  Puppe, 
Popanz  U  (JMüUer);  Syn.  Tolgg  Ilbß  (Bd  XII  1737,  wo 
weitere).  S.  Bd  XII  1738  o.  "(J Müller  1929).  Näher  be- 
stimmt: ,Das  Gespenstle  ün  Gitschenberg  zu  [U] Seedorf, 
[von  der  Erzählerin  aus  USch.]  das  Gitsche'>tunggeli  ge- 
nannt, pflegte  alle  Abende  den  Leuten  im  Hause  beim 
Abwaschen  zu  helfen.'  JMüller  1945.  —  2.  .euphem. 
Schwur-  ZW.:  Synn.  Tugger.  Tüggel  (Bd  XII 1196). 

Bäbi-D.  s.  Bd  IV  919  und  vgl.  KL.  Nr  4591. 

Tunggi  II  BsStdt,  Tunggi  .UZein.;  GMs,  Wb.  —  m.: 
a)    .eintöniger    Einfaltspinsel,    Zipfel,    miserabler    Kerl' 
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ÄAZein.;  BsStdt;  Synn.  Schhmggi  2,  Schlünggi  (Bd  IX 
606),  ferner  etwa  Tölpel  1  (Bd  XII  1757,  wo  weitere).  -  b) 
(,ini  Volksglauben  ein')  Gespenst,  Waldgeist,  Unhold  GMs, 
Wb.;  vgl.  Toggel  II  (Bd  XII  1164).  —  Syn.  zu  h  ist  in 
AaZein.  auch  Dünkli  n.  Vgl.  uocii  die  Anm.  zu  Tumjij. 

Tunggc  m.:  , Tintenflecken,  Tintenklecks  ApK.,  M.' 
(T.);  Syn.  Tolgg  lila  (Bd  XII 1739,  wo  weitere).  -  Sither 
identisch  mit  J'o«-/;/«"  ApI.  (s.  unter  Tohjij  II  Bd  XII  1738); 
vtrl.  Tvhjt/en  //(elid.). 


Dank  — dunk 

Vfrl.  auch  die  (Iruppr  tIniKjil  usw. 

Dank  bzw.  T-  (vgl.  die  Anm.),  -gg,  in  PIss.  -ch,  in 
BFrut.  (MLauber  1964),  Lau.,  Lenk  (vgl.  u.),  Sa.,  Si. 
(OvGreyerz);  ,GRCast.,  D.,  Kl.,  hPr.,  Saas'  (Tsch.,  neben 
Dank);  TB.  (Dickenmann)  fte"f/i,  in  BSigr.  Do"c/i,  in  B,Br. 
(PSchild),  G.'  (neben  jüngerem  Dank),  Ha.,  Lenk  (Schwzd.) 
und  It  Id.  (,rustici  dicunt  l)ai(ch'),  Zyro  (.bäurisch')  Douch, 
in  BGr.  (ältere  Angabe;  It  Bärnd.  1908  Dank);  WLö.  (ne- 
ben Dank),  Vt.  Daicli  —  m.,  PI.  unver.  (vgl.  die  .\nra.), 
Dira.  in  Bed.2b  T(lnk(e)li  1  krUeiA.  (JHartnwnn),  K.  (T.): 

1.  a)  das  Denken 

a)  Gedanke 

fl)  Bedenk  frist 
10  Absicht,  Wille 

a)  als  adv.  Gen. 

ß)  mit  Präp. 
cl  Gefallen,  Befriedigung 

a)  zum  D.,  nach  Wunsch,  zur  Zufriedenheit 

p)  im  Übergang  zu  2  a 

2.  wesentl.  wie  nhd. 

a)  Gefühl,  Ausdruck  der  Dankbarkeit 
Namentl.  furmelhaft 

a)  in  verbalen  Fügungen 

1)  D.  ha"  —  2)  /;.  Häge"  —  3)  ,d.  wissen'  — 

4)  Gott  sei  1). 
fi)  elliptisch 

1)  in  Verbindg  mit  Ooit  —  2)  mit  Adj.  — 

3)  mit  Adv.  bzw.  Präp. 
Y)  in  Scherzreden,  -reimen  uä. 

b)  (iebärde  des  Dankens 

c)  Anerkennung,  Belohnung 

a)  abstr.,  meist  neg.  oder  in  iron.  S. 
ß)  kunkr. 

1.  a)  das  Denken,  a)  Gedanke;  \'g].Ge-dank.  ,Dersechlit 
engel:  Herr,  din  namm  ist  groß  in  dim  radt,  imbegriffenlich 
in  dinem  danck  und  staat.'  Laz.  1B29.  ,[Der  Teufel  , Stimu- 
lus':] Noch  rüwt  mich,  daß  der  weit  nachglan,  so  lang  in 
Sünden  und  laster  z  gan  . . .  und  wir  so  schnell  in  einer  stund 
umb  ein  sündigen  d.  in  helle  grund  verstoßen  und  müeßend 
da  ewig  bliben.'  Salat  1637.  , Verdrossenheit:  Eyh,  eyh, 
was  gang  ich  doch  uff  erden,  das  ich  doch  nit  kan  rüewig 
werden?  So  seltzam  danck  mir  zuofließen,  schier  alle  ding 
thuond  mich  verdrießen.'  VBoltz  1661.  Neben  ,sinn';  vgl. 
unter  Dank.  ,Der  Huß,  der  wil  sych  widerum  regen,  man 
muoßt  denen  auch  also  glegen  ire  ußfvndig  syn  unnd  danck.' 
Kegelspiel  1552.  ,Sust  gschicht  offt,  das  unsre  kind  inen 
eygen  buolen  ußerkießend,  unnd  so  sy  nit  nach  irem  willen 
vermählet  werdend,  sehend  inen  ire  sinn  unnd  danck  zuo 
iren  gmahlen,  glich  als  die  höupter  uff  einem  keyserscrützer 
zesemensehend.'  Zwingli.  ,Min  sinn  und  danck  ward  mir 
gar  stumpf,  vom  Geschauten.  Salat.  ,Ihr  Sinn  und  D.  ist 
nur  uff  s  Gelt  unnd  uff  die  falsch  Abgötterey.'  1621,  Zinsli 


1911.  S.  noch  Bd  IV  619  u.  (Ruef  1640);  VII 1048  M.  (Fris.; 
,gedanek.'  Mal.),  u.  (Vad.).  ,F.  seyt  inn  siner  antwort  mit 
kurtzen  Worten,  er  hab  sy  sin  lebtag  nie  genommen,  sye  im 
ouch  inn  sjti  sinn  und  d.  nie  kommen,  sonnder  zum  dritten 
mal  iren  gseit,  er  werd  sy  nit  nemmen.'  1541/3,  Z  Eheger. 
.Dann  kurtzumb,  so  wer  er  daran  nit  schuldig  und  im  das 
inn  syn  sinn  und  d.  nie  kommen.'  1563,  Z.  S.  noch  Bd  VII 
106ro.  (1442,  ZRB.;  1530/3,  ZElieger.;  1,5.38/40,  ebd.). 
,[Gott]  soll  unnd  müeß  sin  züg  sin,  das  er  über  soUichs,  das 
im  so  vil  guottz  14  jar  lang  in  einer  statt  Basell  beschehen, 
nie  in  sim  sinn  unnd  danck,  unhelikeit  ze  machen,  fürge- 
nonien  noch  begertt  hab.'  1625,  Bs  Kef.  ,[P.,  der  Blut- 
schande bezichtigt]  sagt,  es  soll  sich  nymermer  erfindenn, 
habs  inn  sin  synn  und  danck  sin  lebenn  lang  nie  gnomenn, 
unnd  hab  sin  frow  sollichs  uff  inn  erdicht.'  1630,  ebd.  — 
ß)  in  der  Rechtssprache  ehemals  in  BsStdt,  , Bedenk- 
frist; einen  achttägigen  D.  auf  des  Klägers  Einbringen  vor 
Raht  begehren;  in  den  1).  gehen  sagt  man  von  den  Gerichts- 
herren, wenn  sie  von  dem  Gericht  aufstehen  und  zur  Be- 
rahtschlagung  in  ein  sonderbar  Zimmer  abtreten'  (Spreng); 
vgl.  Dank-Hüs  (Bd  II  1733),  -Stuben  (Bd  X  1166);  SjTi. 
Vcr-dank.  ,[Frau  K.  klagt,  daß  H.]  gleichwol  sie  mit  Recht 
noch  immerhin  anfechten  thüege,  und  mit  demüetiger  Bitt, 
sie  bei  angeregter  Rahtserkandtniß  zue  manutenieren,  wor- 
uffen  H.  einen  Dankh  begert  imd  hat  er  selbs  auch  etwas 
weiders  geredt.'  1662,  Bs  Rq.  ,[Es  wird  angeregt]  obe  lucht 
bei  gerichtlichen  Ganthen  jeniger,  so  ein  Geboth  thuet, 
ohngeacht  ihme  der  Kauf  nicht  gelassen,  sondern  die  Sach 
in  fernem  Dankh  gezogen  worden,  er  dannach  bis  auf  wei- 
tere Vergantung  am  folgenden  Grichtstag  und  so  lang,  bis 
er  von  einem  andern  abgebotten  wird,  bei  seinem  gethanen 
Gebott  zue  verbleiben  adstringirt  und  gebunden  sein  solte.' 
1675,  ebd.  ,In  allerhand  Streithändlen  und  Sachen,  die  nach 
genommenem  Dankh  in  einem  Rechtstag  ausgesprochen 
und  von  den  Landleuten  insgemein  heimliche  Urtheilen  ge- 
nant, soll  hienfüro  dem  Gericht  p[e]r  eine  Urthel  bezahlt 
werden  4  Schill.'  1687,  ebd. ;  wiederh.  Bs  LG.  1757.  ,Endlich 
hat  derselbe  [der  Schultheiß]  noch  das  Meirr  in  Gerichts- 
urtheilen  zu  machen,  wenn  die  Stimmen  einstehen  [Bd  XI 
614,  Bed.  2aßl];  er  höret  neralich  die  Zu-  und  Wiederreden 
so  wohl  als  der  Herr  Richter,  welches  ihn  in  den  Stand 
setzen  soll,  seine  Meinung  unverzüglich  zu  geben,  ofme  den 
Berahtschlagungen  im  D.  persönlich  beigewohnt  zu  haben.' 
1785,  ebd.  —  b)  Absicht,  Wille,  Zustimmung,  a)  als  adv. 
Gen.,  freiwillig,  aus  eigenem  Antrieb.  ,[Wir,  NN.,  beurkun- 
den] daz  wir  aimnuotekhch  und  mit  bedahtem  sinne,  willen 
und  des  d-es  äne  allen  var  tUe  erwirdigen  closterfrowan  . . . 
ze  dem  Paradys  bi  Schafhusen  . . .  nemen  und  haben  ge- 
nomen  mit  disem  brief  . . .  an  den  gruoben  ze  Uttenhofen 
ze  rehten  gemaindern,  da  inne  wir  vier  march  geltes  haben 
und  sü  drie  march  geltez.'  1317,  Th  UB.  ,Were  ouch,  daz 
wir  [die  Lehenempfänger]  den  güetern  und  inen  [den  Eigen- 
tümern] daruffe  unnutze  werin,  so  sol  ez  inen  von  uns  ledig 
sin  und  son  darabe  varn  an  alle  mderrede;  ist  ouch,  daz  wir 
von  susbchen  Sachen  oder  ünsert  danchez  ab  disen  güetern 
varen,  so  son  uf  den  güetern  . . .  beliben  hö,  strou  und  mist.' 
1324,  ebd.  ,I)az  [eine  Lehensübertragung]  haben  wir  willec- 
lich  und  d-es  getan  durh  iro  bette.'  1367,  ebd.  ,Also  begün- 
dent  sü  [die  Häscher]  nachen  im  vil  raürdekhche  und  grim; 
doch  aigens  d-es,  willeklich,  an  vorchte,  imersclrrokenbch 
Jhesus  gegen  inen  gieng.'  Wernher  ML.  ,[Sch.  erklärt]  das 
er  sins  guoten,  fryen  \\'illens  und  d-s,  ungezwimgen  und  un- 
genöttet  ein  gerecht,  gantz,  luter,  getrüw  urfecht  mitt  uff- 
gebotten  vingern  imd  gelerten  worten  . . .  sweren  wölte.' 
1438,  AaB.  Urk. ;  nachher:  ,Sch.  wölte  sich  och  frylich,  le- 
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ili'tiklii'li,  iiiii;i<iwkl(  iiikI  iinl>i'twiiii|;<'nlirli  ninii  kiioIimi,  (rvi'ii 
willi'iiN  iiiicl  il-it  Ih'Ki'Im'II  iiiiiI  vi'rr.ilii'ii  liy  ilnii  nhp'tiniil  rvilr 
iiiiil  iirfnlil.'  ,||lii<  N.  Iiatj  ir  t^iinti'ii  willen  iiiid  ijiini'k't  in 
iiiiHiTii   Hpillcl   hriii'lit  liiiiicIiTl    Kulilin   |iiiiw.|.'    I  l.'l'.). 

WMiii/.  IIH.S.  ,|iii  »iiicl  ilii'  iTttitdiL,'!'!!  Iii'rri'ii  .  diTntifft 
/.iivin<;i'ii  Mini  rin  sclnilllicit  iiinl  i'ln  ml  ilatrllni  ir  (;iiiili>n 
(Iniii'kH  und  frii'ii  wMIciis  liiiiitlicli  und  L'iirtllrli  |itl)i'it'iii- 
pi'kinnnii'ii  nsw.|.'  1  Uli,  A  v/ii(,  SlU.  |tl  mit  l'rii|i. ,  illirr. 
,Äii('',  ,widi'r'  /(.,  widiT  Willen,  unfreiwillig',  f  lur  II.  (in. 
»o  Clinr,  Kl.  (Tüi-Ii.),  Niit.  ('rrepp),  l'r.,  Snius  (Tscli.),  Spl. 
lind  It  St.,  -•'  ithrr  /).  1V(;1.  die  .Viim.)  (illH.,  I..;  v;;l.  ii/»r  /  I, 
liiLW.  ^'i-  ( lld  1  ftT.W*);  illirr-diifikii).  Vhrr  II.  (■».«•",  ,nielir  iilx 
tliit  tili"  (iitChnr,  Spl.  S.  noili  M  IV  KWI  ii.  ((iK).  l,S.v. 
überiiiiiUi^,  über  die  Kriifte:  Z'*  iciH  :'lriili"  »l",  wrnti  C* 
ülri'rhlc  Milir",  nul  iibrr  II.  iiii"  Such  lui"  imirß  \mil  m'i'a 
r/idi/irr/i'».«  l'n-l'lm«  hii'  cliiinii.  M  Kro.M  IHHI.  ,Nii  wird  irli 
7.V  iiineii)  friiniden  man  lietwiiML'eii  ülier  inineii  d.  und  wider 
iiiiner  p-lüpte  wank;  da.t  wende,  lielier  llerre  (int.'  WiiiN- 
mkuMI,.  ,Wir  wnllcii  oneli  niemainls  iilier  sineii  d.  selip 
niaclien.'  l:V_'(i,  Huikf  |  Uiselinf  von  Sitten  und  Wüte  des 
Wallis).  ,;"ine  d.'  .Welche  null  |als  Söldner  iiaeli  Krankreirli) 
zielieiid.  wollend  initt  jrwallt  verdi'rben  ...  Ua  iiin  in 
Kraiukryeli  ist  wiider  z.e  byUen  noeli  zun  ItrticlieM  und  da.s 
land  übel  verwiiest;  wyl  niiii  yeiuandts  verdarben,  maf;  er 
will  nne  danck  (intts  und  der  wiillt.'  l,")7(l,  Bhii:k  lIlHiill.). 
S.  norli  H.l  X  (MKS  M.  (KilS.  Zinsli  Hill),  .wider  d.":  ,lVr 
Herr  ist  zwar  aucli  erscliienen  den  bösen  Knjrlen,  daU  die- 
selben wider  ihren  1).  V(Ui  ihm  haben  zeiiiren  müssen. ".IMky. 
17(X).  —  «•)  (iofallen,  Hefriediiriins;.  %):iim  II. .  nach  Wunscli, 
zur  Zufriedenheit  Hl.enk,  Sa.,  Si.  Xiini  D.  si"  Bllk.,  Sisir.; 
,(iKlIe.,  Kl..  Saas,  Valz,'  (Tscli.);  St.'  Es  isch'  'nui  nid 
:um  IK.  .es  ist  ihm  nicht  recht,  es  ist  ihm  iinanirenohm,  un- 
beliebi:;'  BHk.  .^'i'  s'i"  mcr  nul  :um  II..  .sie  (die  Familie, 
Leute)  sind  nicht  nach  meinem  Wunsch  nder  (ieschmack' 
BSiu:r.  .(Ich  bitte  um  Mcridit)  wie  ich  mich  in  der  sach 
halten  solly,  wan  es  mir  zun  d.  was,  dali  ich  mit  sranzer  liut 
heim  macht  [!|.'  l.'iSO,  Hrikk  (Vo?rt  viui  Kchallens  an  B); 
vorher:  ,nes£;lichen  |sie|  mich  anfallen,  als  wetten  sy  mir 
über  die  hut."  Xtim  II.  murin"  BBr.,  K.  (l.oosli  lit'il),  Frut. 
(MI,auber  19041  Hk.,  Lau.  und  It  Zyro,  St.';  „VO"  (St.'); 
OrD.  (HValär  1!1,55).  .KL,  Saas"  (Tsch.),  Seew,;  GW.  (Ga- 
bath.);  ,S:  Tu"  (St.'), .''  D.  BStdt  ( KvTavel  1910);  GRValz. 
(Tsch.).  (Sid)  Zum  D.  tue«  GrD.,  Lle.  (Tsoh,):  vgl.  unter 
be-reielien  laij  (Bd  VI  149  u.).  7'^''  clmn"  im  nul  zum  D. 
nuiche".  .nichts  recht  machen,  nichts  so.  daß  ich  Dank  ver- 
diene' B  (Zyro);  (^i\V.  ((iabath.).  Er  hei  wer  nid  zum  D. 
g'nrheilel.  ,ich  bin  mit  seiner  Arbeit  nicht  zufrieden'  B 
(Zyro).  (Man  soll]  nndri  Ui"  .  . .  mache",  so  hinr)  me"  . . .  d\<s 
Zuelrou<''e"  ;ue  'ne"  hei.  daß  si  's  ei"'m  :'  D.  chiinne"  mache". 
RvTavel  1910.  [Als  der  Lehrling  dem  Meister]  eini^ch'  irider 
neifis  nid  zum  II.  hei  (f  macht  oder  verpfuscht  ifha"  . . .  het 
er  'ne"  zum  Grind  'swicki.  LooSLi  19'21.  (Irnd  ijam  wie  ander 
Lüt  ist  M.  ehe"  nid  g'sln,  und  grad  lieht  is'  's  scho"  nid  g'si", 
'me  e"  Sach  zum  D.  z' mache".  HV,\l.\r  1955.  Vgl.:  Etw. 
,ziim  D.  tue"  (oder  ge".  Zyro),  sponte,  gratis  persolvere'  B 
(Id.;  Zyro).  —  ß)  im  Übergang  zu  '2a,  meist  mit  Präp. 
, Begären,  das  man  es  für  ein  großen  danck  aufnemme, 
postuLire  gratiam  apponi  sibi.'  Mm.  .mit.'  ,Mit  danck  ein 
ding  aufnemmen.  grate  aliquid  accipere."  1L\l.  S.  noch 
Bd  VIII  959  u.  (KeBL).  .zuo.'  .Könden  wir  sölichs  iemer 
deheinest  . . .  umb  üwer  wisheit  und  gnad  zuo  guottem 
danck  beschulden  und  verdienen  [usw.].'  1448.  B  AM.  .[N. 
solle]  im  solichen  win  hiehar  ferggen  . . .  und  im  ein  putiileli 
dartzuo  lychen.  wellte  er  inn  umb  sinen  verdienten  lidlon 
zuo  dangk  ußrichten  und  betzalen.'  1555,  Z.  ,Zuo  d.  haben.' 
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.l'nil  hnli  iiiirli  liiUlmr  . .  In  Kclii'Vin  vil  iliirrh  uwi<r  willen 
i.'enrlieite(  und  wim  »iirli  in  di'in  i;p(ruwen.  ir  »illen  ila«  von 
nur  tx  dniiek  und  nil  »■  iindnnck  liiilH-n.'  !  Kii,  IIhikk 
iSi'liiilllieiU  llnuliirter  von  I.).  ,.M>o  lielilieii  dieKelJH'U  von 
WnlliN  hie  iibiT  nnelil  .  und  ward  ineii  der  erwin  von 
iin«er)i  i'iindii.'eii  herren  iiinl  di>r  Htntt  Wil  weisen  .  .  .  |;<<- 
Hclieiikl,  I  Hoin  um  und  (>  kiirplen:  iliw  hiitlen  ni  tiio  va«t 
lioclieiii  iliinck.'  liWil  l'lir.  K.  .\V.  .\Ks  verletzt  iinx.  daUihr| 
in  iiwern  sclirvben  und  reileii  ienierdnr  melden  den  waren, 
allen,  reelili'ii  rhiiKlenlirhen  irluiilien.  cli''b  nli  oli  wir  i-inii 
»iiderii  diinii  des  waren  ellri^te^lirllen  chnibenn  nyend,  iliu 
wir  nit  zun  ilnnek  hnlx-n.'  \lMt.  H  (im  F).  ,Ziio  d.  empfan- 
gen.' ,.\l.s  ilie  von  Kern  in  der  Htntt  vernnnien.  ilnx  die  hoiipt- 
liil  sy  (die  Stndt  VverdonI  aliio  i;nedenklirh  iiffuenonirnen 
halten  und  ir  ganz  geHchnnet,  waren  Hy  nit  !;uotwilli<;  und 
einpliengent  es  nit  zuo  d.'  1'v.MiiL.siiKiM.  .Wir,  der  »man 
und  ein  gniizi  !.'iiieind  hie  zun  Briens  .  .  .  dünken  dem  er- 
Samen  .  .  .  unserem  ginedi^eii  her  srhiilthetzen,  desgliehen 
aUen  iinsren  ^enedigen  herren  . .  .  üwer  ziicht,  eren  und 
giiiitz.  und  daß  ir  .  .  .  üwer  erwirdig  bot.srhaft  ziio  iin.H  ge- 
schickt .  .  .  Iinsren  willen  zuo  verstan,  da.s  mir  zuo  guoten  d. 
band  wol  empfangen.'  1527,  B  ReL  ,Ziio  d.  fif-,  nnni-nien'; 
vgl.:  .Hell  .schiilthe.ssen  und  weibel.  di'ii  die  biir^er  alle  jar 
wellend,  sol  der  graf  dankni'in  hau  und  bestiiteii.'  um  1510, 
A,\it.  St  K.  ( nach  älterer  Vorlage),  ferner  dnnk-nrmitj  (  Bd  IV 
747).  ,Zuo  ludiem  danck  aiifneniinen,  inteq)retari  crato 
aiiimo.'  Fitl.s. ;  M.vl.  .Ktwas  für  giint  unnd  zuo  liobeiii  danck 
aufnemmen  und  loben,  in  acceptiim  referre.'  Mal.  ,|Auf 
Wunsch  der  ,(inieind  .\lten'  ist  durch  den]  Vogt  der  llerr- 
schafft  .Vndelfingen  .  . .  volgende  Vechordniing  in  benielter 
irer  (iineind  gestellt  und  geniachet  worden,  welliche  sy  dann 
.  . .  zue  Oanck  uff-  und  angenommen.'  1()28,  Z  Kq.  1910. 
S.  noch  Bd  VIll  'Jd  M.  (155'2.  Z  RM.).  1172  M.  (1.589.  ebd.). 
.Neben  verwandten  Begriffen.  .Colli2ere  sratiain  e.v  priva- 
toruin  negotiis.  gunst  und  danck  erlangen  und  fründschafft 
viler  leilten  überkommen.'  Fris.  .gefallen.'  ,1'.!.  früntlich 
zu<ischriben  .  .  .  haben  wir  unsers  teils  in  guotem  d.  und 
gcvallen  verstanden.'  1499.  Z  (an  B).  .Uwer  früntlich  sehri- 
ben,  darin  wir  alle  trüw  und  trost  erfinden,  haben  wir  zuo 
sunderm  d.  und  gevallen  empfangen.'  ebd.  ,Und  als  sy  diß 
unsers  Spruchs  . . .  von  ims  verstendigct  worden,  haben  sy 
diß  alles  zuo  hochcm  danck  und  gfallcn  uf-  und  angenom- 
men.' 1597.  Z  Rq.  1910. 

2.  wesentl.  wie  nhd.  si)  Gefühl.  Ausdruck  der  Dankbar- 
keit: alls.  l'**  weiß  's  scho",  Herr  Pfar'er,  i'*  bi"  nienterem 
kei"  I).  schuldig  a's  euch:  wenn  ir  nid  wäre",  so  war  i'^"  dank 
iez  scho"  lang  underuvgs,  nach  Amerika.  HBl.vttner  1902. 
,Xun,  mein  teurer,  mein  hochwerter  Sir  William  [Shake- 
speare], nun  hab  ich  alle  deine  Stücke  durchgangen,  nun 
will  ich  abrechnen  mit  dir.  aber  ich  werde  dir  tausend  Dank 
schuldig  bleiben.'  I'Brägg.  Wer  um  ^e"  D.  schaffet,  brücht 
kei"  größi  Tasche",  het  ü"si  Gölten  albes  g'seit.  JReixh.  1917. 
.Vil  billich  alles  saitenspil  und  lob  von  allen  zimgen  mit  d-e 
Got  erklungen.'  Werxher  ML.  .Were  myn  bit  an  üch,  mir 
ettliche  tütsche  büecher  ze  trucken,  wölte  üch  mit  d.  be- 
zalen.'  15'24.  Bs  Ref.;  oder  zu  Icß?  —  NamentL  formelhaft, 
a)  in  verbalen  Fügungen.  l)D.Äa".s.  schon  Bd  II 874  M. 
Ir  sollet  D.  ha"!  B  (Z\To).  S.  noch  Bd  VII  775  u.  (Bs  It  Frei; 
S  It  JReinh.).  D.  heigischft)  bzw.  Dank>'eigisch'.  D.  heiget  uä. 
A.\.St.  und  It  HBlattner  1902,  PHaUer  1916:  B,  so  E.,  Gr. 
(Bämd.  1908),  G.  (ebd.  1911).  M.,  Si.  (ImOb.)  und  it  Gotth., 
Z\To:  GiRSch.;  S.  so  L.  (Schild  1866)  imd  It  ,IReinh.  1921. 
D.  hr-get ' z'  hu>iderttüsi''g Male"  .der  lieb  Gott  soll  i  wölb-n-ech 
's  vergelte"!  B.ärnd.  1911.  D.  heige"d  er,  Herr  Pfarrer! 
HBlattxer  1902.  D.  heigist  denn,  ''as'  d'ere"  g'lueget  hesi, 
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der  todkranken  Mutter.  PHaller  1916.  Un"  i'"  soll  ei"- 
jach  nüt  zu  allem  sägen  u"<'  allweg  no^''  ''em  Her''  [dem  Sohn] 
D.  heigisch'  säge",  das''  mer  chs  Taunermeitli  Halde" iiüri" 
wird,  he?  LooSLi  1921.  Nei",  potz  lüsing  nei",  D.  heiget!  /'"'' 
bin  öppe"  nil  eini  vo"  dene",  wo  so  möehi  ane^lm",  ins  (Jerede 
kommen.  Schild  1866.  ,War  ich  endlich  fertig  [mit  Schreib- 
arbeiten für  andere]  so  machten  die  einen  es  wie  jener 
Knecht  imd  sagten:  Dank''eigisch' !  oder  kost  's  neu^is?' 
GoTTH.  VI;  .danke  schön!'  1861;  s.  auch  Bd  II  874  u.  ,\Vir 
lasend  uicli  wissen,  das  wir  uf  den  balmtag  gegen  Wurms 
konien  sigind  und  uns  wol  ergangen  ist;  Gott  der  ahiiächtig 
habe  lob  und  d.'  1495,  Brief.  ,Warlichen,  sprach  Karly  zun 
Gergis,  ir  sind  sinn  wyrdig,  alles  ze  wüssen  . . .  Her,  sprach 
Gergis,  danck  habend;  aber  ich  sag  üch,  das  ich  nüt  wüssen 
wyll.'  Haimonsk.  1531.  ,D.  heigend,  ihr  Nachburen  mein, 
sind  mirGott  Willkomm',  als  Hochzeitsgäste.  GGotth.  1619. 
, Manchmal  hatte  es  mit  seinen  Kunstwerken  solche  Eile, 
daß  er  kaum  Zeit  fand,  ein  Präsent  anzunehmen,  mit 
einem  Dank  hend  ir  zu  lohnen.'  UBrägg.  179'2.  S.  noch 
Bd  II  874  u.  (mehrere  Belege);  VI  681  M.  (Fris.).  Subst., 
,habdank';  s.  Bd  II  874  u.  -  2)  D.  säge";  s.  schon  Bd  VII 
387  M.  (Aa;  Ap;  B;  L;  Th;  WLö.;  mehrere  Belege);  auch 
Bs  (Seil.);  GF.,  T.  (EFeurer);  SchR.;  ZWang.,  Wth.;  vgl. 
danksagen,  Dank-snging  (Bd  VII  415);  (i'^")  danke"  säge". 
I""  säge"  dmn  I). !  SchR.  [A.  ;]  Schlaf  "ol,  Restoni!  Cham  giiet 
ha"'  ond  allsg'mach  ond  los^  der  de'  W'd!  [B.:]  Säg  D.,  Hn"s- 
toni,  hie-7i-em  au'''  e'so!  äTobler  1905.  7^''  säg  D.,  ?>''  drink 
kni"  Bier!  als  Antwort  auf:  Se.  diie  ai"s  B'sehaid!  Bs  (Seil.). 
,0b  ieman  geruoste  die  werden  magt,  dem  wart  ouch  d.  von 
ir  gesagt  . . .  si  sprach;  Gedanket  si  Got  in  ewekait,  hail  und 
fride  ir  gesait'  Wernher  ML.  .[Chorherr  P.  ist  vor  Rat 
erschienen]  und  hat  uns  des  ersten  d.  gesagt,  daß  wir  im  uf 
sin  schriben  so  gnädig,  güetig  antwurt  geben.'  1529,  B  Ref. 
, Lieben  heren,  ich  erkenn  wol,  wenn  es  inn  üwerm  vermögen 
were,  daz  ir  mir  darvonn  hulffend,  des  ich  üch  danck  sagen.' 
Haimonsk.  1531.  ,Bim  dancken  oder  danck  sagen,  gratari, 
gratulari,  gratias  agere.'  Fris.;  Mal.  ,Herr,  ich  sag  dir 
dannck,  das  du  mir  gibst  spyß  unnd  trannck;  Herr,  ich  sag 
dir  danck,  das  du  unns  gibst  huß  unnd  heim  [usw.].'  1582, 
JSchaoher  1957  (,der  töuffern  gebett').  S.  noch  Bd  IX  388 
o.  (1508,  Bs  RB.).  Mit  Adj.  [A.;]  Was  bin  !>"  schuldig?  . . . 
[B.:]  Nüt  woH  i'^"  ...  [A.:]  So  sägen  i^"  schuldige"  D.:  aber 
es  isch'  mer  nid  recht.  !>''  hält  lieber  'zall.  SGfeller  1922 
(BE.).  /<•''  säge"  größmächtige"  I).!  B  (Zyro).  ,Des  [für  eine 
Hilfe]  wir  üch  guoten  danck  sagen,  des  erbietens,  üch  allzyt 
glychförmiger  gestalt  zuo  begegnen.'  15'23,  B  (an  Z).  ,flißig.' 
.[jährlich  an  einem  best.  Termin  soll]  ein  schultheus  . . . 
sein  ampt  ufgeben  und  daby  den  herren  seins  ampts  d. 
sagen ;  demnach  soll  ein  stattschriber  ime  von  wegen  eines 
raths  seiner  amptsversehung  vlißigen  d.  sagen.'  1530,  AARh. 
StR.;  \^\.  ab-danken.  .Die  gsandten  in  namen  aller  vier 
gmeinden  [sind]  diß  unsers  früntlichen,  wüssenthafften 
Spruchs  und  Vertrags  sonderlich  wol  zuofriden  gewäsen, 
ouch  deßhalb  all  gmeinlich  uns  vlyßigen  d.  gesagt.'  1559, 
Z  Rq.  1910.  S.  noch  Sp.  180/1  (156<5,  Gr).  .groß.'  ,Darumm 
dunckt  mich,  wir  sollend  Got  großen  danck  sagen,  darumm 
daz  er  unser  ingedenck  gsin  ist.'  Haimonsk.  1531.  S.  noch 
Bd  VII  387  u.  (Fris.;  Mal.),  .hoch'  uä.  ,[Wir  haben]  üwer 
ersam  pottschaft  in  irem  früntlichen  fürtrag  wol  verstanden 
und  sagen  hieruf  üch  höchsten  d.  üwers  brüederlichen  er- 
piettens.'  1530,  B  (an  die  VO).  .Deswegen  wir  üwers  getrü- 
wen  uffsechens  und  eydtgnössischer  fürsorg  billich  hochen 
d.  sagent.'  1562.  Gl  (an  Z).  Adverbiell  verstärkt.  /'■''  säg  lil- 
möl  DJ  GF..  Stdt;  TnKeßw.  Mer  hat  em  [dem  Erzähler] 
g'sät:  Säg  D.  zom  schönste"!  Ond  er:  Er  ho^d  mint  z'  tangge". 


's  isch'  gern  g'scheche".  ENDERLiN-Ramuz.  S.  noch  Bd  VIII 
847  0.  (Ap;  GF.;  Th);  IX  1616  u.  (Bärnd.  1911).  Neben 
Sinnverwandten.  .[Sie]  saitend  Got  gnade  und  d.  und  siner 
muoter  äne  wank.'  Wernher  ML.  Lob  wid  D.;  s.  schon 
Bd  II  515  M.  (GGotth.  1619);  VII  387  M.  (versch.  Belege); 
XI  564  0.  (1499,  Schreiben);  Sp.  180  u.  (1475,  W)  und 
vgl. ;  ,Der  werde  fürste  guot  . . .  und  alle  sine  man  dem 
künge  Seiten  lobes  danc'  Reinfr.  ,Des  sig  dir  [Gott]  lob 
und  d.  gesait,'  Wernher  ML.  —  3)  ,d.  wissen.'  ,Wir 
haben  uf  den  tag  zuo  Baden  .  . .  üwern  trüwen  kannst 
unnd  vleiß  [!]  gesehen  unnd  gespürt  .  . .  des  wir  üch  .  .  gar 
hochen,  emßigen  danck  wisen.'  1483,  Brief  (Bischof  von 
Bs  an  Zg).  ,Das  ir  myn  brieff  fürderlich  hand  dem  herren  V. 
zuogefertiget,  weyß  ich  üch  großen  danck.'  1561,  ebd. 
(JFabricius).  ,Es  ist  minder  danck  dann  nichts,  er  weyßt 
dir  sy  gar  kein  danck.  si  quid  beneficias,  levior  pluma  est 
gratia.'  Fris.;  Mal.;  vgl.  auch  unter  ca.  S.  noch  Bd  VIII 
951  u.  (Göldi  1712).  -  4)  Gott  sei  D.;  s.  schon  Bd  VII  1036 
0.  (Ap;  L;  Th;  Z);  weiterhin;  vgl.  die  Anm.  Gott  sei  D.  hed 
's  nie  nid  g'nuicht,  ist  kein  Brand  ausgebrochen.  AStreich 
1948  (BBr.).  .Durch  die  Fürbitt  der  h.  Verena  bin  ich  von 
meinem  Kollegen  befreit  worden;  Gott  sey  D.'  1841, 
Inschr.  (Votivtafel  in  der  Verena-Kapelle  in  Zg).  .Gott  sey 
danck.  gratia  dis.'  Fris.  ;  Mal.  .In  summa  in  dem  ,Iar  [160O] 
10(1  Gl.  gwunnen  unnd  guet  Laben  kan.  Gott  im  Himmel 
im  obersten  Tron  sy  Lob,  Prys.  Ruem.  Eer  und  Danck.' 
Ard.  1572/1614.  S.  noch  Bd  XII  50  u.  (GHeid.  1732)  und 
vgl.  das  Folg.  —  ß)  elliptisch.  1)  in  Verbindg  mit  Gott. 
Gott  D.;  hieher  oder  zu  danken?  Bist  <^e  schoe"  höi  [hier]? 
Gott  Danch,  nu"  mie"  wer  goa"  älli  z'säme"!  WD.  1952 
(PIss.).  Los.  Hansi,  du  sö'tst  wlbe"  . . .  Nimm  d's  Änni  uj 
•lern  Hubel!  [H.:]  Es  g'wüß!  De""  lieber  nüt  . . .  Go"  D.,  ir 
liebe"  Lüt.  G.IKuhn  1806.  .Jokeb.  vom  Felde  zurückkeh- 
rend: Helf  Gott,  Hansirg!  Hansirg.  vor  seinem  Hause  ste- 
hend; Gott  Dank!'  Sch  Gespr.  1838.  Gott  Lob  iind  (e"")  D.! 
Ausruf  der  Erleichterung,  Befriedigung;  s.  schon  Bd  II 
515o.(Z);auc,hAA,soF.;F.I.(,halbschriftsprachl.');GL;LW. 
(Schwzd.);  G.  so  Licht.  (KL.).  W.  (Gabath.);  Sch.  so  R.; 
ScHwE.  (KL.);  S;  Ndw  (KL.).  GoU  Lob  und  D.  der  War  ab! 
SchR.  Gott  Lob  und  D.  isch'  es  se  guet  abg'hffe"!  HBlattner 
1902.  Gott  Lob  e"<i  T.,  Safjeiri,  seid  das  [Mädchen].  »'■''  glau- 
be", wenn  du  nid  chou"  warisch'  [hätte  mich  der  Stier  ge- 
tötet). Schwzd.  (LW.).  S.  noch  Bd  XI  9'23  u.  (JReinh.). 
Himmel  Herr  Gott  Lob  und  D.!  .Fluehformel'  BE.  (EFriedli). 
Gott  Lob  und  D.,  bi"  niimme"  chrank,  cha""  wider  e"  Süppli 
esse"  Sch  (Stoll).  ha"  icider  e"chli"  mögen  esse"  ZKn.  (.Dank- 
gebet nach  überstandenem  Unwohlsein.'  JSchnebeli);  s. 
auch  die  Var.  KL.  Nr  3862  (SchwE.  ;  Ndw)  und  vgl.  y.  — 
2)  mit  Adj.  Größe"  D.  Ap  ( JHartmann,  S.);  B.  so  E.  (t  It 
EFriedli)  und  It  Gotth..  Zyro  (.bäurische  Erwiderung  eines 
Grußes  oder  Geschenks');  GRÜalfr.  (ABüchli  1958);  G  .Buchs. 
Gr.' ( Senn- Rolirer).oT.;ScHHa.  (Neukomm);  TuKressibuch. 
[In  der  Wirtsstube;  L.  bietet  Bartli  den  Trunk,  B.  ergreift 
das  Glas;]  Zorn  Wolse"!  [abstellend:]  /'"  säg  T.!  [Ueli:] 
Bartli,  tuest  mer  au'"''  no""  B'schäd?  [B.:]  Zorn  Wol!  [ab- 
stellend;] Groß  D.  an""!  JHartmann  (S.).  [Magd,  bringt 
Wasser  zum  Rasieren;]  Da,  Meister!  [Meister;]  Größe"  D.! 
AHeimann  1899.  S.  noch  Bd  II 806  o.  (GoT.).  ,GoU  hclfl  ?>".' 
Gruß  beim  Eintritt  in  ein  fremdes  Haus;  große"  D.!  war  der 
Gegengruß'  ScuHa.  (Neukomm);  ähnl.  GBuchs.  Gr.; 
Th  Kressibuch.  [Zwei  Frauen  treten  in  die  Stube  des  Lehrers ;] 
Griieß  ech  z'särne"!  [Lehrer  und  seine  Mutter;]  Größe"  D.! 
AHeimann  1899.  .Sie  hätten  gesagt,  ich  sei  gar  ein  Hoch- 
müthiger;  gestern,  als  ich  durch  ihr  Dorf  gegangen,  hätte 
ich  niemand  bei  den  Häusern  gegrüßt,  und  wenn  mir  je- 
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niiuiil  ilii<  /.t'il  p'wUiiHflil,  nur  n»nt  piirkl  Knlnnkl.  iiiiil 
wi'iiii  iiii>  )>i'*n);l:  <iiil<'ii  Alii'iiil  p'li  i'i-li  linll,  nur  i;<"«*t'i : 
tlriißr"  /*.,  Mtutl ;  Itiiilir"  lt.  ißli  irh  (lull.'  (iorili.  Ihn  hu  . 
ifMiifilnl  iiiul  hfl  iliiilrii  Abi'il  1/ 1»  iW,  um/  n  Im  ilmiil  i/'m  nl 
(Iri'ißi-  l).!,  Hill  lliill  iliiiiiiij  >'"!  wnniiit  niii'  );i'H|ii'iiitlii<i'lii' 
(Ii'Ki'IIni'IuiII  riiitnil.  Alll  1  iii.i  lll.'iH.  Iliilm  Mniijiii,  mm 
i/iWi'M  iilUii  Ui.  <iriifi  lt.,  nun  ulliii  liriißilli,  im  AiiiiiW  iln  /wir 
iiiiil  ii\i  ivil  In!'  (iLM-ii.  ITI'J.  IMiiilli'iii,  zum  Alm'lui'il  | 
lliilrS'il  mrr  iili  //mi/Ji/i/.  |  l.iiiiilrii'liti<r:|  /  111/«  iiiiflndilrn, 
i/rii//i(  Ihuirk  IHM  iliiiliiiiiiii.  Mvui.l.M  171".',  Srlinlilnii"  ll. 

(iOr..  W,  iliiilmdi.);  s.  Ilii  VIII  tllll   u.  |(l(ir.|  I  vcl. 

S|i.  tili  M,  (Slif.ll.T  llf.'L').  SMiir-  lt.:  H.  IUI  VIII  H-17  ... 
(llaruil.  l'.tiW;  lAVcnt-tT-lifrlliT  l!t|(i).  .'1)  luil  Ailv.  l«w. 
I'ru|i.  ri/»i>'i/  //.  Ar;  wi'iti-rliin.  ,/uiu  sclmtislpii  I).  ■•niii- 
fiiMp-M',  (^uittiiM'ung  oincr  ScIiuluiiachrrri'cliM.  IKlt),  /,; 
v^l.  I  i'i.  ,l')ini'  alte  Krau,  die  ili'ii  li'idiKi'ii  Si'lb.stnuiril  ilurcli 
wurklii-lii-  Krlu'ukuM<;  ti'iilii'rt  uml  abiT  ilun-li  (lottcs  >.'ua- 
ilip'  SrliickiiU):  mit  Kulzwcyliauuu;;  iIcs  Striks  ilcrn  llucli- 
slou  zu  l).  anniH-li  inu;;i'Ti  errettet  wenlcu.'  1717,  ZKifl.  — 
y)  iii  Scliorzrecli'ii.  -reimen  ua.  Sinj  II.  1  illiiniihrlliisi'iinii'il 
.•»Hl  .s'(/i()ii.s7( ";  i(i(/i//  ',s-  lliill  iiii'ii  ilitini"  Chinili",  niiil  11" 
ili-r  Si-Iumi,  nlnr  a"  dir  lili.'  ATmiLKii  l!K).')  (Ae).  '■'<>"  l-iib 
uml  l>.,  im"  yriiii"'  isl  ilimiik,  si  ti'l  so  chniiiiiii  im  Hell,  du 
liiin  ii<"  ci",«  11/  '.f  FiidU''''  (/'((i",  "ifi"  </ii  liäl  .SI''''  ij'tilriTkl.' 
SciiU.  //..  /).  m"  Ui'ni  iij  llhitlMimk,  10"  lliiidiUmiik  iij 
Hirn,  wenn  i''*  mm"'  cliiinii",  lliill  f''  iniUr  ijini.  KL.  (H). 
.l/i"  l'(i/cr  /i<7  CS  SäW'li  if sIihIii" ;  mir  es  U  iir.<//i,  dir  es 
lliirs//i,  mir  de'  SjHrk  und  dir  de'  Itreek!  Gull  ImI)  und  l)., 
bin  niimme"  clirnnk  under  der  ! j  l'reßimnk.  ebd.  (A.v);  V";!. 
unter  ß  1  am  SebluU.  S.  noeh  H.l  VII  3.^7  M.  (Ap).  («3  u. 
(Z).  (i(i!l  M.  (ZWth.).  —  It)  liebilrdo  des  Dankons.  Nur  in  der 
Weiul;;  Tiinkeli  Ai'llei<l.  (.1  llartmanu),  7Vii/.7i  Ai'K.  (T.) 
miitlie".  ,die  lliiude  zum  Keteu  falten.'  aadl).  (.Kdspr.'). 
I  Heim  Einläutou  des  neuen  .lahres]  hed  d'  Mueler  . . .  e" 
(lebill  ivni'lese".  ond  mivr  liiind  miis'e"  Tänkcli  mnelie". 
.111  VKTM.VNN.  —  !•)  .Vuerkeniuiuir.  IMidiniinj;.  a|  abstr., 
meist  nej;.  oder  in  iroii.  S.  I>ä  liest  der  !>..'  (in  (Tseli.).  Da' 
ist  i«  de'  It.  für  ulles,  leii'-n-ere"  'lü"  ha"  SciiK.  .Kei"  D. 
denv"  Im",  omni  spe  meriti  frustrari.'  lu.  B.  /''''  weiß  icol, 
me"  hei  e"kei"  />.  denn".  ,es  ist  ein  undankbares  (leschäft'  H 
(Zyroi  .Sunder  liab  er  alhvej;  under  den  xellen,  \va  er  ^hört 
bab.  daz  sy  willens  weren,  enwei:  |in  den  Kries;]  zuo  ziehen, 
^eredt,  daz  sy  bliben  seilten,  und  damit  vermeint,  eegeu 
minen  lierren  d.  zuo  erholen,  so  sii;  im  dis  jeine  Strafunter- 
suchuii!;]  darus  erwachsen."  1495.  Z.  ,L'nd  so  ir  liebend,  die 
üeh  liebend,  was  danck  habeiul  ir  darvon?"  1524.  1530, 
l.ri. ;  .was  daneks.'  15*59.  löüli:  .was  für  einen  Danck." 
U)38(1931:  .7()((!  (•'HIV  ■/ü'J'i  forii'.  gr. ;  (|uae  vobis  est 
irratia.  Vul^.  .Ks  ist  da  kein  danck  nit  zuo  erholen,  man 
weylJt  im  sy  da  kein  danck  nit.  abest  sratia  officio.'  Fkis.  : 
.Mal.  .Dan  der  alt  li|err|  Coinander  . .  .  unlanir  vor  synem 
tod  geseit  luitt.  in  Pündten  behole  khein  prädicant  weder 
jruott  naach  eer  naach  danck;  hoc  pe:o  abunde  e.xpertus 
sum."  lötil).  Bkief  (.IFabricius).  .Diewihl  ich  . . .  mich  mit 
Snsanna  Hl.  in  den  Eehstandt  begäben  und  dieselbige  aul3 
dein  verloffiu'n  biiebischen  Laben  genommen  und  auli  ihren 
gmaclit  ein  ehrlichs  Wyb  ...  so  nieiiult  ich  aber,  ich  hätt 
einen  andern  D.  verdient",  von  ihrer  Verwandtschaft.  IGtU, 
Z.  .Schlechter  d."  .Darvon  [s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  213G  u.] 
möchte  dir  wol  der  tagen  eyns.  so  es  ußbreche.  ein  schlech- 
ter danngk  begegnen."  154G,  Z.  .Da  habe  er  vermeint,  man 
solle  [um  weiteren  Streit  unter  den  Stadtknechten  zu  ver- 
meiden] die  Bottenbrot  und  andere  Accidentien  ...  in  die 
Büchü  legen,  und  ein  Ebenmäßigs  habe  Hr  Großweibel  au 
sy  begehrt  . . .  habe  aber  schlechten  Dankh  erhollet.'  1G40. 


/<.  A'<rl«  I).:  Aunu-"  Kriji-i  lu-l  mm  mii*'  KttU  l).,  wiMili  man 
andern  eiiipn  llifii>l  erweial.  IIZi'LLIokh  Itl.Vt  (Kl'.;,  h't 
llniuU  lt.  WLii.  /'(/''■/  lud  Hill"  tili  nurh  dt  llutiä*  lt. 
W  lli.N/K.N  1932.  •»  /ii/,/j  lt.,  ,.  II.I  XII  701  .M.  Dazu  nmli: 
,.VIn  bald  im  ye  i;liulllen  wur|d|,  d»  wim  diillilii  ilniick,  »imiil 

Kl  nimerliii I  i-l  inliTÜt  crnliu.'  Si-iiw.  .\VI.  hu  TüjrlM 

//»ll  Hill/  /).  lui",  i/H««/",  B.  wliun  IM  MI  711I  .M.  ((ii(l|;.; 
(iW.i,  iiiich  .(incille.,  Kl.,  Soan' l'IVli.i.  Ilt'n)  'liiiiiin- (hin 
und)  iL.  ».  Ild  .MI  1199  M.  iliuD.  It  I».;  .MTliony  llrjli). 
fli  k II nkr.  , Danck  idiei,  prrvU  und  cuh  um  iTluiii.'ti'n  Hif,  uU 
in  einem  liiriner  und  rillernpil,  nicereliu  |!|.'  .Mm.  ,.Man  wil 
liniiider  KluuUen  »pil  erluiren  iindtdnniHirm  »chuollmi-yiitcr 
('tt|wa|z  danck»  tliuoii.'  l.'iiNi,  Diiw.  I.S.v.  (iv).'eni,Miu-|i(>nk 
der  Eltern  an  die  I'utcii  ZZiill.;  Syn.  rmcn-H.  />'  (JoUe* 
luid  :um  l>.  '/.i'iij  cuiiii'"  liuck  übirchii". 

Viiitiil.  ./.in/-,  .•,■  vj:l.  «Ir.WII.  II  727;  liHWI.  II  IHM;  M«r- 
tm  I.i.iih.  II  f.'.H;  Olli»  WK.  I  4I.-|,  Jiiti  I  f.äfi;  S  lim  •  I  r.21; 
Kiii'lier  II  .'ill;  VI  I72Ü.  Anlniili-nil  T-  im  •'in.tciitiii  nur  fDr 
S.'liKI  .  St<lt;  /.  ho»<iiirt;  (dt  Ol  Kil>>  HSO.  VIII  //■.  Ol  S|.r«i'h- 
üi-liii.'!  7'-;  frtr  OW.  sihroiht  Oalmtli.  teil»  /•.  ii-il>  //•.■  in  TliKr. 
i»t  It  iilltiiKlli'  huiihi,'  ll.  ni'JK.n  T-  zu  li.-.riii.  HSO.  1;  III;  V; 
VII;  .\lll  uinl  I.KiM'hiT  I'.MJM  bi'lciren  uusilrOi-kl.  Leiiiii  Im 
Siibst.  K<!)ri'nülii.r  Ki.rtin  im  2ii):('li<triimi  VI.  ./.in/r"  (vgl.  die 
Viiiii.  zu  ll.).  Ks  üt'lii'iiit.  lUli  ilu«  Sulist.  (Im  <ioi;'>.  zum  Vb)  tw. 
.Tst  in  jfliiir.'rer  Zeit  unter  ilem  EintliilJ  ili>r  S.lirirt«|ir.  Hri'len 
irewi.tMii'ii  hat  (vul.  HSO.  X  125);  (nini!  bes.  ifilt  ilii-«  fflr  die 
K.iriiM'l  llnli  uri  ll.,  in  .Iit  in  iiiiserm  Mal.  ain-mhlitfUI.  die  Liriiis 
aiiftrilt.  .Ilfinrk'  bei  Mal.  (s.  unter  l!«il.  ü  r  p)  ist  unser  «iiiziger 
Heli'^r  mit  iiinKolniiteteiii  PI.,  der  sicher  biehcr  (tehdrt,  int  aber 
kaum  si'liw.'iz.  i^iir  llvrülir):  mit  Uriliml.-  und  llilnl-  v^l.  die 
Aiiiuni.  zu  dd.  Dir  (|ik'i.nastisi'be|  Fü|;uiii;  z'  iil.tr  U.  (unter  I  \tf) 
biTiibt  M mIiI  auf  Vermisi'liiiii);  v.m  zulml  ll.  (v|tl.  \c  j)  und  Mer 
II..  w.idiir.-b  dieses  in  die  R..IIe  einer  Zss.  geriet.  Die  Wen.Iiin- 
nen  unter  1  e  wenlen  beute  ober  als  zu  2  a  peh.lrcn.l  enipfun- 
d.n;  vsl.  Zyros  Def.  Sp.  (".0!1  u.  —  In  PNN.  .S.hmaldaiiV."  Z 
l.[N.  verüiiiiert]  a^'ros  et  prata  [In  Zllitrtr.]  i|ii<)s  eoiiiparaverat 
ah  Henricii  Silberschoiidt.  Henriio  Sebmaldan.  k  [usw.]"  l:{iO, 
ZIB.);  s.  n.K-li  Bd  I.\  'J'J4  11.  (RCys.).  .Suoibd.  n.lank."  1427. 
AaK.  Seikeliueisterreebn.  Viel!  Iiieher  (v),-l.  a  II  Hd  1 1 )  ..\daiik' 
OrCbur.  .Mai.  (srlion:  , Themas  .Vdan.k,  stattv..^t  zu..  Mejren- 
f-ld."  Ard.  1.598;  dazu  der  Klurn.  Ti.  .Ad,u,kt'>  OUndit"  (JrMai.l, 
vPr.  (.seh.ui:  .Frau  AnuDenin  .Vnna  Adanckin.'  Ifiöö.  P.-bniid  u. 
Sprecher  lOIil);  GW.  (scbnn:  .Hans  .K.',  wird  166.5  Bfirper. 
1714,  OW.  Büijrerrodel ;  als  k.dl.  PI.:  ,Die  Danken."  WH., 
ebd.  Ges.hleehterb.);  V)rl.  auch  HBL.  1.  9S. 

l^me"-:  entspr.  2cß,  Gegengeschenk,  namentL  begüter- 
ter Eltern  an  die  Paten,  ,zB.  Stoff  zu  einem  Kleidungsstück, 
Buch,  Lampe,  Sciürm"  ZB.:  vgl.  umen-dfinken. 

Vn-:  Gegs.  zu  Dank.  1.  a)  zu  Dank  Ibi..  .\ls  adv.  Gen.. 
unabsichtlich;  s.  Bd  Vll  1188  o.  (I3tl8.  .lEKopp).  -  b)  zu 
Dank  Ic.  L'nwillen.  L'nzufriedenheit.  .Der  geschäften  und 
handlungen  halb  lue  sind  wir  vast  müed.  und  will  uns  be- 
dunken.  das  es  langen  ußtrag  haben  mueß,  deshalb  üwer 
gnad  von  uns  u.  haben  niöcht.'  1489.  Brief  (B  Ratsboten 
in  Z  an  B).  .Do  nun  herr  Munsteni[s]  des  herm  (^lareani 
und  ouch  min  undanck  [wegen  des  eigenmächtigen  Dnicks 
dieses  Buches)  vernam.  kam  er  personlich  zuo  mir  nach 
Glarus.  bracht  mir  vil  exemplaria  des  getruckten  büechhs 
und  bat  mich,  daß,  so  er  getan,  nit  in  argem  uffzenemmen 
. . .  habe  vermeint,  min  nainen  und  niom  damit  ze  er- 
höchen.'  Aeg.  Tschi'di.  Gallia.  .Zuo  u.  haben,  empfangen" 
uä..  ungünstig  aufnehmen,  übelnehmen.  .Uff  disen  tag  hat 
vor  inh.  K.  sin  burgrecht  uffgeben  und  im  mh.  gesagt  •  ■  ■ 
das  er  ...  in  im  lannden  und  gebietten  -fteder  mit  angriff 
noch  andern  tüngen  nütz  anfache,  denn  man  wurde  solichs 
von  im  zuo  großem  imdanck  haben."  1487,  B  RM.  ,Üwer 
löuffer  [hat  zu  einem  Berncr]  gesagt,  wir  verachten  hie  die 
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muotter  Gotts  und  lieben  heiligen  und  syen  kätzer,  so  wyt, 
daß  der  unser  söliciis  zuo  u.  gehept  und  sy  beyd  gefjen  ein- 
ander zuo  unfrid  kommen  syen.'  1524,  B  (an  L).  .[Mit  N. 
wirdj  geredt,  sölich  anzüg  und  wort,  die  zuo  unruow  dienen, 
hinfür  zuo  niiden,  oder  min  herren  wurden  es  zuo  u.  haben 
und  sölichs  nit  nachlassen.'  149,3,  Z  RM.  S.  noch  Bd  XI 
1451  M.  (1489,  Waldm.);  Sp.  Gin  o.  (1467,  Brief).  .Wir  haben 
üwer  schriben  . .  .  vernomen,  das  wir  nit  zuo  u.  empfangen, 
wo  uns  damit  nit  überantwurt  .  .  .  wäre  worden  ein  dicht- 
und  schniachbüechli,  von  dem  iiwern  Jürg  Nüwdortf  an  uns 
ußgangen.'  1527,  B  (an  Rottweil).  ,Will  hiemit  mich  selbs 
nit  schönen,  daß  nit  euch  in  diser  miner  beschribung  ir- 
tuonib  ...  möchtind  erfunden  werden;  es  sol  mich  ouch 
nichts  irren  noch  von  mir  ze  undanck  uffgenommen.  wer 
mich  irtuombs  strafft,  doch  daß  mit  bewerlichem  grund  be- 
schehe.'  Aeg.  Tschudi,  Gallia.  —  2.  wie  nhd.,  nicht  Volks- 
tum].; vgl.  Dank  2cix.  Sprww.  V.  macht  's  Wollue"  chrunk. 
SuLGER.  U.  ist  en  ((''meine'  G'stank.  ebd.  ,Bey  disem  allem 
mueß  er  nicht  entsitzen  . . .  den  Undanck  der  bösen  Welt.' 
KdWirz  1680;  s.  den  Zshang  Bd  VIT  1762  o.  -  Jlhd.  „n.lanr; 
vjrl.  Gr.WB.  XI  3,  4'29;  Martin-Lienli.  II  69'2;  Schni.^  I  .")'21; 
Fischer  VI  133.  —  un-danken:  entspr.  Un-D.  Ih,  Un- 
willen äußern,  schelten;  Synn.  chlien  It)  (Bd  III  107); 
schelten  1  (Bd  VIII  719).  Mit  Akk.  P.  .Wann  lütt  mitt  ain- 
anderenn  stößing  |!J  werdenn  und  wer  dann  frid  uffnemen 
unnd  machen  will,  das  denselbigenn  niemand  ondanckenn 
sol  weder  mitt  wortten  nach  mitt  werchenn,  unnd  wer  das 
nütt  hiellt,  der  ist  denn  landtlütten  verfallenn  drü  pfund 
fünf  Schilling.'  Ap  LB.  1409.  .Welicher  ein  wachter  un- 
dancket,  es  were  mit  socken  [vgl.  Sock  2a  Bd  VII  682]  ald 
ander  bösen  worten  [gibt]  buoße  6  pfund  pfennig;  lait  er 
aber  hand  an,  ist  die  buoße  12  pfund  pfennig;  es  möcht  och 
einer  so  grob  handeln,  man  wurd  zuo  sinem  lib  oder  leben 
richten  nach  gestalt  der  sach.'  1508,  G  Ratsprot.  ,[V.  hat[ 
die  heimlich  wacht  geundanket,  gsockhet  imd  in  ander  weg 
gescholten.'  M.  XVI..  G.  Abs.;  ,Ee  aber  disser  angesetzter 
tag  der  gmaind  kerne,  begab  es  sich  zuo  Wil,  daß  on  alle 
geferd  boten  von  Zürich  henin  zuo  Wil  dem  huß  zuo  gien- 
gend;  welches  nun  etlich  Wiler  der  widerpart  ersahend, 
habend  si  also  geondanket,  gschmecht,  gschlagen  und  gsto- 
ßen,  och  uf  das  mit  gwalt  understanden  in  das  huß  daselbs 
heninzefallen,  da  och  essen  und  trinken  wellen.'  Sicher 
1531.  —  Vgl.  Gr.WB.  .\'I  3,  43'2;  Sflim."  I  522;  Fisrlior  VI 
3299. 

Ver-:  entspr.  Dank  1,  Überlegung,  Nachdenken;  Syn. 
Be-D.;  vgl.  ver-dänketi.  ,0n  verdanck  antworten,  unbesinnt. 
one  alles  vorbedencken,  menioriter  respondere.'  Fris.  ;  Mal. 
,Mit  diser  fürschützigen  .\ntwort  begehet  der  Prophet  Jonas 
einen  zweyfaclien  Fehler  .  .  .  Der  einte  Fehler  ist  Unbesinn- 
lichkeit  im  Reden;  .lonas  hätte  sollen  einen  kurtzen  Ver- 
danck nemmen,  in  sich  selber  gehen,  erwägen,  was  er  Gott 
dem  Herrn  antworten  wolle.'  FWyss  1672.  Vgl.  noch  Bd  IV 
523  u.  (JGrob  1599).  —  Insbes.  mit  deutlicherem  Hervor- 
treten der  Bed.  von  a)  (Gelegenheit  zu)  Beratung.  .Wie 
dann  vornacher  ein  bruch  gewesen,  so  eyner  vill  personen 
zuo  kundtschafft  gefergget  und  so  dann  erkent  ist,  das  sy 
söUent  sagen,  hand  sy  demnach  erst  ein  verdangk  und 
underred  mit  einandern  gehalten.'  ZKn.  Offn.  1534.  .Nach 
eygentlichem  undergang,  besichtigung  und  erthuren  ir  not- 
wendigen Spänen  . . .  habent  wir  nach  guotem  v.  hinzwü- 
schen inen  in  güetigkeyt  und  früntligkeyt  ußgesprochen 
und  erkent  [usw.].'  1553,  Aar.  StR.  , Verdanck  (radtschlag, 
betrachtung),  deliberatio.'  Fris.;  Mal.  ,V(-s)  begeren.'  ,Sye 
ir  bitt  und  begär,  so  ein  gericht  zuo  Attingen  umb  ein  handel 
nit  wüssen  zuo  bekennen  und  si  rates  und  v-es  zuo  m.h.  be- 


gären, inen  sollichen  ratt  zuo  geben  wie  von  alters  har.' 
1525,  SAtingen.  ,[Es  soll]  sölliche  uffgesetzte  Satzung  grad 
alsbald  zue  approbieren,  zue  verbesseren  oder  gar  zue  ver- 
werffen  oder  aber  Verdanck  imd  notwendige  Copeyen  zue 
begehren  in  ihrem  [der  Räte[  freyen  Willen  und  Wolgefal- 
len  stahn.'  1657/76,  B  StR.  ,V.  liaben.'  ,l)er  [der  frz.  Bot- 
schaft] haben  wir  unser  aller  beveih  nach  gehaptem  v.  imder 
uns  geöffnet.'  1499,  Brief  (Stadtschreiber  von  F).  ,Daruff 
[haben  die  Räte  von]  Zürich,  unruow  und  zwytracht  abze- 
stellen,  nach  irem  hierüber  gehaptem  verdanck  und  radt- 
schlag sich  erkennt  [usw.].'  Z  Disp.  1523.  ,Es  were  nüt  on, 
er  hette  Gotthart  Puren  Schmitten,  hüsli  und  boumgarten 
im  uffal  betzogen,  der  sach  aber  im  grund  nüt  nachgesinnet, 
keinen  verdannk  darüber  gehept,  unbedachter  wis  inn  den 
zug  gestanden.'  1.583,  ZHöngg.  ,In  V.  nemen'  (vgl.  u.):  .Wel- 
che Klagpuncten  hoehgedachte  Herr[en]  Ehrengesandte 
[der  Eidgenossen]  in  V.  und  ad  referendum  genommen.' 
1614,  ThHw.  Arch.  Ausstand  zur  Beratschlagung;  vgl.  Us- 
Stand  Ina  (Bd  XI  985).  ,[Vor  Gericht|  sollen  der  kleger 
sin  fürtrag  und  da  eiitgegenn  der  antwurter  sin  antwurt.,  jet- 
lich parthy  ir  meinung  inn  dry  ußstenden  und  verdenncken 
zum  recliten  fürtragen  unnd  reden.'  ZElgg  Herrschaftsr. 
1535;  vgl.  die  Anm.  ,So  im  uff  deß  vogts  frag  der  hanndel 
zuo  schwer  [soll  der  Vertreter  der  Anklage)  einen  heimlichen 
verdaiinck  nemen,  dise  urtel  mit  dem  gericht  zuo  beratenn 
unnd  die  mit  irem  raut  und  beschloßner  thüren  zuo  schöp- 
fen.' ebd.  .Joseph  hat  einen  v-en  gnan,  kummt  wider  usher 
und  spricht:  [usw.].'  Ruef  1540.  s".  noch  Bd  VI  561  o.  (1549, 
UMey.  Chr. ;  dazu  die  Forts. :  ,Sind  also  mit  einanderen  tiß- 
gstanden  und  hand  uns  mit  einanderen  besprächet  und 
underredt.').  —  b)  Bedenkzeit,  „Aufschub  im  Rechten, 
bloß  in  der  RA.  V.  über  etw.  nehmen  Sch;  Z";  Syn.  auch 
Ver-diink,  ferner  Ver-dächt  i A  ( Bd  XII  361);  vgl.  Dank  laß. 
.DieW'il  nun  aber  der  handel  [(irenzstreitigkeit  zw.  Srnw 
und  Zg]  eben  schwer  unnd  vil  uff  im  ertragen  wil,  habent 
die  vier  zuogsatzten  sich  eins  verdancks  genomen,  über  den 
handel  [z]e  sitzen,  den  eigenlich  ze  erwegen  und  .  . .  also  uff 
mentag  vor  sannt  Thomas  nächst  komend  nachts  zuo 
Lutzernn  an  der  herberg  zuo  sin  unnd  allda  ...  ein  enttlich 
urteil  geben.'  1518.  Zg  UB.  .Der  gfangnen  töuffern  halb,  so 
jetz  zuo  Grüeningen  ligent  . . .  habent  die  zwölf  [Richter] 
dozmal  der  sach  ein  verdanck  genommen  uff  die  amptlüt. 
von  jetlicher  kilchöri  zwen  man  zuo  versamlen  . .  .  ze  rat- 
schlagen.' 1525,  Z  Täuferakt.  1952.  .Welcher  nit  frid  geben 
weit,  soll  im  potten  werden  by  dry  phunden  buoßen  frid  ze 
geben,  und  ob  ein  söllicher  widerspenniger  das  nit  thuon 
weit,  soll  im  potten  werden  ...  by  sexs  phunden  . . .  und 
ob  er  zwischent  theim  pott  verdanckt  begert,  soll  zwischent 
eim  jeden  pott  nachgelassen  werden.'  WRar.  Stat.  1548. 
,V.  des  Versprechers  in  gemein  [Überschr.j.  Uf  des  Klegers 
gerichtliche  Klag  und  Vorderung  mag  der  erschynend  Ver- 
sprächer angehnds  und  uf  der  Stett  antwurten  oder,  so  er 
Rhats  pflägen  will,  V.  begehren.'  F  StB.;  demander  terme. 
,V.  nemen,  petere  dilationem,  ad  deliberandum  temporis 
spatium  postulare.'  Hosp.  S.  noch  Bd  VII  565  o.  (RCys.); 
XII  987  M.  (Boßh.  Chr.).  Neben  Sinnverwandten.  ,Wo 
aber  einer  hierauf  einen  zwey-,  dreytägigen  V.  oder  Auf- 
schub begehrte,  mag  dem  . . .  wol  gewillfahret,  im  Fall  aber 
einer  . . .  einen  nach  längeren  Verschub  und  Aufzug  ver- 
langte [soll]  ein  solcher  nicht  verwilliget  werden.'  Z  Ge- 
richtsordn.  1715.  Neben  .üfschlag'.  ,Doch  bevälchend  wir 
daby  dem  Farello,  so  die  von  Fryburg  ir  dag  volfüert,  daß 
er  dann  v.  und  ufschlags  begären  [solle]  damit  er  uns  ir  dag 
anzeigen,  sich  beraten  möcht.'  1.531,  B  Ref.  S.  noch  Bd  IX 
•203  M.  (Z  Gerichtsordn.  1715;  entspr.  schon  Z  Mand.  1660). 
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Jill  M.  nun  Ifh'ttl,  /,).  ,A(-,  vcraiiK.'  ,l>itriif,  uU  l''urt<lliii<  i<in 
iifiiiK  iiiiil  V.  Ix'Krrl,  liiilii'li  illi'  voll  Kryliiirc  lM'i;i<r(,  iiiip'IicIh 
ir  kuiiilNi'liiid  ti'  vcrlKircii.'  I.'i^ll,  II  l<r(.  ,|liiri  »ilii  iliciii  ml 
ililiii'iiilji  cniiiiiiii  piiMliiliitil,  HV  lii'^'itri'iiil,  ilim  tnnii  inen  tii^' 
i;illii<  iiili'i  i'iii  vi'1/.iii;  iiilcr  viTiliiiick.'  Kiiis.  ,Klii  viTiliimk 
iiiicl  iiiiff.iii;  lii-t;»ri'ii,  pctiTi'  cliluliiiiii'in.'  Kkin.;  Mm..  .IIii- 
iiiil  und  iilirr  i'i  |riii-Mur|  hii'i/.wiisrln'iiil  .  .  .  sin  Volk  /.iic- 
sninnii'iiliiin^Tn  nnii-lilc,  niiiiii'  it  llHlJci-ruis  i-iii  l'fzii);  niiil 
V.  iiiiil  »nlwnrti'l  cIit  l<i>li«fliiill  |ili'r  lii'lvi'lii'r|  i-r  wcltr 
i'incn  V.  ni'inini'ii;  witc  inrn  ctwii.s  WiliTs  an(;i'lc;;i'n,  iinicli- 
liiiil  si  iif  ili'ii  (liizi-lii'iiiliMi  Tut;  Aiirclli'iis  wi<lcrnin  zur  im 
koniiiicn.'  .LIKihiiKit  llUKl.  Mit  An);iilii>  iIit  Kri.st;  vi;l.: 
,|)(i  ist  ein  clirsiiin  (li-riclit  ...  bcfücj;!,  dcni  Vcmiirwlicr 
syn  V.  IIS  clioliufti'ii  l'rsiirhi'n  ic  i'rstri'oki'ii  iiinl  vrrlcngi'- 
ri-n."  KStll. ;  prnlmipT  Ic  tcrini'.  .l'f  iliis  (die  iMirdcruni;, 
di'iii  Kiit  lii'ii  Huiiri'ri'iil  IM  scIiwiiriMil  iinmi'iit  die  pricstiT 
iiini'ii  V.;  i'tlicli.  sd  vini  der  stat  lit'liTlmct  wari'iid,  .scliwno- 
rcnli  anirmt/.;  nl»T  alli-,  dii>  . . .  lilcclini'iit  |!|  warpiil  vcin 
di'in  iriitzlinü.  blMiiiliiMit  v.  soclis  tas;.'  SniiK.u  l.'iHl.  ,So 
i'iiicin  i'iii  ov<l  Zf  thiKiii  crkliiMit  wurde  iinnd  |i'r|  acht  tag 
vcrdancks,  wie  biiuhlicli,  näininc,  ;;i'sa;;tt'ii  cyd  7.1'  tlmoii 
|us\v.|.',l'"Mn.  StSat?.:;  l.'illii.  .Nach  dit'scin  wird  den  Knnd- 
si'lialfti'ii  diiroli  den  Kicliti'r  .  . .  forinlicli  v'i'bi)tt('n  |aiis7,u- 
sa!:iMi|  lind  wann  sie  alsdann  bi'dacht,  s<i  siillcn  sio  ri'dcn, 
\v(i  nicht,  wird  ihnen  ptlich  Stund  oder  Tai;  zu  Vcrdanrk 
vcr!;ünsti|;ct.'  SMi  r  v<h  ITdil.  ,v.  iinz.  bis.'  .Nachdem  er  . .  . 
sich  -lestelt  und  darum  anklagt  worden,  habe  er  v.  bepcrt 
zun  antworten  biU  uff  nachv()lp;enden  rechtstair."  TiiKhik- 
K ART  147(1.  .IVU  nam  der  aman  [von  Ap|  unü  niorn  ein  v. 
heimzebrinsren;  kam  er  noch  in  der  naclit  wider  und  befiab 
sich  ...  al  ufireleiite  artikel  auzeuemen."  .\nsii.  f. Von  den 
Verordneten  im  Handel]  zwii.schen  den  preilicanten  und 
mayster  I.orenntzen  hatt  sich  j.  Hanns  Stierlin  bili  moru 
verdannjrk  der  urthail  senoiumen."  In3ö,  Siii  Hatsprot. 
.l'nd  wirf  inen  nit  wytter  verdanck  glassen  dan  bis  iif  fry- 
tas."  l'^f'f*.  Ar  .lahrb.  It*it8.  Adj.  best.  .Unan<resechen  sy 
inen  beidersyts  Stüiriiien  Verdaiuk  vorbelialten.  habe  Seil, 
dessen  nit  erwartet,  sondern  ;:rad  nach  Verschynuni;  dry^rcr 
Tasren  dis.sern  Kauff  ze  halten  versprochen.'  KiSl.  Z.  ,[Ini 
summarischen  Verfahren  soll]  der  Antworter  nach  "24stün- 
diiien  [!)  Verdanck  über  die  ergans;ne  Kla;;  Mescheid  freben." 
SMfT.vrii  170!t.  ,übern;ichti2."  ,|N.  soll]  sinem  Bnieder 
l.ieiit.  uff  bezeuchendein  seinem  Antheil  40  R(eichstaler] 
Wendschatz  weiien  voranj;etretner  Theihina:  abireschlagnen 
übernächtigen  \'erdankhs  zuestellen."  1088,  Z;  s.  den  Anf. 
Bd  VI  1017  0.  S.  noch  Bd  IV  G(;3  u.  ( 163-2,  Absch.)  und  vj;l. : 
.1  wer  schryben  . . ,  habent  wir  iiiicht  srlich  vor  dem  nacht- 
nial  einpfan2:en  und  eehört.  und  diewil  ir  darin  uns  [Z  Söld- 
ner in  Piacenza]  abfordrent  ...  habent  wir  die  nacht  ge- 
nomen  zuo  einem  v.'  l.Vil.  Strickl.  —  Ahstr.  zu  lerdunte» 
(■n-  wohl  unter  Einfluß  von  lifilaitk);  Tgl.  das  syn.  Verdank 
mit  Anm.  Der  Belosr  ZElsrg  Herrscliaftsr.  1535  (Sp.  616  51.)  ire- 
hört  wohl  eher  hieher  als  zu  jenem  (vgl.  den  aaO.  folgenden 
Belegaus  derselben  Quelle).  —  Nur  schweiz.;  vgl.Gr.WB.XII  1, 
198.  Das  W.  tritt  gegen  E.  XV.  auf  (ältester  Beleg:  ThFrickart 
1470)  und  ist  bereits  in  der  l.H.  XVI.  in  unsern  Quellen  stark 
verbreitet.  Vermischung  mit  (le-danken  (wenn  nicht  bloß  Irrtum 
für  , verdanken')  liegt  vor  in:  ,Dwil  der  Bräsy  nit  wollen  lassen 
güetlich  handeln,  hat  sich  Cuonrat  Mayer  im  haupthandel  ain 
verdancken  genommen.'  lö:Jö,  Seh  Ratsprot. 

Ge-dank.  äSpr.  (tw.)  -  m.,  PI.  ,gedenk' (XFV./XV.), 
.gedenke.'  Wernher  ML..  (Tc-danke"  (bzw.  Gi-).  in  PAl. 
O'd..  in  CiRSchs  (MKuoni  1884):  ii.Spr.  (tw.:  s.  die  .Vnm.l 
'Daiikr"  —  m.,  PI.  unver.:  wesentl.  wie  nhd.  a)  eig.:  vgl.  .4(1- 
üäcU  1,  DmMnii  a  (Bd  XII  354.  370).  a)  das  Denken  bzw. 


iln«  liKiliirlit«;  wiihl  iIIk.,  <l<>rli  nirlil  iHMleimtiinilii;;  Syiin. 
Iliiiik  hl  (S|(.  (Iil7),  iMnk.  W/l  !'  |S(erlieiide|  :UI,l  .111/  dr» 
liiiliinkr"  Kl.",  ilfl  mrlilrti  di  «1'*  /i"  |v((l.  mrbliti  Jli  \U[  IV 
Jl  l|.  Allli  III. I  lll'iNllii(l).).  ,l)nzilnr  nie  (rennheii  iiialile  <li<- 
lieiii  der  u'cilaiich,  cler  ze  ineiiiii|,'hei(  hnrjte.'  ]■'..  .MI.,  W,\(  H. 
|M7ti;  s.  den  Anf.  Sp.  'Mui  u.  .Ze  (intte  sliiond  niler  ir  |der 
h.  Aniuij  üediiiik :  ir  liercz  und  nll  ir  siniii-  .  Inile  »y  mit 
lliUe  an  liiit.'  Wkkmikii  ,MI,.  ,llii  kam  |!<'dniik  in  iren  iniiot, 
i<*  wäre  ir  ze  allem  linile  ^'uot,  oh  Hi  riiorti  sin  |('liristl|  |;f- 
wallt,  mit  wall  den  hiiiiii,  sI  üeiiiute  ze  haut.'  ebd.  .Ilnniinb 
.lliesiis  zun  in  {den  .liliip'rn|  sprach,  wan  er  wol  ir  gedenke 
such:  Aiii  gnist  lint  nil  Ihiisch  noch  bain.'  eb<l.  .Kx  kam 
oiirh  ein  geilanrk  linder  sy,  wür  iinder  inen  der  griiUeiit 
wäre.'  IW-I/»!»,  Iah:.  ,v\n  gedancken.'  If>!Ki/1707;  .Ge- 
danke.' IWW.  1!)31;  rt('i/.o//o/(fJ^-.  gr. ;  oigitatio.  Vulg.  ,Uf 
ainiual  komeiidl  iiU  l'ngern  disein  kniser  Sigismiindo  vierzig 
tii.send  ;;uldiii:  und  do  es  abend  ward  und  ...  er  schlafen 
siilt.  vielem!  im  daiicken  in,  wim  {.'estalt  und  wo  er  diu  gelt 
wolt  ze  nutz  bruchen."  SiciiKU  l.'kll.  .Transvolans  subito 
aiiimum  c(u.'itatio,  ein  gedancken,  der  eim  schnall  aufi- 
wachllt  und  vergat.'  Fri.s.  .liedanck,  cngitiitum,  cogitatio, 
mens.'  Kkis.;  M.m,.  S.  noch  lld  XI  tiO  M.  (17(18.  Ztirün.). 
.'>08o.  (l(i!)!t,  Z).  .\ls  adv.  den.:  Wic'nif  (einem  Zahnlosen) 
</i  l'l'ifji"  niimmi'"  liitii"  hrd  itiUe",  ist  rr  .>i"'r  'Dmiki"  drüf 
rho",  e"  llosi^cliHOiil  ünz'bnrr",  um  'ne'  vornen  an  d'n  USrli 
a":'driji".  MKuom  1884  (mit  der  Krkl.:  ,aus  eigener  Er- 
tindiing").  lippi.i  in'n  Oedanki"  miirhi",  lue",  aus  V'ersehen, 
in  der  Zerstreutheit  Bs  (Seil.):  SchR.;  Z  (Spillni.):  weiter- 
hin; vgl. ß.  Kr  isch'  in('n) Oednttke"  furtgloflc"  B.s (Seil.).  Er 
isl  I"  aidtinke".  .er  sinnt'  Z.  Als  (iegs.  zu  .\uüeningen  und 
Handlungen.  .(I.ucifer  sprach]  in  sineme  muote,  mit  ge- 
ilanchin.  niiit  mit  offener  stimme,  daz  er  wolti  werden  ebin- 
here  dem  aller  hohisteme.  sime  herrin.'  K.  XII..  \V,\rK.  1876. 
.[Besinn  dich]  vor  wem  du  wellest  reden,  was  du  wellest 
sagen  und  wie.  und  ordeu  vor  dazuo  gar  eben  dine  wort  in 
dim  gedaiik."  ZicHTsi-iEciEL  1425;  s.  den  .Vnf.  Bd  XI  ltJ78o. 
.IIa  wirf  kein  sünde  verborgen;  gedenk,  wort,  werk  wirt 
offen.'  B  Weltgerichtssp.  XV.  .Gedenk,  wort,  werk  sin  ge- 
schribeu,  die  gschrift  ist  nit  vertriben;  was  in  der  virLStri  ist 
volbracht.  des  wirt  den  offenlich  gedacht.'  ebd.  S.  noch 
Bd  VI  711 11.  (G  Hdschr.).  In  verbalen  Fügungen:  s.  auch 
u.  Etw.  ('"'"  Gedanke"  htt",  .etw.  sich  vornehmen'  BHk. 
l'f  en  G.  cho":  verbr.;  SjTin.  in-lallen  •/  (Bd  I  754):  in'n, 
z"  Sinn  cho"  (Bd  VIT  1050  o.).  S.  Sp.  308  JI.  (SGfeller  1927). 
.In  den  ged.  kommen',  =  dem  Vor.  .Xiemer  kome  in  dinen 
gedank,  das  du  tüegest  davon  [dem  Glauben]  wank.' 
Wernher  ML.  .Wiewol  iich  inancherley  möcht  fürtragen 
werden,  wie  wir  villicht  willens  wären,  üch  oder  ander  zuo 
dem  niiwen  gloubeu  (wie  man  spricht)  ze  zwingen,  wellen 
wir  üch  gern  sagen,  daß  söllichs  in  unser  gedanck  nit  khom- 
nien.  und  werden  s  um  khein  sach  thuon.'  1529,  B  (an  LE.). 
.Als  diser  stund  uns  der  brief  von  den  unsern  im  veld  zuo- 
kommen  . . .  sind  wir  deß  hoch  bekümbert  worden  . . .  und 
darbv  ist  ims  ouch  in  gedanck  kommen,  daß  \s"ir  under  ein- 
andren serett  und  uns  für  guot  angesechen  hat  [usw.].'  1531. 
BRef.  S.  noch  Bd  IX  1790  M."(15'28.  ebd.):  XII  69  u. 
(Zwingli).  ,Diewyl  nie  in  unser  sinn  und  gedanck  kommen 
. . .  uns  einichs  wägs  von  gedachten  unsern  lieben  Eidgnos- 
sen  ze  sündem  [usw.].'  1526.  B  Ref.  .Ich  wnl  aber  nit  so 
schnöd  reden,  als  inen  in  ire  sinn  und  gedancken  kumpt." 
Zwingli.  S.  noch  Bd  VII  lObl  o.  (15'23.  Brief)  und  vgl.: 
.[Wir  Zürcher  werden  verdächtigt,  daß  wir]  allein  herren 
im  Thnrirow  wöllind  syn,  als  wir  doch  nie  in  unsern  gedanck 
und  synn  genommen.'  .IStumpf  1536.  .Nachdem  wir  berich- 
tet worden,  daß  Ew.  Gu.  [v.  Mettemich]  diser  Orten  glück- 
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lieh  ankommen  nnd  in  dem  ritterliclien  Huß  Tobe!  sicli  be- 
finden, liat  es  nns  befroüwet.  nnd  sind  daliero  in  die  (ie- 
danken  ^pfallen,  jemanden  nß  unserm  Mite)  zne  deroselben 
abzneordnen.'  1(353,  Z.  Ei"'m  Grd/mke"  mnche",  zu  denken 
geben,  Sorge  bereiten  BE.  (SGfeller  1911);  GrL.,  Peist 
(ABürlili  1958);  weiterlün.  Di  rile"  Töbcl  und  dt'r  frhUrhl 
Wefi  [liaben  einem  nachts  Reitenden]  Gedmvjyc"  ifnuirhl 
[desluilb]  isl  er  ahffshse".  ABüchli  1958.  S.  noch  Bd  VIII 
143  u.  (SGfeller  1911).  ,Habe  der  Goldi  ilime  von  der  Folter 
gesagt  . . .  welches  ihne  erschreckt  und  Gedanken  ge- 
machet habe,  er  arbeitseilig  und  eilend  an  seinen  Glidern 
darvon  werden  [könnte].'  1690,  Z.  Refl..  Bedenken  haben. 
Du  muest  der  kani  Gedanke"  mnche"  desweqe"  ThMü.;  weiter- 
hin. , Demnach  wir  . . .  unnser  lieb  Eydtgnossen  zue  Schwytz 
.  . .  ersuecht,  daß  sy  .  . .  üweren  gen  Utznach  erweiten 
Landtvogt  mit  dem  Ufritt  wyters  imumhinderet  verfaliren 
lassen  wellint,  hetten  wir  unns  zue  inen  aller  fründtlichen 
eydtgnössischen  Willfahr  versächen  und  nit  vermeint,  das 
sy  inen  deßwägen  etwas  fernerer  Gedanken  machen  wur- 
den.' 16'24,  Z  (an  Gl).  Gedanke'^  ge"  BLau.;  Syn.  z'  dünke" 
ge".  Das  het  mer  a"fe''  lang  Gedanke'^  g'ge",  , Sorgen 
verursacht'.  Mit  Adj.  Di  beste"  Gedmike"  chnme"  Mn- 
de"nocke"  L  (Ineichen).  ,Nit  neyg  min  hertz  zuo  bösem 
ding,  das  ich  gotlose  dancken  trachte  mit  den  übel- 
täteren.'  Zwingli  (Ps.  141,  4,  wo:  ,ein  gotloß  wäsen  ze 
füeren.'  15'26.  1530,  Bib.;  .das  es  anschläg  thüeye.'  1589/ 
1638;  ,gottIos(iglich)  handle.'  1683/1868;\gottIose  Taten 
volbringe.'  1931;  anders  LXX;  Vulg.).  .Demnach,  als  Gan- 
nellon  sin  verrettery  zuogerüst  hat,  do  gieng  er  von  .-Vdil- 
lant;  der  beleyb  in  großen  tancken,  und  nüt  on  ursach,  und 
sinnet,  wie  er  sich  an  Alexander  rächen  wett.'  Morgant 
1530.  .Frey  gedancken,  liberae  cogitationes."  Fris.;  Mal. 
,Es  hat  nach  die  Zyth  har  der  Verwalther  Brugger  von 
Öningen  uff  die  12  Roß  und  etlich  und  20  Haubt  Vieh  alliie 
fin  ScHSt.]  gehabt,  auch  andere  schwäbischen  Edellüth  et- 
lich Kisten  mit  iren  besten  Sachen  alhie  verwahren  hissen, 
welches  aber  verschinen  Mitwuchen  von  inen  alles  uft  der 
Yll  ist  abgeforderet  worden,  weliches  mir  nebent  andern 
Avissen  seltzame  Gedanken  macht.'  1638,  Brief.  .Wylen 
die  Führzeichen  uff  den  Hochwachten  Schnabelberg  und 
Üetliberg  brünnend  gesehen,  auch  Loosschüz  gehört  wor- 
den, sind  myn  g.  H.  in  der  Nacht  zesaraen  und  in  die  sorg- 
feltige  Gedankhen  kommen,  es  möchte  eintweders  in  den 
Herrschafften  Wedischwyl  oder  Knonau  etwas  Ohnglückhs 
oder  Ylinfahls  beschechen  syn.'  1664,  Z  RM.  , Biete,  ehe  du 
bätest,  fehrn  aus  deinem  Hertzen  hinweg  allen  fremden 
Gedanken.'  .IJUlr.  1731.  S.  noch  Bd  VII  546  M.  (Zwingli). 
.tief;  s.  Bd  XII  620  u.  (E.XIL,  Wack.  1876;  Denzl.  1677. 
1716)  und  vgl.  ebd.  (1525/31,  Ps.).  Us.  Wenn  d'  seho"  kei" 
hose"  Ged.  gltn"  liest.  PHaller  1916  (aAA).  .Indem  als  si 
aßen,  do  macht  der  tüfel  [in  Gestalt  einer  Königstochter] 
dem  bischof  so  groß  anvechtung  in  sinem  hertzen  und  so 
bös  gedenk  und  das  er  . . .  si  ansach  so  dick,  das  er  . . .  kam 
in  den  willen,  so  er  es  erst  möcht  getuon,  das  er  denn  sünd 
mit  ir  wölte  began.'  ZRhein.  Predigt  XV.  .Denn  uß  dem 
hertzen  kommend  böß  gedancken.'  15'24/1931,  M.\TTir.; 
dta/.oyiafioi  jtoviiQof.  gr.;  cogitationes  malae.  Vulg. 
,Müeßig  gon  on  übelzvt,  vil  böser  dancken  schad  es  gyt.' 
RuEF  1650.  S.  noch  Bd'  IX  302  u.  (Waldregel  1425):  XI 2136 
u.  (1546,  Z).  RAA.  E"  harte'  Ged.,  Erektion.  Bs  Stud.  1910; 
Syn.  stifi  Gedanke":  s.  Bd  X  1425  u.  (wo  ein  weiteres),  auch 
herl  }m"  (Bd  II  1642  o.);  's  tr(f)g'stangJet  BCiclmv  (Bd  XI 
1118).  Neben  verwandten  Begriffen.  .Sit  daz  des  men- 
schen gehügede  unde  sin  gidanch  ze  glicher  wis  sam  das 
Wasser  hinflüzet.  da  von  ist  notürftich  unde  nütze,  daz  man 


dii  diiicli.  (lii  lange  weren  sun,  mit  brieve,  urchünde  unde  mit 
gezüge  warhait  wol  beveste.'  r2S9.  Z  ÜB.;  wesentl.  gleich- 
lautend (.godank.')  1313.  Tu  ÜB.  4.  '265;  vgl.  ß.  .So  hast  ge- 
rett  gar  äne  not.  daz  kind  beger  des  vatters  tod;  was  schadt 
mir  daz?  Sam  man  do  spricht:  (iedench  und  wünsch  mich 
chrenken  nicht.'  Ring.  .[Der  Christ]  sol  alle  sin  gedenk  und 
sin  gantzi  zuoversicht  in  sin  gelustigung  [nach  dem  ewigen 
Leben]  erheben,  er  sol  sinen  fliß  legen  in  die  betrachtung 
der  hailigen  geschrift  und  darinn  göttlich  erlüchtet  werden 
und  gelustiget.'  Waldregel  14'25.  S.  noch  Bd  X  808  M. 
(1530.  Z);  XII  389  u.  (1530/89,  I.  Mos.;  auch  noch  1596). 
Xeben  .gemüet'.  .Darumb  sölt  er  sin  gemüet  und  gedenk 
bestentlich  halten  und  semlich  tröim  oder  gesicht  wenig 
halten.'  Stretl.  Chr.;  s.  auch  Bd  VIII  875  o.  , Fliegen  wir 
üch  zuo  wiissen.  daß  in  unser  gedancken  noch  gemüet  nie 
kommen  ist.  üch  oder  ander,  die  uns  nit  ze  versprechen 
stand,  zum  glouben  ze  zwingen  noch  darvon  ze  wysen.'  1.528. 
B.  .sinn';  s.  schon  o.  .Hercze,  sinn,  muot  und  gedank, 
tätind  von  im  [Gott]  kainen  wank.'  Wernher  ML.  ,Als 
Hanns  Unholtzenn  von  Zolliken  fürgehalten  worden  ist  et- 
lich redenn,  so  er  ußgossenn  sölt  haben,  gitt  er  die  antwurt, 
daß  im  dieselbigeim  weder  inn  sin  noch  gedenk  nie  syent 
komen.'  1625,  Z  Täiiferakt.  1952.  .Mens  intelligentiaque 
nostra  . . .  unser  sinn  oder  gedancken  und  verstand.'  Fris. 
.Sein  sinn  und  gedanck  etwarauff  legen,  occupare  animum 
in  re  aUqua.'  Mal.;  s.  auch  Bd  VII  1048  u.  (Fris.;  Mal.). 
.Diew)i  fänderich  Ochsner  dheinswegs  gichtig  noch  ge- 
stendig,  das  er  Hanns  Jacoben  Pfister  ...  je  ützit  ver- 
machet, ja  fürwendt  unnd  heitter  anzeiget,  ime  dasselbig 
nie  zuo  sinn  ald  danckhen  komen  sige  ze  thuond,  mit 
hochem  und  thitrem  bezügen  [usw.].'  1596.  Z.  S.  noch 
Bd  VIII  494  M.  (1491.  UwE.  .IzB.);  XI  1019  u.  (Stretl. 
Chr.).  —  ß)  übergehend  in  die  Bed.  Denkvermögen,  Ge- 
dächtnis uä.  Er  ist  guet  inn  Gedanke",  .ein  guter  Denker' 
\\  (H.).  /:;)■  ist  guet  6j  Gidanke"  g'sl",  .hatte  ein  gutes  Ge- 
dächtnis" GrS.  Di  r'eehte"  Gedanke"  ha",  bei  gutem  Ver- 
stände sein;  s.  Bd  VI  '202  M.  (GFient  1898).  /<•"  hä"  so  ehurz 
Gidanke".  .kurzes  Gedächtnis'  GrAv.  Kei"  Gedanke"  ha" 
uä,,  zerstreut,  vergeßlich  sein;  verbr. ;  S\ti.  kein  Chopf  ha" 
(Bd  III  409  u.).  I""  hän  sövü  kei"  Gedanke"  GrAv.  Er  hat 
e"ka)ii  Gidanke"  SciiR,  I'^''  ha"  kei"  me  Gidanke",  sagt  eine 
alte  Frau  GrS.  RA.:  Wer  knini  Gidanke"  het,  hei  Bai"  Bs; 
Svn.  wer  keiti  Chopf  hat  usw.  (verbr.).  /''''  han  alli  Gidanke" 
verlöre"  Z.  S.  noch  Bd  XI  1'268  u.  (um  1700,  Z).  I.S.v.  Ge- 
denken: .[In  einem  Krieg  zw.  dem  Bischof  von  Straßburg 
und  der  Stadt]  mant  der  bischof  abt  Berhtolden  um  ain 
hilf,  die  er  im  ouch  wol  gerüst  uf  drühundert  man  zuoschikt 
der  hofnung,  wo  dem  bischof  gelungen,  daß  er  im  des 
lechens  der  bürg  Winterthur  zuo  guotem  gedank  nit  absin 
wurd,'  Vad,  —  b)  übertr.;  S}Ti.  Spurlc{BA  X  476).  a)  neg., 
unmittelbar  von  aa  ausgehend.  Es  ist  ke"  Ged.,  ,es  ist  keine 
Rede  davon'  Aa  (H.).  Kan  Gid.  nC  dem!  .nichts  von  dem' 
SciiR.  E"kei"  Gid.,  .keineswegs,  ganz  und  gar  nicht'  Xdw. 
S.  noch  Bd  VI  5'24  u.  (Schwzd.  für  GfiPr.).  -^ß)  in  adverbiel- 
len  Fügungen.  1)  i.S.v.  (um)  etw.  Weniges,  eine  Kleinigkeit 
ThMü.;  Ndw;  Z  (Dan,;  Spillm.);  Synn.  auch  Idc  1  (Bd  I 
96);  um  's  Danke",  Dnnke".  Vgl.:  '.s  ßll  blas'  no'''  en  Ged., 
.dann  paßt  es'  ThMü.  [Das  Kleidungsstück]  söH  en  Ged.  enger 
(u'iter)  sl".  ebd.  Nu"  mn  en  halbe"  Ged.  lenger  Z  (Dan.).  — 
2)  i.S.v.  sehr  schnell:  S>ti.  nie  'dankt  (wo  weitere);  vgl. 
Frauwen-G.  Zum  t'bergang  aus  aa  vgl. :  Imene"  churze"  Ged. 
ehuni  de'  Seppli.  L  Tagbl.  1913.  Wi'  Sinnen  und  Gedanke". 
.sehr  rasch'  Aa  (H.);  s.  schon  Bd  VII  1048  o.  Werend  <^em 
Verzelle"  iseh'  glich  wngger  g'ieerehet  worde"  [an  einer  Schlei- 
zele"].  Su  g'rwl  a'ß  Gidangge"  hän^  s'  dem  Peter  die  Hänfti"g 
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Herr"  'Mli'.  .Uli  ii  |IN)2(lillllVnX).  Ali<l.  ti»-.<ii.lam.  il.i»- 
.Am,  nihil.  ./nf.iH. .  virl.  llr.WII.  IV  1«.  11)40;  .Murtlii  l.d'iili.  II 
1111»;  ii.'l»  WM.  11  :iin;  Juli  I  1077;  Sihin.'  t  tiVl;  Kl»ilii'r 
III  I  l'J;  Kliiiri'"  illH.  III«  ri.  Knini..«  ,Ki.ilniili(i'l'  KoliAri'ii  .ilur 
liii.lii'f  nl»  III  niiiiMH  Sif.  'I!r  il/ink-  »itl.  l.i'v.T  I  7«7;  llr.WII. 
null.,  iliM  li  iiiii'li  Ihtnl  iiiil  Aiiiii.,  fiTiior  (iV  .Mii*>h  ii.  IHk  »liirko 
llllili;  .Ki'ilniik'  limrM'lil  in  iiiiniTii  Ijiii'lli'ii  iii  lli'xiliii  ili'n  \VI. 
HOC  Ii  iiiii.|iiKi'a<'liii)iikl,  »iiil  iilur  mmI  lii'iii  U.  Vii.rli'i  üiin  h  clh' 
|iirii|ir.)i>rlinn<  liii  k'iiriii  .Ki'ilniikrii'  (ihm  li  Nmii.  .^ir.;  ".Sp.  III  K  n.. 
I.M>r.i'l707,  I.iiiv;  Krl«.l  iiIikoK^hI.  '/.«iiiifii  iiii'l  ii"'li  Kri«.; 
.Miil.  Iiiniii'lii'ii  hi'iili'  Kuriiipii  iinlii'iii'liMiiili'i ;  vkI.iiihIi  lft:il>/xii, 
I.  Mno.  (IUI  XII  MSI)  II.;  iiiK'li  iiiH'li  IMIII);  iriU4/Mll.  I.iir. 
|S|>.  IIISiO  mit  l.'>ä:i/IU:il.  I'n.  |Ht|  XII  1121)11.);  I.'>24/IUHI. 
MhIMi.  (Sp  Itll)  II.).  Di«  »t'hnm-lioii  prAtlxlnHKii  IM.Farnii'ii  .ilnii- 
k..ii'  liol  Si.-li.-r  IMll;/.»iii|tli;  .Mnrimiit  lfl:lU(,t.');  Riiof  IMO; 
IMM'.,  7.  (Sp.  lilKo.  l'ilU  M.  II.  li'JO  M.)  »iiiil  nliiii'  7.wi'ir>>l  lili'lii'r 
«11  sli'lliMi  iiiiil  iiii'lit  «II  lliink  f.ia  (Sp.  111171;  nli  i'V.  iiniiiO' 
lii'lirl  in  piiiii'liiKii  ili<r  ilurl  iiniri'rolirli'ii  llclpirn  iinsiT  W. 
(mit  syiikopii'rli'iii  iiinl  iissiniilii'i  trm  l'rAllx)  oiitlialloii  ist,  lAlit 
sich  iiioht  i'iitscIiiMili'ii;  vifl.  IM  II  4'2  o.  —  l'N.:  ,KliMii|ri'>lniik' 
S.'liwKiiMtMil).  (, Aliud  fcotliiin  pisc-iitoriiiiii  Tolictiiiii  iiioil., 
KI.Mn.-i.cliiiik   inoil.,  fdriciis  4   nicul.-  S.-liwK.  l'rli.    I'.' 17/22). 

Kniii"t'"-(i.:  fiil.spr.  iia;  virl.  h^'J.  |.\iif  ilii'  Krajic 
cli's  li.  'I'lii'iiiliil.  wii'  scliiii'U  IT  sei,  aiitwnrti'ti'  piiirr  (Irr  3 
'l'i>iifi'l|  er  sl  so  Ittnijij  n's  en  Froiwunißliwkn:  diif  liil  er  den, 
iiti  HO  ijschu'ind  lui  stlh"  .<?»  a's  der  FroiuiDKiildiihi,  (fiVinii- 
iiiil,  und  diie'  ist  pid  im  rfitr*  d'Lifl  (fluni,  niicli  Koni. 
LiiTsciiKN  1!)17.  -  Hiiii(ls-(i.:  i-nt.spr.  ai,  wollüstifiiT  de- 
ilaiiko  1,  (Int'ichoii):  vs;!.  Himd  Ib  ( Bd  II  1421)  sowio  da.s 
Kol^.  Wer  arbeitii.  dein  rrnßmd  tiii'  ll.-(icdiinke".  —  Vpl.  Fi- 
schor  III  ISS!).  —  Ho!r!rs-(i.:  .HintorErpdanki'ii',  wolil  =  dem 
Vor.  (iWb.;  v;;!.  ftxV.ir  ( Hd  IV  UlM). 

lla(l))-0.'s.  Bd  11874  11. 

Huf-ipntspr.  /*.-'.- vs;l.  //«/ .j  (  Bd  II  in-Jl).  .(Kaltlians, 
zum  Kiinif;  i:t'lieiul:|  ICin  II.  mir  davon  irwilj  wird,  wann  ich 
s  doiii  Könii:  z  wissen  tue."  (Hionii.  IUI!).  —  Mint.  Aoir-r/cinr,- 
v?.'l.  (ir.WB.  IV  2,  Kllll;  Fisdu-r  III  1737. 

Be-.  in  l'Po.  Iii-:  1.  entspr.  D.  In.  a)  Nachdenken, 
rberlep;iin!;:  Syiin.  auch  ]'er-d.,  Be-dänk;  ferner  lie-dächl 
(Bd  XU  3()l)).  .Dornoch.  noch  vil  radt  und  bedanck.  be- 
schloß man  in  dem  groUen  radt  zun  Ausrustineren.  das  man 
dem  nimsclieu  kiing  solt  scliriben  |usw,|.'  1447,  Bs  Clir.  .Tf 
den  17.  tai;  merzens  |14S8|  zuo  Lueern.  nach  8  jaren  b..  lioiid 
die  W  ort  der  Eid^nossen  das  heiltiiom,  so  man  zuo  (iranson 
siewuimen  hat,  in  10  teil  ireteilt."  .\.\sn.  .[Der  Herzoe;  von 
Bur^und]  beirert  .  .  .  witere  tau:satzuu2  zuo  völlieem  b.  der 
irroUen  Sachen.'  ebd.  .in,  üs  b.'.  in  .Vnbetracht,  im  Hinblick. 
..\ls  wir  .  .  .  sundere  neiiiuni;  habenn.  die  von  Thuu  in  be- 
daniick  ir  ;ruottenn,  iretrüwenn  dieunstenn  .  . .  all  zit  in 
siiadeun  zuo  bedennckenn,  so  habenn  wir  darin  iiewilliget 
[usw.].'  1489,  BTh.  l'rk.  .,le  (eher]  das  beschicht,  je  besser 
es  si  in  b.  diser  löiif,  die  uns  all  in  einikeit  dermaßen  bringen 
[usw.].'  1499,  Brief  (F  Stadtschreiber  an  F).  .[Wir  haben] 
an  rat  gefunilen,  [wijder  heim  zuo  keren.  in  b.  das  uns  bei 
dem  kunig  dhein  antwurt  w^lrd  begegnen,  alldiewil  sin  bot- 
schaft  in  der  Eidgnoschaft  were."  ebd.  ,Us  bedanck  söUicher 
ir  fronikeyt  und  eren  [bestätigt  der  Graf  von  Greyerz  den 
Landlenten  von  BSa.]  all  ir  fryheit.  recht,  alt  harkomen 
und  gewonheit."  1500.  B.Sa.  Rq.  Xamentl.  in  der  Amtsspr. , 
(Gelegenheit.  Ausstand,  Zeit  zur)  Beratung:  vgl.  Ttät  3a 
(Bd  VI  1563)  sowie  Dank  inß.  .Xach  gehaptem  bedanck 
so  ist  unser  nie\Tiung  und  früntlich  lüttrung  gewäsen  [usw.]." 
1522,  S  (Schiedsspruch).  .Ob  der  bischoff  unnd  das  capitell 
die  Sachen  verziehen,  sich  unib  disen  furtrag  antwort  ze 
geben  bedanck  nemen  welltenn,  sollend  unsere  botten  ernst- 


lich wiilrrli'rlilt'ii  iitiiiil  Irtitinetilleh  liei;i>ri>n  . .  «irli  «•  i-nl- 
urhlii'Uen.'  I.V.I),  \U  IM.  .(Der  .h'iinijirerh' il>iiSrhiilllieiU<-ti 
lllieriiiiiiiiit  iluK  Mniidul|  iiml  viTdiiii;!  iiirh  in«  Kfchl  sliwt: 
.  .  .  doch  nur  in  nllwi'i.'  oliiie  Srliiideii,  lii-p'liri'  liiiTiiiif  ein 
Itiit  und  II,;  iiikI  nachdi-iii  «ie  Kirli  Ih-iIiiiIiI  und  wider  flir 
lierii'ht  kiiiiiiiien  |ii.sw.|.'  A\l<li,  lierirlitMurdii.  IDHi.  ,lli<T- 
iiliiT  lieceliri'n  die  iiriiieii  l'eriKiiii'n  ein  II.  und  Bat,  der  inen 
ver|.'iiiil  wird,  und  xii  iti  wider  koniiiien,  liLHMen  itie  iliirrh  iren 
l''iirs|ireelieii  ir  .\iitwiirl  .  .  .  fiirl)nii|j;en.'  ebd.  S.  noch  Hil  II 
HMI  o.  (l.M.'t,  ,\li»ili.).  ,Aln  I..  [der  Klnter]  ein  futbriiiKen 
ilfgelegl  hat  .  .  .  iiiiil  «her  er  .  .  .  eiii.i  b-»  bin  nieiitaj.'  iierhllt- 
kiiinnit  be(;erl,  iili  er  wyt<'r  kiint.schuft  stellen  welli  mler  nit 
.  . .  du  ist  erkiint,  ilnii  L.  den  l>eilaiirk  liix  iiientug  haben 
|soll|.'  1524,  Bs  Hef.  ..IvSiiltz  \»t  ein  inunat  lang  ein  ilff- 
»rhub  gönt  .  . .  moyster  llWugiier  int  ein  bedanck  biU  i\H 
ptingslen  ziiogehutsen.'  l.")2!),  ebd.  ,l)es  erschrarken  die  giiii- 
teii  lierren,  begerlen  delilialb  .still  zun  halten  und  ihnen  biü 
morgens  bedanck  zun  gönnen.'  \Viu.sti.si;n  IfiHO.  -  ll) 
Schenkung,  VerL'abiiiig;  vgl.  Iii-dünkni.  ,Kr  hab  oiich  eft- 
lieli  Ordnungen  und  testainent  iifgericht  .  , .  und  ir  goU- 
hüser  darimi  nitt  vergessen;  er  getriiw  oiirh  nitt,  in  vor 
sineiii  tod  wvter  Vergabung  oder  liedannirks  pllichtig  ze  Hin.' 
IKSl,  BTh.  l'rk.  -  2.  I).  2«a.  S.  Bd  VI!  387  .M.  (PPo.). 
-^  Mhil.  I„:l,tn.:  »k1.  lir.WB.  I  1219;  DHWli.  I  1:J:)5;  Schm.« 
I  522;  Fischer  I  746  (in  unserer  Bed.  2).  —  Vor-B.:  cnt' 
spr.  dem  Vor.  la;  Syn.  Vor-lie-dänk.  .Extemporalis,  das  in 
einer  eyl  geschieht,  one  zuorüstiing  unnd  vorbedanrk,  be- 
hend und  iinbesinnt.'  Fris.  ;  .vorbedcnck.'  M.vl.  —  Vgl. 
(ir.WH.  XII  2,  857. 

dankbar,  -bcr  Bl'.;  St.':  1.  ent.spr.  Dmik  1.  a)  zu  a,  (an 
etw.)  denkend.  S.  Bd  XII  I.tCI  u.  (GBinder  1.535):  hieher 
oder  zu  2?  .0.  und  sti'it  liaben.  halten':  .s.  schon  Bd  XI 
1821  11.  (137li.  BSi.  Hq.  1912:  1385,  ebd.):  Sp.  297  M.  (1384, 
B  StK.).  4H(I  .M.  (1381.  K).  .l'nd  also  die  vorgenanten  dinge 
alle  dankber  und  stet  ze  banne  und  getriiwiich  ze  volbrin- 
genne  liinden  wir  .  .  .  uns  hi  iinsreii  geswornen  eiden  vestic- 
iich  mit  disem  brief.'  1870,  S  Rq.  1949.  ,l)is  alles  also  dangk- 
ber.  iinwiderriieflich,  stet  ze  banne  . .  .  binden  ich  .  . .  mich 
und  min  erben.'  1377,  B.  .Dieselben  bed  teil  [haben]  gelopt 
und  versprochen,  war.  stet  und  danckber  ze  halten,  was  wir 
zwüschen  inen  ussprechen  oder  in  welcher  wiße  wir  sy  be- 
richten werden."  14"23,  .\.\  Rq.  1927.  —  b)  zu  c,  „annehmlich, 
wohlgefällig  (veraltet)".  St.=.  .Dienseiben  unseren  burgern 
. . .  in  . . .  unser  stat  ze  Loufenberg  [haben  wir]  dur  ir  stet- 
ten  trüwe  unt  dur  ir  dancberen  dienst,  den  si  uns  mit  guote 
darumbe  getan  henf.  bestimmte  Rechte  gewährt.  1328, 
A.vLauf.  StR.  ,Vil  giietlich  sach  es  an  die  man  [das  Jesus- 
kind die  h.  drei  Könige]  als  im  vil  dankbare  das  alles  [ihre 
Geschenke]  von  in  wäre.'  Wernher  ML.  .[Hättest  du  ein 
besseres  Leben  geführt]  so  möcht  din  bet  Got  dankber 
Wesen  und  möhtist  an  der  sei  genesen.'  Boxer.  .Das  er 
denen  von  .\rouw  gern  tuon  wölt.  was  inen  dangkber  und 
lieb  wer."  1440,  Aar.  StR.  .Das  [Friede  zw.  dem  deutschen 
und  dem  frz.  König]  wird  Got  genera  und  also  d.,  das  wir 
liebers  diser  zit  nit  möchtid  hören.'  Axsh.  ,Uf  dis  der  fran- 
zesischen  botschaften  anbringen  gabend  d  Eidgnossen  diser 
meinung  antwort.  daß  des  cristlichsten  küngs  sundre  gnad 
und  suottat  eanzer  Eidgnoschaft  hoch  d.  und  angenem  sei.' 
ebd.'s.  noch  Bd  XI  743  u.  (DSchill.  B).  -  2.  entspr. 
Dank  2r7.  wie  nhd.  Bl'.:  P.\l.  ( Giord.):  GW.(Gabath.):  Xdw: 
weiterliin,  doch  nicht  echt  ma. :  Svti.  danksam.  .Danckbar, 
der  ein  guotthat  wol  erkennen  kan.  gratus;  begären,  das 
man  im  dancke  oder  danckbar  seye.  postulare  gratiam  ap- 
poni  sibi;  danck  sagen,  sich  danckbar  erzeygen.  zum  aller- 
höchsten danckeu,  agere  gratias  et  grates."  Fris.:  Mal. 
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S.  nocli  Sp.  443  M.  (Waldregel  1425).  —  Mhd.  ilanch.vre;  vgl. 
Gr.WB.  II  733;  Ochs  WB.  I  415;  Jutz  I  525;  Fis.her  11  51. 

un-:  Gcgs.  zum  Vor.  2,  wie  nhd.:  halbma.  verbr.  ,Hört 
ihr  Herrn  nnd  laßt  euch  Siigen:  unsere  Glock  hat  neun  ge- 
schlagen; neun  u.  blieben  sind,  fleuch  den  Undank,  Men- 
schenkind.' SV.  1912  (Bs  Nachtwächterlied).  ,[Als  H.  eine 
Pfründe]  irwarb  von  dien  erberen  gaistUchen  vrowan  . . . 
des  closters  ze  Veitbach  ...  do  enwolt  er  nüt  undanclier- 
ber  [!)  sin  der  götUchen  gnade',  imd  machte  eine  Vergabung. 
1328,  Th  UB.  ,Dann  er  [Gott]  ist  güetig  über  die  undanck- 
baren  und  boßhafftigen.'  1524/96,  Llx.  :  ,gegen  <len  Un- 
danckbaren.'  1638/1707;  ,gegen  die  Undankbaren."  1868. 
1931;  ^.Tt  roi'i."  (v/aotoTorc  y.ai  novi]oovg.  gr.;  super  in- 
gratos  et  raalos.  Vulg.  .Undanckbar,  der  niemants  kein 
danck  nit  weißt,  ingratus.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  IX 
1143  U.  (Zwingli).  —  Mlid.  iin.tanrt.trc;  vgl.  Gr.WB.  XI  3, 
431;  Fischer  VI  133. 

Dankbari  ,-beri'  f.:  Dankbarkeit.  ,So  wil  ich  festen 
globen  an  dich  han  und  Got  mit  d.  mer  loben  denn  bisher.' 
G  Hdschr.  A.  XV.  ,Und  opffretend  ir  es,  als  sy  gelopt  hat- 
tend,  mit  großer  andacht,  lob  und  d.  Got  imd  siner  (hene- 
rinen  sant  Margreten.'  ebd.  —  Mhd.  rlam-hicre  f. 

Un-:  Gegs.  zum  Vor.;  Syn.  Un-Dankharkeil.  ,Das  wir 
davon  den  vorgenanden  herren  [der  Konvent  auf  dem 
Zürichberg  dem  Großmünsterstift  für  die  Verleihung  einer 
Fischenz]  ze  wideriUenste  gebunden  sin,  also  das  wir  von 
undankberi  und  von  unerkantnust  Untugenden  nicht  ge- 
masgot  werden  mugen  . . .  wan  wir  mit  zergenghchem  guote 
dirre  guottete  unsern  herren  nicht  gedanken  mugen  wan 
mit  ewigen  göttlichen  guote,  so  haben  wir  gemeinlieh  gelopt 
[bestimmte  Messen  zu  lesen;  s.  das  Folg.  Bd  VI  577  u.].' 

1342,  Z.  —  Mhd.  un.lnmhare  f. 

Dankbarkeit  f.:  wesentl.  wie  nhd.;  vgl.  die  Anm.; 
Syn.  Dankbari.  ,Daß  uns,  unsern  nachkomenden  sölliche 
gnad  und  guottät  füroliien  me  beschäche,  das  [wir]  billich 
mit  guotter  danckerkeit  [!]  und  mit  williger,  imderteiüger, 
gehorsamer  dienstbarkeit  erkennen  sollend.'  ÄASuhr  Offn. 
1484.  .Darumb  [für  militärische  Hilfe]  zuo  ewiger  dankber- 
keit  und  loblicher  gedächtnüß  so  hat  der  groß  babst  .Julius 
...  ein  wolverdiente,  fromme  Eidgnoschaft  . . .  mit  hohem, 
herlichem  und  kristlichem  titel  und  nammen  begäbet  und 
vereret,  nämlich  daß  si  . . .  söltend  heißen  und  gneint  wer- 
den der  kristliclien  kilchen  friheit  beschirmer.'  Ansh.  ,Alß 
göttliche  und  menntschliehe  gsatz  von  nathur  und  eygennt- 
schafft  der  gerechtigkeyt  erkennend  und  zuogebent,  das 
mennklicher  syner  arbeyt  vergolten  und  mit  damikbarkeyt 
synes  erarneten  lidlons  ergetzt  werden  solle  [usw.].'  1546, 
Z  RB.  ,Wir  band  abermals  üwer  sehriben,  trüwe  Warnung 
und  sorg,  die  ir  für  unser  verderpt  vatterlandt  [Gr]  tragend. 
mit  groser  danckparkheit  entpfangen.'  1549,  Brief  (JBla- 
sius).  ,Im  storcken  verwunderend  wir  uns  seines  Verstands, 
seiner  weyßheit,  gerech tigkeit,  danckbarkeit,  mäßigkeit.' 
VoGELB.  15.57.  .Quaerere  gratiam,  danckbarkeyt  begären; 
capere  gratiam  (dicitur  aniinus),  mit  danckbarkeit  erkennen 
und  aufnemmen.'  Fris.  —  Mhd.  dancb<erJ.-eit ;  vgl.  Gr.WB.  II 
733.  In  den  beiden  ersten  Belegen  könnte  ,d.'  auch  i.  S.  v.  Ge- 
denken (pntspr.  Daiil:  I a.  dniikhar  1  a)   interpretiert  weiden. 

Un-:  Gegs.  zum  Vor.  PAl.  (Giord.);  weiterlün  in  der 
Halbma.;  Syn.  I'n-Dankbari.  .Undanckbarkeit,  oblivio 
beneficii  accepti,  ingratitudo.'  Mal.  S.  noch  Bd  XII  1.5(13  u. 
(Mise.  Tig.  1724).  —  Mhd.  tmihmrlMiHeil ;  vgl.  Gr.WB.  XI  3, 
432;  Fischer  VI  133. 

Gegen-:  Gegengeschenk;  vgl.  Umen-Dmik.  ,U  38.16 
[bezahlt]  Herrn  HCTöücher,  dem  Goldschmid,  umb  ein  14'  -i 
lötigen  vergülten  silbernen  Bächer  sampt  myner  gn.  Hm 


Ehrenwajjpen  an  einem  Gsehmeltz  darinnen,  so  beide  Her- 
ren Statthalter  . . .  Herr  Haubtmann  Lochman  zuc  Herrli- 
berg  an  Statt  deß  üch,  m.  gn.  Hrn,  verehrtes  Stückü  Holtz 
und  Boden  im  Fuederholtz  daselbst  . . .  zur  Gegendanck- 
barkeit  vereliren  lassen.'  1652,  Z  Baumeisterrechn.  —  Vg). 
,gcgendankbur'  hei  Gr.WB.  IV  1  b,  2233. 

dankbarlich:  =  dankbar  2.  ,Wo  wir  aber  hilf  und  gnad 
bin  unsren  fründen  mögend  erlangen,  wand  wir  tanckberUch 
annemen.'  1524,  B  Ref.  ,Danckbarlich,  mit  erkennen  und 
danckbarkeit,  grate.'  Fris.;  Mal.  ,Das  Spannischreden  und 
Vergeben  [Bd  II  87,  Bed.  3c]  belangend  bekennt  er  [Pfr  A. 
in  TnBußn.,  er  habe]  innen  daß  gewoiüiche  Sitzgeld  [Bd  11 
264,  Bed.  1]  geben  [und  das  ausgedrückt]  er  hette  innen 
vergen,  und  doch  uff  das  Sitzgeld  allein  geduftet;  es  syge 
im  Thurgöw  ein  gar  gemeine  Art  Redens,  daß,  wo  man  je- 
manden ein  d-e  Verehrung  gegeben,  daß  man  sage,  man 
habe  ime  vergen,  danahen  er  dann  diser  Red  Gewöhnet 
habe.'  1621,  Z;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  305/6.  -  Mhd.  dam- 
hmrUohe;  vgl.  Gr.WB.  II  734. 

un-:  Gegs.  zum  Vor. ;  Synn.  un-dankbar,  -be-dankbarig- 
lich.  ,Undanekbarlich,  ingrate.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  XII 
1574/5  (1449,  B  StR.). 

danke",  tanke"  I  (vgl.  die  Anm.)  bzw.  -gg-,  in  GrKI. ; 
PAger,  Po.,  Sah;  TB.  da'>che''  (bzw.  -o-,  -w),  in  BFrut., 
Lau.,  Si.;  FJ.;  ,GrD.,  Furna,  Kl.,  hPr.,  Saas,  Seh.'  (Tsch.) 
da''he",  in  FTaf.  douche".  in  aScHwf  dauche",  in  BG.  f 
(Bämd.  1911);  ,FS.,  Ss.'  (neben  jüngerem  danke")  doiihe", 
in  BO.  (Zyro);  W,  so  Lö.,  Vt.  daiche",  -u",  3.  Sg.  Präs.  und 
Ptc.  -el  (bzw.  -ot,  -ul).  in  GrMu.  (Tsch.),  ObS.;  Ndw-  (neben 
-ed.  Matthys);  WBrämis  (SD.  1951)  -(;  wesentlich  wie  nhd. 
a)  eig. ;  allg.  a)  in  freierem  Gebrauch.  Hast  au'''  'tanket, 
Hans?  SchR.  Pfarrer:  Go"  grüeß  di''',  Lisebetli,  i"^*  xmnsch 
der  Glück  zu  d'i"'m  Glikk!  . . .  Lisebetli:  I'^''  danke",  Herr 
I'far'er,  i'''  danke";  «c^*  inueß  i'''  d.,  ir  sind  d'  Schuld,  ''as'  es 
e'so  usCcho"  ist.  HBl.a.ttner1902.  ,Ich  dank  ouch  üch  allen, 
daz  ir  mir  so  gehorsam  gewesen  sint,  und  der  manheit,  so  ir 
begangen  haut',  RvErlach  zu  den  Truppen  nach  dem  Sieg 
bei  Laupen.  Just.  ,Xach  diser  vorgedachter  gab,  die  da 
verkünt  ward  uf  der  kilchwiche  des  Paradis  von  dem  y\\ 
genanten  herr  Bernharten  . . .  was  er  ouch  jederman  d.,  die 
da  warent  gesin.'  Stretl.  Chr.  ,Des  ersten  sol  der  alt  weibel 
sin  ampt  uffgeben  und  tanken,  als  er  dan  kan,  einem  schult- 
hes,  rat  und  der  ganzen  gemeint,  und  begert  er  dan  fürer 
weibel  zuo  wärden,  so  mag  er  darumb  bitten",  am  ,meyen- 
geding'  (vgl.  Sp.  541 M.).  1491,  AABr.  St.R.:  nachher:  .Dem- 
nach sol  der  schulthes  sin  ampt  uffgeben  und  d.';  vgl.  ab-d. 
,Und  Jacob  dancket  Pharao  unnd  gieng  härauß  vonn  im.' 
1530.  1589,  I.  Mos.;  ,(ge)segnet  den  Pharao.'  1525.  1596/ 
1868;  ,nahm  ...  mit  Segenswunsch  Abschied.'  1931;  y.al 
Eijy.oyriaag  . . .  fi)'i/.i}sv.  LXX;  benedicto  rege  egressus  est. 
Vulg.  S.  noch  Bd  VII  59  M.  (XV.,  BStR.;  vgl.  Danken); 
Sp.  443  M.  (Waldregel  1425).  610  M.  (1527,  B  Ref.).  611  M. 
(Fris.;  Mal.).  6'22  u.  (ebd.).  I.S.v.  dankbar,  zufrieden  sein: 
,Item  so  der  Weyer  gefischet  wirdt,  soll  er  [der  Großweibel] 
danckhen,  waß  ime  von  mein  g.  H.  geben  wirdt.'  1690, 
A.vMell.  StR.  Mit  Gen.  , Diner  großen  trüwe  danke  ich  dir, 
die  du  liest  erzöget  mir."  Wernher  ML.  .Ich  was  wü  siech 
und  gar  kranck;  ir  kament  zuo  mir,  des  ich  üch  dank.' 
B  Weltgerichtssp.  XV.  ,Ad  Lutzern:  Wir  band  ir  früntlich 
sehriben  gehört  und  dankend  üch  üwer  früntlichen  zuo- 
sehens  und  ratz."  1471,  F  RM.  .Haben  m.h.  den  egenanten 
potten  [der  Eidgenossen]  ir  fründschaft  und  guotten  ^^^llens 
gedancket,  wellen  ouch  in  die  ewigkeit  ingedenck  [sein], 
solichs  ze  beschulden."  1526,  B  Ref.  ,Küng,  ich  dir  des  bil- 
lich dancken  bin,  du  hest  grad  gret  nach  mynem  sin.' 
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'/AU.Kit.  IM<1.  S.  niirh  Sp.  IUI  <>.  (iri.il,  Vli|.  Mil  l'iji|i. 
,il,  um.'  ,l><i  iii  ir  iiiirniiii:  t-'i'uninincii  Imtlruil,  du  iliiiiiki'l' 
tKliil  NV  <ii>t  iiniiii  ilii<  i;iiiillii't,  HU  rr  iiiiii'ii  Iti'wyKiii'n  Imt. 
MiiHtlAM  l.'v'l*!.  .Iinl)  rill  yi'ili'H  in  Hiitiilrrln'it  iliiiirkrii,  in 
Mini;iiliiN  ri<!4  iip<r)'  Knilinx.'  Kki.s.:  Mai..  ,|llii-  lnliiil»>r  he- 
itininiliT  \UiU<  siillcnl  ili'iii  llcrn-n  l'ri'iliriiiiti'n  jcrlirli 
iwi'iilUK  KiiimIit  Kriinlinitz  ...  in  iliri'iii  i<i|;iii'n  .  .  ('<ihIi>ii 
.  .  .  widintrlinfft  t;cliiili'n,  ini'  ilcni  llniiU  r.v  fiii'lirrii  üclinlilii; 
!<i<in;  wiinli'  iiIkt  der  lliTr  l'ri'diciinl  ilinon  cinrn  'rninck, 
KiiU  und  llrndt  iini-i bieten,  werdint  sy  iniiiii'  diininili  J.i<  d. 
wils.sen.'  KKifi,  IIUiii|i.  Kq.  /'.  /iir.  widil  iilli;.  />iWi  nur  ili" 
Hin  t'hriirr  diC*  .«c/i/iii  i;» iVc/fcii  iiiiti  f*  liiiik  riii  :'  hiiiiilirt- 
lusi'fl  .Vii/c"  für  iliis  W'iiinrrli!  .IKiiiis  l'.HIH.  In  vcrlialcn 
KiiKniiRiMi.  /'.  M".  |Siij;  der  Mn((t'r|  i''*  liin'  in"  iihm'il  I. 
Nkij  MiK.siiKsiMi.  lll;VJ  (.Vi'lliT.;  (ISldl:  SiiiKI.;  /.Hauina. 
Sfdt);  iilinl.  i'lnl.  in  di'n  incisicn  Texten.  S.  ncieli  Kd  VI 
IIKVI  o.  (/Henk.);  S|i.  liSü  .M.  ( KKiiiri  ÜW«).  .ze  d.  Iiiin.' 
.Der  selinltli|eiü|.  der  rat  und  die  linrL'er  sienieinlieli  der  stat 
7.e  Herne  in  (lelitland  [lialii'H  iiiicli.  I\v.\il)nr;.'|  L'eniiniinen 
in  ir  stat  frisl,  seliirm  und  hnn^Mciht  wher  die  liersciiafft 
Syinene};!;  .  .  .  des  ieli  ini'ii  hillieli  und  ewenklicli  lian  ze 
dansrkenne.'  lIWö,  HSi.  1<(|.  ÜUl'.  .|l)ie  Metzp:er  haben  auf 
Wiinsrb  des  Hats  ein^ewilli;.:!.  daU  sie  kiinftisl  das  fleisch 
wellent  bi  der  waj;e  und  iiewieht  verkiinfen,  das  dorh  ir 
vorderen  in  unser  statt  untzhar  nit  fretan  habent,  des  wir 
aber  inen  billich  ze  d.  haben.'  |{  Metzsrerordn.  14()8.  Itu 
hisch'  mit  ;'  d.  nii.  A\K.:  htir.  (Itiiriid.  liXW).  I,uii.;  Sni: 
TiiKeÜw. ;  weiterliin,  '.<  ift  iiiil  :'  I.  Z:  weiterhin,  auch  ver- 
kürzt »öl  :'il.  U  (KKriedliV.  K.I.:  (inObS.;  Z:  weiterhin,  üb- 
lichste Form,  den  Dank  abzulehnen.  aatKI.;  vpl.  ^.  S.  Sp. 
(>I1  '2  (Kiiderlin-Kaniuz)  und  v;;!.:  .Man  darff  mir,  unib  das 
ich  iiethon  hab,  nit  ze  dancken,  debita  sit  facto  '^rnÜA 
nnlla  nieo.'  Kris.;  Mal.  doli  d.  uä.  Ihi.i  nind  inrr  Mninic" 
.  . .  Ootl  mues*  nw"  d.,  nr""  me"  Icdifi  int!  PH allkk  liU'J. 
AUiimV.  mi  ^i  rfi.5i  Chrilcr  \Kamiledra  Hd  I  «78.  Bed.  1, 
und  !^chcrtich  Hd  N'III  rilll]  heint  ifsiimlot,  hei"'  .5'  oich 
nihil  doli  ißdaichnl,  daß  er  "«<'"  ao  ifuoli  Chr'iler  lä"  imchsii" 
hei.  W  Sa^en.  S.  noch  Bd  XII  Um  M.  (Schweiz  1858).  ,Daz 
dieselb  sacho  und  groUe  note  |(les  I.aupenkriegs)  von  allen 
Berneni  und  iren  ewisjon  nachkumen  nienierme  versressen 
werde,  denne  daz  si  (!ot,  siner  lieben  iiuioter.  sant  Vin- 
cencyen  und  ilen  heiligen  zechenthusent  rittern  und  allem 
himelschen  here  dankende  syen."  .IisT.  ,l)a  iieyget  sich  der 
mann  und  dancket  dem  Herren  unnd  sprach:  tielobet  sye 
der  Herr."  Iö3ll  8!l,  1.  Mos.:  .und  hättet  den  Herren  an.' 
15'25:  .und  battot  (an)  vor  dem  Herron.'  löilG  1868:  .fiel 
vor  dein  Herrn  nieder."  1931:  y.iti  evi)oy.i)oag  . . .  agoof- 
y.vvFnt  T(i>  y.voiit).  gr. ;  et  adoravit  dominum.  Vulg. 
.Mein  Got.  ich  danke  dir.  das  du  das  Hus  hast  gehauen  mir.' 
171)8,  GrS.  (Inschr.).  S.  noch  Bd  XII  64  o.  (.K'omander 
1545/6):  Sp.  457  M.  ( PvMolsheim).  Goll  sei  ('s)  "danket  uä. 
AaF.  (.Ausruf  der  Befriedigung'):  GT.  (EFeurer):  WLö.. 
sf  's  Goll  {ge)dnukel  uä.  GrPt.  (Schwzd.),  Seew. ;  (iSa. 
(WSenn  1871):  vgl.  Da)ik  2a%4.  Es  göl  so  so,  g'siind  sin'' 
mer,  Golf  sig  's  'dayiket,  ja.  Antwort  auf  die  Frage  nach  dem 
Befinden.  EFeirer.  S.  noch  Bd  V  1076  u.  (Schwzd.  für 
GrPt.):  vi  995  o.  (WSenn  1871):  VII  1036  o.  (WLö.i.  ,Ich 
hab  dißmallen.  Gott  sey  dancket.  etwa  16  Maß  [Gerste] 
gemacht,  und  etwa  8  Maß  verkauft  umb  11  und  12  Batzen.' 
I(i99,  BBannwil  t'hr.  !<yg  s.  was  es  tcöUe.  um  eimal  syg  s  Goll 
:  höchst  im  Himmel  dancket,  daß  er  die  trüulosc  Orller  . . . 
abgstrafft  hnd.  Baxtli  1712.  S.  noch  Bd  VI  1111  M.  (1641, 
Zg  Tgb.):  Sp.  611  M.  (WernherML.).  Mit  verstärkendem 
Zusatz:  s.  auch  unter  ß.  I'''  läi  ere"  (der  Mutter]  g'unllig 
la"  d.  Neij.vhrsgespr.  1952  (BG.).  S.  noch  Bd  VIÜ  847  o. 


(.Siiilln.:  Zu.;  Z  It  Srhwid.):  vkI.  iiiiIit  Imi  (.lllartnioiin 
ItCUil.  .Wim  du  linul  erxil(!i>(  mir  |,'niide,  und  iliii  diinkrn 
ich  ilir  von  lierrzen  und  von  »uiiie.'  Wkk.mii.h  .MI..  .Karly 
lielj  im  uM'lientiiUend  iiiiirrk  i.'olil  (.'elx'ii  und  (.'»b  im  den 
rini;  nb  niiinein  tiiicer,  diii  im  der  marHrhiilck  trroUlirh 
dancket.'  IImmunhk.  IfiHI.  .IK  du»  int  iiU  tx-velrb  ein«  er- 
naiiii'n  ratN  iler  iitalt  Kern  durch  lierrlitolden  Hnller,  iren 
preilicanten,  nienrklirlieni  uff  iliHer  diHpiitalion  i.'e|.'enwirti|!, 
giir  zierlich  und  (runllirh  (rediincket.'.ISTiMrK  ITiHti.  .S.  noch 
Sp.  iVS-i  11.  ( Kri«. :  .VInl. ).  ri/m«)l  d.;  verbr. ;  *.  Sp.  ()'25  ii.  (  Npu- 
jalirsgeHpr.  195"J).  Z"^*  lOinkr»  i'*  r'  (hui";;  hundnl  Malt»! 
1 1 n k'. (Tsch.).  /■'»(//ihA  der  :' huiidrrlluiiii'g MM.  .MvAll  1936. 
!'>•  Im'  crr"  nl  lu.it»ii  .Mal  I.  NKrjAiiu-HOWfn.  1952  (I 'Seh.); 
ahnl.  ebd.  für  HK.:  WHrig.  S.  noch  Sp.  t;'25i(.  (.IKoon  1908). 
.Keii>.'Mold  sprach  ziiu  im:  Iler,  ich  dnnckeii  iich  ze  tuQend 
malen.'  Haimunsk.  I.'>31.  lim  a"'"  Hmlni  nl»"  I.  <ii.  Sprarh- 
schiiel:  vgl.  iiheii-d.  Kur  einen  (iriiU,  Wunsch  im.  [Ich] 
hiiii  11«  (rf'l  //il  g'ininnchl,  wi'  't  i)\>prn  iirhlig  u""  hrüehlig 
isch',  II»''  er  hei  mer  'dunkel.  l,<i((si.i  191(1  (  HK.|.  H'i>  han  ig 
hesiwkl  g'ha"  ivr  rfciic"  Sladllüle",  im  . .  .  tiil  e'mäl  'dankel 
hei",  iifii"  f*  si  g'ijTÜeßl  Im",  ebd.  Gurten  Dbe"''  geh  eeh  Gott, 
hei  er  g'seil.  leo-n-er  ist  über  d'Schieelle"  'Iriipiiel:  guelen 
Oben''  ati'>',  hei"  si-n-im  'danket.  SGfkllkh  1919  (BE.).  Uf 
•'em  Freidhof  hei  's  emosse",  und  due  hed  e"  Sächbiniri"  . . . 
g'seid:  Ilelj  der  Gott!  l'nd  denn  hed  's  gedanggel  und  g'seid: 
Vergilt  's  Gott!  lez  bin  fX  erl8,it.  ABlTHll  19.5H  (GuMolinis). 
.Die  .Mutter  hafte  ihm  früher  oft  gesagt:  Resli  ...  nimm 
|.ein  Söhnisweib'l  dem  man  nicht  zweimal  die  Zeit  \^^in- 
schen  muß,  ehe  es  einmal  danket.'  Gdttii.  ,l'nd  ist  also 
derselb  Hof  man  ilem  lloltzhalb  darnach  uff  der  brugg  be- 
gegnet; der  lloltzhalb  hat  inn  oiich  tiigentlich,  als  er  enweg 
was  gesin,  heißen  wilkoni  sin,  der  Hofnian  wolt  im  aber 
nit  d.:  do  rett  der  Hidtzhalb;  Wie  ist  im.  bist  du  mir  vyend?' 
14:^6.  Z  RH.:  s.  die  Forts.  Bd  XII  7  M.  ,.\lso  sye  er  uff  den 
donrstag  vor  sant  Thomans  tag  an  sy  komen  uff  dem 
Münsterhoff  und  griietzty  sy;  do  danckety  sy  im,  do  rette 
er  zuo  ir:  Wenn  sol  ich  aber  ein  fart  konieni''  1450.  ebd. 
,Sv  gruotzt  inn  vast  früntlichen  und  fragt  inn.  wie  im  were, 
das  er  also  ze  fuoß  were  und  an  gselschaft:  Rengnold  dan- 
cket iren  irs  gruotzes  und  ertzalt  ir,  wie  er  Ruollanden  ver- 
loren het  luid  Bayard.'  Morcant  1,530.  ,Ein  einiger  Meß- 
priester ...  ist  endlich  . .  .  also  über  mich  erbittert  wor- 
den, daß  er  mir  kein  giiet  Wort  mehr  geben  mücht,  ja  wann 
ich  ilmgegrüeßt,mirnit  gedanket, sondern  widerbäfzet  hatt.' 
ABösiH  X\'II.  Eine'  ran  den  Frindn  hed  e"  Red  g'habet 
[als  Brautwerber).  De""  heind  d'  Eltrun  gidaichud  und  heind 
d's  Meitschi  'mu  [dem  Bräutigam]  in  d'Hand  g'ge",  beim 
Abio'drun.  F'GStebler  1907  (WLö.).  .Und  hab  ich.  der 
statschriber,  sy  [die  Brugger  zu  einem  Schauspiel  in  Aarau] 
empfanggen  und  die  red  gethan.und  hargegen  hatBFüchßli, 
Schultheis  von  Bnigg,  gedanket.'  1551,  MReimanx  1914. 
In  (scherzh.)  RAA.  und  Reimen.  '2alt  ist  'danket  A,\Leer. 
/''''  danke",  oder  ehest  's  öppis?  A.AMuhen,  oder  wa'  chosi  's? 
ThMü,  (A.:)  I'^"  danke".  [B.:]  Ja,  lo"  dem  chann  i^*  nut 
ehanffe"  GWattAV.  I"»  lös'  d.  und  Gott  nem  de"  Pott,  ,alte 
Formel,  wenn  man  jmd  grüßen  ließ'  ZWang,  S,  noch  Bd  IX 
538  M,  (Z:  GWe.):'  ähnl.  BU.  (Bieri):  GBuehs.  Me"  Gott 
für  nlles  danket,  für  Stößmilch  ivie  jür  Anke".  KL.  ( AAZein.). 
S.  noch  Bd  IX  1050  M.  (Sch  It  EStolI:  Z.  so  Ebm..  Russ., 
Wth.:  ZO.)  und  vgl.  Bd  VIII  1369  M.  (ZÖrlingen).  Im 
Volksglauben.  BVii"  ei"'m  öpper Mei€"zügschösse>ti  [Blu- 
menstecklinge] gi"!,  so  soll  mW  nil  d.,  süst  eherne"  si  ei"'m 
iiil.  Bakni).  1927  ( BSa.).  Fiir  (Infi  und  Xädli  soll  mu"  nid  d., 
es  sigi  nit  guel.  ebd.  S.  noch  Bd  V  64  u.  (Zl:  VII  189  o.  (Z). 
276  u,  (ScuSt.).  —  ß)  in  mehr  oder  weniger  erstarrten,  tw. 
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verkürzten  Dankesfonneln;  s.  aiicli  schon  im  viir.  (/''') 
Tanke";  verbr.,  hink  i''',  eck  (euch)  AaF.,  Rein.  (ASV.):  Vtv. 
GKPr.  (AfV.):  LHoclui.  (ASV.);  (iRh.,  Schanis;  Zg.'Vj;. 
(ASV.);  ZSth.  Tank  schon,  in  BsStdt  dankerschrn:  s.  B(i  VIII 
847  0.  (Aa;  Bs;  GStdt:  weiterhin).  Tanke"  hnf(ejli"'  CiL;  Z; 
weiterhin  (hente  veraltend).  Heim  Betreten  des  Stalles  safrt 
der  Besucher:  Wünsch  Glück!  Der  Besitzer  antwortet:  1''' 
dank  B.sL.  (SV.  1915).  /''''  iunk  der  und  wünsch  der  au'^'>  so 
vil!  Antwort  auf  Neujahrswunsch.  APletscher  (ScnSchl.). 
Mer  danken,  das  lue  Gotl!  als  Antwort  auf:  G'scgcn  {''>'  's 
Gott!  ,wenn  man  eine  Tischgesellschaft  bei  der  Mahlzeit 
trifft'  ABücHLi  1958  (OrKI.).'s.  noch  Bd  VII 467  u.  (AaF.). 
/<■''  tanke"  der  {für  d'  ScHStdt)  \ö'''>frög,  Antwort  auf  die 
Frage  nach  dem  Befinden  uä.  ApK.  (JHartmann  1931)); 
BsStdt;  GW.  (Gabath.);  ScnStdt;  Z;  wohl  weiterhin.  |Mäd- 
elien  zur  Schwester:]  Hast  du  no''"  keine"  [Liebhaber]?  xVct", 
»'■''  tanke"  der  Nö'^''jrüii.  JHartmann  193(J;  vgl.  ba. 
Danke"  säge";  verbr.;  vgl.  Dank  2aix2.  Säg  au''''  danke",  zu 
einem  Kinde  Gr  (Tsch.):  Scu;  Z;  weiterhin.  Tue  chlöpfe" 
nnd  säg  tanke"!  ThMü.;  vgl.  chlöpfen  6  (Bd  III  675).  Säg  {'■'' 
danke"  zum  schönste"  tüsi"gmöle" !  ,stereot_\'pe  Dankes- 
formel' GT.  (Wint.).  In  Verbindg  mit  Gott.  Dank  der 
(bzw.  i'",  ech)  Gott  aAA,  F.,  Tag.;  Bs,  so  L.;  BBrienzersee, 
Gr.  (Bärnd.  1908),  Lau.  und  It  Gotth.;  Gl;  LE.,  G.,  Ha. 
(JRoos  1908);  ScnBegg.,  R.,  St.  und  It  Sch  Gespr.  1838;  S 
(JReinh.  1917);  OswLung.;  WLö.,  Zeneggen;  ZKn.,  ü.. 
Rieht.,  Dank  Gotl  ApWaldst.;  BHasleb.:  WLö.,  Gott  dank 
i"'^  {ech,  bzw.  der)  Ap:  Blns  (Bärnd.  1914),  0.;  (5l,  so  M. 
(CStreiff  1899) ;  GrA.  (WEscher  1947),  Calfr.  (ABüchli  1968), 
Gast.,  D.,  Kl.,  L.,  Pr.,  Sch.,  Ths  (ASV.),  Trimm.  (ABüchli 
1958),  V.  und  It  Tsch.;  PAl.  (Giord.);  ,GDiep.,  Vättis' 
(ASV.);  ScHBegg.;  ThMü.;  UUsch.  (ASV.);  ZSth.,  Gott  ge- 
danken  PMac.  (EBalmer),  naraentl.  als  Erwiderung  auf 
einen  Gruß,  Wunsch  nä.  aaOO.;  heute  weitgehend  veraltet 
oderf;  vgl.  Bd  II  512  o.  (wo  auch  das  Syn.  vergelt  's  Gott), 
auch  AZollinger- Escher  1925,  37  ff.;  ASV.  Kommentar  I  6 
sowie  Gott  Dank  {Sp.  612,  Bed.  2aßl).  ,Wenn  jmd  für  eine 
Gabe  oder  einen  Dienst  usw.  bloß  den  S])ruch:  Tank  /'''' 
Gott!  entgegennehmen  muß,  so  quittierte  mancher  mit  der 
Bemerkung:  lez  chann  i'i'  d'  Schueh  salbe"!'  AATäg.  Und 
säg  aw''  dank  *<'''  Gott,  wenn  s'  der  öppis  gV'l!  Mutter  zum 
Knaben,  den  sie  zu  einer  Base  schickt.  JReinh.  1917.  Sic 
hend  dö  alli  nC''  'nes  Möstli  g'no",  hend  ade  und  dank  i'^'' 
Gott  g'seid  und  sind  . . .  zum  nöehsle"  Hüs.  V.vterland  1919. 
S.  noch  Bd  II  512  o.  (Gl;  Z;  Fris.;  Mal.).  [Gast  beim  Ein- 
tritt in  die  Wirtsstube:]  Gueten  Obe"d  mitennnd,  Gott  g's'egn' 
i'^''  's.  [Alle:]  Dank  der  Gott,  chunst  au'''  zue-n-i"s';'  Sch 
Gespr.  1838.  ,Auf  mein  Gott  wilkhe",  Mueter  [antwortete 
sie]  ein  trockenes  Dank  c<^''  Gott.'  Gotth.  [A.;]  Guete"  Tag 
geh  i"^*  Gott!  [B.:]  Gott  dangg  i<='',  wol  g'scheeh  der  niC''.' 
ABÜCHLI  1958  (GRTrimm.);  s.  auch  Sp.  613  o.  [N.  macht] 
hä.xl!  und  ernüßl  si<^''.  Helf  der  Gott!  [sagt  der  andere].  Dank 
)•<•"  Gott,  gllchfaUs!  JRoos  1908.  S.  noch  Bd  VII  467/8 
(WLö.);  VIII  437  u.  (BBr.,  S.;  1.  BBrienzersee);  XI 1265  o. 
(Giord.).  ,Derselb  Zuckswert  keine  eines  abentz;  da  er  inn 
erseche,  hieße  er  inn  wilkomen  sin;  do  redte  er;  Got  dank 
dir,  und  er  butte  im  sin  hand.'  1459,  Z  RB.  .Pelargus:  Biß 
mir  wilkumm  in  frid  und  suon  . . .  Eubulus:  Nun  danek 
dir  Gott  zuo  diser  stund.'  GBinder  1535.  ,[B.  aus  LSurs., 
in  LDagm.  in  G.s  Tenne  tretend:]  Goth  hälft  euch.  [G.:] 
Goth  thank  euch,  sind  Goth  wylkum.'  1588,  L.  [Land- 
richter:] Gott  grütz  di,  Madleni,  wie  staM  das  Leben?  [Mad- 
leni :]  Gott  dancki.  Her  Landriehter,  woher  so  starcli?  Madleni 
1656.  S.  noch  Bd  VII  4(58  o.  (Ruef  1540);  XII  7.55  M.  (17ÜÜ, 
Z).   Substantiviert  Tank-i''''-Gotl  m.  Z,  n.  LG.;  s.  schon 


Bd  11  512  o.  Kn  {Käu)  Tank-i<:"-GoU  ha",  (keinen)  Dank 
bekommen  Z.  so  ().  ( RKägi  1953).  Tank-i'^''-Gott  heige"d  er! 
Tank  ('<'''  Gott  täsi"gmöl!  ,ÜbernächtIer'  zu  Leuten,  die  ihn 
aufnehmen.  RKagi  1953.  '»es  (en)  Tank-i'"'-Gott  säge"  LG. 
(LFischer  1960);  Z  (Weber-Bächt.).  Und  wenn  ein  en  aller- 
einzigs  Mal  im  ,lör  e"  gueti  Ide  hat  und  mächt  de"  gähnt 
Ehema""  marggiere",  so  wird  er  zum  Dank-der-GoU  no''' 
g'läeherig  ane"g'stellt.  AHuggenb.  (Tu).  —  b)  uneig.  bzw. 
ironisch,  a)  (dankend)  ablehnen;  wohl  allg.  Zunächst  noch 
näher  bei  aa.  Aber  er  hei  Hangget  und  g'seit,  er  möchii  nu"  e" 
Glas  Wasser,  statt  des  angebotenen  Weins.  ABüchli  1958 
(GRChiu-).  S.  noch  Bd  IX  530  u.  (GRThs).  ,Rengnold  sprach; 
Ich  danck  üch  umm  üwer  pfert,  ich  wyl  s  nüt.'  Morgant 
1530.  Dank!  .Ich  verbitte  es  mir'  Ap  (T.).  Ja,  i'''  dnnk  der! 
,ironische  Abweisung'  Gr  (Tsch.).  Wenn  sini  FraW^'  z" 
Schinznach  im  Bad  g'sl"  ist,  denn  war  men  [das  Dienst- 
mädchen] em  guel  g'nueg g'sl".Nei",  tanke"  if wältig!  JHart- 
mann 1930  (Ap).  Danke"  für  Obst!;  verbr.,  auch  mit  dem 
Zusatz:  und  jidi  Chriesi  GStdt;  Synn.  du  cha""st  mer  i" 
d'  Scliuch  tjläse"  (Bd  VIII  452  u.);  das  fallt  mer  nid.  (im 
Schloff)  7",  du  c}ui''"st  mi'''  gern  ha";  verbr.  [Pfarrer  zum 
jungen  Lehrer,  der  über  das  Alleinsein  klagt:]  [■ "''  di"  Kol- 
legin? [Lehrer:]  Danke"  für  Obst!  FStauffer  1917;  s.  die 
Forts.  Bd  VIII  1635  u.  Als  Interj.  des  Unwillens  oder  der 
Überraschung:  z'  dmiche"  gare"  [vgl.  unter  gar  ^  Bd  II 
397  u.]  (dare")!  .nein  doch!'  aScHW,  so  Muo.  (nicht  melir  zu 
erfragen).  —  ß)  i.S.  einer  Drohung,  vergelten;  S>ti.  umen- 
tuen  cS  (Sp.  389);  vgl.  dra"  danke".  ,Man  sol  nachgan  und 
richten,  als  der  Swameldinger  uß  dem  durn  ist  komen  und 
daß  er  uff  der  brugg  gerett  het,  es  sy  nit  daran,  er  wisse 
wol,  wer  im  we  und  wol  hab  getan,  und  es  möcht  wol  nf- 
komen,  er  danketi  es  etlichen."  1397,  Z  RB.  , Rette  sy  zuo 
der  Trinün  Müller:  Du  gehigider  hudel,  warum  stoß  du 
mich?  Ich  wil  dir  des  Stoßes  d.'  1453,  ebd.  Spielend  mit  a: 
,Und  do  er  im  das  gelt  so  früntbch  an  alle  böse  wort  gab, 
do  sprach  der  Mnrer  zuo  im:  Gott  dankt  dir;  da  sprach 
der  Schiltknecht  zuo  im:  Du  bedarfst  mir  nit  d.,  ich  wil 
dir  selb  d.,  so  ich  erst  mag;  da  sprach  der  Murer:  Du  solt 
mir  nüt  tuon  wan  mit  dem  rechten.'  1431,  Z  RB.  —  Dan- 
ken n.:  entspr.  aa.  Als  Brauch  an  Begräbnissen;  vgl.  ab-d. 
,Wond  semlichs  d.  [s.  das  Vorangeh.  Bd  VII  69  M.]  allein 
ein  hoffart  ist  und  der  sei  kein  fürdrung  . . .  doch  . . .  das 
eins  nächsten  fründ  wol  mit  dem  andren  gan  mögend  zuo 
dem  altar  und  über  die  greber  . . .  doch  also,  das  si  ein- 
andren in  der  kilchen  nützit  danken  noch  sich  stellen  zuo  d.' 
XV..  B  StR.;  s.  auch  Bd  VII  466  M.  (A.XVL,  ebd.).  ,Des 
dangkens  und  gesägnens  halb  an  begrebten,  sibenden,dryßi- 
gesten  und  jarzyten  lassent  sy  by  hievor  gemachter  Ordnung 
beivben.'  1624.  B  Ref.  ,In  überigen  Kirchengeschäfften,  als 
da  ist  die  Zuedienung  der  h.  Sacramenten,  die  Einsegnung 
der  h.  Ehen,  das  D.  bey  den  Begräbnussen.  wollen  wir  auch 
nüzid  versäumen.'  JMüller  1661.  RA.:  ,Leve  est  onus 
beneficii  gratia,  Dancken  bricht  niemand  das  Maul  ab.' 
Denzl.  1677.  1716.  -  Ahd.  danl^ön,  mhd.  ,l„„l.-e«;  vk\.  Gr.WB. 
II  7:?4;  Martin-Lienh.  II  692;  Ochs  WB.  I  415;  Jutz  I  52.5; 
Schm.-  I  522;  Fischer  II  51.  Zum  Anlaut.  Sicher  bezeugt  ist 
,;-  für  Bs;  BBr  .  E.,  Frut.,  Goldb.,  Gr.,  G.,  Ins,  Sa..  S.,  Stdt, 
Twann;  FJ..  S.,  Ss.,  Taf.;  GrA.,  Calfr.,  D.,  Kl.,  Molinis,  ObS., 
Trimm  ;  PAger,  AI.,  Po.,  Sal.;  S,  so  Bärschw.;  TB.;  WBrifr, 
Lö.,  Vt.,  t-  für  AaAar.,  F..  Schi.;  Ap,  so  Her.;  BsWens).  (Xeu- 
jahrsgespr.  1952);  Gl;  GrHe.,  Mu.;  LE.,  ü.,  Stdt;  GF.,  Eh., 
Stdt,  T.,  W.;  Sch;  SchwE.;  Th;  NdwStans;  ü;  Zg;  Z.  Neben 
normalem  (-  wird  für  LE.  iliink  i'''  Gott,  für  GrHe.  d'"')  danke" 
(Bed.  aj5)  ausdrückl.  bezeugt.  Zu  da"clie''  usw.  vgl.  noch  iii-- 
Janken   mit   Aiim.   Xei",  dank,   las'  e«  »e",  ,uein,  laß  es  doch 
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liliiiluMi'  A|i  i>rkl«rl  T.  nU  Kllli.»«  fOr  AVi".  i'»  •«./  Ihinl  ««w, 
/'•Mit  tili/«**  iintt  i/iinirr'*  •/f</<>*i  Nitiil  tilrhl  iniiiiiT  Mii'lifr  vnn 
i'liijinil«r  itliiimrKii.vMi  iiii-|;<>-<lnnki't.  Wcioiii  ii  MI,., 
ii'UniiM  (l\V.  idiilmlli.l:  .uliiii'  pMluiikl  irii  liiilx'ir  (i\V. 
(tiiilmtli.);  Svii.  iiii-iilt-iir-iliifikil.  ,||)ir  liliitlliliisip-  Krim 
wiillti'  ilii>  IIi'JIiiiikI  '^nr  vi>r<i\vii;<>ii  linii,  im  iiii);i'iliiiiki'(  iiUn 
lim,  ilii  ir  iliT  (iimdi'ii  liail  licsi-lmrli.'  Wkiiniikk  MI,. 

nli-:  I.  a)  /.imi  .Si'hliiU  ilaiikcii.  ilimkcnil  vi'raliNi-liinli'ii; 
vj;l.  IIb  II  :i  (Uli  I  ;«l|;  .Syn.  iirlnuhn,  |  llil  III  IM«)),  ./,»/,' 
h'iir:  hei  ilr\  ijiWI  Tuiir'ih«:  '/.'i-nt  rhiiiiil  rr  i"'"  Mrh  rhu" 
Hyirrii",  iinil  ilrni/l''''  mr  il'n  hirh  rhu"  /»/.•c",  uiiil  -ViY.«/ 
i7ii/M(/  (T  Ulf*  iiiri/'  .Vii.ir"  r/ii(»  (i.  1'  (,IM(llli'r).  /»'  Srhürhr 
[villi  TiiHiscli.  siiiil  fniliiT  am  ihlrr:i.iliii  '  nnilrr  l'jmrhl 
iwi'ii  Srhurlmrislrri"  .  .  .  hi'u  lliilislri"  i(/i"':oi(i ",  oiul  iln- 
hr"  hill  iliini  rii  Srhurlrr  ii.i  ilrr  rifccr.i/i"  Ktiiß  c"  Uril  nhln". 
iiuil  •'(»/)("(/  uruil  ,<'  ilrtni  ...  diir^''  iti  l'fnr'rr  iib' iliiiilirl 
uimlr".  Siiiw/.ii.  (Tu);  vl'I.  l/i-i/diiAiii;;  «a.  ,Ks  soll  mirli 
i'iiicr  vom  rliat  vrmriliii't  ciiliT  i'iiiamsct  wiTilcn,  (Irr  spil- 
jtcsi'llsi'hafl't  am  miuitai:  /.  altoiit,  so  ila.s  spil  m't'iKict,  in  s. 
!'i'tor>i  kilcliiMi  al)7.i'(lancki'ii  wir  hriiclilicli.'  I.")!t7,  I,  ()sti'rs|i. 
X\l.  WIl.;  v-;!.  iintiT  i.  .|Nai'li  .MiscIiluU  lior  (icsiiiidt- 
srliaftin  I'ari.<  liiii  ii"li|  wiiliTum  ;;('ii  Cliiir  kommen  und 
allda  vor  den  iii'sandti'ii  Halitsbotcii  mein  Ki'lation  ...  src- 
tlian;  es  ist  aiicli  solclu'  vom  (ranzösisclu'ii  .Vmbasadur  bc- 
stiiti!;i>t  lind  also  mir  von  den  Kahtsboti-n  Ki'iiu'iiii'r  3  l'iin- 
ti'ii  hoililirh  abp'danki't  .  .  .  wordon."  .\niiorn  l(il)7.  .|Kiii 
in  Montpi'llii'r  l'romovifrti'r|  daiiikt  ab  in  fünf-  oder  soxcr- 
loi  Sprai'liiMi."  FI'i.\TrKn  lIll'J  {Hoos).  Wimu^it  sinnl.:  .So 
vt'rtröstiMi  icli  mich  alli'in  drsson,  da  IS.  obsclion  dii'  Welt 
alle\V('f;i'n  iliroii  tii'iilu'rtziiri'ii  nicniTcii  allcrli'V  .Stiinden 
ziu'lt'tzt  also  abp'dankot.  wie  aucli  mir  ^\rv  Lohn  jcp'bcn 
wird,  dalS  docli  di'r  alliiiäclitiiro  (iott  ...  die  Unschuld  nie- 
mahlcu  allordiiiircn  zuo  Grund  srchen  lassen  . . .  wird.'  IWtT. 
Bkif.f  (.IGiiler),  —  Insbes.  mit  Hez.  auf  a)  Gäste  bzw. 
Gastgeber  Ndw:  Syn.  auch  nh-ijuiiden  (Bd  11  (iGS). 
.Also  ist  auch  der  Kaiser  mit  allem  (iesind  srestern  Zinstairs 
widerunib  zur  Statt  hinaus  auf  |R!idolf-]Zell  verritten,  da 
abermals  die  3(Ml  Mann  wolseriist  von  der  Statt  hinaus  bis 
an  das  Thor  zue  beiden  Seiten  ;restellt.  ztiedem  durch  ub- 
p'iuelte  iinsern  Biirirermaister  und  seine  Geordneten  ... 
dem  Kaiser  ^ebüiiicli  abiredankt  und  niensterbietiing  be- 
schehen  la.ssen.'  l.itiH.  lldlliHKU  Chr.  .Man  sol  indenck  syn. 
das  man  einen  verordne,  der  ziio  disem  srastmal  |für  .die 
fürnembsten  von  den  frömbden  geistlichen  und  welltlichen 
. .  .  ZUG  end  deß  spils")  abdancke.'  1.W7.  L  Gstersp.  XVI. 
XYII. :  vgl.  0.  ..\m  Fridae  noch  bim  Her  I,anttvo?t  [in 
Lugano]  z  Morgett  gässen.  darnach  ime  abdanckett  sines 
grosen  kostens  und  abgnadett  unnd  uff  den  Louwnsersee 
gsässen  und  uff  Burletzen  [Porlezza]  gfaren.'  Stockm.  1606. 
.Abdancken.  Urlauben,  den  Gästen,  convivas  cum  gratiarum 
actione  vel  niodesta  excusatione  diuiittere.'  Hosp.  S.  noch 
Bd  II  662  M.  (Mal.  1593).  6(«  o.  (1611.  .\bsch.);  V  325  u. 
(HPant.  1578).  .Nachdem  wir  [dem  .schiffpatronen'l  und 
den  synen  wie  glychsfals  andern  geistlichen  und  welltlichen, 
so  uns  liebs  und  guots  erzeigt,  abgnadet  und  abgedancket, 
stallten  wir  ferners  unsre  reiß  an  uff  Xeapolis  ze  roß  über 
land."  JvL.MFKN  1583  4,  .Xachdem  wir  nun  by  ihnie  [dem 
Wirt  in  Paris]  abgerechnet  und  abgedanket.  sind  wir  . . . 
von  Paris  ußzogen.'  Mai..  1593.  —  ß)  eine  Hochzeits- 
gesellschaft L  (.ein  Spruch,  den  derHochzeitlader  [Bd  III 
1064]  zum  Besten  gibt,  wenn  die  Gäste  vom  Mahl  auf- 
stehen.' Ineichen);  vgl.  Ab-danking  aß.  .Vor  der  Revolu- 
tionszeit war  es  [in  ApA.]  noch  gäng  und  gäbe,  daß  bei 
diesen  Hochzeitsmählem  auch  der  ()rts|)farrer  anwesend 
war,  um  abzud.:  der  Gesell.   Begleiter  des  Bräutigams. 


iniiUle  ili'h  l'liirrer  niirli  der  Preiliul  zum  .MiendiiuM'n  ein- 
Inden  linil  illlhnleii;  /.wiiirlieii  !•  lind  10  Ihr  ntH'iidn  hielt  er, 
in  der  GiiiiIiiIiiIm'  Htchenil,  nelieii  iliiii  reclitK  und  link*,  in 
Mittilel  |;ehillll,  der  ll<>i'li/.eiti'r  und  Gex'll,  die  Abdniikuni?,' 
Ar  /,1t;  I9i;i,  ,Va  aiiid  I  lloclizit  (.'»in  liiii  dann  |.'iiin, 

hau  aliilimket.-  Kill,  7m  Tpli.  ,|l>iT  .Woeluiir'  iinler  den 
.Helfern'  liiit  nU  Aiifg»l>en|  alle  Kinderlniifl,  Klie  ziieiuirnHn- 
gehen  iinil,  Hoer  vnrlinnden,  an  lluelizeit  nbihmrken.'  M  Ki- 
liinle  I67.'(.  ,|Bei  ll<M'lizeilen|  iiiiieli  der  l'Inrrer  niirh  an  die 
Malilzeil  und  sehen  und  hören.  wnH  ihm  nit  );efiilt  iinil  wok 
er  nil  I.W-  venmlworten  wiiUt;  wann  iiienigklicli  voll  und 
doli  ist.  so  iiiiieU  er  a.  und  die  l'erleiii  werifeii  für  rnllälli.' 
KWl,  Tu  (l'farrhericht).  S.  auch  (^iiellenverz.' tiH  (VVer- 
hiinüsli.  1(170).  yl  "''"'  Teiltieliiiier  an  einer  Bestattung 
Giil'r.  (GKient  1H9H);  Siiilla,  (Srnlla,  XI.X.I.  K.,  ,St,  (Sul- 
ger);  ZWetz.;  wohl  weiterhin,  i,S. v.  die  hirlienpredigt, 
Grabrede  halten  heute  verbr,;  vgl.  Ab-ilinikiiujiif.  Im  llrab 
hriud  dir  hiliiini  .  .  .  nnrh  m  lArd  i/HUiuini,  drüj  hid  drr 
Ilrr'  ni  hiihsrhi,  :irri,  rrhü'^lirhi  Hill  ifhiiUiti.  iirltrllrl  und 
nhijrdnnkrl.  GKiKNT  1K98,  l'o»  nl/iic"  dmr'  itllr'  lÄilr'  hat 
nünwr  kii'  MüijijhU  ij'mnrhl,  \m  der  l'fnr'er  .  . .  dem  arme" 
li'riiukhrriwibli  so  iib'Innket  hat,  »chDnrr  weder  imene'  hneh- 
ifstrUlr",  /Hninmc"  iUn"".  Scillla.  XI.X,  .Kpiredia  canere, 
Traurlied  siniren,  einer  l/>ich  abdancken."  Dknzi,.  1677. 
1716.  ..\bdaneken,  bev  einer  Leichenbeiränirniiü.  preces  in 
exeipiiis  publice  recitare.  epicedia  canere.'  Hosp.  ,X.  war 
mächtig  unnütz,  gepeitscht,  im  Zuchthaus:  hernach  heim- 
gelassen, starb  er  in  3  Wochen;  man  hat  ihm  einfaltig  ab- 
gedankt.' 17(K).  Z(ilattf.  Sterberegister.  .[Der  Schulmeister 
soll|  bei  .Vbwesenheit  oder  OhnpaUlichkeit  des  Pfarerß  . . . 
den  verstorben  Kinder  in  deU  Vorsingers  Stiil  a.'  .\pHeid. 
Schulordn.  1737.  .[Ich]  will  Kiich.  lieber  Vetter  ...  hier 
bev  uns  erwarten,  weil  in  der  selben  Mittagstund  einem 
hiesigen  l,eichli.  dem  ...  8  tägigen  Söhnli  des  W.  von  hier 
muß  abgedanket  werden.'  1767.  Brikf  (  Pfr  Heß  in  ZXeft.). 
—  8)  Löschmannschaften,  früher  durch  den  Pfarrer 
A.\(H,);  L  (Ineifhen);  ScnR.:  Z  (.eine  lästige  Obliegenheit 
des  Ortsgeistlichen,  welche  das  Volk  durchaus  verlangt.' 
FStaub).  so  Riff,  und  It  Dan.:  weiterhin;  heute  wohl  über- 
all +  ;  vgl.  ,\h-diiuki)iii  iiS.  —  e)  Truppen,  von  bil  nicht 
scharf  zu  trennen ;  \s\.  .\h-d/niki>i(i  n  f.  .Xachmittags  3  Uhr 
wurden  wir  von  Hr  Regierunirsratli  Curti  formlich  in  einer 
schiinen  Rede  abgedankt  und  unseres  geleisteten  Eides  ent- 
bunden', nach  dem  Sonderbnndskrieg.  1848.  Tgb.  (GT.). 
.l'nser  oberster  (hat  sich]  samt  gemein  houptlüt  an  könig- 
lichen hof  zuo  Paris  wie  brüchlich  verfüegt.  daselbst  euch 
von  dem  herrn  Oonnestable  unseres  trüwen  dienst  halb 
trüwlich  abdanket,  lißgenommen  10  fendli,  so  künigliche 
majestat  wyter  behalten  wil.'  1563.  Brief  (F  Hauptleute 
in  frz.  Dienst).  .[Als  der  König  nach  Paris]  koinen,  hat  er 
die  vier  vendli  Eidgnossen.  welüche  . . .  ime  sechs  jar  lang 
dienet  und  verwachet,  geurloubet.  inen  abdancket  . . . 
widerumb  heimb  in  ir  vatterlandt  geschickht.'  AH.\rFJiER 
1577.  .Damit  und  die  Burgerschaft  dester  ifriger  imd  wiUi- 
ser  sige.  in  semlichen  Xöten  und  Fällen  [Kriegsgefahr]  ir 
Bestes  ze  tuen,  würt  inen  nach  vollendetem  Lemien  durch 
einen  Burgermeister,  etwan  euch  durch  des  Panners  Houpt- 
oder  Obmann,  abgedancket."  JJRCeger  16Ci6.  .Hie  folgen 
allerley  jetz  gebräuchliche  Orationen  . . .  Erste  Form,  wie 
man  nach  gehaltener  Musterung  dem  \'olck  abdancken  solle 
[Überschr. :  nachher;  Da  die  Übung  durchexerziert  ist]  alß 
will  ich  euch  für  dißmalen  länger  nicht  behelgen  und  auff- 
halten.  sondern  unib  einmal  freundtlich  abgedanckt  haben.' 
Kriegs«.  1644;  ähnl.  1667.  .Im  Bomgarten  hat  Jkr  Stuck- 
hauptmann  allen  insgemein  abgedanket;  demnach  ist  jede 
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Partev  auf  eine  sonderbare  Zunft  gegangen,  daselbsten  zue 

Nacht  geessen  und  die  Gaben  verzehrt',  nach  einem  ,Stuki- 
schietScn-.  1679,  Sch  Chr.  S.  noch  ßd  IV  1523  u.  (1586, 
Lauffer,  Beitr.).  —  b)  verblassen<l.a)  übh.  entlassen;  8yn. 
ent-lassen  la  (Bd  III  14(16).  1)  Truppen,  Soklaten;  vgl.  a  s. 
Zunächst  noch  mit  Dat.P.  ,Abdancken  dem  Kriegsvolck, 
exercitum  dimittere."  Denzl.  1666.  ,Den  Soldaten  abdank- 
ken,  milites  e.xauctorare,  dimittere  e.xercitum.'  ebd.  1677. 
1716:  ähnl.  Hos]).  .Inmitelst  [habe]  Hr  Obrist  Heller  den 
falschen  Lermen  ersehen,  durch  Abgeschickte  den  Herren 
Amptinan  zue  Rüti  des  Miüverstandts  berichtet,  dem  zue- 
sammengelaufenen  Volk  abgedanket.'  1695,  Z;  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  XI  2087  u.  Mit  Akk.P.  Im  Slille"  het  mc"  drüf 
gerechnet,  daß  gäg'"  ''e"  Herbst  d's  Regiment  iverdi  aVdnnket 
sl",  aus  dem  frz.  Dienst.  RvTavel  1910.  ,Wie  den  ihr  vilicht 
wol  werdt  vernomen  han,  wie  daß  mir  sind  in  Italic  ab- 
danckt  worden.  Von  dannen  bin  ich  in  Teutscldandt  kom- 
men, allda  ich  ein  Ritmeister  gefunden  . . .  unnd  bin  uf  ein 
Jalir  under  im  gsin.  Darnach  sind  mir  wider  abdangt  wor- 
den.' 1629,  Brief  (eines  Berners  in  fremdem  Kriegsdienst). 
,Und  seynd  also  die  Pündtner  auch  bald  darauf!  vom  [frz.] 
König  gantz  freywilUg  abgedancket  und  heim  gelassen  wor- 
den, noch  er  ihnen  dreyer  Monaten  Besoldungen  erlegt.' 
Sprecher  1672.  ,Bey  entstehendem  Lermen  oder  einer 
Feuersbrunst  sollen  [die  Offiziere]  allemahl,  bevor  sie  die 
Mannschaft  abdancken  und  entlassen,  solche,  ob  sie  mit 
scharfer  Munition  versehen,  visitieren.'  Z  Feuerordn.  1772; 
vgl.  auch  aS.  ,Man  danket  die  Soldaten  ab.'  HPest.  —  2)  mit 
Bez.  auf  sonstige  Dienstverhältnisse,  fl'  BuecKberger  händ 
iren  Seekelmeister  aVtankt  SchR.  Ich  hetl  min  Chwekt  sehw 
lang  at)' tankt,  wenn  i''*  en  bessere"  wüßt.  ebd.  Und  de'  Herr 
Humbel  isch'  ab'dankt  für  immer,  der  Musiklehrer  der  Toch- 
ter. EEsoHMANN  1918  (ZIS.).  ,[Der  Baumeister  kann]  Ar- 
beitsleüth  und  Gesellen  harnemen,  von  wannen  er  will,  doch 
soll  er  die  Thalieüth  . . .  auch  anzunemen  schuldig  seyn  . . . 
Wan  er  aber  über  solche  Klag  oder  Mangel  hätte,  so  mag  er 
selbe  wohl  cassieren,  ingleichen,  so  das  Gottshaus  über  einen 
oder  mehrere  des  Meisters  Leütlien  zu  klagen  hätte,  sollen 
dise  gleich  auch  abgedanckhet  werden.'  1729,  IHe.ss  1914. 
Mit  Gen.  S. :  ,[Der  Lehrer  L.]  soll  seines  Diensts  wegen  gentz- 
ücher  seiner  Unthüchtigkeit  abgedancket  und  erlassen  wer- 
den.' 1693,  B.  —  3)  übertr.  Dann  lueget  's  hall  uf  d'  Unitorm 
[nicht  auf  das  Geld]  und  das  chunt  für  mich  uf  ei"s  use",  ich 
bin  abdankt,  Bursche,  dessen  Mädchen  sich  einem  reichen 
Dragoner  zugewendet  hat.  L.\ndbote  1885  (ZO.).  —  ß)  be- 
seitigen SchR.;  Syn.  ab-tuen  2aa.  bzw.  3na.  (Sp.  355.  362). 
£"  Roß  a.  De'  Hund  u'ird  iez  dann  uVtankt.  Auch  mit  Bez. 
auf  Sachen:  En  Wage",  en  Charst,  e"  Mässer  a.:  wohl  okk. 
—  e)  etw.  (dankend)  ablehnen  PAl.  (Giord.):  vgl.  danken  6a. 
, [Fremde  Gesellen  sollen]  auf  des  Handwerks  Herberg  ein- 
zeuhen;  sind  sie  willens,  allhie  zu  arbeithen,  so  sollen  sie 
nach  den  Zuschikmeistern  schiken  [diese  sollen]  ihnen  der 
Bitt  nach  umbschauen;  so  sie  zum  ersten  [Meister]  kom- 
mend, er  dankt  ihnen  ab,  so  soll  derselb  im  Rodel  unten 
angestellt  werden.'  CiRChur  Tischmacherordn.  1730.  —  2. 
von  einem  Amt  zurücktreten  Ap  (ATobler  1905);  Blns 
(Bämd.  1914),  Stdt  (RvTavel);  L  (Ineichen);  GW.  (Ga- 
bath.);  SchR.,  Stdt,  St.  (Sulger);  Z;  wohl  weiterhin,  doch 
heute  zT.  veraltend;  Syn.  ab-geben  3b3  (Bd  II  77).  He,  de" 
Marge"  het  d'  Regieri"g  ab'danket,  und  jits  isch'  e"  proinsori- 
schi  da.  RvTavel  1922.  Wie  händ  er  ^sch,  Rödsherr,  tuend  er 
en  Ard  n?('"'  nähen  a.,  oder  mues^  di  ganz  Cfmand  wegen  eu'^'' 
forlzüche"?  zu  einem  Sesselkleber.  ATobler  1905.  Was,  de' 
M.  mues^  a.?  ist  als  Regierungsrat  nicht  wieder  gewählt 
worden  Z.  De'  törft  iez  dann  au'^''  e"rnol  a.,  ein  alter  Lehrer 


ScaStdt.  '.s  wdr  bald  ZU,  daß  ü"scn  alle'  .Seekelmeister  tat  a.; 
de'  Ckuehirl  vo"  Torlike"  hat  vorher  aVtankct,  loo-n-er 
g' merkt  hat,  da''-n-er  nümme"  g'welt  ward  SchR.  ,Einc 
Stelle  a.':  ,Der  einstimmige  Rath  meiner  Freunde  und  Ver- 
wandten gieng  dahin,  meine  Stelle  nicht  abzud.'  1785, 
Brief  (einer  B  ,Lehrgotte',  die  zum  freiwilligen  Rücktritt 
aufgefordert  worden  war):  nachher:  , meine  Stelle  nicht  zu 
resignieren.'  —  Ab-danke"  n.:  entspr.  la;  Syn.  Ab-dan- 
king.  Zu  a.  ,Denn  als  beid  unser  lieb  gesellen  uns  wol  ver- 
sorget haftend  by  einem  getrüwen  . . .  schiffmann  uß  See- 
land . . .  sind  auch  wir  nach  fründlichem  a.  bewisener  trüw 
und  bruoderschaft  und  so  geselligen  beleites  [ins  Schiff  ge- 
gangen: s.  die  Forts.  Bd  VII  1757  u.].'  Mal.  1593.  ,[Wenn 
die  Zunftmeister  über  eine  Bürgermeisterwahl  zu  beraten 
haben,  ist  eine  Mahlzeit  gestattet]  allein  daß  umb  fünfe  das 
Abdancken  beschehe  unnd  nach  den  Sechßen  sich  beym 
Trunck  niemand  weiter  lasse  finden.'  G  Mand.  1611.  Da  der 
Schultheiß  W.  ein  .bresthafftes  Redhauß'  habe,  soll  der 
Stadtschreiber  nach  dem  Imbiß  ,das  behörige  Abdancken 
verrichten',  an  der  .Ilüeneresseten'.  1658,  GLicht.  Zuy; 
s.  Bd  VII  508  M.  (Usteri  1853).  ,lTbrigens  haben  wir  das 
Condolieren  und  Abdancken  bey  denen  Begräbnussen  ab- 
geschafft, und  sollen  die  Rednere  zur  bestimmten  Zeit  ohne 
anders  mit  Ablesen  . . .  den  Anfang  machen.'  Bs  ROrdn. 
1769.  —  ab-g'-danket  -'dankt:  entspr.  Iba.  Z'erst  chunt 
en  alte',  a-e'  Soldat.  Bühl.  (GitÜbS.).  Die  Gemeinde  Thäyn- 
gen  soll  .lagd  auf  die  ,a-en  und  albereit  hin-  und  herschwe- 
benden Soldaten'  machen.  1649,  Sch  Clir.  ,Bei  dißmahlen 
mißlichen  Zeiten,  da  die  abgedanckten  Soldaten  und  Deser- 
teurs truppenweiß  hiesige  Land  durchpassieren  [müsse  ge- 
sorgt werden,  daß]  dieses  Gesindel  sich  hier  im  Land  nit 
aufhalten  und  Excessen  verüben  könne.'  1749,  BLaup.  Rq. 
S.  noch  Bd  VII  1127  M.  (B  Bettlerordn.  1724).  -  VrI. 
Gr.WB.  I  18;  Martin-Lienh.  II  692;  Ochs  VVB.  I  3;  Jutz  I  5; 
Schm.2  I  522;  Fischer  I  8.  —  un-:  ohne  Dank;  vgl.  ab-d. 
laa.;  Syn.  un-ge-danket.  ,[Die  N.  habe  da  und  dort 
VerÄ'andte  besucht  und  sei]  dann  an  selbigen  orthen, 
so  sy  mit  spyß  und  trank  ersettiget  gsyn,  unabtanket  hin- 
wäggangen.'  1575,  Z  RB.  —  Ab-danki(n)g  f.:  a)  entspr. 
ab-d.  la  (b),  abschließende  Dankesbezeugung.  .4.,  Lied,  das 
die  ,Weihnachtssänger'  als  Dank  für  eine  Gabe  singen 
,LPfaffn.,  Wigg.'  (ALGaßmann);  zur  Sache  vgl.  W'iheyi- 
nacht-Singen  (Bd  VII  1205),  auch  Bd  IV  659  u.,  ferner 
ALGaßmann  1906,  6.  178/9;  ASV.  Komm.  II  63  ff.  ,Ab- 
danckhung:  Jetzt  dank  euch  Gott,  ihr  Herren  und  Frauwen, 
das  ihr  unser  Commedi  habt  woUä  gschauwe  . . .  ietz  geth 
wider  nach  Hauß,  unser  FaßnachtspihI  ist  auß.'TvROLERSP. 
1743.  —  Insbes. Dankrede,  Entlassungsansprache. a)  an 
Schulfeiern;  Syn.  Schnei- A.  Am  Schluß  [des  Examens]  in 
der  A.  het  der  Pfar'er  [den  Müttern  ins  Gewissen  geredet]. 
SM.  1931  (BFrut.).  ,|Die  Prämienverteilung  der  .jährlichen 
Schulsolennität'  in  BBurgd.  schließt  damit,  daß]  entlich 
einer  der  kleineren  Schulerknaben  eine  A.  in  Versen  halten 
solte,  welche  Vers  ich  ihnen  alljährlich  componiert  biß  dato.' 
1729,  JRGruner  Chr.  —  ß)'an  Hochzeiten:  Syn.  Dank- 
saging YiBd  VII  415).  S.  unter  ab-d.  iaß  (Ap  Ztg  1913).  - 
y)  bei  Bestattungen,  zunächst  vom  Pfarrer  im  Namen  der 
Leidtragenden  ausgesprochener  Dank  für  das  Leichengeleite 
usw.,  dann  Leichenpredigt  und  übh.  Trauerfeier  AAÜthni. 
(SHämmerli-Marti  1939)  und  It  H.;  BsReig.  (BsL.  Hbl.); 
BInt.  (am  Grab.  ASV.);  GNeßl.;  Sch,  so  R.,  Schi.,  Stdt; 
Th,  so  Felb.  (AiV.);  ZRuss.,  IS.  (EEschmann  1918),  Stdt, 
Zoll,  und  It  Weber- Bächt.;  heute  verbr.,  namentl.  bei  den 
Reformierten;  vgl.  ah-dunken  lay,  auch  Lichen-Ge-b'eti 
(Bd  IV  1826);  Llch-Bredig  (Bd  V  403);  Llchen-Red  (Bd  VI 
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fhlTl.  /"  ilri  I.  /((//  er  |(liT  l'turnT)  ifnril,  ilw  «i  i</  ni  Mn" 
j/'ifl",  wir  iiic"  (Ml/  iimil  fiiic"  (i"/rt'//(  St'llK.  'n  /iW  i"  i/iri//i 
/,lr/i  </'f/''"  ''''"^  l'jiirrrr  hil  in"  i/iir  c"  urhAm  .■).  ii'hii', 

ili'r  llri)Uiiiiitli'r.  Ilsl,.  Illil.  |  lüru'  Kirrlic  wiinli'  nur  nnrh 
lii'initrt  I  iifnii  'i  ii;>;«  "  c"  l.iih  i;'i/r"  /ii7  i"  i/»r  tl'mrin  iiiii/-", 
Hill/  (/er  ii(/  Siliiiilmii.ilrr  i>rh'  i;<i"  </'  .1.  Iiil'  .•iiiii  7'iiii/jr/ri" 
/liii",  SIIammi  iii.i-Miirli  l!l!H>.  ,|l>i'r  ScIiiiliiiciHlfr  liiittf| 
ili'ii  Tiit;  Vdrlirr  ilii'  A.  hi'v  riiiiT  lli'^rraliiiiU  vcrrirliti-t.' 
SiNiiiM.  I7MI.  S.  iKicli  Itil  III  U>K\u.  (Z  (Iriln.  17of.).  Aiirli 
Ni'lllinii);  iliT  im  l.iiilf  ilrr  Worlii'  lirsliillrlcii  tii'iiii'illilt'- 
Kli(<(l<<i'iinSi>iiiitii;;sKi>lli'sciiciisl  MTwuiiii  |  lliirml.  lt)2'J):v);l. 
imtor  ti-r-rhiliiilni  I  ( Hil  III  'M>H  M.),  iiiicli  hiil  I  'Jii  (i'bil. 
1(>8"J  II.).  B)  imdi  KiMiiTüliriinsIcii  iiiiil  iimcIitii  spIiwitcii 
l'iij;lücksfiillon,  nicisl  vniii  l'fiiircr  (iclialli'ii  A\  (llUlaltiicr 
ÜWt'V,  H.  simAii.  nnci  ll  Cottli.;  SriiK.;  /.  sn  Mwtm.,  Zoll.; 
Willi!  wi'ili'rliiii,  »Iht  lii'iiti'+:  vf;l.  nh-iUinknt  Infi,  iiiioli 
KStaiihiT  1!<2"J,  f)H.  ..Mli's  stnli  ilavnii.  iiiiil  auf  li'i'ri'iii  l'liitz 
staiiil  Iti'sli  ...  Kr  liattr  lihrrliorl.  ilaU  ilas  (ii'si'liri'i  no- 
ktiiiiiiii'ii  war,  ili'r  Pfarirr  lialtf  ilii'  .\.  Dii-sc  will  jnli'r  liiircii 
.  . .  von  alli'ii  Seiten  stiiMiit  ilie  Meii;;e  ileiii  einen  l'iinkle  zu, 
wii  iler  l'faner  stellt,  nianeliiiial  auf  einem  Stuhle,  nianell- 
mal  auf  ilen  'l'riimmern  eines  aus'.'ebrannten  Hauses, 
luaiu'linuil  auf  einer  iimj.'ekelirten  Hütte  ...  Her  Mranil 
war  fiedäinint  wiirilen  .  .  .  auf  einer  l.aube  stand  diesmal 
der  l'farrer  .  .  .  und  l)ei;ann  .  .  .  zu  danken  (lott  und  Men- 
scIiiMi."  (iorni.  (*bortr. :  So  liitnj  's  Für  im  I>iith  isl,  hrüchl 
me'  ke'  l'ftir'rr,  wiiw  er  i/rmi  nume"  dö  isl  zu  der  .1. 
HBi..\rrNKii  \Wi.  .Hanii  Hiir^'erschaft  und  Srliiffliit  voll 
und  toll  ptin  iindt  niiner  Walirnuiiir  nit  irevolaiet,  da  namlirli 
ioh  [der  l'farrer  von  M.Varb.  bei  einer  (*bersch\veniiiiiin!;| 
ihnen  by  der  .\bdanekiini;  iinib  die  Sifien  zuevor  triiw- 
hertzi;;  an^lialten.'  ULM,  H aumi.  1!M4:  s.  die  Forts.  Md  VIII 
8(iO  u.:  Xl  '_'■_'!!.')  o.  .Wehren  Nelie  des  \Ve;rs  hab  ich  mich  auch 
Selbsten  dorthin  (zu  einem  Brand  in  Z(ioli.|  be^rebeii  und 
bis  zum  Knil  der  Abdankung,  die  durch  mich  u'i'scliehen, 
disem  tra\i\vris;en  Spectacid  beyi;e\vohnet.'  IWU,  Hhikf 
(l.andvofrt  von  Zlirün.).  —  s)  mit  liez.  auf  Truppen  SriiR.: 
ve;I.  nb-dnnken  In  f.  ..\nilere  Form  der  Abdankun;:  [fber- 
schr. ;  nachher:]  Daß  ihr  euch  nun  auf  den  Tromnieiischlag 
[,zum  Triillen  und  Üebunj:  der  Wehr  und  Waaffen']  also  ge- 
horsaiulich  und  willii;  eingestelt  und  das  Euerii;  jjethan,  hat 
mich  solches  nicht  wenigr  erfreut,  und  thue  euch  hiemit 
freundlich  abdanken."  Krieqsb.  ItiOT:  virl.  Sp.  (iSOu.  (ebd. 
UU4).  I.S.v.  Entlassung:  vsri.  nb-dittihni  Ihn.  .(Der  Rat 
von  Bs  hat  s.Z.  verspiochen|  daß  so  bald  der  liebe  (lott  . . . 
den  erbärndichen  Kries;slast  abwenden  .  .  .  und  den  lieben 
Frieden  den  Henachbahrten  beschehren.  die  Abdankhung 
der  Soldaten  und  Erlassunsr  begehrter  dero  Underhaltung 
erfolgen  werde."  1651,  BsL.  (Bittschr.).  .[Oberst  Seh.  wird 
verhiirt[  worumm  er  von  der  neuen  Einrichtung  des  Dien- 
stes und  Abdankung  seiner  Conipagnie  [im  Dienst  Sardi- 
niens] hiesigen  Stand  nicht  benachrichtiget  habe.'  1795, 
JHefti  1914.  —  b)  entspr.  ah-dnnkcii  2.  Rücktritt  von 
einem  Amt.  .Dieses  sind  kurzgefaßt  die  tiründe,  die  ...  ich 
den  Kircheneltesten  für  die  Weigerung  der  von  mir  verlang- 
ten Abdankung  [als  .Lehrgotte]  vorzulegen  die  Freyheit 
nehme."  1785,  Brief;  vgl.  Sp.  63"2  o.  —  Virl.  Gr.WB.  i  19; 
(t.hs  WB.  I  :!;  Jutz  I  li;  FiM-her  I  iL  —  Schuel-A.:  =  .4.  na 
BSchangn. 

abe"-:  entspr.  daiikrn  n.  Nur  in  der  Wendung  de" 
Himmel  a.,  überschwenglich  danken  Ap(T.):  BM.  (Rischer 
1903):  (iW.  (Gabath.):  ThMü.  und  It  AHuggenb.:  ZIS. 
(EEschmann  1916).  Er  hiil  i"s  fnsl  de"  Himmel  abe"'lankel 
ThIIü.  /<'''  müeßl  de"  Himmel  n.  jede"  Monje"  und  am  Abi"!) 
erst  recht,  wenn  ich  eine  Reiche  heiratete.  EEschm.\nx  1916. 


Ililfr'  rhimnii'il  \rf  O,  I'*  ii»-'*  i'»  ;«  ijrrn  ilf  Hxmmrl  a.l 
Alll'IIIIKNII.   \W1. 

lllter-:  iiiilrennli.,  tr.,  jiiid  xii  elw.  driinüen,  lilNTrcileii, 
iHilici'h  tliiKI.  (Turli.),  vl'r.  iMKiioiiil,  Siui«  ('l'iirh.);  Syn. 
n!\li-H  I  Ic  (Uli  IV  H(i|).  K>  imI  .  tirhl  nrluimli'»  ...<■■ 
milli'  Chrihn  |  |{eiit<<n  eliiiit  'rniifiiialllii|  ;'  hnintrhr",  nher 
r"  lliitln  Smmnr',  iinm  «'  m  nid  miilmul  'M"  uiul  i'  rfi'* 
i/iT.'i(c  lihrrilaukil  hid,  nr  »I  '»  /iJr  '»  M/Il.  MKi  um  1HN4: 
d.  ilim  Voriinpli.  Kd  V  KM  o.  (Srhwxil.  für  (iitl'r.).  —  \V..hl 
Alil.  zur  KO,-iiiiK  Ulifr  liitnl-;  ir|cl.  il.  (S|i.  nU9  o.l  nill  Arim. 

Uli -  ummx"-:  kleiiii«  l>ioniitlpiiittin^i>n  mit  i;leirh«m 

vergelten  <iW.  ((Inbnili.);  vrI.  I'mni-Ilnnk,  aiirh  uni-hin  Ir 
(Hd  II  IM-27). 

iir-i//i"i/i("  HAd.CZyr»), -*<"*/■"  HAd.lMAil. Heimntbr.), 
Fnil.  l.Ml.aiilier),  ■dn''ieihr'>  MSipr.  (iiiirli  It  Zyni),  •dnuehm 
Ulla.,  -dmrhrn  HCr.  (Dial.),  -dmihiii  HR..  -//rt»»i"  H„().", 
Si.,  -dü^ehe"  (bzw.  -iir-|  HRe.,  -daThne"  HO.  (Zyrii):  über 
etwas  naelisinnen,  miitmnUeii,  .urteilen",  iinent.Hrhlossen 
sein.  aaOO.;  vgl.  Itnnk  In.  Ks  ist  mrr  in  di-r  .\nelil  fppi* 
vom  Ulis  leiijihim.  und  du  miies'  i""*  schirr  i/ur  ».,  fUr  \. 
heil]  's  ij'mnrhd  HR.  Mir  hei"  Innij  ifurdürhel,  uns  mir  hex* 
urllr"  HBe.  1'"''  du'  hed  er  ijurdiiirhet.  min  Alli  hed  e'sriel 
eil  LH  nnifslrlld.  die  ifnueij  z'essen  kein,  xnui  i""*  hnn  n'td, 
nach  Lue.  15,  17.  I)|.\i,.  (HOr.).  (lüUi  helle  mu"  ueftiig 
i/funde"  (bei  der  Familie  E.|.  im  f!äge''{x'l.  rer(jü''slig  hüt 
/li'n  epider  (furdn"hel,  d's  Knfisle's  chönnlen  es  Tags  ver- 
churze".  BAd.  Heiniatbr.  f)i  Täehleri  .<ilän  drtim  um  un''  ur- 
dn"he''.  ob  's  e"  nahi"(i'mrichts  .«iij  o/'*  es  g'rechh.  ein  mensch- 
liches Skelett.  ML.vi'BKK  1954.  —  .\bl.  zu  mhiJ.  nr./an.-  (in 
itnseini  Mat.  nicht  Itelpfft).  Das  W.  zeigt  jri'^enfiher  itnnknx  zT. 
atiweiehende  bzw.  ältere  Foriiii-n,  so  in  BGr.  urW«irAen.  atier  i/iin* 
keii;  zu  (/i,"rAe»  vt'l.  /Jo"<-A  (Sp.  OO"  unter  Danlrl,  zu  </«'cAt" 
(i'nta'i'h.  Gestank  (Mat.  SOS.);  dulelihe"  und  »ntil  aucli  weitere 
Pornicn  sind  ilunh  Uiiil'iliiunii  zu  erklären  (tw.  unter  Einfluß 
Ton  ilunkrnf  vgl.  d).  Viel!,  hielier  auch  das  vereinzelte  nuilnitir." . 
,niiitniußi>n°  BAd.,  das  der  ältere  Gewährsmann  von  seinem  Vater 
fToliört  Imlien  will;  Illir-  oder  Gedäilitnisfeliler.  Interpretations- 
versiich"/  —  ver-u.:  vermuten,  einen  Verdacht  hegen;  Syn. 
ver-dänken.  ,[Die  Boten  von  B]  sind  vor  ininen  herrn  aber- 
inaln  erschinen  [und]  haben  fürgenomen  den  handell  Will- 
lielmen  Bächers  . . .  mitt  anzöig  wie  vor  ouch,  das  er  sollichs 
[  Pulver]  initt  gevärden  in  der  zytte,  alls  si  zuo  offner  vechd 
gestanden,  den  widenverttigen  jL]  zuogefüertt  etc.,  da- 
durch gar  ballil  zwüschen  beyden  stetten  [B  und  S]  ein 
mercklicher  widenvill  entsprungen  und  verurdanckot  niog 
werden,  alls  ob  min  herrn  darziio  bewilligott  ...  er  habe 
ouch  all  abwäg  gesuocht  und  dhein  rechte  straß  gebracht." 
1529.  SRM. 

ver-:  wie  nhd.,  auch  i.S.v.  danken  für  et«".:  heute  in 
der  Haibma.  verbr.  .Meine  Oliebten  sorgen  . . .  auf  eine 
Weise  vor  mich,  die  ich  ihnen  in  Ewigkeit  nicht  genug  v. 
kann."  1767,  Brief  (Anna  Schultheß  an  HPest.).  —  Mhd.  rer- 
daiiken;  vgl.  Gr.WB.  XII  1,  198;  Martin-Lienh  11  692;  Ochs 
WB.  II  50;  Jutz  I  80.5;  Fischer  11  1092.  I.S.  v.  danken  für 
etw.  gilt  das  W.  als  .schweizerhochdeutsch'. 

be-,  bi-:  1.  für  etw.  danken,  a)  eig.  a)  tr.  (bzw.  abs.), 
mit  Dat.  P.  .Der  großen  hilf,  trostes  und  früntlicher  liebi 
betrachteten  die  von  Bern  gegen  iren  lieben  und  getrüwen 
mitburgren  von  Friburg,  inen  das  ze  b."  PvMolsheim. 
,Üwer  . . .  des  offens  halb,  so  ir  uns  in  unsere  rhatstuben 
band  rüsten  lassen,  ußgangen  schryben  haben  wir  ver- 
standen und  bedanckend  üch  hieniff  gantz  fründtüch  üwer 
müey  und  arbeit."  1558.  B.  .Uff  daß  Herr  Pfarherr  Victor 
Käsly  die  Comedi.  so  verschiene  Tag  gehalten  worden,  in 
Gschrift  mvn  g.  H.  verehrt,  soll  imme  durch  H.  Landt- 
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amnian  Christen  . . .  bef orderist  bedanckhet  werden.'  1652, 
Ndw  Wochenratsprot.  .Bedancken,  Danck  sagen,  srratias 
agere.'  Denzl.  1666/1716.  —  ß)  rcfl.,  wesentl.  wie  nhil.; 
jünger  verbr.,  doch  niclit  recht  volkstünil.  /<■"  bedanke"  mi'''' 
dfsse"  Aa  (H.).  Jes  han  ;'"''  mi''''  dann  s'  bid.  Bs.  .''»'"''  gueler 
({'seUsebaft  b.  GiiPr.  ,|Der  Rat  antwortete  den  PfaiTcrn] 
unsere  g.  herren  hand  üwer  fürtrag  und  aniuuot  verstanik'n, 
bedanckend  sich  gegen  üch  .  . .  des  früntlidien  warnens.' 
1558,  Brief  (.IFabricius).  , Darauf  ich  mich  zum  höchsten 
gegen  m.  gii.  Herren  bedanket  liab',  für  die  Zustimmung 
zu  einem  Gesuch.  1661.  TuFr.  Chr.  S.  noch  Sp.  394  o. 
(1755,  U).  Beim  .laß  (Bd  III  69)  sagt  lUe  Partei,  die  zuerst 
die  vereinbarte  Punktzahl  erreicht  hat:  /<■''  bedanke"  mi'''' 
bzw.  Mir  bedanke"d  i'("s,  und  hat  damit  das  Spiel  gewonnen; 
sagt  eine  Partei  das  zu  früh,  so  hat  sie  verloren;  verbr. 
/'■''  gibe"  's  Spil;  wer  z'ersi  tüsi"g  häi,  bidankl  sieb  mid  bat 
g'g"'nnnc".  J.\ss-Büechli;  s.  auch  Bd  X  1236  u.  Ironisch, 
i.S.v.  ablehnen,  zurückweisen;  vgl.  bß.  I'^''  lue  »«>''  scho"  b. 
defi'ir,  ,ich  schlage  es  ab"  SchR.  Jo,  ig  we't  mi'''  bid.  für  so 
eine",  wo  no'''  nit  e"möl  'ne"  reehle"  Schnam  hei,  de""  we't 
ig  lieber  i"  '.s  Chlösler  gö".  JReinh.  19U4  (S).  Feufhundert 
Fränkli  het  er  mer  'holte",  wen"  i<^''  nüt  säg,  im''  er  hält  mer 
no'^''  im  g'ge",  iven"  ('■''  g''mer'''tel  hält,  aber  i'^''  ha"  mi'^''  bi- 
danket  ...  e"  setiige"  sehmutzige"  Verdieni^l han  i'^''  nid  welle". 
SGfeller  1919  (BE.).  Im  Kinderreim:  En  Ma"»  häl  .s7" 
Frau'"  gu"  Bnde"  g'schickt,  e"  Chrankni:  me"  hat  si  g'flickt 
und  wider  g'schicki,  bedank  mi'=''.  EStoll  1907  (SciiStdt): 
ähnl.  Z.  —  h)  verblassend,  a)  tr.,  jmd  aus  dem  Dienst- 
verhältiüs  entlassen  A.\  (H.);  ZLindau;  Syn.  ab-d.  Ibx  (wo 
ein  weiteres).  ,E.\aminatus  imgnuogsam  erkent  und  dem 
hoptraan  und  reten  befolhen,  in  zuo  b.  und  die  pfarr  in 
ander  weg  ze  versehen.'  1530,  G  Sraüdalprot.  ,Ich  bedankte 
nunmehro  meinen  Knecht.'  HStähli  1734/59.  —  ß)  refl., 
von  einem  Amt,  einer  Stelle  zurücktreten  Ap  (T.);  B;  S\ti. 
ab-d.  '2  (wo  ein  weiteres).  Es  hend  si'^''  all  Herre"  of  ''em  Sluel 
[Bd  XI  296,  Bed.  3d]  bedankt.  ,alle  Landesbeamteten  haben 
ilire  Entlassung  verlangt'  .\p  (T.).  Übertr..  .aus  dieser  Welt 
abscheiden'  (i.  —  2.  entspr.  Be-dank  la  |Sp.  621),  (nach 
Beratung)  bestätigen  (?).  ,[Die  Herren  des  Stifts  A.vZof. 
haben]  begert,  sölicli  der  obberüerten  höfen  fryung  uß  krafft 
unser  oberkeit  zuo  ver\'estnen,  bedancken  und  in  hant- 
habung  zuo  ziehen.'  1487.  B.  ,H.  hofft  uß  sollichen  Ursachen, 
sin  beger  billich  zuo  sind  und  durch  uns  als  die  obern  herren 
bedamncket  (!]  und  vervestnet  werden  sollen.'  1491.  ebd. 
—  B  e  -  d  a  n  k  e  n  n. :  Bedenken ;  Syn.  Be-dank  1  a,  Be-dankuny. 
,[Zur  nächsten  Tagimg  sollen  auch  die  Zugewandten  mit 
der  nötigen  Vollmacht  erscheinen]  in  betracht  diser  löuffen, 
die  an  zwifel  guots,  vernünftigs  b.  wol  und  ganz  bedörffen.' 
1501,  Absch.  ,[ilein  Schwager  sagte  mir]  ich  dürfe  in,  daß 
ich  sein  Schwester  bekem,  die  er  mir  schalt,  darus  man  sein 
Verstandt  messen  kennen,  mir  aber  denecht  Bedancken 
macht.'  FPl.vtter  1612  (Boos);  s.  das  Vorangeh.  Bd  X 
1088  0.  —  Mlul.  Ledanken;  vgl.  «r.WB.  I  1219;  Martiii-Lienh. 
II  692;  Ochs  WB.  I  13:J;  Jutz  I  26G;  Fischer  I  746.  —  2  ist 
Abi.  zu  Be-iianh,  ebs.  Be-danken  ii.  (sofern  nielit  liloß  Irrtum 
für  syn.  Bedanken).  —  un-be-dankbariglich:  zu  be- 
danken la,  ohne  sich  zu  bedanken:  Syn.  un-dnnkbrirlich 
(Sp.  624,  wo  ein  weiteres).  ,Er  gedacht  ouch  . . .  wie  im 
Gott  güetlich  lanjg]  zitt  hatte  getan,  und  wie  er  dem  allen 
so  behendeklich  und  unbedankberküch  ußgegangen  wolte 
sin.'  VoLKSB.  —  Be-dank ung f.:  -  Be-danken  (oder  entspr. 
be-danken  la?):  vgl.  auch  Be-dank  la  (Sp.  621).  ,Wiewol 
im  [dem  frz.  Köiüg]  an  Bellentz  ...  nit  so  \il  gelegen,  dan 
das  er  das  und  noch  vil  ein  bessers  inen  gern  wölte  lassen 
in  bedanckung  vil  guotter,  getrüwer  diensten,  so  wir  im  und 


synen  fordren  habint  erzöugt  [usw.].'  JStumpf  1536. 

rät-:  entspr.  Dank  la,  Ränke  ersinnen?  ,[Der  Zeuge  M. 
sagt]  daß  des  abtes  von  Rüti  schriber  uff  die  obern  brugg 
kam  und  daß  Hans  am  Stad  zuo  dem  schriber  sprach:  Sag 
an.  wenn  hat  din  herr.  der  apt,  gnuog  geratdanket  und  be- 
schißwerchs  getriben?  Do  sprach  der  schriber:  Min  herr 
tribet  kein  beschißwerch.'  1400,  Z  RB. 

(lanksam;  =  dankbar  2.  ,[Der  Gesandte  des  Herzogs 
von  Mailand  bittet  die  Eidgenossen]  daß  si  in  ansehen  der 
gerechtikeit  . . .  und  ouch  der  billichen,  d-en  gegenpfiicht, 
frid  mit  friden  zuo  vergelten  ...  die  iren  . . .  wider  in  nit 
lassen  loufen',  in  den  Krieg.  Ansh.  —  VsrI.  .Danksamkeit'  bei 
Gr.WB.  II  7:iy. 

Dankung  f.:  das  Danken;  Sm  Dank  2.  ,üch  darumb 
ist  nit  allain  der  priester,  dem  du  ze  meß  dienest,  schuldig, 
sunderlich  für  dich  ze  bitten,  sunder  och  alle  mentschen,  die 
bi  derselben  meß  sint.  der  Statthalter  du  bist,  won  du  hal- 
test die  statt  aller  glöbigen,  die  Got  iren  herren,  der  da 
gegenwürtig  ist,  mit  inniger  d.  dienen  soltent,  möchtent  si 
anders  da  gegenwürtig  sin.'  Zlchtspiegel  1425.  ,Üw.  wyß- 
heit  früntlich  schriben  sampt  irer  Inhalt  hand  wir  mit  under- 
theniger  danckung  fernommen.'  1529,  A.vMell.  (an  B).  — 
Vgl.  Gr.WB.  II  7:39. 

Dank  (bzw.  T-,  -e^-,  -et-,  -gg),  in  GRÜbS. De''ch,  in  GrD. 
(auch  It  Tsch.),  Glar.,  Kl.  (Tsch.),  L.,  Pany,  ,hPr.,  Saas, 
Seh.'  (Tsch.),  Tschier.  und  It  JRAmstein  Deich  —  m.:  das 
Denken.  Gedanke,  Gedächtnis  Ap  (auch  It  T.);  „VO"  (St.  =): 
GlMoII.;  GrAv.,  Chur  (auch  It  Tsch.),  D.,  Glar.,  He.  (Tsch.), 
Mint.,  Kl.  (Tsch.),  L.,  Nuf.,  ObS.,  Pr.,  ,Rh.,  Saas'  (Tsch.), 
S.,  Seh.  (Tsch.),  Seew.  (MKuoni  1884),  Tschier.,  V.;  GRh.; 
ScH,  so  Ber.,  Ha.,  St.  (Sulger),  Wilch.  (ABächtold);  Schw; 
TiiHw.,  Keßw.,  Mü..  Nnf.,  oTh.,  Trib.;  ZSth.,  tw.  (so  Sch) 
heute  veraltet  bzw.  f;  Svti.  Dank  laa.  (Sp.  607);  vgl. 
Dächlnis  (Bd  XII  369).  Wo'hesI  aw^"  der  T:?  ,was  denkst  du 
auch?'  GlMoII.  Kan  T..'  kein  Gedanke  ScnHa.  De"  D.  cha"" 
aieii  ei"'m  nid  ne".  aber  d'  H'or/.  Sl'LGEr.  Im  D.  ha"  GRChur, 
ObS.  (auch  in  D.),  S.,  V.,  in  D.  hebe"  GpChur,  im  Sinn,  in 
der  Erinnerung  behalten.  aaOO.  /''''  ha"  's  nümme"  im  D. 
g'ha"  GuChur.  Ts  de"  Buebe"jvre"  het  me"  alles  im  D.  GrS. 
'im  (GrAv.,  Hint..  L..  .Rh.,  Saas'  It  Tsch.,  S.,  Sch.  It  Tsch., 
Seew.  It  MKuoni  1884,  V.),  in  (GRChur,  D.,  Glar.,  L..  Xuf., 
Pany,  Tschier.)  D.  b'halle",  =  dem  Vor.  aaOO.  B'hall  's  in 
ß./denk  dran!  GrL.  Du  hast  mer  überho"/!!  a"fe"  söiel  Liebs 
und  Guels  erwise"  . . .  i'^''  will  alh  im  D.  b'halle"  und  tuen 
der  schu"  etsche"  e"  Sieinli  in  de"  Garte"  w'erje".  MKuoni 
1884.  Wie  s'  g'eheiße"  hed,  hän  i'^''  vergesse",  me"  cha""  nit 
alls  im  D.  b'halle".  JJörger  1918.  Einer  Sache  en  ikei")  D. 
ge",  (keine)  Beachtung  schenken  Ap:  GRh.;  Sch,  so  Ber., 
St.  (Sulger),  Wilch.  (ABächtold);  ThHw.,  Mü.,  Xnf.,  oTh., 
Trib.;  ZSth.;  Syn.  (kein)  Sinn  ge"  (Bd  VII  1048  c).  Guet, 
guet,  will  der  Sach  en  T.  ge"!  einem  Stellengesuch.  AB.Xch- 
TOLD  1950.  Dem  han  i'^''  gar  ka)i  D.  me  g'ge"  ThMü.  /'"''  gib 
dem  ken  D.,  ,ich  schlage  mir  dies  aus  dem  Sinn'  GRh.  Refl.: 
Me"  hed  si'"^"  ke"  T.  g'ge",  sich  nicht  darum  gekümmert, 
nichts  dabei  gedacht  .Vp  (T.):  S\ii.  sich  nid  achte"  (Bd  I 
80  u.).  !>inn  ii)id  D..  Sinnen  und  Denken;  vgl.  .sinn  und 
dank'  (Sp.  607  u.).  „(/iebe  dir  tiott  rechten  Sinn  und  D.  VÜ" 
(St.-).  Um  recht  Sinn  und  D.  litt  der  lieb  Gott  läglieh  Schw. 
.[Herodias:]  0  glück,  nu  kum,  yl  schnell  und  bhendt.  din 
hilft  und  trost  uns  trülich  send  . . .  und  gib  dem  küng  recht 
sinn  und  denck,  daß  er  Joannis  houpt  uns  schenck.'  Aal 
1549.  ,War  sye,  das  er  sy  gnommen  und  iren  darby.  das  er 
ein  handtwerch  lernen  [wolle]  versprochen ;  war  er  aber  hin- 
kommen, syen  im  syne  sinn  und  denk  alher  gstanden  und 
inn  an  dem  lernen  ein  hinderung  gwesen.'  1561,  Z  Eheger. 


lillV 


lliiiiU.  'Iriik,  (link,  iloiik,  iliiiik-  -iltliik 


,\Vii  i'hxii  iliT  int,  ili'ti  wir  niirüittfiMi,  iliixi'llwt  «nll  iiiirli  iiiihit 
lli'rli  Hovn,  iliiiti'lliHlliiii  Hiill  iiiiMcr  Sinn  um!  Dcnik  hIiOiimi.' 
KWymn  Hi77.  ,lrli  inix'lili'  ilicli  |.lli'lvi-lii>nH  Vi>lk'|  iIjiIiiii 
fnliicn.  Hin  ilirsri  (Mii'l  uilli'n  ilcn  (.miIimi  Sinn  iinil  l).  niclil 
»n  v.MlicIiri'n,'  lll'hsr.  S.  iin.li  |l<l  \ll  IHlMi.  i  (•iin.;  .\liil.(. 
.All  sinn  iinil  il.'iia.  .I'j  hat  kein  liiidniiin;  nii'r.iiii'  »' hucIkmi. 
IUI  ilii'  i'i  all  sin  sinn  ninl  ilnuk  iri'si't/.l  hat.'  Moitii  \nt  Iffc'«!; 
in  tlor  (r/..  VnrlaKc:  Iniili'  sa  priisiT.  ,\Vii'  maiiilimalil  «iiilK- 
ütil  ilicIi  so  (iill  niiil  liisl  viMii  Wi'ln  licscliiili-t.  das  all  ili'lli 
Sinn  iiiiil  OiMic-k  inaii  silirl  ^'iinl/.  /.ririili'l.'  Wmiiis.  lllTfi. 
.In  sinn  iiml  il,  kDinincn"  im.;  s.  Itil  Vil  lii.'il  o.  {\!*»<. 
/UM.;  UkVJ,  UTnrnib.).  --  Aus  ,M.i*v»  ra.kir.Inl.U't;  virl. 
Ollis  Wli.  I  4r>S:  Kisrlior  II  I4A,  mir  lllltlff  \VII<iill«r  IIMI. 
l!ia  ir.  —  T-  Ut  »i.-li.T  lii.ioiiirl  Iflr  .\]>;  (ilMcill.;  Sili;  TliHw., 
Ki>Uk,.  Tril).,  /)•  fftr  tir;  illi-  Ank-nhiMi  /'  für  TliMfl..  oTli.; 
/.Slli.  ilrtrllrii  (fliinr  .Ji'hkiiii')  vi.ii  ilcr  ninl.  ltrtli<ntrii|ililo  liooln- 
lliiUI  soln.  Dtink  in  iIkm  Krti:iiiiir<'n  in  I).  ha",  htlir«.  b'hatlr' 
und  StHH  «ml  lt.  i;<'li'^rt  iln>  li  »nlil  liicliur  unil  nicht  (als  IM. 
mit  iin«l"i:i»<lii'iii  rinlaul)  «ii  /'<iiit-  /.la  (Sp.  tili?!;  tl«irci,'<'ii 
kOiiiiti-  .ilfiik'  ia  cliMi  llcli-K'i'a  iIit  fl.  S|ir.  Iw.  I'I.  i\\  Ihmk  mmm; 
V|tl.  iliMi  IM  .(lAiii'k'  lioi  Mal.  (iiiitor  Dank  S  •■  f,  mit  Aniii.) 
»o«ii>  (Ion  IM.  .itvili'iik"  (*S|ir  )  tu  ilrdank.  Auili  ilio  Mfiirlioh- 
livit.  (lali  uuM-r  \V.  jT.  auf  ilicsi-ii  IM.  .iiiMlonk"  oilpr  auf  i'iiii'ii 
Sk-  ■  (iViMiijI-  (mit  S)uko|it<  uml  Assimilalinn  ili's  l'rfttixi'sl  zu- 
rürkm-licn  kfliiiiti',  ist  niiht  vüllij;  auszuscIilioBcn;  vifl.ilii'  Anin. 
lU  tltJank  (S|>.  O'J  1 1. 

Vor-:  Ho(lonk7,fit:  Syii.  Vii-dankh  (Sp.  (iK!);  v^l.  icr- 
(iänkcn.  .ncnmacli  die  Hlirburen  von  Stadt  iinil  Land  auf 
p'liabtcn  ViTdi'iik  liciit  wirdcmni  vor  uns  |<lciu  li  Kal|  i-r- 
scliicncn  |us\v.|."  livU,  Hklv.  18i'3/:-!:!  (inodorn.).  .Im  liann- 
dt'l  zwiisclicn  in.  l.orontzi'U.  sroldsohniid,  au  aini'in  und  den 
pri'dii-aiitcn  am  andiTii  tliail  ist  iri'iiu'lteii  prciiicantoii  ain 
vi'idi'mikli  p'lassiMi.  biü  min  Iut  b|urp'rnu'istor|  Waltkilcli 
liaim  ki'iiu'.'  I.'kV),  S<-ii  Katsprot.  .Als  m.  ;;.  II.  an  iiechst 
verwicIuMUT  llorriMifasnarht  \vi'i;en  schon  ^pspürtcr  entli- 
bui-cl\i'risclu>r  rnnit'w  ihre  Landvüa:t  in  übriECP  Emptor  ver- 
schickt uml  sich  dorsolbi?;cii  Tlirüw  zue  vcrsichorn  ...  be- 
iiohrt.  habe  ihrer  Herrn  l.amltvo^t  sjlyches  an  ihnen  zne 
Rooteubui!;  versuccht.  er  [der  Beklagte]  aber  samt  etlichen 
siiu'r  Mitthafteii  uiu  4  Tair  Verdenk  darüber  begehrt. '  Ulöfi. 
L  (Verhörprot.).  —  Zar  Herülirunsr  mit  syu.  Verilmd-  <is\.  d. 
mit  Anm. 

Ge-;  s.  Gc-dank  (Sp.  617). 

Be-:  üborlepin;;,  Uetrachtung;  Syn.  Be-dank  la  (Sp. 
621,  wo  weitere):  vsl.  bi-däiiken.  ,In  Bedenk,  daß  solche 
Schiniten  zu  männiglichs  Behelf  nothwendi;;".  wird  eine 
solche  bewilligt.  1737,  THagic.nb.  1882  iSigr.).  -  Vgl.  Gr. 
WH.  I  l-."2-J.  —  Vor-B.:  entspr.  dem  Vor.;  S\7i.  Vor- Be- 
dank: s.  d.  Sp.  622:  vgl.  auch  vor-bc-däuken. 

an- dank,  auch  (13;t2,  Z  RB.).-denks":  eingedenk:  Synn. 
aiidäiikiij.  in-däiik.  nn-ije-däiik.  .Do  niante  der  Bitziner 
[der  von  P.  beschimpft  worden  war]  die  gesellen  ir  eides. 
dall  si  des  andenk  weren.'  1385.  Z  RB.  .Man  sol  nachgan 
und  richten,  als  herr  Hans,  der  keller  von  Sant  Annen,  in 
der  pfaffen  trinkstuben  übel  gesworn  hat:  [der  Zeuge  J. 
sagt)  daß  er  swuor  Götz  zers  und  ouch  ander  swüer.  der  er 
nüt  wol  andenks  ist."  1392.  ebd.  ,Da  redte  er  zuo  den  ge- 
sellen, die  da  warent:  Lieben  gesellen,  sind  mir  der  tröw- 
wort<'n  andeiik.  ich  hab  nützit  mit  im  ze  schaffen."  1459, 
pbd.:  s.  auch  Bd  VI  541  u.  (1463.  ebd.).  .Nun  was  der  Ka- 
rolus  58  jar  alt  und  was  alweg  andenck  des  großen  irtuom- 
ines,  den  er  gesechen  hat.  do  er  in  der  heidenschafft  was." 
VoLKSB.  .(Wir)  hätten  auch  wol  vermeint,  sy  wären  des 
noch  andeuk".  ihrer  früheren  Haltung.  1528.  Gl.  Wechselnd 
mit  ,indänk":  .|R.  sagte:)  Lieben  gesellen,  sind  mir  des  in- 


ilenk,  ilua  i<r  nilrli  K<'*'('lH'lini'l  lii'll:  ilit  rctli*  ili-r  Schi<ri<r: 
l.ii-liiT,  liiU  nun  ili'n  tninfii  lierri'n  mirli  nnilcnk  »in.'  MMl, 
/  Kit.  .Mild,  ••«•(rnir,  «(I  lir.WII.  I  :iO'>.  tur  IllhU  und  '« 
.n  »'  »Ulli  <•«  r;l(,i  illd  VI  f,i-i.  A4!l|.  iin-u.:  (it-pi.  ziini 
Vor.  ,l)t<r  i!<'»»nt  ktM  und  «in  nnrlipurwlmflt  iln  umli  in 
der  Watte  (Wandt)  kurz  darvur  von  der  Aidirinmnrliiid,  iinib 
ilatl  SV  iinanileiick  eillicher  verhindiinc,  ilii'  »y  iiiil  inen  nf- 
tan  liatli'iidl.  i;eHlrii(i-l  wnrenl.'  AvKh.nhikitf.n  1177;  im- 
inennireM  parti.  an-ditnkl|;:  uti-dtliik:  Syn.  nurh  da« 
KoIl'.  ,.\1sii  (.'iennu'  der  wirdi).'  fiiml  Snnnt  .Inrir  7.uii  ileni 
Cluster,  da  des  knnni;es  lochliT  in  wnK  iinnil  .  .  .  bat  Hl  unnd 
mannt  sy,  das  sy  andenck  ig  wer  der  gnilh-n  gnndeii.  di«  ir 
Gilt  getann  liatt.'  Viii.kmi.  ,Sii  linnd  ir  hie  die  niitturftifrit- 
Htcn  Sachen  u(  ilii.s  kiirzosl  (heschrii'benj  dnrinne  wir  und 
alle  unser  nachkoinen  iiwenklicli  di'r  von  /.iirirh  biis4-n  wil- 
len, den  sy  gegen  den  Kids.'ni>ssen  linttvnt,  snllent  und  niö- 
gent  andenki!;  sin.'  KniMi  14-lti.  .Mit  Dat.  I'.  .[Kin  beut. 
Beselihiü  soll  jährlich  verlesen  und  beschworen  werden] 
durch  das  er  allen  iinsern  biirgern,  jungen  und  alten,  destcr 
wissentlicher  und  andenkiiiger  (!)  sy."  1394.  /.  .( B.  säet  als 
/.enge]  es  nioL'ent  wol  derL'licIieii  wiirtlen  .  .  .  volgangen 
sin,  sy  syent  im  aber,  wie  die  beschechent,  nit  andenkig.' 
1457.  Z  RB.  —  aii-dänklich:  dem  Vor.  .(Dem  S.\  band 
in.  II.  lialbU  Inkhommens  von  der  l'fnieml  hinder  der  Kil- 
clien  oder  by  dem  Spittel  ziiegestellt  )iuit  der  Bedingung, 
daß  er]  dann  unser  Diensten  auch  andencklich  sin  welle.' 
1(«(8.  Nnw  Beitr. 

in-dänk:  almit  Dal.  I'.  (und  abstr.  Snbj.),  in  der  Kr- 
inneriing  haftend,  erinnerlich:  vgl.  auch  die  .Vnin.;  Synn. 
aii-iie-diink  a.  i n-ije-dänk  «a.  .t'ristan,  Hanns  Haben  miner 
lierren  iinderstattschribers  schriber  ]sagt]  daz  gurglengriffen 
) dessen  er  beklagt  worden  ist)  sye  im  nit  eigenlich  indenk, 
doch  welle  er  dafür  nit  sweren.'  1474,  Z  RB. :  s.  auch  Hd  V 
848  11.  ( 1468,  ebd.l.  .)  Der  Zeuge  H.  sagt]  es  war  äben  lanng, 
das  <lie  Sachen  gehandlet,  und  war  im  nit  aller  dingen  in- 
denck.  aber  des  besin  er  sich  wol.  daz  (usw.)."  1493,  Zg  UB. 
.Was  er  getan  oder  gerett  heig  oder  sy  mit  im.  deß  ist  im  gar 
kein  wort  indenk,  denn  er  wnüd  morndes  nüt.  was  am  abend 
(in  der  Trunkenheit)  was  geschehen."  1,5"25  3lJ,  Z  Eheger. 
.Was  aber  das  für  ein  glouben  oder  was  sy  )die  Täufer,  vor 
3(1  Jahren]  gleert.  sige  iro  nüt  anders  ineer  yndenck,  dann 
das  sy  gleert,  sy  sollend  ouch  betten  und  Gott  vor  engen 
han,  aber  nit  z  kilchen  und  zur  meß  gan."  1573.  L  Turmb. 
Neben  .wissend",  .ze  wissen'  uä.  ,lnen  sig  wol  indenk  und 
wissend,  das  >1.  uff  dem  richthus  . . .  rett  [usw.]."  1436, 
Z  RB.  .[.\uf  das  Begehren,  den  Seh.  als  Zeugen  zu  verhören, 
da  ihm)  umb  die  sache  ettwaz  indennck  und  zuo  wüssen 
were  ...  so  haben  wir  inn  geheißen,  lipplich  zuu  tiott  an 
den  heiligen  schweren,  umb  die  obgenanten  sach  ein  war- 
heitt  ze  sagenn.  so  vil  im  hanimb  wüssent  und  indenck 
were  ...  do  seitt  und  redt  er,  wie  das  war  und  im  wol  in- 
dennck und  ze  wüssen  sye,  das  ein  offnung  vor  ettwie  vil 
verrückter  jaren  beschächen  sye."  1493.  AaB.  l'rk.  ,[Der 
Zeuge  M.  sagt]  es  war  äben  lang  angestanden,  da  sömlich 
Sachen  vergangen,  und  besunderlichen  ungevarlichen  by 
den  zwölff  jarenn:  aber  das  sy  im  warlichen  wüssent  und 
indenck.  daß  G.  ettlich  küe  und  ouch  ein  weitt  entpfangen 
mum  zins."  Iö(t2.  Zg  L'B.  .Wirdigen  hern,  wie  ir  da  versam- 
let  sind  und  ain  rat  . . .  hat  nach  üch  geschickt,  wie  ir  noch 
wissend  mid  üch  indenk  si.  wie  daß  ain  rat  in  vergangnen 
tagen  uf  das,  do  man  wolt  zuo  Bern  da  im  Schwitzerland 
innen  ain  disputation  han  von  der  meß  und  andren  dingen 
me,  uf  semlichs  hat  man  üch  beschickt."  Sicher  1531.  —  b) 
mit  Personensubj..  wesentl.  wie  nhd.  eingedenk:  Synn.  an- 
dätik  (Sp.  637,  wo  weitere),   in-ge-diink  aß.   ,Siddemmal 
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und  der  obgenant  abbt  Burkart  [von  AAWett.]  selig  . . .  die 
obgenant  tafern  [in  ZAltst.]  hat  verhenget  ze  machen  und 
sinen  gunst  und  willen  darzuo  geben,  des  wir  wol  noch  in- 
denk syen,  das  ouch  dann  der  vorgenant  St.  ...  bi  der- 
selben tafern  beliben  [soll]."  142.3,  Z  Rq.  1910.  .Und  sol  man 
dis  [eine  Verordnung  über  den  Salzverkauf]  alle  jar  mit 
eiden  ernüwern,  unib  das  man  sin  dester  indenker  sig.'  1435, 
Z  StB.  ,Des  [nach  Bedrohung  durch  R.]  ermant  der  S.  ett- 
lich  gesellen,  so  daby  warend,  das  sy  im  sölichs  indenk 
werind.'  1440,  Z  RB.  ,[N.]  sprach  zuo  den  gesellen:  Lieben 
gesellen,  sint  mir  der  Worten  indenk,  won  ich  wil  im  s  ie  nit 
varen  lassen  denn  mit  dem  rechten.'  1450,  ebd.  ,Nit  zür- 
nend, lieben  herren,  dami  ich  bin  der  ding  bas  jTidenck 
weder  ir;  der  verletzt  gedenckt  allweg  bas  weder  der  ver- 
letzer.' ZwiNGLi.  ,Nun  wolan,  so  . . .  will  ich  doch  iemer 
indenk  sin  der  fürsichtigkeit  und  trüwen  diu."  Salat  1.537. 
,Der  red  sölt  ir  mir  yndenck  syn.'  HRMan.  1548.  ,Nochdem 
wir  vermerckt,  daz  uß  sonderer  gnädiger  hilff  und  Schickung. 
Gottes  . . .  alle  gfaar  jetz  überwunden  war.  sind  wir  yn- 
denck gsin  unsers  versprochnen  gelübds.'  .JvLaufen  1583/4. 
Neben  Sinnverwandtem.  .Rette  er  zuo  den  gedachten 
zweyen,  die  sach  wurde  villicht  von  burgermeister  groß  ge- 
achtet, darumm  sölten  sy  dero  indenk  und  des  gestendig 
[Bd  XI  1008,  Bed.  aß]  sin  und  des  nit  vergessen.'  1489, 
Z  Verhörprot.  S.  noch  Bd  XI  154'2  M.  (1536.  Z  RB.).  Wech- 
sehid  mit  .andänk" ;  s.  d.  Sp.  637/8  (14.50,  Z  RB.).  Mit  Gen.  P. 
,Daß  er  ouch  der  armen  lüten  nit  vergesse  und  ir  indenk 
were.'  Stretl.  Chr.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  361  o.  ,[Dem 
,alt  underburgermaister'  Fridrich]  hatt  man  uf  sin  trungen- 
hch  bitt  vergönnen,  das  er  in  den  raath  bis  wienacht  gon 
möge  oder  nitt,  weders  er  welle,  wil  er  doch  so  schwach  ist 
und  so  gar  nünt  hört,  und  uf  wienacht  well  man  sins  witter 
indenckh  sin.'  1557,  G  Rats])rot.  ,Gott  uns  sein  Gnad  darzue 
wöll  geben,  und  z  Guetem  unser  eindenk  sein.'  G(lnTTH. 
1619.  Mit  Nebensatz  bzw.  Inf.  ,Sind  mir  indenk,  daz  ich  im 
nit  geflüechet  und  er  mich  des  geschuldiget  hab."  1465, 
Z  RB.  ,Bis  indenck,  etlich  von  Frutingen  und  im  Adelboden 
ze  beschicken.'  1528,  B  RM.  ,So  lassend  uns  nun  yiulenck 
sin,  daz  unser  anerborner  will  böß  unnd  arg  ist.'  Gualth. 
1559.  ,Synd  yndenck,  das  die  verzeichnuß  des  platzes  nit 
verloren  werde.'  1592,  L  Ostersp.  XVI./XVIL;  s.  auch 
Sp.  629  u.  (1597,  ebd.).  —  e)  jmd  ,i.  machen',  an  etw.  er- 
innern: Syn.  in-dänkig.  ,Da  er  den  N.  der  näyerin  indenk 
gmacht,  syent  also  all  dry  rätig  worden,  hinuf  zuo  irem 
hus  z  gan.'  1551,  B  Turmb.  S.  noch  Bd  XII  555  u.  (JCo- 
mander  1545/6).  —  Mlul.  indenke;  vKl.Gr.WB.  III 161 ;  Schm.^ 
I  523;  Fischer  IV  'i'A  (unter  .hidäihtig').  Ob  in-  oder  in-  anzu- 
setzen sei,  ist  fraglich.  Trülmer  WB.  II  15:ü  (unter  .eingedenk") 
erklärt  unser  W.  als  Abi.  zu  ,indenken'  (in  unserm  Mat.  nur 
als  Ptc.  Präs.  belegt),  wogegen  WHenzen  1947,  74  ursprüng- 
liches in-  annimmt.  Diese  Ansicht  wird  durch  unser  Mat.  inso- 
fern gestützt,  als  ,i.*  in  den  Belegen  unter  Bed.  a  als  syntak- 
tische Fügung  .in  dank"  aufgefaßt  werden  kann.  Immerhin  ist 
zu  beachten,  daß  unser  ältester  Beleg  für  unzweifelhaftes  Subst. 
Dank  von  1508  datiert,  der  älteste  für  in-dänk  a  von  1436; 
doch  vgl.  auch  ije-diink.  in-ije-dänk  mit  Anni. —  in-dänkig:  = 
dem  Vor.  c.  ,Das  dis  uff  ir  stattbunch  solle  geschriben  wer- 
den, das  min  herren  denn  sölichs  zuosagens  mögint  damit 
indenckig  gemacht  werden,  dem  naehzegande.'  1463,  Z  StB. 
—  Mhd.  indenkiy;  vgl.  Gr.WB.  III  161;  DRWb.  II  1372; 
ChSchmidt  1901,  183;  Fischer  IV  33  (unter  ,indächtig'),  zum 
Ansatz  in-  die  Anni.  zum  Vor. 

ge-dänk:  =  in-dänk  b  (wo  weitere  Synn.).  ,Deß  hand 
wir  Christen  Gott  wol  z  loben  . . .  daß  er  die  arm  beträngte 
Leuth  nit  gäben  hat  ihr  Feinden  z  Büth,  sonder  seiner  Gnad 


ist  gedänck.'  1622,  Zinsli  1911.  Hieher  oder  zum  Vb  ge- 
dnnken?:  , Darum  sol  die  appellatz  fürgang  haben  . . .  wie 
der  brueh  ist,  und  sol  der  vogt  dem  täckhan  sagen,  daz  er 
gedenk  und  ghorsam  sy.'  1546,  Absch.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV 
la,  l!i93.  —  an-g.:  a)  =  in-dänk  a.  ,Und  süllent  also  die- 
selben vorgenant  stoß  [zw.  L  und  Z]  güetlich  betragen  sin, 
und  süllent  diß  die  von  Zürich  in  iro  stattbuoch  und  die 
von  Lutzern  in  iro  stattbuoch  schriben,  umb  das  semlichs 
beiden  teilen  fürbas  angedenk  sye."  1429,  L  StB.  1357/1479. 
,Unnd  als  du  der  dingen  wüssen  tragen,  ist  unnser  ernstlich 
meynung,  du  wollest  unns  hierüber,  was  dir  der  Sachen  an- 
gedenck,  zum  fürderlichisten  ze  wüssen  thuon.'  1625,  Bs 
(an  Vogt  zu  Farnsburg).  —  b)  =  in-dänk  h;  Svn.  auch  in- 
ge-dänk.  ,[S.  sagte  zu  R. :]  Du  hast  gehigt,  das  ich  nit  gehigt 
hab;  da  sprach  R.  fürsich  zuo  den  gesellen:  Ir  herren,  des 
sint  mir  angedenk.'  14-24,  Z  RB.;  s.  auch  Bd  VIII  648/9 
(1425,  ebd.).  ,Uns  zwiffelt  nit,  ir  sigent  wol  angedenck,  wie 
Hans  F.  und  Elsa  M.  elich  zuosament  gestoßen  hand  und 
sich  derselb  F.  etwan  der  frowen  und  kinden  geußert.'  1489, 
Gl  (an  Zg).  ,Herr  burgermeister,  sind  angedenk  das  an- 
bringen, so  dann  die  siben  Ürt  anbracht,  wo  unser  Eid- 
gnossen  von  Zürich  nit  von  irem  füniemen  wellten  abstan, 
weß  sich  doch  si  gegen  üwern  herren  und  oberen  vertrösten 
sollen,  und  uf  dem  tag  zuo  Einsidlen  darumb  antwurt  brin- 
gen.' 15'28,  Absch.  (Bs).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  339;  Fischer  VI 
I5I2.  —  an-ge-dänkig:  =  dem  Vor.;  Syn.  mich an-dänkig. 
Zu  a:  ,Und  umb  daß  diß  burgrecht  mir  oder  minen  kinden, 
elich  geborn,  ob  mich  Gott  deheiner  beriete,  oder  minen 
erben  ewenklich  dester  angedengkiger  sye,  so  loben  ich, 
wenn  daz  wäre,  daz  dieselben  mine  kinde  . . .  zuo  Iren  tagen 
komment  . . .  daz  ich  si  denn  fürderlichen  darzuo  wisen 
und  halten  sol,  daz  si  das  vorgenante  burgrecht  ouch  swe- 
rent  in  den  Worten,  als  davor  und  -nach  geschriben  stat.' 
1406,  S  Rq.  1949.  Zu  b.  ,Haran  erzöigten  ir  und  ouch  der 
obgenant  herr  Henmann  dem  vorgenanten  graf  Berchtolten 
[von  Kyburg]  und  ouch  uns  sunder  früntlich  dienst,  der 
wir  in  künftigen  ziten  wöltent  angedenkig  sin.'  1415,  B  (an 
Bs).  ,Die  von  Thelsperg  . . .  gabent  uns  [nach  einem  großen 
Brand]  einen  wald,  den  si  wol  hundert  jar  erzogen  hattent, 
gelegen  bi  Sogern,  und  rumptent  uns  dazuo  einen  weg  und 
erzöugtend  uns  große  früntschaft,  der  wir  biUich  angedenk- 
kigsinsöllent.'  1417,  B.s  Chr.  —  in-ge-dänk.  äSpr.,  ("'tewA- 
Ap  (T.):  a)  präd.  a)  mit  Dat.P.,  erinnerlich,  im  Gedächtnis 
haftend;  Syn.  in-dänk  a  (wo  ein  weiteres).  ,Mir  nit  zwifelt, 
semliche  niyne  wort  und  vil  me,  so  ich  mit  im  in  gantzen 
trüwen  geredt  hab,  syen  im  wol  ingedenck.'  1467,  Brief 
(Schultheiß  Hasfurter  von  L).  ,Wir  meinent,  daz  im  [einem 
Luzerner,  der  Anspruch  an  Alpen  in  UUrs.  erhebt]  noch 
unvergessenlich  sin  sölte,  daz  er  unß  in  vergangen  zytten 
ouch  umb  die  zuosprüch  rechtlich  fürgenommen  hat  und 
wir  in  der  zytt  mit  recht  ußgangen  sind;  ob  er  aber  dez 
vergessen  wölty  hau,  so  getruwent  wir  wol,  es  soll  noch 
ettwem  ingedenkt  sin.'  1469,  UUrs.  (an  L).  .Im  urlobnem- 
men  sprach  Karly  zuo  innen:  Ir  herren,  gedenckend  uff  die 
zytt  wider  ze  kommen,  als  ich  üch  gsagt  hab:  wann  ich 
sagen  üch  zuo,  das  dennen,  die  nüt  kommend,  kumm  ich 
wider  uß  Gastgunnia,  min  zuokunfft  inngedenck  sin  muoß.' 
Haimonsk.  1531;  s.  auch  Bd  XII 1594  M.  ,Monebo,  si  qui- 
dem  memiiüsti  minus,  wenn  es  dir  nit  eyngedenek  ist, 
kompt  es  dir  nit  zuo  sinn.'  Fris.  ,Ist  min  bitt  an  üch,  so  üch 
deß  h.  Ambrosiß  schryben  noch  yngedenck,  mich  mit  einem 
wort  desse  in  stille  ze  berichten.'  1564,  Brief  (JFabricius). 
,Und  syge  im  disere  Sach  von  deßwegen  nach  so  weil  jti- 
gedenkh,  es  habe  derselbig  Landtvogt  [von  Frauenfeld  an 
einer  Musterung]  etUche  mit  einem  Reigenmenthbengel  gar 
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lllii'il  iiiiil  i'lllirlii>  iliitiiill  lilui'lriiiiU  K"<°l>liiK''>l.'  llilU,  /., 
S.  mich  Uli  VI  XlAi  M.  (l.'iL'li.  MhlxtiTiii.  INHL>).  |))  mit 
IVnioiii'imul)].,  \kii'  iiliil.  i'iii|;iMli'iik  Ai'  (T.);  Syn.  i>i-</iliiA  li 
(wii  i'iii  wi'iliTi'Hl.  ,|\Vir,  ilii'  Aiiiiiuitiiii'r  vnii  1'  iiiiil  Sriiw, 
siiiil  villi  ilni  IClili^i'iiiHMi'ii  ;.ii  KrzliiTiiii;;  Si^-iiiiiiiil  .Ki'vcrti- 
t:i't'  vviiiili'ii|  iiiiil  .  .  Iiiilii'ii  .  . .  iliT  (il>Ki'iiiinli'ii  such  liall) 
inil  (iwi'iii  ;;iiailriiii  uiiiiiliirli  p'ri'ill  .  .  uns  ilwi'i  ^'Miiil  ilii- 
mal!*  iii-li  Hill  Kiii'ili;.'!'!  iiiiil  i;Ui'lti|;i'ii  »iilwiirt  ist  lii't:i';;iii'l 
.  .  ,  llwiT  (jnail  syi'  vniiiials  vnn  iIcs  (;''iianlt'ii  liiTrcn  (iIcs 
l.('iit|Hii'sti'rs  villi  '/m\  \vi'):i'Iim  nrli  t'i'|ii'lli'ilil  {\viirili'ii|  iiiiil 
lii'i^i'llim  liilt  will  iii;;i'ili'ni'k  ^i'Wi'si'ii.'  \\X'.\,  ItiiiiK.  ,Siiiil 
iii:;iMli'iirk,  iliis  .  .  .  Iirr  .lori;,  alilit  /.im  Miirlmrli  .  .  .  sich  vor 
licilcii  rathcii  ciliiiltcn  halt  |iisu.|.'  l,'iL".l.  Ils  Kcf.  ,|)as|iracli 
|{cii;;iii>lil  üiiii  innen:  Ir,  iiiiiii'  hrrri'ii,  ich  liclilch  lirli  (iiit 
iinil  liit  lieh,  ilaz  ir  niiiicn  iiin^'nli'iick  si;;ciiil.'  IIaimonsk. 
l.'kll;  s.  auch  Sp.  liU  ii.  ,ln  mcniiiriii  hahcrc,  mcmiiria  ron- 
tiiicrc,  in  i^cilaclitniiU  haben,  cyii^cilciick  scyn.'  Kkis.  ;  s. 
auch  Uli  \ll  l(Hi;{/4  (Kris.;  ,\lal.).  ,|)cs  Salzes  nicht  versiiU, 
lies  Uiots  tiiU  ein;;eiliinck,  die  Sieileln  rucke  hey,  die  (ilässer 
saldier  scluvanck',  beim  Tischdecken.  'risriizirilT  llUiV 
,(ii'»te  alii|iiiil  ineniiiria  prnsequi,  eines  DinL's  danikbarlicli 
eini;edeiick  sein.'  |)i;.\/.i..  KiiT.  ITlti.  S.  nndi  liii  \  II  87H  o. 
(Kl'laller  Itil-Jh  VIII  '.M.')  o.  (I laberer  l.V;-.»);  Sp.  (i:.M  u. 
(l.V.'ti,  U  Uef.).  h)  attr.  ,l)as  sy  [.Maria]  alle  din?,  so  mit 
Christo  in  der  iiijreiul  verhandlet  wiirdent.  in  so  inijedenk- 
kem  hertzen  ireiiebt  hat.  ist  ein  Ki'wiib  zeichen  des  pir  ver- 
truwten  hertzens  in  Ciot."  Zwinuli;  tido  pertore.  (Iiialth. 
—  Mini.  i'ii,ie,lrnke:  V|.'l.  (ir.WU.  III  ISö;  Fischer  IV  :):!  (unter 
,iiiiUi'lilii;'),  iiini  Aiis.itz  in-  ille  Aniii.  zu  iH-r/diiA'.  Der  Aniritt 
von  ,t'  (14(i9,  UUrs.;  1520,  MEsterm.  1882)  kOiinte  an  ilns 
rtc.  .ireilänkt'  «M^'elehnt  sein,  doch  vpl.  auch  tniliinkend.  Da- 
irei.'en  ist  im/i-rfmif  Iwi  Stutz,  (ieiu.  3,  18:!  (<>  dalJ  iWi  nn"«" 
Mueter  ij'Utitet  liiitt   umt  'n  (iretlis  ^Y^trte'*   inifettenkt  i/'itl"  irär.'i 

sicher  nicht  um.  —  un-i.:  (.ieijs.  zum  Vor.  (in  Bed.  aßl.  ,Ver- 
iielilos,  iiiieynE;eiietick,  dem  ein  ilin^  nit  eynfalt  oder  in  g;e- 
dächtnuU  kompt,  vcrgässcn,  immemor."  Kkis.;  Mal.  —  \-^\. 
lir.WH.  XI  :!.  458. 

Diinkeli  (bzw.  T-.  -<•=-,  -f'-,  -(((;-)  Ap  (Feld-D.  Durh.): 
(iL,  so  Knn.  und  It  tiL  Sprachsehiiel :  (ik,  so  Chiir;  GuRh., 
Sev.,  \V.,  \Ve.;  Siii.Vltorf,  Bib.,  Sibl.:  niTii  (.selten':  v8;l. 
n.):  Z,  so  Kn..  Maur  (Aclu-r-D.).  O.  (Messikommer  1910). 
Horb..  IS.  (EEschmann  liUl),  Stdt  und  It  Weber-Biicht.. 
Däiikclli  (bzw.  T-  u.sw.)  (iiiRh.:  SciiHofen,  R..  Stdt;  Th. 
so  Bisch.,  Kr.,  liTh.,  uTh..  Tntersee,  Weiiif.;  ZUhw..  Wil 
b,  Kafz,  Wth.,  Dänkcisli  (bzw.  T-  usw.)  B  (Diuh.);  SchB.. 
Hern.,  Hanisen.  St.;  THBez.Dieß.,  Tag.  {DäiiggcsU);  Z,  so 
Sth.,  Däiikli  Z  (St.=  ;  Durh.,  Bed.  c)  —  n.:  Ptianzenname. 
a)  Stiefmütterchen,  Viohi  trieulor.  aaÜC).  (ausgen.  Z  It  St.-; 
Durh.).  spez.  die  liarteublume  SiiiR.:  ZRorb..  sowohl  diese 
wie  die  kleinere  (;ils  Unkraut  auf  Ackern  usw.)  wilihvach- 
sende  Art  Sch  (GKummer  1928),  die  wildwachsende  Art 
THTäg..  verdeutlicht  wildi  l)niik-e{ls)U  GW.  (auf  Alpen): 
Tu.  so  Bisch.,  Bez. Dieß.,  niTh.  und  weiterhin;  vgl.  Acher-, 
Feld-D.:  Syn.  Däitk-BUicmli  (Bd  V  90.  wo  ein  weiteres). 
iiuvli  Dn-j(illigkcit.'<-Bliicm,JtSi()!-lihie)idi  2,  Siimmel-Blüeinli 
1  (ebd,  7-2. 80. 87),  t'enier  Änkeh  2  (Bd  1 345);  Stief-Mueler  2 
(Bd  IV  Ö9G,  wo  ein  weiteres);  Jinig-jrauwen-Ge-sichl  2c. 
Lieb-Gesicht  (Bd  VII  261):  SchmgerU-Schwagerli  (Bd  IX 
1795,  uiiterSc/iirigfr2);  vgl.  noch  Däiik-Rösen  (Bd  VI  1402). 
iSi  hä»d  alli  Früeling  Tänketli  und  Midlerli  [Bd  IV  186, 
Bed.  6a]  im  Garte"  SchR.  Iri  Äuge"  sind  groß  wie  tunkli, 
sameligi  Tänkeli.  von  einem  Mädchen.  TVügel  1961.  .Nimm 
Diinkeli,  rothen  Hännidarm  [usw.].'  Hauptweh  169().  .Ein 
gut  bewährt  Ivindenwehwasser.  [Xiinni  na.]  Roßhuben, 
rothen   Häiüdorn,   Lindenblust,  wildi  Dänckheli,  Ehren- 

Scbweiz.  Idiotikon  XIH. 


preyll.'  Z  Keiuiplli.  um  \1*»>.  .Kiiii'  |)rt!iliillii.'keitiil)liim, 
Di'iickleiii,  iiiie  peiiit<''c.'  Di'.L^I'iii'li  17%.  It)  liiiiiierKrun, 
Vinca  miiiiir  liW.  Ihllorr  AiiKnljr);  .Syn.  Slril  IIa  (Hil  XI 
2lt»!(,  wo  weit4're).  «•)  liep-iidcr  Kiirhiwchwiinz,  Amarnn- 
tliiiH  hlltum  iviriilini  Z  iSl.';  Durh.);  Synii.  Floh-Chrül  :i, 
('hwllr,,.Chn',l  r,  iKil  III  m\.  H!»8);  H6l-Uwjii,tn,  I  (Hd  IV 
III9I,  WH  ein  weitert-H);  Fwhn-Srhintiu  •im  ( Md  IX  a<Ki<i, 
wo  ein  weitere»);  h'.rd-hrri-S inniil  ( liil  X  ;W7).  -  Wühl  l,<4in 
illier*i*t]itr  mit  rniiix.  firnt^r  liliirt'h  \  i>riiiilllunir  «••n  llmidid  und 
l.it.;'')'  I'»  Vi'.  IhI  HirliiT  nur  BU»  dini  Oiti-ii  und  Nordoston  kr- 
/iMiiit,  felilt  «her  «nrh  hei  i)c\\i  WH.:  Jut«;  Kluchir  (vifl.  Immer- 
hin l'rnkhhirinir  ehil.  VI  I  7115),  d.  Ii.  in  d<'r  nuli<T»i'hvi«i<.  Such- 
hnrsclian.  V|;1.  nnrli  Kliein.VVII.  I  1:111)  (,(l<-di>iik»lchcn'l.  Din 
Animhe  fflr  liuKh.  ( lti(!:i|,  i\n%  Wort  Tcrdrtnire  ein  llt^-re»  Sjrn. 
i.s'i'AiW'/rr/f.sVAiriH/rrdi  IrilTt  irrundiitUI.  nichor  auch  iroitvrhin 
tu.  Hed.  Ii  wird  heule  für  liW.  aliKvIohnt. 

Arher-:  entspr.  dem  Vor.  n,  -  triWi  l)änkeli,  Viola 
Iricolor  arvensis  Z.Muur;  .Syn.  auch  ilaii  Folg.  —  Feld-:  = 
dem  Vor.  .\i'  (Durh.). 

danke",  (-  (s.  die  Anm.),  bzw.  -W-,  -<*-.  -93-,  \a;  Ap; 
Bs;  lioAa.(Bärnd.  I9-2.^I.  BieKDial.),  Ins  (Iterml.  1911),  M. 
(jünger),  S.,  Stdt  (auch  It  Dial.),  Twann  (Barnd.  19->2),  U. 
(Bieri)  und  It  .\vRiitte;  Gl;  GkAv.  (auch  It  Tsch.),  Chur 
(auch  It  Dial..  Tsch.),  Kla-sch,  Grüsch  (auch  It  Tsch.),  Ilald. 
(B.),  Ile.  (Tsch.),  Ig..  Mu.,  (tb.S.  (B.),  vl'r.  (It  Tsrh.  tw.). 
Rh.  (auch  It  Tsch.),  S.,  Ths,  Tschapp.  (Tsch.),  V.  (J.lörger), 
,Churw.,  Mal.,  Trimm.,  l'Vaz.,  Ziz.'  (ABüchli  19.^8);  L; 
I'AI.  (Giord.;  vgl.  u.);  G;  Sch;  Sriiw;  S;  Th;  Xdw;  Ubw; 
U:  Zg;  Z,  iingge"  CiRMai.;  GFs,  l'fäf.,  SaL,  Wangs,  de"- 
{c)lie",  I-  BFrut.  (M  Lauber  1940),  Sa.  (-Ö-.  Bärnd.  1927), 
Si.  (It  DvGreyerz  auch  -ä-).  StStcph.;  FJ.;  GRÜbS.  (auch 
It  B.;  vgl.  o.).  .L..  l.üen,  Molinis'  {-ii-,  in  Bed.  1  ca.  ABüchli 
1958;  vgl.  u.);  PPo.;  TB.,  deiic)he"  (bzw.  -0»,  -«»),  /-  BBr., 
E.,  Goldb.,  Gr.,  G.,  Gt.  (Dial.),  Ha..  Kön.,  M.  (älter), 
Trubsch..  V.  (Bieri;  vgl.  o.)  und  It  Gotth..  Zvto;  FJ.,  S., 
Ss.,  Taf.:  GkD.  (auch  It  B.,  Tsch.),  Kl.  (auch  It  Tsch.), 
Kübl.,  L.  (auch  It  Tsch.;  vgl.  0.).  Pany,  Pr.  (vgl.  o.),  Saas 
(auch  It  Tsch.).  sG.  (Tsch.).  Sch.,  Schud.,  Tschier.,  ,A.,  Ar., 
Furna,  Malad..  Molinis.  Feist.  StPeter'  (ABüchli  1958;  vgL 
zT.  o.)  und  It  J RAinstein ;  PAI.  (nur  Ptc.  Giord.),  Mac,  Po. 
(vgl.  0.);  W,  so  G.,  Lenk,  Lö.  (auch  It  Dial.),  Xaters,  Randa, 
Salg.,  Simpeln.  Vt..  Kond.  in  tJT.  rf<?c/i(,  sonst  dänkti  usw., 
hnp.  Sg.  in  tinD.,  Pr.,  Sch.  dei'"  (neben  deich),  3.  Sg.  Präs. 
-^  Ptc.  'locht  Ap  (Dial.;  .IMerz;  vgl.  die  Anm.  sowie  un-ier- 
däehl):  TB.  (erdOehl).  .gedacht"  I.  XSpr..  sonst  'dänk1  bzw. 
{ge)deicht  usw.: 

1.  «esentl.  wie  nhd.  denken 

a)  tr.  (bzw.  mit  Objektsatz)  oder  abs. 

Namentl.  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Vorstellung  von 
a)  nicht  aussprechen,  für  sich  behalten 
p)  bedenken,  erwägen 

1)  sich  überlegen  —  2)  sich  vornehmen,  beabsichtigen 

—  :3)  sich  vorsehen,  besorgt,  auf  der  Hut  sein 
Y)  planen,  aushecken 

5)  verniuteu,  glauben,  sich  vorstellen 

h)  mit  Präp.,  die  Gedanken  auf  jrad  (etw.)  richten  bzw.  ge- 
richtet halten 
a)  ,ür 

M  <•" 

1)  mit  Personenohj.  —  2)  mit  Sach-  bzw.  abstr.  Obj. 

—  :3)  (/rn"  d. 

c)  übergehend  in  adverhiellen  tiebrauch 
a)  dank  (!''') 
ß)  (<i.A(  i''* 
Y)  lifll  'länkl 
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Uank,  (Ifiik,  (link,  lionk,  dimk:  riänke" 
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2.  weseiitl.  wtH  nlui.  yinli'tikcii 
a)  sich  (MMriiifini 
1))  erwahiiün,  ni'nncii.  vnii  ct.w .  fjinil)  sprcrlit'ii 

1.  wesentl.  wie  nhd.  denken;  allg.,  docli  zT.  jünger  als 
sinnen  I  (Bd  VII  1054).  a)  tr.  (bzw.  mit  Objektsatz)  oder 
abs.  Mc"  mue'^  halt  I.  bi  der  Such  SchR.  E  du  Hrrrgotls- 
donner,  han  i'''  g'scit,  das  war  mer  jitze"  toider  einiseh'  nid 
s'  Sinn  cho".  Mi"  »«wes»  drum  d.,  hei  er  mer  zur  Antworl 
g'ge".  Loosi.1  1910.  [Ich  will  in  diesem  Buche]  seige"  . . . 
wi'  's  mji^''  lüechi,  das^  si  [Puren-  i«""*  Taunerslüt]  leben  u"'' 
kicken  u"''  tue",  ebd.  D'  Lüt  i"  der  Stadt,  me  st"  die  'plaget, 
was  müeße"  die  alls  lesen  u""  hsen  W''  t..  für  mit  ''em  Leben 
öppen  i"  der  Gredi  z'  Mibe"!  KUetz  1932.  Z'  d.  ge",  Sorgen, 
Bedenken  verursachen;  verbr. ;  Syn.  Gedanke"  maehe".  Das 
giH  z'd.  JJüRGER  1913/4.  Das  liet  mer  g'ge"  z'  d.  HHutm. 
1936;  s.  den  Zshang  Bd  Xll  76  o.  Das  [Abholzen  der  Wälder 
für  das  Bergwerk]  hat  deiic"  SchoUbcrger  Pürli  nid  lützel  z'  l. 
g'gi".  JKuRATLi  1938.  S.  noch  Bd  VII  1306  M.  (ThMü.). 
RAA.  und  Sprww.  Clia""sch'  nid  für  fü"f  Rappe"  t.?  wenig- 
stens ein  bißchen  ScH.  Z'crst  t.  und  dann  schwöre".  ABÄc-ii- 
TOLD  1960.  Der  Mansch  tänggt  ww*  Gott  ränggt.  JKuratli 
1936.  Nüt,  vil  d.  uä.  Er  länkt  nüt,  ,ist  unbesoimen'  Aa  (H.). 
'Tänhl  han  )'<'''  [als  kleiner  Knabe  beim  Beten]  nid  lil  debl, 
i'^"  mueß  's  selber  säge";  aber  g'glaubt  han  i'''  doch,  ''aß  der 
Sant  Nikiaus.  's  Christchindeli  und  de'  lieb  Gott  mi''"  g'hori"d 
und  verstoji"d,  und  i"''  meine"  grad  iez  »w^",  me"  se't  nid 
z'  vil  t.  bim  Bette".  JRoos  1907.  Nüt  Böses  d.  uä.,  auf  nichts 
Schlimmes  gefaßt  sein;  vgl.  bß2.  Der  Sigerist  . . .  het  'ne" 
Vrichtet,  wi'-n-er  2'  Mittag  s'ig  ga"  ge"  lüten  u"^  a"  nüt  Bos'^ 
'leicht  hcig,  u"''  wi'-n-er  duf  a"fe"  a"  der  grüße"'  heig  a"'zogen 
jt"*  no'^''  gäng  nüt  Bös'^  'leicht  heig,  «"<*  sl"  Bueb  heig  a"  der 
chllne"  'zöge",  u"''  si  heige"  no"''  gäng  nüt  Bos'^  'leicht,  u""* 
du'  [sei  die  kleine  Glocke  heruntergestürzt],  Loosli  1921 
(BE.).  [N.  habe  im  Wirtshaus  vom  Viehhändler  einen  grö- 
ßeren Betrag  erhalten;  zwei  Männer  am  Nebentisch]  heicnd 
e'so  g'lueged  uf  di  Banknoten,  und  de""  slend  di  beden 
g'schmnd  g'gangen,  und  er  hei  nüd  eswas  Bös"^  gedeicht, 
wurde  aber  auf  dem  Heimweg  von  den  beiden  überfallen. 
ABücHLi  1958  (GrKI.).  Firsi'''  d.,  die  Zukunft  voraussehen 
U;  s.  schon  Bd  VII 162  u.,  auch  ebd.  164  0.  (Grimm  1786). 
Wlt(ers)  d.,  vorausschauen.  E"  waggers  Wlb  tänggt  wit  und 
sticht  äng,  ,beim  Nähen'  (iW.  (Gabath.).  Me"  mueß  wlters  d. 
als  me"  chund  L  (Ineichen).  Soll  ein  öppe"  nid  e''fangs  echli" 
wlters  t.,  wenn  em  de'  Tokter  nüm'"e"  für  fü"f  Sanum  l"z'ne" 
gi''!?  AHuGGENB.  1914  (Tu).  Vgl.:  ,Nicht  so  weit  ins  Feld 
hinaus  d. !'  UBrägg.  Nid  (der)  Nase"  läng  d.  B  (GZür.), 
d'  Nase"  lang  t.  GW.  (Gabath.).  In  der  rhetorischen  Frage. 
Was  liest  nid  gedeicht!  ,was  ist  dir  auch  in  Sinn  gekommen' 
GrD.  (B.);  Synn.  tvas  fallt  dir  aw"  l"  (vgl.  m-f allen  4  Bd  I 
754);  «las  cbunt  dir  au'''  in'n  Sinn  (vgl.  Bd  VII  1050  M.). 
Aber  ä""'  Lisi,  wa^  hest  ä""^"  'dankt!  an  der  Türe  zu  horchen. 
HBlattner  1902.  S.  noch  Bd  VII  385  0.  (Gotth.).  Als  Ver- 
wahrung gegen  ein  (zu  großes)  Geschenk,  eine  zu  reiche  Be- 
wirtung uä.  Wa^  lenkst  und  sinnist  aiC^'',  Lina!  Das  ist  jetz 
g'wöß  nöd  nötig,  mit  Bez.  auf  ein  Geschenk.  FHiLTy-Gröbly 
1951.  B'a"  händ  er  0""'  'länkt,  e'so  G'schichle"  -'  nuiche"d! 
Besucher  zu  den  Gastgebern  ScnStdt.  Im  Gegensatz  zum 
Reden;  vgl.  a.  Z'erst  tängg,  de.""  red!  Gl  Sprachschuel.  Wer 
in  ei"'m  fort  redt,  hat  nid  der  Wll  z'  d.  GW.  (Gabath.)  So  lang 
d'  Chüe  tin^gen''  und  d'  Lüt  reiden'^,  gi'>t  's  Chelber.  ASenti 
1968.  S.  noch  Bd  IX  1279  0.  (AHuggenb.  1924).  -  Namentl. 
mit  stärkerem  Hervortreten  der  Vorstellung  von  a)  nicht 
aussprechen,  für  sich  behalten.  [Ich]  han  gedeicht,  du 
clm""sl  mir  de"  Hobel  üsbläse"  GrKI.  S.  noch  Bd  IX  1161  0. 
(GFient  1898).  RAA.  Esse"d,  was  er  händ,  tankend,  was  er 


wand  Z,  so  Bül.  Me"  cha""  t.,  was  me"  will,  aber  i-sse"  mueß 
me",  was  me"  hat  GW.  (Gabath.).  S.  noch  Bd  I  522  ii.  (In- 
eichen; Sulger).  Sl"  Sach  l.;  s.  schon  Bd  VII 108  M.  (versch. 
Belege).  Niemmer  cha""  di'''  ztoinge",  z'  antworte",  we""  me" 
di'''  fragt;  du  brüchsch'  nume"  z'  schw'ige"  u"''  dl"  Sach  2'  /. 
WStänder  1928.  [Der  leichtlebige  Mann  gibt  vor]  er  slg 
mit  Händ  und  Fließ  dergäge"  [gegen  die  Teilnahme  an  einem 
Fest]  es  werd  linffe"llig  nüt  drüs  ge";  's  Mariann  het  sl"  Sach 
'dankt.  JReinu.  1901.  Das  Slnig  t.;  s.  Bd  VII  1017  u.  (Z). 
Bl  ei"'m  selber  d.  Dö  ist  er  i"  si'''  se'b  g'gange"  otid  hed  bi  im 
selber  'locht:  Wievel  Werchmanne"  he"d  dehfim  bi  mjn'm  Vater 
me  a's  ebc"  g'nucg  Bröd,  nach  Luc.  16, 17.  üial.  (Ap);  ähnl. 
ebd.  für  CJuT.  's  Marianneli  hcl  bl-n-em  selber  'dankt,  wenn 
umme"  sl"  Ma""  au'''  deheime"  gäng  so-n-en  ordlige'  und 
manierlige'  war  ivie  frilecher.  JReinh.  1901.  Zue  ei"'m  d. 
FJu'  het  er  zue-n-em  selber  'leicht  u"''  g'seit:  Wie  vil  Taglener 
het  min  Alt,  nach  Luc.  15, 17.  Dial.  (BGt.).  [Ich  habe]  zue 
mer  selb  gedeicht,  das  sl  iez  für  es  achzgjärigs  Wlp  noch  tonder- 
li'''  es  erwarts,  üfg'rümels  FräuHi.  SM.  1931  (GrD.).  Bis 
dahi"  han  i'''  gäng  g'meinl  u"''  's  m&ngisch'-  zue  mer  selber 
'deicht,  i"  dem  Wallis  me"  g'räti  allweg  nüt  G'rechts.  JBüuki 
1916.  ,Der  Toni  hat  bezahlt,  den  Schnauz  gewischt  und  zue- 
n-em  selber  'dünkt:  Da  gän  i'''  wider.'  übw  Volksfrd  1900. 
Di  hellisch  Spinna  [der  Teufel]  hat  di'''  schön  Ing'lätschol 
und  in  iro  Wub  gizogu"  . . .  so  hat  der  Hirt  z'  im  selber  gi- 
deiekt.  SM.  1914  (WVt.).  Zu  einem  Dritten.  Si  heig  wlters  . . . 
nid  vil  g'seit,  iveder  si  heig  zu  Bänze"  'leicht;  Wart  du  nume", 
Bänzli,  di'"  erwütsclien  i'''  de""  scho"!  Loosli  1910.  ,Was 
ich  zuo  Got  gedacht,  ist  im  wissen[d],  der  gesprochen  hat: 
Wo  ir  für  die  richter  komen,  diuien  ir  nit  sorgen,  was  ir 
reden  wollen.'  WFlüri  16'24/38.  —  ß)  bedenken,  erwägen; 
Syn.  auch  besinnen  la  (Bd  VII 1062).  1)  sich  überlegen; 
vgl.  auch  besinnen  2b  (Bd  VII  1062).  (Ich  habe]  g'seh", 
daß  der  Heu"'stock  no'''  wlt  under  der  Brügg  [Bd  V  542, 
Bed.  7  b]  unn''e"  iscliK  Da  han  i'''  'tankt,  me"  söH  hür  chönnen 
e"chli"  ga"  wildiheu'^e" .  SD.  1958  (USisikon).  Jez  hei  er  si''' 
besser  b'sunnen  und  'lenkt:  Wie  mengi  Tagloner  händ  bl 
ml"'m  Ätti  Käs  und  Bröd,  nach  Luc.  15, 17.  Dial.  (GRChur). 
[Arzt,  in  die  Stube  tretend:]  Grüez  Gott  wol!  I'''  Im,"  'tankt, 
i'''  well  grad  selber  g'schmnd  cho"  luege".  AHuggenb.  1914. 
.indlich  hed  er  'dankt,  e'so-n-e"  gueti  Chue  slg  e"  schene'  Prls. 
FNiderberger  1924.  Denn  hed  er  lang  gedeicht,  toas  das 
au'''  g'si"  sein  möchti.  ABüchli  1958  (GfiPeist).  D's  Wlb  ... 
isch'  in  de"  CItellcr  ab  ga"  ligge";  si  hed  gedeicht,  dert  sl  s' 
sicher,  vor  den  Lawinen,  ebd.  (GrA.).  S.  noch  Sp.  421  M. 
(JJörger  1918).  ,[Tod:]  Ir  läbendigen  uff  erden,  denckend, 
das  ir  auch  sterben  werden;  darvor  do  kan  nun  keiner  syn.' 
VBoltz  1561.  ,So  clag,  antwort,  auch  beidt  zuoreden  be- 
schehen,  so  fragt  der  richter  einen  uß  den  sitzenden  fryhe- 
ten  [1]  der  urtel  also:  Ich  frog  dich,  N.  Derselb  spricht  dan: 
Richter,  ich  will  mich  sin  mit  minen  herren,  den  amptlüten, 
nemen  zuo  denkhen.'  1559,  Bs  Rq.  (Ordn.  des  Gerichts  auf 
dem  Kohlenberg).  —  2)  sich  vornehmen,  beabsichtigen; 
vgl.  y.  Scho"  meiujmöl  hnn  i'''  aw''  'döcM,  i"'  macht  d'  Hislori 
[der  Burg  Rappenstein]  au"'  wösse".  Schwzd.  (Ap).  Wie  i'" 
g'hort  han,  daß  z'  SlOallen  d's  eidgenössisch  Sengerfesl  sl, 
so  deich  i'":  Da  geist  aW'  hin.  GFient  1898.  Das  wo't  i''' 
au"'  g'seh",  han  i'''  'länkt,  di  drei  Balze"  unV  i'''  der  Mtieter 
scho"  abbettle",  für  den  Besuch  eines  Wandertheaters.  JRoos 
1907.  Z'irst  hed  er  der  nüui  Plan  [zu  heiraten]  e'so  im  ganze" 
überschlage"  uruL  hed  'denkt:  Krat  e"  jedi  nimm  i'''  nit! 
JJörger  1918;  s.  auch  Sp.  503  M.  —  3)  sich  vorsehen, 
besorgt,  auf  der  Hut  sein ;  vgl.  sieh  in  Acht  ne"  (Bd  I  79  M.) ; 
üf-passen  (Bd  IV  1659).  ,Man  merk  wol,  was  mainung  er 
[Pfr  Burgauer]  sig,  och  was  er  hie  und  anderswa  geredt 
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und  Ki'liniiilli't  Iwili,  ilnniiii  in  miIii  lii>rri'ii  wnl  ni<)<-|iti>n 
stnili'n;  iliiriini  moII  it  ili'nki'n  und  dim  ninl  iindialii'n.'  U>27, 
(i  1(11.  ,{|)i'r  Kai  von  '/,  liiit|  vitncIiiiiit  tnc  inen  dryi'n  aUii 
Itiidi'iilic'li  r.iiii^i'HrlirdH'ii,  diin  ny  di'nkiiil,  di'ii  nrdcn  iiIj- 
/iitIuiiI  iiiiiI  iIm'  pliillcn  vi'iwiicIiHi'ri  liiH»int  liy  verlicnini; 
der  |>rrili'nd('n.'  I.VJ'.l.  /.Itiiti.  .|lli'r  Kr/.liiHrliii(  vciii  Miiiny.] 
Ki'liot  iMii'h  uriNiTin  iilit,  diiU  er  diirlilc  und  mhi  dem  kuuK 
lili'lH",  lii  v<'rlic'run>;  ccicn  und  t;ni>t7..'  V  M>,  /,ii(c;rii  und  il.; 
H.  Mfhiui  It.l  III  IJ-.'J  .1.  (Ar;  (in);  «urli  (ioT.  (.I.IUull.). 
,W('"  IIIIII«'  /iiii/cii  IUI//  il.  (litl).  /.iici;  Hill/  (link,  rhmn 
i/'di'/iiriM;/  indrr'  .l.lUiii..  ,|)i'i  !.'fiini;ni'ii  lialli  zu»  TInin 
luiiKiuid  und  di'urkrnd.  dall  dii'  lut  i'iilrinru'ii.  dan  nix  unn 
[ui'ki>ni|it.  SU  ist  dii'  kidiy  iiil  r\\m  lirsli-n  v»'niiiri:t.'  lf>2H, 
II  Ki'f.  .Ilarundi  unser  uMI  und  nicytuin;:  ist,  daU  ir  luiis;iiul 
und  dcnkiiid,  daU  siilliilis  |Ayi-  Maria|  liilvn  abp-stoljt 
wvrdi';  das  wi'IIimhI  wir  kurt/.uruh  t;t'lu'l)t  luin.'  \li\\.  i-bd. 
(II  au  IlSrliw.).  ,Siil  iinsrr  liiit  diTuuiU  rrdi-n,  das  er  (llptin. 
/.. I  li'unck  und  lu«^'  und  uiius  unbi'kuinbrrt  lasse,  dann  wir 
iiue  nüt/.il  seliuldi;;  syen.'  I.'kIL',  Hs  (  raipfalzjisinstr. ).  ,lly 
welliflieiu  |l';iu'verspreelien|  er  es  oneli  nit  blilien  lassen, 
sonuder  ir»  wyter  aii^edin^'t  uuil  bevuli'lien,  sy  siille  lu»i;eii 
und  (U'n;;ken.  das  sy  dlieiii  aiindern  nit  iieuiiiM',  soniler  s» 
sy  da.sselbi^  tliette.  weite  er  ir»  ein  t;liil  viim  lyb  nenien,  und 
iniielite  derselbi^;  dann  das  ander  bbalten."  l.'iT!',  Z  Klieger. 
—  I")  planen,  auslieeken:  Synii.  er-,  üs-il.:  V';!.  ^'1.  ,|(ian- 
nell»n|  ertziiu^t  sich  Inipseldieli  uliwendi-:.  aber  innwendis; 
wa,s  er  triiris;;  wann  ein  luentseli,  der  ctwaz  biiU  sredenckt 
in  sinein  hertzon,  ist  nüt  friilieh:  wann  der  verretter  dacht 
die  aller  tüdtlichest  verrettery,  deren  sich  kein  nientsch  be- 
sinnen niocht."  MoKiJAN'T  15:50.  S.  noch  lld  VllI  26ö  u. 
(VBoltz  \hh\).  —  b)  vermuten,  s^laubcn,  sich  vorstellen; 
Syn.  auch  meinen  Ih  (Hd  IV  3()!1).  /''''  tdnkrn  er  miies'  de"" 
.<c/ii)"  no'''  Irre"  folqe"  \A'>.  (1, Fischer  llKid).  Er  hed  vH'echl 
'länkl.  \i  llilrötr"  irirdi  öppe"  verlmlli".  ebd.  '.s  Lieht  hei  's 
abij'liisehe"  und  i.ieh'  i"  's  Hell  und  hei  'diinkl.  der  Lijc  uerd 
icol  inc'eho",  teenn  er  a"  d'  Fließ  frfir.  JReinii.  1901. 
Z'Millernaehl  hed  's  an  der  Hüslür  ij'chhpfed:  der  Pfarrer 
hed  gedriehl,  <i  chommend  'iiif  z\i-n-ei'"m  ya"  rüeje",  lea  am 
Sli^rbe"  sl.  .VBüchli  19.58  ((iK.\r.).  Aber  er  hei  nid  (jedeichl. 
daß  das  [ein  Wirzeichen]  JW"'»!  .Siiii  gellt,  ebd.  (CiRPeist). 
S.  noch  Bd  VII  384  o.  ((".otth.):  XII'tö  h.  (Loosli  1910). 
.Min  Vetter,  sprach  Olliffier.  denck  nüt.  dali  ich  so  narr- 
achtiijsi.'  MoHfiAXT  1530.  .[Ilote  zur  Dienerin:]  Dir  ]soll  ich 
es  sasjen]?  Ee  wet  ich,  das  mich  fraß  ein  bar.  del5  denck  nun 
nit.  ich  sä^  dir  s  nit.'  A.\l  l.i49.  .]Frai:e:]  Warumb  er  zuerst 
s:esaf;t.  es  sien  5  Tag.  daz  sin  Vatter  \vejro:an!ren  sie.  [Ant- 
wort:] Er  heb  denkht.  es  schade  nichts."  1696.  L  Turmb. 
S.  noch  Bd  V  1078  u.  ( HSchmid  1579):  Sp.  489  M.  (Griibel 
1560).  In  bestimmten  Wendungen.  /'"''  lengg  all  jo.  ich 
glaube  ja  niTu.  Ich  diink  seho"  =  dem  Vor.  Gr.\v.  (Tsch.). 
S.  noch  8p.  489  o.  ( FNiderberger  1924).  h''  ha"  "s  igrad, 
scho",  doeh)  'länkl  uü.,  ich  habe  es  gleich  geahnt,  kommen 
seilen;  verbr.  Z"^*  ha"  's  doeh  'länkl!  Z.  I'''  ha"  scho"  'länkl, 
CS  chum  no'''  recht  iise".  AHlggenb.  1914.  i"""  ha"  scho" 
'tankt,  de  werdest  dann  vo"  dem  nüt  iMÜe"  wiisse",  ha"  's 
scho"  'länkl.  ebd.  S.  noch  Bd  IV  1434  M.  (TnEgn.).  Gedeicht 
han  i'''!  .ich  habe  mir  gleich  gedacht"  GrD.  .Des  Landvogts 
Diener  [habe]  daruff  geantwortet,  er  hab  s  denkt,  der  Lump 
mach  es  also."  1665.  ZGrün.  IVoI  rf.  Das  deich  %•=''  trol!  BHa. 
.Sittenmal  er  von  ir  onverursacht  von  ir  glauffen  und  wol 
zuo  denken,  [er  sei]  aber  thrüwlos  worden,  wie  dann  vor- 
mals . . .  ouch  beschechen  ist,  derhalben  sy  von  ime  zuo 
scheiden  begert."  1541/3.  Z  Eheger.  ,]G.  sei]  zuo  ir  kommen 
\in(l  bevolhen.  irem  kneclit  zuo  sagen,  das  er  der  Worten 
indenk  were,  die  er  und  Sattler  mit  einandren  grett,  dann 


»y  hiibiiid  i'iiinnilri'ti  Kiwlilii|;i-ti  und  IiiIh-  um  zwi-ii  iruiil 
billliTliiiir  |vkI.  Ilullrrirh  '.'r  lld  IV  V.r£\\  fi-lx-M,  i-r  trnki- 
will,  i'K  werde  elwiw  rimlcn.'  I.'i7f>,  ZAnd.  ,|  l'rin.'e:)  (Jli  iIit 
Viill«r  ml  im  Sin  (.'linbl  hnbi',  uiiiziiekhiiiiinieii.  fAntwurt:] 
Duz  wii«Hi<  er  iiil,  allein  denkli  er  wohl,  er  war  iinrh  i>twan 
i'iniHl  zue  iliiii  kiirntiien.'  ItüNi,  \,  Turmb.  (.S'iWi)  /(.  rhonnr". 
,iii»({en'  im.;  verbr.;  v(;l.  r.  haß  «i  nul  U-ui  irrtrhriMigrn  iäl, 
r/iii"»  iiic»  /.  AfV.  (liSal..).  .I/kt  dtr  j Krii'L.'hi.>i'faMi;)'ne) 
.-'  /iir/i",  rhoülel  <lrU,  rh/m"i*d  rr  rrh  I.  .IKnus  r,Xl7.  /'»  hn" 
nur  »rhu"  chiiH'r"  /.,  im-r  '»  i('iii"  i*r/i'.  .Mllilll.l  l!(fiH 
iGliTriiiiiuiiil.  Ir:  rhu*"  me"  d..  ibiß  da»  ('bind  Hiirhirt  iiljrr- 
rhim  hrd,  v»n  uiit.'eeit.'iieter  .Nahrune.  ebd.  (GiiAr.).  ,1'lf  i\a» 
zitt  wareiit  lil  bunatzeii,  dan  sind  slylinen  dell  nierü,  und 
[u'irj  Kesachent  allwii^en  die  hyderlM-n  lull  [die  an  der  l'ciit 
Gestorbenen,  die  in  KuKtiMi  auf  dait  Mei-r  (jcHetzt  wurden 
waren]  Hchwaben,  und  miiclit  iinw-r  ein  yethiirher  wiill 
dencken  all  stund,  er  iiiuoste  »urh  daran.'  Stii/z  1519. 
.Seyte  derselb  sin  bruoder  zu»  iren:  Sy  [ein  .Mädchen]  halt 
mir  gseit  zuirihiigi  ]vgl.  /i<ii/i  Hd  II  1079]  und  wann  mir 
nachwertz  eine  zjigihngi  seyte,  s»  welle  ich  s  thu»n  (Sp.  3<K>, 
Beil.  .\  I  di3?];  uff  die  Wort  seyte  d  niiiotter:  Hast  ir  dann 
etwas  than?  .\nt Worte  er  ir»:  Du  magst  wol  denken."  1.541/3, 
Z  Eheger.  S.  n»ch  Bd  VII  131  u.  ( 15"2:i  Zwinudil:  hieher? 
.Ms  entschieden  ablehnende  .\ntw»rt:  ('ha""sl  I.  Gi.M.; 
( i  Pfäf.:  ScM ;  Zi; ;  Z ;  weiterhin,  auch  / 'ha""st  I.  Hurgili  ] Hur- 
gn  12  Bd  IV  \iM\\  Si  ii.  Knir'i"  ZiiStdt.  Höseli.  oO.;  Synn. 
rha""sl  der  's  i"hildr"  ( Bd  IV  I"2(H)  o.);  ja  au'''  tW''  grad 
(Bd  VI  ,503  ».).  Im  Imp.  bzw.  Adhortativ.  als  .Xusdruck 
des  Widerspruchs,  des  Staunens  oder  des  nachdrücklichen 
Hinweises;  wohl  allg. ;  vgl.  ja  na'i*  gar!  u/irum  nid  gar 
(Bd  II  397  0.);  hs  (men)  aW"  (Bd  III  1447  M.):  rtein  2b 
(Bd  IV  7GÜ);  's  ici'rd  nid  si"  (Bd  VII  10"24  o.).  femer  ca. 
Ilanshmi  hed  'ne"  [den  eintretenden  (iast]  g'grüezi:  Ei  teill- 
komme",  (Trailer,  und  leie  hc.^'  ''  denn  au''':'  Stittf".  fergg  i"s 
en  llalhliler!  Ja  dei''',  seil  der  G'ialler,  wie  han  i""*  's,  rtK" 
süfl  halt  alliig  s'ril.  Ja  dei'''  :'  vil.  iras  süfst  denn  du?  hed 
W«»s/i("i  g'meiml.  H  Valär  1955.  So'''  deich  ob  nil!  .es  wird 
doch  nicht  so  sein!'  GrD.  Dengg,  das  han  K*  mV  wel'e"  ha", 
.das  wollte  ich  natürlich  nicht  haben'  GrHc.  Tank  der 
GrAv.  A'ii"  länked.  ebd.  Tank,  iez  isch'  de'  -V.  g'storbe"! 
SrH.  0  Maeler,  jetz  chuni  alls  wider  guel!  Dank,  mer  sJ"  nit 
rerganlet:  der  Amme""  isch'  jür  alls  i"g'slande"!  JKeish. 
1901.  Mamme",  chutn  In!  Deich,  Pcler  cha""  reden!  der  bis- 
her stumm  war.  .\Büchli  1958  (GrKL).  Und  deichit,  der 
Valir  hat  's  gitän!  nach  Luc.  15.  12.  Dial.  (WLö.).  Deihid, 
d'  Hiender  heind  der  ganz  Tag  nid  g'häben!  Bärnd.  1908. 
Tank  au''',  icie  's  hell  ehön"e"  gü"!  ScilR.  Dank  aW"  die  ml 
Well  [das  viele  Land]  uo  im  Alle"  g'horl!  Liexert  1891. 
Ja  deich  nii""* .'  Ol "s  Tenn  ue'i  für  das  [zum  Schlachten  einer 
Kuh]  g'u-üß  i'il  besser;  es  isl  breiler  und  lenger  a's  uns". 
ABCi  ULI  1958  (GrKL).  S.  noch  Bd  IV  760  o.  (Gr).  .Zwü- 
schen  inen  treibt  der  1.  Papa  mich  am  Spinnrad,  wie  wenn  's 
müßt  mit  vier  Rossen  gah,  denk  au.  Feleli."  H Pest.  (Briefe). 
Teich  ei"mäl.  Elisi,  jelz  ynueß  B.  no'"  si'''  selber  chostierren, 
kochen.  Bärnd.  1908.  S.  noch  Bd  I  324  u.  (Gr;  auch 
GrD.);  VII  1093  o.  (GRPany,  Schud..  Tschiertsch.).  Dank 
men  aw''!  S;  Z;  Sjti.  auch  säg  men  aW"  (Bd  VII  391  o.). 
Der  Amme""  hei  hall  der  Chopf  voll:  dank  men  au''',  d'  Frau" 
chrank  uiid  es  chll"s  Chind.  JReish.  1901.  Bö  seien''  e"möl 
zwei  Her'e"  a^he'  cho",  und  die  heien''  uf  ere"  Stange"  e" 
Quarichanie"  'treil:  me"  denggi  au"',  zicei  Her'e"  !XBvchi.i 
1958  (GrZIz.).  Der  Dokler  Fhiry  si  grad  us  Egipte"  z'rugg- 
chon,  und  me"  soll  au'''  d.,  er  hei  en  Fleuge"  mid  'me  hein 
g'ferggel,  wa  uf  d'  Melchi  en  gami  Mos'  Milch  gebi.  ebd. 
(GRFurna). 
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b)  mit  l'räp.,  die  (iedanken  auf  jnid  (etw.)  riclitun  Ijzw. 
gericlitet  lullten;  vgl.  schon  unter  aa,  ferner  ßd  \'1I  011  M. 
(Sulger)  sowie:  ,Also  denkt  menger  über  mer,  ja  wünscht, 
daß  er  war  noch  so  veer.'  RSchmid  1579.  a)  ,üf'.  .üllifier 
sprach  zuo  im:  Du  hast  uns  ursach  geben,  daz  wir  büß  uff 
dich  facht  band.'  Mokgant  1530.  ,Todt:  War  thuot  hie  fref- 
lich  ab  mir  klagen,  als  hett  ich  jemandts  unrecht  gschlagen? 
Niemans  uff  (iott  meh  will  dencken.'  VBoltz  1.551.  —  ß) 
a  (n).  1)  mit  Pcrsonenobj.  Er  deicht  nümme"  a"  mi'"^  GrL. 
Dfssi'lb  chönnti  er  nid,  nieder  au  GoH  »och  an  de"  Teufel  t., 
wenn  eswas  erscheine"  leli,  beim  Heben  eines  Schatzes. 
ABücnLi  1958  (CiKMolinis);  vorher:  Er  . . .  törß  derbei  weder 
an  Gott  noch  an  de"  Teufel  sinne".  ,01iffler  reit  und  dacht 
an  sin  junckfrow  Forissenna ;  der  wüst  nüt,  daz  sy  tod  was.' 
MoRG.iNT  1.53n.  In  mahnendem,  tadelndem  oder  droliendem 
S. ;  vgl.  3.  De'  Sil"  wird  no^''  a"  mif:''  l.  SchR.  S.  noch  Bd  XU 
802  0.  (RvTavel  1922).  ,[Eine  Fremde  (kohte,  sie  wolle] 
denen,  so  sy  gefangen,  den  Ion  dermaßen  geben,  das  sy  an 
sy  denken.'  1561,  Z  KB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  129  o. 
S.  noch  Bd  XII  806  o.  (1465,  Z  RB.).  I.S.  v.  auf  jmd  reflek- 
tieren: Dank  nu"  nid  a"  mi'^'',  i'^''  chume"  nüd  (mache"  niid 
mit).  oO.  RA.:  Dank  an'n  Götti  und  d'  Gotte"!  zu  einem 
Kind,  damit  es  den  Schmerz  nicht  fühle,  zB.  beim  Aus- 
ziehen eines  Splitters  ZRuss.  Volksglaube.  Der  Schals  dankt 
a"  si,  wenn  ihr  die  Schürze  entfällt.  Suterm.  1860.  We""  si 
[d'  Schuehbämlel]  üfqo".  so  dankt  öpper  an  ei"'m.  Barnd. 
19-25  (BoAa.).  S.  noch  Bd  IV  798  M.  (Z);  VIII  1641  o.  (Th; 
Z  und  sonst)  unil  vgl.  Bd  VII  1054  M.  (ZStall.).  -  2)  mit 
Sach-  bzw.  abstr.  übj.  Er  cha""  rfhi-ns  Rii-heli  us  eme" 
Omni"  y'seh",  öni  a"  Gaffe  z'  d.  Bärxd.  1911  (BG.).  Aber 
waran  deichest,  e'so  iinhefli'"  j'  ladu",  eine  zu  große  Last. 
FGStebler  1915  (WLeiggern).  S.  noch  BdV901  o.  (Schwzd. 
für  GRSch.);  VIII  153  M.  (GFient  1898);  X  900  M.  (Bärnd. 
1908);  XII  822  M.  (RvTavel  1924):  Sp.  391  M.  (HHutm. 
1936).  ,Denck  an  das  saltz:  Welcher  saltz  in  die  statt  füert 
und  das  in  der  statt  verkoufft  und  ablatt,  der  sol  kein  brugg- 
zol  gen.'  1503,  A.\B.  StR.  (ZoUtarif).  ,Herr,  ich  hab  die 
juncldrow  wol  gesiichen;  die  denck[t]  nüt  vil  an  üwer  liebe 
. . .  wann  uff  den  hüttigen  tag  siiul  dry  frömbd  ritter  kom- 
men.' MoRGANT  1530.  .4"  nüt  (Böses)  d.  uä.,  nicht  gefaßt 
sein;  s.  schon  Bd  IV  1715  M.  (oO.).  We""  men  a"  mit  trinkt, 
so  stöt  er  dö  SchR.  Der  //....  hed  g'molclw"  und  a"  nüt  lio's'^ 
"denkt;  diie güggelet  dem  Seppli si" Meigge"  . . .  ser Stalltür  i". 
JJöRGER  1918.  Im  Rätsel  vom  Specht:  Eb  men  an  oppis 
Böses  tankt,  isch'  im  Bungert  es  drüfarbigs  Röckli  üfgltänkt. 
ABüciiLi  1938.  S.  noch  Bd  IX  59  M.  (GRObS.:  Bs  It  Seil.): 
Sp.  643  M.  (Loosli  1921).  RAA.  Er  heißt  a"  d'  Wort  t,  ,er 
fordert  die  Anwesenden  zu  Zeugen  des  Gehörten  auf'  Aa 
(H.).  Tmik  an  es  Stück  Brot!  ,um  (beim  Abschied)  das  Wei- 
nen zu  unterdrücken'  ZRuss.;  vgl.  unter  1.  —  3)  dra"  d. 
Hell  i':"  ä"':"  dra"  'länkt!  Z  ( Weber- Bächt.).  S.  noch  Bd  VII 
534  0.  (JRoos);  XII  806  u.  (TnEgn.).  ,Sy  band  nun  fürhin 
sibenzg  jar  die  gfengknuß  glitten  mit  gefar,  sy  werdend 
gwüßlich  denken  dran.'  JMurer  1575.  ,Für  das  zanwee  ist 
nü[t]  bessers  dan  nit  dran  denken.'  Sprw.  XVI.  1'=''  ha"  nil 
dörfe"  dra"  d.,  daß  du  einiscW  ml"  Ma""  loerdisch'.  Gotth. 
So  en  ägne"  Buchen  off  de'  Chamlen  obe"  . . .  isch'  das  en 
A"luege"  ond  en  I"richti"«  ond  en  A"lose" !  !<:>'  tar  nüd  dra"  i. ! 
ATobler  1901/2  (Ap).  Der  bar  Töte"g'ruch  [ist  mir]  grad  in 
d'  Nase"  g' schlage"!  /""''  bi"  erschrogge",  und  es  ist  mer 
schlecht  chon  . . .  I'"  tarf  nid  dra"  d.  ABüchli  1958  (GRStPe- 
ter).  S.  noch  Bd  XII  422  u.  (GW.).  In  Warnungen,  Drohun- 
gen; s.  Bd  X140u.  (LoosH1910):  vgl.d«>?Aw  iß  (Sp.  628). 
,Und  ist  unser  pitt,  sy  [die  Klägerin,  wegen  talscher  An- 
schuldigung] dennaßen  zuo  straaffen,  das  ander  nahin  daran 


denkind.'  1528.  Z  Eheger.  £)>«m  dra"  d.,  einem  nicht  ver- 
zeihen; verbr. ;  Syn.  ei"'m.  öppis  nid  vergesse"  (verbr.).  1'^'' 
idll  der  de""  scho"  dra"  t. !  AaF.  Denne"  will  er  de""  dra"  d., 
bim  Eid!  an  eine  ihm  angetane  Schmach.  FOdkrmatt.  ,In 
unserm  Freistaat  darf  frei  d.  jeder  Mann,  doch  denkt  er 
nicht  wie  wir,  so  denken  wir  ihm  dran.'  AEFröhlich.  ,Und 
soltz  sich  min  glück  umherwencken,  ich  weit  im  min  lebdag 
dran  dencken.'  L  Xeujahrssp.  XV.  ,Ann  gubernator  zuo 
Älen :  [Soll]  botschaft  hinuff  gan  Ormont  [schicken  verschie- 
dener Anstände  wegen]  insonders  der  ungescliickligkeit  halb 
und  groben  Worten;  inen  dran  dencken.'  1.528,  B  KM.  ,[Der 
plötzlich  reich  gewordene  Bettler:]  Ich  nuießt  mich  Armuet 
lialber  schmucken,  ein  jeder  wolt  mich  undcrtnicken,  will 
etwan  eini  ietz  auch  dran  dencken.'  C<jm.  Beati.  Subst.  in 
der  RA.  e"  guldig  Nüleli  und  c"  (mit  eme"  BsBirs.)  lange" 
(lange")  Dänkdra" !  als  Antwort  auf  Fragen  wie  Was  bringscht 
mer  hei"''f'  Was  hcsch'  mer  g'cliröml?  AAZein.;  BsBirs.,  Stdt 
und  It  Seil.;  S;  s.  schon  Bd  IV  871  M.  (wo  Weiteres). 

(•)  übergehend  in  adverbiellen  Gebrauch,  a)  dank  (<•'' 
(bzw.  deich  i'^''  usw.)  Gl  (Gl  Sprachschuel);  GrAv.,  D. 
(HValär  1955),  KL,  Fr.  (GFient  1898),  V.  (JJörger  1913), 
,Chur,  (Jrüsch,  L.,  Lüen,  Molinis,  Saas,  StPeter,  Trimm., 
Ziz.'  (ABüchli  1958);  GW.  (JKuratU  1958),  sonst  meist  ver- 
kürzt dank  (bzw.  deich  usw.;  zT.  sich  berührend  mit  aS) 
vermutlich,  dem  Anschein  nach,  wohl;  allg. ;  Synn.  dächt 
i<:'',dänks.  auch  glaub  ;>''  (Bd  II 587  u.);  vgl.  mein  ic"  (Bd  IV 
309  u.).  Zur  Entwicklung  aus  aS  vgl.:  Zwei  alti,  frommi 
Wiber  hend  si'^''  verabredt,  jetz  ivellend  s'  e"mäl  ufi"  iif  d's 
Schlößli  und  luege",  ob  si  das  goldig  Chegelspil  nid  us  ''em 
Bode"  ufe"  bringend,  if'  dengge"  mit  Bette".  ABüchli  1958 
(GRig.)  sowie  Bd  VI  173  u.  (Alpenr.  1811),  ferner  Bd  IV 
1804  M.  (ACiysi  1899).  Der  Hairi  wirt  's  dank  g  macht  ha" 
Bs  (Seil.).  Hasch'  tängg  ehalt  Füeß,  frürsch'  ja  a"  d'  Hand. 
Neujahrsgespr.  1952  (GLNetst.).  Hlr  gät  si  [d'  Wildi,  der 
Wildheuet]  am  dr'izeche"len  a"  . . .  das  isch'  tank  am  nechste" 
Zlslig.  SD.  1958  (USisikon).  ler  werdet  tank  gere"  wisse", 
wer  i«''  bi".  ebd.  (UHosp.).  Du  hesch'  tank  g'schunizl  Zg 
(HBossard  1962).  Er  hat  's  tank  vergesse"  Z  (AWeber  1948). 
Lue'!  de't,  weftig  zioe"  schon  Schafbock!  Die  ie'crdi"d  dank 
üsg'cheglet,  an  der  Micliels-Chrüz-Chilbi.  JRoos  1907.  Der 
p)-s<  ive'  's  deich  i"''  nid!  der  erste  gefrevelte  Hirsch.  HPlatt- 
ner  1946.  S.  noch  Bd  VIII  852  M.  (CStreiff  1909/10).  1349 

0.  (U);  XI  2207  M.  (Bärnd.  1911);  XII  808  u.  (Bund  1938); 
Sp.  491  u.  (GStucki  1908).  610  u.  (HBlattner  1902).  Xicht  auf 

1.  Sg.  bezogen :  Due  säf/  er  zu-n-dem  Mäder,  im  haW'i  's  dä"li 
ich  an'"  nid  guet.  ABtJCHU  1958  (GRjIolinis).  Häutig  bei  der 
Ankündigung  einer  Absicht.  I'"  will  dank  grad  gä"  B 
(AvRütte).  [Arnienpfleger,  aufstehend:]  Mer  wand  's  Best 
hoffe", HerrPfar'er!  So  will  i""  iez  dank  hei"'zue.  HBlattner 
1902.  Wier  müeßen  de"ch  dür^^usa',  geb  's  spät  würt  BSi. 
(DGemp.).  [Landjeger:]  Dir  Sit  e"  Schone'!  . . .  jötvole"!  /''' 
mueß  ech  dank  hingere"glieije" !  JReinh.  1917;  s.  das  Zwi- 
schenstück Bd  X  1287  M.  I">  wird  mif'>  halt  tank  iez  e"chli" 
mües^e"  z' wegmache" ,  um  die  Gratulanten  zu  empfangen. 
AHüGGENB.  1914.  S.  noch  Bd  XI  21  u.  (Bärnd.  1904).  Als 
Andeutung  des  Widerstrebens,  der  (leichten)  Unzufrie- 
denheit. 7'^''  mueß  dank,  ,ich  werde  mich  den  Umständen 
nach  dazu  entschließen  müssen'  B  (AvRütte).  Mi"  wird 
tängg  müeße"  chu".  CStreiff  1899.  [Mann  zur  Frau:]  Lueg. 
da  hesch'  sechs  Fü"ffränkler  [für  che  Einkäufe  auf  dem 
Markt]  loas  glaubst,  giH  's  es  mit  dem?  [Frau;]  Es  mues' 
deich!  CWeibel  1888.  -Vm",  i"  Gotts  Name"  dank!  seid  er 
und  nimmt  e"  Gump  zum  Bett  üs.  JRoos  1907.  Mi"  mueß 
dank  z'fride"  si",  mit  dem  Ertrag  der  Reben.  Bärnd.  1922. 
.Ja  nu",  so  miend  mer  länk  zwe"  Franke"  z'rugg  [am  Preis 
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iiiii'lilii««('ii|  tilirr  n  ifl  )n  oi'^  irhtrr  ic'r  i/tliilr'',  SD.  |!lfi8 
(NiiwWiiK.).  I.S.  <>ini>r  U<<('lil(<>rll|;iiii|;.  Z'*  lui"  il/ltik 
•iniil  df)  rW  .-iir  Snrh  :'  D/lijf'  wi'  iliil  II  (AvKilllol.  I>'  Hdli 
iimii'iiriihr"  luiii  i'*,  diiii  innt  f*  lihniii  i'''  Inrli»,  Olli  itii-li 
:'  iV.W  ;'  /i/Ti/c»,  oi/ir!'  (ii.  S|iriii'lim-hin'l.  /'•''  cA//»»  //lii<-  iiOil 
ilirfitr,  ilir  iiiiilir  liitl  (fii'/iiiiiii",  iilil  (li'tii  Slri-It.  III<iinh\iii> 
ÜMi'J.  Mr"  iviril  si'"  ililiik  iiiC*  itiirlt"  jtriu",  iiV/iiii  mich  <•» 
Mii'"  liiil.  »■«  ";i;ii.N  i,v/.  A/.IMMiiiM  \NS  IIMt«.  h'iiliiillni  »l» 
i.ililriflirhiimii'li:il,:ilil.  Ulli  IM,  V.VM,.  S.  tiiicli  llil  V  IHOit. 
(CWVIhi'l  IHHH);  VII  107  o.  (iiu.).  Mil  Zusalzi'ii.  11»/. 
hii-ii,ilriikiill  "ml!  .ciicriri!«'!»'  Kurm  ilcr  Vciririiimii.''  'riiMil. 
Diliik  .V;.;«";  .s.  Ilil  X  UUli  M.  ( Itariiil.  IIKIM.  {.S.v.  o  ja  H; 
.'^yiin.  rf/i.«  will  if*  mriiii"  (Hil  IV  Mld  o.),  luilijrliili  (clxl. 
s,-i(>):  ,vo-i(^('-.«ö  (Mil  VII  IG  u.);  vj,'l.  ililiik  iml.  |\Virf:|  //«» 
('"  ilir  's  ii'.ifil.  Ilirlili,  ihß  rfc""  liinirlil  ii«''"  Friiiuönr" 
chiimv"^  I  Wirt  in:)  Dfirh  li/»/«'",  »/ii  rnLtrli'  jn  iiume"  »lo'* 
tYi"  (ftiii.'  KTitMioMi  liH  I.  Mriili:  Ahrr  nilij  ilu,  biKrli'  i"  il's 
l/irh  rhu"?  lüirli:  Piiiik  ii/);«"  hin  !<■>>!  \vp;;('ii  vcrspätctiT 
Uiickkclir  in  die  Ka.scini".  .MIkimann  liMü.  Dliiik  rhiiiii, 
si-liwcrlirli  H  (aiicli  It  (iiitlli.);  ZiiSlilt;  wcitcrliiii.  ,|l''niii 
/.Hill  Mann,  an  riiHT  Slpi^nMUii!;:]  lüil.  '""•  '■■•'  jilas  Schisli] 
hi.<i-h\  siisl  liii-o  (/('"",  iriV  '.<  der  firil!  Diiiik  rhüin  :'  liili", 
sajjto  Haitis  Mann  lialblaiil."  (iorrii.  |l<ani'r:|  Hi"  sihn" 
:'  Xidiiriiil  ii)iii''i"  ;('.<(".  I Wirtin:)  li)ij>i"  rhiim  dank! 
|Hniu>r:|  E  iiiil.  KHm.mki!  lüKi.  Diink  si-liirr:  s.  H<l  VIII 
ll!>2o.  /)(iiiA-  iivl.  in  SciiK.,  Schi,  (älter)  l<'mk"(il:  verbr. 
U'iVr.s-/  liiiik"ol  miies'i»  tjü"  SciiK.  Ja,  diink  itvl!  niriiü 
d'  MurliT  Shrr.  das  fditi  firli  jil:  ijrnd  tW»!  KvTavki.  litlS. 
. Iftcr  Hier  uri"  dank  ml  nu^''  irider  nii  anderen  Orte"  luetje", 
leie  's  Inufl  und  wie  's  ijöl.  Uhimtkn.'st.  18()4.  S.  noch  Kd  \'  1 1 1 
S:«)  n.  (Ms);  Xll  U.IO  M.  (l-oosli  lülD).  .Ms  Mojaluinsr  aiirli 
diink  MV)/  diink!  \\\..  (FOsclnv.  19114)  und  It  II.;  H,  so  E.. 
M.,  U.  |A.:1  Für  di  eiijne"  Miller  leirden  eiisi  Wellerhii^re" 
ml  snrqe«.  \n.:]  Dank  wul  diink!  KOsi-iiw.  liKU.  Vsrl.:  .Vi 
die  Frajr,  i>l>  es  [bei  einem  Streit |  iiit  jrewaltige  Schwiier 
iMidor  iliiien  al>u'ei;eben.  antwiirtet  er,  wiili  niit  Sonderlielis. 
allein  denk  weil,  man  liabe  nit  gebettet.'  ltiS4,  Z.  —  ^)  laehl 
i'»  ^  dem  Vor.  (iT.  /•,")■  liiil  tuelU  ('•''  kei"  lli-lt  (fluv.  —  v)  hell 
'länkl  (bzw.  -</;//),  warum  iiielit  sar  (lUnrlis  (Senn-Kolirer), 
oT.,  W.,  hell-däehl:  s.  Hd  Xll  378  (wo  Syun.)  und  Viil.  syn. 
/'■''  hnn  iippe"  'lenkt  TliWeinf.  Worum  uit  ifdr.  (<■''  hell  o"""* 
'länggl!  (i\V.  Hell  'tämjgl  joivolle»!  GBuchs  (Senn-Kolirer). 
W.  (Oabatb.l. 

2.  wesentl.  wie  nlid.  sredenken;  V!^l.  die  Anm.  a)  sieh 
erinnern;  Synn.  rer-.  ije-d.:  vgl.  Ibß,  auch  Mnnns-Diinken. 
Tr.  bzw.  abs.  (jFs  (ASenti  1(157).  Sev.  (SDS.).  Wangs 
(SV.  lHäö).  \V.  (JKuratli).  Das  mng  (<■"  »o''''  I..  das  weiiä 
sogar  ich  n<ieh  (^Sev.  K"»ir)i//  e"  Früeli"ii  hiil  's  in  der  Miiijij 
[OX-l  mil  der  Mileli  (i'sehiehle"  g'gi"  . . .  Das  mag  i'''  na'^'' 
si'lber  I.  SV.  1055.  Sil  me"  I.  mag,  sind  ü''ser  Leidig  albigs 
z'  Slubeli.  ASknti  1!157.  D's  Huis  ist  lort.  sciwe"  lang,  me" 
nwfi  's  numme"  I.  JKrii.\TLi  111.58.  S.  noch  Hd  XII  1671  u. 
(Ov("ireyerz  1911).  .Der  Zinibermann  sagt  zue  mir.  er  möge 
gar  ring  denken,  daß  an  der  Halden  die  Reben  nit  gsyn, 
seige  zuevor  .  .  .  niolits  gsyn  als  ein  raucher,  unerbauwter 
Reckholterbüchel.  die  Blieben  seigind  allwcgen  uf  den 
Hossen  darnf  nider  geritten.'  IGüO,  ZHed.  .So  thun  ich 
euch  berichten,  daß,  will  ich  mag  denken,  daß  man  durch 
den  Sewadel  gefahren  ist  . . .  und  daß  ohne  Einred  bis  ietz, 
und  ist  der  obere  Weg  bey  meinem  Denken  niemahllen  zu 
dem  Kahrenweg  gebraucht  worden.'  1755.  TuEschl.  S.  noch 
Rd  V  1131  M.  (15'25.  (i  Rq.  1903).  1244  o.  (1508.  Z  Staats- 
arch.).  Mit  Gen.  (P.  oder  S.l:  vgl.  das  Folg.  Der  .•^laeliius? 
Der  deiehl  mlne"  wol  nimme" !  WLö.  S.  noch  Bd  Vlll  935  M. 
(Eckst.  1525).  Refl.  (vgl.  die  Mm\.)  CKChur,  Kl.  (auch  It 


Tiirh,),  I,.;  liW.  ((inballi.);  Syn.  br-nnnrti  l'riMil  VII  lUOH). 
vi  hniul  •!'»  </i»i<»  nul  iinlrirhl  CkKI.  ('IVti.).  Kr  liiul  .i'» 
SiH/T  Miirler  iiüil  'diirhl  (ilil,.  .S'i'»  d.  niiHjr"  ,,Vl)";  (iliAr., 
Av.  (mich  II  ThcIi.i.  ,KI.,  Siuik'  (Tirh.);  (iWililh.  (SDS.); 
Tu;  Z,  HO  Z<dl.  lind  It  S|iilliii.;  wohl  wclltTliiii.  Mrr  vuig 
Kl'*  faul  iiitmiiii"  I.,  .niiiii  erinnert  nii-h  kaiiiii  mehr'  ZZ<ill. 
Dil  Hing  I'»  mf"  uir  I.,  ilali  der  Ulit/,  eini.'eHclila|;en  hatte 
(iii,\v.  Sil  liiiig  I'*  rrii(Wi)  «i/n/  d.  (iliAv.;  Tu;  Z.  /'*  nuiij 
»II'-''  iK/'"  (/.,  diiß  5'  kri"  (iiijli  '/rii"/»'"  litint  (IkAv.  (Turli.). 
,Do  Hing  ich  niicli  di'tiki'ii.  dni  ich  ctwen  im  »rlinee  be- 
slaketf.  alK  .Seelisjiiliriger.  'rill'l.ATTKK  1.572  (I<ooh|.  .tiiitt 
sy  gloltt,  da«  die  l'nilic  (die  viel  l'nlieil  viiraimgeüiipl  hnlle| 
nit  ist  war  worden,  dann  wir  .  .  .  ein  (ridlirli,  ((NiiniIeK  und 
frnclilbiireH  ,lar  i:ehi'hl  band,  und  tna^;  xich  nieinnnd  einra 
so  gueleii  Meyen  di>nncken,  wie  heiir  guin  JHt.'  KüKi,  Aldi. 
157'J/ltH4.  /'•''  elui""  mi'''>  no'''  ring  /.,  .ich  erinnere  mich 
noch  leicht"  TiiMii.  .Vi-"*  ;'  </.  wümir"  GkL.;  Z.  Itrr  äUUI 
.Mann  weis'  .m>''  nid  :'  d.  Mn\..  I'i>  wüßt  mt'*  nüd  z'  I., 
iidnn  er  da  g'si"  wAr  Z.  -  b)  mit  <ien.  I'.  orler  S..  er- 
wähnen, nennen,  von  etw.  (jnnll  sprechen  ühD.  (auch 
It  lt.).  Kl.  (auch  It  Tsch.),  I...  l'r.  (CFient  1H98|.  Snas 
(Tsch.);  vgl.  die  Ann).;  Syn.  </'  IM  si"  (Hd  VI  .524  .M.). 
Kr  lud  >i"  nid  gedeiehl.  .hat  es  nicht  erwähnt  (iiiKI..  Saas' 
(Tsch.).  Kr  hed  ^e"  niinimi"  gedeiehl.  .nicht  mehr  erwähnt' 
(ilil).  Kr  deiehl  mine"  niimnie".  .sagt  nichts  mehr  von  mir' 
l!nL.  /'''  well  in  llolls  .\ammen  die  fü'fzehen  üuldi"  b'snlrn, 
aber  ram  [zerbrochenen |  .s';«e(/c/  süllend  »•>  sen  wilers  nümen 
d.  (iFirNT  1898.  .(Die  Verwandton  der  Klägerin  hatten) 
inne  hiemit  so  fast  getrenngt  und  forcht.sam  gemacht,  das 
er  seyte:  llee  ja.  doch  der  ee  nie  facht."  1541/3,  Z  Eheger. 
Xeben  Verwandtem  oder  (iegensätzlichetn;  vgl.:  .Die  sconi 
(jots.  die  ne  gesach  nie  nehein  oiige.  die  ne  geborte  nie 
nelieinn  orn,  dir  ne  dachte  nihein  herze."  E.  XII..  Wack. 
187('i.  .Wann  sy  mer  von  dem  widertouff  sage  oder  lere  ald 
deß  inn  dhein  weg  dencke,  es  sig  mit  Worten  oder  werckenn. 
solle  man  iren  thiion  nach  ireiii  verdienenn  und  miner 
herren  urteil."  1.52().  Z  Täuferakt.  19.52.  .Er,  züg.  were  übel 
zfriden  ubc>r  den  ('>..  das  er  also  .  . .  redte,  hanndlete  inn 
übel  umb  der  reden  willen  mit  Warnung,  das  er  deren  hin- 
fürter  geschwigenn  und  nit  mer  tenncken  sölte."  1.5.33,  Bs 
Ref.  .X.  lougnet  der  ee  gentzlich  und  seyt,  er  hab  ira  nüt 
verheyßen  noch  zuogseyt.  ouch  der  ee  nie  facht,  vatter 
und  muoter  ouch  nie  darum  päten.'  1.541/3.  Z  Eheger. 
,d.  hören."  ,[M.  sagt  aus],  das  er  des  alten  Schiltknechtz 
nit  hat  gehören  denken  noch  den  P.  gesechen  mit  den 
fünßten  gen  Schiltknecht  loffen."  1452,  Z  RB.  .X.  in  der 
kilcheri  Tafers  redt,  er  hab  in  der  kilcheri  Xüwenek  an  vil 
orten  gedienet  und  gesechen  die  garben  und  das  brot  reichen 
und  von  sineu  meistern,  wie  solich  brott  und  garben  an 
das  var  wurden  geben,  aber  des  thors  hab  er  nützit  hören 
denken."  um  1.5(14.  BLaup.  Rq.  .Er  sye  wol  by  den  töuffern 
gsin  und  dan  in  sinem  testanient  geläsen,  ouch  sunst  keins 
touffs  nie  nützit  hören  täncken."  1525,  Z  Täuferakt.  1952. 
.[Der  Mann  erklärt]  das  er  sy  nachmals  zuo  im  nemmen 
und  begnaden  solte.  des  weit  er  nit  hören  denken."  1538/40. 
Z  Ehe-rer.:  s.  die  Forts.  Bd  XI  13-28  M.  .[Der  neue  Bischof 
von  Chur]  will  kheiner  mittlen  hören  däncken".  lehnt  jede 
Vermittlung  ab.  1566.  Brief  (JFabricius).  .einem  d."  .Rete 
Seh.  zuo  D. :  Ich  will  dir  ein  maß  win  schänken,  das  du 
mir  des  [Scheltreden]  nit  mer  wölist  t.  und  guott  man 
nüt  mir  sin."  15"28.  ZElgg.  .Do  sprach  die  junckfrow  zuo 
OUiffier:  Edler  ritter.  ich  verwundern  mich  ab  üch.  das 
ir  mir  so  große  zeichen  der  liebe  ertzeigen,  nüt  dester 
minder  band  ir  mir  sinn  nach  nie  dacht."  Morgant  1530: 
in  der  frz.  Vorlage:  ne  m'en  fistes  aucune  requeste.  .[E. 
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erklärt]  er  habe  iro  der  ee  halb  nütz  verheißen,  aber 
wol  mit  iro  zuo  schaffen  gehept;  sy  hab  imm  ouch  der 
ee  nie  dacht  ...  sy  hab  inn  antastot,  er  sy  ein  huß- 
münch,  daruff  sye  er  by  ir  gelegen.'  1533/8,  Z  Eheger.  — 
Aliil.  ilankjan.  Henken,  mild,  denken;  vgl.  Gr.WB.  II  927;  Mar- 
tin-Lienli.II  692;  Ochs  WB.  I  458;  Jiitz  I  552;  Schm.M  52:); 
Fischer  H  145.  Zahlreiche  Schreihiinjren  mit  anlautendem  d- 
gehen  offensichtlich  nur  lias  iihd.  Schiifthild  wieder;  (einiger- 
maßen) zuperlÄssige  Angaben  mit  (/-  liegen  vor  für  Bs;  BoAa., 
E.,  (i.,  Ins.  M.,  S.,  StSteph.,  Stdt,  Twann;  FS.,  Ss.;  GrA.,  Ar., 
Av.,  Chur.  D.,  Fnrna,  (irüsch,  Hald..  Ig.,  Kl.,  Kühl.,  Lüen. 
Malad..  MDlinis,  OhS..  Pany,  Feist,  Pr..  Saas,  S.,  Seh.,  Schud  , 
sG.,  Ths.  Tschiei-.,  UVaz,  V.,  Ziz.;  PAl..  Mac,  Po.;  S;  W, 
so  Lö.,  Vt.,  nur  in  formelhaftem  dank  (i'^")  (Bed.  Ica)  für  Aa 
(H.);  GrHe..  Mii.  (.selten');  LE.;  ZKn..  mit  (-  für  Aa  (H.);  Ap; 
BBr.,  Goldb.;  FJ.;  Gl;  GrHe.,  Mn..  Rh..  Trimm.;  LE..  G.;  G; 
Seh;  Th;  NdwWolf.;  ü;  Zg;  Z.  Zum  Vordringen  von  .städti- 
schem' danke"  in  BM.  vgl.  HBaumgartner  1940.  87.  Das  aus 
ijedärht  regelrecht  entwickelte  Ptc.  'töi-ht  ist  aus  dem  A.  XIX. 
noch  für  Ap  belegt  (Dial.;  JMerz  1828/36);  darüber  hinaus  ist 
es  nur  isoliert  in  der  Formel  Jo,  liett  'töcht  uä.  erhalten;  s.  Bed. 
1  c  Y  und  heil-däeht  (Bd  XII  378).  Die  reflexive  Konstruktion 
unter  2a  kann  auf  Analogie  zu  syn.  nch  t'ainne"  (Bd  VII  1062, 
Bed.  2)  beruhen,  doch  ist  tw.  auch  Uradeutnng  von  ni"  (Gen. 
des  Pers.Pron.)  zu  «i'"^'' zu  erwägen,  wobei  von  der  3.Pers.  aus- 
zugehen wäre;  vgl.  etwa  den  Beleg  GrL.  Sp.  650  o.,  dazu  die 
.MA.-B.le;;e  unter  2  b  sowie  «iVi  2  (Bd  VII  149).  Für  FJ.  be- 
zeichnet BSG.  X  126  unser  W.  als  bewußte  Nachahmung  des 
liernischeu  anstelle  des  hodenständigen  ginne".  In  derä.Spr. 
ist  sicheres  Simplex  .d.'(ini  Gegs.  zu  den  Zssen)  bis  gegen  E.  XV. 
eher  selten;  noch  bei  Mal.  fehlt  es  als  Stichw.  Eine  Ausschei- 
dung gegenüber  ge-dänken  (vgl.  das  mit  Anm.)  ist  im  Ptc.  Prät. 
und  in  den  damit  gebildeten  Formen  übh.  nicht  möglich,  aber 
auch  sonst  oft  fragwürdig;  von  den  Zweifelsfällen  wurden  die 
Belege  aus  der  lebenden  Ma.  und  die  in  Bed.  I  in  der  Regel  hier 
untergebracht,  die  übrigen  bei  ije-d.  —  Danke"  (bzw.  T- 
usw.)  n.:  1.  a)  zu  1.  Dö  lüinrfi  si  [angebHche  Hexen  auf 
der  Folter]  Sachen  l''(fslann^e",  nid  zum  T.,  verschwiye" 
zum  Säge".  HGabath.  1938.  Sprvvw.  und  RAA.  Au"''  d's  T. 
giH  Tursl.  (Il  Sprachschiiel.  .-16  <^em  T.  clui""  men  ein  nüd. 
hänke"  Z  (Spillm.).  uvg"^  ''cm  (für  's)  T.  tuet  me"  niemer 
hänkc  L  (auch  It  Ineichen).  S.  noch  Bd  VII  1054  u.  (BSi.). 
.Dencken  ist  zolfry.'  Sprw.  XVI.;  vgl.  Bd  I  1263  o.  (Fris.). 
Um  {dys  D..  um  "eine  Spur  GrD.  (auch  It  B.),  Kl.  (Tsch.), 
ObS..  Saas  (Tsch.):  Syn.  um  en  Gedanke"  (Sp.  620  u.,  wo 
weitere),  auch  i(»i  's  Merke"  (Bd  IV  408  M.);  um  's  O'spüre" 
(Bd  X  485/6).  Hüd  isch'  grad  um  's  D.  wärmer  GrD.  ['»( 
d's  D.  chleiner.  ebd.  (B.).  Es  D.,  wohl,  wahrscheinlich  WLö. ; 
hieher?  Settig  Gemse"  giH  's  es  D.  keinu  me!  W  Sagen. 
Das  isch'  es  D.  nil  war?  FGStebler  1907.  Einmal  der 
lebändig  Tlfel  wursi  es  D.  nil  sin!  JJegerlehner  1913.  — 
b)  entspr.  2  a,  Erinnerung(svermögen);  vgl.  2  b,  ferner  Ge- 
danka^  (Sp.  0'20).  sowie  Dächtnis  c  (Bd  XII  374).  Ml"  ('.s) 
längst  D.,  die  früheste  Erinnerung  A.\  (HBlattner  1902); 
BsLausen;  LG.  (LFischer  1960);  ZRhein.;  wohl  weiterhin. 
Ir  wüsse"d  's  no'^''  guel!  Mir  isch'  es  «"<•''  's  längst  D.;  »>'' 
weiß  noch,  was  i'^''  für  Hösli  a"  g'ha"  ha".  HBl.vttner  1902. 
Da»  'seh'  ml"  lengst  D.,  wie  si  [eine  alte  Frau]  aWe"  verzellt 
het  vom  Rösmerl",  wie  de'  guet  slg  für  d'  Atige".  BsL.  Hbl. 
1945  (BsLausen).  's  isch'  ml"s  lengst  T.,  das'  i"^*  weis',  wo  's 
Täfi<'hüs  verbrunnen  ist,  wo-n-i'^''  no'''  ne"  chllne'  Buch  g'si" 
hi".  LFischer  1960.  Bl  ml"'m  D.  ,GRlg.,  L.'  (Tsch.);  GF., 
W.  (Gabath.);  Z,  zu  ml"^)!  D.  Ndw  (FOdermatt),  seit  (so- 
weit) ich  mich  erinnern  kann,  ich  vermag  mich  noch  zu 
erinnern.  aaOO.;  Syn.  bl  (zo)  ml"'m  Besinne"  (Bd  VII 


1064  o.).  Das  ist  m>'''  bi  ml"'m  D.  Mode."  g'sln  ,GRlg.,  L.' 
(Tsch.).  Zu  ml"'m  D.  ist  vor  <'em  Käihuis  zwische"t  de"  zwei 
große"  Tore"  mit  runde"  Böge"  der  Lasterstei"  gestände". 
FOdermatt.  S.  noch  Bd  V  358  o.  (1501,  AaB.  StR.); 
Sp.  649  u.  (1755,  TuEschl.).  ,Bi  guotem  (langem)  d.'  ,[In 
Großhöchstetten]  band  sy  vorkouffet  zwen  kelch  und  1 
messachel  und  das  sacramenthüsly  und  1  monstrantz,  cost 
100  pfund,  und  hatt  [!]  das  vormals  gmein  kilchgnossen 
byzallt,  das  noch  by  giiottem  tenken  ist.'  1530,  B.  ,Der 
urkündincn  uffrichtung  halb  geben  die  zween  fürspräch 
sampt  dem  richter  an,  davon  gehöre  einem  jeden  sin  ürthi; 
solliche  ordnimg  sye  by  langem  d.  hargebraeht.'  1573. 
Aa  Rq.  1922.  ,in  D.'  (vgl.  In-dänkend):  .Ihr  Gnod  vor  siben 
Johr  Drogan  den  Golo  lassen  richten  hin,  wie  ich  diß  noch 
in  Denkhen  bin.'  JFrener  1651.  —  2.  im  Gen.,  Dänki"s 
usw.  a)  entspr.  la.  Se'b  brüclit  Tenki"s!  erfordert  viel 
Nachdenken  ApGais.  Es  hat  ril  Tänki"s  g'ge",  viel  zu  denken 
gegeben  GRh.  —  b)  entspr.  Ib.  Ml"s  Deichi"^  ist  das  nie 
'passiert  GrD.;  Syn.  mt"s  B'sinne"s  (Bd  VII 1064  o.);  vgl.: 
Das  ist  miner  Denke"  g'scheh"  GRGrüsch  (Tsch.).  (Bi)  D's 
allsten  Manni  Deichi"^  GrKI.,  L.  ;  vgl.  Manns-Dänken. 
Ettes  .'iöli'''i  isl  bi  d's  allsten  Manns  Deichi"s  nie  fürchon 
GrKI.  D's  allsten  Manni  Deichi"<  weis'  nüd  dervan.  ebd. 
Wohl  hieher,  i.S.v.  unvordenklich:  .Von  des  krützgangs 
wegen,  so  ehegemelten  von  Ursern  als  gotzhuslüt  von  alter 
här  gen  Tisentis  zuo  dem  gotzhus  nüt  denkentz  getan 
habend,  sol  fürine  alle  jar  beschächen.'  1484,  UUrs.  — 
Manns  AaF.  und  It  H.;  GRPr.  (-.«.  GFient  1898),  V.  (JJör- 
gerl918);  S  (BWyß  1863);  Z;  äSpr..  Ma""s  Gl,;  GRSchs 
(-.■;.  MKuoNi  1886/7):  GW.  (Gabath.)  -D.:  Menschen- 
gedenken. aaOO.;  SyTin.  Manschen- Dänken,  Manns-Ge- 
dänken:  vgl.  auch  im  vor.  2b.  Bl  M.  AaF.  und  It  H.;  GW.; 
Z,  si7il/.  Gl;  GRPr.,  Schs,  V.;  GW.;  S;  Z;  s.  schon  Bd  IV 
240  0.  lez  slöl  si  [eine  Kapelle]  scho"  sit  mängem  M.  dort. 
BWyss  1863.  Es  sl  [vom  Gericht]  konstatiert,  daß  das  Lands- 
brüeh  und  albig  sit  M.-deichen  so  g'lialle"  worde"  si.  GFient 
1898.  Si  lauft  scho"  sil  M.  alle"  Buebe"  nä'^''  und  für. 
JJöRGER  1918.  S.  noch  Bd  VII  1471  u.  (MKuoni  1886). 
.Das  ain  herr  von  Sant  Gallen  nüwlich  by  m.-denken  die 
hofstett,  so  am  see  ligent.  mit  hofstattpfenningen  be- 
schwärdt.'  1525,  G  Rq.  1903;  s.  den  Zshang  Bd  V  1131  M. 
.Diser  helger  wald  [sei]  ouch  je  und  von  altem  har  iros  dorfs 
gesin,  were  ouch  erst  by  mansdencken  der  kilchen  von  inen 
mit  syncr  nutzung  zuogeeygnet  [worden].'  1539,  Aa  Rq. 
1923.  , [Schlechtes  Wetter  habe  che  Ernte  beeinträchtigt] 
nebendt  dem,  daß  by  Manßdencken  niemallen  so  großer 
Schaden  von  den  Mußen  beschechen,  deren  man  under  ein- 
zigen Garben  uff  die  achtundzwentzig,  auch  gantz  Hüet 
voll  abgefreßner  Äri  gefunden  habe.'  1641,  BErl.  .Ein 
andere  große  Straff  oder  Ruete  hat  der  almächtige  Gott 
über  die  Loccarner  geschikt  im  Jar  1584,  dann  er  sie  mit 
einer  großen  Pestilentz  heimgesuecht  und  gestrafft  hat,  und 
das  vil  meer  dann  bey  M.-denken  nie  geschehen  war.' 
XVII.,  Z.  S.  noch  Bd  IV  240  o.  (1585,  Ardüser).  -  Vgl. 
Gr.WB.  VI  1579;  Jutz  II  352;  Fischer  IV  1456.  —  Man- 
sche"- Mintsclw"tingge":  =  dem  Vor.  [Den  Mittwoch- 
abend] hind  nnmli'i'  sit  M.  di  Ei"schiere"  [Bd  VIII  1144. 
Bed.  2  b]  üsg'lese",  für  den  Besuch  bei  Mädchen.  ASenti 
1957  (GFs).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2043.  —  ge-dächt  L  aSpr., 
'tankt  bzw.  (ge-)deicht:  1.  a)  entspr.  d.  la.  a.)  zu  ß2,  geson- 
nen, ge^villt :  Syn.  be-dächt,  ferner  ge-sinnet  2 c  {Bd  VII 1056). 
.Diser  künie  Albrecht  was  ein  harwer,  lünderhebiger  mann, 
und  meint  mengkhch.  er  were  gedacht,  dem  jungen  hert- 
zogen  sine  erbland  ze  entziehen.'  Aeg.  Tschudi  Chr.  ,So 
bin  ich  als  ein  geschworner  zünfftiger  burger  diser  loblichen 
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sta(  |l.{  ^riliii'lit,  ilii>  H|>|iiitiii'k  ...  wiilcr  /.iii)  hiiiiiliMi  /.im 
iicini'ii,'  l.'i'.iH,  lllti.iii.il  |h',)!l,  ..N'iiii  ;.i>ii;i<iiil  ir  nur  (iiiwlicli 
an,  wiiN  ilir  (;i'iliiclil  »riKmil  n  (iu'Ikmi  iin.'  .IMaiii..  KiTt. 
|i)  tu  A.  SiiliKl. :  /','«  i/i''/ iif/iii'W  »II  f  n'Uiiikl»  iiiilir  'Tiiiikln  /. 
h)  in  ilcr  KA.  icn'  'länkl,  raitrli,  im  Nu,  .Kiinz  iiitrli 
Wiinscli"  Ar:  „VO"  (Sl.M;  (iiiKI.  (Tm-Ii.).  I'r.  (MKiiuni 
IWl),  Siuw  (Tm'li.);  SimwK.  (I.ii'iicrl  l.H'Jl);  Sl,.  (Si-liilil 
IKKll);  Ni,w  (Nuw  Kai.  INW);  1'  (SV.  IMI.'i);  /,  »o  (I.  iiml 
ll  S|iillni.;  Synii.  (/(■-.•ii/iii/cii  (1  (Uli  \1|  I  IHK  ii.;  h. il.,  .MKimni 
IS>S|),  -sc/iiiK/,/./  /».  -niliwIM  -Jh  (  Uli  l.\  l_'<;.|.  lld-i.  wii  ji' 
i'ili  \voilt>riisl,  ani'li  iric  um  Srhnmili  (Dil  1  .\  IJÜl  o.);  (Ii- 
iltiiik  h^'J  (S|i.  Il'.'(l).  A'.i  i;ri</  ICH'  ijiiUiihl  ,(ii<KI,,  Saas' 
(Tsfll.).  Ih'Mm  lim  1'"  rii  ,1/«""  icic  7r»iA/,  (/'ii//  i"  d'  Will 
ilöl  '.1  iKiiiiiiii"  i/i(iY.  Ar  Viilkslil.  lS;i').  /,<Mi/r»(/  mi"  i/n«/  /i/i7, 
li/Vfiii  iliniiil  er  i"  ll'  Sliull  i"('i  WII'  'liinkl.  Srri/.,  (ii>in. 
/*'  Siiu"  li'l  uf  ''im  IaiiIiu  Kill/  'liruril  uf  •'ciii  Srhriigi"  irii 
'dätikl.  Scini.i)  18i)!l.  Onlli''''  liimit  ,«'  ini/cr  riii»"  ijkiiHI.  r" 
WaUrr,  uiui  i/ic  Hiiikli,  '/sr/iii/i/i  i»»/  /umi/i"  F'irliijrm'k  sinil 
g'nlobf"  wie  'liiiikl.  LiKNKHT  18111.  Vf;l.  nodi  Hd  VII  3117  ii. 
(Scliwasd.  für  V).  —  2.  i-ntspr.  21),  crwiilint;  s.  ije-ilächl  II. 
—  ;i.  advorbicll  hi'st.,  t\v.  iibi'rfri'lii'iiil  in  Zs.<('n,  iicsinni ;  .Syn. 
(/(>-.s-iiiiii7  -'/)  (Uli  \ll  10,M;);  v';I.:  Eh  7iiii</i//(''  Mit"",  .riii 
vprstüii(li!;i<r  Mann'  'riiKfrn.  hiW  rini'  iilul  'ilihikl,  irnni  ir 
seil:  .  .  .  iläiik  oiC''  hir  »'"'  ilü  ii"  ili"  irihi  Ma""  iis  lmlk"Y 
HKoTii  r.ML'  |US.).  |N'.  nuH-liti'l  iii</ .'»  ilhw"  IM"  miiiße" 
i/d",  im  iimicis  'diiiild  .<;"  mlir  'in"  iiid  niöiiv",  wo  '»("  vrr- 
s/Hilli"  oder  im  c'leidwirche".  obil.  Der  Wälli  «'"'  der  St/ilili 
Uli''  iwiier  Kiiiifller  si"  jii  o'"""  so  'däuki  ;/".<i".  U.Xk.nd.  11114 
(Ullis).  A'i'  isl  besser  'lenkt  ii's  der  e",  ,cr  ist  von  bi'ssiMi'r 
(icsinniuiü:  als  ili-r  andiTc"  .Vi'  (T.).  ,Kr  hat  somoint,  der  H. 
soi  cliiistlii'h  denkt,  wie  os  der  Uraiicli  ist."  Stutz  18.ö()/.5. 
yüii''"  'Hinkt  ZO.  Wir  irli'^"  'liinkl  ist,  seliill  e»  tiiid.  Stl'tz. 
tieni.  Subst.  Mir  siiul  eit  iinni,  armi  (l'meind,  niui  's  mueß 
der  ]-'rli'^i''liiHki  tiii'''  bi  der  beste"  ZU  uo'''  Mnntjel  ha". 
Stutz,  Gem.  Venjoiisl  und  Z'leidieerehele",  StökUiii  und 
Hinijsinn  . . .  Auiii"ierlraele"  und  Clial3e"biiM'lete"  . . .  e" 
Slröf  iseh'  es,  e"  bnrmheriiiji  i^lrüf:  der  Änke"liimer  über- 
Irumiijl  der  Krli'''>'liinkl.  IIBkänih.i  llUl.  (lue!  'Hinkt,  wolil- 
g;i>sinnt,  wolilwiilliMid  .Vi»;  TiiKiru.  nnil  It  .VHiigiicnb.  Ilt21t: 
Zllonibr..  O.  (Stutz.  (Iem.1.  Zoll,  iiml  It  Spillni.  Kn  ijuel 
'liinijijle'  Mo""  TiiKirn.  |Fraii  zum  Mann:)  Hir  bist  so  ijuti 
'liinkl  {liiije"  mieh!  Stitz.  (ii-ni.  Mit  dem  dö  dörle"d  er  's 
sciw"  wöge",  de'  isl  ijiiii  'liinkl.  Alh:(50ENB.  19'ill.  Glich 
'länkl  GThal  (SDS.).  lieeht  'liinkl,  rechtlich  SciiU.,  Wilcli. 
(AHächtold  1Ü47);  TiiEjin..  H\v.;  Z.  Mit  dem.  da''  d'  en 
riecht  'liinkle"  Ma""  gi''sl,  kannst  du  das  Andenken  der 
Mutter  ehren.  .\Bächtold  1947.  RiMig  'liinkl:  Wiinn  du 
riehlig  'länkl  wärisl,  so  hellsch'  de"  Fuchs  i"g'spanne"  und 
U'ärisl  mit  ''em  II.  uj  Jegerscbwil  übe"  ij'faren.  AHuggenb. 
1929.  Uf richtig  'länkl  ZU.  (Stutz).  /'■''  lietl  niid  g'meinJ,  daß 
ir  en  eimigs  Mal  e'so  üfriehlig  'länkl  wdre"l  ijäge"  mi':'>. 
Stutz,  Gem.  ,F,s  ist  traurig,  von  Leuten  so  reden  zu  hören, 
welche  morgens  und  abends  stundenlang  beten  und  jeden 
Sonntag  in  die  Predigt  gehen;  .luden  luid  Heiden  sind  auf- 
richtiger 'denkt,  als  ihr  es  seid."  ebd.  1847.  —  Zu  2  vgl.  die 
Anm.  Sp.  651.  Zu  S  vj;!.  ,ie-mei„ei  (B.i  IV  312)  sowie  BSM. 
X  lOS.  —  u(n)-:  Gegs.  zum  Vor.  in  Bed.  laß.  unverhofft, 
unvermutet  A.\  (H.);  GW.  (Gabath.);  mTu:  Z;  Syn.  nn-ge- 
sinnct  1  (Bd  VII  1057).  S.o.  (ge-d.laß:  Z).  .[Ich]  bit  iuch 
durch  Got.  daz  ir  mirn  bringen,  der  sin  reise  braht  uf  mich 
hat  so  ungedaht,  ob  er  mir  künden  welle,  wamit  diz  nn- 
gevelle  umb  in  si  verschuldet."  Reinfr. ;  s.  auch  Bd  XII 
1851  M.  ,Do  sant  [Papst  Sixtus  den  Eidgenossen]  einen 
appostuolischen  boten  zuo,  si  um  einen  pund  nnd  um  hilf 
anzekeren  und  mit  gelt  und  mit  ungedaditer  wunderbarer 


Hrlieiikeeiiii'i  reiapiiniT.' Anhii.  .{Der  Imlkianki'  l.iiiUii;  \l. 
Iwil|  iilliTlinnd  kiiDlImr  iiriil  wiiiiiIitiu'Imiiii  i<r<liii'lit  uiik)*- 
ilni-lil  nrtiiien,  JiiKiindrnt  von  wi'^i'H  ili-r  nininry  vjl  kinili-r- 
Idiliit  Ki'ltriirhl.'  i>li<l,;  a.  aiirh  Md  V  'H)\  a.  —  Mini  umijtilalii  ■ 
«kI  lir.WII  \l  :i,  Hau.  In  ilrii  lli<lK|(rii  »u»  Allah.  kAiifil«  ,■■.' 
Ulli  ll  iiln  ,iihiti hrn l,  iiiH'li  Hin  ilnvf'm'«**!!*  iiitnr|irithprt  «•rilrn. 

illiiT-  (li/.w.  ubrr-):  iinlrciiiih.,  i'nlnpr.  d.  In^l  AaK.; 
MM.:  GiidbS.  (lt.);  GW.  (Gnlmlli.);  Ni>w  ll)i-itrhwaiiili-n); 
viilkuliiiid.y  Vfl.  iiilc/i-i/.,  Syn.  uhir-tinwn  I  (Hd  VII  Kk'»?). 
llä  mueß  I'*  mir  '.<  iliirh  ii//'*  ii.  .IIInWM.ii  IlMH.  |l»ii  weilil. 
dalJ  nie  in  der  Stnilt|  irc"  l'hliulir  Ufhi'uuil  muirr  nnliitu" 
weder  dil  hl  dem"  ('lmuii]M''sniirr  uj  *rm  hiiid  im«»,  iiiinim 
Kii'liiieli'  du,  tiberdilnk,  der  ll'/riilHÜj  .Xhreehl,  dümmer  »!".' 
WHii.A  194(i.  -  Mh.l.  UhtnUnlifn:  virl.  fir.WII.  XI  2.  U.7; 
Sl  lim  •  I  .',2:1  (In  amliTiT  lle.l.);  KlmliiT  VI  H2r.li. 

an-:  entspr.  d.  /AjJ.  Nur  «übst.  Inf.  und  l'tc.  A"- 
diinke"  n.:  wie  nhd.;  wohl  all);.:  vgl.  .■\n41e-diinkrn,  auch 
.\n- Dächt  I  (Uli  ,\ll  354).  Die  Tulmkjilifje"  inl  w/"*  's  einzig 
.1.,  uxi  nier  liilnd  vinn  llros'inler  sälig  SriiK.  Si  liri"  sech 
MO""*  nid  erholt  lom  Erslüne"  über  d's  Teslemenl :  für  d's  Soft 
hei"  si  frileeh  uf-e-nes  .1.  g'linßel.  aber  so  iil!  HIsiiiKK  19(13. 
—  an-gu-därht.  ,|l,ndwi'_'  XI.  hat  in  .seiner  Todeskrank- 
heitj  groU  und  vil  stiftiinL'eii  und  antheiU  unser  frowen,  s. 
.Iiiliansen,  s.  Claudin  und  andre  im  angedarhten  heiligen 
geton."  .\nsii.;  i.S.v.  an  die  er  be.sonders  dachte,  zu  denen 
er  besondere  Andacht  empfand?  vgl.  An-Dächl  2,  iin-dnehlig 
(Bd  XII  3.55.  3.59):  an-ilänk  (Sp.  (i37),  doch  auch  nii- 
sinnen  '2  (Bd  VII  l(l.")8).  —  .Vlul.  .i,i,i,/rn.A.in;  vgl.  lir.Wi;.  I 
:!().■>:  Miirtin-Li.'iili.  II  ll!»:);  O.Ik  WH.  I  4.'.. 

in-.  Xur  in-dänkend:  eingedenk;  Syn.  iii-dänk  b 
(Sp.  ti38,  wo  weitere).  ,Sun,  bis  indenkend  des  iirtail  sant 
Peters."  KSailer  1451.  .Do  was  sant  Gall  wol  im  indenkend 
der  tugend.'  ebd.  I.S.v.  erinnernd,  warnend:  .Zum  ein- 
denkenden Beispiel  und  ihm  zur  verdienten  Strafe"  wurde 
einer  wegen  eines  geringen  Vergehens  in  der  Kirche  zu 
tiiK.  neben  dem  Taufstein  zur  Schau  gestellt.  1778, 
,1Hekti  1914.—  Vi-i.  (Ir.VVH.  III  Ifil  ;  in  aiiücier  lied.  Silini.« 
I  .^2:i. 

er-:  1.  entspr.  d.  lay,  etw.  ausdenken,  erfinden  A.vF. 
und  It  IL;  BsKeig.;  Wir..  Ha.  (MSooder  1943).  Si.;  GkD. 
(auch  It  B..  Tsch.).  Hald.  (B.).  Kl.  (T.sch.).  ObS.  (B.),  Fr.. 
Saas  (Tsch.);  GW.  (Gabath.);  SlhR.;  TB.;  Xdw;  U 
(,UVii)fli  1880);  W,  so  Vt.;  Svn.  üs-dänken.  ferner  ersinnen  1 
(Bd  VII  1058),  -Hehlen  2  (Bd  XII  391).  //(//  mer  nu"  üppis 
ersin"c"  und  e.!  SchK.  S.  noch  Bd  IV  1834  o.  1  A.\F.).  .Daz 
ez  abir  ist.  daz  ne  chan  ihc  [!]  newedir  irdenchin  noch  ge- 
scribin  noch  gesprechin."  E.  XII.,  Wack.  1876.  ,Dise  orde- 
nimgc  und  satzunge  . . .  loben  wir  . . .  stete  ze  haltenne, 
es  were  denne,  das  wir.  die  vorgenanten  beden  stette  [S  und 
BBurgd.j  dazwischent  ze  beden  teilen  zesamenkemen  und 
wir  mit  einandern  ein  bessers  erdechtin,  so  sol  diß  abesin." 
1378.  S  Rq.  1949:  s.  auch  Bd  XII  1414  M.  (1399.  ebd.). 
.Von  lüsen  mägten  man  uns  sait,  das  ain  nüwe  gewonhait 
die  .luden  hettind  erdacht  . . .  Got  ze  lob  und  eren." 
Werxuek  ml.  ,Do  sprach  der  L.;  Xu  ist  nieman  hie  gesin 
[als  mir  das  .Hecht'  abhanden  kam]  dann  ir  und  der  Giiggel, 
der  spricht  ouch,  er  hab  sin  nit:  nu  erdenkent  ie  nut  ein- 
ander, daß  mir  das  lieeht  werde;  ich  will  es  haben."  1427. 
Z  RB.  .[Die  Parteien  versprechen]  wider  disen  unsem 
Spruch  . . .  nieiner  ze  reden  noch  ze  werben  noch  ze  tuond 
noch  gehelen  ze  tuon  . . .  mit  werten  noch  werken,  heim- 
lich noch  offenlich,  suß  noch  so  in  deheine  wise,  so  ieman 
hiewider  erdenken  kan  oder  mag."  1445.  BInt.  Rq.  ,Es 
warend  da  trumnietten.  krumhhömner  imd  alle  seytten- 
spyl.  deren  sich  der  mentsch  bedencken  mocht;  alle  kurtz- 
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wyll,  so  Marsillia  erdpiirken  kond  . . .  ließ  er  machen.' 
MoHGANT  153(1.  ,Alsn  nun  der  küng  [Ludwig  XL]  vast 
krank  was  und  zuo  sterben  ganz  unwillig,  ersuoclit  und 
versuoclit  er  alles,  was  im  hilf,  trost  und  ufentlialt  z  bringen 
vermeint  oder  iemer  erdacht  möchte  werden.'  Ansh.  ,Er- 
dencken,  erfinden,  confingere,  excogitare,  comminisei,  in- 
venirei  etwas  von  sich  selbs  oder  auß  seim  kopff  erdencken 
und  erfinden,  comminisei  aliquid  de  sua  sententia.'  Fris.  ; 
Mal.  S.  nocli  Bd  IV  1834  o.  (Bartlispiel  1767);  IX  lö'JO  M. 
(1'297,  ZWth.).  Was  das  [der  plötzliche  Tod  des  Familien- 
vaters] für  die  Frnn"'  und  die  Chinder  (j'sl"  isch',  cha""  nie" 
si'^'^  nit  e.  BsI^.  llbl.  (BsReig.).  UV  .vi':*  nid  e.  lad!  ,wie 
erfinderisch  sind  doch  die  Menschen'  GrD.  (B.).  In  tadeln- 
dem S. ,  eine  List,  etw.  Widerrechtliches,  Schlimmes  ersin- 
nen. Was  erdeicht  si''''  nid  wn  d's  Geld  ,GrD.,  Pr.'  (Tsch.). 
We""  doch  d'  Häx  nit  appa  uinha'  ist,  daß  s'  mer  d'  Chtio 
g^seh"  cha"",  sust  verliert  s'  mer  sicher  d'  Milch,  old  fuot  .<' 
appas  TifoU  dran  e.  W  Sagen.  ,AIso  das  [die  Schlacht  bei 
St  .Jakob  an  der  Birs]  nun  wert  untz  uf  die  vesper,  do  er- 
dochtend  die  herren  und  brochent  zuo  siten  löcher  in  die 
nun'  des  Friedhofs,  die  den  Eidgenossen  Deckung  bot. 
1444,  B.s  Chr.  ,Also  spreche  er  [A.  zu  M.]:  Kanst  du  nit 
die  schlüsel  [zur  (ieldlade  des  Vaters]  in  wachs  oder  in  bly 
trucken  und  dir  den  zers  Schlüssel  machen?  Also  erdachte 
er  [M.],  das  im  die  schlüsel  wurthnt,  gienge  zuo  Simon, 
slosser;  der  truckte  die  in  bly  ab,  ^•ienge  die  an  zuo  machen, 
um  das  er  über  das  gelt  mochte  kernen',  um  seine  Spiel- 
schulden zu  bezahlen.  1457,  Z  RB.  ,[In  einem  best.  Ab- 
schnitt der  Aare  dürfen  che  Bürger  von  Unterseen  nicht 
fischen]  weder  mitt  anglen,  väder-  noch  andern  schnüeren 
noch  mitt  baren  noch  gantz  mitt  kein  andern  ihngen,  so 
über  kurtz  oder  lang  erdacht  und  möchten  erfunden  wer- 
den.' 1527,  BInt.  Rq.  ,[Ich  will]  mich  ouch  der  vergiften 
sect  und  nüwen  globens,  so  in  kurzen  jaren  erdacht  und 
uferstanden,  nit  undernemen,  davon  meidung  tuon  nocli 
des  wäder  heimlich  noch  offenlich  gedenken."  1.532,  (i(i. 
Rq.  1951  (Revers  des  Pfrs  von  Oberkirch).  ,Ouch  soll  hie- 
wider  [das  Verbot  der  fremden  Pensionen]  nützit  erdacht, 
fürgezogen  oder  anbracht  werden,  das  dem  zuo  abbrueh 
oder  letzung  einichs  wägs  möge  dienen  oder  reichen.'  15.58, 
B  StR.  , Etliche  ungehorsamen  [haben]  der  damals  verbot- 
tenen  unnd  genampseten  gezügen  [Fischereigeräte]  sich 
allein  nit  gemüeßiget,  sonders  haben  s}'  ouch  sidhar  etliche 
andere  noch  mer  schädlicher  gezüg,  als  das  trybgarn,  er- 
docht  und  geprucht.'  Bs  Mand.  1564.  S.  noch  Bd'XlI  362  M. 
(1483,  Z  RB.).  Insbes.  unwahre  Behauptungen  auf- 
stellen uä.  Das  hat  er  erdeicht!  ,erlogen'  GrD.  .[Zwingli 
sagte]  er  sye  ouch  selbs  von  den  keiserischen  verfüert  ge- 
wesen durch  ettlich  zuoreden,  dem  herzogen  [von  Württem- 
berg] getan,  die  er  selbs  demnach  erfunden  hab  erdacht  sin.' 
1525,  ZwiNGLiANA.  ,Als  er  zuo  Eynsidlen  an  eyn  brunst 
gebättlet  und  es  aber  erdacht  hat,  ist  er  mit  gefangen- 
schafft gebüeßt  [worden].'  1540,  Z  RB.  , Etwas  unwarhaffts 
oder  falsches  erfinden  und  erdencken,  falsum  quid])iam 
fingere;  etwas  beschiß  oder  betrugs  erdencken,  commen- 
tari.'  Fris.;  Mal.  ,Von  disen  [den  geheimen  Räten]  gienge 
Geschrey,  sie  hätten  den  verpündteten  Fürsten  den  Paß 
und  Durchzug  so  vil  Schritt  weit  ob  und  so  vil  under  der 
gemeinen  Straßen  verkaufft  . .  .  war  aber  alles  ungegründet 
und  allein  das  gemeine  Voick  dardurch  auffrüehrisch  zue 
machen  erdenckt  worden.'  Sprecher  1672.  E"  Lug  e.  Gr 
(Tsch.).  .Darum  erdachtent  sü  vil  lügen,  wie  sü  mit  valschen 
Zügen  irn  willen  volbrächtint  und  sache  uf  in  erdächtint, 
an  der  er  schuldig  sölte  sin.'  Wernher  ML.  .Sjm  wib  [sei] 
umb  irs  bösen  muls  und  luginen  willen,  so  sv  stäts  uf  in 


erdenke,  zuo  Biel  im  halsysen  gstanden.'  1562,  B  Turmb. 
,Ein  luge  (,einen  lug.'  Fris.)  erdencken,  mendacium  con- 
flare.'  Fris.;  Mal.  Neben  Sinnverwandtem.  ,[Es  brach  ein 
Krieg  aus]  von  vil  Sachen  wegen,  so  die  herren  fürzugen 
und  ursach  suochten  und  erdachten,  wie  und  in  welen  weg 
si  die  stat  von  Berne  . .  .  möchten  undergetruken,  bekren- 
ken  und  under  sich  bringen.'  Just.  ,Der  kannengießer  von 
Rapperswyl  [der]  minen  herren  smächliche  wort  zuogeredt 
haben  sol,  besunder  das  min  herren  understanden  heften. 
Rapperswyl  inzuoneraen,  das  kundtlich  erdacht  und  die 
unwarheit  ist',  wird  auf  Urfehde  freigelassen.  1491,  Z  R.M. 
S.  noch  Bd  X  1472  u.  (Ansh.);  XII  986  u.  {1533,  BSi.  Rq. 
1912).  Krdiinld  und  erlöge"  GW.  (Gabath.);  Syn.  erstiinixen 
und  erlöge"  (Bd  XI  1138  u.,  wo  ein  weiteres).  ,[Wer  ehr- 
verletzendc  Aussagen  macht,  ohne  sie  beweisen  zu  können] 
der  sol  offenlich  darstan  vor  gericht  oder  vor  rat  und  sol 
sprechen;  Ich  han  semliche  rede  und  wort  ...  von  dem 
geredt  . . .  die  reden  und  wort  han  ich  uff  inn  erdacht  und 
erlogen.'  um  1420,  S  Rq.  1949.  ,Wir  werdenn  aber  der  red 
[eines  geheimen  Einverständnisses  mit  L]  nachwerbenn  in 
hoffnung,  das  sich  erfinden  [werde]  das  sendiche  red  uff 
unns  erdaclit  unnd  erlogen  sve.'  1531,  BTh.  Urk.  S.  noch 
Bd  X  812  M.  (1.529,  BRM.)'.  In  der  Beschwörungsformel 
gegen  Verrenkungen  BGr.,  Ha.  (MSooder  1943),  Si.  (IlZah- 
1er  1898).  ,Hat  sich  jemand  errenkt  und  läßt  sich  dafür  tun 
[Sp.  305  0.],  so  muß  er  sagen;  Ich  ha"  mich  errenkt.  Der 
Beschwörer  antwortet  darauf;  Du  liest  's-es  erdenkt!  Das 
wird  dreimal  wiederholt;  beim  letztenmal  sagt  der  Be- 
schwörer; Du  best  's-es  erlogen  im''  erdenkt!"  HZahler 
1898.  Es  iVeischli  [Bd  IV  334,  Bed.  1]  hed  es  Hei"  g'wirsed 
gliäben:  Dralt  hed  g'seid,  das  sigi  erreichts,  er  welle  'mf  derfir 
ton;  er  hed  's  j(s  ''cm  Gaden  üsa'  g^nw;  i'^''  brCkhi  nid  wn" 
2'  sägen:  Du  llgschd,  das  iscM  erdeicht . . .  Drall  iscM  dem 
Meischli  mid  der  Hand  über  d's  Bei"  g'faren  und  hed  g'seid: 
Das  Tier  had  sich  erreicht.  Jets  wR"  d'  Reien  a"  mer  g'sln 
2'  sägen:  Dil  Ugschd,  das  ischd  erdeicht.  MSooder  1943.  — 
2.  entspr.  d.  2a,  refl.,  sich  erinnern  SchR.  ;  Z  (auch  It 
Spillm.);  Syn.  ersinnen  2  (Bd  VII  1059);  ge-dänken.  P'' 
cha""  »«(>''  nid  e.,  das^  es  e"möl  e'so  g'sl"  ist  SchR.  So  mt 
ifi^  ini<^''  no''''  iimg  e.  Z.  ,Mich  wohl  nit  erdenken  kann,  daß 
dir  solches  hab  gethan.'  Wettinger  Schausp.  17.58.  Abs.; 
,Iro  altfordven,  als  lang  jemant  erdencken  könd  und  möcht 
[hätten]  dahin  über  die  Langquart  gewunnet  und  gewaidet.' 
1510,  Arch.  .len.  —  er-dächt  (bzw.  -dankt):  1.  entspr.  1. 
a)  erfunden,  unwahr;  vgl.  0.  ,Aber  von  üppiger  boshait 
wegen  etlicher  ufwiser  . . .  hatten  si  erdacht  Ursachen',  ein 
Schloß  zu  plündern.  GWil  Chr.  E.  XV.;  in  der  2.  Hdschr.; 
,von  ungründter  Ursachen.'  ,Wyter  so  lit  uns  hart  uf,  kön- 
nend ouch  nit  ermessen,  mit  was  gestalt  \w  das  habint 
verdient,  daz  man  bishar  ze  tagen  unwarhaft  erdacht  reden 
von  uns  und  den  unsern  vor  unser  eidgnoschaft  botten  hat 
fürgebracht.'  Z  Verantw.  1525.  .Was  er  also  hievor  böser, 
unnützer  uiul  erdachter  reden  gebrucht,  habe  er  sölichs, 
nachdem  er  vol  gwäsen.gredt  und  usgossen."1560,  BTurmb. 
.Sagt  hierauf  gemelter  Herr  Ambasador,  da.s  seye  ein  große 
Falschheit  und  erdachte  Lugen,  den  gmeinen  Mann  allein 
zue  betriegen."  Anhorn  1603/'29.  S.  noch  Bd  XI  2103  0. 
(1620,  G  Rq.  1903)  und  vgl.  Sp.  664  0.  (Ansh.;  oder  zu  b?). 
—  b)  =  er-dänkUch.  Der  Michel  hed  g'chochet  und  sif''  g'wüß 
älli  erdänkti  Mite  g'ge",  aber  g'gesse"  hcind  die  dr'i  miserabel. 
J.Jörgi:r  19.30  (GrV.).  Ei"'m  ujli  erdänkti  Sclunul  säge"  nä. 
GrV.;  aSciiw,  Br.,  E.  (Lienert  1899),  Muo.;  Ndw;  s.  schon 
Bd  VIII  877  u.  Alli  fCdi  erdänkti  Schand  säge"  uä.  aScHW, 
Br.,  E.  (Lienert  1899).  —  2.  erwähnt;  S>-n.  ge-däeht  II  (wo 
weitere).    ,Von   welchen   sie  in   erdachter  Schlacht   [bei 
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AAVilliii.l  vt<rliiHiti<n  wurili'ii  kii  ai'iii  mcli  lii'kliiKi'ii.'  171'J,  I.. 

'   Allll     iri'rilt'A nihil.  fnfrnti-N.'    V||l.  lil.VVII.    III    7t'ih;    Mm 

Iiii'I.IkiiIi.  11  llli'J;  Oilio  WM.  I  711(1;  Si'liiii.'  I  fi'.':!;  fl-'liii  II 
7711  Im  Mi<l»ir:  .Wnii  na  nii  dmi  llrrtrkKii  .  .  .  iiiniiirli<t,  •iillniiil 
>hii,  Uli  ni'liiiii  tili  AiulAUnr  Hiinl   iiiiil  iitirr  Mnw  iiikI  llni'li  [vul. 

Ilti.ki  :•   Uli  tV   |ti(|s|  ilninlii'i   in«  li\ ii   IihihI,  iIh.  IImIk,  mi 

niiiii  iliiiiiiii'  niiinuli'l.  iiik'Ii  Miitrli>iil  lii'lli'ii  inlim;  ilm  AiiatAlltir 
~.<l|i'iiil  iilmr  lU«  lliilli  ilni/iii'  i'rili'iii  ki'M  iiiul  runhiiurlmirnn.' 
1114  7  IlSn.  I(i|  ,  l»l  ,1  rili'inlKir  wnlil  nl»  ,liy|i>'ilinrri-lili''  Silirnl' 
liiinu  dir  ri.lii.krn  (Uli  MI  l'.M  I  zu  iIimiIi'H.  -  iir-iliirlillirli: 
ZU  rr-iliMil  In.  i'iliiKi'ii.  .Di'Uliiilli.  iliT  xyi'  clyi'h  wer  or 
Wi'lli',  ilii'  tiiiwarlii'Vl  uff  rnicli  );i>ri>ilt  .  .  .  wii>  i>r  iliui  wi>lli> 
vor  hIIi'II  froiiiiiii'ii  vcraiituiirti'H,  liiU  icli  iiiii  rii<irlu<ii;  Irh 
M{;  abor,  das  it  inicli  iiiii'rlli'li  vi>rtra);i'ii  lialt  und  o.  <liir- 
jIKt'lxMi.'  lf)2!t,  ZwiNiii.i  (an  H).  i'r-ilanklicli:  cnt-ipr. 
i-r-ilihikii)  l,  wie  nliii.;  vi'ihr.,  tlnoli  kaum  volksliiin!.;  Syn. 
rr-iliinkl  Ib.  Hi"m  iilli  c-i  .Srhiind  siuii"  Nhw  (Niiw  Kai. 
IIHI.'));  /.  ,|l)i'r  Anfstaiiil  ilcr  l.andscliiift  zwingt  dir  (»lirii;- 
ki'it|  allr  i'idi'nklilirlii'  Mittel  ...  für-  unil  an  dii'  llandt 
/i'  niMninrn.  daidiinli  sir  sich  lit'y  ilircni  liiicJiiilH'rkiii'it- 
lirlii'iii  .Viisi'iirii.  KitIiI  und  llriklinnii'n  scibsti'n  scliützi-n 
lind  n\aniitfnion>n  klmnli'.'  Ili.'>.'t,  M.s.  v  v'l.  i-r.  Wli.  III 
i.'i'.i.  —  un-(>.:  zu  vr-iliiiil;rii  'J.  .nnausdi'iikbar'  (!\V.  ((la- 
liatli.);  Syn.  ini-ici-ilihiktirh  (wii  wcitcrt').  .l'nsrr-s  Stiffts 
|viin  (iul"lnir|  in  Miinsicrtlial  iicwiisscn  von  uncrdrnkli- 
liclicn  .laliron  her»  all  liaboiulo  Zinsen  und  (irund;;ülti'n', 
haben  wir  verkauft.  1(171,  1'Koki-a  \SM.  —  Mlul.  «ntnlrnk- 
li-h;  vtl.  (;i.Wli.  XI  ;l,  47C.;  KistluM-  VI  l:ts. 

fts-:  a)  entspr.  d.  lay.  wie  nlul.  ausdenken  Gn,  so  ,K1., 
Saa-s-  (Tsch.).  V.  (.Miirirer  li)18);  Sni;  S(.IReinli.  liH17): 
Ninv:  Z;  wohl  weiterliin;  Synn.  er-d.  /,  ivU-d..  aueh  h.v- 
.vih;i,ii  -'  (IW  VII  UliMt);  vsrl.  üs-lüfMn,  (Hd  XII  748.  wo 
weitere).  Er  denkt  uf  iiUs  üß.  .denkt  an  alles  Qr.  so  Kl.. 
Saas"  (Tsch.).  Denn  hil  er  'diinkl:  '.<  iji'il  niimme"  hnii  .  . . 
und  het  cm  ns'dänkt.  irie-n-er  im  SelKinrUli  irell  Ine",  ''ds'  '» 
niimme"  lAiniii:H  idiereliiim.  JHkinm.  1!KI7.  ..Viilidencken. 
eo^itatione  pereipere.  exeosrltare  (.ineditari  assidne.'  171(1).' 
Dknzl.  I(i77.  171G.  K.V.  Kn  isch'  niid  mm  /'.,  nas  hell 
ehönne"  ifseheh".  n\an  darf  es  sieh  nicht  ausmalen,  nicht 
zu  ?'nde  denken  Z  (Weber-Biieht.).  Was  au''''  d's  Tresi  der- 
!ue  siieii  (wenn  sie  das  Seilwinden  des  Specks  bemerkt]? 
Es  si  nil  :nm  V.  .I.Iörgkr  1918.  —  h)  reH.:  Syn.  üs-sinnen  I 
(Bd  VII  1009).  U'iV  hei  .<i'  doeh  mämiisch'  [seit  dem  Tod 
des  Mannes]  sech  der  Chopf  üs'diinkl.  jiir  e"mäl  in  dem  Tüldi 
alles  .-'  ,<(",  dem  Stiefsohn.  RvT.WEi.  1910  ( BStdt).  ,Sich 
auüdencken.  eosritando  se  exhaurire.'  Dexzl.  I(i77.  1716. 
—  üs-'-'^'-dänkt  (bzw.  -ije-deiehl):  meist  von  Mensehen, 
auf  alles  bedacht,  ptiftiir.  schlau,  raffiniert  X\]..  (FOschw. 
189,'>).  Otlim.  (Sllaminerli-.Marti);  .\i>,  so  (iais.  Her.  und 
It  T.:  Bs.  so  1..  (Breitenst.  18(i8):  BTwami  (Barnd.  1922): 
.(".K.  so  Ist.,  S..  Tschapp.'  (Tsch.):  L  (Zybiiri):  GW.:  SG. 
(KFischer  19_>0i:  TuHw.:  l":  Zg  (HBossard  1962):  Z.  so 
llombr.,  O.:  Synn.  üs-ge-ri'chnel  2  (Bd  VI  124).  -fje-tiiflelet  b 
(Bd  Xll  748.  wo  ein  weiteres).  AV  iseh'  ü.  ßs.  Der!  |in 
Zürich]  si'iirf  si  ril  z'  ü.  und  s'  g'wirbiij,  jür  *««"  ene"  a"  so 
nppis  Xarrochtigs  nume"  de'  Sinn  ehem.  SH.\MMERti-Marti 
1939.  Und  de',  pfijfiij  uiui  m.,  wie-n-er  ei"sler  g'sl"  iseh',  maehl 
der  Chopfsland.  EFisi'UKR  1920.  .So  u.  und  auf  das  Vor- 
trefflichste eingerichtet  finde  man  nicht  bald  ein  Haus  weit 
und  breit,  imd  der  Jakob  (der  Baidierr]  sei  eben  ein  Fino." 
Brkitexst.  1868.  En  ü-e'  Kärli.  .listiger,  berechnender 
Kerl-  Zg  (HBossard  1962).  f»a»  ist  en  ü-e'  eheibe"  Kärli! 
Tnllw.  leh  hii"  doch  sieher  di  üs'dänktist  Frau"'.'  Stutz, 
(ieni.  .Du  bist  allweg  ein  verflüemeret  us'denkts  Menschli 
und  g'wüß  noch  stark  und  beherzt  dazu.'  JSexn.  Und  jelz 


iiuirhr*  (i  m  il-r»,  q'mruir*  Mnrdrt  tu  »i""m  unb' tumirtu" . 

II-  t'hritli"!  diT  IUI  Streit  <<iiien  «ihn»  Almicht 

■    K(lK.  II».  IWtfi,  Siilwt..  rn  l'r'  ,Gi(,  Ml  Ik.,  .S.. 

r»>li.tpp.  (Twh.):  I,|/.yb0ri);  wuHvrliln.  -  VkI,  tir  WH.  I 

Hll;  liil.,  WH.  I  III;  Jii«  I   17«;  KIm-Iiit  I   <HI. 

voll-:  zu  Knile  denken;  Syn.  im-tUtnkrn  n.  S.  liil  X 
7H'.'  ».  (Wernlier  .MI,.).  .Mini  r.,l,l,nl„«:  »ifl.  (ir.WB.  Xll  «, 
•<7V;  Klurher  VI    lUHI. 

ver-: 

I.  mit  (liiw.  miaitdlirnil  irnn)  r«r-  :■ 

ii)  i'iil«|ir.  >/    Iti'pl.  rrwUiron,  «iili  iiIhtIik"" 
il  Ir. 
rl  roll. 

Ii|  ailverlilell  bunt.,  i.S.r.  ir>iK<-ii  jniil  Keniiiiit  »Hill 
S.  i>nlit|ir.  il.  Uli,  kirh  oriiini'rn,  nmli  wIkhii 
M.  mit  rrr-  .iil  jl 

n|  Uli  Venlailil  hulu'ii,  ti<riU<  litiguii 

M  Inileln,  Mllellvn 

••/  iii't  UkI.  r.,  vimAIii'Iii,  voinrKi'ii 

1.  mit  (bzw.  uiiH<;elienil  von)  ipr-  2  (B(l  I  OOti).  u)  entspr. 
(/.  /H|i/,  erwav'en,  sich  ülM'rle;.'en ;  vcl.  iiäcA-,  he-diinknt. 
<x)  tr.  .Nützit  dester  ininre  wend  wir  die  .sach  nach  ir  gc- 
li'U'enheit  fiirer  verdenken.'  1447,  H  A.M.  .Neben  Sinnver- 
wandleiu.  ..Nachdem  und  wir  in  den  Sachen  alle  glä^ren- 
heiten,  gewonheiten  und  ge.-italten  hin  und  her  gewegen, 
verdacht  und  betrachtett  hant'.  haben  wir  den  Schied- 
spriich  gefällt.  1446,  BFrut.  K(|.  ,|.Man  soll  dafür  sorgen] 
daz  im,  d-iz  glich  und  billich  sye.  gelange,  als  das  üwer  wis- 
lieit  wol  fürzenemeii  und  ze  verdenken  weis.'  1447,  B  .\.\l.: 
s.  auch  Bd  Vlll  240  .M.  (1448,  ebd.).  .Bekennend  wir.  land- 
richter  und  gemein  Dry  Piindt  . . .  dali  wir  durch  gemeins 
mannes  nutz  und  fnnnmen  .  . .  etlich  stuck  unil  artickel 
samentlich  mit  eiiiandern  verdacht,  beraten  und  ze  halten 
angesechen  und  angenomen  haben.'  I.i24.  .\b.scii.  —  ß)  refl.; 
Syn.  auch  vrr-sinnen  2  ( Bd  VII  1059);  vgl.  be-d.  Ih  (wo 
weitere),  ferner:  .[Den  Vortrag  der  .abgeordneten  des  B  Rats] 
haben  wir  verstanden,  daruf  nach  unser  Versammlung  des- 
selbigen  zesamen  verdacht,  üwern  gnaden  desselbigen  un.scr 
schlechten  radtschlags  widerum  schriftlich  anzeverzeigen.' 
1.V27,  B  Kef.  (.venner,  Statthalter  und  gemein  landlüt  ze 
Nidersibenthal'  an  B).  .[Auf  ein  Hilfsbcgeliren  des  dt.  Kö- 
nigs] band  sich  der  F^idgnossen  botten  genommen  ze  ver- 
dencken  ieklicli  stat  und  land  mit  den  iren,  und  band  dar- 
ummb  einen  [weiteren]  tag  gesetzt  gen  Zug  in  die  statt." 
1417,  Z  StB.  .[Allfällise  Begehren  Straßburgs]  sollend  die- 
selben unsren  botten  widerumb  herhein  an  uns  bringen :  dar- 
uff  wellen  wir  uns  denn  fürbas  verdenken,  was  ims  ze  tuon 
sig.'  14"29,  ebd.  .Wir.  der  richter.  gesclnvornen  und  ganz 
gemaind  zuo  llanz  . . .  bekennend  . . .  das  wir  . . .  uns  ain- 
helliklich  verdaucht.  berauten  und  ze  halten  ufgesetzt  ha- 
bent  die  stuk  und  artikel,  so  hernach  folgent.'  1465.  Zfsr. 
.Min  herren  haben  sich  erkennt,  das  man  hr  Göldlin  die 
artickel  in  geschrift  geben  solle  . . .  damit  er  sich  daruff 
verdenken  und  sin  antwurt  geben  möge."  1489.  Z  RM.  .l'ber 
solliclis  hat  ir  h[eili]gk[ei]t  zil  genommen,  biß  morndeß  sich 
zuo  verdenken."  1562,  Seg.  1880  2.  Im  Gerichtsverfahren. 
,Doruff  namend  die  Galating  ein  rat  imd  giengend  ußhin, 
und  do  sie  sich  verdachten<i.  do  kamend  si  wider  in  und 
antwurtent  mit  irem  f iirsprechen :  . . . '  1414,  Gl  Urk. :  nach- 
her: ,Ouch  söltend  ich  und  Hans  Eckel  uf  dasselb  zit  gen 
Lönschen  keren  zuo  .Vlbrechten  Suter  imd  uns  da  mit  ein- 
andern  verdenken':  s.  die  Forts.  Bd  VIT  1063  M.  S.  noch 
Bd  VI  1085  M.  (XV..  ZKyb.).  -  b)  adverbiell  best.  i.S.v. 
gegen  jmd  gesinnt  sein:  Syn.  be-dänken  3.  .[Die  Leute  von 
BSa.  lioffen.  der  Graf  von  Greyerz]  verdenke  si  in  den 
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Sachen  [Münziimlauf]  genedenklich  und  laß  si  by  sölichen 
iren  alten  herkonienheiten  beliben.'  1429,  BSa.  Rr|.  ,Bitt 
icli  üwer  gnad  und  wisheit,  ir  welient  min  harin  snädenklich 
verdentken  und  mich  besorgen,  das  mir  harin  nüt  args 
miner  eren  und  guots  lialb  widerfare.'  1446,  B  AM.  Mit 
(formalem)  Sachobj.:  ,So  wölten  ouch  wir  [die  Schieds- 
richter] ir  Stöße  zem  glimpflichisten  verdenken  umi  si  in- 
maßen  entscheiden,  das  unser  sprach  entwederm  teil  v{t- 
griH'enlichen  war.'  1444,  Aar.  StR. 

2.  entspr.  d.  2a,  sich  erinnern,  noch  wissen;  Synn.  rr-, 
vor-,  ge-.  Je-,  ze-rinjg-d.,  auch  rer-sinnen  1  (Bd  VII  1059, 
wo  ein  weiteres);  vgl.  ver-  4  (Bd  I  907),  ferner  un-rer-dänk- 
lich.  ,Mit  solcher  gewer  ist  dirre  wuor  darkomen  sit  dem 
alter,  daz  nieman  verdenket.'  1274,  Z  (Abschr.  des  XV.). 
,Dis  rechtung  der  weiden  stand  in  unnser  statt  bnoch,  da 
alle  unnser  rechtung  und  ehafften  inne  verschriben  standen, 
unnd  nieman  so  alt  under  unns  ist,  das  er  es  verdencke.' 
TiiDieß.  StR.  .[Der Zeuge]  verdenkt  des  fünfften  bumcisters 
im  Hoff  [in  L]  und  bi  20  personen  uf  dem  hoff  ze  Tatenberg, 
die  da  gestorben  sint  oder  verkouft  haut  und  sich  also  ge- 
endert,  daz  si  nie  val  gabent.'  1417,  Sf.o.  RG.  ,Item  die 
weld  und  die  höltzer,  die  von  alter  har  nit  verhouwen  oder 
nit  undergangen  oder  mit  marcksteinen  usgezeichnet  und 
gezogen  sint,  daz  ir  anders  nyeman  verdenckt  noch  gehört 
hat,  dieselben  höltzer  und  weld  Iieißen  gemeinmerckt.' 
AaKöII.  Hofrodel  XV.  ,Und  das  [der  große  Reichtum  des 
Klosters]  ist  da  überkommen  in  so  kurtzen  jaren.  das  gar 
nach  meneklich  verdenckt,  daß  noch  gheine  Karthiiser  zuo 
Ittingen  gewäsen  sind.'  Zwingli.  ,Verdencken,  mögen 
dencken,  in  gedächtnuß  haben,  memoria  conseqiii.'  Mal. 
, Keiner  under  uns,  denn  Gschwornen,  verdencken  und  wüs- 
sen  mög,  das  die  Inhaber  disser  Reben  .  . .  nyemalen  mit 
dem  Bouw  über  die  spenigen  Acher  mit  Roß  unnd  Wagen 
ze  karen  noch  ze  faren  Gwalt  gehept.'  16"26,  ZHöngg.  Nach 
Kom])arativ.  ,.\ber  wol  wüssend  sy,  das  es  vor  nie  in  buw 
sig  gesin  sonder  lenger  ein  eholtz  gewesen,  dann  kein 
mensch  verdennken  müge.'  1460,  ZWth.  ,So  hend  die  von 
Widnouw  darin  ir  traib  und  tradt  gehept  ye  und  so  lenger. 
des  yemant  mag  verdenken.'  1.510.  HWautm.  1887.  Vgl.: 
.Lange  zit  her,  dann  üwer  großmuotter  verdenken  mög.' 
Keßl.  Namentl.  in  Chroniken  uä.,  mit  Bez.  auf  Wetter, 
Naturereignisse.  .Die  Lint  da  was  [146(1]  also  groß  und 
gieng  umb  und  umb  über,  das  si  in  kilchhof  in  Lintal  gieng, 
daz  ein  man  wuot  unz  an  sine  knü  an  ettlichen  enden  im 
kilchhof,  das  kein  man  nie  mocht  verdenken,  das  die  Lint 
vor  nie  so  vast  über  wer  gangen.'  Z  Chr.  XV.  ,Glych  nach 
gemelter  wassergüssi  diß  1511.  jars  ward  also  ein  trochner 
herbst  und  winter,  das  die  wasser  versigend,  das  sy  nieman 
so  klein  syn  verdencken  mocht.'  JStumpf  1536.  , Niemand 
mocht  v.  ellenderen  herbst.'  1571,  HBull.  D.  ,Den  '29.  \o- 
vembris  [1572]  ist  der  ITndersee  überfroren,  welches,  daß  es 
jemals  so  früehc  im  Jahr  geschehen,  nicht  ein  Mensch  ver- 
dencken mochte.'  HOHuber  Chr.  ,Anno  16(17  gab  es  einen 
solchen  millten,  warmen  Winter,  derglychen  niemands  ver- 
dencken mögen.'  RCYS.(Br.).  Reflexiv.  , Daz  sy  also  ir  alt 
harkomen  lantrecht,  und  sy  inen  hie  uß  [in  BFrut.]  recht 
als  ouch  denen  da  inn  [in  BAd.]  iewelten  also  gesin,  so  lang 
daz  sich  nieman  dafür  [Bd  I  906,  Bed.  2]  verdenken  könn 
noch  mög.'  1446,  BFrut.  Rq.  ,Darzuo  die  von  Obergold- 
bach .  . .  antwurt  gabent,  sy  noch  ir  vordem  betten  semlich 
twinghüener  keinen  [!]  nie  geben  noch  damit  ersuocht  wor- 
den, des  sich  iemand  verdencken  möcht.'  1471,  BKonolf. 
Rq.  ,So  möchte  sich  ouch  nieman  lebender  witer  verdenk- 
ken,  denn  daz  sy  soliches  yewelten  in  allen  iren  kriegen 
und  reysen  also  harbracht  [hätten].'  1477,  Zo  ÜB.  ,[Es] 


war  ein  gar  trochner  Winter,  derglychen  sich  niemandt      ■ 
verdencken  möcht.'  RCvs. 

3.  mit  ver-  5rtß  (Bd  I  908).  a)  im  Verdacht  haben,  ver- 
dächtigen; Syn.  Iiinder-d.,  auch  ver-dSchtm  (Bd  XII  365); 
vgl.  noch  Ver-dncht  2  (ebd.  301).  ,Darmit  [durch  Einver- 
nahme des  Ammanns  von  Worb]  möchte  man  ouch  vilicht 
darus  oder  daryn  kon  in  dem  man  herr  Nidausen  verdenkt.' 
TiiFrickaüt  1470;  vorher:  ,LInd  hat  man  glych  uff  lierr 
Niclausen  angefangen  argwonen  und  erdenken,  im  großen 
Unwillen  ze  nuichen.'  ,Es  sint  etlich  Jüngling  [,zuo  Sant 
Johan  im  Toggenburg']  am  abend  in  das  münster  gangen, 
und  als  die  niünch  gsungen,  habend  sy  ein  pürisch  lied 
gsungen;  sind  doch  des  abends  rätig  worden,  nützid  anze- 
heben,  domit  man  der  trunkenheit  sy  nit  verdenken  mög.' 
1528,  Strickl.  ,Und  so  er  [Macron]  für  einen  untrüwen 
verrätter  verdaacht  ward  . . .  halt  er  im  selbs  vergeben  und 
ist  gestorben.'  1529/96,  IL  Makk.;  ,gehalten.'  16.38/1707; 
,für  einen  Verräter  galt.'  1868;  ,nannt.e  man  ihn  . . .  einen 
Verräter.'  1931;  yjiri]y(>(jovnfi'og.  LXX;  accusatus.  Vulg. 
,|Die  Meister  der  Saffranzunft  klagen,  daß  fremde  Krämer] 
ammelmäl,  lorbonen  und  ander  geschmöiß,  das  aber  m't 
darzuo  dienstlich,  under  das  gewürtz  stampfen  und  zuo 
bnlver  machen  sollen  . . ,  dann  inen  soUichs  uß  dem  grund, 
das  mann  sy  verdengken  möcht,  als  ob  sy  sollich  unwär- 
schhafftig  pulffer  gehörten  frömbden  kramem  uffgeben  . .  . 
beschwärlich  . . .  were.'  1634,  QZZ.  ,Der  bischoff  [von  BsJ 
verdacht  etlich  burger  . . .  daß  si  heimlichen  uf  graf  Ruo- 
dolfs  siten  warend.'  Aeg.  Tschudi  (Clu-.).  S.  noch  Bd  IV 
1069  0.  (Gyrenrupfen  1523);  VII  546  M.  (Zwingli).  Adver- 
bien best.  ,[Z  beklagt  sich,  daß]  sy  etlich  under  inen  schwer- 
lich verdocht.'  1522,  Assen.  .Nach  ainer  klainen  wil  beruoft 
mich  der  wirt,  für  die  stubenthür  uß  zuo  im  kommen ;  er- 
schrack  ich  und  bedacht  mich,  was  ich  verunschicket  oder 
was  ich  unschuldig  verdacht  wurde.'  Kessl.  S.  noch  Bd  IX 
68  0.  (Zwingli).  Neben  Sinnverwandtem.  .So  einer  oder  eine 
. . .  mit  disem  laster  des  widertoufs  verdacht  und  verarg- 
wonet,  daß  der  oder  die  angends  von  ir  oberkeit  der  enden 
beschickt  und  trüwlich  und  ernstlich  davon  abzestan  .  . . 
ermant  werden  sollen.'  1527,  B  ReL  ,[Es  sind  schon]  kaiser, 
künig,  fürsten  und  herren  mit  verlurst  der  eerenzaichen, 
des  gschütz,  raisigen  un<l  fuoßvolk  geschlagen  und  gesche- 
diget  worden,  deren  man  kainen  ainicher  uneer  verdenken, 
geschwigen  ziehen  oder  beschelken  mag.'  Kessl.  .Einen 
verdencken  oder  ein  böse  meinung  von  einem  haben,  opi- 
nionem  accipere.'  Fris.  ;  Mal.  ,Da  soll  dan  ein  jeder  guot- 
herziger  zuohörer  acht  geben,  ob  er  in  dem  laster,  das  in 
der  predig  gestraft  wird,  begriffe[n],  und  so  dem  also,  soll 
er  davon  abstan  und  sich  bessern  und  den  prediger  nit  dar- 
urab  hassen  old  verdencken,  als  ob  er  allein  uff  in  gret.' 
1588,  L  ( Rechtfertigimg  des  Leutpriesters  im  Hof).  .Zuvor 
hat  der  Herr  [.-^bt  von  G]  Zürich  und  Bern  beschuldigen 
wollen,  als  wann  sie  die  Herrschaft  über  Toggenburg  such- 
ten: jetz  will  er  die  Toggenburger  verdencken,  als  wann  sy 
frev  seyn  und  niemand  mehr  sich  underwerffen  wolten.' 
Gespr."1712.  S.  noch  Bd  VIII  661  u.  (1623,  AaZoL  StR.); 
XI  1488  0.  (1633,  Th  Beitr.).  -  b)  tadeln,  schelten;  Synn. 
schimpfen  2  (Bd  VIII  789);  straffen  1  (Bd  XI  '2092).  E  da"", 
da""  verdenk  i'^''  nüt,  wenn  es  so  ist,  dann  sage  ich  nichts 
GrAv.  .Es  wöllen<i  ouch  unser  g.  herren  endtUch,  das 
mengklicher  sich  dessen,  so  ime  zuogeeignet,  benüege  und 
weder  die  verordneten  oder  so  mit  den  Sachen  ze  thuond 
band  . .  .  weder  heimlich  noch  offenlich  verdencke,  tadle, 
hinderrede,  beklage,  veche  noch  hasse.'  1597,  L  Ostersp. 
XVI./XVII.  ,Das  sy  yetz  nach  abgethaner  Gyßelschafft 
deß   Gvßlens  halb  nit  verdacht,   angetastett  noch  ver- 
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^rliiiim'lil  wi<riliiiill,  IiiiImmiiI  uii  oiiicii  j<'<li>ii  iIitiu'IIhmi  Iic- 
niiniliT  SrIiiiU  iiiiil  Si'liinii  .  tiii'p'HiicI.'  IUI  t.  II.  .Hu/ 
Kli'irliuiilil  clii'  riiHrJKi'  iiui'li  iiirlil  ziii>  vrrili'iiklii'ii  »ein 
wcnlni,  wann  »vr  ilcinji'iiii'i'n  iiiii'livolui'ii,  wiiU  ilirr  |ilii' 
llii.ili'r|  Si'liillli'iit  iiiifj>iii;i'ii.'  l)>.Vi,  /,.  i'l  mit  Miit.  I'.,  vit- 
illii<ln,  viTiirKiMi  Its.  (1\V.  ((iiilmtli.);  Siii;  'riiMii.;  Si.'; 
wiilil  wcilnliin.  ilncli  iiiclil  v«lkHtüinl.;  Syii.  (ml  f'bil  iir" 
(Uli  I  Wi  M.l.  Ml"  (7iiiiiii  (IM  '»  iii</  r.  ,|)iiiialii'ii  i'.s  cli<ii  (jn. 
lim  7.11  lli'iii  nirlit  tu  vcrtliMiki'n  si-vii  witiIi-,  den  /oll,  wu 
nie  koMcli,  III  lii'/.i'Ulirn.'  I7'.';l,  .Vilscii.  —  Mlid.  r.r./i'iiir.i; 
vkI.  II1.WII.  NIM.  '.>IH'>;  Muri III  l.ii'iih.  II  IHi:i;  Oi-Ii«  WU.  II 
.1;  Jiit»  I  so;.;  S.liiii.'  I  f.«:l;  Ki».  her  II  lOlM.  —  Vur- 
iliiiike"  n.;  1.  entspr.  In;  Syn.  Vrr-diwk  (Sp.  (ilö,  wii 
Weitere»),  n)  im  W,  In  lietlnnken  TiiMii.;  vgl.  im  Vmjiß 
(Uli  II  l.'iH  u.).  Ich  Im"  's  im  V.  mrii  lil:)'"  Ort  ijUll.  I» 
((Ielei;eiilieit  zur)  (Uierle";!!!!);,  Ileilenkzeit;  Syn.  aiicli  l'er- 
ililclil  Ih  ( liil  .\I1  ItliU.  ,l)(i  »praelieiit  wir  [zu  ileii  .\l>;;eiinl- 
noleii  des  Kat.-i|  wir  weiid  uns  hedeiii-ken;  und  vil  Uiiiii  iilier- 
kiiiiient  wir  si,  dali  si  uns  ain  verdenrken  lieUeiit  lii  iiiiirnenl 
Ulli  die  7.  stund.'  WKiriti  ir)L'4':U<.  .V.  I)e;:eren.'  ,|lii  ant- 
\viir(e  N.,  er  wiilt  uff  den  iin/.iiiilielieii  nidel  iiit  iiier  liuwen, 
doeli  bewerte  er  eines  verdeiikeiis  zun  den  andern  reliiiiten." 
I.'itt',  /.;  s.  das  Voran^'eli.  Ild  l.\  l.'lM  u.  ,l)i>  L'abeiit  wir 
aiitwurt  iilier  das  ei'st  |  keine  neuen  Seliwesterii  aiifzuneli- 
iiien  olme  Zustiniiiimm  des  Hats|:  es  wer  ain  seliwere  sarli, 
wir  wollen  ain  verdenken  darüber  begeren.'  WKi.im  l.'>24; 
IKiS;  narhlier:  ,Si  [die  .Xbsieordneten  des  Rat.s|  worint  jetz 
da  . . .  und  wolton  wissen,  weß  wir  uns  betten  bedarbt,  sid 
si  bi  uns  werint  ijesin."  ,V.  nönien.'  .llieruf  nanient  .sieh  dise 
geinaind  ain  verdenken,  und  liabent  iilff  ir  verdenken  . . . 
aiitwiirt  iieirebeii  |iisw.|.'  CTa.  (»ffn.  U71.  .|.\uf  die  Er- 
nfl'iiun;;  des  liüreenneislers.  Bilder  und  .Mtäre  würden  ent- 
fernt, sind  die  Miinelie|  biirli  und  ser  ersehroeken,  bebend 
naeb  irein  luiptinan  und  hnfineister  irescbickt,  mit  inen 
iiinb  ain  antwiirt  ain  verdenken  ze  neinnien.'  Kf.ssl.  .Dwnl 
NN.  bis  sainstag  seliierist  künftig  ain  verdenken  srennnien, 
wellen  m.b.  inen  den  verdank  lassen;  alsdan  sollen  si  ir 
antwiirten  ireben."  l.').')4.  Siii  Katsprot.  Im  (ieriebt.  .\ns- 
stand  zur  HeratuiiET.  .In  dem  leisten  verdennken  der  urthei- 
len  stondt  die  weibel  alle  zuosainmen.'  Tu  L(iü.  XV.  .Das 
denn  die  von  Flawil,  wenn  die  Sachen  ziio  recht  sresetzt 
werdint.  wol  inugint  . . .  lünusträtten  und  sieh  der  urtail 
Kinder  im  [dem  (iericlitsherrn  oder  seinem  Vertreter]  be- 
deiuken  und  beraten  .  . .  aber  uinb  ander  Sachen,  die  die 
frävel  nitt  beriierent,  das  die  von  Flawil  nitt  usträtten  noch 
ain  verdeneken  nemen.  sunder  vor  dem  richtet  sich  .  . . 
iirtel  zuo  j;eben  erkennen  sollen.'  1481.  G  Rq.  liW.  .Wel- 
cher nach  den  zwölfen  beklairt  und  sine  antwiirt  nit  geben 
hette,  eemalen  das  letzst  verdeneken  were.  sol  sich  aber- 
malen gesumpt  haben  glicher  maiuing  wie  obgemelt.' 
GRorsch.  (lerichtsordn.  um  153'2.  S.  noch  Bd  VI  lö()G  u. 
(15Ö0.  Z  RR.);  IX  '211  0.  (14(i8,  JGöldi  1897);  X  821  M. 
(1498,  TilGriesenberg).  —  2.  entspr.  2:  Syn.  Danken  Ib. 
.[Es  ist]  eine  allsremeine  Theürung  von  allerhand  Lebwaar 
und  Lebensmitlen  entstanden,  deren  sint  allem  Verdenken 
keine  solche  gewesen.'  1790,  BSa.  Rq.  Im  Gen.:  .Sölichs 
haben  sy  lenger  ingehept  und  gebrueht,  wan  stat-  oder 
landsrecht  ist,  ouch  lenger  denn  yemand  verdenkens.'  1510. 
HW.vRTM.  1887.  —  3.  entspr.  3,  Argwohn;  Synn.  Ver-dächt  2 
(Bd  XII  3t)l);  Zig.  ,Üb  iich  gemelte  anndtw^lrt  (die  doch 
im  allerbestenn,  wiewol  inn  e^^le^  gähi  umid  uB  niißver- 
stannd  beschechen)  ettwas  unfründtlicb  beduncken  oder 
eyn  verdennckens  by  üch  bringen  wolt.  als  ob  unns  üwer 
sachenn  inn  trüwen  nit  angelegen,  bitten  \sir  üch  uffs 
fründtliehest,  ir  [möchtet]  das  im  besten  . . .  verstau.'  1531, 


/.  (IUI  ÜH).  K.  norli  lld  VIII  IM  11.  (1^2,  %  Miiuiv).  -  vor- 
ilniikenil.  Nur  iin-v.:  tn  'J.  iinv<ird«iiklirli;  Syn.  un-i<Y- 
iliiiikluh  (wo  wnilvri').  ,|Wir  liiiffenl  diewil  die  niiliuii;  und 
iiuueruiii,'eii  [in  di'r  Kirrliej  mi  \u\^  iiiiverileiikeiide  zit  nit 
III  iiebiini;  »ind  ^ewiiiicn,  iiiil  vi.  uurli  der  riirlii'  und  liartiK- 
keil  nit  biiiiliirrlizft rucken  niinl,  diu  (ur  und  für  durch  die 
unad  und  hilf  (IhIIch  mi  vil  i'rliin|.'iit ,  daiiiit  wir  zun  ein- 
liellii;eni  veriitnnd  werden  kiiiiiiiien.'  1524,  II  (an  /).  .l'nii 
.HO  wir  im  .Vri;oii  noch  hiiiliiir  die  nllen  ler  lieliulti'ii  band  . . . 
itii  ist  uinier  lie|.'i'r  und  ernstlieli  bilt,  llwer  i;nud  wolle  l>f- 
denken,  daU  miliclier  ulter  |;loub  und  briieli  unverdenkende 
jiir  Kehallen  und  t;<'briirht  ist  ...  und  Holielien  keiiinwegii 
zun  nb^ani;  kiiinen  loiuu-n.'  I.V24,  K  Kef.  (\\\,.  an  clnn 
llUat).  I  -  ver-(IAcht  In.  HdXII»ll|.  -  vcr-dücht  II: 
I.  entspr.  irr-diinkm  1.  11)  bedacht  auf  jnid  (etw.).  ,Kr  hate 
sine  sinne  mit  den  (;edeiiken  darziio  bralit,  daz  si  alle  zit 
verdahl  waren  an  die  eine  .  .  .  die  minneclich  Vrkanen,  der 
schon  für  aUe  scliiine  war."  Kki.nkk.  —  Itl  iiberle<.'t,  vorsätz- 
lich:  Syn.  rir-ilMillii-h  a  (Hd  .\ll  3<i2.  wo  »eitere);  vgl. 
irr-niuiiil  :i  ( lid  VII  KHül).  .Kliioclit  micli  iemands  Got  oder 
siner  niiioter  ...  es  besclieh  v.  oder  iinverdacht,  der  oder 
die  sol  man  von  stund  an  Valien  und  in  olne  balsisen 
srblalien."  .Vnsii.  .\ttr.  .Ich,  Hartman  von  lluneberg,  ritter 
[erkläre I  daz  ich  lian  vrilich,  willeklich,  mit  v-em  geniüet 
und  iiinbetwiingenlich  |!|  ...  luterlicli  dur  Got  ...  dem 
gotzlius  von  Cappella  [folgende  Güter  vergabt].'  1356,  Tm 
l'B.  .Heschechen  aber  soliehe  schwüer  v-en  muots  frevcn- 
licher  wise,  solichs  sol  und  mag  böchcr  an  lib.  guot  oder 
leben  . . .  gestraft  werden,  und  sol  ...  das  ouch  für  ein 
v-en.  frevenlieheii  scliwiior  und  gotzlesteriing  gehalten  wer- 
den [wenn  einer  gewarnt  wird;  s.  das  Zwischenstück  Bd  X 
1083  M.|  und  über  solichs  denocht  nie  und  witer  schwert.' 
1,')34,  Ks  Rq.  .[Wer  sich  unbewiesener  ebrverletzender  Re- 
den schuldig  gemacht  hat.  soll  den  Kläger]  öffentlich  vor 
gricht  eintweders  mit  eyner  glüpt  an  deß  richters  stab  an 
eyds  statt  oder  by  unnd  mit  geschwornein  eyd.  nach  dem 
die  red  in  zornigem,  unverdachteni  iiiiiot  oder  unnder  ougen 
oder  mit  v-en,  bharlichen  wortteii  oder  liinderrücks  be- 
schechenn  ist,  nach  aller  notturfft  enntschlachen."  B  StSatzg 
1539.  , Mit  v-em  inuote';  vgl.  icol-r.  .Harumbe  so  verziehe 
ich  mich  ouch  wissentklich  und  mit  v-em  muote  für  mich 
und  für  niine  erben',  des  Rechtes  auf  die  Münze  in  SStdt. 
1381.  S  Rq.  1949.  .Do  wir  kament  zuo  dem  galgen  ze  Baden, 
do  hatten  die  viend  unser  gewartot  mit  ainem  großen  volk 
ze  roß  und  ze  fuoß,  wol  bi  4  tusent.  und  griffent  da  enander 
an  inuotwillenklich  und  mit  v-em  muot.'  Z  Chr.  XV.  Mit 
Bez.  auf  strafbare  Handlungen.  .Giengent  also  mit  einander 
darnach  in  sülicher  nieinung  mit  v-eni  muott  herab  und 
trungent  gegen  dem  Michel.'  1433.  Z  RB.  .Wer  dem  andern 
wartet  in  offnem  feld  mit  v-em  muot  und  in  frevenlich  an- 
grift.  der  ist  vervallen  dem  secher  9  pfimd  und  dem  hemi 
27  pfund."  LBür.  Herrscbaftsr.  2.  H.  XV.  .Wellicher  iemant 
US  sinem  huß  . . .  mit  v-em,  zornigem  muot  by  dem  tag 
oder  zuo  nacht  ladet,  was  demselbenn  von  dem  harus- 
geladnen  Schadens  unnd  Übels  zuogfüegt  wird,  da  soll  er 
daz  an  im  selbs  haben."  B  StSatzg  1539.  S.  noch  Bd  VIII 
1371  u.  (1565.  Z  RJI.).  .Wer  aber  dieselben  [ehrverletzen- 
den] wort  spricht  mit  v-em  muot.  der  soll  daß  beßren  mit 
fünf  pfunden.'  1419.  BFnit.  Rq.  ,0b  aber  yemant  . . .  mit 
v-em  muot  sollicb  gros  und  ungewonlich  swiier  frevenlichen 
tete  ...  sol  man  an  min  herren  bringen  und  die  dann  sollich 
schelter  an  irem  libe  oder  guot  oder  mit  dem  halsysen  . . . 
ernstlichen  straffen.'  2.H.  XV.,  B  StR.  .Schuldigung  eines 
meineyds  mit  v-em  muot  oder  liinderrugks  oder  in  einem 
gäehen  zorn  mit  beharren  der  sach  und  vermeinter  wysung 
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gehört  uns  allein  zuo',  der  hohen  Gerichtsbarkeit.  1487,  Aa 
Rf[.  1926.  ,Wär  mit  v-em  miiot  undermunds  ziioredt  und 
daruinb  wandel  thuot',  Üborschr.  B  StSatz^'  1539;  s.  dii' 
Fdits.  ]5d  XII  .363  o.  ,Zwen  der  unsern  von  Undersöwoii 
[haben]  offenlich  und  mit  v-em  muot  geredt,  wir  liabid  si 
. . .  verkouft  und  verraten.'  Ansii.  S.  noch  Bd  XI  974  o. 
(1483,  Z  RB.).  —  2.  entspr.  irr-dänlen  2;  Syn.  vcr-simiet  1 
(Bd  VII  1060).  ..So  bezügt  Ruodi  Widmer,  wol  fünlJ'zig  und 
fiinff  v-er  jar  allt,  er  hab  zum  dikern  mal  uff  jarmarkten 
zuo  Brugg  ußwendig  dem  crütz  umb  vil  rossen  gesechen 
markten.'  1485,  Aa  Rq.  1926;  nachher:  ,Cuoni  Brunegger, 
ob  viertzig  v-er  jar  allt.'  —  3.  entspr.  rer-dänken  3a,  ver- 
dächtig(t);  Synn.  vcr-däehtlich  b,  -dächliq  2  (Bd  XII  363. 
366).  ,Und  so  wol  sich  der  Franzos  güetlicher  underhand- 
lung  zuo  underwinden  fürnimpt,  ist  doch  wol  zuo  gedenken, 
daß  minen  herren  sin  friden  ganz  v.  und  in  dheinen  weg 
gemein  noch  annämlich  sin  mag.'  1531,  Z.  ,In  den  [Zehn] 
(Serichten  verstoßend  sy  von  den  ämpteren  alle  die,  so  von 
in  V.  der  pension  halb.'  1565,  Brief  (.IFabricius).  ,Diser 
zyt  ward  . .  .  herr  (iilbertus  C,  darumm  das  er  der  evange- 
lischen lehr  V.,  gefangen.'  .IMaller  1550/73;  s.  auch  Bd  VI 
672  u.  S.  noch  Bd  XI  391  M.  (1571/2,  Z  Seckelamtsrechn.). 
Neben  Sinnverwandtem.  .Der  hertzog  von  Meyland  dett  da 
[als  Vermittler,  meint  der  frz.  Gesandte]  nit  daß  best,  dann 
er  wery  argkwonig  und  v.'  NSciiradin  1499.  ,|Uns  scheint] 
der  handel  so  v.  und  argwenig,  das  wir  inn  one  straff  hin- 
zelassen nit  guott  sin  vermeint  haben.'  1533/8,  Z  Eheger. 
,[Da  die  ,spilmeister'  im  Jetzerhandel  fürchteten]  bi  iren 
vertrüwten  lugenhafftig  und  v.  geschätzt  zuo  werden,  do 
giengend  s  in  ir  stüble  ze  rat.'  Ansh.  ,v.  sin.'  , Besonder 
woren  die  belechneten  verdocht,  sy  weren  nit  fromm  und  sy 
hetten  s  mit  dem  delphin  wider  die  statt  Basel.'  1445,  Bs 
Chr.  .Rhaaten  kau  ich  s  ouch  nit  [das  Bündnis  mit  .Spanien] 
dan  die  sach  ist  mir  verdaacht,  ob  man  glych  guote  wort 
gibt.'  1564,  Brief  (JFabricius).  S.  noch  Bd  IX  832  u. 
(Ansh.).  ,v.  machen.'  ,Etlich  große  fürsten  und  herren, 
bischoff  und  jirelaten,  wiewol  sy  dem  evangelio,  als  sy  wel- 
lend xehen  werilen,  nit  widerstandind,  machend  sy  doch 
die  sach  widerwertig  und  v.,  so  sy  allen,  so  das  evangelium 
predigend,  hässig  namen  zuolegen,  sy  syind  lutherisch  oder 
hussisch  oder  kätzer.'  Zwingli.  ,Da  er  [Eck]  mich  v.  macht, 
als  ob  ich  den  ruom  unserer  geleerten  in  den  sprachen  uff 
mich  geredt  hab  [usw.].'  ebd.  .Ableinung  und  verantwort- 
tung  ...  uff  die  gegenwürff  und  schmachreden,  mitt  denen 
herr  landtamman  Gilg  Tschudi  und  andere  papisten  die 
reine  und  wäre  leher  deß  heiligen  evangelii  verfaßtt  und 
der  unwarheitt  v.  ze  machen  bi  den  einfalltigen  under- 
stand',  Titel.  PSchuler  1549.  ,Und  hatt  er  [Fr.  v.Salis] 
sich  hyemitt  by  vylen  frommen  mit  diser  syner  argwönigen 
luindlung  gantz  verdaacht  gemacht.'  1565,  Brief  (JFa- 
bricius). Attr.  ,Dann  es  mir  baß  gfalt,  so  man  die  ding 
[Feste  und  andere  Vergnügungen]  ye  haben  wil  oder  muoß, 
das  man  es  offenlich  dann  in  wincklen  oder  in  v-en  hüseren 
habe.'  Zwingli.  .[Der  Abt  von  G]  hat  aller  unbefragt  und 
unwissend  . .  .  ganz  untrüwer,  v-er  wys  über  see  hiniis  sich 
entüssert.'  1529,  Z.  ,Es  habend  ettliche  cardiiiäl  in  v-er  yl 
ein  bapst  gewollt,  den  cardinal  zuo  Bononien,  Bon  Com- 
pangy  (Guot  Xell,  werde  nun  daruß,  daß  man  singt;  Woluff, 
guot  xell,  von  hinnen,  mins  blybens  ist  nitt  nie  hie).'  1572, 
Brief  (HBull.).  ,[NN.  wurden[  von  v-en  diebstals  wegen 
(den  aber  Marsilius  Geßner  begangen)  gefengkhch  ingleit.' 
1579/80,  Z  Seckelamtsrechn.  ,[Die  Wirte  werden  verpflich- 
tet] auf  alle  und  jede  argwöhnische  und  v-e  Personen  zu 
achten.'  1700,  BSi.  Rq.  1912.  S.  noch  Bd  VII 1125  u.  (1724, 
Ndw  Beitr.);  IX  832  u.  (Ansh.).  —  4.  formelhaft  verblas- 


send, mit  etw.  in  Zshang  gebracht,  (als)  beteiligt  (betrach- 
tet); vgl.  das  Vor.  .[Die  Parteien  im  alten  Zürichkrieg  ge- 
loben] für  uns  und  alle  die  un.seren  und  uff  beidersit  für  alle 
unsre  helffer  und  diener  und  helffershelffer  und  für  alle  die, 
so  zuo  uns  beiden  partien  gehörend  und  zuo  disen  Sachen 
gewandt,  verhafft  und  darunder  v.  .sind',  den  vereinbarten 
Waffenstillstan<l  zu  halten.  1443,  Anscii.  ,[N.  verspricht, 
Friede  zu  halten  gegen]  alle  die,  so  dann  zuo  diser  gevangen- 
schafft  gehaftt,  gewandt  oder  v.  sind.'  1445,  AaB.  Urk. 
,Damite  wellen  wir  unser  und  aller  der  unsren  helfer  und 
helfershelfern  .  .  .  und  darzuo  aller  der,  so  jetz  mit  uns  zuo 
den  Sachen  gehaft,  gewant  und  darunder  v.  sind  oder  noch 
darin  kommen  werdint,  ere  gen  üch  und  allen  den  üwren 
wol  und  redlich  bewart  han.'  Fründ  1446  (Absagebrief 
von  ScHW  an  Z).  ,[N.  gelobt]  friden  ze  halten  \vider  die 
megenanten  burgermeister  und  rate  der  statt  Basel,  alle 
die  iren  und  so  inen  verwandt  sind  und  zuo  versprechen 
standent,  ouch  alle  die,  so  zuo  diser  myner  gefangniß  hilff, 
rate  getan,  gegeben,  darzuo  v.  und  verwandt  sind.'  1475, 
Bs  (Urfehde).  ,Wil  er  dann  sweren  einen  eid  zuo  Got  und 
den  heiligen,  daz  er  Liechtin  noch  die  sinen  und  gantz 
niemand  liberal,  der  in  diser  sach  haftt,  verwandt  oder  v. 
sige,  keinswegs  welle  fehen,  finden  noch  hassen  noch  nit 
schaffen,  daz  es  geschehe  . . .  solle  er  . . .  ledig  und  gesichert, 
sin.'  1505,  Z  RM.  —  Mhd.  venlaht;  v-l.  Ochs  \VB.  II  51 ;  .lutz 
I  805;  SL-hm.^  I  485;  Fischer  II  1005.  —  U''-vcr-  dächl 
„Z"  (St.-);  äSpr.,  -döcht  Ap  (o"-.  .IHartmann  1912);  uTii 
(Schwzd.);  Sulger;  Gegs.  zum  Vor.  1.  zu  ver-dächt  1. 
a)  bewußtlos;  SjTin.  iin-ver-sinnt  (Bed.  fehlt  Bd  VII 1060), 
-be-simd  la  (Bd  VII  1066);  vgl.  ä-mikhlig  (Bd  IV  65). 
,Unversinnet  und  u.,  lag  si  [Maria]  lange  in  umacht.' 
Wernhek  ML.;  ähnl.  ebd.  V.  10053/4.  ,Si  stuond,  si  viel, 
si  lag,  si  sas  an  Itraft  und  an  macht,  sam  an  sinne  und  u. 
bi  dem  crüce  kläglich."  ebd.  —  b)  unüberlegt,  unbesonnen 
Ap  (JHartmann  1912);  uTn  (Schwzd.);  „Z"  (St.=);  Sulger; 
Syn.  un-be-däcld,  auch  un-ver-sinnl  a  (Bd  VII  1060);  vgl. 
mt-ver-dächlUcli  a  (Bd  XII  364).  f '/  ''em  Hei"'weij  hat  er  de" 
Stecken  [den  er  auf  dem  Hinweg  aus  einem  Zaun  gezogen 
hatte]  an'''  wider  'brüeld  und  hat  e"  so  u.  mit  im  hei'"g'no''. 
Schwzd.  (uTh).  .Cuonrat  K.  hat  gseit,  das  er  sy  beide  in 
einem  golwerch  u.  und  ungebetten  zuosamengen  habe.' 
1530/3,  Z  Eheger.  ,U.,  on  alle  vorred,  gächlig,  in  eyl,  ab- 
rupte.' Fhis.;  Mal.  S.  noch  Sp.  662  M.  (Ansh.).  Attr.  ,[Ich] 
vermeint,  abermols  er  mir  (glich  wie  zuovor  ouch  besche- 
chen)  einen  sj)ot  bewissen  haben  wellen  . . .  bin  also  ge- 
hingen unverdochtenn  zorns,  mit  der  funst  uff  inne,  Nü- 
scheller,  ziiozeschlagen',  auf  ihn  los  gegangen.  1576,  Z.  S. 
noch  Bd  X  858  o.  (1574,  Uw).  Im  u-e"  Muet  Ap  (JHart- 
mann 1912),  aus  Unbedacht,  Unüberlegtheit,  Unachtsam- 
keit. I'''  hu"  der  Mast  ifcliolfe",  d'  Strüß  inn  Regen  nse"- 
träge",  do  han  i'''  im  o-e"  Muet  de"  Finger  aß  ''em  G'sang- 
buech  use"g'no"  ond  Im"  nachher  nomme"  g'weßt,  wel<^''es  Lied 
"as^  er  mer  uf(fgi^"  hend,  Schüler  zum  Pfarrer,  bei  dem  er 
eine  Arreststunde  absitzen  muß.  JHartmaxx  1912.  Er  sei 
im  Tunkcl  ahe-n-im  o-e"  Muet  ober  en  Sta"  üsg'cheit.  ebd. 
, Spricht  tiami  derselb,  so  die  [ehrverletzende]  red  geredt 
hat,  er  wüsse  nütz  von  im  denn  ere  und  guotz,  denn  was  er 
da  geredt  hab,  das  habe  er  in  zornigem,  u-em  sinne  und 
muot  geredt,  und  darzuo  sprechen  mag,  das  er  das  er- 
dacht und  erlogen  hab  ...  so  sol  er  daruinb  ze  buoß  geben 
und  bessern  nach  des  nidern  gerichtz  herkomenheit.'  1451, 
Aa  Rq.  1923.  ,Da  sig  nit  an,  als  er  inn  so  wTt  mit  Worten 
anzüge,  rette  er  in  u-ein  muot,  wenn  sy  dann  nüdt  solte, 
warumb  unser  Herrgott  nit  für  sy  eine  alte  merchen  hett  ge- 
schaffet.' 1526.  Zg  UB.  , Diser .\lexander  [vom  Beklagten  als 
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,kii|i|ili'i'  lir/.i'ii-liiii'l  I  uiinl  iiiirh  (.'lii^rl.  miit  it  Iiii'Iiiiii  lii'llr 
k'liniiilli'l  .  iliT  Hplarli.  »In  iT  hI  I)V  i'liiiiliiln-ii  liiiiili'  niaii. 
ilii  s|iri'i'lii>  IT  III  ii-i'iii  iiiiiiil ;  Siil  irli  iirli  hnlc  jiiiiiiiiiiiiiTi(.'i-iiy 
Uli  witIiiiI  »I  t:iiiii\villiK:  yrrtiiniit,  it  liriii'  i-iii  k»<>i  v/vtk 
tun.'  i:i.'t:iiM.  /.  Klii'KiT.;  N.  niii'li  Kit  VII  U>!>'J  ii.  ( i:>.'lii  .'I, 
kIiiI.).  S.  iiih-Ii  Uli  \l  'Mf>  ii.  (/ Si'lmiiii|iii'l  ITi'.i).  UKMi  u. 
(KrHsjiii'l  ire.M;  S|i.  *Ul-.>  M.  |l(Sr.Siit/.(;  l,').'!!)).  .AU.' .|AIh| 
VI'  iliT  Seil,  ilanin  iilt  hrnili'i;i'ti  IihIhti  wiilti-  iiiiil  Hlli'klii-Ii 
ii'ilti-,  IT  iiiiirst  iiiii'li  iiUrii'i'liiTi  |iii  ilrii  Krii-^;!  mlti'  it  iiU 
iiiTii  iiiiiiilti'  iiiiil  also  si-lilrrhllli'li  in  illii'lliiT  ari;iT  ini'iiliitiK 
/Uli  ilnn  Srii.,  wiilti'  man  iiiii  nll  iiUiiitihti.  so  7,i||,'i'  it  iiIiit 
SUSI.'  1  171.  /  Kit.  .|l'!iklail  ilurli.  iiin  riiirn  l'ni/.i'U  /.ii  vit- 
nii'iiliTll  ilas  ir  in  alsn  liaml  L:i'srliniai'lit.  wiT  Iisi-Iiiti  iiU 
II  rill  iiiiiot.  u'ii'  man  ilanii  nlft  liy  v'xi'Hiti  lliinit  ...  iltis 
ralli  irli  ni'li  in  iumllcn  trnwcii.'  llsH.M  \n.  \i>\s.  .'S.  Iiat  ... 
aiizi'i;;!.  ila.s  solirlis  |\Viiili'{  im  iis  ii-riii  mimt  i'ntwiitM'lit 
syi'.'  I.Vi;'),  H 'riirml).  .Wi/.  _.\Iil  u-imii  Mut.  mit  ar;;lcisriii 
II1T/.1TI  '/."  (St.").  .||liT  lli'klav'ti'  ^'i'sti'ht.  was  it  iIiti  KIh- 
.sIitIktiimi  von  Mint.  nai-h!;<Ti'ili't  lial)i-|  das  habe  it  ... 
mit  ii-iTii.  ziirni^iTii  niinit  ^'clan  iiiiil  !;iTi'tt,  sie  iiiio  nun 
li'iil.'  MM.  H  HIalttT  ÜKkS.  .Cu  ii-oni  iiiTiuii-f:  ,|Kr  habe) 
solichs  sii.st  in  ili'lu'iiiiT  iir-jon  inpiniin;;  »jiTi-tlt  niii'li  iri'tan 
dann  tiUch  also  nU  /.orn  nnd  ii-oni  iri'niiii'tti-.'  1475.  Z  KU. 

—  2.  a)  zu  irr-dächl  3;  Syii.  iin-rii-diiclitiii^  (Md  XII  MtiG). 
,|Sollfi'  wi'iiiMi  iliT  ni'iiiMi  Kiiilii'  in  l.aiitiTbniniirn  wi'itiTiT 
Zwist  iMitstrliiMi]  diTiii  siil  si'mliclic  liitriini:  u'i'srtzt  witiIimi 
uff  viiT  n.  maniTi.  zwi'iii  sriMstlicIi  und  zwrin  wrltlicli.'  li)<l. 
Mint.  K(|.'.  odiT  zu  by  ..\ls(i  nuTck.  dali  das  11.  wiTck  al- 
nmosiTi,  so  vil  o.s  von  miMiscIirii  kiim|)t.  nit  guot  ist:  wir 
wird  t's  iTsI  don  andriTi  woirkiTi  son?'  ZwiMiLi.  .DiTi 
mantel  nach  di-m  wind  zi'  liriukcn.  das  lulfft  mir  wiilrr  uff 
dii'  bau,  das  ich  unvordocht  blyben  kan."  VKoliz  l.Vil.  — 
lil  zu  irr-diuhl  4.  in  keinem  Zshans:  stehend,  unbeteilisrt. 
.l"mni  nnßere  [der  Kidiienossen)  zuospriich  möcht  uns  die 
lierschafft  [Österreich)  dai'scidaclien  dry  fürsten.  "eistlich 
oder  weltlich,  die  unl!  in  uiaUen  sresässen  werrend,  daz  wir 
sorireu  halb  uiiUer  üben  koininlicli  für  sy  kommen  iiiöch- 
tend.  die  in  den  Sachen  u.  werind.  vor  deren  einneni.  den 
wir  kielien  wurdent.  wölte  iinlJ  reclitenli  wul  benücL'en.' 
Edlib.  .Oanii  wir  deren  |der  Täufer]  u.  sin,  sy  ouch  iii 
unseren  landen  und  u:ebieten  schlechts  nit  lyden  noch  ge- 
dulden wollend."  Z  Mand.  1530:  oder  zu  a?  —  .Mhd.  imrer- 
ilalii;  Virl.  Hr. WH.  XI  :i.  --'Oll;  S.hin.»  I  4S:>;  Kisilici  VI  204. 

—  wol-v.:  entspr.  trr-iläclil  Ib.  wohl  iiberleirt:  Syn.  nol- 
bt'-däclil.  .Wir.  edler  graff  von  (irüyers,  veririen  offeuklich. 
duz  wir  mit  w-eiu  muote  und  ratte  . . .  der  gemeind  ge- 
nieinlich  ze  Sanon  denselben  friden  und  verbuntnesch  [mit 
\V]  erloubbet  hein,"  1393,  BSa.  Rq.  ,So  haut  wir  mit  guoter 
wüssent.  einhellein  rate  und  w.  geordnet  und  gesetzet  . . . 
dise  Ordnung  imd  Satzung.'  1450,  B  StR.  —  ver-dänk- 
lich:  entspr.  ver-dünkcn  o,  \'erdacht,  Tadel  herausfordernd. 
,(B  hat)  in  gar  rWlicher  Erwegung  aller  der  Zyten  und 
Sachen  Beschaffenheit  für  beide  lobljichen]  ."^tedt  [B  und  Z] 
niemalen  Hessers  und  Xützlichers  nit  finden  khönnen  als 
(iie  angedütete  Correspondentz  [mit  Schweden]  welche  eben 
so  vil  Krafft  haben  als  eine  verschribene  gewüsse  Pündtnus, 
und  nüt  dest  weniger  gegen  Frankrych  und  den  pap[isti- 
schen]  Orten  dest  minder  verdenklicli  syn  und  doch  by  er- 
melten  Orten  etwas  Schüchens  bringen  wnirde.'  1034. 
Abscii.  —  nn-v.:  zu  ver-dänken  2,  länger,  als  die  Erinne- 
rung reicht:  Synn.  un-er-dänkUrh,  -vor-däidUch.  -däiildich, 
auch  uii-ver-dächHkh  c  (Bd  XII  365).  ,[Wegen  der  Steuer] 
sprechen  wir,  das  die  vorgedachten  lüte  . . .  sollend  der 
Herrschaft  semlich  stür  geben  . . .  oder  si  underwisen  ims 
denn  anders,  es  sv  denn  mit  lüten  oder  mit  brieft'en,  war- 


iimli  Hl  iiiliih  «tiir  ml  (.'i'Ih'ii  n'illi  ii,  dii'  ai  dorli  iinviTdeiik' 
lieh  lim  Uli  iliii  /.il  Kelten  liiint.'  I  l.'ki,  Ulm.  Ki|.  .Zu»  vtiamTi, 
iliu  tun  l.aiilliTilHT|.'  rerlit,  null  und  i;<'W'iinlii'lirM  mt  und 
villi  niler  und  iinviTileiiklielien  liir  i;i'liraurlit.  diu  alli'  jnr 
Uli  Hauet  .InliniiH  la^  zun  »uiiweiiili-n  iiii|;eviirlielien  .  .  .  iTii 
ralh  den  unilern  kyi>iM>t.'  um  UXi,  AaIwiuI.  SIK.  ,|Z  er- 
klärt] du»  die  nöunier  von  lliir^Ti  diu  kikiI.  mi  ay  zuu 
lliirpTi  tfeludel  liiiben,  die  Mlrali  iieheiit  Ziii;  hin  den  närh- 
sleii  1,'aii  l.ulziTii  (.'rfiiiTl  hallen,  und  milieli  Hlrali  nUn  un- 
verdeiieklli'li  i^ebriiihl  hnbeii  nn  intrac  uniuuT  Iji'Ihti  Kidt- 
i;nos»en  von  Ziit;.'  ll!M,  Zu  l'U.  Attr.  ,|.\el»en  andern  liir 
.\arburi.'  iiiii'liteili|.'en  .NeiieriiiiL'iTi]  hallen  die  herreii  derob- 
i;enielten  slifll  ]Zolins;en]  in  kiirt/en  Jörn  dax  liejlli;  Hnrra- 
nienl,  das  vor  Innrer,  unvenleiicklicher  zyl  by  inen  verwart 
gewesen  und  iiueli  inen  zun  manigerley  not  wiil  entrlioHiuTi 
sye,  itn  ir  t.'uiisl  iiiiil  willigun:;  ilannen  irenumen.'  UH-t, 
.\\  Ki|.  lü'J'J:  vorher:  .verrer  ilanii  niensrlien!.'edarhlniU 
luoi;  reichen.'  .Der  Hisehoff  von  ("hur  ]lial]  noch  diser  Zi'it 
ein  bestimbte  linus.saiiie,  naiiilieh  den  vierten  Theil,  nelx'n 
den  |)reyen  liündten  aiiU  ('luven  . . .  iler  von  Chiiin  ]l'umo) 
aber.  aiiUiT  der  sreistlirlien  Verwaltung  .  . .  seid  unverdenck- 
lichen  .lahreii  der  Ennilen  niclit.s  mehr  gehabt  hat.'  (il'LEK 
llilli.  .Es  solliiid  ihe  voll  Kiichs  . . .  dahin  gew'is.sen  werden, 
disseren  (iraben  ...  wideriimb  ziie  verwerffen  und  riein 
Wasser  den  alten  KiinU  und  l.aiiff.  wie  von  iinverdenek- 
licheii  .laren  her  beseheihen,  fürer  ze  la.s.sen.'  lt>'23,  Z  Rq. 
im.').  .Die  l.andleütli  ]haben]  sieh  erklagt,  dall  die  Besitzer 
derselben  Matten  an  den  freyen,  offenen  ,lahriuärckten 
nicht  alle  .lahr  .  .  .  die  Eynfahrten,  Kaum  und  ISIatz  zue 
den  .Miiriten  gestatten  wollen,  wie  sie  aber  das  Rechten  von 
ohnverdencklichen  .lahren  dariif  haben  mörhten,'  16.57, 
HSi,  K(|.  1!I14.  -  Vtfl.  (;r.\Vlt.  XI  :l.  201 K.  —  Un-ver- 
diinklichkeit  f.:  entspr,  dem  Vor.  ,Was  wir  ...  vom 
heilliien  romischen  reich  von  onverdenkligkelt  hcro  . . . 
zuo  lechen  thragen  [usw.:  s.  den  Zshang  Bd  XI  2407  u.],' 
1591,  Brief  (Freiherren  von  Sax). 

vor-:  =  ffr-rf.  2.  , Deren  ettliche  wyt  über  sechzig  und 
sybentzig  jar  vordencken.'  154Ü,  Bs  Chr.;  s,  den  Zshang 
Hd  VII  231  M,  —  .Kh^.  i'iirtilenrlien  (Notker),  nilid.  rürdtnken; 
vrI.  lir.VVH.  XII  2.  Ü47  (in  anderer  Bed.l;  ChSchniidt  I90I, 
1 1:!  (,für-');  Ochs  Wli.  II  2.57  (,für-').  —  un-vor-dänklich 
,-für-':  -  uii-ier-dänklirh  (wo  weitere  .Synn.).  .[Einige 
Liegenschaften  vor  der  Stadt  Kheinfelden]  worinnen  be- 
sagte Pfarrei  Mägden  anhero  von  ohnfürdenklichen  Jaliren 
her  in  possessione  des  Pfarrechtes  gewesen',  werden  an  die 
Stadtpfarrei  abgetreten.  1780,  SBurk.\rt  19Ü9.  —  V;:!. 
lir.Wn.  XI  S.  214S;  Srhni.»  I  521  (.-v..r •')    745  (,-für-'). 

ge-:  wesentl.  =  danken  (zur  Abgrenzung  gegenüber  die- 
sem vgl,  die  Anm.). 

1.  a)  entspr.  dünken  la 

Samen  tl. 

7.)  entspr.  1  «  3,  bedenken,  erwäjren 

ß)  entspr.  1  a5,  vermuten,  glauben,  sich  vorstellen 

b)  entspr.  danken  I  h,  mit  Präp. 

cl  entspr.  tiänken  I  e,  übergehend  in  adverb.  Gebrauch,  ver- 
mutlich 

2.  entspr.  dfinken  i 

a)  im  Gedächtnis  behalten,  sich  erinnern 
a)  mit  persönl,  Subj. 

p)  unpersönl. 

y)  im  Übergang  zu  b 

b)  et»-,  erwähnen,  von  etw.  (jmd)  reden 

1,  a)  entspr,  danken  la.  ,Gedencken,  was  einer  selbs  ze 
schaffen  hat,  advocare  aniinum  ad  se  ipsum.'  Fris.:  Mal. 
,Ir  gedenckend  nit,  was  ir  thüegind,  es  gilt  euch  gleich,  es 
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Dank,  denk,  ilink,  dnnk,  diink:  -danke" 
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gibt  eücli  wellig  ze  sc-liaffen,  vobis  quid  faciatis  minus  pensi 
est.'  ebd.  Neben  Verwandtem  bzw.  Gegensätzlichem.  .Das 
[die  Untaten  der  burgund.  Besatzung  von  Les  Clfes]  geriet 
jedermann  gedenken  und  verdrießen  und  zuo  herzen  ne- 
men.'  PvMolsheim.  ,Und  wart  man  gedenken  und  betrach- 
ten der  Savoyer  untrüw.'  ebd.  ,Das  [Moses,  Daniel,  Paulus 
ua.  Tyrannen  zu  nennen]  doch  unclu'istlich  ist  ze  gedenken, 
ich  geschwygen  reden.'  HBull.  1532  (V.).  ,Ouch  das  Sprich- 
wort war  ze  machen,  nämlich:  Was  ein  niünch  gedankt, 
das  darf  er  tuon.'  An.sii.  ,Laß  uns  nüt  anders  gedencken, 
tluion  noch  handien  oder  ratschlagen,  es  sey  dan  zuo  dineni 
[Gottes]  lob  und  eer.'  JComander  154.5/6.  , Putare,  ge- 
dencken und  bey  im  selbs  betrachten,  meinen,  achten.' 
Fms.;  .bedencken.'  Mal.  S.  noch  Bd  IX  1790  u.  (Z  Bib. 
1531).  ,Im  herzen  g.';  vgl.  dänlen  laa.  ,Do  aber  .Jesus  ire 
gedancken  sach,  sprach  er:  Warumb  gedenckend  ir  so  args 
in  üweren  hertzen?'  1524/1931, Matth.;  n'a  t(  n't'h'itfiade 
.lOvriQci  iv  laig  y.aQdfaig  Vßüv;  gr. ;  ut  quid  cogitatis 
mala  in  cordibus  vestris?  Vulg.  S.  noch  Sp.  645  M.  (Morgant 
1530).  —  Namentl.  a)  entspr.  rf.  iaß,  bedenken,  er- 
wägen, tw.  übergehend  in  die  Bed.  für  etw.  besorgt  sein. 
,Und  so  er  also  sitzet  und  gedenket,  wie  er  es  angelege, 
das  si  im  werd,  so  kompt  ein  bilgerin  an  das  tor  klopfent.' 
ZRhein.  Predigt  XV.;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  619  u.  ,Wdt 
dann  nit  anders,  so  wil  ich  mit  dir  rechnen  und  wil  ge- 
denken, daz  ich  dich  bozale.'  1413,  Z  RB.  ,Es  sol  mängklich 
gedenken,  guot  sorg,  vlyß  und  ernst  zuo  haben  zuo  sinen 
füren  und  liechtern.'  1505,  AaBh  StR.  ,Rengnold  . . .  saß 
demnach  wider  uf  und  sprach  zuo  Ruolland:  Rytter,  ge- 
denck  dich  ze  weren.'  Morgant  1530.  ,Obz\var  noch  et- 
welche .  .  .  das  albereit  verfallene  [.Soldatengelt']  noch 
nicht  entrichtet,  haben  sie  sich  anerboten,  bester  und  eußer- 
ster  Möglichkeit  dahien  zue  gedenckhen,  damit  solches 
förderlichst  abgestattet  werden  möchte.'  1651,  BsL.  (Bitt- 
Rchr.).  S.  noch  Bd  V 1213  M.  (1531,  EEgli,  AR.);  VIII  336  o. 
(1490,  PBütlcr  1914).  342  o.  (Stretl.  Chr.);  XI 2198  u.  (ebd.). 
,Daruff  sagt  der  fürsprech:  So  behalt  ich  im  [dem  Beklag- 
ten] vor  alles,  so  diß  grichts  recht  ist,  und  will  mich  mit 
im  nemen  zuo  gedenkhen.'  1569,  Bs  Rq.  (Kohlenberger 
Gerichtsordn.).  -  ß)  entspr.  d.  lad,  vermuten,  glauben, 
sich  vorstellen.  ,no  Doon  diß  reden  [er  solle  gehängt  wer- 
den] verstuond,  gedencken,  wie  es  um  sin  hertz  stüentl.' 
Morgant  1530.  ,Es  ist  leichtlich  zuo  gedencken  und  zuo 
urteilen,  existimatu  facile.'  Fris.;  Mal.  ,Ein  Wyb  begert 
von  ihrem  Mann,  wyl  er  kein  Mann,  gescheiden  zue  wer- 
den; [auf  eine  Frage  der  Richter  antwortet  sie]  sie  könnind 
selbs  gedancken,  wann  man  mit  einem  Seil  wolle  Haüw 
leüchen,  daß  es  wenig  außgebe.'  Schimpfr.  1651.  ,Uf  St 
Thoniaßabent  sie  etwas  in  Caspar  Undernärers  Huß  ge- 
macht worden,  gedenke,  siendt  die  Articul  gesyn.'  1653,  L 
(Verhörprot.).  ,Der  arge  Zimmermann !  Ich  gedenke,  er  habe 
dich  entsetzlich  aufgezogen.'  HPest.  (Briefe).  S.  noch  Bd  X 
1602  M.  (FPlatter  1612);  XII  402  u.  (Bs  Ehegerichtsordn. 
1533).  15'28  u.  (1529,  B).  1.580  u.  (1471,  L  Weißb.);  Sp.  519 
M.  (PVillinger  1.565/8).  663  o.  (1631,  Z).  -  b)  entspr.  dan- 
ken Ib,  mit  Präp.  ,In  den  gedanchin,  so  der  tuivil  widir 
Got  gedahte  unde  sanctus  Michahel  herwidere  ze  Gote  ge- 
dahte,  do  wart  ein  stilli  alse  ein  halbü  stunde  da  zi  himile.' 
E.  XII.,  Wack.  1876.  ,Ze  vesper  alles  werk  si  lie,  an  ir 
gebett  si  aber  gie,  nach  Gotte  si  gedachte.'  Wernher  ML. 
,[Drei  Ratsherren  sind]  zuo  disen  vier  gmeinden  .  . .  ver- 
ordnet mit  dem  bevelch  ...  uff  mittel  und  wäg  zuo  ge- 
dancken, damit  gegenwirtige  zwytracht  in  der  güete  hin- 
gelegt wurde.'  1559,  Z  Rq.  1910.  ,an';  vgl.  2.  ,Gedenck  an 
uns,  biß  unser  eingedenck,  subeat  tibi  memoria  nostri.' 


Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  VII  400  u.  (nach  1489,  G).  ,daran.' 
, Sonder  wo  er  mit  denen  und  minderen  [,sachen']  komme 
[werde  man  ihm]  dermaßen  ein  Ion  geben,  das  er  daran 
gedenken  müeße.'  1544,  ZRB. ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI 
1061  u.  S.  noch  Bd  IV  1.561  o.  (JMidl.  1666);  VIII  1160  M. 
(1.583,  Z  RB.).  —  (•)  entspr.  danken  Ic,  übergehend  in  adver- 
biellen  Gebrauch,  vermutlich.  .[Die  Base]  fuort  mich  [als 
Sciiüler]  also  zuo  dem  herren,  was,  gedenken,  umb  die  9  jar 
oder  zechend  halbs.'  ThPlatter  1572  (Boos).  —  2.  entspr. 
dünken  2.  a)  im  Gedächtnis  behalten,  sich  erinnern;  Syn. 
auch  ver-d.  2  (Sp.  659,  wo  weitere);  vgl.  Ge-dänk-Hinq 
(Bd  VI  1097),  -Zedel.  a)  mit  persönl.  Subj.  ,Ruodi  Müller, 
undervogt  zuo  Altstetten,  d[icit],  er  gedenck,  daß  einer  uff 
der  taffern  zuo  Altstetten  gesessen  sige,  hieße  der  Hedinger.' 
2.  H.  XIV.,  Z  Rq.  1910.  .Gedenck  an  die  von  Luzern  ze 
bringen  von  der  frowen  wegen  von  Wallis,  die  mit  hexery 
geschuldigt  ist,  darzuo  zuo  tuonde.'  1471,  B.  ,[Im  Besitz 
der  Stadt  ist]  ein  bermentin  brief,  ist  nit  gesigelt  worden, 
wie  sich  unser  herrn  gegen  uns  von  Brugg  ze  bliben  ufge- 
nomen  haben;  sol  man  gedenken,  das  der  gesygelt  werd.' 
1496,  AaBt.  StR.  ,Gedänk  her  Berchten  [Haller]  zuo  schri- 
ben  von  des  Schlittens  wägen.'  1524,  B  RM.  ,Ich  gedenck, 
daß  domals  [auf  der  Heimreise  durch  Frankreich]  ein  klein 
Sticklin  von  einem  hindersten  Zan  mir  abbrach,  dorab  ich 
seer  erschrack,  wil  ich  zevor  all  meine  Zen  unverletzt  hatt.' 
FPlatter  1612  (Boos).  S.  noch  Bd  XII  1413  o.  (1466,  B 
RM.);  Sp.  639  o.  (Zwingli).  640  u.  (Haimonsk.  1.531).  ,g. 
mögen.'  ,Dargegen  aber  die  von  der  geme>Tid  [ZFäll.]  für- 
gezogen, das  sy  dises  bruchs  nit  geständig,  dann  keiner 
under  inen  so  alt,  der  gedenken  möchte,  das  es  für  ejTiist 
ye  brucht  worden.'  1527,  Z  RB. ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI 
607  u.  ,So  \'\\  ich  gedencken  mag,  als  vil  mir  ze  wüssen  ist, 
ut  mea  memoria  est.'  Frls.;  Mal.;  s.  auch  Bd  XII  372  u. 
,So  lag  dermaßen  ein  tiefter  Schnee  in  den  Gebirgen  und 
Töbleren,  daß  desgleichen  niemands  mögen  gedencken.' 
Anhorn  1603/29.  Mit  Angabe  der  Zeit,  in  Zeugenaussagen; 
vgl.:  ,[, Peter  Specht,  achtzig  jauren  alt  oder  daby',  erklärt] 
das  er  vor  ziten  nu  um  die  sache  geret  habe  imd  welle  ouch 
daby  beliben  . . .  das  er  alwegen,  so  lange  er  gedencke,  von 
den'alten  gehört  habe  [usw.]/  1438,  S  Rq.  1949.  ,Daz  dry 
erber  man  vor  inen  geseit  haben  bi  geswornen  eiden,  da  der 
ein  gedenket  achtzig  jaren,  der  spricht,  daz  er  dabi  gewesen 
[usw.].'  1414,  Aa  Rq.  1927.  .[Ich  habe  Zeugen]  verhört  . . . 
des  ersten  Hansen  Hallenbart,  spricht,  das  er  wol  gedenck 
ob  sechszig  jaren,  und  hatt  geseit  . . .  Item  Hans  Zimber- 
man  spricht,  daz  er  wol  gedenck  ob  fünfzig  jaren  . . .  Item 
also  band  ouch  ze  glicher  wyß  Uoli  Wolleb,  gedenckt  ob 
sechszig  jaren,  und  Hans  Engel,  gedenck  ouch  ob  fünfzüg 
jaren,  beidsamen  geseit  [usw.].'  1438,  A.vMell.  StR.  ,[N. 
sagt]  wie  er  nu  vil  tagen  und  ein  lange  zitt  geleppt  hab 
und  das  er  über  sechtzig  jar  sich  versinne  und  darüber  ge- 
dencke, imd  hab  nie  anders  gehört,  wann  das  die  recht 
hmdtstraß  von  Zürich  gen  Lutzern  dur  Knonow  und  Nyder- 
cham  gen  Trälikon  oder  durch  Hünnenberg  gangen  und 
gebrucht  sye.'  1491,  Zg  UB.;  s.  auch  Sp.  490/1  (1399,  ebd.). 
Mit  Gen.  P.  oder  S. ;  vgl.  unter  y.  ,[Der  Zeuge  St.  sagt]  er 
gedenck  9  wirten  uff  der  taffern  zuo  Altstetten,  und  habe 
man  daselbs,  so  lang  er  gedenck,  Elsisser  und  ander  frömbd 
win  geschenckt,'  2.  H.  XIV..  Z  Rq.  1910.  ,Man  gedenckt  sy 
nit  mer,  excidit  nie  memoria  huius  rei.'  Fris.;  Mal.  .Eine 
kleine  schalen,  so  hr  doctor  Hasler  der  gesellschafft  zur 
letze,  sinen  zuo  gedenken,  verehrt  hat.'  1599,  B  Blätter  1911 
(luv.  der  Zunft  zu  Metzgern).  Mit  Akk.  S.  ,Hab  derhalben 
[die  Chronik]  angefangen  am  1666.  .lar,  in  welchem  ich  bin 
geboren  worden,  und  was  ich  auß  Jugend  nicht  mögen  ge- 
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ili'iikiMi  iiiii'li  iiiilNi'lirylH'ri,  iliin  hnli  irli  lii'iiiiiili  .  .  .  von 
itililiMi'ii  IIihIimIiih  riillji'lii'ii,  ilh'  cliTNcIliici'H  Sarhi'ii  i;i<- 
ili'iiki'ii|lli'il.'Jli|.' Amikiin  |(KI7.  ,|  |li>tSi;;iiMlHiillr|(urili'rliiii 
nlli>  IIiiiihIhk  ilic  cniH  (iliiKi'ii  r.uilHrlii'riill  'I'h)-  imiiI  Niirlil 
li'iKt'ii  iiriil  ilailii'l  !;i'iliirii'klii'ii  ilii>  Aiit,"!!  Cliriiili,  iiml  iliiU 
xiiii  cttiKcii  /i'iilli'ii.'  K'itiL',  Av.Mcll.  KnlMiirnl.  jl|  iiii|icni. 
.AniKi  \M'*\  wiiM  i;itr  riii  kiiltor  witilcr,  ilim  vil  iiltor  niciirirlii'ii 
H|iriii'lii<ri,  yii  i^nliirliti'  )iiilliclii>N  liiti^^wi'ri'iiilcN  wiiiliTs  \\u<.' 
H.S  Clir.  S.'iuM'li  Uli  VI  K  o.  (.IKolniU  XKVi).  y»  '"'  '''»'r- 
;;nii);  tu  li.  Mit  (ii'ii.  1'.:  v;;!.  iiiitcri.  Mit  lli'/,.  iiiif  .lahrzi-it- 
ttiltiiiii;)'!!  Uli.  .I')|ii|i-/.  villi  Uii'il  iiiul  sin  wirtiii  iiiiil  Miniiii 
8iii  swi'sli'i',  ili'i  siilli'iiil  ir  t;i'lriili(-h  p'ili'iiki'ii.  waii  rr  lii-t 
lmr;j;<'si'iit  lll  |iliiinl  sirhicr.'  iini  IH.')0,  l'wK.  (ZinsrcMlcl  dos 
1'iaiii'iikliisloi's).  ,lvs  siillciit  iiiii'li  dir  \(ir;;i'iiHnli'ii  p'isl- 
liilirn  liiTri'il  die  liarfnnUrii  ii  dniiiinicali'  und  ii  wiii'lii'ii- 
lirii'f,  ilaiaiii'  si  der  scIimi  ;;('di'M;:ki'nl,  an  <liMn  siiiita:;i'ii  iiacli 
di'iii  iiialc  iiacli  ir  lucilir  knndi'ii  di'in  vidkc'  IHTll,  S  Kq. 
IHIH.  ,l('li,  l>i('lrii-li  Ccilata  |vi'r;;alii'|  i'ini'ii  jiiildiii  ji-rliclis 
iiikI  r\vi;.'i's  m'lti's  den  fiuiiwiMi  von  |jm('ll)rrf;,  jcrlicli  zc 
);(dii'iini'  nll  sant  l.ncii'n  ta;;  . . .  Iiii'initto  sio  donnc  min 
Kctriiwlii'li  siillrn  };od('nf;i'n  zo  liiittp.'  11)77,  H.  Jlcro  [der 
Khrfraii  des  l>i)inif()rs|  sol  ninii  all  snntai;  an  di-r  cantzrl 
};i'd('nfki'ii."  MM,  Zi;  l'lt.  .(Irdi'nrkont  diirrli  (iotz  willen 
Heini  Widtniors  Insw.].'  A.XVI.,  Zo  StMicIiaol  .IzB.  ,Ze 
};iioti>ni  s:.',  für  jind  Kürspraidio  oinlr;;('n,  sich  verwenden. 
.Dasselb  niäUswaiid  liel  er  Liehen  für  sich  und  sin  vatter 
und  mnotfer  und  .inder  sin  vonlern,  das  sin  jartzif  jarlieli 
bepiuiren  werde  und  siiien  zuo  sant  Oswalden  ze  ^iiotein 
j;edaelit  werde  mit  siiiL'en  und  lesen.'  ZcStOsw.  Haurodel 
147S/8G.  ,0  min  brnoder.  ieli  iieileneh  alle  zytt  an  dieli  in 
ininem  p-bett  .  .  .  wie  ieli  sol  von  (lot,  das  ich  unser  alle 
zitt  ijedeneli  in  niineni  liertzen  zuo  jxuottem."  1;V2.').  Z  Täu- 
ferakt. i:'.V.'.  ..Vber  wir  spiirtend  und  vern.iinent.  das  er  |ein 
türk.  Hauptmann]  mitt  diser  veri'erun;;  nitt  zuofriden  und 
lieber  meer  peliept  hette  . . .  Das  maeht  uns  nitt  wenis:  sorg: 
und  zwyffel.  das  er  unser  mitt  dem  fjeleitt  . . .  wenis;  ze 
guottem  !;edencken  würde.'  .IvL.m'fen  1583/4.  .Etlich  Her- 
ren haben  mir  Hoffnung  eemarht  lan^t  und  erst  kürtzlieh, 
man  werd  meiner  aueli  zu  (lutem  sjedencken  und  [die  Be- 
solduns;!  i't^vas  zur  KrsretzlicIiUeit  verbesseren;  ist  aber  biß- 
hiir  nit  !;escliechen.'  WLitz  lt)8,Tl707.  —  I»)  meist  mit 
(ien.  P.  oder  S.,  etw.  erwähnen,  von  etw.  (jmd)  reden 
TiiMü.;  ZStdt  (t);  V£;l.  die  .\nni.  Er  hat  si"  »id  (irdenkl, 
,er  liat  kein  Wort  des  Haukes  gesagt  für  unsere  Hilfe' 
TuMü.  Er  ijedcnkl  si"  »id.  dat'-ii-er  öppis  well  :nli'".  ebd. 
iSi  häl  si"  iiiid  gidäiikl.  daß  si  tiirr  well  )«?".<  Gild  unu'"ge", 
.mit  keiner  Silbe  erwähnt"  ZStdt.  .Ks  klaget  Ruodolf  Üry 
.  .  .  daß  sieh  füegte.  daß  er  und  ander  lütt  in  der  gürtlcr 
trinkstuben  ze  imbis  aßen  und  wurden  gedenkend  <les  Übels, 
so  beschach  eim  Mülner.  daß  dem  wart  der  gürtel  und  sin 
tesch  abgesnitten  und  liingetragen.'  1374,  Z  RB.  .Johannes 
Wetzel,  junger  smit  [in  ZHorg.]  d[icit].  daz  si  in  Jeglis  hus 
bi  dem  win  saßen  und  ^\^l^den  der  stür  gedenkent:  do 
sprach  der  .Tegli.  er  wölt,  wela  im  so  vil  stür  iifgeleit  hette. 
daz  der  uf  eim  rad  seße.'  1401.  Z  Steuerb.  ( Verhörprot.'). 
,Sch.  hat  gesagt,  das  ...  sy  bald  mit  dem  hertzog  der 
kayserischen  sach  red  getan  habind;  aber  unser  sach  hat 
er  mit  aim  wort  nie  hören  gedenken."  1481.  Brief  (Churer 
Gesandte  an  den  Rat).  .Begebe  es  sich  nach  dem  willen 
(iottes.  daz  ander  den  vorgenannten  zweien  vers)irochnen 
elichen  geniachel  eins  oder  sy  bede,  vor  und  ee  sy  celich  by 
einandren  gelegen  . . .  sindt.  todes  halb  würde  abgan  [sollen 
die  vorstehenden  Vereinbarungen]  tod  und  ab  ...  sin  ... 
gelicher  wj'se  der  nye  gedacht  were.'  1483,  Zg  UB.  ,Das 
hatt  der  vicary  von  Costentz,  Hans  Faber,  euch  in  sinem 


Itiierlile  verliKurlil  .  irli  viTniiniii,  er  linli  ein  liiUli-r  hir. 
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l,Vj;i  iZwiii^dil.  .Kiniii  III  een-ii  p'denikpli rlirh  vnii  ciiiimii 

reden,  iiii'iiliiiiii'iii  nlii'iiiiiii  i'iiiii  liuiiure  miiiiiiio  |iriMiM|ui: 
e*  int  nie  iiiil  keinem  wiirt  ilell  iierkeimeiiileriiiiipt«  |;<'<I><'I>I 
worden,  vii.v  de  i|iineiiliira  niilla  iiiimui  eul.'  Kiim.;  .Mai., 
S.  iiorh  .S||.  lilH  M.lllWelli.'enrh(iii>|i.  .W.).  «iiVi  M.  IIM'J, 
li(i.  K<|,  lüM)  iiiiil  V|;l.:  ,. Marin,  (niiiwe  here,  dir  t  einer 
Hiindi'rere  iük  linorliiii  cedniit  int."  WvKIii-inaii  ( Viirrede). 
Kell.:  ,|N.  kliiKt,  ilie  .'^ehllliilliT  wrllielten  »irlij  (flyrli  alH 
wann  die  .Snrli  «y  liberal!  nutzit  nielir  aiigieii|.'e.  ceilerlilind 
sieh  »Hell  nicht  einiiialil  geg4>n  nur  einiclier  SViderbezaliliini;, 
j»  Hy  tliueiiil  nur  nit  derglyrlieii.'  llkM.  Z:  it.  den  ZAliani; 
lld  \'ll  I7l.'i  .M.  .Kiiieni  g.'  ,|  Kine  Wohltäterin  Hchob  einem 
Kranken  tleldj  linder  da.s  linulil  sin,  uIh  oh  si  im  ruhte  ^\u» 
kussin,  dii.H  im  ihi.s  lioiipt  luve  dester  ha»,  und  gedaht  im 
niiit  vor  schäme,  da.s  Hi  im  pfeiini:.'  hate  hnilit."  Si  iiaiii- 
ZMui.ii.  ,|ll.  antwortet!  er  liette  den  t.'enanten  zechenden 
.  .  .  mit  der  |  Klägerin)  giinsl,  wissen  und  willen  koiiffi,  und 
sy  hette  im  siillicher  zuosprüchen  nie  geduchtt."  14f)(),  AaH. 
l'rk.  ,.Msii  lieliend  die  Her  sün  .\iiinn  von  dysser  red  und 
gedachtend  deren  dem  keyUer  fürhin  nüt  nier.'  Haimun.sk. 
1.t31.  ,.\her  enlweders  habe  dem  andern  der  e  nie  gedacht; 
wol  darnach,  als  sy  mit  einandren  geiisterlet,  habe  »i  imm 
der  e  gedacht.'  1033/8,  Z  Kheger.  ,ln  argem  s-'  uä.,  vor- 
werfen; Synn.  i'il-hebni  (in.  tor-hfhm  2  (Bd  II  8%.  9(J9); 
ior-nii>lr)t  (Bd  VI  1212.  wo  weitere).  .Was  sy  [l'nterseen 
und  das  Kloster  Interlaken  in  ihren  Streitigkeiten)  biUhär 
zuo  heider  siten  on-rehürlicherwyß.  es  wäre  mitt  freffnen, 
mitt  wortten.  wercken  oder  in  ander  wäg  gebrucht.  das 
sömlichs  oncli  gericht  und  sy  deß  fürhin  einandern  in 
argem  nitt  mer  gcdencken  noch  fürziechen  sollend."  1.Ö27, 
BInt.  R(|.  .|.VIIe  Feindseliskeiten  und  Schmähunsen  sollen 
wir)  einander  in  böser  und  arger  meinung  nit  mecr  für- 
ziehen noch  gedencken,  sonder  aller  dingen  vcrzigen.' 
BSi'ui'NGLi  1532  (2.  Kappeier  Frieden).  —  Hhii.  t/eJenken; 
vgl.  Gr.WB.  IV  la,   1995;  Martinl.ienli.  II  693;  Ochs  WB. 

II  :!!(!;  Jiitz  I  1077  (nur  subst.  Inf.);  Sihm.'  I  023;  Fischer 

III  144.  Zur  .\hgrenziins  (gegenüber  danken  s.  die  Anm.  zu  die- 
sem (Sp.  651);  die  Beiejje  mit  Inf.  nach  Modalverben  oder 
mit  rtc.  Prät.  erlauben  keine  Ausscheidung;  aus  praktischen 
liiümlen  sind  die  Belege  mit  Präfix  hier  nnteriiebracht.  Auffäl- 
lii;  ist  ilas  Piäli.\  in  den  Beiepen  ThMü  ;  Z  unter  "2  b  (Anlehnung 
an  Rechts-,  Kanzlei-  oder  übh.  ältere  Schreibspr.':');  die  heute 
nicht  niphr  bestätigten  .\nffftben  stammen  von  sonst  ziiverlässi- 
sren  Ciewährslenten;  n"  in  diesen  Wendungen  ist  sicher  urspr. 
tieii.Sg.  des  Personalpron.,  wurde  aler  vermutl.  als  ReB. 
tmpfnnden;  vgl.  den  Beleg  1654,  Z.  —  Ge-dänken  n.:  1. 
entspr.  1,  das  Denken,  der  Gedanke;  Syn.  Ge-dank  a  (Sp. 
617).  ,Wizzent,  daz  ez  wol  beschiht  und  allermeist  von 
rainne,  daz  eines  herzen  sinne  dein  andern  swäre  kündent, 
also  daz  si  durgründent  die  sinne  mit  gedenken.'  Reixfr. 
,Wan  alles  ir  gedenken  was  sich  in  Got  versenken."  Werxher 
ML.;  s.  auch  Bd  XII  1839  M.  .Und  wer  uns  nit  zuo  sinn 
und  gedenken  kommen,  das  sy  [B]  einen  söllichen  nütsöl- 
lenden  friden  und  bricht  anziionämen  sich  bereden  lassen.' 
15"29,  Z  (an  B).  ,Und  also,  wie  er  in  söUichem  g.  was,  do 
kam  der  schiitner  Türing  zuo  im."  Morga.nt  1.ö30;  in  der 
frz.  Vorlage:  en  teile  pensee.  .[Ein  eheinabger  Landammann 
von  ScHw)  habe  geredt,  er  lasse  sy  wol  nffwüschen  und 
uszien  [im  Konflikt  wegen  Gl.]  aber  sy  sölen  daran  ge- 
denkhen.  wie  sy  widerumb  heimzücliind  . . .  Ich  acht  aber, 
sy  werdind  noch  vil  gedenkens  drüber  haben."  1564,  Brief 
(Öbervogt  von  ZWäd.).  Spr«-.;  s.  Bd  VII  1054  u.  (Fris.; 
Mal.).  —  2.  entspr.  2a,  Erinnerung.  .Quanta  mea  memoria. 
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bev  meinem  iiedencken,  als  vil  ich  t;edenck,  be\'  meiner 
zeit.'  Fhis.  ,Unn(l  ist  mein  len£;ist  Gedencken,  daß  man  das 
Haus,  zeviir  \Vißenil)nrj:,  darnaeli  aber  zum  Gejeg;t  genant, 
<lürinnen  wir  wonten,  ussen  gemolt  hatt,  welches,  wie  die 
Jarzal  doran  geschriben  darg;ibt,  anno  [15]39  beschechen.' 
FPlatter  1612  (Boos).  —  Manns-G.:  entspr.  dem  Vor.  2, 

-  Manns-Dänken  (Sp.  652);  Syn.  auch  das  Folg.  ,[15UI)| 
ist  vil  imd  dermaßen  guotter  wyn  gewachsen,  deßglychen 
by  ra.-gedenken  nit  beschechen  ist.'  Ard.  1.572/1614.  ,Wu- 
hcr  habcnt  die  von  Zürich  ire  Statt  sich  so  hoch  zue  be- 
fahren, die  gleichsamb  im  Mitel  irer  I.andte  gelege[n],  und 
bevestnen  sie  dieselbige  bekhanter  Maße,  unnd  wer  hat 
sie  bey  Mansgedenckhen  angetastet?'  1656.  Absch.  (Sctuv; 
Uw;  U).  S.  noch  Bd  X  1659  u.  (Sererh.  1742);  XI  627  o. 
(ebd.).  —  Vtcl.  Gr.WH.  VI  1Ö79;   Fischer  III  144;   IV  145«. 

—  Mänsche"-G.:  =  dem  Vor.;  Syn.  auch  Mänschen- 
Dänken  (Sp.  652).  Na'^''lwr  hed  '«c"  e''mäl  hi  Mensche"- 
gedeiche"  nicmcd  mi  fi'sch",  einen  Drachen.  ABüciiLi  li).ö8 
(GRSertig).  ,Die  oberen  Gemeinden  des  Sigenthals  |haben| 
vermeint,  Fueg  und  Recht  zue  haben,  ihr  Vieh  in  deren 
von  Freyenwyl  Weidgang  zue  treiben,  weilen  sie  von  Ment- 
schengedenckhen  dahin  gefahren  und  inen  niemahlen  kein 
Intrag  beschehen  sie.'  1661,  AAFreienwil.  —  Vgl.  üi-.WH. 
VI  2048;  Fischer  IV  1608.  —  ge-dächt  II:  entspr.  qe- 
dänken  2h,  meist  formelhaft  in  der  Amtsspr.,  envähnt; 
SiiTin.  er-dächt  2,  be-dächt,  ferner  er-meldt  (Bd  IV  211  u.), 
ge-nannt  (vgl.  ebd.  747),  er-nemt  (ebd.  748);  gc-,  be-riiert 
(Bd  VI  1257.  1267);  ge-seü  b  (Bd  VII  398),  -schriben  h 
(Bd  IX  1499);  an-ge-zogen:  vgl.  auch  solich  A2,  selb  2iß 
(Bd  VII  788.  828),  femer  ge-däcM  I  (Sp.  652)  sowie  Sp. 
<)51  M.,  Anm.  .Und  redt  do  der  gedaucht  Uolrich,  abbt, 
muntlich  mit  inen  allen.'  1469,  G  Rq.  1903.  .Vermeinen 
myn  herren,  das  die  g-en  zuo  Bomen  [ZBauma]  inen  herrn 
vogt  zuo  Kyburg  einen  weibel  und  daz  gericht  . . .  besetzen 
[lassen  sollen].'  1522,  Z  Rq.  1910.  ,Etliche  Tag  hernach 
[nach  einem  erfolglosen  Raubversuch]  hab  er  g-em  Wirth 
gewartet  nit  wyt  von  Sur.'  1622,  Z  RH.  ,Es  sind  zwar  die 
g-en  Erdbidem  an  und  für  sich  selbst  so  schwere  Straffen 
nicht  gewesen.'  JMüller  1661.  , Erstlich  ist  zu  wüssen, 
daß  g-er  Stadler  die  erste  Bewegursach  gewesen,  eine 
Karrenstraß  über  den  Hnmelwald  einzurichten.'  Sciiw 
Proz.  1708.  S.  noch  Bd  IX  338  M.  (1.546,  Z);  XII  410  u. 
(16'26/32,  ZRB.).  8.37/8  (Z  Mand.  15.30);  Sp.  496  o.  (M. 
XVI.,  Ndw  Chr.).  618  ii.  (1526,  B  Ref.).  -  Namentl.  in 
Zssen  (bzw.  Fügungen)  mit  Advv.  uä.  ob-g. ;  Svnn.  ob-gc- 
rüerl  (Bd  VI  1257),  -schriben  (Bd  IX  1499).  ,Die  o[b]ge- 
dachten  botten  [von  Uw  und  U]  rettent  sover  mit  der  ge- 
meind  uff  dem  hohen  Etzel,  das  [usw.].'  Fründ  1446.  .[Der 
Abt  ließ  die  Offnungen]  in  gegenwürtigkeit  der  obgedauch- 
ten  voUmächttigen  poten  .  . .  verlassen.'  1469,  G  Rq.  19(13. 
.[Man  hat]  sich  beederseits  dahin  verstanden,  daß  das  (le- 
richt  in  erst  o-en  vier  Ürthen  fürohin  alljälu'lichen  den  dri- 
ten  Sontag  in  Monath  Mav  zue  Razinß  besözt  werden  solle.' 
1691,  C.\LiEzi  1920.  S.  noch  Bd  IX  1543/4  (1548,  AaL. 
StR.).  —  Vrl-  Jutz  II  578;  Fischer  V  21.  —  (vor-)eren- 
,ge-dänkt';  Syn.  eren-ge-rüert  (Bd  VI  1257).  ,[Der  Brief 
wurde]  gleichlauthend  gezweyfachet  und  zue  Urkund 
mit  vorehrengedenckts  Herren  Castelahnen  Nötingers  Be- 
siegelung  ...  verwahrt.'  1657,  BSi.  Rq.  1914.  —  iez-g. 
,[Wir  haben  von  euerm  Brief]  merglicher  schält-  und 
nachred  wegen,  so  etUch  person  der  jitztachten  V  Orten 
den  üwern  . . .  zuogelegt  und  gebrucht  haben  sollen', 
Kenntnis  genommen.  1531,  W  (an  B).  ,[Es  besteht  ein 
Zwist[  von  wegen  allerley  briefen  und  contracten,  so  durch 
bemelter  statt  . . .  Murten  schrvber  und  notarien  zuo  sunst 


berüerter  von  Lugnoroz  empfangen,  nnder  jetzgcdachter 
statt  Murten  und  nit  eins  sclmltlieißcn  in.sigel  . . .  ver- 
vertigot  werden.'  1568,  FMu.  StR.  —  v-l.  (ir.WB.  IV  2. 
2:i22.  -  vil-g.;  Syn.  nl-gr-snt  (Bd  VII  ,398);  vgl.  vil  2b 
(  Bd  1  775).  ,Ist  mir  abermols  vilgedochter  .lacob  Nüscheller 
begegnot,  welchen  ich  domollen  von  wytnuß  ersehen.'  1576, 
Z.  ,[  l)a[  habe  v-er  Hannß  Jacob  Muri  sy  angredt  vor  einem 
Tisch  voll  Lüthcn.'  1618,  AAVelth.  Chorg.  —  Virl.  Or.WB.  X 1 1 
2,  Uiö.  — vor-g.;  Synn.  vor-be-m'eWt,  -be-nemt  (Bd  IV 212. 
749),  -gc-rücrl  ( Bd  VI  1257),  -ge-seit  ( Bd  V 1 1 398),  -ge-schriben 
( Bd  IX  1499);  vgl.  vor  II  /(Bd  I  929).  ,[Falls]  die  vorge- 
n[annten]  B. ...  an  dem  jerlichen  gelt  sümig  wurdin  zc  richten 
...  so  habend  denn  die  maister  und  phleger  der  v-en  spend 
.  . .  vollen  gewalt  und  recht,  dieselben  güeter  anzegriffen.' 
S(;n  StB.  XIV.  , [Zwischen  dem  Donipropst  ,Johaniis  Wer- 
ner von  Flaßlannd'  und  der  Rebleutenzunft  herrscht  ein 
Streit]  darrüerend  von  dem  gescheid  in  twing  und  bann 
der  stat  Basel  ...  so  der  v.  her  Johannes  Werner  ange- 
sprochen ...  hatt.'  1469,  Bs  Rq.  ,[Wir  bitten]  ir  wellend 
den  v-en  her  burgermeister  Meyer  uff  uunßeren  kosten  uff 
nochstkunfftigen  tag  zuo  Baden  personlich  dahin  verschaf- 
fen.' 1529,  Obw  (an  Bs).  S.  noch  Sp.  624  M.  (Stretl.  Chr.). 
665/6  (1430,  BInt.  Rq.).  —  Vjrl.  (ir.WB.  XU  2,  1080.  — 
höch-g.;  Syn.  höch-ge-seit  (Bd  VII  398);  vgl.  unter  hoch  2 
(Bd  II  974  0.).  ,Von  h-en  Herren  beyden  Prelaten  [usw.].' 
RCys.  -  "iVl.  Gr.WB.  IV  2,  1616;"  Fischer  VI  2193.  — 
nie(r)-.  .Als  sy  [die  Boten]  nun  dalün  kamen,  machte 
es  sich  der  zitt,  das  der  meg.  hertzog  . . .  kam.'  1512, 
B.s  Chr.  ,Der  tschaehtlan  [hat]  aber  in  namen  mege- 
dachter  unser  g.  herren  . . .  wyter  ...  in  recht  fürgebracht.' 
1.562,  BSi.  Rq.  1912.  ,Deßhalben,  mehrgedachte  liebe  Her- 
ren und  Brüeder,  lasset  uns  solchen  Dingen  allen  wol  naeh- 
dencken.'  JJBreit.  1613/43.  —  v^'l.  Gr.WB.  VI  1895.  — 
dick-g.:  Svnn.  dick-ge-meldt  (Bd  IV  211  u.),  -rikrt  (Bd  VI 
1257),  -W  (Bd  VII  398),  -schriben  (Bd  IX  1499);  vgl. 
dick  Bla  (Bd  XII  1238).  .Das  die  d-en  von  Andelfingen, 
was  dishalb  sollichen  marchen  ligge  . . .  nulünfür  ruowigk- 
lich  brachen,  nutzen  und  nießen  sollen  und  mögen.'  1545, 
Z  Rq.  1910.  -  wol-g.;  Sto.  iml-ge-mcldt  (Bd  IV  211  u.). 
, Insonderheit  offt  wohlgedachter  Hr  Oberst  von  Roll',  hat 
die  Niederlassung  von  Kapuzinern  in  U  gefördert.  E.  XVII., 
tiFD.  —  Vffl.  (ir.Wli.  XIV  2,  1123.—  an-ge-diinken.  Nur 
An-ge-dänken  n.;  Erinnerimg;  Syn.  das  Folg.;  vgl.  .4«- 
dänken.  .Wir  haben  von  dem  ihm  Streit  gezognen  Land- 
recht bißhero  gantz  nichts  oder  wenig  gehört,  haben  auch 
kein  Angedencken,  vil  w-eniger  Wüssen,  daß  dergleichen  je 
einmahl  beschworen  worden.'  Sciiw  Prozeß  1708.  S.  noch 
Bd  VIII  944  u.  (1783,  Messikommer  1910).  -  Mhd.  axeg,-- 
.leiden;  vgl.  Gr.WB.  1  :339;  Martin-Lienh.  II  693.  —  An-ge- 
diinknis  f.:  =  dem  Vor.;  Synn.  auch  Ge-dänknis,  Ge-dän- 
kting  sowie  das  Folg.  ,Rüwen  des  hertzen  ist  ain  demüetikait 
des  gemüetes  mit  trächen  und  angedenknis  der  Sünden  und 
forcht  des  gerichtes.'  Waldregel  1425.  .Vier  ding  fachent 
den  rüwen  dez  hertzen;  das  ist  angedenknis  vergangner 
schuld,  gedenkung  der  künftigen  pin  [usw.].'  ebd.  ,Doch 
was  nun  zemal  harunder  nit  beschechen,  firder  möge  voll- 
bracht werden,  sol  nachmalen  gegen  üwer  liebi  ...  nit  ver- 
gessen, sunder  der  angedenknüsse  . . .  erapholhen  werdeji.' 
1465,  B  (an  L).  Mit  Adj.  ,Wond  des  riienschen  gedenknüsse 
blöd  und  krangk  sind  und  wazz  der  geschrifft  empfolhen 
wirf,  wirig  ist  ewenklichen,  hariunbe  zu»  einer  ewigen  an- 
geilenknüsse  din'e  nachgeschribnen  dingen  bekenent  \\ir 
[usw.].'  1411.  S  Rq.  1949.  , Dawider  der  .  . .  hcrr  von  Saffoy 
hat  geantwurt  und  gesprochen,  wie  das  er  und  sin  alt- 
vordern  seliger  angedenknuß  alle  zitt  gefüssen  sin  gewesen, 
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iiiiN  iiiiil  allen  Kil(!i'ii<iHiti'ii  u<  liiiiii,  wiiN  Ini'ii  lixli  ihIit  ilirn«! 
wrri-.'  IlL'l,  (ii.  I'rk.  S.  ikhIi  liil  VI  lilJt  ii.  (lltiM,  I,). 
.Ni'lii'ii  Siiiiivcruiinillciii.  .1  lul  ilitcr  (linken  iiio  riiicr  cwiki'H 
krii((  iiiiil  iiiiKi'di'iikimKNc  liiilii'ii  wir  .  .  iiiihit  nti'tt  i;i'iii('iiH> 
iiii;i"<iKrlli'  fiii  UMS  L'i'tiiii  lii-iiL'krii  an  ilini'ii  lirii'M.'  IIJ7, 
S  1{||.  WnU;  ahiil.  1  I.MI,  .\\\\.  SlK.  i;t.  .Sciliilii'  (.'iwliirlilr 
|, Villi  ili'iii  Nliidr  Villi  l.iiii|ii'ir|  iiiiiii  Itillirli  in  ni'lirifl  li'!;rii 
Hill,  iiiiili  ilaz  allen  lliTiii'ii'n  iiiiil  iri'ii  ewici'ii  nacliknincM 
i'iii  cwi^  iiii'iiiiiniil  iiiiil  an;.'iMli'iikniHM<  hviv'  .Iint,  Aii- 
'■'' ilankiiii);  f.:  ilnii  Vnr.  ,/iiii  einer  i^eliilL'ile  iiinl  »ii- 
;'eileni'kiiiiu'  (lirre  .  .  .  rede  sii  lianil  |iisw.|.'  i:i.'l(i,  /.  ,|l''raii 
W.  verL'alit  veisrliieileiii'  l\iiikiiiifle  an  ilie  Annen  iitnl 
I  Mull  Dinkell  ileiii  seliiiltliessen  iinil  ilen  reten  iinil  dien 
iiliren  ii|ii|taliiieistren  |viiii  A.v/.iif.|  in  ir  i;<'i«'ll!"'lni(t  ... 
/Uli  einer  anteilennkunir  alles  ire.s  jxonieclite.s,  ilaz  si  erniant 
werden  an  die  armen  dürftigen.'  1,'ÜKI.  \V.Mi:n/.  ÜMi'i.  - 
luieli-j;.:  entspr.  iif-iliiiil.f>i  I:  Syn.  iirirh-iliiiikrii.  ,.Mso  zii- 
^Mi  die  von  Swvlz  wider  hinab  ah  dem  liiihen  Ktzel  ziiii 
Sani  Meiniad  lind  wollleiit  da  iren  saeheii  filier  iiaeh'.'e- 
deiiken,  iifl  die  viiii  /iirirli  /.e  kriejen.'  KiiiMi  IIKi.  ,Sii 
wellent  wir  mit  den  reiU^eselsiliafteii  daran  sin,  daz  si  den 
Sachen  IhUlii'h  narh!;i'denken,  iniiialJen  ir  bald  ein  antwnrt 
iliMimi  verneinent."  U7i),  I'"  HM.  .Diewvl  wir  aber  den 
kleinen  ernst,  S(i  sre^ien  iinsern  wanden  !:o|irni'lit,  sehend 
iiiiil  dann  bedenkend,  dalJ  beluirnuif;  des  krieirs  iider  an- 
iianiiinu  dos  frideiis  nieivnleyl  ,in  iirh  .  .  .  Zürieh  und  Hern, 
fielesen,  so  wellend  wir  disen  handel  imserps  teyls  (iott 
empfollien  und  der  s;;eheii  mit  allem  ernst  narhsedenken, 
damit,  ob  etwas  an  uns  ^elaniien,  wnr  mit  antwnrt  verfallt 
syend,'  1531.  Hs  (an  Ii).  .Dann  es  ye  ein  verloren  sjolt  und 
der  sach  nüt  iiiee  naehzuoiredenjiken  ist.'  l.')-IO.  Z  HB.;  s.  das 
\dran!,'eh.  Bd  1\  Uik)  M.  S.  noch  Bd  IX  103  u.  (Fründ 
Ulli),  —  Vj-I.  Or.WIt.  VII  CO:  Fisrlier  VI  ifi:!«.  -  7,iir  Iterüli- 
ruiur  mit  »ni^h'tiiinf.ru  vjrl.  ilie  .\niii.  zu  */<--</(iii/,vji,  —  Näell- 
s;e-dänken  n.:  entspr.  dem  Vor.  .Uamit  inen  [den  Legionen 
bei  Köln,  deren  Meuterei  (iermanicus  eben  unterclrüekt 
hatte]  aber  alles  N'aelisiedeneken  und  AnlalJ  zue  fernerem 
I  Abfal  benommen  wiiril,  hat  er  sie  bald  darnach  herauff  in 
Rätien  jieschiekt.'  (Ii'LKh  KiKi.  Im  den.;  v;;l.  I)äidi)i  'Ja 
(Sp.  (ifvi).  ,IVr  todt  diser  3  mannen  [aus  ZSth.)  bewpsrt 
vil  lüthen  träffenlieh;  unil  alls  sy  vom  nachrirliter  zum 
schwort  sroblöst  wurdont.  sach  luoncklieh  an  irem  lib  (der 
eilend  vind  vollen  monsen  was"),  wie  unbarmhortzig  und 
grusam  man  mitt  inen  in  der  gefängnulJ  umniganiren  was. 
das  ouch  vil  frommer  lütlion  zuo  hortzlichem  weynen  beweirt 
und  allerley  naelisrodänekes  ijobar.'  HBl'LL.  (  Hof.-G.)  1572. 
,l)iewoil  mami  wenisr  Aelituns  aulf  die  teütschen  Schulen 
geliebt  und  sclilochts  Xach^edonckens  srehalten  worden, 
wie  und  wollichor  liestalt  sich  die  Lehrmeister  by  einer  söl- 
liclien  srerinsen  Hesoldunir  mit  Weib  und  Kindon  auch  für- 
brinL'on  und  ornohren  iiiöpnd  |usw.|."  WLutz  lüSälTUT. 
.X-s  haben.'  .So  er  [der  entwichene  Propst  von  StAlban] 
sich  nit  stellen  solte,  wurden  wir  . .  .  nachs;edonkes  haben, 
wie  daß  wir  doli  zuogefüesten  Schadens  gegen  siner  person 
inkiuiien  nuichton,'  152!),  BsRef.  , Fliegen  harüber  üch  ze 
vernänien,  daß  wir  ernstlich  trungenlich  nachgedenkens 
gehept',  wie  zu  einem  Frieden  zu  kommen  wäre.  1531, 
B  Ref.  .[Die  Gegner  der  ref.  Städte  haben]  tag  und  nacht, 
wie  sy  uns  von  unserer  christenlichen  religion  und  glouben 
tringen  möchten,  nachgedenkes  gehept.'  lö3G,  Absch.  .[Bei 
einer  Zecherei  in  einem  Privathaus  ]  liettind  sy  inn  einer 
hoiiptgoltten  wyn  zuohin  gethragen  und  mitt  einander  ge- 
thrunskon.  das  er  wenig  sinn  ald  nachgedenkens  meer  haben 
können,  was  er  rette  oder  thätte.'  1.551,  Z  RM.  —  \i:\.  Gr.WB. 
Vil  Co;  Jutz  II  4'.>J;  Kis.lierlV  1SS+.  In  den  Uulfgen  HBull. 
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(Ilnr..<l.)  IA7X;  I62II,  ll»Ki<r.  unil  16:16,  AIikH.  I>t  ,■■•'  «nlil 
■Ii  Nrlirnlliirar.  lür  .ein'  lu  lii'iirlnllKii,  kaum  nli  (irn.  lu  ninar 
(Uli  lit  II*.  Iitiriiilmri'n)  Alil.  (iMirA'i./x/'iiil  n.:  .I.h  h  »kI  liani  Hill 

.\ iS|..  iimci.        n&cli-K<'-ilnnklirh.  .[Bei  den  |.'ei;en- 

wiirli^'en  l'nriilii'iil  ilnrnb  iiiich  Miiiniit  wnlili'iiiinnli'  und 

elirllclle  i.elllll  Ulli  ihrem  |.'lletell  lieilnllkliell  irre  1,'einarht 
werden  I warnen  wir  die  lliircerj  daU  diilin  jeder  hicIi  der- 
L'leyelieti  iiaclit.'edeiikliliclier  Reeden  für  »ich  selb.sleii  ent- 
halten, sondern  iiiicli  nndere.  hu  ihT^leyrlieii  niiff  die  Baan 
bringen  wurden,  darvon  nbinnhiien  lünllej.'  M'hki,  Bh;  vf[\. 
iniili-ilii>ikli<h.  ire-ilnnklich:  eiitNpr.  iii-iliinkru  'Ja;  Vül. 
hi-ilihiUuh,  iliitikltrh.  ,||)ie  Kiil|;eiioKHen|  werend  in  piinter 
hoftniiii!:  .  .  .  der  keiner  hette  »ich  von  inen  lN-niie(;t  und  ir. 
i:eliiirsiuiii  bedenklich  erkennet  iindwiternit  ersiiocht  hetto.' 
l'v.Mii!..siii':iM.  I.S.v.  deiikwiirdig:  ,|Kinein  Knaben  innUtvn 
im  Alter  von  H  .lahrenj  bod  liund  und  (iieU.  von  einer  winihi- 
briit  angezint  ...  abgenoinen  [werden;  trotzdem  war  er| 
das  ein  gedenklieh  wunder.  wiilL'ostaltti  und  slarks  libs,  an 
hilf,  an  krnken,  an  stecken,  kond  sich  selbs  an-  und  ab- 
ziehen, essen,  trinken,  ston,  gon,  schnoch  blutzen.  im  pret 
lind  mit  karten  spilen  (iisw,[."  Ansh.  —  Vul.  (!r,Wll.  IV  I «, 
•-'011.  nihil  iiili.l.  •ifl.nkli'rlikrii.  —  (ic-dünknis  f.:  (An-) 
Denken,  Krinneriing;  Synn,  Ait-iir-ilänknti.i,  I>nuknis,  auch 
<li-(l('i(lil)iis  h  (Bd  XII  370);  vgl.  das  Folsr.  .Die  weishait 
hat  der  diernen  vier.  Die  erst  gedenckniiß  ist  genant;  pci 
der  gepeilt  sei  dir  zehant  vier  >.'epott.  die  scliolt  du  bhalten.' 
Rixo.  .Bywonnng  der  liiten  irret  den  Christ  in  der  gedenknis 
tiottes  und  in  der  behaltung  siner  gebotten,'  Waliirkoel 
142.5.  .Xachdem  aber  der  menschen  gedenknüssen  mit  der 
zitt  hinschlichent.  harnmb  das  denn  der  vergangnen  und 
beschechnen  dinge  ewige  geziignuB  unzergengklich  funden 
werde,  so  verjechent  wir  |iisw.|.'  1450,  AaB.  I'rk.  S.  noch 
Bd  V  842  M.  (13-2.S.  LWangen):  Sp.  185  o.  (AA.Mnri  GUrdn. 
XVII.).  ()72  n.  (1411,  S  Rq.  1949).  .Als  der  durchinchtigost 
fürste.  min  gnediger  herre  seliger  gedengkniische,  keyser 
Kariilns.  wihint  römischer  keyser  [usw.],'  1,3S1,  S  Rq.  1949. 
.[Wir  vergaben  Zinse  von  einer  Matte,  die  wir  seerbt  haben] 
von  unser  lieben  miioter  säliger  gedenknüß."  1399,  WMerz 
1915,  ,|X,  verkauft  versch,  Einkünfte]  als  die  obgenant 
frow  .Vnflissen  was  angefallen  von  her  Riiodnlf  von  Buttikon 
seliger  gedenknüß.'  1427,  AAZof.  StR.  —  MhJ.  vc/cn/iiü«»«; 
vsl.  «i.WB.  IV  la,  2011.  —  Ge-dänkiing  f.;  wesentl.  = 
dem  Vor.  ,Unde  ze  ainem  Urkunde  und  gedenknnge.  daz 
ich  und  du  vorgenande  \to  Margrete  . . .  daz  vorgescribcne 
halbes  phiint  wahses  . . .  richten  und  geben  söllin',  \mrde 
die  rrkunde  besiegelt.  130.5,  Th  UB.  S.  noch  Sp.  672  u. 

(Waldrcgel  14-25).  —  mn].  geiienkunge;  V|;l.  (ir.WH.  IV  I  a. 
2012;   Fisclier  III  144. 

hinder-:  a)  entspr.  dänkTU  7nß.  überlegen,  überdenken: 
Syn.  be-ii.:  vgl.  hinder-siimen  ( Bd  VII  10(iO).  a)  tr.  bzw.  abs. 
.Mit  den  sinnen  ich  alsiis  so  vaste  hinderdahte.  daz  min 
herze  brahte  mich  zuo  disom  sinne;  dana  kam  diu  niinne 
mit  also  frevenlicher  niaht.  daz  ich  ...  geruowen  niht  en- 
kunde  . . .  e  iuch  min  oiige  selbe  sach.'  Reinfr.  .Diewyl 
aber  söllich  fiirnämen  [die  Messe  wieder  einzuführen]  uns 
gantz  mißgevellig  ist.  ist  an  üch  unser  trungenlich  ermanen, 
will  und  meinung.  daß  ir  wellend  betrachten  gstalt  der 
Sachen  und  was  ir  einmal  zuogseyt  haben,  und  also  wol  h.- 
dencken,  warhin  die  sach  reichen  niöcht,  und  also  üch  eins 
besseren  bedencken.'  152S.  B  Ref.  iB  an  Äschi).  ,In  sich 
selbs  kart  er,  hinderdacht  sin  not.'  Sal.\t  1537.  S.  noch 
Bd  VIII  807  u.  (Funk.  1553).  -  ß)  refl.  .Xu  kam  aber  diu 
minne  in  daz  herz  des  von  Sahsen :  des  mnose  in  im  wahsen 
sende  jamerunge;  der  stolze,  freche  junge  sich  aber  hinder- 
dahte: daz  gedenken  brahte  im  minnecliche  swäre."  Reixfr. 
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Dank,  denk,  dink,  dcmk,  iliink:  -/läiil-i;" 
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,ZuQ  besserung  mins  süntlichen  läbens  und  iinim  widiT- 
bringung  miner  verlornen  zitt,  darin  ich  vil  versuniniis  ge- 
ho])t  han,  unnd  so  ieh  mich  hinderdenck  und  .  . .  betracht 
das  srhwär  und  pitter  liden  unsers  lieben  lierren  .Itiesu 
Cliristi',  habe  ich  die  Pilfjerfalirt  nach  JerusaU^ui  unter- 
nommen. Stulz  1519.  ,Das  sollend  ir  scemeinlich  den  unsern 
von  Inderlappen  \ind  iren  anhängern  trungenlich  fürluilten, 
sich  wol  ze  h.-dencken,  was  daruß  ervolgen  ni(ielite',  aus 
ihren  Forderungen.  1.528,  B  Ref.  .[Auf  einen  abschlägigen 
Bescheid  des  Bischofs  wollen  wir.  das  Kapitel,  uns]  ourh 
nochmalen  gar  eins  andern  zuo  e[uerj  f[ürstliclien]  g|naden| 
vorab  das  die  sich  baß  h.-dencken  werd,  vertrösten.'  1529, 
Bs  Ref.  —  b)  verdächtigen,  beargwöhnen;  Syn.  rrr-d.  3a 
(Sp.  660,  wo  ein  weiteres).  ,Ir  [der  Rat  von  Z,  sollt  die 
Kirchenzierden  usw.]  nit  angriffen,  derwil  nit  me  not  das 
erfordret,  damit  ir  nit  armuot  oder  frefens  hinderdacht 
werdint  von  denen,  die  üch  nüt  guots  gunnend."  1525, 
Z  Großmünster.  ,Als  dann  . . .  wir  witer  bericht  sint,  wie 
dann  üwer  gnaden  von  etlichen  üwers  tagens  halb,  so  ir 
mit  sanipt  andren  unseren  lieben  Eidgnossen  than  habent, 
hinderdacht  oiler  verargwonet  sigint,  das  uns  dann  frömd 
und  unbillicli  ze  sin  bedünkt  [usw.].'  1.527,  B  Ref.  (.gemein 
lantlüt  ze  Nidi^rsibentar  an  B).  ,Also  das  sy  den  .  . .  ober- 
sten selbst  und  andere  fridsamen  als  verreter  lünderdach- 
tend  und  gefangen  nomend.'  Kessl.  —  Mhd.  hliuhnlrnken; 
vgl.  Gr.WB.  IV  2,  149!);  Maitin-Lienli.  II  (JOM  (in  anderer 
Bed.);  Fisch.T  III  lfi-i4. 

nä'''-  (bzw.  -Ö-)  k\  um  Br.  (Dial.);  OrKI.  (.\Büchli 
1958):  Sc-H,so  R.;  Z,  so  DättL,  »(«('c/ije"  (bez. -ö-)  A,\  (H.); 
BM.  (ASchär  1940);  GW.  {nöhi"-.  Gabath.);  Ndw:  wie  nhd. 
aaOO.;  weiterhin:  Syn.  näch-ge-dänken  (Sp.  673),  auch 
nachsinnen  (Bd  VII  1061).  Dö  denn  aber  ist  er  wider  zue-n- 
em  selber  cho"  und  het  bl-n-em  nö'^'''tänkt:  0  wie  hei  min  Valer 
deheim  sevil  Lüt,  nach  Luc.  16, 17.  Dial.  (Aa  um  Br.). 
Wo-n-i'^''  dö  b'i  mer  selber  nö'^"'tänkt  ha",  iscW  mer  erst  si'b 
in'n  Si""  chi."  SchR.  /"''  ha"  g'sinnet,  jetz  werd  er  [der  er- 
zürnte Lehrer]  alhneg  n.,  wie-n-er  mi'^"  wall  under  d'  Chnode" 
ne".  ASch.Kr  1940.  Der  Pvrst  hcd  über  die  Sach  nä'^''gcdeichl. 
ABücHLi  1958.  S.  noch  Bd  IX  1270  u.  (Ndw  Kai.  1891). 
,[Er  habe]  sidhar  mit  sinen  eygnen  geschefften  und  huBhab 
dermaßen  ze  schaffen  ghept,  das  er  den  jaren  wenig  naeli- 
tacht.^  1638/40,  Z  Eheger. ;  s.  den  Zshang  Bd  XII  553  o. 
, Nacht  und  tag  eiiu  ding  nachsinnen  und  nachdencken,  dies 
et  noctes  aliquid  reinitare  et  cogitare.'  Fris.;  Mal.  S.  noch 
Sp.672M.(JJBreit.  1613/43).  -Näch-dänken  n.:  entspr. 
dem  Vor.;  Synn.  Näch-ge-,  Näch-be-dänken.  ,[Die  Gemeinde 
Wimmis  ist]  wie  diserm  Übel  . . .  vorzuekommen  und  ab- 
zuehelfen,  schon  in  etwas  Zeit«  dahar  in  N.-dencken  ge- 
wesen.' 1695,  BSi.  Rq.  1914.  ,N-s  haben';  vgl.  ,nächge- 
dänkens  haben'  (Sp.  673  u.).  ,Es  ist  der  Authoren  der  [!] 
mortlichen  Abfals  von  unß,  so  sich  in  unserem  Land  Veltlin 
zuegetragen,  Dichten  und  Trachten  von  Jugend  auf  arg 
und  bös  gewest,  und  haben  ohne  LTnderlaß  N.-denckens 
gehabt,  wie  sie  imß  . .  .  die  Herschung  endziechend.' 
Anhorn  1603/29.  ,Die  Schneien  belangend  auf  dem  Land, 
ist  eine  ehrsame  Bruederschaft  vermant  worden,  N.-denk- 
kens  zue  haben,  wie  dieselbigen  am  aller  füeglichsten  möch- 
ten angestellt  werden.'  1670,  B Synodalakten.  —  v^'l.  Gr.WB. 
VII  3G;  Martin-Linih.  11  G9:i;  Jutz  II  490;  Fisch"r  IV  1871!. 
—  näch-dänkig  n6''''d.:  ,selir  ernsthaft,  melancho- 
lisch' SrnSt.  (Sulger).  —  Vgl.  Fischer  VI  2i;:):j.  —  näch- 
dänklich:  überlegenswert,  zum  Nachdenken  anregend; 
vgl.  be-dänklich.  ,Als  einer  von  einem  Schaicksnarr  vil 
witzige,  cluege  und  nachdänckliche  Reden  ghört,  sagt  er: 
Jetz  merck  ich,  daß  wer  ein  rechter  Narr  svn  will,  der  mueß 


vil  witziger  syn  als  andre  Leüth.'  Schimpfr.  1651.  , Diese 
so  vielfältigen  und  nachdencklichen  Erdbidem  haben  ihren 
Zweck,  ihr  End  und  Würckung  unserhalb  noch  nicht  er- 
reicht.' JMÜLLER  1661.  ,Es  ist  nachdenklich,  was  wir  in 
der  Histori  des  Sündfiusses  lesen.'  .I.IUlr.  1718.  Zu  dan- 
ken 2,  i.S.  V.  nicht  leicht  zu  vergessend,  zu  verzeihend  (vgl. 
näch-ge-dänklirli):  .[Bürger  von  ScH  haben  gegen  Z]  sehr 
nachdenkliche  und  ohnverantwortliche  Schmach-  und  Le- 
sterwort  fallen  lassen.'  1678,  Z  (an  Vogt  von  ZAnd.);  s.  den 


Zs 


Bd  VII  1528  M.,  die  Forts.  Bd  XI  341  M. 


Vgl. 


(Jr.WH.  VII  AH;  Jutz  II  491;  Fischer  IV  lS7n.  —  höch-n. 
,So  wirt  niemandt,  der  unpassioniert,  solliche  hochnach- 
denckliche  Anmuetung  [die  Befestigung  von  (iR.  zu  schlei- 
fen] approbieren  köndten  [!].'  16.56,  Ab.scii. 

„nider-:  aufs  Schlafengehen  bedacht  sein  L":  s.  Bd  IV 
670  u.  und  vgl.  Sp.  647  o.  ( RSchmid  1579). 

be-;  1.  entspr.  danken  1.  a)  tr.  bzw.  abs.  a)  überlegen, 
erwägen;  vgl.  De-dank  la  (Sp.  621),  auch  dünken  laß, 
ge-d.  laot.;  Syn.  besinnen  la  (Bd  VII  1062).  ,Und  wan  im 
und  einem  jeglichen,  der  es  bedenkt,  sölich  und  dergliehen 
Verhandlungen  zuo  verkiesent  uididenlichen  werint  [usw.].' 
1474,  Z  RB.;  s.  den  Anf.  Bd  V  354  o.,  das  Folg.  ebd.  703  M. 
,Die  fryheiten,  so  von  (jot  den  menschen  geben  sind,  an- 
treffen[d]  das  gsatzt  der  spysen  und  andrer  dergliehen  ding, 
sollend  gegen  Got  bedacht  werden  und  gegen  menschen', 
daß  kein  Ärgernis  entstehe.  Zwingli.  ,Bedencken,  consy- 
derare,  cogitare;  bey  im  selbs  bedencken,  eonsyderare  se- 
cum  in  animo.'  Fris.;  Mal.  ,[H.  ist]  befragt  worden,  wor- 
umb  er  sich  zum  drittenmahl  nach  einanderen  des  Nacht- 
mals des  Herren  entzogen,  antwortet,  es  sige  ihm  Lybs 
halber  nit  müglich  gsyn;  ist  ermant  worden,  syn  Heil  wol 
zue  bedencken."  1630,  BHind.  Chorg.  S.  noch  Sp.  662  o. 
(16-24,  B  Ref.).  667  o.  (Mal.).  673  M.  (1531,  Bs).  Neben  Sinn- 
verwandtem. ,Die  [von  F]  von  stund  an  ouch  betrachtoten 
und  bedachten  an  [!]  die  iren,  so  sy  ouch  so  ferr  in  der 
vygenden  land  hatten.'  PvMolsheim.  ,A1s  man  nu  ze  Murt- 
ten  lag  . . .  begonden  die  ...  stett  Bern  und  Friburg  be- 
trachten, besinnen  und  bedenken  nacht  und  tag  und  ze 
ratte  werden,  wie  sy  die  iren,  so  in  Grausen  lagen  . .  .  ent- 
schütten möchtint.'  ebd.  ,Wie  habend  ir  da  der  statt  Zäi'ich 
nutz,  eer,  lob  und  fryheit  bedacht  und  geschirmpt?' 
BSprünoli  1532.  ,WoI  bedencken,  erwägen,  fleyßig  be- 
trachten, pensiculare.'  Frls.;  Mal.  .Neben  allem  dem,  so 
ein  pilger  an  allen  lUsen  heiligen  stetten  zuo  betrachten 
liatt  ...  so  sol  ouch  diß  innsonderheit  zuo  erwegen  und 
bedencken  stan:  die  große  verendrung  dises  lands  [seit  den 
bibl.  Zeiten[.'  JvLaufek  1683/4.  I.S.  v.  beabsichtigen,  mei- 
nen (vgl.  danken  7aß2):  ,[Die  Beklagte  habe  ihrem  Mann] 
in  bester  meynung,  im  selbs  zuo  guot  [zugeredet,  beim 
Harnen]  sich  vom  mon  abzuowenden  ald  doch  zuo  ver- 
ziechen,  untz  er  inn  d  khamraer  zum  begki  käme,  allso  und 
in  keyner  andern  meynung  syge  es  von  iro  bedacht  wor- 
den.'1.546,  Z;  s.  das  Vorangehl  Bd  VII 1136/7;  VIII 169  o.; 
IX  338  M.  —  ß)  sich  vorstellen,  vermuten ,  glauben;  vgl. 
danken  la^,  ae-d.  la%  ,Nit  bedenckent,  das  es  [Hinweis 
auf  die  angebliche  Untreue  des  Mannes]  ücli  ze  leid  be- 
schechen  sye  denn  als  ze  lieb.'  1462,  Z  RB.  ,[Der  Beklagte] 
sye  \iff  der  bruggen  zuo  im  komen  uiul  habe  zuo  im  geredt: 
Es  kompt  wol  für,  wie  du  [des  M.]  tochter  von  der  schuld 
wegen,  so  dir  ir  muotter  sol,  heniß  in  den  hoff  gerüefft  und 
mit  ira  tüttlet  hast,  darzuo  er  im  nit  vil  antwm-t  geben 
und  sich  des  vor  den  lüten  geschämt  hab,  das  einer  be- 
denken möchte,  was  er  getan  hett.'  1469,  ebd.  ,N.  lege  die 
junkfrow  [Bd  I  1247,  Bed.  2]  und  den  sun  zuosammen,  da 
lichtlich  zuo  bedenken,  was  sy  mit  einander  handlint.' 
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Ifi'll  H,  /.  Kli<*i;i<r.  v)  lioiirli'iirn,  in  i>iii<'in  Im'iI.  Siniii>  n  ii  I  - 
iii'liiniMi,  ,So  wi'lli'iil  wir  iillliil  ili-nti-riniiulrr  «iillicli 
ilwtT  .  . .  Iti'Kirt  und  );iiiilwillik!ki-il  in  iiltrr  lii'lii'  Ix'ilrnki'n 
nnil  iilliii<nii>n,  iiIh  uIi  h^iIIuIin  niil  iIimi  wi'icki'n  limrhi'i'lii'ri 
iinil  ridilli'l  uurili'n.  \U'ili,  II  |»n  l.i.  ,|l''iMi'lii'r  klucl,  iliiU| 
lli'iiiy  liiiu  ii-cl(i>.  i-r,  cihiri'iinnti'r  I''i4i'lii'r.  Im'Mi-  nn  (iil  mU 
viir  Kllit;iirl  { licrii'unill  iinil  (''iHilirr  iliirull  iiiiluiirti-,  rr 
Will  SCI  i'iii  fnscli  ms  (;i<li<'|it,  iliir.  sin  mit  Iil  als  rnllirli  >.'i>n 
ili'n  titiil  ki'it  lii'lli',  iiIh  it.  t.'1'iiiinli'r  (lntz,  iiK  ilir  zit,  al» 
ilii>  M'llcii  uff  ilrr  fiirlry  ilascllis  ;;i'\vi'si<n,  wori-  und  er  in 
dii'  kili'lirn  i'iiliiiiini',  und  drr  ;:i'niint  lli'inv  linti'.  viin  irn 
Kar  liix'li  lii'di'iiK.'  I  INj,  /  UK.  .Uli  dann  iiU  suiiiliilii'rii 
vcrwiilidcii  lanita:.'  drni  vcrscrli'H  /.iinstan  wiirdi'ii.  da  sid 
von  lins  niil  rat  dem,  sn  sirli  daniinli  verstand  . .  .  alitniK, 
scliad  und  ciist  KiMiuiUot  |wi'rdcn|,  allrs  nach  ansahen  deni, 
so  sollirh  i;i>prits(i'ii  wiissen  /.im  li.'  AvHr.  StSatz«  1012/3. 
—  I))  roll. a)  iilicr ctw.  iiailiilcnkcn,  mit  sirli  tm  Kat«- Sflicn; 
Synii.  trr-ilihiki-ii  lii,i.  hiinlrr-il.  dji,  aurli  br-siuiini  'Jli 
(Hd  \'ll  IIN;-.<).  .Also  iM'diii'litt'u  sy  siili  |dii-  Solotliiirnt'r 
und  \Valdi'iiliiir^i>r|  doch  liindciiuocliliiii  und  spraclirn.  sv 
wiiltcn  die  sai'li  an  den  vo^t  von  Vali'krnsteiii  lirinirrii.' 
Mit.  I!s  t'lir.  .1)0  der  kiiiii!.'  Coiador  den  bricf  uclcscn  hat. 
do  crsclirack  er  daral)  und  brilaclit  sich  cinwciiij::  dciiinacli 
Ciab  er  Hcnsnohli'H  den  lirirf.'  MniuiAXT  I.')3(l.  .Aber  doch 
so  setzen  wir  siilichs  den  schiioliiieistern  heim;  die  werden 
auch  iifs  best  sich  bedenken,  wie  si  zum  füefrlichsten  Mni?en 
der  juxend  z  hilf  kuinmen.'  K  Schulordn.  1577.  S.  nocli 
Bd  X  1347  M.  (.minder  l."A'>):  Sp.  :y22  n.  ( i:^M2.  'Ar,  l'H.). 
ßOÜ  M.  (KelJl.).  Uta  o.  (WKluri  l,'v.>4  ;^S).  Mit  (!en.  Obj.:  s. 
Sp.  filil  XI. (WFluri  1524  3S(.  »574  u. ( 152,S,  H  Ref.).  .Mit  prüp. 
Ob).  .Da  sprach  er  zuo  im  |F.  zu  L.|:  Min  s^fi'tter.  des 
(daü  du  eine  best.  Schuld  bezahlt  habest]  kau  ich  nit  wer 
jresin.  ich  wissete  dann  daniinb.  Da  sprach  der  I,.:  (iefatter. 
du  solt  sin  wer  sin.  won  es  trift  ndr  lip  und  srnot.  won  ich 
han  es  sewcrt.  Oariiff  rett  F.:  So  wil  ich  mich  daruf  be- 
denken. Also  ijit'Uir  er  freu  Hertschikon  zuo  sinem  vatter  ... 
und  seit  im.  wa.s  im  der  1,.  ansemiieted  hatt."  142!t.  7.  RH. 
.Herr  l.andtsliaiibtmann  sairt.  IKesselrins:]  niösre  .<ich  über 
die  obsredachten  zween  Puncten  .  . .  bedenkluMi.'  ll).S3. 
'l'u  Reitr.  .(I>ie  der  Hexerei  .Xn-jeklaste  bittet,  mit  der  Fol- 
teruniT  aufzuhören,  sie]  wolle  sich  noch  nach  der  Wahrheit 
bedencken."  1702.  SrnMii>  u.  Sprecher  1919.  Xamentl.  Be- 
denkzeit haben,  nehmen,  auch  aus  Rat.  Gerieht  uä.  aus- 
treten, um  sich  zu  beraten:  vgl.  ris-släii  7(iß2  (Bd  XI  6371. 
.Och  hat  der  . . .  obman  im  selber  vorbehebt,  ist  daz  von 
den  schidlüten,  so  zuo  im  besetzet  werden,  ützit  an  in  kunt 
von  mißhelle  wesen,  daz  er  sich  darumb  wol  bedenken  mai; 
vierzehen  tajr  und  darumb  tas  ireben."  1375.  (itn.  .IVz  be- 
dacht sich  oucli  dieselb  Itt  Wettingerin  mit  ir  fürsprechen 
und  vil  erbern  lüten  und  offenet  aber  in  sericht.  wie  daz  si 
[usw.].'  14t>2.  .\ABrem£:.  StR.  .Das  sich  nu  hinnenthin  für- 
bas  dehainer  des  rats  umb  dehainerlay  sach.  darumb  er 
denn  irefracet  wirf,  nit  bedenken  söl  iisserthalb  rauts.  wan 
daz  ain  ieglicher  nach  dem.  so  er  srefraget  wirt.  ertailen 
und  sprechen  sol.  was  in  denne  uft  sinen  aid  und  ere  recht 
dunket.'  SiH  StB.  XIV.  (Zusatz  von  14(14).  .Alsdann  srandt 
die  amptlüth  all  einandern  noch,  deßslichen  die  freyheiten 
auch  noch  einander  in  die  st  Jacobs  stuben  und  bedenckhen 
sich:  und  wan  sy  wider  herußkomen.  fragt  der  richter: 
\..  was  hastu  dich  bedacht?"  1559,  Bs  Rq.  (Ordn.  des  Ge- 
richts auf  dem  Kohlenberg):  s.  den  Anf.  Sp.  ()44  u.  S.  noch 
Bd  VI  5tU  0.  (1457.  Z  RB.):  XII  791  o.  (1598  1(^.  BSa. 
Rq.):  Sp.  G22  o.  (AARh.  Gerichtsordn.  1616).  (561  u.  (1481. 
G  Rq.  19(16).  Bei  einer  höheren  Instanz.  .[Wenn]  ein  urteil 
umb  solich  Sachen  sich  glich  teilte  under  den  vierzehenen  . . . 


denni'  mit«  nirh  ein  vi*Kt  wiil  iM'ileiikrn  w  l.iir«-rn.'  IXttt,  LK. 
.riiij  wiMin  dii>  iirli'ili'n  in  utoUen  mi  den  rirliler  konieiit, 
der  iiini;  i<n'h  liir  die  von  Am»  nl«  (ur  den  Iwintflierren 
bedenken  und  durniieh  die  iirleil.  nUin  ain  ere  wim'I.  cererht 
iiKL'i'lteii.'  1122.  .\  t  l<<|.  I'ljii.  ,So  iiIht  die  t'rirhIolUM-n  iiiiili 
die»elbenn  MHrlien,  ito  iinnder  In  H  »ind,  by  iren  eyilen  iiit 
iirtheyh'n  koniillenl,  ho  inair  iler,  ko  iiiiib  ilie  urtlii'vl  Kefraet 
ii*l.  Hielt  Wol  Hill  eini'in  HehulllieiUi'ii  iinnd  riith  bedenniken 
lind  die  urllieyl  dariineh  im  iiechnten  inonal  um  rechten 
■■roilnen.'  llSiSnIze  ir>39.  .Sich  zuo  b.  nemeii.'  .hiw  b<>- 
geriincen  niiiii  der  .  . .  bnpHi  uur  cnedeiiklicli  von  im  iif 
iinil  iiani  sich  ilnriif  ze  bedenk4'n  zuo  »inen  hriiedern  der 
cardinalen.'  Sriiiai..  Chr.  .Darumb  [iiiii  dii'  Stellunt;  von 
l<urt!eii|  habend  Mich  die  (riind  ze  iM'deiiken  genonien,  und 
demnach  halietil  dis  naehgeitrhribnen  hIho  cetriwt:  |uiiw.|.' 
1476/7.  '/,.  ,|.\n  Verhandlungen  in  Konstanz  1467  wurdt-j 
so  vil  iiearbeifet.  das  «h'nen  von  Schafliiiseii  die  achtzeclien- 
hundert  <.Mildin  wider  werden  sollenl  mit  bescheidnem 
coslen,  iinil  nainent  sich  darnf  die  rate  von  i  isterich  für 
iren  fiirsten  ziio  bedenken.'  DSciiii.r..  B.  S.  noch  Bd  VI 
\M\  M.(\VI..  BStU.l;  X 1 1910 o.  ( 14.35.  Aa  Kq.  1922).- 
ii)  sich  ansdi^nkeii;  Syn.  üs-ilniikin  n  (Sp.  657,  wo  weitere). 
S.  Sp.  (i.')4,5  (.Mor^ant  1530).  —  2.  entspr.  d.  2«.  rell..  sich 
erinnern:  Synn.  rr-diinkni  2.  \er-d.  2,  gr-ii.  in,  auch  br-sin- 
nrn  -Jr  ( Bd  VII  KKiS).  Vgl.:  ..Vis  nun  die  FriburL'er  [im 
l.aupenkrii'<;|  an  liit  und  guot  großen  schaden  empfangen 
liattent  .  . .  da  bedachtent  si  erst  des  rates,  den  inen  herzog 
Berchtold  von  Zerin«;en.  ir  her  und  Stifter  gen  hat',  und 
schlössen  ein  Bündnis  mit  B.  IIBrennw.  Chr.  ,l)o  das  der 
bischof  vernam,  do  ward  er  gar  leidi-r  und  bedacht  sich,  das 
er  unrechten  muot  und  willen  hatt  Eehept  gegen  der  fron- 
wen.  und  kern  ze  riiwen.'  ZRhein.  Fredigt  XV.:  vgl.  Sp. 
667  M.  .Mier  starb  ouch  min  vatter  so  zittlich.  das  ich  mich 
nit  mal  bedenken,  das  ich  in  ie  gesächen  hab."  TuPlvttrr 
1572  (  Boosl.  .Das  nämlich  sidt  sechtzig  unnd  mehr  Jahren, 
ja  so  lang  sy  sich  bedencken  mögendt,  je  und  je  ein  Bad 
allda  gsin.'  1618.  BBursrd.  ..\nno  16"28.  in  dem  unerhörten, 
unnatürlichen  und  spaten  .largans.  hat  es  also  wenig  Korn 
geben,  daß  der  alte  .\mman  zue  Hueb.  der  domaln  schon 
über  die  SO  .lar  gsin.  sich  deßglychen  nitt  bedencken  kön- 
nen.' 1631.  B.S.  noch  Bd  VII  1059  u.  (1447,  Gfd).-:J.  mit 
Akk.  P.,  (wohlwollend)  an  jnui  denken,  übergehend  in  die 
Bed.  Gunst.  Hilfe  gewälu'en:  Syn.  icr-dänkrn  1  b  (Sp.  658): 
vgl.  Be-dnnk  Ib  (Sp.  6'22).  .An  herzogen  von  Meiland. 
Hannsen  Snevogel  siner  beswärd  und  anliggens  zuo  be- 
denken." 1486,  Z  Ril.  .Xachdem  wir  sonders  geneigts  wil- 
lens luid  bereits  gemüets  sind  . .  .  die.  so  uns  [beim  Auf- 
stand der  Oberländer]  uß  schuldigen  pflichten  trüw  ilienst 
bewysen  und  sich  an  uns  wol  gehalten,  mit  gnäcbgen  wol- 
thaten.  vätterlichem  imd  günstigen  willen  ze  bedencken'. 
werden  der  Stadt  l'nterseen  gewisse  Versünstigungen  ge- 
wahrt. 15'29.  BInt.  Rq.  .[Aarburg  bittet  um  Überlassung 
des  Zelmtens]  by  inen,  unserer  schaffnery  Zofinzen  zuo- 
gehörig.  damit  sy  die  huBanuen  by  inen  daniß.  so  simst 
har  für  unß  umb  hilf  kartend,  bedencken  und  umb  so  vil 
uns  abnemmen  möchtend.  Uff  solich  [Begehren]  wir  ge- 
dachten ilie  unsem  von  Arburg  also  bedacht  haben,  das 
wir  inen  . . .  vergönt  und  zuogesprochen  haben  den  halben 
teyl  des  gedachten  zechenden."  1538.  B.  .[.Gred  Binetsch. 
ein  dorffbürin".  zum  Zinsherm:]  Dnmib.  myn  herr.  be- 
denckend  uns  armen,  lond  üch  die  kleine  kindt  erbarmen, 
und  gent  uns  wyter  zyl  und  tag."  VBoltz  1551.  .Die  exaini- 
natores  sollent  uff  die  pfarr  Gäß  [ApGais]  ein  fürschlag 
thuon.  und  so  dann  einer  daruß  bestetiget  wirt.  soll  inen 
[den  Gaisem]  gschriben  werden,  das  sy  inn  ouch  bedenken. 
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damit  einer  dester  lenger  by  inen  blyben  möge.'  1568,  Z  RM. 
.Ich  bitt  norhmalen.  ir  wellend  mich  bedencken  und  ende- 
ren;  dan  also  kan  ich  [in  Chui]  nitt  bleiben.'  157'2,  Bkief 
(TPIfrli).  ,|  nie  (lenieinde  Adlikon  bittet]  gantz  underthenis;, 
wir  wellten  harinne  ir  aller  nutz.  notturÖ't  und  glejenheit 
betrachten  . . .  und  sy  mit  einem  gebürlichen  inzuc;  wie 
andere  gmeinden  bedencken.'  1587,  Z  Rq.  1910.  S.  noch 
Bd  VII  .570  0.  (1563.  Z  RM.).  Im  Testament;  .s.  Bd  XII 
1499  u.  (1680,  AaK.  StR. ).  Adverbiell  best.  .Domit  wir  aber 
unser  getrüwen  lieben  Eydtsnossen  und  diß  kriess  mit- 
verwandten V(in  Hasell,  Byell,  Müllhusen  und  Schaffhusen 
. .  .  getrüwlicher  und  bmoderlicher.  dan  uns  die  von  Zürich, 
bedengkind,  so  ist  unser  an  üch  ernstlich  pitt.  ir  wollend 
den  genanten  unsern  lieben  Eydtgnossen  unser  handlung 
und  welcher  gstalt  wir  zuo  friden  bewilligen,  gründtlich 
nnderrichten.'1531,  B  (an  die  ,hoplüt,  venner  und  mitthrett, 
so  zuo  Arow  ligend').  .Lieben  herren,  ich  bitt  üch,  das  ir 
mich  wellend  vetterlich  bedenken.'  1549,  Z.  ,gnädig(lich).' 
,|Die  I'^idgenossen  bitten  Herzog  Sigmund  von  Österreich] 
den  obgenannten  her  kilchern,  des  ere,  tugent  und  loblich, 
Got  gevellig  wesen  gar  fürtreffend  ist,  gnedenclich  zuo  be- 
denncken  und  darob  zuo  sin,  damit  das,  so  im  vor  zuo- 
gesagt  . . .  ist,  im  fürderlich  . .  .  erstattet  . .  .  werde.'  1428, 
Zg  üb.  .Deswegen  sy  [die  Totengräber]  ir  gn.  H.  demüe- 
tigst  anbegehrt,  sy  hierinnen  gnedig  zue  bedenken',  für  das 
Begraben  , armer  Persohnen".  1623,  B.  .in  gnaden.'  ,Unnd 
alls  wir  der  gnotten  neigiing  sind,  die  unsem  alzit  in  gnaden 
zuo  bedencken,  haben  wir  zuo  der  .  . .  von  Asche  bitt  unnd 
beger  gewilligot.'  1514/32.  BFrut.  Rq.  ,So  er  sich  der  gsell- 
schaft  und  überflüssigen  wyntrinkens  müeßiget,  wellent 
min  herren  inne  inn  gnaden  betrachten  und  bedenken.' 
1570,  ZRM.  S.  noch  SJd.  621  u.  (1489,  BTh.  Urk.).  -  Mhd. 
herhnkpn;  vgl.  Gr.WB.  I  122^;  Martin-Lienli.  II  G92;  Ochs  WB. 
I  l:i:i;  Jiitz  I  26f.;  Fischer  1  747.—  Be-dänke":  entspr.  1. 
a)  Überlegung.  Gedanke;  Syn.  Be-dank  la  (Sp.  621). 
,Hab  auch  solches  luein  Bedencken  [ein  best.  Mädchen  ein- 
mal zu  heiraten]  und  .Vnmuet  gegen  der  Person,  wie  obstat, 
noch  mit  Worten  noch  Wercken  oder  einerley  Gemercken 
anthütet  oder  ze  verston  geben.'  FPlatter  1612  ( Boos). 
.Deßwegen  bitt  ich  euch  [der  Werber  den  Brautvater]  ihr 
wöllind  diß  sein  Begehren  und  ehrliche  Werbung  ...  in  ein 
guet  Bedenken  nemmen.  sich  |!]  mit  ewer  ehrlichen,  lieben 
Haußfrawen  und  Tochter  hierüber  iinderreden  und  uns  ein 
freundtliche  Antwort  folgen  lassen.'  JKeller  1679;  vgl.  a. 
S.  noch  Bd  XI  535  u.  (1477,  Waldm.);  XII 1087 M.  ( PvMols- 
heim).  ,ln,  üs  b.',  in  Anbetracht,  in  Erwägimg;  Syn.  .in  Be- 
dänkung.'  .Wir  haben  uns  des  [Vambüelers  Bitte]  nit  mögen 
üßren,  besunder  us  b.,  wie  geneigt  er  vormals  in  gemeiner 
Eidgnoschaft  dienst  ist  erfimden.'  1491,  B.  ,Ir  [kgl.  Maje- 
stät von  Frankreich]  welle  gevallen,  in  bedenken  unser 
emsigen  guoten  neigung.  uns  zuo  gönnen,  zwischen  dem 
römschen  küng  und  üwer  künglichen  majestat  früntliche 
mittel  zuo  suochen.'  Ansh.  .Unnd  so  man  vermeindt  . . . 
man  könne  ohn  Beschwerens  zue  Tortur  schreiten,  in  Be- 
dencken, daß  die  indicia  oder  Anzeig  erheblich  syen  [usw.]' 
1661,  ADettling  1905.  —  Spez.  a)  (Gelegenheit  zur  Be- 
sprechung. Bedenkzeit;  Syn.  auch  Yer-dänken  Ih  (Sp. 
661)  sowie  Be-dächt  b  (Bd  XII  366).  .[Wir,  die  Schieds- 
richter, haben]  uns  der  sach  zuo  berauten  ain  bedengken 
genomen  , , .  und  uff  disen  hüttigen  tag  . , .  aber  ainen 
rechtlichen  tag  gesetzt.'  1474,  Z  Rq.  1910.  .Uff  solichs  be- 
gert  er  [der  Herzog  von  Lothringen]  ratt  an  die  obgenanten 
botten  . . .  Also  uff  ein  klein  bedencken  ward  im  geant- 
wortet.' 1476,  Bs  Chr.  ,Und  aber  die  richter  des  handeis 
ain  bedenken  genomen,  witer  rats  zuo  pflegen  und  gesuocht 


hand  [usw.].'  1535,  G  Rq.  1906.  —  ß)  Beratung  in  einer 
Behörde.  /"  ',<  B.  ne",  ,den  Prozeß  auf  den  Kanzleitisch 
legen,  näher  überlegen'  Sch  (,Gerichtsspr.').  ,Und  er  thüege 
das  ald  nit,  solle  nüt  dest  nnuder  sin  hanndlung  widerumb 
an  mvne  herren  zuo  ferrerm  bedennken  langen.'  1541, 
Z  RB.";  s.  den  Anf.  Bd  VII  1657  M.  .üeßhalb  sollend  die 
herren  rechenherren  die  sach  widerumb  für  sich  nemmen 
und  darüber  nothürfftigs  bedennken  haben,  wie  sich  doch 
mit  ufrichtung  der  schuldbrieffen  ze  hallten,  und  sölliches 
wider  an  m}Ti  herren  gelangen.'  1582.  Z  RM.  ,[Die  Räte 
haben]  den  Kriegsregenten  vor  etwas  Zeit  bevolchen,  in 
Bedencken  und  Beratschlagung  zue  ziechen,  wie  und  durch 
was  Mittel  . .  .  die  Üebung  der  Waffen  sowol  hie  in  der 
Statt  als  in  tütschen  und  weltschen  L[anden]  inzefüehren 
sye.'  1624,  B.  —  y)  Ergebnis  einer  Beratung,  Denkschrift, 
(Gutachten.  .Demnach  wir  [der  Rat  von  B]  für  noth- 
wendig  und  rhatsam  angesechen,  unseren  seckelmeystern 
und  vennern  ze  bevelchcn,  der  zollen  und  nüw  zollstctten 
halb  ein  bedencken  ze  stellen,  haben  uns  dieselben  uff  hüt 
ir  beratschlagung  wider  gebracht.'  1597,  BInt.  Rq.  .Be- 
denken miner  hochehrenden  gnedigen  Herren  der  Kriegs- 
regenten wegen  Einfüehrung  des  Kriegsexercitii  [LT)erschr.; 
später:  die  Kriegsräte  haben]  angedüt  ir  voriges  Bedencken 
nochmalen  für  sich  gnommen.  dasselbe  von  Puncten  zue 
Puncten  ryfflich  und  wol  erwogen",  und  unterbreiten  den 
folgenden  Vorschlag.  1(532.  B.  .[Wir,  der  Rat,  haben  zur 
Behebung  von  Mißständen]  guet  und  nothwendig  befunden, 
daß  ein  andere  Form  und  Gattung  der  Wahlen  und  Mehren 
gemacht  ...  werd.  zue  welicheren  Puncten  Berathsehlagung 
wir  einen  Ußschutz  uß  unseren  Mittlen  verordnet  und  uff 
Abhörung  des  darüber  gestelten  Bedenckens  hernach  vol- 
gende  Ordnung  . . .  gesetzt,  angesechen  und  geordnet  [ha- 
ben].' 1641.  B  StR.  —  b)  wie  nhd.  Bedenken,  Besorgiüs, 
Zweifel  (an  der  Richtigkeit  einer  Ansicht,  Maßnahme  usw.); 
in  der  Haibma.  heute  verbr. ;  vgl.  be-dänliich.  Zum  Über- 
gang aus  a  vgl.;  .Wie  es  [das  Entweichen  eines  Galeeren- 
sklaven, dem  die  Pilger  weiter  geholfen  haben]  aber  die.  so 
SV  verwachen  sollen,  verantwort  haben  mögen,  hat  sin  Be- 
denken.' .1  Habermacher  1606.  .[.Auf  Zakynthos  vernahmen 
wir|  zyttungen.  die  uns  bedenckens  machtend  und  die  ougen 
uffsperrtend'.  über  beimruhigende  Operationen  der  Türken. 
.IvL-M'FEN  1583/4.  .Vil  elirliche  evangehsche  Turgoüwer 
habend  großen  B-s  darüber,  das  by  sollichen  gefahrlichen 
Loüft'en  von  dem  Herren  Landtvogt  keine  Wachten  uffge- 
stelt  werden.'  1639,  Z.  .Betreff[en]d  aber  die  Schlosser- 
m[eiste]r  auf  dem  Land  ...  so  mieche  man  sich  Bedenkens, 
ihrer  halben  etwas  zue  erkennen.'  1659,  Z.  —  Vgl.  Or.WB.  I 
122:^;  MartinLienh.  II  698;  Fischer  I  748.  —  be-dächt; 
a)  überlegt,  besonnen;  Syn.  ver-dächl  Ih  (Sp.  662,  wo  wei- 
tere), auch  be-dächtlich  (Bd  XII  367),  ferner  besinnt  Ibf 
(Bd  VII  1065).  .Schlechtenclich,  als  da  zimpt  einem  unge- 
lerten,  und  doch  ußerlesencUch  imd  hoch  b-e  tett  er  ant- 
wurten',  Nikiaus  von  Flüe.  AvBokst.  1485.  S.  noch  Bd  VII 
1065  M.  (1529,  Bs  Chr.)  und  vgl.  Sp.  617  M.  (SMutach  1709). 
Attr.  ,Wir  . . .  verjehen  offenlich  an  disem  briefe,  was  da 
vor  . . .  geschriben  stat,  das  das  war  ist  und  beschehen  ist, 
für  uns  und  unser  nakomen.  die  wir  herzuo  binden  mit 
unser  b-er  wissen  und  willen.'  ZBirm.  Offn.  1347.  ,Beid  rät, 
nü  und  alt  [haben]  mit  guoter  Vorbetrachtung  und  mit  b-er, 
einhelliger  erkantnüß  under  in',  die  folgenden  Satzungen 
aufgestellt.  AaB.  StB.  1384.  .Xach  verhören  des  alles  ist 
ein  ander  tag  darumb  gon  Lutzem  bestimpt,  mitt  b-em  rat 
daruff  zuo  antwurten.'  1477,  Waldm.  ,Er  könne  und  möge 
OHch  nit  wiissen,  das  er  mit  b-em  gmüet  sin  leben  lang 
weder  von  üch  fZ]  noch  den  üwem  der  maß,  wie  uff  inn 
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Ki'li'Kl.  y«  i'iiirli«  vxrli'lzlii'lii'  »url  in  nIii  hiiiii  iitiml  ki'iiiiu'I 
K<<n«iiimi<n.'  \h'2:\,  Kh  \M.S.  ihxIi  SptMiMiM  |:i|7.  Tu  l'll.i. 
,Mil  li-KMi  iiiiiol.'  ,lcli  .  .  .  kuiiili'  Hill  nlli'tu'r  vitkiIicIo  iiIIcii 
ili'li,  ilii'  iIIh4'||  lirli't  Hi'lii'lil  niliT  li'Hciil,  iliiz  irli  iiiil  (;i<niiiiiIi'|ii 
lllir,  Hill  lii'iliilili'in  iiiuiilo,  williclii'li  iiml  iitilii'lwiiiip'nlii'li 
.  Iiiiii  !;i'^i'lii-ii  ri'lit  iiikI  rcilrlli'li  .  .  .  »in  iiilii  Iiiih  iimiI 
wiiN  iliir/.iiii  liiiii'l  .  . .  (ItMi  . .  .  cliiirlii'rri'ii  iiiul  ili'iii  ('ii|iili>l 
voll  rliiir.'  \'X\\.  Miiiiii,('l>.  ,\Vir  .  |iriilist  iiml  (rrmriiilirli 
iliis  fu|iit('l  ili'i  Itlli'lii'M  II'  ili'l  |iliilislcv  /.iirirli  .  liiinilrii 
alli'M  .  .  .  iliiM  wir  ^'i'iiii'inlii'li  iiiiil  niil  b-i'iii  imiikIi'  iliirrh 
lii'üsi'riiii^o  iiiisiMS  ;;iil/.liiis  ein  ^iiiil  .  .  .  vi>rlilii'ii  lialicri 
|iis\v.|.'  l.'tr>;i.  'Ali  l'lt.  .|l)ii'  Si'liliii'lil  lii'i  l,iiii|ii'ii  \var|  iliir- 
7.IIII  (Irr  iniiMlii'liost  strit,  wnn  dir  von  llcni  ilrii  slritc  mit 
li-oin  iiiiikIi*  lati'ii  iiml  ilic  iicn  wultcnt  itIosimi.  so  w  l.iiiip- 
|ini  iiinc  laci'ii.  «'lU'f  tlarmiil)  allr  sti'ilii'ii.'  .li  sr.  S.  iiiirli 
Uli  V 1 1 1  1 IIHI  0.  (Z  Chr.  XV.).  -  b)  pcsoiincii,  •;c\villl ;  Syii. 
ili-dihhl  l  lux  (Sp.  (ifvi).  «urli  hf-siiitil  •>  ( IW  VII  1(K;.'>). 
,\Vt'lli('lii>s  ( Vcrfiilsclimii;  von  Safran  ninl  I'nlvor)  aber  }ri'- 
nicyncr  statt  liy  vcrstiMidi;.'!'!!  liithiMi  micit  naclircd  niid 
iibi'ls  dann  ccr  ald  lobs  ;,'i'|)iirt.  dcUhalb  .  ,  .  iiiync  licrn-n 
von  oborkcyts  wt'p-n  1).  worden.  Iiicrinn  •.'cpilrliilis  in- 
si-cliiMis  7,1'  tlnioii.'  ir)4r).  zun.  ,.\ls  ...  das  pfarrhiis  |in 
ZKIaacli]  am  lu'li.'('ii  nstorta^'  z  nacht  hiovor  u'ar  viTbniniu'n 
lind  misor  hiTii'H  b.  wiirdont.  ein  stattlichen  binv  7.e  thuon 
|iisw.|.'  l.'>T:i.  Z.  ,|l)er  Vater  des  ltel<hiu'ten  erkhirt.  er|  L'iibe 
(Mich  synen  wilh'n  nit  daryn,  sonder  achte  es  für  ein  iin- 
iytit;p  eo  .  .  .  darziio  were  er  willens  und  frent/.lichen  b.. 
inline,  dis.serni  syneni  son,  von  syneni  ffiiote  jianz  nüt7,it  7,iio 
Sfpben  nach  werden  zno  lassen.'  1.')!);!,  Z  Kliejipr.  S.  noch 
Hil  \'  1  löll)  0.  ( liV)!l,  Z  UM.).  -  «•)  erwiihnt :  Syn.  i],-dächl  II 
(Sp.  ()71,  wo  weitere).  .Nachdem  und  die  benempten  got?.- 
husUit  . . .  nieintent.  das  die  b-en  herren  [des  Klostei"s  Inter- 
hiken)  noch  ettlich  nie  briete'  hinder  inen  liiren  hettin.  die 
den  berüerten  got/.luislüten  niitzlich  und  tröstlich  in  iron 
Sachen  syen.  so  bejrerten  si.  seiulich  brieff  . . .  heriili  ze 
haben."  144Ö,  Hlnt.  Rq.:  nachher:  .(Vertreter  des  Kloslcrs] 
brachten  mit  inen  ein  laden  und  ein  korb  V(d  briefeu  .  .  . 
der  b-en  irenieind  der  irotzliuslüten  in  ir  rinsr."  .Er  hofft, 
der  jenant  Kelix  Fry£  solle  iinib  seiulichs  2;estraffet  und 
gebüelSet  werden,  und  ob  er  [der  KUiiier)  harinn  Kefräffelt. 
das  ilenselben  friifel  iler  b.  Felix  Fryu  für  inn  ^eben  und 
abtragen  solle."  14(i.'.,  Z  Uli.:  s.  den  Auf.  Hd  XI  9n  M. 
,[Sch.  kla£;t]  uff  den  Wich'rhöptly.  wie  daz  er  und  ander  in 
bögkenwise  mit  einandern  iraiigen  werend,  do  were  der  be- 
docht  Wiih'rhiiptly  ouch  in  büskenwise  gangen  und  uff  der 
obern  brngken  einanderen  begegnet.'  14li().  ebd.  ,Von  wägen 
eins  großen,  ungevelligkliclien  niilähandels,  so  dan  der  ob- 
gedacht  vogt  Büntiner  leider  unwilligklioh  an  ...  siner 
eelichen  hnüfrouwon  . . .  begangen  hatt,  dadurch  die  erst 
b.  frouw  vom  leben  zum  tod  gebracht  worden  ist  [nsw.].' 
1499,  ZgUU.  -  Mliil.  I,€,lahl;  \-g\.  Gr.WB.  [  1217.  —  un- 
be-d.:  a)  Oegs.  zum  Vor.  in  Bed.  a,  unbesonnen,  unüber- 
legt, unabsichtlich:  Syn.  un-iTr-dächl  Ib  (Sp.  664,  wo 
weitere),  auch  un-bc-iiächtlich  (Bd  XII  368),  ferner  un-be- 
sinfil  2irf  ( Bd  VII  11)66).  .U.,  iucogitans.  demens.'  Fris. ; 
Mal.  ,[N.  hat]  sich  söllicher  theilnng.  darynn  er  unbedaacht 
und  unberatben  getreten,  ouch  damit  höchlich  übervor- 
theilt.  treffenlich  beschwert.'  1574,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VII 
ltX56  II.  (15-29.  Bs  Chr.):  XII  71  M.  (Ansh.).  .Wo  er  wider 
ein  löblich  statt  Zürich  oder  deren  lütpriester.  meister  Uol- 
riclien,  ethwas  verletzlichs  geredt,  niuoß  er  von  andern  an- 
reitzern  darzuo  uß  u-em,  bewegten  gemüet  geursachet  sin.' 
1523.  Bs  Ref.  ,U-er  radt.  inconsultum  consilium."  Mal.: 
ähnl.  Fris.  S.  noch  Bd  V  7'25  o.  (1475.  \V  Blatter):  VI  539  u. 
(1484,  Z  RB.).  —  b)  zu  he-diiiikeii  2,  alle  Erinnerungen  über- 


tri'lliMid;  vifl.  uii-ff-,  un-irr-ilaiil,lteh  (Sp.  <l.'»7.  tKif»).  ,l>lU 
|iir  jl/itcJI  Iml  nnKi'lmiKiMi  nill  iii'm  »rbnc  und  kallf,  bImi 
dnU  IUI  vi!  enden  vll  IiiImt  und  nlJK  «••(iiiatiiK  mit  »rliiie  ine 
dilti  einen  inoniil  verlebt  wurden :  hrnrh  ul  den  li'luti'n  tau 
jenner  und  Ijll  durch  wuihit  iiiiiI  iuwi-neii  vi!  M-Iindrnii.' 
Ansii.  MImI.  iinUilnki :  tili.  lir.WII.  .\l  :i.  'iU-i;  Klx'lmr  VI 
Uli.  rii-bc-dArhti  (.:  t-iilitpr.  dein  Vor.  b.  ,l<'nb<-- 
daclile,  iiieogitanlin,  iiiiprildi'ntin.'  Mal.  -  VVulii  •l«iii  lyn. 
.llhli.'.illliht'  hri  Kll».  Mm  hiri'lillilnl;  «Kl.  IM  Yll  \M<<i.  — 
wollie-d.:  hr-tIMtl  ii;  Syn.  auch  w.-vrr-ililrhl  (Sp.  titiö), 
(erner  mil-hr-darhilirli  |  Kd  XII  IWIH).  ,W.  iiiiil  erwi^en, 
evigihitiiH:  lleyUigklirli,  weyUlich,  w.  oder  mit  |.'U<>t<'r  vor- 
betrachliiiig  elwu.s  thuon,  affectare.'  Fiiim.;  .Mai..  .\fl>en 
.wissend'  IIa.  .Ich  ...  vertrihe  und  tiion  kiint  nieiiclirlieni 
mit  di.seni  briefe.  da7.  ich  gi-siinl,  wlsüent  und  w.  niz  uiiib 
sechzig  giiote  und  vollen  xwerr  güldin  von  Florenrie  . . . 
mich  verziL'eii  habe  und  ver7.iclie  . . .  oller  der  reclitungv, 
vorder  und  anspräche,  so  ich  hatte  . . .  zuo  der  fronwa^i' 
7.e  Sololern.'  l.'iti'J,  S  i<(|.  1949.  ,1'iid  verjuch  der  obgenant 
II.  ...  wie  dii-s  er  wissenciich  unil  w.,  vernünftig;  siner  sin- 
nen und  iiiiiots  ...  7,e  koffen  «eben  helle  |usw.|.'  14,39, 
.\\B.  l'rk.  ,So  hab  ich  mit  L'iiottem  ratt.  rechter  wis.send. 
w,  den  vorgenanten  von  Zug  .  .  .  den  vorgenanten  ley- 
zechenden  . .  .  recht  und  redlichen  gefriget.  gelidi[:ot  und 
geeignet.'  1451.  Zti  l'H.  .\ltr.  ,l)as  man  dan  sy  |die  Tanferj 
gfengklicli  annäni  und  dan  nüt  iiU  dem  durm  «lieh  lieli, 
miß  man  w.  anscidä«  könd  machen,  eb  man  sy  nßlieli.' 
1525,  Z  Tanferakt.  19.52.  ,lKin  besinnter  und)  w-cr 
mensch,  consyderatns  hoino;  weyse  und  w-e  wort,  die  etwas 
ansähens  habend,  consnlta  verba.'  Fkis.:  Mal.  Neben 
,mnot'.  ,NN.  thnondt  kund  . . .  wie  daz  wir  wolbedachtz 
sins  und  muots  in  zitten  und  in  tagen,  do  wir  daz  mit  recht 
wol  thuon  mochtendt  . . .  verkoufft  und  zno  küiiffen  geben 
hond  |nsw.|.'  1504.  .Vucii.  Jen.  ,I)es  sind  die  . . .  landlüt 
mit  w-ein  niiiot  übereinkommen  und  band  ufgesetzt,  das 
man  fasten  sol  an  dem  nechsten  fritag  nacli  sant  Martis  tag 
bi  dem  ban  als  ein  zwölfbotcntag',  zum  (iedenken  an  den 
Sieg  am  Morgarten.  SiiiwStein.  JzB.  15'29.  ,So  habent  wir 
. . .  nachvolgenden  früntlichen  iissprnch  mit  w-em  niuot 
gethan.'  1559,  Z  Rq.  1910:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  347  M. 

-  Mlui.  ,n.ll,r,liil,t;  V!,'l.  tir.W;;.  XIV  2.  108'2;  Fischer  VI  920. 

—  vor-be-dänken:  entspr.  be-d.  /«,■  vgl.  ror //  /J3(Bd  I 
930).  .Vorbedencken.  vorhin  sinnen,  was  man  sagen  oder 
thuon  solle,  praemeditari.'  Mal.:  dafür  bei  Fris.:  .vorbe- 
trachten und  bedencken.'  —  Vor-be-dänken  n.:  entspr. 
dem  Vor.  S.  Sp.  615  u.  (Fris.;  Mal.).  -  Vgl.  Gr.WB.XIi  -2. 
S57.  —  Vor-be-dänknng  f.:  =  dem  Vor.  ,Vorbedenckiing, 
praemeditatio.'  Fris.:  Mal.  —  näch-be-dänken.  Nur 
N,-\ch-be-dänken  n.:  =  Säch-däidni  (Sp.  675,  wo  ein 
weiteres  Syn.).  ,l'ff  der  predicanten  allhie  über  mgh.  hievor 
an  sie  gelangten  bevelchs,  nachbedenckens  ze  haben,  wie 
man  ein  nüwe  Ordnung  des  psalraengesangs  anrichten  möge, 
gethane  relation',  wird  entspr.  beschlossen.  1573.  B  RM. 
S.  noch  Bd  VII  1752  3  (1586.  Absch.).  —  Viel),  nur  Konta- 
mination ans  Xöch-dänk-en  und  lie-dünhe»;  doch  vtrl.  Gr.WB. 
VII  -29;  Fischer  VI  26:52.  —  un-be-dänkig:  nicht  beden- 
kend. .So  vordren  das  [frz.  Hilfe]  ouch  cüe  bestand  [Bd  XI 
1014,  Bed.  2]  zwiischen  üwer  kföniglichen]  m[ajestätl  und 
demselben  hertzogen  [von  Burgund]  getroffen,  den  unbe- 
dänckig  er  wider  den  lothringoschen  hertzogen  und  von  im 
uff  unns  gestra.x  ist  gezogen.'  1476,  Bs  Chr.  (B  an  den  frz. 
König);  .nmbedänkig.'  DSehill.B.— be-dänkIi(ch),-Ji3.' 
1.  a)  entspr.  be-dänken  la%,  bedenkenswert,  zum  Nach- 
denken anregend;  von  b  zT.  nicht  scharf  zu  trennen.  .Ira 
fürgewendte  Cirüiid  sind  zwar  bedenklich,  ir  Gn.  wollen 
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aber  von  böser  ('onsequents  wegen  ir  Mandat  ynzekiclieii 
nocli  nit  fürschriten.'  1622,  B.  ,Bedencklich,  consideratione 
ditriuis.'  Dknzl.  1G66/1716.  S.  noch  Bd  IX  748  n.  (1619, 
UAltd.);  Xll  1152  u.  (1767,  Absch.).  Attr.  ,Sy  [die  Richter 
des  Landgerichts  Zdrün.,  deren  Urteil  der  Obervogt  nicht 
vollstreclven  wollte,  haben]  yemerzue  nach  wyter  mit  aller- 
ley  treffen-  und  bedenklichen  Worten  angehalten,  daß  die 
ergangne  Urtheil  inn  das  Werck  gericht  werde.'  1616,  Z. 
,Diewvl  uß  bedenklichen  und  beweglichen  Uhrsaehen  ein 
Herrschaft  ihren  Aniptniann  entsetzt  [usw.].'  BDießb.  (ie- 
richtsordn.  1619.  .Aber  diser  heilige  Mann  [Polycarpus]  hat 
sich  lieber  wollen  verbrennen  lassen  als  bey  dem  (ilück  dts 
römischen  Keisers  schweeren;  das  ist  eine  bedenckliche 
Histori.'  FWyss  1673.  .Weil  auf  So!  in  Caspar  Hässis  etwelch 
bedenkliche  Wort  von  ihm  [dem  Toten]  geflossen,  solle  man 
genau  nachfragen  und  dann  erst  Sentenzen',  ob  Unfall  oder 
Selbstmord.  1747,  Gl  TgB.  .Der  Eröffnungsrede  des  Synodi 
hat  er  zum  (irund  gelegt  jenen  bedenklichen  Spruch  Jerem. 
11, 15.'  Z  Nachrichten  1756.  S.  noch  Bd  XI 1978  o.  (.IMül- 
1er  1665).  —  b)  besorgniserregend,  übergehend  in  die  Bed. 
schlimm,  übel;  heute  verbr. ;  vgl.  auch  bos  (Bd  IV  1705); 
Irürig.  Er  sieht  bedenk  lech  üs,  ein  Kranker  ThMü.  's  ist  e"- 
fange"  bedenklech,  wie.  die  junge"  Lüt  send!  ebd.  E"  Her' 
mit  ere"  bidänkUge"  Ohtze".  Volksfrd  1880  (B.sStdt).  De" 
lelst  Winter  händ  mer  . . .  en  Sterbet  g'ha",  's  ist  bedänkli''' 
y'sl",  schier  all  Tag  e"  Lieh.  KBiedermann  1888  (Z).  ,Da 
bey  diesen  bedenklichen  und  theuren  Zeiten  unsere  gnädi- 
gen Herren  sich  versehen  hätten,  daß  ihre  Unterthanen  und 
Angehörige  das  Ihrige  mit  aller  Mäßigkeit  und  Sparsamkeit 
zu  Rathe  ziehen  imd  des  Zechens  in  den  Wirthäuseren  sich 
enthalten  würden',  ist  doch  das  Gegenteil  der  Fall.  Bs  Mand. 
1770.  —  2.  a)  in  Betracht  gezogen,  vorgesehen;  s.  Bd  X 
253  0.  (1684,  Z).  —  b)  entspr.  be-dänken  2,  erinnerlich;  Syn. 
dänklich.  ,Bey  bedencklichen  .lahren,  nostra  memoria.' 
Denzl.  1677.  1716.  -  Vgl.  Ur.WB.  I  12'24;  Jutz  I  206;  Fi- 
scher I  748.  —  höch-b.:  entspr.  he-dänklich  1  (a).  ,Wann  aber 
einem  oder  etlichen  under  den  geheimen  Rhäten  durch  eine 
oder  mehr  vertruwte  Personen  etwas  Hochbedenckliches 
geoffenbaret  wirf,  soll  der  Name  des  Anzeigers  im  Rat 
nicht  genannt  werden.'  1616,  B  StR.  S.  noch  Bd  I  756  M. 
(ScH  Gutachten  1618).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  ä,  1C06.  -  wol-b.; 
entspr.  dem  Vor.  ,Hald  kompt  man  [beim  Gang  durch 
Jerusalem]  zuo  dem  huß  deß  rychen  manns  und  prassers, 
der  von  wegen  siner  unbarmhertzigkeit  gegen  dem  armen 
Lazaro  in  die  hell  begraben  ward;  ein  wolbedencklichs 
exempel  allen  rychen.'  .IvL.\ufen  1583/4.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XIV  2,  10S4;  Fischer  VI  3434.  —  Be-dänklichkeit  f.:  = 
Be-dänken  b.  .Weilen  nun  die  Lelirgotten  in  der  obern  Ge- 
meind  auch  10  Clafter  buchig  Holz  genießen  soll,  so  ersuchen 
[die  Venner  den  Bauherrn]  das  gleiche  der  gedachten  Frau 
Ä.  verzeigen  zu  lassen,  es  seye  dann,  daß  deßhalb  besondere 
Bedenklichkeiten  . . .  walten.'  1742,  B.  .Weillen  bey  dem 
lobl.  Standt  Glarus  einige  Bedenckhlichkeithen,  mit  ihrem 
Vülckh  über  Pündten  [in  das  Tessin]  zu  marschieren,  vor- 
walten [usw.].'  1755,  U.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  1224.  -  Be- 
dänknis  f.:  =  Be-dänken  (a);  Syn.  auch  das  Folg.  .Harumb 
nach  siner  bedenkniß  gab  und  gebot  ...  der  bapst  das  ze 
halten,  daß  die  kilch  des  Paradis  . .  .  gefriet  .  .  .  wurd.' 
Stretl.  Chr.  ,[Den  NN.  wird,  daß  sie]  ire  anschlag  und 
praktic,  wie  vernuiotlich,  uff  andere  Sachen  geordnet,  für- 
ghalten,  welliches  by  mengetichem  villerley  reden  und 
bedänknus  bringe.'  1597,  Z;  s.  den  Zshang  Bd  V  778  M.— 
Mhd.  heihnlmiiae.  —  Be-dänkung  f.:  entspr.  dem  Vor., 
Überlegung;  vgl.  Be-dankung  (Sp.  635).  ,Bedenckung,  con- 
syderatio.'  Mal.  ,in  b.',  in  Anbetracht,  in  Erwägung;  Syn. 


,in  Bedanken'  (Sp.  679  u.).  .llierumb  so  ist ...  unser  ernstig 
und  gar  vlißig  bitt  . .  .  dem  vermelten  unserni  burgern  in 
bedenkung,  das  ims  die  merkt  zuo  Überlingen,  Zell  in 
Undersee  und  andern  orten  unser  vienden,  da  wir  dann  von 
alter  har  tmsern  kornkoff  gehept  habent.  so  schnell  abge- 
schnitten sigen',  den  Ankauf  von  Getreide  zu  erlauben. 
GWil  Chr.  E.  XV.  (G  an  B).  ,|Die  Verwandten  des  Gefan- 
genen R.  erklären,  es  sei]  ir  ernstlich  bitt,  das  wir  in  be- 
denckung  des  vertruwten,  zuoversichtlichen  willens,  den  sy 
. . .  bitzhar  zuo  unns  unnd  wir  zuo  inen  getragen,  iren 
briiodern  unnd  vettern  .  . .  der  gefangenschafft  uffrecht 
ledig  lossen.'  15"24.  Bs  Ref.  .Wellicher  koufman  ald  korn- 
füerer  mit  den  schiffmeisteren  in  iren  mit  fruchten,  waren 
ald  sonst  uf  die  recht  statt  geladnen  schiffen  und  nit  in 
dem  gwonlichen  merktschiff  faren  will,  der  und  diesälben 
sollend  den  schiffmeisteren  benantlich  jede  person  in  be- 
denkung, das  si  die  sclüff  ouch  lestend  und  die  schiffmeister 
an  ir  statt  dester  meer  waren  fertigen  möchtend,  ein  batzen 
den  schiffmeisteren  zuostellen.'  1584,  GG.  Rq.  1951.  S.  noch 
Bd  XI  -2020  0.  (15.53,  Z).  —  Mhd.  t.filenlnm^e;  vgl.  Gr.WB.  I 
1224. 

z'-rugg-:  entspr.  dänken2a,  sich  erinnern  BsL.  (l)ial.); 
GLEngi ;  (i  W.(Gabath. );  Zg;  weiterhin.  Demo'''  hei  er  z'rugg- 
'denkt  iiml  g'seit:  Wie  lil  TagWner  hei  ml"  Vater,  nach 
Luc.  15,  17.  DiAL.  (BsL.).  Es  ist  mer  wind  und  ive,  wann 
Ich  (in  (jj,g  fernig  Vng'fell  s'ruggdängge"  GbEngi.  Refl.:  So 
wlt  i'''  mi^''  chn""  ?.,  und  das  sind  jetz  bald  80  Jorli  . . . 
Zg  Nachr.  1964.  -  Vgl.  Gr.WB.  Xvi  GS9. 

zue-;  wie  nhd.  .[Ensel  zu  Maria:]  LTnd  wirt  nch  an  dir 
volbracht,  was  dir  von  Got  ist  zuogedacht.'  Wernher  ML. 
—  Vgl.  Gr.WB.  XVI  321. 

Dänket(s)li  uä.  s.  Dänkeli  (Sp.  641). 

Dänki  r-  f.:  Verstand  Z  (okkas.);  vgl.  Dank  (Sp.  636). 
Mnche''d,  ivas  er  wand,  er  iiänd  jo  en  eigni  TJ  —  Vgl.  Jutz  I 
552;  Fischer  II  142.  zur  Bildg  etwa  Lvegi  ?  (Bd  III  1230); 
.SWimer-'K // (Bd  IX  910). 

dänklich:  entspr.  danken  2a,  erinnerlich;  vgl.  das 
Folg.  sowie  ge-diinklich,  be-dänklich  2b  (Sp.  674.  683). 
,[Der  , Bezirk  des  Großen  Riethes']  in  dem  Beringer  . . . 
Zwing  und  Bann  gelegen  [sei]  nicht  weniger  ersagter  Ge- 
meinde von  je  denklicher  Zeit  ohnunterbrochener  Trib  und 
Trab,  Wun,  Weid  und  .\ckeret  . . .  gehörig.'  1693,  ScH. 
, [Gegen  das  .Türkenkorn'.  Mais,  bestehen  vielerorts  noch 
Vorurteile]  so  wie  vor  denklichen  Jahren  die  Erdäpfel  und 
Erdbiren  noch  allein  die  Kost  der  Schweine,  in  mehr  als 
einem  Verstand,  seyn  mußten.'  Gr  Sammler  1781.  —  Mhd. 
(leiKlirli  (in  andnier  Bed.);  vgl.  Gr.WB.  II  941. 

un-dänklich.  XSpr.,  -dänklig  AaL.  (FOschw.);  B,  u"- 
tinggli"''  GSa. :  Gegs.  zum  Vor.  aaOO. ;  Syn.  un-ver-dänk- 
lich  (Sp.  665,  wo  weitere).  Sit  ii^tinggle'''ne"  Zite"  GSa. 
S.  noch  Bd  VII  1446  o.  (Aa;  B);  X  1468  u.  (1680,  AaZoI. 
StR.).  —  Mhd.  vmlencHrl,  (in  anderer  Bed.);  vgl.  Gr.WB.  XI 
3,  435;  Fischer  VI  3299. 

Dänknis  f.:  entspr.  danken  2a,  Eriimerung;  Syn.  Ge- 
dänknistSp.  674),  auch  Dächlnisb  (Bd  XII  370).  S.BdVII 
881  M.  (149U,  Z  RM.). 

dänks  -gg-:  Adv.,  vermutlich  GlM.  (CStreiff  1914); 
Syn.  dank  (Sp.  648  M.,  unter  danken  Ica).  ö'  Größmueter 
werdi  d.  gl'irh  niid  z'jride"  s'i",  nüt  dem  Namen  der  Enkelin. 
CStreiff  1914.  —  Zum  .antritt  von  «  vgl.  aliiiy^,  nmiV/«  und 
ähnliche  Formen  unter  o/ireii  (Bd  I  208)  sowie  »c/iint '»  (Bd  Vllt 
821  ii.l. 

laiiken  11,3.  Sg.  Präs.  und  Ptc. -d.-  scherzh.  für  trinken; 
verbr.  (jung):  S)ti.  ei'^s  zieh".  Chwnm,  mer  gönd,  no'^''  go"  t.! 
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Aiii'h  U»  i'Ik  S.,  iIi'Ii  Tiiill»t»lfl>«liklli>r  niirrnllon;  «rrlir.  In 
i|i<r  KiK  lii|itiii'lH<  <li<r  ri'rliiilknr  iliul  iliii  Aiilniiniliillalnii.  Alil. 
villi  Tiinl  III..  In  iIkii  tiillillrlarhi'n  iiiiil  (lu'liii.  Ilnilii.  .rniKrr 
ttiilimr  iiiiil  .llnli/llli'r,  imiiiKiill.  fOr  nn«»l||i<  llruiitulnirii'  lii'iitii 

iiiitr :  vki  «ii'Ik  wii.  I  4 in  (.'Utik'). 

llliiUi-l.  aSi'ii..  in  lliir.  illaiiiil.  l'.Nih).  li.  (iilnl.  I'.HI) 

/)i"/ii/.  IM  lllliiri:<l.  i.ll'lliilisi'liMiii'il  l'.i.'is,  li.\. I II  /.vrii 

l.ltiiiiiisi'lri  hiiliil  ni.:  wli'  tiliil.,  'riilii'uni  sprllii.  iialMI., 
i'Ih'iiihIs  vi-iliri'ili"lsli's  l>inl|;i>lr('iili>;  Syiin.  /•'(.«■ii  :.'  iltil  I 
KKIÜ);  Frsiii:  ll(h;  Miilli-,  Sihtniil-.  hiiihl-Chnni  l\M  III 
1711.  171.  17^'.  17 1);  .s>;/  //.  Si»l:  ( ll<l  .\  L'l'7|;  yfl  Diiihl. 
toriiiM-  .Imm.i  /  ( IUI  I  •>\H);<'luni  Ih.Cluir»  :'.  (Vi/.-,  .Vii.»-, 
.\/(i«.ii-.  /<ln./-,   Ilniiin-,  Samrii-Cliom.  (Ii-rliiirn  (Hd   III 

Uli"),  uiü.  171.  M-i  m.  17-1.  17:)).  ,!)(>r  r/i.i»,(i  odiT  n. 

|isl|  .so  jiiit  \vi<'  •;nii7.  ili'iii  Wiißrii,  d.i.  ili'in  Soiiinu'rwi'izi'ii. 
s;i'\vi('l»M\.'  ItAitNU.  11HI8.  ,||)(>iii  lliiK!,'isl)cr!;i'r  fii'liii!:!  csl 
('liiirii  iiMii  l>.  (SoimiHi-  iiiiil  Winti'rdinki'l)  ...  so;;ar  der 
110(1  III  liii|ii>ii  Norilscili'  des  lliiL".;i'rsliiirns  ah/.iitiul/.i'n.' 
i'liil.  V.H\.  .Villi  i'ini'in  iiiallri  dinkrln  siil  nian  |iii'ni  .Miilli'r| 
m'lii'il  /.('Wi'i  |!{  iinii  ki'riirn  iiiiil  i'iii  iiiii  iiirlwi'.s  . .  .  swor  riii 
iiialtiM'  diiiki'lii  il:i  litmt.  der  snl  ui'Im'II  ein  halb  iinin  iiirl- 
wi's.'  .\\Ziif.  MiilliToidii.  iL'Uil.  ,S|ii'lla.  d.  vrl  vt'soii.'  Viir. 
iipt.  .Wenn  liii  viniizal  diinki'lii  1  srliilliii!;  iifirat.  so  soll 
i'iii  wilihaclii'M  liml  i'iii  lot  ab^an.  und  wcnni'  ein  virrnzal 
dunkeln  1  siliilliii^  abtrat,  so  soll  lin  wiLibai-lii'ii  brot  an 
doin  irinviclit  i-in  lot  iifiian."  1371.  AKi:iiiii.in  UUl'.  .Waz 
oi'li  d.  in  disiMii  nu'ifjcrzi'lii'nden  wirt.  den  sol  ein  kclIiT 
s:imiu'M."  Ll'^innu-ii  llofr.  XIV. /XV.  .Zum  läbkuochcn  2 
tnütt  dinrkcl  IviTbraiicIit]."  15'28,  li  (Vos;tsn"i'lin.  dos  Klo- 
sters netlisrenl.  .Oinckel.  tünckol,  ein  kraut,  zea:  tünrkel. 
ein  sjattiini;  korii.  zea.'  M  \l.  .Tluio  den  spalt  [im  Ilnf|  uff 
.  . .  und  le^e  darin  ein  kiieehle  von  tünekel.  p'wallen  mit 
dem  wvsen  eines  evs.  so  würt  s  liornliuob  srantz.'  Rnss- 
Mi/.NKiH.  l.')7.').  .Ziie  den  Wastelen  |(iebaik|  verbrucht  10 
Miitt  Oiuekel.-  UiliS  H.  Hlnt.  .Vmtsieclin.  .S|)elta  alias  zea. 
Pinkel.  Spelten.'  Dknzi..  Kititi:  .Oiiukelkoru".  I(i77.  171l>. 
.Im  .lalir  1771  man  zeit,  war  der  Diuekell  so  hoeli  in  (ielt. 
für  ein  Miitt  zait  mann  zu  unserer  Huli.  sibeu  Kronen  mau 
zaleii  muli."  ULaiisrn.  ( l'latteuiuselir.).  .■>.  mieli  Hd  XII  l,'i7ö 
o.  (148t>,  15  KM.)  und  v^d.  15d  X  '.'ü  u.  {  Kiinstb.  1471).  Xeben 
andern  (letreidearten.  .In  derselben  kileliöri  [KOberk.j 
lit  oueh  ein  seluiopuoUe.  die  s;iltet  dritthalben  niütte  din- 
eheln  und  1  malter  haberu  Züriehines.'  LKathausen  Urb. 
um  1270  80.  .So  ist  disiu  summa  des  korues  20  niütte  und 
7  3  mütte  dinkelu  und  10  sester  haborn."  LLüi;s\vil  llofr. 
12i>!).  .Dil  ellü  [(liiter  in  OB\v.\lpn.|  mit  eiuandren  jerlieh 
s;eltent  zehen  malter  dinelieln  und  fünf  malter  habern.' 
KW7.  l'wK.  L'rk.  .Swenne  haber  und  d.  abekumet.  das  si 
mit  ir  velie  ze  weide  zesamen  sun  varen.'  132li.  ZMnb. 
.|X.  verkauft]  ein  •j:uot  |in  LKick.|  -riltet  serhs  mütt  dinkeln. 
siben  niütt  habern.  vier  hüenr  und  drizziir  eier.  biiwet 
Katheriu  Freueliu.'  1374.  l.Ber.  .Item  ze  llerbreehtzwiler 
|Sllerbetswil|  Kristan  Houmirarter  s:it  järlich  von  einer 
schuopoUen  ein  müt  d.  und  ein  müt  haberu."  1400.  S  Kq. 
1949.  ,So  ist  schuldig  des  Schützen  seligen  frouwe  ze  Waiden- 
burg 32'  s  Ib.  2'  3  ß  versezzener  sturen  und  ander  sach 
wegen  114'  ■>  vierentzal  dinkeln  und  70'  ?  vierentzal  liabe- 
ren.'  14tU  5,  BHarms  1910.  .Den  von  Buchsyten  ist  worden 
zuo  Bern  22  Berninüt  dinckel  und  6  müt  rogken".  als 
Brandsteuer.  löOG.  S.  .Summa  sunimarum  alles  deß,  so 
vorstat.  diiot  an  pfennigen  218tj  (T  14  ß  10  d..  an  gersten 
l.'i  mütt.  an  dinckel  öl.'i  mütt  10  meß,  an  haber  197  mütt, 
an  win  olO  söum."  I.i32.  BInt.  Rq.  (Einkünfte  des  aufge- 
hobenen Klosters  Interlaken).  .Aber  der  weitzen  und  dink- 


ki>l  wnril  tiil  iiintrlilni;!'!!  |viiiii  llui;iil|  dann  ny  wnroMd  ihmIi 
iill  liMrfllr.'  IMH'INl.  II.  Muh.:  ,i|pr  wcylz<'ii  und  rii(.'i;i-n.' 
I.V.'fi.  I.'i;«!.  Ifhl«  I7II7;  ,iliT  Weiwii  und  der  S|Klf.  IM(1H. 
I9.HI;  ()  rt/  .M'(i(')t,-  xnl  i)  d/.i'iifl.  I.XX;  Iritiriini  et  fnr. 
Viil)!.:  .der  weil»-  lind  rorken.'  I.utht'r.  .I'nnd  int  diu  der 
iinilHeliliit;  iiiid  wirdiK<in(.'  der  jiirlirlien  (;iilliiien,  wie  iiiniin 
die  verllielleii  niil:  Knillirli  ein  iiiiidl  dilM'keluiill«  inil  lilie- 
iiern,  evern  und  pl.  filr  40  ')  hiiii|it^ili<tH  pTerluiel.  Ilein 
/.wenn  iiiiidt  rii(ri.'en  fnr  dry  iiiiidt  d-ii.  deiine  ein  iiiiidt 
klierneii  iiiind  ein  inndl  weyl/enn,  jedi-x  utiirk  dir  zwenn 
iniidl  d-t  ireselietzl.  Ili'in  ein  nilidl  i;eritenn  iinnd  ein  nilidt 
iniilikorns.  eins  in  ilnx  nnnder,  je  zwenn  iiiiidt  fiir  dry  tiilidt 
d-s  geaelilel.  Denne  dry  iiiüill  luilMTzinU  liir  zwen  niüdt 
d-N  (;ewir<ligt.'  IhM,  K.  .Die  kornzinsen.  uIIh  kiirnenn, 
weylzeii.  ilinckel.  niisrlielkorn,  ro(.".;i'n,  haber  .  .  .  die  «Cil- 
lennt  iiU^'erii'ht  und  lieznill  werdenn  uff  Haiinl  .Murltinn.H  tiq; 
im  herpst.'  K.Mii.  StSalzp  löllli.  S.  norli  Hd  II  931  o.  (1471, 
I.):  X  37  M.  (141.S.  I.).  227  u,  ((Jesn.  l.'>42;  zit.  bei  Kri«.). 
IKO-I  II.  iliyil.  A\l<<|.  19231.  XII  942  o.  (Z,Srhwani.  Offn. 
13411).  14M9  n.  (l.'iol.  HLaiip.  Kq.l.  ITcM  o.  (I'J92.  (ifil).  Als 
.\bgabe.  Zins  iiii.;  s.  schon  im  Vor.  .Von  .lolians  tochter 
von  Kapi'll  ein  malter  dinkeln  und  habern  von  eim  giiot, 
heißt  Kiieswamla|in  l.l{olhenb.|.'  TttK.  Zinsroilel  132.')  *), 
,|N.  verkauft]  ein  halb  schiiopoßen.  gele>:en  in  der  dorf- 
loarch  ze  'l'elwile.  die  .  . .  jerlicli  zinses  L'iltet  .sechs  ymi 
ilinckleii  und  zwein  ß  ,'',  und  ein  vasnachthuon  und  zwei 
siinierlmon.'  1.31)0,  Foniks.  .Noch  sind  vier  schiiopiioßan, 
die  in  den  kelnhnf  ze  Welhiisen  liörent.  der  ieslichin  git 
des  jares.  so  d.  lit  an  der  niichliin  zeig  und  an  der  zeig  gen 
l'fin.  ()  viertal  kernen  Wilmeße,  und  gent  ieglichiu  5  viertal 
kernen  . . .  wenne  d.  lit  an  der  zeig  under  dem  berg.'  vor 
131)9.  Tu  l'H.  .(.Cnontzman  Ziikbretli,  burger  ze  Siirse', 
schuldet  ilem  Kloster  StTrhan  als  jährlichen  Zins)  zwi  mal- 
ter blos  dinkeln  und  zwi  müt  habern  Züriehines.'  1390, 
IIki).  .Zum  fünfften  hat  dise  gsellschafft  an  jerlichem  zinse 
ingan  an  dingkell  2  fiertell  von  uff  und  ab  dem  lius,  do 
Michel  nischmacher  in  ist.'  l.')37.  .\  \Zof.  (Ordn.  der  Schnei- 
derzunft). S.  noch  Hd  V  1133  M.  (IHM:  XI  .ö3(i  u.  (14-H, 
WMerz  191.3).  912  u.  (1477.  l.Will.  .IzB.).  Als  Teil  einer 
Besoldung.  .Knoch  Wäber,  dem  schuomacher,  ist  ver- 
irünstiget.  alhie  leer  ze  halten,  so  lang  ir  gnaden  gevellig 
und  er  sich  wol  haltet:  und  ist  inie  jerlieh  zuo  besiddung 
geschöpft  acht  mütt  dinckel  und  20  h  d.'  1.391.  B  KM.  .Dem 
Schryber  für  sin  (ischöpf  ]vgl.  Hd  VIII  1059  o.)  2  Mütt  D.' 
IGOö  li.  BLaup.  Amtsrechn.  S.  noch  Hd  IX  1.333  o.  (1634, 
Imüb.  1878):  X  14li9  M.  (1WI2.  B  RM.):  XII  311  u.  (1555, 
ebd.).  1.351  M.  (1707.  Bliroßaff.  Fam.-Chr.). 

Ahd  ilinhit.  mM.dinkfl;  vgl.  Gr.WB.  II  1I7.S;  Ochs  WB. 
I  484;  Jutz  I  .569;  Sclim.=  I  52-5;  Fischer  II  21  s.  Das  W.  ist 
ma.  mir  aus  B  belesrt.  sonst  jrilt  (wler  galt)  dafür  «eitberum 
l'horn.  t\v.  auih  Ffee"  (vgl.  dd.,  ferner;  -Korn;  D..  triticam 
spelta;  allg.  außer  in  Aa  und  W,  wo  man  Rocken  darunter  ver- 
steht". St.',  „Korn:  die  üblichste  Getreideart,  die  man  hie  und 
da  pflanzt,  sonst  D..  triticum  spelta".  St.^).  Auch  in  älterer 
Zeit  scheint  es  im  Osten  nicht  recht  heimisch  gewesen  zu  sein 
(vgl.  die  Flnrnn.).  So  findet  sich  in  den  Registern  zu  Tb  ÜB. 
:!/7  (l:iOO  bis  l:?90)  sehr  häufig  syn.  ,fesen'  oder  , kernen' 
(enthülst;  vgl.  Rd  III  465,  Bed.  Ib).  dagegen  nur  1  mal  ,d.' 
(s.o.).  Zur  Abgrenzung  gegenüber  .kernen*  ist  viell.  doch  zu 
beachten.  daG  dieser  Beleg  von  der  Pflanze  als  solcher  spricht, 
wogegen  als  Abgabe  offenbar  meist  die  handelsübl.  zubereiteten 
Körner  (.kernen')  zu  entrichten  waren;  vgl.  dazu  D.-Garh  (fehlt 
Bd  II).  -.^(rnuir,  -^(reii.r  (Bd  XI  2437.  2451);  dinkeln,  dink- 
lin.  ferner:  .Die  nsser  wys  und  was  in  der  dinckelzelg  ligen 
ist.  die  srdlent  offen  sin  untz  ze  sandt  Jörgen  tag.*  ThÜßl. 
Offn.  1420  (Ahschr.  von  1525),  auch  Bd  X  281  o.  (1613.  Z). 
Zur  weiteren  Verbreiig  und  zu  dem  Verhältnis  zu  den  Svnn. 
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vgl.  die  WBB.,  ferner  RGradmanii,  Der  D.  und  die  Alamanneii 
(Württcml).  JH.  1901,  103  ff.),  mit  dem  Nachweis  sämtlicher 
Belegstellen  (für  Saclie  und  Bezeichnungen)  nach  dem  damali- 
gen Stande  der  Quellenpulilikation.  GiadmanTi  liele^'t  aus  der 
Zeit  vom  XIII.  Ins  XV.  ,d.'  für  Aa.iarb..  Böttst.,  Bütz.,  Elf., 
Elf,  Küll.,  Ku.,  Mägden,  Mettau,  Mühlin,  Münchwilen,  Nieder- 
wil,  Oftr.,  Rin.;  BsArl.,  Arisd.,  Äsch,  Äugst,  Bonnwil,  Hinn., 
Birsfelden,  Bockt.,  Biegten,  Dieptlingen,  Frenk.,  Füll..  Gelt., 
Giebenach,  Itingen,  Lamjienlierg,  Lang.,  Lie.,  Lups.,  Maispr., 
Müncli.,  Mutt.,  Oberdorf,  Uberw.,  Orm.,  Pratt.,  Reig.,  Reinach, 
Rickenbach,  Schöiienbuch,  Siss.,  Tennikon,  Therw.,  Wald., 
Wint.,  Wittinsburg,  Ziel'.,  Zunzgen;  BLangn.;  LAdl.,  Ber., 
Buttisholz,  Egülzw.,  Emnien,  Eschenb.,  Ett.,  Hild.,  Hohenrain, 
Horw,  Kriens,  Littau,  Lügswil,  Malt.,  Mauensee,  Neuenk., 
Oberk.,  Römerswil,  Rothcnb.,  Rusw.,  Schcnkon,  Stdt,  Wei  then- 
stein;  SchwKü.;  SBettlach,  Buchsiten,  Büren,  Kappel,  Nuglar, 
Nunn.,  Seewen;  ThÜUl.  (.dinkelzelg';  s.o.);  ObwAlpn.;  ZgStdt. 
—  In  Namen.  Flurnn.  Dinkel-Acher  AaMöriken  (.am  Tinckel- 
acker'.  1.508,  WMerz  1931);  BHeim.  (Bärnd.  192.5,  IJewhd-. 
.JUHubscbniied  1938,  ON.,  ,Deuchel-'.  LK.),  Lotzw.  (li;33, 
Bärnd.  1925);  LRichental  (,In  Richeutal  an  Dinchelacher  7 
malt.  Spelte,  6  malt,  siliginis,  2  malt,  ordei,  1  malt,  leguminuni 
et  2S  mal.  avcnae.-  LBer.  Urb.  1 .  H.  XIV.);  SchBiitt.  (,3 
.juchart  an  der  Hcihi  uml  2  jucbart  an  den  Denkelacher.'  1349, 
ThllB.;  hieher:-').  -//»/.^c"  BHuttw.,  Walkr.  (.Deichelhullen'. 
LK.).  -Uiiel  BGurz.  (It  LK.  ,Dihebüel-|.  .Tinkeimoosholz' 
ThWupp.  (hieher?).  ,l)inkleren'  BSa.  (auch  It  JUHubS'bmied 
1938,  ON.).  —  Familienn.  (sicher  hieher?).  , Dinkel' .AaKiken. 
Rh.,  Sisseln'  (It  Sclnvz.  FNB.  vor  1800  verbürgert);  S  (,Ruo- 
doir  D.  von  Stjloturn'.  1504,  Z  RB.);  ThMü.  (vor  1671).  .Din- 
keli'  FGaltern  (,Diin-U  .  .  .  und  ein  sun*,  als  wehrfähige  Mänuei'. 
1448,  F  Gbl.  1900),  Stdt  (,Nicod  Dingkilli  et  nxor  et  1  gar- 
czon'.  1444,  ebd.;  .Nico  Pinkelli,  sa  femme,  sa  mere  et  2  en- 
fans  et  iing  garsson'.  1447,  ebd.). 

Sumer-:  im  Frühjahr  gesäter  Dinkel;  Syn.  Ammer  1 
(Bd  I  218);  vgl.  Sumer-Gersten  (Bd  II  431),  -Weizen.  ,Die 
summerfrücht  grietend  zimralich  wol,  als  siimmerdinckel, 
gersten,  haber,  das  halft'  mechtig,  sonst  wäre  es  noch  wirs 
gangen.'  JHaller  1550/73.  -  Vgl.  Gr.WB.  X  1,  1522;  Fi- 
scher VI  312G. 

dinklen:  den  Dinkel  ernten;  vgl.  haheren  2  (Bd  II  935); 
chorncn  b  (Bd  111  475),  auch  ernden  (Bd  I  465).  ,Der  selben 
nun  schuopoüen  git  ieglichü  dem  meigerhof  ein  snitter,  und 
lonet  der  meiger  ze  dem  dinkeln  ioglichem  snitter,  als  im 
anderswa  gelonet  wurdi  .  . .  und  vorderet  der  meiger  die 
snitter  nit  ze  dem  d.,  so  sint  die  snitter  ze  dem  habern  le- 
dig; vorderot  aber  der  meiger  die  snitter  ze  dem  d.,  so 
Süllen  sü  im  ouch  ze  dem  habern  behulfen  sin,  und  git  danne 
ieglichem  snitter  nit  wan  ein  hebrin  garbe.'  ZBirm.  Offn. 
1347;  wiederh.  156'2  (.. . .  ze  den  dingkeln  . . .  ze  den  ting- 
keln  . . .  ze  dem  habern  ...  ze  den  tingklen  . . .  ze  dem 
habern  . . .');  s.  auch  Bd  IX  1365  o.  (ebd.'um  1330).  -  Vgl. 
Schm.»  I  525;  Fischer  II  219. 

dinklin:  Stoffadj.,  aus  Dinkel;  vgl.  girstin,  häberin 
(Bd  II  432.  936);  roggin  (Bd  VI  774).  ,Davon  [für  den  An- 
spruch auf  Beförderung]  sol  ein  jeklicher  buman,  der  unser 
hofjünger  ist,  dem  ferren  järlich  geben  ein  d.  garb  und  ein 
fiertal  haber.'  ScHwWangen  Hofr.  B.  XIV.  ,Weler  ouch 
syben  herpstgarben  oder  häbrin  garben  buwet,  der  sol  dem 
weibel  von  den  häbrinen  garben  eine  geben  und  von  den 
dingglin  ouch  eine  geben,  ob  er  joch  nütz  mer  erbuwen  hat.' 
ZBass.  üffn.  XIV./XV.;  ähnl.  z'Schwam.  Offn.  1533;  ZKlot. 
Offn.  1Ö09  (Schaubg,  Rq.  1, 121. 188).  ,Wer  ouch  ze  Rieden 
mit  einem  gantzen  zug  buwet,  der  sol  dem  sigristen  ze  dem 
Großen  Münster  Zürich  geben  ein  d.  garb;  der  aber  mit 
einem  halben  zug  buwet,  der  sol  im  ein  häbrin  garb  geben.' 
ZAlbisr.  Üffn.  XV.  ,Als  bisher  die  husgenossen  an  Müli- 
halden  in  den  kelnhof  ze  Stadelhofen  ...  22  hüenr  geben 


hand  und  man  aber  inen  hinwiderumb  irem  bannwart  ouch 
jerlichs  uB  dem  selben  kelnhof  acht  garben,  vier  dinklin 
und  vier  häbrin,  geben  hat,  haben  wir  von  unser  gemeinen 
statt  wegen  einen  Wechsel  mit  den  selben  lüten  . . .  getan.' 
1427,  Z  8tB.  , Claus  G.  von  Bern  hat  verjechen  .  .  .  daß  er 
Heinin  Peter  von  Waltrikon  vier  d.  garben  verstolen  hab.' 
1433,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VII  1140  M.  (ZBirm.  Ottn.  1347); 
VIll  1485  u.  (1403,  Z);  XI 1724  M.  (ZBirm.  (Jffn.  um  1330). 
—  Mild,  ilinhehn.  Zur  Vei breitung  bzw.  Überlieferung  vgl.  die 
Anni.  zu  Dinkei,  ferner  dinklen. 

Dunk  I  BAmt  Aarb.  (AvRütte);  Suloek;  aSph.,  Dwch 
BG.  (Bärnd.  1911)  —  ra. :  a)  Ahnung,  schwache  Erinnerung 
BAmt  Aarb.  (AvRütte),  G.  (Bärnd.  1911).  Es  isch'  mer 
wi'-n-e'"  D.,  »'<'''  heig  einisch'  vo"  der  Sach  öppis  g'horl  B.\nit 
Aarb.  Es  ist  mer  nume"  tvi'-n-e"  D.  Bärnd.  1911.  —  b)  Mei- 
nung, Gutdünken;  vgl.  dünken  a^,  auch  Dank  (Sp.  636); 
Synn.  Meining  1  (Bd  IV  312);  Be-dunk.  NO'"  m.l"'m  /).,  nach 
meiner  Ansicht.  Sulger.  ,Do  sus  diz  kemphen  hie  ergie 
und  nieman  wiste,  wer  ich  was,  diu  minneclich  entstuont 
sich  [Bd  XI  631,  Bed.  3b]  daz  ich  es  nach  d-e  wäre.' 
Rki.xfr.  Alljälirlich  im  Herbst  wurden  die  Steuern  bezogen, 
abwechselnd  in  einem  Jahr  bei  der  Mark  und  nach  Eiden, 
im  andern  Jahr  ,nach  dem  d.',  1443/60  in  TuFr.  Pup.  1871. 
S.  noch  Bd  XI  1364  M.  (AaB.  StB.  1384).  -  ••)  verblaßt, 
nö<^"  D.,  ,ungefähr'.  Sulger;  Synn.  äne-gc-fär2,  tin-ge-fär- 
lich  3  (Bd  f  881.  884).  -  Mhd.  <l,in,-;  vgl.  dr.WB.  II  1532; 
Ochs  WB.  I  595;  Scimi.''  I  525;  Fischer  II  4U«. 

Be-:  =  dem  Vor.  b;  vgl.  be-dunken.  ,[Wir  sehen  aus  euerm 
Brief,  daß  ihr]  on  der  üwern  rat  und  bedunken  hierinn  nützit 
entlichs  wellen  handien  noch  dheiner  parthy  zuosagen  und 
derohalb  von  uns,  als  den  üwern,  unsers  b-es  und  rats  be- 
gert.'  1526,  B  Ref.  (,hofmeister  zuo  Küngsfelden  und  gemein 
amtsessen  in  dem  ampt  Eigen'  an  den  B  Rat).  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  1237.  Oder  Gen.  des  subst.  Inf.  be-dunkn/  Vgl.  die 
,'\nm.  zu  Nai'li-cje-dunl,en  (Sp.  C73/4). 

dunke",  tunke'^  I  (zum  Anlaut  in  allen  Formen  vgl. 
che  Anm.),  bzw.  -gg-  Aa,  so  L.  und  It  H. ;  Ap  (auch  It  T.) ; 
Bs;  Blns  (Bärnd'.  1914),  Laup.  (SDS.),  S.,  Stdt  (auch  It 
Zyro);  Gl;  GRFan.  (ABüchli  1958),  He.,  Mu.,  vPr.,  Rh., 
Ths,  Trimm.  (ABüchli  1958),  ,Chur,  He.,  Ig.,  Mai.,  Rh.,  sÜ.' 
(Tsch.);  LE.,  Ci.  (LFischer  1960),  Ha.  (JRoos);  PAl.  (Giord.: 
s.  die  Anm.),  Iss.;  GRh.,  T.,  W.  (Gabath.);  Scn;  SL.  und 
It  JReinh.;  Tu;  Ndw  (Matthvs);  UwE.;  U;  Zg;  Z;  äSpr., 
dwfcjhe"  BGr.  (Bärnd.  1908),  G.  (auch  It  Bärnd.  1911), 
Ha.,  Lau.,  Sa.,  Si.  und  It  Zyro;  FJ.;  GrAv.,  Glaris,  Kl., 
Pany,  Says,  Tsehiertsch.;  \V,  dü^fcjhe"  BHa.;  GRObS.; 
WVt., duidm  WLö.,  do"/(P"  BFrut.  (SM.  1914),  Si.,  StSteph.; 

F,  so  J.,  dou(c)he"  BE.  mul  It  Zyro;  GRCast.  (Tsch.),  Peist 
(Schwzd.),  düeehe"  BGoldb.,  Hk.',  Kön.,  0.,  U.(Bieri)  und  It 
Gotth.,  AvRütte,  Zyro,  düehe"  FS.,  3.  Sg.  Präs.  dunkt  Aa 
(H.);  Ap  (T.);  BsStdt;  Blns  (Bärnd.  1914),  Laup.  (SDS.), 
Stdt  (auch  It  Zyro);  Gl;  GrMu.,  vPr.,  Ths;  L;  GW.  (Gabath.); 
ScH ;  S L. ;  Tu ;  Ndw  (Matthys) ;  UwE. ;  Zg  ;  Z,  so  Ü.  (jünger), 
in  der  Fügung  es  dummi"'*  LE.;  SL.  (Schild),  du^^chl  BGr., 

G.  (SM.  1930/2).  Lau.;  FJ.,  ,S.,  Ss.'  (älter;  vgl.  u.);  GrAv., 
Says:  PAl.  (Giord.);  W  (Tscheinen),  dü'>ehl  WVt.,  dWchl 
BFrut.  (MLauber),  StSteph. :  F  (It  älterer  Angabc  auch  -«-), 
düecht  Ap;  BE.,  Goldb.,  Hk.,  Kön.,  M.,  U.  und  It  Gotth.; 
FS.,  Ss.,  Taf.  (vgl.  0.);  GA.;  TB.  (s.  die  Anm.);  Z,  so  Dättl., 
F.,  Hinw.  (SDS.),  0.  (vgl.  die  Anm.),  Ptc.  'dunkl  Aa,  so 
L.;  Bs;  BStdt;  Gl;  GR^an.,  Mai.'  (ABüchli  1958),  Mu., 
Ths,  Trimm.  (ABüchli  1958);  GW.  (Gabath.);  Scn;  Scnw 
Feus.;  S  (.IReinh.);  Tu;  Ndw  (Matthys);  UwE.;  Zg;  Z 
(vgl.  u.),  'dW'ehi  BGr.,  Sa.  (Schwzd.j,  Si.;  FJ.;  GrsG.  (ged. 
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■rucli.),  Siiy»;   l'AI.  (f/'i/.  (iiiiicl.),  'ilu'ihl  (liiUhS.,  './«"r/i/ 

liKrill.  (SM.  Ulli),  Si.,  SlSti-pli. ;  !•',  iinlimrhl  (iHlViiit 
(AUilihli  II»:*),  Srii.  (AIV.),  'dilirlil  Al' (Srliw/,(l.);  H,  hu  K., 
(ioldh..  Kim..  .M.,  I'.  (Kicri)  timl  ll  liollli.;  (iA.;  TK.;  /„ 
KU  Hutll.,  Mlimli  ['lürlil.  Dill).):  wi'nnill.  wii<  iiliil.  iliiiiki'ii. 
aiidO.;  \'k\.  hiilinihii.  iil  mit  Akk.  1'.  liii  h'.l.  I(  nltiTcr 
Aii;;nl)i>;  (iiilVisl  li  Allmlili  r.i.'iN  mit  Dal.  I'. ),  vi>rwii'i.'i'iiil 
illipcm.;  all);.;  Vfrl.  nunirii  I  |  lld  IV  :t(»!l|.  »)  (>Iiit  vac. 
iliMi  l'liiiilriick  lii'kiiiiimrti,  vcniiiitrii,  i'iiipliiiiii'ii  (von  |)  nicht 
illirrliwi'K  si'haif  zu  tmiiiriil;  .Syii.  c.i  isl  mir  i  lld  \'ll 
llfJI)  II.),  auch  lii)-ki)iiimiii  lir  |  lld  III  2T!I):  mhiuin  .'f/< 
(»d  VIII  K2\):  \<:\.  iitiiiihri,  I  (Itd  II  !>H1);  Mnkni  lud 
(S|i.  (iläl;  itr-itiiiikru  ii.  Mtrli  liitikl  'n  rhiill  ilo  itiW !  Si  ii. 
Kn  hil  mi''''  ilmh  HO'-'"  'lairhl!  dacht'  ich  's  doch!  liStdt. 
|A.;|  '.«  chuiil  iiW'iij  witlir  c/io"  i<i;m".  |U. :|  '.<  ttinld  im''* 
(III''*.'  Seil.  Auch  iron.  |A.:  Hei  den  Kliclciilcii  .\.|  isc/i'  '• 
m/lii  f*  witirr  hr.isrr.  (U. :|  '.i  lirnkt  ii"'m  ijriid!  Erst  de" 
Mnriß"  Imnd  s'  dfimud  widtr  ii"'br)i!>clirl  .SciiSchl.  Tuipnr"- 
voiß:  Ahcr  ich  bin  eine'  |i'iii  .Mi'iiscli|l  Uiih  (lirlnujiil):  Kn 
Imuiijl  n'"m  duiij  i"mnl  uf  dir  Mtmri".  (iTiii-iiKit  IttSit. 
Niirhiic.-itcllt  bzw.  parenthetisch.  Iii'ii  liiiurn  i.iih'  mrrmdrr 
liirld  und  uff  ''riii  llrr:  iiii'^'',  wir  's  mi''''  diiiTld.  Sti'TZ,  (ioin. 
Ihr  h'rir  .liibili  .svi/i;  .  .  .  hiil  <;//.<  tfiid  c'.so  ordi''li'''  ii'wüßl, 
wie  's  mi''''  '/im;/;;/  hiil.  l'SrmjKr  1!MH).  D'  Lii:i-r>irr  linid 
il'wiiß  i/'mici;  Fns' mihi ,  diiiikl  's  mi''''.  Furnsciii  1!KHI.  S. 
noch  IW  l.\  Hill  0.  (.lUeinh.).  .Du  vant  er  |llerzos;  Ktfro- 
(iisius|  vil  p'sclnviiidi'  Marii'ii  mit  ir  kindc  .  .  .  des  antliit, 
als  in  diiclite,  für  das  L'estirne  luclite.'  \Vi:itNiii:K  ML.  .l'nd 
hat  das  Shiff  suiist  nit  i;ar  Kl  für,  als  mich  diicht,  iimziie- 
fallen',  bei  einem  Sturm.  Stihkm.  ItiOli.  Uc//«",  möge"  d. 
's  hei  mi''''  welle"  d.,  ,hat  mir  sclieiiu'n  wollen,  habe  es  doch 
gedacht'  Bs.  [Käufer:!  U'i'  lilr  d'  O//  [Kllel?  (Verkäufprin:) 
\Vii.<!  wi'dl  di'''  d.,  viersi-he"  liätse"';'  KLki'thcii.d  1!)13.  l'u" 
uvije"  di'ite"  Mi'ielere",  iiv  Hni'"'lii]i  Chiud  hei",  hel's  mi''' 
.^eho"  hni]  tcelle"  d..  daß  niemer  grad  so  t~il  Vernehli"g  für 
.<i  heb  wie  d'  FroWe"  selber.  Sciiwz.  Krauenh.  lilOl.  .Soln- 
torn.  du  bist  ein  vester  kern,  das  band  die  Schwaben  und 
Schmucker  nit  !;ern.  es  wil  mich  selber  t.:  si  haiul  ze  Dorn- 
eok  ein  liiiriEc  jiessen.  ilarnach  erst  z  Stralibur>r  trunken.' 
1499,  LiL.  ,Es  hab  sicli  by  un!;elä;;ne'"  zit.  als  nachtz,  be- 
geben, das  ir  man  ulS  dem  hus  iransreii :  da  er  also  hiiikomen, 
habe  sy  wellen  bedimnken,  wo  er  hinirangen  sig.  dan  ir 
widersiiehery  uuib  das  naclitmal  für  ire  fenster  aidiingan- 
gen,  und  sv  wellen  donken,  es  sig  gfarlich."  15-U),  Z;  s.  die 
Forts.  Bd  IX  14  o.  S.  noch  Bd  VI  2Ü7  M.  (1530,  Absch.). 
,\Vie  es  sie  hätte  möge"  dueche",  bruch  me"  dert  schier 
meh  VVy"  weder  Wasser,  e'inel  e"  Teil',  im  (iurnigelbad. 
GoTTH.  XVIII:  ,düeche"'.  1801.  Mit  Nebensatz.  Esdii"chi 
mer,  es  wiilli  (//y*  ri'gne"  FJ.  [Es]  diimmi'^'',  er  heg  g'magerel 
LE.  Es  Iwiggl  mi'".  du  sigisl  »üd  recht  g'schld  Gl  (Heiz). 
Es  Ifieehl  mi'''.  es  ,<!()'/  o"je"d  g'nueg  si"  GA.  Es  tunkt  mi<^''. 
es  se'l  nid  sl"  Xdw  (Matthys).  Mich  dii"chl,  das  cliönne  nit 
sin,  daß  der  scitön  löl  sl  \V  (Tscheinen).  Mi'''  dunkt  's  neue" 
schier,  C"  müeß  es  no'''  g'srh",  wie  d'  Chorherre"  im  Stift 
unune"  g'fnrc"  sl"  und  für  Fesser  u)id  Chornchä-sle"  g'hiegt 
hei",  zur  Aufnahme  des  Zehntens  in  einem  G'rütjür.  Schild 
1866.  Sepp,  es  dummi''',  du  se'lsch'  's  a"fe"  g'merkl  ha",  wer 
meine  Zukünftige  ist.  ebd.  1889.  Mich  hnd  's  'tunkt,  si  seig 
en  andere'  Miintsch  worde",  ä"mel  usse"dur'''e".  TVogel 
1961.  Xei",  wie  bist  doch  aber  so  hübsch,  es  duecht  's  [!]  mi''', 
es  sö'le"  all  Bliebe"  a"  der  b'hange"  wie  d'  Wespeni  imene" 
Hunghafe".  Gotth.  XII  b:  di'iechl.  1861:  s.  auch  Bd  XII 
8ö'2  0.  Wn-n-er  mbra<>ha'  chömi,  fihje  's  'ne"  a"  /.,  a's  wen" 
das^  i~na'  für  'mu  c"urg  gengi.  SM.  1914  (BFrut.).  S.  noch 
Bd  VI  182  M.  (CWeibel' 1888).  1271  u.  (FrHaller  1871); 


VN  IM  o,  (l<  ll  KFriedli);  IX  H71  u.  (K  Knl.  Itllt); 
\  tll7H/ll  (l,<MHili  Itllll);  Sp. t^i;i  II. (cInI.).  ,| lrli|  iirh  ilnrumli 
timii,  (Im  ich  llrh  crinmii'ii  iiinK,  ilax  ir  niicli  an  ileiiM'llH-n 
iiiini'n  i<ii;i'n  kiiech(i-ii  mit  eiitwerfiil  iinilirm  iiiil  dir  hur^er 
hiilieiil,  iililer  mich  dileclil,  ir  werenl  mir  nit  nl»  liold,  nl« 
ich  ucli  t;erii  wer."  i;iMl,  S  Ui).  l!)|!l  l  l'eter  v.  'I'orlieri;  an  S). 
,\Vaii  dur  tril|,'nilHM>  uenlellt  etweniie  geurliti't  die  t<iti-n 
erstamleri  .tili  von  dem  tot,  und  diinket  die  liit,  wie  »i  war- 
H»;.'en  lind  eiitwiirlen  der  dingen,  der  mi  nvlriieel  werden,' 
y.  lliUchr.  |:<9,'I.  ,|)ilclite  in,  wie  liieHelb  ütnt  |llsl,ie.|  und 
alles,  diiH  dariiine  was,  trantz  roll  »ye,  diirnb  er  ernchrucken'. 
mit  Uez.  auf  eine  Viiiiiiii  des  Bruders  Klaus.  1  IHK.  Oiiw 
Sachs.  I  Kirchenbuch),  jSchildwache  zum  l'iiKüanlen.  den 
sie  gestellt  hnt:|  E.i  Ihnchl  mi,  du  tiijesl  ä  Heijrr.  IIklv.  in 
pace  1IHI4.  S,  noch  Ud  V  69r)  u.  (14<K>,  Gfd);  X  1236  o. 
(lliHC,  BSn.  Chorg.);  XII  l'J7  o.  (Ilaill.).  -  jJ)  poHJtivitr, 
der  .Vnsirht  sein,  (be)urteih'n,  halten  für:  Syn.  ge-duukm  b. 
\\'ii.i  dunkt  di''''f  ,\VaR  ist  deine  .\n.sicht?  Was  hiillMt  du  von 
der  Sache?'  B  (Zyro).  Mt'''  dücchl  's,  es  wJirij'srhlder,  ui"" 
dir  iirbnli"  täte"  .nnslati  z'niime"  :'  dnmpe"  u"''  »iii/ ;'  mnchr". 
CWkihkl  IW.1.  .Die  von  Zürich  ...  brachent  die  bürg  zc 
der  statt  'ze  Uappreswil  genzlich,  oucli  der  ringmiir  an  der 
statt  etwe  vil,  als  si  duchfe,  des  si  notdürftig  werent  und 
kiimlich."  Z  Chr.  XV.  .Wer  sich  erhöcht.  der  kum|)t  linder, 
das  S(d  nienian  d.  wunder.'  Ii  Weltgerichtssp.  XV.  ..So  fcrsy 
[die  Täufer,  von  denen  ,die  red  usL'at',  daß  sie  am  nächsten 
Sonntag  ,in  ein  kilchen  weliml  gan  unnd  da  ir  ding  machen 
unnd  lessen  nach  irem  bruch'j  das  frefen  stuk  tetten  unnd 
in  die  kilchen  gicngend,  tiiccht  unns  dan  anlas  gniiog', 
scharf  go-ren  sie  vorzugehen.  1527,  Z  Täiiferakt.  1952  ( Land- 
vogt von  Ztirün.  an  den  Z  Rat).  ,Meum  semper  iudicium 
fuit,  mich  hat  für  und  für  gedaucht,  das  etc."  Frls.  ,Es 
duiickt  mich  warlich  iler  warheit  nitt  gleych  sein,  mihi  (pii- 
dem  liercle  non  fit  verisimile.'  Mal.:  ähnl.  Fris.  S.  noch 
Bd  IV  1876  M.  (ZBass.  Dffn.  gegen  141X)):  XII  8(18  o.  (Com. 
Beati).  Mit  Bez.  auf  das  Ermessen,  Gutbefinden  von  Be- 
hörden. Körperschaften  uä.;  vgl.  cr-chrnnen  6  (  Bd  III  313). 
.Swenne  man  das  holz  gen  wil  ze  winnaht.  so  sol  man  nemen 
zwene  man  ze  dem  Paradyse  unde  ain  von  dien  frouwan 
von  Dießinhofen  zuo  dem  forster  .  .  .  unde  swie  abir  die 
frouwan  von  dewederem  kloster  diinket,  daz  siu  es  niut 
gemainlich  wellen  gen.  so  sol  ez  stan  an  dem  schiiltheißin 
von  Hieliinhofcn  unde  an  hem  I'olrich  von  Ziirzach."  1260, 
Tu  ÜB.  ,Wer  aber,  daz  solich  niißhelli  [zw.  ÜBW  und  dem 
Kloster  Interlaken)  iifvieli.  das  ein  gemeind  [von  Obw] 
duochte.  daz  man  darum  offenlich  versagen  [Bd  VII  411, 
Bed.  2|  sölte.  so  sullen  wir  inen  offenlich  versagen  mit  des 
landes  brief  und  ingesigel  \'ierzehen  tagen  vor."  1348,  BInt. 
Kq.  .Wurde  aber  iren  Schultheißen  und  iren  rat  oder  den 
merteil  under  inen  dungkende,  daz  . . .  die  iren  für  min 
irerichte  gegen  Sibental  konien  sölten  [usw.]."  1368,  BSi. 
Kq.  1914.  .Do  die  vorgenanten  schidlüte  von  beider  teile 
bette  wegen  zuo  mir  gesäzzen  ...  do  ducht  mich  und  die 
vorgenanten  \iere.  das  [die  Parteien  schwören  sollten]  was 
mich  und  die  vorgenanten  schidlüte  . . .  nach  dem  rechten 
duchte  und  auch  sprechen,  das  si  das  stete  haben  solten.' 
1369,  LBer.  Urk.  ,So  ducht  mich  uff  min  eid  und  han  mich 
ouch  des  bekent  und  usgesprochen.  das  dero  von  Dießbach 
undergenger  recht  hattent.'  1413.  Gl  Urk.  .Wer  aber,  das 
ein  söIich  person  mit  sechs  biderben  manen  verlümbdot 
wurde  und  denne  der  lümdung  in  der  maße  were.  das  die 
erbaren  lüt  tuocht.  so  darzuo  geben  sind,  den  lümdung  zuo 
verhören,  das  dieselben  wol  den  gewalt  haben  sullen.  darzuo 
den  Sechsen  ein  fromb.  biderb  frouwen  bi  iren  eid  zuo  ver- 
hören.' 1431,  BSi.  Rq.  1912.  .[Wenn  der  mit  einem  Legat 
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bedaclite  N.]  der  in  frömden  landen  were  uff  der  .scIiikiI  . . . 
nieniernie  erhein  käme  und  von  todes  wegen  in  dem  ab- 
gienge,  dann  so  söUent  ...  ein  amman  und  ein  rat  der  stat 
Zug  des  wul  mechtigen  gewalt  haben,  das  durch  (lott  zuo 
ordnen,  wie  sy  das  dunckt  zum  besten  verordnet  sin.'  1493, 
Zg  UB.  S.  noch  Bd  VIII  20(5  M.  (1484,  A.\B.  Gerichtsbuch); 
XII  884/5  (1374,  Z  StB.).  907  M.  (LBüron  AR.  -2.11.  XV.). 
1525  M.  (ZAlbisr.  Offn.  XV.).  Mit  präd.  Adjektiv.  [Das] 
tunkt  mi'^''  scliiiflfrtidjl  schwär  BLaup.  (SDS.).  Der  l'pir'er 
tüecitl  mi'^"  r"  rfscläde'  GA.  (Der  fremde  Pfarrer]  liiii'hl  s' 
[die  Hochzeitsleiite]  cn  freinen  und  en  fruiitUche'  und  iiHiriij 
nild  übel  en  ("Urte',  wann  er  scho"  bi  witem  kän  Runze"  Jiciij 
wie  ire"  diheime".  JSenn  1864.  Es  hätt  si  grüsli'^''  grob  'diiukt. 
tvenn  si  dem  yiwle"  Chind  nid  If scheid  lö"  hätt.  FOsiuw. 
Au'^''  loeg'"  '>em  hon  hau  if''  nüd  g'seid,  wenn  's  mi'''  scho" 
e^chli"  vil  'dunkt  hcd.  .JRoo.s;  s.  die  Forts.  Bd  VI  212  o. 
S.  noch  Bd  XI  1.505  o.  (GiiSays);  XII  42  o.  (Gotth.).  ,[Falls 
der  Konvent  von  LNeuenk.  nicht  mehr  so  beschaffen  wäre] 
das  die  genanden  vier  herren  von  Münster  für  warlieit 
sprechen  möchten,  das  da  ein  erber  und  ein  steter  convent 
möchte  und  solte  sin,  olt  es  [dieser  Zustand]  si  düclite  als 
endelos,  das  si  inen  enhein  eil  noch  enhein  tag  fürbas  usschei- 
den  und  geben  wolten,  so  sol  man  dien  herron  von  Küsch- 
nach  [den  Stiftern]  disen  brief  . . .  wider  geben.'  1282, 
LNeuenk.  ,Giht  derselbe,  der  die  wunden  ald  die  nianslaht 
begat,  es  si  geschehen  notwerrende  sinen  lib,  mag  er  das 
selbe  sibender  \iiuirkweniger  lüte  ze  dien  heiligen  bewern. 
die  den  rat  ald  den  meren  teil  des  rates  genuo[g]  biderbe 
dunkent,  da  mitte  wirt  er  über  der  buoze  gegen  dem  rate.' 
Z  RBr.  .Do  wir  ir  ]fler  Gotteshausleute]  alten  rechte,  Sat- 
zungen und  todvell  iinderwiset  von  inen  wurden,  darnach 
uns  götlicher  etzwas  nüwer  Wandlungen  tünchten,  und  har- 
umbe  wir  dis  nachgeschriben  rechte  [aufgesetzt  haben].' 
1404,  BInt.Rq.;  wiederh.  1507  (.tüechten').  ,Thu  [geschla- 
genes Eiweiß]  underdie Mandel, bis  dich  rächt  dünn  dunckt.' 
Z  Kochb.  XVIII./XIX.  S.  noch  Bd  XI  913  u.  (um  1350, 
Z  StB.);  Sp.  569  M.  (Z  Zunftordn.  1336).  ,Guot  d.',  entspr. 
guet  B  4  (Bd  II  537),  als  richtig  erachten;  vgl.  unter  8. 
,Do  sprach  der  man;  Ez  dunkt  mich  guot',  dein  Vorschlag. 
BoNER.  ,Uff  solichs  hat  uns  guot  geduocht  . . .  ouch  unser 
anligende  nott  und  beschwernussen  anzuozeygen.'  1525, 
BKopp.  ,Und  so  ich  demnach  uß  den  schantz-,  schmäch- 
und  Spottworten,  die  er  ]Strauß|  on  underlaß  füert,  ring 
hab  ermessen,  was  er  für  ein  kund  ist  ...  hat  mich  guot 
ducht,  dieselben  unnützen  gschwätz  nit  ze  verant würfen.' 
ZwiNGLi.  .Man  soll  gem  guoten  güetig  syn  . . .  Drumb  dücht 
mich  guot,  wir  bgobten  den,  der  uns  d  verräther  hatt  angän, 
und  wer  min  rodt  ]usw.).'  HBl'll.  1533.  S.  noch  Sp.  296  M. 
(1297,  Z  UB.).  .besser,  wäger.'  ,]Xachdem  wir]  lange  zit  in 
großer  geltschulde  sin  gelegen  und  noch  ligen,  harunder  aber 
wir  großen  zins  und  kosten  und  schaden  müeßen  geben  und 
antwurten  gen  Basel  und  andern  stette,  da  dungket  uns 
vil  besser  und  weger,  semlich  geltschulde  umbe  jerlichen 
zins  und  schaden  ufgenonien  und  entlüwen  von  den  unsern.' 
1384,  B  StR.  ,|Da]  uns  das  genieinlich  bi  guoten  trüwen 
weger  ducht  getan  denn  vermitten',  haben  wir  folgendes 
beschlossen.  i391.  Gl  Urk.  S.  noch  Bd  IV  85  o.  (1415, 
Seg.  R(;.);  XII  779/80  (1399,  Gfd)  und  vgl.  Sp.  301  M. 
(3  Belege).  Kuriüs  d.  Du  dunkst  mi"'  e"  kerjöse'  Gr  (Tsch.). 
Jo,  das  hed  mi'''  scho"  keriüs  'tvnggt,  daß  die  Weissagung 
einer  Zigeunerin  eingetroffen  war.  ABOculi  1958 
(GRTrimm.).  Vgl.:  Das  hed  denn  der  Tochter  doch  en  Bitz 
es  keriös  Mitte]  gedouchl,  aber  g'mached  hed  s'  es  notte",  gegen 
das  Toggi.  ebd.  (GRPeist).  Liistig  d.  7'"''  fare"  z'iceg  und 
säge",  se'b  douchte  mi''''  doch  lustig,  und  gän  im  Sprung  gan 


Autui.  und  Uschi  rüeffe",  um  einen  Burschen  zu  berußen, 
am  B'schoimmitlmuche"  in  der  Fastnacht  (vgl.  be-schüren  11 
Bd  VIII  1-208).  AfV.  (GRStPeter).  Rs  dilecht  e-  halt  lustig, 
daß  so-n-c"  Chind  Iramösisch  Irre"  mueß.  KüMevkk  1844. 
D'  Schuel,  die  düccht  mi<^''  gar  nid  lustig.  (jStiicki  1897. 
G'nueg  d.  Tunkt  's  di''''  g'nucg  oder  brüchsch'  no'^i^  mc?  Geld 
für  Einkäufe  Srn.  ,Ximm  Mahl  und  Anckhen,  biß  es  dich 
gnug  dunckt.'  Z  Rezeptb.  um  170(1.  RA.:  {Das)  Tunkt  mi"'' 
du'^"  no'i'  gnueg!  das  ist  doch  stark.  G.vssENsrR.  (imi 
1940/50);  Synn.  das  ist  dünn  z'  vil:  das  ist  de'  (Hpfcl.  .Xutz. 
nützlich  d.'  ,|\Venn  ein  Ort  angegriffen  und]  dann  herumb 
dekein  statt  oiler  land  under  uns  von  ieman.  so  in  dirr  bunt- 
nüß  ist,  mit  botten  oder  mit  briefen  ermant  wirt,  darnach 
sülen  wir  unverzogenlich  ze  tagen  komen  zuo  dem  gotzluis 
der  abtey  ze  den  l'^insidellen  und  da  ze  rat  werden,  was 
uns  dann  das  aller  nützlichest  dunk.'  Z  Bundesbr.  1351; 
wesentl.  übereinstimmend  Zg  Bundesbr.  1366  (Zg  UB.  3). 
,Do  ward  inen  ]den  Gesandten  von  B;  (jl;  S]  gunnen,  dar- 
under  ze  reden  und  zuo  suochen,"was  si  das  nützist  darzuo 
dücht',  um  den  Streit  zw.  Stadt  und  Landschaft  Zo  zu 
schlichten.  14(J4,  Gl  Urk.  ,(Un-)Billich  d.';  vgl.  un-biUichcH  :i 
(Bd  IV  1168).  ,So  meinent  si  [die  Leute  der  Herrschaft 
ZWäd.]  uns  ilie  stür  doch  nit  ze  geben,  das  uns  unbillich 
an  si  dunket.'  1402,  Z  Steuerb.  .Doch  so  wellent  wir  unser 
sin  und  maynig  melden  und  öffnen,  was  uns  in  dem  pillich 
und  müglichen  feuchtet  [!]  won  was  nun  ze  mal  nit  ge- 
schechen  mag,  so  geschieht  es  filicht  ain  andermal',  eine 
N'erbesserung  lies  Erbrechts.  1427,  PFoff.v  1864.  S.  noch 
Bd  XII  1560  M.  (um  1645,  GrAv.).  Recht  l.  Gond  der  die 
Scliueh  no'^''?  Jo  jo,  si  tuiikcd  mi<^''  grad  no'''  recht  ScnSchl. 
"s  tunkt  mi'^''  ä"pich  nid  riecht,  dai>  me"  so-n-en  Glünggi  nid 
'/"sper't.  ebd.  ,Waz  ich  ze  Egre  und  am  Bei'g  han,  da  band 
mich  min  herren  von  Z\ig  zuo  zwungen,  das  ich  daz  muost 
hie  Zug  verstüren,  und  dimckjt]  mich  nit  recht,  und  wirt 
niemer  recht.'  1446,  Zg  UB.  ,Zuo  der  zyt  was  keyn  künig 
in  Israel,  und  ein  vetlicher  thett,  was  in  recht  duocht.' 
1525/89,  Richter;  ',dauclit(e)'.  1596/1707;  ,dünkte'.  1868/ 
1931;  TÖ  tbOeg  iv  ögiinÄiwig  abtob.  LXX;  quod  sibi 
rectum  videbatur.  Vulg.  ,Den  eingeschlagenen  Brieff  kanst 
du  mit  einem  Pitschafft  . .  .  vermachen  und  ihn  . .  .  wenn 
er  Dich  ganz  recht  dunkt,  durch  Deinen  Bruder  . .  .  über- 
geben las.sen.'  HPest.  (Briefe).  In  der  Rechtsprechuns:. 
.Harumb  fragt  ich,  obgenanter  richter  [den  \V.]  rechtes  uff 
sinen  eyd;  der  erteilt,  in  ducht  recht  uff  sinen  eyd,  siddem- 
mal  das  es  als  lang  gestanden  wer  und  das  die  vier  von  des 
twings  wegen  gern  wolten  wüssen,  was  mülirecht  v.'er,  so 
d\icht  inn  recht,  das  man  das  an  erber  lütt  zugete  und  ei- 
f ragte,  die  in  dem  twing  gesessen  weren.'  1432,  LDietw. 
.Daruff  ich  . . .  als  ein  gemeiner  rechtz  gefragt  hab  des 
ersten  den  obgenanten  Hansen  Müller  von  Lantzenrcin;  der 
hat  erteilt,  das  inn  recht  tüchte  uff  sinen  eyde  .  . .  Demiuich 
hab  ich  gefragt  Cläwin  Köffeler,  was  inn  recht  diichte.' 
1479,  Z  Rq.  1915.  S.  noch  Bd  VI  208  M.  (UMev.  Chr. 
1540/73);  XII  1546  o.  (1311,  SchwE.).  1557  u.  (E.  XVI., 
RCys.).  1.560  o.  (AaF.  Maleflzgerichtsordn.  1742).  M.  (um 
1645,  Gr.Av.);  Sp.  677  u.  (SrnStB.  XIV.).  .Geschickt  d.' 
,[Der  Weibel  soll  in  ZoMenz.,  Xeuh.]  umgan  von  hus  zuo 
hus  und  inen  bietten  by  iren  eiden  .  . .  das  sy  uff  den  tag. 
alls  innen  das  verkündt  wirtt,  an  ein  gmeint  gangen  und 
da  helffen  ein  bergmann  [einen  Vertreter  der  Gemeinden 
am  ,Berg']  nämen,  ob  er  si  dunckt  geschickt  sin.'  1517, 
Zg  UB.  ,Uf  solichs  hab  ich  vier  mann  beschickt  von  den 
besten  von  Luwin,  die  mich  tüechten  trüw  sin  und  ge- 
schickt.' 1521.  ABSf'H.  Scho"  d.  A'se-n-e"  G'schmier  dei,  im 
krin  Menscli  iräßt.  »'«'  's  sn't  sl".  da^  söl  a'""»!  iez  scho"  t.! 
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Si'iiScIil.  IhiH  luiiki  mi''*  mW  fhitf'  inii  rm  liW,  Miiilintli.l. 
—  f)  iliT  IIimI.  wiiiiiti-lH'ii,  wiilli'ii  iiirli  iiitlii-riiil.  Wim  lunU 
\Thf  .Wji»  lii'lu'lil  iMirlii''  Niiw  iMiillliVH).  /•.'»  Ai-r/  i"  iml 
'hiukl,  .-iii-ii-i")!  .•'  rhu".  i'ImI.  ,l>i('si'  ( iiwliirliti-n  faUlni  In- 
Hoiiili'is  ilii>  Wcilicr  Hilf  iiiiil  Hi-hrii'M  i'iii|intl  iiml  iiii'iiili'ii. 
i'it  (lllccli  üi',  wr""  si  da»  iiiimi'"  i'iiiiHili'  i;'»i')i'  iiml  tr'liiiri'" 
clioiiiiti".'  liiiri  II.  .liiiViilti  {iliT  i'iiii'ii  KiirkiT  aiiMili'iii  Sohn 
iiiiiflH'ti  wiillli'l  lul  »>'''  ilii'  nuili-m  b'muiil  ii"''  (Irr  Itiiih 
lilrUijl.  uns  III  ihiiiki.  /■.'"  Tiiklir!  »eil  ilr'.  IUhmi.  l'.tH. 
S.  iiiM'li  Itil  X  Wim  M.  |Stif,.|l.T  l!ll  1 1.  Virl.:  ,|)a  ■.'.•schall  i-s, 
(lali  Aiiiir  llalii  ciiiiiiiil  sa;;li',  i'S  tliii'rh  'x.  ch  iiiiiclit<>  ojiiiiinl 
/.'Sniiilliiii'ii  7.'  Marit.'  (miIIIi.  XXI:  .iIüim-Ii  's.'  IHtil.uiii-h: 
,|Als(iriiiiil  fili  ilii'  Kliii-Iil  aus  ili-ni  KiTiiliii't  ^'ilil  ilcrTniifiT 
/..  nii|  ilaz  sie,  or  nit  t^iTii  /.iii'  Krii';;  zicclii'n,  <>s  liiil>  ihn 
(liiiikth,  IT  Willi  iiii'inaiiil  llhnri'i'ht  tliiicn.  allfin  si  it  nit 
wiiliT  (llicrklii'il.'  Ii>:ii;.  1,'riirinli.  ^I  mit  licz.  auf  Spi-i- 
scii,  llcimUmittrI;  Syii.  .vr/im.cA.»  11,  (Kil  IX  H«K).  Wir 
Itiiikl  '.<  (/i'i.''  ilas  Kssi'ii  St'iiSchl.  Il'd.'i  srisrli'  tlu  -ii  dhn 
MilliKjrm'r''  tV  hiilf  Wir  hrd  ili'''  ilii.s  'iliirrhlY  /•,'"  Srhiixil 
isch'  (',«,  srlliiir'  /.Ciij  iil:'.ilrUr''.  CWiiiti;!.  ISSö.  Hijdl.,  spio- 
li'iiil  mit  x:  .|)ii-  hiir>;i'r  von  Srhafhiisi'ii  iiinl  dir  vnn  Wintrr- 
lliiir,  si  kiiml  f;ar  siTo  sriiscn,  der  si-liinipli  diT  iliinkt  si  siir.' 
II  M.Hsi  r.  Huri  iL:  v^I.  iintor  ^.  ./v'.v  liiil  in  iiiirli"  Siick  \Ack 
Md  I  H)H|  oilrr  es  Innkl  hii''*  ifiinl.  es  srhmi'ckt  mir"  Ap  (T.). 
Diis  lirmi  lunkl  mi'"  ijuid  Nnw  iMutthys).  />'  Suiriir"  Iml 
mi'''  nid  ißui  'lutikl  Si  iiK.  Dir  E"ihirr'<  dii'hnid  mi''*  nid 
ißiel  (in  (Tsch.).  Si  hei'  mi''*  srhrrrkli''''  ijued  'dit'cM.  die 
altoii  fii-rsUije"  Chiirhnii  oW  Chiirhihröd.  Harnd.  19(18. 
..lakiibli  solltP  ossoii  und  trinken,  und  Anne  Häbi  sa^te: 
Süll  HOT,  CS  durch  di'''  ijiirt:  es  ditechli  [yl  mCi,  wenn  i'* 
Mi<»im<'"  das  no''''  eiuinl  erlebi'«  chiinnl.  Dann  saß  .lakobli 
zum  'riseh,  und  ilie  Mutter  stand  und  sah  zu,  und  beim 
ersten  Hissen  frus  sie:  Ihirchl  's  (/i""''  i/(/<7!'  li'simrl  Imn  i'«^* 
Hill,  Eier  nil,  Met"  nil  und  X'idIr"  nil.  Dann  sasrte  .lakobli: 
Ja.  CS  dmcht  »ii<"'|  iiiirl.'  (ioTTii.  XXI:  überall  diiichl. 
18til.  S.  noch  U<l  V  !tS8  o.  (Ai>  Sennenlied):  VII  .il.i  u. 
(Ar  \L.  ISHW):  XII  llt>7  o.  (.IKeinh.  HUT).  .Placet  amari- 
tiidine.  es  hat  ein  liebliehe  bitterkeit.  oder  es  ist  angenäni 
von  \ves:en  der  bittere,  es  dunekt  mich  !;uot."  Fris.  .[Das 
Kritisieren  der  l'rediirten  ist]  nit  änderst  alli  wie  diejenisen. 
die  ohne  .\ppetit  zue  Tiscli  sitzen,  immer  etwas  an  den 
Speisen  zue  tadlen  wiisseii.  da  hin>re2en  den.  der  hungeret, 
alles  guet  dunekt.'  FWvss  KiTd.  .Spielend  mit  ß:  .An  einer 
Tassatzuii'r  der  13  alten  Orte  fragte  der  Präsident  den  (le- 
saiidten  Appenzells  mit  sichtbarer  (ieringschätzung:  Was 
dünkt  euch  gut?  Hinnj  ond  Chiiechli.  antwortete  er  . . .  Auf 
die  erhaltene  Zurechtweisung  antwortete  er:  Er  helti"d  »iK* 
hall  siilc"  Iröfie".  uns  i«'''  jnr  recht  hallt,  nüd  was  mi''''  guel 
lunki.'  AToBLER  1902;  zur  Sache  vgl.  Humj-Tiink.  —  b) 
abs..  entspr.  aot.  ^^i'  du''chen  eeUig.  es  seilt  nid  chenne"  shi 
BHa.  (llo|)f).  .Joseph  hett  dem  man  geseit  von  im  [dem 
.lesuskindj  etwas  gelegenheit.  und  duchtend  sin  sinne,  da 
wäre  gothait  iiuie.'  Wer.nhkk  ML.  l'npers.  .Damit  rotten  sy 
hindcr  sicli  und  stachend  ire  pfert  mit  den  sporen  und  käm- 
mend gegen  einantb'en  mit  söUicher  ungestüemigkeyt.  das  es 
duocht.  das  erttrich  zyttrete  under  innen.'  Morgant  1530: 
ähnl.  noch  wiederh.  .Die  dry  bruodren  fuorttend  so  gros 
leyd.  das  es  duocht  ze  Sachen,  die  gantz  wält  sott  enden.' 
Haimo.nsk.  1531:  in  der  franz.  Vorlage:  il  semblait  a 
vcoir.  -  f)  refl.  Entspr.  aß.  .Vil  wirdeklich  sü  imme 
[Esel  und  Üchs  dem  riiristuskind]  nigend:  des  höwes  sü 
sich  och  verzisend  und  duchtend  sich  des  wirdis  nüt.  das 
sü  des  weltind  essen  üt.  da  ir  schepfer  uf  lag.'  Werxher 
ML.  .Ein  gros  gemüet  achtet  nit  die  torheit  eines  andren 
und  dunekt  sich  selbs  zuo  suot  dazuo.  daü  er  ein  sclunach 


mit  der  nnilreii  vertrvlM<  und  ul>i>rwinilr.°  Ifi'Jll.  /wikuman* 
|l,.liiill.  ..\nrlii|i>iii  lliir|.'iinil  »ch  vurtimlila  '>  I' ut- 

«rhi'n    Kelche  liiUi/ciliarlit   und   KAni|.'e  von  :j>'n 

Nnliiin  {.'eliahl  linlti',  daiiclilen  Nirh  liie  liroUiii  d.iiiiinen 
nach  di'iii  .MiL'nni.'  derKcIlicn  zu  iKirh.  n\*  dnli  »ic  •■im-  l'rii- 
villi/,  von  jh-iitiiclilaiid  idifebcn  mdlleii.'  lU.iiii.  I7.'{;t.  ,Sirh 
d.  la.HHen.'  ..Sil  aber  lirli  venuindtit  lallt  diincken.  er  diene 
liiill  iindiT  lieh,  iinnd  hall  xin  '/.iini.'en  nil  im  zoiini,  minder 
verfuerl  sin  liertz.  di"i  i.'ntti-'idienKt  ist  unnütz.'  IWf)  UlIW, 
J\<  ,:  ,Hirh  .  .  .  bediincken  lalif.  UiKi/ITO?:  nirh  einbildet'. 
IWIH:  .meint".  1931:  f>i>y.i(.  pr.;  putat.  Vulg.  .Sich  lamen 
diincken,  erradten,  rnniectiirain  fncero."  Mal.  I'rä(manl 
(vsl.  iiinnrn  l'ii  lld  IV  311 1:  (l-ji  hat]  misl  ket'  ftaij  im  Jör 
ij'ili",  u») »iWi  d'  llirrhitniT./wje'd mir  'diinkl hrt alu um  rrtif* 
Schlipji-rhrrhullnif  [Weinlese  im  SrhUpfnlMTi)]  :'  Itbr'd.  B.s 
Naclir,  I9'J.'{.  -  Ainhd.  ./««i»»;  rrLür.Wlt.  II  1546;  DRWb. 
II  1  UM;  MnrtinLionb.  II  6U:<;  Ochi  WH.  I  r.'JS;  Juti  I  644; 
S.lim.'  I  r,2t,;  Fiichpf  II  468,  Im  AiiUiit  wird  </■  uik'eKebcn 
für  Aa  (11,1;  Ap  (T.l;  K»;  BR.,  lir..  U.  (auch  It  Rlrnd. 
191  U.  Ilk..  IIa..  In«  (B&rnd.  11)14).  Un..  M.,  n..  S..  Si..  Sldt 
(aui-hltZ)rro),l].(Ki.>ri)undlt«uttli.,ATHQtte;FJ..Tar;OrCaat, 
(Tscli),  Glar,,  Kl,.  OliS..  Paiiy,  Pfiat.  rVr..  Say«,  Tschier,; 
PA).  (i;inrcl.),  U».  (ASnbinttn  1960);  S;  fwE.;  W.  «o  Lft,.  Vt. 
und  It  TscbRiiien.  i-  för  Aa  (H.);  Ap;  BE.,  Prot.,  «oldb,,  G. 
ISM.  1914).  Kitn.,  Uii..  Lanp..  M..  Si.  (OvOroyerz),  StStepb. 
und  :t  Zym;  FJ.  (BSti.  X),  S..  Sa.;  DI;  GrAv..  He..  Mo..  Bb.. 
Ths.  .thur.  He.,  Ip..  Jlai..  Rh.,  sG.'  (Tsch.);  LB.,  G.;  «A.,  Rb  , 
T.,  W.;  Scb;  TB.;  Tb;  Ndw;  ü;  Z?;  Z.  Für  PAl,  pht  Giord.  als 
Inf.  neben  ilunJce*  auch  dnche",  wa.s  sieb  lautl.  kaum  aas  ansem 
W.  herleiten  ISfit;  zum  Inf.  itimlr"  neben  :!.Sg.  Pri».  und  Ptc. 
(g'tilH'chl  (ebd.)  vt'l.  ilänkt"  neben  i/ilrichl  (Sp.  642;  ebd.). 
Dü'iht"  bzw.  i'iilü'ckt  in  KHa. ;  GrObS.;  WVt.  zei|.'en  die  laut- 
gesetzl.  Palatalisieriin^,  ebs.  i'tdütriii  in  TB.;  zur  Brechan?  vor 
rh  vgl.  «/'»(ürcAei".  gestunken,  zu  ttierhr",  stinken  (Bd  XII  1'29), 
auch  'Iriieclie",  getrunken.  Inf.  Irltrhe".  Zu  den  Formen  düerht'', 
tlüerlii  in  Ap;  BU.  (tw.);  F  (tw.);  GA.;  Z  (tw.)  vgl.  etwa  HHal- 
dimann  lÜO:i.  317;  BSG.  XVI  9:(.  Zyro  bezeichnet  du'rhe'. 
doiir/iei*.  tüe'-he"  als  .bäurisch*  gegenüber  stAdtiscbero  dunke^; 
vgl.  HBaumgartncr  1940.  64.  Zu  3.  Sg.  Präs.  und  Pte.  Citüecht 
in  CA.;  Z.  so  O.  vgl.  däechtm  (Bd  XII  429).  Dieses  r^(ii«-A( 
weicht  beute  in  ZO.  vor  (')tuntt  (It  WOberholzer  brauchten 
es  1958  von  8.1  Schälern  einer  Klasse  in  ZF.  noch  9,  während 
es  die  übrigen  immerbin  noch  kannten)  and  ist  im  übrigen  Z 
wohl  t.  Zum  Dat.  (statt  Akk.)  P.  in  FJ.  s.  BSG  X  280;  in 
GrPeist  (Bed.  a)  ist  Analogie  nach  den  Synn.  «  üt  mer,  rliuni 
mer  ror.  »rtiint  mer  ZU  vermuten;  vgl.  auch  Martin-Lienb.  aaO. 
Die  Präteritalformen  .du(oK"hf.  dü(e)cht'  in  der  ä.  Spr.  geben  die 
Inicbt  sicher  zu  interpretierenden)  S<-breibiingen  der  Quellen 
wieder.  Im  Beleg  H27.  PFoffa  ISC-l  ist  .teucbtef  sicher 
nur  fehlerhafte  Schreibung  und  nicht  zu  düerhlen  (s.o.)  zu  stellen. 
—  Dunke  "  bzw.  Du'ehe"  usw.  —  n.:  a)  entspr.  d.  a.  i)  zu  i. 
Eindruck.  Anschein.  Das  chunl  uf  's  T.  n".  .kommt  daraiii 
an.  wie  es  einem  vorkommt'  B  (Dan.),  l'm  's  D..  um  eine 
Spur.  Idee:  Syn.  um  's  Danke"  (Sp.  (!öl  u.,  wo  weitere). 
4„cA  ,<:*  ha"  's  Grab  um  's  D.  teufer  g'macht  a's  g'selsUg 
isch'.  für  einen  reichen  Erbvetter.  Schild  18*56  (SL.).  Dir 
werdet  finge",  ''aß  de'  Opfel  [als  Vergleich  mit  der  Erdkugel] 
iw«  Stil  bis  zum  Gürbsi  xtm  's  D.  weniger  dick  isch'  a's  i" 
der  Milti.  ebd.  1876.  VgL  nadunggen  ( Bd  IV  668 ).  —  ß)  zu  ß, 
Ansicht.  Meinung.  l'rteU:  Synn.  Guel-.  Be-D..  auch  Dunk 
b.  .Denn  wir  wend  uns  des  götlichenn.  heiteren  und  luteren 
und  klaren  wort  (^oteß  beheUen.  an  als  meinen  und  d.: 
denn  was  nit  in  der  götlichen  gschrift  vervasent  [!]  ist.  des 
wend  wir  sar  und  sanz  nit."  1.52.5.  Z  Täuferaltt.  19.52  (Täufer 
von  ZZoU.  an  den  Z  Rat).  .Aber  min  volck  volset  nit  niiner 
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stimm,  und  Israel  wil  min  nit.  So  hab  ich  sy  gelassen  in  irs 
hertzen  dunckcn,  daz  sy  wandlind  nach  irem  rat.'  1525. 
1530,  l's.;  ,der  boßheit  ihres  hertzens  gelassen.'  1589/1638; 
,dem  Guetdunkcn  ihres  Herzens  überlassen.'  1683/1707; 
,der  Verstocktheit.'  1868.  1931;  znra  rä  i.-ntiidtvfuit«. 
rCov  y.uQÖKhv  ai'Tüv.  LXX;  secundum  desideria  cordis 
eorum.  Vuls.  ,[, Barbali'  zu  Pfarrer  ,Stnolganf;':]  Ir  gond 
nit  iif  sim  [Cottes]  wej;,  sonder  wo  ein  fule  münclisatzunj); 
lag  link  nebend  us  nf  üweren  eignen  tunken,  durch  wuost, 
kat,  irrig,  grundlos  glunken,  die  durch  die  nu-nschen  sind 
erdacht.'  NMan.  ,[Die  falschen  Propheten]  betriegend  üch, 
sy  redend  irs  hertzen  duncken  und  nit  uß  dem  mund  des 
Herrn.'  1529/89,  .Ier.;  ,beduncken'.  1596.  1638;  ,Guet- 
dunken'.  1683/1707;  .betrügen  euch  mit  eitlem  Wahn'. 
1868;  ,das  Gesicht  des  eigenen  Herzens  verkünden  sie'. 
1931;  ä.TÖ  y.agölag  nin(hi'  MiÄovni.  LXX;  visionem 
cordis  sui  loquuntur.  Vulg.  S.  noch  Bd  IX  13  u.  (HvRüte 
1532).  Für  ml"  D.  BLau.,  Sa.  Nit  in  e"  Wonstnie"  passe" 
di  nuwen  Isenöjelini  .  . .  e''mel  für  ml"  D.  uil.  RMarti- 
Wehren  1954.  .Vö'-''  ?»«"<■»«  T.  ScnSt.  (Sulger),  mi"''m  T. 
tiä'''  BSi.  Mi"'m  T.  nä'"''  macht  's  nil  gam  d'  Gatli"g,  daß 
du  grad  ril  ivüssist  un<'  oppa  (trüse"li''^  Vsciäagna'  s'ujisl. 
DGemp.  1884.  .Wo  wir  einen  geistlichen  hätten  und  in  den 
elichen  stand  griff,  als  etlich  vilicht  tan  haben  und  uns 
gseit  ist,  wellen  wir  in  ouch  strafen  lassen  nach  üwer 
gnaden  d.'  16'24,  B  Ref.  (.probst,  capitel  und  gemein  gotts- 
huslüt  zuo  Inderlappen'  an  den  B  Rat).  ,Ir  sollen  sölich 
torheit  fallen  lassen  und  üch  under  die  gwaltigen  band 
Gottes  demüetigen  und  unser  wäsen  nit  nach  üwereni  dunk- 
ken  urteilen  oder  ermessen.'  Zwingli.  ,Got  schilt  die,  so 
burdinen  uff  der  menschen  achslen  ladend  nach  irem  dunk- 
ken.'  ebd.  ,Es  mag  ein  jeder  Landtmann  von  Vater-  und 
Mansstamen  die  Synen  und  ir  Guat  . . .  Gwalt  haben  zue 
bevogten  und  niemandt  anders  [nütigenfalls  aber]  mag  ein 
jedere  Oberkeit  [sie]  mit  Ehrenlüten  versuchen  nach  irem 
Duncken,  doch  das  es  nach  Form  und  nach  Notwendigkeit 
beschächen  soll.'  BnSi.  Landsatzg  A.  XVII.  Im  adv.  Gen. 
M't"s  Du"clii"s,  meines ErachtensGRKL.L.  .Der  gefangenen 
halb,  haltend  die  gewarsamklich,  dann  es  unsres  d-s  (Ue 
rechten  vögel  und  redlingsfüerer  sind',  in  den  Unruhen  in 
BO.  15'28,  B  Ref.  ,Dann  unsers  d-s  so  will  die  sach  nit 
lengern  ufzug  unserthalb  äne  merklichen  nachteyl  liden.' 
1529,  ebd.  .Dann  mins  n-s  es  Jtiie  Gefangennahme  des 
Pfarrers  von  ZSth.]  merin  dem  gmainen  man  geschalt, dann 
het  man  sunst  vil  mer  pf äffen  gefangen;  dann  dises  manli 
was  also  keck  und  dapfer  an  der  kanzel,  daß  vil  lüt  ir  herz 
und  globen  uf  in  hatten.'  Sicher  1531.  ,[Sie  habe]  ouch 
irem  eemaim  fürgeben,  sy  sye  irs  d-s  von  einem  us  dem 
Wallisland  zuo  Thun  schwanger  gmacht  worden.'  1563, 
B  Turmb.  I. S.  v.  vermeintlich:  .Wir  warent  gar  wol  zuo- 
frydenn,  das  wir  so  ein  gnädigenn  herren  unnscrs  dunckens 
hatent  fundenn',  in  der  türkischen  Gefangenschaft.PViL- 
LINGER  1.565/8.  —  b)  ,stille,  fast  unbewTiüte  Zuneigung' 
BSi.  (DGemp.);  vgl.  d.  ay.  Es  D.  ha".  —  c)  d's  D.  längs, 
,nostalgia'  PIss.  (ASubiotto  1960);  Syn.  latigi  ZU.  —  Zu 
mi"»  Uli"  eil  !i  vfrl.  Iliinhen  2li  (S|i.  652).  —  Guet-D.:  wie 
nhd.  Gutdünken;  Syn.  das  Vor.  (in  Bed.  aß)  sowie  Guet- 
Ge-du)iken.  ,Ein  guotduneken,  ein  will  (meinung),  arbitra- 
tus.'  Fris.;  Mal.Ts.  auch  Bd  XII  831  o.  .Daß  . . .  Herbligen 
und  Brenzigkofen  der  Khere  nach  einen  eigenen  Schuel- 
meyster  haben,  aber  keinen  uß  eigenem  G.  abnemmen,  son- 
dern denselben  einem  H.  Schuldtheißen  zue  Thun  imd  Hern 
Predigkanten  zue  Dießbach  vorstellen  .  . .  sollind.'  1665.  B. 
.[Die  Eltern  sollen]  nit  Macht  haben,  ihre  Kinder  nach 
ihrem  Guetdünken  ...  uß  der  Scliuel  ze  nemmen.'  1673,  B 


(Entwurf  einer  Landschulordn.).  ,Die  recht  natürliche  hoch- 
teütsche  ürtographie,  so  gmein  und  bewehrt  ist,  soll  er  [der 
Drucker]  behalten  und  weder  Schweizer,  bayerisch  noch 
niderlandische  [niederdeutsche]  Sprachen  truken;  dieselbige 
soll  er  auch  nit  nach  eines  jeden  Setzers  G.  ändern.' 
XVIII.  (h,  F  (rbl.  (Buchdruckereid).  Im  Gegs.  zum  Gottes- 
wort. .Dann  alli  kätzeryen,  jTthuomb  und  zwytracht  des 
gloubens  sind  alli  uß  eignen  guottuncken  . . .  erwachsen 
und  harkommen.'  PSt  ih-lkr  1549.  S.  noch  Sp.  695  o.  (1683/ 
1707,  Ps.;  1G83/17(J7,  .Jen).  .Mänschliches  g.';  vgl.  Män- 
schen-Dunhen.  ,[Wir  haben  das]  wort  (Jottes  . . .  nach  dem 
richtschyt  begründter  byblischer  geschrift  one  vermisch- 
lung  menschlichen  g-s  . . .  zuo  verkünden  gebotten.'  Z  Mand. 
1530.  .Dann  es  gilt  da  nütt  mentschliehe  wyßheit,  vernunfft 
und  guottimcken,  dann  er,  Cliristus,  redt;  Wer  min  jünger 
welle  sin,  der  volg  mir  nach.'  PSchuler  1549.  S.  noch 

Bd  XI  1503  U.  (HBull.,  Ref.-G.,  1572).  -  Mhd.  yualdmd-en; 
vgl.  Gr.WB.  IV  1,  G,  1;H8C;  Fischer  VI  20fiii  (unter  ,Guetbe- 
dunken').  —  Mänschen-D.  ,Es  ist  verboten,  menschend. 
ze  leren,  bi  verdamnus  das  v/ort  Gotts  weder  mindren  noch 
meren.'  XMan.  —  dunkend.  Nur  un-du"chend:  vom  Wet- 
ter, unfreundlich,  ungemütlich  GrKI.  ;  Syn.  im-lustig  1 
(Bd  III  1479).  Grüsam  v.  Wetter. 

vor-.  Nur  Ver-dunken  n.  =  Dunken  aß.  ,Uf  semlich 
üwer  scluiben.  uns  gethan.  haben  wir  einheliglich  beraten 
und  unsern  verstand  nach  üweren  besseren  verduncken 
daruf  gesatzt,  und  ist  unser  meinung  also  [usw.].'  1526, 
B  Ref.  {,gemein  herschaftlüt'  von  Bipp  an  den  B  Rat).  — 
.Mhd.  «rJimien;  vgl.  Gr.Wli.  XII  1,  260;  Fischer  II  1107; 
VI  1876. 

ge-;  a)  =  dünken  aoL.  .[Als  Knabe  an  der  Pest  erkrankt, 
hatte  ich  schwere  Fieberträume]  Firnemiich  uff  ein  obeim 
kam  mir  für,  wie  daß  ich  katzenhoor  gefressen  hette,  das 
mir  im  hals  blibe  kleben:  daruf  mir  die  artzet  verkindet. 
ich  mieße  dessen  sterben,  und  do  lüt  zuo  helffen,  gedouchte 
mich,  ich  starb  einß  Sterbens  und  sach  eine  lange  leitteren 
am  lümel  stonn.'  ARyff  1692.  .Wohl  am  wenigsten  ge- 
dunket  mich,  daß  es  etwas  daran  seye.  daß  nemlich  die 
Sonne  minder  Kräfte  als  vormahlen,  wie  es  einige  behaup- 
ten wollen,  habe.'  1781,  Brief  (ACappeler  in  L).  S.  noch 
Bd  IX  245  M.  (1538,  Absch.).  -  b)  =  dünken  oß.  S.  Bd  XII 
1545  M.  (XVII.,  G  Rq.  1906).  —  Ahd.  gidunken.  mhd.  yedun- 
Ireii;  vgl.  Gr.WB.  IV  1  a,  20.52;  Martin-Lienh.  II  69:^;  Fischer 
III  150.  —  Ge-dunken  n.:  =  Dunken  aß.  ,[Die  Worte 
Christi  .loh.  14,  23  sind  zu  verstehen]  als  ob  er  sprech  on 
zwyfel:  Nitt  was  üch  guot  dimckt,  sunder  was  der  geist 
üch  leert  in  minem  namen,  nach  der  warheit,  nit  nach 
menschbchem  geduncken.'  Zwixgli.  ,[Wir]  erklärent  hie- 
nebent  ouch,  das  gesagter  ritter  N.  ...  füeren  möge  die 
Wappen  delS  heiligen  crützes,  deß  allerheiligisten  grabs  und 
S.  Georgy,  heimlich  oder  öffentlich,  nach  synem  geduncken 
und  gefallen.'  .IvLatfen  1583/4  (Urk.  über  die  Ritterschaft 
vom  hl.  Grab).  —  Guet-G. :  =  Guet-Dunken.  .Darus  z  er- 
messen ist.  das  concilia  nitt  allweg  durch  den  heiligen  geyst 
in  irer  versamhmg  gehandelt,  sunder  nach  menschlicher 
anmüetigkeit  und guotgeduncken  etwann  uffgesetzt.' Z Disp. 
1523.  .Der  Herr  hat  sie  überlassen  dem  Guetgedmicken 
ihres  Herzens,  daß  sie  nach  den  Rahtschlägen  des  Papsts 
wandleten.'  ClSchob.  1699;  vgl.  Sp.  695 o.  (1683/1707,  Ps.). 
—  Vgl.  Gr.WI).  IV  1,  6,  1425. 

be-:  wesentl.  =  dünken,  a)  entspr.  dünken  a;  Syn.  auch 
ge-dunken.  a.)  zu  a,  annehmen,  vermuten.  .Die  da  sind  er- 
trimken,  die  weißt  man  nit  überall,  es  bgund  die  lüt  b.,  iro 
wäri  ein  große  zal.'  1.388,  Lil.  (Lied  auf  die  Schlacht  bei 
Näfels).  ,Velg  dixit  eis  [<len  B  Gesandten]  pro  sudariis  de 
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iMiirjil,  i|uiiil  nll  Hill  wrn',  ilni  riiHlni  ilii  u<  Imhi'ii,  niipiT 
i|iiii  i|min  lii'iliiiikl  i|iiin  iioii  Imlii'l  lirirliliiU  ilm  (liili-iiH,  iiml 
iül  ilii'  ui'lt  iiiilrilw  .  .  .  ilii/.  UHU  Idiiillii-Ii  wirl,  wi'it  wir  iiim 
Imlli'M  hkIIi'iiI.'  U7ll,  V  KM.  .('i'li  Iml  lii>iliii-lil.  Ii-Ii  |ili'r  Kr/. 
i'iiKi'l  ltii|iliiii'l|  i'HHii  iiiiil  Iriiii'ki'  niil  ilrli,  irli  iilirr  liiiirli 
niii'li  i'iiirr  s|iyU  iniiiil  i'iiirK  Iniiiiii'kH,  ilim  ilii<  iih'Iihi'Iii'ii  iiiI 
Hii|iii|i  iiidKi'iul.'  IfiL'f»,  Tun.;  .Iii'iliii'i'lit'.  \li\i\\  .hi'ilniii'hl'. 
\m).  \WM\.  .Iii'ilnnckf.  If.;w,  171)7;  .linlmikr.  IHCM; 
ii'i.ir'ii'iWiifi'  i<iilv.  I,.\\;  viili'hiir.  Viil^'.;  iiihIith  III.'II. 
.Dariiiii'li  waiiilti'  ri  |  KhIhtI  iiicliiliiliiii.iliis  iniiinlii'  fn>iniiili' 
iliMi  .iiilli'  imsi'lilii'Ui'ii,  i'M  |illi-  |)is|Milatiiiii|  wiiri'  alli'lii  Im 
ilio  lii'iiiiisi'hi'ini  aiii;rsi'lii'ii  Du  linhiiiilit  niii'li,  er  vor- 

ini'iilti<  illiH,  so  voll  /iirii'li  ilarknininrii  wari'iiil,  als  es  iiiirli 
was.'  SIliuMSTii  l.VJI).  .Mii'li  liiMJiiiickt,  ilii  sanist  war, 
viticri'  viTiiiii  iliroi'i'.'  Kiiis.;  M\i,.  .Ks  l)i'iliiin'kl  ilirli  also, 
lilii  ita  viili'liir.'  M  m,.;  iiliiil.  Kris.  .Wii- or  ficliört,  ilali  man  s 
|i'iii  fi'ilfri'hiilciios  llaiis]  iimiii  ein  klein  <;ält  anfii'si'lijaurn, 
lioiliiDclit  in,  PS  L'ii'iiK«  nit  rrclit  7.in),  frii);t,  was  dii-  ursacli 
WiTi'.'  1,1, AV.  ITiliH;  .kam  ihm  ilio  ;.'i'rinj;i'  Summ  vi'rdäclili;; 
vor".  11)7(1.  .Mii'li  hat  allwii^'  liiMlürrhl.  or  [Tfr  II.  in  l\iil)lis| 
syi'  i'iii  si'liwiiiili'lhvnii'  uiiil  der  ^itii  wvii  Iriiirkt.'  1071, 
liuiKF  (llUull.).  S.  iiorh  Ud  Vm  111  n.  (111(1,  li  .\.\l.); 
.\ll  l.Mio.  (li;t!l.  Mrii'f).  ,|{.  wi'lliMr;  Vf;l.  \\  ,|i:s|  woltr  uns 
fli'trüwliidi  i;ui)(  b.  sin,  siilrr  und  Yonlf  disiT  viiMitschaft 
nud  krii'pi  nit  hi'irrilTon  ist',  von  i'iniMii  7m\i  dorlliiii  abzu- 
si'hi'n.  1  I7,'i,  1'".  .|l)i'r  Hat  von  7.  liat  ili-n  Wundarztrn  ho- 
foliliMi]  lli'iny  l'ttin^or  an  syiirr  wunden  zr  brsiOii'u  und 
zo  bcschowon,  ob  sy  bi'duncki'ii  wcllr,  ob  or  ^i'hi'ili'l  si^rr 
odi'r  nit.'  1482,  Zu  l'H.  .Tinb  das  (zur  lii'ilrirung  cini's 
Streits  mit  dem  llerzosr  von  Bayern)  wil  uns  not  beduneken, 
das  wir  uns  der  sach  halb  zuosanieu  fiie;;en,  uns  zuo  uniler- 
reden.'  148ö.  L  (an  Zo).  ,|L.,  l'fr  in  ZWth.:]  .\lle  ort  und 
stott  der  pächrifft  . . .  das  die  bildor  nit  sin  sollend,  so  wil 
mich  beduneken,  sy  reichend  allein  uff  die  bililer  der  ^ötzen, 
der  abiiötten,  und  nit  uff  die  bildnusseu  Christi  und  der 
lieben  heylii;eu.  .\nt\vurt  l.co  |.hid|:  Ks  ist  daran  nit  -^'e- 
loiien.  dali  üch  also  duiickt;  bewiiren  s  mit  der  rötlichen 
gschrifft,  das  ist  etwas.'  Z  Disp.  irv2:i.  S.  noch  Hd  VII  78(5  u. 
'(iri41  ;?,  ZEheirer.);  Xll  l.idl  M.  (Vad.l  l.^()•.'  n.  (l,VJ4, 
Absch.).  1,W8  u.  [\W1\).  H);  Sp.  (U4  u.  (14S!).  Hriof).  (iGl/2 
(1531,  Z).  (W  u.  (I.MO,  Z).  -  ß)  zu  ß.  der  .\nsielit  sein,  ur- 
teilen, erachten.  .Hodiiechti  aber  die  hersdiaft  Usspnn- 
nen,  das  dasselb  sfüettli  ze  ireni  twini;  £;eh(irti,  das  mag  .sy 
dem  gotzhus  |.Inderlappen'|  mit  reclit  vorderen  und  wer- 
ben.' 14(i!t,  BTnt.  K(i.  .[Nach  Anhöruni;  aller  Zeugenaus- 
sajren]  bedunirk  ouch  inn,  daz  die  von  .Vrouw  . . .  ir  kunt- 
schatt  nit  ireleit  haben  nach  wisun?  des  urkündes.'  1427. 
A AK.  StR.  .[Diese  Heschuldisiungen]  het  der  schuolmeister 
(im  Hof)  also  erberlich  verantwurt,  das  uns  nit  bedunkt, 
das  sy  ime  darumb  urloub  geben  sollen.'  1431.  T,.  .Nach 
vil  langer  clegt  und  antwurt.  nach  red  und  widerred.  und 
[nachdem]  jetweder  teil  gegen  dem  andern  fürgewant.  was 
inn  beduocht  fiirzewendenne  sin.  sin  recht  ze  beschinnen 
[usw.].'  14()5.  BFrut.  Rq.  .[Der  >liiller  soll]  das  wasser  ob 
den  mülinen  nit  ze  vast  swellen.  das  es  schaden  bringen 
möge,  denn  wenn  söndich  klagt  käme  oder  ein  am  man  und 
rätt  Zug  bedüechte.  so  soll  man  von  einem  ratt  liit  darziio 
geben,  die  das  beschowent.'  1479,  Zg  UB.  .Beduneken.  er- 
achten, existimare.'  Mal.  S.  noch  Bd  XI  575  M.  (1543, 
Z  RB.):  XII  1503/4  (L  Weißb.);  Sp.  501  u.  (um  1460,  ZI 
524  u.  (15'28,  Z  Eheger.).  Mit  Adjektiv.  .Die  fürschower 
send  schweren  umbzuogan,  so  %'il  und  dick  sy  nottiirftig 
bedunckt.'  um  1520,  AaB.  StR.  ,l)ie  von  Bern  [haben]  den 
friden  noch  nit  angnomen,  dann  er  si  unzimlich  bediiecht. 
und  vernu'intend,  zuo  eim  besseren  friden  zuo  komen",  nach 


ili'iii  J.  Knppeli'rkrii'i;.  \  Thi  ililil  \IM\.  ,|  Irli  IibIm'J  iiielii 
lali'iil  . .  .  uiiKi>wi>n<ll  .  .  an  i'in  nAlirlm  |ilii-  (MM-ntelziiti); 
von  lii*Uni<nt  Werk  Di*  Aviliiml  diu  nlleii  nifMKrhen  mmt 
Hill /.lieh  und  iiiich  zuo  iiieiMein  niiipt  furuiiU  iiiiil  in  Honiler- 
hi'il  dii'iiiillii  li  lii'diii'i'lit  linl.'  Viioi.i.ii.  Mtlü  iVnrredi-).  ,Mb 
ein  hinilmaii  einem  hiniler<ii'Ut*ii  oder  iiUleiidiiirlien  einen 
koiil  li^-cndii  giiot«  ahzierhen  welle  und  iiine  der  kiiiif  ze  tiir 
lieiliiiikte  . . .  der  iiiii(!  die  nchel/er  im  Neiden  tagwali  nenieii ; 
die  lolletld  im  ilan  Hclielzeil  und  ein  ziinliehe  beziillin;.'  ll(  zil 
und  la;.'  (.'Wall  haben  ze  mai-lien,  wie  hI  lieiliinkt  liillirli  iiin,' 
Idi.  1,11.  I.'illl.  ,liilot  h.'  .|K.h)  liiit  mich  t'uol  lieiliiecht,  »it- 
lii'li  niitzliili  liiieelilin  (die  liiKliliitlo  prinripin  CliriHtinni  diii 
ICrasinu«)  In  tiit.trli  zun  trniiHferiereii.'  I.VJO.  Zwimii.iana 
(I,.lud|.  ,ICs  hat  niii'li  cnot  liediioelit,  ich  wim  der  meiniini;, 
placitum  est  mihi.'  Kiils.;  M  M..  .iiim  lie!<l':  ,llder  wir  niöf;en 
die  [Sireilsaelie]  wider  liiniiU  für  (fericlit  wiiu-n,  weileni  .  . . 
uns  das  best  bediinkl.'  I.SiK,  um  14M):  n.  den  Anf.  \M  VII 
11115  11.  ,.\öl  li.';  s.  Hclion  II.  (I4M5,  I,),  .Deslinlh  ihih  vaHt 
not  bedunckt,  ein  versamliing  und  stattliche  iinderred  zuo 
haben.'  I  l'KI,  Z  (an  I,).  .Delilialb  es  die  (.'iitlliehen  wylilieyl 
not  beduocht  liati,  lieile  natiiren  [die  iriittllche  und  die 
iiieuschliclie(  in  ein  person  ze  fliegen,  das  einer  mochte, 
unser  prasteii  an  sich  nemmende.  mit  sterben  t'siind  machen 
darumb,  das  er  das  laben  wiisenlicli  ist.  und  darumb  ouch 
unser  ewiger,  iiniiL'ezwylleler  trost  sin.'  ZwiXfii.l.  .irn-lHil- 
licli  b.':  vgl.  11.  ,\Vella  dorfman  zinimre|n(  wil  im  dort,  dem 
sol  man  [Holz  zuteilen  nach  den  folL'enden  llöchsl.'üifzen) 
olil  es  were  den,  das  es  die  dorflüt  bedunkte,  dali  es  nit  noth- 
diirftig  wäre,  so  mond  sy  es  eim  wol  mindren,  als  sy  da.s 
billig  lind  recht  bediinket.'  NnwHuochs  Dorfr.  143.3.  ,NN. 
alU  gewaltig  gewaltzhaber  anstat  und  in  nnmen  . . .  einer 
gantzen  gemein«!  des  dorffs  ,)enatz  (antworten,  daß  sie  die 
Korderuns  des  Klägers)  frönd  und  iinbillich  bedüechte.' 
1512,  Amii.  .len.  ^Hi^clit  b.':  s.  Bd  VI  '208  o.  (1463, 
OCold.h  XII  1540  11.  (lim  1475.  C  Rq.  19f)6)  sowie  im  vor. 
.Schwär  b.':  s.  Bd  IV  1433  u.  (Zwingli):  XII  8fl2  o.  (1.530/3, 
Z  Kheger.).  Neben  Inf.  .sin'.  ,D\vil  ünns  solch  ir  bitte  . . . 
zimlich  beduncket  sin.  so  haben  wir  iis  sonder  guoter  frünt- 
schaft  . . .  solch  beger  und  bitte  angesähen  (usw.(.'  1485, 
ZWth.  .Zun  sölichen  und  allen  gerichten  siillent  alle  die.  so 
in  der  vogty  zuo  Krinoiiw  sitzend  iinil  darzuo  berüefft 
werden  .  .  .  gehorsam  sin  und  alda.  nach  dem  in  clag  und 
widerred  für  sy  pracht  wirtt.  zuo  ertaillen,  das  sy  bedunckt 
götlich,  billich  und  recht  sin.'  GKrin.  Offn.  1493.  ,Härumb, 
als  ich  etwo  manche  büecher  latinischer  und  teütscher 
spraachen,  getruckt  und  geschriben.  durchsehen  hab.  do  hat 
mich  nutzlich  sein  bedüecht.so  viler  gezeügen  beschreybung 
von  dem  . . .  concilio  zuo  Costentz  . . .  zesanien  in  ein  rechte 
Ordnung  ze  fassen.'  JSxrMPF  1541.  S.  noch  Bd  XI  1232  u. 
(LMalt!  AR.  1597).  2118  o.  (um  1450.  Bs  Rq.):  XII  819  o. 
(um  1450.  AAZof.  StR.).  834  o.  (um  1475,  G  Rq.  1906): 
Sp.  -296  u.  (1480.  Zg  UB.).  489  u.  (Zwingli).  511  o.  (Aeg. 
Tschudi  157-2).  675  M.  (1527.  B  Ref.)  sowie  o. (GG.  LB.  1564). 
—  b)  abs.,  =  dünken  h.  i.S.v.  belieben.  .Ouch  so  hatt  ein 
geineind  ir  selber  harin  vorbeheptt.  welicher  also  umb  das 
dorffrecht  bittet,  das  ein  genieind  gewalt  hatt  . . .  inn,  den- 
selben, zuo  einem  dorfman  zuo  nemen  oder  nit,  weders  dann 
bedunckt  und  ir  fuog  ist.'  1416  76,  ZcBaar  Hofrodel.  — 
c)  refl.,  =  dünken  c.  ,Onines  videntur  scire,  es  laßt  sich  be- 
duneken, sy  wüssind  s  all.'  Fris.  .Der  ander  [übrige]  leyb 
[des  ,meerhechts']  bedunckt  sich  one  schüeppen  seyn.' 
FiscHB.  1563:  reliquuin  coq)us  a  sqiiamis  nudum  esse  vide- 
tur.  Geßn.  1558.  S.  noch  Sp.  694  o.  (1683 '1707,  Jac). — 
Mlui.  bedunken;  vgl.  (ir.WB.  l  l-2:?7;  Ochs  WB.  I  .596  (unter 
.iluiikin');  Fischer  I  751.  —  Be-dunken  n.:  entspr.  aß,  Ur- 
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teil,  Mcinuncr;  Syiin.  Dnukni  aß,  Ue-dunknis,  Be-dimkumj. 
,Dann  die  lieben  [Kiiclienjvätter  beweren  ir  gschriftt  selber 
durch  das  evangelium  unnd  mit  gütlicher  geschrift't,  unnd 
wo  sy  uff  irem  eigen  beduncken  blyben,  so  irren  sv  gern 
und  gemeinlich.'  Z  Disp.  1523.  .Das  beduncken,  ein  meinung 
und  urteil,  so  einer  von  eim  ding  hat,  existimatio,  sententia, 
suspicio,  opinio."  Fms. :  Mal.  S.  noch  Sp.  (588  M.  (1626, 
B  Ref.).  695  o.  (1596.  16,38,  .Ter.).  .Nach  b.'  .Wir  . . .  beha- 
ben  . .  .  nns  selber  vor  ein  widerrüeffen  und  wandel  in  allen 
drin  stugken  . .  .  nach  des  landes  notdurft  und  löiffen  und 
oueh  nach  iniserm  bedungken,  zuo  weler  zit  das  n(]tdurttig 
wurde  sin.'  1416,  BSi.  Rq.  1912.  ,By  mincr  trüw,  der  frvd 
were  vyl  besser  dann  der  krieg,  nach  minem  beduncken.' 
H.viJiüNSK.  1531.  .Nach  meinem  beduncken  unnd  verstand, 
meo  iudieio.'  Fris. :  Mal.  Vgl.:  ,Sü  ist  unserem  [des  Pfarr- 
kapitels Aarau]  B.  nach  der  Terminus  a  quo  die  Dorf- 
schuelen  sollen  angehebt  werden,  zue  nach."  1671,  HBuchm. 
1911.  S.  noch  Bd  XII  766  o.  (1531,  Brief).  1542  u.  (1421, 
GLUrk.).  1546  u.  (1608,  BLaup.  Rq.).  ,Näch  guotem  b.'; 
vgl.  Q-uet-Be-dunken.  .Deßhalb  wöllerm  wir  . . .  das  die 
raeister  unnd  stubenngesellenn  söllichs  under  inenn  selbs 
richtenn  unnd  betragenn  unnd  darumb  die  getätter  straffen 
mogenn  nach  billichkeit  unnd  irem  guotten  bedunckenn.' 
B  Satzungenb.  XV.  .Darumm,  wiltu  mir  glouben,  so  wyll 
ich  innen  ein  sölliche  verrcttery  zuorüsten,  durch  die  ich 
dir  daz  schloß  und  ilie  stat  überantwurtten  wyl  und  alle 
die,  so  darin  sind,  mit  innen  ze  handien  nach  dinem  guotten 
beduncken.'  Morgant  153(1.  ,\Vas  dann  ein  jeder  von  dem 
holtz,  so  im  geben  ist,  erspart,  mag  er  verkouffen  und  damit 
gefaren  nach  sinem  guoten  bedungken.'  ZBirm.  Holzordn. 
1537.  ,Diß  Gellt  gibt  man  oins  Schultheißen  . . .  Huß- 
frawen;  die  theilt  es  uß  nach  irem  guetten  Beduncken,  all- 
muesenswys  andächtigen  Wybspersonen,  Gott  für  sollche 
Abgestorbenen  [,so  in  .Schlachten  und  deß  Vatterlands  Xö- 
ten  umbkommen  sindt']  ze  bitten.'  RCys.  (Br.).  S.  noch 
Bd  IX  1038  u.  (1577.  Z).  ,Der  probst  und  die  gemeind  [sol- 
len] mit  der  meren  hant  einen  venr  under  der  gemeind 
kiesen  . . .  und  sol  denn  der  venr  die  paner  behalten  und 
besorgen  nach  sinem  besten  b.'  1445,  BInt.  Rq.  Im  (üen. 
,Meins  bedunckens,  mea  quidem  sententia.'  Mal.  S.  noch 
Bd  XI  2088  0.  (15'24,  Bs  Ref.);  XII  1135  o.  (1.531.  ebd.). 
—  Vfrl.  Gr.WR.  I  12:!9.  Zu  .mines  bs'  vgl.  mi"«  DH»ehi>H  (Sp. 
695  M.),  fcTiier  Ue-dunk  mit  Anni.  (Sp.  688).  —  Guet-B.:  = 
dem  Vor.;  Synn.  auch  Guct-Dmikcn  (Sp.  695),  Gnct-Ctc-dun- 
ken.  .Sydtenmal  wir  der  firmung  ze  reden  worden  sind,  wil 
ich  min  guotbeduncken  davon  sagen.'  Zwingli.  .Wie  der 
kaat  ist  in  des  hafners  band  . .  .  also  sind  ouch  die  menschen 
in  der  band  des.  der  sy  gemacht  hat,  das  er  inen  gebe  nach 
sinem  guotbeduncken.'  1529/1667. 1696,  Sir.;  ,nach  seinem 
Ratschluß.'  1868.  1931;  y.rnä  zi)v  y.gfoiv  ai'Tov.  LXX; 
secundum  iudicium  suum.  Vulg.  .[Der  Rat  hat]  zuo  besser 
Ordnung  und  erlüterung  der  Sachen  damalen  den  schuol- 
herren  bevolen,  darob  ze  sitzen  und  ihres  guotbeduncken 
ire  gnaden  zuo  verstendigen.'  1582.  F.  S.  noch  Bd  VI  9(j4  u. 
(BDisp.  1528);  XI  1487  M.  (1499,  Calvenf.  1899);  XII 
1077M.  (1497,  PBütler  1914). -Vgl.  fiv  wii.  iv  i.n.  i:i77; 
DRWIj.  IV  l:ils;  Fis.her  III  9fi0.  -  be-dunklich;  wahr- 
scheinlich, glaubhaft.  ,So  ist  auch  beduncklich  und  glaub- 
lich, daß  Landvolck  seye  von  erst  der  Hauptstadt  zuge- 
loffen  un<l  allda  ihr  Heer  versammlet.'  Aeg.  Tschtdi, 
Gallia.  .Ist  bedimcklicher  zu  glauben,  daß  Lentienses  das- 
selbige  Land  [,Lintzgäu']  begriffen,  und  nicht  das  cintzige 
Dorff  Lentzkirch  . . .  solle  verstanden  werden.'  ebd.  —  Vgl, 
Gr.wn.  I  12S9.  —  nn-b.;  unwahrscheinlich.  ,So  nun 
Strabo  meldet,  das  der  Rhein  und  die  Aaden  [Adda]  beide 


am  Berg  .\dula  .  .  .  entspringen,  begehet  er  einen  offenen 
Irrthum  .  . .  da  doch  ohnbeduncklich  ist,  das  der  Xamen 
des  Gebürgs  Adula  .sich  so  weit  erstrecket  haben  solte.' 
Aeg.  TscHrui,  Gallia.  —  Be-dunknis  f.;  -  Bc-dunken: 
Syn.  auch  das  Folg.  .Was  aber  des  andern  und  übrigen 
fleisch  were,  sond  sy  daz  verkoffen  nach  erkantnüß  und 
beduncknüß  der  geschowmeistern.'  AAZof.  Metzgerordn. 
1447.- Vgl.  DU  Wh.  I  1360.-Be-dunkungf.;  =  dem  Vor. 
S.  Bd  VIII  6(53  u.  (1.541/3,  Z  Eheger.).  -  Mhd.  I„.,limkun,,e. 

Uiink  II.  .Tluink",  ,Dünk';  UX..  üongo  am  Comersee. 
.Ratschlag,  so  zuo  Thunk  bcschehen  ist  mit  des  herzigen 
[von  .Mailand]  obersten  feldherren  und  commissarien  [Über- 
schr.:  nacldier:]  Witer  hand  begert  die  botten,  wie  obstat, 
mit  sampt  den  hoptlüten  [von]  Bern  und  Schaffhusen  und 
allen,  so  zuo  Thunk  ligend.  in  namen  der  .\cht  Orten  und 
der  Dryen  Pündten  [usw.].'  1531,  Absch.  .Also  legertend 
sich  gmein  Elidgnossen  in  das  dorff  Dunck,  welches  glych 
unden  an  dem  schloß  Muß  lyt.'  JStumpf  1536.  .Diser  züg 
zog  für  uff  Da  masin  [Damaso]  und  darnach  uff  Dünck,  nit 
wyt  von  Muß  gelegen.'  HBull.  (Ref.-(j.)  1572. 

Tunk  m.:  (einzelnes)  .Eintauchen  der  Feder,  che  an 
der  Feder  haftende  Tinte'  CrRValz.  (Tsch.);  vgl.  funken  II. 
Tue  noch  e"  T.  —  Vgl.  Jutz  T  64:}. 

Hung-:  .Mischung  von  zerlassenem  Honig  und  Butter, 
um  den  Kuchen,  den  man  eben  ißt,  vorher  einzutauchen', 
Sauce  zu  Chüechli  (Bd  III  131,  Bed.  2a)  Ap  (auch  It  T.); 
GT.  Im  Vergleich :  ,E''möl  rerwälscht  dfis  ShidentU  e"  3Iusiij- 
hefl,  wo  uf  ''ein  vordere"  Bhtl  mit  himmelhlmie"  Biiechslahe" 
g'stnnden  ist:  Unter  ihrem  Fensterlein.  (),  das  ist  a'se-n-e" 
süeßes  Stöckli  (fsi'"  wie  H.'.'  WRoTArn  1924.  Im  Brauch: 
,In  (jHemb.  soll  es  alter  Brauch  gewesen  sein,  am  Funken- 
somitag  H.  zu  essen,  d.h.  Rahm  und  Honig  eingesotten.' 
MSooDER  1952.  Vgl.  noch  Bd  III  132  M.  (Volksbote  1848 
für  Ap). 

Tunke"  I  Tmche  f.  (?):  Suppe  PRi.  (Schott  1842).  - 
Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  XI  1,  2,  1791;  Maitin-Lienh. 
II  694;  Ochs  WB.  I  595;  Fischer  II  466;  Schatz  137.  —  Zur 
Lauteiitwickluiig  -unk-  >  ««c/i-  >  -iiedi-  vgl.  BSG.  VI  116/7; 
die  Endg  scheint  auf  lusprünglichen  PI.  zu  deuten  (vgl.  ebd.  1 98 
Ijzw.  191),  falls  nicht  eher  Tu iii-i' anzusetzen  wäre. 

Tunke"  II  Ü-  f.:  Versammlung  der  sog.  Feuerschau- 
gemeinde, d.h.  der  Einwohnergemeinde  ApAp.  .Der  Haupt- 
ort Appenzell  ist  zur  Handhabung  der  Feuerpolizei  mit 
einem  Kreise,  Feuerschaukreis  genannt,  umzogen  und  be- 
grenzt. Die  Bewohner  innert  diesem  Feuerschaukreis  bilden 
sozusagen  in  gewisser  Hinsicht  die  Gemeinde  Appenzell  ... 
Wenn  im  Flecken  etwas  von  Bedeutung  erstellt  wird,  appel- 
lirt  man  in  Ermanglung  einer  wirklichen  politischen  Ge- 
meinde an  die  innert  dem  sog.  Feuerschaukreis  etablirten 
Bewohner  von  .\ppenzell  . . .  weßhalb  die  Feuerschau  in 
mancher  Hinsicht  an  die  Stelle  einer  eigentlichen  Gemeinde 
tritt.  Die  Feuerschaugenossen  . .  .  versammeln  sich  alljähr- 
lich am  Pfingstmontag  zur  Entgegennahme  des  Rechnungs- 
ausweises. . . .  Wahl  des  Feuerschauers,  oft  Burgermeister 
genannt,  und  zur  Beratluing  etwa  vorliegender  Traktanden. 
Diese  Versammlung  heißt  Dunke.'  A?  Innerrhoder  Ztg  1871. 
—  Eig.  N'-men  ai-t.  zum  Folg.;  urspr.  bezeichnete  das  W.  die 
jährl-che  Prüfung  der  jirivaten  Fenereinier,  die  dabei  in  einen 
Brunnen  getaUL-ht  wurden;  zur  Sache  vgl.  XSenn,  üie  Feuer- 
si-hangenieinde  in  Appenzell  (.appenzell  1950),  insbes.  17  f.  23. 
32.  77ff.,  an<li  Für-Srlirunr  Ic  (Bd  VIII  1593).  Der  Ausdruck 
wird  1964  noch  als  volkstütnl.  und  zT.  auch  amtlich  gebraucht 
bestätigt. 
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liiiiki'"   II  ilxw.  ■<;!/•;   v^'l.  ilii>  Aiiiii.)  A\  (11,):  Al' 
IMiii'li  l(  T.l;  IUI,..  Pfcff.,  Stdt  iiiiil  ll  Si'il.;  llnAii.  iKllrnil. 
I!L':>),  (iolilh.  illllulijimiiiiii  ItHKt),  lim  i  llilrii<l.  IDIII,  .M., 
'rwiiiiii    I  lihrtiil.    II)'.".'):    ÜitCiiHt.    (TmcIi.:    \ti-l.),    Cliiirw. 
lAllili'hll  l!l,'>H|,  I).  iniii'li  ll  ll.l,  llc.  (iiiirli  It  'IVli.l,  lliiil., 
,li;.,  ,\liu.'  iTücli.),  Mal.,  .\lii.,  Niit.  (Tri<|i|i;  i»i-/.),  I'r,,  Tim, 
l'Var.  (.Ulli»;  IH.'i!):  nuii-l.);  I,:  IlSlilt.  W,  ((ialiHlli.);  Siii: 
iiiTli:  .Niiw  (Maltlivt):  (liiw  Khiw   lllallrr  l!Kl(l):  l'wK,: 
1':  Z,  Hii  I).,  ,S|(||  iiiicl  ll  Wi'lii'rlliirlil.,  Iiiiiki"  (liJiw.  •(/(/-) 
IIKiLd.dlariid.  lull),  limii'liil,  IUI  I),  S..  Scliw.  (Kllalini-r 
lü'.M);  (ll.:  I,i;.:  (lA.  (»/-,  i'ih-(.).  WIi.:  Sciiw  Hr.  ny-IX  Ma., 
3.  S|;.   l'ni.H.  iiiiil   l"lc.  •</  (liiCIiiirw.  (AHilflili   Wi'tS),   |). 
(llValiii  litrifi).  Hr.;  (IW.  (dalmdi.»;  Si  ii:  Nu« :  ( >iiw  (Oiiw 
ltla((i'M!iiKl|;/,(l.,S(<l(,-MI(i.(Hariiil.  I!)|l),  liisioliil.  l'MI). 
Sfhw.  (IsIlaliiHT  lüJI),  'rwaiiii  ( Uariiil.  ÜI-.'J):  Hl.:  Hli.lir., 
.Mal.'  (Tsi-Ii.),  Niif.  (Trepp),  Tlis:  (iStdt  ( l'"lllllv-(irr)l)lv 
i:ff>n;   S.iiwMn.  (IMIfim,   \KW,)\    ZSt.lt    iiml   ll"  Wchrr- 
Uiiclil.:  W(<s(>iill.  wie  nliil.,  i>tw.  (jiiid)  in  i'liir  l''liissi>;k<'it 
tauclii'ii.  aaOO.;  Syii.  liiiikli ii:  Vfrl.  /»Wie»  :.'  |  Kd  MI  Ülh) 
.siiwir  die   Zssimi.   .Tiiiickcii,   (>vn-  oiliT   iiiidt'rliiiitiiiii'kcM, 
iniMu'cii'.'  I''iiis.;  ,\I\i,.       Spcz.  »)  .Saclii-ii.  ,|  Ks  ist]  Hraiii'li 
an  Taii.ffo.stcii.  di'in  TaiifliiiL' (/cc  .Vii./i/c/  i"  Mi"  .-'  /.'  Haiim». 
lilL'J.  kr  |il('r  Hirk]  liiiikl  nnnl  's  Wnlflnilsi'  :'rrsl  in  r" 
Attmrillshirki  ivll  Tcuj  im"'.  KIliLTY-driilily  Wh\.  S.  iiocli 
Hd  \'  TIM  11. 1  IMlcn-;.  ISH(i).  hiiit  in  .\lilcli  uii.,  Suppe,  üriilie 
/.  HKrI.:  (luliiiil.  (Cl.oie/.  lüi;!).  .1-,  Mai.'  (Tseli.).  Mii., 
Ths;    Ni)\v   (Mattliys);   Synii.    hnirkcii   2ii,   in-liiorkni    I. 
-hröfkicii  (Md   V   fid'.'.  öliöY  -m-liuiilrii  'Ja  ( Hd   l.\   lldh): 
nlüptlm  ■:  (Hd   XI    1190):  vfjl.  Mockm  2  (Hd   IV    140): 
HrtH'k  ll  -'(1  (Hd  \'  .MiO):  7'(iHA(  //  sowie  ilf-timken.  ferner 
die  R.\.:  Er  htl  knini  l'eiislirliidni  i»  's  Ka/fi'lmikl,  norli 
nie    etw.   besnndei-s    Seldimines    irenmcht    HsStdt.    lirötl 
in  ih'"  Kaum  I.  .(iKls..  Mai.'  (Tseh.).  .Der  in  die  scliiisleii 
mit  mir  dlinkrt  brot,  der  wil  mieli  s:el)en  in  den  tot.  spraoh 
.Ihesiis."  \Vi:nMii:i!  MI,.  Hildl..  wolil  liielier:  /)(•'  lint  in  <•'< 
icirsli  Hrirji  'liiniiijnl.  ,iii  ein  seldimines  (leseliäft  sieh  ein- 
srelassen'  Xdw  (Mattliys).  (u'sfenstiimle.  um  sie  zu  netzen 
oder  zu  durelitraiiken.  /.'rrsl  litl  rr  der  Wclzstci"  'liiniitjt.  vor 
dem  Wetzen  der  ."^ense.  (ii.  Spraeliseluiel.  T..  das  zum  Auf- 
binden  iler    Heben   bestimmte    Hojirenstroli  (v;;!.   Srhiuib 
/('ß-    Hd    VII 1    L't^)   zum    Kinweiehen    ins    Wasser   legen 
(^liMal.:  vi;l.  HSM.  1  100  (wo  Synn.).  /)'  Fcdnp"  in  d'  Tin- 
h"  I.  .(iKl;:..  Mai.'  (Tseh.):  wi-iterliin:  \si\.  Tunk.  Auch  abs.: 
W(',s7  'liinklY  .beim  Schreiben  GrIs:..  Mai.'  (Tsch.).  .Wan  die 
Mägd  Kerzen  tuncken.  ist  ihnen  ziisamen  zu  ceben  erkent 
ein  Mala  Wein,  ein  Hröthli.'  1703.  ZWth.  (Spitalakten): 
virl.:  .1  Ounkkessi  zum  Kerzen.'  Iüil7,  Z  Teilrodel.  .Das 
einer  unsichbar  ward,  so  mach  ein  Zapften  von  denn  llar- 
renn  eines  (iehenckten  auff  dem  nfflichen  |!I  Galten,  dunck 
dieselbiire  in  WidhopftVnblut  und  trag  dieselbige  hei  dir  auf 
dem  Kopff.  so  ist  es  «rewert  und  probeirt.'  HSa.  .\rzneib. 
17G().  S.  noch  Hd  IX  187.3  u.  i  Ruef  l.%)4).  Es  liinkl  en  Eijgr" 
vam  Fürle'^''  i"  d'  Wasscniwivhlcre"  ti"''  r'ibt  ifschtrinn''  e"- 
cMl"  d'  r^gen  üs.  EB.\i.mi;r  19'24.  HV""  me"  in  e"  Wind 
chon  i.il  |hat  man  Mnrniindc'<jeißli.  Murmeltierfett]  warm 
(fm'ichrd.  BU'l:c"  drin  gflimijged  und  uj  di  lirust  (i'lcid  oder 
um  den  Ilnls  gebunde".  £;ea:en  Erkältunsren.  HVai..\r  1955. 
.Do  namend  sy  .Tosephs  rock  und  metzgetend  ein  geyß- 
bock  und  tuncktend  den  rock  im  bluot.'  1525,  I.  Mos.; 
.tuucketen.'  1530/1707:  .tauchten.'  1868.  1931:  ^nöhn-av 
röi'  -/iTöjva  T(!>  af.iian.  LXX:  in  sanguine  ...  tinxerunt. 
Vulsr.  .[K.  habe  der  Beklagten  befohlen,  sie  solle]  diß  werch 
sampt  dem  scheidwasser  angeregter  tochter  ]  von  der  er  sich 
trennen  wollte,  nachdem  er  zuvor  mit  ihr  .sich  der  ee  halben 
ingelassen']  doch  ungemelt  synen.  sonnder  als  sy  das  für  sie 


»iillMt  lliiii'i;i>,  liriiik'Kii  iiiiil  irit  dnliy  autflKim,  du»  »y,  ili*' 
tiirliliT,  ludlirli  wiTi'li  iiiii  ilim  »rliriilwnmu>r  I.  iiiiil  ilfinrinrli 
iiImi  iiiurliiiikl  iill  ir  liiTlt  und  iii»(.'i'ii  |e|.'|>i-n  und  von  dem 
xelieidwuMer  ein  Iriinrkli  tliiioii:  werde  dnii  ziio  irer  (.'miiid 
heil  dienen,  niil  der  verlieiUiiii).',  uniiii  ny  dnii  der  i;itilnlt 
verriehle,  welle  er  »v  von  (iiiiU  iill  liekli'ideii  und  inil  liniiie 
liiiiwei;  fhllereii,'  UilK),  ZKII. :  h.  daH  \'oriiiii.'eli.  Hd  IX 
l,'i!NMi.:  XI  IHN  II.,  ijiiM  l-'iil;-.  Hd  IX  2119  M.  S.  norli  lid  II 
'.Wi  M.  (I,\tl,  II,  Kiin,:  ,liinker  na.  nmli  I.V.'ö,  l,V'Ui.  I.^thil 
17117:  ,(anrhle,'  IHtiH.  VXU;  liliufir.  I,XX:  inliidit.  ViiIk.) 
lind  V(rl.:  .Tiiiüere,  liinrken,  fnrlien."  I>enil.  1()77'17H>. 
Korpeilede.  Ih"  ('liiiiif  i»  's  ll»jMcr  I.  ,(illl(.'..  ,Vlai.'  (Twh,). 
S.  noch  Hd  XI  ll'JIIH«»  (Aid.li.l.  .|,^eli.,  iler  den  W,  einiii 
Mordes  be7.iclili>.'t  linlle,  wird|  ms  lialHyuen  (.'enteilt,  iIbh  er 
ein  sliiiid  lau:;  dariiin  ston.  und  ab  Dorff  herab  ItiU  zur  bad- 
stiiben  in  NiderdorK  im  wuxser  |;i>!irhweiiipl  und  im  der 
ko|iff  ziiiii  drillen  mal  iinder  dax  waKHer  getunkt  werden  ... 
solle.'  l.'il'J,  Z  HH.  ,||ler  IViesler  soll|  sineii  tintrer  in  iIuk 
bluot  ]des  geopferten  Stiers]  tuncken  und  darinilt  siben  mal 
bespreniren.'  l,'»25;l8liM,  III.  .Mus.:  .tauche  seinen  Kinger.' 
1931:  ikii,'ii  i)  lniii'^  tiif  i^d/.r r/.i>v.  I,XX:  intinxerit 
dii:iluiii.  Viilg.  —  ll)  Menschen  oder  Tiere.  Mi"  lud  mho" 
hir  und  di'i  »/"  Snchlburh  in  /■"  Mislbrii ji  'himiiiid  .Nliw 
(Mattliys).  ,.\ber  wenn  er  ]ein  Nebenbuhler)  wieder  kiime. 
den  wollti"  ich  t.,  wenn  ich  dich  wiire.  dali  ihm  die  Hitze 
vergienire.'  Hkkitkn.st.  181)0:  später:  ..\bkülilen,  in  den 
Hrunntrog!  .  .  .  Kr  wurde  unbarmherzig  in  da.s  kalte  Had 
gelegt  und  wacker  darin  getunkt,  dab  er  fast  ertrank,' 
S.  noch  Hd  X  1078  M.  (0»w  Blätter  19(H)|.  .Wenn  ich  mich 
glycli  mit  allem  schnee  wiiesche  und  reynigete  mine  hend 
mit  dem  bninnen.  so  wirstii  mich  doch  tuncken  ins  kadt.' 
15'J5  l(i:38,  llKin;  ,in  die  (iriiebe  t.'  16()7;18(W:  .in  Unrat 
tauchen".  1931:  fv  &v.Tii)  .«s  f.rffii/''ic;.  LXX:  sordibiis  in- 
tinges.  Viilg.  ,Kß  haben  ä  Personnen  einen  in  daß  Wasser 
gethunkt,  inie  bigert  die  Kleider  zne  netzen,  ist  jeder  um 
3  Kl.  gestrafft  worden.'  um  Hi.iO.  Z.  Heß.  .s'ic/i  I..  beim  Ba- 
den HsStilt:  weiterhin?  vgl.  unter  liinkhn.  ,l)iser]der  Vogel 
.merch"  oder  .diicher":  vgl.  Hd  XII  1'18]  tunckt  und  verbirgt 
sich  linder  das  wasser,  dariimb  er  von  Latinern  merL'us  ge- 
neiint  wirf  ...  So  man  in  wil  schlahen.  tunckt  er  sich  iinder 
das  Wasser  nnd  fahet  tisch."  VooKi.n.  1657.  —  Tunke"  n.: 
entspr.  dem  Vor.  .Außer  dem  (iriiben  ]vgl.  Hd  II  696, 
Bed.  '2\  Stecklinge  verpflanzen,  kiimmt  auch  da.s  sog.  T. 
vor,  wie  der  rheintalische  Rebmann  diese  .Arbeit  nennt; 
er  bringt  nämlich,  statt  wie  beim  Gruben  die  ganzen  Reben, 
nur  '  2  oder  ' ,  des  Rebstocks  in  den  Boden.'  Pf.\i:  1863. 
.Glych  wie  in  dem  tonff  das  tuncken  nit  abwäscht  die  sünd, 
der  getoufft  gloube  denn  dem  heyl  des  evangelii  [usw.].' 
ZwiNGLi:  tinctio  in  aqiiam.  (üualth.  —  ge-tunket:  entspr. 
t.  IX.  .Er  [.Jesus  auf  die  Frage  des  Johannes,  wer  ihn  ver- 
raten werde]  sprach:  Dem  ich  das  nasse  brot  gib.  Damit 
er  von  im  bot  aiii  g-e  schnitten  nas  dem.  der  do  sin  Verräter 
was."  Wkrnhek  ifL.  .Conchyliatus.  mit  der  färb  gefärbt 
oder  in  die  färb  getunckt."  Fris.  .[W.  erklärt,  er  habe  auf 
der  Wanderschaft]  by  eyiiem  redlichen  meister  tuochscher- 
rerhandtwerchs  daz  schwarzfärwen,  als  es  den  inn  ettlichen 
rychstetten  jedem  tiiochscherrer.  das  schwarzferwen  und 
schmutzen,  beide  mit  der  bürsten  und  gedünckt,  zuo  bni- 
chen  fr>"  gestelt.  ergriffen."  1599,  QZZ.  S.  noch  Bd  V  264  u. 
(Sererh.  1742). —  .\h.l.(/ooii-öf..  rf-.mh.l.. y.<nAe.i.(-.- vgl.  Gr.AVB. 
XI  1.  2,  1794;  Martin-Lienh  It  69:^;  O.hs  WB.  T  596;  Jutz  I 
644;  Fischer  II  4li9;  Schatz  137.  riinÄe«  ließe  sich  alsjan-Bildg 
erklären  (für  ein  entsprechenlies  Nebeneinander  von  ön-  und  jan- 
Vb  s.  die  .Krnn.  zu  lilijgen  Tl.  Rd  Sil  1783,  wo  Weiteres),  doch  ist 
auch  EinHuB  des  häufigeren  Svn.  lunkle"  zu  erwägen,  dies  umso 
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mehr,  als  beim  jnii-\h  thndcn  (Sp.  688)  der  Umlaut  ausge- 
blieben ist.  Die  Entwicklung  -unk-  >  -u"lfjli-  bzw.  -auch-  ist 
nirgends  bezeugt;  vgl.  die  Formenanguben  etwa  für  BUoldb., 
ti.;  GrD.  Ebenso  fällt  auf,  daß  die  Fortis  -f/g-  (statt  der  Voka- 
lisierung  des  ii  +  ch  bzw.  statt  der  Affrikata  -k-)  über  ihr  son- 
stiges Verbreitungsgebiet  hinaus  in  GrCburw.,  D..  Nuf.,  Pr. 
sowie  in  Ndw;  Ob«;  UwE.;  ü  gilt;  vgl.  auch  BSG.  XIX  318. 
Diese  Störungen  der  Lautverliältnisse  sowie  die  relativ  spär- 
lichen Belege  aus  der  älteren  Spr.  legen  die  Vermutung  nahe, 
dns  W.  sei  weithorum  bei  uns  nie  recht  vulkstüml.  gewesen 
(Ausweichen  vor  dem  lionionymen  ditnke^  , dünken'  in  die  davon 
deutlich  unterscheidbare  Dini.-bildg  (ihiWe".').  —  Viell.  hieher 
der  PN.  .Dünki"  ZOss.  (,Heini  Tüucky.'  1467.  ZSteuerb.;  in 
anderer  Fassg  ,Tünikli.';  , Heini  Tincken.'  U68.  1469,  ebd.; 
, Heini  Tincky.'  1470,  ebd.;  ,Diebold  Dünki.'  1531,  Strickl.), 
Rorb.  (schon:  ,derTüncki.'  1442,  ZSteuerb.;  ,HartmanuTünky 
. . .  Claus  Tünky.'  1463,  ebd.;  ,Cuonrat  Tünki  von  Borbiß.' 
1563,  ZRM.;  , Hartmann  Hugli,  genannt  Dünkhi.'  1686,  Z). 
S.  noch  Bd  X  1633  o.  (177S,  ZTeuf.)  und  vgl.  HBL.  II  755. 

—  Als  Lehnw.  im  rätorom.  Dial.  von  GrBivio:  tunker,  .Brut 
einbrocken-  (AIS.  V  089). 

abe"-  entspr.  b;  Syn.  underen-t.  [D'  Nachtbuehe'^]  händ 
e"  g' fraget,  eb  er  der  I"elmnf  [=  An-siand  lc^2  Bd  XI  975] 
well  mle",  und  wo-n-er  seit,  es  seig  jo  no'^''nig  so  iclt,  do  händ 
s'  e"  g'no"  und  im  Bninne''trog  abe"'lunket  und  dann  hei"<- 
g'jagl.  Messikümmer  1910  (ZO.). 

iif-:  a)  eine  (verschüttete)  Flüssigkeit  (mit  Lappen  o;i.) 
aufnehmen  Bs;  Gl;  Gr  (Tsch.);  G.\.,W.  (Gabath.);  SciiwBr.: 
UwE.;  Syn.  üj-lünlien:  vgl.  üf-nemen  IIb,  -butzen  2  ( Bd  I\' 
7.36.  -2019).  Derdajfi  mid  eme"  Bletz  vom  Tisch  ü.  Gr  (Tscli.). 
Schnägg  nid  am  Boden  upte",  de  dünkist  susl  all  Geyjcr- 
li"g  üf  mid  de"  Chnü"-e''  ScnwBr.  D's  Kaffi  mit  Bröd  ü., 
,soviel  Brot  in  den  Katfee  einschneiden,  daß  die  Flüssigkeit 
vom  Brot  aufgesaugt  wird'  GA.  ,\Vann  du  es  [den  Quitten- 
saft] lang  frisch  belialten  wilt,  so  füll  ein  Gutren  bili  uff  ein 
Fingergleich,  darauf  füll  es  mit  Baumöld;  wilt  es  brauchen, 
dunck  s  uff  mit  einem  l:iiiuütth  |zu  Buschoitlen  Bd  IV1775?].' 
Z  Rezeptb.  um  17UU.  -  ())  übertr.  a)  .stehlen'  GW. (Gabath.). 

—  ß)  .Ungeziefer,  eine  ansteckende  Krankheit,  bes.  Ge- 
schlechtskrankheit, bekommen'  GW.  (Gabath.):  vgl.  »/- 
lesen  2b  (Bd  III  1417).  —  Vgl.  IW.WB.  I  706;  iMartiu-Lienb. 
U  694. 

1  (n)-:  wesentl.  =  tunken:  ,Synn.  auch  inen-t.,  In-lünhien. 
a)  eig.,  eintauclu'u  BErl.  (.zB.  Wäsche'),  G.  (Bärnd.  1911), 
M.  (Rlsclier  1903),  Twann  (Biirnd.  1922);  GfiCast.  (Tsch.), 
He.  (auch  It  Tsch.),  >Juf.  (Trepp),  Ths;  L  (KL.);  UwE. 
D'  Reif  in's  Wasser  eint.  tlRCast.  (Tsch.).  Es  het  sech  . . . 
über  d's  Wasser  'bückt  und  Goltliebs  Röckli  a"jäh"  }.,  um  es 
zu  waschen.  RIschrr  1903.  Chüm  het  me"  d'  Federa  z'  gerech- 
tem l"-Hünkt,  SU  ist  [das  Buch  von  700  Seiten]  i-olls.  Bärnd. 
1911  (Vorrede).  S.  noch  Bd  IX  1534  u.  (KL.  für  L).  ,Immer- 
sabilis,  das  man  nit  eyntuncken  oder  eynstoßen  mag,  das 
nit  underzetuncken  ist.'  Fris.  ,Geweer  in  gifft  eyntuncken 
unnd  stoüeii,  tela  veneno  imbuere.'  M.\L. ;  ähnl.  Fris.;  s. 
auch  Bd  IV  1119  o.  (Fris.;  Mal.);  XII  565  o.  (ebd.);  Sp. 
701  0.  (ebd.).  .Schnyd  spyß,  zerzeer  s  nit  wie  ein  hund,  nit 
yntunck,  was  d  Imst  ghan  im  mund.'  Fris.  1562.  .Dann 
wer  ward  uns  können  sagen,  welcherlei  reinigungen  sant 
Pauln,  sant  Petern  und  andern  irsglyclien  bereit  sigind.  die 
doch  so  vil  gestritten,  so  vil  heidnischer  vülckern  ußgetiickt 
. . .  die  da  mit  ir  bluotigen  bänden  von  dem  ertöden  der 
vienden  komen  sind,  dero  fuoß  ingetimckt  ist  in  dem  bluot 
der  Sündern.'  Aeg.  T.scHLr)i  1572.  .Baptizo,  immergo,  tauf- 
fen,  eyntuncken.'  Denzl.  1677. 1716;  s.  auch  Bd  IV  1321  u. 
,Die,  welche  sich  niclit  lang  auffhalten  wollen,  baden  ins- 


gemein einigemahl  kalt  und  düncken  eintwedcrs  den  gant- 
zen  Leib  ein  oder  nur  die  leidenden  Glieder',  im  ,Schwändi- 
kaltbad'  bei  Samen.  M.  XVIII.,  Gfd  (MAKappeler).  S.  noch 
Sp.  701/2  (1599,  Z  RB.)  und  vgl. :  ,Tunken  ist  in  die  Nässe 
legen  . . .  Man  timkt  die  Wasch  ein,  man  dunkt  die  Wieden 
ein,  man  dunkt  Holz  ein,  man  dunkt  Hanf  und  Flach[s]  ein.' 
HPest.  —  b)  übertr.,  einen  böswillig  schädigen,  übers  Olir 
hauen,  .in  eine  unangenehme  Lage  versetzen,  compromit- 
tieren-  GnHe.  (Tscl\.),  Ths;  Syim.  in-riten  2c  (Bd  VI  1688); 
an-schmirwen  2a  ( Bd  IX  994);  iiber-vor-teilen  (Bd  XII 1510, 
wo  weitere).  Der  Händler  het  de"  Für  recht  m'iunkt,  ,hinein- 
geleimt,  zu  Schaden  gebracht'  GrTIis.  —  In-tunken  n.: 
entspr.  dem  Vor.  a;  Syn.  In-Iunkung.  ,|Die  Enten]  beschir- 
mend sich  auch  scharweyß  wider  die  habichen  und  adler, 
dann  nachdem  sy  deren  vöglen  einen  ersähen,  versandend 
sy  sich,  unnd  so  sy  ir  haupt  undergetunckt,  sprützend  sy 
dem  adler  wasser  in  seine  äugen,  also  daß  er  inen  nit  nahen 
mag  . . .  Item  so  der  raubvogel  auff  sy  fleugt,  dunckend  sy 
sich  ander  und  kommend  an  einem  anderen  ort  widerumb 
härfür;  so  er  aber  inen  noch  stäts  obligt,  treybend  sy  diß 
so  lang  und  vil,  biß  sich  der  adler  mit  seynem  eynduncken 
selbs  ertrenckt.'  Vogelb.  1557.  ,Das  eyntuncken  oder  fär- 
ben, tinctura,  tinctus.'  Fris.:  M.\l.  S.  noch  Bd  VII  1378  u. 
(JRLandenb.  1608;  eher  hieher  als  zum  Folg.).  —  Vgl.  Gr.  WH. 
111  332;  Martin-Lienh.  II  694;  Ochs  WB.  I  667;  Jutz  1  707; 
Fischer  II  658;  S.  hatz  137.  —  In-tunki  f.  ,Intinctus, 
Eintuncke,  ein  Saßen  (,eine  Soß'.  1716).'  Denzl.  1666/1716; 
s.  schon  Bd  VII 1378  u.  (wo  entspr.  zu  korr.).  —  Vgl.  Gr.WB. 
III  332.  —  In-tunkung  f.:  =  In-tunken.  .Tinctura, 
färb,  e\nitunekung.'  Fris.;  ähnl.  Mal.  ,Tinctura,  tinctus, 
Eintunckung.'  Denzl.  1666/1716.—  Vgl.  Fischer  11  658. 

ine"-  bzw.  in(h)i"-  usw.:  =  In-/,  a)  entspr.  a,  eig.  Ap 
(T.);  GW.;  Syn.  auch  inen-tünklen.  ,Hüet  dich,  daß  nit  das 
anbissen  du  widerumb  ynhindunckist.'  Fris.  1562.  —  b) 
entspr.  b,  übertr.  .\p  (f.);  Gl;  GrD.  (B.),  UVaz  (JHug 
1959);  G,  so  W.  ;  OßwSa.;  SvTin.  auch  ine"-lege"  (verbr.), 
-Ihnen  (Bd  III  1268),  -rUen2  (Bd  VI  1688),  -schmirwen 
(Bd  IX  994);  Gegs.  nsen-l.  Er  hed  'nc"  welle"  i.,  ,compro- 
mittiercn,  belasten,  zB.  von  einem  Zeugen  gesagt  gegenüber 
dem  Inquisiten'  (irD.  (B.).  Wä>in  sehn"  hed  . . .  rf'  Rappe" 
für  d'  Ä''rikäte"  nüd  im  geringste"  g'schoche"  hetle"d,  tcänn 
der  ei"  der  ander  hett  chänne"  i.  CStreiff  1914;  s.  den  Anf. 
Sp.  495  M.  Ob  si  ...  dann  ganz  i~u"  Trost  sei?  Im  ganze" 
Dorf  e'so-n-e"  G'schwätz  ga"  a"reise",  en  U''schuldige"  ga" 
i"hi"d.,  und  das  zum  zweite"mäl.  J  HuG  1959.  —  Vgl.  Oclis  \V  B. 
I  651;  .)utz  1  707;  Fischer  VI  2180. 

under-:  tr.  und  refl.,  untertauchen;  Syn.  das  Folg. 
,[Wenn  die  Enten]  sich  vil  badend  und  undertunckend,  so 
wirstu  (obschon  der  himmel  schön  ist)  ein  regen  und  un- 
gewitter  erwarten.'  Vogelb.  1557;  s.  auch  o.  (unter  In- 
tunken).  ,Undertimcken,  submergere.'  Mal.  S.  noch  Sp. 
703  U.  (Fris.).  —   Vgl.  Gr.WB.  XI   3,  1881;  Fischer  VI  257. 

undere"-:  =  dem  Vor.  BoAa.  (Bärnd.  19'25),  Ins  (ebd. 
1914),  M.;  LTwE.  Es  isch'  mer,  i<^''  ehönnti  'ne"  iW''  grad 
selber  im  Sehearzbacli  u.,  bis  er  g'nue^  het.  einen  Neben- 
buhler. HfiGLi  1922.  .Underhintuncken.  inns  wasser  stoßen, 
submergere.'  Fris.;  JI.\l. ;  s.  auch  Sp.  701  o.  S.  noch  Bd  VI 
1453  0.  (1451,  Z  RB.).  —  Underen-tunken  n.  .Denn 
möchte  uns  yeman  reynigen  weder  f'lu-istus,  so  wäre  doch 
Christus  vergeben  gstorben;  dan  man  het  s  wol  mit  under- 
liindunckcn  [Taufen]  ußgericht,  hett  nit  crützigens  dörffen." 
Zwixgli. 

ÜS-:  =  üf-t.  a  GA.;  vgk  unter  Tunkens  (Spreng.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  1006;  Martin-Lienh.  II  094;  Fischer  1533;  Schatz 
137. 
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lim«"-:  lidpii.  XII  iiini-l.  h,  .i'iiilniili'ii,  vnii  /<<iip<n  iintl 
liii|tiiitili<ii'  (iiiD.  (K.). 

'riiiiki>"H  Ihiiiiiiti»  ID.:  i<n(ti|ir.  Imiknt  a,  .(iobArk  üiiin 
Tiiiikotr  in  Ti'!',  Kiiffim  na.  IlsSfilt  iniicli  It  Sprt'iiK).  H* 
Srliixiiiil<Uli"kiil]i  Ulli  niii"  IL  .Mit  />.,  Sclinilli'lii>n  ihIit 
Sliilii-lirn  llrcil,  wiiiiiil  iiiiiii  Wi'initnilii'.  \vi'irlii>  Kii<r  iinil 
il('l.  iMisiliinki't.'  .'^nii  N(i.  (Iiiiiii  hiil  him  Itrqij  c"  /),,  il»  Mo- 

Kncli   tnni    Kall Mwailrl   wlnl.   'rCiiiii.si    1!)'.M.   ,\Vi<nn 

ini'iilc  liiiclii.'i'l)ilili'l(<  l'nnsitii'  rs  laclii'rlii-h  llmlrt,  ilall  irli 
niifli  iniiiHr  IIhpI  in  iiii-incn  Kaffco  i"Hini;(;l<"  odor  /».  vititit 
|ns\v.|."  .IMm.iii.y.  —  V,fl.  diWH.  M  I,  •,',  nitii  (»iilnr 
.Tiinli-);  Mnrllii'l.irnh.  II  111)4;  OiIih  Wll.  I  ri»r.;  Flarlur  II 
4)in. 

.\rbs('"-7'rt»i;;i/i.<-  {''.rhsbrei  (JSa.  |l'r<i|ilirt  IWtij);  vpl. 
Arhrii'Tilnki.  aucli  .\rhx-.\lites  (Hil  IV  4'JO)  »nwie  Slungi/ij! 

i       (B<l  XI  ir.'l).  S.  Hil  XII  1732  11.  (l'ropliPt  1866). 

I  Tiiiiki  I,   7'iiii;fi,   ,<liinck(i'.   Fm.s.   Iö41  —  f.:   Sanco 

I  (iHCluir;  Syn.  lii-liitiki,  auch  Säßrti  II  la  (Ud  VII  i;i7f<). 
S.  luicli  Ud  IX  11(>8  U.  (Kris.  lf>41).  —  Vitl.  Tunl.1  hri  Mnrtin- 
l.ioiili.  II  l!'.U.  ■;/•  ist  wiilil  nur  ri'lilorhiifli'  Seliri'ilitr  KIr  -;w.' 
vtri.  'lii*  Zssi'ii. 

.\rljsi>"-:  Uiei  ans  Erbsen  bzw.  Hi)linon  (vgl.  .\rbs  2, 
l!.l  I  4-J!>)  (inlli\(Tsch.),  Mai..  IV.  (MKunni  \i^i<-U  und  It 
riiicli:  liMs,  Sa.,  und  zwar  .wsuttoni»  KrbsiMi  mit  .Spork" 
lii!  (riricIO.  .onlliiilstc  t:('kiiclifo  Krb.siMi'  (ial'r.  (MKnoni 
lSf^4).  .l'jbseii,  Käs  und  Urot  mit  Zwiobcin  in  Milclibrühc 
;;ekoflit'  lIMs,  .Spoisc  ans  ICrbscn,  Kä.sc  und  Butter'  GSa., 
Hroi  aus  .weilicn  Suppoubohncn  nül  Schnml:  übcrbrrmU  (mit 
lii'ilJor  Huttcr  übeigosson)"  (ii<Mai.;  vgl.  liöncn-T.  sowie 
Arhüi'H-'rünijgii.  S.  Bd  V  122  n.  (Schwzd.  für  (iKl'r.  = 
MKroNl  1884).  —  Das  K.-ni.  ist  liezoujrt  für  (ir,  so  He.  (Tsrli.); 
UMs,  ilas  NiMitr.  (wold  unter  Anlehnung;  an  Tunki  II)  für  (irl'r. 
(.MKunni  1SS4,  mier  ni.y;  von  Tsch.  ausilrüeklieh  als  falsi-li 
ei'kISrt);  GS«,  (wo  das  W.  heute  absrelelint  wird;  dafür  .\rl,'>e<>- 
hHS,,el). 

IU"ino"-7'i(ii;;!/i'  f.  .(inCliw..  Ile.'  (Tseh.),  -Tinijgi  ii. 
CiitThs,  liHuc"-Tünl;c<<  ("iKllald.  (Tsch.):  Bolineninus. aaOO. 
Tünki  II  (bzw.  -(ig-)  .\ADiirr.  {lirül-,  .^'h/i^vii-T.),  oK. 
(.4»irii-7".).  Sfhi.  (llWattnor  1890),  St.  und  It  H.  (vgl.  u.); 
(iL,  so  Knsi.  II..  K.,  .M.,  S.:  LG.  (LKischer  lOtM;  vgl.  u.) 
und  It  ASchiirm.:  S  [liröl-T.);  St.  —  n..  Dini.  -eli  Gl;  LG., 
Tiinkli  I  (bzw.  -gg-)  .V.vBb.,  F.,  Fri.,  Wohl..  Zein.  und  It 
H.  (Vgl.  0.);  Ap  (auch  It  T.);  BsL.,  Stdt  und  It  Seil.;  B 
(KL.;  Bischer  190.3);  LG.  (.häufiger'.  LFischer  1960;  vgl. 
o.):  GStdt.  Ta.:  Siii,  so  Bib.,  Buchb.  {A>iken-T.\  KI., 
Heiat,  H.,  Schi,  Stdt.  St.;  S,  so  L.  (Schild);  Th,  so  Felb. 
[Bröt-T.).  Keßw.  (KL.),  niTh.  und  It  AHuggenb.  19-23: 
Nnw  (auch  It  Matthys):  Zg  (HBossard  1962);  Z,  so  Auß. 
{Lihen-T.).  Bül..  Dättl,  Hombr.  {Eier-,  Aiiken-TX  lüi., 
Lunn.,  Mönch.  {Siippen-T.),  Niederhasli,  0.,  Oss.  (Schtnah- 
TX  Korb..  S..  Stdt,  Sth.  {rJim>-,Schmh-TX  U.,  .Wangen. 
Wasterk..  Wil  b/Rafz"  (Anken-T.)  und  It  Weber-Bächt.: 
St.  —  n.:  entspr.  (bzw.  ausgehend  von)  lioikcn  a,  lüitkleii. 
a)  cig.  a)  (kleine)  Brotschnitte,  zum  Eintauchen  in  eine 
Flüssigkeit  AABb.,  Fri.,  Schi.  (HBlattner  1890).  Zein.  und 
It  lL:'Ar  (T.):  Gl;  L  (.\Schürm.):  Ndw  (Jlatthys);  St.. 

I  _  .eingetunkter  Brocken  Brot  in  Milch,  Kaffee  etc.'  LG.:  Zg 
(HBossard  1962),  in  Sauce  Gl;  Ndw;  vgl.  Eier-,  .IhAtm-, 
Lüren-T.,  ferner  liroek  II  2n  (Bd  V  560,  wo  ein  weiteres): 
Schneid  b.  Schnitten  la  (Bd  IX  115t 1. 1360).  auch  BitzII  1 
(Bd  IV  19S7);  Stuck I  lai  (Bd  X  1787).  Meist  als  Einlage 
in  Fleischbrühe  A.\F..  St..  Wohl,  und  It  H.;  Ap  (auch 
It  T.):  BsL.,  Stdt  imd  It  Seil.;  B  (Rischer  1903;  KL.);  Gl, 
so  Engi,  K.,  M.,  S.;  LG.  (LFischer  1960);  GStdt,  Ta.; 
ScH,  so  Bib..  R.,  Schi.,  Stdt,  St.;  S.  so  L.  (Schild);  Th, 

Schweiz.  Idiotikon  vm. 


m)  KflUw.  (Kl,.),  inTh.  und  II  Allu|y(«nb.  Itni»;  /,  mi  UuI.. 
Datll.,  Kn.,  I.nnn.,  NiiMlerlinitlJ,  U.,  Kiirb.,  K.,  Sldt,  I!.  und 
II  \VelM<r-ll«clit.;  Syn.  .S'ii((/>rri-7'./  vgl.  TunkU-Suppni 
(lld  \  II  ll'fil,  wo  Woilcrenl.  (erniT  lunrhniil-lMI  (lld  V 
ÜKI,  wo  Weiteri'Hl;  iti-Kr/iriirfi-n  2a  iKd  IX  lllV^l  rtowir: 
l'nler  vemrliicdenen  llarkeri'i'..'i'rittiirhnfti>n  wird  lemtcipcrt 
.1  lliiiiklininKrliine'.  /,  .XmiIhIiI.  19.HI.  l-'n  »iiiil  uitug  Puiiki 
t"  dir  .s'ii/(/ir"  ,\\St.  \'iilrr,  iiiiirh  nirr  r'rhit'  Tiinkli  i" 
it'  .S'iij.;),  " ,'  SrilU.  Hol  mir  Tutiklt  him  llirkl  ZUul.  tr:  na'" 
gilt  nur  ni}l  ilhrr  »"  giiili  l'lrißrluiuppf'  .  .  .  Am  imlr'  Tilg 
find  Tinikh  ilnn;  ilr'  Urck  kill  //iiii/i,  /MH"i  l*>rh>iiilbri'il  rxirii 
ijtirl  um!  hilrl  'liarhrtt  und  mil  mnrr  TnnkUtchnldnuitrhinr" 
g'urhnillii.  IIIIahlkk  1!M!>.  Im  Kindcrreim:  l'lribr'.Tünklt 
urhniilr",  Weggr'  hnrlw«,  U'.Mi-illi  i'ml/irhr'.  KL.  (TllKeßw.). 
.Bräun  .Mahl  nnil  etlich  dirkhe  'l'ünrkli  Brodt  wol  brnnn, 
schiitt  von  iliT  Fleischbrühen  dorein  und  wider  an  die  Kiiirh 
|nsw.|.'  Z  Uezeptb.  um  I7IIII.  .Schneid  tünne  Dunrkli  von 
WyUbrodI,  schiitt  sie  in  siiltiKe  Milch,  verrühr  s  wol.  biß  (hj 
dick  eingesotten  ist.'  ebd.  Im  Volksglauben:  En  größn  T. 
in  vre"  .S'ii/);«'".vr7ii(/(/<'"  Itllet  »/  crir"  Ilürül  für  ili",  wo  '» 
itbcrcbiinl  Z.  Sprww.  und  HA.\.  I'l  r"  gurl  Tiinkli  g'hörl 
(■"  gurl  TrünkU  SriiSt.  Zumr"  T.  g'hnrl  (aW")  e.i  Trünkli 
IUI.  B  (KL.):  .S(ii:  ZStdt  uml  It  KL.  Auch  umgekehrt: 
/.iinic"  Tninkli  g'hiirl  iiu'''  es  T.,  .wenn  man  jmd  Wein  vor- 
setzt, so  ist  es  anständig,  auch  etwa.s  Brot  zu  geben;  ein 
vorsichtiger  Trinker  ißt  in  der  Kegel  etwas  Brot  zum 
Trünkli'  Z,  so  Bül.  En  I/iiipi,  wo  kei"  Tiinkli  i"  der  Suppe' 
will  Z,  so  Bül.  A'ci"s  T.  lo"  der  Suppe",  .nichts,  von  der 
Sache  nichts  wissen  wollen'  ZKn.  S.  noch  Bd  VII  1228  o. 
(ZLunn.).  1241  n.  (Z).  Spielend  mit  Tünklill,  ,DunkeIheit': 
,Wcnn  einer,  das  Licht  putzend,  da.sselbe  auslöscht,  sagt 
man  scherzhaft,  er  habe  Tiinkli  g'schnitle".'  oO.  (Z?);  vgl. 
tih-brächen  Inb  (Bd  V  323).  Veneandt  iiä.  lo"  sibe"  Suppen 
CS  T.,  sehr  entfernt  vcnvandt  BsL.  und  !t  Seil.,  "s  sibcl  T. 
i"  der  SupfK"  ZKn.;  s.  schon  Bd  VII  57  u.,  u.«  Iro")  der 
fibc^lc  Suppen  es  T.:  s.  ebd.  57/8  (Aa  ;  Ap;  Bs ;  B  It  Rischer 
1903;  G;  S;  Th;  Z;  3  Belege);  auch  GLEngi,  K.,  M.,  S.; 
ScH,  SO  Schi,  ('s  hisl  T.),  Stdt,  us  (fo")  der  nünle"  Suppe*; 
s.  ebd.  1228  o.  (Aa;  GTa.;  ZRuss.;  Schünpfr.  1651);  auch 
Th  (Alluggcnb.  1923);  Sprirw.  1824.  us  (ro")  der  hundertste" 
Suppe":  s.  ebd.  (Gl);  auch  ZL^.  (.\fV.);  weitere  Varr.  s. 
ebd.  (Bs);  Syn.  s.  Span  I  U  am  Schluß  (Bd  X  232  u.). 
feV  ist  ro"  Muete^sch  Site"  her  näbes  im  äljle"  Sprotien  oß 
met  i"s  eencandi  g'se",  me"  chönnt  en  Ard  au'''  säge",  er  sei 
noch  c"  T.  g'se"  oß  de'  sibe"zehe*le"  Sappe".  Ap  Kai.  1916. 
[H.:]  Sid  wann  ist  de'  Chueri  Ganz  din  Vetter?  [E.:]  's  ist 
nidwichlig,  nu" e'so  iv" dernünte"Suppene"T.  .\Huggenb. 
1923.  lii  söttige"  Sache«  mächt  halt  en  jede'  gern  Vetter  ü", 
geb  's  at'"'*  numme"  's  hunderlst  D.  us  ere"  Supi>e"  war; 
's  KfcÄ'  hall  ro"  weg*"  ■'etil  Moli,  ivo  nohe"chmt.  an  der 
Beerdigung  eines  Reichen.  Schild  188.5.  Mit  Bez.  auf  Erb- 
schaft; s.  Bd  IV  770  0.  (AaF..  Ke.):  VII  .58  o.  (ebd.).  - 
ß)  Scheibe,  Stück  Brot  mit  .\ufstrich  vim  Butter,  Kon- 
fitüre uä.  SciiHa.,  Kl.  ( Neujahrsgespr.  1952).  Reiat  (BKum- 
mer  1947).  R..  Wilch.  (ABächtoId  1940):  S\Tin.  Anken-, 
Butteren-,  Ge-säk-,  Schnials-T.  Chöme"d,  Chinde",  i'''  strich 
i'"  e"  T.  SchR.  G'sehncll  iß  ich  's  T.  [das  die  Mutter 
mit  Konfitüre  bestrichen  hat]  ond  trinke"  d'  Milch,  bevor 
ich  zur  Schule  gehe  ScnHa.  Chunsch'  dann  mo'^''  e"  T.  über 
mit  Schmabglüre"  druf  oder  I'g'machts.  Xedjahksgespr. 
1952.  Dei  [in  der  Küche]  häl  <f  Mueler  jedem  e"  T.  vf  de" 
Tisch  g'W.  .-VBachtold  1940;  später:  De'  Jakobli  schlecket 
. . .  bloß  d'  Goynfilüre"  und  de"  Pulter  ab.  's  Brot  löt  er  si". 
—  b)  uiieig.  a)  eine  ,geringe  Quantität',  ein  kleines  Stück- 
chen A.vFri.;  Synn.  Bitz  II  3a  (Bd  FV  1990);  Brösem  3a 
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(Bd  V  803);  Schneid  c  (Bd  IX  1151).  S.  noch  Bd  IX 1118  M. 
(Z  Rpzeptb.  um  1700.)-  —  ß)  übertr.,  von  Personen,  es  T. 
s'i",  durchnäßt  sein  CilM. ;  vgl.:  naß  me-n-es  T.  Gl.  —  y) 
bildl.,  (nie")  es  T.  üboxhn",  etw.  abbekommen,  einen  Teil 
an  dem  .Schaden,  Tadel,  der  Strafe  erhalten  L  (ASchiirm.); 
Z  (Spillm.).  Er  hed  au<^"  es  T.  übereho",  ,er  hat  den  Prozeß 
zwar  gewomien,  aber  auch  einen  Teil  der  Kosten  trajjen 
müssen'  L(ASclmrm.).  —  Vgl.  Gr.VVB.  XI  1,  ä.  1791  (unter 
,Tiink');  Maitiii-Lienh.  II  694;  Onlis  WB.  I  596  (unter  , Tunke'); 
Jutz  I  643  ( 'l'ünkel:  Fiselier  II  467  (unter  ,Tunkel').  zu  Beil.  ;i  ß 
aueh  DWA.  XII  .34.  Tünhi  und  namentl.  Tünidi  worden  als  Di- 
minutive zu  Tiinh  m.  oder  Tinihen  f.  empfunden  (eine  ältere  An- 
gabe .Tunke"  m.,  Brotsehnitte'  für  Z  ist  wohl  bloiie  Rekon- 
struktion aus  Tiinkli),  doch  ist  auch  Abi.  zu  den  Verben  tunke" 
bzw.  liinkle"  zu  erwägen;  vgl.  HWißler  1891,  16  f.  sowie  etwa 
Ge-nagi.  Näiigi  (Bd  IV  697.  704);  Plampi  III  (Bd  V  99); 
ße-rRmi  VII  (Bd  VI  888).  Bed.  aß  ist  (wie  die  zugehörigen 
Zssen)  heute  stark  veraltet,  zT.  t,  immerhin  in  SchaHa.  noch 
1944  bei  Schulkindern  festgestellt. 

Eier-:  entspr.  T.a%,  koll.  PI.  ZHombr.,  ().  (Messi- 
kommcr  1911);  83m.  Vogel-Hniw  2  ( Bd  II 1818).  ,EiriiilnkU: 
Man  röstete  BröüiinkJi,  setzte  Milch  und  Eier  zu  imd  röstete 
nochmals,  dazu  als  zweite  Platte  Äpfelstückli  oder  .Apfel- 
mus; das  gab  ein  sehr  beliebtes  Mittagessen.'  MESsiKtuiMp;!; 
1911. 

Anke"-:  a)  entspr.  T.  na,  in  siedende  Butter  getauchte 
Brotschnitte  ,\aoF.,  in  Butter  geröstet  L  (ASchürm.): 
ZStdt,  .Brotschnittehen,  tue  man  in  ein  Pfännchen  mit 
heißer  Butter,  Kümmel,  Salz,  Pfeffer  und  Zwiebeln  taucht' 
ZB.;  ^yn.Anken-Bwl 2 (Bd  V 9.5.'!).  RAA.  Es  isl  wwA.-liJiihli: 
Me"  f/irt""\«  nn^zagel  [ohne  Butter]  esse"  Z.Me"  chan"  aw^'' 
im'zügeli  A.-Iünkli  esse"  ZO.  (Messikommer).  A.-Iünkli  sind 
wi'züget  guel  ZHombr.  Es  isl  al'es  guet  weder  un'zügeli  A.- 
ti'Dilii  Z  (Dan.).  G'schech  nüt  Rösers  als  A.-iünkli,  si  sind 
an'''  iin'zügel  gucf  ZWangen.  S.  noch  Bd  IV  1715  u.  (Tu).  — 
b)  entspr.'r.  aß,  Butterbrot  ScuBuchb.;  ZWasterk.,  Wil 
b/Rafz;  Syn.  Srhmak-T.,  auch  Anlen-Bock  1  (Bd  IV  11'28), 
-Bröl  1,  -Brut  1  (Bd  V  955.  998).  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  54 
(i.  S.  des  Folg.). 

Lüre"--  entspr.  T.n;  vgl.  Lüren  I  3  (Bd  III  1378). 
a)  zu  a,  .in  Lüre"  gekocht'  ZAuß.;  vgl.  A>iken-Bröckeli  ( Bd  V 
561).  —  b)  zu  ß,  mit  Lüre"  bestrichen  ZSth.  (It  .Angabe 
von  1964  veraltet);  Syn.  Butteren-T.,  auch  Trucsnen-Brüt 
(Bd  V  1001).  -  Milch-:  entspr.  T.  na,  ,Brot  in  Milch  ge- 
taucht' L  (ASchürm.);  vgl.  Milch- Brechen  (Bd  V  561).  - 
Nidel-:  entspr.  T.  na.  Die  midere"  sHze"d . . .  lim  Tisch  und 
esse"d  mit  grüße"  Löffle"  us  der  'blüemlete"  Platte"  scho"  d' 
N.-iünkli,  die  frische",  wo-n-tif  der  ganze"  Welt  halt  niemer  so 
guct  chocU  wie  d'  Mveler.  ESchönenb.  (Eschm. ;  Z).  — 
Bolle"-:  entspr.  T.  ax.  Gericht  aus  gerösteten  Zwiebeln, 
Brotschnittehen  und  Fleisch  ZO. ;  S\Tin.  Böllen-Büder  (Bd 
IV  1038),  -Brot  (Bd  V  974);  vgl.  Timklelen  1.  -  Buttere"-: 
entspr.  T.  nß,  mit  Buttere"  (Bd  IV  1916)  bestrichen  ScHSchl.; 
vgl.  Lüren-T.  —  Brot-:  entspr.  T.  na.  [Der  alte  Knecht  ist] 
mit  sine"  hreite"  Dope"  i"  de"  Chnuchel  ine"  und  het  die 
Brötdünki  [aus  dem  Milchnuies]  z  ham i)fele"wis  use"g'fischet 
■und  si  ahc"g'u-auschlet.  BWvss  1863  (S).  /"  jedi  [Snppe"-] 
Schüßle"  tuet  si  \d'  Chöchi"]  es  Hämpfeli  dür'i  Bröllünki 
und  drüf  es  Tötzi  rerschnefkte"  SchniUhuch.  HWalti  1961 
(.\-\Dürr.).  Vgl.:  .Der  Sonntag  brachte  eine  Rindfleisch- 
suppe mit  Schiltbrüttünklene".'  Af V.  ( TnFclb.).—  G ''  -  s  ä  1  z  - : 
entspr.  T.  n  ß,  Konfitürenbrot  ScuSehl. ;  vgl.  Ge-sälz  2 
(Bd  VII  899).  So-n-e"  G'»-.,  wo  d'  Chind  chön"e"d  um  s'  Mül 
ume'^  schmierte". 


Suppe"-:  1.  entspr.  T.ax,  kleingeschnittenes  Brot  als 
Suppeneinlage  Aa,  so  Dürr.  (HWalti  1961),  Zein.;  G;  Scn; 
ScHW  (Inderb.  18'26);  Z,  so  Ü.;  wohl  weiterhin;  Syn.  auch 
Suppen-Bröchli  (Bd  V  561).  De'  Metzger  Peter  bringt  en 
Chorb  voll  grüc"  Wörsl,  dC  Beck  Goßwller  S.-lünkli,  g'wiiß 
de"  grost  Sack  voll,  zur  Bewirtung  der  Chtmbe"  (Bd  III  709, 
Bed.  2a).  HBrandli  1941.  De'  neu'"  Sprei"'ersack  [Bd  Vll 
641,  Bed.  b]  isch'  uf  der  Holzb'ig  usse"  g^sünnelet  und 
g^schüttlel  worde",  daß  er  röscher  worden  ist  als  en  Sack  voll 
g'rMeli  S.-timkU.  HWalti  1961.  S.  noch  Bd  VII  1553  M. 
(Inderb.  182(i).  RA.A.  Ei"'m  ufemcn  iedere"  S.  öppis  vorha", 
einen  Vorwurf  bei  jeder  (jelegenheit  wiederholen  Z  (Dan.). 
Er  isc¥  cm  so  nö'''  verwandt  wie  von  10  S.-dünklene"  's  letst 
.\AZein. ;  vgl.  Sp.  706  M.  —  2.  Pflanzenn.,  Sauerklee,  Oxalis 
acetosella  ZMönch. ;  Syn.  Herr-gotlen-Suppen  (Bd  VII 1237, 
wo  weitere),  aueh  Ouggech-Bröt  n  (Bd  V  959,  wo  ein  wei- 
teres). —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  694. 

Schmalz-:  entspr.  T.a^,  Butterbrot  ScnBer.,  Bib., 
Guntm.,  Ha.,  Löhn.,  Reiat  (BKummer  1947),  R.,  Schi., 
Tha.;  ZOss.,  Sth.;  Syn.  Anken-T.  b  (wo  weitere);  vgl. 
Schmalz  lay  (Bd  IX  939).  Mueier,  hasch'  mer  nid  e"  Sehn.? 
SchR.  A/u«*  der  echt  e"  Schm.  striche",  oder  luefs  es  sus? 
bist  du  wohl  bald  zufrieden?  worauf  wartest  du  noch?  ebd. 
—  Vgl.  p'i scher  V  981.  Heute  weitgehend  verdrängt  durch  Ptitter- 
hrrtt;  ein  Gewährsmann  für  SchTha.  gibt  an  .vor  1900  üblich'. 

[tünkle"  I  s.  BdXII  233]. 

tünkle"  II  (bzw.  -gg-),  in  GlM.  (CStreiff  1900;  üj-t.): 
GWb.  tünggele",  in  ,BE.,  M..  S.'  (.AvRütte)  tüechle"  III,  in  B 
(.bäurisch'.  Zvro)  töuchle":  a)  (ein)tauchen  A,\,  so  F.,  Jon., 
Zein.  imd  It  H.;  BsL.,  Lie.;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  Eri.,  G. 
( Bärnd.  1911),  Stdt,  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  AvRütte. 
Zyro;  GlM.;  GRThs;  L;  GA\1j.  (.auftunken);  Sch,  so  Bib., 
Nnk.,  R.,  Schi.,  Stdt,  Wilch.  (ABächtold);  SchwE.  (Lic- 
iiert);  Tu,  so  Erm.,  Fr.  und  It  AHuggenb.  1922;  Zg  (HBos- 
sanl  19G2);  Z,  so  Dättl.,  Kilchb.,  Niederhasli,  Rorb.,  IS. 
(EEschmann),  Stdt,  Sth.  und  It  Weber-Bächt. ;  St.;  Sjti. 
tunken  (Sp.  701),  auch  tümpten  2  (Bd  XII  1926).  a)  Sa- 
chen. Abs.  Tuen,  linkle",  d's  Brät  ist  z"  hert  GRThs.  ,L)as 
Geröstete  aber,  im  Rauch  (iedörrte  (Digene),  das  Ein- 
gesalzne  ist  schwer  zue  verdewen  änderst  als  mit  Beihilff 
einer  gepfefferten  Brüchen  oder  eines  schwarzen  Pfeffers, 
einer  Gallreien  (Gallret),  einer  Sulz  oder  sonst  einer  Brüche 
(einer  Sauße,  darein  man  dunklet).'  Spleiss  1667.  Tr. 
'*  Brot  i"  rf'  Milch,  in'n  KafH  I.  AaF.;  Z  (Weber-Bächt.); 
weiterhin.  Und  der  Crugelhopf  erst  isch'  e'so  weich  g's'i",  daß 
men  in  üni  Bis'  het  chönne"  verdrucke",  Vsunders  wann  men 
in  recht  im  KafH  umme"  ^dunklet  het  BsLie.  So  het  me  als 
eine'  vo"  denen  Offizier  mit  verliebte"  Blicke"  der  schöne" 
Hatid  vo"  der  Mademoiselle  de  Fortonie  zueg^luegl,  wie  si 
süber  und  gattlech  d's  Brot  i"  d'  Schüßle"  . . .  'tünklet  het. 
RvTavel  1910.  Chum,  loill  der  no'^"  de"  Niiggi  t.  im  Bllihiing 
. . .  So,iez  bist  mer  aber  stille'!  ELocHER-Werling(W.).  RA.: 
Du  wärst  frö,  du  chönntist  in  eusem  Abtritt  clw"  's  Brot  d.! 
.Ausdruck  höchster  A'erachtung'  BsL.  Es  reW^'t  ein  schier, 
u'ä""  men  e"  [den  silbernen  Schöpflöffel]  mueß  i"  e'so-n-e" 
. . .  Ribelisuppen  i"e"  I.  EEschmann  1918.  D'  Federen  i" 
d-  Tinte"  {..;  verbr.  I'''  mues'  das  Zug  i"  's  Wasser  t.  ZDättl. 
Es  tünkled  d'  Finger  drl",  ein  Mädchen  ins  Wlchvasserlröiqli. 
LiENERT  1925.  S.  noch  Bd  XI  1100  0.  (ABächtold  1941); 
XII  1928  0.  (Bärnd.  1925).  Hest,  du  muesf  ...  's  Mässer 
im  Mii"'  /.,  sust  chlebet  alls  a".  wenn  man  den  Teig  schneidet 
SchR.  —  ß)  Personen.  [Ein  Mann]  hei  in  [einen  Knaben, 
dessen  Kleider  Feuer  gefangen  hatten]  i"'"  Brunne"  g'wor- 
fe"  W*  W»  ^dunklet  deri  bis  g'nue^.  GStucki  1908.  Under- 
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</(«»r"  imicliil  im  (>/i"Ai)(i  i«irm  W'iuiirr;  mrr  «vi"  'iic"  rfr"" 
irrfii/  Hii'i  r,  ili<ii  villi  i'iiioni  1'Vlilr.iiK  iiii(K<'ljrnrh(<in  vcrwiihr- 
liiiili'ii  Itoilkiii'i'hl.  KvTavki.  l'.rjti.  .KrilliKi  wiinli'  iliciirr 
lliiiiicli  |iiiii  Aiiffiiliilslnt;  in  S('iiU.|  iliiiiiit  iilif^i'HrlilnHiti-ii, 
iliiU  iiiiui  ili'ii  IaiiiIiiiiiiii''"  |i'iiii'ii  in  l.iiiili  ci'linllli'ii  lliir- 
N('li(<n|  Ml  ili'ii  lliiiiiiii'ii  »Ulf  iiiiil  tiliiki'lli'.'  (iKi'MMi:i(  I!)rr2. 
S.  iiiii-li  Uli  l\  IT  III  (I.  (Kl'isilinianii  \'.f2-2.  wo  /iiiiA/.»  i» 
li'si'ii  ii4l).  I'jiii'ii  lii"4iii'r,  i'liii'ii  fri'inili'ii  (Vii//ir(llil  III  'JI6, 
Kiiil,  1 1>)  IUI.  in  cinrii  llninni'ii,  lliii'li  wi'rd'ii  Aa.Iiiii.  :  l(, 
.siii;.(l<arnil.  ItM  H  iiinl  It  Avitiitli',  KvTiivcl  IDIM;  Si  iiwK. 
(l.iiMunl  ISmi):  TiiKmi.  (UNaL'i'li  l«!W,  (i.);  Z,  so  Kilrlib. 
((illiiiiliir  l'lL'J);  wnlil  wi'itriliin;  Syii.  auch  Iriiißnt:  V|;l. 
iinliT  /i/iiAcii  /).  ,\Vi'iiii  i'iii  Uiirscln»  aim  einer  Naclilmr- 
tienieimle  zu  einer  Kilrliherger  'l'iirliler  ;'  Linht  pinR,  so 
miiUle  er  selmii  in  iler  ersten  Zeit  ilen  Naelithiiben  ein  (ield- 
•i'selienk  zu  einem  'rriiiik  verabreiclien;  weisjerte  er  sie.h  ... 
Sil  lief  er  liefalir.  ilall  er  Viiri/./<7,  il.li.  in  den  niirlisten 
liriiiineii  !;etaiielit  wurde.'  (iHiNi)i:ii  V.)'22.  11'»/,  i/c"  hnu  i"" 
Jiriir  'lUnlilil,  dii'  h'si)iiil  .vi''"  (/(■"".  (liili  er  iriilrr  ihiiiil.  .diesen 
Naelitbiihen  habe  ieli  waeker  iiiiterfretaiielit,  in  den  Uriiii- 
nentri)};  oder  Maeb."  .VvUi'rri:.  |A.:|  Sniil  ir:l  slill  ...  K* 
illmib,  dei  cliiml  Je'  VrruiiUir.  |M.:|  U'ii',  i/c'  irrllo/]!"  Hot- 
liHiij,  de'  l.iile''seliitidcr  .  .  .  De'  niiU  mi"  ehu".  nii"  Sei,  de" 
W/i"»./  mer  I.!  ON'Xcki.i  18i>8  (d.).  VrI.:  Z'lehl  hend  s'  \di 
/,(v/i3("|  (•"  iiiC"  I"'"  Hnniiie"lrnii  im"  g'lm",  i"  's  eluiU 
ll'd.v.scr,  i/M</  lieiid  ei»  der  Cho)'!  dn"  'liiidM.  IJenprt  180!). 
Kell.,  beim  üadeii  mit  dem  Kopf  iintertaurhen,  um  panz 
iliili  zu  werden  15  (ZyiiO;  SciiStdti  ZStli.:  wohl  weiterhin. 
Er  hei  si"'  brm  Itiide"  'lihiklel,  ,er  ist  mit  dem  Kopf  unters 
Wa.sser  jreiiaiipeii'  ZSth.  —  h)  vom  liegen,  durclmässon 
,I!K.,  M.,  S,-  (.\vUiitte);  Synn.  ver-regnen  2a  (BA  VI  732), 
■nieldcii  -'<!  (H(l  VII  244);  vgl.  <lio  Anm.  sowie  Iti-I.  h,  rr-t., 
rihikU'teii.  //»(■»  de""  luiine",  dos  lüeehlet  '»<"'  vaMiitidisch, 
,\venn  er  ins  liewitter  rennt'.  —  Virl.  Oilis  WH.  I  .")!)r..  Sehr 
fra^'wüiiiij:  Ist  ilie  vmi  Av  Hütte  für  HR.,  M.,  S.  (1)  aiipcsieliene 
Koriii  lürrklf"  (licute  nicht  liestätipt);  liieihlen  I  und  //  (Bd 
XII  ;>40.  S4:i)  lipcen  liiMieiituiissniÄUig  eher  fern;  ov.  Vermi- 
sihiini;  dieser  beiden  mit  tüclitm  (Hd  XII  2:!:i)?  Die  iiMein  auf 
AvRütte  sieh  stützende  Bed.  Ii  wird  ebf.  nicht  bestätigt;  vgl. 
Timklflr»  ?  mit  Anm.  —  Viell.  hielier:  ,llans  Tünkli.'  IG03. 
AftB.  Siiitalreelin.;  vgl.  die  Anm.  zu  (iiiiÄ-cii  (Sp.  7Ü2). 

iif-:  entspr.  aa,  ,den  Rest  einer  flüssigen  Speise  mit 
Brot  auftunken'  fli.Knn.,  M.(CStreiff  19001;  L(ASrhürin.): 
Z,  so  Hombr. ;  St.;  vgl.  ilj-limke)i  n.  Mirhöml  niil  törfcn  uj 
de"  l'äUere"  Jigije"  hl"  ii)id  häud  nlU  iitieh  süber  mit  eme" 
Möggli  liröd  . . .  üf'länggelet.  CStreiff  1900. 

an-.  .Klopf  wohl  ein  Ey,  thii  es  in  ein  breit  Blätli;  wann 
du  das  Zeug  [gekochte  Äpfel,  Eier  und  Zucker]  uff  die 
Schnitten  [HrotJ  gethan  hast,  so  dünckle  s  an  Boden  an, 
thu  mit  einem  Kelleli  darautf,  bach  s  dann  im  heißen 
Anckheu,  bis  [s]  giil  wird.'  Z  Rezeptb.  um  1700;  hieher? 

i"-t.  I:  a)  entspr.  I.  ii  (a.)  BStdt  (RvTavel  1910): 
GRChnr;  LG.  (I.Fischer  19G0):  ScuK.:  St.;  wohl  weiterliin: 
Sjni.  'in-lunkrii  a.  Der  Junker  hei  d'  Federe"  7"liiiikhi  imd 
. . .  a"'"  Rn>id  g'schrihe"  |usw.].  RvTavel  1910.  —  b)  entspr. 
/,  b.  Gang  mer  jel:  )iid,  dn.i  tiieehlel  di''''  siMt'  1",  daß  lult  c'so. 
,\vage  dich  jetzt  nicht  hinaus,  sonst  wii-st  du  begossen  wer- 
den wie  selten  einmal  BM.,  S."  (AvRütt«).  —  Zu  b  vgl.  di. 
Anm.  zu  ftoiA-/en. 

ine"-:  =  dem  Vor.  a  l-(!.:  Z.  —  undere"-:  entspr. 
/.  a  Cß)  B  (Zyro);  Scu,  so  Schi.  (SPletscher  1903);  Z: 
weiterhin;  Syn.  n.-limke>i.  Erwnehatii  Wlhenölker  söH  nie" 
nid  seiner  bhitl  und  bläß  i"  '.s  TT'ri,ss(>i-  fiicre"  und  u.  SPlet- 
scher 1903;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  1550  u. 


PX-tUrrMr":  »nU|ir.  /.  b.  Du  hturh'  biißi'rh'  rrrhl  iflut* 
(iiiit  der  Wiiniiini;  vor  einem  l(eKFni;iiU|  i'*  fti»  u*llmti/lßiii 
erlüerhUl  wirdr"  ,I1.M..  ,'<.'  (Av Kulte).  •  V»!.  die  Anm.  »ii 
iiiHklm. 

ftii-:ontiipr.  <.  aoi;Kyn.  üi-lunkm. ,  Don  Wein  niiSdOnckle 
■lieht  iiiiil  MilrfMe  iiirlil  im  Trinckeii.'  TiHriizi;(-|iT  UWi; 
vul.  Uli  VII  IXl'lo.dlieiieiikiirb-Knl.  IK'JH).  -  .ver-t."  I: 
entspr.  /.  iii.  „die  Sriinitleii  Unit  niif  Nulrhn  Art  [mit  /'/■ 
lunkU":  ».d.|  verzeliri'n".  St.' 

Tlinklete",  in  ,HM..  S.'  fAvKlItle)  Tneehhlr"  ~  (.: 
I.  ent.spr.  Iihikliti  ai,  .gediiiiipfte  Zwiebeln  in  Ks'tiu'  und  Fett 
oder  Kutter' Sriilla.  (Snilla.  .\l.\.).  ,1'jtiiig,  Ol  und  Zwie- 
beln, um  Krot  oder  Kartoffeln  liineinzutiinken'  TiiSt«ekb.; 
vgl.  IMIiiiTünkli  (Sp.  7li7).  -  2.  eriLspr.  (bzw.  auKgehend 
von)  liiiikleii  b.  a)  .starker,  pUitzlielicr  KepengiiU  K.M.,  S.' 
(Av Kutte).  —  b)  .scharfe  /urechtweisiing,  iinti-r  rinständen 
sogar  mit  Schlägen  begleitet  KM,,  Ö,'  (AvKiitte).  —  VkI. 
(Ich-  WIt.  1  .'i'JT  (in  iiniierer  Hod.  I).  2b  itelnirt  HicIier  iilrht 
«11  iiiiMMcr  Sippe,  Bimdern  zu  turrhlm  I;  liier  liegt  viell.  der 
AiiKpiiigspnnkt  der  Vermischung  oder  Vorweeh»lung  mit  lünk- 
U" ;  vgl.  (I.  mit  Anm.  sowie  in-l.  '.,  er-t. 

Iiinki'l  (bzw.  -gg-)  AaK.  und  It  11.;  Ar;  Ks  (auch  It  Seil.); 
BM.  (WStander  1928),  Stilt  ( KvTavel  192(i).  S.;  FS..  Ss,; 
(iL,  so  M.;  TinAv..  ("hur  (auch  It  Tsch.).  Fan.  (ARiichli 
1958).  Ilc.  (auch  It  Tsch.i.  Ilint,,  .Mai..  Mal.'  (AHüchli 
1968),  Mii..  Niif..  Kh.  (auch  It  Tsch.),  S..  Trimm.  (ABücbli 
1958),  V.  (vgl.  u.);  I.E..  C.  (I.Fischer  196(1);  C.Fs  (ASenti 
1958),  NeUI.,  Kh.,  Sa.  (Kl..),  T..  \Vb..  Wangs  (SV.  19.55). 
W.;  Seit;  ScHwK.  (SM.  1914);  Tn.  so  KelJw.,  Mii.;  Nnw 
Wolf.  (SDS.)  und  It  Matthvs;  Z,  so  F.,  .Neer.,  ().,  Stdt  und 
it  Weber-Bächt.,  In"(c)hei  \\V,r.,  Friit.  (Ml.aiiber  1940),  G. 
(auch  It  Biirnd.  1911),  Uk..  Sa.  (.I.IKomang  18(14),  Si.; 
Gi!,A.,  Ar.'  (ABüddi  1958),  1).  (auch  It  B.),  Kl..  Kübl.,  L., 
Litziriiti  (ABüclüi  1968),  Pr.,  Savs  (CCallisch  1963),  Sern,, 
V.  (Tsch.;  vgl.  0.),  don(c)hc\  BM.  (IlZulligcr);  GpCast. 
(Tsch.),  Malad..  lo"(c.)hd  BSi.;  F.J.,  zum  Anlaut  vgl.  die 
Anm.,  flekt.  Iiinkle',  Innkli  usw.,  in  BBr.  (AStreich  19.58); 
GnCa-st.  (Tsch.),  Kl.,  Mal.  (Tsch.);  GW.  -lige'  usw.,  Komp. 
und  Sh]).  Innkler,  luiikhst  (bzw.  lunkelsl)  usw.  Ap;  (inSays 
(fCaflisch  1963);  (iRh.;  Ndw  (Matthys),  lünkler  usv:.  iis 
(Seil.);  BS.:  Gl;  GrEb.;  LE.;  GRb.,  T.,  W.  (Sup. /hh«/;;- 
ligsl.  .IKuratli  1958);  Scii;  TuKeßw.;  Ndw  (auch  It  Mat- 
thys); Z  (Weber-Bächt.);  wesentl.  wie  nhd.  dunkel. 

al  eig. 

a)  mit  Bez.  auf  Mangel  an  Licht 

Namentl.   1)  durch  Tages-  oder  Jahreszeit  bedingt  —  2) 
durch  das  Wetter  verursacht  —  3)  von  lichtlosen  Räumen 

ß)  von  Farbtönen 

1)  an  Sachen  —  2)  an  Menschen  und  Tieren 

Y)  trüb,  mit  Bez.  auf  vermindertes  Sehvermögen 

b)  übertr. 

al  vor.  Sinn-  und  Wortzshängen,  unklar,  unverständlich 
ij|  in  moralischem  S. 

a)  eig.  AaF.;  Ap:  Bs  (auch  It  Seil.l:  BBr..  G.  (auch  It 
Bärnd.  1911),  Hk.,  M..  Sa.  (JJRomang  1864).  S.,  Si.:  FJ.. 
S.,  Ss.;  Gl;  GrAv..  Chur.  D.  (auch  It  B.).  He.,  Kl.,  Kübl., 
L.,  Mn..  Nuf.,  Pr.,  Rh.,  S.,  Sern.,  V..  ,A.,  Ai..  Fan.,  Litzi- 
rüti,  Mai..  Malad..  Trimm.'  (ABüchli  1958);  LE.,  G.  (LFi- 
scher  1960);  GFs,  Xeßl.,  Rh.,  Sa..  T.,  \\b..  Wangs  (SV. 
1955),  W.;  Sch;  Schw,  so  E.;  THKeßw.,  Mü.:  Xdw%  so 
Wolf.  (SDS.)  und  It  Matthys;  Z.  so  Neer.,  0.,  Stdt  und 
It  Weber-Bächt. :  wohl  weiterhin,  doch  zT.  weniger  volks- 
tüml.  als  das  Svn.  finster  1  (Bd  T  873,  Bed.  1);  Gegs.  hell  2, 
heiler  1  (Bd  II1139.  1768);  vgl.  lunkle»,  Tunkli  a.  a)  mit 
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Bez.  auf  Mangel  an  J>icht;  Syn.  auch  tiinmer  Ib  (Bd  XII 
1803).  S.  Bei  V  113  iM.  (Ap)  und  vgl.  ebd.  tunkel-Uindig. 
,Fmst-er,  diinckel,  on  Hecht,  obscurus,  tenebrious,  tcnebro- 
sus,  caliginosus,  caeous.'  Fris.  ;  Mal.  Dunggle'  Mü",  Neu- 
mond GWb.;  Synn.  finstere',  lare'  Man  (Bd  I  878  M.;  III 
13G3  M.).  ,An  der  niitwuchen  nach  inittervastcn  [1485]  er- 
lasch die  simn,  daz  es  gantz  tunckel  ward  um  die  fieri  nach 
mittemtag;  es  fieng  sitlich  an  tuncklin,  und  sach  man  die 
Sternen  an  dem  himel  und  gieng  der  man  über  die  sunnen 
und  was  gantz  scliwartz.'  EVarnbüeler  1483/1528.  RAA. 
T.  wie  in  ere"  Chue  (inne")  Gl,  so  M.;  ,GrL.,  V.'  (Tsch.); 
GNeßl.,  oT.;  ThMü.;  ZO.  (Messikommer  1910)  und  it 
Spillm. ;  Syn.  finster  wie  in  ere"  Chue;  verbr.  S.  Bd  XII 
1070  0.  (Messikommer  1910).  S.  noch  Bd  V  324  o.  (Z).  Adv. ; 
vgl.  lunhiinijen.  Machsch'  es  du  i.?  bist  du  im  Dunlteln?  Z. 
/<^*  finden  e"  iez  I.,  im  Dunkeln  ZNeer.  (Dan.).  //  müend 
nüd  t.  i"  d'  Stube",  ohne  Licht  Z  (Dan.).  T.  ijsse".  ebd. 
Subst.;  vgl.  Tunkelheit,  Tunkli.  So  um  's  T.  um,  beim  Ein- 
nachten GrS.  In  dem  T.  und  he  dem  Schneien  ...  ist  das 
[ein  gespenstischer  Mann]  en  u''heimli'^''s  Luege"  g'sl".  SV. 
1955  (GWangs).  RA.:  Wie  heißt  das  Meitli?  Chunigunde" 
im  T.  g'juudc".  ASenti  1958.  S.  noch  Sp.  664  u.  (JHart- 
mann  1912).  ,Uand  do  er  kam  ins  tunckel,  name  er  s  von 
iren  henden',  die  Geschenke  Naemans.  1525/96,  II.  Kön.; 
sie;  TO  oy.oTEivüv.  LXX;  cumque  venisset  jam  vesperi. 
Vulg. ;  anders  1638/1931.  ,Er  neiget  den  hinimel  und  fuor 
liärab,  und  tunckel  was  under  sinen  fließen.'  1525.  1530. 
1868,  Ps.;  ,ein  dünckle'.  1589/1638;  ,eine  Dunkelheit.' 
1665/1707;  .Wolkendunkel'.  1931;  yv6(fog.  LXX;  caligo. 
Vulg.  Im  Tunkle";  verbr.  Und  sum  Zuehse"  sitzt  me"  besser 
im  Dunkle".  Was?  Wie  seit  me"?  Im?  Aha  ja,  de'  cha"" 
drum  nid  bcrmiütsch.  Im  Fi"stere"  seit  me",  hesch'  g'hort? 
RvTavel  1928.  RA.:  Im  T.  ist  guet  munkle"  GNeßl.; 
ScHw;  weiterhin,  doch  nicht  volkstiiml.  ,Höre,  der  Herr 
sihet  im  Verborgenen,  im  Dimcklen;  wir  andere  sind  im 
Duncklen  blind,  wir  sehen  nichts  im  Duncklen.'  FWyss 
1677.  —  Namentl.  1)  durch  Tages-  oder  Jahreszeit  be- 
dingt. I'^''  bi"  bi  drti  Oggse"  [auf  der  Weide]  'blibe",  bis  's  t. 
g'sl"  isch'.  ABüciiLi  1968  (GitTrimm.).  E"mäl  a"-r-em 
Äbe"d,  wie  's  ganz  d.  g'sln  ist,  htm  i"''  mid-r-em  Chessel 
Wasser  g'jassed  am  Trog,  auf  einer  Alp.  ebd.  (GrA.).  ,[Es] 
hattend  die  tischmacher  am  abend,  als  sy  ab  der  arbeit  [im 
neuen  B  Zeughaus]  daruß  warend,  das  füwr  nit  versorget  . . . 
Also  morndeß  gegen  tag  umb  die  6,  als  es  noch  dunckel 
waß,  gieng  das  büchßenhuß  mit  füwr  an.'  1528,  JStumpf 
1536.  ,Do  es  schon  Nacht  oder  dunckel  was,  iam  obscura 
luce.'  Fris.;  Mal.  ,[NN.  hätten]  zuo  Niderglatt  in  Anderes 
Zwyfels  hus  in  der  hinderen  stuben  ob  zweyen  tischen  wjii 
tnincken,  und  uff  den  abend,  da  es  angfangen  t.  syn,  do 
syge  Anderes  Zwyfel  in  die  stuben  kon  und  zuo  inen  geseit: 
Sitzend  all  über  ein  tisch,  es  ist  üwer  nüt  so  vil,  ich  ■wil  nüt 
yedem  ein  Hecht  gäben.'  1580,  Z;  vgl.  3.  Es  si  am  Äbe"d 
früe  d.  chon.  ABüchli  1958  (GrKI.).  Tunkli  Naeht.  D's 
Bäbi  hat  g'seit,  er  soll  aber  . . .  nüd  wider  erst  i"  alli  tunggli 
Nacht  ine"  liei'"chu".  CStreiff  1908.  [Die  Alte"]  hänn^  . . . 
der  Sunne"  'tanggel,  wann  si  nö'^''  dene:"  lange",  tungglige", 
ehalte"  Winternäeht  wider  erwärmet  ist.  JKueatli  1936. 
Was  isch',  wer  holderet  dö  no'^''  z'  tunkler  Nacht  ?  an  der  Haus- 
tür. RKägi  1953.  ,[Sie]  hettind  also  [.zur  Cronen'  in 
AABremg.]  mit  einander  gessen  und  thnmken  untz  z  bätt- 
gloggen,  do  werint  sy  erst  uff  den  weg  gangen  und  also,  alß 
sy  zur  statt  us  kommen,  tunkel  nacht  gsin.'  1552,  Z  Eheger. 
[Im  Winter]  am  ()be"l,  wann  's  timgglet  hat,  ist  me"  bei.  Zile" 
tmderi".  Me"  hat  nid  lang  g'liechtet.  Bis  zum  Früeli"g  hat  '.« 
för  d's  Schmufzliechtli  gliech  no''''  en  rechte"  Scherbe"  U "schiig 


'brückt,  0"'^''  wann  me"  in  der  Chuchi  in  de"  tünggligsle"  Tag 
an  der  Wann<^  e"  brünnechts  Schit  Cheg"holz  l"g'steggl  g'eha" 
hat,  wo  'brunne"  hat  urie-n-e"  mächtigi  Cherze".  JKuratli 
1958.  —  2)  durch  das  Wetter  verursacht.  Es  iseh'  d.  cho" 
dohne"  am  Sewerberg,  und  ist  es  grüsigs  Wetter  elw".  ABüchli 
1958  (GrD.).  G'schäuw,  Ätli,  wie  etz  dert  am  Grad  es  d.  wird 
me  Abe"''  spät,  ghei"  Sunne"  me!  Säg  du  ...  mier  wein 
emhein!  bevor  das  Unwetter  losbricht.  AStreicii  1958. 
In  Wetterregeln;  s.  schon  Bd  IV  449  u.  (GRPr.);  ähnl. 
(iRSern.;  GÜ.  Lieehtmeß  d.,  rmtcht  de"  Bür  zum  .hinker. 
AfV.  (BsL.).  ,[1543  war  es]  warm  und  t.  von  nebel,  naß 
und  wüescht  bis  um  trium  regum,  schein  d  sun.'  Salat. 
,Gar  finster  oder  dunckel  wätter,  tenebricosissimum  tem- 
pus.'  Fris.;  Mal.  ,Am  volgenden  Montag  . . .  beharret  die 
Stille  [auf  dem  Meer]  doch  so  fieng  es  uff  den  Abend  an 
widerumb  umbhencken  und  dunckel  werden  und  sich  nach 
andrem  Wetter  schicken.'  .JHabermacher  1606.  S.  noch 
Bd  XIl  776  u.  (Fris.;  Mal.).  817  u.  (Salat).  890  u.  (EKönig 
1706).  Subst.;  s.  Bd  XI  441  M.  (Aeg.  Tschudi  1672).  -  3) 
von  Hchtlosen  Räumen  uä.  E"  tunkle'  Gang,  Cheller,  e" 
tunkli  Chuchi,  es  tunkeis  Zimmer  AaF.  [Er]  fergget  weidli''' 
es  lAechtji,  wll  's  a"fen  d.  g'sln  ist  uf  der  Siegen.  Gr  General- 
anz.  1925  (GRPr.);  vgl.  1.  S.  noch  Bd  XI  278  M.  (JKuratH 
1938).  ,[Abt  Heinrich]  ward  vor  der  tunklen  capell  bi  sinem 
vorfaren  abt  WiUielmenbegraben.'  Vad.;  halbappell.  ,Dunck- 
le  oder  finstere  gefencknus,  caecus  carcer.'  Mal.;  ähnl.  Fris. 
S.  noch  Bd  VIII  1026  o.  (1672,  Z).  Uf  "em  [Heim-]IFeg 
hed  's  'neti  getroffen,  di'ir"''  en  du"chle"  Wald  z'gän.  Gr  Gene- 
ralanz.  1922  (GRPr.).  Subst.,  i.S.v.  Dunkelarrest:  Wenn  er 
nüd  off  der  Stell  still  söiul,  so  gönd  er  48  Stande"  in'n  Tunkle" ! 
Offizier  zu  einem  vorlauten  Soldaten.  ATobler  1908.  — 
ß)  von  Farbtönen;  vgl.  timmer  Icy  (Bd  XII 1805).  1)  an 
Saclien.  Die  [ein  gespenstisches  Wibsbild]  hed  . . .  es  mß 
G'stallji  nng'ha"  und  en  du"chle"  Underrock.  ABüchli  1958 
(GnLitzirüti).  De""  het  de'  -lud  es  douchels  ÜberhemAli  an- 
ne"g'ha"  unf'-  e"  gräui  (yre"chappe"  mit  ere"  grüene"  Güggels- 
jedere"  druffe".  HZulliger  1924.  Uf  d's  NÜ"jär  heind  s' 
Pitle"  und  Bire"bröd  gebache",  und  de"",  wenn  's  d.  oder 
gar  schwarz  gebache"  g'sln  sl,  denn  hei  's  en  Tödfall  in  der 
Familje"  oder  in  der  Verwnndlscheft  bedüt.  ABüchli  1958 
(GrL.).  S.  noch  Bd  XII  1474  u.  (1718,  DHeß  1818)  und 
vgl. :,An  stnk  timkelgrüeni  siden.'  EVarnbüeler  1483/1528. 
T-s  Bier;  allg.  Auch  subst.:  FröHein,  no'^'^  es  T-s!  Infolge 
von  Alter,  Abnützung  uä.  Si  ist  tunkli  cho",  eine  Zinn- 
pfamie  GrA\'.  ,Die  Eimer  [für  den  Nidel]  bestehen  aus 
Bux  ...  so  bleiben  sie  schön  hell;  nimmt  man  anderes  Holz 
dazu,  so  ehunt  's  t.  GRHint.  D'  Wißgi  [an  einem  alten  Haus 
ist]  vergel"-'et  und  vergrö"'net,  und  dö  und  dei  tunliel  Rifen 
im.  Verbulz,  d'  Feislerschlbe"  trüeb.  HBrändli  1940.  ,Die 
spieß  brachent  und  die  schilt,  die  heim  wurdent  d.,  die 
armzüg,  prustblech  und  kürsot  wurdent  entlediget  und  zer- 
stoßen', in  der  Schlacht  bei  Murten.  AvBonst.  1477;  offus- 
cantur  arinille.  ,Dunckle  färb,  die  nit  iren  lieblichen  scheyn 
hat,  Icntus  color.'  Fris.;  Mal.  Mit  Bez.  auf  eine  Natur- 
erscheinung: ,An  s.  Michels  tag  [1572]  scheine  die  sonn  (wie 
man  solchs  allenthalben  gesehen)  gantz  rottarb,  mit  einem 
traurigen  unnd  duncklen  glantz,  das  es  nicngklich  für  ein 
bedeutung  großes  bluotvergießens  geachtet,  welchem  auch 
die  zeit  mitgestimmt.'  Wurstisen  1680.  —  2)  von  Men- 
schen und  Tieren,  meist  mit  Bez.  auf  Haare  und  Augen; 
vgl.y.  E"  Tunkle',  ,einer  mit  schwarzen  Haaren'  NDwWolf. 
(SDS.);  weiterhin.  D'  Schwester  ist  ganz  e"  Tunkli  GrAv. 
Es  isch'  so-n-en  unhältig  Grauster,  Tunggle'  g'sl",  ein  ge- 
spenstischer Küher.  ABüchli  19.58  fGRTrimm.).  ,Der  Bueb 
häd  doch  schöini  A^tge"  (d.h.  blaue  Walseraugen)  und^er 
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(iUt  Viili'i)  luitkli'  (lluVv.  /■.'(,  /iK*.  die  »ihmiurti  .liij/ftmi 
miil  dir  äii"iMi"  //i?r(i,  uiiii'rt  Ni'iiKi'liiiri'iii'ti,  IIV'Ai.Alt  VMili, 
a.  iiocli  Uli  X  i;i91  M.  (WSlunilor  l!):i«).  I">  hu-  ,/r»  :m» 
liiitkli"  Mn""  UM"!  HriiluiiiK  i;i'K*'iit)l><'i'  iiiifiilK«aiiii<ii  Km- 
(Ikmi  /.(.flHllicIi  im  K(.  /Urirli').  Vuii  Vivli;  n.  IIiI  VI  1711  M. 
(/.!''.).  lAlMd  ist  HV  |<iin  ,\vil(lr  nilor  );rnwi''  l')iil(>|  iiiii'li  um 
Imiicli  );i<Nliil((>t,  iilinr  liliii'klcr,  viiii  wclilirr  Imiirlifmli  »\ 
ilii-  iitiHori'ii  fuiaiiU  iH'iiiii'tiil.'  Vniiii.ii.  I.Vii,  y)  Imli.  mil 
Ui't.  Hill  vi'iiiiiiiili'ili's  S«hvi'rm(i);)<ii;  \\!\.  Tinikli  (i|i. 
.'I'nnkl«  iMij^i'M'  im.  ,Srlii<il\viiilz,  dii'  ist  i;iiiit  iIciiimi,  ilii>  il» 
liini'kly  oiiKi'ii  Imhi'iit.'  Kiinniii,  IIT-l;  h,  iiiirli  Itd  VI 
IIHI'J  M.  ,|Iiiil  i's  Im'kiiIi  sirli,  ili)  Isiiar  alt  \va.H  wiirili<ii,  iIhU 
xiii  iiii);i'ii  tiiMi'ki'l  wiirilcnil  /.i<  solii'ii,  rüi'lfct  vt  KHaii.'  Ki'jri/ 
IStlX,  I.  Mus.;  .liilho'.  l'.Ktl;  i'iit^l/.rvihinnv  iil  oq  il<t/.ii<ii 
ni'fuO  ri)!'  imili'.  l.XX;  ralicavi'iiMit  nriili  i'iiis.  Vulj;.  .Kli 
nlit'r  wa.s  aclit  iiiiil  iiiinl/,1^'  jar  alt,  iiiiil  .sliu<  uiik<'M  wuri'iiil 
liiiu-kol,  il»7.  er  iiit  soliim  kiiiull.'  Ifil'ü/mOH,  I.  Sam.;  .slurr 
jtiiwiirdoii'.  litiU;  ol  oi;  i7a/..i(oi  (it'roO  i.iitvintiirmi'. 
IjXX;  ociili  ciiia  ralisaviTiint.  Viilj;.  ,(Nit  lioiler  siilii-iil 
(Itinrklo  ou^iMi  liabon,  oalij^arc.'  Fitis. ;  Mai..  .Tiiiic.klr 
i>ii;;i<n  oilcr  llcclikon  |l{  diT  oii);i'ii;  niniin  »lu'ki'n,  ö|iffi'l  iiiid 
imbiT  |iis\v.|.'  Hiis.sAH/.Ni:iniH'il  löTö.  .|  Harriipilli',  aiitliT- 
liili  .adliibiri't',  ist  ^iil|  widor  kirlisliaflti',  fivs,si>nilc  lii'- 
schwüio.  widiT  Zalinwi'liu  und  diiiirkoli'  .Viigeii.'  KKoNU; 
ITtHi.  ,Kiir  diiiu'kollc  Aiiijt'ii:  Nim  Si'helkrutsti'iigcl,  bridi 
sie  riitzwoi,  las  das  Safit  in  ein  Cllas  tropflVn,  dun  das  Sa  fit 
in  dii'  .\ii!;('n,  waii  du  will  sildalfiMi  f^cdion,  im  abiicnimi'ii- 
di'ii  Mihi  !•  'I'ii?:  laus.'  liSa.  Aizncib.  ITllO.  S.  luicli  Bit  VII 
L'.M  M.  (Vii^i'lb.  15>")7).  .'I'unklfs  i^esicht.'  ,|l)as  .LiMi^kiT 
bud'l  dienet  dem  duiu'kelen  gesiebt  und  trieft'enden  iiugoii.' 
SMüNSTKR.  S.  noch  Bd  IV  171)1)  o.  (Zlilgi;  Arzneib. 
um  KiöO);  VII  251  u.  (Kris.;  Mal.).  Subst.:  ,|Ein  bestimmtes 
Mittel]  vertreibt  die  Kälil  und  Dunekel  der  Autren,  so  mann  s 
darmit  salbet."  .Xhz.nkih.  XVU./XVIII.  —  b)  übcrtr.  a)  von 
Sinn-,  Wortzshängen,  unklar,  unverständlich;  vgl. 
Tiuikli  b,  iiueli  m-lunklen.  .Den  vierthen  artigkel  kan  mau 
nicht  nachlon  . . .  doch  muoli  man  hören,  was  ir  |der  Lie- 
st«lerj  nievnung  sye,  diewyl  der  artickel  eben  dunckel  ist." 
152."),  Bs  Ref.  .Aber  die  nachvolgenden  wort  des  Herren, 
die  erklärend  das  dem  gehör  der  apostel  verstentlieh,  das 
inen  vorhin  etwas  dünckler  bedütet  ward.'  B  Disp.  1.V28. 
.Dann  je  nf  dis  alles  unser  genzlich  will  und  meynung  [ist] 
keinen  frideii  mit  inen  [den  Unterwaldiiern|  anzuonämen, 
der  so  t.,  dali  man  demnacht  |!|  in  keinen  stucken  wiissen 
[mos:]  woran  man  mit  inen  syge."  1529,  B  Kef.  (Antwort 
des  Z  Rates  auf  den  Vortrag  der  B  Gesandten).  ,Wo  die 
geschrifft  d.  were,  das  man  die  mit  anderer  biblischer  Schrift 
erkleren,  gschrift  mit  geschrift  ußlegen  [solle]  die  leerer 
hindau  gesetzt.'  .TSti'mpf  153i>  (Zwinglis  Richtlinien  für 
eine  Disputation).  ,So  befinden  wir  doch,  da.s  dise  Sachen 
[ein  Erbschaftsstreit]  dermalen  dunkell  und  altgebacken, 
dali  [usw.].'  1591.  Z;  s.  das  Spätere  Bd  VIII  773  u.  Attr. 
,[\Vir  haben]  berieht  empfangen,  das  vilicht  ein  heimliche 
und  tunckele  sag  gange,  wie  er  . . .  ufgewisen  [worden  sei] 
von  ir  ußzegeben,  das  er  sy  beschlaaffen  habe.'  1645, 
Z  Eheger.  ,Dunckle  history,  schwär  ze  verston,  lüstoria 
caeca.'  Mal.;  ähnl.  Fris.  ,Der  Vogt  gaabe  noch  dunkle 
Schulden  an.'  1691,  BHa.  Chorg.  ,funkles  wort.'  ,Hie 
sehend  wir  ziun  ersten  ein  gaj  dunckel  wort:  Die  hoffnung, 
die  gesehen  wirt,  ist  nit  ein  hoffnung;  dann  der  hörend  mag 
sagen:  Worumb  nennestu  s  denn  ein  hoffnung?'  ZwrNOLi. 
,D\vyl  in  der  confession  und  letsten  kinderberycht,  so  jüngst 
in  truck  usgangen,  etliche  dunkle  und  unbrüchUche,  euch 
hievor  in  der  kilchen  allüe  nit  geüebte  wort  sind,  fürnemlich 
im  handel  des  sacraments,  wellen  m.g.hrn,  das  [die  Pfarrer] 


di'iiiu'MiiKeii  nrliki'l  iliir  kiniliirboryrhten,  iMtriii'rnnil  die 
dunkle  wiirlul4-,,  v«rb«Mvrn.'  IM2,  H  K.M.  .Klwnii  tiinkxlii.' 
.Dnriini  «o  wrrdiiiid  wir  KlieyUon,  nit  lliiyurh  und  tiliioi 
iiini'linii,  uiliT  nbor  I'biiIiih  lieti  ni«»  niuelieii  reijuii:  S»  ollt 
it  diiN  briil  und  Iriinrk  in  il  liend  nenunend,  »>  nint-li<>nd  iiiil 
den  wiirli'ii  lleynch  iiiiil  bliiot  ele.,  nU  iilii-r  die  widemcilier 
liirKebend,  /.wnr  nun,  ilnU  nv  elwiu  liiincki'lx  und  llniitiTii 
liarynbriiiginil,  durch  diu  riiuii  ir  irruni;  nit  nein-.  Zwi.si.i.i. 
,i)ii  KU  wellend  Ky  (diu  reforiiiierli'H  .Stadtv  im  Abi-ndiiiiihiii- 
Htreit]  iren  kilchen  nill  liin|;eben  noch  hie  ulzid  dunckel» 
ninclii'iin,  dardiircli  ire  nnelikuiiinien  inoclitcnd  verwirrt 
werden;  dun  ninn  iiiüeUi'  oiirli  die  miclikoiiiiiicn  bedencken 
und  nit  aUein  il.  I.iitliern  noch  diiU  wir  diiM-r  zyt  iiiitt  eyn- 
»nder  conciirdirinil.'  JSri  mit  UiüH.  —  jj)  in  moralincbeni 
S.  ,\V»n  ilii  nun  »icliHt,  diiU  diu  durickler  und  tirntter  HcyKch 
nit  neher  will,  hebst  dnnenlhin  mich  lui  zun  liott  riieflen.' 
.iCoMANUKK  IMö/ti. 

\M.  lunlul.  nihil,  tunkrt.il-:  it(\.  (Ir.WH.  11  1.533.  1630 
(HiiliHt.):  Martinl.ioiili.  11  D'.t.'l;  Oi  h>  WIt.  I  .Mtli;  Juti  I  643; 
Siliiii."  1  ö'iü;  Kisi  hiT  II  4117.  Im  Anlaut  iat  (•  hi-wa^  fftr 
AiiK.  iiiMl  U  II.;  A|i;  llllr.  |l'.ScliiliI).  Krut.  (MUuIxt  IU60|,  Si.; 
K.I.;  (!l;  (irAv.,  .("Iiiir..  Kmi.'  (AHQ<hli  19&HI.  He..  Ilint., 
M.ii.  (Allfi.lili  li1.5H).  Mii..  N'uf..  Uli.,  S..  Trimm.  (ABa.-lill 
r.l.-.s),  V.;  I,K.,  (i.  (I.KiMch.r  liilio);  (iF»  (ASeiiti  Vih»),  Rh., 
T.,  Wnnits  (SV,  19,5.'.),  W.;  Srh;  SihwE.  (SM.  1914);  Th;  Ndw 
(.KpliiHUchlirliiT-.  Mallhys),  m.  Wolf.  (SDS.);  Z,  <^  frtr  HuL. 
iiiiil  It  Seil.;  »Hr.  (AStrej.li  1»4S;  vrI.  o.),  0.  (»ucli  It  ItSrmJ. 
1911),  Uk..  M.,  Sa.  (JJKoiiiaiiK  1864).  S..  Stüt  (RvTarelj; 
KS.,  Ss.;  (tr,A..  Ar.'  (AHü.lili  iy,5H),  Ciust.  (Ts'h.),  D.,  Kl., 
Kfild.,  L.,  ,Litj:irati,  .Mahil.'  (ABi'irhli  1958).  I'r.,  Sern.,  V. 
(Tsi'li.);  Sd«  (Mattliys;  V(fl.  o.).  Das  W.  tritt  als  Appellativ  in 
uiisonii  Mat.  erst  fefun  E.  XV.  auf  (Älteste  Belege:  Kunstli. 
14  74;  AvHniist.  1477):  ebs.  imallir.  ilie  Abll.,  Tunklit.  dagegen 
stellt  scIiiiM  in  i  Belegen  von  K.  XII.  aus  Wack.  ISTC.  —  In 
Namen.  Als  PN.  ,T.'  Z  (,Hans  Tiiiigkel.'  I5:!l,EEgli  1873), 
so  Brfitt.  (,Pettcr  T.'  14ti:J/9,  ZSteuerb.),  Stdt  (.Hans  T.' 
I4l:i,  ZRB. ). Orts- und  Flurnn.;  vgl.  runW;.  /(e'/".  ApSchwendc. 
Htm  (ijny.;(t''.iu"'/iUrMal.  ^iini-<!/-/7iif/i/i' AaErl.  (schon:  ,[,Der 
kreyß  des  diiighofes  ze  Ertispaoh'  geht]  von  Wachsenßuo  in 
Tiinkvltluu,  item  und  von  TunkelHuo  in  Hohen  Brunnen  [usn.].' 
AaErl.  Offn.  naih  1:561).  .-GumpiMi.'  ZUit.  (.aliliin  untz  zem 
Tiiiickellen  (iunippen,  von  dannen  untzan  den  Furt."  ZUit.  Offn. 
140-2).  ,-Holz'  TliBettniescTi.  Birw.;  ZHittnau,  ,-IIr,lzli'  ZAltst., 
Hiim.  -Httii">li  SchLölin.  ( hnl  PunkW  Chfr  GrMu.  D.-Lorh 
ApSchwende  (auch  '«  lunkliti  f.mli,  .volkstünil.  Name  der  Wild- 
kirclilihöhle.'  HSM.VIII);  ürHald.  .-.Mos'AjiGais.  ,-Bach'GBern. 
(.[Güter  stoßen)  an  den  Tunkelbach."  142:j,JGöldil897;  vgl.  Sp. 
.596  II.);  ZRuss.  ■««/«"  GrI).,  Bald.  (Dunkle'  //.).  Kl.  (u/ ■'tm 
./ii"./i?e''/<.).GKrumnienau,  Weißt.:  SihwW.  -/?s'n<//iApS.hnen- 
de.  -Uriinne"  GrSaas.  .Dunkle  Runs"  GVilt.  Jm  </«''.■*/«■"  Kiiz 
GrKI.  I>u'>rhelScliluri-hl  GrD.,  Jen.,  Schlieclilsrlii  GrSchmitten. 
.-Spicher'  (irWiesen  (.hcy  dem  tudilen  Spülier'.  X\TTI..  Urk.). 
.Dunkel-Stein'  GW.  -rM.  -TiibeU;  s.  schon  Bd  XII  121  M  ; 
aiicli  .GrFurna.  Saas'  iDu'',hel-).  ,-Wald'  SchwPläff.,  -WäldU 
Gili.'..  Jenins,  Luz.  dm  dii^rhW  Wiildji);  ZZoll.  .-Wis'  ZBär. 
(wohl  dazu:  ,Zue  Turbenthal  sollen  sich  versammlen  [ua.  die 
.Mannschaft  von]  Dunckelwiß.'  1616,  GJPeter  1907). 

Verstärkende  Zssen  (in  Bad.  aa).  chatz-erde"-. 
les  fcMöt  's  ei"s  ab  ^em  Turn  . . .  eh.  isch'  es  um  d'  Wide"- 
pösche",  nach  dem  Versehwinden  eines  Spuks.  HBRiNDU 
1940 (ZO.).-brand-heide"-.S.Bd  XI 2466 u.(HBrändü 
1940).  —  chue-  GRMai.;  wohl  weiterhin;  vgl.  /.  wie  in  ere" 
Chue  (Sp.  711  o.).  —  Vgl.  Fischer  IV  820.  —  stock-mür-. 
Es  ist  . . .  älfi  [nachts]  worde",  st.  isc¥  es  g'si",  ond  g'regnet 
hei  's,  was  abe"  hed  möge".  JHaktmann  1930 (Ap).  —  stock- 
mär'="e"-.  S.  Bd  X  1491  u.  (GW.).  —  stich-  GrA.  (DJeck- 
lin  1878);  vgl.  kein  Stich  g'seh"  (Bd  X  1297  M.).  -  Vgl. 
Gr.WR.  X2,  2732  (unter  .stickd.');  Fischer  V  1751.  — stock- 
GR.Cast.,  D.,  He.,  L.,  Malad.'  (Tsch.),  Mal  (ABüchli  1958), 
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Mu.,  Nut.,  Pr.  (Tsch.);  GW.;  SchwE.  (Lienert  1891);  Z; 
weiterhin;  Syn.  sl.-Ummer  (Bd  XII  1807);  vgl.  Stock  6aß 
(Bd  X  1713).  E'"mül  bin  i'^*  . . .  cj'schwinn^  no"''  de."  Zwölfe" 
heime^sue;  es  iseh'  slogqd.  g'sl".  ABüchli  1958.  —  Vj;l. 
Gr.WB.  X  3,  58;  Fischer  V  17S5.  —  stei"-st.  /»  dar  stei"- 
stockfimhie"  Nacht  St^iiwE.  (Lienert). 

bläw-:  entspr.  aß.  S.  Bd  V  245  d.  (FWürz  1634). 

tiinkelächt  Ndw  (Matthys);  äSpr.,  -ächliy  GlM. 
(CStreiff  1909/lÜ):  .etwas  dunkel.'  aaOO.;  Syn.  finster- 
Viclitig  (Bd  I  874)  sowie  das  Pols;.  Ich  M"  ahn  ...  i"  das 
Hüttli  ine";  es  ist  es  bitseli  t.  f/'s?",  und  allpolt  hin  ;''''  ei"''m 
...  »(/  ''(■"  Täpe"  gestände".  CStreiff  1909/1(1.  S.  noch 
Bd  IX  2210  M.  (Fris.;  Mal.;  Denzl.  1G66/171G).  -  Mini. 
Iiiidrlehl;  vgl.  Gr.WB.  H  lö4:i  (unter  ,(Uinlieliclif). 

tunkelhaft;  =  dem  Vor.  (iRMai.:  (iW.  (Gabath.).  — 
Vgl.  Gr.WH.  II  1041. 

Tunkelheit  f.:  wie  nhd.  Dunkelheit;  Syn.  Tiiiildi. 
a)  entspr.  Itmkel  a.  ,In  demselben  fiel  uff  inn  [den  Zauberer 
Eliraas]  tunekelheyt  imd  finsternuß,  unnd  gieng  umbhär 
und  Buocht  handleyter.'  1524/1707,  Apostelg.;  .Dunkel 
und  Finsternis.'  1868.  1931;  (v/z-bg  y.ni  oy.oTog.  gr. ;  caligo 
et  tenebrae.  Vulg. ;  vorher:  ,[Du]  wirst  blind  sin.'  8.  noch 
Sp.  711  M.  (1665/1707,  Ps.).  Bildl.  (vgl.  b);  s.  Bd  VIII 
1029  M.  (Grimer  1732).  -  b)  entspr.  tunket  b.  .Nachdeme 
durch  den  Ablauft  der  Zeit  die  Gräntzscheidung  der  unter 
loblicher  [!J  Standts  Freyburg  ßottraäßigkeit  stehenden 
Herrschafft  Wallenbuch  ...  in  zindiche  D.  und  Contusion 
gerathen',  wird  sie  neu  vermarkt.  1750.  BLaup.  Rq.  —  lllnl. 
tunkellieit;  vgl.  Gr.WB.  11  1.541;  Ik-hs  WB.  I  59(5;  Fisclipr  II 
468. 

tunkle"  (bzw.  -gg-)  AAÜthm.  (SHämmerli-Marti  1913); 
B  (Gotth.);  Gl;  GrAv..  Ghur  (auch  It  Tsch.),  He. (Tsch.),  Pvh. 
(auch  It  Tsch.),  Ths;  LG.  (LFischer  1960),  Ha.  (JRoos 
1907);  GFs  (ASenti  1958),  Rh..  W.;  Sch:  SThierst.;  Ndw 
(Matthys);  Z,  so  Höngg,  0.  (Messikommer  1909)  und  It 
AWeber  1948.  tu"chle"  BAd.,  Br..  Frut.  (MLauber),  Gr. 
(Bärnd.  1908),  G.  (auch  It  Bärnd.  1911),  Hk.,  Lau.,  R.. 
Sa.  [ver-l.),  Si.  (vgl.  u.);  GrD.  (auch  It  B.),  Kl.  (ABüchli 
1958),  L.,  Saas  (ABüchli  1958),  ,sG..  V.'  (Tsch.);  WGlis 
(-tie-).  Vt.  (-M.-),  to"cUe"  BLenk.  oSi.;  FJ.,  dovchlc"  BE. 
(SGteller);  .GnCast.,  Malad.'  (Tsch.),  zum  Anlaut  s.  die 
Anm. :  entspr.  tunkel  a,  intr.,  dunkel  werden.  aaOO.;  wolü 
weiterhin;  Synn.  finsteren  (Bd  I  873);  timmeren  I  Iba. 
(Bd  XII  1808.  wo  weitere);  vgl.  iünkleren.  Zua;  Syn.  auch 
nachten  ( Bd  IV  662).  Wan  Ucli  dw''  d'  Stigla  üs  ist,  hat  's 
scho"  umhi"  'du"chlef.  ChrReiciienb.  BLau.  Sagen.  Es  hei 
scho"  'douchlei,  wo-n-er  gegangen  ist.  SGfeller  1931.  Es 
iscli'  im Spötlierbst  g'sl"  und  het  sehu"  früe  'tungglel.  ABüc'HLi 
1958  (GuChur).  S.  noch  Sp.  711/2  (JKuj-atli  1958).  A"fäh"  t. 
uä.  Vf  der  Ldngencgg  übe"  het  es  a"füh''  d.;  es  ist  am  Mei- 
mer'^Ht  z'  Öbe"^  g'sl".  SGfeller  1919.  Es  feeht  fast  a"  t., 
dämmern.  ML.vuber  1950.  Es  het  früejer  a's  sus  angefangen 
d.;  der  Himmel  ist  gräwe'  g'sln  wie  Bli.  ABüchli  1958 
(GrKI.).  S.  noch  Bd  XII  r236/7  (,IRoos  1907).  ,Man  sol  ... 
die  fürglogken  lüten.  so  die  sonn  tür  gold  ist  gangen  imd 
so  lang  lüten.  biß  es  anhept  tuncklen  imd  denn  [die  ToreJ 
beschließen  alles  recht  zitt.'  1507.  ü.  S.  noch  Sp.  711  o. 
(EVarnbüeler  1483/1528).  In  Reimen;  s.  Bd  X  323  M. 
(Messikommer  1909).  331  M.  (ZO.  It  Stutz);  XI  1523  u. 
(EStoU  1907).  Als  Anzeichen  von  schlechtem  Wetter;  vgl. 
schon  o.  (.ABüchli  1958  tür  GrKI.).  Jetz  d.  tat  's  frl  nmil 
dußne"!  .sodaß  wir  doch  noch  Regen  erwarten  dürfen' 
GnAv.  Es  tungglet,  niier  wind  tschüchle",  weil  sich  der  Him- 
mel bedeckt.  ASenti  1958.  Zu  ß:  Er,  si  hed  gedouchlet  (ge- 
dwchlet),  ,ist  im  Gesicht  braun  geworden'  Gr  (Tsch.).  — 


Tunkle"  (bzw.  -auch-)  —  n. :  entspr.  dem  Vor.  Wo  de' 
fichrlner  liei'"  welle"  het,  isch'  es  sclw  starch  am  D.  g'si". 
SGfeller  1911.  —  AliJ.  lunkatln,  mhd.  Umkeln;  vgl.  Gr.WB.  II 
1548;  Ochs  WB.  I  59Ü;  Jutz  I  644;  Fischer  II  470;  VI  1787. 
.\nlauteml  i-  ist  bezeugt  für  BBr.,  Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bäriul. 
1908),  R.,  Si.;  FJ.;  GrAv.  (vgl.  u.).  Chur  (.VBüchli  195.S),  Rh.; 
LG.  (LFiselier  1 900),  Ha.  (JRoos  1907);  GFs  (ASenti  1 958), Rh., 
W.;  Sch;  Ndw  (,häufiger'.  Matthys);  ZO.  (Messikommer  1909) 
und  It  A  Weber  1948,  <l-  für  AaOthm.  (SHiUnrnerli-Marti  1913); 
BAd.,  E.  (SGfeller).  G.  (auch  It  Bärnd.  191  1).  Hk  ,  Lau.,  Lenk, 
Sa.  icfr;!.);  (irXw,  D.  (auch  HB.),  Kl.  (ABüchli  1958).  L.,  Saas 
(ABüchli  1958).  Ths, , Gast..  Malad.,  sG.,  V.'  (Tsch.);  SThierst.; 
WGlis,  Vt. 

i"-:  entspr.  dem  Vor.;  Synn.  ln-finsler(l)en  (Bd  I  873), 
-nachten  1  (Bd  IX  662),  -timmeren  (Bd  XII  1809);  vgl. 
under  Liechl  (Bd  I  325  M.).  Amene"  ÖbeHl  beim  I.  [ist  der 
Pächter]  mit  s'inem  Fueder  He'^pire"  hei'"ko".  ABüchli 
1958  (GRChur).  —  Matthys  gibt  für  Ndw  auch  a"tunlde'',  .an- 
fangen zu  dunkeln',  ine"t.,  ,zB.  in  Häuser  hinein',  ert.,  , stark 
dunkel  werden',  nache"!.,  ,2B.  von  Farben';  wirklich  gebräuch- 
lich;'' 

ver-:  a)  intr.,  (ganz)  dimkel  werden  BSa.  (Schwzd.); 
Ndw  (Matthys);  Svnn.  ver-fnsleren  (Bd  I  873),  -ivichlen  1 
( Bd  IV 662);  vgl.  r'er-  2a  (Bd  1 906).  S.  Bd  V 160 o.  (Schwzd. 
für  BSa.).  ,Ein  stund  in  der  nacht  erzeiget  sich  [am  Him- 
mel] ein  glänzender  sclnni,  der  sonnen  enlich,  welicher  end- 
lich rot  worden  wie  bluot  und  darnach  verduncklet  und 
gar  verblichen.'  1593.  .\rd.  1572/1(>14.  ,[Da  der  ,sogenante 
Ausschutzbrieff  von  1609]  nur  aut  Papeir  geschriben  ... 
anfange  zue  verduncklcn  und  verrissen  zue  werden  [ersucht 
die  Landschaft  Saanen]  umb  . .  .  ICrneüwening  desselben 
auf  Pergament.'  1694.  BSa.  Rq.  —  b)  tr..  dunkel  machen; 
S)'n.  ver-tänklen,  auch  1)c-tunklen.  a)  entspr.  tunkel  a  Ndw 
(Matthys).  .[Karl]  thet  sin  gebett  also:  t)  min  Got  .Ihesus, 
der  des  tags  des  schmertzenklichen  passions  die  siinn  ver- 
tuncklettest  wyder  den  louff  der  nattur  inn  aller  weit,  ich 
bytt  ilich  [usw.].'  Morg.\nt  15.30.  ,Lunam  convenit  umbra 
terrae  hebetari,  sy  sind  all  der  meynung.  ilaß  der  mon  ver- 
duncklet werde  durch  etc.'  Fris.  Refl.:  .Sobald  daz  [ein 
Bittgottesdienst  auf  Kreta  um  Regen]  geshächen,  hept  sich 
der  Himel  an  zue  verduncklen  mit  kleinem  Gwilch  und  hept 
an  zue  rägnen,  wärtt  ein  Ilalbstund.'  Stockm.  1606.  —  ß)  zu 
tunkel  b.  , Nachdem  das  heilig  evangelium  . . .  lang  zytt  mit 
menschenlerungen  verduncklet.  widerum  an  den  hellen, 
lichten  tag  ist  komen  [usw.].'  1525,  B  Ref.  ,M.  li.  wundre, 
das  man  also  den  artickel  des  Herrn  nachtmal  verdunckle; 
sy  wärden  darby  blyben.  wie  es  durch  die  eierten  mit  der 
gschrift  erhalten.'  1.531,  ebd.  (B  an  Straßburg).  ,lch  hab  es 
[das  ,nü\v  ußgangen  büechb  Michael  Servet']  mit  fliß  durch- 
lessen  unnd  erfind,  das  der  guot  mann  . . .  die  arbeit  wol 
gespart  hett;  dann  er  das  klar  nit  weniger  verdunckelt  dann 
das  dunckel  erklert,  haspelt  \il  imdereinander.'  1531.  Bs 
Ret.  (Gutachten  Ökolampads).  .Die  mietten  nnd  gaaben 
von  türsten  und  herren  [sind]  die  gröst  grüwel  vor  Uott, 
so  die  hertzen  der  nientschen  verduncklen  und  gar  ver- 
bliinden,  dadurch  dan  all  rätt  und  urtheil  verargwonet 
[werden].'  1558.  B  StR.  —  ver-tunklend:  entspr.  ba.  S. 
Bd  IV  '2005  o.  (JHFäsi  1696).  -  ver-tunklet:  entspr.  bß; 
,Sölltend  wir  nun  von  heiterer  bekandtnuß  stan  und  den 
v-en  verstand  annemen,  was  ergernus  nit  allein  unsern  kil- 
chen.  so  noch  zart,  einvaltig  und  nüw.  sonders  mencklichem 
daruß  volgen  [würde]  habt  ir,  als  die  wysen,  liehtlich  ze 
ermässen.  unerzellt  anderer  Ursachen,  die  wir  von  kürtze 
wegen  vallen  lassen.'  1.531,  B  Ref.  (B  an  Straßburg).  ,Ouch 
alle  sine  reden,  so  er  deshalb  mit  ir  geprucht  [der  Ehe 
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wi<i;iiii,  kIiiiII  \.;ni\ti.  vi'rtiiiiki<ll  iiiiil  iiil  lii'ili'i.'  I.'ill  :i. 
'/<  KIli'KiT.  Mhil.  ivriHNAr/ii,  vu*.  lIi.WII  MI  l,.!Mi;ihli. 
WH,  II  .'i:i:  JiiK  I  HÖH;  KUi'linr  II  IIIIT.  Zu  iluii  AiiK«l"'ii  mm 
Mnllliy»  |<ii  IIimIiI.  it  iiml  l>l  vkI.  ilio  Aiiiii.  «ii  in  I.  -  Viir-I  Uli- 
ki'liiiii;  f.:  i'iit!<|>r.  nr-luHkliii  b;  Syn.  IVr-MiiA/iiii;/. 
,|N.  Iint|  vil  •ii-liiiihclilii'Ji  iiflrui<ri|;t'r,  vi>rtiii>iiNi'ni>r  fii'lii'lll- 
wiirli'ii  iilli'iillialliiMi  liriiclil,  ilii<  7.IIU  liiirliiT  viTcIrviUTtiilt; 
ilcr  (il>i>rt^:lii'it,  oiii'li  /.im  \i'rliiii);kliiii!;  irrs  ;;iiiiti'ii  iiiiinini'iiH, 
jjlinipIlM  iniil  rricii  h'vi'hi'iiil.'  lf>;i'_',  Z  Hit.;  ».  iIji.m  VorHMui'li. 
IM  Xll  Uli  II.  .Vorliiiickliini;,  tniicki-llii'il.  Iii'lii'tiilin.'  ,M.u.. 
—  VkI.  tIr.WIl.  Xll  I.  atlil;  Jiitx  I  HÖH.  Im  J.  Wi.ltkri.'it  (um. 
nU  \  rrttinktttli**if  Uli  ,  »n<'li  iIum  Vit  rrrtunfcU** i  itllir.  iri'hiAii*  hlii-li 
■Ih  Hiiillii'lii'r  (iiiiillAi'ini'lii'rl  AiiHilnii'li  frtr  <lii>  .MiiUimiiiiii'ii  /iii 
V«rliiiiiliTiin;(  jKltlii'lii'ii  l.lchUclii'iii«  Im  KroiiMi. 

bi'-:  fr.,  KT-/.  />,  Syn.  ft.-/iii.i(.-f.(i  ( hil  I  H14).  .(Hcllii- 
stcri'iil  ni'iliini'kli'M.  iliiiii'ki'l  iiiiil  linstrr  niiirlicii.  iiinbKrii- 
raio.'  I''i(is.;  .\l  VI,.  I)c-I  iinkli't:  rcr-(HiiA7<7.  .Her  Ciutn- 
riit  (Krühiiu'sst'r,  li»t{  i;('.sdi\viirii,  iillr  iiniiil  ycili'  iiachci'nd 
iirtirki'l  . .  ,  stiil  zc  liallttcn,  ilawidcr  nit  zu  tliiioii  iiocli 
sclinffi'ii  f;i'tlii)ii  wrrd.  diirrh  sicli  scibs  «dor  aiindt>rc,  licim- 
lirli  iiiliM'  iiffoiilii-li,  i'iidoi'kttiT  oilor  liiMliiiickcItor  g:stal(,  mit 
wiirti'ii  (idiT  wciclicn.'  Itil'J,  A\H.  l'rk.  —  Mini.  Uimdrlm; 
vtri.  Or.WIt.  1  l'j:)-;  KisiluT  I  TTil. 

Tunkli  (bzw.  -ijti-)  H.s  (aiicli  It  Soil.);  (inMii.  (,selUm'); 
Ni>\v  (Matthys;  v-l".  ii.),  7'i("Wi/i  M.Hi'.  (Dan.),  Kriit.  (MLiui- 
bor).  11k.'  C.ihnid-TX  l,an.:  (inl).  (l.aoly),  Dmichli  WK. 
(Sllfi-llcr  1!M!»).  .M.  (llZiillisriT  lit-.M);  citPiMst  (.VHijclili 
l'.l;VS),  Tiinkli  11  ibzw.  -!/(/-)  (ii.ll.  (Ci.  Sprapliscliiicl).  M. 
(iit.Xv..  ("bnr  (aiu-li  It  Tscb.).  Ilc.  (Tscli.),  Mii.  (-i-.-  vsrl. 
o.),  Uli.  (T,<cli.).  S.,  S('(>\v.  (.MKiioni  1W4).  Ths  (-i-).  V. 
(V{;l.  «.),  UVaz  (.VMiicIili  Iür.8):  C.Kli.,  W.;  Scn;  TiiKcliw.; 
Nnw  (-I-;  aiicli  It  Mattliys;  V!,'l.  o.):  Z,  sii  HiU.,  I-Viicitli.. 
F.,  C).  (HBrilndli  liUn,  IS.  (KKschmann),  Stdt,  Z;ii"t7i;/ 
ük1>.  (auch  It  U.),  Fiirna,  Kiibl.,  I.itziriiti,  Pr.  (aucli  It 
Tscli.).Says(n'aHisclil!t(i3),S.Mtij;..s(i.,V.'(Tscli.),/WH</i/t 
Gk  .l'ast.,  Malad."  (Tsch.),  Srli.  (.\fV.),  zum  Anlaut  s.  die 
Anm.  —  f.:  Dunkelheit,  a)  eig.  aaOO.;  Syn.  Tiinkliqi. 
auch  FinMeri  (Rd  I  874);  Timmeri  7 Aß  (Bd  MI  1810). 
a)  ontspr.  Ititikvlai.  Hirnjolt,  hät^s  hiiiiichl  cn  />. .' fiRSertisr. 
Slockfcifter  Xnvhl  mh'  es  g^sl",  alles  wie  vo"  der  I).  g'fresse". 
HZi'i,i.ic.EU  1924.  7"  dem  Ouge"blifi(i  ist  e"  Giitsehe"  mit  sit-ci 
Rösser  nii  etn  ivrbeiif fare" :  er  lut  trotz  der  T.  tfsehe",  dufi 
öpjierl  rfi'iiH«"  ifsl"  ist.  .\Bfrni.i  1958  ((iiiChur).  .Kr  bückt 
den  hiiiu'l  und  kam  herab,  und  diiiickle  was  linder  sinen 
füelJen.'  Zwingli  (Ps.  18. 10);  s.  auch  Sp.  TU  .M.(  1589  1G38, 
Ps.).  .Dünckle,  tenebrae,  caliso;  schwartze  düiickle.  caligo 
picea."  Fris.;  M.vl.  .Zinstags  . . .  beharret  die  Dunckle  am 
Himmel,  und  gegen  Mittag  kam  ein  schwärer  Regen  mitt 
einem  großen  Sturmwind.'  J Habermacher  lüOG.  .Daß  also 
sich  im  Bösen  niemand  zue  trösten  hat  der  Dünckle  und 
die  Rechnung  zue  machen:  Es  ist  finster  um  mich,  die 
Wand  verbergen  mich."  FWyss  1G77;  s.  die  Forts.  Bd  VI 
749  o. ;  s.  aucii  Bd  XI  22,n"_'  o.  (ebd.  165(1).  Es  (Das)  ist  e"  T., 
meist  priign.,  sehr  dunkel  GlM.;  GRFurna  (Tsch.),  Pr.,  V. 
(CSchnyder  1919);  Z,  so  0.  (HBrändli  1941),  IS.:  wohl 
weiterhin.  G'seh"  heig  me"  luld,  sölti  T.  sl  g's'i",  nachts 
bei  einer  l^ersclnvemmung.  CSchnyder  1919.  E»  D.  ist 
g'shi  n's  leie  in  ere"  Cliue.  GFiext  1898;  vgl.  Sp.  711  o. 
Und  e"  T.  iseh'  i'ätititme",  daß  me"  chüm  cwi'"  Sehrilt  mag 
fürst'»  ifseh".  EEschjiaxx  191(5.  S.  noch  Bd  V  113  M. 
(GRFurna).  .\>i  der  t.'  .Die  fliigel  [der  ,gröBereu'  Ente]  sind 
äschenfarb,  in  welchen  entzwärch  liiiiüber  weylJ  faderen 
sind,  etliche  also  gleyßend,  daß  sy  änderst  an  der  tünckle, 
änderst  an  der  sonnen  scheviiend.'  Vogelb.  1557.  S.  noch 
Bd  X  1666  M.  (LLav.  1569;  ,an  dunkelen  Orten.'  1670). 


/"  dir  /'.,  Svn.  IUI  Tiiiikli»  (S|i.  711  M.).  /"  drr  T.  ul  nirr 
umr'ii'iirAfMl,  u)  irU  mr»  Ji'»  im;'*  'Iroii't  htll,  in  ciiiit  llAhle 
ZK.  (iimnin  li/  Hill/  (liitiirti  all  turne*  kn*  Lirrhl  mi  .  .  .  /tu'* 
>/'<•  lUtilhurbif  II ü»  U'l  gtiii:  in  dn  T.,  mul  iilli  :'ummr' 
diirl  dti'  fchliirtid  fml  i'  nWiM/c".  .MKroNi  |M>H.  >/«■•  iwi/i 
luill  nie,  luu  dir  hndrrt  MaiwU  marin",  umn  i'  rtn/ll  hindet 
-nn  0/>«  III  lief  T.  ntul.  J.IOiiiii.ii  t!UH.  ,AU  iiy  |Abit;iiil| 
liiiiHbziH'li  in  der  lünrkle  ile.^  liiTim,  nihe,  dn  lifi.'i'|.'net  ir 
David."  l.VJ.J/)Mi,  I.Sam.;  .im  Diinklun  dcH  lierirs'.  |li4;;i/ 
1707;  ,ini  DunktP.  1W>«;  ,voiii  HerR«  venlirkf.  1931;  i^i- 
nxt'.ifi  niP  t'njoi'f.  I..\X;  ad  raillnii  nioiitiit.  Viilj».  Vom 
Dunkel  der  .Nacht.  In  drr  ll.  rlui""  vir"  nid  iW  mi-  rmirlir« 
dliD.  Eh  .[l'i'li  iijAI  III  der  T.  int  drr  Stijjf  nn/  der  Trtiu" 
bim  lliinegijl  l'iiinmu"' iiuheld,  de"  bi-n-itnü  '/i'/ '»  nifrr  drm 
M'lne"  i»A(i"  Sliäße'liilerne",  wil  d'  IMl  d'  h'uulm  nit 
jiir'i'lr«.  .MiiKiiiii  1918.  Knne'l  •'rni  '/,ün  ki'  :m''  Maiitu" 
g'Kliinge'';  i»  der  I).  hei  me"  se  mi'^  grad  e'sn  miH/e'  g'imre'. 
SGl'KLI.KR  1919.  In  der  IK  hrnui  die  U/lubrr  g'meitui,  et  $fi 
eine'  tun  irne'.  AHl'i'iii.i  I9.')H  (GiilVist).  ,Zur  Zit  den 
Kriegsgeschrcis  . . .  schickt  man  nächtlich  ein  E;wii.s.se  Anzal 
Burgeren  sampt  einem  Obnian  für  die  Stat  hiniiU.  mit 
Büchsen  zue  wachen,  die  gund  hin  und  wider,  und  diewil 
si  sich  etwan  .  .  .  teilend,  habend  si  ir  heimliche  Krei.  daran 
si  einanderen  kennend,  wann  si  in  der  Tünkle  wideriiiii  ziie- 
sammenstoßend."  .MUieokk  W»).  S.  noch  Bd  XI  1473  M. 
(LLav.  l.')69).  Als  BezeichniinL'  der  Tagesziit;  iii  drr  T., 
in  der.XbenddainmeruMi;  Bl.aii.;  Syn.  Abend-T..  auch  7'im- 
meri  Ihx  (Bd  .\11  1810,  wo  ein  weiteres);  vgl.:  .|lchj  ward 
gewar  . . .  eins  narrischen  Jünglings,  der  gieng  uff  der  gassen 
...  in  der  tünckle  am  abend  des  tags,  di>  es  nacht  ward 
und  tiinckel  was."  1.5"2.").  15.30  (.tünckle"),  Prov.;  .am  abend 
spat,  wie  es  yetz  anfieng,  finster  und  nacht  werden",  1589/ 
1868:  ,in  der  Dämmerung,  bei  der  Neige  des  Tags,  zur  Zeit 
der  Nacht  und  des  Dunkels'.  1931;  (v  oy.orit  (n.-rfoivtp, 
>)v(y.n  äv  i)ovxia  vvxregivi)  y.al  yvofiiiih);.  LXX;  in 
obscuro,  advesperasccnte  die,  in  noctis  tenebris  et  caligine. 
Vulg.  Neben  Synn.  S.  Bd  VIII  1195  M,  (AfV.  für  (;RSch.) 
sowie  0.  (J Jörger  1918).  ,l)as  fhür  vertribt  die  dunckle  uiid 
finsternus,  daß  sich  der  mensch  in  der  finsternus  nitt  letze, 
an  stock  und  studen  stose  und  in  graben  fall.'  JComaxder 
1545  ().  , Tenebrae,  finsternuß.  dünckle;  obscurum  noctis, 
die  nachtfinstere  oder  dünckle  der  nacht.'  Fris.  .Finstere, 
tünckle,  obscuritas.  tenebrae.'  Mal.  ,Ein  Tag  der  Finster- 
nuß und  Dünckle."  JMiLiER  166<5.  S.  nochBd  V  113  M. 
(Zwingli).  Neben  Gegensätzlichem.  .Der  (iot.  also  gwaltig, 
bückt  den  himel  . , .  macht  sich  unsichbar  durch  die  woicken, 
ietz  in  hellem  glantz,  denn  In  finsterer  dünckly,  lat  sich 
hören  mit  donder  [usw.].'  Zwingli  (tilosse  zu  Ps.  18, 10; 
vgl.  Sp.  717  u.).  ,.Ionashat  ...  nicht  begärt  ...  zue  behalten 
in  der  Dünckle,  was  (iott  haben  wollen  am  Liecht."  FWyss 
167"2.  .Die  Wände  [des  Schafstalls  sollen]  mit  fielen  Fen- 
stern versehen  . . .  se\Ti,  weil  behauptet  wird,  daß  die 
Schaafe  bei  der  Helle  besser  gedeihen  und  hurtiger  seyen 
als  in  der  Dunkle."  Gr  Sammler  1781.  —  fl)  entspr.  Itinkel  ay, 
Star  (?):  vgl.  Starr  III  2a  (Bd  XI  1198).  .Nimm  hanen- 
oder  gyrengall.  welche  dann  vil  besser,  ein  scrupel  und  deß 
besten  honigs  ein  untz.  zerstoß  es  wol  under  einanderen, 
thuo  es  in  ein  küpffere  bücliß  und  streych  es  an  nach  not- 
turft,  so  wirt  dir  das  die  dünckle  der  äugen  krefftigklich 
hinwegnemmen."  Vogelb.  1557:  s.  auch  Bd  XI  1198  u. 
.[Das  .Wormser  Bad",  in  Bormio]  dienet  der  Dunckle.  Ge- 
schwulst und  anderen  durch  Kelte  geursacheten  Gebrästen 
der  Augen  wie  auch  dem  Toosen,  Sausen  und  Brausen  der 
Ohren  . . .  item  den  wacklenden  Zänen."  Guler  1616.  S. 
noch  Bd  IV  686  M.  (Fischb.  1563).  -  I»)  uneig..  entspr. 
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htnkel  b;  zum  tibergang  vgl.  Bd  VIT  879  M.  (XII.,  Wack. 
187G).  Zu  a,  Unklarlieit,  Unkenntnis.  ,[\Venn  Gott  etwas 
verborgen  sein  könnte]  wäre  er  nit  das  höchste  guot,  das 
höchste  waar,  ja  die  warheyt  selbs,  sunder  es  wäre  an  dem 
ort,  da  er  dises  oder  jhenes  nit  wußte,  dunckle,  finsternuß 
und  unwissenheyt.'  L.Jud  1531.  ,[Bucer]  verfluocht  oueh 
und  verdanipt  alle  die,  so  begertend,  die  nachvolgende  weit 
mit  dünckle  zuo  verwicklen.'  JStumpf  1638;  zum  Zshang 
vgl.  Sp.  714  0.  ,[Die  Präsidenten  der  B  Disputation  1528 
gelobten,  sich  zu]  hallten  nach  vermög  des  ußgesandten 
mandats  . . .  mitt  namen  die  heilig  biblisch  geschriftt  sich 
selbs  urteylen  und  die  dünckle  mit  der  heytere  erklären 
lassen.'  HBull.  (Rcf.-G.)  1572;  vgl.  (wolü  zum  Adj.,  be- 
zogen auf  ,geschrift't'):  ,[Es  soll]  allein  die  bibbsch  geschrifft 
mit  bibbscher  erklärt,  ußgelegt,  verglichet  minddie  dunnckle 
mit  der  heyteren  erlüchtet  [werden].'  B  Disp.  1528  (Mand. 
des  B  Rats).  ,[Wir  wollen  nun]  ouch  etwas  von  der  loblichen 
Stat  Schaffhusen  selbs,  nandich  ii'em  Anfang,  Größe,  Ge- 
büwen  etcaet.  handien,  so  vil  mir  uß  alten  Briefen  für- 
kommen und  die  Umbstend  zuegebend,  deren  wr  uns  dann 
fürnendicli  behelfen  müeßen  in  einer  semlichen  Dunkle  und 
Mangel  der  Historien  und  alten  Gescliichten.'  JJRüeger 
1606.  ,[Wenn]  die  Verordneten  aber  in  der  ersten  Bschauw 
von  Dünckle  wegen  deß  Gebrestens  den  Aussatz  nit  lauter 
kiesen  noch  finden  [usw.].'  JJHoltzhalb  1691.  S.  noch 
Bd  X  61 M.  (2.  H.  XII.,  Wack.  1876;  vgl.  dazu  I.  Cor.  13, 12; 
.Wir  sehend  yetzt  durch  ein  Spiegel  in  einem  duncklenn 
wort,  dann  aber  von  angsicht  zuo  angsicht.'  1524/89,  Bib. ; 
likejioftsv  yä(j  (iqti  di'  taÖJiTQOv  tr  «(i'i'y.ttaTt.  gr.;  vide- 
mus  nunc  per  speculum  in  aenigmate.  Vulg.).  —  Alid.  tunl.ali. 
mhd.  timkele;  vgl.  Gr.WB.  II  1540;  Maitin-Lienli.  II  693; 
Jutz  I  044;  Schill.»  I  526;  Fischer  II  46S,  zu  Bed.  aß 
auch  MHüflor  1S99,  107.  Anlautend  T-  wird  angegeben 
für  BBe.,  Frut.;  Gl;  GrAv.,  Chur,  Mu.,  S.,  Seew.,  Ths,  V., 
UVaz;  GRh.,  W.;  Seh;  ThKeßw.;  Ndw  (Matthys);  Z,  D-  für  Bs; 
BE.,  Hk.,  Lau.,  M.;  GrD.,  Funia,  Kübl.,  Litzirüti,  Feist,  Pr., 
Says,  Seh.,  Seitig;  Tsch.  schreibt  für  alle  bei  ihm  belegten  Orte 
D-,  wohl  unter  Einfluß  der  Schriftspr.  Die  Verwendung  i.S.  v. 
Dämmerung  (Sp.  718  M.)  sowie  7Uend-T.  gehen  wohl  eher  vom 
\'h  tunkten  aus  als  vom  Adj.  lunlcel.  —  Flurnn.  ün'^Mi 
GrD.  (mit  D.-iSat/e",  -Wahl;  wohl  hieher :  ,Thuchle.'  GrD. 
Spendbuch  1562).  Viell.  hieher  JJuli  ScliwE.  bei  Bennau  (wohl 
dazu:  ,Rüedl  Ochsuer  der  elter  [zinst]  von  dem  guot  nid  der 
Fuor  zuo  dem  Vorstadel  '2  viertel,  von  der  Tunkliueu  1  be- 
eher,  von  dem  tjuot  in  BcMiiiow  und  von  dem  irnot  Burgerrun 
4  becher  und  2  Ib.'  SdiwE.  ürb.  XIV.),  im  Euthal  (wohl  dazu: 
,RUsterer  und  sines  bruoders  kint  von  Ötal  4  becher,  vom  Tun- 
kellen 1  becher,  von  Gesvvend  1  becher,  von  der  Gernerron, 
von  Ötalberg  '/a  becher.'  SchwE.  Urb.  XIV.;  ,von  dem  Tunk- 
kellen',  ebd.  13:51);  zur  Lautentwicklung  "i/unHi  >  'du"chli  > 
Duli  vgl.  VVi7ln/iiii«"ZgÄg.,  nrk.  .Viiikelbrunnen.'  1417,ZgUB.; 
,V7inchelbrunnen.'  1427,  ebd.;  ,Winckelbrunnen.'  vor  1469, 
ebd.;  ,Wyllbrunnen.'  1755/6,  ebd.,  ferner  TtV  <  rUrhel  (Bd  XII 
220),  doch  aucli  ebd.  1684  u. 

Äbe(n)''-  BBe.  (Dan.),  Frut.  (MLauber),  Hk.,  Lau., 
Obe"t-  GW.:  entspr.  aa,  Abenddämmerung.  aaOO. ;  St.-; 
Syn.  Ä.-Finsieri  1  (Bd  I  874);  vgl.  auch  Timmeri  Iba 
(Bd  XII  1810,  wo  ein  weiteres).  In  der  A.  ist  Ueli  z"  Tod 
müeda'  [nachdem  er  den  ganzen  Tag  erfolglos  gejagt  hatte] 
i"  d's  Röttal  cho".  CniiREiciiENB.  BLau.  Sagen.  Memjist  in 
der  Ä.  . . .  isch'  '»  [ein  Mädchen]  am  Pfe§ster  g' standen  u"'' 
het  dem  Latemenamünter  stieg'gugget.  MLauber  1954.  .Der 
[,der  ahtode  tag  des  ewigin  riches']  ne  wart  nie  morgenliche 
intlutit  noch  mit  abindetunchelin  virselwit.'  E.  XII.,  Wack. 
1876.  -  Stock-:  entspr.  aa,  GRÜhur  (ABüchli  1958);  wohl 


weiterhbi;  vgl.  stock-turikel.  Die  beide"  Kurer  sind  dur''' 
die  Stoggt.  vorwärts  g^stolperet.  ABüculi  1958. 

tunklinge"  TuMü.,  -li"ge''  SchwE.  (Lienert  1891); 
ZNeer.,  Russ.,  S.  und  It  Spilhn.:  Adv.,  im  Duidseln.  aaOO.; 
Syun.  finsterling  (Bd  I  874);  timmcrlingen  (Bd  XII  1811). 
Er  ist  t.  g'gange"  ZRuss.  [In  später  Nacht  hat  das  Mädchen 
in  der  Stube]  'büezl  und  'häezt;  undereinist  Sjjringt  's  üj;  jels 
isch'  em  g'sl'<-,  es  g'chori  ganz  dütW'  Schritt  uj  "em  Brüggli, 
i"  der  Fluerdili;  's  gut  d.  vse";  kei"  Manisch  ist  mnc". 
LiENEHT  1891.  ,Als  [der  Zeuge  T.]  hein  in  sin  hus  kerne,  da 
seße  meister  Munchs  sim  und  der  Walduiann  tunkligen  in 
siner  stuben;  da  zunte  er  [T.]  ein  liecht  an,  und  als  er  das 
brechte  in  die  stuben,  da  lege  ein  kartenspil  uff  dem  tisch, 
bettend  sy  mit  inen  darbracht.'  1457,  Z  RB.  ,[Dcr  Kläger] 
habe  uff  ein  zite  by  nacht  zwüschent  nüne  und  zechnen 
heim  in  siu  huse  nidergan  wellen,  da  sige  die  bcmelt  Arinely 
Mor  vorüber  Cüenys  von  Künsen  huse  gewesen  und  luibe 
im  zöcht,  das  er  zuo  dr}Tnalen  uß  sinem  huse  zuo  iro  also  d. 
an  die  gassen  gienge.'  1474,  ebd.  S.  noch  Bd  VIII  811  0. 
(1533/8,  Z  Eheger.). 

tünkle"  III:  tr.,  dunkel  machen  ScnwE.;  vgl.  die 
Zssen.  I.S.v.  dunkel  ba.  ,Also  erfindt  sich,  daz  ouch  dero 
[,die  do  sagend,  mau  esse'  im  Abendmahl  ,den  lychnam 
(Iluisti,  wie  er  uferstanden  sye  von  den  todten']  anschleg 
ytel,  ja  frävel  sind  und  Gottes  wort  düncklend  imd  ver- 
wirrend.' ZwiNGLi.  ,Da  du  [Luther]  die  warheyt  mit  so 
vil  unnützem  gschwatz  düncklest  und  meinst  darnach,  wir 
söllind  dir  dasselb  übersehen,  könnend  wir  dich  nit  eeren, 
wir  wöltind  dann  die  warheit  enteeren,  sust  min  dienst, 
spricht  man.'  ebd. 

über-:  entspr.  dem  Vor.;  Syn.  ler-t.  b;  vgl.  uher-limme- 
ren  (Bd  XII  18Ü9).  ,Nebulam  spargere  stelbs  candidis,  die 
weyßen  Sternen  mit  einer  schwartzen  wulcken  übertüncklen 
oder  überziehen.'  Fris.  —  Vs;l.  Gr. WH.  XI  2,  168  (,über- 
dunkeln'). 

„i"-t."  II:  „in  Dunkel  einhüUen  oder  mit  Duiüvelheit 
umhüllen,  wie  zB.  Vögel  in  einem  Käficht,  wenn  man  sie 
singen  lehren  will  Schw;  Zg''  (St.-). 

ver-t.  II:  =  ver-tunklen.  a)  entspr.  a,  intr.,  dunkel 
werden.  ,(iott  thuot  die  wimder  ussert  der  Ordnung  danmib, 
das  nitt  die  sternensäher  unnd  derley  volck  nit  alle  ding 
weyß  ich  was  natur  allwäg  zuosehi-ybind,  sunder  eine  höhere 
und  größere  Ivrafft  müeßind  erkennen,  als  so  sy  sehend,  das 
die  sonnen  zuo  Josues  zyten,  do  er  tag  muoßt  habcnn,  den 
fyenden  naclizeylen,  mitten  in  irem  louff  still  Staat,  und 
harwiderumb,  so  Jesus,  der  weit  heyland,  durch  synen  tod 
den  fyend  überwindet,  vcrdüncklet  und  verbleychet.'  LJuu 
1531.  I.S.v.  tunkel  ay:  ,Alle  adlerstem  [Bd  XI  806]  trock- 
nend, etliche  ziehend  auch  zuosamen,  auß  welchen  der,  so 
geodes  genennt  wirt,  die  äugen  vor  allen,  so  sy  vertüncklet, 
reiniget."  Vogelb.  1557;  oder  zu  ba?  —  b)  entspr.  b,  tr., 
dunkel  machen,  a)  eig.  ,Hebetatrix  umbra  terrae,  der  schat- 
ten der  erden  vertüncklet  den  mon.'  Fris.  S.  noch  Bd  VII 
265  o.  (1538,  Z;  1.  ,vertüiüdet');  X  1818  M.  (Ard.  1572/ 
1614).  —  ß)  bildl.  bzw.  übertr. , Noctis  assumere  aliquantum, 
sein  spraach  verdünclden.'  Fris.  ,So  hat  [der  Teufel]  ouch 
under  dem  volck  Gottes  näbend  dem  göttlichen  wort  kön- 
nen die  menschensatzungen  ynfüeren,  durch  welche  dann 
das  Wort  Gottes  vertüncklet,  die  erkanntnuß  Gottes  nach 
imd  nach  verbuchen,  der  gioub  erlöschen,  der  gottsdienst 
verkeert  . . .  worden.'  Gualth.  1559.  ,Verdüncklen,  dunckel 
oder  finster  machen,  obscurare,  tenebras  offundcre,  fuscere: 
eim  sein  lob  und  eer  verdüncklen,  obscuritatem  laudibus 
alicuius  afferre.'  Mal.  .Es  soll  dich  kein  Mensch  . . .  be- 
wegen ...  in  djTier  Kundschaftsag  etwas  ze  underlassen. 
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ilio  Witlirlioil  ><<  V.  iiiiil  rillt  wimIit»  »iu  vil  nilcr  y.iii<  witni); 
»1  rmicii,  Hii  (Ikiii  Unclitlialii'iiiliin  iiii'  Niirlitnl  ccrcii-linn 
iiiiii-lilo.'  l(ii:t,  A\  K(|.  lüJJl  KiilKKoriiiuliiiiiiiKl.  NiiIh'Ii  Sinn 
viirwaiiilti'ni.  .Kiiicni  i'in  nitU'l  dir  ilii<  iiiit;i<n  niiirlii'ii  nilur 
olwikH  vi'rUiiHti'ii'ii  ciili'r  vi<ililnrklt>ii,  (iKiiiiiIit«  li>ii<il)riu  oli- 
nii  rci.'  I''iti«. ;  Mm.,  .riiri.slii»  liiit  im»  «iiir»  viilti'rn  willi'ii 
iiiiil  wiirt  K<"'"''i>l""<''°'  ■'*"'  lii''''  "'"'■'  "yUt  Nii'li,  ila.s.srlliif; 
silo  viTiliinckliMi  iiiiil  All  vnKlnu'ki'ii.'  liu.vi.ni.  Ui.V.I;  v(;l.  u. 
lAlmi  int  ili«  irnlit  i'inlalt  leer  vnii  ili<r  iiiirUi'fliiii);  (iiitt<>)i 
ulli'in  iIuitIi  Cliiistiiin  .  .  .  yu  liiiiKPr  yc<  incr  viTtilnrkli'l 
iinil  iiinli'itrui'kl  wnidcn."  \.\.\\.  IMiH;  .Ktwliwm'lii't.'  h>7o. 
—  Vor-tunkluiif;  f..  cntsiir.  ilrm  Vnr.;  Syn.  l'cr-/i(ii/.f/i(ii;;. 
.Vorlinsloiiin^,  Vcilimikliini;,  i-alifiatio.'  Kui».;  Mai..  Zu  a; 
,l)ii)wyl  (iann  ilisciv  uns  liiificli';;!!'  bcr^janirnlc  Al)^i'.scliri(l 
.  .  .  nit  allein  alloislialluM  am  UcipmionI,  soinltT  mich  an 
ViTtiin^kliin^'  ilor  (Icsclirifl  iiiul  aiulrcm  .Mangel,  AbRan;: 
und  tiobii'Sti'ii  ist,  wio  dann  (iii};<'nscliynliclii'n  .  . .  s»  liabrii 
wii  il\ni'nsolirluv\b!,'('Scliril't  ^i'vidimiort.' 1007,(1  Ucj.  liHKi. 
7m  ba:,.\ls  aber  inyn  bcrn-n  nit  achton  können,  das  licni 
i;ad»'n  von  cbsom  Kuttorn  mit  v.  pinirhor  ;;iiil!or  sdiaden 
onlstan  möKc',  wird  diu  Klaf;o  nbRcwiesen.  lf>ll,  '/.  Hl).; 
s.  das  .\(iran;;oh.  Hil  VII  L'.'iT  M. 

b«-:  -  tvr-t.  ba.  S.  Itd  Vlll  1671  o.  (XVI.,  A)  und  V!;l. 
Hd  Vll  26ÖO.  (l.'>38. '/,;  ^'leicho  Quölle);  kaum  zu  lüiiklcii  II 
(Sp.  7Ü8). 

tiinklere":  unpers..  dunkler  werden  TiiWij?.  (SDS.); 
wolil  weiterhin;  v^'l.  liitiUni. 

Tünkliiri  f.:  i)unkelheit  (IW.  (tiabath.);  Syn.  TuMi. 

Uiinkis.  Nur  in  iler  KA.  ,iii  D.  stehen,  7.11  Schanden 
gellen'  Gld.;  Syn.  Tügijis  (Hd  .Xll  1187,  wo  Weiteres). 

Tiinkels.  7'i<e/i<((Iid  XII  220). 

.,  tünkerlen:  von  Fleisrh,  anfangen  naeh  der  Fäulnis 
7.U  riechen  (iKh."  —  Wohl  vcrsehrieben  (oder  vprloscii)  fiir 
ßinkfrlrn  (Uli  111  51.  Hcil.  :!). 

Diiiikliiiji  m.:  Vogciname.  ,Es  wonen  in  disscui  laiul  | W| 
uff  den  alpen  und  liolien  bergen  vil  wonderbarliche  thier  ... 
zweierley  wassereilten,  reigel,  riedsclmepfen,  diiiickling, 
wachticu,  rccklioltervügcl  etc.'  SMünster.  —  Nicht  näher 
hestlniiabai;  zu  linden  II,  liiidlen  II  oJer  zu  lunkel- 


linkten  s.  Tinleii. 

Tinktur  f.:  wesentl.  wie  nhd.  .Mercuryuß,  ein  fUegctcr 
Man,  wer  in  will  binden,  muß  die  Tinchdiir  han,  wo  die 
Philosüi)luMi  thun  machen,  sunst  thut  er  dir  entrüiinen." 
1797,  Inschr.  (auf  Langnauer  Platte  mit  Darstellung  Mer- 
kurs). —  VsrI.  Ur.WB.  XI  1,  1.  501;  Otlis  \VR.  I  4S+. 

Rosen-:  entspr.  dem  Vor.,  aus  dem  Extrakt  von  Rosen ; 
vgl.  Rösen-Humg  (Bd  II  1369),  -Wasser.  ,R.-tinctur  ad.  7 
Bz.'  1075,  B  Apothekenechn.  ,R.-tinctur  14  Maaß  3  Btz.' 
167G,  ebd.  ,,  ... 


Dans— duns 

Tanscl  Tausei  „Schw;  Uw";  Obw  (-oi-),  Taußel  Uw, 
so  E.;  Obw  (AKücUer)  —  m.,  Dim.  Tauseli:  ,ein  kleines 
hölzernes  ovales  Milchgeschirr,  das  man  in  den  Händen 
trägt  und  höchstens  drey  Maße  hält'.  ,kleines  Melchterchen 
nüt  Deckel.'  aaOO.;  Syn.  Tarnen  -',  femer  Füsler  1.  Tüteli- 
F.  (Bd  I  1124.  1125);  Gauseli  (Bd  II  453,  wo  weitere), 
Gusenen  (ebd.  470);  Bmggen  a  (Bd  V  533,  wo  weitere), 


llrmlrn  Ib.  r.  llandHt.  (IM  V  7fi6jll.  7fj»);  {Umiil-)Tülfi, 
\\f,\.('hub,i  Ih.  nM.,<l,.(iM  III  111.  lU.);  /*"»i<;i  (Hd  IV 
i:i'.)!>).  .Iliiie  .Muttw,  TuiiU)>l,  Vollen  runi  Meliiilrrn  curiii-H, 
Kiubreeliim,  .Nil|ifli,  liUiii,  Ki)M>ktiiitiiiii  otliunC,  in  d«r  Al|t- 
liilli«.  Uw  iiiukkiir.  (ii»«!.  XVIII.  —  liOi-kiiihlunK  «ii»  «Ifi« 

KlKli'liliiMlnuti'iicIoii  |>|iviliill»l<'rli'ii|  Ulm.  Tuiutli  tu  Tnntm  (>kI. 
IIimI.  'JI,  »iihl  iiiitor  iIkiii  KImIIiiII  ilnr  lii.ilaiituiiK<><'r*i<»<ll»n 
Ckul-tl.  I'kf'l.    lulel  (mit  llilll.  IkuMi  Ua»'.|. 

TanHP"  (iSidt  (Kllilty-liröbly);  Tu  (viTeinzeUi«  An- 
L'abi'l;  Z,  »II  S.  (.(einiT'l,  Tlhr'  (niiUcr  in  (ii.  ineint  mutnliert) 
Ai'(aiirh  It  St.,  T.);  lii.  Inline  l-'ll/.b..  Mnlil..  llbNt.l;  (iAltitt.. 
Henken,  l';irlil)..  K.,  <i.,  (irulnerlMTp,  Kirrlib.,  Kobelwald. 
1,1.  ht.,  NeUl.,  Kh.  (tw.  -<1."-,  It  H.S(i.  III  ->-"-  aiiUer  in  AlUt.. 
l';ichb.),  Kieken,  Sehiini»,  Sennw.,  Sev.,  Sldt  ( AHnrIimnnni, 
T.laiich  ItSt.;  in  oT.  iKlKrehner -ö»-),«'.,  \Vihlh.;TllHi«rh. 
(ii.  .\ngabe),  Ha{;eiiwil,  Kokiiw.,  Wupp.,  7'ö'«»,  -ü*-  (iiille. 
(Diin.ilt  HS(;.XIIInel)en-<ii/-).Mai.  (HSM.I),Viih.(THrli.); 
(IA.,Hetli»,  Hersrhi»,  Ks,  .M»(lt  AHiirhinann  nur  in  Hed.  la|, 
Mol»,  l,)uinteii,  Rairnatsrh,  Sa.  (neben  -«»-).  Tsrherlarh, 
Vilt.,  \V1.,  Wh.  (It  liSM.  III  neben  -ß-).  Wee».,  WUt.,  7«->" 
(;i.l'"il7,b.,  .Miihl.,  Ob.st.;  (IMurg,  Quinten,  Schanis  (BSC. 
Villi,  (ITerzen,  Wl.  (ä.  Angabe),  Wb.  (ä.  Angabe;  It  HSM. 
III  neben  -.«-),  Taiisr'  AAKhrend.  (auch  It  a.  .\ngabe), 
Kiitt.  (-OII-),  .Mer.  (St.  i"),  Neiienhof,  Srhneis.,  Spreit., 
Würenlos.  Z.  (ä.  Angabe);  (iiiAv..  Cast.  (Schotlni-T.).  .Cliur. 
Chiirw.'  (auch  It  Tseh.),  I).,  Flä.seli  (auch  It  Tsch.l,  Ilald., 
He.  (Tsch.;  It  HSd.  XIII  neben  -o'-),  Mint.  {liUtU-T.). 
.lenins,  Mai.,  Mal.,  Malix,  Ma.slr..  .Mu.,  l'arpan,  l'raden,  Pr., 
Says,  Seh.  (auch  It  Tsch.),  ScIis,  Seew.,  Sertig,  Siif..  Trimm., 
Tschicr.,  UVaz,  Wiesen  und  It  .)R.\mstein,Tsch.;  (iBronsch- 
hofcn,  Calfeisen  (Ziger-T.),¥^fh.,  Ms  (neben  -ü^-;  It  ABach- 
mann  in  Bed.  Iba),  Sa.  (neben  -li-'-.  HSM.  III),  T.  (ver- 
einzelte ä.  Angabe),  Uzn.,  Valens,  Vättis;  Srn  (außer  Heni- 
mental,  Tha.);  „Siiiw'Bisistal.  E.  (Lienert  1920),  Ma. 
(Schwzd.),  Muo.  (auch  It  DFrehner),  Reich.,  Tugg.,  W. 
lä.  Angabe);  Tu  (außer  Bisch.,  Ilagenwil.  llomb.,  Mamm., 
Hoggw.,  Tag.,  Trib.,  Wupp.);  „Zc"  (auch  It  St.'');  Z,  so 
Äff.,  -And.,  Äscli,  Bachenbülach,  B.,  Bauma,  Berg  b,(ioß., 
Bül.  {GiÜlen-r.),  Egl.,  Eidberg,  EIgg,  EH.,  Erl.,  Fäll.,  F., 
tilattf.,  Gundetswil,  GiindUkon,  liimt.,  Hagenbuch,  OHasli, 
Heues.,  Herrl.,  Ilettl.,  Hinw.,  Hochfelden,  Hongg,  llütt., 
Itsciinach,  Kempt.,  Linim.,  Liif.,  Neft.,0.,Upf.,  Oss.,0telf., 
Üttikon,  Otw.a/L.,  Ütw.a/S.,  Rafz,  Reg.,  Regensd.,  Rick., 
Russ.,  Samstagern,  IS.  (EEschmann),  rS.,  Sihlt.,  Stadel 
b/NGI.,  Stdt,  Thalheim,  l'hw.,  L'it.,  U.,  Urd.,  Ürikon 
(HHasIer  1942),  Wald,  Wei.,  Wein.,  \\1.,  NWen.,  Wies.,  Wil 
b/R..Wildb.,  Bez.Wth.  und  It  ACorr.  1858,  Dan.,  Taußt" 
A.\Aristau,  Ami.  Beinw.  bMuri,  Beil.,  Buttwil,  Dietftil,  F. 
(ä.  .\ngaben).  oF.  (olrne  Bettwil),  Gösl.,  Häggl.  (ä.  Angabe). 
Hilf..  Jon.,  Mer.,  Mühlau,  Uberwil.  Rud.  {Güllen-T.  ua.), 
Sins.  Waltenschwil,  Wohl.,  Zuf.;  LAdl.,  Ballw..  Eich,  G. 
(ä.  Angabe).  Ha.,  Inwil,  Megg.,  Mei.,  Xeuenk.,  Riiin,  Rigi, 
Udligenschwil,  V.,  W.;  Sciiw Alpthal.  Arth  (ä.  Angabe), 
Bennau,  E.,  Freienbach,  G..  Hö.,  Ib.,  Illgau,  Immensee, 
Kü.,  Rickenbach,  Riemenstalden,  Sattel,  ÜSchönenbuch, 
Stein.,  W..  WoU.;  USis.;  Zc;  ZÄsch,  Birin.,  Horg.,  lüi, 
Üben-.,  ,1S.,  Wädenswilerberg'  (ä.  .\iigaben),  -ei-  BGadm., 
Tausle"  TnNnf.  (Gn/iK^-T.):  ZBenk.  —  f.,  Dim.  Täsli  Gl, 
so  Mitl.,  NL'rn.,  Schwändi:  GWildh..  -eli  GtSchwändi,  TMi 
Ap,  so  Gais,  Schwellbr. :  G.\ltst.,  Buchs  (ä.  Beiegel.  Ebn., 
Eichberg,  Licht.,  Neßl..  oT.  (Dorfkal.  1890),  -f/t  Ap,  so  K. 
(JHartmann);  GT.  und  It  St.,  ToSs{e)U  GRh.  (ohne  Altst.. 
Eiehbere.  BSG.  III),  Tö'sli,  -ii»-  GA.,  Berschis.  Ms,  Sa.. 
OTerz.  {Uand-T.),  TscherIach.^^^.,Wangs  (Ha>id-T.).\\lit., 
Taitsli  ScHwBr.  (PSehoeck),  E.,  Ib.  (lienert  1893),  aSchw. 
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(ä.  Angabe);  Z,Adlisw.,Erl.,  Lan^n.' (Herd-T.)  und  It  FStaub 
(Fessel-T.),  -eli  SchwE.  (Lienert),  Täiisli  CiRFläscli;  ZBa- 
chenbülacli,  Dättl.  (Grund-T.),  Egl.  (An-fall-T.).  Erl.  (Ilerd- 
T.),  Glattf.,  Giindetswil,  .Ciiindlikon,  Hagenbuch' (M/s/- 7'.), 
ÜHasli  (Herd-T.),  llcngg.  (drund-T.),  Hettl.  {Hcrd-T.), 
Hochfelden,  Neft.  {Hfrd-T.}.  ().  (ä.Angabe),  Uss.,  Otplf., 
Rafz,  Rick.  [Grmid-T.],  Wald,  Wei.,  Wies.  {Herd-T.},  -di 
TuSohoch.,  Tmißli  AaAuw;  CrMu.:  ScuwAlpthal  {Hiiiid- 
r.),  Br.  (Bartlirodel  192!»),  Riemenstalden:  ZuOÄg.,  Riscli, 
Stdt,  Walchw. ;  ZHausen  a/A., überr.  [Herd-T.),  -eli  SciiwG. 
(Hand-T.),  Ülb.;  ,Ndw,  so  Dali.,  Nieder-,  überr.;  Obw 
Melchtal,  Sa.'  (-ai-),  Schwendi  i-oi-);  UwE.: 

1.  Rüclientraggefäß  (für  Hüssijje  Stoffe),  mit  uvalem  Querst-linitt, 
aus  hölzernen  Dauben  oder  aus  Blech 

Nanientl. 

a)  nntftn  gleieii  weit  oder  etwas  weiter  als  oben 
a)  =  Mihth-T. 

[•)  =  Schotten-  T. 
7)  =  Etscher-,  Sllr-,   Trnnic-T. 

i)  für  Suppe,  Getränke  zum  Mittagessen  oder  zu  Zwischen- 
mahlzeiten auf  entfernten  Arbeitsplätzen 

b)  unten  enger  als  oben,  aus  Holz 
a)  =  Win-T. 

^)  =  M,M-T. 

y)  =  Watmer-  T. 

ö)  =  (füllen-,  Lwhen-,  .^rhlßen-,  Be-scIiülti-T. 

£)  für  Uaumfrücbte 

Q  für  Rüben  uä. 

r|)  =  Mist-  T. 

il)  =  Grund-,  Hird-T, 

c)  Dini.,  =  Flteh-T. 

d)  Dim.,  tragbares  Gerät  zum  Spritzen  der  Reben 

e)  als  Huhlmaß 

■))  für  flüssige  Dinge 
p)  für  trockene  Dinge 

2.  (Dim.)  =  Tansel 

3.  übertr. 

a)  scherzh.  für  ein  (grolies)  Trinkgefäß 

b)  Pflanzenn.,  Akelei 

1.  Rückentraggefäß  (für  flüssige  Stoffe),  mit  ovalem 
(,nierenförmigem'  GFs)  Querschnitt,  aus  hölzernen  Dauben, 
mit  Reifen  (Rciiff  ZU.,  S.,  To"se"rei(ff  GA.;  vgl.  Bd  VI  G53, 
Bed.  2a)  gebimden,  oder  aus  (verzinktem  Eisen-)  Blech, 
versehen  mit  Tragriemen  (Ft^stid  II 1  Bd  1 1GÜ8,  wo  weitere 
Synn. ;  T.-Häggen  GWßt.,  He-häuk,  Ledcr-B.  GUzn.t,  Wßt. ; 
Träg-Band  1  Bd  IV 1333;  Bretschdla,  Brelschen  Bd  V  1Ü19. 
10'20;  Riemen,  T.-Riemm  ApI.  ;  Gl;  GMs,  oRh.,  Uzn.,  Träg- 
Riemen,  Reisen  Bd  VI  911. 1328;  Schlingen  4a  Bd  IX  584/5, 
auch  in  GUzn.,  Schlänggen  2e,  T.-Schlietiggen  Bd  IX  591. 
604;  Tänsling,  Tüßling,  Träger,  T, -Tragi,  Wid),  zT.  mit 
einem  (in  GA.  It  St."  .Schlag-')  Deckel  {Lid  Ap  It  T.; 
GRUVaz,  Tu"slilid  GSa.  It  Albr.  1888,  Wl.,  Be-legi  3  Bd  III 
1200,  T.-B.  GA.;  T.-Dechd  Bd  XII  197),  in  GRh.  mit  fest 
eingesetztem  Deckel  (so  sonst  Bulte"  genannt)  AABb.  tw., 
F.  tw.,  Mer.  (,ein  Traggesclürr  für  flüssige  Dinge'.  St.''): 
Ap;  Gl;  Gr;  söL;  G;  Scn;  Schw;  Th;  USis.;  Zo;  Z,  Ge- 
naueres s.  u.;  S>mn.  Hüllen  Ib  (Bd  II  1778);  Bullen  I  Ib, 
Bütli  (Bd  IV  191(1.  1913);  Brenlcn  la,  Rügg-Br.  (Bd  V  753. 
759);  vgl. :  ,Brente,  zu  Zürich  Tause'.  FrNicolai.  .Eine  Tause 
ist  ein  hölzernes  (_^eschirr,  so  man  auf  dem  Büken  trägt  und 
ungefähr  zehen  bis  zwölf  Quart[anen]  enthalten  kann.'  Gr 
Sammler  1804  (Erklärung  zu  einer  Abhandlung  aus  Z). 
S.  noch  Bd  IV  1479  M.  (1818,  ZaUÄg.  Kaufbr.).  ,Daß  ver- 
gangnen Sammstag  ein  Wibsbild  in  einer  Zeinnen  ein  sehr 
kranckes  3-  oder  4jeriges  Büebli  abends  spadt  ins  Kloster 
gethragen,  alls  bald  sy  den  Wächter  gesächen,  hatt  sy  ihn 


gebädten,  er  solle  ihro  hälfen  ablupfen;  so  s  ab  gesin,  hatt 
sich  das  Mansch  mit  Lauffen  angehebt  fort  zue  machen,  der 
Wächter  aber  .  . .  hett  sy  erloffen  und  von  ihren  erfalrren, 
daß  sy  von  Brüdten,  mit  Vernüilden,  daß  armsälige  krancke 
Kind  seige  inen  in  einer  Dausen  zuegethragen  worden  von 
Nüerenstorff,  darnmb  habend  sy  s  aucli  allso  gemacht.' 
1678.  ZTüß.  ,12  Tausen  samt  5  Decklen',  in  der  Werkstatt 
des  Küfers  Hotz.  1754,  Z  Sclmnib.  Im  Lied:  Der  l'eli  niil 
<^em  Tä^sli,  nimm  e"  du,  i^"  uyill  'nc  nid.  LSENN-Rohrcr 
1913  (G  Buchs).  Die  erst  spinnt  Side",  die  ander  chratzet 
Chrlde",  die  drill  hted  's  Tifsli  üj  ond  löl  dem.  Büebli 
d'  HilCli  üs,  im  RUC-Rößli-Ued  Ap  (T.).  Redensartl.,  als 
großes  Maß;  vgl.  e.  Mari,  if''  cha""  's  nid  ume^tve"  [was 
du  mir  gegeben  hast],  und  chäml  mer  's  Ould  i"  Tanse"  zne, 
und  wurd  i'^''  lüse"djdrig.  Lienkrt  19'20  (ScnwE.).  S.  noch 
Bd  VI  '28  0.  (Stutz,  Gem.).  (D's)  Barllis  Tanßli  ScHwBr.; 
s.  Bd  VIII  1018  M.  (AfV.).  ,Ein  Man  mit  einer  Daußen', 
aus  Silber,  vergoldet,  91  Lot  schwer,  wurde  von  einigen 
Zünften  der  Zinnnerleutenzunft  geschenkt.  1694,  Z.  Vgl. 
noch  T.-Mannli  (Bd  IV  282),  ferner:  ,[N.  hat]  zuo  Stäffen 
[ZStäfa]  dem  toußenmändlimacher  ...  4  loüwenplapart 
verstollen.'  1582,  Z  RB. 

Namentl.  a)  unten  gleich  weit  oder  etw.  weiter  als  oben, 
a)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Milch-T.,  aus  Holz  (seit  St.,  T.) 
oder  neuer  aus  Blech  (vgl.  M  Reimann  1947,  29.  31)  in  ver- 
schiedenen Formtypen  und  (Größen  (s.  ebd.  27/9  und  vgl. 
die  Abb.  Gloss.  II  478" ;  OFrehner  1919,  Abb.  2. 13),  mit  fast 
rundem  bis  sehr  fiachovalem  Querschnitt  und  meist  hölzer- 
nem Decki'l,  zum  Tragen  der  Milch  (neuer  auch  zum  Führen 
auf  einem  Handkarren,  Falirradanhänger  oä.),  in  den  Ber- 
gen von  entfernten  Melkplätzen  zur  Semihütte,  von  der  Alp 
zu  Tal,  sonst  vom  Stall  zum  Haus,  vom  Bauernhof  in  die 
Milchzentrale  AAArni  (jünger,  aber  häufiger  als  Brenle"). 
Dietwil  (selten,  sonst  Brenle"),  Ehrend.  (JLFrei;  bei  Rei- 
mann abgelehnt),  F.  (SMeier),  Jon.  {Brenle"  ä.,  aber  selten), 
Mer.  (St.'';  It  Reinutnn  neben  Brenle"),  Mühlau  (vorherr- 
schend), Sins  (selten,  sonst  Brenle");  ,Ap;  Gl'  (auch  It  St.); 
,GrAv.  (selten),  Chur  (Tsch.),  Churw.,  D.,  Hald.,  L.,  Mai.. 
Mali.x,  Mastr.,  Mu.,  Parpan,  Praden,  Pr.,  Says,  Seh.,  Sertig, 
Trimm..  Tschier.,  UVaz,  Wiesen'  (aus  Blech,  neuer,  daneben 
Chitbd,  Milch-,  Kitgg-Ch.,  Baz'ide"  für  das  ä.  Holzgefäß): 
LV.  (selten,  sonst  Brenle");  G  (in  Sev.,  Valens.  Vättis  nur 
für  das  blecherne,  daneben  Chübel,  Milch-,  Rvgg-Ch.  für  das 
hölzerne  Gefäß);  Sch  (Sache  und  W.  jung,  zT.  selten:  in 
Buchth.  ä.  Mikhbücki,  in  Ramsen  häufiger  Bulle",  Milch- 
B.);  Schw  (auch  It  St.);  Th  (ohne  Homb.,  Mamm.,  Tag., 
Trib.;  in  Hw.,  Weiningen  neben  Milchbückte",  in  (iralts- 
hausen,  Herr.,  Hohentannen,  Kurzrick.,  Lanz.,  Steckb., 
Wag.  neben  Milchbulle";  weitliin  sachl.  jung  und  selten); 
USis.;  Zg  (auch  It  St.,  St.  '■);  Z  (in  nZ  tw.  sachl.  jung  und 
tenninol.  unfest,  so  in  Egl.  selten  neben  MUchhulle",  in  Rafz 
neben  MilchbückeU,  in  Waltal.  neben  Milchbückle");  vgl.  die 
Karte  bei  MReimann  1947;  Synn.  auch  Gusdi  (BGr.,  Gsteig 
b/Gstaad,  Gt.,Sa.),  Rugg-Ousenen  (Bd  II  ■ilG),Milch-HuHen 
(ZoHün.;  ZEgl.;  vgl.  Hüllen  Ib  Bd  11  1778);  Chübli  (Gr 
allg.  außer  ObS.,  doch  tw.  t,  tw.  neben  T.  ua.  S>-nn.: 
Gs'ev.  t,  Valens,  Vättis,  neben  T.).  Milch-,  Rugg-Chübd 
(Bd  III  lli);  Buggden  III 2  (Bd  IV  1092),  Bücki  {ScnBuch- 
talen,  Tha.;  ZRafz;  vgl.  0.  sowie  Bd  IV  1144,  Bed.  5),  Bück- 
ten (ThHw.,  Weiningen;  ZWalt.;  vgl.  0.  so\vie  Bd  IV  1145, 
Bed.  2),  Funtschi  (TB.;  vgl.  Bd  IV  1407),  Bullen  I  (Th 
Herr.,  Homb.,  Mamm.,  Tag.,  Trib.;  s.  ferner  0.  und  vgl. 
Bd  IV  1910,  Bed.  Ib),  Baziden  (Bd  IV  1977);  Bränggen, 
Brenten  laa  (Bd  V  737.  753);  Tüld,  auch  (für  kl.  Gefäß) 
Ponz  (GrD.,  Fuma  t;  vgl.  Bd  IV  1412).  Und  du,  Frigg, 
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rMimlul  .  .  .  Id'l  7Vi"«t»,  [d'j  Uebtr»,  W  Kinm,  il'ChrW*, 
(('  .Vi//'/.  '''  MMi.ilürt  umi  iV  MiiärtiUr"  :'Mme'lur*,  tut  ilii- 
AlpUlirl.  (ii.  Viilldci'Hpr.  S.  noi-li  Kd  V  IM  M.  (ATnliln 
IMltlt).  /'.'"iiiiJ/  »(■  i.i/  IHM  Sribt  »i"»  liiitiij  Tiiimli  i/'n(Mri»"/ 
M'rinli".  /',')  hil  'h  /li/r*  irhrr  //»ii/  i"'"  '/>(«(  ;/'.«/i/(/  iY»r  ''i-hi 
(lrißiltlili",  iilin  nt.  '.i  m*  riilitiiii''»  iirUrhri  .  .  .  I)mm'>>  »(• 
Hi"'(  ,  '«  '  (/i'f  .s'i'i/ii  iH  TIC"  7'rti/it  Ml«/  riU-rt  's  in  nim  'l'iM 
"/'/'<".  ''"<*  ' ■'  :Mmmi'''lithi)xt  mt.  Ahrr  .  .  .  »i»  lliuhrt  luill 
JimIi  inilfi  Mtlrli  nilli"  iiiilsi''''  Iriiifi",  ins  Till.  I.ii'.nkut  WXK 
(Sciiwll).).  S.  iKii'li  Itil  III  Hin  M.  ((i.V.).  HA.  Ih'l  ntiiiil  •. 
Tiiii!i(r)li,  (In  (i'lill  i'.s,  da  kliip|it  es  iiiilit.  «In  Iwjit  der  .Miiii^tI 
Siiiw  K.  (l.iiMicrt  I.  /■'*  chiimr"  iiiiiiiiiif"  iis  tirri"  MV//.  ,s'i  er- 
siinie'il  (i"/i»r/  Sik'Iii"  .  .  .  W'äitn  s'  diC*  iiii'^*  n'jr'd  rinml 
(Mhrhißrr  cr/iiiK/i "i/.' mli-r  •'a.f  >'  r»  r/iö"»/f "d  i"ri<7i/»",  ■'«ji" 
i/i"  U'i/ii'rr"  (/er  Srhnmh  im  llillr"  iiir  ünißpiiijl.  W'itlrr  ilc'l. 
mrin  i'*,  riiiiii/  '.<  Tniisili,  iliu  ri/iiii/  '»/  Liknkkt.  S.  noch 
Hd  VI  UHU  II.  (i'hd.  1S!>1).  Vnr\vi'iidiiiiK;  b.  scium  im  vor. 
(iib  's  Tii"sli  im",  .v(i  r/«iii"  i'""*  i/ö"  (der  .N'urldinriii  zur  .Vii.i- 
liilfi«  '.«  (Vii(<7i  iii(7<7ic" 1 1  Wib:  l>v  briichsl  kri"  Tii"sli,  's  iii''l 
iiiid  ril;  drr  Kimir  hiil  itrr.  KKkikkk  ((iKbii.).  irciiii  rfciin 
i;'iMo/<7icii  i',«/,  iiiuis'  ir  ii»''*  mit  de'  T.  i"  d'Hölli".  Nki- 
j.\iiK.-<ui:si'K.  llt.VJ  (Arller.:  (li.Nctst.;  (IStdt;  TiiNcuk. 
a Tli.;  Ziil'Au'.:  /Haiima,  Stdt).  .Mor^icns  und  alii'iids  liiUt 
man  |ili('  lliMmkiilu'  .iiif  den  .\llin<Mid(>ii{  von  cini^rn  s(i!;e- 
nanntiMi  Kühmi'lki'rn  milkcii.dio  in  i;r(ilionTauscii  i  Tit"si") 
tlic  7.iisamm('iii:>'i;»ssi'iic>  .Milrli  ins  Dorf  traiji'n  und  i'inom 
jcdiMi  scino  ihm  ■;ohörii;o  ins  Hans  briniii'n."  Stkinm.  1802 
((ii.).  Hs  lö<i  Hier  dchiimi"  kii"  l{asl  ond  kä"  liiic"'  . . .  fort 
mos'  I'"*  am  Morge"  mit  Milreh  ond  T.:  ond  iifir  i''*  iio""* 
g'sfoibi",  1''''  qlohi"  dir  (fiid,  inm  llimmrl  iio''*  mös'l  i"'*  hüll 
/(i;;/i</  1"  (/'  f!l(idl  |St  (lallcn|.  AThhi.kr  1899  (.Der  .-l;»/«"- 
:<-llrr  MiMimii"").  Vi;l.  noch  7'.-,  Täii.iU-MiMi  iBd  IV 
•J0.")1.  .llSprin^'  dfixit],  er  syo  mit  den  goscilen  iroti  Lucern 
^an!;on,  also  bfki'mc  inen  einer,  der  trüeg  ein  t.  Da  fragt 
der  Uritfense.  war  er  wolte.  do  sprach  er,  er  wölte  gan  mel- 
chen.'  14.")1,  Z  KB.  l>'  Obi'do'ffe'  sönd  mid  eie"  I>.  roU 
Mideh  in  i"  /)o/»e/  abi"  'diiflid  ApI.  (Necks|)ruch  auf  die 
Bewohner  von  Schwende  und  Brülisau).  Gelegentl.  ver- 
wendet für  Most  .-Vi'Krülisau.  Schwellbr. ;  GXeUl.  (selten). 
Kicken,  Wildh.  (selten);  vgl.  bß,  fiir  Wasser  CiLFilzb.: 
tiRSeew.;  GKs,  Kobelwald;  ScHwKickenbach  (selten). 
Stein.,  W.;  Z.Hinw.,  Itschnach'  (selten);  vgl.  by.  zum  Lö- 
schen: /"  (/<■)•  .S7rö/)'  tisse"  sind  d'  LCil  underdesse"  s'süme"- 
g'sprunge"  mit  Tauselenc"  uf  ■'eiii  Rugge",  CItesselene"  und 
Helle"  i"  de"  Hände",  bei  einer  Feuersbrunst.  Lienert  1891 
(ScHwK.).  Fiir  Beeren  (vgl.  livri-T.):  Öberhopt  hei  er  g'ad 
iceVe"  jröge",  eb  em  de'  Herr  oder  d'  Frau"'  Tokter  nüd  das 
Tä"seli  ivU  röte"  Holder  abchauffe"  ivor^.  JHartmanx 
(ApK.):  vorher:  Am  se'be"  Möl  hed  er  imme"  störzege"  Mi- 
leehlä'seli  inn  näbes  i"  Tokie'sch  here"  'träge".  Ausgediente 
Milchtansen  werden  verwendet  1)  zum  Sammeln  und  Tragen 
\on  Schweinefutter;  s.  Süw-,  fSilw-)Ge-misch-T.  —  2)  zirni 
Sammeln  von  Maikäfern  (iFs  (selten),  Grabserberg:  Syn. 
Chefer-T.  —  ß)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Seholten-T.,  für 
Molke  Ap;  GFs,  oT.  (Dim.).  Jo  ivole".  der  Egglibiteb  und  's 
Drugüners  di  Chli"  (wollen  heiraten].'  Mohnöl,  dö  uird  's 
e"mol  en  lÄ'be"lang  ge",  uo  s'z'säme"  no''^  kä"  ganzes  Hempli 
händ  und  nö'''  ''em  Hüchsigtag  sc/io"  müend  mit  ''em  Tä"sli 
go"  Sclwtte"  bettle".  Dobfkai.  1890  (GoT.).  — y)  für  Milch- 
essig GSennw. :  Stod.  Etseher-,  Sür-,  Trank-T.  —  S)  Dim. 
(außer  in  GrAv.),  fiir  Suppe  oder  warme  Getränke  (Milch, 
Milchkaffee)  uä.  zum  Mittagessen  oder  zur  Zwischenver- 
pflegung auf  entferuten  .Arbeitsplätzen,  nur  5 — S 1  fassend 
GiLFilzb.  (7— 81,  auch  's  chli"  Tu"ßeli).  Mühl.  (auch  für 
Beeren;  vgl.  a  am  Schluß);  GrAv.  f  (S)-n.  Chüheli).  Tschier. 


(blitrhern,  M>ll<<n  ali  Knnli  dir  H.  I'mit,  l'utm  t);  '^yn.  sucli 
Hafl-.Mibhr. 

h)  iinU'ii  cnKiT  itl«  iibi'ii,  liiiiKiT  nl«  a,  nun  lliil)!;  Synn. 
Ilueki  a.  Ililrklrn  J.  Ilullm  I  Ib.  Hullirhin  I  ( lld  IV  114-1. 
IIU).  r.Md.  l'MI);  llrmlni  /.i,l(l».l  V  HAt.a.)  (b/w.  ver- 
kilrzt  au«)  11  im-7'..  alter  iiiil  llidzreifen  und  Tra^'bnndern 
niiH  Wriilennili'ii,  Knxl  u<l|.d.,  neuer  mit  eiiuTnen  Keili'ii  und 
leilerni-n  'l'rn;.'rieini'n,  iiline  Deckel  (V(fl.  USM.  I,  Abb. 
.X.KIVai,  (iiUl  tili  L>  Kimir  TnUerl.,  KlUeirir  oder  .^ilt  I 
<ii(Mai.;  GTiirherlarh;  /Med.,  Liif.,  dient  luiiin'iitl.  dnzii, 
ili'ii  WeinmoNi  Von  iler  Ki'lter  in  den  Keller  zum  KiiU  «owie 
die  Trauben  iiuit  dem  KebbiTi.'  zum  mit  der  Sliindi"  IM-Inde- 
neu  Wagen,  i;i>legeiiliirli  auch  bis  in.«  Dorf  tu  tra{;eii  A.vIkOI. 
(neben  Hiirki),  OKhrend.  (w>lt4>n,  «ongt  it.  Hürki),  Cöni. 
(herrschend  neben  li.  Hi/rAi),  .Ion.,  .Neuenliof  (neben  Hücki). 
Oberwil,  Schneis.  (selten,  sonst  ä.  Hürkt),  Spreit..  Walten- 
schwil.  Wilrenlos,  Zuf.;  GKKIii.srh,  lluld..  He.  (auch  It 
Tsch.l,  .Mai.,  .Mal.,  Suf.,  Triniin.,  l'Vuz;  (iFs,  .Ms  (auch  It 
.Mtachmnnnl.  (Quinten,  Kagnat.sch.  Sa.  (ä.  AiiL'abel,  .Sev., 
Wl.;  SiuwFri'ienliaeh.  Tugg. ;  Tii.Vff.  (selten,  sonst  Kutte"), 
.Min..  Bißegg,  Ksch.  (neben  ii.  Kulte"),  Kurzrick,  (neben 
Kutte"  \,  Loinm..  Liistdorf,  .Märst.,  l'fyn.  Stellf.,  Thund.. 
Trib.  (l!i:i(l  selten,  sonst  Hülle"),  Weingarten.  Wcljh..  Wit- 
tenwil  iiiiil  It  ä.  .\iigabe;  ZBrütt.,  Kgl.  (neben  Hülle"  aiif- 
kommenil).  lOiilberg  (neben  ä.  Kuekti),  KIgg  (hauliger  als  ä. 
Küekir» ).  ICH.  (hauliger  als  a.  Büeki,  Bückte",  Küekli ). (ilattf. 
(neben  ä.  Hülle"),  Gunt.  (selten,  sonst  Kürkte"),  Hairenbuch 
(häutiger  als  ä.  Kückie",  Kürkti),  Hengtr.  (neben  Kücki. 
BSM.  1),  Hochfelden  (neben  Hütte").  Kn..  Limm.,  Xeft. 
(neben  ä.  liücki).  üss.  (neben  Büeki.  BSM.  I).  Kafz  (selten, 
sonst  Kücki),  Kick,  (selten,  sonst  Bückte"),  S..  l'..  Wei. 
(neben  Büeki),  Wies.,  nur  für  Weinfmost)  in  .GRFläsch  t. 
Mai.  t.  Mal.t'  (das  Traubengefäß  heißt  Kürhse"):  .TnAltn.. 
Bißegg,  Lomm.f,  Stettf.f  (Traubengefäß  heißt  Kulte", 
.•^ehnß-B.):  ZBrütt.  {Kücki),  Wies.  +  (Küekti),  nur  für  Trau- 
ben AA,llilf..  Wohl.-  (ca  7.51.  für  Wein  Kiieki  von  50  1).  Z. 
(aus  Holz,  .\ngabe  des  XIX.).  Die  Weintanse  ist  geeicht, 
'pjiiehtet  GRFläsch  (Tsch.),  g'sinnet  Z,  so  Xeft.,  das  Maß 
mit  Mcssingnägeln  {Plücht-,  Siun-Xagel,  Bd  IV  ()89  fehlend ) 
bezeichnet.  Di  T.  ist  'pf ächtet  mit  l'jächtnegel  GRFläsch 
(Tsch.).  .Für  das  Sinnen  der  Tansen  mit  Innbegriff  der 
Xiigel  [erhalten  die  .Sinner"]  5  ß.'  1806,  Z  Ges.  1804/14. 
,10  ß  den  sinnern  von  2  dannßen  ze  sinnen",  unter  .herpst- 
kosten-.  1591.  Z.  S.  noch  Bd  Vll  1078  M.  (JEEscher  1692). 
1084  M.  (Z  Pfründenb.  1757;  ähnl.  [.Danßen]  ebd.  1698 
sowie  Mem.Tig.  1711.  1742  [.Tausen']).  S.  ferner  Bd  VIII 
1574  u.  (1(501.  Zl^reif.).  Unter  anderm  Küfer-  und  Wein- 
geschirr: s.  schon  0.  .1  n  9  ß  8  Vi  gab  ich  .lacob  Goßwiller  um 
ein  nüwy  gellten,  ein  nüw  örgelly  und  von  tausen,  trachte- 
ren  und  gellten  zuo  binden.'  1547.  ZÜtenb.  Rechn.  ( .herpst- 
costen").  .Vasa  vindemiatoria,  herbst-  oder  trottengschirr, 
gschirr  zum  wümmen  geordnet,  als  züber,  gelten,  dausen 
und  dergleychen.'  Fris.;  s.  noch  Bd  XI  1048  M.  Als  Trag- 
gefäß. .Die  Tause.  Tanse,  Büke,  Butte.  Logel.  dorsuarium 
labrum,  p\-tina."  Ked.  1662.  Vgl.:  .Der  Paur.  der  unter  Korb 
und  T.  grau  geworden.'  1797.  aZoll.  1899.  Für  Trauben; 
vgl.  BSM.  I,  Abb.  XXIV.  ixv.  xx^'ii sowie  T.-,  Trüben-Träger, 
Tregel.  Zume"  rechte"  Trübe"träger  g'hort  e"  rechti  T. 
HBr.\xdh  1941  (mit  Bez.  auf  ZRegensd.).  Die zue"  Trübe"- 
iräger  ehöme"d  mit  ire"  Tause"  d'  Reben  üf  . . .  les  breche"d 
s'  e"  par  Rebbletter  als  l'nderhg  für  d'  T.  Die  wird  mit  eme" 
Rebstickel  a"g'sper't.  Mit  eme"  läre"  Reserve"geltli  gönd  iez 
die  Trübe"träger  de"  Wummere"  nä"^*?«  «iirf  ersetze"d  ine"  's 
roll  dur'''  e"  ISrs  G'schxr'  . . .  Ei"  T.  ist  scho"  voll.  Der  eint 
lupft  si  dem  andere"  . . .  E'so  e"  T.  voll  Trüben  ist  ja  nüd  a'se 
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schwär,  nüd  vil  über  en  Zentner  . . .  lez  gät  's  de"  Sieg  ab  zum 
Fuerw'erch  oben  und  d'Leileren  üf.  Mer  lärt  die  T.  in'n  Trü- 
be^huet  vo"  der  Midi,  malet  aben  und  macht  mit  der  Chr'id  en 
Strich  a"  d'  Stmidi".  E'so  zeit  mer  d'  Fertc'K  HHasler  1942. 
,Als  er  in  einem  herbst  getragen,  [liabe  er]  ein  t.  mit  ettwen- 
vil  trüben  . . .  entragen.'  1473,  Z  RB.  ,Satlian  gat  inn  tliurn 
und  legtt  sich  änderst  an  und  hatt  ein  dausen  uff  dem 
rugclcen,  gat  an  merckt',  um  sich  als  Rebarbeiter  dingen 
zu  lassen.  Ruef  1639.  ,Botros  scapis  abscissos  comportant 
pytinis  in  torcularium,  die  Trauben,  so  bey  dem  Stil  abge- 
hauen, tragen  sie  zuesamen  mit  den  Dansen  (Butten)  in 
die  Trotte.'  Vestib.  1692.  .Der  Krummholzer  ist  unter  der 
Last  seiner  gestohlnen  Trauben  . . .  erstickt.  Der  Leuthold 
und  der  alte  Hügi,  die  ihn  in  ihrem  Weinberg  antrafen, 
stießen  ihn  mit  der  Tanse  (Bütte),  die  er  voll  gestohlener 
Trauben  hatte,  die  Stufen  ihres  Weinbergs  hinunter.' HPest. 
S.  noch  Bd  IV  1144  M.  (Spleiß  16ö7).  E"  T.  voll  Trübe" 
hülse",  gegen  den  Boden  sacken  lassen,  um  sie  ganz  füllen 
zu  können  Z.  E"  g'hützli  Z,  so  Bachenbülach,  Höngg,  e" 
g''schüttleti  T.  GRMai.  ,Die  Tansen  werden  hier  auf  dem 
Rucken  geladen,  weder  gehützt  noch  zusammengetruckt.' 
1782,  ZWein.  Für  Trester;  ,[N.  hat]  synem  vater  ein  eimer 
w)Ti  entf üert  . . .  unnd  zwo  tansen  voll  gestoßnes  trest,  unnd 
die  Annthoni  Sclinyder  von  Tälligken  umb  zwölff  batzen 
ZUG  kouffen  geben.'  1561,  Z  RB.  Für  Wein.  Man  trägt  (trug) 
den  Weinmost  in  der  T.  vom  Gärbottich  und  aus  der  Trotte 
(in  den  Keller  und)  ins  Faß.  Zell  die  Strich  . . .  vu"  Chrlden 
oben  am  Spunte"!  Zwämg!  E'so  mängmäl  häd  fern  de'  Heiri 
sZ"  T.  drini^e"  g'hehit,  ins  Faß.  EEscHsr.\NN  1912.  Alte' 
Brück  iseh'  es  [in  ZRegensd.],  '^as'  de'  Höclisiter  e"  T.  under 
's  Faß  stellt  und  de"  Wl"  löt  drini"e"  gudere"  bis  an'n  ober- 
ste" Sinnagel  ufe",  zum  de"  Chnaben  e"  lustigi  Nacht  mache". 
HBrändli  1941  (MA.  von  ZO.).  Do  isch'  i"  de"  Fü"fzger- 
jöre"  de'  Groß  uf  Oetike"  abe"  cho"  und  hat  im  Herbst  e"  T. 
voll  Wl"  vo"  Üetike"  uf  Rüti  uJe"  'treit.  GPeterh.\ns  1925. 
,Do  gieng  der  Erhart  Grießenberg  mit  sinem  gesint  ouch 
heim  [aus  dem  Weinberg],  truog  ein  t.  mit  win  uff  im.'  1439, 
Z  RB.  Nebenbei  verwendet  für  Most,  (Jbstsaft  (vgl.  ß) 
AANeuenliof,  Schneis.;  GMs;  SciiwFreienbach;  TnEsch., 
Weingarten;  ZEgl.,  Elgg,  OHasli,  Hochfelden,  Opf.  (selten). 
NWen.,  für  Wasser  (vgl.y)  GsFläsch  f;  GRagnatsrh;  ZEid- 
berg,  Elgg,  Glattf.  f,  für  Obst  (vgl.  s)  ZHed.  -  (j)  =  (bzw. 
verkürzt  aus)  Most-T.,  für  Obstsaft,  bes.  den  Transport 
von  der  Presse  zum  Keller  und  Faß,  auch  für  die  Trester; 
manchenorts,  namentl.  in  den  (ehemaligen)  Weingebieten 
eins  init  a  AAArni,  Bell,  (neben  Bilcki),  oF.  (ohne  Bettwil, 
Mer.,  Mühlau,  Waltenschwil;  in  Buttwil  neben  Bücki),  Gösl. 
(häufiger  als  ä.  Bücki),  Jon.,  Oberwil,  Spreit.,  Würenlos; 
ApHaslen,  Heid.,  Trogen,  Waldst.  und  It  WRotach  1924; 
GRSeew. :  LBalhv.,  Greppen,  Ha.  (tw.),  Inwil,  Neuenk., 
Rain,  Rigi  (in  W.  neben  seltenerm  Brente");  G Benken, 
Murg,  Sennw.,  OTerz.,  Wb.  (BSM.  III);  ScnwFreienbach, 
Tugg. ;  TnAff.  (selten,  sonst  Butte"),  Alters^^ilen  (neben 
Butte"),  Altn.,  Bißegg,  Kurzrick,  (neben  Butte"),  Lomm., 
Lustdorf,  Märst.,  Thimd.,  Weingarten,  Wellh.,  Wittenwil; 
ZBonst.,  Brütt.  (neben  Bücki),  Egl.  (neben  Hütte"  auf- 
kommend), Eidberg  (neben  ä.  Biickti),  EU.  (neben  ä.  Bücki, 
Bückte",  Bückti),  Gimt.  (selten,  sonst  i?üc/r<e"),  Hagenbuch, 
OHasli,  Hinw.,  Hoclifelden,  Horg.  (ISuter),  Lindau,  Mettni., 
0.  (Messikommer  1910),  Ottikon,  Russ.,  Urd.,  Wies.  Under- 
desse"  ist  d'  Moststande"  [in  der  Trotte]  volle'  worde",  mit 
eme"  hölzene"  Handschüeffi  hat  de'  Vater  d'  T.  g'füllt  und 
Achti"g  g'ha"  uf  de"  Nagel,  das''  er  gewußt  hat,  urieril  de' 
Truck  tüeg  erge",  en  öimer  ist  i"  d'  T.  iH"  g'gangen,  und.  de" 
hat  er  hei'"'treit  in'n  Cheller  i"e",  [ist]  de't  uf  enes  Leiterli 


g'slande"  und  de"  Most  dur'^''  de"  Trachter  i"  's  Faß  i"e" 
glnrt.  Messikommer  1910;  s.  noch  Bd  VIII  394  o.  (ebd. 
1909).  [Nach  der  Sprötzc"bröb]  bringt  enn  e"  T.  roll  Most 
ond  en  andere'  e"  par  nW'bachni  Fö"fpfötidcr  de'ther. 
WRiiTACu  1924.  Nebenbei  auch  verwendet  für  Obsttrcstcr. 
aaOO.,  für  Wa.sser  LV.  — y)=  (bzw.  verkürzt  aus)  Wasser- 
T.,  dem  Weingefäß  (a)  sehr  ähnlich  (vgl.  d.  am  Schluß),  in 
der  Regel  ohne  Deckel  (hie  und  da  legt  man  ein  Hrettchen 
aufs  Wasser),  vor  Erstellung  der  Hauswasserleitungen  zum 
Tragen  des  Wassers  vom  Brunnen  in  die  Küche,  jetzt  nocli 
von  abseits  gelegenen  Quellen  und  Brunnen  zum  Stall,  sel- 
ten mehr  für  den  Hausbedarf  AASprcit.  (alte  T.  in  Bed. 
Ibx);  Gi.Mitl.  (nur  auf  der  Alp);  V.v.  (Tsch.);  GMs  (Berg- 
gehöfte It  ä.  Angabe):  Tu  Weingarten  (meist  ausgediente  T. 
in  Bed.  Iba)  und  It  ä.  Angabe;  ZO.  (Messikommer  1910), 
Stdt  (Züribieter  18,58),  Wildb.;  Synn.  auch  Bonljen,  But- 
ten 1  Iby  (Bd  IV  1399.  1910).  irs  Wasser  gudlet  in  crc^  T. 
Gr  (Tsch.l.  Auch  =  (bzw.  verkürzt  aus)  F'ur-T.,  zum  Feuer- 
löschen. ,.\lle  nicht  bey  den  Feuersprizen  oderWachtanstal- 
ten  eingeschriebenen  Bürger  und  Einsäßen  [sind]  gehalten, 
mit  Tansen  und  Schüffi  zum  Brand  zu  eilen.'  ZStdt  Feuer- 
ordn.  18(12.  ,Es  soll  . . .  eine  jede  Gemeinde  eine  . .  .  Anzahl 
Tausen  bey  ihren  Feuergeräthschaften  haben  und  auch 
ihren  Bürgern  empfehlen,  dergleichen  sich  anzuschaffen, 
um  bey  Feuersnoth  damit  beyspringen  zu  können,  was  um 
so  weniger  Anstand  finden  wird,  als  ...  dieses  Geräthe  zu 
täglichem  Hausgebrauch  wolil  zu  benuzen  ist.'  Tn  Feuer- 
ordn.  1806. ,  Jeder  Besitzer  eines  in  der  Brandversicherungs- 
anstalt begriffenen  Gebäudes  ist  gehalten,  sich  mit  einem 
eigenthümlichen,  mit  Namen,  Geschlecht  und  Jalirzahl  be- 
zeichneten Feuereinier  oder  einer  Tauße  (Brente)  zu  ver- 
sehen.' Zg  Feuerpolizeyordn.  1817.  ,Eine  Feuerspritze,  3 
Tansen,  2  Schüeti,  12  hölzin  Feuerkübel,  2  Schläuche 
[usw.]',  waren  1834  im  Spritzenhaus  untergebracht.  ZSee- 
gräben  Chron.  1928.  S.  noch  Bd  VIII  394  u.  (Z  Feuerordn. 
1834).  — S)=  (bzw.  verkürzt  aus)  Güllen,  -HüsU-,  Lachen-, 
Sch'ißen-,  Be-seliülli-,  l's-lräg-T.,  als  Sammelbehälter  und 
zum  Austragen  der  .lauche  auf  Acker,  in  Rebberge,  Baum- 
und Hausgärten  (seit  der  Jahrhundertwende  verdrängt 
durch  das  Führen  in  Stoßkarren  oder  Jauchewagen,  neuer- 
dings durch  Pumpen  mit  Leitungen)  AAWürenlos  (alte  T.  in 
Bed.  Iba);  LMegg.  (neben  Brente")  f;  GSa.  (ABachmann), 
Sev.;  ScHwBennau  f:  ZF.  (CKeller),  IS.  (ISuter)  f;  Synn. 
auch  Buggelen  III 1  (Bd  IV  1092);  Brentenlaf  (Bd  V  755). 
/"  der  Mitti  rum  Weg  ist  bim  Gülle"lrägen  am  Port  oben  en 
drübeinige'  Gülle"boek  üf  gestellt  worden  imd  dert  hat  me"  dünn 
(f  T.  üsg'weclislet,  u-iinn  ein  d' Tragband  z'starch  l"g'selinil- 
te"  händ  oder  ei'^'m  de'  Schnüf  hat  wellen  üsgö",  in  ZF.  nach 
M.  XIX.  CKeller.  ,Zum  Vertragen  des  nassen  Düngers  ge- 
brauchen sie  [in  ZTu.]  gedckte  Täußü  oder  sogenannte  Bug- 
gelen, wie  bey  Winterthur  in  Übung  ist.'  1777,  Z.  —  s)  für 
Baumfrüclite  uä.;  vgl.  Chriesi-,  Biren-,  auch  Beri-T.  ,[N. 
hat]  ein  tausen  mit  öpfel  entragen  und  darus  zwen  batzen 
gelößt.'  1573,  Z  RB.  ,[Da  ein  Nachbar  von  K.]  in  17  jaren  . . . 
im  ald  dem  Volniar,  so  das  guot  vor  im  gehept,  dhein  arriß 
[An-Kis  la  Bd  VI  1359]  geforderet  und  Volmar  fryg,  guots 
willens  deß  Landolts  guots  besitzeren  etwan  ein  teüßli  mit 
bÜTen  werden  lassen,  so  solle  K.  von  Landolts  ansprach 
ledig  sin.'  1579,  Z  RM.  —  \)  für  Rüben  uä.  ZMaschw.  (aus- 
gediente T.  in  Bed.  Iba)  imd  It  ACorr.  1858.  S.  Bd  VI  19  o. 
(Schwzd.  füi'  Z  [=  ACorr.  1858]).  —  r,)  =  (bzw.  verkürzt  aus) 
Mist-T.,  gew.  etw.  niedriger  als  a  (beim  Gebrauch  aus- 
gedienter Weingefäße,  so  in  ZÄsch,  Wein.,  sägt  man  unten 
ein  Stück  weg  und  setzt  einen  neuen  Boden  ein),  ohne 
Deckel,  in  ZGundetswil  mit  erhöhter  Rückenwand,  zum 
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AiiHtriiKiiii  iIkn  SfnIliiiiHlii  niil  Wlioim  iiiiil  Ai'kor  iiiiil  in  KiOi- 
liiTK«  lim  Till  im  l''iilltjiilir  iiiiil  lli'rliit),  woldiin  vi>rilriiii|.'l 
ilill'i'li  WiiKi'ii  ikIc'I  Klirren  (vj;!,  Ilitiiuii  'Jii,  I,  Mmlll  :.'. 
11,-rni  l'h.  Mislll.  :>,  .(  Uli  IV  l'.'iMl.  r.lll.  1171t)  CuKlilH.li 
(Siiflir  jmiK,  i'iiis  mit  ii),  Seh.  (T«i-Ii.),  Viil/..  (hi'IIimi.  Tirli.); 
IIA.  (sril.'ii);  /Asi'li  lalti'  7'.  in  It.'d.  Iln),  KrI.  (IISM.  I), 
(iiimIrlMwil  |l>im,l,  llrni;!.'.  (Dim.  IISM.  I|.  ,()(i>lf.,  .Slafii' 
ilWM.  I),  II.,  \Vi'in.(iilli'  7'.  in  UimI.  ll)«);Syn.  aiicli  llinUr, 
Itullvn  I  //iß  iKil  IV  Uli.  r.)l(l).  ~  0)  (in  (litKliLsrli; 
/•(iiinilrtswil,  lluiisoii  h/.\.,  \Vi<i.  Hini.)  {hr.vi.  vurkiirzt 
IUI»)  (Irunil-,  llrnl-T.,  7.nni  Iliiiiniftrn;;i'n  der  Krd«  im 
lii'l)lii'rj;  und  in  sloilon  Arkcrn  (iifl  niis;;iMliiMil<'.s  Wi-inm-fiiU. 
IIimI.  Ol.  in  /Stadi'l  l>/N(  il.  altes  .lanchi^'ofali.  Med.  S,  ali>>r  II 
ItS.M.  I  mi'ist  i>twa.s  kleiner  als  a,  in  (JnKJil.sch;  Zlinndel.s- 
wil  eins  mit  >,)  (iiiKläseli  (Saelie  jnnj;);  (iSa.  (a.  .AiiRabe); 
'/Aseli,  llai'lienhnlacli  (KSM.  I),  (liindot.swil,  Hausen  a/A., 
Med..  Ilerrl.  (ItSM.  I),  ll.u-lirel.len.  I.uf.,  .Maseliw..  Otelf. 
(HSM.  n.  Ottikon.  fWw.a/S.,  l<es,'ensd.  (MS.\1.  I),  Hus.s., 
Stadel  li'N'lil.,  Stiifa  (ItSM.  I),  Uliw.  (neben  (Ihimlhiii-ki. 
HSM.  1),  Wei,.  Wein.  (ItSM.  1),  Wil  b;U.  (neben  lUirki. 
ItSM.  1);  Synn.  aueli  /<ii//<vi(TiiStettf.,  Weingarten,  Witlen- 
wil;  Vf;l.  Itd  l\'  ÜMl);  Tnirkrii,  Xummm.  \''^\.:  .2  'l'ansli 
Leim  |  Lelim].' ZStdt  Itaurecbn.  ISilT. 

«•)  Dim..  (bzw.  verkürzt  aus)  !■' i s r h - T . ,  etwa  lü  1:.'  I 
ta.s.seml,  mit  festem  Verseiduli.  dient  mit  Wasser  {gefüllt  zum 
lleinitrajjen  lebender  Fische  Scuwiir.  (Martlirodel  llijü); 
Z(i. 

(I)  Dim.,  tragbares  (ierät  (bzw.  der  zylinclrisrlie,  auf  dem 
l\iiekeii  p;etraf;i'ne  Behälter  für  die  Itrühe)  zum  Spritzen  der 
Weben  ;;e;;en  Sehiidlini^e  ZOss.,  Otelf. ;  Syn.  T<itisli-!Si>rüt:i" 
(Zltachenbülaeh)  sowie  iS'pnMjr»  /  /a.3,  liihfthSitr.  (Itd 
.\  !t8-l.  <)SS). 

o)  als  (praktisches,  iingefähros)  lldhlmali,  .ausgehend 
von  ba;  Syn.  Tansclcti;  vgl.  llullcn  Ir  (Rd  II  177S);  Meß- 
fimilrn  (Itd  V  7;V.))  sowie  liinsiij.  a)  „ein  halber  Kimer  [Rd  I 
221,  Red.  2|  oder  zwey  Viertel  für  flüssige  Dinge  Z" 
(St.»;  auch  It  St. 'Ol  vgl.  liücki  {.--  25  Mal3  A.\i:iirend.  It 
.ILFrei);  liihitni  (Hd  V  7.").")  o.).  sowie  Sp.  72(5  M.  (Eichen 
der  Weingefäße).  ,ln  jedem  Rpzirkshauptnrt  .sollen  ein 
küpferner  Kessel,  eine  Tanse  haltend,  und  besondere  küp- 
forno  (ieschirre  für  jedes  der  folgenden  Maußc  . . .  als 
Urmiuiße  in  Verwalirung  des  (iemeindraths  liegen.'  18(K), 
7i  (les.  1804, 14  (.Reseliluß  . . .  wegen  der  nassen  Maaße'). 
Verwendung  für  Wein;  vgl.  bx.  .[Eine  Witwe  erhält  jähr- 
lich auf  Lebenszeit]  2'  ■.■  Mütt  Kernen,  1'  2  Mütt  Roggen, 
1'  ■.>  Saum  Wein  samt  Faß,  bei  mittlerem  Herbst  nur 
2  Tansen.'  ISIS,  TIHkdixoer  1961.  .[Eine  Frau  ,Ampt- 
männin'  habe]  in  wiihrender  Zyt  der  5  .Jahren,  wyl  sy  by 
ihmme  gewesen  ...  21  Tanßen  voll  Wyn  verbrucht."  1660, 
Z.  .Wir  verbieten  auch  ferners  . . .  allen  Fürkauf  und  alles 
Itintersichbehalten  der  fremden  Weinen  auf  Mehrschatz 
wie  nicht  weniger  das  Ausschenken  beym  Zapfen  oder  Ver- 
kaufen bey  der  Tausen  in  Wirths-  oder  Privathäusern.' 
177.^,  Z  lies.  17.^7,!)3.  Wasser  (vgl.  by):  .[In  der  Radstube 
auf  Dorf  befinden  sich]  2  kupferne  Kessel  in  circa  6  Dausen 
W.isser  haltend.  2  Tollenöfen  dazu  [usw.].-  1788.  Z  Ant. 
Mitt.  1927.  Jauche  (vgl.  bS):  s.  Bd  XI  2422  u.  (1766,  aZoll. 
1899).  -  ß)  ..drey  Viertel  [Bd  XII  1488.  Bed.  2aßa'l]  für 
trokene  Dinge  Z"  (St.  =  :  auch  It  St. '').  .Eine  Tause  ist  un- 
bestimmt (äußert  in  flüssigen  Dingen  verstehet  man  dar- 
unter '  •>  Eimer  oder  2  Viertel),  doch  werden  Obst,  Äschen 
etc.  darnach  verkauft.  Man  könnte  solche  auf  einen  Mütt 
oder  3  Viertel  lauteren  Weinmaases  setzen  oder  3  cubische 
Schidie,  maßen  er  sich  auch  ungefehr  also  findet.'  .IHSchinz 
1765.  ,In  Ansehung  des  Markts  auf  der  Unteren  Brück  in 


iinKerxr  .Sljtdt  .  . .  bnffhleii  nnd  ordnen  wir,  <IaU  .  .  nur  du- 
ernliMi  lind  friiliern  Frllrlite  von  dnr  kleineren  'inlliini'  und 
dem  Stelnolm  bey  dem  MaUli  \M>fl  II  Irt  Itd  IV  t.VJj,  alle« 
ubii^'e  bey  der  /«'Inen  und  T.  (.welche  nii((;eliilu(l  rlrey  lind 
ein  hidbi'*  Viertel  (luiiten  null.'  17H!))  nngebolen  und  verkauft 
weiileu  »olle.'  1770.  17K!I,  ZCe«.  ITM/l«;  nnrhher:  ..Soll« 
ilas  Obs  nur  allein  in  itolrhen  Tnniten,  welrlic  die  Sinninaaü 
und  den  Unit  der  liiiclinlierkeillicli  );i'fochtenen  WeintaniH^n 
in  »ich  faHxen,  verkauft  werdon.'  VerwnndiwiK  für  l'rniiben; 
vgl.  bj.  ,ln  Chur  giilH'n  6  Mal  (Itd  IV  W\  Ited.  2|  Wein- 
garten l.'i:t  Tannen  zum  Wein  und  nur  fl  nur  r,iim  Hmndton- 
weinbrenneii  tnuKlirho  Trauben.'  (in  Siinimler  IWlit.  .Die 
.1  St[uck  Itelieiij  mi  du  mir  als  gewimlet  anzeigest,  linbcn 
ziiiilich  widil  reniliert  . . .  die  hiikb.  |?|  Heben  40  TnuOen.' 
177.S,  Z  (Brief).  Obst;  vgl.  be.  1752  bekam  [der  ,llardherr' 
oder  ,lliirdvogt,'|  476  Tannen  llbst.  Z  Wochenchr.  1911. 
.LiLsse  nur  ein  paar  Tausen  gutes  nbn  auf  ein  wenig  Strau, 
nicht  in  einen  Keller  |snndernj  auf  ilen  ernten  Boden  in  ein 
(ieniach  thun,  das  wohl  gegen  die  äußere  I/Ufft  vermacht 
ist.  überzüttere  das  Obs  licht  mit  Stroh",  so  bleibt  es  frisch 
bis  ,im  Mey  und  Rrachmonat'.  1767,  III'f.st.  (Briefe),  .(iabc 
ser  vil  Steinobs,  ohne  I'ersidit  [!|  und  Barillen.  24  Tanßon 
.Vpfel,  Itirren  nur  6'  1  Korb,  Kirschen  47'  «  Krätten,  nur 
1  Itandzeinnen  Nüssen.'  1782.  AaKcu.  (Brief),  ß"  T.  roll. 
.(Das  Obstj  wäre  noch  niemals  so  wolfeil  vergantet,  man 
schätzte  15(X)  Danson  voll,  und  überhaupt  gab  es  viel  in 
unserer  (iemeind,  es  stunden  alle  Baume  voll.'  18f)8,  aZot.l. 
1899.  ,Für  eine  Tausen  voll  .\pfel  2  Fl.'  182.5.  Z.  ,Man 
glaubte,  es  [das  Obstj  wäre  sehr  tcür,  allein  die  meisten 
haben  die  Daußen  voll  um  1  /T,  wie  auch  etliche  darunter.' 
1773,  .\Z()i,i..  1899.  ,Den  21.  [,Augstmonat'l  hat  man  das 
Obs  verkauft  auf  der  AUmend.  und  war  erlöst  595  it ;  es 
wäre  dermalen  wolfeil  vergantet,  man  hatte  tlie  D.  voll 
unter  10  ß.'  177.5,  ebd.  .Eingesammlet  95  Tansen  voll  Biren 
und  148  Tansen  voll  Öpfel.'  1779.  ebd.  Nüsse:  s.  Sp.  6Cl5  u. 
(1781.ZWipk.).  Rüben;  vgl. b:.  S.  Sp.  405  u.  (1782. Aa Reu.) 
so\ne  Rd  VI  13  u.  (1786.  aZoll.  1899).  21  u.  (1817,  ebd.; 
1822,  ebd.).  Kartoffeln.  ,1  Tanse  Apfel,  wann  's  giebt, 
3  T.insen  Herdäpfer,  bekommt  eine  Witive.  1818,  HHedin- 
GEit  1961.  ,Im  .Jahr  1768  hat  Holzforster  Hemietschw^eiler 
zu  Wezweil  aus  einer  Juchart,  die  nicht  mehr  als  einen 
Schuh  tiefen  (irund  hat  . . .  folgende  Früchte  gesammelt: 
Rolmen  und  Erbsen  10'  i  Mütt,  Gersten  18  Viertel,  Ilerd- 
äpfel  10  Tausen,  gelbe  Rüben  25  do.  ...  weiße  Rüben  (Re- 
ben) 68  Tausen.'  1769.  Z  Naturf.  (Jes.  Trester  (vgl.  unter 
ba):  ,11'  i  Tausen  Träsch  dem  NägeU  im  Münchhof  [ver- 
kauft] il  12  3  =  3  Fl.  18  ß.'  1785,  Z  Haush. 

2.  (Dim.  außer  in  BGadni.;  ÜBwMelchtal  tw.)  =  Tamel 
Btiadm.  (=  Melchlere".  GZüricher);  GWßt.  (für  Suppe, 
Kaffee);  NDwDall.  (bes.  für  Süffi),  Nieder-,  Oberr.  und  It 
EOdermatt  1903  (mit  einem  .Henkel',  Bogengriff);  Obw 
Melchtal  (für  Süffi),  Sa.,  Schwendi;  UwE.  (It  ä.  Angabe  für 
Flüssigkeiten  übh.);  Syn.  auch  Uand-T. 

3.  übertr.  a)  scherzhaft  für  ein  (großes)  Trinkgefäß 
.\AKütt.  Her  neine"  mi'''  en  T.,  ,sagt  man  etwa,  wenn  man 
noch  ein  weiteres  Glas  Wein  oder  Bier  genehmigen  will'.  — 
b)  als  PHanzcnn.,  Akelei,  Aquilegia  vulg.  ZO.;  Syn.  Güllen- 
liück-i  (ScHBarg.);  weitere  s.  Marzell  DPA.  I  359  ff. 

Nur  Schweiz,  und  Vorarlberg.  (Jutz  I  527)  bezeugt.  Im  Ab- 
laut zum  st.  Vli  •linaen,  Jas  bei  uns  die  spezialisierte  Bed.  .auf 
der  Achsel  tragen'  aufweist  (s.  d.);  vgl.  zum  Benennungsmotiv 
da.^i  Syn.  Bugijelen  111  (Bd  IV  1092).  Bed.  3b  ist  Übertragung 
auf  Grund  der  röhrenftirmigeu  Blüten.  .\hs  praktischen  Gründen 
wurde  entgegen  der  Etymologie  auch  für  den  .Zusatz  die  Schrei- 
bung mit   T-  beibehalten.  —  Auflösung  des  Nasals  (und  Di- 
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phthongieruiig)  zeigt  sich  iiucli  nicht  in  den  ältesten  Belegen  aus 
dem  XV.:  .tansen.'  1439.  U51.  1473.  1474,  Z  RB.  (s.  Sjj. 
725  M.,  727  o.  M.l,  häufig  aber  seit  dem  XVI.:  ,dausen, 
taußen.'  Ruef  1539  (Abschr.  zw.  1539/97;  s.  Sp.  727  o., 
forner  Vers  1682  und,  geiren  den  Druck  Öchausp.  III  199, 
V.  1540);,tausen',,d-' 1547, ZÖtenb.Rechn.(s.Sp.  726  u.l:Fris. 
(s.  ebd.,  daneben  ,tansen';  s.  Bd  XI  1048  M.);  1570,  ZGrüii. 
(,tausentrager'):  1573.  ZRB.  (s.  Sp.  728  h.);  ,tnußenmändli- 
macher.'  1582,  Z  RB.  (s.Sp.724  o.),  ,teiißli.-  1579,  Z  RM.  (s.Sp. 
728  u.),  wogegen  ,tansen'  in  unserm  Mat.  nur  1561,  ZRB.  (s. 
Sp.  727  M.):  Fris.  (neben  ,-au-':  s.o.);  ,dannßen.'  1591,  Z  (s. 
Sp.  726  u.).  Als  regionale  Schreibform  hat  sich  ,Tanse(n)'  bis 
heule  erhalten;  es  ist  zT.  auch  in  die  , bessere'  (städtische  oder 
,urbanisicrende')  MA.  gedrungen.  Die  diphthongische  Lautform 
entspricht  an  verschiedenen  Orten  nicht  der  Vertretung  von  an  + 
Reilielaut,  sondern  derjenigen  von  altem  ok,  was  auf  spätes  Ein- 
dringen des  W.s  weist:  so  in  LEich,  Neuenk.,  Rain  aus  der 
Nachbarschaft  so.  der  nw/ou-Linie  (s.  SDS.  I  Karte  121),  während 
ZnThur  mit  Seh  und  Tb  (hier  nur  in  vier  Orten  nahe  der  (trenze 
von  GF.  J'^^se"!)  sowie  GrHe.,  Fr.,  Seh.  usw.  bis  Mu.  und  Av.; 
GMs,  Sa.,  Valens,  Vättis  offenbar  von  Z  (i.e.S.)  beeinflußt  sind, 
das  auch  aus  den  alten  Belegen  als  Mittelpunkt  unseres  W.s 
hervorgeht.  In  Seh;  Tb;  nZ  ist  das  V\^.  meist  nocli  auf  den  dort 
.jungen  Sachtyp  la%  bes(diränkt  und  offensichtlich  erst  mit  ihm 
eingedrungen;  zur  Verbreitung  in  Gr  ist  zu  beachten,  daß  das 
aus  Z  Quellen  übernommene  W.  im  Gr  Sammler  1804  noch  er- 
klärt werden  mußte  (s.  Sp.  723  u.).  Tei/ie"  BGadm.  (nicht  be- 
stätigt) entspricht  der  unigelauteten  Form  von  ahd.  oti  oder 
nH-f  Reibelaut;  ist  Ruckbildgaus  dem  Dini.  Tänsli  ^'TeiLh'  an- 
zuuehmen  (vgl.  die  Anm.  zum  syn.  Tnnsel  Sp.  722)?  Das  Neben- 
einander von  Lenis  -n-  und  Fortis  -/:"-  kehrt  in  stark  wecliselnder 
Raumverteilung  in  andern  Fällen  vcm  «-Auflösung  wieder;  vgl. 
hrnnwleii  (Bd  V  739,  mit  Anni.  ebd.  741  M..  wo  Weiteres)  fer- 
ner etwa  Gramen  (Bd  II  7S2);  Ihixen  1  (Bd  III  1343);  briimelen 
(Bd  V  744);  linm  (Bd  VI  1142),  amb  ylumHci  I  (Bd  II  629).  — 
Unser  W.  bezeichnet  alle  vorkommenden  Typen  des  Rücken- 
traggefäßes in  einem  Kerngebiet,  weiches  Gl  (doch  zT.  Etficher- 
flran'jijen  in  Bed.  lay);  GA.,  Berschis,  Fs,  G.,  S.,  Tscherlach. 
Walensoe;  Schw;  üSis.;  Zg;  ZB.,  Bez.  Dielsd.  (ohne  Wei.),  Kn., 
Limm.,  Lindau,  Luf.,  0.,  Opfikon,  S.,  Sihlt.  umfaßt.  In  einer 
schmalen  westlichen  und  einer  großen  nordöstl.  Randzone  er- 
sdieint  es  hedeutungsniäßig  differenziert  neben  Synn.  Soweit 
es  in  AaBb.,  F.;  LG.  vorkommt,  ist  es  auf  Bed.  1  b  (namentl. 
a,  [3)  beschränkt,  in  der  es  sich  gegen  ßih'ki  absetzt  und  dieses 
zT.  verdrängt  (hat),  während  in  Bed.  1  a  Brenten  gilt;  für 
AaHilf..  Wohl,  wird  als  zusätz!ii;he  Differenzierung  gemeldet, 
T.  habe  nur  das  Traggefäß  für  Trauben  bezeichnet,  während 
das  für  Wein  Bücki  genannt  worden  sei.  Im  ganzen  Nordosten 
(Ap;  GF.,  Grabserberg,  Rh.,  Sennw.,  T.;  Seh;  Tb;  ZHüntw., 
Ottikon,  Rafz,  Wei.,  Wl.,  Bez.Wth.)  ist  umgekehrt  T.  fast  aus- 
schließlich auf  Bed.  la('.c)  bescliränkt,  wobei  in  Bed.  1  b(x.  ja) 
Bih-kdli.  Bih-klen,  Butten  gilt  (in  ZEgl.,  Glattf.,  Hochfelden 
Hatten);  namentl.  in  Seh;  Tb  ist  T,  als  Wort  und  Sache  offen- 
sichtlich .jung;  s.o.  In  Gr  und  einigen  benachbarten  Orten  des 
GO.  bezeichnet  T.  nur  das  neue  blecherne  Gefäß,  während  das 
alte  hölzerne  Milchgefäß  (Bed.  1  a  a)  (Milch-,  Butiif)  Chiibel 
oder  Baziden,  das  besondere,  (fast)  kreisrunden  Querschnitt 
zeigende  Gefäß  für  Heu,  Mist  (vgl.  1  bY;),  Erde  (vgl.  1  bU),  Steine, 
Rüben  (vgl.  1  bt,)),  Kartoffeln,  Beeren,  Mehl,  Proviant  Ztimmen 
heißt.  Sjjezielle  ä.  Angaben  besagen:  7'.  oben  verschlossen  (mir 
fest  eingesetztem  Deckel?),  Ihitten  offen  GRh.;  T.  Bed.  1  a.  Bückten 
für  Bed,  1  b  TbHvv.  (ABacdimann);  T.  für  Flüssiges  (Wasser, 
Milch),  Unlten  für  Festes  (Trauben,  Mist)  ThRom. ;  vgl.  auih 
Bd  IV  1910  unter  Butten  J  1  }>.  Aus  wortgeographischen  Grün- 
den zweifelhaft  (wohl  durch  fremdes  alpwirtschaftl.  Personal 
eingeschleppt)  sind  die  Angaben  von  Tnnße"  in  Bed.  1  acc  für 
UwE.  (PVogel);  UUrs.  (.neben  dem  häufigem  Brente";  impor- 
tiert?' BSG.  IV)  sowie  Tonse'"  (mit  unursprüngl.  Lautfium; 
vgl.  0.)  ,ein  hölzernes  Gefäß  zum  Milchaufbewahren*  Aa  (H.), 
.Milchgeschirr  mit  Deckel'  BD.  (Zyro),  ferner:  '«  amler  ist  c" 
l'uti  CItne,  'n  irill  s/*^^  »einer  nit  melche**  /ö",  'tt  tuet  ni  brenne^, 
'h  tuet  si  M((^c/ie",  'n  Tauali  will  Cs?j  mer  au'^^  verbreche",  's  tuet 
ere"  011'^''  so  grüsli'''  U'*  . .  .  , Kühreihen  der  Entlibucher'  (als 


lliegeiides  Blatt  aus  B;  s.  AfV.  18,  75).  Sollten  das  Spuren 
einst  weiterer  Verbreitung  des  W.s  in  Bed.  2  sein? —  Der 
.\rtikel  T.  samt  den  Zssen  beruht,  soweit  nichts  anderes  an- 
gegeben, auf  dem  größtenteils  ungedruckten  Material,  das 
Ma.\  Reiniann  1936/42  an  634  Orten  erhoben  und  uns  jetzt 
großzügig  zur  Verfügung  gestellt  hat.  Vgl.  MReimann  1947. 

Herd-epfel-  Hördöpfel-:  entspr.  la,  docli  bloß  aus 
Urettcrn  gefügt,  zum  Einbringen  der  Kartoffeln  ZOtelf.  — 
Äsche"-:  =  T.  Ib,  für  Asche,  ,viel  größer  als  alle  andern' 
Z  (Diin.);  Syn.  Ä.-BuUm  (ApDietenberg;  GNeßl.;  TnSteck- 
born). 

Etscher-:  entspr.  la,  aus  Holz,  zum  Aufbewahren  des 
Milchessigs  Gl  (in  Elm,  Matt,  Moll.,  Netst.  neben  E.-Bmng- 
gen,  in  Netst.  selten);  Gr  (And.  1897);  GA.  (It  ä.  Angabe 
Dim.).  Betlis,  (Juinten;  Synn.  STir-,  Trnnk-T.,  ferner  Lägrl 
(WG.),  Achin-L.  (WBrig);  Branggen  b,  Etscher-,  Trank-lir., 
E.-Brimggtm,  Achis-Brenten  (Bd  V  737.  738.  758,  wo  wei- 
tere), Tmnk-Brenten,  -Brentli  (UErstfeldertal,  Mei.,  Urs.), 
Achü-Titlrl:  s.  die  Abb.  bei  Steinni.  1802,  gegenüber  S.  124 
(mit  Erkl.  nach  S.  X)  und  vgl.  zur  Sache  OFrehner  1919,  85. 
,[Zum  , Ziegeren']  ist  ein  Haupterforderniß  der  Etscher  oder 
das  Säur  (Schottenessig).  Sobald  der  Senn  in  seine  Alj) 
kommt,  macht  er  diesen.  Er  gießt  nendich  in  (He  E.-taiise 
gleichviel  {iaißmilch  und  gute  Kuhmilch  oder  Buttennilch, 
schüttet  an  dieselbe  eben  so  viel  warme  Schotten,  stellt  dieli 
Gemisch  an  einen  warmen  Ort,  läßt's  stehen  bis  es  sauer  ist.' 
Steinm.  1802.  ,Der  Weiler  ist  [in  der  Alphütte]  Küche  und 
Stube  zugleich.  Hier  findet  man  den  Feuerherd  mit  seinem 
großen  Wellkessel,  daneben  die  E.-tansen,  w-orin  der  Etscher 
(saureSchotte)zuni  Milchscheiden  auf  bewalirt  wird.' GLGem. 
—  E.-trium  BSa.  (Bärnd.   1927,  303)  ist  sicher  eingeschleppt. 

A"-fall-räMsK;  =  T.lb&,  zum  Hinauftragen  derherab- 
geschweminten  Erde  im  Rebberg  ZEgl.  (selten  neben  ^-1.- 
BuUen);  vgl.  Ati-iall  3  (Bd  I  738).  —  Für-:  entspr.  Iby, 
zur  Brandbekämpfung  dienend  SchwLow.  •!•;  TnMärst.  f: 
Syn.  F.-BaUen  (Tnllapperswil,  Herr.). 

Fessel -rtn/sK.'  T.  mit  Tragbändern  Z  (I'^Staub);  vgl. 
Fessel  II  1  (Bd  I  1068).  —  D.  h.  wohl  mit  durebgeheinlen 
Tragbändern,  ohne  hölzernes  Zwischenstück. 

Tisch-Tausli:  =  T.  Ic  ScHwBr.  (PSchoeck);  Syn.  F.- 
Brenten  (B):  vgl.  P.-Fäßli  (GT.),  -Lägel  (Z).  Sind  rf'  FWz- 
hSgije"  i"  der  [Schiff-]  Hütte"  enne'*?  ,Jä,  n"  der  Wand  über 
''em  Netzreche".  Und  d'  Scliiffseüi?  Au'''  de'te"  nebeH  ^em  F. 
PScHOKCK.  Wo  isch'  der  Arnold'  Wirz?  Hut  z"  Mittag  uf  Luzern 
nppe"  g'fare".  Name"  mit  neumis  Chds  mxd  Ziger  . . .  Und 
drü  F.-tausli  mit  lebige"  Balche"  und  eme"  zwölfpfündige" 
Hechtli.  . . .  Me"  chund  gsel'hes  ei''sder  öppen  ah  bi  de"  Stadt- 
hurger, ebd.  —  Gülle"-:  =  T.  Ibb,  zum  Sammeln  und  Aus- 
tragen der  .Jauche,  von  der  Form  des  Weingefäßes  (a),  doch 
gew.  etw.  niedriger  (wird,  wie  in  ZHed.,  Hochfelden,  ,Otelf., 
Reg.,  Stadel,  Wei.'  f,  ein  ausgedientes  Weingefäß  dafür  be- 
nutzt, so  sägt  man  oben  ein  Stück  weg),  gew.  olme  Deckel 
(manchmal  wird  ein  Brettchen  auf  die  Flüssigkeit  gelegt), 
in  Züttikon,  Iluss.  mit  fest  eingefügtem  Deckel  mit  2  Lö- 
chern, in  aSciiw  mit  Verlängerung  der  Rückenseite  (wie 
bei  ß)  AANeuenhof  (selten,  sonst  G.-Büclii),  tlberwil  f, 
Rud.  t,  Spreit.  f,  Zuf.  f;  GLMiUü.  (selten);  LRigi  f  (in  W. 
seltener  G.-Brenicn);  GBenken  f,  Fs,  Murg,  Quinten  f, 
OTerz.,  Vilt.  f,  Wßt.  und  It  G  Kai.  1864;  ScHwBr.,  E.  t, 
Freienbach,  Ib.,  Illgau,  Immensee,  Low.t,  Reich. f,  Ricken- 
bach, OSchönenbuch,  Stein,  f,  Tugg.,  WoU.;  USis.  (selten 
und  jung,  sonst  Schißen-T.);  ZoWalchw.,  Weißenbach  a/Bi- 
ber;  Z,  so  Bül.  (ä.  Angabe),  Dättl.  (neben  G.-Bücki-f),  Elggf, 
Horg.  t,  Kn.  (meist  t)>  Limm.  f,  0.  f,  Ottikon,  Russ.,  S. 
(meist  t),  Sihlt.  f,  U.  (meist  f),  Ür.  (HHasler  1942)  und  It 
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Dlin.:  Sviiii.  iiiii-li  ll.lliilliii  illil  II  I77N).  flmlKl  diVn 
Ikiim),  -/WAi  (I<<I  IV  Ulli,  lliiiUrn  (TiiNiif.,  NiiUlt , 
Stockh.,  (^Ul.;  /.Kirk.,  WjiII.),  nrtiilm  (Kil  V  IM).  V'r 
Ktniirl  IT,  uii-H-rr  mill»  .Wrr.v»  iiii/  ilrr  i«//fi<"  (^.  iiiii  l'uijijrl 
'»  ißfrh  Huri  ilrrül  fliuirlel,  i<iii  Klciiihniii'r  im  'l'oUtiil. 
lllliiANiii.i  lIlfK).  ,|li'li  H|mzii>n'  y^>r^\\\  w(i  i<'h|  liii'  iinil  iln 
i'iiii'ii  iirlK'it.Miiiiii'n,  wiikcrii  l.iiiiilinnnii  |iiiitrrlfi>|,  iIit  iliircli 
liiMUik'i'ii  l''c'lilliaii  ili'ii  .Si-Iiii|i(i'r  (ircist  .  .  .  und  hoIIIi'  it  xlalt 
ili's  IIiiiiiIh'IiIi'Is  nur  ciiii'  h|<iIvii|  v|i'iiiii|  (i.-taiHi>  auf  ili-iii 
Huki'l  Irauiui.'  I7SH,  Z  (llricf).  Spiw.:  Mm  ml  mUl  nrlil 
ififlril.  «Vi"»  im"  i/'  II.  iiic*  »Uli  if'liiil  Zlliil.  Im  Vt'rcli'icli: 
l'l  der  Will  gi"!  's  iW/it/h  liir  .\iini",  iiiul  ihr  l ' mlrrmhul  ml 
»chriirUi''^  ijri'iß:  \V,\n\f'v\  liriiil  r"  Fiirm  wir  ll.-ln'm",  niiilri 
siiiil  an  c/i/i»,  im"  sieht  si  lilnß.  (!  Kai.  ISIil. 

(iiiiU-V'ii",«/!;  <'iil.<<|ir.  lai,  klciiicrrs  (icfiiU  tiir  Zii'm-ii- 
milrli  (il.KIni  (OKrchiuT  IIM!t,  nill  Alili.  13).       Kiir^rnriii  für 

*h'ri,'J-milrh  ■  T. 

lliuMil-:  (in  ZDiittl.,  Ili-nj:!,'.,  Kick.  Mini.)  T.  ///!• 
mit  nliiililrr  l^iickiMiwanil.  zimi  lliiiaiifirap'ii  (Irr  Krdo  an 
sti'ilcn  .\liliiins.'c'?i,  naninitl.  im  Urlihrri:  'l'iiNnf.  (ni'bcii 
(Ir.-liiUklni):  /,.\nd.  (1!S.\1.  1).  Dattl..  KU.  t.  Il.mu!.'.  (  HS.M. 
I),  Uick.  (ni-bcii  llr.-HiirUiii).  'Plialli.;  Syiin.  fi-rncr  .lii- 
fiill-,  llhil-T.  sowie  Hr.-Iliirki  (.\  \\ViiriMd.;  Scii;  TiiScIilat- 
linstMi;  Z.\nd.,  Hciik.,  KM.,  Tlialli..  Tnift.,  Tliw.).  -nüdli 
(IWii'lt..  t)rmal.),  -lUIcklni  iTiiHinli,  Ilw..  Xnf.,  NiiUb., 
Pm.,  Wcinin-iMi;  7,(iiint.,  Kick.,  Slli.,  Walt.),  aiicli  Vor- 
Iilli-Uiirki  (Avilä;;;;!..  Zciii.),  Sliiriii-Hiillrn  (Tnllond).).  - 
lIiin'K-:  auch  Hirn..  iMit.spr.  1,  (Icfälj,  in  wolclicm  der  mit 
Himis:  liaiisicrcndc  lliiuijUr  odrr  lluiiijniii""  ( Md  IV  "itid) 
seine  Ware  auf  dem  Kücken  trüirt  .\i'  (T.;  ATobler  IWL'). 
S.  Ii,l  V  35il  M.  (ATobler  1!«V2).  -  Hand-:  Pim.  auUer  in 
(IWlit.  tw.,  r.  2,  bes.  für  .V(i//i  (Bd  VlI  ,355,  Hed.  1)  se- 
bramdit  COTerz.,  Wanp;  (nur  anf  der  Alpit.  WUt.  t: 
ScHwAlptalt.  K.  t,  li.,  Muo.:  .NnwDall.  -  lli'rd-,  in 
ZWies.  (It  BSM.  I)  Krd-:  (in  ZAdlisw.,  Erl.,  Ollasli,  Hettl.. 
Lansii..  Noft..  Oberr..  Wies.  Pini.)  =  Grund-T.  AvWiiren- 
losf:  ZAff.  t.  Hers;  b  CoU..  Brütt.  f,  Elgc.  Krl.  i  B.-^M.  I). 
OHiUslit.  Hettl..  Itschnacli,  Neft.,  0.  (HBrändli  19.5(i). 
Oberr..  Otelf.,  Ottenb.  f.  (")t\v.a,L.  f,  Hes.,  Sihlt..  L"it.  f. 
Urd.  t.  Ür.  (II Hasler  l!>4l'),  Wein..  NWen..  Wies.,  mit  er- 
höhter Riicketiwand  ZBriitt..  Elgs,  OHa.sli.  Hettl..  Ötw. 
a/L.,  Tit.,  NUrd..  Wein..  Wies.,  ausgedientes  Weinsrefäü 
(T.  lad)  AAWiireidos:  Zltschnach,  Neft.,  t)berr.,  (Jtolf., 
Sihlt.,  NWen.:  Synn.  auch  l-Ird-BüttcU {G.\n),  //.-,  ff-herd- 
TruHcii:  vgl.  ferner  ff.-CTioi*.  Chra:e„  7«  (Bd  III  452. 924). 
27  Jör  hng  händ  s'  doben  im  Lei'^acher  [in  ZF.]  z'siwie"fhatl 
g'werbel  und  ifhüsel  und  u"ring  g'ha".  de'  Heiri  und  si"s 
Sein,  sind  dünn  i"  's  ebner  Ixmd  ahc"  'zöge"  in'n  Heüberg- 
Gößaii";  ifo  s'  rf'  H.  und  der  Absahehorb  nnd  ".«  Ref^  händ 
ehön''e''  in'n  Gade"  hindere"  hänkc".  HBrXxdli  19.")6.  Es  ist 
na<''>nig  recht  heiler,  .«o  gönd  de'  Vater  und  de'  Chnä-hl  [im 
November]  scho"  i"  d'  Rebe".  Jede'  häl  en  Trägländer  [IIA  III 
1314]  a"  . . .  Wann  mer  tagilang  mueß  Herd  ufe"buggle". 
isch'  mer  jrö  über  so  en  Trägschöpe".  Jede'  vo"  dene"  bide" 
heil  e"  H.  Die  ist  e"chli"  chliner  als  e"  W'i"-  oder  Gfdle"!. 
Me"  cha""  si  ja  Jus  ;'  oberst  fülle",  es  gölschet  da  nül  use".  . . . 
Z'  undersi  in'n  Rebe"  wird  de'  Bock  g'slelU:  er  streckt  sl"  drü 
Bei"  usenand,  und  mer  stellt  uf  c"  .Sloglc",  wo-n-uf  swe" 
churse"  Holznegle"  wägr'echl  üfli^l,  d'  Tausen  ab.  Mit  dem 
Biekel  wird  de'  g' fröre"  Herd  üf'bicklel,  mit  der  Seharrsehüfle" 
i"  d'  Tause"  g'schöpft.  Wann  si  voll  ist,  sehlüft  einen  i" 
d'  Trägwiden  inen  und  lorwerts,  mar.teh!  HH.\sler  1942.  — 
Hüsli-:  -  Güllen-T.  ,Den  Dreck  oder  die  sog.  H.-tausen 
in  den  Garten  austragen.'  Schw  Maitlivogtbrief.  —  Che- 
fer-: =  T.  Inx2,  zum  .Sammeln  von  Maikäfern  (iLFüzb. ; 


lilliiilmlSpiniialnlM-MviTii),  F» fiH<lt<-n |, timlimTlHTi.',  Kobsl' 
wiilil.  S.  Uli  l\  7!tr>  II.  (lilliielu,  S|iiniiatiilwnvfra).  — 
fliiriii-  Chnrit-:  i'iitipr.  I  li,  nneh  .Vlrrt»ln'  lytrr-'l'rtl  U 
2ii\WI  Hd  .\ll  I4HH)  L'Ki-irht.  üivnUi  frUhi-r  (auch)  alii 
lliihInmU  dir  Kinu-Iii'ii  Sriiw.St<<iii.  f:  7mV \f,.  (auch  (Ur 
Mund,  viTwi'iidel  zum  Heinitraftoii  drr  Kinu-hrn  (man 
srhulti't  nie  mm  dem  Cltriilli"  in  die  7'.),  welche  (um  FaU, 
dli.  iiim  llreiinen  iH'nliiiiml  rnnd  l'Siit.  Knuhcn-:  wohl 
eiititpr.  Iltx,  liir  iliw  Von  junt.'en  llumrlien  (r/m/iA  J'i  Kil  III 
7il!t(  lieniirnte  Trnti'n  der  Trauben  im  WeiiilnTK?  ,1  .Seitterli 
l.'ijj,  .Siiinerlolin  .'{,1,  .Sljindli.  Tanxeii  etc.  tu  verbitiiMTn  1  Fl. 
\><  fi.  Ilandli  H  fi.  Hl  Kerlien  |ii  ,),  I  Wi-intnnw  1  Fl.  32  ji, 
I  Kii.lanse  1  Fl.  Hl  y  IHM.  Z  llaii-ih.  I.arhe--:  = 
Gullen-'r,,  ,llün|;ertAiiHe'  Tu  (l'iip.l;  Syn.  l,.-Hullni 
(TiiTrib.):  \i:\.  hichm  I  :'  ( Bd  III  liKU). 

I.upp-:  Hirii..  .kleines  rundes  ,^chnf(,  worin  da»  //i//>/i 
|l.ab;s.  hib  Bd  III  IHMIJ  verwahrt  wird' «ii,  (Sieinm.  WKi); 
Synii.  I'hih-liih-,  Miigitt-Chifliii  l  Kd  III  114;  diiiMW  auch  in 
(iti. I,  Luiift-CItülicU  (SriiwMuo.);  Mngni-Bucht  ((iO.), 
Iltils-liili-l'imlii  (Bd  IV  139'J);  vgl.  zur  Sache  UFrehner 
1919.  .')3.  ,Kln  I,.-taiisli  [!|  oder  eine  Luppblater,  wurin  das 
I.upp  zum  . . .  Kü.sen  aufbehalten  wird.'  Stki.nm.  IVtß. 
S.  noch  Bd  VIII  22öo.  (J.IScheuchzer  17(16).  -  FAnd.  1«98 
K'ilpf  nii'-li  eine  K'«rni  l.nl'tnuteli  (oll.l. 

Milch-  (in  .\r  auch  .Milrrh-):  (in  ZKafz  Dim.,  in 
ArSehwellbr.:  CBerschis,  Tscherlach.  Wildh.:  Sriiwdlb., 
Kiemenstalden:  I'Sis.;  Zdlattf..  Ilochfelden.  Wald  auch 
l>im.)  -  T.  Im  A.v.Arni,  .Ionen'  (ä.  und  häufiger  als  M.- 
lirenle"),  Mer.  (neben  M.-Brhile").  .Mühlau  tneben  veralten- 
dem M.-Hrfnle");  Ap  (auch  It  T.):  Gl;  .GRChur  (Tsch.), 
Fläsch,  Mal..  Mastr.,  Sern.,  Trimm.,  Tschier.,  l'Vaz"  (ble- 
chern, anstelle  des  hölzernen  Ruggchübel);  GValens  (ble- 
chern, verdrangt  den  hölzernen  Chübel.  Mikh-.  Rugg-Ch.); 
.SiiiLölin.,  Opf.'  (jung,  sachl.  selten);  Sciiw:  TnAlt^rs- 
wilen.  Altn.,  Buch.  Engwilen  (sachl.  jung).  Esch..  Gachn., 
(iraltshausen  (selten  auch  M. -Butte").  Happerswil.  Kurz- 
rick, isachl,  jung,  selten  auch  M.-Bulle"),  Märst.,  Märw., 
,üNnf.,  Nuüb.'  (sachl.  jung),  Pfyn,  Roggw..  Steckb.  (sachl. 
jung,  selten  auch  M.-Butle").  Steinebrunn,  Stettf.,  Üßl., 
Weingarten.  Weiningen  (selten  auch  M. -Bückte"),  Well- 
hausen. Wittenwil:  l'Sis.:  Zg  (tw.  f):  Z  (in  Egl..  Rafz  sachl. 
jung,  neben  M.-Hutle"  bzw.  -Bückeli):  Synn.  auch  3/.- 
Hulten  r/.c,  vereinz.;  ZEgl.).  -Chübel  (Bd  III  114).  -Büeki 
(ScnBuchtalen.  Tha.:  ZKafz),  -Bückim  (ThHw..  Weinin- 
gen: ZWalt.).  -Butten  (SrnRamsen:  TiiGraltshausen,  Herr., 
Homb..  Kurzrick..  Lanz.,  Mamm..  Steckb..  Tag..  Trib., 
Wag.).  -Brenten  1  (Bd  V  759).  -Tutel  Der  Pur  treil  d  Milch 
US  •'em  Gade"  i"  der  Ta"se"  hei'":  de't  nini  d'Püri"  d'Hüs- 
mikh  dervu",  stellt  da""  d'M.  uf  "e"  [zweirädrigen]  Char'e" 
und  gät  e'sö  mit  der  Milch  i"  d' Chunde"huser  GlM.  (bis 
etwa  1940/50 1.  .Sennen  mit  blendender  Sonne  auf  ihren 
blechernen  M.-tausen  gingen  langsam  dorfwärts.  Schneller 
eilten  einige  Fädlerinnen  oder  Srickerinnen  in  ilire  Arbeits- 
stuben im  Dorf.'  HFederer.  S.  noch  Bd  IV  210,1 
(JJScheuchz.  1706):  XII  755  M.  (1700.  Z).  -  Vgl.  Jutz  n 
418.—  Kaffe-milch-  Kafimilech-Tä"sli:  =  T.laö  GGrb. 
(sachl.  selten). 

Mercht-:  wohl  entspr.  Ibi.  geeichtes  Gefäß,  das  für 
Wein  und  als  (Traggefäß  und)  Maß  für  Marktfrüchte  ver- 
wendet wurde:  vgl.  T.  le.  ,1  Merkt-  undWeind.,  1  Trach- 
ter, 2  Theil  am  Sechtkessi.  1  Trukenkasten,  2  Allmäri 
[usw.]'.  in  einem  Kaufsinventar.  1757.  ZRicht.  —  Mist-: 
(in  ZGündlikon,  Hagenbuch  Dim.)=  T.  7i»y  AxRud.  (doch 
meist  Korb):  Gl  (fast  nur  noch  auf  den  Alpen);  LAdlig.  t: 
GFs  (selten).  Schanis  (selten).  Wl.:  Scira-Br.,  Low.  -f-,  Rie- 
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Dans,  dens,  ilins,  dons,  duns:  -Tnnse'^ 
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menstalden,  WolL;  USis.  (selten);  ZoUÄg.  f;  ZElgg,  Günd- 
likon  t,  Hagenbuch  f,  Kn.  (tw.  f),  Limm.  (tw.  f),  0.  f,  S-, 
Sihlt.  f,  U.  (tw.  f),  in  ZElgg,  (iündlikon,  Hagenbuch,  Reg. 
(sachl.  jung)  mit  erhöhter  Rückenwand  (wie  unter  T.  Iba 
für  Tranben);  Synn.  auch  (vgl.  BSM.  I  190/1)  M.-IhiUm 
(ZEgl.),  -Chübcl  (GValens),  -Bücki  (AaBcII.,  Böttst.,  D(itt., 
Hell.,  Hörn.,  Mägden,  Meli.,  Reck.,  Rh.,  Schneis.,  Villn., 
Zein.;  Scii;  TnOSchlatt,  Schlattingen ;  ZBenken,  llünt- 
wangen,  Rafz,  Trutt.),  -ßücktcn  (TnOachn.,  Hüben  b/Fr., 
Hw.,  Weiningen;  ZGunt.),  -BiiMi  (BsL.),  -Butten  (Bd  IV 
1911),  -Bütten  (GWildh.;  Tu  Weingarten),  -Büttenen 
(ApSchwende,  Teuf.),  -Bränggen  (LMarb.),  -Brenten  (Bd  V 
759),  -Zummen;  vgl.  ferner  (als  Bezeichnungen  für  den 
Rückentragkorb)  M.-Chort)  (ZRegensd.),  -Chralten  (Bd  HI 
875),  (M.-)Hiitten  (TnNnf.;  ZOtelf.),  Ckrazm  la  (Bd  III 
924)  sowie  Zeinen-Hutlen  (ZWies.);  Ah-satz-,  Schöß-Cliorb 
(Bd  III  453);  Raschi  IV 1  (Bd  VI  1461);  Tschiferen.  Nar'e" 
si'"'  mer,  ei"feltig  Nar'e",  mir  Birgsler!  Dö  stäplele''d  mer  an 
emere"  Hageren  ume"  und  schalend  das  Bilzeli  Gresli  ab, 
worge''d  d'  Heu'''bordetie'>  uf  de"  Näggel  und  Mnke^d  d'M. 
an'n  Puggel,  stnmpfe''d  winterszit  dur"'^  de"  metertüfj  Sehne 
. . .  und  chlüppere^d  und  chellere"d  um  feuf  bar  Batzen  im  Tag. 
Und  dö  un<'e''  [am  Greifensee].'  Jieher,  g'wüß  en  Büchse''- 
schutz  hng,  und  Gras  in'n  Wise",  höecher  weder  de'  brevsl 
Haber  im  hindere"  SIrölcgg!  HBrändli  1941.  —  Most-: 
=  T.  2iß  ÄAAristau,  Arni,  Beinw.  b/Muri,  ,Bell.,  Buttwil' 
(Syn.  Bücki  f),  Dietw.,  Jon.,  Mer.,  Oberwil,  Rud.,  Walten- 
schwil,  Würenlos,  Zuf. ;  ApGais,  Haslen,  Oberegg,  Walz,  und 
It  T.;  GLBilt.,  Filzbach,  Mülü.;  LAdlig.,  Eich,  Mei.,  Udli- 
genschwil,  V.,  W.  (seltener  M.-ßrente");  GBenken,  Berschis, 
Grabserberg,  Schanis,  Vilt. ;  SciiwArth  (ä.  Angabe),  Br.,  G., 
Immensee,  Kü.,  Low.,  Reich.,  Rickenbach,  Sattel,  OSchö- 
nenbuch,  Stein.,  Woll.;  TuAlterswilen  (neben  M.-Bulte"), 
Pfyn,  Stettf.,Weingarten,Wellh.;  USis.;  Zg;  ZBinu.,  Dättl., 
Kn.,  0.,  S.,  Sihlt.,  Uit.,  U.,  Urd.,  in  GAltst.,  Thal,  Vilt.  mit 
fest  eingesetztem  Deckel  und  2  ausgesparten  Öffnungen  an 
dessen  Enden,  in  A?  ,hat  [sie]  keinen  Deckel,  der  mit  der 
Butte  die  Durchmesser  teilt,  sondern  eine  Öffnung  für  einen 
Zapfen  neben  einem  Luftloch  oder  es  findet  sich  nichts  von 
alledem'  (T.),  in  SchwLow.,  Rickenbach,  Sattel,  Stein,  ist 
die  Rückenwand  verlängert.  Nebenbei  für  Wasser  verwen- 
det ScHwImmensee,  Low.  (selten).  Stein.;  ,ZGBaar,  Stcinh.' 
(gelegentlich);  ZOHittn.  —  Biren-:  entspr.  Ib  s,  für  Birnen 
ScHwStein.—  Blech-:  =  T.  i,  sofern  aus  Blech.  a)=  T.  laa, 
für  Milch  (im  Gegs.  zu  Milch-,  Rugg-Chübel,  Baziäen,  den 
altern  Holzgefäßen)  GRHint.  (sachl.  seltener.  OFrehner), 
Mali.x,  Praden,  Schs,  Seew.,  Tschier.  —  b)  entspr.  b  &,  für 
Erde  ZWei.  (BSM.  I);  Synn.  Grund-,  Herd-T. 

Pflaster-:  entspr.  Ib,  aus  Blech,  zum  Tragen  von 
Mörtel  udgl.  auf  dem  Bau  Z;  vgl.  Pflaster  2  (Bd  V  1260). 
,1  Partie  hyilrauUschen  Kalk,  4rädrige  Handwagen,  2räd- 
rige  Handwagen,  Pflasterkasten,  Pflasterpfanne,  Pflaster- 
kübel, Pfl.-tansen,  Sandsieb  [usw.]',  in  einer  Gantanzeige. 
Z  Amtsbl.  1888.  —  Vgl,  ,Iutz  I  me. 

Sigel-:  entspr.  Ib,  zum  Tragen  von  Most,  von  Molke 
(vom  Berg  zu  Tal),  auch  von  Wasser,  früher  von  Jauche, 
mit  fest  eingesetztem  Deckel,  verschlossen  durch  einen  halb- 
runden Zapfen,  6—7  cm  dick,  imd  einen  Spunte",  rund, 
etwa  2— 2'  -2  cm  dick,  der  das  Luftloch  verschließt  GSev. 
(neue  Angabe);  vgl  Sigel  111  3c  (Bd  VII  494).  —  Sänne"- 
-e'-:  entspr.  laa,  sehr  großes  Milchgefäß  ApGais.  —  Sür-: 
=  Elscher-T.  GBerschis,  Fs,  Ms  (,über  dem  Chessi  befestigter 
Behälter'.  ABachmann),  Murg,  OTerz.,  Tscherlach,  Vilt., 
Wl.,  Wßt.,  meist  nur  auf  den  Alpen  vorhanden;  Synn.  auch 
S.-Faß  (Ap;  GnRh.;  GoRh.,  oT.;  ScHwMuo.;  vgl.  Bd  I 


1053),  -Läget  (GnObS.),  -Legelen  (Bd  III  1169),  -Standen,  b 
(Bd  XI  1047,  wo  weitere);  vgl.  Sfir  laa  (Bd  VIT  1281).  - 
Sü"-:  entspr.  la,  zum  Sammeln  und  Tragen  von  Schweine- 
futter, bes.  wo  der  Schweinestall  vom  Gehöft  oder  von  der 
Sennhütte  entfernt  ist,  entweder  ein  ausgedientes  Milch- 
gefäß (T.  laa)  oder  entsprechend  angefertigt.,  aber  weniger 
sorgfältig  und  meist  nur  ans  Tannenholz  ScHwOSchönen- 
buch  (selten  neben  Ge-wäsch-T.);  Syn.  auch  Schwln-Br'enten 
(Bd  V759).-Schiße"-:  =  T.  /fiS.'für  .laucheScnwAlptal, 
Bisistal,  Illgau  (neben  Güllen-T.),  Muo.,  Riemenstalden  f, 
Sattel;  USis.;  vgl.  Schlßen  2  (Bd  VIII 1325).-  Schotte"-: 
(in  GLicht.  Dim.)  =  T.  iaß,  entspr.  T.  laa  aus  Tannenholz 
gefertigt  ApSchwellbr.  (selten),  Scliwende  und  It  T.;  GLBilt., 
Filzbach,  NUrn.;  GnCast.  (Tsch.);  GGrb.,  Licht,  (nur  auf 
der  Alp),  OTerz.,  Wßt.;  ScHwArth  (ä.  Angabe),  Ricken- 
bach; ZoMenz.,  UAg.  f;  ZHausen  a/A.,  Hütt.  (selten), 
Langn.  f,  Maschw.  f.  Samstagern  f,  in  GRCast.  (Tsch.)  ,von 
Holz,  oben  etw.  weiter  als  >mten  und  mit  einer  dem  Boden 
entsprechenden  Wand  [dh.  wohl  festem,  etw.  versenktem 
Deckel],  gew.  mit  einem  viereckigen  Loch,  durch  welches 
die  Schotte  hinein-  und  herausgeleert  wird';  S3Tin.  6V7(.- 
Chübel  (Bd  III  115),  -Fötsch  (GRPraden),  -Brente>i  (Bd  V 
759).  -  B«-schütti-:  =  Güllen-T.  Ap  (auch  It  T.);  Schw 
(Erz.  1855);  Syn.  auch  B.-Brenten  (Bd  V  759).  Min  Vater 
hed  e"  größi  Nase",  es  gab  e"  wackeri  B^sch.,  ,ein  Reim  der 
Lustikusse'  ApK.  (T.).  -  Trübe"-:  =  T.  Iba,  zum  Tragen 
der  Weintrauben  GRÜhur  (ä.  Angabe),  Hald.,  Mal.  f, 
Mastr.  t,  Trimm.,  UVaz;  GBerschis  (selten),  Fs,  Ragnatsch, 
Tscherlach;  ZNeft.  (neben  ä.  Bücki).-'Os-tTäg-:=  T.  Ib8 
ScHwBr.  (ßartlispiel  1829);  Syn.  auch  Ü.-Bücki  (Bd  IV 
1144).  Usträgtaußen,  als  Überschrift  eines  Artikels  der 
Rechte  und  Pflichten  des  Meitlivogts,  neben  Trüllnäppär, 
Spuolrad,  Salzfaß,  Melchstul  ua.  ScnwBr.  Bartlispiel  1829. 
—  Trank-:  =  Etscher-T.,  auf  den  Alpen  verwendet  Schw 
Riemenstalden  (Dim.);  USis.;  Synn.  auch  Tr.-Lägcl  (Bd  III 
1169),  -Branggcn  (Bd  V  737),  -Geschirr  (Bd  VIII  1174).  - 
Wi"-:  =  T.  Iba.  AaAhiI  f,  OEhrend.  (ä.  und  häufiger  W.- 
Bücki),  Jon.  f,  Oberwil  f.  Rud.,  Schneis.  (ä.  und  häufiger 
W.-liücki),  Würenlos,  Zuf.;  Ap  (T.);  GRFläsch,  Hald.,  Mai., 
Mal.,  Trimm.,  UVaz;  GBetlis,  Fs,  Ms,  Quinten,  Ragnatsch, 
Vättis,  Vilt.  t.  Wl.,  Wßt. ;  ScHwFreienbach,  Tugg.  t,  Woll.; 
TuAltn.,  Lnstdnrf  f,  Pfyn  f,  Stettf.  t,  Weüigarten,  Wellh.; 
Z,  so  Brütt.  t,  Dattl.  (Syn.  Bücki  t),  Elgg  (ä.  Bückte"). 
Fäll.  t.  «ilattt.  (ä.  W. -Hütten),  Kn.  (tw.  t),  Limm.  (tw.  fl. 
Ottikon  (ä.  Bücki)  f,  Rick.  (gew.  W.-Bückte"),  S.,  Sililt. 
(tw.  t),  U.  und  It  Dan.,  ,ohne  Led  (Deckel),  das  mit  der 
Butte  den  Durchmesser  teilt,  sondern  mit  Öffnung  für  einen 
Zapfen  neben  einem  Luftloche  oder  nichts  von  alledem  Ap' 
(T.),  nur  für  Wein  ,GRFläsch  (ä.),  Hald.,  Mai.  f.  Mal., 
Trimm.,  UVaz'  (für  Trauben  Chürhs  2iß  Bd  III  456;  Trü- 
be"-T.y,  .TuAltn.,  Stettf.'  (für  Trauben  Butte",  Trübe"-B., 
Bütte"):  ZBrütt.  (für  Trauben  Bücki),  nur  in  der  Gastwirt- 
schaft G Vättis,  Wßt.;  Synn.  auch  W. -Hütten  (Bd  II  1778, 
unter  Hütten  Ib),  -Brenten  1  (Bd  V  759).  ,6  moschin  Win- 
tußen.'  (iLicht.  Inv.  M.  XVII.  ,Pytina,  eine  Butte,  Wein- 
butte, Weint,  (,-tausen'.  1716).'  Denzl.  1666/1716.  S.  noch 
Sp.  730  0.  (1770.  1789,  Z  Ges.  1757/93).  Im  Wortspiel  mit 
Wenläsen.  Schröpfkopf:  ,Zue  Schwartzenbach  in  der  (iraff- 
schafft  Tockenburg  war  ein  Vogt  von  Glarus,  Lußi  genannt; 
der  war  dem  Wyn  mächtig  hold,  bie  Mahlzyten  nam  er  die 
kleinen  und  gmeinen  Glässer  nit  an,  mit  Vermelden,  disse 
Wintaußen  gebind  hindennahen  keine  Wällen,  sonder  for- 
derte große  Gschir  und  Meyel  und  sagt:  Mann  sagt  doch, 
ich  sey  ein  vertnmckner  Mann;  damit  mann  ilmi  nun  nit 
Unrecht  thüege,  wölI  er  im  Werck  selbs  erscheinen,  daß  er 
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KWultii;  Iriiii'ki'ii  iiiicl  dir  Slnl/i'ii  mliuiiiirki'ti  iiitiei'.' 
SrillMi'fii.  Iiifil.  Ni-Iii'IiIh'i  vcrwi'nilt't  dir  Moni  A  \Srliiii>iii. : 
ScilwKri'iKiilmi'li:  /KIkk,  ••llunli,  Uiii'liiini'li,  U|if.,  illw. 
h/1..,  Sinili'l,  Wi'in.,  NWoii..  IiimiIc  niisiii'lilii'Ulii'li  .\\Ariii, 
(Ur  WiiMHiT  (iiih'lniirli;  li  l<:i|;iiiiliirli :  'riiSlcItr.,  Wi'iii|.'nrli'ii ; 
'/.KIkl;,  lilaXf.  t.  dir  OliMt  /lli'il.,  dir  Killnii  ihIkI.  /MiuuIiu. 
WftiiÄKr-:  ■/'.  /6y  A  aIU-II.  (nrlini  U.-/(i«-;b  tl;  AimT.I; 
(ii.l,th.  t,  Millil.  t.  Srliwnn.li  f.  IMci.  t.  W.  (».•Iti-iiir  1»'.- 
/<ri'iif<'"^;(iMi<(iiiif  lU'rt-liiifi'ii),  l,liiiiili'!i(«<-lli<n):  SriiwArtli 
(li.  Aiii;ahi'),  Kisixliil.  Hr.,ti.,  IIIriui,  Muh..  Kii'iiicii»(alili'ii, 
(tSi-liiiiiciilmi-li  t;  l'SJM.;  ZiiHiiiir  t.  Still  (li.  Antjiihc).  Wci- 
Uriilmcli  a  ItÜMT  t;  ZI''.  (si'IIcti)  t.  ll.iilinarli  isi'ltrii), 
Ki'iiipl.,  Opf..  Wald;  Symi.  aiicli  W.-Clmbil  (WUrit'crtlii'r- 
iiH'ii,  SiNikl..  Saa.>i-l'Vi>,  -Chihii  WHii'l,  lliTbricuiMi.  Miiri'l. 
Mii.,  Kaiida,  Saa-s-dniiid.  Siiii|iloii,  Slaldi'ii.  Tii-scli,  Vt.). 
-/Wcti  (AvUi'll,.  Dod..  Koblciu.  Lriiirn.,  I.*»»!;);.;  HsOli.i. 
■  HUckli  (BsOrmal.).  Iliiltm  ((ll.iclit.;  Tiilvsdi.,  Stnii.'- 
briiiiii),  -/WiHi/f/cii  (LKscliolzm.),  -Uniilrii  ( lid  V  T.'i'.ll.  fcrniT 
Unhih  HZ  (lia  IV  i;i34);  v;rl.  Filr-V.  .W.-taiiUoii,  Kid.fl. 
kloin  iiiul  firoU  Susscii  |U(l  VII  137!).  Heil,  la]  ziicn  .Scliif- 
fpii  . . .  isiii  Kiiic,  isiii  Kottinon,  Hlij;  . .  .  die  goliDiiw»-- 
iion  Kyi'lion  zum  (iroiidcl  [usw.]',  vom  Haiimeistor  sciiiPiii 
Naclifol^or  üborfri'boiu's  Inventar.  1609,  Z.  —  (i '"-wasch-: 
=  SCt"'-T.  SiMwMr..  HiiiiiiMistaMen,  OScluinenbneh;  USis.  — 
Sft"-g.:  -  dem  Vor.  Si  iiwUickeiibaeh.  —  Zi^er-:  entspr. 
T.  1a  fiCnlfeisen,  wo  ,zu  He^xinn  der  .Mpzeit  in  einem  Vnr- 
ranm  des  kleinen  Woliii-  und  Speicheri^ebäudes  ans  Mret- 
tern  und  Latten  ein  irroües  prismatisches  Sammel^efaB  auf- 
gestellt [wird],  in  welehem  der  Senne  den  Zif^erertrap:  des 
ganzen  Sommers  aufspeirhert.  Dorthin  wird  der  Ziger  aus 
der  lliitto  vorweg  Ivotn  Ziisenncn]  mit  einer  Tansc  (Z.)  ge- 
tragen" ((»Frehner  UU!').  Zürich-:  entspr.  Ic,  als  ge- 
setzlich anerkannt<'s  Zürcher  Hohlmaß.  ,10  Z.-thausen  oder 
5  Zürchercimcr  an  Wein.'  1791,  ZNGI. 

Tansetc"  Tausele"  —  f.:  eine  .Tansc'  voll  GrHc. 
(Tsch.);  Syn.  Brenlelen  (Bd  V  760).  £»  T.  Trübe". 

tänsig  lausig:  eine  .Tanse'  (in  Bed.  Ic)  haltend.  ,Ein 
täusig  Füßli",  daneben  .ein  eimerig',  ,ein  lleimerig  Vnü.' 
Z  Inv.  1806. 

Tä"sli"e  in.:  (ledernes  oder  hölzernes)  Tragb;ind  an 
Rückentraggefäüen  Ap,  so  ,H.,  M.'  ^T.)  und  It  St.:  „t'.L: 
GT.;  ScHwMa,";  Synn.  s.  unter  Tansm  1  (Sp.  723  M.). 

duiison:  ziehen,  zerren.  .[Christus]  wart  an  sinü  wiinglü 
zart  och  vil  geschlagen  uf  der  vart  [dem  Gang  nach  (iol- 
gatha],  gezogen  und  gedanset,  vil  mürdeklich  gehanset  mit 
spotte,  laster,  schmachait.'  Wernher  ML.  —  AhJ.  don—n. 

nihil,  ilatuen,  im  Ablatit  zum  st.  Vli  diiutn;  s.  d. 

Ge-däns  ,gedens(eV:  Anhang,  Begleitung.  Geleite:  Syn. 
Ge-schlcik-  ic  (Bd  IX  518).  .Die  andren  risen  warend  bliend 
und  lieffend  her  mit  irni  gedens  recht  sam  die  wolf  in  ander 
gens.'  Ring.  .Es  sol  ouch  hinfür  weder  die  leydige  persun 
noch  sust  nyemand  mit  ir  . . .  vor  und  nach  dem  tage  des 
jartzyts  dhein  geschefft  nocli  gedense  me  haben  weder  zuo 
kirchen  noch  zuo  straße  als  untz  her  bescheen  ist.'  BsSitten- 
ordn.  1457/6-2.  -  Mlul.  .jf.Un.e;  vgl.  Gr.WB.  IV  la.  iOlS; 
Schm.'  I  527. 

ver-tansel  (mit  nasal,  -ä-)  Ap,  auch  -la''selel  Ap,  -ta"- 
seret  Ap:  G:  a1  Steigerungsadv.,  sehr  Ap.  T'.  scho".  Xebe'd- 
JHP  het  en  Zockerbeck  maJifi:  en  schone"  Lade",  's  schmeckt 
verla"sercl  guet  m"  dem  Chindbeltere"!Üg  ond  dene"  Flade". 
N.  Ap  Kai.  1925.  —  b)  fatal,  schwierig  G.  —  Ausweich-, 
Hüllform  von  lertammt  (ter-damml  S  Bd  XII  1793,  wo  weitere), 
unter  Anlehnung  an  Tarnen. 

Schweiz.  Idiotikon  XIU. 


T0II«Umi  u"  \.  »rhiirlr  Aiueinnndi'nelznni'.  Mn- 
niinpMtri'il  Gi.KnKi.  //<•"  '''  /'«*'  U'iniitr'  mil  ■'nn  Sikna/i- 
t  iTrhlu/ff"  Irümrr  üfi]' itriffl ,  ui  hrtl  <i  nuä  (trnij  TitiMtüPi" 
tili/  iri-in  Su*.    -  I.al.  Kwü,,  II.  ffiMioiM.  r(l  infum,  h|iiiiiiiiiiiir. 

illliNi'ii:  auf  der  Arbwl  (wi-Kltrsfirn.  ,Ir  torirhtfn  wer- 
dend im  iwyfel  giilil  und  njlber  uO  dem  m-rkel  dirher  thiinii 
und  wii(,'en  und  einen  (^ieUi-r  bHlelleii,  diu  er »  zun  eim  ^oll 
mache,  vor  dem  man  niilerkiiuwo  und  den  man  anbiitte, 
den  iiiiin  ilorh  iilf  die  arh.nlen  nimpt.  in  liniel  und  Hiellt  an 
sin  ort,  dii.i  er  Hinnile  und  nit  verrücke,  mich  dnz  man  zun 
im  »ehrve,  der  doch  kein  antwiirt  pibt  und  den  niiruelfenilen 
von  »iiieriinptf  nll  erhiBt.'  l.'iÄ),!«.  Jm.;  .triiRf.  KvW/UISl; 
iifnKi'oii'  firro  f.tl  roP  m/iov  xiii  .lopeijoi-rai.  LXX; 
portant  illiim  in  hnmeris  pestante«.  Vnlg.  ,1).,  anff  der 
achülen  tragen,  bainlnre.'  Fnis.;  M,\l..  ,1»..  deisen.  weg- 
tragen, auferre.  biijuiare.'  Ked.  1662.  S.  noch  Bd  IV  1778  u. 
(Tierb.  l.'ifiH).  —  Alid.  </i'iu>iii.  nihd.  din-m  «t.  Vlj,  (frewaltwim. 
mftlHiini)  ji'-lien,  reißen,  »rlilep|ion,  tmifin.  führen;  T|fl.  Or.WB. 
II  II79;  Martin  I.ienh.  II  fi'.M;  Och»  WH.  I  484;  Schm  •  I 
.Sirt;  Fisrher  II  219.  Henchtcn»wer»  die  Schreibunfren  .ruoher- 
loiBt.'  Vllnifz  l.l.M  (u.U.)  und  .deinen.'  Red.  inH'J  «I«  alte 
Zeiicnisse  der  |)i|ihthnnfiernn(r  n«ih  Stauh«  Cienctz. 

ver-d.,  in  BsStdt  (auch  It  Seil.)  -dimsc":  1.  tr.  a)  fort- 
tragen, -schleppen,  entwenden.  .Das  ir  |ilic  Chorherren)  disc 
min  arbeit  hinder  üch  am  stifft  behaltind  und  verwarind, 
daß  sy  nitt  verloren,  vcrdinsct  oder  vernntrüwt  und  uniler- 
getriickt  werde.'  IIBrn,.  (Rcf.-G.)  1572.  ..\lles  ysenwerck 
und  was  man  hat  können  hinwäg  bringen,  ist  alles  hinwäg 
verilinset  und  grroupt'.  im  Kloster  Kappel  nach  dem 
1.  Kappelerkrieg,  ebd.  —  b)  etw.  verlegen  KsStdt  lauch  It 
Seil. K  — 2.  intr.,  aufschwellen;  nur  im  Ptc  — ver-dunse": 
aufgedunsen  Bs  (Socin  zu  Seil.).  I'"  ha"  n"  dem  vile"  W\"- 
dringge"  :'lelsl  e"  ganz  v.  Gesicht  biko".  —  Zu  -m«-  statt  -im-  in 
BsStdt  vgl.:  .Eine  ...  Sprei-hweise.  die  man  in  Basel  hei  be- 
stimmten Personen  aus  gewissen  feinern  Kreisen  findet  .  . . 
(Inmi;  Melirnaml  [»rhrnnnt  Bd  \'TII  79:1].  Dnrch  die  in  m  umge- 
wandelten n  kann  man  sieh  da.s  Ansehen  einer  hfiheren  Stel- 
liMiL'  geben.'  JSchafTner.  Die  Jflnglingszeit  des  Johannes  Schat- 
tenhold. 19:10;  dazu  Bd  VUI  8880.  (•/.rhärndtl  <  g' nrhänHet. 
EKr..n  1S67). 

en-weg-  .hinweg-':  hinwegfühlen.  S.  Bd  X  1199  o. 
(XV./XVL.  G  Mitt.)  lind  vgl.  o.  (HBull.,  Ref.-G.,  1572). 
-  zueher-:  herbeitragen,  -schleppen.  .Rüterknecht  [zum 
reichen  Mann,  der  über  Verhiste  klagt]:  Ach  her.  was 
thüend  ir  doch  sagen,  thüend  wir  doch  nüt  dann  znohar- 
tragen  . . .  .\11  tag  thuond  ir  hefftig  vyl  gwinnen,  am  honpt- 
snot  kan  üch  nüt  zerrinnen,  wie  dann  mvn  gsell  daselbs 
auch  weißt,  der  all  tas  bringt  und  znoherteißt.'  VBoltz 
1551.  S.  noch  Bd  XI  2428  M.  (1486,  Z  RB.). 

Kutten-Dinser  m.:  Kuttenträger.  .Hat  nun  Christus 
. . .  das  gylen  verhaßt  und  me  gwelt,  das  sin  gebort  ghalten 
wurd.  weder  das  der  tempel  geziert  wnird.  so  volgt  euch,  das 
er  nit  wil.  das  du  dem  nächsten  sin  guot  hiiuiemmist  . . . 
Was  wellend  hie  alle  genante  geistliche  sagen,  vorus  die  k.- 
tvnser,  die  sich  nit  zuo  tömen  noch  tistlen.  sunder  zuo  den 
feißten  fygenböumen  und  rebstöcken  füegend?'  Zwingli. 

Tunsi  n.:  etw.  beschränkte,  einfältige  Weibsperson, 
auch  als  bloße  Schelte  Obw.  D§  bist  es  rechts  T.  —  VTohl  zu 
Tiinvh.  Tutuchel.  runsc/i/en.  —  Von  unserni  W.  ZU  trennen  sind 
offenbar  der  FN.  .Tunsel'  BsStdt  (.Den  heimlichem  10  H  jar- 
lones.  reieperunt  Murer  et  T.'  142:1/4.  BHarms  1910;  .Silber- 
berg, ein  ausgestorbenes  Geschlecht  in  der  Stadt  Basel,  aus 
welchem  Johann  von  T..  genant  Silberberg.  Doctor  der  freien 
Künsten,  der   Arzney  und   geistlichen  Rechten.  an[ao]   1497 
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Rector  der  Hohen  Schul  allda  und  Thimias  a[nno)  1553  Meister 
worden.'  Leu  Lex.)  und  die  Orts-  bzw.  Flurnn.  Touße"  ZOhf. 
(Jansen.'  13'25,  ZUB.;  1464.  1455.  1468.  1470,  ZSteuerb.; 
1458,  HKurz  1846;  ,Tunßen.'  1437.  1461.  1467.  1468, 
ZSteuerh.;  .Tußen.'  1496,  ZgUB.;  ,Tunsheim.'  Urb.  XVI.? 
XVrr.?  It  HMeyer  1849;  ,Tausen  und  Tausheim,  ein  Dorf  in 
der  Pfarr  Ottenbach.'  Leu  Lex.).  ,Dunsberg(ejg)'  BReutipen 
(Tnp..\tl.;  It  LK.  ,Tußbert''). 


Dansch  —dunsch 

Vgl.  danttch  USW. 

Ge-densch  n.  ,Wcnn  ein  Haupt  Vieh  aufglaufen  [ge- 
bläht] ist:  Gehe  auf  die  riichti  Siten  des  Vieh,  lege  die  Hand 
uf  die  Laffe  und  fahre  über  den  Rücken  bis  über  den 
Schwanz  und  sprich:  Wansch  und  Dunst,  geh  ins  G.  und 
nicht  in  das  Fleisch !  Dieser  Spruch  drümal  sagen  und  immer 
im  Namen  Gottes,  des  Vaters,  des  Sohnes  imd  des  Heilgen 
Geistes.  Amen.'  Aa  Tagbl.  1931  (AAGontenschw.).  —  Der 
Zauberspruch  ist  offensichtlich  stark  entstellt;  vgl.  die  sinn- 
vollere Fassung  bei  Fischer  II  471  u.,  die  aber  unser  W.  oder 
etw.  Entspr.  nicht  enthält. 

Dinsche"s  -  Densehlcs  ,-is'  —  n.:  Geplapper,  Ge- 
schwätz. ,Hensli  Fryg  d[ixitl,  daß  er  hinzuo  kam  ...  Do 
redet  Heintzman  zum  Sneggen:  . . .  Der  Henggeler,  der  zers 
Mgent  futböswicht,  der  meineid  schelm,  hatt  ouch  etwas 
von  mir  gerett,  und  do  er  sagen  solt,  do  was  tinschis 
tentsciüis,  daruff  rett  Heini  von  Tann:  Des  trüw  ich  nit, 
ich  trüw,  der  Henggeler  si  ein  biderman.'  1413,  Z  RB.  — 
Mit  spielerischem  , Ablaut'  (und  Dissimilation  des  ersten  l)  zu 
diiuelden  gebildet,  vielleicht  unter  Anklang  an  Tant.  Vgl.  die 
Synn.  Tltschi-Taiachi  und  DilUs-nmUs  (unter  Tüllen«  Bd  XII 
1406). 

Tinsfh:  PN.,  Valentin  GrS.,  Tenna. 

dinschlen:  Nur  im  Ptc.präs.  dinschlend:  plappernd. 
,D-e  wort,  liebliche  wort  und  halb  abgebrochen,  wie  die 
söugammen  mit  den  kinden  redend,  loquela  blanda  et  in- 
fracta.'  Fris.;  Mal. 

Tunsch  I  s.  Toni  2a  (Sp.  261);  auch  GRRh. 

Tunseh  II  m.,  Dim.  Tunscheli:  1.  (auch  Dim.)  (weib- 
liche) Puppe  aus  Lumpen  (mit  einem  gesclmitzten  Kopf), 
von  Alpknechten  verfertigt,  dami  genährt  (und  getauft), 
wird  lebendig  (zT.  sehr  feist),  ißt  imd  schläft  (und  arbeitet, 
spielt)  mit  ihnen,  fordert  bei  der  Alpentladung  die  Haut  des 
Anführers  U  (JMüUer  1929,  Nrn  870 ff.);  Svnn.  die  Zssen 
sowie  Tolgg  7iß  (Bd  XII  1737,  wo  weitere).  S.  Bd  XII 
1738  0.  (JMüIler  1929).  -  2.  Tölpel  U;  Syn.  Totsch.  - 
Vgl.  einerseits  die  Sippe  Tantsch.  anderseits  tamjri  (Sp.  597, 
mit  Tnngrf,  Tvngtjel  Sp.  6061,  welche  beide  weiche  Massen  oder 
Körper  bezeichnen.  —  Im  Übernamen;  ,Der  Dunschelipeter  mag 
wegen  der  Gliedersucht  dem  Schacheren  nit  eistig  nah  ...' 
Alpenr.  1828  (LE.  Dorfruf  am  Hirsmontag).  Hieher  auch  der 
Flurn.  ,Tuntscheten'  WBaltschiedertal? 

Sänne °-TMnscfeK  n.:  =  dem  Vor.  in  Bed.  1  U.  — 
Titti-T.:  ^T.l  U.  S.  Bd  XII  1738  o.  (JMüIler  1929). 

Tunschel  m.:  „plumpe,  dickleibige  männliche  Person 
L"  (St.=). 

Tunschle"  f.:  „plumpe,  dickleibige  Weibsperson  L" 
(St.=);  vgl.  Duntlen,  Dunli. 

Tünscher  m.:  (kleiner)  Kerl  GnUVaz  (JHug  1959). 
Aii'>^  di  andere"  Chind  hän'^  g'schmölleUt  oder  auf'  ver- 


minderet nf  de"  chll"  T.  g'lueget,  der  während  des  Tisch- 
gebets mit  vollem  Mund  alliwll  etsches  drl'''plär't  hat.  JHuG 
1969.  [Ein  Mädchen  hat]  werend  dem  ganze"  Amt  . . .  stieh- 
li"ge"  uf  de"  Mi"  T.  g'luegt,  wo  das  erst  Mal  be  der  Wand- 
li"g  mit  der  Cherze"  in  der  Hand  däg'stande"  isch'.  ebd. 
Wie-n-i'i'  dur'''  d'  Hindergaß  a'>he'laule",  sind  g'n-üß  ierer 
fü"t,  sechs  d'ere"  Tünscher  uf  öü"ere"  Buch  lös.  lez  hellenA  er 
solle"  g'sehe":  Nil  jä-nei",  sind  zwei,  drei  vu"  dene"  Lotleri 
am  Bode"  g'lege".  ebd.  —  Vielleicht  zum  vor.;  Zshang  mit  dem 
FN.  TünM-her  (geschrieben  ,Dünser')  GrTrimm. ? 


Danst  —  dunst 

dcnsU'r:  dennoch.  ,Zwytracht:  Mein  Unkrut  hab  ich  d. 
gsäit,  und  war  ß  dem  Herrgot  noch  so  leid.'  JMahl.  1674. 
,Er  [Bruder  Klaus]  lab  ohn  menschlich  Spyß  und  Trankh 
und  seig  doch  d.  niemall  krankh.'  ebd.  —  Erweiterung  von 
syn.  ,den(n)est'  ( ilantieit  a  Sp.  48)  wie  kärntn.rfeniio»(er  uä.  (Lexer 
1862,  57);  vgl.  auch  vorarlb.  dechterti)  neben  de">«>cht  (Jutz  I 
554),  zum  (urspr.  komparati vischen?)  -er  etwa  ev}iter  uä.  (echt 
Bd  1  82),  villichter  (ril-lu-hl  Bd  m  1049),  »u»ler  uä.  (eus  Bd 
Vn  1:^93),  wä'fer,  ffe-wi«aer. 

Dienst  fbzw.  -ntst,  in  LG.  auch  -ngst),  in  GRh.,  W.  -eg-, 
in  BHa.;  Sch,  so  Ha.  (-e^-),  Schi,  {-e'-);  THKe&w.{Ver-de'nst; 
aber  Dienst  in  Bed.  A3),  oTh.  (-e^-.  Dial.)  -e-,  in  Aa(H.): 
BsStdt(AGlettyse  1923)  Dienste"  (in  Bed.  Bla)-  m.,  in 
BsStdt  (in  Bed.  Bla)  auch  I.,  PI.  imver.  GW.  (HGabath. 
1938);  Sch  tw.,  so  R.;  ThMü.,  niTh.;  Z  tw.,  so  Dättl., 
Düb.,  Hirsl.,  Diensta  W,  sonst  Dienste",  Diensti  (in  Bed. 
Bla)  GrD.  (B.),  Kl.  (Tsch.),  Rh.  (auch  It  Tsch.),  ,Saas, 
S.'  (Tsch.)  -  n.,  PL  imver.  GrAv.  (JRStoffel  1938),  D., 
Furna  (ABüclili  1958),  Nuf.  (Trepp),  S.,  Schs  (MKuoni 
1884),  Sculms,  Seew.  (GFient  1898),  Spl.;  GW.  (nur  PI. 
JKuratli),  Dienstene"  GnRh.  (Tsch.): 

A.  abstr.,  wesentl.  wie  nhd. 

1.  auf  Grund  der  alten  Herrschafts-  und  Standesverhältnisse 

a)  gegenüber  einem  Feudal-,  Grundherrn  bzw.  davon  aus- 
gehend 

a)  Untertanenverhältnis,  untergeordnete,  dienende 

Stellung 

1)  eig.  —  21  gegenüber  einer  Frau,  im  Minnedienst 
fi)  Leistung,  Abgabe  bzw.  Verpflichtung  dazu 

Spez.  1)  (Aufwartung  mit  einem)  Mahl  bzw.  Beitrag 

daran  —  2)  Ständchen 

b)  für  die  Stadtgemeinde,  die  Zunft 

c)  übertr.,  für  Gott 

2.  auf  Grund  freier,  persönlicher  Vereinbarung,  Anstellung, 
Stelle 

Xanientl.  a)  als  Dienstbote 

b)  als  Handwerksgeselle,  Angestellte(r) 

c)  obrigkeitliche  Anstellung,  Amt 
Spez.  a)  als  Pfarrer 

ß)  als  Lehrer 
:?.  Waffendienst,  in  ä.  Zeit  als  Söldner,  heute  als  Milizsoldat 

4.  freier,  Einsatz,  Tat  zu  jmds  Gunsten 
Namentl. 

a)  mit  Hervortreten  der  Freiwilligkeit,  Freundschafts-' 
oder  Liebesdienst,  Gefälligkeit,  Hilfe 

b)  Dienstbereitschaft,  -erbietung,  fornielh. 

c)  Obliegenheit,  (Erfüllung  einer)  Pflicht,  Aufgabe 

5.  mit  Bez.  auf  Sachen 

a)  Funktion,  Kraft 

b)  Sinn,  Zweck 

c)  Gebrauch,  Verwendung,  Nutzen 
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II.  konkr. 

I.  a)  llioiiitliiil»,  KiiKiliI  iMli<r  Mnii'l 

S|H'<.  a|  KiiioInlluiiK  irvali.  ilnii  lllnnutliiilnii,  llithainlluiiK, 
llriiiii'li  iiiiil  Silin 
,11  Im  lliMlit 
1)1  MniHlwKrkiirntiOJD 

<•)   liniiilnKrki'r,  Arl>i'it«r|liil  «inp«  Klimtora 
il)  llnliliro   *<liii>r   Ainlit|irr<tnii,   iitinli^rpr   AlTniitlh'hrr   An 
KniitHlllxr 
D.  Ria  FitilimiKilriirk  lirr  Knt.  Arrhllfkliir 

A.  nbRtr.,  wosoiill.  wi»  nlul.  1.  niif  (iniiul  der  alten  llvrr- 
Sflmfls-  und  Slandrsvciliallnissi";  vi;l.  dinini  In  (S|>.  l.'l.'l). 
II)  !;i'!T('nlil)('r  riiioiii  Kfiidid-,  lirmidlii'rrii  bzw.  diivoii  aiis- 
irclu'iid.  a)  t'iitcrtaiu'iivorliidliiis,  iitilor|;cordiii't<>,  dicniMido 
Stolluii;;.  1 )  ("iir.  .Oiirh  liciii  wir,  die  licrroii  von  'IVnpon,  uns 
splbon  und  üiisroM  narhkiinirn  mit  ficdini;«  voriisjipndrncn 
uml  bphopt  den  fiotwin;;  und  den  ban  dos  dorfcs  z«  Hufs, 
der  in  den  | tauschweise  ab-retrcfeneii)  b<)f  ze  Hufs  emales 
biirte,  und  dorb  also,  das  der  liof  äne  allen  d.  enpeijen  uns 
und  ;;ar  in  frilieit  belibe  nach  der  klosterlilten  nnzze.'  1,31)2, 
Z  l'H.  ,(So|  ijedenk  der  juniie  . .  .  wem  er  ze  d-o  biete  sieb. 
In  d-e  \virdet  nianijjer  krank  änc  nutz  und  äne  dank  .  .  . 
Man  spriebt  .  .  .  daz  der  d.  wirt  niemer  !;uot,  den  man  dem 
ari;en  menschen  tiiot ;  noch  kein  miiine  lan;;er  wert,  denn 
die  wil  man  des  d-es  ^ert :  als  bald  der  dienest  abe  ^at.  als 
bald  man  von  der  miniu'  lat.'  Honkr.  ,ller,  sagt  lierjris  |zu 
Kaiser  Karl],  bewyliend  ir  uns  untzucht,  so  wend  wir  iicli 
by  liott  unsere  dienst  uf^eben  und  iich  scbedi^ien  mit  all 
unseru\  vermögen.'  IIaimonsk.  l,'i,31.  .Nie  hannd  sy  (unsere 
Voreitern,  welche  .burslüf  waren]  sich  lan  Juncker  schell- 
ton, hannd  lieber  buwen  holz  und  fehl  dann  Rliept  und 
püiocbt  d..  berren^ellt.'  Hikf  1,'),S8.  ,Rhetus  bin  ich  der 
alte,  komm  ans  Toscanerland  die  Kreyheit  zue  bebalten  und 
z  meiden  D-es  Bandt.'  H;i5,  Zinsli  1911.  S.  noch  Rd  XII 
1075 II.  ( 1283,  .\ar.  StK.1.  .In  jmds  d.'  .Ks  hat  ouch  ain  voiit 
das  recht,  wenn  er  kompt  £;cn  Tribeltin^en  mit  sinen  ge- 
sellen, knechten  und  pferden,  die  in  sinom  d.  sind,  das  er 
die  pferd  mas  schlahen  in  den  großen  bomgartcn.'  TiiTrib. 
Offn.  1.301.  S.  noch  8p.  llil)  n.  (Morgant  lö30).  Neben  ver- 
wandten Begriffen:  vgl.  o.  (1302.  Z  ÜB.).  ,M|eisterl  Fa- 
bian derbüchsenschmid  ist  in  Ungnade,  orhabe  einen  andern 
schirm  und  d.  hinder  minen  herren  angenommen;  so  habe 
er  sinen  burgereid.  so  man  im  münster  schwert,  nit  gehal- 
ten.' 1,">23/G.'Z  RB.  S.  noch  Bd  IV  1345  o.  (1541,  B).  .eigen- 
schatt  [Bd  1  148.  Bed.  4]-  uä.  .[Die  Herren  von  .Valcken- 
stein'  auf  .Varsperg'  versprechen.  HBiberstein  und  seine 
Leute  und  Güter  samt  allem]  so  inen  mit  eigenschafft  oder 
d.  verbunden  und  pHichtig  ist,  by  guoten  tniwen  ungever- 
lich  liisen  krieg  uß  still  siezen  [und]  in  friden  bUben  [zu] 
lossen.'  1445.  Aa  Rq.  192G.  8.  noch  Sp.  194  u.  (ScHwTugg. 
Offn.  XV.).  .Servitium.  d.,  leybeigenschafft  und  [Bed.  ß] 
eines  leybeignen  pflicht.'  Fris.  .lehenschaft':  .Doch  bebal- 
ten wir  [.\Ibrecht  vüsterreich]  uns  vor.  ob  sy  [die  Herren 
von  Rinach  zu  Auen-  und  Wildenstein]  sunst  von  d-e  oder 
lechenschafft  wegen  icht  verpflicbt  weren  oder  wurdent  und 
die  obbemelten  stuck  nit  berüert.  davon  sollen  sy  uns  tuon 
alß  sich  gebürf  1307.  Aa  Rq.  1927.  Attributiv  be- 
sti  m  ni  t.  .fri".  wohl  i.  8.  v.  auf  freier Vereinbaniiig  beruhend. 
ohne  Begründung  eines  Verhältnisses  der  l'nfreiheit.  ..\ls 
die  herschaft  ie  dahar  uff  lande  und  lüten  stüre  gehept  hat 
und  geleit.  daz  wir  senilicher  stüre  . . .  von  dishin  fürwert 
ferner  ewenclich  entladen  und  lidig  sien,  haben  wir  uns 
sament  geeimbert  in  disen  nachgeschribnen  Worten  und  ge- 
dingen :  .\lso  daz  wir.  die  lüte  gemeinlich  . . .  der  . . .  her- 
schaften Wißembur"  und  Erlibach,  sollen  von  nnhin  für- 


wnrt  . . .  ilor  vorKPirnnton  Iruw  AKiinx'n,  (riiwen  tf  WiUt-ni- 
hure  ' ' .  Hill  iiBinen  ii-(;lirliii  jnriii  tu  fryi'in  i\-v  tut  dii'  Ktur«, 
>o  din  livmchafl  vorinnU  ulf  unit  Imt,  kkIh'H,  ufrirhii'n  und 
Iwuiln  . .  .  driilinndert  pliuiit  phpnini;i-n.'  1311.'),  MKi.  I{<|. 
I!tl4;  nachher  (ubiTireliend  in  lled.  jj?):  ,llnil  wer  di'f  lirr- 
»eluitl  vorninlü  bilenre  Kclmldii,'  v/ni,  der  «il  nrli  der  her- 
iie.hafl  diu  hilenre  dir  eini'ii  fryeii  d.  von  dinhin  ewenclirli 
uffrirhten  und  |;elM'n  mit  der  vori;ennnlen  »uinine  der  plie- 
ningen.'  .AI»  die  eih-ln  junkher  Wolflinrt  von  |{ranil|i|i, 
frye,  herr  NichiuB  von  ScharnnchtAl  jritler],  den  wir  von 
der  edeln  fro  AffneHen  .  .  .  geborn  von  llrnndin  .  .  .  von 
koflei  wejjen  zo  banden  komen  Hien.  uns  gelr)pt  und  ver- 
sprochen haut  gelrüwlieh  ze  Rcliirmen  und  v  haben  und  by 
allen  nnsern  reclit<'n,  fryheiten  und  gewonheiten  lausen  w 
beliben  und  siinderlieh  nnii  ze  haltenne  nnt  der  Ktür  des 
fryen  d-es  in  aller  der  form  und  nach  sag  di-r  alten  bricfe, 
so  unser  erri'  henchaft  und  wir  gegen  einander  versigelt 
geben  haben  .  .  .  llanimbe  .so  loben  wir  (die  Recht«  der 
Herren  zu  respektieren)  und  inen  ir  »türe  des  fryen  d-es 
jcrlich  . . .  güotlich  uszerichtcnne.'  139H,  ebd.  .Von  di.shin 
...  so  ensöllen  wir,  die  . . .  von  Herne  [bzw.  von  8]  enkein 
person,  so  in  der  . . .  von  Solottern  [bzw.  B]  und  der  iren 
gcrichtten.  gebietten,  twingen  und  bennen  sitzend,  zuo 
unserem  burger.  burgrecht  noch  ouch  zuo  fryom  d.  nicht 
nemen  noch  empfachen.'  1427,  A\  Rq.  1923  (Vcrcinung 
zw.  B  und  8):  s.  d.'us  8piitere  Bd  IX  1494/5.  ,8o  denn  söllent 
und  mögend  alle  die,  so  in  dewedcr  statt  oder  der  iren 
twingen  un<l  gebietten  sitzend  und  zuo  fryem  d-e  dienend, 
burgrecht  an  sich  nemen  und  enpf.achen,  nemlich  in  der 
statt,  dahin  der  twing  gehöret.'  ebd.  .Das  zwüschend  unns 
zuo  beider  site  dcweder  statt  . . .  der  andern  statt  nicman 
der  iren  noch  die,  so  in  iren  gepieten  sind  gesessen,  diewile 
si  in  derselben  statt  twingen  und  bennen  sitzent,  weder  zuo 
burgern,  lantlüten,  fryen  dienstcn  noch  andern  verbünt- 
nisscn  weder  nemen  noch  haben  sol  inhalt  unnser  versigle- 
ten  vereinung.'  1470,  ebd.  1922  (V'ertrag  zw.  B  und  L).  — 
2)  gegenüber  einer  Frau,  im  Minnedienst:  vgl.  dienen  la^2 
(Sp.  138).  .Swer  so  stäten  dienest  künde,  des  ich  mich  doch 
trösten  sol,  dem  geinngc  übte  wol:  ze  jungest  er  mit  über- 
wunde daz  sende  leit.  daz  nahen  gat.'  Schwz.  MS.  (Rudolf 
vFenis). 

3)  Leistung.  Abgabe  bzw.  Verpflichtung  dazu:  vona 
nicht  immer  reinlich  zu  scheiden.  .Unser  herschaft  frowe 
ze  Wißemburg  hat  och  ir  selben  . . .  vorbehept  [s.  das  Folg. 
Bd  X  1690  M.]  och  ir  reisen  ze  ziehende  in  der  herschaft  d-e 
und  ze  gebietenne  in  aller  der  wise  und  forme,  als  daz  von 
alter  har  komen  ist.'  1393,  BSi.  Rq.  1914.  S.  noch  Bd  VII 
135  0 (Z  Clir.  1336/1446).  Mit  untergeordneten,  den  In- 
halt des  .D-s'  zeigenden  Begriffen.  .Wir  behaben  och  uns 
selben  uz  der  vorgenanten  glübde  und  dem  eide  ander 
dienste.  die  gewanUch  und  müglich  sint  einem  vogt  ze 
tuonde,  als  z  unseren  notdurften  imd  z  unseren  tagen  ze 
komenne,  so  wir  des  notdurftig  sin.'  1300.  8  Rq.  1949.  .Ist 
ouch,  ob  daz  guot,  damit  er  [.ein  usburger']  ein  hus  kouffen 
solte,  in  der  burger  gewalt  wirt  geleit.  davon  sol  man  im 
enheinen  d.  tuon  mit  eins  gebenne.'  1316.  Z  StB.  .[Daß]  ein 
flüeman  uff  der  Gartenfluo  . . .  minen  frowen  zuo  Künigs- 
felden  mit  hüenr,  tagwen,  sturen,  fuoterhaber  und  andern 
diensten  gehorsam  und  dienstlichen  gewesen  sige."  1467, 
A-\  Rq.  1923.  .Wie  sich  die,  so  denen  von  Mülinen  bißhar 
mit  libeygenschafft  verpfiicht  gewesen  imd  noch  sind,  wider- 
wertig  imd  ungehorsam  erzeugen,  inen  mit  stür.  tagwan, 
fuorungen  und  derglich  diensten  wie  von  alter  har  zuo  be- 
gegnen.' 1499,  ebd.  1926.  .[Die  Stadt  Lenzburg  behauptet] 
das  die  ...  an  der  A  und  Burghalden  allzyt  usserthalb  [der 
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Stadt]  und  in  der  Grafschaft  gesässen  und  der  selben  mit 
sturen,  reysen,  tällcn,  fuonin^en  und  andern  diensten  zuo- 
gehöri^  syen  gewäsen.'  1504,  AaL.  StR.  S.  noch  Bd  XI 
1301  M.  (1505,  FMu.  StR.);  XII 1414  u.  (1449,  BTh.  Urk.); 
Sp.  136  0.  (13G5,  AaKI.  StR.).  137  o.  (um  13.30,  Fontes).  M. 
{ÄAFahrw.  Offn.  1358/80).  .reisen.'  ,Es  sol  euch  der  lioff 
und  die  hoffhit  ze  Wald  der  selben  unser  herrschaft  von 
Österrich  noch  dem,  wer  der  ist,  der  die  vesti  und  das  ampt 
Grüeningen  von  ir  wegen  inne  hat,  und  ze  ir  banden  fürbas 
kein  d.  tuen  weder  mit  reisen  noch  mit  sturen  noch  mit 
keinen  diensten  noch  Sachen:  es  wer  deim  [s.  das  Fole. 
Bd  VII  109Ü  M.].'  ZWald  Hofr.  XV.  (Abschr.  von  1519): 
s.  noch  Bd  VI  1291  M.  S.  auch  Bd  VI  1291  o.  (1368,  AaB. 
StR.;  1440,  (;  Rq.);  VII 1143  M.  (1586,  ZWald);  XI 1301  M. 
(1451.  AARq.  19'23),  ferner  Sp.  742/3  (1.504,  AaL.  StR.); 
vgl.  auch  Sp.  742  u.  (1393,  BSi.  Rq.  1914)  sowie  u.  Fron- 
arbeit, ,fuorungen',  ,tagwan';  s.  auch  o.  (1467,  Aa  Rq.  1923; 
1499,  ebd.  1926;  1504,  AaL.  StR.)  und  vgl.  u.  ,Gerhart  von 
RümUngen  hat  geseit  bi  sinem  eide,  daz  die  vogtlüte  diene- 
ten  mit  holtz  füeren,  mit  andren  diensten  und  tagwan  getan 
und  reisen  gegangen  und  das  von  gewonheit.'  um  1330, 
Fontes.  , Burkart  von  Mentzenwile  seit  bi  geswomem  eide, 
daz  der  vogt  nam  tagwan  an  phlüegen  und  an  andern  dien- 
sten und  die  verkouft,  wem  er  wolt.'  ebd.  ,Wernher  von 
Blatkon  het  geseit  bi  geswornem  eide,  daz  sin  vater  selig 
amman  da  waz,  und  die  vogtlüte  taten  tagwan  und  ir  sumer 
gaben  imd  jucharten  ieren  und  ander  dienst  taten.'  ebd. 
,Das  ein  jeder,  so  im  dorff  Wermentschwyl  säßhafft  ist,  dem 
herrn  alle  jar  ein  tagwen  thuon  sol,  allß  wellicher  ein  zug 
hat,  der  sol  ein  tagwen  mit  dem  zug  thuon,  und  wellicher 
kein  zug  hat,  der  sol  im  den  mit  synem  lyb  thuon  . . .  und 
dannit  sond  sy  dem  herren  all  dienst  gericht  haben.'  ZWer- 
matswil  Offn.  1508.  Abgaben,  Steuern,  Zinsen;  s.  auch  o. 
(1316,  ZStB.;  1467,  Aa  Rq.  1923;  1499,  ebd.  1926;  1504, 
AaL.  StR,;  ZWald  Hofr.  XV.;  um  1330,  Fontes,  2.  Beleg). 
,LTmbe  den  zins  ze  gebenne  wellen  wir,  das  ir  und  üwer  na- 
komen  lidig  und  fri  sint  von  allen  andren  cüensten.'  B  Handf.; 
nach:  ab  omni  alia  servicii  e.xactione.  ,[Dem  Vogt  zu  Grand- 
son  soll  man]  lassen  gelangen  die  höwgewächs  und  ander 
dienst,  so  dann  einem  landvogt  von  alter  har  gehört  haben.' 
1475,  Absch.  S.  noch  Bd  V  347  M.  (1438,  Z  RB.).  Xeben 
(weitem)  verwandten  Begriffen.  ,So  haben  wir  uns  ge- 
einbart  also,  das  die  stat  Bürron  mit  aller  zuogehörde  und 
die  twinge,  benne  und  gerichte  mit  voller  herschaft  und  was 
darzuo  gehöret,  es  sin  zinse,  stiiren,  dienste,  acker,  mad. 
holtz,  velde  oder  ander  ding,  das  hie  disent  der  Are  lit  . . . 
sol  uns,  dien  . . .  von  Berne,  ervolgen  und  bliben  unbe- 
kümbert  von  den  von  Solotron.'  1393,  S  Rq.  1949.  ,[Es  wrd 
verkauft]  Schollenberg  das  schloß,  im  Flachtal  am  Rin  ge- 
legen, alles  mit  grund,  mit  boden  und  mit  allen  eignen  lüten 
. . .  und  güetern,  mit  vvongarten,  trotten,  bomgarten,  acke- 
ren, wisen,  fischentzen,  mit  holtz,  mit  veld,  mit  wunn,  mit 
weide,  mit  ägerten,  mit  owen,  mit  werden,  mit  nutzen, 
Zinsen,  renten,  gülten  und  güetern,  mit  eiden,  diensten,  mit 
freflen,  fälen,  mit  zenden,  mit  stäg,  mit  wäg  und  mit  aller 
ehaffty,  rechtung  und  was  darzuo  und  darin  gehört,  mit 
herlichkeiten  und  mit  aller  gewaltsami  und  gewer,  so  er 
[der  Verkäufer]  und  sin  vordren  die  bishar  ingehept  band.' 
1464,  Z  Rq.  1910.  S.  noch  Bd  XI 1301 M.  (1459,  G  Rq.  1903). 
u.  (1524,  B  Ref.);  XII  1308  u.  (1391,  B);  Sp.  171  u.  (1383, 
Mohr,  CD.),  .fuorung';  vgl.  o.  (1504,  AaL.  StR.).  ,[Trotz 
dem  Abkauf  der  Leibeigenschaft  sollen  die  Leute  von 
AAMöriken]  nitt  dester  minder  mit  allen  und  iegklichen 
fuorungen,  diensten,  tagwannen  und  andern  gerechtsamen 
soldner,  ob  deheiner  yeraer  uff  das  ampt  Rordorff  geleit 


warten  und  dienen.'  1492,  Aa  Rq.  19'23.  ,gült.'  ,Daz  si  uns 
[BoSi.  der  Stadt  B]  geben  von  dishin  alle  die  dienste,  zinse 
und  gülte,  so  si  vormales  iren  herschaften  ie  dahar  haut 
getan  von  recht  oder  von  gewonheit.'  1386,  BSi.  Rq.  1912. 
S.  noch  0.  (1464,  Z  Rq.  1910).  ,lehen';  vgl.  Sp.  741  u.  ,Wcr 
(lern  anndern  sin  eigen  unnd  sin  erb  anspricht  unnd  im  das 
mit  recht  nit  anbehebt  oder  sin  lechen  ald  dienst  be- 
schwärdt.  der  ist  einem  herren  zuo  Kyburg  zechen  pfund 
ze  buoß  verfallen.'  Z  Kyb.  Grafschaftsoffn.  XV.  (Abschr. 
1.538):  vgl.:  ,Wer  ouch  dem  andren  umb  sin  lehen  würb 
ald  sin  zinß  swärot  . . . '  ZOss.  Offn.  S.  noch  Bd  X  1513  u. 
(1464,  ScHwE.;  ScHwE.  Waldstattb.  1572).  .nutz';  s.  Bd  IV 
890  0.  (XIV.,  Z  Jahrbb.):  VI  314  M.  (1377,  LRSchmidlin 
1886)  sowie  o.  (1464,  Z  Rq.  1910).  ,brüch.'  ,Das  die  von 
Mellingen  . . .  von  der  höfen  wegen  in  ir  vorstat  . . .  den 
von  Rordorff  järlich  . . .  fünff  pfund  haller  geben  söllent 
für  stür,  brüch,  dienst  dem  vogt  von  Baden,  reiskosten  und 
soldner,  ob  deheiner  yemer  uff  das  ampt  Rordorff  geleit 
wurden.'  1463,  Aj\MelL  StR.  ,Alle  die  dienst  und  brüch,  so 
inn  disem  brieff  specificiert  und  verzeichnet  sind,  als  sy  gen 
Vilnacheren  gehört  habend,  die  wyl  sy  yetz  den  edlen, 
vesten  von  Mülinen  verkoufft  sind  . . .  ghörend  sy  yetz  . . . 
gen  Castelen.'  l.H.XVL,  Aa  Rq.  1926  (Rückaufschr.  einer 
Urk.).  S.  noch  Bd  VI  1291  M.  (1483,  Z  StB.);  VIII  963  u. 
(1448,  BSi.  Rq.  1914);  Sp.  172  M.  (1437,  G  Rq.  1906). 
.recht'  uä.  .[Leute  von  AAEnnetbaden,  Sigg.,  die  zu  AaB. 
Burger  geworden  sind,  sollen  von  den  Gütern]  daruf  sy  vor 
gesessen  sind,  alle  stür  und  väll  und  andere  recht  und 
diensten  der  obren  und  nidren  bürg  von  Baden  oder  dem 
gotzhus  zuü  Sant  Bläsi  oder  wohin  sy  gehörend,  geben  und 
tuon.'  1386,  AaB.  StR,  (Abschr.  von  1490).  ,Alle  die,  so  in 
dem  gericht  zuo  Berg  sitzend,  band  das  recht,  das  si  der 
vogther  um  die  vogtrecht  und  dienst,  die  si  im  jerUch  gend, 
sol  beschüzen  und  beschirmen.'  ZBerg  a/I.  Offn.  XV.  S. 
noch  Bd  IV  890  o.  (XIV.,  Z  Jahrbb.);  V  159  u.  (1304, 
BInterl.).  ,Wir,  die  vorgenanten  von  Zürch,  haben  uns  sel- 
ber vorbehebt  und  ußbgelassen  [!]  ünserm  herren,  dem 
küng.  und  dem  heiigen  rörasohen  rieh  die  rechtung,  die  wir 
inen  tuon  sülen  . . .  Darzuo  haben  wir,  die  obgenanten  von 
Lucern,  vorbehebt  und  ußgelassen  dien  hochgebornen  ün- 
sern  herren,  dien  herzogen  von  Österrich,  die  rechtung  und 
die  dienst,  die  wir  inen  durch  recht  tuon  sülen.'  Z  Bundesbr. 
1351.  .(Fastnachthuhn,  Ungenossame,  ,vair  und  ,stür'  sind] 
die  dienst  und  die  rechtung,  so  wir  einem  lantgraufen  sölent 
tuon  . . .  davon  man  uns  ouch  schirmen  sol  vor  ungewon- 
lichen  Sachen  und  vor  frömden  gerichten  . . .  Tuot  er  das 
nit,  so  hat  er  nütz  damit  ze  schaffen. 'ZBass.  Offn.  XIV. /XV. 
S.  noch  Bd  VI  315/6  (1322,  L).  316  o.  (1352,  Absch.);  Sp.743 
u.  (1464,  Z  Rq.  1910).  ,[,Die  zuo  Castel  und  Wildenstein'  sol- 
len] mit  den  unsern  von  Brugg,  wann  si  in  reyß  ziechen, 
vom  [1.  ,varn']  und  under  ir  statt  Brugg  zeichen  sin  und 
bliben  . . .  si  syen  eigen  oder  fry  . . .  doch  andern  diensten 
und  gerechrikeiten  der  eignen  irn  herm,  den  si  zuogehören, 
so  verr  si  die  reyß  nit  bekrencken,  gantz  ungehindert.'  1474, 
Aa  Rq.  1926.  ,reis';  vgl.  Sp.  743  o.  ,Und  wenne  ouch  wir 
oder  unser  erben  ...  die  [vereinbarten  20]  guldin  also  ge- 
weren  jerlichs  zuo  dem  vorgeschribnen  zile,  so  süllen  wir 
von  inen  ...  fri  und  lidig  sin  urab  denselben  zins  . . .  von 
allen  sturen,  diensten,  teilen,  lihungen  imd  von  allen  reysen.' 
1377,  S  Rq.  1949  ( Burgrechts vertr.  mit  zwei  , Lamparten'). 
S.  noch  Bd  VI  1291  M.  (1483,  ZStB.).  ,sach';  s.  schon 
Bd  VII  102  u.  (Just.;  1483,  ZBub.).  ,Daz  der  obgenant 
Wemly  Hemerly  mitt  allen  diensten,  sturen  und  Sachen  in 
sinen  dinghoff  ze  Brütten  dienen  und  tuon  solle  als  ander 
desselben  gotzhus  eigenlütte.'  1471,  Waldm.  ,stür';  s.  schon 
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Uli  \l  l'MA)  M.  II.  (iiiuliriiru  lii>l«|{t<).  ,\'*  inl  ihk'Ii  u>  wimu'iil. 
iliiMillii  iliirfllill  /.i'  lliiiiK);  iri'iii  vii|;t  mit  ili>r  viiri{<'Maiiti'ii 
nliir  iil»  ijiir  iiiiil  »Is  (.-intiLlii-li  i;i>iiiiii|;  liiiiiul,  iliiit  er  i'iiki'iin'ii 
il.  lliirll  i'iiki'lii  Nlilr  iiirr  vnii  iiii<ii  iitMiicri  iini'li  vorilcri'ii  ^iil.' 
/Ilttii^'K  iMIii.  CUIH.  ,Wa.s  der  viir);i'iiaiit  liiT  Kvlliillwil  in 
siiii'ri^riifüi'liiifl  i'iKciii'r  lulci  liarKciniiiiT  lillcii  iiiIit  ImmkiU'- 
ti'ii  lial  .  .  .  ilii'  solliMil  IUI  alle  Ix'libon,  viil);i'ii  iiiiil  ilii-iivii 
mit  Htilrcii.ilii'iisliMi  iiiiil  aniliTiTi  snclidii.'  IIJI.A  \  l<i|.  IWJ. 

s.  iimiiS|i.  171 II.  (i;)xi,  li  .S(H.).  7i;iii.  (i;i!t:j.  s  Kq.  iitiiii 

sowiu  I).  (i;i<7,  olid.;  M7I,  Waliliii.).  .Iiill.'  .W'iv  ilii'  scllicn 
lill  |(li>s  lli'rrii  von  Kanin  im  Siiiiim-ntal|  viin  aller  liar  mit 
stürm,  Iclli'ii  (iilcr  ilionstrii  konu'n  sin,  ho  sulliMit  si  oiicli 
(lisliiii  bflilii'ii  äiu'  siirulor  );cvur(l.'  M'JO,  HSi.  Kq.  IIM'J.  S. 
nocli  o.  (1377,  S  |{(|,  r,l|;i).  .tiiKwan';  \g\.  Sp.  7IHo.  ,|l'ro|)st 
liml  Kapitel  des  .'>lifls  liabi'n|  vil  liüseni  und  linffstetlen 
in  unser  statt  li;;en,  <lavoii  si  inen  alier  nie  stur,  ta^wan  und 
dienst  liewist  nocIi  er/ou;;t.  inmaUen  ander  ir  biir^'cr  bisliar 
«0  tiionde  !;epllei;en  lialien.'  1  Kill,  .\  v/of.  StK.  ,/,um  ande- 
ren so  wellent  sy  liinfiir  nieiiias,  wer  der  si;:,  dlieiii  val, 
a,\nÜ,  uii;;niissaiMi.  Uli-  iinil  roiibstur  noi'li  dliein  zrlienden 
iner;;elieii  aiiderü  dann  körn.  »in.  Iiaber  und  dlieinen  nidern 
);riclitslierren  mu  liabeii,  oiirli  keinen  il.  noeh  ta;;wen  nieinas 
mer  tliiion.'  l.'i'iö,  Z  l  Klai;artikel  aus  der  (irafscliaft  Kv- 
biii!:).  S.  noeh  Ud  XII  131«  u.  (i:i!tl.  Hl;  Sp.  743,4  (14IIJ, 
.\v  Kq.  li)23).  .zchcnd';  s.  Ud  Xl  1301  M.  (1401),  (1  H(|. 
liH13);  .Sp.  74;}  u.  ( 14(i4.  Z  Rq.  l!»lll).  ./.ins";  s.  Hd  XI  13111  .M. 
(14;')!),(i  Kq.  liH)3);  Sp.743  u.(  13!I3,  .S  Kq.  I!l4!t;  14i;4.Z  Kq. 
üMll).  744o.(138ti,  HSi.  Kq.  liHl').  In  verbalen  Verbin- 
dungen. .Dienstle)  tuoii.'  ,[\Vir  verleiben  dem  N.  die  .Mühle 
zu  Kiekeiibachl  iimbe  driire  niarc  silbers  ...  unde  iiiiibe 
den  d..  so  er  uns  uiule  uuserin  Kofzlius  hat  getan  unde  noli 
tuot.'  1:?88.  IIW.VUTM.  l'rk.  ,8iil  der  vorgenant  hof  wider 
koinen  ist  in  weltlicher  lüten  haut  .  . .  und  oucli  gelegen  ist 
inweiulig  der  riiiggmur  und  schirm  .  .  .  unser  statt  .  .  .  daz 
oucli  denn  der  selb  hof  gebunden  si  ze  tuoiul  uns  und  der 
statt  zo  t^liiigiiow  all  dienst  in  dem  rechten,  wise  und  gewon- 
lieiten,  als  uns  andrii  hüser  . . .  gebunden  sint  ze  tuond.' 
13G5,  .\.\K1.  StK.  ,|.\ul!er  dem  Zins  ist]  ain  iegklicher.  der 
uff  dem  hof  sitz|t|.  schuldig  ...  jars  ainen  d.  ziio  tuond 
oder  dafür  zwölf  Schilling  zuo  geben."  1482.  A.\  Rq.  1923. 
S.  noch  Sp.  742  u.  (13ai,  S  Rq.  1949;  131G,  Z  StB.). 
743  0.  M.  (ZWald  Mofr.  XV.;  um  1330,  Foiite.s,  zwei 
Belege).  744  o.  (138G,  BSi.  Rq.  1912).  M.  (1386,  AvB.StR.; 
ZBundesbr.  1351).  u.  (ZBass.  Offn.  XIV.  /  XV.;  1471, 
Waldm.)  sowie  o.  (1525.  Z,  Klagartikel),  .geben';  s.  Sp.  744 
o.  (1386,  BSi.  Rq.  1912).  M.  (1386,  AvB.'stR.;  ZBerg  a,  I. 
Offn.  XV.).  ,be\visen  und  erzöugen';  s.  o.  (1466,  AAZof. 
StR.).  .(ge)richten';  s.  Sp.  743\m.  (ZWermatswil  Offn. 
1508).  ,nemen."  .(Wir.  .grave  Uaitman  von  Vroburg  und  her 
Marchwart  von  Wolhusen',  haben  entschieden]  das  die 
Vögte  [von  LRothenb.]  enhein  d.  nemen  süln  von  dien  lüten. 
die  uf  dicnstmangiiüt  ald  dienstwibeguot  sizzent.  das  dienst- 
maiiguot  heizet.  Dieselben  dienstman  und  dicnstwib  . . . 
süln  daz  reht  emphahen  ze  lene,  und  sun  ouch  in  das  die 
Vögte  lihen.  Swer  aber  daz  nit  ...  von  in  empfahen  weite, 
da  süln  die  vögtc  d.  nemen  von  dien  lüten,  die  uf  dem  guote 
sizzent.'  1277,  Q\V.  S.  noch  o.  (ZHöngg  Offn.  1338). 
Attributiv  bestimmt.  Possessiv.  .Herzog  Lüpolt  hat  et- 
wenne  Ruod[olfen]  Ruomer  umb  sinen  d.  geben  26  mark 
Silbers,  und  darumb  hat  er  im  versetzt  2  mark  geltz  uf  dem 
hof  ze  Miswang  an  abschlag  und  ouch  zwen  brief  darumb." 
HU.;  s.  noch  Bd  IX  200  o.  (1315,  ebd.).  ,[Die  Abgesandten 
haben  gebeten]  si  von  hin  ...  by  seralichem  irem  [Land- 
recht] ze  beliben  lan  . . .  und  darin  ir  wiUigen  dienste,  so 
si  . . .  uns  getan  betten  und  . . .  ze  tuond  imvenlrossen  sin 


wiilt^in,  unu'M-liiMi.'  lil-'riit.  KruilifiUbr.  1446.  ,r«cht',  .((e- 
m'lzt,  iirdeiitliili,  recht  iimUit.-:  ».  IM  VII  |IL'«l  >i.  iTiiInrll. 
.StU.);  XII  i:)!)!)  o.  (.MKiiU).  .Ki-wiinlirh.'  ,lit  oiirh,  da»  ein 
iiiiin  hiniiU  kiint,  dein  liut  ein  liiTf  V  liruriiin^'eii  umb  ein 
Kuuiiiilu'hi'ii  d.  nii('li/.ejiii!eii  und  -zufrn^en,  ob  er  von  todi*> 
wo{;«n  nbgniii;,  (lux  er  wnue.  wo  er  lin  vsll  ni'ineii  iiullf.' 
Zdriln.  DniKKtatlrodi-l  MI!)  (Aburhr.  A.  XVI.;.  S.  noch 
Sp.  i:m  u.  (Zlinitl.  (Hin.  XIV. /XV.).  .cezwunRi-n',  von 
l'°riinilienn(vn  un. :  ,Voii  der  fiioruiif;  holtzes,  iitrows  und 
lindem,  iMirh  von  ili«  ji>|;kuitenii  und  huU  aller  ander  f;^ 
zwiingnen  dirnsU-  wegen  etc.  ipricli  ich,  da«  die  im  ampt 
für  sich  und  ir  nnchkoiiien  niinein  lierren  von  .\rbiiri;  un<l 
.  .  .  sinen  erben  für  die  ietzingen  fiioriinf;,  jagkooton  und 
nuinlirh  .siiU  all  ander  gezwungen  dienüle  und  lag\k'an,  wie 
ilie  genenipt  oder  geschaffen  sind  .  . .  sollent  für  dilihln  alle 
jar  uff  sunt  .Martins  loc  geben  und  zuo  rechter  jerlicher 
gult  weren  und  bezahl  vierzig  giildin  rinsch  . . .  und  hiemit 
sollent  die  ietzirenanteii  diensfe  .  .  .  luter  unil  gantz  hin 
und  ab.  .  .  sin.'  14.36,  A.\  R(|.  1927  (Schiedsspruch  zw.  der 
Herrschaft  und  dem  .\mt  auf  dein  BozberL'l.  .oberkeitlirh': 
.||)en  jährlichen  llandwerkstai:  haben  alle  Meister  zu  be- 
suchen alliier  denjenigen |  so  wegen  Krankheit,  Militär-  und 
anderen  oberkeitlichen  Diensten  sich  genugsam  entschuldi- 
gen konten."  1787,  BKonolf.  Rq.;  vgl.  4c  und  IJcrreti-I).— 
Spez.  1)  (.\ufwartung  mit  einem)  .Mahl  bzw.  Beitrag  dar- 
an, (iegenüber  Iviöstern  (aniTage  einer  Jahrzeit);  vgl.  dii-ntn 
(unter  Bed.  laa,  Sp.  137  u.).  .(,luod  in  utriusque  anniver- 
sarii  die  medietas  proventum  partis  vinee  . . .  conventui  pro 
servicio.  (piod  viilgo  dicituren  d..  ministretur.'  1298.  Z  IB. 
.Das  uns  her  K.  im  Bache  und  sin  bruoder  . . .  hant  gegeben 
44  march  silbers  dur  (iot  und  dur  iro  sele  willen.  Und  sol 
man  ir  jargezit  damit  began  iemer  me,  und  höret  ze  ieth- 
wederm  jargezit  10  shephol  kernen  und  sweles  tages  iro 
iethwedcrs  jargezit  ist,  so  sol  man  ain  selemesse  singen.  Und 
sol  man  dem  convent  ain  d.  gen,  vishe  und  win.'  1299, 
Th  UB.  .Iliozuo  [s.  das  Vorangeh.  Bd  VII  702  o.j  bindet 
sich  ilü  priorin  und  du  procüratrin,  swaz  von  dem  guotem 
kome,  daz  si  diz  alles  in  drin  tagen  dem  convent  zi  d-e 
geben.'  um  13<X).  Z:  vorher:  ,üise  drie  gadenstete  hat  er 
[,herrc  Ingolt  von  Spiringen'  dem  Kloster  Zotenbach]  dar- 
ümbe  gegeben,  daz  er  wil,  daz  man  sin  jargzit  jergelich  bi- 
gange . . .  mit  dem  zinse,  so  abe  disen  güetem  kunt.  Daz 
wil  ich,  daz  man  dien  swestem  win  und  vische  dez  tages 
gebe,  daz  sü  min  . . .  dest  gitrülicher  gedenken.'  .Der  meijer- 
hof  liet  zwo  schuop[oß].  die  gelten  14  viertel  kernen,  du 
gant  ze  d-e."  SritwE.  Urb.  XIV.;  wohl  hieher.  ,[Der  Abt  von 
G  fordert  von  Xv]  järüch  . . .  zuo  zinse  78  n  dn.  und  1 .3  dn. 
Costentzer  und  24  zigerling  ald  für  ieden  zigerling  2  3  dn. ; 
denselben  zins  aber  ettliche  nemment  d.  von  deswegen,  das 
man  dem  gotzhus  mengerhande  ding  vor  alten  ziten  von 
denselben  güetem  geben  hat,  das  an  den  tisch  gedienet  hat 
. . .  Und  disen  vorgeschriben  zins  ald  d.  hant  sy  ouch  ainem 
abbte  also  järlich  ußgericht  und  gewert  untz  an  den  krieg.' 
14"20  1,  Ap  UB.  Auf  .Höfen'  gegenüber  dem  geistlichen 
Grundherrn  oder  seinem  Vertreter;  vgl.  Abt-.  Probst-D.  In 
Berührung  mit  (im  Übergang  aus?)  dem  Vor.:  .So  gut  der 
kelnhoff  ein  pfund  pfeninge  für  einß  abteß  d..  und  wenne 
deß  gottßhuß  knecht  dar  kommet,  dem  sol  der  keiner  ze 
essen  geben  und  sol  er  [in  diesem  Falle]  die  vorgenanten 
zechen  scliilling  pfening  inne  han  [behalten]  und  von  den 
vellen  der  ussidelinge  sol  er  han  wat  und  waffen.  Und  stat 
die  wal  an  dem  abbte,  weder  er  den  d.  nem  ald  daß  pfundt." 
TnEsch.  Ilofrodel  1"296  (jüngere  Absehr.).  .Der  (sanktblasi- 
sche]  phleger  ze  Stamphibach  künden  sol  dem  vogte,  das  er 
konie  ze  dien  vorgenanden  gedingen  [viermal  iin  .lahr  in  den 
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Dinghof  ZBirm.].  Kämet  er  da  mit  sinen  gesellen,  dien  sol 
das  gotshus  einen  d.  geben.  Bringet  [der]  vogt  einen  habecht 
mit  im,  dem  sol  man  ein  huon  geben,  und  zwein  winden  ein 
brot  und  nit  mer,  ob  er  s  vorderot.'  ZBirm.  Offn.  um  1325; 
dafür;  ,ein  imbis.'  ebd.  1347.  1562.  ,Swenne  euch  ein  apt 
von  Engelberg  du  vor  güzalten  tegding  selber  hat  und  die 
dienst  nimet,  als  da  vor  güschriben  ist,  so  sol  er  uff  iekUchen 
hof,  da  er  den  d.  nimet  und  tegding  het,  einest  in  dem  jarc 
geben  ein  stier,  der  zitvang  ist,  und  einen  zinszigem.'  UwE. 
Hofrodel  1.  H.  XIV.  (Höfe  im  Aar-  und  Zürichgau);  vorher: 
,Daz  ein  apt  von  Engelberg  zwüront  in  dem  jare  ul3  sol  vam 
uff  sin  höve  zu  meijen  und  zu  herbsten  und  sol  mit  im  füeren 
sin  kapplan  und  ein  probst  und  ein  lütpriester  von  Stans, 
ob  er  wil,  und  ein  ritter  . . .  mit  zwein  winden,  mit  einem 
vogelhunde  und  mit  einem  habche,  und  swenne  er  inritet, 
so  sol  du  meigerin  des  hoves  ...  im  bükomen  vor  in  dem 
hove  und  sol  in  enpfan  und  sol  in  einer  hant  tragen  ein  brot 
und  in  der  andren  ein  huon;  daz  huon  höret  an  den  habch  und 
daz  brot  die  himde,  und  sol  man  im  und  sim  güsinde  . . .  spin- 
widrin  fleisch  geben  und  bergins  und  hüenr  gnüegü  imd  en- 
hein  ander  fleisch  imd  guoten  Elseser  luid  enhein  lantwin. 
Uf  swelem  hof  er  ouch  den  imbis  nimet,  wil  er  zu  nacht 
aber  da  büliben,  so  sol  ieklich  schuoppoße,  du  in  den  hol 
höret,  geben  ein  huon  und  der  tegding  anders  enhein  scha- 
den hau.'  ,Ouch  sol  ein  propst,  den  denne  des  . . .  gotzhus 
[UwE.]  apt  sezzet  uf  daz  vor  güschriben  ampt  und  die  höve, 
dristont  ußvarn  in  dem  jare  . . .  und  sol  denne  den  selben 
d.  vinden,  als  da  vor  güschriben  ist  dem  apte,  beide  er  und 
die  füerer,  die  das  körn  füerent.'  ebd.  ,Dis  sint  eines  vogtes 
recht  ze  Kölliken:  Item  des  ersten  sol  ein  vogt  in  dem  keln- 
hof  ze  Cölliken  von  dem  keller  ze  sant  Johans  tag  ze  sün- 
gichten  und  ze  sant  Andres  tag  einen  d.  nemen,  daz  ist  ein 
mal,  iettweders  tages  äne  all  geverde  und  nit  me.'  AaKöU. 
Hofrodel  XIV'.  (■.\bschr.  nach  1415).  Gegenüber  Amts- 
angehörigen: ,Es  sol  ein  meyer  den  lüten,  die  da  meyer- 
ämptiges  guot  band,  jerlich  ze  sant  Andres  tag  einen  d.,  daz 
ist  ein  mal,  in  dem  hof  ze  Cölliken  geben,  und  wer  der  ist, 
der  des  fryen  guot  het,  der  sol  einen  hund  mit  im  bringen, 
dem  sol  der  meyer  ouch  ze  essen  geben.'  A.vKüll.  Hofrodel 
XIV.  (Abschr.  nach  1415).  Gegenüber  den  Meistern  bei  der 
Aufnahme  in  eine  Zimft.  ,[\Venn  ein  Geselle  Meister  wird 
und]  man  ime  die  zuntt  lihen  wil,  so  sol  er  der  zünfte  ein 
pfunt  Pfenning  geben  in  die  büchsen  und  ze  d-e  dem  Zunft- 
meister ein  pfunt  pfeffers  und  dem  antwerk  \'ier  Schilling 
umb  wiji.'  Z  Zunftordn.  1336  (Schmiede).  ,Wer  der  ist,  der 
dise  zunft  enpfachen  wil,  der  sol  den  meisteren  den  d.  gen 
und  der  zünft  ir  recht.'  1364,  AARh.  StR.  -  2)  Ständ- 
chen; vgl.  hofierm  Ib  (Bd  II  1040)  und  s.  d.  (Fris.;  Mal.). 
,[Es  habe]  sich  gefüeget  . . .  daß  des  . . .  Keglers  knecht 
einen  d.  ze  nacht  an  der  gassen  bi  dem  tor  machott.  Darus 
wart  im  etwas  red,  ie  daß  die  Keglerin  sprach,  es  weren 
etlich  lüt  an  der  gassen,  die  sprechin,  der  d.  were  iro  gesin. 
Des  entschuldigeten  sich  nu  etlich  nachgeburen,  zuo  denen 
sprach  si  ouch  [s.  das  Folg.  Bd  VIII  1336  o.].'  1420,  Z  RB. 
,HEscher  d[ixit],  daß  her  HSpeich  zuo  im  kam,  sprach: 
Min  Hans,  ich  wi]  dich  wisen  uff  atentür,  die  dir  erlich  ist 
und  darumb  dir  geistlich  und  weltlich  wol  sprechend  . . . ; 
batt  inn  . . .  daß  er  sin  gesellen  zuo  im  näme  und  giengen 
für  HLäschen  hus,  da  ein  d.  maehoten,  und  wenn  der  d. 
uskäme,  daß  sy  dann  retten:  Pfäffly,  gib  uns  die  kintbette- 
ren  herfür,  du  hast  sy  genuog  lang  kintbettet,  wir  müeßent 
sy  ouch  haben,  und  was  das  kostete  den  pfiffem  oder  andern 
lüten,  die  den  d.  täten,  das  wölt  er  bezalen.'  1432,  ebd. ;  in 
anderer  Aussage:  , Kamen  also  für  herr  HLäschen  hus  und 
sungen  da.'  ,Uoly  Zerer  d[i.'d]t,  er  und  Bantli  Ling,  scherer- 


knecht,  der  jung  Morgenstern,  Jacob  Kramer,  ein  dachteck, 
Balthasar  Pfister  und  Hans  Huotmacher  sigint  zum  Kembel 
uffhin  gangen  und  da  ein  schlafftrunck  gethon,  und  nach 
dem  schlafftrunck  sigend  sy  zuo  rat  worden,  das  sy  uff  die 
gassen  wettind  und  d.  machen.  Giengent  an  Renweg  ußhin, 
und  wie  sy  da  grech  wurdint,  da  spreche  der  Huotmacher 
mit  dem  hackbret:  Ich  wond,  wir  wöltind  einanderen  all 
helffen  d.  machenn.  Da  seitind  sy:  Wo  sölind  wir  dir  heU- 
fenn?  Spreche  er:  inn  der  Nüwenn  Statt,  antwurtind  sy, 
es  were  gnuog  wit,  giengint  also  mit  im  über  die  Ober 
Bruggen,  die  Kilchgaß  uff  gegen  der  Nüwen  Statt  und 
machttnd  da  ouch  ein  d.,  imd  wie  sy  widerumb  abbin  ke- 
raint  ...  da  keme  des  ziegler  Pfisters  bruoder  uff  Dorff  und 
Heimich  Ranen  Schwager,  der  jung  Waser,  zuo  inen,  bettind 
sy,  daß  sy  mit  inen  giengint  und  inen  ouch  ein  d.  machtind. 
Da  giengint  sy  mit  den  zweyen  für  her  apt  von  Rütis  huß, 
und  wie  sy  da  ouch  grech  wurdint,  da  kemint  der  jung 
Sproß  . . .  Heini  Homer,  der  pfister,  imd  ein  kuttler,  die 
bettind  sy,  das  sy  inen  eins  durch  gfallen  willen  machtind, 
das  thetind  sy.  Da  neraind  ie  zwen  und  zwen  einanderen 
und  dantzint  die  gassen  uff  und  ab.'  1523/4,  Z. 

b)  für  die  Stadtgemeinde,  die  Zunft.  ,Von  gewerfe  und 
von  d-e  [Überschrift].'  Z  RBr.  2.  H.  XIII.;  nachher:  ,Wir 
...  sin  ...  ubir  ein  kumen,  swer  Zürich  burger  ist  und 
doch  hie  nit  seshaft  ist,  er  si  ritter  ald  burger,  das  der 
ritter  mit  dien  rittern,  der  burger  mit  dien  burgern  dienen 
sol  von  allem  ir  guote  als  ander  die  burger,  die  Zürich  seß- 
haft sint.'  ,Der  herre  der  propst  und  daz  capitel  des  gotz- 
huses  von  Inderlappen  [sind]  mit  iren  lüten  und  güetern 
in  ünsem  schirm  und  burgerrecht  . . .  genomen,  und  sint 
usgenomen  . . .  von  aller  bürde,  teilen,  wachten,  ungeltes 
und  aller  diensten.'  1323,  Fontes.  ,Und  sol  deheinner,  wel- 
licher  in  dem  obgenannten  hern  apts  hoff  von  Sant  Urban 
zuo  Sursee  sitzet  und  des  huses  hüettet,  nit  schuldig  noch 
pflichttig  sin,  stüre  ze  gäbend  oder  wacht  noch  diennst  ze 
tuonde,  er  sye  burger  oder  nit.'  1492,  L.  ,[,Frow  Elßbeth 
Efingerin'  und  ihr  Sohn  sollen  in  Brugg  mit  Leib  und  Gut] 
sitzen  und  für  alle  stür,  dienst,  tauwen,  wachten  und  alle 
Sachen  [jälirlich  3  Gl.  ausrichten].'  1529,  AaWIW.  Urk.  S. 
noch  Bd  VII  1745  u.  (1417,  ZStB.);  IX  20/1  (1302, 
AABremg.  StR.);  XI  1303  M.  (1447,  AARh.  StR.);  XII 
1459  0.  (1518,  BLaup.  Rq.);  Sp.  148  u.  (1358,  Z  StB.).  171  u. 
(1381,  G  StB.).  ,Swa  aber  ieman  unser  zünfte  were,  usser- 
halb  oder  inrehalb  [.unser  stat'],  verre  oder  nach,  alle  die 
wile,  so  die  selben  danne  unser  zünfte  dienen  wellent  [durch 
Entrichten  von  2  ß  an  den  vierteljährlichen  Zunftversamm- 
lungen oder  3  ß  bei  Absenz]  so  siünt  si  die  zimft  han.  Swer 
aber  sinen  d.,  den  er  der  zünfte  tuon  sol,  ein  gantzes  jar  Ver- 
zuge ze  tuonne,  der  sol  danne  von  der  zunft  sin,  er  kouffe 
si  danne  wider.'  Z  Zunftordn.  1336  (Schmiede);  s.  noch 
Bd  X  1757  M.  (1336,  FrHegi  19r2).  ,In  der  stadt,  der  burger, 
miner  herren  d.'  oä.,  bei  kriegerischen  Handlungen,  Aus- 
zügen ;  vgl.  3.  .[Gegeben]  Jo.  von  Humberg  von  eim  pherit, 
wart  siech  in  der  burger  d.  genThuno,  6  b  .'1375,  BStRechn. 
,Wir  sont  im  [HSidler]  10  rinsch  guldin  by  der  bütung  von 
Grimenstain  und  von  beßrung  des  maides,  den  er  von  uns 
koft  und  im  abgieng  in  unser  d.'  1405,  G  Seckelamtsb.  ,Also 
zugen  die  von  Berae  us  und  sluogen  sich  für  Güminon,  und 
hatten  dahin  gemant  den  bischof  von  Basel,  sante  inen 
seehtzig  heim,  die  stat  Basel  sechtzig  heim,  die  herren  von 
Grausen  viertzig  heim,  graf  Peter  von  Arberg  mit  siner  hilf, 
die  von  Solothorn  mit  einer  roßpaner,  die  von  Biel  mit  ir 
hilf  . . .  L'nd  als  von  großer  stürmen  wegen  wart  Güminen 
gewunnen  und  bürg  und  stat  gesleiffet,  und  getorsten  daz 
der  graf  Eberhart  von  Kyburg  noch  die  von  Friburg  nit 
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KKWiTiiii,  iilmi  lii|;<<M  licrri'ii  iitiil  mIi'I,  (lii>  in  iIit  vnti  Hern  il. 
ilit  wiiroM  i;i<wi'Hi<ii,  hi'iiii  iiiul  wiirl  iiirti  )•"">  •l'>>ik  ^'i'nrit.' 
.luNT,  ,V(iii  Si'liiii<lli'ti  wi<i;i<n  .  .  .  iiIh  rr  cliix  ikIihi'IIh'iii  in 
niiiwr  lii'iii'ii  il.  i'ii/wi'V  WHN  t'i'dilli'n.'  I  Dil,  S.S.  iiiirli  llil  \' 
IIHI  M.inin  liCllI,  /  si  ll.l:  VI  I  ll.'l  .M.  l  l.'MI. /):  Sp.  1711  ii. 
(IU7!)/H0.  I  IIH  <),  l<  lliiniiM  lülll). 

(I)  »liiTli.,  (iirliiill ;  Syn.  (Inlls-H..  v^'l.  r/icm-H  /«(!/  (S|i. 
1,'IS).  .WiMiM  iniiii  uns  liiirin  Miin|il.  so  i;il  man  uns  |i(rniin<l 
nni  (!iilz  willen  niid  um  sint;<'iis  und  Ii-simih  wiili-n,  und  wirl 
in  di>r  );i'buni;  di'i  |ifiuiMid  ki'in  fiw<t  (■rfunlrct.  Nun  Imlicnd 
wir  di'U  d.  bislirr  ordcidicli  viTsrchcu  und  nocli  diiizuo  dem 
);otzhuH  ilii'ni't  mit  siliwcrcn  i'mplrrn  und  sin<l  nil  iindris 
>;i'sin  denn  als  diuL'i't  dicnsl  |  Kcd.  Itl{.  .Vrlitcnd  wir.  liwcr 
wvUlii'il  wi'kI  Will  lii'trai'litrn,  daU  i'sscn  und  tritickcn  liir 
(ii'li  verdient  si^.'  l.'iL'l,  A  vKnii.  i  .\l)tissin  und  Klnsterfraueii 
an  H).  ,Sii  aber  d|iietiii|  llaltli|asar  Sattler  in  l'.UIin;;en|  ver- 
i;ield,  Christus  liidi  für  unser  sünd  firnnif:;  ^'ellidn  mit  seinem 
tod,  so  muiiLi  aller  viTsoldler  d.  (ich  nenn  in  nit  ;;iitsdienst, 
denn  er  ist  s  niti  vnn  pfafl'en,  niunelien,  niunien  nil  (;ernni>; 
thuon  für  unsere  sund.'  ZwiNiii.i.  S.  nneli  Hd  X  147(1  ii. 
(llüS.  Tu  Ueitr.).  .1'.  (ii)ttes",  ,;;()t t lieber  d.'  iiii.,  ül)eri;ehend 
in  die  Meil.  von  nbd.  (iottesilienst.  .Die  bruodra  .  .  .  di  vur- 
nitmins  verre  sint  an  dim  werche  und  si  mit  niiin  cliumin 
7.0  lehtini  eite  zir  eliiUbiin  . .  .  die  sun  da,  da  si  werrbont, 
liottis  d.  tuon  und  nidir  elinöwcn  mit  potlicbir  vorrbte.  Ze 
glicbir  wis  die  undirwe;;in  sint,  die  sun  mit  bin.  si  sprechen 
ir  {jesnztin  cit.  l'nd  als  verre  so  si  f;leistin  mun.  so  sun  s  sieh 
mit  siimin,  si  leisten  unsirm  Herrin  sin  d.'  l'wK.  Henedik- 
tinerr.  XIII.  .|  Ks  ist|  das  lioili::.  wirdi^  saorament,  oueli 
das  beiliü:  iiley  uiitsampt  zwein  silberin  nionstrantzen  und 
andern  silberin  ledlineii  und  eleinoten,  die  denn  zun  dem  d-e 
Rötlicher  heilikeit  seluMten.  in  iler  lütkilehen  sant  Vincen- 
ticn  . . .  heinilielien  verstolen  und  entniimen  worden.'  HSat- 
/.uns;enb.  XV.  .Hs  j;ieii^'  vil  unp'srbickter  red  uf  der  passen 
umb,  wie  man  uns  wolt  das  absprechen,  das  (iiit  zuo^ehorte 
undsinom  d.',  die  Kult;;eL:enstande  des  Fraueiiklnsterchens. 
WKi.nti  1Ö24  38.  .Worumb  söltend  Christen  nitt  ein  re-ri- 
mont  und  ampt  haben,  das  inoii  zuo  ^uotem  verordnet  ist? 
Ist  es  dann  oucb  ein  d.  (iottes,  daz  schwert  füeren,  so  vol-rt, 
das  Christen  mösjind  das  schwert  füeren,  dann  sy  diener 
Gottes  sin  sollend."  HBi'LL.  ,|Es]  wird  männi^lichen  er- 
mahnt uiul  auferlegt  [am  .Calirfreytaj;']  in  die  Preiiig  zu 
gehn  und  dem  D.  (iottes  beyzuwohnen."  U  Mand.  1780. 
•S.  noch  Sp.  ISd  M.  (XIV..  Tn  ÜB.).  .Welicher  ie  zuo  zitten 
capplan  ist,  das  dem  z\io  sinen  ämptren  der  heiligen  messe 
und  götlicher  dienst  erlnubt  sin  sol  und  mag,  kelch,  mes- 
büechor,  meßgewand,  keitzen  und  alles,  das  im  zuo  den 
götlichen  ämptren  notdürfftig  ist',  zn  benutzen.  1471,  Zc. 
VB.  .[Eine  Nonne]  ist  ainfeltig  gesin,  daz  man  sy  nit  hett 
kunnen  in  dem  götlichen  d.  bruchen.'  EV.vrnbüeler  1483/ 
1528.  .Wir  band  gekoft  ein  positif  von  maister  Marti  . . .  daz 
schlecht  uns  Unser  vatter  lesmaister  in  dem  götlichen  d.  ze 
Chor  C^ot  ze  lob.'  ebd.  .[Ich]  m[eister]  LEdübach,  der  zyt 
probst  sanct  Verena  gstifft  Zurtzach  [gebe]  vorab  um  meh- 
rung  göttlichs  d-s.  darnach  um  min  und  der  mynigen  seel 
heyl  und  trost,  den  armen  zuo  guotem  (dem]  spital  und 
siindersiechenhuß  ■2(H)  gl.'  1570,  Aa  Rq.  l'J33.  ,Daß  sye  [die 
Pfarrkinder]  feürtäglich  gekleidet  dem  göttlichen  D.  bey- 
wohnen  sollen."  1738.  SBib.  JzB.  ,D.  der  küchen.'  ,H[err] 
HSchmid,  diacon  zum  münster  . . .  soll  nit  so  unbehowen 
grober  und  pürscher  possen  syn,  insonders  wenn  er  die 
dienst  der  kilchen  usricht  und  touft.'  1533,  EEgli.  Akt. 
,Von  dem  ziiodienen  des  wort  Gottes  und  d.  der  kilchen', 
Überschrift.  I.  Helv.  Conf.  1536.  S.  noch  Sp.  '201  u.  (Z  Prä- 
dikantenordn.  1532).  D.  eines  Heiligen:  ,Gret  Seilerin  . . . 


hat  Kol'ol  liiil  und  «mit  DkwiiUI  bh  nin  biiw  «in  roten  lund- 
■rhiMi  rok  ...  Al>«r  het  ny  tfnn  an  Sunt  iMwnld  in  unnt 
.liiiitrn  d.  8  k'-  >'■  Knolleni  gold.'  /.(iSlOiiw.  Knuriidnl 
I'I7H/H(i;  St  .liinl  war  Nebenpiitrnn  der  l'farrkirrlin  zu 
S(  Onwalil  und  walimrli.  I'atnin  deH  Sierhi<nliniiM>it.  Ijiiil- 
niitrli:  ,Ktlich  ini'iliteliKll  wilwr,  die  dn  niirli  di-lii  luvet 
Satlinn  bekert  sint  .  .  .  (;linil>enl  und  verjchont,  da«  Hi  ludber 
und  ein  KmUit  nic>iii;i  wiben  ritten  und  vnri'ii  mit  der  beiden 
i;illt innen,  dil  dn  lieiliet  Dyana,  oder  mit  llerodiadu  u( 
ellieben  walttieren  in  der  nncbt  Htilli  ilur  vil  ertrichea  odor 
Inndes.  l'nd  dnn  iii  ireni  Kidxit  gchoninin  Hien  nU  einer  (;a- 
walti<.'en  fruuwen.  Und  dnn  hu  du  selb  i^nttinne  ze  benenit^-n 
neehton  rueffp  zun  ireni  d.'  Z  lldsrhr.  i:)'J3. 

2.  »uf  (iriind  freier,  persönlicher  Voreinbnning,  Anst«l- 
liinir,  Stelle  bzw.  die  dazii^eborende  Arbeit;  Syn.  S(rlt  2li 
(Hd  .\1  til).  ,1'lf  da.s  redte  sin  vater  mit  im  [einem  jungen 
nach  Mailaml  gekoiuiuenen  Ziireher|  wariinib  er  nit  nmb  d. 
Inngatle.  und  .so  vil  bntt  sin  vatter  und  ander  herren  für 
inn,  ilaz  der  bertzog  inn  bebiiob  für  ein  tolmetscben,  dwyle 
doch  jetz  min  herren  die  Eidgnossen  binin  kommen."  um 
l.')15.  Z;  vgl.  c,  3.  -  -  Naincntl.  il)  als  Dienstbote.  Knecht 
oder  Magd  HsStdt  (EKron  18(i7);  HE.  (SGfeller  \WJ),  (i. 
( Hiirnd.  1!»11),  Stdt  (OvGreyerz  1S!»7)  und  It  (iotth.,  Zyro; 
liiiMii.  (hantiger  l'Uii:).  Seh.  (ABüchli  1!)5S),  Scbs  (MKuoni 
1884),  V.-ilz.  (Tsch.);  I.  (Ineichen);  GW.  (Gabath.i;  .SrnSchl. 
(Sl'letscber  1903);  SciiwE.  (I.ienert);  TH.;  oTii  (Dial.l: 
Nuw  (auch  It  Mattbys);  (Inw  ( KKüchler-Mingi;  ZDiittl.; 
Syn.  Platz  II  2c  (Bd  V  25(5);  vgl.  Be<i.  Bla  sowie  diftini 
Ibal  (Sp.  138).  De'  I).,  und  gilt  's  e"  Mil'iöne".  's  kn"'  sich 
»il  g'woiie",  's  kn""  's  nil,  in  dem  Her'e"hüs  s'inrr  IJ'blig! 
ein  Mädchen  vom  Lande.  EKron  1807.  .Halt  dise  wnichen 
iilj.  so  wil  ich  dir  dise  [Kabel]  gebcnn  umb  den  d..  den  du 
mir  noch  andere  syben  jar  dienen  solt.'  15"25;18C8,  I.Mos.; 
.den  du  bei  mir  noch  weitere  sieben  Jahre  tun  sollst.'  1931; 
ävTi  Ti)c   fp7f!o/ac.  ))■;  i'JV'f   .Tfio'  f'uoi   tri   f.TTOt  jri; 
Irton.  I,XX;  pro  opere.  quo  serviturus  es  mihi  Septem 
annis  aliis.  Vnlg.  S.  noch  Bd  XI  276  u.  (Ruef  1539).  Dim. 
Was  luesl  dann  aW''  's  ganz  Jour  üs,  Chind?  Deheitne" 
Sidi"s  webe".  Und  ttw  es  Dienstli  dir  nüd  bas'?  Nei",  cha"" 
sou  g'friler  lebe".  Lienert  1906.  ,\Van  über  kurz  oder  lang 
anch  nii  ein  Dienstli  in  Ihrer  Familie  zu  erfragen  were  für 
mein  TorcteU,  welches  treu  und  arbeitsam  ist."  1804,  Brief 
iZKempt.).  Adj.  bestimmt.  Es  schlechts  Heimel  si  besser 
n's  cn  gueie'  D.  GuV'alz.  (Tsch.).  E"  stränge'  D.  L  (Ineichen). 
Übertr. :  E"  sellige"  stränge"  D.   ...   möchti"  si  de""  uj 
d'  lA-ngi  nid  vrrl'ide".  die  Augen.  EB.\lmer  19'23;  s.  das 
Vorangeh.  Bd  X  1232  o.  ,Der  D.  auf  unserm  Hof  war  gut 
und  gesucht:  das  Essen  gut,  die  Arbeit  nicht  übertrieben, 
die  Behandlung  vernünftig,  und  in  Iviankheiten  wurde  kei- 
nes zum  Hause  hinausgestoßen,  sondern  ihm  getreubch 
abgewartet."  Gotth.  .Es  klaget  JStöry  uff  .Vnna  Huoberin, 
daß  die  sin  gedingete  jungfrouw  was  luid  im  getrüwen  d. 
verheißen  hatt,  daß  si  im  darüber  sin  tochter  bi  nacht 
und  bi  nebel,  als  die  bi  ir  lag,  lies  [durch  ihren  Bruder] 
enweg  füerren."  1412,  Z  RB.  ,Ein  schwärer  d.,  gra\'is  famu- 
latus.'  Mal.  Neben  verw"andten  Begriffen.  .[Von  einem 
Verkauf  sind  ausgenommen]  alle  diu  bute,  die  usserunt  den 
vorgenanten  %Tidegraben  sint,  äne  die  liute,  die  in  ir  vatter 
d-e  oder  zerunge  sint."  1285,  Th  UB.  .[,Die  von  Grüeningen" 
klagen,  daß  die  Vogte  sie  zu  Fronarbeiten  zwängen]  das 
kom  annen  lüten  wol  oder  übel,  si  sigint  in  ir  selbs  oder 
ander  lüten  werk  und  d."  1441,  Z.  ,[N.  und  sein  Weib  haben] 
mer  dann  6  jar  mitt  einander  gebettlet,  doch  habe  er  nach- 
werts  zuo  Dießenhofen  im  closter  ein  d.  und  niderlegi  be- 
kommen, daselbst  sy  sich  ein  wil  by  im  ennthalten,  doch 
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[bald]  niit  einem  koliler  lünwäg  gelouffen.'  1541/3,  Z  Ehe- 
ger. In  verbalen  Verbindungen.  Do  ist  er  lie'^g' gange" 
ond  hei  bimene"  ßär  iij  ''ein  Land  D.  g'no",  der  verlorene 
Sohn;  nach  Luc.  15,  15.  Dial.  (oTii).  Am  Morge"  drüf  hau 
i"^*  dem  Meister  der  D.  g'chünlet,  als  Knecht.  SGfeller  1919. 
Wo  Sann  und  Chnecht  im  Herbst  halbvermergled  w'e  's  Veh 
?'  Bode"  cho"  sind  [von  einer  unheimlichen  Alp]  Jiend  s'  im 
Suhmatter  glV'  der  D.  uifg'chindt  und  g'seid,  er  mießi  de"" 
fir  's  ander  Jär  ai'^''  andri  Älpler  tinge".  Ndw  Sagen.  ,Das 
her  Bilgri  [Pfarrer  zu  ZHöngg]  ein  jungfrouwen  gedinget 
hett  und  enpfolte  im  [dem  ,helffer']  har  in  die  statt  zuo 
ritten  und  sy  zuo  reichen  [s.  das  Folg.  Bd  V  115  u.].  Rette 
mit  ira,  sy  mochte  den  d.  ettwas  tagen  versuochen ;  geflelle 
sy  dann  sineni  herren  und  sin  herr  ira,  so  belibint  sy  by  ein- 
andern.'  1448,  Z  RB.  ,Sy  hette  . . .  iren  diennst  uffgeben, 
deßglichen  [der  Bräutigam]  spillüt,  götti  und  gotten  bstellt 
unnd  das  hochtzyt  angschlagen  ...  in  meinung,  sin  zuosag 
ze  hallten  und  initt  dem  kilchgang  zuo  besteten.'  1550, 
ZSth.  ,Welcher  ein  Magt  mangle,  item  welche  Mägt  Dien- 
sten manglen,  die  sollen  sich  bey  dem  Vorsteher  anmelden; 
derselb  werde  jedem  genuegsam  Wegwysung  geben.'  um 
1680,  BWohlen.  S.  noch  Bd  IX  424  M.  (1541/3,  Z  Eheger.). 
Mit  Präposition.  ,Daruff  sy  . . .  zur  junkfrowen  [Bd  I 
1247,  Bed.  2]  seyte,  sy  solle  umb  ein  andren  d.  luogen.' 
1546,  Z  Eheger.  a".  !<=>'  gäne"  an  en  D.  ZDättl.  Sit  ^a'^  si 
H'^''  zer  Emmen"i"  Menga  in  d's  Dorf  i"  an  de"  D.  verdinget 
hed,  ein  Mädchen.  MKuoni  1884.  ,N.  hat  ein  frowen  von 
Basel  harufgefüert  und  ir  zuogesagt.,  sy  an  einen  d.  ze 
schaffen.'  1487,  AaB.  Gerichtsb.  ,An  dem  d.  wirt  niemand 
bliben,  so  man  uns  also  wil  triben',  sagt  Abigails  Magd. 
Grübel  1560.  S.  noch  Bd  XI  1963  u.  (1533[nicht  1553]/8, 
Z  Eheger.),  i".  Si  ist  im  D.  TB.  Zwei  Töchtere",  wa  dimie"  in 
Eröße"  [GnAr.]  im  D.  g'si"  sind,  zwei  Mägd.  ABüchli  1958 
(GrScIi.).  De'  Hansli  ist  zwölf  Jör  alt  g'sl",  wo-n-er  zom 
Nachher  Orel  in'n  D.  cho"  ist.  SPletsoher  1903.  Aber  los, 
dg  mirst  doch  nid  d'iner  Lebtig  welk"  bi  dene"  zwe"  Giggle" 
im  D.  bllbe"?  als  Magd.  RKüoHLER-Ming.  ,Die  meisten  un- 
eheUchen  Kinder  sind  im  D.  im  Wältschc  üfg'lese"  cho".' 
Bärnd.  1911  (BG.).  S.  noch  Bd  VIII  611  M.  (S  Gem.).  ,So 
sich  einer  oder  eine  von  den  Dorfgenossen  kurze  oder  lange 
Zeit  entfernete  und  eigen  Hausrauch  anderwertig  haben 
wurde,  nach  der  Zeit  aber  wieder  zurückkäme,  so  möchte 
dann  ein  solche  Person  wieder  neuerlich  um  das  Dorf-  und 
Einzugrecht  angehalten  werden;  wäre  aber  jemand  in 
Diensten  oder  bei  den  Eltern  oder  Großeltern,  so  möchte 
eine  solche  im  Zurückkehren  umb  nichts  belanget  werden.' 
GMüselbach  Dorfr.  1759.  S.  noch  Bd  X  1320  o.  (1745,  KWild 
1847).  ,Als  denn  Gret,  .losten  Unlengen  des  waffenschmitz 
seligen  tochter  ...  in  Peter  Brügglers  hus,  unsers  venrs, 
der  si  erzogen  hatt  und  in  des  d-e  si  was  ...  an  drin  enden 
für  geleit  hatt  . . . '  1448,  B  Satzungenb.  XV.  S.  noch  Sp.  750 
u.  (1285,  Th  UB.).  üs.  Es  isch'  sclw"  lang  ml"s  Ideal,  einisch' 
es  Meitli  na''^  mi"^r  eige"te"  Metode"  z'  erzieh"  . . .  Wenn  si 
alte"  113  emene"  andere"  D.  chöme",  si"  si  doch  geng  sciw", 
was  loeis'  i"^",  letz  Vrichtet  oder  verivönt  oder  sünsch'  ver- 
pfuscht. OvGreyerz  1897.  ,Wo  fehr  ein  Dienstmagt  sich 
uß  den  Diensten  begeben,  für  sich  selbs  hußhalten  und  in 
keine  wytere  Dienst  tretten  wölte,  daß  dieselb  alhie  wyter 
nit  geduldet,  sonder  unverzogenlich  fortgewisen  werden 
[solle].'  Z  Mand.  1627.  S.  noch  Sp.  165  o.  (BE.  LR.  1659). 
,von';  s.  Sp.  326  u.  (1701,  ZEgl.)  sowie  u.  (L  StR.  um  1480). 
,zuo';  s.  im  Vor.  ,In  d-s  wise';  liieher  oder  zu  Bla;  vgl. 
unter  b.  ,[Der  Leutpriester  von  BsRiehen  antwortet,  es 
werde  sich]  nyemermee  erfynden,  das  er  dise  closterfrow 
endtfüert,  dann  die  on  sin  wissenn  und  zuothuon  von  ir 


selbs  sich  endtüssert  . . .  unnd  darnach  erst  über  lang  syge 
sy  zuo  im  kommen  unnd  also  bishar  inn  dienstswys  by  im 
gewonet.'  1524,  B.s  Ref.  , Kerne  aber  yemants  [,von  aigncn 
leuthen'J  zuo  uns  harin  in  d-s  weise,  fraw  oder  man,  und 
hie  dienten,  das  soll  seinem  hem  khain  schaden  bringen.' 
um  1670,  AALauf.  StR.  In  rechtl.  Bestimmungen;  wohl 
auch  zu  b  (c?).  ,Was  rechter  lidlon  ist,  er  sy  kurz  oder  lang 
angestanden,  die  sollen  vor  allen  gelten  gan,  doch  daz  die 
dienst  [Bed.  2a]  iren  d.  darzwischent  nit  geendert  haben.' 
L  StR.  um  1480.  ,Üb  aber  ein  d.  [in  Bed.  Bl]  von  sinem  d. 
gienge  vor  und  ee  sin  meister  und  frow  abstürben  und  dar- 
nach wider  zuo  sim  d.  komen  und  dingen  würden  . . . '  ebd. 
.Welche  Person  . . .  nach  Versprächung  ires  D-s  vor  dem 
Anfang  oder  Ußgang  des  versproehnen  Zils  one  billich  red- 
lich Ursachen  . . .  den  D.  widerumb  abkündt  oder  daruß 
hinwäg  gatli,  dieselbige  soll  in  eines  ganzen  Jars  Frist  dar- 
nach in  der  Statt  und  dero  Zil  ze  dienen  keyn  Platz  haben.' 
AABr.  StSatzg  1620/1.  S.  noch  Bd  X  794  o.  (1743,  FMu. 
StR.). 

b)  als  Handwerksgeselle,  Angest«llte(r);  vgl.  dienen l'ba.2 
(Sp.  141).  Eren  D.  als  Seriviertöchter  bringt  's  halt  mel:  Alls 
mös^  schinne",  Glanz,  Schi"  ond  Luxus  sei  jo  Trompf.  JHart- 
MANN  1930  (ApK.).  S.  noch  Sp.  179  o.  (BLandger.  Weber- 
ordn.  1592).  549  u.  (1484,  Z).  Neben  Synn.;  s.  Bd  X  532  u. 
(1532,  Z).  In  verbalen  Verbindungen.  Droffhe"  hin  i'*  z'  Saut 
Galle"  himm  Chemifeger  Walder  . . .  in'n  D.  'trete",  als  Ge- 
selle. JHartmann  1912.  ,Item  6  batzen  iiim  margstaler,  kam 
von  Lucern,  batt  um  den  d.'  1528,  SchwE.  (Ausgabenheft 
des  Abtes).  ,ltem  10  ß  aim  pfister  von  i. Gallen,  batt  um 
den  d.'  1531,  ebd.  ,Itera  12  ß  ainem  koc.  ,  gerten  d.'  1533, 
ebd.  ,Diewyl  . . .  Günthart  nit  bekhant  ich,  dem  Stollen 
synen  gsellen  abgezogen  haben,  sonnders  denselben  uff  syn 
anerbieten  inn  dientst  und  arbeit  angenommen,  darwider 
nun  man  ime  lut  wol  sj-n  khan,  so  solle  er,  Günthart,  den- 
selben gsellen  inn  dientst  und  arbeit  vom  Stollen  ungehin- 
dert behalten  mögen.'  1599,  QZZ.  ,ln  d-s  wise';  vgl.  unter  a 
am  Schluß.  ,[,Die  handwerks-  und  ander  dienent  knecht' 
sollen  um  Streitigkeiten]  die  sych  in  der  zyt  machten,  dwyl 
und  sy  in  der  statt  wonhaft  und  in  d-sweiß  gewesen  waren 

. . .  recht  geben  und  nemen  liie  vor  rat  oder  gericht.'  nach 
1530,  AARh.  StR.  ,HSchmid  vergönt.  in  d-swyß  in  der  ferbi 
allhie  an  der  Matten  ze  wercken  und  wonen  1  jar  lang.'  1562, 
,[Der  Hintersäße  N.]  solle  auch  angenommen  sein,  doch  daß 
er  unßern  Schuewmachem  kein  Schaden  tuen  wolle,  sunder 
in  D-s  Weiß  werchen.'  1645,  GLicht.  I. S.v.  Arbeitszeit:  Er 
hat  hat  irst  am  Na<='^mittag  D.,  bei  der  Bahn,  Post  oä. ;  vcrbr. ; 
vgl.  Nacht-D. 

c)  obrigkeitliche  Anstellung,  Amt;  8301.  Be-dienung  2h 
(Sp.  187,  wo  weitere);  vgl.  Amt  1  (Bd  I  242).  ,Einem  weibel, 
der  das  gericht  gehütet,  der  sol  die  weibelwisen  von  sölicher 
thenst  wegen  innhaben,  nutzen,  nießen.'  ZNossikon  Offn. 
1431.  ,Von  der  spillüten  wegen  ...  die  der  herren  oder  stett 
schilt  und  wapen  tragend  oder  man  sunst  wüßte,  daß  sy 
solch  dienst  bettend,  die  selbigen  sind  des  zolls  lidig  und 
fry.'  um  1530,  Aar.  StR.  .Welcher  den  Landleüten,  Kilchen, 
."Vrmen,  Schneien,  Wächtern  und  andern  sonderbaren  Dien- 
sten im  Land  etwas  zue  thuen  und  schuldig  ist  . . .  derselbe 
soll  solches  keiner  anderer  Gestallten  verschreiben  noch  ver- 
ändern lassen  dann  mit  der  ganzen  Ehrbarkeit  Wüssen 
und  Willen.'  BFrut.  Landr.  1668.  S.  noch  Bd  111  724  M. 
(Z  Pfrundenb.  1757);  Sp.  144  0.  (1529,  B  Ref.).  In  verba- 
len Wendungen.  .[Stephan  Götschi,  dem  ,trumetcr']  umb 
ein  pasunen  geben  . . .  welliche  aber  niynen  herren  zuo- 
dienen  und  er,  Götschi,  inn  guoten  eeren  und  so  lang  er  am 
diennst  ist  brachen  sol,  12  n.'  1589/90,  ZSeckelamtsrechn. 
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S.  iioüh  Sp.  187  o.  (nH2,  HSn.  Itq.).  Vi>nwlu>ii  dm  .D-a.' 
.||)iMiiil  iliT  Nai'liriclilcr;  n.  (lau  Viiritii;;i<li.  Kil  X  'M'i  u.| 
ili'Mt  litis  lii'lylii'ii  iiiiil  ili'Mi  il.  K<'wiirli'ii  iiiii|;i',  mi  liiiliiiii 
l.iiiviii'  lii'rti'ii'l  sich  i'ilx'iintli,  wi'iiii  er  i'yiii'ii,  vom  Kyliiir).' 
Iiiu'  p'dcliii'ld,  imrli  j^t'lrltrr  iiillii'yl  (».  dir  Kurtt.  Ilil  VIII 
llu  <>.|.'  I.VIII,  /  Uli.  .M|>'isli'r|  IH'slKri,  drr  Hi'liilliii<'iH(>-r 
ili's  iiliiTwiissiT»,  ist  in  aiisrlimi},',  ilii»  rr  dem  si'lluj;oii  diriilut 
nid  iiiiT  Ulli;;  iiaclikninini'ii,  iifl  syii  liitt  i'rlas.scn  iiml  an  Hvn 
Klatl  Wl'sti'ii,  syn  sun  .  .  .  nwcll.'  Ulli,'.,  /,  KM.  ,AIh  M. 
Ciiniadl  Kiillmlnit/.,  OliiishT  Kiii'clil,  vnr  riiyni'n  llcrrni 
lü'tli  und  lliii'f;i'r<'ii  /.iii'  i'inciii  Vo^t  ^'i'ii  Ili'Mi  ^i'nuninieii 
wiirdrn,  ist  darliy  orkliriidt,  da.s  er,  M.  liiillrnliiitz,  lÜMiTn 
I  tioiit.'il  liiU  uff  das  ni'clusIklKininuiiid  Nüwjur  imIit  Wii'naclit 
wie  liiUliar  vcrscrlicn  und  i-rst  alsdann  M.  Hanns  .Inrcibcii 
l.dclu'r.  iiiiwiMi  Ohrisli'H  KiiitIiI,  der  DiiMitsI  an;;nan.  wyl 
nff  disorc  /yl  diU  Dii'iitsl.s  Kcrlinun^'cn  iiU-  und  anhand.' 
IUI  Mi,  i'lid.  \  i;!.:  .Wclllicli,  drr  llinrliiictcr  am  Ki'iiwaf,',  snll 
von  syiii'S  ^rolicn  nnlliUi;;i.s('lii'n  |l|  diontsl.s  uUricIitniiK  ur- 
liiiili  lialii'u  und  iiin  acht  ta^cn  da.s  ImU  rnniinou.'  ir>H4, 
/,  KM.  Ui'WtM-hunf;,  .Vnslcllun!;;  vv'l.  /'.-/(<-.v(i/nt»;  ( Hil 
VII  IfiilT).  ,.\ls  dann  i'in  (iborstcr  kncrlit  viiii  wc;.'cn  siiics 
aniptü  ffiiihi'itycdiMzit  rincn  naclirichti'ian  di'ii  d.  zun  noiii- 
nii'U  ^olii'pt,  darliy  snll  es  naclmiah'U  plibrn.'  l.'iJl.  li.s  Ki). 
..l('(ir;;iMi  llrl  ist  das  dicntstli  hiiii  kdrnhiiU  mit  dem  ufzcich- 
lu'ii  iin<l  iiiii'lh'ii  diT  friimlidoii  i'rkoiilftcn  friichfon  ^'cly- 
i'hon.'  1687,  Z  K.M.  .Demnach  |am  ( Istcrmonta!;,  nacli  ilcr 
.Kt'satzunf;  der  \'enneren'|  bittet  ein  Stattschreiber,  (iniß- 
weibel  und  lierichtschreiber  sanicnthafft  ...  nmb  den  1>. 
und  nemmend  zum  Fürsprechen  den  alten  lim  Schult- 
heilien."  um  llii'i,  KStK.  ,\ach  siillichem  laut  man  die 
Weibel  hinein;  die  lei;ent  ihre  Stecken  neben  sicli  und  betten 
nmb  den  I).'  ebd.  ,|\Veil  seit  Verleijunsr  des  Kornhauses  sein 
Geschäft  am  Weinplatz  darnicderliege,  bittet,  (loldschinid 
SproU,  m.  IUI.  wollen  ihn,  bevor  er  i^anz  verarme]  ob  (iott 
will,  recht  bald  mit  einem  Dienstli  betrachten."  lG"2.i,  Z. 
.Zweytens  hat  der  Huf  Kcirschach  prätendieret,  dal5  die  da- 
selbst zu  versieben  seyende  Dienstle  zu  Aufnun^  delj  Hofs 
mit  keinen  anderen  als  Hofleüten  bcsezt  worden  sollen.' 
ITöö,  (i  Kq.  1903.  .Daß  Zoller-  und  Ilaulimeisterambt  be- 
treffendt  lasset  maji  os  bey  der  . . .  Ürdtnung,  zu  vier 
Jahren  umb  abzuendteren,  srestellet  seyn,  mit  dieserem  Zu- 
thun,  daß  nach  Wer  Jahren  ein  Zoller  und  Hausmeister 
selbesmahl  nit  mehr  umb  disen  D.  anzuhalten  befügt,  son- 
deren mit  anderen  ehrlichen  Landtleüten  versehen  werdten 
solle.-  ScnwMa.  LB.  IL^iG.  S.  noch  Bd  VII  169G  M.  (XVII.. 
ZWth.)  sowie  o.  (1601),  Z  RM.).  Entlassung.  .Das  unser 
stat  ptiffer  und  spillüte  .  . .  fürwertluii  von  unser  stat  in 
kein  frömd  land  noch  stat  [um]  seraEch  gaben,  die  man 
guotjar  ncmet,  nit  varen  noch  komen  söUent;  wcler  aber 
dawider  tete,  der  sol  fürderlich  umb  süien  d.  komen  sin 
und  davon  gestoßen  und  davon  gewiset  werden."  14"25, 
B  Satzungenb.  XV.  .[Obwohl  der  Stadtkneeht  HB.|  als  vil 
als  nyemer  lär  [nüchtern]  wirt  und  vast  übel  wartet  und 
dienet,  deßhalb  mine  herren  guot  fuog  gehept,  in  neben 
den  d.  zuo  setzen,  habend  sy  in  doch  deß,  das  er  sinem 
armen  brnoder  e},^l  kynid  zuo  erziechen  abgenommen,  ge- 
nießen und  inn  fängknüß  leggen  lassen.'  1645,  Z  RB.  ,Min 
g.  herren  haben  den  bärenraeister  sines  d-s  stillgestellt  und 
vermeint,  derselben  [Bären  im  Bärengraben]  möge  fürhin 
uß  dem  oberen  spit»ü  wol  gepflügt  und  des  bärenmeisters 
besoldung  erspart  werden.'  1589,  B.  S.  noch  Bd  XI  19"2  u. 
iBWuchermand.  1613).  193  o.  (Bs  Poüzeiordn.  1715). 
.Hannß  Jacoben  Keller,  dem  Grichtscluyber,  der  syn  Dientst 
verwürckt,  will  man  uff  synes  Vaters  und  Herr  Burger- 
meister Großmans  Bitt  die  Nutzung  deß  Ampts  biß  zue 


iiiflint  kiUlUtiKiT  Wjnn>rlit  naclivulK>'ii  luwii  lUM.  Z  KM. 
,1  >i'r  Vw'liTi'ii  I  Itd  I  'Wi\  linlbiT  wir!  Hilf  Jur  diT  fllliT  luii  j). 
iTlnkni'ii  und  dem  jun|.'i'reM  cm  andi'D'r  diirrli  i!.e  iiii-lirrrr 
SliMiiii  zui'^i'i^i'lwn.'  um  h)'22.  ItSlK.  .||)a  <l  '|  Knimvn- 
lluiler  und  Art;ruiir  lui  ellirhen  Urteil  (ilie  Vi  >iiiii|.'<>iiiiiit«ULY 
villi  I  "  „  alilehii(<-ii|  wurden  iiiii.L'.  Il|>'rri'ii|  uiiwillic  und 
Hetzten  lierl  daran  die  Viir);eiu'Zl<-ii  enlM-zti-n  mi'  von 

ilirin  Diriisl«<n.' .liiNT  l'lir.  Hil7/f)4i.  S.  imrli  Sp  7,'i3u.  l  IMNi. 
Z  KM.|.  Ki'Hnldunp;  vfl.  SäcU-ll.  ,.Myii  Herren  luibtMit 
uff  Hans  .Itirkers,  deU  Grirlitsweib«!  Helip-n.  ,S(ilin  lii'treri-ii 
bewilliget,  dju  NVM.  Juirkem  seliifen,  Krucweii  und  Kindprn 
villi  deU  |)-s  wc|;en  nuclivul(;en  sollind:  ii  uilirh  was  ufl 
kjiunlfti;^-  Kroiivaiitcnwienaeht  gfnit  .  .  .  uiin  lunn  den  Mül 
Kernen,  so  iillwegen  einem  WeiU-i  zum  (;ui't  n  .lar  wirt,  in 
.XiiKiM'lien  er  zum  Theil  die  l-'ronvantrn  wir  i>iirli  diU  .lar  uli- 
dient.' IMCt,  Z  KM.;  K.  auch  o.  (IMM,  ebd  ,.  S.  noch  Sp.  63H 
M.  (1.042,  Z  KU.).  Neben  Synii.  ,llie  virdiet  die  not.  daz 
all  viigt,  ampthit,  animan,  frywcibel,  ocii  der  stetten  uber- 
keilen  allen  uBgangnen  luandaten.  uiisuchen,  ordnuD^en 
ii|user|  g.  herren.  so  zuo  fiirdrung  gotlliitis  worin,  zuo  besa»'- 
riiiig  cristelichs  labens,  zun  abstelhin;;  ,1er  lautren  |i-rlaiisen|, 
by  Iren  gescliwornen  eiden,  (K"h  verlinin-r  ir  empteren,  eeren 
unil  diensten.  fürderlich  nachkummind  und  verfergind.'  1631*. 
Ii  Kef.  ,l'ber  die  Krag,  ob  die  jenigen,  so  in  äußerer  yürsten, 
Herren  und  Ständen  Diensten  oder  Kestallung  stehen,  zu 
den  Sechszcchner-  und  lleimblicherstellen  vorge,schlag«n 
und  erwöhlt  werden  miigind  ..."  1714,  B  StK.;  oder  zu  3? 
,.\mt';  s.  schon  o.  (1,630,  H  Ref.».  ,|I)ie  Meier  zu  L^rünsbach 
dürfen I  ir  gerächtikeyt  und  besserung  des  hofls  [nur]  ver- 
kouffen  . . .  mit  gunst  und  willen  einer  äpti>sin  und  des 
ronvents  zuo  Ivüngsfelden;  die  sollend  inen  des  verwilgen, 
so  wit  inen  ein  andrer  amptman,  der  zuo  sölichem  d.  und 
ampt  tougenlirh,  gnuogsam  und  wolhablichen  sye,  gäben 
werde."  1618,  Aa  K(|.  1926.  .l'ff  sanct  Stefans  tag  sol  man 
fürer  als  von  alter  har  die  zwülff  und  die  huober  zuosamen 
bruofen,  die  dann  hirten,  weybel  und  anndere  dientst  und 
empter,  was  nothwendig  ist,  besetzen."  ZHöngg  Gemeinde- 
ordn.  1576.  .Hanßen  Murer  und  IIGimper,  den  secktrager. 
item  GTentzler,  dem  va.sser,  ouch  FRöusten,  dem  zoller  zuo 
Nüwenmerkt,  und  anderen  amptlüten,  die  sich  inn  straß- 
burgischen  zug  begeben  wcUent,  söllent  ire  dientst  ufbe- 
halten  werden,  doch  das  jedes  ampt  underzwüschent  durch 
andere  nach  gebüi  versehen  werde."  1592,  Z  RM.  ,\Ver  hat 
nicht  etwann  einen  armen  Bauren  gehört  um  Bäit  bäten 
oder  einen  nothleidenden  Burger  um  ein  Ämtlein  und 
Dienstlein  anhalten  oder  einen  hungerigen  Bättier  um  Al- 
mosen heyschen?"  JJUlr.  1731.  ,Daß  zu  Basel  in  Ansechung 
vielen  (!]  Professionen  und  Handwerckeren  schon  bey  Jah- 
ren schlechte  Zeiten  und  kleinen  Verdienst  gewesen,  erzeigt 
sich  insonderheit  bey  Bestellung  etlichen  hochen  und  nie- 
dem  Ämbtem  und  Diensten."  JHBieler  1720/72.  S.  noch 
Bd  VII  1301/2  (1565.  Z  RM.).  ,Wo  auch  einer  . . .  von  den 
Collegis  . . .  wegen  seines  unehrbaren  Wandels  seiner  Ehren- 
ämbteren  und  Diensten  entsetzet  würde,  daß  alsdann  ein 
solcher  . . .  von  dem  Collegio  ausgeschlossen  . . .  sein  solle.' 
1695,  GStdt  (J^ges  Collegü  Musici").  Vgl.:  .Die  Beisitzer 
sollen  . . .  schwören,  dem  Schultheißen  in  Sachen  uns[erer] 
2T1.  Herren  [von  Bs]  D.  und  sein  Ambtsverwaltung  betref- 
fend nach  ihrem  besten  Vermögen  beholfen  und  berathen 
zue  sein.'  1654,  BsLie.  StR.  .-Ms  niedere  Beamtung  dem 
.(£ren-).\mt"  LS.v.  Regierungsamt  mehr  oder  weniger 
deutlich  gegenübergestellt;  vgl.:  .Die  Inläßer  sind  Unter- 
beamte der  Umgelder  und  der  Böspfenniger  und  gehören 
zu  den  Diensten  oder  niedem  Beamtungen  der  [alten] 
Stadt'  B.  .[Schultheiß  und  Räte  beschließen,  daß]  die  Bur- 
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gcr  und  der  einte  und  andere,  so  die  Ehre  hat,  der  Zalil 
der  Zweyhunderten  ze  sein,  zue  allen  Elu-enämbteren  und 
Diensten,  usseren  und  inneren  . . .  sy  syen  gleich  ad  vitani 
oder  uff  gewüsse  Anzahl  Jahr  terminiert,  gelangen  möge; 
andere  aber,  so  deß  Regiments,  das  ist  der  Zahl  der  Zwey- 
hunderten, nit  sind,  nur  zue  denen  volgendcn  imd  minderen 
zue  aspirieren  und  zue  erwarten  haben  söllind,  ob  das  Glück 
sy  treffen  imd  sy  darzue  wcrdind  erweit  werden.  Diser 
Diensten  nun  sind:  alle  Schreibereyen  zue  Statt  und  Land 
...  die  Statt-  und  ürichtsschreibereyen  allhier  außgenora- 
men,  die  Factoreyen  und  Verwaltung  ir  Saltz-,  Pulver-  und 
Salpeterhandlungen,  Kauffhausverwesere,  Wagmeister, 
Gantmeister,  Einläßermeister  und  dero  Knechten  und 
Spetter,  auch  Spittahlmeister  zue  Newenstadt  und  die 
Schaffnereyen  der  Heüßeren  Interlacken,  Frienisperg  und 
Buchse,  genant  St  Johanßer  Hauß.'  1678,  B  StR.  ,Der  Be- 
geher  [,lediger  Hurerey'  wird]  Jaiir  und  Tag  von  allen 
Ehrenämpteren  und  Diensten  außgeschlossen.'  SMutach 
1709.  S.  noch  Bd  II  606  o.  {1784^  [AAZof.]);  Sp.  209  o. 
(1762,  AAAar.  RM.).  ,pfleg':  ,\Vo  aber  under  den  gägen- 
wirtigen  und  künftigen  amptlüten  oder  meyeren  . . .  erfun- 
den wurden,  die  zuo  sölichem  ampt  und  d.  nit  gnuogsam 
nach  dem  goczhuß  Küngsfelden  fuogkhch  mochten  sin,  es 
wäre  mit  iren  jarrächnungen  oder  andrem  mangel  ...  so 
haben  sy  die  selben  amptlüt  allwägen  ze  andren  und  da 
dannen  ze  tuond  von  sölicher  pfleg  und  d.  an  alle  verliinder- 
nus.'  1518,  Aa  Rq.  1926.  Näher  bestimmt  durch  Adj. 
, [Verboten  sind]  alle  Geschenck,  Miet  und  Gaben  . . .  umb 
Nominationen  «ff  Ambter  zue  Castlanen,  Statthalteren, 
Grichtseßen,  Weiblen  und  dergleichen,  item  in  Nomina- 
tionen uff  Pfrüenden,  zue  Schuel-  und  auch  politischen 
Diensten.'  1652,  B  StR.  ,Daz  fhe  Knaben,  ßn  ihre  3  Jahr 
der  Wanderschaft  nit  ausgestanden,  zue  keinen  oberkeit- 
lichen  Diensten,  auch  Ehren  nit  befürdert  werden  ßoUen.' 
1699,  AaB.  StR.  , Bürgerliche  Dienste',  allen  Bürgern 
offenstehend;  vgl.:  ,Waagmeister  in  der  kleinen  Ancken- 
waag  [Überschr.].  Ward  . . .  biß  auff  anno  16.59  von  und 
auß  Räth  und  Burgeren  [dh.  dem  Großen  Rat]  erwehlt,  und 
dieser  D.  ist  für  das  könfftig  den  gemeinen  Burgeren  zuge- 
kennt.'  Z  Pfründenb.  1757  sowie  Sp.  754/5  (1678,  B  StR.). 
,Der  gemeinen  bürgerlichen  Diensten  Taffei',  folgt  auf  die 
Aufzählung  der  obersten  Staatsämter  (.Bürgermeister' 
usw.),  die  ,Schaffnereytaffel',  ,innerer'  und  , äußerer  Vog- 
teyen  Tatfel',  .gemeiner  Herschafften  Taffei',  ,Sehreiberey- 
taffel'  und  enthält  72  Posten  von  den  drei  ,teütschen  Clas- 
sen'  über  .Statt-,  Spitallartzet',  .Rathsredner',  Gericbts- 
weibel,  ,Waagmeister'.  .Weinsinner'.  .Werk-,  Bickel-.  Brun- 
nenmeister'. .Wäißlinvatter  in  dem  Öttenbach'.  .Statt- 
knächt.  -läuffer.  -trompetter'.  Wachten,  , Zoller'  bis  zum 
,Scharpffrichter.'  Z  Pfründenb.  1698.  1757;  entspr.  Mem. 
Tig.  1741,  6.53  ff.  ,Daß  diejenige  Bürger,  so  könftighin  mit 
frömbden  Töchteren  oder  Weiberen  sich  verheurathen  wer- 
den, um  den  eint-  oder  anderen  bürgerlichen  D.  anzuhalten 
nit  fähig  seyn  sollen.'  1754,  AaB.  StR.  .Daß  derjenige  unser 
Biu-ger.  welcher  mit  einer  fremden  Weibspersohn  sich  ver- 
heurathen will,  der  Oberkeit  FI.  200  Weibergut  auf^veißen 
und  davon  50  Fl.  [entrichten  soll]  wo  dann  er  . . .  dahier 
sitzen  mag  und  der  bürgerlichen  Diensten  fähig  seyn  solle.' 
1777,  ebd.  , Erbetener,  bittlicher  D.'  uä.,  um  den  man  an- 
halten muß.  ,Daß  fürohin  keiner,  so  eines  . . .  bittUchen  D-s 
begehrt,  nicht  ehe  und  zuvor  darm  drey  Tag  vor  demselben, 
wann  sie  sollen  gesezt  und  bestätiget  werden,  niemand 
darum  ansprechen  solle.'  BFnit.  Landr.  1668  (Absclir.  von 
1810).  ,[In  der  kathoUschen  Landsgemeinde]  ist  ein  Anzug 
gemacht  worden,  daß  bey  Vergebimg  deren  gebettenen 


Diensten  mehrmals  beschechen  seye,  daß  der  eint  oder 
andere  Herr  oder  gemeine  Mann  den  Anhaltenden  recom- 
mentüert  habe,  ein  welches  denen  übrigen  nachtheiüg  seye 
[und]  verbotten  seyn  solle.'  1780,  JHefti  1914.  ,[Gro"ß- 
weibel  und  Sigrist  werden  nicht  mehr  vor  .Infronhoofstatt- 
gricht',  sondern  von  den]  Gemeindsangehörigen  von  Fniti- 
gen  allein  auf  Begeliren  neuer  Aspiranten  oder  sobald  einer 
von  diesen  bittlichen  Diensten  durch  den  Tod  . . .  vacant 
wird,  jeweilen  ...  in  der  Kirch  zu  Frutigen  durch  die 
Landsgemeind  gemehret.'  1793,  BFrut.  Rq.  S.  noch  Bd  IV 
1853  M.  (Leu  Lex.,  für  Bs).  , Kleine  Dienste';  s.  Sp.  186  u. 
(1737,  JRGruner  Chr.);  vgl.  das  Dim.  Sp.  753  M.  (1587, 
Z  RM.:  1625,  Z;  1755,  G  Rq.  1903).  754  u.  (JJUb.  1731). 
,Verschmächter  d.',  Amt  des  Nachrichters;  s.  Bd  IX  839  u. 
(1587,  Z  RM.;  1598/9,  Z  Seckelamtsrechn. ;  1676,  BSi.  Rq. 
1914)  und  vgl.  ,verschmächter  diener'  (Diener  lby2  Sp. 
199).  —  Spez.  a)  als  Pfarrer;  Synn.  Kikhen-,  Predig-D. 
,Hütt  kompt  ein  usgloffner  münch  zuo  mir,  der  spricht,  er 
körne  den  nechsten  von  üch,  weite  gern  d. :  aber  üsere  puren 
die  verstund  die  luderlendisch  sprach  nitt.'  1567,  Brief 
(TEgli).  .Verena  Widmerin  [lebe  zurückgezogen].  Doch  eins 
(wyl  ich  hie  im  D.  bin)  hab  ich  bv  ihro  funden  [s.  das  Folg. 
Bd  IX  1822  u.].'  1636,  ZRicht.  (Pfarrbericht).  S.  noch  Bd  I 
1282  u.  (Schimpfr.  1651);  XI 192  u.  (1564,  B  RM.).  2103  M. 
(1563,  ebd.).  Mit  Bez.  auf  die  Einkünfte;  vgl.  Pfruend  2a 
(Bd  V 1286)  sowie  Näch-D.  ,Wegen  der  durch  den  tödtlichen 
Hinscheid  H.  Decan  Beelers  seligen  abgeledigter  Pfniend 
Schlatt  habend  miiTi  gnd.  Herren  erkhandt,  das  us  gewüssen 
synen  Ursachen  die  Fr[au]  Witib  nach  ein  Jahr  lang  daruf 
verblyben,  deß  Ynkommens  genießen,  denn  D.  in  üarera 
Kosten  durch  einen  Exspectanten  versehen,  inzwüschent 
aber  mit  der  Wahl  eines  anderen  dahin  inngehalten  werden, 
und  der  jehnige.  so  den  D.  wirt  versehen,  von  der  Conse- 
guenz  wegen  der  Wahl  dahin  nit  feliig  s)ti.'  1668.  Z  RM. 
.Uff  demühtige  Supplication  Her  JCBrunners  sei.,  geweßnen 
Arclüdiaconi  zum  Großen  Münster,  nachgelaßnen  betrübten 
Witib  und  Kinderen,  habend  mgH.  . . .  in  . . .  Erdaurung, 
daß  der  seUg  Verstorbne  dissern  D.  aimach  nicht  zwey  Jahr 
lang  genossen,  sonder  nun  so  freühzeitig  verlassen  müssen 
[und]  in  Betrachtung  desse  der  Kirchen  Gottes  . . .  vilfaltig 
geleisteter  ersprießlicher  Offlcien  und  dannethin  nach  Weg- 
weisimg  hiervorig  gleichmäßigen  Exemplen  . . .  erkent', 
Witwe  und  Kindern  solle  das  Einkommen  noch  bis  Martini 
1706  zustehen.  1705,  Z.  ,Wir  . . .  bitten,  daß  Sie  gnädigst 
geruhen  wolten,  mich,  die  Mutter,  samt  meinem  1.  Sohn 
noch  dieses  Jalir  auf  dem  D.  bleiben  zu  lassen.'  1724, 
ZÄugst  a/A.  (Gesuch  einer  Pfarrerswitwe).  —  ß)  als  Lehrer; 
Syn.  Schuel-Ü.  ,[JM.,  der  wegen  seiner  Frau  schwören 
mußte,  Z  zu  meiden,  bittet  um  Entbindung  von  dem  Eid] 
dann  ich  hann  einen  erlichenn  d.  [z]  Zug,  da  ich  schuol- 
meyster  bin.'  1523,  Zo  ÜB.  ,(Ich  bin]  zum  Vorschreiber  in 
der  oberen  Schul  geordnet  worden  . . .  Hab  deßwegen  mit 
meinem  H[errn]  Vorfahren  JBitzi  geredt  und  gefragt,  wie 
ich  mich  darbey  verhalten  soll.  Da  hat  er  mir  geantwortet: 
Es  sey  anzusehen  ein  geringer,  doch  aber  mühsamer  und 
verdrießlicher  D.;  er  könne  scliier  nüt  für  ihn  selber  thun 
. . .  und  wann  andere  H[erren]  Praeceptores  können  spat- 
zieren gehen,  so  müsse  er  in  die  Schul;  es  habe  auch  anfangs 
. . .  wenig  Einkommens  gehabt,  er  hab  mit  Müh  [eine  Er- 
höhung] erhalten  . . .  und  doch,  weil  mann  ihm  anmute, 
die  2.  imd  3.  Claß  auch  zu  nemmen  und  aber  nur  8  Kronen 
darzu  thun  wolle  . . .  habe  er  s  abgeschlagen,  weil  er  nun- 
melu-  alt;  begehre  . . .  die  Schul  vollends  zu  quittieren  . . . 
Wünschte  mir  Glück  und  Gedult  zu  meinem  Dienstli.' 
WLuTZ  1685/1707;  s.  noch  Sp.  145  u. 
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:i.  (iiiipIi,  iltirli  «t<l(i>niir,  IM.)  Wiif(i*iiilii<ii«t,  in  k.  /i'ii  niiil 
bJH  (ll)i'r  M.  XIX.  viirwii<);i'iiil  iiliiSAIiltixr,  liciilr  nid  Milit- 
Holcliil;  iillt;.;  v(?l.  II.U.II  I  (lld  II  271),  -frV-f/l.//  |II<I  III 

Uli), -/riM (11(1  VI  r.".>7)Howic(/i.wii //,oi.i(S|i.  irj).,Aiic, 

wi'lcli«  iliiN  (i()t((i>  .liilir  y.iirilrkKi'li'K(  odiT  witliri'iirj  lliri'fi 
nioiiKljuliicti  tnil  Kiaiiklii>ili-ii  iiriil  (■i'brrcliiMi  licfiillrri  wor- 
den, diiU  MV  /.um  l>.  iiiililclilij;  sind',  noIIcii  aus  iIit  Wclir- 
plllelit  ontlassi'ii  wcnlcii.  /.  Ht"^\.  177(1.  Imli'  di'  l>.  .ilränij 
(/'dl"!'  /;  wt'ili'rliii\.  ,|  Waliicnd  nirli  dir  Uali»  mit  den  in  dii' 
Sludl  (^i'druM^i'Mi'ii  llaurrul  /.aiiikti'iid  .  .  .  wiil  dry  taf;  .  .  . 
so  wall  diT  d.  nit  st'liwiT  und  dir  lidTunu  i;uot,  dnii  in  dix- 
si'in  ulii'lfa!  aUriiil  ilio  jun^rn  puwrrnknalirn  allen  drii  Irli- 
knoi'liiMi  oder  byiui'n/.i'ltcn,  der  in  iliT  stat  waU  .  .  .  clannliar 
dissor  nfflonff  volj;('iulor  zyt  der  byn\("ii/.rlti'nkrii'p  Konompt 
wiird."  .ISrrMi'F  IMG.  Audi  i.S.v.  i'inzolni'  Dionstlcistnn^'. 
Kurs,  /'er  Uilltrii  Jnkrb  hil  scho"  iridir  .vi"  rechten  Krtnrl 
Wifsiünl,  im  sil  'nn  .im/  ivm  lelslc"  /).  das  .lehni-u-J ß  schmal 
Hiiiultli  ij'nessni  iseh'  \md  im  ijaiKe"  Soldat  c"  grlißeri  Hi- 
diiti"!/  (fiß'  hei.  H\si;i.i,\M>sni.  Zt?  liMli.  Der  Älli  het  nl.i 
htmUmma''"  :'  .Iniii"'  Diniste"  ;'  mnehc"  (/'/m".  AAlir. 
Ni'uj.  1S!)1.  In  verbalen  Verbindun!;en;  s.  aueli  da.s  Vor. 
.IVni'M  Herren  des  Kriejrs,  als  welrlu'n  die  Soldaten  nur  ihre 
Dienst  leisten."  I.i;i'  17-7/t(i.  (Kti)  D.  marhr":  verbr.  Miirsl 
mC*  HO''''  I).  miirhc"i'  1'"  miieß  iio'^''  rtcr"  Dinixt  mache"  Z; 
weiterhin.  Ilniis  Metljcr  . .  .  hcd  .vi""*  a'se  (jan:  jinujC  in  hnl- 
Uindiaehi  Chricijsdieiislc"  (i'meldcd.  Kr  ist  denn  ing'rückd  und 
hcd  zicci  Jär  /).  g'miichcd.  Ihic  hed  er  Urlaub  überehon. 
ABiTHM  lilfkS  (Ciil..).  S.  noeh  o.  (A-vUr.  N'euj.  1891).  tne" 
BE.;  GStdt  (Kllilty-tiröbly  liläl);  S;  Z  (anrh  \t  Spilhn.); 
weiterhin  (Militarspr.);  s.  schon  Sp.  302  M.  ,!;eben':  ,.\ls  er 
[in  Mailand]  die  sjard  antieng,  seite  der  hoptman  zuo  im: 
Wann  du  konipst,  so  will  ich  dir  d.  sren,  ob  ich  joch  dhein 
leren  platz  liab.'  um  1515,  Z.  .begcren':  ,Als  ein  juntrer. 
schiiner  und  wolgerüster  Gsell  zue  ihm  [einem  Werbeoflizier] 
kam,  der  auch  D.  begert,  fraiit  ihn  der  Hauptmann,  ob  er 
Vatter  oder  Muetfer  »schlasren  oder  ob  er  jemand  getodt 
oder  d  Khe  brochen  oder  sonst  etwaz  angefangen  habe,  dal3 
or  z  Krieg  wolle.'  Sciiimpfh.  11)51.  ne"  1,  (HMolir  IWi!»);  Z 
(Spillm.);  einst  wohl  weiterhin,  heute  mit  den  Solddien- 
stcn  f.  Waehlmeiflcr:  llälti"d  ir  jeiz  nid  Lust,  Diettste" 
:'  ne"?  /'■''  cha""  jedem  hundert  Franke"  Handgeld  ge". 
RMoilR  1900.  Pjarrer:  Wer  häd  den  üicer  Volck  bi  Wälcschwil 
commandicrl?  Madleni:  .V«  seil,  f.«  ayge  numedi  ei  unaspers. 
magers  Mändli  uß  de  Piindte  aha  gsi;  si  Xama  ist  mir  uß- 
gfalla  . . .  Er  ist  ...  uf  ei  -U  ußgange  . . .  Pfarrer:  Eij  bolz 
Velti,  es  ist  gimiß  gnug  der  Hauplma  gsi,  loo  er.^t  uß  Franck- 
rich  usa  ko  und  nach  Iluß  häd  uvUa  geh,  vndcnregs  aber  by 
de  Zürcher  D.  gno.  Ist  mir  niid  unrecht,  so  heißl  er  Mallli. 
B.VNTii  1712.  ,znosagen.'  ,[N.  habe]  Hptmaim  Steckern  zuo 
Schaffhusen  dientst  zuogesagt,  und  alls  er  vollgents  1  giildin 
daruff  empfanden,  sige  er  im  hinwegreißcn  abgewichen.' 
1590,  Z  RH.  S.  noch  Bd  IX  14.53  M.  (1551,  B  Tiirmb.).  .ver- 
lassen' uä.  .[Hauptleute  und  Knechte  melden  der  Tag- 
satzung, es  wäre  ,us  ursach  etlicher  lüten'  beinahe  dalün 
gekommen,  daß  sie]  gemeinlich  des  [frz.]  küngs  d.  über- 
geben imd  den  küng  allein  lassen  stan.'  1521,  Absch.  .[Es 
habe]  der  herr  de  Lagschutt  . . .  mit  großem  flys  an  uns  ge- 
suocht  des  h[eiligen]  vatters  d.  zuo  verlassen  und  in  des 
küngs  von  Franekrichs  [!]  d.  zuo  kernen.'  ebd.  Mit  Präp. 
I(n'n)  D.  gä",  müeßc"  iiä. ;  verbr.  I'''  mues^  alli  Jär  drei  Tag 
in'n  D.  Z  (FStaub).  ,[Schultheiß  und  Rat  empfehlen  das 
Begehren  von  NvDiesbach]  in  d.  und  pflicht  unsers  heiigen 
vatters,  des  babsts,  zuo  komen',  der  Unterstützung  des 
Gardehauptmanns.  1507,  B.  S.  noch  o.  (1521,  Absch.). 
.Locher,  der  in  spanischen  d.  züchen  wollen,  ist  zuo  für- 


kninuiiK  Hin»  vorhalN-t»  iN'liendlKi-t  wordrn.'  lfi6H/9,  lilnt. 
Aiiilurcehn.  Im  lt.  (»I");  verbr.  Drr  llnirdn  itrh'  midthnm, 
IT  i»./i«  im  /).  .lUf.lNH.  I!«W  (S).  IVu  drr  Alt  im  I).  ut  ift,„ 
u"''  d'nlhnt'atti  für'ni»  (j'h\rlil  hM.  MI.Ariii  ii  19.M  I  HKrul.). 
.S.  iiocli  Sp.  17!»  .M.  (.Illarlmaiin  lü.Kt).  Ihf  ii<,'>l  '»  du'  «//'» 
il'f  l'iuj'lill,  du»'  drr  Fritz  im  lt.  mii"i»  (eine  Krnnkhejlj 
hrl    üfiflrte"   g'hit"    i("<   milniji    Wuchi"    hrl   miirßi"    l\gi". 

I si.i   l'.Md  (HE.),  ,1'nib  eer,  nutz  und  wollfnrt  willen 

iiiiUer  ^meinen  xtatt  und  hiiiiU  jwi'rdeii  wir]  beweirt  und 
veruptaehl,  dich  und  andiT  unU<'r  biirgere  un>l  ver\nindlen, 
so  sieh  by  (roniden,  usletidesrhen  lierrcn  in  d.  entlinllten, 
nbievordri-n.'  Ifriti,  Z  Inn  llplni.  diT  pii|Hitl.  .'^rllweiz<•^- 
K"rde).  ,ln  sinen  d.  nnneincn':  ,IJo  si(;e  er,  IKilestin;^',  ziio 
Hansen  VVapffer  komen,  sich  orzaigt  und  bittlirh  iingesun- 
nen.  diLS  er  inn  und  sinen  siin  annenie  in  sinen  d.  und  sohl', 
zu  einem  Kriepizug  nurli  Italien.  1.522,  Z.'^th.  ,L'm  den  d. 
strälfen',  mit  Entla.ssung:  .Welcher  j.^ardiknerht')  nini 
andren  gardikneclit  an  sin  er  redt  und  semlichs  nüt  uff  inn 
bringen  mag,  sol  nnib  den  d.  gestrafft  werden.'  A.  XVJ., 
KDi  iiKKii  1927  (geschworne  Ordonanz  der  papstl.  Schwei- 
zerganle).  Etw.  ,i"lf  d.  enipfühcn',  als  Handgeld.  ,|N.  hat] 
von  herrn  hauptman  Wa.ssern  sei.  etc.  imd  herrn  Vogel 
1  franken  uff  dientst  empfangen  unil  naehgentz  aber  an- 
heimbsch  beliben.'  1.500,  Z  KB.;  .s.  noch  o.  Neben  ver- 
wandten Begriffen.  .Ich.  I'drob,  stathalter  der  hundert 
Eidgnossen  knechten,  so  den  jetz  in  des  küngs  von  Franck- 
rich  d.  und  gardcn  sind,  beken  mich  offenlicli  . . .'  150S,  Z. 
S.  noch  Sp.  757  u.  (1.507,  B|  sowie  o.  (1522,  ZSth.).  Mit 
attr.  Bestimmung.  Vgl.  zum  Übergang  aus  1:  ,Es  kam 
ourh  uf  die  zit  hinin  zuo  dem  küng  [Sigmund,  der  1413 
gegen  Mailand  zog]  jungher  (Ützhart  von  Raron,  lantvogt 
ze  Wallis,  mit  sibenhundert  gewapoter  mannen  . . .  Und 
warent  da  so  lange  in  dez  küngs  d.,  daz  die  reise  den  . . .  von 
Raron  kostet  me  denne  sibenthuseng  ducaten.'  Just.  ,Als 
ouch  zum  dickernmal  ilie  knccht  von  ungewonheit  des 
luff[t|s  mit  krankheyt  beladen,  ouch  in  dem  gefechdt  der 
kriegen  wund  werdent,  ist  abgeredt,  das  bäbstliche  heligkeit 
denselben,  so  lang  sy  in  siner  heligkeit  d.  und  uff  der  wider- 
fart  sind,  iren  seid  bezalen  . . .  solle.'  1514,  Absch.  ,Die 
Herren  Officierer.  so  in  frömbder  Fürsten  und  Herren  von 
mn.  g.  H[erre]n  und  Oberen  bewilligten  Diensten  stehend.' 
1732,  BStR.  S.  noch  Sp.  757  u.  (1521,  Absch.;  1507,  B) 
sowie  0.  (1508,  Z).  Der  Brophct  Grönobel.  Grönobel  het  er 
g'heiße",  teil  er  z'  Grönobel  in  frönde"  Dienste"  g'si"  iseh', 
und  Brophel,  wil  er  de"  Lüle"  g'seit  het,  vas  's  für  Wetter  geb. 
MScnw.\B-Plüß.  In  der  Framöse"-eH  . . .  wer  en  Soldat  in 
französische"  Dienste"  in  rf'  Stube"  chon  und  hei  g'seid,  hüi  eß 
er  e"mäl  mid  <'em  eigene"  Löffel.  Und  due  heitid  s'  erchennd, 
daß  ['s]  eine'  us  . . .  dem  Hous  g'sin  sei.  ABüchli  1958 
(GRPeist).  Der  Ambros  hed  guct  chenne"  lerzelle".  Wenn  er 
tv"  si"'m  Vater  sälig,  ico  i"  neapolilanische"  Dienste"  g'sl" 
ist,  oder  vom  ehalte"  Winter  vo"  eine"''sechzgi  verzelll  hed,  ist 
es  um  si  ume"  still  uvrde".  FOderm.xtt.  ,AIs  dann  Aberli 
Rüeger,  der  kouffman  von  Rottwyl.  etlichen  den  unßem 
ist  angeben  worden,  als  ob  er  der  were,  so  den  landsknech- 
ten,  die  in  dem  franckrichisten  d.  und  deßhalb  unser  wider- 
wertige  sind,  ir  gellt  abgenomen  und  inen  das  heym  ze  füe- 
ren  understanden  bette."'  1513,  F.  S.  noch  Sp.  757/8  (1568/9, 
BInt.  Amtsrechn.).  ,Höchoberkeitlicher  D.',  auf  Grund  der 
Wehrpflicht:  s.  Sp.  436  7  (1708,  BFrut.). 

4.  freier,  Einsatz,  Tat  zu  jmds  Gunsten;  vgl.  dienet}  Ic 
(Sp.  145).  ,[In  dem  von  Anna  Seiler  gestifteten  Spital  sollen 
sein]  eweclichen  dritzehen  geligeringe  und  dürftigen  und  dry 
ander  erber  personen,  die  derselben  dürftigen  und  geligerin- 
gen  mit  d-e  pflegen  sullen.'  1354,  Fontes;  oder  zu  2?  ,Sa- 
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Danst,  denst,  dinst,  lionst,  dunst:  Dienst 
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rauel  was  ein  rechts  salz  imder  eim  gotlosen,  hartbennigon 
Volk.  Aber  er  erlüelt  s  uffrecht  und  nützt  gar  vill  mitt  sineni 
d.  und  gütlichen  wort.'  JCom.\nder  1545/6;  vgl.  le.  ,Ich 
darff  deiner  diensten  nichts,  ich  mag  deines  d-s  wol  manglen 
unnd  embäron,  utilitatibus  tuis  possum  carere.'  Fris.  ;  Mal. 
S.  noch  Bd  V  1212/3  (Ruef  1.54UJ;  XII  899  u.  (1396,  Bs 
[JZiboU  war  Burgermeister]).  , Einen  d.,  dienste  tuen'  uä. 
,[Wir,  Schultheiß  und  Rat,  haben]  ervarn  . . .  mit  gewcrer 
kuntsami,  daz  du  hofstat,  da  du  batstube  uffe  stat,  lüevor 
unser  almende  waz  und  daz  die  burger  gemeinlich  die  selbun 
hüfstat  gaben  einem  zimmerman  vur  lidig  eigen  dur  des  d-es 
willen,  so  er  inen  tet  und  hette  getan.'  1310,  AARh.  StR. 
,[\Vir  haben  bei  der  Verleihung  des  ,großen  Freiheitsbriefs'] 
ir  vordren  imd  ir  trüwen,  f  iirnemen  und  annemende  dienste, 
so  si  uns  allwegen  in  ünsern  trefflichen  anligenden  Sachen 
getan  haut  und  noch  fürbasser  wol  tuon  mögent  und  söUent 
. . .  zem  besten  verdacht  und  angesehen.'  1445,  BFrut.  Rq. 
,Thuo  du  im  den  d.,  den  ich  im  thuon  sölte,  tu  sis  illi  vicarius 
meus.'  Fris.;  Mal.;  s.  noch  Sp.  145  u.  .Haben  wir  ... 
Schultheis  und  rat  [von  S]  die  dienst,  früntschaft,  liebi  und 
getrüwe  nachburschaft,  so  sy  [Abt  und  Konvent  von 
SBeinw.j  ims  . . .  wol  bewisen  und  erzüigen  sollen  und 
mögen,  angesehen.'  1504,  S  Rq.  1949.  Mt  näherer  Best, 
durch  Adj.  oder  Ptc.  ,Guote  dienste':  ,[Wenn  wir  Eidgenos- 
sen uns  mit  der  Abtretung  von  Lugano  und  Locarno,  die 
uns  sowieso  gehuldigt  haben,  begnügten]  wurtl  uns  umb 
unser  guotten  diensten  willen  übel  gelonet,  wie  wol  der  krieg 
unser  so  wol  ist  als  unser  heiligen  vaters  des  bapsts  imd 
anderer.'  1512,  L  (an  Bs).  ,(Ge)truwe  ebenste';  s.  schon  o. 
(1445,  BFrut.  Rq.).  ,Das  uns  [B  und  S]  der  vorbegriffen  her 
Hanns  von  ^'alkenstein  in  vergangenen  ziten  vil  getrüwer 
(bensten  hat  eröget  und  fürbas  in  künftigen  ziten  noch  wol 
tuon  und  die  meren  mag.'  1427,  S  Rq.  1949.  ,Dorzwüschen 
han  ich  mit  den  cardinälen  geredt,  sy  ermant  der  trüwen 
dienst  und  sundern  andaeht,  den  ir,  min  gnädigen  lierren, 
gegen  einem  stuol  zuo  Rom  tragen.'  1522,  Schreiben 
(Gardehauptmann  KRöist  an  Z).  S.  noch  Bd  X  944  u.  (1G04, 
Brief);  Sp.  210  u.  (1374,  Fontes).  6.35/(5  (JStumpf  1536). 
,Arme  dienste';  vgl.  unter  c.  ,U[wer]  g.  w[isheit]  ist  ouch 
wol  wissend,  diewil  ich  by  minem  g|nädigen]  h[errn]  cardi- 
nal  [MSchiner]  gesin  bin  vor  und  noch  von  jugent  uff,  wie 
ich  mich  alzitt  geflissen  han  ...  u.g.w.  und  den  yren  ze 
dienen  mitt  minen  armen  diensten;  wie  wol  sy  vilichter 
wenig  nutzung  gebracht  band,  han  ich  s  nit  dester  minder 
uß  guotem  hertzen  und  geniegtem  [!]  willen  gern  thon.' 
1525,  Bs  Ref.  S.  noch  Bd  VIII  312  u.  (Zwingli).  In  neg.  S., 
schlechte'  D.:  Vetter  Toheies,  de  hest  mer  doch  en  schlechte"  D. 
'tue",  daß  d'  mi'''  im  Früeli"g  :ommcuc"  Rötshcrre"  a"g'röle'' 
hest.  BÜRGERFR.  1825  (Ap).  In  Sprww.  .Ungebetener  D.  ist 
keines  Dankes  wert.'  Sprww.  1824.  Vgl.;  ,Die  herren,  so  an 
dieser  räuberey  zum  meisten  schuldig,  fienge  man,  aber  ihre 
diener  wurden  vor  dem  schloß  enthauptet.  Ergienge  da 
nach  dem  alten  sprüchworte:  Böser  d.,  böser  lohn.' Wurst- 
isen  1584.  —  Namentl. 

a)  mit  Hervortreten  der  Freiwilligkeit,  Freundschafts- 
oder Liebesdienst,  Gefälligkeit,  Hilfe  Ndw;  weiterhin. 
, [Burgdorf  und  Solothum]  tuend  kunt  . . .  daz  wir  willek- 
lich  und  mit  gemeinem  rate  durch  ünsrer  beder  stetten 
nutzes  und  eren  wiUen  und  durch  daz  wir  und  die  ünsern 
ze  beden  siton  dester  bazz  in  früntschäften  und  in  diensten 
sament  bliben  mögent,  mit  einandern  einhelliklich  überein 
komen  sin',  die  Gerichtsbarkeit  zu  regeln.  1377,  S  Rq. 
1949.  ,Item  . . .  sprich  aber  ich,  der  obgenant  von  Buoben- 
berg,  das  die  selb  gemeind  von  Spietz  mir  . . .  schukbg 
und  verbunden  ist,  jeiiichen  sechs  tagwanen  nach  under- 


scheid  des  werckes,  wan  sy  ouch  die  mir  und  minen  forderen 
dick  und  vil  gethan  hi.r.'l.  Deß  aber  mir  [!],  die  jetzgenant 
gemeind,  nit  vergichtig  noch  gthr.ll'L'  sind,  denn  allein  ein 
mattagwan.  Und  was  wir  furer  mit  taswane''  retan  haben, 
das  ist  besoheen  durch  dinst  und  von  bett  und  nit  von  dem 
rechten.'  1406,  BFrut.  Rq.  (jüngere  Absclir.).  ,D.  und  wol- 
gefallen  (ein  guotthat),  merituin.'  Fris.;  Mal.  In  RA.  und 
S|)rw.  P"  Ü.  b'si''ji  der  ander,  eine  Hilfeleistung  mache  sich 
durch  eine  andere  bezahlt  (eig.  eine  hole  die  andere  ein) 
BAd.  Ein  D.  ist  der  ander  wert  GW.  (JKuratli  1962);  Z; 
weiterhin;  Sprw.  1824  (,des  andern  werth.').  ,Wurst  um 
Wurst;  D.  (Gefälligkeit)  ist  keine  Kupplerey,  hostimentum 
est  opera  pro  pecunia.'  Sulger.  ,D.  umb  d.,  hilff  umb  hilft, 
ein  guotthaat  umb  die  ander,  officia  mutua.'  Fris.;  Mal. 
Neben  Synn.  ,Antwurt  Zwingli:  Herr  propst,  ir  thuond  mir 
ein  d.  und  ein  simder  wolgefallen  daran,  das  ir  mir  hie  ein 
ursach  und  ein  anzug  gebend,  von  dem  fegfhür  ze  reden.' 
Z  Disp.  1523.  .Dann  wir  ganz  geneigt,  uf  frid  und  ruow  ze 
stellen  und  üch  lieb  und  d.  ze  bewysen.'  1.528,  L  (an  B). 
,Complecti  aUquem  beneficio,  eim  etwas  guots  oder  d-s  be- 
weysen,  etwas  guots  zuo  gefallen  thuon."  Fris.  , Einem 
guots  thuon,  lieb  unnd  d.  beweysen,  benefacere  erga  ali- 
quem,  beneficio  coniplecti  [usw.].'  Fris.;  Mal.  ,Einsi  guot- 
thaat und  d.  uns  bewissen  erzellen,  commemorare  gratiam.' 
ebd.  ,Wo  ich  üch  den  witerum  Deinst  [!]  luid  Früntschaft 
bewisen  kann,  sol  äs  mit  guetem  Wilen  beschächen.'  1600, 
B  Blätter  1908.  S.  noch  Sp.  383  o.  (1318,  WMerz  1915).  Attr. 
bestimmt,  .ebener  d.'  (vgl.  eben  /  J  Bd  I  44):  ,Die  weiber  [in 
London]  halten  es  für  gar  ein  große  ehr,  so  man  sie  [,in  die 
wirdts-  unndt  bierheuser']  füehret  unndt  ihnen  wein  mit 
Zucker  ze  trincken  gibt.  So  einer  nur  ein  weib  ladet,  bringt 
sie  drey  oder  vier  andere  weiber  mit  sich;  da  trincken  sie 
einanderen  dapfer  zuo,  unndt  danket  demnach  der  mann 
dem,  der  sein  weib  also  lustig  gemachet  hatt;  ist  ihnen  ein 
ebener  d.'TiiPLATTER  1599.  In  verbalen  Verbindungen. 
Mit  tue"  BG.  (HNyd.  1895),  Ha.  (MSooder  1943),  Sa. 
(Bärnd.  1927);  S  (JReinh.  1938);  Syn.  en  Gefälle"  tue" 
(Sp.  315  u.).  Wa  si  [Zigeuner]  witer  hei"  wäVc",  Im"  si  das 
G'schirrli  z'rugg'I)rächt  «"*  hein  dine"  Lüte"  g'seit,  si  hetge" 
\ien  das  Chübli  e"llefhnt,  si  iväl'e"  'ne"  jez  en  D.  dergäge" 
lue",  u"''  hein  'nen  es  Büxeli  Salb  g'ge".  Bärnd.  1927. 
Also  der  Viggidursli  het  mer  de"  D.  'tö",  de'!  Und  ig  han 
em  's  so  gemacht  glia"!  JReinh.  1938.  ,[Die  von  Mün- 
singen] getrüwetin  nit,  daz  . . .  ieman  erkenne,  wo  ein 
biderb  mann  dem  andern  einen  d.  tuot  von  bebi,  daz  er  dez 
ewenklich  ze  tuonne  gebunden  sie.' 1404,  BKonolf.  Rq.  ,[N.] 
meint,  er  täte  damit  allen  sinen  nachpuren  d.'  1467,  Z  RB. ; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  VI  921 M.  ,[Ein  Vater  antwortet  einem, 
der  behauptet,  sein  Knabe  habe  ihm  Reben  abgehauen:] 
Warm  du  in  bettest  funden,  so  bettest  mir  ein  d.  thuon,  daß 
du  in  mit  ruoten  betest  geschlagen.'  XV.,  Z.  .Spreche  er: 
Sind  ir  in  dem  Fryen  Ampt  nüdt  kriegisch?  Spreche  er: 
Ich  acht  es  nit,  dann  wir  detind  ünsern  herren  daran 
keynen  d.'  1523  (?),  Strickler.  ,[Eine  Magd  sei]  einsmals 
inn  keller  und  w\n  reichen  wellen,  das  sy  inn  [einen  Knecht] 
gebäten,  ir  ein  d.  ze  thuond  und  ein  faß  helffen  ze  beiden.' 
1554,  Z  Eheger.;  s.  noch  Sp.  139  M.  (1541/3,  ebd.).  ,Eim 
ein  d.  thuon,  ein  guotthaat  beweysen,  officia  in  aliquem  ■ 
conferre,  coramodare,  beneficium  dare.'  Fris.;  Mal.  S.  noch 
Bd  IV  1988  0.  (JMahl.  1674)  sowie  o.  (ZDisp.  1523).  Tue 
mer  der  D.  uW  gi'>  mer  di"s  Büech!  sei  so  gut  und  gib  mir 
dein  Buch!  TB.  ,Es  ist  mir  fast  leid,  das  ich  s  [ein  Rezept] 
vergessen  hab,  den  es  ist  ein  guot  ding  drum,  und  bit  üch, 
kumt  er  [,der  schercr  von  Avion']  zuo  üch,  so  duond  mir 
den  d.  und  frogen  in  und  zeiclmen  es  an,  das  ir  nit  ver- 
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•jcüiii'ii.'  I.VJ.'I,  lliiii  I'  (min  Itt  IUI  MAini'rtini'li).  .(IrAUiMi  il.' 
ulk.  .I.iolii'r  liriiiiiln,  h|iiiii'Ii  KriiKiinlil  ilii  liioil  mir  i>iii 
^TiiUi'n  il.  p'lliitn.'  II.MMiiNHK.  \ih\\.  ,S(i  (jriiUi'  Dii-imln  i-t 
ili'in  Volk  tliiilo,  mi  viel  l'iitnMi  iiiiil  l'ni;i<iiiiirliii  iiiiiUt«'  er 
villi  (IniMAoliii'M  Irldi'ii.'  .IMhv.  17<MI.  Iroii.  ,|)ii  liiiiiil  «y  («lii' 
Vi<rwiuiilli<ii  riiiiT  Krniitl  Uili'il^i'rii  Cli-win  ...  i'tilxilti'ii, 
«r  Kdlio  »icli  iliirniK-li  rirliirti.  hv  wrllinl  im  (■iiioii  il.  tiion, 
iIpii  pr  als  i;i'rii  liiiii  als  sy  ili'ii  liiiliiiil',  iiiiMilii-li  ilnll  iT  nii- 
Uclilirli  ilii.t  Miiili'lii'ii  vi'ifiilirt  lialir.  ll')7,  /  Uli.  S,  imcli 
Uli  VI!  17S  M.  (IIJ7,  rliil.l.  .Mit  r.'ll.  I>al„  duw„  Ihi7 
(Sp.  Ml).  ,.\ls  sy  zwilsclii-nl  ili's  Wolffcm  «oliilr  kiimi-n,  licti- 
«lor  MiiiliT  |?<a;;l:  Nun  ^aml  aiiliin.  Iinlli'ii  ilcei  wiii,  irli  wil 
mir  xcllis  i>iii  (1.  tliuiiii.'  \'M'},  '/.Kyli.  .Il.ili  er,  l'I'Vcr,  mit 
rilclitcn  /.  n-ili'n,  im  srllirr  i'iii  il.  tliaii;  iiiilrm  si;;i-  r<irii'li 
Si'luMil)  wiilrriim  liiniliTsii-li  .  .  .  iliirrli  das  i.'stii(l  .  .  uff  ir 
sIraU  komiMi,  riii  srhilt  uff  iIit  nchslcn  Ircitt  iinil  in,  vor 
iiiiii  i'i<  IM'  sich  lii'i;;  ziinnasllcn  mi>;;iMi.  ilamil  uff  sin  köpf 
f;i'Scliliif;iMi.'  1.'>17,  /..\iiil.  .Iiowison.'  .lliTr  Caspar  [vStrct- 
lini;»'!!  iiml  soino  .liusfinw'l  wari'ut  oiicli  allrm  fipmciiiom 
Volk  uml  armon  liitcii  f;i>tru\vi"  lirsoliirmor,  ilarzuo  vil  dii-nst 
und  monsorlei  jinhiMi  und  miltekcit  si  inon  bowistont.' 
Stkkti..  Chr.  S.  noch  Sp.  18',(  ii.  (Kris.;  Mal.).  7(;0  M.  (obd.). 
,ln;:rtitis  mcrifi  loco  tradidit,  nmb  ein  f;roUi>  bitt  oder  iimb 
ein  iiroü  ilin-;,  als  licttc  er  einen  sn'Ui''!  d.  bpwisen.'  Fms. 
.llilffst  du  im,  so  wirst  du  mir  ein  irroüen  d.  beweysen,  si 
hnnc  iuveris,  f^ratissimuin  mihi  fercris.'  TuLs. ;  Mai,.  ,Kt\v. 
für  einen  d.  hau.'  ,\Vil  or,  .hiliaus  St.,  nit  kommen  [als  ilt. 
Sehnlmcisterl  hand  unser  herren  für  aiu  d.,  das  er  den  ver- 
tribnen  von  Konstant/,  iimb  des  ;;loubens  willens  (!)  berichte 
diser  hiindlen,  ob  der  kommen  welle.'  15,")G,  Biükk  ( l'lif  lalli- 
cius).  ,|(!i.  will  dem  frz.  Koni;:]  schrybeu  und  antworten,  die 
vereinijnn;;  wOllind  sy  imm  hallten  ^ä^'en  frömbd  volck. 
aber  sjäiren  den  sinen  und  ;;Uiubi;;en  nitt;  wo  imm  das  nitt 
!;efalle,  wöllind  sy  für  ein  d.  haben,  wenn  or  inen  die  vor- 
einiijung  heruU  sjiibe.'  1."j7'2,  Hrii:f  (HBull.).  Vgl.  .einem  ein 
d.  sin'  Bd  X  81  M.  r.Val  1.W9).  Mit  Präposition.  ,Und  snn 
die  drie  rihter  noch  der  rat  ein  buozc  niemer  gegen  der 
andern  gestoUen  noch  enhein  buoze  niemer  abe  gelazcn  äne 
alle  geverde.  bi  dem  eide,  diird.  noch  durenheinrslaht  bette 
noch  Sache.'  1304,  Z  l'B.  .-7).  BG.  (Nyd.  1890):  St.=,  :ii- 
mrm»  D.  I.  (Fritschi  188S).  -'Dirnsle"  BSa.  (Bärnd.  19-27) ; 
W  (-»".  Tscheinen),  zuliebe,  zu  Gefallen.  aaOO.  ,Weivn  an- 
datieriid  schönes  Wetter  am  Himmel  . . .  stand  [kamen  oft) 
in  der  Niihe  wohnende  llandwerksleutc  auf  eine  Stunde 
oder  zwei  des  Morgens  zur  Aushülfe  oder  mäheten  bei 
schönen,  mondhellen  Abenden  bis  Mitternacht  mit  dem 
Gesinde  um  die  Wette,  und  zwar  nur  s'D.,  um  weiter  nichts 
als  ein  Stück  Brod  und  um  des  lieben  Gläschens  willen.' 
Nvn.  1890.  [Zinsherr:)  Land  üch  säge",  daß  i'^*  dermal  chli" 
lengi-r  'heilet  liiill,  wenn  d'  Arbeit  besser  lüff  und  i'"  nid  erst 
aW^"  Zwcucrh  [Zwillinge]  no^''  übercho'>  liätt.  [Bauer:]  Her' 
A.,  das  will  eeh  ghnbe"  'untene"  D.,  geil  mi'''  Ticar  gar  nill 
a".  Z"^*  ha"  die  schlechte"  Zile"  ja  nit  g'macht,  so  wenig  ou'^'' 
a's  cu^i  Zwcuerli.  Da  heit  er  d's  Gelt!  Fritschi  1888.  Es 
Zivergli  [bat  eine]  Häbanne"  . . .  si  söllti  so  guet  si"  u"*  mit 
im  che",  si"  Frou"^  sigi  i"  Chindsnöte".  Si  tuet  'mu  's  z'  Dien- 
ste" . . .  Bärxd.  1927.  Xitan  ietwedeni  chan"  im  s'  Dienstu" 
lebu",  nicht  jeder  kann  es  ihm  recht  machen  W  (Tscheinen). 
,Wen  [Man]  spricht,  ez  si  nicht  halbs  verlorn,  wan  allz,  daz 
man  ze  d-e  tuot  dem  argen:  wan  sin  swacher  muot  alle  zit 
uf  bosheit  stat.'  Boner.  ,Do  beschalt  inn  die  selb  Göglin 
imd  sprach,  er  were  ein  zers  futschelm,  warumb  er  iro  kind 
sluege.  Do  sprach  er  da.  wend  ir  inen  nützit  werren,  so 
müeßent  inen  aber  ander  Kit  werren.  Do  sprach  si,  si  wölte 
si  nit  im  ze  d.  slahen.'  1424,  Z  RB.  ,Er  [habe]  allwegen 


'{wnnni  .  .  er  (ein  Miillerkiiei'hl|  i^anntre  der  jinirkfruuen 
r.«  il.  (Inf,  dnnn  ny  in  etwa  i;ebHtlfn,  inne  u>  reycheii,  diu  er 
iber  nie  habe  wellen  lliiiiin.'  IM*!, '/.  Khe;.'er. ;  >,  ilnn  .Sphteri' 
Uli  X  r.'7  M.  .llirHrhweerel,  llunhel,  verarhlel  »ein  |(;olli-ii| 
Wort,  «rhiindel  «oine  Diener,  entheilitfet  Keinen  T«(f,  ver- 
nehwenilet  »eine  Zeit,  »eine  Gliben,  verilerlM-l  den  l,<'ib  und 
liriiliehet  die  .Si-ele  dem  Teufel  zu  I».'  .IMky.  I7f«).  S.  nueli 
Uli  V  CIH  M.  (.NMnn.i;  IX  .M'i  u.  (1 16'.',  Z  KU.).  I.S.v.  tu 
Hilfe.  ,|)en  piiiellen  Von  Winterlhiif,  die  un»  zuo  il.  kommen 
widlen,  fiN  die  »rliynder  |.\rnini.'iiiiken]  im  hinnde  l:i(renl.' 
M:I9,  Ks.  ,.\|niio|  d|iimini|  IltHM  jnr  an  dem  iinelmten  frilai.' 
vor  sant  (Minars  lag.  do  zugent  iinner  AidgnoitHen  von  Zug 
US  und  verstaehten  sieh  an  der  .Ionen.  Cnil  »eliieklen  aber 
wir  von  Ziirieli  ünHer  soldner  und  etlieh  ander  ze  roU  und 
will  druhundert  ze  fiioUe  uf  dieselben  läge,  den  iibgenanlen 
linser  Aidgnossen  ze  d-e.'  Z  Chr.  XV.  Formelhaft  mit  ver- 
wandten Itegritfen  verbunden.  ,(\Vir,  Graf  Kiidolf,  ge- 
währen den  Bürgern  derStadI )  dius  wir  si  .  .  .  nienanihin  mit 
reyseu  bekümberen  noch  schicken  söllent  ieman  ze  d-e  norli 
ze  hilffe,  denn  als  vil  si  geren  tiinnd  und  ir  gnoter  »ille  ist.' 
i:Mi2,  AaKIi.  StK.  ,Warinn  ich  aber  üwer  wisheit  zuo  willen 
und  zno  d-e  gestan  könde,  wölt  ich  willig  sin.'  14'27,  Brikp 
(Thiiring  vllallwil  an  B).  ,l)az  wir  jerlichen  einen  erbem 
man  zuo  einem  spendmeister  setzen  und  ordnen  sidlent  und 
wellent  [daß)  der  . . .  dieselben  unser  spenden  .irmen  lüten 
.  .  .  die  des  notdürftig  sint  .  . .  teile  und  uUgebe,  nieman  zuo 
eren  noch  ze  d.  denn  allein  luterlieh  umb  Gottes  willen.' 
1449.  BSatzungenb.  XV.  ,[Z  hat  sich  ,(ler  .lenffern  halb'] 
erpotten.  das  best  in  dem  sp.in  ze  handien  und  dem  hert- 
zogen,  w.is  frnchtbars  sin  möcht,  m.h.  zuo  d.  und  ruowen 
[vgl.  Bil  VI  1894  M.|  woll  schriben,  das  süen  und  einikeit 
gebären  mag.'  I.'j29,  B  Ref.  ,[\Vir  haben  das  Spiel]  unserer 
iiberkeit  . . .  einer  loblichen  burgerschafft  zuo  Schaffhusen 
z  lob  und  z  d.  gemacht.'  GrC'bel  1.')60.  .Einem  etwas  ze  d. 
iinnd  (ze)  wolgefallen  thuon  unnd  im  günstig  seyn  (ver- 
willigen, güetigklich  vergönnen),  gratificari.'  Fris.;  M.\l. 
.Ze  d.  und  (ze)  lieb(i)'  uä.  ,So  haut  wir,  obgenanter  graff 
Wilnhelm  von  Montfort  . . .  und  vro  Küngunt,  gräfin  ge- 
born  von  Tokkenburg,  sin  eliche  wirtin,  unserem  vorgcnan- 
ten  vatter  und  schwäher  ze  d.  und  ze  lieb,  aller  vorgenanten 
stuken  und  artikcln  ze  warhait  ünsri  aigeni  insigel  euch 
offenlich  gehenket  an  disen  brief.'  1399,  G  Rq.  1906.  ,fDer 
Badwirt  zu  Enggistein  darf)  ouch  wol  ze  essen  geben  . . . 
denen,  so  da  badent,  und  ouch  allen  denen,  so  den  selben  lüt- 
ten, so  da  badent,  ze  d.  und  liebi  dar  zuo  ynen  koraent.'  14.04. 
BKonolf.  Rq.  .Beneficii  gratiaeque  causa  concedere  aliquid, 
eim  etwas  ze  lieb  imd  d.  vergünnen.'  Fris.  1541.  ,Eini  (d. 
bewevsen)  etwas  ze  lieb  und  ze  d.  thuon,  facere  gratum.' 
Fris.  :  Mal.  Vgl. :  .Wo  die  lüte  gegeneinander  in  trostunge 
werdent  genomcn,  het  der  deheinr  fründt  oder  gesellen,  die 
das  wol  wissent  und  darfür  nüt  getürrent  gesweren  und  über 
die  trostunge  den  andern  teil  eim  teil  ze  Hebe  oder  ze  d-e 
slahent.  die  süllent  so  \-il  trostunge  geben,  als  des  ist,  darfür 
der  teil  het  getröstet,  dem  das  ist  ze  d.  beschechen,  und 
süllent  darzuo  den  büeßen.  die  si  geslagen  hant.'  1394, 
L  Bürgerb.  Präd.,  übergehend  in  adj.  Gebrauch.  Es  uSr 
mer  /).,  es  wäre  mir  gedient  (mit  etw.)  GlK.;  Syn.  dienen 
•3ca2  (Sp.  155).  In  der  ä.  Spr.  verbunden  mit  .lieb'  (Bd  III 
987,  Bed.  Ib).  ,A]s  si  [die  Eidgenossen]  uns  da  gebetten 
heften,  sölten  si  wissen,  daz  wir  in  allen  Sachen  gern  täten, 
das  inen  gefeilig,  lieb  und  d.  were.'  1424,  Z  StB.  ,Waz  wir 
ouch  könden  tuon,  das  üch  d.  und  lieb  wer.  daran  solt  man 
uns  wiUig  finden.'  1448,  B  XM.  .Do  stüende  der  Waser  dar, 
bekannte  sich,  das  er  im  unrecht  getan  hette  und  leite  große, 
treffenliche  bitt  an  inn,  das  er  im  verziehen  und  solichs 
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Danst,  denst,  dinst,  donst,  dunst:  Dienst 
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ruowen  lassen,  so  wölte  er  im  fürerliin  alles  das  tiioii,  das  im 
lieb  und  d.  were  und  niemerme  wider  inn  reden  noch  tuon.' 
1486,  Z  RB.  ,Ich  dancken  unserm  lebendigen  Got,  daß  er 
mich  alß  wol  versorgt  hatt  mit  einer  so  frumen,  erheben 
frowen  . . .  Ich  acht  ouch,  ich  düege  ieren,  waß  ir  lieb  und 
d.  sy.'  1526,  Brief.  ,Thuon.  was  eim  lieb  und  d.  ist,  eines 
willens  pflägen,  voluntati  alieuius  obsequi.'  Fius.;  Mal. 
S.  noch  Bd  VII  1397  o.  (1477,  Waldm.);  Sp.  672/3  (1424, 
Gl  Urk.). 

b)  Dienstbereitschaft,  Diensterbietung,  formelh.  in 
Briefanfängen  uä.  , Allen  dien,  die  disen  brief  lesent  aide 
horent  lesen,  enbüte  ich,  Jacob  der  Mülnner,  ritter  und 
dienstman  des  gotshus  von  Zürich  . . .  minen  d. ;  darzuo 
chunde  ich  alre  menlichmo,  daz  . . . '  1265,  Z  ÜB.  ,Min  d. 
zuovor.'  1447,  B  AM.  Mit  adj.  Attr.  ,Min  armen  d.,  lieber 
herr  stattschriber.  Nach  dem  handel,  der  sich  dann  laider 
vergangen  haut,  pitt  ich  üch  . . .  ir  wellint  min  fürmund  sin 
gegen  minen  lieben  herren.'  1491,  Brief  (eines  aus  GStdt 
Verbannten). , Unser  frintlich,  willig  dienst  und  was  wir  eren 
und  guots  vermögend,  alzit  zuovor,  froin,  fürsichtig,  wis, 
besunder  guoten  frind  und  getruwen,  lieben  Eidgnossen.' 
1499,  B  (an  L  It  Ansh.).  , Sagend  mim  heren  üweram  vatter 
und  minen  heren  üweren  brüederen  min  arm,  wiUg  dienst, 
und  min  geschwösteret  alle  lond  üch  ir  armen  dienst  sagen.' 
1513,  Brief  (ARechb.).  ,Dem  ervvürdigen,  unserm  lieben 
herm  und  fründ  herrn  Bonaventura,  abt  zuo  Rinow.  Unser 
fründtlich  dienst  und  alles  guots  zuovor.  Erwürdiger  son- 
ders lieber  herr  imd  fründ.'  1528  Z.  ,Edel,  from,  vest,  für- 
sichtig, ersam,  wj'ß  Herr  Burgermeister,  innsonnders  gön- 
stig  gnedig  ir  myn  Herren,  e[uwer]  e[rsam]  W[ishei]t  sigen 
mjTi  schuldig,  wüüg  und  gefhssen  Dienst  jeder  Zyt  bevor.' 
1602,  Schreiben  (Vogt  zu  ZKn.).  ,E.  Gnaden  syge  unsere 
imderthänige,  gehorsamme  Dienst  nechst  trüwhertziger 
Wünschung  glücklicher  Regierung,  ouch  Lybs  und  der  See- 
len Wolfart  zuevor  bereit.'  1638,  AAÄar.  (Dekan  und  Ka- 
pitel an  B).  ,wilUg';  s.  schon  im  vor.  ,Dem  wirdigen  herren 
abt  Herman  des  gotzhus  ze  Sant  Gallen  embüt  Ruodolf 
Brun,  ritter,  burgermeister,  der  rat  und  die  burger  gemein- 
Uch  der  statt  Zürich  wülig  dienst,  was  wir  eren  und  guotes 
vermugen.'  1358,  Z  StB.  ,Fürsichtiger,  wißer,  lieber  her, 
min  gar  willig  dienst  sigent  üch  alzit  von  mir.'  1485,  Brief 
(Landvogt  zu  ZKyb.  an  Z  Bürgermeister).  ,Nit  mer  dan: 
Gott  halt  üch  in  siner  huott.  Sagenn  minem  her  burgermei- 
ster Rost  min  willigen  d.'  1527,  Brief  (an  Zwingh).  ,Dem 
erwirdigen  und  ynsichtigen  herren  Bonaventura  Wellen- 
berg, apt  deß  gotzhus  Rinow,  minem  gnedigen  herren.  Min 
willigen  d.  und  was  ich  vermag,  zuovor.  Gnediger  herr,  ich 
möcht  . . . '  1530,  Brief  (Kaplan  N.).  Die  Formel  als  solche: 
,Daruff  haut  er  uns  [Schultheiß  und  Rat]  zuomal  ein  hessi- 
gen brief  gesant,  darinn  weder  d.  noch  gnioß  geschriben 
stat.'  1434,  AaB.  Urk.  RA.;  s.  Sp.  720  M.  (Zwingli). 

e)  Obliegenheit,  (Erfüllung  einer)  Pf  licht,  Aufgabe.  ,Es 
sol  ein  ieklich  gotzhusman  dem  vogt  dienen  mit  sinem  spieß 
. . .  und  dawider  sol  ein  vogt  des  gotzhus  lüt  getrüwlich 
scliimien  und  sol  mit  inen  ze  tagen  vam,  wo  si  sin  bedürf- 
fent,  ouch  früe  uß  imd  ze  nacht  wider  daheim ;  und  ist,  das 
ein  [1.  ,eim']  vogt  in  dem  d.  ein  ysen  ab  sinem  roß  vallet, 
daz  sol  im  der  gotzhusman  wider  anslahen  an  allen  sinen 
schaden.  Ist  ouch,  daz  der  vogt  in  dem  d.  über  nacht  uß 
beliben  muoß,  den  schaden  und  zerung  sol  ouch  der  gotz- 
husman haben,  in  des  d.  er  denn  us  ist.'  AaKöII.  Hofrodel 
XIV.  (Abschr.  nach  1415).  ,Für  ehehafte  Noth  würd  ge- 
halten: erstlich  Lybsnoth,  wann  einer  ...  so  wyt  ge- 
schwächt oder  beschwärt  ist,  das  die  Bein  den  Lyb  nit 
ertragen  mögend,  auch  wann  einer  in  oder  mit  der  Oberkeit 


D.  und  Gebott  oder  mit  Gcvenknus  verstrickt  ist,  des- 
gleichen Wasser-  oder  Feürsnoth  [usw.].'  F  StB.  IGll.  ,Es 
schwerend  die  Weybel  ...  in  Verrichtung  ihrer  Diensten 
als  in  Fürbotten,  Pfändungen,  Vergantung  der  Pfänderen, 
Insatzungen  . . .  und  anderen  derglychen  Gerichtsgeschäff- 
ten  und  Geheißen  embsig  und  geflissen  zue  syn  [und]  die- 
selbigen  nach  empfangnen  Befelch  und  Erlaubnuß  zue  ver- 
richten.' Waadt  Stat.  1616;  ä  faire  ex(^'cuter  leurs  charges. 
,[Es]  soll  ein  jeder  sein  Geschäft  fleißig  ausrichten  imd  ver- 
sehen ...  So  auch  ein  jeder  sein  Befelch  und  D.  ausgericht 
hat,  soll  er  sich  alsdaim,  es  sige  Tag  oder  Nacht,  im  Gots- 
haus  finden  lassen  und  ohne  Erlaubnuß  . . .  nirgendshin  an 
die  Frömbde  wandlen  . . .  damit,  was  Geschäft  fürfallend, 
si  im  (iotshaus  siend.'  AaMuh  GOrdn.  XVII.  , Bürgerliche 
Dienste':  ,[Vor  der  Strafe  für  Ausbleiben  vom  Rat]  soll  . . . 
nichts  scliirmen  als  Leibsnoht  und  bürgerliche  Diensten, 
daß  Bott  habe  sie  zu  Hauß  bezogen  oder  nicht.'  BLaup. 
Ordnungsb.  1740.  S.  noch  Bd  VII  1494  M.  (1540,  Z  RB.); 
IX  1145  0.  (Zuchtspiegel  1425).  ,0f  den  (sinen,  jemandes) 
d.  warten.'  1)  eig.  ,Die  pension  und  belonung,  die  do 
wird  gen  einem  houptman  der  gwardi,  wird  nit  gen  als 
einem  burger  der  stat  Zürich,  sunder  als  einem  houptman 
des  bapstes  und  als  einem,  der  do  tag  und  nacht  warten  ist 
uf  den  d.  siner  helikeit,  wie  dan  diß  ouch  brucht  wird  mit 
anderen  dieneren,  die  wyl  sy  an  irem  d.,  nemen  sy  ir  Ion, 
so  der  d.  us  ist,  hat  ouch  end  die  belonung.'  1518,  Z.  Von 
Stadtknechten;  s.  Bd  VII  1243  o.  (1568,  Z  RM.).  -  2)  mit 
Dat.  P.,  in  feindlicher  Absicht  auf  jmd  warten,  ihm  auf- 
lauern; SjTin.  j)assen  I3b,  ab-passen  2b  (Bd  IV  1658. 1659). 
,[Es  ist  zu  besorgen,  daß  ,der  König  in  Hispanien']  den  Ab- 
gesandten und  Reisenden  auf  disen  Synodum  an  ge\vüssen 
Enden  und  Ohrten  auf  den  D.  (wie  man  spricht)  warten 
möchte  und  mit  Musqueten  mit  ihnen  disputieren  oder 
sonst  andere  Mütereyen  anstellen,  \vie  sein  Brauch  ist.' 
Syn.  Dordr.  1618;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X 1344  M.  ,Ußgeben 
dem  Hr  Fendrich  BPfylen  wegen  denen,  so  im  Iberg  dem 
Wolff  uff  den  D.  gewarttet,  26  Gl.  30  ß.'  16'28,  Schw  Lands- 
reclin.  ,[Die  kaiserlichen  Truppen]  rucktend  . . .  auf  Meyen- 
feld  zue  mit  großen  Sorgen,  dann  sie  vermeindtend,  die 
Schweyzer  wurdend  ihnen  alda  auff  den  D.  warten.' 
Anhorn  1603/29.  S.  noch  Bd  V  16  o.  (JLCys.  1661). 

5.  mit  Bez.  auf  Sachen,  a)  Funktion,  Kraft.  ,Gedechtnus 
ist  che  krafft  und  d.,  der  widerumb  harfürbringt,  das  einest 
oder  mee  erkennt  und  ersehen  uimd  demnach  behalten 
gleyt  ist.'  Zwingli.  —  b)  Sinn,  Zweck,  Gebrauch,  Nutzen; 
vgl.  dienen  3b-^,  8,  dienig  2  (Sp.  152.  211).  Er  nidchl  de"  D.! 
tut  seinen  Dienst,  erfüllt  seinen  Zweck,  von  einem  Hirten- 
stock GnSpl.  Der  hed  mir  scJw  vil  Dienste"  geleistet,  ein 
Topf  GrAv.  S.  noch  Bd  III 197  o.  (Prozeß  g.  Dennler  1810). 
,Mag  der  obgenant  Uolrich  von  Gachnang  in  sechs  wochen 
und  dryn  tagen  . . .  fürbringen  und  kuntlich  machen  als 
recht  ist,  das  die  graben  ze  Dorff  siner  miilly  ze  d.  gemacht 
syend  und  das  wasser,  so  sy  tragen  mögent,  an  sin  mülly 
von  rechtz  wegen  gan  solle,  das  denn  sin  . . .  widersecher 
die  graben  ufftuon  und  offen  haben  und  das  wasser  ...  im 
an  sin  mülly  gan  lassen  söllent',  andernfalls  aber  ist  die 
Gegenpartei  nicht  verpflichtet,  die  Gräben  zu  unterhalten. 
1453,  Z  Rq.  1915;  vgl.  4a.  ,[N.  erhält  die  Erlaubnis]  daß 
er  dasjenige  Wasser,  so  sich  ...  an  undersclüdMchen  Ohrten 
herfürlaßt  und  dißmahls  nur  in  die  Wiesen  . . .  fleußt,  auf- 
fassen und  in  sein  daselbst  . . .  gemachtes  Baadhauß 
füehren  möge,  sich  dessen  als  eines  für  heilsam  und  hiermit 
zum  Baaden  dienst-  und  nützlich  haltenden  Wassers  mit 
anderen,  so  er  zue  solchem  gemeinem  D.  dahin  geleitet,  zue 
gebrauchen.'  1663,  B.  In  der  Verbindung  mit  ,bröch'  (Bd  V 
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.'M'J,  IIkiI.  I ).  ,Sii  nIi'Ii  iliinii  <uIiih;i>ii  .  .  cliiU  millji'lii'r  iirimT 
ii«illlii<ii  i'iiiM  (liirin  |iiiH  Sii'('lii'iiliiuin|  lii'^'i'lirfv  iiiiil  kiiiiilil 
iiiiil  i'IvviiM  /.yllii'lirii  (liils  vi'riiici(;i'ii  int,  iliut  kiiII  tu  Hi'iiit'iii 
I).  iiiiil  llritiiih  iiiilliriii;;;t>ii  ücinrii  llaiiUrtilil.'  IMT.  \\  Hi\. 
lll2'.'(.M)N('lir.  M.  WIM.).  .|l)<'r  lliiiiphiiniin  im  Vcltliii  Imt 
Kliiul)\v(lr<ll);i<  .Niii'liiii'ht.  (liiU  kiir/lii'li  IT)  IHK)  Kruiirii  in 
Miiiliinil  i'iii^;i'li(ifli'ii  si'ii'iil  ilii'  siillrnil  iill  cirr  l''iiiif(  I  trlcti 
l)rii('li  iiiiil  (I.  wiiili'ii,  liycriiU,  nu  th  ili«  iiotliiillt  rrlic'iisclii't, 
kii('};.iv(ilck  /.(•  lirsli'lli'ii.'  li'iiili,  llmir  (.ll•'llllri(•Ml^^). 

II.  kiiiikr.  I.  |ii'rs.  ii)  Dinisl  liolt',  KihtIiI  oder  Ma(;<l 
\  \,  so  Kii.  (TKriiki'i),  Sclii.  iiikI  II  11.;  Ar  (T.);  It,sl,.  (Itrci- 
(oiiat.  IHIkI),  Stell  iiikI  It  Seil.,  S|iriMii;;  H,  so  o.Vii.  (Hürnd. 
1925),  Hr.,  !•;.,  (i.  (Uiimd.  KMl),  IIa.  (MSooilcr  liHH),  S. 
(Hürnd.  IHM.  1D2'.'),  Si.,  Stdt  iinil  II  (iottli.,  Zyro;  Vi). 
(Diiil.);  Ci,:  r,n\\.  (.IKStofM  in;i8),  D.  (ancli  It  It.),  Kiirna 
(AUüclili  l!K^i8),  Kl.  (Tscli.),  Niif.  (Trrpp),  Uli.  (anrli  ll 
Tacli.),  Siia.s  (Tsrli.),  Sriis  (MKuoni  IHKI),  Srulins,  Sccw. 
((^Kiciit  18!»S),  S|il.  lind  It.  St.'';  I,  (auch  It  Sl.'k  CTa.,  \V. 
(lUiahath.  I'.KW);  S.  ii.  so  IIa..  Kl.  (AHiiolitold  l!tlL'),  H., 
Stdt  (Dial.)  imd  It  St.'':  aSciiw;  S,  so  (i.,  1,.  iScliild  IHCfi), 
WA.  (.Illofst.  18»;,'));  Tu,  so  Mü.,  mTli.;  Ni>\v;  1';  W; 
ZoStdl  (DiaDimd  It  St.'';  Z,so  Diitti.,  l>id).,  Ilirsl.,  llombr. 
(Allaltor  l'.t.'ilK  Wtli.  (Sdiwzd.)  iiiul  it  Spillni.;  St.',  in 
Uli.  (Uiiirid.  lull)  aiiih  Ilandliin'.'i'r  und  Tautirr  i'in- 
scIilioUcnd,  iillg.  liiiuti;;i'r  (It  i'in/.clnon  .Vn^'abi'ii,  so  für  LCi.; 
aScilw;  Th,  ausseldicUlich)  im  IM.;  vgl.  Dictislen-fÄm 
(Bärnd.  1914),  -liett  (Bd  IV  181G),  -rininid  (Bd  V  1290), 
-Shihcii  (Bd  X  1165;  auch  BsStdt),  -U'iii,  -Zimmer,  ferner 
Dienst-Volch  (ii.  Spr.),  -Juwi-Irainv  (Bd  I  1249),  -Chürlil 
(Bd  III  732),  -.l/(i7/i  (vorbr.),  -Magd  (vorbr.),  -Gesell. 
-Simel,  -Ge-siiid  (Bd  VII  727.  955.  1128),  -Simihen  (Bd  X 
989)  sowiv dieiirii  lha.1  (Sp.  138)  und  Bcd.  A2a  (Sp.  750). 
Im  Üborgani:  aus  .V:  ,lch  han  oiii  |)llä'.;ori  im  huB,  doron 
geb  ich  alle  wuclion  1  11.  on  spyß  und  tranck;  man  kan 
khein  ptiäg  und  d.  ankommen  in  tanta  copia  aegroruni 
et  paucitate  sanorum.'  15GG,  Biukf  (JFabricius).  Wie  muti- 
ge' D.  lui  liröd  bis  g'nueg  deheim  bi  ml"'m  Valcr,  und  ich 
gö'  :'  Gruml  vor  Hunger,  nach  Luc.  15,  17.  Di.\l.  (ZcStdt). 
Der  All  aber  sei  :u  de"  Dienste":  Bringet  g'schmnn''  der 
schSnst  Rock  m"''  tegel  'mu  'ne"  a"!  nach  Luc.  16,  22.  ebd. 
(FÜ.).  Neben  S ynn.  ,.\lle  dienst,  ein  hauffen  diener,  famu- 
litium.'  Fuis.;  Mai..  S.  noch  Bd  II  1224  o.  (Keßl.).  ,\Vas 
fuchsen  die  von  Haihvil  oder  ir  hußgesind  und  gedingten 
dienst  vachcn  ..."  1507,  Aa  Rq.  1922.  ,I)arumb  so  erfordert 
der  glaub  und  die  liebe  von  dir,  daß  du  deinen  diensten 
und  deinem  haußgesinde  auch  ruohe  gebest  und  sie  lassest 
zuo  solchen  dingen  [Besuch  des  Gottesdienstes]  kommen.' 
HBuLi,.  1597.  S^ioch  Bd  VII 1123  u.  (RCys.,  Br.).  ChwckI 
undMagdoä.;  s.  Bd  XII1029  u.  (JHofst.1865).  .Wenne  euch 
ieman  uß  diser  bruoderschaft  [der  Gerber,  Metzger  imd 
Schuhmacher]  abstirbet,  er  si  meister  oder  knccht,  \\"ip  oder 
kint  oder  sust  gedingeter  d.,  jungfrow  oder  kuecht.  der- 
selben abgestorbnen  lieh  sol  von  iedem  husgesind  . . .  ein 
gewachsen  mönsch  nachvolgen  ze  laichen."  1401.  AaMcU. 
StR.  .Alle  die  personen,  es  sye  frouw  oder  man.  d..  knecht 
oder  mägt,  war  das  sye,  rych  oder  arm,  der  inn  der  statt 
Murtten  brunnentrögen  etwas  unsubers  thäte  oder  wurffe', 
soll  unnachsichtig  gestraft  werden.  FMu.  StSatzg  1560.  ,Zue 
Ab-  und  Ilinderhaltung  solcher  elirgerlicher  Zuesammen- 
kunfften  [in  einem  abgelegenen  Bad]  welche  nit  zue  Er- 
reichmig  manglender  Gesundheit,  sonder  Volbringimg  Geyl- 
heit  und  großen  Muettwillenns  durch  gringe  Diensten, 
Knecht  und  Mägd,  sonderlich  abgangend  und  fürgenommen 
werdend  . . . '  1640,  BTrachs.  S.  noch  Bd  IV  1899  o. 
(Schimpfr.  1651);  V  1123  o.  (B  Mand.  1747);  Sp.  548  M. 


lll  l.iuuKiiianil.  172H).  WJ"«  (t7C.9,  lU  l(<|  |.  Ihurhr  lr> 
{der  .Stadt  lierrcril  lläiitl  und  <  'hiurhl  mtmd  ullixil  nun  .S'unn- 
ligc"  telulfjr"  bi*  z'  Miltiig,  utui  «i  liirr'il  llultriu''  iidrr  tri- 
In'!!  »UM  o/irnw,  ««»  Wnrr  ll<illi''g  t.iil  glnulili'il,  '»  i/yjr  Surui. 
Sril  IIkhI'H.  1K.'W.  .WiWi  h/ll  nii"  Ulli  :uMI  ./<><•  «rAo» 
g'urhirkl  iin'  Jinir'.  I  ml  tu»  :iiui  /ii'/i "'n/  r.'</>  r»^  »  //in  i'* 
l'hnirbl  i;'«i",  /ri"/i'"''.*ii»iM.V/  lür  .  .  U'iin*  ir/i  uid  no-n-r* 
acliiijligi  und  hiiflirlii  Frnii"'  hell  {mit  sind  tnili  tum  ißirhr' 
l'ür  '/'.ll",  urhirr  ul  de'  Tiuj  glich  linuj),  mir  uilti'd  hui  ui/'' 
Ihrnnlr'.  ABArMToi.ii  1942.  .Kinein  knerht,  der  20  kiie 
inilrlil  und  ein  Kiinller  hirt  iiil  |koII  nuiri  i^i'benj  3'  i  It  und 
denn  daninih'r,  iinrli<leni  unil  der  knerht  int,  md  iiucli  der 
Ion  sin;  und  Hcdlen  niirh  all  ander  dii-nst  i;elulH'n,  ir  brat 
und  werlisl  zc  tuon.'  vor  1497,  BSj.  Ur|.  1912.  ,Sind  wier  ... 
ilbereyn  knniiiii'n  .  .  .  von  unnßer  knechten  utind  diermten 
wegen  all.io  |s.  die  Kort.s.  lld  lll  i;i39  .M.).'  l.')i)7/44,  .Si  iiw 
LB.  ,1'acdugogiuni,  apud  iuriscunsultos,  ein  kniirht  oder  d.' 
Kkis.  Vgl.:  ,1'hilarch  meldet  von  ihr  |,ratons  Krau'|  daß  sie 
nicht  .allein  ihr  eigen  Sohnlein  pespeiUt,  sondern  auch  oflters 
die  Kinder  ihrer  Dienstniägten  gesauget  habe,  ilemselbcn 
(hidurch  die  Oienste  treu  und  gewogen  zu  machen.'  Diso. 
1721/3;  .damit  siedemselben  <ladurch  die  künftigen  Knechte 
treu  imd  gewogen  niachete.'  Maler  1746.  ,jungfrauw';  s. 
sch<ui  im  vor.  ,Petronella  von  Ougstpurg.  die  nu  d-c 
und  jungfrowe  ist  meyster  l'eters  des  artzat  physia  [!].' 
1386,  Z  RB.  ,Dic  edle  frow  [Lucretia]  keyn  unütz  wort  nie 
hatt  gerctt,  so  lang  ich  bin  ir  armer  d.  und  jungkfrouw 
gsyn.'  HBuLL.  1533.  S.  noch  Bd  I  1-247/8  (Gyrenr.  1523). 
Maijd  oä.;  s.  schon  o.  ,ü.,  wirt  auch  für  ein  dicnstmagt 
genommen,  famula.'  Mal.  Neben  weitem  Sinnverwand- 
ten. Wi'  's  a"  der  Breiteche"  [einem  Bauernhof]  her  u""* 
:ue  gang,  vernem  men  öppe"  lo"  de"  Diensten  u"''  Hant- 
"'erchslute",  uo  dert  g'schafjet  heigi",  g'nue'.  SGfeller  1911 
(BE.).  .Eine  gute  Frau  gejen  Diensten  und  Arme.'  B  Hink. 
Bot  1911.  ,[Fürstin  zum  ,tnigsäß':]  So  luog,  das  [d"  d"] 
dienst  und  s  hofgesind  alls  gordnet  habist  recht  und  wol, 
wie  es  an  höfen  zuogon  sol',  zum  .jarstag'des  ,landtsfiirsten.' 
RuF.F  15.50.  .Die  Söldner  und  Dienst  deß  Clusters  sollend 
ouchdieGsatz  und  Fryheit  haben  alls  andre  gfryete  undwol- 
geordnete  Abtyen.'  RCys.;  nach:  Ministris  quoque  et  familie 
sanctuarie.  1124,  Z  ÜB.  ,[TVegen  Mißwachses]  langt  ...  das 
Oesinnen  an  üch,  Herren  Inselmeistem,  daß  ir  üwere  Hus- 
genossen  und  Diensten  ingemein  Iren  bishar  gehapten  Wyn 
halb  abbrechen  und  entzucken  und  den  gemeinen,  schlech- 
ten Diensten  denselben  gar  abstricken  . . .  söllind.'  1628,  B. 
,So  gath  alle  Sontag  von  Schaffhaußen  auß  durch  Füwer- 
thalen  und  Langwissen  ein  nammhaffte  Anzahl  Diensten 
und  päbstischen  Gsindlins  in  das  Paradeys  zue  der  JIeß.' 
1644,  Z.  ,So,  das  ganze  Stück  [Tuch]  da,  wo  an  der  Wasch 
weggekommen  seyn  sollte  und  wo  du  alle  Dienst  und  alle 
Wäscheriimen  in  die  unterste  Hölle  hinab  verflucht  hast, 
daß  sie  es  sollten  gestohlen  haben?'  HPest.  Taglöhner  uä.; 
vgl.  Sp.  765  M.  (BG.).  D' Diensten  W"  d'  Tauner  mache", das' 
si  juri  chömen  a"  d'  .4rfti7.  Loosli  1921.  .Dienste"  und  Tag- 
löhner  und  I"ständ\  beim  Rebwerk.  Bärxd.  1922.  ,Neben 
diesen  Leuten  thaten  auch  das  Mögliche  Diensten  und 
Tauner,  um  das  gute  LiseU  zu  mißbrauchen.  Die  Mädchen 
flattirten  ihm  . . .  Die  Knechte  . . .  gugten  ihm  freundlich 
in  die  Augen  . . . '  Gotth.  ,Weim  iemands  den  Udlon  hat 
anstan  über  jar  imnd  tag,  sol  dannathin  nit  me  für  Udlon, 
sunders  für  geltschuld  gehalten  imnd  bezogen  werden  von 
diensten,  werklüten  und  tagwaner.'  1507,  S  RM.  S.  auch 
Bd  VI  1912  M.  (BWyß  1863);  X  540  o.  (1593,  Z  RB.).  .So 
spät  habe  er  . . .  noch  nie  ICnechte  auf  den  Sommer  ge- 
dinget, und  heuer  thue  er  schon  gar  nicht,  da  er  mit  Dien- 


767 


Danst,  denst,  dinHt,  doiist,  dunst:  IHcnsl 


768 


ston  und  I  li'iiervolk  so  gut  versehen  sei  wie  sein  Leben  lang 
noch  nie  '  1-  \iderb?;rger  1924.  ,hinder-,  bisaß.'  ,Eyd  eines 
bisässon  nnti  ier  diensten  [Überschrift].  Ein  bysäß  und  die 
dienstknecht  sond  sweren  und  die  frowen  geloben,  die  wil 
und  die  ^yt  sy  by  uns  wonent  sind,  unsren  heren  von  Bern 
und  uns  . . .  gewertig  und  gehorsam  zuo  sind.'  um  149.5, 
AABr.  StR,  ,Anf  bemeltem  erweiterten  Todtenldrchhoft 
[sollen]  alle  Ausburger,  Hintersassen  undt  Diensten,  item 
auch  die  in  den  Spithal  und  Insul  absterbende  Per.sohnen 
beerdigt  werden.'  1747,  B  RM.  Als  Teil  der  Haushaltung, 
Familie.  ,[Das  Buch  Ruth]  begryfft  . . .  sunst  vil  stuck,  so 
die  hußvätter,  hußmüeteren,  die  kind,  dienst,  taglöner  an- 
träffend.'  LLav.  1583.  ,Wilt  du  dem  vierten  (iebott  ein  Ge- 
nüegen  thuen,  so  muest  du  dir  selbs,  deinen  Rinderen, 
deinen  Diensten,  deinem  armen  Veich  am  Sabbat  die  Ruehe 
gunnen,  die  ihnen  auff  solchen  Tag  Gott  selbs  verordnet 
und  gegunnen  hat.'  FWyss  1670.  .Einer,  der  in  deiner 
Haußhaltung  seyn  wil  alß  Tischgänger  oder  alß  ein  D.,  der 
mueß  sich  underwerffen  deiner  Haußordnung."  ebd.  1677. 
Vgl.:  ,[Die  Wirte]  siillen  auch  ohne  Latärnen  kein  Licht  in 
die  Stall  tragen  noch  durch  die  Gast  und  Dienst  tragen 
lassen.'  1700,  BSi.  Rq.  1912.  ,Wib,  Wnd  und  dienste'  oä. 
.Über  die  obgenan^en  verbot  will  ein  schulthes  und  rät 
leider  [Bd  HI  1087]  setzen,  darumb  sol  iederman  das  sinem 
wyb,  sinen  kinden  und  diensten  sagen  und  die  warnen.'  um 
15'20,  AaB.  StR.  ,Das  niemand  die  sinen,  wib,  kind  oder 
dienst,  zuo  der  meß  und  glouben  zwingen  solle.'  1529, 
Bs  Ref.  ,Der  buuler  . . .  schont  ouch  syns  nebentmenschen 
nit,  betrügt  im  syn  d.,  wj'b  old  kind.'  ZBletz  1546.  ,[Ein 
Bauer  in  OnValz.  ist]  in  der  Nacht  von  sieben  schwarz  an- 
gefärbten Dieben  oder  Mördern  überfallen  und  samt  Weib, 
Kinder  und  Diensten  . . .  mißhandelt  worden.'  Sererh. 
1742.  ,Wib  nnd  dienste'  oä.  ,Alle  . . .  inwoner  der  stat  [sol- 
len] zum  füre  louffen  . . .  alleyn  ußgenomen  die  uff  dem 
Ryn  sitzent,  die  sollent  mit  iren  frowen  und  diensten  ir 
hnser  uff  dem  Ryn  . . .  verseen  und  bewaren.'  1462,  AARh. 
StR.  ,Alls  bißhar  mit  ußhingebung  und  verkouffung  deß 
giffts  durch  die  appotegker,  ouch  kremer,  ire  wyber  und 
dientst  farleßiger,  liederlicher  wvß  gehandlot  ...'  1541, 
Z  RB.  S.  noch  Bd  V  567  u.  (1530,  B  RM.).  Chitrder  und 
Dienste"  uä.  Kei"  Chilche"  hält  si  am  Sunntig  öni  Not  ver- 
süm(,  und  d'  Diensten  und  d'  Chinder  hei"  müeße"  mit  ere" 
gö".  Breitenst.  1863.  ,Das  wäre  n,>  eine  schöne  Wirth- 
gchaft  geworden  in  jedem  Hause,  wenn  de  Weiber  melirere 
Abende  im  Wirthshause,  fem  von  lünd.'in  und  Diensten, 
zugebracht  hätten.'  Gotth.  .Welcher  frommer  lüten  kind 
oder  dienst  daran  wyste,  das  sy  iren  vättern.  müetern, 
herrn,  meystern  und  frowen  ützit  abtrüegen.  es  war  eßig 
spys  und  trank,  gelt  oder  des  wert,  und  inen  solichs  in  koufs 
oder  ander  wys  abnämen  . . .  das  wölt  man  haben  und 
strafen  als  ein  diepstal.'  1505.  AABr.  StR.  .Die  juget  und 
dienst,  besonders  in  stellen  und  dörffern  darzuo  halten, 
nachmittag  zur  predig,  kinderleer  und  zucht  [zu  gehen'.' 
1533.  B  RM.  ,Wan  du  wilt  ein  froms,  uffrechts  volk  han  u, 
dinem  hußgsind.  dienst  und  kind,  so  züch  s  zum  wort 
Gottes.'  JCoMANDER  1545/6.  ,Diewyl  . . .  von  üch  vilmalen 
in  gehaltnen  capittlen  klagt  worden,  das  die  hußvätter  ihre 
kind  nnd  dienst  gar  hinläßig  zur  kinderleer  schickend, 
wollen  wir  üch  (unseren  kilchendienern  uff  dem  land),  be- 
sonder wo  die  kilchspil  inn  vil  dörffer  und  hoff  von  ein- 
andem  zertheylt  und  ihr  rut  wissen  mögen,  was  für  kind 
oder  dienst  inn  yeder  hußhaltung  sind,  hiemit  befolchen 
haben,  zum  jar  einist  mit  den  oblütten  am  chorgricht  von 
huß  zuo  huß  umbzegan,  alle  kind  unnd  dienst,  so  ob  siben 
und  under  zwentzig  jaren  sind,  inn  ein  rodel  ze  schryben.' 


Kl.  B  Katechismus  1581  (Vorrede).  .(Ferner  ist  in  der  Kirche 
zu  TnWängi]  ein  gwüsses  Ablaßstühli,  welches  den  jungen 
Sängeren  solle  gewidmet  sein.  Die  von  Stetfort  nun  klagend 
sich,  daß  die  anderen  Gemeinden  nur  Buben,  die  nit  ihre 
Kinder,  sondern  Dienst,  Männbuben  und  der  gleichen,  darul 
setzind.  welche  dan  die  Stetforter  Knaben  dar\ron  treibind 
oder  stoßind  und  by  den  Haaren  rauffind.'  1720.  Tu. 
.Therese  aber  und  die  Frau  Pfarrerinn,  auch  alle  Kinder 
und  Dienste  aus  dem  Schloß  und  aus  dem  Pfarrhause 
stuhnden  auf  dem  Kirchhof,  von  dem  man  geradehin  auf 
den  Gemeindplatz  sehn  konnte.'  HPest.  S.  noch  Bd  IX 
1144  0.  (1537,  BRatsprot);  Sp.  159  u.  (1345,  Z  StB.). 
Neben  Herr(schaft),  Meister  uä.  D'  Dienste"  händ  g'flismet 
underenand,  was  nu"  au'''  de'  Herr  heJ).  Schwzd.  (ZWth.). 
.[König:]  Das  Volckh  ist  mein,  waß  will  ich  mehr.  Sey  seind 
mein  Dienst,  ich  bin  der  Her.'  JMahl.  1620.  .Das  Schloß 
Rhezüns  ist  weder  begewaltiget  noch  ingnommen,  ist  weder 
Thür  noch  Thor  uffbrochen  worden,  sondern  allein,  als 
Kriegsvolckh  da  fürgezogen  und  in  dem  Dorff  Victualien 
zur  Notturfft  nit  gefunden  nnd  ihnen  in  dem  Schloß  von 
den  Diensten  in  Abwessen  des  Herren  und  der  Frauwen 
olin  einleben  Gewalt  auff  ihr  Begeren  geben  worden,  haben 
sie  solches  genossen  und  [sind]  abzogen.'  Anhorn  1603/29. 
[Das  Fräulein]  het  en  dur'^''  d'  Stube"  g'jäerl  . . .  i"  d'  Cham- 
mere"  und  het  em  's  g^seit,  toie  's  es  well  ha":  für  d'  Herrschaft 
das,  für  d'  Dienste"  dises,  tme  's  7nüeß  use"g'mölet  und  ^tabe- 
ziert  und  g' firnißt  sl".  .TReinh.  1907.  Es  hat  's  kein  D.  e"  Jär 
bi  dene"  Meistere"  üsg'halte".  KBiedermann  1888.  Früe- 
cher  Dienste"  finge"  bi  irnen  alte"  Meislerlüt  z'  jeder  Zit  Rät. 
KUetz  1958.  .Urtheil:  Von  sin,  HHertzogen.  freffnen 
muot^villens  und  ungschickter  worten  wegen  ist  er  inn 
Wellenberg  gleit  unnd  dise  action  unnsern  herren  schrifft- 
lich  eigentlich  übergeben,  sy  voneynander  ledig  ze  lassen 
ald  sunnst  darinnen  z  hanndlen.  das  sich  gepüren  wirt. 
Dann  diser  henndlen  sovil  käment,  da  die  meistern  iro 
dienst  beschyßent,  das  unß  schier  z  vil  werden  wil.'  1541/2. 
Z  Eheger.  .Darumb  wellend  sy  [,mine  herren']  das  ein  yeder 
scherer  synen  künden  uff  ir  begeren  zuolouffe,  und  ob  dann 
eynse  künden  dienst  hettint,  die  ouch  eyns  scherers  bedörf- 
flnt.  solle  des  selben  künden  scherer  s\-nen  diensten  glycher- 
wys  wie  dem  herren  ald  meyster  liilff  und  rath  ze  thuon 
schuldig  sin.'  1550,  Z  RB.  S.  noch  Sp.  602  o.  (FWyß  1697). 
Mit  attr.  Bestimmg.  Possessiv.  Dö  hat  en  de"  Vater  nid 
üsrede"  lü"  und  hat  sine"  Denste"  suegWüefl:  Hole"d  di  für- 
namst  A"kgete"  Chläder  und  zühe"d  im  '.s  a"!  nach  Luc. 
15,  22.  DiAL.  (ScnStdt).  ,Were  aber,  das  die,  so  also  in 
iemans  garten,  reben.  matten  oder  in  dem  so  er  ingefridett 
hette  . . .  funden  wurden,  an  denen,  dero  ilerm  das  guotist, 
oder  an  dem  banwart  oder  an  iren  diensten  deheinen  frevel 
begiengen  ...  da  sol  der  einung  an  zit  imd  an  pfeningen 
drivaltig  sin.'  1401,  B  Satzungenb.  XV.  .Daselbs  er  sy  zur 
ee  begert  und  gnommen  . . .  daruf  sy  dsnn  gern  ein  Wort- 
zeichen, nämlich  sin  tagen  [gehabt  hä+ie].  Er  weite  aber 
iren  den  nit  geben.  Demnach  habe  sy  zuo  sinem  vatter 
dinget  und  sin  d.  worden,  habe  er  sy  glu'ißen  mit  im  nider- 
gan  wie  sin  eefrow.  oder  er  weit  ir  nit  halten,  was  er  iren 
verheißen  hatt.'  1541/3.  Z  Eheger.  ,Den  11.  feb.  stirbt 
Brida  Schmidin,  min  d.,  die  mir  zuo  den  34  jaren  gedienet 
hat.'  1565,  HBuLL.D.  S.  noch  Bd  IV  740  o.  (LLav.  1582); 
X  1147  u.  (1704.  Z  RM.);  Sp.  765  M.  (1507,  Aa  Rq.  1922). 
766  M.  (H  Bull.  1533).  ,Das  er  des  genanten  Hans  Büntzlis  d. 
gesin  und  im  der  sch'winen  gehüet.'  1516,  ZGreif.  S.  noch 
Sp.  766  M.  (1386,  Z  RB.).  Hieher  wohl  auch:  ,Und  tragend 
dise  gelerten  nit  zweifei,  dan  daß  die  pfleger  der  spitälem 
und  versorger  der  armen  in  den  siechheuser,  die  dienste  der 
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klllil|li'tli'ri'll,  ili'l  Ullui'll  llllil  urlni'li  llllil  |ill|.'i'|j|ll  (iill  Uli' 
«rliiiii  liiiilirh  Im'IiiIiimiiik  iliilur  i'iii|i(iii'lii'ii<l)  linrlirri'n  iiiitl 
wiriÜKi'ri'H  iitis4'i'lii<iiK  voi  ( lnl  i<i'i|,'i'Mil  <Iiim  alle  ilii'  vcrmliliiU- 
ili'ii  cliiHiii'ii'ti.'  \' Ml.  Alx  Sli>||vi-ilrctcr  ilc^  llrrni.  ,|lii<,  mi 
<lii<  MrlililHscl  Imiit,  t>ii  »\  um  lort'ii  und  (iirliii  .  . .  «Alli'iil 
imi-li  ki'iii  ir  il.  laiwoii  wcilrr  iilf-  iiocli  xiioHrhlii-Ui'ii.'  I  I!I8, 
A.vKr.  SlU.:  M.  t\v.  si'liiiii  llil  IX  TM  M.  .Miii  liiTron  ... 
Iwilli'iil  aiip'üi'i'lii'ti  llllil  KI'III iliirt  .  .  .  ilnM  ein  mlmltlii'M  nil 
P'wnit  lialii'ii  Hiilli',  kt'iniini  ili's  lalit  ki'in  \rn\i  iirluiili  »' 
liuuicn,  IT  lialii'  ilaiMi  7.iiiiviir  iliirili  iiii'li  ki'II)!*  iiiIit  xini' 
ilit'iiHt  llllil  lintli'ii  villi  im  iiiliiiili  ci'imtni'ii.'  I'tlil,  .\aI<.  .^I  K. 
V;;!.:  ,\']n  sul  mii'li  iixIiT  lliiUmi'islor  srllis  an  ilii'  (iini-inil 
kliiiii  Willi  K»>  nill  i'lni'n  I).  inln  nii  Kiinl  in  Hyiii>iii  .Naiiirn 
ilnliin  si'liickHi.  by  :<  ß  UimU.'  Kill.  Il(i|>ii'sii.  Ailjrktiv 
iiilor  ric.  ,arm.'  ,|)ii'  orirlitiT  ini'iiitcinl.  rs  witi-  i;si-liikl, 
tirabi'iiil  />•  liiti'ii,  ilas  man  oiii'li  nmw  lirtti-  iiiiil  ilrn  armi-ii 
ilii'iisti'ii  nit  7.1'  strrn;;  syo.'  \XW.  / 'l'aiifiTakl.  lüiVJ.  ,|)ii 
si'yli-  sy  |7.ii  iliri'ni  llfwi'ilu'i  |:  Ir  wiinliiiil  lieh  si'lbs  liiili-ii, 
wann  ii  i-in  armrn  il.  nriMinil',  /.iir  l^lii-.  li)^i\*,  Z  KliogiT. ; 
s.  aiii'li  Itil  IX  177(1  II.  (l'';^»^'^".  ''bil.).  S.  noch  Sp.  42;t/l 
(irmi,  H  KM.).  7(it>  M.  (IIUull.  um).  ,fminl.'  .UnrgiT. 
biii;;i"rs  kindor  uiIit  friiimli-  ilii'iist.'  154(1.  B.s.  Von  rinzcinen 
l.aniliifarrorn  wonii-n  .ilii-  froinilcn  Dionston'  . . .  dafür  vcr- 
aiitwiirdich  RiMiiarlit.  ilall  , . .  seit  i'inisiiT  Zeit  nicht  nur  da.s 
Spielen,  simdcrn  auch  der  (lebranch  .üppiger  Worte'  und 
die  Ciewiihnlieit  des  l'Miii'heii.'i  aiilirelirachl  werde,  um  l(i(K1. 
Us.IU.  l!tl).-).  S.  mich  Uil  111  irrj;!  M.  (ITl'l,  Siiiw  LH.); 
Sp.  Tit;;)  M.  (AaWiiIiI.  Dieiistordn.  I(i81).  .eedinp't.'  .Die 
edellüt  und  ir  geilin5.'te  dienst  jeben  niit',  an  Mrückenz.iill. 
l.'iÜO.  .\\ii.  StH.  ,|)o  David  umb  die  .\liij.'ael  warb,  kam  sy 
mit  fiinff  mäiiten  zuo  im.  Ob  es  aber  Nabais  iliiisrote  dienst 
oder  lybeiiine  ;;w!isen  syeiiil.  wiit  nit  £;emeldet.'  I.l.AV.  1&84. 
.Ordonanz  und  .Viticiil.  welcher  maUeii  sich  des  Gots- 
l'.auses  siemeine  fiedinstp  Dienst  verhalten  sollen  [Über- 
schrift].' AAMiiri  GOrdn.  XVII.;  s.  noch  Bd  V  1108  M.  S. 
auch  Hd  VII  1G35  u.  (133fi.  ZStB.);  Sp.  749  o.  (1524. 
A  \ Kon.).  7()5 iM.  tl,')07,  Aa  Rq.  1922).  u.  1401,  AAMell.StR.). 
Mit  Bez.  auf  Brauchbarkeit,  monil.  Urteil.  Numen  erycrct  's 
(•»"'Hl,  UV»»  »W  mciitl,  nii"  hrig  oinisch'  e"  guete"  /).,  un''  er 
fifh  (/<■""  UV  n/rcisf"  lo"  doi nxgrri"  Lille".  Loo-SLl  1921.  llcl 
nii'ii  ciiiisl  eil  ordlujc"  D.  tflui",  .<o  i,s(7i'  '.<  nid  vier  Wuche" 
(/'(/rtiii/p",  ;»i'  (die  Mieterin  im  llu.<:}i]  Ul  hitiger  im  g'gi"  mil 
l'jreiseti  u""*  liel  'iic"  g'liirgl  'i"!'sieli".  SGff.llf.r  1911.  .Ein 
treiiwer  d..  redlichs.  sanbers  diiiufs,  fidelis  famula."  .Mal. 
..I  Blatter  [habe]  by  zyt  HHüttimans  . ,  .  ires  eemans  seligen 
leben  und  nacli  synem  hinscheiden  bi  iro  gediennet  und 
(sie  habe]  vermeint,  das  sy  an  inline  ein  warliafften  diennst 
iiabe.  so  befinde  sich  doch  nit  änderst,  dann  das  er  vonn 
iro  uU^ossen  und  lieiter  an  tas:  u;eben.  ilas  er  sy  beschlaflen 
und  lybliche  wercli  mit  iro  eepHäs;en  habe,  hiemit  er  iro 
aber  gwallt  und  unrecht  thüesre.'  1579.  Z  Eheger.  .Gottes 
Ordnung  ...  die  vor  Augen  allezeit  frommen  Diensten 
Schwaben  sei.'  GMüllek  1657.  .Sy  habe  es  dem  H.  gesagt, 
die  Leüt  sagen,  er  sehe  mich  (die  JIagd(  lieber  als  die 
Frauw  . . .  Darüber  er  ihr  by  siner  Haußfrauwen  gesagt 
solle  haben:  Es  vertrüst  die  Leüt  nur  so  übell,  das  mir  auch 
einmallen  so  wackern  1).  haben.'  XVIL.  ScnSt.  Tadelnd. 
.So  dienen  sie  (die  als  Verdingkinder  aufgewachsenen  Ar- 
men], taunen  sie  um  geringen  Lohn,  und  es  freuen  sich 
thorrechte  Bauern  und  Meister  über  diesen  geringen  Lolm 
und  die  halbbatzigen  Dienste."  Gotth.  XVlla;  .Dienst- 
boten.' 1851.  S.  noch  Bd  VI  9ü3  u.  (Schwzd.  für  BE.). 
.Houiitman  t'berlingers  frow  (ist]  abermals  vor  minen  lier- 
ren,  der  Acht  drdten  boten,  erschinnen  uiind  . . .  gepettenn 
(sie  wieder  mit  ihrem  Manne  zu  vereinü;en  oder  ihn  doch 


iiniiiliiilli'H,  fiir  «le  lind  ihie  Kimlei  im  "nri'iiil  Hi-Ulnilb 
«ollcnil  iiiiniu>r  lieb  Kvill|;iiii|»iie|ii  vnnii  l.iirernn  .  .  um 
tiiiii  ernNdicIiiiiiNiii  pili'ii  iiiiiiil  ankerri'ii,  dii-wv!  er  durli 
HiinDl  Uli!  liedorlirlieii  dienintl^'n  hiiUlinlli',  iln«  er  dnnti  vonn 
«liier  kinder  Wi<|;eiin  mii  n-frnwen  wideriinib  zun  im  lieinim-.' 
I.VKI,  AliMi'H.  .Der  TimI  vericalt  f*  eiirli.  Ilii  iiii|.'e(rnwe 
Sriinik,  die  ihr  niiK  Stahlen  liiiirt  wie  die  ci-lehrle  Kalk  milf 
leichten  Khilerwild  ...  (ielit  wi'i;.  ihr  htint-  Dieniit:  jHz 
»iillet  ihr  erlnliren  der  l'nlrew  Sirnü  und  Lohn  in  ewifen 
DieiiHt jähren',  in  der  IKille.  G.Mm.i.kk  \>a!il>.  S.  imeli  Idl  II 
1197  II.  (17K(i'lMl|.  ZTiiKib);  V  1118  S\.  (KWyU  l(i73). 
Diiiiiniiliv.  von  ll»lbwiicliHii;en,  Kindern.  .Die  I4-.  1&-, 
|(>-   |bis]    IHjnrigen.  ex  Hyen   dieniiiitli  oder   khinder,   die 

kiimen  cur  nil,  weder  mit  den  juiiüen  i h  mit  den  alten. 

preilii.'  ze  hören;  es  frutren  oiirli  die  meixter  iiniid  friiwen 
mit/,  darniich.  ub  die  dieiinslli  ballen  konm-n  oder  nit.' 
I,'i:i,'!.  Ils  Bef.  I.b.schwurilarlickel  .  .  .  von  den  liernii  preili- 
caiiten  .  .  .  uff  dem  Innd  inn  gelialteiiem  sinoilo  . .  .  an- 
bi.iclit').  Knechtlein  Aa  (IL);  Bs  (.Seil.).  ,Do  hat  einer  ee- 
sprochen  iiU  sinen  jüngeren,  Andrca.s,  ein  bruoder  Simon 
Beters:  Es  ist  ein  dienstle  dn,  hat  fünff  gerstene  brot  und 
zwen  visch',  nach  ,Inh.  6,  8/9.  ZwiN(ii.i;  vgl.:  ,E»  ist  ein 
knab  hie.'  l.')'24/96.  18«8.  1931,  ,Toh.;  .ein  Knäblein.'  UviUj 
17117.  ,\Vie  ich  nun  die  zyt  [als  (ieilibirtj  by  dem  meister 
gedienet  halt,  min  best  gethnn,  das  liernach  . . .  der  selb  pur 
zuo  miner  huüfrowen  sagt,  er  hette  nie  besser  dienstlin  ghan, 
wie  klein  und  jung  ich  noch  was.'  ThI'lattkh  1572  (Boos). 
Magdlein.  .Bennendicht  Krumo.  KIsisin  ewirti.beidi  l'.M*)if. 
tnot  13  «,  hat  bezalt  an  den  buwherren.  (ireda,  sin  stieff- 
mnoter,  "225  i>\  tiiot  2  «  5  ,3,  hat  bezalt.  llenUii  Vennigker. 
sin  knecht,  recessit.  Heinrich,  sin  knecht,  git  5ß.  hat  bezalt. 
Gredli,  ir  dienstli,  80  ii,  git  l(i  ß.  hat  bezalt.'  B  Tellb.  144f<. 
.Dienstlin,  dienstmägtlin,  ancillula.'  Mal.  .Etwan  ein 
dienstlin.  das  sich  wol  und  eerlich  haltet,  wirdt  hernach 
zuo  einer  ryehen  frauwcn.'  LLav.  1583.  In  verbalen  Ver- 
bindungen, lez  miiesch'  de""  würkliy  um  enen  amjere"  D. 
litege".  Im  Herbst  icei"  mer  z'same"  Böchzil  ha",  .Jetli  un<'  üf. 
SGfkllf.r  1919.  ,IIat  man  jedem  2  starke  Mägt,  die  zue 
Diensten  (.\2a]  tugendlich  und  die  schon  zuevor  auch  bey 
Meisteren  in  der  Kilchhöri  gedienet,  jedem  zue  Hans 
gschickt.  also  daß  keiner  fürwenden  kan.  er  habe  sonst 
keinen  D-en  finden  können.'  um  1680,  BWohlen.  ,\Van 
sich  aber  zuetrüege,  daß  der  armen  Kranken  (im  Blat- 
ternhaus] so  vill  würde,  daß  die  Nothdurfft  erforderte, 
inen  (dem  Hausknecht  und  seiner  Frau]  ein  D.  zue  geben, 
sollen  der  .Vmptman  sampt  dem  Pfleger  Gwalt  haben,  inen 
je  etwa  ein  Monath  minder  oder  mehr  ein  .lunrfrauen  ze 
halten.'  .I.IHolzhalb  1691.  Vgl.  noch  Bd  XII  7(J5  M. 
iKCys.  1593).  ha".  Der  het  lil  Diensti  GRXuf.  (Trepp): 
ZDättl.  Er  mu'^  seho"  lang  Dienst  ha"  SchR.  Mer  mien'' 
absolut  e"  zwaiti  D-e"  ha",  uetin  tner  doch  B^suech  erimrte". 
AGlettyse  1923.  ,Das  der  selbe  Jacob  [Triillerey  im  Turm 
Rore]  dienst  hab,  syen  erberen  lüten  schiddig:  die  wil  nu 
die  bi  im  in  Ror  syen,  so  well  er  nit,  das  man  si  da  inn 
pfende.'  1440,  Aar.  StR.  ,Ouch  syge  syn  Wyb  kranck 
wurden;  wyl  er  kein  Dienst  habe,  (habe]  er  ihren  abwarten 
müeßen."  1627,  BSa.  Chorg.  Anstellims:  vgl.  o.  ,Alle  diewyl 
er  syn  thöchterli  hat.  soll  er  (der  Prädikant  zu  ZRüti]  sich 
mit  dem  beheUen  und  keynen  d.  dameben  dingen,  es  were 
denn,  das  es  ettwa  von  im  käme,  so  mag  man  im  vvol  eyn 
ander  zymlich  meytU  vergönnen.'  XVI..  Z.  .J[unker]  Hans 
Escher  (ua.]  söllent  alle  Luggamer.  so  alhie  seßhafft  sind, 
bschicken  und  inen  anzeigen,  was  dientsten  sy  dyngend, 
denen  söllent  sy  zuovor  und  ee  anzeigen  und  heiter  under- 
sagen,  so  sy  allhie  blyben,  werdint  sy  in  die  predig  gaan 
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iiiiil  rii(^iuleitliiii  zur  meß,  weder  gen  Diettiken  noch  an- 
derscliwo.'  1567,  Z  RM.  ,Hans  Lynigers  ist  abermal  eins 
[seiner  Kinder  zum  .Verdingen']  dargestellt  worden,  heißt 
Vereni;  Hans  Zieh  zue  Mörißweil  hat  es  als  ein  D.  ange- 
nommen.' 1682,  BWohlen.  S.  noch  Sp.  569  M.  (AAWohl. 
Dienstordn.  1681).  Entlassung.  [Bauer:]  /"  nii'^'m  Hüs  hei 
nierner  amne"  D.  z'chi'mde"  als  i'''!  AHeimann  1908.  ,Und 
obschon  man  die  starcken.  wolgelypten  Persohnen  [vom 
iMmosen]  abwysen  und  zur  Arbeit  vermahnen  wil,  befindt 
sich  docli,  (hil.i  die  Meyster  ihre  Diensten  wegen  heurigen 
Fehljahrs  beurlaubet,  also  daß  sy  nit  wüssent,  wo  us.'  16'26, 
KMünch.  ,In  der  Stadt  und  auf  dem  Lande  lehrnt  man 
hausen  und  sparen;  viele  Dienst  und  Kostbarkeiten  fangt 
man  an  abzuschälen.' 1770,  ZEmbr.  (Brief).  S.  noch  Bd  VI 
386  u.  (1424,  ZRB.).  -  Spez.a)  Einstellung  ggüb.  den 
Dienstboten,  Behandlung,  Brauch  und  Sitte,  's  kl  hall 
nid  glich,  «vi«"  mr»  Dienst  hat  SchR.  ,Es  ist  ein  Elend 
heutzutage  mit  den  Diensten,  sagte  der  Bauer  . . .  man 
kann  sie  fast  nicht  belcomuien,  kann  ihnen  nicht  Lohn 
genug  geben,  und  zuletzt  sollte  man  alles  selbst  machen 
und  zu  keiner  Sache  etwas  sagen.'  Gotth.  Als  Regel: 
Häb  nit  me  Dienste"  weder  daß  d'  ha"  muest,  «""*  we""  's  ttiit 
dine"  Lüle"  aVeini"  mache"  cha""st,  gar  kener.  Bärnd.  1904; 
s.  noch  Sp.  138/9  (BSi.).  Vgl:  ,Quam  excruciat  me  libi- 
dinosa  illa  ac  spurca  ministrorum  vita.  Ey,  lassend  es  den 
luren  werden,  setzend  s  näben  die  diensten.'  1.564.  Brief 
(HBull.).  ,Daß  kein  Meister  einem  D.  trauen  könne,  der 
Gott  aus  dem  Sinn  geschlagen  habe  und  Gott  untreu  ge- 
worden sei.'  (ioTTH.  ,Es  darffen  wol  ethlich  meister  unnd 
frowcn  sagen,  sy  wellen  ire  diennst  nit  umb  bättens  oder 
prcdighörenns  willen  vertriben;  wer  inen  weite  diennsten 
gnuog  geben.  Kragen  also  nit  darnach,  ob  sy  gotzförchtig 
syen  oder  werden  möchten.'  1533.  Bs  Ref.  (.bschwärdartik- 
kel  ..  .  von  den  herrn  predicanten');  s.  das  Vorangeh.  Sp. 
770  0.  ,Es  tun  aber  auch  übel  diejenigen  Herren,  Meister 
tmd  Frauen,  welche  ihre  Dienste  nicht  zum  Betten  und 
zur  Kirclu'n  luüten.'  .IMev.  1700.  .Dieser  Chnechte"seJiinter, 
der  d' Dienste"  uberhrüctd',  überfordert,  ausnützt.  Bärnd. 
1911.  .Unsere  Dienste  haben  es  bey  uns  gewiß  nicht 
schlimm.'  1766,  Brief.  IM  [als  Mieter  auf  den  Hof  zu 
nehmen]  ivo  ei"-'>n  d'  Diensten  l"zieji"  imA  üfreisi",  nei", 
dorjiir  bidani;  me"  si"^*.  SGfeller  1911;  s.  auch  Sp.  769  u. 
[Frau:]  Hans,  i"'  bilt  di''',  lärm  nit  e'sö!  Gib  acht  weg'"  de" 
Dienste"!  TFricker.  Teil  [Her'e"liil]  meine"  hiit  no<^'',  es  slg 
b'sunders  fiinüim,  wenn  me"  de"  Dienste"  's  Wort  nit  gönnt. 
JReinh.  1938.  .Die  Diensten  wurden  nie  in  die  Geheimnisse 
des  Hauses  eingeweiht;  nie  geschah  es.  daß  die  Glieder  der 
Familie  vor  den  Diensten  haderten,  geschweige,  daß  sie  vor 
den  Diensten  über  einander  geklagt,  sie  zu  Vertrauten  ge- 
macht hätten.'  Gotth.  .Die  Diensten  sind  keine  Hunde; 
je  vornehmer  [hochmütiger]  man  sich  gegen  sie  beträgt, 
desto  gemeiner  werden  sie.'  ebd.  ,Der  Bauer  hatte  \nele 
Diensten  und  einen  eigenen  Gebrauch:  Der  rühmte  jeden 
D.  imd  hob  jeden  über  den  andern  empor  auf  Kosten  der 
andern  und  hinter  dem  Rücken  der  andern.'  B  Hink.  Bot 
1899.  S.  noch  Bd  VI  735  u.  (ZDüb.,  Hirsl.).  1717  o.  (Schwzd. 
für  GrScIis).  .Man  mueß  sich  mit  Diensten.  Knechten  und 
Mägden,  nicht  zue  gemein  machen,  ni  servum  ineptum  vis. 
cum  eo  abstine  a  iocis.'  .IMey.  1677.  .Das  Betragen  gegen 
Dienste  ist  eines  der  vorzüglichsten  Mittel,  die  Kinder  recht 
kennen  zu  lehrnen.'  1783,  HI'est.  (Briefe).  Vgl.:  ,lTnd  wie- 
wol  syne  fiiuff  Sön  by  im,  bruche  und  halte  er  sy  doch  nit 
änderst  als  syne  Dienst,  denen  er  nit  mehr  gebe,  dann  sy 
verdienend.'  1618,  Z.  .[.loggeli]  hörte,  wie  es  [Anna  Mareili] 
Diensten  Bescheid  gab,  kurz  und  deutlich  jedem  antwortete 


oder  Arbeit  anwies,  daß  man  sah,  es  wußte  allenthalben 
in  Feld  und  Haus,  was  gethan,  was  noch  zu  tluin  war.' 
Gotth.  ,Ich  kenne  Bauren  ...  die  auf  ihre  Dienste  genau 
Acht  haben  und  ihre  Feldarbeit  gut  anordnen,  im  Innern 
des  Hauswesens  herscht  aber  so  wenig  Ordnung  als  auf 
einem  Schlachtfelde.'  Gr  Sammler  1780.  S.  noch  Bd  X 
.532  n.  (LLav.  1583).  Arbeits-  und  Freizeit.  Der  Meister 
topjilet  de"  Dienste"  zur  Tagwacht.  Bärnd.  1925.  Es  iseh' 
bi  de"  BHre"lii.te"  gäng  Pebi"g  f/'si",  ''aß  iri  Diensten  am 
Herhstme.r''^et  frei  Liit  g'si"  sl",  ^aß  si'  nit  hei"  hrfiehe" 
s'  sciwfjen  und  's  Recht  glia"  hei",  vff  Solotimm  z'  Mer''>et 
j'  gö".  Schild  1866.  ,Als  der  stille  [Sonntag-]  Nachmittag 
heraufkam,  die  Diensten  ihre  Wege  gegangen  waren,  schön 
sonntäglich  feierlich  es  ums  Haus  ward  . . .'  Gotth.  XIII: 
,die  Dienstboten.'  1861.  S.  noch  Sp.  766  o.  (Sch  Gespr.  1838). 
.Daß  wir  unseren  diensten  [am  Sonntag|  ouch  ruowund  wi- 
derkiekung  geben  sollend.'  Zwin'gli.  .[Die  Räte]  habend  . .  . 
angesähen,  an  einem  morgen  ein  guot  zeichen  mit  der  für- 
gloggen  ze  lüten,  die  dienst  hiemit  uffzestan  ze  reitzenn,  im 
Summer  um  die  vieri,  im  wintherum  die  fünffi.'1531,AAAar. 
RM.  ,[Es]  sind  die  nachbenannten  fyrtagen  ußzeichnet  und 
zuo  f\Ten,  nit  umb  verdienst  un<l  fromkait  willen,  sam  man 
hiemit  well  an  guott  werk  volbringen,  sunder  die  dienst  und 
eehalten  dester  mer  zit  und  ■ftil,  Gottes  wort  zuo  vernem- 
men,  haben  mögend,  angenommen  worden.'  Kessl.  S.  noch 
Sp.  765  u.(  HBull.  1597).  767  o.(F\Vyß  1670).  769  o.  (1530, 
Z  Täuferakt.  1952).  Speise  und  Trank.  Wenn  d'  Schnure" 
de"  Diensti  hei  wellen  Milch  gen.  chalti,  gWanmcti,  ze  den 
g'soUnen  Herdöpfel,  hei  s'  [die  Landämmen"i"]  di  Tür  offen 
getan  bis  zerrngg,  ob  s'  'nen  oiC''  niid  gebi.  Si  hed  ^nen  nun  d's 
Schlechte  welle"  gen.  ABüchli  1958  (GRFurna).  .Es  sol  ouch 
ein  herr  von  Sant  Pläsion  . .  .  keinen  frömbden  wyn  in  die 
statt  Keyßerstuol  füeren,  dann  allein  ob  ein  herr  für  sicli 
selbst  oder  sine  pröpst  und  conventherren,  so  die  dahin  kä- 
mind,  haben  weite,  das  dann  sin  gnad  etwas  wyns  dahin 
möge  füeren  lassen,  doch  das  sy  den  uff  irem  tisch  haben 
und  trincken  und  den  nit  verkoufen.  den  diensten  fürstellen 
noch  in  ander  weg  verbrachen  sollend.'  1549.  AAlvI.StR. 
.Die  Arbeit  mit  den  Erdäpfeln  ist  neu,  denn  der  Herr  [Statt- 
halter] Beda  Müller  [1774/82]  hatte  den  ersten  Versuch  da- 
von gemacht.  Ich  hatte  mehrere  gepflanzet,  nicht  nur 
wegen  den  Schweinen,  sondern  sie  unsern  Diensten  zweimal 
in  der  Woche  zur  ordentlichen  Speise  durch  den  Winter  zu 
machen.'  E.XVIIL,  SchwE.  S.  noch  Bd  IX  879  M.  (1779, 
ORingholz  1908):  Sp.  766  u.  (1628,  B).  Vgl.:  ,[Der  Lump 
ereifert  sich  über  seinen  arbeitsamen  Nachbar:]  Sieh,  wie 
er  geizig  ist  . . .  der  Filz,  der  Schab,  wie  er  sich  nichts 
gönnt,  wie  die  Kinder  nichts  zu  essen  haben  und  wie  er 
die  Diensten  traktiert,  so  geizig,  daß  sie  im  Winter  nicht 
einmal  Licht  haben  beim  Nachtessen!'  XHerzog  1845. 
Unterkunft.  .Was  ihm  demi  eigentlich  in  Sinn  komme, 
d'  Knechte  heißen  in  die  Stube  zu  kommen  am  Sonntag 
Nachmittag?  Das  sei  bei  ihnen  nie  der  Bruch  gewesen.  Wo 
man  dann  eigentlich  sein  solle,  wenn  auf  jedem  Bank  so  ein 
G'stabi  ei"''m  am  Weg  sei;  und  wenn  e"  Mönsch  zu  ei"''m 
chöm.  wo  man  dann  mit  ihm  ein  vertrautes  Wort  reden 
wolle,  wenn  die  Stube  voll  Diensten  sei?'  fragt  die  Bäuerin 
ihren  Mann.  Gotth.  II;  .Dienstboten.'  1850.  .[Chr.  Locher 
wird  bestraft]  von  wägen  daß  er  syne  Dienst  zuesamen  in 
ein  Gmach  gleyt.  weliche  einanderen  ein  Jungs  zimmern.' 
1621.  BHasle  b/Burgd.  Chorg.  Lohn.  Als  Dienste"  öni  Lön 
betrachten  filzige  Bauern  die  Verdingten  [Sp.  679  M..  Bed. 
a  ß].  Bärnd.  1911.  .Wynmonat  15..  uff  S.  Gallen  Abent.  ist 
der  Diensten  Rechnung,  beschribt  sich  dryfach.  Erstlich  je- 
dem ein  Zedeli:  N.  hat  bevor  n  lib.  Darnach  also  uf  ein  Ro- 
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ili'l,  ili'HNiMi  Anilin^':  HiiMiitli'iiri-cliiiiiii;;  iif  S,  liiillmlni.'  Jiiinn 
Kl'.'li.  Unriiiicli  j(>ili'HHi<  Njiiiiiiii'ti,  wiiU  lOir  vrir  liiil.  Iirilcim 
wuriliMi  HV  in  ilcr  IMi'IIhIi'II  Iti'i'lu'iiliiii'rli  iirifi'HilirJlicii,  wii- 
cU  Hi'lliHt  ilii'  WvUiiMir  Kiht.'  S(  iiwK.  KiiiiAlHkjil.  IH'JII.  .Wim 
dir  lli'liiliiiiiiii;  ilc'i  Dli'liHti'ii  lii'lriKt.  niiII  die  iiiHltdliffti).'  ilii- 
hin  i'in';i'/.ilili'l  m'\  n.diiU  fni  den  Iioi'IihIimi  und  t'mUti'n  l.nlin 
i'ini'in  M'i'hlsi'liiilfi'ni'ii  lianli-  iidi>r  Mi'isli'rl<ni'<'lil  nlrlir 
mein  iils  jiihilicli  /.wiint/i^',  nnd  i<ini>r  ri'rlitHrliiiffrnrn  Kii- 
cliin  i'lii'nniiiUiL'  iinlls  Iiim-IihIo  .  .  aclil  Criinrn  ninl  7.wi>v 
l'iiiir  Sriinli  lirziddl  wndi'n  micii;i'.'  It  Mnnd.  I  V'JH;  ahtd. 
i<l)d.  1717.  .I'üii'li'nti'  nnil  llaiislrnti'  slalilcn  sich  das  Ihri;;!' 
und  hiai'hlc'ii  s  Ihm  { l'nli'i'VdL't  lluMinirl{.  KiiidiT  wurrlcn 
ihm  du  l'jl)  schuldi;;,  idic  dir  KItrrn  ^rsliirlirn,  Dicnslc 
iliii'u  .lahrlnhii,  oho  or  vorfaMon.  I'!r  liirl<t<'  sio  mit  ihron 
dohislon.'  Ill'i;sr.  S.  norh  Sp.  7W  n.  (I.StK.  um  11«)): 
dazu  Hd  XI  (ill  ii.  (Sog.  I.StK.  XV./XVI.),  fornor  7tMi  \i. 
[iMl,  S  KM,),  (iosi-honko.  Ikiß  rfi'r  (am  N'oujuhr|  «"  ph"! 
hriivr'  Dirnuli"  ilihikil,  du.*  iwifl  f*  h«/  iiiiiI  iIii.i  ist  rerhl,  en 
fmi"'!  sf.  inid  iiiil .  I  "hiinißtihliiil  iiiiil  Trni"i  iiirilr"  ni  's  eiirh 
linnki«.  UvHi  ISSti.  S.  norh  Hd  XII  1(«ll  u.  (.SOMloi  liMÜ). 
,(!  ff  di'U  ni("nslrn  vrrknimrt.'  llill.'t.  \\\\.  Spitalrrrhn.  ,[)as 
nii'mnJis  illirinnn  slidiciikurrlit  nit  mr  ilami  riri  srhillin>: 
und  sinrr  friiwrn  nil  mr  dan  ein  srliillinL'  und  drr  srihrn 
dirnstrn.  drr  syo  vil  oilrr  wrniL'.  nit  mr  ilann  I  |il'rnnin'_'  als- 
dann zuo  i;ui>trni  jar  L'rhrn  und  sulJ  iirn  kiiulrn  ncirli  nir- 
mans  aiulrrn  »ir  nirlizit  v-rlirii  norh  srlirnkrn  sol.'  /  .\land. 
HS.**.  Pflrirr.  .Mrislri  Hans  Knopff.  drm  srliärror.  zalt. 
und)  das  rrrilirlir  dirnst  im  hul5  ^rartznrt,  11  ff."  1.")1I8/!1. 
M'l'hiui).  l\rrhn.  ,|  Im  .Srrlhus']  wrrdrnd  ourli  dir  fnunbdrn 
llandwri'lis^srllrn.  waiui  si  krard<  wrrdind  .  .  .  ufs;nonunrn 
und  ?:ratsaninu't.  wirourh  arinr.  kranknr  Dirnst  und  andrr 
hrostliaft  arm  l,üt  von  <lrn  Mursrrr?!  und  Landlütrn.  so  drr 
nortorn  nnil  Srlijiroron  Hilf.  Hat  und  ("ur  brdörfrnd.' 
J.IKi'KOKK  KlOti.  S.  noch  Hd  IV  IMl  o.  (178li.  Srnw  l.B.). 
—  ß)  im  Kocht;  s.  schon  Sp.  772  M.  (Kobl.)  sowie  o. 
(M  Mand.  172S).  .Wann  rin  !>..  Knrrht  odrr  .Ma^d,  mit  .Vn- 
nrmmunü:  rinrs  Hafftpt'rnnin^s  sich  vrrdinirrt.  soll  drr- 
odrr  dirsribo  an  drm  Ort,  aihvo  sir  da.s  rrstr  llafftxrit 
rnipfan^rn.  ohnr  rinirli  Hiinlrrsichsrhrn  zu  bestimmter 
Zrit  drn  |).  |in  Hril.  .\2,i|  antrrttrn  uinl  •rrthanrr  Zusa? 
^rinäli  die  vrrsiirorliene  Zrit  iretrrulich  auLidirnrn.  Oafrrn 
aber  ein  solcher  D.  ...  ohiiL'raclit  srinrs  N'ersprrrlirns  den 
1).  nicht  antrrttrn  .  .  .  odrr  aber  nur  auff  rtlichr  Tair  oder 
Wochen  . .  .  versehen  . .  .  oder  doch  vor  VerflieÜunsr  der 
versprochenen  Zeit  ohne  irenugsame.  erhebliche  Ursachen 
aiili  dem  1).  trotten  oder  aber  mehr  als  an  einem  Ort  Hafft- 
grlt  nemmen  wurde,  soll  nicht  allein  einem  solchen  1).  sein 
letst  auijstelirnde  halbe  .lahrslohn  . . .  zurück  behalten, 
sondern  drrsribe  noch  ...  in  Gefanijenschafft  »esetzt  und 
daraiiff.  wann  es  keine  Bursrers-  . .  .  Kiiuler  sind,  von  dan- 
nen  offenlich  zur  Statt  hinauf  sreführt  nnd  vor  zweyen 
irantzen  .lalirrn  in  drrStatt  weder  dirnsts-  noch  einwohners- 
weiü  . . .  erduldet  . . .  werden."  K  Mand.  17-.'8.  1747:  iihnl. 
Z  Mand.  1744.  ,Wann  eines  D-s  . . .  Zeit  bilS  an  zwey  Monat 
herzu  auUiresansren  und  vrrflossrn,  soll  ein  Knecht  oder 
Mai;d  nicht  warten.  biU  der  Herr.  Meister  oder  Frau  sie 
frasjen.  sondern  sir  .  .  .  sollen  ihrr  Herren  .  .  .  selbst  deßt- 
woijen  beirrülJen  und  ihnen  anzeia;en,  ob  sie  länger  im  IX 
zu  bleiben  beiiährrn  odrr  nicht."  ebd.  S.  noch  Sp.  ,^48  M. 
(B  l.u.vnsmand.  17"28|.  582  3  inwt.  Bs  Rq.i  752o.(LStR. 
um  1480).  Verlassen  der  Stolle:  s.  schon  im  vor.  .Welcher 
d.  äno  redlich  ursach  von  sim  d.  sat.  vor  und  ee  das  jar  old 
das  zil.  oder  sy  gedin^et  sind,  us  ist.  dem  sol  man  umb  sin 
lidlon  niitzit  zuo  geben  pflichtig  sin."  L  StK.  um  148ii:  ähnl. 
1507,  SfHW  LB.;  A.vBr.  StSatzs  1.512/3:  1530,  .A ARh.StR. 


,IHi<  troniliilen  ilii<ni<l  und  linnilwerrlmKw'llon,  mi  in  der  »Ul 
IWn  InniloM  oh  iri'n  dieniiteii  in  fronibil  kriir  zilrliend,  ii'^l- 
liMiil,  wenn  KV  widerkiiniinenl  .  jeder  InnK  pfnnil  pfen- 
inni.'en  tt<  iilrii(l  ^'eben         und  ire  Ion  der  »tnll  verfnilen  ain." 

liM'.i  Mfi,  HSlU.  .Wimn  ein  li.  iniietwillit.'i'rwv')  olu he- 

liiille  I  rniii'lii'ii  iitl  ili-iii  .liir  (.'iid  oder  den  I*.  iiIIhii;.'!,  dun  ein 
»oliclier,  fiihJK  e<«  der  .Meynter  »der  die  Kroiiwen  i'lii(.'en  wur- 
den, uU  iler  Stillt  i.'1'winen  werden  und  der  .Mevuler  und 
l''roiiWen  nit  »eliuldl;.'  »vii  Hollen,  iliine  einieheii  l,<diii  ze 
(.'idii'H.'  A  \Zo(.lierirhlNiintzi.'  Hi'.'H.  S.  iiiirli  Kil  III  iKi  ii. 
(11147,  Sciiwi;.  llofr.l:  Sp,  iVil  u.  (T  l,H.  KKIH).  .Wa  der 
Meisler  dem  |),  Irsiu'h  i;rl(e,  ihiU  deriielti  es  nit  i-rleideii 
oder  bei  iliiiie  bleiben  inoi'lite,  dnnn  soll  der  .MeiHler  ilem  |). 
ganzen  Ixilin  ziie  geben  Hchuldig  sein  nach  .Mar7.ahl  di'r 
Zeil,  MO  er  bei  iliiiie  gowoHen  int."  M«  Karnnbiirg  .VnitMr,  l.'».'»»» 
(jüngere  Abiirlir.).  .Wann  »ich  ein  I),  gegen  »vneni  .Mointor 
oder  Krniiw  nit  wo!  hiiltet  uiind  in  ilirein  I).  nach  ihrem 
(ifallen  sich  nil  bewylJt.  so?<ollrnd  sy  selbigen  D.  frundtlirh 
beurlauben  und  narli  .Marchzjil  Zvts,  so  sv  ilinrii  gedienel, 
abzahlen,  unil  verfahren  la.sson  und  nit  mit  Srhiegen  züch- 
tigen." UCS,  11)15:  ahnl.  K.Mii.StSatzg  1743.  .Wann  ein 
Meistor  syiien  I).  zwiischent  ZihI,  friieh  oder  spott,  ohne 
l'rsarh  hinwei:geschickt  oder  ein  1*.  sonsteii  hinweg  gath 
Uli  gnnegsainnier  rrsacli,  soll  er  vollkommen  bezahlt  wor- 
den; wann  aber  der  Kni'cht  oder  Maird  ohnr  l'rsaeh  hin- 
wog irirng.  ist  mann  ihnrn  gar  nüt  schiildiL'.'  Zdriin.AK. 
1  litis.  ,.\l)dingen,  -ziehen":  vgl.  unter  b.  ,Wer  dem  andern 
sin  dienst  abdinget,  der  sol  das  <leni  vogt  boUren  mit  lU  ff." 
ZHcMisf.  Offn.  XV.;  wiederholt  154!).  .Her  diensten  halb,  die 
einer  dem  andern  understatt  abziiozierhen,  dariimb  geben 
wir  den  genantton  den  iinsern  von  Asche  gowalt,  nnnder 
inen  ein  Ordnung  unnd  verkommnuU  zuo  machen."  1514, 
BKrnt.  Rc|.  .So  einer  dem  anderen  einen  I )..  vor  nnil  ehe  daU 
.lahr  aiiU  ist.  abdinget  undt  solches  zuo  Klag  kheme,  dorselb 
soll  um  drey  l'fundt  (ielts  gestraft  werden."  BsFamsbur^ 
Amtsr.  155(i  (jüngere  Abschr.).  S.  norh  Bd  III  133!)  M. 
(1.507/44,  Scnw  Lß,);  Sp.  560  n.  (1594,  Gl).  56fl  l  (B  CS. 
1(>15).  Züchtigung:  vgl.  o.  (K(iS.  I(il5l.  ,||)ie  Satzung 
wegen  der  Dienstboten  soll  geändert  werden]  damit  der 
diensten  stnltz  und  fräffeiiheyt  bewendt  (werde]  und  sy  sich 
legen  iren  nn-ysteren  nit  überlieben  noch  setröston  miigind 
der  straff,  so  densrlhrn  luth  vorii^er  Satzung  getröüwet,  so 
sy  ire  dienst  mit  angele^'ter  band  züchtigend."  1574.  B. 
.üb  glychwül  jemands  oinichen  syner  Diensten  von  begang- 
ner Kühleren  oder  Ungehorsame  wegen  mit  angelegter  Hand 
straffen  wurde,  so  soll  er  doch  von  deßvvogen  nit  gerecht- 
fertiget noch  zue  leisten  gowisen  werden,  sonder  wann  der 
geschlagen  D,  nit  lenger  by  ihm  blyben  wölte.  soll  ihm  syn 
Lidlohn  nach  Marchzahl  Zyts,  so  er  gedienet,  bezalt  und 
ihme  uli  dem  D.  ze  gähn  nachglassen  werden,"  B  (iS.  1615: 
ebenso  AaBf,  StSatzg  16"2(i  1:  A.xZof.  Gerichtssatzg  1G23. 
Mißhandlung:  .[Ledige  wie  Ehemänner  sollen,  wenn  einer] 
ain  junkfrowen  schwecht  und  verfeit  |hart  gestraft  werden.] 
Ks  mocht  aber  ainen  sinen  d.  schwechcn  oder  sonst  so  srob 
oder  gefarlich  handleii  mit  verhaißen.  zuosagen  oder  and- 
rem, es  wnird  in  an  rat  witer  strafen  nach  siner  Verhandlung." 
1.527.  GStdt.  Zeugnis  vor  (iericht.  .Ein  D.  mag  seinem 
Herren  kein  Zeug  sein,  er  habe  dan  seine  Speis  nit  mehr 
im  Magen.'  XVII..  G  Rq.  .Wann  einer  seine  Dienst  vor 
(loricht  zu  einer  Kundtschafft  brauchen  wolte,  solle  er  ein 
solcher  D,  am  Abendt  zuvor  aus  drm  D,  schickhen,  mit 
ihme  auBrech[n]en,  des  D-s  ledig  lassen  nnd  umb  sein  ver- 
dienten Lohn  richtig  anßzahlen.  dannethin  ein  solcher  für 
ein  gültige  Kundtschafft  geachtet  werdten  solle."  ScHwMa. 
LB,  175(;.  S.  noch  Bd  X  532  n.  il(5tj8.  ZGrün.t.  Teilhabe 
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an  Privilef^ii'ii  des  llorni.  ,\'(pii  iIit  diensten  wo^i'ii,  so  in 
dem  egenanten  hns  Ror  dienent,  wart  erkent,  das  die 
dienst  . . .  by  desselben  hiises  Ror  fryheiten  beliben  und 
sich  dero  von  liin  als  biß  har  fröwen  söUent,  also  das  si 
in  dem  luis  Kor  nienian  pfenden  noch  verbieten  sol.'  1440, 
AAH.StR.;  s.  noch  Sp.77U  u.  und  vgl.  Bd  X  1027  M.  (ebd.). 
.Als  dann  irrimg  und  mißverstantnüß  sind  gewäsen  zwü- 
schen  den  diensten  des  . . .  herren  WvDießbach  . . .  unsers 
altscludthessen,  so  er  dann  in  sineni  huß  zuo  Worb  hat,  da 
die  erbern  lüt  daselbs  meindten,  das  si  inen  reißcosten  geben 
lind  sünst  oiieh  in  andern  beschwärden  und  lasten  hilf  und 
handtreichiing  sölten  tluion,  das  aber  die  selben  dien.st  und 
von  iro  wägen  der  jetzgenainjit  unser  altschulthes  nitt 
willig  und  der  ineynung  sind  gewäsen,  (üewil  söllichs  von 
alter  har  nitt  gebracht  wäre,  das  si  darumb  fürer  aber  ge- 
rüewiget  und  unbeladen  sülten  beliben.'  1513,  BKonolf.  Rq. 
Ii)  Handwerksgeselle:  vgl.  A2b  sowie  dienen  lha2  (Sp. 
141);  von  a  oft  nicht  sicher  zu  scheiden;  s.  deshalb  auch  d. 
,Es  ist  angesechen  und  geordnet,  daz  ein  ieder  zimftiueister 
in  siner  zunft  verschaffen  und  bestellen  sol,  waz  frömder 
diensten  hie  sigen,  daz  die  in  werung  dis  kriegs  hie  ald  an 
andern  orten  in  der  Eidg[enoßschaft]  hüben  und  dienen  und 
die  zit  nit  uß  der  Eidg.  konien  sollen.'  1499,  Z  RM.  S.  noch 
ßd  X  1143  u.  (15-29,  Z).  .abdingen'  uä.;  vgl.  Sp.  774  M. 
,Es  klagent  Heini  und  Hans  Meyer,  gebruoder  ...  uff  Üelin 
Ungeng,  wie  sich  gefiiegt  hab,  das  der  genant  Hans  Jos- 
meiger  ein  knecht  gedinget  hette,  also  käme  im  der  genant 
knecht  von  im,  e  das  zil  uskäme,  do  es  im  aller  üblest  käme 
und  er  ouch  aller  meist  zuo  schaffen  hette,  und  käme  im 
eigenlich  für,  der  Ungeng  hette  im  den  knecht  entwildet. 
Es  hab  ouch  der  Ungeng  sinem  knecht  34  ß  geben,  unib 
das  er  von  dem  Josmeyer  und  zuo  im  gang.  Also  syg  j 
im  der  knecht  von  im  gelouffen  und  hat  im  34  ß  ouch 
entragen,  die  er  im  uff  sin  d.  [Bed.  A2b]  geben  hatt. 
Also  verdrusse  den  genanten  Hans  Meyer  übel,  das  im 
der  Ungeng  sin  d.  und  das  gelt,  das  er  im  geben  liatt, 
enpfuort  und  abdinget',  und  er  stellte  ilm  zur  Rede. 
1429,  Z  RB.  ,Es  sol  keiner  dem  andren  sinen  d.  abdingen 
oder  sin  hus  als  gemach  abenpfachen  noch  schaffen 
gesteigt  ze  werden.'  1515/1.523,  Z  Schneiderzunft.  .Wer 
dem  andern  seine  dienst  abdingt  an  sein  wüssen  und 
willen,  wirt  das  kuntlich  und  ußfündig  imd  kuiupt  zuo  clag, 
der  verbessert  ein  ])fund  wachs.'  AARh.  Zunftordii.  1537 
(Gilgenberg).  .Imd  ,uf  sin  d.  stellen.'  ,Es  sol  ouch  nieman 
dem  andren  uff  sin  güetter  noch  hüser  noch  gaden  noch 
dienst  stellen  noch  entweren,  und  von  wem  sölichs  kuntlich 
wirt,  der  sol  sin  zunft  verloren  hau.'  Z  Zunftordn.  1486 
(Grempler).  S.  noch  Bd  XI  120  0.  (1503,  Z  Baderordn.). 
M.  (1670,  ebd.;  1604,  ebd.):  Sp.  561  0.  (1336,  Z,  Zunftbr.  der 
Fischer).  569  u.  (Z  Zunftordn.  1336).  —  c)  Handwerker, 
Arbeiter(iri)  eines  Klosters.  , Miner  frouwen  an  Se[l]dnouw 
dienst:  Rüedy  Keller  . . .  Heini  Kadelburg.  pflsterknab  . . . 
Hans  von  Spir.  ir  rebknecht  . . .  Heini  TrübU,  ir  rebmeister 
. . .  Hämma,  ir  jungfrouw  . . .  Heinr.  Pfister,  ir  pfister  . . .' 
1410,  Z  Steuerb.  ,[Dem  Kloster  entsteht]  gros  beschwerd 
...  in  der  statt  Sant  Gallen  . . .  der  diener  imd  der  diensten 
halb,  als  ain  cantzler,  ain  hoffmaister,  ain  landtamman, 
ouch  schriber  als  Talman,  underschriber,  koch,  keller, 
pfister,  portner,  winschenck,  husknecht,  margstaUer, 
pfrüender  und  derglichen  alle  burger  sind  und  denen  sweren 
und  tz  mertail  hnshäblich  in  der  statt  sitzent.'  G  Chr.  XV.; 
vgl.  u.  (Vad.).  ,Da  sy  ein  siiitz  gesin  am  gkigenturim  [der 
Kirche  zu  ZoBaar]  dem  fach  nach,  der  sy  dannen  gefullet, 
den  syent  sy  (die  Kirchgennssen]  schuldig  z  machenn.  Wenn 
der  widenimb  gmacht.  so  well  er  (der  .-^bt  von  ZKapp.]  an 


durnn  deckenn,  wenn  si  s  machen,  das  er  decken  könn  und 
sine  dienst  sicher  syent.'  1511,  Zg  UB.  ,[Der  Meier  zu 
Erlinsbach  soll]  miner  gnädigen  frouwen  [Äbtissin  von 
AAKön.]  wagenrossen  und  andren  irn  rossen  höw  und 
strouw  da  obnen  vergäbens  gäben,  und  wer  dahin  vom 
goczhus  ir  cüensten  kumpt  im  herpst  und  suß,  denen  sol 
man  essen  und  trincken  gäben.'  1.518,  Aa  Rq.  1926;  oder 
zu  d?  ,[Der  Abt  von  (i  beklagt  sich  ua.  darüber]  daß  die 
von  S.  Gallen  kainen  siner  diensten  in  ir  stat  weitend  sitzen 
lassen,  er  were  dan  bürger,  das  von  alter  har  nit  bnielit  si.' 
Vad.;  oder  zu  d?  —  d)  Gehilfe  einer  Amtsperson,  niederer 
öffentlicher  Angestellter;  vgl.  A2c  sowie  dienen  IbaO  (Sp. 
143)  ferner  Dienslen-Hmiw  (Bd  II  1803).  ,Es  ensol  ouch  der 
sturer  d.  keiner  sturen,  er  hett  dann  ligend  guot  oder  daß 
er  deheinen  gewerb  trib  mit  sinem  varenden  guot.'  1401. 
Z  Steuerb.  ,Welher  ainem  vogtherrn  ain  ingoumer,  ain  d., 
ain  amptman  oder  ain  vogtman  in  der  vogty  hbloß  thuot, 
der  sol  ainem  vogtherrn  büeßen  mit  15  U  pfennig.'  GFlaw. 
Offn.  um  1475.  ,Wir  biten  uch  [Schultheiß  und  Rat  von  S) 
das  ir  mit  uweren  knechten  und  diensten  redend,  das  sy 
uns  iinsre  hagy  nit  zerhowen  und  enweg  füeren,  wann 
kumer  und  unhandel  darvon  ufferstan  mag.'  1513/4,  SBaliii 
(Beschwerdeartikel).  .[Der  Rückgang  des  Weinmarkts  in- 
folge von  Mißernten  habe  dem  Umgeld]  und  den  Diensten 
und  .\mptlüten,  so  daruf  belächnet',  großen  Schaden  getan. 
RCys.  Vgl.:  .[Der  Wässerknecht  soll  sich]  angelegen  sein 
lassen,  durch  Vorsichtigkeit  und  Fleiß  in  seiner  .  .  .  Arbeit 
der  Herrschaft  Nutzen  .  . .  zue  beförderen  und  Schaden  zue 
wenden,  wie  einem  getreüwen  D.  zue  thuen  gebühret.'  1677, 
BKonolf.  Rq.  ,Die  kleinen  Diensten';  s.  Sp.  186  u.  (1737, 
JRGruner  Chr.). 

2.  als  Fachausdruck  der  gotischen  Architektur,  langes, 
schmales  Halb-  oder  Vollsäulchen  an  einem  Gewölbepfeiler, 
das  eine  Gewölberippe  trägt.  ..\lle  Portten,  Fenster,  Pfyler. 
Diennst  . . .  sollen  mit  gehouwnem  Stein  gemacht  werden.' 
1514,  W  Blätter  (Verding  eines  Kirchenbaus;  Absclir.  von 
1669);  s.  noch  Bd  XI  891  M. 

Ahd.  dionont,  mhd.  dien(e)nt,  !iiii_'b  in  Red.  B  1;  v;:).  Gr.WB. 
II  111.5;  DRWb.  II  85.5.  875;  Martin-Lienli.  II  694;  O.hs 
WB.  I  478;  Jutz  I  5Rl5;  Sihm.^  I  514;  Fisi-liPi-  II  197.  In 
Namen.  Orts- und  Flurnn.  ,ani  D.'  l.'!75,  ApI.  (Hnfii.).  .D.-Bacli' 
ZBu:i..üürnt.,-Bpr?'ZZcll(,ArkeriniD.'  ZAnitsl)1.1903).PNN. 
,D.'  AaZof.  (seit  1200  )t  HLeliniann  1884);  ZStJt  (,den  jungen 
Günther,  i;eiiant  D.'  1456,  Z  RR.;  ähnl.  1457;  .Hanns  Giint- 
liart,  t'iMiannt  D.'  1465.  148:3,  ebd.,  unter  ,die  ^uotten  sen^'or 
und  mttisten  [1.  .metfisten',  ,notisten':-']  gezählt.  152R/9,  Edlih.). 
Dini.:  .Haut  wir  Dienstlin  verluchen  7  Ib.'  l:jS5/6.  BHarnis 
19 10.  Zssen.  .Jungfraudienst' ZStdt  (.Cuonnrat  Jungfrowdiennst, 
Jaciib  Liechtensteins  des  sehiiiders  Zürich  knecht."  Z  Glücksh. 
1504).  .Cleindienst'  FStdt  (.meister  Niclaus  Cl.'  1478,  F  Seckel- 
meisterrechn.).  .Schnialdienst'  BStdt  (,Her  NSchürstein  [hat] 
die  karthus  [zu  Thorberg]  und  kutten  verlassen  und  ist  mit 
Schm-s  von  Bern  dochter,  siner  eefrowen,  im  ougsten  [1525] 
gon  Züriuli  zogen.'  Ansh.;  .Schni.  ...  sol  die  mordachsen  sunst 
verkhonffen.'  15:34,  BRM.;  , Peter  Schm.  geben  umb  :350  spies- 
ysen  ..."  15G0,  B  Seckelmeisterrechn.;  ,eiii  ausgestorbenes 
Geschleclit  in  der  Stadt  Bern,  aus  welchem  Peter  a.  1528  und 
Jacob  1545  des  Großen  Rahts  worden.'  Leu  Lex.).  ,Süm(den)- 
dienst'  AaBremg.  (.Herinan  Sumdend.,  burger.'  1:365,  Arg.; 
,Uolrich  Sumd.'  1404,  ZgFrauental);  ZBirm.  (,der  hof  uf  Dorff, 
der  Sclimiden  guot.  Sumd-z  guot,  Cüeni  Schmids  guot  und  des 
(ilienis  hof,  die  sond  das  türli  machen  am  Holenweg.'  ZBirni. 
Offn.  XV.;  wiederb.  ebd.  1545;  .das  höw  in  der  Heiti  und  in 
Sumd-s  matt.'  ebd.).  Bonst.  (.Waltber  Sumd.  von  Bonstetten." 
1320,  ZUB.;  , Walther  Sumetid.  [im  Dopiiel :  ,Sumd.']',  als 
Zeuge  in  ZBirm.  1:328,  ebd.),  Stdt  (, Sumd.',  als  Zeuge  von  ,Uol- 
rich  von  Bounstetten,  frie.'  1:3:30,  ZUB.;  .als  Sumd.  uff  der 
nidcrn   brugg  messer  zucht.'  I;3s8,  ZRB.;  ,Hans  Sumd.,  üwer 


777 


lliiiint,  ili'iml,  iIIiihI,  diiiiiil,  iliiliiil :     Ihriml 


77K 


liiiiKi'r  (villi  '/).'  IHIIH.  Anh.;  .KSiiiiiil.,  Svliiniillii  riin  lluiiii' 
üliitlmi,  alii  iiiiiiitur.'  NIM,  '/. Slniinrli.;  .Niinida  liiia;  Siiinil., 
■i'liiiiiiiiiK'linr.'  U<IN/ttl,  lOiil  ;  .Ailxllinlt  tiiiiiiil-lii.'  I4VU,  /,;  t. 
iiii.'li  Uli  Vll  tMI:l  .1.). 

(^bur-:  tiiiUpr.  Alu.  .Drr  ximt  t<ilii|  llil|iriitiil,  Iht  zun 
ImiiIIs,  |vi<rl<iin(t|  i<in  VxiM];  iiiiuiHclinfft,  ilio  <lii  liiiisl  ilii>  tiinii- 
scliiid'l  Clii'ssi'r,  ilcr  srllirii  llili|;  iiiiiM  war.  (.'i'Hiii  Miirliii 
Clii'siuir,  Miil  (Irr  tt'll,  ilii'iiHt,  Miiili'rilii'iisl.  il.,  |.'iilli<ii  iiml 
ail(lli<ii  /.iiiid'lli'il  ilrr  M'llirii  inaiisilialft  iiiiil  iiiicli  mit  iliT 
lliTschalfl.  (Ii>r  ;;ii<>(ril  iiiansiliaKl  iinil  iiiil  alli'li  ri'i-lili'ii 
iiiiil  /.ii(i;;i'liiii'ili'ii  ili'i'  ;.Miiiti-n  iiiaiiscliafll.  I'iiil  isl  ili>r  vi-r- 
koiitl'  als  iiinl)  /.wi'iilzi^  pfiiiKl.'  1413,  WKilisrli  (AliHchr. 
cilliT  l  rk.).  -  -  S|iiiIimIiiI.  (Imii.,  i"itli>rr.)  tihrnlirniriti  (l.ixnr  II 
Mir.';  Schill.'  1  .'ilt'it  in  liii*r  woli)  iiii'lit  in  Friiiro  kiwiiiiM'iitlt'it 
IIimM. 

Altl-:  i'iit.spr.  A1a|i(ll.  cim-  Aliualii':  \)i\.  I'ioh.il-I). 
,|)iir  kcliiluiffi'  ZI'  ICsrlirnzi',  ilrr  -rilti-t  HO  inül  kcrtii-n  iiiiil 
(>in  swiii  . . .  iiiiit  (<iii  pfiMiil  fiir  ilon  alilitd.  iinil  7.iTlii>n 
scliilliii!;  für  zwi'tic  prolislilii'iist.'  Tu Ivsi'li.  Iliifnulrl  l'iiMi 
(jünirori'  Ahsrlir.).  ,|)pr  •;piliii!;hiif  zi"  Ta;;iiiarsi'lli'ii,  licn  hct 
t'lm()iii|ail|  ilormoiji'r  von  Kttiswilo, darin  hörriit  14.'<i'lniop- 
piioUiMi,  (li'rii  lii'l  rr  4,  davon  jrit  er  V2  iiiiit  koriii-n  iiiul  'J  iiüit 
f^i'i'ütnii  und  I  swin,  so! .'!  ß  !.'i'lti'n,  iinil  riii  a.  in  (i.'  Sriiwl']. 
l'rb.  WM.  .Siimiiia  zr  'ra;;inarsi'lli'|ii|  und  zo  l.iitrrntal 
70  müt  korni'ii,  11  iiiiit  L'i'rsti'ii,  l(i  nialli'r  liahorn,  11  scliaf, 
2\  swin.  di'r  siin  17  u'i'ltrn  I!  ji  und  1  pfi'n|ninL'|.  man  nint 
alior  für  ii'i;lirhs  4  |j  und  4  pfon.,  so  man  pfi-n.  nint  . .  . 
2  phunt  und  7  ,j  ziiisptVnnlin^:)  und  8  ufpfi'nn|inL'|  und 
'  ■;  pluint  Wallis,  '.'  abtdiinsti'  odi'r  1  phunt  iifiMi..  3  prnbst- 
diiMist  odiT  l.'>ß  pfi'u."  um  l.Vll),  SiiiwK.  .Summa  di'S  warhs 
2  phunt.  Itoni  "J  abtdionsto  und  14  probstdiensto",  ins!;k>samt 
,in  l''rf;öwi'  und  ze  Wontal."  ebd.  —  In  lai.  (iuclliMi  der  Zeit 
(UwE.  Einkfiiiri..urli.  1  ISJ/90;  SvliwK.  Einkfinfrpiirb.  I2I7/'2'2 
usw.;  s.  QW.  II  :i,  H(»i.'ister)  üerritiiim  nhl.ati. 

Aiifie"-:  entspr.  A4a,  auf  guten  Kindrnck  und  den  eige- 
nen Vorteil  bei  Mächtigen  berechnete  Handlung! sweisc). 
St.':  weiterhin  (aus  der  Uibelspr.);  vgl.  n.-dintfti.  A.-diener 
(.'^p.  1(131  .Während  [viele  eine  physioloirische  Vorlesung) 
mir  anhörten  und  niederschrieben,  um  sie  in  einem  halben 
.lahiv  gänzlich  zu  vergessen  und  später  als  große  'l'heologen, 
Seelenkumlige  uml  Sittenrichter  von  Fleischeslust.  Ilerzens- 
verstocktheit.  .\ngen-  inid  Ohrendienst  zu  reden,  ohne  eine 
klare  Vorstellung  von  den  betreffenden  Organen  zu  besitzen.' 
(i  Kki.i.kh.  ..\Is  man  nu  in  der  Watt  was  .  .  .  do  zogen  ettlich 
froni  lütt  von  Obei'sybental  und  ander  mit  inen  gan  Fivis 
und  in  willen,  inen  ze  danken  der  Schmach  und  schand,  so 
sy  mit  Worten  und  mit  wercken  vormalen  iren  lierren  von 
Bern  und  Friburg,  den  zwein  fromen  Steffen,  getan  hatten 
ze  ougend.  der  frouwen  von  Savoye.'  PvMolsheim:  vorher: 
,wie  denn  die  von  Fivis  den  zwein  vesten  fromen  stetten  . . . 
so  schanilich,  schantlich  und  uncristenlichen  wort  zuoretten, 
darzuo  ouch  hatten  lassen  malen,  wie  die  Tütschen  mit 
geilJen  unkristanlich  werk  solten  verbringen."  .Ihr  Knecht, 
sind  gehorsam  eüweren  Herren  nach  dem  Fleisch  mit  Forcht 
und  Zitteren  in  F'infaltiirkeit  eüwers  Hertzens  alB  Christo: 
nit  mit  A.,  alU  die  den  Menschen  gefallen  wöUind,  sonder 
alß  die  Knecht  Christi,  daß  ihr  thüegind  den  Willen  Gottes 
von  Hertzen."  1(538/1808.  Eph.:  .mit  dienst  allein  vor 
OHgenn.'  15"24  89:  .mit  augendienen.'  1596;  ,mit  Angen- 
dienerei."  1931;  xar'  ö(ri^(t/.nodoiv.i(tv.  gr.:  ad  oculum 
servientes.  LXX;  ,init  dienst  allein  für  äugen."  Luther.  — 
Virl.  (ir.WB.  I  805. 

Un-:  Gegs.  zu  D.  A4a.  schlechter  Dienst,  Handlung 
zu  jmds  Schaden  GrS.  (B.);  S\ti.  Miß-D.  ,Do  sprach  der 
Frechenman  ...  er  [HWisling]  hefte  vor  ziten  ze  Menidorf 


mit  im  i;rHcliii»Miii  und  lielli<  im  fi  (l  pb'iinit.'  iini.'i'wiiniii-ii 
und  wer  Im  diu  mit  unrecht  nbi:eu'i|;el,  dnriiiiih  wull  er 
Im  ili«  kuppen  nit  wiilcr  um;  rr  witll  iiri  wnl  fi  jar  an  ein 
u.  feilunken.'  I !((!(,  '/,  KU.  ,|A4tcrreirhit  Uille  um  kriegeri- 
ii'lii'  lldli'l  haben  wir  |.'unrz  iiK|;i'«chln'/en  .  ije«  mi  hnit 
sin  Inr^llicli  gennd  von  der  «tat  und  diT  (.'eiiiiMinl  {.'nr  ein 
gros  misfalliin  und  lilr  ein  großen  n.'  F  .Mein,  I4.'i<t.  ,Kit 
klaget  CScng,  der  keUler  ,  iiK  Clniiwn,  .IWilh-n,  diii  kell- 
lern,  kneclit,  der  ielzgen|niin|t  CIuiih  liiibe  ii((  dem  niarekt 
zun  linden  vor  ettlirhen  keUlern  im  zun  ».  (nnders  er  nit 
verstoll  miig)  iiffenlicli  ,  ,  ,  geredt  . .  ,  wa.*  er  hy  im  »tuenili-: 
er  bekannte  inn  ilocli  wol,  und  er  alie  und  triinke  mit  im,' 
IIN4.  /  UK,  .Der  ist  kein  Christ,  der  tlott  nicht  dienet: 
wie  kan  aber  der  iliiiie  dienen,  der  ihnie  nicht  recht  dienet? 
GewiiU,  ein  lezer  Dienst  ist  ein  V.'  .I.H'i.it.  I71H.  I'rhd.  mit 
Dat.  1*.  Ihi.H  icflr  mrr  m  ('.,  diu«  wäre  mir  ein  Sehaden,  käme 
mir  ungehigen  (JitS.  (B.l;  vgl.  Sp.  7<)"i  ii.  fGi.K.).  ,(AI.m  Wald- 
mann und  seine  Hegleiter  von  den  eiilg.  Unten  entwaffnet 
und  in  den  Wellenberg  abgeführt  wurden)  was  der  radi  er- 
schriicken,  da.s  er  mich  nitt  anders  kondt.  Kttlichen  was  («i 
kein  II.,  das  in  so  parthyi.schen  und  zw-ytriichtiirem  wii.sen 
tiiit  redlichs  miicht  gehamllet  werden,"  IIBri.i..  S.  noch 
Itd  I.\  48  M.  fl448,  '/,  KB.).  ,Kinen  (keinen)  u.  tiion"  mit 
Dat.  I'. :  Syn.  mißdiruni  (Sp.  18'i)  bzw.  ilinini  /ca  (Sp.  14.">l. 
l'nder  sölichen  Worten  ,  ,  ,  Holtzmiiller  )beim  Keirebi), 
reilt<',  inn  bedüchte,  er,  genanter  Glüeg.  were  im  L'cferder 
\ijr-lnT  I  Hd  I  881]  dann  einem  andern:  ilaruff  der  selb  ( JÜii-K 
redte,  er  . . .  hefte  im  ein  ii.  tan.  dariimb  er  im  billich  ab 
weg  gienge."  148.5,  Z  HB.  ,l)wyl  der  üwer  ]t"ntertan  im 
(irenzgebiet)  über  verbot  [auf  I.  Boden]  das  körn  geschnit- 
ten und  hinweg  gfüerf ,  mich  nit  allein  sich  diser  Verachtung 
benüegen  lassen,  sunder  mit  Übertretung  des  heiligen  fyr- 
fjigs  also  gehandelt,  daß  also  unser  vogt  iif  in  gewartet  und, 
wo  er  im  in  iin.serm  gebiet  worden,  so  bette  er  in  gefengklich 
angenommen.  Daran  unser  vogt  uns  kein  ii.  noch  mißfallen 
gethan."  l.riS,  I.  (an  B).  ,Da  haben  die  von  l'ndenvalden 
dem  venner  B.  geantwort.  si  habid  durch  pit  iren  lieben 
nachpuren  von  llaßle  und  Briens  priester  [des  alten  (ilau- 
bens]  gewilliget  und  da  veniieint.  iren  lieben  Eidgnossen 
von  Bern  keinen  u.  noch  ichts  wider  die  pünd,  sunder  inen 
alles  liebs  und  guots  ze  tuon:  waren  lose  wort."  Axsii.  .be- 
wisen':  .Die  höchst  uneer  und  u.  wirt  im  (Gott)  bewissen, 
wenn  du  im  sin  wort  hinderest."  .ICom an okü  1.54.T  (i.  — 
Mli'i.  u„illeiie-l;  virl.  (ir.WB.  XI  :!,  4:59;  Fischer  VI  1:54. 

Under-:  1.  entspr.  AI  aß.  S.  Sp.  777  M.  (144.3.  WEi- 
fisch).  —  2.  entspr.  B 1  a.  .1'.,  ein  knecht  oder  diener,  der  an- 
statt eines  anderen  dieners  ist,  vicarius."  Fris.:  M.\l.  Hie- 
her wohl  auch  der  Beleg  Bd  VI  969  o.  1432  (Z  RB.).  - 
tipäfrahd.  iinilerilieneii :  vgl.  Gr.WR.  XI  'i.  1.52.5;  Fischer  VI 
■228  (durchwegrs  in  abweichender  Bed.).  Unsicher  und  unkl.tr: 
,Hanß  Rütter  . . .  seit,  [die  als  Hexe  verdächtigte]  OberhuBerin 
und  yetz  sin  wib  syen  wol  dm  jar  sin  nachrnrn  gsin.  Sye  er  mit 
iiien  stoßig  gsiii  von  eins  kindß  wegen,  hab  er  der  (Iberhußerin 
dick  übel  gefliiochet  und  mit  gantzeni  fürsatz;  aber  er  hab  nie 
empfunden  kein  argß,  daz  im  sig  widerfarn  an  Hb  noch  guot.  Sig 
im  aber  daz  bescheen,  wiß  er  nit;  er  wiß  aber  wol,  daz  sye  «.. 
und  solt  er  argkwan  han,  so  hett  er  alß  bald  argkwan  uff  im 
man  alß  uff  sy.'  1500,  L  Hexenproz.  —  under-dienstbar. 
Nur  r. -dienstbarkeit  f.:  Untertänigkeit,  ItSidg. mit  dem 
Nebenbegr.  des  Kriecherischen.  .Noch  dannocht  weit  ich  uU 
grund  niines  hertzen  mit  minem  Ivb  . . .  e[ii\ver]  g[naden] 
allzyt  mit  deemüetiger  underdienstparkeit  trülich  gehorsam 
und  wertig  ston."  1.529,  Bs  Ref.  —  Spätmhd.  «nrlenliewiliar- 
Ae->  (Zimm.Chr.);  vgl.  ür.WB.  XI  :!,  1525;  Fischer  VI  228.  — 
under-dienstig:     dienstwillig,     pflichtergeben     ScHSt. 
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(Sulf;.);  „Th"Uw.,  Pfyn,  iiTli.;  ZUss.  (Dan.);  .Syn.  dioisl- 
bar  6ß  (wo  weitere). ,  Halte  dich  elirlich,  gottesfürchtii;  und 
wolil,  sey  unterd.  und  still  auf  der  Straße  und  wohin  du 
kömmst.'  15.54,  HBi'll.  (an  seinen  Solm;  modern.).  ,U.,  wil- 
färig,  der  einem  gern  unnd  guotwillig  dienet,  ein  dienstbarer 
mensch,  obsequiosus,  offieiosus.'  Fris. ;  Mal.;  s.  noch  Sp. 
189  u.  .Wan  ich  Ijeweilsj  uU  der  schuol  kam,  wüßt  ich  nit, 
wo  ich  essen  solt  und  gieng  dan  ein  gassen  hin,  die  ander 
har,  hiogt,  wo  ich  holtz  vor  den  thüren  fandt  und  luilff  s  uff- 
trägen  ungeheylJen.  Das  gefiel  dan  den  lüthen  wol,  das  ich 
so  u.  was,  unnd  liegend  mich  s  dan  gnüßen.'  um  1574,  (in 
(Autobiogr.  des  (iP>ell).  ,Wenn  einer  demüetig,  u.,  gotts- 
förchtig,  schamhafft  und  geflissen  ist  in  sinem  dienst,  so 
gewünnt  er  uns  von  stund  an  das  hertz  an.'  LLav.  1583. 
, Unterd.,  offieiosus  (Studiosus).'  Denzl.  1677.  1716.  ,Euer, 
meiner  hochgeehrten,  sonders  großgönstigen  Herren  gehor- 
samer und  u-er  .IJWolff,  geringer  Diener  am  Wort  Gottes 
der  Gemeinde  zue  Guggisperg.'  1695,  Brief.  Mit  Dat.  P., 
willfährig,  ergeben.  ,Wär  ouch,  ob  einer  oder  mer  ze  üssin- 
gen  einem  herren  u-er  wer  mit  füeren,  mit  andern  diensten 
denn  die  andren,  das  mag  ein  vorster  ouch  wol  erkennen  und 
anseelien  und  dem  me  geben  denn  einem  andern.'  Züss. 
Offn.  XIV.  (jüngere  Abschr.).  ,Ich  bit  üch,  ir  min  lieben 
sün,  ir  wollen  üch  fromklich  und  redlich  halten  und  fiiß 
duon  und  üwereni  magister  ungderd.  sin.'  1504,  Brief 
(Barbara  Amerbach).  Mit  dem  .Nebenbegr.  der  sich  herab- 
würdigenden Kriecherey'  ScnSt.  (Snlg.);  „Th."  „Schmäße", 
bey  einem  Kaufe  zusprechen,  den  Unterhändler  machen 
[vgl.  Bd  IX  IU'23,  Bed.  la];  Schimißgeld.  Trinkgeld,  das 
ein  solcher  unterd-er  Mensch  erhält,  wie  ihn  der  Schweizer 
nennt."  St.=.  ,Sich  darbieten  und  eynflicken.  einem  ze 
dienen,  als  weyt  es  müglich  ist.  sich  u.  machen  uimd  eineni 
(wie  man  spricht)  die  hend  under  die  füeß  legen,  insinuare 
se  in  quam  ma.xime  familiärem  usum.'  Fris.;  Mal.  —  Vgl. 
(ir.WB.  XI  M,  I5'2fi  (mit  weitern  scliweiz.  Belegen).  — 
Under-dienstigi  f.:  Dienstbereitschaft.  ,[Der  Knecht 
Abrahams,  der  für  Isaak  ein  Weib  suchen  sollte]  achtet  . . . 
der  güetern  des  gmüets  und  des  lybs  nnd  befand  [bei 
Rebekka]  früntliche.  u.-dienstige,  demuot,  arbeitsame, 
fruotige,  eerenenbietung  gegen  frömbden  lüten;  das  sy  nit 
nnkönnend  oder  zart  erzogen  und  ein  hocMertig,  weich 
thier  was,  sunder  redlich  unnd  dapffer.'  HBull.  1540.  — 
Under-dienstigkeit  f.:  ^  dem  Vor.  ,Zacharias  Bletz  .  .. 
ward  . . .  Stattschryber  .  .  .  156(i.  Diser  hat  ouch  Erkannt- 
nuß der  französ[ischenj  Sprach,  war  . . .  von  synes  Flyßes 
und  demüetiger  U.  wegen  wohl  geliebt  und  gefürdert.' 
RCvs.  ,U.,  submissio  (Studium).'  Dexzl.  1677.  1716.  — 
under-dienstlich:  wesentl.  =  v.-dienslüj.  Subst.:  ,Wo 
wir  dann  solichs  in  allen  mindern  und  merern  Sachen  mögen 
verdienen,  wellen  wir  als  des  dürchlüchtesten  hus  von 
Burgunn  u-er  ungespart  in  aller  geburlikeit  gern  tuon.' 
1473,  B  (an  Karl  den  Kühnen).  Adv.  oä.  ,Das  alles  [Neutra- 
lität im  Falle  offenen  Konflikts  mit  dem  Bischof]  begeren 
vnnb  uwer  f(ürstlich]  g[nadj  wir  ungespart  unsers  libs  und 
guots  u.  bereits  gemüets  guotwillig  zuo  verdienen.'  1477, 
Bericht ( Bs  an  HerzogSigmund ).  ,U.,  nach  pflicht ( fleyßigk- 
lich,  von  ampts  wägen;  forchtsamlich,  unredlich,  zaglich, 
underwürfflich),  officiose,  obnoxie.'  Fris.;  Mal.  .[Die  Er- 
finder der  ,Holzersparungskunst'  sind  an  Schultheiß  und 
Räte  gelangt]  uns  u.  pittende,  inen  darumb  über  unser  land 
und  gepiet  ein  gmeine  fryheit  und  Privilegium  initzuo- 
theylen.'  1557,  B.  Neben  Sinnverwandten.  ,Daruf  langt  an 
üwer  f[ürstlich]  g[nädig]  lieb  und  gnad  unser  u.,  flißig  und 
früntlich  bitt  und  begär  . . .'  15'28,  B  (an  Philipp,  Markgr. 
zu  Baden,  Statthalter  des  Reichs  zu  Speier).  ,Soll  man  ouch 


ir  gnad  |  B]  pittlich  und  u.  ansprechen,  von  den  . .  .  schuo- 
lern  zuo  bequämer  zyt  ...  in  ir  gn|adenj  closter  uffze- 
nemen.'  1572,  M Reimann  1914.  .Gelangt  derowegen  an  alle 
und  jede,  weß  Stands  und  Wesens  die  immer  geseyn  mögen, 
mein  underthänigst,  underthänig-,  underdienst-,  dienst- 
und freundlich  Gesinnen,  obgemeldten  NN.',  passieren  zu 
lassen  und  zu  fördern.  Kriegsb.  1644  (.Form  einer  Passe- 
porten'); ,mein  freundlich  Begeren.'  1667.  —  Vgl.  Ur.WK. 
.XI  :i,  1526;  Si-hni.^  I  515;  Fisclier  VI  22«. 

fir(en)-:  1.  entspr.  A.  a)  zu  Ic,  Zeremonie  im  Gottes- 
dienst. ,Ein  loblich  stat  Zürich  . . .  hat  . . .  die  bäbstische 
mett.  zit,  heiligen,  totengsang  und-iiätj-alle  götzen  und  bilder 
zuosampt  anhangenden  Zierden  und  erdiensten  gar  dannen- 
und  abgetan.'  Ansh.  —  b)  zu  4a,  Gefälligkeit  zwecks  Ge- 
winnung von  Stimmen  für  die  Wahl  zu  einem  .Ehrenamt'; 
vgl.  zur  Sache  pmklizieren  ;2cß  (Bd  V  575).  ,Soll  männigk- 
lich  den  theüren  liierumb  auffgesetzten  Eydt  unnd  Articul 
also  beobachten,  daß  zue  Erhaltung  eineß  EhrenambtßWein 
zue  bezalen  oder  andere  Ehrendienst  ze  tluien,  eß  sige  wenig 
oder  vill  (so  eü  auß  (iefahr  geschieht)  solle  lauth  Uffsatzes 
verbotten  unnd  abgeschlagen  sein.'  1666/7,  Schw  LB.  — 
2.  entspr.  Bla,  ehrbarer  Dienstbote.  ,[Hans  F.  von  ZF.  hat, 
da  seine  Frau  an  Gebärmuttervorfall  leidet,  seit  20  .lahren 
nichts  mit  ihr  ,zu  schaffen'  haben  können]  so  möge  er  nit 
one  frowen  sin,  begert,  das  man  im  ein  junckfrowen  erloube 
.  .  .  Vä  well  sin  frowen  nit  verlassen,  sonder  by  im  haben, 
doch  so  well  er  die  junckfrowen  haben,  das  sy  im  ouch  ie 
zuo  ziten  zuo  sines  libs  noturft  diene.  [Die  Frau  lälSt  durch 
den  Pfarrer  bitten,  daß]  dem  Hansen  ein  cüenst  erlniipt 
werde,  wie  Hans  anzeigt  hatt  ...  Urteil:  Diser  Hans  ist 
heimgewissen,  und  wil  man  inn  diser  sach  rat  halten,  dann 
sölichs  noch  nie  für  das  gricht  komen,  doch  möge  er  ein  e. 
[haben]  äne  verergernuß;  was  man  an  rat  findt,  würdt  man 
im  zuo  wüssen  thuon.'  1527,  Z  Eheger.  —  ^i;\.  (in  etw.  ali- 
weiclieiiileii  Bedil.)  Gr.WB.  III  59;  DRWb.  II  1'27S;  Fischer 
II  77s. 

Er-:  entspr.  Alaß,  Arbeit  imt  dem  Pfluge  bzw.  darauf 
zurückgehende  Geldabgabe;  vgl.  eren  (Bd  I  404).  ,Denne 
so  habend  wir,  als  wytt  der  twing  gat,  an  allen  enden  den  e. 
und  weydgelt;  tuot  daz  weydgelt  12  S  vi  niit  sampt  den 
erdiensten,  nemlich  ein  zug  gyt  8  ß  ein  jar,  ein  Spinnerin  1  ß, 
ein  tagwaner  21  pfennig.'  1473,  BKonolt.  Rq.  .[Derjenige 
der  beiden  Herren  von  Worb,  welcher  in  dem  betr.  .lahre] 
das  (iericht  nit  besitzt  oder  verwaltet,  sol  desselben  Jars 
dargegen  alle  Ehrdienst  nnd  Weidgelt  inziechen  und  . . . 
behalten.'  1553,  ebd.  (jüngere  Abschr.l.  S.  noch  Bd  VIII 
1292  M.  (Stretl.  Chr.,  was  zu  korr.  in  Herkommen  XV.).  — 
Ören-:  entspr.  A4a,  Schmeichelei,  Ührenbläserei;  vgl.  ö.- 
diencn  (Sp.  164).  S.  Sp.  777  M.  (GKeller). 

Ver-rf.,  in  SfH,  so  Ha.  (-i~-)\  TnKeßw.  (-("')  älter -dcHs/. 
in  WLö.  (Lötschen  1917)  -die"st.  in  AAWohl.  -diengst  —  ni., 
selten  (s.  die  Anm.)  n.,  PI.  unver.,  in  GRÜbS.  (B.)  -diensH, 
Diin.  -dii'nsÜi,  in  BAd.  -diensti:  1.  a)  entspr.  rcr-dienen  laa. 
(Sp.  16()).  a)  Nora,  act.,  Erwerb  des  Lebensunterhalts; 
verbr.  l^em  [am,  im)  V.  nö'''-,  iioche''gö"  Aa;  Bs;  Z;  weiter- 
hin. D'Jiile"  isch'  [nach  einer  schweren  Geburt]  Inngsiiin 
wider  z'ivegg'grägget,  u'"'  's  MnHW>rolch  hei  under  uf  ''e"  ^'. 
chiimie",  in  einer  Taglöhnerfamilie.  S(^feller  1927  (BE,). 
/«  siml  er  sibe"  Meitli  da,  und  bald  ehmü  «".s  um  rf's  ander 
a"'"  1'.,  demäf''  wird's  gä",  rechnet  eine  Mutter  auf  dem 
Todbett.  CStreiff  1914  (GlM.).  S.  noch  Sp.  326  M.  (Gl). 
—  ß)  Erwerbsmöghchkeit,  -gelegenheit;  verbr.  Knriknrii.t 
Kareli  uf  ''em  Guggus  hat  g'seil,  im  g'fie.l  der  SilsH:  's  heig 
ä"mel  aW"  e"chli'^  Gelt  mul  V.  g'ge",  und  sid  er  ferlig  slg,  so 
iiiirch  er  .v/''''  rerduurbe"  gurl.  OHLienert  (ScinvE.).  lV»/-»m 
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i/'t'/  IC'  iiriiil  i'lt  iiiiil  iliiioy  Ihi  liilfih'  fii  ilil  ilrr  \'.,  iiiiil 
it'  ll'mn"  IIU  i'hit-n-i«  tiiif.'friii "  l'uml  «Viiioli  inlnuiiuiW' , 
Iwiiii  ilrr  .lm'"i'"'>  i)/.  .Uli  ii  l'.HiL'  (lil(UViit).  |A:|  .Vu" 
m-liiid  HIN  </ii'  mlifi"  Tiihr''lrl !  |iii  ili'iii  ili<r  Amrrikaiirr  i'ini> 
(MW-,  (l'milr»-  Hill/  /fi-ri/iiriii  niili'Ki'ii  will.  h:| ./»  »«i*  ii«'i/i'« 
.icA/!".'  Ihi'  lirtmil  wuirr  V .,  nur/ 11/  liit'  mii"  iiir"  1"  i/ir  liulnii" 
y.il  illf"  liinji" .  AMm  inni.ii  llUl!  (SrllKI.).  ll'/l/«.  (/<■' »c/iiii- 
hiiliif  />iii;i/i'"mi)»(/ci.  ii»i  «//  Siiiiiilni  in  i/cr  Chilrlii"  uj  ilii 
lliiirii  11/11"  .«r/i/ii/f.  i/r'  .tWiiliii/  .11'*  iiW,  iiirri'»  iiimi"  U  i//riin" 
1/11  l  .  i'"iiy'i(i; ."'  III'",  i/ii.«  i.ti'/i'  iinrriliiiiiiil!  Itsl..  Illil.  '»  1  rr- 
ilirii.tlli  wiiß  r"  IUI'*  iiir  il'.«('  kiIiIi ihlr" .  .SriiW/.ll.  (Al'I.I; 
s.  ilii'  KiiiLs.  Uli  VII  IUI  M.  .*^.  iimli  Uli  V  r.'.'iü  II.  i.Niiwl; 
.\ll  !KKi  M.  (I.i:  ."^p.  i:)il  II.  iiiiiTlisi.  raö  .M.  i.SCIi-lli-r 
l!tl!h.  -y  Ail»'ilsi>iili;i"lt, -i'iiikiiiiiiiii'ii;  vi-rbr.;  v(.'l.  /,i>ii  / 
(Uli  III  IJ.Hli).  Ih-r  A'iiiiiiiiii/iiii/  iri//  ...  Hii'"''  1111/111/.1  I1(» 
ilft  if  liiilichi"'  Arhfl  im  Slri'>hrwh  ini.ssi":  11  iV  '.<  1111/ .N'/iriiii- 
i/ii"  zuetjtinii,  ini.i  /lir  .sVci»  ''«/J  ,«1  miichiti  . . .  Diiiiti  fräiil  rr 
näeh  ''nn  1".  1111/  iiviv  i//iii)i  ifsrluhi,  iiiiini  i'iiw'  :'  Tiid  frlulli. 
.Illt'ii  lilöiMdiil'Vazl.S.  noili  M  IX  IKil  <■.((;  Kai.  WH): 
S|).  41)1  II.  (.Illiii'tiiiaiui  l!l3ü).  .Moritiiin,  Ion,  bosiiKliiii;;.  v.' 
I''iiis.  Uiiiii'rnn'^'i'l:  /iii/«ii  inid  .s'c/ni/,  /ii/i;  iiidrr  iniil  xililöl, 
lihrr  Uli/  ■'  //Uli;,  i/ii/)  i/ir  i/ci  1'.  1111/  iiriiinui  .\.\K. :  V);l.  illi> 
Vur.  »il  Vlll  L'H7  11.  (Z.S.).  Mit  Ailj.  /•>  /»i/  i-ii  srlwiie"  \  . 
SiiiH.  .Ic/i,  (/'  Miiilrr  i,sc/i'  .«()  iliiiiiik,  der  iri.<.'.i"i/  's  rii/ii" 
frli:)":  so  ijäd  ii"'m  wdrii''''  hidd  dii.t  r/i/i"  Wnlicnslli  iii.-:. 
KNli)Kl(liKnr.i:n  1!I24  (Ninv).  Di  hiimUrlsli  hiill drnt  iiil  lirlnj 
'bröfhl,  I'"  llii!tlutlli"ii  di"iiiii  iliir^''f":'srhlciiili'"  mil  dem 
r/ilim"  Verdirii.iHi.  .IKXsku  UKil)  (^HoAa.).  /<i>ii.s-/<'"  cliiiid 
me"  jj  hüliiifliiijs  jiisih'  iiihmiu"  li/irr,  oder  mr"  miiiii  'ik" 
Lun  </i'".  irii  (•"  Hiisviiler  mil  rmv"  Trüpprli  Chind  und  emnii" 
miiiiin"  yrrdiinulli  niimmi"  clia""  ii!ic"!<rldnh".  Siiiwz. 
Kraiiculi.  ÜKKS.  (SL.).  .Dali  zu  Ha.sel  in  Ansi'eimnfr  vielen  |!| 
ProfossiiiniMi  unil  llandwcrckoren  schon  bey.laint'n  schli-cli- 
to  Zeiten  und  kleinen  V.  iiewesen,  erzeigt  sich  insonderlieit 
bey  liestelbuii;  etlichen  buchen  unil  niedern  .\nibteiii  und 
Diensten.'  .1H15iki.kk  1iL'U/72.  ,Ks  wohnt  in  Uonnal  ein 
Maurer.  Kr  heiUt  Licnhard  uiul  seine  Krau  (lertrud.  Kr  hat 
sieben  Kinder  und  ein  !;utes  V.'  IIPkst.  Dini.:  s.  schon 
im  vor.  |Kin  Mädchen  kann  mit  Häkeln]  iccnii  ei"s  i;»,</(7 
mm  Monji"  /nie  biji  i"  (tili  Xiichl  iitf"  und  chrim  voriij  liiciit 
. . .  d'  AiiiiP"  und  d'  S'mi"  j"  Grund  richte",  über  friß  u^ird  's 
nid  vom  \'erdieu.itli.  KWiTKHicii-Muralt  (  U).  —  Sl  (iut- 
haben  aus  seleisteter  Arbeit.  .llBuniann  ist  l.ehennumn 
und  soll  12  Kl.  llulizius  . . .  Dagesien  hat  er  syne  Verdienst 
zue  verrechnen.'  KiTl,  Bai  MANNsche  l'lir.  .Dali  die  H|erren| 
Stattartzet  wie  von  altem  har  umb  ihre  Verdienst  auß  dem 
Seckelambt  sollen  bezahlt  werden."  JJHulzualb  1(>91. 
.Deiten  Läufferen  wegen  ihrem  V.  til.  48  ß  32."  1753/4. 
ScHW  Landesseekelmeisterrechn.  (,l*roceßkösten  wegen N.'l. 
—  h)  entspr.  rer-Jienen  layl  (Sp.  169).  Vergeltung  einer 
Wohltat.  .[Venedig  beteuerte  den  Kidgenossen  seine  Kreund- 
sehaft.  worauf)  gmein  Kidgiuissen  dem  herzogen  und  der 
stat  Venedy  mit  erbietung  möglichs  v-s  großen  dank  und 
frintlichen  willen  und  dem  legaten.  si  rüewig  ze  lassen  imd 
in  nachpurlicher  frintschaft  ze  behalten,  vast  ernstlich  zuo- 
spracheud  und  -schribend.'  .\.\.sh.  —  2.  entspr.  rer-dienen  2b 
|Sp.  172).  51)  aktionell.  Möglichkeit  etw.  moralisch  zu  ver- 
dienen. .Christus  ist  unnser  eynige  wyßheyt.  gerechtigkeyt. 
erlösung  uiui  bezalung  für  aller  wellt  süud.  Deßhalb  ein 
andern  v.  der  säligkeit  unnd  gnuogthuon  für  die  sünd  be- 
kennen, ist  Christum  verlöugnen.'  B  Disp.  1528.  —  b)  resiil- 
tativ.  wie  nhd.  das  Verdienst:  vgl.  laS.  .Nach  v..  nach  dem 
und  mau  verdienet  hat.  pro  raerito.  digne.'  Fris.  ;  M.\l.  ; 
Syn.  nach  Verdiene"  (Sp.  174  M.).  —  Insbes.  a)  zu  a,  im 
Übeln  S.,  Schuld.  ,Ks  ist  war,  das  Astolf  inn  üwer  gfanck- 


llilU  Ivl  illircli  miie  verdleimt  wie  ein  nltllUiniilH'f,'  .MoiKiAM 
l.'kKl.  ,l>ii  »iirarli  Ki'iiKiiiiliI  zim  im  (ili-m  lyrnnniM'licn 
KiiniKi:  Willi,  ilnN  irli  vim  den  KdtliTii  pirhirkt  bin,  ilirli 
iiiiib  iliiie  VKrilieiml  tf  »triiKeii  iiiiil  ilnz  arm  viili-kly  »• 
nirlieii  iiiiili  die  kittÜKUliK  imil  Ihyrniiiiy,  »n  du  IM^dicIien 
an  inni'ii  liecaiit.'  ebd.  ..N'iieli  v.  i;iiilrnalfl  werden,  will  ver- 
dienle  straiiff  oder  Hrliiilil  leyileii,  piH'iuiii  iiierilaii  ilari-.' 
Kiiis..  .M\t..  ,,\cli,  i>H  int  nii'htH  hu  hcIiwit  und  ImU,  ilaU  ich 
nicht  verdienet  halle;  der  r.eilliclie  Tiiilt  wer  vil  /.iie  ferinir 
fiir  meinen  V.,  en  |>eliiiliri'le  mir  die  Mulle  unil  ewige  Vit- 

da iiiU.'  ,IMkv.    |I1!M.  S.   imeh   llil   IV    l.'ill^  <i.  (IMO, 

Absch.l;  .\l  2lll.'i  .M.  lAn.sIl.).  ,.\lie  (Kilieil)  V.',  iiline  jmilK 
.Sriiiild,  iiiiverscimlilel;  Syn.  uii-irr-(/i<7iiY  Ay  (Sp.  17»));  v(.'l. 
unter  fi.  .Da.s  er  von  iren  (iieiner  Krau|  gant'en  iine  ir  v.' 
li^iHd  :t,  Z  Klie'.'er.  .Die  waarliaffte  Litchiclit  ...  von  saut 
.Joanne  di'iii  baptist,  der  in  llenidiU  gfenckniiü  int  im  allen 
sin  V.  und  schuld.'  .\\i,  l.jlll.  ,llic  in  me  iiiclementer  illcit 
alipie  id  sine  inalii,  und  daii  on  allen  v.'  Kiiis.  fi)  zu  fl.  im 
guten  S.  (liitIbS.  (H.);  l'AI.  (liiiirii.);  weiterhin,  iliich  nirhf 
volkst.  In  .5im»  /hmi^i'"  ./«rc»  ...  inl  (er)  1111/  dim  ('hriner 
Frulrirh  dem  Idillmrl  if/ii/cM  die  l'niiUiihiiir"  'zmii'  und  hei 
si'''  im  Her  nnu  Cheisit  iilerlei  Verdinisli  erworhe".  Hiiii.KR 
((iiitlbS.I.  .Wo  du  by  uns  |.Kydgniissen'|  ufriior  und  iinraill 
schopflen  magst,  hastii  dineiii  hüllen  wol  gedienet  ...  Ks 
s(ond  iiuch  dir  zwen  verdienst  druff  .  .  .  I'jiier,  das  damit  ein 
lobliche  Kidgnoschaft  zun  großer  mindrung  kam  .  .  .  Der 
ander  v..  dius  du  dyin  hiiffen  damit  iiß  sorgen  helftist.' 
ZwiNOi.i  (gegen  .IKaber).  .V.,  ein  guotthaat  einem  bewisen, 
promerituni.  meritiim.'  Kkis.;  .Mai..  ..\ne  sinen  v.'  (vgl.  un- 
ter OL):  ..Mntari'  calceos.  ohne  seinen  V.  ein  Kahtsherr  wer- 
den.' Dknzl.  11177.  1711).  Im  geistlichen  S.  ..Sobald  wir  den  v. 
unsrer  werck  rechnen,  so  tiion  wir  die  gnad  ab:  Hom.  4  (4).' 
Zwi.NtiLi.  ..N'iinb  du  . .  .  die  4.  ö  oder  WK)  Gülden,  so  deU- 
wesren  [für  eine  jährliche  Seelniesse)  gestifft  seyn  müeßen. 
noch  in  deinen  Lebzeiten  und  theilc  es  under  (arme)  Stii- 
ilenten.  so  wirstu  dir  viel  einen  größeren  V.  darrnit  machen, 
als  wann  man  ilir  gleich  jährlich  ein  Tntenopffer  auff  der 
Post  dahinlieset.'  Hkit.  1G.58.  ,Wo  ist  ein  (ierechter,  der 
(iott  einige  seine  Verdienste,  andere  zu  versöhnen,  für- 
stellen kiiute?-  .IMev.  1700.  S.  noch  Hd  Vlll  1291)  o. 
(II.  llelv.  Conf.  1644);  Sp.  772  M.  (Keßl.).  .V.  Christi'  iiä. 
,So  wirt  nit  müglich  sin.  dem  kindentouf  abzekünden  oder 
vorzehalten.  denn  das  kind  ist  gelediget  von  sünden  durch 
den  V.  Christi,  so  ist  nun  mÜL'lichen.  das  kind  uf  der  bau 
Christo  nachzevolgen  verwaren.'  1528.  B  Ref.  ,Daß  er  uns  d 
sünd  verziehe.  Durch  was  mittel  aber?  Durch  das  bluot 
,lesu  Christi  und  siiien  v."  .ICümander  1.545  6.  .In  derselbi- 
gen  Kirchenlehr  will  ich  . . .  auch  christlich  leben  und  selig 
sterben  tlurch  den  teuren  V.  Christi,  meines  einigen  Hey- 
lands und  Krlösers."  JHHott.  1666.  .Mahnung  des  Pfarrers 
an  den  bereuenden  Sünder,  er  möge  seinen  ungegleißten 
Glauben  auf  den  blutigen  V.  unsers  Heilands  lebendig  aus- 
üben.' 17.53,  B.  S.  noch  Bd  III  1128  M.  (Gualth.  1.559); 
.\  1409  0.  (Zwingli):  Sp.  46Ü  0.  ( JMeyer  17tK)).  —  SpätmlKl. 
ifrilifu^t;  vil.  lir.WB.  XII  1.  1.  iiisi;  MartinLieiili.  II  BM-1; 
Ochs  WI5.  II  .52;  Jutz  I  tSUK;  Fisilier  U  1  100.  Pas  Geschlecht 
ist  auch  in  B';il.  2  in  unserer  ä.  Ppr.  durch.ius  m.,  so  noch  bei 
GEvHalJer  17S.'i/S  iiml  sfll'sr  hei  Inderhitzi  IS'C.  Das  verein- 
zelte Neutr.  I.i27,  Bs  Kef.  II  5:)!  rührt  uffcnsichtlieh  v.>n  dein 
Rheinfrankeii  l"ikolam|)ail  her.  HTest.  braucht  dann  das  Xeutr. 
üherkorrekt  sogar  in  lied.  la^  {s.  Sp.  "Sl  M.).  —  Un-V.: 
Gegensatz  zu  T.  2  b.  S.  Bd  IX  322  u.  (RCys.).  —  V^l. 
Gr.WB.  XI  :j.  2019.  -  Haupt-V.:  entspr.  laß:  halbma. 
verbr. ;  vgl.  das  Folg.  Ist  d'  Ilüsweberei  zwör  de'  H.  g'sl" 
im  Chel'e'htid,  so  hat  me"  de"  Winter  rfiii''*  glich  n"  rile>\ 
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Oric"  nebst  dem  vs  Holz  no'''  CM'r",  Chlüijperii,  Webschifjli 
und  -spüeli,  Heu^erg^schir',  Schüfeli.  Chübel,  GeUe"  und 
ZeinC  g'rruicht  und  hat  die  im  ünderland  un''e"  verhusiert. 
CKeller  1938  (ZF.).  -  Vf^l.  (ir.  WB.  IV  2,  637  (in  nioral.  S.).  - 
Ncbe"(t)-V.:  auch  Dim.,  Gegensatz  zum  vor.,  ,aus  (kleiner) 
Nebenbeschäftigung  erzielter  Gewinn'  B  (aueh  It  Av  Kutte); 
Tu  (AHnggenb.  1929);  Z;  weiterhin.  Zurlfllirj  hat  de' 
Bä""me""  e"mäl  vomene"  Italifiner  's  Pnnctermnche"  giert.  Das 
hat  im  in^n  Winterszlle"  en  Nebe"tv.  und  am  .s'e  en  bihmnte" 
Namen  Vtreit.  H  Hasler  1936.  Magsch'  g''schnägye''  mit 
dl'"m  Hüsli?  Hfisli  ha",  Sorge"  ha",  seit  men  alte"  . . .  Der 
Verdienst  isch'  ja  nid  groß  . . .  Sö'liscy  es  lialt  /wi"  ivi'  der  ... 
S.,  oder  der  Z.,  oder  ig  ...  Zwüscheni^che^  verchoufjen  ig 
hingerdür'''en  alldergatti"g  Schnaps,  u"^  we""  de-n-äppe" 
chli"  Chirschiwasser  oder  Rum  nötig  hättsch',  de""  chum  zu 
mir  u"^  gönn  mer  ml"s  Nebe" Verdiensten.  HZulliger  1939. 
—  Vgl.  Gr.WH.  VII  .508;  Fisclier  VI  783.  —  nebe"-ver- 
dienstle";  durch  kleine  Geschäfte  einen  Nebenerwerb  er- 
zielen BU.  (HZulliger  1939);  okkas.?  He  der  Donnerli,  ja, 
wen"  i'^''  derigs  nötig  sö't  ha",  de""  chamt  i''''  zu  dir,  zell  drüf. 
Hingäge",  mit  dem  hingerume"  N.,  weisch',  da  tum  i'^''  der  nid 
vil  druffe".  Was  me"  da  mueß  clmmmeren  u"^  sorgen  M«*  sech 
ergere"!  HZulliger  1939;  s.  das  Vorangeh.  im  vor.  —  ver- 
dienstli(ch):  a)  Anspruch  auf  Anerkennung  besitzend; 
Syn.  i'erdienet  a  (Sp.  175).  En  Arme",  wo  si'^'^  b'sunders  r. 
g'macht  [liät],  hän''  s'  in  's  Bürgerrecht  üfg'nii":  au''"  en  an- 
dere" um  e"  waggere"  Scliübel  Geld.  .IHufi  19.'j9  (GRUVaz).  — 
b)  Anspruch  auf  Anerkennung,  Belohnung  gebend  PAl. 
(,meritevole.  meritaniente.'  Giord.);  weiterhin,  doch  nicht 
volkstümlich.  S.  Bd  VII  109  M.  (B  Disp.  1528);  Xll  982  o. 
(Vad.).  —  V)  verschuldet;  Syn.  rcr-dienet  &ß  (Sp.  17tj).  ,\Vas 
handeis  und  ansprach  die  büchsenschützen  oder  unfüeg  mit 
einandren  anfiengent  . . .  alsdann  liend  die  andren  brüe- 
deren  . . .  nüt  an  inen  zuo  strafen,  sunder  si  selbs  under 
einandren  mögent  und  söllent  ein  andren  von  ungerechten 
Sachen  wegen  strafen  mid  dasselbing  niement  zuo  wider- 
sprechen, sunder  v-er  straft  [!]  allzit  guotwilling  von  ein- 
andren didden  und  erwarten.'  1528,  A.\Zof.  (Ordn.  der 
Schützenzunft).  -  Vsl.Gr.WH.XIl  1. 1,  233;  Fischer  III 1101. 
Vor-:  entspr.  A2c,  höhere  Anstellung  im  Dienste  der 
Stadt  (bzw.  deren  Inhaber;  vgl.  B).  ,fEs]  Schwert  ein  jeder, 
der  den  Besatzungen  der  .\mbteren  und  Diensten  vor  Räht 
und  Burgeren  beyzuewohnen  hat;  Erstlich,  daß  er  wegen 
inneren  und  äußeren  Ambteren,  Diensten  oder  Vordiensten 
in  einiche  Verbmdung,  Faetion,  Anhang,  gefährliche  l'nder- 
red  oder  Verstendnuß  . . .  sich  nit  einlassen  wolle.'  1692, 
B  StR.  .Daß  die  Vordiensten  . . .  alß  Großweibel,  (iricht- 
schreiber  und  Aminann,  auch  Ungeltner,  künfftiglich  wei- 
ters durch  das  Loos  besezt  werden  sollen.'  B  Losordn.  1718. 
Forster-:  entspr.  A 2c,  Amt  des  Försters.  ,Deß  Vor- 
ster-  und  s[aIvo]  h|onore]  Küehliirtendiensts  halber  laßt 
man  wie  biß  anhero  der  gantzen  Gmeind  frey,  nach  An- 
meldung der  Persohnen  oder  ohnpartheyisch  außfallende 
mehreren  Stimmen  zue  besetzen.'  1684,  ThHw.  Arch.  S. 
noch  Bd  VII  1300  M.  (1590,  ZHegi).  -  Vgl.  DRWb.  III  G38 
(,Kürstei-il.'). 

Frön-;  1.  entspr.  AI  aß,  Ai'beit  für  den  Herrn;  vgl. 
Fröni.  frönen  1,  Frönung,  Fronde  (Bd  I  1300/8);  Frön-Tag 
(Bd  XII  861,  wo  Weiteres).  ,Item  so  sind  wir  mercklichen 
beschwert  mit  den  fr.-diensten  alls  mit  meyen  und  holtz- 
fiieren,  daß  uns  die  ouch  abgelassen  werden.'  1520,  BBargen 
und  Kappelcn  (  Beschwerdeartikel).  ,l)b  es  sich  dheinest  be- 
gebenn,  das  einer  oder  eine  vonn  uns  in  frömbde  oberkheit 
ziehen  oder  das  die,  so  yetzt  in  frömbder  oberkheit  gesessen 
unnd  aber  ^'im  Liestal  . .  .  dienen  sollend,  solche  ir  stür,  fr.. 


dienst  und  faßnachthüener  nit  me  geben,  sonder  deren  fry 
syn  wolten,  das  soll  einem  jeden  zuogelossen  sin,  doch  also, 
das  der,  so  von  uns  ziehen  oder  der,  schon  yetzt  in  frömbder 
oberkheit  gesessenn,  nit  me  by  unns  dienen  wolt,  zevor  ein 
zimlichen  abzug  geben  und  alßdan  sich  damit  von  uns  thuon 
und  siner  diensten,  sturen  unnd  fnmtauwen  aller  dingen  fry 
und  ledig  machen  mag.'  B.sLie.  Freiheitsbr.  1525.  ,üb  aber 
.  . .  ieniands  in  unserer  herren  landtschaft  und  oberkeiten 
gesessen,  der  oder  die  eines  andern  forsten,  herren  oder  edel- 
mans  lybeigen.  dem  sy  irut  sturen  und  fr.-diensten  gehor- 
same ze  leisten  im  bruch  und  üebung  [s.  die  Forts.  Bd  VII 
1771  0.].'  1545,  Bs  Rq.  ,Von  Fr.-diensten  [Überschrift]. 
Wan  man  in  unserer  gn.  HH.  Statt  Basel  oder  in  dero 
Schlösser  eintweders  ein  Frönung,  so  man  nempt  die  Basel- 
fron, zue  thuen  angehejjt,  soll  s  in  allen  Dörferen  umbgolm 
und  darvor  niemandt  gcfreyet  sein  . . .  Waß  für  Persohnen 
nicht  selbs  ein  ganzen  Zug  haben,  da  sollen  zwen  zuesam- 
menspannen.'  Bs  LO.  1611;  entspr.  ebd.  17.57.  ,[Nach  dem 
Sieg  über  die  Alemannen  bei  Zülpich  ,umb  das  .lahr  499' 
verfolgte  ,Clodoveus']  die  Uberwundnen  allenthalben  . . . 
biß  in  Tod  . . .  und  was  vom  Schwert  uberbleib,  das  ver- 
band er  unter  das  arbeitselig  Joch  der  Leibeigensehafft,  von 
welchem  härlangen  sollen  die  Fron-  und  Herrndienste,  die 
Leibsteüren,  Todfähl,  dem  Herren  das  beste  Hanbt  Viechs, 
dem  Schergen  ein  Rock  und  dergleichen  Dienstbarkeiten 
melvr.'  Gitler  1616.  ,[Es]  sollen  auch  unsere  Underthanen 
unß  und  unserer  Stuft  mit  allerhandt  Fr.-diensten,  es  seye 
mit  Fahren,  Hagen  und  Jagen  wie  auch  andern  Gehorsa- 
mene  ie  zue  Zeit  der  Notturft  . . .  gehorsamb,  willig  und 
gewertig  sein.'  Bs  oBirs.  GO.  1627.  ,[Dic  Herrschaft  Wildegg 
wird  vi'rkauft]  samt  Bestrafung  der  Frefel,  Bußen  und 
Besserungen  in  allen  Valien  und  Geläßen,  Zins,  Zehnden 
und  Bodenzinsen  [und  allen  andern  herrschaftlichen  Ein- 
künften an]  (jelt.  Hünern,  Rauchsteüren,  Ehrtauwen  oder 
Frohndiensten  [usw.].'  1770,  ÄAWildegg  Urk.  —  2.  (unbe- 
zahlte) .Arbeit  für  die  Gemeinde  oder  eine  Genossenschaft 
Aa  (H.):  ,SNunn.,Welsch.;  Th'  (ASV.);  Ndw;  ,UUsch.,Was- 
sen'  (ASV.);  Z,  so  Pfäff.,  Wangen;  Synn.  Frön  (Th);  Ge- 
mein-Werch;  vgl.  ?(/  d'  G'meind  gö"  (Bd  IV  302  o.).  ,Volks- 
tümlieli  interessant  ist  die  Bearbeitung  des  Waldes  durch 
Fr.  oder  Genu-inwerch.'  EStauber  1924.  ,Frohnd.  bei 
Errichtung  neuer  und  Reparaturen  alter  Landstraßen 
[Überschrift].'  Ndw  Ges.  1867.  ,Das  die  by  wenig  Jahren 
ans  dem  Berg  in  das  Dorff  ohne  erkauffte  Haußlioffstatten 
gezogne  Ynseß  ...  umb  Genießnng  ihrer  Gmeindbrünnen 
und  darzu  gehörigen  Brunnenguts  jeder  fünff  Guldin  Gelts 
in  das  Brunnengut  ohnverzogenlich  bezahlen  imd  gleich- 
wohlen  aunach  gehalten  sein  sollend,  an  den  Brünnen,  so 
offt  und  vil  es  sich  erforderet,  ihre  schuldige  Fr.-dienst 
gleich  ein  anderer  Dorffsgnoß  ohnweigerlich  abzustatten.' 
ZAdlisw.  Dorfbr.  1720.  S.  noch  Bd'xil  512  M.  (1766, 
JRDenzl.  1858).  —  3.  nachbarliche  Hilfe  (auf  Gegenseitig- 
keit) beim  Bauen  ,UUsch.,  Wassen'  (ASV.).  —  Spätmlid. 
m-nmlie,ie>t;  ^■■^\.  Gr. VfB.  IV  1  a.  233;  DRWb.  III  980;  Ochs 
WB.  II  23(5;  ychm.^  I  820;  Fischer  H  1783.  Das  W.  gilt  als 
, schriftlicher',  amtlicher  .Ausdruck  auch,  wo  die  MA.  O'mein- 
wifrrli  oa.  braucht;  vielleicht  beziehen  sich  auch  die  obigen  An- 
gaben nidit  alle  anf  die  bodenständige  MA.  Zur  Sache  vgl. 
ASV.  I  Karte  94.  Komm.  .524  ff.  (zu  2);  Karte  92,  Komm.  513  ff. 
(zu  3). 

Gage"-:  entspr.  A4a,  wie  nhd.  B  (FMoniug  1911):  SG. 
(BWyß  1863):  Z;  weiterhin,  doch  nicht  eig.  volkstündich. 
Wid  i'^''  im  Leid  bi"  g^sl",  hau  i'''  am  X Üchbers-Chncclit  hin 
und  leider  ml's  Handörgeli  er'"l}ehnt  und  er  het  mier  als  G. 
(ippe"mnl  der  Stall  verspräche"  -'  niaetie".  FMoNiNn  1911. 
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,Kiii<r  (ilritllirlii'ti  (iiiitili'ii  tili'  Ulm  illiil  iiii«i<ri'iii  SIniiill  Irii- 
i.'1'iiili-  t^riiUi'  AKi'i-liiin  |liiilii>ti|  wir  im  Wt'rrk  m-lliHlmi  xiin 
\'i<m|iilri<ii  Ki'li'il't'  Mi'roii  wir  im»  lM>(iirili'r>it  (riinililii'iiiit- 
lii'lii'st  iM'iliiiK'ki'ii  imil  ilailii'i  iiiih  liiiiwiiliTinnli  i>r|Mi'li|; 
iniii'lii-ii  tliiii'iiil  iilliM  lii>|'i<iiilii'M>iliMi  iiiiil  l''ii'iiiiillHi'linniit- 
lii'/.i>iii;uti);i<ii.'  Illfiti,  II  (IUI  ili'ii  Kilmli'u  viui  Aiiliiill).  — 
Mhil.  .(.'.(•'11. /■<'»•»,■  virl.  lir.WII.  IV  1  l>,  ■."Jll.'l. 

(iils-:  \vi>rts|iii.|i.iiil  sliitl  (lullslt.,  mit  \Wt,  auf  ilii' 
llalisiii'lil  iiiiil  Kaiiflirliki'il  ili'i  iiltcii  Kirt'liK.  ,\Vii  rii-lit 
111)111  Sil  vil  liailiii'is  an.  iiit  livin  Tiircki'ii  nucli  Sulilan.  als 
ir  p'VsIlii'lii'M  rii'lilriiil  /.Uli  in  iIit  wcIII  iiijii  allr  iiiiriinw  nii 
liKlfart,  fillli'H.  s|iili'ii,  ralili'ii,  wiirliMi  .  .  .  iiiind  mit  |iras<ti>ii 
iilli'iii  iiU  armiT  liiltm  plniit,  ilii<  ir  (>yK><<'i><l  mit  hci'I  minil 
•iiiit.  Per  fjnist  (.'>'•'•'''  is'  Clirisli  Hryscli  wi'lli'n  i'ssi-n  tm 
Christi  i'rlii'vscli."  UIvkst.  I.'ilTi  (Kla^').  ,( l'iin  piipstliclu'r 
(icsanilti'r  hracliti'  iiaili  Itji'in  alilaUlinll,  nU  sniulmi  Imlist- 
lii'lior  liolikoit  s^naili'ii  i'rlan^t,  kost  ilrnnnclit  KHI  diirati'n, 
niid  für  kli'iiuMi  und  i^niUcii  rat  i'iii  •;iiu'iii  (•onfi'ssinmilbri'f, 
mit  s.  IVtors  scliiflc  vci-sifrk't.  inliallcnd  frii'ii  hirlitvati'r. 
viM'züluiiii;  allrr  scliiild  und  Imiilj,  uiicli  friiiii^.  nn-li  und 
aiidiTo  Imlistliclu-  iiitzdionst  im  liiis  zc  liabiMi.'  An.su. 

(lo.tts-  l.ti.  (ii.Molir  i;i(«t),  IIa.  (.IKo.is  1!MI7);  SWA. 
(.Illi.fst.  I8(if>);  Ni>\v:  l'l'rs.;  7.<i  (Dorfkai.  IWCJ);  aSi-h. 
(iil)i>rwii'i;t'niü,  sonst  (lollrs-:  entspr.  Alf.  Verehrung  (iot- 
tes.  llandhiiii,'.  I.ehensfiihruiii;  zu  seinen  Klireii.  naeli  seinem 
(iel)ote.  \';.'l.:  .Paz  diisellie  hofstatt  eweklieh  iemer  me  also 
l)elil)en  sol,  das  ein  ijeislieher,  tu^'entliafter  nuinsehe  in 
(iottes  dienste  da  sin  und  sizen  so!.'  132.'>,  N'nwStans.  .[Wir 
erkennen  nun]  das  wir  armen  niensehen  hishar  etlielie  dini; 
für  iiotzd.  gehebt  band,  die  aber  me  (iottes  scbmacb  und 
veraehtmig  sines  Wortes  gewesen  sind."  Zwingli.  ,Die  ver- 
hevßuiig.  so  gesehehenn  ist  von  (iott  ziio  unseren  viitter  (!|, 
zuo  welelier  lioffend  ze  kommen  die  zwölff  gschleeht  der 
iinsern  mit  gottesd.  tag  und  naebt  empsigklieh.'  1524'17()7. 
ApasTi'i.n.;  .eifrig  'Pag  und  Naeht  Oott  dienend."  18()8. 
1!K?1:  vvy.ra  xai  imtonr  /.croffoe.  gr.:  nocte  ae  die 
deservientes.  Vulg.  .(i.,  gottsforrht,  liebe  zuo  (lott,  flcyß 
und  sorg,  die  man  hat  Gott  ze  dienen  unnd  im  gehorsam  ze 
seyn.  religio.'  Fitis.;  Mal.  ,Do  sjirach  graf  Huodolf  [vllabs- 
burg.  der  einem  mit  den>  Sakrament  gehenden  Priester  sein 
l'feril  gegeben  hatte:]  Das  wöll  (lOtt  niemmer,  dalS  ieh  .  . . 
mit  wüssen  das  pferdt  übersrlirite,  ilalJ  min  Herrn  und 
sehöpffer  getragen  hat:  dunckt  üch,  dalj  ir  s  mit  Gott  und 
recht  nit  haben  mögent,  so  ordnend  ir  es  zum  gottzd.' 
.\Kc,.Tsiiiri>i  Chr.;  nach:  .so  ordnot  ez  zuo  Gotes  dienste.' 
zehr.  133(;;i44H.  S.  noch  Hd  II  73(5  o.  (FWvß  lUöS): 
.\11  780  0.  (Z  Disp.  15'23);  Sp.  48G  o.  (1325,  HBuU.).  Mit 
unterscheidendem,  wertendem  adj.  Attr.  .Ich  erman  üch. 
lieben  brüeder  .  . .  das  ir  üwere  Ivb  begebind  zum  o|)ffer. 
daz  da  liibendig,  heilig  und  Gott  wolgefellig  ist,  welches  ist 
üwer  vernünfftiger  gottesd,'  15'24,'18G8,  ROM.;  .euer  ver- 
nunftgemülier  Gottesd.'  lSt.31:  ti)v  /.oyiy.ijv  /mtoucv 
(''i(i.")i'.  gr. ;  rationabile  obsecpiium  vestrum.  Vulg.  .So  aber 
sich  yemandts  lalSt  duncken.  er  diene  (lott  under  üch.  unnd 
halt  sin  zungen  nitt  im  zoum  , .  .  des  gottesd.  ist  unnütz. 
VÄn  reyner  unnd  unbefleckter  gotsd.  vor  Gott  dem  vatter 
ist  iler,  die  weyßen  und  witwen  in  irein  truosal  [!]  besuochen 
iinil  sich  von  der  weit  unbefleckt  behalten.'  1524  1707,  J.\c.: 
,(u)ttesd.  . . .  Dienst  vor  Gott.'  1868. 1931:  »otjay.s/a.  gr.: 
religio.  Vulg.  .Der  recht  gotsd.  aber  ist  der  gloub  uß  dem 
evangelion  inn  .lesum  Christum.'  1525.  HBull.  .Nim  luo- 
gend.  wie  guot  müeßiggon  si,  darunib  ir  fliehend  zuo  den 
klöstren  in.  Das  sol  ein  großer  g.  sin.  Das  ist  bi  miner  trüw 
;uot  spil.  es  ist  wol  grad  der  widerwil.'  NMan.  .falsch.'  .Das 
höclist  laster  ist  ein  falscher  gotsd..  da  der  mensch  meint. 


er  wHI  lina  kiliilii'il  Gull  alii-iieii,  ilnii  Gtilt  dImt  i.'i.|mmi  linl,' 

I  .K'iiMANliicii   IM.'i/)i.   ,KlrU  reÜKin,  i<in  faUrlicr  Giittiiul.' 

l)KN/.i..   IIMMI.  ,ii|Mlltlirli';  •.   Ilij   XII  -LSil  M.  (KeUI..  wo 

!  ,Kot/.d.'r.ii  li<iti'ii).,I^U<'r(lii'li|.',l)iin[iiniiit  nun  oiicliein  iirnM-r- 
lirlier  üoIhiI.  mitt  |.'<ilil,  »vIImt  iiiiiI  edlem  |!i.mtein.  avilen  und 
Niiiiimi't  iillKiiryclit.  rinl  i«(  du/  kilrliciiKiiot  der  kilchen, 
daz  Int  den  nrmeii  in  der  (.'nieiiid.  entziigeii,  den  lul>endeii 
bildereii  Goltim,  und  nnt-ebenekl  den  uteinynen,  »tiinillien 
gotzen  wiiler  Gntti-H  wiirt  .loli.  12.'  IIMri.l..;  V|;l.  n.  ,(ie- 
dencki'  iiiehl,  daß  Gull  nieli  la.ine  wattigen  ileit  niiUeri'n  G-o, 
wann  du  gleich  von  liriind  aiill  ein  Kirchen  lmiiete.it  wie 
.Salomon  {od|.r|   nimmer  vom   'reinpel   kumeul   wie  Ann» 
[oderl  zweyimil  in  cler  Wochen  fii-itetent  wie  jener  l'liariwer.' 
KWvss  11)72.  .\rt  des<iottes(lienHle<i.  iÜM-rgeliend  in  die  iied. 
Glaiilienspiirtei:  ,|l)in  l'rndiknnton  Hogen,  iii  seien]  iliestraf- 
feiiswert  .  .  .  welche  mit  ilen  Feinden  reformirfer  Keligion 
<  liilffliclie   l'üntniissen   nincliend.   Denen  müeßlend  Hy  ihr 
'   l.iind  iinil  l.eulh,  su  sie  villicht  iinbillicher  Weili  ingenom- 
j  inen,  samlit  dem  Gozendieiist  lielfteii  scliiizen  und  srhlrmen. 
.\uch  llillf  von  denen  nenimen.  die  iinserm  G.  niifsezig  sind, 
!  das  iniige  Gott  nit  cefallen.'  .Amiiikn  KÜIH  21t.       .Spez.  u) 
wie  nlid..  kultische  Feier  (im  (iottesliaiisl  Ulla.  (.\ISooder 
[  1!»H):  l,G.(KMohr  litoii),  lla.(.IKoos  l!Ml7|:  SWA.  l.lllofst. 
I8(!5):  .Niiw;  ITrs.;  Zi;  (Dorfkai.  1H!)2);  weiterhin,  doch 
in  iler  ref.  Schweiz  nicht  und  iibh.  weniger  vnlkstüml.  als 
(ViiMii;,  I  2  (Hd  III  2321;  Meß  I  I  (Hd  IV  44«);  Hri^iij  I 
I  Hd  \'  401).  Der  lihinne"hvr()-('hti.ij>rrU  int  ifsliirbc,  z  Slri"- 
hüscii  imeir",  imm  er  iix"li"d  so  ijiiel  .si"  mtd  em  div  lelst  h'r 
;  erwlse"  und  mil  rm  z"  ChiW'e''  rho",  er  wird  um  nttehste" 
j  Samstig  beerdiget,  de'  0.  (jöd  ar»  riertel  >iö'*  de"  seclisiie"  a". 
DoKFKAl.  181)2  (Zo).  .4mp"  Sunnliii  um  Morge"  noch  ''eni  O. 
:  hen''  mer  jetz  sid  ''em  llüstage"  a«"^*  müeßen  under  engem 
!  I'irerziermpister  im  Dorf  ijierziere".  RMniiK  19(J9.  Vgl.:  ,Sani 
I  harie  ...  so  daz  zeichen  wirf  gehört  und  im  lütit  ze  (iottis 
;  dienste,  so  sun  s  alliz  daz  la.scin,  daz  si  undir  hendin  hein  ... 
i  und  sol  davon  vor  Gottis  dienste  inchein  dinch  wesin.' 
l'wK.   Benediktinerr.  XIIT.  ,Zi  dem  cito,  so  m]an]  den 
gottisdienst  tuot  in  dim  chore   ...  so  sun  s  ligcn  vor  dir 
chilchun  nüt  sprechindo'.  diejenigen  Mönche,  .die  da  ninb 
j  die  merin  schulde  von  dim  tissche  und  von  dir  chilchun 
I  gescheidin  werdint.'  ebd.  .(Der  Herr  kann  einen  Sisrist  an- 
,  stellen;  s.   lid  XII  1.525  u.]  doch  ouch  ie  einen  söndiclien 
I  man.  der  darzuo  komlich.  geschickt  und  fuogklich  sv,  mit 
dem  die  priester  zuo  dem  gotzd.  und  die  kilch  und  der 
kilfhenschatz  zuo  aller  notdnrfft  versechen   und  besorgt 
werde.'  1473,  Zg  UB.  ,Und  die  hütten  imd  alle  geveß  des 
gotsd-s  besprengt  er  desselbenglichen  mit  bluot',  Moses 
nach  der  Verkündimg  des  Gesetzes.  1524/1931,  Hebr.;  y.nl 
r;/r  O/Cfjri/r  i)f  y.al  .Tcirr.':  r«  ozf  i''i(  Ti'/f  /.tuovoyiai.  gr.; 
tabernaculum  et  omnia  vasa  ministerii.  Vulg.  ,G.,  eultus 
divinus,  res  divina,  sacra.'  Dexzl.  1716.  S.  noch  Sp.  749  o. 
(Zwinglil.  \eben  verwandten  Besrif fen.  Jetz  aber  mues' 
Ich  jn-n  f;     jti  d'  Vifsper.  entschuldigt  sich  ein  Chorherr. 
,IHoFST.  18ti5.  ,[Wir,  die  Äbtissin  des  Fraumünsters,  haben 
erfahren]  das  unser  und  nnsers  gotzhus  kilche  Altdorff  in 
Ure  gelegen  mit  iren  capellen  (Mzfeld.  Attikhusen  und  Se- 
dorff  gebrästen  halb  järlicher  nutz  und  täglicher  zuofäll  von 
abgange  wegen  der  undertan  und  bulose  der  güeter  an  Got- 
tes dienste  und  besorgnnß  der  seien  schwären  gebresten  und 
an  lutpriestern  großen  mangel  habind.'  1428,  Z.  .(Abt  und 
Kapitel  von  SihwE.  verkaufen  alle  Leute,  Güter  und  Rechte 
auf  dem  (jebiet  von  Zg]  doch  das  sy  des  gotzd-s.  so  unsers 
gotzhus  lüten  in  . . .  unserm  gotzhus  mit  meßhaben  be- 
sehichtt,  von  dises  verkonffens  wegen  nitt  usgescheiden  sin 
söllent.'  14(54,  Zo  UB,  ,[Der  Bau]  einer  c.appel  . . .  darinn 
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ieglicher  gotsdieniist  mit  nifsscn,  singen  und  li-scn  troftcnn- 
lich  erstattet  wirdt.'14HG,  ebd.  .Uaß  das  unverstanden  ehnr- 
gesang  der  frowen  nit  ein  g.  ist,  sonder  torlich  und  unisunst.' 
1525,  EEgli,  Akt.  ,Daruü  du  wol  vernemmen  wirst,  wie 
ohne  (irund  der  Waarheit  von  bemeldter  (reforin.]  Kilcli 
ußgäben  wirt,  sy  veraclite  die  heiligen  Sacranient,  alles 
Läsen,  Hätten,  Fürbitten,  da  seye  Icein  Ordnung,  kein 
Zueilt,  kein  heilig  Ain]it  nu'hr,  kein  G.,  da  werffe  man  die 
Todten  hin,  gedencke  ihren  zue  keinen  Elliren  etc.'  Z  Lit. 
1644  (Vorrede).  S.  noch  Bd  XII  5.56  M.  (1502,  Z).  832  u. 
(1641,  AaB.  StR.].  833  o.  (1756,  AARh.  StR.).  972  u. 
(ZMand.  1650);  Sp.  218  u.  (PVillinger  1.565/8).  720  u. 
{(iualth.  1559).  0.  halten.  Zwi'nja  heigen  da  im  G.  g'häben, 
am  Zuv.rglislcin  am  Chirchen.  MSooder  1943  (I5Ha.).  Me" 
seid,  d'  Nidivaldncr  heigi''d  die  Chappeli"'  [  's  Under  Bei^huis 
i  Stans]  so  [unter  den  Boden]  ^Imitve'^,  daß,  wenn  s'  im 
Chil<^''e''bnnn  g'si"  sigi"d.  hie  un"ne"  heigi"d  chenne"  G.  }m". 
Ndw  Sagen.  ,[WvHohenklingen]  hat  gestiftüt  die  nüwen 
capelle  ze  Clingencelle  ...  in  der  wise  und  in  dem  namen. 
daz  zwain  priester  da  iemerme  eweklich  sont  sin,  die  sant 
Benedicten  ordens  sigint  und  da  singin  und  lesint  und  gotzd. 
begangint  luih  sant  Benedicten  Orden  und  regul.'  1337, 
Th  UB.  ,|Aus  den  von  der  ."Äbtissin  des  Fraumünsters  über- 
lassenen  Einkünften  sollen  die  Kirchgenossen  von  UAltd.] 
der  kilchen  tach  und  des  kilchherren  oder  lutpriesters  hus 
und  hoff  [usw.]  in  guotem  buwe  und  eren  behaben,  bapst, 
byschoff  oder  küng  sturen  usrichten  und  abtragen,  gotz- 
dienste  davon  halten  und  volbringen  nnd  ditz  und  anders 
besorgen.'  1428,  Z.  ,[Die  Stdaller]  warent  so  grini  uf  uns,  das 
kan  niemant  usgesprechen.  AI  gotsdienst  muosten  wir  ver- 
stolen  tuon.'  WFluri  15'24/38.  ,Auff  der  drey  königen  tag 
hielten  sie  [die  hussitischen  Abgesandten  am  Bs  Konzil]  in 
ihren  herbergen  nach  ihrer  weiti  den  g.'  Wursti.sen  1580. 
.Sacra  tacere,  dem  Gottesd.  pflegen.'  Denzl.  16()6;  .den 
Gottesd.  verrichten.'  1677.  1716.  S.  noch  Bd  XII  841  M. 
(LAdlig.  Hofr.  XIV./XV.).  1057  u.  (1471,  Zc.  ÜB.);  so- 
wie 0.  (1486,  ebd.).  Besuch,  Entzug  des  G-s.  '.s  iseh' 
einisch'  e"  houche'  Flrlig  g'si",  mid  de""  hei  '.s  zem  G.  glittet. 
Do  sind  vier  Purste"  in  ere"  Wirlsrhnft  g'si".  De""  heind  s' 
zunewiml  g'sri.t,  si  gänge"  nit  z'  0.,  si  gänge"  go"  spaziere" 
UHosp.  ,So  gebietend  unser  gnedig  Herren  uff  das  aller- 
erntstlichist  und  wellend,  das  nienigklich  .  . .  Wyb  und 
Jlann,  Kind  und  Gsind,  in  unserer  Herren  Statt  und  Land- 
schafft gesessen  . . .  sich  beflyüe,  alle  Sontag  by  gueter  Zyt 
zue  Kilchen  in  die  Predig  ze  gähn,  das  heilig  Wort  Gottes 
anzuehören  und  mit  anderen  Cliristenlüthen  in  der  (lUieind 
ze  hätten  und  den  G.  zue  verrichten.'  Z  Mand.  1616.  ,Die- 
weill  eß  aber  nit  gnuegsamb,  daß  mahn  sich  ahn  Son-  und 
Feuwrtagen  vorerzelter  Sachen  [Handels  und  Gewerbes] 
enthalte,  sonder  auch  nach  Außweißung  deß  heilligen  gödt- 
licheii  (iebodtß  mit  guedten  heilligen  Werklien  sollen!  ge- 
heilliget  werden,  alß  da  fürnähinlich  seint  die  Beywohnung 
deß  heilligen  Opferß  der  Maß  und  Anhörung  deß  Wort 
Godteß  und  Prödigen  und  andere  Godtßdiensten.  alß  sollen 
diejenigen  den  Yberträdteren  der  Feuwrtagen  gleich  ge- 
strafft werden,  welch  ahn  Son-  und  Feuwrtagen  .  .  .  olrne 
gnuegsame  verlünderliche  Ursach  nit  Maß  hören  werden 
. . .  auß  der  Prädig  lauften  [usw.].'  1660,  U.  .Befragt,  wo 
der  Vatter  zum  Gotsd.  gangen,  antwortet:  Das  wüsse  er 
nit,  er  ziech  dem  nit  nach.'  1696,  L  Turmb.  S.  noch  Bd  XII 
832  u.  (1641,  AaB. StR.).  833  o.  (1756,  AARh. StR.).  833/4 
(Z  Mand.  16'27).  1011  M.  (1737,  Ndw).  ,Wan  [Man]  sol  och 
wissen,  das  wir  ainhelklich  und  gumainlich  gulobt  haben 
und  verjachen,  das  wir  den  vorguscriben  mut  kernen  jark- 
üch  geben  sulen  ze  sant  Martins  tult,  und  wa  wir  das  nit 


frtiu  iKicIi  richten  ...  so  haben  wir  gulobt,  ium  Gottes 
dienst  ze  sint.  untz  das  wir  dien  vorguscriben  kernen  bu- 
richten.'  1336,  TnTän.  Verbot  von  Arbeit,  Spiel  während 
des  G-s;  s.  schon  im  vor.  ..Alle  ybrige  vom  Laut  bey  der 
Bueß  auffgesetzte  Feüwrtäg  aber  soll  malm  fürthin  nit 
länger  alß  biß  zur  Vollendung  deß  gantzen  Godtßdienstß 
ihn  der  Haupt-  und  Pfarkürche  zue  feüwren  und  zue  halten 
schuldig  sein.'  1650,  U.  .Obgleich  das  Hornußschlagen  an 
sich  eine  unschuldige  Leibesüebung  seye,  die  minder  Erger- 
nuß  als  die  anderen  Spil  oder  Kurtzwil  nach  sich  züclit,  so 
wollind  dennoch  ir  Gnaden,  damit  der  Gottesd.  nit  verab- 
säumt noch  entheiligt  werde,  dasselbe  in  währendem  Got- 
tesd. gentzlich  verpotten  |haben[."  1689,  B  (an  die  Land- 
vögte im  BE.).  S.  noch  Bd  XII  833  o.  (LRSchniidlin  1886). 
Vgl. ;  Es  s\g  da  einisch'  i"  der  Hiiie"  eine'  g'si",  wo  ei"sdig  uf 
"'s"  fiumdig  die  schwerst  Arbel  uifg'sjMrt  heig,  und  just  wen" 
ander  Llt  im  G.  g'sl"  sind,  heig  er  am  meiste"  z'  ncte"  und 
z'  g'schinegle"  g'ha".  Ndw  Sagen.  .Falscher  g.',  nicht  christ- 
licher; s.  Bd  XII  1766  u.  (.] Habermacher  1606)  und  vgl. 
Sp.  786  o.  —  b)  Prozession.  Wallfahrt.  ,Wary  anno  1764 
wieder  eine  Wassergröße  . .  .  Bei  uns  wary  auch  eine  große 
Gefahr  . .  .  dann  der  Überfluß  hat  auf  dem  Käppclifeld  ein 
großes  Stückly  Wehry  hinweggestoßen  . . .  da  hat  alles  nit 
mehr  wollen  hälfen.  Da  haben  wir  ein  Gottesd.  verlobt  zu 
dem  heiligen  Sant  Maritz  zu  Scholz  mit  einer  ganzen  Ge- 
mein, darauf  das  Volk  gestercht.'  1767,  L  Schötz.  —  c)  An- 
dachtsgegenstand. ,Es  hand  ouch  die  biderben  lüt,  vögt 
und  kilchenpfleger  vom  Oberriet  sich  hoch  erclegt  und  für- 
bracht, wie  aman  Vogler  und  ander  mit  im  Wider  Iren  willen 
und  über  das,  so  es  under  innen  nie  das  mer  worden  syge, 
ire  kilchen  gerumpt,  die  bilder  unnd  ander  gotzdienst  ver- 
brent.'  1532,  Absch.  —  AihImI.  o'..(.-»  .//.;ii.my.  tlieneHt.  s|iätinl)il. 
;/o(«r//eii«f.-  vjrl.  Gr.WB.  \\  1.  .'..  \-2Vi;  DRVVh.  IV  1013; 
Ochs  WB.  II  452  (fehlt  der  MA.);  Jutz  I  12-2-J  (liallmia.); 
Kisdiei-  III  766.  —  Alp-G. ;  entspr.  a,  an  einem  be- 
stimmten Tage  im  Sommer  auf  einer  Alp  stattfindend.  Zum 
Wildchirchli  wanderet  's  Viilchli  vu"  Innerrode",  Jung  und 
AU,  Männdli  und  Wihli,  i"  helle"  Schare"  do  vfe"  [zum]  .4.. 
am  Schutzengelfest.  Alpenwelt  1889.  —  Be-erdigungs- 
G.:  entspr.  a,  Seelamt  am  Tage  der  Beerdigung  SchwKü. 
(HKrömler  1949);  weiterhin  (kath.  Kirchenspr.);  Synn. 
Sei- Amt  1  (BAI  246,  so  in  GEgg.,  StGallenkappel),  Be-erdi- 
gung  (Ostschweiz);  Gräbt  1  (Bd  II  698,  so  in  Schw),  Be- 
gräbt (Sciiw);  's  erst  Gedächtnis  (GBalg. ;  OBwKerns;  vgl. 
Bd  XII  373,  Bed.  bot),  auch  mit  n"'m  z'Chil<:"e"  gä" 
(Bd  III  231  0.). 

(iötzen-;  entspr.  Ale.  im  kämpferischen  Sprachge- 
brauch der  Reformation  mit  Bez.  auf  die  Bilderverehrung: 
vgl.  Glls-,  Heiligen-D.  ,[Gott]  hatt  wol  gewüsset,  worumb 
er  das  götzenverbott  geben  hatt,  denn  er  wüßt,  was  uß  dem 
g.  entspringen  ward.'  Zwingli;  s.  noch  Bd  VIII  547  u. : 
XI  1.507  M.  S.  auch  Sp.  786  M.  (Anhorn  1603/29).  -  \>l. 
lir.WB    IV  1,  .5,  1455;  Kis.-hei-  III  776. 

Gwardi-:  entspr.  A3,  in  einer  fürstlichen  Leibwache; 
vgl.  Gwardi  I  (Bd  II  844).  .[Im  Streitfall]  zwüschent  HWirt- 
zen,  gwardistatthalter  inn  Frankrych  eins-,  sodanne  H  Buch- 
ter, dem  glasser,  andersteils,  von  wegen  das  Buchter  den 
Wirtzen  ein  mörder  gschulten,  sidtmals  er  ouch  im  gw.- 
dientst  zur  zyt  herrn  admirals  [Coligny]  unfal  gwessen  ist 
[nimmt  B.  seine  Worte  zurück  und  wird]  erkhent,  das  die 
reden  söUent  nfgehept  syn.'  1573,  Z  RM. 

Heiligen-:  entspr.  Ale,  Verehrung  der  Heiligen.  ,Göt- 
tereer  und  heylgend.  leerten  liegen  und  triegen.  ja,  glouben 
versächen  [Bd  VII  573,  Bed.  6b]  und  den  eyd  biegen.' 
HvRÜTE  1.532.  -  Virl    Gr.WB.  IV  2,  8:!9. 
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Hall)-:  i'iilitpr.  Itln,  wiilil  l'i'ntiin.ilic  nur  Iw.  iiInDii'UnI' 
liiid'  iirlii'iti'l :  vt;l.  Il.-I'iir  i  llil  IV  UilTl.  iiiii'h  Il.-Süln 
I  Uli  Sil  ItiTl.  ,|ln  ilor  ,vii>rh'ii  CliiU'  tiiil  llr/,.  nii(  ilnii 
,\Va('lilk'>'l<l'  niiiill  hi'crilfi'ti  .  .  :  Kratiki'iiiiliwjirl  licyiliTli-y 
(ii'üi'lili'i'lils,  ll.ilii'iisti'ii.  WaHi'lii'iwriliiT,  lliil/,liaiii<r,  ToK- 
liiliiii-r,  l\i>lli'riiia;;il,  wclclii'  ilalii'V  ki'iiii'  lli'L,'aiit.'riiiirliaf(li-ii 
lialll'll.'  II  Kcfl.  I7l'..'l.  V'k-j  (III  iilnli'ti'r  lli'il.,  .iil,|ir.  I>.  M 
ninVIi.  IV  1411t;  Klxlii'r  III  l(i,->4. 

1 1 1> r  ri< "  ■ :  i'iilH|ir.  A.  ii |  i-Ik.  al  1  n|i.  S.  Sp.  7H4  M .  ( ( iiiliT 
Itilli).  -  |i)  !l,  Siilililii'iist  fiir  (rciiKlc  .lli-rri'n',  I'oli'iilatt'ii, 
Ii7.w.  ilit'  viTlraclicIii'  Ncrplliililiiiii;  ila/.u.  Nmli  als  Allri- 
l)nlivi;riippr:  ,\Vii'  uiisn  l'!i(l;;ii(issi'ii  von  Scliwiz  pi'iisiiiiii'li 
iiiiil  (li'i  lii'iri'ii  ilit'Mst  viTsi'liwiiri'ii  iiiiil  (ilir  Alisa!.'i'|  iiil  t'iti 
hall)  jai  u'i'lialtrii  lialii'ti.'  I.  II.  XVI..  /.  .Der  drllt  arti^'ki'l 
jili'i'  lit'Si'Invt'iilc'ii  Min  llsl.ii'.l  bi'fniinliili't  iinns,  ilaii  wir 
illii'ln  pi'nsinn  ni'iniiii'n,  iiai'li  wcnJL'i'r  lialMMi  wir  dii'  iinnsi'rn 
vcrlMinilrn,  das  sy  cinlrlicn  licrrcn  ziKizIrlicn  miicUi'n,  scin- 
(l(>r  wi'r  frywllli;;  Infi,  das  licU  man  l>i'sclii'lii'n,  wicwiil  dif 
wyl  inon  ■rpfallrn  will,  aller  (iirsti-n  nnd  licrrcn  iniicUii;  zc 
mm.  Dil  aber  nit  im,  wir  haben  mit  der  krcm  Kranckrieli  ein 
pnndtnili  .  . .  |)im'Ii  diewil  inen  li.  widrii;,  snllend  sy  billirh 
dlicinein  /.Uii/.iclien.  Wii  sy  aber  das  detten,  snlleiid  wir  sy 
straffen.'  iri-.T),  Hs  Kef.  S.  noch  Md  II  «44  u.  illlinll.  iri72): 
.>^p.  144  n.  (U^i7,  A\H.  StU.).  -  It)  formelh.  a)  in  der 
Ueehtsspr.  des  .WII.  .Will.,  neben  .l.ilisnöt'  oä.,  als  gül- 
tisii'r VcrhindeniMi;s;:rund  bei  reehlliehem  (ielxit;  Syn.fZ/cr- 
ren-)yül  (Hd  IV  STki  o.);  V!;I.  .iiberkcitliclier  Dienst'  (Sp. 
74(1  n.).  ,Ks  sye  dan  Saeh,  dali  der  .Vppcllant  uff  dem  bc- 
stiniptcn  .Xppellal/.ta^'  zne  ersehynen  durch  Lybskranck- 
hcil.  H..  (iefan^Mischalft  oder  Wa-sscrirriiße  verhinderet 
oder  das  ilinie  j;rad  zur  selbc(n]  Zyt  vor  uns  oder  aiulerstwo 
in  ciiinor  l'erson  zne  ersehynen  ficbotten  wäre.'  Waadt 
Stat.  IGUi;  par  maladie.  service  de  .Souverain  |etc.].  frz. 
.Der  (iläubisrer  |hat  das  Hcclit|  seinen  Sehnidiier  auf  den 
ersten  tiriclitstai;ritieren  zc  lassen  (und  es  ist]  der  Schuldner 
auch  zu  erscheinen  pllichti;:;  nicht  erscheinenden  Kalls  aber, 
und  da  keine  l.eibsnot  noch  II.  vorsrewendt  und  erzeigt 
werden  könnten  |sollen|  die  Richter  mit  Rechtschaffen  fort- 
fahren.' 17l'!I.  HSi.  Ki|.  UH2.  .Iterjänive,  so  zu  der  (iemein 
verordnet  ist.  wan  er  allwairen  anhaltender  (iemein  nicht 
erscheinet,  sondern  ohne  habendte  rächtniäüisre  Kntschuldi- 
ijuns;  der  l.ibsnoth  oder  ll.-dinst  ausblibt  |soll|  das  erstc- 
mahl  ein.  das  andermahl  "2  Pfundt  Pfennig  Hulj  bezahlen.' 
BRöthenbach  GOrdn.  1739.  —  ß)  im  Sprw..  mit  Bez.  auf 
die  rnbeständiiikeit,  Unznverlässisrkeit  des  Verhältnisses. 
H.  ist  übentäfhlig:  s.  schon  Hd  IV  (i(i4  o.  (Sch:  Aal  1549; 
FVVyB  1G50:  Denzl.  1G77.  171(5):  auch  bei  GMüller  IGöÜ. 
E"  H.  und  e"  Lagele»  IV?"  ist  (sind)  über  Xafhl  hi"  GWI. 
H.  und  r"  SchleijeU  Wl"  hebe''d  nid  hing  lierr"  SchR.  (GKum- 
mer  1954).  .H.  und  fäderspill  verkert  sich,  wer  s  glauben 
will,"  1.">G3,  ScnSt.  (Inschrift  zu  StGeorgen).  ,Es  ist  woU 
war,  wie  das  gemein  Sprichwort  auswyspt:  H.  hat  kein 
wiirtzell.'  AHaffnkr  1577.  .Man  sagt  gmeinlich:  Herren- 
giinst  ist  übernächtig,  h.-dienst  erbend  nit.'  LLav.  1583; 
oder  entspr.  ß.  lil?  —  Spätuihil.  heneiKlieneiit;  vl'1.  Gr.WB. 
IV  2,  ll:!7;  DKWIi,  V  809;  .Martiu-Lienh.  II  U94;  Jiitz  I 
1:{S2;  Fisih.'r  III  14^7.  —  Land-h.:  entspr.  Alaji:  vgl.  zur 
Sache  B  Anz.  1907.  167.  .Notum  sit.  quod  ego  Petrus,  tilius 
quondam  Conrami  Rödler  militis  .  .  .  vendidi  pro  H)  «  et  (> 
sol.  Willelmo  iii  superiori  villa  Monasterio  ...  et  comparti- 
cipibus  [eins]  quidquid  me  contingebat  an  lantherendienste 
vel  in  uzferte  supra  manso  Riclüngerro.  cum  omni  jure  et 
dominio.'  1270,  WMü.  .[.JKuntzner  zalilt  von  dem  mansus 
,apnd  Kunclinero  husre',  den  er  von  den  Erben  des  ver- 
storbenen .Tohannes  von  Raron  zu  I.ehen  trägt,  na.]  annua- 


lini  10  iliMi.  i'l  iiboliini  M-rvirii,  i-ui  vul);nril<-r  dnitiir  lant- 
liKniniiliiiiit  |!|.  In«  rliiininiMrin,  quibu»  voIkoIiUt  dicitur 
nUferlt',  ijunndo  nri-ideriiit.'  \'.M,  WNali-n.  ,('uiii>  miinniii 
...  ninnHiinrii  pnroclin-  de  Arneiion  |WKriien|  ti'tientur 
nnniintiin  vi|,'jiili  quulunr  Ib.  et  ileeein  et  lu'pteni  miI.,  in- 
chiHiK  predicIlH  iliiobun  itol.  et  li  den.,  <|uoii  oliin  Villa  dt! 
.\riit;non  dnre  mileliul  nomine  liinth.'  1374,  \V  (.llireinaiid). 
,|.lean  de  Cotnpey  uhw.  verkauli'n  nn  die  limde  Keckint!en| 
■iinnin  el  iiin|.'nlH  itervilin,  cliiininii|.'ia  et  uiia{.'iu  dicti*  venili- 
loribiis  debila  In  territorio  el  diülrictii  l<<-kin|.'e  el  nlibi  ... 
Ilec  Hi'rvitia  olim  vocnimniur  Hervilin  roineliniu',  qiijbiiii 
dicitur  lanllierend.  Iteiii  ehinnnniriu  hcii  imverla  |n<iw.|.' 
1,'IMI,  cbd,  ,1'aleal  univemlH,  prout  hominex  et  (■ominunita- 
tes  diele  ville  de  I 'iilrielien  enienint  Hrhiiiia|;ia  |!)el  iH>rv'iria 
in  volgarii  lanlherrendieiutta  etc.,  de  i|uibuii  ipxa  romniu- 
nitas  nniim  honin{;inin  d|oml|no  epinropo  Sediin|fni(i|  tvne- 
tur.'  14(kS,  ebd. 

Küi'-hirten-:  entspr.  A2r.  .S.  Sp.  7K3  u.(llW4.  Tilllw. 
.\rcli.). 

lllU-;  ent.spr.  HIa,  llaiisangcstplltclr).  .Trifft  rier  Han- 
del eines  llnsineislers  Khr,  I.yb  und  U-ben  an.  aurh  Scha- 
den an  Hab  und  Giiel,  so  ilime  genommen  iiinl  entfrembdet 
würd,  mag  der  II.  von  synem  lluslierren  oder  -meist«r  oder 
von  der  llusfrauwen  zne  Kunlscliaft  genempt  und  verhört 
werden,  ob  er  schon  In  ihrer  Spys  und  Lohn  ist.'  l'StH. 
1(111;  vgl.  zur  Sache  Sp.  774  u.  ,I)aü  uiiUer  .Vnditmann  ... 
auff  seine  .VmtsunterL'cbem'  und  llauUdienstiMi  jederzeit  ein 
wachsammes  .\ug  halte.  daU  diüohrts  nichts  unnüz  distra- 
hiert  werile.'  174(i.  Ul.aiip.  Rq.  ,ln  .Meubles.  I.inges,  Klei- 
dung besorgt  sich  Herr  Schulthell.  aiiBer  der  Wä.srh  und 
was  die  llausdienste  arbeiten  könen.  auf  seine  Rechnung.' 
1779,  HPest.  (Briefe).  —  Vgl.  Ur.WU.  IV  2.  (;:>.:..  In  junger 
Haliiiiiii.  «ie  nhil.  entspr.  O.  A  ?;  vgl.  Lndm-l).  —  GottS-h.; 
entspr.  A 1  a ,3,  Leistungen  an  ein  Kloster?  oder  entspr.  Ale, 
Gottesdienst  im  Ivloster?  .[.Nach  der  .\bsicht  des  Kai-sers 
sollten]  das  GottshauU  zimi  Cliisterli  [GrKI.I  mit  allen 
Güetteren.  Kirchenzierden  etc.  dein  Abbt  restituirt.  der 
Gottshaulid.  wie  von  alters  herkommen  gehalten  und  alle 
.Vttentata  cassiert  sein.'  .V.miorn  1()03  29. 

Chuchi-:  entspr.  .\,  ( Verpttichtung  zun  .\rbeit  in  der 
Küche.  Im  Kloster:  .Die  bruodra  sun  einandren  dienon.  und 
sol  incheine  dis  ch-is  werdin  irlazin,  ez  si  denne,  daz  dheine 
mit  siechtage  old  mit  merim  geschefte  begriftin  si  . . .  Ist 
dir  samnung  michle,  so  sol  dir  chelnere  dis  ch-is  ubir  wer- 
din.' l'wE.  Benediktinerr.  XIII.  Im  Mihtärdienst,  als  Hilfe 
des  Küchenchefs.  Militärspr.  Her  hat  morn  Ch.?  —  Vgl. 
Ui.wn.  V  -i.pOl,  aiKli  (in  aii(ii-riii  S.)  Schill.'  I  öl.i;  Fischer 
IV  »II. 

Kilchen-:  a)  entspr.  Ale.  kirchliche  Verrichtungen, 
.Vmtspflichten.  ,Was  aber  domalen  die  kirchenbreuch  oder 
(wie  in  die  gewonheit  heut  nennt!  der  kirchend.,  imd  wie 
großen  underscheid  si  von  heutigen  ceremonien  und  ärap- 
tem  gehept  und  aber  den  breuchen  der  altglöubigen  kirchen 
so  vil  gleiclifomiiger  gwesen,  findet  man  gar  clarUch  in  den 
büechern  des  bischofs  Rabani.'  Vad.  .Wir  . . .  seind  liier, 
unßercn  K.-diensten  abzuewarten.  und  nit,  in  Landtsachen 
etwas  Alts  aiifzueheben  oder  Neüws  ynzuefüeren."  1(583, 
(iT.  (,Der  Herren  Predicanten  Meinung  die  ...  neüwR 
Statuta  betreffende).  S.  noch  Bd  XII  573  M.  (1602.  .\aL. 
StR.).  —  bl  entspr.  A2cx.  Pfarramt:  Synn.  Predig-.  Pjarr- 
l).:  vgl.  K.-Diener  (Sp.  205).  ,In  Pündten  habe  er  einem 
puren  einen  ochßen  umb  20  gl.  abkoufft  . . .  Hernach  den 
puren  disere  20  gl.  von  einer  gmeind.  die  ime  by  dem  ver- 
seelinen  k.  noch  sovil  schuldig  syge.  inzüchen  geheißen." 
1591.   Z  RB.   .[Die  schlechte   Dotierung  vieler   Pfründen 
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nebst  der  Verpümmg  des  Nebenverdiensts  führt  dazu,  daü 
beim  Tod  eines  Pfarrers]  Wvb  und  Kind  in  Bättelstab  grie- 
tind  . . .  welches  dann  . . .  anläßig  wäre  vilen  elirlichen 
Lüten,  ihre  Kind  in  kein  K.  ze  erziechen.'  um  16(10,  BBüren 
a/A.  (Kapitel  an  B  Rat).  ,[Ein  Pfarrer  hat]  sein  Kirchend. 
ailso  an  einen  Nagel  gehenlvt.'  A.  XVIII.,  Z.  S.  noch  Bd  XI 
147  M.  (ABOsch  XVII.).  192  u.  (1.Ö59,  B  RM.);  XII  8G1  u. 
(GrD.  LB.).  Übergebend  in  die  Bed.  Pfarrbezirk;  Syn. 
Pf  an  III  ia  (Bd  V  11G9),  ferner  Chüch-Spil  1  (Hd  X  19U, 
wo  Weiteres).  .Daß  Krununenouw,  als  C'appel  noch  darzue 
gehört,  der  schärfste  K.  im  ganzen  Toggenbiirg  gewessen 
ist,  den  ich  lö'-j  Jahr  versehen  hab.'  ABösru  XVII.  ,\Vat- 
wyl  und  Liechtensteig  gehortend  zuesamen,  und  war  also 
nur  ein  Pfruend  oder  K.'  ebd.  —  Vfrl.  Or.VVB.  V  7'.»9. 

Ker-:  entspr.  Alaß;  vgl.  Chir  3,  4  (Bd  III  431/2).  ,[Es 
ist  bei  einem  Vergleich  i.  J.  1496  imd  seither]  wiederholter- 
maßen vestgesetzet  worden,  wo  das  Convent  hinfüro  auf 
die  oder  diese  Art  melir  Güter  oder  Häuser,  die  in  der  Stadt 
Rheüiau  Steurgerichten,  Zwing  und  Bälmen  . . .  liegeten, 
überkäme,  es  solche  auch  der  Stadt  versteuren,  ja  die  darinii 
setzende  Haußlcuth  noch  darzu  den  Kehrd.  und  Tagwen 
mit  verrichten  sollen.'  um  1745,  ZRhein. 

Chriegs-:  1.  entspr.  A3,  wie  nhd.  Ap  (ATobler  1905); 
BSa.  (Bärnd.  1927),  Stdt  (RvTavel);  ,GrL.,  Saas,  Seh., 
UVaz'  (ABücldi  1968):  GW. ;  weiterliin,  doch  f.  Es  ist  eine', 
e"  Soldül,  iix  jremde"  Clir.-die»sle"  hei"'  clw"  (je"  Vaz. 
ABücHLi  1958  (GnUVaz).  ,Von  der  Xomination  der  Haubt- 
leüthen  in  äußeren  und  frondjden  Kr.-diensten.'  1704. 
B  StR.  jAlle  unverehelichte  Burger  . . .  welche  hier  im  Land 
mit  erträglichen  Stationen  . . .  versehen  oder  die  in  äußert 
Lands  avouirten  Ki'.-diensten  Compagnies  haben,  sollen  in 
Zukunft  das  Wachtgelt  ä  drey  Thaler  alljährlich  entrichten." 
B  Regl.  1763.  I(n)  Chr.-dicnste"  s'i"  iiä.,  meist  mit  näherer 
Bestimmmig  durch  Attr.  Es  si  eine'  us  Fundei  in  fröitde" 
Chr.-dienste"  g'sin,  in  Afrika  in  der  FröndeMegiön.  ABüchli 
1958  (GrL.).  I(h)  Chr.-dienstfe")  gä"  oä.,  meist  mit  Attr. 
[Eine  alte  Frau]  ked  e"  Son  g'chan,  der  ist  in  fromdi  Chr.- 
dienste"  gegangen.  ABiJCHLi  1958  (GRSaas).  HansMetljer . . . 
hed  si'''  a'se  ganz  junge'  in  hol'ändischi  Chr.-dienste"  g''mel- 
ded.  ebd.  (GrL.).  S.  noch  Bd  XII 776  M.  (1649,  Z).  Chr.  lue": 
Ob  ü"s  zueehe"  het  en  alten  Oberst  g^umii,  gar  e"  siullleche', 
fründtleche'  Her',  wo  i"  junge"  .Järe"  i"  Neapel  Chr.  7ä"  und 
vil  Pulver  g'schmöckt  het.  RvT.wkl.  —  2.  entspr.  Bl,  die 
alte"  Chr.-dienste",  die  alten  Krieger,  Veteranen  BAd. 
(Pfl-  RBölsterli).  —  Vgl.  Gr.WB.  V  2264.  In  Bed.  2  ist  unser 
W.,  wenn  überhnupt  rkhtii;,  citfenliar  (nur  ukkas.V  indiv.?)  Cm-  i 
deutun^  aus  Chr.-'Ih'ent^te'  (Sp.  Ifil).  1 

Liebes-:  entspr.  A4a,  bes.  in  der  Verbindg  der  letst  L., 
wie  nhd.;  verbr.,  doch  nicht  echt  volkstüml.  [Bei  schwerer  [ 
Krankheit  und  Tod]  si"  de""  treW"  Nächherslüt  e"  gueli  j 
EiXlf.  tli  chöme"  chn"  wache",  we""  's  nötig  ist,  si  tue"  <'em 
G'storbne"  der  letst  L.,  wasche"  'ne"  u""  tue"  'ne"  sunndige" 
■uf  sl"  lelsti  Reis.  EBai'mg.\rt.\er  (BTnibsch.).  —  Vg:!. 
Gr.WB.  VI  944.  ! 

Lade"-:  entspr.  A 2 (b),  Arbeit  im  Laden,  Bedienung  : 
der  Kundschaft;  wohl  verbr.  (Geschäftsspr.).  Sit  vier  Wu- 
che"  heig  er  [ein  Metzgergeselle]  nüt  a's  der  L.  und  bedieni 
d'  Chundschaft  <ianz  el'ei"  mit  der  Madam.  CStreiff  1901 
(GlM.). 

Lehen-:   entspr.  Blc,   Diener,   Beamter  im   Lehens-  i 
Verhältnis.  .Desselben  jars  . . .  erwarb  abt  Uolrich  sim  selbs,  j 
sinem  gotzhus  und  undertonen  sampt  lechendiensten  imd 
ander  amptlüten  ain  frihait  von  kaiser  Fritlilchen,  daß  si  - 
memand  witer  für  kaine  frömbde  gericht  laden  . . .  sölte.' 
Vad.  —  Vl-1.  Ur.Wß.  VI  .i:l!l;  Fis.  Ii.t  IV  1  10.5. 


Kilch-meier-:  entspr.  A2c,  Amt  eines  Chikh-Mtier 
(Bd  IV  12,  Bed.  1).  ,Den  27.  Apprill  1792  ist  mir  von  dem 
wohlerwürdigen  H.  Pfarer  Ringier  wie  auch  von  den  da- 
mahligen  H.  Vorgesetzten  und  ehrenden  Landleüten  der 
allhiesige  Kirchmeyerd.  anvertrauet  worden.  Den  29.  Ap- 
prill 1796  hab  ich  den  Kirchmeyerd.  wiederum  airfgeben.' 
E.  XVIII.,  BAd. 

Militär-,  in  der  ä.Spr.  (XVIII.)  auch  ,Militär-':  wie 
nhd.;  wohl  allg.,  doch  weniger  volkstümlich  als  Dienst  Ao: 
vgl.  Soldälen-D.  He,  we""  Kärel  a"  der  Grunze"  hinger  isch', 
niue/J  däich  öpper  anger  go"  verdiene".  [Mutter;]  ./o,  ii"<' 
mueß  si"''  wider  niemmer  e"tgeUe"  weder  ig!  I"^''  we"t,  der 
Schinter  nam  de"  hng  Milidurd.!  SGfeller  1927  (BE.). 
,[Den  zu  den  Bannerwachten  geordneten  Hauptleuten  unfl 
Kommandanten  soll]  in  Besetzung  ihrer  Unterofficiers-  und 
Corporalsstellen  .  . .  pHichtig  obligen,  oiine  Ansehen  der 
Persühn  und  des  Alters  jederzeit  die  in  ihrem  Bezirck  im 
Militari!.  Verständigste  auszuwählen.'  Z  Feuerordn.  1772. 
,Würde  aber  einer  dieser  14  Gemeindsbeysizem  oder  ein 
Vorgesetzter  ohne  ehehafte  Ursachen  [wie]  Krankheit, 
obrigkeitlicher  und  M.,  Hochzeite,  Kindstauf  oder  Gefatter- 
schaften  etc.  ausbleiben  [an  der  ,Monatsgemeinde']  so  soll 
ihme  . . .  eine  Büß  von  1  u  Pfenningen  zuhanden  den 
Armen  der  Gemeind  auferlegt  .  . .  werden.'  1794,  BKonolf. 
Rq.;  s.  noch  Sp.  746  M.  —  \'i'\.  Sandi-rs  I  SiiG". 

Gwardi-Haupt-raann-:  entspr.  A2c  bzw.  A3,  Stelle 
des  Kommandanten  der  (päpstlichen)  Garde;  \g\.Gwardi-D. 
.Diser  Caspar  Rüust  versah  an  statt  herr  Marx  Röüsten, 
synes  vatters,  den  guardihouptmand.  zuo  Rom  mider  bapst 
Leoni  dem  lOten,  Adriaiio  dem  6ten  und  demente  dem 
7ten,  von  welchem  er,  nach  ablyben  . . .  sjTies  vatters,  zuo 
einem  guardihouptman  ist  bestetet  worden  den  16.  augusti 
anno  1624.'  XVI.,  Z  (,der  Röisten  geschlechtsregister'). 

Ge-meind-:  entspr.  Bld,  Gemeindcangestellter.  ,G.- 
dienste  [Überschrift].  N.,  Förster;  NN.,  Großhut;  . . . 
Stadtfuhrleute;  ...  Zollner;  ...  erster  Gemeindsarbeiter: 
. . .  Thorscliließer  der  großen  Lände;  . . .  alt  Stundenrufer; 
...  Brunnen-  imd  Werkmeister;  ...  Rottmeister;  ... 
Stadtdeckmeister;  . . .  Kornhaus- und  KleiidändeschMeßer." 
SStdt  Adreßb.  1822.  —  V-l.  (in  anderni  b..  entspr.  A(  Gr.WB. 
IV  \h.  :i24:i;  DBWb.  IV  140. 

Heuw-messer-:  entspr.  A2c,  Amt  eines  HeuuhMesscrs 
(Bd  IV  459).  S.  Bd  X  747/8  (1737,  ü). 

Miß-:  Gegs.  zu  Ver-d.  2,  =  i'n-D.;  Syn.  -Auch Miß-f allen 
(ä.Spr.);  vgl.  miß-dienen  (Sp.  182).  ,Job  straafft  seine 
freund,  bewärdt  inen,  das  auß  freyer  wal  Gottes  alle  ding 
uns  begegnind,  nit  auß  unsern  Verdiensten  oder  mißdien- 
sten,  dann  die  gottlosen  habtnd  s  besser  weder  die  frommen. 
Beschreybt  die  macht  Gottes.'  1531.  1548,  Z  Bibel  (Über- 
schr.  zu  Hiob  12).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2282;  Fischei-  VI  2576. 

Brueder-meister-:  entspr.  A 2c,  Amt  des  Brueder- 
Meisters  (Bd  IV  522).  .[Es  wird]  in  Betrachtimg,  einem 
künfftigen  Sigrist  der  Bruderm.  und  Kuchi  abgenomen 
worden  . . .  erkent,  daß  demselben  jährlich  an  Gelt  24 
('r[nnen],  an  Gwächs  6  Mut  Dinkel  [usw.]  außgerichtet 
werden,  er  hingegen  den  Sigristdienst  wie  seine  Vorfahren 
verrichten,  Ülü  zur  Uhren  mid  Basen  fournieren  [usw.] 
solle.'  17-20,  BStR.  —  Schuel-meister-:  entspr.  A2cß, 
Amt,  Stelle  eines  Schullelirers:  vgl.  Schuel-D.  ,So  ist  dem 
Schuelmeister  JWyß  •  .  •  für  die  Vorsingermüeh  und  daß 
er  alle  Sonntage  im  Sommer  vor  der  Predig  lesen  söUe  . . . 
jehrlich  . . .  mit  dem  übrigen  Singergeld  auszuerichten  ver- 
ordnet worden,  so  lang  er  tlyßig  ist  . . .  '  ■.>  Kronen;  darbei 
aber  soll  der  Schuelmeister  bei  .\nhaltung  des  Sch-es  jehr- 
lich   um    das    Vorsinwrdienstlein    auch   anhalten."   1667, 
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111111111111111  ClinrK.  .|l>i'i  alli'  >Srliitliiii<iitti<r|  riMl(i>  ..,  mir, 
wo  er  »Urin  war  iiikI  wo  iT  triiticii  iliirfli',  iiUn  iiml  trili:  iilli- 
Seilt;,  iliiU  ili'i  .liinkiT  i'm  iiiiIiI  i'twiiiiii  ridiliii'  iiiiil  iliiii  iliilllr 
iliiH  l''roiiliiNl<'Mt.'i'lil  iii'liiiii-,  wi'li'lii'H  IT  lliMi  u'i'lii>ui<'n,  wi'nii 
i'i  ili'ti  Srii.  M'hoii  iiirlit  ini'lir  vi'niclii'll  nitlUtv.'  III'ijit.  S. 
iioi'li  S|).  l.'iL'  II.  1 1  ilKI,  lll.ail|i.  I<i|.), 

Mit-:  (iiilN|ir.  Hin,  Dii'nnlliotr  im  <ii>IIm<ii  llniiiii';  S)ii. 
ilas  l''oli;.  ,|)iis  Hi>i  i'ln  Tinifrls  Diilii'iHi'iii,  wenn  iiiiiii  ilic  Mit- 
ilii'llHti'ii  wiilcr  sicli  liiitti'  niiil  iiiirli  norli  iIimi  McisliT.' 
ilnnii.  II:  ,ilas  (ii'ijnili''.  IN'>().  .iMitkiu'rlit  ckIitI  .M.  imlcr 
iiiiti'it;(<iiuiiuin),  coiiäi'iviis,  ili>r  mit  i<itn  ilii'iii't.'  Kiiis.;  Mai.. 
V|tl.  (In  «mleri-r  IIimI..  ciit.i.r.  AI  (ir.WIl.  VI  J:!!'.'. 

N(*bc"-:  -  iltmi  Vor.  HK,  (I.oosli  l'.MO)  iiml  lt.  (iutlli.; 
V)!l.  S.-Chitirlil  /  ( Uli  III  7'J7).  UV""  mi-ii-is  junip  Cliiihhlli 
III  (■"  /'//i/.-i;  (Aldi/,  fii  »mi  V'  IS  sich  iilUriiiilli''ii  In"  (j'lalli "... 
1/"''  (fci.v  i'iii  iillrrimiiuisli"  i«"  ihr  Mrinlirni-hnll,  rf'.»  (lliiii"- 
.s;n7,  rit  i-tidiT  ivi"  rfc"  .Y.-i/icii.i/c".  I.iinsi.i  lülO.  ,Niin  alii-r 
liattoii  ilic  N.-ilii'Mstt'ii  ancli  .Vii^rcii  im  Kopf,  iinil  weit  i'licr 
als  l'li  niirli  an  rtwas  fii'ilaclit.  lialti'il  sii-  Mlisis  /.iiliipiiisi'lu'S 
Wi'siMi  bi'tni'rkt  iiinl  l'li  daiiiit  «iif;r('Z(i;ri'ii."  liiinii.  11:  .das 
lilirip-  (i.-simio'.  is:)it:  s.  nn.li  Md  XII  1»«1  ii,  (ebd.;  .di«' 
aiidi'rii.hiiMistliiit.'U.'  lS.'.ll):  Sp.  2\.\  \i.  V|:l.  (Jr.WH.  VII 
t>.|-. 

Näcli-:  was  ciiioiu  iiai'litiä|;licli  ncirli  7.\i;;utt'  koiiiinl: 
Vf;l.  »äfh-iliiwu  -  (Sp.  IS.'?)  sowie  Dimsl  .1  liiji.  .So  dörfit  im 
solbs  ji'di'r,  so  im  iiocli  liir  iinm  xit  ist.  siilclu'  n. -dienst  oder 
iienoosseliafft  der  selbigen  |Seeliiiessen.  <;iiten  Werke]  zewcL' 
bonnten.  damit  imm  daidiirch  mich  disem  leben  liilffliche 
lyclitoriini;  vcrlaiiiien  müg:.'  Aeg.Tsciiiidi  1572:  vorher: 
.nachtuon'.  .iiarhtüeyiini;'  (s.  Sp.  42G/7,  4  Helege).  Mit  Hez. 
auf  .\nitseiiikiinfte  nach  dem  Hiicktritt  oder  Tod.  ,Aiif  zeit 
seiner  Verwaltinis;  erfol^jendes  Absterben  [des  Obcrvosts  zu 
Z.Vit,  soll]  Mit  die  vollip:  bestimmte  neunjährige  HedienunL' 
desselben  Erben  überlassen,  sondern  es  des  X-s  halben 
;;leieh  [wie]  auf  den  \"o5rteyen  und  .\mteren  gebräuchlich 
gehalten  werden."  Z.Mt.  Übervogteiordn.  1702.  .Belangende 
...  die  N.-dienst  auf  Vosteyen,  Amteren  und  bürgerlichen 
Oiensten,  haben  m.  gn.  IUI.  ...  mit  mehrerer  Stimm  er- 
kent.  daiJ  es  by  der  alten,  bisharn  wolerschossenen  fbung 
verbleiben  und  [da]  die  Isihl  sich  gar  ohngleich  zutragen 
kiinuen,  selbige  erwartet  und  danzumahlen  jederzeith  m.g. 
IUI.  dasjennige,  was  sie  billich,  recht  und  der  üeschaffen- 
lieit  der  Umständen  angemessen  zu  sein  bedunken  wird. 
pro  re  nata  zu  erkennen  überlassen  sein  solle.'  1710,  Z  RM. 
.Wurd  . . .  1734  der  X.-dienstcn  halben  eine  Ordnung  ge- 
macht, nach  welcher,  wenn  ein  Vogt  oder  Amtmann  die 
halbe  Zeit  der  zu  seiner  Bedienung  bestimmten  .Jahren  über- 
lebt, die  Nutzbarkeit  derselben  seinen  hinterlassenen  Erben 
mit  dem  lauffenden  .Jahr,  wenn  er  aber  eher  stirbt,  mit  Ver- 
Hiiß  der  halb  bestimmten  Zeit  aufhören  und  ein  neuer  er- 
wehlet  werden  soll.'  Mem.  Tig.  1742.  Der  Sohn  des  Verstor- 
benen [Weibels]  bezog  als  .X.'  das  Heu,  ausgenommen  das- 
jenige des  Soheukenbauers.  und  den  dritten  Teil  der  Korn- 
garben, welche  dem  Weibel  als  Besoldung  zukamen.  XVIII., 
•INater  1898.  S.  noch  Bd  IX  4ii.-)  o.  (ICSI.  Z  K.M.I.  Xa- 
mentl.  bei  den  ref.  Pfarrern,  .t'ber  Herren  CStollen 
sei.,  gewesenen  Pfarrers  ziie  Basserstorff.  liinderlassener 
Frauw  Wittib  und  Kinderen  ^mgegebene  Supplication  ward 
einhellig  erkhenndt.  w^den  eß  ein  Martinipfriiend  und  der 
Herr  Pfarrer  sei.  dissen  gegenwirtigen  Jahrgang  selbs  ver- 
dienet, daß  deßwegen  ihro.  der  Frauw  Wittib,  und  den  Ivin- 
deren  derselbe  vollkommen  gehören  imd  dann  von  dem 
khiuifftigen  Jahrgang  oder  der  Pfruendcompetenz  noch  ein 
Wintertlieill  oder  sovil  alß  ein  Fronfasten  gevolgen  und 
werden,  hingegen  aber  sv  innzwüschent  die  Pfarr  in  ihrem 


('<nl4>ii  itliiie  ('Im;;  veniiiclien  Uniutn  und  iliiiiH'iilWi'i;en  ilvr 
khUiif(tii;i'  Herr  l'lnrrer  kein  N.  »iie  fnrdern  hnljcn  mille.' 
lliil,  Z  U.M.  ,Vor  iiliii,  den  Verordnelen  «il  den  Abehuren, 
[iülj  emiliienen  Herrn  SleinbnirlielH  »el.,  fewiiieneii  l'fah- 
n-m  xiie  Slallieken,  linriiceliixwiiii  Kr(iiiil  Wiltib  und  Iml 
liilllich  niiKelialleii  |iiiii  einen  Uevem  nn  dun  Naehfolfer 
ilirei  Mannes  »e^-en  den  Hifltoldiiiit'siiiirligeniiiwe«].  Wiinii 
aber  wir  befiiiideii.  das  wir  we(;en  der  von  euch,  iiniteren 
gn.  Illlii,  cler  .\.-dieii»te  halber  ergnliifenen  Krkanntnu.wn 
ernanter  Kr|aii|  Wilib  .  .  .  riiii entsprechen  den  (iewiilt  nicht 
haben,  deU  haben  wir  imthuendig  ernclitel,  diiiie  Sacli  an 
euch  I  Uiir^iermi'isli'r  und  Hat]  zu  weiücn.'  Itiü.'i.  Z.  ,INt 
N.-diensleii  luilber  ansehende  die  Hrii  (ieintlielien  [iiitj 
erkeiit  worden,  daU,  wann  für  ihm  kiinfflige  einer  null 
denenselben  auf  seiner  l'lnind  nbuterbeii  wurde,  ehe  und 
bevor  er  selbine  zelien  Jahr  Innp  (.i'uussen,  alUdann  »ei- 
nen Krben  diejennige  Fnuifasten,  in  deren  er  abgestorben, 
samt  annoch  einer  darauf  fol:renden  nngedeyen,  wann  aber 
einer  die  zeheii  .lahr  auf  seiner  l'friiiid  würklich  überlebt 
hete  und  dann  mit  Tod  abgienL'e,  seinen  ICrlien  ein  mehrers 
nicht  alU  der  tieniiU  der  völligen  Fronfasten,  in  welcher 
er  dise  Zeitlichkeit  gesegnet,  ziikommen  ...  solle."  1710, 
Z  KM.:  VLd.  die  Forts.  Sp.  7'.i:l  ii.  ,[Zu  den  ,hoclioberkcit^ 
liehen  Tribunalien  und  Coinmissionen'  gehören  die)  .\bchur- 
herren,  welche  sinil  ein  jeweiliger  Ilr  Obmann  gemeiner 
t'löstcren,  Ilr  .Vntistes,  Ilr  Verwalter  samt  noch  einem 
Herren  von  der  Stifft.  welche  die  X.-dienste  der  abgestor- 
benen Pfarreren  und  die  mit  den  Xachfahren  vorkommende 
Streitigkeiten  behandeln.'  Mkm.  Tig.  1742.  ,[Gl  erklärt  sich 
einverstanden  mit  der]  Einrichtung  derX.-diensten,  wie  bey 
der  Pfarr  Müllheimb,  so  auch  bey  denen  anderen  geistlichen 
Beneficien  in  dem  Landtsfriden,  nlwo  die  Abendenmg  zwi- 
schent  einem  Ministro  von  Zürich  gegen  einem  Ministro  von 
Glarus  . . .  beschihet,  und  darin  bestehet,  daß  jeweilen  die 
lauffcnd  und  folgende  Fronfasten  darzii  bestirnt  se>-n  solle.' 
1748,  AusoH.  ,In  Ansehung  der  . . .  Frage,  wie  es  der  N.- 
dicnsten  halber  bey  den  geistlichen  Pfründen  zu  gedcyUeher 
Abstellung  der  etÄvann  über  ein  gar  zu  geschwindes  Ab- 
zeühcn  gefülirten  Klägden  und  des  eben  daher  entstandenen 
beschwehrlichen  Xachwerbens  hinkönfftig  ...  zu  halten 
seyn  möchte,  haben  mn.g.HH.  Räth  und  Burger  ...  ein- 
raüthig  genehmiget  und  hochoberkeitlich  verordnet,  daß 
furhin,  wann  ...  ein  Hr  Pfarrer  mit  Tod  abgehet,  desselben 
hinterlassenden  Erben,  er  seye  jetz  . . .  weniger  oder  mehr 
.als  zehen  Jahre  auf  dem  Pfarrdienst  gestanden,  ohne  einich 
zu  machenden  Unterscheid  der  Genuß  des  Pfrundeinkom- 
mens  von  der  Fronfasten,  darinne  er  stirbet,  und  der  nächst- 
folgenden angedeyen  und  gebühren,  ihnen  aber  dargegen 
biliichermaaßen  obligen  solle,  so  lang  ...  den  Pfarrdienst 
unklagdbahr  und  vemüglich  versehen  zu  lassen.'  1754, 
Z  RM.  .Wenn  ...  ein  Pfarrer  entweder  stirbt  oder  aber  von 
einer  Pfründe  auf  eine  andere  versezt  wird,  oder,  wie  es  bey 
uns  heißt,  abgeändert  wird,  so  darf  weder  der  abgeänderte 
Pfarrer  noch  die  FamUie  des  Verstorbenen  sogleich  weg- 
ziehen, sondern  die  Stelle  muß  noch  bis  auf  einen  bestimm- 
ten Zeitpunkt  entweder  von  dem  bisherigen  Pfarrer  oder 
von  einem  Vikar  gehörig  versehen  werden,  wofür  d;um  aber 
auch  während  dieser  Zeit  der  Theil  des  jährlichen  Pfrund- 
einkommens  denen  ziifällt,  die  diesen  Dienst  versehen  oder 
versehen  lassen,  welches  bey  uns  N.  heißt.'  JJWikz  1793,4. 
—  Vgl.  Sanders  I8S5.  149*  (in  all?.  S.).  In  der  spez.  Bed. 
scheint  das  W.  auf  das  alte  Z  besihränkt  zu  sein,  und  auch  hier 
hat  es  sich  verhältnismäßisr  spät  (E.  XVII.)  herausgebildet;  das 
damit  Bezeichnete  aber  erscheint  schon  früher  hinter  andern 
Ausdrücken;  vgl.:  .Dorlialben  ...  myn  gn.  Hr.  hievor  etwas 
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zyts  soliche  iiaclifolgungen  dor  iifrüenden  alizunkhennen  verur- 
sachet worden.'  1592,  Z.  Vgl.  zur  Sache  auch  WBaltisuhweiler, 
Die  Institutionen  der  ev.-ref.  Landesliirehe  des  Kts  Z  in  ihrer 
geschichtlichen  Entwickhin);,  1904,  102. 

Nacht-:  entspr.  A2  bzw.  3,  Arbeit  zur  Nachtzeit,  nach 
dem  Feierabend,  bei  den  öffentlichen  Diensten,  in  der 
Armee;  verbr.;  Syn.  N.-.Sehicht  (Bd  VIII  150,  unter 
Schicht  '2n):  v°;l.  Späl-D.  Emili  [Wirtstochter]:  Das  säij  ich. 
und  das  gib  i'''  schriflli''^:  Wann  das  Mililur  morn  z'Obi''(j 
wider  y.  hat.  reklamier  ich  z'  Hern  obe" !  Mir  wand  auf i^  öppis 
vom  VaterUnid!  AHi'GGE.nb.  1922  (Th).  —  Vgl.  Sanders  1885, 
1-19;  Fischer  VI  2040. 

Banner-:  entspr.  Alb.  Dienstleistimg  in  der  (Quartier- 
abteiluno; der)  Feuerwehr:  vgl.  Banner  2b  (Bd  IV  1285). 
S.  Bd  IX  1553  u.  (Z  Feuerordn.  1834).  —  Vgl.  (in  ahwei- 
cheiider  Bed.)  DRWh.  II  578  (unter  .Burgdienst'). 

Bure"-;  typisch  für  etwas  Gleichgültiges,  Unwichtiges 
im  Sprw.  Hüröte"  iich'  kei"  B.  Sprww.  1869;  Var.  ist  nid 
ume"  Chappe"  Huschet  B;  weitere  s.  Bd  VI  1585/6.  —  Vgl. 
DRWh.  I  1264  (mnd.). 

Probst-:  entspr.  Alaß,  eine  Abgabe;  vgl.  Abl-D.  so- 
wie: ,Es  ist  ouch  ze  wissenne,  daz  ein  meiger  von  Steinhusen 
eira  propst  von  [Z]StaMipfibacli  selb  vierden,  die  an  sant 
Andres  abent  ze  rosse  mit  im  dar  koment,  ein  dienst  [in 
Bed.  Alaßl]  geben  sol,  die  dis  vorgeschriben  zins  vorderent 
und  innement,  und  daz  der  selb  meiger  den  eins  sol  samnen 
und  eim  propst  in  antwürten.'  StBlas.  Urb.  1357/9.  .Der 
hof  ze  Wile  bi  Surse  . . .  darin  hörent  4  schuoppossen,  git 
8  müt  kernen,  6  viertel  bonen  und  6  viertel  gerstun  und 

1  swin.  sol  5  ß  gelten,  und  1  pr.  5  ß  pfen[ning]."  SchwE. 
Urb.  1331.  ,Itera  Uolr[icli]  der  Meijer  git  von  dem  hove 
ze  Vogelsberg,  des  sint  5  schuoppuoßen,  und  giltet  16  müt 
kernen,  4  müt  gerstun  und  1  swan,  das  sol  3  ß  gelten,  und 

2  pr.-dienst  10  ß.'  ebd.  ,ChuonT[at]  der  Wise  git  von  dem 
hove  ze  Boppensol,  des  sint  zwo  huoben  und  holtz  und  velt, 
das  darzuo  hört,  14  müt  kernen,  3  malter  habern,  3  müt 
vastmuos  und  1  swin,  sol  5  ß  gelten,  und  ein  pr.  und 
2  hüenr.'  ebd.;  noch  mehrmals.  S.  noch  Sp.  777  o.  (ThEscIi. 
Hofrodel  1296).  M.  (um  1340.  ScilwE.).  —  In  lat.  Quellen  der 
Zeit  Hprvitium  jjrepuxitti  genunnt;  s.  QW.  IT  2.  :^si'  ufi. 

Bredig-:  entspr.  A2ca,  Pfarrstelle;  Synn.  Kilchen-D. 
Ja,  Pfarr-D.  .Ein  anderer  |  Prediger]  der  ein  dürren, mageren 
Pr.  bsessen,  sagt:  Gleichs  und  (jleichs  hat  einanderen  fun- 
den.  Was  ihn  anträff  und  sein  Studieren,  sey  er  in  Omnibus 
aliquid  et  in  toto  nihil.  Allso  hab  s  auch  ein  Bschaffenheit 
mit  seinem  Dienst,  der  sey  auch  in  Omnibus  aliquid  et  in 
toto  mhil:  hab  allenthalben  ein  Creützer  einzforderen  und 
z  letst  werd  ihm  gar  nüt.'  Sohimpfr.  1651.  —  Vgl.  .Predigt- 
amt'  bei  Or.WB.  VII  2084;  Ochs  \VB.  I  Ü\ö. 

Pfaffen-:  entspr.  A2a,  Dienstbotenstelle  bei  einem 
Geistliehen.  ,[Magd:]  Ein  pf.  nem  ich  an,  Grett,  und  loßtc 
eim,  was  er  mir  seit.  Deß  seckels  wett  ich  aber  achten,  das 
sich  der  pfaff  nitt  müeßte  lachen.  Möchtend  wir  z  solchen 
eeren  kummen,  wett  ich  mich  haltten,  als  eir  frummen  jung- 
trouw,  magt  ald  dienst  wol  stat.'  Ruef  1539. 

Ptarr-:  entspr.  A2ca,  wie  nhd.;  Synn.  Kilchen-D.  6a. 
Bredig-D. .[  Wegen  der  Studienfreundschaft  mit  zweien  ihrer 
Söhne]  auch  daß  ich  nächster  jaren  darnach  in  die  nachpur- 
schaft  gen  EUgouw  uf  den  Pfaard.  kommen,  hat  mich  der 
alt  Junker  [vUlm  auf  Schloß  Wellenberg]  und  frauw  sampt 
allen  iren  sünen  und  töchteni  dermaßen  in  trüwe  fründ- 
schaft  ufgenommen,  als  wenn  ich  ihr  eigner  verwanter  gstn 
wäre.'  Jo.sM.\LF,R  1593.  ,|  Ein  gemaßregelter  Pfarrer  bekennt 
seine  Reue.]  Weilen  er  aber  wohl  wüsse,  daß  er  in  seinem 
dißmahligen  Pfahrd.  nit  mehr  wohl  stehe,  bette  er  seine 


gnädigste  Uberkeit,  ein  ander  Temperament  für  ihn  auß- 
zufinden.'  17U5,  Z.  S.  noch  Sp.  794  u.  (1764,  Z  RM.).  - 
ebd.).  —  Vgl.  (ir.WB.  VII  lfiI9. 

Regrfite"-:  entspr.  A3;  Sj-nn.  R.-Kurs  (JHartmann 
1912),  -Schnei  (Bd  VIII  620).  Ü"sere'  junge'  Schlosser  ist 
uf  d'  Walz,  sow'e-n-er  der  R.  dur'i'ev-  g'cha"  hat.  f'STREiFF 
1914  (GlM.).  lez  los  mich,  Hansli:  Bas'  d'  mer  niid  all  Abcd 
zu  d's  Dorfvogten  Anneli  gast;  d's  Hüräle'^  pressiert  nuch  nikl, 
£  erst  macht  me"  der  R.  Wart  du  im"  mich  es  par  Jarli! 
ebd.  1904.  .Benz,  der  Sohn  des  Hauses,  ein  noch  ziemlich 
jim£er  doli,  welcher  erst  letzten  Frühling  als  Dragoner  den 
Rekrutend.  gemacht  hatte.'  HNyd.  1890  (B). 

Reis-:  entspr.  Alaß,  bewaffnete  Hilfe;  vgl.  Reis  1 
(Bd  VI  1288).  S.  Bd  XII 1410/1  (1451,  F).  -  Si.ätnihd.  rm.e- 
,lle„-l;  vgl.  Or.WH.  VIII  724. 

Rl'iter(s)-:  entspr.  AI  bzw.  3,  nur  noch  bildl.  i.S.v. 
moral.  anfechtbare  Unterstützung,  Hilfe  eines  Untergebe- 
nen. ,Nach  dem  Osterfest,  welches  der  neuwe  könig  [Gegen- 
könig Rudolf  von  Schwaben  i.  .1.  1080]  mit  der  bäpstlichen 
legation  zuo  Augspurg  herrlich  begangen,  wolte  der  legaton 
einer,  nämlich  Bemhart,  ein  abt  von  Marsilien,  widerumb 
heim  reisen:  der  ward  von  grave  Uolrich  von  Lcntzburg, 
keyser  Heinrichs  beystendigen,  beraubet  unnd  gefangen. 
umb  welches  reuterd-s  willen  ihn  der  keyser  hernach  wol 
belohnet.'  Wurstisen  1.580.  ,[Es]  wirt  das  Besägnen  ein 
Zauberey  genennt,  dieweil  der  Mehrtheil  der  Unholden  und 
Zauberer  solcher  verbottnen  Sprüchen,  Sägen  und  Sägen- 
sprächens  auch  bericht  sind  und  das  selb  auch  v\\  brauchen 
und  offtmahl  eben  darum  Leüth  und  Vych  schädigen,  auff 
daß  sie  durch  ilue  Sägen  und  Zaubermittel  dieselbigen  wider 
genehren  und  gesund  machen  können,  damit  sie  dann  ihrem 
Herren,  dem  Teufel,  ein  rechten  Reüttersd.  leysten.' 
GWERB  1646.  —  Vgl.  Gr.WB.  VIII  782  (.Reiterd.'). 

Sigrist(en)-:  entspr.  A2c,  Amt  des  Mesners.  ,Wo  die 
Schuelmeistereyen  wegen  schlechten  Einkommens  ohne  die 
Sigristendienst  nit  bestehen  mögen,  daß  wir  bey  vorfallen- 
den beyden  Vacanzen  dieselben  conjungieren  sollen.'  1(195, 
Z.  S.  noch  Sp.  4.52  u.  (1709,  BLaup.  Rq.).  792  u.  (1720, 
BStR.). 

Soldäte"-;  =  D.  A3.  Der  Schuclher'  vo"  Gumme"tal  hei 
vil  vcrzellt  i"  slner  Schuel  vom  S.,  aber  selber  het  er  nie  chönnc" 
derbl  sl".  Släls-Chrüppel  g'sl"!  het  er  'brnnimlet  .  .  .  clwrzes 
O'sichl!  hätt  mer  ou':''  guet  'tö"!  JReinu.  19'25;  nachher: 
Resjiekt  het  er  g'ha"  vor  "em  S..  vo"  wege"  uil  's  für  mängen 
e"  Löffelschliffi  slg.  —  \\'\.  Gr.WB.  X  1.  14:19. 

Vor-singer-:  Dim.,  entspr.  A2:  vgl.  Vor-singer  b  (Bd 
VII  1-201).  S.  Sp.  792/3  (1667,  BBümpliz  Chorg.). 

Schuel-:  entspr.  A2cß,  Amt  und  Obliegenheiten  eines 
Lehrers;  halbma.;  Syn.  Schuel-meister-D .  [Der  Seminar- 
lehrer hat|  i"  änere"  vo"  de"  letste"  Stunde"  e"  chkini  Ab- 
scbidsi>cuki  glialte",  sine"  liebe"  junge"  Fründe",  w'e-n-er 
g'sät  bat,  d'  Mitteiling  p'macht,  er  hei  sich  entschlösse",  de" 
Seh.  gege"  e"  Inspekterstell  z'  vertiisehe"d.  wo  im  uj  's  Alter 
he"  ender  passi.  ABÄrmohD  1947  (SchKI.).  ,Die  Schuel  wird 
ghalten  von  emem  17iärigen  Knaben,  genannt  Heinrich 
Hüßer,  welcher,  ein  Kilchgnoß  zue  Humbrächticken.  zum 
Seh.  uferzogen  und  gepflantzet  worden.'  1644,  Z.  ,Die  ober- 
ste teütsche  Scholl  [Überschr.].  Diser  Schidld.  ist  ein  Lähen 
der  4  obersten  Schullherren  .  .  .  und  hat  einer  jährlich  an 
Kernen  20  Müt.  Wein  15  Eimer  [usw.]."  Z  Pfrundenb.  1757. 
,[Ein  gescheiterter  Theologe]  wan  man  ihne  vexirt  und  ge- 
fragdt,  warum  er  keinen  Seh.  verlange,  hat  er  nach  seinen 
hochteutschen  und  hochmühtigen  Terniines  gesagdt.  er 
habe  nicht  liinter  den  Catctel,  sondern  auf  die  Cantzel 
studirt.'  .IHBiELER  17-20/72.  S.  noch  Bd  X  903  M.  (1600. 
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/  KM.i:  .S|i.  'Jii  II.  in;!i:t,  ii  itiuni  i  ihlh,  vki.  u,.\\u. 
i\  mm. 

Sriii  ilii'i  ' :  i'nt><|ii.  A '.'■',  Ami  iiml  I  lliln'i'iMilii'ili'M  i'iiM>> 
Sriiii'ilii'in.  ,1  Hill  iiili'i'lili'ii,  liiHliiiiiii'iil,  N|iillrli  iiiiil  iiiiiiil 
iilli'ili'V  »i'lii.-ilii'ii-il  iiiiil  UiiiiiHrliiiltti'ii  11/'  17  ,i.  I  lii'.'  il. 
IUI  MiMs  lülli.  .W'i'ltlii'lii's  l'fiwiiili'iiliiii'li  iiilrr  lii'Mi'liii'iliiiiii; 

lll'l    hiM'llillll'lki'lllii'lli'll   Anill'lrll.   VlIL'll'Vl'll.  Srlllrllli'lilil'll- 

sli'ii,  von  ili'ii'ii  i'llirlii'i  rrspriiiii;,  (irsrlmllti'n  iiinl  l'llii'li- 
ti'ii  |iiH\v.|.'  /  l'lniiMli'iili.  I7ri7  (Ti(iil).  \|[l.  iii.WII.  I.\ 
171)11 

Spät-:  i>nl!<|ir.  A'.',  wie  iiliil.  S|mtilii'iisl,  Arlx'iliHzt'it) 
zu  spiilor  SIiiikIc,  I)i>s.  hei  ilcr  i'iwl,  Miiliii  iiii.;  vi-rbr. ;  Syn. 
•<li,-Sehirhl  (vi'il)r.);  lU'gn.  h'riii-l>.  (vi>rlir.|;  vkI.  XwIiI-IK 
/>!■'  (IiikIiii-  iiiiiI  iih  lilhul  iio'* .s'jh'iW. i/'/i/i "  |niif  (It'iii  l'iiKll)iirii| 
iiiiit  iv  inl  illiii  .\ihii  w.iiilf",  bis  iiirr  liihtil  iliiiWi"  nhrn.si", 
IM  einer  Millili".  (il'i;ii  KiuNs  1!»!'.')  (/,(>,).  W'ni"  i'*  ir: 
iiijr»  .1«,,,  ,s'y,,  |,||.i  l'i)stli;ilter|  :irii.srhr"il  iilfi  iinil  :iiiilli  liriti 
ijniKii.  AMiciM.i  lüäMiCuKl.i.  Sl  äffet  le"-:  entspr.  A:<, 
Dienst leisliin^'  iils  Mclilelaiifer  mli'r  -reiler.  ll'ii.i.W  er  m/'''', 
Mv-r  dil.i  i/si"  iseli',  ili'  llidfmijJKtir'  .  .  .  Ihis  i.sr/i'  )il:  ''im 
(Ihirrnl  Itiisrrsi"  l-'rdii"  iitiil  liiil  Sl..  in  iler  Hsl,.  Kevoliitiiin 
l.s;U  .'i.  .M.SiiiWMi-l'liiU.  .I.Staliler  vnn  Spiez  hatte  iiielir- 
nials  .Slafetenil.'  f;elan.  war  liewaftiirt  iiiitm'Z(i;.'en  |l)i'ini 
Aulrnlir  im  1{(1.|.  17!!!),  |{  i.IvWeilJenlliiJi  17!t2/l«21);  v<;l. 
Uli  X  lli:i  .M.  -  Sttlr-:  entspr.  A  laß,  Leistung,'  von 
Steuern.  .(Uali  wir]  liieii  seihen  ünsren  lüten,  die  in  der 
vor;;|en«iinten|  hersehat't  |  l)iemtij.'en|  fiesessen  sint  und  uns 
stiirdienste  tiuint  ...  die  jrnade  liahen  eetan  (ihnen  das 
{ol<;ende  Krbreohf  zu  !;''\vjiliren|.  Doeh  süllenl  die  vori;. 
finade  und  dii  viu;;.  diiis,'  nieinan.  iler  uUrent  der  vorfr. 
Iiersehaft  ze  Diemptinu'en  seshaft  ist.  noeh  nieinan  in  der- 
selben herseliaft.  der  uns  iiit  st.-diensten  tiiot  .  .  .  niit 
riieren  noeh  nützen  in  deheineii  we;:.'  IHtil,  HSi.  K(|.  1!I14. 

Tas:-:  entspr.  .Vla.J,  (tai^weise  zu  leistenilel  Krnnarbeit: 
Synn.  T.-\\'(iii)i.  -Wiicli.  ..Vis  denn  die  obL'enannten  hufliit 
mir  |,Riii)dolf  von  Hoseiibeiir  von  /,iikl<erriet|  iintz  her 
tasidionst  im  \viMü:arten  zun  Haslaeh  ;;el)nnden  sind  gewesen 
ze  tnon,  hab  ich  si  bei:nadet  also:  Wenn  irh  von  tod  ab- 
siaiiEien  .  .  .  bin  .  .  .  das  die  voriiedaehten  hofliil.  ir  erben 
und  nachkoinen  die  selben  tilgdienst  noch  dehain  ander 
tasrdienst  nit  nier  tnon  noch  iiebunden  sin  sollen.'  1428, 
lVRIE,ss,  —  Spätnihd.  I<i;ir,liemi;  Vfil.  Cr. WH.  XI   1,1.  «'2. 

Tßten-:  entspr.  A4a  bzw.  le,  kirchliche  llandlunir  zn- 
iHinsten  der  Seelen  Verstorbener.  .Worum  lärt  der  babst  das 
tai;für  nit  iiU  .  .  .  Damit  ouch  der  srroü  kost  der  dotendien- 
sten  abkäme."  .\nsh.  (.etliche  (ürschläp:  der  T.iiterischen  dis- 
piitation"!:  nach:  execpiie  et  anniversaria.  T.utlier.  S.  noch 
Hd  VI  lti22  M.  (U  Disp.  1.T28).  —  Vgl.  lir.WB.  XI  1.  1.  iwjo. 

Weibel-:  entspr.  .\2c.  Amt  eines  Weibels.  .\mtsboten. 
.Die  anjetzo  wessende  Weibel  sollend  an  dem  W.-dientst. 
so  lanjr  sy  sich  fehriier  ehrlich  und  wol  verhaltend,  ohn- 
ab;reenderet  verblyben  und  nebent  ihnen  kein  anderer  mer 
ze  .lar  umb  erweit  werden."  ZWiui.  Herrschaftsr.  1593  (Zu- 
satz von  1()47).  .Wan  jemandts  den  W.  oder  zue  wnrten  be- 
ijerte  ...  daß  derselbii;e  sich  beforderst  bim  Herr  Castlanen 
anmelden  und.  so  er  gueten  Lümbdens.  demnach  der 
(Inieind  fürgetrasren,  und  jederweilen  ehrliche  Menner  von 
der  (inieind  durch  daz  Mehr  verordnet  werden  söllind." 
11)0.3.  HFrut.  Rq.  .Mit  seinem  W.  war  er  |  Hummel]  aus  dem 
Privatstand,  in  dem  er  es  in  allen  seinen  Künsten  eines  ver- 
schmitzten, verfanslicheu  Bösewichts  geaien  seine  Xeben- 
nienscheu  schon  so  weit  s-ebracht,  in  eine  der  untern  Stellen 
des  öffentlichen  Diensts  ü:etreten."  HPest. 

Woche"-  -)(-:  entspr.  Bla.  Magd,  die  man  Woche  für 
Woche  dingt  und  die  außer  dem  Hause  schläft  B  (Zyro); 


v|;l.  iy.-Miiijil  I  Kil  IV  1 17).  \  Kl.  (In  inilKriii  M  .  »iil>|>r.  A  I) 
"Ir.WII.  XIV  'i,  ItllK, 

SVnrlil-:  eritupr.  A2r,  Amt  eine«  Stadt wnrliler«.  ,.ll<o- 
«eii  den  w,.  T.  blniteii  iineni  llnirn  ziiii|;iitii(;t,  mi  liiiii;  e»  nih. 
U'falil.'  ir>f>7,  Ii  KM.  -  VkI.  (ir.WH.  .\IH  I7J. 

Wider-:  eiiUpr.  A4,  (Iniim-I).  .(.Miirinj  dulite  utider 
ir  ueNpilii  sieh  die  aller  lllilinle  Hielierlicli  und  liol  ielirlier 
HUlider  eren  und  dieiiNtt-n  wunder,  und  »rluillcte  den  dieiiHteit 
itiilt,  du/,  ni  ir  iilli-  wiiren  holt.  Swnz  hImt  ai  ir  dieuHte  nani. 
mit  w-e  *\  H  verkam,  alwi  duz  *i  helnlle  ||!nn7.lieli|  ir  ^'nneder 
waren  alle.'  WvKiikinac.  ,Viim  w-(>'.  Tnlertilel  der  VaM 
,Von  einem  Idwen  und  einer  rniiise",  Ko.nkh:  v(;I.  den 
ScIilnU:  .DieuKleM  nieninn  verifeiwen  huI;  dieniit,  der  luot 

üetriiiweui  lierlzen  will.'  S.  i Ii  Sp.  tl2.'{  .M.  (I.'M2.  '/).  — 

V((l.  lir.WIl.  .XIV  I.  •-'.  '.Uli. 

WA),'-:  ent.tpr.  .\2e,  Dienst  an  der  stadliselien  Waape. 
,V(il|;ende  Anipter  und  Dienst  werdend  jährlich  niifüeben 
iiikI  mich  Heschaflenheit  der  rinbsleiiden  wider  erla.Hsen 
und  liesleliL'et:  llaiiwlierr.  Slatt.'ichrybi'r.  Ziii.'walirt.  Ilanf- 
sanienzoller.  Salzzoller,  (IniUweybel,  Kleinwi-vbel.Ciihrwev- 
bel  sanipt  ileni  W.,  Miirgzoller.  Sigrisl  |usw.).'  lt)7ti,  A\n. 
StR.  Warner-:  ent.spr.  .X.  Dienstleistuni;  als  IVV/nicr  auf 
dem  SehieUplatz.  H'i7  i""*  «'.<  KtiiM  m  ulrnmmt'  IUir>l  (j'si' 
hi"  und  iimli  .li/;;«"  j'A/i"  liii",  so  hiind  s'  mi'^  aW''  zum  W. 
üs'ytiß",  fürs  Schützenfest.  Sciiwzi).  (a.\A),  —  Wasen-: 
entspr,  .\2c,  Amt  des  .\bdeckers;  vgl.  \\'.-. Meister  ( Hd  IV 
.584).  ,l)en  W'aa.send.  eines  Scharfrichters  zu  Frauenfeld 
betreffend,  solle  er  solchen  im  obern  und  niedern  Thiirgäuw 
aller  Orthen  auch  haben  und  solle  niemand,  wer  der  wäre, 
kein  KoU.  Külli.  Rinder.  Stier,  Küli  und  Kalber,  so  prest- 
haft  wäre,  weder  toilt  noch  lebend  .  .  .  nit  hinweg  thun, 
sondern  solches  durch  den  Wa.sennu'ister  beschelien  solle." 
17.r2.  Tnllw.  Areh. 

ge-dienst  (iiiCast.  (un-g.),  D.  (auch  It  B.),(ilar.,<;rüsch 
(Tsch.).  Pany,  vPr.  (iih-;/.).  Schud.,  Tschier.,  Valz.  (Tsch.), 
'dienst  (iu.\v.,  Rh.  (Tsch.),  S.,  Sculnis,  Spl.:  dienstfertig, 
-bereit,  zuvorkonuuend.  aaOO.:  Synn.  dieiiiij  I  (Sp.  211). 
dietislbnr  //.  diriL-^llmfl  b.  ge-dienslig  b.  [Der  I.andanimann 
hat  am  .Abend  |  rf".«  Tinte" jaß  siiegeiän  und  sin  Ilued  g''nun 
lind  grad  wellen  i"  d's  Polilisierstiibli  . .  .  su  lüt  no'''  d's  Tele- 
fon. G-c'.  wie  er  g'sln  ist,  wid  wie  e"  Landammen"  au'''  si" 
söU,  jreged  er,  iver  da  noch  eswas  well.  HValär  1955.  — 
Sonst  nicht  bezeiipto  Rildiiii;;  na'h  dem  alten  Bahuvrihi- 
Typus;  vj:!.  Wilamniis  II'  §  aiö.  :i,  zur  Verbreitung  des 
heute  suffi.xlosen  Typus  bes.  in  Gr  BSM.  X  §  17Ö,  4. 
—  un-g.:  Gegensatz  zum  vor.  CiHCast.  (Tsch.),  vPr..  .Rh., 
Valz."  (Tsch.).  —  ün-gc-diensti  f.:  Undienstfertigkeit 
.(inltrüsch.  Valz."  (Tsch.);  S)ti.  L'n-ge-die)istigi.  —  Ge- 
dien s  t  i  f . :  Dienstfertigkeit  .G RGrüsch,  Valz."  ( Tsch.) ;  Syn. 
Oe-dieniiligi. 

dienstbar.  XSpr.,  -bär  BFrut.  (MLauber  1940),  Lau., 
Sa.  (Bärnd.  1027):  FJ.:  äSpr.,  -ber  Ax  (auch  It  H.);  BE.; 
SG.  (BWyß  1863);  l":  äSpr.;  a)  entspr.  Dienst  Ala,  mit 
Dat.P..  einem  Herrn  verpflichtet  zu  Abgaben.  Arbeits-  uä. 
Leistungen.  ,Waz  aber  der  miner  lüten  ze  Beme  cid  ze  Solo- 
teni  in  sint  gevam  und  ir  burger  sint  worden,  si  sin  in  dien 
steten  old  usserunt  gesessen,  die  süUen  ir  biirger  beliben. 
Wil  aber  deheine  der  ze  mir  varn  und  mir  dienstber  wil 
werden,  der  sol  von  inen  sin  gescheiden  tind  mir  beliben 
umbekümbert  imd  umbeswert  von  inen.'  1314,  S  Rq.  1949 
(Ritter  BSenn).  ,Wie  daz  gotzhus  ze  Sekingen  ze  Mandach 
habe  zwelff  huoben  und  drizechen  schuopussen  und  daz  die 
vnn  Wessenberg  allwegent  vogt  darüber  gewesen  syent.  und 
wer  der  selben  güeteni  hab,  daz  die  den  von  Wessenberg 
dienstber  sin  söUent  mit  sturen  und  allen  diensten.'  1414, 
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Aa  R(|.  V.y21.  ,|AAUrciii2:.  soll  den  acht  alten  Urtfii|  ilicnsl- 
balir  [sein]  mit  Rpysi'ii.'  1685,  AAHreiiiir.  StR.  Neboii  Synn. 
,[Wir,  Abt  und  Kapitel  von  SBoinw.J  iiieynen  und  s^e- 
truwen  recht  ze  habende  zuo  unsers  . . .  sotzhuses  eignen 
lüten,  sunder  in  dem  stuck,  das  sy  uns  dienen  und  d. 
sin  sollcnt  mit  maycn,  houwen,  mennen,  schniden  und 
andern  tawen  und  diensten.'  1417,  S  Rq.  1949.  .Des  andren 
söllent  wir,  die  in  den  £;erichten  sitzent  ald  wanend,  schwe- 
ren, einem  herren  zc  Griffenberg:  trüw  und  war,  d.,  gewerti^r 
und  ficliorsam  ze  sinde,  sinen  nutz  ze  fürdren  und  schaden 
ze  warnen  un<l  ze  wenden.'  ZBäv.  Üffn.  147f).  S.  noch  Hd  XI 
1301  M.  (1451,  X\  Rq.  1923):  Sp.  1  M.  (1641/3,  Z  Eheger.). 
480  0.  (ScH  StB.  XIV.).  .gehorsam';  s.  schon  o.  ,Ez  ist  ouch 
ze  wissenne,  daz  in  dirre  richtunge  geret  ist,  daz  die  burger 
von  Solotern  mit  ir  gewissen  boten  mich  old  min  gewissen 
boten  bewerren  süllen  burgstals,  lüten  und  guotes  uf  recht, 
du  ich  hatte  ze  Balmegge,  der  güetern  und  der  lüten  si  mich 
entwert  hatten,  und  süllen  si  mir  heißen  gehorsam  und 
dienstber  sin  äne  alle  geverde.'  1314,  S  Rq.  1949.  ,[Der 
Tavernenwirt  soll]  dem  gotzhus  [.\AWett.]  trüw  und  war- 
heit  halten,  leyston  und  mit  allen  Sachen  dienstber  uiul  ge- 
horsam sin  als  ander  des  gotzhus  eygen  lüt.'  ZDiet.  Taver- 
nenbr.  1408.  In  freierer  Verwendung:  ,Der  Bliggenstorfer 
soU  ruowig  sin  ...  datm  man  im  sonst  eyns  zum  andern 
geben  und  dermaß  mit  straaff  gegen  im  handien  werde,  das 
er  wellte  sich  der  gehorsame  dienstpar  gemacht  haben.' 
1534.  Z  RB.  Von  Gütern.  ,Es  soll  ouch  ain  vogt  daselbst 
han  in  dem  raayen  drü  gericht,  und  ain  ieglicher,  welicher 
Stürbare  und  d-e  güeter  da  hat,  der  sol  und  mag  ouch  zc 
gericht  komen  und  ouch  die  stuolsessen  all.'  TuTrib.  Offn. 
1301.  ,[Es  soll  ,kuntsarai'  darüber  aufgenommen  werden] 
weder  des  vorgenanten  hern  Uolriches  von  Schynon  win- 
garten  ze  Owq  und  ze  Stegboron  dienstbar  und  stürbär  sien 
oder  nüt,  und  swedrü  kuntsanii  uns  besser  dunket,  darnach 
son  wir  . . .  hern  Uolrichen  von  Schynon  von  den  selben 
wingarten  haißen  dienon  und  sturen  ald  aber  unsern  lierren, 
den  abt,  von  dem  dienst  und  der  stür  !an.'  1333,  Tu  ÜB. 
,WeIhe  burger  üt  sines  gelegen  guotes,  das  in  den  selben 
vier  crützen  gelegen  war,  oder  dehain  jarzit,  seigerät  ald 
allmuosen  darab  gäbi,  satzti  oder  ordnoti  ainem  spital  oder 
dehainem  gotzhus  oder  kilchen,  das  denn  der  selb  spital, 
gotzhus  ald  kilch  oder  iro  amptlüt  ald  pfleger  das  selb  guot 
ald  järlich  gelt  darnach  inrent  der  nähsten  jarsfrist  an  für- 
zug  verkouffen  und  hin  geben  sont  ainem  burger  ze  Sant 
Gallen,  der  ain  lay  ist,  darumb.  das  es  der  stat  dienstber 
belibe.'  G  RS.  XIV./XV.  S.  noch  Bd  XI  135-2  u.  (1396. 
BSi.  Rq.  1914).  —  b)  entspr.  Dienst  A4,  a.)  von  Sachen, 
dienlich,  gelegen,  angenehm;  Syn.  dienig  2  (Sp.  211,  wo 
weitere).  ,Doch  könd  ich  utz  getuon,  daz  üch  lieb  und 
dienstber  wer,  wie  ich  doch  [obgleich  ich]  mines  burg- 
rechte uffgib,  so  wolt  ich  gernne  tuon,  waz  uch  lieb  were 
alle  zitt.'  1410,  B  StR.  —  ß)  von  Personen,  dienstfertig, 
hilfsbereit,  aaüü. :  Synn.  nnder-dicusiig  (Sp.  778),  gc-clienst 
(wo  Aveitere),  auch  hc-hUjlich  (Bd  II  1197).  ,D-er  Mensch, 
homu  officiosus,  humanus,  liberaUs,  plenus  officii  . . .  ob- 
vius  cuique  et  e.\positus.'  Hosp.  Neben  Synn.  Das  loub, 
d.  Manndschi,  dem  mw"  nit  z^eerst  inneß  bipeeperle",  eeb 
'.V  ^"'1)111  äppis  z'  Gefalle"  tuet.  Bärnd.  1927.  ,In  der 
ganzen  Nccktsemi  war  er  bekannt  als  Chummerz'hülf,  und 
z^änliim  war  er  Vhi'djliij  und  d.'  RGrieb  1911.  .Beneficus, 
d.,  güetig,  der  geneigt  und  guotwillig  ist,  guots  ze  thuon, 
der  eim  fast  gern  dienet.'  Fris.  ,D.,  gerüst  und  bereit, 
einem  dienst  zuo  beweysen.  obsequibilis,  beneficus.'  Fuis.; 
Mal.;  s.  noch  Sp.  779  o.  .Geh  daii  wo  du  hin  komist,  biß 
allwägen  frou\,  gottsfiirclitig  uiuul  verschwigen.  dartzuo 


willig  unnd  d..  wo  du  hin  kompst,  so  wirstu  lieb  ghan  von 
Gott  unnd  den  menschen',  mahnt  der  Vater,  um  1574,  Gii 
(.\utobiogr.  des  GFrell).  .Fryburg  hatt  süberliche,  ver- 
ständige und  gschickte  Männer;  sind  ein  gar  früntlich, 
tugentlich  Volck,  Wyb  und  Mann,  gegen  nu'ngklichem  d. 
und  holdsälig.'  RCysat  (Br.).  Mit  präp.  Ergänzung;  N'ehe"- 
stie  isch'  er  [der  Briefloni]  en  erzhravi  Hut  ffsl",  d.  gege" 
Rieh  und  .Arm,  und  d'  Erligkeii  hei  em  zu  den  Ouge"  und 
Chuopllöchere"  üs  g'luegt.  BWyss  1863.  Mit  Dat.P.  (vgl.  a): 
Wenn  er  ZU  W''  Trifli''g  hei,  so  iseh'  er  neu"'e''  no'^''  e"  Fhülf- 
lige'.  Uberhoupl  hei"  mer  ü"ser  Cluinne"wöljer  [schcrzh.  statt 
MannCvökher]  g'wetml,  daß  si-u-i"s  tiä'^''  ''"m  Firäbe"^  d. 
sl"  un'*  äppc"  Böne"  ehiße",  Rüebli  rüsten  u"''  schible"  !«"■' 
noiabeni  Öpfel  rüste".  Emmentalekbl.  1916.  —  Mhd.  illmr-i- 
h.,r«;  vsl.  (ir.VVB.  II  1121;  DRWh.  II  877;  Miirtin-Liciili.  II 
r,U4;  Fi^ichoi-  II  198. 

un-:  Gegs.  zum  vor.  in  Bed.  bß.  undienstfertig.  ,I)er 
künig  Oorador  sprach  zuo  im:  Grüetzen  mir  den  graf  Reng- 
nolden  und  sine  gsellen  und  sagend  innen,  dörffend  sy 
minen,  daz  sy  mir  s  entbietten.  Wann  ich  wett  in  eigner 
person  kommen,  wann  ich  will  nüt  u.  sin  umb  die  guothet, 
so  ir  mir  bewissen  hand.'  Morgant  1530.  —  Vjrl.  Gr. WH.  XI 
:!,  4:W;  Fisdier  VI  i:U. 

Dienstbari  f.:  entspr. dieHs/i«r iß,  Dienstbereitschaft. 
.Wir,  schulthais  und  raute  zuo  Winterthur,  bekennen  mit 
disem  briefe,  das  wir  dem  ersamen,  gelerten  hern  LWüesten, 
unserm  prädicanten,  von  der  d.  wegen,  so  er  in  unsers  kil- 
cheren  abwesen,  die  zit  und  er  zuo  Pafy  in  der  hohen  scluiol 
gestanden  ist.  mit  sonderm  predien  an  siner  statt  alhie  in 
unser  pfarldlchen  .  .  .  mit  flis,  willig  und  unverdrossen  ge- 
tan, US  sonderm  günstigen  willen  . .  .  zwey  jar  . .  .  von  siner 
pfruond  und  prädicatur  in  die  hohen  schuol  abwesig  zc  sind 
. . .  und  yedes  jar  ...  von  solcher  pfruond  30  rinscher  gl. 
zuo  sinem  uffenthalt  ze  nemen  verwillget.'  1496.  ZWth.  — 
Mhil.  tliene-lh.n-e:  vtrl.  DRWb.  II  878. 

Dienstbarkeit  f.:  Abstr.  zu  dienstbar  bzw.  davon  aus- 
gehend. 1.  entspr.  a.  a)  mit  Bez.  auf  Menschen,  a)  Verhält- 
nis, Stellung.  1)  eines  Untertanen,  Lehennumns,  mit  Ver- 
|)flichtung  zu  best.  Leistungen.  ,Wele  person  sich  ...  er- 
findet . . .  die  von  dem  rechten  stammen  der  vorgenanten 
vier  gesiechten  elich  geborn  ...  in  der  obgenanten  herschaft 
sitzent,  hand  die  dehein  guot  inne,  so  dieselben  ir  vordren 
inne  hatten  und  besaßen  ze  den  ziten  alz  die  obgenant  her- 
schaft in  der  stat  Berne  hand  kam,  die  selben  güeter  söllent 
ouch  der  stüre  fry  sin,  doch  also,  daz  ouch  die  selben  ])er- 
sonen  .  .  .  sich  in  semlicher  dienstberkeit  gegen  der  statt 
Berne  halten,  alz  ouch  ir  vordren  vor  ziten  gegen  Iren  alten 
herschaften  taten  ungevarlich.'  1406,  BFrut.  Rq.  .Wann 
aber  beyder  Teil  Will  wäre,  so  mögen  auch  andere  darüber 
I  Recht]  sprechen,  doch  soll  keine  andere  Frage  als  nur  die, 
wem  das  gelegene  Gut  selber  im  vorkomenden  Fahl  gehöre, 
und  nicht  diejenigen,  die  von  Schuld-  oder  Gültbriefen  oder 
1).  harrührend,  darunter  . . .  verstanden  sein.'  1719,  G  Rq. 
1906:  oder  zu  b?  —  2)  eines  Dienstboten.  ,Daß  sy  vor  ohn- 
gefahr  2  .laren  vermeint,  nit  mehr  mit  irem  Stieffvater 
ze  haußen  . . .  sondern  sich  zue  frömbter  D.  zue  begeben, 
und  darüber  zue  dem  CFlucki  in  Thürenmüly  gedinget.' 
1646,  EScHiEss  1919.  —  3)  allgemeiner,  Abhängigkeit, 
Knechtschaft.  ,[Der  König  sprach  zu  ,Ruolland']  er  Aver  im 
vyl  guotz  pflichtig,  das  er  im  sin  tochter  erlößt  hat  uß  der 
dienstbarkeyt  [der  Riesen],  inn  deren  sy  so  lange  zvt  gsin 
was.'  Morgant  1530.  ,Jhesus  Krystus  [hat]  tod  mid  martter 
gelytten  .  .  .  ze  erkouffen  daz  mentschlich  geschlächt  uß 
der  dienstbarkeyt  des  tüffels.'  ebd.  .[Den  Bündnisvorschlag 
des  frz.  Königs]  liand  un.ser  licrren  von  Zürich  nit  wellen 
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lii'Uilli;;i'ii,  liiiiiil  viirliiii  ilii'  yri>ii  in  nlcltni  iiml  Uli  ilriii 
liiiiil  /.i<  uiiitHi'ii  lliiiiiii,  iliiniiil  t'iii  ii'iliT  wilM«,  wiiriiiil  iiiiiii 
iiiiiKnii)!»  iliiil  wir  iiiiii  Kell)«  iiil  iiU  fii|;lii'itt  In  il.  ^'iiliinil 
nnil  wir  nilniniiMi  i'ln  fryc  volrk,  itiinili'rn  i'ln  ilirnKthnrlirli 
iinil  kni'i'li{t|lii'li  viili'k  wcriinl.'  IM'.),  UMky.  Clirun.  ,1'ji 
itl  ctillii'li  nml  wiirlicli  iinil)  ilrri  iilonlicn  zun  Ihiicui  nnil 
iliiK  wir,  nnsi'r  frylii<il  nnil  iIi'k  imiiitcii  lirriiupl,  ilrn  Wul- 
olicn,  llii<|mnii'rii  nnd  ilrni  linll  llHli'rrvrli  iinili'rwurKi'ii  nml 
/ni>  tli>r  vi'mi'linmi'liliKfiin  il.  p'ZWUMt;)'!!  wiTclinl.'  lf»(17, 
Ititii  K  I  lllliill.v  .In  II.  Itrinsirn.  hiiIi  jnt^nni  iniltcrc,  in  mirvi- 
(mluicni  ikIiIiicimi'  .  .  .  ;  iinU  ilrr  D.  crri'ltt'n.  in  lil>i<rliil<>ni 
inutniKrii  .  .  .  a  i'rrviiilius  alii'ujiis  jn:;nni  ilcjircrc.'  Ilnsi', 
fi)  l.i'istnn<;  (luw.  die  Vi'r|illii'litniii;  ilii/,n|.  ,|\Vi'tin  /  niclil 
vom  nrui'n  tlliiiilx'n  iil)liussi'|  nmclil  sulirlis  ilicnt'ii  znn  Z)<r- 
stoniii!;  ciniT  Kiilt;ni>si'liaft,  ilnnn  innn  siiclii',  wli>  slcli  ilvr 
Kini<in  man  wiilorlc.  /.ins,  zi^clutnilon  und  ander  dicnslbor- 
kt'il  zi>  ;;«>bi'n,  nnd  vornu'int,  o.s  .siilltt'  alli'S  pcnn'in  sin.'  Iftli-l, 
.\li.si-H.  ,\V(T  |,von>  Atlol'l  sicli  in  denselben  |.Saz')  zne  b(t- 
^obiMi  williMis,  sollo  . . .  jclirlirli  filr  Saz  frubi'n  4  Kl.  Tnil 
wan  dius  bcscliicht,  siillcn  syo  wodi'r  mit  SfcniTon,  Kronen, 
Wacht  oder  anderen  Dienstbarkeiten  .  .  .  beschwert  wer- 
den.' nni  Uild,  AvUh.  ^t\{.  .Die  ledii;e  Wybspersonen  [lui- 
slen|  w'e(U>r  Zn^  noch  Wacht,  [sind]  anch  im  Kahl  der  Nofh 
zn  den  Wöliren  nnd  Wallen  nntiicliti;:,  auch  in  KrnüwrnnL' 
nnd  Siiheriini;  der  .Umenilcn.  Krhaltimu'  Stä;:  nnd  We^  wie 
s;leicldal.s  die  I.anilsIraÜen  und  (iflentlicheii  Dienslbarkhci- 
tcn  nit  so  vi!  beschwürt  wio  andere'  ITlKI.  K.l.  Lundr. 
S,  noch  Bd  V  ;U7  u.  ( 1,54.^,  /.Zoll.:  v<rl.  b):  Sp.  7H4  M.  ((inier 
H>l(i).  .\mtsptlicht,  .Vufijabe;  ,ltcm  so  ist  die  triiw.  von  iler 
l'anlns  z\in  (lalatcrn  am  andern  capitel  |'J,  itj  schribt,  dnrch 
weliche  sich  die  fiirnämsteii  der  aposteln  mit  Paulo  verainI 
band,  disem  aid  (,so  ain  synodus  ircmainklich  jrctlion'J  ganz 
^lichformii;  nnd  linlirh  jrsin.  I  )ann  es  ie  ain  triiw  und  ain  ver- 
pliichtun:;  was,  die  dienstbarkait  mit  ernst  ziio  verstrecken.' 
l.'v^l,  liStdt  (l)isp.  mit  DZilU).  -  b)  wie  nhd..  (iriiiidlast, 
Sorvitnt;  v;;!.  lir-schwärd  i«a  (Hd  IX  '21511).  .Inser  bnr-rer, 
inwoner  und  liindersessen  . . .  sollend  oucli  die  liiiser  mit 
keinen  neiiwen  dienstparkeyton,  die  von  alter  har  nit  ge- 
wesen sind,  besweren  on  unser  oder  des  geridits  erkannt- 
nnü.'  1.S30.  AaKIi.  StR.  ,\Ver  ligende  Güter  . . .  auch  Dienst- 
barkeiten und  ander  Rechtsamnu'.  zehen  .lalire  lan;;  .  . . 
ruhii;  und  unaiiiresprochen  besitzt,  der  soll  nach  Verllieliunjr 
dieser  Zeit  von  solcher  tiüter  weiren  niemand  weder  Ked 
noch  .Antwort  schuldis;  seyn.'  B  (IS.  1TIJ2.  .Wann  bey  dem 
Kanff  eines  ligenden  Guts  darauf!  haÖ'tende  unablösige  Be- 
schwerden, als  llcrrschafftsrechte,  Lehenptiiclit.  Boden- 
zinsen. Zelmdcn  oder  andere  ewige  Dienstbarkeiten,  ver- 
schwiegen worden  wären,  so  mag  . . .  der  Kauft  . . .  wieder 
aufgehoben  werden.'  ebd.  .Dann  müssen  in  solchen  l'rknn- 
ilen  [über  Liegenschaftsvcrkänfe]  ilie  Güter  von  Stnk  zu 
Stuk  mit  denen  Angrenzungen  samt  der  Gattung  und  Quan- 
titet  der  Forderungen  . . .  beschrieben  und  iille  darauf  liaf- 
tende  aetive  und  passive  Beschwerde,  Verpfändiuigen  und 
Dienstbarkeiten,  die  Laniisteüer  und  Zehende  ausgenom- 
men, zugleich  benamset  und  berichtet  werden."  TMendrisio 
."^tatutenb.  1785  8.  —  2.  entspr.  b, 3,  Diensteifer,  -bereit- 
schaft;  Syn.  Diensibari.  Im  Übergang  aus  laß:  .Angesehen 
die  getrüwen  d.,  so  si  mir  und  minen  vordem  . . .  gethan 
und  bewisen  liand  und  mir,  minen  erben  und  nachkumen 
noch  gethuon  mögent,  so  hab  ich  . . .  Fridrich  V(m  Hünwil, 
inen  disen  hoffrodel  . . .  zuo  besser  und  merer  gezügnus 
geben.-  ZBär.  Offn.  1475  (Abschr.  l.H.  XVI.);  s.  Wh  Sp. 
ti'23  M.  (AASuhr  Üffn.  1484).  ,Danüt  biibstlich  heligkeit 
unser,  der  Eidgnossen.  andacht  imd  sunder  begird  und 
schuldige  d.,  so  wir  gegen  derselben  und  der  heiigen  römi- 

Scbwelz.  Idiotikon  Xm. 


»eilen  kileliiih  truKenil,  li|ii|;e  apUriMI.  Mi  .  .  velpllirlili'iid 
wir  iin«,  Ulli  keyiieiii  .  |Hil«Mit«titn  . . .  dlii-tii  puiidluiU, 
(rill,  vnriiyniuiK.  bi'iitanil  mich  «lut  niniife  vemli-iiliiiii  in- 
(iiiii;iiiiil  .  .  iliuiii  mit  viirlH'haltuni.'  niner  lii<li|.'keil.'  l.'iM. 
.\iiHrii.  (IIUmlniH  Hill  l.«u  \.|.  .(.Nikliiiia  von  KIiiimiIh  Kiiabr| 
iiiicli  «lim  eitern  nnd  nllo»  iiller  mit  lliUis^er  d.  ii-rel ;  «im- 
ebennllen  und  init|;iiellitii  er  (iinmmlii  h  inani't  zun  f^'Ht- 
lichiin  ilienHt.'  Sai..\t.  S.  noch  Sp,  \'X\  S\.  iZwineli).  — 
\Uvt.  .Iir^,.il,„r,lini;  <r^\.  lir.WII.  II  I  I ',!  I  ;  llKWIt.  II  H7B; 
Kl«rhi.i   II   l'.tM;  VI   1747. 

dienst burlicli:  weiientl.  itutulhar,  ineiHt  »In  Adv. 
il)  zu  a.  iintiTtnn,  iintuilanit;.  ,Dimiff  die  von  Dietikon 
rettenil  ...  »\  wollinil  sich  in  solichen  |lierirhls-  und 
'rwini:-|  iiiiil  lindern  billiclien  suchen  (iirbaii  WV"  ünseriii 
herren  von  Wetlingen  und  sinen  aniplliiten  so  diensItxTlirh 
und  L'eliorsamklich  erzöi^eii,  dnz  sy  liofftiiiil,  sin  gnnd  siilte 
filrbali  IUI  inen  ein  guvullen  Imbcn.'  14:<!I.  Z  Kq.  l'Jlo.  S. 
noch  Sp.  SiKil  (1549,  lI.Mey.  (.hron.).  b)  zu  bß.  ilicniit- 
bereit,  -willii;.  ,Do  .Ihenux  in  dits  waiwer  kam,  »tille  stiinni 
der.lordnn  .  .  .  und  nmbeg;ab  den  werden  Criül  dien.stberlirli 
in  clor  frist.'  \V'i.n.Mii;ii  .MI..;  s.  che  Forts.  Sp.  287  M.  ..Min 
Felix,  min  lieb  kind.  haldt  dich  frindlich  nnd  d.  mit  dem 
herren  und  iler  frowen  und  den  knaben,  laU  dier  sin,  der 
herr  und  die  frow  sigind  ietz  din  vatter  und  mnotter  und 
die  knaben  din  brüeder.'  l.'>51.  Tiil'i..\ni;ii  Br.  ,(Die  nicht 
gellohenen  Keformierten  haben  sich|  da.  dort  retiriert,  jeder 
uff  s  best  sich  seeuriert.  als  er  nur  kont,  und  litend  doch  .  . . 
der  Äclaven  .loch,  hofften,  man  werd  sy  blyben  lahn,  nach 
(iwohnheit  lassen  z  Kirchen  ^ahn,  wyl  sy  santz  d.  be»is.sen 
mit  Ix'ib.  was  sy  waren  angewissen;  liib  halff  doch  nichts, 
geb  waU  sy  than,  weil  s  nicht  woltend  zur  Masse  gähn.'  16'22, 
ZiNSLI  1911.  —  Mhd.  liienflh'rreluh:  vgl.  (ir.WB.  II  11 '22; 
DKWl..  II  8S2;  Fischer  VI  1747. 

dienste",  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -el:  I.  jind  einen  Dienst 
(Botengang  odgl.)  tun  BsL.  (TrMeyer  1926).  .S.  Bd  XII 
1112  u.  (TrMeyer  19'2ü).  —  2.  tr.  nnd  abs.,  ..stehlen,  Diebs- 
griffe thun  Seil."  —  Vpl.  (in  anderni  S.)  DHWb.  n  88C.  Un- 
sere Beil.  2  zunä<-hst  iron.-'  aus  der  (iaunerspr. ^ 

ver-.  Nur  ver-dicnstet;  mit  einem  Dienst  (in  Bed. 
A2ca),  einem  Amt  (und  Kinkomnien)  verseben;  vgl.  he- 
dicnsligvn.  ,Was  man  den  predicanten  nnd  selsorgern  uff 
dem  sinodo  furhalten  soll  [Überschr.].  ...  Es  darff  sich  ouch 
keiner  daruff  verlassen,  das  er  vonn  unnsern  herren  und 
obren  . .  .  verpfniond,  verdienstett  oder  pensioniert  sig.  dan 
es  möcht  sich  einer  dermoß  imerbarlicli  haltenn,  unnsere 
herrenn  unnd  obren  wurden  im  sin  pfruond  unnd  dienst 
oder  Pension  abschlahen  unnd  das  mit  eim  andren  ver- 
sechenn.'  1529.  Bs  Ref. 

diensthaft:  a)  zu  bestimmten  Leistungen  verpflichtet; 
Syn.  dienstbar  a.  ,Es  sol  ouch  ain  mayer  ällü  die  güeter,  die 
in  daz  mayerampt  gehörent,  versorgen,  daz  si  nit  wüest 
liggcnt,  und  sol  die  besetzzen  mit  des  gotzhuses  lüten,  die 
daruff  seßhaft  sigent  und  ainem  portner  d.  sigent.'  GRot^ 
monten  Ofin.  1383.  Allgemeiner,  etwa  i.S.v.  zu  Diensten 
stehend;  s.  Bd  XI  1841  iL  (Wemher  ML..  Christus  spricht 
zur  auferstandenen  Maria).  Subst..  als  iT)ersetzung  von 
mlat.  ministerialis :  .Es  sol  enkein  mensch  nach  d-er  in  der 
statt  wonliaft  sin  nach  da  burgerrecht  han  dann  mit  ge- 
meinem willen  der  bürgeren.'  Aar.  Handf.  (Abschr.  älterer 
i'bersetzg  um  1510);  nach:  nullus  de  hominibus  vel  mini- 
sterialibus  domini.  AABremg.  Handf.  um  1258.  —  b)  dienst- 
fertig, -wiüig  Ap  (T.);  S\ti.  dienstbar  ftß.  .[Maria  war] 
demüetig,  wiß  nnd  senftemuot  . . .  was  och  in  der  mägde 
schar  d.  in  allen  gar  mit  trüwen  in  gemaine.'  Wernher  ML. 
—    .\hd.    'ftiontmtha/t   (vorausgesetzt   durch    umlionMtha/ti   f.), 
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Danst,  denst,  dinsl,  donst,  dunst 
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nihil,  dieimihiiß :  vgl.  Gr.WB.  II  112«;  DKWb.  11  S95;  Jiitz 
I  5G6;  Schill."!  515;  Fisfher  VI  1748. 

dienstig  ApK.  (JHartmann  1930);  Gl,  so  M.  (CStreiff 
1900):  .GrAv.,  Mai.'  (Tsch.);  GW.  (Gabath.);  Obw  (Übw 
Blätter  1900):  ZBonst.,  F.,  Hombr.,  Höridi,  Ruß.;  St."-; 
XSpr.  (XV./XVIL),  ge-d.  GrVD.  (Tsch.),  Ziz.;  äSpr. 
(XV.):  a)  zu  best.  Leistungen  verpflichtet;  Synn.  diensl- 
har  a,  diensthaft  a,  dienstlich  a.  ,Also  ergaben  sich  die  von 
Arow  an  die  von  Bern  und  sworen  den  eeliorsani  ze  sinde 
mit  allen  diensten,  herlicheit  und  rechtungen,  alz  si  ir  her- 
scliaft  von  Östericli  gehorsam  und  d.  gesin  warent.'  .Just. 
,[N.  empfängt  (iüter  unter  der  Bedingung]  die  lünfür  also 
zuo  . .  .  bewärtem  mannlechen  innzehabent,  zuo  nutzent 
und  zuo  nießent  und  der  statt  von  Benin  davon  und  -mitt 
g.,  gewertig  und  gehorsam  zuo  sind  und  alles  das  ze  tuond, 
das  ein  Icchenman  sinem  lechenherrn  schuldig  und  verbun- 
den ist.'  1478,  BTh.  Urk.  S.  noch  Bd  XI  79,3  u.  (Ubh  |l.  1419], 
Aa  Bq.  1923);  Sp.  14  o.  (Aeg.  Tschudi,  Clir.).  -  b)  dienst- 
fertig, -willig.  aaOÜ.;  Svnn.  ge-fälligß  (Bd  1  763);  dienstbar 
6ß,  dimsthait  h,  dienstlich  c.'s.  Sp.  154  M.  (CStreiff  1900). 
,Wir  wellend  otich  mit  so  getrüwen  flyß  üwer  wyßheit  zuo 
aller  zyt  d.  sin,  das  die  darlieh  seilen  niuoß  nit  übel  gefaren 
sin",  wenn  sie  den  Priestern  die  Ehe  erlaubt.  Zwingli. 
,| Ritter  zum  König:]  Mein  d.  Grueß.  Glückli  und  Wolfahrt 
wünsch  ich  ihr  Mayestat  zue  Stund.'  .JMaiil.  1(520.  ,Ini 
übrigen  söllent  hieinit  alle  Männer  schuldig  und  verbunden 
sein  . ,  .  alle  Husarbeit,  wie  eß  die  Wyber  gliärn  sächent, 
fin  flißig  zue  verrichten  . . .  Kß  möchte  sich  einer  auch  so 
geflissen  instellen,  wöllent  wier  den  Frauwen  liiemit  zue  ver- 
sehen geben,  daß  sye  einem  solchen  d-en  Man  . .  .  ihniie 
damit  zue  noch  niehrem  Flyß  und  Yffer  anzuetriben,  auch 
zue  Zyten  . . .  etwan  ein  früsch  Ey  günstigklichen  . . .  wer- 
den hissen  mögen.'  11527,  XnwStans  (,Weiberbrief').  Neben 
verwandten  Begriffen.  D' Nöchpüre"  ond  nVi,  wo-n-e" 
rfchennt  hönd,  hönd  e"  in  Ere"  g^clui"  ond  nahes  gWechnct, 
uril  er  guet  g^sü"  ist  mel  Menschen  ond  Tierer  ond  d.  ond  frid- 
sam  om  ond  om.  .JHartmann  1930.  , Gegen  seine  Jüngern 
Geschwister  war  es  grlscli'^"  frls  und  d-s,  bis  sie  im  Hids- 
Cher  niithantiere"  und  auch  Mägdli  sein  wollten;  dann 
wurde  es  aUimäl  stifelfitzigs.  denn  es  hatte  einen  rechten 
Verbiiist.  daß  außer  ihm  jemand  diesen  Ehrentitel  ver- 
diene.' Ubw  Blätter  1900.  .Dieser  Gabriel  [zur  Gilgen, 
Stadtschreiber]  war  ein  geleerter  Man,  studens  Parisiensis. 
ouch  ein  d-er,  flyßiger  und  emsiger  Man,  ouch  wol  ver- 
dient.' RCys.  ,Zug  hat  starcke.  dapfere  Lüt,  sind  begirig 
nach  Eeren  ze  streben,  herter  Natur  und  sonderlich  zue 
Kriegen  geneigt,  sind  ruch  und  row  anzesehen,  aber  im 
Handel  und  Wandel  fründtlich  und  d.'  ebd.  (Br.).  ,Morn- 
deß  . . .  fiengen  wir  an  mit  unserm  Hußwürtt  ratschlagen 
unib  unser  Abfahrt  gegen  dem  Heiligen  Land  , . .  der  sich 
nun  gantz  d.  und  wiUig  erzeigt,  uns  zue  der  Ynscliiffung 
zue  verhelften.'  JHabermacher  160(5.  ,Wir  band  unß  aber 
ouch  gegen  menniglichen  d.  und  guethätig  erzeigt.'  ABöscii 
XVIL  —  Vgl.  PRWb.  II  899  (nincl.). 

u(n)-:  Gegs.  zum  vor.  in  Bed.  b,  undienstfertig  ,GrAv., 
MaL'  (Tsch.):  GW.  (Gabath.);  Syn.  un-dienstbar.  —  Un- 
dienstigi  Unqidienstegi  f.:  Undienstfertigkeit  GrVD. 
(Tsch.). 

under-  s.  Sp.  779. 

Ge-dienstigi  Gidietvstegi  f.:  Dienstiertigkeit  GrVD. 
(Tsch.);  vgl.  Dienstbari. 

be-dienstigen:  jmd  mit  einem  Dienst  (in  Bed.  A2c), 
einer  Stelle  versehen;  vgl.  ver-diensten.  [Ein  aus  der  Pfalz 
stammender  Schulmeister  hatte  sich  von  Aarau]  nach 
Schaffhausen  und  von  da  wieder  nach  der  Kurpfalz  ge- 


wandt [wo  er]  ,bedienstigt  worden.'  1669,  MRbimann  1914. 
—  Vgl.  .bediensten'  bei  (ir.WB.  I  1232. 

dienstlich:  a)  entspr.  Dienst  .47oß,  zu  bestimmten 
Leistungen  (eines  Untertanen)  verpflichtet,  untertänig; 
Synn.  dienstbar  a,  diensthajt  a,  dienstig  a.  ,Darumb  so  haben 
si  uns  [dem  Bischof  zu  Chur]  gelobt  . . .  uns  und  unserm 
gotzhus  von  des  obgenanten  lehens  [,vytztuonianipt  zuo 
sant  Peters  cappelle  uff  dem  Settman  über  die  höfe  Swai- 
ntngen  und  AlHschen']  wegen  d.  und  gewertig  ze  sind,  alz 
lehens  recht  ist.'  1417,  FJecklin  1915.  ,l-)as  die  ...  lüte 
von  Altikon  gemeinhch  . . .  allwegen  wenn  sich  zwey  jar 
vergangen  habent,  sweren  söllent  . .  .  iren  vogtherren  trüw 
und  warheit  zuo  halten,  inen  und  iren  amptlüten  . . .  d.  und 
gehorsam  ze  sind,  wie  das  von  alter  herkomen  ist.'  1479, 
Z  Rq.  1910.  ,ULoüwenberg  hat  (in  des]  burgermeisters  band 
...  an  eyds  statt  glopt  und  versprochen,  mynen  herren 
von  Zürich  von  diß  lehens  [Schloß  und  Herrschaft  ZAIt.J 
wegen  getrüw,  dientstlich  und  gehorsam  ze  sind  und  alles 
das  ze  thuond,  so  ein  lehenman  synem  lehenherren  . . . 
schuldig  und  pflichtig  ist.'  1.561,  ebd.  S.  noch  Sp.  742  u. 
(1467,  Aa  Rq.  1923).  —  b)  entspr.  Dienst  A2a,  b,  in  einem 
Anstellungsverhältnis  stehend:  vgl.  dienend  lau.  (Sp.  159). 
,Wa  ieman  dem  andren  von  dißhin  dienet,  es  sy  in  sinem 
hus  umb  tagwann  oder  anderley  dienst,  das  ouch  dieselbe  d. 
parson  indrent  jares  frist,  als  si  den  dienst  getan  hatt,  iren 
lidlon  an  irem  lonherren  .  . .  vordren  sol.'  B  Satzungenb. 
XV.  ,Batli  Ruedolf  [vRappenstein,  genannt  Mötteli]  das- 
selbs,  desglichen  auch  sin  eelich  Husfrow  und  alle  sine  Kind 
mit  sambt  allem  sinem  Husgesind,  so  im  Schloß  Sultzberg 
wonhaft  gesessen  und  d.  sind,  sollen  des  Rechten  gewertig 
und  gestendig  sin  vor  [dem  .\bt  von  G]  ...  was  aber  nit 
in  obgenantem  Schloß  Sultzberg  sitzt  und  d.  wohnet  . . . 
dieselben  sollen  des  Rechten  gewertig  seyn  ...  im  Gricht 
zue  Golden.'  1578.  G  Rq.  1903  (Absclir.  "des  XVIL).  Adv. 
(s.  auch  das  Vor.):  .Dwyl  dan  sölliche  [sofortige  scliriftliclie 
Zeugeneinvernahme]  sinem  gegentheil  vergönnt  imd  ettlich 
siner  kuntschafft  ouch  lue  d-er  und  unbliplicher  wyß  syend, 
und  sonderlich  ettlich  in  krieg  ziechen  möchten,  dardurch 
er  sines  rechtens  der  kuntschafft  der  warheytt  gelündret 
möcht  werden  ...  so  begäre  er  diß  nachbenempten  per- 
sonen  zuo  zügen  ouch  zuo  verhören.'  1552,  ZEIgg.  Zum 
Arbeitsverhältnis  gehörig:  s.  Bd  XII  837  o.  (1686,  GG.  R((. 
1951).  —  e)  entspr.  Dienst ä4,  dienstbereit,  ergeben:  Synn. 
dienstbar  iß,  diensthnft  b.  dienstig  b.  Im  Übergang  aus  a: 
.[Ignatius,  .Johannes  des  Evangelisten]  vil  getrüwer  junger 
und  frünt  [ward]  Marien  also  guot,  das  sin  vil  getrüwer 
muot  gewan  ir  sunder  hulde  mit  d-er  schulde.'  Wernher 
ML.  ,Und  als  uns  nu  ie  begirlich  ist,  unser  allt  d.  neygungen 
mitt  stätera  uffenthalt  zuo  Sterken  und  beyder  teilln  guot- 
willgungen.  durch  die  unser  N-ind  nitt  allein  gehindert,  sun- 
der vertriben  sind,  zuo  enthallten,  so  begeren  wir  an  üwer 
k[üniglich]  ni[ajestat]  . . .'  1477,  B  (an  Ludwig  XL,  Kon- 
zept). .Verhoffende,  Gott,  der  die  Wahrheit  selber  ist,  werde 
derselbigen  beystehn  und  die  Gerechtigkeit  erhalten,  zue 
deren  ich  mich  euch  . . .  gantz  d.  befelile.'  1607,  Guler 
(Rechtfertigungsschreiben  an  das  Chiirer  Strafgericht).  ,[Es 
wird  vorgeschlagen]  ein  Gsandtschafft  nach  dem  französi- 
schen Hoff  ...  abzuefertigen,  ihr  M[aje]st[at]  um  das  sie 
bißhero  für  unß  gethan.  d.  zue  bedancken,  ihren  che  Be- 
schaffenheit unserer  Sachen  underthenigest  zue  erkennen 
zue  geben,  damit  unß  der  Billichkeit  genieß  geholffen  wur- 
de.' 16-26.  Anhorn  1603/-29.  Neben  Sinnver\('andten.  .[Ob- 
mann GMüller  hat]  uns  aber  hierauf  mit  allem  Fleiß  ganz 
d.  u[nd]  freümltlich  gebetten,  wir  wollten  nunmehr  an  sei- 
nem Dienst  ein  Vergnügen  haben  u[nd]  ihn  solcher  ober- 


wir. 


huilnl,  ili'litl     lllll»!     ililllüt,  lllinill 


MNi 


iiii'lli'i  (il)iiiiiiiiisi'liafl  iiiiil  Aniiiilx  i'iilliiHiii'ii.'  l.i.VI,  /,  lAlt 
Ki'lii.  I'l.  Will).  ,||)ji'  Si'hiii'iili'i/.iiiifl  JHl  IUI  Si'liiiltlii'iU  iiikI 
Kat  ui'laiit;l|  iiiil  liiii'lilii'lii'r  iiiiil  ilci  |iiM  iiriil  lii'^'aii'ii.  wir 
wolli-ii  iiiiMi  .  . .  viirtfiMiii'Ki'  ilri-v  arlikrl  .  . .  (.'ili'lllirli  lic- 
H(atli|.'i<ii.'  lüS,'),  .\A/iiif.  .iiMiliTtlliii;;.'  ,||)i-ii  l.aiiclvii|,'l  im 
A  vK.  Iial)«ii|  ilii'  iiiHcmi,  liilli  iiiiil  i'iii  i;aiilr.i'  i.'iii<'iii>l  /■iirl- 
tai'li,  \!M\tt.  iiiiili'i'llirtii;,'  und  il.  aiii;rllrlfl  iiiiil  |,'('l)iill4'i!,  das 
IT  liy  lins  |ili'ii  i'iil^'.  Orli'iil  anlialli'ii  wnlti',  ilas  wirNii  frinli;: 

siiiiiiiil ..  '  i.'iTii,  A  V  iti|.  i'.);i:t. s.iiiiriiSp.  iriii.diiiK.',  A  vK.). 

Naini'iitl.  in  Vriliiniliiii);  tnil  .l)itli'n'  na.:  h.  sriiiin  n.  .Sn 
hiti  ii'li  iiwi'i'  wvUhait  irar  mit  siinilrrin  linrlii'iii  iTiisl  il..  ilir 
wi'lli'  ;.'i'vi>n  iniiii'ii  licrrii.  ilrn  AiillL'nossi'ii.  daran  sin  und  sn 
vil  liandlrn.  wrlclii'  nrt  iri'  /.iiiisat/.  nit  liiniill  7.11111  SrliwadiT- 
liM'li  für  Ciislrnt/.  ;'i'si'liii'kt  lialirii.  das  ilii'si'llii'ii  siiliilis  fiir- 
di'i'lii'li  tiinn  und  in  Irimmi  vrr/.uu  nit  sti'llrn.'  I  lüM.  IIiiikk. 
,Sii  lialii'ii  wir  «Irr  (rniitsiliafl'l  |i'ini'S  lii'fani:i'ni>ii|  iinnsiT 
fiirliytl  nil  wriirrmi  kniiniMi.uwi'r  f|üi'sMii'li{  t:|nail| /lundrin 
d-isicn  l)illi>nilr.  .sy  wrili-  iiinli  iinnsorn  willen  di-in  ariiirn 
i;t'fanjri'nru  ;;nad  hi'wiscn."  l.")l'H,  It.s  (an  drn  Itiscliof).  ,'^. 
luirh  Ud  V  latT)  11.  {UüO.  7,).  \M  hiw.  in  Zslianfr  mit  .hc- 
scliiilili'n'.  .verdiiMiiMi'  i.S.v.  i'inc  W'idiltat  i-rwiilrrn.  .SaKi'nd 
wir  ...  friiniltliclirn  daiinck,  mit  dionnstliclii'r  i'riiii'tun).', 
\va  iiinb  ii|\vcr|  gnaden  wir  und  sy  (die  von  /Mirni.|  sollii-lios 
hoscluildon  lind  vordirmirii  können,  das  wir  und  sy  dariziiii 
pint?.  !;eneii;t,  iriiutwilliL'  und  unverdrossen  sin  wellen." 
1571,  Z.  S.  noch  li.l  VIII  CliO  n.  (Kl'latter,  Hr.).  M.  (KU:?. 
TiiHiscIi.):  Sp.  17  o.  I  MS|iriin!;li  \iV.\-2).  i\)  entspr.  /*i.ii.</ 
.1  C-t).  meist  mit  Dat.-  oder  prap.  Krs:iin7.unt:;  Svn.  (Iiniiir2 
(Sp.  211).  y.)  bei,  zu  otw.  p-brauelilieh,  zu  eU\.  iridiörend. 
,|Kiii  Mädrlien)  hat  sömlirhes  weben  ^ar  wol  ergriffen, 
sampt  andern  2:attuni,'en,  so  in  da.s  liaus  d."  I.')il4,  ZWth.: 
s.  da.s  Kol:;.  Ud  VI  Sali  o.  Mit  ,zuo'.  .l'ud  luo;:,  da.s  als 
wa.sseiilieh  wenl  zuosrriist.  wa.s  zuo  sjiioteni  leben  d.  ist', 
betieldt  David  .\bisai.  (iuiitHL  löfJO.  .Riiststamiiien  |?|  und 
derfflichen  zu;;,  so  inns  biiwmeisterampt  d.'  1578,  Z  KM. 
..Mlerley  matricen  dureheinander  .  .  .  darunder  \nl  zeichen 
zun  calendern  d.".  hat  Uuchihiicker  G.  aus  der  Kanzlei  ent- 
liehen. 1588,  V  (ibl.  .(Das  neu  zu  bauende  Kloster  behnde 
sich)  an  einem  Ort,  da  man  Stein,  Kalch,  Sand  und  ander 
nini;  zum  Buweu  d.  und  luittweiuli^'  so  küiiimerlich  haben 
mojreii."  Hl'v.s. :  s.  da.s  \'oransfeh.  Bd  XI  l,')lll  0.  S.  noch 
Hd  IV  Ulli  u.  (Mal.).  U53  u.  (ebd.).  -  ß)  für  etw.,  jmd 
bestimmt,  ihm  zustehend.  S.  Hd  IV  1873  o.  (15(i(i,  Esterin., 
l'fiiff.).  l!)(!l'  o.  (Kt'vs.):  X  1138  11.  (Vad.1.  -  y)  zu  etw. 
brauchbar,  nützlich,  förderlich.  11  von  Personen.  ,|Bei  der 
Sperruns:  der  Xiederlassiinir  Aiis\värtis;er  werden]  die  Eyd-, 
pundsgnossen,  verwandten,  burirer,  ouch  künstler,  artzet. 
büchsen-  und  werckmeyster  und  handwerckslüt,  die  der 
statt  d.,  vorbehalten,'  1534,  B  StH.  .[In  Porlezza  haben] 
wir  3  Pündter  antioffen,  die  mit  un.s  bis  gun  Padua  reisetend 
und  uns  vast  d.  warent  von  wegen  Kundtsame  deß  We^ 
und  der  welschen  Sprach.'  .IHabekmacher  1(5116.  ,|X,  sagt 
aus,  ein  Knabe]  sei  ihr  in  Haus  und  Stall  wohl  d.,  und  daß 
sie  ohne  ihne  die  Arbeit  nit  gniachen  mög.'  1683.  BHa. 
Chorir.  —  2)  von  Sachen.  Abstr. ;  Synn.  auch  dienlich  a,  dien- 
sam  a  (Sp.  212.  213).  .Ich  hab  ...  vil  in  her  JStumpfen 
nüwer  chronik  gelesen,  darin  mich  nit  bedunkt,  das  er 
alleiithalb  d.  ding  darin  geflickt,  sonders,  als  ich  besorg, 
zui)  vil  unrat  gar  bald  dienen  luöcht:  dann  [s.  die  Forts. 
Hd  XU  364  M.].-  1,')47.  Bkikk  (Aeg.Tschudi).  .Biblia.  das 
ist  alle  Büecher  der  heiligen  Schrift  . . .  treulidi  und  wol 
verteutschet  . . .  mit  Fleiß  widerum  übersehen,  mit  d-en 
Vorreden,  begrifflichen  .\btheilungen  der  Capitlen  [usw,]", 
Titel,  Z  Bibel  1667.  Xebeii  verwandten  Begriffen.  ,So  be- 
gärend wir  nun  in  diser  bitt  [.Din  will  bescliäch  . . .']  alles 


da»,  >ii  iiiiiiK  IUI  iriiu  und  Ivdeii  iiiilwenilit.'  «dii  d.  mt,  uln 
nainnilirli.  iln/,  iiiik  llntt  welle  wunren  üIouIh'Ii  und  diillit.'- 
ki'il  verlvlieii,  dniiiil  wir  linder  dein  rrillz  ml  iiiiwillii,'  wer- 
dinil.'  lii'Ai.ui.  liVril.  .(HJi  »illen  keine  iH-iien  lliir(.'iT  mehr 
aiiüeiionimen  werilen',  ».  \M  XI  TM  11. |  e«  were  denn  »arh. 
daH  man  elnUe  von  minilerlinren  «yiien  il-eii  und  niithürfti- 
i;en  kiiiiKlen  untren  maii|.'elltnr  /.>•  Kind  belinile.'  iriTfi,  7.  UM. 
.Wir  lialieiid  euch  dii>Hi>ii  Ihm  ej|;eiien  l'iillen  vi'rHt.'imli(.'eri 
wollrii.  daniil  ir  ewerem  weilten  Ver^lan■lt  nach  helfend 
und  ralhend.  was  ihr  nun  venneinendt  für  Krlialliini!  de« 
Vaterlands  liieL'licIi  und  d.  nein.'  I62<i.  Siiiiikiiikn  iHKii- 
gadin  an  die  )iii  lliindeKliaii|il>'ri.  .|l<-r  Violen-,  Diinnen- 
Schlii.H.Helein-  iiiiil  andere  Suftt  .  .  welche  den  kleinen  Kin- 
dern sehr  nni.'eiielim  iinil  d.  sind.'  ,\iizm.ih.  .Wll.  .Will. 
S,  noch  Hd  XI  KHl)  u.  (1521,5,  Hs  l<el,i.  Mit  Kru'anzunj.' 
im  Hat,  .'Zuo  soleliem  fiirni'mmen  |  Krobenin!;  von  .Mailaiidj 
waU  im  [l.udwi>;  .\ll.  von  Frankreicli|  die  iinriiow  kiiiiig 
.Maximiliani  und  des  ryehs  |Scliwal>enkriei;|  gaiitz  il..  dan 
durch  solchen  kriei;  dem  liertzoi;  l.iiduigeM  von  ,MeylHnd 
alle  liilff  .  . .  di-s  gnntzen  römischen  ryclis  bennmmen  waU.° 
.IStimi'i-  1.536.  ,Ks  war  ein  giieter  Herbst  und  lielent  keine 
Hyfen,  das  dem  Wyn  d,.  dan  er  sonst  ded  na.ssen  Siininiers 
halben  nit  liet  mögen  ryf  werden,'  ,\i<i>,  1.572  ItlM,  ,|I)ils 
Wasser  der  ,drey  berüehmten  Brunfpiellen'  zu  Zl'rd,  galt 
als|  innerlich  iiml  eiiUerlich  ilen  Menschen  d,  wider  allerhand 
.VnÜL'en.'  1676,  Z,  , Diese  |seelisclie|  Wunde  hat  mich  bey 
.lahren  iresehinerzt  und  ist  noch  auf  den  heutijren  Taj:  nicht 
ganz  zugeheilt.  Abertiott  weiß,  wie  d.  sie  mir  war.'rBiiAoo. 
178;i.  Mit  .für':  s.  Bd  VII  lii7(lo.  ( Vogelb.  1.5.57);  XIIltOM. 
(ebd.).  .wider':  s.  o.  (1676.  Z).  .zuo.'  .Das  nachtnial  soll  .  . . 
erklert  werden  mit  vorlesnuir  einer  gschrifft  darzii»  d-en. 
vorab  der  Worten  deß  Herren  nachtmals,  wie  es  der  apostel 
und  die  evangelisten  beschriben  haben."  B  Syn.  1.532.  .(X. 
wird  gestattet]  ein  syn  3  .liich(arten)  eroß  und  zehndpHich- 
tiges  . . .  Stück  Mattland  gegen  einem  anderen,  ziie  synner 
Blevcki  d-ein  Stück  Matten  zue  ertuschen.'  163.5,  BTli.  Trk. 
S.  noch  Bd  VIII  1196  u.  (1540,  Z  RB,).  ,[Man  hat]  mittel 
nnnd  wäg,  so  zuo  hinlegung  dis  spans  d,  sin  möchten,  ge- 
suocht,'  1.550,  ThHw.  Arch,  ,\Vas  zuo  sterkune  des  waren 
sloiibens  d,'  OWerdm.  1.5.52:  .dienlich."  Herborn  1.588.  (le- 
sen Krankheiten:  s.  Bd  V  837  u.  (.IWirz  1650).  XII  1132  n. 
lArzneib.  XIV.'XV.i.  .Zur  sach  d."  oä.  .So  soUcndt  sy  ein 
jar  lang  . . .  still  stau  und  warten,  er  hiezwüschen  baden- 
fhert.  alle  mittel  artzney,  so  zuo  sollicher  sach  d.,  bruchen.' 
1,56!».  Z  Eheger.:  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  427  o.  .[Wir.  die 
.Vnwälte  des  Bischofs  vor  dem  Bundstag.  haben]  auch  ant- 
zaigt.  wie  man  e|uer]  f|ürstlich]  (i(naden]  über  alle  gegebne 
.Vbscliid  daß  Gelt  zu  Cleva  empfangen  hei  . . . :  man  sol 
e.f.  G.  und  dem  Gestifft.  so  im  geliert,  verfolgen  lassen  wie 
bilich,  so  müg  man  da.sselbe  baß  bezallen:  aleß  mit  nier 
Worten  verantwurtet,  so  zur  Sach  d.  het  sein  solen."  um 
17tX).  PFoKF.\1864.  .Mit  abhängigem  Satz:  .Daruff  dan  aber- 
malen myn  her  burgermeister  üch  bittet,  so  ir  befindind,  das 
dise  argumenta  d.  wärind,  einen  ersamen  raatt  üwer  statt 
Zürich  hiemitt  bittlich  anzesuochen,  wöllind  ir  ini  dasselbig 
nitt  verbergen,  sonder  mir  in  geheim  ziioschrvben."  1.558, 
BiiiKF  (,IFabricius);  vgl.  auch:  .Xeben  den  Hochwachten 
aber  ward  auch  für  ein  d-es  und  geschwindes  Mittel  gehal- 
ten, einen  feindtlichen  Einbruch  zue  avisieren,  daß  an  dem 
ersten  Orth,  da  sich  Feindtsgefalir  erzeigt,  mit  dem  Kahl 
[ChiiUni  Bd  III  194]  an  die  einte  Seithen  der  großen  Glogg 
alßobald  und  unaufhörlich  Sturm  geschlagen  werde."  1682. 
Z.  Zu  negativen  Folgen  beitragend:  .Diewyl  . . .  dann  dise 
sect  (der  Wiedertäufer)  zuo  Zerrüttung  aller  oberkeyten  und 
guoter  regiinenten  zum  höchsten  d.',  so  verbieten  wir  sie 


807 


Danst,  tlpiist,  din>l,  ilimsl,  iliiiisl 
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iiüc-lniials  L'iitschii'di'M.  Z  Maiul.  1530.  —  o)  mit  Dat.  P.,  a  ti- 
fienelim,  gelegen;  Synn.  auch  dienlich  b,  diensam  h  (Sp. 
212.  213).  .Ceremonien  sind  Gott  nit  d.'  Z  Bibel  1531  (Re- 
gister). ,l)as  ist  mir  d.,  coniert  hoc  ad  rationes  meas,  foene- 
rat  hoc  mihi,  in  rem  meam,  ex  usu  meo  est,  accommodatum 
est  usibus  meis,  e.xpedit  mihi.'  Hosp.  S.  noch  Bd  X  1617  M. 
(1(!78,  EStauber  1912).  —  Mhd.  ,l!cr,e.,ilkli;  vgl.  Gr.WB.  n 
ll'27/8;  DKWli.  U9ö:i;  Jiitz  I  56G;  SlIiih.«  I  515;  Fischer  II 
19!);  VI  1748. 

un-:  fipgs.  zmn  vor.  in  Bed.  dy:  Svn.  im-dienitj  2  (Sp. 
212).  S.  Bd  VIII  217  o.  (1547.  Brief,  Aeg.Tschndi)  und  vgl. 
das  Vorangeh.  Sp.  805  u.  Mit  Ergänzung  im  Dat. :  ,So  verr 
aber  ir  ye  uff  fürgeschlagnen  zehen  [Schiedleuten]  beharren 
wollen  (wiewol  dann  wir  .  .  .  besorgen,  es  nnfruchtbar  sin 
werd).  yeddch  mögen  ir  erachten,  uns  gebüremi  wurde  . . . 
üch  ouch  andere  zehen  . . .  zuo  ernennen,  des  wir  dann  ze 
thuond  verursacht,  wiewol  der  sach  u.'  1527,  Bs  (Bischof 
an  Bs).  Mit  ,zuo.'  ,Sprech  der  scherer  [zu  seinem  Patienten]: 
Ir  gesellen  sind  so  mengerley  gloubenns,  ir  müeßennd  ouch 
wol  etwas  liden.  Der  red  halp  dann  er,  gezug,  zuo  zorn  be- 
wegt, ouch  allerley  hiertzuo  u.  daruff  geantwurt.'  1529, 
Bs  Ret.  .Etwas  Wichtiges  wirt  durch  ihne  [den  EngacUner 
Geschichtsschreiber  UCampell]  hin  und  wider  gar  unter- 
lassen, wie  auch  etwas  Fehlers  in  etlichen  Stucken  auß 
Mangel  satten  Berichts  mitlauft,  sambt  beygefüegten  vilen 
frömbden,  aidJlendischen  unnd  zue  seinem  Vorhaben  u-en 
Sachen.'  Guler  1(i1(5.  Negiert  (I^itotes).  ,[Der  Samariter] 
wendet  nicht  für,  er  sey  kein  artzet,  sonder  dieweil  es  die 
notdurfft  erfordert,  da  thete  er,  was  er  kondte  imd  ver- 
mochte, brauchet,  was  er  hat,  biß  er  es  besser  überkeme. 
Wein  und  öl  hatte  er  zuo  ihm  auff  den  weg  genommen,  die 
braucht  er  jetzt  in  der  noth,  welche  stück  ihm  auch  nicht 
u.  waren.'  HBüll.  1597.  ,So  gedunckt  mich  keineswegs  u. 
seyn,  allhie  kürtzlieh  einzuebringen,  wie  und  was  Fomib 
man  pflegt  alle  Jahr  das  Regiment  zue  besetzen. 'FrH  affner 
lG()ß.  ,Annoch  einige  zu  wissen  nicht  u-e  Anmerckimgen 
über  das  vergiffte  Mihltau  und  wie  etwann  dem  Vichbresten 
vorzubiegen  wäre,  wann  er  von  demselben  herrührte.'  1717, 
KNLang.  Mit  ,zuü':  ,Es  hatt  ein  tütscher  doctor  der  artzny, 
GPistorius  genannt,  by  kurtzen  jaren  ein  reißbüeclilin  oder 
derglychen  Instruction  und  undenicht  für  die  reysenden  in 
truck  ußgan  lassen,  so  hierzuo  ouch  nit  u.'JvLaufen  1588/4. 
—  Siifttiiilid.  „mUtnc.tlkh ;  v-1.  Gr.WB.  XI  3,  489;  Fischer  VI 
134. 

friind-:  =  (bzw.  Verstärkung  von)  dienstlich  c.  S.  Sp. 
784/5  (1656,  B).  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  la,  l(i4. 

Donstc  f.:  .weibliche  Person  mit  sehr'  törichten  An- 
lagen' Bs;  vgl.  Dunl(l)cn. 

Donstorlii)  m. :  Hüllform  für  Donner  als  Fluch-,  Ivraft- 
wort  (Sp.  240,  Bed.  3a)  GrL.;  GoT.  (B  Dorfkai.  1890).  ,Der 
D.  'weiß,  wie  es  die  Bettler  machen'  GrL.  Aber  yolz  D.,  i<^'' 
will  denn  uüt  (fseii  ha"!  verwalirt  sich  eine  Klatschbase. 
B  Dorfkai.  189U  (GoT.).  —  Umbildung  (unter   EinHiiH   von 

Donner,  Ilimnerlif)  des  syn.  IJiinnliii  ( Dons-Tay  Jn  Bd  XII  1047). 

Donsti(g),  -eo  s.  Dons-Tag  (Bd  XII 1040). 
dönsterig  s.  döns-tägerig  (Bd  XII  1049);  auch  GT. 

Dunst  (bzw.  T-)  Z,  so  S.,  Toust  Z,  so  Kn.,  Schwerz. 
und  It  Dan.  —  ra.:  schlechte  schwarzgefärbte  Seide  (nur 
Einschlagseide,  Trame),  nicht  abgekocht,  mit  200—400 
(It  HSpörry  1924  bis  300) ". ,.  Zunahme  (Bleicharge),  stets 
rußig  und  durch  die  starken  Zusätze  sehr  geschwächt. 
aaOO.  f.  —  Nicht  mehr  bekannt.  Lt  alter  Angabe  und  HSpörry 
1924,  117  liieli  die  so  behandelte  Seide  bzw.  die  Behandlung 


,Üons'  (nach  dem  Erfinder.  HSpürry  19'24).  Unsere  Wortfurmen 
sind  aus  (vcdkstym.)  Anlehnung  an  das  Folg.  zu  erklären. 

Tunst  (bzw.  D-)  Bs,  so  Stdt;  BS.,  Si.  (ImOb.),  Stdt 
(RvTavel);  GrAv.,  Rh.,  Schs  (MKuoni.  Idyll):  SciiStdt; 
SL.  (Erde"-)\  TB.;  WLö.;  weiterlün  (meist  jung),  Tu"sl 
(zT.  mit  nasal,  -ü-)  LE.;  GRh.  (Hauptgebiet),  Wl.,  W.; 
SoH,  SO  Bib.,  R. ;  SchwMuo.;  Xdw  (-h/-);  WVt.  (-Ü-)  und 
lt  Tscheinen;  ZoÄg.,  Stdt,  Walchw.,  -o"-  (zT.  nasal.)  Ap 
(auch  ltT.);GAltenrhein,Altst.,  Eichberg,  Rheineck,  Rüthi, 
Thal;  TnMü.,  -ou-  Aa,  so  F.,  Häggl.  imd  lt  H.,  Schwzd.; 
oBs  (auch  lt  Seil.);  BE.;  LG.,  Ha.  (.JRoos  1908),  Menzb.; 
ZoBaar,  Cham,  Hün.,  Menz.,  Neuh.,  Risch,  Steinh. ;  Z,  so 
Dättl.,  Kn.,  0.,  Ür.  (HHasler  1940),  Wl.  und  lt  Spillni.. 
TwscW  BGr.  (Bärnd.  1908);  GSa.  (Albr.  1888),  Wb.: 
ScHw;  Ndw  (-«(-;  vgl.  o.);  UwE.  (-öm-);  U  (-u-),  auch  Urs. 
(-M-),  -0"-  ScnHa.  (Neukomm)  —  ni.,  Dim.  Töislli,  D- 
BsWensl.  (TrMeyer  1946);  Z,  TüHcVli  GSa.  (Albr.  1888); 
Ndw  tw.  (-1-,  -ei-),  -u"-  Ndw  tw.  (-(«'-),  Dünsteli  BS. 
(WMorf  li)17),  Töusteli  BE.  (Grunder  1941): 

1.  wescntl.  wie  nhd.  Dunst  bzw.  davon  ausgehend 
Namentl. 

a)  sieht-,  riech-  oder  spürbarer  Schwall  von  (warmer,  fencii- 
ter)  Luft,  .\usdünstung 

Spez.    a)  Dampf  von  heißer  Flüssigkeit 
ß)  bei  Mensch  und  Tier 
•[)  .dicke',  heiße,  schlechte  Luft  in  geschlossenen 

Räumen 
S)  Irrlicht 

b)  atmosphärisch 

a)  (leichte)  Trübung  der  Luft 

ß)  drückende,  feuchte  Wärme,  Schwüle 

2.  a)  (sausender)  Windstoß,  Luftzug 
b)  beim  Blitzschlag 

3.  uneig. 

a)  i^^  hin  im   T.,  habe  Glück  beim  Spiel 

b)  bildlich 

a)  Unklarheit 
ß)  Wesenloses 

1.  wesentl.  wie  nhd.  Dunst  bzw.  dav<in  ausgehend 
AAHäggl.:  Ap;  Bs,  so  oL.  (auch  lt  SeU.);  LG.;  GRh.;  Scn, 
so  Bib.,  Ha.,  R.;  Schw;  TB.;  ThMü.;  U;  WVt.;  Zg;  Z,  so 
Dättl.,  Kn.,  0.,  Wl.  .(Außkauchen,  außdämpffen,  dämpffen, 
ein  dampff  geben)  Einen  d.  außwerffen,  exhalare.'  Fris.  ; 
Mal.  —  Namentl.  a)  sieht-,  riech-  oder  spürbarer  Schwall 
von  (warmer,  feuchter)  Luft,  Ausdünstimg  BE.  (SGfeller 
1911),  Stdt  (RvTavel  1924);  GSa.  (Albr.  1888),  W.  (übel- 
riechend); W  (Tscheinen);  Synn.  Täsl,  Dräst;  vgl.  Jan  hl 
(Bd  III  44);  Schtinll  2nf  (Bd  IX  1807).  [Aus  einem  Laden] 
isch'- . . .  albe"  so-n-e."  warme''  D.  use"cho",  prezls  ivie  der  Hiich 
XLS  nere"  Chrämergurgk",  so  daß  d'  Lüi  im  ordinäri  bim  Vor- 
bigä"  d'  Nase"  gäge"  d'  Gaß  use"  g'chUrt  hei".  RvTavel  1924. 
Us  de"  Fluglöcher  use"  ist  e"  süeße'  T.  cho"  vo"  Bhiesthiing, 
beim  Bienenstock.  SGfeller  1911.  A  b'hüet  i"s  Gott,  chunt 
einem  pn  Tii"sch'li  diir"''-  d's  Ougili  [Oügen  3  Bd  11  157] 
in  d'  Nase" !  Vum  Schmögge"  schuf''  giH  's  schier  e"  Rüschli, 
beim  Versuchen  des  neuen  Weins.  Albr.  1888.  Es  macht 
a"  seltigi  Hitz,  daß  ei"'m  a"  völlige'  D.  entgegimt  chimt  W 
(Tscheinen);  vgl.  bß.  A"  scharpfe'  D.  ist  us  ''um  Grab  chO". 
ebd.  .Vapor,  dampff  und  d.  vom  ärdtrich.'  Fris.  ,D.  oder 
außdempffung  deß  wassers  (so  das  wasser  ein  dampff  anß- 
wirfft  oder  von  im  gibt),  respiratio  aquarum.'  Fris.;  Mal. 
S.  noch  Bd  V  164  u.  (JMüller  1661);  XI  '2009  o.  (Z  Rezeptb. 
um  170(1).  2200  M.  (JCNägeli  1738).  —  Spez.  a)  Dampf  von 
heißer  Flüssigkeit;  Sjm.  Tampflb  {Bd  XII  1901).  ,Heb  daz 
muH  über  den  heißen  win,  daz  der  t.  an  die  zen  gange.' 
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l>nnii(,  ilciiiil,  (liiwl,  iliiiinl,  iliiii«! 


Hill 


Ki'NNTii.  1171.  |1)  Iti'i  Mi'ii»rli  iiiiil  Tii>r;  Syii.  Tiimiif  Ic 
(Hil  \ll  l!H)ll:  vkI.  lUiihllUU  iKil  V  110).  .Kxlwiliiliii,  «in 
ilainpfr,  (I.,  riiM-liiini;,  aiiUliliixiiiii;:  <'X|iiralii),  niiUhliiniiiii;, 
<laiii|itf,  iL'  h'tii.s.  S.  iiiii-li  Uli  VII  'jrxi  ii.  (MH7,  /|{|l.|; 
l.\  M7(l  M.  (.I.IHroit.  KiL'll);  XII  !»!H'.  ii.  (ZClir.  l!«J(i/lll(i); 
S|(.  7;»!t  I).  (,\  \  'I'hrIiI.  I!i;U).  -  -f)  .ilirki-',  linilli-,  sriilci-lito 
l.iilt  III  i;i>si'liliis<ii>ni'ii  Kihiiiit'ii  Srii,  mi  K.,  Still;  Sviiii. 
/'<i»ii/i/  hl  (  Uli  .X  1 1  IWI!t,  wo  ein  wnitm-s);  Tl\sl.  Dräul.  In» 
i/i!i«  i'liuji-"  lliiiiihi'"  lull  'n  i"liimii"  rn  I).  «"  ilir  Sliihi",  ilaO 
ifii"  'n  iiiil  lltiiiili  "  iinfj!'"  ihn'"'  SiilStdt.  Tiir  d'  h'etslrr  »/, 
iliiß dl'  T.  i-liii""  iis.ii" ! Srii |{.  H)  Irrlicht  I.V.. :  v^rl.  l'-^nlrn- 
/'.  V-l.  fi>riu'r  Uli  .MI  IWIÜ  M.  (I.l.av.  liMül).  It)  atmo- 
s|iliiirisi'li.  al  (li'irliti'l  'rrillniii!.'  der  Ijift  Ks,  sii  Wnisl. 
(TrMi'VcT  miHl;  MK.  iCnimlrr  l!MI).  ,S.  (WMi.rf  1!II7|.  .Si. 
(linlH).);  lliiKli.;  (iWI..  \V.  ( lli:ali;itli.  l'XiH);  Siiil.niiil- 
^ilmfl;  Z.  so  (I.  (K.Srlionriil).),  IS.  iIIIIhsIit  11» lO);  Syil. 
/■<i/;i;i/ (unter  UimI.  1,  Itil  .\ll  ISlülo.).  Ilolii'iini'bi'l  (iiiAv.; 
Syn.  lli-i-T(imi>l  (Hil  XII  llHUi,  wo  welti-rc).  /''  Srliiiihini 
liilflf"!!  im  T.  ICSiiio.NKNii.  (  Ksclini.).  Vor  nii  mer  hwl  si''''  m 
l'iil  üf:  iiiniß,  i'hiiii Mnllrii  iiml  Arhrr, m)  iril. iril hindcn  imn\ 
i((/('"/(iir"  IHiiaÜi  irrhule".  ThMkvkr  liMli.  D'  Siiniir"  hei 
diir^"  nrn  Jim  Tiiiiüleli  uf  sf-ii-nbe"  i/hirhUI.  (iui'NDi:»  1!M1. 
.Das  MUT  vortliiUt  iiU  (iotti-s  kiiiist,  iiU  ir  fallt  Ii  tow,  von 
a  wolki'U  t.',  iiai'li  l'rov.  .'{,  20.  (I\'()i;i:i.in  UkU.  ,Mitti'  bis 
lünlc  .liiiii  liatti'  ('S  hi'slaiuli;;  N'rlM'l  inler  vilmrhr  Dunst, 
ilann  sir  ni'tztrn  iiii'lit:  ilic  Somu'  war  iilmo  Stralili-n,  oft 
solir  rot  .  .  .  Ks  war  ilabi'i  sehr  blastis;.'  17K^,  aZoi.i..  18i)!t. 
Vom  iMeiiscIuMi  venirsarlit.  (Uiemll  rnßlrt  's  mid  schiiiirrl  's, 
(hiß  's  ''«■Hl  7'i(/('/  niiichl  tirüse",  iV  licdrre"  und  in"  Mii- 
schiiU'",  U)ui  's  isl  en  ü.  und  rn  Slri'>cholr''sliiiih,  daß  d'  Welt 
üssiM  wir  rs  Chriiti  so  schinin.  Ziikiinftsbilil.  Scmw/.d. 
(A.\).  .Uiulor  ilom  t.  des  tivftVnlirhon  schii>Uens  liabon  die 
Türken  anjiefaiiiien  duicli  und  in  die  statt  |\Vien]  graben.' 
Krssl.  —  ß)  drüi-ki'ndc,  tVuchte  Wärme,  Schwüle  (ver- 
bunden mit  Trübung  der  Atmosphäre  und  insofern  von  a 
lüelit  .scharf  zu  sondern)  .VaF.  und  It  H.;  HTwann  (Rärnd. 
l!l*.'):  (iW.:  SiiiLandsdiaft:  Zo;  Z  (Spillni.):  Synn.  Töfipi, 
Täsl.  —  2.  a)  (sausender)  WindstoU,  Luftzug  (IWb.;  Sciiw 
Muo.:  Ni)\v  (Matthys);  Synn.  Bläst  lc(\id  V  lli4);  Srhimll 
l'(/,3  iHd  IX  1807):  Täxt.  Dräsl.  Es  chiind  e"  rerhh'  '!'. 
IIS  dim  lAijlhch  iisc"  ScinvMuo.  Das  hrd  r"  T.  f/'i/P".'  ,wenn 
ein  Windsfiilj  das  Haus  bestrichen  oder  einseprelite  T.uft 
sich  brausend  freigemacht'  Nüw  (Matthys).  Luftdruck  Ap 
(T.):  Nnw;  St.',  uamentl.  verursacht  durcli  das  Herab- 
stürzen eines  Wasserfalls  l'wE..  einer  Lawine  GWb. ;  l'wlv ; 
,Ul'i-s.;  WLö."  (Staublawine);  St.,  „vom  Einsturz  eines 
Hauses  verursachter  Wind,  Erschütterun«;"  St.',  von  einem 
(Kanonen-) Schuß  Ap  (T.);  LHa.  (JRoos  1908);  St.'  Der  T. 
hed  e"^  versircki.  ,der  Luftdruck  hat  ihn  erstickt'  Ap  (T.). 
Der  ddel  . . .  nimmt  dr"  Siuizer,  spannet  de"  Hane",  irückt 
es  Hübli  iif  's  Kanümlli  und  nimmt  de"  Stutzer  üf  gäg'"  ''em 
Tisch  äne"  und  yöd  e"  bar  Schritt  hindertsi'^''  [und]  brobiert, 
ob  er  mit  ''em  T.  vom  Cliäpsli  chönn  's  Lierhtli  [auf  dem 
Tisch]  üsblöse".Es  mues'  eine" sehe"  sicher  :ilc»  und  süberli''' 
stillha",  bis  's  rm  's  qi''d.  JRons  1908.  S.  noch  Sp.  117  u. 
((Ik  Sammler  1808).  Bei  einer  Explosion.  ,Den  19.  herpst- 
monats  [l.ö2tij  schösse  ...  ein  straal  ...  in  dritten  thurn 
under  Äschheimer  thor  ...  an  der  stattmaur  zuo  Basel, 
darinn  etliche  tunnen  pulvers  arewesen.  Die  entziindung 
zersprengt  ihn  augenblicklich  . . .  Der  flamm  verderbet  die 
reben  in  der  nähe  henunb,  so  thete  der  d.  in  den  nechst«n 
vorstetten  und  jhenseits  Rheins  an  s.  Theodors  pfarrkirclien 
an  fenstern  großen  schaden.'  Wurstisf.n  1580.  .Einem 
studierenden  Knaben  war  der  Tisch  vor  seinen  Augen  zer- 
schmettert und  er  von  dem  Tunsch  in  seinem  Bett,  dahin 


er  i;i>worli-n,  kein  Srluideii  empfanKi'n',  Iti-i  iliT  Kxploninn 
diw  lleiUtiiriii«  In  ZStdt.  Wi'J.  TiiKr.  Chnin.  -  In  iH-iin 
lllituirhia«  Ai-  (T.);  liii.Silii«  (.MKiioiii.  Idyll);  i;W.  (Il<;n- 
Imlh.  I1I8H);  St.'  An  hlil:  iiti'  >ii  Chriieh!  .  . .  Mir  |/|W  '«  ni 
y.inifii  (/«r«  *r"  lAb,  m  nlItU  rnt'*  fi'iid  unn*m  luii'  .  . .  I'ff 
''rm  Huri  jmm  i$l  d'Tiinnrti  e'iri-ijii.  tm"  der  Slmiif  MI  no'^ 
:'  lliillli"  ^frleltfl  .  .  .  En  T.  hm''  m  'imniif  hill '»  d/i  ;/'<fi",  low 
HYidM  'f  d'  llrliliiliillr»  ifniirdniil  hrll.  llliMiAIII.  193«.  Ilitik 
Uli"':  sirh.i  drr  huhmhulr"  lliijit  |Vieli|  mnd  viim  Slrlil  rr- 
ichlmir"  wonli"  .  .  .  Ilrrl  drriuhr''l  bin  i'*  ij'tlaiuli"  und  bi" 
fom  '/'.  ii//"  erlrammt  nordr".  .MKrii.Ni.  Idyll.  „|l'ji|  werdi-n 
oft  .Menschen  niiil  Tliierc  vom  j^ewnltigen  'l'i'ifrh  di-i  cin- 
»chlagenden  Hlilz«»(  erstickt."  Sr."  ,|Walireiiil  man  den 
lllilzschadeii  all  der  Kirche  betrachtete,  kaiiij  von  iieweni 
ein  Straalsl  reich  in  den  {.'einvlteii  Thiini  und  fuhr  mit  sol- 
chem Knall,  Klaff  und  Krefften,  ilalS  alle  diu  Perxonen,  mi 
im  t'hiir  stuenden  . .  .  vom  Tun.sch  und  Schrecken  ziiif 
Boden  sunkeii  und  t;ar  klai;lichi>s  .lämeren  und  (icKchrey 
fiiehrten.'  WM,  TiiKr.  Chron.  S.  noch  Ud  X  (L'4  M.  (HCv».): 
XI  2203  M.  (1571,  Wick.)  und  vgl.  Ud  XI  220.T  o.  (LUv. 
lf)82).  De'  rliall  T.  Wenn  bei  einem  Blitzschlag  der  Donner 
nicht  sofort  kommt,  ein  Zeichen,  dali  der  Klitz  nicht  ge- 
zündet hat,  sagt  man:  Dr'  rluilt  T.  hrd  ni/'''e''ij' schUtije" ,  siis 
wil'  'srh  n"iliii"  Ai'l.;  vgl.  der  ehalt  Ilrand  (Bd  Hl  240  M.), 
SIräl  (Kd  XI  22o:(  o.l.  —  lt.  uneig.  a)  !■■*  bin  im  T..  habe 
(ilück  beim  Spiel  LMenzb. ;  vgl.  I'n-T.  —  b)  bildlich,  x)  aus- 
gehend von  Iba,  l'nklarheit.  Mr"  chnnn  nil  so  »/  d'  Zili"tj 
absirllr"  und  iij  's  irsrhiriitz  srlui"  gar  nil  . . .  Me"  müeß 
die  eiijrne"  .4i((;('"  drrb'ilia".  l  m  's  ander  ume"  hriq  's  söwi'sö 
all  chli"  nr"  D.  TrMkvki!  1940  (BsWensl.).  —  jj)  ausgehend 
von  1,  Wesenloses,  Nichtiges;  Syn.  lilfist  Sf  (Bd  V  K»). 
Werdr"d  eusri  l'Iän  im  lA'be"  niängsmOl  nüd  zu  Hauch  und 
Doust?  Und  wer  hiU  's  nüd  scho"  erfare":  Hauch  isl  vihr 
Mansche"  GousI,  Rauch  so  mänge'  giddi"  Schi",  Hauch,  was 
d'  tneinsl,  's  chönnl  ebig  sl".  Stutz,  Gem.  (,Der  Dubiickler'). 
V'orspiegelung,  , Damit  man  den  gueten  Leuten  ein  D.  für 
die  .\ugen  machte  und  liiemit  under  diesem  vermeinten 
Schein  die  vorgende  Articul  in  etwas  vermilterte.  hat  man 
volgcnilen  .\rticulum  auch  herziie  gesetzt',  eine  verklausu- 
lierte Zusicheruns  ( isterreiclis  betr.  den  ref.  Glauben  der 
Zehn  (ierichte.  Gr  Handl.  16'22.  Ei"'m  e"  bläue"  D.  vor- 
mache" .GksG.,  He."  (Tsch.);  (iXeül.;  weiterhin  (halbma.). 
,Wer  will  glauben,  dali  denen  die  catholisch  Religion  zue 
Herzen  gangen,  die  weder  (lott  noch  die  Welt  förchtenil? 
Sie  habend  eine  Weil  die  Welt  mit  ihren  blauen  D.  betrogen, 
jez  grauset  ihnen  auch  nicht,  den  höchsten  Majesteten 
Gottes  zue  lesteren.'  1621,  Gr  (an  König  von  Spanien). 
,Es  seyen  von  den  L'iiderthaanen  1.  meiner  gar  zue  strengen 
Verwaltung  halber  und  2..  daß  ich  unnötige  Händel  auß 
lauter  Ehrgeiz  angefangen  habe,  meintwegen  allerley  Kläg- 
den  eynkomen.  Wie  volget  aber  darauß?  Ergo,  so  hat  er 
[der  Schreiber]  sich  gegen  der  Oberkeit  abermals  hoch- 
tragen erzeigt?  Heißt  das  nit  den  Leuten  ein  Rauch  und 
blauwen  ü.  für  die  Augen  machen?  Ja,  ist  es  nit  ein  frefen- 
liche  Verleümbdung,  so  weiß  ich  nit,  was  verleümbden  ist.' 
1630.  Schreiben  (Verteidigung  eines  ehem.  G  Vogts  zu 
TnEürglen).  —  Aliil.  tumihi,  d-,  Sturni,  Haucli;  mhd.  tunnt.  d-; 
vsl.  Ur.WB.  II  1559;  M.irtin-Lienh.  II  (594;  Ochs  WB.  I  597; 
Jutz  1645;  Sihni.»  1527;  Fiscliern  471.  Als  PN'., T.'ScIiwWan- 
jren  (.Der  T.  git  von  zwein  acliernen  [I]  zem  Trotzenboume  [usw  ] 
jerlichs  2  viertel  kernen  [usw.].'  SthwE.  Crb.  1:J:J1). 

Ofe"-:  entspr.  la,  ,en  eigne'  Dunst  [welcher  entsteht] 
wenn  man  etwa  einen  Tag  heizen  muß  im  Sommer;  im 
Winter  kommt  dieser  Dunst  weniger,  wenn  man  Tagg  für 
Tagg  heizt'  GkXv.  (Szadrowsk^').  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  1 159. 
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Danst,  denst,  dinst,  donst,  dunst 
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Vn-:  Gegs.  zu  '/.  3a  LMenzb. 

Va de" -Dunst  PI.:  entspr.  laS;  vgl.  Herd-Tampf  (Bd 
XII 1907).  Das  si"  keini  brömidlige"  Planne",  das  si"  Kräe^- 
dünst,  wo  brönne",  wenn  sia'^d''  Liifi  cliöme" ,  drüf  gi''t  's  anger 
Wetter.  So  hei  mer  '.s  ml"  Ätli  g'seü;  er  het  im  Bachlele''mos 
mängisch'  so  Dunst  g'seh".  Schild  1889  (SL.).  —  Vjfl.  Ur.WB. 
III  74',!  (.EidihiMst').  Das  W.  ist  bei  uus,  wie  die  Form  lieliicr 
Ulieder  beweist,  iiii-ht  Imdenständig,  sondern  aus  der  lüiidier- 
spr.  entlehnt. 

Cherzli-:  entspr.  la,  Korzenduft.  Lehchiieehe^g' sehmuck 
und  Ch.,  gehören  znr  Weihnacht.  .IRoos  1908  (LHa.).  — 
Lib-:  entspr.  laß.  Hauehwind.  .Er  habe  ein  Lybd.  von  sieh 
gehen  lassen.'  Iti74,  BHa.  Chorg.  —  Stall-:  entspr.  lay; 
vgl.  Küe-rampf  (Hd  XII  1907).  S.  Bd  IX  874  u.  (JBiirki). 
—  Tabak-  Tubak-:  entspr.  laß.y.  E"  Püre"wirtschalt  tnil 
vile"  Lütc"  im  Snl  und  ere"-  Musig  uf  ^ein  Gige^bock  obe": 
de"  Wände"  nö'''  sitzi"d  di  Alten  im  T.  und  hinder  eme" 
Glesli  Böte",  dur<^''  rf'  Stube"  ta-nzi^d  di  Junge".  RStager 
1945  (AaF.). 

Wi"-:  entspr.  laß;  Mg\.W.-Tnmpi  (Bd  XII  1909). 
D'Backe"  [eines  Bauernsohns  in  der  Wirtschaft]  hei"  scho" 
um  's  Bimerke"  'lüntet,  u'"'  der  W.,  wo  de"  Meitsehine"  i"  d's 
G'sicht  g' flogen  ist,  het  'ne"  g'seit,  daß  das  nid  bläß  öppe"  vom. 
Tarne"  chöm.  SGfeller  1911  (BE.).  Sttgt  dir  der  W.  («'" 
Chopf  echt,  umneblet  Verstang  u"''  Vernunft  dir,  daß  de 
ständig  blöd  schwätzist,  unnützes  Zug  gäng  phrägcjist? 
AMeyer  1960  (BU.);  nach:  i)  6ä  os  olvog  f;/'f  i/Qsvag; 
Odyssee.  —  Vgl.  Or.WB.  XIV  1,  1,  877. 

Wasser-:  (stiebende?)  .Wasser,  die  ans  dem  Oletscher 
hervorkommen'  W  (Tscheinen). 

tnnste"  tuisch-e",  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -cd:  entspr. 
Tunst  2a,  brausend  einherkommen,  von  Wind,  Luftstößen 
NDW(Matthys).  —  Mhd.  dumten,  dampfen;  vgl.  (ebenso  entspr. 
Tiiu«!  lat  Gr.Wli.  11  156:i;  Fischer  II  472;  Schatz  667. 

\er-dunsle",  in  PAl.  (Giord.)  -dunslu",  in  ScuR.  -du"- 
sie":  wie  nhd. ;  verbr.,  doch  nicht  bodenständig;  Syn.  ver- 
tämpfen.  laa.  (Bd  XII  1919).  's  Wasser  im  Chessel  ist  scho" 
verdu"stet  SchR.  —  Vgl.  Gr.WÜ.  XII  1,  1,  261 ;  OchsWB.  II  öS. 

tü"stele":  entspr.  Tun.'st  la,  ,nachetw.  Faulem  riechen' 
SCH.  —  Vgl.  Schm."!  I  527. 

tü"ste"  GWI.,  W.,  tönstr"  A\,  so  F.  und  It  H.:  LG.  (In- 
eichen), teisle"  ZSchwerz.,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -t  GW. 
(Gabath.),  -et  A.\;  GW.  (.IKuratli):  1.  a)  entspr.  Timsl  la, 
leichten  Dampf  ausströmen,  ausdünsten,  (leicht)  schwitzen 
Aa;  LG.  (Ineichen):  GW.:  ZSchwerz.;  Syn.  tämpfen  laa. 
(Bd  XII  1912).  Ein  erhitztes  Tier,  das  ins  Freie  kommt, 
(ü"stet  g'chöerig  GW.  Es  tü"stet  uß  ''em  Bode"  im  Frühling, 
ferner  im  Sommer  beim  Heuen,  nach  einem  Regen,  ebd. 
Ein  nasses  Uus"  am  warmen  Ofen  tü"stet.  ebd.  ,R[eeipe, 
nimm]  ein  yrdin  Beckin  mit  Kuhkaht,  wol  eingestellet  (Bd 
XI  161,  Bed.  laot],  daran  thu  Malvasier  und  rülir  das  Kath 
an  dick  wie  ein  Muß,  und  ein  möschin  Beckin  darüber,  so 
hebt  es  an  zu  t.  Laß  es  über  Nacht  stehen  und  thu  am 
Morgen  das  Beckin  herab,  so  ist  es  alles  voll  Tropfen',  diese 
gesammelt  von  mehrmaliger  (anscldießend  mit  ,Schaffkaht' 
wiederholter)  Prozedur  ergeben  ein  .^ugenwasser.  Akzxkib. 
XVIl./XVIII.  Mit  dem  Nebensinn  schlechten  Geruchs:  Es 
tü"stet  aus  einer  Pfanne,  wenn  zB.  Schweinefutter  gekocht 
wird  GW.  —  b)  entspr.  Tuiisl  Ib,  dunstig,  schwid  sein,  wer- 
den, von  der  Atmosphäre  GWI.,  W. ;  S>ni.  tuppen.  Im  Sum- 
mer heg  's  e"möl  'tu"stet,  's  heg  ei"^m  fast  z'Bode"  'truggt. 
beim  Heuen  GW.  —  2.  wie  nhd.  dünsten,  schmoren,  im 
Dampf  gar  kochen;  Svnn.  tämpfen  iiß7.  rer-lämpfen  /ftß 
(Bd  XII  1914.  1919/20).  ,Thu  4  Löffel  Baumöl  in  eine 
Casserolle  und  eine  kleine  Handvoll  Schalotte  dazu,  düste 


sie,  bis  sie  weich  sind.'  Kochb.  18'20.  —  3.  prassen,  zechen: 
Syn.  tämpfen  2a.-{  (Bd  XII  191.5).  ,|Es  wird  verboten,  am 
Aschermittwoch]  andere  zuo  beremen,  umbziehcn,  den  an- 
dern uftheben,  in  sin  hus  stigen  und  die  lüt  \iß  Iren  hüsern 
mit  gewalt  ze  nemmen  und  in  brnnnen  ze  tragen  nach  sust 
in  andern  weg  ze  trengen  ze  zeren,  dadurch  vil  lüte  . . . 
meyster  und  knecht,  die  lieber  ires  gewerbes  oder  dienstes 
gewartet  hettent,  durch  forchtt,  daz  man  sy  also  in  den 
brunnen  tragen  möchte,  dazuo  bracht  sind,  daz  sy  mit 
andern  den  tag  t.  und  zeren  müeßent.'  1442,  Bs.  —  Spätmbd. 
,l,i„-U;,;  vgl.  llr.WB.  II  l.'5«:l;  Ochs  \VB.  I  5!I7;  Schatz  667. 
Auffällig  ist  -et-  (-m-  oder  -eli-zi  in  ZSchwerz.;  als  Entrundung 
mit  dem  in  Z,  so  S.  verschiedenllii  h  liezeugten  ■/«-  <  -«e- 
zszultvingcn  ':* 

üf-.  Nur  üf-ge-tünstet:  durch  .Dünste'  aufgetrieben, 
aufgedunsen.  ,[Das  , Heilwasser'  von  OnwSchwändikaltbad 
ist|  denen  gedeylich,  die  träges,  schleimiges  und  schwaches 
Geblüt  haben,  bleichsüchtige,  cachectische,  aufged-e,  vor- 
nemblich  das  schöne  Geschlecht.'  M.  XVIII. ,  Gfü  (MAKap- 
peler). 

ÜS-:  , ausdünsten'  AaF.;  tlW.;  OsT.sfuwEiz  (Lindiner). 
D's  Ho"'  tuet  uist.,  der  Heustock  schwitzt  GW. ;  Syn.  tämpfen 
laa.3  (Bd  XII  1913,  wo  weitere).  Verdunsten,  verfliegen: 
,Sowie  das  Innere  des  MenscluMi  für  alles  Höhere  und  Edlere 
ein  lockeres  Gefäß  wird,  also  dünstet  das  hohe  Interesse 
für  Menschenbildung  und  menschliche  Erziehung  in  ihm  aus 
wie  der  aromatische  Geist  in  einem  offenen  Krug.'  HPkst.  — 
Spätmhd.  \,Hili(H^li-n:  vgl.  .ausdunsten'  bei  (ir.WB.  I  849; 
Ochs  WB.  I  ;i2. 

use"-  usse"-:  entspr.  la,  einen  sieht-  (und  riech)baren 
Schwall  feuchtwarmer  Luft  herauslassen  (JW.  's  hat  g'ad 
usse."'tü"stet.  wo  nie"  d'  Tür  off  'toe"  hat,  beim  Stall. 

ver-:  1.  entspr.  la,  refl.,  seine  .Dünste'  verströmen  las- 
sen. ,[lm  Winter]  schöpfen  Menschen  und  Vieh  einen  fri- 
schern und  gesundem  Atem :  P^rde,  die  Bäume,  wir  selbsten 
und  alle  Tiere,  die  sich  den  Sommer  hindurch  verdünstet 
haben,  sammeln  wiederum  neue  Lebenswärme  und  Kräfte.' 
SiNTEM.  1759.  —  2.  entspr.  2.  .Anken  in  eine  Casserolle  getan 
und  ein  Eßlöffel  voll  fein  geschnittene  Zwibel  darin  ver- 
dünst.'  KocHB.  18'2Ü.  —  Vgl.  Or.WB.  XII  1.  1.  261. 

tünstig  (bzw.  d-)  Bs,  so  Stdt  und  It  SeU.;  BM.  (EBal- 
mer  19'28),  Si.;  Scn  (jünger);  S  (.JReinh.,  neben  -öu-), 
tü"stig  Gl  (vereinzelte  ä.  Angabe);  (iRUVaz  (JHug  1959): 
LE.  {in-t.)  und  It  Zyböri;  GRh..  VV1.,  W.;  Seil,  so  R.; 
Ndw  (-7-);  ZG.\g.,  Stdt,  Walchw..  -ö"-  Ap,  so  K.  (JHart- 
mann  1912).  Lb.,  tiiuslig  Aa,  so  F..  Hallwilersee,  L. (NHalder 
1926)  und  It  H.:  oBs  (Seil.);  BoAa.  ( Bärnd.  19'25),  E., 
Goldb.,  LT.;  LG.:  SBärschwil  (SDS.)  und  It  .IReinh.  (neben 
-MW-);  ZcBaar,  Cham,  Hün.,  Menz.,  Neuh.,  Risch,  Steinh.; 
Z,  so  Kn..  0.,  Schlaft  (SDS.),  Wl.,  in  BLau.  (SDS.);  GrAv., 
He.,  Rh.;  GWI.;  weiterhin  (.jung)  dunstig:  a)  entspr.  Tunst 
1  b,  von  der  Atmosphäre,  a)  zu  a.  leicht  getrübt,  unsichtig 
GRHe. ;  Sch;  Z,  so  0..  Wl. ;  weiterhin;  Svnn.  ge-hei,  ge-heid 
(Bd  II 851.  985);  ge-rauchnig  (Bd  VI  101).  -  ß)  zu  ß,  feucht- 
warm, schwül,  drückend  heiß,  verbunden  mit  Trübung  der 
Atmosphäre  und  insofern  von  a  nicht  sicher  zu  scheiden 
Aa,  so  f.,  Hallwilersee  und  It  H.;  Ap,  so  K.  (.IHartmann 
1912),  Lb.;  BsL.  (Seil.).  Stdt  (auch  It  Seil.);  BoAa.  (Bärnd. 
19'25),  E.,  Goldb.,  Lau.  (SDS.),  M.  (EBalmer),  Si.,  U.;  (iL; 
GrAv.,  Rh.,  UVaz  (.IHug  19.59);  L,  so  (!.;  GRh.,  Wl.,  W.: 
Seil,  so  R.;  SBärschwil  (SDS.)  und  It  .IReinh.;  Ndw;  Zg: 
ZKn.,  Schlaft  (SDS.)  und  It  Spillm.:  Synn.  brünstig  (Bd  V 
751,  unter  Bed.  1);  In-tumpfig  (Bd  XII  19'23,  wo  weitere): 
topp,  tüppig,  tfistig.  D(-s)  Wetter  Bs  (Seil.):  BoAa.  (Bärnd. 
19'25):  GW.  (Gabath.):  SruR.  E"  d-i  Ilitz  GnUVaz  (,IHug 


Hl!l 


Uniinl       iliiii"!       Iliiiil       iliiiil 


814 


r.tfilt»;  tiW.  '»  |j<r/i'  (•"  hiil}i'  \ii">iiiilliiii  im  llvii"rl  ijnt",  il., 
•'dji'  IUI'"  i/'iiii'lii/  hrl,  '«  (l'inilili  1)111111  iif  ili«  liiniiH  iimmi" 
iiir  Miiiili.  .IltiiMi.  lülV.  .Naiiii'iill.  vur  i>iiii'iii  <ii'Witt)<r, 
l'nwi'lttT  All-'.  (WMiillcr  llHMi);  HuSlill  (KUsdiw.  I1IHI|; 
ltK.:(ii(rViu(.llliii;  !!):■!•):  L.hoC;  Sni;  Si.lKi'inli.  IttiM). 
I>.  Lir/i'  i-.i,  ■»  i/t''i/  i'/e  ll'iMrr.-  ifufiUr»!  ili"  WinäY  '»  i/iW 
iiiliiiiiii"  Jimij.  WMCl.i.i:«  IJHMi.  /»'  /.fl/  Imul  tilhni  ii"«</i./ 
'•i(//  miiii  Tilrsl,  I"  i/i»  h'rmlrrr"  S'ächli"  \  l''riin(nHli'iiimcli- 
loil|  ißt  '»  TUmlryi' fnj  i/iif*  '»  UnrhtiM,  li'üniulirluir  in-iiii 
's  .111  i/.  .«ri'i;  Ulli/  iiW(  1.1  lliY/ir  iVm"  I.(i.  |  KKriiiiilNl.).  In 
Vi>rliiiiiliiii(;  niil  hnß  (\\:\.  iliis  Kiil.s|iri'rlii>iiilr  liri  bniiliij 
Uli  V  101(1  II.):  '.1  i.ii'/i'  iir"  7'(ii;  i/'.ii",  icir  an  hali-niicr  ml 
miiiuii"  sfliriM  im  .Inr,  ii()lllolu'"'il{ink:  d.  Iinß,  ''du'  ;ii/i.i 
■<lililili  ';i/ii»i/ii7  iiliil  iiih'  Miiii.irli  ifrMiiiß  lul.  .IKlilMI. 
l!Hlf).  ('l)i'r(r.,  von  ilriirkriiilrr  Stiiiiiiiiiiif:.  Im  (*I)itj.'iiii};; 
/liT  hulitr  hrl '»  hitirti  ifrviehl  |utn  l'lluunii-ii  zu  |itliirki'ii|: 
r,i  i.ii'/i'  iiH  111)/ i;'ii"  für  i'chlri"  i»  li  ll'irhi  :'  ihn",  hrl  ilnnkl. 
i'r  rhiiiiH  tli""'  hi'ssi-r  .ir/iini/i'".'  im  i.ii7i'  rm  iiru"'ni  i"liiiiiii" 
i('.ii",  IS  s'ul  Sil  (I.  .IKkimi.  1(107.  Itrr  liillr"  hei  ifsrhnHii 
irii"-H-i'.i  Unß,  fiir  il's  iihi/itj'  .  .  .  r'  i'i'ri/i'.i.ir".  Ahrr  Frniil  um 
11  irrAi"  hrl  iiiniirr  mr  iflui",  <l'  liiifl  inch'  il.  i/'.ii",  r"  Srhniiri 
II/ 1*!'»!  y/ii,i,  I "  htst  uj  <'rin  (i'miirl.  ICH almku  l!12f<.  —  b)  von 
Häusern.  Woliiiriiniiu'n.  a)  liiinipf.  fi'iiolit ;  Synn.  (}n-)lumi>- 
fiij  (  Uli  .\  1 1  \'.&) :  ^)(l/).  Es  iil  jo  ril  srhunrr  do  iLisr"  \ivr  ''rm 
//».v  11/  ''im  /<iiiiA7i|  c"  sil:r"  n'.i  diimr"  i"  der  d-r"  Slulii",  an 
i'iiiciu  scliöiioii  Kriililiiius.ihcnil.  Sciiwzi».  (Zo);  i-licr  liirhiT 
:ils  zu  ,j.  .llüi'tt  ilii'li  vor  laii^rr  wonuii;;  iii  ili-ii  hül.iclittii:i'ii. 
il-i>!i  liüsriMiii  Willi  viir  ili'iin  wimlcu,  ilii-  ila  syml  zwiisrlirnt 
luittrrnarlit  uiiil  iiidciirau;;  ilrr  suiini'H.'  TiK.sr,  (ics.  - 
lililiiirki'iiil  wann.  Iii'ili  \\\..  (NHaUlrr  l!t2(il:  S  (.JHcinli.): 
Z.  so  (I.  (llHiaiiilli  1!)ll)  und  It  .Spillni.:  Syn.  iii-limiiiliti 
(  Uli  .\  1 1  litL';!).  l  iid  srho"  wider  (ilömjlel  c"  Meledi  liiif"  di  I. 
Slidii",  uiid  wider  riiii.  me"  eha""  niiit  hiire"  lose",  an  t'iiuT 
läiutlk'hi'n  llochzi'it  im  .lanuar.  IIBr.ündle  1!M1.  .Vncli  von 
iliT  blolion  Kni|)tinihinir  ilessi'n,  dem  unbeliairlicli  ist:  virl. 
unter  a.  .1/nrci  |in  schweren  Sorben,  .sich  die  Haare  mit 
dem  Handrücken  aus  dem  Gesicht  streichend']:  rm-ii  c"- 
chli"  \t  iMiijlerli  üf,  es  isch'  mer.  es  slq  so  d.  du  ihm.  NH.\ldkh 
192G.  J-'nui""  Wi^tlerwald  (unbehaglich):  Meieli,  tue  ou'''  '.< 
I'leisler  e^chli"  ii/,  's  iseh'  so  d.  dö  iiitie"!'  JRkinh.  (L.).  — 
villi,  tliiniiih'if.  stririnisrh.  iiilul.  ilutiniec;  v};l.  Gr.WB.  II  IÖII4; 
MaitinLienli.  II  (Iflö;  (Ulis  WH.  1  Ö'.'S;  Julz  1  (U.i;  Fistlier 
11  472;  Sch.ttz  lidi. 

i"-:  =  dem  vor.  iu  Med.  aß  LE. :  ^ynn.  hi-heiß  (Bd  II 
Ui87),  -/iiHi/)/i;;  (  Hd  XII  i:L'3).  -tiippii.l' 

Tünstigkeit  .Dunstigkeit'  f.:  Blähung:  vgl.  Cij-iir- 
liiiisM.  .S.  Bd  V  lOG  XI.  (.IJScheuchz.  174(i). 

Dunstig  s.  Dmis-Tag  (Bd  XII 1040). 
Dunstlig  s.  Dons-Tag  2  (Bd  XII  1047). 

Dünslor   m.:   langer,    magerer   Mann   oder   Knabe 

(iKHald.  |B.).  —  Zu  dünn  (Sp.  271.  Bed.  laal):'  Aber  wie 
^eliiWet!'  VsrI.  Tiin-hrr  (S|..  789). 


Dant  —  dunt 

V^l.  auch  die  (inippe  iland  usw. 

geC;;i,)-dant  WErnen,  Ferden.  DEins.  Oberwald,  Vt. 
(SÜS.).  in  WSaas  und  It  Tscheinen  -d.  inWVisp  (jiduiui.  flekt. 
gidaiil-  WDberwald.  ijidaiid-  WFerden.  fiidaiin-  WTurtm.. 
Visp.  Zerm. :  a)  von  Personen  (auch  Tieren),  a)  energisch, 
tüchtig,  gewandt  W.  so  Emen,  F'erden  (nur  noch  selten). 
( )  Ems,  Überwald,  Visp,  Zerm. :  Synn.  Iruetig  7  ii  ( Bd  1 134Ü ) : 
ehfeh  1.  lehig  2  (Bd  III  120. 974):  lifig  /na  (Bd  XII  ß03).  wo 


illiiTiill  wellen*,  iiilili  liiTrimh.  .laut  Iiihm-'  SV.  lui  Knien,  DIht- 
wiilil;  ,Syii.  riuin/i r/ui/(  /  llld  l\  >'i.'l7,  wo  weitere).  /-,'>  '/»/liii'i 
.1/i'ii/i//(,  .etil  .Mnili'lieii,  iliu  viel  Fulii|>l(iiit  illiil  FelliL'Ueil 
zur  ArlH'it  Imt'  W.  Iihm  ml  ii  itidnn'»  Huflji!,  ,eiM  liumrhe 
mit  Kritft  luiil  .Mut'  WZcriii.  /■.'■  ijulanl»  Hoß  W Knien.  Itii' 
ml  dr"  rn  ijidaiiiit!,  ,viin  einer  Frau,  die  dem  llaiixlialt 
uewnchNiMi  ial  und  iiiicli  den  .Miiiin  zu  iiieiiitern  weiU'  WViii|). 
1..S.V.  iiumliiiiernd:  A.'ii  iiuUinm  Tiinsi-ri'  \VVi»p.  fij 
,Hcliiielllieuet;lii'li',  lliiik,  niKch  \V,  »iiOKmii.Turtiii.  l  L.Meyer 
l!)2ll.  auch  hiiitdi;  Vt.  i.SDS.l;  Synn. /riiWii/ ;/i  ( IM  I  i:Ul): 
/iiiiii./.".  ( ll.l  1 1  1(172):  litiij  I hj.,  Jb (  Uli  .\  1 1  •>!.').  Ü07).  wii  7.T. 
weitere.  I  iid  rr  (der  Alphir( )  ifuliiinW  lihrr  '«  Hrrgji  amiiblui', 
zu  Tal.  I.. MKVl.lt  l'.(24.  Ihi  miionl  iiid  iiho  ijuhnl  Iri'chu'l 
WVl.  (.SD.S.).  -  yi  .empliiidlich.  reizliur,  aber  bei  f;uteni 
lluiiiiir'  W  (Tseheineii):  vgl.  iiii-mW  2«I,  h,  neXUen  ."ibjl 
iKil  VII  .'lio.  .'121.  M7(i.  wo  weitere).  —  h)  von  Sachen  bzw. 
Alistr.,  arg,  streng  WC^Iberwald,  .Saa».  —  WUliI  »mpr.  du»  mit 
l(ili'l(uiiilnu(  ireliildele  (Hi'kt  I  J'tc.Hilt.  'i/iWuninii  de»  alid.  VI» 
i/rnnaii  (min  KOikiiiiilsut  »iilclinr  Ftllii  In  W  xgl.  «t»*  ItHulzen- 
kn.'lii-rl«  l!>.'i(t,  H:\).  mit  eratarrt«in  t'rtSx  Im  iihcrn  W  (rirl. 
KS.M.  II  ti  14)  lind  tw.  AnKloicIiiinir  de«  nl  (lieH,  in  int«rviikal. 
Stellirl  an  etyni.  ii</  (vi;l.  IlSli.  II  1»  1:11;  KS.M.  X  KU  »«wie  die 
Aniii.  m  ijr^unil  Itd  V'II  ll:|ii,  wuzu  SDS.  II  I2:|).  »nniiint.  vum 
Kolik  i'i-ten  (vtri.  ijitluHii  unter  tjr-ilrnl  .Sp.  120  sowie  u/'-ijfilanrt 
Sp.  s4)  iii!,  Alistritkte  ireweiidet  wie  etWH  nliij.  .icfwandt*.  iJait 
W.  ist  nur  aus  dem  Wtillis  bezeuift;  V);).  iiriiiterhiii  iimcIi  da» 
etyiit.  und  seiimnt.  nntiesteliende  nilid.  tijeld*m  (noeh  iniiiKlurtl. 
It  Iir. WH.  IV  la,  20:111/ 1 ;  y«hles.WII.  I  :t77). 

■|'iiiil  TiiMü.  t,  in  (Jn,Furna,  Ig.'  (Tsch.),  .\uf.,  Valz. 
(  Tsch.l  Tiind  —  m.:  wesentl.  wie  nhil.  Tand,  der  (andern) 
.Menschen  Sinnen.  Reden,  Tun  eingeschätzt  als  einfältiges 
Wälinen.  Schwatzen,  Treiben:  Syn.  Ülnmpem  (Bd  XI  447;. 
T..  diis  isl  »HUI  Sehhi  .(iRFurna,  Ig.,  Valz."  (Tsch.).  .Dann 
er  (Zwingli]  giiot  wissen  trag  .  . .  das  der  gemain  man  in  stat 
und  landt.schaft  Bern  nit  des  sins  nach  willens  [,die  pen- 
.sionen  betreffend')  sige,  allain  etlicher  großer  hanscn,  so  die 
Pensionen  unwillig  faren  lassend,  dant  (.dauf.  Ausgabe 
li«)2]  und  pratik.'  Kkssl.  (Ausgabe  18(j6/8).  ,Der  menschen 
t.';  vgl.  Mänsehen-T.  .So  sy  aber  so  vil  ufl  der  inensclien 
tant  halten,  ist  gewüU,  das  (iott  by  inen  nit  ist;  dann  er 
verHuoeht  |in  Jer.  17,5]  alle,  so  sich  von  (iott  wendend  uff 
die  creatiir  und  uff  das  fleisch.  .letz  laU  sy  tauten,  wie  vil 
sy  welleiul.'  Zw'iM.Li.  .La.ssend  üch  die  eer  (jottes  mer  dan 
der  menschen  tand  zun  hertzen  gan."  Iö30,  B  Ref.  —  Xa- 
mentl.  al  (irrtümliche)  Meinung,  (bloße)  Erfindung,  Ein- 
bildung: vgl.  Jieiniiii/ 7  (Bd  IV  312).  's  Jos!  sin  Tand,  ,be- 
sondere,  eigentümliche  Meinung'.  Si  ic.  .Wir  wellen  streiten 
uinb  das  ain,  daz  wir  der  alten  ketzern  tant  mügin  pringen 
z  einer  schand.'  Ring.  ,Und  diu  ist  nit  imser  tant.  sonder  es 
send  die  wort  des  herren  [Christi]."  1527,  Bs  Ref.  ,Ir  ver- 
mögend s  nit  [zu  beweisen]  daim  es  ist  nüts  dann  üwer 
blauwer  tant."  Zwixgli;  vgl.  bläw  Iby  (Bd  V  242).  S.  noch 
Bd  IX  1549  o.  (Zwingli;  ,hanc  sententiam."  (iwalther). 
Neben  Synn.  .Welichs  nit  min  tant  ist  oder  won.  sunder 
die  wort  Petri  selbs  zeigend  dise  meinung  an."  Zwixgli. 
.Desglichen  das  man  seche,  wie  sy  [,diß  secter']  gar  wenig 
eoncordiert  band,  und  ir  ding  yttel  tant  und  irrungen  sind 
gsin."  Salat,  Ref.-Chr.  .[Hinter  .die  götUch  gschrift"  soll] 
aller  menschen  tant,  kluogheit.  spizfindigkeit.  eigen  guot- 
dunken  und  meinung  lündan  gesezt  [werden].'  Axsh.  .Da- 
mit ihm  niemand  eynbilden  möchte,  was  ich  wider  dises 
abergläubige  Sägnen  liierein  geschriben,  were  allein  mein 
eigen  Tandt  und  Fimd  [usw.].'  Gwerb  1(546.  ,Das  ist  nicht 
des  heiligen  Geistes  Theologei,  aber  wol  des  bösen  Geistes 
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Tand  und  arger  Tufk  ist  es.'  FWyss  1677.  S.  nocli  lid  XII 
441  0.  (LLav.  156!»;;  Sp.  216  o.  (Salat).  —  b)  (unfrucht- 
bares) Reden,  (leercsj  C5escliwätz;  Synn.  Täding  I  3b 
(Bd  XII  439);  Ge-ton  by  (Sp.  220,  wo  weitere);  vgl.  Tant- 
W(('H(Bd  111 1239).  ,JunckfrawFina  sprach  zehant:  leder- 
inan  der  sait  sein  tant,  so  wil  ich  auch  den  meinen  an- 
heven,  so  ich  beste  kan.'  Ring.  ,Doch,  so  min  red  unnütz 
unnd  ein  tant  sin  soll,  will  ich  doch  wol  schwvgen."  Z  Disp. 
1523.  , Frommer  Christ,  verzych  mir,  das  ich  mit  disem  tant 
dich  sn  lang  halt.'  Zwixgli.  , [Sathan;]  Wenn  in  der  lands- 
gmeind  wirt  kein  mer  und  s  gottswort  nit  wirt  gnonimen 
an  . . .  vergeben  ist  der  wysen  thanndt.'  Rief  1538.  S.  noch 
Hd  111  663  u.  (Wagn.  1581).  Jlit  (pejor.)  Attr.  ,Wer  hette 
uff  (hne  lange  tent  mögen  antwiirt  geben?'  Gyhexr.  1523. 
.[Die  Pfarrer  beklagen  sich,  daß  liCute]  hie  ußen  unnder 
den  tliüren  unnd  uf  den  kilchhöfen  stan  belybind,  imnder 
der  predig  aun<ler  unnützen  tant  ußrichtind,  das  gotzwort 
unnd  die  verkünder  desselben  verspottind,  verlaclünd, 
schänzhnd,  \erinu])Hnd.'  1629,  Z  Täuierakt.  1952.  S.  noch 
Bd  IV  91  M.  (Zwingli).  1903  M.  (Gwerb  1646);  XI  448  o. 
(OGotth.  1599);  XII  998  u.  (Zwingli).  1561  M.  (ebd.).  Von 
(ieschriebenem,  tiedrucktem.  ,Han  ich  uß  dem  immäßigen 
tant  [den  verschiedenen  ,büechU,  postiUen'  usw.]  ettlich  Lu- 
terers  [Luthers]  die  gröbsten  artickel  hieharstellen  und 
uszüchen  wellen.'  Salat,  Ref.-Chr.  ,Der  lang  dant,  den 
Tscli[udi]  in  üwer  land  geschriben.'  1.562,  Brief  (HBull.). 
,So  er  mich  berüefft,  als  er  mir  ein  verwornen  thannt  von 
Baden  gesclu'iben,  wil  ich  kurtz  antworten.'  1.573,  ebd. 
Neben  Sinnverwandten.  ,[Es  seien]  vor  Andres  Regessers 
huß  vil  Walchen  gestandenn  und  mit  Andresen  frowen  urab 
etlüiche  hempter  gezanckt  unnd  gebarlet,  vil  gemürmels 
und  tantes  durcheinandem  getriben,  das  er,  gezeüg,  nit  ver- 
stau gemögen.'  1530,  Bs  Gerichtsb.  ,Er  wolle  dennocht  des 
pfaffen  damit  oder  predig  nit  hören,  sollt  inn  Gots  lyden 
sehenden.'  1531,  Bs  Ref.  , [Student  zu  dem  ilm  abkanzeln- 
den Pasquillus:]  Nun  laß  ghrad  ab  von  disem  danth  . . . 
Dyn  gschwätz  verdroßt  mich  nit  allein,  du  schmächst  sunst 
auch  vyl  in  der  gmein.'  VBoltz  1651.  ,Alter  weyber  tannt 
oder  märe,  aniles  fabulae.'  Fris. ;  Mal.;  vgl.  Wiber-T.  S. 
noch  Bd  V  16  M.  (R('ys.,  Voc.)  und  vgl.:  , Damit  «nd  sy  nit 
alitag  widerumb  für  uns  komind  imd  wir  nun  allein  irem 
dantt  und  Unwillen  lossen  und  damit  ander  frömbd  lüt  ver- 
sumen  müeßind.'  15'28,  Z  Eheger.  Mit  Bez.  auf  (dummen) 
Rat-,  Vorschlag,  (lästig  wiederholte)  Forderung.  Da'  ist 
irider  ere"  T.,  ,ihr  Wunsch,  Befehl'  ThMü.  f.  ,Gar  manger 
hat  ein  dant  gemacht;  wann  er  tue  sach  nun  recht  betracht, 
was  heils  ist  uferstanden?'  RMontigel  1476.  ,Dann  so  wir 
uns  so  \'ill  erkimnett,  daz  der  hertzog  [von  Savoyen]  stätz  uf 
sinen  tandt  leg,  den  er  uns  ziio  nierern  nialn  angevordert 
und  wir  ime  zuo  allen  mahl  abgeslagen.'  1521,  F  (an  eidg. 
Boten  in  Thonon);  vgl.  Absch.  IV  la,  2.  ,Ich  würd  nit  vol- 
gen  djTiein  [,der  weit  knecht']  tandt,  aber  was  mich  der 
predicant  uß  dem  wort  Gotts  heyßt  thuon  und  leert,  das 
will  ich  thuon.'  JKolross  1632.  ,[Der  Zürcher  Vorschlag 
solle  den  andern  Ständen  vorgelegt  werden]  doch  alles 
früntlicher  wyse,  damit  sy  nit  gedachtind,  es  were  allweg 
unnser  tamit  und  niemand  tribe  die  sach  daim  wir.'  1544, 
Z  (an  Sch).;  vgl.  Absch.  IV  1  d,  366.  ,[N.  habe]  sich  be- 
schwert und  .  .  .  lüemit  uff  seinen  alten  Tand  kommen.' 
1657,  Z.  RAA.;  liieher  oder  zum  Folg.?  .Stets  auf  einem 
T.  bleiben,  eandem  cantilenam  canere,  eadem  chorda  ober- 
rare.'  Hosp. ;  vgl.  Bd  II  149  o.  (Fris.;  Mal.).  , Immer  einen 
T.  treiben,  eadem  chorda  obeiTarc.'  Denzl.  1716  (Reg.); 
vgl.  Bd  III  1370  0.  (ebd.  1677. 1716).  —  e)  (eintönige)  Ge- 
wohnheit; Syn.  Tramp.  Er  tuet .??"  T.  vorwerls,  ,er  arbeitet 


in  seiner  gewohnten  Weise  weiter'  GnNiif.  —  Mlui.  tmii. 
aii.:h  ilant;  vjfl.  (ir.WB.  XI  1.  I,  10:);  KiiiRe"  7(;9;  Jutz  1 
i,2:i;  Schm.' I  C09;  Fisclier  II  47;  Schatz  e28.  In  unsern  ä. 
Quellen  kommen  ,tant'  und  ,tand'  etwa  gleich  häufif  vor,  sel- 
tener ist  ,dant'.  PN.  (vgl.  Gr.WI!.  XI  1,  1.  107):  ,Tant(t)inan.' 
14:!1.  1455,  AaB.  Urk.,  dazu  ,die  Tandtmani.'  HCl,  ebd. 

Schlör-af  fen-.  Ukkas.  im  Reim:  ,[Hoffalirt  zum  Fast- 
nachtteufel:]  Besiehe  nur  das  Schwyzerlandt,  ich  mach  s 
zur  ein  [I]  Schlauraffenthant;  wenn  siclist  du  noch  der 
Alten  .Vrth  in  Kleidern,  Reden  Widerpart?'  .IMahl.  1620: 
vgl.  SMar-,  SMür-Äff  (Bd  1 102).  -  Fabel-,dant':  entspr. 
a;  Syn.  Mclri-T.,  auch  Fahd-Tüding  (Bd  XII  440);  vgl. 
FabktcH  (Bd  I  636).  S.  Bd  XII  384  M.  (GGotth.  1699). 

Manschen-:  wie  nhd.,  namentl.  entspr.  a;  vgl.  il/.-6'c- 
üchwalz  (Bd  IX  2249)  sowie  Sp.  814  u.  (Zwingli ;  16.30,  B  Ref.). 
,|Es  ist]  augenschynig,  wie  erdicht  es  sey,  das  etlich  unver- 
schempten  menschen  dürften  sagen,  die  meß  sey  ein  ni.-tant, 
von  bäbsten  und  conciliis  erdicht  und  yngesetzt.'  1527, 
Bs  Ref.  ,|.\Ian  soll]  das  wort  Gotts,  beide  nüw  und  alt  testa- 
ment,  clarlich  und  heiter,  ouch  nach  dem  verstand,  an  eini- 
chen  möntschentant  noch  -Satzung  predigen.'  1627,  B  Ref.; 
ähnl.  Bd  XI  447  u.  (ebd.).  S.  noch  Bd  VIII 311  u.  (Zwingli); 
X  1430  u.  (ebd.).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2069;  Fischer  IV  lOüH. 

Märi-;  entspr.  a;  Syn.  Fabel-T.,  auch  Tant-Mür  (Bd  IV 
361).  ,Diß  diu  m.-tant  ermanett  mich  glych  als  wenn  man 
von  roten  hosen  seyt,  die  (Uenent  aber  wol  zum  doctorat.' 
Gyrenr.  1623.  —  Pfaffen-:  entspr.  (a,)  b;  Syn.  l'j.-(lc- 
achwatz  ( Bd  IX  2260);  vgl.  Sp.  816  M.  (1531,  Bs  Ref.).  ,[I)ie 
Prädikanten  beklagen  sich,  daß  bei  den  Behörden]  merer- 
theyls  Sachen,  der  kilchen  geschefft  belangende,  nit  gefürde- 
rett  [werden],  sonder  uff  die  lenge  gespillt,  für  pf.-tant  ge- 
achtet, mit  uugedullt  gehört,  nut  ußgerieht  werde.'  1531. 
Bs  Ref.  ,.Ia  der  tüfel  hatt  uns  das  evangelii  beradten.  Es  ist 
nun  pf.-tant?'  JComander  1.545/6.  ,Und  dich  [,Galli']  wird 
din  Pf.-tand  triben  uß  dem  Schwitzerland.'  1668,  Lied. 
,Pf.-tand,  figmentum,  somnium.'  Denzl.  1716.  S.  noch 
Bd  V  134  0.  (.IMahl.  1674). 

Wiber-:  entspr.  b,  Weiberklatsch;  Synn.  W .-Ge-schwalz 
(Bd  IX  2250),  -Täding,  -Ge-iamp  (Bd  XII  442.  1876);  vgl. 
Sp.  815  M.  ,Das  du  vil  alenfentzigs  [Bd  I  172]  w.-tantes 
bruchst,  muoß  man  dir  nachlassen.'  Gyrenr.  1523.  ,Da 
fiengend  sy  [Sauls  Räte]  an  radten  allsandt.  bracht  ein  yeder 
etwan  weyberthandt.'  Grübel  1560.  ,Das  lassend  s  grad 
sin,  es  sig  wyberthant.'  1575,  ZGreif.  ,Soniniuni,  ein  er- 
dichtet Ding,  Weibert.'  Denzl.  1666;  älml.  1716.  S.  noch 
Bd  XII  441  u.  (Fris.).  —  Vgl.  Gr. WH.  XIV  1,  1,  41-J;  Sclini.= 
I  i;0'.);  Fisch.-!-  VI  ;):)S2. 

tanten  (auch  ,d-'):  entspr.  TanI  (a,j  b.  abschätzig, 
dummes  Zeug  schwatzen,  faseln ;  Synn.  fniit-maren  1  (Bd  IV 
361);  taniprn  Sba.  (Bd  XII 1879).  .Unser  nachpuren  haben 
vil  böse  mären  lassen  usgan  . . .  Wir  aber  von  keinen  reisigen 
noch  andern!  züge,  als  sy  lang  getantet  haben,  nützit  ver- 
neinen.' 1523,  Bs  (Strickl.).  ,Er  seit,  weißt  selb  nit,  was  er 
tandt',  Vater,  der  gute  Lehren  erteilt.  GBinder  1535.  ,Diß 
aber  ist  disers  ganz  gerechten  maus  [Zwingiis]  tod  warhafte 
ursach,  geb  was  sunst  die  anderen  für  Ursachen  sines  umb- 
kommens  tandtend.'  Kessl.  ,Für  und  für  von  einem  ding 
tanten  (,allwäg  ein  liedle  singen,  autf  der  alten  geygen  seyn.' 
Fris.),  cantilenam  eandem  canere.'  Fris.;  Mal.  S.  noch 
Bd  V  16/6  (ebd.);  IX  1'245  o.  (SBirk  1632).  Neben  Synn. 
und  sinnverwandten  Wendungen.  ,Du  muost  grüempt  und 
tautet  han.'  Gyrenr.  16'23.  ,Noch  so  kempffend  s  nnnd  ver- 
meinend s,  damit  hindurchzetringen,  daß  sy  tandtind  unnd 
lügind,  was  sy  wellend.'  Zwingli.  .[Pfr  \.]  ze  Mettman- 
stetten.  Soll  flvßiser  studieren  dann  bishar.  ernst  ankeeren. 
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iliiU  ■<■  iiiiliiritnli'iii  IUI  ili'i  i'iiii/.li'ii  IiiiIh'  iiiiiI  ml  iiIku  inri' 
iiiiil  laiilo.'  [tM\,  KKiii.i,  A('(.  ,Wii  lii'iili't  iimrii'  wu  Hrliii<y«>l 
ninn?  wo  niml  tanck?  wii  laiitrl  niiiiii''  l'iuiv.  IMM  MD;  ,wii 
«iiul  Knicilii'ii?'  [IfJtt.  UiHii;  ,wu  iat  KIiikI'''  lti:lM/l7(i;,  ,wu 
Ul  Kiiiiiiiii'r?'  |H(iN;  ,l)oi  wi'tii  int  KliiKi'i''  WM;  itvt  M 
i\iliM(ii  Hill  /li'ii/iii;  I.XX;  ciii  fiivciiKi'  ViiIk.  .Wim  Iniiti«! 
du  MIHI  jdiiKiiU'ii  liiK  iiMil  IrybHt  mihi  lud  hu  tiwiiirlii'  Hii^'r 
Vlliii.17.  Uifil.  ,Kv  sii^'  mir  iiill  vnii  (Icihmi  diii);i>ii,  wits 
liliilfi'ii  diiiiti'ii  iidcr  sinp'ii.'  Samnun  Ki68.  ,|)ii>  Init  Iuhhiiii 
ii'di'n  iiiind  dniili'ii,  micliri'd  viiii  den  li'iiti'ii  Icydi'ii,  mit- 
iiiiiiii's  liiiiiiiiiiiMi  siistliii'ri'.'  I''iii.s.',  M\i..  Mil  IichI.  imiiTcm 
llliji'kl.  ,Sii  du  ..  villi  iiicUliiiiirli  Amlinihii  und  licur^il  |;ar 
i'iii  si'luini-  fiilii'l  liinli'st.'  /■wiNdi.i.  .Das  wrll  mau  luiri'ii,  i<r 
tanllid  sin  alll  uiimitz  p-scliwclz  und  was  viust  1111^1'- 
sidiickl."    lf>.'IO,    /,  l';iii'<;or.  Tanli'H    n.:    i'nt.s|ir.    dem 

Viii..  (dunimrs)  S<'luvat/.('n.  ./»in;;!!  und  sin  prodicantim, 
ili'iii'ii  ist  ^('Irit  ir  I.,  si  trilicnd  s  nimmi'iiutT.'  Sai.at.  ,Iü 
ist  nit  also,  wii'  du  siijtst  . . .  Dyn  t.  ist  iinniil/  und  vor- 
Ki'bi'n.'  ZUi.Kiv.  Ifilti.  .l'nd  zwar  sii  was  ki'in  l)annti'|n|  ik'U 
Acliitiiplii'ls  Katli  |v^l.  II.  Sam.  15, 1J|.  dann  l,i'ii|iiild  liald 
Santo  Koitiiauwi'i",  mit  7(KI  Mann,  llü-,  Zinsi.i  11111. 
Nclirn  Synn.  ,ICr  miiolS  bzalun  da  di'ii  li'tstcn  ((uadrantfii. 
da  liilfi  ivfiii  scliificn  für  nmli  d.'  .\\\.  IMü.  .Ir  llcrri'H 
Uli  diMi  l'iiiidit'ii  .  .  .  |ilir|  Yol;;riidt  ulfniidiriscIiiMi  l'ri'di- 
caiili'H,  iriMi  l.üp'ii,  Siniri'ii,  Sa^cn,  T.'  llilS,  Zin.si.i  lull. 

S.  niH'll  Hd  IV  rilK)  M.  (\h\  U)A\)).  —  Mihi.  I.inlr,,.  Irnirn;  V{l\. 
(mi'isl  uiitiT  Mii.friil  (ii'.WIt.  XI  I.  I.  KM!;  Miirtinl.iciili.  11 
r.9.".  (.l,,HUn):  OolisWU.  I  4U;  Jiitz  l  .">24;  Fis.lior  II  47.  Im 
IntiTsrliiiul  ziiiii  Siilist.  ist  ,-nt-'  fost.  Uiisoro  MAA.  kennen  tlns 
W.  nicht  tni'lir;  luicli  St.'  I  204  bvzoichiiot  es  als  „«itseliweiz." 
Yiell.  Iiieher  (iloch  \g\.  ilanen  S|i.  '2:10  .\nin.):  ,Es  girn);  nflt 
srir  rcilit,  ila  sy  nlT  lieni  [Rorsoliaolioi]  Bert;  brantent.  Wie  Imlil 
<li<>  puren  tsntent  uml  lütTent  vornan  für."  Ap  Krieg  I4ll.i, 
Vei«  M.MiC.  (Alisehr.  2.  H.  XVI.). 

Tantcri  -ei  f.:  .Flausen,  um  jmden  zum  besten  zu  lial- 
lon'  .\p  (T.).  —  Mhil.  Inilriie;  vgl.  (in  t\v.  nniirer  lie.l.)  lir.WH. 
XI  1.  I.  107;  J.itz  I  524;  Sehni.«  I  G09;  Kis.her  11  47. 

Täntel  TiiiuUl  m.:  Lustbarkeit.  [Ich  jaiiehze]  nicmf  uf 
drr  Allinc"(l,  im  Dorf  <iW''  »innr,  hnul  iDtdire"  T.,  hcnd 
nntUrsJiilu-!  I.iknkrt  1925  (SiuwE.).  -  Wolil  ,.kka«.  Kililg. 

täntelenCiRPr.  (ivr-l.),  in  LStdt  -)«/-:  wie  nhd.  tändeln, 
iKuiuMitl.  (nervös)  an  kleinem  Gegenstand  herumfinsjern 
l.Stdt;  wohl  weiterhin;  vgl.  lamigeleii  inß  (Sp.  (5(11).  Lehrer 
zu  Schüler:  W'oin  du  mit  di'm  Lineal  tW''  Uintjer  tuesch'  /., 
so  nimm  deren  e'^weg  LStdt.  —  Vgl.  Or.WB.  XI  1.  I.  105; 
Jntj  I  524;  Srlim.»  1  609;  Fischer  II  48  ( (uinW«»  iiÄ.).  in 
anderer  Bed.  Jliirtin-Lienh.  II  688;  Sclun.«  I  611  (täntela); 
Si-hatz  628  itiiniUiO.  Viell.  hiehcr  die  vereinzelte  Angabe  Tanti 
11.  .Puppe'  (aiuh  'yniif«-").  laiUeW  ,niit  einer  Puppe  spielen'. 
IMrnd.  1914  (Blns). 

ver-:  tr.,  (Zeit,  Geld)  vergeuden  GsPr.;  Syn.  ver-länler- 
/(■«.  —  Vgl.  (ir.WI).  XII  1,  ISfil;  Fischer  II  1:H74. 

tänterle"  -nd-  (doch  vgl.  rer-l.):  a)  wie  nhd.  tändeln 
AaHoKI.  und  It  IL;  S  (Joach.):  Syn.  läntden,  ferner  taderlen 
.in,  b.  Iämpe(r)lcn  1  (Bd  XII  432.  1886,  wo  je  weitere).  Jelzl 
litirl  's  »/  mil  dem  T.  und  Ffäiideile"  und  FilUeiKe".  Chinder! 
's  Scluiffe"  gi)l  II"!  Joachim.  Namentl.  langsam  arbeiten 
A.vSins:  .Gnlle..  Valz.'  (Tsch.);  ScnK.  Ir  tüed  nun  I.! 
tiiiValz.  (Tse)i.).  ö'i  cha""  nid  schaffe",  si  länderiet  de"  gam 
Tag  SchK.  —  b)  mit  Dat.P..  jmd  ,pflegen',  jmdes  ,warten'; 
vgl',  ab-l.  y«-"  will  der  no"''  Uing  d.  X.\Bh.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI 
1,1,  107;  Martin-Li-nli.  II  688  (in  anderer  Bed.);  Ochs  VVB.  I 
414;  Fischer  II  48,  auch  ahd.  tanlarnn,  delirare. 

ab-:  ausgehend  von  b,  ,sich  nach  den  Launen  des  wiin- 
ilerlichen  Kranken  richten"  A\Rb. 


Mvi-ltlnlifU"  ibz».  ■(•)  (in,  Ml  ('liiir  liiidwn  ik/j,  Sili. 
iA(V.),  Seil«  (.MKmiiii.  Idyll),  in  Aa  («iiidi  It  IL):  It«,  mi 
Wentl.  (Tr.Mityer  l!l.'i.'l)  iiiiil  It  Si'il.;  (iiiCIiiir  (iivU'ii  •»(•), 
•  lli'..  L.,Vnl/..'iTiu'li.),  liW'.diuhntli.):  Sciillu.,  H.-liiiulrrU* 
»bzw.  -e-);  wem'iill.  wi«  nlid.  verliilidvili,  vcmrliiTzi-ii. 
IUI* III.;  Syii.  irr-ldnlilrn,  niirli  in-l/ltlirlrn,  ■laudiilni,  -Inlr- 
((•II II.  ■lilmiM(rlln,  ( lld  .\ 1 1  Kl'.'.  ViH.  |S«»;,  wu  zT.  wi-il«ri'), 
■liiiiiliiiliii  (Sp.  iülli.  Im  \'idkiilii'd :  /'»  luiti  ihr  '»  ml  irr- 
lilnlirlrl,  1"  hiin  ilrr  '»  ml  ivriuni,  i'*  liiin  de*  Khmuliuj 
■Imjilil,  |vgl.  Kil  l.\  lllf>7  .M.|  rwni  Finnlrr  iMi"(/'M'».  \r\ . 
iGuScIi.).  Nameiill.  Geld  iinmitz  verbruiiclii-n  Km;  Gh,  *o 
t'liiir,  L.  i'I'm'Ii.);  GW.  (Gabntli.);  Si  iillo.,  Zeit  niitzliw  viT- 
sl reirlieii  Iiuihi'Ii  MsVVeiisl. ( TrMeyer  1  !).''i.'t):  I i ii.ScIi«  ( M  Kuoni. 
Idyll),  Valz.  (Tsrh.);  GW.  (Giibalh.);  .SiiiU.  Hunt  die  Hlull- 
ijrr  Silin"  wiilir  irrlnüerUl'f  Gh.  Irz  ist  dr'  ganz  Moriji"  ver- 
IHmlvrhl  ScilK.  —  Vitl.  Jiil/.  1  Ss«;  Fmcher  II  1:174. 

tiint erlig  tittirrlig  (nobcn  -nd-)  Gidle.  (Tuch.),  In 
GiiValz.  /(w/iT/i(/(Tsrli.):  iingcsdiickt,  langweilig;;  vgl.  tun- 
ten.  Der  Her'  lud  das  llliclmiß  in  der  ChinderUr  »ü  t.  er- 
rhUrI,  daß  me"  lull  dirio'laujli"  mmje"  Gltlg.  (Tscli.). 

'rüiitler.  N'iir  Zeichen-:  .Nmnen  ag.  zu  tnntvn  (Sp.  Ulli), 
wer  von  Wunderzeiclien  faselt.  .Dann  was  bat  man  eine 
lange  zyt  har  änderst  getlion  weder  ab  den  erdarliteii 
wunderzeychen  jralt  erjagen?  W.l-;  thuiint  sy  iioch  liiit  by 
Ijig  weder  erlogne  wunderzeiclien  nUkÜnden?  [Docli|  balil 
wirl  man  des  bodens  innen:  so  kiis.send  sy  denn  da.s  land 
mit  dem  hindren.  .Mso  würt  oiicli  denen  z.-tentloren  Ijr- 
schclien,  als  idi  eigenlicli  zuo  Gott  hoff.'  ZwiNULl.  —  Vcl. 
(in  zT.  anderer  Bed.)  .TAiidler'  bei  lir.WB.  XI  1.1.  107;  Tlimir- 
Irr.  rtiH.lUr  bei  Fischer  II  4**;  Tiinller  bei  Schatz  l>2K. 

Uuiilco  „G"  (auch  It  St.'-),  in  AApri.  (ABirrclier  1859) 
Dandis  -  m.  St.'',  I.  .St..  ohne  G esc hlcchtsan gäbe  AAFri.: 
Spielmiinze,  „kleine  Blechmiinze,  womit  die  Kinder  spielen". 
aalK).:  vgl.  rinpperl  3,  Hhil-ger2a  (Bd  V  1.31.  300).  In  der 
Sage:  ,[.Vls  die  .Mutter, die  am  Kirchhügel  von  Klein-Laufen- 
burg  drei  Giildstücke  gefunden]  heimkam,  rief  sie  die  Kleinen 
und  sagte:  Cluimcl,  da  luind  er  e"  l).!  Die  Kinder  . . .  riefen 
dem  \'ator  zu,  als  dieser  liereintrat:  Schau,  Vater,  was  für 
schöne  Dandis  die  Mutter  uns  gebracht  bat!'  ABikkciikr 
18Ö9.  —  Span.  (fiii(o(«i;  vgl.  (unter  .Tantes")  lir.WB.  XI  1.1, 
117;  Dchs  \VB.  I  418;  .lutz  I  .527;  Schni.'  I  610;  Fischer  II 
56;  VI  172:1;  Schatz  ('.28,  ferner  W.df,  Ri.tw.  Nr  95'.i. 

Tillll«'"  I  f..  Dini.  Tiin!(i)li  .\i)\v:  1.  ,Stüre  vor 
einem  Fenster  oder  Laden"  G  (Stdt?)t;  Syn.  Starren  Via 
(Bd  XI  1247).  —  2.  a)  Zelt  L  (St.');  aScnw;  Xdw;  Zg 
(St.''),  , Trinklaube  aid  freiem  Platze",  für  besondern  .\nlaß 
errichtet  UwE.:  vgl.  mitten  If  (Bd  II  1781);  Fest-Hütten. 
,.\uch  die  Berner  hatten  [bei  der  Feier  des  Geburtstags 
des  Dauphins  17"29  in  Solothurn]  Tanten,  wie  sie  sie  nann- 
ten, dh.  Zelte  mitgenommen  und  aufgeschlagen.  Ein  Fähn- 
lein bezeichnete  die  T.  des  bern.  Feldscheerers."  J.\miet, 
Culturgesch.  Bilder  . . .  1862  (nach  S  Festbericht  1729).  — 
li)  primitive  Hütte  im  Wald  oder  auf  der  Alhnend,  be- 
stehend aus  vier  Pfosten,  Bretter-  oder  Rindenwänden  und 
einem  Dach,  etwa  mit  Kochstelle,  als  Unterschlupf  bei 
schlechtem  Wetter  Xdw,  so  Buochs:  Obw  (Uw  Gem.),  so 
Lung.,  Scbwendi,  früher  auf  .\lp  Frutt  als  Wirtschaft:  vgl. 
Ge-hirmi-Hütten  (Bd  II  1782).  ^'i  hend  im  Wald  inne"  e"  T. 
uifg'maclid  Xdw.  Micr  uend  i"  d'  T.  dnri=''e"  a"'"  .Schirmte"! 
XdwBuocIis.  —  c)  .altes,  fast  baufälliges  Haus"  ScHwMa.: 
Synn.  Fenillen  2a  (Bd  1 835);  Ge-hütt  (Bd  II 1780);  Biiragg 
(Bd  IV  1437,  wo  weiteres).  —  3.  Teil  der  Scheuer,  , Heu- 
diele' GoT..  Boden  (bzw.  Raum)  im  Obergeschoß,  über  der 
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Vorbrugg  (Bd  V  545,  Bed.  1)  gelegen,  zum  Lagern  von 
Garben,  Heu,  Streue  GStein  (SDS.);  Synn.  Uisten  2  (Bd  II 
1765);  Yor-Dili  26ß  (Bd  XII  1638,  wo  weitere);  vgl.  Tänn 
3a  (Sp.  112,  wo  Weiteres).  —  Offenbar  nicht  zu  mhd.  teniiel. 
sondern  (wehren  -n-)  zu  frz.  feiife;  vfil.  (liiehpr  y)  Martin-Lienli. 
II  695  (Tanten  4  , Abort",  wozu  HKüjiper  19.5.5,  814)  sowie 
TenUe)  bei  Fischer  II  153;  Rhein.  \VB.  VIII  1137;  Mothes  IV 
320.  Das  W.  ist  1904  in  UwE.  nicht  mehr  bekannt.  In  Bed.  1 
scheint  es  verhältnismäßig  .junge  Entleluiung  zu  sein;  für 
Bed.  2  ist  an  ältere  Übernaiime  (Kriejjswesen)  zu  denlien;  auf- 
fällig bleibt  Bed.  3.  Flurnn.  (vgl.  UMüller  1952,  136).  T. 
SchwUIb.  (Alp  üntersibl).  St-Iiniiifis  T.  Übwllelchtal  (Alp  Olier- 
üüe,  wo  der  sog.  Schnuifi-Xazi  einst  eine  T,  enichtet  liatte), 
Tantele^-ßiiih'"  ObwKerns  (wo  ehemals  kleine  T.i. 

Streu  wi  Slrewioi-:  entspr.  2b,  primitive  Schlafgelegen- 
heit, auf  der  AUmend,  bestehend  aus  zwei  Streuebürden  als 
Wand,  zwei  Latten  und  Streuebürden  als  Dach  OBwLung., 
Schwendi  (auch  It  HMüller  1952). 

Tanten  II  f.,  PI.  unver.,  in  GRÜhur;  GStdt  (FHilty- 
Gröbly  1951);  weiterhin  Tnntene",  Dim.  (kosend)  Tanteli 
BGoldb. ;  weiterliin,  Tanti  BS.  fß-j;  weiterhin,  Tänti  ZStdt, 
in  der  BBubenspr.  Täntel  (AiW):  1.  wie  nhd.,  Verwandt- 
schaf tsbe  Zeichnung  für  die  Vater- oder  Mutterschwester, 
auch  für  die  Frau  des  Vater-  oder  Mutterbruders  und  für 
weibl.  Verwandte  weitern  Grades  (auch  in  der  Anrede); 
verbr.,  älteres  Bns  (Bd  IV  1648,  Bed.  1),  Mvem  (Bd  IV 
230,  Bed.  1;  vgl.  ZfMf.  28,  Abb.  11  nach  S.  224)  ver- 
drängend; Syn.  auch  Tintens.  Aber  schön  im  Herbst  kein 
mer  e"  Teil  [der  Früchte]  ^un  miner  T.  Zlji  ^brächt,  wa  se 
den"  im  Oje"hüs  ^der'd  hed  BBr.  Es  seche"d  aVi  [Neujahrs- 
gäste] so  sonntäglech  üs,  fast  wie  rf'  Welt  vorosse":  rf'  Önkel 
mit  de"  schnewlße"  Hör  und  Bart,  i"  de"  schwarze"  Kleidi"- 
ge"  . . .  und  d'  Tantene",  aW^"  in'n  schwarze"  Sonntigröck, 
mit  große",  goldige"  Broschenen  und  langen  Ure"chettle"  vor- 
nenabe".  FHiLTY-Gröbly  1951  (GStdt).  ,[Ieh]  kumm  grad 
von  mim  lieben  Bäslin,  dem  Betlüin,  und  sait  mir  die  guet 
Tant  (het  fast  grinen  müeßen  vor  Fröwd),  daß  der  Doctor 
B.,  als  er  ist  von  BethUns  Bett  furtgangen,  er  ir  het  zue- 
gsprochen  und  die  Sorgen  verweret  . .  .  alle  Far  sige  vorbi.' 
Bs  Familienclir.  1622.  ,Es  sollen  auch  niemalen  3  Basen,  das 
ist  2  Tantes  und  1  Xiven  oder  2  Xiven  und  1  Tante,  oder 
3  Geschwüsterte  und  Ivinder  und  iiächcr  in  das  ("apitul 
treten.'  1723,  (/iSchänis.  Im  Eierheischespruch:  Mi"  T.  heil 
scho"  rnängmöl  g'seit:  Chind,  tue  mer  nu"  o»'''»  das  nöd  s'  leid 
und  bltb  nöd  ledig;  dank  a"  mich,  lueg  's  Ledigsl"  war  nüt 
für  dich  ZSeegräben  (ASV.).  T.  Gotte",  wenn  sie  zugleich 
Patin  ist  Bs;  weiterliin;  Synn.  s.  unter  Gotten  1  (Bd  II 
523  u.),  auch  Ge-ratler-Schwester  (Bd  IX  2232).  Im  Kinder- 
vers; s.  Bd  VII  311  M.  (Sch;  Z).  -  2.  in  erweiterter  Ver- 
wendg,  zunächst  von  nichtverwandter  (älterer  i  weiblicher 
Person,  a)  zu  Ivindern  in  enger  Beziehung  stehend,  tw. 
nur  in  der  Verbindg  mit  dem  entspr.  Vornamen,  a)  Be- 
kannte, Freundin  der  Eltern  BS.;  GRChur;  Z;  weiterliin. 
Du,  Mueli,  isch'  d'  T.  Lisebet  mit  iiis  na'>'  verwandt?  Z.  — 
ß)  Pflegemutter  BE.  (Loosli  1910),  Hausmutter,  Pflege- 
mutter in  Kinderheim  uä. ;  verbr.  Anne"marei  ...  l'^''  ha" 
T.  müeße"  zu-n-im  säge".  Aber  es  isc¥  gar  nid  ml"  T.  g'sl", 
nume"  en  alti  Jumpfere",  wo  )ner  vo"  Hut  und  Här  nüt  isch' 
verwandt  g's'i".  Si  het  mi'"  der  tüsi"g-Gotis-Wille"  üfg'lese" 
. . .  u"^  het  mi''^  erzöge"  wi'-n-e"  Mueter.  Loosli  1910.  — 
Y)  Leiterin  einer  Kleinkinderschule,  eines  Kindergar- 
tens A.vAar.  f,  L.  f,  NLenz,  Wildegg,  Wohl,  f;  Ap  (WRot- 
ach  1924);  BsBinn.  t,  Stdt;  BBurgd.,  Muri,  Stdt,  Th.  f, 
Unterseen;  GRChur;  LStdtf:  G,  so  Buchs,  Stdtf;  Sch,  so 
Stdt:  SDulliken,  01t.,  Stdt  f.  Trimbach;  TnAmr.,  Fr.  f. 


Weinf.;  ZEglisau,  Stdtf,  Zolhf;  Synn.  Ge-vätli-,  Gäggi-T., 
Gaum-,  Häfeli-,  Töggeli-schuel-T.,  femer  Bäsi  (Sch  f);  G'vät- 
terlibäsi  (Sch);  Schuel-Bas  1  (Bd  IV  1649);  Schwester  (bes. 
wenn  Ordensschwester  oä. ;  vgl.  Ler-Schwester  1  Bd  IX 
2233):  jünger  auch  Fräulein  (felilt  Bd  I  in  dieser  Bed.); 
Chinde"gärtneri"  (verbr.),  -lereri"  (Gl),  Glai"kinderschuel- 
lerere"  (BsStdt).  Diieg,  T.,  ica^-n-i"'  'zeichnet  ho"!  TnAiiir. 
Das  seit  mer  i"  de'  T.!  rufen  die  Kinder  beim  kleinsten  Vor- 
kommnis ZStdt.  [Der  Lelirer]  het  g'ghbt,  er  hei  jetz  aVi  am 
Säl,  wie  d'  T.  erni  Töckelischüeler  bim  Spaziere".  WRotach 
1924.  —  S)  Sonntagsschullehrerin  BStdt;  vgl.  Sunn- 
tags-Schuel  (Bd  VIII  623).  —  b)  leicht  scherzh.,  in  be- 
stimmter Stellung  zu  jungen  Leuten,  a)  T.Eglinger.  (ältere) 
Begleiterin  eines  Brautpaares  (zB.  auf  Reisen),  Ehren- 
wache BsStdt  t;  vgl.  Eglinger  (Bd  I  145).  -  ß)  Wirtin 
im  Kneiplokal.  Studentenspr.  (Bs;  Z).  —  c)  vorwiegend 
geringschätzig,  meist  in  der  Verbindg  alti  T.  a)  für  Per- 
sonen. 1)  für  ältere  (ledige)  Frauensperson  Sch;  Z;  weiter- 
hin, weniger  grob  als  alti  Schachtle"  (Bd  VIII  149  unter 
Schachtlen  3):  Sto.  Muem  2  a  (Bd  IV  230).  -  2)  Fastnachts- 
gestalt BsStdt.  —  3)  für  altern  ängstlichen,  geschwätzigen 
Mann  Sch;  vgl.  Tampi  /  (Bd  XII  1885).  -  ß)  für  eine  Kuh 
UwE.;  ZO.  (HBrändli):  weiterhin,  für  eine  Ziege  ZÜ. 
(HBrändli  194U).  De'  Köbeli  [Verkäufer]  cha""  fast  nüm'"e" 
schwlge",  wo  de'  Schang  sl"  Lobe"  vernütet:  Neime"  e"chU" 
g'spilzig  hin"''enuse",  eu"'eri  T.,  und  orde"li'"  blöd  im  Gang- 
w'erch.  HBrändli  19.50.  —  3.  großes  Stück  Käse.  Sol- 
DATENSPR.  (HBächtold  1916).  —  Frz.  tunte;  vgl.  Gr.VVB.  XI 
1,  1,  116;  Martin-Lienh.  11  695;  Ochs  VVB.  1417;  Fischern 
56;  Rhein.  WB.  Vm  1053,  ferner  (zu  Bed.  2ca3)  Tmit  m., 
Tante"  f.  bei  Jutz  I  523/4.  Bed.  2aY  (die  Ortsangaben  stummen 
fast  alle  aus  einer  Umfrage  von  1963)  scheint  sich  bes.  in  re- 
formierten Gegenden  nach  1880  eingebürgert  zu  haben;  seit 
etwa  1930  wollen  jedoch  staatlich  diplomierte  Kindergärtne- 
rinnen (bes.  in  Aa;  B;  G;  Z)  nicht  mehr  T.  genannt  werden. 
Wühl  nkkas.  sind  die  Zsseu  Bier'T.,  , Tante,  die  eine  Wirtschaft 
betreibt'  SStdt  (zu  1)  und  (zu  2)  .S'a;z-r.,  Salzverkäuferin 
BTwann  (Bärnd.  1922),  auch  (zu  2  c)  der  Beleg:  D' S'Jo- 
tlnirncr  Ziti"g,  die  verdräili  T.  (Oltner  Nachr.  1917),  ferner  (von 
2  übertr.:-'):  ,alteT..  erweiterte  Regierung,  Standeskommission' 
Gr  t  (Curti  1896).  Nicht  ersichtlich  ist  der  .Ausgangspunkt  für 
Bed.  3;  übh.  hielier'/ 

Eier-:  entspr.  T.  2 ca.,  ,alte,  spießbürgerliche  Frau'. 
SoLDATEN.spR.;  Vgl.  Eicr-Nurr  (Bd  IV  787).  —  Vögeli-: 
entspr.  T.  2a,  bes.  in  der  Sehülerspr.,  scherzh.,  Frau,  (he 
die  Schüler  (regelmäßig)  auf  Läuse  untersucht  BsStdt;  Gl; 
GSa.;  Sch;  ZStdt;  wohl  weiterliin,  doch  heute  meist  f: 
Syn.  Lns-T.:  vgl.  Bd  I  692  M.  (unter  Vogel  3).  [A. :]  's  Merk- 
würdigst sei,  daß  es  vil  me  Lüsmeitli  als  Lüsbnebe"  geb.  [B. :] 
Ja  . . .  so  muest  halt  nM  vergesse",  daß  die  große"  Lüt  der  V. 
halt  niid  understellt  sind,  sunsl  helli"d  mer  dann  Lüsbuebe" 
me  als  g'nueg.  Z Tagesanz.  1913  (ZStdt).  —  (!r<-vätti-:  = 
T.  2af  ZEgl.;  Svn.  das  Folg.;  vgl.  Gc-mtterli-Schuel 
(Bd  VIII  609).  -  Gäggi-:  =  dem  Vor.  TnFr.  (leicht  ab- 
schätzig und  veraltend):  vgl.  Gäggeli-Schuel  (Bd  VIII  610: 
auch  TnFr.,  neben  Gäggi-Schuel).  —  Jämer-:  entspr. 
T.  2 cot,  eine  Person,  die  viel  klagt  und  jammert  BS.: 
Synn.  J.-Huiten  (Bd  II 1779),  -Ctiräzen  (Bd  III  9'27),  -Butz 
(Bd  IV  2008),  -Suppen  (Bd  VII  1238).  wo  zT.  weitere. 

K a.m- Kaffi- :  entspr.  T.2col,  KJatschbase  ZIS. (EEsch- 
mann  1918),  Stdt;  Svn.  K.-Bäsi  (Bd  IV  1649);  vgl.  K.- 
Schwester 1  (Bd  IX  2233).  [Frau:]  D'  Frau  Weideli  und 
d'  Frau  Frischchnecht  werdf"d  iri  Sack  'dankt  ha".  [Mann:] 
Los,  Frau,  was  si"'  die  KafHtante"  dänke"d,  das  iscU  mer 
so  breit  uf'e  lang.  EEschmann  1918.  —  Vgl.  Fischer  VI  2252. 
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\aU-.  in  IIS.  LiUr«-.  in  /,|I,(H(mI.  "JI  Uin-:  I.  IVm/Wi.'/'. 
IIS.;  III.;  IlSn.;  /.Stdt,  2.  IMIiiiir.i'iiiiiiiMi-,  WicHKiikiTlxil, 
AiilliiixciiH  Hilv.  (('Iiiii>rt<(iil.  KÜv.)  /r.  (lllli'iliii^'iT  I1ir>7): 
Syiiii.  /.II.  Iliim^iclt-Fiilrrni  I  (lld  I  (i7«);  flurlil  ii  |  ll<l  III 
Ifiil);  /(.m;;./.)i  /-i  iKil  IV  i:m!l);  Srhltrliwi  /<■  |l(<l  VIII 
IJIiU;  l'jmt-SUinijil  b  (IUI  XI  1 1  l'J),  wi-ilrri'  ln'i  Miir/.cll 
Dl'll.  I  :i:)l.  -  lloil.  M  w.ilil  «II  /'.  t'.','  viil.  I.if  lliiu.Mi  (Dil 
IV  liHlMHowli.  ili'ii  l'lliiiwi'iiii.  I.tl.rn  StAli  [\i<\  Vll  ti'JH). 

(iaiini-Ni'liiMil-:  7'.  :!ny  liTliiiii;  Syiiii.  ili)>  (ul);. ; 
vi;l.  (/(iiiHi-.sV/m./  (Uli  VIII  (IKO.  Iliid-li-srliuol-:  - 
ili'in  Vor.  UsStdt;  Syii.  (iitijiii-T.  sowie  ilii»  Kiilj;.;  V(;l. 
lläl>li-Si-hiiil  (Uli  Vlil  (ilO).  -  Tü(!(;i<li-scliiifl-:  doiii 
Vor.;  vi;l.  Tiiijijili-Schuil  I  (Hil  VIII  li'JM);  loijiiilni  1  In 
I  litl  XII  1178).  .\()''''tlo!<ilit  miiiil  s'  im  |ili'iii  ViTfinsillri- 
Ui'lltoil|  )i>  iß'icli  ii'ie  tiii-  ihlim"  (lotli  ili'  riickilisihiittlinilr«, 
MV)-ii-cr  ."•' /»;;  /ri.<i7i  und  lor'iij  i>i  r"  'l'nnipfschil]  \"iisliijm 

ist.   W  Kill  ACM     lit'l  (.\l'). 

\Va,i;f;('l-:  cnt.spr.  7'.  l'ia,  Diiiii'  /,  (ZdussiMiapr.  IKfn')). 

Iiiiili.  XiM  in  iliM  Wiinlg  CS  i.s(  »ii</  (.,  ist  tiirlil  .am 
l'lalz",  ist.  nirlil  vvrit  ZStdlf  (von  .alli'ii  Kalslierrcii'  ge- 
linuii'lit).  Es  hl  iiiUl  I..  (Iiiß  im"  siV/i  du  ii"slriin(ii.  —  I.nt. 
r.iiiri' II....I)  r«(;  v(,'l.  Hi'vm',  I'h.mii1«1i."  (IS1!.">).  11(1(1. 

Tiilltfll'"  S.  Tölidilni  (Sp.  -tl)'.'). 

'ri'iiliiiiH"'  II.;  l'riifiiMi;,  K.vami'n  Lf;  Synn.  I:'.mmcn  I 
(Bd  1  (i-'l);  Priiiljniij  iHd  V  ''"!')•  —  I'«t-  '<•"'<■  "'cn,-  v|tl. 
IImvso,  Kii'imhvli."  '.MIT.  UliiiiiMlNt.  1  <,>l>(l  kfiint  ilns  W.  vnn 
.aUoiii  I.i'liri'rn". 

li'iitii'ii'",  in  .VaK.,  Wulil.;  1.  (Incirlicn)  -itd-:  tr.  a) 
vi'isnclifn,  iintiMnclinicn  L  (Inoiclien);  Syii.  probierm  Ib 
(Hd  V  ;{IM).  Mit  abstr.  oder  allg.  Obj.  ,l)an  ich  in  Warlii'it 
lieh  wol  voltrösten  kann,  das  das  keyBciiscIi  Volck  gcsron 
lob.  Kydgiioschafft  disnials  nüdt  t.  wcrdon,  wenn  man  nur 
kein  l'i-sacli  darziic  s'bt.'  1(528.  Bkikk.  ,[Ic1i]  proposiertc 
iliniMi  des  Herrn  Hrzbischof  gegebne  Antwort  und  das  wider 
die  Zollner  noch  diUmalen  nichts  zne  t.  seye."  Hoc  iikki- 
TiNKK  1(11)3/4.  ,l)ie  ("lefangene  hat  einen  Ausriß  teiitiert.' 
BoSi.  Amtsrechn.  ITiVJ.  S.  noch  Sp.  (U3  o.  (1717.  ZKift'.). 
l.S.v.  in  Versuchung  führen:  .[Der  Teiifell  hat  dises  alte 
Uaffelschidt  |eine  Frau]  zu  ihm  gschickt.  welche  ihn,  us 
Zulassung  des  guten  (iotts,  hat  uff  aller  Weis  tentieret  und 
versucht,  vexiert  und  plaget."  ABi'Ti'.i.noi'K  l()82,17ri.  — 
b)  sich  mit  etw.  besclüiftigen,  etw.  treiben,  bes.  von  kleinen 
Ivindern  .\aK.  f.  Wohl.;  ScuSt.  (Sulger);  Syn.  lumlicnu 
(Bd  II  147t));  vgl.  lünlcrlen  (Sy).  817).  \Va'  tendiert  cc.^  AaF. 
.>'(",  IM'  liest  de'l  s'  t.?,  Zuruf  an  Kind  A.\F.  —  f)  Vieh  darben 
lassen  (nainentl.  auf  der  (iemeinweide)  GrV.;  vgl.  lan- 
den 2c  (Bd  III  1309);  strapasieren  6a  (Bd  XI  2313).  Er 
tuet  ^  l.  —  Zu  lat.,  it.  tenlare,  frz.  lenler,  rät.  tentar  (Vieli- 
Deciirlhis  785);  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  256;  Schm.»  I  611; 
Fischer  II  l.^^;  Rhein. Wli.  VIII  ll:i4  Itempliermi.  1185  (/eii- 
dieren).  Zur  Entwiikljr  -ni-  >  nd-  vgl.  etwa  mnntieren  (Bd  IV 
845);  rf/Kieren  (Rd  VI  1157). 

üint  AAOberh.  (SDS.),  Wittn.  (auch  It  SDS.),  Dinle" 
,.\AFrick.  Herzu."  (SDS.),  Dintle"  AAHerzn.  (,nur  noch 
selten");  BsAnwil,  übh.  Bez.  Siss.  —  wohl  überall  PI.,  Dim. 
Dinti  (neben  Dintli)  BsUlt.:  Blütenstand,  Kispe  des  Hafers. 
aaüO.;  Syn.  Dünn  (Sp.  "289,  wo  weitere).  Der  Haber  chiinni 
i"  d'  Dint  AAWittn.  Der  Hnber  het  seho»  Dinlle".  ',«  Ähri 
chunni  buM  AAHerzn.  Es  isch'  cheibe"  sehone'  Haber  g'si", 
es  bei  Dintli  g'lui"  e"  halbe"  Sehueh  lang  BsOlt.  —  Das  Ge- 
schlecht ist  nicht  sicher  zu  ermitteln  (f.":'  .4.aWittn.;  in  Bs.\inv. 
iiii^clilirli  hliitle"  .11.').  Ob  im  Anlaut   />-  oder  T-  anzusetzen. 


|>I  Villi  ilrii  hulr.  MAA.  hiT  iiichl  ilchi-r  >ii  «nluhi'lilrii.  ('■• 
\V.  I«l  KciiKiiipliUch  mir  «In  klniiina  (iKbliit  (Tnlln  xiii  Aa  uml 
llul..)  Iin«i'lifaii1>l,  aiitcliliMlli'nil  all  ilna  »im  /;unii«i<  ///  (K|i. 
'.'NDl;  ■i'iiiih  in  AaKillt.,  Wll  h/KKioii;  ll>l>li<irl«ii.  Ilir  Waid. 
Int  i'i>  nicht  liiikaiiiit  iiiiil  lnl  Oldi.  Im  lliIckiouiK  ImKnlTi'M,  Mar- 
kiinri  unklar;  ZahallK  mit  Imnnir'i  nicht  aralrhllich. 

Illlilrl:  l'^inkorn,  'rriliriim  innnnc.  tiiiCIiiir  (alt«Te  An- 
gabe), VI),  (liit  SiininiliT  IHiKl);  (iKh.  (KWurtin.  IH74): 
Syn.  EiH-Chorn  (lld  III  47(1,  wn  weilcrcuj.  .Da«  l'^inkorn 
iTritiniiii  inoiiiiciicciiiii),  liier  Hi-Iljinm  f;eiiiig  Tinlil  genannt 
(vermutlich  uiih  .MiUviTHtaiiil,  von  dem  ileiit.sclieii  Dinkel 
eiitlehiit),  wird  von  verxchiiMleni'ii  l.andwirtlien  iielir  ge- 
priesen." (In  Suiiiniler  IfMID.  VkI.  Jutz  I  .'i7ü  (miinr  lUnMi, 
rcriiiT   .Marz-dl.   Dl'll.,   UcijiKtnrdil.  Hl!.   Ili'iitc  nicht   mehr  lin- 

kuiiiii;  V .SilS.  Iil4l  III  (illliHrr.  nur  mich  ila»  W.  «rfalil,  die 

Hed.  «hör  nicht  mehr.  Kiii  ctyiii.  ZmIihiii;  hiii  /'•'»i«-'  (Sj.,  t\x%\ 
int  unklar,  auch  mit  llini. 

Tintel  s.  7'i(ii/.7, 

lilllch'":  „nach  Tinte  riechen  oder  schmecken"  Ap 
(T.);  St.;  weiterhin.  ,Das  vitriolischc  flüchtige  Wesen  (des 
Wassers  des  Schwiindikaltbades  bei  OnwSa.)  verrathet  sich 
durch  den  (ieriich,  welcher,  wie  man  sagt,  etwas  tiiitelet 
oder  nach  Kilien  riechet."  M.  .Will.,  (!fii.  —  Zur  \t'Mi!  vgl. 
H8M.  XI  VMMf. 

Tinte"  (-i("  TB.),  -li-  ,FS.,  Ss.',  in  iler  ä.  Spr.  auch 
.linkten",  ,tiiiipten"  uä.  (vgl.  die  Anm.);  wie  nhd.;  allg.; 
vgl.  T.-FafS  (verbr.;  fehlt  Bd  I),  -Guller,  -Häfeli,  -Ihm, 
-Hüs  (Bd  II  5,34.  1018.  1G"24.  17,33),  -Chiibcl  (Bd  III  116), 
-Geschirr  (Hd  VIII  1174),  -Tegel  (Bd  XII  1107),  ferner 
r.-niuschi  (Bd  V  1()0),  -Tolggen  (Bd  XII  1740),  sodann 
T.-l'resser  ( Bd  I  13"28),  -Riien'r  ( Bd  VI  12(i8),  weiter  T.- 
liiieb  (  Bd  I\'  944).  -Schlecker,  -Schmirgel  (Bd  IX  514.  976), 
auch  -Schnegg  (iW.  (.Biiroangestellte").  Chn""sch'  du  schu" 
mit  T.  Schübe"?  tiL.M.  S.  noch  Bd  XII  1139  u.  (NBoesch 
1892:  ATobler  1901  2).  .Tingta,  incanstum,  sepia."  Voc. 
opt.  .Samstag,  den  7.  |.\ug.  1()"24  ausgegeben  für]  d.  ß  2, 
maggaronen  ji  8."  (julkk  16"24  5.  S.  noch  Bd  VIII  1571  o. 
(XVI..  Z).  Farbe,  Herstellung:  vgl.  r.-/?/)/H  (Bd  I  378). 
-Ber  1  ( Bd  IV  1473:  dazu  T.-hcn-Hvlz  Bd  II 1256,  -.'57nrf  Bd 
X  1358),  -niiicmli  {  Bd  \"  90),  -Scimärsi  (Bd  IX  2213)  sowie 
Bd  XI  "24()6  u.  (Enderlin-Ramuz)  und:  .[Die  .colamarfisch"] 
sindt  sinwell  wie  ein  schribzüg  unnd  durchuß  nitt  mc  den 
einu  bein,  glich  wie  ein  schribfederenn,  unnd  ist  inwendig 
voll  schwartz  wasser  glich  wie  tintenn."  PVillinger  1505/8. 
Da  hat  der  Lircr  wider  e"mäl  vil  räli  T.  'brächt. ',  im  Schulheft 
(iL.M.  ,Ein  guot  gesotten  dintten  [  Überschr.].  So  nim  gallen, 
vitrioluiu,  gumi.  glich  vil.  und  zerstoße  sy  iegcliches  be- 
sunder  und  nim  den  ein  großen  haften  und  tuo  darin  halb 
will  und  halb  essich  imd  tuo  den  darzuo  vitriolum  und  die 
galle  imd  setze  es  über  das  für  und  las  es  siden  [und  dann] 
so  tuo  darin  gumi  arabicum  und  rüere  es  imderanander  itnd 
las  es  erkaltten,  und  weime  sy  wol  erltaltett  ist,  so  schüfe 
SV  ab.  Das  selb  ist  guot  zuo  aller  geschrift,  schwartz  itf 
berment  und  uf  bappir.'  Kvnstb.  1474.  ,Item  wiltu  machen 
ein  flemesche  dintten.  die  da  gel  ist,  so  nim  schelwurtzen  . . . 
und  nim  gel  gilgen  und  ein  wenig  des  wilden  safferen  [usw.]." 
ebd.  .Item  wiltu  machen  ein  schön  heidesche  dintten,  so 
nim  die  cipersten  spon  und  lege  den  in  essich  [zuletzt] 
vindestu  daz  schönist  grüen,  daz  du  haben  magst  und  darus 
macht  ein  dintten.  T.  [vgl.  temperen  la  Bd  XII  1893]  es 
mitt  winstein."  ebd.  .Ein  rezept  d.  z  machen.  Zuo  einer  mhas 
nuioß  man  habeiin  galöpfel  8  lod,  victryol  G  lod,  gurami  3 
lod."  1594.  B  Blätter  1906.  .Den  7.  Mertzen  hab  ich  für  4  Bz. 
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Dant,  dent,  dilll,  dont,  diiiit 
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Dintenpulver  bey  dem  E.  gekauft  und  darüber  ein  halb  Mas 
weißen  Wyn  gegossen  für  D.  zue  machen.'  E.  XVII.,  B. 
,Ein  schöne  schwartze  Dintten  zu  machen.  Ersthch  nim 
1  Mas  Silber  Regenwasser,  den  so  nim  9  Lod  der  allerbesten 
schwartzen  Gallöpflen  [usw.].'  BSa.  Arzneib.  1766.  ,D.  zu 
machen,  so  man  über  Führ  und  Waser  list,  so  nim  Zibelen-, 
Ivnoblouchsafft  oder  Milcli,  schrib  auff  Bapbir,  halt  es  über 
das  Führ,  so  kanst  es  läsen.'  BE.  Arzneib.  E.  XVIII.  Zum 
Malen,  Färben ;  s.  Bd  IX  2179  u.  (1476,  F  Beuterodel).  Neben 
andern  Rchreibutensilien.  Hasch'  na'''  T.  im.  Fül'i?,  im 
Füllfederhalter  Z.  D'  Federe"  i"  d'  T.  tunke",  iünUc"; 
s.  Sp.  701  M.  708  u.  S.  noch  Bd  XII 1927  o.  (JReinh.  1931). 
,Umb  wachs  und  bappir  und  dinchten.'  1413/4,  Z  Seckel- 
amtsreclin.  ,Umb  bapire,  berment  und  t.,  rot  und  grüen 
wags  ze  besigelen  24  Ib.  7  ß.'  1448/9,  BHarms  1910.  ,[Wenn] 
man  im  d.  und  vedren  gebe,  so  weite  er  schriben.'  1525, 
Z  Täuferakten  1952.  ,11  «  9  s.  6  h.  [zalilt  das  Klosteramt 
dem]  George  Fäßi,  Schuelmeister  zue  Embrach,  von  etlichen 
armen  Kiiiden  Schuellohn  wie  auch  umb  D.  und  Papyr.' 
1661,  ADenzleh  1920.  S.  noch  Bd  XII  5'28  o.  (1576,  Z). 
In  bildl.  Wendungen  und  R,\A.  (Das  ist)  klär  (ehlär) 
wie  T.,  scherzh.,  auch  iron.  i.  S.  v.  unklar  AaF.;  B (OvGreyerz 
1897);  GRduir  (Tsch.);  Z,  so  Bül.,  F. ;  weiterhin ;  vgl.  unter 
chlär  1  (Bd  III  685).  Es  ist  T.  g'si";  s.  Bd  VII  384  M.  (Aa). 
Das^  du  iez  muesch'  dö  d'  Fimjer  i"  der  T.  [in  einer  Dieb- 
stahlsgesclüchte]  ha",  das  isch'  mer  e"  verfliiechli  disen-u"''- 
äine"Sach  das.' SGfeller  1927  (BE.).  ,Das  weiß  ich  aber, 
daß  die  PargeUer  ihne  [,haubtman  Conrad  Plant']  viler  un- 
gereimter stuken  halben  auch  in  der  federen  oder  d.  habind.' 
1512,  Brief.  ,[1514  wurde  der  gefangene  , Disionisch  Präsi- 
dent, her  Umbert  de  ViUanova']  in  gegenwärtigkeit  der  Eid- 
gnossen  boten  im  Marsilienturn  um  allerhand  pratiken, 
doch  lüt  zum  gnawsten,  ersuocht;  sin  angeben  bleib  in  der 
d.  Zuoletst,  nach  vilen  tagens  und  ratens,  ward  er  . . .  mit 
urfecht  uß  und  ledig  gelassen."  Ansh.  ,Dieweilen  uns[er] 
Eidgenossen  der  Stadt  Bern  in  diesem  Fahl  sich  nit  ver- 
halten, wie  es  redlich  Eidgenossen  wohl  anständig,  als 
haben  m.  gn.  Hr.  große  Ursach,  solche  imfreundliche  Proce- 
dur  mit  gueter  D.  zuezesclireiben.'  HDietschi  1948  (nach 
FrHaffn.  1666).  S.  noch  Bd  V  13(13  u.  (HRMan.  1548).  Mit 
Bez.  auf  Schulden  (vgl.  u.):  ,[Der  neue  Bischof  zu  Bs]  wel- 
cher sich  in  dieser  treffenlichen  [finanz.]  beschwerung  des 
stiffts  der  regierung  underzohe,  die  er  doch  auch  nicht  wo] 
erschwingen  mocht,  deßhalb  etliche  gefeil,  so  seine  Vorgän- 
ger dem  raht  zuo  Basel  umb  hohe  summa  gelts  übergeben, 
noch  tieffer  in  die  d.  stecket.'  Wurstisen  1580.  1"  der  T. 
st"  (hocke",  sitze",  stecke"),  i" d'  T.  cho"  (g'heie")  uä.  1)  meist 
mit  (Präp.  und)  Dat.P.,  (bei  jmd)  im  Schuldbuch  stehen, 
(gegenüber  jmd)  in  Schidden  sein,  geraten  BTwann  (Bärnd. 
1922);  ScH  (Kii-chh.);  Z  (Spillm.);  Sprww.  1869;  SuLGER.£r 
steckt  bl-n-em  i"der  T.  ine"  Z  (Spillm.).  ,In  aere  meo  est,  er  ist 
mir  in  der  D.,  (er  ist  mir  im  Buech,  d.i.)  schuldig.'  Denzl. 
1677. 1716.  ,[Ein  anderer  Kaufmann]  der  ihm  um  eine  große 
Summe  ist  in  der  D.'  JJUlr.  1739.  S.  noch  Bd  X  1109  u. 
(Schimpfr.  1651).  Mit  Bez.  auf  moralische  Schuld.  ,Wir 
machen  tägUch  neue  Schulden  und  kommen  dem  lümm- 
lischen  Vatter  in  die  D.'  JWirz  1650.  ,Auf  die  Form  sind 
wir  des  Herren  imsers  Gottes  Schuldner  lücht,  er  hat  kein 
Gelt,  ja  kein  Ansprach  an  uns,  er  hat  weder  Handbüecher 
noch  Zinsbüecher,  darum  wir  ihm  in  der  D.  seyen.'  FWyss 
1677.  —  2)  in  Verlegenheit  sein,  ins  Pech,  in  peinliche  Lage 
kommen,  zunächst  mit  Bez.  auf  finanz.  Verluste;  s.  schon 
(unter  sitzen  lay,  mit  Sjmn.)  Bd  VII  1737  o.  (Aa;  B;  Th; 
Z),  auch  (meist  mit  sl")  BsStdt  (g'heie")  und  It  Seil. ;  B 
(hocke"),  so  E.  (hocke".  EMüller  1926).  Twann  (cho".  Bänid. 


1922)  und  It  Gotth.  (cho"):  GlM.  (CStreiff  1899);  ,Gr,  so 
oHe.  (c/io'O,  Ig.,  L.'  (Tsch.),  V.  (JJörger  1920);  GFlums 
(hogge".  ASenti  1965);  Sch  (Kuxhh.);  S  (JReinh.  1903); 
ZIS.  (EEschmann);  Studentenspr.  {stecke");  Synn.  auch 
im  Chlemm  sl"  (Bd  III  645  o.),  i"  der  Chrott  si"  (vgl. 
ebd.  883  M.).  Die  zale"  ncu'^e"  allpoH  nid.  Dime"  muejS 
me"  undere"zünte"  l  Ja  wole"!  Süsch'  chöine"  die  i"'"  Gelts- 
tag,  M"'*  de""  luteke"  mer  i"  der  T.  EMüller  1926.  Für  mich 
is'  's  es  Glück  g'si",  daß  i'^''  nüt  hä"  chaufe"  chönne"  . . . 
sris'  saß  ii:"  iez  au'^''  i"  der  T.  JJörger  1920.  , [Einige  sagen, 
weil  ich  die  Mutter  zu  mir  genommen]  es  sei  mir  also  recht 
geschehen,  daß  ich  so  in  die  D.  gekommen.'  Gotth.  Du 
chunst  in  e"  rechti  T.!  GRoHe.  (Tsch.).  Z"^''  ha"  'tänggt,  ich  war 
da  nüd  leid  i"  der  T.,  wann  ich  imene"  frände"  Land  cl'ei" 
müeßt  iimme"fare".  CStreiff  1899.  7"^''  chdm  heillös  i"  d'  T., 
tvä""  mi"^''  niemer  ward  biglcite",  imd  zwar  am  Klavier  und 
bim  Tanze",  am  Sängerball.  EEschmann  1922.  S.  noch  Bd 
VIII  570  u.  (JReinii.  1903).  Us  der  T.  oho"  (helfe"),  sich 
(jmden)  aus  der  Patsche  ziehen  BU.  (Köti)  T.  g'schlückt  ha" 
BU.  (RTrabold  1914);  weiterhin,  T.  g'soffe"  ha",  nicht  recht 
bei  Sinnen,  ein  Narr,  dumm  sein ;  s.  schon  Bd  VII  348  o.  (Aa  ; 
Ap;  Bs;  B;  Th;  Z);  auch  AaF.;  BsSiss.;  GW.(Gabath.);  Sch; 
SSchw.;  ZBül.,0.(Messikomnierl910);  weiterhin.  Duhesch' 
T.  g' söffe"!  BsSiss.  De'  mueß  goppel  T.  geschluckt  ha",  zB. 
von  einem,  ,der  eine  einfältige  Heirat  eingeht'.  oO.  [Soldat :  | 
Schildwach  stö"  sö't  i'^"  bi  dem  Sautoetter!  Dö  müeßt  i'^''  doch 
aw^"  T.  g'soffe"  ha"!  ABilling  1885.  Kinderreime;  vgl. 
KL.  Nrn  30'20/2.  Emiege",  bennege",  rumpeldi,  rifjel,  raffet, 
mannewi,  Anke",  Bire",  Schmalz,  Haber,  Mel'"  und  Salz,  T., 
Pfanne",  tuß!  KL.  (GMs).  Drigl^gli,  Z'öbe"^weggli,  blävi 
D.,  d'Maitli  schmegge"  wol  und  d'Buebe"  stingge".  ebd.  (Bs). 
Süri  Anke"rnilch  u"<^  süeßi  T.  (grüeni  T.  BBlei. ;  ÖBwSa., 
bläui  T.  BDärst.,  Langn.,  Stdt;  Bs;  LE.,  Stdt,  Wigg.; 
ObwK.;  Z,  schwa,rzi  T.  ApWolfh.),  d'  Buebe"  (d'Meitli) 
schmöcke"  wol  u"<'  d'  Meitti  (d'  Buebe")  stinke"  BU.  imd 
aaOO. ;  s.  zT.  schon  Bd  IX  885  u.  (wo  weitere  Varr.).  — 
Ahd.  tiiictn.  mhd.  tiiikle,  tinteln)  uä.;  vgl.  Gr. WH.  II  1179; 
XI  1.  1,  502;  Martin-Lienh.  II  695;  Ochs  WB.  I  484;  Jutz  I 
570;  Schm.^I  ^mCTimpfn).  eiQ(Tinken).  CAlirinlen);  FIsoIkm- 

II  220,  ferner  Kluge"  779;  HKüpper  1955,  319.  An  altern 
Formen  sind  bei  uns  belegt:  ,tingta.'  Voe.  opt.;  ,dinkten.'  1413, 
ZSeikelamtsrechn.;  ,dinohten.'  1413/4,  ebd.;  ,umb  tinkten.' 
1418,  ebd.;, tyraten.'  1501/2,  BHarms  1913  (vgl.mhd.  Nebenf. 
Hmpie);  ,tumpten.'  1506/7,  ebd.  Viell.  hierher  der  Flurn. 
T.-Uker  SdiBuchb.,  Stetten  (GWalter  1912),  auch  -Äu'^'li 
ThNNnf.  (Niederung),  wogegen  der  ON.  ,Tintikon' Aa  (schon: 
.Tintiken.'  1481,  AaRq.  1926)  zum  ahd.  PN.  ,Tinto' (Förstern.» 
I  410).  In  Zunamen:  T.-.^ami  B;  s.  schon  Bd  VII  942  M. 

Gall-epfel-  öpfel-:  wie  nhd.  Wo  [an  Zylinderhüten] 
d'  Här  üsg'gange"  g'sl"  sind,  Imt  d'  Frau*"  deheime"d  e"chlei" 
G.  hare"g'' striche".  CStreiff  1914  (GlM.).  —  Vgl.  Fischer 

III  30. 

Pfaffe"-:  ein  Kinderspiel  AABb.f  —  Genauere  Angaben 
fehlen;  hichery 

tintig:  von  Tinte  beschmutzt  Scn;  Z;  wohl  weiterhin. 
Tintigi  Finger  Z.  —  Vgl.  Gr.WH.  II  1183;  Ochs  WB.  I  485; 
Jutz  I  570;  Fischer  II  221. 

Tintcn.s,  -enz:  Tante  B  (Bubenspr.);  Syn.  Täntel  (Sp. 
819  unter  Tanten  II  1).  —  Lt  AfV.  29,  230.  241  zu  Tanten  II 
mit  , Ablaut'  und  Suffix  -enfi,  -enz. 

Dintle"  s.  Dint  (Sp.  821). 

dintle"  s.  tüntlen. 

DioDtel  Ap,  so  ,M.  H.'  (T.)  —  n.,  Dim.  Dientli  ApK. 
(T.),  -eli  ApM.  (T.)  und  lt  KL.:  Mädchen,  Liebchen.  aaOO. 
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liiiiil,  ili'iil,  iliiii    iliiiil.  ilitiil 
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Im  Viilkülii'il,  !•',"  Iliuh  ;uim  Srhiflii" ,  c»  Sliniißliilrr  luriii 
Sehliirhi'  imil  i"  Pinilrli  nimi  l.irhr'  iiiiic»'  «"  frurhr'  Hurli 
luibr".  'rniii..  Jiihf,  imiru  hi-d  ihr  IMIrtma'"  //iV/»i»  |ll(icli- 
xeil|,  '«  Ihiiililt  :üehl  <<(•"  Uiiiif.  Kl,.  ■  l.(  Tnhl.  I!l7  ima 
MSI).  I  ir>:l  (Hill  •li'iii  Viilimlliiir/'l  iiiia  ilnr  «'hoth..  A>li<rrnli'li 
Nuclihiirai'hnn:  v|il.  IhrnM,  IHitirmIrl  hol  Si-hiii.*  1  ft4  I ;  Kl 
»c-hur  II  ■i'H  (iiiilur  liirnti;  Srlmti  l:iii. 


Toiilvr  H.  iinlur  Ihmner  3a%  (Sp. 
'ritiilcH'"  M.  TiiiiiMru  (S().  4(i'J). 
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Tlllll)'"  l>-  (■  \;  'l'nnti  |l>zw.  /)-,  in  lls  li  Si'il.  aiicli 
•Uli-)  111.  HsStilt  iinil  It  SiiriMiK,  ii.  .\aI"'.,  Tuj;.,  Wcdil.;  I„ 
Ml  Her.,  olint'  (icsclili'clit.saii!;al)('  Hs;  l.(i.  ( l.l'isclicr  VM'A)). 
Diin.  Tiiiilili  (P->  ll.sStdt:  lO  ilirko.'i,  »cliwcrfiilliK"'»  Mii<l- 
(•Ih'ii,  Wi'il)  1.,  Sil  Hrr.,  ,|iliim|ir.  viTwalirlnsli"  l''raii('iis|ii'r- 
siHi'  1.(1.  (l.Ki.ii'hor  r.tliO).  .iriillrlini  miln'lmlfi'iu'r  .Meiisrli' 
Hs  (Mi'ViT  7.11  Si'il.i  .wi'ibl.  Krüppel"  .\aWoIiI.;  Syn. 
TiitilU-ii,  foriUT  TinKjij,  Tiimjiji  I.  TuiisrhUii  (.Sp.  (MHJ.  TM). 
Du  hi.ll  (iic*  r.t  rtrW.t  /)»ii/i  imriU",  sil  lii'"  i'Uisl  i/mh"  ha": 
imrhiime'li''',  mr"  rliöiitit  (/i'""*  Irßlc"  L.  —  b)  (liiiniiu',  cin- 
fiiltij;!'  IVrsoii  .bi'idcrloi  (iosclilcclits'  lis,  unaiifgewockti's 
Kind  H.sStdt,  nnmiMitl.  ;;i'isti^  bi-schrankti-  woibl.  IVrson 
A.\l"..  Tii;;.,  Widil.  (vgl.  aV,  Hs,  gt'istij;  tra{;i'r,  langweiligpr 
Kerl,  Tropf  B.s,  so  Stdt  und  It  Oclis  1782,  Seil.,  Spreng. 
Koradi>7,u(  krank  liaft)si'li\varhsinnif;('r.Mt'nscliB.sSt  dt  ;Synn. 
7'iiH;/i;i'  //fl,  Tunuh  II  i  (Sp.  (KHi.  ?H'J),  ferner  Totsch.  .s'i 
hii  <'"  Ihinti  :iime)W  Mo"".  Sruic.NO.  Diis  iVr/i'  eit  nm> 
Ihinteh!  HsStdt.  .ich  \ons,  v ff  der  Folngrafi  ü>ch'  ini"  Ma"" 
me-n-e"  Duiidi!  Seil.  —  Vfl.  lir.WH.  XI  1.  i.  ISl'2  («i.  mr 
Ktjm.  lüpser  Sippe);  Mnrtiii-Liinli.  IT  i>8S/0  (Dumi,  Ilundmt. 
Ounilil.  AnJÄHt  T-  in  .\iip.,  'i'»g.,  Wulil.;  L  (lu'boii  I>-l,  sonst 
/>•.  Y|;l.  noch  liio  .Amn.  zu  Tiinilm.  Im  Zunamen:  Eirr-Timli. 
von  olnor  .einfältigen'  Kii'rliäiiilli'rin  A«K. 

Hoso"-/>Hn/»:  Knabe,  ,der  für  die  Hosen  noi-li  zu  klein 
ist'  Bs  (Seil.). 

tunte"  d-:  etwas  langsam  betreiben  Bs;  vgl.  läntelen 
(Sp.  817).  —  Vgl.  /Hiiff/fii  l.el  Jutz  I  (Uö. 

Tuntle"  I,  /)-(vgl.  dioAnm.),  in  W,  so  Ergisch,  Naters 
Diiimja,  in  ZO.  Tunick"  -  f.,  Diin.  Tuiildi  B  (Zyro);  Z,  so 
.\lbisr.,  Diittl.,  Stdt:  dickes,  „schwerfiilliires  Weibsbild" 
A.vAar..  Z.;  ApHer.;  BStdt  (RvTavel  1933)  und  It  Zyro; 
L  (St.');  G;  Srn  (St.");  W.  so  Ergisch.  Naters;  Zu  (St.'); 
Z.  so  Diittl.,  Kn.,  Schwerz..  Stadel  b/MlIatt,  Stdt.  Wth.; 
St.,  (meist  Dim.)  kurzes,  rundliches  Ivind  Z,  so  Albisr., 
Dättl.,  Russ.,  Stdt,  auch  ,nctte,  gutmütige,  rundliche  Per- 
son' Z,  so  Stdt,  ,altc,  bewegliche  Weibsperson"  ZO.;  Syn. 
Tunten  a,  ferner  Pmileli,  Bunilen  (Bd  IV  UOO.  wo  Weite- 
res); Trumplai;  weitere  bei  JFierz  1943,  2"2ff.  Bist  e"  rechti 
Timllr"!,  zu  dickem  Mädchen  ZRuss.  Fht  dicks  Tunleli,  du! 
ZStdt.  D'  Jumpfer  BonaietUüra  LöuMi.  jitz  e"  dickt  T.  mit 
Chrampf ädere".  RvT.wel  1933.  S.  noch  Bd  IX  879  II. 
(ACorr.).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2.  I81-i  (unter  .Tunte"),  ferner 
(unter  l)un,M  f.  oder  n.)  Martin-Lienli.  n  688;  Ochs  WB.  I 
595;  Fischer  n  46+.  Anlautendes  /*-  ist  bezeugt  für  W;  Z  tw. 
und  von  St.'.  St.*.  St."»,  '/'-  für  die  übrigen  Orte.  Die  Ortsan- 
gaben .Bs;  B;  L;  Soh;  Zg;  Z"  bei  St.'  (I  327),  die  bei  St.« 
fehlen,  können  sich  auf  Tunii  oder  Tunile"  beziehen.  Auffallig: 
.Dunili  f.,  dicke,  schwerfallige  Weibsperson'  .\aZeui.  Für  WNa- 
ters  ist  neben  llunja  (<  Tuntle"!  svn.  Duna  (<  .4ri/»ni'<i.';  vgl. 
Bd  I  352)  bezeugt.  Das  Dim.  Tunteli  wird  von  den  Einsendern 
aus  Z,  so  Dättl.,  Stdt  und  von  Zyro  zu  Tuntle"  gestellt;  an  sich 
kennte  es  auch  zu  Tunte",  Tunti  gehören.  Entgegen  St.*  I  327 
(vgl.  auch  Weber-Bächt.  ßö)  ist  ein  et.vm.  Zshang  dieser  Sippe 
mit  der  folg.  wenig  wahrscheinlich. 


Tiiiill«'*  II  (.  Z  (W«lH-r-lliirlil.|:  .kleimii  Werkuui? 
lur  llnritclliini;  viin  Hpitun':  Syn.  dna  Kolg.  b. 

Tuiitol  Af;  „H";  „Seil"  («iirh  It  St.');  TiiSt«ekb., 
Tii«.,  Trib.;  Z,  lu  Düttl..  ¥..  O.  und  It  St,  Sf;  aSml, 
Im  HnKuui,  Oll.  und  It  Spreng;  ItSa.  Ttniel  -  ni..  PI. 
iinviT.  AiMT.),  IHmi.  Ihntrlt  KHltaiiiliniiburf;,  y>in/fi  KiiAn- 
wil,  Arliiild.,  IhiUt.,  Ult..  Kun.:  Klnppa'l  ,viin  Holz  iider 
Kiücn"  Ar  (mich  It  T);  Seil  (Sl.'  i:  Z.  mi  (J.  und  It  St.''. 
,|Zu  verknufi>n:|  "JOD  Dilntal.'  Z  Donn.-Nnrlir.  17NH;  zu  b? 
Insbe.K.  .Schnür-  oder  Spjtzenkloppel"  Bh  (Sprenp);  Z.  Tag- 
f(i(;li''*  /i(/ii//  mit  fit  mwiiirl:  luiii  i'"  mi"»i  \\  nifili  niul  mit  m" 
(der  .lu|!end;;efiihrtiii|  '//i//.  >i>  h/lii  ni  mi'*  i/'rhliimmi', 
d'Ftiiini  Mit  'h  y'iiii///'"  vmif'l  iiiul  dur^"!  tutnitm  "ij  rhrntuilrl . 
r.sTKiii  \K\\.  Klldl.,  JMi  Wortspiel  mit  Tunlli"  /  l'tiit  iinmi 
ich  ...  nu""*  i'Innijin  ni  iilli  l'unlU"  In".  »«  untl  irh  itiirh 
wi'*  mit  dl"  TunlU"  chliipfHti",  daß  ri  diin  Allm  i"  dm 
(tre*  rhidr"  inues'.  A(.'iii(i(.  -  Spez.  n)  kculen-  oder  NaKchen- 
fürmicn  Onrnnpulc,  12— "ifJrrn  Innp,  aus  Holz  fresrhnitzt 
oder  gedrechselt  und  zT.  unten  mit  Bleigewicht  beschwert, 
mit  deren  Hilfe  Kordeln  ua.  geflochten  werden  (vgl.  lünt- 
Im  a)  |{s.\nwil.  .Xrbold.,  Buus,  Hülst.,  Olt.,  Kamlin.Hbiirg, 
Run.;  ZF.,  O.;  heute  wohl  überall  (mit  der  Arbeit)t:  Synn. 
CMöppli  BsArbold.  (vereinzelt),  Tinlilfhuchli  BsHöUt., 
Tiolrlipurlr"  BsKpt.,  TinlU.iimi'h"  BsKün.,  auch  f)äli. 
vgl.  zur  Sache  (und  zur. Arbeit!  Haselbieter  Heimatbuch  4, 
214ff.;  (),  21,')ff.  (mit  Abb.).  J'"  hu"  dnztir  IHntli  ifhn", 
lieri:  f-'i)  s'i"  fl'si"  itie  Chritfrl,  iihir  »ummni  öppe"  12  ,Sanli- 
milrr  \nng.  Oben  r"  Chnüpfli  dm",  und  demö'''  isch'  's  CcÄJi" 
(fiinjirr  j'si".  ''ns'  me"  hrl  chönne"  's  Facht  drüfllre",  uf  e" 
;«tes  e»i  anderi  Färb  . . .  rrulr"ffr  ,«i"  .'ii  dicker  ij'si",  <'a.«'  '« 
e"chU"  schtver  (j'si"  isch',  nuinijisch'  no''^  nc"  Loch  dri"'boret 
und  Blei  dri"g' gösse".  Baselbietf.r  Heimatbuch  (BsRün.). 
,Sie  habe  Püntel  gebracht,  um  seidene  Preisnestel  zu  ma- 
chen.' 1794,  B.  —  b)  lünglicher.  unten  verdickter  Garn- 
träger,  mit  dessen  Hilfe  beim  Klöppeln  von  (Seiden-)Spit- 
zen  (vgl.  lünllm  b.  wirkcti)  auf  der  Wirkla<le  der  Faden 
nach  der  Vorlage  geführt  wird  „B:  Sni";  TiiSteckb.,  Tag.. 
Trib. ;  Z,  so  Dättl.  und  It  St.,  heute  wohl  t;  Syn.  Tuntleti  II. 
,Seyt  versichert,  daß  euere  Mutter  nicht  zu  Mann  kommen 
wäre,  wenn  die  Spitzen  ihr  nicht  zu  einem  solchen  geholfen 
hatten  . . .  Vermeinet  ihr  eher  einen  Jfann  zu  kriegen,  wenn 
ihr  euch,  einen  Discours  oder  [aber  einen)  D.  in  der  Hand 
haltend,  finden  lasset?'  Disc.  1721  3:  vgl.  .statt  der  Kleppel 
die  Blätter  dieses  Grillenfängers".  .Maler  1746.  .Spitztrucken 
mit  Wellen  und  Düntel".  Z  Donn.-Xachr.  1787.  —  Vgl.  die 
.\nm.  zu  Tunllen  I  und  tünllen.  Kaum  hierher  die  FN'N.  .Tflntel.' 
140ö/ti,  G,  .Tuntiler."  F  Stenerrodel  1379.  .Hensli  Tünteler.' 
1447.  FLettiswil. 

Chr&nli-:  entspr.  T.  b,  Spitzenklöppel  Bs  (Spreng); 
vgl.  Chrön  5a  (Bd  III  829)  sowie  Ch.-Laden  (ebd.  1068). 

tuntle"  A.\  (Rochh.h  Ap:  .BBe.,  G.'  (neben  -!-):  GRh., 
T.  und  It  St.:  ,.Sch";  TeBerl.,  GottL,  Mattwil.  Steckb.;  Z, 
so  Albisr..  Bül.,  Dättl.,  F.,  Kn.,  0..  Russ.,  Wäd.  und  It  St.; 
weiterlün  (fachsprachl.,  neben  -i-),  in  AAHerzn.;  BsBirs. 
(Seil),  Buus,  L.,  Titterten  (Baselb.  Heimatbuch);  BBe.  (ne- 
ben -Ü-),  Frut.  (MLauber),  Gr.  ( Bämd.  1908),  G.  (neben  -ü-. 
ebd.  1911),  Sa.  (ebd.  1927)  tinlle",  in  Gl  tündle":  , klöp- 
peln' A.\  (Rochh.);  Ap;  Gl;  Z.\lbisr.  (vor  1900),  Stdt 
(HSpörry  1924).  .Zöpflen,  düntlen,  nähen,  sticken',  als 
Kinderbeschäftigung  um  1870.  HSpörrt  1924.  —  Insbes. 
a)  Schnüre  udgl.  flechten  Z,  so  Kn.,  0.  a)  von  Hand 
aus  einem  Faden  eine  Peitschenschnur  Schlaufen  GT.,  aus 
zwei  (Woll-  oder  BaumwoU-) Fäden  eine  Kordel;  verbr. 
(fachspraclü.);  Sjm.  zopfen.  —  ß)  mit  Hilfe  einer  Strick- 
liesel  iSirick-Trick)  oder  einer  mit  3-4  Nägeln  besetzten 
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Dant  —  duut  /  Diinlscli  —  ilmitsch 
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Fadenspule  und  eini-r  Strickiiailel  oilcr  eines  spitzigen  Hölz- 
chens eine  (farbige)  Kordel,  Schnur  stricken  AAHerzn.  f; 
BsL.;  Z,  so  I3ül.  (,aus  Bindfaden  ein  Waschseil'),  Wäd.;  vgl. 
Pimt-,  Fadm-spüeli-SIrid-e»  { Bd  XI  2193).  —  y)  aus  vier 
(Seiden-) Fäden  mit  Hilfe  besonderer  Klöppel  {Tünlel  in 
Bed.  a)  eine  (farbige)  Kordel  uä.  zwirnen  Ap  (T.);  B.sL. 
(vgl.  Baselbieter  Heimatbuch  4,  214ff.),  Titterten;  TnMatt- 
m\;  Z,  so  F.  f.  Russ.,  und  zwar  als  Schlüssel-,  Uhren-, 
Schürzen-,  Rucksackscluiur,  Aufhängeschnur,  eine  Art.  Kra- 
watte BsL.,  , Brust-  oder  Haarschnur'  Z,  Roclschniier 
ZRuss.;  THMattwil,  Peitschenzwick  BsTitterten.  Vier  Zap- 
fe'^ mit  runde"  Chöpf  hei  me"  mücs^e"  ha"  ...  Uf  die  hei  nie" 
Side"  g'wigifiet.  An  der  Büni  [Zimmerdecke]  lum  i"''  e"  Nnqel 
i''g'sMjge''.  Dernö''^  bin  i'''  uf  di  oberi  Choust  g'hoeht  und 
ha"  die  vier  Zapfe",  wo  d'  Side"  druff  g'sl"  isch>,  üfg'liänkl. 
No'^i'Mr  hau  v'''  d'  Slden  e"  Stügg  wli  abg'wigglel  und  hau  en 
Oberwurf  [Schlinge]  g'machl,  ''as'  si  nii  üfg'gnngen  isch'. 
DermV'  hei  mc"  chönne"  a"füh"  d.  und  het  die  vier  Zapfe" 
dur':''enanderg'wiggkt:  me"  het  i"  jeder  Hnnd  [e"]  Zapfe" 
glia"  und  de"  uüterg' leitet.  Ba.selbietkr  Heimatbucli 
(B.s Titterten).  E"möl  han  i'''  300  Meter  Bändehchnüer  'dinl- 
let  vo"  z'smne"g'fa.rener  Side"  uf  e"  Fü"fsgerstuel  [Webstuhl  |. 
für  e"  jede"  Gang  si'chs  Meter,  ebd.  S.  noch  Bd  IX  1307  o. 
(ZRuss.).  —  b)  (Seiden-)Spitzen  klöppeln,  mit  Hilfe  von 
(bis  80)  Ivlöppeln  (vgl.  Tüntel  b)  auf  der  besondern  (mit 
der  Vorlage  versehenen)  Wirklade  BBe.,  Gr.  (Bärnd.  1908, 
mit  Abb.  S.  489),  G.  t  (ebd.  1911),  Sa.  (ebd.  1927)  und  It  St. ; 
GRh.:  „ScH";  ,THBerl.,  Gottl.,  Steckb.'  (neben  wärke"); 
Z,  so  Dcättl.  und  It  St.:  Syn.  auch  spitzten  7HBd  X  710). 
S.  Bd  X  707  M.  (Bärnd.  1911).  -  g'-tüntlet  'tilntlet  bzw. 
-i-:  a)  entspr.  I.  a  BsBirs.  (Seil.),  Titterten;  ZBül.  Die  'dint- 
lede"  Schnüer  rutsche"  besser  weder  numrne"  'zmrntigi,  am 
Webstuhl.  Baselbieter  Heimatbuch  (BsTitterten).  .Ältere 
Frauen  flochten  'dintledi  Hörschnüer  in  ihre  Zöpfe  und  ban- 
den sie  damit  auf.'  ebd.  (BsBuus).  —  h)  entspr.  /.  b  BFrut. 
(MLauber),  Sa.  (Bärnd.  1927);  TnSteckb.  De""  het  's  umhi" 
d's  Grindsehi  obe"hinderg' schlingget,  das^  di  Hintleie"  Spitz- 
leni  über  d's  Hübi  hinderhi"  sl"  g'fhge".  MLauber.  S.  noch 
Bd  X  686/7  (ZMand.  1660).  -  V?l.  Gr.WB.  XI  1,  2.  181:5. 
Bei  Vb  bzw.  Subsf..  ist  im  Anlaut  für  Ap;  BSa.;  G;  Tb;  Z  so- 
wohl (-  als  auch  d-  bezoust;  die  altern  Belege  (seit  1650)  zei- 
sen  durchwegs  ,d-'.  Auffällig;  ist  die  geogr.  A'erteilung  der 
Formen  mit  -i-  und  -ii-:  -t-  vorwiegend  in  den  westl.  (entruii- 
denden  und  nirhtentrundenden)  IIAA.  (Aallerzn.;  Bs;  B)  gegen- 
über -ii-  in  den  üstlii-hen  (nitditentrundenden),  aber  auch  ,-ü-' 
1794  in  B.  —  Etym.  an  nd.,  nul.  tünteln,  tnntelit  , flechten.  Litzen 
klöppeln'  (auc-h  , verwirren,  zaudern')  doch  wohl  nicht  nur  ,zu- 
fällig  anklingend' (Gr.WB.  aaO  I,  sondern  mit  diesem  identisch 
(vgl.  bes.  Schlesw. -holst.  WB.  V  '205:  timneln,  älter  ,-nd-,  -nt-', 
ua.  in  den  Bedd.  Litzen  klöppeln.  Peitschenschnüre  herstellen, 
wozu  Tunnel-,  Tüntelttück- , Klöppel');  die  nd.-obd.  Überein.stim- 
mung  wäre  dabei  durch  (junge)  Entlehnung  des  W.s  (mit  der 
Klöppeltechnik?)  zu  erklären  (vgl.  auch  ,klüppeln'  mit  un- 
verschobenem  -;);i-),  und  das  -i-  könnte  aus  einer  entrundenden 
Zwischen-MA.  (BsStdt'y)  stammen.  Fernzulialten  sind  Vorarl- 
berg. (enrf?cii,,ßrMiiesfei  klöppeln' (Jutz  1552)  und />äii(e;-.sv//n»py 
(Hd  IX  l:ü09),  wozu  die  (durch  unser  Material  nicht  bestätigt.!') 
Bemerkung  in  Baselbieter  Heimatbuch  4,  22-1,  daß  die  Klöppel 
bei  uns  früher  allgemein  als  Üänlle"  und  die  geklöppelten 
Spitzen  als  DiintelKlmiier  bezeichnet  worden  seien;  für  diese 
WW.  ist  Entlehnung  aus  dem  Frz.  anzunehmen;  vgl.  frz.  fnire 
de  la  denielle  .klöppeln'  sowie:  .der  Gebrauch  aller  Dentelles 
und  Spitzen.'  B  Mand.  1747  (MBeretta-Piccoli  l'MG,  81). 
Wenig  wahrscheinlich  (vgl.  BSG.  XIX  101)  ist  ein  Zshang  mit 
Tr.nilelen  (Sp.  402). 


Tüntlene"  -/-  f.:  entspr.  tüntleu  in  Bed.  b,  Spitzen- 
klöpplerin BBe. 

Tun  tiefe"  D-  f.;  das  aus  vier  aufgespulten  Klöppeln 
bestehende  Gerät  zum  Däntle"  von  Rockschnüren  TnMatt- 
wil  t-  ,Man  ging  mit  der  D.  wie  mit  dem  Spinnrocken 
z'Stobele".'  ^  ^ 


Dantsch  —  duntsch 

Vgl.  ilttniii-fi  usw. 

Taiilscli  (bzw.  Tanseli,  in  Bed.  2cßl  auch  „TmKiseh") 
AaWü  b/Ktzgen;  Bs  (Seil.);  B(Dän.);  „VO";  LE.;  Ndw; 
L'wE.;  ZZoll..  Tantschc"  PAl.  (Giord.;  s.  die  Anm.);  Z,  so 
Wil  b/R.,  Täntsch  I  „Aa"F.,  Hunzenschwil,  ,am  Rhein' 
(Rochh.),  Rottenschwil.  Teg.  und  It  H.;  BsZunzgen 
(JHunz.);  B.  so  oAa.,  Bargen,  E.,  G.,  Ha.,  Ins  (Bärnd. 
1914),  Laup.  lEBalmer  1943),  M.,  R.,  Si.,  Stdt,  Th.,  U. 
und  It  Gotth.,  St.,  Zyro;  FSs.;„VO";  LG.,  Ha.  (fsm-lmn- 
T.),  .Schütz,  Will.'  (In-far-T.);  ScnHa.;  ScHwBr.,  Muo., 
aSchw. ;  S,  so  Attisholz,  Bib.,  Bb.,  (üerlafingen,  NA.,  WA., 
\Volh\ql  (SDS.)  und  It  .IReinh.;  Tu;  USis.;  ZoHün.;  Z,  so 
Äff.,  Kn.,  Lunn.,  Maschw.  j,  Ott.,  S.  und  It  St.,  Tonische" 
AAZein. ;  Bs  (Spreng)  —  ra.  „Aa"F.,  Hunzenschwil,  Rotten- 
schwil, Teg.  (neben  n.),  Zein.;  Bs  (Spreng);  B,  so  oAa. 
(Bärnd.  1925),  Bargen,  E.,  G.,  Ha.,  Ins  (Bärnd.  1914), 
M., Si., Stdt,  U.  und  It  Gotth.,  St.,  Zyro ;  „VO";  LE.,  G.  ( JBöl- 
sterli),  ,Schötz,  Will.'  {ln-far-f.)\  ScnHa.;  ScHwBr., 
aSchw.;  SAttisholz,  Bib.,  Bb.,  Geriafingen,  NA.,  WA., 
Wolfwil  (SDS.);  Ndw;  UwE.;  USis.;  ZoHün.;  Z,  so  Äff., 
Maschw.  t,  Zoll,  und  It  St.,  t.  PAl.  (Giord.);  Z,  so  Wil 
b/R.,  II.  AATeg.  (neben  m.)  und  It  H.;  BsZunzgen  (.JHunz.); 
BR.,  Th.  (auch  It  Zyro);  LG.  (JBEgli);  SchwMuo.;  S 
(.IReinh.),  ohne  Geschlechtsangabe  Aa, am  Rhein'  (Rochh.); 
FSs.;  LG.  (auch  It  Ineichen);  S;  Th;  ZKn.,  Lunn.,  Ott., 
S.; 

1.  derber  Schlag 

2.  festgeschlagene  oder  klatschend  schlagbare  Masse 

a)  festgetretener  Boden 

Spez.  a)  kleiner  ebener,  fester  Platz,  Terrasse 
Ji)  geschlagener  Lehmboden,  Tenne 

b)  Aufschüttung,  Damm 
Spez.  a)  Befestigungswall 

ß)  Zielwall,  -Scheibe 

Y)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  J"/ar-  T..  Scheuereinfahrt 

S)  als  Grundstück  grenze  im  Wald 

s)  Straßenrand 

Q  =  (bzw.  verkürzt  aus)  hen-han-'T. 

T^)  im  Wasserbau 

1 )  zum  Stauen  von  Weihern  —  2)  längs  Bächen 
und  Flüssen  —  'i)  Holzfundament  bei  Flußbau- 
ten —  4)  Schleuse  an  Wässerungsgräben,  Steck- 
blatt 

c)  feuchte,  teigige  Masse 

a)  mit  Bez.  auf  den  Erdboden 

1)  stark  durchnäßte  Erde,  sumpfiger  Boden,  Straßenkot 
-  2)  Klumpen  feuchter  Erde  an  den  Schuhen  -  'i)  Ra- 
senstück 

ß)  von  Speisen 

1)  schweres,  teigiges  Geköche  oder  Backwerk  -  2)  Ap- 
felmus 

Y)  Froschlaich 

3.  in  weiterer  Übertragung 

a)  Fettfleck 

b)  „Mensch" 

Spez.  a)  dicke  Weibsperson 
ß)  Einfaltspinsel 
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I.   iiIh   .Niiiii.iii'I.,   iIi'iIht   Sclilitc    i^'Alf.   iKmhI);   Syiiii. 
7Vi/»Wi,  TtiMi. 

St,  kiinkr.,  fi>Ht|;i<Ni'lilii;;i'ni'  iiilct  kliitsclii'ncl  iic'lilii|;lmrr 
MniiKi<;  vpl.  'l'illKi'h.  II)  fi'iiti;<'lii'l<>tii'r  llmli'n  Uli.  (II.Nyil. 
IHIKI);  1.(1.;  V(;l.  TnilHrlii-luml,  .(.'liitt  und  i-ht'ii  (.'i'iclilii 
Ki'iii'H  lloril,  llliKi-liiini;,  kiliiHtlicIi  diIit  \vii>  kiiiiNlIirli  nim- 
Hi>lii<iiil' SciiH.  Hiiwii'  liiiilmhiii  Ihjl,  fcriii'i'  Ttliiii  /,  2!r  (Sp, 
KKI.  IUI).  .I''iist  ji'cli'  lliitti' wiir  |7.iiiii  .l<vhiNiil|iilorf' ,  i'iniMii 
.\l|ili<rfi>sl  I  III  CHI  Wiil.sliiiiis  uiiii;i>\viiiiili'lt,  und  vor  dm 
inilsti'n  dcrsollirn  lirfainl  sirli  i'ini'  iiiis  niiL'rliiilii'lli'n  lliill)- 
liii;;i'ii  lii'i'Ki'sti'llli'  iinivisiirisi'lir  'riin/.liiilinc'.  viir  iindi'rn. 
Hilf  i'Ihmii'iii  riiil/.i-  f;c'k(,'cn,  war  cindicli  der  Ka.srii  iih- 
P'sclinitli'n  lind  iliT  linden  r.ii  cinriii  '/'.  f('sl(ri'slaiii|ifl.' 
lINvii.  IMKl.  Mil  llr/..  auf  /.crtri'li'nc.s.  /.crdriii'kti's  tini.s. 
Hon  iniH'li  .slaiki'i  aklioiu'll''):  /*'  (.Vi/i"  hniil  im'''  iiiC*  rs 
T.  ii'iiutchl  im  (hau  utui  Um",  dir  Kindrr  lialx'ii  ilii.s  (jra.s 
lind  Hon  rrrlrnlrl  Sriiw.  Spoz.  a)  kloiiior  cliriicr.  fcslor 
l'l»(7.  I<  (Diin.l.  .orliidilor.  iiiit  Mauern  iiniL'olioni'r  Kasoii- 
pliltz,  Toirasso  MV  und  II  Kv'l'avol;  v;;!.  T.-Iilultni  ( Hd  V 
201).  /"  d'HHUrn  tue»  imU  f*  jU:  iw''  iiid,  es  ifch'  wir 
:' srlii'm  dii  mni.isi".  Dnt  fonie",  uf  ''rm  O.,  isrli'  mi".s 
Sii)iiii"iiliil:li.  sa4;t  ein  Kranker,  anf  einem  Alpti  oberhalli 
UHIniii,  Hv'r,\VKi,  l!l2(i,  AV  EicMi  am  Hort  oh  dir  lirtch- 
hiitte"  .  . .  das  irri'  mrr  la"  slä"  zum  iwigen  A"dänki-".  Ks 
iscli'  I"  der  hüsC  Xil  crnimW  ...  l'nd  damit  mv"  's  nid 
öpi»"  siullrr  iimliou"!,  irri"  mir  c"  l>.  dertvr  »tnchen  und  iv 
Wiyli  (/(T-Hc.  el)d.  I!t"i4.  —  ß)  „ein  Hoden,  der  aus  selnelite- 
weiso  aufeinander  iresehlasenein  l.eliin  l)estelit.  fiiraii  von 
einem  l)ieseld)odeir".  'IViine  Tu;  Sr.^;  v^l.  laiil.tiiiin  Ibltl. 

h)  .Viifscliüttuii^.  ..Damm  von  Krde  und  Steinen  oder 
vielmehr  von  l.ehm  .\  \'.  so  oK.,  Tesr. :  15,  so  Mariren,  (i., 
IIa.,  Ins  (Harnd.  lüU).  Si.  (ImOb.).  Stdt  (KvTavel  l!t24). 
U.  und  lt.  St.";  S,  so  Wolfwil  (SDS.);  „VO;  Z-'Unn.,  .S.: 
Syn.  Tamm  /  (Bd  XII 1781,  wo  weitere;  s.  d.,  Härnd.  1914); 
Vjll.  Umlsrhen  /ftß.'J.  .(Der  versetzte  Baum  soll]  so  tief  in 
die  Erde  zu  stellen  kommen,  als  er  vorlier  darin  irewesen 
ist  ...  Ist  der  iriite  Boden  . . .  nicht  tief  nnd  findet  sich 
Grien  oder  ziiher  l.ett  darunter,  so  ist  es  srut,  den  Plliinz- 
lins  ludier  zu  setzen  und  dann  rings  um  den  Stamm  kleine 
Hügel  oder  Däntsclie  von  Wasenstiicken  zn  machen.' 
Kasth.  1829.  ,Koment  die  lö  fändli  Kydguossen,  so  dar- 
vor  . . .  hinab  in  das  Niderland  under  Flanderen  in  Seeland 
zogen  warent  in  kön[iglicher|  ma[jesta|t  uU  Hispauien 
namen,  widerumb  all  früseh  und  gsund  liavheymb  .  . . 
und  sagten,  es  were  ein  üben  land  und  kaltlaehtig,  alls  voll 
Wassergräben  und  die  stralieu  mit  däntschen  erhöchet  und 
den  Eydgnossen  gar  unkantlieli  darin  ze  kriegen."  WSrno- 
DOL.  Tgb.  l."H)Ü/77;  vgl.  t;.  Hieher  wohl  auch  der  Beleg 
Hd  Vli  17118/9  (1611,  SiHwE.  .\rch.);  vgl.  Brumien-T. 
In  Veibind\ing  mit  einem  Graben.  .[Der  Landvogt  hat  den 
beanstandeten)  Graben  an  der  Küß.  wellicben  die  Me- 
rischwaniler  ufgeworffen  gelicpt  [besichtigt]  und  befon- 
denn,  dalJ  gemellter  (iraben  obenhar  im  Schlund  mit  einem 
schlechten  Zun  ald  Hag  und  daran  geworffnen  Herd  (un- 
gfar  zween  Schuech  breittl  vermachet,  hernach  aber  ein 
Wytte  migfar  zweiger  ald  dritthalber  Ivlaffter  lang  aller- 
dingli  noch  unverworffen  und  vollen  Wasser.  Dannenhin 
wideromb  ungfar  dritthalb  Khifter  lang  mit  Grund,  je- 
doch mehrentheilß  dem  annderen  Erdtreich  nit  eben  hoch, 
verworffen,  allso  daß  es  etlicher  Ennden  noch  vast  eineß 
Schuechß  hoch  manglet.  Wellicher  jetztgemellte  ver- 
worffne  Tantsch  auch  ganz  lugg  ald,  wie  man  spricht, 
boilenloß  und  undenhar  mit  einem  gar  schlechten,  kindi- 
schen Hag  vermachet."  1602,  Z.  ,[ Rodungen  soll  man] 
allwo  die  Laage  es  zugeben  mag,  an  Plaz  der  holzverderb- 


lirheii  vii'leii  /.niiiie  .  iiiit  Gfiilion,  deren  rorter  und  Denl- 
Hellen  Hill  Dciriieii  lio>iiit/.l  aeyii,  llliil)|,'elM-li.'  I  7ri.'l,  IISl.  |{i|. 
IIM2;  Hhnl.  IT.'>4,  IILniip.  Ui|.  I)it<  Uiiidiiinnh  (/.winrhen 
II  lind  .S  am  ,.Miiiirliiitperi;',  wo  die  iiiii;ri'nzenileii  GeineiM- 
di'ii  binlior  KoiiieJiniuiiioM  WoidKiini;  hatt4*n)  aoll  diiridi 
einen  Graben  lie/.i'irliMel,  lUi  OrU'ii  aber,  wo  ein  ,1)."  und 
Graben  iiielil  aii^'anKli;  ii*t,  uiii  Zniiii  emlellt  werden.  17H'J. 
.\  \  l{<|.  IDL'.'t.  In  (Zxli.  inil)  einem  Sleinlinirh.  ,l)ie  tenHcli 
am  llorii  /.uo  verNorKen.'  H^IM  9,  IIIIakun  I9III.  ,l)ie  Mlein- 
i;riic)beii  am  llonin  ze  niiiimeii  iiiuid  leiilHrh  ze  machen.' 
I  IMi  7,  ebd.  ,Von  eltlichen  leiitseheii  am  Hörn  in  der  Hlein- 
;;riiolieii  ze  innrlien.'  149M,9,  ebd.  1913.  Spez.  a)  lie- 
fest igiincHwall.  ,|i''reinde  .Munner,  welche  man  nicht 
in  die  scharf  bewachte  SladI  ll.il.ie.  einließ,  cingi-n  vom 
untern  Torj  neben  iiiiibhyn  iibi-r  die  niiwen  leiilM-lien 
iiebent  iiff  ileiii  inneren  graben,  da  dheyiie  (femeyne  straß, 
siinder  eyn  ungeliHiiter  weg  |besi'haiil<'n  SladI  und  .Mauer 
genau  und]  gieiigent  darnach  für  das  ober  tore  hinnß.' 
1414,  Bs.  ,l)eß  itarendins  [l'aradie.H,  U.V.]  halben  kan  Ich 
ücli  nüt  änderest  brichden,  den  wie  ir  in  iiiinem  fordrigen 
schriben  fersta]n)tten  liaiiil:  Kß  band  ]hat]  ein  mech- 
dingen  denscli  gongen  [gegen]  Gottlieben  iisen,  aber  iinden 
gongen  wasser  nütt;  wen  die  lined  ] !]  in  da.s  BarendinN 
keinelt.  so  hendontz  den  den  densch  am  rügen,  dariiß  sy 
nütt  liechtlich  ziio  bringen  wurdentt  sin.'  l.')48.  llKKiciiTlaiis 
TiiKr.  an  Z).  —  ß)  Zielwall,  -Scheibe  aus  Lehm  beim 
Bogen-  oder  .Xrmbrustschießen  ll'I'li.  (auch  It  Zyro);  ZAff. 
(Fäsi);  Syn.  Tiilfch.  ,l)ie  Knaben  des  hiesigen  l'rogymna- 
siums  bedienen  sich  bei  ihren  Zielübungen  von  .Mti'rs  her 
nicht  des  Gewehres,  sondern  der  .\rmbrnst,  welche  . . . 
dir  lioiir"  genannt  wiril.  . . .  Die  abgeschossenen  Bolzen 
fliegen  in  d'.i  D.,  eine  dicke  Lehniplatte  (zur  Schoming  der 
Pfeilspitzen),  die  jedes  Jahr  neu  gemacht  wird.  .  . .  Trifft 
einer  nicht  das  1).,  sonileni  daneben  in  die  Ladenwand, 
so  heißt  ein  solcher  Schuß  e"  Wudtländcr'  BTh.;  vgl.  .■>'<>k- 
den  (Bd  VII  1121).  ,\Ver  ohne  Permission  in  den  Dcntsch 
grüblet  oder  das  Weiße  verrückt,  zahlt  Seh.  10  oder  15 
Kr|euzer]."  1657,  B  (Gesetzestafel  der  Bogenschützenges.; 
modern.).  — y)=  (bzw.  verkürzt  aus)  In-jar-T.,  ,der  Erd- 
wall, der  mit  einem  Haus  in  Verbindung  steht,  um  die 
Feldfrüchte  in  dasselbe  zu  fülu'en'  B(i.  (auch  It  Bärnd. 
litllK  —  Ol  als  Grundstückgrenze  im  Wald  SX.\.  .Die 
durcligezogeneu  Gräben  und  kleinen  Wälle,  sog.  Tentsche, 
innerhalb  des  Kefugiums  [bei  SEppenberg]  fallen  archäolo- 
gisch außer  Betracht,  da  sie  die  herkömmliche  .\rt  der 
Waldgrenzen  bilden."  Z  .\nz.  1908.  —  s)  Straßenrand 
AAHuuzenschwil;  ZWil  b/R.,  spez.  ,die  trottoirartigen, 
mit  Rasen  bewachsenen  Ränder  der  breiten  Landstraßen' 
ScHwMuo. :  ZWil  b/R.,  .(angesetzte)  Bösclumg"  Z,  so 
Rorb.  (Dan.);  vgl.  lantschen  i6ß2.  .Haben  unsere  gnedig 
Herren  und  Oberen  . . .  erkhänt,  daß  alle  diejenige,  denen 
Gährten  näbet  des  Georg  Chari  Peters  ilatten  gegäben 
werden,  so  weit  jedeß  Gahrten  gehet  und  langet,  ein  T. 
und  die  Lantstraß  mit  einandem.  jeder  pro  rata,  machen 
und  für  alle  Zeiten  erhalten  solle.'  1701,  Schw  Rq.  —  Z)  = 
(bzw.  verkürzt  aus)  I$en-ban-T.  SBib.  —  r;)im  Wasser- 
bau. 1)  zum  Stauen  von  (Mühle-,  Fisch-,  Feuer-)  Wei- 
hern BM.  .[AaZo!.  leiht  dem  HBiminger  ,ein  moß'  unter 
der  Bedingung,  daß  er  daraus  einen  Fischweiher  mache.] 
Und  darumb  so  sond  ouch  er  und  sin  erben  den  selben 
wyger,  wenn  der  ußgemacht  ist,  mit  dem  deutsche,  mit 
wuor,  mit  graben,  mit  wasser  und  mit  wasserrünßen  . . . 
halten  und  haben  . . .  also,  d:»s  er  über  den  deutsch  einen 
guoten  weg  haben  und  machen  sol,  daz  man  mit  karen 
und  wägen  darüber  völlencklich  varen  und  wandlen  möge 
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in  und  uü  diMii  wMv.'  1449,  WMkkz  1U15.  ,Uiisrii  (dus 
Klosters  BFraueiik.]  wigerstat  ist  ferlichen  ...  Ciiontz 
Tiidingpr  in  denpn  Worten,  daz  er  den  wiger  mit  bu  und  mit 
war  [1.  ,wiior'?J  und  mit  tenst  in  eren  sol  han,  und  mit 
fischen  und  samcn,  und  uns  waser  an  ünsrü  müli  sol  geben.' 
1465,  BLaup.  Rq.  .Schulthes,  rat  und  die  burger  gemein- 
lich der  statt  /iofingen  .  . .  sind  mit  Uolrichen  Hündler  von 
Egiißwile,  dem  friesen  [Bd  I  1329,  Bed.  3],  von  des  wigers 
und  wigerstatt  wegen  am  (ieilipaeli  by  Bentzlingen  ge- 
legen also  übertragen  und  miteinander  eins  worden,  daß 
UHündler  den  . .  .  wiger  mit  allen  notturfftigen  dingen, 
so  darzuo  gehören  sol  oder  mag,  getrüwlich  und  uff  das 
beste  mit  zünen.  güßgraben,  abgraben  und  tentschen  aller- 
ding . . .  ußbereiten  sol.'  145H.  WMekz  1915;  nachher: 
,Und  sol  der  täntsrh  unden  achtzig  und  oben  sechßund- 
drißig  schuoch  breit  sin  und  also  völlig  gemacht  werden, 
das  des  wigers  wasser  also  hocli  gestellt  werde,  als  das  an 
der  siU  an  dem  giilglin,  so  in  des  Spuolers  wiger  stat,  ver- 
zeichnet ist.'  ,2  ß  A ;  den  wyergraben  zuo  rumen,  daz  die 
zuchtvisch  nit  daruß  giengen  uff  der  tentschen  an  zweyen 
orten.'  1472,  BLauf.  Vogtrechn.;  s.  noch  Bd  IX  216u"M. 
,|Die  Inhaber  des  Weiherschlosses  hätten]  in  vergangenen 
friieling,  ein  jalir  verschinen,  bedachten  wyger  ringsw-yß 
umb  das  schloß  ußfüeren,  die  tendschen  erschütten  und 
dermaßen  zuorüsten  lossen,  als  das  frylich  in  manns  ge- 
denken nie  gewesen  ist.'  M.  XVI.,  BsBottm.  , Einen  Dent- 
schen  schlagen,  aggerem  struere,  aggere  eingere  lacum 
v|elj  arcere  aquas.'  Spreng.  S.  noch  Bd  IX  229  u.  (1468, 
üfd);  XI  -2283  M.  (1532,  MEsterm.  18751.  -  2)  längs  (Berg-) 
Bächen  und  Flüssen,  Kanälen  AaF.  (an  der  Reuß,  dem 
Reußkanal,  der  .Ionen),  Rottenschwil;  Bs  (,Damm  an 
einem  Wasser.'  Spreng);  B,  so  ,oAa.  (Bärnd.  1925),  E.' 
(bes.  längs  der  Emme,  als  Fußpfad  benutzt),  Ha.,  Ins 
(Bänul.  1914),  Laup.  (längs  der  Sense,  als  Fußpfad  be- 
nutzt. EBalmer  1943),  Stdt  (  RvTavel).  U.  (HZulUger  1954) 
und  It  Dan.,  Gotth.:  LG.  (.JBölsterli);  aSciiw,  so  Br.  (an 
der  Muota;  It  einer  Angabe  aus  Erde  im  Gegs.  zur  ge- 
mauerten Weri):  SAttisholz,  ,Bib.,  Gerlafingen'  (an  der 
Emme);  USis.  (im  Tobel);  ZcHün.:  Z,  so  Maschw.,  Ott. 
(an  der  Reuß):  vgl.  .ichaehm  U  (Bd  VIII  1(13).  Wenn  es 
im  Summer  dobi'ii  uf  de"-  Bergen  e'so  rechi  handtlig  g' wetteret 
un'^  a'>che"g'schüllet  het,  de""  chunt  dangen  i"  der  Flüehli- 
kofen-Ei  d'  ArC^  faseh'  bis  a"'"  T.  ueclte".  Si  bringt  es  rlßigs, 
leUgelbseheligs  Wasser.  HZi'LLrcER  1954.  Der  Tag  drüf 
[nach  einem  Hochwasser]  sif/c"  .s»  du"  z'sämm  a"  d' Ammen 
a''che"  ga"  gC  Ilolz  use" fische",  vo"  rvege"  der  Eggiwtl- 
fucrme""  [Bd  IV  254]  heig  es  par  tolli  Chläfter  dertür'^'^aPche" 
'brunge"  glia",  ivo  no'^''  so  de"  Täntsche"  »«■'''  sige"  bllbe" 
hange".  Loo-SLi  1910.  S.  noch  Bd  XII  1772  M.  (RvTavel 
1922).  ,Weitaus  den  größten  Theil  ihres  Weges  .  .  .  ist  die 
p]mme  in  Fasclünenschwellen  eingefaßt,  die,  aus  Mangel 
an  großen,  festen  Steinen,  die  einzige  Art  der  Eindäm- 
mung ausmachen  und  eine  ungeheure  Holzconsumtion 
verursachen.  Noch  laufen  aber  hinter  diesen  Schwellen 
an  den  meisten  Orten  aus  Erde  und  Steinen  gebaute 
Dänune  (Däntschen),  über  welche  gemeiniglich  ein  schma- 
ler Fußweg  durch  angenehme  BuschAväldchen  führt.' 
Alpenk.  1822.  .Lebholz  an  der  Emme  imd  besonders  auf 
den  Wehren,  wo  dessen  Wurzeln  die  stärksten  Bänder 
werden,  ist  der  beste  Schutz;  wo  kein  Holz  ist,  da  taugen 
auch  die  sonst  so  nützlichen  Tentsche  wenig,  denn  in  die 
Länge  vermöchten  sie  den  ungebrochenen  Anprall  nicht 
auszuhalten.'  Gotth.  S.  noch  Bd  VI  1 1  1711  o.  (1833,  Aa Rot- 
tenschwil). ,[Da  der]  Freiweibel  eben  in  dieser  Rumimatt 
das  also  beim  Ester  in  der  (jassen  ijefassete  Wasser  in  seine 


unterste  Rumimatt  zum  Wässern  gebraucht,  auch  dessen 
befugt  ist,  so  soll  er  es  doch  solcher  (Gestalten  leiten,  daß 
es  gehörter  Maßen  wieder  dem  Eheteich  zulaufe,  hiemit 
zu  Unterst  in  Eggen  dieser  Matten  gegen  der  Straß  einen 
kleinen  Täntsch  aufwerfen.'  1673/7,  Glur  1835  (tw.  mo- 
dern.); s.  auch  Bd  XII  206/7  (1724,  ebd.).  Der  T.  als  Fuß- 
weg; s.  schon  0.  (Alpenr.  1822).  I<"'  )ia"  mi"s  Pünteli  g\m". 
bi"  der  D.  »/,  über  d'  lSense"brügg  un'^  ufe",  gäg'"  ''em  Duj- 
tere"iDaU.  EBalmer  1943.  Der  D.  üf,  beliebter  Spazier- 
gang auf  den  Dammkronen  der  Emme  SWA.  , Zuweilen 
hatte  Lisabeth  noch  Bestellungen  hier  und  dort  auf  einem 
Tentsch.'  (üitth.  Bau,  Schutz,  Unterhalt.  Früher  aus 
Lehm  aufgeführt  und  geklopft  SGerlafingen.  ,üie  Stadel- 
matter beklagen  sich,  daß  einige  Tänschpflichtige  ihre 
Tänsche  wohl  dünne  und  zu  nider  angelegt,  indem  den 
25.  Juli  an  mehreren  Stellen  die  Reüs  über  die  Tänsche 
geloffen,  auch  an  einigen  Orten  Löcher  in  selbe  gefressen.' 
1826,  ZoHün.  , Damit  solicher  weg  wol  in  eren  gehalten 
werd,  so  sprechend  wir  [B]  ouch,  das  hinfür  nyemand 
zwüschend  dem  brimnen  und  dem  bach  uff  dem  täntsch 
und  wuor  mit  wegnen  oder  karren  faren  solle,  damit  der 
weg  nüt  zerbrochen  und  geböseret  werde.'  1531,  Aar. 
StR.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  198  M.  ,[Wir]  verordnen  und 
befehlen  . . .  hiermit,  daß  allen  Landwassern  nach  die 
Schwellepflichtigen  des  ganzen  Amts  insgemein  und  ein 
jeder  insbesoiulers  sich  höchstens  angelegen  seyn  lasse, 
den  ihme  zu  machen  und  zu  erhalten  obliegenden  Antheil 
Schwelle,  Däntschen  oder  Landwehrenen,  so  balde  etwas 
Mangelbares  daran  sich  erzeigen  wird,  wieder  in  einen 
guten  und  währhaften  Stand  ...  zu  setzen.'  BTrachs. 
SchweUenordn.  1766:  entspr.  BSa.  Schwellenregl.  1782. 
,Wenn  auch  die  Baursame  sä\imig  wäre,  das  zu  den  Schwel- 
lenen  und  Dentschen  nöthige  Holz,  Wedelen  und  andere 
Materialien  herbey  zu  schaffen,  so  soll  der  Schw-ellenmei- 
ster  . . .  auf  derselben  Kosten  es  selbsten  thun.'  ebd. 
,[Der  Aushub  aus  den  Wasserrunsen  soll]  hinter  oder  auf 
die  Schwellenen  danun-  oder  däntschweis  auf  einander 
gelegt  werden,  damit  nach  und  nach  durch  aufwachsendes 
Gestand  diese  neue  Art  Däntschen  befestiget  und  der  große 
Holzverbrauch  [für  die  , Schwellenen':  s.  Bd  IX  1832,  Bed. 
2b  und  vgl.  o.,  Alpenr.  1822]  vermindert  werde.'  ebd.;  s. 
noch  Bd  IX  1832  u.  (B[Trachs.]  SchweUenordn.  1766). 
,Daß  alle  ,lalu-e  aufs  wenigste  einmal  jeder  Schwellenmei- 
ster  . .  .  den  Wasseren  nach  umgehe  und  alle  Anstößer 
zum  Runsen  und  besonders  daliin  halte,  alle  Steinen  aus 
dem  Runs  zu  räumen.  Diese  Steinen  sollen  dann  nicht  ohne 
Ordntmg  längst  den  LTferen  nach  auf  die  Bort  geworfen 
werden,  wo  sie  viel  Raum  einnemmen,  wenig  nuzen  und 
wider  in  den  Fluß  fallen,  sondern  sie  sollen  zu  trokenen 
Mauren  oder  Dentschen  aufgebeiget  werden;  diese  Dent- 
schen sollen  schief  stehen,  einen  breiten  und  ebenen  Fuß 
haben  und  oben  schmäler  und  eyngezogen  seyn;  sie  sollen 
aber  nicht  auf  das  äußerste  Port,  sondern  aufs  wenigste 
3  Sehn  von  dem  Ufer  entfernt  se^m.'  BSa.  Schwellenregl. 
1784.  —  3)  , Holzfundament  bei  Flußbauten'  Aa  (IL; 
Rochh.);  BsZunzgen  (JHunz.  1908.  1913).  ,Der  Ausdruck 
geweitet  wird  . . .  liier  nur  gebraucht  von  Tänsche",  dh. 
Balkenlagen  in  Flußbetten.'  JHunz.  1913  (B.sZunzgen). 
Vgl.  zur  Sache  Schwelli  2b  (Bd  IX  1832).  -  4)  .Schleuse 
an  Wässeruugsgräben,  die  von  Hand  aufgezogen  wird', 
Steckblatt  Aa  ,am  Rhein'  (Rochh.);  Bs;  LG.;  ScuHa. 
XIX. 

e)  feuchte,  teigige  Masse,  a)  mit  Bez.  auf  den  Erdboden. 
1)  stark  durchnäßte  Erde  in  Ackern,  (iärten  oä.  AvWil 
b/Etzgen;  UwE.,  sumpfiger  Boden  S  (JReinh.),  Straßen- 


■^Ul 


Ihilll-«!-!!,  ili'iilni'li,  iliiitiii'h,  tliiiiliirli,  ililllliu°ll 


KU 


kill  I'm'K.;  Syii,  /'>i%  /"  (H'l  M>  ■ '•>!);  vkI.  Uminhiu 
lull  Niiwiii  l'illmh.  />/  Ml»'"  liiii«  ili'r  Sriiiili',  niil  ili<r  Kliiclit 
Mir  ili<lii  i'rillniliMi  l,i'liii>rl  er  i)/  iiik/  iiiV/m"',  uj  ii'i  uir-n-M 
/'/ll  i/ur**  (<'  Miillrn  iib,  iiiihcIi'  tliirl,  Mxi-ri-r«  /),  i;'«!"  i»cA', 
(••".«(/er  hoiii"!!)»;  lihrr  hi,  Urrhl  unr-»i-e"  Fnlrrr',  dnihrr 
'  "iniiij,  lihrr  dir  II.  i"  iiiHi'"  i/rfljü/fil  .hw/i/lilAr"  .  . .  Mr/i' 
lihhmiiiiil  liäiiil  Wi/ii"  .W<rA(".  .IUkinii.  I!K»7.  Die  Mal- 
ll",  mickrrliill ,  iivw  mrli'  ili>  i;'ni"<  ll'humili  i;'»i"  hh</  O.  «hi 
Hiimiiii-lMirli  iliir'^i"!  uliil.  ÜWi;  iiucIiIiit:  iro-ii-i;;  «/ 
li'  W'rtl  r/iii"  /li",  »mV  "'chi  lii/cr  n/Wii;  (/<)  li«  "  ii'linllrrlil  bi", 
.1(1  .  ,  .  urh'  ilii  niilr"  iill.i  h«''*  Hiich  ;/'»»",  /'.  »ik/  Siliilj  uiul 
/»»/("(iw.  L')  Kliiiii|ii>ii  fiMii'liti<r  Krdi'  an  ilcii  Scliiilii'ii 
A.\/i'iii.;  Vfi\.  Iiiiilsihiii  'Jh.  Mi"  ij'filil  '.<  i/c"  Srhui-Iimii  ii". 
iliifl  IN  i/iiiiiiil  hil,  ',<  i/i'"?  Ihliilurlu"  II"  ili"  Nc/iuc/iiic",  »11 " 
i7i(i""  «Wiirr  »ii7  i"miil  liiuji".  —  U)   Kasi'iistiirk  A\/.riii. 

|i)  Villi  S[M>isi'ii;  Syn.  Tiiiniiirl  (Sp.  (ÜKI);  V};l.  Tnlsch, 
Tiilsrh,  TdIsiIi.  II  scliwort's,  t<'i;;i(;  zttklubriult's  lioküclii* 
■i(U-r  HmkwiTk  AvWil  b/KtugiMi;  „VlC  (St.');  Ndw  (Mut- 
lliys);  r»!').;  vj;!.  liiiil.ichr»  Iny,  'Ja.  A's  isr/i'  n/t»  jin  7"., 
villi  Itrtit,  (Ins  nicht  aiifiii'fianfrcn  ist  AvWil  h/Ktzgt'ii. 
—  '_')  (bzw.  vcrkiir/.t  aus)  A.';i/' '-'/'..  .Xpfi'bmis  Hs  (.Seil.; 
vgl.  ilio  Aiim.).  -y  )  .tiiassa  ;;i'latiii(isa  (•(intonciiti«  i  raiiocchi', 
Krosclilaicli  TAI.  ((iior.l.l. 

;l.  in  wcitiTiT  iMirrtra^Miii!:.  ii)  Ki'ttllcck  ZAff.  (Fäsi); 
v^l.  Tiil.ii-h.  h)  ..Mciisrh,  il.i.  i'iii  (irscliöpf  ans  I.clini  um! 
Kr<li>  Zti"  (Sl.").  -  .Naincntl.  a)  dicke  Weibsperson  ZZiill.; 
Syiin.  Täniiiiiii  c,  7'»»;/!/.  Ihiiilni  (Sp.  ()()4.  (WHi.  825,  wu 
weitere),  7Vi/.v(A.-  vi;!.  7'i/ii,m7i  //  1  (Sp.  78!)).  -  |i)  Kinfalts- 
pinsel  I,K.:  Synn.  Tullscli  (Bd  Xll  1779,  wo  Weiteres): 
7'ii»i.m;i  77  2  (Sp.  739),  Tähch,  Tolsch.  —  VrI.  Gr.WIt.  U  750 
(,|i*nts.-h');  Martiii-Lii'iih.  II  694  (D^iuchr  f.);  Oclis  WIt.  1  4l!ü 
(rrii.<A);  Sclim.'  I  527  (/Mnl.rA.  Dönlurhrn);  Fischer  II  50 
( /'ii"f«rA).  WobI  nasalierte  Nebenform  zu  7n(«iA,  •*•;  vgl.  etwa 
«aiiN.A  //;  fnfch  I  (Bd  IV  HOC.  1925);  zT.  iiias  auch  die 
Sippe  lanijg,  -ii-  (Sp.  597)  ein^-ewirlit  buken.  Die  Schreihunf.' 
.Tanurliii'  bei  tiiord.  kann  -n-  oder  -tf-  meinen.  Die  Form 
./'.iii.cA'  für  Bed.  2o^2  bei  Seiler  71''  (unter  dem  Sti.bwort 
liiiuttflt)  bombt  wohl,  wie  seine  bdscbr.  .Viifzeichnuiiiren  nabe- 
lejren,  auf  falscher  Lesunj;  von  Panit-h;  beide  Wortformell  sind 
nicht  mehr  zu  erfragen.  -n«<-A  und  «/«c/i  fjeben  ineinander  über 
(f  als  tileitlaut,  stärker  oder  schwäcbiT  anssrepräpt);  vgl.  Z*i>n»r 
(Sp.  740  0.).  7'ofi»/H.-A  (und  fdm/'icAc/c",  *aiij/*cAe".  tiinijnrhi\ii  It 
St.  beruht  wohl  auf  der  in  Lli.  auftretenden  Entwicklung  von 
■ii(0«cA-  >  -iiy«cA-,-  s.  LFischer  1960,  83.  —  Orts-  und  Flurnii. 
TüHlirh  AaZ.  (.eine  Wegstrecke  oberhalb  Zurzach,  beim  sog. 
See  hinführend,  war  ehedem  gegen  die  dortige  Moorstreckc  mit 
PfUbleii  eingewandet  und  heißt  daher  Deutsch.'  Aa  TB.  1861/2); 
,BNeu.,  Oberwil  i/Si.'  (i./  <'em  7'.,  Höfe);  SDeit.  (,das  D.,  eine 
Strecke  beinahe  unbenutzbares  Land  im  Rindermoos'),  Wolfwil 
{der  [>.,  ehemals  sumptiges  (ielände  bei  vormaligem  Weiher). 
Oie  ifmeine"  Tenl^clit"  ÜTreilen  (Bärnd.  1914).  />'«  ehhn 
TtniMehU.  ebd.  TiiKtn-he"  ZZell  (.Waldung  im  Tentschen'. 
Z  Amtsbl.  1903.  1904).  riinl,cl,-Aclier  BGals  (an  der  alten  Zihl. 
Bärnd.  1914).  Lutz,  (an  den  Emniendamm  stoßend,  ebd.  1904). 
■Huii  ZSeuz.  .Tanscher-Halde'  SchStdt  (gerade  Böschung  am 
Rbeinhart).  Halb  .Appellativ  ,1er  .4mmei»-.  .Ire»- 7".,  von  den  sich 
der  Emme,  Aare  entlnngziebeiiden  Dämmen  liE..  M. 

Epfel-  Öpjel-:  entspr.  ■2cß'2.  breiig  gekochte  Apfel, 
Apfelmus  Hs  (Seil.);  Syn.  E.-Bnw  (Bd  V  1034,  wo  weitere): 
vgl.  die  Anm.  zu  T.  —  T"-far-  AiTeg.;  L.  so  Schötz,  Will., 
-tarl-  BG.  lauch  It  Bärnd.  1911),  l'"-fuer-  BG.  (Biimd. 
1911):  Damm,  welcher  es  ermöglicht,  mit  Wiigen  ins  obere 
Stockwerk  der  Scheuer  einzufahren.  aat)lJ. :  Synn.  7".  2b'{. 
lirmjij-T.  sowie  .In-,  7»-/rtr  /,  7»-/nr/  1  (Bd  I  887.  1032); 
lirüijij-Slock  2  (Bd   X   1749.  wo  weitere).  —   Hinder-: 

Schweiz.  Idiotiknn  X  tll. 


i'iilitpr.  L'b>/'2.  riirkwartiKer  Kliiüiliiiiiiii.  .I>le  .Mndi-tn- 
(iiiiiiivAkIi-  . . .  Milli<ii  III  ili-neii  Itnini  ilrn  .Hrliwi'llfn  Sil- 
Kepllanxlen  IMumim  iuiri;en,  diu  li«tli  ili*«  KIumm  vnri  allen 
i;riiUen  Steinen  mtiilMTn.  mieli  mi  viel  niii|.'lirh  riiniM>n  lax- 
Hi'ii,  Hill  die  |liintHrlii>ii  iiml  llinlerilantnelien  wnlil  nrliten, 
diiU  nie  Hl  Kiitriii  Stund  erhallen  werden  und  wolil  mit 
Ulli/,  anfepllnnit  Heyen,  duU  niirh  <ln.  wo  deren  nolhic 
waren,  neue  ail(|;e|iilirt  werden.'  HSii.  Srliwelleiire;;!.  I7H2. 
-  iNeii-bnii-  -f«iM-  KiHenbnhndniiiiii  l.lln.  I.IKihih  I'.NH); 
Syn.  7'.  2fcC.  X,' bUhr'un»  hni  d'  lur'/mn  W  (liiijr"!  ijaiiz 
ifrihiilrnl.  W'mn  :um  JlUinl  d'  ."^unätTbümllir  (von  1W7| 
miir  i/iir  di-r  Srhlhli  mit  dr"  l'urr*  |v(in  \>'M]  ivulrr  h/  Hiti- 
kr"  rlulmi'd,  M  if  ilüitinle'd  m'*  iiii»i»im  im,  und  hitl  häl- 
li"d  ll'  .Sliiillir  lim  I.  !•"  jiriiiMii/i  .VrA/iru.  .IKiioK  liMIH.  — 
Urii;;^'-  llruijii-:  Iii-Iiir-T.  HoAa.  (.IKiumt  1939).  /• 
lleisi-rhnnuni  «""'  .iiiijeTini"  llD^nlrrl  liil  m  urlm"  Mrrze"- 
qliiijijli,  u"''  dniin  timiti  mrh'  e"  gaiiii  l'hufijielr.*  liufbe* 
bim  Hitmüßc".  Hirn  Hr.  unqnt  itrh'  r"  (,'hariil  i"'»  Bode' 
g'srhlage",  u""'  uj  <'rm  hrrlluihuie"  Slil  isrh'  immr'  HitiU 
IMI  mi"  Hnmüß.  .IKa.skh  1939.  -  Brunnen-:  entspr. 
2b.  .21  .".  dem  .lenfer  .la«;kli  von  dem  lir.-tentseli  ziio  ver- 
machen und  sonst  wa.s  er  an  dem  brunnen  verdient  hat.' 
I.'i74,  .\.\B.  Baiimeisterrechn. 

Wljor-;  =  T.  2b  i)!.  ,(A.\Zof.  hat  l'KoUn  verdingt] 
den  groUen  wygerdänseh  am  Westerbach  iiUze^aben, 
namlicli  das  der  graben  obeniiU  sol  werden  dryüis  schiiorh 
wyt  und  ze  linderst  iiffeni  boilen  zechen  schuoch  wyt.' 
l.').5il.  WMkhz  19'22,  .Zinstajrs  neelist  vordem  meyentag  .  . . 
sind  die  nnUeren  (SchülerJ.  wie  obstat  anderthalb  hun- 
dert, hinus  ...  uff  die  Tellhi  [Fluni.)  gezogen  under  dem 
underen  wyer  uff  aller  ebne,  und  allda  deren  von  Bnigk 
sani])t  andren  gewartet,  und  sind  die  [Gäste  zum  groben 
Schulschauspiel  I  von  Hrug.  Bremgarten  und  andere  by 
dem  wyertänsch  hinabgezogen  und  zuo  uns  kommen.' 
ir)51,  .\AAar.  KM.  .l'sgen  einem  von  lluntzischwil,  hat 
den  wygertentsch  gemacht,  thiiot  7  ,',.'  1.575,  .A.vAar.  Seckel- 
meisterrodel.  .(N.  hat)  einen  Dünkhcl  [Tüchel  la  Bd  XII 
•2'22]  oben  in  dem  Wyertänsch  gehabt.'  1698,  L.  —  Vgl.  Mar- 
tin-Lienb.  II  694.  Als  Flurnn.  (viell.  noch  halb  appellativ,  wie 
umgekehrt  einige  der  obigen  Belege  sch(»n  im  Übergang  zum 
Namen  begriffen  sein  kflnnen)  Weier-T.  AaStreng./Vordemwald 
(It  LK.  einfach  Päntifhi;  BRoggw./Wyiiau  (.[Die  Grenze  ver- 
läuft] diesem  [Bach]  nach  190  Schritt  weit,  linker  Hand  allem 
Haag  nach  gegen  dem  VVynauerherg  bis  an  den  Wejertäntsch 
bei  einer  Haselstauden'.  1758,  Glur  1835),  Thier./Th.  (,[Es 
haben]  die  Amtsangehürigen  von  Tieracheren  vermeint  und  vor- 
gegeben, daß  von  dem  underen  Weyertänsch  dannen  . . .  die 
.March  weiters  gegen  das  Langenbühlthürlin  an  ein  Marchstein 
neben  dem  Bächlin  . . .  gehen  tuhe.  darwider  aber  e[ine]  e[lir- 
same]  Statt  Thun  . . .  gezeigt,  daß  .  .  .  solche  March  von  dem 
underen  Weyertäntsch  alle  Gredi  obsich  .  . .  gehen  tuhe." 
1739,  BTh.  Drk.). 

tantsch  ..lamch:  klunschig  (kloBig.  teigig  wie  nicht 
ausgebackenes  Brot],  weich  VO"  (St.=):  Svn.  laiUschig.  auch 
ImigglbßiSp.bm). 

Eier-Tantschcl  -Tanschel  m.:  entspr.  Tonisch  2e  ß  7, 
Omelette  Zg;  Syn.  Eier-Tälsch,  auch  Melic-Tanggel  (Sp. 
6(KI). 

tantschelen  ..tanscheh",  laiigschele"'^:  „von  Teig. 
Brot  usw..  das  nicht  genug  ausgebacken  ist,  das  noch  nach 
Mehl  oder  einer  gewissen  Feuchtigkeit  oder  Weichlichkeit 
schmeckt"  (St.'),  „nach  Sch[l]ieflgkeit  schmecken  VO" 
(St.=);  Syn.  langgelen  26  ß  (Sp.  601.  wo  weitere),  auch 
Innhchen  2a. 

Tantscheli   Tan(g)scheli  n. :   ..aller  .Vrten   geformte 
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Backstückchen  vuii  den  Überbleibseln  eines  spanischen 
Teifjes  [vj;!.  Spanisch-Bröl  Bd  V  984]  oder  auch  ein  kleiner 
Kuchen  aus  diesem  Teige  L"  (St.'):  „Vü"  (St.=). 

tan(t)sche"  (It  St.-  auch  iamische")  BSi.:  „L"  (St.*): 
ScH,  so  Ha.;  Ndw  (Matthvs);  Obw;  UwE.  {iime^-i.)\ 
„VO;  Z"  (St.2),  so  Felir.;  äS'pr.  (Red.  1662),  tan{l)sche'' 
Aa,  so  oF.  {ver-l.),  Te^;.,  Zein.,  Z.  fl"-/.)  und  It  St.;  B,  so 
R.  {2'säme''-t.),  Si.  (ImOb.)  und  lt.  Id.,  St.,  Zyro;  LG., 
Schötz  (o»-/.);  ScHwE.;  S,  so  01t.  {ver-t.),  Wolhvil  (rib-L); 
„VO;  Z"Aff.  (vcr-U),  Maschw.  und  It  Hürlimann;  aSpr., 
täntschnc"  SchwMuo.,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -el  AAZein. : 
BR.  {s'säme"-t.};  SWolfvvil  (nb-L):  1.  a)  mit  Bez.  auf  die 
Bewegung  als  solche,  a)  stampfen.  S.  Bd  XII  1752  M. 
(Red.  1662).  —  ß)  mit  sin,  „in  einem  tiefen  Kothe  oder 
Moder  waden  L;  Z"  (St.*);  vgl.  Tmitsch  2colJ.  ~  y)  Teig 
oder  Teigartiges  rühren,  kneten  Ndw  (Matthys);  Synn. 
inniiiien  I  Ib  (Sp.  6U2),  tälschm;  vgl.  Tnntsch  2p  ß  7.  — 
o)  etw.  Teigiges  (Ndw),  .unanständig'  (SciiHa.  XIX.), 
.langweilig'  (von  Kindern  ScuHa.  It  Neukomm)  essen 
ScHHa,;  Ndw  (Matthys);  ZFelu-.;  Syn.  bantschen  II 
(Bd  IV  1406,  wo  weitere).  —  b)  mit  Hervorhebung  des 
Ergebnisses,  etw.  durch  Treten  oder  Schlagen  in  einen 
best.  Zustand,  eine  Form  bringen,  a)  etw.  weich  schlagen 
Sch;  vgl.  bunlschm  II 2  (Bd  IV  1407).  -  ß)  etw.  festschla- 
gen BSi.,  festtreten  LG..  „Lehm  oder  Erde  und  Steine 
zsschlagen,  dandt  der  Boden  fest  werde,  zB.  in  einer  Tenne 
AA"Teg.;  „B";  ScHwE.;  „VO:  Z";  „aUg."  (St.^),  It  Dan. 
(o(_).)  auch  , Rasen  festschlagen';  Syim.  (allen  I  la  (Bd  XII 
1405/6).  tätscJien:  vgl.  Tanisch  2a  sowie  tangiien  I  la  (Sp. 
602).  —  Spez.  zur  Herstellung  1)  einer  Tenne  Z  (Hürlimann); 
s.  auch  schon  o.  (St.);  Syn.  tännen  (Sp.  118);  vgl.  Tnntsch 
2a  ß.  —  2)  eines  Straßenrandes  Z  (Hürlimann),  ,an  Slräße"- 
pörter  Erde  bringen  und  darüber  Wäsnii  ( Rasenziegel) 
befestigen  und  so  verebnen'  SchwMuo.;  vgl.  Tanlsch  26  s. 
—  3)  eines  Dammes,  Walles  BSi.  (IraOb.)  und  It  Id.,  Zyro 
(,dammartig  bauen,  in  dem  man  weiche  Erde,  Lehm  oder 
Rasen  aufeinander  tischt  [schichtet]  imd  schlägt');  LG.: 
S  (auch  ,an  einem  (iraben  Erde  aufwerfen");  St.=.  Im 
Festungsbau;  entspr.  Tantsch  2ha:  ,[Zur  Befestigung  der 
Grenze  gegen  AAFri.  sollte  man]  HBetz,  den  Dänscher, 
so  im  Zwingelhof  [zu  BStdt]  gebraucht  wirt,  sampt  noch 
einem  seiner  (iespanen,  zum  Dänischen  zue  gebrauchen, 
hinunder  schicken.'  1638,  B  (Oberst  NvDiesbach).  Im 
Wasserbau,  entspr.  Tantsch  2b  r,,  an  einem  Damm  arbei- 
ten, der  ein  Bergwasser  am  Ausbrechen  verhindert  B, 
notdürftige  Dämme  errichten  gegen  die  Überflutung  der 
Saatfelder  bei  Hochwasser  ZMaschw.  f-  —2.  a)  mit  Sach- 
subj.,  „klunschig  [teigig,  wie  nicht  ausgebackenes  Brot] 
se}^!",  auch  „nach  Sch|l]iefigkeit  schmecken."  St.-;  Sto. 
tanischeleii  so-wie  langiieti  I  2b ß  (Sp.  602).  —  b)  unpers., 
vom  Anhängen  der  feuchten  Erde  an  den  Schuhen  AAZein. ; 
Syn.  tanggen  I  2ia  (Sp.  602);  vgl.  Tantsch  2ca.2.  's  dänt- 
schet.  —  V^'l,  Fis.-Iier  II  .5.5  itnniKcJw"  in  Bed.  1  ay). 

ab-:  entspr.  Ibß3,  durch  einen  Damm  am  Abfließen 
hmdern,  zurückhalten  SWoUwil  (SDS.).  Sie  haben  das 
Wasser  ab'däntsched,  in  einen  Stausee  gefaßt.  —  ume°-: 
entspr.  laß,  in  stark  durchnäßter  Erde  umhergehen, 
arbeiten  UwE.  —  a"-:  entspr.  Ibß2,  Böschungen  flacher 
machen  LSchötz.  —  in-:  entspr.  Ibß,  ,Lelim  und  Erde 
festschlagen'  AaZ.;    auch    (ohne   Det.)  It  St.=  —  ver-: 

a)  entspr.   laa,  zertreten  AaoF.  ;    Syn.  rer-lrampen.   — 

b)  entspr.  Ibß 3,  durch  einen  Damm  gegen  das  Wasser 
schützen  Z.Aff.  (Fäsi).  ,Für  145  tagwen,  als  sy  den  bach 
und  wyger  ufftan  und  vertänntschet  band.'  1567,  ZGrün.  — 
Spez.  a)  durch  Verstreichen  mit  Lehm  einigermaßen  was- 


serdicht machen  SOlt.  ,Den  Weyer  zue  räumen  und  mit 
Lätt  verdänschen  3  «  7ß  4  C,.'  i664/.5,  BHettiswil  Amts- 
rechn.  —  ß)  da.s  Holzfundament  beim  Wasserbau  legen 
Aa;  vgl.  Tanlsch  2b r,  3.  —  z'-säme"-:  durch  Darüber- 
gehen und  -fahren  zsdrücken  und  fester  machen  BR.  In 
dem  Biet!  iscW  ''  hur  hert,  der  Herd  ist  vom  Druberloufjen 
ganz  z' säme'^'täntscheta' . 

Tantscher  ,-ä-'  m.:  entspr.  Tanlsch  2b,  lantschen 
Ib  ^3.  Damm-,  Schanzenbauer.  ,( ialli  Heußler,  der  Deut- 
scher oder  Schantzer.'  1625,  B.  S.  noch  Sp.  835  M.(1638,  B). 

Epfel-Tantschi  -Tatischi  —  n.:  .Gericht  von  sauren 
Äpfeln  imd  Kartoffeln,  die  zsgeknetet  werden'  S;  Synn. 
Stunggis  laa.  (Bd  XI  1124);  Tanggel  (Sp.  600,  am  Schluß 
des  Art.);  vgl.  Tanlsch  lc^2,  E.-Tanlsch. 

tan(t)schig,  It  St.*  auch  langschig,  in  TnEsch.  lenl- 
schig:  ..noch  gar  zu  weich,  nicht  ausgebacken,  zunächst 
von  Brot  oder  Backwerk"  AAFri.,  Wil  b/J^tzgen;  TnEsch.. 
Fr.,  Mü.,  PfjTi;  Ndw  (Matthys):  ZBenk. :  .St..  von  lehmi- 
gem, feuchtem  Boden  LE. ;  Syn.  langgig  Ih  (Sp.  603,  wo 
weitere).  —  Vgl.  (in  abweichenden  Bedd.)  Silim.*  I  527  dlnni- 
irhi;/!:  Fischer  II  55  Itantarhi'jt. 

tantschle"  lanschle"  Ndw,  tänlschlc"  AAFri.  (d-); 
TuTäg.  (-P-):  1.  a)  ,beim  Gehen  hoch  auftreten,  daß  der 
Leib  zittert'  THTäg.;  vgl.  tanischen  laa.  —  h)-  tantschen 
lay,  kneten  Ndw;  Syn.  langgelen  1  (Sp.  600).  —  2.  unpere.. 
=  tanischen  2b,  vom  Anhängen  von  Kot  an  den  Schuh- 
sohlen, 's  dänischlet  AAFri.  —  Vgl.  (in  etwas  ahweithenden 
Bedd.)  Gr.Wß.  II  750;  Sclini.*  I  527. 

Tän(t)schel  m.  „Srnw",  -nsch-  n.  ScHwArth  (JHunz. 
1913):  1.  ..Licht  von  Butter  oder  Schmer  Sciiw";  Syn. 
Tegel  2b  (Bd  XII  1104,  bes.  1105  o.,  wo  weitere).  —  2.  = 
Iranisch  2aß,  Lehmtenne  ScHwArth  (JHunz.  1913).—  Wohl 
aus  luntaililen  zurüekg-ebildet.  Bed.  1  wegen  des  festen  Brenn- 
stoffes, den  man  in  das  Gefäß  hineinstreichen  mußte  (vgl.  tantuch- 
len  Ib)?  Bed.  2  (nicht  mehr  zu  erfragen)  ist  kaum  von  'Janii 
(Sp.  104,  Bed.  2ca)  herzuleiten,  da  ein  Suffix  -dlgehel  n«i-  in 
dim.-kiisendem  S.  in  Frage  kommt. 

Tantsch  II  (m.?):  Tanne  B  (Bubenspr.);  Syn.  Tann 
III  (Sp.  52).  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa  ChräinriDtHch  (Bd  III 
922).  ans  der  B  Bubenspr.  Hämim-li,  Hammer,  sowie  AfV.  29, 
2:jS,  auch  das  Folg. 

Tantsch  III  (m.?):  Tante  B  (Bubenspr.);  Syn.  Tan- 
ten II  1  (Sp.  819).  —  Vgl.  Bruetach  (Bd  V  1027)  sowie  die 
schülerspr.  Verstümmelungen  von  FNN.wie  Wemtsch  (Wernli). 
Zellseil  (Zeller),  ferner  das  Vor. 

K.  M. 


Danz  —  dunz 


Tanz  m.,  PI.  Tanz  (bzw.  -e'-,  -e*-,  -i--),  Dim.  Tärnli: 

1.  eig.,  wesentl.  wie  nhd. 
a)  das  Tanzen 

Namentl.  im  Volksleben,  in  Sitte  und  Brauch 

a)  Zweck,  Beurteilung,  Einschränkung 

ß)  Anlaß,  Zeitpunkt 

y)  Ort,  Lokal 

5)  Teilnehmer 

s)  Bekleidung  der  Tanzenden 

C)  Musik  uä. 

r.)  Tanzarten,  -formen 


KW 


lliiii/.  ili-ii/..  ilini!,  iliiiid,  iliiiu:  yViii.- 


(CW 


l>l  iiKt  «liliki'ii'in  lloriiirlixli'ii  il<'i   llr<l.  <<>ii 

a)  i'hi»<lii>'  Kiiiiil» 

p)  'rniKvi'riiiotalliiiiu.  Mnll 

f)  llrii|i|i«,  Iti'ihii  iImf  Tkii/i'MiIi'ii 

9)  Tuii<|il>il< 
i)  Tkiiiiiii'IihIik,    liml 

S.  Olmrlr. 

it)  niiKKi'hi'iiil  Villi  I 

ot)  WiifTriiimiik',  kriPpTiiirliii  Aiii»i|||iiiiili<nii'l>iiiiK 

ji)  KlArkor  vurlilnUt >i-il  In  KAA. 

ti)  itii«K'ii|i(>iiil  Villi  ilur  ViifHliilhinir  <l>'^   rAMii'r|iiuir» 

a)  M-liorili.,  lliiscliwlNt«ir|>imr  vorHrliiiMlcniiii  Ur^i'hlfrht'* 

f\  liiiHliiiiiiilii  S|ii«lk»rti<nvi<rliiiiiliinK  Imim  Trtninr" 
■  l  Im  IIAt«i>l,  ilor  Wiiui'ii 

1.  oif.,  wosciitl.  wie  iiliil.  lO  (Ins  'ranziMi,  iliis  (<:i'st>lli<!i>l 
ll('\vi'^iiii;.'ss|iii>l  in  lii'sliiniiiti'n  Knnni'H  und  l{li\  lliiiii'ii. 
imltT  MiisiklH';;li'itiiiiv';  iillg.;  v^l.  Tiin;-Hini  i  Kil  W  VMH). 
/MV  Siu-lif  etwa  UWoill  lillti,  üHlff.  (iiiil  Abb.),  sodann 
Volkstanz.'  lü.'iO.  VX<\  iniit  Abb.);  AfV.  (i,  117f.  (AaF.); 
7,  l.Viff.  (CiTani.);  K,  1  lt.  KKIff.  HHff.  ( Ai>);  !•.  '^^ff-  (tlSa.); 

!>,  (i:>ff.  (Zu);  'i;?.  104  f.  (AaK.);  27,  rj4ff.  (cbii.):  SV.  li^4:^, 

:Uft.  (S.  uwAith);  l!li-i;l,  Kit'.  (ClS.);  Harml.  Ulli,  48tjff. 
(HC):  l!tL>-.>,374ff.  (HTwann);  AKW.Tab.  1S4;?,  KKlff.  (L): 
.MtJyr  l!i;5.\  (üff.  iSniwK.):  rilii|.'!.'i'r  l!t(i4.  (ilff.  KC'.  Ufif. 
UvS'f.  Abb.  :i7  (CWc.l;  KStnibin  l!t.V.>,  U.^ff.  jHsl,.),  für 
ilii-  iilliTO  /(>it  aurli  Al'V.  1(1.  (i:!f.  T-U  (.><(ii\v);  MSa.  ('bor';. 
IM  (Ui'u'istcr);  SMurkait  1!K)9,  3:U  (AAKh.);  (K'aibiff,  Die 
Knab.MiscIiaftiMi  (iraiibÜM.lens.  l!t;f-_'.  Kntif.;  Cfd  ölt,  HOf. 
(l.Will.);  Sdiiitfr,  (icscb.  il.  Kts  l.nzi<rn  im  Ki.  w.  17..11i.. 
W2:  .IWllcU  l'Kl.'i,  lil  ff.  1(13 f.  (l!.s):  Hochwachtor  16.  301  ff. 
(»);  Al.iitz  li)ö7,  4Gff.  (Z):  WMaiiz  IDKi,  28ff.  ((iSa.): 
.IMüll.  1807, 175ff.  (AaI,.):  St.  17!(7,  91  ff.  (I.E.),  schlicülii-h 
Kins;  V.  6199 ff.  Er  hid  <•"  McHli  ijjriged  für  zum  T..  uiiil 
die  hed  mi'  'mf  'lnii:t.  ABüniLi  1958  ((iiiTrimni.).  Der 
(liger  stpill.  drr  T.  fahl «".  In"  ij'seh",  chumm.  ijib  merd'Hinul! 
SM.  1964  ^BSa.).  .('orea.  tantz.'  Voc.  opt.  .Der  tantz.  sal- 
tatio.  saltatus.'  Fkis.;  Mal.  S.  nocb  Bd  X  893  u.  (l)enzl. 
l(i()('i  1716).  In  vi'rbalou  Fü!;un!ren;  vjrl.  2a.  Als  Akk. 
|Kind:]  Chiind  (koninit|  mcr  nmrhe"d  mitenand  es  Tämli! 
Gl;  vgl.:  Chumm.  mer  irivid  eine"  mache"!  sagt  tliT  Bur- 
sche zum  Mädchen,  wenn  er  mit  ihm  tanzen  will  .XaK. 
Im  liere'^  hei"  am  Jetsle"  IJ^sersiiunlig  di  alle"  Wiher  'ln>i:el 
oder  e"mel  es  Diimli  g'fieggel.  Bärnd.  1922  (BTwann). 
,An  die  von  Münsingen.  Wellen  si  gan  Worb  uff  die  kilcli- 
wiche  ziechen,  das  si  lassen  tlie  von  Worb  ir  tiintz  geben 
und  üeben.  wie  von  alter  har  komen  ist.'  1487,  B  K.M.  ,Ks 
sol  ouch  keiner  den  t.  unbescheydenlich  tanzen  und  kniffen 
noch  die  {rouwen  uffswingen  by  zechen  Schilling  bunß.' 
1498,  AABr.  StH.  .(vor-,  näch-jgän."  ,Gieng  ouch  ienian 
da  mitte  deheiu  tantz  nach  dem  zil  [nach  .der  ave  Marie 
gloggun';  s.  Hd  VI  74  n.]  da  niuoste  der  da  vor  gienge  und 
hindenan,  ir  ietweder  beüron  lU  ß  und  die  enmitten  inne 
gant.  ir  ieglicher  3  ß,  als  dick  so  es  geschieht."  .X.XIV..  aL 
RB.  S.  noch  Bd  XI 108  M.  (1433,  Z  RB.).  .haben,  halten": 
vgl.  der  Giger  ha"  (Bd  11  l.'il).  ,[A.  klagt  gegen  B.,  daß  er] 
in  sin  hus  gezogen  und  darin  tiinz  gehept  und  im  sin  strouw, 
sin  schindlen  und  ander  ding  gewüestet  hat,  darüber  daz 
er  im  sin  h\is  weder  unib  zinse  noch  früntschaft  geüclien 
hat  und  ouch  darüber,  daz  er  im  nicht  erloubt  hat.  in  daz 
hus  ze  ziehen."  um  14tK),  ALvtz  19ö7.  ,Es  hab  sich  uff  einen 
abend  also  geschikt,  das  er  und  ander  gesellen  ein  tantz 
gehept  habind,  und  da  sy  liortend  tantzen,  da  giengend  sy 
mit  einander  zuo  dem  win.'  144((.  Z  RB.  S.  noch  Bd  X  885 
u.  (1548,1707,  Hiob).  lue";  s.  schon  Sp.  332  M.:  Sjni.  es 
par  Üprüng  tue"  (Bd  X  9(Ä  u.).  Hat  nüd  der  Chiing  David 


I»  7Viii.-/i  trlui"  li'i-f  1,11  M  III  r.Ü'»,  ,Mttri;ii'(  .SlaiiiiiiliT  iiil 
iM'kniiilllirh,  iliu  »v  diiii  lliirkbrnll  |.'i-itrlilB(!i-ii  iiixl  ihr  Hrui<- 
der  I'iit4>r  KVifi-l,  nlii>r  kein  Tiiiil/.  e>'thun.'  HWi,  RS«.  Cluiri.'. 
.laiitiin';  n.  nchiiri  o,  ,1'nd  wellirtii'  liy  iren  eignen  «pillutlcn 
in-ii  I.,  der  incii  i;i>bi'n  wiirih',  (itnzi'ii  wnllent,  dnli  iiiwli- 
leiid  Hv  iiiirh  tiiiiii.'  l'Xül,  Z  KU.  Von  den  .Vn/ithriTii,  Ord- 
iiiTii  ili'H'riin»->i(r»r-7Vt>crr,  iiiirh.S';>if-/<i<//i(ii.Kliii  t,<!l.t. 
•Mnnlir  Kd  IV  r>'.1l;  vgl.  Abb.  2<Ni  M  ImI  KWiilJ  1!M6);  vel. 
b|l,  y,  .flleriMl.'  .l'nd  bnl  denHelbeii  daiil/.  |rini'ri  .Schwert- 
tnnzj  gdierlt  und  !.')'re|;jiTtl  birenlz  Kniifiiinn,  int  guin  ein 
gerwer."  l.Vi,'),  l'.Mi.v.  Chr.  I.M(l/73;  h.  d«»  Voriingeb.  und 
iliut  Fol)!.  Hd  .\  ir.'.'l  M.  S.  nneli  Itd  II  initi  u.  (Mal.).  .i;<>- 
ben';  s.  selioii  o.  ,9,1  verzjirlleii  die.  •»>  t4>iil7,  gatx'iid  an  der 
kireliwyhi.'  1473,  AaII.  Uerlin.  ,Kh  habe  Kirli  >.'eiiinrht,  doA 
iro  i'tlwen  nieiiger  spilliit  gedirigel  liabint  und  ein  Ordnung 
undir  einandern  !.'eiiiai'ht,  welirli  ie  die  tentz  geben  küI- 
tend,  also  haliinl  sy  zwen  iiff  ein  tag  die  tentz  geben,  als 
daz  denn  von  den  gesellen  ungeiiechen  were."  14,")."»,  Z  KU. 
,(rts)srliänken':  s.  Hd  Vlll  946  o.  (1486,  Z  KH.;  1507, 
Z  Seekelaint.srerlin.).  9.')2  u.  (146t>,  Waldm.)  und  vgl.  T.- 
Srhiink,  -.sWi,iiiAfr  ( Hd  VIII  0,34.  955).  ,stellcn';  s.  Hd  XI 
108  (Hed.  2b 3).  ,rifziehen':  ,I)eni  nach  ziigen  sin  xellen 
den  tantz  uff  und  retten,  sy  weiten  dennocbt  liio^'en,  wes 
der  blatz  were  . . .  Al.so  dantzeten  sy  da,  und  giengen  die 
von  Zug  mit  ireni  spil  enweg."  1486,  Z  KB.  .Mit  Präp.;  vgl. 
unter  i',  I)  jj.  Lirh  mer  d's  Mrilli  In"  slü",  u<i  es  släl,  du  liin- 
:isl  nid  mid  mi"'m  (.'(</  , . .  chnusl  e"  Oberi ;/«"  :uem  T.  rei- 
che", d's  liösli  lamid  iiid  mid  dirr.  Liknkkt  1891;  s.  das 
\'orangeh.  Bd  XI  493  .M.  .Vi  hed  hall  gfürehl.  eine'  cm" 
dene"  lüsi'gs  <'hnl:er  (jungen  Burschen]  vhiinnli  nW*  noch 
mid  ire"  -'  T.  fare".  jrMKXG  19(3;  vgl.  faren  lad  tHil  I 
890).  S.  noch  Bd  XII  .516  o.  (JHofst.  1865).  Bildl.:  .Also 
rette  der  genant  Ilertt  (Kläger]:  Wenn  einer  dings  gnuog 
were,  so  sölte  man  darvon  lassen,  nun  kert  doch  einer  an 
einem  t.  umb  und  la.ssest  ( !]  darvon.  denn  kartte  er  nit 
nmb  und  tantzotte  nmberdar  für  sich,  man  wiste  nit,  ob 
er  an  galgen  oder  wohin  er  kenu'.'  1460.  Z  RB. :  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  X  622  0.;  ein  Zeuge  sagt  aus:  ,Er  habe  den  Hert- 
ten  gehört  reden:  Were  einer  an  einem  tantz,  er  hortte  uff." 
Neben  Synn.  uä.  S.  Bd  II  1.52  o.  ((ikAv.).  .Rei(en).'  ,Vor 
etwann  noch  2(1  .lahren  kämmen  zu  .\nfange  des  Früh- 
lings aus  verschiedenen  nmligenden  Dörfern  die  Töchtern 
und  die  Söhne  des  Landes  an  den  Sonntagen  dahin  [an  ab- 
gelegene Orte]:  die  Töchtern  ergetzten  sich  durch  Reyhen 
und  Tänze,  die  Söhne  aber  im  Ringen  und  Wettlaufen. "  1762, 
DBRr.K.N.  1748  63.  S.  noch  Bd  VI  2  u.  (AKIingl.  1688): 
X  901  M.  (1685,  Zinsli  1911)  und  vgl.  Bd  VI  2  M.  (LLav. 
1569.  1670).  Neben  andern  Unterhaltimgen:  vgl.  b  ß.  S. 
Bd  XII  10"25  u.  (GFient  1898).  .Nachdem  iind  uff  dem  Hoff 
ein  tantz  und  groß  gesellschaft  gewesen  ist  [usw.].'  144<J, 
Z.  ,Da  [am  großen  ,houptschießen  zuo  Zürich"  1504]  waß 
vil  und  große  kurtzwyle  mit  hübsehen  dentzen.  springen, 
sevttenspilen  und  allerlev  freuden.'  JStimpf  1.536.  S.  noch 
Bd  VIII  1294  o.  (Stretl."Chr.).  Spil  Doe  [um  Mitternacht] 
iseh'  d'  Burg  HaldCslei",  wo  er  verbichu"  isl,  beluchled 
(/"si".  »iirf  si  händ  dinne"  T.  iind  Spil  g'ha".  ABCchli  1958 
(CiRTrimiu.).  .[Die  Lehenslente  von  Bad  und  Wirtschaft 
zu  Enggistein]  sollent  aber  ein  keinen  tantz  haben  noch 
schaffen  gehalten  werden  [ausgenommen  mit  besonderer 
Erlaubnis]  noch  ouch  mit  namen  enkein  spil  lassen  üeben 
noch  triben  [usw.]."  1454,  BKonolf.  Rq.  .[Verfügimgen 
über]  täntz  und  spil,  ouch  schölder  zuo  Uchen  haben  die 
von  Müllinen  und  ir  vordem  gethan."  1484,  Aa  Rq.  1926. 
1491  soll  B  den  Thunem  verboten  haben.  ,daß  weder  ihr 
noch  die  Euren  hinfüro  auf  keine  Kirchweihen  im  Lande 
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noch  aulJcr  (li'niselbcn  mit  Waffen  und  Pfeifen  ziehet,  noch 
da  T.  nnd  Kegelspiel  noch  andere  Spiel  treibet,  daraus 
Schwur  und  Unlust,  Blut  und  Totschlag  erwachsen  kön- 
nen.' AfV.  (modern.,  nach  ä.  Chron.).  S.  noch  Bd  VI  6iH) 
u.  (GrD.  LB.);  X  119  M.  (GrVD.  LS.).  1177  u.  (1702, 
Schniid  u.  Sprecher  1919).  XII  972  M.  (Ard.  1672/1614). 
In  Volks-  und  Kinderliedern,  -reimen.  I<^''säge":  Ver- 
fielt 's  Ooll!  und  du  seisch':  Dank!  /<■''  liebe"  de"  Gigchanit 
und  du  de"  T.  KL.  (LNebikon).  Schon  Wetter,  schon  Ghim, 
schoni  Meitscki  bim  T.  ebd.  (B).  Hans  Rvedelihieb.  Hans 
Ruedelibveb,  mach  mir  und  dir  e"  Tämli!  ebd.  (BsGelt.): 
kaum  zu  c.  Und  tls  iscM  's  Liedli  und  üs  ist  der  T.,  Meitscki, 
nimm  's  Buehli  und  säg  im,  was  Lands!  ALGassmann  1918. 
Mier  Ledig  und  d'  Füchsli,  mier  wüssi''d  der  Rank  zucm 
Hüendli  im  Chrützli,  ztiem  China  uf  '^em  Bank.  Mier  Buebc" 
und  rf'  Füchsli,  mier  missi"d,  was  Lands,  und  schlufi"d  s'  i" 
d'  Büchsli,  si  müend  j"s  n"'"  T.  Schw  (Kilterliedlein). 
Bim  Sehwane"mri,  bim  Schwane"wirt  isc¥  Musigg  W''  T., 
da.  füere"  die  Buebe"  di  Meitli  zum  T.  KL.  (BKonolf.,  Richi- 
gen,  Stdt);  Var. :  da  nemi"d  di  Meitli  die  Buebe"  bim 
Schwang,  uf  d'  Nacht  AaF.  (,Walzermelodie,  von  angehei- 
terten Burschen  gesungen  oder  gebrüllt').  Der  Tambur- 
major nimt  d's  Chätsli  bim  Ör  u"'^  d's  Müsli  bim  Schwans 
11""  hei"  z'säme"  e"  T.  KL.  (B);  s.  die  Varr.  Bd  IX  2017  M. 
(wo  Weiteres),  ferner  ebd.  '2016  n.  (KL.  für  Z).  Im  Chrumm- 
bei"-Lied  (Bd  III  1(J96)  am  Schluß:  Oder  gen''  mer  "s 
Schwämli,  i'^''  mach  ich  denn  es  Tämli  ZBül.,  0.  (Messi- 
kommer  1909):  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI  1672  M.  S.  noch 
Bd  VI  750  u.  (  Aa  It  Roehh.).  1755  u.  (EStoll  1907):  IX  2014 
M.  (L).  Ringe"  Ringe"  Reie",  d'  Buebe"  mache"  Meie", 
d' Meitschi  mache"  Chrämli,  butti  butti  Tänzli.  KL.  (B, 
so  Stdt.);  s.  weitere  Varr.  aus  B  ebd.  Nr  2009f.  Ringe", 
Ringe",  Rose",  d'  Buebe"  trage"  Hose",  d'  Meilschi  trage" 
Chränzli,  puti  puti  Tänzli.  KL.(BStdt).  Ringe"  Rin{ie"Dünzli, 
d'  Mueter  hei  e"  Schwänzli  BsStdt  (KL.)  und  It  Seil.  S. 
noch  Bd  IV  1909  u.  (Bs  It  Seil.;  auch  BsL.  und  cähnl. 
BsGelt.,  Lie.,  Siss.,  Stdt;  BLaup.,  Stdt;  s.  KL.  Nr  59. 
2025 ff.);  VI  750  u.  (AaB.  usw.);  IX  '2017  o.  (ZVolk.,  wo  Wei- 
teres). 2018  0.  (RSuter  1915)  und  vgl.  Ringen-T.  Viell.  zu 
c  der  Beleg:  Juppeidl  ist  a.H<^'^  e"  T.,  aber  nu"  e"  churze', 
winn  der  Giger  d'  Seite"  spannt,  müeßen  d'  Meitli  furze" 
GSa.  sowie  die  beiden  Belege  Bd  II  392  u.  (Z)  und 
XI  465  M.  (KL.  für  GrD.).  -  Namenth  im  Volksleben, 
in  Sitte  und  Brauch;  vgl.  auch  unter  b. 

a)  Zweck,  Beurteilung,  Einschränkung.  Als  Vergnü- 
gen beurteilt.  S.  Bd  IX  2258  u.  (EFeurer)."lm  Volkslied. 
Wo-n-i'^''  jung  bi",  hin  i''''  lustig,  der  T.  isch'  ml"  Freud. 
ALGassmann  1961  (LE.).  Es  ist  ke"s  Lied  so  heilig,  es  gliort 
nes  Tänzli  drüf.  AfV.  (LE.);  vgl.  ALGaßmann  1961,  174. 
305.  Im  Sprw. :  ,Gretli  war  ein  lustiges  jimges  Blut,  und 
die  Eltern  dachten,  ein  T.  in  Bliren  soll  niemand  wehren.' 
GüTTH.  ,[Dcr  ,eeman':]  Venus  allein  mirfroide  gidt.  Waim 
ich  möcht  han  mit  ir  ein  tantz,  so  wer  die  Heb  erst  worlich 
gantz.'  Geng.  Gm.  ,Hey,  lond  den  tollen  pfaffon  faren. 
Den  tantz  wend  wir  nit  länger  sparen.  Wolt  er  uns  weeren 
muot  und  fröud,  wir  wend  erst  tantzen  ihm  zuo  leyd  . . . 
.Jo  dürfft  er  s  thuon  als  wol  als  wir,  er  tantzet  ouch,  das  gloub 
du  mir.'  JKolross  1532.  ,Er  habe  schon  300  fl  für  ein 
Dantz  zue  Bueß  geben,  schere  ihn  nichts  darumb,  wann  er 
jetzt  schon  600  Ü  geben  müeße.'  1647,  Z  (Hauptm.  B.). 
Zur  Hebung  der  Stimmung  oä.  in  Notzeiten  (Krieg,  Hun- 
gersnot, Pest).  ,Daz  vor  Loubegge  thusent  man  an  einem 
tantze  tantzoten  |i'berschr.].  Darnach  uf  sant  Steffans 
tag  [1349J  zugent  die  von  Bern  us  und  sluogent  sich  für 
Loubegg  und  für  Mannenberg,  und  warent  bi  inen  die  von 


Frutingen  und  von  Thunu.  Und  won  es  zestund  nach  dem 
großen  tode  waz,  wele  do  genesen  warent,  die  warent  frö- 
lich,  und  alz  si  in  dem  here  lagent,  do  hatten  si  pfiffer  und 
böggenslaher  und  sangen  und  tantzoten.  Also  warent  nie 
denn  thusent  gewapoter  [!]  mannen  an  einem  tantze,  die 
simgen  nnd  spottetent  der  geisler  . .  .  Nach  dem  tantze 
huob  sich  ein  groß  stürmen  an  (Ue  zwo  vcstinen,  die  ouch 
gewunncn  wurden,  Loubegge  und  Maimenberg.'  .Tust.; 
s.  auch  Bd  XII  407  M.  (Aeg.  Tschudi,  Chr.,  mit  dem  Schluß: 
,und  luff  man  gestras  ab  dem  tantz  für  die  2  vestinen  Lob- 
egk  und  Mannenberg.').  , Ampfern,  habermarck  und  ballen 
von  graß  truog  man  zum  tantz  in  ermlen,  do  man  frölich 
was.  Das  hand  sy  dann  zemal  [1317,  in  einem  ,türen  jar'] 
gessen  und  allso  ires  leids  vergessen,  ü  deß  tanntz,  er 
nimpt  [macht]  froid  gantz.'  LBossn.  Chr.  ,[Als  die  Kid- 
genossen 1388  vor  Rapperswil]  zugen,  da  gebarth  man  sich 
[in  der  Stadt|  als  frölich,  als  ob  man  nichts  verlohren  hette. 
Und  macht  man  ein  T.  htnder  der  Burg;  da  meinth  man, 
daß  vill  Frauwen  imd  Döchtem  daran  waren,  denen  ihr 
Väter  und  Männer  erschlagen  waren.  LTnd  thet  man  daß 
darumb,  daß  sey  sähen,  daß  man  nit  verzagt  were,  daß 
seye  desto  minder  Mannheit  heten.'  A.  XV.,  GR.  (Abschr. 
um  1670).  ,An  disem  letztern  Orte  [wo  die  Wege  gegen 
Muttenz  imd  Basel  sich  scheiden]  pflegten  die  alten  Ein- 
wohner von  Prattelen,  so  oft  die  Pestseuche  bey  ihnen  re- 
gierte, sich  zu  versammeln  und  die  Furcht  des  bevorste- 
henden Todes  mit  öffentlichen  Dantzen  und  Reigen  zu 
vertreiben.'  DBruckn.  1748/68.  Magie,  Zauber  uä.  Vgl.: 
,Im  Kanton  Zürich  gilt  die  Regel,  je  höher  man  beim  T. 
[um  und  über  das  FastnachtsfeHer[  springe,  desto  höher 
gerate  der  Flachs.'  AfV.,  auch  ebd.  7,  50;  11,  248.  260; 
27,  85;  EStrübm  1952,  217,  ferner  Bd  II  148  u.  (unter 
Glgen  1);  XI  1394  M.  (Gotth.)  und  unter  StVUs-T.  Als 
Gefahr,  Versuchung,  Sünde  uä.  eingeschätzt.  Vgl.:  ,Der 
[Z]  Unterländer  war  von  jeher  der  Ansicht,  daß  Ehen,  die 
von  einer  auf  dem  Tanzboden  gesclilossenen  Bekanntschaft 
herstammten,  nicht  glücklich  seien.'  AfV.  ,Wenn  etliche 
lüte  sultent  bichten  des  virtages,  so  gant  si  zuo  dem  tantz 
und  zuo  dem  win  imd  zuo  andern  süntlichen  dingen.' 
Fred.  XIV.  ,Da  lindt  man  mm  froni  papisten,  die  zuo 
denen  ziten  [,fasten,  osteren,  pfingsten']  für  unnsere  denntz 
gand  und  darab  spuwen.'  1533,  Bs  Ref.  S.  noch  Bd  IX 
543  0.  (HBull.  1533);  X  1177  o.  (RCys.  1593).  u.  (1702, 
Schmid  u.  Sprecher  1919).  Spi'n'w.  Kein  T.,  oder  der  TÜfcl 
heb  derbl  sl"  Schimnz.  Sprww.  1869;  vgl.  Bd  X901  M.(1685, 
Zinsli  1911);  AfV.  2,  223.  Me"  verKirl  licht  öppis  bim  T. 
SuLGER.  ,Bim  T.  legt  er  [der  Teufel]  den  Strick,  kombst 
leer  davon,  ist  [es]  ein  Glück.'  BiLDERKL.iiRUNG  (zu  altem 
Holzsclmitt,  auf  dem  der  Teufel  abgebildet,  wie  er  einen 
Strick  unter  die  Tanzenden  wirft).  Beschränkung,  Ver- 
bote (in  Sittenmandaten  uä.);  vgl.  unter  bß  sowie  etwa 
Ndw  Ges.  1867,  806;  AfV.  1,  66;  8,  Iff.;  10,  181;  ASV. 
Komm.  II  100;  JBMasüger  1946,  19;  .TBm-det,  La  danse 
populaire  dans  le  pays  de  Vaud  . . .  1958,  167/199  (B  Man- 
date 1536/1794).  ,Der  T.  ist  [in  ApA.]  mit  Ausnahme  der 
zwei  letzten  Fastnachttagen,  den  Musterungen  und  Nach- 
tagen verboten;  aber  gleichwohl  wird  an  Kurorten,  in 
entlegenen  Wirtshäusern,  an  Hochzeiten  und  in  Stubenten 
bei  Geigen  imd  Hackbrett  oder,  in  Erniangelimg  derselben, 
unter  tacktmäßigen  Gesang,  Flötenspiel  oder  den  Schall  einer 
Mundharmonika  häufig  getajizt.'  Ap  Gem.  ,Daß  fürohin 
sölte  abgestelt  sin  das  werfen  der  junkfrowen  in  die  bäch, 
der  mezger  unsinnig  iiraloufen  und  all  tanz  in  der  ganzen 
vasten.'  1480,  .\nsh.  ,[Weil]  durch  die  uppigkeyt  des  tant- 
zens  die  göttliche  majestet  hoch  erzürnt  . . .  harum  so  las- 
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M'iiil  iicli  iiiiimi>ri<  liiTii  miNtlirti  p'bii'lon,  iliia  liiiifiir  nii<- 
iiiniiilü,  K<'ii*ll>>'l>  ii«<'li  wi'lllii'li.  imIi'I  iiiirll  uiii'ili<l,  wi'ilnr 
III  iiiisi<r  üint  iiiii'li  laiiil.  iill  kllliliii'ii,  ^'i'ii'lNi'liiilllrii  oiIit 
.iiiimI,  (.'Ulli)!  iiiiil  ai\t  ml  liiiit/.cii,  siiiiilnr  uiillciul  »y  liiiMiiil 
illi'  Iniitr.  iilli'iii  ilii'  iTlirlini  linrli/.ili<ii  iiUt;i'iiiiiiit>ii,  iili- 
i'Hli'Ml  Iwilti'ii.  |/.ii\viili'rliiiiiili'liiili'|  uiilli'iiil  iiiisiTc  lii'rii 
^iraltiMi,  ni'iiililirli  ilic  Hpilliil  iii  ilic  ki'fy  li';.'i'n  iiiiiiil  iliir/,1111 
II  ii'ili'ii  iiiiili  /.wrv  lli.,  iiliiT  (lic,  Sil  nisii  tiiiilzni,  jciliT  iinib 
i'lii  |iliiiiil  striiKi'ii.'  [XiJ,  Hu  Ki'f.;  kaiiiii  /.ii  li ;):  v^l.  Ilil  Xll 
SUt  II.  (Ks  Maiiil.  Inj?)  snwii-  11.  (Ms  .Maml.  liV.K)).  ,\Vii- 
Willi  wir  an  s(iiilai;i'ii  liurlizytt  7,1'  lialli'ii  nii'iiianil  üpi-rmi, 
Ml  wi'lli'ii  wir  iliii-li  by  iiff^'i'.sat/tcr  liiiuU  iiit  i;i>!ilalti>ii.  linji 
.111  siiiintai;i>ii,  «m-  iIit  |kirrhl.|  klniliTlirricIit  iiU  sy<;t>,  i'iiiich 
tun/..  IninitiKin  nm-li  pryfd'n  anp'lii'|i(  wariliiid;  ilarnarh 
abor  la.sscn  wir  ilii>  tiinlz  liil  iiUiiaiii^ncn  inanilat.s  iiff  iliU- 
mal  slal  liabcn.'  lölL',  II  StK.  .Itcni  ist  auch  vcrpotlon  in 
ili'i'  ^nnt/.i'ii  tlialsi'liaft  zrr  Malt,  ila.s  man  kryn  ilaiilz  nit 
siillo  niH'li  mi'^i-  tliuoii.  Iiryinlilicli  nurli  iilti'ntllch,  viir- 
cntlialton  an  linrli/.iitrn  iiiiil  iiüwimi  mu'ssi'Ii,  und  tia.s  by 
iliT  bims  cyiu's  pfiiiiilts,'  l.iTl.  \V  H(|.  .Sintrmalcn  wir  j;«'- 
spürt,  ilali  ans  zmilassiin'^  «los  tanzi'ns  viel  unziichl,  niiKit- 
will,  lniilitfiTtiv-  nml  lippi'.'koit  sowohl  bri  tai;  als  bei  naclit 
i'rwacli.son  nml  nitstainli'H.  als  ist  lianimlii'n  iiml  von  ili'ü- 
W(');t'n  unser  ornsllirlirr  will  nml  meiniin;.'.  ilali  allr  tan/. 
iiiS(;iMm>iri,  sowohl  an  iIimi  horhzi'iton  als  sonst,  abi^rschufft 
nml  finfifstcllt  wimiIimi.'  It.s  Maml.  lö'.lit;  vi;!.  ".  (1532, 
Ms  Kcf.).  ,Viiin  Tantzi-n  |inH'rschr.|.  Wann  auch  das  nmet- 
willi^ic,  lyclitfiTti;;!'  nml  or^erliche  Tantzon  iintor  denen 
Lästeren,  liardurch  allfremeine  I-andtstraffen  verursachet 
werdeiit,  nit  das  •rerinirstc  ist,  so  verbieten  wir  ...  uff  ein 
iiüws  . . .  das  man  weder  iil'f  llodizytt'n,  vor,  an  oder  nach 
denselben  .  .  .  noch  zne  eiuicheu  anderen  Zyten  inn  oder 
nsserthalb  den  Stätten  .  .  .  weder  öffentlich  noch  heimlich, 
Tairs  noch  Nachts,  tantzoii  |si)lle|  by  .Myduns;  nachsresetz- 
ter  HneU:  (Ks|  soll  der  llodizyter,  au  weichessen  lloch- 
zyt  ...  Ketantzet  wurde.  llKI  (inidin  unabliilliser  MneU 
verfallen  und  schuldis:  syii.  ußzerichteu.  In  srlycher  Straff 
siilleml  beiiriffen  syn  unsere  ussere  Ainptlüt.  Twinsrherren 
und  andere  Murijere.  die  sonderbare  llüser  und  (ilesjenheit 
us.serthalb  der  Statt  haben,  es  sye.  das  an  den  Ufritten 
oder  an  ihren  und  der  Ihrijrcn  llochzyten  sretantzet  wurde 
.  . .  l'ff  dem  Land  aber  |soll.  wie  bisherl  von  einer  jeden 
.Mansperson  ein  (iuldi  und  einer  Wybsperson  ein  halben 
(luldi,  so  an,  vor  oder  nach  dem  llochzyt  tantzen  werdent. 
zne  rechter  BneU  bezosien  werden.  Wann  dann  die  Täntz 
nsserthalb  der  Hochzyteren  Utiser  . . .  beschecliend  . . . 
das,  welche  unserer  Kurijeren,  es  syeii  lluliwürten  oder 
andere  Personen  . . .  inn  und  umb  unser  Hauptstatt  . . . 
darzue  (ilcirenlieit.  Statt  und  Platz  sreben  werdent  ... 
jedes  Mals  UHl  u  Pfenni;:  Bueß  verfallen  syn  |oder]  drey 
Monat  von  unser  Statt  ohne  alle  (inad  leisten  söUind 
lusw.)."  M  :^Iand.  1628;  vgl-  noch  unter  Wiukel-T.  ,Es  solle 
ouch  an  denen  Tasjen,  an  welchen  das  Spilen  verbotten. 
kein  Seitenspil  sebraucht  und  keine  Diintz  jrehalten  wer- 
den." 1Ü41,  .\aM.  StR.  S.  noch  Bd  III 1118  0.  (1372.  Z  Rats- 
erk.);  Sp.  838,9  (AfV,). -ß)  Anlaß,  Zeitpunkt;  vgL  die 
Zssen  sowie  T.-Taij  (Bd  XII  KU9),  ferner  Sp.  840  M.  (1533. 
BsKef.).  u.  (Ap  r.era.),  auch  AfV.  40,  03 f.:  G  Umg.  1859. 
173.  An  (bestimmten)  Sonntagen;  vgl.  unter  Sunn-Tag  (Bd 
XII  1011  u.|  und  dessen  Zssen  Glger-,  Grund-,  Segensen- 
lmnki-.Heuiver-,Jakobi-.  Kapitel-,  Leser-,  Met-,  Heiiic-mänel-, 
Whi-mäiiel-,  Meitli-S.  (ebd.  1019.  1020.  1022.  1023.  1024), 
Jierg-S.  1  (ebd.  1025:  s.d.,  GFient  1898),  Pflümeu-S.  (ebd. 
1026;  s.d.,  Bühl.),  Süff-S.  a  (ebd.  1027;  dazu  Abb.  204 
bei  KWeiß  1946),  Süscr-,  Schnitter-,  Tam-S.  (ebd.  1028. 


III2II.  lIKtll),  Am  .iliilrriiimulni  ul  ijriui  T.  ijnl',  und 
lim'  Im'  »I  «/'«»//rii  uiul  IiiiizkI  uml  ilnrh  ilirk  tu/'  inrtl 
'M».  .SV.  l'.Ctii  (MMr»Ti/.wiler|.  .>,  noch  Sp.  Kl?  .M.  (linrnil. 
P*22l.  .Wiiit  da«  Keyreii  an  dein  h.  Tkki'  aiilM'liinKt,  wann 
.Mittat'  i«l,  were  aller  lintliiidli'niit  in  ilen  Diirlfern  ver- 
riclilrt,  almlniin  bep'ben  »Ich  die  llnwren  in  die  Wirt»- 
haiiHer  und  die  jiiiitre  Miiriirh  IniiKen  ziiiii  Dantz.'  lli.i'T. 
UU,n.  S.  mich  Sp.  KV*  n.  (1762.  Dltrnrkn.  17»«  ti.'l)  und  vifl. 
Sp.  H4I  o.  ( i:»4J,  MStK.).  An  nlli;.  oder  lokalen  Keierlji|;rn. 
bes.  an  .Niiehlieilii.'tiicen  (HsIit-,  l'lbiKitniontJM;,  Niu-ji- 
weihnachl.stiit;  iinw.i,  itii  lleili|;cnta{;en,  Markt«'n;  vel. 
unter  \ruh-tlHl,mi.  -Il-Inrl  (Mil  I  W«.  IIÖI);  Schliß; 
S,hr,ß-M<irkHM  IV  4I4|,  ilrßrlm  (lid  X  1426):  I-Ir-Twi 
lafH.  ri-liuh;  Mnn,-Ta<i  I  {M  Xll  K«.  6U.  'JIH). 
Xihrn-Iwiiiiii-Hillrr-Tiiii  (ebd.  9i)3  o.  für  <!W.,  bii  etwa 
IHKi)  sowie  iinti-r  SrhälJ-srhrid-Tnta.  ferner  Arg.  17,  74f. 
(am  .liikohilini  in  Ap);  SV.  VJ^l,  2'.tff.  (um  .ItMliTlmi  in 
Mtisteig  b  listaadl.  Ih  Kuliiiurhi'  lühiil  iil^imöl  amf'  Firliij 
/'.  Si'iiR.  .Der  Morsche  niinnil  das  |iiinwiirlM-nej  .Mudchen 
zum  T,  an  den  Ollener  .Mai-  und  ilerbstmnrkt',  nach  dem 
in  Sti.  üblichen  Brauch.  SV.  1H27.  .Kiii  arme,  gemeine  dim, 
die  emptieiig  den  kunig  |.\lbrecht,  I3lih{  in  ire  armen,  als 
er  vom  roß  Kel  und  verschied  in  irriii  schoß;  dannenhar 
das  Cluster,  so  dahin  gebuwen  und  Kuniirsfeldeii  genanipt 
wird,  gewidmet  ist,  daß  man  allen  thorrechten  frowen 
alda  almuosen  mitzeteih'n  schuldii;  ist  und  an  den  tuntzen, 
so  man  järlich  an  beiden  jarmürckten  alda  tiiot,  ward  mich 
einer  dirnen,  so  den  ersten  vortantz  hat,  jedes  marckts  ein 
gülden  gestifft,  wie  d.is  noch  sebrucht  wird."  Akg.  T.S(||1'DI 
(Chr.).  S.  noch  Sp.  840  .M.  1  Pred.  XIV.).  Bei  polit.,  niilitär. 
.\nliissen,  wie  Musterungen,  Landsgemeinden,  ehemals  .\iif- 
ritten  der  Landviigte  (vgl.  o.,  B  Mand.  1628(.  an  Schwör- 
tagen (vgl.  (ifd  59,  3(1),  jetzt  auch  (bes.  an  Kurorten  uä.) 
am  Bunilesfeiertag  (l..\ns:. ).  r>id  nachher  [nach  der  li'sat- 
~i"(j;  vgl.  Bd  \  11  1593  .\L|  rsc/,i  o,  1'.  gs}n.  ABii  hli  1958 
((iKFurna);  vgl.  Bd  V  ,528,9  (Tsch.)  sowie  ,VfV.  32,  85, 
ferner:  „leiler  Knabe  hatte  [in  tiRSpL]  sein  Mädchen  zu 
Pferde  auf  seinen  Sanmsattel  genommen,  und  so  war  der 
i  Zug  zur  Landssemeinde  gelangt,  die  Spiellente  voraus: 
I  ebenso  geht  es  am  .\bend  wieder  zurück.  Dann  fängt  T. 
und  Sehmaus  an  und  dauert  Tag  und  Nacht  fort,  gewöhnlich 
bis  zum  4.  oder  5.  Tag  der  Woche.'  Gr  Sammler  18(19.  ,N. 
bckent.  er  habe  an  der  lieneralinustrung  auch  ein  Dantzli 
gethan."  lt)86,  BSa.  Chorg.  An  großen  Festen,  wie  heute 
besonders  Trachten-,  ehemals  Schützenfesten;  vgl.  unter 
Wiber-SchießeHBii  VllI  1446).  S.  Sp. 838 u.(JStumpf  1536) 
und  vgl.  L  Gem.  328  sowie  Abb.  KU  bei  RWeiß  1946.  Nach 
dem  Sehule.xamen  BsStdt  (AfV.);  B;  ZI'.  (AfV.).  bei  Schü- 
lerfesten; verbr.;  vgl.  etwa  A.k  Gem.  II  78.  Als  Abschluß 
bestimmter  lokaler  Bräuche:  vgl.  unter  Tannen-Fuer 
(Bd  I  974),  Eier-hiifen  (Bd  III  1127):  Giril-en-Mos  (Bd  IV 
471)  sowie  ASV.  Komm.  II  305  (bei  Schlittenfahrten). 
Ehemals  bei  den  traditionellen  Arbeitsschluß-  und  Ernte- 
festen: vgl.  0.  sowie  unter  Sichel- I^selen  (Bd  III  1444); 
Sichletnt  (Bd  VII 190);  U^it-,  Triigi-Spiimi (Bd  X  328. 329). 
femer  Sp.  110  o.  (EStauber  1924);  ASV.  Komm.  I  429; 
H  Hasler  1942,  64;  EHoffmann  1940,  60f.  Auch  an  der 
Sege''se''hänki  üRChw.  {^Sege"se''hänkigiger  genannt),  an 
der  Heux'erledi  Ap,  an  der  Sichellegi  Z  (vgl.  Bd  XII  39  M.. 
KdMeyer  1844),  an  der  rsschellele"  (Enthülsen  der  Mais- 
kolben) GWe.  (PHugger  19(>4),  beim  l'sschleiie"  (des  Hanfs) 
t  GTam.  (AfV.).  Bei  Zusammenkünften  von  Burschen  und 
Mädchen;  vgl.  unter  Heim-Gart  Ib  (Bd  II  434);  Cnder- 
u-aldner-,  DurchSacht  (Bd  IV  'Uö.  658);  Abend-SiU  loa. 
(Bd  VII  1727);  Sinntiel  h,  Spinni  II  n,  Lirchi-,  Tanz-Spinni 
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(B(l  X  325.  326.  328.  329);  Slubelm  2a  a,  Alp-,  Lmht-Shi- 
belm  n,  Brül-Slubeten,  Meühn-Sliibi  (ebd.  1176.  1181).  1183. 
1187.  1190).  Namentl.  beim  Jahreswechsel;  vgl.  unter 
nüw-jären  1  (Bd  III  65  o.);  Berclüelem-Taq  (Bd  XII  962/3. 
965  M.  966  o.  u.;  s.d.,  1483,  Z  RH.)  so\We  ASV.  Karte  II 166 
mit  Komm.  II 79.  Am  Dreikiiniijstag;  vgl.  EHoffmann  1940, 
1117.  Vorzugsweise  in  der  Fastnachtszeit,  heute  bes.  in 
katholischen  Gegenden:  vgl.  Fdsl-nachl-T.  sowie  unter  Fasl- 
Sachl  2/(6(1  IV  652:  s.d.,  1467,  Bs  Chr.);  schmutsigpr  Dons- 
^«^(Bd  XII 1046  0.),  auch  Bd  IV 650 o.(XVIII.,ZGltGfd) 
sowe  u..  ferner  ASV.  Komm.  11  100;  AfV.  1,  127:  21, 129 
(ehemal.  Tanzumzug  GR.);  SV.  1927,  88.  ,Demnach  ich 
bericht  und  verstendiget,  das  ir  die  faßnachtfeüwr  beider- 
seits religionen  zuo  brennen  und  ein  dantz  darbv  ze  lialten 
im  brauch,  weUiches  ein  unütz  ding  und  alter  heidnischer 
bruch  ist  und  niemand  nützit  nützt  [verbiete  ich  Feuer  und 
Tanz).-  1598.  Aa  Rq.  1933  (Landvogt  zu  Baden  an  A.\Z.). 
S.  noch  Bd  VI  1207  M.  (1471.  Z  RB.);  X  1181  u.  (1487, 
ebd.).  Allg.  an  der  Kirchweih  (ehemals  in  Sruw(i.  auch 
an  der  Feckerchilbi.  in  Av;  BK.,  0.;  VO  auch  an  den  Älpler- 
festen auf  der  .\lp  oder  im  Tal;  vgl.  AfV.  3,  55;  FAnderegg 
1898,  710ff.),  auch  am  Xachtag  (vgl.  unter  Chich-wlh-Män- 
tfi(i  Bd  XII  933);  vgl.  Chüch-wlh-T.  soune  etwa  Bd  IV  304 
(unter  Chnaben-Ge-mciii).  Due  es  Tags  hei  s'  [e"  Senneri", 
e"  hübschi  Meiije]  an  de"  Platz  «/  d'  Chilbi  irelk",  si  weri 
gere"  an  de"  T.  g'ganye".  Am  Nä'^'"mittag  isch'  de""  T. 
g''sl"  . . .  All  Bliebe"  hätte"  se  am  T.  welle"  Im".  ABüchli 
1958  (GrD.).  ,Es  sol  ouch  uff  sölichen  kilchwichen  dhein 
tantz  gehalten,  gebrucht  noch  fürgenomen  werden.'  1481, 
BKonolf.  Rq.;  ähnl.  1485.  1491.  ,Es  sige  ...  an  Breitter 
khilchwychi,  de  were  der  tanntz  uß;  do  kerne  er  ins  wirts- 
huß  und  wot  z  nacht  essen.'  1538/40,  Z  Eheger.  S.  noch 
Bd  VIII  1616  0.  (Stretl.  Chr.);  X  134  M.  (1486.  Z  RB.); 
Sp.  394  M.  (Bs  Mand.  1533).  837  u.  (1487,  B  RM.).  838  o. 
(1473,  A.\B.  Rechn.).  838/9  (AfV.).  Allg.  an  Hochzeiten, 
ehemals  nicht  nur  für  die  Gäste  (in  BBrienzw.  bis  Mitte  XIX. 
für  alle  Ledigen  des  Dorfes):  vgl.  Höch-zlfs-T .  sowie  Bd  VII 
1785  u.  (unter  sitzig)\  Sp.  110  o.  (RvTavel  1924),  ferner 
AfV.  6, 134f.  (AaF.):  32,  92  (Gr).  ,Es  habe  sich  uff  ein  zite, 
als  an  Heiny  ZwLfels  hochtzit  ein  tantz  vor  (Jswald  Schmids 
hus  were  und  er  darfürhin  von  siner  arbeit  heimgan  wölte, 
begeben,  daß  Ursula,  die  näyerin,  an  inn  begerte,  mit  iro 
zuo  tantzen.'  1474,  Z  RB.  ,Als  der  selb  j[unker]  A.  und  Mar- 
gret, ir  [der  Zeugin]  swöster,  iren  brumiloff  [Brut-Lauf  2 
Bd  III  1117]  hielten,  des  selbigen  tags  nach  dem  imbiß, 
als  man  den  tantz  hielt  [usw.].'  um  1485,  EMüller  1960. 
,Wir  gebiettent  nnd  wellend,  so  jemand  ein  offen  hochzytt 
haben,  das  der  solbchs  nun  hiiifür  inn  sinem  eignen  hus 
zuorichte,  vollstrecken  unnd  by  keinem  wirft  mer  (wie  vil 
dahär  beschechen)  vertUngen,  darzuo  allein  uff  einen  tag 
und  nitt  lenger  dann  bis  abentz  zuo  bettennzytt  uff  dem 
Hoff,  richthtis  alld  einem  anndeni  fuocklichen,  glägnen 
platz  getanntzt,  unnd  so  daselbs  der  tanntz  geendctt  unnd 
man  dennach  umbzücht,  das  dannenthin  gar  nitt  mer  (wie 
untzhar  gebrucht)  uff  den  gassen  hin  und  wider  getantzet 
werden  solle.'  Z  Mand.  1533;  vgl.  ALutz  1957,  50.  ,Xach- 
mals  habe  sy  im  an  eim  hochzyt  g^vunken  und  im  ein  ])ün- 
telli  gelt  in  d  hand  gen  am  tantz',  als  Ehepfand?  1538/40, 
Z  Eheger.  .Gegen  4  Uhr  beginnt  der  T.,  und  um  7  Uhr  setzt 
man  sich  wieder  zu  Tisch',  an  einer  Hochzeit  Vornehmer. 
XVIIL,  L  Gem.  S.  noch  Bd  XI  108  M.  (1433,  Z  RB.);  Sp. 
394  M.  (Bs  Mand.  1533):  Sp.  841  (versch.  Belege)  und  vgl. 
Bd  II  1037  M.  (FPlatter  1612),  femer  AfV.  18,  7  ff.  Auch 
an  Primizen;  s.  Bd  III  1118  o.  (1372,  Z  Ratserk.);  XII 
833  u.  (Bs  Mand.  1527).  An  einer  Taufe:  ,An  siner  Kints- 


supen  [sei]  ein  Däntzli  in  sinem  Hus  geschüchen.'  1626, 
BHa.  Chorg.  Ungebräuchlich  (oder  verboten).  An 
hohen  Festtagen;  aUg.  In  der  Advents-  und  Passionszeit; 
vgl.  Sp.  840  u.  (1480,  Ansh.),  ferner  Gfd  67, 121.  Nach  To- 
desfällen in  der  Familie;  vgl.  Pllugger  1964,  100.  Bei  auf- 
ziehendem Gewitter;  vgl.  Bd  XI  1914  M.  (Obw  LB.) 
sowie  im  folg.  Während  liturg.  Handlungen;  vgl.:  ,[Da.s 
Tanzen  ist  außerdem]  verboten:  Wann  man  mit  dem  hl. 
Sakrament  aus  ist  und  Ablaß  verkündet  ist,  solange  man 
über  Wetter  läutet,  solange  die  Vesper  währt,  auch  wenn 
das  große  Gebet  im  Lande  gehalten  wird.'  Ndw  Ges.  1867 
(Bestimmung  aus  1.  H.  XIX.?  XVIIL?).  —y)  Ort,  Lo- 
kal ;  vgl.  T.-Boden  i  (Bd  IV  Hl31),  -Platz  (Bd  V  263)  sowie 
u.  die  Fhirnn.  S.  Bd  IV  647  M.  (Pred.  1601)  und  vgl.  Sp. 
840  u.(ApGem.).  In  (privaten  oder  öffentlichen)  Gebäuden; 
vgl.  T.-Hüs  (Bd  II 1733),  -Liniben  (Bd  III  965),  -Sal  (Bd  VII 
689),  -Stuben  (Bd  X  11(35),  T.-lnuben-Dili  (Bd  XII  1641), 
T.-THU  (ebd.  1645),  auch  Marhi-Luuben  ( Bd  III 964) ;  Schhf- 
fen-T.  S.  Sp.  837  M.  (Bärnd.  1922).  8.38  u.  (ABüchli  1958). 
,Als  nun  herr  von  Ostreich  der  jung  hie  Zürich  in  des  Kilch- 
matters  hus  bi  den  frouwen  und  bi  dem  tantz  was  gesin.' 
1384,  Z  RB.;  s.  die  Forts.  Bd  IX  1212  u.  S.  noch  Bd  VI 
1207  M.  (1471,  Z  RB.):  VIII  1604  M.  (1415,  ebd.);  X  1181 
u.  (1487,  ebd.);  XII 966  u.  (1483,  ebd.);  Sp.  837  u.(um  140(i, 
ALutz  1957)  sowie  o.  (Z  Mand.  1533:  16'26,  BHa.  Chorg.). 
In  der  Tenne,  Trotte  nä.;  vgl.  Sp.  110  o.  (unter  Tänn  2c ^2) 
sowie  HHasler  1949, 103;  PHugger  1964, 115;  AfV.  18,  32. 
Auf  Straßen,  Plätzen  in  Dorf,"stadt;  vgl.  T.-Hof  (Bd  II 
1034),  -BriUii  (Bd  V  528)  sowie  SV.  1927,  65  (AAVillm.). 
,Si  Wolfen  für  das  hus  und  wölten  einen  tantz  da  han.'  1446, 
B  AM.  ,Es  habe  sich  gefüegt,  das  er  und  ander  gesellen  ein 
tantz  im  Xiderdorff  vor  Jeckly  Meyers  hus  gehept  habint.' 
1454,  Z  RB.  ..\ls  che  von  Zug  uff  unser  kilchwihe  hie  ge- 
wesen sind  und  nach  dem  naclitnuil  uff  Dorff  vor  dem  Ro- 
ten Löwen  ein  tanntz  gehept  hatten.'  1486,  ZRB.  S.  noch 
Bd  V  1076  M.  (1440,  ebd.);  X  168  M.  (1435,  ebd.)  sowie  o. 
(verschiedene  Belege)  und  vgl.  Bd  X  182  u.  (1671,  Z  RM.). 
Auf  freiem  Feld,  in  Wäldern,  auf  Alpen  uä. ;  vgl.  Holz-, 
Wald-,  Wiiikel-T.  sowie  unter  Alii-Stiibeten  (Bd  X  1180); 
Berg-Smm-tag  1  (Bd  XII  1025)  sowie  etwa  AfV.  24,  70 
(BE.);  32,  85  (GRSch.);  SV.  1923,  39  (WSaast.);  1936,  62f. 
(bei  BBr.);  Steinm.  1804, 129;  Lienert  1891,  330ff.;  PHug- 
ger 1961,  Abb.  8.  9  (GA.),  ferner  u.  ,Uf  dem  anger  hebent 
sich  die  tenze.'  Schwz.  MS.  ,Da  bi  sieht  man  boume  blüen, 
da  wir  under  sulen  schouwen  schöner  frouwen  mangen  t.' 
ebd.  , [Einer]  der  ein  gyger  ist  und  alle  sonntag  uff  der 
allment  tentz  anrichtet.'  1.596,  BsSiss.  S.  noch  Bd  VI  739 
M.  (1616.  B  Xeuj.  1858.  wo  zu  lesen  ,Tälhölzli');  Sp.  840  M. 
(DBruckn.  1748/63)  und  vgl.:  .Darnach  zuge  man  den 
tanntz  uff  ain  acker  hinuß  unnd  fingen  an  zuo  tanntzen', 
bei  einer  Hochzeit  in  ScuBuch.  1.506,  AfV.  (Zeugenaus- 
sage in  Stockach).  Im  Volkslied:  .Wann  er  [.Tanhuser'j 
in  grüonen  wald  usen  kam  zuo  den  schönen  junckfrauen, 
sie  viengen  an  ein  langen  tanz.'  SGlinz  1918;  zur  Über- 
lieferung vgl.  ebd.  39.  Bei  einem  Feuer,  um  ein  Feuer  her- 
um, bes.  an  der  Fastnacht:  s.  Sp.  843  o.  (1598.  Aa  Rq.  1933) 
und  vgl.  Bd  I  945  u.  (HPest.  1787).  947  (unter  Fast-miclil- 
Für);  XI  2426  M.  (XVI.,  ZKvb.);  Sp.  840  M.  (AfV.),  ferner 
AfV.  1, 178f.;  11,  248.  260;  12,  215;  14,  278;  '25, 137  sowie: 
,Wytter  ist  klagt,  daß  järlich  uff  der  Faßnacht  hin  und 
wider  Faßnachtfhür  gemacht,  darby  danzet,  und  nach 
vilem  Danzen  erst  das  Küechli  von  Dorf  zu  Dorf  und  von 
Huß  zu  Ruß  gereicht,  über  alle  Mittnacht  getrunken  und 
große  Unzucht  getryben  werde."  1606,  B.  Um  Brunnen 
herum:  vgl.  AfV.  8,"89  (AaKI.).  175;  21,  129ff.  (GR.  bis 
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IViUl.  im  IIhiimi  liiTiiin:  \n\.  Kil  MI  iltfi/H  )(iW.)  miwir: 
,Sy  iiiiiiii'iil  iiinli  ili'ii  lliiiiiii  iliMi  (lii|il.'  KCvH.  Ilr.  liinzii 
(.V'<-'''"/'/  ll<l  11  'l''>l.  (<'>■<•'■'  ArV.  17.  tu  (Hill'  llrxKl; 
SV.  l'.L'ti.  Itl(lfi77.  IN).  .\ii(  llrili-ko;  V|;l.  iiiilor  Ir.r-,  (.>(/• 
/(•i(-7'.  fl)  'riiihii'limi'i .  Ki'li'ilJKli':  v(;l.  'raiurnni) 
...wi.'  ■/•.•(.•»/  (Itcl  II  L'll).  -Yil/Wi  (Uli  Xll  727).  aii.li 
r.-mhitnkii-Miillt  ( llil  l\'  Nl  |.  I.liiiici'l  l.i<tili-  liridci  He- 
si'liliM'lih'r.  ,1  Uli)  (Ulli/.  |  (^lii'|-srlir.|.  Ks  iii(  oiirli  i;i>?«i'l7.l 
iiiiil  vi'iliiitti'ii  (liiri'li  (riili'S  willi'ii,  WH  iiffcii  taut/,  siiit,  ilax 
(In  nioiiiaii  ili'iii  aiiilrrii  witii'H  .soI,  it  iiiiit;i'  an  taut/,  call 
1111  wrlluT  tdiili'i  iild  froiiuiMi  liiiiit  nr  wil.'  (i  U.S.  .\IV./.\V'. 
.I'ls  lialic  .sich  lii'^-i'lii'ii,  ilaz  er  ...  iiiiii  luiticr  tisolli-ii  iiiil 
i'iiii'iii  spil  in  ilvr  stat  iiinli;.'t'7.iit;i'ii  iinil  ^i'tant/.i't,  all!  ilaiiii 
ila/.  i'in  liiiK'li  syi'.  und  d<i  sy  iill  Dm  II  kiMiicnd  und  aii- 
liiiidii'ii  /.IUI  lanlzcii  und  alU  di-s  |lii'kla{;li'M|  Wiiinlcrlirli 
fniw  citli  liy  di'iii  laiil/  wiTc.  K'"'"!.'''  'T  '•""  >'■  nniii'  sy 
liy  der  lumd,  wi'ltc  iiiil  ir  laill/.cil.  vi'rsi'lii<  sich  /.iio  iciiicnds 
kcins  ai'!;cn,  vciiiiciiitc  ncli  nil.  da/,  er  daran  iinrcclil  Ictic. 
I  lliicli  \Viindcrlich{  sticlic  inii  t'i'alVnlich  von  ir.  ncinc  im 
dic|iisw.|.-  !l!i:i. /,  Kli.;s.  ,iiich  U.l  .\  1  1(18  M.  ( lIXt,  cl).l.). 
,lii  den  Tant/.cii  <lcr  Clirislcii  {im  (ic<:s.  /.u  jenen  iiii  .Mteii 
'reslamenl  I  tanlzen  nicht  die  Weijjei  alli'in  und  die  Männer 
allein,  sonder  Weih-  uiiil  ManMS|iersiinen  diirclieinandereii 
und  niileiiiaiidereii  ohne  allen  rndeischcid,  ja  man  hielte  es 
nicht  für  tant/.et.  wann  nicht  Weib  und  Mann  miteinaiKler 
lieruinspniii^i'  und  tantzete.'  .1  WiKZ  ItiöO.  S.  noch  Md  V  84"J 
M.  (Hs  XIV.);  Vll  lOl.'j  u.  (Hiiif!;)  sowie  o.  (versch.  Be- 
lei;e).  Murschen-.  M:inMerj;nippen  |  Knabenschaft  oä.).  S. 
Ud  V  l(l7(i  M.  (14411.  Z  KU.)  sowie  (i.  um[  u.  (verscliiedene 
Hele!:e)  und  vfil.  hd  L\  17(i!l  M.  (1440,  A  KB.),  auch  (Viiic- 
/i'i-.  Mtt:iiri-.  S'tincii-,  limjcii-,  l{iilji'ti-,  Sfliwi-rlrr-T.. 
ferner  KllnKnianu  UW.  llHi  (ehemals  Tanz  der  .Berch- 
t"lii:escllscliaff  .VaTc;;.).  Krieger  oä.;  s.  Sp.  83U/4U  (.Inst.), 
auch  Bd  VllI  iL'iMi  u.  (ir)-_>4,  ZWad.);  XI  2^1  M.  (ebd.). 
Burschen,  Männer  unter  sich;  V!;l.  o.,  auch  sladilinrj  (Bd 
X  i;W3.  wo  Weiteros)  und  CkD.  LB..  IDVi.  124  sowie:  .In 
Vals  eiferte  die  licistlichkeit  [im  XIX.?]  <;ef;en  das  se- 
meinsame Tanzen  beider  lieschlechter.  Infolsedessen 
tanzten  nur  Männer  unter  sich;  in  neuer  Zeit  bestehen 
Bälle  beider  tieschlechter.'  .IBMasiisrer  1946.  ,.\uffallend 
ists  aber,  wie  schwer  |in  Blla.|  die  beyden  Gesdilechter 
bewogen  werden  können,  miteinander  einen  T.  zu  thiin: 
fast  immer  tanzen  die  Knaben  allein,  und  die  Mädchen 
sehen  zu  oder  bescinnen  im  anstoßenden  Zimmer  einen 
eip-nen  Keilten  .  .  .  Indessen  führen  die  Bursche  .  .  .  fiirii- 
rierte  Tänze  untereinander  auf;  verstehen  sich  endlich 
aber  beyde  lieschlechter  zu  einem  gemeinschaftlichen  T-e. 
dann  ist  es  ein  wahres  Vergnügen,  davon  Zuschauer  zu 
seyn.'  ("LZehi;nder,  .Sittensehilderung  der  Ilasler  179."i. 
Vgl.  noch  Sp.  747,8  (1523;4.  Z).  Mädchen.  Frauen  unter 
sich;  vgl.  u.  S.  Bd  VI  2  u.  (.VKlingl.  1G88):  Sp.  838  u.  (17B2. 
DBruciai.  1748;i;3)  und  vgl.  Bd  X  182  u.  (1(571.  Z  RM.). 
ferner  SV.  1931,  .ö9  (an  der  Fastnacht  in  SGem|)en).  Hono- 
ratioren; vgl.:  ,ln  früheren  Jahrhunderten  [eröffnete  in 
Schwyz  an  der  Fastnacht  jeweils]  der  regierende  Land- 
amniann  mit  der  Frau  Mutter  Priorin  von  StPeter  auf 
dein  Bache  den  T.  auf  der  Rathausdiele.'  AfV.,  ferner 
Bd  IV  050  0.  (Zg  It  Gfd);  Sp.  332  M.  (RCysat).  Nonnen: 
vgl.  0.  (AfV.)  sowie  Schw  (iem.  289.  Alte  Frauen.  Männer. 
S".  Sp.  837  M.  ( Bärnd.  1922);  vgl.  Bd  VI  G59/(50  (SchwMuo., 
am  Dreikönigstag).  Kinder;  vgl.  Bd  IV  87  (unter  Jl/oiteci'): 
VII  989  o.  (1524.  Z  Mand.).  Dirnen;  vgl.  Hueren-T.  sowie 
Bd  IX  398/9  (1527.  Scn  Chr.):  Sp.  842  M.  (Aeg.  Tschudi. 
Clir.).  .Die  gmeinen  frowen  sollend  hinfür  der  täntzen  an 
hochzvtten  müeliig  gan."  1531.  B  RM.  Sieche:  s.  Bd  Vll 


2<ll  II.  (If>l4,  Krii  Chr.).  Viiüaiiten.  Knlin-iiili'  elieiiinli«  nn 
di<r  mit.',  Frrkif-Chtlhi  in  Si  liwli.  (v^l.  II  lleizoi;  IHHt, 
2H|),  nn  der  .Seiiiienkircliwiih  auf  ZuSl.lont  |vi.d.  AfV.  I. 
I|)>|.  Vi'rkleiili<li'.  .Mimkeii,  jetzt  »ii  .Mimkenlinlleii,  iiieiiit 
all  der  FnHlnnehl ;  V(;l.  Iliinii-liöiiiini-'l'.  Hiiwie  ASS'.  Knrti-  II 
172  Hill  Komm.  Ii  r.'tl.  S.  Kd  IV  37ti  M.  (I.Vifi,  l'Mey. 
Chr.).  II ih2/.-{  (11(12.  /,  UK.i  und  vi;l.  Md  Xll  IMKl  ii.  (IIKl 
ebd.).  Viell.  hierher  (vüI.  AIV.  ,'<«).  M):  .Dezii.  II  linlicn 
111. h.  .lakiib  .Miiller  und  »inen  (.'■"«eilen  iin|;ele|;t  jedeiii  10  fl 
biiiiU  villi  wei;en  iliii  lanlz  iiiil  der  kim,  und  doch  lii  ireii 
ereil  hiiisen  belybon.'  162ri.  Ii  K.M.  miwie  der  Keh-i;  Md  VI 
1207  M.  (1477.  /KM.).  Trndilionelle  Ci-Mlnlti-n.  eln7.4'ln 
oder  in  (inippen,  mit  bestiiiiinteii  Taii/.Hchrilli-n  und  -fiüil- 

ren  (vgl.  AS\  .   K in.   II   12li.  29llf.l,  hu  der  .KierletM-r" 

beim  A'icr-l/ii/// "  (i  (vgl.  Bd  III  1127  o.).  SI.Niklauii  A\l.. 
(vgl.  Bd  III  119 1/21.  die  Chlnii/i  (IT.  (vgl.  ebd.  (193  u.  (>97 
o.l,  am  Silvester  und  am  l.'<..lan.  in  .Xi'ller..  I'rn.  (h.  AfV. 
10,  2(;&;  ASV.  Komm.  II  291).  in  Z(».  (s.  (Hihiij,;,-.  Chlnii- 
.•"•11-7'.).  die  I"lilir  am  Vorabend  des  St.\iklanst.a<;es 
SciiwKüUn.  (.s.  .\fV.  1<).  170),  die  .Khrenzeichen'  der  drei 
Vorstadtgesellschaften  BsStdt  (s.  duffiii-T.),  an  der  Fast- 
nacht die  /^•iji'in"  (zur  Troinniel)  ZiiOÄg.  (s.  AfV.  I.  (i7; 
SV.  1934,  70.  72  und  vgl.  Md  I  416.  Med.  2a).  <ler  llumh- 
ijiiri'ir  MsLansent  (s.  SV.  1914,  39  und  vgl.  Md  Ii  411, 
Beil.  1).  die  ./tiliir"  und  Muiuiiirrii"  SiiiwK.  (s.  SV.  1923. 
19;  MGyr  1935,  35ff.;  KMenli,  Schweizer  Masken.  1942. 
39f.),  der  Ohentnr'  (auch  .Knaben-"  oder  .Stubennarr"  ge- 
nannt, mit  .seiner  kleinen  I'iippe.  unter  .Musikspiel")  A.\Kl.t 
(s.  AfV.  11,  2(i8;  SV.  1931.  (;3|.  die  l{i)llil,btil:i'"  t'tm  Schreit- 
tanz, mit  Spiral-,  Schlaii>.'enforiiien  nä..  zur  Blasmusik, 
auch  nachts  mit  Fackeln)  (I.Mtst.  (s.  IIBrockmann  1929. 
32  und  .\bl).  80).  die  IMI  (auch  .\iißlrr  genannt )SrHW.Schw. 
(s.  unter  Snrrtn-T.).  die  7'.<r/i<'mp/erScnwKüUn.  (s.  .VfV.  16, 
170  sowie  unter  Schemcli-T.  und  vgl.  Bd  VllI  772.  Med.  1). 
die  Tiri'ilrr  (vgl.  d.)  SciiwRoth..  die  Rollenmasken  iSenn- 
lri"chh".  il'a  fhll"  CMiipIli,  auch  Tiroler),  der  .Ratsherr", 
der  .Waldbruder'  und  das  .alte  Weib'  (zT.  zur  Trommel) 
ScHwArth  t  (s.  SV.  1943.  12f.).  Hexen.  Teufel  iiä.: 
vgl.  auoh  unter  bß  sowie  Häxen-T.  .Sihe,  da  kommen  [1575| 
unversehens  zwey  Spihlieüth,  waren  aber  Teufel,  und  hue- 
beii  an  ziie  Tantz  machen.  Man  tantzet  mit  iliro.  sie  [die 
.Wirthin  zum  Schwert  in  der  Statt  Zürich"|  konte  Tantzens 
nit  satt  werden.'  RCysat  (Br.).  .Ritmeister.  Ihr  vielfröm- 
der  Herr,  wan  es  Euch  nit  zuwider  war.  mit  dieser  Brut 
üoiotheam  ein  Tantzly  z  tun  in  Zucht  und  Scham,  auf 
beste  Form  hie  Landts  und  Brauch.  [Der  Ritter  tanzt  mit 
der  Braut,  die  einem  andern  die  Treue  gelobt,  und  wirbelt 
sie  zur  Hölle :|  Wilt  din  Verheizen  nit  haltist  ganz,  mutit 
mit  uns  zu  dem  hellischen  Tantz."  L  Schausp.  173.3.  S.  noch 
Bd  VI  2  M.(I,Lav.  1070).  .Eine  sdiilt  die  ander  ein  Hex.  Die 
antwortet:  Du  bist  auch  eine;  man  mueß  zwo  haben,  es 
geb  sonst  kein  Dantz."  Schimpfr.  :  vgl.  AfV.  40.  17.  Der 
Tod  (mit  den  Sterbenden):  vgl.  auch  TOtcn-T.  ,(Tod:[ 
Jiingfrauw.  ich  lad  Euch  an  mein  Dantz  und  fordre  Euch 
ab  Ewern  Krantz  sampt  aller  Zier."  um  1G30,  iNSCHRirr 
(Spreuerbrüeke  LStdt).  ,Es  ist  keiner  so  gering  und  schlecht, 
den  der  Tod  nicht  auch  an  seinen  T.  einlade.'  JMey.  1700. 
S.  noch  Bd  IV  324  u.  ( R.  und  CMey.  16.50  =  GMüller  16501: 
VI  696  0.  (ebd.).  —  s)  Bekleiduntr  der  Tanzenden:  vgl. 
PoV^a-Hoseii  (Bd  II  1094);  r.-6'o(eH  (Bd  VII  768),  -Sehueli 
(Bd  VIII  486)  sowie  o.  (Masken),  ferner  unter  Kikh-wlh- 
Maien  (Bd  IV  10).  .Wann  sy  dann  wil  gan  zuo  dem  dantz. 
so  setzt  SV  uff  ein  schönen  krantz."  Samson  1558.  S.  noch 
Bd  III  837  o.  (JKolroß  1532;  Haberer  1562):  IX  1124  o. 
(1488.  LSchneiderordn.)  und  vgl.  Bd  HI  54  M.  (1530, 
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Uanz.  (lenz.  dinz.  ilcmz,  dunz:  Tanz 
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Absch.)  sowie:  ,Der  Schützenkönig  am  llauptort  crhielt 
ein  I'aar  Hosen  in  den  Landesfarben,  mit  denen  er  sich 
schmüclite,  wenn  er  dann  abends  znm  T.  ging.'  (iThürer, 
Kultur  des  a.  Landes  ül,  193G.  .Nacliender  t.'  uä. ;  vgl. 
AfV.  35,  2U4.  ,Uff  anruofen  Uolin  Frowenlcnechts,  des 
pfifers,  als  er  zum  nakenden  t.  gepfiffen  [usw.].'  11332,  Bs 
(Gerichtsarchiv).  ,Jorg  Kapp  . . .  der  strelmacher,  ist  in- 
gelegt worden  des  tantzs  halb,  so  etlich  burgerssün  nacken- 
dig  getriben',  wird  aber,  weil  unschuldig,  freigelassen. 
1532,  Bs  RB. ;  vgl.  nachher:  ,Mathis  Ber,  burger  zuo  Basel 
. .  ist  auch  ingelcgt  worden  von  wegen  der  tantzery,  davor 
zuo  vastiuichtzyth  beschehen  [wird  aber  freigelassen  unter 
der  Bedingung]  das  er  LTolrichen  Frowenknecht,  dem 
Weber,  irem  pttffer,  umb  das  imm  zuogsagt  worden  [aus- 
bezahle]' und:  .Tentzer  [ITjerschr.].  Chllafengießer  ge- 
nant Schaler,  B  Breitschwert,  Velti  Treger  genant  Herten- 
stein,  11  Besserer  der  kartennialer,  Uolrich  Frowenfeld  der 
Weber  und  pfiff  er,  JTurnysen  der  Schlosser.  H  Bertschi  der 
metzger,  HAberli  der  nietzger,  MSenn,  PKistler,  JB}Tre, 
die  dry  truckergsellen,  MWild  der  messerschmid,  RSchenk 
der  yßenkremer  und  LSteinmüller  der  schlüsser,  alle  bur- 
ger zuo  Basel.  Uise  obbemelten  vierzehen  personen  sind 
ingelegt  worden  deshalb,  das  sy  by  nacht  und  nebel,  mit 
großer  ungestüeme,  halb  nackendig  von  oben  ab  irs  libs, 
iiff  der  gselschafft  zum  Beren,  darnach  uff  dem  Kornmarkt, 
auch  sonst  hin  und  her  in  anderen  gassen  getantzet  und 
ein  ungefüeg  leben,  glich  einem  uffruor  getriben  haben 
[nun  aber]  ledig  gelassen,  ist  ieder  umb  5  Ib.  gestraffft  wor- 
den.' ,Item  60  Ib  empfangen  von  [es  folgen  12  Namen[ 
ratstraff  des  nackechten  dantz  halber  gestrafft  sind  .  . . 
Item  Kl  Ib  empfangen  von  Mathis  Beren.  des  nachechten 
dantz  halben.  Item  ö  Ib  empfangen  von  Uolrichen  Frowen- 
knechten,  das  nachechten  dantz  halben  rattstraff.'  1532, 
BHahms  19Ü9.  Viell.  in  diesem  Zshang:  ,Wegen  nacketiger 
Tänze  an  das  Halseisen  kommen'  Sprkng.  —  C.)  Musik 
uä.;  vgl.  T.-SchüUng  (Bd  VIII  596)  und  Sp.  839/40  (Just.). 
840  u.  (Ap  Gem.)  sowie  u.  Der  eller  .S'»"  aber  ist  uff  <'em 
Feld  g'sl".  ^Yie-n-er  hei'"  und  zum  Hüs  ane"  chunt,  se  ifkorl 
er  O'sang  und  T.,  nach  Luc.  15,  25.  Dial.  (GlM.).  Mensch- 
liche Stimme;  vgl.  Messikommer  1910,  207  sowie  Reien-T. 
,Jost  NoU  ist  in  miner  herrcn  vengknus  kon,  umb  das  er 
mit  dem  mul  z  tantz  gmachet  und  tantzet  hett,  und  uf  ain 
urfech  ledig  glon  und  im  das  kafilantes  glesen.'  1540, 
G  Blätter  1914.  Vgl.  noch  Bd  XII  1461  o.  (1446,  Bs  Rq.). 
.Singender  t.';  s.  Bd  VI  2  o.  (15'25,  II.  Mos.;  (icovijv 
e^ciQZovTcav  olvov.  LXX;  vocem  cantantium.  Vulg. ;  ,lär- 
menden  Gesang.'  1931).  Instrumente  und  Behelfsmittel; 
vgl.  üj-sinlen  In  (Bd  X  182);  Gloggen-T.,  sodann  Bd  V 
1082  M.  u.  (versch.  Belege);  XII  1020  M.  (AfV.  für  GT.), 
zur  Sache  etwa  AfV.  8,"  5f.  195  (Ap);  32,  70  (GnSch.); 
SV.  19-23,  20  (ScHW);  1928,  10  (GfiPr.,  Sch.l;  1943,  37 
(ScHwArth);  AFeierabend  1843,  103  (L);  PHugger  1964, 
47.  158.  Abb.  37  (GWe.);  N.  ZZtg  9.  4.  1939  (Schw);  Zeit- 
sclir.  Heimatleben  Okt.  1963,  Abb.  S.  20  (Ap);  RWeiB  1946, 
Abb.  184/6  (Ap;  BAd.,  E.),  für  die  ä.  Zeit  ebd.  Abb.  164 
(Trommel,  Pfeife  im  XVI.).  210  (Schalmei,  Hackbrett 
1508);  Volkstänze  1953,  Abb.l/3(Geige,Qnerflüte  im  XVIIL; 
Geige,  Cello;  Geige,  Baßgeige,  Klarinette?  XIX.).  ,Zuo  t. 
machen';  s.  schon  Bd  IV  32  M.,  auch  o.  und  u.  ,[Wer  nicht 
in  ,der  spiUüten  bruoderschaft'  eintreten  will]  das  dann 
die  bruoderschaft  den  selben  verpieten  mög,  lüt  zuo  t.  oder 
spil  ze  machen,  keins  weys.'  1503,  Z.  ,Und  die,  so  inen  zuo 
dantz  machend,  es  sygen  pfyffer,  trummenschlaher,  gyger 
als  ander  spillüth,  uff  dem  hafen,  aui  gätze  ald  derglychen 
spil,  wie  die  genempt  ald  erdacht  werden  möchtiMi,  die 


selben  soit  du  gefengklich  annemmen,  ein  nacht  inn  gfengk- 
nuß  enthalten  und  dann  ir  dlieiner  <larußkommen  lassen, 
er  habe  denn  zunvor  ein  march  silber  zuo  straff  erlegt  und 
bezalt.'  1566,  Z  (an  Vogt  zu  ZWäd.).  .Welcher  aber  [offen- 
bar an  Hochzeiten]  tantzen  oder  zuo  tantz  machen  wurde, 
der  soll  uß  dem  kloster  oder  paedagogio  verstoßen  werden, 
uff  gnad  der  hohen  oberckevt.'  B  Schulordn.  1591.  S.  noch 
Bd  II  1010  M.  (1.521,  Zfanzverbot);  X  168  M.  (1435. 
Z  RB.);  XII  450  M.  (Keßl.).  Geige;  vgl.  o.  sowie  Giger  1 
(Bd  II  151);  Glgm-SchUUng  (Bd  VIII  .583).  ,A.,  in  der 
Föütersöy,  daß  är  jungem  Volch  Stat  und  Platz  gäben  zue 
tantzen,  3  Pfund  [Buße]  und  ihnen  selbs  auch  zue  Dantz 
gyget,  3  Pfund.'  1613,  BSa.  Chorg.;  vgl.  Sp.  838  o.  (1680, 
ebd.).  Hackbrett;  vgl.  Bd  V  901  (unter  Hnck-Brelt  2)  so- 
wie Sp.  838  0.  (1680,  BSa.  Chorg.).  Blasinstrumente.  Ihr- 
nä'^"  i<<  nH"^*  es  Tiimli  long' gange"  mid  Schwebelpflffleiif"' 
undMülorgeli,  an  der  Älplerchilbi.  Lienert  1891.  Vgl.  noch 
Bd  V  1075  0.  (Ndw  Kai.  1889)  sowie  o.  und:  ,Der  Gurdi- 
nätsch-.lörli  nimmt  seine  Mundliarmonika.  die  er  in  einer 
alten  Zeitung  eingewickelt  hat,  hervor  und  spielt  einen 
echten  Schanfigger  bödeler  auf,  beim  Hengerl  in  einem 
Privathaus.  AfV.  ,N.  habe  mit  einer  Pfiffen  zue  Tantz 
gemacht.'  1657,  AfV.  (GSa.).  S.  noch  Bd  V  1076  M.  (1440, 
Z  RB.).  1084  u.  (1.597,  Scu  Chr.);  XI  750  o.  (1599,  Z  RM.) 
und  vgl.  Bd  V  1081  M.  (Bs  XIV.).  u.  (1389.  B  StR.;  1.395, 
ZRB.).  1082  0.  (1486,  ebd.).  ,Ze  T.  pfiffen'  uä.  ,[Es  habe 
sich  begeben,  daß  den  N.]  die  genanten  jungen  gesellen  ge- 
dinget habint,  das  er  inen  bis  sant  Martis  tag  ze  tantz  und 
froiden  pfifen  snlte.'  1483,  AaB.  Gerichtb.  S.  noch  Bd  V 
1076  M.  (Aal  1549).  1080  M.  (Tyrolersp.  1743).  Trommel 
uä.:  vgl.  0.  sowie  unter  Griffen-.  Narren-T.  ,[Vorz>üaden 
ist]  der  Tromenschlaher,  welcher  uf  der  Gassen  öffentlich 
z  Tanz  ufgmacht,  imd  das  er  sage,  wer  ilui  gheißen  habe, 
sonst  sollen  die  Hochzytlüth  im  Namen  der  anderen  Bscheid 
geben.'  1651,  Jost  Chr.  1617/56  (BWin.  Chorg.).  S.  noch 
Bd  IV  41  M.  (1616,  B);  VI  1830  M.  (Wast.  Proz.  1701). 
,Zue  T.  schlahcn';  s.  Bd  VI  739  M.  (1616,  BNeuj.  1858); 
IX  -294  M.  (1532,  B  RM.)  und  vgl.  ebd.  498  M.  -  V,)  Tanz- 
arten, -formen  ;  vgl.  die  Zssen  sowie  zur  Sache  namentl. 
(und  bes.  wenn  u.  nur  mit  Ortsangabe  angeführt)  Volks- 
tänze der  Schweiz  1950.  1953,  ferner:  ,Die  Appenzeller 
sind  . . .  leidenschaftliche  Tänzer.  Ilire  Tänze  sind  mei- 
stens rasch,  anstrengend,  ermüdend  und  daher  besonders 
für  das  schöne  Geschlecht  nicht  selten  von  schädlichen 
Folgen,  zumal  bei  Hochzeitanlässen.' Ap  Gem.  sowie:  ,Der 
Tanz  [an  der  Älplerkilbi  in  NowStans]  ist  sehr  lebhaft, 
lustig,  lärmend  und  zum  Theil  national,  aber  nur  meistens 
in  Walzern  imd  sog.  Alemanden  bestehend,  welche  unsere 
Hirten  und  Hirtinnen  recht  gut  zu  tanzen  wissen.'  HHer- 
zog  1884.  S.  Bd  V  12.53  o.  (G  Kai.  1868);  X  1057  o.  (EFi- 
scher  1922).  RAA.  Die  nlte"  Jumpfere"  lere"  die  iwi"'e" 
Tun:  nimm  BsL.  Er  lirl  die  nei^'e"  Täm  nümme",  er  ist  dem 
Tode  nahe.  Schild  1873  (SL.).  Paartänze  (vorwiegend 
Rundmntänze,  zT.  verbunden  mit  Ketten-,  Kreis-,  Schling- 
figuren  usw.),  zT.  auch  deren  Melodien;  vgl.  c.  Hannägg  4 
(Bd  II  1310);  ,SchmiUe"-Brügglei-  (GoT.);  Drei  ledcrni 
Strumpf  (ApA.  It  AfV.  8,  15.  192;  vgl.  Bd  XI  2276  M.); 
Chüe-DrecMer;  Woher  (mit  Zssen);  Stegen-Wändler.  Xach 
Herkunft  oder  Alter  benannt.  Allcmander  (Bd  1  172;  vgl. 
0.,  HHerzog  1884:  zur  Sache  Alpenp.  1871,  374;  AfV.  8, 
17ff.;  9,  65f.);  Engruilner  (ApA.;  GWildh.);  Appenzeller  3 
(Bd  I  362;  vgl.  Appenzüller-T.);  Ermunder  (BSa.:  neben 
syn.  der  NÜ'^'};  Füle"baeher  (BE.);  Gäw^erler  (Scuw  It 
N.ZZtg  9.4.1939,  wo  Abb. ;  Zc.  It  AfV.  9,  66;  meist  als  Ein- 
zelpaartanz; vgl.  gäumerlen  2  Bd  11  41);  Hierig  (Ap,  sei- 
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in    /«itmlir.    II iiilli'lii'n    okl.    I1NUI,    '.'2/4)',    llihiMn 

iSillwMnii.l:  lAinillrr  .(  lllil  III  IIIIJ:  V|!l.  SV.  l!M:t.  11), 
niii'li  hiiulirU  i.\i';  •<.  Hil  \l  IHL'l  M..  AIV.I;  Miin»clii>lit 
(NiiuSUinn;  l'wK.l:  Stnmtrka  ivi'rlir.l,  in  .\r:  lllir.;  I, 
.U.MiiW.»,  in  Ar  It  ArV.  H.  l.'l  iini-li  Itolkr'-M.itniki'.  M.i.wl- 
kinrli.  in  Tiillw.  MimiMrr,  in  TnKrni.  ilit«  lii-s.  .s'Wcr  .Wii- 
.wiA.i;  .\/i.,/(i/<il.T  :.'  (Kil  IV  :^!l);  ilrr  Sil-  li-bii.  KSJ  .\|.; 
ancli  »Sil.;  \i;|.  o.l;  /'»W.M  U.l  IV  Ui:.;  vkI.  SV.  l'.tW,  10). 
V,M-/'.iU.r  (11.1  IV  IJI.'i).  r;irii.--/'.iM(i  (».Sil  (lr.lt  llurnil. 
1!HIS.  I,.,  ().;  V(»),  iMilifi'-l'olht  (UK.),  I'iilkwl,  (Ar  ll 
Al'(il)l.  l!Kl'.t);  /'..(,m.w»(V(Tl)r.);.s'rW/i.'«7i(l»<J  VIII  IWh). 
\iiliinrhviU-Srhiilli.irh  ( HNiilfmclHTli),  Viiiiili-SrlinlliKrh 
iM<l  VIII  l.VJ!l;  an.-li  Ar);  .V/.i.-'iWH  U.l  IX  1712,  U.-.l.  ,1.|. 
Niirli  ilcr  Ki-ilii'nlolKi'  odi-r  /.rill.  MiiiuT.  Chir-iib  (.\r;  (In; 
Si-liinUlant;  v;;!.  AfV.  K.  2.1.  1!M:  in  l)il<ll.  Vrrwcntk  s.  Ild  1 
:t2  M..  .IKWvU  1S22);  (Vi.r-H.s'  (  Md  I  .'.,".7:  in  .ItKjri;..  Koiiolf.' 
I(  S|)S.  ijii-  (In'i  li'tztrn  'l'iuu.i',  iilirr  dir  l'niii'.i'istiindc'  hin- 
aus); Iaiiki-i'iü  I  (Uli  I  ,Vi7;  aiiili  iilv;  \V);  Ni7i/h«(/i/-h.s- 
(Sciiw  :  (iahi|))itanz.  am  SchhiU  der  Hislli  ;;(MiannttMi  Serif ; 
s.  inittT  Schluwiii  I  lb->  Hil  IX  (id.'i  n.);  Ilnm-h'nri  (Ud  1 
!H)2);  hiwi-Müs  (»d  IV  478.  als  Srldubtanz):  /{iilhl- 
lini-ii  (Hd  VI  8):  Shwii>  >b  (Bd  XI  4,")!l.  als  SihhiUtanz 
cinor  l'iirli-i).  Naoli  der  .\rt  bzw.  nach  typischi-n  Mcrk- 
nialrn.  (i'ii/mM/i/ir/i  ( lid  IX  810  u.,  Jllartniann  1!)12);  ^Vi- 
luiip  2.  (i(ihi>fiiiilrr  (  Hd  II  207);  (liDiiixr  l  ,1  (ebd.  313;  \s\. 
AfV.  8,  12  für  Ar);  Hoi>l»r  I.  //"/«'r  (Hd  II  US4.  14it5): 
.Iwhr  (Ar  It  AfV.  8.  12):  VhUyj.r  Ä  (Bd  III  ii78:  v;;!.  u.): 
liiidilrr  ((inScIi.;  zu  hiuhh-n  2  Bd  IV  1(133);  limh-H'ilur 
(Bd  VI  (;■>:  v-rl.  Bd  IX  810  u.,  ATobl.  IIH)!));  c»  Rmidf 
(Bd  VI  imOu.,(;Lll..  auch  BdX  1082i...  IIBrockm.  1!)31): 
NWnWxT  (etwa  um  l!l2t)  vcrbr.:  vs.'!.  KWcili  l!)4(j,  221): 
Sc.'ili/fer  2  (Bd  IX  l^).^):  Sihrii-SiinDUi  ( Bd  X  915:  Vfil. 
.s>n(H<;  iiiy  ebd.  iX)8):  <•"  G'nlubtii"  (ebd.  1082  ü.):  Misl- 
Träppi'ler:  Cbir-Tretlrr.  Nur  noch  in  Tanzreimen  zu  fassen: 
s.  die  Hinweise  Sp.  839  M.  über.y»ji>/)fiyi,  Gigelniupl.  Hopp- 
sassti.  Nur  ans  ä.  Zeit  belegt,  .(iupf"  (Sp.  84üo.):  .Haber' 
(s.  unter  Vui-T.)\  .Menuett'  (s.u.):  .Sehanipfis'  (Bd  VIII 
782).  .|An  der  .Kilbi'  tanzten  die  .Ivilbiknaben"  mit  den 
Madchen  auf  dem  Kestplatz]  die  drei  obli-ratDrischen  Tänze: 
Schottisch,  Masurka  und  Walzer."  SV.  1927  (AvViUm.. 
etwa  lÄK),  192.M.  .Präinirter  T.  |Überschr.|.  Die  besten 
Tänzer  erhalten  Prämien,  und  zwar  in  der  Polka  Fr.  G.— . 
im  (läuerlen  Kr.  5.—.  im  alten  Mimtathaler  Fr.  5.—.'  Insk- 
K.U'  (Si'HwStein.  IStil);  v^;!.  Alpenp.  1871.  374.  .Auf  der 
Brüsrge  zu  Baden  kannte  man  nur  drei  Tänze:  den  Walzer, 
den  Hopser  und  den  Lantus:  ihre  alterthümlichen  .Melo- 
dien hatten  sich  .lahrhunderte  lang  in  stets  unverämlerter 
Weise  fortgeerbt.'  HIIerzog  1884:  s.  das  Vorangeh.  Bd  V 
.">27  u.  und  vgl.  unter  ba.  S.  noch  Bd  II  312  u.  (Wliuber 
1787):  X  8iX)  M.  (Jt'WeiBenb.  1702).  Serie  von  Tänzen: 
vgl.  o.  ftn.s-/  4d  f  Bd  VI  lö(Xl).  auch  Chuchi-KaM  (ScHw.Ajth: 
als  Schlußtanz,  bestehend  aus  pausenloser  Folge  von 
Schottisch,  Walzer,  Polka,  Mazurka  und  Ländler);  Chltpfer 
(GlS.;  LäiuUer.  Polka.  Mazurka  und  Marsch,  der  in  tia- 
lopp  übergeht):  Partei  (LH.:  3  Täm  und  c"  Htumpe"). 
Einzelpaartanz  (pantomim.  Werbung):  vgl.  Selb-nnder 
(Bd  1  308:  auch  Bd  VI  1501  o..  FStimemann  1900)  sowie 
o.  AUemander  (in  SinwMuo.  früher  bes.  bei  den  .Präniien- 
tänzen),  (InioiiTler,  Hicritj.  Vögeli-Scholli.-'ch.  Die  Tänzer 
in  bestiuuuter  (geschlossener)  Kette.  Reihe:  vgl.  unter 
IW-.  uäch-lanien  sowie  Bd  IX  398,9  (1527,  Sc»  Clir.): 
XI  108  M.  (1433.  Z  KB.):  Sp.  837  u.  (A.  XIV..  äL  RB.)  und 
unter  ba  sowie  Abb.  210  bei  RWeiß  194t).  Von  Burschen- 
gruppe:  vgl.   Sp.  84Ö  u.  (t^LZehender  179.')):  ".«  Miilimd 
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niil  der  Alp  bei  Ulli.)  SV.  WKW,.  •12(.,  dnzii  AfV.  IM,.  Ifl. 
iVill.,  mich  AI|H'iip.  IH7I,  374  (Ar),  (erniT  die  llinweiiu- 
Sp,  H\U  M.  I'iii  Kiiiier,  lininiirn,  liniiin  licriiin  (wohl  nlii 
liriip|H>);  vi;l,  die  ilinweiiu-  o.  (Sp.  K44,ri(.  riiiziii;  (der  lliir- 
icheii)  mit  Tunz  uiif  Plnlzen,  linmen;  vel.  Kd  X  13t  .M. 
(148»;.  Z  Uli.);  S|>.  m;»ii.(!4!»!t.  ebd.).  ferner  AfV.  21.  12!«. 
Kiinslinnz  (Solotanz);  ».  Kil  X  Kilo  o.  (.SniiiiMin  l5JjH). 
Mil  lH'-,tiriiiiiendein  .\djekliv  (meint  die  IliTkiinfl  Im-- 
zi'ichniiidl.  (i'iC  h'rititiU,  m%r  hnid  abij'nuuht  ij'lui",  hui  dir 
iKiii^mmrlii"  7'<iit:  :'  urhi".  MSciiMiii;  ».  noch  Bd  X  lö74 
o.  Ihr  :u:,'"  Iriiiili-  'l'itii:  |die  '/.(uktiKen  Walzer  .Srhlifjrr 
und  .hirkn  oder  (luiii]ii-r]  qniid  ü'n  iii  Ard  nüU  a':  mr* 
iir'"d  's  (Jdo,  iril  mm  ihm  «iC*  /"liiniif"  itliiT  til  Srhivöben 
im  Appi":etlirliiiidli  htid.  AkV.  (AT(d)ler).  .In  di.sein  rhc-tii- 
.schen  kreili  |l<istuiii  CluirJ  ^ebriichl  man  noch  taiitz.  die 
wir  churwalrhiscli  nennend,  uf  sonder  inunier,  den  briich 
ir  all  vordem  uU  Thiiscia  one  zwyfel  hurgebracht  und  also 
behalten.'  Aku.  Tsciiiiui  15.38.  .Zun  Orleans  (fühlte  ich 
mich  nach  einer  Krankheit  wieder  iM-sser)  also  das  ich  noch 
mittag  in  eins  Teutschen,  du  in.in  ein  Uantzen  hielt,  Hans 
giensr  und  aUi'rley  welsche  Dentz  mit  Verwunderung  der 
anderen  Teutschen  duntzte.'  FPlatt.  H)12  (Boos).  ,|.\in 
Ball  zu  Klireii  des  neuen  Abtes  von  StTrljan  17.')2  in  Bern 
tturdeul  nach  den  Menuet.s  3  englische  Contredäntz  ge- 
dantzet.  so  eine  zimlich  lange  Zeit  gedauret.  Dann,  wenn 
einige  ermüdet  und  oben  ausstunden,  so  haben  sich  andre 
gleich  unden  widernm  angekettet  . . .  Nach  diesen  t'ontre- 
däntzen  wurden  widerum  zu  8  und  10  Paaren  .Menucts 
gedantzet.  und  zeigte  das  Frauenzimmer  meisterlich  im 
Dantzen  seine  Kunst  . .  .  Kntlichen  kam  es  zu  den  teut- 
schen Däntzen.  Da  käme  das  exercitiuin  corporis  erst  recht 
in  Beweguni:,  und  zeigte  das  Frauenzimmer,  wie  geschwind 
und  tlux  ihre  Füü.  Denn  sy  sich  ebenso  geschwind  zu  keh- 
ren wußten  als  die  Haspel  im  Feuerwerk."  17.i2.  S  (Fest- 
bericht):  vgl.:  ,(Bei  einem  vom  .Herrn  Amba.ssador'  1729 
in  SStdt  veranstalteten  .Baal'  wurde  nach  dem  ..Menuet') 
die  Rund  undt  Tourharumb  von  allen  Herren  unil  Frauwen- 
zimmer.  so  dantzen  wollten,  gemacht.  Dann  kam  es  an  die 
Contradäntz,  undt  nach  diesem  an  das  teutsch  Dantzen. 
Da  uiengc  dann  der  Handel  bei  dem  Frauwenzimmer  so 
tlux  ringsharumb  als  wie  die  H.ispel  im  Feur^verck."  1729, 
ebd.  Anstößiges.  .Das  unzüchtig  gelöiff  und  umwärffen 
an  ilen  tänntzen  sol  verbotten  un<l  mit  den  spillüten  und 
den  jungen  gesellen  geredt  werden,  züchterdich  zuo  tantzcn, 
und  wer  darwider  täte,  der  sol  10  ^  zuo  buoß  geben."  1492, 
Z  KM.  .(Verbot  des]  rennens,  louffens.  umbwerfens  und 
unweßens  an  den  denzeii."  Z  Mand.  lö"20:  ähnl.  Z  Urd.  1580. 
S.  noch  Bd  IV  647  M.  (Predigt  ItiOl):  VIll  761  M.  (1599. 
AfV.):  Sp.  837  u.  (1498.  AABr.  StR.),  ferner  Brüdeli  II 
(Bd  V  412)  und  vgl.  Bd  Y  332  u.  (15'29,  Strickl.).  Einzelne 
Elemente:  s.  o.  sowie  imter  imizen  laß  und  vgL  Ge-satz 
4cd  (BAWl  1579):  schemelen  1  (Bd  VIII 770):  GallU-Spruitg 
(Bd  X  914).  sodann  AfV.  8.  19  {Wändelbaum  Ap:  Syn. 
Sclniegg;  vcrbr.):  Ap  Kai.  1932  (beim  Hierig:  mit  Abb.); 
N.ZZtg.  9.4.1939  (beim  Gäiierler  inSraw:  niit  Abb.).  Ein- 
zel- und  Paartanz  durch  die  ,(jasse'  der  andern  Tänzer  beim 
Chi'tereie''tmher:  vsl.  d.  Vgl.  schließlich  noch  Schriß2  (Bd 
IX  1659). 

b)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Bed.  von  %)  ein- 
zelne Runde.  Liugang:  wohl  allg.:  Svn.  Tür:  vgl.  Run- 
den 2  (Bd  VI  umiDerwchsl  T.  hiU  er  ush'i"  GLif.  lex  het 
er  doch  chiinne"  . . .  jH-üscAcni'"/«'"  ah«^*  öppen  e"  T.  jare". 
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SÜFELLEK  1919;  s.  iiiich  Bd  VII  1728  o.  (ebd.  1911).  ,An 
öffentlichen  Tanzanlässen  tanzten  nnr  Ledige;  Verhei- 
ratete nnr,  wenn  sie  besonders  gut  tanzen  Itonnten:  Die 
hänn^  's  da""  nid  möfic"  verhebe",  ötschen  e"  par  Tum  no'^'' 
go"  nuicke".  PHugger  1964.  Da  hl'"  si  [die  Werber]  e" 
Tamete"  a"g'siellt  im  Dorf.  I-nisch'  hl^"  si  'brüelet,  wa  si 
ilfg''spilt  hl-":  Wer  der  T.  fert,  ist  a"g'worbe".  EB almer 
1924.  In  der  Sage:  Wo  si  z'  niills  imene"  T.  inne"  g'sl"  s'i", 
hei  er  [der  Geiger]  's  Glgli  an  e"  Tannast  iifg'hänkt,  es  Meilli 
g''no"  M""*  7nil  a"föh"  tanze",  u"''  's  Oigli  isc¥  von  im  selber 
g'gn.nge"  it""*  het  tvlicr  Musig  g'macht.  AfV.  (BRohrb.).  S. 
noch  Bd  IV  729  u.  (Lienert  1888).  ,Des  schenkten  im  etlich 
gesellen  under  dien  snidern  ein  tantz.  Do  nn  der  tantz  us- 
kam,  do  grüetz[t]  er  an  inen  guoten  wirt  und  damit  wolt 
er  enweg  sin  gangen.'  1415,  Z  RB. ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII 
1604  M.  .Da  sye  der  genant  Peter  Müller,  der  denn  ouch  der 
gesellen  einer  werde  [!],  so  die  spillüt  dinget  hettind,  rette 
zuo  inen,  er  weite  den  nechsten  tantz  ziechen.  Rettind  sy, 
du  solt  inn  nit  ziechen,  denn  es  ist  noch  nit  an  dir.'  1455, 
ebd.  .Wegen  dem  tantzen  ward  erkennt:  Wann  die  unsri- 
gen  4  tantz  thüegen,  so  sollen  die  Eschentzer  auch  2  tantz 
thuon.'  1465,  IVetter  1747.  S.  noch  Bd  III  837  o.  (Kol- 
roß  1.532);  VI  563  u.  (14U5,  Z  RB.);  VII  718 M.  (1486,  ebd.); 
XI  108  M.  u.  (mehrere  Belege).  In  Sitte  und  Brauch; 
vgl.  etwa  WManz  1916,  30.  ,Jede  Partei  hat  das  Recht  aul 
3  Tanz  und  e"  Stumpe".'  AfV.  (LH.).  S.  noch  Bd  I  768  u. 
(Schild).  ,[An  der  Fastnacht  1757  in  AaB.]  versandet  sich 
die  gantze  Knabenschaft  in  einem  Wirtzhaus,  von  wannen 
sie  mit  Trompeten,  Trummen  und  Pfeifen  unter  einer 
Fahnen  die  gantze  Stadt  hindurch  marschiert  und  sieh 
endlich  mitten  in  der  Haubtgaß  auf  der  öffentlichen  Straß 
postirt  und  nachwerts,  bis  sich  der  Tag  neiget,  mit  allen 
Burgerstöchtern  indiserinatim  tantzet,  wobey  viele  Masques 
und  verkleidete  Personen  erscheinen.  Es  hat  diese  Gesell- 
schaft einen  Anführer,  den  sie  den  Profect  nennen,  nach 
dessen  Willen  alles  dirigirt  wird.  Dieser  thut  auch  die  cbei 
ersten  Täntze  mit  einer  Tochter,  die  er  zu  ihren  großen 
Ehren  hiezu  erwählt,  gantz  allein,  und  zwar,  welches  lächer- 
lich, mit  Mantel  und  Degen.  Nach  disen  3  Täntzen  darf  ein 
jeder  seine  Tochter  aus  dem  benachbarten  Haus  abholen, 
da  dann  alles  schwallsweis  mehr  springt  als  tantzet  und 
erstaunlich  miter  einander  windet.  Auf  die  Nacht  gehet 
dann  alles  nach  Haus.'  HStähli  1734/59.  S.  noch  Sp.  332  M. 
(RCysat,  Br. ;  mit  der  Forts.:  ,ist  [um  1.580]  ouch  abge- 
stellt.'). An  der  Hochzeit;  vgl.  AfV.  13,  301;  19, 184;  32,  92. 
Dar  irsi  T.  nmchu"d  Brät  un'^  Britfing  ainegu"  PRima 
(WD.  1952).  W'e  's  de'  Bruch  iscV  z"  Chilchdorf,  mo'^  de' 
Höchzller  mit  jedem  wlbliche"  Höchsedgast  . . .  e"  Tänzli 
mnche".  ABächtold  1939  (ScnWilch.).  ,LTnd  von  wegen 
des  tantzens  an  brutlouffen  wellend  wir  nit  wytter  dann 
dry  zimlich,  züchtig  dentz,  die  ouch  die  mann  in  rocken 
und  nit  ze  bloßen  hosen,  zuogelassen  wellen  liaben,  damit 
Zucht  und  erberkeyt  gefürdert  werde.'  B  Mand.  1529; 
erneuert  1536.  .Weite  Gott,  das  dan  [offenbar  an  Hoch- 
zeiten] die  drig  tenntz,  die  inen  mit  eeren  und  zucht  ze 
thuont  von  üch,  minen  hern,  erloubt  sind,  inn  zweyen  tagen 
möchten  ußgericht  werden.'  1533,  Bs  Ref.  VI  263  (,Be- 
schwärdartickel'  der  Pfr  auf  der  Landschaft);  vgl.  Bd  XII 
833  u.  (Bs  Mand.  1527).  Das  Bs  Landvolk  murrte  über 
das  Tanzverbot,  .drei  Tänze  seien  doch  allwegen  bei  einer 
Hochzeit  erlaubt  gewesen.'  1594,  JWHess  1905  (modern.). 
Sich  einem  Zeitbegriff  nähernd.  ,Nun  demnach  begebe 
sich  uf  der  pfaffenvasnacht,  das  sy  [einige  , gesellen']  aber 
uf  der  schützen  stuben  kemen  und  da  zwen  tentz  tantzo- 
tind.  Demnach  ließind  die,  so  (he  vasnacht  da  heften,  uß- 


rüeffen,  welicher  über  zwen  tentz  da  were,  das  der  in  der 
iirten  sin  sölte.  Über  sölich  rüeffen  die  selben  noch  ein 
tantz  da  weren.'  1487,  Z  RB.  ,An  Wylberger  kilwe  . . .  hab 
des  schulder  Scheidtbachs  son  mit  dem  Aggli  Vägich 
thantzot  und  stüendin  wol  zwen  thentz  under  den  wiechsel- 
bömen  byeinandern.'  1,530,  Z  Eheger.  —  ß)  Tanzver- 
anstaltung, -fest,  Ball;  wohl  allg.;  Svn.  Tanzelen, 
ferner  Gumpi  7/  2  (Bd  II  314);  Ball,  T.-Parti (Bd  IV  1145. 
1624);  Schwof  1  (Bd  1X1765);  Spil  2a e  (Bd  X  125),  auch 
Balett  (LH.  It  AfV.);  vgl.  ASV.  Karte  II  171,  Komm.  II 
115.  A"  der  Chilbi  isch'-  albig  i"  allne"  Wirtschafte"  T.  Gl; 
vgL:  , Gasthof  zur  Sonne  Herzogenbuchsee:  T.  bei  feiner 
Tanzmusik  am  Neujahr  und  Bärzelistag  1903.'  Inserat. 
S.  noch  Bd  IX  654  u.  (EFeurer);  XII  933  M.  (Messikom- 
mer  1910).  ,A.,  24jerig,  spricht,  er  hab  Iren  gwert,  das  sy 
nit  zuo  allen  tentzen  louffen  sollte  . . .  habe  im  nit  wellen 
volgen  und  ghorsam  sin.'  1530/3,  Z  Eheger.  ,Ich  will  ein 
tantz  lue  rüsten  zuo,  der  selb  muoß  wären  biß  niorn  fruo.' 
JKoLROSS  1.532.  ,Es  söUend  die  schuoler  und  Studenten 
gar  liberal  keine  dentz,  weder  öffentlich  noch  heimlich, 
anrichten,  ja,  wo  dentz  gehalten  werdent,  sollend  sy  sich 
daby  nitt  finden  lassen,  weder  innert  noch  ussert  der  statt.' 
um  1550,  Z.  S.  noch  Bd  III  710  u.  (XVI.,  Bs);  VII  374  M. 
(HBuIl.  1540);  XI 151  o.  (Nachtlicht  1790).  Z'  T.  (gä")  nä.; 
Synn.  zum  Giger  gä",  uf  rf'  Geiß  gä"  (Bd  II  151  u.  456  M.); 
?'  Tanzsunntig  gä"  (Bd  XII  1030  M.;  s.d.,  EBalmer  1923). 
Es  Meitli  het  wälle"  z'  T.  gö".  AfV.  (BRohrb.).  Nes  Tämli 
het  's  Bäbeli  im  Köbeli  verspräche"  g'ha".  Aber  ''aß  si  hätte" 
chönne"  z'säme"  z'  T.,  nei",  d'  Mueter  hält  'tö"  wie-n-es 
Wäspi,  wenn  si  's  verno"  hätt.  JReinhart  1904. 1906.  .Die 
Kühe  gaben  dreimal  im  Tag  Milch  imd  hinderten  damit 
die  Leute  von  Meiden,  zum  T.  zu  gehen  .  . .  Ein  fahrender 
Schüler  besprach  die  drei  [guten]  Kräuter:  Verflucht  sei 
Buttermilch,  Dürriggragg  und  Platrian,  daß  man  zu  Mei- 
den nicht  kann  zum  T.  gähn!  Von  dem  Tag  an  gaben  die 
Kühe  bloß  noch  zweimal  Milch.'  .IJegerlehner  1913. 
,Uf  das  gienge  Heini  Jeri  zum  tantz.'  1507,  Z.  S.  noch  Bd  X 
1181  u.  (1487,  Z  RB.);  XII  1513/4  (OWerdm.  1552.  1588). 
RA.:  .Der  wird  schon  noch  lernen  laufen,  bevor  er  auf  den 
T.  geht',  Trost  mit  Bez.  auf  Kinder,  die  lange  nicht  gehen 
lernen.  oO.  Neben  ähnl.  Begriffen.  Z' Mär'^i't,  a"  d'  Chilbi 
oder  sust  o"'"  T.  z'  gö"  ist  eine  alte  Gewohnheit,  auch  noch 
bei  den  Jungen  AaF.  (um  1900).  We""  me"  es  Roß  woH 
chouffe",  so  geit  me"  z'  Mär'^Ht,  u"''  we""  me"  e"  Fron" 
suecht,  z'  T.  HHuTM.  1936.  RA.;  s.  Bd  I  880  u.  (Suterm.). 
,Schon  anfangs  [des  XVIII.  in  aScHw|  wurde  die  ganze 
Fastnacht  durch  alle  Wochen  3mal  Ball  und  Tänze,  suni- 
tuose  Gastereyen,  Comoedien,  Umzüge  und  Maskeraten 
gehalten,  Schlittenfalirten  etc.'  AfV.  (It  ThFaßbind,  1819). 
,Item  ain  kirchwichinen,  hochtzyten,  täntzen  und  an  an- 
dern versamlungen  der  lüten  sol  ain  amptman  oder  waibel 
verbieten  an  zechen  pfund  pfening,  das  nieman  kainen 
uffloff  machi  nach  dhain  Zerwürfnis  oder  kain  alti  atzung 
fürher  suochi  ze  rechen.'  GFlawil  Offn.  1472;  ähnl.  tiGe- 
bertswil  Uftii.  1466  (Bd  I  625  M.),  G Burgau  üffn.  um  1475, 
auch  (jWil  Chr.  E.  XV.  ,Der  und  dieselben  [die  nicht  nur 
den  eigenen  Wein  ausschenken]  sollen  ouch  dehain  hoch- 
zit,  tändtz  noch  versamndungen  haben  one  erloben  mins 
heren  und  der  oberkait.'  1506,  TnKeßw.  , [Bürgermeister 
und  Rat]  verpietend,  daß  unib  guoter  manszucht  willen 
niema[n]s  so  kurtze  kleider  solli  tragen,  er  gangi  an  kilch- 
wichi,  hochzit,  schenki  oder  tentz.'  Z  Mand.  1.520.  ,[Weil] 
an  eint  und  anderer  ohrten  däntz  oder  chilbenen  in  höltz 
und  wälderen  angestelt  worden,  wobey  dann  allerhand 
Üppigkeiten  und  nniothwillen  underlaufen  thüegent',  wer- 
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ili'ii  ilii'  AiiilliMilr  IM  Uli.,  ().  lH<iiiiiiili<rH  criiiiiliiil.  li'ilNi.  II, 
v(!l,  //<"/■-,  11  iiW- /'.  ,K«  hiiIIimkI  iMiili  ilicjiMiip-ri  iiiHit-liKihi' 
'rwiii|;Hiiii|^i'lii>Mi;i'ii,  Hii  IUI  ilii'  ,Srliiilli<r|ilHlr.,  KiIIiiiiimi  iiihI 
'ruiiU  iiHKi<rl  iri'iii  TwiiiL'  IiiiiIIimkI  .  .  .  iliinli  iiiihom'  .ViiiIiI- 
IciKli  K<'Hlriill  wi'iili'ii.'  |ll.'i!l,  .\«  l<i|,  l!)'.'*').  .('lirlHti'ii  Wiir- 
»ItMi  mini  (iriliiill  \\h{\  aiincklacl  nvi'ki'ii  /.wcyrii  lli'iii;i'rti'ii 
\Hniii(liiii  I  Uli  II  i:<l|  iinil  hiiiitti-ti  in  ilm  SrliiilfiiiTH 
.Miisi'liiiiK"  lliiiiU  »Ml  ,liiili'riiinril  iiiiil  am  Sn-biTi;  in  iIi'K 
Willii'liii  Srliwil/.^i-hi'is  Slafli-I,'  llülfi,  IlSa.  Cliiiri;.  ,|)iircli 
ilii'si'  Klafft  tii'ütaiTki't,  lialii'ii  vii'lc  tuiisciit  liril,  MarlyriT 
SU  iTstaiiMlii'lii'  Tliali'M  vi'ri'iclili't  iiinl  siiiil  ilrii  ciit.si'Z- 
llrlisti'ii  rmli'SL'atliiimi'ii  mit  riiwiii  iiiilit  wi'iiiccr  Iroliclii'ii 
.\M;.'i'sirlit  i'iilf;i'i;i'Mi:i'i'iiiiL'i'ii,  als  wann  man  sii'  zu  i'iiit'in 
lliiii/.  <iili<r  l'aiii|iii'l  L'i'diliri't  liatlo.'  ,l.ll'i.ii,  liHI,  ,(^l)ri- 
p'Ms  alli'  aiiUiTt  ili-ii  lliii'li/.i'iti'ii  1111(1  ,S('lilitli'iifalirt<'ii 
liallciiili'  Hals  iiMii  'l'äMtzi'  snwolil  an  nffiMitliilirn  Orten 
als  in  l'ailiciilarliaiisi'ri'ii  vullkiniimi-n  al)!.'i'sti'lli't  iiml  Im'V 
Straffi'  i'iiir.s  Mark  Sillicrs  vniii  l'aar,  aubcrt  (Irni'MjiMiitii'n 
Taiitzi'n,  woli'lir  vcin  iIimi  i-,  llamlwcrckcii'H  iiiiil  di'ni'n 
l.amlsliMitliiMi  nach  altiMii  (Icliranrlie  jährlich  cinmnkl  ge- 
lialti'ti  werden,  ;;iiMt/.lich  vorbottoll ;  »Incli  bei  (lastioriinK 
eines  Kniutii^ams,  eines  lldfinoistcrs  [Bd  IV  nlti,  Ued.  4| 
und  bey  Schlittenfahrten  in  tantren  wohl  erlaubt  seyn 
{jedoch  höchstens  mit  li  Spiellenten  und  nur  bis  Mittcr- 
nacht|  wie  bev  den  Hochzeiten.'  Hs  Uef.-Ordn.  17öÖ;(i2. 
S.  noch  Md  l'l.l-.'Oa  (HBnll.  If)?--';  nach  H  Mami.  liV.V); 
II  i;)4  u.  {l-m.  Zellw.  l'rk.);  X  1177  u.  (1528,  G  Blätter 
l!tl4).  llt<(i  o.  (Leu  1727).  Mit  Adjektiv.  ,.\.  zcii^t,  er 
habe  die  von  Winiiiüen  Jan  der  Kirchweih  zu  Altstetten] 
wol  sehen  einen  ei;:nen  tantz  by  der  Schmitten  haben." 
Utili,  /,  HB.:  andere  .Viissaj;«':  .Kr  seche  wol.  das  ettlich 
von  Winin^en  einen  sundern  tantz  by  der  Schmitten  an- 
fieiiKcnt.  und  sy,  die  von  Altstetten,  das  iiM;;eni  hettent'; 
s.  die  Forts.  Hd  X  n(J2  o.  .[Der  Herzog  von  Mailand  führte 
an  rtini!:sti>n  1474  Waldmann  iia.)  zuo  einnen  schönnen, 
Witten  sal,  darinii  waz  frar  ein  schönner  tantz  von  frowen 
und  von  mannen."  Kulib.;  s.  die  Forts.  Bd  VI  827  o.  ..\nno 
1533  uff  Felicis  und  Kesule.  als  kilchwyche  Zürich  waß,  da 
ward  iiar  s:rol3  fast,  nuiotwil  in  kleydern.  hoffart  unil  pracht 
gesehen  .  .  .  [Es|  ward  ouch  i^roUer.  prachtisclier  t.  sc- 
halten, (laruff  man  sacli  alle  hoffart  und  nbernuiot  (hievor 
kum  absrestellt)  wideriimb  Unionen."  .IStimi'K  153(5.  S. 
noch  Bd  IV  <i52  .M.  (14t;7,  Bs  Chr.).  .Hften,  öffentlich". 
heimlich  uä.:  vgl.  Now  (ies.  18ü7.  8iKj.  ])ir  Ledige"  tarn 
Chlüflir  [(irKI.]  heiend  en  heimlrhe"  T.  g'hni  im  Till  dnhie". 
ABüi'iiLi  1958  ((^RSaas).  E>i  lerhnriiiie'  T.  WVt. :  vgl.  WSa- 
gen-  1  128.  ..\ls  an  myne  gnedigen  herren  gelanget,  das 
jetzt  ein  zyt  har  inn  iren  |säkularisierten]  clöstern.  es  syge 
an  Ottenbach  oder  zun  Augustinern,  an  hochzyten  öffent- 
liche täntz  angerichtet  und  gehalten  worden  [usw.]."  1574, 
Z  RB.;  s.  die  Fort.s.  Bd  XI  1795  o.  .Und  alsdann  die  metz- 
gerknecht  und  knaben  ein  zit  här  ein  gewohnheit  gemacht, 
jährlich  am  niiwjahrsabent  ze  nacht  ein  venrich  uf  ihrer 
trinkstnben  zno  setzen  und  dann  die  ganze  nacht  mit  bol- 
dern, schryen  und  andern  nngestiiemm,  wildem  wäsen 
ze  vcrtryben  und  dann  morndes  am  fest  uiuzeziehen  und 
offnen  tanz  an  platzen  anzuosteUen.  der  fastnacht  damit 
ein  anfang  ze  machen,  hend  ra.  g.  h.  solches  abgestellt, 
bi  Itl  pfd.  buos."  1580.  I.  RB.  (L  Gem.).  .Dann  da  (vor  dem 
Einzug  der  .Jesuiten  1574  7 1  machten  sich  die  Priester, 
Mönchen  imd  Nonnen  den  Layen  gleich,  in  Wirthshäu- 
sem.  Trinkstuben,  offenen  und  heimlichen  Tänzen,  Faß- 
nachten und  Freudenspielen,  ja  auch  ganze  Nacht,  und 
das  noch  mehr,  daß  sie  Larvati  mit  den  Layen  herum- 
zogen." RCys.  (L  Gem.).  .[Am  Neujahr.  Fastnachtssonntag, 


<wi>ili>n  Siiniiliii!  iiiu'li  (tulern  und  «n  den  .Simnlnüeii  nurli 
.liikiilii  iiml  lliiilliii|iiiiini|  mii|;i<ti  die  jiiri^'e  ledi^'e  Muiin»- 
iiliil  \Vi'iliii|HT<iohtieii,  welche  ihre  iiiniiiibiire  ,liihr  erreicht, 
iilchti^',  iiiiil  mit  .Nnnii'ii  die  WciIht  in  .Srhiiitleii  Ix-kleiilt, 
.Nucliiiiitliii;  in  einer  ntleiillichen  Tiifernen  ziiiiiniiienkoiM- 
nieii  iiiiil  nlliln  von  den  hnllx'ii  zweyeii  bin  iiiiib  vier  riireii 
einen  öffentlichen,  ehrbnhren  lliintz  iiiiteinniider  halt4'ir, 
linier  .ViifHicIit  di*N  AinninnnK  oder  Weibel^.  GWil  .Mand. 
11««.  Ui7(i.  .S.  noch  Md  XII  K«  n.  (Bn  Mand.  l.V.'7i;  .Sp. 
HI.So,  ((i  K.S.  X1V,/XV.).  IiixIm-m.  von  Hexen  und  Hexen- 
meistern; iSyn.  Ilium-T.;  vgl,  Bd  XII  (itil  n.  Bowie  ,Sp. 
.S4t)  ,\l,  />()('  hid  i'  ij'irui,  ii  »i  de'  <<"'/»iihW'  "  h'uj  i/'»i".  .Vi 
.11  r'  /i/«;/  (III  de'  T.  rhu",  im  de"  lliL/r"liitu,  iitul  dof 
hnend  ie  it  ii"'hunde".  und  rr  hei  Ji  diif  rrUinl.  ABl  rill.l 
l!l.')M  (GiiTr,).  ,(Sio  sei)  uff  ein  Zytl  linder  dem  Siineeholtz 
in  eine  große  .Matten  zum  Daiitz  !.'ani.'eii.  |)ci  seigend  ihren 
vil  ziiesamenkomen,  hei>.'enil  geessen  und  getrunken,  Do 
ein  jede  mit  ihrem  Biiellen  von  dunen  gefnren,  heige  es 
gepraschlet,  als  wan  der  gantze  Wald  umfiele,"  V-Rl, 
,ISiiiAciiKK  1947.  ,Rs  verheißt  zwahr  der  verlogene  Geist 
denjenigen,  (be  sich  iliin  ergeben,  allerley  Giiets  ...  aber 
hernach  lohnet  er  ihnen  mit  nllerley  l'lojie  und  .Marter  . . . 
er  treibet  sie,  daß  sie  weit  herumlaiiffen  und  andere  auf 
den  Tantz  laden  müeßeii."  .IMky.  Iti94.  .H'ntersiichiinCT- 
richter:]  Wer  sie  das  llexenwerch  gelert?  [.XusieklaK-te:! 
Kill  altes  Wib.  Torti  Werli.  Wo  sie  es  gelernet?  Ziiiii  Chlo- 
sler  [in  G 11  Kl, |.  Waß  sie  sresagt?  Ob  sie  auch  tantzen  könne 
oder  ob  sie  mit  ihren  an  Tentz  wolle;  sei  sie  gangen  auf  in 
die  Mannt  . . .  Waß  sie  für  .Mitel  braucht,  wie  sie  auf  den 
Tantz?  .^ie  habe  die  Sehne  gesalbet  und  ihren  auch  geben. 
Wer  bim  Tantz  gsin?  Ihren,  nämlichen  der  obbedeüt,  zwei 
Töchtern,  Trina  .N'utli.  Waß  für  ein  Spilnian?  Sie  habe  ihne 
nit  kent.  er  habe  ein  Federn  gehapt,  sey  ein  sackpfifer  srsin. 
Wie  der  Tentzer  geheißen  oder  wie  er  bekleidet?  Kr  habe 
ein  schwartzes  Kleid  gehapt  und  ein  Federn  auf  dem  Hued 
[sie]  habe  vermeint,  es  sei  ein  schöna  .Juncker."  1699, 
ScHMiD  u.  Sprecher  1919  (GkL.).  S.  noch  Bd  VII  801  M. 
(169.5.  GUzn.;  1615,  Z  RB.);  X  1615  u.  (160.3,  ApI.  Male- 
fizb.),  16,54  M,  ( Wast.  Proz.  1701);  XII 854  u.  (169.5,  ADett- 
ling  ISIOö).  ,lthein  hat  sy  (eine  angeklagte  Hexe]  verrjechen. 
das  sy  in  der  hexeschen  sinagogen  und  däntzen  sy  gsin. 
am  ortt  in  der  Binndenn.  und  da  mit  irem  meister  Heiny. 
dem  thüffel,  danntzet,  und  ein  anderer  thüffel  schliege  (üe 
trummen."  1576,  Kampff.x  1867.  ,( Kin  angeklagter  Land- 
streicher sagt  aus,  er  sei  mit  .\,  von  Melchnau]  im  liifft  gan 
Fryburg  (i,  B. )  gefharen  und  ouch  zuo  einem  söllichen 
maal  und  tantz  khonimen.  da  wol  2t Kl  man  und  5t)0  wyber 
gewäsen."  1593.  B.  ,Mitt  dem  Salb  hab  sy  ein  Stacken  ins 
Tüffels  Namen  anstrvchen  niüeßen.  damitt  uff  Täntz  und 
Gastmähler,  uff  Brathelenmatt  [Bd  IV  .55(J].  gehn  Arth. 
gen  Schwytz  und  uff  Zuger  .\lhnendt  gfaren,  allda  uff  der 
Allmendt  ungvahr  30  Personen  gsin."  1(565.  ADettlixg 
1905;  s.  auch  Bd  VII  814  5  (1660.  ebd.).  -y)  (geschlossene) 
Gruppe.  Reihe  der  Tanzenden:  vgl.  Rei  /a  (Bd  IV  1). 
auch  Chetlen  Id  (Bd  III  5t>4)  sowie  aS.  .Moyses.  .\braham 
mit  Davide  singent  und  ir  süeßes  saitenspil  wunneklich 
erkbngent.  da  die  edeln  chenibin  tanczend  und  springend, 
mit  gesang  in  jubilo  ir  fiügel  erschwingend.  Die  wissagen 
gant  vor  dem  tancz,  da  ist  alle  froide  gancz."  Werxher 
ML.  ,[A,  sagt.  B.]  habe  vor  im  am  tantz  inngebrochen  und 
inn  dafür  gebetten,  das  er  nit  zürnen  solt.  darnach  sy  B. 
uß  dem  tantz  gebrochen  und  gegen  ein  huffen  gesellen 
getantzet  und  durch  sy  gebrochen."  1507.  Z.  Wohl  hieher; 
.(A.  zeugt]  daz  Heintzli  Boßhart  ein  kneeht  ab  dem  tantz 
zukt  unnd  sprach  zuo  im:  Waninib  tantzest  du  nicht  an 
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minien  [!|  tantz?  Als  wenig  als  ich  an  dem  dinen.'  1405, 
Z  RB.  S.  noch  Bd  IX  398  u.  (1518,  Z)  und  vgl.  (Aussagen 
vor  Landgericht  Stuckach  betr.  Hochzeitstanz  in  ScHBuch 
1506)  Bd  IX  398  u.;  XI 108  u.  -S)  Tanzplatz;  vgl.  ay. 
Zum  Übergang  aus  a  vgl.:  QU"'*  drüf  ist  nw^''  e"  andere' 
Gast  cho"  a"  's  Her'eHischli.  [Der]  isl  au^'*  i"'"  T.  tise"  hie 
und  da  eine"  go"  jare".  Lienert  1891  (SchwE.)  sowie:  .[A. 
zeugt]  daz  der  Schimpelde  zuo  dem  knecht  sprach:  Gang 
mir  ab  dem  tantz.  Des  tantzet  der  knecht  für  sich  [weiter], 
und  [als]  si  herumb  komint,  do  zoch  inn  [den  Knecht] 
Heintzli  ab  dem  tantz  und  sluog  inn  der  Schimpelde  und 
Hans  Hert  uff  Dorff.'  1405,  Z  RB.  (andere  Aussage  s.o.), 
auch  den  Beleg  Bd  VIII 1G16  o.  (Stretl.  Chr.).  .[Eine  Hexe 
erklärt]  ir  Tänzer  habe  Liizifer  geheißen;  sie  habe  ihn  je- 
weilen  müßen  ab  dem  T.  tragen.'  1702,  Sohmid  u.  Sprecher 
1919.  S.  noch  Bd  X  134  M.  (1486,  Z  RB.). 

f)  Tanz melo die,  -lied;  Syn.  T.-Spil  (Bd  X  160);  vgl. 
Ge-satz  4ey  (Bd  VII  1579);  Wts,  auch  AFeierab.  1843,  103, 
sodann  AfV.  1,  120/1  (Zo);  8,  Bff.  (Ap);  10,  183  (L);  27, 
189ff.  (AaF.);  37,  44ff.;  Kühreihen  1818,  123ff.;  ALGaß- 
mann  19(51,  205  ff.  Ü^se'  Tuni  wird  [wegen  der  Einfühi'ung 
einer  Tanztaxe]  ei"s  schimpfe",  wann  er  sl"  Handorgele"  ies 
wider  se't  j"'"  Chaste"  legge"  und  so  e"  Mixe  g'ha"  häl,  bis  er 
e"  bar  Tanz  hat  chönne"  spile"  ScHwMa.  S.  noch  Bd  V  1074 
11.  (Schw^zd.  für  Uw).  Im  Bild;  s.  Bd  V  1080  M.  (Schwzd. 
für  BsL.).  .Solche  schrifft,  so  mier  vorhalten,  hab  ich  irs 
Inhalts  vorlesen,  die  meynung  daz  in  denselbigen  brieffen 
glich  ludts  begriffen  mit  begere,  uch  zwen  tentz  zuo  ma- 
chen.' 1515,  Brief  (Orgarust  HKotterin  F  an  BAmerbach). 
,Spilman:  Das  kan  ich  uß  der  moßen  wol,  ein  fryen  tantz 
ich  machen  sol.  Nun  tantzend  und  sind  fröuden  voll.' 
KoLROSS  1532.  ,Müeßiggang  [zu  den  Spielleuten]:  So  ma- 
chend uff  ein  früschen  tantz,  ein  galliarda  [Gaillarde,  zeit- 
genöss.  frz.  Tanz],  so  würd  es  gantz.'  RCys.  1593.  ,Nun  holen 
[bei  einer  vornehmen  Hochzeit]  die  Stadtspielleute  die 
Braut  und  ihr  (ieleite  bei  der  Kirche  ab,  spielen  den  satt- 
sam bekannten  T. :  Aber  eine  duren.'  XVIIL,  L  Gem.  S. 
noch  Bd  IX  294  u.  (.JWetzel  1533).  1769  M.  (1440,  Z  RB.). 
2173  0.  (Bs  Totentanz  1621);  XI  1965  M.  (Mangolt).  Im 
Bild;  s.  Bd  II  149  o.  (Heutelia  1658).  In  Kmderreimen. 
!<''>  spile"  der  Glge"bog  u"<'  du  der  T.,  i<^''  ha"  der  Gaffe  gern 
u"i  du  der  Schnaps.  KL.  (BLau.).  S.  noch  Bd  V  1069/70 
(GZür.  1902  für  BBür.,  Därst.).  Bezeichnungen  für  ein- 
zelne Stücke,  Tj'pen;  vgl.  zT.  schon  unter  ar^  (Sp.  848) 
sowie:  Hai(pise"'er  Jüchzer,  vierstimmig  gejodelte  Tanz- 
melodie, um  1900  in  Schw;  Zg  üblich.  AfV.  's  Chiiefers  T., 
Melodie  aus  ScHwMuo.  ALGassmann  1961 ;  vgl.  Chüefer-T. 
2.  übertr.  a)  ausgehend  von  1.  a)  (iron.)  Waffengang, 
kriegerische  Auseinandersetzung;  Syn.  Rei  Iba.  (Bd  VI  3), 
auch  Wäffen-T.  Im  BUd,  die  Wappentiere  (Schildhalter- 
tiere) als  Tänzer.  Vgl. :  ,Man  rupft  ir  [der  ,krei',  dem  Adler 
Tirols,  1499  bei  (ilurns]  die  fedren  uß  irem  swanz,  daß  si 
in  dem  grüenen  walde  macht  mengen  kromen  tanz.'  Li), 
sowie:  .Baden  ist  ein  schöne  Braut,  herrlich  außgezieret, 
wird  dem  großen  Bär  [B]  vertraut,  der  sie  jetzt  heimführet; 
ey  wie  lieblich  und  wie  schön  wird  zum  Tantz  er  mit  ir 
gehn.'  Flugschr.  1712.  ,Der  Low  [Z|  hat  sich  verwahret 
mit  einer  gwehrten  Schantz,  bis  daß  er  mit  kön  fahren  dem 
Bären  [B]  auf  den  Dantz',  gegen  die  Bauern.  1653,  Lied. 
,Geh,  sagt  sie  [die  (jeistlichkeit]  du  wirst  umbringen  so 
viel  Bärner  durch  dein  Klingen,  drum  muste  gew;iget  seyn 
mit  dem  Bärn  ein  Tänzelein.'  Pfaffenkr.  1712.  ,Schau,  wie 
der  Fuchs  [,welcher  Löücn  und  Bären  rupfen  dörffen',  also 
wohl  VÜ]  so  zam  jez  geht  und  seinen  Kopf  zur  Seithen 
treht,  er  kan  sich  jetzo  schämen  gleich  einem  Fuchsen, 


der  am  T.  verlohren  hat  die  Zahn  und  Schwanz  und  sich 
darab  muß  grämmen.'  Flugschr.  1712.  S.  noch  Bd  XI 
1228  M.  (1621,  Zinsli  1909;  Flugschr.  1712).  Übh.  von 
Ivrieg,  Schlacht,  polit.  Wirren;  verbr.  Chrieg  gi''d  's,  Trinel! 
Mach,  ''as'  dlni  Buebe"  Strumpf  und  Socke"  händ,  wenn 
de'  T.  lösgüd.  De'l  lis!  Nei",  z'erst  bring  mer  es  Most!  JRoo.s 
1908  (L).  [Der  Weibel]  kommaruliert:  Irz  marsch!  U""  mir 
[Buebe"]  im  Schritt  marschiere"  stramm  und  trotzig  der'''- 
dür<'''ab  und  danke",  jetze"  gang  's  zum  rechte"  T.  BoAa. 
(BMittelländ.  Volksblatt  1918);  s.  das  Vorangeh.  Bd  X 
1673  u.  Aw^'i  a"  de"  [de"  Chines]  ivird  schliefüig  d'Rcii" 
cho".  Denn  ivird  der  T.  üs  sl".  FüRsi.  Z'  Chrieg  (Überschr.j. 
Härüs,  härüs.  Künig  Franz!  Mier  sind'  süber  ledig.  Der 
Gang  [diesmal],  mein  i'",  muest  a"'"  T.,  sant  der  Stadt  Vine- 
dig.  Lienert  1906  (ScHwIb.);  vgl  ß.  S.  noch  Bd  V  1071  M. 
(L 1).  ,Ja,  lieber  Gevatter,  sie  [die  im  Schwabenland|  ha- 
ben guet  sagen,  sie  wollten  gern  uns  auch  mit  an  Tantz 
haben,  so  wurde  der  Reyen  desto  größer  und  ihnen  der 
Tantz  desto  leichter.'  Gespr.  1(3.32.  .Und  gieng  drüber  den 
13ten  der  T.  in  Kapel  auch  an,  da  sie,  tlie  Päpstler,  ab  dem 
Schönenbühel  gegen  das  Buchholz  auf  die  Unsren  ge- 
schossen.' 1712,  ZAff.  Taufbuch.  , Heinrich  Treichler,  hel- 
denmüthig,  sclilug  sich  in  die  ßällenschanz  [bei  ZHütt.j: 
Heinrich  Schärer,  auch  nicht  gütig,  fände  sich  bey  glei- 
chem T.'  Flugschr.  1712.  S.  noch  Bd  V  650  u.  "(1386. 
Sempacherlied);  VI  3  o.  (1499,  Lied).  M.  (Lil.):  X  175  u. 
(1620,  Zinsli  1911):  XI  '2006  o.  (Kriegsb.  1644).  ,I)er  Fuchs 
von  Fett  (.lAVulpius,  Pfr  zu  Fetan]  mit  seinem  Schwantz 
gar  frölich  ist  an  disem  Tantz  [Var. :  .ist  frölich  an  dem 
Schehnentantz']  von  Dieberey,  mörderischen  Saamen, 
Stadt  er  hie  mit  seinem  Namen,  will  rechen  ietz  ire  Jlord- 
that.'  1618,  Z1N.SL1  1911.  —  ß)  stärker  verblaßt,  meist 
in  bestimmten  Wendungen  und  RAA.  Ja,  iez  be- 
griff i"*  scho"  de"  T.,  die  Schüeler  hend.  jo  hüt  Vakanz, 
schulfrei.  Zyböri  (L).  S.  noch  Bd  X  870  0.  (HBull.  1568). 
Im  Rätsel  von  der  Maus:  Der  Aberglaube"  redt  We"  nö''': 
verloi  [sie|  d'  Woni"g  ganz,  g'eb  's  i"  dein  Eüs  en  andre"  T., 
das  heißt,  es  g'hei  bald  z'säme".  SLandolt  1845.  0,  d'  Geister 
hdnd  fünvär  e"  Reige",  Herr  Podestät,  das  ist  e"  böse'  T.. 
eine  schlimme  Sache.  MSchmid  (Gr).  Der  T.  geit  (gät)  a" 
B  (Gotth.;  Zyro);  Gr  (Tsch.);  äSpr.,  lös  Ap  (JHartmann 
1912);  BE.  (SGfeller  1921);  Z  (LSteiner,  mit  Bez.  auf  den 
Wettgesang  am  Sängerfest),  der  Betrieb,  die  Arbeit,  die 
Schwierigkeit,  Mühsal  beginnt.  aaOü.;  vgl.  ,ein  spil  gät 
an'  (Bd  X  129  0.).  Wo  mer  [das  Geld]  im  Sack  g'cha"  hend, 
so  ist  der  T.  lösg'gange".  Jeden  ist  si"<^m  Vsondere"  Glost 
ond  Vergnüege"  nö''*e"^zoge".  JHartmann  1912.  ,Damit 
ich  am  Morgen  desto  früher  bei  der  Hand  sei,  wenn  einmal 
der  T.  angehe,  so  wurde  mir  mein  Nachtquartier  beim 
Melker  angewiesen.'  Gotth.  ,Spihlgraff:  Der  Abrani  aber 
soll  in  Breittschaftt  steh,  der  Tantz  wird  ihm  und  seim 
Isaac  bald  angeh.'  Tyrolersp.  1743.  ,Nun  geht  der  Tantz 
an',  der  Exerzierbetrieb.  UBragg.  1789.  Iez  geid  de""  der 
T.  an,  wenn  man  jmd  züchtigt  Gr  (Tsch.);  älml.  B  (Zyro); 
vgl.:  ,Die  Rute  meines  Vaters  füln'te  ihren  alten  T.  auf,  zu 
dem  ich  den  Tanzboden  hergeben  mußte.'  Ndw  Kai.  1906. 
,Zuo  t.  machen':  ,Da  syge  uff  irem  kilchhof  gredt  worden, 
A.  welle  mit  iren,  sjTier  [entlaufenen]  hußfrauwen,  so  sy 
widerumb  heimkomme,  hanndlen  wie  der  von  Wanngen. 
Da  er,  züg,  gredt,  so  werd  ime  der  meister  Poli  uff  den 
scliibbeinnen  [1]  zuo  thantz  machen.'  1590,  Z  Eheger. ; 
andere  Aussage:  ,Kauffman  [habe]  gredt,  er  und  syn  frauw 
müeßind  nach  gescheiden  werden,  unnd  es  werde  bluodt 
costen  unnd  inne  nach  uff  das  rad  prinngen.'  1.  S.  v.  Strei- 
tigkeiten; vgl.  a.  Aber  die  Chrrt:  im''  Tanz  sinn''  wlterg'gan- 
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1/1 ".  /*' ll'iir/omv  liilHif'  ili"  \;iriii7i  iiii/  i/'m/i/i/i/i/r  .ll\i- 
HATi.i  IllfiH  lliW.I.  A'"  7'.  /w".  iMi>iiiiiii|;i<vi<ntrliii>ili>iilii'ili-ii. 
/wi»l.  ,Wi'l!i'il  SltMiiTii  liiit  i-iliiT  I'»  7'.  ii'hilh'  mil  dn 
O'ml'ii:  lIvKMi.  r.MI  (Kd.l.  VWru  »nnVi/",  llniieiliiili',  Auf- 
lii'liriiH  iiiiirlii'ii  (iifl  mit.  Ni'K.)  Si'iiWili'li.  (AHili'liliiliI  ID.ill); 
/ ;  wi'ili'rliiii;  Syn.  Sehne<i(iim-T.  Miirli  AvI"  Titiu!  '/,. 
Hw("'«(7i'  Hii/«"  rmc"  Tihi:lt  |lli'il.  Iii|  «vi/  iviiii  7'/tiu  mv/'c" 
imii7ic».  AlUrilToi.n  l!l!llt.  KA.:  Iurmi-  h'iir:  r»  T.  mkicAc". 
i'ini«  uroUi'  (Icsrliiclito  H  ||)(ii<iii|i. |.  .Ih'h  7'.  rhu'  SniSl. 
(SWiii/.!;  wciliTliin,  »iid/i.»  AAldirr.  (llWiilti  IlMil);  Al' 
(ATiilili.r  l'.HW);  II  (dutlli.);  Seil,  m  St.  (SWiiii);  Sl,. 
iSi'liilcli:  Sciiw  Iv  ( l.ii'iii'rt  l!NNii:  /,().,  an  iIh'  Ki'ilii'  koni- 
iiii'ii.  lii'i'liiiUiMi  iiuiUi-ri.  aiiOd.  ivj:l.  iiiitcral.  iiaiii<<ritl.  mil 
lli'/..  Hilf  ila.s  Sti'rlii'ii  SriiSl.  (SWinz);  /,(>.;  iirspr.  wulil 
viiiii  l{('i;;i'H  ili-r  'rnlrii  (vjrl.  Ti>lni-T.):  Syn.  dni"  iilmilii" 
imiifii''  (Uli  II  f)8H  II.).  |Tiiil:|  /*(/  .•l/c/(i»c.'  veriiuun  iiu" 
A(i"'iH  ''(X  h'hi",  in  rhuni  rn  jah'  »i'i'"*  Hiiii  7'.,  ilrnril  tli'i 
hiiikiliiil'luhi" !  SWi.NZ.  /•,'.<  miirnil  iiU  i">iiiV  nn'ii  T.  Z(l.  ,Ks 
niiiUiMi  hII(>  an  iIimi  T.,  oniiiibiis  paria  ininiini'nt.'  lliKi,  I  lo.si>. 
/*i(  rhuuitl  ili  (Ih'm  7'./  ot).  A'cÄc"(»i  miiind  si  diim  «nie" 
(HC*  in(/<T  (1»'"  7'.  iiiii/  iipfii.i  schaffe",  ilii'  KiniU-r.  IIWm.ti 
liKil.  ,[•'"<''>'!  tiiitl«  i'in  l'ostlt'in,  aber  rin  .<i'lir  niiigiTcs, 
OS  orliioH  ihn  iliirfti;;  lii'im  Onlinäri;  frabs  abor  loirht  (>twas 
i'.vtia.  iiiiiUli"  (lor  Vater  an  T.'  (inrni.  .Knillich  iTgabrn 
sich  vor  l.aiiii'iitii  .'^tatt  iiml  Si-lilnU  Ulamiint  an  giMiifinc 
Kydt-  und  KiiniltL'riiiissi'ii.  Man  hi'li  ilio  Murii^iindcr  ab- 
/.ichi'ii  lind  ila.-i  Sililut!  in  Urand  sti'ckcn  ...  Das  vi'ste 
IlaiiU  (iranniiint  iiiiii'Ut  an  uli'ii'lion  Tantz.  itpin  Valant, 
ripriiKint  |iis\v.|.'  l-'nll\FKNKn  !()()().  .Ks  wäro  zu  bi'ilaiiri'ii, 
wann  sii<  (eiiio  (llfnuii;;  in  dor  ,Stattlad"|  in  ilironi  hohen 
.\ller  norh  eininahl  an  Daiitz  müßte.'  ZKliein.  (Heaiitw.) 
1717.  ..\bi'r  es  wollte  lieiner  an  T.,  weder  zum  .\ni:eben 
nocli  zum  L'nternehri'iben.'  111'kst.  Kiiphem. :  Cähwih  mar 
2'  T.!.  Kormel  vcrüchtlicher  Abweisung  L;  S  (Cv.Vr.x); 
Syn.  (7iiim»(  mer  a"  d'  Chilbi!  liläs  mir  s'  T.  uä.  -  dem 
Vor.;  s.  Bd  V  142/3  (verschiedene  Belege).  .Einen  t.  fin- 
den', eine  Gelegenheit;  vgl.  laß  bzw.  Ibji.  S.  Bd  Vi II 
\W  0.  (Kucf  1541».  Der  D.  iVfiere",  (im  wirtschaftl.  Wett- 
bewerb) führend  sein  Bs;  vgl.  \hf.  Am  D.  sl",  .an  der 
Tagesordming.  Reihe  sein"  Bs;  Syn.  an  der  Cluri sl"  (  Bd  III 
141  u.).  .Cf  einem  T.  bliben'  uä..  bei  der  alten  (dummen) 
Sache  bleiben;  s.  schon  Bd  III  13ti9  u.  (KWürz  1(;34).  1370 
o.  (Denzl.  Iü77.  17Ui).  's  isl  irider  der  all  T..  die  gleiche 
Geschichte  A.vWohl.;  Z(Spillm.);  Syn.  '.s  all  Lied  (Bd  III 
11)90  0.);  vgl.  Ic.  In  der  Verbind?  Ä"  T.,  dasselbe,  einer- 
lei ZO.  (Stutz);  Syn.  ei"  üiinj  (Sp.  ÖUO  M..  wo  weitere). 
I'^"  eher  mi">  um,  es  isl  ei"  T.  Hock  ich  lerchirl  oder  de" 
rechte"  WHg,  <<■''  ifseh"  die  tüsi"(is  [lockende]  Plalle"  glich. 
Stutz.  Eva.  —  b)  ausgehend  von  der  Vorstelhmg  des  Tän- 
zerpaares, a)  scherzh.,  (ieschwisterpaar  verschiede- 
nen Oschlechts ;  Syn.  Tamelen,  auch  Piirli  ( Bd  IV  14'29  M.). 
,Es  kam  nämlich  im  Jahr  1843  ein  Kindlein  in  unsere  Stube. 
Es  waren  somit  unser  vier,  gerade  :wc"  Tiim:  der  Geiger 
sollte  erst  ein  paar  .lahre  später  kommen.'  Lohbaier  18(j4. 
—  ß)  bestimmte  Spielkarten  verbin  düng  beim  Tri-nliie", 
zwei  nach  der  Zahl  aufeinanderfolgende  Karten  imgleicher 
.Farbe'  (zB.  Eichel-Sechs  und  Rosen-Sieben  oder  Schellen- 
Bauer  und  Schilten-Ober),  1  Punkt  zählend  GlK.  f: 
aScHw  (SV.  1927.  18ff.),  Muo.  (SV.  19'26),  Schw.  t  (It  An- 
gabe von  1965);  USis.  (SV.  1926);  vgl.  Fluß-,  Brül-,  Süw-T., 
auch  ProperII2  (Bd  V  772);  Gespann  I  Ibß  (BdX24'2). 
Hüchs  Tänili,  \'erbindung  der  Karten  Sieben  imd  Acht 
beim  Trenlne"  GJIurg  ((iBaumb.  19()3;  nicht  bestätigt). 
.\ls  Bezeichniuig  eines  (desselben?)  Kartenspiels  Lf 
(Röthelin).  ,Ein  ganz  originelles  Spiel  war  das  Fliißle" 


|li<l  I  l'J|N|  iMlcr  aiii'li  Fluß,  7'.  iiiid  hiiultpil  t'i-"uiiiit.' 
KdTiiKkiN;  iiilrr  '/.M.'f  r)  im  IUIm-I,  iIit  Wa^cn  (mil 
\ivr..  mit  die  «ich  dreliendi'ii  Kuder).  H.  IM  IV  28H  u.  (linD.) 
iinil  vkI.  die  Anm. 

MImI.  fuM«;  T(l.  llr.WII.  XI  I.  I.  117;  Mirtiii  l.kiili.  II 
))tir,;  l)r)i>  WH.  I  4IH;  Juli  I  Aüm;  H.)ifn.>  I  nil;  Kl»h-r  II 
nil;  VI  I72II.  AI«  Aiilnut  iirafiinlnt  In  iiiiaorii  tlli->t»n  Qii>-Il«ii 
iliir<  hni'ir»  ,1-':  ,>l  '  Irill  «mlniiU  H7H,  /.  1(11.  auf  (,uiil  Vil« 
iliiiiti.'  iii'lii'ii  .u.V.  lanlt'l  iiiiil  lat  fniii  XVI.  liU  XVIII  (lunii'nU. 
Im  XVII. I  IiAiiIIk,  iloirh  naUoiiiir  ■)>  ,t  '.  Zur  Sarhi'  >kI.  «U'  Ii  diu 
Sjriiii.  uiiil  dl"  f'ilKi-iidmi  Ntiili«  w  ,  fnrncr  (iiuU<T  der  lii-rniU 
nnitirniirleii  Ml.)  rt»*  n<«'b  Sl.i'hiiiiiiiii  in  IvaiiTii  IIII.  dvr  dl. 
V.dk»kund»,  II  <JHH/MU4:  K/mlnr  In:  Dt.  V<dli>lnm  In  Vidk»- 
<i'liiin»|>|i'l  unil  Vidkuloiit,  IllÜN.  l:l7/tN0;  KWnlfriiin.  Ut. 
VnlkottnCM,  1U;I7;  drr«.,  Dii'  Vi>lk>lliiin  In  rii.t«rri'irh  uml  rpr- 
»iinillo  TtnuK  in  Rumpn.  l'.l.M.  Itud.  üi'  durli  hoIiI  ur«|ir.  IiIp- 
Ixt;  zu  dm  Vurr.  ttediUdidänt,  /{äiimridiint  und  rrdrrni  lintz 
(nlle  Im  Keim  nnf  Schiram)  vgl.  dl«  Anm.  zu  Itimi  III  {M  VI 
1  H'i'il.  Im  lli'Ing  .[lleriilil:]  Oiu'li  du  (Tleiinan  .Murni'rJ  liiiit  kein 
nlihi'rvHiitz,  du  Kchryliht  p|n  rechtfii  Tliommn  dnntz.  I>ii  biiit 
tnii  KH'der  ronviuitual,  liast  d  kiitteii  vnn  dir  ifwurfftm  •Irünul. 
Her  Ilnli«!  Kern  mit  dir  dln|inn>iii'rt.  dKmIt  der  Tlmman  diintz 
werdu  irffturl.'  l'Kcküt.,  Kjrhst.  «t<>ckt  tiinter  dorn  or«ti>n  ,dRnlz' 
viell.  durili  den  Helm  alii^elonkle»  .d»nf  (v(tl.  Tiiiif  Sp.  HM), 
Jas  zweite  , dnntz'  Ist  wohl  zu  iiiisnrm  2n^  zu  »teilen. 

In  Nnmon:  vi;l.  Rurh  unter  din  Zsten.  Ilausnn.  .Zum  T.' 
IlsStdt  (b.  Uli  VIX  l:i74  M..  laOSt.  K»  L'rk.:  It  H»  Stsdtli.  18»0. 
I  ^Off.  seit  XV.  getrennt  in  die  beiden  LieKeiisrhaflen  .Zum 
ohern  T.'  nn  der  Eisenifaüse  und  .Zum  untern',  .nidirn'  oder 
.vordem  T.'  am  Fischmarkt,  diese  It  HsStdt  Straßenn.  tieute 
.Zum  hintern  T.':  In  der  NAIie  das  .Tanzt.'Hail.'  BsStadtli.  1890): 
ZStdt  (am  Senmarkt  l:!57/ ISO:)):  V(rl.  u.  .Apfellanz'  ZStdt  (It 
INliiyer  I9ö;l  aus  der  Vereinijfimp  der  Häuser  .Zum  .Apfeltiaum' 
und  .Zum  T.').  .Molirent.'  ZStdt  (It  Pfluyer  19.53  wutil  na.-b  tan- 
zenden Mehren  a)s  Uauszeiihen:  vj-l.  Bd  IV  '.Mf,  M..  Iä.i.5. 
UM")'.  Chr.).  Als  (unterscheidender)  Zusatz  zu  PNN.,  tw.  über- 
sehend in  Zunamen.  .(Zum)  T.'  BsStdt  (.Heinricus  dictus  T.' 
r2ö7.  Bs  ÜB.:  ders.  .dictus  dir  D.'  l'.^59,  ebd.:  .Heinricus  dirtus 
zem  Tanze,  civis  Basiliensis.'  1272.  ASocIn  190:J,  iVib,  400: 
.Rüetschi  von  Watwiler  zem  Tantze."  l:}'2:!.  ebd.;  .mevstir  Bai- 
IhSzer  zum  Tliant^.'  152.T.  Bs  Ref.).  so  Hün.  (.Rund,  zein  Tanze.' 
.Xm.?.  ASnein  190:J):  ZStdt  (.her  .lohans  zem  Tantze,  priester. 
und  Hujr,  sin  bruoder.'  1:524,  Z  ÜB.;  .Huszem  Tantze.'  um  1:140, 
ZStB.:  1358.  Z  Steuerb.).  Familiennamen:  vüI.  o.  sowie 
KrBecker  1864.  24:  Brechenm.«  271:  ABaih  P.\"N.'I236.  Tam 
AaB.  (.Tantz.'  vor  1400.  KSurläuly  1927:  .Albreehten  Tantzen 
[Akk.].'  1412.  .AaB.  Urk.);  BOioUäfr.  iüanz),  M.  .Tanzi' FStdt 
(.Tantzi.'  1447.  FGbl.):  Z  (.presentibus  . . .  et  domino  Volmaro 
dicto  Tanzi.'  I  262.  Z  ÜB.).  .Tanzli'  F  (,dax  ich  schuldig  bin  HB.. 
II H.  und  Colin  Tantzlin.  den  schlossern.'  1425,  F  Notariatsreg.: 
.('ellinusTantzlis,  faber,  b[urger]Fr(ib.].' 1426,  ebd.).  ,Tänz(e)- 
li(n)'  AaRh.  (.Johannes  Tenzelle.'  1209.  AaRh.  Ordensurk.;  .Cu- 
ourat  Tenzeli.'  1303.  AaRh.  StUrk.:  .Johannes  Tentzli.'  1341. 
ebd.:  .Clewin  Dentzlin.'  1453.  ebd.):  BM.  (.das  alt  Crbeli.  mit 
Namen  Verena  Dinzlin.'  1643.  BHind.  Chorg.):  GBern.  (,Däntz- 
lin.'  1764.  GGfildi  1397):  SchwFeus.  (.von  Tentzelins  hofstat.' 
SchwE.  Urbar  1331).  Zssen.  .Tantzisen.'  ZAnd.  (1450. 
Z  Steuerb.).  .Tanzenbein'  U  (.Toni  Dancenbein'.  gefallen  1487. 
UJzB.:  .Heini  Tantzenpein',  gefallen  1515.  ebd.),  so  .Vltd.  (.Vogt 
Dantzenbein,'  U.Altd.  Bruderschaflsrodel  1 725),  Hosp.  (.Tantzen- 
tiein.'  UCrs.  Steuermdel  1476):  dazu:  .Mittelbrücke'  oder  .Tan- 
zenbein'. Name  einer  Brücke  in  der  Schöllenen  (Osenbr.  W.): 
vgl.  HBL.  VI  637.  .Ofentanz'.  Name  eines  1350  in  Z  zum  Rad 
Verurteilten  (.der  0.  ab  dem  Huß.'  Vad.).  .Fagelt.'  ZElgg  (der 
Leutpriester  .Johannes,  genannt  Fageltantz.'  1356.  KHauser 
1 895).  .Vockent.'  Z  (.Stoffel  Vogkentantz.'  1535,  Z  RB.):  hieher? 
.Kummer-,  Kumbert.'  Z  (.Jo.  Wetze)  Kumbert.'  1381.  Z  StB.  und 
Afters;  s.  schon  Bd  VIII  673M.:  .Job. Wetze)  genannt  Kriimbt.[l].' 
1398.  Z  Spitalurbar:  .Heinrich  Wetzel.  genant  Eummertantz. 
unser  burger...  der  ietzgenant  Heinrich  Kummertantz.'  1415. 
ZStB.);  im  I.Glied  Chumher  (Bd  HI  300)  oder  urspr.  SaUn. 
rkum-mer-{zi  -T.'i  .Löffelt.'  AaB.  (um  1400,  KSurläuly  1927). 
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Im  Kinderlieil:  Hann  Franz  Do/ipeldam  ijfit  nit  ycre"  z'  Hone"- 
nkranz.  KL.  (UGOscli.).  Kaum  hieher,  sondern  (wie  der  FN.  Tum 
GrSeew.,  Y.;  vgl.  Bd  XII  39  M.;  schon:  .GeorgTöntz  aus  Fals.' 
1657)  <  .4ii(imi«»;,Tenz'  AaMünchwilen  (,Dentz,  Denz');  GrChur 
(.Donz'j,  Flims-Fidaz  (,Hans  Töntz.'  1457,  ZSG.  1946;  .Lorentz 
Thentz.'  15:!3,elid.;  ,Sixt  Täntz.'  1551,  ebd.,  dazu  .Dcnzer-Hof.' 
Gr  Sammler  1812);  GEag.  (,CI.  Tentz,  Appolonn  Teiitzin.' 
ZGlücksh.  1504):  Z(,[A.  l>lai;t  auf]  Üelrich  Tentzen,  fiscliers 
[oder  Name?]. . .  knerlit.'  14S5,  Z  RB.),  so  Buti.  (.Hanns  Tentz.' 
1467/70,  ZSteuerb.),  Goß.  (,Hcintz  Tentz.'  1470,  ebd.),  Hinw. 
(,HeintzTentz.'1469,ebd.).  Flurnn.  J'.-ffnrfe"  GrS.,-Grat'BSa. 
(161:?/:J0  oft  in  BSa.  Chor;;,  als  Tanzplatz  genannt,  zB.  ,dantzet 
an  Wallegg.  . .  zum  Wyßen  See,  uffem  Dantzgrath.'  161:j;  heute 
unbekannt).  -Uiihel  BL.  (bei  der  Huhelalp).  -flb/SchE.;  s.  schon 
Bd  II  10:i4  und  vgl.  GWalter  1912,  112.  ■//««  GWildh.  (Häu- 
sergruppe, früher  Wirtshaus:  ,ein  Baurenhof.'  ÜRietm.  1S18). 
■Laiihe"  GrFid.,  Kühl.;  LRusw.:  vgl.  Bd  III  965.  ,-Mätteli' 
LSchüpfh.  (,Welcher  das  Tautzmätelly  hat,  ist  schuldig,  den  roß- 
mercht  unndt  vichmercht  darin  zuo  gäben.'  1591,  Gfd).  -Bude": 
s.  schon  Bd  IV  10:12  c;  auch  BBe.  (,Tanzbodme.'  1.350;  ,im 
Dannzboden.'  1534,  GBuchmüller  1914),  Diemt.  (-BuiieU,  südw. 
Mäniggrund),  L.  (am  Spitzhorn,  gegenüber  Tanzhuhel),  DLangen- 
egg,  Wilderswil  {-Wkieli,  am  Morgenberghorn);  GrAv.,  Oalf.. 
Kl.  (ABüchli  195S),  L.  («/  «em  T.:  It  Rät.  NB.  II  506  schlössen 
hier  Buben  und  Mädchen  ihre  Schulzeit  mit  einem  Ringkani|if 
ab),  Mastr.,  Pagig  (AfV.),  StPeter,  Saas  (Waldlichtung),  Seew. 
(AfV.;  It  Rät.  NB.  II  506  nicht  lokalisierbar;  vgl.  'f.-Phiiz). 
Tenna,  V.  (- lirklfmU,  Waldlichtung):  GmT.  (Berggipfel,  Alji 
südl.  GEbn.,  wo  It  Lutz  1827/35  jährlich  einmal  die  Tanzrlnlhi 
der  erwachsenen  Jugend  von  GEbn.,  Kappel),  W.  (Gabath.): 
SchwMorsch.  (, kleiner,  ebener  Platz  unter  einem  großen  Nuß- 
baum.' AfV.);  WBinn  (im  Satiischtal,  ebener  Platz.  2400  m.ü.ll.), 
Wiler  i/Lö.  (AfV.).  -Büel  GrA.,  D.  -Blatte"  UWassen;  vgl.  Bd  V 
195  0.  -Platz;  s.  schon  Bd  V  263  o.,  auch  M.  (unter  Hinrz-wil- 
Platz):  dazu  noch  AaOEntf.  (Waldstelle);  BN/OHünigen  (.Vorde- 
rer', , Hinterer  T.'.  ebene  Plätze  im  Wald);  GrChw.,  Malad.. 
Seew.;  GSev.  (auf  Alp  Arin.  JBMasüger  1946),  W.;  SchNnk. 
(im  Wald.  GWalter  1912),  Stdt  (ebener  Boden,  im  Wald) 
-Rierl  GrConters.  -Tole"  GrSaSiS.  Bliebe"- T.  (-Weid)  GrStMartin/ 
Tersnaus.  — Von  den  Zssen  sind  im  folgenden  zahlreiche  offen- 
bar okkas.  Bildungen  nicht  aufgenommen  worden. 

Eier-:  1.  entspr.  1.  a)  zu  a,  zmschen  auso:elegten  Eiern, 
die  nicht  zerbroclien  werden  dürfen,  von  den  Tanzenden 
mit  verbundenen  Au£;en  ausgeführt  AAZein.:  GW.  (Ga- 
bath.). —  b)  zu  b  ß,  Ball  der  Burschen  und  Mädchen  an 
einem  Sonntag  nach  Ostern,  nach  einem  gemeinsamen 
Mahl,  als  Abschluß  des  Eierheischens  U  (AfV.).  —  2.  zu  2. 
a)  in  der  Soldatcnspr.,  mühseliges,  quälendes  Marschieren 
Ap:  BM.;  8)01.  Nädlrii-Wnher.  S.  Bd  X  1542  M.  (Mit- 
telländ.  Volksbl.  1917).  —  b)  schwieriges  Unterfangen 
GW.  (Gabath.);  vgl.  Sclineqgen-T.  —  Vgl.  Gr.WB.  III  87; 
Martin-Lienh.  II  695  (unter  Tanzi;  Fischer  II  568.  Bed.  2  a 
geht  vom  behutsamen  Aufsetzen  der  Füße  aus. 

Äbe"d-:  a)  entspr.  la.  am  Abend  getanzt.  ,Es  sol  och 
nyemand  mit  den  böggen  an  den  fyrtagen  nit  umb  die  stadt 
an,  bis  man  zuo  den  Barfüeßen  geprediget  hat,  deßgli-g 
eben,  so  sol  man  och  lünfüro  dehainen  abenttantz  haben.' 
1492,  ScH  Chr.  ,[Die  Zürcher  mit  dem  Hirsebrei]  kament 
by  tag  hinab  imd  zur  seltzame  imd  merer  gedechtniß 
hieltent  sy  noch  ein  abentdantz  zuo  Straßburg  uff  der 
gassen  vor  der  herberg  mit  großen  freuden  und  verwun- 
dern', 1456.  JStumpf.  Vgl. ;  .Da  er  nun  geessen  und  trünc- 
ken  liett,  kernen  die  gsellen  unnd  sagten,  sy  weiten  danntzen 
unnd  den  abennttantz  haben',  an  einer  Hochzeit  inSonBuch. 
1506,  AfV.  (Zeugenaussage  in  Stockach).  Im  Volkslied. 
Jo,  und  die  Meie"zit  isch'  dö,  's  Mareili  miies^  rofn  Tarn 
mitcho".  Der  Tanz,  der  A.!  Ml"  MeiÜi  treit  e"  Chram  . .  . 
Sä,  min  liueb.  do  hesch'  e"  Chram  und  chum  mil  mir  an'n  A. ! 
LToBLEK.  VL.  S.  noch  Bd  Vll  1192  M.  (1558,  Lied)  und 


vgl.  AfV.  5,  7.  —  b)  zu  2a  a.  .Da  man  zalt  von  Christ  für- 
war tusentlNaerhundertJnünzig  und  nun  jar,  tet  sich  der 
schimpf  do  machen;  man  het  mit  inen  [den  OsterreichernJ 
ein  a.-danz,  daß  mengen  do  vergieng  das  lachen',  bei  Dorn- 
eck.  Lll,.  —  Mhd  ahenttajiz;  vgl.  Gr.WB.  I  26;  OclisWB.  1  5; 
Schm.2  1612  (in  Beleg  1554);  Fischer  I  13. 

Appe"zeller-:  aus  Ap  stammender,  mit  Mimik  ver- 
bundener Tanz  GoT.f  (AfV.);  vgl.  Appemeller  3  (Bd  I  362). 
.In  meiner  .fugend  (um  1850/60]  war  dieser  [Tanz-]Branch 
noch  lebendig  im  obem  Toggenburg  an  der  Grenze  des 
.\p])enzeller  Landes,  und  man  nannte  diese  Tänze  Appen- 
zeller-Tänze.'  AfV.  (JWinteler).  —  Vgl.  Appenzeller  bei  Jutz 
I  124.  Winteler  meint  offenbar  den  heute  in  Ap  Hien'g  genann- 
ten Solopaartanz  (vgl.  zu  diesem  ATobler  1899,  479  Fußn.; 
AfV.  8,  13ff.;  Zeitschr.  Heimatleben  Okt.  1963,  Abb.  S.  22/4). 
Zu  typischen  .Appenzeller  Tänzen'  zählt  man  heute  (entspr. 
'f.  I  a)  außer  dem  Hier!</  weitere  Pantomimen-  und  Reigentänze 
(vgl.  Ballier-,  Schirl.-T.,  Allemander  Bd  I  172.  IV.erah  It  AfV. 
8.  23)  oder  aber  (entspr.  T.  lel  die  von  Mann  zu  Mann  üljer- 
lieferten  einheimischen  Tanzmelodien  von  der  Art  eines  Länd- 
lers. Polkas,  Schottisch,  Walzers  oder  einer  Mazurka  (vgl.  dazu 
J Hartmann,  S..  44  sowie;  JVb",  Giger  .  .  .  mach  no"'*  e"  Appe"- 
zeller!  JMerz  1832).  Vgl.  auch  noch  Sp.  840  u.  (ApGem.). 

£re°-:  entspr.  la,  bevorzugter  Tanz;  Sjn.  K.-Tanze- 
len;  vgl.  Vor-T.  ,[i>em  Fenner  si«  Btieb]  isch'  den"  aw^'' 
gern  uff  <'e"  Tanzbode"  g'gange"  . . .  Für  e"  £.  de"  Miisi- 
kante"  der  üeblig  Nnilaler  z  ge"  und  der  Bode"  mil  Vc" 
Ouinne"  W'i"  z'  sprühe"  het  au"^  derzne  g'ehSrl,  und  hält 
er  's  nit  gemacht,  so  hält  's  sl"  Atti,  der  Fenner,  für  e"  Schmäeli 
t/ha".  Schild  1885  (SL.).  Vgl.:  .Mittlerweile  hat  der  Iloeh- 
zlter  [an  der  Hochzeit]  nun  lUe  drei  ersten  Tänze  mit  seiner 
jungen  Frau  gethan  und  muß  dann  dieselbe  zum  Eluen- 
tanze  an  die  Gesellschaft  abtreten.'  AFeierab.  1843  und: 
,Die  Werber  hängen  ihm  den  Säbel  an.  Der  neu'  Rekrut 
wird  Ehrentänze  machen  mit  den  schönsten  Mädchen  auf 
dem  Platz.'  DHilty-Kimz  1877.  L  S.  v.  Tanz  in  Ehren  (?): 
,Wie  (sprichst  du)  hat  dann  Gott  verbotten  eerenlütten. 
eerenmal  miteinandren  zuo  ässen  oder  eerentäntz  mit  allen 
züchten  ze  thuon?'  HBull.  —  Vgl.  Gr.WB.  m  65;  OchsWB. 
I  632;  Schm.=  I  126;  Fischer  II  789. 

Fuchse"-:  entspr.  Ib  ß,  Tanz  von  Hexen  in  Gestalt 
von  Füchsen.  E"  Jeger  vo"  Trümmis  ischd  e"möl  vf  de" 
Fuxe"l.  de"  d'  Nacht  ga"  Vazäris  . . .  Boa  sind  d'  Füx  par- 
ms  chun  . . .  und  sind  denn  nm  de"  Bomm  um  'tanzt. 
ABüchli  1958  (GnTrimm.);  nachher:  [Eine  der  Hexen] 
Si»  z'  spät  an  de"  Tanz  chun,  an  de"  Häxe"tanz. 

Valentins-.  .Veltins-':  Krankheit,  wohl  Epüepsie  oä. ; 
SjTin.  StValentins-Bläq  (Bd  V  33,  Bed.  lay;  weiterer  Be- 
leg Bd  XII  998  0.,  Fris.;  Mal.),  -Sieeh-tag  (Bd  XII  999); 
vgl.  Valentin  2  (Bd  I  765)  sowie  Vlts-,  Siech-Tanz.  S.  Bd 
VI  1054  u.  (1656,  Lied).  —  Vgl.  MHöfler  1899,  728. 

Valete-:  Schluß-,  Abschiedstanz;  vgl.  Valet  1  (Bd  1 
766).  ,Als  sie  [die  ,  Küferknechte']  am  Fasnachtmontag 
abends  5  Uhr  vor  Frau  Wittib  Mechlerin  ihr  V.-tantz  mach- 
ten, wurde  der  vornen  auffem  Faß  sitzende  Küfer  von  A . . . . 
geschossen  imd  blessiert.'  1762,  JHBieler  1720/72;  vgl. 
Chäefer-T. 

Vor-:  a)  entspr.  la,  Führung  im  (Reihen-)Tanz,  Vor- 
austanz; vgl.  Eren-T.;  Gegs.  Näch-T.  ,Es  clagt  Hanns 
Waldmann  ...  uff  Uolrichen  von  IHm,  er  [W.]  habe  den 
V.  uff  der  Schützenstuben  getanzet  [usw.].'  1457,  Waldm. 
,Es  klagt  A.  uff  B.,  Lupoid  Tempelmans  an  der  ble[i]chy 
knecht,  iro  ettwen  menger  habint  ein  tantz  in  des  gen[ann]- 
ten  Tempelmans  hus  gehept  und  syent  nüteinandern  ver- 
komen  und  eins  worden,  wenn  einer  ein  vortantz  tantzotte. 
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lii<tt)',  /.HO  ili'iii  iiui'li|.'i'iiili'rii  liiiilr.  ki'iiii'r  iiKxiiTlii'ii  |/,iini 
'I'hh/.  iiiiltiirili'rM|.  •hiihIit  um  iiiil  iliT  niOIii'Ii  ilni  iiiirliliiiilr. 
illiil  lll'll  iiiiiii  iiriiipl  lll'll  liiilii'r  liiiil/.i'ii  liiKiii'M.  IMii'i  niilirli 
viirkiiiiinilisii  lialii>  im  iIit  ki'HuiiI  II.  ilio,  mit  iIito  i<r  |A.{ 
lll'll  vorlaiil/.  Iiiiil/.i'l  lii'lti',  mrr  ili'tiii  i'iiii'iit  iilf|;i'r.ii(!i'ii 
iiMil  mit  ilniii'ii  I  !|  ^i'liiiiUi'l.'  IKill,  /.  KH.  ,H|i  vi'r/.itrt  N.iinil 
.\l.,  llll  «y  ilii'  viirintil)'.  kkI«'»-'  1170,  \\\\.  Uiiclin.  .I)<>ii 
viirtaiitn  liiilimi,  ii'.stim  iiilrr  jhii'Hhn  ilui'lari'.'  Kiiin.;  Mai.. 
,l')iii  viirdiiitr.  niiUi;iiliiMi,  |irtii'liisiiiiiiMii  iiffiTn'.'  Mai,.  S. 
iiiii'li  Sp.  H-rj  M.  (Ai'K.  'rHrliiiilJ.  riir.).  Nami'iitl.  nn  iliT 
Klrrhwi'ih  ;  V(;l.  niirli  iitilrr  ('hilih-iiih-'l'.  Ihr  \'.  hiiiul 
tili"  iV  S iiilhiiihi"  'Imuil  iiiiil  ihr"  d'v  Mnlli  ivrq'liurl. 
I >ii ilhiiiilii"  hiiiiil  ,«1'*  i/'c  l^iiiiii"  uiiil  <l'  Mrilli  li/i/'.i/r///. 
Uli«/  il'  Siiithiiihr"  hihiil  iiim'i"  nonii",  iliiß  )iilr'  r"  Tihiicri" 
((/»■n/m"  hat.  SV.  l!tf>:t  (l!i.(il.).  .|l)io  ,'l'aiizsi'lii'nki'r'  fiir- 
ilrrti-n  ilii>  .liiii;;i>ii  auf:]  Ihi.  .Inkohi,  rliiimiii  ili""  ihn"  di" 
\  .  iiiiiihi",  rhii""st  ih""  i"  fuir  h'iislli  vrriiiht"  tiiii:i" .'  Wir 
.liiiit;i<n  liatti'M  ilaim  iiirlit.s  l'Iill:.'i'ri's  7.11  lim,  als  am  .\ii- 
fjuia;  von  iliosom  zu  ji'iiiMii  'ranz|il,it/.  zu  sprinf;i'n,  (Ii'Mii 
solang  noch  wi'iiii;  Tüiizrr  ihi"u.i'i"  waivn,  koniito  man 
unisimsl  taiizon.'  i'bil.  tili;!  (SciiwArllO.  In  Kloiu-Solo- 
tlumi  \*inl  (ins  Hecht  auf  ili'ii  W  der  .Vorstadtcr  Kilhi', 
ilio  am  Sonntag;  vor  lulrr  nach  liom  .Mai-jaretcnta^  (20..luli) 
slatttiiuli't  (frülior  an  ilicsi-ni  selbst),  boim  vorausfrchcnden 
Unuli'i-schaftsps.son  voi-stoijiort.  Der  Meist  biet  endo  darf 
am  Kesttas;  vom  nornaclierbrunnen  bis  auf  die  Mitte  der 
Weui^ibrilcke  mit  seiner  'riinzerin  allein  tanzen,  wobei 
l'lini>ii'"t>iiihi"  mit  ruliip'ii  Pfannen  und  (mehr  dekorative) 
lliiniisi-hmnmii"  für  das  Paar  IMatz  schaffen.  Djus  vortan- 
zeiide  Paar  uiul  hernacli  das  \olk  tanzen  den  Chiilhiliiii: 
zu  einer  Mai'schmelodie  [ChiiUiiniarsih),  dann  folgen  Wal- 
zer und  wieder  Miirsche  SStdt;  vgl.  Elloffmann  i!l40,  Ö2. 
.Hart  neben  dem  Krauenkloster  |in  SriiwSeliw.]  ist  das 
.Souneiiplätzli"  gelegen.  Dort  habe  jeweilen  an  der  .Klo- 
sterkilbi'  die  Frau  Mutter  vor  Zeiten  den  V.  machen  müs- 
sen.' Kyh;  vgl.  Sp.  84,')  u.  (AfV.).  .171.')  wurde  geürilnet, 
daü  an  der  Küünachter  Kilbi  die  von  .Vrth  den  V.  thim 
mögen.'  MDettl.  18G0.  An  der  Hochzeit  (vgl.  unter 
IIöi-)i-:'its-T.),  vom  Brautpaar  allein  getanzt.  Wat:  lyteincl 
der.  wei"  mer  mit  ''em  V.  a^föh"?  . . .  Der  erst  spile"  mer  für 
''('"  HöchilUr  und  d'  Hörh'llcre".  Schild  lS8.i,  1'2()  (S);  vgl.: 
.Früher  war  es  üblicli,  daß  die  Brautleute  den  ersten  Tanz 
vor  dem  Wirtshause  auf  offenem  Platz  hielten.'  ebd.  18Ü6. 
[Ein  alter  Lötscher  erzählt:]  Nä'^''  dem  Esse"  hei  der  Hrni- 
ligam  hil  der  Uruil  ül'einiij  den  V.  g'macM,  mid  dernä'''  hei 
mu"  g'tnmui  und  pilniichn  bis  Unifi  in  d'  Nacht.  FGSteblek 
1!107.  ,lXa  kamen  zwen  zuo  im,  Josteu  [Schuorff  von  ZMeil.] 
und  sagten,  des  brntjemers  [!]  will  wer,  das  sy  von  Mey- 
lan  den  vortantz  theten.'  1507,  Z;  Gegenklage  s.  Bd  VIII 
957  M.  mit  der  F"orts.:  ,und  inen  zweyen  [den  beiden  Wet- 
lich  von  ZHerrl.)  «nirde  ein  vordantz  ufgeben,  das  [daim] 
bemellter  Sclmorpf  inen  iemertzmeder  [vgl.  Bd  IV  368  0., 
Strickl.]  in  vordantz  und  zwnschen  ine  hindurch  und  her- 
widerdurch  füere,  des  sy  iiit  \ti1  achtoten.  Und  als  der  dantz 
mi  uß  were  und  sy  haber  nachtragen  müesten  [vgl.  o., 
1463,  Z  RB.]  schlüege  bemelter  Sclmorff  liinder  inen  in 
und  dantzote  inen  nach.' :  weitere  Aussage  s.  Bd  VIII 946  M. 
Im  Scherz  uä.  .[Ammann  Vogler  bringt  an,  daß  ein 
.knechf  im  Rheintal]  am  tantz  ainem  lantzknecht  hat 
wellen  ain  kuo  an  die  band  stellen,  mit  ir  ain  v.  zuo  haben 
und  gesprochen:  Siehst  das  dindy.  so  man  da  am  sail  füert?' 
1501,  Absch.  .An  einem  Ort  ist  geordnet  worden,  daß  die 
Müller  über  ihren  bestimpten  Tax  den  Pauren  von  ihrem 
Möhl  nichts  nemmind.  Ein  Müller  aber  erdacht  ein  solchen 


l.inl;  Kiiiilll  ein  liyi;en,  iiml  tinrliili'in  rr  ilrii  iirdiimri  I.11I111 
vom  .Mllhl  |,'i<niiiiinieii,  ulflK  er  die  .Surk  einuiiileri'ii  iinrh. 
ili'i  l'latli'ii  Sack  viirnneii,  iiiid  ^'i'iiriM  ilineii  uiill.  hurnnrli 
iiict  er,  «je  iiiili'Uiiid  ilim  den  bihn  ifelieii,  linli  ihm-ii  uff- 
k'iiiuelil,  und  niiiipt  von  jetwedereiii  nnrh  ein  SrIiniiKel 
voll  .Mahl  und  iiiiU  de»  l'diKeii  Snrk,  wvl  er  den  Vorlnntz 
ghnlil,  iMi)  Sriiiilflen  voll.'  Si  iiiiii-rii.  Ilk'il.  .Mit  liilliTeni 
Aii.igain;;  V(.'l.  11.  .Venu«:  Wann  iliwr  poiirli  (iIit  ,eeiimn'| 
der  int  |.'antz  blind.  W'yb  noch  kiiiil  Niilit  er  nit  an,  daruiiib 
iniiiiU  er  ein  viirlli.  Iinn',  auf  der  .giiiirliiiint'.  (iKSii.  (im. 
.Tiid:  Iteyt,  »liillzer  i;hi'II  (der  mit  einer  ,liin).'(raii  tanzt) 
lind  »land  lue  Htill,  ilyn  kuUen  ich  dir  (.'legen  will,  du  iiiiioHt 
ein  vortantz  lliiion  niil  mir.  der  nit  viinl  wol  wiirl  Hchniek- 
keil  dir.'  .IKiii.iiii.'iH  lf>;j2.  hl  eiitxpr.  2a;  vi;l.  l'wr-.Sj/i/ 
I  lld  \  141  l.iz)  7.11a.  .Den  V.  Holt  er  (Knrl  d.  Kulme  Ix-i  .Miir- 
li'ii|  hall  getan,  ilo  [bei  .Nancy  1477|  wolt  er  nit  im  feld 
lii'slan.  er  lieng  an  ziio  fliehen.'  l.Toiii..  \'l,.  .I'nil  al«  Ki 
[die  Aufständischen  l.^il.'i  In  ItKonlzj  den  (.'seilen  von  Bern 
den  V.  hattend  geben.'  .X.v.sii.  .Der  vorlanlz  in  einem  streyt, 
praelusiii.'  .Mai..  S.  noch  Bd  VI  .'J  .M.  (1512.  I.il.l  und  vgl.: 
.fnil  als  es  am  schönsten  pfeift  und  kracht,  da  hat  der 
|(tbprst|  Ziegler  den  V.  (remachf.'  I'ostlieiri  IfMK  (Marsch- 
lied  der  1K4K  heimkehrenden  eidgenöss.  Soldaten).  —  j3)  zu 
(J.  .Doctor  Schryegk:  Ich  rat,  wir  rifond  von  hinnen,  und 
wer  uns  fragt:  Wie  stat  es  umh  die  (im  Sterben  liegende] 
meß,  wend  wir  antwurten:  Wol.  wol.  martcr  liilen  wol,  sie 
hatt  gestern  ein  v.  mit  dem  legalen.'  N.Man.  .Den  v.  han', 
mit  Bez.  auf  künftige  Qualen.  Strafen.  ,.\lso  mit  ihro 
den  vortantz  liab',  der  Henker  mit  der  Widerspenstigen. 
.Mkinkai)  1,57t):  s.  das  Vorangeh.  Bd  \'1I  1192  o.  .Die  Stif- 
ter und  ursücher  des  bösen  haben  billich  den  v.  in  der 
straf."  l.l.AV.  1587.  .[Peiniger  zu  Christus  im  L( Isterspiel:] 
Du  würdst  einen  seltzamen  Vortantz  han.'  KCv.s.  (Br.). 
,.\n  den  v.  ziehen',  in  den  Vordergrund  rücken.  .[Des 
Evangeliuins)  art  ist,  alle  gotlosen  harfürziioziehen.  Und 
so  es  üch  [die  Kegierenden)  nun  wil  an  den  vordantz  zie- 
hen, mögend  ir  nit  erlyden,  das  man  üch  kenne.  Ir  wollend 
für  und  für  gern  für  gött  geachtet  werden.'  Zwinoli. 
1.  S.  V.  Vorsprang.  Vorteil;  Syn.  Vor-Teil  26  (Bd  XII 1503, 
wo  Weiteres).  .Daher  die  barfuoßer  einen  starken  v.  den 
predieren  (Dominikanern  zu  B,  1507]  hattend  angewunnen." 
Ansh.  S.  noch  Bd  VIII  981  0.  (Ruef  1539).  -  Mhd.  corianz; 
vgl.  Gr.WB.  XU  2.  1719;  Maitin-Llenh.  H  H96;  Ochs  WB. 
U  all);  Kischer  II  16S1;  VI  2646  (unter  Xnchrunzi. 

Of-fart-  Vfiert-:  entspr.  Ibß,  am  Himmelfahrtstag. 
Uhih  B'hSrtaij  und  vum  Eierüsleik",  vu"  Chilbifreude"  und 
Mä>^''ltrubel,  vom  f.  j'  ÄUe"winde"  und  ''em  Sunne"järtli 
uf  's  Roslnli  [usw.].  HBrändli  1950  (ZÜ.). 

(Sankt)  Vits-  AaF.:  ZU.  (AfV.):  äSpr.  vorwiegend 
(t\v.  noch  als  attr.  Verbindg),  Vlse"-  Bs  (Seil.);  Schh-E. 
(Lieuert);  S  (JReinh.  1917),  Vizi-  BsStdt;  GW.  (Gabath.): 
TnAff.;  Z,  so  0.  (Messikommer  1910);  wohl  weiterhin,  in 
ZMaur  (AfV.)  Vixi-,  jünger  verbr.  auch  Veits-:  wie  nhd. 
Veitstanz,  Tanzwut,  Nervenkrankheit  mit  tanzartigen 
Bewegimgen,  gegen  welche  Sankt  Vit  (Bd  I  1134.  Bed.  1) 
angerufen  wurde.  aaOO.  (doch  zT.  nur  noch  fomielh.); 
S>Ti.  ,sant  Vits  reien'  (Bd  I  1134;5,  HBull.  1540);  vgl. 
Valetitins-T.  Er  [de'  Dokler]  heb  grad  iez  e"  par  B'süech 
g'mneht  bi  Chinde";  's  eint  heb  de"  V.,  und  er  fürch'i,  es 
chönnti  es  We  [Epilepsie]  drüs  ge".  es  seig  sust  nüi  e'so  i"  der 
Familie.  Messikommer  1910.  Hcbe"d  e"!  HebeM  e"!  De' 
h/U  de"  V.,  de'  scMät  alles  z'säme"!  UFarner  1927.  Die 
junge"  Wlbli  sind  vo"  der  Stube"  i"  d'  Chuchi  und  10"  der 
Chuchi  i"  d'  Stube",  si  hend  schier  der  V.  übereho"  und  im 
Mamidli  EiertcUscKli  g'macht,  daß  er  au'''  sö't  merke«,  's 
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Frau">eli  macht  zum  Tanz.  Lienert  1891.  Itj  lian  i"'  (lump 
g'no"  wj  der  Heu"'büni  hinde",  Ji»  «m's  HeW'stöckU  umme^ 
'tarnet,  wie  wenn  ig  der  V.  übereho"  hält.  JReinh.  1917. 
,10  ß  einer  frowen,  so  sant  Vitz  tantz  hatt.'  1472,  AaB. 
Rechn.  ,Anno  1418  tiengent  etliche  hundert  niensclien, 
frniiwen  und  man,  zuo  Straßburs;  an  tantzen  und  springen 
an  ul^iieni  marckt  und  passen,  tag  und  nacht.  Etliche  alJent 
nut,  biß  innen  ilas  wnotten  vevgiena:.  Und  ward  die  plag 
sant  Vietz  tantz  genenipt."  A.  X\"I.  (?).  Bs  Chr.  .In  dem  jar 
[16181 1  was  zud  Straßburg  unnder  dem  gmeinen  volck  die 
krancUheit  sannt  Vits  tannts.'  BossH.  Chr.  ,It[em]  sy  fiie- 
rend  zwo  frowen  mit  inen.  (Die  eine]  bättlet  an  sant  Vvten 
tanz,  die  ander  an  s[ant]  Valatins  siechtag.'  1.546,  (iitMbl. 
,Diß  Jahrs  [1547]  hat  sich  ein  Fraw  von  Willisaw  allhie 
zue  Solothurn  befunden,  welche  mit  StV'eits  Dantz  be- 
hafftet  und  continuo  aneinandern  dantzen  müeßen.  Deren 
hat  man  ein  Allmuesen  niittheylen  und  widerumb  fort- 
füehren  lassen  und  hat  man  einem  deß  Tags,  so  mit  ihro 
gedantzet,  2  Batzen  geben  sampt  der  Zelining  auff  dem  Raht- 
hauß.'  FrH.\ffn.  1666.  S.  noch  Bd  VII  284  u.  (.JGroß  1624). 
Ursache,  Abhilfe;  s.  schon  o.  und  vgl.  AfV.  24,  193. 
,Im  Jahr  1815  bekam  eine  15jährige  Tochter  [in  (iHenau] 
den  Veitstanz,  welche  Krankheit  sowohl  die  Eltern  als 
auch  andere  Personen  Teufelskünsten  zuschrieben.  [Zu- 
letzt] wandten  sie  folgendes  letzte  Mittel  an:  Sie  naiimen 
ein  Pferd,  das  ohnehin  krank  war,  verbrannten  eine  Bürde 
Stroh,  die  sie  ihm  am  Hals  befestigt  hatten,  und  ver- 
scharrten sodann  das  Tier  noch  lebendig  mit  allem  ge- 
brauchten Werkzeug  in  einer  tiefen  Grube.'  WoLF-Mannh. 
,In  den  zwanziger  Jahren  [1820/30]  lüeß  es  plötzlich  in 
unserem  Dorfe,  [ein  Mädchen,  dessen  Schwester  und  eine 
Cousine]  seien  vom  V.  befallen,  und  sie  könnten  füegen  . . . 
Die  kranken  Kinder  redeten  gerade  wie  dieses  Weibicin 
[eine  alte  Hausmieterin,  nut  leiser,  einschmeichelnder 
Stimme];  sie  waren  von  ihm  verhext.  Im  j^jifang  hatten 
die  Kinder  Girhter.  [Später]  konnten  .sie  fliegen  wie  ein 
Ägerst.  Sie  hüpften  auf  den  Tisch,  saßen  wie  Vögel  auf  die 
Ofenstänglein,  tanzten  auf  den  Seidenwüppern  herum, 
ohne  daß  ein  Faden  riß  [usw.].'  AfV.  (ZMaur;  aus  der 
Erinnerung  erzählt).  ,Die  Kinder  einer  Raater  FamiUe 
litten  an  Y.;  ihre  Mutter  holte  in  Rapperswil  die  Kapu- 
ziner, (he  dem  N'olksglauben  gemäß  nicht  nur  den  \'eits- 
tanz  heilen  konnten.'  ebd.  (ZU.).  Vgl.  noch  (über  Heilungs- 
tänze  bei  der  Wasserkirche  in  Z)  Bd  XII  847  u.  (1452, 
Z  RB.,  wo  Weiteres)  sowie:  ,Es  klaget  Heini  Murer  ... 
daß  sich  gefüegt  hab.  daß  er  in  der  Wasserkilchen  stüende 
luid  den  armen  frouwen  zuohiogte,  die  da  tantzoten.  Da 
kam  Heini  Harnesehmacher  und  wolt  den  frouwen  ein 
wite  machen,  daß  der  lufft  zuo  inen  gienge  und  stieß  die 
lüt  hinder  sich',  worauf  sich  eine  Schlägerei  entwickelte. 
1418/9  (oder  1428>),  Z  HB.;  dazu  Z  Neu].  St.  1842,  13 ff. 
In  Verwünschungen,  Flüchen,  tw.  formelh.  ,Man  sol 
nachgan  und  richten,  als  etwer  nachts  zuo  dem  Saffran 
[Zunfthaus]  durch  die  glaßfenster  geworfen  hat,  da  die 
raeister  ein  vasnacht  hatten  . .  .  daß  einer  gesprochen  hat, 
daß  alle,  die  so  ze  dem  Saffran  weren,  sant  Fitz  tantz  müeße 
angan.'  1423,  ZRB.;  s.  die  Forts.  Bd  VI  1751  M.  ,Hat  er 
me  geschworen,  bi  Götz  derm,  by  Götz  wunden,  by  Götz 
bluott,  by  Götz  fud,  by  sant  Vytz  tantz  und  by  sant  Vytz 
blatern.'  1465,  CMosER-N'ef  1951.  ,Da  habe  der  gemelt  X. 
im  insiinderlicli  zuo  sinen  wortten  schalkberlich  sant  Vitz 
tantz  und  sant  Anthonien  räch  gefluochet."  1471,  ZRB. 
,N.  rette,  so  ließe  er  inn  malitzig  werden  und  sant  \'itz 
tantz  haben.'  1486,  ebd.  .Und  sye  der  genampt  herr  kilch- 
herr  inen  mit  groben  .  .  .  Worten  begegnot  und  gesprochen: 


Daß  ücli  sant  Vits  t.  aller  bettler  anzünde.'  15211,  KKcLi. 
Act.  ,Harumb  Felix  Wyß  . . .  der  ein  liebhaber  der  bilderen 
und  insonders  ein  flyßigcr  Verehrer  was  s.  Viten,  als  er  ver- 
nommen, das  man  [beim  Bildersturm!  '"i  synen  Viten  mit 
dem  liuffen,  darin  er  saß,  hinweggethan  hat  und  demnach 
kein  zeichen  oder  Wunderwerk  darby  gewürckt,  sprach  er: 
Hastu  können  zeichen  thuon.  da  man  (Uch  geehret  hat,  und 
thuogist  ietzimd  nüt,  so  man  dich  entehret,  so  gang  dich 
auch  s.  Vits  tanz  [an].'  1.524.  Z.  ,[Ein  kathol.  Thurgauer 
flucht:]  Sanier  botz  macht,  Gott  geb  min[eni]  herren  von 
StGallen  Vits  t.  [nach  anderer  Aussage:  ,Vits  blag'J,  daß 
er  das  ketzerwerch  für  sich  gan  lat.'  1528,  Stkickl.  .[Bauer 
zu  den  Zöllnern:]  Lönd  mi  goh,  z  Fyztantz,  ich  mag  bald 
nünimä  gstoh.'  JMahl.  1620;  s.  auch  Bd  VII  1508  M. 
(ebd.  1674).  ,[Er  sagte[  in  großem  Zorn;  Ei,  daß  dich  der 
Vitsd.  fliehe.'  S  Kai.  1735.  S.  noch  Bd  VI  1723  u.  (Com. 
Beati).  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1,  47;  Martiii-Lic^nh.  II  (iöC; 
•Jutz  1  791;  FisrliiT  II  1031;  MHöfler  IS'.lil,  7iä8,  zur  Sü.-hr 
ZfVcilksliiinde  1914,  ll:'.fr.  225ff. 

Fluß-:  entspr.  2bß,  zwei  aufeinanderfolgende  Karten 
gleicher  , Farbe'  beim  Trentne",  zB.  Hchilten-Undcr  und 
■Ober,  3  Punkte  zählend  GLK.f;  aScHW  (SV.  1927),  Muo. 
(ebd.  1926),  Schw.f.  auch  (?)  GMurg  (GBaumb.  1903),  Kar- 
tenpaar beim  Fliißlr"  (.Abart  des  Trentnens)  SchwE.  (Lie- 
nert 1891);  Svnn.  (Itirgel  (aScHW);  Hurgel  (Bd  II  1606); 
vgl.  Fluß  n.  Fluß  1  (Bd  I  1216.  1217).  ,Der  höhere  Tanz 
sticht  den  kleinern,  der  Fl.  den  einfachen  Tanz,  der  höhere 
Fl.  den  kleineren  Fl.'  aScHW. 

Glogge"-:  die  tanzende  Bewegung  des  Silvesterklau- 
ses,  welcher  Schellen  oder  schwere  Kuhglocken  an  einem 
starken  Riemen  um  den  Leib  trägt,  insbes.  der  abschlie- 
ßende Preistanz  auf  dem  Dorfplatz  ZWald;  Syn.  Chlausen- 
r.,- vgl.  Gl.-CMaus  (Bd  III  697).  ,Am  Silvester  zogen  sie 
[die  Klause,  in  buntem  Wams,  auf  dem  Kopf  den  Licht- 
hut (Nar'enangeli),  begleitet  ehemals  von  der  MeMiäx, 
jetzt  Gvrri  oder  Schnappesel]  vor  jede  Wohnung,  sprangen 
im  Hausgang  auf  und  ab,  führten  ihren  Gl.  auf.  [Der  Klaus] 
wendete  sich  bald  rechts,  bald  links  und  sprang  in  die  Höhe, 
so  daß  die  Glocken  laut  erklangen.  Er  wünschte  mit  schwer- 
fälligen Bewegungen  .  . .  Glück  für  das  neue  Jahr  und  er- 
hielt dafür  einige  Batzen  oder  etwas  Backwerk.  Mit  einem 
kurzen  Luftsprung  zum  Dank  . . .  verabscliiedete  er  sich.' 
X.ZZtg.  1964.  —  Die  Bezeichnmii.'  (il.  ist  erst  et\v.i  1940/50 
aufVeknmmeu,  seit  il'-r  Wieilerbelebuiiff  des  Brauches  in  ZWakl; 
heim  Prfistaiiz  wird  auch  der  Klang  des  Geläutes  (Gewicht  bis 
50/iiO  kg)  howcrtct. 

Gnupt-:  entspr.  la,  bestimmte  ruhige  Tanzart;  Syn. 
Bas-T.:  Gegs.  Hoppen-,  Lauj-,  Spring-T.  S.  Bd  VII  1468  o. 
(Ansh.).  —  Griffe"  -;  entspr.  la  bzw.  Ic,  vom  Griff,  dem 
Wappenhalter  (.Ehrenzeichen')  der  Kleinbasler  Gesellschaft 
,Zuni  Greifen',  aufgeführter  Tanz  bzw.  dessen  Melodie 
BsStdt;  vgl.  unter  Gfiffen-MuU  (Bd  IV  168,  wo  Weiteres). 
, [Alljährlich  an  einem  bestimmten  Tag  im  Januar  gegen 
12  Ulrr  ziehen  die  drei  , Ehrenzeichen',  der  Griff,  der  Lai"' 
und  der  wild  Mii"",  der  schon  auf  der  Herfahrt  auf  dem 
Rheinschiff  nach  einem  besondern  Trommelmarsch  ge- 
tanzt hatj  gemeinsam,  von  Fahnen,  Tromndern  und  den 
Ueli  begleitet,  auf  die  [mittlere]  Rheinbrücke.  Dort  halten 
sie  auf  dem  mittleren  Joche  (Käppelijoch),  der  Grenz- 
scheide zwischen  Groß-  und  Klein-Basel,  ihre  Tänze  ab. 
.Jedes  Tier  tanzt  allein  [und  jetzt  jeweils  zum  Schluß  alle 
zusammen]  nach  dem  Klange  eines  besonderen  Trommel- 
marsches: Lai"-'edans.  ]Vild)iiamie"dämli.  Gr.-dam,  der 
Liiwe  im  .Schnttischtakte'  in  raschen  Bewegnngen  ringsum 
tanzend,  der  Greif  feierlich  einherstelzend.  der  Wilde  Mann 
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mit  iiliHiiiiili'ilii'lii'ii  Kiir|H<tvi'rii'tikiiiiv'<'ii.  ilai  Tiuiiilini  inil 
ili'ii  Wiii/.i'lii  iiiii'li  vom  in  ili'ii  lliiticli'ii  iIii'IiimhI  iirm  Wi"). 

|l)ii'iti>  'l'iiii/.i>  wi'kIi'ii  iIiiiiii  im  l(i'Nliiiiiiit4'ii  Utt Iii  ^i.idi 

»imli'ilioll,  tiili'txl  im  Siiiili'  ili'H  (ii'iii'lliii'liiiilsliiiiii>i'H{.' 
llltiicirKM.  \'X\\  Hill  Alili.  MK  '.'*>!,  iiiicli  ICKKiiiii-lii'l,  Dir 
I  iiuil|;i'  iln  Mi'iiillanli'i  Kliri'tiz«iuli<'li,  l'.Ml,  wn  Weilen'« 
(Hliell  'riKmiiilei'.Niileli). 

Ilolii-:  .WiliifaiiK.  mehr  hei  reehl  fnliiiKeii  Mütirhcn 
;;ehriiiit'hl'  liu.Niif.  |'rre|i|)).  --  V'kI.  //••/i/ion- r.  y  anwle  /Mm/ 
|ll<l  II  \HX). 

Ileitlon-:  entopr.  Ic.  mit  eiiior  ,/i|;uiiiior(r(iiiiiiiei' 
Ki<i<|iiell:  vcl.  /.uiQiiir-T.  und  IUI  II  OKI  o.  (iiii(i<r  llrul  /). 

S.   IM   II  !IHf)U.  (IllVst.).  -  7.IIIII    l.liliml   vkI.  et««  ll.Hr  I 

UM  I  Vit-). 

ll»r-:  eiiUpr.  1;  vj;!.  ll.-T/iiuii.  u)  zu  ii.  S.  |{<l  IV  lii|7 
<i.  (Kris.:  Miil.).  Ii)  7.11  bjl  Hierauf  wenleii  ilie  |ei(l<;.| 
tiesaiulleii  ins  k(itii(,'liflu'  ScIiloU  i-efiilirt,  wo  sie  lieini  ller- 
/.»:;  voll  liiiise  .traetiert'  werden  iiml  liis  MittiTiiaclit  dein 
.11.'  beiwohnen,  den  der  Ktini^  mit  einem  .\nfwaiid,  als 
wenn  er  si'lher  lloi'h/.eit  halten  wollte,  aiis;;eslattet  hatte. 
IfKSl',  Ali.si'll.  (moth-rn.).  -  Mihi  /i..iv(.in;.-  vtl.  Hr.Wli.  IV 
2,  1702. 

Hol«-:  ent.spr.  Ihß,  in  WaUlern;  Syii.  Waltl-T.,  auch 
UkwIW- •/'..■  V},'!.  lIoL  I  (lid  II  iLMtil;  Hoh-Slubiln,  ( Bd  X 
IIS'2),  -VViioT.  ,Ks  söjlenilt  ...  die  lleiinlieher  in  Beisein 
eil  lieher  von  dem  l'hor^rieht  vennant  werden,  daz  sy  mit 
inheiem  Klys  nf  iinijebilrliclis  Wäsen,  lloltztliintz  etc. 
aehteii  sollen,  sonst  werden  sy  selbs  in  Straf  fallen.'  Ui29. 
BKraiiehth.  Chor;;.  Der  Sehnlnieister.  der  Weihel  und  so- 
j;ar  der  l'rjidikant  spähten  einen  sonntajilielien  .ll.-danz' 
von  aiiniihernd  öü  Teilnehmern  von  nah  und  fern  aus, 
ileneii  .der  juns;  Lieclity  von  lleiiiiiswil'  und  , Murer  Pet<'r' 
mit  der  lieisre  zum  Tanz  aufp>spielt  liatten.  I(j38,  BWin. 
V\w\'^.  S.  noch  lid  Xl  4.^0  u.  (Heut.  ll!.')8). 

Hoppe"-  BBr.  {■Tiiiidi.  (IZüriehcr  1!>IG\  Iloppi-  A.\ 
(IL):  SG.  (SV.  Iit23),  Unpper-.  äSpk.:  1.  entspr.  la,  c. 
Iliipftanz;  Syn.  Sprinti-T..  auch  Hopper  4  (Rd  II  1484); 
veI.  ;i()/>/)c»i  'hl  (ebd.  1483,  bes.  1484  0.);  Hoppel-Rei  (Ud 
VI  (>).  .Tripudiiini,  dantz.  hopperdantz.'  Fris.  (.spring- 
danlz.'  1041):  .hoppendantz.'  M.\i..  Iron.:  .Das  friiuwt 
mich  eben  wie  den  stülzer  der  h.'  NM.vn.  Entsprecliende 
Melodie;  vgl.  Tun:  h\  .Item  es  hatt  ouch  Arnos  [5,  23j  das 
siiifien  inim  alten  testanient  verworffeii  . . .  Wie  wnrd  der 
pürisch  prophet  zuo  unseren  zyten  tlnion,  wenn  er  so  mcn- 
;;erley  niusick  in  den  templen  siilie.  und  so  mcngerlcy  inen- 
suren  [Tempi.  Takte]  der  basdentzen.  turdionen  [Triller] 
und  li.-dentzen  und  andere  proportzen  horte.'  Zwingli 
(EF.  II  352,  mit  .\nm.  zur  Sache).  S.  noch  Bd  IV  753  M. 
(Stettier  IGOtJ).  Im  Kinderlied:  Si'  [iV Miieler]  sitzt  mid 
spitmd  und  wiegled  rf\<  Cltiiid  11"''  siniß  im  d's  H.-Iäiisli. 
dJrli,  d'irli,  Dätuli.  GZÜR.  1902  (BBr.).  Im  Xeckreim:  Haiis- 
Fraiis  H.  SG.  (SV.  1923).  -  2.  Schimpfwort  auf  einen  Hin- 
kenden .U  (H.);  vgl.  Hoppi  (Bd  II  1485),  ferner  Hohi-T., 
auch  o.  (XMan.).  —  Vd.  ,IIopp(el)tanz'  bei  Gr.WB.  IV  2, 
1799.  ISOO;  Martin-Lienh.  II  (i95,  Hoypcr  3  bei  Jutz  I  1442, 
bei  Fischer  III  1S09. 

Huere"-:  Tanz  mit  Dirnen:  vgl.  Sp.  845  u.  Ehemals 
an  den  Jahrmärkten  in  .\aZ.  :  vgl.  Sp.  842  M.  (Aeg.  Tschudi. 
riir.).  .[.L'oli  Kechenzan"  zu  .Elsi  SüeßmüH':]  Ich  han  dich 
wol  in  großen  eren  gsechen  . . .  zuo  Zurzach  uf  dem  h.. 
darunib  so  tregstu  wol  ein  kränz."  XMax.  ,[Der  Landvogt 
zu  Baden  berichtet]  zum  anndern  von  wegen  des  huoren- 
danntz  [,nff  den  jarmärckten  . . .  zuo  Zurzach']  alls  man 
den  gülden  iiügitt.  iiniul  den  hüttlinen,  so  von  sollichen 
schantlichen,  unnützen  lütth  gmacht  unnd  vil  sehand  und 


lioUlieil  dann  volliierl  iiiiml  clavon  ennlii|irini;en.  jDrr  l>i>- 
Kiindli'  von  I,  wnidel  meh  t'e^'i'n  i*in  Verbot  tiiil  der  Kr- 
KruniInni;!  iTutlieh  d»niil/.e  iiiaiirher  (.'«eil  iiU  ki'iiiein  liiHu-n, 
nur  Uli  iiiiii|;i'claclileiii  niiioll.  Daher  unnd  mi  ninn  ilnnn 
Holliehe  nnn  linoren  vertrilH>n  unnd  diui  nit  iner  i.'e<ilatt<-n, 
dornte  miineher  ellwim  iinrhripitoiilirherH  unnd  nnrli  vil 
hoUt'nt  »nfnrhen.  der  nirh  «uimt  mit  einer  Mdlirhen  nriiien 
liuoreii  iM'hillffe.'  \!iV>,  .XiiMrii.  |Z  Orif^innl);  vkI.  zniii 
ZHhnMK  Bd  VIII  )ili)  o.  »owi»  Abirli.  IV  Ir.  Uß,  a.  Alx 
Seheltw.,  mit  Bez.  lUlf  Itniiderne)  Utindiinit^nze:  .|  In  den 
178ili'r  .hihreii  wurde  in  S)nw[  durch  i-inen  Kreindi'H- 
Ib'rreii-Kneeht  eine  .\rt  zu  tanzen  eincefulirt,  dn-  der 
waekere  alter  Siliner  Silier  im  .Mnotalhal  oKi'iitlirh  nn  der 
Landsgenieinde  Htiieiiliinzi'  gi>nunnt  und  auf  dero  i.'»nz- 
liehes  Verhol  !;edniiii;eii.  .Man  lieiUI  nie  WnIziTtiinz.  d.i. 
der  Knall  iiml  die  \V  eibsperson  umschlangen  einander, 
.\ngesiehl  gegen  .Vnge.siehl  L'ewaiidt,  da  folgen  Kliiwe, 
halten  einander  fest,  liCib  an  l<eib  usw.'  AkV.  (It  ThFalJ- 
bind,  IHlitl.  -  Virl.  Or.WH.  IV  2.  l'.M14. 

Ilhsli-:  .\anie  eines  KinderriiiTens  .V\F.;  vgl.  Itirin-T. 
.Zwei  Kinder  kauern  am  Boden,  halten  einander  die  Hunde 
und  sprechen  abwechselnd:  HHkU,  rhiituil  mil  trur  zum 
Tnnzf  .In,  l'iichsU,  heut  (lelif  Ei"  Unizr".  Zui"  Holze'. 
.letzt  beginnt  der  Tanz  nach  einer  alten,  naiven  Weise. 
Die  Kinder  hopsen  im  Kreis  herum,  bis  sie  umfallen,  was 
die  Hauptsache  am  H,  ist.'  —  \i!\.  .Hasenlaiiz'  (in  anderer 
HiM.  ..der  als  Name)  bei  lir.WH.  IV  2,  .542;  Oohs  WB.  U  569; 
Ö.bni.'  1  1172;  Kisoher  ill  1211',.  I8:{.->  (unter  H.mnia-z). 

Häxe"-:  1.  entspr.  1.  in  Sage  und  Volksglauben,  a)  zu 
a.  Tanz  von  lle.\en  (mit  dem  Teufel),  auch  von  der  Xacht- 
schar  (Totenvolk):  vgl.  Sp.  846  M.  K.i  sönd  früener  dei  bim 
Eschcrommni  and  uf  der  Ebetudp  M  Xächl  e"  verzwiflili  .^chttr 
Häieii  und  [trarken  ommc")/ retten  ond  omme'''lnmet  (ondder 
Töjel  fi-lb  ist  au'''  de'bei  ij'si''')  ond  hönd  en  Lärmen  ond  e" 
G'fchrß  (/Im"  a's  wie  iftuir'el  . . .  Ond  dO  ixt  e"mijl  nn  ere' 
sehiine"  Mö"schi"nacht  en  Handbueb  [der  Alp]  drob  rmrachet 
ond  häl  de'  H.  eben  au'^''(;'.«fAe".SrHWZD.  (ApI.).  l'ndden" 
ist  er  uff  ""»i  allen  Weg  [in  die  Alp]  über  d's  Häxenbödeli.  und 
due  ist  'iHf  d'  Xachlsehar  en'gege'dchon  mid  Musig  . . .  Und 
denn  sind  f,  d'  Musikante",  deri  uf  das  (Thürseh  mui  heind 
(ing'langeti  gtgen,  und  die  andern  heind  getanzel  . . .  Das  ist 
der  H.  g'sin.  ABüciiLi  1958  (GrKI.).  Wenn  nie"  in  und  uf 
de"  .StäU  und  in  de'  Huser  Rucb  han  uiH  für  '''m  Hdjce"- 
lerreh,  für  H.-Tenz  und  allerhand  andenn  U'lieb,  de"  sollt 
me"  de"  ja  uf  de"  filäll  va'  Herbst  bis  z'  Langsi  z'mindst 
chneuuteif  Heuw  ligge"  han.  rC.VFLiscH  1963 (GRSays).  RA. : 
.Sim/«7ie"rff"//.,\vrnnMädchen  miteinander  tanzen. SpRww. 
1869:  Silger:  S\ni.  si  tanze"d  wie  d'Häxe"  (Bd  II 1826  M.l. 
—  b)  zu  b  ß  (doch  von  a  nicht  scharf  zu  trennen),  Hexen- 
sabbat, (regelmäßige)  Zskunft  von  Hexen  uä.  (mit  Teu- 
feln) an  bestimmten  abgelegenen  Urten  zum  Tanzen,  zum 
Essen  und  Trinken  und  zu  Ausschweifungen  BFrut.  (MLau- 
ber  1940);  .GfiCalfr..  Orüsch.  Trimm.'  (ABüchli  1958); 
GSeezt.  (auf  dem  Gafarre"büel.  jeweils  am  30.  April;  vgL 
.\fV.  25,  -288);  Syn.  Wuel\s-Her  2  (Bd  II  1558  mit  Anm.); 
vgl.  Sp.  854,  femer  etwa  zur  Sache  (in  Sagen  uä.)  AfV.  25, 
137:  \VManz  1916.  99ff.:  FXiderberger  1924.  313f.  324ff.: 
Rochh.  1856,  II  175f..  auch  (für  das  XVI./XVIII.,  zT.  mit 
Envähns  von  Tanzplätzen)  AfV.  3,  22 ff.  (L).  329  (Abb.): 
IG.  188  (^V):  B  TB.  1870.  182,5  (B):  Kämpfen  1867.  4<3ff.: 
JSchacher  1947.  14ff.:  ESchieß  1919,  147.  154 ff.:  Schmid 
u.  Sprecher  1919  (öfters):  Z  TB.  1935,  43 ff.  (mit  Abb.). 
Ob  Ga'f reiße"  e"  Stugg  ueil  dobne"  sei  der  H.  Es  heißt  deri 
uf  «'cm  Tanzbode".  Es  seieiul  nid  nu"  Hiiie",  es  seiend  Par 
und  Par.   Man'eHvleh   sei  aiC*   derbei.   ABüchli   1958 
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(UiiCalfr.);  s.  aucli  S|).  864  o.  (L'bd.  für  flRTriiiiiii.j.  [Eines 
Morf;ens,  als  man  die  Ma^d  wecken  wollte]  ist  si  däg'lege» 
unc-n-c"  Totz.  UndrrPnid  tuet  si  e"  tüffe"  Schnüf  u"''  sirecki 
s-tg  u'"*  schlecht  d'l'-fien  üf  u""  siH:  0  jitz  ist  ml"  Seel  über 
fürt  3'sJ".  Wä  iscti'  »t  de""  (fsl"'f'  Im ,Sibe"lal  enc"t  amene"  H. 
MLauber  1940.  ,Trina  M.  . . .  ^ibt  an,  si  sige  einist  dronis- 
wyß  oder  im  Geist  auf  Lutzeiner  Boden  an  einem  Hexen- 
dantz  gsein.'  1655.  Schmid  u.  Sprecher  1919.  ,.\uff  dieses 
fragte  ich  den  Tirwinguum,  ob  er  dann  vermeinet,  daß  der 
He.vendantz  nur  ein  Imagination  und  Einbildung  seye. 
Er  antwortet:  Nein,  dann  man  habe  der  Exemplen  ge- 
nuegsamb  jiisw.J.'  Heut.  16.58.  .Fürnemlich  ist  diß  zue 
mercken,  das  im  Fahl  solche  Weyber  . . .  die  Ausfahrt  zue 
dem  Hexentantz  bekhennten  . . .  man  ,\cht  gebe,  damit 
sye  den  gantzen  Verlauft  solcher  Sachen  . .  .  ohne  alles 
Einblaßen  .anderer  erzellen.'  1661,  ADettlino  1905  (Pro- 
zeltinstruktion),  ,|  Niemand  soll  auf  bloße  Verzeigimg  hin 
verluiftet  wertlen]  dann  der  Teufel  die  Hexen  öfters  Selb- 
sten betreugt  und  verblendt,  daß  sie  meynen,  diesen  oder 
jene  an  Hexendänzen  gesehen  zu  haben,  da  doch  die  Er- 
fahrung vielfaltig  gezeiget,  daß  es  nicht  wahr  war.'  Gr  Ma- 
lefizordn.  1716.  S.  noch  Bd  X  1615/6  (1691,  ApI,  Kund- 
schaf tbuch  1676/170.3;  mit  der  Forts.:  .sige  Wib  und  Man 
und  andere  Knaben  vorhanden  gsin,  haben  dantzet,  aber 
er  habe  nur  ligen  müeßen  und  die  Bueben  haben  pfeiffet.'). 
.Sonsten  wäre  in  den  abergläubischen  Zeiten  diejenige 
Matte,  so  unten  an  dem  Dorfe  [B.sPratt.]  gegen  die  Hard 
ligt,  wegen  dem  Hexend,  sehr  bekannt,  als  auf  welcher 
annoch  in  dem  .Jahre  1678  derjenige  abgebrannte  Krais 
gezeiget  wurde,  auf  welchem  dise  Nachtgespenster  ihre 
Zusammenkünften  sollen  gehalten  haben.  Dise  Gegend 
wTid  noch  heute  die  Hexenmatte  genannt.'  DBruckn. 
1748/6.3;  vgl.  Prattelen-Matt  (Bd  IV  550)  sowe  SV.  19'25, 
43ff. ;  JSchacher  1947,  '21.  Von  einem  unheimlichen  Ge- 
polter; s.  Bd  IV  1434  M.  (Schwzd.  für  GRPr.);  vgl.  zum 
Zshang  Bd  III  716  u.  —  c)  zu  bS,  Platz,  auf  dem  nächt- 
lichenveile  He.xen  (und  Teufel)  tanzen  GBuchs,  W.,  We., 
grasloser  (abgeweideter)  Ring  in  Wiesen,  bes.  um  Bäume, 
im  Volksglauben  zufolge  (ehemaligen)  Hexenreigens,  über- 
gehend in  Flurmi.  BGr.;  GW.,  We.  f:  Ndw  (Ndw  Sagen); 
Synn.  H.-Platz  (Bd  V  259),  -Ring  (Bd  VI  1090),  wo  je  Wei- 
teres; vgl.  0.  (DBruckn.  1748/63);  Oe-Iwiz,  zur  Sache  noch 
.IKuoni'^igOS,  18;  .IMüller  1926,  92.  141;  1929,  114.  Am 
Nü^''r}nttag  hat  er  |der  nachts  den  Teufel  und  He.xenvolk 
beim  Tanz  überraschte]  der  H.  g'sueeht.  Ltie^  dö!  ...  dö 
ist  der  Tanzring,  nü"  Schueh  breil.  Kei"  Gräsli  mee  un''  hei" 
Chrülli.  Alles  iri'n  Boden  i"e"g'stram.pfet.  HGabath.  1938. 
Hit  nw''  heißt  de'  sHh  Platz  [am  Weg  uf  Ricl{e"bach,  grnd 
id)er  ^em  C)wle"lobel\  H.:  es  iseh'  e"  Blelz  firröle'  Wase" 
mills  im  griene"  Gras.  Ndw  Sagen;  vgl.  ALüt.  (Sagen)  46. 
,An  gewissen  Stellen  auf  den  Alpen  ist  oftmals  das  Gras  in 
regelmäßigen  Kreisen,  die  bald  von  größerem,  bald  von 
kleinerem  Umfange  sind,  nicht  selten  ein  bis  anderthalb 
Fuß  breit  wie  versengt  imd  niedergetreten.  Das,  so  geht 
die  Sage,  rührt  von  den  Hexen  her,  welche  hier  ihre  nächt- 
lichen Reigen  aufzuführen  pflegen.  Eine  solche  Stelle  ist 
der  sog.  H.  oder  Simeler  auf  dem  Rinderfeld  bei  Grindel- 
wald.' KoHLRuscH  1864  (offenbar  nach  JRWyß  1816/7, 
612);  heute  nicht  mehr  bekannt.  —  2.  übertr.  a)  Wirbel- 
wind, im  Volksglauben  als  Werk  von  He.\en  aAA;  Syn. 
Winds-Brüt  (Bd  V  1001).  -  b)  Neckerei.  lez  hed  der  H. 
zwüscheH  denne"  bede",  dem  Michelli  und  dem  Marili,  birum 
ehönne"  a^gä",  und  d's  se'b  ist  er  au^'K  Scho"  am  erste"  Schuel- 
lag  hed  das  Buebli  dem  [Zweitkläßler]  Meiggi  Apezepielieri" 
nä'^''g'rüepft  . . .  Das  Meiggi  lied  aber  erwendt  und  hed  dem 


Mictielti  Hose"Wller  g'seit.  .IJörger  1918  (GrV.);  wohl 
okkas.  —  \n\.  lir.VVB.  IV  2,  l:JO:j;  Martiii-Lifiiih.  II  69.t; 
Schm.M  1047(in.'iniler(TBpd.);  Fischer  HI  I57:i;  WB.  Abersrl. 
m  1881  (.Hi'xrnrin!.'').  IX.^G  (.Hexcnfpsf).  I'Inni.;  //.  ZStäfa 
(HHasler  19491. 

Chib-:  Gruppentanz  von  Paaren,  wobei  (he  Partner 
ua.  einander  neckisch  mit  dem  Zeigefinger  drohen  Ap; 
Syn.  Engad'mer  (.\pA.;  (iWildh.);  vgl.  chlben  Ih  (Bd  III 
106)  sowie  Volkstänze  1960,  9.  40. 

Chüefer-:  1.  entspr.  la,  Gruppentanz  (Reifentanz) 
der  Küfer(gesellen);  vgl.  Bogen-,  Reiffen-T.,  femei  Metzger- 
T.  In  BsStdt  am  periodisch  durchgefülu-ten  Umzug  an  der 
Fastnacht  (nachweisbar  1688/1792,  auch  noch  1806?); 
vgl.  Vatrte-T..  zur  Sache  Bd  III 179  o. ;  IV  649  M. ;  Bs  XIV.. 
120;  AfV.  14,  97 ff.  (mit  Abb.  vom  Ende  XVIII.).  ,[Siebeu- 
jährig,  also  1806,  versuchte  der  Maler]  Heß  mit  freilich 
noch  ungeübter  Hand  den  damals  zum  letzten  Male  mit 
großem  Gepränge  stattfindenden  K.  darzustellen.'  AfV. 
Vgl.;  ,Alß  an  dem  Aschenniittwochen  auß  obr|igkeitlicher] 
Bewilligung  die  Küefferknecht  umbgezogen,  wurden  son- 
derbahre Bossen  gesehen,  indeme  16  dieser  Küefferknech- 
ten  durch  die  Reyff  sprangen  ...  3  Spüleuth  giengen  vor- 
her durch  die  gantze  Statt,  haben  solches  2  Tag  nachein- 
ander getrieben,  den  3.  Tag  haben  sie  sich  gar  in  Bauren- 
meitlmkleyder  angezogen  und  in  der  Statt  umgetantzt.' 
1688,  AfV.  sowie;  .Denen  Küeferknechten  beyra  Dantz  6  U 
13 ß  4,^,  dem  Küefer,  so  aufgewartet  [ein  Lobgedicht  auf 
die  .Landesväter'  vorgetragen]  das  gewohnliche  15  ß.'  1776, 
Bs  Zunftrechn.  .Viele  Küfermeister  wünschten,  daß  der 
Kiefertanz  ein  Ende  nehmen  möchte  .  . .  Wird  eine  e. 
Meisterschaft  der  Küfer  trachten,  diesen  Kiefertanz  be- 
schleunigen zu  lassen.'  1792,  Bs  Ratsprot.  Zum  entspre- 
chenden Tanzumzug  in  BStdt  im  XVIII.  vgl.  Bd  I  582  o.; 
III  179  0.  sowie;  , Außerdem  hält  die  Küffer-  und  Metzger- 
zunft gewöhidich  alle  lU  .fahre  bey  der  großen  Raths- 
besatzung  ebenfalls  einen  Umzug.  Erstere,  weiß  gekleidet, 
mit  rothen  Bandsclüeifen,  ziehen  mit  Musik  und  Tanz  erst 
vor  das  Rathhaus,  sodann  vor  die  Wohnung  eines  jeden 
Mitglieds  der  Regienmg  und  endlich  fast  jeden  Bürgers 
in  der  Stadt.  Bachus,  auf  einem  großen  Faß  sitzend,  trin- 
ket auf  derselben  Gesundheit  und  macht  einige  Balancier- 
künste, während  die  übrigen  nach  der  Musik  eigne  figu- 
rirte  Tänze  vorstellen.'  J(!Heinzmann,  Beschreibg  d.  Stadt 
und  RepubUk  Bern,  1794.  -  2.  =  Cti.-Marsch  (Bd  IV  424), 
.das  Klopfen  des  Küfers  beim  Faßbinden'  ZLunn.;  vgl. 
T.  Ic  am  Schluß  sowie  Cliessi-T.  Mit  Bez.  auf  den  Lärm 
beim  Füllen  der  Mostfässer;  Los,  i'^"  g'hör  e"  Ch.  ...  lez 
hen''  mer  jo  scho"  nöi'^'e"  Most!  Zg  Kai.  1882  (LBuchrain). 
—  Vg-1.  Fischer  IV  821;  V  2(5:1  (unter  Relf-Tanzl.  ferner  WB. 
Aliergl.  5.  75:}.  Lt  Bärml.  1922,  418  kannte  man  in  BBiel 
, einen  eigenen  Cliiefer-,  Scltijf'er-  und  Fi>icti''rtnnz\  offenbar  als 
Melodien. 

Konter-;  entspr.  la,  bestimmter  Gruppen-Paartanz. 
S.  Sp.  850 M.  (1752,  S;  17'29,  ebd.).-  Frz.  cmire-^lan^e;  vj?!. 
Sanders  II  2.  12s4;  Martin-Lienh.  II  696  (hildl.),  die  Schilde- 
rung einer  vtmtre-ilan^e  Itei  RvTavel  1901,  87. 

Kapuziner-:  entspr.  la.  S.  Bd  X  890  o.  (1756,  BSa. 
Chorger.).  —  Vgl.  Hess.  Blätter  f.  Vnilisliunde  19:3.5,  OOff.; 
Gloss.  in  81  (capiicine  41;  Jacques  Bürdet,  La  danse  populaire 
dans  le  pays  deVaud  sous  le  rt'-gime  bernois,  1958,  86;R\VoIf- 
ram,  Die  Volkstänze  ...  19.51,  168f.;  AfV.  40,  124;  Mliyr 
19:35,  3:3. 

Chessi-:  ausgehend  von  Ic,  das  Reinigen  des  Käse- 
kessels {Chessi  la  Bd  III  518)  in  ,eigentündicher,  takt- 
mäßiger Art  und  Weise'  (nach  einer  Tanzmelodie)  BG. 


Mll'.t 


lliili/.,  lU'tit,  lUnt,  iliiii/,  iliin/.:  -'/'/iii. 
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iIINmI.  IH'Ki)  Ulli)  II  /viii  I  Kiilii'rH|ir.):  Sl„  (.ull  vini  (li>ii 
KiiHKrii  /.III  |li'liiiili|.'iiiii;  iliT  lliTKroiNciiili'H  iiiiKKi'fillirl.' 
Sihilil  IH.'iM)  iiiiil  II  Uni'lili.  mVJ.  Mii  icri»  /«iH  (i"/.,/i» 
Chilhi  iiKtilir".  Itniiifl  'i  ('hiimt  Iwr  ;iim  l'h.f  ...  />nim 
/«/«■'  fl'iiiliiriiiii  .11"»  Miihrhi  i;'im"/  /»rii/  «;ii//  i/<i  Ihitiil  (In 
(Vi.,  iiiil  i'iiii'in  lliiiiiiHi'lilii|i|M'ii,  wotii  jiMiiiinil  iiiif  i'llii'r 
llaiiilliaTiiiotiikn  i'iiii'ii  ScIiiilliHi'li  it|iii>ll.  Si'iiii.ii  IHKH. 
Iii  cIi'i  Siii;i>:  .Klu'ii  Ni-Iiirkl  er  jilor  HfHi»ri.i-Tihirl,  i<in  n>r- 
\viinNi'lii'iii>r  Siuiii  am  liri'iii'liiii>rli(<ri;|  nIi'Ii  an,  ilrn  K.  zu 
N|iii'li'ii.  |.\lit  oiiiMiii  lliinnsrlihlHt]  lii<|;iiin(  «r  ilcii  Ki'Hsitl 
vom  lininii  liis  7.11111  Kami  7.11  fcRKii  iiiiil  7.11  hcIicidtii.  Da 
wiiil  ihm  lii'i'  l\a.si'l<i'Hsi'l  7.111'  (Iritlini'iiiii'ii  Ki'.i.m'iiiaiiki-, 
kiiiisl;;(Mi'clil  .ti-iiia^'l  rr  ilaraiii  ilii'  Takle  i'iiii's  Si'iiiu'ii- 
tniizi'S,  immiT  siimriiiM',  immiT  laiilcr  iiiiil  si'limi'llrrmli'r 
|liis  lia.s  ;;aii/.i'  .'>i'Mii!:i'rat|,  l.i'hlnsc.s  iiiiil  l.i'bt'mli;;i's,  in 
l<i'Wi'i.Miii;,'  kiimiiit,  nii'lil.s  iliosi'in  Liren-  oder  Triilllnitler- 
liinze  wiilerslelien  kiinn.'  Uniiiii.  IHll'J.  S.  iim-h  Kil  V 
•J77  M.  (lINy.l.  18!«)). 

Chiisseli-  (-i/i-  Siiilla.):  Tanzsiiiel  iiiil  einem  Kissen 
((Viitei  /  lld  III  .V.'!»)  A.vK.;  S.iilla.;  S  i.llieinli.  IDitH); 
7i  (Ulm,).  .ViimiiK"  him  Ch.  hnii  1'"  itulifmnchl,  iniil  <■•<  liil 
nie''  tliiiiiwl  mit  ilfr  lliiiimii  h' ri'iilil .  beim  'l'nn7.  micli  einer 
'riieah>raiiffiiliriinfr.  .I1{i:i.nm.  lltiW.  ,Kin  Auftritt  des  Cot- 
tillnn,  da  die  Mädriien  den  Männern  oder  Knaben  Kissen 
vor  die  Knie  hallen  und  dann  sehnell  ziirüekziehen."  II.\N. 
Auf  chitssiii  (lid  III  :y2i<)  anspielend  (?):  ,1m  Mitlelpunkt 
eines  Krei.ses  von  ."Spielenden  stellt  einer  mit  dem  (Vih.ssi. 
I>ie  'raiizmusik  ertont,  und  das  ('/iii.-..',/  wird  einem  der  tan- 
zenden l'aaie  zu  Kulien  irelei;!,  ila.s  ilaraiif  niederkniet  und 
sii'li  kiissen  iiiiiti,  worauf  das  betr.  Miidelien  oder  der  Hin- 
sehe das  Chüssi  übernimmt  und  das  Spiel  weiterzieht.' 
Scillla,  XIX.;  ebso  AaF.  (AfV.  'Ji,  171),  —  Virl.  Martin- 
Lienli.  II  OSKt;  Kis.lier  IV  4J:t. 

Chlevel-:  entspr.  la,  der  ,.*>eliuhplattler  der  Toirofen- 
biirser-  (JT.  (GHaumb.  liXW):  v;:!.  cMirdai  l  (Hd  111  631). 
-  Saust  nicilt  bezotiirt  uiul  um-ii  wnrtpHotrr.  inerkwüriiitr. 

t'hliiuse"-:  Tan/,(uin7.ii!;)  der  Klause  am  Silvester, 
wobei  jeder  Chlaus  von  einem  (r»rri  besrleitet  ist,  insbes. 
der  absehlielJende  Preistanz  auf  dem  Dorfplatz  ZWald 
(N.ZZtji  l%4);  Syii.  CMausm  (vgl.  Bd  III  097),  auch  0hg- 
iJCU-T.  —  .lullte  Hezeiihng;  v^'l.  die  .\nni.  zu  (Hörigen- T. 

Lauf-:  sehr  bewegter  Tanz:  Svn.  Sprimj-T.;  (iegs. 
aiiiii)t-T.  S.  m  VII  14(58  0.  (Ansli.)'und  vgl.  dazu  B  TB. 
1871,  "^37.  —  Lauwi-,  jünger  Ldirhu"-:  Tanzspiel,  bei  dem 
die  Zahl  der  Tanzpaare  wie  eine  Lawine  l^LauweU-u  I  Bd  111 
ir>3!M  anseliwillt  VO.  Zuerst  tanzt  ein  Paar  allein  rundum, 
wahrend  alle  andern  zuschauen.  Wenn  die  Musik  abbricht, 
holt  jeder  Partner  aus  den  Zuschauern  ein  Mädchen  bzw, 
einen  Burschen  zum  Tanz,  so  daU  dann  zwei  Paare  tanzen. 
Das  nächste  Mal  holen  die  vier  Tanzenden  vier  Zuschauer(in- 
nen)  zum  Tanz  usw.,  bis  alle  engagiert  sind.  —  Leuwe"-: 
entspr.  la,  c,  vom  A,««"',  dem  Wapjienlialter  der  Klein- 
basier nesellsehaft  ,Zuni  Kebhaiis'  (vgl.  Leu  3  Bd  III  950). 
aufgeführter  Tanz  bzw.  dessen  Melodie  BsStdt.  S.  unter 
GrlflcH-T.  (Öp.  864). 

Mugge»-:  a)  eig.,  die  tanzende  Bewegung  eines  Mük- 
kenschwarms,  wirbelnder  Mückenschwarni,  meist  in  Wet- 
terregeln BsL.  (AfV.);  BE.  (Sl^feller  l!t27):  (SrKI.  (Tsch.): 
GW.  (dabath.):  S  (EFischer  192U):  Xdw;  UwE.:  U:  wolil 
weiterhin.  Di-  MiKjgciitäii::  zeihend  guct  Weiter  tin  (inKl. 
(Tsch.).  Mugge"!..  more"  glini:  Ndw.:  s.  auch  Bd  II  637  u. 
(l'w[E.]).  Mugge"Ut)i:  wird  später  siiiegelglam  V.  .Darum 
sich  Sterke  (merk  mich  wol)  gar  niemand  überheben  sol. 
Die  morgenson  ist  nieruial  glänz  und  hebt  sich  dan  der  m.: 
zuo  abend  aber  stricht  si  hin  und  falt  oft  sfrusam  wetter  in." 


Vtii.  ,llev  iiim  Uli  Tiit.'i.'1'iihiir^  «ind  .Miiiki-iilaii/.r.  die  iiinn 
heim  rnlelt'nntr  der  Soiiiie  «lehl  in  die  Hohe  iiliM|.'i'ii,  |.'e- 
«llü  Zeichen,  ilali  lllor|.'eliii  filt  Wellet  wy.'  I'Kkaiki. 
Illldl  Srllig»  grijl  luill  </< "»  ih  "  Mnltrhiin'  11'  '«  llrr:,  ij/lfl 
(•«  ilniinm  rryrr  ii'IM  iciwi«/«  "  urtln  1 "  .\l.  SIiKKI.i.kk  l'.Kil. 
U)  iilHTtr.,  h'blmfU'r  liedniikenllii|>,  wirre  Idi-en;  vi;l. 
Srhtiiiigin-T.  AUifitnlli"!)  M.-Ianz  »In  nn  iluf*  ■'#•■  ('hii/il 
y'liiirnclul,  .SliKKI.I.l-:!!  1!M"J.  l>iu  r/i/iii"  i»/  nirh  uii'*  «///)/■" 
.1"  W  .Siiniir"  i/ö"  mul  II*  ilir  /ninr/ii  LhjI  iiiui  |rf'|  .M.-Iiin: 
.-Hill  (7i/i/i/  itnjiK}!"!  .IKkimi.  ltl3L  ,Wnnn  nit  iler  .M.-tnntz 
ins  DicIiltTH  lieiNl  niniblliegel,  niiHlndt  deU  l^irbem  krii-- 
gel   |er|  ein  strtiwin  Elireiikrunt/..'  .irWhi.s-.K.vii,  IHMii.  - 

VkI.  Siiiii|..r>  II   J,   l'.'HJ;  Jiil/  II  \M\. 

Wilil-iiiaiiiie'>-  l>nii:li:  enljtpr.  In,  c,  vom  U'iW  .1/«"", 
dem  Wappenhalter  der  Kleinbiuiler  liexellHclinfl  ,Ziir  IIa- 
ren'(vgl,  lid  II  1,'')17;H  unter //'irren  //),  niifge(iilirt4'r  Tanz 
bzw.  ilessen  .Melodie  HsSidl.  S.  iint<'r 'i'ri//cM-7'.  (Sp.  t^At- 

—  VkI.  KivdiT  \I  I,  H2:i. 

Moriskeii-,  ,mnrisrhkRr-'.  .inoriisken-':  u)  entupr.  la. 
fremde,  wohl  iiroteske  Tanzart  (von  Verkleideten);  vgl. 
Tiiheri.slim-T.  ..Mori.schgerdantz  (.morischkentantz.'  Kris.), 
den  Pyrrhus  erfunden  hat,  pyrrhica.'  Fris.  (srhnn  1.>I1): 
Mal.:  vgl.  unter  Sclmvrler-T.  ,Von  schaiiiparen  iren  ge- 
bärden (der  ,geyUmünulincn']  und  stätigem  lioppen  iüt  bev 
uns  aufkommen  der  schlaffer-,  moriscken-,  reyff-,  schwärt- 
iind  na.sentantz.  so  zuo  faUnacht  und  anderen  übel  an- 
gelegter zeyt  gebraucht  werden  in  iinchristenlichen  miim- 
niereyen."  Tii;kh.  15()3.  —  b)  entspr.  2a  fi.  .Spring  mit  dem 
bapst  den  m.'  l' Eckst,  1ö2;')  (Conc).  .[,Walirheyt'  zu  den 
Drdensleuten:)  Darziio  sind  ir  unglych  bschorn,  als  hettind 
ir  ein  eyd  gschworn,  daryn  ergeben  gar  und  gantz  z  dantzen 
den  morusceiidantz.'  ebd.  (Klag);  s.  die  Forts,  Bd  VI  1.t8  u. 

—  Frz.  i(<iij«  morrif/ue:  vgl.  (ir.  \VB.  VI  SiOST;  Martin-Lienli. 
II  Ü9Ö  (unter  Taiu).  60(5  (unter  ,Sihwertdaiitz'(,  ferner  die 
.\imi.  zu  .M..r  (lld  IV  :{7(;).  zur  Sache  ZfVollisk.  19.i:j.  lOTIf. 

Maschgere"-:  entspr.  Ibß,  Maskenball  S.  Bd  IX 
2(142  u.(WKotach  1924).- Vgl. Gr.wn.  VI  I70i;(,MaskenWnz). 

Metzger-:  (iruppcntanz  der  Metzger  am  Osterinontags- 
unizug  BStdtt;  Syn.  Schuerler-T.:  vgl.  zum  Brauch  Bd  1 
582  0.  sowie  .\f  V.  1,  128,  ferner  Chiiefer-.  Bogen-,  Reiffen-T. 
.Seit  undenklichen  Zeiten  [vgl.  Sp.  840  u.,  1480,  Ansh.] 
ist  bey  der  Ergänzung  des  tiroßen  Raths  sowohl  von  den 
.Metzgern  als  Küfeni  ein  sehr  schöner  l'mziig  gehalten 
wcinien.  Dißmal  (1795,  stellten  die  Metzger  ilie  Schlacht 
bei  Lau]ien  dar.]  Zu  diesem  End  ließen  sie  sich  so  kleiden, 
wie  die  Schweizer  zu  derselben  Zeit  gekleidet  waren:  der 
eint  Theil  der  Metzger  weiß  und  blau,  und  der  andere  Theil 
roth  und  weiß;  auf  dem  Kopf  hatten  sie  ein  zierliches,  mit 
selir  schönen  Federn  geschmücktes  Baret,  um  die  Hüfte 
eine  schöne,  mit  Silberfranzen  ausgezierte  Feldbinde,  imd 
waren  auch  mit  einem  schönen  Schild  versehen:  statt  des 
Schwerdts  führten  sie  ein  Schlachtmesser  in  der  rechten 
Hand:  und  so  ausgerüstet,  stellten  sie  im  kleinen  eine 
Schlacht,  tanzend  und  durch  künstliche  Wendungen,  vor, 
die  mit  einer  überaus  schönen  Musik  des  löbl.  Bemer  Re- 
giments vWattenwyl  beg;leitet  wiir.'  B  Hink.  Bot  1796.  mit 
..Vbb.  des  Metzgertanzes.'  —  Vgl.  Fischer  rv  1652;  VI  2, 
•2Ö64.  Die  Bezeichnun.'  .M."  ist  sonst  bei  uns  nicht  bezeusrt. 

Neben-:  entspr.  la.  S.  Bd  IV  885  M.  (AKüchler  1886. 
wo  ,1786'  zu  korr.  in  .1780"). 

Nach-:  entspr.  la,  Gegs.  zu  Vur-T.  (.Sp.  860;  s.d., 
1463,  Z  RB.);  vgl  Valele-T.  —  Vgl.  Gr.WB.  Vn  I6S;  Fischer 
IV  190.5;  VI  2,  2646. 

.Nacht-;  entspr.  Ibß,-  nächtlicher  Tanzanlaß  (junger 
Leute):  vgl.  Abend-T.  sowie  unter  Wald-T.,  femer  L'nder- 
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inildiiir-,  Dunli-Saclil  (Hd  IV  ()45.  058).  ,Was  niaßi'H  eine 
Zeit  liarci  die  li'idii,'i'  üppige  Nachttänz  überhand  j^cnom- 
iiien,  alsci  lücrdiiiTli  i'lirlichor  Louthen  Kindter  verfüert 
und  geschwecht  werden  . .  .  damit  nun  solchen  leichtfer- 
tigen, verfüelirischen  Naehttanzen  und  Hengerten  |Bd  II 
434,  Bed.  1  bj  ein  Abschnitt  ze  thiien  . .  .  höchst  notwendig 
were  [soll]  ein  ehrs.  Oberkeit  (das  Recht  haben]  Spilleuth, 
so  bey  Nachthengerten  erkundiget  und  betretten  werden 
sollten  [und]  die  Tentzer  und  Tentzerinnen  nit  güetlich 
angeben  wolten  [einzusperren]  bis  und  so  lang  sy  die  Fehl- 
baren  angeben  ]us\v.].'  1687,  ürD.  LB.  ,Ob\vohlen  das 
Tantzen  ...  durch  das  Große  Mandat  [von  1661]  ver- 
botten,  so  erforderen  dennoch  die  seith  kurtzeni  in  Schwang 
koniniene  Ball  und  Nachttänz  ein  sonderbahres  Einsehen 
[und  werden  verboten  bei  100  li  Buße  für  den]  der  liierzu 
den  Platz  geben  [und  für  den]  der  den  Tantz  anstellen 
wurde  [für  diesen  außerdem  zweimal  24  Stunden  Haft. 
Gestattet  sind]  die  Tiinz  allein  an  Hochzeiten.'  1715, 
B  Stli.  ,]Es  soll  auf  dem  Dentenberg]  den  Tag  nach  lesteni 
h.  Bättag  in  einem  Holtz  ein  N. -tantz  gehalten  und  sol- 
chem sehr  viele  junge  Leuth  beygewoluit  seyn.'  1745, 
BÜberchorg.  —  Vgl.  Gr.WB.  VU  'ils;  Fischer  IV  19U.  - 
Fas-nacht(s)-:  a)  entspr.  Ibß;  vgl.  Sp.  843  o.  846  und 
das  Folg.  ,Und  so  sy  [.tue  spillütt']  nachts  zuo  den  fasnacht- 
tänzen  berüefft  werden,  sollendt  sy  zuo  rechter  zytt  unnd 
vohr  niittnacht  uffhören,  heiragan  und  ihre  trummen  und 
pfyffen  oder  andere  spill  mitt  inen  heimnemmen  und  nit 
von  banden  lassendt  ] !].'  1580,  LRatsprot.  ,]Galh  möchte 
mit  Dorothe  ein  Verhältnis  anknüpfen.]  Zu  Magdalum, 
am  Faßnachtsdantz,  do  wird  der  Handel  werden  gantz.' 
L  Spiel  XVIII.  Spez.  =  Frifschi-Ball  (Bd  IV  1145):  .[Der 
Fritschi-Umzug  zieht  durch  die  Stadt  Luzem]  bis  W'ider- 
umb  zue  dem  Huß  der  (isellschaft  zum  Fritsclü.  Da  hallt 
man  dann  das  Nachtmal  und  den  Faßnachtt.,  und  hatt  der 
Houptmann  [Fl•ilschi-^'all'r  Bd  I  1128]  die  höchste  Eer  in 
der  Schenckung  des  Wyns,  der  Gastfryhalltung  und  dem 
Tanz  desselbigen  Abends.'  RCy.s.  (Br.).  —  b)  entspr.  2a a. 
S.  Bd  X  1609  M.  (1499,  LTobler,  VL.).  -  Mhd.  vn,nal,iianz: 
Vf;].  Schill.'  I  71.14;  Fisclier  II  97(>. 

Narre"-:  entspr.  la,  c,  an  der  Fastnacht  der  Tanzlum- 
zug) der  früher  bis  150  Mami  starken  Kofi  (Maskengriippe, 
bestehend  vorwiegend  aus  Biets,  auch  ,alten  Herren',  Tiro- 
ler, Dilti  und  Mnrchler)  mit  typischen  Tanzschritten  (,ein 
zierliches  Trampeln  . . .  verbunden  mit  leichtem  Drehen 
imd  Hüpfen')  bzw.  der  zugehörige,  aus  kurzen,  abgehack- 
ten Wirljeln  bestehende  Trommelmarsch  ScHwBr.,  Schw. 
(Syn.  NiißM:  vgl.  luißlen  2  Bd  IV  830),  ähnl.  ZoOÄg.f; 
vgl.  SV.  19'23,  16 ff.:  1934,  70 ff.;  Abb.  '203  bei  RWeiß  1946. 
Vgl.  noch  MG)T  1935,  33.  -  Vgl.  Gr.WB.  vai  :J8'2. 

Nasen-:  entspr.  la,  bestimmte  Tanzart.  S.  unter 
Morisken-T.  (Sp.  870  M.,  Tierb.  1563).  —  Vgl.  Gr.WB.  Vll 
417. 

Böge"-:  Gruppentanz  kostümierter  Burschen,  welche 
geschmückte  Reifen  {Böge»  oder  Chräm)  tragen;  Syn. 
Reiffen-T.;  vgl.  Chüefer-T.  Bei  einer  Tanne"-  oder  Wt"/wpr 
(vgl.  Bd  I  974)  BS.;  FMu.;  vgl.  zur  Sache  SV.  1948,  69ff.; 
Abb.  Hochwächter  1953, 301 ;  Heimatleben  1964, 21  (8  Tän- 
zer und  Vor-  und  Nachtänzer,  aus  FMu.).  [Zwölf  Burschen, 
von  Mädchen  begleitet,  ziehen,  je  zwei  xmd  zwei  an  einem 
Querholz  des  Zugseils,  den  Wagen  mit  der  riesigen  Tanne 
von  Dorf  zu  Dorf].  /"  die  Traversen  l''g'steck(  chöme" 
d'  Chräm  [mit  Miesch,  farbige"  Bänger  u"''  Paplrröse" 
geschmückte  Reifen],  im  d'  Tänzer  drunger  hx(fe"  m"*  wo 
si  bräche"  bim  B.  ...  G'wamlet  sl"  si  all  glich:  ivißes  Pure"- 
hem<'li,  über  d'  Achslen  es  farbigs  Hide"ba^ig,  heiteri  Gris- 


hosc"  wi'  d'  Hecke"  loi''  <■"  brodicrte"  (liirt.  l '/  ''cm  Chopf 
trage"  si  iv'iß  oder  rät  T<Alerehappc",  änlich  ui'  d'  Matrose". 
[Auf  dem  Dorfplatz  kommandiert  der  Houphne""  des  Zu- 
ges die  Tänzer  mit  ihren  Bogen  auf  zwei  gegeneinander 
gerichtete  Glieder.]  Demo'''  maehc"  si-n-r"  Chötli  n"''  for- 
men e"  Chreis,  d'  Böge"  überennng.  daß  's  es  schuns  Bugge 
giH.  Das  geil  mP''  der  Melod't  [der  Zugsmmig]  .Brüder 
lagerts  eucli  im  Kreise.'  De""  chunnt  der  Chreis  ume"  ab- 
(fl'iret:  si  tarne"  z'rugg  uf  zwo  Glider,  der  Sehlußtänzer  vora". 
Üernä'^''  mnehe"  si  rechtsum,  u"''  der  Vorlänzer  formt  mit 
'ne"  der  King  um  '^e"  Reif  schwingerbock  ume"  [Auf  diesem 
produziert  der  Reifschwinger  das  Schwingen  melirerer  ge- 
füllter Weingläser  auf  einem  Reifen;  vgl.  Bd  IX  1981  u. 
Dann]  lost  der  Sehlujitänzer  der  Ring  üf  u"''  stellt  siner  Lüt 
i"  zwo  Glider.  lez  tanze"  si  no'''  einisch'  vo"  u"''  gegnmnij 
[dann  stellen  sie  sich  wieder  ans  Zugseil].  KUetz  (für  15 
um  (!ümm.,  etwa  1900/1914).  Vgl. : , Die  Jünglinge  [von  BTof- 
fen]  trugen  Bhunenbogen  und  führten  einen  recht  artigen 
Tanz  auf.  am  Ustermontag  1822  in  BStdt.  ß  Hink.  Bot 
18'23;  vgl.  Metzger-T.  —  Vgl.  ,Bügcltaiiz'  bei  Gr.WB.  11  49«. 
Der  Brauch  ist  von  Trachtenleuten  wiederbelebt  worden;  über 
die  jetzige  Terminologie  war  nichts  Sicheres  zu  erfahren;  auch 
die  Bezeichng  li.  ist  viell.  individ.  oder  okkas. 

Büren-böggen-:  entspr.  1  (a,  c).  wilder,  lärmender 
Tanz;  Syn.  Büren-T.:  vgl.  imter  Briideli  II  (Bd  V  412 1. 
,[A.  erklärt]  es  habe  sich  begäben  uff  jetz  montag  z  nacht 
vergangen,  do  gehorte  er,  das  zum  Hörn  ein  willd  geschrey 
was,  nämlich  den  b.,  und  sinngint  demnach  sant  Jacobs 
lied  >ind  tribind  ein  \^alld  wäsen',  worauf  6  Beteiligte  gebüßt 
werden,  um  15'22,  Z;  vgl.  ALutz  19.57,  77. 

Baibier-  GT.  (FAnd.  1898),  Balbierer-  ,ApA.,  I.' 
(AfV.);  GT.  (WSenn  1870);  SSchw.  f  (SV.  1940),  Barbier- 
Gr,  so  V.  (als  Überbleibsel  des  ,Wilden-Mann-Spiels'):  pan- 
tonrim.  Scherzspiel,  bei  dem  der  , Barbier'  unter  Musik- 
begleitung jmd  mit  einem  Riesenwerkzeug  zum  Schein 
rasiert,  ihm  zu  Ader  läßt,  einen  Zahn  zieht  tidgl.  aaUU. 
,]An  ,geselligen  Zskünften  der  Bergbauern'  wird]  sehr  oft 
der  B.  aufgefülirt.  Ein  als  Barbier  verkleideter  . . .  Bursche 
springt,  während  die  Musik  einen  wilden  Galopp  spielt,  in 
den  Kreis  und  rasiert  zum  Schein  einen  dort  sitzenden 
Kameraden  mit  einem  gewaltigen  Hackbeil,  alles  nach  dem 
Takte  der  Musik;  dann  geht's  mit  dem  gleichen  Instni- 
mente  an  den  Aderlaß  etc.  Oft  wird  dies  bis  '4  Stunde 
dauernde,  sehr  anstrengende,  aber  äußerst  unterhaltende 
Spiel  mit  bewundernswürdiger  Taktmäßigkeit  und  Köqjer- 
gewandtheit  ausgeführt.'  WSenn  1870.  .Eingedenk  des 
liederlichen  Possenspiels,  B.  genannt,  das  man  vorm  Jalire 
in  oder  außer  dem  Wirtshaus  aufführte  und  dies  Jalir  [am 
Fronleichnamstag  1822]  wieder  aufführen  sollte,  und  zwar 
eben  zur  Zeit  des  öffentlichen  Abendgottesdienstes  und 
feierüchen  Segens',  griff  der  Pfarrer  ein.  SV.  1940  (SBreit.). 
—  Vgl,  Ochs  WB.  I  109  (unter  (Balllerer);  Fischer  I  583  so- 
wie hasierertanz  bei  Martin-Lienh.  n  695.  Zum  urspr.  Sinn 
des  Spiels  vgl.  SV.  1940,  61  ff.;  JBMasüger  1955,  309;  GCa- 
duff,  Knabenschaften  Gr,  1932,  132  ff. 

Bere"-:  1.  eig.,  entspr.  la.  a)  von  Bären;  vgl.  Tanz-Ber 
(Bd  IV  1452);  Beren-Tänzer.  S.  Bd  IV  1181  u.  (1521  [zu 
korr.  in  1523].  HStockar).  —  b)  im  Kinderspiel;  vgl.  Uäsli- 
T.  De"  B.  mache"  GrS..  Val.  Man  steckt  ein  Hölzlein  oder 
Messer  in  den  Boden :  dann  gehen  die  Kinder  danun  herum, 
sechsmal,  gebückt,  den  einen  Arm  hängen  lassend,  mit  dem 
andern  unter  diesem  hindurch  nach  oben  ans  Ohr  greifend ; 
me"  chund  stiirm  deb'i.  —  2.  entsjjr.  2a,  mit  Bez.  auf  das 
Wappentier  Berns;  vgl.  Bd  IV  1450,  Bed.  Ibß.  a)  zu  o. 
S.  Bd  IV  285  u.  (Titel  einer  Dnickschrift  1656,  zur  Schlacht 
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Ix'i  VillniiTi'mr,  v^l.  'MiwU  ÜMKt,  ITf)  Anni.l.  Im  mi  ji.  .In 
siiiiiiiiii:  IT  Iwil  Imili'l  |(  li'kii|iirii|m<l  inl  nii  ili-r  l>i<<|iiitnticiM 
XII  llitili'ii  i;i'\vi'Hi'ii|,ilii  |/,uiii<,'li{  itiill  ilrn  Iiari<ntniit7.  filiTi'n', 
IUI  ili>r  lii'vortiti'lii'iiili'ii  l>lH|iiilnli<iii  /,ii  lliTii.  lUT,  Kiiii  r 
I  Klliillcr).  KA.:  ,|)i'ii  II.  |ifiMfi'n',  ili'ii  Alten  lli>rni>riniintrli 
ifi'lilt  Kil  IV)  spicli'n,  il.li.  'I'ru|i|ii'ii  iiufliicli'n.  ,l)iT  Valvt 
l)*'Ki>lirti>  Hilf.  \vic<  i's  |waliri'iiil  iIit  SdIiii  in  der  ,<iiiriiiHiin'| 
oiiiviii  ziitiiiiiiitlii'ii  sei,  iilli'H  zu  iiiiirlii'ii,  wonn  nllc  Aii{;<>n- 
lilick<<  der  K.  !;i<|illffi'ii  iiiiil  tlii<  I^'iito  an  iIimi  I.niisliiiiiK 
konuiiniiilii-rl  wiirili'ii."  (ionii.  -  !l.  Kpimwort,  im  Kindcr- 
lii'il.  Miirli"  Lulhrr  H.,  i/uteh'  tiid  gern  in'n  /W.«c"fAr(i«j 
|l<il  III  KWy  \h'i\.:i\.  KL.ldOIwrr.).  -  VKl.Or.WlI.  1  Il:t0; 
MaiHii  l.iiMili.  11  <;'.i:i  (iMiti'r  7'.ii«i,'  Kiarhor  I  1142;  VI  Ui'.ll. 
llHiisiiiuno:  ,H.'  SiliShlt. 

ÜrtiiMi-:  hiimisi'lu'r.  wilder  Tanz;  Syn.  /(lircii-Mi/i/rH-V. 
.Haiiivntaiit/,.  ci-lacti.-imiis."  Dk.n/.i,.  I(i77.  ITKi.  ,("arda.\. 
ii|i|ii?;i'r  Itaiiii'nlantz.'  cbil.  ll>77.  171(1.  S.  nocli  Hd  V  IlL'  li 
(14!KI.  Z  KU.;  an  ciiiiT  lliicIiM'it?;  woitorcr  ZiMifre:  ,Kr  habe 
wol  i;h(irt,  ilas  die  ^'srllcii  ein  wild  lelieii  L'elii'bl  unil  un^e- 
srliaffenlicli  tan  halten  mit  briii'leii,  srliiveii  und  s|)rin);eii.'). 
.\ls  .Titel  eines  verbotenen  Schauspiels;  s.  Hd  XI  ItiCI  M. 
(1584,  H  HM.).  -  V|tl.  Hr.WH,  I  1  lS:t;  Kisrli.T  I  -•.'".). 

Bus-:  entspr.  In,  bestininitc  nilii-re  Tan/.art;  Syn. 
GHUf>l-T.;  (legs.  Hni>pni-T.  (Sp.  865;  s.  d.,  Zwingli).  — 
Kri.  i/iiM«r  piir  Init;  virl.  7.»iM).'li  KK.  II  3.')2  Fuüii. 

Hi'se"-:  Tanzspiel,  bei  welchem  ein  iiberziihlisier  Tän- 
zer mit  einem  Heseii  tanzt  statt  mit  einer  Tänzerin  Msl,. 
(KStiübin  lü.V.'i;  Siiiw:  weiterhin:  v;;!.  Schick-,  ]Villli)iri-T. 
Mit  dem  Hcsen  darf  iler  Tänzer  einem  Mittänzer  dessen 
Tänzerin  abfordern,  worauf  dieser  mit  dem  Besen  tanzen 
muU.  In  Sciiw  .macht  der  Tänzer  kreisende  HeweiruuL'en. 
schwinirt  mit  der  linken  Hand  einen  Mesen  um  sich  und 
schläiit  mit  einem  in  der  rechten  Hand  s;efiilirten  Stock 
nach  dem  Takt  <lcr  l.äiullerweise  auf  den  Besenstiel',  als 
.Trosthandluns;.' 

Rettier-:  entspr.  "ia.  a)  von  kritischer  (polit.  oder 
krieger.)  .Vuseinandersetz^.  ,I)o  liuob  sidi  erst  der  bet- 
lortantz  zwüschent  dem  bischof  [von  Bs]  und  den  zwein 
trafen  |von  Kybiir^  luid  von  Tliierstein]  imd  wart  der 
krieg  gröl^er  denne  vor.'  Just.  .Sic  modo  res  disponitur 
ad  litiijinm  und  hebet  an  der  b.-dantz",  1473.  Bs  Chr.  .[Es 
soll  ein  Schreiben  aus  dem  Vatikan  einiretroften  sein:]  pai- 
vain  spem  de  contirmatione  Saliceti  [Barth.  vSalis  als  neuen 
Bischof  von  fluirj.  .\lso  wil  sich  der  bättlert.  machen."  l.")t>5, 
Brikf  (.IKabricius).  ,Ks  soll  sich  machen  der  b.'  HoLZW. 
1571:  s.  das  Voranireh.  Kd  111  489  M.  —  b)  zu  ß.  ,An  den  b. 
konien'.  bettelarm  werden:  Syn.  nu'ii  ftettelshtb  clio"  (Bd  X 
1043  M.).  .l'nib  all  myn  sruot  kam  ich  2:anz  und  zuoletst 
gar  an  b.-danz."  TEckst.  1520  (Rychst.).  ,\Vilt  du  init 
gwalt  an  b.-danz?  Din  jugend  macht  dich  vergessen,  du 
sorgst  wenig,  was  du  werdist  essen."  NMax.  —  Vgl.  Gr.WB. 
1  17:37;  Fischer  I  97:3;  VI  16:30,  ferner  Beitelianz  bei  Gr.WB. 
I  17:32;  Ochs  WB.  I  17:3;  Fischer  I  968.  Zu  .BSttler'  i.  S.  r. 
7'aiu  In  lizw.  ;c  s.  Bd  rX  217:3  o.  (Bs  Totentanz  1621). 

Brut-:  entspr.  ■2bß,  beim  Trenlne"  GMurg  (ohne  ge- 
nauere Angabe.  GBaumb.  1903),  die  Karten  Verbindung  von 
(_)ber  und  König  ungleiclier  .Farbe",  was  2  Punkte  zälilt 
aScHW  (SV.  19"i7):  Syn.  Brut  5  (Bd  V  997);  vgl.  Fluß-. 
Süu-T..  ferner  Chcl  l'l  (Bd  III  198  M.).  -  Vg).  (^n  anderer 
Bed.)  (ir.WB.  II  :!:!S;  Fischer  I  1:375. 

Reien-,  ,reigen-':  Reigen,  Ringtanz,  mit  Gesang;  Syn. 
Ret  In  (Bd  VI  1).  auch  Ri»g-T.  .Doch  so  sollen  harinne 
[s.  Bd  XII  833  u.]  die  ring-  imd  reyendentz,  so  die  zim- 
lichen,  eerlichen  beschehen,  nit  >'ppige  oder  schantliche 
lieder  doran  gesungen,  nit  vergriffenn  und  abgestelt,  sonder 


ili'M  jilli^'frowoii  linij  jiill|;eni  vidrk  cil)i(;eliniM>n  «ein.'  I<i 
.Mund.  I.V_'7.  ,VSVr  ein  llppii*  lyed  «inpel,  damit  veinnfiiN 
L'enchiiiaclil  oder  ilie  jiiKendt  (wie  (•■'woniirh  nn  den  reyt'eri- 
Inntzen  beHchiehl  |  xiir  uppi|.'keit  (.'ereitzt  wurt,  der  oder  die 
toMeiid  yi'demiinlit  iinib  Zehen  Nrliilliiii.'  i;eiitnitlt  werden.' 
Bh  Kelomintioiiiiiirdn.  ir>'J1).  .her  reiv'entiiiitz  l  .oder  ho  innii 
den  riiiK  iiprinct.'  Kriii.),  duntx  in  rinpiweyU,  wunii  man  dar- 
zuo  iiinKt,  rhori  rirriilarra.'  Kkin.;  Mal.  —  VKl.ijr.VVIl.  VIII 
n.'if.;  Fi«chc.r  V  'Jft«. 

I<ei(((i<n)-:  llt)<im-T.  (.Sp.  871),  bei  VBricIiii'denen 
(ielegenheitcn  iuift;efiihrt.  VkL:  ,|lm  ()i(t<>rmontat"iiimzii(f 
1HI9  iler  .liinglin|:;e  von  Bollii;eii  in  BStdtj  folgten  '<;<i  l'iuire 
Hchmiicke  Tänzer,  in  weiUer  Kleidung  und  reich  mit  Bän- 
dern geschmückt;  sie  triiiren  Keiffeii  mit  Blumengewinden 
und  glichen  so  dem  Kiifer-Aiifzuge  [vgl.  ('hurji-r-T.\  der 
ehemals  bey  der  sog.  Regiments-  oder  Biirperbesatziing 
|staltfand.  Nach  einem  Tellspiel]  fangen  die  Tanz«'r  ihre 
künstlichen  Bewegungen  und  Weniliingen  nn,  die  sie  ebenso 
niedlich  als  fertig  in  nlierley  Kiguren  hiiidiirchfiihren.  Zu- 
letzt bilden  sie  einen  Kreis  [iinil  ein  Tänzer  fuhrt  iIcti  Reit- 
scliwingertrick  vor].'  B  Hink.  Hot  l.H2(l  (mit  .\bli.|.  ..Merz, 
'20.  Denen,  die  den  reiffentantz  gemacht,  10  khronen.'  l.')50. 
B  KM.  .\m  21.  tag  jenners  [1.5,55]  hielt  A.  hochzyt  mit  iles 
B.  tochter,  du  hieltend  die  jungen  gsellen  einen  reiffent.' 
.IHallkk  1.5.5t);73.  .Gegen  abendt  [an  .der  herren  falJnachf 
zu  Avignon]  kam  ein  schöner  reifdantz,  wahren  vier  eille 
junge  knaben  neben  vier  edle  junge  töchteren,  alle  weil! 
bekleidet,  mit  gold  überzogen,  hatten,  allezeit  ein  bar.  ein 
halben  reiff.  auch  weili  uniidt  mitt  L'oldt  gcbrämet,  in  den 
händcu  aufrecht,  dantzeten  über  die  ga,s.sen,  darnoch  kamen 
sie  in  unser  wirdthauß.  da  sähe  ich  sie  den  reifdantz  vol- 
komnien  dantzen.  fuohren  niitteinanderen  wunderbahrlich 
under  den  reiften  durch,  als  in  der  cadantz  deli  seitenspiles. 
darnoch  thaten  sie  die  ma.sken  weg.  dantzeten  volle  unndt 
nach  gethanem  trunck  vermas(|iiierten  sie  sich  wiedenimb 
unndt  hinauli  auf  die  g.issen.'  AfV.  (ThPlatter  1.595/1  (JU()|. 
S.  noch  Bd  XI  2121  M.  (FMu.  St^atzg  1556);  Sp.  870  M. 
(Tierb.  1.563).  In  BsStdt  bis  E.  XVIII.  von  den  Küfer- 
gesellen am  Fastnachtsumzug  aufgefülirt  (wieder  aufge- 
griffen zB.  am  eidg.  Turnfest  1912  .nach  herkömmlichen 
Rhythmen.'  EHoffmann  1913):  Syn.  Chüejer-T.  (Sp.  868. 
wo  Weiteres).  ,Sie  [,die  in  Basel  sich  aufhaltenden  Küffer- 
knechte]  hielten  nainlich,  ihrem  Gebrauch  nach,  am  ver- 
wichenen  .Vscheniiittwochen  ihren  Umzug,  den  sie  aber 
diesmal  auch  mit  einem  Reift,  zicreten  ...  Sie  stuhnden 
vor  vornehmer  Leuten  und  Meistershäusern  still  und  hielten 
ihren  Tanz,  der  besser  und  lustiger  zu  sehen  als  zu  beschrei- 
ben." [Folgt  die  genaue  Beschreibg].  AfV.  1.  130  (nach  Z 
Xachr.  1754).  .Denen  Küferen  sollte,  weilen  sie  im  Ratshauß 
einen  Reifftantz  gehallten',  eine  Belohnung  ausgerichtet 
werden.  1754,  Bs  Ratsprot.  (.\fV.).  ,[Es]  hatten  25  Küffer- 
knechte  ...  die  gantze  Wochen  durch  einen  cerenioniaii- 
schen  Reufttantz  gehalten."  1769,  JHBieler  17"20/72:  ebd. 
auch  für  1754.  1762  bezeugt.  Vgl.  noch  Bd  X  889  u.  (1714, 
Bs)  sowie :  ,2  ß  4  ,^;  den  buoben,  die  mit  dem  reif  umgiengen', 
an  der  Fastnacht.  15"26,  Bs  (Zunftiechn.).  —  Vgl.  Gr.WB. 
VIII  B35;  Fisclier  V  26:3,  über  Handwerkertänze  FMBöhme, 
Gesihichte  des  Tanzes 1SS6.  63ff. 

Rund-:  entspr.  la.  wie  nhd.  Der  Ruedi  hei  se  [die 
Tante]  jusi  zumene"  R.  engagiert  g'ha"  und  het  se  mm  Gau- 
dium 10"  de"  Junge"  . . .  mie-n-e"  Gafferosler  wne"'dräit. 
Si  isch'  nämlech  dick  g'si"  ti'ie-n-es  Hundertmäßfaß.  RvT.avel 
1901  (BStdt).  —  Vgl.  Gr.WB.  "Vin  1516,  ferner  frz.  ronde. 

Ring(e")-.  Dim.  Ringe"-Dänzli  BsStdt:  =  Reien-T.: 
s.  d.  (Bs  Mand.  15"27):  vgl.  .an  einem  ring  (den  ring)  sprin- 
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gen,  den  rinf;  singen'  (Bd  VI  10811  ii.  1(J81  o.;  s.  ebd.  den 
Beleg  1598,  Absei).),  znr  Sache  Roclih.  1857,  3(i9ff.  ,Ir  |der 
Mädchen]  ding  ist  nüt  dann  gumpen,  springen  am  ringen- 
tanz imd  ballen  schlan.'  NMan.  ,Orbem  saltatorium  ver- 
sare,  den  ringtantz  füeren.'  Fris.  ,Der  ringtantz,  in  wälsch- 
land  bransle,  orbis  saltatorius.'  Fris.;  Mal.;  vgl.  Gloss.  II 
730  (bniiile  0).  Als  Kinderspiel:  R.  mache"  BsStdt.  Vgl. 
noch  Sp.  839  M.  (ebd.).  —  Vgl.  Gr.WB.  VIII  lOlG. 

Rästli-,  aueh  -e-:  Serie  von  Tänzen  aScnw;  VO  (AfV.); 
Syn.  RasI  4d  (Bd  VI  1500).  ,Unter  R.  versteht  man  sechs 
nacheinander  ausgeführte  Tänze,  ohne  daß  die  Paare  ilire 
Sitzplätze  beziehen.  Als  (bitter  Tanz  im  Räslli  wurde  immer 
der  Polka  gespielt.'  MGyr  1935.  ,Am  R.  dürfen  nur  be- 
stimmte Paare  Tänzer  und  Tänzerinnen  in  fünf  aufein- 
anderfolgenden Tänzen  teilnehmen',  beim  Schwing-  und 
Älplerfest  auf  Kigi-Klösterli.  FAnd.  1898.  —  Viell.  nur  vcr- 
detitlirlit^iide  Zss.  zu  UäHtli. 

öpiß-rueten-:  entspr.  '2aß,  eupheni.,  von  der  Spieß- 
rutenstrafe; vgl.  Si>ißruelen  Imiffe"  i  (Bd  VI  1838  o.).  ,Deß- 
gleichen  mußte  einer,  so  seinen  Corporalen  despectirt,  an 
den  Spißruhtentantz.*  Kriegsr.  1704. 

Siech-:  best.  Krankheit;  vgl.  Valentins-,  Vits-T.  ,5  s. 
[dem]  N.  uß  Feiern,  hat  den  bösen  s.'  1532,  EEgli,  Act. 
(Ausgabe  des  Almosenamts).  —  Viell.  nur  Verschrieb  für  ,büs 
siechtag'  (Bd  Xn  997  Jl.). 

Sack-:  ausgehend  von  la,  Knabenspiel,  bei  dem  man 
über  einen  Sack  hüpfen  muß;  vgl.  Sack-Gumpel  2  (Bd  II 
314).  ,[Die  Knaben  stellen  sich  im  Kreise  auf.  In  der  Mitte 
ist  ein  Knabe,  der]  an  einem  Seil  ein  Sandsäcklein  [knapp 
über  dem  Boden]  im  ICreis  herumschwingt.  Wer  nicht  an 
die  Füße  geschlagen  werden  will,  hüpft  zu  rechter  Zeit  in 
die  Höhe  und  läßt  das  Säeklein  unter  den  Füßen  durch- 
fliegen.' JStaub,  KB.  —  Arm-s(''le"-:  entspr.  Ic,  für  die 
Abgeschiedenen;  vgl.  Tüten-T.  ,Es  wird  erzählt,  daß  [der 
originelle  Kasjjar  Martin]  Gamma  jeweilen  am  Allerseelen- 
Sonntage  um  die  mitternächtige  Stunde  aid;  dem  Friedhofe 
[zu  UAltd.]  den  A.  zu  spielen  pflegte,  weshalb  ihm  die  Be- 
zeichnung der  Arme''scle"g'iqer  beigelegt  worden  sei.'  KGis- 
LER  1911  (U).  —  Sesseli-:  Tanzspiel,  bei  dem  die  Tanzen- 
den beim  Tanzabbriich  einen  Stuhl  (Sessel  la  Bd  VII  1384) 
erreichen  müssen;  verbr. ;  vgl.  Tisch-T.  In  der  Mitte  des 
Zimmers  wird  eine  Gruppe  von  Stühlen  hingestellt,  einer 
weniger  als  Mitspieler  sind.  Diese  stellen  sich  im  Kreis  um 
die  Stuhlgruppe  auf,  fassen  einander  an  den  Händen  und 
bewegen  sich  unter  dem  Klang  von  Musik  in  gescldossenem 
Kreis  um  die  Stühle  herum.  Plötzlich  bricht  die  Musik  ab, 
und  jeder  sucht  einen  Sitz  zu  erreichen.  Der  Tänzer,  der 
keinen  Sitz  hat  besetzen  können,  scheidet  aus,  und  für  die 
nächste  Runde  wird  ein  Stuhl  weggestellt.  Das  Spiel  wü-d 
so  lang  fortgesetzt,  bis  der  Wettkampf  der  beiden  letzten 
Tänzer  um  den  zuletzt  einzigen  Stuhl  entscliieden  ist.  Va- 
riante: ,Vier  Stühlchen  werden  im  Spielraum  verteilt.  In 
der  Mitte  tanzen  fünf  Kinder  im  Kreise  herum,  bis  auf  ein 
gegebenes  Zeichen  der  Spielleitertn  sich  jedes  ein  Stühlchen 
zu  erobern  sucht.  Wer  keines  hat,  muß  zurückstehen,  und 
in  seine  Stelle  tritt  ein  anderes  Kind.'  Kindergarten  1906. 
Bildl. :  [Si]  hei"  mi'''-  desume"g^ sprängt  bi  dem  tüners  S., 
bei  der  Wahl  des  Nationalrates.  Emmentalerbl.  1917; 
vgl.  Bd  VII  1385  0.  (Curti  1896;  FAnd.  1891).  -  Süscr-: 
entspr.  Ibß,  zur  Zeit  der  Weinlese,  wenn  es  Siiser  (Bd  VII 
1391)  zu  trinken  gibt,  bes.  am  Siiser-Siinnlag  (Bd  XII  10'28) 
ScHHa.,  Wilch. ;  ZUhw.  A"  dem  Suiititig,  wo  mer  heHi"d 
söl'e"  de"  S.  ha".  ABächtold  1939. 

Sü"-  ScHwSchw.f,  Stt-"- ,ScHwMuo.,  Rie.;  USis.' (SV. 
1926):  entspr.  2bß,  beim  Trenlne"  die  Verbindg  von  Aß 


(nur  Schiiten-Aß  ScHwSchw.  f)  und  König  ungleicher 
, Farbe'  ScnwSchw.  f,  ,Muo.,  Rie.;  USis.'  (SV.  1926);  Syn. 
Tam-Trenten:  vgl.  Süw  id  (Bd  VII  1500),  auch  Smv-Flüß 
(Bd  I  1218),  ferner  Fluß-,  Brüt-T.  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.) 
lir.Wli.  VIII  19.37;  Schni.'^  I  611. 

Schieber-:  entspr.  la,  bestimmte  (moderne)  Tanzart. 
,In  einer  Wirtschaft  [in  ZStdt]  entstund  eine  arge  Rauferei, 
weil  eine  Anzahl  Gäste  den  sog.  Seh.  nicht  diüden  wollten.' 
Z  Tagbl.  1915.  —  Vgl.  ürliiehe,-  ii  hei  Jutz  U  91 1. 

Schäff-scheid-:  entspr.  Ibß,  am  Tag  des  mit  Markt 
und  Lustbarkeiten  verbundenen  Sehäff-Seheid  (Bd  VIII 
219)  BG.  (Bärnd.  1911:  seit  etwa  1870  übUch);  vgl.  auch 
SV.  1936,  61  (BBrienzwiler). 

Schick-:  entspr.  la  bzw.  Ic,  Tanzspiel,  bei  dem  wäh- 
rend des  Kreismarsches  der  Paare  der  oder  die  überzähligen 
Tänzer  Tänzerinnen  zu  sich  fordern  dürfen,  d.h.  einen 
Schick  (Bd  VIII  495,  Bed.  4a,  b). machen,  bzw.  die  dazu 
gespielte  MelocUe  (auch  Sch.-Marsch  genannt)  ApA.,  ,1.,  M.' 
(auch  It  T.);  Synn.  Chlepfer  S  (Bd  111  678);  Willling-T.; 
vgl.  Besen-T.  S.  Bd  VUI  503  (unter  schicken  11  2)  und  vgl. 
Volkstänze  19.50, 16f.  —  Vgl.  Gr.WB.  VUI  2G.57;  Schm.nci  -J 
(in  anderer  Bed.). 

Schelmen-:  entspr.  2 aß,  von  Spitzbuben  i Schelm  3a 
Bd  VIII  695);  S\ti.  Sch.-Spil  (Bd  X  1.58).  Mit  Bez.  auf  das 
Thusner  Strafgericht  1618:  ,Janet  Rotbart,  der  gsein  zue 
Schams,  huppft  auf  zue  dissem  Sch.-thantz,  er  sieht  dem 
Judas  eben  gleich.'  Zinsli  1911;  Var.:  ,ist  frölich  an  dem 
Sch.-tantz.'  ebd.  —  Schemeli-  Zjämeli-:  Tanz  der  beiden 
Wildleute-Masken  {ScMmeler  1  Bd  VIII  772),  ,ein  alter 
Tanz,  der  nur  bei  Sennenkilbenen  und  besonderen  Anläßen 
vorkömmt  Sciiw,  so  G. ;  Uw;  Zg  "f'  (ältere  Angabe). 

Schlaffer-:  entspr.  la,  bestimmte  Tanzart.  ,Apud  nos 
saltatio  quaedam  est,  der  schl.,  hoc  est  dormiturientum 
saltatio.'  (Jessn.  1551.  S.  noch  Sp.  870  M.  (Tierb.  1563).  - 
Nach  der  Dcf.  lleliners  nft'cnhar  ein  Kehraus  (vgl.  ti]j.  .Sl9  o.); 
ein  Zsh,^ng  mit  »■Idiffer  (Bd  IX  15.5,  Bed.  2,  amh  hei  (ir.WB. 
IX  60:3;  Schm.=  II  510;  Fischer  V  92.5,  sodann  ,Schleifertaiiz' 
bei  Gr.VVU.  IX  604;  Fischer  V  926  und  Sriitei/Ianz  hei  Jutz  II 
95:3)  oder  mit  dem  K(dg.  ist  aus  lautl.  Gründen  ausgeschlossen. 

Schlauff-  jSchläupf-':  entspr.  Ibß,  an  verborgenen 
Orten;  Syn.  Winkel-T.;  vgl.  Under-Schlanff  Ib  (Bd  IX  120, 
mit  dem  Beleg  1640,  GWil  ebd.  122  u.)  sowie  das  Folg.  ,Und 
diewyl  wir  bißhar  vilfaltig  gespürt,  daz  uß  den  heindichen, 
verborgenen  Schlöüpf-  und  Winckeltäntzcii.  deren  sicli  die 
Unseren  anmaßend,  vil  Unrhats,  Unfuegs,  Kuplerey,  Erger- 
nuß  und  anders  Bösers  entstaht,  haben  wir  dieselben  gentz- 
lich  verpotten.  [Bei  Zuwiderhandlung  werden  Tänzer,  Tän- 
zerinnen und  Spielleute  bestraft]  deßgleychen  ouch  die 
solchen  Täntzeren  in  treu  Hüseren,  Schüren,  Matten,  Boum- 
gärten  oder  anderen  Orten  Statt  imd  Platz  gäbendt.' 
B  Mand.  1608.  -  Schlöffe"-:  entspr.  Ibß,  Ball  in  Privat- 
haus ScuwMuo.  t;  vgl.  Schlopf  II  la  (Bd  IX  629). 

Schnügge"-.  AKlingl.  1688,  sonst  nur  PI.:  entspr.  2aß. 
,Ach,  wievil  Unvollkomnes  laßt  sich  nicht  sehen  an  dem 
Leib  (User  Gemeind  . . .  wievil  . . .  dantzen  den  Sclmecken- 
dantz,  kriechen  aisgemach  und  lassen  sich  von  einer  jeden 
Stauden  irrdischer  Wollüsten  verhinderen  . . .  wievil  gehen 
gar  den  Krebsgang.'  AKlingl.  1688.  Umschweife, 
(unnötige)  Umtriebe,  Ausreden,  Flausen  (häufig  in  der 
Wendg  Mach  (mer:  keim  (nid)  Sehn.!)  Aa,  so  L.  (FOschw. 
1919),  St.;  Bs.  so  L.,  Wensl.  (TrMeyer  1953),  Stdt  und  It 
Seil.;  B,  so  E.,  M.,  Schw.  (EBalmer  1924),  Si.  (DGemp.), 
U.  und  It  Gotth.,  AvRütte;  GLHaslen,  M.;  GrV.  (JJörger 
1910);  L,  so  H.;  GBuchs,  W.  (Gabath.);  Sch,  so  Ha.,  R.; 
S,  so  Bärschw.  (AFringeli  1964),  G.:  Z,  so  Bül.,  F.,  Hinw.; 
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Syiin.  I'llmi:  I  I  ilM  \  l.'.il.  wii  WnliTi-H;  ».  rlxl.  ILV)8  u., 
I,);  Stiliii)ir)il  h  (Uli  \l  Hl,  wo  wi'itiiri'l.  /r;  rmir/i  kaim 
Silni.-ililii:,  Ihiiilli,  iinil  kumm  ij' tcliwitnl .'  IlMui.l.hli  l'.HT. 
,|AU  <li(<  Wiiltmlii"  iiixrkli'ii,  ilnU  t>r  iii«  xiini  ,Niirri'M  liiillcl 
/u'i"  .»I  iiul  liiiiii  iml  IUI  .S'iA II. -(((«."  1/ miiilil ,  mil  ili"  Hiujimlii 

I  llujiiiii'tli'iij  .ti"  .11  11/  III  :'  /'iii/.  ll/i'i.i.KiKH  l'.IJ'l.  AV  .  .  . 
tili  stis  ml  tjriil  1"  athiirlliitiullulii'  Mn'"  (/'»i",  ni/  er  ij'mnni 
hat,  liw"  hiittt  M'iliijiri  :'  Itif'  ii'n  ilrr  Siliiirllm''rli  :'iMntii"; 
!•«  ai  eair  die*  i/'i((i»ii;<»  i/hi  i'fii  11/  i/lrrlt  Scliii.-Iiiii;.  J.ltiiKiKH 
UltO.  ,MiMii  Kiichliitiiillcr  liiit  iiiu'li  Si'linucki'iitiinzK  iiiaclicn 
wulli'ii,  imd  will  liiM|{i<  IT  jntzt  ilarun  hi'riiiiiilnii'ki'n  will, 
woiU  iih  nii'lil.'  Conii.  Hr.  S.  iiuili  llil  IV  17.W  .M.  (.Mi'v.- 
Mit.).  (ULslit;ti)Srliwu<rixki'itt<ii:  .Vi' ''im  |liiusli'risclii-ii  l.uiil 
k|  i/i'<  's  Uli''*  (•'.«)  Schu.-itiiii;:  aiill  nie"  k  oilrr  ck  min  sull 
me'  ilur^'>i"Hrii  fif.  .irhnhi"Y  HASK.i.iiYr.scii.  .\iislliii'lit>'. 
Wart  MO'"  c/i/i",  i''*  iiiiiis'  im'''  iitil  lier  rtilr"  .  .  .  Iliuli,  is 
Ireit  iiiU  mi  ah,  Schii.-Iiin^  :'  mtuhe"  .  . .  liii  tnurscli'  irunsc", 
in'  '.<  y'gniii/cii  isrli'.  I,ii(isi,i  1!)2I.  Ketwr  Srhti.-Iäii:!  Dir 
lifit  du  im  \'rrsihliikli"  o/i/d.v  :'aiimr"'brilllil  «"•'  du  utLsiIi' 
's,  Iure"  mil!  KStaifkkk  t!M7.  ,Kiiiium>nil  wi-hrtp  sich 
Kiiljii  ilorli  iiiirli  iiiiil  ini'iiiti',  sii'  iliirfi'  walirlii'h  nicht  mit 
ihnen  KiiKcc  trinken,  das  sei  jcar  nicht  anstänilif;  . . .  .Noch 
vur  (loni  Hanse  meinte  Kiithi,  in  die  Stube  dürfe  sie  nicht, 
wenn  man  ihr  eine  Tasse  da  auf  die  Hank  geben  wölk»,  so 
wolh'  sie  CS  mit  grausamem  Danke  angenummen  liabcn. 
Hiasti;eber:|  .Mach  nicht  hinger  Schneckentänze  ...  und 
jetzt  nuirsch!'  (iorrii.  (Dumme)  Ideen,  (irillen.  Iri  Seh».- 
läiti  hri"  si  (frenich'  .\genten]  leil'bulli".  ifschH(ir'e''un(inerrl 
hei"  si  und  (j'miiiiclii  bis  hiisi  um!  hüll  ditr^''(".  Tk.Mkykk 
lil63.  ,.\ber  wartet  nur!  Man  wird  euch  die  Sclineckentänze 
vertreiben!"  (IKki.i.kk.  Kormolhaft,  als  schmffc  (scherzh.) 
.Vbh'hnung,  l'nsinn  BsStdt  (DMüUer  I'Jl'G):  B,  so  o.\a. 
iHärrid.  1925),  K.  (Stifelh-r),  U.;  L  (Al.tialimann):  Synn. 
Ulml-Sinii  (verbr.):  Iiimms  XCig  (Bd  XI 1  1843  M.).  .l»//i;; 
(nach  langem  Klopfen  an  die  verschlossene  Türe]  geil  der 
liitjel  u""*  tier  Tokler  trappel  i"he".  Worum  nid  ender  clw" 
üllue"'!'  schmust  er  'seh  «".  Es  )ieig  's  wäger  nid  ender  g'horl. 
Schn.-täns,  nid  gliurt,  rur'et  er  w"*  sperberet  im  Slübli  ume". 
SGfeller  1911.  [Sie,  gibt  ihm  die  Hand:]  Mer  sehnd  i"s 
»lo'».'  |Er:]  -Vhi",  nie  under!  [Sic:]  Schn.-däm!  [lacliend  ab]. 
DMÜLLER  1926.    —    V-l.  Ur.Wli.   IX   1221;    MartiiiLienh. 

II  (19ti;  Jutz  II  lOOG:  Sclim."  II  öt!7;  Fischer  V  1049.  — 
schncgge"-t!inzig:  verrüclrt,  außer  sich  Bs;  Syn.  lüben- 
läniig.  Du  maehsl  mi'''  no'''  sehn.!  —  Vgl.  .sclmeLkeiitäiizisch' 
liel  lir.WH.  IX  1221;  l'iscli.T  V  1049. 

Schnitter-:  entspr.  la,  Tanz  am  Schnitter-Sunn-Tag 
( Bd  Xll  1029,  Bed.  b).  ..\m  Sclmittersonntag  [in  der  Ernte] 
lassen  trotz  Zelotenpredigten  die  munteren  .Vuswanderer 
[Schnitter  und  Schnitteriinien  aus  LE.,  H.]  sich  das  alt- 
herkömmliche Recht  des  Schn.-tanzes  nicht  rauben." 
AFeierab.  1843  (LG.).  —  Vgl.  Sanders  1885,550;  Sclini.'n 
.i87  (unter  Srlmiiter). 

Sch\vert(er)-:  entspr.  la,  Gruppentanz  jimger  (kostü- 
mierter) Burschen  mit  Schwertern,  meist  bei  Fastnachts- 
nmzug;  vgl.  Schiverler-Tämer.  auch  Metiger-T.,  zur  Sache 
.IBächtoki,  LG.,  S.  •248f.,.\nm.  S.  64. 2-20;  JBMasüger  1946. 
-Vnm.  Nr  130.  .[Der  röm.  ,kaiser  Julius"  Ließ[  besonderlich 
in  dem  triumph,  den  er  von  der  Gallier  enibenmg  wegen 
hielt  . . .,  mancherlai  spectacel  dem  volk  zuo  dank  anrüsten, 
nämlich  fabclspil.  schwertkempf,  ringen,  louf,  roßlüuf.  ge- 
jaid  allerlei  seltzsamer  und  wonderbarlicher  tieren,  schwert- 
tänz  und  traier,  die  man  ietz  turnier  haißt."  Vad.  .Den  spil- 
lüten,  die  den  schwärttertantz  gemacht,  [am  28.  Febr.^  15 
klironen.'  1547,  B  K.M.  .Mine  herren  hand  bewilliget,  uff  dis- 
künfftige  vaßnacli[t[  den  schwertertantz  inn  fürgang  koni- 


iMi'ii  /.Uli  Ikuen  iiMil  ilnii  die  Keiu-IInchHil  den  m-IImmi  tnntzi-n 
iiiiiKi',  doch  nullen  »y  nirli  Minniil  riir  illiein«  Uui'niii  nihr 
liiitzenwerchii  nnneninien  noch  iH'luilen,  ilniiii  man  hi>l 
HiiMiiit  i;eiulich  by  dem  uU|;ani.'ni'ii  iiianilnlli  bi-lslnii.  I  '  > 
/  K.M.  ,l)eii  11.  ji'iiner  hielt  .Melchiur  llurnliHlirr  [i-in  .M<  '  > 
Hchiiiied|  einen  Hchwerltnn/.  und  biuireiiKpil  .  .  .  den  3.  iiiar- 
tii  hielten  bei  IKl  biir|;er  einen  xchwertdiinz,  ward  mil  allen 
ziichliMi  vollenilet,  niilh-rt  iluU  man  /J,a(i|;iMinuiT,  den 
tuiicliselierer,  und  {•'vS|M'yr,  den  neckler.  In  l'iirfiieller- 
bronnen  gewnrffeii  Iml.'  IfitÜi,  IIGWaik.  lil/Xi,  "277,  wo 
Weiteren.  ,||)ein  Herzog  von  Ivoni;iieville|  ward  vil  kurlzwyl 
gmachl  mit  spilen,  fuchtvn,  acliwartentnnz  [usw.]',  in  Id'rn 
l.'itil.  .IIIai.i.kk  l.">r>ii,73.  .Seliwertertanlz  [  ('b«rschrift|.  Am 
17.  februarii  dis  157H.  jam  halt  ein  juiife  biirgenichnffl  sich 
in  dem  schwertertant/.  geiiebt.  Deren  fiierer  wa.s  Juncker 
Caspar  Krieg.  Hernach  stand  die  [42[  namen  aller  deren,  die 
in  disem  tantz  gsin  [worunter  ein  ,fechtniei!<ter'|.  .Machlend 
den  zum  ersten  uff  dem  .Munsterhoff  in  bysin  einer  großen 
vile  voicks.  Demnach  am  Kenwiig  vor  dem  Wider,  hernach 
vor  lierrenn  burgermeister  Briinien  hus  . . .  ziiolet.st  vor  dem 
Küden.  I'nd  gienge  inru'n  alles  glücklich  und  woll  ab  stall, 
also  das  niemands  geschediget  noch  gschenndt  ward  . . . 
Daruff  den  18.  februarii,  des  volgenden  tags,  habend  ett- 
liche  junge  knaben  (deren  [25[  nammen  auch  hierin  ver- 
zeichnett  stand)  disen  tanntz  denn  alten  abgelernet,  denen 
er  insnnders  wol  angestanden  und  nüt  minder  dann  den 
alten  glücklich  und  wol  abgangen."  Wkk.:  dazu  .N.ZZtg 
9.3.1957  (mit  Abb.).  ,Auff  der  jungen  Faßnacht  [1.566| 
ward  zne  Solothurn  von  der  Burgerschafft  ein  Schwerdt- 
dantz  gehalten  imd  durch  .lacoben  Straßer,  den  Fecht- 
meister, angestelt.'  FkHakf.nek  1666.  .Pyrrhicha,  eine  (iat- 
tung  Tantzens.  Schwerdt.,  so  l'yrrhiis  erfunden."  Dexzl. 
1677.  1716;  vgl.  Sp.  870  M.  (Fris.;  Mal.).  ,Ein  Schwertert. 
[1707  in  SciiwE.J  von  zwanzig  Einsiedlern  zu  großer  Er- 
götzung der  Volksmenge  aufgeführt.'  Gfd.  S.  noch  Bd  IV 
652  M.  (Tierb.  1563);  XI  2121  M.  (FMu.  StSatzg  1556), 
auch  Bd  X  1123  M.  (U-Mey.  Chr.  1.540/73,  mit  dem  Zwi- 
schenstück Sp.  838  0.  und  der  Forts. :  ,Hand  s  also  ghalten 
den  frömdcn  lütten,  so  von  Dicßenhoffen,  Frouwenfeld  und 
anderstwoher  gsin  sind,  zuo  eeren,  wan  die  frömden  uß  dis- 
sen  ortten  sind  uff  des  Erharts  Liechtis  hochzytt  kummen" 
und  dem  Schluß  Bd  IV  376  M.).  —  Vgl.Cir.WH.  IX  2öm;. 
2592;  Martin-Lienli.II()96;  Fischer  V  1284;  VI  :{ilS5  (unter 
Schireriiänzer),  zur  Sache  WB.  .\herjl.  7,  1548  ff.;  K.Meschke, 
Schwerttanz  und  Schwerttauzsiiel  .  .  .  19."}1;  RWolfram, 
Schwerttanz  und  Mäniierbund,  1936;zuin  Sthwerttanz  (der  Reb- 
leute) in  Überlingen  s.  Badische  Heimat  2:5.  22iiff.;  WPeßler, 
HB.  dt.  Volkskunde,  H  299  (.ibb.).  Schwerttänze  sind  bei  uns 
weiter  belegt  für  1560  FStdt.  1562  SStdt,  löti:}  BfStdf/), 
1577  BStdt,  1591  SStdt.  1698  ZStdt. 

Spring-:  Tanz  mit  Sprüngen;  Sj-n.  Ho/ipen-T.  (Sp. 
865;  s.d.,  Fiis.  1541);  Gegs.  Gnupf-T.:  vgl.  springen Ib^, 
Springen  iiß,  Sprung  lay  (Bd  X  889.  893.  908).  S.  noch 
Bd  VII  1468  0.  (Ansh.).  —  Vgl.  Ur.WB.  X  2.  120. 

Taberiston-:  entspr.  la.  .[An  Pfingsten  1524]  kamend 
die  edlen  und  etliche  bitrger  von  Meilland  in  daz  kastei  [des 
Herzogs  von  Mailand]  zum  tantz  und  hatteud  sich  in  mori- 
sten  wiß  angeleitt  gar  koschlich  in  ittel  gelles  und  hattend 
sObrine  antlitt  for  imd  dantztend  da  den  t.-tantz  bin  eynem 
kleynen  sümberün  gai  koschlich."  Edlib.;  vgl.  Morisken-T. 
(Sp.  870).  —  l.Olied  unklar;  als  .Anknüpfungspunkte  kooinif-n 
in  Frage  uilat.  tahnr.  Trommel,  mlat.  tahorellui,  Tamburin  (eiit- 
spreihend  .sümberliu").  .Taberistau".  Name  einer  Gegend  Per- 
sicus  (also  eig.  oriental.  Tanz':'). 

Sunn-tags-:  entspr.  lb,3.  jea-eils  an  Sonntagen.  .Sonn- 
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Daiiz,  (lenz,  ilinz,  donz,  diinz:  -Tarn 
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tagstentz  gangen  mit  Macht  an  [in  BsSiss.J  ettlicli  Hnven- 
kneclit  können  gygen,  thuen  das  umb  Lohn.'  161(3, 
JWHess  1906.  —  VkI.  Fischer  V  1458,  fernur  .Sonntagstanz- 
platz'  bei  Gr.WB.  X  1,  1729. 

Dörpel-:  entspr.  2a.  .Zun  Wil  stuonden  zwo  Ordnung 
fri  und  ain  guots,  stark  gscliütz  darbi  . . .  Zuo  striten  waren 
si  berait:  so  sicli  der  vind  in  boden  wolt  Ion,  wolten  sie  mit 
im  ein  torpelt.  lion.'  Salat.  ,Du  aventürer,  koin,  du  niuost 
(b-an  . . .  Fluch,  ob  ich  den  t.-tantz  mit  dir  tryb.'  ZBletz 
1546.  ,[Die  Peiniger  Christi:]  Mitt  unß  mueß  er  an  Dörppel- 
dantz.'  RCys.  (Br.);  vgl.  Sp.  862  M.  -  Vgl.  ,Tnlpeltrei'  bei 
Gr.WB.  XI  1,  1,  070.  Ausgangspunkt  für  die  bildl,  Verwendg 
ist  der  lebhafte  Bauerntanz. 

Tisch-:  Dim.,  entspr.  la;  vgl.  Sessel-T.  ,A.  habe,  als 
er  sich  mit  synem  Ehe\y\'b  insegnen  lassen  und  doch  kein 
Kilchgang  gehan,  daheim  aber  do  viel  Gsellschaft  gehan, 
Trinckeri  und  Dantz  angerichtet.  Zeigt  an,  sy  möchten  ein 
T.-tantzli  gethan  haben,  syge  nit  starck  gangen,  b  Pfund 
Bueß.'  1661,  BSa.  Chorger.' 

Töte"-:  entspr.  la.  a)  Tanz(umzug)  von  (unerlösten) 
Toten;  vgl.  Nacht-,  Töten-Volch  (Bd  I  804.  806,  wo  je  Wei- 
teres); Töten-Zvg,  femer  Ärm-sclen-T.  Im  Volksglauben  und 
in  sagenartigen  Berichten;  vgl.  auch  W  Sagen  1907,  II 162, 
ferner  Arg.  17,  119ff.  ,Hiehar  dienet,  daß  man  vom  wüetis- 
heer  oder  dem  gejegt  der  nachtgeistem  sagt,  deßglychen 
von  den  todtententzen,  welche  den  lüten  zun  zyten  sollend 
begägnet  syn.'  LL.w.  1669;  ,den  Dänzen  der  Abgestorbe- 
nen.' 167tt.  ,AJs  er  f,LFrey,  der  Wächter  uff  dem  thurn  in 
Niderdorff'  in  ZStdt  ,ani  11.  jenners  mit  sampt  sinem  sim 
umb  die  2  in  der  nacht']  nun  zuo  dem  Wettingerhuß  kom- 
men, habe  er  einen  rechten  todtent.  gesähen,  vor  der  kil- 
chenthür,  innert  dem  mürh  und  als  w}'t  das  miirli  gad,  nütt 
dan  schwarz  personen,  die  miteinanderen  uff  und  nider  ge- 
tanzet.' 1674,  WiCK.  ,Von  einem  todtentantz,  der  uff  dem 
kilchhoff  zum  Großen  Münster  warhafftig  gesehen  worden 
[Überschrift].  HUKüng  . . .  ungefehr  ein  knab  by  10  jaren 
alt  [berichtet  1681]  als  er  uff  den  kilchhoff  kommen  (danne 
es  gar  dunkel  und  ein  laternen  by  im  tragen),  habe  er  am 
thurn  . . .  einen  tantz  von  wyb-  und  mannspersonen,  jung 
und  alt,  gesehen,  die  all  zwehnwyß  ongefehr  (wie  er  s  achtet) 
mehr  denn  zwentzig,  die  gar  wunderbarlicher  wyß  hin  und 
wider  gesprungen,  etlich  nidergefallen,  die  er  nit  mer  ge- 
sehen uffstan  [dann]  an  der  kilchthurnmuren  bym  Wettin- 
gerhuß gegen  der  Lüthpriesterey  nach  und  nach  gewankt 
und  einsnials  verschwunden  . . .  Dises  tanzen  wird  gwüß 
ein  vorbott  gsin  sin  der  hiesigen  pestilenz  [von  1582].'  ebd.; 
vgl.  die  Abb.  bei  EStauber  1928,  37.  Als  Unfug  junger 
Leute;  vgl.  Bd  VII  708  o.  (1434,  Z).  ,[Sechs]  bürger  zuo 
Klein  Basel  haben  zuo  nacht  über  und  wider  unsrer  herren 
nuwe  reformacion  [von  1629]  uff  der  gassen  vil  unnd  men- 
gerley  tinruow  angefangen,  insonderheit  in  geists  wyß  in 
wyßen  kleydern  den  todtentantz  getriben,  davon  ettliche, 
so  das  gehört  und  vom  schlaff  uffgestanden,  übel  ersrocken, 
der  dingen  in  kranckheiten  kommen.  [Sie  sind  verhaftet, 
aber  unter  Urfehde  freigelassen  worden]  uff  den  eschermit- 
woch,  den  22.  tag  hornungs.'  1531,  Bs  Ref.;  vgl.  HGWack. 
1956,  270ff.,  ferner  Sj).  847  o.  (1632,  Bs  Ratsb.).  .[Ein  Tanz 
von  Burschen  auf  dem  Friedhof:  s.  den  Anf.  Bd  IV  32  M.] 
welches  durch  etlich,  die  es  gesähen,  in  die  gantz  statt  er- 
schollen ist,  daß  man  allenthalben  für  war  gesagt,  imd  glaubt 
hatt,  nuin  habe  ein  todtentantz  gesehen  und  seye  übel  zuo 
besorgen,  es  werde  ein  große  j)estilentz  daruff  folgen.' 
TjLav.  1.669.  Im  Schauspiel,  der  Tod  als  Spielmann: 
,Doodt:  So  muondt  ihr  ehren  meine  Kroon  mit  einem 
Tantz,  den  ich  will  han.  Ihr  toodtne  Geister  fangendt  an. 


[S.  die  Forts.  Bd  Xll  475  o.].  Lessus  oder  Toodtendantz 
[Überschr.].  J">st  Doodt  macht  die  Gebenlen  [des  Spiel- 
manns] auf  dem  Brunnen  .  .  .  Die  Melody  deß  Dantzeß  soll 
mit  starken  Instrumenten  erstlich  erklingen,  aber  darnach 
still.'  .IMahl.,  StOswald  (WBurgherr  1925);  vgl.  AfV.  '25, 
179  sowie  Bd  XII  468  u.  (JOWeißenb.  1672).  -  b)  das 
Sterben  als  Tanz  mit  dem  (personifizierten)  Tod;  vgl. 
Sp.  846  u.,  auch  862  o.  (Kolroß  1632).  ,[Tod:]  Ich  nim  die 
frouwen  und  die  herren,  den  t.  ich  sie  ouch  leeren.'  NMan. 
,Wir  müeßen  alle  an  Todtendantz.'  Syllook  1676;  tendi- 
mus  huc  omnes,  metam  properamus  ad  unani;  vgl.:  .[Der 
Tod[  herrschet  über  che  menschen  ganz,  wir  müeßend  all 
an  sinen  tanz.'  NMan.  ,Wie  bald  Herr  Strübi  war  in  Con- 
stanz,  mußte  Herr  Stadler  an  Todtent.  . . .  Dort  [auf  der 
Richtstätte]  hat  er  brav  tanzet  den  Todtent.  und  heilig  er- 
worben den  Marterkranz.'  vErw  1708;  vgl.  HBL.  VI  487. 
Spez.  als  bildl.  Darstellung.  Zum  Übergang  aus  dem 
Vor.  vgl. :  ,[Es  haben]  die  Bawherren  dieser  Statt  . . .  das 
kunstreiche  Gemahl  des  Todtentantz  [in  (Jroß-Basel]  so 
allenthalben  sehr  verblichen  gewest,  zue  endern  sich  be- 
flissen.' .TGroß  1624  und:  .Sie  [die  früheren  ,Kunstmaaler'| 
haben  aber  solche  Aufzüge  Todtendäntze  genennet,  sonder 
Zweifel  darum,  dieweü  der  Tod  der  Weg  alles  Fleisches  und 
(hser  Dantz  ein  allgemeiner  Dantz  ist,  an  welchen  der  Tod 
alß  unparteyischer  Dantzmeister,  ohn  Ansehen  der  Person, 
alle  füehret,  zeühet,  schleiket  . . .  Sie  haben  auch  andeuten 
wollen,  daß,  wie  man  sich  auf  die  lebendige  oder  Welt- 
däntze  schmuket,  also  soUe  ein  jeder  und  jede  sich  bey 
Zeiten  nach  dem  Schmukke  des  heiligen  Glaubens,  mit 
Ehren  an  disem  Reyen  zue  bestehen,  umsehen.'  GMüller 
1650  (Einleitg).  ,Item  ein  eingebundenes,  getrukhtes  Hol- 
beinisches  Todtendänzlin.'  1662,  Inv.  (Amerbachsches 
Kunstkabinett).  S.  noch  Bd  VI  1346  u.  (1681,  Zubers  TgB.). 
Als  Wandbild  (mit  Versen);  vgl.  Gfd  36,  '211ff.  ,Zwen 
todtentänz,  deren  eine  [I]  zuo  Bern  zuo  Sant  Barfüeßern, 
der  andere  zuo  Basel  auff  S.  Predigers  kirchhoff,  mit  teut- 
schen  und  lateinischen  versen,  der  Ordnung  nach  verzeich- 
net [von]  Hulderich  Frölich.'  1688,  Titel.  , Lange  Tafel  an 
der  Maur,  die  Todtentänz.'  TnBürglen  Schloßinv.  1714. 
,Ein  an  einem  Haus  [in  SrnwArth  1790]  angemahlter 
Todtent.  zog  hiernächst  meine  Blicke  auf  sich.'  Mus.  1793/6. 
In  Klein-Basel  im  Kreuzgang  des  ehem.  Frauenklosters 
Klingental  (M.  XV.  entstanden,  niehrnuils  überholt,  1860 
zerstört).  ,Die  gantze  Länge  des  Todtentantzes  sammt  ilem 
Beinhaus  haltet  70  gemeine  Scliritt,  der  auf  dem  Prediger- 
Kirchhofe  [s.u.]  haltet  80  gemeine  Schritt.'  EBüchel,  Der 
. . .  Todtentantz  in  dem  lüingenthal  zu  Basel,  1767.  In 
Groß-Basel  an  der  Friedhofmauer  des  ehem.  Dominikaner- 
klosters (M.  XV.  gemalt,  1568  umgestaltet,  1805  abgeris- 
sen), seit  1862  als  amtl.  Name  der  Anlage  bei  der  Prediger- 
Idrche;  s.  schon  o.  und  vgl.  Bs  Ztschr.  1911,  197  ff.  WaiscW 
HO"'',  wo  si  der  T.  hend  dä)me"'/ö"?  KRHagenb.  1863  (an 
JPHebel).  .Alexander  Beck,  Chirurgus  zu  StJohann  hinte- 
rem Todentantz.'  1754/64,  JHBieler  1720/72.  Im  Kinder- 
lied :  Saloniüli  Werde''berg  verliert  der  Schneit  am  Spale"be.rg, 
suecht  PH  in  der  Simlihans  [St.Iohanns  Vorstadt],  findet  ey), 
uf  ^em  T.;  T.  vergiß  mi'>^  nit,  Sahmcli  friß  mi">  nil!  KL. 
(BsStdt).  Vgl.  noch  Bd  XII 469  o.  (AAZein. ;  AHartm.  1852) 
so\vie:  .Ach,  lieber  Tod  von  Basel,  hol  mir  mein  Alte  fort!' 
Kühreihen  1826:  dazu  ALGaßmann  1961,  29.  '265.  In  Bern 
am  Dominikanerkloster  (von  NManuel  1616/9  gemalt,  1580/4 
renoviert,  1649  kopiert,  1660  beseitigt);  vgl.  o.  sowie 
PZinsli,  Der  Bemer  Totentanz  des  NManuel,  1953  (wo  die 
weitere  Lit. ).  ,Zedel  an  mh.  sekelmeister  von  des  thodtent. 
wegen,  in  ze  ernüwern.'  1562,  B  RM.  ,[Lienhart  Tremp] 
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wtiN  ili>r  li'lNl  iliMi'ii.  ilii'  /.IUI  ili'li  l'n'ili;i'ri'ii  am  tii<lli'iitiitil/, 

LMiiiilit  Hinil.'   |:><'>I.  .IIIm.i.iii   la'Ki  7:1.  S.  Ii   IM   \|| 

:i*lV  M.(I.'<KI,  U  K.M.).  Mit  Ki-z.  iiiir<lii<l>i-i|;i>rü);t<-nS|iriii'lip: 
,Ks  viil^i't  liiiniiii'li  iliT  tiiilli'iil.,  wii' IT  iillliii'  7.1111  Kern  Ih'v 
iliMi  PmligiTii  i'iimiiili'i'i'ii  tmoli  (;<'(i<'liril)rn  «lul  . ,  .  Aiiki-- 
viiiii;i'ii  ...  lf>7(i.  lliiiiH  KiciiiT,  Ici'riiM'istiT  zun  HiTii." 
'l'iTii.  Im  l<ii)i('rii  im  iIit  S|iriiii('r-  lMiilili>-|lirilrko  (vnii 
Kii.s|mi'  .Vli'-rlin^cr,  /.vvisclii'ii  ll'rJli  iinil  ll>ll.'>  aiiH|,'*'liilirt, 
iin-lirmiils  miiivinl);  v^'l.  1.  Kiiiisidi'iikm.  II  1,  (14 ff.  .Klaj;- 
spniili  imIit  Tinltriidiml/.  «Hit  .Slaiul  iliT  Wrlt.  .\iilf  iUt 
Mülilliriii'ki'ii  In  l.iiirrn  mit  .scIiihiiti  KiKiini  t;i-7,itT0t.  (!<<- 
Iruckt  . . .  l.iifiTii  l(>;t7.'  TiTKi.  ('iiiiT  liiliiiToditiun.  —  \'k\. 
(ir.Wll,  XI  I.  1,  «all;  (idisWH.  U>1H;  KiM-h.T  II  MI,;  VI  -J, 
17«'-',  «iir  Sn.-li«  \V\V».k.  In?'.'.  HO'.' IT.;  Ili'llnmt  KnsoiiWil. 
l'iT  Iiiitli'liiltiTl.  IVitcntiiii«,  l!lf)4  (mit  iimcIut  Hil>li<ii;rH|ihi«, 
S.  :lll(l/2  aixT  (lii<  Si'iini'ii:;  lu  iTklliD^oii  iliirch  Tli  KI).  158, 
aiior  ThOIxTkirrli).  itii  llml.  n  niirli  muh  llOalintli.  I'.ÜIR,  7K, 
wo  ('hrUliimUfliin:  {\«\.  (lirisrn-Mim  Hil  IV  470)  »«illl  illikfls. 
iliiilK. 

Trnppcli-:  Tanz,  boi  dem  man  die  Absätze  nur 
sciiwncli  bewesrt;  Vjil.  träppeliti.  Ks  uicli'  mrr  nuine"  (bei 
einem  (,>iiaitierfest  HStdt  lil2"i|  so  rhlri"  (/".vi",  die  moderne" 
7'm/7«7i/(/(ic  /ii'i'i;»'"  kri"  Wn.v.sT".  /)'.>.•  .1.  im''  der  Ii.  hei"  vor 
X'ierzi)  ,IOr  (inn:  tim]i>r.i  ütif^ehliuie",  leeini  si  j'.sVimr"  ein»'» 
i;'A/l"  hei  UStdt.  —  W.ilil  nur  okkn«.,  Jorli  vg\.  ,Traiiiji>ltiiiz" 
boi  (ir.Wli.  XI  1.  1.  12154. 

Waffen-:  7".  «n«.  wie  nlid.  .Dnim  führet  weiters  fort 
beglückten  WaaflVnlantz.  dann  (intt  dem  Hären  |B|  -rönnt 
ein  neuen  Khrenkrantz.'  Klug-schu.  1712.  —  Vu-l.  Hr.WB. 
Xlll  1,  :!-2I;  Kisolier  VI  :!:U0. 

riiileh-wili-  Chilbi-  (bzw.  -ii-):  an  der  Kireliweih  L, 
so  H.:  (iW.  ((iabath.);  SiitwK.  (Lienert);  SKrsw.  (Hl)iet- 
selii  194i<l;  ZoStdt;  ZIS.  (EEsehmann  l'Jll);  weiterhin, 
diicli  nieht  eigentl.  volkstünd. :  v?!.  verschiedentlich  unter 
7'.  In,  auch  unter  Vor-T..  ferner  rj-farl-,  Fnal-ttachts-, 
llöch-:lts-T.  Ch.  |('berschr.)  Jnhui!  lAehs  Schälzli,  dri"iis'e" 
1"'»  Tatu!  LiKNKRT  laMj.  um  iseh'  2'  Emehbel  |SKrsw.) 
Ch.,  's  Li»i  (ßl  (iic"  mit  •'em  Fratiz,  bridi  ln)ise"d  ijrilMi<^>' 
flirn.  hilr  )W''  lieber  fasch'  (j'.<  fern.  HDiet.sciii  lit4<S.  .Die 
Chilbi.  dh.  der  Ch..  bes;innt  sewöhnlich  nachniittass  um 
8  Uhr  ...  Er  dauert  |von  Essenspausen  unterbrochen |  bis 
morgens  (5  Uhr  und  später,  auch  schon  ...  bis  zum  Mittag- 
läuten, dh.  bis  v(irniitt,i!js  11  Thr.'  AfV.  (LH.);  vgl.  Sp. 
ö74  u.  S.  noch  Sp.  8(31  -M.  (SStdt).  —  Vsrl.  Fisclier  IV  412, 
ferner  .Kirmestaiiz"  liei  (ir.WB.  V  s:{T. 

Wald-:  Tanzanlaß  im  Wald:  Sj-n.  Hoh-T.,  auch 
Schlau  ff-,  WinM-T.  .Ist  wider  Corgricht  gsein  und  anzeigt 
worden,  wie  in  dem  Riniker  Holtz  im  Huserboden  ein  W.- 
tantz  am  Sondtag  verhebt  worden."  1650,  AAl'miken  Chorg. 
.|nie  von  B.Münsingen  klagen]  daß  der  Hans  Rollt  imd 
der  Hans  Hiersiger.  beyder  ihre  [des  Schloßherm  zu  Worb] 
Angehörige,  den  17.  Juny  bey  eineni  nächtlichen  W.  sich 
eingefunden."  174"2.  BOberchorg. :  vgl.  Xaehl-T.  —  Wal- 
zer-: entspr.  la,  Walzer.  S.  Sp.  8(36  0.  (AfV.). 

Winkel-:  Tanzanlaß  an  verborgenen  Orten:  S\-n. 
.^ehln>iff-T.:  vgl.  W.-Siril  (Bd  X  1G6):  Hob-.  Schloffen-. 
Wnid-T..  ferner  EStrübin  1952,  145.  Ein  Pfarrer  schlägt 
vor,  das  Tanzen  im  Dorf  zu  gestatten,  dafür  aber  mit  umso 
irrößerem  Xachdnick  gegen  die  .Winkeltänze"  in  den  Wäl- 
dern einzuschreiten.  1G03,  .IWHess  1905.  .Heimliche  und 
Winckeltäntz  uff  dem  Land  [Überschr.j.  Insonderheit  sol- 
lend verbotten  s\ti  alle  . . .  Täntz,es  sye  an  Zeendverlychun- 
gen  oder  Scliießeten,  gemeinen  Soiui-  und  anderen  Tagen, 
uff  Bergen  und  Höfen,  in  Waiden,  Höltzeren,  Matten.  Schü- 
ren uiul  sonst  an  allen  anderen  sonderbaren  Wincklen  und 


Aborten.    ItMand.  IHl'M;  ».  auch  Sp.  M7(l  11.  («bd.  |ii<iH). 
Virl.  (Jr.WH.  XIV  i.  :t«l;  H.rlmr  VJ  MW. 

Wittli"K(ii)-:  Tanuipiel,  tx'i  ili-m  alle  paarwei«-  rund- 
um  tanzen,  wobei  ein  uImtzA|iIIi;it  Täiizit  (WiIIU'ijJ  eine 
THMzerin  durrh  lliindekIntM-liiTi  von  ihrem  Partner  weg  m 
sich  liirdiTn  ilnrf:  plötzlich  bricht  die  .MiLiik  ab,  und  wer 
dann  lliWi"»/  i.sl,  miiU  einen  /.eliiMT  (oder  Zwanziger)  bo- 
/.ahliTi,  worauf  dii.i  Spiel  weitergeht  (i  (lillaiiniberger  l!»(fl); 
V.U.  (bis  etwa  ÜCJOI;  .Syn.  Schtrk-T.  (wo  weiter«-«),  auch 
Hemn-T. 

Ziiiftner-:  entspr.  la,  nach  .Art  der  Zigeuner  (?),  alu 
Kiige;  vgl,  lleulen-l..  ferner  liiiren-T.  «.  Hd  II  i)S.')  u. 
(Ill'est.).  —  VKl,(;r.\VII.  XV  1271.  (.tiht  /.i.jnnerf^^lka  l..'i 
Ki».iiiT  VI  1,  IIII7. 

Z  c  m  e  I  i  -  s,  SchemcU-  T. 

Zftner-:  entspr.  le,  .Melodie  zu  reisenartigem  (?)  Tanz 
(auch  dieser  selbst?).  ,|)ry  edle  junckfrowen  trettendt  (vor 
dem  König  llero<les|  der  tochter  [SalomeJ  nach.  |S.  zur 
Korts.  Bd  X  108  9. j  Salome  zum  ptiffer:  So  pfiff  mir  uff  den 
z.-dantz.  Pfiffer:  Den  selben  kan  ich  guot  unnd  gantz.  Iloff- 
meister:  Woluff  ir  jungen  cilellüt,  gelüstet  keinen  z  dantzvn 
nüt?  (Jetz  dantzet  man  zum  erst<'n.l  Ilerodes:  D;us  kan  ein 
gwaltigs  denlzlin  sin  ...  Cancellier:  Ja  frj-lich  ist  es  artlich 
U'sin  .  .  .  Dentzer:  Pfiff  uff  ein  früschen  dantz  do  har,  wir 
standt  siist  niüeßig  immerdar.  1, letzt  dantzt  man  zum  ande- 
ren mal.)  Fürst:  Wir  können  uns  nit  wunderen  gnuog.  das 
dise  edle  junckfniw  khiog  so  lustig,  hofflich  dantzen  kan." 
Aal  1.549.  —  VkI.  lir.WH.  XV  212  (.Zaiiier").  417  (unter  ,Ziu- 
iKT');  Schin.'  U  ll:!l  (,Zeinpr),  forner  AfV.  27,  I:j2ir.  (zur 
Etym.);  Klütter  f.  Heimatkunde,  li?.  v.  Bist.  Ter. f. Steiermark 
1951,  ;!:tff. 

Höch-zit(s)-,  in  SciiwE.  (Lienert)  Höclisiti-:  entspr.  1, 
an  der  Hochzeit;  vgl.  o.  (Sp.  843  M.  und  öfters),  femer 
inioffmann  194t),  '28.  a)  zu  a;  vgl.  auch  unter  b.  .Jitz  .Vusig 
her!  seil  glünl  de'  Franz  . . .  So  chlepft  's  ei"'m  üf  zum 
Hüchzilsl.  Chiimm  Meji,  bisch'  ja  ielz  ml"  Fron"'!  WMorf 
(B).  .Ih'^*  g'rfumpet  hend  si  no'^''  der  Amme"taler  Uöchztlst. 
Kriknser  Anz.  1897;  vgl.  die  Abb.  im  Hist.  Kai.  Vm.  48. 
—  b)  zu  c.  Diie  selzl  er  [der  alt  Pfiffer]  's  Schwebelpfiffli  a" 
mit  zitieriger  Hand  und  bläst  i"  's  Wetter  und  i"'"  Wind  e" 
jröc"  H.  LiF.NKRT  1925.  ,Der  Hochzitt.',  Überschrift  zum 
Lied  Hin  nlbf"  e"  n-erti  Tächter  g'si".  Kühreihex  1818; 
mit  d(T  Anni.  von  .1  RWyß:  .Dieser  Tanz  ist  alt  und  wurde 
ehedem,  am  längsten  noch  in  der  (legend  vom  [S|  Buchegg- 
berg, als  Vortanz  bey  den  Hochzeiten  getanzt  und  gesun- 
sen.  .letzt  aber  ist  diese  urväterliche  Sitte  nicht  mehr  in 
Übung,  und  den  Tanz  selbst  kennen  wenige  mehr,  auch 
die  Worte  sind  beynahe  ganz  unbekannt."  —  Vgl.  Gr.WB. 
IV  2.  1647;  Fischer  lU  1726. 

G'-tanz  'Tanz  n.:  (diu-ch  unnützes  umherlaufen)  fest- 
gestampftes Stück  Boden,  niedergetretener  Grasplatz  A.\F.; 
ZZoll.;  SxT).  Gestampf  6  (Bd  XI  477);  vgl.  Hexen-T.  Ic 
(Sp.  807),  femer  vor-lanzen  b  sowie  Tantsch  2a  (Sp.  8"29). 
Es  häd  e"  lerflueehls  'T.  under  dem  Chriesbaum,  me"  cba"" 
fast  nüd  mae"  ZZoll.  -  Vgl.  Ur.WIi.  IV  1  h,  4:!."i6. 

11.  T. 


tanze"  (bzw.  -ä-).  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et,  in  Bs,  so 
Seit.  (KL.),  Stdt,  WensL  (TrMeyer.  neben  -et):  B  (nur  bei 
FBräntUi,  WMorf):  GRChur,  Hald.  (ABüchli  1958),  Sem., 
Trimm.  (ABüchli  1958).  V.  (JJörger  19"26):  L  (selten): 
ScHwE.  (Lienert;  neben  häufigerem  -et);  S  (vereinzelt); 
THMurgthal;  Z  (neben  häufigerem  -et)  -t;  vgl.  die  Anni.: 
wie  nhd.  tanzen :  alk. 
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Danz,  denz,  dinz,  donz,  duiiz:  lame" 
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1.  intr. 

a)  eig. 
Insbes. 
a)  mit  Advv.  und  adv.  Bestimmungen 

1)  der  Alt  und  Weise,  des  Grundes,  der  Begleitung  - 

2)  der  Rii-Iitung,  des  Ortes  -  3)  des  Anlasses,  der  Zeit 
^)  neben  sinnverwandten  Vbb. 

1)  der  Bewegung  -   2)  zur  Bezeichnung  von  Musik  — 

3)  zur  Bezeichnung  von  Unterhaltung 
Y)  in  Volks-  und  Kinderreimen 
5)  in  bildl.  Wendungen,  RAA.  und  Sprww. 

b)  übertr. 
a)  vom  iSeikamer 

{))  entspr.  Tnnz  s  a  x,  mit  Bez.  auf  den  Waffengang 
Y)  entspr.  To.nz  5  a  ß 

1)  von  Menschen  -  2)  von  Tieren  -  3)  von  Körper- 
teilen und  Unbelebtem 
5)  entspr.  Tanz  S  b  fi 

2.  tr. 

a)  mit  präd.  Olij. 

b)  mit  innerem  Oljj. 
Spez. 

a)  mit  best.  Tanzart 
jj)  mit  pron.  Akk. 

1.  intr.  a)  eig.;  vgl.  Tanz  1  (Sp.  837).  Denn  händ  s' 
[ein  Bursche  und  ein  Mädchen]  'kiml,  bis  ['s]  z'  Tag  g'lüt 
hed.  ABücHLi  1958((iR'rrimm.);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  837  M. 
Du'  ist  d's  Zwergli  vor  Frü'd  üfg'gumped  u"'^  hed  a''iä"  '.. 
M""*  g'chid  i"'"  Schorgrahe".  MSooder  1964.  [Die  verhexten] 
Schwein  sind  im  Chromme"  Outrecht  g'slande"  und  heiiid 
enandre"  nmg'jassed  mid  de"  vordre"  Bein  tmd  getnmed  wie 
d'  Löüt.  ABücHLi  1958  (GRPeist).  ,In  Italien  findt  man 
schuolen,  darinnen  man  lernt  tantzen.  Welcher  under  uns, 
so  er  das  hört,  empfaht  nitt  ein  gnisen  dorvon?'  1532,  Bs 
Ref.  (Consilium  de  abrogando  lupanari).  ,Eme  neue,  frömde, 
usländische  und  zum  Theil  wider  Zucht  und  Ehrbarkeit 
eine  Zeit  her  eingeführte  Manier  zu  t.  [wird]  bei  m.g.  H. 
Straf  und  Ungnade  verboten.'  1608,  L  Gem.  (modern.). 
,T.,  saltatorium  orbem  versare;  assultim  ingredi;  ad  nume- 
rum  se  movere;  passus  suos  ad  numeros  aptare.'  Hosp. 
S.  noch  Bd  XI  2106  o.  (1538,  B  RM.);  Sp.  IIÜ  M.  (um  1500, 
Z  Höngg).  837  u.  (1440,  Z  RB.).  845  o.  (1499,  ebd.).  848  o. 
(1613,  BSa.).  853  M.  (Bs  Ref.-Urdn.  1758/(52).  Das  feile  sen 
twch,  das'  du  gan  l.  quengist  GrKI.  S.  noch  Bd  IX  2040  u. 
(JBürki  1916);  X  326  u.  (ATobler  1901/2).  ,Ein  Purseh 
[Bd  IV  1602,  Bed.  2  c]  säße  und  älie,  die  ander  gienge  gan 
tantzen,  käme  dann  und  wächsslete  die  andre  ab.'  1596, 
RCysat  (Br.);  s.  das  \'orangeh.  Bd  VII  345/6.  Mit  Modal- 
verben; s.  auch  u.  Fräwli . . .  ich  ehönnl  t.  wie-n-en  Junge'! 
AHuGGENB.  1925.  0  die  Arme"  . . .  si  möchte"  /.,  dörfe"  nil! 
JReinh.  1931;  s.  auch  Bd  VII  391  u.  (ebd.  1904).  Wurum 
selH"d  s'  nid  t.'^  ZoStdt.  E  aber  nei",  das  wird  öppe"  nid  st", 
het  fitz  die  [Tante"  Salzbütti]  no'"  müeße"  ga"  l.Y  RvTavel 
1901.  S.  noch  Bd  X  125  o.  (Beusch  1898);  XII  1011  u. 
(ATobler  1909).  ,Wilt  du  machen,  das  einer  über  sin  willen 
muos  t.,  r[eci]p[e]  alts  scheme  [1.  ,schraer'?],  misch  under- 
einander,  leg  s  im  in  die  schuoch.'  Arzneib.  XIV./XV.  ,üie 
[Engel  und  Heiligen]  sönd  mit  üch  in  dem  hymel  tanczen.' 
B  Weltgerichtssp.  XV.  ,Es  habe  sich  begeben,  daß  er  . . . 
und  ander  mit  eimem  spil  unibgezogen  und  alß  sy  zuo  der 
metzg  komenn  syen  und  uff  das  richthuß  zühen  und  tantzen 
weiten,  stüende  der  gemelt  G.  da,  were  hön  uff  den  spUman 
[usw.].'  1499,  ZRB.';  s.  auch  Bd  VII  1568/9  (14G9,  ebd.). 
.Damit  Gott  der  herr  uns  behüet  die  frücht,  so  uf  dem  fehl 
sind,  und  giiot  weiter  geb,  so  sol  niemans  d.'  A.  XVI.. 
EEgli,  Act.  ,[Der  Ammann  von  Lustenau,  Vorarlberg,  habe 
gesagt:]  So  wend  wij  t.:  und  hottend  wir  vor  nit  wellen  t., 


I  so  wend  wir  jetz  t.,  und  woluffend  all,  wir  wend  gon  t.  Do 
fieng  man  an  t.  ...'  1530,  Strickler;  s.  da.s  Vorangeh. 
Bd  XI  451  o.  S.  noch  Bd  IV  647  o.  (Bs  XIV.);  V  761  o. 
(1741,  Reime).  1076  M.  (Aal  1549);  VI  1159  o.  (VBoltz 
1554);  IX  398/9  (1527,  Sch  Chr.);  X  901  M.  (1685,  Zinsli 
1911);  XI  108  M.  (1431,  Z);  XII  1049  n.  (1755,  GG.  Rq. 
1951) ;  Sp.  850  u.  (1729, 8,  Festbericht).  854  M.  (1699,  Schmid 
u.  Sprecher  1919).  863  o.  (FrHaffn.  1666).  T.  lö".  ,Ein  Pfar- 
rer predigte:  Wer  tanzet  und  löd  /.,  sind  beide  verdammt' 
AAWohl.  (nach  ä.  Quelle).  ,Wan  ein  Hochzyt  gehalten  wirt, 
der  Hochzyter,  Hochzyteri  etc.  danzendt  oder  d.  lassend, 
20  n  lut  m.g.H.  . . .  Messif.'  1629,  BKonolf.  Rq.  S.  noch 
Bd  IV  41  M.  (1607,  Ap);  VI  1(J4  M.  (1.556,  ZObf.  1897); 

X  326/7  (ApA.  Ratsprot.  1598).  Mit  Akk.P.  ,Item  ain  vogt- 
herr  . . .  mag  och  den  nachpurn  gebietten,  daß  sie  ieman 
uff  dem  iren  lassent  tantzen  etc.'  (üFlaw.  Offn.  um  1475. 
S.  noch  Bd  X  134  M.  (1469,  Z  RB.).  846  o.  (1748,  Scnw); 

XI  108  u.  (1436,  Z  RB.);  Sp.  303  o.  (1523,  ZKyb.).  860/1 
(1463,  Z  RB.)  und  vgl.:  ,[Der  Pfarrer  klagt]  wie  das  die 
Alten  ihre  Kinder  wüssenlich  ins  Äspli  und  in  Sumpf 
[Flurnn.]  lasen  gan  t.  und  dem  üppigen  Wäsen  zueluegen, 
und  werdend  in  ihrer  Jugend  schon  verderbet  und  muett- 
willig.'  1617,  BHind.  (Ze)  T.  mache";  vgl.  Sp.  837  M.  847  u. 
,[Die  Studenten,  die]  heimlich  oder  offenlich  tantzen  oder 
zue  tantzen  machen  [sollen  bestraft  werden].'  1616,  FHa.\g 
1903.  S.  noch  Bd  V  1082  M.  (Z  Mand.  um  1525);  X  1177  u. 
(1549,  G  Blätter  1914).  .Imd  (ze)  t.  mache".  ,Eine,  die  mehr 
konnte  als  Brot  essen,  konnte  mißliebige  Personen  /.  ma- 
che".' EStrübin  1952  (M.XIX.,  BsEpt.).  ,\Vilt  du  eini  zu 
dantzen  machen,  schreib  der  Namen  mit  Fläderniüßenblut 
aufs  Babir.  Wer  darüber  gabt,  der  muß  dantzen.  Broba- 
t[um].'  äB  Arzneib.  Unpers.  (passiv).  Z'  Schau'^'e"burg  uyird 
Hanzl.  's  ha.""  spüt  werde",  bis  ?>''  heim  kmmn.  AGlettyse 
1923.  S.  noch  Bd  XI  243/4  (JReinh.  1907);  XII  1655  o. 
(ebd.  1931).  ,[Tod:]  Herr  keiser,  ergebend  üch  darin,  dann 
es  muoß  lue  nun  tanzet  sin.'  XMan.  ,Wann  in  Gesellschafts- 
oder Wirtshäusern  [in  BStdt]  getanzet  werden  will,  soll  dar- 
zu  die  Erlaubnuß  erhalten  werden  . . .  von  imser  Reforma- 
tionscammer.'  B  Mand.  1766.  S.  noch  Bd  X  1165/6  (1745, 
BRöthenbach  Chorger.);  Sp.  841  u.  (B  Mand.  1628).  843  u. 
(Z  Mand  1.533).  —  Insbes.  a)  mit  Advv.  und  adv.  Bestim- 
mungen. 1)  der  Art  und  Weise,  des  Grundes,  der  Beglei- 
tung. S.  Bd  II  1159  M.  (Stutz).  ,Luog,  Belial,  wer  doch  da 
lyt  . . .  Das  ist  die  tochter  Petidantz,  die  alweg  hatt  so  gern 
gedantz[t].'  VBoltz  1551.  ,[Der  Ball  dauerte  bis  morgens 
9  Uhr]  damit  jedermann  auch  recht  gnugsam  dantzen 
konnte.'  17.52,  S  (Festbericht).  ,[Es  wird]  jedermann  erlaubt 
des  Tages  und  bis  Abends  um  10  Ulu'  ganz  offenlich  zu  t., 
ausgenommen  [an  best.  Tagen].'  GrD.  LB.  S.  noch  Bd  XII 
1049  u.  (1755,  GG.  Rq.  1951);  Sp.  841  u.  (B  Mand.  1628). 
845  u.  (CLZehender  . . .  1795)  sowie  o.  (1616,  FHaag 
1903).  Dt"  Pursl  cha""  gtiel  t.  SchR.  S.  noch  Bd  X  1440  M. 
(Alpenh.  1933).  u.  (KUetz  1932).  ,Zuo  endt  der  coraedien 
[,vom  ersten  keyser  Julio  Caesare'  in  London]  dantzeten  sie 
ihrem  gebrauch  nach  gar  überaus  zierlich.'  ThPlatter 
1599.  ,Herr  von  A.  [hat]  mit  \iler  Gra(;e  und  meisterlich 
gedantzet.'  1752,  S  (Festbericht).  S.  noch  Bd  V  1082  M.' 
(Z  Mand.  um  1525);  IX  398/9  (1527,  Sch  Chr.);  X  915  M. 
(1701,  Z);  Sp.  850  u.  (1492,  Z  RM.).  ,Ist  der  Probst  im  Hof, 
der  Kapellherr  und  der  Leutpriester  vor  Rath  gestellt  wor- 
den, um  daß  sie  am  Schlachtjahrzeit  so  unverschamtlich 
eetanzet.'  1557,  L  Ratsprot.  (tw.  modern.).  S.  noch  Bd  VIII 
1296  u.  (15-24,  ZWäd.);  IX  398  u.  (1518,  Z).  Mit  präp. 
Fügungen.  Im  SchmiduxiM  isc¥  e"  Chrüsweg,  wo  jrüeher 
die  junge"  Lüt  mängisch'  im  Y erschleilde"  'tanzet  hei".  AfV. 
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Ihm/.,  il«!»,  iliiu,  iliiiit,  iliinz:  birur* 
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lllKiillill.l:  VkI.  •.').  /»IC  ' lilAtJilr'  .SVmii"  iim/  /.imhlili  .. 
mit'i'il  /iiiT"  /.  /m»  frniirj/.  A'l'nm.i-ii  liXKl.  ,Swit  iliirch  xiilil 
iiilit  t.  vvi'llo  iiiifli  (liirrli  Ki'iiii'llii'lii)  |l.iinli|.'ki'it|  iIit  i<ii- 
iiiiii-lii'  i'iilii'iii  t'iwlii'lli'.'  Si  iiw/,  MS.  ,Ziiii  i'iiill  iliiiil;.i<li>ii 
Hill  auf  i'iikflisi'li  iiMil  irlonilisi'li  ;.-iir  zinliili.'  TiirivriKli 
Uiil'.l.  ,|Alit  lli'irlitolcl  von  Sttliilli'iil  ilarli  aii|ii<>{  l'J71  an 
ili<r  l'liiipiti'ii  i;a><l''  jaiiii'rlii'li  iiiul  rlrml  .  I>li'  .\|i|ii'ii- 
r.i'llor.  ila  kIi'  von  ili>r  l.i'ii'liliiTaii^'iiiU  kainrii.  laiit/.ti'ii  vor 
KriMiili'ii  in  ninl  aiiUiT  ilcr  Stailt  iinil  auf  iliii'iii  llriiiiwi-i;'. 
(Iriiii  IT  lialtc  sii'  (.-ar  slri'ii;;  ;;('lialli'n.'  (IWaiskh,  Ap  Chr. 
.S.  niH'li  Uli  V  Tiil  M,  ilVIl,  Ui'imi'l.  KWl  ii.  iVVXt.  7.  KU.); 

VI  llfiüu.  (Vlli.lt zlöM);  l.\  l.v.ii..(Kris.:Mal.);  S|).  HMltn 
(.1  KiilriiU  lat2).  8tl.'i  (i  ( l.W»,  Absrii.).  ,WiT  naiiti'.s  iliiri-li  ilii> 
sint  taiizot  niil  vaklan,  iIit  ;;it  ilrii;i«  Schilling  zi'  bimU.' 
(!  US.  .XIV.'.W.  .An  iIit  cantwll:  l>a,s  nioniaiiils,  dann 
allein  an  liiichzvti'n.  il.,  iinil  oiirli  mit  ziichtnn.'  lö'Jtl,  H  U(>f. 
,|Ks  wird  vi'ri)idiu't|  nit  loniri-r  dann  biU  ahonts  7.110  biitten- 
7.yt  an  dm  lioilizylon,  und  sunst  pir  nit,  oiich  nit  mit 
bloUi'ni  Ivb  /.IUI  t.'  ZOrdn.  InSd.  S.  noch  Hil  IV  37(1  M. 
(I5.V..  l'Mcy.  Chr.);  VIII  l2!Ki  11.  (1524,  ZWiid.);  XI  23:^7  11. 
(löt-'t.  Z  (Wad.J).  Mit  An<;abB  des  Piirtncrs.  Ich  huice'  mid 
keim  iillr"  Chiiiib.  Der  xm-n-i'''  mid  cm  taiici",  dir  murfS  bim 
Vhci/Ir"  rhmn^f".  l,iKNEKTlit2ö(S(ii\vIb.);  s.aiich  Sp.KIlSM. 
(ebd.  If^'.U).  l  ■'"'  icciiii  iWi  mil  dnii  Tilfrl  miulili  /.,  sti  wir'  's 
»ii'r  i;fi(7i,  sa-rt  die  tan7,süchtii;e  Tochter.  AfV.  (HoSi.); 
ahnl.  .IMiillcr  lüt.'.,  Vü.  S.  noch  Hd  IV  U1U5  0.  ((iRSch.); 

VII  IS'.U  11.  (.IKciiih.  1!)04);  X  1)08  u.  (AZimnu-mi.  191(1). 
117G  11.  (Jllefti  V.m;  CStreiff  l!)lHi);  XI  241  o.  (SciiK.). 
1394  n.  ((iotth.);  XII  1013  u.  (Jllefti  1905);  Sp.  837  M. 
(AHiichli  19,^)  und  vgl.  Sp.  851  o.  (AfV.).  ,X.  seit,  er  [und 
andere I  syen  an  Seldnow  gangen,  als  die  selben  frowen  fas- 
naclit  gehcpt.  haben  mit  inen  tantzott.'  A.  XVI.,  Z.  , Marti 
Schinid  von  Kichtischwyl  seyt.  er  und  sunst  noch  zwen 
svgind  disen  winther  in  des  nieytlis  huB  z  Hecht  gangen, 
und  uff  ein  nacht  seyte  das  Meytii,  mich  türst.  lieber  Marti, 
brins  mir  zuo  trinken.  Doruff  er  gret,  ich  meyn  du  hassist 
mich.  Über  das  seyte  sy,  lieber  gang.  Do  brechte  er  ira  ein 
gezi  mit  wasser  und  rette  zuo  ira.  Margret,  iscli  s  ein  ee,  so 
trink,  isch  s  dann  nit  ein  ee.  so  trink  nit;  uf  das  hett  sy 
trunken.  IXirnach  hettind  d  knaben  ein  tanntz,  do  seyte 
sy  zuo  ime,  ii  Marti,  tanntz  ouch  mit  mir.  Do  seyte  er,  ich 
kans  nit.  Uff  das  seyte  sy  aber,  wit  mit  mir  tanntzen? 
Doruff  seyt«  er,  wenn  s  ein  ee  ist,  so  wil  ich  mit  dir  tanntzen. 
Do  seyt  sy  jaa,  dorum  er  dann  2  man  zim  khuntschafft  bot.' 
1541/3,  ZKhcger.;  s.  auch  Sp.  852  0.  (1530,  ebd.).  ,Sie 
(,Ra\vrenknaben  und  MägdleinJ  pflegen  an  solchen  Tagen 
[.an  dem  h.  Tage']  sich  in  den  Wäldern  zuesaramen  zue 
fliegen,  da  sie  miteinander  dantzen,  spielen  und  sich  nach 
ihrem  Hunuir  erlustigen.'  Heit.  1G58.  S.  noch  Bd  V  991  u. 
(1480,  Z  RB.).  107(5  M.  (Aal  1549):  X  G21  u.  (1452,  Z  RB.). 
1G15  u.  (IGUi,  ebd.);  Sp.  843  M.  (1474.  ebd.).  845  o.  (1499, 
ebd.1.  M.  ( .1  Wirz  l(i50). 846  M.  ( RCysat,  Br.).  851 M.  ( HStähli 
1734;59).  854  u.  (157(3,  Kämpfen  18G7).  8G0;1  (14G3,  Z  RB.). 
8G3  o.  (Frllaffn.  IGGG).  —  2)  der  Richtung,  des  Ortes.  [Die 
behexten  Bui^he"  sind  nachts]  -'mal  üfg'sprunge"  . . .  und 
hend  uf  de"  Geisfiaffe"  und  tif  de"  Eimernegel  m"  ei"'m 
siim  andere"  'lamet,  in  der  Alphütte.  ABüchli  1958 
((^".KFanas);  s.  auch  Sp.  860  u.  (ebd.  für  GRTriinm.).  S.  noch 
Sp.  871/2  (KUetz).  ,Da  rett  P.  zuo  dem  Z.  wal  zssnirent 
oder  mer,  wenn  er  für  iim  tantzet:  Frischa,  Ruody  ...' 
1424,  Z.  ,Da  sy  nun  widerumb  herumb  kamen,  tantzte 
Heini  .Tery  durch  die  lüt,  die  da  stuonden  und  zuoluogten.' 
1507,  Z;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  1985  o.;  s.  auch  Bd  VII 
968  0.;  IX  398  u.;  Spr854u.  ,[Die  Toten:]  Hie  ligend  also 
unsere   irebein!    Zun   uns   har  tanzend   groß   und   klein.' 


N.\I\N.;  vkI.  Ii.  .IIit  lnlnrli  fiwerb  |Monrh  7.11  ltiili|  «i-lit 
(lern  |.Mililrliiin|  diu  pnrret  ii(  iinil  iu>(il  ihm  m-llw  ein  krniitz 
u(  iitiil  ilniittel  doher.'  l.'k'W,  '/.;  ».  du«  Vnriintreh.  Hd  VI 
HT^  II.  .Ili'iii  Kien  noch  3  i'nor  ii((  dem  |l|i'Xi'ii-|'rnii(7.blnt7. 
);i<weKi<i'ii,  die  linbeii  iini'li;;eheiiili)  hliiU-r  aicli  den  lnl/.eii 
WeK  iiniiiH'ii  iiiill  ejiiaiidleren  i;e(aMl7.et.'  1(195,  .\|)Km.. 
llHIf);  vgl.  AfV.  IG,  1«H.  S.  noch  IM  IX  •J<l|lt;l  (Kint'); 
Sp.  747/H  (I.Vj:»/4.  Z).  H3«  M.  (14(K».  Z  KU.).  H.1.3  11. 
(Z  Maiid.  1,'A3).  874  M.  (AfV.).  M79  M.  ( 1571,  Wick.l,  HKO  o. 
Kl  KS.  XIV. /XV.).  Klg.  (»rtiibiiitinuiiiing.  Ilo  ilrul  |uiif 
einer  Malle"!  hrl  mr"  Iniehir  iliinij  Uimir"  i/mli",  11"''  ilie 
Alle"  hei"  ij'iieil.  dö  heiijc"  SnehlliVli  'Itiniel.  AfV.  (  KKohrb.). 
Uj  ili-r  Arbi"  dohne"  si  ni  Mumhnil  i/ni"  .  .  .  und  dinnuln 
hrien  d'lliUe"  ijelanced.  AUli  lll.l  19.'»H  ((IkI,.).  Der  rijrl 
lüel  druff  /.,  auf  uioeni  Mes.ser,  ilan  mit  der  Srhneide  nach 
oben  auf  dem  Tisch  lii'srt.  SV.  1915  (I;).  .I)a.s  niemand! 
weder  uff  nccliste  iiffart  noch  andere  tjig  8pilliith  iiff  den 
Üetliberg  neininen  und  daoben  tantziMi  solle."  1593,  Z  K.M. 
S.  noch  Bd  II  1.H2G  M.  (1(151,  L;  dazu  ADettling  V.m. 
113);  XII  1019  u.  (17.5.5,  CC.  K.j.  1951);  Sp.  K3H  M.  (14«6, 
Z  KB.).  Mit  prap.  Fügungen.  ,15  Ib.  H  jj  unib  turtichen.  als 
man  tanzt  zur  .Mücken."  1473/4,  BII.mims  1910.  ,Kssi>ll  nun 
hillfür  nieniands  an  der  gasseii  noch  iiiider  der  UarfücUer- 
louben  tantzen."  1.53'_',  B  KM.  ,l)alJ  [9  Burschen]  in  der 
Fa.st^-n  beim  Fastnachtsfeuer  getanzt,  selbe  samt  ihren 
.Iiingfrauen  gütlich  abgemacht,  (11.  G.5."  174G/7,  Sniwl'fäff. 
(l,andeseiniiahmen).  S.  noch  Sp.  859  o.  (1G13,  BSa.  ('borg. ). 
885o.  ((iWalser,  AeClir.)  und  vgl.:  ,I)o  rett  B.,  es  müeget 
mich  und  ir  tantzend  talag  bi  minem  giger."  1412,  Z  KB. 
uf.  Him"'eWrde"  iw'''mol,  un'  sind  da'  für  [große]  Fässer, 
uf  di'ne"  chient  me"  jo  I.!  ABäcutold  1939.  .S7"  Großvater 
[habe  bei  einem  Brand]  milts  t»  de"  FUtmme"  3  Trachle"- 
I'ärli  uf  eme"  grüße"  runde"  Tisch  g'seh"  I.  Ndw  Sagen. 
Me"  aöll  kei"s  Höh  va"  der  röle"  Hold're"  verbrenne",  sus 
tanzend  d'Häxe"  uf  ''em  Taeh.  ABüchli  1958  (GRPeist). 
S.  noch  Bd  II 1159  M.  (Stutz).  ,[DalJ  niemand]  nach  bätzit 
trummen.  pfiffen  noch  t.  solle  weder  uff  den  Stuben,  in  den 
hüsern  noch  uff  der  gassen."  1527,  ScH  Chr.  .Es  soll  hinfür 
niemand,  weder  rieh  noch  arm,  wintter  noch  summer,  iiffem 
ratthuü  tantzen.'  1532,  B  KM.  .[Kine  als  Hexe  Angeklagte] 
bekendt,  das  sy  mit  ir  geselschaften  uff  dem  Eggerhom  bim 
Stock  dantzet  habe  und  der  thüffel  \\"ere  ir  pfyffer  und 
trummenschläger."  1576,  Kämpfen  1867.  .Ist  gefragt  wor- 
den, wie  man  sich  in  der  Emden  verhalten,  da  man  zwar 
angebracht,  daß  etlicher  Dingen  zue  Ettißwil  uf  dem  Feld 
und  im  Dorff  getantzt  . . .  sonst  soll  nüt  Fules  vergangen 
svn."  1G43.  BKrauchth.  Chorg.  S.  noch  Bd  IV  32  M.  (LLav. 
1569).  41  JI.  (1607,  Ap).  647  o.  (Bs  XIV.);  VIII  61/2  (1466, 
Z  RB.):  X  G21  u.  (1452.  ebd.).  886  M.  (1449.  ebd.);  XI 
2337  iL (1701,  ZEgl.):  Sp.  596  M.(1672.  BSa. Chorg.).  843  u. 
(ZMand.  1533).  884  0.  (GFIaw.  Offn.  um  1475).  i".  I"  alle" 
Wirtschafte"  hend  s'  'lamet  wul  g'wirbet  bis  am  Morge".  an 
der  Chilbi.  Liexert  1891.  Die  [verhexten]  Schw'in  heie)ul  im 
Chromme"  'tamed.  ABüchli  1958  (GfiPraden).  S.  noch 
Bd  XI  1394M.(Gotth.);  Sp.837M.(Bämd.l9'2-2).  .[Eswird 
geklagt,  daß]  inn-  imd  ußerhalb  der  statt,  inn  schüren, 
matten  imnd  hötzemen  [!]  öffentlich  getantzet  . . .  worden." 
B  Mand.  1580.  .Item  man  solle  in  dem  Infang  des  Freistifts 
[GSchänis]  nit  t.'  1612.  GG.  Rq.  1951.  ,Xach  Essens  . . . 
fuert  DM.  die  Hochzeiteren  in  DOBerj-  Haus,  do  dantzt 
man  unden  ira  Sal."  FPlatter  1612  (Boos).  ,HK.,  daß  er 
in  der  Rhatstuben  dantzet,  3  Pfund."  1626,  BSa.  Chorg. 
,Sind  vor  Chorgricht  citiert  worden  Tomas  M.  und  Anna  H., 
als  die  vor  etwas  Zeits  im  Herbst  in  der  Trotten  getantzet.' 
16.58.  A AUmiken  Chorg.  .Fahls  inan  um  mehrer  Kommlich- 
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kcit  wej^iMi  in  <ii'seüscli;itt-  uiler  VVirthshäuseron  t.  woltr  . . .' 
B  Mand.  1767.  ,Wir  verbieten  auch  den  Diensten  und 
Baurenleuten  ...  in  der  Statt  zu  t.'  ebd.  .Diejenige  aber, 
welche  alsdan  in  ilirem  Eigenthunib  äußert  der  oder  über 
die  erlaubte  Zeith  dantzen  liesten,  sollen  in  Gl.  50  Bus  ver- 
fehlt seyn.'  U  Mand.  1780.  S.  noch  Bd  X  846  o.  (1748, 
ScHw);  Sp.  883  u.(B  Weltgerichtssp.  XV.).  ,vor.'  ,Es  klagt 
H.  . . .  wie  das  gesellen  vor  sinem  huß  getantzet  wöltent 
haben  uff  einem  abent  spät.'  1453,  Z  RB.  ,|Die  jungen 
Gesellen  sollen]  nit  also  üppig  vor  den  junkfrowen  t.'  1530, 
Absch.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  III  54  M.  ,I)o  aber  Herodes 
sinen  jarstag  begieng,  do  dantzet  die  tochter  der  Herodias 
vor  inen.'  1524/89,  Matth.;  ,under  inen.'  1596;  ,inmitten.' 
1683.  1707;  ,vor  den  Gästen.'  1868.  1931;  ÜQxnoaTo  t) 
dvyäT))Q  Tf]g  'IlQ(i)diddog  f'i'  T(J^  ßioo).  gr. ;  saltavit  filia 
Herodiadis  in  mecüo.  Vulg.  Im  Übergang  zum  folg.,  die 
Reihenfolge  betr.  ,Da  haben  sy  einen  tantz  angevangen 
und  do  er,  genanter  U.,  ouch  tanntzen  wölte  und  scMüege 
vor  dem  gedachten  Hannsen  in,  do  wüste  der  geriiert  M. 
wider  hinfür  uff,  das  im  er  [U.]  antwurte,  er  [M.]  tantzete 
talast  [Bd  XII  1346,  Bed.  '2b]  vor  im,  uff  das  zuckte  der 
M.  die  funst  . . .'  1484,  Z  RB.  S.  noch  Bd  V  1080  M.  (1433, 
ebd.);  VIII  946  M.  (1507,  Z);  IX  398/9  (1527,  Sch  Clir.).  - 
3)  des  Anlasses,  der  Zeit.  S.  Bd  V  1173  o.  (Rochh.);  VII 
190  u.  (Schild  1866);  XII 1011  u.  (ATobler  1909).  .WöUiche 
hinfur  ußerhalb  den  hochzitten  tantzen  oder  ein  schmach- 
lied  singen  wurden,  die  wellend  unsere  herren  straffen.' 
1533,  Bs  Ref.  .Darnach  hat  man  etliche,  die  in  Hans  EgUs 
hus  am  kilt  gedantzet,  gestrafft  nach  miner  herren  Satzung.' 
1593,  BKrauchth.  Chorg.  ,[Es  wird  geklagt]  daß  man  nit 
allein  an  Hochzytten,  sonder  ouch  an  den  Osterten  und 
offnen,  gmeinen  Schießeten  danze,  spile  und  allen  Muet- 
willen  trybe.'  1606,  B.  ,Bei  Gastierung  eines  Bräutigams, 
eines  Hofmeisters  und  bey  Schlittenfahrten  [soll]  zu  tant- 
zen wohl  erlaubt  [sein].'  Bs  Mand.  1758.  S.  noch  Bd  IV 
646  M.  (ZMand.  1521).  Deutlicher  temporal.  D's  jung 
Wälch  [Volk]  tanzut  noch.  WD.  1952  (PRima).  Da  isch'  's 
mer  undereinisch'  cho'^  . . .:  Du  muesch'  hüt  i.  AHeimann 
1899.  [Auf  dem  Gafere'^Uihel]  Und  rlchi  Häxe",  schütier  a's 
Alermie",  yauz  Nächte"  Uamet  mii  Häxe^meistere"  vW  Hei- 
land und  Vinedig.  Albr.  1888.  .Also  rette  der  obgenant  J. 
zuo  dem  H.  . . . :  Lieber  swager,  was  hadrest?  Man  hat  all 
unser  tag  da  tantzet.'  1453,  Z  RB.  ,Witer  so  gebruchenn 
wir  unns  der  christennlirhen  frigheit  mit  tantzen  und  hal- 
ten, das  man  ein  tag  tanntzen  möge  wie  den  anderen,  und 
welicher  priester  anders  lert,  der  raüeß  ein  papist  sin.'  1533, 
Bs  Ref.  (Beschwerdeartikel).  ,Itera  man  soll  ouch  nit  tant- 
zen all  die  WyU  man  über  das  Wetter  lütet.'  U  LB.  1608. 
,Man  hat  funden,  daß  man  [in  Schw  2.H.  XVIII.]  oft 
(Frevtag  und  Samstage  ausgenommen)  ganze  Wochen,  im 
.Jahr  150  mal  getanzt  hat.'  AfV.  (um  1800,  JThFaßbind). 
S.  noch  Bd  XI  1073  u.  (Tvrolersp.  1743);  Sp.  841  u. 
(BMand.  1628).  863  o.  (FrHaffn.  1666).  886  M.  (1532, 
B  RM.).  Mit  präp.  Fügungen.  ,[Wenn  man]  wider  all  bes- 
seres Verhoffen  in  der  Fasnacht  oder  nach  voUenter  Nach- 
gemeind  t.  wolte,  so  solle  nit  lenger  als  bis  abends  zu  Bett- 
gloggen  getanzet  werden  bei  Gl.  25  Bus  sowohl  denn  Dän- 
zern,  Dänzerinen,  Spihlleüth  als  für  denjenigen,  so  in  dem 
Eigenthum  t.  ließten.'  U  Mand.  1795;  s.  auch  o.  (ebd. 
1780).  S.  noch  Bd  V  1080  M.  (1433,  Z  RB.).  1082  M. 
(ZMand.  um  1625);  VIII  61/2  (1466,  ZRB.);  Sp.  841  u. 
(BMand.  16'28).  882  M.  (Aal  1549).  886  M.  (1746/7,  Schw 
Pfäff.).  u.  (1658,  AAlImiken  Chorg.).  a".  WenA  mer  tmder 
einisch'  go"  t.  a"  der  Fas'nacht?  ZoStdt.  S.  noch  Bd  XII 
785  0.  (.IHofst.  1865).  1011  u.  (Gotth.).  .Ann  welchen  Tagen 


man  nit  ilanntzen  soll.'  LI  LB.  1608  (Titel ;  s.  ZfsK.  1 1  b,  105). 
,Wan  künftighin  man  sich  mehrers  erfrechen  softe,  an  Sonn- 
»nd  P^eürtägen  zu  tantzen  [usw.].'  U  Mand.  1784.  S.  noch 
Bd  VI  104  M.  (1566,  ZÜbf.  1897);  VII  l(J49/60  (1391, 
Z  RB.);  IX  498  u.  (1568,  Z  RM.);  Sp.  884  u.  (1567,  L  Rats- 
prot.).  big. Mir  hend  bis  amMorgCd  am  drü  Hanzed  USisikon. 
S.  noch  Bd  II  587  u.  (EFeurer);  XII  72  M.  (B);  Sp.  886  u. 
(Lienert  1891).  ,[Es  wird  gestattet]  uff  brutlouffen  z  tantzen 
von  morgenbrot  bis  zun  diyen.'  1638,  B.  ,Man  dantzt  aber 
nach  dem  [Mittag-]  Essen  bis  Nacht',  am  Nachhochzeitstag. 
FPlatter  1612  (Boos).  S.  noch  Sp.  843  u.  (Z  Mand.  1533). 
884  u.  (GkD.  LB.)  sowie  o.  (U  Mand.  1796).  -  ß)  neben 
sinnverwandten  Vbb.  (bzw.  verbalen  Verbindgen);  vgl. 
schwofen  1  (Bd  IX  1766)  und  alUmanderen,  fieggcn  (Bd  I 
172.  716/6);  gäuerlen  2,  galoppäden.  hopsen  1  (Bd  II  41. 
207.  1494);  muetilaleren,  popperlm  3  (Bd  IV  .689.  1421); 
reijen  1  (Bd  VI  9);  O'sälzli  mache'-  (Bd  VII  1579  u.,  wo 
Weiteres);  schicken.  II  2  (Bd  VIII  503);  schliffen  I  1  c, 
schreglen  1  [a],  schmngen  laa.4  (Bd  IX  150.  1600.  1974); 
stampfen  a^2  (Bd  XI  477);  trablen,  trüllen,  wak(er)en, 
ferner  schrlßen  ob  (Bd  IX  1662)  sowie  u.  1)  der  Be- 
wegung. Da  ehönnte  me"  jes  zier  t.,  wenn  me"  e"  Musig 
hälti.  Es  bitzli  ballare  g'chort  zume"  jede"  Höchzii.  JJörger 
1920.  Es  sül'i"d  ro"  jetz  a"  allsammc"  Spin"ibuehp"  . . .  met 
g'rmglele"  Holzbode"sehtieh  t.,  ''as^  's  EVe"bögle",  's  Stämpfle" 
oder  ebe."  's  Doppeliere",  's  Schlötterle",  's  Bä"le"  oder  ebe" 
mit  dm  .Arme"  und  Bäne"  appe"zellerle"  ond  's  Juchze"  ond 
Uujc"  besser  üsgeb.  ATobler  1909.  ,[  Im  Tanzhaus  zu 
USchattdorf  höre  man]  noch  heute  an  Samstagabenden  t., 
bödclc"  [Bd  IV  1033,  Bed.  '2],  trappele",  gmize)i\TiA  II  561] 
und  jvle".-  JMüller  1926.  S.  noch  Sp.  837  M.(Bärnd.  1922). 
,Eefrouw,  das  kind  muoßt  du  mir  lan,  es  muoß  t.  luid  kan 
nit  gan.'  NMan.  (Totentanz).  ,Wer  sy  mit  bitt  an  in  geraten 
[auf  einer  Hochzeit]  mitt  iren  ze  tantzen,  ouch  sy  redlich 
umb  ze  werffen,  so  wellte  sy  im  küechlen.'  1546,  Z  Eheger. 
S.  noch  Bd  II 312  M.  (Fris.;  Mal.;  Denzl.  1677. 1716).  1484  o. 
(Fris.;  Mal.).  1493  o.  (Mal.;  Denzl.  1677.  1716);  VI  2  M. 
(LLav.  1669.  1670);  XII  847  u.  (1452,  ZRB.)  und  vgl. 
Sp.  845  0.  (1499,  Z  RB.).  springe"  uä.;  s.  schon  Bd  X  889/90 
(mehrere  Belege).  896  M.  (Lötschen  1917).  901  M.  (1686, 
Zinsli  1911).  ,Swa  man  tanzet  alder  springet,  da  ist  er  vor 
in  allen.'  StHwz.  MS.  S.  noch  Bd  VI  lOSo'u.  (LLav.  1569); 
IX  -2040  u.  (Ring);  X  141  u.  (RCys.  1593).  893  u.  (1624, 
BSa.  Chorg.) ;  Sp.  846  M.  ( J  Wirz  165(J).  854  u.  ( WernherML.). 
863  0.  (A.  XVL,  BsChr.)  und  vgl.  Bd  XI  2337  M.  (1701, 
ZEgl.).  —  2)  zur  Bezeiclmung  von  Musik;  s.  schon  im  vor. 
Wen"  er  a"fe"  noech  zum  Hüs  che"  ist,  so  g'chört  er  glge" 
o"<^  t.,  nach  Luc.  16,  25.  Dial.  (FU.).  Wo-n-er  dem  Huis 
g'nöched  hed,  g'h&rt  er,  daß  d'  Spil'me""  dinnen  mfmachi"d 
und  daß  d'  Llt  danzi"d.  ebd.  (UwAlpn.;  ähnl.  AaF.;  Ap; 
GoT.;  SraStdt;  Schw).  S.  noch  Sp.  866  M.  (ABüchli  1958). 
,Es  habe  sich  gemacht,  daß  iro  ettwen  menger  tanzet  habint 
im  Kratz  [Bd  III  928]  und  habe  inen  ein  guoter  gesell  die 
lütten  geslagen.'  1466,  Z.  ,[Den  Metzgerknechten  wird  er- 
laubt] mit  drommen  imd  pfiffen  die  ayer  wie  von  altershar 
zuo  samlen,  sollen  aber  nach  bettzitt  kain  thrommen  mer 
schlahenn,  gar  nit  danzenn,  um  9  ur  f)Tabend  haben.'  1566, 
Sch  Ratsprot.  S.  noch  Bd  IV  41  M.  (1607,  Ap);  V  1076  M. 
(Aal  1549).  u.  (1631,  Sch  Chr.);  VI  74  u.  (äL  RB.);  VII 
988  0.  (1601,  Z  RM.);  Sp.  847  M.  (1.640,  G  Blätter  1914). 
848  0.  (B  Schidorthi.  1591 ;  1613,  BSa.  Chorg.).  886  M.  (1627, 
Sch  Chr.).  singe".  Wil  er  hä"'  cho"  ist,  so  hat  er  (fhort  singe" 
und  t.  i"  sV'^m  Hüs,  nach  Luc.  16,  26.  Dial.  (TuErm.  imd 
Steckb.;  ähnl.  BHk.;  GfiRh.;  TnBisch.;  ZOtt.).  S.  noch 
Bd  XII  963  o.  ( ASchaer  1940).  .Was  will  man  d  lüt  in  se.ster 
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«wiliKi'ii)'  Mull  iiiiiiiU  iiiK'li  nlwiili  ilaiiUi'ii  iiml  Kini,'i'ii  iiml 
otWMj«  i;iiiil<<i  liiiUlc  iiiiii'liiMi.'  Vllni.ir.  l.Vil.  S.  iiiirli  llil  IX 
■JO-lOii.tKiii»;!;  \  H!Nl  M.i  |liJ<l;4)),i;VVlh;  S|i.  K<!)  Ihi.IiihI.). 
C«/-;/./"''".  «■  Ki'l"'»  Uli  X  IH-  M.  il'iiil-  '""■  l-^ittll;  .Niiw; 
XiiStdl  iliiil  liiiCIiiir)  iiiiil  v^l.  »)>i/)'ii  .lity  ( llil  X  ITfil  nii- 
wii>  II.  11(1  n  i("/ii"  ti</icr  .•KHi  //iij«  .•Hr  rliiiH  ml,  hl  ir  ii'lurl 
Hinlim  uiiill.,  iiiii'li  liiir.  K>,  LTi.  Diai..  (WKiir. ;  aliiil.  Wl.n.); 
V);l.:  ii'liSrI  er  Sptilüt  iimi  I.  lOxI.  (/Kilclili.).  |.Miiitikniit :| 
Ithn  iKtl  i'*  ci"»  üjupilr',  iltiß  er  /.  iniirfl,  hi»  rr  ;'ii/1hic"(/7i<  |7. 
J.Ikiikiii.kiinkk  I!l2t>.  .(it'Acliichl  viliiiiili>ii  zur  /ytt  der 
friMlic,  (liiU  niiiM  vor  iIit  Kili'lirn  Hpilt,  iliinizi't  iiiul  aniliT 
lliuiii'liloii  trylil  mit  .liirlilzm,  Triiinnii'ii,  l'fy(f<'M  und 
Scliroyiin."  KHNi.  II.  Ilidicr  oder  zum  Kiilf.  (vgl.  .i/n/«-»!  'Jiifl 
lld  .\  173):  ..\iizi'i;;l,  wir  das  jiiii|;i>  (isiiidlin  liiii  und  liiir 
in  diMi  lliiltziTi'ii  iinil  Miudrrlii'li  im  lliinnliultz  sich  vrr- 
.siiml)li>  zui>  Ijiutzi'U  und  zuc  s|iii'li'ii,  \viilti>  aliiT  kein  Cliiir- 
liclilor  dnv(ui  wissen,  und  sind  irrlili'  lli'iiiiliclii'r.'  1(1  t'J, 
IfKiauclilli.  Chor';.  —  ,'))  zur  Hczciclinunj;  von  (Iw.  vcr- 
piHitor)  l'nlcrliiiltun);  und  l.ustbiirki'it  (lizw.  .XusscIiwim- 
fiing);  s.  scIkiii  o.  .V»"'''  ''i»i  l\ssin  um  i/nJ,  wo  d'I.Cil  si'''' 
icuiiT  irrshtii"!  /in",  dir  flu"  I.  iitiit  urlhi  iß)"  rhriißiti  und 
mulriip)"  Ixulr".  im  K|)liu<;i'r  Had.  Hhkitknst.  IWI3.  S.  noidi 
Hd  X'l  17/8  (P.M.);  Sp.  H»2  o.  (SV.  l'J3(i).  ,S(il  u.(K(iStcl)li-r 
ISX)7).  ,'/iWi  l'uris  bin  irli  i'in  lialli  .lalir  ^siu,  allda  hau  ich 
ryto(nl  glcrndt  uniid  ilantzcn,  fechten  und  andre  K.xercitia." 
1G2'J,  Hkikk  (U).  S.  mich  Ud  11  101«  o.  (lö.5i»,  UwEmm.); 
V  2l)üM.  (171HI,  i;  LR);  VI  WS\  u.  (llPant.  1578);  X  326/7 
(ApA.  Kat.spnit.  löiKS).  ,Sci  man  fien  dem  wiitter  Hit,  soll 
man  hinfiiro  deweder  spilen.  karten  noch  t.'  14!I2,  Srii  Chr. 
,1'fl'  dem  nüwen  jar  haben  sich  [die  Xidauer]  uff  die  fassen 
verfüe^t  und  aiifanjien  ze  t.  und  etlich  s;rob  pnssen  triben." 
1532,  H.  ,|l)ie  der  Hexerei  .Vns^eklafrte  habe  mit  Ijizifer) 
gedantzet  und  Uylaj;  sreliabt.'  lt).i,i.  SciiMii)  u.  Sprecher 
1!U!).  .[l'eter  15.  von  Kntiebuch  habe]  auf  dem  Feürstein 
(Beri;)  daiitzet  und  (salvo  honore)  >rehuert.'  I(>(i4.  .JScha- 
CHEK  1947;  .s.  aucli  Hd  XU  (iOl  M.  (  UUil.  ebd.).  .Diejenisren, 
so  spilen,  dantzen  und  andere  strafwürdige  Saeli  anfangen 
[sollen  dem  Chorgericht  angezeig:t  werden].'  1655,  BSa.  Rq. 
,H.  danzet  und  Kuß  geben  dar7.u.'  XVllI.,  GrKI.  Frevel- 
büchlein. S.  noch  Bd  X  1185  M.  (GRh.  Mand.  1638);  XII 
588  M.  (1671,  WSchodol.  Tgb.  1566/77):  Sp.  884  M.(1617, 
BHinH.).  Deutlicher  formelhaft;  vgl.  sclion  unter  1)  und  2) 
Uaiis,  {iiing  stampf,  regier  u)id  iam!  Zal  Mäßi!  Du  bist  en 
Bure'siin,  du  [emuujsch'''.  SV.  1936  (B  um  Hr.).  Her  uä»d 
. . .  sMelsrn  u»d  I.,  uätid  sinijeii  umi  chüereie",  wand  gigelen 
und  göle".  HBhaxdli  1941.  S.  noch  Bd  II  1674  u.  (Häfl.). 
.Desglichen  spilen  uml  raßlen,  hoppen  und  d.  uf  der  gassen 
und  all  ander  lichtfertigkeit,  die  wider  zueht  unil  erberkeit, 
sol  man  nit  liden  überall.'  NMan.  .Tantzeu,  prassen  und 
frölicli  syn,  das  iiiiupt  uns  allen  unnuiot  hin."  .IKolross 
1532;  vgl.  Sp.  855  M.  .Da  müelien  wir  dann  unser  pfarr- 
gnossen  by  der  predig  manglen,  das  da  glouffen  ist  gon 
fressen,  suffen  unnd  tantzen.'  1633.  Bs  Ref.  S.  noch  Bd  X 
1615 11.(1611,  Z  RB.).  — y)  in  Volks- und  Kinderreimen. 
Säg  Müdelli,  säg  MädeUi,  wen»  liest  du  'tamed  g'nueg?  BL. 
Mäteli.  <-/ifl""s«  /.?  All  .s't/iwöte  [Bd  IX  1037,  Bed.  Iaa2]. 
Mäteli,  e/ia'"'s(  bete"'^  Kan  Beiz.  KL.  (ApHeid.).  Di  Fasi- 
michl,  di  Fasinacht,  die  Wiber  baehe"  Chüechli,  si  tanze",  si 
gumpe"  i"  aUne"  Eggen  umme"  k""*  hei"  di  größti  Freud. 
ebd.  (B).  .9)'  [die  drei  Buebe"]  möchte"  gern  chli"  lustig  sl" 
und  stelle})  iic^"  e"  Giger  i".  .s'i  tarne"  drumöl  um  und  um 
und  säge",  mcr  wend  bete"  dnim.  ALGassmann  1906.  Si  füe- 
re"d  s'  uf  de"  Musterphtz  und  tnme"d  bis  am  Sunntig  z'Xacht 
ZXer.  (Var.  des  unter  GlgeU-Gupf  Bd  II  392  zit.  Spruchs). 
Der  Glger  mit  dem  Fiselbuge"  tanzet  i"  de"  Lederhose".  AfV. 


(I.K.).  lU'l  lliM/r",  di''l  nbr",  ilf'l  liiiiir*  dfi  Srhii-Jtr'  iiitl 
r/illiic"  llillUllgrti.  m\l  ifri'ißrm  Hiimliinn  .1! 
wi'ilerliin.  /  iMcr  Hilhti  lumil  < "  .\/i(»,  nnh  / 
legi  mi  /r"  /  trhuiirz  Uurklt  ii",  dnfl  r»  6i'«>rr  (.  /.«"".  Ilh  JO'i- 
iiie.  .luilf'mrilli  nrhilin  (/i'*,  HVt»(7i  di'*,  ulrit  i/r*  mlum,  liitß 
mir  rhimw'  I.  (frhn.  AkV.  (UkI,.).  S.  mich  lid  II  I.'ii)  .M.  {'/.); 
VI  8  .M.  a  It  Diin.);  VIII  774  .M.  (HAarb.,  Kini.t<Thenncn). 
972  M.  (I,  It  Ineichen);  IX  «62  ».  C/vbiiri;  /-Stnll.);  X  1177 
.M.  ((Jii  It  Tuch);  XI  '.'•275  M.  (Kl-,  für  U);  XII  !r22  ii. 
(G/.ür.  I!NI2  für  MWohlen);  Sp.  HKl  M.  (IIDietKchi  I9>K). 
,Kh  wird  mir  driib  gnr  grü<M>li  wohl,  ich  wein  dnn,  wie  ich 
dniitzeii  sol.  Ks  ist  mir  wohl  gar  griilirli  liey  einer  duren 
Wurst.'  XVII..  I, Spiel  (.IFrener:  s.  das  Vorangidi.  Hd  II 
173(1  o,.  dnfiert  mich  der  .\uffiihrt!).  Chund  in  ü'mr  //im, 
»i/T  /»■»»/  di-r  G'igi-r.  Titnznui  d'Steillr"  nit,  ff  hnizmd  d'WilHr. 
Tscii.  ((iiiUVaz);  lilinl.  \VV.  O  .Murirr,  i'*  chii""  md  limiir". 
der  Finger  tuet  mrr  ur,  dir  (Ihirr  niuninrt  d'Snlr".  und  I. 
nuirhl  i'-*  r.  GZin.  11H»2.  S.  noch  Hd  X  316  M.  (I'AI.  It  Hund 
1923;  .\i'  U  Firm.).  Wo  sind  au''''  nmeri  FriiH'r"?  Si  lan:r<<d 
ufdrn .  liCV.  Uk  ziltrr'<d  die.\u"r",  wir  Uirlu"d  dir  FraWe". 
SriTZ  (ZO.l.  S.  noch  Bd  III  1.3'2(i  o.  (ebd.);  V  922  u.  (Z); 
Sp.  ()()  .M.  (A\;  ZO.,  Regensb.,  Stdt).  Hi'  Innzul  drmi  diu 
Mägillin,  in'  tanzut  djts'i  Wie-n-e»  Schr'iberi  Fednlin  so 
tiiniut  das  Mägetlin,  so  lanziil  das.  Lötsche.n  1917,  2.64,  wo 
\Veit<Tes;  s.  auch  Bd  VI  11  1519/2(1,  dazu  Bd  II  1495  .M.  (\V). 
D'Bellellüi  sind  au'''  na'*  LCä,  si  Inme'd,  das*  's  Fecke* 
(Fetze")  giKdZiüiin.).^.  noch  Bd  I  1148  .M.  (.\p);  X  107.6/6 
(ZF.  usw.).  D'  Färniger  Meitli  hrnt  Chrotte"bidi.  si  tanze"! 
bis  der  Bode"  rieht.  SV.  1924  (U).  S.  noch  Hd  IV  975  M. 
(L);  VIII 1631  o.  (ALOaUmann  1906);  XII  1156 u.(G Buchs); 
KL.  Nr  1985.  Da  über  uf  der  Eggu".  wo  d\i  Guggi  so  schrlt, 
da  tanzet  d's  Waldbriedn  bin  ['s]  d'Chullu"  verllrt.  Ks  tanznt 
und  tanzot  und  läl  nimmc  nä'*.  das  Donners  Waldbriedri  will 
g'hürhzltet  ha".  FGSTF.Bi.f;R  1915.  S.  auch  Bd  IX  14«>4/5 
(ALGaßmann  190(5);  X  894  u.  (GZür.  1902).  899  u.  (ZHorg.; 
Z);  KL.  Nr  50()6f.  S.  noch  Bd  X  1.57  M.  (Kühreihen  1812 
usw.).  Mit  best.  Reimwörtern.  Tanz  ml"s  Cliindli,  tanz, 
dlni  Sdiüelili  sind  tut'*  ganz,  und  hasch'  ''g  s'  detm  verlaufe", 
so  im""'  mer  arideri  chaufe"  bim  alte"  Schueiter  Franz,  drum 
tanz  ml"s  Chindli,  tanz  ZEbm.  S.  noch  KL.  Nr  1938 f.  Zite- 
röne".  d'  Buebe"  flähne",  Pomeranze",  d'Meilschi  tanze".  KL. 
(B).  Si  [die  Jumpfere"]  striche"  si'*  mit  Eieren  a",  ''aß  si 
besser  glänze",  gend  de"  buebe"  Geld  i"'"  Sack,  ''aß  si  mit 
'ne"  tanze".  ALGassmann  1961  ( L.\ltbüron).  Zogen  am 
Böge",  der  Landamme""  tanzet,  m'iV"  der  Tifel  dur^  [d'J  Tili 
dur'^*e"  schwänzet  U;  ähnl.  bei  JvMatt  8;  vgl.  schon  Bd  R" 
249  M.  (ScirwE.  It  Lienert  1891)  und  KL.  Nr  1986.  femer 
Sp.  845  u.  (AfV.).  S.  noch  Bd  V950u.(Aa).  1035 o. (DGemp. 
1904).  1254  M.  (ZHöngg);  VI  1161  M.  (Sch;  SchwE.;  Th; 
Z).  1162  0.  (ZO.).  u.  (Schweiz  1858);  VII  633  u.  (A.\)  sowie 
KL.  Nr  25271.  556t).  Sehueh.  Far  ufe",  far  abe",  far  Laufe"- 
burg  zue,  me  tanze"  die  Wälder,  wi'  chläppere"  die  Sehueh! 
kxltt.;  vgl.  Bd  III  664  u.  (A.\Fri.;  Bs).  S.  noch  Bd  III 
672  0.  (Ap);  V  287  u.  (GZür.  1902);  VIII  443  u.  (Z)  so-ftie 
AfV.  11,  62;  KL.  Nr  1976 ff.  und  vgl  Bd  VIII  486  o. 
(ZWth.);  IX  656  o.  (Ap).  Ach  Mueter,  %'*  söH  ge"  t..  Züseli, 
Büseli.  heb,  heb,  heb,  ach  M.,  i'*  se't  ge"  i.  und  ha"  nu"  gar 
kein  Sehueh.  Legg  du  dl"s  Vaters  Schlarpe",  Züseli,  Büseli, 
heb,  heb,  heb,  legg  du  dl"s  Vaters  Schlarpe"  a"  und  hau" 
denn  brav  drüf  zue  ZStall.  S.  noch  Bd  VIII  443  n.  (BStdt); 
IX  656  M.  (ZFäll.)  sowie  KL.  Nr  1968ff.  und  vgl  Bd  IX 
t>43  11.  (GBuchs).  Strumpf.  Wenn  eine'  tenni"  Hose"  hett  und 
hage"büechi"  Strumpf,  so  chdnnt  er  I.  wo-n-er  we't,  es  miech 
im  keini  Rümpf.  GKummer  1928  (ScnBuch).  S.  noch  Bd  VI 
947/8;  XI  2276  o.  (SchR.)  some  KL.  Nr  1961  f.;  vgl.  Bd  XI 
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2276  0.  (AfV.).  Mit  Angabe  des  Partners;  vgl.  Sp.  885  o. 
[D']  Großmueler  will  t,  lieidideldimi,  h.  . . .  mit  ^etn  liehe" 
Großätti,  heidideUum.  AfV.  (BsL.).  D'  Murlnerhuebe"  sl" 
glzigi  Lfil,  si  tanze"  mit  de"  Meilli  u"^  zale"  '««"  nüi.  KL. 
(FMu.).  Tarn  mcr  nüd  so  kmg  mit  mhier  Meie",  lupf  si  nüd 
so  hoch,  sust  löst  si  yheie"  ZStall.  S.  noch  Bd  VII  308  u. 
(ALGaBmann  1906).  D'sAnnfli  sö't  |  wo't)  gu"  melche"  (uml) 
d's  Chüeli  stät  nitd  recht,  es  stellt  der  Chühel  (imrjt  der  Eimer 
GLEngi)  uf  (?'  Site"  und  tanzed  mit  •'em  Chnecht  Gl,  so  Engl; 
ähnl.  ZO.,  Thalw.  Zizibüsi  g'sehn  i'''  gern,  cha""  gar  artig  bie- 
ge"; d' Berner meitschi  tame"d  gern  mit  de"  Züri'^''huel)e" 
ZWäd.  Meiteli,  bis  g'schider,  tanz  mit  lcei"'m  Schilder,  tanz 
mit  kei"'m  Bürc"bueb,  Dörjli"g  giPt  's  gnueg.  Liexert  1891. 
S.  auch  Bd  IX  1126  u.  (Ap;  L)  sowie  KL.  Nr  5362.  5696 f.; 
Rochh.  1857,  184.  Eu^e'  Pjarer  hat  's  Tanze"  verbofte",  iez 
tarnet  er  selber  mit  's  Sigriste"  Tochter.  Rochh.  1857.  S.  auch 
Bd  V  415  0.  (GFs).  1060  u.  (GZür.  1902).  1172  M.  (Th;  Z); 
IX  862  0.  (AAJon.)  sowie  KL.  Nr.  6053.  Än"e"bäbeli  lupf 
dln  Fließ,  wen"  i'^''  mit  der  t.  mues',  An"e"bäbeli  lupf  dl" 
Bei",  sust  gm  i''^  mit  eren  andere"  hei"'  SchR.  ;  in  vielen 
Varr.  verbr.;  s.  Bd  III 1356  o.;  IV  917  M.  (S;  Sulger)  sowie 
AfV.  11,  69;  KL.  Nr  1940ff.  und  vgl.  Bd  I  1145  u.  (Ap). 
Partner-Ersatz;  s.  Bd  IV  917  iL  (B);  XI  241  o.  (mehrere 
Belege;  vgl.  dazu  Besen-Tanz,  Sp.  873),  auch  Bd  X235M. 
(BMünch.)  sowie  Bd  IX  1126  u.  (B);  XI  1236  u.  (KL.). 
Tanz  von  Tieren;  vgl.:  Die  schenste"  Meitli  wo-n-i'=^  weiß 
sind  z'  Lungeren  uf  der  Mili,  hend  langi,  langi  Stergele"bei" 
und  tanzi"d  wie-n-es  Fili.  KL.  (SchwE.  [!]).  D'Sunne" 
schlnt,  d's  Vögeli  grlnt,  d'  Chatze"  tanze"  uf  ''em  Lade".  KL. 
(BLau.).  ,Eins  zwei  drei  vier,  ist  ein  schönes  Murmeltier, 
kan"  schön  t.,  fris't  Bomeranze",  firis't  Aprikose",  schöni 
weißi  Rose".'  Unoth.  Hinn''er  ''em  Hüs  imfdj  vor  ''em  Hüs, 
(do)  wachsen''  Pommeranze",  und  wenn  der  Güggel  Hogsiig 
hat,  so  miießen  d'  Henne"  t.  GBuchs,  We.  Übermmire"  an 
disem  Tag  Jüit  der  Beilelma""  Höehsit;  es  cßget  e"  Flouh,  es 
tanzet  e"  Lüs,  es  schloiil  e"  Wintele"  fd'  J  Trumme";  alli 
Tierli,  wo  Schmnzli  hind,  chünd  zur  Höchzlt  chiimme".  AfV. 
(GSa,).  S.  noch  Bd  II  löH  M.  (L);  IX  294  o.  (L;  Z).  2014  o. 
(Bs)  und  KL.  Nr  2079  ft'.  Ho  Lobe"  de't  obe"  am  Pimtnerland 
zue,  w'e  glget  der  Esel,  w'e  tanzet  d*e  Chue  GLEngi.  Es  glget 
der  Michel,  es  tanzet  e"  Chue,  es  furzet  en  Fisch  der  Baß  der- 
zue  BsL.  HopperUi  isch'  Götti  g'sl"  z'  Ütfi"gen  uf  der  Louhe". 
D's  Boß  hei  g'glget,  d'  Chue  het  'tanzet,  d's  Muneli  nuicht  es 
toube".  KL.  (BBätterkinden).  S.  noch  Bd  VI  940  M.  (GWe.). 
1132  M.  (BBiel,  Lang.,  Münch.,  Stdt).  1423  o.  (BHerz.); 
XII  92  M.  (KL.  für  BDärst.)  sowie  KL.  Nr  2083 ff.  -  8)  in 
bildl.  Wendungen,  Redensarten  und  Sprichwörtern: 
vgl.  b.  Zunächst  im  Vergleich.  .Si  tanzend  wie  wenn  s'  z'säm- 
me"g'jochet  werend  GrL.  (Tsch.).  S.  noch  Bd  XII  72  M.  fB). 
Du  cha""st  ja  scho"  t.  wie-n-en  Häx,  und  ich  bringe"  nut 
z'weg,  sagt  ein  Mädchen  zum  andern.  JJörger  1920.  S.  noch 
Bd  il  1826  M.  (Sch).  's  tanzt  ui'  der  Wind,  das  Schätzen. 
ALGa.ssmann  1906.  Er  tanzet  wi'  ne"  Zwirbel.  JJeger- 
LEHNER  1926;  s.  auch  Bd  XI  79  o.  T.  wie  der  Lump  am 
Sticke"  uä.;  s.  schon  Bd  X  1607  M.  (Ap;  BsL.;  GnChur, 
He.;  GBuchs,  W.;  Sch;  Zo;  Z,  so  0.);  auch  AvLind.  De' 
Vater  wof  a«"^*  (io'^*  nähe.';  säge",  mer  sö'ti"d  leäschen  ond 
tuend  t.  do  hinn  wie  de'  Lomp  am  Stecke".  JHartmanx  (S.). 
Ausgeprägter  bildl.  bzw.  redensartlich,  sprichwörthch.  7'^'' 
will  gern  g'seh",  wie  der  Lam  cha""  t.,  seit  der  Blind  Aa; 
vgl.  Bd  V  110  0.  (AaKb.;  Gl;  Z).  Solang  me"  tanzet,  isch' 
d'  Chilbi  nid  üs.  ABächtold  1947.  S.  auch  Bd  IX  69  u. 
(Messikommer  1910).  Wenn  me"  tanzet,  so  ist  der  Tüfel  i" 
der  Mitli  und  streipfft]  an  alle"  de"  Schwanz  ab.  Sulger; 
vgl.  Sp.  840  u.  (SprvTf.:  1869).  S.  noch  Bd  VII  1161  o. 


(ZSchlatt).  Er  tut  |jjii  Bi-^'rift.  jnit  dem  Bösen  eine  Wette 
einzugehen]  'dankt:  Mit  ''em  Tüfel  mueß  men  au'^''  lere"  t. 
EFischek  1922.  Wenn  keini  Meitli  ume"  sind,  so  tanzet  me" 
mit  de"  Huere",  ,man  muß  sich  zu  helfen  wissen'  A.\.  S.  noch 
Bd  XII  .536  u.  fBSa.).  .L.  d[ixit]  der  H.  rette,  einer  möchte 
so  verr  tantzen,  bis  das  er  an  den  galgen  keme.'  1460,  Z  RB.: 
vgl.  Sp.  838  M.  .[Bacchus:]  Das  Saft  [der  Rebe]  sogar  die 
Stültzer  tantzen  lehrt.'  L  Spiel  17.56.  [Ich  bin  zufrieden  mit 
einem]  Habermues,  so  dick,  ''as'  mer  cha""  droff  t.  Ap.  /<■'' 
glaube",  mit  Euch  chmmt  men  uf  eme"  Batzen  obe"  t.  7"^*  /w 
mi"'r  Lebtig  no"'  mit  niemmere"  ringer  'tanzet.  SGfelleh 
1911.  S.  auch  Bd  XII  1019  o.  fEBaumgartncr  1948).  [Man 
soll  der  Todkranken  eine  best.  Medizin  nicht  geben,  sie] 
chönnt  's  ja  merke",  daß  si  uf  de"  ussersle"  Este"  tanzet. 
CWeibel  1886;  vgl.  Bd  I  573  o.  S.  noch  Bd  III  408  u. 
(Sulger);  vgl.  dazu:  ,[F.  klagt]  es  habe  sich  begeben,  daß 
er  ...  uff  dem  Graben  in  dem  frvgen  wirtzhus  gewesen  sye 
und  als  etlich  geistlich  och  da  gewesen  und  enweg  gangen 
weren,  keme  der  obg[enannt|  schuolniecht  in  die  Stuben 
und  redte,  man  sölte  den  pfaffen  uff  der  blatten  [Bd  V  194, 
Bed.  6  a]  tantzen,  uff  das  er,  genanter  F.,  redte  ...  es  weren 
ouch  guot  gesellen.'  1488,  ZRB. :  s.  das  Spätere  Bd  VI 
1212  0.  S.  noch  Bd  VI  2  u.  (JWagn.  1581).  Also  für  nid 
unter  um  ^e"Brei  ume"  z't.:  Der  Herr  F.  hed  Angst.  HWagxer 
1924;  vgl.  Bd  V  1034  o.  ,Das  ist  die  Braut,  dammb  man 
tantzet,  darumb  ist  es  zue  thuen,  haec  Helena.'  JMey.  1677. 
I(ch)  tuen  nii  under  dl"'r  (dessen)  Chappe"  I..  bin  dir 
(ihm)  nicht  Untertan,  gehorche  dir  (ihm)  nicht  GrNuL 
Neben  Angaben  über  Musik.  Tanze"  cha""  me"  d's  gatiz 
Jär,  we""  d'  Glge"  geit.  Gotth.  S.  noch  Bd  IV  41  o.  (In- 
eichen; Sulger). , Insgemein  aber  sind  sie  [die  ToggenburgerJ 
ein  wenig  zu  gohg  und  muthig.  Man  muß  nicht  lang  pfeiffen, 
so  tantzen  sie.'  Gesph.  1712.  S.  noch  Bd  V  1076  M.  (HBull. 
1572:  Mey.  1692,  2  Belege).  Die  Lerer  müeße"  halt  aw''  t., 
wie  der  [politische]  Meister  tuet  glge".  S  Anz.  1916.  S.  noch 
Bd  XII  498  M.  (Emmentalerbl.  1916).  ,Ist  nit  mines  wil- 
lenns,  wann  ich  villicht  dantzen  müesti,  deß  sy  pfjifen 
\vurdent.'  1530.  Brief  (MSeger  von  GRMai.);  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  XI  533  M.  Xä(ch)  jmdes  Glge"  A.vL.  (FOschw. 
1900);  BsStdt,  Wensl.  (TrMeyer  19.53);' B,  so  E.  (SGfeUer 
1911),  Stdt  (RvTavel  1924)  und  It  Zyro:  ZIS.  (EEschmann 
1916),  Lire".  Id.  B,  Musig  GrV.  (JJörger  1920),  Pfiffe"  Ap: 
BsStdt;  B,  so  E.  (Loosli  1910);  Gl,  so  Moll.;  L  (L  Tagbl.): 
ScHw;  Th.  so  Mü.;  Z  /.,  dessen  Willen  tun,  sich  (zu  sehr) 
nach  dessen  Wünschen  richten.  aaOO. ;  vgl.  (in  eig.  S.): 
.Nach  der  gige  tanze  ich  mht  ze  swinde.'  Schwz.  MS.  sowie: 
Alls  het  müeße"  t.  nach  sl"'m  [Landvogt  Geßlers]  Chopf. 
AGysi  1899.  P''  bi"  min  eigne'  Meister.  Mueß  nüd  na'"  der 
Glge"  t.  vume"  so-n-e"  Dunners  Meitli.  EEschm,vnn  1916. 
[In  der  Angst]  tat  er  zier  nä"''  ml"'r  Musig  t.  JJörger  1920; 
vgl.  Bd  X  182  u.  S.  noch  Bd  III 1369  u.  (Id.  B);  V  1071  M. 
(Feierab.  1860;  CZwicky  1901);  VIII  78  M.  (FOschw.  1900). 
,Nach  einse  Pfeiffe  t.,  ad  aUcuius  se  nutum  componere,  ex 
arbitrio  aücuius  agere.'  Hosp.  S.  noch  Bd  I  962  o.  (Goliath 
1741);  V  1(J71  M.  (Inf.  1713);  IX  189  o.  (Sintern.  1759)  imd 
vgl.  Bd  III  1369/70  (FWürz  1634;  .der  alten  und  gemeinen 
Leyren  nach  tantzen.'  ebd.  1612)  sowie  Bd  VI  3  o.  (JWagn.  ■ 
1581).  Von  Tieren.  Vgl. :  Winn  e"  Ber  amene"  Stegge"  'tan- 
zet hett,  weir  d's  Wlberiolch  nid  wei''liejer  [schneller]  us  de" 
Hüsere"  z'  springe"  chu".  ASenti  1966  sowie  Bereti-Tam  la 
(Sp.  872).  Me"  seit,  d'Agerste"  tanz  i"  frömde"  Federe",  si 
slg  en  Unglücksvogel  [usw.].  Bund  1965.  U"flöt  chöme"d, 
Lands-Chnecht  . . .  d' Flegel  ah  'm  Tänn!  's  giH  öppis  z'trö- 
sche".  Dene"  wän''  mer  d'Wätns  üssläube",  daß  ene"  d'Wän- 
tele"  tanze"d.  HK.Ügi  1963.  S.  auch  Bd  V  1078  o.  (Schild); 
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VIII  !IMI  <p.  (l.ll,  l.ii'il).  Müf.  .hl:  Hlliji'il  mir  iiliri,  »>< 
ilirmi'n  ii;i/)i»(/ic  -iii-,  Uli  /ii»i;(i»i/  i/iV  Miln  iinil  i/n  Vi/rim", 
iiViiiii  »Hl/  il'.MriKlniliiil:!"  immrr  ftiiriut  wAn'iif  V.V.mw- 
MANN  l!M(.  Ui-mi  il' Chili:  :iiin  llüs  ük  (nilil  ilihnmrti  /,!■'.  J 
Ml',  Uli  /<iii.-i"  ilWIiln  llsl,.  ( AfV.t;  VA''.  S.  iiiirli  AfV.  L»!!,  KU. 
,|Wi>iiii|  (I  kiili:  nll  iliilii'inicii  (iiiilii'iniiii-li)  iitt,  (ho)  tiinil)- 
>.i>n|(l)  il  iiiiIn(h),  oviiiiii  niilliiH  iisiih  |?|:  iliilrc  poiiiiini,  ciiin 
iilii'st  fiistim.'  Si'HW.  XVI.  S.  micli  llil  II  l'.'Hd  M.  (Vnd.). 
Isch'  il' Chili:  II»  ''rill  llii.i,  (mi)  liin:il  il(ir)  Müh  Aa 
(Hoohli.  IIV)7);  »sWfiisl.  (TrMi'vcr  lüfiH);  Hins  (»itrnd. 
nun,  l,an.  (KI..),  SL,  .Stilt,  Tli.'  (KI..);  (iSnl,.,  W.;  S; 
iilinl.  wi'ilcrliin.  /v'.ii'/.  \Vi''">  '.«  ilim  Hsil  :'  ivol  Uch(l),  (m) 
ijril  rr  h/ rf's  /.}  iC"'  laii;i'l  »(••vtlri'ycr/.  I!l2(i),  ijdu  I.  (liil'r. ; 
iilinl.  A\l-.  (.w  i/ii  rr  11/  '.<  HlnllUi  ijn"  I.  KOscIiw.  IIMKI). 
S.  luirli  Uli  I  .MI  II.  ( liii-irlii'H,  Siil;rt'r).  .Wi'ini  ilriii  i'srl  zim 
wo!  ist,  so  si'lit  IT  aiift  ila.s  i'vU  taiil/.i'ii  iiiiil  lirirlit  i'in  lii'iii 
iMit/.\\TV."  (ii:sN.  If).')l/8.  V>l.:  .War  ilantzl  iif  clrm  Vs, 
l.riHit  bald  rin  Ku.-s.'  1.  II.  .Wll.,  .llllloU  UlL'T. 

I»)  iihi'itr. ;  vi;!,  im  vor.  a)  vom  Seilliiii:i-r;  vpl.  il.  ,l)ciii 
kniH-lit,  ili<r  iiff  ili'm  si'il  tnnt/.ct,  I  ff.'  14f)7,  S  St'ckplnicistpr- 
rorlin.  ,Sclioi'nol)atii'iini  exorn-ri',  auf  dem  8(>il  tantzon.' 
Denzl.  171(i.  S.  iiocli  Hd  Vll  74f)  11.  (Kris.;  Mal.)  und  vgl. 
sril-t.  —  ß)  pntxspr.  7'nii.;  2aa..  mit  Uez.  auf  don  Waffen- 
i;ang.  .Do  or  dio  srharpfeii  lialpartcn  sacli,  von  den  im 
z  MurtiMi  WC  ire.schach,  darziin  ilic  laiif^eii  lanzon,  wolt  or 
nit  mo  in  irein  rricn  t.',  Karl  bei  Nancy.  1477.  Ltl.  S.  noch 
Bd  VI  3  0.  (14!l!l,  l.iod).  .Was  darf  es  vil  kramanzen?  Wir 
band  all  jiroü  bi'pcr  einmal  mit  dir  zun  t.,  wo  i;ar  kein  vor- 
teil war.  Sas:  an.  laiitskiiecht,  wie  c;falt  es  dir?'  NMan. 
(Bicoeeu-Lied).  ,Weiin  man  die  stath  an  allen  orten  umb- 
züoht  mit  wäl  und  starken  sehaiizen,  was  gilt  s,  denn  wend 
wir  s  leren  d."  .IMiker  1559.  S.  noch  Bd  IX  2042  u.  (.Myri- 
ciins  1()30)  und  vgl.:  Xuiuh"hiigijel!  Mir  wän''  »0'"''  mit- 
piiaiiiler  d.!  . . .  uf  der  Grind  bikunn^ch'  si  [die  Velopumpe], 
iif  d'i"  Lüskaibe"gri)id!  HSchneider  1924  sowie:  ,Wcr  sich 
nicht  an  uns  ergeben  will,  dessen  Seele  soll  auf  dem 
Schwerdt  t.',  riefen  Aufständische.  (iR  Sammler  1783.  — 
Y)  entspr.  7'n»u'3nß.  1)  von  Menschen;  vgl.  Bd  VII  705  M. 
(1540,  Z  RB.).  ,|,ner  rych  man'  zum  Vogt:)  Kein  VA'ch  noch 
kuo  lali  im  [dem  Schuldenbauer]  iinm  stall,  er  trybt  gar 
seltzain  fynantzen.  drumb  solt  ihn  recht  leeren  dantzen.' 
VBdi.tz  l.iöl.  Um  jmd  umc"  /.,  unruhig,  gescluütig  um  jmd 
herumgehen,  -eilen  BStdt  (RvTavel  1924);  SchwE.  (Lienert 
1891);  ThMu.;  weiterhin.  Hör  e"möl  üf,  um  nun  umr"  t. 
ThMü.  D'  Modiften  isch'  um  di' schönt  Chundin  ume"  'lamet 
und  hei  . . .  nümme"  Wort  g'funde"  vor  Beunmderuug. 
RvTavfx  1924.  Vgl.  noch  Sp.  863  0.  (JReinh.  1917).  -  2) 
von  Tieren.  Lue«,  der  Bari,  tv'e-n-er  schwinaed  . . .  um  die 
Chueli  umc"  tansed.  Zyböri.  D'  Chue  hat  allewil  'tanzet,  von 
unsicherem  Gehen,  unfestem  Stand  ZGeroldsw.  Der  Esel 
tansct  uf  *em  Seil,  die  Bure"  hei"  iri  Wiber  feil.  Kühreihen 
1818;  vgl.  a.  S.  noch  Bd  VIII 118  0.  (L).  .Als  ...  die  V  Ort 
. . .  des  zugs  [der  Reformierten  1531]  uf  Zugerberg  gwar 
wurdend,  fieng  an  den  guoten  eerenlüten,  so  jetz  die  gest 
in  ireu  hüsern  w-ustend  und  w'ol  verstau  kondend,  was  inen 
deßhalb  zuo  gewünnen  stuond  von  solchen  allerbösten  vyen- 
den.  den  bergknaben.  Menzigern,  Ageri  und  Zugem  die  katz 
uf  dem  ruggen  tantzen.'  S.vlat.  Ref.-Clir. :  oder  zu  aS? 
In  der  Luft.  D'  Müsweie"  tarnend  hoch,  hoch  über  eni  lüfe" 
Schluchten  i"c".  Stutz,  Gem.:  vgl.  rlten  4ay  (Bd  VI  1(578). 
D' Mugge"  liime"(d):  verbr.;  vgl.  Muggen-Tam  n  (Sp. 
869).  Wann  d'  Mugge"  hoch  tame"d,  isch'  's  Wülter  guei 
Z.  so  F. ;  weiterhin.  , Tanzen  die  Mücken  des  Abends,  kaim 
man  auf  einen  schönen  Tag  hoffen'  GSaL. :  vgl.  Bd  X  1229  u. 
S.  noch  Bd  I  1248  M.  (ZReg.):  VI  7-25  0.  (Z).  Tarnen  im 


./llii'iT  il  Miuji)!",  'ill  dl'  Hill  muh  ■'nii  Fiiilrr  iini}iir* 
AAldn.:  nlinl.  MnI..  S,  mich  Md  IV  |-J7  11.  lKuli'nili'rri|.'el: 
AxICIir.;  /,).  3|  von  Korperleilen  und  l'nlMlelitiMM; 
\V\. :  .Wim  darf  rnnn  .  .  .  di-r  nnrlillierliler/'  Die  tuti-nurbedH 
Hellend  mit,  HO  tant]u<n  die  hiilznvn  \iiMvi\  nit.'  NMan. 
,|.\ID.  iiiiH  Krini;/il(^renH  meint«')  er  wetli  nit  dnnneri  iinnd 
Holt  iiiiin  nit  von  einnndren,  bin  rnnn  etlichen  ilie  köpf  ulx-r 
rinn  wuHi'ri  uh  tliantzeii  Hiichi.'  W*^,  W  Mlülter.  Er  mihi 
gern  I.,  ithrr  mit  lU"  /Mw'f*  nid,  dli.  ir  iß''!  nid  fi/  um  llntlii 
Willr".  Si'triKK.  /*'  llitnd  l/i"  I,,  .lleiUig  »ein,  dich  nnntreniji'n' 
Z(Spillni.i;.i.  schon  Bd  II  KW»  o.  (ntl.).  , Will  ich  noch  hin- 
naclit  dnhin  kuii,  su  iiimoU  ich  die  füeU  d.  hin.'  Iti  kp  I.MO. 
,|\Vir  haben I  warlicli  die  federen  miiesen  dantzen  huHi-n, 
damit  .  .  .  der  fiilscli  schin  der  iinerbareri  higenen  entec.kt 
wurde.'  Ui72,  Uiiii  F  iTICglil;  ».  die  Kort«.  Bd  l,\  442  n. 
S.  noch  ebd.  l.''>;ll  o.  (Kris.;  Mal.)  und  vgl.  Sp.  HiHlM.lIxit- 
schen  1917).  .Hl:  glrilui  still  und  nül  mi'  'niiinijt,  sünsl  wird 
Hii'"''  (/'  Hiielr"  iil)r"if  hingt,  dir  tanzt  </'•""  iiaWi  rfi"'r  [des 
trotzenden  Kindes]  Musig.  KBk,\.\uli.  Ks  g'sehl  lUis  Stüeli 
I.,  als  Waffe  des  0'si)üsli"g  auf  dem  Rücken  der  Neben- 
buhler. I/IENKRT  1925.  Wie  riili  fifiilterli  tanze'd  «'  dur'" 
d'  Weid,  die  Blätter  der  llngröisli  im  Wind.  ebd.  S.  noch 
Hd  V  1080  M.  (Schwzd.):  XTI  473  M.  (HSi.).  480  n.  (AHüchli 
1938).  ,.\Tn  Osterrnorgen  tanzt  die  Sonne  wenn  sie  aufgeht, 
weil  sie  sich  mitfreut.'  AfV.  (BE.).  S.  noch  Bd  VIII  7!»9  M. 
(1(522,  B.S  Familienchr.).  Mach  e"mäl  es  h'.rdbebe",  daß  der 
Stri"nfe"  zer  Tür  ».<  tanzt  und  in  rf'  CheUerjolle"  [vgl.  Volten  I, 
Bd  1 821] nJ ;'i<cA/,  zu cinemGespenst  gesagt.  JJorgkr  1926. 
/•>  hi'i  denn  a"g'fnnge"  t.,  der  Schilslnck,  in  den  eine  Zauber- 
wurzel geschlagen  wurde.  ABüchh  19.58  (GrL.);  vorher: 
[die  Wurzel  habe  g'schnfjed]  daß  ['s]  der  Schitslock  ergudered 
hed.  So  e"  Stande"  mit  (l'schier'  in  der  Churhi  hei  'tanzt  wie- 
n-e"  Pfir'e"  [Bd  V  1177,  Bed.  1].  Unit  au"-  mit  CTmn.«/  isch' 
da.t  zucg'gatuje".  ebd.  ((iRHald.)  S.  noch  Bd  VI  941  o.  (F); 

VI II  981  u.  ( KRHagenb.  1863).  ,Der  Herr  bricht  die  zcder 
Libanon,  l'nd  sprengt  sy  (Var. :  ,macht  sy  dantzen']  wie  ein 
kalb,  Libanon  und  Schirion  wie  einn  jungen  einhom.' 
ZwiNGLi  (EF.  13, 536).  S.  noch  Bd  VII  718  u.  (LLav.  1569). 

—  S)  entspr.  Tanz  26ß,  beim  Trentne".  ,Zwei  aufeinander- 
folgende Karten  beliebiger  P'arbe  tanzen,  =  1  P[unkt].'  SV. 
1927  (aScitw). 

2.  tr.  a)  mit  präd.  Cd)].  Mir  hein  {"s  fasc¥  ro"  Ate" 
'liinzi'l.  EBalmkk  1923.  S.  auch  Bd  VI  158  u.  (Eckst.  1.52.5). 

—  b)  mit  iimerem  Obj.:  vgl.  imter  springen  76ß  (Bd  X 
890  0.).  S.  Bd  XI  108  u.  (1436,  Z  RB.);  Sp.  887  u.  (1498, 
AaBh  StR.).  838  0.  (1469,  Z  RB.).  851/2  (1487,  ebd.).  - 
Spez.  a)  mit  best.  Tanzart.  Si  tien  e"  Eeije"  t..  einen 
Reigen  TB.  [In  der  Tenne]  mege"  si  der  Schottisch  d.  oder 
der  Massu'kn.  Bärnd.  1922.  , Diese  fünf  Tänze  [Ländler. 
Schottisch.  Polka,  Mazurka  und  Galopp]  ohne  Unterbruch 
in  der  Reihe  getanzt,  nennt  man  ein  Restli  /.'  N.Z  Ztg  1939 
(ScHw);  vgl.  Rast  4d(BdYl  1500)  sowie  ebd.  1497  M.  (TD 
und  Rästli-Tanz  (Sp.  875).  S.noch  BdVI  1043  0.  (CStreiff); 

IX  810  u.  (JHartmann  1912);  X  908  u.  (U);  Sp.  861  o. 
(SV.  1953).  ,[Ich]  dantzt  . . .  auch,  doch  allein  ein  GaiUar- 
den.'  FPlatt.  1612  (Boos).  S.  noch  Sp.  850  M.  (ebd. :  1762, 
S).  860  u.  (1457,  Waldm.).  860/1  (1463,  Z  RB.).  870  M. 
(Eckst.  1525,  Klag).  874  M.  (AfV.).  877/8  (1555,  Z  RM.). 
878  u.  (Edlib.).  Im  Tanzreim.  Polika  (Polka  SchR.), 
P.  tanzen  ich  (tanz  i''')  gern,  mit  eme"  schuhte"  junge" 
Eerr(n)  GiEngi;  SchR.:  ZWülfl.,  mit  eme"  alle"  tanz  i"" 
nid,  lieber  tanz  i'"  de"  Polka  nid  SchR.,  Polika,  P.  tanzen 
ich  au'^''  mit  ere"  schu^ne"  junge"  Frau"'  GiEngi,  na'"  ril 
lieber  ist  es  mir  mit  eme"  .ichone"  Offizier  ZWülfl.  S.  noch 
Bd  IV 1215  (unter  Potta);  VIII 1528  u.  (GRThs);  1X2039  u. 
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(KL.);  \  iiö  IM.  0{l.;iii^'..  Müiicli.),  ferner  .\fV.  6,  2S.5;  7, 
284;  8, 59;  10, 184;  23, 104;  KL.  Nrl9.ö2f.  Bildl.  und  iibertr. 
Wie  . . .  VsHse"  üt  er  ütg'jocki  [von  einer  Srhlanfje  ge- 
bissen] ond  hei  a"g't"n'ß"  '"'  SeehsachleUald  Hieriiji  [vgL 
Sp.  848/9|  /.  Anz.  vom  Alpstein  1919.  Das  wird  mer  ne" 
Reche"losi"(j  ije":  dö  dm""  nie"  dank  denn  der  Trüchnipolka 
üfspile"  und  der  LÜrwalzer  l.  JReinh.  1907 ;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  VII  896  M.  Si  tnnzi"d  mid  ene"  Schhmggüs,  die  Kid- 
genossen zu  Sempaeli  mit  den  Rittern.  Lienert  1920:  vgL 
Bd  IX  605 II.  sowie  1  b ß.  S.  noch  Bd  1 .32  M.  (JRWyß  1822); 
VI  2  u.  (JZicgl.  1647);  IX  890  o.  (1532,  Lied);  Sp.  876  u. 
(AKhngl.  1688).  880  o.  (vEuw  1708).  -  ß)  mit  (formalem) 
pron.  Akk. ;  vgl.:  Es  iamt  dur'=i'  alli  Ocissli  ['s Mei"rädeH] , 
es  tarnt,  was  's  mag  und  chti"".  Lienert  1925,  auch  Bd  Xll 
918  M.  ( RMarti-Wehren  1954).  Ei"s  l.;  vgl.  ein  III  1  (Bd  1 
272,  dazu  fare»  liiö.  ebd.  890;  schrämen  4b,  Bd  IX  1644). 
Dö  tanzt  men  ei"s  im  Höclizltchleid  und  göt  nit  hei'",  bis  der 
Güggel  schreit.  FLiebrich  1920.  S.  noch  Bd  X  326  o. 
(JReinh.  1925);  XII  1645  o.  (Lienert).  Hieher  oder  (mit 
eins  II 1  Bd  I  284)  zu  1;  s.  Bd  XI  2337  u.  (1524,  Z).  7'.,  was 
die  andere"  glge"  uä,;  vgl.  Sp.  892  M.  [Ich  denke]  du  törfist 
geng  no^''  mache",  was  de  wellist  . . .  Daß  d'  nid  alls  t.  muesl, 
was  g'glget  wird.  HWagner  1925.  Friier  han  i"^  immer  'tanzt, 
loas  si  g'glget  hei",  iez  tuen  i"''  's  nümme"  GRSern.  S.  noch 
Bd  II  150  u.  (S).  , [Knecht  zum  gefangenen  Samson:]  Was 
gadt  mich  an  das  schryen  dvTi?  Du  bist  uns  worden  in  die 
band,  du  muost  yetz  dantzen,  was  wii'  wend.'  Samson  1558. 
,Du  muost  dantzen.  was  de[r|  pfiffet,  in  cotyla  gestaris.' 
Sprw.  XVI.  S.  noch  Bd  III  817  iL  (GBinder  1535);  V  1071 
M.  (Haberer  1.562).  1080  u.  (JMüU.  1666;  CLSchob.  1695); 
VII 1192  0.  (XSchradin  1499;  Gualther  1546);  VIII 1339  M. 
(Ruef  1540):  X  1436  o.  (Aal  1,549).  -  Tanze"  n.:  entspr. 
la.  ,Uff  23.  tag  ougst  . . .  liand  ciain  unnd  groß  rat  ange- 
sehen, das  tantzen  ain  groß  sünd  unnd  anderer  sünden  ain 
lusach  ist  [usw.].'  1527,  C.  .Kein  Kunst  ist  T.'  L  Spiel  1755. 
S.  noch  Bd  XII  1056  M.  (1777,  U  LB.).  ,Secht,  da  was  nu 
tantzens  zeit  in  der  wisen,  die  was  weit.'  Ring.  S.  noch 
Sp.  846  M.  (RCysat,  Br.).  's  T.  ist  sinner  LMi'  iW''  nie  e" 
Sönd  g'sl".  ATobler  1909.  ,Das  dantzen  ist  zuo  disser 
schweeren,  sorghchen  zyt  umb  mitlydens  wülen  der  from- 
men, betrüebten  christenheyt  gar  abgstelt.'  Z  Mand.  1540/ 
50.  ,Daß  Tamizen  ist  ann  Kilbinen  umid  Hochzithen  zwenn 
Tag  zwüschennt  beiden  Bettglocken  nachglassen.'  1613,  Gl 
Ratsprot.  .Das  Tanzen  in  der  Fastnacht  soll  den  Bauren, 
Handwerkern  und  Diensten  bis  10  Uhr,  den  Herren  und 
Bürgern  aber  nach  Ergötzung  gestattet  sein.'  L  Mand.  1765. 
S.  noch  Bd  V  332  u.  ( 15'29.  Strickler) ;  XII  1012  o.  (1729, 
SCHW);  Sp.  871  0.  (1715,  BStR.)  und  vgl.  Sp.  879  u.  (1582, 
Wick.).  Atf''  heißt  's,  der  Herr  Pfarrer  chö""  's  T.  nüd  hn". 
Lienert  1906;  s.  auch  Bd  X  1310  u.  ,[Wir]  verbieten  zu 
Verhütung  vilen  Unraths  und  Anlaases  zur  Leichtfertigkeit 
...  das  T.  an  Hochzeiten.'  Z  Mand.  1718.  S.  noch  Sp.  850  M. 
(FPlatt.  1612).  ,Der  Jugend  wird  ganz  vätterlich  einge- 
rathen,  bey  so  betrübten,  gefährlich-theür[en]  Zeithen  und 
antrohenden  Strafen  Gottes  bis  nach  voUenter  Nachge- 
meindt  sich  des  T-s  zu  enthalten.'  U  Mand.  1795.  S.  noch 
Sp.  840/1  (1532,  Bs  Ref.).  841  M.  (Bs  Mand.  1599).  Mit 
Präp.  Di"  Alti  het  sech  der  Scheiche"  g'wirset  ab  ''ein  T. 
RvTavel  1901.  Der  Vater  tuet  schröcke"li'='>  ab  <'em  T. 
EFeurer.  's  ist  mer  nid  um  's  T.  SchR.  I"se'  Kaplä"  will 
alls  g'fresse"  Im"  viim  T.,  ,ist  aufs  T.  schlecht  zu  sprechen' 
WVt.  Jetzt  isch'  ''  ms  mit  "ein  T.  Schw.  Wann  nu"  nö'^''  <'em 
T.  's  Verchuele"  nüd  war!  Lienert  1906.  S.  noch  Bd  X 
914  M.  (GrS.).  .Des  tantzens  halb  vermainent  die  von 
Zürich,  das  man  in  söhchen  kleinfüegen  dingen  lüt  ze  vil 


hert  noch  ze  vil  uff  putt  [iiiidj  Satzungen  tringen  S(jlle.'  1.529, 
TnFr.  Synodalprot.  Wer  aus  dem  Armenfonds  unterstützt 
wird,  soll  weder  ,zuoluogis  noch  tanzis  halb'  zum  Tanz 
gehen.  1.543  [?],  CMosER-Nef.  ,Uff  dantzen  stath  mir  sin 
und  gmüet.'  VBoltz  1.551.  ,[NX.  werden  gebüßt]  wegen 
Dantzens  an  dem  Jodermärit.'  1729,  BGsteig  Chorg.  S.  noch 
Bd  IX  398/9  (1527,  Sch  Chr.);  XII  813  M.  (GG.  Lands- 
mand.  1734/6).  840/1  (1670,  ZDüb.);  Sp.  841  u.  (BMand. 
1628).  850  M.  (1752,  S).  851  o.  (1465,  IVetter  1747).  u. 
(B  Mand.  1529).  887  u.  (1533,  Bs  Ref.).  zum.  Wo  du'  [der 
Älusikant]  >ies  Walzerli  macht,  het  si  mi'^''  ml"  Türi  zum  T. 
g'schrisse".  die  Gotte"  den  Götti  an  einer  Toufi.  Gründer 
1941.  Er  het  e"  Meitli  g'freiget  für  zum  T.  ABücni.i  1958 
((iKTrimm.).  S.  noch  Sp.  5.57  o.  (GWe.).  .Welcher  den  Dän- 
zeren  in  llüseren.  Schüren  und  anderen  Winckhien  zum  1). 
Plaz  gibt,  der  soll  geben  zur  Straf  10  Ü  lut  m.g.  H.  Meyen- 
mandat  [von  1628;  vgl.  Sp.  841  u.].'  16'29,  BKonolf.'K(|. 
,Mein  höltzin  Bein,  spürt  es  ein  Wein,  ist  zum  Tantzen 
griist.'  L  Spiel  1755.  S.  noch  Bd  XII  660  o.  (1701,  Z)  und 
vgl.:  ,Da  man  auch  mit  Unlieb  gewaluet,  das  eiiüge  sich 
erfrechen,  zu  dem  Dantzen  Geldt  zu  forderen  . . . '  U  Mand. 
1780.  Mit  (adj.)  Attr.  Zuer  Straf  für  das  u"verlaubt  T.  mit 
dem  H.eide"volch  [de"  Ziglmrmeitlenc"]  hend  s'  müeße"  use"- 
chnü"ie"  i"  der  Eu"'t''lcrchil'^''e".  Lienert  1891.  ,Die  ord- 
nmig  . . .  wider  die  gotzlesterer,  zuodrinker,  spiler  und  am 
siintag  das  offenlich  und  üppig  d.  [soU  eingehalten  werden].' 
1625,  GFranz  1935  (BBiel).  ,Dann  es  mder  Cristo  ist,  inn 
dem  das  ir  nachlassenn  die  lychtverttigkeyt  diser  wält  als 
mit  subtiligem  danntzen  uimd  andrem.'  1526,  Z  Tiiufer- 
akten  1952.  ,Wir  haben  . . .  etlieh  Verbesserungen  gethan, 
damit  das  überflüssig,  unsinnig,  wüettig  imd  imerber  tant- 
zen ettlicher  gstalt  gemäßiget  wurde.'  B  Mand.  1548;  s. 
auch  Sp.  841  u.  (ebd.  1628).  ,(NN.  sollen]  verschaffen,  das 
die  [Stadt-Jknecht  uff  das  unzimlich  und  wüest  dantzen 
acht  haben.'  1556,  Z  RM.  ,Etn  nicht  minder  schändliches, 
der  Gesundheit  auch  schädliches  Ding  ist  es  um  das  von 
den  Gutärthigen  under  den  Heiden  selbst  . . .  improbierte 
Dantzen,  das  Dantzen  in  dem  Baden.'  SHott.  1702.  ,Das 
bisher  bestandene  Verbot  wegen  dem  vermischt  T.  wird  für 
die  Zukunft  im  allgemeinen  aufgebebt.'  GrD.  LB.;  vgl. 
Sp.  845  M.  S.  noch  Bd  VII  874  M.  (1507,  Z).  ,[Es  wurde]  zu 
8  und  10  Paaren  hoch  [getanzt]  damit  alles  Frauenzimmer 
zum  viel  Dantzen  kommen  möchte.'  1752,  S  (Festbericht). 
S.  noch  Sp.  844  u.  (1606,  B).  Neben  Sinnverwandtem; 
vgl.  laß.  Wa-n-er  [der  heimkehrende  ältere  Sohn]  d'  Musig 
und  's  T.  vernu"  het,  nach  Luc.  16,  25.  Dial.  (WG.;  ähnl. 
FO.),  das  Singe"  und  D.  ebd.  (BsL.),  rf's  Spil  und  d's  T. 
ebd.  (WLeuk,  Visp).  ,Was  man  von  spils  wegen,  tantzen, 
sweren  und  andrer  Sachen  wegen  verbietten  weit,  das  sol- 
lend und  mügend  sy  vereingen,  imd  was  davon  geviel 
[usw.].'  14"25,  Aa  Rq.  1926.  .Da  kompt  man  ouch  uß  ande- 
ren herschafften  zuo  unns  und  am  meisten,  so  bey  inen 
tantzen  und  andere  froüd  verboten  ist.'  1533,  Bs  Ref.  .Der 
böß  geist  [habe]  sy  nechtlicher  \\y\  über  see  uff  die  Richti- 
schwyler  allment  gfüert  . . .  und  nach  langem  springen  und 
tantzen  sy  abermals  deß  bößen  vygendts  üppigen  werken 
gewiHfaret.'  1689,  Z  RB.  , Grund  imd  Boden,  wo  sölichs' 
Dantzen  und  Üppigkeit  fürgath,  sig  im  Rüedhnger  Gricht.' 
1606.  BHind.  Chorg.  ,Menigklich  [soll]  von  dem  widermnb 
eingerissenen  LTnwesen  an  den  Faßnachten  mit  Feühr- 
anzünden,  Verbutzen,  Mummeryen,  Dantzen,  als  einem 
heidnischen  imd  unanständigen  Ding,  auch  deß  offnen  im- 
erlaubten  Uß-  und  LTmbziechens  imd  Sclüeßens  Nachts  und 
Tags  sich  gentzlichen  müeßigen.'  1647,  B.  ,Weil  bei  etlichen 
Jahren   lüer   bei   den   lieblichen   Zuesammenküuften   der 
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Mi'l|i|);i<rwi<iliiii  iiin  Knitiiiii'litiiii'il  ni'bi'ii  tolirliiidi'ii  l'jw<>ii 
iiMil  'rrinki'ii  iilli'iliiiiiil  l'ii(iii'i;i>ii  iiiil  T.  iiinl  iiihIiti'H  iIIh-I- 
Htunili^i'H  .liilii'l  aii'.'i'Hlrllt  ukmIi'H'.  wird  iliisncllu'  vitIhiIi'H. 
UM>,   Seil  Kal.Hiiiiil.    .Aiirli   int    clnit   Si-hlilli'iifaliri'ii    iiiiil 
Dniilzi'H,  siiwcilil  III  als  hiiUit  ilcr  Sinti  an  llalilni,  liiiiil/.- 
Iitiiloii   iiiiil    llorlui'ili'ii   liiK  Hilf  (iTiiiTi'   VcKirdiuuiK    ... 
Kiiiilzlicli   vi>rlii>lti'ii   wiiriliMi.'    17.V),   .llllliiii.ru   l7'JI/72. 
S.  noi-li   IUI  V  KWl  ,1.  (I.MI.  UStU.l;   VI    l(lH<t  ii.  (li')NI. 
'/.Will.);    I.\    litH   M.    (l'vMolKli.-iiii);    X    i:.7    ii.   (KIWI, 
.\\M(>ll.  Uats|irii(.).  H<X\  M.  (KriH.).  ii.  (Doiizl.  l(U;(i/l7n)). 
118-.'    .M.    (/ Manil.    W.fJ).    ii.    (MiM,     IIDicntT    IHIj:^): 
.\l  L'l'Ji)  M.  (.\VI..  ZKyl..»;  Ml  »H  .».  (lÜiHI.  H.S«.  ClHirc). 
4(1«  M.  (/  Man.!.   Ilii^s'l.  SM  n.  (,.li,|.   ir,:>7).  <M\  „.  (,.\„\. 
lf)L'7).  Drill  Kdliiiclliaftcil  sirii  iialirrnd.  AIht  dir  rtlisl  Siiii 
. . .  rhinil  /ii'i'"  i'iim  Fihl  nml  timli  hiiii  llüa  ij'hörl  er  ilii.- 
Simirii  iniil  T-n  »iirf  .s'/iriii;;i ".  nach  l.iic.  If),  "if).  I)r,M..  {\.\ 
um  Hr.).  ,|l)i('  Leute  auf  dem  l.aiidl  fnlieiid  nii,  die  Imrli/.it 
wider  7.e  liniteii  mit  iiliffi'ii,  triimeii.  t.'  l."i:i'.',  H.s  He(.  ,|.Sie) 
.syp'iid  liy  eiiiaiidereii  psiii  und  lia  ^uiitt  leben  ;;lian  mit 
essen  und  trinekeii  und  daiitzen.'  l.'id»,  .ISiiiAiiiru  1!M7. 
,So  pebielen  wir.  dali  man  sieb  an  Kileliwyclienen  des  T-s, 
Zerliuns  und  l'rassens  niälii^e.'  lt)2.^,  L.  S.  nocb  ßd  X 
167  M.  (Aul  liVIÜ).  8!)3  o.  (17-2.'),  Abscb.).  M.  (16(11,  AfV.). 
11.  (ll)7'2,  Z).  Mil ./»;('",  Siiiyc",  T.  vnd  Vfilr"  ix'  ['s]  g'gan- 
ge"  bk  (hnikli  .\aclit.  .KKiRUKit  1920.  ,0  lieben  herren,  die 
weit  sült  ir  hassen  mit  ircm  seliweeren.  tantzen,  spilen, 
prassen l'.IKoi.K»s.s  1532.  S.niieli  Hd  VII  ll!l2u.  (K.  XVI.. 
I,);  X  lf)7  .M.  (l.')22.  Brief).  ,Ks  wirl  iiitt  v<ili;en  vill  seytoii- 
spil.  fressen,  siifl'en.  dantzen.  spilen.  liuoren,  wuochern  etc.. 
sunder  es  wirt  crütz  kon.  trüebsiil  und  widerwertifjkeyt.' 
•U'iiMANDKR  1,")4.^  ().  .[Die  (.Ibrii^keit  ermahiit|  zuo  abstand 
der  tninekenheit.   lanj  und  spat   sitzens   bim   win,   lintt 
lesterens,  siniiens.  tantzeus.  spileiis,  huleiis.  thobens  und 
wüetens.  oueh   aller  anderer  uninali."   lödS.    U  StH.   ,.\lli 
dann  ich    . . .    berichtet  wurden,  waß  ehrirerUchen  undt 
gottloUen  Läbens  und  unnützen  Wiisens  mit  Tantzen,  Sin- 
ken, Schreyeii,  Pfyffen,  (iygen,  Spihlen  und  Zuesainmen- 
laiiffen  by  dem   Mooßbad    . . .    i;antz  ariiw'önisch,   unge- 
scheücht  und   unabgewert   verücbt   und   verbracht  wer- 
den!!] . . .'  l(;4ll,  1?  (Amtsbericht).  S.  noch  Hd  XII  830  u. 
(Bs  Miuid.  1527).  In  Volks-  und  Kinderreimen;  vgl.  lay. 
D's  T.  wird  dirmho"  vergä",  we""  du  zihe"  Chiud  muest  ha". 
KL.  (KLatterbach.  Lau.,  Zweis.).  S.  noch  Bd  VII  ,384  M. 
(EStoll  liH17):  IX  2040  u.  (Stutz);  .Sp.  92  o.  (t)BwSa.  1902). 
.1/7"   lVi/(T  lit'd  g'seid.  das   T.   seig  Sund,   jezi  tansed  er 
selber  mit  's  Chuiiferschmids  ('s  Lumpe"ma'"'s  ZEls.)  Chind 
LW.  (ALtJaßmann  19t;i};  ZEls.  S.  noch  Bd  VII  1161  u. 
(Ap  VL.  1903);  ,Sp.  891  o.  (Rochh.  1857)  sowie  KL.  Xr  5053. 
In  KAA.  und  Sprww.;  vgl.  laS.  Es  iseh'  nier  nid  ^um  T., 
,ist  mir  unwohl'.  Zyro.  Es  ist  mer  drum  wie  dem  alle"  Wlb 
um  's  D.,  ,ich  bin  nicht  dazu  aufgelegt'  G.  Jo  das  wärt 
ölsehe'  ehu"  wie  dem  alle"  ll'ij  d's  T.,  .niemals  oder  dann 
ganz  ungenügend"  GW.  (Gabath.).  Es  ehunt  em  wie  <'em 
alte"  M'ib  's  T..  .die  Einsicht  kommt  ihm  sehr  späf  ThIsI.; 
s.  auch  Bd  III  266  o.  (Bs;  B:  Sch;  Tu;  Z  und  Ap;  G; 
auch  GRPr.:  Es  ehunnd  'me  wie  den  allen  Wlbcr  d's  T.)  und 
vgl.:  Es  chunni  em  wie  der  Geiß  's  T.  L.  S.  noch  Bd  VII 
152  u.  (BSi.);  VIII  445  M.  (L  It  Ineichen).  .Das  T.  stehet 
nicht  wol,  nemo  sobrius  saltat.'  Hosp.  S.  noch  Bd  l\  612  o. 
(Sicher  1531).  —  Dri-all-ei"-  .Dreiallein'-;  s.  unter  rfn-aZi- 
ein  (Bd  I  275);  vgL  Sp.  851  M.  —  Xacht-;  vgl.  S.-Tani 
(Sp.  870).  ,.\nn  hochzyt«n  [soll]  lannger  nit  dann  biß  umb 
viere  zuo  abennd  getamizet  und  darnebent  das  nacht-  und 
winkeltannzen   gar   abgestelt   werde[n].'    1577,    Z  RM.   — 
Partie"-  .Parteien'-:  gruppenweises  Paartanzen  derChilbi- 
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Mitiltcht  mit  <li<n  .GimIimi'  nn  ilnr  llurhf'-l'hilbt  1.11.  |AI\'. 
10,  2f)H/<^l);  vkI.  l'nrU  3b.  In  (lld  IV  IHJ.!).  KinKKn-; 
V){l.  H.-Tiiiu  (,Sp.  H74).  ,ln  etlichen  iMMlerii  »ilwii  dir 
iiiiinneii  bey  den  wi'iberen,  welchen  nie  diiri'li  blunllteiiiid- 
•eliallt  »der  i;uolwilli(rkeit  t'''"'''!-''-  •"""'<'  Kelin  leglidi  ilrey- 
odvr  vieriiinl  in  dnit  bml,  verzehren  den  ifroUern  theil  dm 
l«KH  dnriiiiii'n,  zum  theil  mit  Hin|;en,  zum  theil  mit  ihnrken 
und  zum  llieil  mit  rint;endnntZ4-n.'  III'a.nt.  1&7H.  — 
Sclinlf-:  oKeiilmr  (l'reiH-)Tnnz<'n  um  ein  .Srlinl  HK. ;  vgl. 
Scli.-Tini:el,  auch  Sch.-SrhirtSm  ( lld  VIII  H.'IJ)  wiwie  ebd. 
291  .M.  ..Sehaltiiiizen  am  .Sylvester  im  Kap|H'lenbail  Ix-i 
Wynigeii.  Es  ladet  holliehiit  ein  II K.,  Wirth.'  I.nkkiiat 
(wiihl  2.  II.  .Kl.\.).  -  liiti.')  iii.lit  iiM'lir  iM-.utut.  — 
Winkel-.  S.o.  unter  .Vr/r/i>-7'.  und  vgl.  W.-Tntii tSp.Hhi). 
-  tanzend:  ent.spr.  I;  v^l.  laiu-w'm.  .S.  Wolffguni.'  i.st 
denen  gneigt,  wolehe  sind  lam,  S.  Vit  macht  den  diintzemlen 
menschen  zarii.'  IIvKitk  ].')32;  vgl.  ri/»-7Virc  (Sp.  862). 
S.  mich  Uli  XII  4*W  u.  (.ICWeilii-nb.  1672).  -  u(n)-g'- 
tanzet:  ent.spr.  la,  .ohne  getanzt  zu  haben'.  /■■*  ijümj/lm 
r"rM'i"  .  . .  c''  chii""  g'wüß  niiä  u.  xi".  .Mti.l.KH,  Jugendschr. 
.Ilaben  m.h.  geraten,  da.s  man  iiifurer  die  cschigen  mitt- 
wuch  ungrtuiitzet  belibe  und  dellglichen  die  gantze  vaHten.' 
14Ö0,  BKM.  -  Mh.l.faii«n,vifl.Gr.Wlt.  XI  1,1,  r,iv!;  Martin- 
Lienh.II(il)l(;OclisWB.I418;JutjIf.28;Sclim.M611;Fi«cljpr 
II  57.  Di«  Aiilautv«rh&ltiii8<i0  entsiireihcn  jenen  beim  Stilist.; 
vgl.  d.  ■(  in  der  3.S)f.  und  im  Ptc.  ist  tw.  metrisih  bedini^  (B; 
Lienort,  aucli,  neben  ,-et',  im  Rini;;  f>.  Hd  IX  2040/1).  tw. 
junger  GinHuli  der  Scliriftspr.  (ZStdt).  in  un»erm  Material  zu- 
erst belegt  im  XV.  (s.  Sp.  (<H6  o.,  147:{/4.  BHarms  1910). 
Nach  einer  Angabe  für  ZStdt  1965  sei  innxrl  eher  als  '(.injf. 
aber  ume^'tanzt  eher  als  (veraltet  anmutendes)  ume^'iansrt  ge- 
bräu.hli.b;  vgl.  AWeber  1948.  171.  Kür  WLü.  ist  .-et,  -nt' 
(KliSteliler  191."))  und  .-ud, -ut' (Lutschen  19  1  7)  bezeugt.  Nicht 
überprüniar  ist  eine  Angabc:  .[Klage]  wegen  Liethttanzens.' 
Wast.  Proz.  1701;  vgl.  I.iecht-Utim-Uarten  (Bd  II  4:}5),  -Stuhelen 
(Bd  X  1 18:j)  sowie:  ,Wie  es  mit  ihrem  und  des  Liechts  Danzen 
hergegangen."  Wast.  Proz.  1701. 

ab-:  1.  intr.,  sich  (tanzend)  entfernen;  vgl.  ab-sloglen 
(Bd  X  1.547).  -dacMen  2,  -lämpfen  aßi  (Bd  XII  190.  1917, 
wo  Weiteres),  -topplen  sowie  an-t.  Sei"  bieg  me",  was  das 
Pfiffli  macht!  BiyosI,  si  tame"d  ab  i"  d'  Schlacht,  die  Krieger 
unter  Pfeifenspiel.  Lie.nekt  1906  (SchwE.).  —  2.  tr.  a)  tan- 
zend abnützen  B  (Gotth.);  SchwE.  (Lienert  1891).  Wege" 
im  clwnnc"d  d'  Lüt  d'  Bei"  bis  a"'"  Bück  ufe"  a.,  er  blibi 
delwime",  an  der  Chilbi.  Lienert  1891.  Du  best  's  de""  mit 
''em  Rede"  o"''*  wie  mit  ''etn  Tarne",  we""  d'  Ubrigkeil  nit 
Fürabe"^  miech,  d'  Meilscheni  hörte"  nit  üf.  bis  st  d'  Bei" 
I  bis  an  e"  Stumpe"  zueche"  abg'wetst  w""*  ab'tanset  hätte". 
Gotth.  —  b)  in  der  Wendung  's  Chränzli  LWill.  (SV.),  d's 
Tschäppeli  GrAv.  (Tsch. )  a.,  auch  subst.  AaF.  (.Kränzlein- 
A.'),  ,Fri..  oMöhlintal'  (,Kjanz-A.'),  Teg.  (.Schäppeli-A.'), 
von  der  Braut  bzw.  den  Brautleuten,  mit  Bez.  auf  den 
jungfräulichen  Schmuck.  aaOO. ;  vgl.  Chram  Ib  (Bd  III 
;  837):  Sc}iappel  I  la'f2  (Bd  VIII 993)  sowie  unter  Frauw  le 
j  (Bd  I  1242  u.).  D's  (Höchz'it-)  Tschäppeli  a.  tue"  der  .")>us- 
[  li"g  [and]  d'  Spüse",  .wenn  sie  nach  dem  Essen  (Höclull- 
mäl)  die  ersten  drei  Tänze  allein  miteinander  tanzen'. 
Tsch.  S.  noch  Hochzeitsb.  1871,  109  (A-\F.).  111  (A.ATeg.); 
SV.  1935.  36  (AAFri.;  LWilL);  ebd.  1942,  64L  (AAoMöhlin- 
tal).  Bildl. :  ,[Der  Zuger  Ammann  PTrinkler  lobte  1653  in 
LRusw.  die  Bauern]  daß  sie  der  Stadt  Luzem  das  Kränzli 
so  lustig  a.'  Helv.  1830,  108.  -  Vgl.  Gr.WB.  l  v?,;. 

abe"-,  appe"-:  sich  tanzend,  hüpfend  uä.  hinunter  be- 
wegen: vgl.  abcn-stillen  ( Bd  X  1453).  Von  Personen.  Lueg 
de"",  w'e  s'  bltitt  über  d's  Mies  appe"tami"d,  grad  mid  eme" 
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Lümpeli  undcr  ''cm  Mabcl,  die  'rimristen  ScHw.Schw.  (,Sen- 
nen-Kilbi  19(15').  Vg;l. :  ,Also  wcren  sy  vor  lüten  hinab- 
■jetanntzt  \iff  ein  acker.'  1506,  AfV.  (Aussage  vor  diMii  Land- 
gericht Stockach:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  398  u.;  andere 
Aussage  Sp.  844  u.)  sowie  Sp.  879  M.  (1574,  Wick.).  Von 
Abstr.;  s.  Kd  IX  -2042  u.  (Schwz.  allg.  Volksztg  1917).  - 
Vgl.  ,heral)tanzen'  bei  Gr.WB.  IV  2,  1014;  Fis,her  III  1440, 
ferner  jAlihin-T.inz'  bei  Jiitz  I  10. 

um-:  =  dem  Folg.;  vgl.  um  II  .5  (Bd  1 227).  S.  Sp.  868  M. 
(1688,  AfV.)  und  vgl.  Sp.  889  u.  (ALGaßmann  1906).  - 
Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  1210. 

ume"-  (bzw.  umme"-,  umha'-  uä.|:  wie  nhd.  herum- 
tanzen, a)  entspr.  la.  [An  einer  RevueJ  g^sehsch'  Hl  Mailli 
nmme''(l.  BsStdt  (Schnitzelbank  1934).  ,Man  sah  [an  der 
ScHW  Fastnacht  E.  XVII I.]  einige  wie  Bischöfe,  andere 
wie  Priester  und  Kapuziner,  Klosterfrauen  mit  dem  Rosen- 
kranz, Weihwädel  in  der  Hand,  umher  t.,  Töchter  in  Manns- 
kleidem  und  Knaben  in  Weibskleidern  verkleidet.'  AfV. 
(It  ThFaßbind,  um  1800).  S.  noch  Sp.  866  M.(Schwzd.  für 
ApI.).  ,Und  habe  der  genant  H.  den  vortantz  gehept  imd 
sye  also  umbhertantzet.'  1454,  Z  RB.  Vgl.  noch  Bd  XI 
108  u.  (1.506,  SohBucIi,  Aussage  vor  dem  Landgericht 
Stockach).  Bildl. :  ,Laß,  du  frommer  Christ,  den  puren- 
knaben  [.IStraußj  in  sinen  güggelfädren  hanimbdantzen  (er 
hat  s  für  strußfädren).'  Zwingli.  In  Reimen  und  RAA. ; 
vgl.  b.  S.  Bd  XII 682  o.  (S).  Bundesrat,  slmid  fest  uj  d'  l^chan- 
ze"  ...  lä"  nüd  mit  der  n.!  Z  Tagesanz.  1918.  Uf  ei'^'m  um- 
me"ä..  ,sich  gegen  ihn  alles  erlauben,  ihn  quälen'  B.s  (auch 
It  Seil.).  (Jmd)  tij  ''em  Clwpf  «.,  ,zum  besten  halten'  Ap 
(ATobler  1908);  B  (UWZüricher);  vgl.  Bd  III  408  u.  (Sul- 
ger):  Sp.  892  o.  (1488,  ZRB.).  /"''  lö"  wer  niid  in'ii  Höre" 
chral-e",  nüd  of  ''em  Chopf  omme"t.  ATobler  1908.  (Jmd) 
uf  der  Nasen  u..  dass.;  s.  schon  Bd  IV  796  u.  (Bs;  B;  Th, 
auch  Gl;  Z).  Was  we't  doch  es  MamW^volch  wiisse"!  Die 
hei"  doch  kener  Auge"!  Uf  der  Nasen  ii.  chönnt  me"  'ne",  si 
g'wareti"  's  nid!  LWENGER-Gfeller  1916.  S.  noch  Bd  X 
1499  0.  (HBader  1929).  Vf  (d)en  Esten  ».,  um  eine  Sache 
herum  reden,  Ausflüchte  machen  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
E.  (SGfeller),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Si.;  vgl.  Bd  I  572/3; 
Sp.  892  0.  (CWeibel  1885)  sowie  Schneggen-Tanz  (Sp.  876). 
Z'ersch'  het  er  mit  der  Sprach  nit  füre."  welle"  un^  ist  uf  den 
Esten  mne"'lanzet.  SGfeller  1919.  .[Der  Bettler]  fähd  ejipes 
an,  uf  ''eyi  Esten  umlm't.  . . .  Zur  Kürze  gemahnt,  hröted 
[Bd  V  990,  Bed.  3]  er ... '  Bärnd.  1908.  Vgl.  noch  Sp.  892  M. 
(HWagner  1924).  —  b)  entspr.  Ib.  Wie  lien''  mer  Mül  ond 
Augen  uffg'sper't,  wenn  ammel  de'  Sältänzer  Knie  mit  etne" 
Hüffe"  vo"  Jumpfere"  o^id  Manne"  off  ''em  Sfil  oben  omme"- 
'tanzet  ist,  am  StGaller  Jahrmarkt.  ATobler  1901/2  (Ap); 
vgl.  (.  Iboi.  Hör  e"möl  üf  i"  der  Stuhe"  umme"t..  , springen, 
hüpfen'  (zu  einem  Kind  gesagt)  ThMü.  S.  noch  Bd  X 1083  o. 
(Luegisl.  1891).  [Ein  Hund,  der]  uf  der  Straf:!,  uf  der  Wise" 
ume"tamt  ZStdt.  Auch  von  ,halbtoten  Fliegen'.  oO.  V^on 
Gegenständen,  ,die  sich  rasch  bewegen".  Di  große"  bläuen 
Ouge"  vo"  derJvmpferFr.  [si"]  vor  im  um.e"'lanzet.  RvTavel 
1910  (BStdt).  S.  noch  Bd  X  1640  o.  (CStreiff  1914).  - 
Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1 1  83  (, herumtanzen');  Maitin-Lienh.  II  697  ; 
Fischer  III  1.520  (.berumtan/en'). 

a"-:  herbeikommen,  -eilen,  sich  herbeiverfügen  Bs  (ßs 
Stud.  1910);  Z:  weiterhin  (burschikos).  Synn.  an-schwirren 
(Bd  IX  2142),  -traben:  vgl.  ab-t.  Do  kumniidiert  men  ei"fach, 
er  müeß  unbidingt  a.,  am  nüni,  und  basta!  EEschjiann  1920. 
Cha""sch^  a"trete",  wann  rf'  öppis  z'  melde"  hasch' !  Cha""sch' 
n.,  ich  ehauf  der  grad  de"  Mömm  obetuibe".  Z  Gassenspr.  1955. 
—  Vt-1.  (in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  I  496. 

i"-:  tanzend  eröffnen;  vgl.  'in-lüie)i  2  (Bd  III  1509). 


[(ruldcheferli  zum  Heimli:]  So,  gig  jitz  ei"s,  es  michtet  gli''^. 
/<■"  tanze"  de""  der  Meien  1".  WMorf  1917  (BS.).  —  i"-s«- 
tanzet:  durch  übungsweises  Tanzen  vorbereitet;  vgL  in- 
ge-schossen  b  (Bd  VIII  1389).  Fränzel,  gang  hol  d'  Musig, 
mach  ei"s  üf,  es  isch'  ylV'  Chilbi,  ''as'  mer  guet  l.  sind, 
wänn's  lösgäd.  EEschmann  1916  (ZIS.).  —  Vgl.  Gr.WB.  III 

er-;  durch  Tanzen  gewinnen;  vgl.  er-  2cß  (Bd  I  402). 
,Er  hette  einen  nägelicranntz  ertanntzet,  den  das  Annli  so 
gern  ghept,  das  sy  im  mit  höüschen  kein  ruow  lassen  weite.' 
1641/3,  Z  Eheger.  —  .Mhd.  ert„nzen:  vgl.  Gr.WB.  III  1027; 
Fischer  II  85:}. 

ÜS-:  zur  Genüge,  zu  Ende  tanzen;  vgl.  üs  II  2c  (Bd  I 
554).  Z"^*  war  denn  g'wüß  die  ganz  Wuche"  ch'ibig,  wenn  i<^'< 
am  Sunntig  nid  toll  üs'tamet  hält.  FUschw.  1900  (AaL.). 
RAA.  [Vater  zum  unerwünschten  Freier  der  Tochter;]  Chö- 
met  mir  nit  mi'  vor  ml"  Tür,  sust  bieget  de"",  ivie  mir  üstanze" ! 
BAUERN-Kalender  1889  (B);  vgl.  üs-chcren  2  (Bd  III  439). 
De'  hei  üs'tanzet.  ,kann  nicht  mein",  ist  zu  Boden,  tod". 
Zyro  (B):  vgl  üsgspilt  ha"  (Bd  X  183  M.).  Spr\v.:  Wer  e" 
Tanz  a"fölid,  soll  [!]  en  ü.  LSurs.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  99.5; 
Martin-Lienh.  II  697;  Fischer  I  528. 

ver-:  tanzend  durch-,  wegbringen,  beschädigen;  vgl. 
ver-  .5a  ß  (Bd  I  908).  a)  mit  t.  i.  eig.  S.  Zeit:  I'"  gloub,  i'-" 
heig  de""  gnue^,  gab  i'^''  fü"f  Winter  vertanzet  ha".  RIscher 
1903  (B).  Geld. , Man  hat  funden, daß  [in ScHW,2.H.XVIIL] 
einige  1000  Gl.  in  einem  Jalir  vertanzt  wurden.'  AfV.  (It 
ThFaßbind,  um  1800).  ,(Zur  Erinnerung  daran,  daß  König 
Albrecht  im  Schoß  einer  Dirne  gestorben  sein  soll]  muoß 
man  noch  den  metzen  zuo  essen  geben  zuo  Königsfelden 
und  ein  gülden  zuo  v.  am  Zurzachmerkt.'  HBull.  Tig. ; 
vgl.  Hueren-Tanz  (Sp.  865).  Den  Kjanz.  S.  Bd  VIII  994  M. 
(Rochh.  für  AAKobl.,  Z.)  und  vgl.  ab-t.  2b  (Sp.  898). 
Bildl.  .Ein  solches  Tantzen  ist  gemeinlich  ein  Mueter  und 
Zundel  unordenlicher,  unkeüscher  Lüsten  imd  Begirden, 
the  wol  etwan  ihren  bösen  Außbruch  in  Schandthaaten,  in 
Huerey,  in  Ehebruch  [usw.]  können  neminen.  Wie  manche 
hat  also  ilu-en  jungfräwlichen  Crantz  vertantzet  oder  ilir 
eheliche  Trew  und  Pflicht  und  ist  drüber  in  Spott  und 
Schand,  Jammer  und  Leyden  kommen?"  JWirz  1650. 
,[Castitas:]  Die  ihr  Engel  ohn  alle  Mengel  wend  sein  im 
Ehestandt,  Frauwen,  lauft  Nacht  und  Tag,  so  vill  man  mag, 
den  Krantz  z  vertantzen,  [-]hauwen.'  JFrener  1651.  — 
b)  mit  /.  i.  übertr.  S.,  (Gartenbeete  uä..  Pflanzen) , durch  zu 
vieles  Herumgehen"  zertreten  Sch  (AXeher  1909);  Z,  so  0.; 
vgl.  Ge-tar>z  (Sp.  882).  S.  Bd  I  936  o.  (ZO.).  [Unsere 
Blumen  sind]  nid  nu"  so  g'schegget  Zug  am  Bode",  wie  ',<t 
/rf'7  Gärtner  iez  i"  rf'  Betlli  pflanze"d  und  d'  Hund  und 
d'Chatzc"  dann  verfanze"d.  ANeher  1909.  —  .Mhd.  vertanzen: 
vgl.  Gr.WB.  XII  1,  lS(i-J;  Ochs  WB.  H  116. 

vor-,  ,für-."  1518,  Z:  a)  eig.,  voraus  bzw.  vor  etwas, 
jmd  (hin)  tanzen  AaF. (t):  vgl.  Sp.  887  o.  sowie  Vor-Tanz  a 
(Sp.  860);  Gegs.  näch-l.  ..\uch  bei  Hochzeitsanlässen  [soll, 
wie  bei  Gruppentänzen]  ein  bevorzugtes  Paar  vorgetanzt 
haben'  AaF.  ,Da  habe  er  . . .  geredt,  sy  theten  im  unrecht, 
imd  er  züg  sich  uff  alle,  die  im  vor-  oder  nachgetantzt  hef- 
ten." 1507,  Z.  ,Seyte  Scherer,  er  wöUte  vor  im  [M.]  dantzen, 
Seite  Muggli,  er  sölte  dantzen,  da  er  hette  vorhin  dantzet 
und  nit  vor  hn,  do  ließe  Scherer  den  Muggli  fürdantzen 
und  zuckte  damit  von  leder,  do  schruwe  einer,  Muggli,  luog 
urab  dich  [usw.].'  1518,  Z:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  398  u. 
Neben  .hofieren.'  .Doch  wart  s  ze  lesten  also  gschaiden,  daß 
Colman  luid  fro  Laifhdenman  hofieren  schölten  vor  hin  an 
und  der  ])reutgom  tantzen  vor  mit  der  praut  vil  hoch  enbor." 
Ring.  ,Den  tantz  füeren,  vortantzen,  praesultare.'  Fris.; 
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Mai..;  \\i\.  Il<l  II  li>l>>  u.  iMiil.).  In  iilitirlr.,  aiiH|iriii-liii- 
voll  niidri'li'ii,  ,1111'iiicii,  iliiU  iiiiiii  i<»  iillciii  imIit  hiii  Im-hIimi 
wiiwo"  .\.\l''.  /'("  ili'i  hnirhl  i"»  1114/  c/i""  iiir:'l.  /'(ii<»i»</  M/,  rr 
will  i'»  rf/lii*  M'l(/»T  (i;>;.M  i'.  -  Vul.  lir.WII.  Xll  2.  17V!o  (iiitl 
llnlnKKii  iiiiN  l'llrAKit.  I7V1.'  iiml  llK«lli<rl:  Kl>rhi<r  II  IUHl 
(iiiitKr  .Viirtiiiii').  -  Vor-tüiixor  A.\l'".;  H  iiin  tiiliiim. 
(KlUiU)  m..  •tltnr.i'ri"  A\l'".;  K(Srliwi>i/.i'rli.  1H17);  (IMh 
(Stjit.  il.  KiiiiliiMitri's.  IHfdt)—  f.:  («iiUpr.  ili'in  V«ir.  11.  iiaOll. 
istu'hlicli  w.ihl  illii'iiilltl;  Syiin.  //»/i.r.i  :.'  (Il<l  II  KUl; 
s.  »clitm  il.l;  /(ii//i  /  /  (Hd  IV  1(M7;  h.  scIhim  iL,  KrI».,  Mal.). 
,|)ii<  liiilisclii'ii  'rcicliti'i-  wi'iiii'ii  fiir  iliri'  TaiiziT  auch  mcIhiii 
kiliislllrlir  Itliimcn,  scliwaivsi'idi'iii'  llalshiiiili'ii  iiikI  ffiiir 
wi'ilJi-  llctnili'ii  inil  bri'ili'ii  .Xriiirlii  trrkaiifl  liahrii,  wie  i's 
ImsIum  ili'i  lliaiicli  war,  so  ilaU  iiiaiiclii'  Mafil  wiili!  fiir  sol- 
rhiMi  Klillciaiihvaiiil  Iriclil  ilcii  l.dliii  ilrs  lmiizi'H  .lalircs  hin- 
gibt, tiliil  ki'iiirn  Ka|i|ic'ii  inriir  im  Ki'iilrlclii'ii  lit'liall.  um 
au  iliT  'raii/.killii'  als  Niutaiizoriu  luiflrrti'u  und  stul/.irrcn 
/.u  köniu-u.'  .Siiiwia/.iiiiii.  1817.  .Ks  war  ritic  IChrc,  Vor- 
t«U7.t'r  und  Vortau/.criu  sein  zu  dürfen'  AaK,  S.  noch  Sp. 
H7I,;-.'  (KlU'lz)  .sowie  WManz  1!U(1,  2!tf.  (CMs).  .Vortiinzer, 
prae-sul.'  1)i:n/,i..  Ui77.  171(i  (  H'-etI-  Vi:!,  noch  Hd  .\1  KW  u. 
(lölH),  Soll  Buch,  Aussage  vor  dem  Land^'ericht  Stuckach). 

—  Mhil.  i;„lni,:rr.  -Irnirr;  \f\.  llr.WIl.  .\I1  "J,  1722  (mit 
siliwpiz.  Hi'li'Kt'ii);  Kisilior  II  IIISI  (iintiM  .Vortimz').  — 
har-fiir-t.  .Kvlelkeit  sprinfjt  liärfür.  tantzt  und  sinsrt  den 
andren  Tiifleu  vor:  Ich  kund)  liarfiir  iretautzen  zue  fiir- 
dern  unser  Schautzeii,  mit  nM'iiii  adelichen  Cortesiereii  tluie 
ich  die  juujre  Narreinvelt  verfiieren.'  ,1Mahi..  Ili74. 

fort-:  mit  Tauzen  weiterfahren.  .Her  in  <leni  Sessel 
sitzende  | Teufel |  aber  i\abe  sie  befragt,  was  sie  liier  thne. 
deine  f:eantw<uttet,  sie  sy  mitt  ihrem  (lespalin  daher  kom- 
men; sajre  er,  os  ist  schon  recht,  und  haben  also  fortt^e- 
tantzet.'  16!!.'),  ADktti,.  litOö;  s.  das  Wiranseh.  S|).  8H(i  0. 

-  Vtrl.  lir.WH.  IV  1,  I,  :Hi. 

mit-:  wie  nlul.  Dm«  hei  der  Schnbir  II.  au'''  mitge- 
liiii:cd.  ABiiHLi  1058  (("iKFiirna);  s.  das  Vorangeh.  Sp. 
842  M.  —  Vsrl.  Kis.her  VI  -JöSf.. 

nach-;  mit  Dat.  (1'.),  (jmd)  tanzend  folgen;  Saii.  näch- 
xprimjcii  l  (Bd  X  !K)U;  Hess,  ror-t.  a.  .Der  Sehn,  schrüwe, 
sy  solten  im  nachtantzen  und  daß  die  tocliter,  mit  dero  er 
tantzote.  im  das  krentzli  iiebe.'  I.i07.  Z;  s.  noch  Kd  l.X 
398  u.:  Sp.  Stil  u.  und  IHK)  u.  S.  auch  Bd  VI  2  u.  (titiotth. 
l(illl);  .\1  108  M.  (1438.  Z  HB.).  Bildl.:  s.  Bd  III  13t)(t  70 
(FWürz  Ui34t  und  v^'l.  Sp.  SSf.'  u.(ebd.  Itili).  -  Vjrl.  lii-.WI!. 
VII  If.ti. 

seil-  Bs  (Seil.);  7A).  (KKägi  1942);  äSpk.,  seili-  B 
(HZuUi^er  lilö4);  SchwE.  (Lienert):  entspr.  Iba,  auf  dem 
Seil  .tanzen'  (bzw.  davon  ausgehend).  aaÜO.;  Syn.  seil- 
lämle»:  vgl.  Seil  Idf  (Bd  VII  745).  ii)  eig..  nur  subst. 
.GPhSteck  und  übrige  sich  angemeldete  Mitseiltäntzer  sind 
ir  begehrten  V'erwilligung,  weilen  solclies  S.  das  Gelt  nur 
usseni  Landt  zeüchen  und  \-il  müeßig  gechende  [!|  Leüth 
machen  w\irde.  abgewisen.'  1()()3,  B  RM.  .[XN.  haben  wäh- 
rend 14  Tagen]  ihre  Kunst  mit  Seiltantzen.  Luftspringen, 
italiänischen  Marionetten  und  sonsten  (ilargeboten].'  l(i7iL 
Bs.  RA. ;  Du  . . .  lersleiseh'  vom  Fisciu"  arniger  weder  f.< 
Gitzi  vom  S.  HZulliger  1954.  —  bl  übertr.  Der  Lamig 
cluinl  .  .  .  lud  's  Sj)innli  ehranzt  und  snlifniat  um  nlli 
Schlbli.  Lii-.XERT  1925.  Uf  eme"  schmale"  .  .  .  Tram  bin  i"^" 
;/«/'"  der  Scheiduaud  dur'''e"  g'seiltatizet  . . .  i''''  Im"  döz'möl 
»W"  ni'il  g'u-itßl  vu"  Schwindel.  RKagi  1942.  Wart.  i<^'>  will 
di'^"  lere"  s..  ,iron.  Drohung"  Bs(Seil.,  .mit  Anspielung  auf 
das  zur  Züchtigimg  dienende  Seil').  —  VprI.  Hr.WB.  X  1.  224; 
Fisclipr  V  l;i29. 

d H r '■'' -  THMursrtal. dür'^''-  ÜRSern..  d u r ^i' e " -  Aa  ( PHal- 


Inr  UtI'.'lt  (iKChiir;  8(L  (8V.  Iirj3|:  .Nliw  (Nnw  S««.-!!);  '/.. 
III  leine  Nuclili  Iniiteml  Mil)rln|.'i'n ;  v|.>l.  unter  il.-nmrluti  I 
llld  IV  r.l).  Difi)  ifiii:  ( HinUtiulMi )  Snrhl  ä.  Nnw  I.N'li» 
.Sairenl;  Z.  Abu.  Aa  (IMIiiller  1912);  SIL  (SV.  V.fSA).  Am 
Siiiiiulni  iririt  dur''<r'>'liiii:il.  Mim  //n"  'iiul  z'liinij,  zur  Zoll 
niiirnil  all  und  hulrt  hlir  i'»  im/.'  .Im  Mhuliij  i/m  i'*  »/  de' 
Shimiir"  hei".  l'IUl.l.Kli  lOI'J;  V(?l.  iih-l.  in  (S|i.  H!)H|.  - 
b|  v»  l'iir  liiiSerii.,  1»  l'Ürli  liid'liiir;  TllMurKtal  Srliuih  (/.. 
Uinzend  diirchlorlu-rn.  nnIM).;  weiterhin.  Ich  hiiu  w  rre' 
eimuir'  .Xurhl  r»  l'iir  Srhueh  dur^''geliiml  (iltSprii.  —  V(tl. 
lir.WII    II   I70II. 


Tänzer  .Ai';  Z"  (im   Keim),  m  O.  (.Uikcn-T.).  sonnt 
Tänzer  —  m.;  a|  eiitnpr.   Tan;  /«.  Imuni  In,  wie  nhil. 
Tänzer;  nllg.;  vgl.  Tnnzerir.  S.   Bd   IX   lli»)2  .M.  I.l.lorger 
19211).  ,13  ff  15  U  hanil  die  lentzer  uff  unser  herren  tag  ver- 
zert.'   1511,  Z  Seckelamtsrechn.   ..Michel  Wursten,  dali  är 
zum  Sewli  giget,  3   l'fund  |BuUe|,  aber  ilie  Tliiintzer  nit 
angeben  wellen,  derhalben  in  Thnrn  erkliendl  bis  Angeben 
der  Täntzeren.'  11)14,   BSa.  ('borg.  , [Strafe  für]  Kilt  im 
Sclmlhaiis  am  Schonried  ...  2  (ieiger  3mal  '24  Stund  lifan- 
gensehaft,   Tiintzer   15   Batzen,   Tänzerinnen   7'  i    Balzen 
Bulle.'  173i;,  ebd.  S.  noch  Bd  I  \m>  M.  (IIBulL  l.>tl»); 
XII   72  o.   (ebd.);    Sp.  847   0.  (15.3-2,    Bs  KB.i.    871   o. 
(l(j«7,  (litl).   LB.).  87G  u.  (B.Mand.   WW).  882  M.  (Aal 
1,549).  89()  o.  |H)'29.  BKonolf.  K(|.|.  ,Alle  und  jede,  so  da 
in  dem  Lebweseii  ärL'erlich.  und  namentlich  . . .  alle  Kliicher, 
Spieler.  Schwehrer,  iti'in  leichtfiTtiu'e  Kilter,  Frevler,  Tän- 
zer oder  die  zum  Tanz  aufspielen,  alle  nächtliche  Vaganten, 
(iassetierer  und  was  dergleichen  üppige  und  luiihtwillige 
(iesellen  mehr  |sollen|  entweder  für  Censiir  oder  den  Oberen 
Schulraht  bescheiden  und  allda  abgestrafft  werilen.'  1707. 
FMaag  19Ü3  (.Ordnung  der  Studenten  halb  inssemein  und 
der  Collegianten  insbesomlers'j.  Xeben  diger.  .Spilltlf  iiä. 
S.  Bd  II  151  u.  (Ap;  Z).  .[Die  Buße  wird)  sow(dil  den  Dän- 
zeren  als  Spihlleüten  abgenommen."  l'  Mand.  178Ü  (AfV.). 
S.  noch  Sp.  887  u.  (ebd.  1795)  sowie  0.  Mit  Attr.  l'nd  mlde' 
Tislelfiuk- ;  de'  Höchz'iier]  en  flolle'  Gawnlii  und  en  vigelanle' 
T.  ist.  ehuni  er  nid  zum  Verschnüfe".  ABachtold  1939. 
.fhironomus.  der  vil  gebcärden  und  seltzam  weysen  und 
bossen  mit  den  henden  treybt.  item  ein  morischgcr  oder 
Kochisperjer  [vgl.  Gr.  \VB.  V  2,  1561]  däntzer."  Fris.; 
oder   zu   h?;   vgL  Morisken-Tnnz  (Sp.  870),  -Tänzer.   Als 
Glied  der  Keiftanzergruppe:  s.  Sp.  871  2  (Kl'etz)  imd  vgl. 
Bd  I  974  o.  (B).  Am  Hexensabbat;  vgl.  Hnjren-Tanz  (Sp. 
8(56).   .By   wellichem   Tantz    Becher.   Gyger.  Sackpfyffer 
und  drvv  Tentzer  gewesen."  1(515.  Z  RB.;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  Vli  801  M.  S.  noch  Bd  XI  511  0.  (11511.  Z  RB.).  Spez. 
Tanzpartner;  allg.;  vgl.  Schr'ißer  (Bd  IX  lt5G7).  Wo  hast 
du  dln  T.?  ScnR.  ffpsf/i'  \ai"  T.g'funde"?  FLiebrich  1920. 
Solang  i'''  d's  Olgi  gliöire"  cha"".  wil  ich  kei"  Griß  [Greis] 
zuem  T.  ha".  Lienert  1925.  Beim  Hexentanz;  s.  Sp.  854 
M.  (1699,  Schmid  u.  Sprecher  1919).  855 o.  (1702,  ebd.).— 
b)  als  Berufsbezeichnung;  Sym.  Springeriaa  (Bd  X  904; 
s.  d..  Fris.:  Denzl.  1G77. 1716):  vgl.  Leiter-.  .Seil-T.  ,Steffan 
Bienhardt,  einen  italienischen  Däntzer,  pro  viatico,  weil  er 
syner  Possen  abgewisen  worden,  geben  3  Kronen,  thuend 
10«.'  1654.  B  RM.  Verkürzt  aus  Seil-T.  (vgl.  d.):  .Petro 
Palumar,  dem  italienischen  Gaugeier  und  Tantzer,  seiner 
hiesigen  Uffenthaltiing  imd  des  Orths  gesunden  Luffts  halb 
und  der  Cantziv  kleinen  Bären  [Siegel]  ein  offnen  Schin.' 
1644,  B  RM. 

Mild,  lamer.  lenzer;  virl.  Gr.WB.  XI  1.   1,   12.=);  Martin- 
Lieiih.  II  Ht)7;  Ochs  WB.  I  419;  Jutz  I  52i>;  Fischer  TL  59. 
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Als  FN.;  vul.  AHa.-li  PNN.  1.  -l-W.  .Tanzer'  AaRli.  (.Liniihart 
Tantzer.'  1885,  Aalih.  Urk..  au.-h  1HS7.  1403;  ,Hans  Tantzer.' 
1477,  AaRh.  StUrk.;  vjtl.  SBiirkart  1909,  77);  BBe.;  hf 
(, HeiisliT.',  vor  1625  dem  Stift  LBer.steuerpfiichtig.  UM); Seh w 
(,Jacoh  Tantzer  von  Seliwitz.'  ZGlücksh.  1504);  Vw  (,Werni 
Tantzzer',  Zeuge.  l:i99,(;M);  ZStdt(. Tantzer.'  136B,  ZStcuorh  ; 
,Es  klaget  A.  uf  den  .jungen  Tantzer.'  lM8."i,  Z  RB.;  .Hein 
Thantzer.'  1400.  1425,  Z;  ,Tantzerin.'  1412,  ZSteuerb.).  7V//,- 
jcrBs(.HanßDentzer.'1531,BsRef);.BAd  .  Frut.,  Kand.'(,U--). 
Wohl  hieher:  ,A]y  Tantzerz.'  1447,  FStdt  (FGbl.)  und  ,Pi-ter 
Tantzers.'  FOMettlcn  (F.-'teuerrodel  1445).  Tänzler  (,Denzler') 
.\aB.;  B  (.Cunnrad  Däntzler.'  1(171.  B  Blättler  1912);  F  (.Mar- 
tin Dänzier,  -e-.'  li;08/U,  (iStuderus  1926);  Z  (s.  Sp.  754  M.. 
1592,  ZRM.;  Z  Inschriften  1958.  72),  so  Bachs,  Dinh.,  üiili. 
Fäll.,  Glattf.,  Greif,  (schon:  ,Rüedi  Tentzler  von  Griffensee.' 
1467/70,  ZSt"nerh.;  .T(h)entzler.'  ZGlfl.ksh.  1504,  niehrfa.-li) 
Hin.,  Nän.  (srlion:  .Küeny  Tenczler  von  Nenykon.'  Z  Glück-lj 
1504;  ,Haus  Tentzler  von  Änik"n  am  Griffensee.'  ebd.;  ,Unli 
Tentzler.'  1528/9,  Züst.  Neuj.  1866;  ,Uoly  Däntzler  von  Näiii- 
kon  uß  dem  ampt  Gryffensee'  hilft  1531  bei  Kappel  das  Biinnei 
retten  und  erhält  dafür  das  Bürgerrecht  der  Stadt  und  ein  Le- 
hen. HBull.  Ref.-G.;  ,Dem  Täntzler  kouftend  m.  h.  ein  wisen 
zun  Griffensee  .  . .  und  namptend  sy  die  Pannerwyß.'  BSprüngli 
1532),  Rhein.  (,Uolrich  Dentzler.'  1515,  Th  Beitr.),  Schworz.. 
Stadel  b/NGlatt,  Stdt  (1440  eingebürgert;  ,Hans  Dentzler'. 
1444  bei  Greifensee  entliauptet.  Edlih.;  vgl.  o.),  Ust.,  Wall., 
Wangen,  Wei. 

Anke°-7'ön2er,  PI.  unver.:  Heuchler  ZU.;  vgl.  .S'«7- 
Tanzer  b,  ferner  A.-Tameten.  Was  hat  er  dann  so  s'  iahjc" 
mit  nü'^'m  Chind,  de'  A.!,  sas:t  eine  Mutter  über  jmd,  der 
ihrer  Tochter  eine  unfreundliche  Auskunft  gegeben  hat. 
Stutz,  ("iem.  Anke"tamer  verstand  's  Chatze^tjuggle". 
HBrändli  1942.  Dem  Zusanneli  ch/t""  's  das  g'schlipferig 
Tuedi'^Him  nöd.  De'  bar  Söipfe''suder,  de'  bar  A.!  ebd.  195"2: 
S.  auch  Sp.  653  M.  (ebd.  1941).  —  Nur  bei  Stutz  und  (dar- 
nachy)  bei  RKägi  (=  HBrändli)  bezeugt. 

Yoi-Tämer  s.  Sp.  901. 

Hot-, tantzer':  uneig., abschätzig,  Höfling(?);  vgl.  Hof  3 
(Bd  II  1021).  S.  Bd  iv"l'204  o.  (Gualth.  1552).  IVIit  Bez.  auf 
die  Regierenden:  , Frisch  uff,  welcher  ein  man  Gottes  sye. 
Laßt  sehen,  ob  Got  stercker  sye  oder  die  hofdentzer.  Üch 
frommen  fürgesetzten  mein  ich  gar  nit,  simder  allein  die 
strengen  vi-iderfechter  Gottes.'  Zwingli;  auUci  choragi. 
Gualth.  —  Holz-, Tänzer':  entspr.  a,  Teilnehmer  an  einem 
Hoh-Tam  (Sp.  865).  ,Itera  daß  Zuesammenlauffen  des 
jungen  Voicks  in  die  Höltzer  und  in  verborgne,  abgelegne 
Orth,  allwo  Spilen  imd  Tantzen  und  \-il  Muetliwillen  für- 
gehet, hat  leider  \\-idenimb  starck  zuenemmen  wollen.  [Der 
Landvogt,  gemahnt,  will  nun  auch]  die  Holtztäntzer  und 
andere  Straffwirdige,  so  ihm  geleidet  . . .  empfindtUch 
straaffen.'  1669,  Z  (Bericht).  ,Zu  den  Holztänzern,  wie  sie 
[im  XVII.?]  genannt  wurden,  lieferte  Lenzburg,  Niederlenz, 
Rupperswyl,  Schafisheim,  Suhr  imd  Auenstein  sein  Con- 
tingent.'  JMüll.  1867.  —  Leiter-, Tänzer':  wer  auf  einer 
Leiter  Kunststücke  vorführt;  vgl.  Seil-T.  .Peter  Wälder, 
einem  L.  aus  England,  ist  bewilligt,  seine  Kunst  etwan  vier- 
zehen  Tag  alUiier  zu  zeigen  gegen  einen  halben  Batzen  von 
einer  Person  zu  erheben.'  1709,  B  Blätter  1912.  —  Moris- 
ken-, Tänzer':  wer  den  Moriskm-Tam  (Sp.  870)  tanzt; 
vgl.  Sp.  902  M.  (Fris.).  .Morischgenthäntzer  und  ungewonlich 
gschrey  abstellen  by  ratspot.'  1529,  B  Ref.  ,P}TTliicharius. 
pjTrhichista,  ein  Schwert-,  Moriscentantzer.'  Denzl.  1677. 
1716;  vgl.Sp.878M.-  Beren-,Tänzer':  Tanzbärenfülirer; 
vgl.  Tanzer  b  sowie  Beren-Tanz  la  (Sp.  872).  S.  Bd  X 
150  u.  (1733,  Absch.). 

Seil  (bzw.  -ö-,  -il-  usw.)  A.\,  so  F.,  Lauf.,  Uthm. 
(SHämmerli-llarti  1939);  Ap  (ATobler  1901/2);  BsStdt; 
BE.  (SGfeUer  1911);  GW.  (Gabath.);  ZBül.,  0.  (RKägi 


1942),  IS.,  Stdt,  Seili  BM.  (EBalmer  1929),  (J.  (Alpenrosen 
18'27)  -, Tanzer.'  äSpr.  tw.,  -Tänzer  AaF.,  Othm. 
(SHämmerli-Marti  1939);  Ap  (ATobler  1901/2);  BsStdt; 
BE.  (SGfeller  1911),  M.  (EBalmer  1929),  ü.  (Alpenrosen 
1827);  GW.  (Gabath.);  ZBül.,  -Tänzler  Aa,  so  LauL; 
BsStdt  (ThBaerwart  1935);  ScnStdt;  ZO.  (RKägi  1942), 
IS.,  Stdt;  XSpr.  tw.,  PI.  unver.:  a)  eig.,  wie  nhd.  Seiltänzer. 
aaOü.;  weiterhin;  Synn.  S.-Oäwier(tid  11 ,360);  LuH-Sprin- 
ger  (Bd  X  906);  vgl.  seil-lanzen  (Sp.  901).  Ü'  Seiltänzer  sind 
a'g'nckl  und  händ  's  hoch  Seil  über  ''e"  Chröne''plrttz  g^span- 
ne"  vo"  ei^'yyi  Esterigpfeister  zum  andere".  De'  alt  Knie  [PN.] 
het  selber  en  Amelette"  'bache"  z'mitzt  drufobe".  SHämmerli- 
Marti  1939.  S.  noch  Bd  IV  941  o.  (BO.);  Sp.  899  u.  (ATobler 
1901/2).  ,Ein  künstlicher  säildantzer  ward  [!]  allhie.'  1553, 
FrHaffn.  1666.  .Pietro  Palumar,  einem  Gauggler  und 
SeUtänzer,  ist  bewilhget,  sein  Spil  und  Kunst  10  Tag  lang 
allhie  ze  treiben  vermittelst  Vorderung  eines  halben  Batzen 
von  jeder  zuesechenden  Person.'  1644,  B  RM.;  vgl.  Sp. 
902  u.  ,Dem  allharo  gekommenen  holländischen  Saildanzer 
haben  mgH.  auf  sin  Anhalten,  daß  er  samt  seiner  Bande 
ihre  Voltigier-  und  Saildanzerkünst  allhier  öffentlich  prae- 
sentieren  dörffe,  der  Meinung  gewiUfahi'et,  daß  er  sich 
länger  nicht  alß  8  Tag  allWer  aufhalte.'  1711,  Z  RM.  ,Die 
Seiltäntzer  Larini  und  Roland  sind  ihrers  Begehrens,  einen 
Esel  ein  Seil  himmterfliegen  lassen  zu  können,  von  ihr  Gn. 
einfaltig  abgewiesen.'  1720,  B  RM.  —  b)  übertr.,  ,unzuver- 
lässiger  Kerl'  GW.  (Gabath.).  einer,  ,der  auf  beiden  Achseln 
trägt'  ZBül.;  wohl  weiterhin;  vgl.  Anken-Tanzer.  —  Vgl. 
Gr.WB.  X  1.  225;  Martin-Lienh.  n  697;  Fischer  V  1329;  VI 
3098  (in  ariderer  Bed.).  —  Mit-S.:  Angehöriger  einer  Seil- 
tänzertruppe. S.Sp.OUlu.  (1663,  BRM.).— seil- tänzere": 
=  seil-lanzen  b  (Sp.  901);  Syn.  auch  säl-tänzlen.  [Das  Mäd- 
chen] salzet  uf  das  Tram,  ivo  vo"  ei'"m  Frtichtchaste"  [im 
Speicher]  zum  angere"  gtit  u"^  seHtänzeret  dmier.  HZum- 
GER  1924  (BM.). 

Schluß-Tänzer;  entspr.  a,  Schlußmann  einer  Tänzer- 
gruppe; Gegs.  Vor-T.  S.  Sp.  871/2  (KUetz).  -  Okkas.? 

Schwert(er)-, Tänzer':  entspr.  a,  wer  einen  Schwer- 
ter-Tanz (Sp.  877)  mittanzt.  ,Den  schwärtterdäntzem 
von  Signouw,  so  über  das  verpott  das  spyl  graacht,  gmein- 
lich  uffglegt  10  «',  als  Buße.  1563,  B  RM.  ,Den  schwert- 
tenzeren  an  ir  vercöstigung  16  krönen  zuo  26  bz.'  1577, 
AFluri  1894.  S.  noch  Sp.'  903  u.  (Denzl.  1677.  1716).  - 
Vgl.  Fischer  VI  3085. 

Spil-, Tänzer':  Mitglied  einer  Tänzergruppe  (vgl.  .S';ni 
2a  H  Bd  X  1-25)?  S.  Bd  X  906  o.  (Spleiß  1667). 

Tanzeri  -ei  f.:  Tanzen,  Tanzbetrieb;  Synn.  Tanzen 
(Sp.  895),  Tanzeten.  Allimöl,  tce""  Amiemareili  [mit  einem 
andern]  mben  im  vorbVtanzet  u'"'  '»le"  spöttisch  a''g' glitzeret 
het,  ist  im  der  Erger  dür<=''  ''e"  Hals  üf  g'chochet.  Aber  er  het 
si'^''  g'meisteret  ...  iC"*  g'kumedinntei,  uiie  wen"  er  der  ganze" 
T.  nid  e"  Brösme"  dernö'^''  frieg.  SGfeller  1911  (BE.). 
S.  noch  Sp.  847  o.  (1632,  Bs  RB.).  -  Mbd.  Hinzen.;  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  125. 

Tänzerin.  äSpr.  tw.,  Tänzeri"  bzw.  -ere"  (in  WLö. 
-erra)  -  f.,  PI.  Tänzere"  BM.  (EBalmer  1927);  GlGI.  (SV. 
1953);  SL.  (Scliild),  Tänzerne"  GRTrimm.  (ABüi-hli  1958):  ' 
1.  entspr.  Tanz  la,  tanzen  la,  wie  nhd.  Tänzerin;  aUg.; 
vgl.  Tanzer  a.  Und  wo  's  [beim  Tanz  auf  der  Burg 
Haldenstein]  ?'  Tag  g'lüt  hed,  ist  er  aVei"  däg'stande" 
und  alls  fort.  Z>'  Tänzerne"  sind  verschwunde".  und  's 
isch'  tunggel  g'sl"  in  der  Burg.  ABüchli  1958  (CiRTrimm.). 
S.  noch  Sp.  814  o.(  WVisp).  ,[Sie  war]  eine  belesene  Schwat- 
zerinn  und  Schreiberinn,  eine  vortreffliche  Leckerbeckerinn, 
eine  ränkliche  und  feine  Tanzerinn  imd  nach  allein  auch 
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i'iiii'  lliiiki'  SpH'li'iiiin.'  SiNTKH.  I7fi!l.  S.  iiiicli  (nclii'n  ,'I'hii- 
(«r')  S|).  H7I  o.  (IIM7,  (iliD.  I.ll.).  KH7  ii.  (I'  Mniul.  17%!. 
IHU  M.  (17:i(i,  KSii.  Cliiirt;.).  Im  Kiinlorlicd:  Aniirmi  ijiil  mi/ 
ilrr  HriuoUii,  Hriimliii  iitnl  inil  ili"  lliliuhrlw"  »/  J'h  h'rlil. 
.-l//<iri/  All""  nie"  iii<  7Viii.-ri"  ni",  7'<(ii.-fi"  »I".  M-wil  hri 
mr"  Ml/  tirld.  Kl,.  ((iiiV.l.  —  Spc/..  ii)  l'iirtiicriii  i'iiwH  Tiiii- 
«Urs;  wiilil  iiIIk.  Mi"  T.  i.iI  nur  iln'm  SciiH.  I>u-  ijriißi" 
Uiirbi'  All"  iriK"  Täiizvri"  »o  »thniii,  /mim  hhrliiiirlii"'liit: 
mil  y.richtli  ii»''  S/irilMi  ttriilJi"  ii'rhniill,  iiiii  .S'<7iii(//(«/. 
l';H\i.Mi;ii  r.L'7  (HM.);  s.  niicli  Kd  l.\  KK«)  u.  (ebd.  liLTi). 
S.  niM'li  S|i,  .Hdl  (1,  (SV.  lllfi:)  dir  (li.dl.).  —  li)  ,(>inc.  dii-  viel 
und  triTii  laiizl' Wl.ii. ;  widd  wcilnliiii.  -  «•)  als  HiTiif.shi'- 
tt'iflii\iinK:  Syii.  Spritnii-nu  I  illd  .\  ".HKi;  h.  d...  Dcn/J. 
U)77.  171());  Vf;l.  V'mi.vf  h.  '2.  KulmaiiK».  .Die  Uiinzcri.' 
\\'  Kidimlini  17(i!t.  I7!ll;  vpl.  Sp.  K'.m  ii.  (ZCcroldaw.). 
—  V^l.  (ii.WU.  Xl  I.  1.  I '.':>:  Miirllnl.ii'iili.  II  i;'.i(;  (i.hs  WH. 

I  41»;  JiiUl  .%t!S;  Sriiin.*  I  ISI'J  (Im  IIi'Iok  von  I.'>:i4);  FiHchor 

II  ftit. 

Vor-7Viiirm»  .s.  Sp.  iMIl. 

tnnr.prh'"  \V  (Itial.).  sn  VI.  (-ii").  /(Ki.-cr/c"  Hs,  so 
Kurilen  ( »s  Nachr.  \K:i):  BK.  (S(lMl.-rl!)l!)),  M.  (  KHulmor) 
und  It  /yrii;  S  i.lKiMidi.  l!>Of>):  wie  nhd.  tiiiizc^ln,  ,(vor 
Kroudo)  luiptVn,  hiiplriid  s*''«"»'.  sicli  Ificlit  Ih'wcui'ii,  von 
MiMiscluMi,  auch  'ricrcii,  Oinp-n.  aaOO.;  Syii.  lii>K(li->i,  ancli 
(/«»i/x-r/cii,  /ii(fi;ir)7(»i  ( Hd  II  ;)1.'>.  148i)):  v<:l.  iiopperliii  :> 
(\M  IV  14;J1).  Es i>riichtiii liiirsfluv.  i'is'liiiitiMs liiritrrmrilschi 
chuiiiil  ilrrhtr  clui"  :'  I.  ICH.vlmkk  1!)2().  K.i  isl  aW'  ijur  hifliij. 
mV  |die  Kicldiörnclu'ii |  iif  dem"  cliriimme''  Eichenesten  obe" 
lnu:irlr"  u'"'  liirnc".  SdrKLi.K.n  1H19. 

iinu>"-/(i(C(Tl( ":  iindiortänzi'in  HM.  (KBalnior  1925); 
S  (.IHeiidi.  lüil);  Syn.  ii.-lihiceh».  Der  Sunne"!!chhi  indi' 
uf  ''em  Slüblibodc"  iim>nr'''tnmerlel.  JRkinh.  1!I21. 

Tanzet  m.:  ^  Tanz  Ih^  (Sp.  852),  Tnnzanlaß;  Syn. 
TiDKcIcn.  auch  Gumpet  (Hd  II  314).  .Dantzot  zum  See,  uff 
dem  l)antz£:rath,  Kejrlet  zum  See  . . .  Trincket  an  Zwitzer- 
egi;.'  U>13.  BSa.  ("Imr^.  ,22.  Brachen.  Tantzet  in  der  Spitz- 
matten . . .  20.  llöüwon.  Spillen  in  Buris  llus,  in  Schubers 
Schür,  in  Sibentallei-s  Tilli."  1G27.  ebd.  In  Verbindsj  mit 
ON.:  jCiriieblidantzet  oder  (irüeblihensjert  oder  Grüebli- 
kilt.'  1(;(17.  BSa.  Chor-. 

Schliff-:  (jüni^ercs)  Tanzspiel,  bei  dein  man  ein  Schaf 
2;e\vinnon  kann  BK.  t:  Syn.  ScIi.-Tiiikoi  (Sp.  898).  Als 
Wettanz:  .Ks  irewinnt  das  Paar,  das  man  län^rsten  nicht 
aulScr  .Uom  kommt.'  Als  eine  .\rt  Lotteriespiel:  .Ein  Wirt 
setzt  als  Preis  ein  Schaf  [und  oft  dazu  noch  weitere  Gaben. 
zB.  Flaschenwein,  Zigarren].  Fitr  einen  etwas  höheren  Wert, 
als  diese  Dinsre  wert  sind,  verkauft  er  nuinnierierte  Billette 
(zu  20,  30  oder  öO  Rappen).  zT.  auch  außerhalb  der  Ort- 
schaft. An  einem  Sonntas;nachmittafi;  wird  im  Tanzsaal  in 
etwas  mehr  als  Kopfhöhe  ein  Seil  gespannt,  ein  Kerzen- 
stumpf darauf  befestigt  und  dieser  angezündet.  Während 
n\m  die  Paare  untendurch  um  die  Kerze  herum  tanzen,  r\ift 
ein  Ausrufer  in  stets  gleichem  Tempo  laut  die  Nummern 
der  Billette  aus  (nötigenfalls  die  Reihe  wiederholend),  bis 
ilas  Kerzenstümpchen  herabfällt.  Wessen  Nummer  in  diesem 
.Vugenblick  gerufen  wird,  erhält  das  Schaf.  Sind  mehrere 
(^aben  zu  verteilen,  so  wird  das  Spiel  mit  weitern  Kerzen 
wiederholt.'  —  (her  frfihere  Prämieutänze  vgl.  Sp.  S49  u.  (Iii- 
ser.'it)  smvie  Alpenp.  1S71,  874. 

Tanzete"  (bzw.  -ede"),  in  GWb.  (in  Bed.  2).  W.  (in 
Bed.  la)  -eli  —  f.:  1.  a)  Nomen  act.  zu  lan:(ti  in  Bed.  la; 
Syn.  Tam  la  (Sp.  837).  a)  als  Vorgangsbezeichng  BS.; 
FJ. ;  Gr  ( ABüclüi  1958);  ZHombr.  (AHalter  1952),  namentl. 
.übermütiges,  ausgelassenes  Tanzen'  GW.  (Gabath.):  Synin. 
Tamen  (Sp.  895),  Tarnen,  Taming,  ferner  Gumpeten  1  (Bd 


II  HI4).  U.V.:  /.u-n-rrr»  T.  i/'h/hl  r«  Srhinintrli'  und  fw* 
■"  (Ihirr.  AlUl.TKII  IKfi'J;  vkI. 'J.  Im  ViTifleirli :  l'iul  dr" 
Mc/i'  i"j  i'rrti  <;'»1"  /frrri«  inr  i/irn"  r"  Taiis  dubnr'  iirr  uf  ''nii 
Tiifh,  m  ('"  Muchrlr'  :'riniium  inr  r»  T.,  und  e'  Strup'ij. 
'»  tiilrl  rbr"  »o-n-r'  lldjr'Uin:  i/'»!"  ri"  »/  *nn  Titch. 
MiiüiiM  19riH.  -  fi)  TnnznnlaU,  -l)cliiiiti|:iiii|.',  zT.  leicht 
iii'joraliv;  verlir.,  Trenzgi-nellÄcliiift  HxHtdt  (.VGlntlvw); 
/,( Weber- Hiichtold);  vifl.  In,,:  /Ay  (.Sp.  ftr>J).  7Viri;r/.  IH 
Ii.  hil  'dürri  hm  mn  A/or;/.".  KGl'STKH  \'M<H  (Itiv).  |l)a« 
('acilieiilest|  dir  imt  7'.,  und  drr:iir  cj  röir'TÖUi,  wiiirht'n''t 
il'iiiindii  und  u'ißi  Alliiiifchürli .  RInciiw.  191!»  (AaL.).  lo" 
niicr  /*.  I"  dir  iindir  hrl  '»  "ik"  milij'n»>f'',  ein  .Mädchen 
einen  llurschen  lls.  ,Ain  .Mten  .Neujahr  »inil  Tanzi'ten',  in 
UK.  Gnn II.  (Brief  1KI4).  S.  noch  Sp.  Kü  o.lKBaliner  1924). 
/'•''  xrhli'i"  tri  n/r,  •'iiß  nirr  ''im  .sV/iMiyi/i  |der  T»ihter|  r"  T. 
i'Uidr",  AGl.Kn  vsK.  ,1  Innlzeten  uffem  Mu.sli  |  Fhirn.).'  Hi21, 
H.Sn,  Cliorg.  .Tantzelen  bey  ll,IHaunuT8  .Mühle.'  17(*H,  ebd. 
Im  Spnich  über  die  Kjnderzuhl  (vgl.  2):  I'iVt  ijend  <■»  T., 
ier  fiiijt  ist  drr  tlhjrr  Aa  (Schwzd.),  auch  Hochh.  1857.  — 
b)  rp.siiltAtiv,  vom  Tanzen  zerstampfler  Platz  ZU.;  vgl.  Tam 
lb/>  (Sp.  855);  Iliuiii-Tanz  Ic  (Sp.  8ü7).  —  v)  Tänzer- 
panr  AaF.  und  It  II.;  (iW.  (Gabath.);  Z,  so  U.  Jez  glöt 
ier  Aus  |lle.\entanzmeister)  ii/i"  ufj  ''m  Kichstoijij  un"* 
'rinijql  mit  s'i"'m  luisliiir"  HUygli  . . .  der  Tam  h/U  .ii''* 
ifsIcUl.  Wider  m  Uiiiy';  mit  •'nn  Slügißi,  un''  fd'j  Tamele" 
lallen''  uff  d'  ChniiH"  .  . .  Kn  dritte'  Wingy  mit  ''em  Steggli: 
!  1"  7'.,  eiui  ifad  wir  di  ander,  ruischrl  vor  itup"  Fürst. 
1IGah.\tii.  1938.  -  2.  übertr.,  scherzh..  Tam  Uhi  ISp.  857), 
Knabe  und  Mädchen  derselben  Fanulie,  namentl.  bei  der 
Geburt  des  zweiten  Kindes  .\\.  sn  F..  St.;  Bs  (auch  It  Seil.); 
B,  so  G.  iBarnd.  1911),  V.  (MWalden  188<J);  Gl;  GrD. 
JBätschi  1937);  W.;  GWb.:  SchR.;  SchwE.  (namentl. 
venu  Zwillinge);  TiiMü.;  Z.  so  F.,  Lunn.,  0.,  Stdt,  mit  dem 
Zusatz  und  e"  Giger  dersue  uä.,  wenn  noch  ein  zweiter  Knabe 
in  der  FamiUe;  s.  schon  Bd  II  152  o.  (Bs;  tlt;  Z),  auch 
\ASt.;  BG.  (Bärnd.  1911):  SniR.;  ZF.,  0.  bzw.  mit  dem 
Zusatz  (zum  Vater  oder  zur  Mutter  gesagt):  les  mtiesl  hall 
■10'"  e"Spih)Ui'"'  /in".'THMn.  .\.:  Wi'  mätujs  Chind  händ  erY 
B.:  E"  T.  AaF.  /'"''  ha"  (jrad  drei  Tänzele",  sagt  jmd,  der 
Irei  Knaben  und  drei  Mädchen  hat  ThMü.  Vo"  dem  Ma"" 
ket  ü"si  Uräni-Größn(urter  du'  uider  drei  Bliebe"  g'ha"  (zu- 
■iammen  also,  da  sie  von  ihrem  früheren  Mann  schon  drei 
Mädchen  und  einen  Ivnaben  hatte]  e"  (iujer  u"''  drei  Tan- 
relr".  MWalu.  1880.  's  mueß  e"  T.  s'i",  nicht  nur  ein  einziges 
Kiini.  .TBatschi  1937.  .\uch  von  den  Mitgliedern  einer  Ver- 
einigung; Im  Klup  .Sil«/  I  iVr  ileitli  . . .  Und  dän"  siiui  du 
••ier  jungi  Purste"  ...  Vier  Tanzete".  ABachtold  1950.  Vgl.: 
E"  T.,  zwei  Geschwisterpaare  Gl  (ältere  Angabe),  dazu 
;mter  1  aß  am  Schluß.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  419;  Jutz  I  528; 
Fischer  II  .59.  Zum  Unterschied  Tameti  .Tanzveranstaltung"  / 
l'iinzete"  ,Tänzerpaar'  GW.  vgl.  SDS.  Et  181.  Die  Leiden  Belege 
ms  BSa.  Clinrg.  (unter  la)  wohl  hielier.  kaum  PI.  zu  Tnnzei. 

Älpler-:  entspr.  laß,  von  den  Sennen  veranstaltet. 
.Die  eigentlichen  Alplerldlbinen  [in  Uw]  mußten  seit  etwa 
20  Jahren  den  fast  alljährlich  veranstalteten  Ä.-lanzele" 
weichen.  Diese  finden  jeweils  im  September,  November  oder 
in  der  Fastnacht  statt",  in  Verbindimg  mit  Festessen  und 
Fahnenschwingen.  FAxd.  1898. 

Anke"-:  inhaltloses  Gerede;  Syim.  Tampeten  2b  (Bd  XII 
1885);  Tanlb  (Sp.  815);  vgl.  A.-Tanzer.  Bertel,  mer  wand 
'link  kä"  A.  mache".  Änds  Wi"monel  wellest  höchsige"  mit 
''em  Babeltli,  isch'  mer  zue'lreit  worde".  D'  Sach  wirl  Fade" 
ha",  iänhcol.  HBrändli  1941  (ZO.).  lez  aber  das  Halb- 
slündli  Chil'''e"?  Das  isch'  kä"  A.  bi  öiserem  Püre"volch. 
'ßaube"d  mer  's.  Her'  Pfar'er!  Das  Halbstündli  hebet  lenger 
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iine."  ifcdcr  fü"jseh''  Stund  HüchsUßsxi"' .  ebd.  —  Wnhl  iii'livi- 
duell;  vkI.  Ji«  Aniii.  zu  A.-Tunzcr. 

£re"-:  entspr.  laa;  Syn.  E.-Tanz  (Sp.  860).  ,Eine 
Extra-Partei  (durcli  etwas  höher  stehende  oder  sich  durch 
besondere  Freigebiglfeit  auszeichnende  Gäste  getanzt)  nennt 
man  Chilbi-Kr,  Tam-Kr  oder  auch  /■;.',  beim  Part'ie'<-Tame'' 
(vgl.  Sp.  897).  AfV.  (I.H.). 

tanzig  ApI.;  SghwE.  (Lienert),  aSchw.  (Schw  Fasn. 
1963),  tämiq  L  (AL(iaßmann);  Ndw  (Xdw  Sagen):  1.  a) 
zum  Tanz  anregend,  reizend,  von  der  Tanzniusili  L  (ALGaß- 
mann):  Ndw  (Ndw  Sagen);  Syn.  lüpfg  3  (Bd  III  1361). 
Und  icz  hend  d' Spillut  lösglö",  ci"sStückU  nach  <^em  andere", 
lüter  t-i,  lüpfiyi.  ALGassmann  1957.  Adv.:  Der  Nazi  tued 
so  l.  glgele",  das^  es  ins  selber  schier  vom  Oje^siiz  uijlipfd  . . . 
die  junge  Pärli  iami"d  wne"  und  ane".  Ndw  Sagen.  —  b)  be- 
gierig zu  tanzen,  tanzhistig  aScHW  (Schw  Fasn.  1963),  so  E. 
(Lienert);  Syn.  länzeliij,  auch  gumperig  1  (Bd  II  314).  GU'^''- 
einist  loird  's  Lnmi"g.  Es  ist  mer  scho'^  f.  im  Herz  und  im 
Bei".  Lienert  192.5.  Üb  's  Chilbi  alder  Fas'necht  sig,  Martini 
alder  Lanzig,  ml^s  Beindli,  das  ist  ei''ster  gäng,  ml"-s  FüeßU 
ei"sier  t.  's  iM  t.  uf  ^em  Chil'^''e'''weg  und  t.  isch'  ['s]  him 
Spinne",  ebd.  ,Diser  vogel  [,asio',  Ohreule?]  ist  gar  täntzig, 
kan  auch  wol  liebkosen  und  der  menschen  possen  außtndj- 
ken  und  nachfolgen."  Vogelb.  Ibbl.  —  2.  in  der  Verbindg 
c"  t-s  Möl,  eine  Hochzeitsfeier,  bei  welcher  hauptsachlich 
getanzt  mrd  ApL;  Gegs.  sitzigs  Möl.  S.  Bd  VII  1785  u. 
(AfV.).  —  Vsl.  Gr.WK.  XI  1,  1,  127  (.tänzi^'). 

rappel-/nHji>/.-  mutwillig,  .verrückt'  GBuchs;  Syn. 
lüben-t.:  vgl.  Pappel  1  (Bd  VI  1184). 

schneggen-ZänzJ;/  s.  Sp.  877. 

tiihen-länzig,  in  BsBub.  tuhel-ianzig  (bzw.  d-),  in 
BStdt  (tw.)  iubel-länzig.  nur  in  prädikat.  Verwendg:  1.  a) 
schwindlig,  wirr  im  Kopf,  ,vom  Tanzen'  uä.  BStdt;  FMu. ; 
GW.  (Gabath.),  vor  Ang.st  BSi.  (DGemp.  1884);  Syn.  tumm 
Id  (Bd  XII 1837,  wo  weitere).  [Wenn  der  Gemsjäger]  öppis 
het  g'höerl  troele'^  oder  . . .  het  g'seh"  wVgge",  su  hi-n  im  vur 
Angst  d'  Deren  a"jä"  gnappen  «H<*  es  ist  im  ganz  g'schmuecht 
u"^  t.  ivorde".  DGemp.  1884.  —  b)  aus  der  Innern  Ruhe  ge- 
bracht, aufgeregt,  „ungeduldig  wie  die  Tauben,  wenn  sie 
die  Füßchen  heben  und  nicht  von  der  Stelle  kommen", 
nervös  BsStdt:  BM.  (EBalmer  1928),  Stdt,  U.  (Bieri)  und 
It  Zyro;  Zg  (HBossard  19(32);  ZU.,  W.;  Syn.  rappel-t..  auch 
zablig.  Ganz  l-e'  isch'  er  [ein  Verliebter]  am  Abe"''  hei'"- 
g'spätzlet.  EBalmer  1928.  Insbes.  (aus  Bedrängnis  uä.) 
wirblig,  verwirrt,  konfus  AAZein.;  Bs,  so  Stdt.  Wensl. 
(TrMever)  und  It  Seil.;  BE.,  M.  (EBalmer  1923),  Stdt 
(SDS.  und  It  AvRütte);  S>ti.  stürm  2a  (Bd  XI  1496),  auch 
ummel-sinnig  (BAWl  1074),  ferner  wirbel-sinnig  (ebd.  1075; 
s.d.,  RGrieb  1911).  T.  werde",  ,den  Kopf  verlieren'  BoE. 
's  isch'  ivör.  es  macht  mi'^''  e"mel  au''''  t.,  ein  überraschender 
Besuch.  TrMeyer.  (Vor  Ärger)  gereizt,  ungehalten,  wütend 
AaKu.,  L.;  B.sL.  (Breitenst.  1864),  Stdt  und  It  Meyer  zu 
Seil.,  auch  Spreng;  BTwann  (Bärnd.  1922)  und  It  AvRütte; 
weiterhin;  Syn.  tauh  Ib  (Bd  XII  74,  wo  weitere).  .4?»  d. 
nuiche",  .einen  ärgern'  B.sStdt.  [Landammann  Augustin 
Keller]  ist  scho"  t.  worde",  ivänn  er  nu"  von  ere"  Chlöster- 
frau"'  g'hört  häd.  A.\Wohl.  Anz.  1917.  (Vor  Zorn,  Schmerz 
usw.)  rasend,  von  Sinnen,  häufig  mit  den  abschwächenden 
Advv.  fast,  bald,  schier  oder  in  irrealen  Sätzen  AAAarb., 
Dürr.  (HWalti  1961),  Köll.,  L.  (FOschw.  1919);  Bs,  so 
Bub.,  L.,  Stdt  und  It  Seil.,  Spreng;  BE.,  M.,  Röthenbach 
(SDS.),  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.;  LStdt;  aScHw; 
S,  so  L.  (Schild  1876);  Z,  so  Aathal;  Syn.  schmggen-t. 
(Sp.  877),  auch  hinder-für  I  4  {Bd  l  964);  gibeli-,  gipfel-, 
stigelen-sinnig  (Bd  VII  1071.  1074).  ,D.  werden,  vor  Zorn 


hüllten  wie  die  Tauben.'  Spreng.  Das  hall  i'''  nit  iu>'''-n-e"- 
möl  üs,  dö  iirird  i'"  d.  TChri.st  1921.  ,Wer  aber  diese  Trüll 
[die  strenge  Erziehung  im  Elternhaus]  nicht  empfangen 
hat,  ist  ein  Lädi  fürs  Leben,  ein  Meisterlos,  ein  Zaaggi;  soll 
er  laufen,  so  hat  er  die  Strurapfbändel  vernistet,  soll  er 
schießen,  so  hat  er  kein  Pulver,  oder  hat  er  gar  das  Un- 
glück, in  die  Regierung  zu  kommen,  so  macht  er  die  Wei- 
bel  t.'  GoTTH.  S.  noch  Bd  VI  989  M.  (Bs).  D'  Kinder 
mache"  ai"'rn  ieze"  scho"  fast  d..  vor  Weihnachten.  Bs  Nat.- 
Ztg  1922.  Nachher  s'ig  er  (der  Patient]  fast  d.  worde",  daß  's 
'ne"  so  'hisse"  heig.  EGünter  1908.  "s  isch'  bald  zum  t. 
werde"!  HWalti  1961.  fl'^''  ha"]  d'  Häng  voll  G'früri,  daß 
es  mi'^''  zlte"w'is  schier  t.  macht.  Emmentalerbl.  1918.  S. 
noch  Bd  IX  220  o.  (Bs  Blätter  1884);  XI  433  o.  (EBalmer 
19-23).  1502  M.  ( JReinh.  1901).  —  2.  „ermüdend,  langweilig, 
zunächst  von  einem  faden,  abgeschmackten  Zuspnich 
AaF.",  Z.  (Anon.  1815).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  ()97;  Ochs 
WB.  I  4:!(i;  Fischer  II  104,  ferner  .Taiihentanz'  hei  Gr.WB. 
XI  1,  I,  17(i;  zur  Etyni.  Fischer  aaO.  Im  Grundwort  ist  </■  lic- 
zeugt  für  AaZein.;  Bs;  BE.  (tw.),  Röthenbach  (SDS.),  Stdt 
(tw.),  Twann  und  It  .VvRütte,  Zyro;  FMu.  Das  W.  gilt  in  Bs 
als  ,affektiert,  hyperbaslerlsch'  (EHoffniann  1921,  20),  in  Z 
teils  als  ,altzürcherisch',  teils  als  ursprüngliches  Basler  W. 
(Escher-Bürkli);  in  den  alpinen  MAA.  fehlt  es  weithin.  Okkas. 
(und  unter  Reimzwang)  verwendet  ist  unser  W.  im  Beleg  Bd 
IX  -2047  M.  (Schw  Fasn.  1S98).  —  Tübe"-tänzigi  f.:  Ver- 
wirrtheit, Verwirrung;  vgl.  das  Vor.  Ib.  Der  Diener  Gott- 
lieb  het  im  Ritter  [bei  einer  Theateraufführung]  anstatt 
früsches  Wasser  us  ere"  Flasche"  Stei"öl  l"g'schänkt  g'ha"  i" 
siner  T.  inne".  JReinh.  1938  (S). 

tili-,  tirli-:  =  tüben-tänzig  Ib  AaWoM.  Hör  einist  üf 
güge",  de  machst  hm''''  fast  t.  —  Wohl  individ.;  vgl.  Tirli  tirli 
Tiinzli  (Bd  VI  7.50  u.;  IX  2018  o.,  RSuter  191-5:  Sp.  8(55  u., 
(iZür.  1902). 

Tan z  i " g  f . :  =  Tanzeten  i  «  a.  [ Ich]  springen  fif,  rupfe"  sf 
[die  Tischnachbarin]  ab  ''etn  Stuel  und  tanzen  um  di  Tisch 
um  mid  ere"  . . .  bis  mer  uf  ei"mäl  trümmlig  würd  und  i''' 
an  de"  Rügg  üs  g'chljen  wie  en  g'schlagni  Chue  . . .  lez  da 
wegen  der  T.  hüt  an  der  Tafele",  das  werded  Er  mer  hoffentli'^'' 
verzihe"!  GFient  1898  (GnPr.). 

tänz(e)le":  Dim.  zu  tanzen  in  Bed.  1,  intr.:  SjTin. 
gümpelen  /  ( Bd  II 315);  stämpflen  lb^(Bd  XI  490).  a)  zu  a, 
eig.,  leicht,  beschwüigt  tanzen;  verbr. ;  vgl.  wälzerlen. 
Meinst,  chönni"d  si  au''''  tänzle"  . .  .  und  schaffe"  nid  el'ei"';', 
die  Luzerner  Mädchen.  PHalter  (L).  S.  noch  Bd  V'III 
1324  0.  (.IReinh.  1907);  X  890  o.  (Fris.).  Im  Volkslied: 
Ouin"  )>''  nid  gar  orde"li'''  tänzele",  dum"  i"''  nit  gar  orde"- 
li''>  tue"?  LTobler,  VL.  (L).  —  b)  sich  leichtfüßig,  hüpfend 
bewegen;  verbr.;  Syn.  auch  tanzerUn  (Sp.  905).  .s'{  [das 
Schwingerpaar]  tänzle"  z'erst  chli"  z'ringletum.  Zyböri  (L). 
S.  noch  Bd  XII  495  M.  (JJörger  1918).  [Salome  tritt  vor 
Herodes  airf]  mit  einem  grüseli  hübscha  Schäppeli  uffem 
Grind,  in  einer  sehorlachrothen  Juppa,  mit  silbema  und  au 
guldena  Spitzlin  verbrämt,  das  däntzlet  und  schwänzlet,  höck- 
let  und  bncklet,  daß  eim  fl  s  Hertz  im  Lyb  uffgumpet  isch. 
2.H.  XVII.,  HTrümpy  1955.  Im  Kindervers:  De'  Heiri- 
ma"",  de'  Heirima"",  hat  nagelneu"-i  Hosen  a",  er  gümplet 
uiul  er  tänzlet  drin,  was  hat  echt  au'''  de'  Bueb  im  Sinn? 
RSi'TER  1915.  Von  einem  unruhigen  Pferd:  Tänzele"  u"'' 
rangge"  un'>  u"l~idele"  B.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1.  1,  121;  Mar- 
tiii-Licnh.  II  H97;  OclisWB.  I  418;  Jutz  I  528;  Fischer  n  60. 
Okkas.  ist  trans.  tiivzle"  im  Beleg  Bd  V  1075  o.  (Lienert  190:j). 

ume"-:  entspr.  Ib,  zB.  von  übermütigen  Kindern; 
verbr.;  Synn.  u.-tanzen  b,  -tänzerlen  (Sp.  899.  905),  auch 
u.-höpperlen  (Gr).  Der  Amtsschriber  .  . .  isch'  wie  verrückt 


üini 


iiiiii/  iii-ii/,  iiiii/,  iiiiii/,  iiiiii/ 


Ulli 


Hill  I"»  ii.-V.»il.v/W.  KIhiiiii.  I'.HU  (I1|.  /  /  "IUI  /'"<'<»  "i" 
i/ii'  i/»'/"'!"  ,S'i(mii'"//ci'Ai"  iric  i/iWi/ii/i  SiiiiDiiiiiiiiiiti  u,-'lilii:til.  , 

.IKkinii.   11MI7  (S);  vkI.  Sp.  !H)/i  M.  (cIhI.  lll'Jll.  ,|Walit I 

Mh>;iIiiIimiii  ilin-  lliilili-n  lirwirli't|  IimiI/.Ii'iicI  »i  viiriii«»iMi  iiin- 
liiT,  iiiai-liiMiil  lliri<  iiiiHNcii.  liiiiKrtiil  iliiiin  wiili-r  iliivori',  <lii> 
'IViid'l.  I.mii'raii.  IfiliT  (KltiaMilül.  IWli.  »eil-:  ml- 
I(Ih:i>i,  Imunni  (Sp.  !Kl|.  ',KH|  ItsSlill  rriilliiiTwiirt  littfi): 
woitcrliin.  lim  ilim  Itdr  \\i\wx  iliis  Wiishit]  hit  nw''  r'mM 
ilrr  Ihrlsrllilt  .  .  .   iirlli"  s.  'rilllAKHW  MM   l!i;i.'>. 

taiiiirlii;:  i»  «''T  Wciiilt;  in  mrh'  mrr  /.,  irli  hin  zum 
Tiiiixi'u,  llu|if.'ti  iiufH''Cl  SiiiSt.  (Siil).'.|;  TiiiMii..  miiiihT, 
frdlilicli  S(  iiSt.  (SiiIk.);  Syii.  I(iii:i!i  I h  (Sp. '.Kl7).  '»  i.il  mir 
nül  Sil  (.,  ,icli  hin  iiiclit  in  cIit  hi-slcii  l.aiiin''.  Siao.  —  Vgl. 

Jlll»  1   ."i'.'S;   KlKrhiM    II  .■!•. 

tari/.i'rii;:  dem  Vor.,  .wenn  die  l'"iiUi'  nacli  ilcin  T.iiizc 
vcrlansn'n' A\  (11.1.   -  VrI    Kis.  Im  t  II  .-.'.i. 

Tiiiulcr  (in  Naini'H)  s.  Sp.  lHi:i  Aiiin.,  Scil-Tiinz- 
(her  s.  Sp.  !Hi:t. 

Uottfi  -Tun/..  aSph.,  in  Sihlla.  ( /'-;,  Sihl.,  St.  (Sulj;.); 
/lii-nk.  (vj;!.  u.l,  Sth.  Hultrr-,  in  (i,  so  Kh.  Huppe"-,  in 
l!Ui>rn.  (.\SV.)  I'uppi-,  in  ZUenk.  t\v.  und  It  Diin.  lioppir- 

—  m.:  Teil  des  Uindviohköipcrs.  „Vhcr  nütz  dost  niindvr, 
so  hliiolind  die  seihen  zwo  |in  ZUuclis  nach  einem  Urand 
ausp'iirabenenl  kiieyen  am  hollcrtantz.  da  danoclit  iiit 
bluot  sinsolt.heiteihhiot.  |)oredte.\.:  Ilett  ie  kein  mall  ir^e- 
hon  tot,  verbrunnen  l'eeli  also  hliieteiiy'  l.'iim.  Z;  s.  das  Vor- 
anireli.  Itd  X  1(14!»  u.  sowie  zur  Fortsetziimr  Kd  VII  l.'il4o. 

—  Inshes,  ii)  Kinireweido.  Ma^en  (des  freseldaeliteteii  Tiers) 
SciiHa.  (vor  dem  Knileeren),  Srlil.  (,\V.  oft  fjehrauclif),  St. 
(Suli;.);  ZUenk.,  Sth.  und  It  Dan.:  Syn.  ChullU-n  I  ( Ud  III 
574).  Mit  Uez.  auf  den  Inhalt  der  Kiniieweide:  ,Sy  (die 
Metzjier]  sond  die  bottertentz  fürhas  nit  mer  ziio  dem  briin- 
neii  sehiitten.  sunder  si  sond  die  tra^'eu  zuo  dem  I\in  in  aiii 
gniob.'  Stil  StU.  XIV.  —  b)  der  mit  Blut  gefüllte  Magen, 
Darm  als  Ulutwui-st  (5,  so  Bern.  (.\SV.),  Rh.,  ,Speise.' 
DX.N.:  Svnn.  Hhwl-Ihmd  (Bd  II  1433);  Hodel  II.  hodler, 
lioihnrr  I  I  (Bd  IV  U)2ll):  Wucher:  vgl.  SchäU-Hi'ich  1 
(Bd  IV  it?,'!).  .Der  /'.  ist  eine  Blutwurst  aus  dem  gröliten 
Darm.  Man  sehneidet  die  Haut  oben  auf.  und  <lie  ganze 
Tafelrunde  ilit  (beim  Mahl  nach  der  .Ve/-i/i7i"]  direkt  aus 
der  Wurst.  Dazu  gehiiren  Apfelsehnitze  und  -Most,  auch 
beim  reichsten  Weinbauern."  ASV.  —  Vgl.  l'i>iiperi,iiiz  bei  Jutz 
1  41(1.  Niu-li  iliMi  lK'U(ii,'i'ii  wie  muh  den  altern  Ui'lesreii  hei  uns 
auf  ein  nordilstl.  Iv;uuiKebiet  (mit  Anschluß  in  Vorarlhers.')  be- 
sehiäukt.  .\uszugelien  ist  wohl  von  einer  früh  verdunkelten 
und  durch  .\ssiniilation  bzw.  Dissimilation  weiter  entstellten 
Zss.  liiitter-  bzw.  Hiilter- Pan: ;  vgl.  zum  ersten  Glied  Butter  V 
(Bd  IV  1916)  bzw.  die  Sippe  /loM  II  (Bd  IV  1020),  auch 
Bodler  bei  Fischer  I  1264;  VI  ll!7:i;  zum  zweiten  Glied  vgl. 
mhd.  /)<iii«e  .Wanst,  Jlagcn',  unser  Hant^rh  I  I  (Bd  IV  140-")) 
bzw.  l'itnzen  (ebd.  1407). 

Danzit).  ,Danzgi.'  Kessl.  1.3.35:  die  Stadt  an  der  (Ost- 
see :  wohl  allg.  RA. :  Du  mueßt  dihin  e"mäl  Tnmig  Im",  uetin 
ich  Lipsiii  iibcrchiimc".  Dan.:  vgl.  Sehlesw.-holst.  WB.  I 
681. 

Danziger  m.:  Apfelsorte,  Danziger  Kantapfel;  verbr. 
Vgl.:  Mer  vergesse"  nid,  de"  Ptirsiliue"  es  Mnelte'>chral:erli 
2'  mache"  mit  eme"  große"  D.  Öpfel  drin.  Einmentalerbl. 
1917  (BE.).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  -tlü. 

dur''''-tänz:  durchwegs,  bestimmt,  definitiv  Schw,  so 
Br.,  aSchw.  (Erz.  1856).  Mir  machi"d  e"mäl  iez  itu'"  nüd  d., 
es  chön"i"d  si">  bed  hm"^"  drüber  b'sinne"  ScHW.  Dene",  wo 
deheume"  [daheim]  sind.  dänki"d  und  lufgi"d.  hüsi"d  und 


iiirrhi'il,  jjAI  '«  il.  lirtKii  iiiiiii  iliin",  i/u  ii/  iMlIt'il  im// 
n"iii/cr  ;'r/ii/'*<»  itiulti'il  Si  iiwllr.  KiiUl«llt  «u»  di-ni  »jrii. 
,l«r,k  'tUn.!.  Hill  II  :i:i). 

TfllXll  hnizr"  (iltlle.,  I)m:i  liii.Srhit  iMKiiniii.  Idyll), 
Diin.  YVii.-ili  X:  Kurzform  di>ii  welbl.  Tnii(n«nii-iii  llor- 
(«•rillia.  nnllll.  Zur  llildK  «kI  •'■«m  .tZ/n«'  <  l'li'iin'iitlii,  Kinc 
reiitin  (IM  IV  M4*l|;  .V/iira  <  l'rr.rtnlia  (IM  VII  IJ-JI).  Da» 
W.  Trnir"  Im  llcirir:  (Hulrn  Tanzen] /«r  i'*  irii/r;m  «' »•»'j  mi'i 
mi^r  r.  tiKloMt  INIIS.  1.',  (vul.  Sp.  IIIIH  M.)  wir«!  rnm  Verf.  «o 
i'rkl&rt:  .nicht  «twn  Tdiisrin,  nondorii  unliKttimmtiir  humuri- 
Hllürlier  AiiNilruck  ftir  Kmiieiiziiiiiiier;  ii>'ii.  i'rf**-fnxii.' 

Till/.»'"  Nur  Diin.  Timli  n.:  KisThnBini',  Schlpin.  Tinrn 
viiIl'.  UMuntelier  (Bärnd.  I!t22):  Svnn.  Schlritr  4,  ScM'mi 
(Bd  l.\  •.'..!). 

Ti>ll/,ö«*c":  IMlanzeniniine.  u)  Herbstzeitlose,  Colch. 
antiimn.  inTii,  Übersee;  Svnn.  Ilunih-b'wl  2  ( Bd  I  liMÜ), 
-//»,/,  II  /  (Bd  II  !I!M),  weitere  bei  Marzell  Dl'll.  I  I(l7(»ff.  - 
II)  Baehnelkwurz,  (ienin  rivale  niTii  t  (Angabe  von  liWi.'i); 
Synn.  SMntUr-lliisiii  'Jn  ( Bd  II  16!«)),  weiti-re  bei  Mnrzell 
lil'tl.  II  673ff.  —  Knlutellt  («ie  das  zu  a  »yn.  //Mn./..sv„/,n  Bil 

Vll    :1J4     bzw.     t'liml'<,i>r",    //ii«</"i<jm",     lluniUiar"    \>l\\    JEIiitII 

Hm4.  147)  iiu^  ./•//iiii././/o.r»  (Bil  II  H;tt4)  und  dic»e»  au» 
llumh-lln.lr»  (ebd.  It'.MI;  v|fl.  Marzell  DTIl.  I  10Ü4.  Bed.  \i 
wohl  unter  Kiiirtirkung  von  syn.  SvliluUer- Ufiien. 

Tun/  K(dl.:  Sehliige.  Prügel  B  (Bubcnspr.,  matten- 
englisch). —  Uihkbihlg  Ulis  di'in  K"1l'.-' 

tiinze"  (auch  d-.  in  BStdt  auch  -»«-).  3.Sg.  und  l't<-.  -/, 
bei  .\.\leyer  11)61)  -cl:  a)  schlagen,  (mit  der  Hand,  Rnte) 
Schläge  verabreichen  B,  so  E.  ( I.oosli  1921 1.  M.,  S.,  Stdt. 
Dun:  im  vi"'»  hindcr  d'  (Ire"'.  BStdt  iBubenspr.).  l'f  <'e" 
Chibi.i  |KopfJ  »»''  !(/  d'  TÖpe»  'lumt.  ebd.  (inattenengl.). 
[Der  Hund  hätte  ein  Huhn  erwischt]  iceH"  i''''  du'  nid  ender 
UHir  g'sl"  MH''  im  es  pur  'tumi  hall.  Loosli  1921.  Bildl.: 
[Diener  im  (jottesdienst,  für  sich:]  Was  hei  er  g'seit,  der 
Pjnr'er'i  . . .  Mammon?  Geil  »ii<^*  nül  a".  Ha"  ja  keine". 
Die  derl  vorne".  D'  Her'e"lut.  Dene"  giU  's.  Bravo,  tum  '»«•" 
nume"!  KvT.wkl  1927.  —  b)  etw.  geben,  darreichen  BStdt 
(Bubenspr.,  mattenengli.sch).  Dum  mer  o""^*  e"  I'umer.'. 
einen  Apfel.  Tum  mer  e"  Ligel  Lern!,  ein  Stück  Brot.  — 
Fia^'lich.  ob  etyni.  Zshang  mit  eis.  Iiinzen  .stark  tönen,  dumpf 
aiiff.illen'  (Martin-Lienh.  II  (i'.)7),  nd.  i/i/nzeii,  </Mn«en  .dröhnen, 
schlagen,  veibläuen'  uä.  (I.üneburger  WB.  I  :i92;  Sehlesw.- 
holst.  WB.  I  919,  dazu  Falk-Torp  I  1(>(>;  Johannesson  525; 
vgl.  unser  tlimen  Sp.  229).  ebenso  mit  rhein.  fiiM»<7ien  .prügi  In" 
(Rhein.  WB.  VIII  14tj:l);  entgegen  OvGreyeiz  Matteuenglisih. 
228  kaum  zu  franz.  dunner. 

THnze"s  Tumis:  =  Tuns  BStdt  (mattenengl.). 

tünze°  d-:  ,Eier  schlagen,  an  Ostern"  BoAa.  (Bieri): 
Synn.  liimpfen  7i  (Bd  XII  1926,  wo  Weiteres);  düpsen. 

Tunzpli  n.,  Dim.:  Zugtier,  im  Scherzrätsel  vom  Fuhr- 
werk V  (SV.  1917);  Syn.  Zumeli;  vgl.  Tarn  2c  mit  Anm. 
(Sp.  858).  Vier  riindi,  rundi  Rumeli  [vgl.  Ründi  Bd  VI 
1167].  :uTi  ifhärigi  Tumcli  und  der  Geiggehna""  ohe"dräjj.  — 

Etym.;- 

ver-diiiizen,  -du)izlc":  refi..  =  sich  ver-slecken  (BdX 
1597  0.)  BStdt  (mattenengl.).  —  Zshang  mit  der  Sippe  Tum 
(über  eini'  nielitbelegte  Bert,  .am  Ziel  anschlagen')':' 

Ver-dunzle"s  -lis:  Versteckspiel  BStdt  (mattenengl.). 
Giek",  wei"  mer  e"  chlei"  V.  mänge"?.  Verstecken  spielen. 


Uli 


Dap,  dcp,  di|i,  ilop,  diip 
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Dap,  dep,  dip,  dop,  dup  bzw.  dapp  usw. 

Vifl.  (Iii>  (Iruppp  ilal,  usw.  (Bd  XII  41)) 

„Ge-Iä]»"  M.:  „iinvorsiclitiges,  zumal  bäurisches  Be- 
tasten." St.'\  Syn.  Tapeten;  vgl.  täpen  Ibß. 

Täpe"  I  (bzw.  -ö?-,  -ö'-,  -oh-)  m.,  PI.  unver.  A.vSt., 
Zein.;  BsL.,  Lie.  und  It  Seil.;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  U. 
(HZuUiger  1924);  Gl,  so  Enii.  (vgl.  u.),  Gl.,  M.  (CStreiff 
1901/2);  GrAv.  (Schwzd.),  D.  (HValär  1956),  ,He.,  Kl.' 
(Tsch.),  Mai.  (auch  It  Tsch.),  ,Seew.,  Valz.,  Ziz.'  (Tsch.); 
L  (ASchürmann);  GA.,  Ms;  ScuwE.,  Muo.  (Schwzd.);  S 
(BWyß);  ThMü.  (vgl.  u.);  Ndw  (Matthys;  vgl.  u.);  UwE., 
Täpe"  (bzw.  -0^-,  -o'-,  -p-,  -ÖU-)  AaF.  und  It  H. ;  Ap  (JHart- 
mann  1912);  B,  so  ,Br.  (AStreich  1948),  Ha.'  (Bed.  2e); 
GiEnn.  (vgl.  o.);  GrHb.  (BSG.  XlII),  S.  (Tsch.);  LE.,  G., 
Ha.  (JRoos);  GGrb.,  Stdt,  T.,  Wl.,  Wb.,  Wangs,  W.;  Sch; 
ScHwArth,  Br.  (PSehoeck);  TnKcßw.,  Mü.  (vgl.  o.);  Ndw 
(Matthys;  vgl.  o.);  Zg;  Z,  Dim.  Täpli  GrV.  (JJörger  1918), 
in  ,GrK1.,  Valz.'  (Tsch.);  W  (Tscheinen)  Täpji,  sonst  Tapli 
(bzw.  -0-  usw.),  in  TB.  (nickenniann)  Tapischi): 

1.  als  Körperteil 

a)  Pfote.  Tatze  eines  Tiers 
Namentl. 

a)  beim  Uuiul 

ß)  bei  der  Katze 

Y)  beim  Kirhhririirheii 

5)  beim  Murmeltier 

s)  beim  Affen 

L,)  beim  Bären 

b)  am  Menseben,  derb  oder  scberzli. 
a.)  Hand 

P)  Fuß 

2.  übertr. 

a)  Spur  von  Füßen  oder  Haiulen 
1))  Handsclirift 

c)  Dim.,  als  Meng-eiibezeii-linuiis; 

d)  Schlaft  auf  die  Hand 

e)  Haussebuh 

f)  als  (rerät 

3.  langsamer,  unbebolfener  Menseh 

1.  als  Körperteil,  a)  Pfote,  Tatze  eines  Tiers  AAPott., 
F.,  Häggl.,  Hold.,  Mag.,  Üthm.  und  It  H.;  Ap;  BsL.,  Stdt 
und  It  Seil.;  BoAa,;  Gl,  so  Engl,  Gl.,  M.;  GrD.  (HValär 
1956),  He.  (auch  It  Tsch.),  Kl.  (Tsch.),  Mai.,  Mal.  (ABüclili 
1958),  GbS.,  Rh.,  S.  (auch  It  Tsch.),  Seew.  (Tsch.),  V. 
(JJörger  1918),  .Valz.,  Ziz.'  (Tsch.);  L,  so  E.,  G.;  GA.,  G., 
Rh.,  Sev.,  T.,  Wl.,  Wb.,  Wangs  (SV.  1965),  W.  (Gabath.), 
Widn.;  Sch;  SciiwE.  (Lienert);  TB.;  Th,  so  Keßw.,  mTh., 
Mü.  und  It  AHuggenberger  1914;  Ndw  (auch  It  Matthys); 
UwE.;  U;  WG.  und  It  Tscheinen;  Zg;  Z,  so  Däg.,  Felir., 
F.,  Hörnli,  0.,  Rieht,  S.,  Stdt,  U.;  St.:  Syn.  Talpen  I  2a 
(Bd  XII  1748,  wo  weitere),  auch  Bratzen  1  (Bd  V  1Ü37). 
E"  verchrocldeta'  T.,  ,eine  verkrüppelte  Pfote'  WG.  Es  sind 
Äldewurzlen  und  Hüenertarm  . .  .  e"  Schnegge"hirni  und  's 
vorder  Topli  von  ere"  Schemiüs,  in  einem  HüsniilteU. 
AHuGGENB.  1914.  Spi''"nin(igc''hirni  und  Chrebs-Chuttle" 
mil  lange"  Tope",  Antwort  auf  tlie  Frage,  was  es  zu  essen 
gebe.  KL.  (ZDäg.).  S.  noch  Bd  XI  885  o.  (CStreiff  1901/2). 
,Und  alles,  was  uff  tapen  gadt  under  den  thieren,  die  uff 
vier  füeßen  gond,  sol  üch  unrein  sin.'  1526/1707  (,taapen.' 
1630),  III.  Mos.;  ,auf  Tatzen.'  1868.  1931;  fjti  ■/e(Q(7)v. 
LXX;  super  nianus.  Vulg.  ,Datzen,  dapen  eines  wilden 
tluers,  palma  pedis.'  M.\l.  ,Marculus,  pes  digitatus  instar 
manus,  Taapen.'  Denzl.  1716.  —  Namentl.  a)  beim  Hund; 
vgl.  Hutids-r.  S.  Bd  VIII  888  u.  (NBoesch  1892).  ,Die  jag- 


hünd  [werden]  von  den  bergen  raüed  gemacht  und  ire  tapen 
von  den  steinen  oder  spitzen  geletzt,  so  dargegen  die  harigen 
hasentapen  zuo  der  riiche  der  steinen  und  spitzen  fast  be- 
quemlich  sind.'  Tierb.  1563.  ,ües  verfallenen  Manns  Hund 
hat  mit  seinen  Topen  gegrabet  und  gescharret.'  JGros.s 
1624.  De"  T.  ('s  Täpli)  ge";  verbr.  Oi"  mer  de"  T.l  ,zum 
Hunde'  Aa  (H.).  [Beim  Besuch  im  Tanne"bode"}wf]  sin'' 
nier  aber  immer  g'erst  zu  's  Beris  Hütlli  äne"  und  hend  em 
g'fl/iUiert:  de'  hed  .  . .  all'^e"  g'uvidelet  und  g'weißel  und  hed 
i"s  de"  T.g'ge".  Schwzd.  (LBer.).  [Kind  zum  Himd:|  Heb 
d'  Nase"  nüd  so  nach  a"  d'  Wurst  und  gi''  mer  z'irste"  's 
Topli!  EScHLUMPF-Rüegg  (Z).  's  Topli  büte"  GG.,  Widn. 
und  It  Zahner.  —  ß)  bei  der  Katze;  vgl.  Chatzen-T.  [Das 
Kätzchen  unter  dem  Ofen]  schleckt  ...  's  Topli  und  wäscht 
sl"s  G'sicht.  Breitenst.  1864  (BsL.).  Due  g'längt  e"fange" 
d's  Minzi  [eine  Katze]  mit  il"'m  Täpli  über  d'  Achsle"  vom 
Buebli  und  hägglet  nä''^  dem  Brütschi  [vgl.  Brüten,  Bd  V 
1003].  JJÖRGER  1918  (GrV.).  [Im  Halbschlaf]  lunggt  's  mi'" 
uf  ei"mol,  es  juggi  e"  schweri  Clialz  uf  d's  Bell  ufen  und  chem 
mer  gäge"t  d's  G'sicht  ufe";  gäge"t  de"  Hals  ufe"  )ian  i"'  jede" 
Tapp  im"  dene"  Töupe"  g'merggt.  SV.  1955  (GWangs).  ,[N. 
hatte  bei  Tisch]  wie  gewöhnlich  die  Kaze  zu  seiner  Rechten, 
die  denn  krezte  und  högelte  und  schabte  an  seinem  Kleid, 
bis  er  ihr  ...  ein  Stükgen  Brod  an  den  Rand  des  Tisches 
legte,  das  sie  deim  mit  dem  Täpli  abholen  muß.'  1805, 
Brief  (Z).  S.  noch  Bd  IV  620  M.  (Tierb.  1563).  Im  Volks- 
glauben; s.  Bd  III  ,588  0.  (ZF.);  IX  507/8  (BsL.).  Im 
Kinderreim.  Dem  Büsi,  wo  woH  göpe",  dem  zwickt  er  uf 
de"  T.  ZF.  Eusi  Chalz  hed  Jungi  g'leid  . . .  Drü  händ  wlßi 
Topli  g')m".  AfV.  (AaF.);  ähnl.  ZHorg.  sowie  KL.  Nr  1290 
(ScnSt.).  D'  Chatz  springt  über  ''e"  Sehne,  iind  wenn  si  hei"'- 
chunt,  het  si  keini  Dopli  mc.  KL.  (BsL.);  s.  die  Var.  ebd. 
Nr  1276.  —  y)  beim  Eichhörnchen.  [Das  Eichhörnchen 
nimmt  das  Futter]  so  g'lunge"  zwüsche"  d'  Töpli.  Zyböri 
(L).  S.  noch  Bd  VIII  549  u.  (Tierb.  1.663).  -  8)  beim 
Murmeltier.  [Wenn  der  Jäger  die  erlegte  Murmenda  aus- 
geweidet hatte]  SU  hed  er  'ra  di  hindre"  Täpe"  z'sämmen- 
gebunde".  HValar  1965  (GrD.).  ,[Das  Murmeltier]  hat 
kurtze,  dicke  beiidin,  sind  am  bauch  dick  von  haar,  als  habe 
es  schlotterhosen  an;  seine  tapen  sind  geformt  gleych  wie 
eines  baren  tapen.'  JStumpf  1548.  ,So  es  solches  [das 
Murmeltier  Heu  usw.]  mit  dem  maul  nit  alles  erfassen  mag, 
so  ergrevfft  sy  [!]  das  überig  mit  seinen  tapen  und  schleipfft 
es  hernach.'  Tierb.  1663.  —  £)  beim  Affen.  Mit  enie"  hin- 
dere" T.  häl  mer  [ein  Affe]  ml"  schüne"  Sunntighuet  'paggt. 
CStreiff  1907  (GlM.).  ,Dahär  [der  Affe]  die  vordem  tapen 
an  statt  der  arm  und  henden  braucht."  Tierb.  1563.  — 
Q  beim  Bären;  vgl.  Beren-T.,  auch  Hand  3  (Bd  II  1392). 
Der  großer  [Bär  ist]  chu"  und  het  ''em  chlinere"  mit  sine" 
Täpen  ei"s  a"'"  Cliopf  g'schlage".  SM.  1914  (GlGI.).  ,[Die 
Appenzeller  haben]  ain  panner  in  irem  gehalt,  das  habe  ain 
ufrechten  schwarzen  beren  in  ainein  wisen  feld,  ain  aß 
[1.  ,ast'  ?]  oder  klotzen  im  toppen  und  ob  dem  selben  sant 
Lorentzen.'  Kessl.  ;  später:  ,ain  klotzen  im  tappen  tragend 
. . .  ain  gender  ber  uf  den  vier  dappen.'  ,Der  bär  hat  ein 
schwach  haupt,  aber  große  krafft  und  stercke  in  den  vor- 
deren tapen.'  JStumpf  1548;  s.  auch  o.  ,Nostri  manus,  id 
est  anteriores  pedes  ursi,  vocant  datzen  vel  taapen.'  Gessn. 
1651.  ,[Der]  bär  wahre  gar  groß  unndt  alt,  konte  mit  den 
tapen  die  hundt  so  artig  wegschlagen,  daß  sie  ihm  nichts 
mochten  angwinnen.'  ThPlatter  1699.  ,[Werm  zwei  oder 
mehr]  ein  Bären  fienngendt,  denen  soll  man  zwentzig  Guldin 
geben,  doch  mit  dem  Geding,  daz  sy  . . .  zum  Wortzeichen 
die  Hutt  mit  dem  Kopff  unnd  mit  den  dryen  Dappen  brin- 
gen söllendt.'  U  LB.  1608;  nachher:  ,die  dry  Dapen.'  ,Mit 
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iIki  ri'i'lili'ii  Iliiiiil  /.iii'ki'l  i<r  ji'in  von  i'iiii<iii  Harm  niii;«- 
i;rilfi>ii«r  .Inpirj  m-iii  lli'yiii<'!uii>r  iitiiiil  liii'lt  ihm  h  alli'/.i'il 
bliiU  K<<p'ii  ili'iii  'rii|i|ii<ii,  u'iinii  IT  iiiirli  iliiii  hcIiIiikcii  wnll.' 
JLCvHAT  Kifil.  S.  iKicIi  ll<l  VII  f>U>  o.  (vcrwli.  Ili'li'tri-); 
X  11!!  <>.  (ir>ll,  W  l<.|,|;  Xl  •.'•-'■.".'  ...  C/.i.'lv  IWl).  WHI.t- 
rttftnl;  s.  liil  VII  .MTi  n.  (Um).  Hill  M.  ii.lxl.l.  Mit  Hi-/..  niif 
(Ion  lliiri'ii  iils  Sviiilxij  fiir  IIitii.  ,l>i'r  f;l(it-klmfti|;  Imr  ... 
Iinl  iniicUiMi  liiilii'ii  iiriisiclitii;«  uii^cn,  waclii'iiili'  oron, 
si'liiir|ifi>  zaiir  iiiiil  iiMYi'i/.ai;li'  <la|icM,  iiiiil  ilii>  iiai'li  siniT  iirl 
pioliwinii  iiiiil  tnilr.licli  hriii-licii.'  Ansii.  .||))'r  llar|  tlirt  in 
<<iin  i'li'iii  si'lianiiiit/.i'ii  i'iii  liapcii  ki-Iiimi  lan.'  I5:<*>,  l.ii,. 
.Mio  llili'hsi'iiscliiit/i'ii  /.iiikIIi'ii  iin.  ila  ^ii'ii;;  ein  ^ToUi's 
Kraclicn  an,  timi't  den  llairii  iTwcckcn  ...  er  iiicinl  iT 
liali  ein  sicliors  Ort,  sein  l>a|ii'ii  weilt  i-r  sfrorkoii."  KliMI, 
I.Tom.KH,  VI4.  ,Kr  (ilor  Har|  spraii;;  s»  stark  mit  sciiirn 
Dopoii,  was  i>r  vtiriitiiclit,  miii'Ut  ilncli  srhii'r  sohiKisicn,  ilaiiii 
(•rwarsoKaiitz  liarl  viTWiiiiilloti.' Vii.i.M.  I.ii'il  lt>j)li;  s.  aiirli 
Uli  IX  117f)  M.  S.  iiiicli  M(l  VI  XiX'iA  (ZScIiörlin  l:\H2). 

h)  nm  MciisrliiMi,  ilorh  oilor  sclifr7.l1.;  vpl.  Chläm-ii  (Md 
III  7(Hi  11.).  a)  lliuiil  .Vv,  Sil  Urcms.,  Hr.,  Kürr.  (llWalti 
l%l),  K.,  Kri.,  I,crr.  (KL),  .St.,  Zoiii.  iiiid  It  11.;  Ai'  (T.); 
lisl,.,  I,it>.,  Stilt,  Wciisl.  (TrMi'Vi'r)  iiinl  It  Soll.;  HnAa. 
(Kiiriul.  1!12.">),  Stilf  (.(iasseii-  iiiul  Scluilcrspr."),  l'.;  (li.; 
ühA.  (Si-hwzd.),  .Ciust.,  Hc'  (Tscli.),  L.,  .\iif.  (Tropp). 
vPr.,  S.  (Tsrh.),  UVaz,  V.  (JJör^'or  li»18)  und  It  St.";  I„ 
so  (J.  (St.''V  IIa.  i.lRoos  19(VS),  .Stilt;  CA.,  Crb.,  Kli.,  Sev., 
T.,  Wl.,  W.  ((iabatli.):  Sch,  so  K.,  Stdt,  St.  und  It  St.''; 
ScHW,  so  Arth,  Hr.  ( l'Si-lioork),  K.  ( l-ioniTt),  Muo.  (Sclnvzd.'); 
S  (auch  It  .IKoinh.,  lUVyU);  Tii.Vrb.,  llw..  niTh.,  Mü.; 
Ndw  (auch  It  Mattliys);  l'wK. ;  U,  so  Seh. ;  WHriinde  b,  Bris; 
und  It  Tsclicincn;  Zr.  (auch  It  St.");  Z,  so  Bül.,  Kehr.,  F.. 
Flaach  (KL.),  0.,  S.,  Stadd,  Stdt.  Sth..  Volk.  (KL.)  und 
It  Weber- Mächt. ;  St.,  ausdrückl.  (auch)  für  ^rolie.  jrobe. 
.plumpe'  Hand  .V.vZein.  und  It  H.;  Ar  (T.);  Bs  (auch  It 
Seil.);  (iRvl'r.;  (;\V1.;  ThMü.;  Xinv  (Mattliys);  ZF.;  Synn. 
Oräpen  (Bd  II  7S7);  Chläpen  L'.  LäiHit  1  Bd"  III  6G2.  13.01, 
wo  je  weitere);  Hrnlschm  I  9,  Bntlseii  .'  (  Bd  V  1013.  1037): 
Talpen  l  >>6a  (Hd  XU  1749,  wo  ein  weiteres);  vgl.  Hand  I 
( Bd  II 1378);  lirrcii-T.  1  b.  Wusch d' Dope" !  AxSt. Hab  rfc"  T. 
<"•«•('(/.'  Hand  wes:!  Xnw.  Er  hvnjel  >nit  de"  TSpe"  dn",  der 
Knabe  ins  Vo;;elnest.  ESchönenb.  (Eschm.).  (Bauer  zur 
untätij;  staunenden  Magd:]  Wo  hcsch'  d'ini  Döpe"f  WiH  echt 
dö  helje"  das  7,ü(j  üfrüme"  oder  nid?  .\L(tASSMANN  1918. 
S.  noch  IW  VII  13«)  u.  (ScHSt.  It  Sulger;  oder  zu  2d?); 
IX  1844  0.  (G  Peterhans  1925).  ,Ich  will  dir  dinc  Tappen 
binden",  einem  Märtyrer.  L  Ostersp.  1616.  Wird  's  [ein 
Bübchen]  echt  e"möl  Regieri"gsröt?  Wie  's  fuchtlet  mit  de" 
üepli!  DMüLiEK  1913.  [Eine  Schauspielerin]  fuchtlet  mit 
de"  Töpen  i"  der  Luft  ume"  irie-ii-en  A''iikat,  wo-n-eine" 
vor  G'richl  $e'l  use"rTßc".  WMvller  1918.  Es  G'sicht  het  er 
ehönne"  mache"  wie-n-c"  Arnjcl  . . .  und  'd'  ]  Töpli  het  er 
chönne"  r'tbe"  wie-ii-c"  Fänprech  cor  eme"  feiße"  Proieß, 
der  amerik.  Präsident  Wilson.  S  Anzeiger  1917.  Beschaf- 
fenheit. .Vnssehen.  De'  hat  «iC^"  Dope".  K*  macht  kri"  Or- 
fige" von  em  .\AZein.  [Ein  Riese]  isch'  so  große'  g's;"  tvie-n-es 
Hüs  u"''  het  e"  Tüsscl  glia"  uie-n-es  Wage"rad,  »'"*  Töpe": 
ötii  müeße"  z'  berze"  het  er  dermit  chönne"  drißgjärig  Buechen 
üsschr'ißen  u""  se-n-an  en  Ar"'vel  ne".  HZilliger  1924.  's 
Dokiers  Hand  [ist]  wie-n-es  Chiisseli  fast,  und  d'  Mueter  [hat] 
es  Töpli,  g'sehl  ja  derdur^''.  ACorr.  1860.  Im  Vergleich.  Töpe" 
ha"  ivic  en  Ber  ZF.;  vgl.  aS  sowie  Beren-T.  Es  Schätzeli  han 
i'",  ei"s  une  lcei"s!  Het  . . .  Töpli  u-ie-n-es  Büseli,  mei", 
chönne"  die  ei"'m  Ali  ge"!  TrMeter.  ,Ihre  Sohnsfrauen 
[habe]  2  Kint  Zwyling  geboren,  die  aber  nit  ußgetragen 
worden,    die   Dääpli   gehabt   wie   die   Schärmüß."    1663, 


Si  iiDorll.  Ailj.  Im'hI.  Wii  m  üliOgl  (ein  nl»  Krnii  vcrkloidi-liT 
ItitnlMT  Hilf  ilitn  Kuhrwi'rk  ili-«  Arzt<'n|  fulini  im  Hu  ii*- 
<iA(i//r"/ii/i»  7'iijxii  d/.  jiAH.Nli.  llCi'r,  iinrlilii-r:  Ji  unrr- 
chiinnlr"  llihig.  Il'n  Schilii  Art  ntä  ij'wiißl,  ditß  dit  tliiiulnii 
»/«/."  (/'«("  1«/  m/  niiii  ll/trul:  «'«  hJIII  »im  r/i/inr",  roli"  TöpU 
i/i-ni  undrr  *nn  Tmrh  vrmlrrkl.  KlnriiKIt  11M)3.  An  eiiiPin 
Bnll  waren  liniiplfiiirlil.  .Vf/iii//»(W"(/'»r/fc'"  mtl  röte"  7V;;«  "  L. 
S.  mich  IM  II  17.M  «I.  ('/.):  Sp.  707  11.  (HWyU  IW..)).  Ih-rr 
Wirl,  pizl  chomi'il,  liiiiß"d  «i'*  wl"  liim"  Ihl/ir"  <i",  die  ver- 
bundene Hand.  .Niiw  KnI.  ÜNMi.  |.\.  hnt  beim  HnlzHpaltenj 
»111/  ''nn  Urirl  1"  d'  Hund  i"r"  g'luiWr"  und  ixl  mit  ditii 
liUicIujr"  T.  vnn  Herr  Tnkirr  \'ellif  uiic"g' riinni  ZSib.  Er  hat 
dreckig  Tfipc".  WiiiKK-IWlit.  Ifnchißm  Tfiplt  TilArb.;  vgl. 
Uli  V 1 1 1  1342,  Heil.  1  a.  Es  »übrrH  ijuchU-iilii  Tannbüschli  |  i«f  j 
der  besser  Ch/Isriirrer,  als  mit  b'schißnm  Tä/iett  und  dri-ckiijen 
Ellbögeti  ime"  Chegsi  uinnierziihlim,  SrilwzD.  (<irA.).  KA.; 
Er  häl  eil  ung'rimlc"  T.,  ,eine  unglückliche  Hand"  beim 
Kartenspiel  ZO.  (Messikommer).  Im  Kätüel  vom  Strick- 
zeug; s.  Bd  XI  IOKt  M.  (AHirrcher  IK')9);  ähnl.  B.sL.;  B 
(HZüricher).  In  verbalen  (bzw.  prapositionalen)  Fü- 
gungen. //(/)  dl"  T.  weg!  ,fort  mit  deiner  Hand!'  (i.V.  Dt" 
T.  ('s  Täpli)  gc",  die  Hand  reichen  zum  (iriiü,  als  Bekräfti- 
gung; vgl.  unter  aa.  Gib  mer  d's  Täiiji!  .gib  mir  das  Händ- 
chen' W  (Tscheinen).  's  Ltiln  [ein  Zigeiinerkinil)  hrd  mer  's 
Töpli  g'gi'"  und  mer  versproclw".  es  uell  vo"  kei"'m  andere" 
meöppis  wüsse".  WMüller  1918.  De"  T.  strecke".  [ICin  Ver- 
kommener] streckt  . . .  detn  Vetter  sin  T.  zum  CMöjife":  di>.' 
seit:  So,  so,  bist  au'^"  i"  der  Gige"d?  Messikummkk  1910. 
De'  Chlaus  . . .  seit:  Guetni  .4bi"g!  und  streckt  en  iedcrem 
de"  T.  EScHÖNEXB.  (Eschm.).  De'  H.  hed  d'  Auge"  sper'- 
angelivlt  üfg'sperrt,  51"  rechte"  T.  i"  d'  Luft  g'sireckt  . . .  und 
hed  lüt  und  andächtig  g'seit:  G'wüß,  g'wüß,  g'uüßl  .I.Jörger 
1918.  D'  Töpen  üfslreckc"  uä.:  beim  Abstimmen  in  der  Ge- 
üieindeversammlung  GGrb. ;  ZIS.  (EEschmann  1919):  wei- 
terhin. In'n  Täpc"  ha",  in  den  Händen  halten.  Z"^*  Aa" 
iieitme"  sust  uf  dem  Lötterliziig  nit  eil,  aber  u"g' merkt  het  men 
ttf  ei"möl  so-n-c"  Brittli  [für  das  Glücksrad]  i"  itine"  Dope" 
g'ha"  BsLie.  S.  noch  Bd  X  1643  u.  (BWyli  1885):  XI 1181  u. 
(JRoos  1908).  Du  muciit  alls  in'n  Töpe"  ha"  ThMü.;  vgl. 
das  Folg.  sowie  an-täpen.  /"  d'  Tape"  ne".  Die  nend  kei" 
Schwibele"  und  kei"  Schueffe"  me  i"  d'  Täpe".  die  sind  tot, 
von  Schiffleuten.  PSchoeck.  Xembt  d  Schmöckschilter  [Ge- 
wehre] ivn  der  .ixla  äweg;  nembt  s  in  de  li)ike  Tape:  stelle!  s 
zum  linggen  Zechen.  Helv.  in  pace  1694.  L'f  d'  T5pe"  ge" 
uä.,  einen  Schlag  auf  die  Hände  geben  Aa  (H.);  BsStdt 
(KL.):  Sch;  Z,  so  ,Flaach,  Volk."  (KL.);  vgL  u.  sowie  2d. 
De'  Lerer  het  mer  uf  d'  Topli  g'ge",  d'  Töpli  hnnd  mi'^''  'bisse" 
Aa  (H.).  D'  Mueter  schnetzlet  Öpfebchnitz,  lian  i>*  welle" 
eine"  ne",  hat  si  mer  ei"s  uf  d'  Töpe"  g'ge".  KL.  (ZFlaach, 
Volk.);  s.  auch  Bd  X  1630  M.  (ebd.  für  Bs).  Uf  d'  Töpen 
übercho"  uä.  I''^  ha"  uf  d'  Töpen  ühercho",  in  der  Schule 
.Tatzen  bekommen'  Zo.  .4i('^''  die  ander  Schuel  ist  im  Röthüs 
g'si",  Döuplischuel  chönnt  me"  säge",  ml  s'  ei"sder  uf  d' 
Döupli  übercho"  hend  mit  dem  Linger,  d'  Buebe".  Liexert 
1891  (ScHwE.).  Tapliliebc".  mache",  die  aneinandergelegten 
Fingerspitzen  aufrecht  hinhalten,  um  einen  Schlag  darauf 
entgegenzunehmen,  meist  als  Schulstrafe  Ap  (T.);  GR.Cast., 
He.',  kl.'  (Tsch.),  L.;  GT.  (G  Kai.  1854):  Schw;  vgl.  2d 
sowie  Tolle  b  (Bd  XII 1675).  [Lehrer  zum  Schüler:]  Hob  's 
Döpli.  Joggli.  cha""st  jo  nut,  du  dumme'  Eselsgrind.'  G  Kai. 
1854.  RA.:  Nid  's  (Kei")  Tapli  mache"  chönne"  uä.,  als 
Zeichen  großer  Kälte  Ap(T.);  GR.Cast.,  H.'  (Tsch.),  L.; 
ScHw.  .'?f,  cha""st  ««""*  es  Topeli  mache"?  Schw.  Es  ist  e'so 
i"  Chelti.  daß  i"^*  e"kei"s  TÖpeli  chönnt  mache",  ebd.  ,Es 
marflet  mi"''  [Bd  IV  400.  Bed.  2]  ich  kaim  vor  Kälte  nicht 
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's  Täpli  mache"'  GkL.  In  Keileiisarten;  s.  zT.  sclion  o. 
und  vgl.  Finger  ln,h(  Bd  I  861).  Dem  mues'  me"  uj  d'  Täpe" 
hiege".  ,es  ist  ihm  nicht  zu  trauen'  GA.  Wenn  df  hittigslags 
■mainsch',  de  haigsch'  cppis  uf  d'  Site"  g''mncht,  so  kuni  er, 
de' Greifet  ro"  Stät,  und schlohl  sl"  Dope"  driher.  AGlettyse 
1923  (BsStdt).  DeufeU  due  d'  Döpc"  drab!  ,rufen  die  Kinder, 
wenn  sie  etwas  suchen'  Bs  (Seil.).  Wenn  mider  desse"  T. 
chu''sl,  ,wenn  du  dem  unter  die  Finger  kommst,  wirst  du 
es  empfinden'  GkNuL  (Trepp).  Ei"'m  uf  d'  Täpe"  chlopfe" 
GA.;  ScHwE.  (Lienert),  uf  d"  TSpe"  sciduh"  GW.  (Gabath.), 
,einem  handgreiflich  ein  Begehren  abschlagen',  .einen  Un- 
verschämten energisch  abwehren'.  aaÜO.  Er  hat  uf  d'  DojiU 
verwülscht,  hat  etw.  abbekommen  AAZein.  Si'^''  d'  TSpe" 
veriränne"  ZF.  De"  T.  in  öppis  ha",  beteiligt  sein,  sich  ein- 
mischen. /'■''  welle",  es  yiPd  e"hän  B'ruef,  wo  nüd  e"  Frau"-' 
seh)"  de"  T.  din"e"  häd.  EEschmann  1917  (ZIS.).  Crsoffe" 
han  i''''  wie-n-es  Loch,  i"  jeder  Schlegerei  han  i''^  de"  T.  glia". 
JBÜHRER  1918.  De"  T.  (Slni  Täpe")  in  allem  ha"  uä.,  über- 
all die  Hand  im  Spiel  haben  Bs  (Seil.);  TuMü.;  UwE.; 
ZFehr.,  Stadel.  Di;'  mues'  de"  T.  in  allem  ha"  ZStadel.  Er 
hat  de"  T.  din"e",  ,ist  am  Schaden  beteiligt'  ZBül.;  vgl.  2  b. 
.4m  (läre")  T.  säge",  nichts  (zu  essen)  haben,  leer  ausgehen; 
s.  schon  Bd  VII  515  o.  (Aa:  Bs;  Gl;  Sch;  Th;  Uw;  Zg;  Z: 
versch.  Belege);  auch  L;  GA.,  Fs  (ASenti  1958),  SaL.,  W. 
(Gabath.);  SchwE.  (Lienert  1891);  S;  U.  Z\'rst  mit  der 
große"  Chel'e"  a"richle"  und  später  am  Inre"  T.  süge"  ZBül. 
,[S]i  müeßend  dapen  sugen,  \dctitant  succo  suo.'  Sprw. 
XVI.  S.  noch  Bd  VI  166  u.  (Tierb.  1.563);  X  700  u.  (RCvs. 
1593).  -  ß)  Fuß  Gl;  Syn.  Talpen  I  2bß  (Bd  XII  1750). 
Ich  bi"  due  uff  alle"  vier  Täpe"  g'gange",  beim  Klettern  im 
Gebirge  GlEuh.  /'■''  bi"  i"'"  Gang  use"  und  ha"  welle" 
luege".  ob  öppen  e"  Sängerg' Seilschaft  dusse"  singi,  aber  hei" 
T.  ist  umme"  g'sl".  CStreiff  1903  (GlM.);  vgl.  l;ei"  Bei" 
(Bd  IV  1297  0.).  Ei"'m  de"  T.  ge",  ,sich  uiulankbar  er- 
weisen' ScHw;  UwE.;  Syn.  de"  Schueh  ge"  (Bd  VIII  4.5Ü  o.). 
2.  übertr.  a)  Spur  von  Füßen  oder  Händen;  Synn.  Tap- 
ling.  Tapp  I,  auch  Spur  In  (Bd  X  474,  wo  ein  weiteres), 
Stueffen  la  (Bd  X  1464);  Talp  (Bd  XII  1748,  wo  weitere); 
Tatzen,  Tramp,  Tritt.  TSpe", , Wildspur  im  gefrornen  Schnee' 
GWb.;  vgl.  Fuchs-T.  TSpe"  mache",  mit  den  Händen  oder 
den  Schuhen  Flecken  verursachen  Ap  (JHartmann  1912); 
ZHorg..  Stadel,  Tupili  mache",  auf  fiisch  gescheuertem 
Boden  Ndw.  Döpli.  .Abdruck  der  Finger  auf  dem  Papier' 
Bs.  /'■''  ha"  's  dene"  Frau'''en  ond  ChSchene"  wol  chön"e" 
ertröffe"  [als  Kaminfeger]  }m"  au'''  he"  TSpe"  g' macht  a"  de' 
Cho"stu'and  ond  he"  schwarz  Trett  off  ''em  Bode".  JHart- 
MANX  1912.  Vgl.:  [Dienstmädchen,  über  weiße  Finger- 
abdrücke am  Rücken  befragt:]  Da'  würd  ü"serem  alte"  Bech 
sin  T.  sl",  de'  tuet  bim  Adiesäge"  mir  manchmal  d'  Hnud 
uf  d'  Achsle"  lege".  ANeher  1909  (Sch).  —  b)  Handsclu-ift  Z, 
so  Fehr.  mid  It  Dan. ;  wohl  weiterhin;  Sjim.  Haiui  2  (Bd  II 
1392);  Hand-Schrift  7  (Bd  IX  1586).  Das  ist  sin  T.,  seine 
Sclirift  Z  (Dan.).  Sin  T.  dnmder  mache",  unterschreiben, 
ebd.  Er  hat  sin  T.  din"e",  ,er  hat  zu  dieser  Sache  seine 
Unterschrift  gegeben'  ZFehr.;  vgl.  unter  Iba.  —  c)  Dim., 
als  Mengenbezeichnung,  .was  man  mit  Daumen,  Zeige-  und 
Mittelfinger  fassen  kann'  Ap  (T.);  ZEßl.,  Ü.,  S.,  Wila";  Synn. 
Brisen  III  7  (Bd  V  796,  wo  ein  weiteres);  Sprlßen  2b 
(Bd  X  936).  E"  TSpli  Salz  ZWila.  ,Ximm  3  Täpli  Salz.' 
ZZoU.  Arzneib.  1700/50.  Noch  näher  an  Iba,  e(s)  TSpli  roll 
Bs  (Spreng);  Schw  (,mehr  als  eine  gewöhnliche  Prise'). 
.[Man  lasse]  auf  ein  Töpgen  voll  Holderblust  oder  Linden- 
blust .  . .  einen  Schoppen  siedend  Wasser  gießen  .  . .  und 
gebe  dem  Kranken,  aber  nur  lauwarm,  davon  zu  trinken.' 
1789,  Z(5es.  1757/93.  -  d)  (häufig  Dim.)  Schlag  auf  die 


Fingerspitzen  (vgl.  Täpli  hebe",  nmche",  Sp.  914  ii.)  oder  die 
flache  Hand,  früher  gewöhnlichste  Schulstrafe  BsL.,  Stdt, 
Wensl.  (TrMeyer  1926);  (iL,  so  Engl.  M.;  GRChur  (EXadig 
1916),  Hald.  (B.),  L.,  Mai..  ObS.  und  It  Tsch.  (,allg.');  L 
(Ineichen);  GStdt,  oT.,  W.  (Gabath.);  Scir,  so  Ha.,  R.,  Stdt 
(seltener  als  Tatze");  Tu;  Z,  so  Fehr.,  0.,  S.,  Stdt,  Wl.; 
St.;  Synn.  Tolle  a,  Tollens  (Bd  XII  1674.  1675);  Tatzen; 
vgl.  Täpen-Stecheti  (Bd  X  1656),  auch  uf  d'  Täpe"  ge",  über- 
cho"  (Sp.  914  u.).  [Lehrer:]  Cham,  Pürstli,  du  muest  für  dl" 
Lilge"  TSpli  ha"  ScnStdt.  De'  Lerer  häd  mer  d'  Meini"g 
g'seit:  En  T.,  seid  er,  g'hort  der!  RH  AGNI ;  vorher:  Me  Ffiler 
weder  Wörtei:  S.  noch  Bd  XII  1740  M.  (HBrändli  1940), 
auch  ebd.  787  M.  (1767.  HPest.,  Briefe).  En  T..  es  Täpli 
übercho".  Dg  chunst  enT.  über, wann d'  nüd  fllßig  bist!  ZFehr. 
[Er  habe  einen]  Spruch  seile"  üfsäge",  wo-n-er  nüd  heb 
chönne",  dö  heig  er  zuerst  drei  TSpe"  übercho"  und  erst  no''' 
mües^e"  dinne"hocke" .  Mes.sikommer  1910.  Aber  gi^V-,  i'^'i 
chume"  hei"s  TSpli  über?  wenn  ich  in  die  Schule  gehen  muß. 
TrMeyer  1926.  S.  noch  Bd  IV  941  o.  (Schwzd.  für  Gl). 
Bildl.  Land  en  nu"  mache",  er  mürd  für  sl"  Tue"  schu"  no"^ 
slni  TSpli  überchu"  ScnStdt.  Der  T.  übercho",  von  Miß- 
gescluck  betroffen  werden  SchwE.;  oder  zu  Ibß?  Topen 
üsteile"  ZFehr.;  weiterhin;  vgl.  üs-teilen  Ihßl  (Bd  XII 
1597).  En  T.,  es  Täpli  ge".  UnA  TSpe"  darf  me"  hei"  7ne  ge" 
und  au^i'  hei"  Hörrüpf  me:  das  ist  doch  früener  änderst  g'sl"! 
Messikommer  1910  ('s  Schuelmeisters  Chlag).  D'  Jumpfere" 
[die  Lelirerin]  het  mi'"  geschändet  [Bd  VIII  887,  Bed.  Iba] 
und  het  mer  Dcpli  g'ge",  mut.  i"^*  ha"  mieße"  dobllbe",  wegen 
schlechter  Arbeit.  AÖhler  1912.  Der  Lerer  Fridli  [ist]  mit 
dem  Stegge"  chu"  und  hat  dem  Fritzli  drü,  vier  Täpli  g'gi". 
CStreiff  1914.  Ach  was,  mit  dem  Kopf  schaffe"!  Schrlbe" 
und  Zeichne"  tuet  men  e"möl  mit  de"  Hend,  und  TSpli  ge" 
au'».  EXadig  1916.  .JDer  Pfarrer  von  ScuDörfl.  habe]  lie- 
nieltem  Knaben  bey  einer  nachmittag  gehaltenen  Unter- 
weisung über  sein  Vergehen  bestrafft  und  ihme  etliche 
Döppli  durch  den  Schulmeister  geben  lassen.'  1777,  ZAnd. 
Als  Spiel;  ,Deiuind  TSpe"  ge".  Es  stehen  zwei  einander 
gegenüber,  und  in  regelmäßigem  Wechsel  und  Tempo 
zwackt  eines  dem  andern  mit  ein  paar  Fingern  . . .  über 
die  Fingerbeeren;  das,  welches  dem  andern  hinhält,  bietet 
die  innere  Handseite;  das,  welches  chlöpfl,  zieht  mit  der 
Innern  Seite  oder  mit  der  Xagelseite  drauflos,  indem  es  ge- 
schwind die  Hand  kehrt,  üfschlingget  . . .  mit  Chcrschhingg'' 
ZF.  -  e)  Hausschuli  BBr.  (AStreich  1948),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Ha.:  Synn.  Tnlpen  I  3  (Bd  XII  1750,  wo  weitere); 
Tapp  II,  Tajipen  I,  Tappi  I.  Im  \erg\eic\\:  Mengist  chcnn  er 
Jder  Föhn]  aber  o"'»  ganz  manierli'''  machen  urtd  tlßelet  de"" 
wie  i"  Täpen  hibschelli'''  um  d's  Hüsli  um.  AStreich  1948. 
~  f)  als  Gerät.  ,zum  Heraufholen  der  Trester  aus  dem 
Brennhafen',  löffelartiges,  mit  Nägeln  besetztes  Gebilde  an 
langem  Stiel  (oü.);  S\ti.  Tatzen.  —  3.  langsamer,  unbehol- 
fener Mensch  Bs;  Sch;  ZBauma,  Bül. ;  Synn.  Täper,  Täpi, 
auch  Tolpen  2  (Bd  XII 1756).  Me"  cha""  da'  Meitli  [Dienst- 
magd] nid  bräche",  's  ist  so  en  T.  Sch.  /''''  glaub,  du  bist  ver- 
rucht, dafi  d'  so-n-en  T.  hlröle"  ico'tst.  ebd.  Vgl.  noch  Bd  II 
453  o.  (ZZoIL);  XII  396  u.  (ZStdt).  -  Mhd.  tape  f.  (in  un- 
serer Bed.  1  a;  vjfl.  tappe  m.,  in  unserer  Bed.  3):  vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  l:H9  (unter  , Tappe',  in  unsern  Bedd.  1.  2a,  e);  Mar- 
tin-Lienh.  II697;  OclisWB.  I  419:  Jiitz  I  529;  Schm.»I61:^ 
(unter  .tappen'):  Fisther  II  (iO:  VI  172:j.  —  Als  Lehnw.  im 
dz.  Patois  des  BJuras  und  des  Kts  Neuenburg  (to^p  uä..  .Pfote, 
Hand,  dicker  Wullhandscliuh'):  s.  ETappolet  1917,  171,  im 
Rätorom.  (toppn,  in  unserer  Bed.  1);  s.  Vieli-Deeurtins  750 
und  vgl.  die  Anni.  zu  Tnpp  IL 
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IIn  I,,  Hii  W.;  Sviili.  Aiiiilulrmi-iiiij  '.'  |  IM  I  t.'li'il;  Mririi- 
llhlt  .1  (IM  VI  i:i:t2l:  vkI.  Aifiluli-nu  (Uli  I  \-2{>).  \tl 
MitKPII  lU'll.  I  ll'J... 

Ktii'liH-;  i<ntii|ii'.  'Ja,  PI.,  l<'ii('liHH|)iiriMi,  iiiuni'iitl.  im 
Scliiiin'  (iW'li.  Klnlcr-:  (•iit)t|ir.  In,  .ln'llcdi'rti'r  KiiU 
nini'M  Viip'lii'  (ii.S.  (Minli).  -  liil|,'i;i'l-:  l'lliiii/.i'iiii.,  lii<iU- 
blnit,  l.iiiiii-tTii  i-ii|iii(iiliiini  AaIIIi.,  Klir.:  .Syii.  Hnrii-T. 
ihit.  illicll  Jr-I,l)i<irri,--Url>n  t,  (llil  III  W.WV,  Ur\^-\i\iM  I 
(IUI  V  IS;l);  .Irruhii- Häsin  :l,i  |  ll<l  VI  IIIIK'.);  (lüimrl-Trill. 

II n II II i> "  - :  l'llaii/.i'iiii.,  I ii'iUfiiU.  Acciipciiliiini  |iciilimrariii 
(iu'r.:  Syiili.  Ilimiii-T.  2ii,  llrnii-T.  'Jhi,  iiiicli  Asih-Cliriil 
(Hcl  III  M^ü,  wo  wi'iliTi');  (Inß-IAiiiii-Chii'il.  (Iriß-Lnlrrni  S 
li'llil.  !M:I.  I  t!).S);  lttium-Tmf<lrn.        \  ifl.  Mai/^nll  IH'll.  I  l'-'t. 

Ihioiu'i-  lliinulii-:  IMIiiiizimiii.,  krii'clii'iKics  l''lii|;('r- 
kiaiil,  l'iilciililhi  ri'|ilaiis  Siiiwlinlf;. ;  Svii.  h'iniji-rli-Chrül  I 
(It.l  III  Kllll). 

Ihinils-:  i'nls|ir.  laa.  ,|l>i'r  Ti'iifc!|  lial)  riii  srliwartz 
lliilhli  iiiiil  si'Invarl/.i'  KloidiT  p'lia))l  iinil  llMiiiitsila|ipi'ii, 
al»>r  kein  lloiiiil  an.'  1701.  /,.  V-l.  Maiiiu M.miIi.  II  liüS; 
KisiliiT  III  Isii.'i. 

.Hase"-:  1.  ('ii(,s|ir.  I  a.  .Hin  diu  llalilclit  7.11  .piir<ricrt'ii', 
soll  ninn  ein  .«towiill'l  inaclicii  aiiU  . . .  •;(>l)ro(-li(Mion  kiiiincliii- 
oilor  li.-tapi'M  also,  das  man  die  iu<>;i>l  und  hclii  daiaiiU 
ni'miiM'.'  ViiiiiM.ii.  l.ViT.  .Dil'  llt-xcn  waroii  ^doiclisamb  wie 
mit  i'iiu'iii  ll.-tiipliii  ^'('Zi'iclini't.'  lli.'il.  Ms  Hcitr.  S.  muh 
Sp.  !l|l  L'  (Ticili.  löU'il.  -  2.  I'llanzcnn.  a)  CriUfnb.  .\i'iro- 
podiiim  poda^raiia  l.K.  (  Kliiiior  It^IKi);  Syn.  Ilihi)ii>i-T. 
(wo  weiten').  —  li)  KalliiMkropf.  CliaoropliyHiim  liirsiitiim 
i.K.  (.I.Vn-frfier  lü.'iS):  Syu.  rinrtcl  h  ( Hd  111  45il).  -  V^-l. 
Martin- LitMili.  11  (>i>S:  ili-lis  \VH.  U  .M'.il  (in  anilorer  Beil.): 
Jutz  1  l:t-2n.  zu  H.',i.  -J  Maizell  IIPII.  1  124.  91:!.  .Vis  Fluni. 
ZSi-liwani.  (.Hioiltlanil  iii  llasontaiicn.'  ZAiutsbl.  lüdl). 

Kilclion-  .Oöpli":  Pflanzenn..  Ysop.  .Issope  oder  soge- 
nannte Kilendöpli."  Ki'N.sTn.  1474  (Xaditras:  des  XVIII.).  — 
W.ihl  irrtfiiul.  für  syn.  rAi7.-A«n-.No/</i' (Bil  VII  I-J-Jr.). 

Chünneli-:  entspr.  la;  v^\.  Chüinid  I  1  Hd  III  326). 
S.  unter  Iltisen-T.  1  (Vogelb.  1.Ö57). 

t'hatze"-:  1.  a)  entspr.  laß.  DO  mo"  nun  b'schl/ige"  si" 
w'e-ii-r"  lioß.  iiiiini  er  dem  [einem  aus  .\inerika  Ziiriiek- 
gekelirten]  irill  Hcd  loirf  Äitij}t"ir)  sld".  utul  uihui  rr  ti<"m 
de«  Hätilsclu"  (ji'>l,  steckel  nw''  hi"  Cli.-loi)U  drin.  AHach- 
TOID  1942  (ScHWilch.).  Im  Kinderreim.  I'rednir",  jtri'dnjr" . 
Ch.-Iäpe",  nwrc«  tiic"  nicr  d's  Gil:i  liröle"  Or  (Tscli.);  iiiml. 
CiLHaslen;  (iW.  ((iabatli.);  weitere  Varr.  s.  Bd  V  4(«;  M. 
(GRlIe.);  VI  KKIS  u.  (Z)  sowie  KL.  Nr  ■_>4tö/70.  -  b)  Hirn., 
entspr.  2d.  Schlag  auf  die  Fingerspitzen  11  LEngi.  — 2.  Diin., 
Pttanzenn.  al  Katzenpfötchen.  Antennaria  (bzw.  (inapha- 
lium)  dioeca  A.vKb.:  ,ApK..  M.'  (T.):  B  (.Apotliekerspr.'); 
Gl,  so  Engi,  II.,  M.;  Gr.  so  Mu..  Schs;  LMarb.,  Stdt,  W.; 
GChurf..  Marb.,  Rh.,  oT.,  \V1.,  Wb.,  W.  (Gabath.),  We.: 
aScHW,  E..  (i..  Ib.,  Ma.;  Th;  Ndw:  Obw:  UwE.:  U;  Zg: 
ZDättl.,  F..  ü.,  Rafz,  S.,  Wald:  S\ii.  Berrn-T.  2b:;.  ferner 
Ch.-Talpen  2d  (Bd  XII 1750,  wo  weitere).  —  b)  Wundklee, 
.\nthyllis  vulneraria  .\aoF.  :  GWe. :  ScnHeni..  Lohn.  Rani- 
sen;  ZHed.,  Zoll.;  Synn.  Beren-T.  2b y.  Wolfs-T.b.  auch 
Ch.-Talftcn  2n  (Kd  XII  17.50,  wo  weitere).  -  c)  Nießschaf- 
garbe,  Acluilea  ptarmica  AAAar.;  S^ti.  Nieß-Chrüt  (Bd  III 
903).  —  d)  Berufungskraut.  Erigeron  canadensis  .ScnTha. ; 
Syn.  wilde'  Hunt  (Tu):  vgl.  Flöh-ClmV  5  (Bd  III  S91|.  - 
e)  biischblättrige  Kreuzblume,  Polygala  chaniaebuxus 
ZZoll.:  Syn.  Beren-T.  2bx,  auch  Mncler-gotles-Schiieh  Id 
(Bd  VI  11' 463,  wo  Weiteres):  Himmeb-Schlüsseli  c  (Bd  IX 
755,  wo  weitere).  —  I")  PI.,  die  männMchen  Blüten  der  Hasel- 
staude ScH,  so  Mer.:  Z  (Spilhn.):  Syn.  Chälsli  3a^2  (Bd  III 
590).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  698:  Jutz  11  45:   Fis.her  IV 


jx:l:  VI  -."J7-<,  tu  llnl.  '.'  Imuli  rnr  wilor»  hjriiii.)  Munili 
IiI'H.  I  ur,  :ll'J.  :i:lli.  II  J7ti.  <ii  2f  r.'fiM'i  nWA  \.  Kun.  7. 
Leu"!'"-:  I'lliiiizeiin.,  (.'«•nieiiiiT  Krniieniiiniitel.  Alrhe- 
iiiilla  viil^ariH.  .SrKiii.KH-Srlir<ili'r  IM«!);  Syn.  Fruuimi- 
.Miiiilrl,  iHd  IV  ;it'.',  wo  wciKTi'i.  Ililill.  (mit  \Ui.  niil  Z|: 
.LdwiMitappi'ii  dir  ,liiii).'friiiieii  hat  (;ewijUllrh  |.'riiU<>n  Kiihiii, 
I<lin4uiiii-ki-l  |fllr  lt|  lAUt  Hirli  iirliniien  ein  wiiliIrliM-lieiiil 
NclWine  Mliiiii,  iliciu-  Im-v<I<*  miII  ihr  i-hn-n.'  1712,  I/Toiilkh, 
VI,. 

i'Aili<r-7'i?/i(i:  Pllnnzenn.,  f;c>iiifiiiiT  liärlupp,  l.yrii- 
piidiiini  cliivatiiiii  ZciUAg. ;  iSyn.  Hitm-T.  2b ji.  —  |iii>  l'nUrn 
wiirtli'ii  fiOJH'r  nU  KliHliir|Miiler  vt*n«i*iiil*<t ;  vkI.  iUi  «yii.  Ihr- 
/,ri/>/>rM  (Uli  III  l:l.'>0,  KU  Wi'itcri'»),  «ll'll  fr<ilt-.\lflii-  (Jlil  IV 
ÜlH)  fiiinle  JAri'inriT  lll.'iH.  üo. 

H(>r("'-,  in  \V.\lii.  lu-ru'--  I.  eig..  entspr.  laj.  Hiireii- 
tntze;  Synn.  li.-Tiilfin,  I  (lid  XII  1751),  ■Tnl:ni.  ,|l);is 
.iMormi'llliier'l  hat  benillapen  und  lang  klawen  daran,  mit 
denen  es  gar  imliillich  tieff  in  das  ertricli  grebt.'  S.MI'.nktkh. 
.Ktliche  wyber  pllägi'iid  einen  biirenklawen  von  einem 
bärentapen  yngefaUt  am  lialß  ziio  tragen',  während  iler 
Sehwaiigerschaft.  Ki'kk  1.").")4.  Hildl. :  ,| Durch  den  Aufstand 
der  Uberliinder  1.528  provoziert,  hat  die  Stadt  ll|  wie  vor 
oft  getröwt,  aber  ieztan  genöt,  den  riüenden  biireiidappen 
liarfür  2etan.'  Ansii.  —  1»)  ents[ir.  Ib.  groUe,  grobe  Hand 
\V.\lü.  i;r  hat  rirhli  liiTU" iihimpi"  o(\vr B.-Iiiiir".  -  2.  iibertr. 
a|  Fausthandschuh  aus  Pelz  B.sStdt  (auch  It  St.'|.  ./ilze" 
[bei  kaltem  Wetter  gegen  l'^nde  der  .Messe]  iji'il  's  an  d'  lirUii. 
Tsdniien  und  wuUene"  Hübr".  und  dWmedisli  |  BrI  I  214) 
u)ui  d'  B.-diijir"  (ß-n  nur  r'.in.  SiiiwzD.  (BsStdt).  ~  b|  Ptlan- 
zenn.  a)  Bärenklau.  Ileracleiim  sphondylium  .\aF..  Gallen- 
kirch, (ians..  St.  und  It  Mülilberg  1.H80:  BsArisd..  Bennw., 
Bretzwil,  Bub.  (SDS.i.  Diepflingen.  Ept..  Gelt..  Lausen, 
Lie..  Maispr..  Mutt.,  (Iberd..  Reig.,  Roth.,  Riinil..  Siss., 
Stdt,  Wensl..  Zunzgen  und  It  .Seil.;  LE.,  Fliihli,  Werthenst., 
Wolh.,  ,Ämter  Sur.see,  Will.-  (Rhiner  1866);  ScuHa.,  Ram- 
sen,  R.;  SchwG.:  SNA.;  „Vw;  Zg  (St.'):  Z",  so  0.:  Syn. 
B.-Talpen  2a  (Bd  XII  1751.  wo  weitere),  auch  Chiingeli- 
Chrül  a  (Bd  III  897).  Chum  Chüngeli,  se  Chütujeli,  friß 
ChUngfli!  B.-döpe",  mei",  da'  'seh'  guet!  De''uxg  isch'  's  . . . 
g'giiniii>".  \vo  mer  rinisch'  bi  der  Bäsi  im  obere"  Baselbiet  . . . 
g'sl"  si".  Natkinalztg  1919.  —  ß)  Bärlapp,  Lycopodium 
clavatum  .\ABb.;  SciiwSeewen:  ZoO.^g.  (-Tfipli),  anno- 
tinum  OnwLung. :  Synn.  Piider-T..  Wolfs-T.  a,  auch  Beren- 
j  Talpe>i  2b  i\iil  XII  1751.wo  weitere),  femer  FoJ^H-.sV/ii/WJ 
I  (Bd  VIII  90).  S.  Bd  II  753  u.  (Tierb.  1563).  -y)  Wundkiee, 
j  .Vnthyllis  vulneraria  AABb..  Ki.,  Killw.;  GWe.  (-TÖpli): 
I  SruSchl.:  ÜBwGisw.:  ZBachs  (-Töpli);  Synn.  Chalsen-T. 
2b.  Wulß-T.b.  auch  Beren-Talpen  2c  (Bd  XII  17.51.  wo 
Weiteres),  .•>'peck-Dumli  (ebd.  1830).  —8)  (ieißblatt.  Loni- 
cera  caprifolium  AAWett. :  ZZoll.:  Syn.  Güggel-T.  (wo  wei- 
tere). —  c)  (jeißfiiß.  Aegopodium  podagraria  Bs.\nwil,  Olt., 
Orm..  Wensl.:  LE..  W.;  aScHW.  E.,  Ib^  Ma.:  Zg:  V:  Synn. 
Hännen-T.  { wo  weitere),  Hasen-T.  2a.  — L)  Katzenpfötchen. 
Antennaria  dioeca  THMamm.:  Syn.  Chatzeti-TSpli  2a  (wo 
Weiteres).  —  t,)  Bärenlauch.  Allium  iirsinum  ScHLohn; 
Syn.  Rams  III  (Bd  VI  955.  wo  ein  weiteres).  —  &)  .ein 
Bärenklaugewiichs",  Acanthus  moUis  AaEh.,  Zein. :  It  Mar- 
zell  DPA.  I  61  aus  dem  Mittelmeergebiet  stammende  Garten- 
pflanze. Wohl  hieher:  .Paederos.  ein  kraut,  das  man  neimt 
wälsclien  bärentapen."  Fkis..  ferner:  .Bärentaapen.  ein 
kraut  mit  somen  wie  ärbs,  wälsch  bärenklauwen.  acanthus." 
Fris.  ;  Mal.  —  •-)  Acker-Steinsame.  Lithospermum  ar\-ciise 
AAGipp.;  Syn.  Chorn-Gifl  (Bd  II 135).  —  •/.)  ,bisweilen  auch 
Polygala  chamaebuxns  ZZoll.';  Syn.  Chalsen-T.  2e  (wo 
weitere).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1 1:50:  Martin-Lienh.  n  698:  Ochs 
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WB.  1119;  Fisrhei-  I  042,  feiner  zu  Bfd.  2b  (aurh  fiir  «ei- 
tere Synn.)  Marzell  DPti.  I  124.  210.  312.  389:  U  819.  Als 
Name:  ,Hans  Berentap.'  1477,  BLauf.  Vo(;treclin. 

Roü-Täpe"  PI.:  Übername  der  Bewohner  von  GlMoU. 

—  .\n^el)l.  nach  den  dort  zahlreirlien  l'ulirlenten,  die  s.Z.  den 
Halinl>aii  beVänipften. 

Scher-  Z,  Schere"-  Gl,  so  H.;  (iS.  (OStoll  1909),  W. 
(Gabath.);  ZWila:  entspr.  la,  Tatze  des  Maulwurfs.  aaOO. ; 
vgl.  Scher  I  1  (Bd  VIII  1115).  Man  hängte  den  Kindern 
einen  Seh.  in  einem  Bündel  um  den  Hals,  um  ihnen  das 
Zahnen  zu  erleichtem;  ziu  Sache  vgl.  OStoll  1909,  37. 
We""  men  ''em  China  en  Bündel  mit  Sch.-toplenm  wkänM, 
se  zan^i  's  liechter  ZWila.  Vgl.:  ,Die  Früchte  [der  Pfingst- 
rose] wurden  auf  eine  Schnur  gezogen  imd  Kindern  um  den 
Hals  gehängt  beim  Zalmen,  wenn  num  keine  Elifante"lüs 
[Bd  III  1452],  keine  Maulwnrfstiipli  und  keine  Meister- 
wurzen  [Peiicedanum  ostrutliium]  zur  Verfügung  hatte.' 
GKummer  1953  (SchR.).  —  \'g].  Jutz  ll  904. 

Dachs-:  entspr.  la;  vgl.  Dachs  1  (Bd  XII  343).  ,Die 
vorderen  seine  füeß  [eines  Stachelschweins]  waren  gleych 
wie  dachüdapen.'  Tierb.  1563. 

Wuche»-:  Mumps  A.vSt.;  Synn.  ilfMmp/ 7  (Bd  IV  231); 
Tölpel  2  (Bd  XII  1758,  wo  weitere),  Wuchen-Tölpel  (ebd. 
1769).  —  Wohl  ans  Wurhen-l'i.liKl  lausehildet. 

Wolfs-:  Pflanzenn.  a)  Bärlapp,  Lycopodium  clavatum 
AAÜürr.  und  It  H.;  Syn.  Beren-T.  2b ß  (wo  weitere):  vsl. 
Bollen-Schübel  1  (Bd  VIII  90).  -  b)  Wundklee,  Anthyllis 
vulneraria  ScnBarg.,  Mer.,  Schi.;  Synn.  Chdzen-T.  2b, 
Beren-T.  2by  (wo  weitere).  —  e)  Eisenhut,  Aconitum  Gl, 
It  FGStebler  unterschieden  als  blähe'  IV.,  A.  napelhis,  und 
gelbe'  IV.,  A.  lycoctonum;  SjTin.  Wolf-Siängel,  -Stirzel 
(Bd  XI 1116.  1.553,  wo  je  weitere).  ,W.-iäpe"  wurden  früher 
von  den  Bewohnern  des  Kleintals  en  masse  gesammelt  und 
in  die  Apotheken  verkauft'  Gl.  —  Vul.  Fisolier  VI  932,  amli 
Marzell  DPH.  I  98.  108. 

täpe"  (bzw.  -ö^-,  -ö'-,  -0M-),  in  W  -m"  (an-i.  Tscheinen), 
3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et:  1.  a)  entspr.  Täpen  la  bzw.  bß. 
mit  den  Füßen;  vgl.  gräggen  1  (Bd  II  725).  Von  einem  Tier: 
Der  Esel  [ist]  über  di  Tür  in  die  finster  Hütte"  i"  Häpet. 
JJöRGER  1918  (GrV.).  —  Spez.  a)  auf  allen  Vieren  gehen 
GMs,  Sa.,  W.;  Synn.  gräpen  2,  häpmi  (Bd  II  787.  1479); 
schnäggen  II  1ha  (Bd  IX  1175).  ,fDie  Zeugin  habe]  zue  irer 
Kuchibeigen  uß  gesechen,  das  der  V.  gar  tlu'unken  gsyn, 
das  er  kümerhch  gan  können  . . .  volgentz  [habe  N.]  inn  so 
mechtig  gstoßen,  das  er,  V.,  inn  See  gfallen,  der  uff  allen 
Vieren  uß  dem  See  dopet.'  1610,  ZHorg. ;  in  anderer  Aus- 
sage: ,Habe  er  gesehen  St.  und  V.  im  See  urabhin  flotschen.' 

—  ß)  langsam,  schwerfällig  gehen  .4.aF.,  Fri.,  Zein.;  B  um 
Aarb.  (,auf  eine  unanständige  Weise  sich  fortbewegen";  oder 
zu  Tc?),  E.;  LG.;  UwE.;  St.^  („in  langsamen  Schritten  tän- 
delnd einhergehen");  Synn.  schnäggen II  Ib ß  {üd  IX  1176); 
talpen  Ib  (Bd  XII  1752,  wo  weitere),  tolpen  2,  tampen  Ib 
(ebd.  1767.  1878);  vgl.  2  sowie  tappen  I.  Antlige"  g'hort  mer 
d'  Hüstüre"  gä"  un''  öpper  dür'^''  d'  Chitchi  e"wegg  gäge"  der 
Stube"  lue  d.  BE.  —  b)  entspr.  Täpen  Iba,  mit  den  Händen ; 
Syn.  gräpen  1  (Bd  II  786).  a)  im  Übergang  aus  aß,  tastend 
(im  Finstern)  suchen,  namentl.  den  Weg  ÄABremg.,  Zein.; 
B  um  Aarb.;  ScnSldt;  S;  Schw;  Z;  SjTin.  umen-t.,  tappenl, 
auch  tampen  la  (Bd  XII  1878,  wo  ein  weiteres).  S.  Bd  II 
786  u.  (Chr.  Eßl.  1858).  , [Kinder,  die  gehen  lernen]  dabi 
dike  vallent  nider  . . .  und  . . .  tapen  har  und  dar  mit 
henden,  füeßen  alles  gar.'  Wernher  ML.;  vgl.  aa.  ,[Es  geht 
Luther]  wie  eim,  der  etwas  gelts  oder  zügs  in  der  nacht 
verlüret  . . .  und  das  on  ein  liecht  widerumb  suochen  muoß; 
dann  glych  wie  der  selb  harumbgryfft  unnd  taapet,  wo  er 


etwas  finden  niöcht,  also  gryffet  Luther  haruiu.'  Zwingli; 
s.  auch  Bd  XII  99  u.  ,Wir  taapend  wie  die  blinden  an  der 
wand,  wir  taapend  wie  der  kein  ougen  hatt.'  1529,  .Ies.  ; 
,tappen(d).' 1530/1868;  ,tappen  ...  tasten.' 1931;  i/wj/.af/i}- 
loi'oo'  ö)g  Tvq/.ol  Toiy_ov  .  . .  y.nl  iiUj/.rKf  i'iaovai.  LXX; 
palpavimus  sicut  caeci  parietem,  et  quasi  absque  oculis 
attrectavimus.  Vulg.  ,Andren  werdent  die  ougen  ufthon, 
daß  sy  nitt  aUwäg  in  der  finstemis  tapind  und  ungwüs 
gangind.'  .JComander  1545/6.  ,Welchem  aber  söliches  [Tu- 
gend, Bruderliebe  usw.]  nit  inn  bereitschafft  ist,  der  ist  blind 
und  tapet  mit  der  band.'  1589,  II.  Petri;  ,tappet.'  1.5'24. 
1530;  ,ist  bhnd  und  blintzlet.'  1638/1707;  ,ist  blind,  kurz- 
sichtig.' 1868.  1931;  tiKfXöe  (oriv  /i ixD.naCon'.  gr.;  caecus 
est  et  manu  tentans.  Vulg.  ,Fürs  erst  ist  ein  muethwillig 
Kind,  das  an  den  Augen  ist  verbündt,  drum  geht  s  und 
daapet  mit  der  Hand  und  suechet  stetig  an  der  Wand',  im 
Blindekuh-Spiel.  Amm.  1657.  S.  noch  Bd  II  786  u.  (Red. 
1662).  —  ß)  tastend  greifen,  an  etw.  rühren,  meist  in  tadeln- 
dem S.  AABr.  und  It  H.;  BoAa.  (Bärnd.  1925)  und  It  Zyro; 
GRHe.;  G  (G  Volksbl.  1917);  Sch;  Ndw  (Matthvs);  Zg; 
ZWl.  imd  It  Weber-Bächt. ;  St.;  Synn.  talpen  la  (Bd  XII 
1762,  wo  weitere);  tären;  vgl.  die  Zssen  sowie  täpig.  lez 
gönd  s'  go"  t.  und  griffe",  ob  nüd  bald  der  ander  müeß  lö". 
nachgeben.  G  Volksbl.  1917;  s.  den  Anf.  Bd  IX  1073  u.  - 
Y)  mit  Richtungsbestimmung,  nach  (in)  etw.  greifen  BE. 
(SGfeller  1931)  imd  It  Gotth.;  ,ScHSt.;  Z'  (KL.);  weiterhin; 
Syn.  langen  8a  (Bd  III  1327).  Der  Chl'in  höcklel  z'jriden  nj 
Dräliis  Schoß;  er  töpet  albeinisc¥  no'^'^mene"  Geschwellte" 
[Bd  IX  1826,  Bed.  Ib]  wäit  üs  «"''  verreiset  Drällin  öppen 
e"  Löffel  voll  Suppe",  beim  Essen.  SGfeller  1931.  ,[Die 
Politiker]  mahnen  mich  . . .  gar  oft  an  solche,  die  Blindekuh 
spielen  und  denen  man  Wespern  beizt  ringsum;  die  doopen 
nun  mit  ihren  ungeschickten  Händen  liier  in  eine  Wespem, 
dort  in  eine,  und  wenn  sie  gestochen  werden,  schlagen  sie 
mit  der  Faust  drein  und  doopen  in  eine  andere,  bis  ...  die 
Wespen  von  allen  Wesperen  wüthend  über  den  ungeschick- 
ten Doopi  herfahren.'  Gotth.  RA.:  ,Er  topet  wie  eine  Katz 
in  ein  frisches  Mus.'  Sprww.  1824.  —  2.  langsam  arbeiten 
AaF.,  Frl.,  Zein.,  Z.;  LG.  und  It  Ineichen;  Sch;  Th;  UwE.; 
Z,  so  Stadel,  Wl.,  ZoU.;  St.';  Synn.  täggen  I  b,  talpen  iaß 
(Bd  XII  1139.  1762,  wo  weitere);  tären:  vgl.  Täper,  Täpi 
sowie  tampen  2a  (Bd  Xll  1878).  Dg  döpisch'  neume"  hing 
AaEö.  Mach  au'^''  e"chli"  weidli'^'',  tue  nid  so  t.,  so  töpig  Th. 
—  Vgl.  Martin-Lienli.  II  (598:  Orhs  WB.  I  420:  Jutz  I  529; 
Fisrber  II  (il.  Zur  Horührun^-  mit  tappen  s.d.  mit  ,inm. 

ab-:  entspr.  Ibß,  abtasten.  En  ebig  en  a"sleVige'  seig  er 
[der  Lehrmeister]  nyid  iedere"  Maschine"  g'sech  er  d'  Mängel 
im  Huiment  a",  ender  weder  de'  dur'^''wixtest  Vehluindler 
bimene"  Häuptli  Te/i,  tro-n-er  zuerst  mues'  vomen  und  hingen 
a.  HBrändli  1942  (ZO.). 

umen-,  auch  ,um-'.  HBull.  1672:  1.  a)  entspr.  la, 
schwerfällig  gehen  Gnlg.  (ABüchli  1958),  „langsam  krie- 
chen, umherkriechen".  St.%  In  der  selbe"  Nacht  hei  's  denn 
ehe"  zwüsche"t  de"  Schere"  [Bd  VIII  1276,  Bed.  Iby]  urne"- 
'täped,  und  due  händ  s'  gemeint,  der  Jöri  [der  aus  dem  Tal 
zurückkehrende  Zusenn]  well  si  plogge"  [vgl.  blügen  Bd  V  42, 
Bed.  la].  ABüchli  1958.  ,Der  bär  ...  sprang  zuo  imni 
[Dr  Eck]  in  die  badstand  und  reyb  inn  uß  mit  schallen,  er 
daapet  in  dem  zuber  umm,  die  reyff  muoßtend  abfallen.' 
HBuLL.  1572  (Ref.-G.;  Spottgedicht  auf  die  Disputation 
zu  Baden  1625).  —  b)  =  täpen  1  h.  a)  zu  a,  tastend  suchen 
AAZein.;  BE.  (SGfeller  1911),  ü.  (HZuUiger  1924);  GRMai.; 
S;  UwE.;  U;  W  (W  Sagen);  Syn.  auch  u.-gajypen  (Bd  II 
388).  Was  suechsch'  rj»«^"  dö,  daß  fd'  ]  e'so  am  Boden  «me"- 
döpisch'?  AAZein.  Mu"  hat  in  ''er  Fi"stri  . . .  müeßu"  mit 
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(/(•"  Uitndii"  umhi'l.  /if  il'  Sluhii'lltr  :'  /(»»•'h".  \V  Su(;cn 
|Kim«  (Hhrl  iiiih  iIimii  Si'lilat  aii(|  W*  y'il'ürl,  itiiß  irr«  </( ' 
.\iiiir''liimi<ni  in  ilif  IIidiij  /nl/i-l,  m  Mj«*/  :'iriil  r*  /AI  Inwi  i" 
V  h'i'iilm  lim  lUtili-n  iiinr";  M(irA*cr  :ttnlrl  «i  (/'»  7V'(/<lr  d". 
Il/.l'l.l.l<ii:ii  r.l'JI.  -  jl)  tu  ^,  nn  i>l\v.  iiniiitti);  (iiiil  iiiihiiiiImtii 
l''inKi«rii)rulirt'ii  .\\1''.,  Kri.;  MsStill  iiml  II  Si-il.;  H((iottli.); 
»ikV.  (J.WirpT  r.MN);  (loT.;  Scii;  W  (Tm-lii-iiiHi);  Zu;  /. 
•0  IS.  (KKsiliiiiiinii  nn«'.),  Stjiilol,  Sldt.  Wl.;  Syii.  iiikIi 
u.-lit(i<ini  a  (Uli  Xll  IIHÜ);  v^l.  '"'-.  vvt-I.  snwio  Tä/im  'Jn. 
Wh'  hr»i-h'  iV  il"'*  rf«  nVi-wil  n'  ilrm  /.ilij  i>mi":'I.Y  ,mit 
ili'iiiiMi  iiinsimlicrcii)  ll<iiiili>n'  AaI''.  |l'',ini>r,  ilor  sich  iiis 
Doti'ktiv  iiiifs|iiclt|  hiil  ,l,is  /',i/.;.//i  { l<<l  IV  118'.).  Mi-d.  L>n| 
il's  (lUiji,  ilir  l'l<i)i.ilrrli<i''ch  ;'irsl  mil  dem  Mül  iih'lihW',  ili  "" 
»ii7  drtn  Fiuniilti  (thij' intsriil ,  i/i ""  ilrti"  umi'"'Mi»l  iiiui  iillf 
illxj'surrhl.  J.löiiiii:!!  lill«.  Mil  Hi'Z.  i\uf  l'crsoiH'ii.  H"rnäl 
i.il  ilue  (III'"*  cri  Ihikiir  in  il's  Ihirj  rhu",  hat  nn  nr"  Iciiirr 
nn^oblirh  kraiikiMi  nllcn  .liiii!;fi'r|  iinim<'"V(i/ii7  und  iimiiu"- 
ij'losl  Kill/  iiiiiiiK "';xi;i;i(7</.  .l.liiiuiKu  1!(18.  l'iii'ij:.:  ,Kr  ila- 
!;i>j;i'ii  liatto  i'iiicn  liosoiuU-r  |!|  (iclüstcn,  an  aiiilrror  Leute 
Niuson  lienimzutopeu  iiiitl  si«  daran  lieruiiizufüliron.' 
(ioTTii.  V.U.  .1»  rinrre'  ii.,  eine  Krau  zudriu^lieli.  iinan- 
stündii;  botaston  Scii;  7.;  wold  weltorliin ;  Syii.  auch  u.-liii- 
(/(•rf»i(Hd  I  8(>i),  unter /iHi/crcd),  -liihcrcn,  -lilggflcn  ti  (Hd  XII 
ti3.  li:^8);  vgl.  Inpig.  Im  Bdd:  h'r'ili">  weiß  i'"  scho"  es  Uosli. 
aber  das  . . .  :iihd  fi''''  lieber  e"ehli"  ;>»<((/  nn'n  Schalle",  wo 
niid  jnti  Hand  dra"  ume"läpel.  KKschmann  191(!.  .Do  sacli 
er  [der  /enge)  den  !;esellen  iiit  uf  Iren  ligen.  aber  by  ircn 
umbhiirtaapen,  do  seit  er:  liott  liälf  üch  ilarzuo."  1533,8. 


Z  Khe^er. 


=  täpen  '2,  langsam  arbeiten;  Syn.  aucli 


u.-l<ilf>en  (Bd  XII  1752).  Hei,  wie  lang  Iöih.-iI  icsl  rtic""  a" 
dem  Slnimiif  ume",  bis  er  endlich  ferlig  isl  Scu.  Top  nil  so 
langwilig  a"  der  Sach  ume",  me"  möchl  jo  jasl  slifelsinniij 
uvrde",  wenn  tne"  dir  :uehiege"  miit''.'  ebd.  —  Virl.  Mariin 
Lieiih.  n  6!>!):  Fisilur  III  l.M'O. 

a"-:  entspr.  Ibß,  unnötig  berühren,  in  die  Hände  neh- 
men (und  damit  besehmutzenl  .\aF.;  BsStdt  und  It  Seil.: 
ScH,  so  Bib.,  Ha..  K.,  Schi.,  Stdt;  S;  .\ü\v  (Matthys);  \V 
(Tscheinen);  Zg;  Z,  so  0.,  S.,  Stadel,  Stdt,  Wl.;  St.;  Synn. 
an-langen  1  (Bd  III 1329),  -rt(erf»  4a  (Bd  \l  1260),  -tSg'geleii 
(Bd  Xll  1138).  Du  brüchsl  da  nif  alls  am'l.  W  (Tscheinen). 
Du  muesi  au'''  alles  a.,  eha""sl  nüd  mil  den  Auge"  biege"?  Z. 
S.  noch  Bd  IV  196  M.  (BsStdt).  ,[In  der  z'Synode  \viiii 
geklagt]  daß  die  gemeinen  Leüth  zue  Statt  und  Land  bey 
disser  Wuhlfeile  des  Korns  und  Weins  so  nieisterloß  und 
übermüetig,  daß  die  Wollekämbier  [Bd  III  299  o.,  unter 
Chamhler  2]  nit  mehr  rauches  Brut  begehrind,  sondern  alles 
von  guetem  Kernen  und  bestem  Weißbrot,  an  das  sie  vor 
den  Läden  schmökind  luid  luii  und  her  antopind,  eh  sie  s 
kaufen.'  1698,  HMorf  1896.  —  Vgl.  Jutz  I  IIB;  Fischer  I 
27:',. 

ane"-:  entspr.  täpen  Ibi.  .Den  Wäg  mit  den  henden 
suochen,  also  im  gon  anhint.,  iter  caecum  eiplorare.'  Fris.; 
Mal.;  vgl.  auch  Bd  II  786  u.  (wo  ,tapen'  zu  lesen).  —  er-: 
entspr.  1.  .ersdüeichen'  AAuFri. 

ver-:  entspr.  Ibß,  durch  Beriiliren  beschmutzen,  zer- 
knittern uä.  BsStdt;  Sch,  so  Stdt;  UwE.;  Zg;  ZO.,  S., 
Stadel  und  It  ACorr.  1860,  Dan. ;  wohl  weiterhin ;  Svti.  ver- 
tälpelen  (Bd  XII  1754);  vgl.  auch  ver-schmuslen  1  (Bd  IX 
1026).  Mache"d  en  Umschlag  um  's  Lesbuech  ume",  rf'  Teckel 
sind  jo  grusig  lertöpet  und  eerfingeret,  Lehrer  zu  den  Schü- 
lern, in  Erwartimg  des  Visitators.  Messikommer  1910.  S. 
noch  Sp.  393  M.  (Sintern.  1759);  kaum  zu  ler-lappen.  — 
ver-t<äpet:  entspr.  dem  Vor.  [In  einer  säubern  Wirtschaft 
gibt  es]  Aei"  v-i  Gleser,  d'  Mässer  sind  nid  rerschmier'^t.  \ 
ACoRR.  1860.—  V.rl.Martin-Lienh.ni!99;  OchsWB.  U  11 K.  | 


iiAchr"-  twhr»-:  imlnpr.  Itß,  nchiTzh.  (tlr  nsrliirchon. 
S   Uli  VII  l>'.'li  u.  (Stutz). 

'rApi-'n  l)6pu  in.:  .leichter  !^^•hl«J?■;  nur  Im  Spjelrcini: 
(.7iiu;iM,  l'hnnjnM,  itlimiM  r"  D,  SniiLli  1843  (SL).  --  Vitl. 
iln»  »)ti.  TMttu  mit  Aiiin.  (Il'l  Xll  M17'>),  (ii<  li  Marlliil.iriiii. 
II  QIIM. 

TApi'r  Tfi\irT  ni.:  Niim.  ag.  zu  M;>c»i  (In  Hfd.  2),  lanir- 
itani«r,  »rliwerfiillici-r  .Moniirh  Sni  (liWnlli-r  I!H2»;  TiiFr., 
Weinf.;  St.';  Synn.  7'i1;«ti  J,  7'<1;<i  *,  niirli  Täi)gela(\U\  Xll 
1137,  wo  weilvre).  —  Vgl.  urh.  WH.  I  iiO:  Jui/  I  .'.■Jl»;  Fi- 
irhifr  11  Ol.  Im  (Mii<rniimMn :  IUm9"Utf.fr,  .lan/iiatni*r  litttoinnr- 
kdiifi'r'  TliWiMiif.  Kliirii. :  im  li„'i„r  SrliTrii. :  hiKhor? 
I  Tapete"  f.,  I>iin.  Tllpetli:  1.  a)  Nnni.  nrt.  zu  täprn 
(in  Hed.  Ibß),  (Ir-läp.  St.'  -  h)  ritiiill.  Koll.  zu  W/^-ii 
(in  Beil.  lal,  .Fußspuren  in  weichem  Schnif,  Knie'  <iWb.; 
Synn.  /'(i//rii  2(i,  Titppi.  vl'I.  Talpclen  b  |  Bd  .Xll  17.52).  — 
2.  (Hirn.),  , soviel  man  inll  den  Fingers|utzen  fiLssen  kann 
(Tee,  Weizen,  Tannadelnl'  IIW.  (üabalh.j:  Syn.  Täjtrn  2r. 

Täpi  (bzw.  -ö^-  usw.)  in.:  Nom.  ag.  zu  Inpen.  a)  entjipr. 
/(5/>rii  Ib.  a)  zu  a.  S.  Sp.  920  .\l.  (IJotfh.);  wohl  okka«.  —  ß) 
zu  ß,  .zudringlicher  Mann,  bes.  segenüber  Frauen"  ZStdt 
(TVogel  1961)  und  It  Weber-Bächt.  |Z.  hat  gern  Mädchen 
den  Hof  gemacht]  er  isch'  gar  en  g'mügige'  Fegrr  g'si",  grüß 
und  Imikel,  aber  öpprn  e*  gar  e"kän  T.  und  Händlir'iber. 
TVoGEi.  1961.  —  II)  ausgehend  von  läpen  2,  lanssamer, 
schwerfälliger,  einfältiger  Mensch  AABb.,  F.,  Fri..  St.;  .\p; 
BsL.  und  It  Seil.;  BF.  (Stifeller  1940);  ükMai..  Fr.;  GT. 
(.zutäppischer  Mensch'),  W.;  ScilHa. ;  Tu,  so  Arb.,  Keßw. ; 
ZF.,  Zoll,  und  It  Weber-Bächt.;  St.-,  in  AABb.,  St.  auch 
von  Frauen ;  Syim.  Täprn  3,  Täper,  Tappi  II,  auch  Talpi  1 
(Bd  XII  1752,  wo  weitere).  Du  bisl  en  langwiligc'  T.!  ZF. 
IlVim  's  Li*"(7i  das  g'seh"  hält,  wie-ti-er  dög'slanden  isch'  als 
ei"lnlligc'  D.  vor  dene"  nelle"  Jumpjere"!  Basellandsch. 
Ztg  1916.  E"  lingge'  /).,  Linkshänder  Bs  (auch  It  Seil.); 
vgl.  Bd  III  1340  u.  tre""  me"  gäng  nume"  deheime"  hocki ... 
blib  me"  hall  e"  T.  und  u-iiß  ein  nid  recht  z'helfe",  we""  men 
unger  d'Liil  cliöm.  SCiFELler  1940.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  n 
t;y9:  Ollis  WB.  14-21. 

Chräpi-  Chröpi-:  =  Täpi  b  GF.  (Ostschweiz  1963); 
Synn.  Lhn-Sieder,  LCiren-Sieder  b  (Bd  VII  316).  —  Tanto- 
logisi-he  Zss.  mit  syn.  Clir„i,i  (KJ  III  S4I). 

täpig  (bzw.  -ö^-  USW.),  in  Th  -ö-:  a)  entspr.  läpen  Ibß, 
in  der  RA.  e"  I.  G'müet  ha",  von  Männern,  die  Frauen  be- 
tasten Sch;  Z,  so  0.  (Messikommer  1910)  und  It  Weber- 
Bächt.  De^  Rüedeli  häl  e'so  e"  l-s  G'müel,  's  Vreneli  hat 
sOe-n-em  g'seil:  Hör  üf  oder  heb  Höchsig!  Messikommer 
1910.  —  h)  entspr.  täpen  2,  langsam,  schwerfällig  (im  Ar- 
beiten) AaZ.;  Bs,  so  Stdt,  Wensl.  (TrMeyer  1953);  BE. 
(SGfeller  1919);  Sch;  Th,  so  Weinf.;  Z,  so  Stadel  und  It 
Weber-Bächt.;  St.;  Syn.  das  Folg..  auch  iappig,  femer 
tdggelig a  (Bd  XII 1141) ;  vgl.  täpelig  sowie  lalpig  7 6  (Bd  XII 
1753).  Schier  uf  e"  Chlapf  sig  [bei  Ausbrach  des  Goldfiebers] 
alls  gar  gruslig  i"'"  BrasI  cho",  und  ob  I.  oder  gisplig,  ob  bär- 
hämisch  [Bd  II 1271,  Bed.  2]  oder  icie-n-e"  Chitler  im  Wese" 
. . .  niCTi  isch'  üf  und  drüs.  Guld,  nutnme"  Guld!  TrMeyer 
1953.  S.  noch  Bd  X 1058  o.  (SGfeller  1919) ;  Sp.  9-20  M.  (Th). 
-  Vgl.  Martin-Lienh.  n  699:  Orhs  WB.  I  4-21:  Fischer  n  6-2. 

täpiochtig  -Ö-:  =  dem  Vor.;  vgL  lalpiochiig  (Bd  XII 
1753).  Der  Läng  [ein  Riese]  het  . . .  i"  aller  SIrengi  s'säme"- 
g'lese",  icas  im  ist  er'"trunne"  g's'i"  [die  zu  Boden  gefallenen 
Beeren]  aber  das  isch'  l.  g'gange".  SGfeller  1921  (BE.). 

täpele"  (bzw.  -o-'-  usw.)  „Av"  (St.i);  BsL.  und  It  Seil, 
(vgl.  u.);  BBurgd.,  M.  (WBula  1938);  „L'"  (St.'),  so  G.; 
„Sch"  (St.');  SZuchw. ;  Th  ;  Ndw  (auch  It  Matthys);  UwE. ; 
„Zg"  (St.»);  ZStdt  (TVogel  1961),  läple"  (bzw.  -o?-  usw.) 


923 


Uap,  dep,  ili]),  (ln|i,  dii]) 


924 


uAa,  f.,  Fri.,  Otliiii.  (())/-/.  8Hämmerli-Marti);  Bs  Stdt  und 
It  Seil.  (vgl.  0.);  ]>.  so  (i.  (vgl.  o.);  ScnHa.  (ScnHa.  XIX.); 
GWb.,  W.  (Gabath.):  NowStans;  ZcStdt;  ZO.:  1.  entspr. 
täpen  1.  a)  von  Tieren,  nanientl.  Katzen  imd  Hunden,  mit 
den  Pfoten  leicht  schlagen,  beriiliren  „Aa"  (St.'),  so  aAa.. 
F.,  Frl.;  BsStdt  und  It  Seil.;  „L"  (St.');  GW.  (Gabath.); 
„Sch"  (St.'),  so  Ha,  (ScnHa.  XIX.);  Ndw  (Matthys);  „Zg" 
(St.'),  auch  das  Pfötchen  geben  Bs  (auch  It  Seil.);  GWb.; 
Svn.  tälplen  In  (Bd  XII  1753);  vgl.  auch  göpelen  (Bd  II 
389).  -  b)  von  Menschen:  S>ti.  tälple»  Ih  (Bd  XII  1753). 
a)  langsam  (auch  mit  kleinen  Schritten)  gehen  Bs  (auch  It 
Seil.):  LG.:  Tu:  Xdw  (Matthys):  UwE.:  ZO.;  Synn.  täppe- 
len,  tfischeloi,  auch  liilplcu  2h  (Bd  XII  1754).  —  ß)  zu  läpen 
IboL,  .vorsichtig  etw.  suchen  mit  den  Händen  und  Füßen' 
SZuchw.  —  y)  von  kleinen  Kindern,  .mit  den  Händchen 
greifen'  Ndw  (auch  It  Matthys),  die  Hände  spielend  be- 
wegen BsL.  (Schwzd.):  vgl.  täpen  Ihy.  Tue  mer  nid  ei''sder 
dei  ine"  l.  NnwStans.  's  Rosinli  het  nit  üfgluegt,  's  hei  nmn- 
me"  witer  'dopelet  mit  s'me"  Fingeiii.  Schwzd.  —  S)  zu 
täpen  Ibß,  ,mit  den  Fingern  leise  berühren'  Bs,  „auf  eine 
alberne  und  unhöfliche  Weise  etw.  betasten  Aa;  L"  (St.'), 
so  G.;  „Sch;  Zg"  (St.'),  so  Stdt,  namentl.  Frauen  BsL. 
(Basellandsch.  Ztg  191(5);  BM.  (WBula  1938);  L.  D.  darfsch' 
nit,  bei  den  Tessiner  Mädchen.  Basellandsch.  Ztg  1916. 
—  2.  entspr.  ( bzw.  ausgehend  von)  täpen  2.  langsam,  energie- 
los arbeiten  „Aa"  (St.');  BBurgd.;  „L"  (St.'),  so  G.;  „Sch" 
(St.'):  Xdw:  „Zg"  (St.');  Dan.;  Syn.  täggelen  2n  (Bd  XII 
1138).  —  Tiipele"  -o-:  entspr.  dem  Vor.  IbS.  Ba¥  het  's 
der  F.  mit  guet  li'nchle"  g'lncgt  Vtlädle".  hat''  mit  e^chli:"  T. 
II"''  Tuchiggle".  um  ein  Mädchen  gefügig  zu  machen. 
WBuLA  1938  (BM.).  —  V-l.  M,nlin-Licnli.  II  (;9a;  OclisWB- 
I  420;  Fisi:her  II  (12.  St.-  sa^t  zu  unterm  W.  nur:  „in  denselben 
Hedii.  [wie  tai)en]  doch  eines  weit  milderen,  edleren  Sinnes." 

ume"-:  entspr.  täpelen  1.  a)  zu  a.  Mi"  grest  Vergniegen 
isch'  (dlewll  g^sl",  wie  si  [die  Affen]  si^h  b'schau"'f  händ  drin 
[im  Spiegel]  und  hinde"dra"  umme"'deplet  händ  fir  der  ander 
Äff  2'  verwitsche",  wo  us  ''em  Spiegel  g'hiegt  het.  ThBaer- 
WART  (BsStdt).  —  b)  entspr.  b;  vgl.  u.-läpen  76ß.  [Ein 
kleines  Kind]  häd  em  mit  de"  Fiugerlene"  im  G'sicht  ume"- 
'iöpelet.  T Vogel  1952  (ZStdt).  .So  en  alte'  Chäusi  wie  du 
se'l  nid  no'''  a"  de"  Meitschene"  ume"dople''  L.  Tr. :  De'  se'h 
isch'  ai'^''  eine',  wo  meind,  er  mieß  jedes  Wihervolch  ume'^- 
'iüpled  lia"  NDwStans. 

a"-;  entspr.  tapelen  IbÖ,  leicht  berühren  AAÜthm. 
(SHämmerli-Marti);  Bs;  vgl.  nn-täpen.  We>m  mer  si  [Pflan- 
zen] (dlewil  ii"töplet,  so  wuscht  mer  de"  fln  Staub  ab  de" 
Btettlene".  SH.4MMERLi-Marti.  —  v^l.  Pfalz.  WB.  I  -'sg.aneh 
.antapeln'  bei  Oclis  WH.  I  li:!. 

„Täpeli"  m.:  Xom.  ag.  zu  täpelen.  St.=  (oü.);  vgl.  die 
Anm.  zu  täpelen. 

täpelig;  entspr.  tapelen  2.  energielos  arbeitendZ  (Dan.); 
vgl.  täpig  b.  auch  täggelig  (Bd  XII  1141).  —  Audi  bei  St.^ 
(oO.),  oline  Def. ;  vgl.  das  Vor. 

Tlipli"g  -ö^-  m.:  , schmutzige  Spur  von  Fingerspitzen 
auf  Papier,  Stoff  udgl.'  AaF.;  Syn.  Täpen  2a.  -  Zur  Bildg 

virl.  etwa  llrhmerlimi.  ISinmlinii  II  l„  (lid  VI  SS7.  888);  Schllrp- 
liii.j.  Srl,lr,itcrl,;,,t  (Rd  IX  IIIWI.  79:)). 

Täpen  II  (iRChur,  ,Fan.,  Furna'  (ABüchli  1958),  Kl. 
(Tsch.).  Pany,  .Pr.,  Schs,  Schud.'  (auch  It  Tsch.),  Valz. 
(Tsch.):  PRi".  (TC-'pu":  It  ASubiotto  1959  Tapu").  Tö'pe" 
GrSccw.  (SDS.)  -  f..  PI.  unver.,  in  (iRSeew.  (SDS.)  To'pe". 
Dim.  Täpji  GnValz.  (Tsch.),  Tapi  (Tnpi.  Töüpi)  GFs.  Ms, 
Sa.  (auch  It  St.=):  a)  (in  GMs,  Sa.  nur  Dun.)  Kröte  Gr. Fan.. 
Furna-  (ABüchlil958),  Kl.  (Tsch.),  Pany,  .Pr..  Schs,  Schud.' 
(auch  It  Tsch.),  Seew.  (SDS.),  Valz.  (Tsch.);  PRi.  (It  ASu- 


biotto 1959  ,Unke');  GMs  (It  SDS.  .graue  Kröte'),  Sa. 
(.Landkröte';  auch  It  St.=):  Synn.  Hätsch  5a  (Bd  II  1798); 
ChroH  I  1  (Bd  III  876);  Täsch(en):  vgl.  Täpen-Slgeti  (Bd 
VII  692).  S.  Bd  IV  1931  o.  (Schwzd.  für  GRSchs).  Im  Volks- 
glauben; vgl.  IJüs-Täpen.  Di  T.  hed  sörel  leid  getan  in  der 
Mären,  jetz  chunl  's  denn  leid  Wütter  GrKI.  (Tsch.).  Me"  soll 
kei"  T.  tote":  wenn  men  eini  mit  der  Sege"se"  a"liau"'t,  se  soll 
me"  se  lä"  töde"  un^  nit  selber  töte";  me"  soll  e"  T.  au'^''  nid 
dem  Nächbür  über  d'  Mnreh  lue",  nid  us  ''em  eigne"  in  ander 
Laie"  Bode"  tue";  me"  soll  ere"  T.  überhaupt  nud  s'leid  tue". 
ABuchli  1958  (GfiFan.).  Wenn  men  en  T.  midMeje"  hau^'d, 
denn  gii'd  's  Unglück  im  Häs.  ebd.  (GRFurna).  —  b)  (Dira.) 
Krebs  GFs  (auch  It  SDS.).  —  Vgl.  Jutz  I  529.  Wohl  doch  zur 
Sippe  von  Täpen  I  bzw.  zum  Vb  tapen:  vgl.  die  Synn.  Uättt.-h 
und  TüKchieni:  mit  Bez.  auf  die  plumpe  ,\rt  der  Fortbewegungy 
Auffälligerweise  in  W  nicht  belegt,  auch  auf  .anfragen  1964 
abgelehnt.  Eher  hieher  als  zu  Täpen  ,1  die  Flurnn.  T(i'pe"-Lncli 
GrGrüsch,  -Slelli  GrLuz..  -Zu;/  GrA. 

HÜS-:  entspr.  dem  Vor.  a,  als  zum  Hause  gehörig  be- 
trachtet GRFurna  (ABücWi  1958),  Kl.  (Tsch.),  Pr.  (auch 
It  Tsch.);  vgl.  Hüs-Togglen  (Bd  XII  1187).  Di  Alten  heind 
g'seid,  ander  eme"  jeden  Bus  siend  Täpen  old  Schlange". 
Peter  hed  für  ''em  Hüs  in  der  Wis  e"  größi  Täpe"  g'sehn,  das 
sl  d'  H.  g'sln.  ABüchli  1958.  ,Hüsdäpe"  . . .  darf  man  nicht 
töten,  sonst  vertreibt  man  das  Glück  aus  dem  Haus.'  SV. 
1945  (GRPr.). 

tapp:  Schallw.  Als  Nachahmung  eines  schwerfälligen 
Schrittes  (vgl.  tappen):  .Im  Marschiren  machen  sie  [die 
Leute  von  GSa.x]  nicht  hoppeli  hopp  hopp,  sondern  nur  1. 1.' 
G  Kai.  1861.  Im  Spiel:  , Kinder  sitzen  um  einen  Tisch,  be- 
wegen den  Zeigefinger  am  Rand  des  Tisches  auf  und  ab, 
indem  sie  sagen:  Und  mit  dem  Fingerli  tipp  tipp  tipp;  dann 
mit  dem  andern  Zeigefinger:  Umi  mit  dem  Fingerli  t.  t.  t.: 
weiter  mit  den  Füßen  trippelnd:  Und  mit  de"  Füefk"  trapp 
trapp  [usw.]'  ZWäd.  -  Vgl.Gr.WB.  XI  1,  1,  l:!S:  (ichsWB. 
I  421. 

tipp-  tapp,  tippi(s)-tappi(s),  -täppi(s),  tippu-täppu: 
entspr.  dem  Vor.:  vgl.  tigg-tagg  (Bd  XII  1141).  Tipp-Inpp 
Blns  (Bärnd.  1914),  tippu-täppu  BRohrb.  (ASV.),  Nach- 
ahmung des  Schalls  beim  Dreschen  zu  zweien.  Im  Rätsel 
von  der  Dachtraufe:  Es  geit  (lauft)  üppis  um  d's  Hüs  ume" 
K""*  macht  gäng  tippi-tappi  (-täppi)  B,  so  E.  (Bärnd.  1904); 
vgl.  Bd  XII  1142  0.  In  .A.bzähl-  und  andern  Kinderreimen. 
A"s  zwä  drü,  dippi-däppi  tu,  dippi-däppi  Hageltorn,  i"  der 
Midi  malt  me"  's  Chorn.  EStoll  1907  (ScnSchl.).  Dippi- 
Täppi  Keisernälli,  Lilliputter  üs.  KL.  (ZSth.);  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  XII  1150  M.  ,Eins  zwei  drei,  tippi-tappi  tei, 
tippi-tappi  halt  im  Schritt,  wenn  du  keine  Ohrfeig  wi't.' 
ebd.  (ScnSt.).  Im  Spiel;  eine  Beschreibg  s.  AfV.  1,  1'24. 
Tiiipis-tajipis  Eierlappis,  wie  mängs  Hörn  het  de'  Bock?  KL. 
( BLang.,  Stdt),  wie  mänge"  Finger  han  i''''  üf?  Bärnd.  1922 
(BTwann).  Tippis-Tappis  Haberlappis,  wie  mänge"  Finger 
streckt  de'  Bock?  ebd.  1904  (BE.).  S.  noch  Bd  XII  1431  u. 
(KL.  für  SSchönenw.)  und  vgl.  giggis-gaggis  II  (Bd  II  167): 
Chnipis-Chnöpis  (Bd  III  744.  wo  Weiteres);  Täpens  (Sp. 
922).  Subst.,  von  Personen:  /<■''  und  der  Dippitapp  gunnf 
go"  spaziere".  /'■''  un''  das  B<^re"cludb  toend  denand  füere" 
GBuchs  (, Spinnstubenvers').  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  l:".9  o. 
(unter  .tapp');  (IchsWR.  1  48.5:  Fischer  II  222. 

Tapp  I  m..  PI.  Tapp  GrAv.,  ,Cast.,  Fan.,  He.'  (Tsch.), 
vPr.:  GW.  (.IKiuatli).  Tappe"  .AAZein.;  BsSiss.'  (Till-T.), 
Stdt.  Wensl.  (Till-T.).  Dim.  Täppti  GrMu.:  1.  eig.;  vgl. 
tappen,  a)  (schwerfälliger,  plumper)  Schritt.  Tritt  ,GRCast., 
He.'   (Tsch.),   Nuf.   (Trepp),   vPr.,   UVaz   (JHug   1959); 
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(iW'iiiiKH  (SV.  \Wtl>),  W.  ilinbntli.).  7Vl/>/i  (im",  mit  itrliwcriMi 
Srhrilti'ii  p'lii'ii  .(iitCiiHl.,  Ilr."  (Tscli.).  Ilrl  ilrr  <•»  7'./  .«Icr 
tritt  (liicli  NcliwiM,  iiiilM'liiilfi'ti  uiiC  (iiiN'iif.  |'l'ri'|)|i).  Mit 
IW..  mir  i'iiii'  Kiit7.i<;  H.  S|i.  )l|2o.  (SV.  \'M)h).  Hilill.:  Wil 
i/i'*  Uli/  iiH  vc/iii"  i''»(»  H'l/  i"/ii"i/'lii''  liilfih',  mi'lisih'  ifriid 
iW*  (■"  7'.  /nr.icAi'»  /iic",  iiiiil  Ihn  lii'irjilcii.  .Illi'ii  l!tf)!l. 
Ii)  tni'iüt  IM.,  l''iiUs|iiir  K.sStilt ;  (iii.\v..  Ca.st.,  Miii.,  Mii.  (mir 
l>iiii.),  vl'r.;  (i,  Sil  \V.,  immciill.  im  Srliiirc  (iliMii.;  (i\V. 
(.IKiir:itli).  iiiif  »iiiilicii-n  /.iiiiiiii'rli<Mli-n  KsStilt;  liitAv., 
Miii.;  11;  Syii.  7'(I;ir»i  /  ^.'n  (Sp.  Ulf),  wo  wcilnic),  7V////)i  //. 
hl  (lor  SiiK«';  h.  iiiitcr  l'liil]ni-t'hMri>i  l'  (Hd  III  '.'(Mi  ii.) 
iiml  V);l.  (Iii>  Aiitii.  ..  Duinnikopf,  .Tulpnt.sclr  HSi. 
(Ovtirt'ViTz);  liMs  (.ücIiiiii  iIimii  .\iis.<i('li('ii,  tliiii};  niirli'); 
Syii,  Tniipi  II,  iiuch  7'(I/)cii  /  ,'i,  7V7/<i  /)  (Sp.  DIt'i.  !t22, 
wii  weitere).  TiU-Taiiji  lit:\<^\.  Tiipimi  ///.  —  Vicl.dr.Wli. 
.\I  1.  1,  IM!);  dili»  Wll.  1  4'JI:  Jiilz  1  .•■•J9;  Sclim."  1  tllL': 
Kisi'tuT  11  l'tlt :  VI  1  7*J:1.  —  Ifreitnpp.  Heiimine  eiiu-s  Hiiikoii- 
(Ion  (irMiii.  (dr  Mlil.  ISfJ.-.).  Im  Fluni.;  ll(Ur'<i»i>i,  (iMs  (.sftd- 
«ostl.  oll  MAileris  eine  IMntti'  mit  iMiDtelmui'iii'ii  Zolicii  iinil 
rinitorii,  lud  eine  vnm  jpiisiiitim>ii  (ionzmi  niif  dicsi'  Pliittp  Ihm- 
nb«;r((i'siiriiii){i'iie  Hexe  iliirrli  ilireii  Fnll  uls  Merkinnl  /.iirüek- 
ireliissen  lint."  l'rii|iliet   IS.'ifi). 

l.eini-:  eiit.spr.  1  b,  l.elimspmeii  auf  ilein  Miideir.  nkkas. 
Ih'r  Mt'ßimr  .  .  .  isl  der  (•iii:i(i  ;/'.<!",  iio  .  .  .  ifjitUml  liiil, 
("iHo/  iiviii«  .VI  /)(■/ allem  Snii"iirlter  [in  der  Kirclie|  c'.svi/hhic"- 
chii"  »iiiw'  K/r'  (ilbiij  derc"  l.riiiilapp  ifnmchl  hiinn''  uff  dt" 
Fhitlr"  im  (iiimi.  .IKiu.vn.i  l!tö8  ((i\V.).  —  Kappe"-: 
entspr.  Ib.  iibertr.,  von  schlechter  Schrift;  virl.  Wa/i/i  /  / 
(Bd  VI  tltiSl  sowie  nhd.  .Krähenfübo".  Die  H.-Iäpii  ifchihni 
♦<■»  ...  en  Hrief  ritm  Vjnr'er!  JKuuatli  li)3()  ((i\V.).  — 
Stube"-:  der  erste,  der  am  SilvestermorEren  die  Stube  be- 
tritt (iSa.  (.\fV.);  Syn.  SL-Tnppi:  vsrl.  Üüi-Tnpp  n,  auch 
NSehhiii-Schlnpp  (Hd  IX  ()12,  wo  Weiteres). 

Till-:  1.  a)  -  Tapp  'J,  Dummkopf,  einfiiltii;er  Mensch 
AABremsr.,  F.,  Fri.,  Seet..  Wold.  l  heute  absrelehut).  Zeiii. 
und  It  II.:  MsL..  Siss..  Stdt,  Weusl.  (TrMeyer  l!ir)3)  un<i 
It  Seil.:  Syun.  auch  Ttdicl  II  h  (Hd  XU  IbiV.  Tiippel.  .Der 
Ihüijaff  ht  geistesverwandt  mit  dem  Dilld..  der  den  Kaffee 
nicht  erst  am  Sanista;:  aufs  Hemd  schüttet,  sondern  wo- 
möglich schon  am  Montag'  BsStdt.  .[Mit  manchem  Hauern, 
der  seine  schlechte  Kuh  unverkauft  vom  Markt  zurück- 
bringt) zankt  seine  Frau  die  ganze  Nacht  lündurch,  weil 
er  so  ein  D.  sei  und  nicht  auch  ein  wenig  habe  schwatzen 
und  lügen  können  wie  andere  Leute.'  Breitenst.  18G0. 
/)"  Dilhlappc"  1)0)1''  rsga)t(j.  Spott  über  den  Verlierenden 
beim  Kartenspiel.  Bs  Gassenspr.  IDöO.  [In  der  anrückenden 
Armee  waren)  '.«  miisl  XillDutse"  . . .  derneben  ebigi  Um- 
))ie"le)(hrhe)-  )i))d  Dilklappe".  ChlöH  und  Cholderi  oder  süst 
Gnlge"vöiiel  X)w»»e)r"  Pfiff.  TrMkyer  195,3.  Vgl.  (hieher 
oder  zu  b?):  ,1708  censiert  [der  Rat  von  AaL.]  den  Dichter 
eines  Diltappenliedes  (.Vprilposse).  Hans  Hausler.'  JMidler 
1867.  —  b)  fiktives  Tier,  das  Leichtgläubige  (mit  einem 
Sack)  zu  fangen  geheißen  werden  .\ABr..  Zein. :  Bs.  so  Siss., 
Stdt:  SSeewen  (Schwarzbueb  1949);  Z  (?);  vgl.  Dill-dappe))- 
Jäger  (Bd  III  21,  wo  Weiteres);  Tritsch.  zur  Saclie  auch 
Folklore  Suisse  19.5t>,  7  ff.  .Unser  Dienstmädchen,  die  Anni 
. . .  hatte  w-ohl  das  Pulver  nicht  erfunden.  Beim  Kartoffel- 
ausniachen  . . .  rief  auf  einmal  der  Sch)ni.tte"sepp:  A)i)ti. 
heb  der  Saek  üf,  i«^*  ha))  e"  schöne"  DiJld.  g''se''» !  E"  Dilld.. 
)vas  ist  denn  das?  He,  das  ist  e"  Tier  )nit  eme"  ehöslliche"  Fell, 
das  gcj  e"  sehSne"  Pelz  für  di'''!  Anni  war  Feuer  und 
Flamme :  angestrengt  schaute  sie  nach  der  Stelle  hin.  wo  das 
angebliche  Tier  sich  versteckt  haben  sollte:  wohl  eine  Vier- 
telstunde liielt  sie  den  Sack  auf  und  lockte  den  Dilld.:  sie 
merkte  nicht,  daß  die  andern  schon  länsst  wieder  an  der 


ArlH'it  wtri'ii,  inttlmaiii  iliui  Iju-Iicn  vitrboiUfiid.'  Siiiwahz- 
III  I  II  l!M!t.  UA, ;  Ihm  itrh'  nii  .iihi  IhlljtiipiH'  f/lh"  AaZi-Iii., 
mil  dnii  rhmiiil  mm  (/iC"  IhlhLiiipr"  fi'ih"  HHSiiut.,  mit  \Wt. 
niif  elium  li'iclil(.dniilii|.'eii,  ciiiliillit.'en  .Mi'iiHclien.  uaIIO. ; 
vj;!.  II.  -  2.  Weideiiliiiilivo(.'el,  l'livlliiiinipiiii  riifii»  A\Z«i(. ; 
'/.;  VSV.  Hin;;  Syn.  \\'\diiiy,h\i.  ,\U-\  um  wir!  en  |diui 
,wydi'ii(.'llrkerliir|  mich  /.im  reyli'ii  (.'i-fmureii  und  »irt  ein 
wyderle  i;eiieniit,  von  wydeii,  diirinii  en  wonet  .  .  .  ileni  ein 
zilzepfle  von  der  i-niüigi'ii  Htiiiiiii  zil  zcl.  oder  tilt.'  ViiiiKLii. 
UiM;  .zilzepfle  n  freipienll  vore  zil  zel,  vel  tilt.'  (ii-ün.  l.V).'). 
-  :l.  Huiwrh  AASret.  (ÜW-l  nicht  lM-st«ti(,'t).  V»l.  ilr.WII. 
n  II.M;  Miirtlii  l.innh.  II  H70;  Och«  WH.  I  ix\  .  Snhm.' I 
400:  FJM'lKir  II  WH,  auch  Khnlii.  WH.  I  i:i.%0  «owl«  KIiik«» 
771  (unter  .tlliipinrh').  Hi»  Ü.liljpil  KcliArt  iliirh  wnhl  zu  untvrer 
Sl|i|in:  ilnH  l.llliiMl  wird  von  Wulf  l<i>t«r.  I02:|  zu  ziir»un.  M- 
,1/i'n./,  .(luiiiiii'  (resti'llt,  ilcnli  vg\.  f>ili-T.  -  Als  Ktiinilifiiii. :  ,17. 
[So|it.]  Pntpr  Iilltup  I40:i  •iMIt,  i|ul  ironitu«  luit  l'J.  die  nicnvlii 
jiinli  14N9.'  LItuttish.  Tuteiih.  —  till-täppig:  .läppisch' 
AAWohl.  -  Vfl.  Miirliii  l.i.'iih.  II  I17'.t. 

Dili-(bzw.  r-):\veraiifder/'i(i(Bd  XII  ltJ32,  Bcd.  2b) 
tappt.  III  der,  der  am  .Nenjahrsmorgen  zuerst  aufsteht 
(IWI.;  vgl.  .s7i(/«)i-7'.  -  b)  Kuß  der  Kuh,  im  Kat-sel;  s. 
Ud  III  90; I  (Tsch.,  nach  Bühl.).  -  VVI  Jutz  I  .511.^. 

Tapp  II  (iHCast.  (Tscli.i,  Fan.  (auch  It  Tsch.),  (Jrüsch; 
(iWI..  Wb.  -  m..  Tappe"  I  m.  liRMai.,  Rh.,  t.  CnHe. 
(BSC.  XIII);  GW.  (Cabath.),  I'l.  Tapp  (iKCast.  (Tsch.), 
Fan.  (auch  It  Tsch.),  firüsch.  Tappe"  ChD.  (B.),  oHe. 
(Tsch.),  Mai.  (auch  It  Tsch.).  Rh.:  CMs,  .SaL.,  Tscherlach 
(SDS.),  Wl.,  W.  (Cabath.),  Dim.  Tappeli  C.Ta.,  Täppli 
GlM.,  Tappi  I  in.  (i«,  so  Cast.,  Chnr.  He..  Pr.,  ii.  (iRThs, 
ohne  Geschlechtsangabc  (iRMa.sans  (ABüchli),  .Nnf,,  PI. 
unver. :  a)  Hausschuh  ans  Tuchenden,  Filz  uä.,  auch  Pan- 
toffel. aaOO.  (außer  GlM.:  GTa.):  Syn.  Täpen  I  2e  (Sp. 
916.  wo  Weiteres),  auch  Socl:  la  (Bd  VII  681).  SchUif  in 
di  Tapp!  (iRGrüsch.  In  de"  Tappia''he"  sehUrpe"  (iK.Masans 
( .VBüchli).  —  h)  Dini.,  Kinderpantoffel  (it.M..  .Kinderschüh- 
lein'  GTa.  —  Vjrl.  (;r.WB.  XI  1.  1.  l:j',i:  d.hs  WB.  I  422; 
Jutz  I  .52!);  Fischer  II  (!:!.  .\ls  I.elinw.  im  RStorora.  t ii ppa :  s. 
Vieli-Decurtins  727. 

AnAi-  Endi-:  entspr.  dem  Vor.  a,  ausTuchenden  OrHc.. 
Mai.;  Sj-n.  auch  E.-Fink  (Bd  1  868,  unter  Fi))k  II). 

Tappele"  f.;  beschränktes  Frauenzimmer  GrMu. ;  Syn. 
Tappetl  III;  vgl.  Täppelen.  —  Zugehörigkeit  zu  unserer  Si|i|)e 
ist  nicht  sicher:  vgl.  Tapp  I  S,  doch  auch  syn.  AppeUn  II  S 
(Bd  I  -MW):  T-chnppelen. 

tappele":  .langsam  arbeiten,  gehen'  AaK.:  Synn.  (ö- 
pen  2,  läpelen  2  (Sp.  920.  923.  wo  weitere);  vgl.  tapplen, 
täppelen. 

Tappe"  II  m.  .\aZ..  1".  GfiValz.  (Tsch.):  wohl  ausgehend 
von  Tapp  I  Ib,  nur  in  den  Wendungen  a)  ei"^m  uf  de"  D. 
cho".  .auf  die  Schliche  kommen"  AaZ.  —  b)  vf  der  T.,  .auf 
der  Lauer'  GrVbIz.  (Tsch.). 

Tappe"  Ulf.:  beschränkte  Frauensperson  GW.;  Syn. 
Tappelen,  auch  ,Sepi>lf",  Taje"'  GW. 

tappe"  I,  8.  Sg.Präs.  und  Ptc.  -et:  1.  a)  schwerfällig, 
unsicher  gehen  AaZcIu.;  Ap;  BsStdt;  BM.  (RIscher  1903): 
Gl;  Gr.\.  (KL.),  Cast.  (Tsch.).  Chur  (ABüchli  1958),  D. 
(JBätschi  1937),  ,FIäsch,  He.'  (Tsch.),  KI.  (HPIattner),  L.. 
Mai.  (auch  It  Tsch.).  Masans  (ABüchli  1958).  Nuf.,  Pr.,  Ths. 
UVaz  (JHug  1959);  LE.,  Ha.  (JRoos  1907),  H.  (LTagbl. 
1913);  G,  so  Buchs,  Neßl.,  Rh.,  Sa.,  Vf.  (Gabath.).  We. 
(KL.);  ScH,  so  Gächlingen  ( EStoll  1907).  R.;  TnKeßw.  und 
It  AHuggenb.  192-t;  Z:  wohl  weiterhin:  Syn.  täpen  ioß 
(Sp.  919.  wo  weitere),  auch  ta)npen  Ib  (Bd  XII  1878); 
trappen.  Z'  Blude"z  bin  j"^*  e'so  langsam  um  en  Bröiladen 
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Dap,  dep,  dip,  dop,  duj 


um  gelappet  wid  luin  mi'^''  b'sunnen,  was  i'^'*  da  z'  chaufjm 
vermöchli,  für  die  restlichen  G  Kreuzer.  GFient  1898.  [Zu 
zweit]  i«  p"  Iwnli  Stuben  ine"  2'  /.  mit  grol)en  ond  e"  Betzeli 
b'scheßne"  SehuehK"  wSr  ...  2'  o"verschant.  ATobler  1908. 
Los!  Tappet  nid  öpper  d'  Stegen  iij?  AHuggenb.  1924.  Do 
hen''  mer  g'hSrt  eswas  e'so  schlergge",  e'so  t.,  nit  recht  g'loffe", 
das  .Nachtvolk'.  ABüchli  19.58  (GRMasans).  Der  Basch 
tappet  demä'''  e"  Bits  ussi"  vj  dem  schmale"  Steg,  einer  tw. 
eingestürzten  Notbrücke.  JHug  1959.  In  Wetterregeln.  Hat 
der  Glämisch  e"  Ch/ippe",  so  cha""  me"  im  Hege"  t.  Gl; 
s.  den  Anf.  Bd  VIII  740  u.  De'  Rande  hat  e"  Chappe". 
me"  cJia""  im  Rege«  t.  ScnGächlingen  (EStoll  1907).  Hat 
der  Gume"  e"  Huel,  ist  d's  Heiincetter  gtiel;  hat  er  e"  Chap- 
pe", so  chunt  der  Rege"  in  d's  Heu"'  ge"  t.  WManz  1916 
(GSaL.).  In  sonstigen  Reimereien.  Mueter,  gib  "em  Cliälbli 
Fueter  ond  ''em  Vater  d'Sonntigchappe",  ''as'  er  cha""  i" 
d'  Chilche"  t.  KL.  (Ap;  Bs;  G).  Es  [das  Schätzeli]  hed  Auge" 
me  en  Becher  und  Hand  ivie  e"  Recher  und  tapped  deher  wie 
e"  g'hudlete'  Ber.  JBätschi  1937.  S.  noch  Bd  IV  1449  0. 
(Gr;  ähnl.  GBuchs,  Sa.,  W.  It  Gabath.,  We.);  VII  53  u. 
(A.\Zein.).  Bildl. :  Si  tapptet  e'so  um  's  Mues  um,  ,sie  will 
mit  der  Sprache  nicht  recht  heraus,  spricht,  bettelt  ver- 
blümt' (;RFläsch  (Tsch.).  —  Spez.  a)  im  Dunkeln  sich 
(tastend)  bewegen;  Syn.  gräpen  1  (Bd  II  786);  vgl.  b  sowie 
täpen  Iba  (Sp.  919).  [Es  ist  ärgerlich]  we""  me"  drei  stock- 
fi''steri  Stegen  üf  'tappet  isch',  für  dobe"  vor  ere"  b'schhßne" 
Türe"  z'stä".  RIscher  1903.  Der  Ödel  tappet  e"  par  Schritt 
filrsi'^>>,  in  der  dunkeln  Kammer.  JRoos  1907.  S.  noch  Bd  X 
929  M.  (Gr  Generalanz.  1922);  Sp.  245  0.  (HPlattner).  ,Der 
Herr  wirdt  dich  sclilahen  mit  wansüin  und  mit  blindheit  . . . 
und  wirst  t.  im  mittag,  wie  ein  blinder  tappet  im  tuncklen.' 
1596/1931,  V.  Mos.;  ,tasten  . . .  tastet.'  1525/89;  xal  eoii 
il'tj/.afichv  ßtai^fiilgfng,  wg  tl  ti.g  )pi]}.a(pi]aai  zvqkög  in 
T(Ji  nxöret.  LXX;  palpes  in  meridie,  siout  palpare  solet 
caecus.  Vulg.;  vgl.  Bd  XII  99  u.  (Zwingli).  S.  noch  Sp. 
920  0.(1530/1931,  Jes.;  1524.  1530,  II.  Petri)  und  vgl.: 
,Ein  Kind  lehrnet  durch  Lallen  und  Stammeln  reden  und 
dm-ch  T.  an  Wänden  und  Bänken  gehen.'  .JJUIr.  1731.  — 
ß)  unvorsichtig,  blindlings  in  etw.  treten;  S>ti.  trampen. 
Vgl.:  Mich  hed  niemer  g'heiße"  mitcho"  [in  den  Himmel] 
drum  han  i<^*  'dankt:  Ung'lieiße"  gast  du  dö  nid  i"e";  's  rmieß 
de""  nid  nochlwr  no'^>'  heiße",  der  ist  halt  e"  Hituierlämler. 
drum  tappet  er  e'so  dri".  L  Tagbl.  1913.  Chad  drin  L,  mitte" 
in  di  Gudle"  ,GRCast.,  He.'  (Tsch.).  Si  tappet  amid  i"  der 
ergst  Dreck  i"e"  SchR.  t'fbertr.  Lueg,  wohi"  d'  tappist. '  ,sei 
vorsichtig,  überleg  den  Schritt,  den  du  tun  \villst'  GW. 
(Gabath.).  Er  ist  ''em  Tüfel  in  d'  Falle"  'tappet,  ,geriet  auf 
Abwege',  ebd.  Tapp  numtnen  in  kaine"  [Fallstrick].  FLieb- 
RicH  1920.  Vgl.  Tapp-in'n-Hafe"  (Bd  II  1018);  Tapp-i'^'s- 
Mues  (Bd  IV  494):  auch  ,GRCast.,  He.'  (Tsch.);  ScnHa. 
(Neukomm);  TnRom.  —  b)  mit  den  Händen  (bzw.  Tatzen) 
nach  etw.  greifen,  an  etw.  rühren;  Syn.  täpen  lb^,y  (Sp. 
920);  vgl.  auch  aai  sowie  die  Anm.  Es  gumpet  i"  der 
Stuben  um  und  tappet  na'^''  de"  Flohe"  ZStdt  (Dan.);  vgl. 
die  Var.  Bd  X  1112  u.  ,[Der  vom  überraschten  Holzfäller 
mit  der  Axt  geschlagene  Bär]  erholet  sich  aber  alsbald 
wiederum  und  lauft  in  vollem  Grimm  auf  den  Mann  loß, 
dem  Mann  wird  nicht  so  viel  Zeit  gelassen,  wiedenim  mit 
der  Xxt  zu  schlagen  mid  zu  fechten,  dann  der  Bär  tappete 
zu  behend  nach  ihme.'  Sererh.  1742.  S.  noch  Bd  VII 
1511  0.  (Tyrolersp.  1743);  XI  1980  u.  (Denzl.  1666).  -  2. 
schwatzen  TB. ;  Syn.  tatnpen  3  6  (Bd  XII 1879,  wo  weitere) : 
vgl.  Tappi  II  2.  —  Vgl.  Cir.WB.  XI  I,  1,  140;  Martin-Lienh. 
II  (i99:  il.lis  \VB.  I  422:  Jutz  I  .=)2'.l:  Sclim.^  I  B12;  Fisther 
II  i::J.  Ziirji  Virliältuis  zu  wi'scntl.  syn.  lamjieii  s.  die  -iuni.  zu  | 


(1.  (Bd  XII  1S82).  Vuii  itijjeii  (Sp.  910)  ist  unsrr  W.  (nanic-iil). 
in  den  Bedd.  laa,  h)  in  den  Belejren  nicht  immer  sicher  zu 
trennen,  da  die  Schreibung  ,-pp-'  niclit  unbedingt  auf  Kürze 
des  vorangehenden  Vokals  schließen  läßt;  vgl.  dazu  die  Belege 
1529,  Jes.;  1.589,  ILPetri  unter  tapen(Sp.  920o.),  159(i/19:jl, 
V.  Mos.  samt  Verweisg  auf  Bd  XII  99  u.  (Sp.  927  M.)  unter  tap- 
jien  sowie:  ,IJer  Blinde  tappet  umher  und  findt-t  tappend  oft, 
was  der  Sehende  ühersieth  :  tappen  ist  das  Tasten  des  Blinden: 
der  Blinde  tappet  an  den  Wänden:  der  Ungeschickte  tappet 
blind  in  eine  Sache  hinein  ...  Was  durch  das  Berühren  des 
Tappenden  verderbt  wird,  heißt  vertappet.'  HPest.,  wo  , ver- 
tappet' unzweifelhaft  ma.  vertapet  (Sp.  921)  meint. 

uf  e"-:  entspr.  la.  Mer  hm^  's  [das  Toggi;  Bd  XII  1165, 
Bed.  laa]  g'hort  here"  cho"  über  d's  Deggbetl;  mer  hen^ 
g'meint,  es  sei  e'so  ufe"'tappet.  ABüchli  1958  ((irZIz.). 

ume"-  (bzw.  umer-):  entspr.  la  A.\F.  (WMüller  1908); 
BsStdt;  B  (Hügli  1922);  GR,Cast.,  He.'  (Tsch.),  S.,  Seh. 
(Schwzd.);  GW.  ( JKurath  1962);  ScHR.;THSteckb.;  weiter- 
hin; Syn.  u.-täpen  1  (Sp.  920).  Er  mag  e"mäl  under  u.,  ein 
Genesender  ,GRGast.,  He.'  (Tsch.).  Wo  tappisl  aw''  du  ume"? 
ScnR.  Im  Dreck  u.  (ürS.  Di  ganz  g'schlage"  Nacht  ist  er  im 
Feisteren  ume"' tappet.  WMüller  1908.  Wetterregel:  liät  der 
Irchel  e"  Chappe",  so  cIm""  me"  im  Regen  u.  SchR.;  vgl. 
Sp.  927  0.  Bild!.:  ,Fehrn  sei  von  unsereinem  jeden,  daß 
[trotz  der  Reformation]  er  noch  jederzeit  in  dem  Finsteren 
herumdappe.'  AKlingl.  1688;  s.  den  Zshang  Bd  IV  1382  0. 
—  Vgl.  Gr.WB.  IV  2.  1183  (,berumt.-| :  XI  2,  9.50  (,umhert.') : 
Martin-Lienh.  II  700:  Fischer  III  1.520. 

ane"-:  ,einen  dummen  Streich  mitmachen,  sich  unbe- 
sonnen zu  einer  Dummheit  verleiten  lassen'  TnTäg.  —  Eig. 
wohl  zufällig  dazukommen  und  dann  niitmiichen. 

i(n)e"-:  entspr.  laß,  (unvorsichtig)  in  etw.  treten,  eig. 
und  übertr.  Bs;  G,  so  W.;  ScnSt.  (Sulger);  wold  weiterhin; 
Syn.  i.-trampen;  vgl.  i.-ge-lüjen  (Bd  II  1110).  ,Man  sagte 
mir  das  Haus,  wo  ich  fast  bodeneben  hineint,  konnte.' 
UBrXgg.  —  Vgl. Gr. WH.  IV  2,  1425:  Mailin-Lienh.  II  700: 
.Jiitz  I  1)92;  Fischer  III  111:^0. 

er-:  erwischen;  Synn.  er-,  i'er-u'ischen.  a)  mit  Personen- 
obj.  a)  einen  erreichen,  einholen  und  festnehmen;  Synn. 
auch  über-chomen  (Bd  III  271/2,  unter  Bed.  1);  er-laufen  la 
(ebd.  1133);  ent-be-ziehen.  S.  Bd  IV  934  M.  (ZZoll.);  dazu 
die  Varr.  Bd  IX  2174  M.  (JMüller  1926);  X  707  u.  (ebd.). 
, [König  Amolf]  fiel  RuedoUen,  den  neüwen  König  in  Bur- 
gund,  mit  Krieg  an,  den  er  aber  nicht  e.  moeht,  weyl  sich 
derselbige  in  sichere  Ort  deß  Gebirgs  versteckt  hat.'  Gcler 
1616;  s.  auch  Bd  X  1049  M.  ,Der  Freiherr  von  Tieffenbach, 
so  zue  Pfeffers  im  Bad  gefangen  und  gen  Sargans  gefüehrt 
worden  [wurde]  durch  die  von  Zürich,  Glaris  und  Ury  wider 
ledig  gelassen ;  uff  disen  habend  die  Landsknecht  gewartet 
und  vermeint,  uff  den  österreicldschen  Boden  zue  bringen ; 
es  sind  auch  etlich  Landsknecht  durch  den  Rhein  ge- 
scliwummen  und  haben  vermeint,  ine  zue  e.'  Anhorn 
1(503/29;  s.  auch  Bd  XI  1812  0.  ,[B.  in  TnEsch.  hat]  ge- 
troüwt,  er  wolle  alle  die  niderraachen  von  der  [,weinmari- 
schen']  Armee,  ilie  er  auf  dem  taurgeuischen  [!]  Boden  er- 
tapen  könne.'  1643,  Z;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII  696  0. 
Landrichter:  Hand  si  dann  nit  einen  [die  Tnippen  der  Vü  ■ 
einen  fliehenden  Zürcher]  erlauffen?  Madleni:  Ei/  ja,  öppedie 
liänd  s  einen  ertapt.  Bantli  1656.  ,Wann  der  Tod  sie  einmal 
hat  erdappet,  so  ist  es  geschehen  um  ihre  armen  Seelen.' 
JMey.  1700.  S.  noch  Bd  IX  1964  u.  (1678,  ZGrün.);  XII 
486  M.  (Sererh.  1742).  -  ß)  bei  etw.  Unehrenhaftem,  Ver- 
botenem betreten  BE.  (SGfeller  1911);  ,Gr,  so  Mai.' 
(Tsch.);  TB.;  weiterhin  in  der  Haibma.;  zum  Übergang 
aus  a  vgl. : ,[  Ein  Seilergeselle  in  GStdt  brach  über  die  Dächer 
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in  VKi'Ni'liiiMli'ni'  lliiiini'i  i'iii|  Hcliri'IlM'  iiiirli  lim  iiinl  Ih'i  im 
ilJK  lliiiiUlliiiM'ii:  DSiiiitM  liiilliTHiiiil  i;r<iU  l.ii|i|ii'n.  koimi'iiil 
ili'ii  Dii'lii'ii  iiil  iTil.;  IT  i;iilli  ilio  iliiU  wiil  iill  imil  iili.  imil 
zillii'iiil  vil,  il  llili'l  viir  im  iil).  AIIh  iiImt  ciiiiiil  riti  iiiiiiwit 
Schiii'i'  <;i>fiilli'ii  imil  miin  ili'iii  liNpolir  iiii('lii:iiMi;i'n,  linl  mnii 
Hill  in  Hfiiii'.«  iMi'isIriN  lliiiiU  i/siirrlit  iiiiil  ihn  nach  in  ili'n 
Kh'iih'ii'ii  im  llrlh  L'i'futiih'ii;  niiil  iiIhh  ist  iT  i-ril»|it  niiil 
ihm  ihis  llitiiillwni'k  viin  ih'iii  lli'UckiT  imli'i'i;lr!.'t  vviinh'ii.' 
Srhini|ifi'.  Kii'il.  ,sV  linf'  iiiic/i  nU<i>)iiil  TU.  /•'"  ici//  i/i''* 
sf/iii"  Hd'*  r, .'  (iiiMiii.  (Tsch.).  Sli'U"  !>>  kn"  Sund,  iihrr  ii'" 
i:  M»  (In  llVh.).  S.  niirh  IM  MI  M>\  n.  (Sllfrllrr  lülll. 
.|l>(>r  Korsli'i  lialii'l  alU  er  7,ni'  im  in  Wiilil  kinimirn  iiml  ihn 
liv  ili'ii  lliissi'ii  rrwilschl,  t-sril :  WaU  liirsl  ila?  .Irt/.  hall  irh 
i'inmalil  iliMi  lii'i'lili'ii.  wiii'iill  rr  ihm  [ilriii  l''iiisti'r{  slrai-ks 
mit  ilcr  A\  ...  daU  Lrlini  ;;i'Miminii'ii.  iinil  ilali  iiU  Knrrlit, 
Ol',  M..  >;t>l)  ihn  an.  wvl  rr  ihn  viirilrm  aiirh  sihiin  crtapt, 
ihiU  er  Hill/,  ziio  (•iiiiMii  Sclililrn  iii-haiiwon.'  KiTl,  Z.NWi-n. 
,|N.  hat:  s.  (Ii>n  .\nf.  Hil  l.\  Illi')  .M.|  <lrm  /iilncr  in  den 
lliisi'ii  iliMi  .''^rhlii.si'l  ^'i-siiorht  iinil  daiiiit  ilaU  (liinttorli.iiarin 
i>r  10  DalliT  hato,  ^cnffnct;  daiühiT  der  ZiiIIiht  anlff.'i'wiit7,t 
nndihiii'  cidahct  und  ^'("|h|alti'ii,  hiTiiach  ist  er  fjcfäncklich 
i'in^i'si'ti'.t  wdidt'ii.'  l(i^>7.  Mlianiiwil  Chr.  .Hab  i'iii  frischo 
Hiiti'ii  p'liabt.  sie  |Kiial)('ii  wäliii'iid  des  rnti"rrii-lit,-i|  ob 
di'iii  Spili'ii  rrdapiirt.  cinrii  liii'.  di'iii  andi'ri'ti  dort  ein 
Streich  anl'f  den  lilnllt'ii  Knpff  ;.'i'bi'n.'  Wl.rrz  KIK.')/!?!!?. 
.Wirhalit'iid  von  iinscri'ii  rntiMtliaiii'H  in  drii  KoriilaiKh'rcn 
klai;<'iid  vornrinnicn  müssen,  wie  hart  selbiu'e  von  dem  jähr- 
lieh  aiiU  dein  tHierland  und  dalieriiin  aiililanfl'enden  Hettel- 
schwarm  zu  der  llriidzeith  ^'etriickt  werden.  |l)ie  Heainteii 
in  HO.  sollen  siiri;en|  dalJ  obberiihrtes  .\iilMaiiffen  verweint 
werde,  sonsten  in  dem  Kahl,  da  der^leiehen  l.eüth  erdappet. 
wir  selbe  .  . .  irebiilirendeniialien  ab.strafen  hussen  werden.' 
U  .Mand.  1721.  S.  noch  Bd  VIll  llöil  o.  (1(;72,  Z:  dazu 
den  .Vnf.  HA  IX  1  l(i2  n.):  XI  K)28  u.  (  1G;)3.  Z).  .Vi  (an,  ob) 
der  Tat  i\'  uä.  .Herr  Rittmeister  . . .  B.  zue  Meilen  . . .  be- 
zeiifret,  er  bette  ihn  (einen  ,So!;nor':  Bd  Vll  471]  auf  der 
That  ertapt.  indem  er  über  sein  kranknes  Pferd  s.  li..  welches 
er  mit  natürlielien  Mittlen  ziie  lieilen  versprorhen,  etwas 
Worten  iiemurmlet.wnrüber  er  ihiie  ans  dem  Stall  irestoUen.' 
IGliO,  Z.  .|  Per  l.anilvoijt  befiehlt.  dali|  wan  jemand  an  sol- 
cher Kräfeltat  erdabt  wurde,  solehe  ohne  Anstand  und  An- 
sechen  der  IVrson  aiiu:epai'kt  und  auf  das  Kathaus  irefiihrt 
werden  sollen."  (i(i.  Mand.  17.')8;  s.  den  Auf.  Hd  XII  75,S  JI. 
.üieweileu  im  alhiesi^en  Thal  das  böse  Laster  der  Oieberey 
und  Stehlens  je  mehr  und  nu'hr  iiberhand  nehmen  will 
(wird  verküiulet]  daß.  so  küiiftia:  Man  oder  Weibsperson 
ob  frischer  That  und  Diebstahl  .  .  .  erdapet  wurde,  erlaubt 
sein  Sülle,  uf  solehe  Leüt  zu  schießen,  zu  hauwen,  zu 
steckhen  (!],  zu  schla£:en,  Welffeisen  zu  lesen  [usw.].' 
XVlIl.,  l'wE.  TR.  Mit  Bez.  auf  Tiere:  .[Wenn  Schmalvieh] 
zu  Schaden  ijehet  und  von  irlaubwürdigen  Leuten  erdappet 
und  absetriben  wird",  hat  der  Besitzer  Schadenersatz  und 
Buße  zu  zahlen.  1G88,  VwK.  TR.  (Abschr.  M.  XVIII.).  - 
l>)  mit  Sachobj..  etw.  erirreifen.  behändigen.  .Eichhorn:  0 
Wolff.  daz  seit  du  glauben  mir.  daz  zue  dir  stallt  all  myn 
Begir,  dann  du  vil  Raubs  erd.  kanst."  Ap  (lespr.  1597,8 
(Abschr.  2.  H.  XVII. |.  ,Da  will  jeder  das  ^röst  [Stück]  erd." 
1618,  ZiNSLi  1911:  s.  den  Anf.  Bd  X  1788  o.  .Ihr  band 
ertapt  ein  sruete  Peuth  und  lebt  jetzt  auch  wie  Edelleut." 
IfiSö.  ebd.  ,X.  hatt  sieh  betiissen,  wo  er  mochte  etwas  erd. 
und  auffheben,  das  er  selb  nit  bette  iddergleggt."  17Ü6,  Bs.  — 
Vgl.Gr.WU.  ni  1027:  MartinLieuh.  11  699;  OchsWB.  I  710: 
Fischer  II  S5:i.  Bei  Beil.  b  könnte  Einfluß  von  läpen  (Sp.  920, 
Beil.  1  b  y)  mitspielen. 

ver-:  1.  entspr.  la.  mit  >:fi-  Snß  (Bd  1  908).  durch  Um- 

Scbweiz.  Idiotikon  Xlll. 


Iierirelien  Verlirreii,  vi-nirhwi<iidi<n ;  Syn.  nr-liiii/fni  .in  ( Hd 
III  1137).  Aber  il'  '/AI,  uii  inr"  irrtaii\iri,  if  'AU!  I'n'  V'M 
iiiihuii »  'l'iiif  irn  Jftr,  i/r""  inr"  '«  l/ll  :' ntuiif'rrrhw ,  Im'I  iIit 
llenrbi'itiini;  weil  zenttrciiliT  Ki'hpnrzi'lien.  AlUi  iitmi.h 
llM2(SiiiWilrh.).  VerblnUt  zum  Ki'iinwort.  Ilid  itit  lliniznt 
r"  lliiil,  ml  '«  llni"iirllir  ifwl;  hiit  rr  iiliir  <■"  Cluiiifii',  ui 
hiil  rr  '»  e.  ( ISiil,. ;  v(.'l.  Sp.  !t27  o.  |  W.Miilii  l!IHi(.  Drr  SrhtU 
hrl  r'  <'lmißiii'.  ihr  .SV/iii"  |  Bd  SKI  M,J7,  Hi-d.  2«)  lurl  i. 
(;i.lln.slen.  2.  mit  irr-  Khiil  i  Kd  l'.lKl),  ir-l.b.  Ihm  i'l 
dl'  lli/ii.il  I  Uli  \'  127.  Bell.  1  li|  HO  Ulli  minir"  md  'rm  Mi'it 
irrliiiiiiii.  ,erwi»chf  ZO.  -  Vifl.tir.WIt.  XII  I,  Ihil'J:  M«rtiii 
i.ii'iiii.  II  7011;  ii.'hi.\Vil.  II  IUI;  Srliiii.'  I  III12:  FIx-biT  II 
l:l74. 

Tupperli  II.:  kleine,  etw.  lieHcliränkU!  Pernon  (JW.; 
vgl.  7'//;v/  /  2  (Sp.  !l2f)),  7Vi;v'i  //.  -  Viel.  S.hm.»  I  «1:1.  f«r- 
Mir  (Ir.WB.  Xl  I,  I,  14J;  ii.b»  Wll.  I  422:  Jiit):  I  .■>;I0:  Fl- 
sihor  II  lU. 

Scliwi"s-:  ent.spr.  Infipru  In,  SchweinsfüUrhen  (alx 
Speise)  (iW.  (veraltet);  Syn.  Schw'ins-Turliäijijii:  vgl.  da.s 
Kidg.  —  Drück-,  in  (ilM.  -Täpperli:  Bcherzh.  -  <U'in  Vor. 
(ii.M.:(iW.  (Cabatli.). 

g'-tappet  'liiiijiil:  ungeschickt,  einfältig;  vs:!.  da«  Folg. 
sowie  liiiijiiii.  ICs  fillid  ii"  '/"iiiiihli".  diii  miiisrh'  dur'''nidsi''', 
seid  '.v  Miiiindli  [zum  (Iriflhuib]  und  wmn  d'  kei"  l-i'  ('hriifl 
[Bd  III  18(1,  Bed.  5b)  him-h',  m  liockMi'  uf  df'm  MuH. 
Nnw  Sagen.  —  V^i.  Sihin.'  1  •;12. 

u(n|-:  ungeschlacht,  unbeholfen,  linkisch  („im  Angrei- 
fen und  Behandeln"),  schwerfällig.  „L'leichsam  unhandsam" 
J  BBe..  Ilk..  IIa.  (auch  It  Ollopf),  ().  (St.-.  Zyro).  K.,  Wengen 
(lIMiehel  1937):  (inXnf.;  Xi)w  (Matthys):  TwE.;  Syn. 
lajijiuM,  auch  un-ge-schicki  2caL  (Bd  VIll  51G);  Mfiig  Ih 
(Bd  XII  17.53);  vgl.  un-  4b  (Bd  I  298).  Du  lüexl  jilz  hil 
„ucii  |,n7./  OHoPF.  Da.'i  ist  en  un'la/tjjede'  Mansch  Xdw 
(Matthys).  Me"  tsch'  c'so  W'lappele'.  we""  nie"  für  d'  FrnW 
d'  Hüshnlli"/!  mnchc"  murß  BBe.  Subst. :  Das  i.it  en  L''''tap- 
pele'  (inXiif. 

Tappi  II:  1.  m..  Xinn.  ag.  zu  tnjifHU  (in  Bed.  la).  un- 
beholfener, schwerfälliger,  .täppischer"  Mensch  .4.\F. :  Ap 
(auch  It  T.);  BsStdt:  BAd.  (Ovtireyerz  1933);  GnHald.. 
oHe.  (Tsch.),  S.;  (iRh..  T..  W.  (Oabatb.)  und  It  Zahner: 
ScHlIa.  (Xeukomm).  Nnk.:  TuKom.;  l':  Z.  so  Bül.:  Synn. 
Täpi  h  (Sp.  922.  wo  weitere).  Tiii>i)i  I:  vgl.  iMppi  //  ( Bd  1 1 1 
1350)  sowie  das  Folg.  '.<  Schn'iders  Grel  hat  Höchzig  g'hii" 
mit  'men  iiltc  Lippi,  und  dann  sei  er  erst  au'''  na'''  bilseli 
en  T.  Z  Tagesanz.  —  2.  f.?,  .Schwätzerin"  TB. ;  vgl.  tappen  2. 
—  Vgl.  Martiii-Lienh.  11  700:  iVhs  WB.  I  422,  zu  lied.  2  aii.li 
BSG.  XII  9:t. 

Stube"-:  wer  am  Silvestermorgen  zuerst  die  Stube  be- 
tritt GrKI.  (Tsch.);  S\ti.  St.-Tapp  (Sp.  925.  wo  Weiteres). 

tappig:  linkisch,  unbeholfen,  täppisch  BsBinn.  (Seil.). 
Stdt  (ThBaerwart  192(;):  BFrut.  (MLauber  1950),  Gr. 
(Bärnd.  19(18).  M.  (WBida  1946);  Th  (AHuggenb.  1924): 
Zg;  wohl  weiterhin;  Synn.  läpig  b  (Sp.  9"22,  wo  Weiteres), 
iiii-ge-tappri.  tappliij.  lappocht.  [Ein  kleines  Kind,  das]  slner 
eerste"  t-e"  Schritten!  het  g'nwehl.  MLauber  1950.  Es  t-$ 
Lieder.  .Schelte"  BsBinn.  (Seil.).  Ach,  was  u-iUI!  D's  Man- 
ne'>foMi  ist  firan  e'so;  sie  si"  lappig  u"''  t.  Barxd.  1908. 
Hat  's  friienrr  f.  g'heiße":  en  Pur,  hiil  machcd  mer  in  Agri- 
kultur. AHuGGEXB.  1924.  Was  uv'seh'  mit  eme"  verliebte" 
Meitschi!  . . .  Im  giing  hingerdrinne"  s'i"  wi'  der  eigCt  Schal- 
te", für  das  bisch'  hundertinäl  s'  langsam  u"*  z'  t.  WBvl.v 
1946.  _  Vgl.  iTr.WB.  XI  1,  1,  143:  Martin-Lienh.  U  700: 
Ochs  WB.  I  422:  Jutz  I  5:30:  Fischer  H  65. 

tapple":  wesentL  =  tappen  (Sp.  9"26,  wo  weitere 
Svnn.).  1.  a)  entspr.  tappen  la.  schwerfällig,  unsicher,  auch 
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tastend  j^elu'ii  A-iFii.,  Zi'in.;  BsWensl.  (TriMeyer  1953)  und 
It  Seil.;  TiiSteckb.;  ZKn.;  vgl.  umen-t.  Im  ausgefülirten 
Bild:  Es  Jör,  wo-n-e"  herlen  Ä"rang  nimmt,  hei  der  Suiter 
g'seit,  ijiH  ab  mit  der  ZU  und  fühl  a"  d.  iVw,  vorläufig  isc¥  's 
nit  'dap'plet  ...  's  isch'  derharg' stopft  und  ab'trampet. 
TrMeyer  1953.  Zu  a,  tastend  suchen,  ,zB.  wenn  jmd  im 
Dunkeln  die  Zimmertürfallc  sucht'  TnSteckb. ;  vgl.  b.  — 
b)  entspr.  tappen  lt>,  (gierig)  nach  etw.  greifen  THErm., 
Steckb.  ,Beim  Höckle"  [Bd  II  1126,  Bed.  3a]  ließen  sieh 
etwa  diejenigen,  die  verloren  hatten,  einfallen,  die  Losung 
auszurufen:  T.!  worauf  sich  alle  auf  das  Ris  [Bd  VI  13811, 
Bed.  3aY]  stürzten,  um  möglichst  viele  Nüsse  zu  erwischen' 
TfiSteckb.  ,Wenn  an  Hochzeiten  Geld  ausgeworfen  wird, 
so  tappk"d  die  Kinder  dernö''''.'  ebd.  [Der  Hecht  als  Braut- 
führer] würft  i'is,  wie  sus  bime"  Höehzig,  de"  Chinde"  zum  T., 
aber  mi"  'bachni  Oroppe"  und  Fürstei'^.  im  Umzug  an  der 
Groppe-'las'naeM  (Bd  IV  655)  in  TnErm.  ONXgeli  1898.  - 
2.  entspr.  tappen  2,  ,verschwatzen,  ausschwatzen' Th  (Dan.); 
Syn.  ver-fampen  1  b  (Bd  XII 1883,  wo  weitere).  -  Vgl.  Gr.WB. 
Xr  1,  1,  140:  Ochs  WB.  I  422  ;  Fischer  U  65. 

ume"-:  =  tapplen  la  TuSteckb.,  Untersee;  Syn.  auch 
u.-tappen.  UWelt  war  recht,  aber  d'Lüt  nüd,  wo  druff  ume"- 
tappleM  TnUntersee  (Dan.).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  700: 
Fischer  III  1.520. 

tapplig:  wohl  =  tappig.  £"  d-e^  Siech, , dummer  Mensch' 
BsSiss. ;  vgl.  siech  2b  (Bd  VII  194).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  422 : 
Fischer  II  6:^. 

[tapliziere"  s.  tapezieren] 

tappocht:  unbeholfen,  täppisch  BFrut.  (MLauber 
1954);  GrS.;  Syn.  lappig  (wo  weitere).  Aber  ebe",  es  ist 
i^^fach  mengist  schüchter  es  t-s,  ein  Mädchen  beim  Versuch, 
schwimmen  zu  lernen.  MLauber  1954. 

tappele"  B.sStdt;  BBleienb.  (KL.),  Ha.  (OHopf);  Gl; 
GrV.  (JJörger  19'20);  LE.;  Sch  (auch  It  St.');  NowStans 
und  It  Matthys;  „Uw"  (St.');  ZSchwerz.,  S.  und  It  ACorr. 
1860,  tapple"  GR,Cast.,  He.'  (Tsch.;  vgl.  die  Amn.),  ,Kübl., 
Mal.'  (ABüchli  1958),  ,Schs,  Seew.'  (MKuoni);  GW.  (Ga- 
bath.);  ScnBütt.;  SBärschw.,  Thierst.:  1.  a)  entspr.  tappen 
la,  langsam,  behutsam,  mit  kleinen  Schritten  gehen, 
namentl.  von  kleinen  Kindern  und  alten  Leuten  BBleienb. 
(KL.),  Ha.  (OHopf);  Gl;  GR,Kübl.,  Mal.'  (ABüchli  19.58), 
Schs  (MKuoni  1886/7),  V.  (JJörger  19'20);  LE.;  GW.  (Ga- 
bath.);  Si-h.  so  Butt,  und  It  St.' ;  NnwStans  und  It  Matthys; 
„Uw"  (St.');  ZSchwerz.,  S.  und  It  ACorr.  1860;  wohl  weiter- 
hin; Syn.  läpelen  Iba  (Sp.  923),  auch  tälplen  2  (Bd  Xll 
1754,  wo  Weiteres):  Iräppelen;  sowie  tapplen  la,  läppen, 
täppenen,  täpperlen,  trämpelen.  Täppellen  recht  hibsehelli"'' , 
daß  d'  Müeter  nid  erwached!  BHa.  (OHopf).  Due  sind 
d'  Chifid  gleitig  dur"''  rf'  Stegen  uif  'tappelet  NowStans.  [Er] 
ist  Schriltli  für  Schrittli  wie  es  Chind,  wa  a"  der  Hand  vo" 
der  Mueter  gä"  lernet,  an  der  [Feh-]Wand  über  das  Bändli 
i^chi"  Häppelet.  JJörger  1920.  Z"^*  tapple"  allsg'mach  dem 
Heimet  zue.  MKuoni  1886/7.  An  dem  Tag  tapplet  der  H. 
elW><-s  Mal  dür'^'^  d's  Dorf  in  bis  zur  Brugg.  ABüchli  1958 
(GfiKübl.).  Da  isch'  es  loie  g'machet  zum  Chnöde"  verränke", 
seil  si  und  lachet  und  tappelet  mters,  so  rue'Hg,  so  sicher,  auf 
steilem  Pfade  abwärts.  ACorr.  1860.  Z'Nachl,  ivenn  der 
Mond  schint,  tappelet  's  uf  der  Brügge",  es  Ireit  der  Hans 
sl''s  Oretli  hei"'  uf  ''em  chrumme"  Rügge".  KL.  (BBleienb.). 
Von  einem  Tier:  Dann  isch>  es  ['s  Hüendli]  d' Stegen  ahe" 
Häpplel  ScnBütt.  Auch  scherzh.  für  marscliieren  B.s  (Bs 
Gassenspr.  1950):  Soldatenspr.  (HWanner  1945);  Syn. 
tagglen  1  (Bd  XII 1147,  wo  weitere).  —  b)  „langsam  arbeiten 
Sch"  (St.');  Syn.  läpelen  2  (Sp.  9'23).  -  2.  (leicht  und 
wiederholt)  berühren;  vgl.  läpelen  Ihd  (Sp.  923),  tappen 


lli,  tapplen  t  h.  [.\.  kommt  oft  zu  Besuch,  seit  er  bei  einer 
Landpartie  das  Mädchen  als  Tischnachbarin  gehabt  und] 
an  em  umme"  'zigglel  und  'tappelet  hei,  daß  es  fast  nit  g'wüfU 
het,  was  a"föh".  EKron  1867  (ßsStdt).  Wohl  hieher  tapple" 
als  Kinderspiel:  Die  Kinder  suchen  je  10  flache  Steinchen 
und  bilden  dann  einen  Kreis:  das  erste  wirft  seine  Steinclien 
in  die  Höhe  und  sucht  sie  mit  dem  Handrücken  aufzufangen; 
diejenigen,  die  es  erwischt  hat,  nimmt  es  in  die  linke  Hand 
bis  auf  eines,  das  es  wieder  in  die  Höhe  wirft;  nun  soll  es 
von  den  zu  Boden  gefallenen  Steinchen  so  viele  als  möglicli 
mit  der  rechten  Hand  aufnehmen  und  rasch  mit  dem  Hand- 
rücken das  in  die  Höhe  geworfene  Steinchen  auffangen;  ge- 
lingt es  nicht  oder  hat  es  am  Boden  ein  Steinchen  berührt, 
das  es  nicht  auffassen  kann,  kommt  das  nächste  Kind  an 
die  Reihe  , SBärschw.,  Thierst.'  (AFringeli);  Syn.  läppen  2. 
Du,  säg  i"''  zu  der  Schwester,  wenn  mer  hei"'  go",  so  neme" 
mer  e"  pur  Hampfle"  vo"  dene"  [BläUli  . .  .  wie  Schnegge"- 
hüdideckel]  mit  für  z'  l.  SM.  1930/2  (SBärschw.).  -  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  140;  Martin-Lienh.  II  700:  Ochs  WB.  1422; 
Schm.2 1  613  (auch  zum  Spiel  unter  2);  Fischer  n  6:3.  Tsch. 
gibt  für  GrCast.,  He.  tappele",  dagegen  im  Belegsatz  für  GrCast. 
(s.  nmen-t.)  täppled;  übh.  sind  die  Ortsangaben  für  -ele"  und 
-le"  nicht  i.  S.  einer  strengen  geogr.  Scheidung  aufzufassen: 
vgl.  BSM.  XI  299  ff. 

ab-:  entspr.  läj)j)elen  la.  E'so  süfzget  si  still  . . .  wil  si 
mit  de"  Schueh  in  de'  Hand  in  de"  Slrumpffüeßli"g  Usli'^'', 
lisli<^''  in  d's  Vnderhüs  abtäpplel.  MKuoni  1884  (GRPr.). 

ume"-:  entspr.  läppelen  la  Gl;  CiRCast.  (Tsch.);  GW. 
(Gabath.).  D's  Chind  täppled  ume"  GRCast.  (Tsch.).  —  Vgl. 
Martin-Lienh.  II  700;  Schm.^  I  61:3:  Fischer  UI  1520. 

z^-weg-:  entspr.  täppelen  la.  S.  Bd  XI  1824  M. 
(MKuoni). 

Tappele"  f.:  Nom.  ag.  zu  läppelen  (in  Bed.  1),  Frau, 
,die  schwerfällig,  läppisch  geht'  GRHe.  (Tsch.);  vgl.  Täp- 
pelen (Sp.  926)  sowie  das  Folg.  -  Vgl.  Oths  WB.  I  421; 
Fischer  II  6:3. 

Täppeler  m.:  a)  Nom.  ag.  zu  läppelen  (in  Bed.  1),  wer 
langsam  geht  (oder  arbeitet.  St.')  BHa.  (OHopf);  „Sch; 
Uw"  (St.');  vgl.  das  Vor.  sowie  Tappi  11  1  (Sp.  930).  - 
b)  ,Spottname  der  IHtramontanen'  FJ.  -  Vgl.  Fischer  n  6:3. 
-  Als  Familienn.  AaB.  (, Heini  Täpeller,  burger  ze  Baden,  und 
sin  elich  wib  [verkaufen  einen  Zins]  ab  irem  eignen  huse  .  .  . 
daz  LütoltzTäpellers,  irs  vatters  seligen,  was.'  1439,  AaB.Urk.: 
,von  der  Täpellerin  hus.'  1461,  ebd.),  Würenlos  (,D.'):  ZDielsd. 
(,Cuony  Täppeller.'  1463/8,  ZSteuerb.:  , Heini  Täppeller  .  .  . 
Cleinhans  Täppeller.'  1467/8,  ebd.),  Engstr.  (,Cuoni  Teppeller 
...  Uoli  Teppeller.'  1454/7,  ZSteuerb.:  ,Wernly  Teppeller.' 
1463/70,  ebd.),  Wein.  (, Uoli  Teppeller.'  1461/70,  ZSteuerb.); 
die  ZSteuerbb.  schreiben  den  Namen  1467  tw.,  1468/70  durch- 
weg ,Täppenler'  bzw.  ,Teppenler'. 

tappe"  I,  3.  Sg.  und  Ptc.  -(  (?):  1.  refl.,  „schleichen, 
insgeheim  fortschleichen,  sich  auf  den  Zehen  entfernen  B; 
VO;  Sch;  S"  (St.=).  —  2.  wesentl.  =  dem  unter  täppelen  2 
beschriebenen  Spiel  SOlt. 

de(r)-vo"-;  entspr.  dem  Vor.  1,  „refl.",  .wegschleichen, 
gleichsam  auf  den  Zehen  trippeln'  L  (Ineichen,  St.').  — 
zue-:  1.  refl.,  entspr.  läppen  1.  hinzuschleichen  (,bes.  wo 
's  etw.  zu  beißen  gibt'  L  It  Ineichen)  AaZ.;  L  (Ineichen, 
St.');  St.=  (oO.);  vgl.  zue-iäppisch.  —  2.  .nach  etw.  (auf 
lästige  Weise)  greifen'  AaZ.;  „Gl;  L;  Z"  (St.');  St.=  (oO.). 

täppene";  =  täppelai  la;  Syn.  auch  das  Folg.  [Ein 
kleines  Kind  ist  so  weit]  daß  's  hinder  sl"'m  eitere"  Schwe- 
slerli  har  dür'^''  d's  Matle"wegli  Cis  'täppenet  ist.  MLauber 
19,50  (BFrut.). 

täpperle":  =  läppelen  la;  Syn.  auch  das  Vor.  Chunt 
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ii;>)icK  1(1  (i'(<i/ii »,  ülill  ii  Hill  Uli/  ll'm'liir  lU'Uir  .  .  .  Iilii/irrtil 
ii/i'ii  iiml  iilir",  lim  i<iiii'ii  (MM>ri;iiii|;  tu  »iirlii'H.  ACniiii. 
IH(10(/,I.        Y|(l.  Mnriin  l.lniih.  II  71)11:  Klulinr  II  im. 

Tapiii  I  IM.:  laiiKxanii'r,  pliiiii|H'r  Mimihi-Ii  SciiSi.  (SiiI- 
(iiT);  Syii.  /'ii/'/"  /'  '  (f^l».  l'IX'). 

Tappi  II  II.:  iihmhI  Tl.,  KiiUHpiiri>ii,  tit.  auf  (■iiiriii 
/.liiiiiii'rlMMli'ti,  im  SrIiiM'i'  (auch  von  Wild)  lli.M.:  Syii. 
'/Vi;i/i  /  //)  (Sp.  !t'Jfi(.  /.II hiiil  ftijiirl  ilif  '(ni/i/c/i  "  Sihiirh  illi, 
Hi(ic/ir"(/  An»  Til/iin! 

tappiKi'li:  i'infitllli;,  iiiibcliiilfi'n  A\/.;  liW.  ()ialialli.l; 
kaum  liiiili'iistaiiilit;.  -  Vi;l.  llr.WIt.  Xl  I.  I.  I4:t:  ii.li.WII 
I   ll':l:  Jiil/  I  .■.IUI;  Sriiiii.«  I  II iL'. 

/.IM'-  /(i/i/>i.«.7i  .\\K..  Wcilil.,  /ein.;  .\i'  laiicli  It  T.i; 
It.sSl.ll,  \Vi.|i»l.  ('l'rMi'y.T  IMHi);  ItCr.  laiii-li  ll  llariicl.  1;miM|, 
(I..  I.aii.,  Si'ft.,  Si.  (IXInnp.  IMHI),  Twanii  (Marrid.  V.>2>) 
iiiiil  It  St.',  Zyni;  „tii."  (St.');  (in,('liiir,  lli-.'  (Tscli.),  Niif., 
s(i.  (Tsph.).  Spl.,  Vali.  (Tscli.):  „l,"  (St.'),  so  K.;  (iT.; 
Niiw;  ../••  (St.'),  so  l.iiim.,  in  (IScv.,  W.  ((iabafli.)  und  It 
(i  Id.  (■Ilii>]>i-rlscli):  SiiiSt.  (Siil[;cr);  TiiKcr};  -täppcrscli: 
7.iitiilifh,  iMnschini'icIic'lnd,  ziidrin^'lirli.  aal  Id..  auch  ./ii- 
trnlilicli.  »iiliäM;.'li(-li'  IUI..  I.aii..  Soft.,  .luiziicliti;;'  liitlli-. 
Civil.:  v-il. /'!;'«■»  /'»ii.  Sp.  ÜlM).  .dicliiscli' CnValz.  (Tscli.): 
Synn.  iiii-ninrhiii  -.  :iii-»iiiilii(i  ( Itd  IV  43.  4!'):  mniirrlieh. 
/>'  Chimi'i  si"  ifril-i "/i-'''  :.  HC.  Scft.  Sfi)  :.  wnchi",  sich 
einschmeicheln  HsStdt.  Wensl.  (Tr.Mever  llMIl).  namentl. 
auch  sich  aiihiedeni,  /.inlräiiL'eii.  wo  es  zu  essen  oder  sonst 
(>t\v.  zu  erhaschen  iiilit  .\  \\'..  \V(dd..  Zein.:  MsStdt:  /Liinn.: 
Synn.  viie-lnsurn  r>  (l!d  III  1412).  -miuhn,  'J  ( Hd  IV  4!l|: 
«H-.  hi-srhmrisrn  ( l!il  I  .\  1(il'4):  v^'I.  ißinini  I  ( Bd  il  :W.t): 
zuf-liil>l>vii  1.  Ist  dcmiV»  der  SliieWmtjcr  |  yäch-diitujrr  1, 
BH  II  ,31)11]  infclio".  se  hei  '.<  /ri/i>*  anders!  'luiil:  A,  der 
Her'.'  .-Im''*  ipider  hiesiij?  Das  freu"'!  mi'^''  ies!  . . .  l'tid  's  Lisi 
hei  SI''*  ztied.  ifmaehl,  isch'  iime"'bäselpl  und  ume'''biiselel 
wie  mimen  es  Meilli.  TkMeyeh  1940.  Er  maehl  .«i""*  gar  ztied. 
BsStdt.  /'('■'  »i«r/i/  .«i«"''  Cfrad  :iiid..  iirnn  's  neiime"  öppis  . . . 
gi''!  .\\Zein.  .[Zwei  Narren  konunen  zum  (iasthaus,  wo  ein 
groUes  Maid  zus.'erüstet  wird.  1.  Narr:]  Nun  laß  uns  gsen 
jetz  uff  <lie  fart  und  uns  hie  fyn  ziiod.  machen  ...  da  muoß 
mir  nit  fälen  unib  ein  fuoU."  RCy.s.  1.593.  .\uch  ohne  tadeln- 
den Nebensinn:  .V,  chiim,  mach  (/('<"*  i.!  .Kinladuni;  zum 
Mithalten  beim  Essen  und  Trinken",  maeh  di"'  z.!  ,^reif  zu, 
bei  Tische'  .\.\K.  —  Virl.  (ir.WH.  XVI  858:  Schra.»  I  n\i: 
Kisrhcr  VI  l:i;i!l. 

Tiipp  III  m.:  al  beim  Kartenspiel,  die  beim  Austeilen 
beiseite  geleirten  Karten  K.I.:  Scuw:  Tu:  S\Tin.  de'  Blind 
(Bd  V  111.  unter  Bed.  -ley):  Shirl  Imtid  X  14);  rrt/)/)pr  b. 
S.  unter  b.  —  b)  ein  dem  Tarock  ähnliches  Kartenspiel,  das 
zu  dritt  mit  den  beim  .laß  (Bd  III  ü9|  üblichen  Karten 
(doch  ohne  Sechs  und  Sieben)  gespielt  wird:  beim  Austeilen 
werden  4  Karten,  der  T.  (Bed.  a)  verdeckt  beiseite  gelesrt; 
der  Spieler  in  der  Vorhand  (Bd  II  1394,  Bed.  ll  muß  als 
erster  erklären,  ob  er  den  T.  aufnehmen  will  oder  nicht: 
der  Spieler,  der  den  7".  nimmt,  muß  zuvor  4  Karten  ablegen: 
er  spielt  gegen  die  beiden  andern  und  gewinnt,  wenn  er  von 
den  12U  Punkten  des  ganzen  Spiels  mindestens  (il  erreicht 
hat  ScHw:  \V(i.:  ZcStdt;  vgl.  SchcUen-T.,  läppen  b.  auch 
bellten  (Bd  IV  183G.  am  Schluß):  .Stiper  ( Bd  VII  12.541: 
ö'AtJ.s  (Bd  X  Itj):  heute  weitgehend  verdrängt  durch  den 
■laß.  —  Zu  it.  InpjM  bzw.  frz.  ftapef  TsrI.  Tappen  I\':  anders 
Fischer  II  «:!:  v;.'!.  auch  (Ichs  VVB.  I  421. 

Schelle"-:  entspr.  dem  Vor.  b.  wobei  SchHle"  (Bd  VIII 
564,  Bed.  Ibß)  immer  Trumpf  ist  L  (ERöthelin);  Syn. 
.SWi.-S'Avjr/  ( Bd  X  14).  —  schelle"-tappe":  Schi^llen-Tapp 
spielen  ScnwKickenbach:  Zg. 


lapi II:  »1  ileii   liipp  {U\  lli-il.  a|  lichliieii  |-'.l.        In 

Tappiin  Id'd.  liinpieliMi  A(/.:<ii.:  l.:K<-iiw;  ('wK.;  WUi., 
llKiiiK  und  It  TM'lii'inen :  ZfiStill;  vgl.  lehrUm-liipimi.  Mr* 
tniirß  hiill  tyi"'  iju*  'll  hiaffr  /«/</m  "  iiiul  ijn*  futr'  ndrr  I., 
nach  dem  Mittacemu-ii.  KMollH  IKMI.  -  Virl.iirh«  WH.  I  Vit; 
Juli  I  .'.'Jli:  f'lailitir  II  ii:i. 

Tupper  III.:  n)  .Noni.  n(!.  tu  lappni  Im  Ued.  b|,  wrr 
'l'app  Hpielt.  ..leltt  v>f!  man  auf  die  l'oliu-i  Iok  jnie  ja(fe| 
auf  harmloHe  Spieler,  Biniiügler,  .Iiuumt  und  Tapper,'  I'ont- 
lll.lltl  |H4>7,  b)  l'app  II  A\7j.  Vir).  Kla'-lii-r  II  04,  mirh 
,Tiip|iiirii|ii«l'  hfl  Mirtln'LI<<nli.  II  :rMK 

Ta|tpt'><  IV  m.:  a)  tu(;liche  Verpllegiing«|Mirlion  de» 
Solilaten  I.  i  liiiichiTi);  '/,,  hellte  f;  vl'I.  iirdiiiiiri  'Jd  ( lid  1 
442).  ,ln  verschiedenen  Ablheilungeii  langte  die  fränkische 
Ke.servearmee  von  Dijcui  hier  |1NKI  in  ZStdt]  an  iiiul  .tezte 
den  Marsch  nach  Küiidten  fort ;  da  diese  Truppen  keinen  T. 
mit  sich  brachten,  ward  iler  Bürgerschaft  angeziigt,  daß 
die  Kegieriing  vor  den  Mann  täglich  H  fi  bezahlen  werde.' 
Mkukw.  1H<I2.  ,Von  da  an  hatten  wir  |iiu  Pfarrhaus  zu 
Zl)iib.|  taglich  3(1  Herren  und  Id  Pferde  zu  spei.sen  und 
zu  tränken,  denn  von  Tappen  war  keine  Kede  mehr;  alle 
Belohnung  bestand  in  Zufriedenheit  und  in  dem  Verspre- 
chen, es  müsse  uns  nichts  l,<ides  geschehen.'  179i),  Bkikf. 
, Die  Schiff leute  11.  von  Wollishofen  und  B.  von  .Mänedorf 
klagen  mir  [dem  Kegierungsstatthalter|  daß  man  ihnen  nur 
den  halben  T.  gebe,  wohingegen  Schiffmiister  llirzel  und 
andere  Schiffh'ute  viui  Zürich  und  von  llöngg  täglich  den 
ganzen  T.  au  Wein  und  Brod  erhalten,  da  sie  doch  gleich 
diesen  in  Ke(piisition  stehen.'  1799,  Z.  —  b)  in  weiterem  S., 
(gebührender  oder  beL'ehrter)  Auteil;  Svnn.  Porziön  (  Bd  IV 
1044),  Such  4ay  (Bd  VII  114):  Teil  -ün  (Bd  Xll  \V»  M.): 
I'länn-Werl  {l'jiimel  uä.).  a)  eig.  A.vKu.,  I..,  St.,  Z.;  .\pK. 
(T.);  ScH  (Schwzd.),  so  St.  (Sulger):  TiiMü.  De"  T.  g'ha" 
ha",  ,geniig  gegessen,  gefressen  haben'  Ai'K.  (T.).  f)ö  he.sl 
dJ"  T.  für  !'  Millag  A.vKu.,  L.  I'"  wiU  der  din  T.  use"- 
schöpje"  TiiMü.  [Ein  Bauer]  siehlame"  liäumli  Bire"  hange" 
und  müehl  sin  T.  abe"ltinge".  Schwzd.  (Scu).  Mit  Bez.  auf 
.Vrbeitsleistnng:  S'in  T.  mache",  .seine  Arbeit  fleißig  und 
gehörig  verrichten,  wobei  man  sich  eben  nicht  übereilt'  Ap 
(T.).  —  ß)  übertr.,  mit  Bez.  auf  Schaden.  Strafe,  auch 
Schläge  uä.  BHk.;  ,Gr,  so  He.'  (Tsch.);  ScuHa.,  St.:  „Vw" 
(St,';  vgl.  die  Anm.);  St.=  :  vgl.  Tänki  2b-(  (Sp.  707).  Du 
hesl  di(n)  T.,  ,zB.  eine  Tracht  Prügel  Gr,  so  He.'  (Tseh.). 
Er  hei  0"^''  s'i"  T.  dcrvo"  g'no",  iibercho",  ,Ver\veis,  Schaden, 
Nachteil,  Strafe"  BHk.  —  Frz.  rinpe  bzw.  it.  uippa:  v?l.  Mar- 
tin-Lienh.  n  (i99:  Sehm.ä  I  (jl:?:  Fischer  II  l>-i  (wohl  entspr. 
unserer  Bed.  hß).  Eine  ältere  Ant-abe  für  Z  nennt  als  Bed.  ,Sold 
des  Militärs',  eine  sokhe  oO.  .Tagmarsch  für  das  Militär'.  Die 
Def.  „Schlag,  Streich,  im  physischen  sowohl  als  moralischen 
S.""  bei  St.*  meint  doch  wohl  bß  und  nicht  eine  primäre  Bed. 
.Schlag';  vgl.  die  Forts,  bei  St.^;  -Verweis.  Strafe,  Xachteil: 
Schaden.  Er  hat  seinen  T.  bekommen.""  Das  W.  scheint  minde- 
stens in  Bed.  a  durch  die  franz.  Besetzungstruppen  1798/9 
verbreitet  worden  zu  sein. 

Tapef  I  m..  n..  Tahfl  f.,  n..  Tapete"  m..  f..  Tabfle"  f.: 
1.  Tapel  GlH.;  GRt)bS.  (B.).  Pf.  (MKuoni  1886).  S..  Seh. 
(MKuoni  1886):  PAl.  (Giord.l:  SchwE.  (Lienert  1891):  SL. 
und  It  JReinh.  1901:  W'Emen.  Lax  (vgl.  u.).  Mü..  Ober- 
wald. Reck.,  Täsch.  Vt.  iBed.  a,3);  äSpr..  Tabel  Aa.  so  F.: 
Ap;  Bs  (auch  It  Seil.):  B.  so  oAa.  (Bämd.  1925),  E.,  Schw. 
(EBalmer  19"23),  S..  Si.  (ImOb.).  Stdt  (OvGreyerz  1913). 
Twann  (Bämd.  1922):  GtEngi.  M.:  LE.  (Th-).  G..  Ha. 
(JRoos):  GXeßl.,  W.  (Gabath.):  Sch.  so  Ha.:  oTh  und  It 
.\Huggenb.  1914:  Ndw  iTh-.  Matthys):  L'wE.:  U;  Zg:  Z, 
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so  0.,  S.,  Stdt  -  n.,  in  PAl.  ((.iiord.)  ni.,  PI.  TapHe  WVt. 
(Bed.  aa),  -i  WOberwald.,  Dini.  Tnprggi  WLax,  Oberwald, 
Tapete»  WLax  (vgl.  o.);  äSpr.  —  f.  a)  Teppich,  Decke; 
Synn.  Tapeserl,  Tapi,  Tapisscrl,  Teppich;  vgl.  Declii  1 
(Bd  XII  198,  wo  Weiteres),  Tiiech  Ibo  (ebd.  262).  a)  eig. 
PAl.  (Giord.);  WErnen  (,zB.  Tischtuch'),  G.  (FGStebler 
1903),  Lax  (,Bodentepi)ich,  früher  selbstverfertigt  aus  Strei- 
fen alten  Stoffes'),  Oberwald,  Reck.,  Vt.  (,Fuliteppich'). 
,1  welsch  t.',  unter  Hausrat,  um  144(3,  Bs.  ,Die  wonung 
soltu  machen  von  zehen  tapeten  uß  wißer,  gezwirnter  syden 
. . .  Die  lenge  einer  t-en  so!  achtundzwentzig  eilen  sin  ... 
Unnd  solt  schlöufflin  machen  von  gäler  syden  an  yeglicher 
tapeten  orten,  da  sy  sollend  zesaniengefüegt  sin  . . .  fünfft- 
zig  schlöufflin  an  yegliche  t.  ...  unnd  solt  fünfzig  [!]  guldin 
hefft  machen,  damit  man  die  tapet  zesamenheffte.'  1525/ 
1638,  IL  Mos.;  ,Teppiche'  usw.  1667/1931;  cwÄrdng  usw. 
LXX;  cortinas  usw.  Vulg.  , Zehen  tapet  von  gezwj'rnter 
wyßer  syden  . . .  Die  lenge  eins  t-s  was  achtundzwentzig 
eilen  . . .  und  er  hefftet  je  fünft  tapeten  zuosamen,  eine 
an  die  andren,  und  macht  gäle  knöpfflin  an  eins  yeghchen 
tuochs  end,  ye  tünfftzig  knöpfflin  an  eyn  t.,  damit  eine  die 
andre  fasse.'  1525. 1530,  ebd.;  , zehen  tapeten  ...  an  eynes 
yetlichen  tapeten  end.'  1589;  ,an  eyner  yeglichen  tapeten 
end.'  1596. 1638;  .Teppiche'  usw.  1667/1931;  av/.aCag  usw. 
LXX;  cortinas  usw.  VuIe. ;  .teppiche.'  Luther;  s.  auch 
Bd  VI  1075  M.  (1525.  1530,  ebd.;  auch  1596.  1638;  .die 
tapeten.'  1.589;  .Teppiche.'  1667/1931):  XII  262  u.  (1530, 
ebd.).  ,Sihe,  ich  [David]  wonen  in  einem  cedernhuß,  unnd 
die  lad  Gottes  wonet  under  den  tapeten.'  1525/1(538,  IL 
S.\M. ;  ,under  den  Teppichen.'  1667/1868;  ,  unter  dem  Zelt- 
dach.' 1931;  fi'  fiiniii  ti'jq  ny.iivi'i;.  LXX;  in  medio  pel- 
lium.  Vulg.  ,Du  spreytest  uß  den  himmel  wie  ein  tapeet.' 
1525.  1530,  Ps.;  ,wie  ein  placken.'  1589;  ,wie  ein  teppich.' 
1596/1868;  ,wie  ein  Zeltdach.'  1931;  (hatl  dtdÖLv.  LXX; 
sicut  pellem.  Vulg.  ,Ich  hab  min  bett  geziert  mit  zierd, 
bundten  tappet  uß  Egypten.'  1526,  Prov.  ;  ,geteyleten 
tapeten.'  1630;  ,mit  deckenen  und  egv'ptischen  tüecheren.' 
1.589/1707;  ,mit  Decken,  bunten  Tücliern.'  1868;  ,mit  Tep- 
pichen ...  mit  bunten  Tüchern.'  1931;  üfUfirdTioig  ... 
an'  Aly6:rT0v.  LXX;  tapetibus  pictis  ex  Aegyjjto.  Vulg. 
.Plagae,  decke  oder  tapeten,  damit  man  die  wend  bedeckt, 
gewürckte  tüecher.'  Fris.  .Tapeten,  heidische  oder  ge- 
würckte  tüecher,  peristromata,  aulaea;  herrliche  und  kost- 
liche tapeten,  superba  aulaea.'  Fris.;  Mal.;  s.  auch  Bd  II 
987  u.  ,[,Samaritana':]  Wann  sy  bim  brunnen  ze  schaffen, 
sol  sy  vorhin  denselben  verschaffen  geziert  sye  ussenherumb 
mitt  tapeten,  ouch  ein  galg  oder  Schnabel  daran  verordnet 
mit  einer  wellen,  seil  und  eimer.'  1697,  L  Ostersp.  XVI. / 
XVII. ;  ,mit  deckinen  umbheneken.'  1583,  ebd.  —  ß)  in 
bildlichen  RAA.  Uf  's  T.  bringe'^,  etw.  zur  Sprache 
bringen,  anregen,  vorschlagen  Aa,  so  F.;  Ap;  Bs;  B,  so 
E.,  S.,  Si.  (ImOb.),  Stdt;  GlIL,  M.;  GRObS.  (B.);  LE.,  G.; 
GNeßl.,  W.  (Gabath.);  Ndw  (Matthys);  UwE.;  U;  WVt.; 
Z,  so  S.,  Stdt;  Synn.  ror-hringeti  1,  für-bringen  I  In,  füren- 
bringeii  1 2b  (Bd  V  725.  727);  vgl.  ilf-bringm  /  2f  (ebd.  712). 
[Der  Lehrer  hat]  g'meint,  er  müeß  mit  g'' studierte"  Iler'e" 
an  e%"'7n  fürt  g'lcrti  Sache"  verluindle",  mid  bald  se  hei  er 
d'  Natürg' Schicht,  bald  au'^''  d'  Geograph}  oder  anders  Zug 
uf  's  T.  'brächt.  Breitenst.  1864.  /''''  ha"  'tänggt.  hüt  geb  's 
der  A"läß  sicher,  um  d's  Züri'i'  [eine  Reise  nach  Zürich] 
uf  d's  T.  z'  bringe".  CStreiff  1907.  Die  beide"  junge"  Herre" 
. . .  hei"  so  lang  verlege"  g'schwige",  bis  d'  FroW"  Kätheli  .  . . 
öppis  atuters  uf  d's  T.  'brächt  het.  RvTavel  1910.  S.  noch 
Bd  XII 1666  M.  ( Loosli  1910).  Wer  het  das  uf  d's  T.  'brächt? 
,wer  brachte  es  in  Anregung?'  BSi.  (ImOb.).  S.  noch  Bd  XI 


1527  M.  (HHasler  1942).  Wen"  er  de""  eini  uf  's  T.  bringt, 
wo  merg' fallt,  so  lad  si'''  jo  drüber  h" dischgeriere" .  WMüller 
1918.  ,Wäre  er  nicht  ausgetreten  [aus  dem  Kloster  StOallen] 
so  wäre  er  bey  der  letsten  . . .  Fürstenwahl  wohl  mit  gro- 
ßem Glücksanschein  aufs  T.  gebracht  worden.'  Goliath 
1741.  Uf  's  T.  cho".  1)  zur  Sprache,  in  Vorschlag  kommen 
AaF.;  Ap  (ATobler  1902);  B.s;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
E.  (Loosli  1910);  GlM.;  ,GRPr..  Seh.'  (MKuoni  1886);  L 
(AzurGilgen);  Th  (AHuggenb.  1914);  Zo;  Z,  so  0.,  S.; 
Synn.  z'  Red  cho",  uf  öppis  (z'  rede")  cho"  (Bd  VI  525  M. 
545  u.).  's  iscU  halt  gar  lil  uf  's  T.  cho",  wie  's  am  Esse"  göt, 
an  einem  Leichenmahl.  Breitenst.  1864.  lez  chunt  mll  's 
Gott  d(>'  verfiuemeret  l'"flöt  ivme"  Chefer  [der  den  baldigen 
Tod  eines  Famibenglieds  ankündigt[  scho"  wider  uf  's  T.! 
AHuggenb.  1914.  Eusers  silberi"  Ilöchslig  häd  tmtürli'^'' 
auch  na'''  müfs^m  uf  's  T.  cho",  im  Dorigeschwätz.  EEsch- 
MANN  1918.  Mit  vertauschtem  Subj.;  U""  wenn  er  de"" 
scho"  mit  de"  gllchlige"  G'späß  zumri  oder  no'''  me  isc¥  uf 
d's  T.  cho",  SU  iscW  men  eine"weg  nid  u"lidig  morde". 
Loosli  1910;  vgl.  mit  öppis  cho"  (verbr.).  So,  chont  de' 
Pascha  aW'  wider  of  's  T.!  Zwischennif  bei  einem  Wahl- 
vorschlag. ATobler  1902.  Es  isch'  mer  g'sl"  wie  vor,  dieni 
Spörribuebe"  w'erdi"d  iez  dann  underdesse"  under  uf  's  T. 
cho".  als  Tochtermänner.  AHuggenb.  1914.  —  2)  i.S.v.  an 
die  Reihe  kommen;  Syn.  dra"  cho"  (Bd  I  269  o.).  [Im 
.Ärger]  hat  er  s'i"  Buebe"  üs'tätscht  . .  .  eine'  um  de"  andere" 
ist  uf  's  T.  cho".  LiENERT  1891  (ScHwE.).  Wenn  er  scho" 
öppen  e"möl  en  Prozeß  verspilt  hat,  isch'  grad  wider  en  aiute- 
re"  of  's  T.  cho".  JHirth  (oTh).  —  3)  in  Gebrauch,  in  Übimg 
kommen  LHa.  (.JRoos);  S\ni.  üf-chmnen  2d  (Bd  111  272). 
S.  Bd  VIII  114  M.  (JRoos  1907).  Uf  's  T.  miieße",  ellipt. 
i.S.  des  Vor.;  Syn.  ane"  miieße"  (verbr.).  ])  zu  1,  nicht  un- 
erwähnt bleiben  BE.  (Loosli  1919);  GlM.  (CStreiff  1904). 
Es  het  mi'''  mängisch'  fasch'  verwörgl  vor  Täubi,  we""  neunter 
isch'  z'  Dorf  ciw"  «»'*  de""  di  verfluechli  Änke"balle"  [mit 
der  der  Knabe  eine  Dummheit  begangen  hatte)  wider  het 
vf  's  T.  miieße".  Loosli  1910.  —  2)  nicht  fehlen  dürfen  B 
(B  Freßpr.  1877);  L  (Zyböri);  SchwE.  (Lienert  1891);  Zg; 
Syn.  auch  xif  de"  Lade"  müeße"  (verbr.).  Alls  hat  müeße" 
uf  's  T.:  d'  Jumpfere",  d'  FraiCe",  d'  Chlösterstudente"  i" 
Chorhrimplene"  und  die  höchwürdige"  Kunv'entherre" ,  an 
einer  Prozession.  Lienert  1891.  Es  mues"  ei"fuch  e"  Radio 
uf  's  T.,  .angeschafft  werden'  Zg.  Uf  ''em  T.  ha",  vor- 
haben, vorzuschlagen  haben  Aa  (AHaller  1930);  BSchw. 
(EBalmer  1923);  ("iLEngi;  GrS.;  Syn.  uf  der  Dar'e"  ha". 
I'''  hnn  ^'  lil  uf  <'em  T.,  mir  zu  viel  Arbeit  vorgenommen 
(irS.  So,  Mueler,  bis  so  guet  und  Zell  i"s  einisch'  üf,  was  für 
Jümpferli  ''aß  du  dö  uf  "em  T.  hest,  als  Gattinnen.  AH.iller 
1930.  Wil  me"  für  am  Sunntig  am  Marge"  no'^''  allerlei  het 
vf  ''em  T.  g'hi"  ...  het  's  dismäl  früech  Füräbe"''  g'ge". 
EBalmer  1923.  Uf  ''em  T.  si",  ,ligen'.  1)  zur  Diskussion 
stehen,  Tagesgespräch  sein  Bs  (auch  It  Seil.);  BStdt 
(OvGreyerz  1913),  Twann  (Bärnd.  1922);  GlM.;  ScnHa. 
(Neukomm).  .S'ö,  isch'  das  ivider  uf  ''em  T.!  Bs  (Seil.).  [Ein 
Eisenbahnprojekt  ist]  e"  Zit  lang  uf  ''em  T.  g'sl".  Barnd. 
1922.  Das  [das  Vergangene]  wei"  mer  la"  si":  es  sl"  jez  ander- 
Sachen  uf  ''em  T.,  daß  miieß  g'redt  sl"  drüber.  Ov(jREYERZ 
1913;  vgl.  2.  ,Solte  ...  ein  leidentlicher  Kostenbetrag  nach 
der  bereits  vorgegangenen  Projectierung  noch  übrigbleiben, 
so  dörfe  nicht  nur  Hofnung.  sondern  vast  gar  Gewüßheit 
gegeben  werden,  das  ihr  lobl.  Stand  JGl]  zu  dem  so  lang 
auf  dem  Tabett  gelegnen  Haubtpunct  zu  Schifbarniachung 
des  Spethhnthbeths  sich  zu  verstehen  nicht  wurde  ent- 
gegensein lassen.'  1784,  Absch.  —  2)  mit  Bez.  auf  Arbeiten, 
Geschäfte,  bevorstehen,  der  Erledigung  harren.  Es  ist  no'^'^ 
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inulrm  11/  •'rm  T.,  m  tun  ( lnS.  (Initj  im'»  i);)(>t»  ;'  liii'  Im"  .  . 
i/iiii;  »ii/l  iri/i'"(/  ri/i/iM  »/  ''iiii  V.  di"  ...  I',  »ic/irr  i»i7i'  (/<i«  i/'« 
Krsli;  lür  H'H.  KKm.mik  Iül'H  (  IISi'Iiw.).  M)  von  IVn«iiii<ii, 
iui(  (Irin  l'uNti'n  Ht'in.  /)fnii'>'»  An"  «1  |i|ji<  Kiiiifliniti);cn  itn 
(linor  VorstciKcriini;!  i/li'"*  ii"/i)/i"  h'ltiiuir",  kyi  riin  ncri/i  (/er 
UciM  iiMi/  (/ir  llirn"  »m''*  »iiV/  11/  ''ein  '/',  ni".  .IKkinii.  1!H)| 
(S).  I>ir:ur  liil  ir  iiii  M iHrhlUhli  ihr  lliiili-otnitr'  i/li/ire"  iptni 
H"''  hei  ifwiifll,  lUiji  il'  h'ruin  ilirl  11/  •'nii  '/'.  t.i(  11"''  imriil  jitr 
iilc'biijrii".  Hill  IM.  l!i;tli  (Hl';.|.  In  ,Krll  tics  Sclmfcs' 
WMil..  Tiuscli:  Synn.  lütl  I  (lld  I  770);  llrnlni{\M  II  Wr>, 
wo  wcil.Tc);  Vfil.  Ihilii  -J  {\M  MI  ■_»(»(().  2.  Tni>ili" 
(liiOhS.:  CW.  ((Iiilmtli.l;  TU.,  TuM  '/(>.,  '/'<(/«/<■"  A.\,  ho 
V.\  Ar;  l«.s;  H.  so  Hi.'l,  l.f.,  S.:  1.,  so  K..  (i.  (VVi-.  I.Kiscli.'r 
ÜMÜi);  liKli.  r-'V-A  '•'•:  •*<<••";  f<;  'l'n,  so  Ki-Uw.:  Nkw  (7Vi-. 
Mattlivs);  \\  so  l'rs.  (-n-):  Zu:  /  -  f.,  in  TU.  in..  IM. 
Tiiiuli"  (Itzw.  -/»-),  in  TU.  -<i.  wcscnll.  wie  iiliil.  Ta|>i'U', 
Wanilvcikii'iihin;;  aus  l'apior.  iil  i'i^.;  liciitc  wolil  M\i.  /" 
i(",<()»i("  |S(lilat-|( VHiimiicr/"  liihäm  licii''  nm  An"  l'iibili" 
ij'lui",  d'  Wrml  sniil  »10"  ij'w'ißM  ifsi'  Scill.ölui.  \'^\.: 
,1  Sliick  Tapetopapier,  1  Stück  Bordüre  zur  iintorn  Wohn- 
stube. Kl.  li.HO.'  lK(l.i,  /,  llaush.  HX.:  d'  T.  iirchsU«,  .oino 
aiuliTi'  Wiitscliaft  anfsiichon.'  7.  (iasscnspr.  litfiö.  —  It)  aus- 
^i'hciui  venu  Vol..  in  sclirrzh.  (^bcitra^.Min'icn.  a)  Haut  (des 
McnsiluMi)  Ms  (Us  (iasscnspr.  l!l.'>(ii;  1,  ( ICHcithclin):  wcitcr- 
hiir,  vul.  I(iiii:u-rcn  h.  S.  Hd  X  1  liil  o.  ( !,).  Im  Rätsel:  Imr" 
Siil  mil  rille"  TiihiU"  Motu!  Sessrli  iv"  KtiilC'bti",  und 
s'millfl  iiKic"  lii>i:il  fini  cl'ri»  iio'"*  'iierc"  Truiiibili''.  mit 
der  Krkliiruiiir:  ',<  Miil.  d'  '/.äud  und  d'  Zuuijv".  .XHiciiLi 
litAS.  —  ^)  Uanknote  im  Wert  von  UKKI  Fr.  Ztiassenspr. 
1956.  —  MliJ.  fii/.ff  in..  II.  (in  unserer  Beil.  la);  vjtl.  «r.WB. 
XI  1,  1,  LS-.':  Klusre"  770:  MiirtiiiLienh.  II  700:  OclisWB. 
I  420;  Jiitz  1  ö2!l;  Kisohor  II  Ol.  Tapet  und  Tapfie"  werden 
heute  kaum  als  zs.i;<'liAri^  enipfumlen,  lassen  sich  aber  in  den 
Beleiren  der  ä.Spr.  meist  nicht  sicher  trennen.  Zur  Lenisierun? 
des  inlautenden  vortoiiiKen  p  vgl.  ütnipm  mit  Anni.  (Bd  XI 
SS  12/."},  wo  Weiteres).  Das  Mask.  in  PAl.:  TB.  erklärt  sich  aus 
dem  It.  Zu  Bed.  laß  vgl.  it.  meliere  »ii(  tappeln,  zur  Sprache, 
ErOrterunjr  bringen:  vgl.  FalkTorp  I24S.  Unkl.-ir:  .Tlmhei  n., 
Tapetcnbelair  I.E.'  (BSi.;.  VII  l!>). 

Fueß-:  PI.,  entspr.  laa,  Fußteppich  WVt.  —  Tisch-: 
entspr.  laa.  Tischdecke  WKeck.;  Synn.  T.-Tupi,  -Teppich. 

Tapet  II  in.:  Teppicliwirker;  v-;!.  Tupcl  I  lux.  S.  Bd  V 
1131  H.  (1573,  1?  Staatiäreclui.).  —  Lesung  It  Auslindt  des 
It  htiiatsan-hivs  gesichert. 

g''-tapetet  "labetel:  tapeziert  ZHor;.'.  f. 

Tapezeri  ,-ei"  f.:  a)  Teppich,  Vorhang:  Syn.  Tapisser'i, 
auch  Tnpil  I  Ina.  (wo  weitere).  .Disser  Pallast  [in  der  Nähe 
von  Padiia]  liat  in  die  100  tiemach  und  Säl.  weliche  zum 
Theil  mit  schönem  Gemäl  von  vilerley  alt  und  nüwen 
Historien  . . .  theils  aber  mit  vergülten  Tüecheren  und 
Tapezereyen  geziert  und  uinbhenckt  sind."  Z  Gesandt- 
schaftsreise llidS.  .Biß  heilig,  so  zierest  du  Gott,  dem  Her- 
ren, sein  Hauß  besser,  alß  die  kostlichest  Tapetzerey  ziere 
einen  königkliehen  Sahl.'  FWyss  1670.  .Woher  komt  ... 
daß  ein  Laurentius  auf  dem  Rost,  auf  dem  er  gebraten 
worden,  gleich  als  auf  einem  köstlichen,  mit  Tapetzereyen 
geschmukten  Beth  sich  umgewendet?"  AKlingler  1688. 
,Zwo  neüw  Bettstatten  in  gemelter  neüwen  Stuben  sambt 
der  großen  vor  den  selben  hangenden  Tapetzerev  oder  Vor-  ! 
hang  und  darzue  gehörigen  ysinen  Stangen",  unter  Inventar 
einer  Taverne.  1698.  BTh.  Urk.  .Belluata  tapetia,  ge- 
wiirckte  Tabecerey."  Denzl.  1716:  schon:  .Tapecerey  sihe 
Teppich."  1666.  1677.  .Welcher  Bürger  . . .  halb  und  ganz 
wollenes  Zeug,  Sommer-  und  Winterstrümpfe,  wollenen 
Cainelot,  Cadis.  Tapezereyen.  wollene  Kappen   .  .  .   fabri- 


cieil,  ilcr  Boll  von  jedem  (itilili'n  Werlh  "J  lllr  von  uiiii|;e- 
ril»l*'l4<r  Wiinr  fllr  d/u  KiilirirHchiriiiKelt  k'')»'»-'  t7'J/), 
Z  Gc».  17fi7/!)a.  S.  noch  llii  X  l.VM  M.  ( Anhorn  UmiW).  - 
II)  7'n/H'/  /  'Ja.  ,Zwey  Cnbini'l  niil  TnlM'CiTfy  von  i'apiiir 
(llnrxieihfii."  IU!ntcr«een  Aiiit»n'rhM.  1777.  —  V»l,ilr.Wll 
.M  1,1.  l:i:i;  Hell. WH    I  4Ü0:  Kl»  her  II  Iil  (iint«r  T.ii^iereo 

Inpoziure"  linSldt:  Sni.  Iniiuurr'  Aa;  ItK.  (S<;[i<llor 
liHI);  GSa.  (nr-/.  Albr.  1HMH(,  W.  ((inbBtIi.);  S  (.IKi-inh. 
I!HI7);  Z,  HO  »».  (KT-/.  .McHiiikoiiiiner  lltlK).  If<.  <j''"l-'<'''). 
Iiibizure'  A.\K.;  Ai-;  HhSIiIi  :  GoT.  (itr-l.j:  'An.  Z,  bipli- 
:i.r."  Gi,.\|.  (lis-/.  (Streiff);  GW.  (Guliiith.),  Inlduirre'  Ar, 
.10  Wald;  GT.;  Sc  iiWilch.  lAlhicIitohl  IIM7|;  Z,  lahmu-re' 
AvWohl.:  thiw  uer-l.  (liiw  Hl.  IIKNI),  3.  Sg.  I'ra».  und  Ptr. 
-/.  in  wie  lihd.  tapezieren,  mit  Ta|H-len  belegen.  aaOO. ; 
weiterhin:  vgl.  Tupil  I  -J.  a(  eig.  jNarh  der  Hochzeit)  An" 
.VI  :'.'<(iuiiii  i"i/liü.ii(  1»  ircm  Slubli.  i/w  der  Lu  uiber  'Inptzterl 
ifhii"  hei.  .IKiiMi.  1!HI7.  -  jl)  bildl..  etw.  auskleiden,  über- 
kleben. .\id  e'möl  l'Urhle«  find  me'  für  '»  Sesl  j'  /..  in  den 
gründlich  gesäuberten  Bäumen,  kla<;en  die  Buchlinken. 
SGkkij.ku  i;in.  |Auf  dem  .Schiff  in  I.uzern  liegen]  Tii-r- 
seijulere"  ißiu:  Herij  und  i"  rtl/iic"  (Irfißitie"  . . .  und  über 
und  über  inil  Kliijelle"  'liibU:ierl.  ABÄciiroLl)  1!M7.  .[Damit 
eine  GarU>nmauer  nicht  kahl  wirkt,  ist]  vonnöthen,  daU 
ihre  inwendige  Seite  . .  .  mit  einem  Rspalier  oder  Gelender 
von  Obsbäumen  beih'cket  und  tapezieret  werde."  KKöMo 
1706.  ~  II)  übertr.,  in  der  UA.  eine"  Irisch  /.,  tüchtis!  ver- 
prügeln, ZGas.senspr.  l!l.">ö:  vgl.  TiipH  I  •2b%.  -  \\i\.  lir.WB. 
XI  1.  1,  l:i4:  Martin-Lienli.  II  701:  Ochs  WB.  I  421:  Jutz  I 
J29:  Fischer  II  111,  zur  Lenisierung  des  inlautenden  p  sowie 
zum  Einschub  von    1-  ilraiHiziercn  mit  Anni.  (Bd  XI  2:tl:i;4), 

i'is-:  entspr.  /.  n.  Mir  händ  nä'i'her  das  Papir  (aus  be- 
schädigten Heften  und  Büchern |  j'sHnie"7u«"  und  im  alle" 
//h.s-  die  (Jim:  Chuchiehnmiuer  üs'laplizicrl.CSTRFAyr  1901 
(Gl.M.).  .V(7'"i  ■'eiH  y.'Siichl  .lind  mer  in  e"  R/isierboijc"  [vgl. 
/%(>»  iayiim  Schluß,  Bd  IV  1061]  der  isl  ganz  mit  Spiegle» 
üs'taplizierlijs'i".  ebd.  1901/2.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  99.5:  Martin- 
Lienh.  II  701:  Fischer  I  .i29. 

ver-:  entspr.  /.  a  AaF.:  AnWald;  GSa.  (Albr.  1888),  T., 
W.  (Gabath.):  7.0.  (Messikommer  1910).  Zu  a,  .Chlauslis 
Eltern  hatten  diese  Laube  e.\tr;i  für  den  ( iötti  selig  v.  lassen." 
Ohw  Blätter  1900.  ,Von  da  [einem  Saal  im  Gasthaus  Berisal 
am  Simplonj  gieng  es  wider  <lurch  mehrere  Genge,  wo  dem 
Herrn  ein  grün  fürtapeziertes,  prächtiges  Zimmer  verzeigt 
wurde."  .IvWeissf.nfll-h  1850,1.  Zu  ß.  Xüd  vergebe"  hiin' 
mer  all  Tag  de"  Weibel  im  Hüs  und  die  ober  Stube"  mil  lüler 
alte"  I'land'botte"  lerlahiziert.  G  Kai.  1891  (GoT.).  /<;''  we^l 
e"kei"  Frau"'  zumene"  so  e"  [schmutzigen]  //(?*■  üs,  und 
wann  si  mil  Oülle"  verlapizierl  war.  Messikommer  1910. 

Tapezieren  f.:  Nom.  ag.  zu  tapezieren.  .[X.  hat  sich  in 
Lausanne]  auf  seiner  Frauwen  Hantierung  verleget,  welclie 
ein  T.  ist  ...  Better,  Sessel,  llurdratz  [!],  Umheng  zu  ver- 
fertigen." 1730,  ThHw.  Arch.  -  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XII  1:'2  : 
oder  liegt  zu  -en  abgeschwächtes  SufHx  in  vor?  Vgl.  noch  .Ta- 
pezier' m.  bei  Gr.WI!.  XI  1,  1.  134:  OcbsWB.  I  421;  Fischer 
II  Ol.  Diiih   ist  auch  an  Einiluß  von  frz.  iapij<tiere  zu  denken. 

Tapezierer,  in  AaF.;  BsStdt  Tabizierer.  in  ApWald 
Tablizierer  —  m.:  wie  nhd. :  heute  wohl  allgemein.  —  Vsrl. 
Gr.WB.  XI  I,  1,  liH:  MaitinLienh.  II  701:  (bbs  WB.  I  421 
(unter  .Tapezier');  Jutz  I  529. 

Tapbart  m. :  eine  Art  Mantel :  vgl.  Chappen  /  7  ( Bd  III 
384);  Mantel  2  (Bd  IV  3401.  .H.  klagt  uff  L..  daß  in  der 
frefenlich  und  schalklich  angefallen  hat  und  im  in  sin 
houptloch  [Halsaussclinitt]  gegriffen  und  in  schalklich  ge- 
stoßen an  den  hals  . . .  und  zerzart  im  sinen  t..  der  [!]  er 
anhatt."  1383.  Z  RB.  Verena  L.  vemiacht  der  B.  ihren 
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blauen  ,tapphait'.  13!S4,  EDiener  1898.  ,Von  aineiu  lanijen 
tapphart  uff  den  fuoß,  unfjefiietert  3ß  A,  2;efüetert  4  (i.A.' 
ScH  Schneiderordn.  14(J9.  ,Vnn  ainem  taphartlin,  unge- 
füetert,  gerocht  18 1?,,  gefüetert  2ß^9,.'  ebd.  ,Hensli  Seilers 
blawer  t.',  unter  Pfändern.  1414,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VI 
826  u.  (Z  Inv.  1384)  und  vgl.:  ,Von  ainer  obern  tapphart- 
juppen  [vgl.  Bd  III  54,  Bedd.  Ic,  d]  8  X'  Sch  Schneider- 
ordn. 14U9,  auch:  ,Anna  Hasin  . . .  het  gen  Got  und  sant 
Oswald  1  tapparthcind,  ist  verkouft  worden."  ZcStOsw. 
Baurodel  1478/86  sowie:  ,Ein  frowenmantel  und  1  dappart- 
hemd.'  1481,  Z  KB.  —  Mini,  ui/ilian,  aus  mlat.  tnlmnlum  (Du 
Canjre  VIII  1);  vul.  Gr.WB.  XI  1,  1,  143:  Ochs  WB.  I  422; 
Schni."  I  1113;  Fischer  II  fi4.  -  PN.:  ,Der  Tapphart  [zinst]  1  ß 
dn.  von  aim  güetli  by  Fatscherinen  gelegen.'  GrMai.  StR.  XV.; 
kaum  hieher,  sondern  eher  Bildg  nach  dem  Typus  Gotthart, 
Nithart  usw.;  vgl.  Bd  11  IB44f.  sowie  AMüller  1953,  238  ff., 
auch  tappen  I  (Sp.  926), 

Arraß-:  entspr.  dem  Vor.,  aus  Anaß  (Bd  I  386). 
,1  blawe  arrast.  ...  1  rot  arrast.'  Bs  Inv.  1408.  ,3  wamsel, 
1  mantel,  2  hosen,  2  kappen,  1  roten  arristapphart,  1 
schwarzen  tapphart',  unter  Pfändern.  1423,  Z  RB. 

Frauwen-:  Frauenmantel.  ,Von  ainem  schlechten  frou- 
wentapphart  mit  ainem  goUer  2ß  i'.'  Sch  Sclineiderordn. 
1409.  ,Umb  frouwendaphart,  besser  den  friburgthuoch,  ein 
umb  vierzechen  Schilling,  item  ein  frouwenmanthel  umb 
fünf  Schilling.'  BSa.  Schneidertarif  1481;  s.  auch  Bd  XII 
304  M.  und  vgl.:  ,1  tappertfrouwenhemd."  Bs  Inv.  1463.  — 
Vgl.  Fischer  II  1714. 

Manns-.  ,1  manst.,  grüen  arras."  Bs  Inv.  1408. 

Tapi  n..  PI.  unver.,  in  BGr.;  FJ.  Tappetii:  Decke,  Tep- 
pich BLig.  (SDS.),  Schw.  (EBalmer  19'23),  S.,  Stdt;  FS., 
Ss.  und  It  EHertig  1960;  Syn.  Tnpet  I  lax  (Sp.  935,  wo 
Weiteres).  Es  T.  i/o"  (üsjchlopfe",  einen  Teppich  klopfen 
BLig.  (SDS.);  F  (EHertig  1960).  De""  het  d'  Mamma  . . . 
d'  Brodierele"  füre''(fm)'',  für  "em  Unggle"  ...  es  sehöns 
Chüssi  oder  es  T.  £  brodiere.  Bari.  Bett,  Tische  m""*  Slüel 
st"  'deckt  g'si"  mit  schone"  Tapi  W"  wißem  Spil2e"züg,  in 
der  hintern  Stube  eines  Bauernhauses.  EB.vlmer  1923. 
,1  Tapi  von  weißen  Piqui''  mit  einem  Falbala  von  feiner 
Musseline.'  1797,  B  Turmb.  -  Spez.  a)  Bettüberwurf  B, 
so  oAa.  (Bärnd.  19-25),  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Gr.  (ebd. 
1908),  Ins  (ebd.  1914),  Iseltw.  (SDS.),  L.,  Schw.  (EBalmer 
1925);  Syn.  ßett-T.  Kcs  T.  dm""  me"  uf  ''em  Bett  ha"  »'"' 
ke"s  Vmliängli  am  Pfeister,  öni  daß  si  dra"  rupfe",  die  klei- 
nen Kinder.  SGfeller  1919.  Du"  (jeit  si  ''em  Bett  zue,  zieht  's 
T.  e"chlei"  z'rugg  !("'*  driickt  uf  d'  Otjermatratze" ,  um  sie  zu 
prüfen.  EBalmer  1925.  -  b)  Tischdecke  BStdt;  Syn. 
Tisch-T.  [Hausfrau,  als  unerwarteter  Besuch  kommt:]  />»/- 
te"  hält  me"  allweg  o"'"''  chli"  solle",  und  e"kei"s  T.  uf  ''em 
Tisch,  hurti^,  hurti^!  OvGreyerz  1909.  /"  st"'r  . . .  Hast 
het  er  nid  (fmerkl,  daß  im  d'  Franse"  vom  Tischiapi  am 
Däge"griff  l)'kmget  iscW,  und  hätti  liimene"  Här  das  T.  mit- 
samt dem  Schrihzüg  abe"g' risse".  RvT.vvel  1910.  Auch  der 
kleine,  zum  Kartenspiel  auf  den  Tisch  gelegte  Teppich  B; 
FJ.;  Synn.  Jaß-Dechi  (Bd  XII  '201),  -Teppich.  —  Frz.  tapi«. 

Bett-:  =  T.  a  BM.;  Synn.  auch  Tag-Dechi,  Bett-Tuech  a 
(Bd  XII  203.  312);  vgl.  liett-Dcchi  (ebd.  202).  I'^"  bi"  ja 
mit  dem  B.  für  d's  Tildi  [als  Hochzeitsgeschenk]  no'^''  lang 
nid.  fertig.  RIscher  1903.  D's  B.  isch'  vo"  g'lismete"  Vier- 
eggli  . . .  z' säme"g' setzt  g'si",  e"  breiti  Prachtspitze"  unde" 
(lil,-chfn_  EMüLLER  1941 :  Vgl.  das  Folg.  —  Spitze"-:  =  dem 
Vor.,  mit  Spitzen  besetzt.  Si  liel  Angst  g'ha"  um  ires  Sp. 
un''  um  de"  schon,  wlffbluemet  A"zng,  als  man  einen  Ver- 
letzten auf  das  Bett  legte.  SGfeller  1911  (BE.).  —  Tisch-: 


.  T.  b  BE.  (lllliitm.  1936),  Stdt  (RvTavel);  Synn.  T.-Tapet 
(Sp.  937),  -Teppich.  D'  Frida  hätt  's  ume"  if  juckt  üfz'tjum- 
pe",  aber  we""  si  Göttin  g'schoW'et  het,  sl"  d'  Ougen  uf  d'  Fin- 
ger ache"  g'rütscht  u"''  hei"  dene"  zueg'luegt,  wie  .<!i  mit  ^em 
T.  g'vätterlet  hei".  HHutm.  1936.  S.  noch  unter  Tapi  l 
(RvTavel  1910). 

Tapisseri  f.,  PI.  ,-en':  (Wand-)Teppich,  Gobelin;  Syn. 
Tapezerl  a  (Sp.  937,  wo  ein  weiteres).  ,Und  ist  also  die 
gantze  straß  [von  StPeter  zur  Engelsburg  bei  ,hochzytt- 
lichen  processionen']  dardurch  das  h.  hochwürdig  sacra- 
ment  getragen  wird,  mit  täpisseryen  bezogen  und  mitt  lyn- 
wadt  bedeckt."  SWerro  1582.  ,Zuo  der  zytt  der  pestilentz 
. . .  hatt  er  [Kardinal  Borromaeus]  alle  täpisseryen  unnd 
gewürckte  tüecher,  damitt  die  wand  im  hoff  allenthalben 
behänckt  unnd  nach  großer  fürsten  gebrauch  geziert  waren, 
verkauffr  unnd  ist  mitt  dem  geld  den  armen  zuo  hilff  kom- 
men." ebd.  ,Ilolofernes  sol  haben  ...  ein  kriegszelt,  item 
ein  bsonderen  versilberten  stryttkolben,  nit  wie  der  houpt- 
lütten  sind,  ouch  tapissery,  goffren  und  kriegßtroßzüg." 
1.597,  L  Ostersp.  XVI./XVII.  ,In  den  gemachen  wahren 
viel  gar  schöne  gewürkte  tapisserien,  als  wann  sie  gemahlet 
wehren.'  ThPlatter  1699.  ,[C.  hielt)  ein  statlich  Panquet 
ze  Nacht,  bat  mich,  ich  weit  die  Luten  schlachen,  heimlich 
hinder  der  Tapissery  verborgen,  das  ich  that.'  FPlatter 
1612  (Boos).  ,6  Tableaux  von  Hand  genäyt  in  ganz  ver- 
gultem  Rahmen,  8  große  Stück  gewürkte  Arbeit  Tapisserey 
mit  den  2  ysigen  Stänglinen  dazue."  1659,  B.  S.  noch  Bd  V 
1131  u.  (1673,  B  Staatsrechn.).  —  Fiz.  tapinierie.  Zur  Sclueihg 
.tapissery'  hei  SWerro  vgl.  BSG.  XVI  39. 

tapissieren:  mit  Tapisseri  ausstatten;  vgl.  tapezieren 
(Sp.  938).  ,[Ich  wurde]  demnach  in  einen  großen  saal  ge- 
füehret,  welcher  nicht  tapissiert  wahre,  in  welchem  man 
gemelte  ritter  pfleget  ze  schlagen."  ThPlatter  1599.  ,[Zur 
feierlichen  Promotion  gingen  wir]  in  aulam  medicorum,  die 
war   stattlich    tapessiert   allenthalben."    FPlatter    1612 

(Boos).  —  Frz.  tapisaer. 

tapiere",  in  BsStdt  auch  -b-:  die  Haare  zurückkäm- 
men, ,da6  sie  kraus  und  dick  werden'  AaZ.  (An.  1816),  .daß 
sie  mehr  emporstehen'  BsStdt  f.  Di  Locke",  d'  Specklocke", 
d'  Hürtür,  isch'  grad  au'^''  erst  ivider  z'ruggko"  vom  Fisch- 
iiier'^t.  si  het  si  frisch  bim  Herr  0hl  t.  hsse",  für  einen  fest- 
lichen Anlaß.  EKron-1867.  —  Frz.  taper. 

Tapiiii,  auch  -eni,  PL:  ,eine  best.  Sorte  kleiner  Äpfel' 
WG.  —  Wolil  aus  dem  frz.  (pomme)  d' api,  das  als  Dim.  auf- 
gefaßt wurde;  vgl.  syn.  Bummedäppi  mit  .A.nni.  (Bd  IV  1254). 

iläperen;  langsam,  stockend  reden  AAp'ri.,  Zein.;  vgl. 
täpperen  2  b  sowie  läpelen  2  (Sp.  923,  wo  Weiteres). 

läppt'"  II.  Nur  ver  BFrut.  (MLauber  1964),  be  BsStdt; 
weiterhin  -tappt:  verwirrt,  verdutzt;  Syn.  ver-tatteret;  vgl. 
rer-galsteren  2,  -gatteren  3  (Bd  II  235.  499).  Es  ist  ganz  v-s, 
ein  Mädchen  in  der  Schule,  wegen  eines  Mißgeschicks. 
MLauber  1954.  —  Zur  folg.  Sippe?  Vgl.  .liedoppert'  bei 
H  Küpper  1955. 

Täpper  D-  m.:  Werkzeug  zum  Festklopfen  von  Beet- 
rändern BE.  (Bärnd.  1925);  Syn.  Chlopfer  (BoAa.,  ebd.): 
vgl.  Brätscher  Ib  ( Bd  V  1016)  sowie  das  Folg. 

täppere":  1.  (wiederholt,  klatschend)  schlagen  BsL.: 
BE.  (SGfeller),  U.;  S\ni.  tameren  a  (Bd  XII  1795);  vgl. 
chläpperen  Ib  (Bd  III  664);  patschen  I  2b  (Bd  IV  1927); 
brntschen  2  (Bd  V  1014).  .Jez  isch'  Köbelis  Gägner  ''em  Wirt 
z'  Hilf  cho"  !/'"'  het  Köbclin  gar  erbärmlig  'täpperet,  bei  einer 
Rauferei.  SGfeller  1919.  Bildl.:  Un'^  i^''  lö"  mer  nid  uf 
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■'cm  /(lofi/il  (. ,  h'iiuiiiitriiiir  mil  miHciic"  ;iiiii/("  llnlMrUtfifn. 
SüfKII  I  II  IMI7.  2.  III  lllllllIK  Hi-liwiit/.i'ii  /.Ulli.;  Syilli. 
i/Wirroi  «,  UimiM-n  :lh.  Utmionn  -Jh  ( llil  \  1 1  Uli.  IH7!I.  IHH4, 
wo  xT.  wi'iton«);  vkI.  7V|/i/mt»7cii.  .Iliiiiii  Miiiit/cr  lint  vil 
Ki<ilU|i|ii>ri<l  von  ili>r  KrlltniinK  iHnii'lH  iiml  ilii>  tmiiiil  ili>»  frii- 
Hiuiinii'ii  iiffniom  i;i>li<);t',  iIi'H  Hniii'riikrii'pi.  IIKii.i..  |  Ut>(.- 
li.)  \hl'2.  Ii)  ..liiiiKHnin  rciloii  mlor  iirlifitcii  !.(!."',  vi;l. 
iMlHtrii,  iiiirli  hiiii/ii'M  :.'(i  I  Kil  XII  1W7H,  wii  Wi-ittTi'M),  tum- 
jirrm  I,  Uii  (i'l)il.  1W4)  »iiwii«  TiipiH-n.  Viti.ilr.WII.  X(  I, 
I,  MÜ:  Murltii'l.li'iih.  II  7IIII  (in  itiiili'ror  llml.):  cur  Si|i|i«  von 

i<i/>/MN  /  (S|).  winrt 

i<r-:  iMitxpr.  l;  Synii.  rr-llifflrn  n  i  llil  MI  li:il.  wo  wi'i- 
t<<ri<),  -dW/wii  Ii'ImI.  ITliO).  W'rn''  rr  iiiii"  {iliT  lllilii'li,  ilii'  llilii 
ilon  (  brrn.  < liil'li"iiiiiit  liiirlirii'frii|  rrinihrlil  hrl.  nii  hl  ir 
'hc"  (/<•"»  WsM  rrtiiiiiHicI.  KUm.mkii  lüt.'t  (HSrliw.).  7,'- 
siimo"-:  iMitspr.  I,  fi'stklii|ifi>ii:  Syii.  Inltni  I  In  l  Kil  Xll 
1405).  /•>  l^iili"siliiiiiiif",  ii\)  mi"  mil  :inii  Für^onj  dir 
Hfllfli"  I  Hil  \'  I  (M7|  HO''*  eliVi"  rhu''"  ;'.«.,  isl  inr''  :iir  llniii). 
ht'iiii  MisItruKoii.  SIIkki.i.kr  ÜKM  (Hl').). 

TäppiTotmi  f.:  i'iitspr.  //i/>/«rcH  '2a,  Ii'iti's  (ii'scliwätz; 
Syiui.  r,imi»lr)r2banlU  Xll  IXKM:  7'(i»/(Sp.  HI4).  .Miirlist 
oiidi  siinst  vil  ili'ppi>rtiMi  ila  solbst  inlu'r.  in  was  bürclicrcii 
/jwiii<;li  siilii'lis  ^cnoinini'ii  lial>.  wo  das  i-iii  i'oiiriliiini  hie. 
liiis  ander  dort,  da.s  disi'S,  das  andiT  jenes  iresetzt  liab.' 
(lYUKNK.  ir>23.  ,1'nd  mit  sölirlier  täpreten  sitzend  ir  |die 
Tüilferl  by  den  einvaltisieii  nnd  löekeiid  sy  iieli  naeli.' 
ZwiNULi.  .Hab  allein  sor^.  ieli  wil  nit  wiieten,  aber  in  kraft 
deU,  der  den  Sainson  starekt.  alle  dine  |l'"abers|  ar^riiinent. 
tiipreten  und  rliiieiiiwort,  die  du  meinst  starek  syn.  brechen, 
als  ob  sy  aü:len  warind.'  ebd.  Wohl  hielier:  ,|  Pächter,  zu  den 
drei  Propheten  :|  Was  zücht  ir  für  ein  depert  any  ir  sind  all 
try  nun  klapperman.'  Rikf  1539. 

Täpperi  m.:  Nom.  a;;.  zu  läpperen  (in  Hed.  2b)  „Lti." 
(St.');  vgl.  flfftm(Bd  Xll  1115),  auch  Tamfn  /  2(ebd.  18a5). 

vcr-dPpcli'n.  Nur  ver-depelet:  verzärtelt  ZStall.; 
vgl.  icr-ldißirlni  (Hd  Xll  1138.  wo  Weiteres). 

Depeli  m.;  verzärtelter,  zimperlicher  Mensch  ZStall.; 
Syn.  Tüijiirl  /A  (Bd  XII  1137,  wo  weitere). 

ilfpere»:  a)  .langsam  tasten'  S.  —  b)  ,etw.  nicht  anzu- 
fassen wissen'  SZiichw. 

Tepis  .A..\Z.  (Xn.  1815);  TaWängi,  in  SiH.Xnk..  R.. 
Stdt,  St.:  „Tu"  (D-.  St.=).  so  .\rb..  (iütt.,  Hw..  Schrof.: 
ZSth.  Trbis  I.  in  Tu  (St.=)  „TInbcs-  I  -  m.:  leichter 
Rausch.  aaOO.;  Synn.  Tampis  7/  ( Bd  XII 1887,  wo  weitere) : 
Tips.  —  In  der.  außcrsclnveiz.  WBB.  nicht  belegt.  Etym.  un- 
klar: kaum  zum  (aber  viell.  angeleimt  an  den)  PN.  jTeire«.  Te- 
bia  II.  Matthäus:  vgl.  noch  EHoffmann  1902,  33,  wo  Zshang 
mit  Tipa  vermutet  wird,  dazu  das  syn.  Paar  Siech :  Sirach  (Bed. 
fehlt  Bd  VII  196.  1269). 

Ii'ppe":  löschen  ZSchwerz.,  (Schmerz,  Unwillen,  Auf- 
regung) stillen,  beschwichtigen  Z  (auch  It  Dan..  Spillra.)  t: 
Syn.  lammen  /  2  (Bd  XII  1783.  wo  weitere),  's  Für  I. 
ZSchwerz.  ,Sölches  fürhinziehen  [durch  die  .Vbgeordneten 
des  Rats]  that  den  bochhansen  [den  Rädelsführern  der 
Bauern]  so  wol,  das  sy  dan  boßer  über  die  puren  warend 
dan  andere,  dan  inen  thet  der  gewalt  wol,  und  liiemit  wur- 
dend  sy  getöpt."  .IStumpf  1536,  —  Vgl.  ahd.  biieppen  (.sopire. 
opprimere'). 

Depesclu"'  Si  ii.  sonst  Deiiesche"  —  f..  PI.  unver. :  wie 
nhd.  .AvOurr.  (HWalti  1961):  LG.;  GW.  ((uibath.):  Sch: 
U;  Z;  wohl  weiterhin,  doch  heule  zT.  veraltet  bzw.  ver- 
drängt durch  Telegramm.  I.S.v.  Brief:  .[Mein  Herr]  hielt 


niii'li   hiiiwieiliT  In   Amudiiint.'   iiller   nii    iiiirli   ejn|.'elind<'ii 

1  li'peurlien  pnfKrey.'  l'HluiiiiKII  I7M!I,  Kri.  •////V.A»,  »kI. 
Mirlln  l.innli.  II  7ill  :  iloliaWII.  I  4)10.  lti>Uiniiiiir  «Ur  I.KIIk« 
i>t  linuiu(t  ror  Krli,  itur  i«<ilt«n  nir  liW.:  V,  Hcli»»nli«n  n>r 
l.il.;  Z. 

IVppifli  llh.Sidl;  KS,.  Sh,:  (;i.Kilr.h.;  Ciille.:  GW.  (Gn- 
biilh.l;  .'^c  n;  Nuw  (Maltlivn:  Kdilerinalt  VMl):  Z,  Tq>f>^rli 
.\ \ Dürr.  (II Wall i  1961),  V.\  \v.  (ii.(USG.  VIII):  l,K..  W. 
(Sehwzd.),  Wolh.:  SSehw.  (Srhwiirzbiieb  19.")7):  TiiKeUw.; 
.Ni.w  (vt;l.  II):  Zljimii.,  (».  (IIBrnndll  194i)(.  Tippuj  UnStilt 
(Tlillaerwnrt  P.r.'H):  GUh..  .tepif,  .lepf.  aSi'h.  —  ni., 
KVmi.miikihi  I  im:)  i.v.'H;  Mm,,  f.,  I'l.  unver.:  weiM-ntl.  wie 
nhd.  aal  Id.:  weiterhin:  Sviin.  7Vi;w"y  /  In.  Tnpi.  Tnpintrri 
iSp.  935.  939.  94(1):  vgl.  (Inller  l  lld  II  2Kri):  llrrhi  I 
(  Bd  .\ll  198).  ,l)az  die  eirenaiilen  kloHtervrowen  ...  unser 
aller  jarzil  .  .  .  ellii  jar  bi"/an  siin  mit  einer  vigjlie  und  mit 
tepten  und  kerzen  und  mit  andern  gebetten.'  1341,  Fontm. 
,l)ry  tepit  ilez  heidensclien  werki>s  (vgl.  llriilisrh-wttrh-T.\ 
mitt  riisen  .  .  .  Vier  tepit  von  krierhsrhem  werk.' AAKiiniesf. 
luv.  i:i')7.  .Item  tzwo  kiiter  jvirl.  lliiUrr  2  Bil  II  'JK')]  und 

2  tept.'  14(12,  BStdt  (Münsterinv.),  .rn,ser  liebl  schwöster 
N,  liett  uns  . , .  gen  ein  liübsehi  tept  und  die  hübschen 
visiiren  ob  dem  sacramenthüsli."  KVaknbiki.kk  14M3/I.52H. 
.Iin  der  von  Baden  t.  2'  •  Ib.  5  ß  4  d.',  eingenommen  beim 
Verkauf  der  Kirchenzierden.  1.53(1,  Bs  Kef.  .Die  t.,  gewürckt 
tiiocli  (oder  heydnische  decke!,  tapetiim.'  Fkis.  (schon 
1.541):  Mm..  .Diser  [.stromateus,  ein  tep[iicher'|  hat  seinen 
nanimen  von  den  alten  bekommen,  daU  er  durch  den  levb 
schöne,  goldfarbe  streynien  hat,  mancherley  färben,  nach 
gestalt  der  teppichen  der  alten,  auch  daU  er  also  irlevch 
dünn  oder  flach  ist."  Kisi  im.  1.563:  ipioniam  stromata 
Graecis  sunt  stragula  et  tapetes  elegantiores,  variis  colonim 
imaginiimque  differentiis  spectabiles,  tießn,  1.558.  .[Die 
Basier]  gebrauchen  sich  viel  teppichen  iinnd  zierdtüecher, 
stellen  auf  die  tisch  viel  Silbergeschirr:  in  der  überigen  tisch- 
zierd  thuon  es  ihnen  die  Italiäner  w'eit  vor."  WrR.sTisEN 
1580  (nach  .\eneas  Silvius).  ,Zwen  grüen  teppich  ...  ain 
sewürkten  t.  von  bliiomwer'c'  G Pfauenmoos  Inv.  1.588. 
S.  noch  Bd  VII  .506  ii.  ( 1311,  Gfd).  .AJs  Pninkstück  bei  feier- 
lichen Gelegenheiten.  „Mer  ein  großen  samatin,  rotten 
tepich,  liberal  mit  erheptem  gold  überstickt,  darin  ein 
giildiner  adler  mit  des  künigs  uß  ("vpren  Wappen  . .  .  auch 
zno  Venedig  erkaufft.  auch  verbrunnen',  beim  Brand  des 
Klosters.  1577,  ScHwK.:  vjl.  b.  .(Bis  1410  wurden  die  neu- 
gewählten Räte]  auf  dem  Münsterplatz  bey  dem  steininen 
stock,  da  der  bisehoffliche  sitz  mit  teppichen  schön  zuo- 
gerichtet  war,  in  gegenwirtikeit  der  burgerschafft  in  eydts- 
pflichte  genommen."  Wlrstisex  1580.  .Hertzog  .Vlbrecht 
[war]  eigner  person  gehn  Rheinfelden  kommen  . . .  Under 
der  linden  auff  dem  velsen.  da  man  ihm  ein  herrlichen  stnol 
mit  teppichen  zuogericht,  theten  im  lüe  burger  . . .  den 
fuoßfald.-  ebd.:  s.  auch  Bd  V  905  M.  S.  noch  Bd  V  526  u. 
(.Vnsh.).  ,.\uch  sähe  ich  da  ein  kleinen  t.  von  eytel  (bstel- 
vögelinköpflin,  gegerbet  undt  auff  das  kunstlichest  zesamen- 
geheftet',  im  Schloß  zu  Greenwich.  ThPlatter  1599.  — 
Xamentl.  al  als  Vorhang.  Wandbehang  uä.  .Mer  auch  [sind 
verbrannt|  2  grüen.  samatin,  glich  geforraiert  teppych,  vast 
hüpsch,  hat  man  zuo  den  großen  festen  zuo  beden  orten 
nebent  dem  choraltar  uffgemacht.  band  wir  zuo  Venedig 
kaufft."  1577,  SrnwE,  ,Das  conclave  [am  Basler  Konzil]  hat 
man  nahe  bey  dem  münster  im  hauß  zur  Mucken  genannt 
. . .  zuogericht  . . .  Die  cämmerlin  waren  gewerdt.  mit 
fiechtenhöltzem  unnd  geflochten  bürden  underscheiden. 
demnach  mit  teppichen  verhenckt."  Wurstisen  1580,  ,Von 
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San  Petteis  inünstcr  ^'0^011  der  En<;i'lbuig  hinab  wiTdi'ii 
zwo  lange  gassen  mit  lioclien  pfällen  oder  beüm  besteckt, 
welche  mitt  grienem  laub  unibgewimden  werden  und  niitt 
zierliehen  täppich  behänckt',  für  die  Fronleichnanis])rozes- 
sion.  SWerho  ir)82.  .linden  sol  der  tempel  und  clior  ver- 
schrancket  sin  vom  boden  uff  4  schuoch  hoch  und  mitt 
teppichen  umbhenckt.'  1583,  L  Ostersp.  XVI./XVII.  Als 
Zelttnch  oii.  31ach  dein  Leger  weiter  und  dehne  die  Tep- 
piche deiner  Hütten  auß.'  1667/1868,  Jes.;  ,die  tüecher.' 
1529/1638.  1931;  n/.ciTi'vov  töv  töjtov  .. .  %mv  ab?Miö)v. 
LXX;  pelles  tabernaculorum  tuoruni  extende.  Vulg.  S.  noch 
Sp.  935  0. (verseil.  Belege).  —  b)  auf  (bzw.  an)  Altären;  vgl. 
(Für-)ÄUer-Titcch  (Bd  XII  265).  ,An  sant  .Joannes  tag 
des  töuffers  [soll  man]  die  altär  zieren  mit  annderen  für- 
henngen,  theppichen.'  Scnw  Kirchenordn.  1.588.  ,Der  Pa- 
triarch [ließ]  an  dem  Vorhoff  deß  heiligen  Grabs  einen 
schönen  Altar  uftrichten  und  zieren  mitt  gemaleten  und  ge- 
würckten  schönen  Teppichen  und  Tiiechern.'  JHaber- 
MACHER  1606.  —  c)  auf  Tischen  und  andern  Möbeln  Ap 
(WRotach  1924);  Zf;  weiterhin;  vgl.  Tisch-T.  (wo  Wei- 
teres). (Jj  jedem  Blätzli  i"  de''  Sktbe",  wo  me"  no"  het  chöWe" 
eil  T.  Iwre"le(ie'',  het  ein  Sonntig  mües^e"  enn  se":  Of  ''etn 
Tisch,  of  de'  KmW'ode",  of  ''em  KnnebeUchüssi,  of  de'  Näi- 
masehine";  aw''  onder  de"  Sirüßg'schier'  ond  ''em  l're"- 
stenderli  ist  of  ''em  große"  T.  no'^''  exire  e"  chll''s,  fl"s  Möslerli 
g'lege";  wenn  de'  Yalcr  nünt  degege"  glm"  heil,  so  hett 
d'  Mueler  g'wöß  über  slni  zwä  Büecherbhjli  of  ^eni  SchrlbpoU 
. . .  au'^i'  no^"  w'ijH  Teppechli  . . .  gliögglel.  WRotach  1924. 
Für  das  Kartenspiel  SSchw.  (Schwarzbueb  1957);  Z,  so  0. 
(HBrändli  1940);  weiterhin;  Syn.  Jnß-T.,  auch  Tapi  b  am 
Schluß  (Sp.  939,  wo  ein  weiteres).  Ein  un''  der  anger  het 
scho"  am  Föifi  umme"  rf'  Cluirte"  uff  "e"  T.  gleit  und  het 
g'seit:  Mueß  hei"'  go"  milche".  Schwarzbueb  1957.  ,Ain 
tailten  t.  rot  und  blaw  auf  dem  tisch  in  der  oberen  Stuben.' 
GPfauenmoos  Inv.  1588.  ,Man  zeiget  uns  auch  gar  ein  uber- 
auß  reichen  t.,  über  einen  tisch  ze  spreiten.'  ThPlatter 
1599.  ,1  steinen  Tisch  mitsambt  einem  Teppickh  ...  1  run- 
den steinen  Tisch,  4  klein  und  groß  Degen,  1  Stilleth,  1  klein 
Sesseh,  1  Depickh.'  GLicht.  Inv.  1665.  ,[,Die  Herren  Auß- 
geschossene']  begleithen  darauffhin  einen  solchen  Minister 
[ausländischen  Gesandten]  auff  daß  Rathauß  zur  Audientz; 
wann  der  Minister  von  einem  souverainen  Standt  ist.  bedekt 
man  den  Tisch  mit  dem  gewohnten  und  gewürkten  T.'  1734, 
BStR.  Mit  Bez.  auf  den  Sitzungstisch;  vgl.  Tnpil  1  laß 
(Sp.  935).  ,Wir  hoffen  aber,  Gott  sie  werd  . . .  machen 
bald  zum  Spott  und  sicher  den  Bedingen  [Sp.  516,  Bed.  a] 
die  auf  dem  T.  sind,  den  Außtrag  [des  Kriegs]  glücklich 
bringen,  geb  wie  sich  spert  ihr  Grind.'  Flugschr.  1712. 
,Nachdem  nun  anno  1627  ...  zu  Frauwenfeld  eine  Con- 
ferentz  gehalten  und  nechstvorbedeüthe  Handlung  wieder- 
um auf  den  T.  gelegt  worden,  befände  sich  in  angedeüt 
bischöfflicheni  Memoriali  folgender  Inhalt  [usw.].'  Streit- 
schrift 1713.  —  (1)  auf  dem  Fußboden;  verbr.;  Syn.  Boden- 
T.  D'  Teppich  chlopfe":  verbr.  De'  T.  i"  der  Stuben  ist  aw^'' 
nünt  me  Rars  ScnStdt.  Vergiß  de""  ä"mel  ä*"^''  nid,  im 
Sigrist  z'säge",  ''as'  er  de"  grouß  T.  anctüeg,  in  der  Kirche 
für  eine  Taufe.  Schwzd.  (LW.).  Bildl. :  Wenn  si  [die  Bauern 


nach  der  Heuernte]  wider  fti 


w^,  hän^  si  e"  scheue". 


glntte",  griene"  D.  z'rugg  g'lö".  ThBaerwart  1926.  Von 
einer  Türvorlage  ScHGuntm.;  weiterhin:  [Die  von  einem 
wütenden  Hahn  verfolgte  Frau]  chunt  glich  bis  zo  der  Siege" 
dur<^''e",  phackt  de"  T.,  wo  dei  list.  und  schlohl  a'se  himet- 
trürig  uf  de"  Oüggel  lös  ScHGuntm.  .Aber  mer  Jsind  ver- 
brannt] 7  groß  'Arulli  gewirkti  tepich  one  bylder.  in  oberen 
chor  und  uff  die  Stegen  gehörig  zuo  dem  pontificalampt  und 


anderen  festen.'  1577,  SchwE.  —  Ahii.  fe/-///,  inliil.  trppU-li. 
tepit,  tept;  vgl.  ür.WB.  XI  1,  1,  256;  Kluge"  777;  Martin- 
Lienh.  II  701 :  Oehs  WB.  I  460;  Jutz  I  5.54;  Schm.=  I  580; 
Fischer  II  154. 

.laß-:  entspr.  T.  c,  für  das  Kartenspiel  L;  Sch;  Z; 
weiterhin;  Syn.  Jnfi-Dechi  (ßd  XII  '201).  —  Mer-:  eine  Art 
.Meerfisch.  .Von  der  meert.;  stromateus,  ein  teppicher 
]Übeischr.].'  Fischb.  1563;  nachher:  .Stroniatei  species 
alter,  ein  ander  geschlächt  der  meerteppich.' ;  vgl.  Teppicher 
mit  Anm.  sowie  Sp.  942  M. 

Bode"-:  -=  Teppich  d  AaF.;  Z  (K Biedermann  1888); 
wohl  weiterhin;  Syn.  B.-Tuech  (Bd  XII  309);  vgl.  Fueß- 
Tnpri  (Sp.  937)  sowie  das  Folg.,  ferner  Boden-Dechi  a 
(Bd  XII  2U2).  E"  Sofa  hat  's  ^mlwrlif''  kei"s  glm",  so  wenig 
als  'pohtereti  Sessel  oder  en  B.,  in  einem  einfachen  (iasthaus. 
KBiederm.  1888.  —  Vgl.  Fisdipr  I  126:^. 

Kletzli-:  entspr.  T.  d,  selbstvertertigter  Teppich  aus 
verschiedenfarbigen  Tuchresten,  die  zu  gleichförmigen 
Stücken  geschnitten  und  (schuppenartig)  auf  eine  starke 
Unterlage  (Sacktuch)  genäht  werden  AaF'.;  Gl;  Sch;  wohl 
weiterhin;  vgl  Bletz-Dechi  (Bd  XII  '202),  auch  Bletz  la 
(Bd  V  264),  ferner  Btftzli-Chleid  { Bd  III  624),  -Bogg  (Bd  IV 
1084).  —  Vgl.  Jutz  I  :iS6. 

Tisch-;  =  Teppich  c  AaF.:  LWolh.  (.älter'):  ZLimm.; 
weiterhin;  Syn.  T.-Tapi  (Sp.  939),  auch  T.-Tuech  a  (Bd 
XII  331).—  Vgl.Gr.WB.  XI  1,  1,520:  Miirtiii-Licnli.  II  701; 
Ochs  VVli.  I  487;  Fischer  II  228. 

Heldisch -werch- :  durchwirkte  oder  bestickte 
Decke  nach  orientalischer  Art;  Syn.  H.-Tuecti  (Bd  XII 
335):  vgl.  unter  heidnisch  1  (Bd  II  987)  sowie  Sp.  942  0. 
(AAKönigsf.  Inv.  1357).  ,Item  um  eyn  heyfüschwerckdep- 
Ijencken  16  ß  8  d.',  eingenommen  beim  Verkauf  von  Kir- 
clienzierden.  1530,  B.s  Ref. 

Teppicher  m.:  ein  Meerfisch.  ,Von  einem  andern  t., 
fratola  [Überschr.].'  Fischb.  1.563;  nachher:  ,Diser  ist  auch 
auß  der  art  der  teppicher,  wiewol  er  seine  strymen  und 
färben  vil  änderst  gestaltet  hat';  s.  auch  unter  Mer-Teppich 
und  vgl.  Sp.  942  M.  —  Das  W.  scheint  wie  Mer-Teppich  dem 
griecli.-lat.  tiromaiens  bei  Geßner  nachgehiUlet  zn  sein. 

Depist  s.  Bidist  (Bd  IV  1020). 

(Icponioren;  (sich)  in  die  Universität  aufnehmen  (las- 
sen). ,Ich  gieng  wider  in  die  Schnei,  rust  mich  zum  D.,  do- 
init,  wie  mein  Vatter  wolt  und  ich  ein  Lust  hatt,  gleich 
in  der  Artzny  studierte.'  FPlatter  1612  (Boos);  nachher: 
.Denn  29.  septembris  [1551]  hab  ich  deponiert  . . .  Anno 
1552  fuer  ich  ernstlich  fir  in  meinen  studiis  und  hört  doc- 
torcm  H.  ...  der  wart  professor  medicus  . . .  erwclt  und 
laß  librum  Hijipocratis  de  natura  humana.'  .[Mein  Vater] 
klagt  sich  auch,  daß  die  magistri  in  pedagogio  im  seine 
Schueler,  so  noch  gar  nüt  proficiert,  deponieren,  dardiirch 
sy  verderbt  werden.'  ebd.  —  Vgl.  WciganJ  WB.'  :Hi,  auch 
JHühncr  1739,  5K4.  —  Als  Fremdw.  in  den  Bedd.  (als  Zeuge) 
aussagen,  zur  Verwahrung  hinterlegen,  ahlagorn  faclisprachl. 
verhr. 

Deputat  m.:  Ausgeschossener,  Beauftragter;  vgl.  üs- 
ge-schossen  3a  (Bd  VIII  1401).  ,In  Sachen  sich  haltent  ent- 
.zvvüschent  dem  wohlerwürdigen  Herren  .Johan  Castber 
Keller,  Pfarer  und  D.  zu  Niderwil,  als  Kläger  [usw.].'  1746. 
G  Rq.  1903;  vgl.  deputieren  a.  Ehemals  in^BsStdt  Mitglied 
des  Kirchen-  und  Schulausschusses.  .Deputaten  nennet  man 
bey  uns  die  Pflegherren  und  Ammväter  der  Kirchen  und 
Schulen.'  Spreng;  vgl.:  .Zu  Basel  werden  die.  denen  die 
Aufsicht  der  Ivirchen  und  Schulen  ...  zu  Stadt  und  Land 
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/.liHd'lirl,  ilii' |)i'|iiiliili'ii(lc'i  Kiiilii'ii  iiiiil  Si'liiilfll  ticiiiMllll. 
wrii'lii'  iiiK'li  III  ilriii  l'iiivrlolli'lüiiilli  iiili'i  l<<'|.'i'li/.  hiI/j'ii  .  .  , 
iiiiil  Kinil  ili'isi'llii'ii  l,  iiuiiilli'li  ilii'V  Mriii)'  Kalli  illiil  der 
SdiiltNi'liii'iliri'.'  Siiiili'1-I.rii.  Jhi  |iii  ltii»i'l|  wiiril  irli  iliinli 
fliiiniiii'i  Im  teil  fiirilrilill.H  ili's  il.  n|Miiiiii  |irovii4nr,  iiiiil 
liH(liii|iti'ii  iiiii-r  ilii<  liiTri'ii  ili-|iiiliili'ii  fiir  min  liiiiilill!;iiti|! 
III  i1  .•  'riiri.vniai  \i>T2  llloiwi;  ».  aiirli  llil  l\  IfiiVi  M. 
.liiiliT  lli'rri'ii  NN.  als  wiililvi'ninliii'li'  |)i'|iiitiil)Mi  iihcr 
Kiti-Iii'ii  iiiiil  Sriiiilrii  7.11  .Stillt  iiiiiid  l.anil  lla.Hi'1  ixt  ilii'Uc 
Kirrlii'ii  .  .  .  iTwi'itiTrl  iiiiil  crliuilicl  wnrilrii.'  17INI,  l.v- 
si'iiK.  (an  der  KIitIii'  7.11  lUMaisiir.).  VkI.  (iiiiiii(li<i«r  IIkiI.) 
lii  WH.  II  '.I.M:  IImIiit  II   l.'.l. 

I)i<|iiilii7.inii  f.:  .ViissrIiiiU.  .VlHiriliuili;;:  Syn.  /'.«- 
.sV/iii/:  :'(ia  ( Uli  \lll  l7lll..\Vaii  ...  eine  i'crsolin  j.'i'fciij;- 
licli  t'iiiKi'7,i>!,'i'ii  Ist.  s<i  siilli'  liiiili'rlli'li  eine  II.  ^'i'si'lii'ilii'ii, 
<l<'r  l.aiiiltaiiiiniiti  .salltiiiKlcr  mlri  -ilrit  iiiiil  ilcr  l.anilt- 
scliiibcr,  wi'li-lii'  /.iiiii  KiiiiilaniiMit  ili's  I'kmcU  Kiiiicll.scliafft 
i'iiiiii'iiiiiii'ii  iiiiil  ilii'si'llH'ii  lliliiir  vi'i'srliiilii'ii.'  Ilitl).  I.M. 
.||)ii'  /iiinl't  siill|  iiii'inaliii  /.iisanirnkoiiii'ii  iiliiit'  viirlicr  lic- 
srlii'lii'iii'  liLsiiiiiatiiHi  uiiil  Krywnliiiiin;:  einer  iio('liiibri<r- 
keitlirheii  |).  als  ihres  (Iblierin.'  (iHdi-seh.  Ziinftdidii.  ITUl. 
S.  mich  »d  Vit  UM  .M.  iltiCd.  (liiD.).  Vj.1.  d.hs  WH.  1 
4r.O:  Fisolior  II  I..4. 

deputieren:  a)  mit  llaf.  V.  iintl  .Vkk.  S.,  bestimmen, 
/.iierkennen ;  Synn.  onliirn  'J  ( Hd  1  4-tll|:  .•.(■/»■/i/ch  //  2i- 
(Ud  Vlll  l(ir>,S);  bi-slimmni  a  (Md  XI  L>;!|.  ,Her  llannsen 
von  (iriliwil  ist  deputiert  zun  einer  pfruoiui  und  verserhiin!; 
jerlieh  lOd  lib.  für  upfer  und  alle  dini;,  es  were  daiui,  dali 
jeuians  iili  eijiner  bewe^rnili  im  in  sin  band  ;;ebe.'  1483, 
H  KM.  —  b|  abiirdnen;  Synn.  iri-uniiini  ( Md  I  441));  i'is- 
.<i7iie/(«ii  l'c%  (Hd  Vlll  14IK)).  ..Statruten  und  .Satziinsen 
einer  elirsammeii  l.andsebat'l  und  (leiueiml  .\vers,  aiifsre- 
riebtet  und  erneueret  aniin  llilil'.  dureb  birnaeb  benamte 
ebrsamme  Herren,  su  von  einer  lobl.  liemeind  birzue  sind 
deputiert,  erweit  uiul  verordnet  worden",  Titel.  (iu.Xv.  Stat. 
—  deputiert:  entspr.  b.  Subst.  (vgl.  DejinUil):  .Wan  Kidt- 
genossen  oder  andere  frembde  Herren,  so  au  alhiesigen  lobl. 
Stand  iiesebickt  wurden,  anlangen,  soll  . . .  der  Conimission, 
welche  mit  dem  oder  denen  Oepntierten  zue  negooieren  ge- 
ordnet sein  miH'bte.  aufgetragen  sein  .  . .  wegen  der  (iast- 
freybaltung  und  (iesellschafftleistung  . .  .  zue  handien.' 
1GI)4.  H  StK.  —  Lat.  lUpntare;  zu  IJed.  a  vjrl.  Deputat  11  liei 
Schulz- Haslcr  1  l:)«,  zum  subst.  l't.-.  MartMi-Lieidi.  II  Toi: 
Ochs  WB.  I  4liO:  Fisoher  IT  1.14. 

Toupi'l  ni.:  Hüllform  für  Ti'itel  (vgl.  d.  Bd  XII  671, 
Ued.  Id)  L  ( Ineirhen).  Poh  T.!  —  Kaum  hieher  die  Fbinin. 
Teupel,  Teiipi'li  Lll.asle;  vgl.  immerhin  Bil  XII  711  u. 

tipp-tapp,  tii)pi(s)-tappi(s)  s.  Sp.  924. 

Tippcl  1  m.:  .Hundnagel  zur  Befestigung  der  in  das 
Hiimnol:  |Hd  II  Viöli)  eingekeilten  Verbinduuirsbalken" 
TiiTag.:  Syn.  TiibrI  I  hi%  (Hd  XII  148,  wo  ein  weiteres): 
vgl.  Tibel  a  (ebd.  lO.i)  sowie  Tilpprl.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  llOS 
(unter  .l>öliel'):  liuroh  freiiule  Haiulwerker  vermittelt!' 

Tippcl  II  m.:  (ausgedehnter)  Marsch:  verbr.,  namentl. 
in  iler  Soldatenspr.:  Synn.  Rüllhr  (ebd.):  Tagijd  III  (Bd 
XI 1  1147.  wo  weitere).  E"  :ii>ifliiie'  T.  HBachtold  1916. 
S.  noch  Bd  X  1542  M.  (Mittelland.  Volksbl.  1917).  -  Küek- 
l>i)dir  aus  «lern  Folg. 

tipple":  marsclüeren,  eine  größere  Strecke  zu  Fuli 
gehen.  Soldaten-  und  Kindexspr.:  auch  weiterhin  verbr. 
-Ver  sönd  dii  mctennnd  'tipiikl  [von  Rotterdam]  off  Dort- 
mund ond  Bochum.  JHartmanx  1912  (Ap).  D'  Trumme" 
fort  ei"'m  fest  i"  d'  Bei"  ("e"  . . .  und  me"  tänkl  itiid  dra" 


Hiultipidn  luiMi'X,  /((r»i'»,  tmmrt  lurif*.  y.KtuuMMtrs  IDlti. 
-  VkI.  iirh.  WH.  I  iHb:  KtMlier  11  Ht:  VI  I7r>l  W..ir 
llolw.  Aiia:l 

illppril.  .-Il-':  irelM'n.  Ü,  (Sainkhuph.;  vpl.  Iun:ni  h 
iSp.  9|ll|.  .Ililpt.  -.'en.'  Kiit.in.  Kw.  .|hie  .atnltiiler'.  Hd  X 
|lM>ti|  band  daii  den  liillzi'U  |  llaiieriil  die  in  dnit  lelieii  { Itrotj 
dippen  |ilHW.|.'  IIktTL.  —  V|{l    WiilfRotw.  Mlil». 

IHppiTll  III.:'  n.?:  ein  Spiel;  uiif  diu  Wort  />..'  bewegt 
man  biidi'  /eiceljnger  am  'risebrnnd  auf  und  ab.  auf  iibill! 
werdi'ii  beide  Hände  lliirli  auf  den  'l'iM'b  ;.'e|e<;t.  auf  um- 
ij'ehifl!  mit  der  llandllaehe  narli  (d)eii,  auf  Uncl.!  nielll  mun 
die  l''in;;erspilzen  auf  den  TiNrb,  auf  t'nnl'.  niaibl  man  einr 
Kaust,  auf  I  («/if  Illiii  ii.t!  hebt  man  die  Anne  in  die  Hohe: 
wer  es  falsch  macht.  i,'ibt  ein  l'faiid  ZWiid.:  Svii.  ;/«/»/<pr/«i 
(Ked.  fehlt  lld  IV  1121 1. 

Ilpi-Iiiiirn  /.llonibr..  liiirli  (Ji.:  Klanj.'w.  in  Anzähl- 
reimen;  vgl.  bilm,  liminliiiini  i  Hd  ,\II  1392.  1H97.  wo 
Varr.):  doiiiiit.  Am"  mänr"  I.,  I.  Inlii"  /Ibimbr.  S.  noch 
Hd  VII  12  M.dii,). 

topp  I,  in  .\ATegerf.;  (iiiObS.  (-1-.  iiel>i'M  -'/-]  /«//y«. 
Komp.  und  Superl.  luiiitrr,  lopijsl  (iuObS.,  -ii-  HSi.  ( ImOb.): 
K.I.:  a)  heiU,  schwül  .XATegerf.:  „H  (vorzüi:lich  ...  bey 
bedecktem  llimiiielr.  so  He.  ll>än.|.  K..  InsiHarnd.  1914), 
Stdt,  r.  und  It  Id.,  Zyro:  (iitl).,  ObS.;  WVt.;  .Synn.  loi>in(j, 
lüliiiiij,  auch  limmrr  2  ( Hd  .\ll  liH().ö,  wo  weitere);  /üiw/iV/ 
11^.  h^  (Sp.  S12,3)  sowie  i»-,  loiii^hriß  (Hd  Ii  Hi87):  vgl. 
lamiifig  /6.3  (Bd  Xii  1910):  bnigg  3n  (Sp.  .599).  Es  iß>>l 
ij'wüßno''''  uesG'witlcr.t.'^  i,sc/i'  ncliiilzUcli  I.  HStdt.6''.'(//Hr,«7i'. 
(W'-ii-c.s  (.  isvli'?  beim  Nahen  eines  (iewitters.  l.,(i(>.sLi  1911. 
Dmue  isrh'  es  t.  ij's'i".  d'  Brlime"  s'i"  u'flaliii  üfselsuj  icorde". 
RvTavel  1916.  Tue  cldei"  d's  Lnuflerli  üf!  's  mh'  mer,  es 
s'ig  e'so  I.  da  iiiiw".  OvtiKEYKKZ  1926.  S.  noch  Sp.  324  o. 
( lIHutm.  1936).  E"  l-i  Hilz,  .schwüle,  drückende,  gewitter- 
hafte Hitze-  B  (EKriedli).  Es  isch'  f.  Weller  BStdt,  U.  E' 
ijuele"  Schluck  \VT>  hnlli  meu  a"  dem  i-en  Ougsläbe"''  o"""* 
»id  verachlel.  RvT \\  kl  1922.  Bildl.  Der  Junker  hei  du'  dei 
l-c"  SliUi  nes  .ind  y'machl.  scch  zumene"  früiuHeche"  G'sichl 
swnngen  uiui  g'seil  . . .  RvTavel  1913.  Mi"  hei  so-n-e"  l-i 
Schwäri  uf  ei"'m  if spürt,  grad  so  wie  vor  emene"  Wetter. 
we""  der  i'rst  Schatte"  10"  de"  Stockuulchen  über  ei"'m  chunl. 
vor  einem  schweren  Schicksalsschlag.  HRBalmek  1938.  — 
II)  feucht,  muffig  BBr..  Gadra.  (SDS.),  Gr.  (Bärnd.  19()8). 
G.  laucb  It  ebd.  1911).  Hk..  Lau..  Lenk.  „Ü."'  (St.=).  H..  .Sa. 
(auch  It  Bärnd.  1927,  Z\to].  ..Si."  (St.'  luid  It  ImUb..  Z\to): 
FJ.,  S.,  Ss.;  PRi.:  r.  so  Altd..  Bristen:  ..W'Bürchen  (SDS.), 
Lö.  und  It  Tscheinen:  Synn.  lüchl  1,  füechtig,  füechlelig 
(Bd  I  669.  670);  nücchleh'icht  (Bd  IV  71):  vgl.  naß  (ebd. 
791):  Gegs.  schirb  2  (Bd  VIII  1235).  a)  von  der  Luft,  dem 
Wetter  uä.  BG.  (auch  It  Bärnd.  1911):  FJ..  S.,  Ss.:  WBür- 
chen  und  It  Tscheinen.  T-s  Wetter  BG.  (.warmes  und  zu- 
gleich fnichtbar-regnerisches.'  Bärnd.  1911);  FJ.  T-c  Xebel 
BG.  —  ß)  von  Räumen  uä..  auch  i.S.v.  moderig  riechend 
BBr.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.,  Hk..  Lau.  (Clu-Reichenb.  1916), 
„0."  (St.=),  R.,  Sa.  (Z\To),  „Si."  (St.'  und  It  IraOb..  Zvro): 
FJ.;  PRi.:  U,  so  Altd.:  ,.W"  (auch  It  Tscheinen):  Synn. 
tugg,  lamm  a  (Bd  XII  1187.  1788.  wo  weitere):  lünslig  bi 
(Sp.  813).  E"  t-i  Stube"  BG.  E"  t-a'  B'liall.  ,ein  feuchtes 
Behältnis-  BSi.  (ImUb.).  E"  t-i  Mür  FJ.;  vgl.  y.  M'\"s  Bus 
isch'  fasch'  t-s,  .meine  Küche  ist  sehr  feucht-  PRi.  S.  noch 
Bd  V  410  0.  (BR.):  VIII  1-235  u.  (ChrReichenb.  1916)  und 
vgl.  Bd  XI  694  M.  (Bärnd.  19081.  .Ein  Loch  durch  die  Mur 
bim  Roßstal  brächen,  wyl  er  ganz  fücht  und  t.  gsin.'  1(343  4. 
BAarb.  Anitsrechn.  ,[Die  Amtswohnung  des  ftovisors  ist] 
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wegen  vieler  Feiichtifjkeit.  ganz  graiiw  und  dop  und  hieniit 
gantz  ungesund  darinnen  ze  wohnen.'  1728,  BTh.  RM.  — 
y)  von  Sachen  B(i.  (auch  It  Bärnd.  1911|;  FJ.  (,vom  Ta- 
bak'); UBristen;  Syn.  auch  tangij  In  (Sp.  598,  wo  ein  wei- 
teres); Gegs.  auch  rosc/t  3  (Bd  VI  1468).  T-s  G'wand  BG. 
,T-i  Scheiter  ...  pfüse"',  im  Feuer,  ebd.  (Bärnd.  1911). 
D'  [Kaffee-]ßö»e"  werdsH  L,  in  einem  feuchten  Sclirank 
UBristen.  —  c)  unreinlich  BLau.,  Sa.:  Synn.  un-suber  la 
(Bd  VII  76);  schmausUg.  schmäuselig  a,  ge-schmuslet, 
schmuslig  a  (Bd  IX  1009.  10'26).  E"  t-a'  Ma^",  ein  unan- 
genehm, modrig  riechender  BSa.  Si  kein  e"  d-i  Hüsludti'^g 
BLau.  Es  ist  ein  Bitz  es  d-s  Muelerli.  ebd.  —  Zur  voirom. ('i') 
Herkunft  sowie  zum  Zshang  mit  lupp  (s.  d.)  und  weiteren  Ver- 
wandten vgl.  PZinsli  1960(=ZfdW.16,  144ff.),  insbes.S.  U6£F. 
Die  Angabe  von  Spillm.  (.c"  t-i  Luft  in  ZHirsl.  1869  geliört 
von  einem  Zeugen')  darf  siclier  nicht  für  Z  in  Anspruch  genom- 
men werden.  -  Flurnn.  ,Topi,-,  Tob-,  Toub-Wald'  uä.;  s.  PZinsli 
aaO.  (mit  Karte  S.  1411). 

toppele"  I;  von  Fleisch,  Würsten,  einen  .Beige- 
schmack' haben  GaNuf.  (Trepp),  übel  riechen  bei  warmem 
Wetter  GkRH.  (CLorez  1943);  Synn.  maggden  2  (Bd  IV 
119);  rächelen  (Bd  VI  92);  vgl.  tuppelen,  auch  gniiivlen 
(Bd  II  8.33);  tmiggelm  2ho.  (Sp.'iJOl,  wo  Weiteres).  -  Wohl 
hieher;  vgl.  UMlen  1  (Bd  XII  122;  ebf.  für  GrRli.  It  Tsch.; 
sicher  identisch  mit  unserm  W.),  doch  auch  Schm.^  I  581; 
Lexer  1862,  63  (.töbeln'):  Schatz  640  (,töb-')  sowie  das  Folg. 
mit  Anm.,  zur  Bildg  ferner  BSM.  XI  136  ff. 

toppe"  I,  3.  Sg.  Präs.  -el:  entspr.  topp  h,  feucht  sein 
U;  vgl.  tanggen  I  2a  (Sp.  602,  wo  Weiteres).  Unpers. :  Es 
loppet,  es  feuchtet.  —  Vgl.  iiilm.  ,scliwül,  dunstig  sein'  bei  Le- 
xer 1862,  63. 

toppig:  =  topp  fi,  schwül  B,  so  Büren  a/A.  (SDS.), 
E.  (HHutm.  1936),  Stdt;  Syn.  auch  lüppig.  Seho"  am  Mor- 
gen iscW  es  l.  g^si"  m'"'  rf's  Gras  chejerlroche'^.  HHutm.  1936. 
—  Vgl.  töbik,  , schwül,  dunstig,  mit  dem  Dampfe  [Pferdekrank- 
heit] behaftet'  bei  Lexer  1862,  m:  Schatz  640,  auch  Schm.^ 
I  581. 

Töppi  (bzw.  -C-):  .\bstr.  zu  topp;  vgl.  Tunsl  itß  (Sp. 
808).  a)  zu  a,  drückende  Hitze  GR(JbS.  —  h)  zu  b,  Feuchtig- 
keit BLau.,  Si.  (ImOb.)  und  It  Zyro  (vgl.  die  Anm.);  WLö.  - 
Vgl.  Tube  f.,  ,der  Dunst,  der  mit  Dunst,  Dampf  erfüllte  Raum' 
bei  Lexer  1862,  63.  Zyro  gibt  keine  Def. :  er  konnte  also  (zu- 
gleich) auch  Bed.  a  meinen. 

topp  11:  Interj.  der  Zustimmung,  Bekräftigung  i.S.v. 
einverstanden,  abgemacht,  oft  verbunden  mit  Handschlag 
B  (Id.;  Zyro);  Sl-hR.;  S  (Joach.  19U4);  Ndw  (Ndw  Kai. 
1906).  [A;]  Wie  tür  die  Chue?  [B:]  Sechs  Tuhli.  [A;]  T. 
isch'  's  Wort!  .ich  nehme  dich  beim  Wort,  unser  Handel  ist 
geschlossen'  B  (Zyro).  Abg^cldöpft  und  fertig!  T.!  SchR. ; 
vgl.  ab-chlepfert  6"(Bd  III  676).  T.!  Es  gilt!  Joach.  1904. 
Gott  Vodä:  Ich  will  dar  den  lassä  ä  himmlisch  Habermueß 
kochä.  Spihlgraff:  D.,  an  ehrlichä  Man  haltet  sein  Wort. 
Tyrolersp.  1743.  —  Vgl.  ür.WB.  XI  1,  1,  863;  Fischer  II 
266. 

topp  III:  Schallwort.  [Hansli  klopft,  an  der  Himmels- 
pforte] (.,  (. .'  [St  Peter;]  Wer  isch'  scho"  wider  da?  JWipfli 
1880  (U).  £».,  d..  d. !  chlopfel  's  a"  d'  Türe".  HZulliger  1939 
(BU.).  ,Führ  das  Schießen,  zu  machen  das  einer  nicht 
träffe,  so  sprich  3  mal;  Dop,  dop,  dopa.'  BE.  Arzneib. 
XVIII.;  hieher  oder  zum  Vor.?  vgl.  auch  -a  III  (Bd  I  2). 

Topp  m.,  PI.  Tepp,  Dim.  Teppili:  .hörbarer  Schlag  auf 
etw.,  wie  mit  einem  runden  Werkzeug'  Ndw  (Matthys). 

toppe"  II,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et:  a)  pochen,  klopfen, 
„voran  mit  der  Hand  an  einer  Türe"  Ndw*  (Matthys); 


Obw;  „UUrs."  (St.'-);  Syn.  topplen  (wo  Weiteres),  ferner 
tüpenl,  auch  ehhclen,  chlopfen  1  (Bd  ]l]  (ii\.  WO);  poppen 
(Bd  IV  14'20);  vgl.  auch  toggen  II  1  (Bd  XII  1186).  ,Einer 
schlägt,  klopft  im  nbern  Zimmer  nüt  dem  Schuh,  Stock  auf 
den  Boden,  an  die  Wand,  daß  man  's  drunten  höre;  er  top- 
pcd"  Ndw  (Matthys).  Es  tuet  mir  /.,  das  Herz  klopft  mir 
()i(w.  —  b) , aufschlagend  sich  hören  lassen'  Ndw  (Matthys), 
„widerhallen,  zB.  auf  gefrorener  Erde  LTLi^rs."  (St.^);  vgl. 
donen  Ib  (Sp.  229).  „Die  Erde  doppet,  wenn  sie  so  hart  ge- 
froren ist,  daß  die  Fußtritte  erschallen."  —  Vgl.  Schm."  I 
613.  St.^  gibt  für  ÜCrs.  neben  unserm  W.  auch  syn.  duppen 
(vgl.  tüpen  I)  mit  der  Erklärung:  „Es  scheint,  es  liege  in  dop- 
pelt ein  heller  und  in  duppen  ein  dumpfer  Schall." 

topple"  I,  in  BBr.,  Ha.,  R.;  LG.  (neben  iopple");  U 
toppele"  II:  klopfen,  pochen  Aa;  BoAa.  (auch  It  Bärnd. 
19'25),  Br.,  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  G.  (ebd.  1911),  Ha., 
Huttw.,  Konolf.,  Lenk,  M.,  R.,  Roggw.  (Glur  1835),  Rohrb. 
(AfV.),  S.,  Si.  (auch  It  ImOb.),  Stdt  (RvTavel),  U.  (auch 
It  Bieri)  und  It  Gotth.,  St.,  Zyro;  „Gl";  LE.,  G.,  Ha.  (.IRnos 
1907)  und  It  Ineichen,  St.'';  S,  so  Der.,  Messen  und  It 
.IReinh.,  St,.=  ;  UwE.;  U  (ältere  Angabe);  „Vw";  „Zg" 
(St.=);  Syn.  das  Vor.  (wo  weitere),  auch  toggelen  II  la 
(Bd  XII  1185,  wo  weitere);  vgl.  töppelen,  ferner  tängelen  I 
;i(;  (Sp.  467,  wo  Weiteres).  ,Bloß  im  Sommer  topplet  ma" 
dem  Bäremeter  fiir  z'  luege",  ivas  rf's  Wetter  wölli.'  Bärnd. 
1911.  [Der  Pintenwirt  ist]  am  Tuüeli  ga"  d.  u"''  hse",  gob 
er  echt  e"mel  de""  o"'''  no'''  g'nue'  hätt  tlfz^stelle".  Emmen- 
TALERBL.  1917  (JBürki);  s.  den  Anf.  Bd  X  1547  M.  Vf  der 
Reiti  hei  's  g^rumplet,  i"  de"  Wange"  g'chrachet,  u"''  bal^ 
het  's  hie.  ba¥  dert  'topplet.  AfV.  (BRolu'b.).  Iiti  Spiel:  De" 
Muse"  t.  Die  Spielenden  sitzen  in  einem  geschlossenen 
Kreis,  lassen  ein  Messer  unter  den  Beinen  zirkulieren  imd 
klopfen  von  Zeit  zu  Zeit  damit  auf  den  Boden;  der  in  der 
Mitte  stehende  Spieler  soll  erraten,  wer  geklopft  hat  BE. ; 
vgl.  Mässer  verstecke"  (Bd  IV  460  u.);  Schüehli  chlopfe"  uä. 
(Bd  VIII  456  M.),  I.S.v.  zerklopfen;  s.  Bd  XI  '2430  M. 
(1419,  Aa  Rq.  1923).  [Der  Doktor]  het  "em  Pazient  . .  .  mit 
"em  Stecke"  am  Rügge"  'dopplet,  im  Dorftheater.  JReinh. 
1925.  /'■''  hau  im  [der  Bauer  einem  Nachtlager  heischenden 
Bettler[  d.'  Sec.k  g'chert,  )«"■'  dernä'^''  han  e"  >io<^''  uf  ''e"  Gring 
g' stellt  un''  im  iif  d'  Absätz  'dopplet,  «"<'  's  isch'  ke"s  Brösmeli 
me  use"g'heit.  RvTavel  1926.  RAA.  !''•  lö"  ke'ni  Schueh- 
negel  uj  mir  spitze"  und  au'>'  nil  a"  der  Nase"  d.  S;  vgl. 
Bd  IV  689  M.;  X  700  M.;  Sp.  468  o.  490/1.  Vo"  wege"  i'" 
)ian  e"  flni  Nase",  «"■*  mi"  brächt  mer  nil  mit  ''em  Holz- 
schlegel uf  d'  Nase"  2'  d.,  wenn  i'^''  neuf'is  schmöcke"  soll. 
ftOTTH.  —  Insbes.  a)  gew.  von  bloßer  Hand,  an  Türen,  Fen- 
stern, Wänden  usw.  ot)  um  Einlaß  zu  begehren  B,  so  oAa. 
(auch  It  Bärnd.  1925),  Br.,  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Ha., 
Lenk,  M.,  R.,  S.,  Si.  (auch  It  ImOb.),  U.  und  It  Gotth., 
St.,  Zvro;  LE.,  G.,  Ha.  (JRoos  1907)  und  It  St.'';  S  (JReinh., 
St.=);"U;  „Vw";  „Zg"  (St.=);  Synn.  auch  hoschen  1 1  (Bd  II 
1767);  popperen  1  (Bd  IV  1420).  Los,  es  dopplet  öpper! 
BoAa.  Hed  neimver  'toppclled?  BHa.  (OHopf).  ,Als  ich  dop- 
pelte an  der  Haustüre,  sah  jemand  aus  dem  Läufterli.' 
(ioTTH.  ,l)er  obere  Teil  der  Türe  ging  [auf  mein  Klopfcn[ 
auf,  und  Mädeli  frug:  Wer  het  'dopplet?'  ebd.  Erst  wenn  der 
Briefträger  'dopplet  und  d'  Zlti"ge"  'kröcht  het,  so  het  der 
Schuelher'  d'  Ür  füre"'zoge".  JReinh.  1925;  s.  auch  Bd  IX 
334  M.  (ebd.  1905).  ,Man  muß  [am  Sonntagnachmittag] 
am  Hause  hoschen,  muß  drei-,  viermal  hoschen,  stark,  aber 
geduldig:  dann  kömmt  endlich  beim  siebenten  oder  achten 
Mal  eine  ingrimmige  Stimme  aus  der  hintern  Stüblistüre: 
Doppelt  neuer?  Es  ist  die  Stimme  der  Bäuerin,  welche  sich 
vor  dem  Fliegenheer  ins  Hinterstiibli  geflüchtet  hat  ...  wo 
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iiMitliiK,  l)iM  der  iiiiwillkiiiiiiiii'nr  I  liipplcr  ^ii>  werkle'  I  iiirrii. 
,.li>  liini;i<r  ji'  wi'iii|;i'r  miII  iiiun  ili'ii  llcttlcrii  Kiiiillirit  vor- 
wcrfiMi,  liimi-lii'ii  iiiiil  ilii|i|ili>ii  Hir  cinvin  jji  iiiiiiirliiiml  Hrliiiii 
viir  fünf  l'lll  im  ilrr  Tun«.'  cliil.  ,l>ii  kl<i|ift'H.  hrrn".  i:i  hfl 
ii;i/icr  'dü)ii»UI>  riifl  'k  im  Clicir;  iihcr  ilim  iiil  nicht  'c/h/i/h/c/ 
iinil  iiiii'li  nii'lit  'i/<i/i/if(7,  iliix  \M  ni'Ikiii  iiii>lir  i/lum-liil.' 
Sciiw/..  l.('lin'iiiiMi'ii/.l};  llHl.V  ,\Viis  licscli'  /.liriilli"',  Hni-b? 
Hl',  il's  l'fiirrcis  kiimr"!  Miis  wiir  clrr  Tiifi'l!  Herr  .Irscs, 
Mii"",  stimu'  nf,  ilii  liiiniiiTs  Kalb,  ilii  wirst  /.'  mitli'''  'tji" 
Im"  [mit  iMnhiili'iil  ilii  l.iiiiiiiii'l!  I.c^  d'  Scliiili  ii".  i;'hi)rst, 
si  (lopplo"  sriiii"  ...  I''.iullirli  stiil|ii'rli' iIit  lii'rii'lit.HsiiU  hin- 
ims  r.iini  lünpfiiML'  «Icr  wrrti'n  (Iiistv.  Mit  liri"  ;;'iiiriiit.  i-s 
si};  nii>tniT  iliilioini,  iiirr  liri"  sriin"  /.wi'iiniil  'klnpfi'l,  snfrt«' 
ili<r  iiiif;<'tliil(lif:i'  l'fiirrrr."  (ini-iii.  ||)ii'  .\liiitrr|  /d/i/i/»/  »o<'* 
:iniri,  ilrilini'il  |aii  der  Tür  zur  Kummer  «Icr  Ti)iliti'r|.  lü" 
.lii/inirf.  ( 'hiKxlil  ilir  Tokiir  srlhir,  rr  hei  [d'J  (liilitU  iiiil  iiriiil 
nsinml,  mit  ilr"  h'ilslrti  il"  dir  Tür.  S(ii'Kl.l.Klt  liH  I.  T/  «/er 
risVfiiiii/x^c"  /lötiV/c"  'rUrschirrUni  i.ich'  der  liüiM  mit  si"'»! 
liriij  hl'ihe"  nlö"  und  hrl  z'irsi  mit  der  Füsl  u»d  drniorhc". 
MV)  dii.i  Hill  'hillii  hrl,  mil  dr"  Schiiehne"  n"  d'  lli'n'lürr'' 
'doi>i)Ui.  .IKkimi.  Kr  dnpphi  mil  x'i"'m  Slecken  ii"  d'  Türe": 
slill  u)ch'  c.«  .  .  .  Ihr  Thidori  ihU)\tjrl  sliirchrr:  nirmcr  um  •'e" 
Wi-ij.  i>b(l.  1!»01.  S.  noch  Hil  VII  !)97  ii.  (Biirnil.  1!HI4)  und 
vpl.:  I>ü  lluiii"  d'  däiiiirr"  z'riiup  um  's  II ün  i/""*  (/o/i/i/cn 
im  (im  l'li-isirr.  (i.lKuhn  181!l:  chloplni.  pbd.  18(«i.  Hildl.: 
Ilingcr  ''mti  llüa  d..  das  isch'  nid  Svländi'rnrl:  niiniij  d'  Such 
i"'"  Orimi  usi"säiii".  iir""  's  oiC""  chli"  grob  dfitil,  W''  de"" 
ume"  Cis-eho"  mileimuij!  lIZi  lligkr  1932.  —  ß)  um  jnul  zu 
wecken,  hcrbcizurufon  oii.  H,  so  E.  Du'  meiiil  du'  der  0. 
[der  15  Kinder  hatte]  wen"  er  am  Morgen  am  Sechst  gnmj 
ga"  ge"  I.  für  üf.  su  grngli"  're"  no'''  bide"  Nihien  ume"  gäng 
I"  pi"'m  :um  ()le"loeh  i"  d'Sluben  a^che".  Loosli  1910.  Da 
hei  im  Drälli  a"fe"  gar  rerflüemelcl  hässig  'dopplet,  dorn 
Knecht,  der  lange  nicht  aufstand.  Emment.\lkri!l.  1917. 
ll'iV  lang  i'''  g'schlöje"  Im",  chui"  i'''  nid  säge":  du'  chuni 
mer  öpper  go"  I.  SGfeller  1927.  S.  noch  Sp.  772  o.  (Uärnd. 
1925).  Wo  Änni  hei  g'choehel  g'ha",  het  's  mit  <'em  EUsteckc" 
a"  der  Dili  obe"  'lopplet:  Z'  Morgen  i>sse"  !  Aber  de)ie"  i"  de" 
Gaden  obe"  hei  's  nid  'pressiert  für  iij.  SGfkller  1927.  l''' 
ha"  der  Wirti»  'lopplet  und  ha"  'galt.  FMoni.ng  1911.  Los, 
si  topple"  mer  i"  der  (•astsliibeii  hie",  i'''  miwß  gö".  S(  iFELLER 
1925.  Im  Noiksshiuben :  /)("  Schafe"  I.  .Geht  in  der  li.  Nacht 
eine  Junirfrau  zu  einem  Sduifstalle  und  dopplet  an  der 
Wand,  und  blökt  dann  zuerst  ein  Widder,  .so  wird  sie  bald 
einen  Mann  bekommen,  zueret  eine  Aue,  so  wird  sie  das 
.lahr  über  noch  ledig  bleiben,  zuerst  ein  Urfel,  so  wird  sie 
gar  keinen  Mann  kriegen,"  Rothenb.  [Die  Mädchen]  si" 
rfilig  worde",  si  wolle"  ga"  de"  Schafe"  d.  [Sie  fragen  den 
Großvater]  gob  me"  fest  dörfi  chnütschcn  oder  nume"  silferli''' 
doppele".  Bind  1927.  Vgl.  noch  Bd  VIII  292  o.  (DGemp. 
1914).  —  b)  init  den  Füßen  auf  dem  Boden  BBr.  (AStreich 
1948):  L  (.mit  hölzernen  Solüen  klopfend  auftreten."  In- 
eichen); UwE.  l.niit  genagelten  Schuhen"  1;  vgl,  ab-,  iimen-t.. 
loppelieren.  De""  g'hcrd  me"  obe"fir  nieivuern  uf  ^en  Soller  1.. 
dr'imäl  hinder  nes  anders,  räß  und  binnig.  und  es  Wlbe"volch 
chäfellen.  AStreich  1948.  Als  Applaus:  .Frolocken.  mit  den 
füeßen  dopplen  oder  mit  den  henden  klopften  zuo  einem 
zeichen  eines  guiists  und  guoten  willens,  plausum  dare." 
Fris.  (ähul.  schon  1541):  M.\l.  —  c)  mit  einem  Hammer. 
Beil,  Dreschflegel  BoAa.;  L  (Ineichen:  St."*),  Flräbe"(d)  L: 
s.  schon  B(l  I  36  u.;  Sjii.  F.  sehkhe"  (Bd  IX  "293  u.). 
1)  Brauch  der  Zimmerlente,  durch  taktmäßiges  Hämmern 
auf  den  First-  oder  sonst  einen  Balken  die  VoUendune  des 
Dachstuhls  zu  verkünden  und  damit  das  Zeichen  zum  Auf- 


rirliliiiulil  /II  L'i'beii  lti>.\a.  l  Kariiil.  lit-Jf)),  K,.  Iliillw.  (.SV. 
I9:i-.'),  KoniiK.,  OiHTtliiil.  l<<i|.'Kw.  (Ghir  IK'i'i):  .SIW.,  Mni- 
«•ir  (ASV.I:  wi'it4<ri>  Synn.  wiwie  r,iir  Snrhu  >.  ASV.   II 

Kl n,  2KI:  vkI.  If-nehU  /  (Kil  VI  KlT)).  'a  lliit  wh>firUg 

i'ifti'nrhlel  g'ni",  mi"  hrl  urho"  Fiin'ihi"^  'lopplel.  SG^ki.i.kk 
1919.  .lel:  »i«  ai  g'ieund  grad  fertig  |ilii>  /iiiiitMiTli'iiti-|  »i 
machen  m  'l'r/lm  z'iiig  für  FllriVii'">  :'  I.  KtiHlMiKit  198K. 
2)  llraui'li  der  I  treurlitT,  mit  einem  u'leirhwitiKeti  .Sriilnf; 
mit  den  l''li",;i'ln  du»  Knde  des  I )reiirlii'nii  nnziizeii;en  Aa; 
B.  -  (Il  vom  sliirkeii  Klopfen  iIi-ü  lliTzenit  li,  xo  K.  und  It 
Zyro;  .S  (.IKeinli.):  Syn.  iiiirli  luggen  II  l  Bd  XII  ll!»5). 
D'»  Her:  het  mer  tnpplel,  vor  Angst  B  (Zvrol.  IIa»  ikcIi'  ne" 
schwort  Stund  (/'«i»i.  und  '«  Her:  het  rm  'dopplil  n'ndir  nie 
liller.  irie  nMier  •'as'  er  gäti"  <'nn  Hoßli  [wo  Tanz  war]  r/io" 
i.«r/i'.  .IKeinh.  IIKM:  s.  auch  Bd  X  38»  u.  (ebd.  1917).  - 
Topple"  n.:  entspr.  a.  \'<rwirhe",  iivn-im  [pinem  Mäil- 
clien|  Köbeli  iseli'  go"  pfeislere".  het  es  eo"  nlUmi  T.  und 
ll'richle"  Le«s  MUrli  q'hM.  SGfei.i.ek  1919  (BK.j.  S.  noch 
Bil  XI  1519  M.(Kletz  19,32). 

ab-t.  I:  wohl  ausgehend  von  b.  sich  (eilig)  davoninarhen 
BoAa.  (Biirnd.  1925).  iv  (SGfeller):  Syn.  ah-lampfen  afil 
iBd  XII  1917.  wo  weitere):  vsl.  ali-tan:in  I  (Sp.  H9K).  If 
das  hi"  isch'  liiiedel  clil'inne'  leorde"  »""'  het  für  giiel  erfunge' 
ab:'l.  SGfeller  1927;  vorher:  Ali;  abg'Utffi"  u"''  ke"s  Wort 
me  g'slürmt!  S.  noch  Bd  IX  1954  u.  ( Bärnd.  I9"25).  - 
ftf-t.  I:  Nüsse  udgl.  aufklopfen  B  iGotth..  AvRütte);  Synn. 
ül-schlahrii  2  ( Bd  IX  3(12):  liitschen:  vgl.  üs-tangqm  a  (Sp. 
()(I5).  .Der  harmloseste  lunurehende  Geist|  ist  doch  wohl  der. 
welcher  Haselnüsse  aufdoppelet  auf  einem  Treppentritt." 
GoTTii,  —  ume"-:  entspr.  b,  herumpoltem.  ,Es  were  aber 
über  ir  wüssen  . . .  beschehen  |,das  er  iro  in  die  kamer  ge- 
stigen"] dann  sy  inn  anfangs  gar  nit  gehört,  als  sy  aber  sinen 
mit  synem  umbhindopplen  in  der  kamer  gewar  und  innen 
worden  (habe  sie  ihn]  gepätten  ...  widenim  nßhinzuo- 
stygen.  ouch  die  schuoch  abziiozüchen  und  ußhinzewerffen, 
damit  er  destmyiuler  bochßle."  1549.  Z  Eheger.  —  a"-:  - 
lopplen  ax  SL. :  Syn.  an-töppelen,  auch  nn-ehhpfen  (verbr. ). 
-popperen  iBd  IV  1421).  -  i°-  BC.  (HZulliger  1924):  L 
(auch  It  St."):  St.,  i"(c)he"-  B.  so  It  Gottli.,  RvTavel: 
einschlagen,  einklopfen.  aaOO, ;  Syn.  inen-schlahen  la  ( Bd 
IX  403).  Die  Meini"g  hei"  si  [zwei  Brüder]  enang  wlli"ge" 
mit  de"  Pfüsten  '/"'dopplet,  daß  si  .'iech  wegen  ime"  chöll.'ieh- 
bläu  g'selilaiine"  dringe"  wuche"lang  niene"  me  hei"  dorfe" 
zeige".  HZllliger  1924.  S.  noch  Bd  XI  4<l5  u.  (RvTavel 
1924).  BiliU..  einhäniniern.  Da  hed  's  g'heiße"  üssllge"  und 
d'  Post  ne",  wi'-n-ere"  's  de'  Willisau'^er  Posthaller  g'näu 
i"'dopplel  hed.  L  Unterh.  1921.  We""  me"  ere"  widerredl, 
su  dopplet  me"  ere"  d'  Sach  ume"  dest  fesler  i"che".  Gotth. 
.0.  ich  verstehe  das  wohl,  den  Verstand  braucht  man  mir 
nicht  mit  dem  HolzscUegel  y°che°z'd,"  ebd.  S.  noch  Bd  IX 
264  0.  (ALGaßmann  1918). 

er-t.  I:  verprügeln;  Synn.  er-ehlopfen  (Bd  III  681), 
-töfflen  a  (Bd  XII  634,  wo  weitere),  .S'i  hei"  enangere"  gebig 
chönnen  e.  )/"■'  d'  dringe"  verschlah".  bis  eniedere'  selber 
umen  iseh'  sum  Verstang  cho",  öni  daß  der  Landjeger  hei 
ziieche"  müeße".  HZulliger  19"24  (BU.).  —  Vgl.  Fisiher  II 
779. 

ÜS-:  ausklopfen  BE..  Si.  (ImOb.):  Svn.  üs-läggeleti  1 
(Bd  XII  1145).  Di  Manne"  hei"  d'  Pfiffen  üs'topplel.  i"  der 
Bliese"  versorget,  sl"  zuehe"  g'hocket  h"*  hei"  zueg'griffe". 
beim  Mahl  an  der  Abtelti"g  (Bd  XII  1.586  o.).  SGfeller 
1919.  —  ver-t.  1:  zerklopfen.  .Ein  Bauer  fuhr  mit  seinem 
nüt  Kühen  bespannten  Wagen  bei  der  Schmiede  vorbei: 
dort  blieben  sie  stehen,  alles  . . .  nützte  nichts :  der  Bauer 
riß  jeder  Kuh  drei  Haare  aus  und  vertoppelte  sie  auf  dem 


951 
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Amboß;  darauf  zoiron  dir  Kühe  wieder.'  SV.  1919 
(BKraurhth.). 

Toppler  1  IM.:  Xiim.  ag.  zu  topplen  (in  Bed.  aa).  S. 
Sp.  948/9  (Gotth.);  wohl  okkas.  -  Zum  FN.  ,T.'  s.  die  .\nni. 
zu  inpfilen  IL 

töppele"  (bzw.  -p-),  in  BsWeusl.  (TrMeyer  1930);  U 
(neben  -ele")  löpplr"  (bzw.  tepph"):  leicht,  sachte  klopfen 
BsWensl.  (TrMeyer  193(J);  „B",  so  Aarb.  (KL.),  oAa.  (auch 
It  Bärnd.  1925),"  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Ha.  (OHopf), 
Lau.,  M.,  R.,  S.,  Trubsch.  (EBaunigartner),  U.  und  It 
Gotth.,  AvRütte,  Z>to;  „Gl";  LE.,  G.  und  It  St.'';  „S" 
(St.=);  Ndw  (auch  l't  Matthys);  UwE.;  U;  „Vw";  „Zg" 
(St.^);  Svnn.  tnppcrlen,  tüppelm,  auch  chlöcklen,  chlöpflm  1 
(Bd  III  642.  ß82);  popperlm  1  (Bd  IV  1421);  vgl.  topplm. 
,Seit  ich  die  Jagd  aufgegeben,  bin  ich  nicht  mehr  der  Alte, 
sondern  werde  nach  und  nach  ein  Stubenhocker,  der  am 
Barometer  töppelet,  wenn  er  ausgehen  soll.'  Gotth.  Br. 
We""  Jogg  [der  stark  erregt  war]  i>  'ü  Qaffcclmcheli  g'faren 
ischf,  het  der  Löffel  allimöl  'töppelet  wie-ti-es  Schmitte"- 
hämmerli.  SGfeller  1927.  S.  noch  Bd  XI  1405/Ö  (Bund 
1938;  1.  töppele");  Sp.  949  u.  (ebd.  1927).  -  Insbes.  a) 
entspr.  topplen  a.  Wer  tuet  da  t.?  BU.  ( Bieri).  .4"  der  Sttibe"- 
tür  het  's  'doppelet.  RIsrHER  1903.  S.  noch  Bd  VII  997  u. 
(Bärnd.  1904);  Sp.  949  o.  (Schweiz.  Lehrerinnenztg  1905). 
Vom  Chtlter,  beim  nächtlichen  Besuch;  vgl.  Chili 2b  {M  III 
242).  l'or  Jeltis  Slübii  macht  er  [ein  ^'ebenbuhler]  Holt  W'' 
töppelet  am  Flügeli,  nume"  süferli<^'i,  ml"s  Herz  het  e"mcl 
allweg  lüter  g'chlopfet.  SGfeller  1919;  s.  auch  Bd  X  1502  u. 
,Wenn  es  dann  den  Dursli  wieder  zu  Bäbeli  zog,  wenn  er  in 
dunkler  Xacht  an  dessen  Fenster  doppelte,  sein  Sprüchlein 
hersagte,  ihm  mit  der  liebbchsten  Stimme  den  Xamen  gab, 
so  hörte  Bäbeli  lange  nichts;  aber  mit  jedem  D.  am  Fenster 
doppelte  es  ihm  auch  stärker  im  Herzen,  bis  es  endlich  auf- 
stund.' Gotth.  Xlla;  .klopfte.'  usw.  ebd.  ISßl.  .Da  klang 
vom  Fenster  her  ein  leises  Döppelen,  und  nach  einer  Pause 
döpplete  es  wieder  stärker.  Da  verließ  Anneli  leise,  hastig 
das  Bett,  warf  das  Nötigste  über,  ging  zmu  Fensterchen; 
vor  demselben  stand  jemand  und  sagte  . . . :  Meitschi,  thu 
mir  uf!'  ebd.  Im  Reim;  s.  Bd  XI  590  u.  (LWigg.);  Varr. 
s.  ebd.,  auch  Bd  XII  108  u.  sowie  unter  töpperlcn.  —  h) 
entspr.  topplen  e,  , klopfen,  hämmern"  BsWensl.  (TrMeyer 
1930).  Im  ausgeführten  Bild;  Euse'  Pfar'er  nimmt  ä"mel 
i"  der  Fredig  au''"  '«  Nachtbuebe''lebe"  über  ^e"  Leist  und 
hämmeret  u)ul  chlopft  druff  lös.  ''aß  's  numme"  so  löpplet 
und  lätseht.  TrMeyer  1930.  —  c)  entspr.  topplen  d.  's  Herz 
het  im  [einem  Mädchen,  das  vor  Gericht  als  Zeugin  auf- 
treten soll[  wider  u"rüejig  'töppelet.  SGfeller  1927.  S.  noch 
0.  (Gotth.).  —  Töppele"  n.:  entspr.  a;  s.d.  (Gotth.). 

a"-;  entspr.  a,  anklopfen;  Syn.  an-topplen  (wo  weitere), 
auch  an-popperlen  (Bd  IV  1421).  .s';'  gö"  gege"  d'  Tür  zue. 
doppele"  a",  und  me"  rüeft:  Ine".  JHofst.  1865  (SWA.). 

töpperle";  =  töppelm  BE.  (KUetz),  M.,  Schw.  (EBal- 
mer),  Worblaufen  (KL.);  L;  S,  so  L.  und  It  Joach.  1881, 
JReinh. ;  St.=.  Si  het  öppis  amene"  wlße"  Zug  g'hoqglet.  er  het 
imene"  Heft  g'lese" :  mithine"  het  er  se  mit  eme"  Mässerli,  wo- 
n-er  dermit  d'  Blätter  ufg'schnitte"  het,  süferli'^''  uf  d'  Hand 
'döppcrlet:dennhetsiaw>'  i" 's /yp//(Hf"3'/»C(/^  JReinh. 1901; 
s.  auch  Bd  VII  91  o.  (ebd.  1907).  Mi"  Ma""  trappelet  nw" 
umenayid  und  töpperlet  all  Auge"blick  a"'"  Barometer  für 
z'  biege",  ivas  's  Wetter  well  mm-he".  ScHWZ.  Frauenh.  1907. 
S.  noch  Bd  X  1004  u.  (WFlückiger  1923).  Entspr.  a.  Mt 
lang  isch'  's  g'gange",  het  's  tingerlixe"  Bueb  a"  's  Türli  'döp- 
perlet.  JReinh.  1901.  [Der  Nebenbuhler]  het  nid  rrw  g'hSrl, 
wo  der  [vermeintliche]  Tüfel  IM  üfg'lachet  het,  über  d's  Feld 
l"g'gumpet  isch'  u"''  bim  Oade"  .  . .  isch'  ga"  t.  EBalmer. 


S.  noch  Bd  VI  958  o.  (Joach.  1881).  Im  Reim:  Anneli,  Zu- 
sanneli,  gang  üf  u"''  mach  es  Liecht!  /'''  g'hfiren  öppis  t.,  i«^* 
glouh  es  sig  ne"  Dich.  KL.  (BWorblaufen);  vgl.  unter  löppe- 
len  a  (am  Schluß).  Entspr.  b;  Xä'^"  <'em  Z'nüni,  wo  der  Deck 
scho"  umen  ifrig  uf  d'  Schingle"  töpperlet,  hocicet  der  Schnlder 
no<^''  gäng  am  Tisch.  KUetz  1932.  Entspr.  c:  Dem  Büebel 
het  d's  Herz  'töpperlet  wie  ne"  Tnngelihammer.  KUetz  1958. 

Topas,  ,topas(i)er',  ,topasion',  ,topast'  uä.  —  m.:  wie 
nhd.  Topas;  vgl.  Topasi-Stein  (Bd  XI  903).  .Smaragden, 
rubinen,  thopasie,  crisoliten,  Jaspis  man  bi  den  ziten  sach 
und  anders  mangen  stein,  der  dur  die  naht  uz  helmen 
schein.'  Reinfr.  ,Ir  [Marias]  locke  waren  goltvar  und  als 
ein  thopazin  golt  gar.'  WvRhein.vu.  ,Ir  fines  har  man  gli- 
chot  schon  dem  edeln  stain  thopasion,  an  wuneklicher 
varwc  glancz.'  Wernher  ML.  ,[N.  hat]  aber  gen  5  lib. 
geltz,  dartzuo  ein  klein  mäßbuoch  und  ein  edeln  stein  topa- 
zion.'  ZoStOsw.  Baurodel  1478/86.  ,Die  grünnd  der  muren 
unnd  statt  warend  geziert  mit  allerley  edel  gsteyn;  der  erst 
grund  was  eyn  Jaspis  . . .  der  nünd  ein  topasier.'  1524/1707, 
Offenb.;  ,Topas.'  1868.  1931;  to.töC'oi'-  gr.;  topazius. 
Vulg.  ,Die  erst  ryg  sve  ein  sarder,  topaser,  smaragd.'  1525/ 
1596,  II.  Mos.;  ,Topasier.'  1638/1707;  ,Topas.'  1868.  1931; 
to.Tci^tov.  LXX;  topazius.  Vulg.;  s.  den  Anf.  Bd  VI  747  o. 
.Calais,  ein  gälgröner  edler  stein,  einem  topas  gleich,  etlich 
sagend,  einem  saphyr.'  Fris.  .Topazius,  ein  edelgstein,  to- 
paß  genannt.'  ebd.  .Topest,  ein  edelgestein  also  genannt, 
topazius.'  Mal.  —  ,Mlid.  tujiazijii,  to/uiziiin  usw.;  vgl.  Ur.WB. 
XI  1,  1.  Sl;5. 

„Doppel  m.:  (Molke  oder)  Xachmolke  mit  Milch  und 
Ziger  Obw";  vgl.  Gelten-Milch  (Bd  IV  202);  Süffi  1  (Bd 
Vil  355);  Truehleten,  Träsel.  —  Auoh  bei  FAnd.  1897.  18as, 
8.  4S7  (naol)  St.'y).  Heikunft  unklar.  Tuppd  II  ist  wulil  fern- 
zuhalten sowie  auch  ,Do|)])c,  Topfe(n)'  hei  Gr.WB.  II  1259.  Irr- 
tum für  syn.  Popel  (Bd  IV  1422,  Bed.  2)y 

(loppel  ZFlaach  und  It  Iten,  doppele  Si-nwMa.,  doppelde 
ApI.  {-te),  Speicher;  BBurgd.,  Herz.,  Lang.;  GT.  (-te)\ 
ScuMer.;  S;  OswSa.;  Z  (Iten),  doppeldei  Ap,  doppeldi.  oO., 
doppelhane"  AaF.,  doppeltäne"  Gl  {-tene"):  ZFlaach  und  It 
Dan,,  Iten;  dopetc  WBitsch,  doppi  U,  doppide  SStdt,  top- 
pite  WLö.  (FGStebler  1907),  doppnstc  LE.:  Reim-  bzw. 
FiUlwort  in  Abzählversen  uä.  aaOO.;  vgl.  dubelde  (Bd  XII 
168);  duppelde.  Endli  pendli  top  pelle,  de'  Gugger  tar  di''" 
nomme"  ne".  KL.  (ApL).  Anni  bänni  dopeti',  dipitaffi  no- 
mine, ebd.  (WBitsch).  S.  noch  Bd  XII  24  M.  (FGStebler 
1907).  1819  0.  (Bund;  KL.);  Sp.  101  M.  (Z).  119  M.  (JReinh. 
1917);  weitere  Varr.  s.  KL.  SS.  208/11.  214.  -  V;.').  Ochs  WH. 
I  .Olli.  .Vlle  Anfrahen,  wn  nichts  hemerkt,  ans  KL, 

Toppj'l  I  m.;  1.  Kampf(getümmel),  Gefecht,  Schlä- 
gerei; Syn.  Tummel  Va  (Bd  XII  18.56).  ,In  den  scharmützen 
und  in  dem  t.,  der  da  werte  bi  fünf  stunden,  wurden  der 
vigenden  erstochen  guoter  werlicher  lüten  wol  fünftzig  ge- 
wapoter  mannen.'  Just.  ,Und  in  dem  selben  [s.  den  Anf. 
Bd  XI  635  M.[  do  schluogent  inn  die  . .  .  zwen  und  ander, 
so  dan  in  dem  selben  t.  warend,  doch  weist  er  nit,  wer  sy 
gewesen  sint.'  1435,  Z  RB.  .Also  stuondend  die  Eidgnossen 
in  einer  guoten  Ordnung  und  warend  all  abgesessen  und 
griffend  die  vigend  manlich  an  . . .  und  tatend  inen  so 
wehe,  das  si  abziechen  muoßtend  ...  Do  nun  diser  t.  ver- 
gieng,  do  betrachteten  si  die  große  gnad,  die  inen  Gott 
erzeigt  hat.'  Tschachtl.  .Nachdem  dann  der  t.  zeringswiß 
umb  über  die  Eidgnoschaft  erdacht  was,  ist  aber  demnach 
der  genant  fürst  von  Österrich  mit  sinen  raten  und  an- 
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ri'ilxi'iii  n'm  liiTmui'n  vini  lliitt.'iitiii  ,  .  kitiiIimi.'  I>S(  mii.i. 
I<:  M.  iiiii'li  Uli  \l  711  II.  ,lliir);iiiiii  liiil  ein  IihiiIit  ^'i'lcit, 
iliT  l»M'  ^'ii'K  Uli  ;;iti'  iiiivi>r/.i>i(  iiiiil  tnri  si  ilnriiiiliT  linrli'. 
Swir.  Iiiiw  iiiiil  Htiii'li  will  iiIh  i'iii  ki>rii,  kriii  (.  »nrli  ii'li  iili' 
iiIhK*'''!!.!!»  i'iii'li  liii'lt  iiiiiii  H  lliiri;iiiiti  im  liiirli-.'  KMonthii:!. 
1-I7li.  .Ilrsrliiirli  alsn  litt  ilriii  tii|;  .  .  .  i'iii  i>rllrli  lind  iiiiiiilii'li 
Kolnit  iiiiil  si'lilai'lil  .  In  iliwiii  t.  wiinli-n  inn-li  vnii  iIimi 
HMiiip'n  Osli'iiii'lii'in  iiiiil  iiinlri'n  ...  iliT  vyi;i'nili-n  rttwi- 
vi!  f;i'sicliri't  |ll(l  \'ll  I7!t,  UimI.  Iii|  iiiiiI  j;i'fiiii(;i'n.'  l'vMiii..s- 
iiKiM.  ,.Ms  null  .  .  .  ilor  It.  iIimi  ^'r»'''"  \"ii  'l'iiKi-'i'nlHirt; 
si>ll>  tilll  iTlriMikl  hat,  ila.s  lirilmfl  rr  nun  nit  offni'ii.  bis 
ilisi'i'  tii|ii'l  {ilii'  sii>;.  Miirilnaclil  llirill  in  /Still  |  nlinliin 
kniii  iiiiil  man  ili-ni'ii,  so  si'liiilil  ilaraii  liallriul.  iliinli  ilir 
hii.si'i-  liilf.'  llUiic.NNW.  Clir.  .Drr  ainlrr  rinliniili  ■.'rsrliai-h 
von  ili'ii  rn;;iTi'ii  iIit  /.i'it,  als  si  .  .  .  ziinli'tst  mirli  in  ila.s 
rlcisti'i  lii'li'iiil  ...  in  wrli'liriii  t.  dii'  closiirrin  Wi'iliiat  mirli 
aiiU;,'<'iiiatlil  iiini  rrsrlilaiirn  waril.'  Vm).  .Hab  ifli  ^rcaclit 
i'\  ciinji'i-tiiia.  ilii'wil  siinst  von  ki'ini'in  spaii,  so  kiiiii^' 
Kiioilolf  iiiiil  ilit>  von  /iii'ich  mit  i>inaiiilrrii  ;;i>lir|it,  fiimirn 
wirt,  i's  niöclit  oiirli  im  .srlbcii  t.  iiiiil  von  fii-mrltiT  iiinai'li 
wi'g«'ii  |,il(>ni  li'tstiMi  ottocarisi-liiMi  7.iii;'|  iri'sclirlii'ii  .sin." 
1Ö70,  Kkikf  (.\i'!;.  Tscliinli).  ,.\lls  it  wiiliT  zno  ili'iii  tiscli 
l^si'ssi'n,  dl)  habe  M.  inn  s;rad  mit  iIit  funst  iibiT  den  stuoll 
iisson  ^i'si'hlai.'iMi,  und  sif;i'  er  dnniallen  in  demselben  t.  ver- 
wmitt  worden.'  IfiSl,  /,.  —  2.  Kinsatz  des  Seliiit/.eii  für  eine 
bestimmte  .Viizalil  Srliüsse  (um  (iabeii  oder  Auszeiiliiuin- 
^en);  all;;.;  v;:!.  ^)/l/l/(•ll  //  sowie:  .|Falls  ein  Sehiilze  dem 
Inhaber  der|  wvthin,  hofstatt  uiiii  platzes,  so  die  srliieli- 
nuire  .  .  .  inlialt  .  .  .  srliadeii  ,111  den  kyi'sen  oder  aiiderm 
iibs  .  .  .  lind  ireweehs  zuotieiren  .  .  .  wurde  |soll  der  Sehuldiire 
ihn  versüten  oder  die  ,liaiidbiichseni.'esi'llseliaft'|  uli  ire- 
ineiner  dop|ielbiii'hsen  liezaleii."  liKÜi,  .\AKh.  l'rk.  .Ks  (ein 
Hüblein,  das  an  einem  .VrmbrustschielJeii  für  Knaben  in 
Ni)\v  teilnehmen  wollte]  hat  hinter  der  llolzbeise  heimlich 
naehKezählt,  es  fehlen  ihm  V}  Rappen  zum  D."  L  Schützenf. 
1901.  S,  noch  Hd  IX  "ilSö  u.  (lilVterhaiis  U)2a).  .Wellicher 
der  wäre,  der  einen  sunntasj  schusse  und  den  annderen  nitt, 
der  ist  nitt  dester  minder  den  toppell  verfallen.'  .\\Rh. 
Büchsenschützenoriln.  14t)(l.  .Das  nieman  uff  sölichen  meven 
|Bd  IV  7,  Heil.  7a|  komen  noch  ziehen  siille.  er  habe  dann 
sin  t.  und  zernni:  zun  bezalen.'  I.'i04,  .Vbscm.  , Demnach  so 
söllent  die  schützen,  so  dick  si  schießent  und  [I.  ,iimb'] 
unser  herren  iraab,  ein  topel  in  die  büchsen  <reben.'  I."i4n, 
A.-\Zof.  .(Ks]  soll  keiner  befugt  seyn  zu  schießen,  er  habe 
dann  zuvor  den  T.  also  baar  erlejrt,  und  welcher  der  erste 
im  Topplen.  der  solle  auch  zuerst  den  Schiesplatz  betretten. 
und  also  fortan  ein  jeder  der  Rod  nach."  (iRMai.  Schützen- 
ordn.  lG3r>  (Abschr.  von  177;)).  ,7  ß  dem  Schützenmeister 
für  G  SchieUtas:  für  den  Jajjli  Topel  zahlt.'  1G;)4.  ZHed. 
(Waisenamtsrechn.).  S.  noch  Bd  VIII  44/5  (Troll  1840); 
IX  1Ö48  M.  (Xlem.  Tia;.  1742):  Sp.  351  o.  (Übw  Schützen- 
ordn.  17"2"2).  ,Er  (J.)  sye  des  ersten  schütz  der  \ierd  gesin, 
und  er  [W.]  habe  inn  witt  gen  [als  schlechten  Schuß  gezeigt] 
umb  den  t.  und  umb  die  aventür  [Bd  I  103,  Hed.  5|.'  1471, 
Z  RB.  Koll,,die  Gesamtheit  der  bezahlten  (und  für  Gaben 
verwendeten)  Einsätze,  .9li  guldin  ist  am  t,  hinder  gwes- 
sen.  daz  er  minder  bracht  hatt,  dan  die  offenthüren  [Bd  I 
103)  in  beiden  schießen  und  man  hatt  müeßen  bezallen. 
gwessen  sind,'  1504,  Z:  s.  auch  Bd  II  141G  M.  (Z  Schießen 
1504).  .Und  sind  in  dissem  opgemelten  schießen  [1504  die 
Armbrust] schützen  .  . .  gewessen  2lX)  und  36.  und  tiiott 
der  d.,  so  von  schützen  gefallen  ist,  am  gelt  300  und  54  gl. 
und  . . .  waß  der  t.  ouch  vorhin  ußgeschriben."  Edlib.  ,An 
dem  mentag  haben  min  herren  zuo  verschießen  mit  der  ! 
büchsen,  nemlich  drv  gülden  für  das  best,  zwen  imd  ein,  1 


iiaüi'bi'ii,  ilim  iiberit;  mt  iliirili  den  liip|M>ll  iiii|.'i'li'|.'l  und 
ihiriiiiib  (.'i'Hrliimaeii.'  UdlK,  Km  Clir.  .Wenn  aber  |Ih'|iii 
.lal.HclmrliieUeir  iler  Kiiiil»<ii|  der  il.,  ili<r  by  einer  zillnlatl 
KeHiiiiiiiilel  wiTe,  ziiii  vemrliielltMi  int,  nlliilnii  tliTiiellii|.>  |<Iit 
die  Ziiinpliide,  die  Kliri<ii|.'nlH-  der  l)bri|;krit,  htIioii  ilreiiuiil 
i;ewiiiineii  hat  |  die  two  besten  (.'»üben  nit  (.'wiinnen  inii|;i'.' 
ir.!Hl,  Z;  Mir  Srnlie  vfl.  Idl  VIII  I  IHl  1..  (.Meni.Tii.'.  174^). 
niirh  V  V.a  M.  (Z  .Maiid.  l<i.H7|.  ,l)er  SrlnitwnmiiHter  ... 
null  auch  die  ScIiieUHrheilien  und  Stock  iiiarhen  Iiikhi-m  und 
erluilteii  und  siilcliei  der  ('•unpai.'ney  iinreehnen  und  vom 
Dobel  bezall  miirlieil.'  HLaiip.  <  IrilniiiigHh.  I74II,  S.  nnrli 
Hd  VIII  1711  o.  (Vnd.).  In  verbalen  Verbindungen.  .Kuwar 
allda  |in  Korfii]  ein  griiU  Kcliielien  .  .  .  und  da  iiiiielit  oiirli 
scliiellen,  wer  da  wiilll  .  .  .  und  gab  nieiiiand  nichts  in  den 
d.'  Kki.  I4i>II.  .Summa  alles,  so  zuo  den  aniiniMtschillzen 
verorndt,  VX>  guldin  in  gold:  daran  ein  stat  liiindert  guldin 
fri  gab,  das  ander  ward  in  den  f,  gesriilagen.'  V ad.  .Sollirhi- 
gaab  soll  yeder  |Gescliiitz|meister  iinnd  svn  knerht,  fiiiiff 
Schilling  (bringt  also  beidenn  zelien  Schilling)  zum  th.  ge- 
benn,  iili  welichem  tliopel  gaabeii  gemacht  werden  sollen.' 
1503,  Z  (.\nordnungen  für  ein  Schieljen  mit  (ieschützi-n). 
,ln  den  t,  legen.'  .Ks  wirt  och  ein  yeder  büchsenschntz  sechs 
Schilling  Züricher  weruiig  in  den  t.  legen  . .  .  und  wenn  die 
schütz  uskoment,  so  sol  och  der  t,  ein  end  haben,'  1472, 
KMakti  1W)8.  ,I)er  schützen  jeder  ,,.  sol  in  den  t.  legen 
.inderthalben  guldin  rinischer  [Wiihriin!:]  an  jolil.'  Z  .Schie- 
ßen 1.')II4.  .Ktwas  in  Topel  leiren.  etwas  Geld  ziisamnienlegen, 
woraus  die  Preise  im  Schießen  gemacht  werden,  welches 
daher  Topelschießen  genannt  wurde,'  Schulze  (Id.).  — 
Mild,  toppel,  Würft'Ispii'l,  Kunipfspiel,  Einsatz  bzw.  I'reis  Ini 
Spiel:  vrI.  Gr.WB.  11  l'Jf.O;  XI  1,  1,  S7-2:  Ochs  WB.  I  504 
(in  unserer  lieJ.  2):  Schin.'  I  528;  Fischer  11  2til'>  (in  unserer 
Heil.  2),  zur  Etyni.  lo/iplfn  II. 

Fri-  Frei-:  entspr.  2.  ,der  ohne  Entgelt  gestattete  Zu- 
tritt zum  Schießen-  Ap  (T.):  vgl.  loppel-lrl  (Bd  I  12t53).  - 
Jär-:  entspr.  2,  ,Auch  soll  . . .  ein  jeder,  der  an  den  ordent- 
lich und  aiißerordenlichen  Schießtagen  umb  die  (jaben 
schießen  will,  zuvor  den  Jahrd,  mit  achtzehen  Batzen  er- 
legen.' Bs  Schützenoriln.  1717. 

topple"  II:  entspr.  Toppel  2,  den  Einsatz  entrichten. 
der  zu  einer  gewissen  .\nzahl  Schüsse  auf  bestimmte  Schei- 
ben berechtigt;  allg.  IV'  heil  sii.tl  im  Sinn  rfha",  ö"mf/  i" 
de"  Haiiplsleclisriübe"  r"  d..  am  Schützenfest.  JRi)ii.s  1907. 
,Wil  aber  einer  uff  beiden  zustatten  [für  die  .Armbrust-  und 
die  Büchsenschützen]  schießen,  so  sol  er  uff  jeder  toplen." 
Z  Sclüeßen  1504.  .Sumary  aller  büchsenschützen,  so  uff 
dissen  opgemelten  schießen  [1504]  Zürich  gewesen  sind  und 
toplet  haben,  nämlich  451,  und  tuott  der  toppel.  so  von 
den  schützen  geben  und  bezalt  ist.  an  gelt  672  gl.  und 
2  ortt.'  Edlib.  .Am  mentag  und  zinstag  des  27.  und  28.  tags 
augusten  [1526]  schussend  si  um  die  20  [A'om  Rat  gestifte- 
ten] gülden  und  was  si  darzuo  toppletend."  BWyss  1519/30. 
,Am  4.  Mai  han  ich  4  Bz.  auf  der  Schützenmatte  für  das 
erste  Mal  gedoplet."  1628,  Buxd  1939.  ,Disser  Zeit  warr 
ein  Freyschießend  zue  Marttellen:  da  sindt  \-on  Statt  und 
Landt  4(K)  Schützer  [Bd  VIII  1747,  Bed.  1]  erschinen:  da 
waren  vill  kostlich  Gaben  an  Silber  und  Thüecheren  und 
andern  Kleynodien,  und  wardt  am  ersten  Tag  100  Gulden 
gedopplet.'  1663,  Bauernchr.  Bei  einem  Preiskegeln:  .[N. 
hat  ein  Schaf]  verkeglen  und  darauf  d,  lassen.'  1789.  ZGrün. 
Amtsrechn.  —  Topplen  n.:  entspr.  dem  Vor.  S.  Sp.  953  u. 
(GRMai.  Schützenordn.  1636).—  Mhd.  topelen.  würfeln:  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  I.  S75;  Ochs  WB,  I  504:  Schm.'  I  528  (in 
nihd.  Bed.):  Fischer  n  2fi8  (ebs.).  Lt  Kluge"  l:j8  aus  prorenz. 
duplar,  womit  unsere  Sippe  (wie  die  von  Toppel  II)  letztlich 
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auf  lat.  duphtn  zurürkpinge:  anders  Gr.WB.  aaO. :  vj^l.  Topjiht. 
—  Viell.  hieher  der  FN.  Toppler  (vgrl.  mhd.  topelaere.  Würfel- 
spieler) SchwE.  (.Toplcr',  von  SchwE.  1470,  ZgUB.:  ,18  ß 
Andli  Desclilin  und  Andli  Toppleri  zum  guoten  jar."  1527, 
SchwE.);  SBättwil  (schon;  ,Lienhart  Topler.'  1499,  AfV.),  Ro- 
dersdorf  (schon;  ,Burliart  Dopler.'  1508,  AfV.  51,  75,  wo  Wei- 
teres); oder  zu  Toppler  I  (Sp.  951)  X  Dagegen  kommt  Topp- 
ler II  (als  Münzname;  vgl.  etwa  den  FN.  Stehler.  Bd  X  1065, 
auch  ABach,  I'NN.  1,  298),  da  erst  seit  1540  belegt,  nicht  in 
Frage.  Vgl.  noch  Toppel-Stein  mit  Anm.  (Bd  XI  903). 

über-:  tr.,  (im  voraus)  abmachen,  abkarten.  .Der  röm- 
sche  keiser  . . .  saB  niirh  stille,  als  ob  im  die  Sache  [der 
Krie?  mit  ßurjiund]  siner  iinderthanen  nütz  angienge;  dar- 
zuo  verbott  er  oiich  allen  schwebschen  stetten,  das  sy  den 
Eydgnossen  kein  hilf  noch  znoscluib  in  keinem  weg  .  . . 
taten:  es  meinen  ouch  etlich.  das  sölich  saclien  angetragen 
und  vor  übertop])let  werend  durch  den  keiser  und  durch 
den  herzogen  von  Bürgün  in  dem  leger,  so  si  bede  by  en- 
andren  waren  vor  Xüß.'  PvM(ilsheim.  ,Es  was  aber  der- 
gstalt  übert«pplet,  daß  es  kain  frucht  bracht,  was  unser 
botschaft  dartet',  1490  beim  Schiedsspruch  der  Eidgenossen 
zwischen  dem  Abt  und  GStdt.  Vad.  —  Mhd.  nberiopplen: 
vgl.  (i.S.v.  übertölpeln)  Gr.WB.  XI  2.  159;  Fischer  VI  32(;6. 

uf-t.  II:  die  Auslagen  für  die  Gaben  durch  die  Einnah- 
men aus  dem  .Toppel'  (in  Bed.  2)  decken.  .Ouch  wurdend 
[am  Z  Schießen  1504]  die  gaben  von  110  rynscher  guldin 
hinab  biß  uff  einen  all  fry  usgeben  imd  jedem  schützen  nit 
mer  dann  1'  2  rynscher  gülden  zum  tflppel  uffgeleyt.obschon 
nit  so  vü  schützen  komen  wurde,  das  man  die  gaben  ufft. 
möcht.'  JStlmpf  153(3.  .Aber  wiewol  die  gaben,  so  uffge- 
schriben  warend.  von  wenige  wegen  der  schützen  gar  nit 
mochten  uffgetoplet  werden,  so  blibend  doch  die  von  Zürich 
by  irem  ußschriben.'  ebd. 

ver-t.  II:  wesentl.  =  toppleu.  .Durch  welcher  ort.  stat 
oderr  land  derr  Eidgnosehafft  söllichen  meyen  [Bd  IV  7, 
Bed.  7a]  zuo  haben  usgeschriben  wirf,  daß  söllich  an  sinem 
willen  da  gab  us  derr  stat  oder  lands  seckel  usgeben  sol, 
unnd  demnach,  was  affendürrenn  benempt  . . .  werden, 
sollend  durch  schützenn,  so  dann  an  das  end  körnend  . . . 
da  dann  söllich  schießen  ist  ...  vertopelt  und  gemacht 
werde[n]."  1504,  Ab.sc;h.  -  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  XII 
1,  2;18;  Schm.2  I  528. 

nä°''-,  näche"-  (»ä'^*«"-):  al  eig.,  den  Einsatz  für  eine 
weitere  Serie  von  Schüssen  zahlen:  verbr.  —  b)  übertr., 
einen  weiteren  Versuch  machen,  etw.  mit  Nachdruck  wie- 
derholen, in  die  gleiche  Kerbe  hauen  uä. :  verbr. :  vgl.  näch- 
tuen la,  mchen-ttien  Ibß  (Sp.  42G.  427),  auch  närh(en)- 
helfen  (Bed.  fehlt  Bd  II  1194).  Di  Röic"  [Bd  VI  1761, 
Bed.  3aa]  hmi  im  z'ersl  e"  Feufliber  g'fie",  dö  mir  [die 
Schwarze"  Bd  IX  2187,  Bed.  3a82]  zeh"  Franke",  und  änlli'" 
hen^  mer  nüd  anders  gheüßt  s'  ninche"  a'ß  )^ö'^''^'rf.,  süst  war 
er  i"s  him  Eid  nw''  tintreW'  wordc",  mit  Bez.  auf  eine  Wahl- 
bestechung. ALti.\.ssM.\NN  1929  (LWigg.).  Mit  Anlehnung 
an  toppkn  I  c  (Sp.  949):  s.  Bd  VIII  1554  M.  (B). 

Topplet  n.?:  Würfelspiel  ZWth. 

Toppcl  11  m..  n.,  PI.  unver.,  in  BTwann  (Bärnd.  1922; 
Bed.  le);  ZUhw.  (Dan.;  Bed.  Ibß)  Töppel:  1.  konkr.  a)  m. 
BsL.  (Breitenst.  1863)  und  It  Seil.:  Z  (KBiederm.  1889), 
n.  AaF.  und  It  H.:  Bs  (Seil.):  B(Z\to):  LE.:  jünger  verbr., 
Duplikat,  zweite  (bzw.  weitere)  Ausfertigung  eines  Schrift- 
stücks. Exemplar  eines  Druckes  AaF.  und  It  H.:  BsL. 
(Breiten.st.  1863).  Lie.  und  It  Seil.:  B  (Zyro):  LE.;  S  (Oltner 
Nachr.  1916):  Z  (KBiederm.  1889) ;  weiterhin.  So  xil!:e"d  ah 
und  liise"d  da  [rfas  I'ap'ir.  den  Heiratskontrakt]  u»  ''cm  Hüs 


ijib  i'^''  's  nid:  i"  der  Chanzlei  li^l  de  T.  KBikderm.  1889. 
GIV'  drüf  abe"  isch'  de  no'^''  ne"  zweule'  cho";  de'  hei  no'^'' 
vil  besser  chön"e"  schrlbe",  grad  wie  Bläudruek,  und-  im  gli- 
che" Salz  grad  vier  Doppel  g'richtet  a"  vier  liebi  . .  .  Fründe" 
ro"  Wolf'^'el,  als  Wahlpropaganda.  Oltner  Nachr.  1916. 
,Das  hinfür  der  criminahschen  Proceduren  nit  nur  ein, 
sonder  zwey  Doppel  gemacht,  das  ein  unß  überschickt  und 
daß  ander  inen  [den  welschen  Amtleuten]  verblyben  und 
ufbehalten  werden  solle.'  1634,  B  StR.  ,[Es  sollen]  jeder 
Gattung  solcher  Rödlen  [über  die  versch.  Kategorien  der 
Einwohnerschaft]  drü  Doppel  gemacht  [werden].'  1680, 
ebd.  .Dessen  zue  walu-er  Bekräftigung  habend  wir  zwey 
gleiche  Doppel  verfertigen  . . .  lassen."  1693.  BSi.  Rq.  1912. 
.[Vom  sog.  Roten  Buch  sollen]  zwey  Copeyen  gemacht 
[werden]  dai-von  das  einte  D.  alwegen  [bei  den  Sitzungen 
des  Rats]  in  die  große  Stuben  . . .  gebracht  und  auf  den 
Tisch  gelegt  werden,  das  andere  D.  aber  in  . . .  der  Cantzley 
. . .  bleiben  soll.'  1732,  B  StR.  ,[Wer  an  die  Stadt  Forde- 
rungen hat  oder  ihr  schuldet,  soll]  seine  An-  und  Gegen- 
forderung ordenlich  specificiret  auf  Babir  setzen  . . .  ein 
Dobel  darvon  acht  Tag  vor  der  Stadtrechnung  dem  Burger- 
meister zur  Examination  und  Erdaurung  übergeben.' 
BLaup.  ürdnungb.  1740.  ,Und  sol  der  Grichtschreiber 
schuldig  sejTi,  denjenigen,  die  es  begehren,  Doppel  imd 
Abschrifften  deß  Testaments  zu  geben.'  FMu.  StSatzg  1743. 
Namentl.  ,die  in  2  Exemplaren  ausgefertigte  Anzeige  des 
Gerichts,  daß  Betreibung  angehoben  sei;  der  Doppel  wird 
dem  Schuldner  durch  den  Gerichts weibel  zugestellt;  das 
eine  Exemplar  behält  er,  das  andere,  mit  seiner  Unter- 
schrift versehen,  geht  an  das  Gericht  zurück'  BsL.  (Brei- 
tenst. 1863),  Lie.  und  It  Seil. ;  S>ti.  T.-Ur-kmul  (Bd  III 352). 
Weil  der  d'  Schuld  mer  zale"?  Wo  nit,  so  will  eck  ebe"  scho" 
finde"!  heig  er  g'seit,  und  mit  dem  so  slg  er  g'gangen  und 
heig  se  lö"  bitribe",  me"  heig  ene"  schon  e"  D.  in  's  Hils 
geschickt  Breitenst.  1863.  [Die  Basler  Pfarrer  auf  dem 
Land]  hlröte"  g'wönlig  e"  richi  Debistene"  [vgl.  Bidist  Bd  IV 
1(120].  Do  sl"  si  scho"  z'weg  und  hei"  guet  predige":  si  hei" 
kei"  Büchwc,  wenn  si  der  OWichtsweibel  mit  de"  Dopple" 
g'sehn  i"  's  Dorf  cho"  BsLie.  Exemplar  von  Druckschriften. 
.Falls  . . .  der  Hinkende  Bott  [und  andere  Kalender]  bereits 
etwelcher  Gestalten  also  [nach  dem  gregorianischen]  ein- 
gericht  . . .  habind  ihro  Gnaden  sie  [die  Venner]  fründlich 
ansinnen  wollen,  einiche  Doppel  von  diesen  Calenderen  zur 
Hand  zu  bringen.'  1702,  B.  .[Der  Stadtschreiber  von  B  wird 
beauftragt]  von  diser  Ordnung  [über  die  Weinfuhren]  in 
.500  Doppel  truken  ze  lassen  und  denenjenigen  Herren 
Burgeren,  so  Raben  haben,  darvon  Doppel  zukommen  zu 
lassen.'  1723,  BLaup.  Rq.  —  b)  m.  ,Z,  so  Uhw.'  (Dan.),  n. 
LE.  (auch  !t  St.,  St.»»),  Futter,  Auskleidung:  vgl.  Füeteri  II 
(Bd  I  1139);  Strauw-T.  a)  „Täfelung"  (der  Decke)  LE. 
(auch  It  St.,  St.''),  ,das  tannene  Futter  der  eichenen  Haus- 
türe' Z  (Dan.);  vgl.  Ge-läfd  1  (Bd  XII  539).  Es  D.  a" 
d'  Wund  sehiah",  ,tUe  Wand  eintäfeln'  LE.  (St."»).  Wohl  hie- 
her; ,Im  übrigen  sollen  die  große  Portal  mit  schregem  Topel 
für  eine  Arbeit,  dero  beide  ehrsam  Handtwerk  [der  Tischler 
und  der  Zimmerleute]  befügt  sind,  gehalten  werden,  es  were. 
dann  Sach,  daß  gekählte  Topel  . . .  gemacht  wurden,  so- 
lichen  Falils  dergleichen  Portal  denen  Meister  Tischmache- 
ren allein  zugehören.'  1700,  QZZ.  —  ß)  an  Kleidern  ZUhw. 
(Dan.);  S>TU].  Fueter  2  (Bd  I  1136);  Be-legi  Ib  (Bd  III 
1199),  wo  je  ein  weiteres.  —  (?)  m.  AaF.,  in  der  Stroh- 
flechterei,  ein  tieflecht  aus  2  mal  7  Halmen  (im  Gegs.  zum 
Sihe"hiilmige"),  wobei  es  zum  I"setze"  je  2  Halme  brauchte 
.\aF.,  Wohl.  —  d)  m.,  beim  Scheibenschießen,  .kleine  Er- 
satzscheibe, welche  zunächst  die  Zentrumkreise  enthält" 
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Ai'K.  (T.);  Nnw  (MiitlliyHi.  /•>  7".  iii/imj«;)«'»  Nnw.  i«)  l'l.. 
xwi'i  iil»  Altli'i;i'r  vi'rwi'tiili'lt'  ScIiimHt'  iIi>ii.hi'IIh'ii  Wi'itmliii'kn: 
Syn.  I'iiilnini  (Uli  V  rMI'.'l:  V|;l.  niliikni  In  i  llil  \  II  l'Jll, 
wo  Wi'ilcii'N).  ,.\In  rieht i),M'  /'ni/nir''  witlill  iniiii  iilli'rlmi'li- 
HliMiH  ilri'i,  in  ili'i  Ki';;i'l  ji'ilni'li  liluU  y.wi'i  ilct  nitwirki'ltxti'ii 
Srlliiiwc  riiii's  SlofkN,  Zwillifn;!'  (I7H1I),  /wcyliiidi'  (IKtli, 
/'Mf>/>i'l.'  It.M(M).  l'.l'i'J  I  IITwiitiiil.  f)  III.,  viTkilr/.!  aiiH 
7(>///ir///iti/r"  (111.;  \f\.  7'i>;i/"7-//iii/.  Ihr  II.  mmml  rr  iih  ilrr 
W'muj  II'"'  mili'hl  ili'"  rliiitli",  iitii"  rr  dirliiiii]rr  iliiiiil,  nun 
du  für  rit"  Hihlirlili'  Uhliij  lii.irh< !  SdKKi.i.iit  1!IL'7  (UK.); 
(ikkaM.!'  -  2.  lihstr.  n)  m.,  .der  Takt.scliliit;  liciiii  Taiiz.on 
Al'll..  K."  (T.);  vi;l.  <(»/»/«/ir(c(i.  Kr  sclilnlul  ilr"  T.  ißiil.  .er 
sclilii);!  mit  dcii  KilUi-n  hi'iin  Tnii7.<'ii  ^'iil  ilrn  Takt  Al'll., 
K.'  (T.).  b)  Vi'r(l<i|i|M'liiii;;.  ,l>.,  riii  iiu'i'niii';  nocli  diiiist 
sovil, ihi|ili(aliii.'  Kms.;  Mai,.  -  VkI.Ui-.VVH.  II  laiio;  DllWl.. 
11  lOli.'i,  r.11111  Vi-i'liAllnis  tiir  Si|i|io  nin  '/'u/i^W  /  ilio  Aniii,  r.ii 
luiiplm  II  (Sp,  !l,M),  Hiul.  in  lii'lio  7,iiiri'liAi'i|[kt'it  /.ii  inii/tlrn  I 
(in  Hoil,  b,  Sp.  t)-)'.))  vcriiiiitiMi:  iloih  s|iiii'lit  (lii>  iroKKriiphi- 
Kohn  Situiitioti  ilnico^tin,  sntiuU  olicr  im  KAckbildir  Hiis  tupfteUffm 

tu  (IlMlkoll   ist. 

\Strim"  -:  fiilspr.  I  lix.  Killt crdiii;  der  (iiiiicrii)  Stallt ürc 
aus  zs^i'ilii'liti'H  Stniliwisclicii  /,!),,  Uiiss, ;  v^'l,  Slrmiu- 
Wiftc/ Y(li(l  VI  i)L'l:  Ti>i>i»l-Tür. 

toppol,  ,(lnppi'r:  .\ilj.  hzw.  Ailv.,  doppelt,  zweifach; 
Syii.  hpiilel.  ,So  aber  da.s  d,  <ler  der  |,l<di,  ti.  (i3;  .her  geyst 
ist  der,  der  do  labeiidi;j  inacht']  da  Stadt,  sieht  man,  das  er 
wesenlieli  von  dem  besiindren  lu'iliiien  {leyst  redt  uiind  nit 
in  der  iremeind  {im  alls.'eiiieiiien|  vom  jreyst.'  ZwiNOi.l. 
.Dann  hütt  verkünd  ieh  dir.  dali  ieh  dir  [ileine  l.eiilenj 
dnppel  wideiiielten  wil,- 1.")-'1V«>, S.u-ii.; , doppelt.' l.i%;l!:*(J8; 
.zwiefach  u'cbe  ich  dir  Ersatz."  Iil31;  i)i.i/.ä  nyn.Todo'iadt 
aot.  LXX:  diiplicia  reddam.  Viilj:.  ..Stillheit  |zn  .Hheiuli!.'- 
keit'|:  lii  abi;niiult  der  hell  wirstu  iro"  ■■■  l'iniub  sott 
triiw  waniims;  nit  veiiiessen.  man  würt  dir  werlicli  doppel 
messen.'  VHoi,rz  l."«!.  S.  noch  Md  X  l'.Md  o.  (  K("ys.  15;i;i). 
.Darnach  siede  es  |,das  (Me  von  llarthauw  oder  S.  ,lohans- 
krant'l  sittisrklich  in  duppeleni  (iefeß  oder  Marienbad, 
weichesse  Mundloch  wol  verstopftet  und  verwaret  seye.' 
,l.lNi'.scH.  U)08.  llauti«;  als  1,  Ulied  von  Zssen;  vgl.:  ,-290  « 
costcnt  '21)  biioch  t.-fyii  golld  . . .  zuo  dem  zyt  uff  Sant 
Peters  thurn."  1538.  Z  Seckelamtsrechn.,  ferner  etwa  I.- 
dfichHij  (Bd  XII  17'2)  sowie  r.-dlas.  -Ilmm'n  (H<1  H  (i46. 
10;)5),'  -l'r-hind  (Bd  III  3;V2),  -HMicr  (Bd  IV  SitiT),  -Hör 
(Bd  VI  1'238),  -SoM.  -SoUlm-r  iBd  VII  8öö,  861).  -Schißi. 
-Sehuls  (Bd  Vm  371.  17'2!)).  -Tublönen.  -Taffei.  -Dwßjäl, 
-Decker.  -Dicken  (Bd  XII  Ui7.  549.  1193.  1222.  1264).  - 
Vgl.Gr.WB.  II  1259.  —  In  jüngireii  Fliirnn.  Ob  ^em  T.  Grjen.; 
vi;!.  Rät.  NB.  2,  399.  ,Do|ipel-Rank'  SMatz.  .-Stein.'  SchwE. 
Nicht  liieher  .Toppclberir'  SchwE.  (,von  T.  Ii  beiher  [,anken', 
als  Zins].'  SchwE.  Urb.  XIV.,  ferner  Tu/.plere"  .\pSchlatt-Haslen 
(vgl.  BSM.  VIII  322.  4781. 

toppeliere",  in  derä,8pr.  .toppUereu' :  1.  (ver)doppeln 
B  (Zyro);  Gr.\v.:  UwE.:  W  (Tscheinen);  Zg;  Syn.  tomilen 
lll,  auch  dublieren  (Bd  XII  168).  ,WÜ1  man  jetz  mehr  alß 
ein  Leckerli  machen,  so  muß  mann  alles  dopplieren." 
Arzneib.  (A.  XIX.  ?).  ,\Vo  ein  Vestung  an  vilen  Orten 
kan  belageret  werden,  da  müeßen  ilie  Stand  desto  sicherer 
seyn  und  die  Besatzung  gedopliert  werden."  Kriegsb.  1644: 
.doppliert.'  1667.  .Wann  Ordinarigricht  wirdt  gehalten,  so 
soll  von  einer  Parthey  . .  .  nit  mehr  als  8  ß  zne  Grichtgelt 
gelegt  werden ;  in  wytläuffigen  und  wichtigen  Händlen  aber, 
mit  welchem  auch  mehrere  Zyth  zuegebracht  wurde,  habend 
wir  ihnen  verwilliget  ...  ein  solches  zne  doiilieren."  Ztlrün. 
AK.  1()68.  Refl.:  i,'s  doppelierl  .5i'<"''  (i'>:chib'ind,  die  (lasthans- 
rechnung,  wenn  man  zn  zweit  reist  GrAv.  —  Spez.  a)  etw. 


Kweiiiiul  KiiKKli,  wiederliolfii  IIwK.;  7ai;  Syn.  fi/'-rm  /  ||(<I  | 
lINi).  Ii)  iiiilitiiriHrli,  ,ilie  Glider,  Ueien  t.',  mir  Neruiide- 
riini;  der  Kiirinatioii;  V|fl.  Vu/'/clieriiii'/.  ,Der  llaiiptinnnn 
{ reitet  I  lieben  der  Triippi-,  Keine  KoiiiinaiidoK  erledeiiil 
DoppeliiTl  Glieder!  .SrhlieUt  die  Glieiler!'  beim  riiuii^'  iler 
Knaben  am  .Xitchermittwocli  in  ZKIci-'.  \r\.  .Wim  recht» 
dupplieieii  eweri'  tilider  Heye  |  (Mien«i'lir.|.  Dax  iitt,  wann 
iiiiU  vil  Glidereii  iler  halbe  Tlieil  ileriielben  {.'einncliel  winl, 
hIko:  Ich  hiHHe  ilnx  erHte  Glid  »leben,  und  (.'eliet  duH  ander 
dem  vorNlelieiidi'ii  erxt<>n  Glid  oder  je  ein  Mann  iieini-in 
vimteliendeii  .Mniiii  nn  Heine  rechte  Seiten;  alwi  auch  dax 
vierte  dem  dritten  und  hu  fortan.'  Kkikohii.  1644.  It>ii7. 
,\Vann  iiiiin  spricht:  Kechtn  ilopplieret  ewere  Keyeii.  ist. 
wann  du  aiiU  zweeii  |{i'yen  einen  iiiacheKt,  da  du  elwan 
deine  Glider  wegen  des  groben  Geschiitzes  öffnen  will  .  . . 
und  werilen  die  Iteyeii  also  p'dopliert:  Der  erste,  aiiUent« 
Keyeii  bleib  stehen,  deUcleicheii  der  3.,  5.  .  .  .  Ho  gedopplel 
(.gedoplirel."  1667)  werdi'ii  .  ,  .  dargegen  gehet  <ler '2.,  4.  .  .  . 
Keilien,  und  ^ehet  allzeit  ein  .Mann  auf  die  recht  llainl 
liinder  seinen  neben  ihiiie  zur  rechten  Hand  in  seinem  Glid 
stehenden  .Mann.'  ebd.;  s.  auch  Bd  VI  4  il.  (ebd.  1644;  auch 
zu  den  Begriffen  .Glid'.  .Bei).  ..Mit  halben  Keyen  links  vor- 
wärts doppliert  eure  Glieder.'  /,  Exerc.  1713.  —  2.  beim 
Tanzen  stampfend  den  Takt  markieren  Ap;  l-R.  (auch  It 
St.)  und  It  ErStirniruann  19(H);  Schw,  so  E.  (.wech.selweise 
auf  .\bsatz  und  Sohle"),  Muo.;  8,  so  L.  (Schild);  Dhw; 
l'wE,;  Zg.  so  Ag.;  Synn.  biideU-n  2  (Bd  IV  KtiS);  alnmißlni 
nli-S  (Bd  XI  477);  Irahlen;  vgl.  gäuuerlen  2  ( Bd  il  41); 
Tiipiiel  2ii,  ferner  loiipleii  I  b  (Sp.  949).  Der  Maritz  i" 
.<i"'m  Übermnd  cMiipjt  mit  de"  Fimjere",  doppelierl  6t>« 
Tmneii  und  simfl.  Senil.!)  1885.  .leU  i^ch'  's  Tarne"  ti"f/gan- 
ije"  |an  einer  Hochzeit].  Die  lA'diye"  hend  'doppelierl,  's  igt 
Imlt  nW''  e"  Freud  f/'.ti".-  der  I^si  [der  Brüutigamj  häl  iiii'" 
»»<"''  'doppelierl  und  ififiiw^erlel.  Liknkrt  1891.  S.  noch 
Bd  VI  7"22  u.  (Schild):  IX  793  o.  (ATobler).  u.  (ebd.).  - 
Toppelieren  n.:  entspr.  Ib.  .Befelch  und  Wörter  für  <lie 
gantze  (Jrdnung,  so  im  Wenden  und  Dopplieren  gebraucht 
werden",  Überschr.  Krikgsb.  1644.  1667.  —  Ri-chts-T.: 
entspr.  dem  Vor.  ,L'nd  seit  du  im  R.-doppIieren  allzeit  deß 
ersten  mit  dem  rechten  Fueß  vorher  trettcn."  Kriegsb. 
1644.  16G7.  —  Vgl.Gr.WB.  II  1265:  Fischer  VI  1757.  Wäh- 
rend das  sjrn.  ilulAiertn  (Bd  XII  168)  direkt  ans  dem  Frz. 
stammt,  zeigt  unser  W.  Anlehnung  an  das  Adj.  tnppel. 

Toppelierung  f.:  entspr.  Ib.  .[Es  sollen]  die  Befelch 
der  Wend-  und  Dopplierungen  an  allen  Drthen  mit  gleichen 
Worthen  nach  Anleitung  des  neiiwlich  in  Truck  verfertigten 
Triillbüechleins  . . .  gebraucht  [werden]."  1676.  Z.  —  Vgl. 
Gr.WB.  n  12li.")  (in  allgemeinerer  Bed.). 

topple"  III:  wie  nhd.  (ver)doppebi.  „wiederholen.  zB. 
etw.  doppelt  zslegen,  doppelt  bezahlen  F;  W"";  Syn.  toppe- 
lieren 1.  .Congeminare,  etwas  zwürend  auff  einanderen 
thuon,  d.,  zwen  streich  auff  einanderen  geben."  Fris.  (schon 
1541).  .D.,  zwyfach  machen,  conduplicare."  Fris.:  Mal. 
.Uff  daß  SV  [die  Täufer]  ihren  Bescheid  und  Gegenerklänm- 
gen  zue  geben  Zyts  genueg  bettend  [haben  wir]  die  be- 
stimmten und  verfloßnen  Termin  so  offt  verlängert  und 
gedoplet."  Z  Tänferber.  1(539.  .[Bei  Verlängerung  der  jähr- 
lichen Schuldauer  stellt  sich]  die  Frag,  wyl  hierdurch  den 
Schuelmeisteren  . . .  üire  Müeh  gedoppelt  wirdt.  war  ihnen 
dann  ilue  Müeh  erstatten  und  ihre  geringe  Belohnung  nach 
Proportion  ihrer  Arbeit  besseren  und  vermeiiren  werde." 

1671,  HBicHM.  1911  (SLüßlingen).  .[Kari  IV.  gab  1360 
dein  Bischof  von  Chur]  auch  die  Freyheit.  Thaller  zue 
scldagen  ...  er  dopplete  auch  den  Zoll  zue  Chur."  Sprecher 

1672.  ,Daan,  wami  den  Rinderen  Israels  die  Ziegel  gedoplet 
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wcnlcii,  so  kdiiit  .Muses.'  1''\\'yss  1077.  S.  iidcIi  üd  VIII 
1558  o.  (LMoy.  17()7).  Hell.:  .Anno  Kild  ...  hab  ich  mit 
Verwiindorn  {jsohn  in  pineni  PiircngiirtiMi  ...  ein  (li'we.v, 
verglicht  sich  schior  den  iliniMielrößlincn,  Lycliiiis  ciiro- 
naria  genant:  ist  sonst  schön  anzeschen,  die  Bliieni  aller- 
dings gefüllt  .  . .  oiK'h  lunb  ein  (inets  größer  dann  die  ein- 
fachen, wöllche  ich  oftt  in  Matten  und  (iärten  gesehen  .  . . 
gedunckt  mich  mich  eben,  das  dis  (ivvex  sua  sponte  sich 
allso  gedoplet.'  RCys.vt  (Br.).  —  Namentl.  a)  entspr.  Top- 
pcl Ib,  füttern.  ,I)ie  Sohle  des  Strumpfs  wird  mit  einem 
Stück  Zwilch  oder  Futtertuch  ^toppleV  ScH  (It  Angabe  von 
19Ü2  .wenigstens  auf  dem  Land  noch  hie  und  da);  vgl. 
Vleil  Slriimpf  ( 15d  111  1191  M.).  .Stegen  ze  füeteren  und 
zc  toplen'.  sind  Tischler  wie  Zimmerleute  berechtigt.  1073, 
QZZ.  Bildl.:  ,Ein  böser  Weg  ist,  wann  ein  Mensch,  er  sey 
jetzt  jung  oder  alt,  die  Art  oder  vielmehr  die  Unart  an  ihm 
hat,  daß  er  alle  seine  Reden  d.  und  füeteren  mueli  mit 
einem  Schwuer.'  FWvs.s  1672;  vgl.  loppplicrenla.  —  ll)  beim 
Zwirnen  2  Fäden  vereinigen  Z  (Spillm.);  vgl.  Topplcr  sowie 
f riehen  1  ( Bd  I  641).  —  c)  =  toppelicnm  Ib:  s.  d.  (Kriegsb. 
1644),  auch  Bd  VI  4  u.  (AKlingl.  1691);  VII 162  M.  (.IlILav. 
1643).  —  Topplen  n.:  a)  wohl  entspr.  /.  b.  .Drittens  sollen 
unsere  Unterthanen  mit  D.,  Posamenten,  Weben  und  Fär- 
ben nichts  für  sich  . . .  verarbeiten.'  Bs  Mand.  1738.  — 
b)  entspr.  I.  c.  S.  Bd  IX  694/5  (1635,  Z).  -  Churz-T.;  s. 
Chmz-Doppel-Slupjer  (Bd  XI  1189).  -  ge-topplet:  dop- 
pelt GRCast.  (Tsch.),  Kl.  (ABüchli  1958),  ,sG.,  Valz.' 
(Tsch.);  WVt.  (f/i-);  vgl.  lopplel.  Etyes  g.  ne",  ,zB.  einen 
Faden.'  Tsch.  Mit  g-em  Fade«  büeze"  CiRValz.  (Tsch.). 
,[Der  Sturm  hat]  den  vordem  Sägel  . . .  zerblasen  und  zer- 
rissen . . .  der  doch  . .  .  von  starcker  Zwilchen  geweben  und 
durchuß  gedoplet,  ouch  mit  starcken  Tratten  oder  Schnüc- 
ren  ineinanderen  genäyet  war.'  .IH.\berm.\cher  1606. 
.Auch  kann  ich  nicht  leiden,  daß  Sie  mich  auslachen,  daß 
ich  nicht  Herz  hatte,  mich  über  Ihre  schwarze,  gedojjpelte, 
dichtgewobene  Voile  zu  beklagen.'  1767,  HPest.  (Briefe). 
.Jedoch  werden  wir  genöthigeternuißen  bei  ...  grassieren- 
den Seuchen  .  . .  die  in  dergleichen  Fällen  übliche  gedo])p- 
leteSonderungshäge  gemacht  haben.' 1786,  OFrehner1925 
(nach  älterer  Vorlage).  ,|Das  Meisterstück  eines  Glasers]  soll 
bestehen  in  einem  Flügelcreützlirahmen  mit  gedopleten 
Kreützen,  von  neun  Scheiben  der  Flügel,  ein  Flügel  mit 
doppelten  Scheiben  [usw.].'  1786,  AAMell.  StR.  Mit  Bez. 
auf  Geldbeträge  uä.  [Der  Vater  des  Krämers]  heii  luiÜ  g. 
üfg'sehriben  g'hnn,  wenn  d'  Lüf  yf  Pit  [Bd  IV  1850,  Bed.  1] 
g'chcmft  heind.  ABüchli  1958.  , Jedem  Herren  und  Diener 
von  jedem  Gang  von  jeder  Person  [,so  man  examiniert'] 
bezallt  man  6  ß,  den  Stattknechten  aber  gibt  man  s  ged., 
nämlich  12  ß.'  1632,  l>  Turmb.  ,Sie  wüssen  selbst,  Freundin, 
daß  es  [das  in  Gruben  bis  zum  Frühjahr  aufbewahrte  Ge- 
niüse]  sich  dann  mit  gedoppeltem  .\btrag  [Gewinn]  ver- 
kaufft.'  1767,  HPest.  (Briefe).  .N.  gab  mir  fünf  gedoppelte 
Louisd'or.'  1796,  ebd.  S.  noch  Bd  XII  905  o.  (GRorsch. 
Zunftordn.  1764).  Bei  Abstrakten.  .Als  haben  wir  [B]  in 
der  gedoppelten  Absicht,  beydes  unsers  Staats  und  unser 
Amt  lenzburgischen  Unterthanen  Beste  zu  beförderen,  uns 
hiezu  gar  gerne  geneigt.'  1751,  A.\  Rq.  19'22.  ,[Im  Gottes- 
dienstsaal des  Philanthropins  in  Dessau[  stehen  zwei  Lich- 
ter zum  Sinnbild  der  gedoppelten  Religion;  wird  nun  von 
der  natürlichen  oder  der  geoffenbarten  Religion  allein  ge- 
redet, so  brennt  nur  eins  . . .  wird  aber  von  beyden  zugleich 
gesprochen,  so  brennen  beyde.'  JHLandolt  178'2/4.  Zu  a: 
,Zu  verkaufen  3  Zimmertüren,  Eichen/Tanne  gedoppelt.' 
19.59,  Zg  Amtsbl.  —  Vd.  (ir.Wi;.  II  U2(i7;  DRWl..  n  10-27: 
Mart.in-Lieiih.  II  7<M:  Silini.=  I  028;  Fischer  II  268.  Das  Ptc 


>ieff>fij)tet  liilit  sich  vom  .\dj.  ttj/iplct  {vjji.  d.)  nur  iu  tleii  MAA. 
iinterscheidon,  die  das  Präfix  vor  anlautendem  ),  il  bewahrt 
iiahen.  Die  bes.  im  XVIII.  häiifitrcn  Sclireibimfren  ,get.'  IvOnnten 
zT.  bypersiJiriftsprarhiirlic  Fnrrneri  für  (als  'i'i/>plet  eniiifunde- 
nes)  tn/tplct  sein. 

ab-t.  II:  ,zum  zweitenmal  (mit  dem  PVinhobel)  hobeln' 
ZZoll.  (,Zimmermannsspr.').  —  V^-l.  Gr. WH.  1  20  (in  anderer 
Bed.). 

„er-t."  II:  „entschädigen  F."  —  Vjrl.Ur.WB.  III  77ö  (in 
anderer  Bed.). 

ver-t.  III;  wie  nhd.  verdoppeln;  verbr.  (Haibma.). 
Refl. :  Was  si'''  rerdopplel,  ivrdrillet  si<^''  au'".  Rochh.;  vgl. 
zii-eim.  S.  noch  Bd  XI 1147  M.(1686,  BTh.).  -  Vjrl.dr.WB. 
XII  I.  2:i7:  Ochs  WB.  II  .52:  Fischer  II  1102. 

Toppler  II  m.;  1.  Xom.  ag.  zu  topplen  (in  Bed.  b). 
,[  Wenn  den  Bürgern  etwas|  gebracht  wurde,  darvon  sie  den 
geringsten  Schein  eines  Verdachts  haben,  daß  es  aus  einer 
Fabri(pie  entzogen,  auch  wann  ihnen  von  Spinneren,  Dopp- 
leren, Färbergesellen,  Landpassamenteren.  Capetschiereren 
oder  der  Fabricanten  Arbeiteren  und  Bedienten  .  . .  der- 
gleichen sollten  zum  Verkauft  angeboten  werden,  rlaß  sie 
es  ohne  .Vnstand  anbringen  und  eröffnen.'  Bs  Mand.  1738. 
.Alle  Wollen-  oder  Baumwollenarbeiter,  es  seyen  Kämniler, 
Doppler,  Winderinnen,  Zwinierinnen  [usw.[.'  B  Mand.  1758. 
-  2.  Xame  einer  geringen  Münze,  urspr.  =  2  Vierer  zu  4  Pfen- 
nig (?);  vgl.  Vierer  2,  Doppel-V.  (Bd  I9'23.  924).  (Relativer) 
Wert,  Herkunft.  ,lTrner  toppler  rüeffen  zuo  Schillingen, 
crützer  zuo  dry  angster.'  1561,  L  RB.  ,Es  solten  gelten: 
. . .  Lucerner.  Urner.  Schweizer,  LTnderwaklner  und  Zuger 
Dopler  deren  3  ein  Batzen.'  1565,  HOHuber  Chr.  ,Item 
die  Lucerner,  Urner,  oder  Dryer  Länder  und  Zuger  doppler 
je  dry  für  ein  Schwyzer  batzen.'  L  Münzmand.  1573.  ,Uns 
iit  berichtswyß  fürkommen,  wie  das  ir  inn  üwer  statt  der 
Dryen  Ortheii  [Sinw;  Uw:  U]  gantz  und  halb  gemüntzete 
doppler  ab-  und  drey  gantz,  deßglychen  sechß  halb,  für  ein 
guuten  batzeim  gerüeft.'  1573,  Gl  (an  Z).  ,[1573  wurde  von] 
ch'U  Eydgnossen  ein  solche  transfereryerung  [!|  ald  enderung 
irer  selbs  münz  halben  gmacht.  das  memiklich  darab  clag 
fhnort;  die  doppler  wiirdent  verrüeft  nmb  ein  Lutzerner 
schillig.  ein  crützer  umb  drey  angster,  und  die  Zuger  angster 
wott  man  gar  nvenerfür  mer  nemmen.'  WScuodoler  Tgb. 
1,566/77.  S.  noch  Bd  I  924  M.  (2.  H.  XVI.,  ital.  Vogt.);  IX 
190  u.  (1572,  Z  RB.);  XII  1354  o.  (1548.  Absch.).  .Basel-', 
, Basler  t.'  .Die  nüwen  baseltopler  durcheinander  sind  fun- 
den,  das  95  ein  march  wegend,  bringend  an  gelt  10  it  9  ß, 
und  halt  ein  raarch  7  lot  2  q[uintli]  und  2  ,"■■ .'  um  1540,  Z. 
,Uff  den  23.  tag  juli  ano  [15]49  warend  nüw  Baßler  topler 
brob[iert]  in  bisin  der  verordneten,  und  gand  uff  1  m|arkl 
196  stuck,  an  geldt  10  il'  9  ß,  halt  ein  m[ark]  fin  7  lot 
2  q.  2  .,;').'  Z  Münzprobierb.  1549/1680.  .Luzerner';  s.  schon 
0.  ,Ani  12.  tag  hornung  ano  1552  band  min  heren  brobiert 
nüw  Lutzerner  topler,  wegend  202  ein  m[ark[,  iluonil  an 
geldt  10  (T  19  ß  5  A,  und  halt  1  m[ark]  fin  7  lot  1  q.  2  ,»%.' 
Z Münzprobierb.  1.549/168(.).  , Urner':  s.  schon  o.  ,Wytter 
propiert  nüwe  Urnner  toppler,  deren  gand  uff  ein  rinsche 
marck  219  stuck,  und  halt  ein  marck  fin  6  lot  3  q.  1  ,"■,,  sind 
an  der  uffzal  und  am  finen  sylber  an  einer  geschickten 
marck  zuo  ring  1  guldi  '23'  »  krützer.'  um  1.540,  Z.  .Zuger': 
s.  schon  0.  ,Am  13.  tag  augsten  [1565]  band  min  heren 
brobiert  in  bisin  des  müntzmeisters  von  Zug  Zuger  toplcr.' 
Z  Münzprobierb.  1549/1680.  In  Handel,  Verkehr  usw. 
.So  einer  ein  hußknecht  [im  Kornhaus]  anrüeffte.  im  zuo 
helfen  laden,  sol  er  von  eim  wagen  2  dopler,  von  eim  karren 
1  dopler  nemen."  1.541.  AaB.  StR.  .Ein  nias  plieggen  um 
4  toppeller.'   1,546.  .\ai:.  RM.  (Fischtaxe;  s.  schon  Bd  V 
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l'JI  II,,  wo  i<ntit|ir.  III  kiirr,|.  .TU  ilrii  lt<lxli<ii  Iim;  ili<n<iiibriii 
»iiiil  wir  pMiiiinliTl  wnnli'ii,  liiil  im«  mit  iiiilii/  liniilt  nccliii 
imil  vii'rtiK  iliTlM'li  du  i'iii  kriini'ii,  i'm  iliki'|ili'iii|.'  um  i-m- 
li>ll  ili'itKi'li  iinil  rui'ii  iliililrr.'  iri.^7,  Kiiiik  |I,  lliiuiillniti' 
in  flu.  Dii'iifttl.  ,|\Vii  sinill  mit  iIitIhi-Iimii,  kiirliiHsrii,  kardrii 
iitiil  (liililcri'ii  lii'/.all  wiinli'ii.  him'Iih  iitiil  viiTxi^'  ili'rt.sili  fiir 
i'iii  kroll,'  i'liil.  .Wi'im  ili>r  lii'rr  mit  ili'iii  lii'l|.'i'ii  sai'kraini'iit 

i;»t  IUI)  i'iiii'm  vi-rwurtni  mli-r  kranrki'ii isrlini,  ><iil  man 

im  <<iii  t.  ui'ii,  er  |;iin):i'  wit  nlilrr  nacli,  iiinl  »nm  vr  lii'ili 
iUii'ki'rmont  liut  und  s  i'iin  i;il,  hi>  ist  n  xwilurlii-ii  lim,  uiiil 
ili'in  !ii;:risti'ii  vnn  rinrin  ji'tlii'lii'ii  ^anj;  ein  iliiplor  imil  iiit 
lui'li,  iliT  lii'rr  lii'i;;  /.wifailirii  lim  oilrr  nit,'  \li*'>.'i.  Dnwdisw. 
JzU,  ..Mliiyii  das  lli-vsrli  fiii-iif;  |im  .MiUjahr  iri7tl|  in  lyilrn- 
licliom  p'lt,  1  ')  riniilli<i.s(-ti  '  i  hat/.rn,  das  iihrri}:  lli'isih 
1  iloppli'r  1  ,i.  und  das  srliwvTiiii  was  nurli  \v<ilfi>yl,  dann 
mun  hntz  nit  U'  liirlrn  mli-r  mcstcn.'  \VSiiiiii>iii,i:n  'lyii. 
1060/77.  .Kim  nuwrn  latlislirrnTi  10  duplrr',  als  Itrsnldun^'. 
1570,  .\A/iif.  .SlK.  .Villi  i'inriii  Wafien  mit  Ki'U,  sei  diircli 
gadt.  •_'  Hopl.T  und  jr  nach  ( Istalt  diT  Sarli.'  .\v.Mi'll,  Zoll- 
ordn.  1(«W.  S.  noili  Ud  V  a'i  u,  (um  IW-I,  ,\Alt.  StK.);  VI 
mOo.  (Li  LH.  HKRt/niK)):  VIII  .WS  o.  (IMIt,  Z  Klii-jror.). 
1320  o.  (154!).  I,).  -    V^'l.  Fi-.li.r  11  iüU. 

topplot:  wir  nlid.  doppi'U;  wohl  all};.;  Synn.  ziifi-fwh, 
juv/n//  (  Hd  1  (141.  81!M:  lupiiil.  ;;(•-/«/</)/<■/  (vjrl.  d.  mit  .\nm.). 
£"  rfo;>;»-J/i  / .';  Mndrisrn",  nonnt  sich  cino  Krau,  die  von 
Vater-  und  Miittorsoitc  aus  doni  .Madriscrtal  stammt  Gr.\v. 
(Siadrowsky).  Mit  l-rr  Xiinge",  .mit  undiMitlichcr  Aus- 
sprache ( llalbbi'täubti'r,  (icliilimter.  Storbcndcrr  (i\V,  ffia- 
bath.).  .Ist  das  nit  ein  ;:roUi's.  ilas  der  laiidtammen  I'.  uff 
DavoU  uaan  Koni  für  licrr  Hatten  irescliribeii,  und  hat  syn 
sun  herren  HattenU  schwiister  und  lierwideriim  lierren  Bat- 
tens  briinder  des  landaiiiens  duchter.  und  ist  ein  dnplete 
fründtschafft,  und  sul  er  ricliter  in  diseni  Handel  syn?'  iriiiti. 
Brikk  (.Il'abricius).  .(leminiis.  ;;eiiiinatiis.  zweyfacli.  dop- 
pelt." Oknzl.  Killt)  171ti.  .Duplicatus.  zweyfacli,  d,'  ebd. 
1677;  .doppelt."  171().  .Diesere  Kechnunsen  [betr.  .die  in 
En;;elluiul  und  anderer  Orthen  außer  Lands  liiiende  Capi- 
talia']  Süllen  übrigens  nicht  nach  der  .Vrt  der  d-en  Buch- 
haltung, als  welche  nicht  jedermäniglich  begreiffet,  sonde- 
ren also  klar  und  deutlich  sevn.  daß  |usw.]."  1733.  B  StR. 
S.  noch  Bd  VI  1751  o.  (1653.  G);  VIII  1146  u.  (1684, 
ZRüti).  T-i  Zltchin:  .Bind,  das  erst  im  vierten  Jahre  (statt 
im  dritten^  zum  Kalben  kommt"  (irMu.  E>i  t-en  Adler 
mache",  .so  neben  einander  lieiren.  daß  die  Rücken  einander 
zugekehrt  sind"  .\p  (T.);  scherzh.  nach  dem  Doppeladler 
als  Wappenbild;  vgl.  Dopi>el-Adler  '2  bei  Jutz  I  .ö82.  S.  noch 
Bd  U  188  M.  (ZBiil.).  Subst.:  Mer  häiid  '.<  im  T-e"  i/ha", 
I"  der  Frucht  und  im  \\"i",  die  Jlißernte  ZWein.  (Dan.). 
Adv.;  vgl.:  Du  musch'  es  I.  ni".  si(*7  hebt's  ind  SchR.  T.  rer- 
schlah".  ein  Seil  .doppelt  sichern".  zB.  beim  Binden  des 
Heufuders.  CLorkz  1943  lüKRh. ).  .Als  Vorzeichen  von 
Todesfällen  wird  es  auch  betrachtet,  wenn  die  Milz  eines 
geschlachteten  Schweines  ifhlst  [Bd  III  1565,  Bed.  "2]  ist. 
[Bei  einer  Schlachtung  in  ZMaiir  1918  war  die  Milz]  sogar 
t.  g'Ulzt  . . .  Bald  darauf  starben  . . .  zwei  Personen  aus  der 
Verwandtschaft."  EStavber  1922.  S.  noch  Bd  VI  1492  M. 
(Z);  Sp.  957  M.  (1596/1868.  Sach.).  Verstärkend.  /<""  umhl  's 
ine"  niid  selber  säije".  und  wenn  's  bim  Hiujel  t.  wör  ist.  Wölk. 
Dreierw.  .Fehrner  habe  der  Werdmüller  den  Lochniann  an- 
gfangen schelten,  er  halte  den  für  ein  Hundtsf|ottl.  der  von 
ihm  ußgebe.  der  Brügel  hange  für  ihiie:  darauf  der  Loch- 
mann [gesagt]  er  halte  den  Werdmüller  für  einen  d-en." 
1682,  Z.  S.  noch  Bd  XI  6(;9  M.  (KieW.  Z  RB.l.  -  Insbes. 
:i|  aus  zwei  gleichen  (gleichartigem  Teilen  bestehend  bzw. 
damit  versehen,  a)  mit  Bez.  auf  (ieräte,  Möbel,  (iebäude 
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(■ti'ilii)  litt.  Kt  t-tjurh.  (Ur  xwi'i  ZuKtierutiitMu.;  Syn.  To/iitrl- 
JiH-h  KiH.MitM'in,  .Mi'ilfU  i/Kh,,  Mii.,  OliS..  S.),  such  lUind-, 
ItnIl-Jiu-h  (Hd  III  7|;  vkI.  WM»rKi-li  r,)4<).  49.  ,S.  nurh 
Kd  .\  62  u,  (CStriill  liMMl.  .Acht  (ruldin  dopjeli  rintdi. 
Hm  luv.  l.'iM.  ,T-er  liiigfiii  j  7'»;,;«/.//(I//r/.-.i  /  Hd  II  VX,, 
It  ADemiiiin  IH9,'I,  917  niil  r.wei  llnhnenj':  ,l)nriiff  1».  den 
.\li(.  Sp.  .'i9  II. I  ein  andrer  gredt,  wie  en  keine,  ilan  hv  all 
lluniiKcli  hetteii  und  lUi  wol  geriut  weren:  ijemitellx'ii  Srh. 
wyder  geuntwortet,  wann  einer  ablier  fiele  iiU  den  tliann- 
Criitzeii,  MO  lielh'  er  ein  t-e  hngken,  «in  giioten  liarniiM'h 
und  gewer  und  were  fiir  zwim  giiot.'  \K¥>,  Hm  Ref.  I)r' 
.lukeliU  lieä  ij'M,  n  »ei  'ziruiiijr"  mm  llürOIr",  er  hri  m 
n/je"»  llünrulli  lind  rn  urhünr",  if mi'ilili"  t-i"  Chimle"  drhri. 
.IIIaktma.w  (Ai'i.  ,ln  der  Kiirhi:  1  Karlielbank,  1  Kiirhe- 
lisch  mit  Schubladen,  1  fünf  ,Schuh  langer  Stuhl,  1  doppel- 
ter Kiicliischafl  jiisw. |.'  H  luv.  17S;').  Kk  I-s  IIüs,  „worin 
zwei  llaiishaltiingeii  von  einander  ganz  abgesondert  wohnen 
können,  wie  zH.  mit  zwey  bes4inderen  Kuchen,  zwey  Wohn- 
stuben H"  (St.'l.  so  llk.;  „VO"  (St.'i;  Z;  Syn.  'f«;/;«  1-//üä 
(Hd  II  173:^).  ,|I)ie  Bewohner  von  Z(irün.  haben]  uns  weh- 
niüelig  ziie  vernemmen  gegeben,  welchermaUen  .  .  .  der 
Allerhöchste  aiiß  li.  und  gerechten  seinem  Gericht  HV  mit 
einer  sehr  erl)äriiiliclie|iij  Keiiwersbrunst  ...  heirabge- 
suecht.  daß  innert  halb  wenig  Stunden  13  gantze  Wohn- 
häiißer.  die  fa.st  alle  d.  waren,  zesampt  mei.sten  llauUgeräth, 
Schiff  und  Gschirr.  durch  das  wüetende  Keüwcr  gäntzlich 
verzehrt  [wurden].'  1686.  Z.\nd.  E"  l-i  Schür  .\aF.;  Syn. 
Toiii»l-Schür  (  Bd  VIII  1222).  .1/ir  sind  mit  enand  duf''  de" 
(lawi  dur'f'e"  iflofli"  . . .  n"  dene"  nie"  t-e"  Türe"  vrrbl  mit 
de"  \um"'ere"  dm",  in  einem  Spital.  TVogel  UMjl  (Z). 
,4  Ib.  10  ii  dem  glaser  N.,  hat  dem  schiiolnieister  den  kelher 
verglaset,  doplet  fenster  iiff  fenster.'  1.580,  .VaB.  Baii- 
meisterrechn.  .Die  Kensterlöcher  in  dem  Thurn  sambt  dop- 
letem  (iesims  .sollen  von  gehauenen  Steinen  seyn."  1729, 
IHess  1914.  —  ß)  mit  Bez.  auf  Kleidungsstücke  uä.; 
vgl.:  [Bei  strenger  Kälte  trägt  ein  Knabe]  d'  Bajadäre" 
[Bil  IV  1099]  /.  Hill  ",<  HiiUi,  mit  eme"  zümpftige"  Chnopf 
bimdiinjeUiorne".  HBrändli  1944  (ZO.),  ferner  Bd  I  1315  u. 
(GJKuhn  18061.  ..\uch  solle  [den  Krauen]  die  Krauß.  d. 
und  einfach  an  Hauben.  Ohrenkappen  und  anderwerts  auf- 
gesetzte schwarz  und  weiß  Spitz  old  gemodlete  Kräppen  . . . 
gentzlichen  aberkhent  und  verbotten  sein."  GR.  Luxus- 
mand.  1707.  .Dieweilen  ...  die  Hoffart  bis  auf  die  Kinder, 
sogar  bis  in  die  Wiege  er\va.\en  wil  ...  als  ist  auch  für  selbe 
fürohin  die  d.  Krusansetzung  der  Spitzmuschelinen  [ver- 
boten]." ebd.  S.  noch  Bd  V  "277  u.  (1697,  Z  Teilrodel). 
.Neüwe  d-e  FazanetU."  1626,  G;  s.  die  Forts.  Sp.  "289  o.; 
hieher?  .T.  schuoh".  =  toppelsöUg  Schueh:  s.  schon  Bd  VIII 
444  M.  (1583.  Z  RB.:  FPIatter  1(U2|.  .[N.  hat]  zuo  Burgdorf 
in  einem  würtshus  ein  d.  par  schuoch  [gestohlen]."  1563. 
B  Turmb.  ,3  Ib.  6  ß  um  2  par  hoch  toplent  [!]  schuo  den 
wechteren  nf  der  gassen."  1581.  AaB.  Baumeisterrechn. 
.Wellicher  meyster  minder  nemme  dann  von  einem  ein- 
fachen bar  schuo  ein  halben  batzen.  von  einem  dobleten 
ein  batzen,  von  einem  bar  stiffel  ze  fürfüeßen  [Bd  I  1090, 
Bed.  2]  zwen  Schilling,  d.  dry  Schilling  . . .  solle  . . .  einen 
gülden  buoß  ze  gäben  verfallen  syn."  1596,  BKonoU.  Rq. 
(Schuhmacherordn.).  —  b)  mit  Bez.  auf  Quantum,  (Jewieht, 
Anzahl,  Wert.  Lerch  ist  t.  Höh,  doppelt  schwer  GRVal. 
Das  iii'>t  en  extraj'ine"  Saläl,  ich  ha"  der  t.  Essig  drl"  lue" 
a's  fiir  i("s.  CStreiff  1902  (GlM.).  .Ein  d-er  oder  zwyf acher 
streich,  geminus  ictus."  Fris.:  Mal.  .Der  in  Schonbrimnen 
von  dem  usseren  Anibt  der  3  (gemeinden  gehaltene  toplete 
.Vmbtsrath  [hat]  die  anff  den  27.[Aug.]  erkemite  Landts- 
gemeindt  . . .  auffgeschoben."  1730,  Brief  (Zg).  ,Deni  Perü- 
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c|uier  fürs  Frisiivii  auf  <lii'  Hdclizcit  doppelt  Jjilin  iiiul  J 
Schnupftuch.'  um  17!t(l,  Z.  S.  noch  Bd  I  G41  M.  ((i  Maml. 
1611).  ,T.  schlant;',  (icschütz  vom  doppelten  KaHber  der 
gewöhnlichen  .schlang;';  s.  Bd  IX  581  M.  und  vgl.  Bd  VIII 
386  u.  (Bs  Zeughaiisinv.  1591).  T-i  Arbel,  Tiüez;  verbr. 
Bisch^  selber  d'  Schuld,  da"  di  I.  Arhel  lirisch',  hetlsch'  es  (jrnd 
z'erste"  recht  g' macht !  Si'ii.  ,|  Falls  Pflichtige  ohne  gültigen 
Grand  zur  Arbeit  an  den  .Schwellenen'  nicht  erscheinen] 
soll  . . .  ein  Ambtmann  dicüe  Saumseligen  entweder  zur 
Leistung  d-er  Arbeit  oder  . . .  Straff  anhalten.'  1746. 
BLaup.  Rq.  Im  Kartenspiel.  Schelle".  Schute"  ist  t.,  wenn 
eine  dieser  .Farben'  Trumpf  ist,  zählen  alle  Punkte  doppelt; 
verbr.  's  ist  t.,  ,beini  Tarock'  FJ.  Mit  Bez.  auf  Münzen; 
vgl.:  ,So  mueli  ein  Burgerschafft  hören,  daß  der  mißver- 
ständig d.  Platzgiddi  von  den  Weltschen.  so  Wein  alhier 
auff  den  Platz  füehrend  zue  verkauften,  mit  Fleiß  geforde- 
ret, aber  mit  großem  Unwillen  erlegt  werde  und  daß  es  an 
dem  einfachen  Platzguldin  noch  gnueg,  wann  nur  der  Wein 
ihnen  sicher  vor  den  Dieben  wäre  . , .  da  dann  ...  nit  un- 
nöthig  wäre,  ilises  doppelten  Platzguldins  eine  Nachfor- 
schung und  nach  Befinden  eine  Moderation  zue  thuen.' 
1642,  B  StR.  ,|N.  hat]  uß  der  stuben  zwyg  (!)  doblete  gold- 
stuck .  .  .  zwo  silberkronen,  darunder  eine  faltsch  gewessen 
[gestohlen].'  1596,  Z  RB.  E"  t-i  Santine",  Zweirappenstück 
AaF.;  BsLie.;  Syn.  Zweier.  T-e'  Tuhel:  s.  schon  Bd  XII 
161  u.  und  vgl.  fnppel-Tiibel  (ebd.  167).  ,25  ff  12  ß  an  einer 
dopleten  italienischen  Dublonen.'  1676,  ZWth.  ,T-er  Dug- 
gät';  s.  Bd  X  1797  u.  (1538/40,  Z  Eheger.);  XII  824  M. 
(1556,  B  überchorg.).  1188  n.  (Z  Teilrodel  1690)  und  vgl. 
Toppel-DiKigät  (ebd.  1193).  —  c)  RAA.  und  Sprw^v.  D. 
g^näit  (S  It  .IReinh.;  Z),  'büezi  (Gl)  hebet  besser  oä.  aa(J(>.: 
weiterhin;  vgl.  Wander  I  675.  Mit  t-em  Fade"  n/ije"  ,\aB.: 
B,  büeze"  Ap;  Gl;  GrV.;  GW.  (Gabath.):  Ndw  (Matthys); 
Z;  s.  schon  Bd  IV  712  o.  '2031  u.  und  vgl.  Sp.  959  M.  1)  zwei 
Dinge  auf  einmal  erledigen  Ndw  (auch  It  Matthys).  —  2) 
zweifaches  Einkommen  haben  B;  Gl;  Z.  —  3)  mit  t-em 
Fade"  büeze"  müeße".  zweifache  Kosten  haben  AaB.  ;  B; 
Ndw  (Matthys).  Nid  mit  t-em  Fade"  büeze".  eiJ^fach  hebt 
Qxchi  , keinen  Ln.xus  treiben,  es  geht  auch  ohne  ihn'  GW. 
(Gabath.).  ,|Die  Spitäler  sind]  dergstallten  überhiiftt  wor- 
den, daß  wir  mit  Beduren  ein  Theil  Persohnen  nit  mehr 
annemnien  [können]  sonderen  ihnen  zue  Huß  artzneyen 
[müssen]  mit  nit  geringen  Costen  . . .  fehrner  das  Allmoßen- 
anipt  darmit  beschweren  und  allso  mit  do])peltem  Faden 
neyen  müeßen.'  1660,  Z  (Bericht  der  Spitalpflege).  il/(7  t-em 
O'schirr  werche":  s.  Bd  VIII  1148  M.  Im  t-e"  G'schirr  (zue)- 
gä".  laufe":  s.  Bd  VIII 1146  u. :  auch  ZStdt  (,sehr  umständ- 
lich'). Was  me"  zur  t'ordere"  Ti'ir  üs  z'  Almöse"  giPd,  chiint 
zur  hindere"  t.  wider  iiie".  oü.  S.  noch  Bd  V  645  u.  (Gl). 
T.  laufe"  BsStdt,  derher  cht"  GW.  (Gabath.),  gebückt 
gehen.  aaOO. ;  wohl  weiterhin;  Synn.  zweifach  gä"  (Bd  I 
(541  M.);  tagen  (Bd  XII  1131).  T.  g'seh".  (leicht)'berauscht 
sein;  verbr.  We""  si  [Kilter]  z'  dreie"  hoch  chöme"  cho" 
polete"  . . .  am.  Änd  no'="  g'chäppelet  sl"  u"''  scho"  d.  g'seh", 
nei",  da  war  me"  wol  e"  IM,  wenn  man  sie  einließe.  EBal- 
MER  1925.  —  Vsl.Or.WB.  II  1272:  DRWb.  II  10:il;  Martin- 
Lienh.  II  701 :  Ochs  WB.  I  .i05 :  Jiitz  I  .582:  Fischer  II  269: 
zum  Verhältnis  zu  ije-liipiilet  s.  d.  mit  Anoi.  (Sji.  959). 

drü-:  dreifach,  wohl  scherzh.-okkas.  Es  dr-s  HöchzV. 
EHoDLEK  1912  (B).  En  dr-e'  Schoner,  scherzh.  für  einen 
Mann  namens  Schw(e)izer,  der  ans  Srnw  stammt  Ap.  — 
Vgl.  Ur.WB.  II  l:j7ö:  Martin-Lienh.  II  701:  Ochs  WB,  I  :.47. 

Dopplen  f.  s.  unter  Tut)el  IV  (Bd  XII  157). 

Dopplet,  ,l>upplet'  —  n.:  eine  Art  Trinkbecher;  vgl. 


Stauff  I  I  ( Bd  X  1417.  wo  Weiteres).  .Ein  hoch  gantz  ver- 
gült  Dupplet  ohn  Wappen  ...  ein  gantz  vergült  Dupplet 
mit  dem  Gülchischen  Wappen,  it[em|  ein  hoch  zun  Orten 
vergült  Dupplet  mit  2  Menlin  und  1  schwartzen  Adler', 
\mter  .Silbergeschir.'  Bs  luv.  1602.  ,61  Ib.  5  ß  dem  Silber- 
kramer.  dem  Herren  Wichbischof  umb  ein  vergült  D.'  1608, 
.\aB.  Rechn.  .Kin  vergült  Dupplet  mit  dem  pappenheimi- 
schen und  einem  anderen  Wappen,  wigt  5  March  10  Lot.' 
G  Inv.  1618.  ,|Pfr  A.  zu  TnBußn.  gibt  zu]  daß  so  offt  er 
mit  den  Landvögten  zue  thuen  gehabt,  er  innen  Verehrun- 
gen gegeben  und  es  thuen  müeßen,  dann  änderst  nichts  zue 
erhalten;  dem  Landvogt  Sonnenberger  innsonderheit  habe 
er  e[i]n  Doplet  gegeben.'  1621,  Z.  ,24  Fl.  ä  24  Lot  an  einem 
vergülten  D.'  Z  Teilrodel  1669.  , Einen  gstochnen  vergülten 
D.,  22'  2  Lodt  schwer.'  1672,  ZSchirmb.;  s.  auch  Bd  X 
1826  u.  (1616,  ebd.).  -  V«!.  ür.WB.  II  1258.  1566:  Ochs 
WB.  I  5U9:  Schm.=  I  529;  Fischer  II  269.  Das  Mask.  im  Be- 
leg 1672,  ZScliirnil).  ist  wohl  Irrtum. 

Döppol  m.,  PI.  unver.,  Dim.  üäppeli:  , bornierter  Kerl' 

S;  vgl.  Tiippcl. 

Debis-Uöpppi'li  m. :  ,eine  spaßhafte  Figur  im  Mär- 
chen' Zg. 

G'-tüp  'Tupp  n.:  Geräusch,  „Gelärm"  L'Urs.  (auch  It 
St.-);  vgl.  tüpe»  mit  Anm. 

tüp-di-tüp  tupp-di-tupp  UUrs.,  tüpji-edi-tüpp  UMad.: 
Schlag  auf  Schlag.  aaÜO. ;  vgl.  dupp. 

tüpe"  I  luipe"  Ndw  (Matthys);  LTlSee,  tuppe"  UUrs. 
(auch  It  St.=),  lüppe"  TB.  {-u");  UMad.,  R.,  Seh.,  3.  Sg. 
Präs.  und  Ptc.  -et  TB.  {-td);  U:  a)  (laut)  klopfen,  pochen 
TB.;  Ndw  (Matthys);  ü,  so  R.,  Seh.,  ISee,  Urs.  (auch  It 
St.-);  Syn.  toppen  II  a  (Sp.  947,  wo  Weiteres).  Si  he>i'' 
vergebe"  an  alle"  Teru"  g'chlopful  oder  Hüpput,  fir  eppu" 
Ubernacht  z'  uberchomen  TB.;  s.  auch  Bd  XI  1213  o.  D's 
Herz  tappet  mer  U.  Auch  mit  den  Fäusten  schlagen,  „hef- 
tige Streiche  versetzen"  Ndw  (Matthys);  UlSee,  „Urs." 
(St.-).  Eine"  l..  verprügeln  Ndw.  Uf  de"  Tisch  t.  UlSee.  — 
I»)  lärmen,  „rumoren,  zB.  bei  einem  Saufgelage"  U,  so 
Mad.,  „Urs."  (St.=);  vgl  tummlen  II  la  (Bd^XII  1861).  - 
Zur  Küizü'  v-1.  BSG.  IV  38:  XVII  92,  auch  SDS.  II  78.  St.- 
führt  zu  Beil.  a  für  UUrs.  die  Zsseu  er-,  rer-i.  an  ohne  nähere 
Anpilx'u. 

lüpe«  II  Z.  so  Bül..  Schwerz.,  S.,  Stadel  und  It  Dan., 
-li-  AAZein.:  B.s,  so  Wensl.  (TrMever  1953)  und  It  Seil.: 
BM.  ( WBula);  ZO.,  Russ.,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et  BsWensl. 
(TrMeyer  1953);  BM.  (WBuIa  1938);  ZStadel  und  It 
ESchönenb.  (Eschm.),  -/  AAZein.:  refl.,  sich  ducken,  meist 
übertr.,  kleinlaut  werden,  nicht  mucksen.  aaOÜ.;  Synn. 
dfwhen  I  1,  tfichen  1,  tucken  b  (Bd  XII  217.  218.  1274); 
tüpslen,  tuschen.  I'''  Im"  mif''  'dupt,  wo-n-i'^''  g'seh"  Im",  daß 
['s]  äppe"  chön"t  letze"  AAZein.  Du  cha""st  dif'^  nu"  t.,  wann 
die  chunnt,  die  zeiget  der  scho"  de"  Meister  Z  (Dan.).  Si  mues' 
si'''  I..  mwcss  under  ''em  liögli  dur'''e",  ,sich  unterordnen" 
ZStadel.  Od'ine'  bin  r''  gäng  g'sV,  uwi  e"  Chöße'  mrden 
i<:K  nie.  drum  han  i'>'  ?«)>''  halt  z'  d.  WBula  1946.  Es  geb  all 
Tag  Dötni  . . .  Wer  nit  zue-n-ene"  [einer  best.  Goldgräber- 
bande] Zell,  müeß  si'^''  d.  TrMeyer  1953.  Auch  i.S.  v.  mit 
knappen  Mitteln  auskommen  müssen  Z:  vgl.  ab-teilen  aß 
(Bd  XII  1583).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  600:  Fischer  11  475  (in 
anderer  Bed.).  Zur  Kürzg  vgl.  BSG.  XV  84:  BSM.  V  24,  ferner 
SDS.  II  78. 

Tftpe"s  Tüpis  m.:  a)  T.  nwiehe",  sich  demütigen  Z, 
spez.  von  einem  Kind,  das  zur  Strafe  in  der  Ecke  stehen 
muß  ZW.  —  h)  Gefängnis,  zimächst  im  Kriegsspiel  der 
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Kiiiilii'ri,  cliinii  Hi'lii'r/.li.  jiiirli  Htinitt  /.,  m  Uilnil..  VVii-il. ; 
vkI.  7'iiiif>i«  //  mit  AiiMi.  (Uli  MI  IWti). 

rit|iiH'  I  ri|ilH  *.  rii/im  ( llil  VI  7li|, 

ihi|i|i:  liili'rj....viir/.iit;li<'li  hcv  i'iix'r  iiiii'rwurli'tcii,  ilut-li 
(ii'iiilii;i'ii  Nurliriilil  I  Tm."  (St.'i;  V(;l.  /»;</'  //  (S|>.  '.tJ7|. 
„/*,.'  ila  IM  rr  '».'  Nun  Bcliitii,  ilii  Iml  it  i's!" 

Iii|>|i;  al  iliiiiki'l.  lliiHlcr  l'AI.  Iniirli  It  tliiinl.),  tircxii. 
li;ilul r  lüH»),  IsM.,  Ki.:  Syil.  lunhl  n  (Sp.  7111,  wo  wei- 
len'), .iiiid'  AiJiiMii"  mrh'  v>\  l-li'.  .uilHri-  Kilrlic  ist  »clir 
illlllkrl'  l'Ki.  Chiiiim.  mnrh  mrr  «/  (/(•  7'ir,  m  int  Ali'  iißnii"  I. 
i>ii''  liiil.  rhrmiii  i/srhiiniil.  Iiir  W  Kußii"  fir,  Kilt)'rlii'<l. 
KHai.mi:»  l'.ll!)  I  l'llri'SN.I.  Mit  lli'Z.  auf  ilux  Weiter:  Im  .  . . 
.Vo""*»!!//!!;;  :i'ii  ZiK/i"  mrli'  's  rlnim'  li.  iii'-n-i'  Miiiul.  vor 
einem  Mi-liweren  (iewitler.  KUm.mkk  l!t|!l  (l'AI.).  -  It) 
„srliwiil  K";  Syn.  /li/i/ii«;  (wci  Weiteres);  vyl.  Iwiij  I  Hd  Xll 
1187).  —  Zur  Ktyui.  »n«»'  «mii  ZstmiiK-  mit  /"/i/i  /  |S|i.  '.Uli) 
V(rl.  rZiiisli  IIXKI,  Uliir.  -  h'liirn. :  im  7u,.;..."..-.i^(  l'Ui, 
ll'ZiiiHli   Itir.U). 

tiippele"  /fi/i(»i7;r(»;  .schimmlig  sein,  von  einem  Kall 
WSaI^.;  Svn.  (/nJiiWni  (Btl  II  SXi):  nß.  I„i>ii,l,n  I  (.Sp. 
il47). 

tiippe",  3.  Sf;.  l'rii.s.  -(•(/:  vom  Wetter,  dunkel  und 
drüekend  sein,  vor  einem  (lewitter:  vgl.  srhiniilm  ( Md  IX 
1845).  D's  7.\d.  ,los  iHitiHit.  l'ZiN.sLi  liliiO  ( l'AI.). 

Tuppi  f.:  Finsternis  l'.\l.  (tliord.):  Syn.  TinikU  ij  (Sp. 
717):  vül.  '/V)/)/>i  (Sp.  !)t7). 

tüppis,  in  „K  -II-":  srlnvül,  drürkeinl  lieiU  .V\a.\a..  F., 
Zein.:  Us:  Hl'.  (Bieri);  ,.F";  <ii..  so  Fn^'i:  (IBmlis.  Stdt, 
W.  (Cahath.):  S(((.  so  Bil)..  Ha..  Seid..  St.  (SuLmt):  SchwK. 
(Uienert  1!Hm;):  TiiFr..  inTli..  .Mii..  l'fyn:  'An:  Z.  so  Feliralt., 
Lunn..  ()..  Kiiml..  S..  Stdt.  Stii..  l'liw.  und  It  St.:  Syn. 
lupi)  h.  auch  /();>/)  /  (/  (Sp.  !I4().  wo  weitere).  tr>i>j>i{l  (Sp. 
947),  ferner /inic/iV/ -j  ( Hd  V  IdKlj:  lumpfiii  (IM  Xli  1923). 
nerh'i  iscli'  vs  /.,  kfi"  WimlU  ijäl.  KHikukkm.  1889.  Wie 
iscli'  es  brüclui  iiberei".  se  l.,  chCnn  j'  verlide":  der  Gtiytjcr 
soll  hül  Schr'ihcr  s'i"  !  Lienkkt  1906.  Ach.  's  ist  au^''  /.,  "s  31''/ 
nmänd  es  G'iriller.  EH.\i,lkh  1927.  De'  alt  Schnider  Wach 
ist  Cmol  imcne"  (Itintcliiuicr  l'Cire''hüs  iif  der  Stur  g'sl", 
amenf  t-e'  Siimmertafi  ZStli.  S.  noch  Hd  V  167  0.  (ZFchr- 
alt.);  XI  1624  M.  (HHasler  1942).  Verstärkend  mit  heiß 
verbunden:  ".« ist  irörklech  I.  heiß  hiil.  Flliuv-Iinibly  19.Ö1. 
.nie  Sonne  .  .  .  starhe  den  .Nmam  auf  <las  Haupt  .  .  .  das 
lliittlein  war  verdorben,  da.s  (Jewächs  verdorret,  es  w'ar 
vorhanden  kein  Schatten,  die  Sonn  hat  iiestochen.  der  Wind 
war  warm,  d.'  FWyss  1()T2:  nach  .Ion.  4.  öff.  .Den  4.  Herbst- 
monat  1 177()|  war  es  tübbis:.  es  tieng  naclunittas:  um  2  sclion 
an  blasten.-  ZZoll.  TsrB.  1740  ISO.ö.  S.  noch  Bd  IX  1845  M. 
(JJScheurhzer  1707).  -  Vgl.  it.hs  WB.  I  CUO:  Fischer  II  476. 
Zum  Zslmng  mit  tupi>  sowie  zum  Verliältnis  zur  Sippe  von  f>./<;i  / 
vgl.  I'Ziiisli  19(;0,  l.">3;  die  Bedd.  .dunkel"  und  .sthnül'  fiiuhn 
sich  auch  bei  limmer  (Bd  XU  1802):  tiinMiiy  (Sp.  812).  Gr.WB. 
XI  1,  2,  lS:i4  erklärt  .tüppig'  (wie  .tüpplig".  .tüpplecht';  vgl. 
unser  tupprlihhliii}  als  .\bl.  zu  Tilppel  (vgl.  d.):  für  das  Schwzd. 
ist  dies  liildungs-  wie  bedeutunirsmäßig  kaum  anzunehmen. 

i"-:  ent-spr.  dem  Vor.,  verstärkt  (Jl:  Syn.  auch  (»- 
tumpfid  (Bd  XII  192.3).  —  Ziu-  Bildg  vgl.  au.h  i,itiin.iui 
(Sp.  si:i). 

Tüppigi  f.:  Schwüle:  Syn.  Töppi  a  (Sp.  947).  i'nd 
v"  T.  isch'  irider.  daß  ei"'m  's  ira.sspr  hk"  so  tu"  der  Stinie" 
tropfet:  's  wird  en  Bläst  tß".  F^Eschmanx  1916  (ZIS.). 

Tuppe  (XX),  in  Z  ( Lsteri  1831)  auch  Tuppi  —  n..  Dim. 

Ilniiphirli  Bs  (Seil.):  1.  eig.,  gekräuseltes  Stirnhaar.  Haar- 
kranz um  itie  Stirne,  aufgestelltes  Haar  Bs  (auch  It  Seil.); 


.S  (.liinrli.  mX»;  7.  ll'»U>h  IKH\):  früher  wohl  wpiti-rhin: 
Iwule  t.  tl'trhtul  et  dil  (niil  ijcni  l(ild|  (/<■■  llrrr  Ihm'  Kr 
tßl  iiitn  Spinniiirr  ii'miUil.  /rl/r*  ii»'*  <i/»  ni  Hinli.  ilrtin 
irir"!  Iml  rr  dir  /»rAr*  inul  dim  T.  iiiimiiir',  rr  lind,  iitr 
fUldrr,  m  Schiirrluipl  u«  drr  t'rtfmdi  'hrärlit.  ThTHil  IK'II. 
,|)er  Mlol/en.  fnrwil7.i).'en  Seh.  und  ihrem  kontbiiren  neuen 
Hill,  den  Hie  kicIi  nilf  diw  fnlM'he  T.  fi-M-lzt,  ihrem  i;nn/.en 
niirriNchen  Stnnt'.  wäre  ein  liirhliirer  l<ei.'eni.'nli  zu  i^onnen. 
.Ihm ii.  l'Ntl.  .1)11  wiml  al>er  vil  l><Mile  antreffen  .  .  ich 
neine  also  die  Fri-yhi-it.  Ihnen  ein  ordentlirlii-r  l'nz  zu  emp- 
felen.  Herr  l'extaluz.  bewmder«  olH-r  ein  »rhwarz.  !iiMi|M-l 
und  orileniliche»  llnarchen  niil  einem  nidrieen  oder  uar 
ki'inem  Hl'ipe;  !.'l.iul)l  der  Herr  nicht,  wie  vortrefflich  i-* 
ihnie  stehen  wurde  iinil  ilie  ville  l'fund  wusle  l'oniade  fort 
waren?'  1769.  III'km.  (Briefe:  Annn  .SchultfieUi.  Vfl.:  ,T.- 
Ilubr'.  eini'  Haube  .  .  .  mit  einem  hoch  in  die  Luft  ragenden 
Hinterleib.  7'.  L'enannt.  war  Mode  bis  Knile  der  lM.')<ier 
.lahre:  noch  lx.')3  bei  der  Konfirmation  von  den  Madchen 
getragen"  Sculla.  (.Neukomm).  -  2.  iibertr..  f^berheblich- 
keit,  rnverfrorenheil.  rnverschämtheit  Hs:  B.M.  ( KTra- 
bidil  1914).  Stdt:  l.lla.  i.IHoos):  CT.  ( Birn.stiel).  W.  ((Ja- 
bath.):  Z:  w<dd  weiterhin,  doch  nicht  recht  volkstüml.  Kr 
hiil  's  T.  (/'/i/i»,  mir  i»  '.<  (l'sirht  ine'  z'  siU/e*.  ich  ISiji  Z. 
S.  noch  Bd  VIII  1672  u.  (RThabold  1914).  -  :».  jmd  »/  dS 
T.  HC",  .kritische  .\ussprache  halten  über  jmd"  (intirüsch. 
Manches  11/  ""cni  T.  haben,  eine  .fragwürdige  Vergangenheit" 
haben,  ebd.  -  Vgl.  (ir.WB.  XI  I,  1.  910:  XI  1.  2.  1814: 
Martin-Lienh.  II  702:  Oihs  WB.  I  T,'.IH.  Bed.  3  (It  .\ngabe  von 
1!M1.5  ,ninh  liei  älteren  Leuten')  hielier":'  Von  3  kannte  aasgehen: 
A'r  M(  ttl'  <'em  T.  •/Vi"  liinij.  ilj  ''em  Wi.ihrhfi,  Aßüchli  19.")>< 
(Gr(irüsch),  dessen  Erklärg  .zwischen  Leben  und  Tod  schweben" 
1965  nicht  bestätigt  wird. 

duppel  s.  toppel  (Sp.  957). 
Tuppel  s.  Tüppel. 

duppclile  OnwSa.  (KL.),  -li-  BBIei.  (KL.),  -te  (inO. 
(B.),  Schs  (KL.):  Reimwort  in  .Abzählversen.  aaUO.:  vgl. 
doppel  (Sp.  952.  wo  Weiteres).  Ändige"  iMtidiiie"  d..  divis 
davis  LimyerCsi'.  Anke"ruimi.  Schmalz.  Habermel''  uttd Sab, 
ei's.  suei,  dr'i  und  dui  bisch'  's  frl.  KL.  ((JBwSa.).  -  Vgl. 
Ochs  WB.  I  .üis. 

Dupplet  s.  Dopplet  {Sp.  ^tö). 

Duplex  Ml..  PI.  unver.:  ehem.  B.s  Münze,  .ein  doppelter 
Baselplapphart.  Doppelschilling."  Spreng,  .veraltete  Schei- 
demünze von  12  Rappen."  Ax.  ad  St.;  vgl.  Topphr  II  2 
(Sp.  9611).  (^länzlich  vemifen  sollen  sein  die  .Basler  Duplex. 
Plapperter"  usw.  1639,  .\bsch.  (Vereinbarung  zw.  B:  F: 
und  S).  Bs  erklärt,  daß  ...  die  .Duplex"  . . .  zwar  allein  für 
seine  Stadt  geschlagen  seien,  aber  in  Beziehung  auf  Gehalt 
sich  mit  jeder  Jlünze  in  der  Eidgenossenschaft  messen 
könnten.  1640.  ebd.  .1  gviert  Schaffhuser  (leltli.  ein  g\-ierte 
D."  1664.  Z  Schiniib.  —  Lac.  ./u,,/«. 

dupplieren  s.  dublieren  (Bd  XII  168). 

Uflpe  m.  BsStdt;  weiterhin,  doch  nicht  volkstüml..  f. 
A.vZein.:  (lefoppter.  Hintergangener  BsStdt.  Leichtgläu- 
bige, leicht  zu  Betrügende  AAZein. :  vgl.  das  Folg.  Der  [). 
von  allne"  s'i"  BsStdt.  —  Frz.  dupiiei. 

düpiere":  täuschen,  zum  Narren  halten  Bs  (auch  It 
Seil.):  GW.  (.selten."  Gabath.):  niTn:  weiterhin,  doch  nicht 
voUistünd. ;  Syn.  tüppeloi  I  (wo  weitere).  —  Frz.  Juptr: 
vgl.  Kluge"  148. 


967 


Dap,  dep,  dip,  dop,  dup 
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Tüppcl  (bzw.  -/-),  in  AAZein.:  LH.  Tiiiipcl  —  m.,  PI. 
Düpple"  SWA.  (.IHofst.  1865),  Dim.  Tuppeli  AAZein.:  1. 
in  der  Fügung  (de")  T.  bore",  a)  .trepanieren'  B  (St.'').  — 
b)  ,einem  den  Kopf  zurechtsetzen'  AAWeg..  Zein.:  BEriz 
(SDS.);  L(RBrandst.  19ÜÜ);  S;  Synn.  s.  unternbeH-limi  aß 
(Sp.  365);  vgl.  Bd  IV  1506  o.  (Denzl.  1677. 1716).  Dem  wird 
de'  D.  'boret,  wenn  er  dieselb  überchunt,  eine  als  energisch 
bekannte  Frau  AAWeg.  ,Wurzkränier :  Den  düpell  boren 
und  naren  stechen,  darzuo  die  bösen  zen  usbrechen,  das 
kan  ich  als."  L  Fastnachtsp.  1565/7.  .[Gute  Frauen  sind 
solche]  die  dem  Mann  nit  ligend  in  Ohren  und  ihm  stets 
wand  den  Düpel  boren.'  MStettler  1606.  .Unser  Dionisius 
seye  ein  Narr  und  rechter  Aufschneider,  dem  man  den  D. 
borren  solle.'  Ki.(isti;kguggu  1687.  ,Mit  den  Fingeren'  (zur 
Gestik  vgl.  Ochs  WB.  1  599):  s.  Bd  IV  1506  o.  (Spleiß  1667). 
—  c)  ein  sog.  Notfeuer  entfachen,  indem  ein  zugespitzter 
Stecken,  Pflock  oä.  zwischen  zwei  Pfosten,  Bretter  usw.  ein- 
geklemmt und  mit  einem  Seil  in  rasche  l'mtbehung  versetzt 
wird,  noch  als  Spiel  der  Knaben  B  .Eriz.  Gimmelwald' 
(SDS.),  G.  (,gut  guggisbergerisch'  TÜfel  lü-le"  genannt.' 
Bärnd.  1911),  L,  .Merl.,  Oberried  a/BrS..  Schwarzenegg, 
Sigr.'  (SDS.).  Trüb  (.AfV.):  vgl.  Fih-,  Tüppel-Borer  2  (Bd 
IV  1507.  1508),  zur  Sache  auch  Anlce"mikh  bore"  (ebd. 
•201  M.),  ferner  Bränte",  de"  Tüfel  heile"  (Bd  II  1145  u.: 
XII  682  M.,  wo  Weiteres)  sowie  AfV.  45,  252.  281.  Im  Bild 
(mit  Bez.  auf  politische  Zustände):  ,Es  bränzelet  bei  unseren 
Nachburen,  man  bekommt  einen  Geruch  in  die  Naselocher, 
als  ob  man  hinter  einer  alten  Säustallwand  den  D.  bohrte.' 
Bauernst.  1905.  —  2.  einfältiger,  dummer,  schwachsinniger 
Mensch  AAFri.,  St.,  Zein.,  Z.  und  It  H.;  Bs,  so  Münch., 
Siss.,  Wensl.  und  It  Seil.;  B.  so  Eriz  (SDS.),  Grell..  M.  imd 
It  St.';  LE.,  H..  Stdt  und  It  St.'';  „Sch"  (St.');  ScHwE.; 
S,  so  WA.  (JHofst.  1865);  Ndw  (Matthys);  UwE.:  U; 
„Vw"  (St.'):  ..WLö."  (St.2);  Z  (St,'');  St.=.  Dim.  Duppeli 
auch  von  Frauen  AAFri. ;  Synn.  Ttibel  II  b,  Tölpel  1,  Dumpel 
(Bd  XII  152.  1757,  wo  ein  weiteres.  1898);  Törpel,  auch 
Narr  7,  2.  Poppel  IV  (Bd  IV  777.  1422);  vgl.  lüppelärhüfj. 
lüppelen  I,  ferner  Düppels-Grind  (Bd  II  768);  düppel- 
sinnig (Bd  VIT  1(J74);  Doppel  (Sp.  964).  Du  bist  e"  T.! 
,zu  einem  verstockten  Kind'  BEriz  (SDS.).  Meiyisch'  öppe", 
i'''  siy  e"  D.  und  merk  und  vemem  nüt?  JoAcu.  1881.  De' 
mueß  mir  nit  T.  säge" !  ALGassmann  1918.  Du  bisch'  düm- 
mer als  ['s]  Tuppels  Müeli,  und  's  Tuppels  Müeli  isch'  i-or 
Dümmi  g'storbe".  ebd.  ,Ich  red  ouch  diB  lut  der  meinung, 
das  ich  räch  über  (hsen  t.  [einen  ,predigernuinch.  des  luimen 
ich  noch  zenuil  verschwigen  wil']  berüeffe.  sunder  das  ir 
mercken  niügind.  wofür  üch  jederman  halt,  so  ir  gotslest- 
rung  so  ring  mögend  vertöwen.'  Zwixgli.  ,Min  buob  hat 
mir  geseyt,  wie  ir  [Zwingli]  in  herbergen  habind  wellenn 
und  US  der  herberg  lösen;  aber  er  ist  also  ein  d..  scham- 
hafftig.  das  er  üch  nit  dancket  hat.'  1530,  Brief.  .In  irem 
[der  Reformierten]  sinn  kann  niemand  nütz  dann  ire  predi- 
canten,  wir  sind  ir  esel  und  kein  nütz,  so  doch  am  tag  lyt, 
was  sy  für  tüppel  uf  die  cantzlen  setzend.'  1548,  Brief 
(Glarean).  .Ein  imderscheyd  zwüschend  einem  t.  unnd  wit- 
zigen haben,  discernere  stidtum  a  sapiente."  Fris. ;  Mal.: 
s.  auch  Bd  II  689  u.  (Mal.).  .Das  wir  aber  ouch  vil  pfaften 
habend  uff  der  alten  religion,  die  ungleert  sind  und  weder 
in  der  latin  noch  in  der  heüigen  gesclirifft  nichtz  kömiend, 
ist  der  bischoffen  schuld  und  inen  verwißenlich,  das  si  söli- 
che  düppel  ze  priestern  wychend.'  Aeg.  Tschudi  1572.  .Wie 
ist  dann  das  rächte  straf,  das  letzt  so  menger  t.  darf  sich 
frävenlich  und  unverschampt  inkouffen  inn  ein  ietlich 
arapt.'  1587,  Gl  JB.  1893  (PSchuler).  Wen  der  nit  jy  alli 
zämcn  DipU-n  leäred,  su  chind  s  rrli  ebben  i  Sind  chon,  was 


das  fir  nen  Esel  gsin  ist.  BHa.  Gespr.  1778.  S.  noch  Bd  VII 
555  o.  (VBoltz  1.551).  Im  Brauch:  Die  den  Aarauer  Kinder- 
uinzug  beschützenden  maskierten  Begleiter  heißen  im 
XVII.  .Butzen.  Bölimannen.  Böggen,  Gaucher,  Düppel.' 
MReimanx  1914.  Mit  Adj.  [Die  Mitspieler  im  Wirtshaus 
plazierten  N.  so]  daß  si  geng  im  Spiegel  sini  Charte"  hei" 
chünne"  g'schaW'e",  öni  daß  die'  guet  D.  öppis  dervo"  g'merkl 
het.  JHofst.  1865.  Wer  isch'  de""  de'  Schriber?  He,  ne" 
dumme',  dumme'  D.,  ne"  Mensch,  der  schlecht  cha""  rede", 
schlecht  g'hiirt.  schlecht  schr'ibt.  ebd.  ,Ich  kann  ein  gewaltiger 
Chorherr  sin  und  hab  ein  hüerlin  an  dem  barren :  die  puren 
sind  groß  düppel  und  narren,  daß  si  mir  geben  zins  und 
gült.'  NMax.  S.  noch  Sp.  418  M.  (1553.  ThPlatter  Br.). 
Neben  verwandten  Begriffen.  Drum  g'seht  me"  z'  Ödisunl 
au''''  nit  so  vil  .ichlajrigi,  halbsturmi  Lüt,  aW^"  nit  so  i-il 
Chrüpple"  und  Düpple".  .IHofst.  1865.  ,[,Urban  Ofenruoß" 
zu  .Lux  Kuttelblätz":]  Du  esel.  dich  bald  von  mir  pack; 
was  ich  anfahn.  falst  du  mir  dryn.  wie  kanst  ein  solcher  t. 
syn.?'  HsRMax.  15-18.  .Dörppel,  d..  sine  acumine  homo.' 
Fris.:  Mal.  ,Gott  allein  machet  auß  toren  verständig  leut; 
wenn  die  menschen  einen  t.  wollend  weis  und  verstendig 
machen,  so  arbeitend  sy  umbsonst.'  LL.w.  1582.  Neben 
,narr.'  ,Ir  tüppel  im  volk  und  ir  narren,  wann  wollend  ir 
witzig  werden?'  (jialth.  1552.  .Inscitus,  ungeschickt,  un- 
könnend.  grob,  unvernünfftig,  d.,  narr.'  Fris.;  s.  auch 
Bd  XII  1658  M.  ,Stoeknarr,  t..  stipes  (per  translationem 
pro  stulto).'  Fris.;  Mal.  ,So  wend  wir  kein  d.  oder  narren 
oder  ungelerten  esel.  so  wend  wir  keines  jimkem  und  ver- 
soffenen Unflats',  als  Prädikanten.  1.569  (?),  TuSirn.  (an  Z). 
S.  noch  Bd  IV  777  o.  (Zg  Arzneib.  1588).  Mehrgliedrig; 
s.  schon  im  vor.  ,Dank  habe  das  him.  das  ie  erdacht,  daß 
man  den  sinn  in  puren  bracht,  daß  sie  [der  Kirche]  almuosen 
und  Opfer  gend  . .  .  und  ersparend  das  an  armen,  krüpien, 
blinden,  lamen.  torechten,  düplen.'  NMax.  .Dann  als  groß 
er  ist.  ist  er  ein  knopff.  ein  grobs  höltzly.  d.  und  tropf,  wie 
dann  sin  nam  Nabal  zeigt  an  ein  unwysen,  torechten  man." 
Grübel  1560.  S.  noch  Bd  I  823  u.  (Mal.);  III  824  M. 
(SHochh.  1591):  XII  1658  u.  (Fris.).  -  3.  .grobe  Bezeich- 
nung für  Kopf'  AAZein.;  B,  so  Br.  (PSchild);  Syn.  Tüssel, 
auch  Grind  2a  (Bd  II  760).  -  4.  Ast,  Knebel  ,BGimmeI- 
wald,  Sigr.' (SDS.). 

Vgl.Gr.WB.  II  1567:  XI  1.  2,  18:31:  MartiiiLienh.  n  702 
('rnpel,  Tüppel);  Ochs  WB.  I  .599  (Dufipel,  Düppel);  Schm.' I 
.529:  Fischer  II  474;  VI  17 88.  Ein  Gebrauch  des  W.  als 
Kraiiliheitsbezeiclinung,  die  bei  Gr.WB.:  Ochs  WB.:  Fischer 
als  Aussangspuiilit  der  Bedeutiuigseiitwickliinsr  aufgefaßt  wird, 
ist  in  unserm  Mat.  nicht  direkt  belegt;  vgl.  immerhin:  .Sturm-. 
Tipel-,  Umlauft  rankheit,  die  Hirnwuth'.  beim  Vieh.  JCMichel 
1826,  ferner  unsere  Bed.  la  sowie  den  Beleg  L  Fastnachtsp. 
1565/7  unter  Ib  (wo  ,düpell  boren'  neben  , zen  usbrechen"  und 
der  fiktiven  Operation  , naren  stechen'  steht),  auch  die  Def. 
.verwirrt-  für  düppel-^in.ii,,  BsStdt  (Seil.  91 :  vgl.  Bd  VII  1074. 
wo  diese  .Angabe  fehlt).  Der  Beleg:  ,[Die  Pest  bringt  oft]  an- 
dere bOse  Ziiefall  mit  . . .  als  etwan  . . .  groß  Hauptwee,  Täube, 
Haiiptsucht.  IKippelen.  Kindelwee  [usw.].'  L  Mand.  1611  (ge- 
druckt in  München  I:  nachher:  .denen,  so  versuncken  gewesen 
und  doppelet.")  gehört  dagegen  nicht  liieher,  sondern  zu  7'ni/- . 
helen  n  (Bd  XII  s7;  vgl.  d.  L  Pestbüchlein  1594).  Falls  1  wirk- 
lich von  der  Krankheitsbezeichnung  aasgeht,  läßt  sich  b  ohne 
weiteres  aus  a  erklären;  vgl.  X]em.  12,  81.  Auch  c  wäre  dann 
eine  Übertragung  aus  a,  die  wohl  im  Zshang  mit  syn.  Tii/el  heile" 
(Bd  Xn  682  M.),  das  in  der  unmittelbaren  Nachbarschaft  (mit 
viel  weiterer  Verbreitung)  gilt  und  einer  ähnlichen  Vorstel- 
lungssphäre entspringt,  zu  sehen  wäre:  dabei  könnte  Anlehnung 
von  T.  an  Tii/el  im  Spiel  sein;  vgl.  Tümpel  BSigr.  (SDS.),  auch 
ilumme'  D.  bei  JHofst.  186-5  (wiederholt)  neben  verbreitetem 
Uimme'  Tfif'el  (Bd  XII  69s  u.).  Bed.  :i  ist  sicher  aus  1  b  rück- 
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Kulillilol,  noilh  iili  lil  liliittiiin'liliiMKii  (iiiiimr»  :l  Aiik«I «iiiinii 

«I«  lll  KiiKaliiiii  /»lintiK  Hill  I  l>|.  l'iilKi  <li<r  <i.  i'rttAliiili'ii  Vor- 
mmiiiiliiiliK  M  <»"'l)  fO'  *  l(ü<kl>ililK  »iK  I  <'  <ii  ■•rwAKi'ii  (in 
IISIki'.  Im  /.«liniiK  Hill  I  <'  i'inAliiii).  VVriiii  iiiiiKi<l>iilirl  4  Au» 
iriin||ii|iiliikl  rOt  I  I'  wAiK  (»11«  aiirlii.  wniilKiM  olnliMii-liti't,  iln  '/'. 
ilorli  wdlil  Akk.  Olli.  «II  '".-•'"   I-I;    »Kl.  Jmliiili  ilii'   I'urnlli'IIAt 

TOII  r»M  /  iiiiil  l'ul.rl  lll;  Uli  .\ll  147.  l.M'  Ulli  II rii  Iti'ilil 

4  iiliil  l!)  iiiniito  iiiiiii  IUI  i'lii  /.«llinUi'ii  iicpr.  ifiilriMinliT  WftrliT 
lll  iiiiiiiiriii  /'.  iliiikiMi.  |iii  In  i'limlK  Hilf  St.''  Iii>riilil.  Int  iililil 
iiiiHiiiiii'lilii'lii'ii,  iliiU  ilii'nii  lief.  Ulm  wnrllK'li  viiiHtniiili<n<iiii  I  li 
kiinttniiiTt  niirilK.  Kiiillii  li  IkI  tu  liiinrliiiiii,  iliiü  iliin  Wort  in  im- 
«uriii  Mal.  »11'  iiiiiliiiiinilii  (V|jl.  ilii'  Willi.)  »nit  ili'in  XVI.  lii" 
li'lfl  iül  (iirslMiiils  i:i'j:l  lii'i  /.»iiiirli),  nlmi  nliiirwinKiMiil  In  liln- 
i«ii«ilii'ii  luliT  ifi'li'lirli'n  l^iii'lli'n;  iliw  Iftlit  »n  litiTiiri»rliii  Ri- 
iiii|itiiiii  in  ili'n  IliMlil.  I  (ii),  li;  2  mit  ii|iftti'ii'i-  i'iiilininiiHiliiT 
Knlwii-klnni;  m  Ir:  ;l;  4  di'iikcn.  -  llnklsr,  violl.  Ilftllfnnii  für 
n/tl:  ,(,N«ir'  «11  .l'.ili  Hi-iUliniili';)  S.lmiiw  um.  ilnli  ilii-li  diT 
h«nrki<r  »Irwk  uinl  ilii  li  min  iirsrli  im  il  irnnsun  lili'ikli,  ili'r  t. 
«irt  ilir  it"n  «li'n  Inlin."  Moiniml  löTll,  11».  -  Vii-ll.  liinluT  iliT 
KN.  .Tilp«!'  (,in  li}«i's<iii  .  .  .  Jnimiis  Ti)|kiIn  inn  l,iiiij(now  .  .  . 
iliiro  iifmkililion  lrtl|irio»tiii'.'  M'.I'J,  \M.  IWk  )  snwin  ilio 
KUirnii.  ,l)u|i|H>li'  AiiZoiii.  .Tfliii'IMiitti'n"  ZUtt.  ,l)n|i|irlliiTif- 
llilsli'  I.Koinoos. 

lüppi-liii-liti';.  ,-ichtij:".  -luhluj:  Piitspr.  Tüjifwl  ~. 
ilinniii,  ;;riib.  F.i'lnch  r"  ihiisli  ^"^(<;('"^  c"  (/i//<;«7<)Wi/i(;i 
.l/cmi";;  i.vc/i'  ihix.  ilni  .\r!;i'r  stets  an  iloM  Krauen  auszu- 
lassen. Kmmkmai.kuiii..  ItllT.  .Melles  inL'eiiiiiin,  ein  tuller 
verstaml,  nnsrseliwiiul.  tiiiipellaelitii.'.'  Kkis.  .Kiu  riicli  kliii- 
iienile  stituni  liabeiiil  ilie  ;:e\iien.  ^leycli  etlielien  atiileien 
(lüppliclitiaren  niensehen."  Tiiiun.  Inli.'i, 

tüpp(e)le"  I;  entspr.  Tüiiprl  :',  zum  Narren  lialten, 
überlisten ;  Synn.  niirmi  -'  ( Hd  1  \  784) :  iihcr-liilpl,-»  |  IU\  X 1 1 
1759);  vgl.  düpieren.  [Eine  (irafenti)ehter|  biUlel  irni  1",  uie 
g'sch'id  •'(IS«  si  sig,  und  meiiil.  ni  elwnu  jede"  düpple",  und 
ffi"!  nllne"  es  Ktliael  fif,  wo  ae  leei"  hilröte».  KFi.schkk  1920 
(SG.). 

yfT-tiippele":  (Geld)  sinnlos. unnütz  versreuden  H:  Synn. 
ter-tölplen.  -lummen  -J  (Hd  Xll  17liO.  1851.  wo  weitere): 
vgl.  ver-  5bß{\ii\  I  908).  -  Klior  hioher  nls  zu  i„i,,,eh„  II. 
d.ieh  virl.  syii.  rer-,hlnpfn  :)  (Bil  ITI  l'.S:!). 

lüppi'l«-"  II  ibzw.  -I-):  leielit  Uliipfen  BGr.  l  Hiirnd. 
1908).  Ha..  Steebelber;.MllMieliel  1937):  UwE.:  Syn.  Hippe- 
len.  (Sp.  951.  wo  Weiteres).  lUpiirllen  im  grnd  n'".f  um 
Pfeisler!  BHa.  (OHopf).  Der  Hock  . .  .  hed  mid  "em  Slil  n" 
rf'  Wand  'dihhelled.  MSoodkh  1943.  Sobald  das'  er  mid  dem 
Piekrl  dran  lippelled.  den"  tjeid  xi  fif.  die  Platte  über  einem 
Schatz.  HMicHEL  1937.  .Po  sprach  derS.:  Du  hast  es  gerett, 
und  tüppellet  dem  Boltzen  mit  dem  steken  uff  der  nasen 
und  schluog  inn  ouch  mit  dem  steken."  1414.  Z  RB.  .[Der 
Zeuge  W.  sagt]  daß  er  an  sinem  bett  lag.  da  hört  er  wol, 
daß  iro  zwen  an  einem  karren  tüppeloten."  1426,  ebd.:  s.  das 
Folg.  Bd  Vlll  880  h.  -  Beileutunssniäliiir  läire  Abi.  zu  lü/ien  I 
(Sp.  964)  am  imchsteii,  doch  steht  dem  ontireiren,  daß  HöO.: 
üwE.  Kürzsr  vor  Vevschlulifortis  nicht  kennen:  vd.  SDS.  II  78. 
\m  ehesten  ist  wohl  an  Umbildi.'  aus  syn.  tiip/teleti  (für  BHa.; 
UwE.  neben  unserin  W.  hezeuirt :  Vfrl.  Sp.  951)  unter  Eintlul5 
von  tupen  I  zu  dcnlion. 

lüppole«  lII:   .leise  auftreten,  trippeln"  GWT).;  Syn. 

täppelen  In  (Sp.  931).  —  V-I.  Martin-Lienh.  II  702.  Etym. 
unklar;  die  Anarabe  ,ii  hell'  sclieint  auf  urspr.  Länsre  zu  deuten: 
virl.  SDS.  I  5-2.  UI7. 


Oopl       dupf 
Wl    ille  llru|i|iii  Ihi/i/i  uiw.  (Ilil  Xll  4IMIir.l. 

i'iipf  lll..  Diiii.  Tüfißi:  ,Vertii<liiii|{.  \w*.  milchf.  diu  man 
mit  den  l''iiii;i'rii  iimrlif  GA.;  Syn.  '/'"/'/•  ""<'''  Tumpf 
iKil  .MI  I923|;  vkI.  T'ipp  I  I b  (S\>. '.r>!)). 

Till-:  .T.ilpel  SL.;  Syn.  Ttn-Topp  //» («p.  irj5|. 


llipriT,  in  KSi.  (in  Med.  2d)  M/</er 

I.  iinernelirni'kiin,  wd-kur,  tatkrlftlit 
Spi». 
nl   iininittiillinr  von  l'i'munnn 

a)  tOcIiliK,  brniichliiir,  rochtirlitlTun 
ß)  wenentl.  wie  nhd.,  niiitlir,  kOhn,  fiirchtloii,  bei.  in  l.e- 
botiHKerahr.  I.oideii  oft. 
b)  mit  He/.,  niif  lliiltimif,  lliiiiileln,  Auflret<<n,  fo»t,  ennriflm-h. 

wirksam 
i'l  mit  Ki'Z.  Hilf  .\iilloruni.'en,  eindrinirlieh.  rOrklmltloii,  nn- 
verblflmt.  uiiniiliverHlAmlliili 
'i.  vun  Sachen,  bed"iilind.  nnselinliih.  stark 
»I   (ifclwielitiir.  »rhwerwii't'end,  triftit: 

b)  nanilinft.  statilich,  erkleiklich 
Spoz. 

a)  mit  llez.  aut  Anzahl 

13)   von  Konkreten),  naiiientl.  Bauteilen 

c)  kräfti).' 

d)  von  Obst,  rildirfnhten,  frisih.  unverdorben 

:).  in  erweitertem   Gebraurh.  adv.,  aiiirnstrenft,  muh  Kräften, 
austrieliii-' 

1.  unerschrocken,  wacker,  tatkräftig.  S.  Bd  IV  143  M. 
(RCys.,  Voc):  VI  .581  o.  (Fris.;  Mal.);  Xll  1770 u.  (Fris.).- 
Spez.  il)  unmittelbar  von  Personen:  vgl.  iruetifi  In  (Bd  1 
1340):  Irnallieh.  j.)  tüchtig,  brauchbar,  recht.scliaffen:  von  ,1 
nicht  immer  sicher  zu  trennen;  Synn.  fromm  2  (Bd  1  1295); 
niunler  3  ( Bd  1\'  344);  redlieh  2,i '(  Bd  VI  .58f)):  vgl.  ehech  In 
(  Bd  111  1-20);  nueler  1.  bmper  n  (  Bd  IV  (i81.  1776);  üf-reehl 
Aod.  roseh  I  Ib  (Bd  VI  219.  1466):  sehnueper  1  (Bd  IX 
1-251):  toll  3nßi  (Bd  XII  1665).  .Die  gantz  statt  meines 
vulcks  weißt,  daz  du  ein  dapffer.  fromm  weib  bist."  1.530; 
1636,  Rl'Th;  .ein  d-es  Weibe."  1667,1707:  .ein  tugentsam 
wyb."  1525;  .ein  tugerulhaftes  Weib."  1868:  .ein  wackeres 
Weib."  1931:  yvei)  dvvaiuoig.  LXX;  mulierem  te  esse 
virtutis.  Vulg.  .Phellikan,  ein  erbarer,  dapfferer,  beider 
sprachen  glerter  und  gflißner  mann."  1538,  Z.  ,Das  stadt 
nit  zuo  einem  dapfferen  man.  das  er  so  tieff  laß  z  hertzen 
San  Sachen,  die  uns  über  houpt  zuofallen.  nit  allwäg  gond 
nach  unserm  stallen."  Samsox  1588.  S.  noch  Bd  V  568  M. 
(1530.  .Vbsch.):  VI  219  u.  (Tierb.  1563):  VIII  515  o.  (1506. 
Z).  Vom  Körper,  kräftig  gebaut:  vsl.  niiejer  2  { Bd  IV  681): 
toll  3nx-2  (Bd  XII  1662).  .Huldrich  Zwingli  [war]  nach  hbs 
form  an  schone,  d-e  person.  zimlicher  lenge.  sin  angsicht 
früntlich  und  rotfarb."  Kessl.  .Wie  das  hall  liecht  ist  uff 
dem  heiligen  lüchter.  also  ist  die  schony  des  angesichts  uff 
einem  dapfferen  lyb."  1529,11707.  Sir.;  .auf  ansehnlicher  Ge- 
stalt.' 1868;  .auf  einer  aufrechten  Gestalt."  1931 ;  L^l  i'i/.iy.Ca 
aranifui.  LXX;  super  aetatem  stabilem.  Vulg.  In  Hinsicht 
auf  best.  Aufgaben,  fähig;  SjTin.  auch  (le-schiekt  2a ß  (Bd 
VIII  513);  tuckligay,  taugml'ieh  H  laxiBd  XII  425. 1099). 
,So  aber  solche  [Exaniinierung]  was  die  leer  berüert.  durch 
fromme,  der  hevhgen  geschrifft  gelerte  mänuer.  und  was 
daz  leben  antrifft,  von  dapffern.  uß  der  oberkeit  verordneten 
personen  beschehen  muoß.  wollen  wir  zwen  oder  dry  der 
heyligen  schrifft  gierten  und  ein  oder  zwen  von  imsern  rats- 
fründen  die  verfanckhchsten,  so  die  diener  der  kilchen  irer 
leer  und  Icbens  wol  beweren  sollen,  verordnen."  1529.  Bs 
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Ref.;  vgl.  ß.  ,Es  soll  imcli  ein  stattschriber  sich  allweg  ver- 
sechen  mit  ucsclücktrii,  d-ii  Substituten.'  1533,  B  StR. 
,[Wer  schon  eine  Landvogtei  innegehabt  hat,  kann  sicli  um 
keine  weitere?  bewerben)  damit  andere  t-e  Herren  der  Land- 
schaft promovieret  und  beförderet  werden  können.'  1780, 
W  LR,  Vgl.:  ,Es  S(}llend  onch  die  stallherren  ,  .  .  ein  getriiw 
insehen  thuon,  damit  dise  roß  in  eeren  gehalten  unnd  das 
es  guote,  d-e  rolJ  syendt,  darwff  man  wohl  beritten  sye.' 
1531,  Bs  Ref.  Prädikativ.  .Welche  der  gestalt  fry  sygind, 
sieht  man  an  den  fruchten  .  .  .  Sind  sy  dapffer  nnib  die  eer 
Gottes:  Christus  ist  ouch  also  xin.'  Zwingli.  ,Darzuo  |in  den 
Ausschuß  zur  Handhabung  der  Kirclienzucht]  sollen  auch 
geben  werden  ein  radtsher  oder  richter  auß  der  pfar,  der 
verständig,  d.  und  onstraffbar  vor  dem  volk  [sei].'  1530, 
Bs  Ref.  (Gutachten  Oekolampads).  S.  noch  Bd  X  1436  M. 
(LLav.  1669).  -  ß)  wesentl.  wie  nhd.,  mutig,  kühn,  furcht- 
los, bes.  in  Lebensgefahr,  Leiden  oä. :  heute  in  der  Haibma. 
verbr. ;  Synn.  frevel  In,  frisch  3  (Bd  I  1286.  1331);  ge-herz, 
be-herst  /(Bd  II  1660.  166'2);  männlich  1  (Bd  IV  292);  red- 
lich 2b  (Bd  VI  580);  un-er-nchrocken  (Bd  IX  1613).  ,Ani- 
mosus  et  fortis,  wolgehertzt,  muotig  und  dapffer.'  Fris.; 
ähnl.  Mal.  .Dapffer  mit  waffen,  armipotens.'  Fris.;  Mal. 
Attr.  .Durch  diß  geltnemmen  |die  Pensionen,  werde]  das 
kind  in  muotterlyb  verkoufft  und  .  .  .  das  gantz  land  der 
mannlichsten  und  tajjfferisten  inwoner  dadurch  teglich  be- 
roupt.'  .JStumpk  1536.  , [Christus]  ist  der  d.  hehl,  der  in  hat 
bekriegt.'  .IComandkk  1545/6.  .Alls  aber  in  der  Statt  Zug 
ettlich  th-p  Zuesätzen  zue  Roß  und  Fueß  by  inen  warend, 
die  dem  Adel  widrig  und  hinder  dem  Herrn  uff  die  Burg 
und  Statt  Zug  gwichen  warrend  [usw.].'  KSutek  1549 
(Zg  Chr.).  ,1m  Merzen  |16ll0[  kam  min  Brueder  Davit  hein, 
so  3  Jar  ein  dapffer,  erlicher  Kriegsman  (nach  Lut  siner 
Paßporten)  gewäsen.'  Ard.  1572/1614.  S.  noch  Bd  XII 
1528  0.  (Anhorn  1603/'29)  und  vgl.  Bd  IX  '20  M.  (Fris.; 
Mal.).  Prädikativ  uä.  .Dann  wo  wir  jetzmal  nit  d.  sind,  so 
ist  es  beschehen,  so  erschrocken  sind  gedacht  von  Zürich.' 
1531,  Brief  (Hau))tleute  an  B).  ,So  manglet  an  euch  nüt 
witers,  weder  daß  ir  standthafft  seyend,  d.  im  herren 
Christo,  damitt  ir  unerschrockenlich  uff  dem  wäg  des  Herrn 
loufftnd  und  ir  euch  durch  kein  tröwungen  und  liebkosen 
lassind  abwenden.'  JComander  154.5/6.  .Dorumm  bitten  ich 
[euch,  den  Bürgermeister  Müller,  der  unerwartet  vom  Amt 
zurücktreten  will]  das  ir  üch  under  das  joch  Gottes  be- 
gäbind.  nitt  kleinmüetig,  sunder  dappffer  syend  in  denen 
gfaren  zyten.  trostlich  zuo  Gott,  zuo  sinem  wort,  zuo  siner 
kylchen  und  zuo  sinem  verlassenen  volck  setzend.'  1564, 
Brief  (HBull.).  ,[Der  Beklagte  erklärt,  die  Frau  habe[  ge- 
sait:  Ey  . . .  du  bist  mir  so  t.,daß  du  mich  dörfest  schlachen; 
und  sy  understand  sich  ihn  zuo  schlachen,  und  habe 
im  ain  pfannen  mit  süilhaißem  öpfelmuos  an  das  herz 
geworffen.'  1.565,  CMdSEH-Nef  1951/5.  ,Er  wolle  Lyb, 
Ehr  und  Guet  zue  innen  setzen,  sy  söllind  all  wacker  und 
t.  syn.'  1645,  Zllln.;  s.  die  Forts.  Bd  IX  1987  u.  .Zue 
Madetschwyl  syge  vilmaln  geredt  worden,  der  M.  solte  nit 
gen  Zürich  gritten  syn  [um  die  Forderungen  der  Bauern 
zu  vertreten)  er  syge  nit  mehr  so  d.  als  zuevor.'  1645,  ZKyb. 
,T.  machen.'  ,Welicher  hat  dich  so  küen  und  d.  gemacht, 
daß  du  den  allmechtigen  Gott  darffst  ein  vater  nemen?' 
JComander  1.545/6.  ,Gott  will  die  Frommen  d.  machen, 
daß  sie  endlich  das  Kreuz  nicht  mehr  groß  achten,  als  wie 
ein  alter,  versueehter  Soldat  sich  ab  den  Feinden  nicht 
mehr  entsetzet.'  .IMeyer  1699.  Vgl.  noch  Bd  XI  1427  M. 
(Fris.;  Mal.).  Adverbiell.  S.  Bd  Xll  426  M.  (Bärnd.  1914). 
,[Gott  gab  den  Eidgenossen  vor  Sempach]  strenge  herz  und 
manneskraft  und  daß  si  t.  kartend  iez  gegen  der  ritter- 


schatt.'  LToBL.,  VL.  .Stand  d.,  mannlich  und  unerschrok- 
ken.'  JComander  1545/6.  ,Sich  dapffer  weren,  animose 
defendere.'  Mal.  ,[Bei  einem  Alarm  im  2.  Kappelerkrieg 
dachte  ich]  nun  muoß  es  sin,  und  was  nur  gar  nüt  erschrok- 
ken,  gedacht,  ich  weite  mich  dapffer  mit  der  haiaparten 
werren,  und  wenn  ich  von  der  haiaparten  kem,  so  wolte  ich 
mich  den  dapffer  nüt  dem  dägen  werren.'  TmPlatter  1572 
(Büos).  ,I)ie  vorhuot  hat  sich  d.  geweert,  des  keisers  reisiger 
züg  aber  ist  in  die  nachhiiot  gfallen  und  den  hufen  zer- 
trännt.'  JHaller  15,50/73.  S.  noch  Bd  VII  16(;2  M.  ( RCys.); 
VIII  841  o.  (Myrieaeus  1630).  Subst.,  i.S.  eines  Personen- 
namens: ,[Z  hat  schon  vor  der  Kriegserklärung  PVindselig- 
keiten  begangen]  in  Summa,  wo  kein  Gegenstandt  [Bd  XI 
1009,  Bed.  Ib]  war  eben  T.  Meister.'  1656,  Absc-h.  (Mani- 
fest der  VO).  —  b)  mit  Bez.  auf  Haltung,  Handeln,  Auf- 
treten, fest,  energisch,  wirksam;  vgl.  er-schießlich  a  (Bd 
VIII  1397).  .Darnebent  söUent  der  bettelvogt  und  einer 
oder  zween  im  spital,  so  d-s  dings  und  im  zuogeordnet  wer- 
dent,  all  tag  inn  der  statt  harumb  gan  (und  auf  ,die  frömb- 
den  bätler']  acht  haben.'  1545,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VI  221  o. 
(IlPant.  1578).  .filych  wie  das  Wort  der  Warheit  ein  Ernst 
ist  und  der  Pfarrer  deß  Worts  und  Geists  Diener  ist,  also 
soll  er  in  allem  erzeigen  einen  dapffern,  doch  bescheicbien 
Ernst.'  Z  Kirchenordn.  16'28;  wiederh.  1703.  1711.  S.  noch 
Bd  VIII  788  M.  (1532,  Siml.  Urk.  1757/67).  .Daß  dann  die 
verordneten  zum  tag  gewalt  und  befelch  habint,  sich  mit 
denselben  t-er  und  fuoglicher  anschlegen  mit  allem  ernst 
zuo  beraten,  wie  . . .  die  sach  an  d  band  ze  nemen.'  1531. 
Absch.  ,Und  ward  [1531]  zuo  Zurzach  in  der  pfinstmeß 
haberen  konfft  und  gon  Basel  gefüert;  und  wo  ein  stat  Basel 
mit  irem  dapfferen  insechen  nit  were  gewessen,  so  were  es 
vil  dürer  worden.'  Bs  Chr.  Adverbiell.  .Uf  das  ward  be- 
schlossen, semlichen  anschlag  [Versorgung  mit  Getreide] 
wider  an  unsern  g.  h.  langen  zuo  laußen  . . .  damit  die  ding 
dester  ain  bessern  bestand  möchtind  gewunnen  und  seni- 
lichs  d.,  ernstlich  und  mit  guoten  fuogen  an  die  hand  ge- 
nomen  wurden.'  GWil  Chr.  E.XV.  .Antreffend  (Ue  disputa- 
tion  ze  halten  von  des  nüwen  myßgloubens  wegen,  sol  der 
bott  daran  sin,  daz  die  zuo  Basel  gehallten  werd  unnd  man 
gelert  lütt  darzuo  besciuyb;  doch  hatt  er  gewalt,  mit  dem 
merenn  ze  hanndlen,  daz  t.  darzuo  getlian  werd.'  1526.  F 
(Tafjsatzungsinstr.).  .[Kriegsknecht  zu  David,  der  vor  Saul 
treten  soll:|  Hab  nun  ein  guoten  muot ...  Sieh  ihn  nur  frö- 
lich  d.  an  und  stell  dich  wie  ein  weidlich  man.'  Holzwart 
1571.  .Der  ander  thurn  ist  ouch  dappffer  errettet,  der  zum 
andern  mal  ouch  anhuob  rüchen',  beim  Brand  des  Groß- 
münsters in  Z.  1572,  Brief  (HBull.);  vgl.  aß  sowie:  ,Es 
was  ein  ernsthaffte  sach  und  was  ein  gar  dappffer  retten 
von  man  und  wyben.'  ebd.  S.  noch  Bd  VIll  182  u.  (15'24, 
Z);  Sp.  152  11.  (1580,  Absch.).  Subst.  ,[Es  geht  das  Gerücht] 
das  schulltheyß  Hug  von  Lutzern  . . .  heymlich  zuo  Ensiß- 
heim  gesin  soll,  da  wol  zuo  gedenncken,  wie  die  regimenti- 
schenn  [die  vorderösterr.  Regierimg]  die  erbeynung  an  unns 
wellenn  haldten.  [Weiter  ist]  zuo  gedenncken,  das  man  vil- 
licht  bald  ettwas  t-s  mit  innen  der  häfftenn  halb  fürnemen 
müeß  unnd  deßhalb  .  . .  sy  mit  glycher  müntz  mit  der  zytt 
zuo  bezalen.'  1529,  Bs  Ref.  (Absch.  der  evang.  Städte). 
.Tuond  um  Gotts  willen  etwas  d-s,  ich  wil  üch  by  minem 
leben  nit  verfüeren  noch  hälen.  Man  kan  nit  alle  ding  schri- 
ben.  Storni  fest  by  (iott,'  15'29.  Brief  (Zwingli  aus  dem 
Lager  bei  Kap])el  an  den  Z  Rat):  vorher:  .Empfelhend  uns 
all  weg  wie  vorhar  mit  ernst  ze  handien  und  rlenocht  . .  . 
zumm  friden  ziimm  allerfruchtbaresten  tringen.'  —  e)  mit 
Bez.  auf  (mündliche  oder  schriftliche)  Äußerungen,  ein- 
dringlich, rückhaltlos,  unverblümt,  unmißverständlich;  vgl. 
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riimliii  :l  (lltl  I  ItUi);  iji-nul-iiiuti  2.  hr>(n  .1  (lld  II  1:11.'. 
I7li!*);  lilhr  l,{  ll<|  111  Uli  ll:  ilOllii-li.  Idhrh.  iiiirli  ../i/ir//  ih 
iKtl  VIII  r.':<M.  ,|  KalslicrriMi  vnti  H  iiiiil  K  wiinli'  iiiiIki- 
trji|;i'n|  sulii'li  sInU  iilli'iii'klicli  /.im  vi'rtriit.'i'ii  "xil  ■'<■<  t-  Im- 
riiii(,'  1111(1  Im's<'Iii'ViI  fiir  ihr  kiliiftii;i'ii  i>u'ii;i'M  i\\  /.im  !.'i'lii-ii.' 
IMKI,  lll.aiip.  I<i|.  .Der  kli-t.'i'riii  I.  Iiaiiilt(i>>iti  iiiiil  vcrliarri'H, 
ila^i';.')'!!  StiiiiliiTs  vilfalliu'i'M  iiiivvarlii'id'ii  iiinl  lirlrii-ccn', 
trii);t  (la.s  l'ili'il  Iti'i'liiiiin;;.  \h'lh.  /  Klir;;i'r.  .|llii'  IOIIitii 
siill<>ii|  ilir  killt!  /.im  ainli'irii  ci'ii.  /im  iIi'Iiimi  sy  irar  kriii 
licrt/.  liiiil  »illi'ii  ml  lialii'iiil,  iiit  /\viii;:i'ii.  siitiilcr  siist  iiiil 
vcriiiiiiKl  iiml  iill/.iii;  mlrr  ;:imti'iii,  ilaplli'ii'iii  liciiclit  ali- 
lii'litcii.'  Illtti.i..  ir>|l).  ,l)aU  .  .  ^'i'ini'lli'r  (i.  siiir.s  Irbnis 
^('tnwt  si  iiiiii  aliiT  i'iii  I.  iirfi'i-lil  iilx'i  sli-li  srllis  siilli'  switcii 
iiikI  fri'bon."  .\nsii.  S.  noch  Mii  IX  \Wlli  ii.  (1021,  Aliscli.): 
.\  öüf)  II.  |l.Vjr)/17tl7.  Makk.  II;  .mit  der  Kriiiiiiitcniii}.' 
(liircli  jruti'  Worte. ■  IHtlH;  .diirrli  den  Ziispnicli  frcffliflicr 
Wiirti'.'  1!KU;  fr  nx'i.-  nynlloi^  /.liyiii^.  LXX:  siTiniinihiis 
otiliiiiis  et  t'ximriatioiiiljiis.  Viil-;.).  1441  o.  (KdWirz  ItifvJ). 
.T-i"  iimI.'  .Oi'iiisclhi'ii  IMiUstiiiiilcii  im  Kkistcr  .\  \Kiin.|  vur- 
/imsind.  Iialii-ii  wir  vurmals  iimsci  bullscliiift  zim  iiicii  ^c- 
schirkt  imkI  mit  iiii'ii  il-i'  rril  lassi'ii  bniclicn.'  \iyS^.  i<  Ki'f. 
.Nach  vcriiiliti'lt'iii  (Inttcsdiriisl  ward  der  iicii  Herr  Laiid- 
\\o\lt\  von  llrii  .\mtsl)iiii;iTmi'istrr  mit  einer  d-n  eidjre- 
n|o.ssiselieii|  l{ed  liewillUoiiimt.'  KWd.  (i.  ,T-e  wort.'  .Wie- 
wol  er  im  |!|  mit  taplfern  Worten  iinil  ettliclien  swüeren 
davon  ze  wiseii  umlerstiionde,  so  wolti'  im  doch  der  l>.  daz 
nit  srloiiben  und  iilf  siiiem  meinen  tratzlicli  beliben.'  14M0, 
Z  KU.  ,|l^i'ten  sollen  zu  den  VO  reiten]  inen  unser  anlitr?en 
mit  d-en  Worten  fiirzelialten."  l.'iSl.  1!  Kef.  S.  noch  Hd  VI 
UUl  II.  (ZMand.  KüS).  .T-e  antwort."  .Dan  ye  depferer 
der  landen  |V0|  antwort  syn  wirt.  ye  ball  wir  der  stett 
sandtbotten  bedörft'end.'  lötJl.  IHrikf  (.IFabrieiiis).  ,Wie- 
woll  unser  a,  horren  dem  Oberen  Piindt  ein  dapffere  ant- 
wort liienif  ;;eben.  ist  doeli  ir  scliribeii  und  antwortenn  by 
weni^'eti  au  ta^  komen.'  t.')72.  Ukikk  (TKirli).  I'riiil.:  s.  Bd 
VI  l-.'73  M.  (l.'Ä'i.  ZSyn.l.  A.lverbiell:  virl.  Bd  IX  33  o. 
(U)44.  Vj).  .Hat  im  das  nieitli  die  saeli  tapffer  fiuirlialten. 
hat  er  nüdt  darwyder  können  |sai.'en|.'  I.'i3ll,3.  Z  Ebener.: 
s.  den  Auf.  B<1  XI  131  o.  .Die  Anna  lou^nit  des  ersten  t.. 
jedoeli  ze  letsf  ersrab  si  sieb  und  bekannt  sieb,  besrert  irna- 
deu."  ebd.  ,Do  hat  der  biiiL'ermaister  (von  rim,  im  Bauern- 
krieirl  sin  red  und  anbriniren  ^anz  riili  und  d.  an  die  buren 
s:estellt  und  .  .  .  sresprochen:  l'ch  buren  ist  ietzund  wie  den 
{röschen  im  früelin;;;  dann  körnend  sy  zuosamen,  schriend 
und  frerbsend:  sTwairk.  swaijk:  so  kumpt  der  stork  und  ver- 
srhlindt  sy:  ir  also  schrvend:  wo,  wo;  so  körnend  die  herren 
und  sfhlaehend  üeh  ze  tod."  Kessl.  S.  noch  Bd  XII  9ö4  M. 
(15ÖG.  Brief).  .T.  reden.'  .Und  ist  mit  inen  [den  Täufern]  d. 
und  erntstlich  ireret  wordenn.  irs  verweilten  fürnemens  und 
unsehorsauie  abzestand.'  lö'iil.  Z  HB.  .[Die  (Irafschafts- 
leute  von  I.Will.  haben]  botten  wn  l.ucern  geschickt  und 
üben  dapjfer  mit  inen  wredt.  die  schniächer  und  Schänder 
zuo  recht  stellen,  damit  sy  irestraft  werdind.'  1531,  B  Ref. 
.Frey  und  d.  mit  eim  reden,  vuce  sidenti  loqui."  Mal.  .T. 
safien';  vgl.  auch  ti"'m  iippis  i"  's  (i'sichl  siUie"  (Bd  VII 
254  0.).  .Mit  der  heiteren  erlütrims;,  das  im  d.  haruß  geseit 
werde,  das  er  luogen  umi  von  stund  an  unserer  hen'en  stat. 
gricht  und  gebiet  runie  und  nit  mer  darin  komme.'  1527, 
Z  Täuferakt.  1952.  .Und  soll  im  heiter  und  dapffer  gesagt 
werden,  das  er  luoge  und  sin  evd  und  urfechdt  erlich  und 
wol  halte.'  1527'9.  Z  RB.  S.  noch  Bd  VI  581  M.  (Fris.; 
Mal.):  X  811  n.  (1533,  Z  Eheier.).  ,T.  scluiben.'  .[Die] 
rönisch  küngLich  maiestat  [hat]  uns  gemeinen  Eidgnossen 
von  den  12  orten  .  . .  eben  t.  geschriben  . . .  siner  maiestat 
den  romzug  .  .  .  helfen  zuo  volbringen.'  1507,  Absch.  ,Uff 


'  (.'liehe  iiieiiiiiiii;  Wille  iiinii  iiiirli  den  Vinrlieluli-rn  iifl«  alli-r 
'  t-ent  iiniiil  ernnittlii'liiii  Hchriben,  «irli  witer  mit  den  kil- 
I  rlieiiiiKiielern  Uli  lliiizi'liuuieii,  miniliT  voll  ireni  iinliillirlien, 
I  iiiiliei.'riliileii  fiirrieiiieri  /j'  Minii.'  1 'rj*.!/;*!,  Z.  .T.  an/,eiiren.' 
,Myii  lieliHleH  kiiid.  »!■■  Iliiioitl  aNo  .  . .  Sa^  wiih  dir  lirnjit, 
/.eyir  s  dapMiT  im.'  Hill  i,i..  \[)Xi.  .(Zur  Z<'it  Karin  IV.  wiinle 
in  Böhmen  I  ilie  bibliueh  ni-MrUrHl  .  .  widenim  im  die  hniul 
(.'tiiimen  .  .  .  ahn  dnli  man  ...  (ri  und  dappher  anzait^cii 
dor^t  die  warhail,  hu  iiiilt  (.'otjiclier  leer  bestand  lielt.'  V\l). 
2.  von  .Sachen,  bedeutend,  anseliiilieh.  «tark;  .Syn.  Iri/Jtn- 
Ulli.  III  (L'eiwiehtn;,  «eliwerwii'(;end,  Iriflii.';  Syiin.  auch  ritt- 
lull  hl  (Bd  VI  ,^i77);  »r/ii/vJr  Irfi  |  Kd  IX  2ttM);  iiirhlw. 
.Dann  da.s  uns  iüh  Harlien  swär  und  <1.  bedunken  und  zun 
iiffnioren  fast  anzöiigii;.'  I4H!t.  Wm.iim.  Attr.  ,|l)ip  Privi- 
legien der  Stadt  sinil)  alle«  ein  löblich  gescliank  derjenigen, 
die  dessen  von  (iot  und  ilein  rechten  filog,  gwalt  und  macht 
gliabt  und  darüber  t.  und  gloiibsame  Urkunden  mit  ir  brief 
und  sigleii  vilfaltenklich  und  gnedenklich  geben  . . .  habenil.' 
V.MI.  ,T-e  sacli.'  ,ln  bedacht  .  .  .  das  oucli  wir  zuo  zitenn 
inn  groUen  iinnd  d-n  Sachen  (ich  ze  willenn  wordenn  | bitten 
wir,  ihr  wollet  N.|  zuo  der  caplanyenn  ...  khommen  lossen." 
IfViO.  Bs  Ref.  I  Bischof  an  den  Rat).  .|  Die  (iotteshausleutr 
von  (i  sollen  ileiii|  houptinan,  so  von  den  vier  orten  . . .  da- 
hin geschickt  .  .  .  wird,  sines  erbaren  heiliens  und  ent- 
heiUeiis  gewärtig  sin  und  kein  d-e  oder  wichtige  sach  on 
sin  vorwiissen  oder  geliäll  zuo  verwalten  macht  |haben|.' 
I.'i3(l.  .\nsiii.  .T-e  iirsach.'  .|Xieniand  soll)  on  eeliafft.  tapf- 
fer Ursachen  .  . .  vor  und  ee  das  gottswort  vollendet  und 
allerdingen  in  der  kilchen  uU  ist.  mit  gefärdenn  uUträtten 
oder  sich  abschweyffig  machen.'  Z  Mand.  1.Ö3II;  wiederholt 
1Ö8I>:  s.  auch  Bil  XII  1010  o.  .Wiewol  der  gedachten  Gsel- 
schaften  |.Stubengselschaften'  in  LWItd.]  Anfang  und  Ur- 
sachen unglicli  und  ungewüs  fürzepringen  [sind  doch)  die 
dapferisteu  Ursachen  von  irer  selbst  Würtügkeit  willen  für- 
zeziehen  und  nach  derselbigen  Glegenheit  und  (iestaltsamc 
ze  iirtheilen.'  1003  4.  AfV.  .|.\n  Sonn-  und  F'eiertagen  soll) 
niemand  ohne  d-e.  redliche  Ursach  oder  erheischende  Xoth- 
durfft  . .  .  einigerley  Handarbeit  zu  thun  sich  gelüsten  las- 
.sen.'  Bs  Pe)rdn.  1715.  S.  noch  Bd  IX  71(1  M.  (1541,3.  Z  Ehe- 
ger.). —  b)  namhaft,  stattlich,  erklecklich:  vgl.  ror-nam  3. 
mmlich  2b  (Bd  IV  720.  725):  .^llff  2«ß  (Bd  X  1437);  stall- 
lich  Ib  (Bd  XI  1.S09):  Inll  3ii  (Bd  XII  1666).  .|B  wird  ge- 
beten, dab  die  Behinderung  der  Fischerei  in  der  Aare  bei 
Blnt.j  mit  einer  sollichen  d-en  buoß  abgestelt  werde,  das 
die  umbsäßen  und  ander  sich  (lest  bas  mögen  erneren.'  1510, 
LiEBEXAi'  1897.  .Ob  der  küng  von  Frankrich  . . .  den  mey- 
ländischen  herzogen  iifhalten  und  zocken  wölte,  deshalb  not 
sin  wirt.  ein  d-en  zug  fürzenemen  . . .  daß  dan  gmein  Eid- 
gnossen 1(1  oder  120 Ml  irer  knechten  dargebid.'  Asse.  ( Ver- 
einbarung von  1515  mit  dem  Kaiser).  S.  noch  Bd  X  1436  M. 
(Fris.).  .In  der  umgeschrifft  des  sigels  stuondent  dise  nach- 
geschriben  wort  mit  gantzen.  d-en  buochstaben.  nanilich 
s[igillum]  coinitis  Hartman  de  Chiburch."  1494.  Z:  vgl.  c. 
S.  noch  Bd  VII  90  o.  (FSchulordn.  1577).  —  Spez.  a)  mit 
Bez.  auf  .\nzabl.  .Aber  wo  ein  guotes.  d.  raer  under  den 
underthan  gefunden,  die  bilder  dannen  ze  thuond.  [soll  es] 
zuo  irem  guoten.  fryen  willen  stan.'  1529.  Absch.  (Ver- 
mittlungsvorschlag fiir  S).  .Wann  soUiche  pensionierte  per- 
sonen  [aus  den  aufgehobenen  Klöstern]  mit  tod  verscheiden. 
das  dann  solche  lypgedingzinse  [für  Stipendien  zu  verwen- 
den sind]  damit  man  mit  der  zyt  ein  d-e  anzal.  bitz  in  die 
vienmdzwentzig.  knaben  annenimen  . . .  möge.'  1533.  Bs 
Ref.  Von  Geldsummen.  .[Da]  die  obbemelt  sum  [die  der 
Herzog  von  Mailand  den  Eidg.  zahlen  soll]  groß  imd  t.  ist, 
zuodem  das  die  jerlich  pension  eben  nützlich  wird  sin",  soU 
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die  Zahlunsr  noclinials  beraten  werden.  1512.  Ab.scii.  .Wir 
haben  [über  den  frz.  Vorsohlacr  betr.  Reseluns  der  Sold- 
sehulden]  antreffend  sn  ein  kleine  snmm.  bedurens  gehebt 
[s.  die  Forts.  Bd  X  G2()  u.|.  Hanimb  befelcliend  wir  dir,  mit 
der  frow  regentin  und  rat  zun  reden  wie  vormals,  ein  d-e 
summ  für  das  erst  mal  harns  ze  schicken  und  zum  wenigi- 
sten  doch  ÖUIXK)  krönen,  daB  es  etwas  besclüeße.'  152.5.  ebd. 
(B  an  LvDiesbach).  —  ß)  von  Konkretem,  namentl.  Bau- 
teilen: vgl.  c.  .Wir  band  daz  ort  im  crützgang  am  cor  an- 
gehept  Got  ze  lob  ze  buwind  . . .  und  hand  den  gnmd  ver- 
fangen mit  einer  tapfren  mur  und  stain  bestelt  zuo  Ro- 
schach.'  EVarxbüeler  1483/ 1528.  .[Der  Bauherr  soll:  s. 
den  Anf.  Bd  XI  1590  o.]  umb  verhüetung  großen  Schadens 
. . .  oben  uff  sölliche  mur  über  das  tach  haruf  fryg.  g\valtig. 
tapffer  zinnen  machen  lassen;  er  sol  ouch  umb  merer  Zier- 
lichkeit willen  ein  hüpsch.  schöns  hirtzenhorn  oben  uff  die 
zinnen  ald  gibel  der  muren  stellen.'  1543.  Z.  ..\ls  sy  dann 
Sant  Peters  kirchen  oder  capell  zuo  ainer  stallung  ußzilet. 
da  sollend  sy  . . .  die  tili  oben  herab  uf  kapfer  [vgl.  Clmpf  2, 
Chäpfer  Bd  III  407J  lassen,  das  man  hö  und  stro  danif 
leggen  mcig  und  also  mit  ainer  t-en,  erheben  stallung  .  .  . 
versechen.'  Kessl.  (Vereinbarung  zw.  GStdt  und  den 
Schirmorten  (iL  und  Z).  .Ein  guoter.  d-er  bannstein  mit 
beyder  herrschafften  Wappen  verzeichnet',  soll  als  Grenz- 
zeichen gesetzt  werden.  1550,  A.v  Rq.  1927.  ,T-es  werch': 
s.  Bd  VI  580  M.  (1542.  A.vAar.).  759  M.  (1494,  Bs)  und  vgl.: 
.Welcher  fürst  lydet.  das  ein  dapffer  werck.  das  er  wyßlicli 
angeschlagen  und  durch  sine  joch  weidlichen  diener  voll- 
endet hat,  den  dieneren  werde  zuogescliriben?"  Zwingli.  — 
c)  kräftig:  vgl.  starch  2n%boL(Bd  XI 1435.  1437):  tiichlifi ia 
(Bd  XII  426).  .Es  ist  einem  Buechtreger  ...  ein  langer, 
großer,  schneewyßer  Engel  mit  grawem  Haar,  mit  einer 
dapfferen,  gär  groben  Stim  . . .  begägnet  . .  .  hat  imme 
ernstlich  zuegesprochen.  er  soll  die  Leüth  zur  Besserung  des 
Läbens  ermanen.'  .\rd.  1572/1614.  S.  noch  Bd  VI  1825  u. 
(1535.  Z  RB.).  Bildl. :  .Damm  [ist[  von  nöten,  daß  man  ein 
dapfre  arzny  ze  banden  neme.  die  doch  dem  üblen,  das  sy 
[die  Vü]  begangen,  nit  ungemäß."  1531.  .\bsch.  (Instr.  für 
die  Z  Gesandten).  —  d)  von  Obst.  Feldfrüchten  uä..  frisch, 
unverdorben  BSi.  ( ImOb..  Zyro):  vgl.  clifch  ba  (Bd  III 121). 
femer  tiiid  ^iol  (  Bd  XII  .550),  auch  Täjer  II  (ebd.).  D'  Rnfi 
sin  noch  ganz  inpferu  B.Si.  (ImOb.). 

3.  in  erweitertem  (iebrauch,  adv.,  angestrengt,  nach 
Kräftra,  ausgiebig  BsL.  (Breitenst.  1864);  B  (Zyroj;  GRHe. 
(Tsch.);  L(auch  It  Ineichen);  ScuR.:  wohl  weiterhin ;  Sxmn. 
ge-horig  2  (Bd  II  1579);  iuehlig  by.  toll  3cß,y  (Bd  XII426. 
1670/1,  wo  weitere);  w/icker,  zünftig.  T.  mit  je"  GrHc.  (Tsch.), 
werche"  B  (Zyro).  T.  lüge"  L  (Ineichen).  Exgüsi!  seit  de' 
Her'  Dokler,  säget,  wo  bin  i''>  au'''''  I'''  miieß  mi'^''  t.  verir't 
ha".  Breitenst.  1864.  ,Wann  einer  dann  nit  dapffer  schwert 
und  uff  der  gassen  Got  zerzert  und  bochen  kan  mit  jeder- 
man.  spricht  man  gar  bald,  er  sey  kain  man,'  Gexg,  ,In- 
gentes  ferre  gradus.  groß  schritt  thuon,  dapffer  eynliinträt- 
ten.'  Fris.;  ähnl.  Mal.  .Man  lasse  das  Wasser  sieden  zwen 
oder  drei  Wäl,  und  demnach  seig  es  und  truk  s  d.  aus,' 
.IRLandenb,  1608.  S.  noch  Bd  IX  1107  o.  (JMüller  1665). 
T.  esse"  B  (Zyro).  ,S'i  hn)id  I.  dnijlös  g'hau"e",  .beim  Essen' 
SchR,  I'^I'  ha"  ö"mel  keine"  g'seh".  wo  nid  I.  ~i"gliänkt  hed, 
mit  Essen  und  Trinken,  L  Tagbl,  1903.  .Schänck  t.  in,  laß 
dich  nit  turen.  wol  mögend  trincken  dise  puren.'  Ruef  1539. 
T.  prügle"  L  (Ineichen).  .Audendum  dextera.  man  muoß 
mit  der  hand  dapffer  dareyn  schlahen.'  Fris.  S.  noch  Bd 
VIII  696  o.  (1643,  Z).  ,T.  straffen.'  .Der  pattron  suocht  das 
gestollen  gellt  so  ernstlich,  biß  das  er  s  lunder  dem  diebenn 
fandr  unnd  tapffer  darumb  strieff.'  PVillinger  1565/8. 


.[Einige  Schüler  haben  sich]  dem  Pfarrherr  von  dem  Opfer 
zue  nemen  nit  geschemt,  sondern  also  zuegriffen;  daruf  hand 
m.  herren  erkennt  [daß  der]  8chuelmeister  . .  .  solchi^  d.  mit 
Rueten  geißlen  solle.'  1619,  Ndw  Ratsprot. 

Allel,  lapliar.  m)id.  tapfer.  ,1-:  v(.'l.  Gr.WH.  XI  1,  1,  1:34; 
Martin-Lipiili.  II  702:  OchsWB.  I  421:  Schm.'  I  liU:  Fisclier 
II  61.  Das  W.  tritt  in  unseren  Quellen  erst  ^rejren  E.  XV.  auf; 
im  XVI.  und  XVII.  überwiegen  die  SchrPihunjren  mit  ,d-'  stark. 
FNN.  ,D.-  Z  (,Vo£rt  D,  ...  von  Zürich'  wird  1500  als  .reismiß- 
tliäter'  bestraft.  Ansh.).  .Dapferhart.'  1.584,  LSemp.  Als  Lehnw. 
tnffer,  .munter,  lebhaft',  tafradad  f.,  , Tapferkeit',  im  Rät.:  vgl. 
Vieli-Decurtins  724. 

Tapferi  f.:  Tapferkeit;  Syn.  das  Folg.  ,Der  graf  von 
Nassouw  wolt  dem  Lärgi  [einem  Glarner  in  frz.  Sold]  von 
siner  t.  wegen  das  leben  gschenkt  han.'  VTschi'di  1633. 

Tapferkeit  f.:  entspr.  tapfer  1,  Unerschrockenheit, 
Festigkeit,  Energie  in  Haltung,  Auftreten  und  Handeln; 
Syn.  das  Vor.,  auch  Redlichkeit  2  (Bd  VI  583).  .[Da  S  und  Z 
Gesandte]  anderer  Sachen  halb  [nach]  Basell  geschickt,  hat 
sych  ein  ersamer  rath  derselben  beden  botten  gemechtiget 
und  vermögen,  das  sy,  damit  dester  fruchtbarer  mit  merer 
d.  gehandlet,  sampt  den  obgenanten  eins  raths  verordneten 
verritten',  in  den  Sundgau  zur  Vermittlung  im  Bauernkrieg. 
HRvhi.ner  1525.  ,Es  ist  ouch  vorhin  wol  ze  bedencken,  wan 
die  dispntacion  also  fürgang  haben  sol,  das  die  sol  und  muoß 
mit  hoher  dapfferkeyt  unnd  ernst  voinfüert  werden.'  15'26, 
Bs  Ref.  ,Hette  ich  mich  sust  ouch  in  den  gutzel  geschicket, 
wie  vil  zuotraglicher  war  mir  der  eewäsen  weder  ein  pfruond 
. . .  unnd  war  aber  alle  dapffergheyt  der  leer  zuo  eim 
schmeychlen  verkert  worden.'  Zwixgli;  s.  das  Folg.  Bd  XI 
1831  u.  .[Es]  hat  uns  ...  für  nutz  und  guot  ansehen  wellen, 
unsere  undervögt  . .  .  zuo  berüeffen  unnd  mit  inen,  wie  söli- 
chem  übel  (Mißachtung  der  Mandate]  zuo  begegnen,  mit 
ernstlicher  tapfferkeyt  zuo  besprechen,'  Z  Mand,  1.530,  ,Hier 
[im  Vorgehen  gegen  die  unbotmäßigen  Metzger[  zeigt  sich  s, 
was  eines  fürsichtigen  regiments  d.  vermöge.'  Ansh.  ,Gnad 
von  (iot  und  dapfferkhait  in  dem  herren  Jesu,  fürgeliepten 
brüeder  in  dem  Herren,'  1.555,  Brief  (PhGallicius).  ,Dapf- 
ferkeit,  mannheit,  fiducia,  fortitudo  animi.  fidentia,  stre- 
nuitas,  virtus,  graNntas:  einen  umb  seiner  dapfferkeit  oder 
redhgkeit  wägen  uinbbringen,  multare  virtutem  morte,' 
Fris,:  Mal,  , Einen  mit  aller  dapfferkeit,  doch  früntlicher 
weyß  warnen,  audacter  monere  et  famihariter.'  Mal.  -  Vgl, 
(ir.WB.  XI  1,  1,  137;  Schm.'^  I  614:  Fischer  II  62.  Als  Haasn. 
ZWth.:  vgl.  AfV.  29,  4:J. 

tapf  erlich;  wesentl.  =  tapfer.  1.  adv.  a)  entspr.  tapfer  1. 
3.)  ZU  aß,  mutig,  furchtlos,  ,Daniitt  die  . . .  hera  und  glider 
unsers  stiffts  des  bas  getröstet  syen,  sich  in  allen  geistlichen 
und  weltlichen  geschaffen  d-en  zuo  halten,  sn  haben  wir  si 
...  in  unser  eweg  burgrecht,  schütz  und  schirm  genomen,' 
1465,  B  StR,  ,Wer  do  Rengnolden  hett  gsächen  so  tapffer- 
lichen  under  die  Frantzoßen  rytten,  der  het  sich  verwun- 
dert,' Haimoxsk,  1531.  .[Die  Gr  Söldner  in  frz.  Diensten 
haben]  sich  in  dem  nambhafften  Streit  . . .  wider  die  Vene- 
diger gar  dapfferlichen  verhalten.'  SpRErHER  1672.  S.  noch 
Bd  VI  581  o.  (1532.  Z  RB.|.  -ß)  zu  b.  wirksam,  entschieden. 
.Dem  [Mangel  an  Richtem  .an  unserm  kleinen  gerichf[  nu 
d-en  vorzesin  und  in  künftigem  zuo  fürkomen.  so  hant  . . . 
die  ret  erkannt  [usw.].'  1514,  Bs  Rq.  ,[Es  scheint  uns  nötig, 
daß]  gemein  . . .  Eydgnossen  zuo  tagen  [demnächst]  under- 
red  bruchen,  wie  die  sach  [die  geplante  Disputation  in  Z] 
fürzuonämen,  ouch  welich  darzuo  zuo  berüefen  syen,  damit 
in  all  wäg  dester  d-er  und  ußträgenlicher  wärde  gehandlet,' 
1523,  B  (an  Z),  ,[Die  Haltung  von  Z  läßt  befürchten,  es] 
inöcht  zuoletst  . . .  nützit  guots.  sonders  verderplich  krieg 
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iliiiiiU  viilKtiii.  wii  iiil  il.  »IUI  niiflii'ii  );i''liii»  wiiril.'  \!M>,  II 
Hin  ll-<  iiiiil  Sriil.  S.  iiiii'li  Kil  VII  ITlfi  ii.  (  KI'yH.).  y)  r.ii  c, 
iiiii'IiiIhii'Mm'Ii,  iiiiicI  lirriiiiK.  \'t;l.:  ,|l>iiit  Wcirl  (iiilli'H  inl  | 
iliii'li  ii'l/.  in  ili'i  i'liristi'Mlirlii'n  hIiiK  /iiiyrh  iiiii  2li.,  27.  und 
Ulli  'JH.  (iij;  ilrs  wviiniciiii'ls  clii|>(lc'ilii'li('ii  i'mcliollt'ii."  /  lliH|i. 
IWJI.  ,111  sdllliliK  siiiil  iiii'ii  |(li'ii  AiikscIiiInscm  (Irr  AiiidT) 
ili)<  ilry  hiiii|iliirll('ki>l  viir;:i'li'si'ii  iiiinil  ilaiiifl  iilirr  t.  {;i>Nii(.'t, 
\vii<  iiiisi'i'  liiTirii  ilisi'  Jirlii'krl  iiii!;i'i'iiili'ii't  |i|j|ii'ii  Inssi'ii.' 
\b'2l<.  Ils  |{i'f.  ,|)iU  iilli's  ri'll  ilisi-i  /,»\:  ein  ila|illcrlli-li  in 
f;t>j;«'ii\vililiki'il  ili'U  rrlcrs'.cji's  lickliiiilcii  riilcrvi)i;l,s.  Ifvj7. 
/  l')lii';;rr.  .lliTiii'ri'iit  ili'ii  s.  L'allisriii'ii  s|mii  wi'lli'ii  in.  h., 
ilii.s  iiiitt  lies  iipt.s  iinliiiii^'  sIiiit  liaiiilliiii!.'  d.  |.M'ri'<lt  |\vi'rili'|.° 
ir>:{ll,  Ii  Ki<f.;  iiiii'lilii'r:  .Drliv'lii'li  iiillt  den  von  /iiricli 
dii|ifi'r  jicii'tt  \vi>rd('.'  .Der  wursten  ludli.  das  |di<'  Mctiper) 
dii'  7.IIII  tliiir  <;i>l)i>nd.  iiiirli  die  sidiarikiilllcn.  ist  aii;.'esi'('lii'n. 
mit  inen  il.  /v  rcdi'ii  .  .  daii  inli.  das  nil  iiiit  lidi'ii  wi'llcnd.' 
Ifiöl,  l<  K.M.  .Dapflrrlicli,  iim'iscliriicki'nliili  und  (in  fdicllt 
nntwort  iiiilicn,  liiiiic  rcsiKindcii';  fry  und  da|)tlcrli(li  reden 
und  antworten.  I(i(|iii  aiidaeler  aiil  res|iond('re.'  I'°ius.;  Mai,. 
.Herr  Idlricli  ('ainiiell  .  .  .  liatt  oiicli  ijar  da[)llerlieli  uerett.' 
läTL',  liidiii-lTlCfili).  S.  iiorli  Uli  ViiilHni.l.Vnsh.);  X  7H!)  ii. 
( liVlI/H.Z  Klu'f;er.);  .\l  17 IS  .\I.  ( 1031.  Itriel).  -Jl.Mto.  (l-'ris.). 
-  hl  entspr.  Iitjilir  '■).  ;;elioriL'.  naeli  Kräften.  scIionuiiL'slos. 
.|\Vir,  der  Hat  von  Ii,  liefeldeii|  das  du  solicli  unlier  /.ins  d-en 
brzieeliest  und  also  l)i  einanderu  entliallest  an  alle  abiind- 
ruiiir.'  14!II.  liKoiiolf.  K(|.  ,|\Vir  liaben  den  I  .\usf.'esrliosse- 
non|  liefelcli  ^ebeii,  vcrnielten  |kaisorl,|  seeictari  für  sich 
zu«  nenieii  und  an  im  alle  din^  d,  zun  erkunden,  das  nun 
die  .  .  .  vors^edaeliten  '.'etliaii  und  iloeli  .  ,  .  niitzit  irriind- 
liclis  V(ui  im  nio^'en  veriiiimen."  1522,  Ahscii.  S.  noch 
m  VIII  IHtül  u.  (dWil  Chr.  K.  W.t.  168t)  u.  (1047.  Z  Kli.): 
.\l  28*1  o.  1 1534,  lisl,  -  2.  attr..  entspr.  1  b.  .((Il  hat  SiHW 
gemahnt,  den  l)t>dnin!.'len  'rru])pen|  in  das  Uintal  .  . .  tröst- 
lichen zuozeziechen  und  nnsern  viendeii  mit  d-em  wider- 
stand zun  beire^'nen.'  14H!I.  1,  (an  F):  virl.  laß.  .Dann  uns 
bediinken  wil.  II.  heiire  sich  dapfferlichs  ioii;jnen  nnder- 
standen.'  1.52il,  /,  Khe^'cr.  -  Vtrl.  lir.WIl.  XI  1.  1,  188: 
S.-lini.'  I  (114:  KIsilier  U  (>-'. 

lipfcri!):  flink  ZFlaach:  Syn.  tifiij  (Bd  XII  ()0,3). 

ver-di|»l"l:  verstärkendes  Adv.,  r.  ijuel,  .verteufelt  s,\iV 
S  (S  Wbl.  1811):  Syiin.  icr-tüjhi  2.  -dämmt  ic  (  Kd  XII  737. 
1794,  wo  weitere).  —  Holikt  der  eluMii.  KiitrunduiiL'  in  S,  so 
tiali  eig.  rer-<«;)/f  anzusetzen  wäre? 

Topf  I  m..  PI.  unisrelautet:  wie  nhd.  CiRHe.,  Mu..  Rh., 
Trimm,  (ABüchli  lii58):  (iW.  (Gabath.):  SL.  (Schild  1863); 
weiterhin,  naiiientl.  Kochtopf  mit  FüLien  Aa  (irden.  H.): 
Wl.ö..  Xlü.  (snijeisern),  auch  Hierkrusr  lis  (Studentenspr.l: 
Syn.  Ti'qiti.  auch  Hnfm  (Bd  II  ltwt6).  ferner  ri(;c(rt  (Bd  XII 
1117):  virl.  Chi-Kei]  1  (Bd  111  8(12).  In  der  XSlii  iscli'  de'l  [in 
einer  .-Vpotheke]  so-u-e"  ijrous^e'  T.  ifsl":  jelse"  hei  er  Wun- 
der  (fhn"  u)id  lüjifl  de"  T..  und  doe  si  e"  Mnn"e"c}wpl  dinne" 
(l'sl".  ABÜCHLI  1958.  .Ir  possen.  wie  hcnckend  ir  d  köpff 
grad  wie  die  unsebrentten  töpff  . . ,  thuond  gjinen  und  land 
lampen  s  mul.'  RCas.  1593.  In  RAA.  JKbe»  wie-n-e"  T.,  ganz 
eben.  Schild  18(53  (bodenständig?):  vgl.  Inpf-ehen  1  (Bd  I 
45).  Hau"'  's  in'n  T.!  geh  weg!  .S:  Z:  weiterhin"  ((^lassen- 
und  Schülerspr.);  Syn.  hnu"'  's  iti'n  Chühel  (verbr.  1.  Bildl., 
v(ui  Menschen;  s.  Bd  XI  1246  M.  (MStettler  1(306)  und  vgl. 
SCir-T.  —  .\hd.  (.,/./„.,  ndid.  t.,/,/,-:  v^rl.  Gr. WH.  XI  1.  1,  814: 
MartiiiLienh.  II  70:i;  Ochs  WB.  I  50:}:  Jiitzl  .582:  Schra.'  I 
(514;  Fischer  II  '265,  auch  PWA.,  Karten  9.  10.  Hausiiaoie 
ZStdt  (PGnyer  lH5:il.  .Bliinient.'  el>d.  Als  Lehnw.  (Dim.)  tn(p[/ir 
IIa.,  .BratpfSnnchen".  in  welschen  Patois:  vgl.  ETappolet.  1917. 
173. 


I'ftr-:  ««ine  Art  hViierwerkukoriM-r.  I>f>  mul  W'iimmH 
11«''*  ii'nl"  .  .  .  I)ii  lull  '»  ii'rhriirliil  und  d/i  hill  '•  i/'r/i [»/(// .' 
Ilmiilni  lind  FBrliiid,  Srhiiitninr  und  MnrdrliUtjil  .  . .  h/ll 
nirrdirVilIrrli   ifrhiujl.    AColiH.   IWUMZ).  V|fl.  Hr.WM. 

III   Hloil  (1(1  ntiilKrci  Med  I. 

•  IKickii-.  Nur  in  der  HA.  m'u  (It.  iir'iji".  .iinerwartrUit 
(;iiick  hallen'  (i.NeUI.:  Syn.  tllurkn-llnlin  I  1  lid  II  |I)I2): 
V\[\.(lluikH-Tuiili.        V^l.  llr.WII.  IV  1,  .•(.  407. 

(iliiel-:  (ieriiU,  iluN  Zinn  Krwiirinen  fine»  ZininierH  mit 
llliil  (.'efiillt  wird  Zu;  Synn.  (tLIInji-n  (lid  II  |ll|3|,  -Sliin 
(Hd  XI  W24),  wo  je  ein  wcileriii.  -  llirzen-:  wohl  i.'r»IJ<' 
Ffanneoa.,  zum  Ziilicreilen  von  liimchlleiHrh.  .SaltzblirliHli, 
Becher,  46  Teller,  l<ll  zinneiie  l'hittrn  klein  und  groU, 
llirtzent,,  33  kleine  KilUzierlien,  133  Tisrhzwiiclieli  (iisw,|.' 
1639,  IvStm-hiii  1912  ( luv.  des  Schlosses  Wyden).  —  Sand- 
Tiiplli:  SandgefäU  der  SchreibtiHclicarnitur  (iStiltf;  Syn. 
,s'.-/<iicA.'.- ( lid  IV  HKl.'ii:  VLd.  Tmlni-T. 

Srtr-:  .griesgrämiger  Mensch' (iidiriisrh,  —  Vitl.lir.WH, 
Vm    IH7.5:  Kisclior  V  UIO;  VI  '.i-s'l. 

Scliinir"-7'o/)//i'  Fettnapf,  als  Zubehör  zum  Spinnen 
WKippid  (.Miodmer  I94II1:  Syn.  d;is  Folg.  —  Srhmutz- 
Tiiidji:  dem  Vor.  WNikolaital  (.Miodmer  194(1);  Syn.  auch 
.s'c/i>».-7'()/i  (  Bd  XII  1689,  wo  weiterei. 

Spalt-:  L'espaltener  liliimeiitopf ;  Syn.  Srherb  2n^  (Bd 
Vlll  1'233|.  .|Man|  versetzt  die  gcsäeten  .Neicken.  schneidet 
ihnen  ein  imd  henckt  Spalttöpfe  an.'  .ICSilz.  1772.  ,|Man 
ritzt  junge  Zitronenzweige  mit  einem  Messer)  und  ziehet 
hernach  den  Zwcyg  durch  einen  Sp.'  ebd.  —  Kaiini  «ihweiz.: 
Viil.  Dr.VVK.  X  1,  ISGO. 

Sturm-;  mit  brpnn(>ndem  oder  ätzendem  Mat(>rial  ge- 
fülltes (iefäü,  das  von  Mauern,  Zinnen  iidgl.  auf  die  An- 
greifer ausgeschüttet  wurde;  Syn,  St.-Ilnjrn  (lid  II  1017, 
wo  Näheres).  ,Item  Sturnidiipff  mit  ungelöschtem  Kalch 
auligefüllt.'  lis  Zeughaiisinv.  1662.  -  V;;!.  (ir.WH.  x  4.  i;70. 

Tinte"-7V)/j//i.  Tintengefäß  (iStdt:  vgl.  untor  Tinten 
(Sp.  822  M.l  sowie  Snnd-T. 

Wind-;  Kessel  der  Feuerspritze,  der  zum  Ausgleich  des 
Drucks  dient.  .Der  W.  ist  der  groUe.  kugelförmige,  küpferne 
Ke.ssel,  der  in  der  Mitte  des  Werks  [der  SpritzeJ  stehet.  Die 
Stiefel  |Bd  X  1449.  Bed.  2aY]  sind  die  zwey  neben  dem  W. 
stehenden  wellenförmige  mössingene  Rohr,  welche  durch 
kleinere,  küpferne  Rolir  mit  dem  W.  verbunden  sind  . . . 
Hinten  und  vornen  an  ileni  W.  sind  die  Schwanenhälse, 
küpferne  Rohr  ...  an  welche  die  Schläuche  angeschraubt 
werden.'  Fei-erspr.  1790  (mit  Abb.).  -  Vgl.  Gr.WH.  XIV  2, 
:i:lO  (in  anderer  Beil.),  ferner  , Windkessel'  bei  Sanders  I  901. 

Topl"  II  m.:  1.  a)  Klotz.  Keil,  .ein  Holz  des  Schusters' 
S.  .Dopff,  glotz,  klotz,  trochus."  Fris.  ;  Mal.  .Trochus,  ein 
(ilotz,  Dopff.  Treibkeil.'  Dexzl.  1666/1716.  -  b)  Kreisel 
Aa  (H.);  Bs  (auch  It  Seil.):  BM..  Stdt  (OvGreyerz  1900); 
„G"  (St,M;  Synn.  Chht;  id  ( Bd  III  7(17):  Surren  2,  Surrt  1, 
Stirrli  I  (Bd  VII  1'291  3.  wo  weitere);  Sehnurren  II  laa. 
(Bd  IX  1'281);  vgl.  lopfen.  .[Der  fünfte  Ritter  spricht;]  Ich 
bin  irehaißen  Gilgenstengel,  ich  wil  ouch  hüt  minen  bengel 
etlichem  blüwen  uinb  denn  kopff.  das  er  gat  waiben  als  ain 
dopff.'  Spiel  XIV.  .Das  Topften,  da  sie  den  Topff  mit  einer 
Geisel  unibtreiben'.  unter  Kinderspielen.  Spleiss  1667. 
,[Dez.]  31.  Gfeterzeüg  1  [Krone]  4  Bz.,  ein  Geliert  7  Bz., 
Zukerzeüs  1  [Krone]  4  Bz..  den  Kinderen  D.  und  Geißlen 
8  Bz.  2  Kr[euzer].'1799.  BBurgd.  Haushaltb.  S.  noch  Bd  III 
707  u.  (Fris.;  Mal.l;  IX  1'281  u.  (Mal.);  X 173 o.  (Cato  1648). 
Eher  hieher  als  zu  Topf  I  (Sp.  977);  Schiggi  Schäggi  Böne« 
Rone"  Chnopf  D.  duß.  KL.  (SSchön.),  auch;  .[A.;]  Gab  um 
dein  Schreien  nit  ein  D.  [B. ;]  Was  ziechstu  do  mich  armer 
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Tropf?'  GGoTTH.  1619.  —  2.  übertr.,  =-  (bzw.  verkürzt  iius) 
Mer-T.;  s.d.  —  Mhd.  t,,,./  (in  unserer  Bed.  1  !)|;  Vfrl.  (ir.WB. 
XI  1,  1,  819  (in  unserer  Bed.  la).  8:)U  (in  nsorer  Bed.  1  b) : 
Martin-Lienh.  II  703:  Oelis WB.  I  503:  Silim.=  1  (JI4:  Fischer 
II  265,  aiieh  DW.\.  12,  Karten  5.  6. 

Mer-:  eine  Art  von  Musclieln:  vgl.  Slrrdj-Srhuegii  {Hii  IX 
1197).  ,Von  den  meerdöpffen.  Trocluis.  ein  nieerdopff,  ein 
dopffäf hter  straubsclmäs;  [Überschr.].  Dise  bekommend  den 
den  nanimen  von  irer  a;stalt,  so  sich  vergleycht  dem  instru- 
ment.  mit  welcliem  die  knaben  spilend  . .  .  Solchen  döpffen 
werdend  ouch  hieznoo-esetzt  etliclie  andere  irestalten  der 
straubsrhnäcklinen.'  Fischb.  1563. 

topfächt:  wie  ein  T.  (in  Bed.  Ib)  aussehend:  s.  im  vor. 

topfe":  entspr.  Topf  Ib.  mit  dem  Kreisel  spielen  BM. 
und  It  EWüterich-Muralt:  Synn.  hunien  1  (Bd  II  1584); 
chhizen  3  (Bd  III  708);  sürivlen  2  (Bd  VII  1293,  wo  ein 
weiteres).  [Andere  Kinder]  hei"  doch  geng  chönne"  mne"- 
gumpe"  und  märmle"  und  t.  mul.  nuiche",  was  si  mime"  grnd 
welle"  hei".  EWüTERicH-Muralt.  S.  noch  Bd  IV  708  M.  (An- 
horn  1674)  sowie  Sp.  978  u.  (Spleiß  1667).  —  Vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  8+:^:  Ochs  WB.  I  .50:1:  Fischer  II  26C.  auch  Mar- 
tin-Lienh. II  70:3. 

Tupf  I  AAaAa.,  F.  (WMüller  1918).  L.  (FOschw.  1919) 
und  It  H.:  Ap  (auch  It  T.l;  BsL..  Stdt  (in  Bed.  •iba2), 
Wensl.  (TrMeyer  1926):  B,  so  Br„  E..  Goldb.,  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Ha.,  Lau.,  M.,  Sa.  (J.]Romang),  Si.  (auch  It  ImOb.). 
Stdt  und  It  Zyro;  Gl;  Gp.Cast.,  Fid.,  Jen.'  (Tsch.),  Mu., 
ObS.  (auch  It  B.),  Rh.,  Seh.  (Schwzd.)  und  It  JRAmstein; 
L,  so  E.,  G.  und  It  Ineichen:  G,  so  A.,  F.,  Rh,,  T,,  W.,  We. 
und  It  Zahner:  ScnSt.  (Sulger):  Schw,  so  Niiol.:  S,  so  L. 
(Sclüld  1876):  TB.:  TuEgn..  Keßw.,  mTh,;  Ndw  (auch  It 
Matthys);  Obw;  UwE,;  U;  WVt.  und  It  Tscheinen:  Z.  so 
F.,  0.,  S.,  Stdt,  WL;  St.,  Tuple"  I  AaF,  und  It  H.;  BsStdt 
und  It  Seil.:  Sch,  so  Ha..  R.,  Schi.,  Stdt;  ThIsI.  und  It 
AHugeenb.  1914;  Zg  -  m.,  PI.  Tupje"  ÄAEff.,  F,:  BHa. 
(MSooder  1943):  GlM,  (CStreiff  1904):  Sch,  so  ,Buchth.. 
Hern.,  Lohn'  (Merzen-T.).  R.,  Schi.,  Stdt:  ScHwE.  (Lie- 
nert):  UwE.  (neben  Tilpf):  WReck.  (BMeren-T.).  Vt,;  Z 
(Weber-Bächt.),  Tupf  (bzw.  -(-)  Ap  (T.);  BGr,  (Bärnd. 
1908):  Gl:  GrMu.  und  It  Tsch.:  LG.;  GW.  und  it  Zahner: 
ScHW  (PHeng.  1836):  UwE.  (vgl.  o.):  Z,  so  0..  Tupfe"  ZKn. 
(Menen-T.).  Stdt  (ELocher-Werlin?!,  Dim.  Tiipfli.  in 
GrD.  (B.)  Tupfji.  in  TB.  T„pf:i.  in  BBr.  (AStreich  1948); 
,SG.  (EFischer  1922)  und  It  .Inach.'  (in  Bed.  2bx2)  Tüpfi  I 
(bzw.  -?'-): 

1.  Vertiefunir 

a)  durch  Berühruii;;'.  Druck  crzeuirt 

b)  am  menschlichen  uder  tierischen  Körjier 
a)  Grübchen  in  der  Wange 

^)  beim  Vieh 
■()  Pockennarbe 

2.  rundlicher  Fleck,  Punkt 

a)  eig. 

a)  von  Menschenhand  angebracht 

1)  als  !^chriftzeicllen  uä.  -  2)  als  Markierung  -  Ü)  als 
Verzierung 

p)  von  der  Natur  hervorgebracht 
Namentl. 

ll  als  bestimmtes,  dauerndes  Merkmal  -  2)  als  Krank- 
heitszeichen, kleine  -Vnoraalie 

b)  in  bildlichen  Wendungen  und  R.\.\. 

a)  mit  Bez.  auf  Vullständigkeit,  Exaktheit 

1)   ■»  Täi,ßi  nf  "em  i  -  2)  «/  de"  '!'.  -  31  him   1'.  - 
4)  verkürzt 

;)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Vorstellung  des  Ge- 
ringfügigen 

3.  in  der  Maschinenstickerei,  26  eingefädelte  Nadeln 


1.  Vertiefung;  Syn.  Tumpf  (Bd  XII  1923.  wo  weitere). 
a)  durch  Berühren.  Druck  erzeugt;  vgl.  tupfen  la  sowie 
Steckli-T.  ö'  Schaheli  (vgl.  Miiellen-Schabelen  la,  Bd  VIII 
20]  US  der  Gelle"  . . .  heind  s'  denn  g'chnelte"  zumf"  chleine" 
lirotli  . . .  mit  ^em  Toume"  en  T.  drein  und  en  Preise"  Salz 
eing' streu'^d  und  heirul  'S  g'län  bis  .s'  »«■'''  e"mäl  gebache" 
heind.  als  Sauerteig.  SM.  1964  (GbLüch).  Im  Erdboden;  s. 
Bd  X  457  M.  (Bärnd.  1908)  und  vgl.  Tapp  I  Ih  (Sp.  925). 
Im  Bett,  die  eingedrückte  Stelle,  in  der  etwa  ein  kleineres 
Kind  liegt,  bevor  die  (Groß-)Eltern  zu  Bett  gehen  BGr. 
(Bärnd.  1908).  ,.ü.  (zB.  einem  das  Tiipfli  wärmen."  St.^). 
(lang  a"fen  nider  und  lue  mer  de"  T.  wärmen!  Bärnd.  1908. 
—  b)  am  menschlichen  oder  tierischen  Körper,  a)  Grübchen 
in  der  Wange,  dem  Kinn:  Sj-nn.  auch  Tobel  2b!x,  Tuelen  nß 
(Bd  XII 120.  1707,  wo  weitere).  E"  T.  in  der  Backe"  old  im 
Chinnbeinischi  hati,  ,zB.  von  fetten  Kindern  GaFid.,  Jen.' 
(Tsch.).  —  ß)  beim  Vieh,  Einsenkung  neben  dem  Schwanz- 
ansatz, die  als  Zeichen  der  Unfruchtbarkeit  gilt.  Schweizer 
Bauer  1898.  -y)  Pockennarbe  G  (Zahner);  ZWl.;  St.:  Syn. 
Bläleren-T.  (wo  Weiteres):  vgl.  2aß2.  Er  hat  Tupf  (Tiipfli 
ZWl.)  im  G'sicht.  aaÜO.  .Dein  Bild  ist  bald  abgeküßt:  wären 
Deine  Dupfen  darin,  sie  wäre[n]  schon  glat.'HPEST.  (Briefe; 
.A,nna  Schultheß).  ,Autor  soll  ...  ein  junger  Löffel  seyn, 
etwa  20  Jahre  alt,  so  dünn  wie  ein  Räbstäcken  . . .  sitze 
beständig  im  Haus,  habe  Düpflin  [Fußnote:  ,sey  pocken- 
narbigf]  trinke  keinen  Wein  und  gehe  abends  um  8  l'hr 
ordentlich  mit  einem  Milchsüppli  ins  Beth  . . .  heiße  Wie- 
land, quasi  Violandus."  Mrs.  1794.  —  2.  rundlicher  Fleck. 
Punkt:  wohl  allg.:  vgl.  Fleck  5,  6  (Bd  I  1188);  Punkt  1 
(Bd  IV 1391);  Stupf  2a {Bd  XI 1174), ferner  J/ösa,  i(Bd  IV 
434).  a)  eig.;  vgl.  ge-tüpflet.  a)  von  Menschenhand  an- 
gebracht. 1)  als  Schriftzeichen  uä.  [Der  General  hat]  mit- 
hinig  der  Arm  g'lüpft.  für  mit  eme"  Rotstift  dö  und  derl  e" 
SIrieh  oder  e"  röte"  T.  z'  mache".  FOschw.  1919  (.\aL.). 
S.  noch  Bd  XI  2027  u.  (KL.).  Meist  Dim.,  Pünktchen  auf 
dem  Buchstaben  i  oder  als  L'mlautzeichen ;  vgl.  bal  sowie 
I-Tupf.  S.  Bd  IX  579  o.  (JCLav.  1794).  .Wann  einer  mit 
einem  t'ircul  ein  Ring  machet  auff  einen  Tisch,  da  ist  der 
Himmel  gleich  dem  Ring  oder  Umkreis,  die  Erden  aber  dem 
mitlesten  Düpflein.'  FWyss  1677.  Vgl.:  .Das  mitlest  düpffle 
eines  yeden  dings,  centrum."  Mal.  Scherzh.  von  Musiknoten; 
s.  Sp.  221  u.  (Lienert  1891).  —  2)  als  Markierung.  In  der 
Schießscheibe,  das  Zentrum  Gl  (auch  It  St.):  vgl.  Zweck. 
,Ira  Steinenquattier  hat  [im  Schießen]  die  MettaiDen  ge- 
wonnen H.  Mitmeister  J Keller,  Metzger  und  des  Großen 
Raths,  hart  am  Dipfli  auffem  Xagel."  JHBieler  1720/72. 
Am  M'eßstecke"  (Bd  X  1645.  Bed.  1)  als  Zeichen  für  den 
Löffel  (Bd  III  1153.  Bed.  Ic)  GfiObS.  (B.).  ,1  Maß  wurde 
durch  breite  Krinnen  [Einschnitte],  1  Halbmaß  durch  ein- 
fache Kritze  ...  1  Löffel  durch  einen  Punkt  (7.)  auf  eine 
Seite  des  Meßsteckens  . . .  eingekerbt',  beim  Milchmessen. 
Bühl.;  zur  Sache  vgl.  mß-Tag(QA  XII  938,  wo  Weiteres). 
Bildl. ;  Über  sl"  T.  Im",  über  das  Maß  getrunken  haben, 
betrunken  sein  SchwXuoI.  —  3)  als  Verzienmg.  An  Stoffen. 
En  bläue'  Rock  mit  g'eV'e"  Tüpfli.  [Das  Geismeilli]  heigi  e" 
wißi  Schuiggellen  [Bd  IX  1200]  mit  schwarze"  Tupfe"  g'hä- 
ben.  MSooder  19-13.  .\n  metallenen  Gegenständen,  wohl 
eingehämmert,  geprägt  bzw.  erhaben.  .Wir  wollend  dir 
guldine  spangen  machen  mit  silberin  düpfflin."  1525/1707, 
Hohelied:  .Punkten.'  1868.  1931;  iifra  OTr/fidrav  toT< 
ägyvQioL'.  LXX;  murenulas  aureas  ...  verniculatas  ar- 
gento.  Vulg.  .Silberi  schalen  mit  düpffli.'  Bs  Inv,  1552.  .Ein 
anders,  alts,  bös,  gebuchts  Bächerli  mit  Tüpflinen,  genemts 
das  Kropfli,'  WBrig  Inv.  1617.  An  Münzen.  Anno  1400  in 
Zürich  geprägte  Pfeimige  hatten  .tüpfli  ze  ring  um.'  Z  Ant. 
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Mm.  I  7,  )i\  iiiijl  Alili.i.  ./.iiri'lii'i  micNicr  . . .  ilii'  inil  i|i'iii|i 
I  lii|iltliii,  ilii'  liMUt.  iiiiil  |t;i-lli-ii|  i'iiHT  dir  i'iii  iiiikkUt.' 
\UtH,  I.;  M.  iiiii'li  Uli  \  III  f>H(l  II.  Si'liillinui'  Hill  (li<ii  .tllpf- 
liiD'ir  Hiillrii  li  Aii),'Mli'r  ^'i'lli'ii.  I  Hi^l,  Sk<i.  It(i.  -  |j)  viin 
ili<r  Nu  dir  lii<rviiri;i>lirnrlit.  7'ii/>/''.  wi>iUli(-|ii>  'rii|ifi'ii  um 
Kiiiiil  ili'M  KiiskosHi'lN.  z(>iL'i>n  liir  (liTliiniiii);  i|i>r  Milrli  iin 
liii|{|i.i('l,«ri'z  l!)|:t|.  S.  niii'li  Uli  XI-Jirj'JM.illiiriiil.  l!MtN). 
'.'MO  II.  ( Viitnliiiiil  l'.l-.'i).  Niiiiii'iill.  Il  alt  lii'.ilirnnilcn, 
ilnili'riiili'S  Mi'ikiiial.  IIIils  Kiirliliriki'iiwi'ilii'lu'ii  li';;!  l'jiTJ 
iHil  li'slirhiiiiii"  '/'ii/i//i'Hi"  !<»''  Ul>iri'<hriiiii"  llnniil/tiTk- 
/(•»IC".  H.vitMi.  I'.MI.  ,.\<'o|>is,  i'iii  Kili'liii'.sti'iii  trli-irli  ilcin 
(iliili.  mit  ;;iilili'iii'n  l>u|illli'iii'ii.'  Di  \/.i..  HiTT.  I7l)i.  S.  iim-li 
Kil  X  Slil  11.  iKiis.l.  .Iliin:  MiiUIit.  (iistiilt  .s|iil/.l)'i'lit,  .Miti- 
riiiiil:  Kiirli  L'<'ll)l)l<'i<'li.  rnlli  niflant:!',  wriUr  Tiipfli.'  ITK't. 
ZTii.  .Vn'IVri'iKs.  Il<l  VII  I  l.ss  .\|.  KiWr.i.  .Dit  Imliii-Ii  |ist| 
mit  masi'ii  oilcr  liiiii'ii  p'tnmffl  |ili'r  Kiii'kiii'k|  aliiT  mit 
ilii|>flliii<'ii.'  ViKiti.ii.  lä.'>7.  .{Drr  .^'rii;:i'lliair  lst|  alli'iitlial- 
lion  mit  ilu|iftllii('ii  iiiiil  si-li\vart/,li'i'liti-ii  ma.>i('ii  ^'ctriiiifft.' 
i'bil.  ,/,iici  lii'iilcii  Sfyti'ii  villi  (li'iii  iialli  hat  i'r  Idcr  ,miirnal°| 
i'tliclu'  ;:nliliiu'  iliipflf  ihIit  piini-tif.'  Ki.sciiii.  1;')(>H.  S.  niicli 
|{(l  VI  17tl  1».  (.ll.Cys.  KMil).  —  2)  als  Krankliritszrichcii, 
klciiu'  Aiiiimalir,  Srliiiiilicitsfcliler:  vjrl.  Ihy  sowii'  .M(r:ni- 
T.  (iraiii-  'riipfcii.  '/'ii;)/'"-  '"'  ''•'»  HlättiTii  ilrr  Kcbr  sind 
ein  Zeichen  von  Inllschnii  .\lil"lnii"  \\\',fi.  S.  nucli  Hil  V 
l(M;t  II.  il'Spichti^  llWkS).  /v'ii  7".  im  li'sirhl,  eine  dunkle 
Warze  ZStdt  (WvMiiiall).  |Kiniler  haben|  Fuhrr  lihirrho". 
iiiiil  dl"  Lib  i.f/  übif  und  lihir  ivll  röti  Tupf  itnrdi".  ('Kkllkk 
UÄS:  s.  die  Korts.  Hd  XI  1(13  o.  .Das  Schnisl  uudrr  nlli" 
liitl  <»  T.  »/  dn  .\iifi".  sawn  Kinder:  wer  dann  schnell 
nach  dem  Spiesiel  schaut  oder  auf  die  Nase  greift,  wird  aus- 
p'lacht.  weil  er  sich  für  den  Schünsteii  halte'  Onw.  S.  noch 
Bd  XI  G;»;)  M.  (1534.  (iSclierer  lK5!t|.  Im  Volksslauben. 
U'(i»iH  ein  im  de"  Fiiiiienieijd  uiß  Tiipj  hiil.  isl  d'g  floh  n/ 
si"'m  Sarg  mo''*  im  besif"  Wachs  GW.  (Gabath.):  ähnl.  Z. 
So  nuiniis  wlßrs  Tüpfli  nj  de"  FiHiieniei]te".  so  nmnijs  .Ivr 
lebt  mer  »i»'"*  A  vHosw.  Vs^l.  noch  blüejeti  ö  ( Bd  V  ä3).  —  b)  in 
bildlichen  \Venduns:en  und  HAA.:  V!rl.  Här  ö  (Bd  II  1506). 
x)  mit  Kez.  auf  Vi)llst;in(li>rkeit.  Kxaktheit:  von  ß  nicht 
immer  sicher  zu  trennen:  vsri.  Tüiilli-Schlßer  (Bd  VIll 
1349).  1)  ■,<  7'ii/<//i  H/  '<im  ('s)  1  A\F.:  Ap  (auch  It  T.): 
BsL.  (Breitenst.  lSl)0).  Stdt  und  It  Seil.:  B.  so  oAa..  E..  Gr. 
(Bämd.  1SK)8)  und  It  Gotth..  Zvro:  Gl:  GrD.  iB.):  LStdt 
(RMolu):  G  (Zahnert:  Scn.  so  R.:  TiiBerl..  Mü.:  Z.  so  F.. 
Ü..  S.,  Stdt.  \VI. :  St.:  wohl  weiterhin:  vsrI.  unter  aal  sowie 
1-Tupj.  's  Töpfli  of  's  i  iifni".  .der  Sache  die  Krone  auf- 
^setzf  Ap  (T.).  Das  häsl  f"mfl/  guel  'i"g'fädlet.  das  isch>  jeU 
Hfl''*  's  Tüpfli  iif  's  i.  KEscHMA.NX  1918.  Das  yi''!  em  d's 
Tüpfli  uf  's  i.  die  Sache  wird  dadurch  vollendet  oder  voll- 
ständis:  G  (Zahner).  Derbl  (beim  Nachtessen  nach  der  Misl- 
Irägete"]  darf  nw*  c«  Tröpfli  Dünns  tiid  fale".  süsch'  uar  'seh 
Tüpfli  iiid  uf  ■'em  i.  SGfeller  1931.  Kr  isl  fürehlii]  ejakt. 
da  larf  's  Tüpfli  uf  ''em  i  nid  fale"  Tiillü.  .Postfrey:  dieses 
sey  das  Düpflein  auf  s  i  der  .\dresse."  JCLav.  1794.  .Anneli 
soll  sie  heiUen.  das  klinsrt  so  gemütlich  . . .  uml  pal3t  zu 
ihrem  ganzen  Wesen  wie  das  Düpfli  zum  i.'  Sti'tz  (B.)  1854. 
.4"  's  Sprül:e"husli  am"  fxißl  er  ä"mel  u'e  's  Tüpfli  uf  's  i. 
ein  Spruch.  EEschmanx  1917.  .\uch  in  tadelndem  S.  Das 
isch'  jil:  d's  Tüpfli  uf  •'c"  i.  .das  macht  das  Mali  voll,  ist 
mehr  als  genug'  B  iZyro).  .Und  als  da  noch  das  Düpfli  auf  's 
i  kam  und  starker  neuer  Wein  alte  Schlauche  . . .  ver- 
sprengte, da  sprengte  gar  alle  Liebe  auseinand."  1807, 
HPf.st.  Briefe.  —  2)  uf  de"  T..  's  Tüpf(l)i,  genau,  voll- 
kommen, aitfs  Äußerste  Aa  (auch  It  H.):  Ap  (auch  It  T.): 
BsL.  (MSclnvab-Plüß  1919 ). Stdt  (Baseid.), Wensl.  (TrMever 
1926)  lind  It  Seil.:  BBr.  (PSchild  1891).  E.,  Ins  (Bäriid. 


I  1911),  \mu..  M.,   Kolirli.  (ArV.I,  .Sj.  (Initlli).  .Stdt  und  II 

j  Zvni;  Gl.;  .Gii,  «i  Ciuil.'  (Turh.i.  vl'r.  (MKiiniii  1MM4|,  .S.|i. 

I  (Schw/.d.):  I.  (ALGuUniithn  I9|M);  G,  m  T.  (I<irn<lii-I).  VV. 

I  und  It  Znhner;  Sni.Srhl.  (SI'lelM'lier  tiNKi);  S,  h»G.  I  KKiiuhcr 
r.12'.'),  I..  (.Schild)  und  II  .Innrh.;  iiiTil  und  II  Allii|;|fi-iib.; 
Nliw  (.MalthyH);  I'Gom-Ii.  (K.Miilieim  19ri9);  Zu;  Z.  wi  F.. 

I  (t.,  .S..  Stdt.  \VI.;  Synii.  uf  '»  .V.<;</i  ( Bd  IV  WJ  u.);  u/ </«■• 
Slupf  (IM  XI  I17f)0.).  |A.:|  llan  >'»  niut  rerlä'i  |U.:|  //  '» 
Tupfh!  LSn.i.NKK.  H'd«  i/ii«// |daii  \'Wnl\  <j<lli''f  l'/'r"  T.l 
H'niiiiui  iih  aid!  .lo.Mii.  1MM3.  Drü  .IMi  »in//  '»  uf  de"  T. 
hui.  ACiilili.  IH6I).  //  llnhui-ii  ml  uf  'e'  T.  recht  Nliw 
(.Mattliys).  I'f  dl"  T.  rrrhl!  .\'»f  1 1(  Sfni:i"i)  mum'  i»  hii' 
:iiusihi"l  iiduidirem  Si'imr'hor^opfrl  im  h'ür'i'U  mne". 
IIUka.viu.i  191'.'.  Irz  hau  f*  ii'mrtnt.  /«-(i-ni''*  »limmi  iilUn 

!  »/  '.1  l'upfli.  .MIi'oiiKMi.  I'f  'h  Tupfli  ixrh'  '»/  unr,  ß! 
ACoKii.  1860.  Kr  hei  'n  uf  der  D.  irriiti"  Hk  (.Seil.);  ähnl. 
Ar  (T.);  GiiCiLst.  (Tsch,).  I  f  de"  T.  luül  '»  m'i"  Frau"  mliij 
i''so  ij'ha".  lOIvsriiM A.NX  1917.  //.  isrh'  uuier  uf  Hürberh  cho" 
u"''  hei  uf  's  Tüpfli  alit  i''sii  ij'm/iehl.  uie-n-im  das  altf 
.Maiindli  h'richlel  hei.  AkV.  Mit  \'ergleich(t»atz);  ».  schon 
im  vor.  /''*  fri"  ijrad  uf  de"  T.  irie  d'  Muelrr  »liliif.  Stltz, 
Gem.  Ks  isl  uf  's  Tüpfli  cho".  irie-n-i'''  ij'aeit  h/i"  ZWI.  So 
resenierl  si  dann  (fhDriij,  u■^inn  's  d'  Wösehrre"  niul  uf  '> 
Düpfli  ij'nuiehl  hiind.  wie  si  '.i  leo'l  lui".  .Mk.s.siki>mmki<  1910. 
r/  de"  T.  ijlhh  iiä.:  vgl.  tupf-ißu-h  (Bd  II  .593).  Die  Chüe 
sind  uf  de"  T.  iilleh  (iRt'ast.  (Tsch.).  Ks  ijäl  tiur  uf  de"  T. 
(flieh  irie-n-eu''' ,  mir  iseh'  es  ii"faeh  sehu"'li"',  daß  ir  si^li"d 
min  Slüfsu"  ,si".  HBviikk  19'26.  Was  lee't  iez  a"  dem  Taßli 
nid  recht  s'i"!  Si  s'i"  jn  all  uf  ''e"  T.  ij/icA/i;/.  OvGkkvkrz 
1909.  l'l  de"  T.  ijllehe"  uä.:  Synn.  auch  üf  und  nider  (Bd  I 
119  .M.):  ab-ije-schmllen  2  (Bd  IX  1104):  üs-fie-spüul  {M  X 
tUl  ].  .N'i  ißichleW  enamler  uff  d's  Tüpfli  GW.  (Gabath.).  Kr 
(der  Kleine)  (/lichel  si"'m  Valer  uf  ''e"  T.  B  Volkskal.  1919. 
Pleonastisch  neben  Synn.  Selb  weiß  i'*  de""  uf  's  Tupf, 
(j'nau,  uo  eiises  Bann  rfiir«'*?"  ißt.  EFischer  1922.  Vorig  isl 
mer  bres'is  und  uf  de"  T.  grad  g's'i".  a's  ob  i'*  [ab]  ere"  höhe* 
Flueh  abe"ij'ch'ili.  MKuoxi  1884.  Wo  wi"  Schwösler  sälig 
y'slorben  ist,  häl  de'  SchudereWel  presis  uf  's  Tüpfli  au'^ 
se  'lä".  Feierab.  1860.  Erweitert.  Er  hed  's  uf  <'e"  T.  uise" 
rieht  g'mached  Ndw  ( Matthys ).  nVii«  der  Doni  's  Büren  au''' 
no'''  nil  grad  uf  's  Düpfli  tise"  lersleil.  trie  's  se't  si".  so  het 
er  doch  kei"  Galgenor<'ni"g.  Schilü  1866.  Zun  dere"  |ciiier 
schonen  Jungfrau]  hed  er  üi'''  g'setst  und  erzelld  ire"  alls  bis 
uf  de"  T.  ScHWZD.  (GiiSch.).  (Bei  den  Feldküchen  ist)  alls 
bis  uf  's  Tüpfli  use"  üs'dänkt.  B.äk.nü.  1914.  —  3)  bim  T., 
wesentl.  =  dem  Vor.  Ap  (.IMerz):  L  (Ineichen):  Schw 
(PHeng.  1836):  W  (Tscheinen);  vgl.  unter  ß.  Die  sind  bim 
T.  glich,  .ganz  gleich'  W  i  Tscheinen).  Das  ist  bim  T.  H-ie-n-K* 
g'seil  hä".  ebd.  Er  hed  bim  T.  aUes  welle"  g'seh",  schon  bei 
seiner  Taufe.  PH  eng.  1836.  —  4)  verkürzt.  .46er  grad  T. 
wi'  das.  uo-n-ig  welle"  ha",  isch'  mi"s  Köfferli  g'si".  B  Ge- 
schäftsbl.  1922.  Ja,  es  ist  doch  grad  T.  eine',  wie-n-i'* 
q'rechnel  ha".  HHiTM.  1936.  Im  Tue"  u"''  Lä"  isch'  si  [eine 
alte  Frau]  no'"  T.  die  gliehi  chursw'ilegi  Marunggle".  wie  als 
Mädchen.  Emmentalerbl.  19.58.  —  ß)  mit  stärkerem  Her- 
vortreten der  Vorstellung  des  Geringfügigen:  vgl.  Gim  2 
(Bd  II  307):  Bili  II  3,  -/  (Bd  IV  199()  1.  wo  weitere):  Brö- 
sem  3  (Bd  V  803):  Ding  Jiß  ßß  3.  4  (Sp.  502,3).  Tl'er  uf 
jedes  Gribschi.  uf  es  jedes  Tipfli  ils  ist.  der  isl  nä''>grännig 
BHa.  Vater,  we""  numen  es  Düpfli  dra"  war  isch'.  o  so  hör  üf! 
mit  den  wucherischen  Oschäften.  .\Heimaxx  1913.  .Gots 
wort  stat  styff :  himel  und  erd  brechend  ee  ein  tüpfflin  von 
disen  Worten  abgang."  Zwixgli:  s.  auch  Bd  VI  1063  o. 
Bim  T..  .beinahe,  beim  Haar"  Ap  (T.):  vgl.  x3.  Negiert, 
gar  nichts,  lücht  das  Geringste:  Synn.  auch  Cham  1  (Bd  III 
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469);  Bon  lbl;2  (Bd  IV  1311).  Nu  <■"  Dipfli  BsStdt.  T"" 
Mit  e"  Mn""  ist  er,  dorvo"  löt  s?>''  )iiil  fs  Tiipfli  nhrüschc". 
SGfeller  1919.  ,Hiprumb  wiirt  von  allen  orten  nit  ein  tipff- 
lin  in  der  geschrifft  wider  uns  fachten.'  1527,  Bs  Ref.  (üeko- 
larapad).  Kei(n)  T.  Das  ist  kei"  T.  länger  W  (Tscheinen ). 
Es  fnlt  kei"  D.  UwP].  Wä  ist  der  ander  Strumpf?  Es  feilt 
ki"  D.,  du  hesi  'nen  iiber  verzägget.  Mutter  zum  Kind  BSi. 
(DGemp.).  Das  und  anders  no"'  me  het  de'  Vogt  vor  de"  Rich- 
tere"  Vhauptet  dur'''  all  Böden  e"weg  und  Mit  kei''s  Düpfli 
dervo"  glö".  RMüller  1842.  KenT.  dezue  ond  ken  den"  tun, 
beim  Erzählen  Ap  (T.).  ,Darvon  wird  kein  tüpfle  fallen', 
von  (lottes  Verheißung.  JMurer  1559.  An  alhnu  ist  kei" 
wäre'  T.  BSa.  (JJRomang).  ,An  diesem  verfluchten  Wort 
ist  kein  Düpfli  walir."  HPest.  Der  alt  Kikhspcrger  iscU  um 
e''kä"s  Tüpfli  besser.  EEschmann  1922.  ,DoMiinicus  aber 
ist  uff  sineni  ersten  fürtrag  nitt  umb  an  düpfli  abgewichen, 
sunder  standhafft  beliarret.'  Kessl.  —  3.  ehemals  in  der  als 
Hausindustrie  betriebenen  Masclünenstickerei,  eine  Reihe 
von  26  eingefädelten  Nadeln.  De'  Jokebli  steekt  s'  [die  ein- 
gefädelten Stickernadeln]  hübsckeli'^''  i"  der  Reie"  i"  's 
langheht  Chüssi,  breils  . . .  i'ne"  seehse'"'swänzgi:  das  iseh' 
iez  ehe"  en  T..  und  de'  chVin  Hösima""  se't  hüt  z'  Obi"g  en 
ganze"  NddU''g  fädle",  und  zu  se'bem  brüehl  's  zwölf  Tupf. 
HBrändli  1949  (ZO.).  [Ein  kleines  Mädchen  war  bald  im- 
stand]  in  ere"  Mibe"  Stand  en  Nadli"g  mit  12  Tupf,  jede'  T. 
mit  26  Nödle",  fertig  2'  bringe".  FToBLEE-Sclunid  1929 
(ApA.).  —  Vffl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  18U:  MartinLienh.  II  703 ; 
Ochs  WB.  I  598;  Jutz  I  646;  Schin.^IBlS:  Fischer  II  472, 
aiuh  nihil,  lopfe  swm.  Der  Gebrauch  i.S.v.  Stelle,  Ort  (Hüt  s." 
mer  ijeni/  nu''^  uf  ^em  iihelie'^  T.  RvTavel  1913;  s.  noch  Bd  XI 
2258  M.,  AStreich  1948)  ist  wohl  liter.  Umhildg  von  uf^em  (ah) 
Ftinl;  (Bd  I  1188,  Bed.  3).  -  Als  Bei-  oder  Familienn.  ZGlattf. 
(.Felix  Walder,  genannt  D.'  1768.  Brief),  Hausen  a/A.  (,1  ft 
und  10  s.  von  und  abe  Rnody  T-en  zuo  Husen  matten.'  1495, 
ZgUB.). 

1-Tüpfli:  entspr.  2aal;  wohl  allg.:  vgl.  2bal.  Es  iseh' 
mer  aber  doch,  als  miechet  Ir  derig  Sehlänggen  am  Z.  u"'' 
d'  Ifüpfli  sl"  exakt,  wie  Ir  se  maehel,  ScMng!  HDietzi  1899. 
NachMr  geit  es  zum  Notar;  alles  bis  uf  rf's  leisten  Itüpfli 
mufß  c  Bode"  g'sehribe"  s'i",  süstert  hei"  de""  mir  de"  Dreck. 
HHuTM.  1936.  —  Murggili-r»))/.-  ausgehend  von  Iby, 
persönl..  Blatternarbiger  Sch  (,spaßweise');  vgl.  murggelen  1 
(Bd  IV  406).  De'  brücht  kan  Impfschi",  er  ist  M-s  g'nueg.  — 
Merze"-:  entspr.  2aß2,  meist  PI.  bzw.  Dim.,  Sommer- 
sprossen ScHBuchb.,  Buchth.,  Hern.,  Lohn,  R.,  Stdt: 
ScHwE.  (Lienert  1906) ;  ThIsI.  ;  ZKn. :  S>Tin.  Lauh-,  Merzen- 
Fleck  (Bd  I  1189);  Merzen-Chegel  (ScnRamsen,  Reiat, 
Wilch.).  -Poppclen  (ScnGuntm.),  -Bluem  2  (Bd  V  84),  -Schiß 
(Bd  VIII 1351),  -Sprigel  (Bd  X  862),  -Dreck.  [Ein  Mädchen 
ist]  volle"  Märze."tupfe".  Lienert  1906;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  X  1367  0.,  das  Folg.  Bd  XI  1178  M.  ,Der  Saft,  der  beim 
Schneiden  der  Reben  hervortritt  ...  ist  gut  für  blöde  Augen 
imd  gegen  M.-tupfc".'  AKeller  19.54  (SchR.).  —  Nase"- 
Tüpfli.  Nur  im  Kindervers;  vgl.  Stirnen-T.  Chüneli,  Müneli, 
N.,  HärrüpfU  C.LEngi.  S.  noch  Bd  III  320  M.  (Z).  -  Blä- 
tere"-;  entspr.  Iby,  Pockennarbe  WReck.;  Syn.  Bl.-Tolen 
(Bd  XII  1688,  wo  weitere);  vgl.  bläteren-ge-tupfet.  .[Mit] 
oben  auf  dem  Kopf  kurtz  gestutzten  Haaren,  runden,  brei- 
ten Gesichte  mit  Blatterdupfen.'  Z  Sign.  1776.  -  Steckli-; 
entspr.  la,  Spur  eines  Stockes  auf  der  Straße.  [In  der  viel- 
begangnen Straße  sieht  man]  Roß-  xmd  Chile-  wul  Stiere"- 
tritt  wui  St.-düpf  und  Redergleis.  Stutz,  Gem.  (ZO.);  wohl 
okkas.  —  Stirne"-,  in  GlK.;  Z  Slerne"-Tüpfli:  nur  im 
Kindervers;  vgl.  Nasen-T.  Bäggeli,  Tuhäckeli,  St.-tUpfeli, 
Hörzüpfeli.  KL.  (A.\);  äluil.  ScnHerbl.  S.  noch  Bd  III  320 


M.  ( Z ) ;  I V  318  M.  (Schwzd. ;  ( i lK. ).  -  W i  ß  -  Tüpfli:  Garten- 
rotschwanz, Erithacus  phoenicunis  S;  Svn.  Garten-Roteli 
( Bd  VI  1776). 

tupfe"  I  Aa  (H.;  in  Bed.  3);  Ap  (T.);  BsEtt.,  Stdt, 
Therw.:  BStdt  (RvTavel);  GrMu.  (,selten');  LG.  (vgl.  u.); 
GRh.,  T.,  W.  (Gabath.)  und  It  Zahner;  Sch,  so  R.,  Stdt, 
St.  (Sulger),  Wilch.  (ABächtold  1939);  Th,  so  Mü.;  Ndw 
(auch  It  Matthys;  vgl.  u.);  ZO.  (vgl.  u.),  rS.  (HHasler  1940; 
in  Bed.  2aY),  Wl.  (vgl.  u.).  tupfe"  (bzw.  -i-)  AABb.,  Bremg., 
F.,  Kulmert.,  Seet.,  Wohl.,  Zein.  (an-t.),  Zof.,  Z.  und  It  H. 
(vgl.  0.);  BsÄsc.h,  Benken,  öL.,  Stdt  (in  Bed.  Ib),  Wensl. 
(TrMeyer  1953);  BoAa.,  Be.,  Br.,  E.,  Gr.  (Bärnd.  1908), 
Ha..  Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  R.  (an-t.),  Roggw.  (Glur  1835), 
S.,  Si.  (ImOb.),  Schw.  (EBalmer  1924),  Stdt  (vgl.  0.),  U. 
(Bieri)  und  It  Gotth.,  AvRütte,  St.=,  Zyro;  FS.,  Ss.;  Gl; 
,Gr,  so  Av.'  (Tsch.),  Chur,  He.,  Mu.  (vgl.'o.),  Rh.,  V.  (JJör- 
ger),  UVaz  (.IHug  1959);  L,  so  E.,  G.  (vgl.  0.),  Stdt  und  It 
St.-;  ScHwE.  (Lienert);  S,  so  WA.  (.IHofst.  1865);  TB.; 
Ndw  (auch  It  Matthys;  vgl.  0.);  UwE.;  U;  „Vw"  (St.=); 
Zg;  Z,  so  Bül.,  Kn.,  0.  (vgl.  0.),  IS.  (EEschmann  1916), 
Stdt,  WI.  (vgl.  0.),  Wila,  Wildb.,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -/, 
in  ScHWilch.  (ABächtold  1939)  -et: 

1.  (leicht,  stoßend)  beruliren 

a)  sinnl. 
Spez. 

a)  schlafren.  übergehend  in  die  Bed.  treffen 

iJ)  (kurz,  leicht)  eintunken 

•()  mit  dem   Fuß  leicht,  behutsam  auftreten,  übergehend 

in  die  Bed.  (ein  wenig)  liinlicn 
0)  in  Brauch  und  Spiel 

1)  Eier  t.   -  2)  iXiiß  t.  -  3)  lifim  Marmelspiel  uä.   - 

4)  Srlnl,e»  t. 

b)  übertr.,  mit  Worten  treffen,  sticheln 

2.  in  Sondersprachen 

a)  ausgehend  von  la 

a)  militärisch,  ,.eine  Kanone  losbrennen" 

f.)  in  der  Jägerspr. 

Y)  von  Fischen 

5)  stechen,  schlachten 

b)  (davon)laufen 

3.  entspr.  Tvp/  Sa,  einen  Tupfen  auf  etw.  machen 

1.  (leicht)  berühren;  vgl.  Tupf  la.  a)  sirml.  BsL.,  Stdt; 
BBr.,  E.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ins  (ebd.  1914),  M.,  S.,  Stdt; 
FS.,  Ss.;  Gl  (LZweifel  1930);  GrMu.,  Rh.,  LWaz  (JHug 
1959);  L,  so  G.;  GW.  (Gabath.)  und  It  Zahner;  SrnWilch. 
(ABächtold  1939);  SchwE.  (Lienert);  S  (JReinh.);  Th; 
Ndw  (auch  It  Matthvs);  Uw;  Zg;  Z,  so  W1.;  vgl.  stapfen 
7«ß  (Bd  XI  1178);  fümpfen  la  (Bd  XII  19'26),  auch  langen. 
5,  an-langen  1  (Bd  III  1327.  1329).  Vf,  an  öppis  I.:  vgl.  üf-, 
an-t.  Losit,  Man"o,  seit  er  [der  Minister  zum  Soldaten,  der 
Fuhrwerk  und  Pferde  verlangt]  du',  lachet  «"<'  tupft  mit  ''etn 
Finger  a"  rf'  Stirne"  uehe",  ist  euch  öppe"  der  Lung  üs? 
SGfeller  1919.  S.  noch  Bd  VIII  1502  M.  (Bärnd.  1914); 
XI  2141  o.  (Lienert  1925).  Selbmöl  iseh'  der  Schuelher'  mit 
''em  Pfar'er  's  Chilchstroßli  üf,  und  mängisch'  si"  si  blibe" 
stö".  hei"  'nander  g'ha"  am  Ermel  und  'nander  uf  <'e"  Chittel 
'tupft  und  wider  d'  Hand  verwerfe".  .JReinh.  1925.  Dene" 
,1  ilmpferlene"  hat  das  grüsam  wuel  lue",  wann  er  sehn"  e" 
par  Schritt  vor  'ne"  zueche"  der  Huel  imene"  flotte"  Böge" 
vor  'ne"  g'schu'änggl  hat,  wo  die  aruire"  Her'e"  hochste"s  e"- 
chlei"  mit  ''em  Zeigfinger  a"'"  Huetrand  'tupft  händ.  LZwei- 
fel 1930.  D'  Mänga  äüpfl  . . .  mit  zwei  Finger  an  df'ne" 
Chölhöptli;  piggehtei"hert  iseh'  es.  JHuGl959.  S.  noch  Bd  XI 
2139  u.  (ABächtold  1939).  .Aber  mit  siner  [eines  Predigers] 
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l)ii|if.  iliipl,  ili|il,  ilopf,  ilii|if 
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liiiidirl  IhI  iiii'ii  l)i<Ki'Kii«l  K\Mi,  mi  iiiiit'ii  tliiniliKiMi  uiii  lii'cliMr 
iiiil  kiiiili'in  wiiiisi'r  iliirKcriiirlit  iiiiil  filrtritlflt  iiiiil.  hu  Imlil 
i'i  ilaiiin  iliipfl  iiiiil  vorNiicii'lit,  lirlirml  wIiIitiiiiiIi  <'nt/.cit;i'ii 
wiiil.'  Ki.s.si..  JlliiU  IUI  ein  iliii);  ilii|ifli'ii,  ein  wiMii);  iiiil  i|i>ii 
liilll/.('n  vrrsiiui'hiMi,  ili-lihiiri'.'  Kkik.  ;  M\i..  S.  iiiirli  Itil  \ll 

KU)  u.  (1  inj,  ■/,  Uli.)  iiiiii  vci,  Uli  V  ir>H  II.  (iviui.  i(i77. 

I7lli).  I  Dii.H  Maili'hi'lil  liil  Ulli  ''rill  .Vii.«/iir/i/i  »iii  .li/i;  iiiiimf" 
'ilufijl.  D.Mi'i.i.Kii  1!M7.  /''  h'rim"  Thirim"  liliill  n"  irw" 
iirlniiißiiiin  llmiin  mm".  UvTavH!.  IIIJI.  TriiiiH.  '.<  Tn'ilU 
miint  '.«  (Iliati,  lUptl  rliiiiii  i/'  /j/i/ic"  ilrimil  iiiul  ulilll  's  rm 
iciWcr  iiHc".  l.llNiMir  IMIH.  Ihr  Srliiulimiiihir  lüiijl  niil  ''mi 
hrcilv"  l'iiiiirr  iic"  llriilhnismi"  ivm  Sriiiir:.  .IKkimi.  I!tl7. 
S.  mich  Uli  l.\  1171  .M.  (I'llultfr).  Auch  ,voii  (geschlecht- 
licher Ueniliniii^,  iibsz.'  UsStilt.  Kr  hrl  m'ilHfijl.  Mit  ver- 
timschtem  Ohj.t  ,|'^i''  ^'cilielteii  Chri.stus  »n.  iltiU  sie)  im  iiiit/, 
j-iuil/.  all  allen  sineiii  lil>  liesen  von  iler  scheitelen  iiiil/,  iif 
ilie  fiios,si)lleii.  ilaz  man  ein  nailel  möeht  );eil.'  Ii')l7,  (Iki>. 
Spez.  a1  schlaffen,  iil)er;.'elieiul  in  die  Ued.  treffen, 
<lnrch  Scilla';  oilcr  Wurf  A\Wohl.;  UUr.;  S  (UWvli  IH(n^); 
Z;  wohl  wcilerliin;  Syn.  ic-rciWicii  Inf,  litt.  ( Ud  VI  147. 
lf)01;  Vjjl.  auch  Jaß  sowie  7'i(;)/i  //.  Du-  Urin  ininidrrt« 
(lipll,  ,!;eschl;i;;eir  UUr.  Kr  lui  im  ii".t  iij  dt"  Chnfij  'lüjijl '/.. 
lUr  Tiiniwiichlir  |liat  schnell |  :ii(ill  mal  h"  iIi  iirößi  i:Uiii(\i" 
'diil'jl.  UWy.ss  1,H(),'!,  .Kr  wollte  aufstehen  und  an  einen 
andern  Ort  liinsit/.en.  alicr  der  Hans  diipfte  ihn  mit  seiner 
breiten  Hand  so  auf  die  Hosen,  dati  er  im  .\iii;enl)liel<  wieder 
auf  der  Uank  sali.'  HPk.st.  ,rnd  im  Kntlihucli  bei  Schlipfen 
tut  die  Keinde  wacker  tupfen  die  Division  Dchsenbein.' 
1847,  l,T()Hi.ER,  VL.  (,l)iifour-Lied').  -  ß)  (kurz,  leicht) 
eintunken  A.vBrem-;.,  F.,  .Ion.,  Wohl.;  Ulla.;  (inV.  (JJör- 
gcr);  LH;  t!Kh.  und  It  Zahner;  TB.  (,mit  den  Fingern  in 
den  Hahni.  um  abzulecken");  Ndw;  U;  „Vw"  („sachte  oder 
leckcrhaft  mit  einem  Löffel  in  eine  Schüssel  langen."  St.-); 
Z  (auch  .mit  einem  (Hase  oder  einer  Flasche  in  ein  grölieres 
(lefaU  tauchen,  um  sie  zu  füllen");  Synn.  lümpjen  2  (Ud  Xll 
l!t"_'(!);  Iiiiiki'ii  II  (Sp.  7tll.  wo  Weiteres).  Mit  der  Feder  in 
die  Tinte  /.  AAUremg.;  Ulla.;  (iRh.;  Xnw;  Z.  Im»'  mi'-" 
•j  schwind  I.  Z  (Dan.).  S.  noch  Ud  Xl  2(141  M.  (ACorr.  IStiO). 
.Iris  turn  i'"''  d'  MiMt  im  Clir.tsi  ivärmr"  und  lüpfr"  mil  drm 
Finiirr  drl"  um  z"  mrrkr".  oh  ".<  rirld  .s-i,  beim  Käsen.  .1.1  ükgek 
1913.  ,Ks  ist  aber  auch  schon  vorgekommen,  daß  einer  mit 
leeren  Fingern  in  den  (Ipferstock  tupfte,  dh.  nichts  opferte.' 
AkV.  (AaF.).  S.  noch  Ud  IX  8%  o.  (U;  I.  .getipft."|.  .Aber 
der  Cardinal  und  die  keyserischen  legtend  so  vil  daniff  und 
tribend  die  sach  so  ernstlich  mit  ynchuchen  und  in  seckel 
düppffen  [s.  die  Forts.  Ud  II  4(l(i  u.]."  HUrLL.  (Ref.-G.) 
Iö7".'.  Trans.  De"  Finger  i"  ".■;  U'rt.sscr  /.  G  (Zaliner),  so  beim 
Strohtlechten  AaF.,  Wohl.;  vgl.  Tüijfi  III.  Sogar  rf's  Brät 
.  . .  heind  .s"  [die  Knaben]  in  's  Wasser  'liipjl,  daß  's  linds 
cho"  ist,  und  de""  drnne"  [kranken]  Chalbere"  in  d's  Mi'd 
g'slOße".  .l.lüKOER  Ulis.  Hiiebr"  I..  .Hubensamen  stecken; 
3 — 1  Sämchen  werden  mit  3  Fingern  gefaßt  und  in  Erde 
gesteckt.  Mptf  AaF.,  Jon.;  vgl.  Rneb  3a  (Bd  VI  80).  I.S.v. 
üf-liiiifen:  Z'  Schiipje"  tüenl  si  rf'  y~idlr"  t.  AfV.  (LE.).  — 
y)  mit  dem  Fuß  leicht,  behutsam  auftreten,  übergehend  in 
die  Bed.  (einwenig)  hinken,  meist  von  Pferden  Ap  iT.); 
Gl;  GrAv.  (Tsch.),  L.;  GT.;  Th;  „Vw"'  (St.=);  Sjii.  hidpen 
(Bd  II  1"205,  wo  weitere).  Es  tupft  e"chli".  das  Pferd  Th. 
D'  Geiß  fällt  a"  mnhe"  soppe",  aber  H  cha""  noch  nit  t.  uf 
das  km  Bei"  GrAv.  (Tsch.).  —  8)  in  Brauch  und  Spiel. 
1)  (Eier)l..  als  Osterbrauch  AABb.,  Kuhnert..  Seet.,  Wohl., 
Zof.,  Z.  und  It  H.;  BsÄsch.  Benken.  Ett.,  öL.,  Stdt,  Therw. 
und  It  Seil;  B,  so  oAa.  (Biirnd.  1925).  Be.  (Dan.),  Br.,  E. 
(Barnd.  19114),  Ins  (ebd.  1914),  iL,  Roggw.  (Glur  1835),  Si. 
(Im  Ob.),  Stdt,  U.  (Bieri)  und  It  Gonh.,  AvRütte,  St.-, 


Zyro;  UT.;  Hll.irliw..  .Sw.wi.ri.  WA.  (.Ill<if«t.  IWlf));  'liiK..||>. 
(A(V.);  ZWiht;  Syn.  Ililurhrn.  niirli  lumpfni  Ih  (IM  Xll 
r.t2<'i,  \.ii  Wejlcre»),  /ilii,-cii  (Sp.  !l|(»(,  i/r/imii,  vi;l.  (lupl  l  'J 
1  Ud  II  ;it)|);  .S/ii/;  /  litaiWA  X  liMl  o.).  ..MHilchen  |lii-l)im| 
die  (iHlureler  Kii  »i'lir,  lieben  illIM  KierNpii'l.  welchen  wir  l>. 
lieiUen,  in  wi>lcheiii  Srlmleii  zerbrochen.  Kier  (.'ewonneii  iiriil 
verloren  wi-rdeii  .  .  .  Iniifen  Stunden  weit  auf  eini'ii  l'Int/., 
wo  da^  I).  niiinler  |.'eht,  liixiien  iinverdroKHen  die  Kier  iiich 
von  ileii  lliiben  z<'rscliliigen,  rauben,  mid  ventchenken  liiiUl- 
Hi'lig,  was  ihnen  iiiclit  treraiibl,  nicht  zerschlH|.'eii  wird.  Kür 
dieses  I).  am  (Istertai;  ist  weit  und  breit  kein  Platz  berühm- 
ter als   Kirchberg  mit  der  hiiiüen   Brücke  über  die  wilde 

K le  .  .  .  Da.H  junge  Volk  füllt  die  Brücke,  füllt  die  weiten 

Plätze  ...  füllt  die  WirtNliaimer.  düpft  und  bridit,  trinkt 
und  zankt  unverdrossen  bis  tief  in  die  Nacht  hinein. '(iiimi. 
,|Das  .Mäili'lien|  ergriff  den  Michel  bei  einem  seiner  dicken 
.Vrine  und  rief;  Seh,  Michel,  d.!  Oder  ha.st  keine  Kier?"  ebd.; 
s.  das  Spätere  Ud  X  1392  n.  S.  noch  Ud  I  72ti  ii.  ( USt/lt).  - 
2)  Suß  I.  SniU.;  ZWildb.  und  It  KFi.sler  1915;  weiterhin. 
,.ledes  Kind  lei;t  ilrei  odi-r  vier  Xüsse  an  einen  Haufen  in 
die  Mitte  iles  Tisches;  dann  ninti  sich  eines  unter  den  Tisch 
begeben;  die  andern  tupfen  eine  .Null  (bei  ih^r  es  lirännl); 
das  Kind  wird  aufgerufen  und  darf  vom  Haufen  Nüstse 
wegnehmen  .  . ,  sowie  es  jedoch  nach  der  getupften  Null 
greift,  brüllt  alles:  Halt!  und  ein  anderer  Spieler  koiniiit 
an  die  Keilie"  .S.iiK.  (GKiinimer  1954).  Vgl.  Ud  IV  HiH?  M. 
(LTobler)  sowie  Schlaffer  l  2  (Ud  IX  112),  -  3)  beim  .Mar- 
melspiel, die  Kugel  des  Partners  treffen  ZStdt,  auch  als 
Spielbezeichnung  Tiipf  und  Simnni  BsLausen,  Tupf  und 
Sparr;  s.  Sparr  II  (Bd  .\  445);  vgl.  a  sowie  Tupfens.  Ähnl. 
mit  Bleischeibchen  S;  s.  Mllen  2  (Bd  V  3).  S.  noch  Bd  III 
G43  M.  (Scherers  G  Chr.);  hieher  oder  zum  Vor.?  kaum  zu 
topfen  (Sp.  979).  -  4)  .Schtbe"  /.;  s.  Bd  VIII  45  u.  (Ai-II. 
It  T.,  V.).  —  ll)  übertr.,  mit  Worten  treffen,  sticheln,  anzüg- 
liche Bemerkungen  machen  .VAKiilmert.;  BsStilt,  WensL 
(TrMever  19,>^);  BBe.,  M.,  Schw.  (EBalmer  1924),  Stdt 
(KvTavel)  und  It  AvKütte;  „(iR"'Hc.;  .,L""E.,  G.;  GW. 
(Gabath.).  Wattw.  (Birnstiel);  ScHStdt  (AXeher  19(16); 
Xdw  (AZumbühl  1953);  l'wK.;  U;  „Z",  so  BüL,  l'öi.,  Ü., 
WI.,  Wila;  Synn.  ci"'m  ei"s  n"  's  Bei"  ge"  (Bd  IV  1296  M.); 
slupfen  lc%  (Bd  XI  1181,  wo  Weitere).  Er  hed  en  'tipft, 
,ihm  einen  feinen  Hieb  gegeben"  U.  Das  hed  mi'"''  'lüpft, 
,ich  habe  das  wohl  gemerkt"  BBe.  Z'erst  gäd  es  [das  Schel- 
ten] über  <'e"  Pfar'er:  worum  hed  er  si  'tipfd!  AZujibChl 
1953.  Di^m  alte"  Raggeri,  dem  Glichrage",  händ  s'  es  scho" 
möge"  g'guntie",  das'  en  de'  Pfar'er  e"möl  vor  der  ganze" 
O'mrind  'e"chU"  'lüpft  hat.  TJFelix  1939.  Dru  FränkU  Ab- 
zvg,  s'i"  Kälter  heig  e"chli"  'pfudlel  bi  der  Webete",  se'b  hat 
em  's  Punlenori  orde"li''"  'lüpft.  HBrändli  1950.  Uf  eine"  1., 
auf  jmd  anspielen.  Du  brüchsch'  nüt  so  uf  mi'^''  z'  d..  ,du  hast 
keine  Ursache,  so  sichtlich  auf  mich  anzuspielen"  B  (AvRüt- 
te). Mil  dene"  Worte"  hed  er  uf  mich  'düpft  LTwE.  ,[Die  Be- 
klagte wisse,  daß  in  Monbiel  viel  Vieh  zugnmdegegangen 
sei ;  man  habe]  den  Schintern  nicht  wol  gethruwet  [doch 
habe  sie]  niemant  gehört  auf  gwiissy  Lüth  tipfen  oder 
reden."  1702,  Schmid  und  Sprecher  1919.  An  etw.  I.:  [Die 
Mutter]  het  müeße"  flache" sinne",  was  der  Hansueli  dermit 
heigi  welk"  säge";  ob  ''em  G'schirr  Dänne"rüme"  chunt  es 
se  du'  doch  a",  no'^"  einischf  dra"  s'  1.  RvTavel  1924.  Abs. 
/<■''  ha"  nume"  so  'düpft,  ,ich  habe  nur  einen  ganz  leisen 
Wink  gegeben'  B  (AvRütte).  Jo,  da'  säg  ich  alli  Tag: 
Respekt  vor  der  Obrigkeit!  .  . .  Aber  e'so  e"wengili  L,  wie  mir 
do  tuend,  da'  isch'  doch  erlaubt.  AXeher  1906.  I'^''  will  nid 
hoffe",  daß  de'  Fuchs,  wa  het  G'lusI  g'liäbe"  iW''  Lämmli- 
flVscIi,  e"  zwSrblhiige'  isch'  g'sl".  Das  giH  da  mit  2'  f.,  i'^" 
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Dapf,  (k'pf,  dipf,  dopt',  diipf 


Im"  'sö")ncl  nid  if  j ress,'" !  brüdelder  Kiinlu  [der  Hirt]  tü'~he'. 
EBalmer  1924.  .Es  käme  nämlich  die  Ordnuii';  an  ilme,  in 
der  Lezg;en  zu  ])redis;on,  . .  .  Da  es  also  aucli  nocli  um  eine 
Applikation  zu  tluin  wäre,  so  fragte  er  micli,  wie  es  doch 
anzustellen  wäre,  er  möchte,  wenn  es  sich  seliikte.  gern 
düpfen.'  1766,  Z  (Brief);  wohl  hieher.  —  2.  in  Sonder- 
sprachen, a)  ausgehend  von  la.  ot)  militärisch,  „mit  der 
brennenden  T,unte  eine  Kanone  losbrennen  B;  Sch"  (St.'); 
vgl.  ah-t.  —  ß)  in  der  .Tägerspr.,  „schießen  oder  vielmehr 
mit  dem  Schuß  treffen,  berühren,  zB.  einen  Hasen  t.  B;  L"; 
vgl.  laa.  Bildl.:  De"  Hase"  t.,  auf  jmd  anspielen.  Sulger: 
vgl.  Ib.  —  y)  von  Fischen,  mit  der  Nase  an  die  Oberfläche 
des  Wassers  stoßen  L  (von  Forellen,  ,\venn  sie  nach  Mücken 
haschen');  ZrS.  (HHasler  1940);  Syn.  müggleti  (l.).  Hie  und 
da  iupft  en  Fisch,  und  dann  gi''!  's  en  Chreis  i"  dem  ölige" 
Wiisser.  HHaslkr  1940.  —  8)  (-n-)  mit  einem  Messer  ste- 
chen, schlachten.  Gaunerspr.  (auch  It  .].Jörgerl905;  ASieg- 
fried 1947);  Syn.  sfnpfen  ;na  (Bd  XI  1177);  vgl.  er-,  ver-(., 
Tupfer.  —  b)  (davon)laufen  BStdt  (OvGreyerz,  Matten- 
engliscli);  GRChur  (Schüler-  und  Gassenspr.);  Synn.  sich 
dünn  mache"  (Sp.  271  u.,  wo  weitere);  läpfen.  —  :5.  entspr. 
Tupf  2a,  (einen)  Tupfen  auf  etwas  machen  Aa  (H.);  BSi. 
(ImOb.);  SchR.;  vgl.  die  Anm.  sowie  ge-tupjet.  —  Tupfens 
Tüpfi"s:  eine  best.  ArtSpiel  mit  Marmeln  GR.;  vgl.  t.  Ia83, 
auch  Spickeiis  (Bd  X  98).  —  g'-tupf  t  I  'tupft:  1.  von  Pflan- 
zen, .verbrannt  von  der  Kälte'  Z  (Spillni.).  —  2.  von  Kühen, 
.stiersüehtig  infolge  Erkrankung  der  Eierstöcke'  AaF., 
Wohl.,  auch  entspr.  Tupf  76ß  (Sp.  980),  mit  Tupfe"  als 
Zeichen  der  Unfruchtbarkeit  behaftet.  Schweizer  Bauer 
1898.  —  Anilid.  Uip/en:  vgl.  Gr.WB.  XI  1.  '2,  1823:  Martin- 
Lien)i.  II  704:  (khs  WB.  I  .598:  Jutz  I  (546:  Sclim.^  I  615: 
Fischer  II  472:  VI  1788.  Zur  Vcrhroitun;;-  der  u-  unil  ä-For- 
men  vgl.  (mit  von  Fall  zu  Fall  wecliselniier  Alisrenznii!,')  hupfen 
(Bd  II  1492):  lupfen  (Bd  III  1:^55):  srhupfen  (Bd  VIII  1079 
mit  Anm.,  wo  Weiteres) :  "tupfen,  «trupfen  (Bd  XI  1176.  232:3) 
sowie  SDS.  I  56/7,  zum  Nebeneinander  in  ZO.  BSG.  XV  183. 
Im  Blick  auf  die  enji:e  semantische  Berührunir  mit  »tupfen  ließe 
sich  erwägen,  ob  dieses  allenfalls  (mit  sog.  beweglichen  «■)  zu 
unserm  W.  zu  stellen  sei:  vgl.  Sprachleben  der  Schweiz  133. 
Zum  Verhältnis  zu  fußen  III  (Bd  XII  749)  vgl.  d.  mit  Anm., 
zu  tümpfen  die  Anm.  zu  d.  (elid.  19271.  Iled.  3  ist  wohl  bloße 
Rekonstruktion  aus  dem  .^dj.  ;/e-tupfct :  vgl.  innueihin  under-, 
ns<-}ien-t. 

ab-:  1.  entspr.  t.  I.  a)  zu  a,  durch  (wiederholtes)  Berüh- 
ren mit  einem  La])pen  oä.  auftrocknen,  reinigen  BStdt 
(RvTavel);  (iW.  (Gabath.);  SchR.;  ZStdt  (ELocher-Wer- 
ling);  weiterhin;  Syn.  üf-t.  b.  Tue  de"selb  Tolgge"  mit  dem 
FtUßlAatt  a.  SchR.  D's  Madeleine"  sehmgl:  es  .unecht  s?"« 
Xase"lümpU  ttud  fäht  a"fnh"  d'Oitgen  tt.  RvTavei.  1922.  — 
b)  zu  b,  eine"  a.,  .eine  scharfe,  schlagende  .Antwort  geben" 
TiiMü.;  Syn.  ah-but!en2c(Bd  IV  '2018').  -  2.  entspr.  t.  2oa, 
einen  Mörser  losbrennen  ThMü.;  vgl.  ab-brennen  /c  (Bd  V 
626).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  22. 

üf-;  a)  entspr.  t.  laoL,  mit  Dnt.  P..  .einen  Schlag  ver- 
setzen' Ndw.  —  b)  .tupfend"  etw.  auftrocknen,  aufnehmen 
,ApI..  M.'  (T.);  BM.  (Rischer  1903),  Stdt  (RvTavel  19"26); 
GW.  (Gabath.);  wohl  weiterhin;  Syn.  ab-t.  la,  auch  üf- 
lümpfen  (Bd  XII  1927);  vgl.  ferner  t.  7nß  sowie  üf-tunken  a 
(Sp.  703).  Min  Trost,  so-n-es  Persönli,  we""  me"  der  Finger 
naß  miech,  so  chnnnl  me"  's  me-n-es  Brösmeli  vom  liode"  ü. 
RLscHER  1903.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  766:  Martin-Lienh.  II  704: 
Fischer  I  430. 

a"-:  wesentl.  =  I,  1.  a)  entspr.  a,  (leicht)  berühren 
AAZein.;  B.sL.  und  It  Seil.,  Spreng,  St.=;  BHa.,  R.;  Z  (Dan.); 
vgl.  an-täpen  (Sp.  921,  wo  Weiteres).  Er  brüeled,  wenn  mer 


en  niimnien  a"tnpft  BR.  Tuen  d'  Müeter  nid  o.  inid  dlnen 
versehnKinggelen  Fingerre",  si  hed  en  niiven  Rock  an  BHa.; 
s.  auch  Bd  IX  967  o.  .\uch  eine  Frau  unanständig  betasten 
Bs  (Spreng);  Syn.  umen-täpen  /iß  (Sp.  921).  —  Spez. 
a)  mit  den  Gläsern  anstoßen  AAZein.;  BsL.,  Stdt  und  It 
Seil.,  Spreng,  St.-;  Synn.  an-pxdschni  Ib  (Bd  IV  1940), 
-stöf3m  lattl  (Bd  XI  1627).  's  Meidli  het  Gleser  'brächt,  hei 
V'g'schiinkt  nnd  mit  mer  a"'dupft  BsL.  —  ß)  mit  den  Oster- 
eiern B.sStdt;  Syn.  /.  labl.  — y)  .betupfen,  zB.  mit  Wasser' 
Z  (Dan.);  Syn.'an-Iümpfen  (Bd  XII  1927).  -  b)  entspr.  b, 
auf  etw.  anspielen,  etw.  andeuten  (um  jmd  auszuforschen) 
BoAa.  (.IKäser),  E.  (SGfeller  1921),  Stdt  und  It  AvRütte; 
S  (.IReinh.  19"2.5);  ZIS.  (EEschmann  1916);  Syn.  nn-tonen 
(S]).  224).  Z""''  hnn  e"  nmne"  Hecht  a"'düpft.  so  isch'  er  grad 
ffirlaubr'  irorde",  .nur  ganz  fein  auf  den  Zahn  gefühlt'  B 
(AvRütte).  Aber  geb  was  d' Mueter  . .  .  uf  diMeitsrhia"'lüpfl 
het,  der  Ruedi  het  es  dicks  Fel'i  g'ha"  n"''  nüt  dergllche"  'tö". 
JKä.ser.  /'"''  cha""  's  nimme"  g'hore",  wenn  der  Vater  gäng 
wider  a"tüpft  leege"  sitze"  blibe"  und  nit  versorget  si". 
OvGreyerz  1909.  —  Vgl.  Gr.WB.  1  317.  507  (in  andernr 
Bcd):  Martin-Lienh.  II  704:  Ochs  WB.  164:  Fischer  VI  1524. 

under-:  entspr.  t.  3.  Nur  Ptc. ;  .Interpunctus,  under- 
dupfft.  mit  puncten,  düpfflinen  oder  strichlinen  under- 
scheyden.'  Fris.  —  er-:  =  /.  2oS,  stechen.  Gaunerspr. 
(L.IHartmann). 

ÜS-:  entspr.  /.  la,  mit  feuchtem  Finger  auswischen. 
Bleidig  hei  si  der  Fdler,  und  do  het  si-n-en  au'^''  scho" 
üs'dtipft,  und  uff  der  Dafele"  drocknet  e"  fleht,  schwarz 
Blätzli.  AOehler  1912  (B.sStdt).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1006; 
Ochs  WB.  I  102  (in  anderer  Bed.):  Fischer  I  533. 

use"-.  Nur  als  Schluß  von  Abzählreimen;  Du  und  du 
bisc¥  (de'  und  de',  das  und  das  isch')  use"'tüpft  ,AaF.  ; 
BsL.;  B,  so  Aarb.'  (KL.),  Stdt.  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  100. 

ver-:  1.  entspr.  t.  ladl,  durch  T.  verbrauchen,  verlieren 
B  ((lotth..  Z^To).  ,Viel  tausend  P^ier,  hart  gesotten,  bunt 
gefärbt,  oft  mit  schönen  Sprüchen  verziert,  werden  herge- 
tragen und  verdüpft."  GnxTH.  —  2.  entspr.  t.  2a8,  erstechen. 
(iAi'NERSPR.  (JJörger  1905).  —  ver-tupft:  , verborgen." 
Ochs  1782.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  704  (in  anderer  Bed.); 
Fischer  II  1393. 

näche"-:  ausgehend  von  /.  3,  punktieren.  Jits  isch' 
wider  e"  Böge"  Paplr  uf  ''e"  li'ire"  Tisch  eho",  und  d's  Ver- 
zeichnis vo"  de"  Güeler  und  vo"  de"  Schuldner,  und  [der  Be- 
sitzer] het  vo"  Fiistli  zu  Pöstli  näche"'tüpft,  ob  me"  nid  der 
Ertrag  no'"''  chll"  chönnti  verbessere".  RvTavel  1929  (BStdt); 
wold  okkas. 

z'-säme"-:  =  üf-t.  b.  M'o-n-er  die  leiste"  Brötbrösme" 
het  z'säme"'tüpft  g'ha"  [>isw.|,  beim  Z'nüni.  EBalzli  1931 
(BM.).  —  Vgl.  Schm.''  I  C15  (in  anderer  Bed). 

Tupfer  m.:  entspr.  t.  2ad,  Messerstecher,  -held. 
Gai'nerspr.,  Metzger.  JJörger  1905;  vgl.  auch  er-tupfen, 
ver-t.  2  sowie  Stecher  laa.  (Bd  X  1277).  —  Vgl.  (in  anderen 
liedd.)  Gr.WB.  XI  1,2,1829:  dchsWB.  1599:  Schm.=  1615: 
Fischer  II  473:  VI  1788. 

g'-tupfet  'tupfet  AAÜthm.  (SHämmerli-Marti  1916); 
BE."  (SGfeller  1919),  G.  (Bärnd.  1911).  Ha.,  Lenk,  Twann 
(Bärnd.  1922);  Gl,  so  Haslen,  M.  (CStreiff  19(34);  LG.;' 
GW.  (Gabath.);  Sch;  SchwE.  (Lienert.  auch  -/);  TB.  i-ut); 
ThMü.;  Ndw  (auch  It  Matthys):  Ubw;  UwE.;  U;  WLö. 
(gitupfud.  WHenzen  1940),  Reck,  und  It  Tscheinen;  Zo;  Z, 
so  0.  (Messikommer  1910).  Stdt  (TVogel),  U.;  St.>,  g"^- 
tupft  II  'dupft  Bs;  SBärschwil  (SDS.;  flW.);  1.  Adj.,  mit 
Tupfen  versehen,  gefleckt  BLenk;  TB.;  St.;  vgl.  ge-tüpflet. 
—  Spez.  a)  entspr.  Tupf  la-{.  pockennarbig  Gl  (Gl  Volks- 
medizin); Ndw  (Matthys);  St.;  Synn.  ge-spregelet  a  (Bd  X 


tlKÜ 


hupf,  ili<|)f,  illpf,  <liip(,  iliipf 


mt 


Hill ),  -uliiiiMi  'J  I  Uli  \  I  1 1  Hl,  wo  u'i'iirri'l  Hiiwii'  ilii'  V.tuu-n. 
.(l'miHlilil  ni'iiiil  iiiiiii  dii'  l'i'miiiii'ii,  ilii'  wi>i.'i<ii  iIit  |  l*iirki>ii-| 
Niirbi'ii  im  (IcKicIil  wii>  Miicli>lli'  ili>r  DnickiiiiliiHtrii'  niiii- 
»i'lii'ii:  »iii'h  7.  oiliT  ifsjiniiiirUI  JHl  i'iii  p'laiill|,'iT  Aiinilnirlc.' 
<li.\iilksin('ili/.ifi.  Wiilil  liii'lii-r:  ,N.  Iiiit  i-iii  Ki'iliipdi-s  An- 
ucsiclil.'  7m  Sitrii.  17(1.  hl  i'iitxpr.  7'ii;i/  L'<i  lls;  l,(i.; 
(I\V.  iCiilmtli.l:  Seil;  rwK.;  \Vl.i>.  i  \VII)Mi/.«ii  ItllD);  /.ii; 
Sr.'  a)  IM  a.'t.  ah  \i'rzicniiii,'.  MiimIit  HI;.  (Sdfrllcr  lülll); 
Seil;  Si  Mwlv  i  l.iciHTl):  SUiirscInvil  iSDS.i;  TiiMii.:  1';  '/., 
S(i  t'.;  wciliTliiii.  /)(■'  (•"srhir'mii""  liii'lt  aii(  dein  Itorfplatit 
,jf('rinf;i'lt<''  iiiiil  .^.'cfiipfli-'  Tfllcr,  Tassen  usw.  fi'il.  Ai-V. 
(/IM.  '</-■'  .S7i./'  SHiirscliwil  (SDS.I.  (MiilhT  xiiiii  Kiiiil:| 
//<'i/  '.<  'l^^^  Itiirkli  11"''  's  'hliiiniMf  Srliiluliili  ii'  ii"''  riiiui.irhirr 
(/i«"*,  (liiß  im"  (/i'"''  iliirl  ()»/i(c(/c".  S(Iki:i,i,i:h  1!M!I.  S.  iiddi 
K(l  V  \M  M,  (l.i.Mirrtl;  VI  KU  ii.  (/  Itoiiiisl.-Hl.  17H7).  - 
|j)  zu  (j.  7m  I,  als  ht'sliiiiiui'iiiics.  ilaiii'nulcs  Merkmal.  A.'" 
'l-n'  (Irüii,  ein  (iraiiüoliimmel.  Kaknd.  lull  (U(i.).  HVmi 
i'*  rfciiM  (/rö/J  fci",  (/«r/  i"""  »mV  i/cr  i"  ',i  lli>h  i(/  'pm  'l-r" 
Schinfvl.  SllAMMKiii.i-.Miirti  l!tl(i  (AvOtlim.).  |I)ie  alte 
Snii|  1,«/  riM  ii's'i"  iiiiil  lo//«'  fhiniilriimli.  urhiinrii  Tiii'jr". 
IHK"  »i!»i  Fi-'i/iili  sind  brrc'is  iß'ifh  ij's'i":  ich  Im"  iirUi"  rs 
imr  'I.  ilmiiffr".  ("Sthkikk  liMM  ((ii.M.).  .(Die  Fomr".  pDrcl- 
lon|  lies  MiirteiisiM's  siml  seluiii  röl  '(/.'  Maknd.  1!I22 
(HTwaniil.  .Mim:  .limrkeieii:  (lestalt  lanjilerht;  Karl)  srelb- 
lileieh.  ?riin  sretiipft.'  1783.  ZTu.  Zu  2:  |Kin  Kinil|  liiil 
(/'  Mii.trrc"  ührnhn".  's  ist  chrrbsröl  ironli"  hik/  (jiini  '/. 
MissiKOMMKR  l!tlO  (ZO.).  -  2.  Ailv..  entsiir.  7'»/</  2/>a.:i, 
nur  in  iler  Fü^umr  'I.  iilich.  genau  irleirh  (ii.Ilaslen.  M.: 
Sfii;  Z,  so  Stilt:  wohl  weiterhin;  Syn.  Iui>l(e»)-iß'irh  ( Bil  II 
593  o.,  unter  ;;/i<7(  /  /).  |  Der  Knerlit]  hiid  (inppd  i">  Mpiiii"ij, 
dnß  er  tiirj  de"  Mcisler  spilc".  mit  ''eni  Lisi  (dem  Pferd]  ».-- 
fare",  (ibmimen  ntil  de"  Chmide"  ..."/.  gl'ieli  wie's  de'  Vater 
bis  da  ane"  ifnuicht  häd.  TVogel  1952.  -  Vgl.Hr.WB.  IV  1  o. 
455)0:  (lihsWB.  T  .■)9!l:  Jiitü  I  64B:  Sdiiii.'  I  «15:  Fischer  II 
47:1:  VI  I7S8.  zur  Hihi;.'  RSM.  X  lls.  120.  r„p/ft  bei  St.» 
(sTPirtMiübpr  'tn/tirt.  St.')  ist  wohl  bhißes  Versehen,  'lu/i/et  iilirh 
(s.  Heil.  2)  «ini  auf  ümilentiiii!.'  ans  s.vn.  lu/i/eniilirli  beruhen. 
Kaum  hieher  (in  Bed.  1  b  a),  sondern  eher  zu  lafeiin  (Hd  XII 
."i49):  ,[N'.  hat]  zuo  Bern  ein  sräl  |mr  tnpfetiner  hosenbender 
jrnon.'  l.i.54,  B  Turnib. 

veze"-:  -  gp-tupfet  In.  piicl<ennarbig  L';  Synn.  chiiids-, 
blätereit-g.:  vgl.  Vesen  (Bd  I  1151).  —  chinds-:  =  dem  Vor. 
Obw.  -  bläter-  Xdw:  St.'.  blätere"-  BHa.:  WReck.  und 
It  Tscheinen:  ^  dem  Vor.  aaÜO.;  Sj-nn.  auch  hl.-sti^ppig 
(Bd  XI  lUG).  -ge-tüpltel:  vsrl.  Blälereti-Tupf.  Er  ist  blälere"- 
'lupfeti'  \V  (Tsclieinen). 

Tupfun^  f.:  entspr.  tiiplni  In.  Berührunir.  .Diewvl  wir 
sresechen.  wie  die  uiulerthanen  hie  [im  Tessin]  ire  eid  schwe- 
ren aUein  mit  t.  eines  fingers  uff  ein  geschrifft,  was  ge- 
schriffts  die  joch  sige.  unnd  zuo  besorgen,  viel  liechtfertig- 
keit  darzuo  gebracht  werden,  haben  wir  euch  verabscheidet, 
ob  villicht  . . .  den  unnderthanen  andere  form  eids  für- 
gscliriben  werde."  1577,  .\B.srH. 

Tupf  ni.:  entspr.  Iiipfni  1.  Berührung.  Et"'m  cu  T.  ge". 
,mit  dem  Zeigtinger  tippen",  auch  ,mit  Worten  einen  Hieb 
geben"  ZiDän.l.  Vgl.  noch  unter  tupfen  la/)3.  -  Ruckbild? 

aus  tupfen. 

Eier-Tüpfet  ra.:  entspr.  tupfen  ladl  A.vAar.;  BE. 
.Auf  den  E.  [ini  Schachen  bei  Aarau]  freut  sich  Jung  und 
Alt."  Aa  Tagbl.  1899. 

Tiipfi  II  f.:  entspr.  tupfen  Inj.,  nur  in  der  Wendg  e" 
gueli,  schleehti,  Icei"  T.  ha",  beim  Schießen,  beim  Werfen 
mit  Ball.  Stein  oä.  Z  (Schülerspr.  bzw.  scherzh.l:  Svn.  />V- 
/w;ii(Bd  VI  152). 


tilpd/lrhl:  wohl  ijr-lupfrl  In,  |M)rk)-niinrbi|;:  Syn. 
niirh  iir-liipjUl  II.  ,.N.  int  ein  KroUtT,  (i-illur,  t<iplh'>'h(iT(f«i<ll.' 
11)12.  M.        Vd.ilr.WH.  XI  I.  ü,  IM)!1  (.lapfrii.  bi-l. 

lilplle'Mbzw. -I-):  t.  entiipr. /i(/>//ti  lii.S.  Ilil  L\  17llf)i). 
(Kl,,  für  Ii).  2.  eiilNpr.  lupjin  .1,  'riipfli,  l'iinkti-  mnrhrn. 
niil  l'iiiiklen  lirzeirhnen  IIk  (nurli  It  Seil.):  I<  iZyroi;  IJl: 
ühAv..  Ch.hI.  (ThcIi.!.  I'hiir,  He.,  Mii.:  SniK.;  rnTii;  vgl. 
7'ii/i/  2iil.  7'..  y'ii/<//i  ii/  il'n  llrfl.  ih  Tnfilr"  murin"  (iHi'lut. 
(Tüch.b  S.  Miicli  Mil  .\l  •21)41  M.(Alorr.  1H<K)|.  VKi.Or.WB. 
.\l  I.  -J,  IN'J'J:  Mnrtiiil.innli  II  704:  ()<  hu  WH.  I  .Mih:  JiiI> 
1  <",|(1;  S.hm  ■  I  ni.-i;  Kim-bnr  II  47:):  VI  H"«.  Heil.  2  iit  iT. 
Willi!  nur  nim  </r ' rii/</(rf  (n.  il.)  er«rhlof.*><-n 

fis-:  I.  ent.spr.  Tupf  :iha..  n)  (einem  die  Sunden)  i:<'nau 
aiifziihli'ii.  hersagen  (iIlMii.  ~  li|  auHtüfteln:  vgl.  iimti-l. 
Kr  bat  nlU  iis':irkUi  und  i'in'liipflet,  .genau  berechnet"  Til.Mü. 
.Darin  wird  sich,  soviel  ich  mit  meinem  iH'Scheiilenen  .  .  . 
Verstand  austiipfeln  kann,  der  gute  .Mann  sicher  täuschen." 
Bai-kknst.  1K9H.  —  2.  verspotten  (iicThs  (ABiicIili);  Syn. 
ris-:iipflen:  vgl.  lupfen  Ih.  Mi"  hid  'ne"  leellr"  ii.  —  i'is-g'- 
tiipflet  -' lüpftet:  entspr.  Ib.  (I'seh'idi  un''  ü-i  Lüt.  B  Volks- 
ztg  19112.  ,.S'h  g'niit  de'  |ein  Ix-hrerl  iide"  um  r"  Sln'ißitwifi] 
nmme"  g'sehnssen  ist.  ond  so  lud  er  si'"  gam  ime"  rirhiege" 
reehtr"  Winkel  'Irdil,  imd  .«o  ü.  ond  g'nau,  du"  me"  g'wetlel 
bell,  er  mir'  dezue  kom"'e"diere":  Kecht-s  um!  (iradaus!" 
ATiiBi.KR  1911]  2  (Ap).  —  Viil.  Martin-Lieiih.  II  704:  Jiitz  I 
20.".:  Srbm.'  I  lUö:  Fischer  VI  l.">72.  Bed.  Ib  beruht  »olil 
auf  Veruiisibimt'  mit  syn.  imiii/ulm  (IM  .\ll  'H'<\. 

use"-:  =dem  Vor.  Ib  Ap(ATobler  li)i)9):  Tu  (.Schwzd.): 
Syn.  auch  u.-tiiftelen  ( Bd  XII  749|.  Kr  hat  au"'  bald  use'- 
'tüpflet  g'ha".  dnß  die  Hüren  gnr  niid  so  dumm  sind.  S("HWZD. 
S.  noch  Bd  XI  1"247  o.  (ATobler  1!K)9).  —  ver-:  entspr. 
tüpflen  2,  .voll  Flecken  machen"  ZStdt.  Si"s  G'sichl  ist  rer- 
tüpflel:  vgl.  Tupf  I  by. 

Tüpflet  ni.:  entspr.  Tupf  'ihT..  Pedant  BStdt  (RvTavel 
1919):  ZBül.:. Synn.  7»;<//i-.sVÄ;/Sfr(Bd  VIII  1349):  Tüfteler 
(Bd  XII  749.  wo  weitere).  .Den  wollte  ich  nicht  zum  Vater 
haben,  so  einen  T."  RvTavel  1919.  -  V^l.  n.bs  WB.  I  T,m: 
Jntz  I  H47:  Fischer  II  474.  .41s  .Noni.  av.  zu  liipßeH  (in  Bid.  2) 
in  Fnrelle"-T.,  Übername  eines  Wirts,  der  anjrcblich  durch  .auf- 
malen von  Tupfen  srerinfrere  Fische  als  Forellen  auszusehen 
suclite  ZKü. 

Gige"-:  als  Spottname.  Pockennarbiger.  Sieger;  Syn. 
TiJp/li-0Jger2(Bd  II  153). 

g"-tüpflet  'tüpflet  (bzw.  -i-V.  wesentl.  =  ge-tupfet  1.  a) 
entspr.  Tupf  Ib-f.  pockennarbig  A-vBb.:  Ap  (T.):  Bs  (Seil.); 
TiA.  und  It  Zahner:  STliierst.:  Z.  so  Uhw..  WI.:  St.:  Syn. 
auch  bläleren-ge-lüpflet.  ferner  ge-löchlel  (Bd  III  1042.  unter 
löMen  1).  Kr  ist  'd.  im  <1' sieht  G  (Zahner).  Wohl  hieher: 
E"  schons  Bürstli  bin  ieh.  nüd  g'fteeket.  nüd  7..  ken  Uoger 
han  ich  ZWildb.;  vgl.  die  Var.  Bd  VI  116(5  u.  (ZO.).  .(X.  ist] 
mittler,  dicker  Postur.  kurz  schwarzen  Haaren,  dupflet  im 
.\ngesicht.  hat  mehrerteils  ein  grün  Camisol  und  schwarz- 
linene  Hosen,  tragt  ein  Kesselkretzen.  alt  ca  30  Jahr.' 
r  Sign.  1728.  .Xachdem  [die  Pocken]  vorübergegangen, 
war  ich  im  ganzen  (.iesichte  getüpfelt."  1766.  Th.  S.  noch 
Bd  VII  194  M.  (Z  Mand.  1698):  hieher?  -  b)  entspr.  Tupf 
2a.  mit  Tupfen  versehen,  verziert  AABremg.  imd  It  H.; 
Ap  (T.):  BsBub..  Stdt:  BBr..  Ha.,  Si.  (ImOb.):  C.RHe.: 
LG.;  GFs.  Rh..  W.  (Gabath.):  SchR.:  mTn:  Zo.  .(Ge- 
tröufft.  hin  und  här)  Ged..  geflecket,  guttatiis."  Fki.s.:  Mal. 
S.  noch  Bd  X  861  M.  (Denzl.  1677.  1716).  —  Spez.  i|  zu  a. 
Zu  1:  Aber  jitz  soll  's  nug  B'schl-d  gen  über  leng  w""*  churs 
!("<* '/-/  Xoli  »(!<'  über  ''e"  Takt,  im  Singexamen.  MLai-bek 
1954  (  BFnit.).  Zu  2.  als  Verzierimg.  Muster  an  Stoffen,  Ge- 
sclürr  uä.  AaF.:  Ap  (ATobler  1901; 2):  BsStdt  und  It  Seil.; 
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B,  so  ßr.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Stdt  (RvTavel  1917),  Twaiin 
(Bärnd.  1922);  Gl;  Gr  (Tsch.);  GA.,  G.  und  It  Zahner; 
Scii;  Ndw;  UwE.;  Z,  so  Bauma,  ü.,  Stdt,  Wl.;  weiterhin. 
E"  't-s  Halstüeehli,  SchoßU,  e"  't-i  Schüßle"  Gr  (Tsch.). 
Es  'd-s  Fazenetli  UwE.  V  Chind  händ  Mir  'l-i  Rock  SchR. 
("mügglets  oder  't-s  Zug,  wird  auf  dem  Jacquardstuhl  f;e- 
woben  ZBaunia.  0.  Mit  vorgesetztem  Farbadj.,  übergehend 
in  Zssen.  [Der  Lehrer)  hed  ade"  e'so  schont  Wesle"  'treit, 
ond  di  gel'"  't.  chönnt  i'''  g'ad  nie  nie  vergesse".  ATobler 
1901/2.  Vgl.:  Nur  es  Knlr~ine"cheherli  mit  sl"''m  rät  't-e" 
Mänteli  ist  no'^''  . . .  mnnmnd  g'surret.  WMüller  19(18.  S. 
noch  Bd  XI  2334  u.  ( ELocher-Werling,  M.).  ,X.  trage  eine 
braune,  schwarz  gedüpfelte  Kleidung  von  Biber.'  1798, 
BTurmb.  Von  Ostereiern;  s.  Bd  X  864  o.  (Usteri  1863) 
und  vgl.  ebd.  861  o.  (Bärnd.  1914).  -  ß)  zu  ßl.  Me"  findt 
i"  dem  Nestli  [des  Zaunkönigs]  6—S  ganz  clü'ini,  gel^-'i,  brün 
'd-i  Eier.  Tierw.  1905  (Aa)."s.  noch  Bd  IX  1015  u.  (Fris.; 
Mal.);  XI  2254/5  (Fris.).  les  g'' sieht  er  grad,  wie  eine  uf  ''em 
bläu  H-e"  l^chümmel  dur''^  's  Fueßwegli  .  . .  rltet.  .JHuG  1959 
(GRUVaz).  RA.:  Du  bist  iez  aber  doch  e"  't-s  Huen!  ZStdt. 
,Ein  panterthier  ist  geflecket  und  gedüpflet.'  LL.w.  1587. 
,Der  Halß.  Brust  und  Bauch  [des  Birkhahns]  seynd  röht- 
lieh,  jetzt  mit  sehwartzen.  jetzt  mit  weißen  Flecken  ge- 
düpffelt.'  EKöMG  17(16.  S.  noch  Bd  VII  72  o.  (Sererh.  1742). 
So-n-e"  brüiis  und  so-n-e"  't-s.  Herbstblatt.  EEschmann 
1916  (ZIS.).  S.  noch  Bd  XI  2141  M.  (Bärnd.  1925).  .Die 
schönsten  [Enziane  haben]  purpurfarbe  gedüpffelte  Blu- 
men.' EKönio  17(t6.  .Apfel:  Schmutziker;  Gestalt  rund; 
Färb  grün,  überig  roth  gedüpfflet.'  1783,  ZVelth.  —  Vgl. 
Gr.WB.  IV  Ic,  4.590;  Martiii-Lienh.  II  704;  (Itlis  WB.  I  598 
(unter  .tüpfeln');  Jutz  I  (547:  St-hm.-  I  (il-ä;  Fisi-lier  II  474; 
VI  1788. 

vröle"-  vroele"-:  entspr.a,  pockennarbigGW.(Gabath.); 
S>Ti.  auch  das  Folg.;  vgl.  Vrölen  (Bd  I  1294). 

bläter-  (bzw."-ö-)  Bs,  so  Bub.;  B  (Gotth.);  S,  so  WA. 
( JHofst.  1865);  St.',  blätere"-  (bzw.  -ö-)  aAA  (Schwzd.);  BE. 
(Bärnd.  19(J4),  Ins  (ebd.  1914);  Z  (KBiederm.  1888):  =  dem 
Vor.  aaOO.;  Syn.  auch  bl.-ge-lupfct  (Sp.  989,  wo  weitere). 
En  Ma""  vo"  mindeste"^  fü"lzg  Järe",  rötharig  und  hl. 
KBiederm.  1888.  Du  g'fielist  mer  aber,  mul  wenn  d'  aW'' 
bl.  warist!  Schwzd.  .So  schöne  glatte  Haut  hatte  er  gehabt, 
und  jetzt  sollte  er  schwarz  und  blatterdüpflet  sein  sein 
Leben  lang.'  Gutth.  —  V^l.  Jutz  I  :J79. 

Tupl'  11  m.:  die  oberste,  vergorene,  braune  Schicht  des 
Heustflcks  Ap.Heid..  Her.'  (SDS.)  und  It  T.;  .GLNäfels; 
GAndw.,  Brunnadern,  Ebn.,  Flaw.,  Thal  (SDS.);  Syn. 
Tujl  1  2d  (Bd  XII  742).  -  Wohl  unifreileutet  .ins  Tnß  I;  vd. 
das  Fnlfr.,  ferner  die  Anm.  zu  trifteten  II  (Bd  XII  748). 

tupfen  II:  .duften,  dunsten,  zB.  in  einem  Stalle'  Ap 
(T.):  Syn.  tuften  I  c  (Bd  XII  743);  vgl.  das  Vor.  mit  Anm. 

Tupfe"  II  f.  (?),  meist  Dim.  Tit/j/eH;  flache,  irdene 
Pfanne  F.l.  —  Rücklnld!;'  aus  syn.  TViiiß  111 .'  Zum  Gesi-hleclit 
s.  BSG.  X  (58. 

Blütter-Tüpt  m.:  HasenfulS,  Schwächling  S  (CvArx) 
und  It  Sprww.  1869;  Svn.  Blutter-Lüijf  (Bd  III  1355);  vgl. 
BlutterlI2(]id\'2Vi).  S.  Bd  XI  1986  o.  (CvArx):  XII 
1163  0.  (Sprww.  1869). 

Tüpfl  III  (bzw.  -I-)  n.,  Fl.  unvcr..  Dim.  ,tupf(e)li.' 
äSpr.:  1.  a)  Pfännchen,  kleiner  Kochtopf,  bes.  zum  Kochen 
von  Brei,  Eiern  AaF.,  Wohl..  Zein.;  B.sL.,  Stdt  und  It 
Spreng,  Ochs  1782;  BM.,  Schw.  (EBalmer),  S.,  Stdt  (RvTa- 


vel 1919)  und  It  Gotth.;  L  (Zyböri);  GoT.,  Wb.;  ScnHa. 
(Neukomm);  Schw;  SGrindel  (Grolimund  1910),  Schw.; 
Xinv  (auch  It  Matthys);  USch. ;  ZKn.,  Rieht.,  mit  3  Beinen 
,AABremg.;  BsArl.'  (SDS.),  L.,  Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  oAa. 
(Bärnd.  1925),  Stdt  und  It  AvRütte,  St.;  LE.,  G.  und  It 
St.";  SZuchw.;  Zg  (auch  It  St.'');  ZO.,  irden  AaF.,  Fri., 
Wohl.;  BsL.,  Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  Si.  (ImOb.)  und  It 
St.,  Zyro;  ,L:  Zg'  (St.''),  aus  Metall  Bs  (auch  It  Seil.);  B 
(AvRütte,  St.);  LE.  und  It  St."";  SZuchw.;  Zg  (auch  It 
St.'');  ZO.;  vgl.  Topf  I  (Sp.  977),  Tupfen  II,  auch  Hafen 
(Bd  II  1006);  Pfannen  la,  Bein-,  Brlw-ff.  (Bd  V  1104. 
11(J6. 1107),  ferner  Dr;-ße(H  f(Bd  IV 1305);  sowie  Tüpfi-Bein 
(ebd.  1304);  heute  wohl  gröljtenteils  mit  der  Sache  veraltet. 
Imetie"  T.  brodelet  no'^''  d'  Minestra.  EBalmer  (S.).  [Die 
Wirtin]  het  d'  Brätwärst  im  T.  g'cheri.  WMorf  1919.  S.  noch 
Bd  VII  1198  0.  (L);  VIII  40/1  (SSchw.).  ,Das  tüpffe, 
patella;  tüppfle,  pfännle,  pultarium.'  Mal.  ,2  Kupferhafen, 
1  D.,  1  Ankenkübel,  1  Gumpiststanden.'  BsReig.  Inv.  1653. 
, Erstlich  soll  mahn  1  Fiernling  weiß  Wa[ch]ß  in  ein  Düepfi 
mit  Wasser  gethan  |!|  und  daß  Waß  darinen  vergehen  las- 
sen.' Arzx\eib.  XVII./XVIII.  ,1  Tüpfeh,  1  Küechelträch- 
terii.'  1701,  ZWast.  S.  noch  Bd  VIII  11.53  o.  (um  17'20, 
ZWülfl.);  Sp.  273  o.  (Z  Rezeptb.  um  1700).  Neben  Sinn- 
verwandtem. Häfe",  Pfanne",  Tipfi,  Täller,  Schisseli, 
Kelle",  unter  älterem  Küchengeschirr.  B.s  Xationalztg  1923. 
S.  noch  Bd  XII 1117  u.  (Grolimund  1910).  ,Die  danckopfer 
aber  und  andere  band  sv  in  düpfenen.  kessy  unnd  häfen 
gekocht.-  1525.  1530,  III.  Eska:  ,düpffen.'  1589/1691;  ,in 
den  Pfannen  und  Kesseln.'  1868;  iv  rotg  -/aZ-xs/oig  xnl 
ki:h)oi.  LXX;  in  emolis  et  in  ollis.  Vulg.  ,Wenn  yeman 
etwaz  opfferen  wolt,  so  kam  des  priesters  knab,  diewil  das 
fleisch  kochet,  und  hat  ein  krewel  mit  dry  zinggen  in  siner 
band  und  stieß  in  den  tigel  oder  kessel  oder  pfann  oder 
tüpffe,  und  was  er  mit  dem  krewel  härfürzoch,  das  nam 
der  priester  davon.'  1525/96,  I.  Sam.;  .Pfannen  oder  Hafen.' 
1638/1931;  eif  rüv  Xijh^ra  töv  fieyav  T;  üg  zö  yjiky.elov 
i)  etg  Ti}i'  xvT()nv.  LXX;  in  lebetem  vel  in  caldariam 
aut  in  ollam  sive  in  cacabum.  Vulg.  ,Item  2  ß  umb  4  kachlen 
und  ein  düpffen',  gelöst.  1526,  Bs  Ref.  .Pultarium,  ein 
pfännle  oder  tüpffe,  darinn  man  den  kiniien  muoß  macht, 
nuwßpfännle.'  Fris.  .Kessel,  Bauchhäfen,  Düpfi.'  Bs  Mand. 
1646;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  1822  u.  .Ettlich  kleine  Düpfi, 
1  kleiner  Kupferhafen,  1  Marktkessi.'  Z  Inv.  1655.  S.  noch 
Bd  VIII  1142  u.  (1600.  Bs)  sowie  im  folg.  Beschaffen- 
heit, Material,  .üüpffe,  plannen  one  stil,  patella.'  Fws.: 
Mal.  ,Ich  hab  gesehen  ein  landfahrenden  Arzet  oder  Empi- 
ricum  distilheren  in  einem  Döpfe  oder  Pfannen  ohn  Stil.' 
JRLandenb.  1608.  ,An  küpfernem  Zug:  ...  1  zilige  Pfan- 
nen, 1  große  Pfannen,  1  klein  Pfännli,  1  D.  uff  dryen  Flie- 
ßen.' 1(508,  B.  .Bulcasis  lehret  auch  den  Arsenic  in  einem 
irdenen,  verglasurten  Düpffe  [zu  destillieren].'  JRLandenb. 
1608.  erig.  aus  Erz;  s.  Bd  I  399  M.  (oO.).  ,1  eri  th.'  1.515, 
BsPfeff.  (Schloßinv.).  ,4  erin  düpfi,  6  ysen  pfannen,  5  mö- 
sehin  pfannen.'  Bsinv.  1545.  ,1  Tischlachen,  1  Handzwelli, 
i  Dotzet  zini  Teller,  1  Kerzenstock  samit  einer  Abbrechen, 
i  Dotzet  Tischzwelli  und  5  eri  Düpfi'.  werden  für  die  Flücht- 
linge gegeben.  1685.  FrHegi  1912;  vgl.  u.  .Ein  ehringnen' 
Haffen,  ein  ehrig  D.'  1(586,  SRod.  (Testament).  .Eisernes, 
möschigs,  kupfernes  Kuchigeschirr:  ...  1  ehernes  T.'  1785, 
RRamseyer  1961.  .isin':  ,1  ysin  D.,  3  Pfannen,  1  Brat- 
pfannen, 3  kleine  SchweizpfencUi,  1  alt  D.  und  ein  Wasser- 
häfeli.  1  nüw  und  ein  alt  D.'  Z  Inv.  1(555.  .kupferin.' 
,1  kupfferin  Düpfln.  Pfd  2  ß  10.'  Guler  1624/5.  .Kupferne 
Napf,  Düpfi,  Pfannen.'  1(539,  EStauber  1912  (Inv.  Schloß 
Wyden).  .1   kupfern  Düpfe,  so  etwan  1  Fl.  wert.'  1687, 
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/•i'iiKim  'I'kII.  VkI.:  .|l't  UnlJtIx'KrIiliiU  ndII  vdii  jimIit  /null 
liHW.I  für  (liii  nriiKMi  vcrlrilii'n  Isxiilaiili'ii  iiU  Krunkmirli 
ali);i<f(>lK<'l  wiTilim  ein  liiilli  l>i)/.rl  /.iiwii'in'  'IVIIi-r,  ein  'l'iNrli- 
liiclli'ii   .  .     alles  in  siuilieiein,  i;neleiii  ililiJ  wiiliiselijilflem 
Zeii^',  in  t;teirliein  elwiiU  im  Kiipferneni,  e»  were  im  eini'in 
'l'llpfii  iiiler  itniienn  notliwriHli(;en  Sliick.'  HiM.'),  /,,  iln/.ii  ii. 
ll(!8f),    Killeci    r.M'-').    Als    Kiei  |pfiinnclieii    verwenilel 
AAUroni^'.  (SDS.I;  Siiiw;   Niiw  (imrli  11    Miillliys);  ZU. 
(MeHsikomnier  1!M  1),  Kiclit.;  v^l.  Eur-T.  Ki  im  7'.,  Spieiieloi 
Si'iiw;  Nliw;  Syn.  .S7irmi-.lii;/  /  (  Uil   I   VM,  wo  weitere); 
\f\.  Eier  i"  d'  l'jimiu"  (lid  1  i:)  M.l.  Eii-r  i"  '.i  T.  nclihilt», 
Spiegeleier   zubereiten    N'i>w   (Matthys).    UAA.   »ii.    lii-il 
xchimr;  wii-n-is  T.  und  s(  liimm:  es  sind,  wo  »ic"  's  lii"xlilU 
ZKii.;  vpl.  L*.  .V(ic/i  dem  's  7'.,  )i<ir/i  dem  de'  Deehl.  SrLCiKit. 
S.  iiocli  Htl  11  lOi«  o.  (Hs  lt.  Spreng):  V  1083  n.  ((iotth.).  - 
Ii)  ,Sehiis.sel,  ?M.  Suppenschiissel'  (iWb.  (vgl.  Supiien-T.), 
.kleines,  mit  Wasser  gefülltes  (lefiiU.  gewiilmlirli  eine  Tasse 
oder  ein  Teller,  in  welehes  ilie  Slrolilleeliter  die  trocken  ge- 
wordenen Kinger  tanelien.  Iiiple"'  .\aI<"..  Wiilil.     ■  2.  als 
Sclioltw..  von   l'ersonen.  u)  von  (jüngeren)  Krauen  oder 
Mii(|olien,  duniines.  einfältiges,  eingebildetes  (iesehopf  Aa, 
so  Urenig.,   K..   Kri.,   Koll.,  Wohl.,  Zein.,  Z.;   B.sl,.,  1-ie.. 
Miuu-li.,  Siss.,  Stdt;  HK.  (uneh  It  Hiirnd.  l!tU4),  Ins  (ebd. 
lüU),  M..  St.lt  (KvTavel  l!)17)  und  11  AvHiittc;  (ii,;  L. 
so  (i.;  Siiilla.  (Neukoniiiil.  Seid.  (Seldeitlieiiner  Hole  lil87), 
Stdt  (EStoll):   SOlt.   und  It   .IKeinli.:  Tu  (Alliiggenb.); 
DnwSa.  (Rlviieliler-Ming);  Zc,  so  Cham:  Z,  so  Biil.,  F..  (). 
(MessikoiuMUT  liUll),  Rieht.,  S.,  Stdt,  W.;  Syiin.  Häb  II  la 
(IW  IV  i)l«):  Tiußjel  I  21)3.3  (Bd  XII  llüö,  wo  weitere). 
Hu  bist  CS  T.!  ZK.  D'  Wcberi"  lud  (\\t'i>  de"  San  g'tressr" 
g'lm"  n"  irem  T.,  ihrer  Tochter.  WMi'LLER  1918.  Mt"  Firiu"\ 
das  /).,  het  iio^  O'laUe"  gfunde«  an  dem  verg'rOiene"  Xilij 
BsI.ie.  U'i' r.<r/i'  g'sch"  . . .  nm  ntiehsle"  Sunndig  hule"d  scho" 
c"  )xir  e'so  TUpfi  i"  serigem  modenwm  G'hänk  vmciuind. 
EEscHMANN  1922.  Chiendi"d  ie:  die  Tüpfi  tV^  Lade''jump- 
jere"  . . .  nid  rede",  wie  'ne"  de'  .SV/iim/ir/  g'ienchse"  isli' 
ScHLKiTiiEniEH  Hote  1937.  S.  noeh  Kd  V  1037  u.  (HKleiner 
1900);  X  1491  ii.  (Schwz.  Fraueiili.  1918).  Du  bist  doeh  es 
rechts  T.!  I?  (AvKiitte).  [Mann  zur  Frau:]  Meinst  öppe"  . . . 
m'i"  Hannes,  de'  IM,  diirj  nume"  so  d's  erst  best  T.  ab  der  (laß 
üjU'se"?  FEbkrs.  190.').  S.  noch  Bd  VIII  14.W  o.  (Aa  Tagbl. 
1899).  Jungs  T.  Es  Jungs  D.,  wo  der  Narr  g' fresse"  het  amenc" 
schSn  'drSite"  Sehiuiudi.  JReinu.  1907.  Wirsch'  wol  kei"s 
Jungs,  unerfarnigs  T.  welle"  [als  Frau]  wo  zur  Mueter  rannt 
und  brüelet,  wenn  nid  alls  göd  wie-n-am  Schnüerli.  WMüller 
1918.  We""  men  i"  Ere"  ist  alle'  «"''  grä,ue'  worde".  lät  me" 
seeh  ivmene"  junge"  T.  nid  gern  la"  üslaehe".  Bund  1921. 
Die  junge"  Tüpfi  rauchc"d.  schlnl  's,  ie:  immer  Zigarette". 
WehntÄler  1917.  Tumms  T.:  vgl.  tiimm  2ay2  (Bd  XII 
1840).  [Das  Mädchen]  s'ig  doch  es  dumms  D.,  het  d'  Mueter 
wider  'giftetet.  JReinh.  19t>l.  D'  Schwöster  sig  es  dtnnms  D. 
RIscHER  1903.  Mc"   ehihud  .':lifelsinnig  werde",  ob  so-n- 
emne"  dumme"  D.,  wie  du  bisch',  zur  Schwester.  AHeimann 
1913.  —  b)  von  Männern  B,  so  It  Gotth.,  Zvto  (.ein  Mensch 
von  wenig  Verstand  und  Überlegung').  [Ein  gewisser  Wirt 
sei]  e"cldV'  es  D.  Guckk.  1843.  ,Die  Frau  Amniännin  . . . 
behauptete,  ihr  Mann  \verde  ihr  Lebtag  das  gleiche  D.  blei- 
ben, und  sei  sie  nicht  dabei,  mache  er  lauter  dummes  Zeug.' 
(^OTTH.  Abgeschwächt:  ,Du  bist  doch  d's  g'feUigst  D.,  wo 
auf  Gottes  Erdboden  lebt'.  Mutter  zum  Solin.  Gotth.;  vgl. 
Olücks-T.  —  Alid.  dup/en  {K'tupftn),  nihd.  tupfen:  vgl.  Gr.WB. 
XI  I,  1,  S2:i  (unter  ,Torf):  Martin-Lienh.  n  703:  OchsWB. 
I  599:  Fischer  II  47:3  (,Tupfet',  ,-ü-'),  zum  Verhältnis  zu  Topf  I 
auch  Kluge"  78:3.  .\ls  Lehnw.  in  welschen  Patois:  s.  ETappoIet 
1917.  179. 

Schweix.  Idiotikon  XDl. 


Kirr-:  Diilnpr.  In,  l'luniirheii  (Ur  SpiegeleiiT  .SniwK. 
(Liem-rt);  IJSoli.  S.  Bil  IX  710  M.(SriiwK.).  VkI.  Martin 
l.icnh.  II  70,1, 

GlünkH-:  entspr.  2,  lilnekakind,  GlllrkHpll)!  HKStdt;  H, 
NU  K,  (iiiieh  II  Miirnil.  rKi||,  Sldt,  Twiinn  (Kiirnd.  I9'J-J) 
und  It  Gollli.,  AvKtllte;  I,  (ASchlirinnnn);  virl.  2b  (am 
.SrliluUl;  Syiin.  (Il.-\wiel  (  Bd  I  1193);  r,V./W/- //.<>»/  (Bil  II 
11311).  }■:  du  <ll..  du!  zu  einem  Kind,  dnit  einen  King  ge- 
funden 1ml.  SliCKLl.KK  1919.  hu  ln»ch'  )ii  hukI  giimj  m-u-en 
(H.  g's'i";  ue""  du  nm  Mrr^"'!  uj  '»  Urdli  fel:wh',  flugr" 
dir  d'  h-bchurehe"  nume"  so  zwrhe".  AHkiman.n  1919.  .Auf 
der  lleiinfiihrl  sagte  der  Vater  zur  Tochter:  l>ii  bi^t  ein 
Gl.,  du  wirst  reich,  du  weiUt  nicht  wie,  und  .\lieliel  (der 
Zukünftige)  gefallt  mir.'  Gorrii.  S.  noch  Bd  VI  lööi»  ii, 
(Schwzd.  für  BStdt). 

lliiet-  Iliiet-Tepji:  Kuppe  des  liutw  TB.;  Syn.  (Jupf 
I  f)  (Bd  II  3!«)).  Sprw.:  As  II.  uAls  Am''  est  me  wirl  wieder 
es(jimi\lk\  II  330]  wUs  Mel" {\m.:  folU  Melrh).  —  ümge- 

lloilU't   »US   n.-(iupßf 

Kinden-:  entspr.  la;  Syn.  Chinas- l'fannen  (Bil  V 
1100).  ,[N.  hat]  am  l<ichtenschwyler  Berg  einem  Buren  ein 
kleins  K.-düpfeli  jgestidden].'  Itiltil.  Z.  -  l,im-:  entspr.  la, 
l.eimpfanne:  Synn.  L'im-I'fitnnen  ( Bd  V  110<>).  -Tegel  (Bd 
XII  1107).  ,lt|eiii|  hat  meister  Claus  |..\riiibruster']  drü  lin- 
düpti  |!|  die  sint  erin  und  wegent  27  rt  .'  14IHI.  Z  KB.  .Item 
(i  fi  geben  umb  ein  lymtypfe  in  werckhof.'  1.T02/3,  BIIarms 
1913.  ,2  erin  limptüpti.'  Bs  Inv.  1544.  —  .M  ncs-:  entspr.  la; 
Synn.  Mues-Hnfen  (Bd  II  1014),  -Pfannen  ( Bd  V  1106), 
auch  Bappcn-T.  1,  Brne-T.  .Muoütiipffe,  inuolipfennle,  dar- 
inn  man  den  kinden  das  muolJ  macht,  pultarium.'  Mal.  — 
llüch-uiuets-:  entspr.  2a.  's  g'schehl  em  recht,  dem  //.,  i/w.s 
nimmt  's  e"  Frömde",  us  emen  andere"  Dorf.  .IReinh.  1905 
(S).  —  Bad-:  entspr.  la.  zum  Erhitzen  des  Badwassers? 
vgl.  Bad-Hafen  (Bd  IT  1015).  ,Moab  ist  min  badtüpffe.' 
1525.  1530,  Ps.;  .wäschkesscl.'  1589/1707;  .Waschbecken.' 
18Ü8.  1931:  >.i:h]c:  n),-  f'A.^/rtoc  poi:  LXX;  lebes  spei 
mei.  Vulg.;  .waschtöpffen.'  1523,  Luther.  —  Drü-bei°-: 
entspr.  la,  .um  Fett,  Grübe  zu  schmelzen'  Z  (Dan.);  vgl. 
Bein-l'fannen  (BdVllOI)). 

Bappe"-:  1.  entspr.  la,  Breipfännchen  BsArl.  (SÜS.), 
Stdt;  Syn.  B.-Pfannen  (Bd  V  1106).  auch  Briw-Tüpji. 
's  rueßig  B.  fastet,  im  vierten  Fünftel  des  Ehestands. 
HixDERM.  ,1  elires  Bappend.'  BsBretzw.  Inv.  1653.  —  2. 
entspr.  2.  ungeschickte,  auch  ängstliche  oder  verzärtelte 
Person  BsL."(Breitenst.  1864),  Stdt.  's  !*r/i'  e"  Misere" 
g'sl";  er  isch'  e"  g'felte'  .Schuelmäster  oder  so  öppis  g's'i",  und 
e"  P.  si"  Wibli.  Breitenst.  1864.  [Lehrerin  zu  einem  Mäd- 
chen:] Du  B.,  jetz  han  i'''  's  der  doch  grad  g'sait  g'ha",  wie 
tue"  's  schrlbt.  AOehler  1912.  Von  Männern,  willenloser 
Mensch.  .Feigling'  BsStdt;  Syn.  Fürchti-Butz  1  (Bd  IV 
2(X)7).  [Junger  Mann  zu  seiner  Zukünftigen:]  Z'^''  6t"  kai" 
so  B.,  mit  dim  de  mache"  ka""sch',  u-as  de  wi^t.  EHetzel 
1886.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  70:3.  —  bappe  " -tüpfig. 
-dipfig:  entspr.  dem  Vor.  2.  ängstlich,  zaghaft.  Wenn  er 
[der  Tisclinachbar]  öppis  fragt,  so  p.-düpfig  wie  z'  a"fangs 
iscli'  's  [Minelij  scho"  niinme"  g'sin.  Breitenst.  1863 
(BsL.).  Wie-n-e"  Baschi  eppen  e"möle"  ratscht,  so  b.-dipfig. 
zimpferlig  und  g'suecht.  FLiebrich  1932  (BsStdt). 

Bri"-  Brei-:  entspr.  la.  für  den  Kinderbrei:  Synn. 
Bfiw-Pfannen  (Bd  V  1107);  Bappen-Tüpfi  1.  Mier  brüche"  's 
['s  Chachelg' schirr]  rom  erste"  Milchchacheli  u""  Breit,  dün- 
ne", bis  men  i"s  d'  Ouge"  zuedriiekt.  JBüRKl  1916  (BE.).  — 
Suppe"-:  entspr.  Ib,  .Suppfiischüssel'  GWb.;  Synn.  Ä.- 
Blatten  (Bd  V  199).  -."ichüßlcn  (Bd  VIII 1484).  -  Schueh-: 
entspr.  la,   Pfäimchen,  worin   Fett  zum  Schmieren  der 
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Schuhe  flüssig  gemacht  wird  SThierst.;  Sj'n.  Schmutz- 
Pfannen  (Bd  V  11Ü7)  sowie  das  Folg.  —  Schmir"-  Dipfi: 
=  dem  Vor.  BsAil.  (SDS.);  vgl.  Schm.-Topfli  (Sp.  978).  - 
Zug-:  entspr.  la,  Pfännchen,  worin  man  Butter  zerläßt, 
um  sie  über  Speisen  zu  gießen  ZHorabr.,  0.;  Syn.  Schmalz- 
Pfannen  h  (Bd  V  11117):  vgl.  zugen.  ,1  Zeugdüpfe.'  1810, 
Baumannsche  Chr. 


Daps  —  dups 

Taps  m.:  1.  leichter  Sclüag.  a)  physisch  BsStdt  (auch 
It  Ochs  1782,  Seil.,  Spreng,  St.',  St.").  E"  D.  kriege'',  ,einen 
Schlag  mit  der  flachen  Hand.'  —  b)  .unliebsame  Bemerkung' 
BsStdt;  Syn.  Spitz  I  4a  (Bd  X  687,  wo  ein  weiteres).  Ai-'m 
e»  D.  ge".  —  2.  Dummkopf  Sch  ;  Syn.  Tapp  I  2  (Sp.  925, 
wo  weitere).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  143:  Si-hm.»  I  612; 
Fischer  n  65,  ferner  Ochs  WB.  I  422  (.Tappes'  m.).  42:1 
(.Tapse'  f.). 

depse" ;  (Oster-) Eier  zsstoßen  BLüscherz  (Bärnd. 
1914);  Syn.  düpsen,  auch  tupfen  I  labl  (Sp.  985,  wo 
Weiteres).  —  Viell.  zum  Vor. 

Tips,  in  L  It  RBrandst.  19(1(1  77/-,  in  Ap  It  ATobler 
Tipeß  -  m.,  PI.  Tipsa  BR.,  Dim.  Tipsli,  Tipeßli,  in  S 
(BWyß  1863)  auch  Tipserli:  leichter  Rausch  Aa,  so  F.,  Ku., 
L.,  Zein.  und  It  H.;  Ap  (auch  It  T.);  BsL.,  Stdt  (auch  It 
Ochs  1782),  Therw.;  B,  so  E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Grell., 
M.,  R.,  Si.,  Stdt  und  It  Zyro;  Gl;  GrAv.  (auch  It  Tsch.), 
,Cast.,  He.,  Jen.,  Ig.,  Lüen,  Mai.'  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp), 
Pagig  (HKeßler  19.81),  Pr.  (MKuoni  1886),  ,Rh.,  Schs, 
Schud.'  (Tsch.),  Ths,  Tschapp.;  L,  so  H.  (ALGaßmann  1906) 
und  It  St.";  GRh.,  Rüthi  (Schwzd.),  Sa.  (Albr.  1888),  Wl., 
W.  (Gabath.),  We.,  Widn.;  Sch,  so  Bib.,  Ha.,  Nnk.,  OHa., 
R.,  Sibl.,  Stdt  und  It  St.";  Schw.E.,  Ib.'  (Lienert),  Nuol.; 
S,  so  WA.  (JHofst.  1865)  und  It  JReinh.;  Tu,  so  Märst., 
inTh.,  Wängi,  Wetz.:  Ndw;  Obw;  UwE.;  Zg  (St.");  Z,  so 
0.  (Stutz  1853),  S.,  Stdt;  St.;  Zschokke  1792;  Synn.  zB. 
Hips  (Bd  II  1494);  Schivips  2  (Bd  IX  2049);  Tnmpis  II 
(Bd  XII  1887,  wo  weitere);  Tepis  (Sp.  941).  Uni  en  T. 
chunt  er  nie  hei'"  SchR.  's  het  schon  e"  mängen  e"  D.  g'ha". 
Breitenst.  1864.  |A.:]  Hest  mtf^i'  scho"  e"  Tipeßli  g'cha"? 
[B.:]  Sü'b  glol  i^''!  Ap  (ATobler).  Er  hätt  's  drilf  abg'seh" 
g'ha",  ''em  Götti  es  Tipsli  a"z'heiche'',  wen"  es  z'  mache"  g'sl" 
war.  SGfeller  1911.  S.  noch  Bd  VII  174  M.  (GRh.);  IX 
1445  u.  (ALGaßmann  1906;  GWe.;  Scii;  Z).  -  Etym.  unklar. 
Das  Wort  seheint  fast  nur  sehweiz.  zu  sein:  vgl.  JChr.Schmid 
115  (,Dapps,  Diebes,  Dipps':  darnach  Fischer  II  186);  ferner 
Schm.'  I  529  (,Deps').  Vgl.  engl,  tipsij,  leicht  berauscht;  Zshang 
mit  unserm  W.? 

tipsle":  „ein  Räuschchen  trinken"  Sch  (Kirchh.);  St. 

be-tipst  hidipst;  angetrunken,  leicht  berauscht  B.s 
Stdt  und  It  Seil.;  St.;  Syn.  an-ge-soffen  (Bd  VII  351). 

tüpslp"  tüpsle":  sich  ducken,  kleinlaut  werden  Zu.; 
Syn.  tüpen  II  (Sp.  964).  -  Zur  Bildg  vgl.  ,jü.rlen  (Bd  II 
571)  neben  guijrjen  II  (ebd.  182). 

düpse":  =  dessen  BTschugg  (Bärnd.  1914).  -  Vermi- 
schung von  ile/jxen  mit  tupfen  (vgl.  tupfen  I  1  ui  I,   Sp.  9S5)V 


Täpsc'h  m.:  ,etwas  Plattgedrücktes'  ApK.,  V.;  Syn. 
Tatsch. —  Als  Hüfnanie:  Täpuch  ApWald. 

ver-täpscht:  .zerdrückt'  GStdt;  Syn.  ver-tälschl. 
Tept  s.  Teppich  (Sp.  942). 


Diptam  m.:  Pflanzenn.,  wie  nhd.,  Dictanmus  (albus); 
Syn.  Diltani  (Bd  XII  1'284,  wo  ein  weiteres).  ,Für  die 
Kindelwehe  gewnnne  D.  wie  volget:  Brich  ein  Schößli  ab 
im  Namen  Gott  deß  Vatters  und  nambse  die  Person  mit 
Namen  und  Gschlächt,  also  fort  . . .  imd  leg  s  krützwyß 
über  einanderen  . .  .  und  henck  s  diser  Person  an  Hals.' 
ScHw  Arzneib.  XVII.  S.  noch  Bd  IV  9'23/4  (ZElgg  Arzneib. 
um  165U).  1983  o.  (Zg  Arzneib.  1588);  VIII  378  M.  (ZZoU. 
Arzneib.  1710).  —  Mhd.  dipiam;  vgl.  Gr.WB.  U  1084  (unter 
,Üictam');  Ochs  WB.  I  485. 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur  bzw.  darr  usw. 

un-där  BAd.,  Lenk,  überwl  i/Si.  (Bund),  (o)Si.,  Wim- 
mis  (Bund),  u"-tär  TnEgn.:  unfolgsam,  ungefügig,  un- 
bequem, ungünstig,  minderwertig.  aaOO.,  in  TnEgn.  ge- 
wölmlich  nur  vom  Wetter,  ,für  das  Wachstum  hinderlich', 
zB.  bei  anhaltender  Trockenheit;  vgl.  un-ge-iän2  (Sp.  351). 
Va"  Größatt  w'iV  ('"'',  daß  oppa  vo" w-e"  Süi'^lene''  ischf  gWedt 
g'si".  Ditz  het  welle"  säge":  Wner  stlffe"  [Bd  X  1438,  unter 
Bed.  2aß]  Tiereni.  Bund  1954  (Büberwil  i/Si.).  [Es  hat] 
iiber  ne"  Meter  g'schnit . . .  g^cha"  . . .  Ja,  het  er  g'slH,  der  Weg 
ist  hat  i"mel  o"'*  u-e'.  ebd.  (BWimmis).  —  lihd.  undare,  a- 
(Mhd.  WB.  I  :J08;  Lexer  II  1775,  mit  Belegen  aus  RvEms: 
UvZatzikhofen);  vgl.  ahd.  undurinitih  (GrafF  V  198,  mit  Belegen 
aus  Notker).  Vgl.  Gr.WB.  XI  :j,  4:S5;  Schm.^  I  5:52;  Fischer 
VI  Vi'A;  Schatz  674  sowie  ZfdM.  1906,  91.  Die  Angabe  aus 
ThEgn.  wird  1965  als  .irreführend  geschrieben'  betrachtet  und 
als  un-der'iij  (s.  d.)  aufgefaßt:  vgl.  noch  un-mdir  (Bd  IV  :S60). 

Tär  s.  Tör  usw. 

tären  (bzw.  -ö-;  s.  die  Anm.),  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -ei: 
a)  „(etw.)  in  den  Händen  herumziehen,  in  etw.  wühlen", 
tändeln,  (be)  tasten,  bes.  ,in  etw.  Weichem,  im  Nassen.  Un- 
reinlichen' spielerisch,  unnötiserweise  hernn\rühren  ,.Gr". 
so  Gast.  (Tsch.),  Chur  (auch  It  Tsch.),  D.  (auch  It  B.), 
Fläsch,  ,He..  Ig.'  (Tsch.),  Kübl.,  Pr.,  ,Sch.,  Seew.'  (Tsch.), 
Spl.,  Ths,  UVaz,  ,Valz.,  Ziz.'  (Tsch.);  GGr.  (SDS.).  0..  W., 
We.;  Syn.  täggen  la  (Bd  XII 1139,  wo  weitere);  vgl.  täpeti 
Ib  (Sp.  919).  An  eppes  t.  Tsch.  Im  Herd  /..  .in  der  Erde 
arbeiten'  GkVt.  In  der  Nase"  CiRKübl.,  in  de"  Schlbe"  GGr. 
(SDS.),  im  Liecht  Gr  (Tsch.;  Syn.  zibidlen)  t.  aaOO.  Es  ganz'' 
Dürfji  hei"  wer  us  dem  leimigen  Dreck  gebüwe".  [N.  erzäldt 
dabei]  si  heijen  deheimed  im  Brätlig  aw''  e"mäl  e'sö  im  Dreck 
getäred  und  [der  vorbeigehende  Pfarrer  habe  gefragt:]  Tüe"d 
er  hüse"  [Bd  II 1748.  Bed.  1]?  HValär  1955.  RA. :  ,Wergere'' 
am  Liecht  täret,  täret  gere"  am  ....  wörtl.  podicem  fricat 
(circa  nares  fricat).  dem  Sinne  nach:  wer  in  kleinen  . . . 
Sachen  unrein  ist.  bei  dem  kann  man  auch  in  größern 
Dingen  es  vermuten.'  Bühl.;  vgl.  Bd  XI  1'242  o.  (GBuchs); 
XII  1139  0.  (A?  It  T.).  Spez.:  .dünnen,  frischen  Kuhmist 
(ohne  Streue)  auf  den  Wiesen  (auswerfen  und)  klein  machen' 
GRNuf. ;  Syn.  tschirggen.  —  b)  tändelnd,  langsam,  mit  Un- 
lust arbeiten  .und  daher  nichts  vollbringen',  .langweilig  imd 
zwecklos  sich  mit  einem  Gegenstand  befassen'  Gr,  so  Nuf., 
ObS.,  Pr.  imd  It  Tsch.  (.selten');  Synn.  lären  I  2  (Bd  III 
1362);  täggen  Ib  (Bd  XII  1139,  wo  weitere);  täpen  2  (Sp. 
9'20).  ferner  starren  Ibctl  (Bd  XI 1242).  I.S.v.  zögern  (Syn. 
tären):  Ich  bi"  se  frei  und  säge",  's  sei  ml"  Sach  nid,  so  lang 
z't.  [ :  nach  Järe"],  mit  Bez.  auf  das  Heiraten.  ACorr.  1870; 
nae  time  hae  I  to  tarry.  —  Etym.  a  wird  durch  die  Angaben 
-ti-  („Gr",  so  Gast.,  Chur,  D.,  Ig.,  Kübl.,  Nuf.,  ObS.,  Pr.,  Sch.. 
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S|il.,  Siir.,  lIVu,  Villi.)  hiw.  n-  .tlr",  •<>  Cliiii,  ntaili,  l'r., 
Sixm.,  '/.Ii. :  U,  ni  Ur.,  (I.,  W.,  W«  |  irmlrliiTl ;  vkI.  SDS.  I  III. 
VkI.  Juli  I  ftHil  il„r»H);  l.oKT  I  Hilü,  ,'i2  l.lnrrn'):  Kltclinr  11 
1!7  I  (ifiir«*.  Hill  Aniii.l:  SrlmU  OW  l.lArii':  ilnii  liinr  iiiirK<'miirtp 
nliil.  hiron  knnii  nlmr  uimorni  Wiirt  nlrlil  <iiirriiiiili<  lli'iii'til: 
ScIiloK.  Wll.  III   IIIIIT. 

iimo"-  (liiw.  iiHiMi«'"-),  in  (i!t('ni«l..  D..  Vnli.  um(m)rr-, 
in  (lii.Si>(<w.  uinlii'-:  ii)  i'iils|ir.  ii  „llii",  mi  1>.  (II.),  IVist 
(Si'li\v/.(l.(.  Tli.s,  Viilz.  ('rscli.l  1111(1  It  Tsrii.;  (i;  Syii.  u.-läiiiit 
Ihfi  (.'>|>.  il'Jl  I.  MiuM  iliiih  iilirriil'  ii.,  ilii  lliut"  Srhiniili  ilii 
1 1  kTIis.  I^iß  ("111/1/  (i'.s  Ltichl  III  Utu" ,  iitursi  ilnrh  iilbiq  drnn 
II.  KOiii..  |l'jii  Kniilii',  der  imiiimii  Kiesen  liiis  lliiar  lausen 
iiiiiU|  liliil  ilnm  HO  in  ili'iii  llih  i/iiiiMcr,  fci.i  (/'.«  l  iiifliniir  rii(- 
.iclMliii  i.i/.  .Sciiw/Ii.  -  hl  enlspr.  I)  linC"as(.  (T.srli.l,  Seew. 
(MKiinni  INS-I);  Syn.  ii.-liliirn  L'  (Sp.  !L'l).  Snbst.:  Der  .V. 
|wiir|  eil  ii"iTrscliiniiiiilf'  Trihitiiri  iiml  iI'h  mer  XU  c"  (/riiii- 
maji'  /(lÄ/i,  dem  d'n  l'.  und  d's  ( iiiijijrlvii  c"  rerlde'  Don"  in 
lim  Auijr'  ij'si"  ist.  .MKitiNi  1884.  -  VkI.  Klsclipr  UI  1512. 

a(n)-:  entspr.  n,  berühren,  (,aiis  Neugierde')  betasten 
liiiTlis;  (;W.  ((Jabatli.);  Syn.  un-lnprn  (Sp.  921.  wo  Wei- 
teres). Ih'i  /iiii/i  (/(/.  iillm  miii.st  n.  int.t  d'  nil  so'lisl  (luTlis. 
.\ueli  .dünnen  .Mist  anniaclien,  den  Hoden  mit  Dünperbrülie 
bestreiehen'  (iK.N'nf.,  Siif.  (CUirez  1!I4H). 

Tärer  in.:  entspr.  lärm  h.  .iinUerst  lanfTsamer  .Mann" 
(IhHIi.;  Syn.  Täiirr  (Sp.  !Il'2|.  —  V^l.  Jutz  I  5S;l  (in  anderer 
HcJ.I.  Hochh.  iribt  .Tarer"  liir  Aa  ohne  Dcf.:  vrI.  Turrrr  und  die 
.\nni.  üu  7Vir('. 

Tärete"  f.:  Notn.  aet.  zu  tären  n,  h  .(lulle..  Valz. 
(schläfriijes  Arbeiten)"  (Tsch.).  —  Vir!,  (in  anderer  Bed.)  Jutz 
I  588:  Kiseher  U  212  i  l),„ritl.  2>i:i  iPorretri.  Viell.  hieherauih 
e"  Tnrrlf»,  ,eine  Alitcilunv'  Soldaten".  HHächtold  1916,  etwa 
i.S.v.  laiiirsai»  niarsdiierende,  auseinaiider;;ez(^i;ene  Koiiinne'/ 

Tiiri  ni.,  PI.  unver.  Gr:  Nom.  ag.  zu  lärm  b,  ,langsanier 
.Vrbeiter' (iR(Tscli.),  auch  I-angsamer  übh.  A  vWohl.,  .Per- 
son, die  langsam  spricht'  7m:  Syiin.  h'iri  I  ( Hd  UI  13(j"2); 
Tampi  II  (Bd  Xll  1886):  Tnin  b  (Sp.  92'2).  Das  ist  nun 
eil  T.  Tsch.  —  Die  s-'C0Kra|ihisili  ablip(.'endi>n  Belege  für 
AaWohl.  und  Z(r  sind  viell.  mit  syn.  T9ri  identisch.  Unklar 
(und  19Gr>  für  ZStli.  al)).'eleliiit)  ist  .Viele"'!'.  ZAnd.,  TrüU. 

dar  bzw.  dar,  der-,  d^r-,  vereinzelt  dam,  darC;  s.  die 
Anm. : 

V.  demonstrativ 

1.  (Ertlich 

a)  ei?. 

a)  da-,  dorthin 

1)  in    verbalen    Küirungin   -   2)   neben   Advv.   und 

Präpp. 
p)  da,  dort 

b)  unsinnlich 

2.  zeitlich 

B.  relativ,  wohin,  wo 

A.  demonstrativ:  vgl.  hin  i  Bd  II  131G).  1.  örtücli.  al 
eig.  a)  da-,  dorthin  (auf  die  Frage  wohin)  BHa.;  PPo.; 
U;  W,  so  1,0.  (.hieher"),  Vt.,  als  1.  Glied  von  Zssen  weiterhin, 
auch  i.S.v.  her  (vgl.  etwa  d.-habm  Bd  II  9'24);  S\Tin.  nn- 
hin  In  (Bd  II 1331):  </n  AlaaS  {Bd  XII  3).  1)  in  verbalen 
Fügungen,  tw.  übergehend  in  Zssen:  vgl.  die  Anm.  D. 
mache",  ,zB.  ein  Fenster,  ein  Getäfel'  Xdw:  vgl.  rin-machen 
la  (Bd  IV  42):  daT-luen  ln%  (Sp.  435).  .Der  den  engel  d. 
sante.  den  vant  der  engU  da  . . .  So  vil  w"as  Got  sneller 
denne  der  engil,  daß  der  böte  nie  so  schire  dare  chomen  ne 
mähte.'  E.  XII.,  Wack.  1876.  ,[Weil  das  Erdreich  des 
Kirchhofes  Paradies  ,heiliger  denn  ander  ertrich'  sei]  warent 


uui'li  vil  Inten  vor  nllen  tilen  an  iretn  t<iilb<"M  ir  iH't'rcplniU 
nn  dem  Helben  end  inen  uiuTWeleii,  iiinl  wurdi'iil  oiicli  nnrh 
ir  (ml  (I.  (.'ediert  iinil  iln  iM'Kralx'ii.'  Stkkti,.  l'lir.  ,l)<i  warll 
er  Hin  Hcliilt  hiiider  airh  und  liefnli  »in  lib  nliui  inanlirh  d. 
wie  ein  low.'  II MMoMuh.  MuM.  ,liii  |.liikob|  wirl  l/i-n  d.  (:<■- 
Hchoben',  Cbenirhrill.  Ui;il/l(i:iK,  I.  .Moh.  'Jtl.  .Iluriiin,  du 
kneclit,  Imb  mire,  nim  wiir,  du  liMt  die  HrhlUHitel.  fiier  ity  d.', 
die  Arbeiter  in  den  Weinberi;.  Kükk  I.>I!I.  .Mit  intr.  Vbb. 
der  llewe);nng.  ,|N.,  durch  Ijirni  vernnlnUt|  i!ieii(;e  in  ilfui 
liii»,  reite:  Lieben  iresellen.  wii»  unluors  tribeiil  ir?  ...  I)a 
liebe  im  der  \V.  ze  uiilwur(.  es  weri<  ein  offen  lioclizitt  und 
sy  Willi ind  d.  louffeii,  en  geliigte  jocli  wen  es  widt.'  1441», 
Z  KU.  l).  rho",  in  Hllk.  i.S.v.  Iierlbeiikoininen.  SiUj  Sifiji, 
lach'  :'»'  uätf  ilr"  mit  iii"  dir,  du  hup»!  tnnnf  .S'rAi/W 
I  Kd  VIII  3!),  Ued.  1  e)  hür.  /  .Vr/»;»;  /  »l'i'(  »'  f/r«//  (/»"  ijacluiii- 
"■('"."  Chumm  nw  d.,  i'*  In.irhili  nud  mit  dinrr  War.  Siiiwzii. 
(Gl.).  I'npers.:  Es  rhunt  noch  m  liretl  d.,  wird  auiiebracht 
HUe.  ,Alle  ir  |der  Stiidt  Beni|  biirger,  die  nu  da  sint  old 
harnach  d.  koinent.'  Ii  llandf.:  iiiiiversos  biireeaies.  ibidem 
nunc  coniinorantes  et  postmiidiim  illiic  transmeantes.  ..Ms 
sich  irriinp  bejieben  der  d.  konuuen  Inten  halb,  so  der  her- 
schaft uinb  vall  |iisw.)  von  altem  harkomen  von  des  burg- 
aints  wegen  zuostand  ..."  AxB.  Urb.  14'J(i.  ,Wie  ich  d.  bin 
kommen  und  ir  gottloU  wiisen  gsehen  hab  .  . .'  I.ö2y'l(i38, 
IV.  Ksn.v;  .dahin.'  Küi.').  Ililtl.  18li8;  cum  venissem  hiic. 
Vulg.  ,l)o  sy  aber  d.  kamend,  versainletend  sy  die  gmeind.' 
15'24/8!),  Ai'iisTKUi.:  .als  sy  aber  warend  dahin  kommen.' 
15%;  ,als  sy  aber  dahin  kommen  (warend).'  I(i38/17(i7: 
,dort  angekommen.'  18(J8;  ,angekomnien.'  1!)31;  .inon- 
ytvoinrni  de  y.ai  arvaynyöiTfc:  ri;i'  (y.y./.ijofar.  gr. : 
cum  aiiteni  venissent  et  congregassent  eccicsiam.  Vulg.  S. 
noch  Bd  IX  8;«  u.  iStretl.  Chr.);  Sp.  997  u.  (E.  Xll., 
Wack.  1870).  S.  noch  Bd  III  1217  u.  (Zwingli:  Sprw.:'). 
Weniger  sinnlich:  vgl.  b.  .Wir  Elisabeth  . . .  ebtischin  des 
gotzhus  Zürich  . . .  künden  [daß  W.  ein  Gut,  das)  erbe  ist 
von  unserm  gotzhus  . . .  ufsante  an  unser  hant  . . .  Und 
bat  [W.]  das  wir  das  egenande  giiot  . . .  geriiochten  ze 
lichenne  den  erwirdigen  geistlichen  herren  [von  Kappel|. 
Wir  erhörten  sin  bette  und  liehen  do  das  vorgeschriben  guot 
mit  allem  dem  rechte,  friheit  und  ehafti.  so  dazuo  gehört 
und  als  ouch  dasselbe  guot  d.  ist  komen.  den  egenanten 
geistUchen  herren.'  1333.  Z  l'B.  ,Item  uff  den  selben  ta? 
wart  S.  ouch  dargeben  [Bd  II  93,  Bed.  4],  der  inocht  nit  d. 
konien  von  sach  wegen,  das  er  eiin  vischköuffer  ein  hecht 
heiinbch  nani  und  den  under  das  garn  verbarg.'  1433,  L  RB. 
In  RAA.  imd  Sprww.  /<■''  chumm  nüd  d..  .bringe  es  lucht 
dazu'  TnArb.  Er  cho"t  nene"  d.,  kommt  nicht  vorwärts. 
,wird  nie  fertig'  oTh.  AUsg'mach  (Lanqmm  Th)  eliond  aw^"  d. 
Ap  (auch  It  T.);  Th;  vgl.  die  Varr.  Bd  IV  17  o.  Z^"  mueß 
ebe"  denke"  wie  der  Schnegg:  A.  chonnt  au'''  d.  Ap  Kai.  1847. 
Elliptisch.  .Die  stett  kamen  gen  Buochhom  . . .  Die  puren 
weitend  nit  d. ;  diß  nam  ich  wol  war.'  A?  Krieg  1405.  ,Und 
also  kamen  sy  [tue  Genfer]  mit  einer  trefferüichen  bott- 
schaft  . . .  gan  Morse.  Do  gabend  inen  die  von  [B  und  F] 
die  schand  und  Schmach  ze  verstau,  die  sy  den  Iren  . . . 
getan  und  erzöugt  haftend  . . .  und  sölten  ^vüssen,  das  sv 
darumb  d.  wetten  und  die  schand  und  schäm  ...  an  inen 
schwerlich  rechen  wetten.'  PxMolsheim;  nachher:  ,solte 
man  . . .  lünin  gan  Jenff  ziechen.'  .[Pfarrer  B.]  kam  bald 
gen  Mättmenstetten.  S.  kam  nach  [B.]  d..  that  aber  nur  ein 
predig  da,  dann  die  [reformationsfeindlichen]  burenknaben 
jagtend  . . .  inn  durch  das  holtz  gegen  Affliolteren  mit 
steinen,  weit  nit  witter  [wieder]  d.  Er  kam  darnach  gen 
Oberbipp  in  Bemergepiett.'  1525,  Z.  —  2)  neben  (bzw. 
mit)  Advv.  und  Präpp.  [Den  ledigen  Gesellen  wurde  ge- 
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boten,  sie]  selUi"  uif  d.  und  g'sehn,  wcP'^'s  da  si,  an  einem 
Abendsits.  Lötschen  1917.  ,Walhen  Gstad  oder  Walhen- 
statt  ...  ist  sehr  vernambt  wegen  des  großen  Passes  und 
steter  Niderlag  der  hin  und  här  Wandrenden  . . .  Die  Schif- 
leüth,  Säumer  [usw.]  so  Tag  und  Nacht  d.  und  wider  weg 
gehen,  laden,  entladen  [usw.]  lassen  den  Einwolineren  weder 
Rast  noch  Kuehwe.'  Guler  1616.  her  (har)  B.s,  so  L.; 
Ndw;  W;  s.  schon  Bd  II  1559  u.  (her  und  d.j.  ,Do  man 
(las  tempel  früege  entschlos,  die  abgöt  klaine  und  gros 
warent  da  zevallen  gar  in  dem  tempel  har  und  d.,  in  vil 
klaine  Scherben,  lagent  sü  uf  der  erden.'  Wernher  ML. 
.Sich  nit  umb  dich  her  und  d.  denn  alz  vil  dir  not  ist',  in 
der  Kirche.  Zuciitspiegel  1425.  [Ein  Weiblein  eilt  eines 
Eis  wegen]  was  giseh'  wns  hesc¥  in'n  Wald,  Chelli  har  oder 
d.,  Finsteri  üs  oder  i"  u»d,  Wolf  üj  oder  ab.  TrMeyer  1930 
(BsL.);  vorher:  Ei  hin  oder  her.  S.  noch  Bd  X  1254  M. 
(BsL.  It  SV.  1914).  .dannen';  s.  schon  Sp.  90  o.M.  (mehrere 
Belege).  93  o.  (Ndw  LB.).  ,Er  hat  ein  Selüffgraben  auf- 
werfen lassen,  damit  er  auch  zue  Wasser  d.  und  dannen 
fahren  möchte.'  Guler  1625.  In  präp.  Fügungen.  Über  ei"s 
d.  welle",  .über  jmd  losziehen  wollen'  GrPh  ;  vgl.  Bd  I  57  M. 
Die  [Schlange]  ist  über  'nc"  d.  nnd  rfür«^*  'nen  üs  if  schösse", 
über  den  Schlangenbeschwörer.  ABüchli  1958  (GrL.).  Uf 
ein  d.  gü",  ,auf  einen  losgehen'  GW.  ((Tabath.);  vgl.  üf  I B2 
(Bd  I  117);  lös  (Bd  III  1427).  Er  isch'  grad  uf  mi'i'  d. 
g'schosse"  A.\Fri.  Z"^*  icoH  uf  en  d.,  er  wert  si'^'^,  mir  zaiiggen 
ei's  z'säme".  JReinh.  1917  (S).  Nül  Böses,  Röbi!  Heb 
d'  Hand  von  em!  lez  —  er  uf  en  d.,  si  händ  enand,  si  löden 
enand  . . .  lueg  nid,  Her'gott!  PH  aller  1916  (aÄA).  S.  noch 
Bd  VIII  1751  M.  (UBrägger  1789).  Lue^,  so  nwesch'  [den 
Teig]  wf"  mit  beidne^  Hände",  ivie  wenn  we'lsch'  dermit  vf 
eine''  z"  d.  JReinh.  1907  (S).  ,Für  ...  d.';  s.  Bd  X  785  M. 
(Schachzabelb.).  —  ß)  da,  dort  (auf  die  Frage  wo);  S\Tin. 
hie  la  (Bd  II  857);  da  Alaal,  2  (Bd  XII  2.  3);  dert.  D., 
,am  Boden'  TB.  ,[Für  den  Vogel]  wer  es  besser,  in  dem 
Feld  sich  ledig  finden  ungequelt,  sich  d.  um  Nahrung  um- 
zHsehn  . . .  dann  so  [gefangen]  zue  dienen  iederzeit  und 
seyn  ein  Sclav  in  Ewigkeit.'  Amm.  1657.  In  verbalen  Fügun- 
gen (Zssen);  vgl.  die  Anm.  De'  Hnfe"  ist  d.  gestände",  ,zum 
Gebrauch  bereit'  B.  S.  etwa  noch  Bd  VII  1045  o.  (unter 
d.-sln).  ,Von  d.'  ,Es  syge  ouch  Hr  Landvogt  H.,  damaliger 
Vogt  im  Laufen,  von  d.  gehn  Dießenhofen  kommen.'  1637, 
Z.  ,Die  Frömden  sollen  jeder  in  seinem  Losament  verbliben 
. . .  bey  oberkeitlicher  hoher  Straff  von  d.  nicht  weichen.' 
B  Feuerordn.  1700.  ,Was  könte  lieblicher  rauschen  als  wann 
dieses  holde  Flütlein  [der  Wein]  aus  der  Kanne  in  den 
Becher  und  von  d.  in  den  durstigen  Mund  hinein  strömet...?' 
GHeid.  1732.  S.  noch  Bd  XI  10'28  M.  (1780,  BSi.  Rq.  1914). 
—  b)  unsinnlich  (abstr.);  vgl.  die  Anm.  .[Es  ist  zu  besorgen] 
das  es  in  kurtzera  d.  komen  möchte,  das  ein  her  zuo  Buobi- 
kon  und  die,  so  gerechtikeit  in  sinen  höltzeiTen  hand,  großen 
mangel  an  holtz  haben  wurdent.'  1498,  Z  Rq.  1915.  —  2. 
zeitlich;  vgl.  hie  2  (Bd  II  857);  da  Alay  (Bd  XII  4).  Zum 
Übergang  aus  1  vgl. :  ,[Sp.  sagt  aus]  daß  er  wol  hört,  daß  si 
mit  einander  bochsleten  und  daß  einer  sprach:  Gent  d. 
stallung:  und  darnach  hört  er  wol,  daß  der  Seh.  alwenzuo 
tröwt.'  1413,  Z  RB.,  dazu  da  .47aß  (Bd  XII  3).  ,Gmein 
Eidgnossen  on  Bern  [haben  1497  mit  dem  Bischof  von 
Konstanz]  ein  vereinung  . . .  ufgericht.  [Auf  Bedenken 
Berns  antwortet  der  Bischof,  er]  weite  . . .  sines  erzbischofs 
von  Menz  rats  pflegen.  So  wolt  Bern  die  vereinimg  noch  d. 
verziehen,  sagt,  si  [Bern]  hätte  nüt  von  semüchen  pünden, 
dan  unnütze  unruow.' Ansh.  In  der  Paarformel  (vgl.  Bd  XII 
4  u.):  D.  und  har  ei"s,  hie  und  da  eines  WAlbinen,  Lenk. 
Vgl.  noch  um-,  bis-d.  sowie  die  Anm. 


B.  relativ;  vgl  da  Bla  (Bd  XII 9);  war.  Entspr.  Alaa, 
wohin.  ,Die  von  Grüeningen  erclagent  [sich]  das  die  vögt 
die  höltzer  erhouwen  unnd  inen  ouch  die  höitzer,  d.  si  si 
wend,  füeren  müeßen.'  ZGrün.  Urbar  1519.  S.  noch  Sp. 
583  0. (E. XII.,  Wack.  1876).  Entspr.  A 1  a ß,  wo:  ,[Wir  haben 
vom  Beschluß  gehört]  das  ir  . . .  von  andern  unsem  Eid- 
gnossen gesundret  und  an  die  ort  gewist  sollen  werden,  d.  ir 
wenig  nutzes  schaffen  und  aber  schaden  imd  Verlust  wol 
möchten  empfachen.'  1499,  B  (an  seine  Hauptleute  im  Feld 
zu  Schaffhausen). 

Ahd.  fJara.  mhd.  :iar(e):  vgl.  Gr.WB.  II  750:  TrütinerWB. 
n  2:3:  OchsWB.  I  42:3:  Jutz  I  530:  Schm.«  I  530:  Fischer 
11  65.  Kürze  ist  (tw.  durch  -rr-Schreibg)  bezeugt  für  BBr.; 
GrNuf.:  TB.;  U;  WVt.,  Länge  (Dehng)  für  AaF.,  Tag.;  B,  so 
U.:  öl,  so  M.:  Gr,  so  He.,  Kl.  (Tsch.),  Pr.,  ,Saas,  Schud.' 
(Tsch.),  Ths:  GW.;  oTh;  WLö.  (Lötschen  1917):  ZgStdt:  Z 
und  It  St.  Zur  Reduktion  im  I.Glied  von  adv.  Zssen  s. dd.  (tw. 
Bd  XII  Vit!.)  und  vgl.:  ,So  das  los  uff  sin  [des  Königs]  tochter 
wer  gefallen,  so  geb  er  sy  [dem  Drachen]  als  billich  der  als  an- 
der lütt.'  Volksb.  Die  zweisilbige  Form  dare"  Ndw  (d.ij'ha". 
JvMatt):  ObwSachs.  (d.atä")  und  bei  Seil,  (d.ge")  ist  am  leich- 
testen durch  Einfluß  syn.  Zssen  mit  -hin  zu  erkläreu  (vgl.  an-, 
her-Inn  Bd  II  1331.  1349):  ZU  dara  WVt.  (neben  darr)  vgl. 
BSG.  II  49.  53.  Zur  Berührg  mit  da  <  dar  vgl.  die  Wbb., 
unsere  Bed. -Entsprechungen  und  (betr.  I.Glied  von  Zssen)  Bd 
XII  13ff.  Einzelne  Bedd.  zeigt  d.  vornehmlich  als  I.Glied  von 
Zssen:  zu  Alb  vgl.  etwa  d.-rüeren  S  (Bd  VI  1267),  -tuen  2 
(Sp.  437).  Über-darner  =  Ü.-riner  (Bd  VI  997)  GW.  (.iro- 
nisch'. Gabath.)  setzt  (nicht  belegtes)  'iiber-d.  voraus:  vgl.  De- 
nemer  (Bd  I  267  o.).  Bildgsmäßig  unklar  ist:  Im  III  .SUihe"dar 
inne",  in  jener  (besondern)  Stube  ÜSis.  (individ.). 

all-:  a)  entspr.  Alaa.  ,Der  gröste  teill  des  heilhg- 
thuombs,  so  zuo  Hierusalem  war  [ist]  a.  gebracht  worden', 
nach  Rom.  SWerro  1582.  S.  noch  Sp.  407  M.  (1476,  Bs 
Chr. ;  nachher:  ,Aldo  ist  gesessen  der  gemeinen  Eydgenossen 
bottschafft.').  -  b)  entspr.  Alaß;  Syn.  nll-dä  (Bd  XII  12). 
,Er  rathete  mir,  daß  ich  ...  wider  nach  Comorrha  kehren 
\md  mit  Rath  des  eltesten  Pfarrers  a.  sehen  solte,  wie  ich 
über  die  Donau  kommen  möchte.'  JJRed.  ;  vgl.  Bd  X  682  o. 
,Dem  Weibel  von  Hirstahl  um  das  Heuwgelt  ald.  einzu- 
ziehen, für  seine  Mühe  9  Btz.'  1726,  A.\Schloßnied.  -  Mhd. 
aldnr;  vgl.  Gr.WB.  I  216:  Fischer  I  135. 

iemer-,  ,immer-':  wie  nlid.  immerdar;  vgl.  immer  (Bd  I 
222);  ie-mer  (Bd  IV  368).  ,Do  vieng  es  an  regnen,  und 
regnet  unz  an  samstag  ze  nacht  iemerd.  streng  und  vast, 
das  es  der  zitt  nie  irfhort  als  lang,  das  einer  möcht  ein  ey 
han  gessen.'  Z  Chr.  XV.  .Ymmerd.  irren  sy  mit  dem  hert- 
zen.'  1524/1931,  Ebr. ;  äf*".  gr.;  semper.  Vulg.  ,[Die  Grenze 
geht]  dem  selben  boden  und  graben  nach  nider  zum  brünn- 
lin  unnd  dann  fürer  iemerd.  dem  bach  oder  wassernmß  und 
tüffen  graben  nach  nidsich.'  1530,  WMerz  1915.  ,Mihi  usque 
curfe  erit  quid  agas,  yemerd.,  für  und  für.'  Fris.;  ,mir  wirt 
yemerd.  angelägen  sein,  was  du  thüeyest.'  Mal.  ,Dise 
mercklich  große  Feurkugel  [ein  Komet]  hanget  an  keiner 
Kettenen,  sie  stehet  auff  keinem  Fueß,  sie  ist  nicht  immerd. 
da  gewesen,  vor  sechs  Wochen  haben  wir  bey  uns  . . .  nichts 
darvon  gewüßt.'  JMüller  1665.  S.  noch  Bd  V  590  o.' 
(RGualth.  1559);  VI  190  M.  (OWerdm.  1551;  ,bißweilen.' 
Herborn  1588).  618  M.  (LLav.  1583);  Sp.  882  M.  (Aal  1549). 
I.S.v.  ewig:  ,Laß  vom  bösen  und  thuo  guots  unnd  blyb 
yemerd.'  1525. 1530,  Ps.;  ,ewigklich.'  1589/1931;  eig  niü'va 
al('>vog.  LXX;  in  s?eculum  sseculi.  Vulg.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV 
2,  2073;  Fischer  IV  27.  Verdeutlichende  Erweiterg  ist  viell. 
.ieraermeder'  uä.;  s.  Bd  IV  368  o.  (1522,  Strickler;  1523, 
EEgli,  Act.);  XI  996  u.  (1530,  Z Eheger.):  Sp.  861  u.  (1507, 
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■/.)  Mihi  vkI.  (Ir.VVII.  IV  kl,  UI)7II  (iiiilvr  ,liiiiiii<riiialir'):  Holiin.»  ] 
711.  Illiilini  wohl  Hill  li  ilii«  Kiilu.:  «Min  Lmilllolinii  vkI.  num«»  // 
(Uli  IV  7r>:i  mit.  AiiMi.  oliil.  7^41  miwl»  Kl>cli«r  IV  'it.  ÜH 
li'rtii(i*r  It  II. 

lliniui'"  ,  .iiiihIiIit-'  s.  umiimirr  (Hil  I  2il'J)  lizw.  um- 
lu-f-iUi{r)  b  (Uli  Xll  l'_');  v^l.  ilii'  Aiiiii.  /.iiiii  Vnr. 

iiiulvr-  iiiiijrr-:  ilm-iiiiilcr  I  ( llil  I  il'Jd);  vf^l.  Ilil  Xll  17 
»iiwii>  ti)iJi-r-hi)i  (Uli  II  VXW.  |Si'iii  Slnl/.l  mi  m''»  tiiil  hii 
iliuiiiiiH  inji"  |iliul|  Ulli  Ilii  liiiiiiiiiii  it"  d'  Um"  ihn",  Ins  rr 
iiii'"  inilii  (/(i/icri"  lirl  u.  ij'liii".  Slihi.i.i.KU  li)l'.).  U.  ihn«. 
Kr  hii  |iin  l{in^'kiilii|)l|  uiUrßi"  ih'uiirii  i»/»;ii»  (r.i(7irm7ii:"/ii/Ä, 
KM''  m  hii  Ulli  ril  i/liW.  mir  er  »vllirr  u.  iho".  S(iKi;i.i,i;ii 
liMl;  lilli-ll  i'bil.  1!IJ7,  l'.Ktl,  l!t4L'.  -  Nur  l>.'i  Slif.lliT  b..|eifl ; 
iiiillvlil.? 

i'ilis-  s.  rißlir  (Uli  1  fiii^).  —  t'i"S(loi-  (bzw.  -i*-):  - 
lium  Vor.,  in  oinom  fori,  immer  HLuii.,  Kriit.  (Ml.aiibiT), 
Si.;  s.  schon  Hil  I  .'»iJ^t  M.  J^''  hin  li.  im  Is  i"'liriirhi"  liLiiii. 
.1(1  iltui  M'i-Ii  Ilii  er  mii</Uc''  sinne"  i.  Hu.Mi  11)40  ( .M  LhmUt). 
Omiut  |obi'ii|  111  ihr  ll'hiiiiwi"ii  |vt;l.  Ili-uiii  :i  lid  II  \>i22\ 
rirhil  il's  Eii"i  ihr  ijiiu:  Tinj,  i'silcr.iihlnrl  iiuil  i.  Ml,.\i'iii;ii 
l!)fil>. 

HIU-.  XSrii.,  U.1-  MHi'.,  ii/tf-  Itllk.:  bis  (ianii,  bis  jetzt, 
si'itlitT,  iiizwisi'lu'ii.  aa(l(l.;  Syiin.  im:  2  (liil  I  .'ilill);  u.-her 
(IUI  II  lötiL'):  bi.t-iliir.  .l'iitz  il.  lial  it  imcli  iiiiiotli  ze  be- 
lybi'ii.'  1411,  liniKi-  (  U);  v^'l.  ilie  .Viiiii.  .Was  ich  .  .  .  srhiilili;; 
bin  brlibcii.  wil  irh  .  .  .  uf  wii'iu'cht  niichstkünftii;  iisrii'hton. 
Ilaiiiiiib  SD  WdllcMt  11.  iifiliilt  habon.  ih'nn  ich  das  f;i'lt  nit  e 
znowcgon  briiii^cn  mai;."  14911,  ebd.  (lIKretz  vmi  Nuw, 
l.andvogt  in  (iSa..  an  (iemeine  Kidgeiuissen).  ,\Vann  aber 
wir  |Z]  diser  taijeii  ...  unser  botschaft  ziio  Winfelden  uf 
einer  landsi;enieind  ;;eliebt  und  si  früntlich  erniant,  nüt 
jlewalti-rs  noch  iinfrüntHchs  anznofadien  . .  .  und  linch  nit 
iner  mögen  erlangen,  dann  dali  sy  noch  bis  uf  niitwnchen 
.  .  .  stilstan,  und  so  ferr  u.  inen  nit  geholfen,  wellini  sy  nf 
den  selben  tag  ein  andere  landsgemeind  halten  und  inen 
selbs  zuo  hilf  konien.'  1530,  Abscii.  —  Im  Belej;  1444,  Brief 
(lil'o.  6,  :!4i>l  liejrt  violl.  noch  nicht  (feste)  Zss.  vor.  Die  Bd  I 
53:1  u.  angezoj.'ono  Form  a/.ier  ist  in  unsenu  llatpriiil  wicht 
(inehry)  belegt.  Ob  üstlii/  .untenlessen'  W  (IiiiOb.)  direkt  an 
ii.-(/iir  aii,!uknüi)feii  sei,  bleibe  Jaliinsrestellt :  Vftl.  BJ  I  .533  u. 
sowie  BSM.  X  184. 

hic-:  hieher  WLö.;  Svnn.  dar  .4/ai,  hic-näeh-d.  sowie 
Im  le,  h.-hir-lun,  h.-har' 1  (Bd  II  8.57.  1350.  1562);  vgl. 
h.-dntmeu  (Sp.  dn). 

hinne"-:  hinfort  (bis  zu  einem  best.  Termin),  künftig 
ZO.;  Syn.  h.-liin  (Bd  II  1348).  Me"  wird  's  denn  iippe"  h. 
chönne"  g'seh",  u-ie  das  iisc"ehunl.  Du  ehönnst  h.  jW''  (inueg 
überclw.  Er  chuni  denn  üppc"  h.,  ,iiach  einiger  Zeit  (auch 
ironisch)'.  .Der  selbe  fride  [mit  Österreich  soll]  weren  und 
bestall  . . .  untz  ze  unser  frouwnm  tage  ze  mittem  ougsten, 
der  nu  nechst  kund,  also  das  wir  [U;  Sciiw:  U\v)  den  selben 
fride  hinnan  d.  nüt  absagen  noch  widerbieten,  wand  das  er 
hinnan  d.  steifte  belieben  [!]  sol  ...  Er  sol  ouch  nach  dem 
vorgeschribenen  zil  weren  und  steifte  beliben  alle  die  \vi\e. 
untz  er  nüt  von  [Österreich]  oder  von  uns  nüt  widerboften 
wirf."  1321,  Absch.  —  Virl.  Fischer  III  16+-2.  Bei  den  ma. 
Belegen  ist  Einfluß  von  himle"  zu  erwägen;  vgl.  Inmlen-dar-in 
(Bd  I  293). 

mitten-:  zugleich,  dabei  (zeit).);  vgl.  m.-dann  (Sp.  42). 
,Halt  auch  flyßig  acht,  wo  [ein  Rebhuhn]  aufflieg,  daß  du 
dem  habichen  m.  rüeffist:  Uli,  la  la  la,  dann  dise  stimmen 
machend  den  habichen  küen  und  unerschrocken.'  Vügelb. 
1557;  observa,  ut  siiuul  voces  et  horteris  accipitrem.  Geßn. 
1555. 

hie-nä«''-:  =  hie-d.  WLo.;  vgl.  h.-näeh  (Bd  IV  638). 


I)iii(-)i^r  Aa,  Ko  F.,  L,(MIUnf{ier),  Kuetl.(A(iy«i),T*<{.; 
lii.,  HO  .M.  (CSlri'i»  l'.KM),  (in,  mi  Klitiit.  (Tuch.),  Niif.,  Situ 
(Taeh.j,  .Scliud.  (»iiih  It  ThcIi.),  Thit,  V.;  (i,  tut  .Sa.,  Schmer., 
Wl.,  W.;  Sriiwl';.  (LiiMierl  IH'.M);  IwK.;  Zu;  Z  (mich  It 
Dan.);  Si.>;  aSi-ii.  (bei  Aiihiirii  111113,21)  auch  ,liiU  daru), 
■ihr  \\Vt\.  (TKricker);  .Si  iiSt..  Wilch.  (AHuchloldi;  (i.Sev.; 
Z,  hinUcruj  'Im,  ho  'l'ui;.:  ZSth.,  birnjir  SriiBib.,  in  ZI..111111. 
bixidir;  s.  die  Anm.:  I.  orllicli.  ,AI.h<)  (iiureiil  wir  iiU  von 
UoiliU  iiiiti  In.st  Kiiotluiii  wind  |;ut;en  Al.suiit  zun  und  hatten 
71HI  mcriiiill  biß  d.'  Siii.z  l.')l!)  ( Kiigelberger  lld.irhr.); 
,7lX)  meniiill  hnten  wir  dar.'  ebd.  (I.uzeriier  lliliir.hr.).  — 
2.  zeitlich,  a)  iiiil  Bez.  auf  KnnftigeH,  bis  duiin,  inzwiHrheii, 
unterdessen  Aa,  tui  V.  (nach  einer  Angäbet).  '"*!•  t;  ''L, 
so  M.  (t'Strein  l!)t)4);  tili,  so  KhiHt.  (T»ch.),  .Nu(.,  Saa» 
(Tsch.),  Schud.  (aiiili  It  Tsch.),Th8;  (i.Sa.,  WI.,  W.;  SiiiBib.. 
St.,  Wilch.  (ABiichtoId);  SiiiwlC.  (I.it-nert  1891);  TiiTäg.; 
UwK.;  Zu;  Z,  .so  I.unn.,  Sth.;  Dan.;  Synn.  bis  liimn  (Sp. 
21  11.)  sowie  b.-un2  2  (Bd  I  3Ü0);  hin  2,  6i«i-/  ( Bd  IV  17U)), 
auch  .sU-her  Ih  (  Bd  II  lüG.'));  werciul-ik-m:  vgl.  bis  Ib  (Bd  IV 
KiDU)  und  die  .Vnm.  's  rhu»"  aber  1"  Wuclie"  rergü"  b. 
ABächtoi.I)  I1).')3.  [Kran  zum  Mann,  der  ihr  dius  trostlose 
Witwcnsrhicksal  ausmalt :|  .Ic/i  da  ii"liiche"  lleiri  |s.  die 
Korts.  Bd  X  1347  o.j  bVib  du  ruC'ig  da,  bis  d'i"  /AI  urnmen 
ist;  ich  irirde"  dich  diingij  müeße"  bis  d.  i"  lAebi  näclu^ni" 
I  Bd  II  1352  .M.j.  CSthkifk  19(K).  Wiinn  's  mit  dem  (Irilli  im 
Ulli  isl,  chiim  i"''  und  siiy  i""''  's  dem  Oiilli  s'  erst;  iV'Z  b'hüet  »'* 
(lull  bisder!  ACuKu.  18G().  S.  noch  Bd  IV  tj81  M.  (Z  It  ACorr. 
1871));  V  179  u.  (GSa.).  ,Wirt:  Ä  lieben  gscUen,  band  ver- 
guot  |Bd  II  .542  M.]  und  kommend  morn  früe  wider  bar,  so 
wil  ich  ettwas  guots  biß  d.  zuorüsten."  HsRMax.  1.548. 
,Von  Pariß  ist  ein  Post  durch  s  Veltlin  nach  Rom  verreiset, 
.soll  in  zechen  Tagen  widerkommen.  Ist  biß  dar  ein  Stil- 
stand.' Anhorn  1603/-21)  |1(;25,  .Schreiben  aiiß  Veltlin'). 
H'c»?i  ihr  iippa  wider  jür  gohnd,  so  Sjirichind  bi  eus  zuo.  Bis 
d.  git  's  rillicht  iippis  Nüwers.  Göldi  1712;  s.  den  Zshang 
Bd  X  816  0.  S.  noch  Bd  IV  1847  M.  (.I.Mahl.  1674).  Mit  Be- 
tonung des  Zeitpunktes.  Uf  's  Jür  will  i"^''  's  dii""  scho" 
iiibc"  [das  Sännte"  bei  der  Alpfahrt]  i"^*  bi"  bis  d.  e"  bäumi- 
ge' Ma"",  sagt  ein  Knabe.  Liexkkt  1891.  Magst  der!  das 
Bäumli  g'seh"?  [Dessen  Apfel]  falle"  bald:  bis  d.  bisl  g'sund, 
zu  einer  Kranken  gesagt.  PHallkk  1912.  Bis  d.  ehnnn  if'' 
nit  warte"  OnNuf.  Bis  d.  leb  !<"''  nümme".  Tsch.  EH.;  Jö 
bis  d.!,  bis  zu  jenem  Zeitpunkt  ,kann  sich  noch  manches 
ändern,  kannst  du  noch  lange  warten'  GW.  ,[Wir  befehlen, 
solche  Personen]  so  also  zuo  offenlichen  uneren  by  einandem 
säßen  . . .  zuo  warnen  und  zuo  underrichten,  sich  biß  zuo 
nechst  kommendem  pfingsttag  zuo  sundem  . . .  und  wo  das 
bißd.  ruft  bescheche  . . .  den  und  dieselben  umb  zechen 
pfund  . . .  zuo  straffen.'  1491,  BKonolf.  Rq.  Mit  Betonung 
der  Dauer.  Du  c.ha""s(  b.  lisme".  .unterdessen'  ZSth.  [Er] 
will  jetzt  deheim  uf  en  [den  Boten]  warte",  und  bis  dar  öpjris 
lue".  UsTERi  1831.  [Hedwig]  clwchet  derMueler  es  Süppli  . . . 
und  bisder  wird  's  dunkel,  dann  gät  si  na'^''mäl  i"  d'  Chammer. 
ACoRR.  1860.  .[König  zum  Bischof;]  Xmi  gang,  und  thuc 
wie  du  geseit.  Wir  wellend  bißd.  anders  thue,  wenndt  disem 
.Spyl  gern  seilen  zue.'  JMahl.  162t).  —  b)  mit  Bez.  auf  Ver- 
gangenes, bis  jetzt  Aa,  so  L.  (MRijigier),  Rued.  (AGysi); 
G  (,bis  dato');  Z  (auch  .seither');  St.-;  Synn.  b.-unz  1  (Bd  I 
360),  -zue-hin.  -har  (Bd  II  1363.  1564),  -nu  (Bd  IV  630, 
unter  mi  la);  vgl.  bis  Ib  (Bd  IV  1699)  und  die  Anm.  [Der 
Pfarrer]  häd  scho"  e"  WH  eine"  [andern  Vikar]  g'suechl 
g'hn".  Aber  me"  häd  e"  [den  bisherigen]  ja  bisder  nu" 
g'riiemt.  Usteri  1831.  Heig  das  Bürli  de"  Plelz  g'ha"  bis  d. 
. . .  so  bewls  das  nüt,  daß  's  [ihm]  au''''  g'hort  heb.  RMüller 
1842  (Aa);  vorher;  g'mäzt  und  'brüchl  au'^''  bislier.  Z"^*  mueß 
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?ni<^"  frei  iwndere",  ''ns'  es  uf  einisc¥  so  pressiert  [mit  Hei- 
raten]. Bisd.  hält  me"  chiinnc^  meine",  es  seiq  der  wf''  lang 
wol  e'sö  |dh.  Icdis:].  MRingiek;  bis  jetz.  EBalmer  1921). 
, Darauf  [nacli  der  liiiiiialiiiie  von  Weesen  durcli  die  Eid- 
genossen 1386]  inen  die  Hur!<er  schwueren  mit  N'urbehalt 
ilirer  biß  d.  gehabten  Freyheiten.'  Guler  1616.  —  Zu  Bed.  2. 
Formen  mit  vollem  2.  Glied  (woh)  meist,  wie  für  Zg  und  Z  lie- 
lept,  auf  diesem  betont  und  liaum  als  Zssen  empfunden)  möireii 
die  Vorstellung:  des  Zeitpunktes,  soli-he  mit  reduziertem  lirundw. 
jene  der  Zeitdancr  stärker  hervorheben.  Beachtenswert  ist  die 
^eogr.  Verbreitg  des  W.  (und  seiner  Formen).  Zur  Form  des 
2.  Gliedes  v^'l.  ei/.'ler  (Bd  1  532).  Vgl.  ferner  himlrt  (hint.)  unter 
,bis  dort'  bei  OchsWB.  I  238;  Fischer  I  1138.  Ortsangaben 
mit  der  Def.  ,bis  dahin'  sind  zu  Bed.  2a  gestellt.  Für  GrV.: 
GSchmer.  fehlen  die  Deff. :  Dan.  gibt  für  bisderiri  Th  nur  ,=  bis- 
dar'. 

da-:  da-,  dorthin  BFrut.  (MLauber),  Gr.  (Bund  1940), 
Ha.;  Synn.  dä-mi-hin,  -her-hin  (Bd  II 1336.  1350).  [Auf  der 
Alp]  cVchuiid  mer  o'"'''  einn',  iva  nid  hed  d.  ffherd.  Bund 
1940.  Leg  das  Brötli  d.  «/  den  Boich  [Bd  IV  1380]  BHa. 
II'pH"  dig  nirme'^  rl-cht  nm  Pniihof,  su  fragst,  wa-n  das  s'tgi 
]eine  best.  Adresse]  n""  gl-st  d.  MLauber  1954.  —  Vgl.  da- 
ilurrh,  das  sich  mit  unserm  W.  nahe  berührt. 

]dei-  der  s.  dei-durch  (schon  Bd  XII  31)]. 

därig:  =  dar  AlaoL,  in  der  RA.:  Langsam  ehont  o'"'''  d., 
,(ler  Langsame  kommt  zuletzt  auch  noch'  TiiOtt. ;  vgl. 
Sp.  998  II.  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa  vnn<i  II  (Bd  I  9:U);  vor- 
hinnig  (Bd  II  1344). 

Tar,  taren  s.  Tor  usw. 

Tarant  m.:  Skorpion;  Sjti.  .Skorpion  laa  (Bd  X  12). 
,Scorpio,  scorpius,  t.'  Voc.  opt.  ,Vast  wider  alles  gifft  nützt 
die  bibergeyle  . . .  Sticht  einen  der  scorjjion  oder  t.,  so 
rauoß  man  sy  anß  weyn  trincken.'  Tierb.  1563.  Vgl.:  ,Die 
colota,  sunst  taraiituia,  ein  art  der  niollen  [Bd  IV  172]  oder 
■wie  etlich  wollen  der  gleyßspitinen,  ist  dem  esel  auch  un- 
günstig, die  ligt  in  den  kripfen,  und  wo  dann  der  esel  frässen 
wil,  laufft  sy  im  in  ilie  naßlöcher,  daß  er  nit  frässen  mag.' 
ebd.  —  Mhd.  tarant;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  144:  OchsWB.  I 
424:  Schm.'I  615;  Fischer  U  6S  (in  anderer  Bed.);  VI  1723. 

Tarras(s),  ,-es.  -is'.  äSpr.,  Tär'is  I,  D-  ScnSt.;  „Th" 
(St.=),  so  Dieß.  —  m.,  „n.",  Dim.  Tiir(r)is(s)li,  D-  ScH  (auch 
It  St.:  It  St.=  auch  Tär'esli),  so  Stdt;  s.  die  Anm.:  1.  (PI.) 
Bedachungsmaterial  oä.  S.  Bd  XI  1700  u.  (Z  RBr.  1304, 
wo  zu  lesen:  ,mit  tarrassen  teken  nach  . . .';  entspr.  Z  RBr. 
2.  H.  XIII.:  ,mit  ziegle  odir  mit  tarrassen  tekin.'  Helv. 
Bibl.).  —  2.  (als  Geschützstellung  dienender)  Wall,  Ver- 
schanzung, Bollwerk;  vgl.  Scham  III  la  (Bd  VIII  981)  und 
T.-Bi\chs\\U  IV  1007,  dazu  Z  Ant.  Mitt.  1919,  302).  ,[Die 
Tru])pen  des  Entsatzheeres  für  das  von  Bs;  B  und  S  1445 
belagerte  Rheinfelden]  sluogen  sich  zuo  feld  und  raachtent 
zuo  stunt  hüten  und  riohtenden  ir  zeit  uf  ...  und  leitend 
ir  büehsen,  und  brochtent  so  vil  welen  zuo  daresen,  das 
wir  meintent,  sy  kement  uns  niemerme  ab.'  1446,  Bs  Clir. 
,[Bei  der  Belagerung  von  Rapperswil  1443]  haftend  die  von 
Schwitz  ainen  tarris  geschlagen  nachend  bi  der  stat  und 
darin  glait  etlich  stuk  stainbuchseii  . . .  und  als  es  nacht 
ward,  schluogend  si  ainen  andern  tarres  noch  nächer.'  V.\D. ; 
s.  auch  Aeg.  Tschudi  (Chr.)  2,  389  (nach  der  .Klingenberger 
Chronik',  hg.  von  A Henne,  1861,  324).  S.  noch  Bd  II  1518 
M.  (Grandsonlied,  -  RMontigel  1476):  VII 1540  M.  (1497,  Z). 
Neben  Sinnverwandtem.  .[Die  Zürcher]  machtent  und  zim- 
bretent  imd  buwtent  euch  umb  ir  statt  ze  ringurab  mänig 


boUwerk,  tarras,  und  würfen  gros  graben  uf  zuo  der  wer', 
bei  der  Belagerung  d\irch  die  Eidgenossen  1444.  Fründ 
1446.  ,[r)en  Bernern  im  Lager  vor  Waldshut  kam]  von  dem 
tariß  botschaft,  daß  die  vind  über  den  tariß  inkomen  und 
der  iren  etüch  da  erstochen  . . .  hettint  . . .  Sint  uns  [Ziir- 
chern]  in  unserm  tariß  HMeiß  und  Ebly  eines  Schutzes  mit 
einer  büehsen  übel  geschossen  worden.'  1468,  Absch.;  vor- 
her: ,Daß  die  unsern  über  ir  werinen  hin  nit  giengent  und 
die  iren  über  die  unsern  herus.'  —  3.  Gefängnis  („wegen 
geringer  Vergehungen."  St.=),  ,. Arrest,  Gefangenschaff  Scii 
(auch  It  St.),  so  Stdtf;  „Th"  (St.=),  so  Dieß.;  Synn.  Tarren 
sowie  Tüpensh  (Sp.  964,  wo  Weiteres).  /"  's  Tärrißli  cho". 
,eingesperrt  werden  (komisch  zu  Kindern)'  ScnStdt.  Tnc 
recht  oder  de  chunst  in'n  D.  TnDieß.  Bildl. :  ,Im  D.  sein,  in 
Verlegenheit'  ScnSt.;  S}ti.  i"  der  Harre"  (Bd  II  1518  o.), 
Tinte"  (Sp.  823  u.,  wo  weitere);  oder  zu  Tärris  II?  -  Mhd. 
tnrrali  (neben  terrati):  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  145:  Schm.»  I 
615;  Fischer  II  80  sowie  Martin-Lienh.  n  12  (.Darresbüchse'); 
Jutz  I  534  (.Tarrasbüchse')  und  Du  Gange  VIII  34  (tarraamrial. 
72  (ierraela,  mit  dem  Beleg:  ,Quilibet  qui  furnum  habet  ... 
teneatur  ipsum  et  domos  ipsius  furni  cohoperire  de  tegulis  vel 
terracia.'  Statuten  von  Arles,  oJ.).  Unser  Material  erweist  für 
die  ä.  Spr.  (Bedd.  1,  2)  nur  ,-a-'.  ausgenommen  .Terrast.' 
vRodt  1831,  87,  Lied  über  die  Schlacht  von  Grandson  1476 
(vgl.  aber  Bd  II  1518  M.)  und  ,terris'  (neben  ,-a-').  It  EHoff- 
mann  1902.  44  bei  Aeg.Tschudi  [?].  Entsprechend  ist  Bed.  3 
mit  -ä-  (Sekundärumlaut;  an  den  betr.  Orten  mit  -e-  lautlich 
identisch)  angesetzt;  vgl.  Tärren  III,  aber  Terrassen,  -ö-  ist 
(entgegen  EHoifmann  1902,  44)  höchstens  bei  St.*  zu  lesen 
(„Töresli";-'),  aber  auch  hier  unwahrscheinlich.  Wohl  zu  2  (und 
kaum  zu  der  mhd.  Bed.  .Erker,  Altan'  oä. :  vgl.  7'*»-ro»«en)  ge- 
hört; ,Zuo  dem  sechstenn  sei  er  [der  ,murer']  eyn  esterich  uff 
dem  darres  in  eyn  gliche  schlachen,  so  dick  es  die  notdurft 
ervordert,  dorzuo  die  steynene  stegen  uff  dem  esterich  wider 
machen.'  1546,  Arbeitsvertrag  (betr.  die  Homburg).  Tärin 
ThMü.  und  It  Sulger  il)-j  gehören,  obwohl  ohne  Bed. -angaben, 
sieher  zu  3;  vgl.  dazu  auch  Tünitti  (Sp.  1 19),  zur  weitern  Syn- 
onymik HBIesken  in  Zeitschr.  der  Savigny-Stiftg  für  Rechts- 
gesch.  80,  Germanist.  Abt..  Weimar  1963.  357-78.  Wohl  hie- 
her:  .Theri'  m..  Name  eines  Turms  ThDieß.  (Th  KD.  88). 

TareffC  f.:  Taverne  BBe.  —  Offenbar  (scherzh.;^)  Um- 
bildg  aus  7'n/eVe"  (s.  Taffernen  Bd  XII  543). 

Darre»  bzw.  Där'e",  T-,  bei  Goldast  ,Tharr'  -  f.,  PI. 
unver.  A.\Ehr.,  Wohl.;  ZFehr.,  Dim.  Tar'li  L,  so  E.,  Tärli 
ZBauma,  Ü. ;  s.  die  Anm.:  wie  nhd.,  Vorrichtung  (Hürde, 
(jitter,  Blech,  in  der  ä.Spr.  wohl  auch  ein  entspr.  Gebäude) 
zum  Dörren  von  Obst,  Getreide,  Hanf,  Flach.s  udgl.  (an  der 
Sonne,  am  Feuer,  im  Ofen)  A.\,  so  Ehr.,  Wohl,  und  It  H. ; 
L,  so  E.  (, rechteckige,  hölzerne,  geflochtene  Platte,  auf  der 
man  im  Ofen  Obst  dorrt'),  (l.;  G,  so  T.  (auch  It  Wint.); 
SunwE.,  Ma.  (PHeng.  1836);  SB.;  ZGStdt(H Bossard  1962); 
Z,  so  Baunui,  Bül.,  Febr.,  Kn.,  Lumi..  U.,  Uhw.  f,  W.,  in 
der  RA.  (s.u.)  auch  ZEgg,  oGlattal,  IS.  f,  Stdt;  Synn.  Darri 
sowie  Hmd  2e  (Bd  II 1604);  Derr-Blatten,  -Brett  (Bd  V  201. 
910),  wo  tw.  weitere;  vgl.  Äsen,  Asnen  (Bd  1 504);  Harst  III 
( Bd  II  1640);  Spreiti  2aa.  (Bd  X  963).  E"  T.  volle'  Blli  . . . 
was  süge"  cM"",  sügt  Hnng.  PHeng.  1836,  mit  der  Anm.: 
,Chriesitm'c",  mehrere  Läden  an  der  Sonne,  mit  Kirschen 
angefüllt'.  .Den  zimerlüten.  daß  si  hülfen  werren  daß  für. 
do  die  darra  bran,  hießen  min  herren  geben  1  Ib.  6  8.'  1441, 
B  StRechn.  ,Locum  seu  fomacum,  in  quo  torretur,  tharram 
Alamanni  etiam  dicunt  Tharr,  a  verbo  thären,  quod  est 
Graecorum  '^igeiv  et  Latinorum  torrere.'  Goldast.  ,Die 
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'I'iirr,  liiiiri',  Ditrriid'ti,  fiiiiiiiriniii.ri'iitiini.'  Uriti.  IlMlJ.  ,Mnii 
kiitiii  (iliis  (iriiH|  bei  Mi'liiliii'rn  SV<<lt<>r  viirlii'i  cIwiih  tnirkncii 
niiil  aliwi'llii'ii  liiNHi'ti,  i'liii  iiiiiii  !••>  nii(  ilic  Durren  liiirii.'t.' 
(in  Smiiinli.r  177!l,  vtil.  Ilniirl).  S.  iiciili  IUI  .\  I  ITIf.'  M. 
(IftW;,  SciiSt.).  (•■(irtlflri'lili-;  \;.'l.  /».-/mr/i  ( ll.l  MI  H.'ll|. 
,Vi>ii  <li'ii  kciriitiirri'ii  ...  /.i'  /ürii'li  |Tit)'l:  i-s  »iill|  in  ilini 
vcirsti'trn  lux'li  iiii'iiiliM't  in  (Irr  Inirjicr  (ri'twinnc  inrniiin 
i'nki'iii  t.,  rtirn  7.1'  ti'rrrnni'.  Iiiilii'ii  imili  nijilii'n  .  .  .  Hwi'r  <■» 
iliirillii'r  tniit.  der  iiit  ein  pfnnl  nml  sul  injin  im  diirli  him  t. 
hri'chi'n  .  iluch  ist  ...  crliiiilii't  ilii'ti  !;ii/.liil.Hi'rn  zi>  sjiiil 
Itlcsii-n  n(  /imh-IiIht);!".  zi'  (llcnlmcli,  zr  Sflcldnowc,  ilivni 
spitnl.  ilii'ii  iliIrfli^iMi  im  ilcr  Sllt-  jculiclii'rn  i'in  Ittrri-,  il<i  sj 
Ir  korii  nffc  IcrriMi.'  /  KMr.  2.  11.  Xlll.  .Oiirli  sul  cnhi-iii 
|itist(T  fnr  liaii  in  övtMicn  noch  in  tarn-n  vür  liaU  sn  iniin  zc 
ilicn  |ilislfrn  liiti'l  zit  kapt'lli'.  »Iil  i-r  i;it  lll  |1.'  aI.  KU.; 
V(;l.  H<l  XII  :i;il  .\l.  ..Mir  dii'.  Sil  in  iin.ii'rslatt  linhi'rn  ilcrri'n 
iiilor  sii-dcn  wrllni  |siilli'n|  swi'rrcn  .  .  .  da,>i  .sy  alli'  dif  will' 
.  .  .  I'in  {ii'lli'ii  mit  wa.'i.srr  und  rinrn  ini'ii.sclii'n  daliy  liahi'n, 
der  i^ctrüwliilii'M  zun  di'iii  dir  und  zim  diT  t.  sriir  und 
vcrirmiiiii'.  da.s  ki'in  silwid  ilaviin  ^'i'.silii'lii'.'  IHK,  /StM.; 
voriior;  ,\i>n  dor  darmi  wcgi'n,  so  dir  brinnirlwi'r  |  Hd  IV 
221 1  in  unser  slalt  liaiid.'  .Stampf,  darri'ii.  stoik.  scliiirrn'. 
untor  /.iii;i>lior  riurr  .Miihli'.  läTJ,  WiMkrz  lU'M  ( Kaiif- 
vcrtrael.  Kür  Hanf  iiiid  Kladis;  \;;l.  Flnih.i-,  Ilnuj-IK 
.Naclidi'in  drr  Hanf  oder  Klaidis  aus  dor  Krdi'  frczo^i'n  ist, 
worden  die  Sliiiii;el  auf  freiem  l'Vlile  an  leiternartifien  llolz- 
^pstellen  (Ihir'i")  an  der  Sonne  "rediirrt'  A.vWiihl.  ,Khe  der 
Hanf  f;ebroclu>n  wird,  röstet  man  ihn  auf  der  T.  Das  ist 
ein  Gerüst  aus  l'fiililen,  über  dem  der  Hanf  ausgebreitet 
wird,  und  worunter  man  dann  ein  Feuer  anzündet.  Damit 
er  roelit  dürr  werde,  ohne  sieh  zu  entzünden,  schiebt  und 
wendet  man  ihn  beständig;,  wa.s  nur  iniiglich  ist.  wenn  man 
keinen  zu  srroljen  Haufen  auf  der  '/'.  liaf  ZKehr.  .Kine 
Nachbarschaft  vereiuifrt  sich  zur  Herstellunir  einer  ;;emeiu- 
samen  7'.,  Vorriclitun;;  zur  Röstuiiir  des  Hanfes,  der  um 
ein  Feuer  herum  an  ein  I.attengehege  angelehnt  wird'  ZW. 
Uf  ilf"  Ihirc"  si)i,l  .<i7i()"  mänge''  [d'J  lifißc"  (Hd  l\'  172'J. 
Bed.  ]a|  icibrihnil.  Wü""  mer  ebe"  rälsched  [vgl.  Bd  VI 
1849,  Bed.  ;?|  so  miieß  mer  (■'■A-«"s  groß"  Für  mache",  sust 
verbriiiiul  mer  die  gau:  D.  enll  A.vKhr.  ,Des  ersten  mit  dem 
Hanfrütschen  ist  verboten  an  9  ii ,  dali  niemand  kein  Taren 
mache  im  Dorf  sondern  ulierthalbeu,  daß  damit  kein  Scha- 
den beschäclie."  11)02,  Z.\lt.  (ierichtsprot.  S.  noch  Bd  VI 
1845  o.  (Z  HM.  1566).  1849  M.  (1575,  ebd.).  RAA.  {Öppis. 
vil  uä.)  I'f  der  T.  ha".  ,im  Plan'  haben,  beabsichtigen,  auch 
zu  gewärtigen  haben  Z,  so  Fehr.,  olilattal,  0.,  IS.,  Stdt  und 
It  Weber-Bächt.  (,noch  etwas  zu  sagen  haben');  Synn.  ob 
(Bd  I  5U,  unter  0*  //),  enr  (ebd.  930,  Bed.  11  B4),  (vil) 
Werch  n"  der  ChuiMe"  (Bd  IlI  364  u.),  (vil)ul  der  Beile" 
(Bd  IV  1162  u.),  uf  "em  Tapet  (Sp.  9,36  M.)  ha".  Si  händ 
g'wiiß  wider  öppis  uf  der  T..  wirst  dann  wol  g'seh"  ZO.  Er 
hat  wider  e"m<'i}  e"  schoni  Liferi"g  uf  der  T..  ,es  stehen  ihm 
Unannehmlichkeiten  bevor',  ebd.:  vgl.  Liferiug  Ib  (Bd  III 
1151).  [Zum  unerwarteten  Besucher;]  lez  lueg  me"  du  ... 
ini.i  hä.-'t  uf  der  T.r  HBrXndli  1944.  I'f  der  T.  si".  entspr. 
dein  Vor.  ZEgg,  Ü.;  Svnn,  oft  (Bd  I  60,  unter  ob  II).  uf  der 
Räschi  (Bd  VI  1481  c,  ZWäd.),  uf  "em  Tapet  (Sp.  936u.) 
sl".  's  isch'  g'wüß  wider  öppis  uf  der  T.,  ,es  steht  gewiß 
wieder  was  (Mißliebiges)  bevor'  ZO.  Gegs. ;  D'Saeh  ist  iez 
e"fang  ab  der  T.  ZBül;  vgl.  ab  I  2a  (Bd  I  26);  oder  eig.? 
Ahd,  rfarrn.  mhd.  darre;  vgl.Gr.WB.H  786:  TrübnerWB.  II 
27:  Ochs  WB.  1427:  Sehm.=  I  .5:30:  Fischer  n  SO.  T-Schreil>s;en 
überwiegen  in  der  MA.  und  der  ä.Spr.  Dcling  der  Staniinsilbe 
ist  bezeugt  für  Aa,  so  F.  (Räisch-D.),  Wohl,  und  It  H. :  BFoggw. 
(Käisch-D.l:  L,  so  E.,  G.:  GT.:  ZgStdt:  Z,  so  Bauma,  Egg, 


»'■hr.,  iiOliitUI,  II.,  JH.,  BUIt,  l'liw..  W.;  in  lUr  t.  Kpr.  iirMh*!- 
ii>ii  aiiit  ilniii  XVI.  NrlirnlliKcii  mit  «liirvlw-m  r  .  Ali  Klur- 
t'/w.  Iliiiiiifiiitnr  (virl.  ilin  /.Hknil  SuJuit.  ii*  d'  Tar**^  htmUrt* 
;;..",  ,rln>lll.  lUllfrCiilfiiinI/') :  KJ.  {hnr'n.  JOnK"f  •".  Ilnr'a, 
U<iin«ill:  III  iTorli.  llnrAllii««««!  um  liUiiilxh,  mit  ,li>rli  K». 
Wnjil';  hli'lii'ry);  lIAStJ.  [Tar'i'  f.):  S.hKtMt«n  (,lii  il.r  Tim- 
roll.'  SchAllorh.  IVli.  Ui4<).  Th«.  (»yf  </»r  Dnurr*;  iMlion:  .*ii 
di'i  Thnr.n.'  I77II.  MK'..h  192«:  .ühor  hMi-r'f):  ZSl^lt  (.ni.- 
lllliiKiT  ilxr  MOIliiniB  iielial.  <ler  WrrdiiiAlli  und  dnr  Tiri'n  (l>»iiii 
Klinlerl'^lenliaili:  iirl.  Sp.  lOIIÖ  u..  Z  Kllr.).'  Plan  «nn  HKMai- 

»tor    I74f.).    Tar'»H-.\rhrr  AaJ'in.   t-Arhrrt)!.-   S<'||Stl>tt<-n  (,Tlw 

remi'lier.'  SrliAlli-rh.  Trli.  IA44):  ThEini.  (,llariicli.'r.'  IÖ98; 
liiehur'i>).  ,Tir<>n'llniiHl'  ZWettuw.  .-Ilnl):'  GMi»n.  .Darritn- 
Mntl'  LSonip.  (Iiioiinr'i').  Tar'iO-Harh  IIAKtJ.  ■.\rlilag.  M.iMrr 
•ri(  <l,m  //«.  ni«"  T.  S.|i»j.  I.ohrerztK  11122;  hieher'i').  In  Zu- 
nikinon  H  (,i;.  t  dir  ll»rr<in',  /.enge  in  llWiblnrnwil.  I!<44,  Fon- 
tes: ,J.  zer  11.  II'  Lutorbninncn.'  1401,  BInt.  Kq.):  L'Er«tf. 
(,C.  znr  Tnrriin  )l  0  de  urgn  in  Cnnipri.'  um  1:100.  (jW.). 

Obs-  .Obst-':  Vorrichtung  zum  Dörren  von  Obst;  vgl. 
O.-.s'r/iMci/ii  I  Bd  l.\  1732).  , Obstdarren,  wie  sie  hier  zu 
Laude  üblich,  fast  an  jedem  Baurenhause  zu  sehen  sind, 
und  zum  Dörren  an  der  l.uft  vorzüglich  wohl  dienen,  sind 
nicht  überall  bekannt  oder  gebräuchlich.'  Gk  Sammler 
1779.  -  Vgl.Or.WU.  VII  1124.  Wohl  terhnisch-r  und  nicht 
viillistümlicber  Ausdr.:  vgl.  die  Anm.  zu  'W.«  (Hd  I  >'e2). 

Fpfel-  Öpfel-:  entspr.  dem  Vor.  (iT.  (.Apfel-');  Z;  Syn. 
E.-Derri.  —  Rrd-epfel-  lli-rd-öpfel-:  entspr.  dem  Vor., 
,zuin  Dörren  von  Krdkpfeln'  Z. 

Flachs-;  Vorrichtung  zum  Dörren  von  Flachs;  vgl. 
Ilanf-I).  ..Nachdem  der  Flachs  ist  gehörig  geröstet  [vgl. 
rößen  2  Bd  VI  1410]  worden,  kommt  er  in  die  Fl. -darre 
zum  Dörren.'  L.v.ndw.  —  Vgl.  (Jr.WB.  m  1702:  Ochs  WB. 
II  Hiö:  Fischer  II  I.5:J:l. 

Haber-:  .Haber-Dörrbrett'.  Vorrichtung.  Anlage  zum 
Dörren  des  Hafers  I,:  Syn.  H.-Df-rrt.  S.  Bd  VI  970/1  (Stadiin 
1819).  .S.  seit,  er  sy  uff  ein  zit  fmog  uffgstanden  und  ziio 
siner  h.-tharen  wellen  luogcn.'  1541/3,  Z  Eheger.  .Das  Tach, 
darunder  die  H.-tharen  gestanden,  yngfellt,  dardurch  das 
ein  Kad  und  das  Kett  geschäntt  worden.'  1(539,  ZHed. 
,|  B.  erwirbt  die  Untere  Mühle  zu  BsReig.  mit)  2  Mahl- 
häiisern.  einer  Rennle,  einer  Stampfe,  einer  Öltrotte  und 
einer  H.-tarren.'  um  16().ö,  BsL.  Hbl.  S.  noch  Bd  XI  978  11. 
(1691,  Z  Seckelamtsurk.).  -  Vgl.  Ochs  WB.  n  519  (in  RA.). 
Als  Flur-  bzw.  Hausname  Blir.  (Bärnd.  1908),  ünterseen  (s. 
schon  Bd  II  932  o. :  .die  Sagbeüm  zur  H.-dahren  fergeen.' 
BUnterseen  Amtsrechn.  1692/:3:  oder  noch  appellat. '/):  ZStdt. 

Hanf-:  Vorrichtung  zum  Rösten  von  Hanf;  Syn. 
Kätsch-D.:  vgl.  Flnchs-D.  sowie  Brech-Hüs  (Bd  II  1723.  wo 
Weiteres)  und  die  Abb.  .Alpenr.  1820.  zu  S.  318.  S.  Bd  VIII 
1'223  u.  (1,575,  Z  RM.);  XII  .350  o.  (1547,  ZAnd.).  -  Vgl. 
(ir.WB.  rv  ■>.  4:i:3;  Ochs  WB.  n  55:3:  Fischer  m  1144. 

Heu"-.  S.  Bd  II 1478  o.  (Gr  Sammler  1779).  -  ntkas.:>: 
vgl.  Ohn-D. 

Chalch-:  Kalkofen,  -brennerei;  vgl.  die  Anm.  sowie 
Ch.-Ofen  (Bd  I  111),  -Hüs  i Bd  II  1714).  .[Wir  haben]  ein 
undergang  angevangen  . . .  von  der  k.-tarnm  ze  Sisinkon 
untz  uf  an  dem  Weinung.'  134^.  Q\V.;  ähnl.  1350  (.von  der 
k.-tarron  ze  Sisinkon.  da  das  kriitz  stat  in  dem  stein  bi 
dem  sewe,  und  dannan  die  egge  uf  ..."):  oder  Flum.?  ,Item 
den  kalch.  den  Heini  E.  gefüert  hat  von  der  k.-tarren,  das 
US  gemachet  ist  worden  die  mur  um  halben  kilchhof.  den 
selben  kalch  het  geschwelt  [Bd  IX  18'22,  Bed.  Id]  Heini  E. 
und  Hensli  M.'  ZcStOsw.  Baurodel  1478/86:  vorher:  ,Han 
ich  genomen  40  uralter  kalch  in  der  kalchgruoben  zuo 
Frouwenstein.'  ,23  hundert  ziesel  ...  die  selben  het  W.  ... 
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Dar,  der,  dir,  dor,  dur 
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gefüert  von  der  k.-tarren  zuo  der  kilchen.'  ebd.  ,Und  wenn 
er  [der  ,zief;ler'|  ein  brandt  brenndt,  so  sol  man  ein  ruoff 
thuon,  war  Ivalcli  ilörff,  der  sull  kalch  nämenn  by  der  k.- 
daren.'  1512,  Zg  UB. 

Als  Appellativ  außerschweiz.  (bisher)  nicht  bezeugt  (v;^l. 
aber  den  hadischen  Flurn.  ,Kalkdarreii'  unterhalb  Säoking-en). 
Die  Deff.  unseres  Materials  sind  durchweg-s  Erklärungen  zu 
Flurnn.,  ausgenommen  die  auffallige  Angabe  ^Vhalchdarre^  f., 
eine  Mulde,  um  darin  gebrannten  Kalk  zu  löschen'  AaFri.;  vgl. 
Chalch-Loch  (Bd  HI  1033),  -Pfannen  (Bd  V  1106).  Als  Flurn. 
(in  ä.  Belegen  wohl  tw.  noch  appellat. ;  vgl.  unter  Chatch  1  Bd 
m  229)  AaAuw  (mit  , Kalkdarrenneiden.'  Top.  Atl.),  Bremg. 
(,uf  den  nüwen  thurn  by  der  Kalchdarren  gehflrt  Uolrich  B. 
[usw.]',  bei  ,kriegs  not'.  1415,  AaBremg.  StR.),  Gränichen, 
Linn.  /  Schinzn.  /  Villn.  (Chalchlere"l.  Meienberg  [Wo  »'  . .  . 
(!'  Chalchdar'e"  abe"  gjare"  »iW.  Aa  Tagbl.  1931  ;  vorher;  u/ 
.S'et»  abe";  schon:  ,Es  sind  euch  die  von  Mey[enberg]  also  har- 
komen,  das  si  . . .  haben  sond  urhouw  in  der  K.-tarren  untz  an 
die  Hüselniatten.'  141fi,  Aa  Weist.),  Mer.  (,in  K.-tarren.'  1470, 
ZgUB.),  Oberhof,  Würenl.;  LMenznau  (mit  ,Kalktarenhüsli"), 
Neud.(MEsterm.  187.5).  Schongau, Will. (mit, Ch.-Hüsli';  schon; 
.Cristan  Wirtz  in  K.-taren  hett  geben  . . .  einen  acher  ...  lit 
uf  dem  Geißberg.'  LWill.  JzB.  2.  H.  XV.;  Abi:  ,Fridli  Wirz, 
genannt  der  K.-tharer.'  1525,  Gfd,  modern.):  GA.  (.Ordinatos 
hos  motus  interturbare  solet  quandoque  Boreas,  ingratus  nautis 
hospes.  quem  hie  loci  [am  Walensee]  vocare  solent  den  Blatt. 
lisser  [1]  und  Kalchtharler  Wind,  a  locis  seu  plagis  lacui  adsitis 
monte  Blättiis  et  K.-tharen  qui  ad  radices  ejus  est.'  JJScheuchz. 
1728:  vgl.  Bätliter  Bd  IV  1808),  Fs,  Kirchb.  (Chahchtar'e"); 
SchE.  (,1 ','2  Vierig  Reben  in  der  K.-tharen,  genannt  der  Mu- 
genberg.'  1660,  AKeller  1954:  dazu  ,K.-tarrenhalde.'  GWalter 
1912:  vgl.  unter  Dam'),  Tha.  (,K. -darren.'  1538;  jetzt  Chalcli- 
tage".  MKoch):  SchwMa.  (,ze  dem  alten  Rapreswile  ...  Item  ... 
Töber  git  von  der  K.-terren  [usw.]  1  köpf  kernen.'  SchwE.  Urb. 
1331);  ThAltn. /Langrick.  (, -Dorren.'  Top.  Atl., , -Toren.'  LK.), 
Homb.,  Pfyn  (,-Daren.'  Top.  Atl.,  , -Toren.'  LK.);  Obw(HMülIer 
1952):  Zg(,dü  weid,  der  man  spricht  ze  der  K.-tarren,  stost  ein- 
halb an  die  lantstras  und  anderhalb  an  die  maten  ze  [ZgC^ig.]  Hei- 
jerhals.'  1400,  ZgüB.;  ,1  Ib.  ...  von  einem akcrze der  K.-tarren, 
uf  dem  sewe  ...  stoßet  an  den  anwander  HZwilers.'  ZgStMichael 
JzB.  1425/9);  ZHettl.  (.Acker  in  der  K.-daren.'  1805),  Hinw., 
Höngg  (schon:  , K.-taren.'  1549,  ZHöngg  OSN.),  Lunn.  (,an  der 
K.-tarren  1  manwerch  hOygewechst.'  1481,  ZgDB.:  dazu  [?] 
ChaJchlar'e"-Kuedi,  Zuname),  Schlier.  (, Acker  hinter  der  K.-tha- 
ren.' ZAmtsbl.  1905),  Trüll.,  Dst.,  Wäd.,  Wetz.  (,von  dem 
Grüdt  biss  an  K.-taren',  dazu  ,K.-tarenbüchel.'  XV.),  Wila. 
.Kaltherren  [AaKallern].'  HU.  I  141  ist  wohl  verlesen  für 
.Kalcherren'  (Bd  III  229). 

Korn-.  S.  Sp.  1005  o.  (Z  RBr.  2.  H.  XIII.).-  Vgl. Fischer 
VI  2354. 

Chirse"-  C/in'psi-: , Kirschen-Dörrbrett'  L (Dim.);  GG. ; 
ScHwMa.  (PHeng.  1836);  Syn.  Ch.-Derri.  S.  Sp.  1004  u. 
(PHeng.  1836).  —  Ammele"-mel"'-:  ,Eiariclitung  zum 
Trocknen  der  Amndung'  A.vTäg.  (nach  Gerichtsb.  1763); 
vgl.  Ammelen-Melw  (Bd  IV  218).  -  Bulfer-;  .Pulver- 
mühle, in  welcher  man  das  Pulver  trocknet  und  körnt'  Z 
(nach  Quelle  von  1723);  vgl.  B.-Stampf(i)  (Bd  XI  476.  485). 
—  Brot-;  Gestell  zum  .\uf bewahren  der  Brotlaibe  WTurtin. 
(JHunz.;  SDS.);  Svnn.  Br.-Hangm  (Bd  II  1444,  unter 
Hangen  1),  -Hurd  (ebd.  1605);  s.  noch  JHunz.  1900,  213 
(wo  weitere)  und  vgl.  Br.-Slellen  (Bd  XI  67). 

Ratsch-:  .Gestell'  zum  Trocknen  von  Hanf  und  Flachs 
(Werch),  „ein  schlechtes  Gitterwerk"  über  dem  Rälschloch 
(Bd  III  1038,  Bed.  1)  A.4.F.  (auch  ,ein  bes.  Gebäude  oder 
Raum  mit  Querstangen,  an  welchen  der  gerutschte  Hanf 


getrocknet  wurde'),  Wohl.  (, Platz,  wo  der  Hanf  ob  dem 
Feuer  geröstet  und  mit  der  Ratsche"  gebrochen  wird'); 
BRogg\v.  (Einsehe"  ä.  Bämd.  1925, 488;  vgl.  ebd.  489);  „Z", 
so  Kn.  (ZClir.  1901/2);  Synn.  Flaehs-,  Hanf-D.;  vgl.  Ä.- 
Gnieb,  -Hell,  -Hüllm  (Bd  II  695.  1138.  1782),  -Platz  (Bd  V 
262)  sowie  Külseh  II  2a  bzw.  räischen  i  (Bd  VI  1844. 1849). 
.Früher  wurde  bei  uns  noch  ziemlich  viel  Hanf  imd  Flachs 
gepflanzt,  und  lustig  klapperten  im  Herbst  die  Ratschen, 
und  in  der  R.  brannte  ein  breites  Feuer,  welches  die  Hanf- 
und Flachsstengel  auszudörren  hatte,  auf  daß  das  Brechen 
d(^rselben  besser  vor  sich  gehe.'  Z  Chr.  1901/2.  S.  noch 
Af  V.  23,  31.  ,Wil  jetz  ein  Zit  her  großen  Mißbruch  . . .  mit 
dem  Hanfrätschen  beschechen  [und]  die  R.-taren  gar  nach 
byn  Hüseren  . . .  gemacht  worden  [wird  bestimmt]  das 
niemandt  kein  R.-taren  mehr  neher  nit  dan  50  Schritt  von 
Hüseren  machen  sole,  und  sol  ouch  niemant  kein  Hanff 
mehr  wäder  imm  Offen  noch  uff  den  [!]  Offen  nit  deren.' 
1648,  Z  Goß.  S.  noch  Bd  VIII  1223  u.  (1575,  Z  RM.);  XII 
350  0.  (1647,  ZAnd.).  -  Die  Angabe  .veraltet'  AaF.  gilt  (min- 
destens mit  Bez.  auf  die  Sache)  sicher  weiterhin.  Die  Wort- 
belege Dar'e"  und  R.  in  AfV.  10,  237  stammen  (It  briefl.  An- 
gabe der  Verfasserin  1907)  aus  AaF.;  dafür  in  Zg.\g.  Jlältchhisli. 
darre"  bzw.  dar'e",  t-,  Ptc.  -et:  Hanf  und  Flachs  (,an 
der  Darre,  mit  der  Dar'%')  rösten  ScnHa.,  Schi.;  Z,  so 
Brütt.  (EStauber  1924),  Ust.,  W.  (,war  üblich,  wo  und  so- 
lange man  das  Ratschen  auf  die  Herbstzeit  versparte, 
wälirend  jetzt  [E.  XIX.?]  wohl  durchwegs  schon  den  Som- 
mer über  der  Hanf  in  Bearbeitimg  genommen  wird,  und 
man  ilin  ab  der  Sonne  dürr  werden  läßt') ;  vgl.  denen.  ,Werm 
man  [,früher'J  bei  ungünstigem  Wetter  den  Hanf  zum  Bre- 
chen (KnüUen)  bereit  machen  wollte,  [der]  natürlich  ganz 
trocken  oder  rösch  sein  mußte,  und  [man]  denselben  um 
ein  Feuer  stellte  oder  auf  Öfen  legte,  so  hieß  man  diese 
Arbeit  d.'  ScnHa.  S.  noch  Bd  VI  1845  o.  (1566,  Z  RM.). 

—  Abi.  von  Darre";  vgl.  Gr.WB.  II  787;  Ochs  WB.  I  427: 
Schm.'I  530:  Fischer  H  80. 

Darreren  f.:  Frau,  welche  die  Darre"  bedient.  ,Der 
Taarreren  1  Mas  Wein  am  Morgen.  1  Mas  Wein  zue  Mittag. 
1  M[a]s  Wein  zue  Abend.  Brot  wie  den  Rätscheren  [Bd  VI 
1853,  Bed.  la].'  1691,  ZWth.  StB.  -  Vgl.  Fischer  VI  1724, 
zum  Mask.  als  PN.  (, Cristan  Darrer  von  Luterbrunnen',  unter 
Richtern.  1445,  Blnt.Rq.)  Sp.  1006  o. 

Dar(r)i,  T-  f. :  =  Darren,  ,TrocknungsanIage'  für  Hanf 
ScnHa.,  R.  (GKummer  1953^  104),  auch  für  ,Obst,  Ge- 
müse usw.'  ScnHa. ;  Syn.  auch  Derri.  ,D.  nannte  man  früher 
die  Hanftrocknerei  bei  künstlicher  Wärme'  ScnHa.  —  Zur 
Bildg  vgl.  MSzadrowsky  in  Beitr.  52  (1928),  398ff.  Im  Flurn.; 
.Kalchtari'  SchR.  (GWalter  1912;  vgl.  Sp.  1007  M.). 

Taren  i  „Tarre"  Z",  Tärre»  I  GO.  —  „m.":  breiter, 
„großer  Tinten-"  Fleck,  „auch  übh.  ein  Fehler".  aaOO.; 
Synn.  Tares  la  sowie  Tolgg  II  la  (Bd  XII  1739,  wo  wei- 
tere). —  Viell.  (mit  Mask.  nach  Synn.)  ital.  tara  bzw.  frz.  tare 
(i.S.v.  Fehler,  Makel)  und  damit  etym.  identisch  mit  Taren  II. 

Tares  Ap,  so  L,  M.  (T.),  Um.,  .Tarris  L;  Zg'  (St."), 
Tär(r)is  II  L  (auch  It  St.);  GSev.,  W.  (Gabath.);  ScnSt; 
„Sciiw"  (St.=);  TnTäg.;  „Vw"  (St.=);  „Zg"  (St.');  „Z"  (St.^) 

—  m..  PI.  Täres  ApM.  (T.):  1.  eig.  a)  entspr.  dem  Vor.,  ,ein 
grußer  schmutziger  Fleck'  ApI.,  M.  (T.);  Syn.  auch  Tolggis 
(Bd  XII  1741).  En  T.  off  "em  Rock  ApI.  —  b)  Kruste,  ,Satz' 
(Bd  VII 1525,  Bed.  B5a)  Ap,  so  Um.,  ,zsgebackene  Masse, 
wie  zB.  das  Haar  bei  Grind  [vgl.  ß]'  ScnSt.;  Syn.  Bachis  2 
( Bd  IV  962).  's  gei>d  e"  ticke"  T.,  im  Wasserschiff  Apürn. 
's  ist  alles  ein  D.  ScnSt.  —  Spez.  a)  von  Kot.  Er  hed  en  T. 
im  Hemp,  .nicht  bloß  Fleck'  Ap;  vgl.  Sigel  III  3a  (Bd  VII 
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'IU4).  —  |i)  .Auiwi'liInK,  wolH'i  diu  (iiwicht  mit  (iiiii;<-fiilir- 
licli(<M)  ICili'ililiilciM  lM<(li'<-kl  JHt,  IiuiiIIk  lii'i  Kitidc'rn"rnTiM;.; 
Syiiii.  iiuch  lliiUiii.1  .{ (»d  V  MKt)  nowic  A'i/  In  (lid  VI  (Mlf), 
wii  Wrllcri's).  y)  ,K»Hi>alifiilli<,  diu  lii'l  ilri  l,in;rriiii(j  di'H 
KiiHcH  Hii'li  liildi'iiili'  uiiUcrnli'  Scliiclil,  dir  iih^i'knilzt  und 
in  dio  Sulz  \\ti\.  Ild  VII  !KNl,  llt'd.  a|  pitjin  wird'  Ar 
(OKroliiicr;  s.  lun'li  rlul.  I'.L'U'.l'.  I).  -  P)  diok(lus!(ii;i'  Miiiisc; 
vkI.  TiiiUmh  2c  (Sp.  Kt'J).  a)  „brrlii'liti'r  Kluinpt'ii,  Kiih- 
tlndi'H  Siiiw"  (St.');  Syiiii.  Hliulir  I a  (Hd  V  |li),  '/Vi.ic/i.  - 
jl)  .otwiuH  Zs;;i'riilirtrs.  sicilrr  Uri-i"  (vdii  Krh.siMi,  Miii»,  Kar- 
toffeln) (iSfV.,  \V.  (lliiballi.);  Syn.  Slniititjin  In  (Itd  XI 
1 124);  v((l.  . Ii7)si'ii-,  Turiiijiit-T.  -  2,  übi'rtr.,  di'rbrr  Verweis, 
Strufpredist  I.  (aiifli  ll  St.);  „VW  (St.');  „Z<i"  (St.';  St.''); 
„'/"  (St.'),  in  den  Weiiduiijren  ,den  7'.  bekuniiiien'  L,  „der 
Vater  hni  rm  (k"  T.  y'sriil,  derbo  Vorwürfe  geinnrlit,  mi- 
verlioleii  .seine  Meinung  gesagt."  St.;  Synn.  Urisni  lll  2 
(Ud  V  7!t7);  ^V/l(l<l/-.^• ::'  (»d  IX  12Ü7)  sowie  Afamiilrs  (Ud  I 
102);  A'(i/W(Im/kv  /,  ImU  3,  Ugemi  I,  UUijai  Id  (Bd  lll 
158.  llfil).  12(13.  ir)72);  Trsl.  -  Zur  Hildu  v^j.  T„l.j,jl,  (Ild 
XU  1741,  mit  Aniii.).  Zslinni.'  mit  ilarrrn  (virl.  unter  Dttrrt' 
bei  Kisolior  U  ^0,  zum  {■'Mriimli'H  diu  Smii.  auf  -i«  bzw.  ■«•n» 
unter  lled.  I  l>(|)))  sihoint  bes.  für  Kid.  Ir  uiiHiibrHcbaiiilirh. 
EHotriimiiii  r.lU-J,  :I4  briu^'t  uiisor  W.  mit  laren  (Sp.  •täU), 
tarrn  zs.  Keruzubalten  ist  wobi  (trotz  Srlifyij  I  Hd  VllI  4ü;l) 
,Dnros',  Stiorii.  SchwLnuorz  (Z^Ausst.  1899);  vi;l.  syii.  ,Darius' 
LStdt  (ebd.). 

Arbse"-;  entspr.  Ic^.  Erbsenbrei  tiSev.;  Synn.  .1.- 
Tringiiis  (Sp.  705,  wo  Weitere.^),  aueli  Ärbs-Stunn  (Hd  XI 
14!12).  —  Türg!;''"--  entspr.  dem  Vor.,  ,steifer  Brei  aus 
grobem  Maisniehr  (i\V.  (Cabatli.);  Syn.  T.-Tnlqgis  ( Hd  XII 
1733,  wo  ein  weiteres). 

Tttre»  11  f.:  u'robe  (Sai-k-) Leinwand  Ar  i.\i>  Volksbl. 
1S32);  Gi„  Sil  K.  (Wint.);  CO.  (HWartm.  1874),  \V.  (Ga- 
bath.);  Synn.  Tara-Tucch  (Hd  Xll  a31:  s.  schon  d.)  und 
Amballn/che  (Hd  I  233);  Särcii  Ib  (Hd  VII  1262);  vel. 
T.-Hudlen  (Hd  II  998).  -lilel:  (Hd  V  284),  -Sack  (Bd  VII 
644),  -Schlich  (Bd  VIII  486).  ,Wenn  man  . . .  Säke  aus  so- 
genannten Tahren  verfertigen  ließe,  solche  mit  Schnee  an- 
füllte und  auf  dem  First  [des  vom  Feuer  bedrohten]  Ge- 
bäudes legte.'  .\p  Volksbl.  1832.  .Das  Kraut  in  T.  (rauhes 
Zeng)  gewiekelt.'  BWaktm.  1874:  s.  den  Zshang  unter 
Sehwlni-Chrül  (Bd  III  911).  -  Hauptsächli.-li  als  l.Gli.d  von 
Zsscii  bezeufft  und  trotz  Wint.  79  («o  Herleitir  aus  ahd.  Iinrr« 
erwogen  wird:  vgl.  IlUrrrn  II  Bd  n  1.517,  mit  .\nm.)  do<h  wohl 
ital.  tarn  bzw.  frz.  tare;  vgl.  Tarrn  f. 

Tarrer  m. :  a)  ,Langsam[er],  bes.  im  Gehen'  W.  —  b) 
„Mensch  von  totalem  Blödsinn  W";  vgl.  Tür.  -  1966  abge- 
lehnt. LTobler  ISST  vermutet  Zshang  mit  lareti  (Sp.  996)  und 
<JIr«i,'  St.*  schreibt  -r-  und  -rr-.  Zu  a  vgl.  das  syn.  (ident.;-*)  Tarer 
(Sp.  997),  zu  b  lürrocht  und  Tärren  II  (Sp.  1014). 

„tarrle":  einfältig  und  närrisch  reden,  plappern  L"; 
Synn.  piulen  3  (Bd  IV  1591)  sowie  etwa  bhderen  6  (Bd 
V  '22);  lauten  (Sp.  816);  vgl.  BSM.  XI  250  ff. 

DarCsse»,  T-  f.:  (scherzh.)  Umbild?  von .irfress?"  (Bd 
I  91)  X.\L.  (FOschw.  1900):  BsL.  (BsLie.,  Bazar).  ,L. 
(nimmt  den  Brief  und  besieht  die  Adresse):  . . .  Dö  slöt 
jo  ml"  eigene'  Name"  iij  de'  T.'  FOscm^-.  1900. 

Tari'esse"  s.  Terrassen. 

tiri-tari  UwE.  {d-.  KL.);  ZBenk.  (Dan.),  -täri  ,BBiel, 
Erisw.'  (GZür.):  Klang\v.  in  Reimen.  aaOO.  S.  Bd  VII 
1276  0.  (GZür.  190'2);  XII  466  M.  (KL.).  1897  M.  (ZBenk.) 
und  vgl.  Bd  VI  7.50  n.  (A.\  It  Rochh.),  allenfalls  auch  Tiri- 
Täri  (Sp.  1013). 


Tnrir  lll.  (vkI.  die  Aiini.):  wii<  nhd.,  uniKmiKiupr.  vi>rbr.; 
V|;l.  Tiu.  ,|i'ji  wiril  l>iiiliiiiiiit|  dnU  miwuIiI  Anken  nlit  SnI- 
|H'lt<r,  Ml  ab  Aniniiinii  |<i.\.|  niif  Wi-hvii  kombt,  er  werde 
ilanelliKtetl  Klini  Verkauf  feil|;iiitfll  oder  über  weilen  auf 
den  .Mehnirlmt]!  geführt,  Holle  in  iliut  Wua^hiiUH  zu  Witten 
(jetaii  und  iiueb  'l'nnlen  ili'ii  (!)  Zohl  bezahlt  werden.'  174-1, 
Gl..  ,ller  Veiiiier  null  treiilirli  achten  und  Hor|.'en  .  .  .  doli  zu 
luehniiahli-n  <leU  .hilirü  denen  rtiiiter|ii|  ihre»  zum  Feyl- 
linlteii  (lebachrne  Krod  f>ewiigen  und  die  (iewicht  mit  der 
Tax  und  'l'arriffe  iiiiteniucht  werde."  um  1766,  KMu.  ötK.  — 
Vgl.  (Ir.WII.  XI  1,  1,  145;  Kliiio."  771:  (JchiWH.  I  41!«. 
Du  (loKi'hierht  urhnint  in  der  l.Spr.  (tw.)  fem.:  fid.  ital.  tariffa. 

Tarino"  8.  TcrririCTi. 

TAr»  URrit  m.:  .Gewindebohrer  des  l'hrenarbeiteni 
HsWald. ;SHettlach,  Breit., Gl.  (ESU-iner  1921  l.-Krz.Mr.i»./. 

tarodiere"  :  ent.spr.  dem  Vor.,  ,die  l'hrengcwinde 
schneiilen   HsWald.;  SHreit.,  Gr.'  (KSteiner  1921).  —  Krz. 

Uirtmtirr, 

(i'-liir  "/'(?r  n.  Nur  in  lliiH"ir'lilr:  langsames  Reden 
der  Bew(diner  von  LG.  (abschiitzig)  LE.;  vgl.  (!i-tamp 
(Hd  Xll  1876);  (Ic-tir  und  lHrin.  |I)er  (liiH"<r  hat  neben 
dem  schlafenden  Entlebucher)  e'so  langsam  a''g' fange" :  Du, 
Andlibnccher  (usw.;  dieser)  i,<f/i'  bi  dem  G.  erwachel  |und 
gewann  die  Wette,  am  Morgen  als  erster  zu  sagen,  es  tage], 
BSG.  VIL  -  Vgl.  Martin-Lienh.  n70.i:  Schles.  WB.  EU  l:(C7 
(unter  <aren). 

tärcle":  a)  langsam  arbeiten  GRValz.  (Tsch.);  Syn. 
läggclni  2a  (Bd  Xll  1138,  wo  weitere);  vgl.  BSM.  XI  58. 
Du  luest  nun  e'so  t.,  nid  rccIU  jürwert  werche".  Tscn.  Eher 
hicher  als  zu  b:  Wo  der  R.  . . .  Höchsig  g'ha"  hed,  hed  sl" 
Mueler  g'seid:  Z'ersl  hed  euse'  Hansi  iez  den"  e"  guldigi 
Xnchl  [  Bd  II  227  o.]  und  den"  e"  sUberigi  und  de""  no''"  -n-e" 
bleiigi,  uiul  de""  fand  si  de""  a"fe^  t.,  tiiul  de""  gi''l  's  China. 
SGlixz  1918  I  LRiJmerswil);  vgl.  bäscheleti  Ic  (Bd  IV  1760). 
—  h)  nur  in  Verbindg  mit  llrele",  schön  tun,  schmeicheln 
BE.  (S(ifellcr):  Symi.  Ilri-I.,  (iri-iSri  machen,  ferner  bäsele)i 
(Bd  IV  1662);  täggelen  1  (Bd  XII  1137),  wo  je  Weiteres. 
[Es  wurmte  ihn,  daß  das  Mädchen]  nül  <'em  Schu'hneisler 
eho-n-es  Wese"  verlüerl  hei.  Xid  g'iiue»  het  's  im  chönne" 
dreien  iC"'  /.  SGfeller  1911.  Bubi  het  im  [dem  Neffen,  den 
sie  mit  ihrer  Tochter  verheiraten  wollte]  'tlrelel  u""*  'tarelel 
!<•"'  g'chlittlerlel  u"<'  'lüselel.  ebd.  1942;  nachher:  Worum  im 
d'Tante  so  blsibiisi  u"''  (iritiiri  macht.  -  Die  (ir  Angabe  unter 
a  könnte  als  lüm.  zu  taren  b  (Sp.  9961  aufgefaßt  werden:  vgl. 
die  Anm.  zu  tären. 

ume"-:  ,sich  untätig  (schwatzend)  hin  und  her  be- 
wegen' Bs  (Seil.);  vgl.  um-hin  la  (Bd  II  1326).  —  tiri-:  = 
(.  J  B  (EBalmer;  RWeibel  19'29);  Syn.  auch  scimruämlen  2a 
(  Bd  VIII  1316):  vgl.  Tiri-Tären  sowie  taren-maren  (Bd  IV 
361).  IT'o  d'  Tächtere"  i"  sametig  Rock  . . .  derherchöme"  u"'' 
wo  si  chöi"  tirid.  «"''  bisibäsele",  an  vornehmem  Ort. 
EBalmer  1929.  Es  cha""  ja  nüt  derfür.  daß  ins  d'  Mueler 
e'so  verpipapelet,  es  wird  hall  ei"s  e'so,  we""  men  im  . . .  ging 
firidarelet  u"''  's  verwönt.  ebd.  1926.  /'^'>  ha"  das  D.  scho" 
laut]  g'merkt  ...  es  war  besser,  wenn  das  verliebt  Tue"  üfhörti. 
RWeibel  1929. 

Tärele"  f.,  TSreli  m.:  Nom.  ag.  zu  tärelen  (in  Bed.  a) 
GRValz.  (Tsch.;  das  Mask.  .selten'):  Synn.  Tären,  Täri:  vgl. 
Taggelen,  Täggeli  a  (Bd  XII  1140).  En  eländi  Tarele".  - 
Zur  Bildg  vgl.  BSG.  Xn  1:32. 

täre"  (bzw.  -e--).  3.  Sg.  und  Ptc.  -et:  „überaus  langsam 
(„und  träge."  St.')  in  Reden  und  Handlimgen  sein  B;  VO; 
S  (St.');  Z";  Syn.  läpperen  2b  (Sp.  941,  wo  Weiteres).  - 


1011 


Dar,  der,  dir,  d(ir,  diir 


1012 


Spez.  a)  mit  Bez.  a\if  Äußerungen;  vgl.  lalmen  (Bd  XII 
1742).a)  vom  aku.stischen  Eindruck;  vgl.  Urenlh(Ri\  III 
1370).  1)  langsam  (gedehnt,  schleppend)  sprechen  Aa,  so 
Aar.  (,nur  aufs  Tempo  bezogen'),  Bb.,  Br.,  Dött.,  Frl.,  Kulm 
(,nur  aufs  Tempo  bezogen'),  Wohl.,  Zof.  und  It  H.;  Bs,  so 
Stdt;  L,  so  E.;  GMs;  SchR.  (,langsam  und  lange  plaudern'; 
vgl.  ß);  ScHwE.,  Galg.  (SDS.);  Ndw;  UwE.;  ZoStdt  (,lang- 
weilig  gedehnt.'  HBossard  1962;  vgl.  ß),  , breit'  (und  lang- 
sam) Aa,  so  F.,  Wohl.;  GLElm,  ,singend  [vgl.  Bd  VII  1196, 
Bed.  Ib]'  (und  langgezogen)  reden  Aa,  so  Zein.,  Z.,  „die 
Selbstlaute  auf  eine  widerliche  Weise  in  die  Länge  ziehen." 
St.^  S>'nn.  tnlen  aa  (Bd  XII  1349);  daperen  (Sp.  940); 
vgl.  hrgcjen  2  (Bd  III  1382);  norriiien  2n  (Bd  IV  790);  iäljen 
(Bd  XII  1730,  wo  Weiteres).  Im  Spottspruch.  Ich  dSre"  nid 
und  CS  [meine  Frau]  darcl  nid,  und  Gollen  und  Gülti  duri"d 
nid  und.  doch  duri"d  d'Chind.  Ineichen;  ähnl.  Bs;  vgl.  auch 
Bd  VI  1223  u.  (fhorsl  nid,  me  si  lärcd,  si  mögcd  der  nid 
e^mäl  G'sundheil  säge",  ,gedehnt  gesprochene  Klage  der 
Schulmeisterin,  daß  die  Kinder  dem  niesenden  Schulmeister 
so  träge  die  Gesundheit  wünschen'  AAFri.  Als  charakteri- 
stisch bezeichnet  für  die  MAA.  von  AaKI.  (in  AaZ.);  L,G., 
Marb.'  (in  LE.);  SchwE.  (in  ScHwGalg.  SDS.),  W.  (in 
ScHwTugg.  SÜS.);  UwE.  (,die  typisch  bedächtige  Sprech- 
weise der  Engelberger.'  SDS.).  ,Da  die  Klingnauer  alle 
etwas  singen  oder  deeren'  AaZ.  ,Den  Marbacher[n]  hielt 
man  früher  immer  vor,  daß  sie  täären'  LE.  [D'J  Gäu"-'cr 
hei"  kei"  schdni  Spräeh,  si  läk"  [vgl.  Bd  III  1257,  Bed.  1] 
wi'  si  BriH  im  Mül  Mite",  und  Iure"  so  grüsi"li''',  si  werde" 
nid  fertig.  BSG.  VII;  vgl.  Sp.  1010  M.  -  2) , in  langgezogenen 
Tönen  heulen'  SciiR.,  ,unverständlich  singen'  ThRoui., 
,singen  wie  ein  Schaf  blökt.'  oO. ;  vgl.  moggen  1 2,  baggen  1 2 
(Bd  IV  124.  1077)  sowie:  (Er  sagt]  ich  däri  nur  im  Singe". 
Ineichen  18.59;  vorher:  ich  seil  . . .  ei"s  läle"  und  vorsinge". 
—  ß)  vom  inhaltlichen  Eindruck,  langweilig,  albern 
reden,  , unnötiges,  langfädiges  Geschwätz  machen'  Bs,  so 
L.,  Wensl.  (TrMeyer  1963);  BE.  (Zyro);  SchR.;  ScHwMa, 
(Schwzd.);  Th,  so  Pfyn,  mTh.,  oTh.;  Z,  so  Stdt  (SDS.)  und 
It  HNäg.  1842;  Synn.  brotschen,  brötschen  2  (Bd  V  1024. 
1025);  taten  aß  (Bd  XII  1349):  täpperen  2a  (Sp.  941,  wo 
weitere);  t'iren:  vgl.  schwätzen  la  (Bd  IX  2250,  wo  Weiteres). 
Es Mämidli  gnappei  nebe"dhi",  i''"  lö"  's  vo"  dem  und  enem  /., 
auf  einem  Spaziergang.  Schwzd.  [Er:]  De  redst,  vrie  wenn 
X  en  Dokter  warist.  [Sie:]  's  ist  e"mel  im'''  se  giert,  wie  wenn 
du  öppis  tarist.  HNäg.  1842.  Wenn  de'  [der  SchnäderliheiniJ 
a"föht  leite."  vo"  Rom  . . .  chunt  men  in  nimmen  ab.  er  därct 
ei"'m  anetuinder  dö  der  Chopf  e'so  voll,  und  alls  isch'  nummen 
ei"  Lire".  Breitenst.  1863.  S.  noch  Sp.  816/7  (1533,  EEgli, 
Act.).  —  b)  mit  Bez.  auf  Verrichtungen,  Bewegimgen,  .lang- 
sam (zögernd)  machen'  (arbeiten,  gehen,  essen  usw.)  AaoF., 
Wohl,  (auch  .hinhalten');  Bs;  Gl,  so  Näfels;  L,  so  Illau, 
V.  (s.  die  Anm.);  G,  so  F.;  ScnwArth,  Muo.  (auch  .unbe- 
holfen sein'):  Obw;  Uw,  so  E. ;  U  (auch  ,ohne  Ernst  arbei- 
ten'), so  Altd,;  ZKn.,  Reg.  (,umständHch  handeln'),  IS. 
(EEschmann  1916):  Synn.  tären  b  (Sp.  996;  s.  die  Anm.), 
tlren  so\\'ie  tanl-mären  2  (Bd  IV  361);  lampen  2a  (Bd  XII 
1878);  tapelen  2  (Sp.  923),  wo  tw.  weitere.  Täri"d  nid  e'so 
mit  <'em  Heu«',  es  wo't  regne"  ScHwMuo.  S.  noch  Bd  XII 
1885  u.  (ALGaßmann).  Im  Spottvers  (oder  zu  a?):  Drieße" 
und  d.  händ  d'  Älpler  im  Bruch,  doch  händ  si  nid  gere"  de" 
Hunger  im  Buch  LV. ;  ähnl.  SchwMuo.  (Das  Lire"  und  D. 
ALGaßmann  1961);  Uw  {Das  Drüße"  und  D.  FAnd.  1898). 
Bildl.:  Trürig  und  mit  müede"  Beine"  tared  's  Bächli  oben- 
abe".  's  macht  kä"  Sprung  hüt,  's  cha""  nüd  gumpe"  ...  A II- 
bott  släd  's  es  Rüngli  stil'e'.  EEschmann  1916.  —  Täre" 
n.:  entspr.  b  SchwMuo.  (ALGaßmann  1961);  Uw  (FAnd. 


1898).  S.  0.  —  Mhd.  dirren  entspricht  unserm  W.  bedeutungs- 
iiiäliif,'  nicht  genau;  d-Schreibgen  treten  auch  in  unserm  Mate- 
rial auf,  sind  aber  (viell.  ausgenommen  für  B)  weniger  zuver- 
lässig als  die  (öfters  danebenstehenden)  t-Formen.  Vgl.  Mhd. 
WB.  I  ;i08:  Le.xer  I  411  (dazu  Schatz  I'2G,  wo  Weiteres); 
Ochs  WB.  I  427  (ilärrm  SI;  Fischer  II  271  (unter  tloren).  Im 
Gegs.  zu  chärren  (Bd  III  429):  plärren  (Bd  V  l:3G);  rärren 
(Bd  VI  1223)  fehlen  für  unser  W.  Formen  mit  kurzem  Stamm- 
vok.:  tärren  (s.d.)  liegt  bedeutuugsmäßig  zu  weit  ab.  So  ist 
trotz  laut).  Schwierigkeiten  (für  BsL.  wäre  statt  -ä-  lautgesetzl. 
-e'-  zu  erwarten,  was  viell.  in  , deeren'  AaZ.  vorliegt;  vgl.  SDS. 
I  73  ff.)  -ä-  angesetzt  und  damit  Zshang  mit  taren  (Sp.  996) 
erwogen.  Die  Def.  .langsam  und  verdrießlich  sein'  LV.  ist  offen- 
bar durch  das  parallele  drieße"  beeinflußt  (s.o.). 

ume"-:  entspr.  b,  .herumfaulenzen'  L,  so  E. ;  U;  Synn. 
u.-lären  b  (Sp.  997,  wo  ein  weiteres)  sowie  etwa  u.-lampenl 
(Bd  XII  1883).  Mach  aW"  einist  mit  dlner  Suppe"  fertig, 
channst  de""  nachher  de"  ganz  No'^''mitt.ag  u.  L.  —  Vgl.  Mar- 
tin-Lienh.  11  705. 

ÜS-:  entspr.  a,  ausplaudern  ZWil  b/R.;  Sjti.  üs-schivät- 
zen  1  (Bd  IX  2258)  sowie  ver-blauderen  1,  üs-bringen  IIb 
(Bd  V  20.  718).  —  ver-:  refl.,  entspr.  b,  ,sich  versäumen 
mit  einer  .\rbeit,  daher  zu  spät  kommen'  ZW.  (?);  Syn. 
ver-sümen  ica  (Bd  VII  965);  vgl.  ver-toren. 

Täre"  (bzw.  -e'^-)  f.:  Nom.  ag.  zu  tären.  a)  zu  a.  a)  ent- 
spr. al,  ,wer  langsam  spricht'  AADött.  —  ß)  entspr.  ß, 
Klatschweib  BsL. ;  S,  so  Bib.,  01t.  (s.  die  Anm.);  ZWil  b/R. ; 
Synn.  Clmren  1  (Bd  III  430);  Ratsch  II  5  (Bd  VI  1845).  - 
b)  zu  b,  ,ein  faules  Weibsgeschöpfe,  das  außer  dem  Fressen 
kaum  das  Maul  auftut.  und  vor  Schläfrigkeit  nichts  anzu- 
schicken noch  anzugreifen  weiß'  Bs  (Spreng);  Synn.  Tarelen 
(Sp.  1010)  sowie  etwa  Tänggen  c  (Sp.  604,  wo  weitere).  — 
Für  SOlt.  (Bed  aß)  wird  , Darre'  geschrieben;  vgl.  Tärren  II, 
wozu  aber  der  Beleg  aus  geogr.  Gründen  nicht  wohl  zu  stellen 
ist.  Zu  einer  weitern  S  Angabe  mit  -rr-  (.in  eig.  Bed.  Hanf- 
breche') vgl.  viell.  tärren  oder  Darren  (Sp.  1004)  sowie  die 
Anm.  zu  tiiren. 

Tiri-  D-:  .eine  unentschlossene  Weibsperson,  die  trotz 
allen  Redens  zu  keinem  Entschluß  kommt'  BHerz. ;  vgl. 
tlri-tfirelen  (Sp.  1010);  T.-Täri. 

tärene" ,  -inu":  entspr.  tären  a,  , langsam  oder  einfältig 
reden'  W,  ,klagliedern'  BHa.  -  Die  für  BHa.  gesicherte  Lau- 
tung tär-  verbietet  Herleitg  aus  lärr-.  Zum  Suffix  vgl.  etwa 
ijUtzenen  (Bd  II  658)  sowie  WHenzen  1940,  28.5. 

Tärete"  f.:  energieloses,  langweiliges  ,Geplauder',  Ge- 
schwätz LE.;  Synn.  Brotscheteti,  Brötscheten  1  (Bd  V  1024. 
1026);  Talmeten  (Bd  XII  1742);  Täppereten  (Sp.  941). 

Täri  (bzw.  -eS-)  m.,  PI.  unver.  Bs  (RKelterb.  1874);  L 
(H Kurmann  1961),  Tärene"  SchwMuo.:  Nom.  ag.  zu  taren, 
,langsamer,  langweilig  redender  Mensch',  wer  „überaus 
langsam  und  träge  in  Reden  und  Handlungen"  ist  AAWohl. 
(, fauler  Mensch  mit  breiter  Sprache');  Bs;  „B"  (St.'); 
L  (Ineichen);  „VO;  Z"  (St.>);  Synn.  Täri  (Sp.  997). 
ö'  Berner,  das  sind  Däri,  's  isch'  e"  Grus.  RKelterb.  1874. 
—  Spez.  a)  entspr.  a,  wer  langsam  (auch  ermüdend,  lang- 
weilig) spricht  AAAar.,  Dött.,  Kulm,  Rued. ;  Bs  (Seil.);  L 
(auch  It  Ineichen);  Th;  Ndw;  Zg:  vgl.  Tampi  I  2  (Bd  XII 
1885,  wo  Weiteres).  .Menschen,  die  langsam  reden,  die  mit 
ihren  minuziösen  Erklärungen  . . .  nicht  vom  Fleck  kom- 
men [heißen]  bei  uns  . . .  Täri.  Ein  T.  genießt  sich  förmlich 
in  seiner  eigenen  Langeweile  . .  .  T.  sein,  heißt  im  Verdacht 
stehen,  auch  langsam  zu  denken.' HKurmann  1961.  [Mutter 
zum  Sohn,  der  auf  die  Schuelreis  möchte:]  Lach  mi'''  jetz 
enöt,  du  Chari,  lach  mi'''  jetz  lo"  gö",  du  T.,  nill  gi''t  's  us 
''em  Reise",  z'  erster  müen''  mer  zeise"  AARued.  —  b)  ent- 
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s|ir.  I),  luii|;»aim'i,  Iih^-it  iiiihI  ,liiiiKW<'lliK<'f'  ScilwNiiol.; 
Tiinii.)  Mciisi'li.  ArJM'ilrr,  iiiifli  ./.aiiilcrcr'  A\\Viilil.; 
(li.Nuti'ls;  I.  (iuiili  ll  Sl.'');  <i,  H»  I'".;  S<mwMiio.,  .Niini.; 
TllKr,,  (Hl.;  (In\v;  lUvK.;  l'AII«!.,  Sil.;  Zu  (iimli  It  Sl,''); 
/,Kn.;  Syiiii.  I.tn  I  (Uil  III  lH?.');  7V/»i/..  /  J  (1I>1  Xll 
1HW>);  Tiiwiiii  (S|i.  IKkH),  wo  ji'  wi'ittTi«.  ,1).,  niiirliiliir.' 
DiAl..  Iht  liml  lUich  eil  rrehlr'  T.l  Sriiw.Mmi.  E  du  rwiijr'  /»., 
iii(i<7i  IUI'"  riiiifl  mil  iliiirr  Nii/i/ir"  /crdi/,'  l<;  vj;!.  .V"/»/«'"-'/'. 
/»ll  /,iii  hin.  ilu  Tiri  Tihi,  ilii  Diliis  7Vr/iiim/i<7<T,  ilii  hijjil- 
aliiM.  und  iiriiii  i  iiVIri  iriV  ilii  ä  '/'.,  icii.«  miiiist,  iiii  kiimii  In! 
.Will.  O).  i.iiii.       \VI.  O.I.»  Wll.  I  l-.'H. 

Kiitfi"'-:  entspr.  1),  ,il(>r  sich  liiiifjc  beim  Kaffcclrinkcii 
simmf  I.;  v^'l.  A,-/,i«n  (  Uil  III  1 IJH), -7Vi»/,;i  iSp.  WO). 
Siippc"-:  i'iilspi.  I)  (Vf.'!.  ll.),  ,l.aii';siinn'r  bi-iiii  Siippcn- 
.•ssfir  1,;  Vf;l.  .s-.-,v</iiWi(  l!il  VIII  IJ.'). 

Tiri-,  in  TU.  Tni-Tori,  in  lt(;.  (Uarinl.  IIMI)  Diii- 
Dilri,  l'l.  iinvor.  TU.:  I.  a)  (ni.?l  konkr.,  entspr.  Tiiri  <i,li 
Bs,  Sl)  I,.  (It  Siiein  zu  Seil,  .einer,  iler  mit  weinerlieli  na.seln- 
(Ipr  Stimme  redet');  Syn.  T/lri-Miln  (Bil  IV  361);  v;;!.  T'iri- 
Tären.  S.  o.  (XVIIl.,  Lied).  -  li)  abstr.  a)  (n.)  Unisehweifc, 
Ziererei  (im  lieden);  V';l.  Lhi-hm  l  (Bd  111  131)2);  Tärli- 
Miirli  (Ud  IV  3(')1).  UolÜieb  .  .  .  Iiel  -'ciii  Mücli  Oni  lämis 
Diriii.  siS  (lliu-k  vrmlll.  UKUalmkh  li»3y  (H).  lii  ""ii 
Mi-idsrhiiini  i's'  '.<  o"'''  iiid  ijcng  liUiij  (Bd  1  785,  Bed.  3| 
ij'mrinl,  in""  .m  '.<  viiii"  ncho"  iivi"  :'  (ilöibc"  liieii  »"'' 
ifrisi'lli'"  lii.ll  ii"iiT>i(li"  mid  imn  T.  B.\knu.  lilllS  iBdr.); 
vgl.  ß.  —  ß)  in  iler  Wendiini;  /.  mache",  llattieren,  silunei- 
chcln  (und  ,es  sieh  nielit  ernst  sein  lassen')  B,  so  K.  (auch 
It  Biirnd.  1!KU),  (ir.  (ebd.  liUKS),  (i.  (ebd.  1911),  M..  S. 
(Bärnd.  1914.  192'2)  und  It  Ccitth.:  Synn.  liuscii.  Hiiiisi- 
linusi,  bits-biis  »uirhrii  ( Bd  IV  KilU,  Bed.  1;  ebd.  KilJG, 
Bed.  1 ;  ebd.  1738,  unter  Bed.  la):  tiirekn  h,  Uri-tairlen 
(Sp.  1010,  wo  je  Weiteres),  auch  flattieren  1  (Bd  1  1226); 
hö{dm  1  (Bd  11  1041);  cluldcrlen  5,  Muttcren  2d  (Bd  111 
153.  7CH),  wo  tw.  weitere.  DC"  soll  si  schön  jrüntUg  tue" 
11"''  t.  mache"  . . .  h'"*  der  d's  Mül  mit  Hnmme"  slopje"  «"'* 
Flasche" u'l".  HWagner  1925.  Du  hest  nid  chönnen  iijhören 
im  [dem  (irolivater]  z'  chüderle"  m»''  bisibäsi  «'"'  l.  »"'' 
FederUsi"s  :'machi".  du  best  'ne"  ;/«»-  eerbipapelel.  BXrxd. 
1904.  ,0  llicheli,  dr  g'scheidtst  Händler  wird  mit  Külien 
betrogen,  wie  viel  hundert  .Mal  leichter  niclit  ein  junger 
Löffel  mit  einem  Meitschi.  Die,  wo  am  meisten  dyri  däri 
machen,  am  scliönsten  untern  gucken  (Bd  II  183]  können, 
grad  die  sind  l'"tüfle"."  (ioTTU.  S.  noch  Sp.  1010  u.(S(lfeller 
1942).  -  2.  (n.)  Mücke  TB.;  vgl.  die  Anm.  —  Zu  BeJ.  I  ba 
stimmt  ital.  tirilem.  Bed.  'l  (etwa  i.  S.  v.  aufdringrliches  Tier) 
hifher?:  vsrl.  aui'li  Surren  I  (Kd  Vn  Hin). 

lärr.  </-.■  eigensinnig,  lialsstarrig,  trotzig,  renitent,  böse 
B.  so  Be.  (GBuchmiiller  1914),  Br.,  Gadm.,  Gr.,  Hk.,  Ha., 
„ü.",  R.  und  It  Zyro  (zu  St.);  WOberwald;  Sclger;  Synn. 
Start  (Bd  XI  lö48):  cin-ISniy  2ijx  (Sp.  '2'28),  wo  je  Weiteres, 
auch  marösch  (Bd  IV  858):  vgl.  T.-Grind  (Bd  II  768)  so^e 
ver-diirr-chöpfen  (Bd  III  418).  femer  un-där  (Sp.  996). 
.D.  oder  därrgrindig  ist  ein  hier  überall  bekanntes  Wort. 
Es  liat  in  Grinilelwald  eben  auch  viel  Därrgrinda'  BGr.  En 
d-e'  Grind.  Zyro.  Das  ist  de""  scho"  e"  t-i  Tampe".  .eine 
widersetzliche  Kinfältige'  WOberwald.  S.  nocli  Bd  VI  473  M. 
(BHa.).  Mit  Dat.  P.:  ßisc/i'  im  d-s?  BBe.  Subst.  E"  T-e' 
BGadm. ;  WOberwald,  auch  WG.  (.starker,  zäher  Mann"). 
—  Etym.  unklar.  l'Sihild  189:j.  :j-24.  :371  schließt  (wie  St.» 
mit  dem  Hinweis  auf  tär»t,  tärtliy;  s.  turallij)  an  den  Stamm 
von  türrfn  an:  v;,'!.  mhd.  tem.  zu  diesem  unsern  Beleg  BBe. 
(wo  aber  sicher  formales  Xeutr,  vorliegt);  vgl,  noch  Jutzl  79 
(nn;lär).  Zshang  mit  starr  (Bd  XI  1197:  Gr.WB.  X  '2,  911 


law.  Ul;i|  w*ii>  «iif  (Iriiiid  iini|ir.  Wurtfi-Vtr.  Od«. '(«Mar;  •. 
ill'iiki>riiy  KW'Jliidi'r  fuUihnr  Ablniiiiiiinif  iicb  ihiürhiii  doiik- 
hur.  d  Hrliri'Hurnii  >liid  b<-l»Kt  fOr  Hilft..  <ir.,  Hk..  n.  (St.>: 
Zyiii).  rt  )  fnr  IUP.  (St.«,  nnlinii  rr) :  Wll..  oberould.  Sulirnr« 
guallo  {Si.f)  i>t  nicht  fitatalrllbar.  Mibt  Kniilrhert  l«t  dio  llnr- 
InltK  du«  OrUnaini'na  .|ltr»t«tt4<ii'  IISl.:  n.  duu  i'Zlnili  In 
Kimtu'lirin  AHtch  IflllA,  :<;i)l  und  >kI.  Hd  XI   1710  M. 

K'-tÄr'ol  H(i.  (-(i-,  Uiirnil.  1911).  Sehw.  (liieri):  utiif 
(von  Gewebe).  nnOO.;  Synn.  Wi/  In  lliil  X  1426  <>.);  (//•- 
»Inrrrl  ■Jii.  »Inrrni  I  (Bd  XI  lÜll.  1204  ii.).  .Die  Zwifkel- 
uder  Kauteiiiilrunipfe  zeigen  .  .  .  ein  aiiliernt  dirlititi  Syitt«in 
von  iM.iscIien  (hilsrbr"),  welche«  starr  uiiil  steif:  /»reWiV/ 
(IM  V  912).  '(.  ausfallt.'  Bahmi.  1911.  Ln.i.h.T.  .,h  hie- 
her:  viall.  l'mbildK  vnn  syn.  •/•iiir'l  iijetlurrfl  Sa  Bd  XI  liJOl ; 
vgl.  iIh/.u  die  Anm.  i»  •iurl.  ebd.  I.'i4'«)  unter  KioHufi  vnn  larrf 

Tiirri  I  f.:  , Eigensinn'  BBr..  ,.().";  Syn.  Ein-Uimifi  n 
(Sp.  '228,  wo  weitere).  —  St.'  whrcibt  .Dirri".  St.»  »T»ri". 

.,tiirrli"go":  seinen  Ingrimm  durch  Schmollen  und 
zornige  Gebiinh'U  äiiUern  BD."  (St.');  vgl.  grindigeti  (  Bd  II 
769),  -  Kio  llildg  setzt  (niibt  belegte«)  'Tärrtituj  viirau»;  vgl. 
noch  tirindinii  (Hd  II  770)  «»wie  WHodler   1911,  41. 

tärrocht  BBr.  (AStreich  194«),  „tärrnolocht  W": 
a)  =  lürr.  aaOU.;  Syn.  auch  ijrindachl  2  (Bd  II  7ti9).  Mi" 
chennti  meinnen,  e"  keine'  megi  dem  nndre"  d's  Mül  gennen. 
f'.vo  /.  schwige"  s'  all  di  lengsl  ZU.  AStreicii  1948.  —  b) 
„dumm,  blödsinnig  W"  (St.');  Synn.  lutrrächlig  In  |  Bd  IV 
783);  türaehl:  vgl.  Tiirren  IL  -  St.'  hat  ,därr  -.  St.'  .tirr-, 
dar-.  Zur  Form  lärnulorhl  vgl.  viell.  Noü  II  (Bd  IV  7  I  r,). 

Tärre"  1  s.  Taren  I  (Sp.  1008). 

Tfir(r)i"'  II  f.:  1.  a)  eine  Einfältige,  .Pejorativura  für 
eine  weibl.  Person'  WG.,  Lö.  (BS.M.  II  1'23,  wo  Synn.), 
Oberwald;  Syn.  Türen:  vgl.  Iliirren  l  1  Bd  II  1517).  Das  ist 
de""  sclio"  e"  lär'i  T.,  ,cine  widersetzliche  Einfältige' 
WOberwald,  -  b)  beleibte,  dicke  Frau,  .breite  Person'  HO., 
Sev.,  Weibsperson  übh.  G Buchs,  Ms;  Syn.  Flärren  7  (Bd  I 
1205)  sowie  etwa  Tünggen  c  (Sp.  ()04,  wo  Weiteres).  Alti  D.. 
,altes  Weib'  GMs.  Hot  T.,  Most  here"!  GBuchs  (.RA.').  - 
2.  .fette  große  Kuh'  Aa  (H.);  vgl.  etwa  Mei,  Meieli  (Bd  IV 
356,  unter  Maria  3).  —  Bed.  la  läßt  sich  an  die  vorangeh. 
Sippe  anschließen  (vgl.  lärrochl  hl  und  ist  viell.  von  1  b  und  "2 
zu  trennen.  Vgl.  noch  Tarrtr  (Sp.  1009)  sowie  Martin-Lienh. 
U  70.3  (bürre).  Unklar  der  Flurn.  .Tärren'  WLö.  (.[eine  kleine 
Kapelle]  in  der  T.'  Lötschen  1917). 

Sehmutz-:  entspr.  1,  .unordentliche  Person'  ZO. 
(Messikommer  1910);  SvTin.  tichm. -Gölten  (Bd  II  526). 
-Bähen  (Bd  1\"  918),  wo  je  Weiteres,  und  vgl.  Schmutz  HI  2 
mit  Anm.  (Bd  IX  1051). 

Tär^'i  II  n.:  =  Tärren  In,  .Einfältige'  W.  Es  ist  numen 
es  D.—  19H(i  für  \VU.  (als  Fem.!)  bestätigt,  für  WOberwald 
abgelehnt. 

Tärrc  III.  /'-  m.:  „Gefängnis,  voran  für  s<jlche.  die 
sieh  groUer  \ergehungen  schuldig  gemacht  haben  Th" 
(St.'),  so  Dieß.  —  Wohl  Kückbildg  aus  Tärrit  (s.  Tarraß  :i 
Sp.  1004).  Viin  J.iPupikofer  (t  1S82)  nicht  bestätigt. 

tärre"  ibzw.  tdr'e",  -e'-).  8.  Sg.  -ei:  1.  als  Sehallvb. 
a)  von  der  Karfreitagsklapper  (.statt  Glocken  läuten') 
kath.  Th;  Svnin.  rärren  3b  (Bd  VI  1224).  auch  chlevelen  la 
(Bd  III  631):  liigginen  (Bd  XII  1146.  wo  Weiteres).  .Die 
Katholischen  etc.  nennen  das  Geräusch  der  Klapper- 
maschine auf  dem  Kirchturm  [vor  Ostern]  /.,  auch  ratsche" 
[Bd  VI  1849,  Bed,  4].'  -  b)  .Feierabend  läuten'  THMamm. 
—  c)  tönen,  ,zB.  beim  Echo  des  Schießens  oder  Blitz- 
schlages' ZSth. ;  S>-n.  donen  1  ß)  (Sp.  229,  wo  Weiteres).  — 
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2.  als  Bewegiingsvb,  ,fort\vährend  aus-  und  eingehen  und 
dabei  die  Tiiien  auf-  und  zumachen'  ThHw.,  Mü.,  ,mit  un- 
nötiger Hast  in  den  Häusern,  auf  der  Gasse  lierumlaufen', 
umherschießen  SciiSt.;  vgl.  tärreren  und  härrm  (Bd  II 
1517);  särrm  (Bd  VII 1263).  Mucst  all  t.?  ThMü.  's  ist  alle- 
tml  da^  cbig  T.,  ,ein  belästigendes  Hin-  und  Herlaufen' 
SCHSt.  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  705  (derren);  Ochs  WB.  I  427 
(darren  1);  Jutz  I  534:  Fischer  II  80  (darren  I  und  11).  Ib 
ist  viell.  scherzh.  übertr.  von  a.  Zum  Verhältnis  von  1  und  2 
(wenn  etym.  identisch)  vgl.  die  Anm.  zu  schnarren  II  (Bd  IX 
1273),  zur  Herleitg  flbh.  auch  die  anklingenden  bedeutungs- 
ähnlichen Vbb.  unter  la  und  2.  Die  Def.  von  2  ist  viell.  durch 
toren,  lürlen  beeinliußt. 

um(ra)e"-  ScnSt.  und  It  Sulger;  Tu,  so  Mü.,  um- 
enand-  ThMü.:  entspr.  2.  aaOÜ.  All  lärret  si  im  Hüs 
umme"!  ThMü.  iluest  ull  umenmtdt.Y  ebd. 

tärrere":  1.  „(mit  haben)  laut  imd  geschwind  durch- 
einander reden  (plappern)  L;  Schw;  Z"  (St.');  St.=;  Syn. 
taderen  2a  (Bd  XII  431);  Weiteres  s.  BSM.  XI  250.  -  2. 
„(mit  sein)  in  geräuschvoller  Eüe  sich  davon  machen  (sich 
sputen)  B;  L;  Z"  (St.');  St.-;  vgl.  tärren  2  sowie  etwa  ha- 
deren 11  (Bd  II 983);  sadei-en  3a  (Bd  VII  296).  „Er  isl  der- 
vo"  'iärrerrel,  im  Galopp  davon  geeilt."  —  Bedd.  1  und  2 
stehen  bei  St.  unter  dem  gemeinsamen  Titel  „terrerren,  -ä-, 
trärärren  [s.  d.]".  St."  gibt  (für  Bedd.  1  und  2  zs.)  die  Orts- 
angaben B:  S:  VO:  Z. 

dar-vo"-.  S.  im  vor.  '2. 

Tärris  I.  II  s.  Tanaß  (Sp.  1003)  bzw.  Tares  (Sp.  1008). 

taurcle» :  =  dem  Folg.  Ndw  (Matthys) ;  Syn.  auch 
mvwelen  1  (Bd  IV  879). 

taure"  Ndw  (auch  It  Matthys);  OswSachs.;  „Uw",  so 
E.,  Ptc.  -ed:  (leicht)  schlummern,  ,fast  gar  schlafen,  halb 
schlafend  und  halb  wachend  sein'.  aaOO.;  Synn.  naurcn 
(Bd  IV  880,  imter  namoeren  1);  sauren  (Bd  VII  1263); 
taunen  I  (Sp.  119),  wo  je  Weiteres.  -  Zur  Bildg  vgl.  allenfalls 
auch  sMauren  (Bd  IX  ß38,  mit  Anm  ). 

i"-:  ,einschlummern'  Ndw  (Matthys);  Syn.  in-nauren 
(Bd  IV  880,  unter  nauweren  1).  —  Matthys  gibt  noch  «me"- 
(,viel  schlummern'),  er-  (,in  Schlummer  fallen')  und  vis-  (, fertig 
schlummern')  1. 

e"t-:  ,einschlumraern'  UwE.;  Synn.  ent-nauren  (Bd  IV 
880,  unter  nauweren  1),  auch  enl-nucken  (ebd.  714).  —  ver-: 
„entschlummern  Uw"  (St.=),  so  E.;  S\ti.  ver-nauren  1  (Bd 
IV  880),  -sauren  (Bd  VII 1263). 

Ther  m.n.  (s.  die  Anm.):  wesentl.  wie  nhd.  Teer;  verbr. 
Ich  g'schmöcke"  d's  Th.  gere"  USis.  S.  noch  Bd  IV  1843  u. 
(Fris.;  vgl.:  ,Pissasphaltus,  päch  mit  aspaltum  vermengt.' 
ebd.  1641).—  Vgl.  Ur.WB.  XI  l,  l,  344;  Trübner  WB.  VII 
38;  Ochs  WB.  I  449.  Mask.  ist  bezeugt  für  Gl;  GW.  (Gabath.); 
Seh,  Neutr.  für  USis.;  ,Zg;  Z'  (,eher').  Vgl.  noch  Th.-Slwh 
(Bd  X  1830). 

Deichel-  Ter:  Ung.  Alth.  B  (,Apotheker-Spr.').  —  üm- 
bildg  aus  syn.  Dlalde  (Bd  XII  33,  wo  Weiteres). 

therele",  in  ZErl.  terele":  ,nach  Teer  riechen  oder 
schmecken'  GW.  ((Jabath.);  weiterlun.  De'  Wi"  tuet  /.,  ,er 
hat  einen  Beigeschmack  von  dem  ausgedörrten  Fasse' 
ZErl;  vgl.  schwehelen  1  (Bd  IX  1727)  sowie  die  Anm.  — 
Vgl.  BSM.  XI  130  ff.  Die  Angabe  ZErl.  wird  1900  nicht  be- 
stätigt; hieher;-' 

there",  /-  (s.  die  Anm.),  Ptc.  -et:  wie  nhd.,  mit  Teer 
bestreichen;  verbr.  Si  hend  hüt  'theret  uf  der  Straß  USis. 
[Die  Stickel  der  Reben  werden]  Iheret  (Blns),  g'gaset  (BLig., 
Twaim),  in  den  von  der  Bieler  Gasfabrik  bezogenen  Teer 


^tunkt.  Bärnd.  1922.  Subst. :  Sobald  a's  's  Pich  läufig  wert, 
göt  's  Piche"  oder  's  T.,  wie  me"  neu"'mödig  sät,  lös,  beim 
Schiffsbau.  JHikth,  Mskr.  (oTh).  —  (ge-)theret:  wie  nhd. 
E"  Hhereti  {gtteroti  W)  Straß  USis. ;  W ;  weiterhin.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  345  ;  Ochs  WB.  I  449.  t-  (statt  th-)  ThKeßw. 
(JHirth);  W;  ZgStdt  ist  tw.  wohl  bloße  Schreibg. 

i"-:  entspr.  dem  Vor.  Mi"  het  'ne"  [den  an  der  Seuche 
erkrankten  Kühen]  d' Seheichen  l^Hheret.  Loosli  1921  (BE.). 

[teren.  Nur  üf-:  ,das  Bett  zurechtmachen'  W  (Tschei- 
nen).  -  Sicher  fehlerhaft  für  üfsteren  (üf-atören  la  Bd  XI 1204)]. 

dcrra:  Necknif  GThal  (GBaumb.  1903).  ,Wogs,  wogs, 
^vogs  ruft  man  . . .  dem  Burschen  zu,  der  nach  Altenrhein 
auf  die  Spinne  [Spinni  IlbBdX  327]  geht.  [Die  von  Alten- 
rhein geben]  den  andern  Froschruf  zurück:  d.,  d.,  d.' 

derangsehieren  (xxxx),  in  SchwE.  deranschiere":  wie 
nhd.  A.vDürr.  (HWalti  1961);  Ap  (WRotach  1924);  SchwE. 
(Lienert  1891);  weiterliin.  Es  tuet  mer  schW''li'=>'  leid,  daß 
di'f'  ha"  müeße"  d.  HWalti  1961.  —  Frz.  diranger;  vgl. 
Schulz-Basler  I  136;  Ochs  WB.  I  403. 

Terras:  .Branntwein'  AALind.;  Synn.  Schnaps  la  (Bd 
IX  1266,  wo  Weiteres)  sowie  etwa  Guräschi  2  (Bd  II  409); 
Bärli  III  (Bd  IV  1447);  Rmu  (Bd  VI  1286);  Und-Sturm  2b 
(Bd  XI  1494);  vgl.  Harraß  I  (Bd  II  1516);  Sarraß  2a  (Bd 
VII  1-261).  —  Etym.  unklar. 

der(r)cn  (bzw.  t-)  B,  so  Stdt  (RvTavel  1931);  GiMoll.; 
GrKI.  (Tsch.),  Seh.  (an-d.);  ZKn.,  -('-  B,  so  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Ha.  nnd  It  Z)to;  GRig.  (Tsch.),  ObS.,  Pr.,  ,S.,  Sculras' 
(Tsch.),  Seh.,  ,Spl.,  Ths,  Tschapp.,  Val.'  (Tsch.),  V.  (auch 
It  Tsch.);  PAl.,  Ma.;  GMs,  Sa.,  Wßt.;  TB.;  UR.;  WLö., 
,Mü.,  Saasgrund'  (EStäheli  1951),  Vt,  -c-  (bzw.  -ei-)  AaF., 
Häggl.,  St.,  Z.;  Ap;  BsL.,  Stdt;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  Br., 
E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Goldb.,  Ins  (Bärnd.  1914),  S., 
U.;  Gl,  so  K.,  M.;  GrA.,  He.,  Mu.;  L,  so  E.  {-e'-).  G.; 
Sch;  GBerscliis,  Fs,  Rh.  (tw.  -ee-),  T.,  Tscherlach,  Walen- 
see, W.;  ScHwE.  (Lienert  1888),°Muo.;  Th,  so  Hw..  Keßw., 
niTh.,  Mü.,  Pf\m,  Tag.,  Weinf.;  Ndw;  UwE.;  ZcStdt  (auch 
It  HBossard  1962);  Z,  so  Dättl.,  Hirzel,  Klot.,  0.,  Russ., 
IS.,  Stdt,  Wangen,  Wth.,  Wipk.,  Zoll.,  dör(r)e"  (bzw.  t-) 
BsLie.  {üs-d.)\  B  (Zvro);  GRÜlmr  (ENachg  1916),  Nuf.,  -Ö- 
BG.  (auch  It  Bärnd.  1911),  Schw.  (EBalmer  1924),  StSteph.; 
FJ.,  Ss.;  GRRh.,  -ö-  L  (PHalter,  im  Reim);  ZgStdt  (HBos- 
sard 1962);  Z  (ver-d.),  3.  Sg.  und  Ptc.  -/,  vereinzelt  (EBalzli 
1927;  WMüUer  1908)  -et;  s.  auch  SDS.  II  68  und  vgl.  die 
Anm.:  1.  eig.  a)  tr.  (bzw.  abs.),  wie  nhd.  dörren,  dürr 
machen,  austrocknen;  allg.;  SjTin.  darren  (Sp.  1008): 
trocknen;  vgl.  roschen  (Bd  VI  1471);  digen  (Bd  XII  1125). 
,Torrere,  d.,  tröcluien;  torrefacere,  d.,  braaten;  arefacere, 
deeren,  trocknen.'  Fris.  ,D.,  dürr  machen,  torrefacere,  tor- 
rere,  arefacere,  exarefacere.'  Mal.  S.  noch  Bd  VIII  113  u. 
(1577,  ZRM.);  Sp.  1004  u.  (Goldast).  Bildl.:  [Ein  Lieder- 
licher, dem  angeraten  wurde,  sein  Geld  zu  sparen,  er- 
widerte:] /'■''  brüche"  ml"  Sach  a'se  grone",  i"^"  mues'  nild  t. 
AToBLER  1905.  —  Spez.  a)  mit  Bezeichng  des  Objekts; 
s.  auch  imter  ß.  Me"  dörrt  de"  Holderbluest,  unl  's  The  drüs 
gi>>t.  BüHL.  (GnObS.).  Dur'^''  de"  Winter  üs  der'ed  si  [eine 
alte  Frau]  d'  Cherne"  [Haselnüsse,  Eicheln  udgl.]  ^ind 
z'  Hüstage"  bringt  si  s'  i"  d'  Stadt  i"e"  imen  Apiteger. 
WMüLLER  1908.  [Die  Regierung  hat  um  1845]  de"  G'miHie" 
a"  Dör'öfe",  für  di  böse"  Her<'<'pfle"  £  d.,  zehe"  Prozent  g'ge". 
Bärnd.  1911.  ,Zu  spät  ausgehobener  Torf  lät  si'^''  nimme"  d.' 
ebd.  1914.  ,Ntmin  hanffsaamen  und  schneyd  die  knöpflin 
ab,  so  er  noch  in  der  milch  ist,  und  derre  den  und  stoß  in 
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kirin.'  Mamikm'  1W>7  ( Kriciil  filr  KiKciidiiiK).  .Miit  llnr 
iiu»/.iilrilii'ii  IUI  wi'lclii'iii  tllirt  ilii  u'ilt.  IIit  ihmiii'  Kntzi'iikiit 
iiml  il(trri<  in  wiil  iiriil  iiiiu'h  in  y.ii  KiiKur  iiiiil  (oni|)i'r<>ir  h  mit 
Htarrki'in  WcincHüi);  iiiul  iiii|;i'slri(-lii'n,  i'n  fiilt  (.'cwciih  nun.' 
II  Ar/.ii.ili.  l7<Ui.  S.  iiiicli  llil  IV  1 IWI  M.  (lIvKiiti«  IWC). 
In  l<.\v\.  nii.  /•>  liil  Siliiii'  'iln'l  und  fur  Siil:  trrrhnull, 
H|iöttiKrlit>  Antwort  niil  ilii'  Kriit;«',  wnruni  cinor  ins  /nclil- 
Imiis  p<kiininii<n  »ei.  Hsl,.  Ilhl.  Da/  rliu""  mr"  /.  iiiiil  ilit'" 
•intr-  iriiWi."  (li.Mnlj.  (,Wit7.').  S.  norli  \U\  XII  Hill  ii. 
(/.WiinKcn)  sowie  Kil  I.\  I:l7(i  M,  (Mrv.  1(;77.  ir,!)-_>).  (irns 
nii. ;  \s\.  unter  iiiilninrn  hxl  { Itil  X II  1 1  J(l).  .!>.  .  .  .  Iiisüimi 
sirh  liörlistons  ilrei  Sdiiiitte:  llrii"'.  Aiml  unil  allenfalls 
HnhslwiKl.-  HvHNli.  IIKM.  Fmlird.  ehd.  Wl'.y,  dafür  narli- 
lier  /ick"'!".  /.isWiV»  tnlijt".  it..  i^liu".  IUknii.  l!MI-l.  .Wer 
.  .  .  ein  siuoll  inäyto  vor  saut  .lolianU  tair  und  nitt  darzuo 
kouinien  niiiclit.  denn  das  er  eini  ilurcli  sin  suott  vnren 
inilesto,  der  sol  ein  niaden  nieyen  und  das  liiiw  deren  und 
in  dersrlioelien  |l)örrliaufen|  uffniiiehen  und  denn  dorn  7.uo 
wüssen  tluion.  des  das  guolt  ist.'  1015,  Mint.  Kq.  S.  noeli 
Bd  VIII  li;!  M.  (1579.  Z;  oder  abs.?).  Hanf.  Klachs.  Wer;;. 
S.  Hd  XII  ist  n.  (ZIlirzon.  .Oliuleieli  W(dil  fast  jiilulielien 
dali  (ipboth,  kein  llanpff  in  <len  llaMÜern  ol>  undt  in  den 
(iffen  lu  teliren  in  den  Kirchen  al);relassen  wirtli,  selicint 
eß,  ob  niaclite  man  nur  ein  (ieläeliter  darauU."  1718,  Tullw. 
Arch.  ,(Ks  soll)  auch  niemand  in  denen  Stubenofen  bachen, 
norh  Werrli  oder  Klarhs  darinnen  dörren.'  17(iH,  HKonolf. 
Rq.  S.  noch  Hd  VI  \SM  u.  (14(X),  Cl.icht.  StK.).  Hafer, 
Korn  nii.  S.  Md  II  "KU  o.  {'/,)  und  v^'l.:  ,1)..  da.s  Korn  dörren, 
vorbereiten  zum  .Mahlen.'  EStäheli  lil.'Sl  sowie  Hd  VII 
3r2  u.  (Z).  ,\Vie  uf  niornendes  mangel  an  muoBmeel  sin 
wolt  . . .  hieUend  min  Herrn  den  spitalmaister  30  laiti 
[Bd  III  1494,  Hod.  4]  haber  t.  und  zuo  muoljmeel  machen 
und  dasselb  vor  dem  spital  verkoufon.'  V.\d.  ,Wie  es  aber 
ankörnen  si^,  dises  fhür  [in  A.^Schinzn.  1.57'2]  d.a.s  mag 
nyemantz  eygenlich  wüssen,  doch  wa.<;  srmeynklich  die  sasr, 
ein  frow  hefte  desselben  tatrs  2:ebachen  und.  als  si  das  brod 
harus  genommen,  glych  widenimb  insrefhüret  und  habor. 
den  ze  teeren,  in  ofen  gesciüitt,  und  der  zestund  ansrangen, 
das  fhür  oben  im  dacli  srsyn.'  WSchodcil.  Tgb.  1566/77. 
,AJs  ...  Zw.  von  [Z)Hachs  ire  [einer  angeblichen  Hexe[ 
kuo  von  ettlichen  tüechcren,  daruff  er  hirß  gedeert,  hinwes 
jagen  wellen  . . .'  1595,  Z  RH.:  vsl.  Bd  II  1633  u.  (ZDiet. 
Offn.V  S.  noch  Bd  VI  973  M.  (äL  RB.);  IX  1913  4  (1477. 
Z  RH.);  XI  1044  M.  (1483,  ebd.):  Sp.  1005  o.  (Z  RBr.  •2.H. 
XIII.;  1418,  ZStB.).  Bohnen  uä.  Mier  heiti  die  Böni 
[Sitcböni;  vgl.  Bd  IV  1314,  Bed.  1)  'de-nd  u""  'brälen  . . . 
Denn  hed  es  jeders  es  Hampfelli  i"  d'  Schiel  (i'nun  un<'  der- 
iwissen  inhi"  dra"  g'nflfd.  Bärnd.  1908.  ,Der  Ofen  war 
geheizt,  nm  die  Bohnen  zu  dörren,  mit  welchen  seine  Über- 
fläche dicht  bedeckt  war:  eine  kleine  Danipfwolke  entstieg 
den  noch  weichen  Schoten.'  M^'alden  1880.  S.  noch  Bd  VI 
1463  u.  (BHa.);  IX  1822  M.  (ZDättl.).  Obst:  vgl.  Bd  XII 
4'27  u.  (Landw.).  Mer  händ  «"si'  Gschwegsle"  alH  Uer't  SchR. 
Fern  hän''  mer  nid  chönne"  Öpfel  d.  AaSI.  D'  Biere"  mueß 
me"  s'ersi  d.,  we)in  me"  !?ch)nl:  iriU  (iRThs.  8.  noch  Bd  IV 
1483  0.  (ZZoll.):  X1789o.(GRPr.;  ScnSchl.:  Messikommer 
1910);  1815 II.  (mTn).  .Wer  in  stubenöfen  bacht  oder  bieren 
dert,  der  verfalt  den  burgern  5  ß  d.'  GRJIai.  StR.  XV. 
S.  noch  Bd  X  1166  o.  (EKönig  1706);  Sp.  401  M.  (1667, 
LSchötz).  Fleisch,  Fische.  D's  Fleisch  am  Luft  d.  B.\rnd. 
1908.  [Er]  nimmt  sl^s  Würstli  . . .  und  «w"  e("s  derzue  . . . 
es  'der'tnigs,  wo  der  St.  extre  'der't  g'cha"  hat,  und  föht  's  a''jo" 
chneutschc".  Lienert  1888,  ,Dise  visch  [.gangfisch']  wer- 
dend in  lagelen  eyngesaltzen  . . .  Man  deert  s  auch  und 
vereeret  damit  fürsten  imd  herren.'  Mangolt  1557  (Th 


llnilr.).  .Knni;  «in  SrhlniiKon  ...  Den  i;anl»'n  U-ili  den- 
wnll,  nlnll  in  zue  ri'inem   llulffer  |uiiw.|.'  .Siiiw  Arzneili. 

XVII.  .HurhutaJM'n  unzulOitrhpn.  iiini  lliiiH<nlli'iiu-h,  der  ■ 
und  innrh  4  zu  Hiiiner.  verrnioclil  mit  untridAHchnern  Kalrh, 
und  lei;  H  über  die  Kurlmtiilien,  oiler  alrirli  nn.  ho  wirt  m 
«ieli  in  ilrevetrr»i;en  kein  Zeyrhen  mer  linden.'  HK.  Arzneib. 

XVIII.  Holz.  /*/■'  IaiIhiiiII  hitd  '»  [dim  Klagen  der  Frieren- 
den |    ii'liFirl    .  .  .    hall   ij'tehmtul   m    t'IMIIn   Srhiirr     Irr'l. 

I  KKsciiM.VNM  1911.  .Ilein  es  hoII  nvemand  holz  im  ölen 
leren,  da  kain  ütainen  oder  vnrny  platten  vor  i»t.'  <ii(Thii 

'  Horfr.  1491.  .|.N.|  lert  in  das  alno,  da.s  ellenrN  holtz,  ho  der 
Krierdiarh  lii'rabiragen.  und  solle  er  wol  leren,  und  wenn 
das  tnr  wer.  »it  soll  er  (.'esegnel  kertzon  nml  bahnen,  ourh 
das  selb  holt/  nemeri  (usw.).'  MiXi,  I,  llexenproz.  (AfV.). 
,(lb  mm  cleieh  der  l..erch  vor  den  Flanunen  nit  durchaus 
sicher,  so  hat  er  doch  die  KigenschnffI  für  andere  Hiinni 
anU,  daU  sein  llollz,  so  es  gleitet  oder  gehoblel  und  am 
Kaueh  gederl  wirt,  nit  bald  da»  Feiiwr  fasset.'  (iiTKK  1616. 
.S.  noch  Bd  IX  1914  o.  (Iöö4,  Z).  Pulver,  /'iii/pr  (.,  ,frörk- 
nen'  Z:  Syn.  Iirägleii  Sei  (Bd  V  514).  ,3  jj  von  dem  breite 
ze  blelzende,  <la  man  das  büchßenbulfer  uff  derrel.'  1405, 
Hs  TB.  ,.\m  fliehten  Ort  hat  einer  ghan  sein  Bnlfer,  darum 
wolt  s  nit  gähn  nach  seinem  Willen  zue  dem  Ziel,  ein  anderer 
hat  s  gedert  zue  vil.'  IKiRoii  lt;o3.  S.  noch  Bd  VII  1.3(Kl  o. 
(1491,  Z  RM.).  -  (J)  mit  Bezeichng  des  Mittels,  der  Me- 
thode, des  Ortes.  /«''  6i"  albe"  numr"  jrö  g'si'  über  d'  Sun- 
ne",  we""  si-n-i''s  z'  rechter  ZU  öppen  i.irh'  eho"  d's  Heu"  d. 
oder  d'  Wasch  tröchne«.  JBCrki  1916.  [Der  Oufe"]  hilft 
Himper  trüchne".  Iure"  t.  Oberländer  Anz.  1878  ((iSa.). 

I  Vgl.:  /)'  Vre  dert  niimme"  L  (dazu  Bd  I  915  o.).  .Diu  hizzc 

I  [der  Sonne]  wermit,  trucchinit  unde  derrit  . . .  Der  heilige 
geist  wamdc  sie  [Maria]  zuo  der  geloube,  er  drucchinte 
unde  darte  in  ir  alle  mennesgliche  acnste.'  E.  XII.,  Wack. 
1876.  .Unmuot  dert,  der  zorn  der  pert  und  machent  flaisch 

''  und  pain  ze  hert.'  Rixo  (V.  4380).  .Darum  ist  es  gut  [beim 
Schwitzen]  wenig  trinken,  weil  das  Wasser  den  Mund  nicht 

,  döret.'  Arzneib.  XVII.'XVIII.  Bildl.  (s.  schon  o.,  E.  XII., 
Wack.  1876):  ,Die  armuot  ist  och  künsch  und  rain  im  hert- 
zen  und  in  sinnen,  won  si  das  würtzli  des  bösen  glustes  ge- 
dert hat  mit  ir  armuot.'  Waldregel  14'25;  vgl.  u.  In 
priip.  Fügungen.  S.Sp.  1017 u.(Bämd.  1908).  ,Wiltu  aber 

i  ein  spyßopfer  dem  herren  thuon  von  den  ersten  früchtenn, 
soltn  die  nüwling  am  fhür  derrhen  [.derren.'  1530/89]  und 

1  klein  zerstoßen  und  also  das  spyßopfer  . . .  opfferen.'  15"25/ 
1589,  III.  Mos.;  .die  newling,  am  fewT  gedört.'  1596/1638; 
,grüene  Ähre,  am  Feur  gedorret.'  1667/1707 ;  ,am  Feuer  ge- 

'  röstete  Ähren.'  1868.  1931;  .Tsg^p y/dtra  •/(dgn.  LXX: 
si  autem  obtuleris  mimus  . . .  torrebis  igni.  Vulg.  ,W'an 
einer  so  fast  blüttet,  so  dörre  das  Blut  in  einem  Pfennele, 

I  stoß  zu  Biilffer  und  gin  [!]  s  den  Verwunten  zu  trinken  in 

;  einem  Trünkli,  es  gestat  auf  der  Steh'  BSa.  Arzneib.  1732. 

I  .[Jedermann  wird  angewiesen,  Werg  und  Flachs  in]  apar- 
te[n].  von  denen  Gebäuwen  entfernten  Brechhütten  zu 
dörren  und  allda  zu  brechen.'  1769,  BKonolf.  Rq.  .4"  der 

1  Sunne";  vgl.  sunnen  la  (Bd  VII  1101).  's  Ämd  . . .  schmöckl 
iil'e  frischi  Chüechli,  statt  i<n  süeßc  Atike"  'bache"  a"  der 

1  heiße"  Sunne"  'ler't  und  bis  i"s  hinderst  Hähnli  ine"  chringel- 

1  tür'.  EEscHMANjJ  1916.  S.  noch  Bd  TV  1312  o.  (L;  ähnl. 

;  ZW^pk.1  sowie  Bd  VII  886  M.  (1497,  Z  RM.).  ,Am  Rauch'; 
vgl.:  En  Rauch  hed  's  g'cha"  [in  einem  Saal]  a's  eb  me" 
Schirini"s  ime"  Chemmi  t.  müeßt.  ATobler  1901/2.  .Man 
pflägt  sy  [die  ,felchen']  auch  eynzuosaltzen  . . .  Sy  werdend 
auch  am  rauch  gedert,  werdend  also  allerley  fürsten  und 
herren  fürgetragen.'  Fischb.  1563;  siccantur  etiam  fumo. 
Geßn.  15M;  vgl.  Sp.  1017  u.  (Mangolt  1557).  S.  noch  o. 
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(Guler  1616).  Im,  uj  "ein  Oje"  uä.;  vgl.  Den-Ojen  (Bd  I 
112).  Dn  häsl  guet  t.  i"  dT"m  große"  Oje"!  SchR.  Im  Ofc"- 
loeh  würt  [übst]  'lert  und  im  Oje"rör  nsler'i.  GKummer  1954 
(ScHSch!.).  />'  Mneler  ter't  s'  [die  Stürklein  der  Zichorien- 
wiirzel]  im  Ofen  uml  nistet  s'  und  malrl  s'  mit  de"  KafHböne". 
SM.  1914  (ZDättl.).  Si  fd'  Schnlder]  lereH  s'  uj  «em  Oje", 
Var.  des  Kinderverses  Bd  IV  1.512  o.  (L).  HMes-sikommer 
1909  (ZO.);  ähnl.  ZStdt.  S.  noch  Bd  II  931  o.  fZ);  V  878  o. 
(Th).  ,Item  es  solle  niemands,  wer  der  sige,  kein  Hanf  oder 
Werch  im  Ofen  oder  Uns  teren.'  GGant.  Dorfr.  1621.  .Das 
Kraut  in  ein  Bachoffen  dem  Brot  nach  gedeeret,  gepiilfferet 
(zu  einem  Mittel].'  Z  Rezeptb.  um  1700.  .Ein  Kunst  für  das 
Lendengriß  [vgl.  fkies  .'i  Bd  1 1  801].  Ittem  so  nim  ein  gutten 
Tliil  Pferschichstein  und  wesche  die  suber  und  derre  sie  dan 
auf  dem  Offen  [usw.].'  BSa.  Arzneib.  1766.  S.  noch  Sp.  1008  o. 
(1648,  ZGoß.)  sowie  o.  unter  a  (mehrere  Belege)  und  vgl.: 
,[Man  solle[  keinen  Hanf  ungrätscheten  in  der  Stuben 
theren.'  1602,  ZAlt.  Gerichtsprot.  Auf  Gestellen,  Tüchern 
uä.  Denn  sind  öppe"  uf  "em  Winde''bode''  Chriesi  Her't  tvor- 
den  uf  l"g'ramete"  Breitere".  JSchnebeli;  vgl.  Chirsen- 
Derri  sowie  Bd  XII  181  u.  (ZHirzel).  ,Ein  Ivlachen,  daruff 
man  hanff  gedeert.'  1599,  Z  RB.  S.  noch  Bd  Xll  .331  M. 
(äL  RB.);  Sp.  1005  o.  (Z  RBr.  2.H.  XIII.).  1017  M.  (159.5, 
Z  RB.)  1018  0.  (1405,  Bs  TB.).  -  b)  intr.  GiiThs  (,dürr 
werden');  UwE. ;  Syn.  dorren:  vgl.  die  Anm.  's  Hni"-'  ier'l  hüt 
güet,  ,wird  heute  gut  gedörrt'  UwE.  -  2.  übertr.,  belästigen 
GrKI.  (Tsch.);  PAl.  (Giord.);  vgl.  die  Anm.  Der  luad  mer 
sa  d..  quegli  mi  secca.  Giord.  ,Hül  hed  der  Gügseh  [vgl. 
Bd  II  164,  Anm.]  geder't,  die  Liebenden  molestiert.'  Tsch. 
—  Der(r)e"  n.:  entspr.  l(a).  [Das  ist]  f"  rings  D.,  vo" 
Usteröpfle"  macht  me"  nn."  vier  Stückli  . .  .  me"  h'schnldt  s' 
nüd.  Messikommer  1910.  [Wir  konnten  am  gleichen  Tag 
l"iue",  denn]  dns  dünn  Gresli  isch'  no''^  grad  dür's  g'sl"  u"" 
het  nid  vil  D-s  ifm/inglet.  Loo.sLi  1910.  Mit  Präp.  Weg'"  "em 
D.  hält  i'''  sclio"  . .  .  der  ZU  glm"  ...  's  hed  jo  schier  e"ke"s 
Obst  g'ge".  Schwz.  Haushaltungsbl.  1899  (L).  ,Jez  sind  wir 
mit  Bohnen  Theren  beschäftiget.'  1771,  Brief,  Im  D.  [Das 
ergiebige  Älhc"gras]  lät  sich  im  D.  furl  geng  üf.  B  arnd.  1911. 
D'  Schiibli"g  . . .  sind  i"s  dasmöl  üsnamguel  g'rüten  im  T. 
AHuggenb.  1924.  Zum  D.  's  Mareili  soll  Bondli  abzieh" 
zum  T.  FLicHTi.  [Wir  haben  g'schwellt  Bü-ne",  auf  Fäden 
aufgezogen]  under  "em  Tmh  üfgliänggt  zum.  T.  GlM.  06e"- 
durcitgn  {st  er  scho"  abg^ stnmle"  [de  Chle],  me"  chan"  en  nu" 
no''<-  brüche"  zum  T.  SciiR.  ,Langbiren  gut  zum  Düren, 
Kilbibim  zum  Mosten.'  1784,  ZRüml.  —  Hanf-;  entspr. 
dem  Vor.  ,Des  H-s  halb,  damit  auch  großen  Schaden  be- 
schechen,  ist  ...  verboten,  daß  niemand  keinen  Hanf  solle 
weder  grätschet  noch  ungrätschet  in  Ofen  tun.'  1602,  ZAlt. 
Gerichtsprot.;  s.  die  Forts.  Sp.  1019  o.  -  Hödle"  Höttle": 
das  Dörren  der  Höltle"  genannten  Birnen  GSa.;  vgl.  Bd  11 
995.  Mir  sind  d'  Höüseli  vom  Bire"hung  tww^''  "em  H.  tui'''' 
3  Wiiche"  lang  n"g'chlebet,  wie-n-i'^"  uff  "en  Oufen  ufß," 
g'hoggel  bi",  g'wüß  u'ärli'^'*.  —  g''-der(r)t,  ,-et',  flekt.  gi- 
darti  WLö.  (WHenzen  1940),  "äer'lnige'  usw.  Schw,  so  E. 
(Lienert  1888):  entspr.  derren  1;  Syn.  ge-digen  3  (Bd  XII 
1121);  vgl.  dürr.  ,Gedeert,  tostus,  (ex)ustus,  exiccatus; 
deeret,  tostus,  torrefactus.'  M.\l.  Bei  Subst.  S.  Bd  X 
998  0.  (ENadig  1916).  ,[N.  sprach]  din  fründ  sint  verhit 
morder  und  diep  und  meineidig  böswieht  [und]  din  öchen 
St.  solt  noch  lang  an  dem  galgen  sin  geterret.'  1393.  Z  RB. ; 
kaum  zu  terren.  ,Macli  ein  Pulffer  und  saye  es  dorüber,  so 
beißt  s  hinweg  .  . .  und  wann  die  Wertzen  schwartz  und 
gedeeret  sind,  so  wasch  es  dann."  Z  Reze]rtb.  um  17(10.  .Wer 
nit  harnen  mag  von  wägen  dem  Stein  oder  Harrenwinden, 
der  sold  neraen  dörrte  Eierschallen  [usw.].'  BSa.  Arzneib. 


1766.  S.  noch  Bd  XI  671  u.  (Tierb.  1563).  907  u.  (JJHoIz- 
halb  1691).  Von  Pflanzlichem.  'Ter'li  Zwetschge"  L  und 
weiterhin.  [Man  meinte]  di  Buebe"berg  heige"  . . .  nüt  Bessers 
?'  tue"  als  2'  chrüschele",  urul  das  nid  numen  i"  de"  'derrte" 
Schnitz.  RvTavel  1931.  Obs  het  no'''  di'  besseri  Chusi  weder 
. . .  'dör'ts  Chrut  [vgl.  Bd  III  884,  Bed.  Idy].  ELeuthold 
1913.  ,Dem  Amdet  folgt  die  'der'ti  und  vielleicht  noch  eine 
grüeni  Herbstweid.'  Bärnd.  1925.  ,Ini  Fal  auch  unter  den 
Erbsen  Wicken  oder  Bohnen  wachßen,  die  soll  nuin  darauß 
lessen  oder  reitheren  imd  die  Erbsen  sauber  und  wohl  ge- 
tehretlifferen.'ZBrütt.Zehntenoffn.  (Abschrift  des  XVIII.). 
.Hordeum  tostum,  geröste  oder  gedeerte  garsten.'  Fris. 
,Die  Zächendenieüt  schuldig  seien,  den  Häüwzächenden  ge- 
thert  und  gerüstet,  an  Burdenen  oder  Heüfen.  würklichen 
aufzustellen  und  zu  zeigen.'  1704,  SchwE.  ;  ähnlich  1705 
(,gedöret').  S.  noch  Bd  IV  1542  u.  (1.545/83,  L  Bühnenr.); 
VI  1469  M.  (Tierb.  1563);  IX  1837  M.  (JRLandenb.  1608); 
X  1789  M.  (1782,  Z).  1816  M.  (H  Bull.  157'2);  Sp.  1018  u. 
(1596/1638,  III.  Mos.).  Von  Fleisch,  Fischen.  E"  'dörrti 
Binde"  [Bd  IV  1342,  Bed.  2a]  GrNuL  S.  noch  Sp.  1017  u. 
(Lienert  1888).  ,Pisces  [dare  debebit]  aridos  atque  salsos 
viilgo  dictos  gederret,  gesalcen  gangfiseh.'  1339,  Th  UB. 
.Item  3000  gederter  ochsen',  unter  den  Ziirüstungen  des 
Königs  von  Ungarn  für  den  Türkenkrieg.  1475,  Bs  Chr.  ,600 
ufgender,  gsaltzner,  terter  albelen  und  2  guot  lächs.'  1500, 
Z.  .Wie  die  fischentz  ...  um  '200  geterter  förinen  verliehen 
ist.'  1540,  ZKyb,  ,Wan  ein  Ros  buchstößig  ist  [Überschr.]. 
Fuchszungen,  die  wol  gedert  und  zu  Bulfer  gemacht  [usw.].' 
BSa.  Arzneib.  1766.  S^  noch  Bd  XII  1052  o.  (Tierb.  1563). 
—  un-g.  I:  entspr.  dem  Vor.  ,Swele  pfister  dehein  kernen 
ungetarten  malt,  der  muos  besseren  6  ß.'  XL  RB. 

[un-g.  II  -'tert  s.  un-ge-derbl]. 

hü-:  nur  subst.  Hüi'ler'ls,  ,gedörrtes  Pferdefleisch' 
GBerschis  (SDS.).  -  I.Glied  viell.  hu  (Bil  II  8ßl).  —  hift-: 
,an  der  Luft  gedörrt'  GrA.  ;  Syn.  l.-ge-digen  (Bd  XII 1125). 

Amhd.  derren;  vgl.  Gr.WB.  11  787  (.darren,  derren,  -ö-'). 
l;iO-2  (.dörren'):  Trübner  WB.  11  75  (unter  .dorren');  Martin- 
Lienh.  n  707:  Ochs  WB.  I  511:  Jutz  I  586:  Schm.«  I  5:30: 
Fischer  II  282.  Die  Formen  unseres  Materials  stimmen  (so- 
weit vergleich-  bzw.  erkennbar)  mit  jenen  des  SDS.  überein, 
abgesehen  von  einzelnen  -u-.  Zu  diesen  vgl.  zunächst  BSti.  X 
115:  XVI  90.  Die  (mehr  oder  weniger  isolierten:  vgl.  aber 
SDS.  II  68  für  Gr)  -«-Formen  außerhalb  des  südwestl.  (iebie- 
tes  stehen  wohl  meist  unter  nhd.  Einfluß,  doch  ist  in  Sen- 
kungsgebieten auch  mit  Einwirken  von  dürren  (bzw.  -ö-)  zu 
rechnen.  Der  älteste  -ü-Beleg  ist  .erdörret.'  AvBonst.  1477. 
Kürze  ist  tw.  (so  bei  Tsch.)  auf  Grund  von  rr-Schreibgen  an- 
genommen. Älteste  deutliche  Belege  für  Dehnung  sind:  ,10'/2 
malter  haber  zuo  deeren.'  1552,  AaB.  Spitalr.  sowie:  ,man 
deerts.'  Mangolt  1557;  s.  Sp.  1017  u.  Zum  Vokalismus  vgl. 
forner  etwa  sperren  (Bd  X  42:3).  t-Schreibgen  liegen  vor  für 
,Ap:  Gl:  L;  Seh:  Th:  Z'  (durchaus  oder  sehr  überwiegend) 
sowie  für  AaF.,  Häggl.:  BGoldb.,  Br. :  GrHe.,  Mu.  (neben  d-). 
Seh.  (an-t.);  PAl.:  SchwMuo. :  Ndw:  ÜR.:  ZgStdt.:  vgl.  SDS. 
II  164.  Formen  mit  Rückunilaut  sind  g'darrt  (neben  i/'derrd) 
PAl.,  ijidarti  WLö,  (WHenzen  1940)  sowie  ,darte'.  E.  XII.,- 
Wack.  1876  (s.  Sp.  1018  M.):  .ungetarten.'  äL  RB.  (s.  o.): 
.erdart'.  Zwingli  (s.  u.).  Zu  Bed.  la  gehört  (entgegen  Weist. 
I  96):  ,Es  ist  och  ze  wissent,  das  ein  jeglicher  keller,  der 
denn  in  dem  kelnhotf  gesessen  ist  ze  Ossingen,  das  recht 
hat,  das  er  sinen  zinß  raug  gederren  [und  daß  man  ihm] 
geben  soll  zwey  fuoder  holtz  in  dem  Schneittenberg  und  zwey 
fuoder  usser  dem  selben  holtz,  das  er  sinen  gunipost  gesüdet.' 
ZOss.    Offii.   (Lesung  gesichert):  s.  tw.   schon  Bd  II  .'il7  M. 
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iiiiil  vitl.  1,1'M'i  III  I  l'JU  (tintmitr  lnl  mif  llriiiKl  iiiiiK'ri't  I.k- 
«iiliK  iiiilinitlinr).  /.ii  MimI,  I  li  vkI.  iIIi'  Willi.  Diu  Animlir  ,r, 
iliirmii'  ThWKliif.  IkI  wohl  ri<liliii'lii«rt  fOr  ,ilArri<ii':  nirlit  olii- 
iliiiitlir  l>l  .iltir't*  ilcirroii  iiml  dArroii,  wofOr  JAnitiir  ilitr'»".' 
IISII,  XVI.  Holt,  t  Int  »ITunliar  rnnian.  KliifliiU  muiinclinillini : 
VKI'   II-oI'    '«'«irr    Imv.   lAt.  »mir    In  il«.   Ilml.,   Illlllinrillll    itlK  ll 

nb-:  «iit.s|ir.  la,  .(rrlit;  ikirn-ir  Nnw  (aiirli  II  Mattliys); 
/  (,l)t'i  p>liii(lor('r  llil/.c',  von  Olist);  v^l.  "''-  •'!"  (H'l  I  •t", 
Alini.l  siiwii'  »/-,  li.i-ii.  -  Vitl.  Ur.WII.  1  Jil;  Miirtiii  l.lcnli.  II 
707  (iiilr.).-  Al)-il(<rri"j;:     /Vrr-.Si/r/i/ ( ild  VII  '.'»f);  s.d.). 

Il4>ll>tl0    follIlM)    itl    lllIHtM'in    MllliTllll. 

iilxT-:  i>nt.s|)r.  In,  .nbi'rllarlilicli,  nbniliiii  (liirn-n'  .N'iiw 
(MuUliys);  v^-l,  uhn-  lh,i  (lt.!  1  M,  .\mn.l.  .AII.'S  Obs  soll 
.  .  .  fi'iii  iiiibiMi  ciiiaMcli'i'  auf  ilir  lliirti'ii  ;.;rbi','ii'lit.  aiifaii;.'s 
bi'V  ciiicr  K''!''"'''"  Wariiii'  iiberdnrit  und  fiil^'i'iidcs  prr 
•;iadus  i'aloris  zur  rocliti'ii  .MäUi^iiiii;  fii'dilirct  werden.' 
KKÖNltl  17(H>.  -    Mll.1.  Hhrriltrrfn;    v^-1.  tir.WIt.  .\1  -J,    I.-|!l. 

ilf -,  iiif-:  untspr.  1 «,  (auf-,  «iis-)trockiion,  ,fi'rtij;  dörren' 
Ni>\v  (Matthys);  vjrl.  etwa  i'tl-ii:in  (Ud  1  t!'2K)  sowie  nh-d. 
,l{ad  dörrt  die  feurlite  auf  ((^bersrlir. ;  nachher:]  Wann  die 
feiichti^keit  deli  nmnds  nnd  inai^eiis  durch  ilas  bad  aiiff- 
f;odörret  ist  (entsteht  Durst  |.'  III'ant.  Iö7t<.  ,l'in  mitten 
BrachnUMiat  hueb  es  i;ar  starckh  an  zno  rp^jnen  und  re^'net 
bis  in  September,  dali  selten  2  oder  ,!  Tag  aneinander  schiin 
Wetter  war,  und  nuieül  man  das  llow  in  ;.'rolJer  Vi!  anfft. 
und  infüehren.'  .\nmou\  l(il)3,'J!t.  ,|l)er  ans  Samen  f;p- 
zoj^ene  Kosmarin|  ist  nicht  so  daurhafftii;.  sondern  dienet 
besser,  daß  er  in  der  llauUhaltun;:  zum  .Vuft'dörrcn  oder 
zum  Wasserbrennen  |llerstellunu:  gebrannter  Wasser]  ver- 
braucht werde."  KKönig  17l)(j.  —  üf-^e-derrt:  entspr. 
dem  \'or.  ,l"'rische  auff;edchrte  Angelickenwurtzen.' 
HArn-WUH.  —  Vgl.  Or.WB.  I  (i:U:  Fischer  VI  1538  (mit 
anderer  Definition),  viell.  auch  die  Anm.  zw  ii/-»elinffen  (Bd  VIII 
33S), 

a°-:  entspr.  la.  ,nur  in  etwas  dörren,  anfangen  zu  d.' 
Xdw  (Matthys);  vs;l.  nii-  Id  (Hd  I  •256,  Anm.).  —  a''-^"- 
der''t:  entspr.  dem  Vor.  Ro.Va.  (Biirnd,  19"25);  Z,  so  (). 
iMessikommer  ISUO)  und  It  Dan.;  Syn.  ge-schindhii  h  (Hd 
IX  1838,  wo  ein  weiteres).  Wiiun  's  Obs  guei  a"'drr'l  <fsl"  isl, 
so  liäi  me"  's  »s  '>cm  hcißr"  Ofc  iise"  q'no"  und  zum  ganz 
l'sder'e"  uf  de"  wann  Oje"  uh"'  oder  nw  uf  's  Choustbänkli 
fl'leiV.  Messikommer  1910.  ,Das  schläsmig  [Bd  IX  667, 
Bed.  Ib],  a"g's('hläsmel,  g'scldampcl,  ahgUirlkt.  n""rf«'/ oder 
wenigstens  mjClroche"  eingebrachte  I"machgras.'  Barxd. 
1925. 

i"-:  entspr.  la  Ndw  (Matthvs);  vgl.  etwa  In-sieden  h 
(Bd  VII  314),  -dicken  aß  (Bd  "XII  1267).  ,Aliut  contra 
Preis  [?]:  Die  mittel  Rind  [vgl.  Bd  VI  1038  c,  unter 
Bed.  1  a  am  SchluB[  von  einer  Lind,  dör  s  yn  [usw.].'  XVII., 
Bs  (SV.  1921).  -  Vgl.  Gr.WB.  III  16_' :  Martin-Lienh.  n  707. 
Matthys  definiert  .eindörren,  auch  fertig  werden  damit'. 
—  In-derrung:  entspr.  dem  Vor.  bzw.  derren  Ih.  ,Er- 
schrockenliche  und  grusame  zaichen  etc.  und  intörnmg  des 
mers  bv  der  statt  Neapel  und  Puzolo.'  Kessl.  ;  vgl.  Bd  IX 
1913  M. 

er-:  entspr.  1,  zu  Ende,  ,gemig  dörren'  BG.  (Bärnd. 
1911);  Xdw  (Matthys);  vgl.  er-  2cy  (Bd  I  402)  sowie  d.is 
Folg.  S.  Bd  IX  665  M.  (Bärnd.  1911).  .[Gott  hat]  dem  Ahab 
die  band  erdart,  das  er  sy  nummen  kond  zuo  im  bringen." 
ZwiNGLi;  vgl.:  ,Und  sin  [.lerobeams]  hand  verdorret  ... 
unnd  kundt  sy  nit  wider  zuo  im  ziechen.'  1525/1638, 1.  Kön.; 
,und  seine  Hand(e)  . . .  verdorrete.'  1683/1868;  ,da  er- 
starrte seine  Hand.'  1931;  fiiigäv&i]  i)  ■/^'■Q  ni'rov. 
LXX;  esaruit  manus  eins.  Vidg.  Entspr.  Ib  (?):  ,Wer  des 


Kirren  ndren  »mlel  wid  In  rdey  |di-r|  niillic  doiiiill  einen  Ih-II- 
riiueii  jlld  VI  |:m;.'I|  oder  ilem  dii^  p'lider  oder  die  ndren 
ertlerrl  «inl.'  Kr."«»Tii.  1471.  -  iT-ilorrfft;  entupr.  dem 
Vor.  ,Wie  wallen  t»\  und  blöd  ly«!  du  hie,  Turne  [Karl  der 
Kiiline|.  (I  llllrhti|;or,  cmrliliiKi^M,  jelr.  vrdörret,  ciintz  kull, 
Hill  trroUer  wunden  vnrwiinilt.'  AvHunkt.  1477;  inodii  ox- 
Hiccnlu»;  vijl.  nnlnrnl  flld  XI  I".'«»'.').  Mini.  ,r.Urrcn.  vifl. 
(Ir.Wll.  111  77.-.. 

Ah-:  a)  entiipr.  la,  wie  nhd.  niiiiilörrcn,  aiiiitrocknen 
AaK.;  BK.  (Gründer);  SciiSchl.  (GKummer  V.iM]:  V.O. 
(.Messikommer  1910);  vgl.  im-  ^exlHd  I  f>.M)  siiwieiiA-,  i-r-d. 
[Auf  einem  lliinklein  im  /immer  la|;en|  r»  fnir  TnirkU 
Srhirelilluihlitii  :u)n  I'.  Glti.MiKH.  S.  norll  Sp.  lOlil  i>. 
(GKuinmer  19.''>4|  sowie  n.  iMessikommer  1910).  ,|,lesus  am 
iHberj;!  der  die  ganizen  nacht  gewachet  ...  hat,  und  wir 
kuin  aiii  stund  .  .  .  an  iinsren  gebet  bliben  moBent.  Du  hast 
diu  schwitzends  bluot  vergossen,  das  rbi  uns  iiU  törtesrht 
von  allem  geilem  bluot.  Kr  hat  sincn  willen  uffgeben,  da» 
wir  in  widerWertigkeit  der  natiir,  so  uns  begegnet,  mit  dem 
gebet  Iinsren  willen  Gottes  willen  enipfelhen  sollcnt.'  XVI., 
G  lldschr.  (lIKeller).  ,Torret  febris,  dcert  aiiB,  brennt.' 
Kuis.  ,KrulJbalsani  oder  rotemüntzensafff,  getrunken  früe 
und  spat,  mit  ein  wenig  win,  es  hylft  wol,  die  fliis  uUderen.' 
Z(i  Arzneib.  1.588.  —  b)  entspr.  1  b;  vgl.  fis-dorrrn.  S.  liil  VII 
1342  M.  (Gwerb  1646).  —  fts-g"-der(r)t  (usw.):  ausge- 
trocknet, dürr  H.sL.  (BsLie.);  B  (EBalzli  1927):  GkV. 
(.Mörser  19"20);  Xdw  (Matthys);  Z  (JMiider  1896);  Syn.  lis- 
gr-dignfl  ( Ud  XII  1127).  Es  isl  imme"  Herbst  g's'i"  niV'me'' 
heiße",  Irochene"  Summer.  Der  liode"  isl  üs'derrle'  und  herle' 
g'si"  tvi'  es  lirill,  dnß  er  d's  Wasser  nümme"  a"g^nu"  und 
i"'2oge"  hcd.  .IJörgf.r  1920.  (Unter  best.  Umständen)  u:er 
i'"''  . .  .ender  lumene"  chüele"  Bierh  cho"  wui  hält  nil  brücke" 
so  lang  mi"  üs'dör^li  Zungen  use"slrecke".  BsLic.  (Bazar). 
[Ich]  hält  'nc"  scho"  lang  chrumm  ti"''  lam  'brätschel,  de" 
üsder't  Megerli"g,  was  er  isch'.  EBalzli  1927.  S.  noch 
Bd  XI  71  0.  (JMäder  1896).  ,Torridus,  dürr,  verdorret, 
außgcdeert,  das  sein  natiirbche  feüchtigkeit  oder  krafft  ver- 
loren hat.'  Fris.  S.  noch  Bd  IV  1'294  u.  (.JMahl.  1674). 
Ubertr. :  ,Er  [der  Herzog  von  Burgund]  flaiß  sich  aber  vor 
Xanßon  ain  feld  ze  schlahen,  beligsen  die  ußgeterrten  statt 
und  ze  betrüeben  die  trüwen  burger.'  AvBoxst.  1477; 
circumvallare  urbem  antea  semiexhaustam;  vgl.  unter  er-d. 

-  Vgl.  (ir.WB.  I  84.5:  Martin-Lienh.  II  707;  O.hsWB.  I  92. 

—  Üs-derri"g  -l(r'i"g  f.:  Auszehrung  A-vF.,  Tag.,  Wohl. 
(,namentl.  unter  alten  Leuten');  LBer.  (RBrandst.  1883); 
SjTin.  Derr-,  Dürr-Sucht  (Bd  VII  285.  286);  l's-zerring, 
auch  Lungen-Sucht  1,  Schwind-Suchl  1  (Bd  VII  280.  2&3). 
Er  hed  d'  Ü.  AaF.  -  Viell.  wie  IS-sirin,,  (RäVll  1269)  bloße 
l'niliildg  (bzw.  ünideutg)  aus  Ug-zerring;  vgl.  Vn-mring  (Bd  \^I 
127-2),  aber  auch  MHöfler  1899,  93.  —  Üs-derrli°g  -ter'- 
li"g  m.:  entspr.  dem  Vor.,  wer  an  der  Auszehrung  leidet 
AaF.,  Tag.;  vgl.  derr-süchtig  (Bd  VII  "294).  —  Vgl.  (in  an- 
derer Bed.)  .Dörrling'  bei  OchsWB.I  511. 

ver-:  entspr.  la;  vgl.  ver-  2  (Bd  I  906).  ,Die  flammen 
wirt  (werdend)  sine  zwyg  verdorren."  1525.  1530,  Hiob; 
,seine  Schosse  dörr(e)t  (aus)  die  Flamme.'  1868.  1931; 
ramos  ejus  arefaciet  flamnia.  Vulg. ;  vgl.  Bd  VII  1188  M. 
I.S.v.  ,zu  sehr  dörren'  Ndw  (Matthys):  s.  Bd  XI  1044  M. 
(1483,  Z  RB.)  und  vgl.  ler-brännen  .476a  (Bd  V  631).  - 
Mhd.  verderren:  vgl.  C.r.WB.  Xn  1,  240:  OchsWB.  n  52: 
Jutz  I  S07:  Fischer  "VI  1876. 

z'-säme"-.  Nur  Ptc.  z'=-säme°-g'"-derrt:  .zsgedorrt, 
eingefallen'  GrV. ;  Syn.  z.-ge-schmtirrel  (Bd  IX  974);  vgl. 
z.-ge-digen  (Bd  XII  1125).  Er  [ein  alter  Mann]  is(  z.-tenie' 
im  G'sicht. 
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Derrer,  Der'er  BE.;  GA.  (Schnew-D.);  TiiPtyn  (Ha- 
ber-D.) —  m.,  PI.  iinver.:  Nom.  ag.  zu  derrcn  la,  (spez.) 
beim  Hanf-  und  Flachsdörren  BE.  (auch  It  Bärnd.  1904); 
S  (Schild  188.5);  ve;l.  Sp.  1017  o.  Doch  hei"  mer  hiU  c"  guele" 
D.  g'ha";  er  hei  e"inel  nüt  verbrannt.  Schild  1885,  194;  zum 
Zshang  vgl.  Bd  VI  1851  O.  —  Mhd.  derrer:  vgl.  Gr.WB.  II 
1803:  Martin-Lienh.  II  707  {in  anderer  Bed.).  Auch  (ohne 
Def.)  bei  Mattliys  f  Tfr'eri,  wo  ferner  Ter'i  m.,  -tri,  -ere"  f. 
und  Ter'eri  f.  Wohl  hieher  (vgl.  aber  mhd.  ilerre  Taglohn,  da- 
zu Derr-Fueder  Bd  I  685)  der  PN".  .Derrer'  ZAlhisr.  (.üolri.us 
T.  sutor.'  1346,  ZGrottm.  Stat.),  Kapp.,  Klot.  (s.-hon:  .Hart- 
man Derer.'  1463,  ZSteuerb.),  OGlatt  (schon:  .Cuoni  Tärer.' 
1442,  ZSteuerb.).  Kegensd.,  Rüml.,  Stdt  (.Heinrichs  argenti- 
faber  dictus  Terrcrre.'  1263,  Z  ÜB.),  Winkel.  Mov.  Fem.: 
.Dominus  de  Mandach  occupat  . . .  dictam  Terrerin  et  suos  li- 
beros,  mancipia  Santi  Blasii.'  Hü.  (Leute  im  Amt  ZEeg.).  Als 
Spitzn.  Pul/er-Ter'er  ZEnge  (,der  Betreffende  dörrte  sein  feuch- 
tes Schießpulver  im  Stubenofen,  der  dadurch  zersprengt  wur- 
de'): analog  P.-Ter'i  ZZoll.  Vgl.  Srhnew- Derrer. 

Haber-:  wer  (gewerbsmäßig)  Hafer  dörrt  TnPfyn;  vgl. 
Sp.  1017  M.  und  H.-Derri  sowie  H.-Milwer  7  (Bd  IV  219). 
.Jeder  Korngrempler,  Haberterer,  Musmehver  oder  Wirt, 
welcher  Korn  (Kernen  oder  Haber)  in  das  Komhaus  führen 
läßt,  muß  es  daselbst  verkaufen.'  1504/32,  CMosER-Nef 
(modern.).  ,Den  1.  Februar  wird  den  Haberdörreren  anstatt 
eines  Kreuzers  erlaubt,  daß  sie  von  dem  Viertel  Haber 
mögen  5  Deniers  ...  zu  Lolm  nehmen.'  1597,  KWild  1847 
(modern.).  ,In  Absicht  der  Caminen  ist  gesetzt,  daß  die  . . . 
Färbere,  Bleichere,  Weis-  und  Saur-Becken,  Haber-Dörrere 
[verpflichtet  sein  sollen]  alle  6  Wochen  . . .  solche  fiirben 
und  säuberen  zu  lassen.'  GStdt  Mand.  1752. 

Sehne"'-:  a)  ,ein  Hasenfuß.'  Sulger.  —  b)  ,ein  persön- 
licher Spitzname'  GA.,  Übern,  für  ,die  Mastrilserberger' 
GRUVaz.  -  Vgl.  Fischer  V  1050,  auch  Sp.  1017  o.  (BsL.  Hbl.) 
sowie  Schn.-Brimzhr  (Bd  V  772),  -Seicher  (Bd  VII  146),  zur 
Angabe  GrUVax  die  Erläuterung:  ,Weil  [es  dort]  nicht  selten 
so  trocken  aussieht,  daß  man  nach  der  Ausdrucksvveise  dos 
Volkes  Schnee  dörren  konnte.' 

Derret  Ter'et  m.:  Abstr.  zu  derren  in  Bed.  1  Ndw 
(Matthys). 

Rinde"-:  ,das  ehemalige  Dörren  von  Eichenrinde',  in 
der  Wetterregel:  Rn  guete'  R.  gi'>t  [nachfolgend]  en  schlechte" 
Helfet  ZMartb.  (SDS.);  vgl.' (unter)  R.-Schellet  (Bd  VIII 
552).  —  .Säyedörret.'  JCNäg.  1738,  144  ist  umgedeutet  aus 
Säet-Eret  (Bd  I  40Ö). 

Derrete»  Dh^ele"  BE.  (Bärnd.  1904);  GW.  {T-  Ga- 
bath.);  Ndw  (T-  Matthys);  ZRuss.  —  f.:  koll.,  .so  viel  man 
in  einem  Zuge  dörren  kann.'  aaOO.  (bei  Matthys  oline  Def.) 
und  It  Gotth. :  Syn.  Derri.  .Zwar  rüstete  man  auch,  kam 
aber  mit  dem  Dörren  auf  den  Öfen  nirgends  hin,  weil  man 
noch  nicht  heizte  und  einen  einzigen  Kimstofen  hatte,  und 
wenn  man  zuweilen  auch  eine  Dörrete  für  den  Backofen 
gerüstet  und  am  Morgen  der  Vater  [als  Pächter]  einheizen 
wollte,  so  fand  er  Schnitze  vom  Bauer  darin,  der  nichts 
anderes  zu  thun  hatte,  als  Apfel  rüsten.'  Gotth.  S.  noch 
Bd  VI  1545  M.  (Bärnd.  1904);  IX  1814  o.  (ZRuss.).  -  Für 
TB.  iTer'alii"  f.)  ohne  Def. 

Der(r)i  (bzw.  T-)  B  (Zyro);  GRChur;  WStNikl.,  -<•- 
BHa.;  GrAv.  (Heu"'-D.),  ,Cast.,  Fan.'  (Zssen.  Tsch.), 
Fid.  (Tsch.),  Glar.,  ,Ig.,  Jen..  KL'  (Tsch.),  Panv,  Pr. 
(auch  It  Tsch.),  Saas,  S.,  Schud.,  .Sculms,  Spl.'  (Chir- 
se"-D.),  Ths,  Trimm.  CABüchli  1958),  Tschapp.  (Tsch.), 
Tschier.,  Val.;  WLax  (AfV.).  -."-  AaEH.  (Si)eck-D.); 
Bs;  GrHc.  (BSG.:  aber  ,Stoßderri.'  Tsch.),  Mai.,  Mal.; 
GStdt  (Haber-D.),  W.  (Gabafh.);  Th,  so  Erm.,  Pfyn  (Ha- 


ber-D.); Ndw  (Matthys);  UwE.;  Z,  so  Sth.  (Z  Tagesanz.), 
-ö-  BSchw.  (EBalmer  1924);  GRNuf.  -  f.,  PI.  Derrene" 
GRChur,  Glar.,  Pany,  Schud.,  Trimm.  (Drrn-D.),  Tschicr., 
Val.,  Der(r)ine"  BoAa.  (Schnils-D. ):  GkS., Dörreni  BScBVf. 
(EBalmer  1924),  Dim.  Derreli  ,GRFid.,  .len.' (Tsch.):  1.  a) 
koll.,  .soviel  als  auf  einmal  gedörrt  wird'  GR.Fid.,  Jen.' 
(Tsch.),  Pr. ;  Syn.  Dcrrelen.  Esmäl  im  Summer  amme"  Näch- 
mitte''lng,  bi  iwlfelhaflem.  Wetter,  hen''  mer  e"  größi  D.  Heu"' 
liggends  g'cha",  wa  noch  nit  recht  dürrs  g'si"  ist,  und  mi" 
Ätti  het  'trogglet,  ob  mer  iHegge"  uvlletid  GRPr.  —  b)  konkr., 
wesentl.  =  Darri  (Sp.  1008),  Eiruichtung  (auch  ,Ort'  B, 
so  Ha.;  GpNuf. ;  Ndw)  zum  Dörren  von  Obst,  Holz  usw. 
B,  so  Schw.  (EBalmer  19-24)  und  It  Zyro;  GRGIar.,  He.. 
,Ig.,  Kl.'  (Tsch.),  Mal.,  Pany,  Pr.  (auch  It  Tsch.),  Saas 
(Tsch.),  S.  (auch  It  Tsch.),  Schud.,  Trimm.  (ABüchli  1958), 
Tschapp.  (Tsch.),  Tschier.,  Val.;  GW.;  TnErm.;  WLax 
(AfV.),  StNikl. ;  Z,  so  Sth.,  in  Bs;  UwE.  ,Dörrofen',  in  BHa. 
, Balken  ob  der  Feuenmg,  auf  [die]  das  Holz  zum  Trocknen 
geschichtet  wird',  in  GRThs  .meist  unter  dem  Giebel  von 
Haus-  oder  Stalldächern,  [bestehend]  aus  zwei  Holzbalken 
. . .  auf  welchen  die  Dörrvorrichtimg  [eine  2—4  Fuß  breite, 
5—8  Fuß  lange,  mit  Leisten  eingefaßte  Brettfläche,  die 
,eig.  Deri'  GRChur]  mittelst  Rollen  aus-  und  eingeschoben 
werden  kann';  ähnl.  GfiChur,  Mai.;  vgl.  die  Zssen  sowie 
D.-Sträß  (Bd  XI  2364).  il/n"  het  du'  speter  o"'"  i"  der  Wlti 
Dörreni  a'mncht,  aber  ganz  früejer  het  ma"  nume"  im  Bach- 
ofe"  [Flachs]  'dörrt.  EB.\lmer  1924.  S.  noch  Sp.  1004/5  (Red. 
1662).  Obs  a"  d'  D.  lue"  B.  Hob  vf  d'  D.  tuen  BHa.  ,[Die 
.\pfelschnitzo]  kommen  auf  tue  D..  meistens  ein  eigenes 
Balkönchen  (Laube")  an  der  Sonnenseite  eines  Speichers 
oder  Stadels.'  AfV.  (WLax).  Vo"  den  Usteröpfel  sind  scho" 
d'  Stückli  vf  der  T.,  Ende  August.  Z  Tagesanz.  (ZSth.). 
S.  noch  Bd  XII  1123  M.  (TuErm.).  Als  Versteck;  Was  e" 
hitz  schoini  M eitle"  g'si"  sind,  händ  s'  mües^e"  undcr  der  D. . 
zwüsche"t  der  D.  und.  am  Bode"  i-erstegge",  1798  vor  den 
Franzosen.  ABüruLi  1958.  —  2.  mit  Bez.  auf  eine  Krank- 
heit; vgl.  MHöfler  1899,  99  sowie  Schwini  (Bd  IX  1924); 
Us-derring  (Sp.  1022).  ,[,Das  Caffe'  ist  gut]  wider  die  Winde, 
Wassersucht,  Überfluß  der  Gallen,  Schorbock,  Dörre  [usw.].' 
EKöNiG  1706.  S.  noch  Bd  VII  285  u.  (JJNüsch.  1608).  - 
Vereinzelt  mhd.  derre;  vgl.  Lcter,  Nachträge  HS  (unter  darrei 
sowie  Gr.WB.  TI  786  (unter  .Darre').  1301:  Martin-Lienh.  11 
707:  OchsWB.  I  511:  Jutz  I  586:  Schm.n  530  (Darr);  Fi- 
scher II  28'2.  Kürze  ist  tw.  nur  auf  Grund  von  rr-Schreibgen 
angenommen.  T-Schreibgen  liegen  vor  für  AaErl.:  BHa.:  GrHe., 
Mai.,  Mal.:  GStdt.  W.:  Th,  so  Pfyn:  Ndw:  Z,  so  Sth.  Vgl. 
noch  derren  mit  Anm.  Einzelne  Belege  unter  1  sind  viell.  (auch) 
noch  aktioneil  aufzufassen:  vgl.  die  (theoretisierende?)  Def. 
in:  ,Di  ZwHschge"  aind  in  der  D.,  in  der  Anlage  und  im  Zu- 
stand des  Dörrens'  W  sowie  BSG.  XVm  72.  Vgl.  noch  Teri. 
Als  Lehnw.  im  Rät.  Irri,  tfre,  t(ra  f.  in  unserer  Bed.  1  b. 

Epfel-  Öpfel-:  entspr.  Ib,  ,mit  Rändern  versehenes 
Brett,  um  Äpfel  zu  dörren  GsFid.,  Jen.'  (Tsch.);  Syn. 
E. -Darren  (Sp.  1006).  —  Fisch-:  entspr.  Ib,  Anlage,  um 
Fische  zu  trocknen  TnErm.  .[Die  Fische  wurden]  bis  vor 
zwei  Jahren,  wo  in  Konstanz  auch  eine  F.  erstellt  wurde 
[in  TnErm.]  gedörrt';  s.  den  Zshang  Bd  XII  1123  M.  - 
Haber-:  =  H.-Darren  (Sp.  1006)  GStdt  (.ehemaliges,  zum 
Dörren  des  Hafers  bestimmtes  Gebäude');  TnPfyn;  S)ti. 
auch  H.-Tröchni.  .Man  siedet  [,bey  der  Zubereitung  des 
sog.  Musmehls'  Bd  IV  220,  Bed.  1]  Hafer  in  Wasser;  dieser 
wird  alsdann  in  Backöfen  oder  in  besonders  hiezu  einge- 
richteten Ofen,  die  man  H.-dörri  nennt,  unter  öfterem 
Herumrühren  gedörrt.'  Steinm.  1804;  s.  die  Forts.  Bd  VI 
970  0.  ,P.,  Müller,  verklagt,  das  er  . . .  sein  Camin  auf  der 
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ll.-<l(>rri<  innclii'ii  Iiihhcii,  ui  l)i>iiiiiitli>n'r  lii'fniir  ili-r  Narli- 
liiiliisrlmffl.'  \1M,  /Sliiili'l. 

Hol/.-:  i<iili<|ir.  I  li.  ,llii<  liclmilu  |iiii(ili'r  .\l|i  Itiinilinrii. 
IISi'liiuiKii'.  *M  ili'i  KiiliiTJ  Haillii'rlirli  .  .  .  Iii'wnliiii'ti,  tu 
Ki'ilr  iiiiil  l.ii'i'ht  Siim  Irjip'ii  .  .  .  iil)  der  l'ViU|;riilM'ti  kein 
ll(i|l/.iliiii'i>  IihIm'ii,  iiiiiI  Hilft  ili'ii  llilliiii'ii  ki'iii  Asi'lii'M  iiiif- 
lii'liiillcn.'  1771.  KU  »Msi'Yiii  l'.'til  (ViTlnid  /.w.  l'iilri/.iiT 
iiiiil  Kiili<<r).        Vk'l.  I''im'li(<r  III  I7ni'i. 

Ili'u"-:  ('iilciir.  In,  .iliiü  m'iniililc  (irii.i,  wi'IrlicH  Ki'il'irrt 
wird'  (liiAv.,  ,Kiil.,  .Irii.'  (Tsch.).  Hill  Im»  f»  ni  liiib.irlii  II. 
iif  ilrr  Win.  Tsi  ii.  h'  II.  Iiill  '»  i/iin",  .liicHor  Ui'gcii  liiit  (lux 
lirKoiiilii  lliMi  wioili'r  imU  ;;i'ni»('lil'  (iiiAv. 

("Iiirm«"-  Chnmi-:  oiitspr.  Ib  .üiiKiil.,  .Icii.,  Kl.,  Saa.s. 
S..  Sniliiis,  S|il.'  (Tsoh.);  Syii.  Ch.-Ihirmt  (Sp.  UK(7).  AI» 
Kliirn.  IU<.  (.oiii  (iülloin,  <lii>  KlrsilArri  i.'i<iiuiiiil.'  I7r>2.  IIKI.'lt- 
Icr  UllMl);  Kl'liift.  (.Kriosoiulorri'). 

HölH'"-  (xx.vx):  scliiT/.h.  Driitiiiif;  vuii  frz.  kitinilirif  Z, 
•SU  K.  (("Keller  lüil.S);  weiterliin.  Wo  ili'  Chrnmer  11'.  »hi 
hulen  n'sc ijri'ißnrliij  iihrrsihiihi"  hiil  mit  (^iiiiicaillerie Ä  liiin- 
iieteri«  so  hiit  nie"  'a  ins  lihrrsii:!  iiiil  (liiinjiiiliunr  .1-  //. 
('Ki:i.l.i:i!  I'.KVS.  1,1  oiiiiT  Z  Aiisiilip  luii'li  scherzli.  l'ape"-T. 
für  illilii'hos  Hithelrri,  Papotprie. 

Siiiine"-  .Sonnen-':  ent.spr.  1  b.  ,Kiiiij;e  lialieii  |in 
(ioKli.|  auch  sos;.  .'^.-lliirrenen,  welche  den  in  (iit  allijeinein 
üblichen  !;an/,  ähnlich  |iind{  so  einp'richtet  |sind{  dali  man 
sip  .  . .  unter  dein  Dache  p-p-n  der  .\littai;ssnnne  durch  eine 
Offnnns;  vermittelst  ansrcbrachter  Käderchen  aus-  und  ein- 
schieben kann.'  Stkinm.  1804,  4(12.  —  Schnitz-:  entspr. 
Ib;  \"^\.  Sfliiiil:2n  (lid  l.\  14IH)).  .Vorsorgliche  (ieineindc- 
bohörden,  wie  eine  Zeitlani;  auch  die  von  MLaiif?..  unter- 
halten währeml  des  Herbstes  und  \'orwiiiters.sV/iH.-rfrr'i»c".' 
H.\H.Nn.  lüL'ü  (HoAa.).  —  Schwin;;-:  entspr.  Ib  (inl'r. 
(JSA.  18!I4);  v>,'l.  schiriiiijm  74  (I5d  IX  li)7i)).  .Selir  oft  l)e- 
findet  sicli  auf  der  l.aube  eine  THn'"ilrrri,  audi  Scliw.  'ff- 
nannt.  V.\u  senkrecht  stellender,  um  seine  eiijenc  Axe  dreh- 
barer Haum,  oben  durch  ein  Kisenband  uin.scldossen,  unten 
meist  in  einer  Schüssel  laufend,  trägt  an  starkem,  wagrech- 
tem  Seitenast  ein  Urett.  auf  welchem  die  zu  dorrenden 
Sachen  ((.)bst,  Heeri'ii  etc.)  liegen,  und  so  durch  Aus-  oder 
Rückwiirtsdrehung  der  Maschinerie  . . .  der  Sonne  ausge- 
setzt oder  entzogen  werden  können.  \'on  der  Sehn:  ist  die 
Slößdeni  zu  unterscheiden,  liie  man  mehr  in  ("irHc.  und 
VD.  trifft.'  JSA.  18iU.  -  Speck-:  entspr.  Ib.  .Flechtwerk, 
iui  der  Filr-Iiüni  [IW  IV  13'itl.  Bed.  1]  aufgehängt  über  der 
Öffnung  des  fMiMi  [Bd  III  9G2,  Bed.  Iblil]'  A.vErl. 
(.IHunz.  191(1):  Syn.  Flcisch-Häiiki  (Bd  VI  81)5).  -  Stoß-: 
entspr.  Ib.  .Dane,  die  auf  Rädern  läuft  . . .  auf  der  Dili 
eines  Hauses  oder  oben  auf  dem  1  leustalle  angebracht 
GaCast.,  Fan.,  Fid.'  (Tsch.).  VD.  (JSA.  1894),  ,He.  (auch 
It  JSA.  1894),  Jen.,  Kl.,  Pr.,  Saas'  (Tsch.).  S.o.  (JSA.  1894) 
und  vgl.:  .|ln  OKTrimm.  mögen  die]  etwa  2m  langen 
Doppolstangen  auffallen,  die  . . .  aus  einer  schmalen,  hori- 
zontalen Spalte  unter  dem  Dachfirst  hervor[ragen].  (ieleise 
für  die  herauszuschiebenden  Dönbretter."  ebd.  1891.  — 
Sunn-tag-  Suiintiij-:  entspr.  la,  ,Heu,  das  am  Sonntage 
auf  der  Wiese  gedörrt  wird,  spril  liegt  GRCast."  (Tsch.). 
IWr  iccUcnd  noch  e"S.  mache".  D's  Weiter  ist  »"s  in  d'  S.  ehoti. 

Turn-  Türe"-:  entspr.  Ib  GiiPr.  (JSA.  1894);  S\-n. 
Schwing-D.  (s.d.).  —  Zum  1.  Glied  vgl.  Turn-Arm  (Bd  I  453) 
sowie  Chessi-Turii  und  OFrehner  1919,  44.  Hielicr  wohl  auch 
Türe"-Ter'i  GIK.  (VVint.  79). 

Dräi-  Dre(i)-Der'ene"  PL:  entspr.  Ib.  .runde,  drehbare 
Der'i'  GiiTrimm.  (auch  It  SDS.):  Syn.  das  Vorige;  vgl.: 
.Neuerdings  wird  die  Tcr'i  in  der  Ilolzwand  des  Ileustalles 
an  einem  drehbaren  Balken  mit  halbnmden  Gestellen  in 


inrlireri'u  Kln^Kn  ulHireiiinndi'r  nni;i-briirlit'  liKMai.  — 
/iKur-  ,l)orri':  enUpr.  Ib,  KimI  iinliT  ilciii  Dnrh  der  Alp- 
liilll«»,  worauf  die  ./ifiTKlocki-'  (feluifert  werrlen  Oiiw  (AfV. 
1 1 ,  •JWI,  iiiil  Abb.);  V|{l.  /..-Sli llt  ( lld  .\  I  iiH).  mich  /..-Sinthrr 
(Hd  .\  l.'J).  /wc(iicli|.'e|ii)-:  enlHpr.  Ib  .(iid'id.,  .len." 
(Tuch.);  /,  (Z '{'«((«iinnz. ).  Shrh  rrrlHirmr'il  ,  d'  llilii'- 
hiiri''liil  und  iV  .^tiirr":  Silli'  iffiluil  m  '/'rii/«  "fccri,  iilii-r  ijull- 
lob  d'  /(f.,  dir  irird  ij'lillll  mit  nji"  Witrc'.  Z  'l'u^i-itanz. 

der(r)i|;  (bxw.  <-)  .(iiiKI.,  Siuis,  S.,  THrhapp.,  Vniz.' 
(Tuch.),  •<■•  Gl.  (W-d.);  (iW.,  T.;  SuiwK.;  Tiih^jn.  (un-d.); 
Nitw  (.MutllivH);  l'wK.:  ii)  akl.,  ,Kut  dorrend',  vom  W'ett4'r 
Nuw  (.Mattliyn);  l'wK.  '«  ut  ^»  Willn  l'wK.  Hit  int  '»  I. 
.Nnw.-  hl  piimt.,  ,l<'irlil  zu  dörren',  von  Diirrgiit  (in  (aa( )().); 
<i\V.,  T.;  Si  iiwK.;  Nuw  (.Muttliysl.  T-»  l'uitrr,  ,lleii  oder 
Aliinil,  welches  leicht  dürre  wird'  GT.  I)'s  llrumiel  int  d-M. 
Tscil.  •     Vitl.  .Iiilz  I  fiHö. 

Uli-  GkVuIz.  (Tsch.);  TiiKgii.,  ii"-  (Ii.;  GW.;  SciiwK.: 
Gegs.  zum  Vor.  u)  ent.npr.  a,  ,aii[  das  Wetter  bezogen,  un- 
genügend zum  Dorren  des  Gnuses'  TliKgii.;  vgl.  die  .\nni. 
zu  im-diir  (Sp.  llüti).  It)  entspr.  b,  schwer  zu  dörren,  ,8ehr 
.safireich'  Gl,:  GnValz.  (Tsch.);  (iW.;  SciiwE.  t/-»  Heu" 
GuValz. 

Derri"g  \|iw  (TcT'i"ii.  .Matthys);  Obw  (s.  die  Anm.) 
f.:  Austrocknung.  .Die  derung.  tostura.'  .Mal.  ,Da8  be- 
halte sy  [die  Frau,  die  wegen  Vaterschaft  schwört]  by  der 
peen  eewiger  verduochiing  irer  seel,  verfulung  und  dcrrung 
irs  fruchtbaren  lybs,  wo  sy  anders  dan  die  warheit  red.' 
AaL.  Grafschafts'r.  1560/4.  -  Vgl.  OchsWB.  I  511.  Bei  Mat- 
thys ohne  Det.  .Ileudörrig  und  Luftdörrig',  nach  einer  ä.An- 
gabe  in  Nr  '27  der  Obw  Ztg  1871  in  Zshang  mit  Heinzcn  ge- 
nannt (vgl.  Bd  II  U77;8),  war  It  Auskunft  der  L  Zenlral- 
bild.  nicht  auffindbar. 

Derrli"g  I)Hr'li"(j  m.:  ein  .Magerer,  , Ausgedörrter' 
SiiiwE. ;  Syn.  Diirrling.  —  Vgl.  (m  anderer  Bed.)  .Dörrling' 
bei  OchsWB.  1  511. 

lerreii:  schiidigen,  verderben  f?).  ,Es  klaget  T.  [es] 
sige  der  ...  0.  uff  ir  [Zunft]stiiben  gange[n].  habe  inn  ouch 
verklagt,  sunder  von  im  gerett,  er  h.ibe  im  das  brott  ge- 
tärt.'  14.S7,  Z  RB.:  vorher:  .1,.  d[i.xit]  das  0.  sinem  meister 
seit,  er  bette  im  brott  ze  essen  geben,  das  wcre  getärt.  das 
inn  do  T.  schluog  in  sin  antlit.'  ,Er  welle  sy  aber  t.,  das  man 
in  einem  jar  wcd  gesech,  was  us  ira  werden  solle.'  1462, 
ebd.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 1091  o.  —  Wohl  ahd.  Uman, 
mhd.  ler(e)n;  vgl.  Schm.'  1  532. 

teres:  SchaUw.  S.  Bd  XI  509  M.  (Aa). 

Theresen  LG.;  GMs;  ScnwE.,  Ingenbohl;  TuSitt.;  U; 
weiterhin,  Th(res  f.,  n.;  verbr.,  Theresel  (m.  ?)  SchwE., 
Thcresi  LGettn.;  Xdw,  Thisi  n.  SchwE..  Tresa  FJ.;  W. 
so  Lö.,  Zerm.  (ASV.),  Trese"  GRÜbS.;  Psilv.,  Tresi  GrV. 
(It  JJörger  n.);  W,  so  Mü.  (ASV.),  Tr'esU  SchwW.:  weibl. 
Taufn..  Therese.  aaOÜ.;  Synn.  Heresi  (LSurs.,  Wolh.);  Res 
II  (Bd  VI  1'287).  Deniä'^''  wä'  da  der  S.  mit  .5i"'w  Tr.,  es  ein- 
sigs  Chind.  .IJörger  1918.  Als 2.Cx]ie(\.  ilarltheres  UwAlpn. 
(ASV.);  ZoStdt;  weiterhin.  —  Vgl.  OchsWB.  I  473;  Jutz  I 
5G0;  Fischer  II  159,  zu  Res  II  (Bd  VI  1287)  Schm.'  II  141 
(Resel);  zur  Verbreitg  des  Typus  in  der  Schweiz  ASV.  II 
Karte  212.  Die  (ausgen.  Deres  neben  Dheres.  Seil.)  durchgängige 
Schreibg  ,Th-'  dürfte  lautgerecht  sein.  Länge  des  -e-  ist  nicht 
überall  verbürgt. 

Teri  f.  Nur  in  best.  Wendungen  i.S.v.  Aussehen,  Alter 
PAl.  (rciri.  EBalmer  1949):  W.  Die  beidit"  Chinder  sind 
fast  in  der  glichu"  T.,  ,fast  in  der  gleichen  Größe  und  Art 
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lind  Gestalt  und  im  gleichen  Aussehen'  W.  H')')'  si"  hridi 
derselhu"  T.,  .gleichen  Alters'.  EBalmeh  1949.  —  IdpiUität 
mit  Derri  (Sp.  1024,  Bcd.  1)  ist  trotz  lautl.  Schwierigkeiten 
wahrsclieinlich. 

Thcri:  Pflanzenn.  S.  Bd  IV  692  u.  (.IC'Sulz.  1772).  - 
Cienauere  Bcd.  und  Elym.  unklar. 

T(h)prink.  XSpr.,  T(h)eriaks  GW.  (s.  die  Anm.); 
äSpr.,  T(h)iriak  (s).  .KSpr.,  ,Tiriakel.'  ZElgg  Arzneib.  um 
1650,  .Doriagß.'  1702,  Schmid  «.  Sprecher  1919  —  m.:  wie 
nhd.  Theriak,  ..Allheilmittel  aus  angeblich  60  verseliiedenen 
Stoffen  zsgesetzt,  fast  sagenhaft'.  aaOO.;  Synn.  Trink  so- 
wie Diri-.JofiißS  (Bd  III  28):  vgl.  T.-Chrfimcr.-Chrüi  (Bd  III 
815.  913),  -Schrljer  (Bd  IX  1492),  AVlu.  ,Umb  tiriae  dem 
vich  4  seh.'  1.5'28,  BSum.  Amtsr.  .Item  4  Ib.  Hl  ß  geben  umb 
allerley  materialea,  so  1\I.  zuo  Straßburg  koufft  unnd  doctor 
0.  zuo  eim  tyriacks  uberantwort  halt.'  1532/3,  BIIakms 
1913.  .[Bei  .Disenderie'  soll  man  nicht]  stopfente,  hützige 
Hausmittel  oder  Medicin  brauchen,  als  rother  Wein  mit 
Pfeffer,  Gewürtz,  Brandewein,  Milch  und  zerstoßene  Eichlen 
und  Teriac  und  dergleichen.'  JHBieler  1720/72.  S.  noch 
Bd  V  182  0.  (ZElgg  Arzneib.  um  1650).  186  u.  (.JJUIrich 
1718);  IX  990  u.  (EKönig  1706).  Mit  Adj.  ,Sie  [.unsere  lieben 
Altvorderen']  verordnen  auch  . .  .  den  teutschen  Theriac, 
das  ist  das  Wakholderbeere-P^xtraetum  oder  -Mueß,  und  be- 
fehlen obgesetzte  Beere  in  gueter  Anzal  in  Wasser  zue  sieden, 
hernach  den  Saft  stark  außzuetrucken  und  denselben  wie 
ein  Kriesenmueß  einzuekochen.'  JHL.w.  1668.  ,[Die  der 
Hexerei  angeklagte  U.  habe]  Sprächerß  Frau  Wiege  [Johan- 
nisbeeren] zu  ässen  geben,  welche  habent  ihro  gar  we  ge- 
than;  darauf  habe  X.  iliro  guten  venedischen  D.  geben; 
habe  eß  von  ihro  getrieben  und  sige  besser  worden.'  1702, 
Schmid  u.  Sprecher  1919.  S.  noch  Bd  IX  1491  u.  (CLSchob. 
1695);  XI  919  M.  (Zubers  TgB.  166.5/93).  RAA.  ,S'/  chwui' 
mit  ''em  Th.,  irenn  d'  Geis^  loed  ist  (iW.;  vgl.  Bd  II  455  M. 
(GrD.).  Im  W'i"  chunn''  er  [könnt  ihr]  sckwinmien  im'' 
tüchcn,  aber  im  Wasser  chtinn''  er  um  wie  jung  MCis.  Dö  hilft 
kein  T.  HGabath.  1933.  —  Gr.  arjpiaxov  bzw.  lat.  theriacn. 
Jüngere,  gelehrte  Entlehng;  vgl.  Kluge"  778  und  Triak 
sowie  Gr.WB.  II  1373  (,Dreiaker');  XI  1,  1,  367  (.Theriak'l; 
ChSchmidt  1901,  68  (,Driacker');  Ochs  WB.  I  473  (,Theriak'); 
Jutz  I  560  (.Theriak'};  Schm."  I  639  (,Triaker);  Fischer  II 
376;  VI  1775  (,Triakes').  Eine  ä.  Angabe  für  GW.  schreibt 
,Theriaks',  Gabath.  ,Terjr'x  ;  ohne  Ortsangabe  ist  eine  Form 
,Teriox'. 

Bflre"-:  entspr.  dem  Vor.,  bildl.  für  Knoblauch.  .Dem 
teutschen  Theriak  .  .  .  haben  unsere  lieben  Altvorderen  an- 
gehenkt den  Baurentheriac,  das  ist  den  Knoblauch  .  . . 
welchen  starke  Landleuthe  am  Morgen  in  der  Suppen  oder 
von  Hand  essen  können.'  JHLav.  1668;  vgl.  o.  —  Vgl.  ,der 
Bauren  Theriak'  bei  Fischer  VI  1775  (unter  ,Triakes'). 

Toricli  m..  n.?:  Land.  Gaukerspr.  ,Uf  dem  t.,  das  ist 
uf  dem  lande.'  Bs  Rotwelsch  1430/40.  S.  noch  Bd  XI 
2032  M.  (Geng.  Gm.).  —  Vgl.  Wolf  Rotw.  988;  ChSchmidt 
1901,  355;  Fischer  II  160. 

tarieren  s_  materieren  (Bd  IV  553). 

Tcrritöri  GW.  (xxxx.  Gabath.);  GRSchs,  V.  (CSclmy- 
der  1911),  Val.  (xxxx),  in  AaF.  Ter'idöriiim,  bei  ATobler 
1909  (Ap)  Tealörimi  -  n.  (in  GrV.  f.?):  wie  nhd.  Terri- 
torium, (Hoheits-)  Gebiet.  aaOO.;  S^^ul.  Biet  II  2  (Bd  IV 
1858;  vgl.  d..  Mal.);  £rd-Rich  2b  (Bd  VI  157).  Plender 
[Blegnotaler]  di-e  . . .  ke'"  Recht  cfhn"-  hätte",  uf  Unser  T. 
2'  jage",  sie"  immer  ■ubeTe"cho"  mid  heige"  alh  z'säynme"- 


g'schossr".  CSchnyder  1911.  Übertr. :  Du  bist  uf  ml"'m  T., 
, liier  hast  du  nichts  zu  befehlen,  das  ist  meine  Sache'  GW. 
(Gabath.). 

Territz  (PI.):  Territion,  Bedrohung  mit  der  Tortur. 
,Der  Läufer  [soll]  den  Scharfrichter  . .  .  avisieren,  auf  künf- 
tigen Sonntag  und  Montag  zu  erscheinen,  damit  am  künf- 
tigen Mittwoch  Morgen  die  Territz  sollen  angewendet  wer- 
den.' 1746/50,  Gl  Kriminalproz.  (modern.):  zur  Sache  vgl. 
Gl  .ib.  III  ,35  und  ,T.-Examen.'  ebd.  I  39;  III  37,  ,T.-Ver- 
hör.'  ebd.  III  38  sowie  unter  schrecken  II  2  am  Schluß  (Bd 
IX  1603). 

therösch=:  -  herrösch  (Bd  II  1553)  GT.  (Wint.).  - 
1966  für  ,die  ältere  Generation'  bestätigt. 

r.  n. 


der,  die,  das  I  (Pronomen).  Formen  (vgl.  die  Anm.): 
Sg.  Mask.  Xoiii.  (weitgehend  auch  als  Akk.  gebraucht; 
s.u.).  dar.  -m-  HAd.  (neben  d(v.  BAd.  Heimatbr.),  Br.,  Frut. 
(neben  dm),  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.,  Hk.  (MSooder  1964), 
Ha.,  Lau.,  R.,  Sa.,  Si.;  FJ.,  Ss.;  GrA.  (neben  dm.  ABüchli 
1958),  Ar.  (ebd.),  D..  .Fan.,  Furna,  Grüsch'  (ABüchü  19.58), 
Kl.,  ,L.,  Molinis-  (ABüchli  1958),  Nuf.  (SM.  1914),  ,Peist, 
Praden'  (ABüchli  1958).  Pr.,  StPeter,  Says  (auch  dx. 
CCaflisch),  Schs,  Schud.  (MThönv  1926),  Seew.,  Tschier. 
(ABüchli  1958);  GA.,  Fs  (ASenti  1958),  Sa.  (Albr.  1888), 
Wangs  (SV.  1955);  SchwE.  (SM.  1939);  NowBeck.  (Mat- 
thvs);  WLö.,  Vt.,  der,  -e-  (gew.  -e^-)  Ap;  Gl  (in  Elm,  K.,  M., 
U."-eJ-);  GrAv.  (JRStoffel  1938),  He.,  Hint.  (CLorez  1943), 
Mu.,  ObS.  i-ei-),  Rh.  (Lecliner),  V.;  LRigi:  PAl.  (Giord.), 
Gr.  (-OT-.  WD.  1952),  Po.;  GAltst.,  Eichb'!,  F.  (neben  de'), 
Rh.  (-e^e-),  W.;  aScHW,  so  Ib.  (auch  deir.  Lienert  189(i); 
TB.;  TiiKeßw.;  Ndw  (Matthys:  vgl.  u.):  U  (in  Urs.  -ei-); 
WTurtm.  (SM.  1939),  doch  in  nebentoniger,  attr.  Stellung 
auch  ohne  -r  {dtv,  de')  Ap;  BFnit.  (MLauber),  G.  (Bärnd. 
1911),  Sa.  (ebd.  1927);  FSs.;  GrMu.;  GRh.:  WLö.  (WHen- 
zen  1931),  däi  AADurr.  (HWalti  1961),  Köll.,  Rued.  und 
It  H.;  BsL..  Stdt  und  It  Seil.;  BoAa..  E.,  Goldb.,  Ins  (dm 
neben  dc^.  Bärnd.  1914),  Lang.,  M.,  S.,  Stdt  und  It  AvRütte, 
Zyro;  GRSays  (häufiger  dmr.  CCaflisch),  Trimm.  (ABüchli 
1958);  LE.,'g.:  SG.,  L.,  Schw.  (AFringeli),  WA.  (JHofst. 
1865)  und  It  JReinh.;  NnwWolf.  (SD.  1958)  und  It  Matthys 
(neben  der),  Ndw  Sagen;  Obw  (RKüchler-Ming);  UwE.,  de 
(gew.  -e^)  AABeinw.  a/S.,  um  Br.  (PHaller  1916),  F.,  Fri. 
(TFricker),  L.  (MRingier),  Othm.  (SHämmerli-Marti);  Blns 
(dii^  neben  dm.  Bärnd.  1914);  GR,Chur,  Hald.,  Ig.,  Mastr.' 
(ABücldi  1958),  UVaz  (JHug  1959),  Ziz.  (ABücliU  1958); 
LSchongau;  PGr.  (dca.  EBahner  1949);  GFs  (di»  neben 
dcer.  ASenti  1958),  F.  {de^  neben  der).  Sa.  (attr.  di"  neben 
dmr.  Albr.  1888),  Stdt,  T.;  Scn;  ThHw..  Neuw.:  Zg;  Z.  - 
Gen.  (auch  Xtr.).  Einsilbige  Formen  (gew.  nur  in  attr.  und 
aclv.  Vcrwendg,  doch  in  B,  so  U.;  GrAv.,  D.,  KL,  Kübl. 
auch  subst.).  (ffps  WLö.  (WHenzen  1931),  des  (dcß,  des, 
Vokalqual.  des  Primärumlauts)  AaB.  (-<"-,  in  Bed.  A6aE) 
und  It  11.  (,selten');  ApK.  (JHartmann),  V.  (in  Bed.  A6aE. 
ATobler  1901/2);  ,BsL.,  so  Wensl.  und  It  Seil.'  (in  Bed. 
A6aE);  B,  so  ,oAa.  (JKäser  1939),  Be.  (Dan.)'  (in  Bed. 
A6aE),  Br.,  E.,  Frut.  (MLauber  1940),  Gr.  (Bärnd.  1908), 
G.  (in  Bed.  Aöas),  Hk.,  ,Ha..  Iseltwald'  (MSooder  1943), 
Lau.  (ChrReichenb.),  U.  (HZulliger  1932)  und  It  Gotth.  (in 
Bed.  A6ae);  ,FCordast,  J.:  C.l'  (in  Bed.  A6aE);  .GRChur, 
He.'  (Tsch.);  LG. ;  Sch,  so  St.  (Sulg.);  ,SWA.  (JHofst.  1865); 
Tu'  (in  Bed.  A6ae);  W,  so  Vt.;  Z,  so  ,F.,  Hombr.  (AHalter 
1954),  Hörnli,  Kn.  (Wolf,  Rel.  Gespr.).  ü.'  (in  Bed.  A6a£), 
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Pur.  ili*r.  ilir,  ilur,  iliir:  dit  l 


im) 


W  illlli'ilinuMT  {Wil).  /iill.  UM  IIimI.  Mhici  iiixI  II  S|iilliii., 
./i«  *;i(.\v,,  II.,  Kl.,  Killil.,  Nur.  (in  hi'il.  Aiiiic).  OUS..  hl'r. 
((;i''ii'iil  I.H1W),  Seh.;  I'.M.  {ilnli\\  Tit.;  W,  nii  I.o.  /woi- 
Hillii;;!'  I''ciriiii'ii  (nur  lii'liitil.  Niilist.l.  ilniiii">  i\\  um  Mr. 
(iMi;rii-</. ).  Kc,  I,.  (.MItiiit'ii'rl  iiiiil  It  II.:  Ar:  ll.sL.  (wnini- 
./.):  II.  Sil  Hr.,  Ilr.  lAStri'irli  l!MM|,  K.  ( Kdilntrr  IIHW, 
Limsli  l'llni,  Kriit.  iMLiiiiIht),  (ir.,  (1.  |  hurtiil.  I!MI|,  \m 
(clxl.  lülll.  l.iMik(St'!i\v/.il.),  Sii.(uiirlu/wm'".  Kariid.  l!l-.'7), 
S.  (HVi/rii-t/.),  'rwiiiin  iKarilil.  ID'.'l.')  iiiiil  ItCotth.,  Id.:  I,(i.; 
(i,  «0  \V.  (Iliihiitli.);  ,S(iiU.,  Wilrli.'  (iiv</c»i-(/.);  Tu,  so 
Trili.;  Nuw  (liiicli  ll  Miittliys);  Oitw  (i/ri/m-rf.);  l',  so  Marl., 
KiMilp  (i(yi/i'H-(/.),  l'r».:  7m  (tirtjru-il.);  '/,,  so  llörnli  (tm/cti- 
i/.l,  ().,  Still,  l'.,  drSit»  (SitNiif.,  ,ObS.,  S.'  (im/ni-rf.),  V. 
(.I.loi^cr  \'.W).  (/i.«.«!»  H,  so  Holt,  (i/n/ni-rf.),  K.  (aiicli  ll 
KCiinlcr  l!H)S,  l.nosli  lÜKn.  Ciilill).,  M.,  Srliw.  (KHalnirr 
lll-'l).  S.  iiihni'  liii'l).  ,St(ll,  'l'wami'  ( im/cii-i/. ).  1'.  (llZulli- 
!;or)  iiiiil  ll  /yiii;  IvSs.  (i/<;(cii-(/.);  I.K.,  (/(r.ssi"  W.  so  l,ö. 
(Wlli'iizoii  1!);U),  Saas  (\V  .SaenO.  rfc.«!"  l'Cr.:  TM.  {uriirii- 
</.):  W.  so  (iiäcli.  (ALScIinitlri^'  WKu),  Tii.scli  ( W  Sa^'rii |, 
Vis|i  {imini-(l.),  Vt..  rfc.ssi',<  ..Vd":  Sciiw:  Ndw  (aucli  It 
Maltliys);  OliwScIiwi'Mili  t:  l'.  ilrssiS  (in.loii..  <liriii(ii)si". 
-c^'-  (nur  possessiv)  K.l.  (aucli  -.•.(").  Ss..  ilmiises  (nur  pos,s.) 
Ml'.  (Krotz  l!l.")8).  _  Dal.  (auch  NiMitr.).  Zwcisilbisre  Kor- 
mon  (nur  subst.,  bctontl.  tl(viii(ni)u  M.Vd.  (M.\d.  Ilriniat- 
br.),Sa.  (Hiirnd.  l!)27),-r»-  l'Krutw.,  Po.  ( AHara}.'ii)la  l!tI4); 
TM.:  WVt.,  -(-^-  oder  -«'-?  W, Märchen.  Kischoll.  Interbach' 
iWSa^en).  StXikl..  da-mn  MFrut.  (.MLaubcr  19,54).  Kin- 
silbif;  (nanientl.  betont  auch  mit  vorgesetztem  rt"S(  iiwib.: 
U,  so  Sis.,  j"  Ar;  (1l;  (lAltst.,  Kichh.,  Rh.,  i»  A  v?"..  Othm. 
und  It  II.:  KSs.;  L(i.:  Scii,  so  K.,  Wilch.:  SciiwE.:  S  It 
.llieinh.  I!t(l7;  Tnllw.:  Ndw  It  Matthys:  Zo).  dwiiifm) 
AvDürr.  ineben  dem.  llWalti  lütil):  Bsl.'.,  Stdt  und  it  .Seil.: 
HoAa.,  Hlum.  (SV.  11147),  Mr.,  E..  Frut.  (Ml.auber  lii.Vl). 
iHildl).  (Stark  betont:  Virl.  u.),  (ir.  (Barnd.  li)08),  C,  llk. 
(MSooder  l'.ttU),  Ha.  (ebd.  I!lt3),  l.ans;.,  .M.,  R.,  S.  (t\v.: 
vsl.  u.),  Stdt  und  It  Zym:  FSs.  (iilter  als  -c-):  GrD.,  .Fan.. 
Furna,  Kl.'  (AHiichli  l!t.')8),  Kiibl.,  T...  , Meist,  Pradcn' 
lABüchli  1!1.')S).  hPr.  (CFient  1808),  StPeter,  Says  (CCa- 
lli.^ch).  Seh.,  .Trimm..  Tschier."  lAMüchli  lil.58);  LE.,  .Pfcf- 
fikon,  Sehwarzenbach,  Wolli."  (Iiäufiirer  dem):  PGr.  (WD. 
1952):  S,  so  Märschw..  (i.,  Sehw.  (Schwarzbueb  1957),  WA. 
(.Tllofst.  I8fö)  und  It  ,lKeinh.:  t)nw;  WBrämis  (WD.  1951), 
Lö.,  d,'m(m)  (srew.  -e^-)  A.\  um  Mr.  (PHaller  191G).  Dürr. 
(auch(/,i'W.  llWalti  1961),  F.,  Hügel..  Kiill..  t)thm.  iSIliim- 
merli-.Marti  1IÖ9)  und  It  11.;  Ap  (in  Speicher.  Trogen.  V. 
-(•'-);  Bdoldb.  (weniger  stark  betont).  Leiß.  (SM.  1914),  S. 
(IS.,  Amtsbez.  EHach  ohne  Sis.);  FJ..  Ss.  (jünger):  Gl  (-(■'-, 
in  K.  -e^-);  GrAv.  (.IRStotfel  1938),  .Grüscli.  Hald.'  ( AHüclili 
1958).  He.,  Hint.,  .lg..  Mastr.'  (AHüchli  19,58).  Mu.  (-e'-. 
selten  und  nur  attr.  -(--),  Xuf..  ObS.  (-?'-).  Rh..  Schs.  Schud. 
(MThöny  192Ü).  Seew.  (AMüchli  1958).  UVaz  (.IHug  1959). 
\'.,  Ziz.  (ABüchli  1958);  LG.,  Ha.  (JRoos  19(18);  PFrutw.. 
Po.  (AMaragiola  1914);  GAltst.,  A.,  Eichb.,  F.  (-e'-).  Rh. 
{-(■I-,  -c'<:-\  stdt  i-e'-),  T.,  W. ;  Sch,  so  R.,  Schi.  {-e'-).  Wileh. 
(AMächtold);  SiHwBr.  (PSchoock).  E.  (Lienert),  Ib.  (ebd. 
189G);  Tnllw.,  Keßw.  (-c'-l  niTh.  i-e'-)  und  It  AHuggenb.; 
Xdw,  so  Stans  und  It  Matthys;  U  (in  Urs.  -e'-):  Zg;  Z,  so  Ü. 
(-p'-),  Stdt(-e^-,  jünger  auch -p^-).Sth.—  Akk.  (soweit  nicht 
=  Xom.)  da;(it)  BAd.  (BAd.  Heimatbr.).  Mr.  (AStreich 
1948).  Gr.  (Märnd.  1908),  Ha.  (MSooder  1943).  R.,  Sa. 
(  Mürnd.  19-27);  GkA.  (neben  (/<rr.  ABüchli  19.58),  D.,  .Furna. 
ICl.'  (ABüchli  19581.  hPr.  ((^Fient  1898),  Saas  (AMüchU 
1958);  PAl.  (Giord.).  Gr..  Iss.:  W.  so  Lö.,  dm,-(e  BG.  (auch 
diFi:  Bärnd.  1911):  GrL.  (neben  divr).  Schs  (häufiger  drer. 
WSchmitter  1953),  de  Ap  (de',  tw.  nasal.);  GRHe.  (de', 


wu»i\.),  OhS.o//',  iikImmi  dilf):  li.AlUI.,  KirUb.(dr*,  riiunl.. 
liilien  dir).  F.  ((/.'.  Kllnunkni-clill,  Kli,  Idir),  .Stil»  ((/«■'. 
l'illniiHkiHM'lili:  nSi  MW  (Dilti. i:  TllKeUw.  Ir//'  iielM'ri  'Mr), 
oTh.  iDinl.);  I  IIiih|i.  (dfi.  K.SG.  l\  |,  di-'iiii'  iiW  I neben 
der],  Sil  Tiirtni.  (I.XIever  11)"J4),  Vt.  (neben  d>fr), 

\iMilr.  Niiiii.  \kk.  diiH  Ihzw.  dnfJ,  dAn,  In  l'AI..  Klnin; 
TM.  .//Ai.  In  A  v.  -.11  hAh.  »w..  K.  (HStnper  l'.Mö),  Fri.  (Dinl.), 
.Muri,  Wiild.  und  ll  IIMIaltner  lIHrJ:  Ap  (neben  r//»);  G.AIt- 
Hl.,  Kicbb.'  (neben  du»).  F.,  Kli.  (nelH-n  iliif),  Stdt,  T. : 
Sch;  Tu.  ko  KeUw.,  Neiik.  n/Tli..  .Neiiw.,  ,oTli.,  rntcrspc' 
(Dilti.);  ZKn.,  <).  (Krhwiirhtontg  neben  '///*),  (lltenb.  (Dlal.). 
Stil,  du,  -il.  Gen.,  Dnf.  ».". 

I'i'tll.  \iiiii. Akk.  Hliirktoiiig  dm  MAil.  (M.Vil.  Ileiniat- 
br.l.  I''riil.  (neben  die.  .MLaiiberl.  Sa.  (neben  die.  Mürnil. 
l!l27|;F.I...Ss.:Wl..i..,/i<y«MGr.(Marnil.  l'.HtH).  I,.  i  IIMichel 
1937).  U.  (Dial.).  (/i;f  (JnOb.S.;  Tit.,  di  MG.  (</i?.  Marnd. 
191 1 1:  l'AI.  (Giord.).  Po.;  WVt..  de,  l'lss.,  Kinia,  Ki..  sonst 
die  tili  Mlla.  (/<  I,  iiebentoni'Z  (soweit  abweicliendl  die 
HAd.  (HAd.  Heimatbr.),  Gr.  ( Miirnd.  19li8),  di  Aa  (11.); 
MoAa.  (Marnd.  1925),  Ad.  (HAd.  Heimatbr.).  E.,  Friit. 
iMLauberl.  Goldb.,  G.  (Miirnd.  1911),  Lau.  (HirReicIienb. 
19111),  Sa.  (Miirnd.  1927).  S.:  F.I.,  Ss.;  GiiD.,  .(irüsch.  Mo- 
linis.  Pagig,  Saas.  StPeter'  (AMüchli  19.58);  LE..  G.  (neben 
dif):  GAltst..  Kichb.,  Rh.;  W,  so  Vf.;  ,Zg;  7/  (neben  die), 
de'  (iL.  —  <icil.l)ut.  (Dat.  tw.  mit  vorgesetztem  a",  f,  i"; 
s.  heim  Mask.)  selbständig  (in  A.\,  so  Aar.,  Dürr.,  F.,  Fri. 
und  It  IL;  Ap,  so  Her.,  V.  und  It  T.;  MsStdf;  MStdt;  (iL 
\deiier\:  GRChiir,  He..  Ig.,  Tschier.,  V.;  LStdt;  GAltst.. 
Eichb.,  Fs,  Rh.,  Stdt,  Wangs,  W.;  Seil,  so  Kl.,  Wilch.; 
SniwE..  Ib..  aSchw.;  TiiKeßw..  Xeuk.  a/Th.  und  It  AHug- 
genb.; NuwStans  und  It  .Matthys;  OuwSa.:  U,  so  And., 
Ilosp.,  l'sch.,  Urs.;  Zi;.  so  UÄg.;  Z,  so  ()..  Stdt.  Sth.  auch 
attr.)  d,i-r,i  BAd.  (BAd.  Heimatbr.).  Frut.  I.MLauber).  Ha. 
(.MSooder  1943).  Sa.  (Märnd.  1927);  F.l.  (neben  -e^-:  vgL  u. 
divni.v.-ii").  Ss.  (jünger  -c^-);  WLö..  Vt..  dwre"  RsStdt;  MBr. 
(-n-),  E.  (.IMürki).  G.,  Ha..  M.  (EMalmer  1928).  Stdt 
(OvGreyerz  tw.);  GrNuL  (SM.  1914);  ÜBwSa.  (RKüchler- 
Ming).  dem  MGr.  (derrii  neben  derre".  Bärnd.  1908).  L. 
(denn.  HMichel  19.37).  R.  (derra);  FSs.  (jünger);  Grü.; 
P.\l.  (-ei-),  dc'rw"  TB.,  dcre"  (gew.  -e^-)  Aa,  so  Aar.,  Dürr. 
(HWalti  1961),  F.  (RStäger  1945).  Fri.  (TFricker)  und  It 
H.;  Ap,  so  Her..  V.  (ATobler  19(Jl/2)  und  It  T.;  B,  so  oAa. 
( Märnd.  1925),  E.  (SGfeller  1911;  HHutm.  1936),  Goldb.. 
Gr.  (neben  denn.  Bärnd.  19(18).  iL,  S.,  Stdt  (vgl.  o.),  Twann 
(Bärnd.  1922);  Gl;  GK..Vr..  Calfr..  Chur'  (ABüchli  1958), 
VD.  (Tsch.),  .Furna,  Grüsch,  Hald."  (ABüclüi  1958),  He., 
Ig.  (ABücldi  1958),  Kl.,  ,L.. Malad..  Moünis'  (ABüchli  1958), 
Mu.  (-("'-I.  XuL  (Trepp).  Rh..  StPeter,  Schs  (WSchmitter 
19.53).  Seew.  (ABüchli  1958),  Spl.,  ,Trimm.,  Tscliier.' 
(ABüchli  1958),  UVaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger  1918),  Ziz. 
(ABüchli  19.58);  LE..  G.,  Stdt  (XeujahrWespr.  1952); 
tiAltst.,  Eichb..  Fs  (ASenti  1957),  Rh.  (-e^e-,  -e-'-),  Sa.  (.VIbr. 
1888),  Stdt  (FHilty-Grobly  1951),  T..  Wangs  (SV.  1955), 
W.  (auch  It  HGabath.  1938;  vgl.  u.);  Sch,  so  Kl.,  R..  Wilch. 
(ABächtold);  ScHwBr.  (PSchoeck),  E.,  Ib.  (Lienert); 
TuKeßw.,  Mü.,  Xeuk.  a'Th.  und  It  AHuggenb.;  Xdw,  so 
Stans  und  It  Matthys:  U.  so  And.  (SD.  1958),  Hosp.  (-e^-), 
Usch.,  Urs.  (dc'ne"];  Zo.  so  UÄg.;  Z,  so  0.,  Stdt,  Sth..  nur 
als  possess.  Gen.  deeriis  (jünger  -e^-)  FSs.,  dere"s  Blns 
(Bärnd.  1914),  d(erasf.'^)i"  FJ..  Ss.  (jünger  -f--),  nur  als  Dat. 
deiier  GlM.  (auch  It  CStreiff).  Xetst.  l Xeujalirsgespr.  1952), 
S.  (Marti)  und  It  (jLSprachschuel,  denere"  aScHW  (Schw 
Fastn.  1963),  adjekt.  (soweit  vom  vor.  abweichend)  dcer 
AADürr.  (neben  dere".  HWalti  1961);  BsStdt;  BAd.  (BAd. 
Heimatbr.).   Blum.   (SV.  1947).   Br.   (AStreich  1948),   E. 
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(.IBürki),  Frut.,  (i.,  Ill<.  (MSoodcr  1964),  Ha.  (i'bd.  li»43). 
Lau.  (ChrReichenb.l,  M.  (EBalmer  1925),  Sa.  (Bärnd.  1927), 
Stdt;  FSs,  (jünger -f^-);  (in,.\.,  Calfr.,  Gast.'  (ABüchli  1958), 
D.  (It  ABüchli  19.58  ncbiwi  (/(■;•),  ,Furna,  L.,  Malad.,  Molinis, 
StPeter,  Seh.'  (ABüchli  1958),  Schild.  (MThöny  1926), 
Tsehicr.  (ABüchli  19.58);  WLö.,  Vt.,  der  (^ew.  -c^-;  in  A.\F. 
It  WMüUer  1903;  BsL.;  (iW.  It  HGabath.  1938  auch  selb- 
ständig gebraucht)  A.\F.  (WMüUer  1903)  und  It  H.;  Ap, 
so  K.  (JHartmann  1912);  BsL.  (-("'-)  und  It  Seil.;  BoAa.,  E. 
(SGfeller  1931;  Neujahrsgespr.  1952),  Goldb.,  Gr.  (Bärnd. 
1908),  M.;  FJ.,  Ss.'(iünger),  Taf.  (Neujahrsgespr.  1952); 
GrAv.  (JRStoffel  1938);  D.  (HValär  1952;  ABüchli  1958; 
vgLn.),  Kl.  (ABüchli  1958),  ObS.,  Seh.,  ,Schs,  Seew.' 
(MKuoni  1884),  UVaz  (,IHug),  V.  (neben  dere".  J Jörger); 
LG.;  GSa.  (Albr.  1888).  uT.  (Dial.),  W.  (HGabath.  1938); 
SchR.,  Wileh.  (ABächtold  1939);  Scnwib.  (Lienert  1896); 
SBärschw.  (Neujahrsgespr.  1952);  Ndw  (Matthys);  ,Ob\v, 
so  Alpn.'  (Dial.);  WTäsch  (W  Sagen  1907);  Z  (neben  dere"), 
so  0.  (HBrändli  1950). 

PI.  Noin.Akk.  starktonig  die,  in  (JRObS.  auch  (vorw. 
subst.)  dijs,  in  B(i.  (rfi^);  FJ.,  Ss.  {dl^);  P,  so  Po.  (ABara- 
giola  1914);  GAltst.,  Eichb.;  TB.  (m.,  n.);  W,  so  Betten, 
Lö.,  Vt.  dt,  in  Th  (AHuggenb.  1914);  Z,  so  Wetz,  und  It 
TFelix  1939  diene,  ia  ZWied.  (Dan.)  diener,  in  Th  (AHug- 
genb.); Z,  so  F.  t,  Pfung.,  Wäd.,  Wth.  und  It  Spillni.  dieni, 
bes.  Fera.-Form  diu  BSa.;  FJ.,  Ss.;  WLö.,  diju  PAI. 
(Giord.);  TB.,  dieju  GrD.  (Unterschnitt)  f,  neben-, 
schwachtonig  die,  in  AxOthm.  (SHämnierli-Marti  1939) 
und  It  H.;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  Ad.  (BAd.  Heimatbr.),  E., 
Frut.  (MLauber),  Ins  (Bärnd.  1914),  Lau.  (ClirReichenb. 
1916),  Sa.  (Bärnd.  1927),  S.,  Stdt  (RvTavel);  FJ.,  Ss.; 
,GrD.,  Saas'  (ABüchli  1958);  LE.,  G.  tw.,  Ha.  (JRoos  1908), 
Schötz  (ECiraf  1929);  GAltst.,  Eichb.,  Rh.;  TB.  (TToma- 
michel  1953);  W  Betten,  ,Bürchen,  EischoU,  Unterbiieh' 
(W  Sagen),  Lö.,  Turtm.,  Vt.  di,  in  Gl  de'.  —  Gen.  (gew. 
in  Bed.  A5)  selbständig  (in  aÄA,  Jon.,  Othm.  und  It  H.; 
Ap,  so  K.,  V.,  Wolfli.  und  It  T.;  B.s  It  Seil.;  BoAa..  Burgd., 
E.,  Frut.,  Stdt  und  It  Gotth.;  GlH.,  M.;  GrAv.,  Calfr., 
Chur,  D.,  Furna,  Grüsch,  He.,  Ig.,  Kl.,  L.,  Mu.,  Nuf.,  ÜbS., 
Peist,  Pr.,  Saas,  S.,  StPeter,  Savs,  Schs,  Ths,  Trimm., 
Tschier.,  UVaz,  V.;  LE.,  G.,  Ha.',  H.;  PFrutw.;  GAltst., 
Bern.,  Eichb.,  Rüthi,  oT.,  Wangs,  W.;  SchR.;  SG.,  WA.; 
TB.;  Th,  so  Keßw.,  Mü.;  Ndw;  UwE.;  U,  so  Urs.;  WLö.; 
Z,  so  0.  auch  adj.)  dcertc  BSa.  (Bärnd.  1927);  WLö.,  Vt. 
(-0),  d(Erc"  AAZein.;  BBr.  (AStreich  1948),  Frut.  (MLauber), 
G.;  GRObS.;  GFs  (ASenti);  Obw  (RKüchler-Ming),  deru 
BGr.  {-rr-.  Bärnd.  1908);  PAI.  (-«-),  Gr.  (-eä-),  Ri.  {-un); 
TB.;  W  (auch  -o),  derC  (gew.  -e^-)  Aa,  so  aAa.,  um  Br. 
(PHaller  1916),  Dürr.  (HWalti  1961).  Jon.,  L.,  Othm. 
(SHämmerli-Marti  1939),  Rued.,  St.  und  It  H.;  Ap,  so  K. 
(JHartmann  1930),  V.  (ATobler),  Wolfh.  (AfV.)  und  It  T.; 
Bs,  so  Wensl.  (TrMever)  und  It  Seil.;  BoAa.,  Burgd.,  E., 
Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  Gl,  so  H.,  M.;  GuA.  (Tsch.), 
Av.  (auch  It  Tsch.),  Calfr.  (ABüchli  1958),  Cast.  (Tsch.), 
Chur  (ABüchli  1958),  D.  (auch  It  B.),  ,Fid.,  VD.'  (Tsch.), 
Furna  (ABüchli  1958),  ,Grüsch,  He.'  (Tsch.).  Ig.  (ABüchli 
1958),  Kl.  (auch  It  Tsch.),  ,L.,  Mai.'  (ABüchli  1958),  Mu., 
Nuf., , Peist,  Praden'  (ABüchli  1958),  Pr.,  Rh.,  Saas  (Tsch.), 
S.,  StPeter,  Says  (CCaflisch),  Schs,  Ths,  Trimm.  (ABüchli 
1958),  Tschapp.  (Tsch.),  Tschier.  (ABüclili  1958),  UVaz,  V. 
(JJörger),  Valz.  (Tsch.);  L,  so  E.,  G.,  Ha.  (JRoos  1908), 
H.  (ALGaßmann  1954),  Semp.;  PFrutw.;  G,  so  Allst., 
Bern.,  Eichb.,  Rütlii,  Sa.  (Albr.  1888),  oT.,  Wangs  (SV. 
1955),  W.;  SchR.;  aScHW  (Erz.  1856);  S,  so  G.  (BWyß), 
L.  (Schild),  WA.  (JHofst.  1865);  Th,  so  Keßw.,  Mü.;  Ndw 


(JvMatt);  UwE.;  U,  so  Urs.;  Z,  so  Lunn.,  ().,  Ott.  (Dial.), 
rS.,  dcn(n)c"  Ap  (N.  Ap  Kai.  1925);  GrAv.  (poss.  It  Tsch.), 
Rh.  (Lechner);  TB.  (Sartori),  denens  BTwann  (possessiv. 
Bärnd.  19'22),  adjekt.  divr  BFrut.  (MLauber  1940);  PRi. 
(WD.  1952);  Onw  (RKüchler-Ming);  WLö.,  Vt.,  der  Aa 
(selten.  H.);  .GuA.,  Cast.,  Fid.,  He.,  Kl.,  Saas,  S.,  Sern., 
sG.,  Tschapp.,  Valz.'  (Tsch.);  PAI.  {deir.  Giord.);  Th;  Z.  - 
Dat.  (tw.  mit  vorgesetztem  a",  f.",  i";  s.  beim  Sg.  m.) 
dcene"  BsBirs.,  Stdt;  B,  so  Ad.  (Heimatbr.),  ,Blum.,  Bolt.' 
(SV.  1947),  Br.,  E.  tw.  (vgl.  die  Anm.),  Frut.  (MLauber), 
G.,  ,Ha.,  Iseltwald'  (MSooder  1943),  M.  (EBalmer),  Sa. 
(Bärnd.  1927),  Stdt  tw.  (vgl.  die  Anm.)  und  It  Zyro; 
SHochw.;  Obw;  WLö.,  dcmu"W{S\'.19U),  dene"  (-e'-,-e2-) 
Aa,  so  aAa.,  F.,  L.  und  It  H.;  Ap  {-e'-);  BsL.  ohne  Birs. 
i-e'-;  auch  It  Seil.);  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  E.  tw.  (vgl. 
die  Anm.),  Goldb.,  (}r.  (Bärnd.  1908),  Hk.  (MSooder  1964), 
Ins  (Bärnd.  1914),  Lang.,  M.,  R,,  S.,  Stdt  tw.  (vgl.  die 
Anm.);  FJ.,  Ss.;  Gl,  so  K.,  M.;  GrA.  (ABüchli  1958),  Av. 
(JRStoffel  19.38),  , Calfr.,  Cast.,  Chur'  (ABüchli  1958),  D., 
,Furna,  Grüsch,  Hald.'  (ABüchli  19.58),  He.  (-c'-),  ,Ig.  (-e^-), 
Kl.,  L.,  Mai.,  Malad.,  Mastr.,  Molinis'  (ABüchli  19.58),  Mu., 
ObS.,  , Pagig,  Peist,  Praden'  (ABüchli  1958),  Rh.,  Saas 
(ABüchli  1958),  StPeter,  Schs  (MKuoni  1884),  ,Trimm., 
Tschier.'  (ABüchli  1958),  UVaz;  LE.,  G.  (auch  -tin-);  PGr. 
{-eä-);  GAltst.,  Eichb.,  Fs  (auch  -nn-.  ASenti  1958),  F.  {-e'-. 
EHausknecht  1908),  Rh.,  Sa.  (Albr.  1888),  Stdt,  Wangs 
(SV.  1955),  W.;  Sch,  so  R.,  Wilch.  {-e^-.  ABächtold  1947); 
ScHW,  so  E.  (Lienert):  SG.  (EFischer  1922),  Schw. 
(Schwarzbueb  1957),  Seewen,  WA.  (JHofst.  1865)  und  It 
JReinh.;  TB.;  TnKeßw.,  Murgtal  und  It  AHuggenb.  1914; 
Ndw,  so  Stans  und  It  Matthys;  U,  so  And.,  Urs.;  W,  so 
Betten,  Vt.;  Zg;  Z,  so  0.,  S.,  denfnjw  ,W,  so  Täsch' 
(W  Sagen),  diji"  PAI.  (Giord.,  ,oder  dejje"?'  BSG.  VI), 
dere"  ApI.  (Sprachb.  19.58). 

A.  Demonstrativpronomen 

1.  auf  etw.  vor  Aujen  Liegendes,  Gegenwärtiges  weisend, 
deiktisfh 

a)  körperlich,  räumlich 
Namentl. 

et)  herausgreifend,  unterscheidend 
(i)  verstärkt  durch  Ortsadv. 

b)  zeitlich 

a)  gegenwärtig,  jetzig 

p)  jüngstvergangen,  letzt 

y)  nächstkünftig,  bevorstehend 

c)  mit  verblassender  Hinweisfunktion,  weniger  best.,  lor 
melhatt 

Namentl.  neben  demselben  oder  einem  andern  Pron. 

a)  der  :  der 

ß)  der  :  dise' 

y)  der  :  ene' 

S)  der  :  selbe' 

e)  der  :  ander 

2.  zurückweisend  und  aufnehmend,  anaphorisch 

a)  sich  auf  in  Rede  Stehendes,  Bewußtes,  Bekanntes  be- 
ziehend (sog.  allg.  Anaphora) 

b)  etw.  im  Vorangehenden  Genanntes  aufnehmend 
a)  ausscheidend,  identifizierend 

(i)  korrelativ 

1)  in  direktem  Bez.  auf  ein  vorangehendes  Fron.  — 

2)  logisch  schief,  mit  Bez.  auf  ein  anderes  als  das 
relative  Satzglied  eines  verallgemeinernden  Relativ- 
satzes —  3)  in  freierer  Konstruktion,  mit  Bez.  auf 
einen  Bedingungs-  oder  Temporalsatz 
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y)  liliiU  wi<lli<r(Uliri<nil 

an)  mit  ilriii  liriiiu  lunil  Niini.)  uli-ti  iiiil  Olli  lir>l    W. 
Iirdi'lii'iiil 

II  im  liiiHTii  ilpt  SuKi'a  uti'lii'iiil  —  2)  mi  ilrr 
S|iU<v  ili-ü  SitUm  ülrliriiil  :i)  rlii  bvtoiit  vur- 
nunk'i'iK'lili'klra  SiiIhkIiimI  uuIiii'IiiiipiiiI  4)  nli- 
Vi'ai'hwikrht,  i'lwii  trii'li'liwpriltr  Hill  dem  IVrao- 
iii>lf>ri>ii.  ilcr  H.  I'rr«. 

fl|>)  im  Sk'.Ntr.  (('in 

1)  mit  Hpi.  mit  iMiii<  llniiclliiiii;,  i>liii>ii  Vnrnttiil.', 
Siiclivcriiiilt  i)  Hill  Hpi.  niil  l*pnioni>n,  Siirlirn 
mit  «iidcrm  (irm-lilcclit,  Num.  -  3)  nhitn- 
iicIiwÄclit,  nii  SIpIIp  von  .Po' 

Yy)  iillr. 
p)  inil  KrwilliiilPiii  in  pIiipiii  /nIiiiiii;  ntpliPiul,  »d        ilor 
lip|rp(fpinlp 

i\.  vorniiiiWPiaciKl.  ppiphorisrli 
k)  i..*<.v.  lipr  (oIhpikIp 

li)  hIü  bloUiT  'rriuMT  t>inor  folKPiulrn  BpstiniimiiiL'.       i|pr- 
jpiiiSP 
n)  iEiii:lpipli  Olli   voraussPKBiit'eiiPS   Subsl.  oder  Pron. 

nudiphiiu'iid  (i.S.v.  2) 
ß)  ein.,  mit  Be«.  aut  Lebewesen,  im  NtrSg.  auch  auf 
Alistr.  iSaehvcrlialtiv 

l)  mit  Attr.  —  2)  mit  Helativsalz  —  3)  mit  Inlialts- 
satx  —  4)  mit  Kolgesal«  —  5)  mit  abliäng.  Fragesatz 

4.  gefühlsbptiiiit,  ausilruckverslarlieml,  emplmtiscli,   unter 
Ziirüektreten  der  Zeig-  oder  lliiiweisfunktiuii 

a)  mit  Bez.  aut  best.  Personen,  Sachen,  Abslr. 
Namentl.  als  Ausdruck 

a)  eines  positiven  Gefülilslons,  der  Bewunderung 

3)  eines  negativen  Gefühlstons 

l)  der  (anzügliehon)  Andeutung  —  2)  der  Entrü- 
stung. Veraolitung,  des  Tadels  —  3)  der  Drohung 

b)  im  Xtr.Sg.  als  unbest.,  unpers.,  grammat.  Subj. 

5.  im  (erstarrten)  Gen.,  aus  p.irlit.  Verwcndg  in  demonstr.- 
qual.  Bed.  übergehend,  derlei,  derartig,  solch 

a)  selbständig,  subst. 

Ol)  mit  Bez.  aut  Pluralisehes 

3)  mit  Bez.  aut  Singularisehes  (Massenbegr.) 

y)  allg.,  unbest.,  solches,  dergleichen 
h)  attr. 

a)  beim  Plur. 

3)  beim  Sing. 

c)  di-reii  ein 

a)  mit  dem  unbest.  Fron. 
3)  mit  dem  unbest.  Art. 

6.  adverbiell 

a)  im  adv.  Gen.Sg.Ntr.,  ausgehend  von  einer  Bed.  ,von 
diesem  an,  aus,  her' 

a)  räumlich,  von  da 

B)  zeitlich,  von  da  an,  seither 

y)  zeitlich-ursächlich,  danach,  darauf,  da,  indessen 

S)  rein  kausal,  davon,  daher,  dadurch,  deshalb 

e)  beim  Komparativ  i.S.v.  um  das,  um  so  viel 

b)  als  Teil  eines  Adverbiales 

a)  von  einem  Subst.  abhängig 
3)  von  Adv,  oder  Präp.  abhängig 

B.  Relativpronomen 
1.  eig.,  als  Einleitung 

a)  eines  unentbehrl.,  unterscheidenden  Satzes,  als  Attr. 


Sppt.  Hill   liptlphi,'  auf  «in  llpm»ii«lraliv|ir>in 
al  In  «u<t'p|uhrirr  Ki>m>l«li<iii 
Itl  mit  Kr>paruiii,'  dp«  flnrn  l'ron. 

I)  he»!.,  i.K.v.  derijenlitp).  der  -  2)  unlip«!.,  verallr., 

I.H.v.  ,jmd,  dpr",  .pIw..  <\f  (wm)' 
b)  einet    Piilbphrliplipn.    nur    bp«rhrplbp|idpn,    «u>-    oder 
wpilertilhrpndpn  Salip« 
«I  mit  beat.  Hptui; 

llnubal.  -  2)  ti\). 
3)  mit  unhMt.  HezuK,  vprnllg..       alleii,  wu  (immer) 

2.  in  frriprpr  iiatzverknUptpnder  Vprwpndun( 

a)  konai'kutiv,       dali  pr 

b)  koiidilioiial,       wenn  einer 

p)  pinpii  Inlialtjiutz  pinleilpnd,    -  dall  er  (der) 

:i.  prweitert  durch 
al  DpmonHtralivadv. 

u)  dn 

3)  ,dann' 
1>)  die  auch  rel.  verwendeten  Partikeln 

a)  uttd 

3)  trä,  iro 

y)  ,sö' 

.\.  l)iMiiiinstraflv|ir(miinicn.  als  Hinweis  auf  etw.  durch 
Situation  oder  /shaiig  ( iogebencs,  vorher  Krwähntis  oder 
als  bekannt  Vorauseresetztes,  namentl.  auf  etw.  räumlich, 
zeitlich,  persönlich  Nalieliegendes,  also  oft  "  nhd.  dieser: 
v-rl.  (d)ener,  (djciner  (XU  I  2t5.ö.  28ä:  Sp.  122.  124);  selb  2h 
(Bd  VII  827):  rfi;!rr,  auch  wer.  I.  auf  etw.  vor  .\iigen  Lie-ren- 
des,  Gegenwärtiges  weisend,  deiktisch.  a)  körperlich, 
räumlich;  von  bi  nicht  scharf  zu  trennen.  .W""/  doch!  Da. 
lea  das  ist,  isl  (hiU's)  »W"  »if .'  Notigungsforniel  beim  Essen 
BG.  (Härnd.  11)11):  ähnl.  GW.  (Gabath.):  weiterhin.  .[Eine 
Frau,  welche  von  Wildleuten  eine  Schürze  voll  Laub  zum 
Dank  erhalten  hatte]  ging  mit  dem  Laub  heim  [und]  indem 
sie  bei  sich  dachte:  Dessis  han  i'"  deheitne"  g'nüeg!  zer- 
streute sie  eine  Handvoll  nach  der  andern."  JMüller  194.S 
(U).  Clih  mer  niC*  es  Glesi  dess.'  .ein  Gläschen  davon'  GrKI. 
S.  noch  Bd  V  3ö9  u.  (B  Hink.  Bot  1869).  ,Horarius  Codes, 
ein  Römer.  lü(|uitiir  ad  modemos  Helvetios:  . . .  Panmib 
bin  ich  har  kon:  ücli  zuo  ermanen  unnd  betten,  ir  wellind 
vom  rönischen  rieh  nit  abtretten.  Henckend  üch  an  toni- 
schen keiser  oder  kiing,  so  werdent  üch  fürchten  all  üwer 
find.  Wir  sind  vor  oiich  redlich  lüt  gsin,  das  wirt  uB  desty 
[1.  ,dessy]  Worten  schin.  [Es  tritt  ,iiif:]  Qiüntus  Mutius 
Scevola,' ein  Römer:  ...'  Z  Spiel  1513.  S.  noch  Bd  XII 
18'24  u.  (1465,  Z  RB.).  Im  Xtr.Sg.  das  als  grammatikalisch 
unbest.,  im  bloßen  Hinweis  bestehendes  Subj..  das  erst 
durch  das  Prädikativ  inhaltlich  bestimmt  wird:  vgl.  2bY 
ßß2.  He  da.  das  sind  dann  mini  Füeß!  auf  die  du  da  trittst  Z. 
l'm  's  Himmels  Wille"!  Wart,  i'*  irill  der  's  verbinde".  Wol. 
da'  'seh'  mein  i'>'  e"  schoni  Schnatte"!  TF ricker  (A-vFri.). 
Das  isch'  de'  Tüme".  De'  frißt  gern  Rüme".  De'  isl  i"'"  Bach 
("e"  Q'falle".  De'  hei  e}i  use"g'schleikt,  und  de'  chll".  chl'i" 
Dreck  dö  ist  hei"'g'gange"  und  het  's  der  Mueler  g'seii.  Finger- 
zählreiin  Aa  (H.);  vgl.  die  Vair.  KL.  Nm  807/14.  S.  noch 
Bd  V  343  M.  (Ap;  GlM.:  Th:  Z).  .Das  ist  eben  der,  darson 
ich  sagte,  hie  ipsus  est,  de  quo  agebam.'  Fris.  :  Mai.  Entspr. 
in  der  Frage.  Wer  ist  au«^"  das?  Z'^*  g'chän"e"  de"  gar  nüd  Z. 
,Was  ist  das  für  ein  mensch?  oder:  Was  menschen  ist  das? 
Quid  hoc  hominis?'  Fris.:  Mal.  Attributiv.  Bist  du  i"  dem 
Hüs  deheime"d?  Gl  Sprachschuel.  [Tante,  die  Kaffeekränz- 
chen hat,  zum  hereinplatzenden  Bub:]  Z"^*  icfis'  g'niie^. 
Fritz;  mach  jiti,  daß  d'  i"  d'Chuchi  geiseh'.  Und  säg  dene" 
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FroW'i-"  nu'i'  (jiieten  Abe'"'!  Ov(Ii;kyi;rz  (BStdt).  Neben 
Possessivpron.:  .Gott  ...  sprach  |zii  .Vbraliam]:  J.ieber, 
nimm  dän  deinen  sun,  dän  deinen  einiijen,  den  du  lieb  hast, 
den  Isaac,  und  ...  opfter  in.'  153U,  I.  Mo.s. ;  ,nim  Isaac, 
dinen  einigen  sun.'  1525;  ,ninim  deinen  sun,  disen  deinen 
einigen.'  1589/1(538;  ,nimni  den  Isac,  disen  deinen  einigen 
Sohn.'  1G83.  1707;  ,nimm  (docli)  deinen  Solni.  deinen  ein- 
zigen.' 1868.  1931;  /.d;h  tüv  i'iöv  not'  löv  ä-"x:TtjTiiv  ov 
iiydni)nag.  LXX;  tolle  filium  tuum  unigenitum,  quem  dili- 
gis,  Isaac.  Vulg.  —  Nanientl.  a)  herausgreifend,  unter- 
scheidend, demselben  oder  einem  andern  Denionstrativ- 
pron.  gegenübergestellt;  vgl.  c,  2bo'..  Neben  der;  s.o.  (Aa  It 
H.).  disp''.  Nid  das,  disersch!  , nicht  dieses  da,  sondern  jenes 
dort  will  ich  haben'  BU.  (EFriedli).  S.  noch  Bd  VIII  1.3G1  u. 
(ZGundetswil).  Attr.;  s.  Bd.  XII  1657  M.  (.IStumpf  1536). 
(d)cne',  dmie';  s.  Sp.  124  u.  (Z  It  Dan.).  Du  muesch'  die 
Bäecher  ne"  «'"'  nid  äiner  B  (Zyro).  [Ein  Leichenbitter  hat 
für  ein  kleines  Trinkgeld  gedankt]  orid  denn  . . .  a'sc  z'jred- 
ne"  Zugs  ..  ffsäd:  Ve^jeWs  Golt  lüsi"!'  hotidert  Mal!  Es  söV 
egi  guet  gö"  off  der  Slle"  ond  off  der  mc".  JHartm.\nn  1912 
(ApK.).  —  ß)  verstärkt  durch  Ortsadv.  oä.  ,Hie  und  da 
nimmt  das  anzeigende  Fürwort  (/(■/■  . .  .  noch  die  Adverbia 
demonstrativa  da  [und]  dort  . . .  des  stärkern  Nachdrucks 
wegen  zu  sich.  So  sagt  man  der  da  ...  der  dort  . .  .  als 
welche  mit  dem  französischen  celui  ci  und  celui  lä  überein- 
kommen.' DiAL.  De(r)  da  Aa  (H.);  Bs;  B„tJ.",  Sa.  (Barnd. 
1927);  FJ.,  Ss.;  „VU";  Gl;  Sch,  so  Bib.;  Tu  (AHuggenb. 
1914);  Ndw  (Matthys);  ,.W";  Z,  so  0.  (Messikommer  1910); 
weiterhin,  mit  Bez.  auf  Pers.  heute  meist  (leiclit)  verächt- 
lich. Il'a*  tvoH  aW^''  de'  rfü?  .was  will  auch  so  einer?'  Svu. 
[Einen  vom  Landjäger  Abgeführten]  hat  . . .  d£r  Wegmeister 
g'fragt:  Wä  wolltist  du  hi",  dander?  Disa'  seit:  0,  i"''  wollt 
an  es  tichütze"fäst,  u"''  der  da  treil  mer  ml"s  Wäffe'^.  Bärnd. 
1927.  S.  noch  Bd  XII  5  u.  (B;  weiterhin;  Messikommer 
1910);  Sp.  1034  u.  (Aa  It  H.).  ,Der  da,  war  ist  er?  His  quis 
est?'  Fris.  ;  Mal.  ;  s.  noch  Bd  XII  5  u.  Neben  andern  Pronn. 
Das  Hüs  g'chort  am  Lerer,  das  selb  am  Toggter  und  das  da 
am  Pfarrer.  Gl  Sprachschuel.  Ich  mäne"  nid  da"  du,  i'^'> 
mäne"  selb  dei  Sch.  Di  andere"  Schueh  sind  eine^weg  no'^'' 
e"  par  Pfund  Uechter  als  dieni  dö.  AHuggexb.  1914.  Mit 
vorangestelltem  Adv.;  s.  Bd  VIII  37  M.  (GFient  1898). 
Mit  doppeltem  Adv.  De'  do  du:  s.  Bd  XII  5  u.  (TiiBerg). 
De'  dünig  du  L,  das  dänig  da,  das  dänig  de'lr"  SrHwMuo.; 
s.  Sp.  17  u.  Hausi  [(ieschirrgrenqiler  beim  Einkauf  in 
BHeimb.]  het  mit  si"'')»  Zeigfingerchnoden  a"  jedem  Hlättli 
yni  jedem  Beckii  ume"' dopplet  u'"^  het  weg'"  emen  iedere" 
no<=''  so  chllne"  Fälerli  g'rämplet  u"^  ivellen  Abzug  mache": 
Du,  dö  das  dö,  hem,  das  tooH  i'^''  nid!  1'=''  cha""  kei"  Us- 
schutzwar  brücke".  JKäser  (BoAa.).  Attr.  AaJoh.;  Ap  (T.); 
Bs;  BStdt  und  It  (iotth.;  GRÜbS.,  hPr.  ((iFient  1898); 
LG.;  Z;  weiterhiiL  De'  Löl  dö.  Gotth.  Wie  der  Hundsfutt 
da  vorig  chon  ist  und  mif^''  . . .  in  en  Tschöpe"fekt  gepackt  hed, 
söli':i>s  lid  i'i'  nid.  tiFiENT  1898.  S.  noch  Bd  VII  3  u. 
(ÄAjon.);  XII  6  o.  (Ap;  üvGreyerz;  GRUbS.).  ,Das  kind  da, 
wannen  har  ist  es  doch?  Puer  hie  unde  est?'  Fris.;  Mal. 
S.  noch  Bd  VII  7/8  (1525/7,  Z  Eheger.).  Die  da  Frou'^\  das 
da  Hüsli  LE. ;  s.  Bd  X 1 1  6  o.  Da  der.  Lues  da!  brüelet's  [eine 
Bauerntochter  am  Schäfsehl~d]  unWerl^niscliK  du  dieCiiid- 
bere",  wa  mne"lü-ft  Oni  Brittli,  die  het  mer  ebc"  no'''  g'fell. 
EBalmer  1924  (BSchw.).  Lueg  iez  da  der  Stein!  hed  [der 
Vater]  g'seid.  Da  ist  es  Frau"'e"schüeldi  abgezcichned  und  der- 
nebe''d  e"  Geis^tschagge'K  ABüchli  1958  (GrAf.).  S.  noch 
Bd  XII  6  o.  (OvGreyerz  1913).  In  gleichem  S.  d-e'  hie  B, 
so  Twann  (Bärnd.  1922);  FJ.,  Ss.  ,Nid  de'  hie,  sondern 
der  ander  dort  isch'  dem  Meiers  sl"  BUtz.'  Bärnd.  1922.  De' 


dert  Aa  (II.):  1,(!.;  SruK.;  Z;  weiterliin.  Das  dertig  derl; 
s.  Sp.  17  u.  (.IKoos  1892  für  LE.).  Mit  präp.  Urtsbest.;  s. 
Bd  XII  406  u.  (.IBürki  1916). 

b)  zeitlich;  von  a  nur  klar  zu  scheiden,  soweit  attr.  bei 
Zeitbegr.  a)  gegenwärtig,  jetzig.  Noch  auf  der  Grenze 
zu  a.  Der  großer  Bneb  . .  .  chunl  hei"',  und  wo-n-er  Cfenig 
näeh  bim  Hüs  g^sl"  ist,  se  gltort  er,  daß  nie"  singt  und  tanzet. 
Da  rüefl  er  ei"'m  von'n  Chneclde"  und  fraget:  Der''''  tüsi"g 
flotts  Wille",  säg  mer  au'^'',  wa"  ist  aW^''  da":',  nach  Luc.  15,  26. 
Dlvl.  (Zütt.).  ,üas  ist  yetz  der  dritt  tag,  das  ich  s  gehört 
hab,  tertius  hie  dies  est,  quod  audivi.'  Fris.;  Mal.  Chumm. 
höcklen  uf  's  Ofe"bänkli,  du  . . .  frürsch'  jo  a"  d'  Hand!  Wur- 
um  legge"d  er  aber  aw^''  käni  Händschen  a"  bi  dere"  Chelti? 
Neujahhsgespr.  1952  (AAAar.;  entspr.  fürApHer.;  BsStdt; 
BE.,  Frut.,  G.,  Stdt;  FTaf.;  GLNetst. ;  GrD.  ;  LStdt;  GStdt; 
SchKL;  SchwE.:  SBärschw.;  TiiNeuk.  a/Th.;  NnwStans; 
UUsch.;  ZoÄg.;  ZStdt).  Bei  Zeitbegriffen.  .Wir,  der  richter 
und  die  fünfzen  in  dem  laut  ze  Ure.  tuon  kunt  .  .  .  daz  für 
uns  kamen  . . .  da  wir  offenlich  saßen  und  richten  . . . 
.lohans  Schwiter,  in  dem  zit  amman  ze  Urseren,  HW., 
HM.  ...'  1455,  UUrk.  Im  Akk.  der  Zeit;  vgl.  als  Gegs. 
die  Synn.  zu  ß,  y.  De"  Auge"blick,  Moment  Z;  weiterhin. 
,lch  umarme  Dich,  inig  (ieliebte,  und  verreise  den  Augen- 
blik.  Sobald  ich  kan,  kome  ich  auf  Höngg  zurük.'  1769, 
HPest.  (Briefe).  le:  hän"  mer  i"s  aber  lang  verschwatzt!  A" 
d'  Arhel!  D'  Frau'"  Stadtröt  wn't  jo  dirrehüs  no"''  guetele" 
de"  Jso"'' mittag.  ANeher  1906  (Sch).  Die  Wuche",  diese 
(laufende)  Woche  BHa.;  Gr;  Z;  weiterliin.  Mädi:  Wa  bist 
du  0"''''  di  ganz  Wuchen  g'sln?  Me"  hed  di''''  numrnen  grad 
am  Morgen  und  am  Abcn''  fir  es  Schiäzeli  g'sehn.  Happi: 
Da  Wuehen  bin  »<'''  drum  mit  i"sen  Geißen  gegangen  BHa. 
Das  Jär  (Jör)  BsÄsch,  Ett.,  Stdt  (tw.);  B  (EFriedli); 
SDorn. ;  ,Z;  weiterhin'  (jung);  Synn.  diß  Jär,  ferner  hfir 
(Bd  II  1585).  Das  Jär  allweg  niimmc  B  (EFriedli).  De"  (Die 
GrS.)  Clier,  diesmal;  s.  schon  Bd  III  433  o.  (GrS.;  SL. 
It  Scliild  1885)  und  vgl.  unter  ß.  Es  het  i"s  'zöge",  usen  und 
fürt  . . .  a"  rf'  Chilhi,  und  de"  Chcr  isch'  d'  Suppe"  nii  z'  heiß 
g'sl".  JReinh.  1905.  Das  Mal,  da"nuil;  s.  3Iäl  4s  (Bd  IV 
148  0.);  auch  Gl.  Us  ^em  Wlbervolch  cha""  me"  nid  g'sclild 
werde".  Und  am  Vater  han  (''''  würlli^''  dasmol  au<^''  kei" 
größi  Hülf.  AHuggeni!.  1929  (Th).  Die  Möl,  diesmal 
GRTrimm.  Formelh.  auch  noch  im  Gen.  der  Zeit.  Der 
Male",  de(r)mäl(e"):  s.  Mal  4j:  (Bd  IV  148  M.);  auch  B; 
Obw;  WLö.,  in  L  auch  dere"möl.  Es  ist  de""  sust  g\oiß 
nid  ml"  Art,  z'  ligc".  Aber  dermale"  hed  's  es  schier  nid  anders 
ehmne"  gii".  RKücHLER-Ming.  —  ß)  jüngst  vergangen, 
letzt;  Synn.  lest  1  (Bd  III 1467);  nächst  {nach  1 3aa  Bd  IV 
636);  ver-wichen.  Wie  isch'  '"  der  die  Nacld  g'gange"? 
JMüller  1926  (U);  Synn.  hi-nacht,  nacht  (Bd  IV  661/2. 
663).  DU"  Marge"  han  i<^>'  fast  nüd  üf  möge",  heute  früh  Z. 
Karludi  . . .  isch'  neu"'e"  nid  recld  im  Strumpf  g'sl",  ml  'ne" 
die  G'schidit  [Mißgeschick]  vo"  de"  Marge"  gäng  früsch  ume" 
g'worget  het.  Grunder  1941  (BE.).  De"  Hüstage",  im  ver- 
wichenen  Frühjalu".  oO.  (FStaub).  De"  Chcr,  dieser  Tage 
.\aL.  (FOschw.  1902);  vgl.  unter  a.  Die  Manne"  Imnd  jetz 
gar  vil  z'  verhandle",  sit  's  Vaterland  i"  G'för  ist!  Es  sind 
de"  Chir  alli  Öbc"<^  es  par  zue-n-i"s  z'  Slubete"  eho".  FOscuw: 
1902.  Des  Mals  BHk.;  s.  Mal  4t  (Bd  IV  148).  Die  Zit  her, 
in  der  letzten  Zeit  aAA  (AHaUer  1930);  Gl;  Sch  (ANeher 
1906) ;  weiterhin ;  vgl.  u.  Schön  isch'  es  de"  "  nid,  wie  d'  mer  's 
machsch',  di  ZU  liar.  AIIaller  1930.  Wie  göf  's  Ew''  eige"t- 
lich  mit  der  Gesundheit  die  ZU  her?  ANeher  1906.  Die  Äbe"d 
lum  c''  'ne"  g'seh",  ,an  einem  erst  verflossenen  Abende" 
Ndw  (Matthys).  Die  Tag(e"),  Tag,  dieser  Tilge,  neulich; 
s.  Bd  XII  799  M.  Die  Nemtig;  s.  Bd  IV  758;  XII  952.  Die 
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A'ilc/i/,  ,1111  i<iiii>r  ilcr  li>(x(v<'rKiiii|!i'iii<ii  Nai'liU<'  Siii.  Iin  .IHr, 
VIII'  i'iiirni  iiili'r  iiiclircii'n  .liiliicii  IlShIt  lUvTaviili;  .Nu» 
iMalllivsl;  /.;  »i'ilt'rliiii,  „/'n  ./i)i  i'ii'i;!iii>ti'  xirli  ein  IIiti:- 
sliiiv.  211  (miIiIiiii.  "  St.'  Ihr  Mfll,  iUn\M(i»,  -uj).  s.  Mitl  II 
(Uli  IV  HH);  aiicli  Al'  II  T.;  dl..  |N.:|  ,/u/»,  ,„■„■,'  Itmh 
nlilU  ifiiiiii/rri/ii//i"!/  0",  ivit  ilir  Tiiij  I4I111I  ml!  /','"Hi»/  ilr'  inil, 
sril  Milrli,  (!"•'  i-liiiiil  )"  '^  ll'nrlili":  Ihiiml  inl  rr  illm  'urh 
Sdhrhiilili  il'rfilf"  11'"'  liil  tlir  SIiiIh"Ihi<Ii"  mil  Siih  ififsiiil , . . 
.Sdi'iJ.l.i:!!  lil.il  (Hh;.).  Ilaiiacli  aiirlii/ii  /</.•(/.■  IC"  t' 1  iiul.lt  .  . 
1'"  lui"  's  ilif  /(/.</  mm  (idili  iihinlid".  \VSi;.\N  (ll.sl..);  \j.'l. 
Irsl  .'in  (Dil  III  I  D'kS).  V|;I.  auch  ilii-iiä.l,  |  llil  IV  i^u^H}.  Ihr 
Tiiij,  TUij  (Siii),  TiiiJi"  {Tu)  lirr,  ,aii  iliiwii",  seil  i'iiii;;<'n 
'raj;ii|i  Siii;  'I'ii;  Zu;  Z.  /"■*  j/ifci"  yu  Irili'"  ijirH  :iii\  iliiß  i'" 
ilir  Tiiiß"  lin  srlbrr  (i;i/ic"(/i<'  cm  Uutiij  ilriilirr  iiolir"'ilii>dl  Im". 
Alli(i(ir..\ii.  l!i|  l.  Dir  .ISr  lu-r;  s.  Kii  III  M  11.  (Tu;  Z); 
aiii'li  It  Dial.  .Mit  Zaiilw. ;  \Vi>l  bim  '/'lisi'";;,  iln.i  ij'srlil  urlm' 
iimi;  iiinii-rsch'  ii.i  uj  ''vm  Dillihirii  . . .  siliUm  Doljs  W'ibli 
ilobi"  hi'imisM  .  .  .  Miiinis  .s'/)i(mAHm/x7("(i<'.s/  liet  »iiic/Jc" 
ilrti"  ißniilii"  ilir  firlin  W'iirhr".  S  Ztj;  UtKJ.  (Ich.  l'l.  ,l)er 
tiif:(«Mi)',  kiii7.luli;  s.  .silioii  lid  Xll  7!l!t,8()0.  ,Mist  erst  i'ln 
("luist  (liT  'l'ai^i'ii  WdiiU'ii.'  t'oM.  lii'ati.  Dir  .lärr".  Es  liriiil 
I"  ilitrh  (i'iiiiiri'l  (//)■  .Inirti  riiiinl  mil  il'.t  Tifils  (l'imhl  nrlhii 
i"'"  l'hH^''c"irul  ini"liir".  UKiriii.i:ii-Miii;:  (Ouw).  .Siiiil 
i'bon  (lio,  so  (l(M'  jaariMi  sii  hafftif;  ziim  bisrlinll  frcsi'tzt  wiiler 
ein  statt  Cur."  l.'ili.').  Unii:r  (.IKabriiiiis).  —  •{)  iiäclistkiiiiftiu:, 
l)i'V(>r.<ti'lu'ini;  Syii.  iiiichst  (iiilib  l  ohx  Mtl  IV  (jHli);  v^I. 
(/((  iimirr  Ui/f/«"  (Hil  I  3(12  o.).  De"  (Dir)  Obi'"d.  liiMito 
abi'iid  'riiKcliw. ;  Z;  \vi"itcrliin;  Synn.  hiil  :'Abe."(l:  hiiiiuhl 
(Uli  IV  (jtil).  I'iifil  's  Km"  dr"  .■lbi"if:'  für  eine  Vorabrciluii^' 
Z.  Di"  llüslaiir":  s.  Bil  XII  »21  i\I."((iiiimler  1930).  Im  l'i. 
Die  Tag,  Tiiii.  iiiicIistiMis;  s.  üd  XII  799  11.  Gen. PI.,  ,der 
tagten)  (eins)'  oii.;  s.  Hil  XII  Sl)0  o. 

I')  mit  verblassender  llinweisfiinktion,  weniger  bestimmt, 
foniu'lliaft.  .Xit  das",  nielit  so  viel,  nicht  das  gerinirste. 
,Icli  wiilt  nit  das  daniinb  tliiion,  ich  trag  iiiitzid  darnaeli, 
luüus  nein  faciam;  idi  wolt  nit  das  ilarumb  gäben,  non 
einam  titivilitio.'  1'"kis. ;  Mm..  (E)s  ifl  iv:  rf(js.  es  ist  nun 
so  (und  nicht  zu  ändern)  '/,.  so  U.  (Stutz)  und  It  Spillni. 
.|I)er  Alte  erzählte,  wie  seine  Frau  vor  dem  Tode]  noch  . .  . 
wieder  Antheil  an  allem  genommen  . .  .  insonderheit  auch 
an  dem  neuen  Wesen  in  der  Schul,  dem  sie  alle  Tage  bey 
den  Kindern  nachgefragt.  Aber  dann  habe  sie  auch  einmal 
mit  einem  tiefen  Seufzer  gesagt:  Mein  (iott!  wenn  ich  in 
der  Schul  auch  so  Spitztruken  und  Spinnräder  hätte  in  den 
Händen  haben  müssen,  so  wäre  ich  gewiß  nicht  so  worden. 
Sie  habe  da,  sagte  er,  hinzugesezt;  Es  ist  in  liottes  Xamcn 
das!  l'nd  zu  den  Kindern:  (lottlob,  dalJ  es  euch  jezt  änderst 
geht!'  HPest.  Anekdotisch  erweitert.  Oroßmueler:  L'nd 
irä""  mc"  filßig  ist  bi  dere"  ZU,  se  macht  ielwi^ders  att'^''  no''^ 
öppis  vor.  Drum  spiinic"d,  Chinde",  spinHe"d  s'  vil  er  mö^'nd 
...  Er  wid  110""  jung.  U  wilr  ich  no'''  wie-n-ir,  wie  müeßl 
ml"  Spille"  surre"  Tag  und  A'dcÄ/.'  Ootis  Xame"!  's  isl  iez 
das,  se'b  isch'  es,  hat  der  Änkv"wi>ger  g'seil,  und  hi"  ist  hi". 
Stitz,  liem.  Der  Anke"urger  hat  g'seit:  Es  ist  iez deis;  uänn 
d'  mP  wi't,  hock  selber  üj!  Z  (Spillm.).  S.  noch  Bd  IV  'Ih'l  o. 
(Z,  so  0.).  —  Xanientl.  neben  demselben  oder  einem  andern 
(Demonstrativ-)  Pron.,  imterscheidend,  gegensätzlich 
i.S.v.  der  eine  :  der  andere,  übergehend  in  unbest.  Bed. 
a)  der :  der.  [Ms  noch  der  Brautkauf  galt,  ist  die  Braut] 
oiC*  nil  g'frogi  worde",  ob  si  de"  oder  de"  urll  oder  nit:  de', 
wo  am  meiste"  'böte"  hed,  hed  si  übercho".  EGraf  1929 
(LSchötz).  .]Im  .Lutterbad'  war]  ein  so  groß  Volck,  frömbd 
und  heimsch,  Gsimde  und  Krancke,  die  von  Badens,  ilie 
von  Wundergebe  wegen.'  RCysat  (Br.).  ,Hier  liegt  ein 
Reuter  tod,  hier  einer  Seuftzen  laßt,  der  ringet  mit  dem 


Tod  lind  iler  die  .Sn-I  aiiUlilaUt.'  WfJ,  Zinni.i  191 1.  .t/nn 
Miimmi"  lim/  1"  Hil'i  uml  d'Snrhl  1«  1/''  lllimlurl.  X'iiiAl 
Im  Ulli»  llilm  ij'trui:  Dil  rliutiil  fii  ä'i  SurliltiMi!  Dir.  und 
dir  lind  dir!  lud  ilriiii  lird  «'  gund  So,  ir:  niul  i/i  lyrtitr' 
iriliri,  ir:  rhniiii  KIT  iirilrr!  Alll'i  lll.l  V.)!)H  (GliCiut.).  I'n- 
lieMtimiiil,  dir  niiil  dir,  ein  (.'■■winxer,  iIi'Ommi  .Nniiie  nirliU 
ziirSaelie  liil,  ili'ti  man  nicht  nennen  kann  oder  will  ItHolt. 
(SV.  I9I7I,  1;.  (.Slifell.T  1911);  (iiil».  (AHiirhli  l9f>H),  |,.; 
GSa.  (Allir.  IMNK);  .St  11  (A.NeliiT);  SI..  (.Schihl^;  Z.  mt  l.unii.; 
weiterliiii.  IIb  i'  de"  und  dr"  rliimni  GiiL.  |In  einer  Kc'ke| 
liri"  d'  MrilHchi  'plupjl  ubrr  di  lurziiiilriit  liriiwollr",  1/0  ile' 
It"''  ilr'  wtdrr  iinnr"  hnij.  (Andentwul  hrl  m  ij'ijr"  d'  Sii»e 
:'  riiiiiplr"  ubrr  ''r"  lluri,  wo  dir  ii'"'  dir  Uhir"  .Suniulii  'Irril 
h-iij.  S(;fki.i.kh  1911.  S.  iiiirli  lid  V  9H8  M.  (.Schild).  Drr 
SrltuelprrKtihnil  hrl  em  |dein  jungen  U-Iirer|  ij' »chrilte"  ij'lta": 
Dil»  und  litis,  es  s'ig  dlilng  i"ii'giinijc",  rr  zieh  d'  .Sclturl- 
iiiril.iihi  1".  .IKki.mi.  193S  (S):  Syn.  dns  uiul dni"s:  s.u.  Ver- 
hnllend  (vgl.  unter  2  am  Schluß):  .Da.s  ...  llotinger  ... 
ziie  iinine  inn  .syn  lliiß  khominen  und  inne  angeredt, 
waniinb  er  inn  der  Nacht  also  gtloheii :  er  habe  aber  anfangs 
vermeint,  er  welle  inn  fegsieren  und  deUhalben  synen  nun 
glaihet.  .\ls  er  aber  gsehen,  das  eß  erntst  sige,  habe  er  ja 
gelongnetli  und  geredt,  er  |  II.]  sige  als  gwüß  ein  Dieb.  Dar- 
iiff  . .  .  llotinger  .  .  .  darnaeli  iinder  allen  I.üten  iißi:o.s.sen. 
er.  NirUel,  habe  inline  gemelle  .Missein  |.Vi(.s(/  /  Bd  IV  48(i| 
entwenden  wellen  und  iiiüeße  imnie  ein  Dieb  sterben  und 
gnessen.  Darüber  er  abermals  gesagt,  ja,  wenn  er  s  rede,  so 
sige  er  [11.]  als  g%vüU  der  und  der,  und  sage  es  noch  hiit 
deß  Tags.  L'nd  deßhalben,  diewyl  er  siilliche  Wort  allein 
uff  Fürwort  geredt,  so  verhoffu  er,  der  llotinger  inne  zum 
ersten  eiitschlagen  solle,  so  er  mm  dasselbig  thüe,  so  sige 
er,  der  II.,  alsdann  schon  ent.schlagen.'  H)'22.  ZGreif. :  vor- 
her: .(llotinger  sagt  aus,  Nirßel  habe]  unlang  darnach  under 
vülen  Löten  gredt,  das  so  er,  llotinger,  rede,  das  er  immc 
die  Müssein  entwenden  wellen,  so  sige  er  als  gwüß  disser 
und  jenner,  und  sömliche  schantliche  Reden  über  inn  uß- 
gossen.  die  durch  Christenlüth  nit  beschechen  söltindt.' 
Attr.  AADürr.  (HWalti  19G1);  BBr.  lAStreich  1948),  Ha. 
I.MSooder  1943),  Sa.  (Bärnd.  1927);  Gk.D..  Hald.,  L.,  Feist' 
lABüchli  1958),  hPr.  ((iFient  1898),  ,T;chier..  UVaz' 
(ABüclüi  1958);  Z;  weiterlün.  Eb  er  echt  's  Roß  und  d'  Sche- 
se"  chönnt  hii"  uj  de"  und  de"  Sunndig,  fragt  der  Schneider 
den  Aniinann.  HWalti  1961.  Ei"'m  im  Eggncher  hed 
'troimd,  er  selli  an  enem  g'unsse"  Tag  geti  Heren  und  uf  de 
and  df  Bnigg.  MSoodek  1943.  —  ß)  der :  dise',  das :  dis(es, 
dits),  in  BsStdt  (LSieber):  B,  so  Br.  (AStreich),  E.  (SGfel- 
1er),  Frut.  (MLauber  1954),  Gr.  (.Bärnd.  1908),  Ha.,  M. 
(EBalmer  1923),  Sa.  (Bärnd.  1927).  Si.  (Zjto),  Stdt  (RvTa- 
vel);  PPo. ;  .\Spr.  (tw.)  dis(es,  dilz):  das.  Die  zwei  Glariser 
Lirer  hein  für  ürje"  Lön  öm«'''  »W^*  d'  Orgela  g'schlage",  ei" 
Sunntig  der  und  ei"  Sunntig  dise',  und  der  eint  hed  de" 
Münnerchor  dirigierd  utui  der  ander  de"  g'mischte".  HValar 
1955  (GrD.).  Das  MI  di;m  g'holfe",  dises  dem  andere"  un'' 
dem  dritte"  halt  nilt.  HGabath.  1938  (GW.).  S.  noch  Bd  IV 
1(539  M.  ( BWyß  1863);  VII 970  u.  iXowStans:  BSi.  It  Z\to). 
.Der  Tod  findt  offnen  Paß,  zeucht  durch  imd  fraget  nicht, 
wer  ihm  den  Durchzug  laßt.  Den  stürtzet  er  in  s  Feür  und 
disen  in  das  Wasser  . . .  Der  fallet  sich  zue  Todt,  und  disen 
knitscht  ein  Stein  [s.  die  Forts.  Bd  VII  288  o.].'  GMiJLtER 
1650.  .\ttr.  I'"  gü"  de"  Weg,  |,Mg  du  dise"!  GW.  WUer 
miießeti  s'  über  d's  VäUlineser  Brüggli,  das  va"  demm  Berg 
:e  disem  über  geid  ob  ''em  wilde"  Schrä"bach.  MKuoM  1884 
(GrScIis).  ,Der  Zürcher  Ordnung  er  bald  der,  bald  diser 
Seit,  jetz  vorn,  jetz  hinden  her.  jetz  nebendzue  umreit.' 
1652,  ZiNSLi  1911.  Mit  Verblassen  auch  der  Vorstellung  des 
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Gegensatzes.  Si  hei"  Win  <jdru''chni  und  Schmalsbrille" 
g'essen  und  el^es  d'  Lül  üstfrichl:  Dir  und  diSi  häUen  en- 
andre"  gere",  aber  z'säme''eho"  werden  s'  nolte"  nid  .  . .  und 
dm"  Sache".  HValär  1955  (OnD.).  [Im  Uhrenfjebiiude  an 
der  Landesausstellung]  sind  .  . .  allcthnlbe"  .  .  .  so  Poli- 
zisten ume".  Wie  d'  Häftlimacher  passe"d  s'  üf,  ob  niemer  nül 
stibitzi  und  ob  nüd  de'  verdfichlig  stönd  und  dise'  rfspässig 
sitzi.  ELoCHER-Werling  1914  (Z).  IXs  Z'uvymaclien  fir  Üs- 
z'ziehn  ist  firan  es  umsiendÜi'^'' s  Tuen.  Mi"  trill  der  gnm  Tag 
von  Hüs  furl  sin  mid  der  ganzen  Hilshalli"g,  niucß  diß  mid 
ei"'m  schleipfen,  niueß  das  han  . . .  Mi"  wird  dickist  e"ghei- 
nist  fertig.  ASTREini  1948  (BBr.).  Sl"s  Fräti"ii  hed  Lcneli 
g'htiße"  . . .  und  hed  'ma  denn  guet  glueged  . . .  Drum  ist  er 
g'woned  cho",  albig  um  alls  und  jedes  d's  Lcneli  z'  frige"  . . .: 
Leneli,  ivä  hesl  mer  di  Gade"schueh,  Lcneli,  wä  ist  d"  Winter- 
geis'la,  Leneli,  fergg  rf's  Taiininarge"salb  und  lue  mer  ver- 
binde", i'^''  ha"  mi''^  g'hau^'e"  .  . .  E'sö  ist  das  g'gange", 
Leneli  das  und  Lcneli  ditz  und  Leneli  den  ganze"  Tag. 
HValar  1955  (GrD.).  S.  noch  Sp.  768  M.  (JRoinli.  19Ü7). 
,Und  sprachen  demme  Herren  vil  Spottes  mit  uneren,  ir 
ainer  dis,  der  ander  das.'  Werniiek  ML.  .Versnocliend  hüt 
diß,  morne  das.'  Bs  Fastn.  1434.  ,Karolus  [der  Kühne,  bei 
Nancy]  und  die  sinen  all  huobend  aber  an  ze  fliehen;  den 
flüchtigen  wird  nachgeylt  imd  wmdent  alle  durehächtet; 
jetz  fielent  die,  denn  diß:  vom  Sattel  wirt  gerennt  der  rütter, 
der  fuoßknächt  wirt  on  arbait  und  räch  erstochen.' 
AvBoNST.  1477;  lat. :  cadunt  jam  hü,  modo  alii.  .Kämmend 
ouch  da  gar  vil  kleger,  und  klagt  einner  diß,  der  ander  daß.' 
Edlib.  ,Ich  mach  mich  unpartyisch;  aber  yetz  meint  der, 
dan  diser,  es  träffe  in  imd  svn  part.'  1565  (?),  Brief 
(JFabricius).  S.  noch  Bd  VIII  894/5  (FWyß  1697).  962  o. 
(Zwingli).  Der  oder  (old)  dise'  usw.  (bzw.  umgekehrt; 
s.o.),  dieser  oder  jener,  der  eine  oder  andere,  dh.  mancher, 
einige  AaF.  (WMiUler  1903);  BHa.  (MSooder  1943),  M. 
(EBalmer  19'23),  Sa.  (Bärnd.  1927),  Stdt  (RvTavel  191.3); 
GrS.,  ,Schs,  Seew.'  {MKuoni  1884);  SchKI.  (ABiichtold 
1947);  ScHwE.  (Lienert);  S  (JReinh.  1907);  Tu  (AHuggenb. 
1914);  Z;  weiterhin.  Alternativ.  Wcl'^'-e''  Farbstift  wi't  . . . 
der  oder  dise"?  Gl  Sprachschuel.  Es  par  Ncdli"g  Fade"  und 
e"  Nadle"  müeßend  er  mid  ni'''  ne"  [auf  das  Maiensäß].  Me" 
weiß  ja  nie,  ob  der  old  disen  [Vater  oder  Sohn]  etf'en  in 
leide''  Strack  dinnen  es  Winkelmeß  in  d'  Hose"  rupfl. 
MKuoni  1884  {GnSchs).  Bcd  tuend  si'^''  sliflc",  um  sf 
g'schmnd  ah  miigli'^''  dür"''  d\<<  Gampertü"  i"  gege"  die  oder 
disi  Furgge"  de"  Flühende"  no'''hi"  z'gü".  ebd.  (GRSeew.); 
vorher:  über  Sems,  Oanl,  Fasüs  und  di  ei"iveder  Furgge". 
Unbest.,  beliebig,  i.S.v.  (irgend)  jmd,  etw.,  einige(s).  A'ö"^'' 
und  nö'>'  chöme"d  au'''  di  andere",  und  i"  dem  oder  dise^n 
lampet  scho"  d'  Zunge"  usse",  auf  einer  Bergwandenuig. 
ABäciitold  1947.  Wann  öppe"  scho"  de''  oder  disen  öppis 
g'hort  hett  munggele"  vo"  miner  Chranket!  AHuggenb.  1914. 
Es  ischd  geng  am  Alpiogi  g'sin,  d'  Alper  la"  z'säme"z'chtm 
fir  dilz  old  das  ilsz'machen.  MSooder  1943.  ,[Bei  der  Taufe] 
darff  man  nit  sagen,  Gottvatter,  Sun  und  Heiliger  Geist 
sygind  in  kraftt  der  Worten  im  wasser  und  thüegind  diß 
oder  das  . . .  dann  der  touff  wirt  nit  ggeben,  das  er  neyßwas 
im  menschen  würcke,  sunder  [als  Zeichen].'  Zwingli.  Attr. 
So  Wibenvlch  isch'  doch  es  cige"s  Volch:  [Immer,  wenn  sie 
in  die  Stadt  kommen,  müssen  sie]  öppis  vermäukt  mit  'ne" 
chrättelen  an  e"  neW'e"  Vorbletz  oder  a"  das  oder  disers  Bän- 
geli,  wo  i"  der  Moden  isch'.  Schild  1866  (SL.).  Nüd  a's 
Cheferli  [findet  man  in  dem  einsamen  SilsUli]  und  drum 
ume"  flüge"d  öppe"  es  par  Wasserjumpfere"  und  das  oder 
dises  Filälterli.  Lienert  1891  (SchwE.).  ,Wan  ainer  aim 
im  früeling  mulchen  um  bar  gelt  abkoufft  und  ainer  rett: 


Ich  Avil  dir  das  mulchen  uff  das  ald  diß  zitt  geben,  und 
ainer  halt  es  danzmoU  nütt  . . .'  Ap  LB.  1409  (Nachtr.  von 
1551).  .Welches  ist  dann  die  Kirchen,  bey  deren  der  Herr 
verbleibt  biß  an  das  End  der  Welt?  Es  ist  nicht  die  oder 
diese  Kirchen,  in  dem  oder  diesem  Land,  sonder  es  sind 
die  Auserwehlten,  deren  der  Herr  auf  Erden  hat  zue  allen 
Zeiten,  wo  nicht  in  dem,  doch  in  einem  andern  Land.'  1620, 
JJBreit.  1613/43.  ,Wieweit  er  verführt  und  durch  die  oder 
diese  Umstände  zu  ...  der  . . .  Diebshandhmg  verleitet 
worden.'  HPest.  1787.  S.  noch  Sp.  791  M.  (um  1745, 
ZRhein.).  De(r)  und  dise'  GlM.;  GRÜVaz  (JHug  1962); 
L  (LTagbl.  1901);  GA.,  W.  (HGabath.  1938);  SchwE. 
(Lienert  1891);  SL.,  WA.  (JHofst.  1865);  Zg;  Z,  so  0.,  S. 
(HHasler  1936)  und  It  Dan.;  äSpr.,  das  und  dis(es,  -ers, 
ditz)  bzw.  umgekehrt  (s.o.).  aaOO.  sowie  in  Aa  (RMüller 
1842);  BsStdt  (LSieber);  B,  so  Br.  (AStreich  1948),  E. 
(SGfeller  1919),  Frut.  (MLauber  1954),  Gr.  (Bärnd.  1908), 
Ha.,  M.  (EBalmer  1923),  Stdt  (RvTavel);  GnhPr.  (GFient 
1898),  S.;  S,  so  G.  (BWyß  1863);  Tu  (AHuggenb.  1914), 
wesentl.  =  dem  Vor.;  vgl.  die  I'^ntsprechungen  unter y,  S,  z. 
/''*  gibe"  nüt!  So  hei  de'  und  dise'  g'resoniert  und  um  's  Ver- 
rode" nid  i"'"  Pumper  g'längt.  L  Tagbl.  1901.  Si  redt  mit  'ne" 
[die  Lehrerin  mit  den  Schülern],  mit  disem  und  dem. 
MLauber  1954.  Der  Gröe"h Heller,  das  ist  cn  alle'  heidnische' 
Gott,  nid  ölsche"  der  Tilfel  in  b'svndcrger  G'stall,  wie  die  und 
dis  meinen''.  HGabath.  1938.  Mer  händ  no'''  das  und  dises 
g'redt  und  sind  i"  's  Bett.  Stutz,  Gem.  U"^  wil  i"^*  isse", 
lied  ier  mer  e"chli"  von  disem  und  dem  Vrichten.  Bärnd. 
1908.  Es  het  si'^''  ergeisteret  u"^  isch'  i"  der  ganze"  Stadt 
ume"g'lüffe"  für  dis  u"''  das  z'  chouffe".  EBalmer  1923. 
Attr.  Aber  d"  Mueler  häl  nid  möge"  g'schmge".  Der  un^ 
disere"  Biisi  häl  si  's  im  stränge  Vertrou"'e"  uis'paggt. 
HGabath.  1938.  [Die  Wirtin]  macht  aw^''  alles  misse",  was 
Neuf's  gät  dem  Züri'^''se  nä'^''e"  aben  und  ufe",  was  de'  und 
dise'  Schiffmeister  machi  und  so  unter.  HHasler  1936.  S. 
noch  Bd  VI  228  M.  (Schild);  VII  1613  u.  (FWyß  1677). 
Und  di'"  und  dise"  Weg,  und  so  und  anders,  und  so  weiter 
und  so  fort  ZO.  (Stutz,  Gem.)  und  It  Dan.  Da  heißt  's  dann: 
Chum!  und  de"  und  dise"  Weg  (bis  eine'  gut),  ,dh.  die  Ver- 
lockungen und  Einladungen  sind  dringend  imd  mannig- 
faltig' Z  (Dan.).  De(r)  und  dise'  (,dis  und  das'),  ver- 
hüllend für  ein  Scheltwort  GA.;  ,ScHHa.,  Mer.,  Schi.' 
(Dere"ddise',  T-);  Z,  so  0.  (Messikommer  1910)  und  It 
FStaub.  Er  hat  em  g'seit,  er  sig  d.  und  dise'  GA.  Frau"': 
[Ich]  meine",  wann  e"  Frau"'  e'so  en  Ma""  hat,  wie  du  en 
Ma""  bist,  se  wird  me"  zue  somene"  Ma""  scho"  no'"  öppis 
säge"  törfe",  du  D'e'unddise' !  Z.  Dxt  tüsi"g  {lausi"gs  SciiSchl.) 
Dere"tise',  ,mildes  Mahn-  oder  Schimpfwort'  SfnHa.,  Sclil. 
T.,  Schioäre"noter,  isset  all  Tag  sibe"  BrÖter,  Anzählreim 
ScHMer.  S.  noch  Bd  VIII  696  o.  (1706,  Z).  Im  Wortspiel: 
,Ein  gewisser  wunderlicher  Schuster  . . .  entgegnete  seinem 
ihn  mit  allen  erdenklichen  Schimpfnamen  überhäufenden 
Gegner  lächelnd  folgende  Worte:  Ich  bin  der  und  du  bist 
dise''.  was  den  andern  fast  rasend  machte.'  Prophet  1856. 
Auch  im  PI.  unverändert.  [Ebenso]  händ  's  die  wüeste"  Der 
und  Dise'  mir  g'machel,  zwei  faule,  freche  Taglöhner. 
EFeuker  (GT.).  ,[Da]  kam  die  Großmutter  aus  der  Küche' 
in  die  Stube  mit  den  Worten:  Ier  T(;re"lisen  ier,  sind  er 
scho"  wider  über  der  Tischtrucke" !'  SciiHa.  (Neukomm). 
Die  und  disi,  f.:  .Landjäger  [der  einen  abführen  soll]:  Das 
ist  es  HöUe"w'ellerg' schrei  [der  Frauen].  Großmueter,  flieh! 
iez  gilt  's  dann  Ernst!  Du  alli  Dieunddisi!  Löst  nüd  gö"? 
(Er  stößt  sie  auf  die  Seite.)'  Stutz,  Gem.  (ZO.).  Für  Teufel. 
Chüm  ist  der  Wirt  zur  Slube"lüren  üs,  so  föhd  er  [ein  Hand- 
werksbursche, der  nicht  zahlen  kann]  a"foh"  flueche",  's  ist 
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nt  (InU,  Ulli!  mtil:  tt'niti  nur  »ii'*  ilu'  utiil  ilur'  rh/liii  iitiil  '» 
i/iitij  lliniihrhi  mil  riit  iilmi^''  ti/liii!  Sriiwxii,  1 1,(1.).  I)r'  itnil 
ilmr'  Hill  ./r*  hol'"!  Kltii.i>i;i(M.  \HXH  CA).  ir-;.i  i<y(ti(/  rr 
iiuiiiii".  ili'  Cliiir'i'  nl/lt  i'si'i  |irli  Htvlii-  hu  hcIiIccIiI|  iliiß  i'* 
(/ein  imil  ilinrni  n'i"  llnißmiirlrr  ininl  hCitiVi",  iiitiiti  «i  rii/" 
flu\""  :iili".  i'liil.  IHMH.  Im  Kliirli.  Ilim  Ihr  innl  llmr',  ,ff'- 
lilliiiM  Kliiclr  Zl ».  .Villi/  .11  hiiii  /.Hilf  l'i  nliirkiil/  Hluii  mlrr 
iliMf  11  ii'/.h/  hilfiii  lulrr  niidy  siml  hiisl  hnjintl  bim  l>i'  iiiiil 
him'  '.<  Lilit  im  /i'i/','  Sil  miliiiil  rr  '»  iiiiiilii'',  ilihiii  iji'il  '.« 
i/ii'üß.  S 11'  17,  ( ii'in.  (/,( ).).  />«  ibiijr'  Ih'  und  Ihm',  ilir  /»im/ 
I "  Hill/  üIhI  ifiliiiilil  IUI//  irnjularhrl  .  .  .  ili'  rhu""  <t'  Mnxr" 
rnlil  zrltt" !  Mls.siMiMMni  l'.iltl  (/<<>.).  I'nl:  IW  mul  IHsr' '/., 
Sil  Zoll.  ,I)i'r  i'iiriliniil  |.\IScliini'r|  iiiiil  die  j;i'wallti}.'t'M  liiif- 
ti'iiil  fiii'rri'i'  |iliiri-li  rin  ühiTlIiiti-tcs  (icliinili'  in  (ll)i'rilalii'ii{ 
iliis  ilrr  i-iiriliiiiil  iill  i'iiiriii  ilainin  iIiiIiit  rrvt.  Nitt  w  vi  vom 
iiinii  fallt  i'iii  kiiiirlit  in  cinrn  tiiffi'ii  ;;ral)rTi,  ilas  niaii  inii 
iiiiMion  nu'  sah.  So  lialil  rr  widiT  lirrfür  kainiii  iitkI  ilni 
cariliiial  ansai'li,  liiiiih  <<r  trriisnn  iilirl  srliwcrrrii  iiiiil  im 
lliioclii'ii:  lli'V  ilas  ilicli  holz  dilj  iinil  das  si-hciidi',  du  silicd- 
inisilicr  Cardinal,  du  irotlzboUwicIit,  du  lia.st  nu-  ilirislrn- 
liluols  vi'r!;oss<'M  ilaiin  alli"  dii'  'rür^'^cii,  dir  yr  xiri  sind, 
und  ist  siiiid  und  siliad,  das  dich  der  hodcii  trcyt,  du  discr 
nn.l  yliiincr.-  llBri.i..  (I<i'f.-(i.)  löTl'.  S.  noch  Ud  IX  1213  n. 
(l.'ilHi.  (!Sax).  —f)  (irr  :  hir'  friiir'.  driiir'),  das  :  ens;  \i:\. 
Hd  I  '-*().">.  iH."");  Sp.  124.  I  Kin  Hausierer  schwatzt  mit  ciiuMii 
Hauern]  ührr  's  Ornsrti  und  llru"'e",  jroijl,  uriin  mr"  dns 
urlii  uiul  dri's  sßji,  wriin  rim'  mürß  go"  zwcir'  [usw. |. 
ThMkykh  1!)3(I  (HsWonsl.).  S.  noch  Hd  \  2Sn  M.  (oO.  |1{|). 
,lch  hab  lani;  zit  willen  gehebt  liinab  ziio  üch  [nach  Basel), 
so  valt  mir  ictz  daz  zuo,  denn  ens.  und  wil  ich  warten,  bis 
ich  nüt  zuo  Schafen  hab.  so  l;em  ich  nit.'  1Ö13,  Mkikf  (Kls- 
beth  Münzer  in  .\\Z.i  .Der  persisch  künE;  oftnial  ein  an- 
Miuotung  an  uns  hatt.  wie  er  ufsetzt  unserer  statt,  .letzt 
hiiuscht  er  das.  dann  yens  und  dil5."  ,I.\li  Ki;n  l.i.59.  S.  noch 
Sp.  311  M.  (14,")il,  Z  HB.).  Hiihl  dns  (und)  bald  ri"s  B,  so  E. 
(Loosli  1!U0).  Es  isr¥  im  kil<'  das  »"''  bal''  ot".f  ms  den  alle" 
Xilr"  uidcr  z'  Sinn  ehn".  l.oosLi  1910.  Und  die  Ileide"- 
völchcr  sl"  cho",  bald  das,  bidd  i  /",<  B.  Dij'  und  deine'  (das 
und  imes,  dei"s),  dieser  und  jeuer,  manclier  aAA  tdei"s  und 
das.  Schwzd.);  ApK.  (das  und  's  «"".  .Illartmann  1912): 
BsL.  so  Wensl.  (TrMeyer  1940);  LC..;  ScHwMa.;  S,  so  1,. 
(Schild  18()G)  und  It  JReinh.  1907:  vgl.  die  Entsprechungen 
unter  ß.  8,  e.  Das  ond  's  i"  hed  si'"  (i'iinderel.  mengs  hei 
ande'sl  üsg'si'''e"  a's  jrüener,  stellte  ein  Heimkehrer  fest. 
,1Hartm.\nn  1912.  Go"  sürmelen  und  Iraumc"  und  der)i  und 
dri"'m  nö'''dänken  und  derbl  alles  ander  vergesse".  TrMeykk 
1940.  S.  noch  Sp.  124  u.  (,J  Keinh.  1907).  11)11  M.  (Schwzd.  für 
ScHwila.).  Erweitert,  das  und  dises  und  dei"s:  s.  Sp.  124  u. 
( LFischer  19G0).  I.  S.  v.  verschiedene  Punkte  einer  Rede,  die 
man  nicht  genauer  bezeichnen  will  oder  kann:  Ei"  Tag 
chuni  der  Schuclpresidenl  mr  d'Türe",  und  i"  der  Pause"  hei 
er  mi^''  [den  Lehrer]  ?'  Red  g'slelll,  das  und  dei"s.  JReixh. 
19.38:  Synn.  so  und  so.  das  und  das  (Sp.  1038  o.,  ebd.).  Attr. : 
Das  und  dei"s  Jümpjerli,  wo  ifmeinl  hei,  es  g'se''i  's  Gras 
uxielisen  iiiirf  g'hor  d'  Flöh  hueste",  hei  's  .Y«si'  g'rümpfl. 
JReinii.  1907".  -  S)  di^r  :  selbe':  s.  schon  d.  (Bd  VII  833. 
Bed.  2b  0-  ^yorum  isch'  's  jelze"  Dag  und  nit  Nacht?  Wor- 
um iseh'  's  hilte"  kall  und  geslerl  hei  d'  Sunne"  g'schine"? 
Worum  das?  worum  sei''?  fragt  ein  kleiner  Bub.  EHetzel 
1885  (BsStdt).  S.  noch  Sp.  889  o.  (Breitenst.  1863).  .Jclz 
göt  die  Ilüsliren  üf,  jeh  selbi,  in  einer  Straße  am  Morgen. 
EKrox  1867  (BsStdt).  Du'  und  selbe'  Bs,  das  und  selb  (sei", 
se'b)  Aa  um  Br.  (PHaller  1916);  BsL.  (MPlüß  1908),  Lie., 
Stdt;  GStdt:  Z:  weiterhin:  vgl.  die  Entsprechungen  unter 
ß,  Y,  E.  [Ein  Agent]  hcl  um  's  Hüsli  ztme"g'redl  und  das 


Ulla  n^h  uW/r»  MilMr".  I'Hai.!.»:!!  1!I1(>.  Ximi  KuMirrolf* 
murß  i'*  M«'*  /«!"  und  Srhißlrn  uiul  c"  l'riiniruirriil/iltrti 
.  .  .  und  r"  Sitchfli  brürh  C*  i/u'*  ii'i'*  /ir  d'Supiir'laißlt 
und  diu  und  tri''!  »agt  die  .Mu(!il  nilf  dem  lltllrlimrr^^l. 
i;ilnr/.n.  IMHf),  .  c)  dir  inidrr.  Du  iriif«'  '»  dl"m  Älli 
in  »;«'//■"  .l/ln"  IUI'*  danke'',  daß  rr  di'^  diu  ifliTl  hil  umi 
nid  rl^rn  nndrr».  MKi um  IHM|  (CiiSrliii).  ,l»n  Ua\i\f  er  inn 
witer.  war  er  hin  wetti.  neitti  iii|ei.Hter)  l'liiwlef  Wir  wenil 
gan  dem  Hchaffiier  heifferi  dax  fraw  hrolt  essen.  l)o  redte 
der  YUUt  ...  der  hinder  im  uff  dem  roU  sulii:  Der  wiU 
hengst  hntt  im  nbcr  uliel  gefurcht  (den  .srhaffner  damit 
meineiiil),  iln«  er  uns  nlier  halt  vertragen  diirumb,  (la.s  wir 
den  Sennen,  genant  l'utturhen,  band  gfangen.  .Seili  er.  der 
müller  I  l'lüwlerj  dnriiff:  .Xeniind  ir  uns  den  [Scliaffnerj 
lliinUen  Wirtzen  ab,  so  werind  wir  von  im  desxi  und  anders 
enwiigen.'  l.">24.  ZWiiil.  S.  poch  Sp.  941  M.  (<;yrenr.  1.Ö23). 
(I62II,  .l.lBreit.  1613/43).  Das  und  's  aiuti-r,  dies  und  jenes, 
allerhand  .\rK.  (.lllartmann);  vgl.  die  Entsprechungen 
unter  |J,Y,  e.  .1"  i  i/eii  Orten  isch'  r»  de'  lirürh,  ''as'  d'  R"- 
tiit.  Ma""  und  Frau",  am  Z'narhl  im  Hell  tu/'''  das  ond  '» 
ander  milenand  verlunuHi''d,  was  s'  de"  Tag  duer^''e"  nöd 
band  kiin"e".  ,lHMtTMAN.N  19311. 

2.  zurückweisend  und  aufnehmenil.  anaphori.sch.  ii)  sich 
aulin  Keile  Stehendes,  Bewußtes,  Bekanntes  beziehend 
(sog.  allg.  Anaphora).  [In  einer  (iesellschaft  werden  noch 
einige  (iästc  erwartet.  Man  plaudert  über  allerhand;  dann 
sagt  jnid  abrupt:]  Die  chöme'd  nüm'"e",  's  ist  ja  scho"  zehni! 
Z.  Attr.  Dir  wüsset  ja,  im  Summer  isch'  d's  Gongslangße" 
albe"  bi  si"'r  Gramnmmma,  im  die  Camftanje"  hei  am  0er- 
cc"sc.  Ov(iREYEK7. 1898  (ßStdt).  /<■'"  han  e"  [den  Vater]  esie 
g'chSrt  murggle",  das  dunggi  in  g'spdssig,  vierlüsi"g  Frangge" 
[Schulden]  /lir  das  Slüggli  Rode".  .liC^*  nä''*  dt"  hütige" 
Iiode"pr'ise"  sei  das  . . .  überbriefel.  lie  der  [bekannten]  Hüs- 
ligi  vu"  si"'m  Alli chänn  er's  ei"fach  nil  bigr'ije".  ,JHlg  1959 
(CiRLU'az).  's  hed  eine'  immer  z'  ueinig  Gelt  g'hii".  Dö  hed  er 
einisch'  derre"  Mourli  [Molche]  g'seih"  im  Wasser  mit  dene" 
gelbe"  Hiebe".  De""  hed  er  ze  silier  Frau"  g'seil,  jetzt  habe 
die  Xot  ein  Ende,  er  wolle  Hold  daraus  machen  UAnd. 
Iloli"d  iez  das  hölzig  Züberii  im  Chiller  unde"!  ,das  uns  be- 
kannte" Zg.  So,  so,  bisch'  du  das  lustig  Anneli  vom  Sunne"- 
hof?  ebd.  S.  noch  Bd  VII  389  M.  (L  Tagbl.  1899)  und  vgl. 
dazu  3b32.  Bei  FXX.  im  urspr.  elUpt.  tien.,  abgeschwächt, 
sich  der  Funktion  des  best.  Art.  nähernd;  vgl.  d.  sowie 
unter  4aa,  ß2.  Wo  bist  g'si"?  He,  bi  des  Otte".  bei  der  (uns 
bekaimten)  Familie  Ott  Z.  .Es  wird  uns  alle  freuen  zu 
hören,  daß  Ihr  und  Babeli  und  die  Kinder  . . .  wohl  auf 
seyen.  Grüßet  uns  des  Herrn  Pfarrers  und  seyd  recht  herz- 
lich von  uns  allen  gegrüßt!'  1811,  HPest.  (Briefe).  RA.: 
's  ist  (iez)  no'^''  nüd  a"  dem;  s.  schon  Bd  VII  1025  u.  (Ap: 
Th;  Z);  auch  GRÜVaz  (JHug  1959);  Sch:  vgl.  unter  3bß3. 
.46pr  nä'''  dem  Rting  [einem  Schwächeanfall]  hebt  er  [ein 
Sterbender]  der  Chopf  uHder  i"  d'  Hochi,  sehufelet  's  .4nnis 
Hand  e'^wegg  und  macht  e"  Bilz  chreftiger  wie  dervor:  Laß 
mi<*  »iiC,  "s  tscÄ'  iW"  niV  nii  dem.  JHlg  1959.  Auch  positiv: 
Jö,  es  i-^t  iez  an  dem,  es  ist  soweit  (zB.  beim  Buttern)  GrAv. 

b)  etw.  im  Vorangehenden  Genanntes  aufnehmend. 
Dt)  ausscheidend,  identifizierend.  Der!  hei  eine'  e"mäl  e" 
Magd  ab  Weg  getä".  Aber  me"  hei  nid  g'wißt,  wä  die  hi"ehon 
ist.  Due  Cmäl,  vil  speler.  heien  s'  im  Türe"  di  Brüter  g'uerd 
[weggerissen]  und  due  heien  s'  es  SkaletI  g'funde".  Due  heien 
l'  gedeichd,  das  s'i  iez  die.  ABCchli  1958  (GrD.).  [Ein  junger 
Bursche,  nachts  noch  unterwegs,  hört  singen.J  Er  lost  u"^ 
lost:  uas  würl  das  sl"?  Olw,  eppa  d'  Slündeler,  chuni  's  'mu 
due  i"'"  Si"";  das  ist  aber  efso-n-e"  Chlößnerversammli"g, 
es  würl  in  allem  umlui'  va"  'ne"  Vrichtet.  Ja,  das  si"  g'wüni 
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di;  infweder  hP"  s'  in  der  Liiiß  nn  Gcmpele"  oh'  ußitu  n"  Ried 
hi  d's  Pelcr  Trummcrscli.  BAd.  Heimatbr.  ,\Vil  er,  Johans 
Stainer,  nit  kommon  (als  dt.  Schulmeister  nach  Chur],  hand 
unser  henen  für  ain  dienst,  das  er  den  vertribnen  von 
Kostentz  umb  des  gloubens  willens  [I]  berichte  diser  händ- 
len,  ob  der  kommen  welle.'  1556,  Brief  (PhGallicius).  Das 
Ntr.  in  RAA. ;  zT.  auch  auf  a  beziehbar.  Das  jaUi  (jrad  na''' ! 
Das  häd  iez  rjrad  na"''  g'jalt!  Z;  weiterhin.  Da^  hat  's  icz 
no"''  'brüchl:  s.  Bd  V  359  M.  (Th).  Das  sclio",  zugegeben, 
gemß;  s.  schon  Bd  VIII  852  o.  (GF.;  FJ.);  auch  Gl;  Sch; 
aScnw  (PSchoeck);  USis.;  Zg:  Z;  weiterhin.  Stau  flacher: 
ler  iriissi"d,  Wirz,  's  isch'  ei''sder  nü"  Meini"g  g'.<i"  und 
aH""  die  vom  Ah  Iberg  und.  Fürst  und  sine"  Liitc",  daß  mier 
de't  i"  s'e'her  Nacht.  B's^nCcho"  sind,  um  im  g'heime"  wider 
einisch'  der  Bund  z'  erherte".  Wirz:  Ja,  das  scho",  aber  doch . . . 
PSchoeck.  Ja  das  da!  .Beistimniung'  U.  Was  das  ist,  was 
dies  betrifft  Obw  (RKüchler-Ming);  Z;  weiterhin;  Syn.  was 
se'h  ist  (Bd  VII  831  M.),  auch  da  dur"''e''.  [Mutter  zur 
Tochter;]  Ja  ja,  dui!  Das  isch'  der  e"  hordriche'  Ma""!  Was 
das  ist,  se.  ch/in"  i"''  dier  de""  fir  sicher  und  g'wiß  säge",  daß 
dui  nie  me  e'so-n-e"  luiblichen  ubercliuisl.  RKücHLER-Ming. 
Wann  das  ist,  wenn  es  sich  so  verhält,  unter  diesen  Um- 
ständen; s.  schon  Bd  VII  1022  u.  (Ap;  B;  Th;  Z);  Syn. 
ivenn  se'b  ist  (Bd  VII  831  M.).  [Peter  R.:]  B'simiet  Ech  no"' 
chli"!  [wegen  des  Heiratsantrags.  Mädi:]  's  isch'  nid  nötig. 
I"''  weiß,  ivas  i"'  z'  tue"  ha".  I'^''  müeßt  ja  ü"se"  Vorstcer 
[vo"  der  G'meinschaft,  Sekte]  z'erst  frage",  und  i"''  weiß  im 
vorüs,  daß  er  's  nid  erlaubt  . . .  Jilz  isch'  dem  Herr  Peter 
der  Düynen  i"  d'  Hand  g'jalle".  Ja  so,  seit  er,  tvenn  das  isch', 
de""  will  ig  Ech  scho"  nid  lenger  plage".  Das  treit  ja  de"" 
nüt  ab.  RvTavel  1928  (BStdt).  Es  (Das,  Se'b  Ap)  ist  gäng 
{all  Sch,  all  uider  A?)  das,  es  ist  doch  immer  soviel,  immer- 
hin etw.  (und  insofern  anzuerkennen)  Ap  (ATobler);  B; 
ScH.  Ise"  henii  mer  au"''  kä"s  g'seelic"  [im  Eisenbergvverk 
am  Gonzen].  G'ad  glich  hen''  mer  denn  ehe"  die  Löcher 
g'seche",  oß  dene"  me"  's  Ise"  on<>ne"  ufi"  g'sehüflet  hed,  ond 
se'b  ist  all  wider  das  g'sC-".  AToüler  1901/2.  Entspr.  's  ist 
ä"mel  das  Z;  weiterhin.  Xid  für  das,  zugegeben  BE.  (Bärnd. 
1904).  ,He  lue!/,  wendet  sich  Rosetti  mit  schelmischem  An- 
flug um,  da  die  Bumi<'e"  g'sehl  e"mel  leider  üs  weder  dl" 
Flaehsbletz!  Annebäbi:  He  ja,  selb  scho"!  minen  ist  gottlob 
no"''  chli"  schöner.  Christen:  Vrv^  e"mel  große'  g'nue^.  Anne- 
bäbi: Nid  für  das!  Aber  das  het  e"  Cher'elen  abg' setzt,  gab 
jcA  'ne"  g'lia"  ha"!'  Barxd.  1904.  Nüt  a's  das,  nüt  a's  recht! 
du  hast  nur  bekommen,  was  du  verdient  hast,  du  hast  den 
rechten  Lohn  für  deine  Tat  bekommen  ZHonibr.  (AHalter 
1952).  Andern  Pronn.  gegenübergestellt;  vgl.  laa.  ,We"" 
de""  par  Meilleni  u»d  Bosseni  sin  da  g'sin,  hein  die  (jene) 
oppa  0""''  no"'-  mit  Gare"winde"  und  disi  mit  Herdäpfel- 
b'schnide"  sieh  abg'ge".'  Barnd.  1927  (BSa.).  ,Es  het  Winter- 
wul  Summerchuttleni  g'ge".  Einer  (jene)  si"  va"  Guettucch 
g'si"  u"'i  dl  (diese)  va"  ßichsigem  Tueeh.'  ebd.  1911  (BG.). 
's  isch'  . . .  e"  vierjerige'  Chrieg  cho".  De'  het  sehuvri  Zitcn 
und  e"  Rigleden  ü"mucß  nü"''g'schletti.  I"''  bi"  Ma""  und 
Vater  ivorde".  Aber  teeder  das  no"''  dei"s  het  rni"''  dcrvo" 
■:hmnen  abholte",  öppe"die  uf  d'  Fröburg  z'  gv".  TrIIeyer 
1946  (BsWensl.).  E"  Sun  [einer  Nachbarsfamihe]  isch'  nö"" 
der  Kevehiziön  Regierungsrät  worde".  Wo  's  si"''  drum  g'hand- 
led  het,  wer  se't  g'welt  werde",  het  's  g'tieiße":  de'  und  hei" 
andere';  er  slg  der  enzig,  wo  Französisch  chönn.  MSchwab- 
Plüß  (BsSiss.).  ,Habe  sy  . . .  HSchütz  [Burger  zu  Bern] 
treffennlich  angewenndt,  das  sy  im  sölichen  kouff  [der  den 
Spitälern  und  dem  Siechenhaus  von  Thun  gehörenden  Alp 
,an  Kiley']  gestattcnn  und  nitt  so  hartt  dawider  sin  ...  so 
sollten  ire  gotshüscr  nützit  an  im  verlieren,  sunders  des  wol 


ergötzt  werden  und  möchten  sin  me  dann  umb  sovil  ge- 
nießen und  in  der  tagen  eins  das  und  anders  me  widenimb 
...  werden.'  1481.  BTh.ürk.  , Sprach  der  burgermaister 
. .  . ;  Ir  swöstren,  ir  sond  wissen,  daß  klain  und  großer  rät 
mainung  ist,  daß  si  ainer  ietlichen  KJO  U  v;  wend  geben  . . . 
Und  wend  mine  Herren  hand  über  das  ander  schlachen,  won 
das  hus  [Kloster]  muoß  ainmal  gerumpt  werden,  und  dar- 
nach wissent  uch  zuo  richten,  denn  es  ist  das  und  kain 
anders.'  WFluki  1524/38.  Adv.  verstärkt.  Grad  de',  das: 
s.  schon  Bd  VI  507  o.  (Th:  Z);  auch  Gl;  weiterhin.  ,Es  hätte 
sich  doch  kein  Pfaner  zu  mir  geschickt  als  grad  da''.' 
ScnwEizER-Bauer  (Kai.,  für  B).  ,Christeli;  Aber  [der,  von 
dem  gesprochen  wird,  ist]  nit  der  Sami,  wa  no"''-d-da  ist 
u'"'  Sckindli  macht?  Alle :  Wol,  grad  eben  der.'  ChrReichenb. 
1916  (BLau.).  ,Grad  eben  der,  iste.'  Mal.  ;  s.  auch  Bd  I  44  u. 
(Fris.;  Mal.).  Prägn.,  ebendas,  dasselbe:  ,Und  do  sy  in  er- 
sach,  saß  sv  ab  irem  jjfert,  daz  thet  Olliffier  ouch,  und  umb- 
(iengend  einandren.'  MüRGANT  1.530;  s.  noch  Bd  V  1003  u. 
(1384,  Z  RB.). 

ß)  korrelativ.  1 )  in  direktem  Bez.  auf  ein  vorangehendes 
Pron.  wer,  was.  Wer  's  Glück  het,  de'  füert  d'  Brut  hei"', 
lieißt  's  im  Sprüchwort.  FOscHW.  1902  (AaL.);  vgl.  Bd  V 
995  u.  VerUswl-bel  [am  Bergierleset]:  Wem  's  beliebt,  das' 
mu"  am  nächste"  Zlstig  am  Blinder  z'  Berg  gPt,  dir  sali 
d'  Hand  ufha"!  BAd.  Heimatbr.  S.  noch  Bd  VII  1034  n. 
(Anzählreim  ZBär.,  Wald);  Sp.  982  u.  (BHa.).  ,Wer  solich 
sin  ligende  guot  . . .  anders  denne  als  vorstat  . . .  besweret, 
er  sie  edel  oder  unedel,  frouwe  oder  manne,  die  und  der 
sollen  den  raten  zuo  rechter  pene  und  besserunge  . . . ' 
Bs  StOrdn.  M.  XV.  S.  noch  Bd  VI  542  u.  (1468,  Z  RB.); 
XII  456  M.  (Vad.).  870  u.  (FMu.  StSatzg  1743,  letzter 
Beleg) ;  Sp.  801  u.  ( B  GS.  17G2).  Vgl. ;  .Und  was  ouch  buoßen 
also  vor  dem  gericht  verschult  werdent,  dere  sol  man  dien 
heiigen  zvven  teil  geben  und  der  dritteil  sol  dien  vieren 
bliben,  die  zuo  dem  gericht  denn  gesetz[t]  sint.'  um  1360/70, 
Z  StB.  ,Wer  über  den  Rin  und  die  Aren  herzuo  und  über 
den  Wallensec  herab  in  die  graffschafft  Kiburg  zühet  und 
kompt,  das  heißent  und  sind  lantzügling  und  hcrkomen  lüt 
imd  gehörent  an  daz  hus  Kiburg.'  ZKyb.  Grafschaftsoffn. 
XV.  S.  noch  Bd  XII  443  M.  (A.ARh.  StRodel  XIII./XIV., 
2.  Beleg).  Was  dt'  vo"  mir  hed  welk",  das  weis'  i"''  liüt  no"''nig 
LG.  ,welcher',  wel"''s.  D's  alt  SänghCis  .  . .  das  ist  ns  Icurjös's 
Gäschi  g'sl"  .  . .  Wel"''s  d'  Nacht  da  umhe'  z'  barangu"  g'ha" 
het,  das  het  asie  g'seh",  une  vf  ei"mäl  d's  ganz  Hus  hell 
gibrunnu"  het.  W  Sagen  (WEischoU).  ,Ich  hoff,  das  des 
keine  hie  sige,  die  iren  maimen  nit  went  ein  wort  Über- 
sechen, si  sprechent  darwider.  Sprichet  er  schwartz,  si 
sprichet  wiß.  Weliche  aber  das  dette,  wurde  dera  ein  mul- 
streich,  daz  were  nit  mimüghch.'  Pked.  XIV.  ,AIso  welcher 
uß  zorn  oder  bößer,  lichtfertiger  gwonheit  by  Gottes  marter, 
lyden,  wunden,  crüz,  tauf,  sacrament,  erdtrich,  element 
[usw.]  geschworen  hatten  |!],  das  der  oder  die  für  ein  yeden 
sollichen  schwuor  .  .  .  ein  sclüechten  friden.  das  ist  dryzehen 
Schilling  und  vier  pfennig  .  .  .  verbessern  solle.'  Bs  Gerichts- 
ordn.  1557.  S.  noch  Bd  IX  2098  u.  (JStumpf  1541).  ,Weele 
möntschen  nun  wellent  leben  in  der  heiligen  e  recht  und 
gütlich,  die  süllent  haben  fünf  ding  an  inen.'  Pred.  XIV. 
,Mit  welcher  Maß  du  missest,  mit  deren  wird  dir  wieder 
gemessen  werden',  nach  Matth.  7,  2.  Sylloge  1676;  vgl.: 
,Mit  welcherley  maß  ir  messend,  wirt  üch  gmessen  werden.' 
1524/89,  Z  Bib. ;  ,Mit  was  maaß  ir  mässend,  damit  . . . ' 
1.596/1707;  ,Mit  welchem  Maße  ...  mit  dem  ...'  1868. 
1931;  'Ev  q)  ßiTQC;)  fiiToslrt,  iitTQirdi'ioszai  vßlv.  gr.; 
In  cpia  mensura  mensi  fueritis,  remetietur  vobis.  Vulg. 
,der'  (vgl.  B).  ,Die  aber  das  nit  haltend,  der  Idnt  . . .  süln 
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iiit  XII  i'l'b  |;uii.'  lUi)^,  /i  Uli.  ,l'ii(l  ilii>  iiii'ti  vliiiirlii'ii,  ilii'ii 
Hiiii  si  weil  N|iri'i'|iiii.'  üwlO.  Ili-tii'iliktini'rr.  .Xlll.  S,  mih-Ii 
S|i.  MItl  II.  (Si  II  lilli.  l'.'ill).  i/ci  (iIiik),  111)  . . . ;  vi'rlir.  Ihm, 
tm  ilils  i/id  il  hil,  ''(Im'  ic/i  ilrr  (iiim'^i  ifuliili"  linif,  ilil>  tiiill. 
(il.  S|iiiirliscliiii'l.  />((•,  mi  d'  Ilm^iUiri"  rrlrht  linnl,  ilu 
rhviiiiil  ilii  IhkI  ivrMlV.  iNiiw  Sii;;ii|i.  Mu"  liill  nllii"  i/ijtiiulil, 
ilt',  iiii-ii-ilti  ijis/  IUI  r"  ifmiaflilii  lli-rij  :uijti,  ilil.i.ii"  \'nli 
liiiiji  ilir  i;iiii'  Siiniiiin  is  \'uniilil.  IIaiimi.  11127  (IISii.). 
llVr  l.Dt't')  .  .  .,  iliis  ml  .  .  . ;  iMiiplial.  Ahn  inr  iiil  ij'iiuirlil 
liil,  II1I.1  null  im  (C^'i/i"  liil,  iliis  imli'  ir  i/'si".  Ill.N/.  IHM« 
(IlsSlilt).  ,lli>r  uns  abrr  7.1111  ili'iii  scIliiKOii  lii'ii'vti'l,  ilim  jhI 
lliiK,  ilrr  uns  ilas  pfiiiid,  ili'ii  ;;i'yst  m'bi'ii  hat.'  IfcM/Wt, 
II.  Clin.;  .tliT  ist  (iiilt.'  ir)!)(i,I7li7;  .ist  (lult.'  MW.  I!I3I; 
1)  iM  ;<iitfti;'itfi(i^if i'iij  ii/ii\<;  «./>,■  iirtii  roOfo  Htö^.  gr.; 
(|iii  aiitiMii  i>flirit  DOS  in  lioc  ipsiini,  Dons.  Vnig.  Wif  :  dm. 
Uiciil  Hfrij  ''(14''  c.«  I"  der  Schwi:  luid,  diis  elut""  drr  ifwüß 
tiirmrii  säiii"  Z.  U'i'  i*"/(ic/ii,  iiIdt  wie  schürni  daß  di  Mit- 
slirlriii  |in  Sflbs(f;t'W(ilii'niMii  Tiichl  si",  dn.s  lui  il'.t  ('hüitiji 
dniii  jii  111(1/  11(7  ifiriism",  dtsscn  iscli' '»  cfr.s/  oppa  dr'ißij  .liir 
.s'/Hj/ir  iiiik'  imrdi".  MI.muikh  11150  (MKnit.).  —  2)  lo- 
gisch scliiff,  mit  Hrzii;;  anf  ein  aniloics  als  ilas  rolativi- 
Satz-jlii'd  eines  veiallp;enieiiieiiuleii  Relativsatzes.  ,Swer 
ouoli  iimler  inen  sinii  i;iieter  allii  aliler  ein  teil  veikonffen 
wil,  ilü  siil  der  neelisle  fiimt  vnn  silisrliaft  des  ersten  konf- 
fen."  ri;i8,  Z  rii.  ,l)a7.  man  miden  süle  solieh  cr/.iiie,  die 
in  sölielier  tüvellieher  wis  ^jesehelieiit.  Hoch  wer  der  [v^l. 
.•ibji-_'|  weri,  der  [Vfil.  1!  la,il|  daz  lieilsami  [!]  krut  mit 
den  12  stiikeii  des  ^lonben  niid  mit  dem  pater  noster 
sehribe  an  einen  brief  und  den  |vs;l.  ylj  denn  leiti  uf  den 
sioclien,  mnb  daz  (iot,  aller  dins;  sehepfer,  also  geeret 
werde,  das  enwirt  niit  verworfen  noch  versniai'liet,  so  man 
keins  der  vurirenanteii  verworfenen  und  falschen  diniien 
mit  darzuo  mischelt.'  Z  lldschr.  liüto.  .Habend  sich  bur- 
geriueister  und  riit  .  . .  crkent,  welche  frow  uli  dem  closter 
au  (ittenbach  Zürich  wölte  gun,  das  möchte  si  tuon.' 
BWvss  Ulli)  30.  S.  noch  Sp.  789  M.  (1525.  15s  Hef.).  .Ein 
wilderer  Kerl  war  nicht  im  [neapolitanischen  .Schweizer-] 
Regiuu'iit,  dabei  war  er  ein  guter  Kamerad;  wo  ein  Schwei- 
zer in  der  Klemme  war,  der  konnte  auf  den  l'eter  zählen." 
tioTTu.  ,\Vo  ir  band  ein  redlichen  kriegsman,  der  für  ein 
statt  iinnd  laiind  sin  best  hatt  gethan,  den  achtend  hoch 
unnd  thuoiid  im  das  best,  dann  guott,  frunim  kriegslüt 
sind  selzen  gest.'  Z  Spiel  1513.  —  3)  in  freierer  Konstnik- 
tion,  mit  liezug  auf  einen  Bedingungs-  oder  Temporalsatz, 
dessen  Subj.  (Obj.)  aufnehmend.  ,\Vaz  cren  mag  ein  küng 
bejagen,  üb  von  im  wirf  ein  knecht  erslagen,  des  er  gewalt 
hat,  wenn  er  wil?  Ist  im  das  er,  der  ist  nicht  \nl.'  Boxeh. 
.Und  mugend  siz  [sie  es.  die  Schiedsrichter  den  Zwist] 
denn  in  der  niiniie  über  ein  bringen  und  mit  enander  ver- 
richten mit  beiler  teil  willen,  gunst  und  wissend,  daz  ist 
wol  und  guot:  mag  aber  daz  nit  gesin,  so  . . .'  1401,  AaB. 
Urk.  .War,  das  ilehainer.  der  verbotten  ist,  in  aiiies  burgers 
luis  kämi  mit  sinem  willen  und  mit  sinem  wissent.  der  sei 
in  den  selben  buoljen  sin  als  der  verbotten.'  G  RS.  XIV./XV. 
,So  einer  zwei  kind  einer  gepurt  würden,  die  bede  laiable 
syen,  deren  sol  man  gän  ein  lagel  mit  \nn  wie  von  altter 
hiu.'  15G2,  Ndw  LB.  S.  noch  Sp.  746/7  (ZBumi.  Offn.  um 
1325)  imd  vgl. :  .Wer  aber,  das  sich  ieman  liie  widersatztc 
und  wider  ein  gemeind  also  tätte,  wie  des  ein  gemeind 
zuo  schaden  käme,  der  sol  sy  dann  von  allem  schaden 
wiscn.'  ZoBaar  llnfrodel  1416/76.  /<■''  ghiben  nid  a"  G'spiin- 
ster  und  l'"tj'hli:  Aber  ive""  tf  Hap/jen  nwlen  iin''  moleii., 
da  wein  eppes  sägen!  MSoodf.r  1943  (BHa.).  .[Die  Berner 
stürmten  mit  , Katzen'  gegen  Le  Landeron.]  Do  hatten 
si  in  der  stat  gemacht  lang  stansen  mit  großen  isinen  hag-  I 


KHii  lind  liiiiKi'li'ii  haruK  um!  iiIiiii|;imi  ilie  li(i|;(;eii  in  die 
kiit/ni  iiiiil  ziiKi'il  HJ  liiiiziiii.  Du  ilnz  dir,  mi  in  der  katZ4-ii 
wareiil,  liediiidi'ii,  die  iiiiii'liteli  iiicli  liiiidiTiiii  iliiil  kiindcn 
mit  p'icliaffi'ii.'  Jim. 

Y)  liloU  weiterfiilirenii.  11)  mit  lieiiuii  (und  .Nuini-riui) 
xicli  »iil  ein  beut.  Wort  bezielieml.  I|  im  Intienuli-H  Snlze* 
Hlelieiid.  Wim  iiiililu''f  /','r  ijiil  iiiiil  liiliikl  «i''*  an  r'  Iturijrr 
im  dir  lliifnt  iiiiä  Uil  ml  iii'i''',  bm  cii  (/< '  »/  »i"«  hiiulijuil  wir'' 
sihiiil  für  d'  Siiw  :'  liiiiir",  nnrli  l.iic.  15,  1.5.  Di.m..  (S). 
W'ii  d'»  Cliiiiuji  l'lii/nik  liil  mit  dt-n  (iroßi",  fliill  mij  der 
l'jiir'er  m'hi"  d'a  l'iill,  niiid  der  h-^reri"  der  Fil/Ien  ab  u'"' 
/ij'/i/  «",  amnen  li'mpH  de"  Cliindeii  darluen  un''  ulründe", 
111m  'neu  dia  ijriid  Int  nkUlrl.  ML.\i'iikk  1954  (HKrut.). 
,|lcli,  .liiirgkurt  Senne,  frije,  lierre  zun  Hmicheggc,  ritter', 
werde  Bürger  zu  S  und  gelobe,  die  Stadt  zu  schützen  mit 
meinen  Leuten  und  meiner  ,vesti  Kiincliegke'j  und  sol 
inen  die  offen  sin  zun  iillen  iren  niiten.'  1371,  S  |{(|.  1949. 
S.  noch  Itd  XII  404/5  I  Ms  ICliegericIitüordn.  l.'A'J).  Vor 
eilen  .lilren  lud  's  ij'heißiii,  du  n'iij  in  lliu  in  Liilerbriinneti. 
Si  liein  die/n  schon  lang  im  Verdäcbl  ij  haben,  un''  due  hrd 
's  der  Schui'hmaeher  ubirnim.  dax  üsz'gän  [lieranszulindenj. 
Es  hed  si  Wunder  ij'non,  leii-n-dieja,  nummen  lon  em  ein- 
zigen Chueli,  seeel  .Ulken  ni'ini.  IIMiciikl  1937  (HL.). 
Ich  hän  e"  Frau"'  und  Chind,  und  leiinn  if  dieni  niimme" 
chiinnl  erlialle",  wü'l  i''''  lieber,  daß  me"  mer  gniä  's  lA'be" 
mim.  Stutz,  Gem.  (ZO.).  ,Küng  Sigmund  [nahm  die  Wahl 
zum  König  an]  durch  (lots  und  der  heiligen  cristanhcit 
willen,  ob  er  darinne  liot  und  der  heiligen  kilchon  gedienen 
möchte  und  ilie  widerbringen  an  ir  stat.'  JrsT.  S.  noch 
Bd  IX  201Ü  0.  (1459,  Z  HB.);  Sp.  1045  .M.  (Z  lldschr.  1393). 
Fer  Ws  VersprUcliW  [die  Räuber  keinem  Menschen  zu 
verraten]  nid  3'  brechu",  so  sehnägge  [das  Mädchen]  hinn''er 
dun  Oju"  und  hei  deniu  zuoij'ImnijerUA:  ...  WSagen  (WUn- 
terbäch).  ,I)a  hau  ich  einer  [meiner  vier  Töchter]  einen 
man  geben  und  hau  iren  zuo  dem  man  geben  fiertzig  pfund 
hallcr  . . .  und  ein  kuo  [s.  das  Folg.  tw.  Bd  VI  827  11.]  imd 
sol  also  usgericht  sin  für  min  guot.  So  sol  ouch  iettlicher 
als  vil  werden  als  deren  worden  ist  ...  und  söllent  denn 
also  usgericht  sin  für  min  guot.'  1511,  Z  Ratsurk.  DesH" 
Vnler  IVl'/.,  desse"  Fräu(u),  Schwester  BBr.  (AStreich 
1948),  Frut.  (JILaiiber  1954);  U  (neben  herrschendem  dem 
d'  Fr.,  dem  si"  Fr.).  Churz  nä"'  dem  W'lnmänetsunndig  hed 
's-f-si3  due  mid  Pelsche"$  Chappi  lersproclien  . . .  S'id  enem 
Jär  isch'  es  dcsse"  Fräuww.  AStreich  1948.  ,[Zum  Spital 
hat  Anna  Seiler  gestiftet]  den  berg  Terfrid,  giltet  jerliclis 
vienuidzweintzig  zigern  imd  dero  anken.'  1354,  Fontes; 
wiederholt.  ,[Der  Obristknecht  soll]  umb  alles  guot  . . . 
so  der  nachrichter  verlassen,  nüt  ußgenommen.  so  er  ouch 
zuovor,  wie  vil  dessen  gsin,  eigentlich  anzeigen  und  nit 
verhalten  soU,  erbare  uffrechte  reclmung  . . .  thuon  und 
geben.'  1541.  Bs  Rq.  ,0b  man  zue  den  gesetzten  und  an- 
genommueu  alten  Burgern  noch  andere,  und  wie  \il  man 
(lerer  hinzuesetzen  welle.'  1614,  B  StR.  S.  noch  Sp.  834  o. 
(BSa.  Schwellenregl.  1782).  Pleonastisch  vo"  des(se"). 
Ja,  setligs  [so  scharfe  Angriffe]  tuet  we,  so  spitzigi  Wort,  u*"* 
z'vollem  a"  mängem  gar  lieben  Ort  . . .  Jilz  nei",  jils  tco't 
('■''  10"  desse"  niil  me;  sust  alme"ts  hei  me"  mi'"  geng  gern 
g'seh"  ...  B  Hink.  Bot  1826.  Vgl.:  NU  ra"  dess,  nichts  da- 
von GRÜbS.  Mit  Wechsel  des  Numerus:  Karludi  . . .  het  . . . 
si'^"  g'förchlel,  ö''mel  vor  <'em  Hung,  wil  er  vor  dene"  uber- 
Iwupf  Angst  g'ha"  het.  Grunder  1930  (BE.).  Was  Oberst? 
Er  ist  doch  nur  zum  Oberlütenant  beförderet  uvrde".  [B:] 
Das  ist  glich,  me"  seid  i"  denc"  Oberst;  der  ]Yisel  hed  's  hüt 
aw^''  g'seid.  AZIMMERM.v^■N  1916  (LW.).  —  2)  an  der  Spitze 
des  Satzes  stehend;  vgL  unter  ßßl  sowie  B.  In  Wechsel- 
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rede.  [A:]  Hest  d'Geiß  g'funde"?  [B:]  Ja,  ewwu  hün  i"' 
'hräcU  . . .  [A:]  Un'^  d's  Josiis?  [B:]  Diju  hän  i'''  wit  üfj 
g'heärt.  TTomamichel  1953  (TB.).  IM  er  Zucker?  DBsin 
ncnili  ich  oich!  LöTsrnEN  1917.  Im  Fortgang  der  Rede. 
In  ei"^in  üurd  sind  g'sl"  d'Mo"",  di  lieind  g'reile"  [Bd  VI 
1639,  Bed.  Ib]  as  Are"'lji  [,un  fascio  di  eanape'].  Im  andren 
Ourd  heind  g'sesse"  d'W'ibcr,  di  lieind  g'spunne".  CiionD.  1891 
(PAL).  Aüi  sind  slilt  g\s~('',  nu"  sl"  Frau"'  nid,  die  hol  nid  chön- 
ne"  schu'ige".  JohMeyer  1866.  Säg  mcr  Irü"'  und  irli"'',  uas 
d'  Imsl;  ich  bi"  di"  Mueler,  dener  tarfsl  du  alls  a"verlrü"'e" ! 
CStreiff  19U8  (GlM.).  S.  noch  Sp.  894  o.  (FBrändli). 
,Adillant  fuort  in  dahin,  da  der  low  was  g.sin;  der  was  schon 
^^'^■der  uß  der  stat  und  truog  ein  töehterly  liinweg.'  Mor- 
G.vxT  1530.  S.  nocli  Sp.  796  M.  (Wiirstisen  1580).  Aber 
rf'  WeU  iscW  nlleiinl  no'^''  die  glichi  rundi  Kugele"  wie  jriener; 
dMre"  ire"  guete"  alle"  Kurs  kenne"  ir  moderne"  Uer'e"  nil 
ändere".  MRucrh.  (B.,  für  BsStdt).  Vor  alte"  Zite"  häl 
dä-n-e"  junga'  Chüejer  ^berget  Der  hiii  e"  Liebsii  glia".  Dia 
häl  e"mäl  zu  ^mu  wällen  gan  dorfje".  Bärnd.  1927  (BSa.). 
E"  franzosische'  Offizier  liel  dußne"  im  Wassm'  va"  der 
Langgmerl  [Landquart]  uf  me"  iv'iße"  Roß  hmi"'i"dierl. 
Uf  den  hei  cn  gitele'  .leger  . .  .  en  parmäl  gebrennd,  aber  er 
hed  ''nen  nid  gelruffcn.  ABüchli  1958  (GRFurna).  S.  noch 
Sp.  245  0.  (jiSooder  1943).  651  M.  (Dial.  für  LE.),  auch 
Sp.  548  M.  (ebd.  für  NüwStans).  Ann  ist  denn  debei  g'se" 
[bei  einer  fidclen  Gesellschaft],  der  hed  e"  maliü"  Chraft 
g'cha".  AToBLER  1901/2  (ApV.).  Aber  da  wa'-n-eina'  g'sin, 
dem  ist  das  nid  ghibli'^''s  'fs'in,  und  doch  hed  'nen  der  G'timn- 
der  'plägcd,  ob  das  e'sö  s'igi.  MSooder  1943  (BHa.).  ,Daz 
ich  . . .  dem  huse  ze  Tobil  und  den  bniodern  von  dem 
Spital  ze  lerusalem  gegeben  [habe]  allis  min  eigen,  dez 
sigen  liute  alder  guot,  niderthalp  Gunzinbach.'  1275,  Z  ÜB. 
.In  der  selben  grafschaft  ligent  zwo  hofstette,  uf  den  du 
herschaft  ir  lantgerichte  haben  sol.  Der  lit  einü  ze  Cure  in 
der  stat  under  der  bürg,  du  ander  ze  Sessafret.'  HU.  ,Ouch 
hat  mir  volge  geseit  dirre  selben  märe  Eusebius  der  leräre 
und  hat  daz  getan  erkant  an  einem  buoche,  dast  genant 
Ilistoria  ecclesiastica.'  WvRheix.m'.  ,Item  ain  fuosman 
[gibt]  1  alten  pfenning,  der  hat  man  nu  enkeinen  und  dar- 
umb  nimpt  man  ouch  1  pfenning.'  A.\Arb.  ZoUordn.  1394. 
,Darzwüschen  ist  ein  capell,  in  dera  litt  vergraben  sant 
Steffan  und  zwen  heilig  man,  che  mit  im  versteinget  wax- 
dent.'  HScHüRPF  1497.  ,Aß  der  Sterbendt  etwas  . . .  nach- 
lies, luedt  D.  Peter  mein  Vatter  heraus  gen  Rötelen  . . . 
ze  Gast.  Dem  gieng  ich  entgcgendt,  in  Zwilch  schlecht 
gekleidt  . . .'  FPlatter  1612.  ,Er  [der  Wilde  Mann  in  L] 
samlet  bald  ein  hochwTsen  Rath,  zue  rächen  solche  böse 
That  [des  B  Bären],  üä''  hat  gar  bald  ein  Urtel  gän:  Er 
soll  ein  gueten  Jeger  nän  [usw.].'  1656,  Lied  auf  die  Schlacht 
von  Villmergen.  S.  noch  Bd  VII  786  M.  (1541,  L  Hexen- 
proz.);  Sp.  795  M.  (SchwE.  Urb.  1331).  Nach  einem  Re- 
lativsatz wiederaufnehmend;  vgl.  Sp.  1045  o.  's  Obs,  wo  me" 
nit  het  chennc"  bräche"  zum  Schnitze",  das  isch'  i"  's  FäfSli 
cho",  zum  Brennen.  Schwarzbueb  1957  (SSchw.).  ,Die 
güeter,  die  fridschätzig  sind,  zuo  denen  hett  das  gotshus 
das  recht:  stirbt  ein  mann  oder  wib  äne  liberben,  so  ist 
das  guot  dem  got.shus  ledig.'  AAHerra.  Offn.  um  1400. 
,Der  stein,  den  (Ue  bauwleüt  verachtet  habend,  der  ist 
zuo  einem  hauptstein  der  zinnen  worden.'  1596.  1638.  1931, 
Ps.;  entspr.  1524/96.  1665/1931,  Matth.;  1.5-24/1638.  1868. 
1931,  Marc;  1596/1931,  Luc;  ,iüser  ist  worden  zum  Eck- 
stein.' 1638,  Matth.;  ,ist  zum  eckstevTi  w-orden.'  1525/89. 
1665/1868,  Ps.;  entspr.  1666/1707,  Marc;  1524/89,  Luc; 
/.l'dov,  öv  ü:Tedoy./i.utnav  oi  oly.odofiovvT!:;:.  oüTog  l-/t- 
vT^-dri  flg  y.e(fa/.ijv  yovCag.  LXX (cbso NT.):  lapidem,  quem 


reprobaverunt  aedificantes,  hie  factus  est  in  caput  anguli. 
Vulg.  Mehrfach;  vgl.:  Der Turbe"-Chindschi  [Kindschi,  FN.] 
hed  bi  '^'r  Frau"'e"chilcha  gliüsed,  der  hed  Turbe"  g'sloche". 
E"mäl,  das'  [usw.].  ABüchli  1958  (GrD.).  /"  Sapün  ist 
en  Georg  Pradrr  g'sin,  dir  han  i"^*  no'^''  g'chennd,  und  der 
hed  im  voraus  g'seid,  wen"  er  sliirbi,  der  Tag  und  d'  Stund. 
ABüchli  1968  (GRPeist).  I"  Sapün  sei  e"  Alan"  g'sin,  e" 
Chrislc"  Schmid,  der  hed  e"  liriieder  in  Amerika  glian,  und 
di'r  hed  Hans  g'heiße".  ebd.  In  der  Schlrwand  iscM  es  Holzli, 
das  hed  e"  lenge"  Spalt;  in  dem  Spalt  li^d  d's  Geismeitlis 
Slrdl.  Der,  wa  da  hirtet,  weis'  das  und  hed  sine"  Lite"  g'seid, 
di:"  Sträl  seile"  s'  lä"  sin,  der  slgi  dem  Geismeitli.  MSooder 
1943  (BHa.);  s.  noch  Sp.  246  o.  Uf  Scherlner  Gehied  ist  e" 
Muli  g'stande",  die  ist  abgebrunne".  Da  ist  en  alte'  Ma"" 
g'si",  en  Christen  Btiol.  Di'r  hed  e"  Tüchler  g'ha",  die  ist 
ef^e"  vier,  fü"f  Jär  elter  g'si"  a's  i'",  di  Torole.  Die  hed  mier 
das  erzelld.  ABüchli  1958  (GrA.).  Nach  und;  vgl.  unter 
ßß  1.  Z'  Wale"stadt  ist  e"monl  e"  O'spaßvougel  g'sl",  und 
der  hat  zum  G'sehUicht  Rupf  g'heiße".  Albr.  1888  (GSa.). 
l'or  zeche"  Järu"  ist  hl  z'  l'umatt  g'slorbe"  en  alte'  Ma"", 
het  g'heiße"  's  Karli,  wa  ist  fi''fa"''nlnz'ijärige'  cho",  und 
di'r  het  e"  mächligi  g'spässigi  Art  g'häbe".  ABaragiola  1914 
(PPo.).  Da  gät  er  und  lauft  aneme"  Burger  im  se'be"  Land 
nä^i^e",  und  di'  lüid  e"  g'heiße"  uf  sini  Acher  vse"  gä"  go" 
ge"  de"  Söu"'e"  hüete",  nach  Luc  15,  15.  Dial.  (ZOtt.; 
entspr.  qAa;  Ap;  BE.,  Stdt;  LStdt;  aScHw;  Obw). 
Wann  eini  nu"  drü  Hämpli  hat,  und  die  sind  nid  ganz, 
so  ivo't  si  es  Fräulein  sl",  in  der  Stadt.  ABilling  1885 
(Sch).  Sprw. :  Ume"sust  ist  de'  Tod,  und  di-'  ehest  's  Lebe": 
s.  Bd  III  968  0.  (Z);  VII  1402  M.  (Bs;  ZWl.);  auch  BSi.; 
GRPr.,  UVaz  (JHug  1969);  GFs  {und  di".  ASenti  1968); 
weiterhin.  ,Es  warent  etlich  lütt,  und  die  sprachent,  das 
niemant  by  der  e  behalten  möchte  werden,  were  sach,  daz 
er  [Christus]  die  hochzit  nit  hette  geeret.'  Pred.  XIV. 
,Ein  gratt  gieng  durch  sin  [eines  .Wurmes']  rugken,  es  wer 
ein  kar  darüber  gegangen,  und  der  was  falw  gevar  als  ein 
kuckchillen.'  Volksb.  Das  [die  ,S'«»'  beim  Spiel  d'  .S'ö"'  i"- 
trlbe"]  ist  e'sö  e"  füstgröße'  Stuck  Holz  g'si",  und  den  hed 
ma"  müeße"  mid  de"  Stecken  in  es  Loch  trlbe".  HValär 
1955  (GrD.).  Der  Slifelwirl  [trug  bei  einem  Streit]  e"  lari 
Mä/Jgullere",  und  die  hed  er  g'schwunge"  wie  der  Erzängel 
Gabriel  sl"s  fürig  Schwert.  Lienert  1891  (ScHwIb.).  S.  noch 
Bd  VII  1701  u.  (1465,  Z  RB.).  Di  meiste"  Truppe"  sl"  be- 
reils  im  Feld  g'stande",  da  isch'  amene"  schöne"  Tag  im 
Homer  es  witers  Kontingent  vo"  BUrn  abmarschiert,  und  zu 
dUm  het  der  Ruedi  Landorf  er  g'horl.  RvT.wel  1901  (BStdt). 
[Eine  Waschfrau]  iseh'  alhen  am  Morgen  um  drei  uf  ... 
go"  wasche"  für  nes  Fränkli  u""*  z'Aben''  am  Nüni  hei'"cho". 
Und  dere"  d's  eltist  vo"  fü"f  Chind?  Da'  Hansueli  isch'  als 
Ungerwlsi"ger  a"  Hirne"tzünlung  g'slorpe".  Bärnd.  1922 
(BTwann).  Marc"  gän  i'^''  an  d's  G'me'"werch  und  de"" 
würd  de""  eine'  cho",  wa  aw''  Speck  und  Wurst  ißt,  und 
mit  desse"  War  ttill  i'^''  de""  nit  e"  leidi  ]\Iusteri"g  abstelle". 
J.JÖRGER  1918  (,Die  beiden  Detektive',  für  GrV.).  Mehr- 
fach. Am  Obe"''  vorher  chunl  in  's  Sieche"hüs  e"  Wlbervolch, 
's  isch'  z'  Basel  z'  Mer'^i'et  g'sl",  und  das  verzellt,  es  heb  der 
Manni  g'seh",  de'  heig  im  g'seit,  niorn  gong  's  denn  etuitlig 
lös,  morn  ziehne"  d'  Ständsler  [Bd  XI  1041]  tife"  gege"  's 
Land  . . .  WSenn  (BsL.).  Ml"  g'seht  im  a",  du'  het  e"  dring, 
M""*  das  isch'  slnen  u"^  näf'^  dem  mues'  es  gä".  LoosLi  1910 
(BE.).  , Darnach  uf  mentag  in  der  osterwochen  was  ge- 
fangen ain  Ziegler  von  Zürich  ze  Zug  in  ainera  tum  und 
den  woltend  si  mornendos  ertrenkt  haben.  LTnd  dem  half 
Gott  US  der  gefangnüst.'  Z  Chr.  XV.  —  3)  ein  betont  vor- 
ausgeschicktes Satzglied  im  eig.  Satz  aufnehmend; 
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vj,'!.  iiiiliT  ,i,i  1.  AIh  Siibj.  I)'  Viin",  i/«'  muiml  nduipi" .' 
AW'iiiiiii  l!t|H  (/).  Arltl  Uiiß.  </<(  (/■"/•'  nur  t/ifii'',  </«'  «n  i'i7. 
Mi-mimiil  111)1^'  '>  (III'"*  i"  Tol:i"il  hrnehr":  lii  c"  Hiiiuinr", 
i/ii'  hil  linll  c"  ll'wirlil.  KMiKHi.iN-Uaiiiui'.  (TiiKcUw.).  /*c' 
lliiiifruiili,  de'  um  '»  vrT»imuli-'',  </<•'  SfiiUbuib!  AWi.iiK.li 
l!im(/.).  S.  noch  IM  \II  iri7:i  o.  (KIliiliiitT  l'.M!)  fiir  l'AI.), 
S|).  (il!l  II.  (\VI,ö.).  ,Kin  jt>t;i>r,  iliT  liii'.t  Kriliiiiccr,  iIit  sarli, 
iliu  fin  iiii'cliti);  licr  vor  im  (;ii«ii;,'  iif  i-iiicr  Quoten  wcidi-.' 
.Irsr.  (I.ii'il  auf  licii  (liliniiii'iii'iikrli';.').  ..lohaiini'S,  der  waH 
in  ili>r  wili'sli'  iiimI  lniiffct  iiriiiil  |>ii'ili:rt  viiii  ilciii  toiiff  iIit 
IhidU  zur  vi'i;;rl)iin(,'  ilrr  siliidcii.'  li'iL'l  !l(l,  Mmic;  ..Inlian- 
iH's  laiiffctr  in  iliT  Wücslr  iiinl  |iii'ili;.;i't('  di'ii  Taiifl  der 
llm-U.'  lli3.S,  17(17;  .So  tanfto  .lolianncs  in  di-r  Wüste.'  1.H(;H. 
lit.'il;  7v/'i'""  '/i'i(ii''N' ".''"•■"''^""' f  "('  "."//","  xi/<ii''o- 
OMi'.j'ii.iiMviii  ,'<'  inrixaj;.  f;r. ;  Kiiit  loaniics  indcscrtohai)- 
tizaiis  i-t  praiMlicans  l)aptisinuin  pociiiti'iiliac.  Viil^'.  S.  nocli 
Ud  VII  m  M.  (llainioiisk.  l.'i:!!).  KlJll  M.  (.Moru'ant  I.'kKI): 
S|).  7.')(i  o.  (ir)l>7,  Urirf).  S'mi  CMcuU'r.  ilir  sind  (jnr  sübrri. 
nbrr  </'  Srhiwli.  ilir  si«  drslf  iriir.ilir.  Di.M..  (,cim'  jicfälli^'r 
Wiodi'rlmlunf;.  die  wir  im  friilicn  wie  im  nutUcrcn  .VltiT- 
tlin'ni  diMitscIu-r  Sprache  häidi;;  f.'e\vahr  werden').  ,Ir  [der 
.fronwc']  wort,  diu  snident,  .si  ;;cnt  scharpfen  slac'  llvu- 
1. Vlii.  .Mannenlist  der  ist  behend,  Kraiicnlist  der  hat  kein 
Knd.'  S  Kai.  17K).  .Dielj  Uns,  das  stoht  in  (iottes  Hand, 
bliiit  's,  llerrc  (lott,  vor  Kür  und  lirand  . . .',  llaussi)riich 
ZMriiU.  S.  noch  Sp.  !11  M.  (Kido,  IXicinp.  11104).  Nach 
nielir^'licdrifreni  oder  durch  .\ttr.,  .\pposition  verlängertem 
Subj.  Der  lirdiiilli  .S'c/i/i  iv"  Schalref,  das  isch'  f"  guelc' 
Fiiiid  ifs'i"  II)"  miiT,  und  der  hei  mier  ri)üsc¥  selber  ver- 
:eUt.  er  Iwiij  e")ml  ...  .IMfu.l.KK  19'21)  (U).  K"  Söjfiriije' 
liiieehser,  der  lliifer  Jakob,  de'  hed  gar  mämjs  «iC""  g\eißt. 
Si"  llrößraler,  de'  lieig  bim  lirtind  vom  Iloferhuiii  mills  i" 
de"  Flamme''  dri  Traelile'')Hirli  iij  eme"  grüße"  runde"  Tisch 
g'seh"  laii:e".  Ndw  Sa^en.  Eii  Tnrä.''er,  c"  Slifjler  [FX.], 
es  chlei"s  AMiinudli,  millleri  I'oslür,  der  hed  j'  Chüblis  g'hii- 
sed.  Der  hed  mid  <'em  Töte"eoleh  gä"  müeßc".  ABi'CHLi  1958 
((^rA.).  S.  noch  Bd  X  1.534  M.  (ALOaßniann  1908).  ,(;\valt 
mit  wisheit,  der  ist  guot.'  Bonek.  ,ü\ver  bruoder  Bonifa- 
eius  und  üwer  swester  Marscret,  die  lond  iich  Errüeüen.'  1507, 
Bmi-F.  S.  noch  Bd  Xll  48.3,4  ([K.  XII. |  Wack.  187t;).  Als 
Obj.  im  .\kk.  .Xur  ein  Tallär,  der  zahl  ich  dier.  wan  ich 
schlafen  kann  ein  Nacht  bei  dir.'  ABakac.ioi.a  1914  (Lied). 
.Kin  ietliehen  meineyd,  den  sol  man  überwinden  mit  siben 
erbern.  rechten  geziigen.'  vor  I3t19,  AvBr.  StR.  (jüngere 
Abschr.).  Im  Dat.  .Alle,  die  disen  brief  seliint  aide  hiirint. 
den  sol  daz  knnt  sin,  daz  .  .  .'  r263,  Z  ÜB.  .Item  Hofman 
von  L'ndorwalden,  dem  sol  man  1  gülden  4  ß  zering.'  1480, 
L  Umgcldb.  Im  Cien.:  Nldla  wol,  dera  chan"  i''^  der  gen  a's 
ril  d'  will  WLö.  Als  Umstandsbest.  De'  Sonderbunds- 
Chrieg,  säl  er  z'möl,  o"  dem  se)id  di  Kalolische"  d'Sehold. 
ENDERLIN-Ramuz  (TiiKeßw.).  ,In  allen  Iren  inselln,  dera 
sind  8,  in  denen  allen  heind  sy  by  15  schlössen,  die  sind 
nit  ze  gwiinnen  in  dhein  wäg.'  HSchürpf  1497.  Im  Volks- 
lied uä.  mit  plconastischem  und;  s.  schon  d.  (Bd  I  320, 
Bed.  0).  ,Hier  ist  kein  (Inad  z'  erwerben,  der  Sohn  und  der 
muß  sterben,  er  wird  geschossen  todt.'  LToblkr,  VL. 
.Der  Tod  und  der  kam  über  de°  Rlii",  im  nächste"  Wirts- 
hus  chelirt  er  i".  Der  Wirt  der  hat  der  Töchtere"  drei, 
der  Tod  und  der  nahm  ihm  all  drei.'  ebd.  Mit  Erweiterung 
des  Vorausgenommenen  zum  Xebensatz:  Was  diie'  ist, 
der  achtiid  kci"s  Wibii"volclis  nid  WLö.  —  4)  abgeschwächt, 
etwa  gleichwertig  mit  dem  Personalpron.  der  3.  Pers.  .Und 
[sie]  griffen  die  von  Hasle  an  und  vachten  mit  den  und 
erstachent  dero  achtzechen  man.'  Ji'st.  .Nun  ward  Karins 
ze  rat,  daz  er  gen  Runczifal  ritte  und  schuoffe,  daz  die 


(iileii  lieKfubeii  wiirdint,  dnz  dem  lib  mit  den  (irren  u- 
NpiU  wurden.'  Viii.kkii.  ,|Iuji  mnd  die  ilry  aliil  Noah,  von 
denen  wiinl  llllii)  llllld  heuet/.!. '  IW.'i  HkIM,  |.  .M..H.;  .voll 
iliium.'  ll>ll7,17U7:  .von  ihnen  (nint).  l^w^H.  1!)31 ;  i'i.iü 
iiii''i<iii'.  \.\\:  ab  hl«.  Villi;.  ,l>ien  (iiill  von  lierlzen,  alt 
du  thiiiiHt.  Der  welle  din  niler  twwaren.  Amen.'  15:^7, 
Bkiki'  l/.winKli).  ,\Venii  <iott  nit  ein  IN-Kiinilereii  luKt  hetti- 
Kilo  <letii  ineniM-lien  . . .  »n  zwyfel  er  wurdu  un«  hIii  gniu\ 
und  giiete  nil  anbieten  und  vertii'ilien  . . .  iliewyl  <ii  ouch 
linder  den  nieiisclieii  almi  zuiii,'adt :  War  iib  dem  an<lren  ein 
Unwillen  treirt,  der  ninipl  hIcIi  desse  nüt  an  in  ifiiotein.' 
(fWiiiiiM.  I.').')2;  .desselben.'  Ili'rborn  l.'iKft.  ,/ii'idein  «olltp 
die  .  .  .  ladsludt  .  . .  allein  ceiiieller  unser  zunfft  und  HOiut 
niemiindem,  er  si);  gleich  wer  der  wolle,  zuodienen.'  15HU, 
Bs.  .|Kiii  ,('andidatiis  .Notiiriutus'  soll  vor  dem  Kxamen 
über  seinen  Lebenswandel  ,\uskiinft  geben,  und  ex  sollen] 
die  Herren  Depiitirten  ...  bereihliget  sein,  dene  eben 
sowohl  seiner  anst(iUii:en  und  unanständigen  Sitten  und 
Aufführung  halben  von  dem  l-^.vamine  . . .  auszuscIilieUen.' 
17(15.  Bs  Kq.  S.  noch  Bd  XII  34-t  u.  (1.525,  Absch.); 
.Sp.  496  o.  (1.508.  BLaup.  Kq.).  047  o.  (Morgant  1.530). 
773  .M.  (ZMand.  14«8).  803  o.  (.hist.).  .M.  (Zwingli)  und 
vgl.  auch  ß3.  Neben  Persnnalpron.  lii  minen  FAtere" 
ist  e"mal  e"  Safier  Chneehl  g'sin.  e"  Hunger  |KN.|.  Er  hed 
nieme"d  mi  glia",  uiui  </'  Mnme"  hed  si'''  dem  ang'nu".  Er 
isch'  denn  speler  gen  Amerika.  ABi  <iii.i  19.58  ((IkD.).  S. 
noch  Bd  V  ül/2  (Lienert).  .[Es  wird  beurkundet,  daß  .NN.) 
verkouffet  .  .  .  haben  Cüenin  .Meyer  von  Fryenwile  . .  . 
ze  siner  elich  kinden  und  dera  erben  banden  und  wegen 
ein  güctli,  gelegen  ze  Fryenwile.'  1371,  .\.\\i.  Urk.:  nach- 
her: ,deni  vorgenanten  Cüenin  Meyer  ze  siner  kinden  und 
ir  erben  banden.'  ,Dü  lechen,  wa  du  gelegen  und  wie  si  ge- 
nant sint."  1.372,  Zi;  l'B.  .Were  ouch,  das  suß  ein  ander 
pricster,  wer  der  oder  wannen  er  were,  meß  in  der  genann- 
ten cappel  hette  ..."  1472,  ebd.  .Dann  wölcher  sin  seel 
erhalten  will,  verlürt  die;  dawider,  wölcher  sin  secl  verlürt 
um  minentwiUen,  der  findet  si',  nach  Matth.  16,  "25  (Marc.  8, 
35;  Luc.  9,  ■24).  S.\l.\t.  In  der  .Vnrede  untertänig-höflich, 
da  weniger  direkt  als  das  Personalpron.:  ,Als  in  ettlichen 
vergangnenn  zitten  der  erwirdig  her  meister  Johanns,  lüt- 
priester  ze  Zug,  uff  ettlicher  üwer  gnaden  diencr  begeren 
denselben  üwer  gnaden  .artzny  zuogeschickt  und  die  dero 
in  solicher  maß  erschossen,  das  sy  begertt  hat,  den  mann 
. . .  selbs  zuo  sechemi  . . .'  1483.  Brief  (an  Erzherzog  Sig- 
mund). In  lebender  MA.  wohl  immer  etw.  gewichtiger  (ge- 
fühlsbetonter) als  das  Personalpron.  AU  Mcilsehi  hed  's 
de""  da^  nid  teeUen,  gar  nid:  i"  d's  glichlig  Trippirapp  clio" 
wie  d'  Mueter  und  vor  derrc"  d's  Grös'i  und  no'^''  dervor  d's 
Änigrös^i,  tmd  wer  weis'  wie  no'''  wller  z'rugg.  AStreich 
1948  (BBr.).  Am  Morgen  isch'  es  d's  ersif  g'si».  daß  er  über 
si"s  Pasienlli  [eine  verletzte  Katze]  g'Uiegt  hei,  ""''  ivo-n-er 
g'seh"  het,  daß  das  no'''  lebt  . . .  ist  er  üfg'gumpel  cor  Fröüd. 
Gründer  1930  (BE.).  Jiii"  hei  mießu''  mil  de"  Eändu" 
umha'lappu"  [in  einer  dunklen  Küche]  far  d'  Slubu"iir 
z  finn<'u".  Hei  mu"  di  endlieh  fumfu"  und  ufgilä",  so  ist 
mu"  in  a"  schwarsi,  halbfi"slri  und  schweri  Sluba  cho". 
W  Sagen.  S.  noch  Sp.  782/3  (CKclIer  1938).  Si"  jwigi 
.Schwester  Luis  het  er  o"'''  früfch  müeße"  verlüre".  Derfür 
isch'  du'  spdler  dere"s  Fründi",  Anna  Rüefli  ...  sl"  Frau" 
u-orle".  Bärxd.  1914  (Blns).  Sehr  häufig  in  PAl.;  vgl  3ß3. 
Wo  isl  g' gange"  der  Alu?  Er  ist  üfg'staiuie"  ver  Tog.  Er  ist 
g'gange^  im  Zug  fir  Powle  Jousep,  der  [vgl.  B]  will  buwuV 
as  niws  Hüi.  Er  hed  'mu  ong'leid  d'  landluechinu"  Stifel. 
Du  muest  b'fäni  j'iru"  z'  unb'iße",  denn  so  der  chi)td,  den 
geid  hungru".  Giord.  1891;  quando  verrä  avrä  fame.  A" 
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Ford  [Einmal]  ti»  nlli  Plri"  hed  g'clunijl  a"  schworzi  Hnni- 
ju"  van  einem  ligge"  Hennju"mamidji,  dos  'ra  hed  g'seid: 
Hnfl  'ra tvoul Sovrg,  di  bringt ne"^*  Glid!  ebd. ;  essa  vi  porta 
fortuna;  vgl.  la.  Weisch',  die  isch'  9'sl"  giiati  ivie  en  Engil. 
Si  hed  fast  g'litle"  in  ire"  Siechlog,  nm"  die  iscM  g'sl"-  fast 
geduUigi  und  freiderlchi!  Die  hed  g'seih"  cheme"  der  Toiid, 
wa"  dere"  hei  nid  g'fircht  z'  sterbe".  Si  hed  g'seid:  Tiel  nid 
grlne"  . . . ,  erzählt  Cätljena  vom  Sterben  ihrer  Schwester 
Erminia.  EB.^lmkr  1949.  Im  Gen. PI.,  dene"  Ätli,  Mueler, 
Chint,  ,ihr  Vater  usw.'  GrAv.  (Tsch.);  mit  der  Anm.:  ,das 
)■(•  wahrscheinlich  nicht  geläufig.' 

ßß)  im  Sg.  Ntr.  das.  1)  mit  Bez.  auf  eine  Handlung, 
einen  Vorgang,  Sachverhalt.  Der  eller  Sw  ...  ivo-n-cr 
hei"'  und  a^fig  gägc'm  Hils  chiind,  se  gliorl  er  Spillüt  und 
Tanze".  Dö  uinkt  er  emene"  Chniiehl  und  fragt,  was  dach 
aw''  dns  geb.  nach  Luc.  1.5,'2ß.  Dial.  (ZKilchb.:  entspr.  Aa 
um  Br.,  Fri.;  Ar;  BsL.;  BBiel,  Gt.,  Sign,  Stdt;  FU.;  Gl; 
GnChur,  Pr.,  Rh.;  GF.,  Rh.,  Stdt,  mT.,  oT.;  Sch;  Sciiw;  S; 
oTh,  Untersee;  UUrs.;WG.,  Leuk,  Kar.,  Visp;  ZG;ZOtt.). 
O^chrückerled,  ''balled,  uf  Himmel  und  Hell  g'hnjised,  Riterli"s, 
Jegcrli"s,  Räuberli''s  g'maeld:  rfa*  'seh'  wie  am  Schnüerli  g^lof- 
fe".  TrMeyer  1946  (BsWensl.).  Zintli:  E  hsi'>dnu<'''  öppis. 
Demit  ja  kei"  Verdächt  üfchund,  gän  ich  z'ersl  in  ere"  ganz 
andere"  We.grichti"g;  ich  tue"  cor  dene"  Füre"  dergliche", 
ich  gieng  hinieht  uf  Morschach.  FUiiigi:  Ja  tönd  das,  tönd  's! 
Aber  verl{lri"d  um  's  Himtnels  wille"  kei"  Z'il!  PSchoeck 
(ScHwBr.).  S.  noch  Bd  VI  1267  M.  (1424,  L);  XII  471  M. 
(1634,  ZAnd.).  Es  Äbe"ds  e"  Spitzbüb  isch'  crne"  Nächpür 
i)i  's  G'leckg'schir''  ga"  schisse".  Dumnä'^''  läuft  's  'mu  ga" 
säge",  es  stgi  e"  Techter  g'si".  Nit  z'fridii"  mit  demmu,  rate' 
's  'mu,  dem  Nächjifir,  das'  ['s]  der  Techter  genge  ga"  in  's 
Bett  tu"  . . .  di  Schhii  [Bd  VIII  873,  Bed.  2bß[  va"  're"  Chfi. 
ABaragiola  1914  (PPo.).  D'  Zirergleni  si"  froniini  L'itleni 
g'sin.  . . .  U"''  Chraft  hein  denn  die  I'cfeni  g'lidben,  daß  di'm 
niena  nid  bi  ehon.  ist!  B.\rnd.  19(J8  (BGr.).  Grü'"  und  tunket 
isch''  es  g'sl"  i"  sl"'m  Vaterhüs  . . .  De'  Sehangli  hat  si'^'' 
desse"  nöd  se  vil  in  Acht  g'no".  HBrandli  1942  (Zu.). 
ler  söHi"d  zue-n-i"s  ufe"  cho"  und  dessis  nid  vergesse",  mier 
jüzi"d  dünn  ci"s  holihö,  tuend  Nidle"  mit  eck  esse",  sagen 
die  Älpler  von  Hessisbohl.  Scnw  Fastn.  1865;  vgl.  ALGaß- 
niarin  1961,  67  (mit  der  Var. :  und  dörfi"d  's  nid  vergesse"). 
We""  's  niime"  das  verftuechte  Zeiche"  nid  hält  [im  Ehe- 
bruch gezeugtes  Kind  ein  Muttermal  des  Vaters].'  Das 
bringt  i"s  no'^''  alli  i"  's  Vnglüek!  [B:]  .Ja,  was  vermao-n-es 
si-^"  dessi"?  SGfeller  1927  (BE.).  S.  noch  Bd  VII  1(148/9 
(Gotth.).  ,Wie  er  nun  bichtet,  hatt  im  der  bichtvatter 
gseit;  Du  hast  bichtet  und  mir  gseit,  was  du  thon  lieycst 
mit  den  wercken,  muost  aber  ouch  sagen,  was  du  sinnest 
und  geren  tetest.  Der  knecht  aber  hatt  sich  fast  gewidret 
desses  und  betten,  er  solle  in  des  erlassen.'  165(5.  Brief 
(PhGallicitis).  ,Ich  bin  desse  nie  innen  worden,  nihil  de 
hac  re  comperi.'  Mal.;  s.  auch  Bd  I  293  u. ;  Vll  lil(i3/4 
(Fris.;  Mal.).  ,Man  sagte  ihnen  [den  Täufern]  zue,  wo  fern 
sy  hierinnen  [Besuch  einer  PretUgt]  wilfahretend,  wurde 
solches  von  uns,  der  Oberkeit,  zue  sonderbarem  Gefallen 
und  als  ein  Stuck  der  Elirenbietung  uffgenommen,  sy 
auch  dessen  in  allweg  mehr  zue  genießen  weder  zue  ent- 
gelten haben.'  Z  Täiiferber.  1639;  s.  tw.  schon  Bd  II  279  M. 
S.  noch  Sp.  469  u.  (BSa.  Artikelb.  1698/1647).  488  M. 
(JvLaufen  1583/4).  742  u.  (1300,  S  Rq.).  974  0.  (Vad.). 
Im  Gen.  in  neg.  Satz  (vgl.  Wilmanns  III  2,  §  252,  6).  .[Die 
drei  Brüder  Grafen  von  Habsburg-Rapperswil  geloben, 
ilire  mit  Namen  genannten  Freunde  Zürich  und  seinen 
Verbündeten  ,ze  friund'  zu  machen.]  Teten  wir  des  nicht, 
so  Süllen  wir  all  dry  . . .  ungeraant  imiten  gen  Schafhusen', 


und  da  bleiben,  bis  das  Gelobte  vollführt  ist.  1362,  ALeoh- 
NER  1906.  .Also  haben  unser  herren  flie  [von  den  Metzgern 
aufgestellte  (Irdnung]  nachgelassen  mit  geding,  sehen  sy, 
daz  es  der  statt  keinen  abbruch  an  fleisch  bring,  dester 
baß  niög  sy  bestan,  sye  des  nit,  daz  unser  herren  die  wider 
abkünden  und  abthuon  mögen.'  1499,  AARh.  StR.  S.  noch 
Sp.  339/40  (1256,  ZUB.)."ln  festen  Wendungen,  RAA. 
.4"  (g",  ä")  dem  a",  danach  zu  urteilen,  daraus  zu  schlie- 
ßen BsLie.  (Basar);  Gl;  GF.,  Stdt;  Z;  weiterhin;  s.  schon 
Bd  I  254  u.  (Z).  Liieg  n"'^*,  's  häd  Isbluemen  am  Fäister: 
'i"  di'm  n"  hiid  's  aber  g' ehaltet!  Z.  lez  ist  das  guei  g'sl".  for- 
melh.  Überleitung  beim  Erzählen;  vgl.  guet  B  11  (Bd  II 
.540).  [In  einem  Jahr,  als  es  sehr  viel  Wein  gab,  hat  man 
ihn|  mit  der  Clielh"  ...  üsg'wirtet  ...  und  us  Cliaeheli 
'Irunke",  Herrgott  ine"!  Wenn  ig  selbmöl  —  he,  iras  chan" 
j<ii  _  ich  fifin  's  zireut  ilöl  It'ummeniziert.  ,Jetz  isch'  das  giirt 
g'sl",  im  Stimmer  het  's  g'heiße",  mir  ruclcn  üs  mit  der  gan- 
ze" Schuel!  JRiciNU.  1917  (S).  Sü  (dann),  das  war  's  (iezig) ! 
bei  .Abschluß  einer  Arbeit,  am  Ende  einer  Erzählung  uä., 
beim  F^inkaufen  i.  S.  v.  das  ist  alles,  was  ich  brauche  BsL. 
(TrMeyer  1926);  USis.;  Z;  weiterhin.  S.  Sp.  '28  0.  (TrMeyer 
1926).  Das  hetie"d  mer  icz,  wesentl.  =  dem  Vor.  Gl;  Z; 
weiterhin,  's  isl  dem  e'sö  uä.  Bs  (Frei;  wohl  ä.  Haibma.); 
äSpr.;  s.  schon  Bd  VII  10'29  M.  (B.s  It  Frei;  Zwingli;  1483. 
Z  RB.).  ,N.  ist  ...  kan  . . .  unnd  [hat]  mich  beten,  sit  er 
hör,  das  er  in  Ungnaden  gegen  üch  sig  unnd  ir  in  wehnd 
rechtfergen,  das  doch  ich  im  enteky,  waß  doch  er  söl  dan 
han  . . .  Uf  das  hab  ich  im  gseit:  Mir  ist  nüt  enpfolen,  dir 
nüt  fürzuohalten,  aber  du  wirst  ß  in  der  klag  wol  hören  . . . 
LTf  das  sy  mich  aber  hatten.  Da  ret  ich;  So  wil  ich  dir  ein 
stuk  sagen,  hab  ich  selbs  ghört  unnd  gsechen,  unnd  ist  dem 
also:  ...'  1.526,  Z  Täuferakt.  1952  (Landvogt  an  den 
Rat).  Van  dem  fort,  zeitlich,  von  da  an  GrD.  ;  Syn.  va"  dert 
fiirl.  In  der  (erstaunten)  Frage,  neben  Frageadverb(iale). 
,Wirz:  Vater,  reich  gleitig  d'  Blache"  im  Dilti  obe"  und 
bring  s'  i"'"  Se  appe"!  Der  alte  Wirz:  Die  zwe"  alte"  Segel- 
blache"?  Für  was  das?'  PSchoeck  (ScHwBr.).  ,Ärni,  isch' 
de""  der  Tüll  nid  uf  ''em  Herre" schiff  g'sl"?  Wirz:  Mol.  Si 
hend  e"  zum  Sture"  lös'bunde",  und  dernä'^''  isch'  er  dri"- 
iise''g'sprunge".  Frau  Wirz:  I"  's  Wasser?  Wirz:  Nei",  a" 
's  Bort  use".  Frau  Wirz:  ll'o  das?'  ebd.  [Alte  Magd,  Köclün:] 
Ha  nu  so  dann !  Aber  's  schint  mer,  e'so  alles  lernt  me"  siilist 
i"  somene"  [Koch-]Kurs  nid  e"mol.  [Tochter  des  Hauses:] 
Wieso  da'?  ANeher  1906  (Scii).  .Warum  des  nit?"  warum 
(sollte  es,  sollten  wir)  nicht?;  Syn.  etwa  werum  au'^''  nüd? 
zum  Gen.  vgl.  0.  ,Das  gefalt  mir  wol,  wanimb  deß  nitt." 
B  Fastnachtspiel  1522.  ,Mag  im  von  mir  kundtschafft  wer- 
den und  gar  billichen,  warumb  deß  nit.'  ebd.  ,Das  wend 
wir  tuon,  warum  des  nit?'  NMan.  Es  g'schach  (g'sehehi) 
nit  Fllers  und  dessis  hiC''  mi;!  bzw.  und  dessis  nit  mc!  Aus- 
ruf, weim  einem  etw.  .Vngenehmes  bzw.  ,etw.  Schlimmes, 
aber  doch  nicht  allzu  Schlimmes  widerfährt'  U  (.(Müller); 
vgl.  Bd  VIII  436  M.  Alls  das.  D'Miteter  s/Hg  hat  geng  g'seit. 
si  heigi  'were"t  der  ZU  [als  der  Vater  im  tirenzdicnst  war] 
es  Chint  ubercho",  g'läße"  touffe",  ses  g'seeh"  sterbe",  ses 
z'  Hürt  g'leit,  allz  das  oni  den  Atte".  ChrReichenb.  191(5 
(BLau.).  [Alles  gedieh  prächtig.]  U"^  vo"  allem  dem  isch' 
am  Oben''  em.  halbi  Achti  nüt  me  g'sl",  nach  einem  Hagel- 
schlag. Bärnd.  1914  (Blns).  [Ein  Jäger  hat]  under  mene" 
Fürschüpfi  ...  es  Fürli  g'macht,  sin  Oeis^mikh  g' wällt  u"^ 
brav  derzue  g'esse".  Darnä'^''  hat  er  no''''  es  Pfiffli  volh  g'räuki 
wn''  iti  allem  dem  sich  in  en  Agge"  hart  a"  d's  Schüpfli  zuehi" 
g'chruglel  . . .  im''  ist  i"g' schlöffe".  ChrReichenb.  BLau. 
Sagen;  vgl.  in-dem.  [Die  Kinder  streiten  bei  Tisch. [  Ob  der 
Grös'att  si'^''  dessen  allem  [!]  no'^''  g'wared,  g'sehd  men  'ma 
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Hill  iiri.  ASi'iiKlcil  l!l|K  lllllr.).  .Ih'itni  nllt'X  r.1111  wnri'r  iir- 
Itilllilt,  niii'li  iiiiTiT  illiil  Im'hhitit  nii'lii'rlii'Vl,  Hi)  liiilii'iiil 
wir  iIIhsit  hrii'ff  twvu  i;lii'li  liitnul  i«'''!««'!!!  -  -  -  m«!  Id- 
wi'ilrri'r  |inillii'ii'iiirii  ;;i';;i'lii'ii.'  liitl'.',  tili  Uli.  An  der  S|iit  r.i> 
di'H  Sat/.i's;  vul.  ou '-'.  /''  Mdiiiiiiiiiiit  ihn  iln»  lliinh  hiiuI 
iTiaihiili":  ilii-  diM/i"  »i/K/Zr"  '»,  ilif  '»f/i'  (ciir  . .  .  Ihr  im- 
iliri"  rirme"  'n  (/cp/ii/c"  inilir.  KKitiiN  \Htu  (liNSlilt).  '» 
Marnli,  '»  Srlmiilnhi lh.'<  Mrilh,  mrh'  ii/i  Sil/m'-hiiiinil 
.11 "»  Srliiil:cli  i/m",  iliis  hrl  's  im  (/«»;(•"  IhnfU  i/hrißi",  ilim 
i.vi7i'  ni  11.111' machli  Snrli  ifsl".  .1  Kkimi.  UM».')  (S).  UV"»  '.« 
iiriiiiihlrl  i.srh'  .  .  .  Di""  .«/«Mc"  miT  r/'s  tlihiiirli  i"'"  h'iiriih 
|i'rtap|i(>il  wir  ein  l.ic'lic'S|iaiir|.  >/»  hm  ilrr  7111/.'  Il/i'l.l.liii:ii 
IIKI'J  (KS.).  |Kiii  Kii'sciikiiiil  iiiiliin  arlii'ito[i<lo  Mi'iisilicii 
als  l'ii[i|i(>M  in  seine  Seliiir/.e,  ddcli  der  Vater  verwies  es 
ilini.|  /(r.S.ii"  liil  ,*!''•  </'.«  Tirlilrrli  iTnfuiiH''rul  unil  hil  ili 
l'iil>iir  nniib  tfilriit,  Sü  /ich/  i/i  (>iio/n"  Ai/  iru  Arbcil  'iiuiiin- 
•'rrsl  chniiiu"  |aufneliinen|.  \V  Sa{;en.  S.  noeli  Ud  V  KKJl/J 
(|)lieni|).  l^HI).  .|)einnaeli  lien-ren  sy  niieli  an  vexieren, 
icli  siill  iMa',;ister  werden;  das  wäret  Dnoli  lan^'.  De.ssen 
iianien  sieh  oueli  ilepntaten  an."  'l'iil'i.  \i"ri;n  l.'iTJ.  riul  ilas: 
\'^[,  unter  aa:2.  |(>nliel:|  /''''  mmi  diC''  es-  (l'.iiiäßli  trrlriuii" 
itnil  hitn  muh  srhi;"  mänijriit  irüvsl  (i'sril  . .  .  Ahcr  ili'i  hiii'l 
ÖÜ.1  iiUf"  mit  cTi"  .<»  (•"  hiri"iin'cksüißi",  i]lnili-n  Imfiirdi- 
iicii.  sMninwsl  ifKeil,  uiiil  ilag  hol  mi''''  um  meifli"  'i<'iijiiil 
um!  ilärüs  ( !|  Im»  f*  mücs'c"  schli'ißi",  (/(■  liinhisl  öpiiis  vil 
Schlimmcrs.  ACouiiDDi  1884  (Z).  Clmii»  !'■''  iiiil  rmmt'l 
dirr  c/)/)««  iiiwrbiiii'ii:'  Waijvr,  iiilijer  nid,  Chnisti.  und  dcssi" 
fotl  du  frö  »"■'  z'fridi"  sin.  Denn  tieisl  [s.  die  Forts.  Hd  Vll 
347  .M.|.  Barnd.  1!X)8  (Blir.).  Der  im  Ilaldi  hei  ehe"  sau- 
bere" chünnen,  und  für  dii^  hei  er  es  Bitech  gebrüchd,  ua  die 
Zaubersprüeh  dinne"  ifsi"  siend.  ABCciiLi  1958  (liuFurna). 
Fin  vora  IIS sesoliickt CS  (iliod  aufnehmend  ;  v^l.  ota3. 
Einen  Inhaltssatz  oä.  £11  einzige"  a"sliindii]e"  Sal-  öni 
Fiilrr  :'  sciuibi".  dit.i  i.ich'  er  nüd  im  Stand  Z.  ,l)ie  brief  und 
röih'l  umb  das  Kintal  hariiti  zuo  jeben.  das  si;;ent  si  [die 
.V|ipenzeller|  nit  wiiU'r,  denn  der  Spruch  hab  das  inn."  149(1, 
,II1ank  189:>.  Daß  's  Ceisler  iji'>d,  das  tjluuh  i'-».  .\BÜCHLI 
1958  (GRTrinini.l.  Das'  du  c"  Fide'  bist,  das  isl  behninl,  das 
weiß  das  gnni  Dorj.  (iL  Sprarliscluiel.  Das'  nie"  de""  alli 
Almue.<e"  eerhieli.  das  siiji  o"''"  nid:  idier  der  Gasse"hillel. 
de"  u-iiUe"  si  niil  ha".  BXRxn.  1911  (B(j.):  s.  noch  Bd  VII 
l(.l23/4.  ,Und  also  seittcn  du  die  andren  alle  mit  einhellin^em 
inund,  das  si  ie  srehörtt  oder  ireseclicn  hetten,  das  si  [die  von 
AaB.]  da  weidffang  lu'tten,  das  hetten  si  nitt;  si  hetten  aber 
alwesien  s:<'hörtt,  das  die  ^ericht  der  ;rrafschaft  Baden  da 
lieruff  Ericngen;  das  si  aber  von  theim  weidgang  ie  ücz  ge- 
hörtt  noch  vernommen  hetten,  das  hetten  si  nitt.'  1493, 
AABremg.  Einen  Temporalsatz:  ,Do  nun  die  von  Solotorn 
also  großen  schaden  empfamren  hatten,  daz  waz  den  von 
Bern  gar  leid  und  wolten  die  von  .Solotorn  rechen  an  dem 
grafen  von  Kyburg."  Jist.  Eine  nachgestellte  Aussage 
einleitend:  vgl.  3  (ba).  Das  ist.  wie  idid..  das  heißt,  nämlich. 
lAls  die  Jlilch  nicht  mehr  dieke"  wollte]  /«  liän  i'''  'de"cht 
z'  maehu".  leas  nur  e"mäl der  X.  g'seil het.  das  ist:  IIa"  g'nu" 
es  l'crli  und  hü"  es  Loch  in  cn  Böäm  g'nuiehut  im  Gaile", 
demnä'^''  hän  i'''  en  Tropf  Milech  drl"  g'lesi  und  verschlage". 
ABaragiola  1914  (PPo.).  ,\Verm  ein  man,  der  ein  lant- 
zügling  ist,  in  der  graffschafft  abgat.  hat  er  ein  wip.  die 
an  das  hus  gen  Kibiirg  gehürtt,  und  by  üo  Irind  gelassen, 
so  nimpt  ein  herr  zuo  Kiburg  ein  vall.  das  ist  daz  best  hopt. 
so  er  verlassen  hat.'  ZKyb.  Dffn.  löOG.  S.  noch  Sp.  786  o. 
(HBull.).  Heißt  dns.  eine  Einschränkung,  Präzisierung  ein- 
führend Aa  (R.MiUler  1842));  BsL,  (TrMeyer);  B.  so  E. 
(SGfeUer  1911),  M.;  LHa.  (JRoos  1908):"  Scii  (AXeher 
190(5);  Th  (AHusgenb.  1924);  Z,  so  IS.  (EEschnuinn  1918); 


•.  wlliin  Itd  II  K^H,')  .M.  Hinter  IM.  2r).  Summe'  d'  llroß- 
muilrt  inth'  tlill  hlibr",  hiißl  liän,  bf  »hr'Irr  u/J  drr  Stnjr*, 
Mirr  dnrl,  nid  diirl  i'liruhehl  '»  rrr"  diirh  «•*.  Su  ojijn» 
mrh'  ii'nlidi"  . .  .  I  'l'H.MKVKlt  IIKWI.  /'*  ijtinijr"  mit  •'nn  lUlrh- 
Uli"  /.IUI  11/  llim  inr*  u"'  will  all»  1"  d'  l)r'ni''g  lue",  hnßl 
diin,  um"  m  riirh  rirhl  nch'.  KMai.Mi:K  192.').  Auch  in  Ivnd- 
»lelliiii'.;:  Wo  '/»•'  llriil  aii">  »/»'*  über  '»  htiiliU  abr"  i/li/il- 
sehilit  ij'm"  ml:  /ßiihrh!  i/lietl  '»  rm  dr"  ('liiiplrriubir  roll 
Wamiir  1"'"  Ituifgi"  nachr".  ^iiß  'n  nn  urhiif  der  Dir'"  ifno" 
hrd,  i'i,  im  llri.il,  luißl  das.  der  aber  bloß  iler  verliiillte  .Nach- 
Imr  war.  .IKoos  I'.XIK.  I' nd  dim,  zur  iiaehlrugliehcn  An- 
fiiKiiiiL'  einer  llestinimiini;,  auf  die  iiinn  liewirht  U-n},  etwa 
wie  iilid.  ,iinil  zwar'  AaI,.  (.VIKinL'ieri;  HIC,  (ir.  (Khrnd. 
r.MIK),  (i.  (ebd.  1911).  IIa.  I.M.Sooder  1943).  U\n  (llunid, 
1914),  I.Hii.  (Chr.  Keieheiib.),  Sa.  (Unrn.l.  1927),  Stdt  (  KvTa- 
vel)  und  It  (iolth.;  (ild).  (llValar  I9.'>.'>),  .Srlm  (.MKiinni 
1H,'S4).  rVaz  (.Ulli!;;  vgl.  11.);  1,11a.  (.IK.h.h  1!«J8);  (J.Stdt 
(Kllilty-Crobly  1951),  T.  (NBoseh  1892);  .Seil  (ANclier 
lIKKi):  SniwE.  (Eieiierf  1891);  Hl..  (.Schild  1889);  Tu 
(HSlell);  Z(i;  '/..  .Mit  .\dv.  |.S»|  ««»1"'  mer  irz  e'chli"  über- 
all".  D'  Dirlhelmniusig  spill,  u)id  das  /iull.  .IRfios  19t)8.  S. 
noch  Bd  VII  810  M.  (  Bärnd.  1!HI8).  Er  loirf  der  Tubiestl  sind 
hid  :ii  .Stinek  Meilli,  :um  Trütli,  z'  Liechl  ij'ijawjc",  und  das 
nu'"  flißig.  Ijknkrt  IWd.  VarlOulig  uftr  numni  a"le"  nUlig. 
daß  me"  mil  dem  Meil.irhi  z'  Itiulr"  rrdti,  u""*  das  iri'  i  wi' 
besser.  S(!fki,li:r  1911.  ,So  hab  ich  also  vcrnonien.  daz  sin 
[Berchtolds  vZähringen|  stamme  von  römischen  klingen 
geslechtc  harkomen  sye,  und  daz  also:  ...'  Ji'.ST.  ,L)ie 
sieben  Kindien  in  .\sia,  tieren  gedacht  wird  in  Apocalypsi, 
währeten  ihr  gewüssc  Zeit,  Mit  etlichen  fieng  der  Herr 
selbs  an  streiten  mit  dem  Schwert  seines  Miindts;  etliche 
spent  er  aus  seinem  .Mund  gar,  und  daß  bald.'  1620, 
JJBkkit.  l(il3/43.  Mit  .\dverbiale.  Jelz  ehu"st  apper  gen 
helfen  ISIaeLie"  siraupfe"  und  dus  uf  der  Stell.'  befiehlt  der 
Vater.  11\'al\k  1955.  Tenk  no",  uf  <'em  Senlis  oben  ist  er 
öppe"  zeh"  Möl  g's'i"  [der  Urgroßvater),  und  das  in  ere* 
ZU,  wo  's  no'^''  niene"  e"  Ban  und  nöd  so  gueti  Wig  g'cha' 
hm.  FHiLTV-tirübly  1951.  S.  noch  Sp.  704  u.  (JHug  1959). 
793  o.  (Loosli  1910).  /''''  ;/','i;)i(r<!"  's,  das'  i"^*  nümme"  d's 
Tiifels  lA-ngi  nw  mache".  Sid  das'  i"^*  meinen,  es  müe.i'  scho" 
grad  di  m'ehst  Wuche"  si",  weder  einisch'  chunl  's  u""*  das 
gab  lang  lergcil.  LoosLi  1910.  .4m  besten  ist  's  aber  g's'i", 
daß  der  Gerber  wU  e"uvg  g'sesse"  isl  ivn  ein,  oder  er  hell  e" 
par  verwülschl,  und  zieör  rBs'i,  und  das  bloß,  teil  er  en  immer 
. . .  so  spöttisch  a"g'lueget  hat.  BStell  1888.  ,l'ff  hütt  sind 
wir  zuo  Krießem  vor  der  gmeind  gesin  ...  die  band  sich 
ainhellig  entschlossen,  das  wir  Marck  Sittich  [österr.  Land- 
vogt im  Vorarlberg]  scliriben,  das  er  inen  ainen  cristen- 
lichen  predicanten  gebe  etc.,  und  daz  in  monatsfrist;  wo 
nitt,  werdend  wir  inen  an  statt  n[nser]  g[nädigen]  h[erren] 
ainen  geben,'  1531.  Brief  (Verweser  der  Landvogtei 
(iRh.).  .Es  ist  leider  bekant,  daß  under  anderen  schweren 
Sünden,  damit  unser  Land  . . .  beflekt  . . .  ist,  nicht  dei 
minste  ist  das  überhand  nemmende  Fluechen  und  Schwee- 
ren.  und  das  in  allen  seinen  (iattungen.'  FWyss  1697.  S. 
noch  Bd  VIII  1070  M.  (IGCU.  Z  TB.  1914):  Sp.  147  o.  (1715, 
Brief  aus  LBer.).  743  o.  (um  1330.  Fontes).  782  o.  (Fris.). 
929  0.  (1671,  ZXWen.).  Mit  Adj.  Was.  was  seisch'  nil,  Sepp, 
iseh'  das  e"  Chats  g'sl"  [der  ,Geist',  der  bei  einer  Düfelmdfi- 
bele"  zum  Vorschein  kam]?  Jö,  und  das  ü"si  schwarzi, 
du  cha""sch'  se  deheim  go"  luege".  Schilb  1889.  Z'oberst  im 
Hüs,  im  Gugge"hurli,  ist  . . .  imene"  Lerchli  sl"s  Nestli 
gsi",  und  das  imene"  lustige",  wo  me  i"  d'  Welt  use"  'zwit- 
scheret und  g'sunge"  hat  a's  all  Schwalme"  under  ''em  brei- 
te" Mülivortach.  Liexert  1891.  ,Und  des(sin)'.  Gen.  part. 
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,Man  fand  ouch  in  demselben  leger  an  win  nnd  an  brott 
und  an  aller  esiger  spis  alles,  das  man  wolte,  und  des  vil.' 
PvMoLSHEiM.  ,Es  ist  nit  niüglich,  als  z  erzellen,  was  d 
\vyber  von  mannen  hau  wollend,  und  dessin  nit  nun  einer- 
ley:  ein  yede  erdenekt  ein  bsonder  ley.'  Aal  1541).  Auch 
ohne  und.  P''  möchl  iez  rm'''  elschcs  säge",  um  ü"serne" 
Pure"  wlniger  U"recht  z'  tue".  Die  händ  strübi  Zile";  das  nit 
blas',  wil  der  Vchlvmdel  schlecht  und  d's  Geld  rar  isch'. 
JHuG  1959  (GKUVaz).  Wege"  'me"  schüne"  SIci"  mit  e" 
Bitz  Chal2e"gold  dri"  war  me"  glauh  i'''  bis  uf  Salaz  uhi", 
das  no'''  vor  ''nn  Z^morgc"!.  als  Bub.  ebd.  1962.  Hieher  wohl 
auch:  ,Ich  hab  zwey  mal  geschriben  zuo  dir  und  kliein  ant- 
wnrt  empfangen.  Darumb  lian  ich  lassen  fragen,  wie  es 
zuogang,  nit  das  in  der  mcinung,  das  du  bessere  gschUfft 
underlassest  und  dich  mit  mir  versumest,  sunder  das  ich 
gefurcht  hab,  die  brieff  wärind  mir  undergangen.'  1528, 
Brief  (.IComander  an  Zwingli).  Mit  Wiederholung  eines 
Teils  des  Satzes  (namentl.  des  Verbs),  als  Bekräftigung. 
A.\F.  (WMiiller  1917);  B,  so  oAa.  (.JKäser  1939),  Be.  (Dan.), 
Br.  (AStreich  1948),  E.,  Frut.  (iMLauber),  Si.  (EBalmer 
1927);  GlM.;  GRPeist  (Schwzd.);  Sch  (ANeher  19UÜ); 
aScHw;  SSchw.  (AFringeh  1964);  Obw  (RKüchler-Ming); 
W  (Schweizern!.  1891);  ZoÄg.;  syn.  Wendg  mit  selb  (Bd 
VII  831  u.).  [Bäuerin:]  Mir  si"  uf  ^em  Chnubclhoger,  u"'' 
de'  iscW  "zalte'  W''  das  isch'  er!  Spinnet.  Uf  ■'em  Hi^"'weg 
[vom  Weihnachtsgottesdienst]  hrl  g\mni  d's  Ajiüs  l'egti 
si"  Rock  aVzoge"  mv^  über  d'  AxUi  ifll^l,  u"d  das  hef  s!  Sovel 
warm  ist  das  g'si".  MLauber  1954.  [A:]  Der  Täll  hätt  nid 
uf  si"s  Chind  sölk"  schieße"!  [ß:]  /''''  seiti  das  au'^'',  wetm  's 
nid  der  Täll  g'sl"  loar,  wo  g'schosse"  hed.  [C:]  Dem  chan" 
e"kei"  Schutz  2'  verwege"  sl",  und  das  cha""  's.  PSciioeck. 
S.  noch  Bd  VII  4  M.  (Schw  Fastn.  1883).  1032  M.  ( B).  Nach 
neg.  Satz.  J'^''  cha""  nid  und.  d/is  chan"  i''^!  BBe.  (Dan.).  Und 
wen"  i"*  's  nid  tuen,  s§  wil'  i'^"  nid  sälig  sterbe"  und  das  wil' 
t'*.  ScHWZD.  (GRPeist).  Mit  Wiederholung  auch  der  Neg.  U"'' 
d's  Chüngi  schlecht  d'  Hend  uberenandere":  Das  het  u"''  het 
nä'^'st  e"ghin  GaUi"g  u"d  das  het  's  net.  MLaiiber  1950. 
,Das  hätte  ich  doch  beim  Sclüeß  keine  Art  und  das  hätte 
es  nicht.'  Gotth.  Mit  Zufügung  von  so  (s^);  s.d.  (Bd  VII 
23  M.,  ScHwE.),  auch  ebd.  1032  M.  (Lienert);  vgl.  u.  Mit 
bloßem  das  (ohne  mid;  vgl.  0.)  GlM.  (OStreiff  1904); 
ScHW,E.,  Ib.'  (Lienert),  aSchw.;  U  (Schweizerin.);  WLö. 
(FGStebler  1907);  Zo  (MSchlumpf);  äSpr.  (Bantli  1712); 
Synn.  a.s  (Bd  I  503);  selb  (Bd  VII  831  u.).  [A:]  Wie  hend. 
der  die  Manne"  da  g' falle"'?  [B:]  Ja,  schön  sind  s'  cho", 
das  sind  s'.'  aber  chöstli"'^  weiß  wie.  Sojiw  Fastn.  1883.  Nci" 
nei",  machi"d  kei"  Müe  [mit  Bewirten];  wüssi"d  er,  ?>'' 
mueß  nu">  w'it  ume",  das  mucß  i'^''.  MSchlumpf.  Se  gönd, 
lose"d  nu"  seiher,  das  lose"d!  Lienert.  S.  noch  Bd  VII 
1032  M.  (FGStebler  1907  für  WLö.);  Sp.  725  0.  (Lienert). 
Madleni:  A  Gotls  Namrna,  es  ist  dem  Herrn  nüd  leids  gsche- 
cha  weder  grad,  daß  wir  üch  ei  Idei  bitz  die  Warhet  giget  händ, 
das  händ  uiir  ni.  Bantli  1712.  Mine  beide  Buoba  sügind, 
wenn  d  Pündtner  all  sötige  Liii  sygend,  so  wöttind  si  niemads 
ratha,  mit  na  z  kriega,  wol  aber  ihrna  müßig  z  goh,  das  wöt- 
tind. s.  ebd.  S.  noch  Bd  VII  1032  M.  14.5'i  0.  (ebd.  [Göldi 
1712])  und  vgl.:  Ich  wäß  Fäll,  wo  's  Allerschlimmst  passiert 
ist  [zwischen  zwei  jungen  Leuten],  und  du  häsch'-e-s'  no''' 
in'n  Schutz  g'no",  wann  d'  Lüt  tummi  MUler  g'hn"  händ. 
Jo  da'  käst ....  Und  bi  dlnen  ägne"  Chindc"  ch'rst  iez  de" 
Sittenrichter  füre".  ABächtold  1939  (ScnWilch.),  ferner: 
Gliorst,  Wandel,  gast  nidsi''^?  Jaha,  das  gän  i"'';  chümi"d 
ier  öppc"  auf''  grad  mid  mer  dur<^''appe"?  Lienert  1891 
(SfHwIb.).  Erweitert  durch  se  ,SchwE.,  Ib.'  (Lienert); 
s.  schon  Bd  VII  23  u.  (Lienert"  1896).  [Man  erfindet  nach- 


gerade] Sache",  woii  's  ei"''m  bi  's  Tüfels  Wlti  nie  denm" 
traumti.  Und  es  träumt  ci"'m  doch  suseh'  bigopplige"  allerlei, 
öppe"  nüd,  Beitli?  das  sg  trauml  's.  Lienert.  Das  Vb  auf- 
genommen durch  tue".  E'so-n-c"  Beckiträgerspräch  passed 
nid  uf  iie"  Riedaehrr  iiife",  und  das  tuet  's  nid!  RKüchler- 
Ming.  S.  noch  Sp.  340  u.  (ASchär  1914  für  B;  Göldi  1712). 
Mit  Wiederholung  der  Konjunktion  statt  des  Vbs.  Das  [ein 
Nachtbubenstreich]  brung  s'  nu<^''  der  reische"weg  i"'"  Har- 
nisch, mein  schier,  si  wurdi"d  michele"  vor  Täibi,  wann  s'  es 
g'sächi"d,  das  wann  s'  es.  Lienert  1891  (Scnwlb.).  S. 
noch  Bd  VII  23  u.  (Lienert  1888,  zwei  Belege)  und  vgl. 
ebd.  (Ochsner).  —  2)  mit  Bez.  auf  Personen  und  Sachen 
mit  anderem  Geschlecht,  Numerus;  vgl.  unter  laa. 
De'  Cliristian  und  de'  Wisel  c!uimi"d  uf  all  Fäll,  da'  sind 
gar  gueti  Mädci:  RStäger  1945  (AaF.).  Mit  dem  isch'  nül 
a"z'fäh",  däichen  i"',  däisch  [<  das  ist]  lia.lt  sl"'r  grüsame" 
Herrscheligi  z'Trutz  en  ei"falte'  Blösclt,  wo  nid  cha""  ehopfe", 
was  i<:''  we't.  HZulliger  1924  (UV.).  [Zwei  Mädchen  ist] 
e"  Wärsägeri"  begägned  . . .  Die  hed  'ne"  g'seid,  eini  van 
ine"  crschrickti,  wenn  s'  wißti,  wie  g'schtoind  ''aß  s'  hüräti. 
Und  das  isch'  d'  Nane"  g'si",  die  hed  mid  sibe"zehe"  Järe" 
g'hüräted.  ABüciili  1958  (GrD.).  Und  ums  so-n-e"  Sü'" 
nhtreit!  Du  fuersch'  se-n-üf,  si  wird  groß  und  feiß,  ver- 
clmufsch'  se,  und  de  hesch'  dini  zeh"  oder  zwölf  Napoliondli 
im  Sack  ...He,  däf  'seh'  Gelt!  TrMeyer  1930  (BsWensl.). 
S.  noch  Bd  XII  404  0.  (EBalmer  1923).  Öisi  Mueter,  das  ist 
halt  e"  liebi  Z.  En  andere'  Lerer  hed  mer  all  mit  de'  Füst 
off  ^e"  Roggc"  'popperet  nnd  dezue  g'sad:  En  füle',  füle'  Bueb, 
das  bist,  das  bist!  ATobler  1901/2  (ApV.).  S.  noch  Bd  VII 
1024  0.  (BE.).  ,Din  [des  ,zinckenbläsers']  gsellschafft,  das 
sind  Studenten,  von  Iren  eitern  ußgesendt,  das  sy  frombklich 
studieren  sönd.'  VBoltz  1551.  's  röl  Jöppli,  's  rät  StrömpfU 
ist  's  Wibervolehs  Släd,  ond  gö"d  si  ond  chö"d  si,  si  lauffe"d 
so  grad.  Die  Tuge"d,  die  he"d  si,  ond  z'frcde"  debl,  das  sö"d 
si,  jo  's  umii'^'',  au"''  äde"  scho"  g'se".  Ap  VL.  1903  (ApL). 
[Vom  Spi.ttel\  chunseh'  a"  der  Chil<^''e"  veril  prezis  zum 
große"  Chrisloffel.  Selb  isch'  e"  Kärli,  e  b'käel  i"s  der  Lieb! 
i<^''  we't  nit,  i"^*  ivur  'ne";  grüse"li''''  groß,  das  isch'  er,  doch 
mueß  er  dert  geng  nume"  Wacht  stä"  . . .,  im  alten  Bern. 
ScnwzD.  (BStdt).  —  3)  abgeschwächt,  anstelle  von  ,es' 
PA1.;  vgl.  aa  4.  Als  iinbest.  Subj.  Dos  steil  fun  [auf]  e" 
Stei",  dos  brilljut  fir  zioei,  Rätsel  (der  Honu",  Hahn). 
EBalmer  1949.  Dos  steit  fun  es  Stockje,  dos  zobjiU  [pißt] 
wie  es  Boelcje  (ein  angestochenes  Faß  auf  einem  Holz- 
block), ebd.  Als  unpers.  Subj.  Will  's  nid  machu"  hibsch 
moure"  . . .?  I'^''  seiti  jö,  wege"  dos  het  g'schneit  z'oubrusl 
d.'  Berga.  EBalmer  1949.  Hit  tued  si'^''  d's  ZU  [Wetter]  er- 
seheidu"!  Dos  isch'  eherne"  en  Bitz  lüter.  nu"  hoffni"  wer, 
moure"  slg  es  hibsch.  ebd. 

YY)  attributiv.  11 '0  ...  der  Wirt  seit,  der  Herr  Kaniöns- 
röt  de't  enne"  miech  seho"  es  Jäßli  mit  ene",  und  der  Haup'- 
me""  rüeft:  Sc  de't,  Herr  Kantönsröl,  chönd  dur'''e",  me' 
hend  eine"  z'wenig!  ist  er  lialt  richtig  go"  jasse"  i"  dem  Titel 
z'lieb:  der  [er]  hat  nümmc"  chönne"  widerstö",  hat  'dankt, 
bim  Spile"  g'luir  er  c"  da""  nuf''  me.  Lienert  1891.  Wen"  es 
Chind  es  Bitzi  Hut  abmacht,  so  fürt  mu"  'mu  mit  dem  Zeig- 
finger tim  di  Wurscheten  [Verletzung]  um  m"*  seit:  . . . 
Bärnd.  1927  (BSa.).  U"^  was  d'iner  Verwandte"  säge",  si 
welle"  der  nid  d's  W üestiste-n-alls  machen  i«"'*  der  öppen 
e"chli"  helfen  u"''  rate",  su  ivill  i"^*  ja  scho"  gloiibe",  das'  si 
jitze",  ivo  si  übel  dranne"  si"  u"^  nioner  hei"  [der  einen  ver- 
waisten Bauernhof  besorgte]  des  Sinns  sl".  Weder  wer  seit 
der,  das'  si  's  de""  gäng  blibe"?  LoosLi  1910  (BE.).  Jitz 
■wo-n-er  [ein  Student]  a"  dem  Mdniig  gäge"  dem  Qerze"se 
zue  spaziert,  g'hort  er  's  plätzlich  riieffe",  er  het  d'  Stimm  grad 
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rrcluiinl,  lihrr  r»  iirh'  lo"  wil  her  rim';  rr  imirhl  ni'*  ttirrhr», 
II"  ii'>  rjir,  luii}l  ul  ilnn  ,S'('  iimc",  i««/  i/mhl  iiiiKn  ii/  'im 
.SVf/».«  Mnifihi.  Ovliiii  Ylilir.  IH!)H  I  ll,Still ).  Im  l'l.  mit  lli/.. 
Hilf  \)  IhvhI.  tniliviiliii'ii.  .Im  Mnnir"  «im/  riii  "  c/iii",  um/  i/u 
,l/(iiin('"  /(lim/  (/( "  i;<iii;  '/'«<;  /k.«/  iiiii  ri»i(";7i(ii;("  g'iiihiillil 
'A.  S,  iiiirli  II.  (I.ii<iii>rt  IHill).  J)  i'inn  lii'iit.  I'nli'rnrl.  /'.'i 
itmd  ila  r'-io  r'/xiii  i/'/ii"  »in/  SrhtiäiiiU ;  i'"  elin""  tlu-  Mihi- 
Hl"  Miii/  I(t/ii(/.-(",  iIicsi'  .\rt  Miiniii'r  /..  —  3)  dl«  piiiui'  Art 
(i'iiipliitt.:  i/ic  .Wxiim",  ilii'.Hi'  .Miiiiiirr!);  ».  -In.  Ni-licii  l'os- 
.scssivproii.  .Wii'wiil  nun  allur  iirili'iiliclirst  wnri<,  iliui  irli 
ilio  |)<rwalinti',  vurlii'^i'nili']  min  arliiMt  nii'imin  anilcrst 
tnosclirilic  ilrnn  ili'ii  fnimmi'ii  von  /nrirli  .  .  .  Iiali  iili  iirli 
l.animan,  null  niiil  ^mfinil  des  lamls  <ilaris'|  ili.>ii'  min 
arbi'it  ziui;;<'S(lirilH'n."  /winiüi.  ,|  Irli  will]  i"r/.i'i;:c'n.  ilali 
ir  in  ili>n  sai-rami'nli'M  iiiiwyUlii'li  iniil);.'i>ml  ...  Ir  lianil 
abor  iliMi  nutz  in  drin  iiwri'iii  irtiiomb  fiindm,  dali  ir  yi'l/. 
die  i'invallitri'ii  übiTvallfiid.  so  man  iiüt  iiff  iiwrc  wvlir 
haUiMi  wil,  und  scliryi-nd:  Man  haltet  mit  mi>  uff  di'ii 
saiTaincnli'ii.'  ebd.  .\n  drr  Spitzt'  di'.s  Satzes.  Van  dm 
(i//<Tin"/(ic/i.'i/("  I II  Ulli  J  sin  nbrr  die  uf ''nn  Samz  ...  lli 
lliWi  fiii  iiiimni  rii  l'iidcritililaiil  für  d'  Itirlii.  Häiind.  lü'JT 
(USii.).  ,Worc  mich,  daz  dii'  ('};i'iianti'n  zwcy  |  Khcleiito] 
kind  . . .  Iiindor  inen  lii'zzrn,  don  kindon  soll  disii  L;abi-  und 
jicmechtc  onkoin  schadi"  sin.'  13G(),  A.\U.  l'rk.  ,.\ls  man  si 
(Anna  vOstorroitli)  da  si  in  unser  statt  was,  ernstlich  batt 
von  Uiirkarten  Schlatters  wepen  . . .  das  si  als  wol  tat  und 
schüeffe,  das  dem  selben  Sclilatter  doch  sin  fiiiot,  daz  im 
im  der  Ktscli  eiitwert  ist  worden,  bekcre,  dero  betf  aber 
noch  wir  nit  iicorot  sind',  so  wolle  man  es  mit  ihrer  Bitte 
zuiiiinsten  von  NN.  gleich  halten.  1414,  ZStH.  ,N'imm 
denn  der  besten  rebarbara  und  laß  die  in  Wasser  wol  er- 
beiüen  [tr-lici:i'>i  1  hd  IV  1984];  deli  Wassers  "lib  im  [dem 
Habicht  1  ze  trincken."  Vogelb.  1Ö57.  liis  rm  Samslig 
liciid  .■>■'  [zwei  Hüben  auf  einer  .VIp]  Idre"  bVibc".  I"  dere" 
Tage  solid  s'  di  gnti:  .lIp  abglaufe"  ApI.  S.  auch  Sp.  495  n. 
(Just.).  496  0.  (M.  XVI.,  Ndw  Chr.).  Mit  und;  v^l.  unter 
aa  2,  ßß  1.  's  isch'  eiiiisch'  iieumen  imenrn  abglegcne" 
NesÜi  es  Geißcburli  g'si",  und  das  Geiße"bürli  isch' 
ameitC  l^ummrrsimndig  mit  s'i"'m  Wibli  und  öUsIc"  liiieb 
ul  Basel  abe"cho".  TrMeyf.r  1930  (BsWcnsl.).  Es  ist 
animrn  Ort  c"  clili''s  liüebU  g'si",  ond  das  liüebli  hei  di 
g'fäli  (r'ecawc/  y'clm",  ''as'  's  all  vom  Essen  e'mg  off  ''en 
Abireti  hed  uel'e".  JHartmann  191'2  (ApK.).  Unterschei- 
dend, s:egensätzlich.  Sus  gi''!  's  albig.  bis  r'sö  es  llüchzit 
j'  Stand  chunt,  e"  Ritt  und  es  Wese",  es  Hengere"  Tag  c"'* 
Xachl,  es  MCile"  und  Riilsche"  und  Lache",  weiß  Clolt  wie. 
In  dem  FM  isl  jelz  das  iiil  nulig  g's'i".  JJörger  (CirV.). 
ErsI  wa  au'"  Si  [die  Mutter  des  Mädchens]  a''g'fange'>  hed 
mit  don  Schös'  d'  Auge"  uiische",  ist  nie"  sieher  g'si",  daß 
das  nüw  Par  e"mal  lo"  der  Site"  nül  j'  /ür<'*/c"  heig.  ebd. 
1918.  S.  auch  Sp.  148  o.  (1548,  Z  Eheger.).  Adv.  verst.:  vgl. 
unter  a.  Grad  diene  Lüt  hellend  das  nötig!  AWeber  1948  (Z). 
Mit  ausdrücklichem  Hinweis  auf  vorherige  Erwähnung: 
Lueget,  dütet  tner  Mischler-Mikti,  dir  hcit  doch  o""^*  g'hört 
vom  alte"  Wale"hütte"-Ueli  ...  [B:]  G'chennt  ha"  'ne" 
«i'mmf,  aber  ril  von  im  gehört.  Het  men  im  nid  Doppelröt 
g'seit?  [M.:]  Presis,  cJe"  bieget  derl  die  größi  Tächtcr  ... 
das  war  jetz  ebe"  dem  Ueli  sl"s  Jüngste.  EBalmer  1923 
(BM.). 

e)  mit  Ermähntem  in  einem  Zshang  stehend,  oft  =  der 
(die,  das)  betreffende.  ,Scg  an,  was  haltestu  aber  uf  ablaß, 
ban  und  das?'  XMan.  Attr.  Do  chunt  c"mcl  zielst  a"fen 
ei"'m  z'  Sinti  . . .  mi"  chönnt  i"  's  Tambure"  Tel  e"chli" 
go"  Ckricsi  erhabere".  Mir  [Buben]  natürli'''  icas  gi''sch' 
teas  hesc¥  über  's  Feld  i"e"  und  uf  de"  Chriesboum  u/e". 


SM.  lüH  (  AaKoII.).  |Un|  in  e'mtil  m  rhrlhnfr  ifbi  gfitTm 
tiiiJ  Im  idlirliniul  (i'mitrt  ond  nni"  Erdr/ß/rl  jfil  ii'rluf. 
h'  hnrliiW  Hl  di'i  ibni  aW'  a"  du»  WiigiU  Tur  ii'nlinidi' 
und  hri  i"  dnir"  I  liiirhrn  limine'  i/nixlrtrl.  '/,'mtil  Inßl  «'  in 
i'm  ni  urhimi",  glnllm  Erdriifil  i"r"  iml  täd  :u  dmi  ('litOiiitr, 
du»  «i'ii"(/  %n  diich  ijilr  kr'  ijurl  Epjrl,  uii-n-ir  iln  bi-n-rm  Im. 
.MUiiTHAN.'«  191:^  (AfK.).  fii  lu-imd  ir  [eine  Alrannr| 
g'iehn  mul  Schißt*  uiulrr  'rr'  lliurUtowU',  nun  v>  grüß 
irirni  Tnumr',  unc-n-m  SiUlr'hiiuii,  inderGr/ißi.  Alil-i  HLl 
l'.m  ((iiiCnKr.).  Der  (lalli'ij  iin..  derlei:  r.  Hrlion  lid  II  »l\ 
(mehrere  Belcue).  Im  i-nim  /Slandli/  ml  o/ifMi  xug'lä'i 
Schmer  i/m''.  im  midirni  Ururbrii  und  undtTmälni  in  i*"'m 
(«/  m  hrl:i  .l"/ir»i  oUl  dirijalli"!!.  .MI.Ai  iiKK  19.')l)  iHKrut.). 
Ulilltrlc"  ('hiirchli  udrr  SIriibli  ii"'  Vrrlinbni  u"'  di-rgalWii 
Uimli'g.  Si'iN.NKr  (IJE.).  Hei  (Irtjibeütiniiiiiiniien.  '»  Kran- 
knuinln  ml  [mit  einem  Veniii:.liickleii|  itbifjure',  lihrr  d'  l.iil 
siind  all  iiW*  hiiinuind  ij'slniidr'  ...  />'  llrlximm  itt  o"'* 
des  Wegs  kii",  inid  dii  seid  il'  lii-rc'wicrti'  lo-nn-er,  ri  soll 
diM-h  «"'*  liirgi",  <'ii.i'  de'  Man  [seiner  Krau]  niint  z'  Ore' 
hnnm.  JIIartman.v  1930  (Ai-K.).  (l'l.  Inj  De'  H'c«/,  auf 
(lie.sc  Weise,  so;  s.  d.  und  vgl.  unter  3a.  Hei  Zeifbegriffen; 
vgl.  Ib.  Des  Abe'ds  HHr.  (AStreich  194H),  Ha.  (MSoodcr 
1943);  W  (W  Sagen),  den  Äben''  HHrienzwilcr  (MSooder 
1943);  Z;  wcitcrlüii,  a'  dem  Äbc'd  Vit;  Z;  weiterhin.  Z'lelsl 
is'  's  (ein  (ieistj  under  d's  Veh  g'rälw  ...  Da  hei  d'  Senni' 
vor  Zorn'  an  AgS  ergriffu"  und  isl  vor  du'  Stall  g'liffW  und 
[hell  ifschiooru'  und  g'ßuocimi  . . .  Da  si  's  vor  im  lerbi- 
g'larii"  wie  an  g'jirige'  LiecMslock.  Aber  des  Abends  hei' 
wer  dito  ammäl  doch  Frid  g'häbel.  W  Sagen.  [.\m  letzten 
.\bend  auf  einem  Vorseß  kam  .lös  als  letzter  vom  Hagen 
und  sollte  drum  nach  altem  Brauch  als  SIegimotz  gehän- 
selt werden.]  .Iftcr  .lös  hed  nid  im  Si""  gliäben,  si'"  län 
fisz'machcn.  Er  geid  zem  andren  und  stelld  si'"  i"'"  W'iisen  . . . 
Den  Abrn''  hed  Jus  Küeic  g'häben  utid  no'"  lenger;  den  ganze" 
Siinier  anhi'  hed  's  c'gheina  verzennd,  Jose"  z'  äken  old  r" 
eilen  und  im  SIegimotz  z'  sägen.  MSooder  1943.  Des  Tags 
HIseltwald  (MSooder  1943),  fl"  dem  Tag  Zg;  Z;  weiterhin. 
Es  ischd  im  Herbst  g'sin.  Der  Grös'att  iscitd  z'  Jag.  Am  Fül- 
horen  isciul  er  den  GemSenen  nä'".  Aber  des  Tags  hed  er  nüd 
uberchon.  MSooder  1943.  ,Ouch  sol  ein  vogt  sitzen  bi  des 
abtcs  amman  zc  meijen  und  zc  herbste  und  sol  den  amman 
nicht  irren  an  sincm  gerichte  und  sol  den  amman  schirmen 
vor  unfuog.  Were  ouch,  das  dehein  klag  für  gienge,  die  ein 
vogt  richten  sol,  mag  er  si  des  tages  nicht  richten,  so  sol 
er  tag  geben  wider  in  den  hof  nach  hoves  recht.'  SchwE. 
Urb.  1331.  Des  Järs  BBr.  Die  Jär  BStdt  (RvTavel  1928); 
Gl;  Z;  weiterhin.  Jitz  het  's  du'  di  Jär  einisch'  g'heiße", 
me"  mangleti  ...  es  neWs  Chikhe"g'lül.  RvTavel  19"28. 
Des  Mals  W^"t.,  das  Mal  B.M.  (EBalmer  1923);  weiterhin. 
Im  schönste"  Pride"  hei"  si  das  Mal  Abschid  g'no".  EB.vl- 
MER  1923.  .[Beim  Tod  eines  ,kilchgnossen  zuo  Tietnil'] 
sol  man  einem  lüpriester  ...  ein  und  dry  Schilling  haller 
geben  und  damit  des  mals  gnuog  getan  haben.'  1488,  L  Rats- 
urk.  Den  Augenblick  GRkPr.  (GFient  1898);  Z;  weiterhin. 
Dort  [auf  einem  Bahnhof]  freg  i'"  denn  aW"  g'schwind,  ob 
d'  Churer  Senger  schon  ab  sljend,  und  diie  heißt  's,  grad  den 
Augenblick  sljend  s'  fori.  GFiext  1898.  Der  Wil(e"),  die 
W'il,  derweil,  unterdessen;  s.  unter  W'il.  Die  ZU,  tmter- 
dessen  GrD.  (HValär  1955),  Fuma  (ABüchli  1958),  Seew. 
(MKuoni  1884),  Trimm.  (JUMeng  1963).  [Die  Frau  ging, 
zum  Empfang  eines  unerwünschten  Gasts]  geti  en  Bitz 
z'ruggstrcle"  xnid  en  andri  Kaseweigga  a'legge"  und  e"  sübre' 
Sciwß.  Die  ZU  ist  Hans  üs  in  de"  Stall  uyid  hed  den  Bock  ab 
der  Chämma  g'min  und  i"  's  Vorhüs  1"  g'richt.  HValär  1955. 
S.  auch  Bd  IX  33?;'8  (1474,  THÜieß.).  /"  BsWensl.  (TrMeyer 
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1930);  Z;  weiterhin,  Lhider  GuT.  (Dial.),  W.  (Gabath.); 
,Obw,  so  Alpn.'  (Dial.);  UHosp.;  WLö.,  Z'  WLö.  derfe") 
ZU,  =  dem  Vor.  aaOO. :  Syii.  vnder-des  (wo  weitere),  ünäer 
der  ZU  ist  der  elter  So"  ab  ^em  Agger  he'"  cho",  nach  Luc.  15, 
25.  Dial.  (GuT.;  entspr.  Obw,  so  Alpn.).  [Bei  einer  Wette 
mit  einem  Schneider]  heig  der  T'ifel  g'meinl,  er  well  's  orig 
[Bd  I  387,  Beil.  3J  (/"reise",  und  heig  e"  zwei  Chlöjter  lange" 
Nälli"g  gemacht,  und  wenn  er  heig  welle"  der  Stuck  a"- 
zieh",  de""  heig  er  jeidesmöl  mieße"  zem  Pfeisicr  uß  springe", 
und  linder  dere"  ZU  heig  der  ander  Sehnlder  c"  ganzes  Stuck 
mege"  'bieze".  BSG.  IV  (UHosp.).  ,Wer  nitt  welle  oder  ge- 
törre  geschwerren  an  den  hellgen,  das  er  nitt  wider  dissen 
uftsatz  imnd  eynungsbrj'eff  gethan  habe  . . .  das  er  aber 
dann  schwerre  den  obgenenipten  eynung  zuo  geben  unnd 
zuo  weren  zuo  der  lanndtlütten  banden  darnach  in  dem 
nechsten  manot  oder  aber  in  dem  zyt  vom  lanndt  zuo 
ganndt.'  Schw  LB.  (nach  Urk.  von  1457).  ,Der(o)  zit,  da- 
mals. ,Als  dann  gemein  landtlüt  von  übcrsibcntal  by  vier 
jarn  vergangen  und  inen  selbs  ein  Ordnung  [verschiedener 
Dinge]  halb  .  . .  angesechen,  die  wir  [B]  ouch  inen  der  zytt 
bestätiget  . . .  die  selben  oriiung  lassen  wir  nochmals  in 
kraft  beliben.'  BoSi.  LR.  1509.  ,Un(l  geschach  inen  [dem 
,adel  von  Uri']  vil  ze  tratz,  also  daß  herr  Wernhcrr  von 
Attinghußen,  fry,  dero  zit  landtamman  zuo  Uri,  menigmal 
ol^enlich  vor  den  landliithen  redt,  man  wurd  den  muot- 
wilhgen  gwalt  nit  lang  mögen  dulden.'  AEGT.srituDi  Chr. 
,Ze  den  ziten':  ,Und  begerote  derselbe  bruoder  .Johans,  daz 
im  von  mir  mit  urteilde  zuogienge,  wan  ich  ze  dien  ziten 
lantrichter  was,  das  er  dieselben  hofstat  wol  fliegen  und 
geben  möchte  nach  sinem  tode,  weme  er  wolte.'  1325, 
NnwStans. 

3.  vorausweisend,  epiphorisch.  a)  i.  S.  v.  der  (die,  das) 
folgende.  Das  hed  wenigste"s  die  Suppe":  si  fueret  AaF. 
/"*  säg  der  nu"  das:  Nimm  di'''  in  Acht!  Z.  Weist  loa^.  Nach- 
her, i''^  sägen  iez  das  do  zue  der:  Wenn  rf'  di'^''  elia""si  i"  der 
Or^ni"g  halte",  so  lang,  bis  d'  Chlag  rerjort  war,  so  wird  nie- 
mer  nüt  in"e".  Aber  se'b  erwart  i'^''  halt  dann  vo"  der.  AHuG- 
GENB.  1914  (Th).  Eine  Erzählung  eröffnend:  Das  ist  in 
Maschänz  g'si".  Mi'men  Ox,  mi'me"  Redi"g  [Bd  VI  496, 
Bed.  2]  sin'''  mer  g''si''  e"  Flieder  Holz  ga"  hole",  der  Atti  und 
i""  [usw.].  ABücHLi  1958  (GnTrimm.).  Attr.  Jede'  seid:  1"'' 
glauben  a"  nüd  [, Übernatürliches'],  aber  den  Fall,  so  und  so, 
lian  i'^''  doch  selber  erlebt.  Si  glaubend  doch!  ABüchli  1958 
(GrKL).  De"  Weg,  auf  diese  Art  imd  Weise;  verbr.  So,  gib 
iez  Acht;  du  muest  das  e"  de"  Weg  mache":  Z'irsch'  nimmst 
[usw.]  Z.  ,Es  habe  sich  aber  denn  Weg  zuegethragen:  [s. 
das  Folg.  Bd  XII  501  M.].'  1602,  Gl.  -  b)  als  bloßer  Träger 
einer  folgenden  Bestimmimg,  =  der-  (che-,  das)jenige. 
a)  zugleich  ein  vorausgegangenes  Subst.  oder  Pron.  auf- 
nehmend (i.  S.  V.  2).  /..■  Und  's  Hanneli,  göd  das  au^''  scho" 
i"  d'  Schuel?  Frau«'  G.:  Jo  frlli''^,  i"  die  zweut  Klaß  im 
Morta-i/i;/[-Schiilhaus],  zur  chlme"  FräiMi  Ffiffer.  I.: 
So,  zu  dere"  mit  ''em  Högerli!  RMoim  (LStdt);  oder  zu  ß? 
[Kind:]  E  der  tüsi"g!  e"  Wäg  [ist  dies]?  Die  gUchet  dere" 
vom  Chrämer  nid  es  Här!  mit  Bez  auf  eine  Personenwaage. 
AHeimann  1899  (BU.).  De  Rilverein  hat  . . .  e"  Nö}ie"festli 
im  Hirschen  obe".  Mini  Kamerade"  sind  sämtlich  mit  ime" 
Jumpfere"  dö,  au'>'  dieni  vo"  Breitcbach  und  vo"  Biber- 
stalden  ene"dur<:''e".  AHuggenb.  1929  (Th).  Mit  Relativ- 
satz; vgl.  ß  2.  D's  Uelis  Michi  hat  mer  e"mal  selber  g'seit  . . . 
Sovel  en  gueti,  biständigi  Chiie  heigi  's  nie  under  de"  Fingre" 
g'habe"  wie  d's  lange"  Hans  Zindla  . . .  Ja,  gelt,  es  ist  dia, 
wa-n-der  ist  derhar  g'hit  [abgestürzt].*  ChkReiciienb.  1916 
(BLau.).  Wie  alli  Jär  het  's  [an  der  Abte'lti''g in  der  Käserei; 
vgl.  Bd  XII  1586,  Bed.  laal]  für  d'  Liferante"  Wl"  u"^ 


Brät  g'gi",  sovil  en  iedcre'  möge"  het.  Do  packe"  si  de""  alben 
l"  u"''  ligen  i"he'',  die  wo  ''em  Wirt  ke"  Balze"  Verdienst 
gönne"  u"''  0'  gitig  si",  e"  Tropf  z"  süffe".  SGfeller  1927 
(BE.).  Di  meiste"  [Sterbenden]  hend  [d'J  Chrafl,  da"  s' 
ei"'m  noch  es  Zeiche"  ißnd,  dene"  wa  si  gere"  g'cha"  hend. 
ABüciili  1958  (GR("irüsch).  ,Und  da  die  beiden  du  czwey 
paner  sachcnd,  do  was  erst  ir  jamer  groß,  dcra  die  noch 
lebten,  won  ir  was  on  zal  vil  erschlagen  und  dick  umb  ir 
paner  koinen.'  Vulksb.  Schrühli  cka""st  ei"lacht  vo"  dene" 
ne",  wo  am  beste"  gönd  Z.  Strumpf  het  er  die  müeßen  a"lege", 
ivo-n-im  d'  Meisterfrou.'"  d'  Wudie"  vorher  het  g'c)Mppet 
glia".  SGfeller  1919  (BE.).  Mit  Inhaltssatz  (vgl.  ß  3): 
,In  dem  aber  ermanetend  in  die  jünger  und  sprachend: 
Meister,  iß.  Er  aber  sprach  zuo  inen  . . . :  Min  spyß  ist  die, 
daz  ich  thuon  den  willen  deß,  der  mich  gesandt  hat.' 
1524/96,  Jon. ;  ,Mein  Speilj  ist,  daß  ich  thüege  ...'1688/1931 ; 
^l-iöi' ßgioiid  torir,  iva  nouo  %6  x)ihi/in  rov  jTfiiiiictvTÖi: 
/(f.  gr. ;  mens  cibus  est,  iit  faciam  voluntatem  eins,  qui 
misit  mc.  Vulg.  —  ß)  eig.,  mit  Bez.  auf  Lebewesen,  im 
Xtr.Sg.  auch  mit  Bez.  auf  Abstr.  (Sachverhalte).  1)  mit 
Attribut.  Im  Gen.:  [Bei  einer  Geldsammlung  unter  Schü- 
lerinnen] heind  noch  g'fcild  fimf  Sehillinga.  Nu"  ehemind 
diju  der  vierdu"  l^lassu"  [die  Viertkläßlerinnen];  di  Wu 
heind!  hed  eini  g'seid.  Giord.  1891  (PAI.).  Präpositional, 
adv.  ,Den  mit  dem  bösen  fuoß  im  obern  spittal  erhalten; 
artznen  meister  Hans.'  1553,  B  RM.  RA.:  Der  im  w'tße" 
Menteli  chunt,  es  ist  Schnee  zu  erwarten  GRPr.  Im  Lied;  s. 
Bd  VI  1740  0.  (Gl;  Sch;  ZEbm.,  Flaach,  W.,  Wth.),  wei- 
tere Varr.  ebd.  8'22  u.  (Bs);  Bd  VIII  1008  M.  (Bs;  Z,  so 
Woll.);  KL.  Nr  6867/75.  Du  nimseV  di'^"  dank  wol  in  Acht 
[uns  zu  verklagen].'  Weisch',  mir  wüsse"  de""  Sache"  vo" 
dir!  . . .  Mir  wüsse"  's  de""  wol  wege"  de"  MersöüHi  . . . 
Und  de""  das  wege"  der  Schaltungssicherung  . . .  a"  der 
elektrischen  Isere"!  OvGreyerz  1911  (BStdt).  [Es  war] 
churz  . . .  vor  der  leiste"  Grippe",  uv-n-er  's  selber  üfg'lese" 
het,  nit  d'  Grippe",  aber  das  mit  ''em  Herz.  JReinh.  1931  (S). 
Ortsbestimmend.  Ging  nug  sitzen  es  W Uschi  rerlegni  am 
Tisch,  guggcn  denen  im  Sal  uf  d'  Füeß  un''  achten  uf  d'  Mu- 
sig, beim  Tanz.  MLauber  1954  (BFrut.).  Wen"  ei"s  üs- 
luegi  d'  Nacht  und  s'  [das  Töte"volch]  den"  verdußne"  undr 
''em  Hüs  Standetui  und  das  dinne"  die  verdußne"  frügi:  Was 
welld.  er?  sägend  s':  Di'^"  wen''  mer!  ABüchli  1958  (GRFur- 
na).  S.  noch  Sp.  949  M.  (SGfeller  1927).  ,An  amman  von 
Bümphtz,  mit  denen  by  im  zuo  verschaffen,  mit  irm  prest- 
hafftigen  vich  nitt  harüber  in  den  Künitzberg  zuo  faren.' 
1510,  B  RM.  ,Denen  änsidt  der  Aar  ein  Zerung,  3  ff.'  1601/2, 
BLaup.  Anitsrechn.  Es  ist  e"  G'för  dene"  dehei"',  worum 
schiggen^  s'  mi"''!  ,es  geschieht  meinen  Eltern  ganz  recht, 
weil  sie  mich  geschickt  haben',  sagte  weinend  ein  Kind, 
das  unterwegs  in  ein  schweres  Gewitter  geraten  war  GW. 
(Gabath.).  Ei"s  Tags  ist  der  Schuehmacher  dert  [bei  einer 
vermuteten  Hexe]  uf  der  Ster  g'sln.  Uf  d's  Mal  hed  das 
Wibli  der  Tutel  ftrha'  und  fuhd  umhi"  an  anken.  Mid  dcrra 
nebcnnaff'ha''  [der  Nachbarin]  aber  hed  dervor  der  Schuehni 
en  Abmacheta  g'häben,  dos'  si  dem  Ankenuiibli  grad  es  Will- 
schi, vor  d's  Hüs  vsa'  riefß.  HMichel  1937  (BL.).  Umschrei-. 
bend,  verhüllend.  Du  c>ia""seh'  di'^i'  meine"  mit  dem  [einem 
Knechtlein  als  Liebstem],  het  si  mängisch'  's  Babeli  üf'zoge", 
bi  denen  im  Stall,  aber  nit  bi  de"  Lüte"!  JReinh.  1906  (S). 
S.  noch  Bd  VIII  1222  o.  (CWeibel  1886).  Bestimmung 
dxuch  den  Wohnort.  Hof.  Doe  ist  e"mäl  ame"  Äbe"t  en  alts 
Hudermnnnli  chu".  Die  in  der  Müli  [die  Müllersfamilie] 
händ  grad  z'  Nacht  g'esse".  ABüchli  1968  (GRTrimm.). 
Du,  het  d'  Büri"  a"g' fange",  was  säge"  mer  derzue,  we""  die' 
vom  Schlatt  z'g'rechtem  Absichte"  het  uf  ü"si  Lene"?  SGfel- 
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i.i  II  I'.IJ7;  iiiiclilii'r:  Drnrn  im  SrhUUt  »tiH  mr"  linch  iil'irhl 
I "  ililimii"  lliii/i  (/(•",  wir  »Hl"  f//lf(<'"  *1'  il'iiixiirl  »11.  Kliiülcr. 
,|l':iii|  i^iiiil,  (In/.  Wi'lli  Hi'lii;  KUi'ffrr  in  cl/.lli'lii'ii  Ih|{i'ii  mim 
ilii'ii  Min  KniiiwiMiliil  kiiiiffti'.'  I.'l'.il,  /ii  t'H,  .An  ilcii 
|l'riiliKt|  7JIII  AtiMdltiimi'n,  iliis  lii'i'lil  viir  ilcni  Niii-niini'nt 
lii'lilii'ii  iiiiil  liniiiiii'ii  /.Uli  lii.ssi'ii.'  I  ItM,  It  KM.  OrtTliafl. 
/■>»i(]/ Aiiiii/ r/rii  /(i/((/i  /'lir.v/ rii"  .l/(7iiiic.i  iiilli"  :'  llniijrrl 
i;(lii  (('er  im  die  linuji"  .  .  .  I'ml  iliir  aririul  dir  ni"  Sil"' 
l'rirr  dnir"  drri  Mrlriiirsrr  l'iirsl  iiij'"  und  hriitul  's'  ut- 
sprnuiiß.  .Mli'i'iiii  lH.'iS  ((Ik.Si  l'i'tcr).  .Uis  sliit  der  von 
Moniikiiii.  (liTci  ah  liistcii  iiiiil  (Irr  viiii  der  llrcitriiinatt  rccli- 
liiii;;.'  ZAii;;st  dfln.  1112.  ,.\m  V(ir(;('.'icliril)iH'M  ta;;  kiiiiiciKl 
die  von  Sriiaffliiiscn  mit  ciiiiMii  fi'tily,  die  V(in  Saut  liallcii 
mit  1,  dio  T(i;.'i;i'idmr';cr  mit  1,  die  Turfröiiwi-r  mit  2,  die 
villi  l!is('li(if(/.('l  mit  1  lind  die  ^otüliiisliitli  von  S.dallcii  mit 
einem  fenli  /.um  p.iiiei.'  HSriuNdi.i  Ifvi'J.  S.  iiorh  S|i.  SdHii. 
(.Inst.).  Land.  ,[\'(in  einer  p'seliiililelcn  .Siiniine|  ^ab  ich  .  .  . 
dien  V(in  l'ren  10  lih,'  \X\\.  SciiwK.  .Do  man  zaite  IIKI 
jar  . .  .  santen  die  vdii  Zwiirieli  zwevhiinilerl  .seliiitzen  iiber 
den  (idthart  und  iiher  ^en  ValddS  <;en  Itiinmat  in  daz  tal 
zo  der  stat  und  vesti  'riiom.  und  ;re\viiiuieii  daz  tal,  ve.sti 
und  stat  /.e  dienst  den  von  Tre  und  rnderwalden.'  ,li  st. 
.l.andamman  und  rate  heider  lendren  ,^\vitz  und  (ilarus 
I haben]  uns  viir!;eiiaMle  alle  fiiiif  ziki  den  efienanten.  denen 
im  liaster  und  mieh  ziui  denen  von  Wesen  !!;esant.'  1447, 
GCi.  Uq.  litöl.  Übergelieud  in  FN.  Hei  Adelijien.  ,Wir 
sprorhen  . . .  und  erteilen  umb  den  bu,  den  her  Johans 
von  \'atz  hat  sretan  uffen  der  Xüwen  .\spernimit.  daz  er 
den  abbrechen  so],  wan  es  versprochen  wart  . . .  daz  weder 
ein  bisclidf  VdU  Kur  noch  der  von  Vatz  uffen  dem  beree 
biiweii  soltiii."  1200.  Mohk,  CO.  ,Xu  waz  (iümyndu  des  von 
\Vippiuj;eu  von  Friburc;.'  Ji'st.  ,Frow  liicha,  her  .Mar- 
(|uartz  toehter  von  l.iel.  der  man  spricht  die  von  Trost- 
perg.'  LHitzk.  .IzR.  1.11. XV.  S.  noch  Ud  V  017  o.  (Z  Chr. 
XV.);  VII  (i7(i  u.  (147(i.  Z  HB.);  XII  708  o.  (1380.  ebd.). 
Mei  l>üi!;ern.  ,Hus  im  (lewelb:  du  im  (iewelb  11  \i:  Ann. 
ir  iun£;fronw,  2  ß:  RHüeler  5  ß  [usw.]."  13.Ö8,  Z  Steuerb. 
.Nun  was  ouch  in  der  statt  [Luzern]  ein  armer,  torechter, 
sinloser  meiitsch  von  Schwiz  . . .  der  ouch  sin  wonunjj  . . . 
in  der  ab  ^'ber;:  hus  liatt."  Sal.\t.  ,Uf  zwenzisrsten  tag 
novcmbris  luiob  [Bd  II  880.  Bed.  C3]  ich  s  kind  Anna  im 
Obergaden.  genonipt  iTsula,  mit  dero  zum  Stein.  li|errn] 
Bastians  concubinen."  ebd.  —  2)  mit  Relativsatz:  vgl. 
unter  a.  [Als  der  schwarze  Tod  regierte]  sei  di  glich  Sclüit- 
tele  Molche"  vo"  der  hinderen  Alp  a''he'  mm  Dorf  in  di 
sibe"t  Hand  cho".  das'  albiij  di''  erchraitijget  ui'ir,  uo  si  g'erbl 
hei.  ABüciiLi  1058  ((iRl'Vaz).  Was  treit  ü"s  doch  die  Gel- 
(jarajl  [Geographie]  ni?'  Xüt!  Es  geil  ü"s  nüt  a"  2'  unwise", 
trie  dise'  oder  äi"  Hubel  heißl:  das  isl  denc"  iri  .Sach,  wo  der 
Hube}  ire'  iseh'!  CWeibel  1885  (BM.).  .Und  dera  was  noch 
me,  die  \ii  sluogen,  der  kau  er  aber  nüt  geneminen.'  1384. 
Z  RB.  .Die  puren  tatten  denen  schniach,  die  an  der  letzi 
warent  beliben.'  Ar  Krieg  1405.  8.  noch  Bd  IV  1877  JI. 
(IbiS,  Luc):  XII  123  u.  (1434,  Z  RB.).  Mit  unmittelbarem 
Anschluß.  /)(',  wo  öiiiris  so  bihoiiplel,  weis'  nid,  was  er  seil. 
OvGkeyerz  loa)  (BStdt).  Dir,  wo  das  g'seil  hat,  lugt.  Gl 
Sprachschuel.  Daß  mu"  die  Töln"  und  die,  tea  iro  SIräf 
uisg'hallw.  seile  mit  Ruowu"  lä".  W  Sagen  (WBörchen. 
EischoU.  l'nterbäch).  Wer  's  ««me»  s'  richte"  weiß,  stät 
hiil  hci'tten  üf,  a»"'  dietie,  wo  .wst  Fülbeb  sind,  am  Schul- 
silvester. ESciiLiMPF-Rüegg.  .4»!  heiligen  Aben''  Ii;"  d' 
Mcitleni  Slrumpjbcudcr  under  d'  IIoiPte"chisseni.  Im  Schlaf 
g'seh"  s"  deti,  wa  s'  den"  hlräten.  MSooder  1043  (BHa.). 
S.  noch  Bd  VII 1577  u.  (Schwzd.  für  GRPr.).  Im  Rätsel  vom 
Sarg:  Der,  wa  's  machet,  brächt  's  nid;  der,  um  's  weiß,  will 


'$  iiul,  uml  drr,  wa  '«  briirhl,  wriß  n  nid.  MTiiOny  Mfiß 
(liliSeliiid.).  Im  Sprw. :  l>r',  i«<  '»  ifunni,  ij/ld  im  llilmp 
bn'",  drr  iindrr  imrkluj,  beim  l'rdWHKiercn.  Zl'hr.  llHM/'ii. 
.Sinircn  old  Icncii  noI  ..  i;c<ii'licliin  mit  tiolliii  vdrrliteiind  mit 
aller  (lieiiiiKill  und  von  denid,  den  ez  dir  npt  lieixcit.'  l'wK. 
Ilcnedlktiiierr.  Xlll.  .{Karl  der  KiiIiik'I  ward  oiirli  in  lU-iii 
leirer  V(ir  Losen  car  krank,  und  iiiciiitcn  eltlirh  der  ninen, 
er  wurde  von  reeliteiii  widermiiiit  Hterlicii.  Hoch  t.'eiiaU  er 
wider,  denni-  er  koII  nie  ücliniid  liden  von  denen,  den  er 
meiiitv  liden  ziioflie);en.'  l'v.Mdi.siiKiM.  ,I)uk  da«  KchloU 
ll(>rttenst<>in  . . .  Rnr  und  «nnlz  von  denen,  lui  in  d(>r  voifty» 
ziid  (iungdllKchwIle,  dan  geniiKsen  oder  diin,  hm  in  der  stür 
(htitalbs  sitzenn,  der  sliir  halb  ruowit;  belibenii  siil.°  I5()2, 
Z(i  TB.  ,Zugen(l  elllieh  |.kneclit'|  vier  tag  zun  frue  heruU 
|aiis  Italien  heim]  inen  war  !<un.Hl  noch  ein  sold  worden; 
dien,  dieblibeiid.  ward  dersdid.'  I.'il7,  IINdiiLKii  I470/1,')()3. 
S.  mich  Bd  XII  442  11.  (F  llandL  1240).  .Mit  Kasiisatlrak- 
tiiin;  s.  Bd  IX  1177  11.  (AfV.  für  HKiihrb).  Mit  Werh.sel  dfM 
Numerus,  im  .\mtsstil.  ,\Va  drie  oder  viere,  liitzel  iider  vil, 
mit  enatider  bedarhilichen  gant  und  yeinant  in  iin.ser  stat 
mit  verdachtem  miiotc  anlüffeiit  und  den  verwundent 
dller  ze  tnile  slüegent,  da  süllent  die  <;eiueinlich  und  mit- 
enander  die  getate  der  stat  bessern  und  büeüen  als  wol 
als  der  oder  die,  so  os  mit  der  haut  tiiont.'  1382.  Bs  Rq. 
.Sicht  ouch  iemand  dhein  gclöufe  oder  den  andern  hinnant- 
liin  verwunden,  der  oder  die,  so  da  by  standent  und  das 
sehent,  sollent  by  gcsworncn  eiden  snelleclichen  ziioloufen 
und  scheiden.'  Bs  StÜriin.  um  14.51).  Verbunden  mit  Wech- 
sel des  Pron.:  ,Dem  selben  oder  dien,  so  solich  frefini  vor 
dem  gericht  tetin,  mugent  die  vier  gebieten  untz  an  5Ä.' 
um  13G0'7Ü,  Z  8tB.  Verstärkt.  (Ein  .Mädchen  verbot  sei- 
nem Liebhaber,  es  an  einem  bestimmten  Tag  zu  besuchen. 
Das  weckte  seine  Eifersucht.)  l'"''  grad  a"  dem  Tag,  wo 
d's  Ml-tli  g'.n^d  hed,  er  söl  de""  niid  cho",  iso/irf  er  g'gange". 
MSdODER  10(54  (BHk.).  ,1'raecipitare  istuc  quidem  est, 
nun  descendere,  eben  das,  das  du  redest,  ist  überabhin 
bürtzlet.'  Fris.  , Istuc  ipsum.  grad  d.is.  wie  du  sagst.'  ebd. 
,.\lle  ilie";  vgl.  u.  .Das  wir  enander  getrüwüch  behulfen  und 
beraten  sin  sülen  als  verr  uns  lip  oder  guot  erlangen  mag 
an  alle  geverd  gen  allen  dien  und  iif  alle  die,  so  uns  an  lip 
oder  an  guot,  an  eren,  an  frilieiten  . . .  dekeinen  widerdries 
oder  schaden  tctin.'  Z  Bundesbr.  1351;  entspr.  Zo  Biindes- 
br.  1352.  Im  formelh.  Eingang  von  L'rkunden  des  XIII./XV. 
,Ich,  vro  Ita,  künde  allen  dien,  die  disen  brief  anesechent, 
wie  ich  ..."  1248,  Z  TB.  ,Wir.  die  burgermeistere,  Schult- 
heißen, ammaime,  rete.  bürgere  und  gemeinden  der  stetten 
und  lendern  . . .  verjechent  offenlich  und  tuond  kunt  aUen 
denen,  so  disen  brieff  ansehent  oder  hörent  lesen:  ...' 
14.50.  AaB.  l'rk.  S.  noch  Sp.  318  0.  (um  1260,  Z  ÜB.). 
.Allen  dien,  die  disen  brief  lesent  aide  horent  lesen,  enbüte 
ich.  Jacob  der  MiUner  . . .  minen  dienst ;  darzuo  chunde 
ich  alre  menlichino,  daz  . . . '  1265,  ebd.  ,.\llen  den,  die  disen 
brief  ansechent  oder  hörend  lesen,  künd  ich.  Enu  Vogt 
von  Wirnalingen,  und  vergich  offenlich  mit  disem  brief, 
daz  ich  . . .'  1422,  Aj\B.  L'rk.  ,In  dem  nanien  der  heihgen 
. . .  dryvaltikeit  . . .  kundt  und  wissend  sye  allen  den,  so 
disen  brieff  ansechend,  lesend  oder  hörend  lesen,  das  ..." 
14G2,  ebd.  S.  noch  Sp.  318  M.  (1286,  Z  L'B.).  Formelhaft 
D'e(r)  si",  wo  ...,  mindestens  in  der  leb.  JL\.  stets 
mehr  oder  weniger  gefühlsmäßig  her\'orhebend,  empha- 
tisch (vgl.  4).  Positiv.  Mit  aUg.  Subj.;  verbr.  Xci",  lueg 
au'^''  dö  zue,  das  hell  ich  denn  aber  doch  nid  'denkt  vo"  der 
Babctte"!  Das  isl  jetzt  die,  wo  10"  lei"'m  [Mann]  öppis  icoH 
u-iisse".  ABiLiixG  1885.  Mit  indiv.  Subj.  BsLie.  (Basar); 
BE.,  Frut.  (MLauber),  Hk.  (.häufig).  Lau.  (ChrReichenb. 
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1916);  weiterhin.  [/"''  (Ms  will  v''  der  scho"  grad  jitze^ 
säge":  Wen"  es  derl  Aür<:>'e"  [mit  dem  Füttern  des  Viehs] 
nid  hasset  hl  der,  st«  hin  i''^  de""  de',  wo  di'''  a'':eigt,  da 
ehemseU  dnif  Zelle" !  Loosli  1910.  Die,  wci-n-dii'  appa  vier- 
zeh"  Tag  spegler  iru  Müseli  n"''  S]}celti  [Holzschoiter]  mit 
^em  Hore"sMillc"  hei"  hei.">gleischel  [-geschleppt]  un''  e" 
starhi  Frier  [Zugtier]  im  Stiill  hei"  glm"  z'  juUnze",  si" 
ufier  du'  g^si".  Wege"  ra"  Fiieren  iseh'  da  iisa'  mit  mee  g'si"; 
es  hat  e"  rerfliieehia  Platz  g'sehnt  un'^  all-  verweet.  CiirRki- 
CHENB.  191fi.  ,Als  denn  min  herren  nieintent,  die  metzger 
söltent  das  fleisch  geben,  als  sy  das  angesechen  hettent, 
und  die  metzger  meintent,  sy  werint  danait  beswert,  ist 
von  einem  uff  die  nieinung  gercdt  worden:  Wanimb  land 
sy  es  nit  gen,  das  sy  ouch  daby  bcston  mögcnt?  Sy  sind 
doch  ouch  die,  die  stüront  und  lieb  und  leid  hie  band,  was 
ims  angat.'  1467/70,  Z.  ,Nun  ist  zuo  wüssen,  da  diß  rich- 
tung  [im  Alten  Zürichkriog  1437]  gemacht  und  beschlossen 
was,  niit  dester  minder  warend  bed  bartigen  die,  die  großen 
nid  und  haß  zuosammen  haftend  und  rettend  villicht 
anandren  nüt  vil  guotz.'  Edlib.  ,So  er  [Gott]  s  anders 
macht  . . .  wer  wil  im  s  wcliren?  Dann  er  ist  der,  der  der 
menschen  eytelkeit  kennt;  er  weißt  auch  ir  sünd;  wie  wölte 
er  sein  dann  nit  achten?'  1596,  Hiob  ;  ,Dann  er  ist  der,  wel- 
cher . . . '  1638/1868 ;  ,Denn  er,  er  kennt  . . . '  1931 ;  ,Denn  er 
kennet  ...'  1525.  1530;  .lörog  yag  ntd^r  egyn  ävöiKov. 
LXX;  Ipse  enim  novit  hominum  vanitatem.  Vulg.  S.  noch 
Bd  VII  28  M.  (1480,  Z  RB.).  1031  u.  (1489,  AaB.  Urk.); 
Sp.  143  M.  (1518,  ScHw).  330  u.  (1561,  UAltd.).  ,Antwort 
Iren  puntgnossen  von  Straßburg:  Wir  achten  uns  die,  so 
der  tütsehen  nation  und  dem  heiligen  rieh  verwant  und  von 
demselben  loblich  gefrigt  und  versehen  und  sind  deshalb 
des  gemüets  und  fürgesazten  mllens,  demselben  anzehan- 
gen  imd  nach  schuldigen  pflichten  zuo  begegnen.'  1498, 
AxsH.  Freier,  mit  niclit  relativem  Anschluß.  ,So  sind  wir 
großlichen  binden  und  beschwert  mit  den  suwen  gegen  den 
vorstetern  . . .  Wi'u  sy  unsere  schwyn  finden  im  holz  oder 
uff  der  alment  mul  uff  fryer  stroß,  so  nemen  sy  ims  imd 
tryben  s  in  stall  . . .  und  sind  aber  wir  die,  wen  der  mey 
kumpt,  so  tuont  wir  selchs  selber  verbietten  by  einer  zim- 
lichen  buoß.'  1.5'25,  SBib.  (Beschwerdeartikel).  ,Und  wie 
er  übern  Glatt  ännett  den  stägg  kommen  und  uff  fryer 
Straß  gxin,  do  sige  HPfister  der  g.\in  imd  -ndder  an  in  kom- 
men und  der  Fetter  ouch  übern  stegg  kommen  imd  mit 
steinen  nach  im  gworffen.'  1561,  ZN.  In  der  leb.  MA.  na- 
mentl.  negiert,  nid  de(r)  sl",  wo  ...  BoAa,  (JKäser),  Br. 
(AStreich' 1948),  E.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ha,,  Ins  (Bärnd. 
1914),  M.  (HRBalmer  1944),  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.: 
Gl;  GRUVaz  (JHug  1962);  ScnWilch.  (ABächtold  1939); 
USis.;  Z,  so  0.  (KWGlättli  1950);  s.  schon  Bd  VII  1031  u. 
(,wohl  allg.').  Die  vo"  Lande"herg  seige"d  sust  nüd  diene, 
wo  hlös^  furtspringe''d.  KWGlättli  1950.  D'  Junglroifl' 
Jied  ja  g^seid,  si  ivelli  denn  eppes  Chosts  mid  're"  nen  [auf 
eine  Reise],  vnd  si  ist  wol  nid  dicja,  wa  schlechti  Rnsti''g 
l''paeld.  Bärnd.  1908.  Vgl.:  ö'  Frida  ist  nid  eini  vo"  dene" 
g'sl",  wo  lang  het  chönnen  uf  d's  Mü'  hocke".  Geng  u""*  geng 
hei  si  neu'^'is  Wärkligs  g\vüßt  ?'  Vrichteii  k"'*  Oöttin  chli" 
z'  helke".  HHutm.  1936.  Nid  welle"  de'  sl",  wo  . . .  Du'  het 
du'  Mareili  oW'  nümme"  toelle"  das  sl",  ivo  mer  abratet,  vo" 
wegen  es  iseh'  grüsam  es  guets  g'sl".  Loosli  1910.  Es  jdlt 
nid  ml,  si  sieg  dein  Gutschner  z'  halte",  damit  si  hesser  chönni 
luege".  Aber  si  woH  doch  nid  die  sl",  wo  ire"  G'iounder  nid 
maß  g'meistere".  RvT.wel  1928.  Vgl.,  mit  Folge-  statt  Re- 
lativsatz: I'''  hält  Samis  Hanse"  nid  für  de"  a"g'luegt,  daß 
er  d'  F3ler  ivoH  uf  anger  iise"sehicbe".  HHutm.  1942.  Mit 
Weglassen  des  Relativsatzes  BsSiss.  (MSchwab-Plüß);  BE., 


Ha.,  Schw.  (EBalmer  1924);  SG.  (BWyß  1863);  weiterhin. 
[Vater:]  /"=*  wüßt  nid,  was  du  z'  danke"  hättist!  Wer  seit  der, 
i'''  heig  's  dlne"twege"  g'macht  [das  Trinken  aufgegeben. 
Tochter:]  I'''  tveiß  's.  Du  wo"st  nume"  nid  de'  sl"!  SGfel- 
LER  1911.  S.  noch  Bd  VII  1031  u.  (BHa.);  XII  848/9 
(BWyß  18G3).  ,.\ls  der,  der  (so)  . . .' ,[ König  Sigmund]  kam 
an  die  Etseh  gen  Ameron  [Meran].  Do  daz  die  von  Bern 
vernamen,  do  taten  si  als  die,  die  zuo  dem  römschen  rieh 
gehijrent  und  dez  richs  gnaden  allezit  begerent  ze  bruchen 
und  ze  nießen  und  santen  ze  stunde  ir  erber  botschaft  zuo 
dem  küng.'  Just.  ,Uer  guot  [Kaiser]  Karly  ...  gieng  im 
pallast  umbhar  und  trachtet,  \\'ie  er  siner  fyenden  macht 
widerstan  möcht.  Und  der  verrettcr  Gannelon  was  by  im, 
der  thet  der  gbchen.  als  hefte  er  großen  schmertzen  am 
hertzen ;  aber  er  was  sin  vast  f ro  als  der,  der  ein  ursach  was 
irer  [der  feindlichen  ,heiden']  zuokunfft.'  Morgant  1530. 
,Da  so  haben  wir  nach  schuldiger  Gehorsame,  auch  als  die, 
so  disen  hoch-  und  wohleniempten  Parteyen  . . .  gantz 
dienstbaren  Willen  tragen  . . .  unverdrossen  ...  die  Sach 
zehanden  genommen',  den  Schiedspruch  zwischen  B  und 
Savoyen.  B  Rechtstitel  1G91.  ,Wer  (Welcher)  der  ist  (wäre), 
der  ...',  verallgemeinernd  i.S.v.  wer  immer  ...,  der; 
jedermann,  der;  wenn  jmd  . . .,  so.  ,Aber  wele  die  sint,  die 
gesatzt  tage  uutzhar  gehept  hant  mit  dien  von  Solotern  . . . 
(üe  sullent  ouch  von  ditzhin  gegen  inen  tag  leisten.'  1362, 
S  Rq.  1949.  ,Wer  der  ist,  dem  ze  Zürich  oder  ze  Horgen 
das  guot  zuo  verttigen  befolchen  wirf,  der  sol  all  \aert- 
zechen  tag  dem  guot  von  einer  sust  zuo  der  andren  nach- 
gan.'  Zg  Straßenrodel  1452.  ,Itera,  wer  der  were,  der  einen 
stein  übel  und  fräffenUch  über  eins  erhuob  und  erzuckte 
und  nit  wurf,  der  oder  das  ist  unser  frowen  der  abbtissin 
und  dem  gottshuß  Däiücken  ze  rechtem  fräffel  und  buos 
verfallen  die  gi'os  buos.'  TuAad.  Üffn.  1469.  S.  noch  Bd  XII 
440/1  (ZHöngg  Offn.  1338);  Sp.  551  u.  (1.5-23/44,  SchwLB.) 
und  vgl.  Bd  VII  1022  u.  (1403,  Z  Rl^.).  ,Wer  der  ist,  der 
Zürich  des  ersten  ze  gaden  stan  und  saltz  veil  haben  . . . 
wil,  daz  der  des  ersten  geben  sol  1  S  imd  5  ß  pfennig.'  1358, 
ZStB.  S. noch  Sp.  104.5  M.(ZHdschr.  1393).  Im  Neutrum. 
,Darumb  ich  [Thüring  vRingoltingen]  ouch  alles,  das 
hieran  stat,  bestetigen  als  ir  vogt,  uns  alle  und  alle  unser 
nachkomen  dessin,  so  obstat,  beschechen,  ze  bemsen.' 
BKrattigen  Freiheitsbr.  1476.  ,M|eister]  Marti  umb  das, 
so  er  in  des  doctors  huß  gewercket  hatt,  6  it.'  1521,  F 
StRechn.  ,[Gott]  gib  mir  vernimfft,  wyßheyt,  verstand,  das 
ich  allzvt  das  flyßig  halt,  das  diner  gnad  zum  besten  gfalt.' 
RuEF  1540.  ,Alies  das,  so  (das)  . . .';  vgl.  Sp.  1062  M.  ,[Wir, 
der  Abt  von  G,  leihen  Rudolf  vGüttingen  (he  Burg  Sin- 
genberg]  ze  rechtim  burclilehin  . . .  mit  allime  burchlehin 
. . .  mit  allime  deme,  so  dar  zuo  hörit  und  lüenach  mit 
Worten  beschaiden  ist.'  1277,  Th  UB.  S.  noch  Sp.  581  o. 
(1527/9,  Z  RB.).  762/3  (1486,  ebd.).  803  o.  (1478,  BTh.Urk.). 
805/6  (Gualth.  15.59).  Sepp,  Sepp,  da'  'seh'  doch  e"  Häx 
g'sl",  wo  hüt  zue-n-i"s  cho"  iseh';  g'chörsch'  se  nit  nöhe"- 
träppcle"?  Schild  1889  (SL.).  Das  .. .,  luas  . . .  Das  glaub 
i'''  nüd,  was  du  da  seist!  Z.  Vo"  dem,  ivas  selbe"  Vormittag 
i"  der  Schnei  vorcho"  iseh',  hält  der  Odin  spiter  nüt  me 
g'wüßt  z'  säge".  SGfeller  1931  (BE.).  [Ein  Senn  schloß 
mit  dem  Teufel  einen  Pakt.]  Mw  eha""  us  dem,  leas  chunt, 
schließu",  teas  er  bigert  het.  W  Sagen.  S.  noch  Bd  XII  464  u. 
(ACorr.,  Most,),  ferner  Bd  I  1254  u.  (SHochh.  1591/1693). 
Attributiv.  Ätti,  gi>>  mer  de"  Teil  vom  Guei,  wo  mir  g'hört! 
nach  Luc.  15,  12.  i)i.>^L.  (Aa  nm  Aar.,  Zof.;  ähnl.  Aa  um 
Br.;  BsL.;  ZKilchb.,  Ott;  auch  BE.  It  Alpenr.  1811);  de» 
Teil,  was  mer  trifft  (b' reicht)  (aScHw;  ZoStdt);  der  Tal,  so 
mir  g'hört  (GmT.);  dan  Teil,  das'  g'Hier^  mer  PIss.  (ASu- 
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l)iii(lu  l'.MIIt).  Der  ('hur.  iiYi  iirbni  di-r  'l'ür  |xiiin  Milrhii<iilrm\ 
'hmuliii  int,  »ril  rriii"  il'  ( 'hucliujwjijtl.  Kaiind.  I'.I27  (ItSii.). 
.|Sii|  H|irnfli  iliT  wiwtiiK«  von  iloiii«  «iii;i>li',  iIit  uIIit  liiaral 
iiliir  ilio  iiiiin  iinliiirs  |Mni;<'liiriiiii|  K<''*<'li'>l''>i"  ^viui.'  K. 
XII.,  Waik.  IHVii.  .Tiiil  Hill  ila/.iici  |;.ii  iliT  Slnid'  liinziil 
ili'i'  imIit  ilii'  |ii'l'siiii,  SU  ilrn  |ili'l/.!<i'li  iiff|.'i'lioiiiiiiiMi  liiil, 
ilmii,  ili'i  im  ili'ii  liiil  ^'i'lii'ii,  iiiilziil  filiiT  vi'ihiiiiili'ii  sin 
;ri>  l)i'/.iili'iiili'  ili'im  .  .  ilii'  iilf};rnciiiitnc'iicii  plclzscli.'  I  117, 
Its  |{i|.  I'iid  ^irc.-i.-i  III  ilir  Slimil,  iii\  h  iii  |i'iin'ii  iiiii'li  Aiiii'- 
lik«  !iiisf;('\viiiicli'rlt'ii  Narliliarn|  ij'sili"  linn,  isl  rr  ij' aliirtii" . 
AUiuiil.l  Iü.'kS  ((iiiU.).  Si  M(/i»  iirl  /rimi"'i  im  dir  Srhiifl, 
iixi  d'  /il:  dit"  icii".il,  liil  d's  Miirilis  Miiilii  (/si'-'l.  MI.Ai'iii:!! 
\'M)i  (HKrul.).  /'(IS  ml  dt'  l'iiinsl,  iin  i/C  Ai/iiii;  drin  ifiivul 
hiil.  A\Vi;iii.ii  l!l|8  (/■).  ,|\Vir  lialirii  riiicii  SIri'it  ^'raclilirli- 
t<'t|  in  tli(>  wisi-  iintl  niiiUc,  als  liir  nach  ^(■sclirilicii  statt.' 
1421,  AaM.  StU.  ,Niin  ein  lud  iIimtii  ii.sclu-n,  daniU  man  (Iils 
^las  macht.'  Akznkiii.  iriöli.  Neben  l'ossessivpron.  (vgl. 
unter  2bY"rr^-  •''^"  1"'""  ''f  l''*'""  L<'iit|)iiest»'r  vnn  ZcHaarl 
von  lierien  von  Capiiels  nnil  iler  sinen  i)ie<l!.'eiis  wecen  an 
iipfer,  seel^rätteii  nnml  .indiTii  ziiolallen  so  meikliclien 
alijjaii;;  erlitten  ...  nnd  die  sine  iindertlianen,  so  im 
|Z|l''ryen  .\nipt  siisliaft  wärind.  sparftind  sieh,  im  die 
sel^riit  7.e  iielieii,  deslialben  der  al);:aii;;  so  };roU  were,  das 
er  iiit  möcld  by  snllielier  pfrnond  bliben."  lö'if),  Zi;  UM. 
—  il)  mit  Inhaltssatz;  V!;l.  %  am  SchliiU.  Ihis  iaih'  scho" 
liiiiil  cn  Cisg'nincldi  Such  ifs'i",  (d)ns'  de'  .loijiji  d'  SchrUicr- 
slill  nid  iibfrrliiiiid.  IIUo.ssaki)  1!H)2  (Zc).  Das  clui""  's 
schon  no'''  (jhi.  dnji  's  wrniij  Uno  gi''d  und  daß  d'  IIer''ei>lla 
iiid  g'rälen.  //i)i(;;)(i(/ni  iwis»  mii"  den"  hitiiic"  Tags  ni' 
mt  iv"  lirc"  '/Ale"  wie  friejer.  Barnd.  1908  (U(ir.).  Das  han 
em  nid  ifnueij  ehönnr"  verbfile",  das'  mer  selliys  nid  tarj 
wUer  säge".  LFl.sciiku  1960  (LC.).  ,Dic\vyl  aber  |s.  das 
Folsr.  Hd  XII  424  M.]  so  entsprinsrt  yc  das,  das  der  wider- 
stand . . .  den  das  iieysch  wider  den  ;;eyst  fiiert,  uli  (iottes 
willen  und  wiissen  . . .  ist.'  LJui)  1530.  ,\Van  ich  bezog 
mich  ließ  ziio  ( Intt  .  .  .  dal5  mir  jrwalt  und  unrecht  ü:schycht.' 
I.')82,  l5.\u.M).  1911.  S.  noch  Bd  XII  110  M.  (Zwin^li.  2.  Be- 
leg); Sp.  7ö3  u.  (154.'>,  Z  HB.).  ,\Ver  aber  da/.,  daz  ich  kint 
irewunne  bi  der  e,  dien  selben  kindeu  . . .  solt  man  daz 
selbe  sruot  lihen  ze  erbe.'  1284,  Z  ÜB.  S.  noch  Bd  VU  1022 
u.  ^18."vJ,  A\B.rrk.).  Mit  Priip.  D'  Wane"  iseh'  denn  grusig 
nf  das  g'si",  daß  nie"  d'  China  nie  allei"  le.  bi'  s'  gelaujl 
g'si"  sl".  ABia'ui.i  19.i8  ((ikD.).  ,Dem  neehsten  schriben 
nach,  so  ich  üch  getan  hab,  ist  uns  allerley  bcgesrnet.  daz 
ich  üwor  wisheit  underwcgen  lan  ze  schriben  iinz  uff  daz, 
so  ich  selbs  zuo  uch  kom.'  1477,  Brief  (HWaldmann  an  Z). 
Vo"  demm  iseh'  ke"  Ecd  g'si",  das'  mer  e"  well  i"'"  G'mein- 
rül  i"e"  wäle".  LFischkr  1960  (LG.).  [Man  sollte  wegen 
einer  Heirat  mit  dem  Miidchen  reden.]  Nid  jor  dtis,  daß 
es  de""  öppe"  mileßl  'zwangt  si",  b'hüct  i"s,  es  Süniswib 
chönn  me"  de""  nj  der  Breileclie"  gang  no'''  nse"lese". 
SGfeller  1911  (BP^).  Lo  mieh  der  gc"  as  Miindsi,  Caeeali: 
ich  hobi"  der  's  wonl  fir  dos,  das^  d'  bisl  eherne"  ni"s  g'seih". 
te  ne  son  molto  grata,  che  sei  venuta.  Giord.  1891  (PAI.). 
■  Es  ist  an  dem,  daß  . . .';  s.  schon  Bd  VII  1025  u.  (HBuU. 
1,')33;  Guler  162.5)  und  vgl.  Sp.  1042  u..  ,Er  soll  des  Königs 
Tochter  noch  zu  rechter  Zeit  errettet  haben,  als  es  an  dem 
wäre,  daß  sie  dem  Ungeheuer  sollte  vorgeworfen  werden." 
Altert.  1773,83.  ,Poch  ist  es  noch  nicht  an  dem,  aus  der 
Erde  hervorzukommen.  Der  Käferling  bleibt  noch  eine 
Zeitlang  schwach  . . .  und  so  bleibt  er  nüüg  unter  der  Erde 
und  erwartet  seine  viillige  Reife.'  Gr  Sammler  1780  (,Von 
den  Mavkäfern").  llieher  wohl  auch  (mit  .als'  statt  ,daß'? 
Vgl.  als  '4b  mit  Anm.,  Bd  1 199.200)  der  Beleg  Bd  I  954  M. 
(HSchürpf  1497).  Vgl.  auch  Bd  I  57  n.  (LLav.  1569)  sowie: 


,l)nU  eit  Zi'il,  iiim  tue  Htnifti-n,  kunnen  wir  iibnvmineii  Im-v 
di'in,  u'i'll  iiiiii  liull  der  iliTt  diirrli  M-iiii<  Zorn-  und  Wun- 
derzeiriinn  .  .  .  irlireekl  iiiiil  wi<ckl,'  .IMulliT  UWt.  ,Vun 
den  wi'P'n,  diiU  ...'  ,|lrli,  (üliwi  Kupp,  bin  in»  GeliinKnii 
P'kiiiiinienl  von  ili«  w<'i;eli,  diu  ich  inineiii  ineiater  IlSt, 
einen  /.i(;er  virnloln  hiil  iiiid  ileM  celouKtiet  linn',  nnd  Hilmar 
VerliMinidnnL;Hkla;re  i'rhob.  1472,  Z(i  \'U.  ,Alito  iinch  vi! 
reil  und  »ntlwnrt  .  .  wurden  die  ob{,'esrliribiien  (.''•^»•'■t«'n 
Int  diir/.iiii  (.'eben  .  .  von  den  wetren,  dux  Hoinlicli  zwy- 
tracht  und  Hpeiiii  wurden  iiin  der  (rundlschiiKt  |;eric|it.' 
1496,  Aa.M.41.  StU.  Altr.;  ».  Ild  VII  1019  o.  ( Kuef  UiVJ); 
Sp.  KU  o.  (1455,  IILaiip.  K<|.|.  4|  mit  l-'oigeiiatz.  Anno 
HI'JO  hei"  si  sa  'hitwen  (eine  \Vildlieiierliutte|  im''  u/  die 
<lnlli"g  usg'slajfurl,  da»'  mi("  in  ira  in  der  llß/i  . . .  im- 
nemend  guil  eha""  g'si".  Bakmi.  1927  (BSa.).  —  6)  mit 
abhungigem  KriigeHatz.  ,Miin  BüII  (\4i  Spießer  ...  3  ta« 
gen  Hregenlz  und  dannanhin  gen  l/indow,  wa.s  iiinb  dax, 
ob  er  die  solndner  nirich|t|  hon  emündrol,  siiinina  1  S 
1  (3  »'',.'  1407,  (iStdt  Seckelaiiitüb. 

■i.  gefühlsbetont,  aiisdrnckverstjirkend,  cinphatixch, 
unter  Zurücktreten  der  Z/eig-  oder  llinweisfnnktion;  von 
1-3  nicht  scharf  zu  trennen;  s.  deslialb  schon  o.,  namentl. 
Sp.  1044  o.  1045  o.  1048  11.  1050  u.  1053  o.  1(k;2  n. 
a|  mit  Bez.  auf  best.  I'ers.,  Sachen,  Abstr.  Ihm  luiu 
ich  h'ir  rn  Tag  g'Uiched!  wesieii  der  (über  die)  habe  ich 
heuer  eines  Tages  lachen  müssen!  \VI,ö.  S.  noch  Bd  IX 
182  0.  (\V).  Wiederholt,  .s'iii  unni  alli  Mueler  ...  lu'l  'mu 
|einem  leidenschaftlichen  .läger)  der^''  (lullsietlUti  a"g'häbe", 
er  sellli  sieh  e"ehlln  erge"  »'"'  hüerc"  mil  si"'r  liüxen  in  alle" 
Flüehnen  umhu'g' hl  je" ,  an''  i"mel  a"je"  vur  allem  üs  an  de" 
Sitnnlige"  d's  Jegere"  Um  Mibe"  |s.  das  Folg.  Bd  IV  049  u., 
Schwzd.,  wo  zu  lesen  Schnü-sc"].  Die  hei  im  lang  chenne" 
ga"  chiiderlen  m""*  ga"  bipcberle",  die  iM  z'  churz  g'fruscheli 
g'si"  für  so^-n-e" Grindi"g  ga"  z'  chefre".  DGemp.  1884  ( BSi.). 
Ks  ischd  im  Herbst  g'sin  und  hcd  über  Nacht  es  Gräwwi 
g'schnid  g'liäbcn.  Im  Gaden  hcin  mer  e"  frischg'lärleli  Imsc" 
i( haben.  .Im  Morgen  bin  i'''  abbi"  uj  ''e"  l{ü"ß  gan  melhen 
[da]  chund  en  Mords  Cheibe"  Lösen  über  <<?"  Rü"ß  dasanha' 
. . .  llVi-H-j':''  bi"  zem  Atte"  chun,  han  i"^"  de"  g'jrägd, 
warum  das'  er  jelz  eimmcl  0"="  d'  Lösen  heigi  usg'län,  das 
tie'ji  doch  derren  nid  god.  Was,  d'  Lösen  usg'län'!'  seit!  Drall, 
de  ischd  doch  im  Gaden.  E"ghein  Mcntsch  hcd  de  usg'län. 
MSooDER  1943  (BHa.).  [Ein  junger  Knecht  hat  vom  Tril] 
a'>he'  g'luegel  gäge"t  der  StalllUr,  wo  halbe'  offe"  g's't"  isch', 
und  due  g'siehl  er,  das'  en  alle'  Ma""  mid  eme"  tvls'e"  Bart 
in  ere"  uns'e"  Fueterjuppe"  über  d'  SlaUlür  i"he'  bieget.  Er 
hei  de"  ni'  g'chennt,  er  hei  g'meini,  de'  All  well  zu  im  cho". 
Aber  wo-n-er  g'rüeft  hei,  was  er  ivell,  hei  de'  kei"  ÄrUwori 
g'gei".  Und  der  Purst  isch'  ab  ^em  Tril  a<>hc'.  und  due  g'siehl 
er  de"  in  der  Fueterjuppe"  in  das  a""iou"7  Ströüwischöpfli 
i"hi"  gö".  ABücHLi  1958  (GRMastr.).  Einischl  sind  oü''' 
zwo  [!]  jung  Purste"  da  lorbl,  und  die  hend  e"chli"  z'  vil  g'Jia" 
und  der  [geisterhaften]  Cluitz  da  Ütei"  a"g'rierl.  Aber  wol! 
Die  hend  ZU  g'ha"!  Ä  b'hiet  i"s,  die  Chatz  sig  doch  i"  par 
Sekunden  iiffg'gange"  wie-n-e"  Loübsaek.  UM  heig  a"  s'  hi" 
welle"!  JMüLLER  1929  (U).  Vorausnehmend.  GB',  de" 
hasch'  gern,  de"  Ha)is?  AWeber  1948  (Z).  Das  isch'  mer 
hall  's  Liebst,  's  Bett!  ebd.  Der  het  ir  ril  gezellt,  der  Eltru 
Marti"  WLö.  In  (elUpt.)  RAA.  ('s  ist)  Scho"  der;  s.  Bd  VIII 
851  u.  (Th;  Z,  so  Wila).  Das  war!:  s.  Bd  VII  1034  M.  (Ap: 
G;  Z).  U"d  das!  Bekräftigung,  etwa  i.S.v.  das  will  ich 
meinen,  .das  ist  ge\viU'  BWengen  (HMichel  1937).  Im  Nu 
ist  'mu  [einem  riesenhaften  Schwinger]  das  niefer  Manndli 
US  <'en  Griffen  e"twilschi.  Es  nid  litiggs,  guel  Schnetz!  ist  'mu 
über  ''en  Puggel  ab  'pfitzt,  hed  'nen  am  Girlel  g'sammled  «n«", 
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ppäng!  diw  ist  der  TätsMer  nf  ''em  l'iKjijd  ifshi,  i("d  das! 
HMicHEL  1937.  Attributiv.  Im  Über^^ans,'  ans  1,  2a.  Was 
mcinsch':  morn  dir  Erat  und  das  W'tttir!,  wiMin  einer  Zinsen 
sollte  lind  l<ein  Geld  hat.  Z  (iassenspr.  1955.  ,|Zwingli  pre- 
digte über  ,Jnli.  10.)  ]")as  legt  er  sn  streng  uli,  das  ieh  wond, 
es  ziige  mich  einer  by  dem  har  übersieh  ...  Do  gedacht  ich: 
Ilatt  es  die  meinung,  so  hade  ])faffen\verch;  kein  pfaff  wird 
ich  nieiner  mer.'  TiiPlatter  1572.  '^fun  di  Gattung  PAl. 
(Giord.), )(/  die  Manier  BBr.  (AStreich  1948),  Friit.  (MLau- 
ber  1954),  derart,  dermaßen,  so  sehr.  aaOU.  Was  hest,  um 
0'  grlne"  "fon  di  Qattmuß  fragten  die  Mädchen  den  kleinen 
Kaminfeger.  Giord.  1891  (nach:  Che  hai  ehe  piangi  a 
quella  maniera?  De  Aniicis).  De"  Monjen  isch'  mer  iif  die 
Manier  in  allen  Qlidren  f/'s7«,  i'^''  ha"  fast  nid  niegen  üfslän. 
AStkeich  1948.  S.  noch  Bd  IV  13.5(5  n.  (ScHSt.  It  Sulger). 
Gehäuft:  Grüßmächtig  Straffe"  sind  halt  nf  ''em  Weg.  0  glau- 
})e"d  nu",  dafi  de'  Kometstern  nüd  vergebe"  icerd  erschine" 
sl",  diemdl.  Hand  er  die  Ruete"  g'seh"  dra"  und  das  Schwert? 
Di;"  Töte"chopf  und  de"  schwarz  Tüte"1jaiim?  0  de"  vergiß 
ich  fiüd,  se  lang  i'''  lebe".  Stutz,  Gem.  (Zt).).  Ohne  (starken) 
anajilior.  Bezug  gleichsam  evozierend,  oft  auch  (t\v.)  ersetz- 
bar durch  ein  affektives  Adj.  .Höchstens  im  Überdrang  der 
Feldarbeit  ward  Bäckerbrot  gekauft,  aber  beim  Kosten  be- 
urteilt: Es  ist  nid  dns  Broet!',  nicht  das  wahre,  einzig  gute. 
Bärnd.  1914  (Blns).  Dm  Hrrjeses  abenamjcre",  icas  isch'  das 
du'  für  ne"  ZU  g'sl"  für  das  [arme]  Müetü,  nach  einem  Un- 
fall des  Vaters.  Gründer  193Ü  (BE.).  Dn*  [au.sgelassene] 
Singen  und  Juhle"  hat  nid  wellen  üfhSrc".  JoiiMeyer  1866 
(SchR.).  [Posthalterin:]  Lueget,  i"^''  chan"  ech  säge",  ml." 
Ma""  cha""  si"^''  wSyer  der  Post  schier  nüt  a"ne",  u"''  bis 
di  [vielen]  Päckli  t^g^schribe"  sl"  u"^  drumäl  d'  Posiseck 
gemacht  si"  u"^  der  Briefe"lreger  spediert  isch',  luegit,  da 
ivird  me"  stürm,  daß  Stürmer  nüt  nützti.  Spinnet  (BE.). 
Formelhaft,  uf  der{e")  (sündige"  SciiwE.,  leide",  sündege" 
GRSchs,  arme",  verdorbene"  BStdt)  Welt  BStdt  (RvTavel 
1926);  GkScIis  (MKuoiü  1884),  V.  (.],)ürger  1918);  ScHwE. 
(Lienert);  Z;  weiterhin.  Der  Her'  hed  der  Juri  [wegen  seines 
Buckels]  'tröstet  und  'mg.  g'seit:  Jöri,  lueget  und  nemmet  die 
Sach  nit  e'so  schwfiri  üf!  Uf  dir  Welt  geii  alls  rerbl,  und 
d's  Hoste  wird  in  der  Ewigkeit  zum  Sege" !  .Uörger  1918. 
Wiederholt  in  verschiedenen  synt.  Bezügen.  Dö  [während 
der  Choleraepidemie  in  Hambiu'g]  ist  d'  Heilsarme  ?'  Hülf 
cito",  ond  die  Salutiste"  sönd  i"  die  Chellerwone"gen  ond 
Schloff  i"e"  ond  hend  sif''  dene"  Chrankncn  ond  Elenden 
a"g'no".  JH.\rtmann  1912  (ApK.).  Der  Herr  Dokter  het  sig 
müeße"  chrümpen  bi-n-dMm  nideren  Ingang  [so  nieder  war 
der  Eingang]  i"  d'  Chiichi  «"''  rf'  Stuba  . . .  Verminderet  het 
er  schig  og,  daß  d'  Lid  bi-n-der  ünor''ni"g  [bei  einer  solclien 
U.]  un'^  i"  söllige"  Verhältnisse"  sövel  alti  n-erde".  BAd. 
Heimatbr.  D's  Chüngi  het  das  G'mäehl  [die  zerplatzten 
selbergenähten  Turnhosen]  vur  i"s  gliaben  u"''  g'schouwct. 
Das  Tuech,  het  's  ziie  'ma  selber  ifsl-l,  we""  's  scho"  vam 
dünnsten  «"■'  billigsten  ist  g'sl",  aber  das  Tuech!  MLaijüer 
1954  (BFrut.);  nachher;  Das  schöe"  Tuech,  das  Gilt!  Bei 
Eigennamen.  Xo'''-n-ere"  Wll  sind  si  [Wirtsliausgäste]  fort, 
und  wo  si  dur'''  d.'s  Dorf  sind,  tuet  der  Nächpiir  d's  Pfeisler 
uf  und  rieft:  Her'li  [Übern,  des  Wirts]  eich  heind  s'  der  Paß 
[Baßgeige]  g'stole"!  Worte"d,  ier  Sackerdls  Lüsbueue"!  rieft 
d's  Her'li.  Si  sind  de""  g'gange",  was  si  heind  mege"  und 
chenne".  Das  Her'li  het  si  nimme"  mege"  b'sieh".  SD.  1958 
(UHosp.).  Bei  FNN.,  im  urspr.  poss.  Gen.  mit  plur.-koll.  S., 
die  (Angehörigen  der)  Familie,  Sippe  N.;  mit  (leisem)  pos. 
oder  neg.  Gefühlston,  aber  auch  neutral  (dann  syn.  mit 
(d)'s;  s.  der  II)  Z,  so  S.,  Stdt,  U.,  W.  lez  isch'  eine'  vo"  des 
Müllers  g'storie"  ZW.  Frau'"  B.  [zur  heiratslustigen  Toch- 


ter]: Aber  if  hörst,  nimmst  di'''  z'säme"!  Natrüie:  Ja  ja, 
Marne",  um  so  mc  als  Konkurrenz  da  ist.  Frau"'  B.:  Ja, 
meinst  öppe"  's  Brumurs  . . .  N.:  Nu  weist,  das  lirunnerli 
furch'  i""''  icz  dann  glich  na<^''  lang  nüd!  . . .  Frau  B.:  P'' 
will  mi''>  iez  grad  e"chli"  go"  a"  des  Brunners  ane"mache" 
und  ä"mel  ä""''  Tete-ä-Tele  zwüselie"t  dem  Anna  [Bninner] 
und  dem  Herr  Wild  [dem  begehrten  Junggesellen]  sueche" 
z'  verliindei-e".  LS'I'einer  (ZStdt).  Bei  Ürtlichkeitsnamen. 
Droff  öbcrabi"  ist  der  Fündri'''  [der  Kadetten  |  mit  sincr  Be- 
gleiti"g  ...  i"  Bei  oml  Glid  i"y'stande",  ond  denn  sön''  mer 
,mit  Zügen  rechts'  li'  Mar'''lgaß  ab  . . .  Botz  Sack  ond  Bän- 
del! Wie  sönd  mer  ammel  die  Mar'Hgaß  ab  ond  ander  ''em 
alte"  Stadttor  am  Mar'^''t  onWe"  off  ''em  Böl  uff' zage"! 
AToBLER  1901/2  (ApV.).  [Ein  Geiger  wurde  bestellt  nach] 
Hitzchilch  an  es  Höchsig.  Settigi  Nachricht  ist  em  immer  lieb 
g'sl"  . . .  Am  Doiistiy  noch  "em  Z'niini  hed  de'  Lux  sl"  G'igen 
a."'"  Rugge"  g'liänkt  und  ist  über  de"  Berg  i"e"  uf  das  Hitz- 
chilch abe".  WMüi.LER  1903  (AaF.).  ,Mädi  . . .  trappete 
Benz  nach,  half  ihm  schimjifen,  erzählte,  wie  es  ihm  bei 
der  Krone  [Gasthaus)  fast  nicht  besser  ergangen  und  wie 
man  in  dem  Burdlef  [BBiirgd.]  des  Lebens  fast  nicht  mehr 
sicher  sei.'  (Juttii.  ,Alwegen,  herzlieber  her  und  bruoder, 
wie  ist  es  mich  so  recht  übel  gerüwen,  das  ich  nit  mit  ücli 
hinweg  geriten  bin,  Gott  geb,  wie  ich  wider  heim  kamen 
wer.  Aber  üch  ist  so  nott  in  das  Bassel  und  Fribburg  ge- 
wesen, das  ir  es  unß  nit  halb  band  lassen  zuo  lieb  werden.' 
1521,  Brief  (ARecliburger  an  BAmerbach  nach  dessen  Be- 
such in  AaZ.).  Was  trlbst  eige"llich  i"  dem  Wältsche"  hinger? 
wird  ein  junger  Bursche  bei  einem  Besuch  zu  Hause  ge- 
fragt. HHuTM.  1941  (BE.).  Im  Dorf  lieißl  's,  «■  well  's  Hüsli 
verchaufe"  und  gäng  fort,  über  's  groß  Wasser.  Der  Meßmer- 
christe",  sine'  Werchg'spane",  ratet  em  ab:  Wann  mier  heidi 
der  Rt"  und  der  Dorfbach  nümme"  g'chorten'^  rüsche"  und  's 
ChilchCiflüt  ü"s  nümme"  in  d'  Öre"  tünti,  i'''  glaube",  mier 
stürben''  aw''  beidi  in  di-m  Amerika.  JHuG  1962  (GfiUVaz). 
Neben  attr.  Adj.;  s. schon  Sp.l067M.  U"''wc""  si  [die Gäste] 
am  Exanw"  g'hore",  une  mit  dene"  silberige"  Buebe"stimme" 
di  Lieder  u"''  Gedicht  g'sungen  un''  üfg'seit  würde"!  Bärkd. 
1926  (BoAa.).  Wa  d's  Chüniji  der  lest  Winter  ist  z'  Schuel 
g'gange",  het  's  g'wüßt,  daß  's  sövel  wil  ist:  daß  's  chan"  ga" 
gngge",  ob  's  mögi  g'cho"  für  i"  d's  Seminar.  Un''  o"'"  der 
lü?b  Att!  Er  glü-hi,  er  cliön"i  's  scho"  mache",  het  er  . . .  g'sl^t. 
MLauber  1954  (BFrut.).  Ach,  Dir  u-üsset  ja,  de'  gtiei  Ungg- 
le"  Jiei  jitz  lialt  absolut  kei"s  Verständnis  für  d's  Studente"- 
lebe".  RvTavel  1928  (BStdt).  Seig  [die  Kinder]  heig  du' 
das  grüsli'''  möge",  daß  de'  arm  Vater  sl"s  Hei"'we  erst  im 
Tod  heig  chönne"  stille".  Grunder  1930  (BE.).  Vor  me  a's 
hundert  Jären  [hed]  en  alte'  Landamme""  g'wettred  . . . 
gäge"d  die  Geis":  H  lüejen  im  Wald  me  Schaden  a's  was  s' 
werd  slje".  [Aber]  nue"  tarn  am  Barme"  chäsche"  und  an 
der  Müra  lecke"  chönnen  s'  nid  lebe"  und  deren  guele",  chref- 
tige"  Milch  ge".  Si  hein  denn  au'''  g'seid,  dersii'b  Land- 
ammen" hei  zum  Z'morge"d  nüd  lieber  g'han  a's  e"  Stuck  des 
schnhcißen  Geis^chus,  u'ä  'ma  uf  der  Zunga  zergange"  si 
wie  Schmalz.  HValär  1955  (GrD.).  —  Namentl.  als  Aus- 
druck a)  eines  positiven  Gefühlstons,  der  Bewunderung. 
[Buben,  vor  der  ,Sclüacht'  gegen  die  des  Nachbardorfs:]- 
Wa"  hest  mitt'no"?  Dö  im  Sagg  in"e"  han  i'''  d'  Schleudere" 
. .  .  Ond  du?  Lucg  o"''',  de'  hat  en  alte"  Säbel!  Wohir  hast 
de"?  SM.  1914  (TuNeuw.).  Z'  Wange"  hau"  mer  dann  au''' 
i/Juilte",  und  da  sind  uürggli'''  e"  lialbs  Totze"t  Meilli  l"- 
g'stige",  dene"  hat  de""  glich  g'ad  alls  mües^e"  luege".  Chol- 
schwarzi  Här  häiui  si  g'clia",  Auge"  w'e  di  iüngglesic"  Berg- 
chriesi  und  röii  Bäggli  und  Muli.  Es  sind  gottlös  schüni  Wlbs- 
bilder  g'si".  CStreiff  1909/10  (GlM.).  S.  noch  Sp.  760  u. 
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(Seil).  Im  Nir.  (V|;l.  JhY,l,t|.  Ihi»  mir  '«/  Aimnif  iIit  Kr- 
WlllulcrilllKi  •'Iwil  i.S.  V.  iliiH  wnri'  lili'iil,  h<i  iiiiiUIc  iiiiiii  'h 
liabi'll  '/m\  '/<:  wt'iti'i lllll.  h'riinili:  Imh'  m  im''*  icflr,  Munt- 
mr",  itfh'  ilrt  llunn  m  limlillxir  nrlif  A'n/ri"«-/»/«  ".  Jii  ;.i 
dui!  Iht»  larli'  ilrt  <»  hnuliiilii'  Mn"'   UKl  riii.i  ii-Miii|; 

(Oiiw).  S.  -h  Uli  VII  l(i:U  M.ii.  illi).  II  Diiil.;  liKii.iii 

liir  (litl'r.l.  Wii'ilciliiill  in  viTsrliii'ili'iii'ii  nyiil.  Ili'/.iii;i'ii. 
r'llW  «iiir'Mrrii/  ml  er,  kvm  hml,  uii.t  (/i''.v/  {aiif  ilir  Al|i  ziil  iick, 
pinon  vi'rui'ssi'iii'ii  Mclkstiilil  in  liiili'ii|  iric  irciiii  er  tiiir/i  ubrr 
Siiit:  iinil  (Inlil  iit'lt.  Säij  iiiil!  I>iis  i.tl  t"  liniili-rUilw'  Sliirk 
«/.  Ihr  Ulli  ("  Mi/  /iM»is/tH(»  tluiiiui" !  SM.  1!»1 1  ((litNiif.). 
Di)"  miirhl  l'*  nlnr  o'"'*  ii'rhrtmi",  itrm  's  nid  ijjitUi"  liälli, 
diu  TiichUrU.  HvT.wi;!.  l!H)l  (IlStill).  Attr.  /r  sf'lt«d  da' 
Ia'Im"  ii'nch'  und  i/liiire'',  diilii",  bi  de"  (/'/niniif/e"  Wrine", 
jH:  i"  dnii'  .IlliiinrUliii".'  K.Sr.vciKii  VMÖ  (A.vK.).  l'o»  de" 
l'ure'lrini"!"  \i\\v  liriiii  llaiifhM'rlii'ii  lial(i'ii|  liil  der  Scliu''- 
ini'iKlrr  milhiiii  II  r.v  /wii»/i(iin>ii/  iihncliii" :  Der  Siliu''mri!ilir 
clui""  diki  Ihfi".  in'  um"  er  '.iili  (i'lirl  liiill!  i<iir\:\.u:n  \'.>\\ 
(Uli.).  Im  poss.  Ci-ii.  S;;.  m.  lici  l'.NN.  (v-;!.  Sp.  KKi?  u.):  A'ii 
ibiij  eil  (i",vn7i/ii/.'i  Ml  Uli  isrh'  vs  diiiiii  srho",  des  Cluiiiin- 
chiiifis  Xu»i'IIU.  KK\(ii  1!M:.>  (Z(t.):  iiiirlilicr:  lirurmr 
chient  nie"  's  iiiid  iiii'iU",  's  t7i(i;i//i(7i(//)/<i.<  Sillli  iif  der  Fliuh. 
W'u'ili'iluilt.  '.<  .Uii7(  lim""  Hill  Uli  säije",  si"  l'rnid  isch' 
:'  ijröfS  Iwio  Sfiii  Snlin  als  Korporal  in  Trlailb  kommt).  t'ii</ 
es  ehii""  iiil  nnderseh',  es  miieß  cii  :'irsl  ne"cMi"  if seliou"'e" , 
vo'  :'  imdrriseli'  bis  s'  oberiseh',  nei"  aber  ok'*,  die  Sehniier, 
die  Sehiiüer,  lui"  ow",  si"  liueb,  die  Er!  JKkinh.  1905  (S). 
Jii,  slfi"  tuet  das  liehioß  f>räeliliij  uj  dem  Felse"!  Albh.  l(Si<8 
(USa.).  —  ß)  cim's  negativen  (iefühlstons.  1)  der  (anzüg- 
lichen) Anileutung.  .Vi"  Tnrhler  . . .  hed bi  \'erwandte"  ... 
'f)lleiie".  l'iid  denn  heiid  d'  Xäelibiire"  e"  TiröUr  g'ha".  c" 
lleu"'er.  und  der  hed  .?f  doe  ganz  i"ifnii"  niid  (lilar'c"sitile", 
daß  s'  ijnni  »ärrseli  chn"  ist.  i'f  eitiersmäl  i.ieli'  s  in  der 
Stube"  uniiflril.  Und  de"",  u<i  »'  tis  '''ni  Hell  leidrum  tij- 
g'slande"  isl.  iseli'  s'  in  all  ]Vinkel  ije"  i"luege"  in  der  Chitehi. 
E"  Veller,  wo  grni  ebo"  isl,  hed  g'seid,  da  s'i  nid  nlls  ri-ehl 
miidere".  ABi'iin,i  19.38  ((iiUiriiscIi).  S.  noch  Hil  X  127Go. 
(Bürnii.  19(18).  Wieilerholt.  .Jil:  siellel  eck  vor,  rerwiehenc» 
Summer  iseh'  iliis  (loiigsinngße"  wider  derl  g's'i"  |anf  einem 
Landgut]  und  hei  <"  lA'blig  g'ha".  d's  gan:  Dorf  hei  chönne" 
rrselle",  wie  das  gäng  dastime"  g'rillen  iseh'  und  g'jure". 
ÜvCIkeyekz  1898  (BStdt).  Eini  im  Dorf  isl  der  Xöchbür 
[lind  andere]  gn"  Irngge"  . . .  Die  isch'  e'so  e"  SchWchti  g's'i". 
[Niui]  ist  eine'  dO  dobe"  g'st",  de'  [vgl.  Sby]  hed  albig  zwei 
Chüe  g'ha"  mit  wls^e"  Tschäggli.  Bei  dem  jvgl.  ebd.]  isch' 
die  ga"  Milch  bellle".  Do  c"nwl  seil  die  [vgl.  2c]  I'firi",  si 
chönn  ere"  kei"  Mileh  mi'  gi'".  iere"  Chüe  liiüen''  bald  chidbe- 
re".  Und  die  seil,  si  well  jelz  doch  in  de"  Stall  ga"  biege",  und 
diie  hei  si  g'scid:  Jo,  die  (vgl.  laa]  gi''d  .fc/io"  no'''  e"  Ritz 
Milch!  Und  hed  c'so  über  si  a''he'  g'sirihe"  . . .  Und  do  heW 
se  si  mües'e"  e"ux'gglue"  . . .  E"  schlichls  Lueder,  wo  so  eppes 
tuet!  ABrcHLi  1958  (GRZiz.).  Attributiv.  Lueget,  säge"  die 
\VaU''''e"  [Komaneii,  Lugnezer],  was  für  hübsch  Purste"  die 
Voller  heini:  irenn  im"  der  Vhrumnie  nil  dcrbie  wfi'!  JJörgek 
(GrV.).  [Im  Dorf  heißt  es]  iiiil  FUß  und  G'wall  sü'l  d'  Miinijn 
das  Woljgängli  liüräle".  De'  Purst  hoggi  Tag  und  Sacht  uj 
dem  Gisatjger  djunn<'c".  JHl'g  1959  (GrUVsz).  .He  ja,  sagte 
Züsi  [Bauerntocliter].  son  e"  Herr  cha""  üppis.  was  mir  nit 
cheu",  er  cha""  dr  Herr  mache",  das  ist  au"^''  e"  Cluinst;  die 
wurd  ü^s  übel  a°stah",  ih  bigehre"  se  aber  o'"'*'  nüt  z"  chön- 
ne". Ich  weili  nicht,  sagte  Jakob,  was  die  Jungfer  Züseli 
unter  dem  dr  Herr  mache"  versteht,  aber  ich  glaube  wirk- 
lich, es  würde  sich  niemand  besser  schicken  zu  uns  [Stiid- 


tiTii)  alii  K«raili'  .liiiit;(<'r  /ilM<li.'  limrii.  —  2)  (Irr  KnI- 
riKttniK.  Verlll•lllllll^',  ili«  Tmli'U.  Ih'  Tnklrrf  Wiu 
minit  de'  ngr"tU"'f  IIKuhixiih  l'.Nili  C/.11).  E'm'ß  niifiu  hrl 
nie"  iiu'^  flur  11«  rrlrlil!  ho  hirl  tuen  im  (einer  KauiTntiirliti'r) 
rille"  limi"  mit  ''itii  trbiiiijilr"  Huf  u'"'  Hill,  lern'  iiiiiiiit 
Uli  iil,  ii"''  da»  teil  mi"  ,'/"•'  iiuirlil  rW^-ii-r»  Mm"  ( 'liiifl  . . . 
l'oiiKiilii-Kilrlienni.  (Kl.  .S.  noch  ^\t.  HM.'1 11.  (Kv'l'nvi'l  llxil: 
vorher:  Ih"  .I//1  Int  »uh  der  Srlieirlu"  ij'wiint  iib  •'ein  Tun- 
;<",  tut  i/H  der  Chriitlr"  irrlrijii"liih  rrkl/lrt,).  ,]  l>Sti'iniiieli 
rief  iiiicli,  IIKelix,  uuk  dem  IIiiiih  und  (eilte  mir  mit]  wie 
iliui  .  . .  min  eefrow  und  oiirli  min  torhter  der  {;eiiannten 
l'rsel  Klleiiilin,  aiiier  cefrowen,  iiMerley  widerilrieli  tuten  und 
hv  smuehlen  . . .  ilnruinli  ko  koIi  ich  mit  niiiier  (rowen  und 
tochler  reden  . . .  VH  siilielie  wort  ich  . .  .  heim  );ieng,  und 
als  ich  zun  zorii  wa.s  bewegt  wurden  und  ich  min  c<"froweii 
linden  im  hus  fand,  sliiog  ich  hv  an  ir  houpt  .  .  .  (.Sie  hImt 
behau|itele(  da.s  solichs  von  ir  nit  bescheclien  . . .  und  do 
inin  eefrow  also  mit  iinsehiild  von  mir  gi-sliigen  was  ...  ist 
nil  an.  sy  wiinle  ouch  ziio  zorn  bewegt  und  redt«;  zuo  Tmel 
l'Jli'iidin.  die  eiienthalb  in  irem  ergckel  stuond:  Das  hau 
ieh  von  ileren.'  I  IM.  '/.  Mi.  .Vil,  die  es  hortend  (wie  .lesiis 
in  Nazareth  lehrte(  verwunilertend  sich  .siner  leer  und  spra- 
cheiul:  Wcihrr  koiupt  dem  solichs?  und  was  wvUheit  ist  s? 
...  Ist  er  nil  der  ziininerman,  iMaria  siin  .  . .?  iinil  ergerten 
sich  an  im.'  1524/%.  M.viic;  .diseni.'  1G38;1K»JH;  .Woher 
hat  der  das?  ■  1931;  .lölln-  Tuvriii  fif'rd  ;  gr. ;  unde  huic 
haec  omnia?  V'ulg.  (Bauer,  rastend  beim  .Mpaufziig:)  It'i'/ 
Hier  niebend.  will  i"^*  c"mäl  noch  ei"s  i"lülU"  ...  Was  isl 
daß?  Blieb,  liest  mer  da  der  T^back'f  tued  er  e"  Schnall,  daß 
's  im  Wald  rieht  erhille"  tued.  MKi'o.M  1884  (CrScIis).  In 
Spitzenstellung.  Uiwl  de"",  stellet  erh  vor.  hei  si  mer  nid  [die 
Frau  der  Magd]  welle"  bläui  Chuchisehürz  iß"!  Aber  ux>l, 
dere"  han  i'^''  's  g'seU!  Z"^*  war  ei"jach  fürt,  we""  si  mer  nid 
häU  wlßi  ij'ge".  HDietzi  1912  (B).  De'  hat  mer  en  (ringg 
g'ge"!  .In,  und  de'  hat  mi'^"  g'schupjt!  verklagen  zwei  Buben 
(Kameraden,  Brüder)  einander  Z.  S.  noch  Bd  VII  779  M. 
(Th).  ferner  Bd  III  lii27  o.  (Z):  Sp.  492  o.  (ZK.;  JHofst. 
18t>5|.  Und  das  seil  schon  g'schribe"  si"?  Schäm  di'"  au''''. 
e"de"weg  z'  sudle"!  Z.  .Heißt  das  ein  vatter  sein?  Stadt  das 
eim  vatter  zuo?  hoc  est  patrem  esse?"  Fris.  :  Mal.  Duo  ist 
der  guot  Ma""  eniülg'stann''u"  und  hei  g'seit:  O  wellige' 
donnerschießige'  Xarr  bin  i"^*  ou^''  g'st"!  ,/a  zer  füli  Häx! 
rfessf"  scliüni  i"^*  mi'"  do'^"  ijolHOs!,  daß  er  sich  wegen  einer 
Kleinigkeit  so  geängstigt  hatte.  W  Sagen  ( WSaas).  Nach- 
gestellt: Dumms  Zug,  das!  B  (GvGreyerz  1911):  Z:  weiter- 
hin. Wiederholt,  mehrfach.  Das  ist  grad  die  recht,  die  hed  's 
Mül  nid  nur  zum  Esse",  si  scknäderel  jo  's  ganz  Zlt  wie-n-e" 
lauffendi  Schuld.  Gnäd  Gott  i"  dem,  wo  der  i"  d'  Hächle" 
chund;  i'^"  macht  e"  nid  s'i"!  WMüller  1903  (AaF.).  De"weg 
biger  er  ni'it  z'  schlitlle"  [ein  Bub  auf  dem  Schoß  der  Magd], 
er  well  al'eini^  jare",  süseh'  lachi"  'ne"  d'  Chlotzline"  [Nach- 
barsbuben] üs.  [Großmutter:]  Das  gang  die  nüt  a",  uj  die 
heig  er  nüt  z'  lose"!  Die  cluinni"  säuft,  dene"  lüei  ke"s  Wetter 
nüt.  Aber  er  slg  jo  chrank  worde",  we""  nie"  scho"  gäng  zue- 
n-im  g'luegt  «"''  Sorg  g'lia"  heig.  Er  mög  nid  erlide"  was  die. 
SGfeller  194Ü  (BE.).  Base":  Weisch'  es  scho",  PauUne". 
uvg'"  dem  Luftschiff  und  wer  drin  ist'?  . . .  Der  Kassier  Güt- 
lerli  mit  siner  Ballelose".  P''  ha"  der  jo  vorig  g'seid,  wie  's 
de'  mit  dere"  trlbi.  RMohr  1909  (L).  Er  sig  früener  einisch' 
iif  eme"  große"  Heimet  Meislerchnecht  g'si",  da  sig  de""  das 
e"  Dreck  dergäge",  das.  EBalmer  (BM.).  Da'  'seh'  mer  oW^" 
ne"  OT^ni"g  das!  jowole"!  JReinh.  1917  (S).  Das  isch'  mer 
doch  ou'^''  g'fare"  das,  a's  wie  lerrucki!  ebd.  1907.  S.  noch 
Bd  VIII 10  M.  (GWe.).  Elliptisch;  vgl.  das  Folg.  .4m  .Sams- 
lig  het  d'  Mueter  a"f'  al'i~nig  nil  mc  möge"  cho"  [die  Bettler 
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abzufertigen  auf  dem  Bauernhof);  i'''  hu"  du''  iiliulli'".  his 
mcr  p"  verfäslcta'  Bii  e"  Wascha  rfslcckl  hH.  Uns  hct  recht 
g'sünggcl.  Dernä'^''  het  er  no<^>'  rf'  Tür  verfüntjget,  dt'!  ELkut- 
HOLD  1913  (BG.).  Er  het  der  Chopj  uf  d'  Füst  gestützt  und 
«/  d'  Zän''  'bisse"  und  nit  möge"  luege";  er  hcl  gemeint,  er 
müeßt  üffare"  wie  nes  Für,  wenn  er  müeßt  g'seh",  loie  de'  mit 
s'i"'m  Babeli  tüei  tanze":  de',  ivo  jelz  ei^sder  hi-n-em  verbl 
göi,  une  wenn  er  kei''s  Mül  me  MM,  de',  wo  dergUche"  tuet, 
er  Vchönn  ein  nümme"  me!  De'!  Jü,  wenn  's  en  andere'  g'sl" 
war!  Aber  de'!  JReinh.  1905  (S);  nachher:  Ganz  'zitieret 
het  er  und  g'schnüjet  [vor  Eifersucht]  und  röt  isc¥  er  worde" 
wie  nes  Für.  Uf  '^e"  Tisch  g'chhpfet  Itcl  er,  <'aß  d'  Gleser 
üjg'gumpel  sl"  ...  und  g'fiueehet  het  er:  De'!  De'!  De'! 
[Frau:]  Wer  luegt  de""  hie  zur  Sach,  wenn  i'^''  fürt  bi"!  i"^* 
clui""  der  Ma""  o""'*  nid  im  Stich  lä",  i'^''  bi"  nit  vo"  dene". 
OvGreyerz  1913  (BStdt);  vgl.  unter  3bß2  (Sp.  1062  u.). 
Attributiv.  De'  Fluech!  der  schlechte  Kerl!  AaF.  Aber 
d'Tiiubi  cha""  ein  uberne".  Di  Ssibe"chätzere!  Di  Himels- 
tonnere,  wo  ei'"m  i"  's  Hanf'erch  pfusche"!  der  Wald  ver- 
cheibe"!  Bärnd.  1925  (BoAa.).  Los,  wie  's  tschüsled!  Er  hed 
d's  Schmalz  la"  z'  Iteißes  werden,  der  Lappi!  ebd.  1908  (BGr.). 
Aber  dö  [als  man  einen  Burschen  rühmte]  isch'  ü"sers  Am- 
meili  e"chli"  giftig  worde":  's  ivurd  ein  ou'^''  meine",  het  's 
g'machi,  w'ege"  dene"  bou"'"'el'ige"  Sehnüerline"  [Korporals- 
abzeichen] und  w'ege"  sl"^m  Schriberlonli.  W'egc^  dem  hrüchl 
eine'  der  Chopf  no'^''  lang  nit  e'sö  üfz'ha"!  JReinh.  1905  (S). 
Frau"-'  Bollme""  (chunt  i"e"z'schüße."):  Du!  de'  Chäppi  sei '» 
worde"  [als  Gemeinderat  gewählt] !  Bollme""  (öni  üfz'luege"): 
[ch  verehauffe"  de"  G'wcrb!  's  gi^l  nüt  anders.  A"  so  'men  Ort 
bllb  ich  nid.  Frau"'  B.:  Die  Affertenle"!  AHuggenb.  1914 
(Tu);  noch  wiederholt.  Der  ...  da:  vgl.  laß.  Slldem  die 
Fidänza  [Influenza,  Grippe]  dri  nlli  Pott  regierd,  ist  kein 
Mentscli  me  d's  Lebe"s  sicher.  Bärnd.  1908  (BGr.).  [Vater 
zum  Bub,  der  auf  einem  quietschenden  Zauntörlein  ,Musik' 
zu  machen  pflegte:]  Han  hed  's  doch  g'tcüß  kein  Gatti"g  me 
mid da';  jetz  hord  's  üf  mid der  Türliglgerl  da  dobna,  jetz  chu"st 
apper  gän  helfen  Blockte"  straupfe"!  HV.viÄR  1955  (GrD.). 
Wiederholt.  U  die  Meitli,  dieMeitli!  's  isch'  hütigstags  eine' 
g'schlage",  wenn  er  sl"s  Herz  an  ei"s  hänkt.  Hinden  und  vore" 
händ  si  ei"'m  für  <^e"  Nar'e".  MRingier  1925  (AaL.).  Ex- 
cuses  7naehe"?  D'er  Intrigante'?  Die  clia""  jitz  no'^''  chli" 
warte".  Si  het  mi'^"  z'  toub  g'Iia".  RvTavel  1924  (BStdt). 
Werner:  Was  isch'  nume"  mit  dem  Max?  Oni  in  cheu"  mer 
doch  nid  Wfäh"!  Ludi:  Und  die  Meitschi  si"  natürlech  o"'^'' 
no'''  nid  da!  zur  Probe  für  eine  Aufführung.  OvGreyerz 
1911  (ebd.).  Die  Söu"  die!  Z  (Spillm.);  weiterliin.  D'e' 
Schlingel  de'!  B.s  (Seil.);  weiterhin.  Da^  isch'  e",  sät  de' 
Schlosser  zom  Xanderlijaliob.  De'  neu'"  Scliolmeister?  Hä 
nei",  der  Inschinor.  Da^  isch'  bigoffert  en  Noble'.  De'  uiirt 
i"s  de"  Kirnte"  scho"  mache",  uf  d'erigs  verstand  sich  die 
Herre",  händ.  's  w'e  d'  Tökter,  die.  ABÄrnroLD  1939 
(SciiWilch.).  Im  Gen.  des  (in  UwE.  dessis),  leicht  oder 
stärker  verächtlich  BBr.  (AStreich  1948),  E.  (SGfeller 
1911),  Frut.  (MLauber  1950),  Gr.  (Bärnd.  1908)  und  It 
Gotth.;  LG.  (RBrandst.  1904);  UwE.  1'="  mangle"  des  Ver- 
süme"s  nid.  Gotth.  (EFankh.  1898).  Für  ''eni  Chräje"büel 
öppis  z'  tue",  het  im  der  Boniibart  welle"  d'  Schni'icr  g'e"  [doch 
der  hat]  zur  Antwort  g'ge":  1'=''  mangle"  des  Kaperais  nüt, 
wenn  i^"  aier  öppis  cha""  umnsche",  so  we't  i''"  am  liebste" 
bim  Napolion  Roßchnecht  sl".  EGünter  1908  (BE.).  [Wie 
die  Soime  aufgeht  und  weiter  und  weiter  ins  Tal  hinab 
scheint]  da  fäh"  zwü^  Mü^seni  a"  zwisperen  «""*  tue"  . . . 
Aber  d'  Sun"a  achtet  sen  des  G'fladersch  nüt.  GPt  witer  a'>hi" 
zum  chlinen  Öpfclbü^mi.  MLauber  1950.  Partitiv,  über- 
gehend in  die  Bed.  .solch';  vgl.  5.  Dessis  G'süffs  unV  i'^" 


nümme",  .solch  schlechtes  Getränke  will  ich  nicht  mehr' 
UwE.  En  andra',  ganz  en  alla'  Einsidler,  heig  von  heden 
Namen  [Meis  und  l'alente",  für  Mais]  bloß  [kaum]  eina 
g'herd  sägen.  L'"''  wa-n-er  ei"s  heigi  des  Zlgs  g'choched,  heig 
'nen  neimver  g'fragd,  was  er  da  chochi  . . .  Barnd.  1908.  Des 
'Zanggs  maf-n-i'^''  nid.  Gotth.  (EFank)i.  1898).  RA.:  D'e' 
isch'  au''>  des  Fade"s,  ,er  gehört  auch  dieser  Rasse,  dieser 
Sippschaft  an'  LG.  Wegen  des  . . .,  mit  unflekt.  Subst.,  ,hat 
fast  immer  verächtl.  S.'  GrKI.  (Szadrowsky).  Wegen  des 
Fueter  gän  i'=''  nid  z'  lieb  üf.  Neben  (adj.)  Attr.  De'  lumm 
Kärli!  Z.  [Buben,  bei  einer  ,Theater'-Probe:]  We""  mer 
doch  nume"  mit  dene"  Donstigs  Modine"  [Mädchen]  nüt 
z'  tue"  liätte" !  Mit  dene"  isch'  me"  doch  geng  a"g'schmiert. 
OvGreyerz  1911  (BStdt).  Er  chunt  mer  nit  z'  Sinn,  der 
Sch'is^  Name"!  GrS.  Der  Toni!  längt  uf  's  Mül  der  Stöffi 
drl",  der  Toni,  dir  schlecht  Hund!  Wer  süst  hält  das  Loch 
g' fluide" !  imd  das  dort  versteckte  Geld  gestohlen.  TkMeyer 
1930  (BsWensl.).  S.  noch  Bd  VI  IGIO  o.  (Salat  1537).  De' 
ebig  Nörgelt  (di:'  gi''t  mer  iez  doch  e"fangen  uf  d'  Nerve")  !  Z. 
/<■''  weiß,  wie-n-i'''  e'sou  e"  Bueb  g'sl"  bi",  soll  's  rni''''  töüde", 
men  ist  näme"  nit  halbe'  se  meisterlous  g'si"  und  w/  ei"^m 
nit  alle'  der  Töüfel  z'  Sinn  chu"  w'e  dene"  jetzege"  Häxe" 
Gäggle".  Albr.  1888  (CSa.).  Hinten  wiederholt.  D'e'  frech 
Kärli  de'!  Das  üsg'schämt  Pürstli  das!  LG.;  Z;  weiterhin. 
—  3)  der  Drohung.  Das  soll  mer  no'^''  einisch'  clio"!  .nehme 
sich  dieses  Weib  in  Acht!'  B  (Zyro).  Dere"  wc'ten  i'>'  der 
Marsch  mache",  wen"  V'>  di'^"  we' !  Bärnd.  1911  (BG.).  Wol, 
da  hält  i'^''  duemäl  anders  zue  'ra  g'seid  [zu  einer  faulen 
Magd]  I  P''  hält  'ra  fir  ei"s  und  alli  g'seid:  Das  chan"  i"  d' 
Harr  e'so  nid  gän!  .Ja,  derra  hält  i''''  g'seid  wie  t'ir  u"'^  me 
spät!  ebd.  1908  (BGr.).  Mit  demu  will  ich  es  Tänzli  ha"! 
den  will  ich  hernehmen!  ebd.  1927  (ßSa.).  Aber  das  utürt 
d'  Schiita  cheere":  Demu  icürt  Widerfuer  bigägne"!  Demu 
will  i'''  Spitz  biete"!  ebd.  Wo  der  Igel  [vor  dem  Wettlauf 
mit  dem  Hasen]  gäge"  hei"'  zue  g'gangen  ist,  het  er  uf  de" 
Stockzüng  g'laehel  und  'dankt:  D'e'  Größlmns  verlöt  si"''  uf 
slni  länge"  Bei".  Aber  dem  umll  i'''  der  Meister  zeige"!  SM. 
1914  (BLang.).  D'emm  imll  i"^"  de""  d's  Gurrli  fiegge",  demm! 
Bärnd.  1911  (BG.).  Dene"  will  j'"''  's  de""  no''''  zeige",  dene" 
Hagle"!  B;  Z;  weiterhin. 

b)  im  Ntr.  Sg.  als  unbest.,  unpers.,  granimatikal.  Subj.; 
vgl.  fs  laa.  (Bd  I  509).  Der  Seppi  [der  in  einem  umg'hirige" 
Gade"  schlief]  isch'  . . .  nit  blügge'  [Bd  V  40,  Bed.  2c]  g'si" 
und  het  'tankt:  Da  üfe"  wird  der  Cheib  [den  er  im  Undergade" 
pole"  hörte]  e"mal  nit  chu".  Aber  wol!  ChÜm  het  er  das  züe- 
n-em  selber  g'seil  g'ha",  isch'  das  iber  die  Leiteren  i'ife"  chu" 
z'chüte"den  und  z'pfuse"de"  wie  der  Em.  JMüller  1929  (U). 
Doe  g'hor  i'''  [um  halb  1  Ulu"  nachts]  uf  e"  Pföl  schlahe": 
eine'  wo  Marche"  g'ruggt  het!  . .  .  Und  doe  bin  i"'  ufi"  in  d's 
Hüs  und  bin  in  d'  Chamere"  i"hi",  und  das  het  albig  fort 
Pffil  g'schlage".  ABüchli  1968  (GrZIz.).  Der  Inselleset  isch' 
a"g'scit.  Do  chemmc"  si  am  Morge"  friech  vo"  Ligerz  u"^ 
vo"  Twann  her,  ganzi  Scliiff  i'oll,  ei"s  nO'"  '^'m  angere".  Das 
jüclizet  W''  singt  uf  <'em  Se,  es  tent  z'ruck  vo"  de"  Flieh  drei, 
vier,  fi"f  Möl.  Bärnd.  1922  (BTwann).  Kobi  ist  [auf  der 
nächtlichen  Heimfahrt  vom  LangH0H"'mer''''il]  ime"  Zug 
inne"  g'sl",  es  het  e"ke"  Gatti"g  g'Iia",  inwändig  verlöschet ' 
u"''  verwürblet  wie-n-e"  Flachsere"  nö'^''  mene"  Hagelwetter. 
Gottserde"schlecht  isch' ''  im  g'sl"  . . .  [Todesgedanken  quäl- 
ten ihn.]  D'ere"w'cg  het  das  mit  Kobin  liüsg'ha".  SGfeller 
1927  (BE.).  Das  unrd  mir  cw"  g'spässig!  Z  (Dan.);  vgl.  ge- 
spassig  2aßl,  2  (Bd  X  518).  Das  ist  mir  au'^''  wol!  ebd. 
[Mädchen  zum  Pfarrer:]  Dir  wüssit  halt  nid,  m'  erschröcke"- 
lig  das  g'gangen  ist  dennzemäl  [als  die  Mutter  im  Zorn  starb] 
ti"''  wi'  mir  das  g'sl"  ist.  LWENOKR-Gfeller  1916  (BE.).  [Ein 
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llnninii'tiili'i  (ioixt  lint  i'inciM  lliinirliMi,  hIm  er  vntn  Wt-K 
lu'iinr.11  iil)li<i|;|  Hl)  fhnh  iffiriil  iiiiil  ii'/liniimnl,  iliifl  rr  »ii 
j^lliJ«"  Sliirk  1/1/  IH  ihr  l.ilrt  ilii"  Uli;  ijmil  iimh"  hrl.  Alirr 
('nii/'f  hfl  rr  tmiimi"  i/o/ii"  /«/rii";  <//i»  ic'  'iiiii  111/  ilnim 
(/'itl"/  W  SiiK<>".  S.  tiiM-h  Mil  VII  l(>'_'!l  (1.  (/,,  lUirli  II  S|iilliii.). 
Dnill  .  .  .  hii  mitrIJni  r/ni"  Jiii"< ",  «i'-M-rr  iiii  Irltlr'  Suiiimi-r 
(/'  W(i/>;" "  '"'  <j'l>oiii  hnirlrii  u"''  in'  '»  lir(  liiwj  itl  i/'(;»i»i/;(", 
litiß  ilrr  Irnir  \l'.  II  Mil  I  lt«l|  iiln  nira  l'laij  vii  llrnhni 
ul  (/"Irt/c".  Wim  (//i.i  inl  )irl  tiPh  |j.'(>lli'll('r|  MV""  (/'  liilpiir'' 
fcriic/c",  .s'i(  ij'intß  iliiß  ilir  nchrijr»,  i/i»/  '»  U^fnl*.  MI.miikii 
l!IH!l  (IIKriit.).  |l''.iii  krjinkiT  Krciir.fftliror  orlioltc  ulrli  iin 
(ilncr  lii>ilkriifli;;i'ii  l^iii'llr.|  Vw'  rr  hrl  si''>  hi-n-im  srWrr  «■- 
Inh"  sihitiiir",  iliiK'  rr  lii  sinr"  ijr/liir"  llilrr'  tut'''  .«0  jutiij  siiji 
»"''  ilitrh  11/1/  Uirhis  iniirhi.  /)ii.i  i',«/  »Ol  ilr'iri'gl  n'i'l  rr  i'iiisl 
amitir"  Mnnir«  /li-ii-iiii  srllirr  .  .  .  hiiriiiV'  1.1/  rr  uiiihi" 
».«'»(K".  UXiiMi.  lull  {{»;.).  S.  noch  »d  VII  lOJ-J  11.  (Z; 
iiliiil."  Ar;  II;  Tu).  Mit  Hi'z.  luifs  WrttiT.  U'iV  (/«.«  r/i«;/ 
irordr"  i'sr/i'/  .wie  es  doch  kalt  !;c\vi)icli'ii  ist'  15  (Zyrn).  I>ns 
regiirt  (frhtiril,  hiußrl,  ist  schnii ) ,  ,os  ri';;iirt  ( usw.)  sehr  stark, 
ist  sehr  scliiiiios  Wetter'  Z  (Spilliii.);  weiterhin.  /•,'  mhi  (lott 
doch  o"''* .'  Lunirl,  wir  ih.t  srhiritr:  rhu»!  tlür'''  d's  Willrrlnrh ! 
(iHi'NDKU  11128  (UK,).  Dii.t  liieH,  mit  Uoz.  auf  einen  Sturm 
OlM,;  Z  (s,  schon  Sp.  311  o,);  weiterhin.  (leV,  diis  hei 
g'nchneil.nUi  Hiiim  sind  col/.'  N i;rj,MiR.sr.K.si'H.  liliVi  ( A.\Aar.; 
oiitspr,  Arller,;  lisStdt,  Wensl.;  lU'rut,,  Stdt;  tlLNetst.; 
CkW;  liStdt;  Seil  Kl.;  Sciiwl';,;  SHiirschw.;  TiiNeuk,; 
NowStans;  rSeli.;  ZHaiima,  Stdt),  fiel',  wi'dasifsrhnU  hei. 
ebd.  (HO.,  entspr.  I.Stdt),  ijii',  wie  das  r"  Ilüfle"  Srhiie 
a»Wi<"</'/i<-i7  hrl.  ebd.  (HF,.).  S.  noch  Sp.  105,5  M,  (Ml.auber 
1954).  Hei  (weitern)  unjicrs.  \'ben  und  Fiis;nngen.  \Va  shirr 
liurbrii  dir  ijrößr"  I^loijiji  \is  der  Ix>iheti  ii''ha'  g'rriehd  hrin. 
hed  er  im  [einer  best.  Kuh)  die  firist  ifheirhd.  Wol,  das  hrd 
es  (hamiiöl  ij'ijeii  in  dim  Stall  iidii"!  D'  Chie  hei"  uvl  g'wi/it, 
ums  die  lyloiiiji  :'  hrdlleu  hei".  HXrxd.  1008  (Hdr.).  Oinij 
iimki"  ist  [im  Seminar[  i s  Spriehnvrl  eho"  jür  l  'her.<:rhrill  ol'' 
aber  /iT*"  s'  eii  Abluitidli"g  sök"  sehribe".  0,  wi'  's  di  Thema 
hasset!  Ilc^hi  das  jit:  in"  lüit  anderem  5'  sehribe"?  MT,aui)er 
1954  (KFrut.).  Und  das  häd  en  Ilfiffe"  Bude":  e>i  Kinemalo- 
graf,  m  Neger  tame"d,  und  en  Flöhzirltis,  :wü  liößlifit- 
schuele»  . . .,'  an  der  Chilbi.  EEsciim.\nn  1919  (ZIS.).  [Hase 
zum  lijel:]  Ile  mine"tuege",  nenn  's  di''''  g'lustel,  r*  hidffe" 
scho"  [mache  schon  mit,  beim  Wettlaiif]  mir  wei"  grad  a"- 
föh"  springe"!  Ja  »ei",  so  pressier!  das  nid.  meint  der  Igel: 
iez  tiv'l  I''''  a"fe"  z'i-rst  go"  s'Moryen  esse".  SM.  1914  (BLang.). 
Es  hed  a"fahn  uslagellen.  0"'''  iu'n  Bergen  hed  's  a"fahn 
äbren.  Do  sl"  'ra  an  Engslle»  [Alp]  und  sui  in  en  Ritten: 
aber  tce  hed  das  dri"g'sehn!  Alls  isehd  höggis  imd  böggis 
dif^''enandre"  g'sln.  MSooder  1943  (Blla.).  Isch'  das  iez 
schu"  icider  e"  Sprti!  wie  es  schon  wieder  spät  ist!  GlM.; 
s,  noch  Bd  X  597  u.  (TB.).  E'so  :'mitzt  de»  Fö"fzgerjdren 
eppc"  ist  [in  GStdt]  d'  GasbeUlehli"g  '("g'füerl  leorde".  Jeses 
0"'=''  ond  0'"^",  isl  das  e"  Gugelfuer  g'se"  ond  e"  Springete" 
ond  e"  Laaffele"  ond  en  Ommen-  ond  Ane"stö"  ond  Mülaffe"- 
fälha",  bis  p"  jelieede'sch  das  Heti"'mödiseh  hell  Liccht  a"- 
g'lueget  g'cha"  hed!  ATobler  1901/2  (ApV.).  S.  noch  Bd  VII 
779  M.  (Th,  2  Belege).  1609  u.  (Gotth.);  Sp.  986/7  (EBalraer 
1924).  Mei".  das  händ  ril  Lüt  usc"g'luegcl !  Z  (Dan.). 

5.  im  (erstarrten)  Gen.  Sg.m.n.  des,  dessis  und  namentl. 
PI.  (auch  Sg.  f.?)  dere",  dirnr",  dene",  attr.  auch  der  (in 
GrKI.,  Saas  nur  bei  Plur. :  s.  ba),  aus  partitiver  Verwen- 
dung in  demonstrativ-qualitative  Bed.  übergehend,  von 
(dem,  denen)  dieser  Art,  derlei,  derartig,  solch;  vgl.  der- 
selb(er)en  (Bd  \'II  835),  deincre"  (unter  deiner  1  am  Scliluß, 
Sp.  124)  sowie  zur  Bedeutungsverschiebung  2bYyYl/"^  (^P- 
1057  0.).  a)  selbständig,  subst.;  vgl.  c.  a)  dere"  usw.,  mit 


Iti'i.  niif  l'liirnlliirlirii  bAa,  I..  {atifi.),  Ht.  unil  It  II.: 
»KWeniil.  (TrMeycri  iiml  It  McyiT  zu  .Seil.;  Itllr.  (AStr<irli 
r.MM),  h;..(;r.  (MÄrnil.  lltliH),Sii.(»iirn.l.  I!ni7),  Srhw./Kltul- 
nier  lü'.'ll  lind  l(  liotlh.;  Gl.,  Ho  M.;  GliAv.,  D.  (llValnr 
19r.r,),  Kl.,  Miii.  (Allüchli  VMM).  Mn.,  Niif.,  (tl.S..  Praden 
(Allilrhli  i;t:>.H),  StIVUTlAfV.),  SiiyiilCf'nfliiwh  I%H);  Ui.. 
Uli.  (.IKoiM  l'.NiN),  Scinp.  (MSrhunnann);  PAI.  /<;iord.|. 
Gr.  iKHiiliner  1919);  GK»  (ASenti  19.')7).  Sn.  (Albr.  1MHH(. 
\V.  (.IKliriilli  l9r>H);  Sdl  (ANelier  liNNi);  Sli.  (liWyU  1M!:|). 
I,.  (SchihI  lWi4!|  iinil  ll  KWyll  1913;  OiiwSn.  (KKürhli-r- 
.Mini;),  Snclm.;  l',  mich  Cr«.;  Z,  «n  l.iinn.  S.  Kd  XII  23  o. 
1 1,).  .l//n,  ifitiijed  nimme  no'*  dati  (Innhrhu",  diu  ist  an  iffi-r- 
lirhs  ll'jiiq  (und  ihr  trefft  doch  Hellen  eine).  Ilnngrd  liahiir 
Intzi"  daii  .Mtinnandii";  dnru  lind  ir  laford  bringen  :nm  lläS, 
di  ipielle  ne  portjite  talora  a  casn.  Gioku.  1H91.  .[ndri  llüfi 
I Spielzeiii;]  wie  rtt"!-"  di  brinrnr"  Chür  oder  d.  van  Ihienrme" 
[.Mpenrosenstaiidenj  si"  mer  ...  erlrided,  im  Frühling. 
IIVai.ar  19r>.').  />i'c  si"  nlli  mini,  im  d'  Tier  und  d'  Haß 
sehinle":  i'*  ha"  d.  es  Tsrhupiifli  hinrnangnr",  aber  i'* 
mangle"  ging  »/;'■''  mi",  sagt  der  vernieintlicho  Teufel.  Gdrrii. 
Onder  ''rm  W'asserbank  sind  d'  Hronza  [Kochkessel)  g'han- 
get:  de'  l'oletdn"brimz  on''  de'  Nii.^sebronz  011"'  »W*  en  nalle' 
fo"  iS7ei".  Driiro  sin''  aber  jelz  seälte":  die  sin''  vel  howiert 
Joaroalle.  KH.vlmer  1949  (PGr.).  S.  noch  Bd  XII  lft.%  ii. 
(KGünter  UI08).  Mit  Relativsatz;  vgl.  3bß2.  D's  Sacht- 
tolch,  das  g'sehnd  d..  um  in  der  S'achl  lam  Samslig  uf  de" 
Sunnlig  geberend  [geboren  werden).  ABiciiLl  1958  (GRl'ra- 
den).  's  i/i"/  d.,  ux)  's  dieker  hindir  deti  Öre"  hei",  a's  nie" 
menl.  TrJIkvkr  1930.  /'.,  um  im  Üehalle"  und  in  der  DöürUi 
vmmerchräuehend  ...  »/  dise'bc"  hei  i'*  nid  grad  ril.  .VfV. 
(GflStPeter).  .Paulus  . . .  lalJt  onch  nach,  das  der  schlechtist 
möge  zuo  der  gschrifft  reden,  wenn  die  Vorsitzenden  pro- 
pheten  . . .  die  warheit  nit  troffen  habind,  ja  wenn  es  im 
von  (iott  würt  ingesprocheii  . . .  Sprichst:  Ich  empfind  aber 
deß  nit  [,das  sin  red  von  Got  kiimpf],  so  verttis  dich,  das 
du  deren  syest,  die  oren  haben  und  nit  hören.'  Zwixcti. 
,\Vann  Prelatcn  ald  andere  wHderwertige  [gegnerische, 
kath.)  Collatores  antreffend  deren,  die  sich  für  Predigkanten 
ausgebend,  vieleicht  auch  da  und  dort  examiniert  und 
admittiert  sind,  aber  nicht  einfaltig,  imkönnend  und  im 
Leben  ärgeriich  sind  ...'  1620,  JJ Breit.  1613/43.  ,\Van 
die  Galioten  (bei  Windstille]  in  die  Rueder  beißen  müeßcn. 
fluechen  sie  mehr  als  Sternen  am  Himmel,  und  sagt  man.  das 
vil  deren  seint,  die  lieber  mit  dem  Xachwind  der  Höllen 
zuefahren  wolten  als  mit  den  Ruederen  dem  Himmel  zue.' 
GKüxic.  1693/7.  S.  noch  Sp.  274  u.  (Sprecher-Salutz  1637). 
Pleonastisch  neben  dem  Gen.  PI.  des  Personalpron.  3.  Pers. 
ere"  (Bd  I  40<),  Bed.  3):  Ja,  es  gi^d  ere"  d..  %vä  den"  über 
d's  teufj  Wasser  us  Amerika  üßer  wi'"r''m  hein  ehommetid. 
aus  Heimweh.  CCaflisch  1959.  —  ß)  desse"  BAd.,  dere" 
aAA,  so  Dürr.  (HWalti  1961);  BoAa.,  E.  (SGfeller  1931) 
und  It  Gotth.:  GlM.  (CStreiff  1904);  GrAv.  (auch  It  Tsch.), 
S.;  LHa.  (JRoos  1908),  H.  (ALGaßmann  1929):  SW^A. 
(JHofst.  1865)  und  It  JReinh.:  ZOtt.  (Dial.),  mit  Bez.  auf 
Singularisches  (Massenbegiiffe).  Du  schinst  guet  üjg'll^ta' 
z'  si",  Franz!  Weder,  whje"  'm  Gaffi:  D.  teti  dir  arg  besser 
ah  Wi",  jUz  schon  am  Vurmillag.  BAd.  Heimatbr.  [Auf  den 
Wimsch  nach  heißem  Wasser  aus  der  Küche:]  D.  chönnd 
Si  sehe"  ha",  dere"  iseh'  da  g'nueg  GrS.  Er  hei  im  Geld 
chönne"  chrüschle",  er  hei  giing  d.  im  Überfluß  g'ha".  JHofst. 
1865.  Der  Misler  Pill  und  d's  Miß  Merri  händ  wider  Te 
g'cha":  aber  ich  ha"  g'seit.  ich  icell  e"kei"  d.,  wil  ich  nüd  der 
Hucsle"  heig.  CStreiff  1904.  S.  noch  Bd  XII  831  0. 
(ALGaßmann  19'29).  ,Vor  allem  Unglück  kann  man  nicht 
sein,  es  gibt  deren  \iel  zu  viel  in  der  Welt.'  Gotth.  —  y)  des 
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GfiKübl.,  dessis  „VO";  Ndw  (Deschwanden);  AFeier- 
ABENU,  deüsis  GRJen.,  dere"  Aa,  so  um  Br.  (PHaller  1912), 
Dürr.  (HWalti  1961)  und  It  H.;  oBs  (Seil.);  LG.;  H. 
(ALGaßmann);  SG.  (BVVyß  18ü3),  allg.,  unbest.,  solches, 
dergleichen.  „Ich  will  d.  nicht  VO"  (St.=).  Mc  d.,  ,melir  der- 
gleichen.' AFeierabend  (L?  Obw?).  [A:]  Isch'''  wör,  tri'i 
du  mit  ''ein  Napolion  s'  Chrieg?  Gärjc"  d'  Spaniole"?  Lueg 
wol,  was  d'  machst!  [B:]  11'«-  seit  d.'^  ALGassmann  1918. 
Und  wo  's  [das  kranke  Mädchen]  do  Uraumct  hei  i"  se'ber 
Nacht,  's  g'sech  niit  a's  röti  Böse",  und  di  roiisl  heig  's  über- 
cho"  VO"  ei"<'m,  wo  's  lie1>  g'ha"  lief,  so  hcl  si  fd'  BäsiJ  g'seit: 
Wenn  's  ei'"in  no'^''  d.  träumet,  so  stirbt  me"  no'^''mg  grad. 
PHaller  1912.  Insbes.  in  der  Verbindung  deren  und  disere" 
(und  däinere"),  solches  und  anderes  (und  noch  anderes), 
derlei  und  anderlei  Aa,  so  Dürr.  (HWalti  1961)  und  It  H.; 
oBs  (Seil.) ;  LG. ;  S(i.  ( BWyß  1863).  Si  sind  g' sprachiger  mor- 
de" und  hünd  a"g'fnnge"  . . .  verseile",  deren  und  diseren  und 
däinere".  HWalti  1961.  Er  well  nid  dcre"  und  nid  disere" 
LG.  S.  noch  Bd  VJl  385  M.  (Aa);  Sp.  223  M.  (BWyß  1863). 
b)  attr.  a)  di're"  (oä.)  beim  Flur.  Vgl.,  noch  ganz  demon- 
strativ: En  par  dere"  Tanneleni,  ,ein  paar  dieser  (nicht: 
solcher)  Tännchen'  GrKI.  (Szacbowsky).  1)  das  Subst.  noch 
in  deutlich  genetiv.  Form.  Vgl.,  mit  abhängigem  Gen.: 
,Welliches  [Kunststück:  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  240  M.] 
er  .  . .  uumüglich  geacht  und  zuo  ime  .  .  .  schimpflicher  . . . 
vryß  geredt:  Was  witt  des  zoubcrwerchs ;  solle  deren  Sachen 
müeßig  gan.'  1515,  Z,  ferner:  .Wenn  denn  [bei  der  Kappeier 
Milchsuppe]  einer  über  die  halb  mutten  uß  greyft  und  aas, 
schluog  inn  der  ander  teyl  (in  scliimpff)  uff  die  händ  und 
sagt:  Fryß  uff  cünem  erteryeh.  Und  deren  schimpffen  gien- 
gend  ettUeh  me  für.'  HBull.  (Ref.-G.)  1572.  Daß  si  [zwei 
Verliebte]  d.  Bricjene"  legen  under  ne"  Sll^"  hinder  ''em 
Garte"Iuig.  MLaüber  1954  (BFrut.).  ,Das  war  dero  geist- 
lichen, die  ir  gwarsame  von  uns  habend,  von  dem  iro  wider 
Iren  willen  nit  tringen  wellind.'  Zwingli.  D.  schöe"  g'rol'ele", 
pap'irdiin"e''  Speetie"  sin  da  g'ligen  uf  ''ein  Bode",  in  einer 
Küfer  Werkstatt.  MLaiber  195U  (BFrut.).  Dcra  leiclu"  Bäh- 
hw,  ,solche  wüsten  Bäche'  PFrutw.  Der  chleinii"  Schäfjli- 
nu",  wißt  er,  di  heind  mich  wenig  Wullnfn)  WLö.  ,[Man] 
hat  im  Klägköu  . . .  vil  Man  und  Wibspersonen  gefangen  . . . 
Die  habent  bekendt,  daß  sie  Hä.xenmeister  und  Haxen 
seigind  und  vil  Lüt  imd  Vieh,  auch  die  Frucht  im  Väld 
gar  übel  verderpt  habint.  Deren  hat  man  vil  . . .  enthauptet 
und  darnach  verbrendt  . . .  Sind  sonst  an  vilen  Orten  ein 
große  Anzahl  deren  bösen  Lüten  daliingcricht  worden.' 
1615,  Bauernchr.  —  2)  das  Subst.  in  der  gewöhnlichen 
(allg.  oder  Nom.-Akk.-)  Pluralform  aAA,  Jon.,  L.  (MRin- 
gier),Othm.  (SHämmerh-Marti);  Ap,  so  I.  (N.  ArKal.  1925), 
K.  (.IHartmann),  V.  (ATobler),  Wolfh.  und  It  T.;  ,Bs,  so 
L.'  (Seil.);  BBurgd.,  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.:  GlH., 
M.(CStreiff  1904);  GrAv.  (JRStoffel  1938),  Calfr.(ABüch]i 
1958),  Chur,  D.  (auch  It  B.),  Furna  (ABüclili  1958), 
,Grüsch,  He.,  KI.'  (Tsch.),  ,Ig.,  L.'  (ABüclüi  1958), 
Mu.,  Nuf.,  ObS.,  Peist  (ABücliii  1958),  Pr.,  Rh.,  Saas 
(Tsch.),  StPeter,  Savs  (CCaflisch  1963),  Schs  (MKuoni 
1884),  sG.  (Tsch.),  Ths,  Trimm.  (ABüclih  1958),  V.  ( JJörger 
1918),  UVaz;  LE.,  G.,  Ha.  (JRoos  1908),  H.  (ALGaßmaim 
1954);  GAItst.,  Bern.,  Eichb.,  Fs  (ASenti),  Rütlü  (Schwzd.). 
oT.  (B  Dorfkai.  1890),  Wangs  (SV.  1956),  W.,  We.;  SWA. 
(JHofst.  1865);  TB.;  Th,  so  Keßw.  (Enderlin-Ramuz), 
Mü.;  UwE.;  U,  auch  Urs.;  ZO.  (Stutz,  Gem.),  U.  (KdMeyer 
1844)  und  It  FStaub  (,veraltet'),  Usteri  1831,  AWeber  1948. 
Dire"  Öpjel  hei"  mir  keim  BsL.  (Seil.).  S.  noch  Bd  VII 
836  u.  (LG.).  Es  gönd  ja  grad  i"  dem  Zltpunkl  lil  d.  Wlber 
dio-i"''  '.s  Dorf,  die  jetz  go"  Ei"seHe"  bilgre"d.  Usteri  1831. 


l"  d'  Nacht  ini"  löt  se  si'^''  söß  nüd  gern  [die  Frau,  mit  der 
Heimkehr]  ond  i<^''  hett  's  g'ad  au':''  „»(^  d^r  iigjjgi^  Vsonders 
aine"  Samsti^,  wo  sövel  d.  Galler  vf  der  SIröß  sönd.  AHalder, 
Ch.-U.  Druf  abe":  piim!  Ond  nehct  dro"  no'^''  öni,  zwo  ond 
denn  g'ad  drei,  vier  d.  Chuglc"  g'ad  uf  z'mOl:  's  G'fechl  ist 
o"g'gange"  g'si".  ExDERLLN-Ramuz.  .Kauf  dir  eins  dere" 
Bücher,  wo  alles  drin  aufgemacht  ist,  was  man  kochen 
kann.'  Gottii.  S.  noch  Bd  IV  778  M.  (GBcrn.).  ,Do  hat 
der  Stadelmann  inn,  Frigen,  binden  zuo  dem  halß  geschla- 
gen. Do  hat  der  Frig  gredt:  Mir  deren  streich  nit  zuo  vil; 
ich  wurd  es  nit  für  schimpf  han.'  1578,  ZElgg.  , Deren 
Exempel  [aus  der  Bibel]  ich  noch  wet  vill,  vill  erzellen, 
wan  ich  het  gnueg  Zeit  und  Will.'  Com.  Beati.  , Deren 
Müsterli  [über  das  ungebührliche  Betragen  des  Pfarrers] 
sind  vil,  aber  das  gabt  eine  Gmein  nüd  ah.'  1745,  ZHed. 
Dere"  Lüt,  Manne",  Frau<"e",  Bliebe",  Chind  oBs  (Seil.); 
GlH.;  GRÜbS.;  GW.  (JKuratli  1958);  TB.;  U;  Z,  so  0. 
(Stutz,  Gem.),  U.  (KdMeyer  1844);  weiterhin.  Noch  evsem 
Kegliment  päckli"d  mier  d.  Schnörre"wagner  scho"  und  ver- 
salöte"d  si,  aber  wolverstande"  nur,  wenn  ier  e"  ganz  e"  be- 
st immli  CMmj  stelli"d.  JRoos  1908.  ,Cathri  fragte  den  Kin- 
dern auch  wenig  nach  . .  .  Bloß  wenn  es  sie  mit  was  Neuem 
putzen  und  sie  auf  den  Arm  nehmen  und  einer  flotten  Klap- 
pereten  nachlaufen  konnte,  waren  sie  ihm  anständig.  Es 
giebt  allenthalben  deren  Weiber,  welche  man  oft  mit  Kin- 
dern auf  den  Armen  herumlaufen  sieht.'  Gotth.  S.  noch 
Bd  IV  1714  M.  (B  Dorfkai.  1890  für  GoT.).  2016  u.  (AaJou. 
It  SMeier)  sowie  Bd  X  362  o.  (Z  Mand.  1488).  Der  Fisch 
ist  scho"  lang  imniene"  andere"  Loch  g'si"  . . .  ^'o"  dert  üs 
hed  er  [den  Buben,  die  ilin  fangen  wollten]  zueg'luegt  und 
Se  brav  üsg'lachel,  de""  me"  mueß  de""  nit  eppe"  meine", 
d.  Tierli  heige"  e"kei"  Verstand.  JJörger  1918.  Wenn  me" 
es  U"g'fell  Im"  soll,  se  han  i'^"  's  nC^''  tüsi"g  Mal  lieber  im 
Stall  a's  im  Uüs.  D.  U"g'felleni  länd  si'^''  noch  etf^en  eswie 
verschmerze".  MKuoNi  1884.  [Einer]  hei  . . .  ime"  so-n-e" 
Vsort,  e"  Vorwiiiteri"g  . . .  im  Stall  g'schläfe".  Aber  wen"  er 
in  der  Hütte"  g'si"  sei,  hei  's  d.  Schleg  'tue",  a's  ob  si  zim- 
mere" toe'teiid.  ABÜCHLI 1958  (GRig.).  S.  noch  Bd  X  493  o. 
(GWe.).  u.  (GRChur).  513/4  (HBlattner  1902);  Sp.  925  M. 
(JKuratli  1958).  ,[Zur  Bereitung  des  ,wunderbaiiichen 
Wassers']  nimm  Holderbluest,  deren  Bluemen  von  Roß- 
hueben,  welches  Kraut  sonderlich  gern  wechßt  an  den  Ge- 
staden der  Wasseren  . . .  beyderley  ein  Pfundt.'  JRLandenb. 
1608.  Xach  Präp.,  in  GFs  (ASenti  19651  auch  in  der  Form 
derne"  (wohl  Umbildg  nach  pron.  Dat.-Pl. -Formen  wie 
selbne"  Bd  VII  828  o.,  disne",  auch  sottigne",  derigne", 
anderne").  Uf  d.  Rüemete"  ist  nüt  z'  ge",  de""  die  Müeter 
sind  alle  stuhg  uf  i'ne"  Flutte".  JJörger  1918.  ^em  Bot 
mag  i'^''  der  Most  scho"  g'gunne",  aber  du  brüchtist  e"keine" 
ä"  d.  Tage",  wo  d'  schier  nüt  werchist!,  sagt  cUe  Frau  zum 
Mann.  CStreiff  1904.  Mit  d.  Zanggercie"  ehöme"  mer  nid 
unter.  GFischer  1926.  Vu"  dog  a"  han  »>■''  e"kein  mee  in 
d'  Est  g'jagt  mit  d.  Faxe".  HGabatii.  1938.  W'e  's  albigs 
der  Bruch  g'si"  isch'  mit  derne"  schi"heilige"  Sidiane". 
ASenti  1965.  Söttigs  laut  . . .  e"  Letzi,  sogar  he  derne"  iv'e 
der  Schhimpfni,  wo  me"  's  gär  nid  glaubti.  ebd.  S.  noch 
Sp.  981  0.  (14.58,  L).  -  3)  mit  attr.  Adj.  im  urspr.  Gen.  PI.' 
auf  -e"  AaL.  (MRingier  1925),  Othm.  (SHämmerli-Marti); 
ApI.  (X.  Ap  Kai.  1925),  K.  (JHartmann),  V.  (ATobler), 
Wolfh.  (AfV.)  und  It  T.;  GlM.;  GrAv.  (JRStoffel  1938), 
,Calfr.,  Chur'  (ABüchh  1958),  D.  (HValär  1955),  ,Furna, 
Ig.'  (ABüchli  1958),  Mu.,  StPeter  (AJV.),  Says  (CCaflisch 
1963),  Ths,  UVaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger  1918);  GFs 
(ASenti),  Sa.  (Albr.  1888),  Wangs  (SV.  1955);  ThMü.;  Z 
(It  FStaub  veraltet,  aber  tw.  noch  heute).  Si  [eine  junge 
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MdRilj  »fil  Ulli  wilr'neli  iiU  übi"l  um  Mint  i"  '»  Hell, 
il.  iiiiiiii"  IMl  miiH'i«J  (/'»Wi/ii//»'"  /i(i".  .IIIaiitmann  l'.Cllt. 
,|l|'i>V  ili'ii'li  KiillliiHiMl  IIhi'IIi'M.'  17!iri,  ltlili:i' I  l.aiicIvdKl  vriii 
ZAiiil.).  //(■/  '»  i/i»  |iii  (lSt(ll|  (l'urlil/lihlii,  ilnii"  ./'k/k/x.«!./!", 
'.<  inl  iiilll '»  doli  ciiiii  hichi"!  hl)  iliii""  iiii'r  ilrmi  mil  ii".«iii  " 
S iirhiirmr"  ij'iiil  im'*  SIM  imirlir":  /.uiif'<lrrH:iU,  Siliiii"- 
,i(7;i"/'<mi(/(  |iisw.|.  .lil,  ihiti  ilnn  iiitil  iiiiiily  .  . .  Ahrr  iliin» 
Shiilliiniii".  Dill.,  Fälil,  .\iiliil,  llnih,  .sViVr  imil  lloiiil,  W'iil- 
lr"s<ii-k,  IU))ir»liliiiiil  .  .  . .'  N.  Ar  Kiil.  i:L'r>  ( Al'l.).  Ihi  liinrh' 
IUI''*  (•»  ltisi"iiiiill!i  lliisli!  ...  I).  iihrhlifii"  hrl  's  .lidiihs 
Miiilrr  im  Hdrlli.  \\  |{i.\(!M:ii.  Mimnr"li"  lirl  's  ...  um  »ici- 
sli"  .  . .  II"  ./(Ml/  Villi  III  /'rri/d/i/d.  Ihrl  iriiiislil  's  ihiil  l^ruill 
lYi"  (/.  i7iliiic",  irciiii  i/ic  ()//(•"  if  jiiuijnul  liiiiiil.  ,1  HStoki'KI. 
I!i;t8.  S.  iKirli  H(l  VIII  (ilKI  ii.  (AT.ibltT  ISMiL');  aliiil.  tii-i  T. 
~  4)  mit  .\(lj.  im  st.  .\..\.  l'l. ;  selten.  If  ■'cm  Wiij  in  il'  Alp 
.  .  .  siiidii.  iirtiniliichl  Sil  itn',  dr'i,  ricr  ijrüußi.  AKI'ciii.l  l'.töX 
((iHTiimm.).  /'.  srhlirlil  ifiiriimliii  |iil)i'l  ;;esiiiiite|  l.lil  Iml  's 
ilhrriiW  iimmir.  ehil.  ((Inl'"iiri\a).  /'.  irschrocl,i"li''''  liitli  'l'irr. 
liKiKNi-  18!tH  ((iiihl'r.).  .S(7(  mm  loiilvr  ißbililili"  I.i7le«  . . . 
nid  iihir  d.  iiiisli  l'ivijc"  rfdi"Y  .MIai.i.kh  lüHO  (aA,\).  — 
(J)  As  \\U\,  des  CitKl.  (aiicli  It  Tsi-Ii.;  v^'l.  ii.).  Saa.s  Crscli.; 
vj,'l.  II.).  Seh.,  (/<T  .(lu.V..  fast.,  Kid.,  Sern..  Valz.'  (Tscli.; 
V{;l.  n.),  den"  n\\.  so  Kiistli.  und  11  IL;  Ai'V.  (.VTuhler 
1!M)1/L')  unti  It  T.;  lis  (Seil.l;  lioAa..  K.  (Wiiiiiter  IIMIS); 
(!«..\.  (V};l.  0.),  Av.,  fast.  (v-;!.  o.)'  (Tsch.),  D.  (llValar 
1!I5.'>),  .Kill.  (v-tl.  0.),  Ile.'  (Tscli.),  Kl.  (auch  It  Tsch.;  v^'l. 
().).  ,Kli.,  Saa.s  (v";!.  <i.),  S.'  (Tsch.),  Schs  (auch  It  Tsch.), 
Sem.  (Tsch.;  v-rl.  o.),  Trimm.  (AUüchli  19,^)8),  Tschapp. 
(Tsch.),  Tschier.  (AKiichli  l!l.')8).  V.  (J.Iörfrer  1918),  Valz. 
(Tsch.;  vsl.  •>.);  I-Il.  (Schwzil.),  V.  (.XZimmcrmann  H(lü): 
GAltst.,  Kichl).  mi.l  It  AliaUler  188(i;  ScuH.;  SO.  (lUVvß 
18G3);  Tiillw..  Mii.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  V  (IlDanioth 
1945);  Z  (AWeber  1948),  beim  Siniiular.  Vgl.  (noch  rein 
demonstrativ):  Urs  llciws  Irissid  si  i(ii)  lliiifjii  in  riii  Tag, 
.von  diesem  Heu  frißt  sie  einen  Haufen  an  einem  Tage' 
Wl.ö.  Dcss  Iliiu"'  hri"  mcr  recht  ifiiueg,  solches  Heu  haben 
wir  mehr  als  iienujrtiHKI.  Des  »"ri/i/ciiOfts  essen  ist  umfsiind 
.GkKI..  Saas'  (Tscli.).  Hess  Höh  gi"!  's  Uilse}.  soldies  Holz 
(so  schönes,  so  schlankes)  !;ibt  es  wenis;  (jkKI.  .1/(ic/i  mer 
yio'''  Mi"  derc"  The,  wie  mer  gesler  g'ha"  händ!  aA.v.  Gib 
mrr  nw^*  e"  Schöpf  derc"  Milch!  GhKI.  Mi  deren  Musig 
wellenl  s'  nil  C,k\\.  (Tsch.).  Dcr(e")  Chtis,  Mosl.  Mil(e)ch, 
Wasser  aA.v  (auch  It  H.);  Ap  (T.).;  ,GrA.,  Gast.,  Kid.,  He., 
Kl.,  Saas,  S.,  Sern.,  Tschapp.,  Valz.'  (Tsch.);  GAltst.. 
Kichb. ;  Ndw  (Matthys);  weiterhin.  Trinke"d's  /das  GafliJ 
nunie"  selber,  i"'  mag  ech  's  nol  g'gonnc".  /<^''  ue't  ä"^'',  ^aß 
icA  ,>r  dere"  Lure"imsser  mücjSt  ha"!  HBl.vttner  1902.  T.« 
Jux  händ  S'  'nie  dere"  Drtgg  an'lreid,  Sennen  einem  Almösler 
schlechte,  venmreiuigte  Jlilch.  ABCchli  19.58  (GnTscliicr.). 
Und  dere"  Wi'ller!  Diii,  wie  das  uider  lued!  JvMatt.  Wenn 
(/'  nild  G'sch'iders  weist  z'  lerseUe"  als  dere"  Blödsinn,  so 
brüchsl  de»"  niimme"  zue-n-i"s  z'  cho".  AZimmekmanx  1916. 
Er  hed  si'''  nit  ifnuixt,  de""  was  sö'le  me"  tif  dere"  Wlber- 
g'schrei  gi;"!  .I.Iöruer  1918.  [Da]  wir  au''"  no^''  es  Cberblibli 
ram  gesterge"  Kiimpisch'chrüd.  Du  mei"st  fr'ili''',  i"'  soll  der 
mid  dere"  G'schlüdcr  nümmen  uf  de"  Tisch  cho",  wil  's  di'''' 
albig  z'  gorpse"  tnachi.  MKuoni  1884.  Dere"  Züg(s)  oAa 
(auch  It  H.);  BsL.  (Seil.);  BoAa.  (Biirnd.  1925),  E.  (Günter 
1908);  GkD.  (HValär  195.5),  Kl.  (HPlattner  1946),  Trimm. 
(ABüchli  1958);  LG.  (Schwzd.);  SG.  (BWyß  1863);  ThMü.; 
Z  (AWeber  1948).  Van  Alpsträße",  Verbeßri"ge",  Versich- 
ri"ge",  Subvenziöne"  und  dere"  Zug  hed  ma"  nud  g'wißt. 
HValär  1955.  S.  noch  Bd  XII 498  M.  (BWyß  1863).  Gegen- 
sätzlich (vgl.  Ica);  s.  Bd.  V  1172  M.  (AAKästh.).  lüt  attr. 
.\dj.  auf  -e".  (Einer  hat  einem  stönischen  Pferd]  < "  lolle" 


l'liurl  It»//  Jrrc"  hnßc"  Thir  u"  d't  llinyrrf  ij'$lnrhi». 
.IKanKII  I!».'t!l  (ItuAn.).  ItiTe'  iiäturtUgi«  \'itijtmlr'>blurt. 
ASi:.MI  11M;^i  (Gl'"»).  Ilrri"  liimmi"  '/.üg  mhiKtl:!",  mnrlie" 
ArV.  (ATnbliT  1!H(1/-.');  |,<i.  (.Seliwjwl.);  wi-ilerhiii.  S.  noch 
lld  Xli.97o.M.(Tii.MU.|, 

e)iliri"  rill,  HO  eiiidT  ilMW.),  filllel  «lieber  (-e,  -«H);  V|;l.  a 
Kiiuie  if)  Md  (Uli  VII  19).  a)  mit  ilein  im  beul.  rnin.  rin 
II  I  (Uli  I  271),  </ir.ii  \\  (11.);  It  ((intlh.);  (iHKUlil. 
(AUüchli  IHIH;  vul.  II.),  rr.;(;\V.  ((;abalh.);.S(lll<.;a.SlHW 
(l•;^z.  IWid);  S(i.  (UWyU  lMi;.)|.  drrn  GitCnUr.  (AUüchli 
19fiK),  I».  (IlValar  1955),  ,Kiibl.  (viil.  ».).  I,.,  I'eist'l AUüclih 
Ulf)«),  Spl.,  Sil/.,  ilirm(ii)  GiiKI.  (lll'latlniT  1940);  GW. 
(ii.  Ancabe);  Oiiw  .Suelis.  I.MvAh  19:15)  iifi(c',  -i  tinw.).  aaOO. 
V);l.,  iiDcli  rein  partitiv:  diru(n)  cini,  eine  von  ilictu-n  WLö. 
Mir  W€'li"d  ijire".  dir  srhiikir''d  i"a  c»  WirhwtuiirTrhriiiirli 
|aiif  die  Alp|;  d's  Märgili  iiherchäm  dere"  seho"  i-i"B  im 
Cbli'islir.  Vau.  IH'iti.  ( 15jiiliri!;i'r  .Ministrant,  der  frestelicn 
iiiuU,  er  habe  von  einem  .Miidehen  einen  Kini;  erhalten:] 
l>m<'*i/,  Herr  l'lnrrir,  dns  isrh'  kn"  Kmg,  uv  me"  clui"" 
'esse",  luegel,  's  isch'  derrti  eine'!  BWvss  INö.  [An  einem 
best.  Ort,  beim  .Mähen)  bei  er  «u''*  dem  nni  ij'schn,  eine 
Airanne.  AUi<  lil,l  1958  (Gn('al(r.).  ,Oic  Mutter  sagte... 
sie  fange  bald  an  zu  glauben,  es  sei  ein  schon  Küliermeitli, 
das  ihn  |('hristen|  ziehe  und  nit  junire  Säuli.  Aber  sie  müsse 
sagen,  «h'ren  eine  begehrte  sie  nicht',  als  Schwiegertochter. 
GoiTH.  S.  noch  Sp.  155  u.  (AUüchli  1958  für  (jitKübl.).  ,Ks 
soll  ouch  ein  yeder  stubenknecht,  so  bald  er  wein  gereicht, 
das  prett  einem  Stubenmeister,  so  dern  einer  da  ist,  geben, 
dann  er  nützit  selber  anscliriben  soll.'  .\ARh.  Zunftordn. 
1537.  Verhüllend,  andeutend,  drrn  cini.  eine  Hexe.  £»i 
Tirülerchnechi  . . .  hei  . . .  der  offe"  Hegel  in  de"  Würbelwind 
g'uvrje",  und  z'mäl  sei  da  us  ''em  Würbelwind,  us  ■'eni  Hiiu'^- 
würbel,  es  Weibenolch  appcrg'heid.  Das  Weib  heitut  f  denn 
ifbe"  g'chcnnd  und  g'scid.  dtis  hallend  J'  iiirf  vermueied,  daf 
s'  dern  cini  wir.  ABüciili  1958  (GnPcist).  I'iui  am  due 
e"wegg  hei  der  Man"  g'glaubl,  daß  s'  dem  eini  si,  wil  "  alls 
selber  hed  welle"  cliochen.  ebd.  (GrL.).  —  ß)  mit  dem  un- 
best.  Art.  ein  ///  (Bd  I  272),  dmn  AARued.  (AGvsi  1881); 
Gr,A..  fast..  Kid.-  (Tsch.),  Kurna  (ABüchli  19.-)8),',He.,  Kl.' 
(Tsch.).  hPr.  (GKient  1898),  .Saas,  S.'  (Tsch.),  Savs  (CCa- 
flisch  1963;  vgl.  u.).  .Tschapp.,  Valz.'  (Tsch.);  TB.  {-u),di>rn 
Gr-Vv.  (Szadr.;  vgl.  u.),  falfr.  (ABüchH  1958),  D.,  Kl., 
,Kübl..  L.'  (ABüclili  19.58),  Mu.,  UbS.,  Rh.,  StPeter  (.AfV.), 
Says  (CCaflisch  1959;  vgl.  c).  Seh.,  Schud.  (MThönv  1926), 
Spl,  Suf.,  V.;  GSa.  (Albr.  1888),  di;'n(n)  GrAv.  (Szadr.; 
vgl.  0.),  UVaz  (Jllug  1959)  e"  usw..  zunächst  mit  normaler 
Klexion  des  unbest.  Art.  im  N.A.Ss.m.n.  aaOO.,  auch  ini 
X.A.Sg.f.  GrA.  (Tsch.),  Av.  (Szadr.),  Gast.  (Tsch.),  D. 
(H\'alär  19.55),  Kid.  (Tsch.).  Furna  (ABüchU  1958),  Kl. 
(Tsch.l,  Mu.  (älter;  vgl.  u.),  hPr.  (GFient  1898),  StPcter 
(AfV.),  Valz.  (Tsch.),  im  D.Sg.f.  GrMu.  (selten;  vgl.  u.), 
ObS.  (B.),  Rh.  (vgl.  u.),  sodann  aber  im  D.Sg.m.n.  demem 
GrD.  (HValär  1955),  L.  (ABüchli  1958),  ObS.,  deremene" 
GrMu.  (vgl.  u.),  dereme"  GrKI.  (ABüclili  1958;  vgl.  u.), 
Kübl.  (SM.  1930/2),  Mu.  (vgl.  o.,  u.),  Peist  (ABüchli  1958; 
vgl.  u.),  hPr.  ((7Kient  1898),  Valz.,  derme"  GrAv.  (Szadr., 
Tsch.;  vgl.  u.).  Kl.  (HPlattner  1946;  vgl.  o.),  Mu.  (vgl.  o.). 
Peist  (ABüchli  1958;  vgl.  o.),  Rh.  (vgl.  u.),  Suf.,  de'mme" 
GrRIi.  (Vgl.  0.),  UVaz  (JHug  1959).  derem  GrAv.  (Tsch.; 
vgl.  0.),  N.A.Sg.f.  derni  GrMu.  (auch  e"  d.),  ObS.,  Rh., 
Spl.,  Suf.,  D.Sg.f.  de'nnere"  GnObS.  (BSG.  XI),  derere" 
GRFurna  (ABüchU  1958),  Mu.  (vgl.  o.),  hPr.  (GFient  1898), 
Seh.,  Suf.,  derre"  GrRIi.  (vgl.  o.),  im  N.A.Pl.  zunäclist  ohne 
unbest.  Art  dere"  (s.  bx),  doch  auch  derne"  GrKI.  (ABüchli 
1958),  derni  GrMu.  (selten),  ObS.,  Stammvokal  -oe-  GrAv. 
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(Szadr.),  ObS.,  V.  (Szadr.),  -^-  (Qual,  von  germ.  c)  GrMu., 
UVaz  (JHusT  1959),  -e'-  GrKüW.  (SM.  1930/2),  Sdi.  (HKeß- 
1er  1931),  nicht  auszumachen  bei  Tsch.,  sonst  -e'-  oder  -e^-. 
Z'crsl  hau  i'''  [bei  einer  anzüglichen  Bemerkung]  y'meint, 
ich  j,.f;;  üfsiän  tind  lösjaren  . . .  duc  deich  i^''  aber:  Nei",  in 
dererc"  Gesellschaft  passcd  das  nid,  i'^  will  de"  sus  y'schivcig- 
gen.  GFient  1898.  S.  noch  Bd  VII  836  o.  (ÜRSuf.).  Si  hed 
CS  Buech  [für  Zauberei]  und  in  dcrnem  Bnech  ist  denn  schön 
allerlei!  ABüchli  1958  (GrL.).  Denne"  Chind  cha""  mc 
sclw  no"'  eppes  Guels  tue"  GnXv.  Der  ßre''macher  ZölUg 
ist  eben  au'''  derne"  Freischärler  g'sl".  Albr.  1888.  [Louis- 
Philippe  zahlte  zwei  Jlilüonen  für  den  Transport  eines  Obe- 
lisken aus  Ägypten]  wo  jo  's  ganz  Schwizerland  nid  e"möl 
esöiel  dra"  wöge"  dörft,  ton  deren  e"  Stei"  a"z'choiiffe". 
AGysi  1881.  [A:]  D'  Liebi  cha""  me"  nil  erzwinge"  . . . 
D'  Menga  tnag  das  Wolfgängli  nit  verbutze".  [B:]  Schu" 
müngs  Pärli  häl  dervor  di'nnc"  G'schiß  g^clui"  mitenand,  und 
dernäch  isch'  's  Für  im  Dach  g'sl".  JHug  1959.  Das  ist  iez 
dertic  Siicbalgge".  Wenn  d'  Lül  am  Sterbe"  slen,  mües^  mc" 
der  Balggc"  ofje"  mache",  daß  d'  Sil  üs  chönn.  ABüchli  1958 
(GrD.).  Es  G'hack  ran  Püschen  . . .  Tanm",  wa  d'  Laubenc" 
ame"  Slei"  suehi"  abschlahd,  derne"  G'hürschi.  ebd.  (GrKI.). 
Due  richtig  ...  daz'  Schon  hcd  er  [der  Eisenbalinzug]  mi"'' 
bezogen,  und  ich  chlettern  iif  deren  es  Gerauni  [Bd  II  398]. 
Due  chund  aber  en  Kundi''tdr  und  seid,  ä"weders  soll  i^'  ze'n 
ander  hüten  old  machen,  daß  t'''  jortchommi.  Nu,  i^h  bin  den" 
eben  ing'chrochen  in  deren  e"  Chrommen,  han  aber  gedeicht: 
. . .  GFient  1898.  S.  noch  Bd  IX  378  u.  (GRValz.);  Sp.  984 
H.  (JHug  1959).  [Bmsche  zum  wütenden  Vater  des  Mäd- 
chens:] Er  laß  's  Meilli  nit  schlecht  tnaeJu",  er  hei  's  wege" 
■"•»i  Hüräte"  g'jräget,  und  war  's  au'''  nu",  ^aß  si  i~u"  de'm- 
me"  U"flät  e"weggchiem.  JHug  1959.  I'''  Miti  hui  da  [am 
Eadio]  gercn  es  A"g'richl  g'maclied  zum  nC''  eit"'es  jürgigen 
dermid  [wie  mit  dem  Alptürlcin],  aber  H  hei"  mi'''  nid  g'län 
...  si  wellen  da  . .  .  nid  derne"  Schu~inor'^ni"g  in  der  Dili, 
wenn  i'''  da  a''f(h.  bälschgen  und  schädle".  HVal.Kr  1955. 
S.  noch  Bd  VII 195  o.  (GFient  1898).  Ledig  blJben  will dernes 
g'mület  hiib^c''s  Meitji  g'wiiß  nid.  HPlattxer  1946.  [Eine 
Frau,  beun  Hanfschleizen  aufgefordert,  ein  altes  Lied  zu 
singen,  ziert  sich:]  Ach,  dernen  alte''  Narr  ivie  sei  chönn 
nümme"  singe".  AfV.  (GpStPeter).  All  ander  Järs  [hatten 
sie]  noh  etl">en  es  Schlegchüeli  . . .  D's  meist  ZU  is'  's  deih  i"> 
deren  es  arms  Muntafünerschlittli  g'sin:  «'  vil  für  en  Geiß 
und  z'  lütscl  für  en  Brälligerehue  und  twttc"  grad  recht  für 
irne"  Eüsmetzg.  CCaflisch  1963.  S.  noch  Bd  VI  893  o. 
(GFient).  I.S.v.  so  groß.  Wenn  i'''  de'ne"  Goffichrueg  hätti! 
.einen  so  großen'  GrAv.  Spengler  [Bd  X  365,  Bed.  Iba] 
hdnd  si''>  Hungers  g'chlagd.  En  alli  Frau'"  z'  Mcleines  [Mo- 
linis]  hei  'ne"  e"  Gebse"  voll  Milch  und  es  Chesseli  volle'  H'erd- 
öpfel  g' sötte"  . . .  Es  Meitli  us  dem  Hüs  hei  g'ragged,  und  due 
hei  d'  Mueter  g'freged:  Vergunnst  du  dene"  Milch  und  Herd- 
öpfel';'  Due  hei  's  g'seid:  1'''  rergunne"  'ne"  's  nid,  aber  es 
verdrüßt  ini''',  daß  s'  dernen  Hunger  heind.  ABüchli  1958 
(GrL.).  [Da]  han  i'''  g'nwint,  i'''  müeßi  g'wüß  Keuz  ablän, 
dernen  Angst  . . .  han  i'''  g'han.  AfV.  (GRStPeter). 

6.  advcrbiell.  a)  im  adv.  Genetiv  des  (usw.),  ausgehend 
von  einer  Bed.  ,von  diesem  an,  aus,  her.'  a)  räumlich, 
von  da;  Syn.  dannen  Ala^  (Sp.  85);  vgl.  des-hin  (Bd  II 
1359).  .Unser  herschaft  von  Österrich  grafschaft  ...  die  gat 
von  Zuffikon  an  den  Wendelstein  und  über  gon  Dietikon 
an  den  Scheffelbach  und  dez  uf  gon  Honrein  an  die  Voran 
und  dez  über  an  den  Mitelzürichse  und  dez  uf  gon  Ame  an 
den  bach  und  an  Schnewschleißen  [1.  -ff-]  und  gon  Zug  an 
den  Löwern  imd  dez  liin  an  die  Wagenden  Studen  noch  by 
Zoffingen  [I.  .Zuifikon'].'  ZFrciamt  Offn.  XIV.  .Die  nidreii 


Märchüng,  wenn  si  wend  varen  in  Staffclriet  oder  dannen, 
so  daz  nidrost  Wanger  veld  in  brach  lit,  so  sont  si  faren  . . . 
über  die  Windegg  nider  über  Bachwäsch  und  des  hin  uf 
hinder  Bachteil  uf  ...  So  daz  obrest  veld  in  brach  lit,  so 
sont  si  farn  in  daz  selb  veld  ze  Sibeneich  und  die  langen 
Straß  nider  imtz  gen  Münchluis  in  die  gaß  und  dannenthin 
ob  Bürgion  hin  und  des  uflün.'  ScHwWangen  llofr.  E.  XIV. 
,[Dio  (irenze  zwischen  derGrafschaft  LWill.  und  dem  B  Amt 
Aarburg  soll  verlaufen]  von  der  Schönen  Eich  her  über 
under  Böchlis  halden  in  den  bruimen.  da  dannen  herin  in 
das  Lim  und  des  herüber  in  den  Tannbach  . . .  uf  in  Baren- 
loch  . . .  und  des  uf  in  die  Höneten,  die  Höneten  ab  in  die 
StempfeUmatten  ze  obrest,  des  über  in  Rentzlingers  mat- 
ten.' 1420,  Aa  Rq.  1922.  ,Aber  die  von  Swytz  und  von 
Glarus  zugent  eins  wegs  ab  dem  dorf  ze  Pfäffikon  für  Fryen- 
bach,  für  Wolrowe  hin  und  des  durch  nider  untz  gen  Rich- 
tiswil  in  das  dorf.'  Fründ  1446,  ,Am  9.  october  [1531] 
schiktend  die  V  Orth  ietlich  50  mann,  mit  inen  Muri, 
Mevenberg,  Hochdorf,  Rotenburg  und  deß  umen,  uf  Hitz- 
kiich  und  in  die  nideren  emter  im  Ergöuw,  namptind  s  yn, 
raubtond  und  vertribend  die  biderben  lüth.'  WSteiner 
Chr.  1532.  S.  noch  Bd  1  32  M.  (,1420,  L);  IX  350  o.  (1440, 
Bs  Chr.).  \'erdeutlicht  (eig.  pleonast.)  ,von  des';  vgl.  unter  ß. 
,Und  sol  ilas  gotshus  [UwE.]  sin  stevel  han  ze  Surennon 
mid  von  des  ab,  als  ez  dahar  gestevelt  hat.'  1309,  QW.  .[Die 
Grenze  von  BSigr.  verläuft]  undan  von  der  Hornegge  hin 
zwischan  Hörnen  und  Sehörietz  an  die  march  und  denne 
alz  du  march  zwischan  Justistal  und  dero  ehafti  von  Sygris- 
wile  lit.  von  des  har  uß,  alz  du  kilcheri  gat  von  Sigriswile 
untz  an  den  se.'  1347,  Fontes.  S.  noch  Bd  II 1359  u.  (1524, 
ScHW  LB.).  Abgeschwächt  zu  des,  in  BU.,  so  E.  (JBürki), 
Stdt  (RvTavel)  und  It  AvRütte  auch  das,  mit  folgendem 
Richtungsadv.  melir  oder  minder  zsgewachsen.  etwa  wie 
nhd.  ,hin-',  auch  ,her-'  aAA;  B,  so  oAa.,  Ad.  (Heimatbr.). 
Br.  (It  PSchUd  1883  dis-),  K,  Frut.  (MLauber),  Gr.,  G., 
Hk.,  Ha.,  Lau.,  M.,  0.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Sigr.,  Si..  Stdt. 
Twann  (Bärnd.  19'22)  und  It  Gotth.,  AvRütte;  FJ.;  U  (ver- 
einzelte Angabe).  Desab  BBr.  (AStreich  1948),  Sigr.;  s. 
Bd  IX  1337  u.  (BSigr.)  und  vgl.  o.  (1309,  QW.).  ,Er  heig 
ladü  gnomen,  so  etwan  das  wasser  desab  gfüert.'  1652, 
B  Turmb.  Desdürc''ab,  hinab  BoSi.  Desuber;  s.  Bd  I  60 
(BO.)  und  vgl.  0.  (ZFreiamt  Offn.  XIV.;  14'20,  Aa  Rq.  1922). 
Desüf:  s.  Bd  1 122  (BGr.)  und  vgl.  o.  (ZFreiamt  Offn.  XIV.; 
1420.  Aa  Rq.  1922).  Desembrüf  BFrut.  (MLauber  1940), 
Lau.  Desdra"  BE.  Wei"  mir  o"'''  d.?,  an  die  Arbeit.  Des'i", 
taleinwärts  FJ.  Desüs;  s.  Bd  I  558  (B,  so  M.  und  It  Gotth.); 
auch  BBr.  (AStreich  1948),  E.  (Bärnd.  1904),  Ha.  (MSooder 
1943),  Sa.  (Bärnd.  1927);  FJ.,  in  BStdt  (RvTavel  1901) 
dasüs.  S.  auch  Bd  VIII  1399  u.  (Gotth.).  Desa''hi";  s.  Bd  II 
1323  (BSi.);  auch  BGr.  (Bärnd.  1908),  Lau.  (-aphi");  FJ., 
-aoJui'  BGr.  (Bärnd.  1908),  Lau.  {-abha\  ChrReichcnb. 
1916),  Sa.  {-aplia'.  Bärnd.  1927),  oSi.,  -däf'=\7'>hi"  BAd. 
(Heimatbr.).  DesuJhi"  BAd.  (Heimatbr.),  -uehi"  BBr.  (dis-. 
PSchild  1883),  Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Si., 
-ueha'  BLau.,  oSi.  (-öha');  FJ.;  vgl.  o.  (ScuwWangen  Hofr. 
E.XIV.).  Desumhin  (-mne");  s.  Bd  II  1331  (B;  U);  auch 
aAA  um  Br.  (PHaller  1916);  BoAa.,  E.,  Stdt,  Twann 
(Bärnd.  1922),  -umha'  BG.  (Bärnd.  1911),  Si.  S.  noch  Bd  V 
1095  u.  (BM.):  IX  142  M.  (BE.;  AFankh.  1917;  Gotth.). 
1335  0.  (JBiü-ki  1916).  1665  o.  (EBalmer  1925);  X  896  u. 
(RvTavel  1910).  1464  M.  (Bärnd.  1911);  XI  339  o.  (ebd. 
1925).  597  0.  (RTrabold  1914;  PHaUer  1916).  1170  M. 
(OvGreyerz  1924)  imd  vgl.  o.  (WSteiner  Chr.  1532).  Desan- 
ha'  BGr.  (Bärnd.  1908),"  Ha.  {das-.  MSooder  1943).  S.  Sp. 
1066  M.  (MSooder  1943).  Desinhi"  BBr.  (AStreich  1948),  Hk., 
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Si.,  -iriÄ/i'  lllln.,  Sl.;  FJ.,  hin-,  li<Ti'in,  Inlrlnwiirt«,  (fiiDi-nuii- 
A.I',  wii"<liT  hiTi-iii  HKni(.  (MLihiIht  llMii),  ./■ 
Hi.1111.  (('lirKi'iiliriili.  r.MCit.  /»r,«i(.'i*i",  liiimiiit.  i 
Hüll.,  Si.;  1''.!.,  -i(.*»(i'  iloSi;  vkI.  <i.  |1;<47,  l'i.iil.'»).  Ih— 
i/tf'/ir/ii",  (//■.'if/ir<'»/iin(/n"  Ullii.  (MSoiiili-r  i:t|.l);  vrI.  o. 
(KriliHJ  I  IUI).  IhsilitrO'hi'.  hl'  HSi.  (Iindb.);  «.  tw.  Kil  II 
l!lfi!l.  /)r.<iilWi(ir,  ill)i>rnll?  Kt"!  hnl niut'  .  .  .  in  iiirtii  llriil:iu 
r»  rto.-i  ij'urhn  ...  D.  hrd  rr  dd  iii»i  ihm  /di-i  li'ruhUfl. 
MSooitKK  r.»l3  (Hlln.V  l)e.vi*sirh,  niifwiirl.s  Ul,aii.  (■»■ij, 
oSi.  Drshimlrrhi'»:  ».  »d  II  ;i'J  \l.  (Srli.ilinci  I.H(<-.'  für  U). 
Drmidtig,  nbwiirt.s  ULnii.  I.ioliort,  .lUn,  dn,  hier,  rif;.  auf 
(K^r  Seit«'  H.sl,.  t  (iiiirli  It  Soil.),  mich  ,Spitznnnii'  oiner 
Knrnilio  in  HsWimisI.,  dii<  diu«  W.  Iiniiti);  br.iiirlit',  wcdd  aiis- 
p'gnnjjcn  von  WimicIiiii^i'H  wie  Chum  ilrs  ii»i»i< ",  kninni  ilii- 
hin!  (»Hs  (Kroi). 

ß)  zi'itlirli,  von  du  an,  seither  BSchönriod  (Bämd.  1927) 
nnd  It  (iotlli,,  Zyr»;  vsl.  mnni-ili'n.  '.«  isrh'  drssi"  lang,  seil 
dem  isl'.s  laii^  her  H  (Zyni).  ,Koniin  mir  [wenn  du  ein  Dar- 
lehen braiiehst]  s:i!:te  Lisi;  wir  nahmen  ja  auch  schon  bei 
dir.  Ja,  sai;te  Hans  mit  einem  Seufzer,  aber  es  ist  lanj  des- 
sen,-' riOTTll.  Verdeutlicht  (ei^.  pleon.ist.)  ,von  des";  v?l. 
unter  a.  ,So  sun  si  denne  von  dim  er^tin  mittin  herpst- 
manode  unz  ze  va.stun  alzan  ze  none  inibisrin  und  abir  von 
des  unz  ze  ostron  sun  s  alzan  ze  vcspir  imbiscin.'  l'wK. 
Bonediktinerr.  XIII.  ,Von  des  hin.'  ,In  dir  hoptvastun  von 
vnioge  unz  viilchlieh  ze  tercia  sun  si  sizzen  obir  leczun. 
Und  den  von  des  hin  unzim  zehindin  cite  sun  s  werchon, 
daz  im  [man]  si  heizit.'  l'wH.  Bonediktinerr.  XIII.  ,Und 
Wonne  dise  neclisteii  fünf  jar,  du  nu  ze  inn:en(lem  mertzen 
anvahon  süllent,  uskoment  und  sich  vcrlouffent,  denne  sül- 
Icnt  wir  inen  . . .  von  des  hin  ilic  nechsten  imd  ersten  fünf 
jar  darnach  gande  . . .  sreben  Ije)  zwenzi^  piote  und  vollen 
swere  güldin.'  1377,  S  Rq.  11U1>.  S.  noch  Bd  IV  754  o. 
(1339/1544,  ScHW  l.B.).  .Für  des  hin';  s.  Bd  II  1359  u. 
(13(V)/1544,  ScHW  LB.):  Syn.  fUr-hhi  2  {IM  II  1346). 

y)  zeitlich-ursächlich,  danach,  d.irauf.  da,  indessen: 
v'gl.  S,  das  sich  niclit  scharf  abgrenzen  laßt.  ,HBossart 
d[ixit]  daß  Hensli  Drümpi  und  der  knecht,  der  do  tod  ist, 
mit  einander  kartoden  und  daß  si  einander  sluogen.  Des 
schieden  si  die  gesellen  von  einander  und  trangen  den 
knecht  für  den  tisch  us.'  1394,  Z  RB.  ,[In  Asti]  wart  der 
kling  [Sigmund]  verraten  durch  den  herren  von  Froburg  . . . 
Der  hat  heimlich  vil  Volkes  in  die  stat  bracht  und  machte 
nachtes  ein  nimor  und  wolt  den  küng  überfallen  und  ermiirt 
haben.  Dez  kam  der  küns  uf  den  platz  mit  gar  wenig  Volkes 
und  nam  sin  paner  selb  in  die  hand  und  sprach:  Werden 
wir  ennürdet,  so  sol  man  uns  niendert  anders  begraben 
denne  an  dise  stat.'  JrsT.  ,Das  und  anders,  so  vil  für  zeichen 
hieltend  künfftigs  unfals,  verachtet  der  oberst  hauptmarm 
C.  Flaminius,  burgermeister  von  Rom;  deß  kam  er  umb 
imnd  ward  sin  heerzüg  geschlagen.'  LL.vv.  1569;  ,Dise  und 
andere  Vorbedeutungen  verachtete  zwar  . . .  C.  Flaminius. 
aber  sein  Heerzeug  wurde  bald  darauf  geschlagen,  und  kam 
er  selbst  . . .  um  sein  Leben.'  1670.  ,Die  gwaUtigen  aber 
und  fümemmen  der  Zürychem,  alls  der  houptman  Lavatar, 
der  panerherr  Willielm  Töning,  m[eister]  Uolrych  Zwyngli 
[konnten  auf  dem  Albisj  gar  ring  hören,  wie  es  gieng,  so 
kamend  immerdar  botten  entgägen,  man  sollte  ylen,  die 
fvgend  griffen  an  . . .  Deß  sehrev  WTöning  den  andern  zuo 
[s.^die  Forts.  Bd  XII  4  u.].'  HBuli.  ( Ref.-G.)  1572.  S.  noch 
Sp.  148  M.  (1379,  Z  RB.). 

S)  rein  kausal,  davon,  daher,  dadurch,  deshalb:  Sy"nn. 
des-dar-an  (Bd  I  259),  -näch-hin.  -her  (Bd  II  1355.  1564): 
durch-desse",  auch  ba2.  4  (us  (imnd,  Ursach  desse").  ,Wa 
vund  man  sament  so  manic  liet?  Man  vunde  ir  niet  im 
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des  villi  Kvbiirg  pam-r."  .Irrr.  ,Am|n|on  wirt  in  iinorilen- 
lichiT  lii'bf  t'ivn  Thainar  entzündet,  Ixiirhiafft  »y  und 
Hchiindct  «y;  deß  erurhluog  inn  Abaalom.'  l.'v)!.  l.S4fl, 
II.  S.VM.  ((^b«'r5rhr.).  ,(Wir  Ap[)enzelli'r|  thefend  mwh  allen 
ehren  stralx'n,  di-ß  ward  nai  der  uHracht  bar  gfben',  atü 
Wappentier.  VUuirz  I.'k'iI.  ,Kr  m-y  ein  Chrint,  deß  dörffe 
i-r  überall  nicht  srhwwri'n."  KWvs.s  1673.  S.  noch  Bd  XII 
1761  11.  (UV..  Z  HB.):  Sp.  44  o.  n39<;/l.>W.  Sniw  LB.). 
547  M.  (HJ'J,  BTh.  Trk.).  778  o.  (K.Mem.  I46<)).  794  o. 
( 1695,  Z).  In  engerer  Verbinde  "dt  Verb  oder  verbaler 
Wendung;  vgl.  o.  H'ie  '.«  tpmtf  und  ntfirht  f  fh  fifiohu* 
hrni  dcfii'' n' rhnbiychi  I  "  -i 

'n*!  Cl'irirhlr  uulrril.  \\.>  i,     ;^- 

josi  wollte  aus  .Vnsst  vor  einem  tiespen.st  aus  dem  Fenster 
springen,  blieb  aber  stecken]  bis  d/iß  'hu"  eine'  .  .  .  mit  annm 
Slämmhor  [Riir  2  Bd  IV  l.V)5]  hei  rhenne"  ußerftnmme'. 
DeSSi'  hei  duo  /ri/i'*  der  Hanajösi  firchterli'^  g'ßuoehl  . . . 
W  Sagen  1907  ( WTäsch).  Es  hat  nnq'janije'  tößen  u'd  blik- 
kenen  i»"*  londre".  aber  der  schlicht  Kärli  hol  sich  däsM*  nit 
erbreftct  [Bd  V  1()31,  Bed.  la],  ein  bUsa',  gitiga'  Chüejer, 
der  auf  das  Gold  der  Zwerge  ausging.  Bärnd.  19'27  (BSa.). 
Im  Ärgäii"'  »««''<■''  ist  omene*  junge"  braie"  leger  amene" 
Junker  *»'"  Töchter  lü-bi  g'sJ'.Aber  dir  rieh  u"''  hochmüelig 
fler' hei dessi"  nume>t es G'sivill g'häbe".  Bärxd.  1911  (BG.). 
Peshn  isch'  er  vellig  erslangget  g'sln,  ,darob  ist  er  völli?  er- 
staunt gewesen"  WLö.  S.  noch  Sp.  1070  u.  AV  Sagen  für 
WSaas)  sowie  Bd  XI 1680  M.  (RCysat.  Br.).  .Ward  H.IKeller 
von  einem  von  Schlaiten  [ScnSchL]  mit  einem  Waidner  der- 
maßen in  s  Haupt  verwundt,  daß  er  dessen  den  1.  May 
sterben  mußte.'  HOHfBER  Chr.  .Die  blateren  was  imm 
verseert  und  fulet,  dessen  er  auch  sterben  muoßt.'  JHalier 
1550/73;  s.  tw.  schon  Bd  VII  1267  u.  S.  noch  Bd  XI 
1382  M.  (1610,  Z  TB.,  1.  RB. ;  1642,  BSa.  Chors.) ;  Sp.  696  M. 
(AR\'ff  1592).  Mit  einem  Adj.  ,L'elch  war  sich  dessen  zn- 
frieden.'  HNyd.  1885  (B).  .Von  wegen  rains  sons  Pauli,  den 
meister  Otho  W[erdmüller]  jetz  anderhalb  jar  ...  erlieh 
und  wol  erhalten,  und  pin  desses  mit  im  wol  zuofriden.  hab 
ich  ouch  nach  mim  verheisen  dergüchen  redtlich  zuofriden 
gstelt.'  1.547,  Brief  (JBIasius).  Wenn  er  [FEWitz]  scho"  i" 
dem  Wilswil  si's  Vermöge"  verlochel  und  dem  ütuiememe" 
Seche"  volli  Jär  lo"  si'^m  Lebe'  g'widmel  hei.  so  isch'  er  si^" 
desse"  nie  g'reu^ig  g'si".  Bärxd.  1914  fBIns).  .Do  geschach 
des  Herren  wort  zno  Samuel  tmd  sprach:  Es  rüwet  mich, 
das  ich  Saul  zum  künig  gemachet  hab,  deim  er  hat  sich 
hinder  mir  abgewendet  und  mine  wort  nit  bevestiget.  Des 
ward  Samuel  zornig  (,mimüetig.'  1548  1868)  unnd  schrey 
zuo  dem  Herren  die  gantze  nacht.'  1525  96.  I.  Sam.:  .des- 
sen.' 1638/1868:  .Das  tat  Samuel  weh.'  1931;  xai  i\Hmr)<jt 
^auovfi?..  LXX;  contristatnsque  est  Samuel.  Vnig. 

e)  des,  des,  in  PAl.  (Giord.)  düs,  in  Aa  (Minnich):  Ap 
(Bürgerfr.  18'25;  T.  tw.);  SchwMuo.;  ü  Ais,  in  Mittelstel- 
lung fzB.  nach  nüt)  tw.  geschwächt  zu  des.  dis,  (d)us  (s.u.), 
beim  Komparativ  (meist  nur  noch  in  best,  festen  Wen- 
dungen) LS.v.  um  das,  um  soviel,  neben  Bezeichnungen 
des  Maßes  (i:il.  nilf)  scheinbar  pleonastisch-formelh.,  zT. 
noch  erkeimbar  im  Übergans  aus  3  Aa  (H.,  Miimich);  Ap. 
so  K.  (JHartmann,  S.),  V.  (ATobler  1901  2)  und  It  T.:  B, 
I  so  oAa.  (JKäser  1939),  Be.  (Dan.),  E.,  Gr.  (Bämd.  1908), 
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G.  und  It  EFriedli,  Gotth.;  F,  so  Cordast,  J.;  Gl;  GRNiif., 
Seh.;  L,  so  G.;  PAl.  (Giord.);  Scn;  SciiwMuo.;  SWA. 
(JHofst.  1865);  Tu;  U;  Z,  so  F.,  Hombr.  (AHalter  1954), 
Hörnli,  Kn.  (Wolf,  Rel.Gespr.),  ().,  Zoll,  und  It  Dan., 
Spillm. ;  Synn-  wn-das  a,  dest.  We""  me"  so  recht  z'  liodc" 
jnmjierl  heig,  so  heig  es  de""  c"  Rung;  iee""  me"  es  Loch 
süjcr  lar,  su  gang  's  o'"'''  deß  lenger,  bis  es  wider  voll  s'ig. 
Gotth.  Sg  gönd  doch,  wann  's  i''*  nümme"  g'fidlt,  ir  Noteren 
ir,  und  chö'"Hid.  des  glV'ner  wider!  Stutz,  Gem.  I'''  tat  's 
deß  lieber,  ich  täte  es  um  so  lieber  Ar  (T. ).  .Demnach  daß 
ein  pfarrer  hie  des  sorgsamer  sig,  die  selbigen  . . .  jartzit 
bgan  alli  umb  iren  Ion,  wie  si  gsetzt  sind,  so  hau  ich  wellen 
dargegen  anderi  jartzit  stellen,  so  eim  lippriester  ziioge- 
eignet  sind  von  der  kilch  in  glicher  gült.'  15U(3,  Zg  UB. 
,[Die]  herren  von  Basel  [haben]  ihme  einen  gar  kommlichen 
hof  zuorüsten  . . .  lassen,  der  kilchen  oder  s.  Peters  münster 
naach  gelegen,  damit  er  diß  kommlicher  möchte  zur  predig 
kommen',  ein  schwerleibiger  ehemal.  Amtmann  zu  Rütteln. 
JosMaler  1593.  S.  noch  Bd  I  968  u.  (AABr.  Schulorchi.); 
III  1478  u.  (Gualth.  1559);  XI  1809  o.  (um  1.560,  AAKh. 
StR.;  ZGeschw.Br.  1713).  ,Vil  des  ...';  s.  auch  u.  ,Das 
aber  [Gott]  uns  den  fal  nit  lasse  schaden,  bewärt  der  val 
Petri  und  Davids  2.  Sam.  11  und  12.  die  sich  bed  nach  dem 
fal  tieft  gedemüetiget  hand,  also  das  sy  vil  deß  frömmer 
sind  nach  dem  fal  ...  bhben.'  Zwingli.  Nut  dis  ...,•  s. 
Bd  XI  2300  M.  (Stifeller  1919)  sowie  u.  ,Die  spyß  macht 
uns  Got  nit  ward,  dami  wann  wir  schon  essend,  sind  wir 
nüt  deß  fürnämer,  und  so  wir  nüt  essen,  haben  wir  nüt 
hinder',  nach  I.  Cor.  8,8.  Zwingli;  ,so  werdend  -wir  dar- 
umb  nit  besser  sin.'  1524/89,  Z  Bib. ;  ,so  habend  wir  dar- 
umb  nichts  desto  mehr.'  1596;  ,so  habend  wir  nichts  desto 
mehr.'  1638/1707;  ,so  sind  wir  darum  nicht  besser.'  1868; 
oÜTE  ^av  IM)  cfäymßev  iozsgoviifOa.  gr. ;  neque  enim,  si 
manducaveriraus,  abundabimus.  Vnlg.  Des  (Das)  me  ApK. 
(JHartmann,  S.)  und  It  T.  (dns):  FJ.;  GRNuf.,  Seh.;  PAl. 
(Giord.);  SchwMmo.;  U;  ZF.  und  It  Dan.  Tl'fls  hcst  (iez) 
dess  me?  Welchen  tiewinn  hast  du  davon?  GRNuf.;  ZF. 
und  It  Dan.;  s.  auch  Bd  IV  365  M.  (Schwzd.  für  U).  ,Veler 
ain  stalknächt  sin  velt  oder  grober,  riicher  arbait  haben 
oder  lernen  weltte  .  .  .  der  gab  dester  minder  launs,  vcller 
aber  erbbär,  redlich  gewärb  lärncn  oder  sähen  vil  und  och 
erbarklich  geläben,  der  muos  des  me  1  jaur  gäben',  Lehr- 
und  Kostgeld.  1469,  CIfd  (Mötteühandel).  ,So  aber  daz  [!] 
Antichrists  vorher  verborgnen  schätz  sich  yetz  offnent  . . . 
müeßend  wir  des  mee  mit  wacki'em  gebet  und  stetem  trey- 
ben  des  worts  alle  ding  bewaren  und starck  halten. 'Zwingli. 
(,So')  Vil  des  me.  Wol,  dö  hetl  me"  vil  des  »hp,  icenn  me"  lütcr 
deregi  Qasti"g  hett,  wo  me"  ivege"  'me"  Oötzli  Milech  z'ston- 
de"wis  müeßt  here"stö"  gi"  Red  ond  Anlivort  ge"!  JHart- 
mann (S.).  ,Hoff  ich,  das  die  [40  Gulden  für  ein  seinerzeit 
verlangtes  Geschenk  an  die  Frau  des  Verkäufers  und  urspr. 
Besitzerin  des  Schlosses  Alt  Regensberg]  mir  mit  der  summ 
des  kouffs  ouch  volgen  söllent,  denne  mich  ie  der  kouff 
sovil  des  mer  gekostet  hatt.'  1465,  Gfd  (Möttelihandel). 
Nüt  des  (das.  in  Z,  so  0.  des,  It  S])illm.  dvs)  me,  nichts 
desto  mehr,  .darum  nicht  mehi'';  s.  schon  Bd  IV  365  M. 
(BE.;  Z,  so  0.);  auch  Ap  (das.  T.);  Gl;  LG.;  SchwMuo.; 
ZHörnli  und  It  Dan.,  Spillm.  I'''  ha"  nüd  des  me  LG.; 
ähnl.  Gl;  ZHörnli,  0.  und  It  Spillm.  Wetin  's  scho"  vil  Obs 
gi'>d,  so  hend  mier  i"  de"  Berge"  nüd  daß  mc  SchwMuo.  Im 
Lied:  Wann  i"''  nu"  eine"  fund,  wo  mer  's  Jüppeli  iife"hmd! 
Iez  hau  i«''  eine"  g'funde",  de'  h'dd  mer  's  Jüppeli  'bunde"; 
aber  iez  han  i'''  nüt  des  me,  weder  !>*  bi"  kä"  Jiimpfer  me  Z 
(Dan.).  Des  minder,  um  so  weniger  GRSch. ;  PAl.  (Giord.). 
Im  Sprw.;  s.  Bd  VI  1884  o.  (Nationalkal.  1884);  schon 


Sprw.  1824.  ,Wenn  wir  empfindend,  das  ims  die  wält  zuo 
vil  anfahet  gelieben  und  wir  von  der  selbigen  wägen  uns 
die  eer  Gottes  deß  minder  lassend  angelägen  syn,  ist  uns 
dise  bitt  [die  erste  des  Vatenmsers]  hoch  von  nöten.' 
Gialth.  15.59.  Nilt  des  minder,  nichts  desto  weniger  ApV. 
(ATobler  1901/2);  BE.,  Gr.  (Bämd.  1908)  und  It  EFriedli 
(diß);  PAl.  ((iiord.);  Scn;  Zu.  [Ich  war  kein  besonders 
guter  Schüler.]  Niint  deß  mender  Imn  i"^''  's  aVemöl  off  's 
Exame"  n(f>^  g'richte"  möge",  das^  i'^'>  minner  Lebtig  nie  ha" 
mäcs^e"  hocke"  bUbe".  ATüblkr  1901/2.  Im  Dank  für  eine 
(labe;  vgl.  u.  Ir  LÜt,  i'''  danke"  tüsi"g  Mal,  teeusch,  daß  er 
nüt  des  minder  möge"d  ha".  Stutz,  Gem.  B'hiet  ech  der  lieb 
Gott  lÄh  u""  SB  und  Hüs  und  Hein  u"''  d's  Veh  und  alls, 
was  er  hcid,  und  welli  Gott,  daß  ei'  n'id  des  minder  hdgid! 
Barnd.  1908.  ,Als  die  burgsäß  Wagenberg,  Werdegg  oder 
ander  . . .  durch  ettlich  der  Boßharten  oder  ander  buwlüt 
und  geburen  erkouft  und  die  güetter,  so  dartzuo  gehören, 
mit  irn  eignen  pflüegen  gebuwen  werden,  und  aber  söliche 
burgsäß  und  sloß  lassen  öd  stan  nnd  nit  des  minder  ver- 
meinen, das  sy  von  sölicher  sloß  wegen  fry  sitzen  und  mit 
der  grafschaft  nit  dienen  sollen  ...'  1485,  Z  StB.  ,Unnd 
wenn  glych  unsere  fyend  nit  nachlassend,  so  schadt  uns 
dennocht  ir  kyb  unnd  rouw  geinüet  nit,  sunder  wir  sind 
luit  deß  minder  by  uns  selber  zuofriden  und  habend  vor 
Gott  ein  rüewige  gwüßne.'  Gualth.  1559.  ,Über  ettlich  zyt 
zog  er  [Zwingli]  widerumb  heruff  gen  Basel,  da  er  schuol- 
meister  ward  zuo  S.  Martin,  die  jugent  fast  nutzlich  und 
wol  leert  und  nütiß  minder  da  sine  studia  eontinuiert.' 
HBuLL.  (Ref.-G.)  1572.  S.  noch  Sp.  159/60  (G  RS.  1504/32). 
A'!7(  des  weniger  B  (Gotth.);  SWA.  (JHofst.  1865);  ZHombr. 
(AHalter  1954).  ^^'ie  me"  tuet  zum  Esse",  so  tuet  me"  zum 
Wer'^''e";  's  isc¥  en  altef  Spruch,  aber  nüt  des  tveniger  cn 
wäre'.  AHalter  1954.  Dankformel  (vgl.  c):  , Unser  Herr- 
gott wolle  es  ihm  vergelten  an  Kind  imd  Kindeskindern 
und  machen,  daß  sie  nichts  deß  weniger  haben!'  Gotth. 
,Wiewol  die  apostel  den  touff  ouch  für  ein  cerimonien  ge- 
hept,  habend  sy  doch  dise  wort  [,touffend  sy  in  den  namen 
des  Vatters  und  Suns  und  des  Heyligen  Geistes',  Matth. 
28, 19]  nit  für  die  bestimpten  wort  gehalten,  onc  die  der 
touff  nit  sye;  dann  sy  habeiul  in  den  namen  Jesu  ouch  ge- 
touft.  Es  ist  aber  nüt  des  weniger  nüts  zuo  nüwren  in  dem 
val,  dann  die  in  Jesnm  touffend  ouch  in  Vatter  und  Heiligen 
Geyst.'  Zwingli.  Des  e,  in  Z  It  Spillm.  der  e,  um  so  eher. 
S.  Bd  I  86  M.  (Kirchh.,  Spnvw.  1824)".  ,Endlich  sagte 
Jakobü,  er  sehe  wohl,  es  hätte  ihn  niemere"  lieb,  und  so 
sei  es  ihm  gleich  zu  sterben,  u"""  so  chönn  d'  Mutter  seinet- 
halb  Lisi  Iah"  B'scheid  mache",  es  soll  cho",  je  eher,  je 
lieber,  deß  eher  sei  es  für.'  Gotth.  ,A1so  ward  er  [der  fi-z. 
König]  auch  mit  dem  Keiser  befridet  undt  vertragen,  undt 
ließ  sich  der  Keiser  deß  ee  bewegen,  daß  der  Türckh  seinem 
Brueder  Ferdinando  Hungeren  yngenommen  hat.'  RCvs. 
Z>ps  (Das)  iös",  um  so  besser  Aa  (Minnich);  BGr.  (Bärnd. 
1908)  und  It  Gotth.,  weiterhin  im  Sprw.;  s.u.  ,Je  weniger 
du  einkehrst,  deß  bas^  bist  du  monuhist.'  Gotth.  Wiechs 
Loib  und  Gras  wie  Nid  und  7/f/s',  so  lebli  mengi  Chuc  des  bas^, 
Insehi.  auf  Jlelkstühlen.  Bäh.nd.  1908.  ,Ein  anderer  sagt 
[als  es  beim  Heuen  regnete]:  Es  ist  nit  böß  Hänwwätter, 
einer  darff  jetz  kein  Wasser  in  s  Fueterfaß  z  nemmen,  es 
wü't  sonst  naß  und  hauwt  s  des  bas.'  Schimpfr.  1651.  S. 
noch  Bd  IV  1651  o.  (Zwingli):  Sp.  976  u.  (1485,  B  StR.). 
Sprww.  Betlist  wol,  so  li^st  deß  bas'  BG.  Wer  u"verschamt  ist 
(Wer  si'^''  nüd  schämt  ZZoll. ;  Sprww.  1824),  lebt  des  Jns»  Aa 
(H.);  B,  so  oAa.  (J Käser  1939),  E.  (It  EGünter  1908  dis) 
undlt  Gotth.  (dis):  L  (^us):  SWA.  (JHofst.  1865);  ZZoll.; 
Sprww.  1824;  s.  schon  Bd  IV  1652  o.  (auch  JMaW.  1620). 
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\ni  i/ix  hin'  IIK.  (Sdfi'llcr  I'.IL'T).  |A:|  Ihi  /i-«7i'  A<'»  /<u/i 
/•■inH"'  i;7mi"  .  ,  .  ilil  hmfh'  urhf  '.•iWliii//  ilmui  |(ii<lil  zu  «•iit- 
wi'tiili'ii.  H:|  .S'd  IMt  »%  ici'Mii/n/r"»  rhimtir'  iV  Cluirli"  jürr'- 
(/('»,  i;(i6  '«  I»  "x  Schloß  [vor  lii*rii'lit|  (i'ijiiiiijrii  inch'!  (A:| 
/iii.s  «»)/,  (iftc/  si  M'iri/  i/i''*  hiill  ij  liirrhlrl  /i/i"  ...  /'"■<  inl  erm 
iilliiiil  »Ol  i/i.i  1x1.1'  (/'.ii".  Ni  /iW  H(?(/cr  in"  '/'(■'/  oii^"  'Irril. 
SCfi-.i  i.iii  1!L'7.  Siih  (SAl)  liif  liisurr  Al- 1  Mürtti'rfr.  IM'.'fi); 
/Kn.  iWnlf,  Ui'l.lli'spi.).  ().  iShitz.  (ii'iii.).  Dn  lui  iliitm 
d'  Wiiliin  .»1  Silmlli«  i/liifhil:  Ä  h'liiM  i»»  llnll,  jll,  iivf/i» 
'''»I  Ihr'!  Hl  i'ii.i,  Uli  i'"  ttiluini  i/xi"  In",  ilö  Irfifil  iiiiii  nii 
»Im"  liiiiij  im!/  tili  iliriin''''.  /•,'..■  /'((.«  i/'si7i/  nie"  'itu  iiImt  iiiC"* 
ni"  w'ilrm  a",  iliifS  si  («"  s»  »ic»  Or/  /i(ir  iji^  '»  ».v/  nfl/  rfc» 
liissrr.  Mir  's  (•"(/(■"(/vi;  iiuidil:  (Ins  ii'mlil  nie"  ;(>  (im  /  (c/ic/ 
iiiiil  (111)  lliiii.i.  Srirz,  (ii'in. 

b)  als  'IVil  eines  Adverhiales.  a)  von  einem  Siilist.  »1)- 
liiins;i!;.  1)  Orl'  ilrsspii.  was  das  betrifft  Ulla.;  Syn.  M  Orln 
(Ud  I  4H1,'2).  O.tl.  «xJ'-H-(/(i.s-  niicr  ißirli,  lihrr  es  srhirkl  iiwr 
Äi''*  sii.il  niä  des  Tags.  —  2)  ^k."!^  (Initul  drssi",  deslialh,  in 
(lieser  Absieht;  s.  srlion  Ud  II  774  M.  (Z);  aneli  UK. 
(SCfiMler  l!l-_'7);  vd.  die  syn.  ISedd.  a5  (,(les')  und  4).  lUr 
I  lianern  im  HerL'land|  iiiiießl  rrsihinirii  h"''  i-rhuiiife",  ims 
(("s  ubcrtiiilf"  rhrim  c"  miicdni  Ann  niachl.  Drrjnr  liri"  mir 
Mii.tcliitim  II"''  hrülir"  d'  Hoß,  i/"''  (iriiud  dessi"  hri"  's 
ii'fir  Chnrrlilf  um  so  scliiiner.  S(1i'ki,i.i:r  1Ü27.  .Dornf  so 
haben  wir  der  |fr/..|  bolsehaft  üwern  und  i^enieiner  Kid- 
ijnossen  iruoten  willen  zno  erkennen  und  us  •rrund  des  ir 
luter  7.110  verstau  sreben,  das  zuo  wärbunü:  ir  sresnoeh  ir  not 
si,  sieh  fürderlieli  abwea;  und  hiniil)er  in  die  Kidu'uosseliaft 
zuo  fiies;en.'  WM.  Hiukf  (F  Stadtsclireiber  aus  (lenf).  .|Ks 
wird  entsehieden]  diewyl  sporer-  und  satlerluwultwercli 
zwey  luiiultwerrh.  iedeü  inn  syn  besonndere  zunfft  uuder- 
seheiden  uund  geordnet,  also  daü  iedeß  für  sich  selbli,  so 
sollen  iili  grnnd  dessen  nnnd  annderen  ineer  eehafften  nnnd 
bewediehen  Ursachen  . . .  die  nuMster  sattlerhandtwerchU 
hinfüro  weder  staireriff.  sporen  nach  bilJ  an  der  froinbde  .  .  . 
konffen  nnnd  alhie  widerumb  verkouffen.'  IbÜO,  QZZ.  Vs 
dr^si"  fdcssr")  Cnind  BM.  (IlHHahner  li)38),  Tvvann 
(Härnd.  1022).  Grioidi"  BE..  V.  (IlZullisrer):  TnTrib., 
\Vans;i  (SOS.);  Z,  so  .U.  und  It  Spilhn.'  (dfß),  us  drs  (Innids 
irille"  Tu  (a..\nErabe'l.  /"  de"  Hutigsliuji"  heifii  me"  's  . . . 
(ilbni  i"  den  obere"  Slitbe"  g'hore"  riibleti  ti"''  pole"  «"'' 
lonnehse",  me  neumere"  täli  Tülsehi  h"  poldcre"  .  . .  Un'' 
US  dessi"  Gründe"  heig  niemer  nw  tceUe"  der!  obe"  sl". 
lIZuLLiGER  1924.  [Ein  gewisser  Meier  von  Z.Schöffl.,  en 
giiele',  aber  sehier  e"chli"  en  blodsin"ige'  Tsehöli,  lachte,  als 
man  ihn  wegen  angeblicher  Diebereien  prügelte,  und  er- 
klärte] «  /i(»ii-  in  halt  ei"fach  luslig,  me  me"  da  e'so  ifrig 
de"  lel!  Dieb  üssehmieri;  er  seig  en  gam  sieher  nüd  g's'i"! 
Es  i.«(7i'  mer  si",  us  deß  Gründe"  sägi  me"  hül  na""  öppe"  da 
und  de't.  me"  heig  de"  letz  Meier  >-eneülschl.  HHedixger 
1957.  Wo-n-i''''  e"  cMlnne'  Bueb  g'sJ"  bi".  hei  men  iif  "em 
Ixind  usse"  no"''  z'säge"s  nüt  g'uiißf  vom  W ichnechtsboum  . . . 
Deßlu^ge"  hei"  mir  Ching  glich  ou'"  ü"si  Wiehnechlsfreud 
g'ha"  ...  Us  dessi"  Gründe"  hei"  mir  i"s  nid  glin"  ;'  er- 
rldage".  SGfeller.  —  3)  (("  rint:g  dessi".  anstatt  dessen. 
S.  Bd  V  256  o.  (RegimentskHher'l781,  für  B).  -  4)  (us) 
l'rsach  desse":  s.  schon  Bd  VII  11!)  M.  (A.vLeer.).  u.  (Z, 
veraltend,  so  0.,  W.;  in  Bed.  1  auch  in  BU.  It  KUetz): 
vgl.  die  syn.  Bedd.  2)  und  aS.  /"  de"  spHerc"  Jären  ist  er 
Qucii  2'  iiimme'  g's'i"  für  in  e"  Partei  i"zlrete"  uW  ursaeh- 
dessi"  hei  er  die  ernig  richligi  Meini"g  nie  lere"  chenne". 
KUetz  1932.  [Ein  fleißiger,  sparsamer  Schuhmacher  ist] 
si"'r  Leblig  s'  verlrou"'e"ssülig  g'sl"  »"'*  het  g'meinl.  es  slgi" 
all  Lüt  so  üjriehlig  «"<'  treu"'  wie-n-er.  Ursaehdessi"  isl  im 
s'i"s  z^säme"g"ruggerele  Vermögeli  wider  ierrün"elel  wie  der 


llihliuff''trhni'.  F,inr''ii'rg  iirh'  rr  dnn'liiifijr"  nui  r"  miß- 
lrwi"itchr'  .S(iriii/«(  uimle".  KI'm/.  ütW.  öl  SUt"  drue', 
(ledwi-unn ;  «.  Itd  VII  MKl  (».  (<  \ii"  Silr"  (/r«»r"?(.  -  ß)  von 
Adv.  oder  Trilp.  nlililin^s.  VornnpciitelU ;  «.  di-r-,  de»- 
n(en)l-luilli(in)  (IUI  II  IltUi  (>.,  unter  lliitb  :iii);  dem-närh 
I  Dil  IV  IkiM);  dir-,  dl  f-ieiijrti .  dm-irilleii.  1 .1»  (it;  Z)  llrm  (I", 
,dem  naelr,  daraim  zu  itrhilelh'n,  (olKlieh  l<;  (ll.;  Z,  ho  Stdl ; 
wi-ilerhiu.  Irz  hiU  rr  irbn"  wiilrr  ni  iKii"/"  W'iige"!  .1"  (Utn 
II"  ijiU  \  ein  uild  »rliUflil  Z.  Hinter  .Vdv.,  I'rüp.;  «.  die  Zfwen. 
II.  Kehitivpriin.;  verbr.,  dorh  croUenteiU  oder  ilbh. 
nieht  eelil  mui.  (zu  dieser  Kra^e  vul.  I'l>alelier.  S[irnehleben 
der  Schweiz  llf»;  Wlliidler,  Spraelispie-rel  IIM^J,  I(l.^.  178); 
Synn.  leii,  leilrh;  vpl.  uh  H.  und  Kß  t\M  I  11«».  321);  hü  D 
(Itd  VII  2!t);  (//)/«.  auch  (M  llhiM  MI  9)  sowie  die  Bele(.'0 
ohne  Kelativpartikel  Sp.  321  .M.  (Kl'latter  liil2).  77»)  u. 
fl-WO,  Aar.  StK.).  ferner  die  auaphor.  Verwendung  unsere« 
W.s  (Bed.  A2b)  sowie  tla«  anaphor.  Tersonalpron.,  zB.: 
Kr  lirt  .»(''*  in  .{ehl  g'nn",  was  er  ehnnm"  hei.  Aber  eM  giH  hül, 
si  hei"  t"  flni  Sasc"  u"^  merke"  's  diir'''  sibe"  Zun  dür^^e", 
we""  . . .  SfifeUer  liM()(BE.).  1.  eip.,  als  Kinlcitnn<;  a)  eine» 
unentbehrlichen,  unterscheidenden  Satzes.  Ob  dft  im  (er 
de"  SiV'iliig  r"  lerlriVle"  Ma""  ehiinnle  a'schaffe",  di-r  mid 
im  als  Fierer  nneh  lirig  . . .  ehiinnle  gä".  SI).  1951  (WBrä- 
niis).  Es  Mi'illi,  di;m  Uörti  si"s  Bell  si".  (ioTTH.  Was  heißt 
iiift'"llerh  jrrlni  sl"  nül  eme"  Möniseh,  di}m  men  einisrh'  d's 
Hin  üftä"  het?  RvTavel  1920  (BStdt).  V iere'Ozwämg 
Stund  spalcr  hei  im  Oberried  einen  über  ne"  Brief  ehiinne" 
lache",  de'  im  bestimmt  g'si"  i.sc/i'  u>ui  den  er  doch  nie  g'sch" 
het.  ebd.  1901.  Es  Pürli  (klagt  einem)  ira  mee  cliön"en  u"* 
g'ieüsse"  hiil  wieder  g'tcönliehi  Lüt  . . .:  Er  heigi  da  e"  Chue, 
bi-n-dera  'mu  g'wuß Milch  'zöge"  werdi.  B.\rni).  1927  (BSa.). 
S.  noch  Bd  111  672  u.  (Ap;  G:  Tu:  Z;  Aa;  Th);  Sp.  994  u. 
(Elletzel  1885).  ,[NN.  vergaben)  1  schnopos,  du  man  nerat 
(lii  Sclumppos  da  vor.'  1368,  Zc.  ÜB.  S.  noch  Bd  XII  1.5.55  M. 
(E.  XII.,  Wack.  1876).  /"  gar  miingem  l'farrhüs  findl  me" 
Chinder,  die  men  us  irgend  mene"  Grund  het  müeßen  aparli 
lue".  RvTavel  (BStdt).  ,Es  gibt  allerdings  ewige  Zweifler. 
denc"s  Chepf  nicht  einmal  zu  ganz  gesicherten  Funden 
Fidu:  hei".'  B.\rnu.  1922  (BT^vann).  Es  giH  ja  zwöierlci 
I"gäng.  us  dene"  di  neblige"  Truim  giing  ersehine".  AMeyer 
1960  (BM.).  ,Was  buoßen  im  stettli  (irüeningen  und  des 
selben  stettlis  ätter  von  inn-  und  ußburgem  daselbs  ver- 
vallen, (Ue  sechs  pfund  oder  darunder  . . .  geboren,  das  da 
die  selben  inn-  nnd  nßburger  nit  me  dann  den  halbteil 
geben.'  ZGrün.  Urb.  1498.  ,[Der  kleine  Felix  fand  bei  einem 
Hund  Eier  und  glaubte,  dieser  habe  sie  gelegt.]  Doruß  er- 
volgt,  daß  mir  Aer  Grauwenstein  oft  Eier  z  essen  geben, 
die  sin  Frouw  sagt,  der  Canis  bette  sy  gelegt.'  FPl.vtter 
1612  (Boos).  Mit  Bez.  auf  ein  unbest.  Pron.  ein.  Daß  me" 
£  silbisch'  z'  Bern  vil  heiineliger  g'lebl  het,  das  ist  de""  grad 
ei"s,  das  u-är  ist.  Bari  1885  (BStdt).  Vgl.  auch  Sp.  697  o. 
(1571,  Brief).  ,ieman';  s.  Sp.  784  o.  (1545,  Bs  Rq.).  öppis, 
.etwas.'  S.  Bd  1 1190  o.  (Stutz).  ,Daz  ich  etwaz  rede  geredt 
hab,  daz  wider  Ordnung  enteil  ist  der  heiligen  cristenheit.' 
1401.  Zg  UB.  .dehein':  .Und  vor  allen  dingen  . . .  sol  ni[an] 
ein  altin  old  zwene  darzuo  scikchin,  daz  si  utnb  gangen  in 
dim  chlostre  an  dem  cite,  so  die  bruodra  zir  leczun  sizzent, 
daz  si  wamenien,  üb  si  dhein  bniodir  \inden,  de  slewich 
[träge]  si.'  UwE.  Benediktinerr.  XIII.  ieder:  Der  Chünig 
va"  Ho'land  het  a"stett  [Bd  XI  1688,  Bed.  Alb8-2]  es  nam- 
hafts  G'scheieh  uf  jede"  Mensch  üsg'setzt,  den  s'  twch  lebendig 
z'  salviere"  cho"  sind,  nach  der  Esplosionskatastrophe  in 
Leiden  1808.  Bühler  (GrD.).  nieme":  Süsch'  wüßt  !<■"  »iie- 
mere",  de'  so  heißt.  Gotth.  kein.  .S'o  isch'  bald  e"kei"  Marge" 
me  a"'lroche",  a"  dem  nid  irge"d  es  Wülkli  dem  'plägeie' 
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Ma""  der  Himmel  Cchli"  'trüebt  MUH.  RvTavel  lilOl.  Was 
welUe"  mier  [Heutigen]  e^so  mit  ncm  Harnisch  machen?  Es 
wä'-n-e^keina',  der  'nen  erltden  mecht.  Alpenr.  1872  (BGr.). 
,vir:  ,Die  gwaltigcn  fiirsten  und  hcrni  habend  vil,  das  inen 
im  wäg  ligt,  daß  sy  den  waaren  glouben  nit  annemmend.' 
LLav.  1583.  all.  De''  hei  alli  HöjleMrit,  die-n-er  hi  der 
Garde"  ?'  Paris  hct  g'lcrt  g'ha",  i"  d's  Feld.  g'jUerl.  RvTavel 
1901  (BStdt).  Vgl.:  ,Ellü  du  güeter,  die  er  uff  disen  hüttigen 
tag  hat.'  1368,  AaB.  Urk.  ,Daruiube  sun  wissen  alle,  dien 
es  ze  \vissenne  nutze  und  vrome  ist:  . . .'  1262,  .IEKopp. 
,Denne  sy  alles,  das  sy  hatten,  lün<ler  inen  ließen.'  I'vMols- 
HEiM.  —  Spez.  mit  Beziehimg  auf  ein  Deraonstrativ- 
pron.  a)  in  ausgeführter  Korrelation.  Vgl.:  ,IIarpagus, 
väldherr  [im  Rat  des  Cjtus]:  Herr  küug,  diewyl  man  s 
z  band  wil  nen,  das  vor  unser  radtschlag  hat  gen,  so  war 
kein  bessers,  dann  das[s]  . . . '  JMurer  1659.  der.  S.  Sp. 
1069  0.  (RvTavel  1901).  ,[Die  Eidgenossen  waren  befrem- 
det] das  die  von  Zürich  sölich  punde  und  früntschaften 
machotend  mit  denen,  für  die  und  dero  gewalt,  unrecht 
und  muotwillen  die  Eidgnosschaft  angehaben  und  die 
öwig  puntnisse  angesehen  imd  gemacht  wart',  mit  Öster- 
reich. Fründ  1446.  ,[Ein  Holzfrevler]  sol  euch  1  ii  geben 
an  gnad  und  euch  dami  das  holtz  bezalen  dem,  des  es 
gewesen  ist.'  ZcBaar  Hofrodel  1416/76.  S.  noch  Bd  VI 
118  u.  (1437,  ZRB.);  XII  445  u.  (Vad.);  Sp.  372  u. 
(1384,  S  R(i.  1949).  1061/2  (mehrere  Belege).  Der  sl",  der 
...;  s.  schon  Sp.  1062f.  Er  [Albert  .\nker]  hei  's  ff'/w," 
wi'  d'  Scländer  all  . . .:  Er  hei  nid  welle"  de'  sl",  dem  öppis 
Rüerends  z'  Herze"  gang.  Bärnd.  1914  (Blns).  Verallge- 
meinernd, im  Sprw. :  Der  am  Morgend  frxte  üfsteid,  der  ißt 
alk,  ivos  er  zuelreid.  Der  am  Morgend  li^d,  der  hed  niemmer 
nid  PAl.  (Giord.).  Die  Eitere",  dere"  (dene",  ivo)  iri  Kinder 
. . .  'chiiift  worde"  sind.  BsStdt  (JMälüy).  Das  Holz,  das  er 
da  g'choufi  hei,  isch'  im  tür  eho"  B  (Zyro).  Ge''  mer  de"  Tai 
vom  Guet,  der  mer  gliorl!  nach  Luc.  15,  12.  Dial.  (oTh; 
älml.  GF.,  Stdt).  S.  noch  Bd  VII  586  o.  (Schwzd.  für 
GrScIis);  IX  2194  u.  (Schild  1881).  ,[Nach  dem  Tod  eines 
Mitglieds]  sun  die  vier  burger,  an  dien  diu  kur  stat,  die 
dennoch  läbcnt,  einen  andern  burger  . . .  kiesen.'  1286, 
Th  UB.  ,Daz  er  recht  und  redlich  verkouffct  . . .  hat  der 
priorin  und  dem  convent  . . .  du  huobe  gelegen  ze  TorUkon 
...  du  nu  buwet  Burkart  der  Mayer  von  Torlicon,  du 
[Bed.  2]  er  geerbt  hatte  von  sinem  vatter.'  1365,  ebd.  ,Zum 

4.  [darf]  das  eemensch,  das  also  am  eebruch  erfunden  wii't, 
sich  nitt  widerumb  vermäclilen,  es  werde  inim  dann  zuo- 
vor  von  der  kylchen  . . .  erloupt.'  HBull.  (Ref.-G.)  1572. 

5.  noch  Bd  XII 1678  M.  (Z  Hdsclir.  1393);  Sp.  482  u.  (1566, 
Brief,  JFabricius).  1066  o.  (E.XIL,  Wack.  1876).  1084  M. 
(Zwingh).  dise':  Das  Hüs  aber,  wä  er  i"  Heiland  ist  g'fangic" 
wordu",  hei  aber  ebu"  disum  Chäiijma""  g'hert,  denu"  er  er- 
mordot  hei.  W  Sagen,  äine':  Oder  me"  hei  's  [gegenüber  der 
Kirnst]  wi'  äiner  Töchterli,  dere"s  Mueier  . . .  einiseh^  öppis 
ganz  Abarligs  hei  iif  ''e"  Tisch  g'slellt.  Do  hei"  si  g'chüsiei  . . . 
M""*  g'seil:  0  Mueti,  es  isch'  recht,  recht  guet  g'si",  aber  maeh 
ämmel  nimme"  mee  dervo"!  Bärnd.  1914  (Blns).  sölich, 
,sämlich';  s.  Bd  VH  786  o.  (Talhochz.  1781).  906  o.  (1384, 
ZRB.);  Sp.  786  u.  (1473,  Zg  UB.)  und  vgl.  2aa.  Prono- 
minaladv.: ,Da  ich  doch  aUwiig  gesagt,  ich  laß  es  daby 
blyben,  das  ein  ersamme  oberkeit  gemacht.'  1573,  Brief 
(HBuU.).  —  ß)  mit  Ersparung  des  einen  Pronomens. 
1)  best.,  i.S.v.  der(jenige),  der.  Bei  gleichem  oder  gleich- 
lautendem Casus.  ,Also  Voigt,  da  sy  uß  der  gsclirifft  nienen 
bewären  mögend,  das  sy  ein  kilch  syend,  deren  wir  glou- 
bend.  Denn  das  actormn  am  15.  [Apostelg.  15,  2  ff.]  stat, 
ist  wider  sy.'  Z  Disp.  1623.  ,Uf  das  ich  denen  ich  schuldig, 


solichs  dar\iß  richten  unnd  zalen  mecht.'  1530,  Bs  Ref. 
S.  noch  Bd  XI  506  u.  (1666,  Z  RM.);  XII  922  M.  (Z  Clir. 
XV.).  1503/4  (LWeißb.);  Sp.  35  M.  (1625,  Sch).  44  o. 
(1396/1544,  ScHW  LB.).  3U0  M.  (1435,  Z  RB.).  ,Als  der', 
übergehend  in  eine  kausale  Anknüpfung;  vgl.  A3bß3  (Sp. 
1064  0.).  ,Yetz,  so  villich  der  tuifcl  im  so  vil  widerstand 
thuot  mit  sinen  gelideren,  das  er  armuott  smer  notturfft 
halb  dasselbs  hat  oder  geren  vertriben  wurde,  ist  er  [der 
Schreibende]  bezwimgen,  dich  um  bystanil,  als  der  im  by 
mincn  heiTen  von  Zürich  beholffen  mag  sin,  anzewenden.' 
1527,  Brief  (Landpfarrer  an  Z\\dngli).  ,[Die  Elefanten, 
Kühlung  suchend]  verschlieffend  sich  under  die  schattach- 
tigen  böum,  under  die  %\'idstöck,  die  gern  an  buchen  für- 
kommend als  die  feuchten  gmnd  haben  müeßend.'  LLav. 
1.682.  S.  noch  Sp.  886  u.  (1658,  AAÜmiken  Chorg.). 
Adj.:  ,Noch  so  nennend  wir  die  gedechtnussen  deß, 
das  einist  beschehen  ist,  glych  mit  denen  namen  sy  ge- 
nennt wiirdend,  do  sy  bschahend  oder  yngesetzt  ^vllr- 
dend.'  Zwingli.  Bei  verschiedenen  Casus;  vgl.  dasselbe  bei 
sü  (Bd  VII  29,  Bed.  D,  wo  entspr.  Belege  fehlen):  ,Wir  [die 
acht  eidg.  Orte]  tröstent  dich,  Leonhait  Ryser  von  Ulm, 
diu  lip  und  din  guot,  ouch  so  du  mit  dir  bringen  wirdst  ir 
lij)  und  ir  guot,  einen  gantzen  monat  zevor  zuo  uns  gen 
Baden  zem  rechten  ze  komonn.'  1436,  AaB.  Urk.  [Zwei 
Knaben  über  das  Schatzgraben.  A:]  D'  Schätz  hed  der  Tifel 
im  G'wali  ...  [B:]  De""  muoß  der  i"s  Geld  bringe".  [A:]  Ja, 
aber  dem  d's  Jaggi  muoß  Geld  bringe",  darf  nid  gar  brav  sin. 
[B:]  Goli  sl  g'lobl,  das  idir  ich!  W  Sagen.  ,Und  z  einem  ur- 
chünde  und  werschefte  des  hievor  geschriben  stat,  so  geben 
wir  . . .  cbsen  brief.'  1272,  Z  UB.  ,[Sechstens]  wend  sy,  das 
kein  vogt  gwalt  hab,  ze  fochen  noch  ze  turnen,  der  umb 
malefltz  nit  verargwänet  sig.'  1525,  SThierst.  (Klageartikel). 
Mit  Präp.:  ,Warumb  nüt  ant\\mrtest  du  umb  das  sü  dich 
zichent  nu?',  nach  Matth.  26,  62.  Wernher  ML.  —  2)  un- 
best.,  verallgemeinernd,  i.S.v.  .jemand,  der',  .etwas,  das 
(was)'  bzw.  ,wer',  ,was'.  ,Were  aber,  das  ein  solicher  ußman 
oder  der  nit  burger  wer,  von  der  stat  entwiche  [usw.].' 
Bs  Gerichtsordn.  1467;  vorher:  ,Tiiot  aber  das  [Stadt- 
friedensbruch] ein  ußman  oder  ieraand,  der  nit  unser  burger 
ist.'  ,0b  aber  ir  her  von  Cappel  vermeinte,  si  ervorderten, 
das  nit  billich  wäre,  sollt  er  sine  brieff  darlegen.'  1527, 
Zg  UB.  ,Ich  acht,  die  lüth  werdint  naliin  nitt  nachlassen, 
biß  sy  findint,  das  sy  nüt  fröwt.'  1668,  Brief  (HBull.). 
,Demetrius  Phalereus  sagt,  es  sye  guot,  das  fürsten  unnd 
herren  flyßig  läsind,  dann  sy  findmd  in  büecheren,  das  inen 
sonst  nieman  sagen  dörffte.'  LLav.  1583.  S.  noch  Bd  VII 
1024  0.  (1403,  ZRB.);  Sp.  90/1  (M.XVL,  Z).  212  M.  (1630, 
Bs). 

b)  eines  entbehrlichen,  nur  beschieibenden,  aus-  oder 
weiterführenden  Satzes,  a)  mit  best.  Bezug.  1)  subst.  Vater, 
geb  mer  doch  g'ad  min  Tal  vom  G  led,  der  mi'^''  Iröffe"  mag, 
nach  Luc.  15, 12.  Dial.  (Ap;  entspr.  GrPt.,  Rh.;  GRh.). 
/<^''  hä"  grad  mi"  Kütschner,  de''  scho"  zwanzig  Jär  ze  mier 
dient:  mit  dem  chännd  Ir  sicher  sl",  das"  Eich  nix  g'schehd. 
SD.  1961  (WBrämis);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1086  M.  D's  Wib 
hat  'mu  es  Häfcli  Chirschmues  g'räcU,  wil  Dari  daz'male" 
in  der  Loufene"  [ON.]  e'so  toll  hcigi  Kajji  nbcrcho",  dm  er' 
so  bitter  notig  hcigi  g'ha".  ChrReichexb.  BLau. Sagen.  [Er 
hat]  mi'ieße"  Sorg  ha"  zum  Unggle"  Mäni,  dessen  einzigen 
Erben  er  hei  solle"  werde".  RvTavel  1901  (BStdt).  Wetm  er 
[mein  Vater]  tnit  Roß  oder  Veh,  des  wer  en  hübschi  Hab  g'hun 
hein  . . .  e"  guele"  Handel  g'maehet  hed  . . .  Schwzd.  (GrD.). 
Hed  s'  [eine  Tochter]  elt"'cn  es  Missi  begange",  an  ander 
Lfite"  Sache"  clf^e"  g'rüpflet?  Herr  Jesesli,  das  wer  mer! 
stammlet  d'  Mamme",  derrc"  's  grad  worden  ist,  a's  ob  se-n- 
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fuvi  lnhiilliti.  MKiroM  IHKI  ((illScIiH).  S.  iioi'h  liil  l\ 
•Jll  ...  (S.l.«/.l.  Itilr  Tille,  IX  VMi\  ...  (\V.Milll.'r  l'.llh,; 
\l  Jl'.".'  II.  i.MK.ii>iii  IHMI).  ,li'li,  AlliriM-lil  vi.n  Kl.il.'ii  |K«l>t< 
li<>kiiliiil|  .laU  i.'li  iiiiii  ;;ili'l.'li,  m.i  p'l.'K.'ii  JHt  lii  V..II.'||iii.ih 
.  .  .  Iilr  l.'ilit;  i'i;;.'ii  /..'  k.iiilli'iiiii'  hau  ciOi.'ii  il.'ii  i<rwir.liK<'ii 
i;.«JNlliilicii  tiiMiWfii  ,  ili"<  kliisicrs  ?..•  Van-  .  .  .  iiiiilic  vjci- 
/.i'lii'iitliiilli  |iliinl  /.iiiiilicr  |i(.Miiiiiii;>'i..  iI.t  id.  miili  !.'ai.t/.- 
licli  villi  III  c.'W.Ml  l.iii.'  l.'i;il,  /  in.  ,1'f  ilii-  Vdrjiciiaiil.'ii 
/.wi'M  aller  |siill  Miuii  i:.'l.i'ii|  iif  umIcii  alli-r  zwn  ki'rt/.iiii.  .In 
|lli'il.  laxl  aiii  ii';;lii'liii  lial.  <liii  |ilii.iit  wiiclisi's,  iiiiil  aiii 
kcrlr.iii,  ilii'  |i'lii'iisii|  von  vIit  pliiiKlrii  warlisi's  ;;i'iiiai'lii't 
si,  ilii'  man  l.n'iiiii'ii  sol,  so  iiiaii  miisitm  llcrmi  lialirii  wil.' 
IMfill,  Mciiiii.  {'\h  ,|lii'  seil.  Iirii;;^'  |iilii'i  ilii'  l.iiiiiiiat  im 
llaiilj  wir  aller  iiliiiamoii  iiiil  aiiii'iii  Mus.  ilas  wir  von  unser 
stall  ablieUen.'  Z  Chr.  .\V.  .|N.  Iial)e|  in  liieniil  hini  climi- 
w«>ii,  ilcsse  er  /.iiii  jiroUem  seliad.ii  Unmiiien.'  I.'ii")f).  /.\nil.: 
s.  ilii.s  Voraii^ieh.  Hd  l.\  1K!)7/H.  ,|  l'',s  wird  (;el)cilen|  ki'in 
nilwen  Wein  aiizesleeheii  mitl  bv  der  l'inti'ii  iiUze;;eh.'n,  er 
svo  dann  vollkommi'M  liihter,  damit  nit  diireh  /enieklial- 
tiini;  il.'.s  aiti'ii,  dessen  ,  .  .  noch  wohl  verhanden.  und  ;:iieh- 
llrlii'ii  t'fl.nieli  des  niiweii  ('lamm  und  Man^'el  über  da.s 
Laiidt  veriii-saeliet  wenle.'  Itiit".  H.  S.  imeli  Ud  \'  1 1  .'m!!  ii. 
(H  |)is|i.  1,')L'8);  Sp.  25  u.  (Z  Cesandlsrhaftsreise  IH(IK). 
313  ...  (ll?.',  /.  Uli.).  701  u.  (U1.S.  U.S;ii/.uni:enb.  XV.l. 
7!»1  o.  (.\|{i.seh  XVII. ).  iMü  u.  {\WK  Zlbirs;.!.  !t28  n. 
((iiiler  UlUil.  I  Kille  striekonde  l"raii|  hil  .  .  .  i\i  .  . .  Cliiirhli 
iflia",  I"  ilei»  ficli  liiitipnm  . . .  d's  triitli(i  ('lilinnjcU  'dnlil  liel. 
HvT.WKl.  lüOl  (MStdt).  In  lirifieibeiii  iih  dm  Hlrikiiiii".  im 
di  iilli  Sln'iß  iiber  du"  Siiiiiiilberti  (/'(/(iii;;»»  i.il,  soll  tor  iillc" 
'/Ate"  oieh  a"  große'  ScImI:  ifnl"  sl",  über  denn"  iis  vorn/ims 
Fräu''ii  gUvachol  liei.  W  Sa^fn.  .Den  ahtodin  tag  von  der 
f:eburte  unseros  Herrin,  den  besieii  wir  hiuto,  an  deine  unsir 
horre  .Ihosus  von  den  sinen  vorderon  bosnitin  wolto  werdin.' 
E.  XII..  Wack.  US7li.  .Do  funde  er  si  ziio  Eselienbarli,  do 
g;ab  er  ir  diMi  ladbrieff.  in  dem  si  ein  guot  fry  irleitt  hat." 
1533/8.  Z  Ehesrer.  .Damit  nicht  eine  tolle  MalJ  der  Ciericliten 
Gottes  über  uns  auUsresrosseii  werde,  an  deren  ilir  auch  mit 
Schnu'rzen  theilhaben  miilit."  JMkvkh  17(K1.  S.  noch 
Sp.  8IKI  u.  (Morirant  l'VMt).  Einem  attr.  Adj.  parallel  -je- 
stellt.  Im  /\(i.s;«T  isc/i'  '.<  Jngcii  und  '.<  Scli'ik  "schieße"  .si" 
gresli  Fmid  g's'i",  und  uj  d'  Lelsli  licl  er  ibernll  jage"  derje", 
denn  der  Grniafersler  hei  c"  zuererUlßige"  Jntßg'hilj  im  em 
glta"  und  de'  nil  g'koslel  hei.  LSiebek  (HsStdt).  .Hohe 
Officier  und  die  Mittel  haben,  können  sich  (bei  Erhitzun?;en) 
des  Thee-ietrancks.  Caffee  oder  eines  TruncUs  spanischen 
oderLacotenweins  bedienen.'  JMrR.\LTl712.  Einsjeschoben. 
.Wer  oufh.  da?.  Hot  lang  wende,  daz  dehein  sach  beschech 
. . .  daz  an  daz  bluot  gicng  .  . .  ■  U16.  Zc.  l'B.  .Solltest  mich 
z  tod  schlau,  so  wollt  ich  myns  gitzli  nit  hin  verkoufen  umb 
kein  guot  noch  gelt.  ja.  das  me  ist.  luub  die  ganz  weit." 
RuEF  1540.  Der  |!|  du  bist,  einem  Schimpfwort  angehängt 
SL.  (Schild  186(!):  Z:  Synn.  daß,  icä,  was.  Es  iseh'  . . .  doch  \ 
besser,  d'  Saeh  uerd  hiti  uj  sö-n-en  Art  no'^''  s'  Ere"  'söge",  j 
ah  si  süsrh'  bim  Chrüi)ie"driicker.  der  de  biseh'.  i"  Trog  und  | 
Cheller  glich  doch  z'  niile"  gicng.  Si  hei"  dö  inm"  recht,  beim  j 
üppigen  l'irebtmöl.  Schild  1806.  .Gieng  ich  zno  im  in  das 
collegium.  fragt  in.  wo  er  gsin  weri.  sprach  er:  in  Walles; 
sagt  ich:  Was  band  ir  do  thon?  Er  bette  etzwas  geschafften 
ghan,  sprach  er.  Do  sagt  ich:  Du  hast  gschäfft  ghan  wie 
ein  biiob  und  läker.  der  du  bist.  Du  wirst  mich  verlogen 
han.'  TiiPl.vtter  1572  (Boos).  S.  noch  Bd  VII  1032  o. 
(140(),  ZRB.:  1484,  Waldm.).  Ganz  lose  weiterführend. 
.[Ende  Oktober  1526]  erhuob  sich  ein  große  unruow  in  der 
statt  Zürych.  dahar  langend,  das  ettliche  fürnennne  lüth 
verargwhont  wurdent.  alls  ob  sy  pensionen,  myet  und  gaben 
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»lall,  die  .l..rli  li.'rnncli  wi.j.-r.iiii  lieryi.  kaiii.-li.l,  .-tl liehe 
wiir.lent  Ki'tnni;.'!.  i;el.'({l  |Hiw.|.'  liUri.i..  (Uel.-G.)  U>72. 
.M.irndeU  ...  llenKen  wir  nii  mit  iiiiMTni  lliiUwiirtt  mt- 
n.'hhiir.'n  iinili  uimer  Abfarl  i!c|{eii  .l.'tn  ll.'ilii:eii  Und.  nach 
d.'i..  iiiiM.-r  H..  i;r..U4-»  V.'rlniiü.'ii  Ktiieiiil,  der  mrli  iiiiii  trni.l/. 
ilii'iiilig  iiii.l  wlllii;  .T»'!).'!.  lim*  z.ie  .I.t  Ynnrhilliint.'  zne 
seih.'llieii.'  .III.Mii:i(\i\.  nun  IIDNI.  S.  noch  It.j  VII  |li:i'i  ii. 
( 1 171.  Z  KH.l;  Sp.  !Hi|  .\|.  (itüi:,.  ADeltlini;  l!Mi:.|.  .Mit  Ik- 
/.iig  auf  eiii.'n  (.'hiizimi  Satz.  A'»  ml  tui^''  ;<;  di  MiDii'g  iinlrr 
de»  IaIu"  uj  de"  Hrrgu"  «"  g'wintrn  Orlu",  d'n  MiirjlH" 
I  ll.l  IV  IUI,  It.'d.  1 1  ni/i».''("  M iirimtolu"  rhommi  daher,  dal' 
's'  cor  dum  WnilerHchlilj  iiiwim  ii'untmi"  i'hri'il  /fi«»f".  und 
./•<'"»  »'  g'nueg  enn  dum  SehUilchriil  glrmsu"  luigi",  m  gi" 
ii  sieh  ((«"  i'iirloehu"  und  z'  nehlnfju"  leggu"  und  erunrhe' 
nimnie  hin  :'  Cnlng,  dem  mu"  nuirflu"  neil,  W  Sagen.  ,l)i. 
mandi'n  die  von  Kribiirg  |iiii  Hreisgaiij  ir  eidgeiiossen  von 
Bii.sel,  von  Krisach.  von  .N'üwenbiirg.  ilaz  si  inen  hilflich 
werenl,  daz  si  mich  taten."  .Ir.sT.  .I'ns  langt  an.  wie  .laiin 
einer  iiw<>r  oder  unser  houptliit  ziio  dein  küng  wegfertig, 
der  sich  habe  la.ssen  merken,  wie  im  von  iich  und  uns  be- 
felcli  geben.  ili'U  herzogen  von  Savoy  g.-gen  k|uni;:liche|r 
m|ajesta|t  ziio  veriiiiudimpf.'ii.  als  ob  er  siner  m|ajesta|t 
widerwärtig  svge,  alles  iiU  dem  griind.  im  damit  iinwilleu 
ze  machen.  d.'U  er  ab.'r  schwerlich  nioclit  .'iitL'.'lten.  das  uns 
nit  gnuog  kau  verwundern",  da  wir  keinerlei  solchen  .Vuf- 
trag  gegeben  haben.  1523,  Stuuklek  (  B.  an  K!').  S.  noch 
Sp.  8(16  II.  (.Vrd.  1572,1614).  .|Wer|  in  unsern  lanilen  und 
gebieten  win.  der  nit  für  Znrielnvin  geachti't  ist  bisliar. 
kouflen  und  .  .  .  schencken  oder  selbs  trincken  wurde  [niiili 
davon)  ungelt  geben.  Und  sol  sölicher  win,  das  nit  Zürich- 
win  ist.  von  nienians  übcral  an  keinem  end  ingelegt  noch 
angestochen  werden,  er  sye  dann  vor  . . .  geschetzt  und 
ingeschriben.'  um  148Ö,  ZStB.  Vgl.  noch  Bd  VIII  1277  o. 
I  Def.  in  „  ""  aus  St.').  Bei  eingeschobenem  Vorbehalt,  über- 
gehend in  die  Bed.  .soviel  (ich  weiß)."  .So  das  frowen- 
gcmüete  (an  der  L'hraiif  dem  .Graggenturne":  s.  Bd  IV  .587] 
ze  balde  gat.  des  (bell  dunke.  so  henke  die  bliklritzli  vaste 
hinus  an  das  redelin."  1385,  äL  Bürserb.  .So  sprach  sy  zno 
im:  Diu  meister  ist  mir  vyend.  und  |ich|  weiß  nitt  wariimb, 
denn  ich  han  inn  noch  er  mich  nie  gesehen,  des  [oder  .das"?) 
ich  wiß."  1435,  Z  RB.  —  2|  adj.  .Daz  in  dirre  richtiinge 
i'eret  ist.  daz  die  burger  von  Solotem  mit  ir  gewissen  boten 
mich  old  min  gewissen  boten  bewerren  süllen  burgstth. 
lüten  und  guotes  uf  recht,  du  ich  hatte  ze  Balmegge.  der 
güetern  und  der  lüten  si  mich  entwert  hatten,  und  süllen 
si  mir  heißen  gehorsam  und  tbenstber  sin."  1314,  S  Rq.  1949. 
—  ß)  mit  unbest.  Bezug,  verallgemeinernd.  =  (alles),  was 
(immer).  ,Were.  das  die  kilch  ...  buvelüg  ...  würde,  es 
were  an  muren,  an  gloggen,  an  techren.  an  gezierden  und 
andren  tiingen.  das  zuo  Gottes  dienste  gehörte,  was  das 
were  ..."  1454,  L'w.  .Item  und  sint  dis  nachgeschribnen 
die  stuck  und  matten,  acher  und  weyden.  das  der  hoff  ist 
und  darziio  gehörrend."  vor  1479.  ZcFrau. 

2.  in  freierer  satzverknüpfender  Verwendung,  a)  kon- 
sekutiv, nach  .so"  +  Adj.  (.\dv.l.  .solich"  uä..  =  daß  er: 
vgl.  Behaghel.  Dt.  Synit.  111  §  1408.  .Wer  ist  also  toreht 
ald  so  unvernünftig,  der  disü  ellü  [Träume  und  Gesichte] 
du  da  allein  in  dem  geist  geschehent.  überein  wenet  und 
haltet,  das  es  geschehe  in  dem  übe?"  Z  Hdschr.  1393.  .[Ehe- 
gatten] söUent  gegen  ein  andren  han  große  ußgenomni  Uebi. 
.\lso  daz  man  si  sol  also  Uep  han.  das  kein  frouw  so  schön, 
so  edel,  so  hüpsch.  so  rych  sy.  die  er  Ueber  habe  dann  sin 
eliche  husfrouwen."  Pred.  XIV.  .Do  (he  fürsten  Karly  hort- 
tend  so  jeminerUchen  reden,  do  erschrackend  sy  so  übel, 
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daz  keiner  so  frisch  was,  der  ein  wortt  dörft  reden.'  Hai- 
M3NSK.  1531.  ,In  allem  disem  stärbet  ist  khein  pfarrer  in 
gemeinen  3  Pündten  . . .  der  eeren  fc^syn,  der  ein  brieffly 
uns  hätte  ziiogeschriben  oder  einist  lassen  fraagen  oder  mitt 
einem  trostlichen  wort  ziiogesprochen.'  1566,  Brief  (JFa- 
bricius).  ,l)a  doch  biß  dahin  kein  Minister  so  unverschambt 
gewesen,  der  das  Römische  Reich  in  die  Erbeiniing  habe 
zehlen  wollen.'  Replica  1691.  S.  noch  Bd  VII  786  o.  (1477, 
B);  Sp.  66H  M.  (1527,  Z  RH.)  und  vgl.:  ,Weil  der  Pfarrer 
von  F.  etwas  einfaltig  wäre,  der  mein  Vorhaben  mit  den 
Türken  nicht  verstehen  solte,  wann  man  ihm  dasselbige 
öffnete  ...  so  mncßte  ich  einen  anderen  Vorwand  gebrau- 
chen.' 1664,  JJRed.  (Zoll.  19U.5).  -  b)  konditional,  = 
wenn  einer;  Syn.  wer;  vgl.  Behaghel,  Dt.  Synt.  III  §  1408 a. 
,Umb  ain  e,  umb  mainait  und  umb  wuocher  suocht  man 
das  gaistlich  gericht,  der  wil.'  fi  RS.  XIV. /XV.  ,|ScHW  er- 
fuhr] wie  die  von  Raperswyl  vast  uskomen  wärind  an  kost, 
und  das  die  herschaft  und  die  von  Zürich  sy  spisen  weltent, 
es  war  über  land  oder  über  wasser,  und  der  ine  des  vor- 
wäre, so  köndent  noch  möchtent  sy  sich  nit  lang  enthalten.' 
Fründ  1446.  .Mich  dunckt  also,  Trietnas  war  meinr  tochter 
fro,  der  im  sei  gab  ze  einer  chan  [Ehefrau].  Sagt  mir,  waz 
ist  guot  getan?'  Ring.  ,An  sant  Elisenbeten  tag  [kamen 
zwei  vom  Kleinen  Rat]  und  brachten  wol  5  oder  (5  knecht 
mit  inen  und  nonient  uns  die  gloggen  mit  gewalt  .  .  .  und 
[gaben  uns]  vil  spottwort  . . .  Also  muosten  wir  es  liden  . . . 
Wir  sprachen  och,  wie  es  inen  gefiel,  der  inen  in  ire  hüser 
gieng  und  inen  das  ire  nem.'  WFluri  15'24/.38.  ,(;ültvei- 
schreibung  soll  änderst  nit  dan  (^il.  66  und  8  gut  Batzen 
bar  Geld  für  das  100  und  (il.  5  Ziiiß  verkaufft  noch  utf- 
gericht  werden;  der  weniger  gebe,  soll  der  Brief!  der  Ober- 
keit  verfallen  seyn.'  U  LB.  (Register).  S.  noch  Bd  XI  506  o. 
(Boner).  ,Als  der'  =  wie  wenn  einer;  vgl.  Sp.  1088  o.  ,Stal- 
knecht  zuo  Rüedi:  Meister,  losent  mir  ein  wort  . . .  Als  ich 
. . .  der  kuo  den  baren  gvvüst,  fand  ich  ein  lumpli,  was 
zemenbunden,  daß  lag  im  baren  wol  da  unden;  erschrack, 
als  der  mich  an  grint  het  geschlagen,  dacht  doch:  Du  muost 
den  meister  fragen,  ob  er  es  dahin  hcig  gethan.'  Fastn.  XV. 
S.  noch  Bd  iv'397  o.  (Zwingli);  V  706  u.  (RSchmid  1579). 
Ellipt.,  i.S.  eines  Wunsches,  ,der'  =  daß  (doch)  einer,  jind. 
,Ich  hette  gern  zuo  inen  [den  selbstsüchtigen,  aber  uneinigen 
und  ohnmächtigen  Ärzten  am  Krankenbett]  gsagt:  Ey,  der 
üch  all  zum  kind  uß  jagt,  was  band  ir  üwer  tag  gstudiert, 
die  wält  wirt  durch  üch  nun  verfiert.  Ich  hett  üch  das  selben 
künden  sagen',  wertlose  Diagnosen.  Funk.  1552.  —  e)  einen 
Inhaltsatz  einleitend,  =  daß  er  (der).  S.  Sp.  690  M. 
(Z  Chr.  XV.). 

3.  erweitert  durch  a)  Demonstrativadv.  a)  tJä.  Einen  im- 
entbehrlichen,  unterscheidenden  Satz  einleitend.  ,Daz  wir 
haben  geben  der  priorinun  und  dem  convent  von  Sant 
Katherinuntal  ...  die  huobe  ze  Ürshusen,  du  da  heizet  des 
Balges  huobe.'  1289,  Th  UB.  ,Den  walt  under  Fürren,  der 
da  heiset  Arni,  den  sol  das  gotzhus  und  die  von  Ure  und 
die  uf  Fürren  belent  sint  gemeinlich  niezzen.'  1309,  QW. 
, [Christus  spricht,  Matth.  19,  29:]  Und  ein  jeder,  der  da 
verlaßt  umb  minentwillen  sine  güeter,  brüeder,  Schwester, 
vater,  muotter,  sin  wib,  kinder  und  das  sin,  der  empfacht 
s  hundertfältigkbch  wider.'  Salat.  S.  noch  Bd  XII  4  M. 
(äLRB.;  l.H.  XVI.,  Waldm.;  Zwingli).  u.  (HBull.  157'2); 
Sp.  540/1  (HBull.  1558).  1081  M.  (1394,  Z  RB.).  I.S.v.  ,der 
(-jenige),  der.'  .Zum  ersten  spricht  Christus,  Mathei  am  15.: 
Das  da  ingadt  in  den  mund,  vermaßget  den  menschen  nit.' 
Zwingli.  , Selig  sind,  die  da  hungerend  und  dürstend  nach 
der  grechtigkeit,  denn  sy  sollend  sat  werden.'  1524/1868, 
Matth.;  ,die  hungern  und  dürsten.'  1931;  oi'  .-ifivüvreg 


y.ai  (id/TOi'Tf?.  gr. ;  qui  esuriunt  et  sitiunt.  Vulg.  ,Und  wer 
da  schnyt,  der  empfahet  Ion  und  samlet  frücht  zum  ewigen 
laben,  uff  das  sich  miteinander  fröwind  der  da  säyet  und 
der  da  schnydt.'  15"24/1868,  Jon.;  .damit  sich  zugleich  der 
freue,  welcher  sät,  und  der,  welcher  erntet.'  1931;  Iva  6 
onfdjtDV  n/to-ö  y,a(i>i]  Kai  h  Uty/L^O)V.  gr.;  ut,  et  cjiii 
seminat,  sjniid  gaudeat,  et  qui  metit.  Vulg.  Einen  entbehr- 
lichen, beschreibenden  Satz  einleitend.  .An  sant  Vincencien 
abend,  der  da  hußhere  ze  Berne  ist  . .  haut  [meine  Herren 
den  Auftrag  zu  dieser  Chronik  gegeben].'  Jl'ST. ;  s.  auch 
Sp.  952  u.  ,riid  ist  die  selb  statt  [Theben]  gelegen  in  Egipto 
an  dem  wasser  Nilus,  das  da  us  dem  parendis  rünnet.' 
Z  Chr.  XV.  .Spricht  daz  wyb  zuo  im:  Ich  weiß,  das  Messias 
kompt,  der  da  Christus  heißt.'  1.524/96,  .loii.;  ,der  genannt 
wird  Christus.'  1638;  ,der  Christus  genennet  wird.'  1683/ 
1931;  6  /.fyo/ifvog  XoinTog.  gr.:  tpii  dicitur  Christus. 
Vulg.  .Ich  han  üch  gschriben  vonn  Böß  Uoly,  dem  töfer, 
so  ich  uf  die  herenfasnacht  han  angnann,  der  da  ofenlich 
vor  mir  ret,  der  kindertoff,  den  wet  er  niemerme  für  grecht 
genn.'  1526,  Z  Täuferakt.  1952.  Vereinzelt,  unsicher  auch 
da  der.  D'f'm  hüksche"  Sö"li,  do  der  si"  Such  liederliche" 
Menscherc"  a"g'hänkt  hat,  nach  Luc.  15,  30.  Dial.  (Scii). 
De'  Flückigcr  Sami  ist  [bei  den  Waldarbeitern  am  Lümch- 
herg]  nümmcn  mn  Regiment.  Do  ist  iez  de'  Lobsiger,  dö,  dem 
si"  Großvater  nb  der  Lueg  als  e"  M(irchstei"versetzer  all  Nacht 
mties'  ume"cho".  B.Krnd.  1925  (BoAa.).  —  ß)  ,dann';  s. 
schon  d.  (Sp.  '25,  Bed.  3ba2).  ,[B  hat  die  Herzogin  von 
Savoyen]  gemant,  soUch  durchgeng  [lombardischen  Kriegs- 
volks] deheins  wegs  zuo  gestatten,  und  ist  darin  gestelt  der 
artickel  <les  ewigen  pundes,  der  dann  semlich  Sachen  luter 
berüert."  DSchill.  B.  —  )))  die  auch  relativ  verwendeten 
Partikeln  a)  und.  Zum  Übergang  aus  A2b  vgl.:  (Als  der 
Vater  mich  zu  Boden  setzte,  legte  er]  mi<^'>  off  enen  Ämesse"- 
hnfje"  ufi"  mit  läter  dere"  chlhrne"  röte"  Ämesse",  loo  men 
aber  nüd  grad  g'se''e"  he.d,  ond  die  bißi"d  me  d'  Hell  ond  de' 
Tfifel.  ATobler  1901/2  (ApV.).  ,Er  [Kaiphas]  sclirei:  Was 
bedarf  man  züge  me?  Ir  haut  doch  alle  wol  gehört  von  im 
[.Jesus]  hie  das  Scheltwort,  und  das  er  gesprochen  hat.' 
Wernher  ml.  ,Wan  ir  daß  glicht  versamlet  hent,  so  wil 
ich  kuinmen  schnell  und  bhent  mit  samet  miner  frunt- 
schaff[t]  über  all,  und  die  ich  han  in  unserem  dal.'  Fastn. 
XV.  Bes.  im  Volkslied;  s.  schon  Bd  I  321  o.  (Bed.  9).  ,Der 
Tod  und  der  kam  über  de"  Rhi",  im  nächste"  Wirtshus 
chehrt  er  i".  Der  Wirt,  der  hat  der  Tüchtere"  di-ei;  der  Tod 
und  der  nahm  ihm  all  drei.'  LTobler,  VL.  (nach  Stutz).  — 
ß)  wä,  wo.  Zunächst  kann  der  noch  demonstrativ  aufgefaßt 
werden;  vgl.  A3bß2.  Me"  hed  halt  dömöls  no'^''  Wasser- 
rnanne"  g'elia",  die  wo  richere"  Laie"  om  zehe"  liapjie"  e" 
Ta^se"  roll  Wasser  all  Siegen  üf  Ureit  hetid.  ATobler  1901/2 
(ApV.).  Bim  Ollschibachbriggelii  ischd  im  eina'  e"'Vehun.  Er 
hed  einn  Hrägen.  Der  Tifel  isch'  's  g'sln  mit  dem  Dielrech 
uf  <'en  A.rlen,  der  wa  sif'^  bim  Dietrechs-Cher  . . .  erhäichd 
hed.  MSooDER  1943  (BHa.).  ,Hans  Zimmerman,  der  Olasser, 
der  wo  das  Türlin  geöffnet  hat,  der  hat  müößen  die  Fahl- 
bruck  abenlassen.'  1710,  tiT.  (Erstürmg  des  SeUosses 
Iberg).  Wenn  er  [der  Hausarzt]  ni  ü"s  a"  <i'  Postgaß  abe" 
cho"  ist,  so  ist  d'  Mamma  uf  ''em  Rue"-'bettli  g^sesse",  das  wo. 
jitz  ml"  Brueder,  der  Herr  Pfarrer,  het.  Bari  1883  (BStdt). 
Bald  dernä''''  ist  der  alt  Ma""  vu"  Ätti"ghüse"  g'storbe";  es 
hat  g'wiiß  en  alle"  Lüle"  riecht  kid  'tue".  Der  Ueli,  dem  tco- 
n-er  sinerzlt  der  Kabilüm  ahe"g'lese"  hat,  Mi  \ie"  ni'nmne" 
Vebig  a''Hroffe".  CStreiff  1904  (GlM.).  Der  Baschli  hed 
flißig  [oft]  Pirger  mid  em  la"  cho",  die  wa  mi'^''  heind  müeße" 
lerne";  had  der  L.  ist  ril  mid  em  (f gange"  und  hed  dür<''' 
er  e"  guele"  .leger  g'ge".  CSchnydek  1911  (GrV.).  Die  Tötne" 


ii»fm 


Dill,  ih'r.  ilir,  ilor,  iliir:  iln  I 


vm 


hi(  (Hell  K«  *riM  Srhiill  unr'ii'iirtihr''  iiml  hil  ii  11/  </'»  lliMhiin 


'liithhl,  iliiß  i/«',  driir"  uv  V  i/'/iir(  liriiitt,  ki  hrnul  iihluili' 
(7tcii»i",  Kill  H  irlt'^  :'  >rriiriilu".  nnrli  di-r  Kx|ili>iiiiinii- 
kiitiistroplir  von  b'iili-ii.  Ki'iii.Hii  ((iiiOliS.).  Ilr'  Siliiiil- 
mnslnlliiii.i  ...  hnl  ...  1"  utlhiiröflf"  HluniWflriiß 
i;'iiwiiii"  .  .  .  i/7«l"  ...  /*'  lluilli-. Muni,  »/  ilir  iiv-n-rr  r» 
Oiuj  ((Vm"  All/,  i.ii'A'  1111/  iiiHi  "  i/'ni",  IUI'/  ili'i  hnl  IT  ilf"  Slrüß 
.  . .  iiiilirr  Muilrr  i/'i/« ",  ilif  loi  f/mW  im'  riiniT  l'iml'i'  iilirn 
iihe"  Will»  ml  :'  Uiii/Ji".  Al.dAssMVNN  lUf»!  (MI.).  S.  ixirli 
Uli  l\  Slir.  (..  (MKiii.iii  IHMI).  1'),h6.'.S.  Sp.  fi7(iii.  (!l(W. 
Klliiiis  l'.HKI). 

Aniliil.  ifi-r,  <(mi.  ilnß;  Vk'l.  (ir.WII.  II  ll.M;  Mnriiii-Monli. 
II  7ii|;  (li-lii.  WH.  I  4110:  .liitt  I  .'lM;  .Silin.*  I  rillii;  KIkcIiit  II 
I.M,  (iTiiiT  HrniiiH'"  §'iN7;  Wi'iiili.  IKC.;!.  I.'i».  IMHIl,  .VJ7;  l'niil 
.Mliil.lir."  §  UN;  iliT«..  l)(ir.  11  ITi.  Hcliiiflicl,  IH.Syiil.  I  28U. 
Zur  Alik'ri'n/.iiiii.'  von  liiw.  UprUliniiii;  mit  Jeiii  hmt.  Arl.  ».  ilio 
Anm.  XU  iliosoni  filrr  II). 

Zu  iloii  Korinrn  (vgl.  trrr).  Viirinnlcn  jp  iiacli  BtikrkiTcr 
»i'hwÄdiorPr  HpIuiiiiiic  (jono  nnmoiill.  in  den  Hociil.  I  (11)  unil  1) 
iiclor  .«ilial.  nctj.  Vorwoiuhun;  bostelion  writhin,  wobei  sich  die 
lioidpn  KiilPkM'riiMi  nii-lit  docken.  Die  Betununi;  bewirkt 
nnmentl.  Voknlileliiiuneen  bzw.  -kiirzuni^en,  wuzu  BS(i.  1  137; 
II  141;  III  11.%;  V  »;.;  VII  UÖ;  VIII  (',!•;  X  282  u«I.  beizu- 
ziehrii  sind.  Aniiero  Inlersrliirile  üiiid  im  fuk'.  unter  lu  (am 
SrIilul]).  b,  2,  ;!  erwähnt.  -  1.  Sliimmvdkulisnius.  u)  f-Liiute. 
In  der  Fdrmontalielle  ist  wetten  der  Abweiehuni,'en  von  der 
normalen  Vertretunp  von  <•  der  Vokaliamus  mi^u'liclist  genau 
irefaUt,  obfleieh  ilns  zugrunde  liegende  .Material  nielit  alles 
u'leich  zuverliissii;  ist.  Zu  gerni.  e  stimmen  sänitliiho  Kasus- 
formen  nur  in  einigen  \V  MAA.,  sonst  treten,  in  sehr  unter- 
sohicdliüher  Verbreitung,  gesohlosscnere  c-Laute  auf  (c-,  <■'),  die 
gröBornteils  dem  rrimärumlaut  entsprechen,  manehmal  aber 
aueh  völlig  .regelwidrig'  stehen  wie  df'in  Gl;  Z,  wo  vor  Xasal 
nur  «•  zu  erwarten.  Ks  ist  also  mit  Ausgleich  innerhalb  des 
Paradigmits  zu  rechnen.  Zu  germ.  *■  stimmen:  tr  an  allen  an- 
geführten Orten,  e-  in  .4p;  Olli.,  K.  (soweit  kurz),  Moll.,  S. 
(außer  Kim);  tirfhur,  VI)..  He..  Ths;  GV..  Rh.,  Stdl,  T..  W.; 
Seh;  Th;  ZWl.;  vgl.  SDS.  I  21.  vor  r  zT.  auch  in  AaBb..  F.; 
LSchongau ;  nwZg;  Z  (e^  in  lierg.  sterbe"  usw.,  aber  1?  in  Her  m., 
Bere"  f.  Bd  IV  1478;  e-  in  er,  icit  sowie  ge",  iip"  auch  in  Aa  um 
Br.,  L.,  Othm.,  Schi.),  vor  Nasal  auch  in  BLeiß.(  ?);  FJ.;  VVVt., 
sehheßlich  c'  in  (llKlm,  K.  (soweit  gedehnt),  vor  (erhaltenem, 
geschwundenem)  Nasal  auch  in  Ap  (vor  erhaltenem  nur  in  V.); 
Orlle.;  GF.,  Kh..  Stdt;  Seh  t\v.;  ThKeßw.  Fast  durchwegs 
Qualität  des  Priniärumlauts  zeigt  (It  BSG.  VI  221  allg.  alem.) 
der  Gen.Sg.m.n.  des,  dessi"  usw.:  Einfluß  dess?  (vgl.  BSG.X, 
§  28,  2b,  .4nm.);  kaum  Einfluß  des  i  von  dessi".  Weit  gegen  das 
höchstalem.  Kerngebiet  von  ir.  nämlich  bis  in  den  Kt.  B  (mit 
nicht  deutlicher  .Abgrenzung)  erstreckt  sich  e  auch  im  Dat.  Sg. 
m.n.  dem  und  in  der{e"  usw.)  des  Gen.Dat.Sg.f.  und  namentl. 
des  Gen.  PI.  sowie  beim  Dat.  PI.  dene",  wo  für  e'  (e-)  wohl  von 
alid.  rfen  auszugehen  ist.  In  Bl'.  scheint  dene"  gegen  d(ri>e" 
vorzudringen ;  eine  klare  Grenze  ist  nicht  zu  erkennen.  ö-Sclirei- 
bungcn  sind  wohl  eindeutig;  e-Schreibungen  könnten  bloß 
schriftspraehhche  Gewohnheit  sein,  doch  stehen  meist  in  der- 
selben Quelle  ,d<7'  (Nom. Akk. Sg.m.)  und  .ddnr  (Dat.Sg.m.n.) 
daneben.  ,Däne'  geben  AHeimann  1919  (neben  -e-).  für  BE. 
JBürki  und  .\Schaer  (neben  -f-),  für  BM.  EBalmer,  für  BStdt 
OvGreyerz  (seltener  -e-),  ,de»f'  für  BE.  HHaldimann  1903, 
Bärnd.  1904,  EGünter  190S.  Loosü,  SGfeller.  RGrieb  1911. 
.\Fankhauser,  EMüller.  Grunder.  HHutm..  EBaumgartner.  für 
BM.  CWeibel  1885.  EBalzli,  HRBalmer,  fürBStdt  Bari,  RvTa- 
vel.  Einfluß  des  Satztons,  wobei  die  attr..  weniger  betonte  Form 
den  weniger  offenen  Vokal  zeigt,  wird  für  BGoldb.  (dcetn:  de^m) 
und  FJ.  (dccra:  de^r  Dat. Sg.f.)  angenommen;  s.  ZfhM.V  243; 


IlSti.  X  2H2.  I.le|(l<luii'"  iie(i»»|ni  llrl'K  Sp.  |ll72  o  (llvlirrynn 
lUII)  irlrlciri'  Morkwurdlk'  lit  du  NrliriiPliianilfr  von  piiisiIIii- 
tri'in  dar  und  «wrlailbiKPm  ilrrr"  (ut.)  dr>  lien.lisl. Hif.l.  in 
Aallilrr.  (IIW»lll  Ittdl).  UK.  (KMuller  IIMO,  »l.rr  </ar  Air«" 
bei  .lllurkl;  iiuriliir  brlPKt  tu»  Ahirliu>r,  nur  drrr"  tun  IllUldi- 
inuiin  IIH13,  Stilellrr,  illlutm.,  KlinumKurtner),  Htdl  (iitri, 
HvTavi'l;  »ber  i/<ir  diirr"  bei  (lvlire>rrx;  nur  diir  .Veujuhr»- 
gopr.  IUf>2,  nur  drre"  ZfhM.V  ilfi);  .llrialtr..  1».  (»ber  lUr: 
ilrrr"  bei  llValtr  19.'..'j|,  Furn»,  L..  Mulnd..  Midini»,  StI'eUr, 
Tuchier.'  (AHuchli  lU.'jMi,  (iKi  (ASenli  l«r>7),  de«  Gen.  I'l.  in 
l'lli.  (Wll.  Ili:i2|.  VkI.  iiueh  ,dtn':  .den'  im  lielrg  l.'>3(l, 
I.  Mu«.  (Sp.  I<l3.'i  ■>.).  -  b)  andere  Viikalr.  Vom  amhd.  diu  (.S'om. 
Sg.f.  und  S»m.  Akk.  IM.  11.)  im  (im  (iegpniiatz  zu  «fi,  »eii;  «.  «i  // 
Bd  Vi!  i:ii  in  <ler  MA.  keine  airhere  Spur  mehr  zu  finden; 
vgl.  immerhin  di  in  entruiulenden  MAA.  (I'AI.,  I'o. ;  W,  ao  lA., 
Vt.),  wozu  u.  In  der  ä.Spr.  enudieint  die  Form  bw  K.  XIV. 
Einige  Nachweise  für  .dU'.  im  Nom. Kg. f.:  Zg  Bundeabr.  ISfi^  HA 
(in  der  Erneuerung  von  14.S4  ,dic');  13ft4.  13Uß,  llWarlm.  l'rk.; 
I3I17,  Th  IB.;  13t>H,  Zg  IB.;  13««  7«,  Z  Steucrb.;  13W),  Mohr 
CD.;  VVernher  ML..;  Z  lidaelir.  1.393  aowle  noch  zweimal  in  den 
Volksb.  (Ildaehr.  des  XV.),  widil  aua  allerer  Vorl«((e.  Die  l'nter- 
scheidung  von  .\om.  und  Akk.  (.die  achuopoa,  die  er  hatte  in 
GundoltshUser  tal,  du  sin  frige»  eigen  wa».'  12S2,  Th  ÜB.;  ,die 
obron  Hüti,  du  der  spitaler  waz,  sun  die  von  Ire  lideklich  han.' 
1309,  Q\V.;  ,(icli  habe  gegeben)  die  vogtey  ze  Teinikon,  du  da 
hört  in  die  liofstal  von  Arne.'  135«,  Zg  IB.)  geht  allmählich 
verloren.  ,Du'  für  den  Akk.  findet  sich  zB.  1347.  1348.  AaB.Urk. 
und  noch  13(15,  Th  IB.  (s.  Sp.  1U87  M.);  1368,  Zg  L'B.  (8.  Sp. 
lOSi;  M.),  .die'  für  den  Nom.  zuerst  13«4. 1368,  BTh.  Irk.;  1366, 
AaB.l  rk.;  1368.  Th  IB.;  1368.  Zg  IB.  usf.  Nom.  Akk.  PI.  n.: 
,dü'  erscheint  noch  1352.  1353,  AaB.Lrk.;  1360,  LBer.Urk.; 
1367.  1368.  137-2.  1373,  Th  IB.;  1368.  1394.  1401.  Zg  IB.; 
Z  Hdsclir.  1393;  Wernhcr  ML.  und  noch  in  den  Volksb.  (vgl  0.; 
oder  zu  der  II  ?).  .Die'  erscheint  fürs  Ntr.  seit  1346.  AaB.Urk.; 
1359.  LBer.l'rk.;  1364.  1367,  BTh.lrk.;  1366  8.  Z  StB.;  1368, 
Th  IB. ;  1370.  Zg  IB.  Starktoniges  di  beruht  offenbar  auf  nach- 
träglicher Dehnung  von  neben-  und  schwachtonig  gekürztem 
di  <  die.  Im  Dat.  PI.  erscheint  die  amhd.  charakteristisch  alcm. 
Form  .dien'  zB.  bei  Notker  (.dien');  1248.  1283.  Z  ÜB.; 
1-286.  Th  LB.  (s.  Sp.  1087  M.);  IwE.  Benediktinerr.  XIII.  (s.  Sp. 
1045  0.);  1380,  Z  RB.  (s.  Bd  Xll  798  0.);  um  1389.  1394.  1409, 
Zg  IB.  (s.ebd.  800  u.;  Sp.  1061  0.);  1412,  Absch.;  1434.  Z  RB. 
(s.  Bd  Xll  123  u.);  Fründ  1446  (vgL  u.);  Z  Chr.  XV.;  1517, 
II  Vogler  1479  1563  (s.  Sp.  1062  0.);  1517,  Schw  LB.  Zur  Erwei- 
terung .dienen'  s.u.  (3c);  vgl.  ebd.  diji".  Im  Nom.Akk.Sg.n. 
ist  die  (von  ARibi  bezeugte,  ^-ielleicht  nur  individuelle) 
.Schwab.'  Lautung  de^s  ThErm.  wohl  durch  Fischer  (als  alte 
Eigenheit  der  Unterseefischersprache?)  von  jenseits  des  Sees 
eingeschleppt  worden  (bezeugt  für  Singen  und  Stahringen  im 
Hegau;  s.  Ocks  WB.  I  461).  In  dem  Beleg  Bd  XI  5-25  u. 
(Kcgelsp.  1522)  ist  .des  kegelspil'  wohl  auf  Rechnung  des  Augs- 
burger Druckers  zu  setzen.  Zur  kürzenden  Schreibung  ,dz-  (vor 
1299  nur  zweimal  aus  BsStdt  belegt)  und  ,de'  (beide  in  unserm 
WB.  zu  .daz'  normalisiert)  vgl.  Beitr.  (Tübingen)  84,  184.  243. 
—  2.  Konsonantismus.  Zum  Schwund  des  -r  im  Nom. Sg.m. 
s.  u.  4.  Zum  Schwund  des  -s  im  Nom.  .\kk.  Sg.  n.  (wie  in  ica')  vgl 
die  Angabe  aus  ZO.  (Tonlosigkeit)  sowie  die  verbreitete  Kon- 
traktion von  das  ist  >  daist,  -seh'  bzw.  -di-  BAd.  (Heimatbr.), 
E.  (Loosli  1910).  JI.  (EBalmer).  U.  (HZulliger  1924);  GrHe. 
(Dan.);  VVLö.:  ZWald  (WHoffmann  1912);  vgl.  amhd.  theisl, 
deist,  Braune"  243;  Mhd.WB.  I  313.  dast,  -seh'  aAa  (HBlattner 
1902);  Bs,  so  Stdt  (EKron  1867),  Wensl.  (TrMeyer);  GrChur 
(ABüehli  1958),  KL.  L.  (ABüchli  1958),  V.;  LG.  (RBrandst.); 
SG.  (Joach.  1881).  L.  (Schild  1889)  und  It  JRcinh.;  WVt.;  Z 
und  schon  in  der  ä.  Spr.  (WvRheinau;  s.  Sp.  1047  M.;  Hadlaub, 
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auch  sonst  mhd.;  s.  aaO.).  —  3.  Ein-  und  zweisilbige 
Formen,  a)  demu:  dem,  deral-e":  der,  dero'-e":  der;  zur 
Beurteilung  vffl.  Sprachleben  der  Schweiz  109  ft.  Dat.  Sg.m.n. 
Die  ahd.  zweisilbige  Form  demu,  -o  ist  in  betontem,  subst.  Ge- 
brauch höchstalem.  fw.  erhalten,  in  BFrut.  mit  dem  auch  sonst 
zu  beobachtenden  Ersatz  des  -h  durch  -n;  vgl.  aal).  In  der 
ä.  Spr.  zeigen  die  ältesten  Quellen  ein  Fortleben  der  zweisilbigen 
Form:  ,demo.'  Notker;  um  1200.  Wack.  1876;  UwE.  Benedik- 
tinerr. XIII.  (einmal;  s.  Sp.lOfi2o.,  sonst, dem'),  ,deme.'  E.XII., 
Wack.  1876  (s.Sp.  1065  c);  LGeschw.  Brief  1252;  1277,  Th  ÜB. 
(s.  Sp.  10C4U.);  1296,  ZUB.,  später  erscheint  sie  selten  (,von 
demme.'  1465,  Bs  Rq.)  und  wird  erst  im  XVII.  XVIII.,  offen- 
bar als  ,üherkorrekte'  Schriftform,  wieder  häufiger:  ,deme.' 
Z  Mand.  1628;  1630.  1658.  1717.  1753,  Bs  Rq.;  B  Ordn.  1678; 
Jjnr.  1733;  vgl.  JZollinger  1920,  76;  HWanner  1931,  109; 
ESager  1949,  95,  auch  ,demme.'  1681,  B  StR.;  U  LB.  (s,  Bd  XII 
832  u.)  und  ,dehme.'  1643.  1738,  Bs  Rq.  Gen.  Dat.  Sg.  f.  Die 
ahd.  zweisilbige  Form  (Gen.  dern.  Dat.  den«,  -o,  diese  Form 
dann  auch  für  den  Gen.)  ist  ma.  als  dera,  derf  f-e")  erhalten: 
auffälligerweise,  soweit  ein  voller  Endvokal  erhalten  ist,  für 
beide  Kasus  mit  -n  (das  -u  der  MA.  von  TB.,  die  -a  nicht  kennt, 
ist  wohl  jünger,  analogisch).  Zur  geographischen  und  funktio- 
nellen Verteilung  von  zwei-  und  einsilbiger  Form  vgl.  Sprach- 
leben der  Schweiz  110  f.  Zeugnisse  der  ä.  Spr.  ,dero.'  UwE.Be- 
nediktinerr. XIII.  (vgl.  u.),  ferner  für  den  Gen.  XIV.,  Wack. 
1876;  1414,  Z  StB.  (s.  Sp.  1057 M.) ;  G  Passion  XV. ;  Volksb.  (auch 
,derro');  1508,  BLaup.  Rq.  (s.  Sp.  496  o.);  Zwingli;  1536,  Salat; 
JStumpf  1536;  Aeg.Tschudi  Chr.  (s.  Sp.  1059  M.;  vgl.  u.);  ZTäu- 
fermand.  1612;  Bs  Eheger.-Ordn.  1717,  Dat.  UwE.  Zinsrodel 
1325  30;   SehwE.  Einkünfterodel  1340;   UwE.Urb.  um  1345; 

1483,  Brief  (s.  Sp.  1050  u.);  1502,  LHexenproz.;  Zwingli;  ZTöß 
Offn.  1536;  Salat  (s.  Sp.  1061  M.);  Ansh.;  Aeg.Tschudi  Chr.; 
ZTäufermand.  1612;  Hott.  1666;  B  Schuldbotenordn.  1678, 
,dera'  Gen.  1490,  LRB.;  Ansh.  (vgl.  u.);  Aeg.Tschudi  Chr. 
(vgh  0.),  Dat.  1331,2,  SchwE.Urb.XIV.;  Pred.XIV.  (s.Sp. 
1044  M.);  1429,  L  RB. ;  IlSchürpf  1497  (s.Sp.  1047 u.);  JLenz  um 
1500;  1515,  Zg  ÜB.,  ,dere'  Dat.  Volksb.  (vgl.  o.),  ,deren'  Gen. 
1486,  BsRq.;  1525  1868.  I.Kön.;  Zwingli  (It  TBetzen  1921 
seltener  als  ,dero');  Ansh.:  Arzneib.  1556  (s.  Sp.  1065  o,),  Dat. 

1484,  ZRB.  (s.  Sp.  1070  o.);  1509,  BsRq.;  1511,  Z  Ratsurk. 
(s.  Sp.  1046M.);  Morgant  1530:  Zwingli  (It  TBetzen  1921  seltener 
als  ,dero'):  Bs  Eheger.-Ordn.  1533;  .JStumpf  1536;  Ansh.; 
HBuU.  1540;  1541,  L  Hexenproz.  (,dären-;  s.  Bd  VII  786  Wt.); 
1562,  NdwLB.  (s.  Sp.  1045  u.);  1566,  Brief  (s.  Sp.  765  M.); 
Aar.  StSatzg  1572  (s.  Bd  XII  1553  o.);  GGotth.  1599;  1620, 
JJBreit.  1613/43  (s.  Sp.  1040  o.);  Sylloge  1676  (s.  Sp.  1044  u.); 
1710,  ZRM.  (s.  Sp.  794  M.);  JJUlr.  1733;  1772,  BsRq.  und 
noch  um  18tl6/7,  HPest.,  ,dern'  Gen.  1527,  B  Ref.,  Dat.  1622, 
B  StR.;  GMüller  1650.  Daneben  steht  in  subst.  Gebr.  seltener 
auch  die  schon  mhd.  vorherrschende  apok. Form, der.'  UwB.Be- 
nediktinerr.  XIII.  (vgl.  o.),  ferner  für  den  Gen.  1350,  Mohr 
CD.;  1465,  Bs  Rq.,  Dat.  SchwE.Einkünfterodei  1340;  1400, 
Zg  ÜB.  In  der  lebenden  M.\.  kommt  sie  adj.  über  die  angeführ- 
ten Orte  hinaus  in  Formeln  \vie  der  G(dfi"g  (Bd  II  501  o.)  vor. 
Gen. PI.  Die  ä.  Spr.  zeigt  (wie  die  lebende  MA.)  in  großem 
Umfang  zweisilbige  Formen  (Auswahl  von  Belegstellen).  ,dero.' 
LRathauscn  Urb.  um  127080;  UwE.  Benediktinerr.  XIII.  (sel- 
tener als  ,der');  1330,  Z  ÜB.;  SchwE.Urb.  1331  (s.  Sp.  777  M.); 
1354,  Fontes  (s.  Sp.  1046  u.);  ZÄugst  Offn.  1412  (neben  ,der'; 
s.Sp.  1061  0.);  Just.;  G  Passion  XV.;  DSchill.B;  Volksb.  (vgl.u.); 
AegTschudi  Chr.  (vgl.  u.);  RCys. ;  Zauberei  1704  sowie,  nur 
noch  in  der  Verwendung  als  possessives  Attr.,  Hott.  1666;  1670. 
1723. 1759,  Bs  Rq. ;  1679. 1753,  BSi. Rq.  1912  (s.  Bd  X  1676  M., 
wo  statt  ,und'  ,End'  zu  lesen);  1759.  1761,  BsArl.,  ,dera.'  1347, 
A'aB.Urk.;  1364,  BTh.Urk.;  1371,  AaB.Urk.  (s.  Sp.  1050  M.); 


1384,  ZRB.  (s.Sp.  1061  u.);  Fründ  1446;  Weißes  Buch; 
H  Schürpf  1 497  (s.  Sp.  1049  u. ) ;  Volksb.  (s.  Sp.  1049  50. 1060  o. ; 
vgl.  o.);  AegTschudi  Chr.  (vgl.  o.),  ,dere.'  1363,  AaRh.  StUrk.; 
uml360,7O,ZStB.(s.Sp.lO44M.);  GRag.Offn. XV.;  1500, LHe- 
xenproz.,, deren' (Endung  nachdem  sw.  Adj.)  Ring;  1469.1480, 
BsRq.;  PvMolsheim;  um  1508,  ZgUB.;  1525'1707,  IV.  Mos. 
(.derer.'  1868,  in  Bed.  A2!);  1525  1707,  V.  Mos.;  II.  Sam.; 
II.  Kön.  uö.  (, derer.'  1868.  1931,  in  Bed.  A3bß2);  1525;1868, 
Esra  (, derer.'  1931,  ebenso);  1530,  AaRh. StR.  (s.  Sp.  358  u.); 
1532,  Striekl.  (s.  Bd  VIII  715  u.);  1551,  AaAar.  RM.  (s.  Sp. 
834  M.);  1552,  Seh  Ratsprot.  (s.  Bd  VIll  925  M.);  1586,  Z  RM. 
(s.  Bd  XI 1682  M.);  1611,  Bauernchr.  (s.  Bd  -Xll  1904  u.);  1620, 
JJBreit.  1613  43  (s.  Sp.  1054  M.);  BSa.  Schwellenregl.  (s.  Sp. 
834  0.),  adj.  1515,  ZSth.;  1561,  Brief  (s.  Sp.  481  u.);  LLav. 
1569;  s.  .auch  JZollinger  1920,  76,  ,dern.'  1499,  Brief  (Haupt- 
leute an  F) ;  1502,  Zg  ÜB.;  1527,  B  Ref.;  AaRh.  Zunftordn.  1537; 
1622,  B  StR., , derer'  (Endung  nach  dem  st.Adj.)  1544,  B  RM.; 
1614,  B  StR.  (s.  Sp.  1046  u.);  1664,  J  JRed.  (Zoll.  1905);  B  Schuld- 
botenordn. 1678;  1753,  BsRq.;  s.  auch  o.  (unter  , deren')  so- 
wie u.  und  JZolhnger  1920,  76;  ESager  1949,  96.  Daneben  er- 
scheint das  apokopierte  ,der'  subst.  1238,  Z  ÜB.  uö.;  HU.; 
ZMand.  1488  (s.Sp.  773  M.);  ZAlbisr.Offn.XV.  (s.  Bd  VIII 
184  M.l;  1525.  1530,  III.  Mos.  (, deren.'  1589  1707; , derer.'  1868, 
als  poss.  Attr.!);  1525,  Ps.  (,deren.'  1530,1707;  , derer.'  1868. 
19H1,  in  Bed.  A3b[32);  Salat  (s.  Sp.  1061  M.);  Ansh.  -  b)  Zu- 
sammenrUckungen  im  Gen.Sg.  Dessi",  -e"  (m.n.)  beruht 
offenbar  auf  verstärkend-pleonastischem  Zusatz  von  ,sin',  dem 
Gen.Sg. m.n.  des  Personalpron.;  vgl.  die  Anm.  zu  dii<  I  (Sp. 
127  M.),  dazu  noch  ,yenßis  guot.'  1365,1544,  Schw  LB.;  ,in 
jedessin  Kretften.'  1681,  B  StR.  Auswahl  von  Nachweisen  aus 
der  ä.Spr.  ,dessin.'  BKrattigen  Freiheitsbr.  1476  (s.  Sp.  1064  M.); 
1610,  Bärnd.  1911;  B  GS.  1615  (einmal,  sonst  , dessen');  1618, 
BInt.Rq.;  BSa.Artikelb.  1598,1647  (s.Sp.  459  u.);  BSpiez 
Satzungenb.  1541  1695,  , dessi.'  Z  Spiel  1513  (s.  Sp.  1034  u.); 
1524,  ZWäd.  (s.  Sp.  1042  o.);  1526.  1529,  Z  Täuferakt.  1952; 
1529.  1533,  Z  Eheger.;  Ruef  1538  (,desy';  vgl.  u.);  PSchuler 
1549;  UMeyer  Chr.  1540  73;  F  Schulordn.  1577  (s.  Bd  XI 
2t)81  u.);  1592,  GrRh.  (s.  Sp.  1053  o.);  Ard.  1572  1614,  ,desse' 
(wohl  nur  Schreibvariante  nach  Verhältnis  von  Größi:  ,  Größe' 
usw.)  Ansh.;  1541.  1555,  ZAnd.;  HBull.  1551;  OWerdm.  1552 
(, dessen.'  Herborn  1588);  Ruef  1554  (vgl,  o.);  1558.  1560.  1565, 
Briefe  (JFabricius);  Fris. ;  Mal.  (s.  Bd  VI  525  o.,  wo  entspr. 
zu  korr.;  VII  10634;  Sp.  1051  u.);  1598,  Z;  Z  Bibel  1638  (in 
spätem  .\usgaben  It  JZollinger  1920  nur  noch  ganz  vereinzelt); 
Hosp.  (vgl.  u.);  Leu,  Stadt-  und  Landr.  1728;  1741,  Z  (Brief); 
1759,  Absch.;  1787  8,  ZKn.,  .dessen.'  1541,  Bs  Rq.  (s.  Sp. 
1046  u.);  1543,  Aar.  StR.;  1556,  B  RM.;  ThPlatter  1572  (s.  Sp. 
1053  0.);  1575.  1590.  1616,  BTh.Urk.;  JvLaufen  1683  4  (s.  Sp. 
488  M.);  BWuchermand.  1613;  Guler  1616;  ZMand.  1616; 
um  1622.  1675.  1680,  B  StR.;  1638,  Z  Bibel  (bis  1596  ,des', 
,deß'.  so  I.  Mos.  9,  6;  10,  25;  11,  4;  Ruth  3,  2;  II.  Sam.  16, 18; 
aber  I.  Mos.  38,  25  erst  1667,  Marc.  8,  38  erst  1868  ,dessen'); 
FrHaffner  1666;  Hosp.  (vgl.  o.)  usw.  Daneben  herrscht  noch 
lange  .des',  ,deß'  auch  in  subst.  Verwendung  weiter,  bei  Zwingli 
(It  TBetzen  1921)  noch  ausschließlich;  weitere  Belege:  1530/44, 
Schw  LB.  (s.  Sp.  377  8);  1544.  1561,  BRM.;  1545,  ZRB.  (s. 
Sp.  753  u.);  JStumpf  1548;  Aal  1549;  FJ.LR.  1560;  1563, 
Brief  (HBulL;  vgl,  o.);  1615,  ZinsU  1911;  1653,  BHa.Chorg.; 
1695,  Z  (s.  Sp.  794  o.).  Demsi",  -se"  ist  aus  dem  verbreiteten 
Ersatz  des  poss.  Gen.,  dem  si()i),  zsgewachsen;  vgl.  unter 
sin  II  In  (Bd  VII  1014  5;  dort  auch  die  parallelen  Verschmel- 
zungen imsi"  und  j-"«»nsi").  Das  fem.  derasfs)^  ist  analogisch 
gebildet.  —  c)  Erweiterung  um  adj.  Endungen  findet 
sich  in  fast  allen  Kasus.  Gen.  Sg.  m.  n.  dessis,  desHS,  in  der 
ä.Spr.  ,des8e3'  (1556,  Brief;  s.  Sp.  1051  u.),  danach  auch  fem. 


in!i< 


hai.  iliT.  ilii,  >l<ii,  iliK :  ilii  I 


um 


ilenm,  ilrrf"».  (ii>ii.  Diil.  Sti.f.  .(Itiri'H';  •.(>.  Akk.Hv.iii.  i<i-iiu", 
iliUll  i(<'iii<"Mi'(/  (il  (Ur  «iliiiliKi'ii  ilr''u'fii  ,Mi,  uii(  ilii'iui  Wi'Ikk'. 
V|tl.  nliil.  iiTiKiM  iikIikii  hVii,  niii.  iiir"  iii'lixii  im  (IIiI  I  'M<). 
Kitiiiii  in  ilii'Hi'ii  /Hliuiik'  Ki'lx^rl  ilio  Ubcrkorri'klK  Kiinii  .ilciii'' 
ili'H  Will.  (tll.  Wilfi,  l<>Ui|.;  a.  Sp.  KiMi».).  (Ikii.  IM,  .liiTfii'. 
,ili<ri'r';  n.ii.  Diil.  I'l.  ilriir",  cliicli  wnhl  -.  iiliil.  ilfii.  Illi'  riiiHlllMtfi' 
iMiriii  i»!  III  iliT  MA.  k'iiii/.  vi'rM'liwiiiiili'ii.  In  iIit  ii.Sjir.  er- 
Ki'lii'liil  ,ili'iii>ir  Ni'il  i'lwii  l'liMi:  riiKnii.OKii.XIV.l  'n.  Aiilliriii. 
IIHii.  um  1 1(111  (H,  S|i.  1(117  u.(;  Ap  Knc^ir  1  Ki.'i  («.  Sp.  Kuli  ii.); 
Ill'.i.  /,  StH.  (H.  IM  VI  IM'.;  M.);  III7,  (itiKip  Itl.M  (x.  Sp. 
Kii'il  M.l;  l''riliiil  I  Mil  (iii<lii<ii  .<licii';  vl-I.  i>.);  DSi'liill.  U;  Muri. 
/.Kl  H.  (iii'lM'ii.iluii'i  ».Sp.  Ilii>'.>ii.):  l.Md,  H  lt.M.(i<.Sp.  KiiKlii.) 
usw.,  iiilj.  1115,  /.Sil).;  Ullt)ik..l/.II.I.II..\V.;  I  !.'..'>.  Hl.iinp. 
H<1.  (8.  Sp,  KU  (>.);  l.VJ'.i,  H  Hot.  («.  Hil  .\l  7a.'.  M.);  Viid.; 
Mnl.;  Api;.1'*cI>"'I>  Clir.i  .IMuIIit  tli7:i.  Hiiurlx'ii  t'rm'lii'int  ,ili'u' 
(zuiiiu'liKl  iii'luMi  ,(lirii';  h.o.)  suIikI.  bin  ins  XVI.,  zli.  1252.  12113. 
128(1,  ZI' U.(ii.Sp.:)lS  M.  llMHu.);  U2U  l,Api:U.:  M22,AuB. 
l>k.;  142H,  ZSlH.;  Juni.  (».  Sp.  803  u.  lOlil  o.);  145(1,  K 
(a.  Sp.  481  M.);  Z  l'lir.XV.;  I*vM(ilsli(-im  (nobcn  .denen');  l.Wi, 
Zk  V'U.(».Sp.  10152  1).;  pl)80);  VHnll/.  1551.  Vcri'iii/.cll  i.it  ,ili(>ncn.' 
Z<\ui;!il  Offii.  1112  (noI.iMi  ,ilion'  unil  ,ilnii'ir).  |)ii'  fnlirrndcn 
Ki.rini'ii  IhtuIii'h  vii'lloiclil  iiuf  einer  ,Slreokuiii;',  wuliei  dureli 
Kinfülininu'  eines  Kunsununten  ^n,  j)  die  Knduni.'  als  eijiene 
Silbe  iibs;eliüben  wunleii  ist.  (.\ueli  ilriie"  de.*  .Vkk.Sij.m.  und 
dos  Diit.PI.  kiinn  muii  su  nuffnsseu.)  Ni>m. Akk..^^.  f.  dieja 
{dijir  TB.)  --  itin,  l'l.t.  ili(e)ju  -  riiii  (KinlluU  von  die);  zu 
dijiv  in  OrObS,  s.  BSC.  XI  78.  DiiLSg.  ni.n.  vereinzelt  ,dic- 
nem.'  1347,  AaB.  Irk.;  zum  Stammvük.  vg\.  o.  (Ib),  f.  dnier, 
demre"  <■  der,  dere".  Nom.  Akk.  IM.  die)i(  <  die,  zusätzlich  er- 
weitert dureh  die  adj.  bzw.  pron.  Knduns  zu  dieiii,  dieiicr  (zu 
-er  vgl  kein  Bd  111  31(i,  iniii  Bd  IV  314  sowie  BSO.XVl  li)S)). 
Dat. PI.  diji"  PAI.,  wo  -i"  <  -et)  (auch  bei  den  sw.Vbb.UI); 
Slammvok.  aus  der  alten  Nbform  ,dicn'  (s.o.)  oder  aus  dem 
Noni..\kk. PI.?  —  4.  Kasuszsfall  und  -ersatz.  Nom.  Akk. 
Sg.m.  Die  urspr.  Nom.-Form  mit  -r  ist  nur  in  den  südliehen 
und  nordöstliebon  MA.-V.,  etwa  bis  zur  bekannten  Grenze  der 
lliatu.^diphlhonu'iiTuni;  (s.  SÜS.  I  148  ff.)  doeh  mit  stärkerer 
.Ausbuchtung'  nach  Nordosten,  bis  oTli,  bewahrt  (bei  wer  sehr 
viel  weiterhin).  Daneben  besteht  zT.  nocli  eine  bes.  Akk. -Form, 
meist  aucli  mit  funktionaler  Scheidunir.  seltener  in  ununter- 
sehiedener  Verwcmlun^'.  (Weiter  als  im  freien  Gebrauch  ist  de" 
in  de"ieeg,  auf  diese  Weise,  so,  erhalten.)  Im  Gebiet  ohne  -r 
wird  Verschiedenheit  von  Nom.  und  Akk.  nur  für  GF.,  Stdt 
ansregehen:  Nom.  df-'W,  Akk.  de'.  Die  Form  ohne  Auslautkons, 
kann  an  sich  auf  drr  oder  di^ii  zurückgehen;  in  Teilen  vou  Seh 
spricht  der  Vokal  e-  gegen  den  Akk.,  da  vor  dessen  geschwun- 
denem Nasal  c'  zu  erwarten  wäre.  In  der  ä.  Spr.  erscheint  ver- 
einzelt ,de'  für  den  Nom.:  CwE. Benediktinerr.  XIII.  (s.  MKon- 
zelmann  1919,  112.  134);  Volksb.  18'°;  es  ist  fraglich,  ob  das 
die  Aussprache  spiegle.  Unsicher  bleibt  auch,  ob  der  Beleg 
Sp.  424  0.  (1424,  L  RB.)  mit  ,der'  für  den  Akk.  bereits  auf 
usuellem  Zsfall  der  beiden  Kasus  beruhe  oder  nur  auf  okkas. 
Entgleisung.  Ersatz  des  Genetivs.  Das  formelhaft  erstarrte  des 
des  Gen.  Sg. n.  wird  zT.  durch  das  ersetzt,  so  im  Volksl. ;  -lii" 
Sehalz  isl  nid  Zucker,  und  das  bin  »''''  frö  L  (in  B  des  bin  i'''  so  frö. 
KL.),  in  formelh.  Verbindung  mit  Komparativ  (nül)  das  nie, 
das  6(is»  (s.  Sp.  1082  u.  1083  M.  u.  1084  u.).  In  der  ä.  Spr. :  .Das 
hat  sich  bklagt  unser  prophet.'  VBoltz  1551.  ,Das  soltu  trüwhch 
gwarnet  syn.'  ebd.  ,Meraor,  inobUtus,  unvergüsseu,  das  einer 
nit  vergessen  hat,  das  einer  wol  eyngedeuek  ist.'  Fris.;  Mal. 
,Keins  moeht  das  überheben  sich.'  GGotth.  1599.  ,Das  soud 
ihr  euch  versehen.'  1601,  ZinsU  1911.  Dene"  Dat.  PI.  statt 
Gen.  PI.  s.  Sp.  589  u.  (1770,  BSa.Rq.).  1077  o.  (N.Ap  Kai. 
1925  für  ApI.);  umgekehrt  steht  in  ApI.  auch  dere"  für  den 
Dat.;  s.  Sp.  1057  M.  (ApI.).  Vgl.  auch  demsi«  (Sp.  1096  u.). 


Kmulieli  i'l.  ob  df»  In  dor  Korinnl  df>  lilK.;  <irHi-h> 
(MKuuiil  IHN4),  ilfil  liSu.,  W.  (.IKiimlli  IIKItt),  »  (ilM..  aml 
(ISn.  jd,  iifi"  nitgt'  (•.  tvliuii  Hil  III  I,  lii'il.  1*1»  aul  umllii-li- 
kiiuaiili'ii  dm  (Hod.  AOhyI  odvr  »ul  iluß  (vul.  ur.  (.'i.  >.<J,  Ut. 
i/ii<h/  hon,  Ir/,.  dirr  i/iir  min)  «iirucknufllliruii  iiri;  V|{l.  Ud  III 
3  ,M.  (Aiiiii.);  Winlolnr,  ('linr  i'invii  rt^iiii.  I.undwrü  unw.  III 
(llliKi),  r.i,  Kowio:  .llühilliiirnlihiUiT  ...  Iiluend  ourli,  »o  du 
iiUw  li'ituiiH'iil  uiilulioii  «ul,  zum  (rowdM'lileUeii.  (NputiT,  Wohl 
im  lliiililii'k  uul  neue  Au(liiliriiii|{:|  .Mi.  viTnioiii  iilier  diu  nein.' 
1583,  1.  (lHt4<ritp. ;  .woriiiif  Kolnii  k'oNai'l  dHU  iinii.'  I(i23,  .SdiwK. 
Ari'li.;  ,Mi  iiiitliwiirl  der  Her  SebulllieU  iiiie  diiU  ju.'  Itvil,  Aali. 
SlK.,  HiiilorKeilji  die  iibd.  UeleifP  dm  XV.  inil  ,d<'i>'  bei  Gr.  WH. 
VII  ,'.h7  u.  (Ilooc;  Kiintiineliliip.i. 

Ilio  lol^-endon  .Zhhi'h'  «ind  vig.  mehr  oder  weni^vr  foNt  kc- 
wordene  Verbiiiduntion  von  Adv.  odnr  l'rtip.  mit  dem  Nlr.  Sg. 
des  Dem.  Sic  auhlicOen  an  Ailliß,  ZnrUckungen  mit  Adv.  (i; 
murn-,  nächen-de»)  uffoiibar  an  Ada  3  an,  lind  hier  aber  der 
Cbersielitliehkoit  zuliebe  ifeiundcrt  ani;ei(Ctzt.  Cbcr  die  Bf- 
tnnuni;  lioKon  wenig  Ani;nlien  vor;  Ton  auf  dem  1.  Glied  i>t 
bezeugt  für  ilber-da»,  fmi-drs,  imurrt-,  mr-drm,  morn-det,  trotz-, 
ziie-dem,  auf  dem  2.  (ilied  llir  iif-,  iim-dii«,  in-,  undtr-den,  mit-, 
nach-,  axt-drm  (aber  std-drm  .\a  It  II.),  Hlutt-desM",  urge'-deß, 
uHe"t-drm,  ucrend-deß.  Vcrsch.  ("aiius  des  2.  Gliedes  sind  im 
folgenden  unter  einer  Sliehfurm  zsgenommen,  soweit  es  sich 
nur  um  ('asusersatz  handelt,  nicht  jedoch,  wo  ein  lledeutungs- 
unterscbied  besteht  (Dal.  .\kk.:  Uuhe  liichtung;  s.  iAer-drm 
-d(is). 

(•-lies,  ,elie(lt\sson":  vnnlciii,  vormals;  .Syn.  ii>r-äctn  ii; 
vj;l.  ('  /  liiT.  (IJd  I  1(1).  .Dill  biirc  Xazaret  \va.s  in  einenic 
lande  iiiide  ist  liiiitc,  daz  hcizzit  (ialilca.  lialilra,  daz  quid 
transiiiigracio,  v(>rschci(lunge,  wan  alse  ur  gcborn  wart,  do 
liate  allez  daz  ende  genoniin,  ilaz  sine  frcbiirt  e.  vore  bil- 
dotc."  E.  XII.,  W.vcK.  1876.  ,Aiis  frantziisischcr  Sprach  ge- 
treulich üborsezt.  Elicdessen  gedruckt  im  .lahr  l(i23',  Vcr- 
iiicrk  beim  Titel  eines  15(>itrags.  Mi.sc.  Tig.  172.S.  —  Arahd. 
(s.'lten)  e  des;  vgl.  Gr.WB.  11!  41.  Vgl.  die  Konj.  edfs  (<  e 
daß)  Bd  I  10  M.  sowie  unter  daß. 

übex-dem:  a)  zeitlich,  währenddem  BsStdt  (I.Siebcr); 
S>iin.  ii.-das  na,  i)t-des  a,  under-dcs  na,  mit-,  iv'ihn-dem, 
mrcnd-dcs  a:  die,  der  ^^'ll,  under,  bi  der  Wileit,  der-u-i;re)id: 
die,  utidcr  der  ZU  (Sp.  1058,9),  teerender  ZU,  under-üt,  -zwi- 
schen: vgl.  his-dar  '2a  (Sp.  1002,  mit  Synn.),  hitinen-bi-des 
sowie  über  1  2iß  (Bd  I  58).  .lel:  silzl  er  e"mol  dehaim  und 
bii.''ehe\ei  und  breblel  an  ere"  .1  (iijdflinte"  umnie",  und  i.  bep- 
jierlet  's  an  der  Dire".  Der  Kasper  dänggl:  Wer  iseh'  eeld  das'i" 
's  A'hjloplen  iseh'  ebe"  bi  im  nil  der  lirüch  tj'sl".  LSieber.  — 
b)  außerdem,  überdies;  Synn.  ü.-hin  2  (Bd  II  1324),  -das 
ba.,  uebcn-dem  a,  zue-dem  a;  vgl.  id>er  I  if  (Bd  I  57).  ,Joggeli 
wollte  keinen  Kreuzer  daran  [an  einem  verfallenen  Zins] 
schenken  ...  Es  dünkte  Uli  streng;  er  hatte  Lust,  wenn 
auch  nicht  zum  Prozedieren,  so  doch  Vermittler  anzuspre- 
clien  . .  .  Ü.,  meinte  er,  könnte  man  ja  eine  Ogeiirechnung 
machen:  Vreneli  müsse  so  viele  Zeit  mit  .loggeli  versäumen 
|usw.]."  (lOTTH.  ,Dieweil  die  Studenten  [sicli  in  uncebühren- 
dem  Aufzug  sehen  lassen]  und  sonderlich  mit  grauwen  Han- 
teln, damit  sie  nicht  erkennet  werdind,  unii  überdemnie 
auch  lue  Töchtren  . .  .  an  Henden  füliren  [s.  das  Folg. 
Bd  XII  402  H.  und  X  1G24  o.].'  KiTli,  B  Schuliatsman.  — 

—  Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  157;  Martin-Lienh.  U  964;  Jutz  11  1400 
(unter  über  11  Ib):  FoUmann  262;  Lux.WB.  194. 

über-rfas;  a)  zeitlich,  a)  unterdessen;  s.  Bd  I  58  M. 
(Sch);  Syn.  ü.-dema  (wo  weitere);  vgl.  M6er/263(Bd  158). 

—  ß)  daraufhin,  nachher  GW.  (Gabath.);  Sch  (Bd  I  57  o.); 
Syiin.  drüber  abe"  (Bd  1  57  o.;  auch  Sch;  weiterhin),  uf-das, 
afler-diu,  tnit-dem,  näch-dem  la,  nächeti-des:  vgl.  auch  hin- 


l()9!t 


Dar,  der,  dir.  ilnr,  iliir 
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neti-hi-des  sowie  nher  I  2ha.  (B(i  1  58).  —  b)  zudem,  außer- 
dem, überdies,  et)  adv.  S(!.  (HWyß  1803);  Syn.  ii.-dem  b 
(wo  weitere),  auch  über  d/is  ussi",  ime"  (iW.  ((jabatli.);  Z; 
weiterhin.  Der  Ei"sidler  chvnl  zum  König  und  schüttet  slni 
. . .  schöne"  Flgen  vf  ''e"  Tisch  xise"  und  hei  a"g'halle",  si 
seilen  im  doch  ow''  's  Königslnchterli  zeige".  Das  ivei"  mer 
der  scho"  zum  G'^alle"  tue",  seit  der  König,  aber  —  aber  ü. 
los.  Junge',  gab  du  's  überchunsch',  muesch^  mer  ü.  no^''  nes 
Meisterstück  mache".  Dunlen  im  Höfli  hnn  ig  100  Hase", 
mit  dene"  muest  »"'"  Wnld  use"  2'  Weid  fnre";  aber  g'war 
di<^'',  ''aß  mer  si  z'  Oben''  all  uj  's  Düpfi  imder  z' ruggbringsch' , 
ü.,  süst  nwcht  me"  di'''  um  c"  Chopf  chürzcr!  Ü.!  BWyss 
18G3  ('s  Mrri  vom  Fige"sack:  das  W.  nocli  melinnals).  .Daß 
ich  den  Schein  aufstellte,  den  Saldo  Ihres  (iuthabens  Ihnen 
innert  Jahresfrist  zu  entrichten  und  Ihnen  bis  daimzu- 
mahlen  nicht  bloß  den  ganzen  Werth  meiner  . . .  Effecten 
.  . .  unterpfändlich  zu  verschreiben,  sondern  Ihnen  noch 
über  das  alle  meine  am  hiesigen  Institut  angestellte  Freunde 
Ihnen  zu  Bürgen  zu  geben.'  1805,  HPest.  (Briefe).  ,Ü.  ward 
das  Kreisschreiben  des  Papstes  , . .  alle  Tage  weiter  ver- 
breitet.' A.\  Gem.  .Accedent  tibi  a  me  haec  dona,  über  daz 
wil  ich  dir  noch  dise  scheneke  darzuo  gäben,'  Fris.  ,Uber 
das,  weyter,  praeterea,  ad  hoc,  ad  haec,  insuper,'  Fris,; 
Mal.  ,Uber  das,  mer  dann  das,  hoc  amplius,'  M.\l.  ,Aber 
wenn  man  . . .  den  Lehenzins,  der  ü.  alle  Jahre  höher  steigt, 
mit  barem  Geld  auszahlen  . . .  muß  . . .'  1782/7,  SchwE. 
Viehbuch.  —  ß)  als  Konj.;  Synn.  ussert-d'tm  b,  neben-d'jn  b, 
zue-dem  b.  ,Ad  Appii  Claudii  senectutem  accedebat  etiani. 
ut  caecus  esset,  über  das,  daß  er  alt  was,  was  er  aucli  blmd.' 
Fris.  1.541.  ,Uber  das  er  zum  ersten  ein  Schlacht  verloren 
hat,  super  quam  quod  primo  male  pugnaverat.'  Fris.;  Mal. 
-  C-)  trotzdem;  Synn.  dar-i\ber  (s.  Sp.  1005  o.,  Z  RBr.  2.H. 
XIII.);  trotz-dfm:  vgl.  über  I  2c  (Bd  I  58).  a)  adv.;  vgl. 
auch  wegen-des  d.  ,\Venn  inn  den  über  das  [obwohl  er  im- 
potent ist]  eine  nemme,  so  habe  sy  inn  denn.'  1533/8, 
Z  Eheger.  —  ß)  als  Konj.,  obwohl.  Sto.  näch-dem  lb'^1. 
,ü.  und.'  ,Also  rett  Hans  von  Brisach  zuo  im:  Lieber,  zell 
mir  min  gelt  nüt,  won  ich  kan  es  selber  wol  zellen.  Do  rett 
der  Egli  frevenlich:  Ich  \v\\  es  zellen  und  daß  du  es  gehigt 
hettist;  zalt  ouch  damit  das  gelt  über  das  und  es  dem  Br. 
leid  was.'  1435,  Z  RB.  ,Wer  ouch  den  andern  über  das  und 
sy  mit  einandern  in  friden  stuondent,  von  dem  leben  zuo 
dem  tod  brächte  . . . '  ZKvb.  Grafschaftsoffn.  XV.  ,ü.  so' : 
s.  Sp.  490  0.  (1425,  BFrut.  Rq.).  788  M.  (1532,  Absch.). 
.ü.  daß.'  .Niclans  der  schuomacher  [klagt]  wie  er  zuo  Dieri- 
kon  by  den  üweren  einem  byderman  gewercket  hat.  Da  sye 
komen  der  Löibrer,  der  schuomacher  am  Wegis,  mit  einem 
weibel  und  hab  inn  da  wellen  verbieten  über  das.  das  er 
nit  wüsse,  das  er  ützit  mit  im  ze  schaffen  hab  dann  liebs 
und  guotz,  und  imme  dem  nach  tag  geben  uff  einen  tag 
gen  Lutzern  für  die  meister.'  1453,  Zg  ÜB.  ,Gefüegte  sich 
aber,  daß  der  Schuldner  über  daß,  daß  er  dem  cleger  pfender 
. . .  benennet  und  ingesetzt,  daß  er  im  die  pfänder  uff  er- 
suochen  inn  monatsfrist  nit  gäben  weltte  . . . '  AAZof. 
StSatzg  1595.  Bloßes  ,ü.'  .Ursula  E.  clagt,  die  S.  hab  ir  ein 
pfand  geben  und  darnach  ir  kisten  ufgebrochen  und  ira  daß 
pfand  genomen  über  iren  willen  und  über  daß  sy  ir  minn 
und  recht  bot.'  2.  H.XIV.,  L  Ratsprot.  ,Die  von  Zürich  . . . 
und  die  von  Raperswyl  und  die  söldner  by  inen  [waren]  so 
muotbrü[n[stig  . . .  das  die  von  Swytz  Pfeffikon  und  anders 
das  ire  besetztent  mit  lüt  und  mit  guot,  ouch  desghchen 
die  von  Zug  ir  letzine  besorgtent,  als  sy  am  anstos  lagend, 
über  das  ein  guoter  frid  gemacht  was,  der  hie  vor  geschriben 
stat.'  Fründ  1446,  ,Inn  [denen  von  ,Kains  stammen']  eer 
und  guot  hüfflins  zuofalt,  über  das  sv  Gott  den  herren 


schmähend,  schändend  und  nit  eeren.'  Ruef  1550.  —  Ahd. 
ubardaß,  mlid.  über  ihiß;  vifl.  Gr.'WB.  XI  2,  154;  Jutz  II  1400 
(unter  über  II 2b). 

uf-,  in  PAI.  "jun-  das:  a)  Adv.,  darauf,  danach  BIseltw. 
(MSooder  1943);  GrV.  (CSchnyder  1911);  LHa,  (JRoos 
1908) ;  PAI.  (Giord. ) ;  wohl  weiterhin ;  Synn.  druf  abe"  (unter 
dar-üf  2  Bd  I  1'22),  uf  das  abe"  (Bd  I  il8  M.),  ferner  über- 
das  aß  (wo  weitere);  vgl.  uf  I  B6c  (Bd  I  118).  [Eine  Alp 
ist]  erwilded,  und  der  Nutzen  hed  abg'nun.  Niemrnen  hed 
g'wüßd,  wa  d'  Vrhab  ischd,  und  du'  sl"  're"  uf  Underwaldpii 
üsi".  D'  Cliapuziner  hein  'n?"  g'seid,  si  solle"  d's  Charte" 
la"  sin  und  beten.  I'f  das  isch^  's  umhi"  gued  ehm.  MSooder 
1943  (BIseltw.).  W'iemigi  [Wieviele]  mid  's.^  Es  sirul  zwelfi 
g'srhhigni.  Denn  es  ist  Zld,  wier  gangi"  ni"s  legge"  . .  . ! 
vfun  dos  heirul  sich  alli  g'lift  slotzend  . . .  Giord.  1891. 
(?/("■''  uf  das  hed  bi  's  Röten  ene"  [in  der  andern  HaushäUte] 
eine'  g'rüeft:  . . .  JRoos  1908.  .[Wir  melden]  das  . .  .  unser 
herren  die  Aidgnossen  sambt  uns  und  denen  von  Appenzell 
zuo  Trießi  über  Rin  gefallen,  alda  ain  züg  angriffen  .  . . 
die  flucht  under  si  gepracht,  alda  si  uf  den  berg  endrimnen, 
uf  das  wir  in  dem  dorf  plündert  und  och  das  anzündt,  von 
dannen  wir  geschaiden  unz  gen  Fudutz.'  1499,  Brief 
(Hptm,  und  Fähnrich  im  Feld  an  Landvogt  von  GT,).,[Die 
Parteien  haben]  zuogesagt  und  versprochen,  wie  wir  si  mit 
offner  Wissenschaft  erthädigen,  entscheiden  und  zwüschet 
ihnen  ausgesprochen,  das  sie  darbey  bleiben,  dem  in  all- 
weg  .  . .  nachkommen  und  genug  thun  wollen  ...  Uf  das 
habend  wir  sie  entscheiden  .  . .  und  sprechend  in  kraft  die- 
ses Briefs  inmaßen  wie  hernach  , .  .  vergriffen.'  1501,  Pup. 
1830  (Vertrag  zw.  Abt  von  G  und  den  im  Th  regierenden 
Orten;  modern.).  —  b)  Konj.;  Spi.  näch-dem  laa.  .Item 
uf  das  und  man  \'il  und  mengerlai  in  ratswys  von  der  sacli 
geredt,  habeiit  wir  unserm  gnädigen  herren  söllich  des  land- 
vogtz  schriben  fürderlichen  zuogeschickt,'  GWil  Clir,  E. 
XV.  —  Vgl.  Fischer  I  36'2  (unter  auf  II  B  21)). 

after-rfiw.-  nachher,  später;  Synn.  a.-hin  (Bd  II  13'26); 
iiber-das  nß  (wo  weitere);  vgl.  after  .3  (Bd  I  124).  ,Unde  daz 
sie  alsiis  durch  daz  Rote  Mere  dare  gewisit  wurden,  den 
tag  habeten  sie  iemer  aftirdiu  ze  einenie  hostertage.'  E. 
XII.,  Wack.  1876.  —  Amhd,  aflar-,  aflerdiu,  auch  aflerdes. 

um  -  das:  a)  adv.,  um  so(viel),  desto  Z;  weiterhin;  vgl, 
um  /  i  (Bd  I  225);  Synn.  des  (der  I  AGae),  dest.  Mit  de" 
Frau"'e"zimmere"  . . .  ist  das  öppis  anders:  für  die  bist  du 
nu"  um  das  intressanter,  wil  di'''  d'  Herre"  versehimpfe"d. 
LSteiner.  —  b)  als  Konj.,  in  der  Verbindg  .um  das  (des). 
daß  . . .';  Syn.  ,um  daß';  vgl.  um  I  ö  (Bd  I  '2'25).  a)  damit. 
,Ich,  Anna  Seilerin,  burgerin  und  gesessen  ze  Berne,  tuon 
kunt  . . .  daz  ich  ...  umb  daz,  daz  du  sehs  werche  der 
erbarmhertzigkeit  dester  baz  erfüll  werden,  han  geordnet, 
gestift  und  geinachet  . . .  einen  ewigen  spitale.'  1354, 
Fontes.  .Und  scliickten  also  von  beden  stetten  [B  und  F] 
1500  man  gan  Murten.  Also  wa  ein  vater  und  ein  sun  in 
einem  hus  warend  oder  sust  brüeder  zwen  oder  fründ  . . . 
under  denen  wart  allwegen  eintweder  der  vater  oder  der 
sun  oder  gebrüeder  gan  Murten  geleit  umb  des,  das  sy 
sicher  und  gewiß  werden,  das  man  sy  wurde  entschütten 
und  nit  verlassen.'  PvMolsheim,  —  ß)  weil.  ,1  ff  6  ß  [Buße 
zahlt]  der  Stocker,  umb  das  er  her  cardinals  [MSchiner] 
hofmeister  hat  mit  den  funsten  geschlagen  ...  60  ff  bar 
her  cardinals  hoffmeister,  umb  das  er  friden  gegem  Stocker 
gebrochen  hat.  3  march  aber  des  cardinals  diener  umb  des, 
das  deß  Stockers  sun  zuckt  und  inn  bluotrunß  gemacht  und 
[er  ihn]  zuo  solhen  [!]  geursachet  liat.'  1518,  Z  RB.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  2,  794  (unter  ,um'  L);  Fischer  VI  81  (unter  um  2b). 

an-,  ,on-.'  .XSpr.  (XVI.),  öni-  (in  Gl;  GW.  üni-)  des 


lim 


I  Im,  iliT,  ilit,  iliir,  lim 


I  Kr.' 


f-.'-^  it.\\  (SI.Hii.l.ilt  IMlfi);  aSi'K.  (XVI.).  ilim  II;  lii 
aSi'Ii.  iWIII.I,  ■>/<ik  im..  (Si'il.l:  II,  ho  K.  (SIIMIit  ItMli. 
Stilt  (KvTiivcl  P.Nili;  liW.  ((iiibiilli.);  aSimi.  iW./.WI.i 
oliiii'ilii'.s,  iiliiii-liin.  Ulli  ID.;  Synii.  «im  L'/i  |  IIiI  \'II  \'.i'Xi). 
rnirniini;  V|;l.  'I"''  /"  (  H<l  1  -•'! ).  /"■*  i"'''  ".  r'"'"  iM.,  (Si'jl.  [. 
X(i-ii-cj(  lli/oiiii/c/i/i,  Uli  urhi)"  li,  (/rr  CIidiiI  üjlni  iit'-ii-r" 
lliiuij  HM  Uiiiiiii",  iniiil  »imh'  ril  :'  biMihiltniii.  S(iFKl.i.i;ii 
Ulli,  r»''  (/<"»  i/ciHiK*  »c/iiWicH  i-^*  (/'  rVi()»/c».-  mi"  iW«"" 
*ri7  11.,  (/'  // 11J1/111//1  "1/  (-/iiiin  *u  (i]r  II.  //riii"'  iiul  «u  »Iriini}  11/ 
(/■  Sturm  iHc",  ,11  ÄiiiM/  .tcA»»  (5.  i/rtr  »rhmlr!  SLa.ndiii.I'  IHlö. 
,l)i'rs('llii<  kiiiis;  Sit;iuiiiiil  imrli  vil  ri'iii'  iiiiiii  ilio  waliiiii;  |7.iiiii 
ritiii.  l\iMiii:|  iiiiil  ilic  wirdiki'll  an  sirh  iiiiil  ti-t  ila/,  iliircli 
(iiils  iiiiil  ilcr  lii'ili;;i'ii  cristiiiilii'it  willen  .  . .  wan  er  aiii'  iIh7. 
von  im  selben  ijn<l  vnn  ^.'nailen  (iol.s  lieri'e  niiil  kün<;  wa?..' 
,lrsi'.  .Nacliileni  mihi  iiimI  iler  Kiil<.'eniissen  7,ü^',  iiU  Meylanil 
al)Ke7.o!;en.  lieiiiikiiMiiiien  iinil  i;iiii'iii  Kiil^nosseM.  wie  ubeii 
stat  beseliiibeii,  nniles  uf  ileii  IH.  ta^'  September  zun  Ziiiieli 
liatlen  dem  babst,  keisir  niiil  ilen  aiiilien  pniits^Miiisseii  iif 
ilen  i\.  \a'j,  ebenant.s  nuinals  einen  ta^  ;;iiii  Liieern  ver- 
naclitet  ..."  .\nsii.  ,()ii  ila-s,  eaeleriii|iiiii,  eaeleriii|iii,  cae- 
titfuni.'  l'"nis.;  Mai,.  .(Ibi^'en  ll|eiTn|  Imlmf  seine  :.'  Niesen 
.  . .  welelie  .  .  ,  ans  Karlnsiukeil  ila.s  l.ieelit  im  Kreinper- 
liiilemli  liatten  brennen  la.s.sen,  worvini  iliese  Brnnst  ent- 
stanilen,  aiieli  oliiieilem  ein  selileeliten  Namen  freliabt,  .sind 
7.iir  Straf  ins  Ziirlitliaiis  vor  ein  lialb  .lalir  ^'ethan  worden." 
.lllHii;i,Kn  I7lM;72.  S.  noch  Bd  VI  KS77  11.  (ZwiiiKli):  XI 
lUUi  .M.  (1773.  Z):  Sp.  r)84  0.  (nm  lü7(l,  AALauf.  StK.).  - 

Alid.  ümithes,  (ih.i  lluiß,  mhd.  äi\e  daß;  \g\.  (ir.WB.  VII 
1215.  12Ui;  Mnrtin-Lioidi.  II  718;  Fisehor  V  «0  1  (unter  onc 
la,  ex). 

in  BsL.  (Breitenst.  18<U);  BLau.  K'lirKeielienb.  lüU;); 
GhL.  (ABiiehli  lH.iSt,  V.  (CSelinyder  lüll);  l'AI..  Ki.  (WD. 
l!)jV2):  XSiM!.  (aiiili  .iiinan-',  .innen-"),  sonst  1"  .-des."  XSpr. 
(XII 1.  XVI.).  -</<■.<  (ihSays  (t'Calliseh  lltlJH),  -f/es.vr"  SiinvBr. 
(Krz.  18."it);  neben  -dt-ni),  sonst  (aiuli  in  der  ä.Spr.  des  XIV. 
XVIll.)  -dttn:  a)  Adv..  zeitlich,  da.  in  dem  .Vnsjenblirk. 
innerhalb  dieser  Zeitspanne,  unterdessen  Bsl,.  (Breiteivst. 
1864):  BU«.  (t'hrKeielienb.  liU(i);  GkL.  (ABiiehli  lOöS). 
Says  (CCaHiseh  I!l(i3);  l'AI.  ((iiord.);  SciiwBr.  (Erz.  1856); 
Sti.  (EFischer  U)22)  und  It  .IKeinh.;  Xuw  (Matthys);  Syn. 
über-dem  n  (wo  weiterei;  \s.\.  in  I  3.  iiiiini  3  (Bd  1  2S7.  293) 
sowie  III  nllem  di'»i  (Sp.  10,")2  u.),  auch  ,in  solirhem"  (Bd  VII 
788  u.).  [  Bnrsehen.  für  das  I'>hänf;espiel|  dr(lji"d  e"  Sin'ibe" 
in  es  Tifim.  aU'Ui''d  ea  .Stüeli  iDider.  mtuhcd  em  der  Strick 
um  ''<■"  Hals,  ijeiul  rm  d'n  Sclülkli  i"  d'  Hund  und  nend  's 
Stüeli  e"uvii.  I"dem  liidiivl  c"  Fnch.i  uf  drü  Heine"  . . .  verb'i 
...  All  huilfi"d  üf  und  näche".  Ekz.  1Sö6  (aSriiw).  7'^''  /i«" 
g'esse"  g'lui",  i.  ist  er  elio"  Ndw  (Matthys).  Xes  l'nglück! 
Das  isch'  's  erste,  was  ''eni  Gallungeli  dur'''  ''e"  Chojtf  jarl  . .  . 
Vereli.  n  mi"  Vereli.  stirb  mer  nit!  und  i.  isch'  es  scho" 
a"g'leit  u)id  farl  usc".  JReixii.  1S105.  Es  Tag^  im  Simtlangsi 
ist  Hode"haus  in  d'  Alp  in,  a'snli's  [als-vil  2  Bd  l  775]  9«» 
suehi"rüme''  . . .  Di  Gri>te"  hed  i.  deheime"t  mid  ere"  Bühi 
waeker  g'nut^  z'  tuen  g'han.  CCaflisch  19(53.  /'"''  tian  da 
guets  Gangs  [Holz]  g'lade".  Wd  da  chunl  d's  Hansis  Moni 
in"en  usa'  m'"*  hat  . .  .  da  mit  mer  ang'fange"  schw<U3e''.  Der- 
U'ilen  lian  i"^*  g'lade"s  g'hat>e"  un''  a"fa"  es  Seil  umg'schlage''s. 
I.  hat  's  'c  längersch  i'  härter  g'schnit,  »'"'  mi"  Mani  tuet 
si"  Pnrisol  uj,  worauf  das  Pferd  scheute  und  durchbrannte. 
t'HnKKK-HENB.  1916.  ,Swa  zwene  der  buiiier  mit  einandern 
krie;;ent  .  . .  des  sol  sich  der  rat  anneinon  ze  scheidenne  . .  . 
Wil  aber  das  der  eine  und  nit  der  ander,  so  sol  der  rat  und 
all  du  stat  des  gehorsamen  lib  und  all  sin  guot  schirmende 
sin  ...  und  sol  der  ander  von  der  stat  vani  und  alle  die 
wile  iisse  bliben,  nnz  er  dein  rate  gehorsam  werde.  Swas  er 


liiiiniidi'ii  dein  i;<'li"^siii<'ii  timl,  ilim  «nl  Im  der  rat  rich(<Mi 
all  nllem  dem  i;iiiile.  »i>  er  hat."  Z  Hllr.  2,  II,  .\lll,  .Weiine 
lieh  die  selben  llil  keinen  prieiiler  liiint  /.e  lliiiiliii'lilikiiii. 
alle  die  wile  daz  weret,  mi  miiil  »\  keinem  aiiilren  priiiiter 
warteilt  itiii  Wim  einem  liilpricHter  7J>  l'llnow  .  .  .  lud  iiiiien- 
ileM  HU  Hill  lieh  der  Hell)  lillprieHler,  der  denn  ze  l'ffiiow  int 
ireHi'HHeii,  ilii'Hi'lbeii  viirt;elinii(4'ii  Int  Hill  allen  rhriNteiilirlien 
iliii|.'en  lind  rerlileii  verHorKi-ii."  \'M'i'.>,  SiiiwK.  1  \'iiliiniiH  von 
1399).  ,|Eiii  wi'Ki'n  den  neuen  liluubenH  vertriebener  Uriit- 
prieHlerl  kuiii  p-n  Ziirirli,  Du  enthieltenil  in  (riiiiini  (;iiol 
liit  etwiiN  zilti  um  t;otHwilleii.  I.  ward  im  erlmibt,  ein  predif! 
ze  Uiiiiiii  zum  KriiwenmiiiiHler.  Do  i;liel  er  der  weit  uol." 
UWvss  I519;:^^l.  ,Dn  ...  |.'ienK  |ilie  Samuriteriii|  in  die 
statt  lind  Hprieht  ziiu  den  liiteii:  Klimmend,  seilend  einen 
meiisehenn,  der  mir  |;i>Ha|.'t  hat  alles,  wa.s  ich  thaii  hab,  iib 
er  nit  Christus  sye?  I)i>  (fienf.'end  »y  iiU  der  statt  und  kainend 
zun  im.  In  dein  aber  ermanetend  in  die  jiini;er  und  spra- 
eheiid;  .Meister,  iU."  15"2-1,H9,  ,lii|i.;  .iliezwnschen(d).' 
I.')9t;.  11)38;  ,ln7.wiischen."  |I)K^||931;  f'i'  ri/»  fittn^i).  pr.; 
interea.  Vnig.  S.  noch  Bd  IX  1H97;8  (1,%5,  ZAndj;  XII 
411  u.  (Illü,  Z  KB.);  Sp.  I.")3  M.  (Ansli.).  761  o.  (1.547. 
Z.Viid.  |.  Im  (^bergang  zur  Bezeichnung  unmittelbarer  Folge, 
i.S.v.  da,  darauf.  ,rnd  behiioben  also  die  (von  ,me  dann 
zweihundert  reisiger"  umzingelten |  vierzig  man  das  veld  mit 
eren  ...  In  dem  ziigeiit  si  wider  gen  .Mülliiisen,  dann  si  nit 
wistent,  war  ir  herren  und  obeni  warent  komen."  DSciiii.i,. 
B.  ,|Mir  triiiimtel  as  kemme  gegen  dem  wa.sser  tieronda 
ein  wild  schwin.  das  fuort  ein  so  groU  gebrecht,  daz  niem- 
man  vor  im  beliben  mocht  ...  Du  daz  Hengnold  ersach, 
do  kam  er  gegen  ir  |!|  uff  Bayard  und  streift  mit  ir  und  ge- 
schaiidt  sy  vast  übel.  Iiin  dem  erwachet  ich."  IIaimd.nsk. 
1531.  —  b)  als  Konj.  a)  zeitlich,  während,  als;  Synn.  under- 
dcs  b,  uerend-des  b.  zwisehen-dhn.  Zunächst  noch  in  \'er- 
bindung  mit  einer  eig.  Konj.  bzw.  Kelativpartikel.  ,i.  und"; 
.Dali  sich  gefüegt  hab,  daU  er  den  wolff  mit  andern  sre-iellen 
uf  dem  hof  gejaget  habe  und  dali  da  siner  muoter  junk- 
frouwen  zuo  im  uff  den  hof  komen  sige.  habe  mit  im  gerett. 
dali  er  heim  gange.  Also  in  dem  und  sy  nu  mit  im  rett,  kam 
der  Vürgen|an]t  Negelli  und  sprach  |s.  das  Folg.  Bd  V 
•227  M.]."  1435,  Z  KB.  ,i.  als."  ,Xun  indem  als  die  20  [Ver- 
schworenen] mi*.  den  schänckinen  gen  der  bürg  [Samen] 
gaiiil.  gat  der  landtvogt  hanili  . .  .  der  kilchen  zuo." 
Ako.Tsciudi  Chr.  S.  noch  Sp.  553  0.  ( 1466,  Z  KB.).  619  u. 
(ZKhein.  Predigt  XV.).  ,i.  siV;  s.  Bd  I  293  M.  (XV..  Z). 
I.  dn/J.  Schin''s  mueß  aber  der  Dorc"  [die  Spitze  des  Alpen- 
stocks|  im  horte"  Is  nid  gehörig  g'faßl  g'hä"  hä",  und  i.  <'as' 
[oder  a's?]  er  der  Sprung  tiimt,  .'^clilipjt  er  üs.  CSihxyder 
1911  (CikV.).  .Indessen,  daß  dieses  geschah,  versammelten 
sich  die  Bauern.'  HPest.  i.  wo.  Jetz  g'horen  ig  übenotde" 
d'  Xewbüri"  ire"  Teig  üstrole".  's  Hölzli  hfl  g'glret:  ü"sers 
deheime"  singt  oic^*  so.  Si  bachet  öppis  für  <'e"  Bueb  im 
Dienst:  eha""  s'i",  oic^"  ü"si  Mueter  gester.  /.,  wo-n-ig  i"  Ge- 
danke" hei^'gü".  g'horen  ig  überunden  im  Hüsgang  ne"  Bue- 
be"stimm  . . .  JReinh.  1938  (S).  Der  B.  hei  nit  so  gleitig 
lugg  g'lö".  Es  gilt  e"  Möß.  Iiet  er  tüer  ■'e"  Tisch  g'rüefl  . . . 
es  isch'  e'sö,  i'"''  will  der  's  g'schrifllig  bringe"!  /.,  wo  's  no^" 
so  ne"  Hride"lärm  g'sl"  isch',  chunl  die  oUi  Rößliwirti"  i" 
d'  Stuben  und  het  g'lächlet  und  g'seit:  . . .  EFischer  1922 
(Sei.).  Alleinstehend.  Gang  mer  gei"  [holen]  aii  .4re'"  10// 
Schitter  und  Gretze",  und  i.  i'"^*  tuen  millentschu"  [mentre 
io  faccio  i  migliacci.  eine  Art  Kuchen]  tue"  wische"  d'  Stu- 
bu"!  GlORD.  1891.  Und  1.  "s  dos  hed  g'seid.  hed  's  druj 
er.i'tfzud  \ind  ist  ehetne"  alls  routs  im  Ang'sicht.  e  ncl  mentre 
che  diceva  ciö.  ebd.  Vgl. :  So  d'  olle"  Wiber  sejen  der  Hampf, 
schleltnd  s'  d'  Hampfsöt  lüji  heji  in  d'  Luft  und  hrilljen: 
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k'tline'  hije',  scUinv'  Iniiji'''.  Si  glmthcn.  dos'  clieme  der 
Hnmpl  ^ettiiie'  hije'.  ici'  dos"  'mu  heind  'zekjmd.  I.  Sejen, 
liend  s'  seqe"  der  Olaube".  EBalnier  1049  (PAl.).  —  ß)  modal, 
wie  nhd.  indem.  In  Verbinduns;  mit  ,daß.'  ,Als  Bindsclied- 
1er,  der  stattknecht  selis;,  syne  kinder,  inn  dem  das  er  ziio 
Maschwanden  griind  und  boden  verkoutft  und  den  fal  nit 
geben,  der  lybeigensohafft  undei-wörffig  gemachet  .  .  . '  1564, 
Z  RM.  , Demnach  uns  von  Zeit  zue  Zeit  Klagten  vorkom- 
men, wie  in  AblöU-  und  Bezeuhung  der  Hauptgüeteren 
gegen  unseren  Underthaneu  und  Angehörigen  streng  ver- 
fahren werde,  indeme  daß,  wann  der  Termin  der  in  den 
Giiltverschreibungeu  gesetzten  zehen  .lahren  vorbey,  num 
das  Hauptguet  haben  wolle  . . .'  B  Briefordn.  I(i.ö8.  S.  noch 
Bd  XII  1422  M.  (1031),  BLa'.ip.  Rq.):  Sp.  134  M.  (1.31)4.  \.). 
Alleinstehend:  übergehend  in  kausale  Bed.  .Dises  widrige 
Verfallren  |kann|  umb  desto  weniger  beschonet  werden,  in- 
dem ein  solches  schnuerstracks  gegen  die  samptliche  .  . . 
Allirten  begangen  wirf.'  Valkenier  1692.  ,Es  wurde  zwar 
noch  von  beiden  Theilen  gefeuret,  indeme  die  Franken 
gleich  nachkamen  und  über  die  Berg  eintrangen,  jedennoch 
wurde  kein  Mann  von  beiden  Seitten  ]ilessiert  noch  ge- 
tödet.'  1799,  Gfd.  —  Ahd.  innanthes,  mhd.  iitne  (innen,  inner, 
in)  des,  inne  dem,  in  (innen,  inner)  diu;  vgl.  Gr. WB.  IV  2, 
2107.  2109;  Marlin-Lionh.  II  682;  Fischer  IV  30  1  (unter  in 
I  Blb). 

ander-rfcs;  am  übernächsten  Tage  (IlM.  (CStreiff  1914). 
TiKj  und  Xacht  hat  er  diir'^''[fsch\äfje'<  n-'c-n-e"  Her  im  Winter. 
A.  am  Morgend  hat  'ne"  sl"  li'sorgts  Mneterli  n''lc"d  ffn'eijgl. 
CStreiff  1914.  —  Wohl  Krcuzuni;  aus  den  Synn.  iihermorn- 
des  und  der  ander  Tag.  Oder  sog.  Kiammerform  aus  *ander- 
morn-des? 

under-rfe.«,  -deß  GlM.  (LZweifel  1930);  LG.;  GW. 
(.selten,  meist  dmrlle"t.-  (iabath.);  TB.  {-drss);  D.iiN.; 
äSpr.  (XVII.  tw.),  -desse«  A.\F.,  L.  (iMRirigier  1925),  Othm. 
(SHämmerli-Marti  1939),  Schi,  (.echt  ma.  ii.-wlle''.'  HBlatt- 
ner  1890);  B,  so  Br.  (AStreich  1948),  Hk.  (Dial.),  Lang., 
Lau.  {-dnsse".  ChrReichenb.),  Stdt  (RvTavel  1928);  GlM. 
(vgl.  0.);  GrD.  (B.),  ,Jenins,  Mal."  (ABüchli  1958);  LG.,  Ha. 
(JRoos  1908).  Schötz  (EGraf  1929);  GW.  (Gabath.;  vgl.  o.); 
ScH  (ANeher  1906);  ScHwE.  (Lienert  1898).  aSchw.  (Dial.); 
SL.  (neben  u.-ufde".  Schild  18(56);  TnNeuw. ;  Obw  (RKüch- 
ler-Ming);  WG.  (»Hic'prf/cs.w".  Dial.);  Z,  so  U.  (auch  iinder- 
"esse"  "f);  äSpr.  (E.XVI./XVIII.),  -dessi"  BE.;  WSaas 
i-dasH".  W  Sagen),  in  Blns  (Bärnd.  1914);  GrD.  (ABüchli 
1958),  L.,  ,Schs,  Seew.'  (MKuoni  1884),  Trimm.  (ABüchli 
1958);  LE.  (Dial.);  ,SchwE.,  Ib.'  (Lienert  1891);  .\Spr. 
(Edlib.)  -dem,  in  der  ä. Spr.  auch  (UwE.  Benediktinerr. 
XIII.)  ,-dü':  entspr.  irti*r  I A2  (Bd  I  325).  a)  Adv.  et)  wie 
nhd.  unterdessen,  inzwischen,  bis  dann.  aaOü. ;  Syn.  üher- 
dem  a  (wo  weitere),  auch  n.-dannen  (Sp.  93).  Nä'^''dinä'^'' 
iseh'  Franz  erwärmet,  u"''  die  swöi  hei"  cnangere"  a"lah'' 
b'richte"  vo"  der  Schuelzit  .  .  .  Ungerd.  sl"  si  tif  der  Egg  übe" 
bim  Ldngli  a"cho".  HHutm.  1941.  Und  si  hend  a"g'lange" 
esse"  und  trinke"  [nach  der  Heimkehr  des  verlornen  Sohnes]. 
(.'.  ist  der  elter  in  ere"  Weid  v^se"  g'sl",  und  wo-n-er  z^rugg- 
cho"  ist  .  ■ .  se  hed  er  gliört  . . .  üfmaehe"  und  tanze",  nach 
Luc.  15,25.  Dial.  (aScHw;  entspr.  BHk.;  LE.;  WG.).  Etz 
ist  mer  u.  g\viß  d's  O'iväsch  erelmlted!  RKiJCHLER-Ming. 
Der  Chmeht  hat  u.  der  Hans  a"'paekt  g'eha",  wo  ei"sder  mi"'' 
verstört  uf  der  Türselle"  gestände"  ist  wie-n-e"  Geist,  und  hat 
e"  i"  's  Bett  ine"  'treit.  Lienert  1891  (SchwE.).  S.  noch 
Bd  I  11  M.  (Stutz).  .Item  under  dem  [Bed.  b]  und  nun  tue 
Eignossen  fürer  tag  suochten,  die  sach  gantz  zuo  richten  .  . . 
under  dem  rittend  die  von  Switz  und  Glarus  zuo  dem  röm- 
schen  küng.'  Edlib.  .[Wir]  sind  allso  zogen  . . .  der  straß 


nach  durch  die  statt  Hierusalem,  da  der  Herr  ußgefüert 
worden  von  dem  richthuß  Pylati  sin  crütz  tragende  bis  uff 
die  richtstatt,  und  sind  allso  u. -dessen  kommen  zuo  dem 
huß  und  ])orten,  da  die  heilige  Veronica  heruß  kam  mit 
dem  schweißthuoch.'  .IvLaufen  158.3/4.  ,( Interim)  Interea 
(interibi),  darzwischen  (inzwischen.  1716),  unterdeß  (under- 
dessen.  1677.  1716).'  Denzl.  1666/1716.  S.  noch  Bd  VI 
.593/4  (TB.  Stat.  1747);  XI  1801  u.  (AaZoI.  Gerichtssatzg 
1623).  Formelh.  im  Gruß  bei  Abschied  auf  kurze  Zeit. 
Adie  uJ  AaL.  (MKingier  192.5);  B  (EHodler  1912);  GlM.; 
GW.  (Gabath.);  Z  (auch  It  Dan.).  Lebe"d  Si  wol  u.!  Sch 
(AXeher  1906);  Z;  weiterhin.  ,So  lebt  gesund,  sagte  der 
Tönel,  und  vergelt  's  Gott  unterdessen.'  Lienert  1898.  — 
ß)  von  Zeit  zu  Zeit,  bisweilen  GrD.  (B.),  L.;  Synn.  ii.-mälen 
{Mal  1 4i  Bd  IV  147),  -imlen,  iv'dingen,  wllen-ivls.  lewik" 
.<:ind  dö  den"  aber  auf''  Lerer  g'sin,  die  gar  nüt  Uren  heind 
ehnnne".  Aber  u.  heind  s'  er  denn  doch  au'^''  besser  g'cha", 
die  guet  singe"  heind  ehönne".  SM.  1930/2  (GrL.).  —  y)  in 
Verbtndg  mit  ,aber',  ,doch',  mehr  oder  minder  gegensätz- 
lich, etwa  i.S.v.  indessen,  hingegen.  ,Es  ist  jeder  Christ 
allen  zue  helffen  schuldig,  u.  aber  soll  er  sehen,  daß  er  lüt 
sorgfältiger  seye  für  andere  Gemeinden  als  die,  in  welcher 
der  H.  Geist  iluie  gesetzt  hat.'  JMijller  1661.  ,Freilich 
sollen  ^^^r  die  Ursachen  unserer  Straffen  nicht  dem  Cometen 
in  dem  Himmel,  sondern  uns  selbs  und  unseren  Sünden 
zueschreiben  . .  .  U.-dessen  thuen  doch  die  Cometen  gött- 
liche Zornzeichen  und  Vorbotten  der  mit  unseren  Sünden 
wolverdienten  Straffen  verbleiben.'  ebd.  1665.  ,Du  weist, 
(laß  es  Gottes  Will  ist,  daß  keiner  den  anderen  hasse,  wir 
aber  alle  einanderen  lieben  und  verzeilien;  du  aber  u.  has- 
sest den  und  disen  bis  auff  den  Tod,  und  dein  Hertz  wil 
nicht  ja  sagen,  daß  du  ihm  verzeihen  wollest.'  FWyss  1677. 

—  I»)  als  Konj.  bzw.  im  Übergang  dazu.  i.S.v.  während; 
S\m.  in-des  ba  (wo  weitere).  ,u.  so':  .L^nd  sun  si  [die  Mönche] 
slafin  gevasscote  [vestiti]  und  begurte  . . .  und  sun  nut  bi 
inen  han  ir  mescir  under  du  so  si  slafint.'  UwE.  Benedik- 
tinerr. XIII.  ,u.-dein  und';  s.o.  (Edlib.).  —  Mhd.  under  des, 
under  diu;  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  1477.  1522;  Jutz  II  1470  (unter 
unter  III  2). 

von-  ,dü';  a)  Adv.,  deshalb,  darum;  Synn.  dar-von  3 
(Bd  I  843);  durch-das  6a  (wo  Weiteres).  ,"[St  Benedikt] 
spricht  alsus:  Liebs  chint,  vernim  du  gebot  dins  meistirz  .  .  . 
und  im])fach  gerne  die  manung  dins  miltin  vatirs  und  vol- 
fülle  si  durnehtchlich  dur  daz,  spricht  er.  daz  tu  ime  wider- 
cherest  mit  der  erbeit  dir  gehorsam!,  von  dem  du  wer  gevarn 
mit  dem  trag  [der  Trägheit]  dir  ungehorsami.  Von  du 
spricht  er:  So  wirt  min  chorde  [I]  ze  für  gerihtit.'  UwE. 
Benediktinerr.  XIII. ;  ad  te  ergo  nunc  mens  sermo  dirigitur. 

—  b)  Konj.,  weil,  da:  Syn.  diirch-das  Jß  (wo  weitere).  ,Ein 
ieliche[r]  het  ein  sundir  gaba  von  Gotte  . . .  Und  davon 
wirt  von  uns  gesezzit  dir  andir  leptag  [victus  aliorum  con- 
stituitur]  mit  grozen  vorchton  [cum  aliqua  scrupulositate]. 
Und  edoch  von  du  wir  muozin  ansehin  cur  Inton  siechtag, 
so  bignuogt  uns,  ein[em]  ielichin  man  zim  tage  ze  gebinne 
ein  masce  [Maß]  wins.'  UwE.  Benediktinerr.  XIII. ;  tamen 
infirmorum  contuentes  imbecillitatem.  ,[So  soll]  dis  mun- 
chis  leben  . . .  han  die  bihaltnischi  dir  hoptvastun.  Edoh 
von  du  dero  luzzil  ist,  die  dise  tugint  heigin,  so  raten  wir 
dien  munchin,  daz  si  in  disen  heiligen  tagin  dir  hoptvastun 
gmeinlich  ir  lebens  huoten.'  ebd.;  tamen  quia  paucorum 
est  isla  virtus.  —  Ahd.  fona  diit,  mhd.  von  diu. 

vor-di'ni:  entspr.  vor  I  2  (Bd  I  927).  a)  Adv.,  wie  nhd. 
vordem,  früher  (iL,  so  S.;  Ndw  (Ndw  Sagen);  Synn.  dar- 
vor  Ib  (Bd  I  933);  vor-an-hin  2a.  vor-hin  2b,  -her  2  (Bd  II 
1334.  1343.  1562);  e-des.  lez  maeht  me"  [statt  der  alten 
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Mtliili'ii  Kli'iili'i  I  tliii-  h'lniiifrli,  i imrhiiiijlrl  miil  m  unil  ivr- 
»rbiiilli",  iiiiil  hiiiiiliim  if'm/iMr/  ii  hnhif  (In",  mi"  htll  '»  i . 
bnn  Kill  miil  iftilli'.  l'/wuhv.  SihW  r.,  ,hi-Iiiiii  vor  liiiiKi'rrr 
/il'if  (iuS.;  i'lxl.  Syiili.  srliii"  niriiil  (v>;l.  im  I h  llil  IV  lilUll, 
jicAh"  iiir  itiir"  r/Wri".  ,(  KiUliilr,  l>iU  uii(f  ilisi'  /.rvt )  V.,  ii!ii(iii' 
itiltolinr.'  Kiiis.;  Mai,.  S.  iinrli  S|>.  !•■.".•  n.  (1(171,  ZNWfii.). 
—  Ii)  aU  Kiiiij.  bzw.  im  (Mmtkiiiik  1I11/.11.  hi'Viir  KSiilt 
(KvTiivt'l  liC.'S);  wtilil  wi'itiTliin.  ,v.  l'':  .Wi-Iclirr  iiU  ilrii 
x<<lii'ii  iirt('il.s|iri't'lii-rii  /im  ri'i-littT  /.yt  »11  iliis  s.'i'riclit  kiiinpl 
iiiitl  V.,  iM>  i'iii  iiili'il  iiiiiKiit,  mit  iiiliiiili  ilaiiiii'ii  •:i\t,  diT 
Ulli  des  ta^  ki'in  tn'\t  von  ili'iii  rate  tii'incii.'  K.s  licriclils- 
iirilii.  1  lf>7.  I'.  iliifi:  Villi  iliirli  mir  rr  jil:  iiiil  iinii:  iiiiilrn" 
(l'lüil  1"  (/'  .\'()<Vii  III»  iliiii  ('hilrkiliiriii  i/ijuiiiii"  itln  1:  iliiß 
rf',1  m'H"c  (;7ii/  ilrrt  iihi»  i/luiiniil  isi-li'.  KvTwKi.  lil'iH 
(UStilll.  .V.  als';  s.  S|i.  I'.M  M.illld,  .\  vUli.  StK.).  ,v.  iiiid-. 
».  schon  Uli  I  :t-'-'  11.  .Mlcinsd'lirml.  .(lii'iigc  er  iibiT  |(las 
Voraiii;(>li.  s.o.|  mii'  iiiloiili  ilaiini'ii.  vor-  oder  iiaclidcni  iir- 
loilcii  an  dem  ;;i'riclit  ijaiiu'i'ii  wcrcii,  der  sol  siiis  si-lulliii^rs 
dt<s  tat;i'S  von  (li>m  lalc  /.!■  ncnii'ii  man;;liMi  und  dar/.im  fünf 
scliillin^  7.U0  hosscrunirt'  vi'rfallcii  sin.'  Ms  (■rriclitsordn. 
1-157.  ,l)aU  man  nit  nicr  ...  Kh<irn  /.<■  saycii  plläirt,  weil 
das  Land  vcillmasli!:,  also  das  (iwiiclis  -rar  wm'tti^  und 
allcrliaiid  scIiwäbiMidiMi  l.üfftfu  undcrworffcn.  dardurcli  das 
Kliorn,  V.  es  zviti;;  .  .  .  zui'  Hoden  ^cvi'llt  und  Icstlirlicn 
wcnii;  Frucht  darussc  z.c  onipfahcn.'  U>17,  li.Vsclii.  -  .\hcl. 
for.ii/iii,  nihil,  i'un/.s;  vul.  Cr.  WH.  Xirj.lPIC;  Ki.ichcr  II  lillo 
(untpr  ror  //  /{  Ib). 

morn  .\\¥..  I..  (Kdscliw.)  und  It  IL;  Ai-  (T.);  Cu.L., 
s(i.'  (Tsch.).  Mai..  Valz.  (Tscli.);  L.  so  K.,  (i.,  Ha.  (.IKoos 
liKI8).  11.  (.M.IliiBiuaiiM  1;hii;i;  niTii;  Ninv  (v-rl.  u.);  Z, 
so  Diittl.,  F.,  lloinbr.  i.Mlaltcr  l!t,')4),  0..  IS..  Sth..  Ürikon 
(HHasliMi  und  It  DoLal'our  ITSti;  Sr.;  .JiSi'n..  iiiiircfii)  (li., 
so  En!;i.  IL,  K.,  M.  (l'Strciff).  Schw.  f.  (iuriuir  (Tsch.l. 
1).  (auch  It  H.1,  Furna  (.\Küchli  UKW),  llc.  (Tsch.),  Kiibl.. 
Nu{„  l'r.,  StlVtcr  (AMüchli  1!)ü8),  Seh.,  Schs  (MKuonil, 
Seow.  (AHüchli  lO-W),  UVaz  (.Illus;  U>5;i);  l'AI.  imoiiren. 
(Uord.),  Gr.,  Riina  (»mm");  (JA.,  (L,  Sa.  (.\lbr.  1888),  \Vb.. 
\Vang:s;  SciiwBr.,  K.  (Lionort),  Ib.  (ebd.  1891);  N'nw  (auch 
It  Matthys;  vgl.  0.);  l'wE.:  V.  so  Hosp.,  Kealp:  \V  {iiwni"): 
Zg:  äSpr.  (vgl.  die  Anui.),  .mornon.'  äSpk..  iimnui  Wl-^ischol 
(W  Sagen  lil07):  äSph.  (auch  .morno".  .niornc";  vgl.  die 
Anin.),  iiioiiii"il  (i.  moniC'.s-  (_iT.  (KFeuror)  -des.  -dcfS.  in 
der  ä.Spr.  hiiuHg  .-dis",  in  \v  (T.)  -tcß.  in  CiL,  so  Engl.  IL, 
K.,  iM.  (CStreiff),  Schw.;  GA.,  G.:  Uwlv  -diu,  in  GhO. 
(auch  It  B.),  Furna  (AHiichli  l!i.>'^l.  Kübl..  Nuf..  l'r.,StIVter 
(ABüchli  l!'ö8l.  Seil.,  Sehs  (MKuoni).  sG.  (Tsch.).  Triiiiin. 
(.lUMeng  1%3),  Valz.  (Tsch.);  W,  so  Eischol  (W  Sagen! 
-deS(s),  in  PRima  -Ici.  in  PAl.  -deis.  in  PGr.  -deii-i,  in 
GRTriinm.  (JUMeng  19G3);  LE.;  SSpk.  auch  -desl.  in  G.T. 
(EFeurer);  ScHwBr.  -dcsse":  am  folgenden  Tage,  andern- 
tags, auf  einen  vergangenen  (selten  zukünftigen)  Zeitpunkt 
bezogen.  aaÜO. ;  Syiin.  morn  (am  Schluß,  BJ  IV  420  0.), 
nwniig  2  (ebd.  420).  Der  Älli  ...  ist  ge"  rf'  Svlmeh 
salbe"  und  mid  dem  Paheh  ifgiinge".  und  ich  bi"  m.  a'se 
sexeii^drißiistündiiiC^  . . .  getaujd  cho" .  HV.\i..\R  1955.  [Nach 
einem  Unfall  im  Wald]  hend  . . .  ircre"  vier  de«  Tönel  «/ 
Tannesle"  obe"  'bröcht,  und  ni.  iscV  's  Ändiei''''ei  g's'i"  und 
de''  Pjar'er  hed  iV  Lieh  lerehiindl,  und  am  Übe'"'  hend  s'  e" 
i"'"  Töle"baiim  i"e"  g'lcid,  und  wider  m.  hends'  e"  j'  ChH'''e" 
Vö".  ScHWZD.  (LG.).  Der  Wangehll"  hed  [am  Abend  in  der 
Alphütte]  Höh  g'reichl  uf  der  Xislere",  e"  .hfle".  und  's 
iiebe"d  d'  Wellgrueb  q'h'it  für  m.  2'  bräche".  Lienert  1891 
(Sciiwlb.).  S.  noch  Bd  VI  1746  0.  (AfV.  für  Z).  .Do  der 
tag  m,  kam  und  Arispus  das  vernam  . . . '  Sch-\chz.\belb. 
.Die  Visitierlierren  . . .  fanden  mich  nicht  zu  Hause.  Im 


Zorn  ward  mir  der  ilefelij  hinlfrlHiui'ii,  iliiU  ich  ni.  zum  . 
Iiecan  kommen  wiltr.'  um  l7<iH.  Z  lllrief).  S.  norli  Kd  VI 
i:iO.'i  .M.  illHJmi>n<k.  i:»:«!);  VII  |l»l  •<.  (l-'l'lutl<T  lOI'.'i; 
l.\  -MII  .M.  iLLuv.  IfAH);  Sp.  477  o.  (IUI".»,  Z  KU).  NelH-ii 
S\  nn.  11(1(111  '«  Itrim'mMi  if'iriißl  lull,  iiir  [iimf  »iT*  dir 
Itiiihirbl  .  .  .  Wii'ncM/lflr"  ij'lnl  liäl,  ui  lirll  '»  iiuirndnij» 
chiiin  Uli'  irilrm  h'rirlilil.  ||lorli|  m.  ißch'  iV  llriif'mwirf  niil 
di're*  ll'»chiclil  Willem/flirr'  und  hiU  ij'iinl:  .  .  .  AII.»l.TKi( 
1954,  ,l'oHl<>rii  dii-  ipuini  advi'nernt,  m.-djtt  oder  delJ  anderen 
tjipi,  alK  er  etc.'  Fitis.  ,.M.-ileU  (,-dJU.'  Fri«.),  ili-U  anderen 
tagü,  poKtridie.'  Fnis.;  M  u,.  .Hit  ritter  Comminen»  «chribt 
.  . .  wie  hertzog  Cnrohis  von  lliirt.'iind  vor  l'aryU  -lampt 
anderen  (ursten  i'eliigen.  Heye  inen  warming  kiiinmen,  wie 
di'r  kiiiiis;  wiUens  wiire,  sy  ch'U  viili;eriden  tatn*  .  . .  anze- 
^'ryfteii.  .M.  vor  tag,  als  de»  liertzogeii  von  liiirgund  riiter 
das  vald  beritten,  habinil  sy  vermeint,  sy  sähind  wytruiU  |!| 
ein  liauffeii  spielien  ...°  Ll.w.  l.^)*>9:  ,an  dem  fok'enden 
Tag  .  .  .  des  folgenden  Tags."  lt)70.  ,1'ostridie.  den  Tag  her- 
nach, des  folgenden  Tags,  in.'  Dknzi..  I<i77.  Mit  .Vngalx- 
des  Bezugspunktes.  ,Hatt  also  daruff  Heiniii  Etter  gar 
ernstlich,  daU  er  die  sach  lieUe  anstati  und  im  nit  pfnnte, 
so  wölte  er  dem  .Mnnch  hinnen  mornendes  bezalen.'  143(>, 
Z  HB.  Neben  ,.\beiul'  iiii.  D'.i  llaeln'id  e.srli'  ifiin  losleg  . . . 
Im  Miiiyiin  un''  im  Öhii"'',  uiul  dan"  m.  Sind  's  d'  Hein 
;'  ijiimja"  'hlibl  noch  fiir  's  Z'Öba'"'.  AfV.  (l'Kinia).  /■■*  leeiß 
es  num"'e",  irihin  mer  Schluß  f/maehl  hünd  |an  einem  Süser- 
('ibi"g].  Aber  das  weiß  i""*  na'''',  diiß  mir  m.  wir  .fusl  u"  d'  .irbel 
sind,  kei"  Miniil  siiiller  und  kei"  Idi  weniger  flißig.  HH.\s!.h:k 
1942.  ,Sige  er  im  fürgan  zum  niüller  gangen  iinil  inn  ouch 
wöllenu  heimsuochen,  dann  er  wer  s  vormals  by  im  ouch 
gsin,  und  wölte  by  im  über  nacht  sin  und  m.-ilis  widernmb 
heim  gan.'  l.'rjti.  Z  Täuferakt.  19,52.  ,\Vie  man  wolt  nider 
gan.  fragt  in  der  bischoff,  ob  er  m.-dest  mit  im  uff  das  ge- 
jeirt  weite.'  Tu  Platter  1.572  (Boos).  Im  Gottesdienst.  .Dem 
kilchherren  5  ß  und  dem  hclffer  14  a|ngster|  und  der  .3  cap- 
plan  . . .  ieklichem  14  a.,  das  sy  an  dem  abent  habent  ein 
gesungen  vigily  und  m.  ir  jartzit  begangin  mit  einer  ge- 
sungnen  seimeß.'  2.  IL  XV..  Zr.StMich..IzB.  ..Vis  man  zait 
1524  jar,  da  wart  das  vest  aller  lieben  helgen  (weder]  am 
abit  mit  der  seilen  figil  und  andren  gebeten,  deß  glichen 
mornnedes  weder  mit  singen,  läsen  noch  messen  läsen  und 
singen  noch  mit  der  fissitact  |1.  .\isitaz").  den  seien  nüt 
über  ir  ereber  sansren,  und  war  wennis  den  seilen  durch 
(!ott  geben.'  Z  Chr.A.XVI.  S.  noch  Bd  VII  1198  u.  (1387, 
ZKüti).  In  recht).  Bestimmungen.  .Ist  ouch.  daz  einer  dez 
abents  usgat  dem  win  unbezalt  und  aber  m.  früe  den  wirt 
bezalt  vor  mittetag.  daz  sol  er  nit  beßren.'  A.vLunkh.  Hofr. 
\l\'.  .Wen  ouch  ein  man  unnd  ein  frow,  die  in  den  hoff  ze 
Laut'fen  gehörend,  sich  inn  der  meynung  entgürtend,  das 
sy  eelich  by  einanderen  ligcn  wollend  ...  so  sind  sy  m., 
so  SV  uffstannd,  einander  geerb  unnd  genoß  über  alles  das 
guott,  so  sy  iendert  hand,"  ZLauf.  Offn.  XV.  (Absclir.  des 
XVI.).  .Welcher  dann  ander  den  . . .  landtlüten  mit  dem 
andern  ützid  vor  ainem  muotgericht  wyX  schaffen,  so  sol 
der  cleger  dem  ant^\^l^ter  das  recht  durch  ain  'waibel  . . . 
verkünden  am  abend  vor  der  bettglogen  und  morentdes  zuo 
rechter  tag-  und  gerichtszitt."  t^Thurtal  Landr.  1487.  .Dar- 
iimb  soll  ouch  ein  oberster  knecht  an  dem  obend  by  den 
totengrebem  versorgen,  das  sy  m.-dis.  so  bald  der  nach- 
richter  den  annen  menschen  uff  die  rinbruck  pringt,  an  der 
landtstatt  . . .  syen.'  1541.  Bs  Rq.  S.  noch  Bd  V  607  u. 
(1375.  ScH  Ohr.).  Xamentl.  in  Ladungen  auf  einen  Rechts- 
tag, eine  Tagsatzung  uä.  ,[Es  wird  ein  Rechtstag  verkündet] 
uff  donstag  . . .  nach  sant  Johans  tag  zuo  süngichten  nechst 
komend  nach  dat  dis  brieffs  gen  Einsideln,  ze  nacht  an  der 
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lierboig  ziio  sind,  uff  in.  den  frytug  in  dein  nani(!n  (Icitz 
in  daz  recht  ze  tretten.'  1467,  Zo  IIB.  ,(Wi'o;en  wiclitiger 
Verliandlungon  gebietet  der  Rat  den  abwesenden  Rats- 
herrenj  allen  und  ieklichen,  uf  mitwuchen  nachts  lue  und 
m.  bi  den  Sachen  zuo  sind.'  1483,  B  RM.  Mit  Präp.  uf; 
s.  schon  0.  (1467,  Zg  UB.).  Bim  i"  's  Bett  rVü"  freu''e''d  mer 
i"s  tij  m.,  uf  de"  Cluirsnmslig  mit  ''em  Eierrüste".  HHasler 
1949.  ,[Auf  freundliche  Einladung)  die  unseren  uf  den 
23.  tag  augsten  by  32  schützen  gen  Zürich  verlüegt  haben, 
die  ...  in  ain  besunder  zuoberaite  herbarg  zuo  dem  Roten 
Hus  belaitet  worden.  Uf  niorendes  ist  das  schießen  an- 
gangen.' KE.SSL.  ,unz.'  ,\Vaz  ankchen  uffgetan  wirt,  den 
man  verkouffen  wil,  daz  man  den  bi  der  tagzitt  verkouffen 
sol  und  nicht  wider  ze  gehalten  geben  raitz  m.,  durch  daz 
er  inn  denn  dester  tüi'orr  verkouff.'  Z  Ziinftordn.  1371 
(Grempler).  ,Do  brach  das  her  gemainiich  uf  und  zugent 
darvon,  so  si  baldest  mocliten,  das  wir  davon  nie  nüt  ge- 
wusten  unz  m.  [andere  Hdsclirr.  .mornodes',  , niorendes', 
.mornenddes'J  uf  den  zinstag.'  Z  Chr.  XV.  bis;  s.  Bd  VII 
1171  o.  (FOschw.  1895).  ,Öb  der  Schuldner  biß  mornadiß 
nach  der  beschächnen  gannt,  ee  und  sonn  nidergangen 
ist,  kam  und  dem  schuldvorderer  sin  hoptguot  sampt  dem 
kosten  bezalte,  solle  er  im  sine  verganteten  pfand  wider- 
umb  also  ze  lößen  pflichtig  sin.'  ZDachsen  Offn.  1532.  S. 
noch  Bd  V867  u.  (ScHwMa.  LB.  XV.).  Als  Subjekt,  ,d6 
m.  ward'  uä.  ,Und  do  si  gen  Rom  kamen,  do  woltent  si  nit 
so  bald  für  den  keyser  gan  und  belibent  über  nacht  in  einer 
herberg,  und  do  de[nn]  mornendes  früe  wart,  do  huob  sich 
Albanus  für  den  keyser.'  XIV.,  ALüt.  (Sagen).  ,l)aß  ir  etlicli 
uff  dem  Rüden  mit  enander  gespilet  haben  und  wurde  da 
bedinget,  weler  dry  würffei  enweg  wurffe,  der  solt  ein  blap- 
hart  dafür'  geben,  und  do  mornendes  wart,  do  kam  der  ege- 
n[ant]  Jud  uff  den  Rüden,  do  wart  man  reden,  man  sölte 
nit  mer  lassen  spilen."  1414,  Z  RH.  ,Do  mornendes  wart 
am  fritag,  do  waz  die  schöne  stat  Bern  ein  arm,  eilend  an- 
gesiclit',  nach  dem  großen  Brand  von  1405.  Just.  ,Und  do 
m.  fruo  ward  . .  .'  Ziely1521.  In  Datierungen.  ,M.  nach.' 
,Diser  stritt  und  slacht  [bei  Arbedo]  geschach,  do  man  zait 
von  Gottes  gebürt  1422  jar,  mornodes  [andere  Hdschr. 
, mornendes']  nach  sant  Peters  und  sant  Paulus  tag.'  Z  Clu'. 
XV.  ,Hand  ein  lanndtamman  unnd  geseßner  ratt  gesetzt 
und  geordnet  alls  von  der  ströwe  wegen  am  Urmyberg  uff 
der  allmy,  das  die  niemantz  mäyen  soll  bis  m.  nach  sannt 
Mauritzen  tag.'  1511,  Scnw  LB'.  S.  noch  Bd  XI  2344  M. 
([1300]  ZUster  Xeuj.  1866).  Mit  Apposition.  Im  Aklc.  der 
Zeit.  ,So  sind  wir  uff  bemelten  mentag  all  zuosammen 
komen  und  m.-diß  zinstag  verruckt  nebent  Bergama  hin 
wider  dem  geberg  zuo.'  1521,  Bhief  (aus  dem  Feld  nach  Z). 
.Als  wir  zue  llanz  am  nechst  vergangnen  Sonntag  verruckt, 
sind  wir  ein  Stund  nachts  gen  Brigels  mit  ganzem  Hauffen 
ankommen,  alda  wir  dieselbige  Nacht  verharret  und  am 
Tag  fortgeruckt.  M.  Montag,  als  wir  gen  Truns  kommen, 
erfuehrend  wir  ...'  Anhorn  1603/29.  Im  Gen.  der  Zeit. 
,Üb  es  sich  üch  aber  kommlicher  scliickte  uff  fritag  den 
27.  augusti  zuo  Zürich  uszefarn  und  m.  sampstags  harze- 
komen,  mochtend  \nr  alsdann  mit  bessern  statten  unsere 
rüewige  conversierung  haben.'  1668,  AegTschudi  1565/72. 
,Da  [in  ZBirm.]  bleib  man  den  sampstag  ligen  . . .  M.,  des 
sontags,  15.  octobris,  zog  der  gantz  züg  hinüber  uff  Brem- 
garten.'  HBull.  (Ref.-G.)  1572.  Mit  ,an.'  Am  Na'^i'miUag 
ischf  es  [am  ynne''tag]  uf  ■'em  ganze"  [Urner-] /torfe"  r'cchi 
lebhaft  zue  und  her  g' gange",  aber  Tanz  hat  's  Iceine"  g'gi"; 
erst  m.,  am  Mändig,  slg  das  erlaubt.  CStreiff  1901/2.  Es  ist 
a"  dem  se'be"  Samslig  z'  Obe""  g'sl",  -wo  m.,  am  vierte" 
Notimber  1894,  eusi  Schwizermanne"  [über  die  Verteilung 


d('r  Zdlleinnahmen]  iri  Meini"g  häiul  miieße"  .  . .  nbge". 
FüscHW.  19U2.  .(Bei  Marignano]  stuondend  sy  die  ganze 
nacht  gegen  einander  in  eyner  Ordnung  und  mornedes  an 
des  heiigen  crütz  tag,  so  bald  der  tag  daliär  brach,  griffen 
sy  einander  wider  an.'  U  JzB.  um  1500  (jüngere  Abschr.). 
S.  noch  Bd  VIII  1271  M.  (1501,  Z);  XII  1064  o.  (GHerm. 
I(j08).  In  Temporalsatz:  ,Am  sampstag  darnach  ...  als 
niorendes  der  erst  Sonnentag  in  der  fasten,  sind  wir  by  dem 
d[omino]  Hier|o]nimo  Schürpfen  inkeret."  Kessl.  Mit 
Angabe  der  Tageszeit.  ,Mornedis  um  die  4  begärt  der  apt 
von  Cappel,  daß  man  den  byderben  lüthen,  so  z  Cappel 
versamlot,  ze  hilf  kerne.'  BSi'RÜngli  1532.  ,[Die  Eidge- 
nossen zogen]  über  Rin  für  das  stätle  Tüengen  . . .  belager- 
ten dasselb  in  willen,  es  mit  gewalt  ze  gwinnen.  Huobend 
an  hinin  und  die  darin  liaruß  ernstlich  ze  schießen.  Also 
mornedigs  frie  am  tag  huob  sich  der  boswicht  von  Bluomen- 
egk  mit  sineni  schriber  und  .  .  .  ent.ran  .  . ,  gon  Waldshuot.' 
Ansh.;  s.  auch  Bd  V  711  o.  S.  noch  o.  (GThurtal  Landr. 
1487).  M.  am  Alorge".  Wo  's  Irliuerch  ei"smäl  hed  mieße" 
e"  nlwi  Brugg  .  . .  mache",  isch'  der  A'"wasservogt  zue-n-em 
[einem  b(re"sturclie"  Ma""]  cho"  und  hed  em  g'seid:  Mier 
se'ti"d  dich  und  dl"  Chraft  m.  am  Morge"d  bruiche",  mier 
miend  die  schwäre"  Bänder  fir  die  nhv  Brugg  über  's  Wasser 
dur'^hgn  legge".  Ndw  Sagen.  ,Soll  unser  sigerist  am  oben  und 
am  tag  des  jarzits,  sodann  ann  unser  kilchwiehung  und  m.- 
dis  am  morgen  . . .  der  Meiger  grab  . . .  mit  dem  blawen 
tuoch  und  den  z'Ä'eyen  kertzen,  so  sy  darzuo  verordnet 
band,  bedecken  und  bezünden.'  1515,  Bs  Chr.  ,M.-deß  am 
Morgen  führte  er  mich  an  der  Hand  durch  ilie  Wiese:  ich 
sollt  ihm  den  Ort  zeigen,  wo  ich  herumgepurzelt.'  UBrägu. 
M.  z'Mittag.  De'  Weubel  bringt  Jinds  Aberelle"  . . .  e"  Reelits- 
bot  . . .  M.  z'  Mittag,  wo  's  Scliange"  Büebli  de"  Habennues- 
löffel  abschlecM,  macht  de'  Vater  oben  am  Tisch:  . . .  RKägi 
1953.  .Die  Brunst  [im  Schloß  Tarasp]  hat  bey  heiterem 
Himmel  von  10  Uhren  in  der  Nacht  bis  m.  zue  Mitentag 
geweret.'  Anhorn  1603/29.  M.  nä'^''  Mittag:  Das  war  am 
Samstig  z'  Ohi^g  g'si".  M.  no'^''mittag,  so  um  die  Zweu  ume", 
göd  er  bim  Bregelti/izi  verbl  .  . .  JRoos  1908.  M.  am  Äbi"g  Z 
(TVogel  1952);  weiterhin.  In  rcchtl.  Bestimmungen;  s. 
auch  schon  o.  ,Wellier  aber  sin  vich  also  intuot,  der  sol  es 
dem,  des  daz  vich  ist,  verkünden  derselben  tagzyt;  kunt 
er  dann  nit  und  bringt  daz  vech  mit  sincm  willen  von  im 
und  last  es  über  nacht  da  stan,  so  sol  er  enmornend[e]z 
demselben  vech  in  ainer  rytren  ze  trinken  bringen  und 
stain  in  einer  zaincn  fürstellen  und  sni  es  darab  lassen  leben, 
als  lang  es  mag.'  dTrungen  Offn.  1435.  Fristen.  ,Welher  sich 
dann  umb  gichtigen  lidlon,  der  nit  verjaret  ist,  lat  pfenden, 
so  mag  ainer  ain  waibel  nemen  und  den  selben,  der  säni- 
lichen  litUon  sol,  uff  liütt  pfenden  und  im  mornentdes  das 
pfand  verkouffen.'  (iWattw.  Hofr.  E.  XV.  ,Waiin  ein  prie- 
ster  oder  gotshaußpfleger  iemanden  umb  sein  versessen 
jichtig  zinß  loßt  gebieten,  ine  ußzuoweisen,  thuot  der 
Schuldner  das  nit,  so  mag  der  priester  oder  pfleger  nach 
den  14  tagen  sein  underpfand,  daruf  er  den  zinß  hat  . . . 
angreifen,  also  das  er  im  am  sontag  verkünden  lassen  sol, 
mordes  die  pfand  zuo  verkauffen.'  um  1550,  A.vRh.  StR. 
S.  noch  Bd  V  1140  o.  (XV./XVI.,  L  StR.);  XI  265  u. 
(XIII./XIV,A,vRh.StR.);Sp.ll07M.(ZDachsenüffn.l53'2). 
,Sweler  sinen  [Zins]  an  sant  Andres  tag  des  zwelfbotten  nüt 
enwert,  der  sol  in  mornendes  richten  mit  buoße  drier  Schil- 
ling.' 1238,  ZRüti.  S.  noch  Bd  IV  1864  o.  (15'24,  SuHwWoU.). 
Mhd.  morn(eiiJdes:  vtrl.  Gr.Wß.  VI  2589;  ChSchmidt  1901, 
245;  Jutz  II  449;  Fischer  IV  1757.8  (2  Belege  unter  Morgen  2). 
Zu  marn-lmore(n)-  vgl.  SDS.  II 142.  Übersicht  über  die  Formen 
der  ä.  Spr. ;  zur  Beurteilung  (und  zur  Vermischung  mit  syn. 
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mormiriiil  iiA.)  u.U.  .muriipnilm.'  l'iHH,  XUUtl  (•.  (i.)  iichI 
likilDi;  liin  »I  Vnil.,  ,niiiriiniii|pii.'  r.*H7.  riiMI,  /,  l'H.,  .inur 
nrmlU.'  i:i7.\  SpIi  Ihr.  («.  IM  V  (lii7  ii.);  Zl.uiit.itttn.  XV.  (Ali 
•i<lir.  X  VI.):  '/.M\  l.'i'.M  (nrlii'n  ,iiii>riiili'*'l;  /■  <'tir.  \U'M>  7,  .imir 
iiottlra.'  llia,  UiUllik-iT  1N74,  ,iniiriionilil«ii.'  ZChr.  XV.  (n.  Sp. 
1107«.),  ,miiriii<iilili'ii.'  (iWiitlw.lldlr.  K.  XV.  (k.  Sp,  lliiHu  ), 
.moriioili'K.'  i:iuii,  /.  lli.;  i:i:ir..  MSj.ldi.  iiiU:  i:i:<h,  !•' Ki- 
cupil:  143.%  W.  /.k' J/.H.;  r  .lnK.  Hin  IMNi  (jüiiKori'  AliM-lir.;  ».Kp. 
IIOH  0.);  ZClir.  A.XVI.  (».  Sp.  IllMI  u.),  .iiKiriioilpii.'  ZChr. 
XV.  (t.Sp.  I1II7  <).  M.).  ,iiii>riin(liit.°  l.%3l,  ZWth.  Stil.;  /.Diirlmcii 
Offn.  t&32  O.  Sp.  1107  M.l,  .imirnrcli«.'  nSprllnüli  l.%H2  (a.  Sp. 
Il()8  0.);  IMUl.  /Kl«.,  ,-<lii,'ii.'  AiiaIi.  (h.  Sp.  IION  o.;  nobpii 
,llloriuli<H').  ,nii>riiili'ii.'  Sclmi'li/.ulir'lli.;  lIKil,  ZÖloiili.;  Z  Zunft- 
orilii.  i:i71(s.  Sp.  1107 0.);  Iiikiilli;  im  XV.,  XVI.  und  uncli  XVII., 
Ifclt'iri'iiH.  noch  im  XVIII.  Iii«  lu  lll'c»!.,  ,-ilis.'  Zl.iiuf. Offn. 
XV.  (Absi-hr.  XVI.):  l.M.'.,  HsChr.  («.  Sp.  llosM.);  um  IM.'), 
Z;  l.%21,  Hriot  (».  Sp.  1107  u.);  1.V2«,  ZTilufcnikt.  l!l.S2  (».  Sp. 
110«  M.):  1.V2!),  Slriclil.;  Hi.Oh.Chr.;  IIMilosChr.;  I.MI,  U»  H«). 
(».Sp.  UOiiu.);  Kri». (.1.  Sp.  IKUlo.),  .-clroU.'  l.VJli,  H  Hpf.,,-(lris.' 
HSprilnk'li  1.V12  (nobon  .morncdia');  FPliillor  liili,  ,-dP9l.' 
Thl'lrtllpr  1572  (8.  Sp.  HO«  M.);  i:>S2,  U  Ulallrr  1009;  XVII., 
Lied  (USL),  .-dirs."  1«21,  B  Ari'li  (»eben  ,-doresl'),  ,-dre8l.' 
1621,  B  Areh.  (.-doresf;  neben  ,-der8');  1648,  BAarb.t'hr. 
(, überm.'),  ,-drisl,'  Kl'bitter  1«12  (neben  ,-dri8');  1648,  B  Ilq., 
i-drossen.'  l«n.">.  ZSth.Slillstiindsprot.,  .-dcrsl."  WLutz  1685 
1707;  SMutiieh  1709;  DKonis  1721,  ,morindi8.'  Bs  DR.  um 
1260,  ,morendes.'  SohwMii.LB.  A.XV.;  1450,  ZRB.;  1485, 
GM;  ZOhr.XV.  (s.Sp.  1107  o.):  SeliwKU.  Offn. XIV.  XV.  (Ab- 
sehr.  XVI.);  Keßl.  (s.  Sp.  1107  o.  llOSo.);  1544,  G  Rq.  1906; 
ThPlatler  1572,  .morentdes.'  (iThurlal  Landr.  1487  (s.  Sp. 
1106  u.),  ,morendis.'  l'Sil.  .IzB.  um  1523,  .morindes."  1542,  Ap, 
,morendost.'  Thl'latter  1572,  ,mordes.'  1515,  Xdw  Beitr.;  um 
1,5.50,  AaRh.  St  R.  (s.  Sp.  1 108  u.) ;  .\dw  JzB.  um  1500 ;  UbwLunj. 
JzB.  um  1600,  .mordendes.'  1631.  SohwE. Areli.;  Spreoher 
1672;  Z  Kai.  1724:  Sererli.  1742:  IlFest.;  1835,  Z  Reelitspfl.: 
Z  Xeuj.  F.  1865.  ,-dili."  GrD.LB.  Vereinzelt  stellt  .enmornen- 
d[e]z.'  GTrungen  Offn.  1435  (s.Sp.  1108  u.).  Antritt  von  -(  Hndet 
sieh  in  ntorndesi  GrTrimm.;  LE.;  äSpr.  (auch  ,morcndest').  Oh 
mornist  BGr.  (Bärnd.  1908),  G.,  Lau.  (ChrReichenb.  Sasen): 
FJ.,  -üch  BU.,  -esli  BGr.  (auch  -iäi.  Bärnd.  1908),  Ha.  hierauf 
zurückgehe  oder  auf  mornigs  (entspr.  morndrigs;  s.u.)  oder 
direkt  auf  mor(e)n  +  -ist  (nach  einisl.  keinisl,  sHbisl),  bleibe 
daliinsrestellt.  .\uf  Anlehnung'  an  da.<  Adj.  ,mornendi£r'  (Bd  IV 
420  unter  mnriieiid  beruht  wohl  .mornedisrs.'  Formen  mit  dr- 
im  Anlaut  des  2.  Gliedes  weisen  auf  Vermi.^chunu'  mit  dem  Syn. 
mornd(e)rigs  Aa  (H.);  LG.;  Seh;  Zs;  Z;  1533,  B  Rq.;  1549, 
UMey.Chr.  1540  73;  Pariser  Reise  1557  (.manderisrs');  JJXüsch. 
1608  (vgl.  Bd  IV  420  unter  moriiig  2).  dem  adv.  Gen.  des  Adj. 
mornd(e)rig,  mor^sr  (nach  gestrig:  vgl.  (ernd(f)rig  Bd  I  1019. 
Mrdrig  Bd  II  1.585),  so  (zum  3-Schwund  vgl.  BSM.  X  150  ff. 
222)  mornd(e)ris  ApK.,  M.;  BSeeberg  (SDS.);  äSpr.  (s.o.)  so- 
wie aus  der  ä.  Spr.  ,-dreß",  ,-dris',  ,-ders'  und  namentl.  ,-dres- 
scn',  mit  Antritt  von  -/  (Einfluß  von  einigt  Bd  I  276,  settrist 
Bd  VII 837  usw.  ?  vgl.  auch  0.)  morndrisl  B,  so  Sa.  ( J  JRomang); 
FSs.  (s'mof'nerist) ;  LE.,  ,Menzb.,  Schüpfh.'  (SDS.);  äSpr. 
(s.o.),  -drest  FJ.  (z'mueri'derest) ;  äSpr.,  -d(ejrisch  B,  so  Ins 
(Bärnd.  1914),  S.;  FSs.  (z'moe'neriseh),  ,-derst'  B  (auch  It 
Gotth.);  äSpr.  (s.o.),  -dersch  B,  möriid(e)rist  Bs;  S  (auch  -isch); 
ZXer.,  mö'nd(e)rist  Bs,  -isch  Bs,  so  L.  (BsL.Evaug.  1940);  S. 
Offenbar  nachträgliche  Erweiterung  ist  .morn(en)destag3.'  1430, 
FHaas  1909;  AaGont.  JzB.;  1525  1638,  II.  Mos.  (nach  ,morgen 
deß  t^s.'  Luther;  später  in  der  Z  Bib.  .morgen  am  T^g.'  1667/ 
1707;  .morgen.'  1868.  1931;  a');.ov.  LXX;  cras.  Vulg.). 

über-m.:   am   übeniächsteii   Tage   GrScIis   (MKuoni 
1884);  Nüw  (Matthys);  wolil  weiterhin;  S\nin.  ü.-mömdrist 


{  Uli  IV  i'3l  iiiiUt  U.-nmmig;  V(5l.  Ulirr-miini  vUil.  4^1);  ntulrr- 
1/1».  It'»  l'iiuUm-.Miifür  (j'üifhä  mm  i"  Ihm  »/  dt'  Srlnulirirr 
lliiij  und  itnti  Kl"  dt'  (irimrlirr  ii»  im  d'  SrlimlrrSir,  du  mut- 
itiiiwirrt'  ij'mn'iuinii  .ll/»i"(/  liitul,  r»  /nlu'  »I»,  d/iP  l'  ü. 
:'  iillir  h'rili/i  •'.I//1  /(ir.ii//.  .MKl'o.M  IHH-I. 

iiiit-i^m.'  iluiiiit,  wiiliri'iiiliii-HHi'ii,  ilnrniif  MhL.  iliri-i- 
li'n«t.  1H»;;|);  SWA.  (.Illnfst.  IMIi;.);  Tu;  /;  ».  mlmn  liil  IV 
fißtl  11.;  .Syiin.  ultir-iltni  11,  itbrr-diu  b'fi  (wo  je  wi-itiTi'),  »uch 
dS-mit  la  ( jiil  ,\  II  21 ).  Ilr  dö,  hVt  clioujl  iifiiim:  i»rh'  mi-mrr 
drhrimf  rürfl '»  ii«'*  riuitch'  nt'chli"  läirr,  m  d/iß  dif  Uiuij(ji 
.  .  .  n'fi'iht  rurTr*  . . .  und  »im  wißt'  finlziijr'  X111''  zrujt'. 
M.  ilmnl  drr  Kiijf'lämrr  vom  llii/,  dir  liiuuUUiimi,  dur'^ 
d'  Chiiihi  (/iif*r"  Uiiiiimm  drrh-r  rito'  :'  nlnffiU'  ... 
.llloKsT.  IKC>fi.  Inr  (Iriilijiirijij  hriij  daa  (liUl  \e\tw  ziirürk- 
Krzalilli'  Si'liiilil|  i'ij'sirklrl,  dnrli  im-n-cr  '»  (Srliillil-|.S'c/iiH/i 
/iciV;  uiilt"  siiirhr',  f(  hriij  rr's  iiiitie'  im'  i/fundi'.  \u,  'n 
iiird  i-i"tur'  II}',  er  chiim  im  'a  nimmt'  rhu'  hrunchr',  hriij 
di-r  (Iriißjiirijij  ij'nril.  Ilr  jo,  »f  icci"  mrr  's  Ui'  ijelti',  hrig 
dtTniV'  ir  im  :'.\iilimrl  'iji';  m.  f'iio  Iwiij  mc'  '»  (o"  ijurt  s'i' 
uiulhtiiidi"  llinidil  iiidi-r  irnj  suf.  Urkitkxst.  1863.  ,(I)ie 
jinifjen  Mäusi',  anirr.sicht.t  der  sclijafenili'n  Katzi']  ircilacli- 
tcn:  (laz  inajr  sjar  wo!  sin  i-iii  scnftcz  tier,  kliiog  unde  zart. 
Do  liefen  iif  di-r  selben  vart  ilie  juni;en  miiisc  in  und  uz. 
Mit  dein  so  kam  diu  ulto  miis  •;eliiffeii  iiz  dem  walde  . . .' 
HoNKH.  Spcz.  mit  die.son  Worten  Hsl,.  (Breitenst.  1863); 
Z  (KHiederm.).  S.  Sp.  9ü6  M.  (UreiK-n.st.  18(i3).  -  Mhd.  mit 
diu,  dem(e). 

nöbi'"-  B  (fiottli.):  aSpr.,  sonst  nvhst-dem:  a)  Adv.. 
auüerdem  i?Iv  (l'Xiüntpr  VM»)  und  1t  Gotth.;  LE.;  SWA. 
(JHofst.  18(50):  ZF.  (CKelier  1938);  .Syn.  über-dem  b  (wo 
weitere);  v?l.  nebm  3,  tii-bst  2  (Hd  1\'  («3).  (.\.  hat  auf 
seinem  Hof)  iic" Or^ni'g  g'lui",  <'ns'  ['s]  Gott  erb/irm.  's  BürC 
het  er  . . .  nil  verstamje'  ...  n.  isch'  er  jasch'  nie  delieime' 
ifsl".  .IHoKST.  1865  S.  noch  Bd  XII  1823  o.  (Cotth); 
Sp.  782/3  (rKelicr  1938).  .(Uli)  nam  Trloub  von  meiner 
Muptor,  die  weinte,  vermeinendt.  sy  sech  mich  nimemier 
.  . .  N.  sorg  sy,  wie  sy  sairt,  sy  wurden  ze  Basel  all  ze  Sehüt- 
ren  gon  (s.  das  Weitere  Bd  VIII 1513  .M.].'  FPl.a.tter  1612. 
—  Ii)  Konj..  .neben  dem,  daß',  abgesehen  davon,  daß.  ,[Ein 
Memminger  derber  hat  beim  Z  Metzger  Vögeli  UM)  Schaf- 
felle gekauft,  die  ihm  aber  der  Z(ierber  Leemann  ,ab- 
züchen'  will.  Er  ist  der  Meinung]  das  Leemann  inne  mit 
dem  gethonen  kouff  ungesunipt  verfaren  lassen  sollte,  dann 
er  sontst  nach  by  aimderen  metzgeren  . .  .  schaaffäl  gnuog 
. . .  finde.  Nebent  dem,  das  er,  Vögeli,  ime  . . .  hievor  ouch 
einen  kouff  gegeben,  deß  er  wenig  genossen  unnd  deUlialb 
inne  desselben  mit  ietzigem  gegebnen  ziniblichen  kouff  et- 
licher gestalt  zun  ergetzen  begert.'  1592,  QZZ.  ,Es  werden 
alle  Speisen  darniit  [einem  Heilwasser]  an  dem  Oith  zuge- 
richtet, n.  daß  es  zum  gemeinen  Trunk  dienet."  M.  XVIIL, 
Gfd  (MAKappeler).  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  514. 

näf''  (bzw.  nö^'',  mie^'')  -di-rn:  1.  im  zeitlichen  S.  oder 
davon  ausgehend:  vgl.  näeh  II  Ic  {Bd  IV  (537).  a)  als  Adv., 
darauf,  hernach  P.\l.  (,dopo  ciö.'  Giord.);  ScHwBr.  (Kyd); 
W  (W  Sagen);  Synn.  dem-näch  1,  dar-näch  2  (Bd  IV  638. 
639),  ferner  n.-a'n-hin,  n.-hin  'ia,  -her  1  (Bd  II  1334.  1353. 
1563);  über-das  aß  (wo  weitere).  Siemer  hed  g'merll,  tco  der 
Brosi  hi'cho"  ist,  der  [Mörder]  Tönel  het  e"  under  ''em  große' 
Geißbergerstei"  i"  d's  G'strüpp  vergrabe';  n.  ist  er  z'  Chrieg, 
niemer  hed  g'wiißt  worum.  Erz.  1856  (Kyd).  Wie  nu  in  der 
nachstw  Xncht  der  Toto  abermals  g'schruwim"  het:  Rache! 
Rache!  so  het  er  '«»»  gefragt:  Wä  Rache,  uä?  Da  hei  '?«» 
der  Geist  zer  Aidxcort  gigi":  I'  Meiland,  i"  Meihnd!  .V.  hei 
er  du"  Toto  nimme  g'hert  schriju'.  W  Sagen.  —  b)  als  Konj. 
bzw.  (in  Verbindg  mit  andern  Konj.)  im  Übergang  dazu. 


1111 


Dar,  der,  dir,  dur,  dm- 


1112 


a)  eig.;  Syn.  übcr-das  h.  N.  (d)as(s)  (!rD.  (HValär  1955), 
,Lüen,Sch.'  (ABüchli  l!)58),See\v.  (MKuoni  1884),  .Tschier., 
UVaz'  (AKüchli  1958);  PC.r.;  GW.  (.IKuratli  1958).  De" 
Frdheilsbrief  ...  tvo  der  Landrogl  Kräpfimjcr  vu"  Liizern 
anne  1641  de"  G'frdte"  uisg'stdll  g'clia"  kät,  n.  ''aß  der  ganz 
all  im  Schloß  verlöre"  g'gange"  .  . .  g'sl"  ist.  JKuratli  1958. 
S.  noch  Bd  VII  1062  M.  (Schott  1842  für  PGr.).  ,Hie  [auf 
dem  Bild]  wertent  verbrcnt  die  morder  zuo  eschen  myt  den 
redern,  n.  as  sy  tot  warent.'  Meinr.\d  1464;  oder  zu  ,als'? 
(vgl.  Bd  I  200  0.).  Eisehen  e"  hilh  Stund,  n.  ''ris^  rf'  Vronegg 
HS  ''em  . . .  Hüs  e"wegg  g^s'i"  ist,  fart  der  Büelhueber  grusig 
£  Luft,  wegen  eines  Traumes.  MKuoni  1884.  n.  wa  BSa. 
(Bärnd.  1927).  Churz  n.  wa  si  [seine  Frau,  eine  ,Wilde']  'm» 
derva"  ist,  hei"  si  du"  g'märkt,  warum  si  ist  ga"  d's  Chore" 
meeje",  sie  hatte  ein  schweres  Gewitter  vorausgesehen. 
Bärnd.  1927.  ,n.  dö':  ,Es  ist  ouch  ein  gesetzt,  das  nieman 
nach  dem  do  man  fürgloggen  gelüt,  vor  keinem  hus  un- 
zühteklich  gebaren  sul.'  G  RS.  XIV./XV.  .n.  als';  s.  Bd  XII 
922  u.  (Morgant  1530)  und  vgl.  o.  i Meinrad  1464).  ,n.  und'; 
s.  schon  Bd  I  321  u.  (Bed.  2).  ,Nach  beider  teil  red  und 
widerred  und  n.  und  wir  den  .  . .  spruclibrieff  verhört 
haben  . .  . '  1426,  AAWctt.  ,N.  und  ich  es  gehört  hab,  post- 
quara  audivi;  n.  unnd  die  wält  erschaffen  ist,  post  homines 
natos.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  Xll  1063  o.  (Z  Disp.  1523); 
Sp.  658  M.  (1446,  BFrut.  Rq.).  1101  o.(Ansli.).  N.  oluie  Zu- 
satz einer  Konj.  BsStdt  (Schwzd.) ;  BStdt  (RvTavel) ;  ,GrD., 
Mal.'  (ABüchli  1958);  SchwE.  (Lienert  1891);  weiterhin, 
doch  jünger,  halbma.  No'^''  nie  hau  i'''  so-n-e"  ies  Gewisse" 
g'lui"  wie  n.  d£'  Brief  nhg'schiggt  g'sl"  ischK  Schwzd. 
(BsStdt).  Di  beide"  hei"  's  lenger  mögen  erlJden  ah  d's  Mädi. 
Si  si"  no'^''  lang  üfg'sl",  n.  es  Flräbe"''  g'macht  het.  RvTavel 
1924.  N.  er  das  g'mached  hed,  hei  er  Frid  gha".  ABüchli 
1958  (GrD.).  ,Und  n.  man  sy  [die  aufständischen  Bauern] 
durch  ir  fruiitliche  wort  und  erbitten  [1.  .erbieten'],  nyemands 
kein  schaden  ze  tnond  .  .  .  hat  in  die  statt  gelassen,  ist  mit 
inen  nach  langem  handel  gcarbeit  und  verabscheidet,  wie  hie- 
nach  Voigt.'  A.  XVI.. S.  srnoch  Bd  IX 165 M. ( 1541/3,  Z Ehe- 
ger.) ;  Sp^  952/3  (DSchill.  B).  1105 o. (Bs Gerichtsordn.  1457). 
,Aldieweil  nun  menigklich  so  vil  bekant  ist,  wir  [I.  ,wie'], 
n.-demme  das  allgemeine  Vatterland  unserer  3  Pünten  auß 
(inaden  Gottes  lange  Zeit  in  guetem,  bestendigen  Friden  . . . 
gelebt,  aber  sit  ettlichen  Jaluen  har,  n.-demme  die  venedi- 
sche  Pratic  ingrissen,  so  vil  verderbliche  Zwytrachten ...  und 
allerhaiul  Unglücks  . . .  entstanden  sind  . . . '  1620,  Anhorn 
1603/29  (,  Artikel  derFendlinen  des  Oberen  Grauen  Pundts'). 
—  ß)  mit  Hervortreten  eines  inneren  Zshangs.  1)  adver- 
sativ, obwohl;  Syn.  über-das  cß.  ,N.  und  an  uns  durch 
die  her  ort  und  ouch  die  früntlichen  seheidlüt  kein  gesuoch. 
früntlich  bitt  und  Werbung  gespart,  Undorwalden  betref- 
fend, band  wir  beharrlich  geantwurtt,  wir  ruofend  an  um 
recht  in  kraft  des  besigleten  landfridens.'  1529,  Brief 
(B  Gesandte  in  Baden).  —  2)  kausal,  da,  weil.  ,n.  und.' 
,[Der  Abt  von  St  Blasien  und  Hch  Bietscher,  Burger  zu  Z, 
streiten  mit  denen  von  AABreing.]  des  wassers  oder  der 
vischentzen  wegen,  daz  man  nemmet  Rep])tischen,  da  der 
ictzgenanten  von  Bremgarten  vischer  inn  vischent  und  ouch 
die  von  Bremgarten  meinent,  daz  sy  das  nach  irem  altem 
herkomen  . . .  wol  tuon  mugent  . . .  und  aber  der  egenaut 
unser  herr,  der  apt,  von  sin  selbs  und  sines  gotzhus  wegen, 
n.  und  (he  herlikeit,  die  sy  daselbs  band,  und  ir  rechtung 
an  sy  von  alter  nach  ir  urberbuoch  sag  komen  ist,  ouch 
Heinr.  Bietscher  von  syner  vogtye  und  rechtung  wegen,  so 
er  daselbs  zuo  Birmenstorff  hat  . . .  meinent,  daz  die  von 
15remgarten  . . .  da  nit  vischen  süllen  noch  mugen.'  1423, 
Z  Rq.  1915.  ,N.  und  wir  dann  an  und  in  unser  statt  in  ett- 


lichen lang  und  kurtz  vergangen  jaren  großen  kumber, 
arbeit,  not  und  schaden  von  . . .  fürcs  not  wegen  . . .  er- 
litten band,  des  wir,  unser  kind  und  nachkomen  in  vil 
künfftigen  jaren  hart  widerkomen  mogcnt',  und  die  Stadt 
durch  Bürgschaften  stark  belastet  ist,  wird  ein  allg.  Verbot 
von  Bürgschaften  der  Stadt  erlassen.  1464,  AAZof.  StR. 
S.  noch  i5d  VllI  686  o.  (PvMolsheim);  Sp.  337  M.  (1499, 
Calvenfeier  1899).  550  M.  (1438,  Z  RB.).  681  M.  (1445, 
BInt.  Rq.).  ,n.  und  dann':  s.  schon  Sp.  27  o.  und  vgl.  o. 
(1464,  AaZoI.  StR.).  ,Der  vogt  und  gemein  undertanen 
unnser  herschafft  Arburg  . . .  ließent  vor  uns  [Bern]  er- 
offnen; N.  und  dann  sy  vor  langen  ziten  mid  jaren  also  . , . 
von  einer  herschafft  und  ouch  von  uns  alwegen  mitt  sundern 
gnaden  bedacht  werenf,  ersuchten  sie  um  Bestätig\ing  die- 
ser ilu'er  Rechte.  1466,  Aa  Rq.  1922.  .Gaben  die  Eydgnossen 
den  keiserlichen  botten  .  . .  antwurt,  das  n.  und  denn  lUe 
Eydgnossen  als  gelider  des  beigen  riches  von  maniing  wegen 
der  keiserlichen  majestat  an  sy  gelanget,  sich  des  krieges 
wider  den  herzogen  von  Biirgün  als  ein  vigent  und  durech- 
ter gemeiner  tütsclier  nation  angenomen  und  . . .  ze  Erigurt 
oder  an  andren  enden  .  . .  dem  beigen  rieh  und  tütschen 
landen  nüt  kleinen  nutz  uiid  fromen  geschafft  bettend  . . . 
und  werend  in  gnotcr  hoffnimg  . .  .  der  keiser',  fordere  nicht 
noch  mehr  von  ilmcn.  PvMolsheim.  Bloßes  ,n.'  ,üo  des 
[Hochwassers]  die  fromen  lüte  [in  der  Matte  zu  BStdt] 
innen  wurden,  da  ruoften  und  schruwen  si  gar  cleglich,  inen 
und  iren  kinden  . . .  us  semlichen  nöten  ze  helfen,  dann  sy 
binden  us  durch  ir  garten  mt  wol  mochten  komen,  n.  das 
Wasser  ouch  darin  gar  mechticlichen  getrungen  hat  und 
gangen  was.'  DSchill.  B.  .[Er]  wöUte  . . .  ir  gotshüser 
güeter  und  Schadens  lut  begeren,  dann  n.  er  ein  allter  man 
(In  kind  und  inen  mitt  sunderm  gunst  geneigt  were,  so  soll- 
ten ire  gotshüser  nützit  an  im  verlieren.'  1481,  BTh.  Urk.; 
s.  den  Zshang  Sp.  1043/4  —  y)  rein  kausal;  Syn.  durch- 
das  6ß.  ,  Knecht  zum  duochman;  . . .  Ich  bin  liie  von  mis 
meistcrs  wegen,  der  heist  mich  also  zuo  üch  segen  .  . .  ir 
.  . .  wellent  im  ein  rock  abschlan  |s.  das  Folg.  Bd  IX  335  M., 
2. H.XV.,  Mone,  Schausp.].  Duochman;  Min  guoter  gsell, 
ich  kenn  dich  nit,  n.  und  du  vil  duoch  wit  tum  meister,  dir 
daz  zuo  vertrüwen,  es  dörf  mich  billich  wol  gerüwen.  Des 
geltz  han  ich  so  vil  verloren  . . .'  L  Xeujahrssp.  XV.  ,[Der] 
appt  des  gotzhus  zuo  Crützlingen  . . .  und  [der]  lütpriester 
zuo  Louffen  [streiten  um  den]  rütyzechenden  zuo  TrüUikon, 
[was]  burgermeister  und  räte[n]  der  statt  Zürich  ...  n. 
TrüUikon  in  ir  graffschaft  Kyburg  gelegen,  widerwertig  ge- 
wesen und  daruiub  von  inen  an  beid  parthyen  gesuocht  ist, 
inen  früntUcher  tagen  und  tä(üng  zuo  verfolgen.'  1479, 
Waldm.  ,Nach  langem  stuond  m[eister]  Heinrich  Lüty, 
predicant  zuo  Wintherthur.  uff  und  redt  also:  . . .  Ich  hette 
wol  vermeint,  es  werend  deren  gnuog  gesin,  die  sich  von 
inen  selbs  on  alle  not  ingleyt  betten  und  understanden, 
umbzekeren  mit  götlicher  gschrifft  die  zwo  Schlußreden  und 
cliristenlichen  meinungen,  die  bilder  und  meß  betreffend, 
n.  sy  usserthalb  treffenlich  schmähend  und  schuldigend  an 
den  cantzlen.'  Z  Disp.  1.523;  oder  zu  2a?  S.  noch  Bd  XI 
2118  0.  (1439,  Z  RB.). 

2.  modal,  als  Konj.  bzw.  davon  ausgehend;  vgl.  näeh 
II  Id  (Bd  IV  637).  a)  (zT.  verbunden  mit  ,und',  ,dann') 
so  (demgemäß),  wie  . . .  ,Wer  da  lidet  siecldieit,  der  hab 
allein  in  die  barmherzikeit  Gottes  ein  guotes  getrüwen  und 
enphalü  den  heiligen  fronlichamen  imd  das  heilig  bluot 
unsers  lieben  Herren  Jhesu  Christi  mit  festen  glouben  und 
guoter  andaht  und  begere  ouch  daz  gesegnet  öli  von  der 
heiligen  kUchen  getrüwlich.  Und  also  nach  dem  und  der 
apostel  sprichet,  so  behaltet  daz  gebette  des  glonben  den 
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Hioflii'n.'  Z  llilsilii.  i:i!t:i;  H.  Iw.  Ni'liiiii  Kil  I  ,'»'.'1  M.  .Filrn-r 
liiilii'iil  wir  ;;i'iiriliirt  {i>li{  <lii'  /.uiii  prii'HtiT  /.iici  Saut  Oitwalil 
Oller  iiii<  ilu  vi'i^i'clii'ii  wiinli'ii  iiiil  |i(riioiiili'ii,  da»  ilii'  scIIh'ii 

prioStlT  tl'>;liclll'll  Hielten  HJlIpMI  lllllT  IcHI'tl  (lif  silll'll  /.il,  II. 

iiiiil  ila.H  in  anvaiiK  ili'.s  Imiwh  iinci'iii'clii'n  wordi'ii  ist.'  1  l'.HI, 
/(l  Uli.  .I'iiil  (liircli  vil  si'tli'liii  };ly('liiiiissi>ii  sa;;t  er  iiii'ii  iIilh 
Wort,  II.  sy  i<H  liori'ii  kiiiiili-nil,  iiiiil  oii  ^'lyt'liiiiiU  rnlct  er 
nilt  ziio  iiii'ii.'  iri'JI/l7i»7,  M\nc.;  ,mo  wii'  »io  c.h  r,u  liorcii 
vi'riMocIitiMi.'  IS(iH;  .wie  sie  es  vcrslclicii  koiiiit<'ii.'  l'.IHl ; 
xi!i7('i),'  lyrti^i'ricro  iixori ( i'.  t;r.;  |iroiit  potfraiit  aiiiliri'. 
Viil^'.  .||)i'r  .V))t  von  (i|  lial)  oiirli  soinliclis  ilcin  lioiipliiian 
/.ni>  Wyl  vcrsclirilii'ii,  criiials  i-r  vcrriltcii  svi.'«'.  unil  in  p'- 
lii'tti'ii,  ilio  /.il  .^iiiiiT  /.Miikunft  das  hcst  /r  tliiiond  und  das 
pit.sliiis  in  >;iiotrr  licfälrli  v.v  haben,  n.  er  <lann  schnlili;; 
und  verhnnden  sy^e.'  l.VJM,  .\iisi  n.  ,|.liisias|  sprarli  ziio  den 
leviti'ii,  den  lieylii;en  dieneren  Israels  .  .  .  :  .Nun  dieiii'iid 
üwereni  Herren  nniid  lian<l  arlit  wff  sin  voleU  Israels  naeli 
den  Harken  und  üweren  stemmen,  n.  nnd  es  der  künij; 
David  ...  verordnet  hat.'  If>2!)/1():?8,  III.  Ksn.\;  .wie.' 
ir)()7/18(>8;  y.nrä  fi'je  yijnq  !iv  Atirlf)  iiiint).(ii>^.  I.XX. 
S.  iiofd  WA  VII  .">f)7  11.  (Kekst.  1;VJ,"),  Tone.).  —  I»)  je  nach- 
ilein  Aa  (lliirliin).  nach  MaU^alie  dessen,  was  (wie)  ...; 
Synii.  ilem-näch  ü.  ttnr-wlrh  .'ifc  (Md  I\'  i\V.)):  diir-iiärh-ilrm. 
,n.  und.'  ,Maii  sol  oneli  ledern  lioltz  !;nno;;  ;;al)en  n.  und  er 
};iietter  hat.'  Tii.Vad.  Offn.  1  l(i!t.  ,Kinem  ^'iiofteii  kneeht 
sol  man  eis  !;antzen  jars  1(1  pliiint  dii..  ein  roek,  2  par  hosen 
unil  ein  anlesii  Unis  ^[ewandtz  und  .">  par  sehuon  ireben,  nnd 
denn  darnaeli.  n.  und  der  kneelit  Ist,  sol  man  Inie  oueh  ze 
Ion  jjeben  nnjrevarlleli."  vor  14Ü7,  liSi.  Ki|.  11)12;  s.  noch 
Sp.  7l>()  0.  ,\.  und  es  mü^lleli  Ist,  nt  potest;  (narli  jieläsf'n- 
lioit  der  saelO  n.  und  sieli  die  saeh  zuotiVi;t,  pro  re  nata." 
Knis.;  Mal.;  s.aiich  Sp.7Sl  n.  S.  noch  Hd  1  321  n.(l.'),'?l/45, 
des.;  Fris.);  V!I1  1G22  M.  (U47,  AAZof.  StU.I;  Sp.  4S4  M. 
(Kdlib.).  HloUes  ».  Mc"  irexM:  's  niiit  |von  den  Kindern, 
die  in  den  Laden  kommen]  krirgl  r"  [  flcrc"(lny(i-] Schm'ggli 
und  's  ander  c"  MimpfiU  Zuggcrhandel.  oder  c"  Mumpfel, 
n.  's  es  hall  grad  vrrlldr"  mag.  KKuox  1807  (BsStdt).  .Ire 
^üeter  und  habe  verkoufftend  sy  nnd  teyltend  sy  uli  under 
alle,  n.  iederman  iint  was.'  1.5'24/1707,  Apostelg.;  ,je  n. 
einer  bedurfte.'  18(58.  1931;  xaiiori  av  Tic;  -/oetriv 
ti'/fv.  !;r. ;  pront  cnique  opus  erat.  Vuli;.  .Gib  (nitt.  n.  er 
dich  begaabet  und  beraaten  hat  unnd  was  du  vermagst, 
mit  cfuotem  oug.'  1529/1707,  Siü.;  ,je  n.  er  dich  begäbet 
hat.'  1868;  .so,  wie  er  dir  gab.'  1931;  xhtü  tiiv  i)6nir 
ai'Toö.  LXX;  secundum  datuni  eins.  Vulg.  .(Nach  ge- 
l.Hgenheit  der  kauKleüt)  X.  der  kauft'  gadt  oder  wie  der 
merckt  ist,  n.  und  einer  kuuffleüt  findt,  ex  occasione  emen- 
tium.'  Frls.;  Mal.  ,Verzeichnus  des  Felirlohns  [Überselir.]. 
Hleickher  oder  Kährler  mit  einem  Roß  4  ß.  Zue  Xeüwenhof 
der  Paur,  nochdeme  er  Güüter  besitzet,  vil  Garben;  der 
Tauner  aber  jährlich  1  Garb.'  1689.  AAWett.Arch.  Kor- 
relativ ,n.  —  n.';  s.  Sp.  993  o.  (Sulger)  sowie  Bd  VII  499  M. 
(1620,  ScHwE.Arch.).  Elliptisch,  «»,•!  im'-''dem,  wie  nhd.  je 
nachdem  (sc.  wie  die  Lage  ist  oä.)  SSclnv.  (AFriiigeli). 
llorel  mer  iiff!  Me"  chetuit  deiui  )ie"  liaiim  o""'''  all  Jür  go" 
rerselse",  oder  tiil?  He  jo,  i'''  mein,  das  Jör,  wo  's  Iroggen 
isch',  selz  en  an  e"  fieeht  Plätzli,  's  m'ehsle  Jör  stell  en  a"'" 
San>i('"rei".  alU  n.,  oder  uit?  Schwarzbieb  1957  (AFrin- 
geli).  -  Amhd.  nach  diu;  vgl.  Gr.WB.  VII  34;  Martin-Lienh.  II 
682;  Fischer  IV  1S76. 

dar  der  (in  Z  auch  df^]  -n.;  =  dem  Vor.  2b  Aa;  Ap; 
Th;  Z,  so  Bauma  und  It  Spillm.  Das  ist  d.,  ,das  ist  ver- 
schieden je  nach  den  hersch[enden  rmständen]"  Z  (Spillm.). 
Die  gel"'c"  Bülverli  dö  chnn"ist  i"  der  Suppen  oder  im  Kaffi 
ne",  d.,  icie  d'  's  am  liebste"  wellist.  AHiggexb.  1914.  Im 


Cliergani;  zur  Konj.  /'*  r/iiimr"  (/.  (/«»•  f*  dir  '/,\t  ha'  '/,. 
Ih'  l'i  h  imh'  d.  diu'  min  r"  tirlrhl,  Sprw.  Z.  H.  (lUiß)  '»  ijH, 
N.  Uli  IV  tur.l  II.  (A\;  Ar;  Tu;  7,).  Au»  VirlilHduiiK  ilrr 
.'<ynii.  dnrtiMi  (IM  IV  il.'IU,  liril.  3li)  uml  nAehdfm  üb;  vgl. 
die  Viirinnle  de»  idilifcn  S|irw.  Hil  IV  II.IH  u. 

n HC lie" •(//•//.■  nnrhlier  Si  iiwUr.;  Syn.  u/lrh-iihn  Ja  (wo 
weitere).  /''  Huehr"  und  d'  Mrilli  (von  Adiiiii  und  Kva| 
)ii(/i"(/  (iiC*  i/rfiß  uiirdr',  nie  fr'i  und  egir  chlhig  widinmidire' 
g'ni"  und  n.  (///.<  dur'''ntand  cho"  r'm  u'vmirhanl  und  tiirhl- 
jirlig.  iliiß  l'n/  ü'nnn  llerrijet  trrU-idel  nhj.  Kliz.  lK'i(J  (Kyd). 
/.uliirderi.il  .  .  .  riilhiil  ich  ilahi,  an  ih  (lurhidiriirilii  md  lär- 
liiillii  ni:  Küii  hrnd  ja  au  nie  guludierl  und  rhiinid  ja  au  Vibii, 
und  UT  m/ir  'ü  ilso  mieehid,  hrungii  mär  'n  n.  nu  dnrzun,  tu 
d'  IaiI  rhiinlil  rlmWärä.  Sinwitr.  Itartlisp.  182!». 

hiliiie"-bi-  „-hi-deß"  (.St.'),  hiiina'hidirsch  (liiirnd. 
191)8);  „einstweilen,  iintenles-sen,  en  attenilant",  nachträg- 
lich, hintendrein  liGr. ;  vgl.  üher-dem  a,  nlier-dn.^  afi  (je  mit 
Symi.).  /*'.<  Mannr''inlch  ist  jiran  r'so!  Si  si"  lappig  m"* 
lappig.  II.  un''  mVdiniV'  g'seh"  s'  de""  ij'wonli''',  wie  »'  '« 
hülle"  seile"  maehe".  Baknd.  1!(()8.  —  Ahd.  Ainiian  bide»,  bei 
Notkrrll  'iU9" hinnan  be  diu,  amodo,  von  jetzt  an  (während 
dessen);  vgl.  hiiinrn  V  (Bd  II  1303).  Die  Abweichung  der  Bcd. 
erklärt  sich  aus  Verschiebung  des  Bezugspunktes:  von  jetzt  an 
hl  die  Zukunft  hinein  (wozu  noch  St.s  lief,  stimmt)  >  von  einem 
andern  (veri:angenen)  Zeitpunkt  an,  nachher,  nachträglieh. 

iir-sach-rfcssf"  s.  rfer  /  .IWiiJ  (Sp.  1085). 

Sit-,  sil-,  sid-,  in  BSa.  (üärnd.  1927)  siler-,  in  HFrut. 
(.M Lauber  1940),  Stdt  (RvTavel  191)4)  sider-.  In  BStdt 
(l)iin.)  .'.(rfirf-,  in  der  ä.Spr.  (XVIII.,  noch  .\. XIX.)  ,sint-' 
dem:  entspr.  si/  2a  (Bd  VII  1445).  a)  Adv.,  seither  .\a  (auch 
It  IL);  Ap,  so  K.  (.IHartnuinn);  B,  so  Frut.  (MLaiiber  1940), 
Sa.  (Barnd.  1927).  Stdt  (Dan.);  G;  .SiiiR.;  Tu;  UwE.;  U 
(.IMüller  1945);  W;  Z;  wohl  weiterhin,  doch  (außer  in  streng 
demonstr.  Bed.  ,scit  diesem')  kaum  echt  ma. ;  s.  schon  Bd 
VII  1445  (sif  2ayiy,  Synn.  s.-hi^  la  (Bd  II  1565),  -näeh 
(Bd  IV  6.38).  1'"  ha"  sedd.  nomme"  vil  lo"  Babe'-Haneßli 
g'clitirl.  seit  einem  Unfall.  .IHartmaxx  1912.  .V.  hi'"  s'  hinder 
''em  .ilpbach  e"ghiner  Schlangi  mef,  seit  einer  sie  bannte. 
MLaiber  I94t1.  S.  noch  Sp.  24  o.  (SD.  1958  für  l'wE.). 
.Dieser  .\ufschub  [der  Antwort]  ist  doch  der  Gnind,  daß 
ich  jez  Ihren  Brief  desto  richtieer  beantworten  kan.  Ich 
habe  sintd.  meinem  Plan  sehr  vill  nachgedacht  und  ihn  sehr 
vill  berichtiget.'  1767,  HPest.  (Briefe).  —  b)  Konj.  bzw. 
Im  Übergang  dazu.  .S.  daß  (oder  wo):  s.  schon  Bd  VII  1445 
u.  (B).  .Si  /ic(  c"keine"  me  a"g'luegt  sider  dem,  daß  se  dise>i 
ii"g'scbmier"'t  hei.  RvTavel  1904.  Und  s.  ''as'  e"  d'  Frialper 
lamme"  g'schlogc"  heint,  isch'  derTijel  nimme"  chou"  l'Realp. 
Ohne  weitere  Konj.  ApV.  (ATobler  1901/2);  B,  so  Gr. 
(Bärnd.  1908);  OrNiiI.  (SM.  1914);  ScHwBr.  (Erz.  1855); 
weiterliin,  doch  jünger,  halbma.  S.  die  Fulema  [Influenza, 
Grippe]  da  alli  Pol  regicrd,  ist  kein  Mentsch  me  d's  Lebe"s 
sicher.  Barnd.  1908.  Jets  g'siehd  's  de""  /ri/i"^*  ande'st  üs 
im  se'be"  Schloß  [Sargans],  s.  de'  Stät  ond  d'  Eidgenosse"- 
schaft  dra"  omtne"  g'fuerwerchel  hend.  ATobler  1901/2. 
Weist  nit,  s.  'me  d'  Vrene"  in  's  Fell  lam  g'chümete"  Bock 
en  Stei"  l"'büezt  het  und  der  Tujel  g'meint  het,  das  slg  iez  es 
Fresse"  für  er,  sitter  ist  er  grusig  toubc.  SM.  1914  (GrXuI.). 
S.  noch  Bd  VII  786  M.  (Erz.  1855  [für  ScHwBr.]).  1445  u. 
(B).  -  Mhd.  sU  diu.  des;  vgl.  Gr.WB.  X  1, 373;  Fischer  VI  3098 
(unter  sciV  2). 

statt-fese"  A-iL.  (XHalder  1926);  BsL.  (Baselland- 
schaf tl.  Ztg  1916);  BU.  (Bund  1958);  Z;  weiterhin  (halb- 
ma.), in  ScHwE.  (Lienert  190(5);  weiterhin  -di?m:  wie  nhd.; 
vgl.  ansiall  (Stall  Albdl  Bd  XI 1684,  Insbes.  1688  o.).  Aber 
ux)  mer  di4'  su  de"  Eseli  cho"  si",  si"  si  z'  schüch  g'si"  für 
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ga"  z'  rite".  So  s'i"  mer  halt  blibe"  stä"  W''  hei"  st.  zueg'luegl. 
Bund  1958.  -  Vgl.  Gr.WB.  X  2, 1002  {,an  statt  dessen'  unter 
Statt  II  D  3bY). 

dur(ch)-  lar'^''-düs  PRiraa,  Ri.,  dur'i'-dessc"  BBc.  und 
It  Zyro  (düv''-).  dtireli-dessi"  B(5.:  ,um  dessen  willen;  Syn. 
(/«/•<■"  deß  tfilk"'  B  (Zyro).  a)  final,  damit.  ,d.  daß'.  .[Der 
Abt]  sol  ehusche  und  mascige  und  bcrniherzige  sin  dur  daz, 
daz  du  bermherzigi  ouch  an  inio  werde  bigangin.'  UwE. 
Benediktinerr.  XIII.  ,Dur  das,  das  die  bad.stube  in  eren  be- 
liben  niuge,  so  han  wir  uns  erkennet  [usw.].'  1343,  AaB.  Urk. 
Alleinstehend.  ,Und  dur  das  unib  dise  vorgeschribene  stuk 
. . .  kein  missehelle  noch  kein  stoz  nie  beschehe,  so  han  ich 
. . .  min  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.'  1346,  AaB.  Urk. 
.Und  do  er  zun  dem  volk  kam,  do  vieng  er  dieselben  und 
ander  unser  diener,  durch  daz  wir  nit  gewaniot  wurdent, 
und  greif  an  und  schedigot  uns.'  .IrsT.  S.  noch  Bd  IX 
1969  0.  (138'2,  Z  Verrufbuch):  Sp.  638  o.  (1394,  Z).  -  b) 
kausal,  a)  Adv.,  deshalb,  .dadurch,  bei  der  Gelegenheit 
BBe.';  PRima;  Syn.  weijoi-des.  Dar  rniet  [arme]  Briljcng 
had  hlr  Hasta"  [Kosten]  g'rmag!  Och,  segl  (in  andre,  l. 
!(;fWrtro[willer(ihr)?]  gitrod  glich  welljnn  [füllen]  dfirliüch! 
AfV.  (PRima).  C"siehst,  weila"  ar  [wie  er,  ein  Bursche]  Iribt 
(7/  d's  Koralje  [Körbchen]  dar  Bräd  [das  der  Bräutigam  zu 
ersteigern  hat]?  . . .  Och  . . .  üfschlohn  dar  Bräd  Kovalje 
est  gang  g'sin  dar  Bruch!  . . .  Tar'"  tas  s'  haapfan  [kaufen] 
as  Kovalje  est  niamu"  g'gnnga"  2'  Grond.  ebd.  S.  noch  Bd  VI 
445°  u.  (üvSingenberg);  Sp.  1104u.  (UwE.Benediktinerr. 
XIII.).  —  ß)  Konj.,  weil;  SjTin.  von-dü  i,  mch-dem  Ibf, 
ferner  da  B2c,  due  2  (Bd  XII  11.  40);  unl  D.  daß  BG.; 
PRi.  Dtirch  dessi"  das'  i''*  mi'''  du'  uf  ''cm  Weg  no'''  ha" 
miieße"  summe",  han  i'^''  du'  nit  möge"  cho"  für  s'  Predig 
BG.  S.  noch  Bd  IX  2066  u.  (PRi.,  Lied).  Alleinstehend: 
,Der,  der  sol  sin  liep  umbvan,  dem  ist  winter  liep,  dür 
daz  diu  nacht  ist  lanc'  Hadlaub.  -  Ahd.  duriih  daß,  mhd. 
durch  diu,  daß,  deshalb;  vgl.  Fischer  VI  1789  (unter  durch). 
Die  Bedd.  ba,  ß  in  PRima,  Ri.  sind  wohl  dem  it.  perciö,  perchi 
nachgebildet. 

trotz-rfp»!;  wie  nhd. ;  Syn.  iiher-das  c.  a)  Adv. ;  halbma. 
verbreitet;  Symi.  auch  noch-dnnn  2a  (Sp.  44,  wo  weitere); 
einen-tveg.  Und  tr.  isch'  der  Fron"'  Tuechherri"  alles  2'  gleitig 
g'gange".  RvTavel  1924.  —  b)  (in  Verbindg  mit  daß)  Konj. ; 
halbma.  verbreitet;  Syn.  auch  schön  Blh  (Bd  VIII  852). 
's  hed  niemer  g'schlöfe",  tr.  ^as'  ^sdrl  Stund  g'gangen  ist, 
eine  Sitzung  ZoStdt.  De'  Cheßler-Ödel  ist  [vom  Schützen- 
fest] hei"'!ue,  und  zUratsd.,  ''ns'  er  schier  hed  miieße"  ver- 
lechnc",  l"g^c}iert  w8r  er  niene".  JRoos  1908  (LHa.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  2,  1114  5;  Ochs  WB.  I  572. 

Wege"  (in  Aa  It  H.tw.;  BsL.t.w.;  Z  tw.  ro"  w.)  -deß  B; 
LG.  (vgl.  u.),  -desse"  Aa  um  Br.  (PHaUer  1916),  L.  (MRin- 
gier)  und  It  H.  (vgl.  u.);  BsL.  (Breitenst.  1863);  BBr.  (weg-. 
AStreieh  1948),  S.;  ,GRObS.,  S.'  (-desse");  LG.  (vgl.  o'.); 
SchR.  (vgl.  u.),  Wilch.  (ABächtold  1947);  Ndw  (FOder- 
matt):  Obw  (RKüchler-Ming;  vgl.  u.);  URealp;  ZG(vgl.  u.); 
Z  (neben  jüngerm,  It  WvMuralt  städtischem  -dihn),  so 
Hörnli,  O.'(Rkägi),  Wald  (WHoffmann  1912),  -dessi"  B, 
so  Bolt.  (SV.  1947),  E.  (It  Emmentalerbl.  1917  uvg-),  M., 
Stdt  (RvTavel),  Twami  (Bärnd.  1922);  FSs.:  ,TB.;  WVisp, 
Vt.'  (-dessi"),  in  AaF.  und  It  H.  (vgl.  o.);  ApK.  (JHart- 
mann  1912);  BsStdt;  BoAa.  (.IKäser  1939),  Stdt  (vgl.  o.), 
U.  (Bieri):  ,Gl.  so  M.'  (wege"t-);  GrD.  {wege"d-.  HValär 
1955),  L.,  S.,  Seew.  (MKuoni  1884),  Trimm.  (ABüchli  1958), 
UVaz  (JHus  1959);  LG.  (vgl.  o.).  Ha,  (uvg-d.  JRoos  1908), 
Schötz  (EGraf  1929);  G.Altst.,  Eichberg' V»>ee3e".<!-;,  Stdt, 
\V.  (JKuratli  1958);  SchR.  (vgl.  o.).  Stdt;  SchwE.  (Lienert 
1891);  SG.  (BWyß  1863),  Schw.  (AFringeli);  Tu,  so  niTh. 


und  It  AHuggenb.  1929;  ()nw  (auch  It  RKüchler-Ming; 
vgl.  o.);  WBrämis;  ,Zg;  Z'  (vgl.  o.),  so  Stdt,  Wit.  und  It 
Dan.  (weg-)  -dem,  pleonast.  w.-des-t-imlb  Ap  (T.),  u\-di;m- 
(s)t-ivege"  BStdt  (RvTavel  1924)  und  It  Dan.,  AvRütte: 
deswegen,  deshalb;  Synn.  des-wegen  sowie  där-um  1,  2bl 
(Bd  I  231);  durch-diis  ho.,  a)  kausal,  final.  Die  Ursache  an- 
gebend, dadurch,  infolgedessen.  aaUO.  Gc'-'-,  bist  nöd  ho" 
w.-desse",  Selleli!  HBkändli  1956.  Dermbe"  sig  es  [seine 
verstorbene  Frau]  grusam  es  schajfigs  im''  es  werchhers  g'si", 
weder  es  heig  im  mit  si"'m  böse"  Mül  nuingi  iSuppeti  i"'bro- 
chet,  wo-n-er  de""  albe"  wol  hcißi  heig  müeßen  ttslöffle".  l'"'' 
grad  u\  heigi"  si  mängisch'  ('"fride"  ifki".  LoosLi  1910. 
RA.:  W.  giH  's  hei"  Nessi.  BXrnd.  1922.  S.  noch  Bd  V  213/4 
(BWyß  1863).  Den  Grund  (eines  Urteils)  angebend.  En  Alti 
mag  i'''  nüd  vo"u!.-desse":  si  liäd  kä"  Zä"''  im  Mül  und  cha"" 
nüd  fresse"  Z.  Absicht,  Zweck  angebend;  verbr. ;  Syn.  ficr- 
das.  ,Fini  (kommt  schnell  zurück):  Prez'is,  w.  bin  i'^''  doch 
cho".  Wege"  di!m  Wi'bchurs  han  i'*  eiz  nu'i'  welle"  frage". 
Etz  hält  (■'■''  bald  rcrgi'sse".'  MvAh  1935.  —  b)  adversativ, 
etwa  i.S.v.  wenn  das  schon  so  ist,  übergehend  in  die  Bed. 
trotzdem ;  verbr.  Oft  verbunden  mit  glich  II  2a  (Bd  II  596). 
cinen-weg.  E'so  vor  der  Tagheitri  isch'  es  düßen  no'^"  chuel  . . . 
Aber  w.  hed  der  Leng  glich  d'  Hemniscrmel  hinderhi"cflUzt. 
AStreich  1948.  Der  alt  Sännte"pür  hat  rm'"  nu'^''  e"mol 
welle"  probiere",  ob  er  e"  Jodler  z'wegbringi  . . .  aber  frl  schon 
hat  's  nilmme"  ivelle"  tone".  W.  hend  em  d'  I"'bi'ger  glich 
g'antwartet  iis  alle"  Sännhütte".  Lienert  1891.  S.  noch  Bd 
IX  635  M.  (Loosli  1921).  Bis  i"  sini  alte"  Tagen  isch'  er  gäng 
busper  «'"*  heVüf  g'sl",  un''  er  het  gäng  vo"  allem  grad  rf's 
Lustige  g'seh"  u"''  het  grusam  gern  g'lachet  u""*  mit  sine" 
Müsterli  anger  Lül  mache"  z'  lache".  Er  isch'  w.  nid  e"  Hans- 
wurst g'si"  ...  Loosli  1910;  s.  noch  Bd  XII  1.516  o.  Es 
isch'  nid  lang  g'gange",  so  g'hort  rnen  e"  Gutsche"  d'  Gaß  ab 
cho".  D'  Frou"'  Gafertschinger  hälii  wege"demtwege"  no'^''  lang 
chönne"  wiler  soume",  öni  öppis  i  verpasse",  vo"wege"  d's 
sellmäl  het  men  e"  Wage"  z'  Bern  vo"  witem  gliore"  tschä- 
dere".  RvTavel  1924.  —  e)  konzessiv,  zwar  BE.  (Loosli), 
M.  (RvTavel  1929).  Der  Halde"köl)el  ...  het  g' sinnet,  was 
fitze"  soll  gä".  Das^  das,  wo-n-im  der  Chrigel  g'scit  het,  chönnt 
toär  sl",  het  er  iv.  scho"  g'ghiibt,  weder  der  Gring  hält  im  's 
doch  nid  zueg'ge",  öppis  dergllche"  z"  tue".  Loosli  1921.  Es 
geit  mi'f^  ja  w.  nüt  a";  aber  d's  G'wüsse"  woH  mer  's  ei"fach 
nid  zuclä."  lenger  z'  schuige".  We""  me"  halt  öppis  U"guets 
g'seht  cho"  uf  d's  Houpt  vo"  sl'"r  Herrschaft  . . .,  beginnt 
ein  alter  Hirt  zur  Herrschaftsfrau.  RvTavel  1929.  —  d) 
interjektioneil,  etwa  i.S.v.  was  dies  betrifft  BStdt.  Het  es 
s§  nume"  'dunkt,  oder  sl"  würklech  der  Herr  Rlhiner  und 
d'  Frou'"  Marschälli"  i"  dem  Wage"  g'sesse"?  Si  het  g'uiiß 
grad  i"  d'  Louben  ttse"  miieße"  ga"  luege".  Ja,  w. !  Di  ganzi 
Chrämgaß  ab  isch'  prezis  ivie  no'^''  Mit  ander  jedem  Loube"- 
bogen  es  W ihcniilchli  gestände"  und  het  der  Gvtsche"  nache"- 
g'lucgt.  RvTavel  1924.  Und  da  isch'  das  iüsi"gs  Meitschi 
um  'nen  ume"  g'si"  . . .  Und  er  het  e"chli"  der  I"druck  g'ha", 
es  interessier  sech  weniger  für  sini  Fläschczäg  und  Hölzer 
als  für  in  selber.  Bltüet  i"s,  w.!  Es  war  nid  d's  erste  g'si", 
wo  nä'^"-n-im  umc"g'luegt  hätti.  ebd.  1928.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XIII  3102,3  (unter  ,wegen'  3eß);  Jutz  II 1552;  Fischer  VI  539 
(unter  ivegen  I). 

wile"  wilc"t-dem:  inzwischen  FTaf.;  S>ti.  über-dem  a 
(wo  weitere).  Im  Hol:  i-ne"  hV"  mer  ni"s  aber  'tlHt  in  leger 
u"''  Hase".  D'  Hase"  si"  uf  d'  Bü^m  wuH"  g'chleberet  oder 
in  as  Fuchse"loch  1"  g'schlüffe"  für  st"^"  ga"  z'  g'clialte". 
W.  hP"  d'  leger  ene"für  . . .  'passet.  SM.  1931  (FTaf.).  - 
Wohl  aus  Vermischung  der  tfvnn.  icereud-dem  und  der  Wile". 
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I III'  III').,  1'.,  I"-  llllii.  Iw.;  /Kili-Iili.i  wori'iiil  (iK.Kun., 
MoliMiN,  l'raili'ir  (Allllrhlj  lt)ri.S|,  rViii  (.llliii;  l!l'i'.)|,  ->"•>/, 
■e't  AxDiiir.  illWiilli  \'M<\)  und  ll  II.:  .\i'K.  (.Illiirliimnii); 

llH  (Si'il.l;  lli>.\ii.  (.IKii.Hrr  i:i.'l'.)|.  Iv,  llii.  (.M.S Iit  IIII.'Ii: 

(ll.;  .(iii.Mal..  Tiiiiini.'  t.MliicIili  \'M,H),  l,.Si-li<il/.  iKCriil 
l!l-.'!));  IIKirt'lili.,  'I'.  (Srliuv.(l.|,  W.  ((iaiiatli.):  /,,  mi  Kili'lili. 
(Ditil.),  -1»/  \IV.  |ll/,iillip>i  Itirvll  -ilrfl  r.nVXiu  (.llhii; 
lilWI);  Z  (I.St.'iiit'i).  -ilrsH,«  Ui;.  (ll/iilli';.T  IK.M),  ■dinsi" 
HK.,  t'.  (Iiy.iillit;i'r  IH.M),  scmsl  -ilim:  in  Adv.,  wie  nliil. 
waliii'iiilili's(S)'iil.  -iliMii.  aaOO.;  Syti.  iiuili r-ilra  fix  (wn  tili* 
aiiilfiii).  />■  (iimliii  im  hiiuiiri"  b'iinrli  ic«// //ir/c"  ,  .  .  Slik- 
kf'löri!  flmrhil  ilrr  Hiilihilrr,  jil:f",  wo  nW  tlunHini  dlli 
nliliij  liilll!  .  .  .  .Vii,  (/(•""  ijnl  liiill  di-r  (likli  . .  .  ii"'  /mß!  thr 
(limlni  iih:  I.  murin"  mir  rfi/.i.ic»  iiilrr.  HZii.i.kuck  Ulf)!. 
If l'nlrRni"  Iml  (nin  Siinntn);  vor  dciii  Klrclifiani;]  g'riluchl 
Fleisch  Hhn'lii",  uiul  d's  Miitli  Iml  im"  uiihßi'"  linyi",  daß 
's  so  linKjsam  i/solli"  lud.  11'.  lud  ,V  d's  llüs  üsif  wüsriil . 
.VHiU'iii.i  l!lj')8  ((iuTrimm.).  /'(»  /i«ii(/  s'  iftflmiiic"  ivllr' 
Fmidt'"  si".  l.  iibrr  isl  ilcr  illir  Sii"  diissr"  (/'.vi";  ii'i  ir«-n-tr 
hri"  uiul  (i"/ii;  (/(ii/i"  '''m  lliis  cliiDid,  sr  ifhlirl  rr  Siiillill  und 
Tiinif",  nach  l.uc.  !.'),  "if).  Diai,.  (ZKilclib.).  -  I»)  Konj. 
l)Z\v.  im  riicrpiii!;  dazu;  Syn.  iii-rfi«  hx  (wo  writiMc).  /""■. 
iiil:  liiw.  ii'il  ifi  i"  ii"snii  XilwIslHlili  inti  >ii'i"'m  I  'iK/rirhls'i" 
I  Krankheit  I  Ad"  miiißi"  iihlnst".  hcl  sich  . .  .  ifsi  War  im 
Stall  ussi'"  In"  c"i-lili"  (crmi'ril.  Kmmicntm.khhi..  I!tl8.  11'. 
daß:  verbr.  11'.  das'  riiu'  im  litis  Lieh  li'il  und  di  i-rsli  Xnrhl 
m">  der  Wnjrihuisl  Und  mc"  d's  Hüs  ttid  b' schließe". 
.\Hi'H'Hl.l  1!)58  ((iiiPradeni  U'.  diis'  er  'prcdeijel  hiil.  ist  c" 
hölzigs Chrii;.  uv em  Alli}r  ronu"  ifhn)ujel  ist,  um  d'  Chirchen 
ume"  g'flMje"  uw'  wider  u"  's  (jUrh  Ort  s'rmjgcho".  SM.  1914 
(CiKirclib.).  (Ks  liat|  iW''  en  sehwilrc'  Pack,  eti  Balle"  Tuech, 
ifläll  . . .  UV  dem  duslli  ap  <'em  Wagen  ahc"  g'iw"  worden  ist, 
w.  <'as'  er  im  Wierlshüs  t/hm-lict  ist.  .IHahtmaxn  1030.  's  ist 
nc"  alte'  linleh  im  Luzerncr  llinderlnnd.  's  Hrütabjatje". 
IV.  ''as'  's  Ksse"  türct  oder  bim  Tan:r"  fiterl  ne"  Partei  d'  liriit 
äs,  nimi  ncs  Fucrwerch  und  jart  mit  erc"  öppc"  !uoi,  dri'i 
Dörfer  wit  und  stellt  de""  imenr»  Wirtshüs  7".  ECiKaf  l!t2il. 
ir.  allein;  /.ienil.  verbr.,  halbnia.  11'.  (//  'leöi  dö  über  iri  7,ue- 
kumjt  (j'rcdt  »"''  grötc"  hei",  isch'  Ilausi  gäge"  de"  Dörfere" 
„na  liprn  lue  (ffiire".  .IKaski!  Iit39.  l'nd  u:  s'  'ne"  e'so  a"- 
(flueget  heien''.  sei  er  nn''''  und  nü''''  tme  e"  Nebel  useiumd 
(l'gange".  ein  (leist.  .\Biu-hli  1958  (GifMal.).  -  Vgl.  Gr.WB. 
XIII  S08  (unter  .während'  2);  Fischer  VI  432  (unter  «ärdi  i). 

zwe-dem:  a)  Adv.,  wie  nhd.,  , zudem,  außerdem  (nach- 
drücklich V  Bs  (Seil.);  BLau.  (ChrReichenb.  Sagen);  (iW. 
((iabath.);  wohl  weiterhin;  Syn.  iiber-di>m  b  (wo  weitere); 
vgl.  zuedem  ane"  (Bd  II 1332  M.,  ZU.).  Hans  Schoplerhinder 
''em  See  . . .  ist  . . .  grüsc"lich  schri)cke"lich  en  (fschida'. 
g'schichta'.  b'lesna'  Ma""  g'si",  hat  vil  ram  Doktere"  ver- 
slande", «"'*  das  fer  Lüt  u"''  Tieri.  Zudem  [hat  er]  schuder- 
haft  e"  g'fälligi  Hand  g'ha"  fer  Prüeh  z'  zeige"  u"''  sogar 
äppes  z'  guttle"  [schneiden,  operieren].  ChrReichenb. 
BLati.  Sagen.  .Was  nun  danis  zwüschent  inen  gehandelt 
werde,  mögen  wir  nit  wissen  . . .  Z.  verstau  wir  nit.  das 
uff  dem  tag  zuo  I,iitzern  gewüsser  abscheid  beschlossen  sye, 
ob  . . .'  1499,  Z  (an  L).  ,Z.,  über  das,  noch  weyter  (darzuo. 
ja  auch,  ja  wol),  (adhoc)  adhaec,  tum  autem.  imo,  prae- 
terea.'  Fris.;  Mal.  Pf[arrer]:  .Ja,  min  Madleni,  mit  dinem 
Schnadera  und  Pludera  kann  ich  weder  min  Hunger  noch 
Durst  stilla  . . .  und  zudem  thust  du  mir  GwaU  und  Unrächt, 
daß  du  mir  dergattig  Sneha  ufrupfst.  Bantli  1712.  S.  noch 
Sp.  151  u.  (1593,  Z  Eheger.).  ,z.  auch.'  .Eo  acccssit  Studium 
doctrinae,  zuo  dem  auch  hast  du  gelernet  [usw.]:  accedebat, 
quod  alter  decimum  iam  prope  anniim  etc..  zuo  dem  auch 
hatt  der  ander  etc. ;  omnibusque  igitur  ex  his  locis  argumen- 


tiiiii  miiiM'niiiNi'  lininn  vi>rii  mTiitnliliniir,  ja  xiiii  iIpiii  auch.' 
Kill».  .ZiH'denii'  liiirli,  welrlier  ein  nndiTIl  in  pMiielteiii 
Kircli^iuu',  <•»  werc  im  Ziie-  oder  lliiviiii(.'i'lien,  (ruvenllirh 
iiMunfle,  der  hoIIk  vi'riiili|;e  der  .Maiinii7.iirlil  /.weydirli  HiieU 
vcrliiileii  Iwilieii.'  (iSul..  .Mund.  |i;9.'i.  .7..  *li':  n.  S|i.  i:{9  ii. 
iUkHi/;!,  Z  ICliiTer.).  Ii|  ,l.  ilnU',  Konj..  niiUi'rdeiii  dnU; 
Syn.  uliir-da.i  hfl  (wn  weilerc).  ,l)a  er  im  7.1111  dem,  du»  er 
ilin  (.'ewnrffei  hat,  ilppi^'y  npottred  celie.'  1  l,'')7,  Z  KM.  .l'nd 
IUI)  dem,  daU  du  iline  kinder  verhltHt,  ho  verliirHtii  mich 
dineii  ee!.'riiialier,  wenn  er  7.11111  .Miirder  der  Kinder  wird. 
ZiEi.v  I.V.'I.  ,Ziiii  dem  da/,  krieg  was.  wiih  auch  ein  xchware 
Iheilwre,  super  lielliim  nnnonn  premcbnt."  KiiiH.;  .Mai..  S. 
noch  Sp.  971,5  (1512,  Absch.).  Vi;l.  Ür.WH.  XVI  ,120; 
Fiichor  VI  ri?,'!  fl  (unter  m  HI1H). 

zwischen-, dein':  Konj.,  während;  Syn.  in-de»  b<x  (wo 
weitere).  .Zwiischen  dein  als  Maria  dem  kindlin  7,c  essen 
gibt,sol  man  miisiciren.'  Iv.XVI.,  I.Ostersp.  -  Vel.  ,7,wiii<'lien 
der  Zeil'  bei  (ir.W'll.  .\VI  i:»:)l  (iinler  ,/.wisehcn'  B  51>). 

diire"  s.  ./.r  /  .15  (Sp.  1073). 

derig  (-<•'-.  in  B.sL.,  so  Siss.  und  It  .Seil.;  (ii.  tw.; 
SciiwLach.  -c'-  bzw.  -<■'-.  in  l'fir.  -r'f-,  in  HsStdt;  1!  It 
Zyro-<i'- bzw. -(f-i  AaL.  (KOschw.  1895)  und  It  H.;  Ae,  so 
.\..  II.  (WUotach  1924).  1..  K.  (.Illartmann),  Oberegg 
(ATobh'r  191(9),  ,Sclion.  (Diin.).  Teuf.  (HKKrick  UHH)).  V. 
(.Vl'obler).  Wolfh.  (AfV.)  und  It  T.:  Bs,  so  L.,  Siss.  (Ml'liili 
I'.HIS),  Stdt  (leicht  vulgär  bzw.  abschätzig)  und  It  Seil.;  B. 
so  E.  (SGfeller),  G.,  Lenk,  Ins  (Bärnd.  1914),  Twann  (ebd. 
1922)  und  It  Zyro;  Gl,  so  K.,  Matt  (Gl  Sprachschuel),  M. 
(CStreift).  Moli.  (CZwickv);  (inA.  (Tsch.),  Chur  (KNadig 
1916),  ,1)..  llald.'  (ABiichli  19.58),  He.  (auch  It  Tsch.).  Niif., 
Pr.,  Rh.,  Schs  (MKuoni  1884),  Ths  (-e'-):  LG.,  Rid;  l'Gr. 
(WD.  19.52);  G,  so  A.,  Fs  (ASenti  1957).  G.  (Zahner),  Rh.. 
Sev.,  Stdt,  T.,  Wl..  Wb.,  VV.,  We.  und  It  Götzinger;  StH, 
so  Bib.,  R.,  Schi..  Stdt.  Wilch.  (ABächtold  1940);  SchwE. 
(Einsiedler  Anz.  1898).  Lach.:  Tu.  so  Erm.  (OXägeli  1910). 
Mii.,  mTh.,  oTli.  (.lllirth),  Trib.  und  It  AHuggenb.;  .\n\v; 
UwE.:  Zt:;  Z,  so  Bauma,  üättl..  llorg.,  Hörnli,  Kn.,  0.,  S.. 
Stdt,  Stall..  Wald  ( Wlloffniann  1912)  und  It  Dan.,  Sinllm.; 
St.,  in  GSev.  (auch  dergs,  neben  derigs).  W.  (.IKurath,  doch 
It  IlGabath.  derige'  usw.),  We.  (ClirBeusch  1898.  auch  un- 
llekt.  dir'rg)  flektiert  derge'  usw..  ederig  ApÜberegg  (ATobler 
1909);  TuErm.  (OXägeli  1910):*Z,  soHorg.,  0.,  IS.  (EEsch- 
mann  191G),  Stdt.  Stall,  und  It  Dan.,  di-rlig  Ap  (It  ä.  ein- 
zelner Angabe  auch  -lieh),  so  H.  (WRotach  1924),  I. 
(Schwzd.),  K.  (,I Hartmann);  GG.  (Zahner)  und ItGötzinger; 
ScHwLach.,  dernig  Gl,  so  Matt  (Gl  Sprachschuel),  M.. 
Moll.  (CZw-icky);  LG.  (.selten.'  LFischer  1960),  Rigi; 
ScHwE.  (Einsiedler  Anz.  1898),  dertig  ApA.;  Zg  (HBossarf 
1962),  dertlig  Ap,  so  K.  (JHartm.inn,  S.),  TeuL  (HKFrick 
1900),  V.  (ATobler);  solch,  von  dieser  Beschaffenheit,  Art. 
aaOÜ.;  Synn.  so  Aid.  sönig  (Bd  \'II  19.  33.  wo  die  weite- 
ren); vgl.  dere}t  (der  lA  5  Sp.  1073). 

1.  a)  dciktisch,  als  Hinweis  auf  etw.  durch  die  Situation  Ge- 
gebenes 

b)  anaphorisch,  auf  in  der  Rede  Vorangegangenes  weisend 
o)  sieh  auf  ein  Adj.  (Adv.)  beziehend 

p)  in  komplexerem  Bezug 
1)  attr.  —  2)  subst. 

c)  epiphorlsch,  auf  in  der  Rede  Folgendes  weisend 
a)  auf  eine  präp.  Bestimmung 

g)  auf  einen  Vergleich 

y)  auf  einen  Attributivsatz 
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Dar,  der,  dir,  dnr,  dur 
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1)  parataktisch,  mit  anaphoriscliem  Personalpron.  — 

2)  hypotaktisch,  mit  Relativpartikel  wo 
S)  auf  einen  Folgesatz 

1)  parataktisch  —  2)  liypotaktisch,  mit  dnß 

2.  ausdruckverstärkend,  gefühlsmäßig  hervorhebend 

3.  unbestimmt,  einschränkend,  etwa  i.i'^.v.  ,was  man  so  nennt 
(nennen  könnte)' 

1.  a)  dciktisch,  als  Hinweis  auf  etw.  diu'ch  die  Situaticin 
Gegebenes.  Hist  dö,  ich  Im"  d-s.  Tucch  rfchaufl  ZHörnli. 
Jakvbli,  bring  mer  no<^''  zwe"  d.  Nägel!  SchR.  [Senn;]  Woi" 
/<•"  d.  Hniidbuebe"  heil  [deutet  auf  ein  Mädchen]  wor''  V'' 
de"  ganze"  Wenler  i"  Zweigämmer  [einer  Alp]  inn  hocke". 
JHartm.\nn  (S.).  Dm  bist  en  a'mc  Ma"",  bigosl  nüd  e"mol 
d.  ntagst!  RA.  beim  Kartenspiel.  N.  Ap  Kai.  1922  (Ai'I.). 
Im  Gegensatz  zu  tisig  II  1  (Bd  I  504)  auf  das  dem  Sprechen- 
den Naheliegende  deutend.  En  Zentner  d.  ond  cn  Zentner 
aserig,  (Apfel  odgl.)  von  dieser,  von  jener  Sorte,  bestellt 
man  auf  dem  Obstniarkt  TnMü.  S.  noch  Bd  I  504  o.  (Ap). 
Tue  mer  no"  nüd  eho  zimpjerisch  ond  mir  di''''  monier,  mer 
chönd  wörli'''  nüd  grad  wider  zummcne  dertlegen  Esse".' 
AToBLER  1908.  Bimenc"  d-e"  Chat  mag  i'^''  nid  gä"  ZDättl. 
Tue  di'^'' . . .  nid  versüniv'ige",  Wapp!  hat  der  alt  Jos  g^seil . . . 
Lueg,  's  hat  schoe"  vor  sibe"zg  im''  achlzg  Jörc"  ebe"digg  en 
derge"  Ögste"  g'gi".  JKuhatli  1958.  Lieber  gär  e"ka"  Wetter 
als  d-s!  Witz  bei  schlechtem  Wetter  TnMü.  S.  noch  Bd  IX 
504  u.  (Messikommer  1910).  Neben  Syn.:  We""  me"  leeg'" 
emen  iedere"  Rüscli  e"  settigi  Metti  Iia"  weH  un''  c"  d-i  Mine" 
mache",  es  ward  uj  der  Weit  es  kiiriösigs  Vercher  ge". 
SGfeller  1911;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  205  u.  —  b)  ana- 
phorisch,  auf  in  der  Rede  Vorangegangenes  weisend, 
a)  sich  auf  ein  Adj.  (Adv.)  beziehend.  M.:  Nei",  luege"d 
au'^'^  dort,  d'  Frau"'  Pjarreri"  ehunt!  . . .  wie  si  Susi  au'^''  en 
Rock  a"hät;  er  glitz'rei  wie  Slde"  vo"  tvitetn.  A.:  Plw!  öppen 
ciych  y,,>d  si  en  sldene"  ha";  ederig  darf  si  wol  träge".  Stutz, 
Gem.  Herzig  Schätzli,  wie  du  bist,  d-i  findt  men  uf  ''em  Mist. 
EStoli,  1907.  Marti  [neu  verlobt,  zur  Schwester]:  Tue 
nume"  nid  sörel  schnäderjraßig:  d-i  erwütsche"  füra"  no''' 
di  schäbigste".  FStauffer  1917.  —  ß)  in  komplexerem  Be- 
zug. 1)  attributiv.  Heseh'  g'seh":  zeh"  Finger  ond  keii  Ring ! 
I^"  gab  cm  jetz  doch  gern  c"  derligs  Ding,  sagt  ein  Mädchen. 
WRoTACH  1924.  D-s  {Derege'  ApV.;'ThMü.)  Zilg  ApV. 
(ATobler  1908);  B,  so  Ins  (Bärnd.  1914);  ThMü.  und  It 
AHuggenb.  1914;  Z;  weiterhin,  d-i  War  GlM.;  Z;  weiter- 
liin,  d(-i)  Sache"  GnSchs  (MKuoni  1884);  Z;  weiterhin; 
vgl.  2.  Es  häd  Cmöl  näbeii  vo"  de'  Roll  verzellt  ond  vom 
Tüfel  ond  slner  Gros'muetter  ond  andere"  Tu^els-Chaizc"  ond 
derege"  Zug,  ''■as'  es  g'ad  e"  lusti^s  Zuelose"  g'se"  ist.  ATobler 
1908.  Wege"  derregne"  Sache"  g'chlt  der  Himmel  no''''  nid  l". 
MKuoni  1884;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  107(5  M.  Neben  attr.  Adj. 
[Der  Bauer]  hed  g'mänt,  's  Kälbli  hei  de"  [verdufteten] 
Handiivrkspue'st . . .  uffg'jrivse"  bis  off  d"  Stüfel  ond  d'  lidner. 
Ond  e"  d-s  o"g'wärli''''s  Kälbli  könnt  em  's  nomme"  lenger, 
's  mös^  em  he"  sl"!  AfV.  (ApWolfh.).  S.  noch  Bd  XII 
1621  M.  (SGfeller  1919).  Dennzumäl  hct  grad  der  Vrojct 
Elisa  g'Vehi.  Da  hei"  si  [eine  gottesfürchtige  Famihe]  o'"^'' 
verno",  icas  de'  für  merkwürdegi  Täte"  'tän  het:  vo"  denc" 
böse"  Buche"  z'  Bethel  u"''  wi'  sc  Gott  g'sträft  het  [ua.].  Und 
alliinäl,  we""  under  e"  neu"'i  deregi  G'schicht  g'scheh"  iscli', 
so  het  me"  . . .  dervo"  b'richtet  [usw.]  B  (nach  IL  Kön.  6, 
1—19).  Das  Subst.  ist  aus  dem  Vorangeh.  zu  ergänzen:  vgl. 
das  Folg.  ,Liseli  (öffnet  ein  Schächtelchen):  Und  die  harzigen 
Ore"ringli!  Grad  ederigi  hett  i'^''  scho"  lang  gern  welle". 
EEscHMANN  1922.  Überlege"  tat  i''''  mer  's  doch  zweimal,  vor 
j^*  dem  Ma""  e"  Korb  gäbti.  E"  d-e"  findisi  g'wüß  au'^''  2'  Kür 


Hit  uf  der  Gafi.  ENadig  1916.  S.  noch  Bd  V  .309  0.  (EFeurer) 
und  vgl.:  Eusi  Chatz  und  '.s  Her'e"  Chatz,  es  sind  kei"  d. 
Cluitze":  Eusi  trinli  >eol  iis  ''em  Glas  und  's  Her'e"  us  der 
Galzc"  ZStall.;  vgl.  c.  —  2)  substantivisch:  vgl.  das  Vor. 
Mit  Bez.  auf  best.  Personen,  Sachen.  ,Trudi  [nach  einem 
plötzlichen  KuB  des  bisher  schüchternen  Liebhabers,  be- 
antwortet mit  einer  Ohrfeige]:  Was  sieg  'echt  Vater'f  Lerer: 
Was  tve't  er  säge"':!  Er  hct  mer  's  ja  a"g'ge".  Trudi:  Das  isch' 
nid  war!  L.:  Däieh  wol,  süsch^  fraget  'ne"  nume".  Tr.  (wei- 
nend): We""  a"fe"  der  eige"t  Vater  e"  d-en  isch'!'  FStauffer 
1917;  später:  Weisch',  Vater,  dos  hält  i'=''  nid  'dankt  10"  der... 
dafS  du  ne"  söttige'  ivfirsch'.  [Der  Hafenarbeiter  in  Hamburg] 
ist  Sozialist  ond  het  nüls  e'so  off  ''em  Zog  wie  en  Streikhrecher; 
ve'wörge"  ond  ve'riihe"  chönnl  er  en  derege".  JHartmann 
1912.  Im  Plur.  Chund  m  lustige'  Metzgerchnecht:  Jiingi, 
Ilübscki,  wand  er  mK''r'  Nei"  0  nei".  du  Metzgerchnecht, 
ederig  sind  mir  rui^''  vil  z'  schlecht,  en  andere'  mueß  es  sein 
ZStall.  (Lied).  A"  der  Geißgnß  wont  es  Chind,  wie  mc"  nüd 
grad  d-i  findt.  ebd.  DaHst  ami<'s  e"  Freud,  wann  niedere' 
[der  Buben  nach  dem  Ume"zug  an  der  Fastnacht]  si"  Rolle" 
Zwänzger  ('s  gi'>t  fast  urche"  d.)  cha""  l"stecke".  WHoff- 
MANN  1912.  leze"  das  est  de""  g's'it  e"  strengge'  Wetzjong 
[Witzbold|  und  häd  deerogn"  e"  Ilnffe"  ang'slelld,  e  ne  ha 
fatto  una  quantitä.  WI).  1952  (PGr.).  Im  Ntr.  derigs.  Nalür- 
lis''  [kommt  zum  Waschen]  's  Wlß  in  ein  Chessel,  's  G'farbet 
in  ein  Chessel  und  's  G'lismet  extra.  Daß  men  i'^''  d-s  fia'^'' 
mueß  sägen  uf  dum  .4!/fr  oic". 'EEschmann  1917.  dulde'... 
Chfiser  het  e"  Mord  vollfüert':'  Das  müend  Si  mer  doch  ver- 
zeih", Frau"'  Meier,  (<■''  g'hore"  nfit  liebers  als  d-s!  FÜSCHW. 
1895.  Und  d-s,  und  dergleichen.  [Ein  Scheffnm""  hatte]  g'ad 
e'so g'nueg  Weswachs  för  zwä  Chi'ieli,  e"par  Aggerli  för  Fracht, 
Rabe"  ond.  d-s  ond  [s.  das  Folg.  Bd  IX  1406  M.].  JHirth 
(Mskr.).  [Ein  Pfarrer  liat  beim  Brand  von  Thusis]  us  al'e" 
Kräfte"  g'werhet,  mit  üfg'grubne"  Wäse"  [Rasenstücken]  und 
d-em  alH  Leher  [Löcher]  an  der  Kirhe"  um  und  um  ver- 
schoiipt.  SM.  1914  (GuTlis).  Säg  au''''  vo"  d-em!  RA.  der 
Verwnmderung  ZO.  (Messikommer  1910).  [Ein  Landmäd- 
chen, das  als  Magd  in  der  Stadt  dient,  kleide  sich  prächtig 
aus  dem  Abgelegten  der  Herrin[  und  wann  . .  .  öppen  öppis 
nüd  recht  passi,  so  heb  me"  d'  Büezeri"  uf  d'  Stör,  für  's  lo" 
z'  mache".  Säg  ö"''''  vo"  d-em!  Mes.sikommer  1910.  Öppis, 
Nfit  d-s.  [M\itter,  den  Sohn  in  der  Stadt  besuchend:]  M 
wäß  wol,  ''as^  d'  denn  dehi'm  z'  Tod  ger>i  Chas-Chücchli  . . . 
ij'cha"  liest,  drom  han  i"^*  'tenkt,  i'^''  bring  der  lieber  nahes 
d'erins  ah  Zockerwar.  JHartmann  1912.  S.  noch  Bd  IX 
512  u.  (Z  It  Dan.).  Ellipt.  i.S.v.  ohnegleichen  Ap  (T.).  Si 
hed  scho"  g'göpet  nünt  d-s.  —  e)  epiphorisch,  auf  in  der 
Rede  Folgendes  weisend,  a)  auf  eine  präp.  Bestimmung. 
Posse"rlßer,  dör'^''e"g'cheit  Studente",  ve'kracheli  Schenl  ond 
Halbnar'e"  ond  d.  met  g'sondem  Me>ische"ve'stand  sönd  dö 
z'sämme"cho",  in  der  Mannschaftsunterkimft  eines  L'bersee- 
dampters.  JHartmann  1912.  —  ß)  auf  einen  Vergleich.  P'' 
wdß,  ''as"  mengen  im  Land  oß  nüd  inet  d'irlig  Gedanken  i"  's 
Bett  göd  wie  de'  Senn  i"  s'ini  Britsehe".  .IHartmann:  s.  das 
Vorangeh.  Bd  VIII  1540  M.  [Ich  erfuhr  mit  Empörung] 
^as^  i"  guetc"  Kafijörc"  d.  Scliitfsladc"ge"  Kiifi,  wie  mer  dö 
heii"d,  e"fach  i"  's  Mer  use"  g'worfe"  . . .  w'er''i"d.  ebd.  1912.- 
—  y)  auf  einen  Attributivsatz.  1)  parataktisch,  mit  ana- 
phorischem  Personalpron.  Ich  weiß  wol,  's  giPt  ederig  Lul, 
si  lege"d  ei"'m  gern  d.  Schlinge".  Stutz,  Gem.  Gär  vile"  to'd 
d'  Wor'<et  nüd  passe":  's  ge''d  dertlis,  seu  tönd  si  vo"  Juge"t 
üf  hasse".  HKFrick  1900.  Vgl.:  .Auch  die  Rinder  eignen 
sich  nicht  immer  [zum  Ziehen].  Manche  sind  bockig,  und 
's  hat  d-i,  's  gi'>t  gär  kei"  Men"i.'  PHugger  1964.  —  2)  hypo- 
taktisch, mit  Relativpartikel  wo.  lez  hat  's  e"par  nöiH  Hüser 
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|iiM  l'iiill  /Hl  ilrriiji,  mi  (i/«"'fc»rtHii<  »lud:  "'«■'■  iMj'wmIJ  tiiul 
,il>ix  inimli  iitli  fhra^r"  ./'«i».  SM.  IUI  I  (ZUalll.).  '»  Ihm- 
i(f"i7ilir"i(7i  "/ifii."  Iliiih  ml  u»  ilvr  Srhiiit  Ai  r"i7i<)"  i/o"  .•((mir», 
ir  f/iilir/  Niliilim  ",  i/i'  Sthiii Imn.ilrr  frliili  ii"iii;;  ji/rm;»,  i/»- 
H-cr  Hill/  ini.i.ii.  Mi'MsinoMMl  II  l!l|(l.  S.  iiorli  llil  VI  IHN)  M. 
(Stnti!,  (Ji'in.).  -  8)  iui(  riiH-ii  l''i>l(,'i'itiiti'..  I)  piiriilnkliscli. 
|Kiii  KriMiidcr,  der  HJcli  in  ili'ii  UiTp'ii  vcrHtic(ji>ii  liiitj  lud 
ni  (tHnji"  Srhrirkr"  (/rhu',  rr  hiil  nn  hdiiiiiic"  wii'  'IrnWil 
nfj  ''i"  llodi"  :'  slö«.  .IIIahtmann  (S.).  '2)  liypolaktiscli, 
mit  lUiß.  y,'iriili"iiiith,  ini-ti-i''''  i"i/'i(«7,7  |/.iir  Well  (.'ckiiiii- 
MU>|||  SCI,  All  i'*  iliilliiji  Urlil  iili-  iiiiil  ii«i"(i/",  lins'  tli'  \'iilir 
iw  Ixiiliilrr  Firml  bis  i"  <l'  Tili  ii/i"i;"/i«A7  sii,  .VToiiLi.it 
r.KIl/L'.  UV'  1.1/  i/'  Silnilil,  ''iiß  's  ror  iii)u:ii  .li.n"  in  diriji" 
lliiiltlil  i/iii"  hä(,  ''iiß  i/i  ijiin:  ll'mri"  i»  ilrr  l'}iilij')iii!i!ii"8cluill 
renchrril  worile"  inlY  .IKiiixTi.i  l!)f)8.  —  2.  nusdrurk- 
vorstiiikiMid,  ;;(>fülilsMiiiUi^  licrviirlu-biMid ;  s.  aiicli  sfiimi 
iMclufiicIi  o.  '»  1*7  I"  Siliiiiiil  Ulf'  I"  .S/m//.  /','"  d-i  Sorli:"  jung 
l.ill!  rii'ilirlir,  11(1.1  (/)■  hiscli' !  zu  ciiu'iii  jiinjicii  Mann,  der 
(■iiu'iii  Mädclicil  si'iiio  Mflio  nicht  zu  lirkciincii  wa;;!. 
1'"St,mi-ki:u  11117.  .V  /i'/iii(7  i"s  Holl  oiid  \'iili-r!  '.«  und  doih 
IUI''*  «ii(/  ivör  si"!  ()m  ',•>■  Trisi"iis  (Inllsiritli" !  Kn  dirllnji" 
'/.Hg,  dl  illrgi  /,(>m/.i"/iVrf/i  )migi«d  er  iifjsi-hiihi" !  winde  et  wa 
min  Verfasser  gcsaiit.  Ar  VI,.  liKÖ.  Neben  oi-r.  Adj.,  iibcr- 
geliend  in  dessen  N'erstärkiinp.  Il'i'c  tir'l  ',<  </('"■  nid  mögr" 
«•cWirfc»  [hlößi  Mililil.  (•"  d-t'  g'siinde'  Ihieh!  WMoUK  (B). 
I  Naeh  einem  Zoniaiisbnich  des  alten  \'aters]  iro  die  andere" 
drei  ganz  liismn  liinder  ''e"  Xigerropl  sin'',  hiil  'm"  d'  Trhie" 
ver:ellt,  der  Vnler  heg  ebe"  di  lehl  .Xaehl  en  di'rge"  förehligi" 
Triinnn  g'ehn":  Ui  gnn:  .\\)i  l'iljr'ia  lug  'bnuiiii".  .IKru.ni.i 
1958.  S.  noeli  Bd  VIII  U!  o.  (A'I'obler  liHL>).  l'nllektiert. 
'.<  i,s/  ke'"  ehlinni  Plgöb,  aeht  Güjc"  Muetler  z'  si",  und  dezue 
i"  d.  böse"  /Ale".  Ap  Volksfrd  1918  (ApI.).  Dö  h~nnt  g'witß 
der  Poslhatler  uj  d's  II üs  ziie..  De'  larj  mer  nil  in  d'  Stuben 
ine",  sunsl  ueekt  er  mer  sieher  der  Valer.  Er  tuet  d.  u"ifsalli 
Trump,  und  hriiele"  Inet  er  aif^",  a's  ob  alles  g'hSrlOs  war. 
KN.\niii  19U).  —  :J.  unbestimmt,  einsehriinkond,  etwa 
i.S.  Y.  ,\vas  man  etwa  so  nennt  (nennen  kiinnte)';  Syn.  so  A  i 
(Bd  VII  •.'!).  //(\s/  größi  Epjil  g'kriegt?  Xei".  if''  Imn  nit" 
d.  Gagle"  [(.lagel  II  2  Bd  II  139|  g'fundc"  GrTIis.  Neben  sii: 
Er  liät  so  d-i  TUpfli  im  G'sieht  Scii;  Z. 

Vfrl.  Oi-hs  WB.  I  464:  Jutz  I  556;  Fischer  II  IGO.  Jüngero, 
nur  alcni.-sehwäb.  Adjektivierung  des  vom  partitiven  Gen.  PI. 
des  Demonstrativs  zum  qualitativ-demonstrativen  indeklina- 
beln  Pron.  entwiekelten  rferfii  ^der  I  A  5);  vgl.  dessig  zum 
ent«pr.  Gen.Ssr.  dessen.  Das  W.  ist  vor  aUem  aus  der  Ost- 
sehweiz  (Ap;  Gl;  Gr;  G;  Seh;  Th;  Z)  ?ut  belcst;  daran  schheßen 
sich  die  vorarlb.,  schwäb.  und  badisehcn  Be??u<fuii£ren.  Aus 
den  innerSchweiz,  und  den  westl.  MAA.  ist  es  zT.  auffälli? 
schwach  (so  aus  Aa:  B;  L;  Schw,  auch  BsL.,  wo  mau  es  heute 
übh.  ablehnt),  teils  §ar  nicht  belegt  (F;  S:  TB.:  Obw;  ü;  W, 
wobei  das  vereinzelte  Vorkommen  in  PGr.  auffällt).  Hier  be- 
herrschen andere  Synn.  (solich.  sonig,  sollen,  -ig)  das  Feld. 
Zur  Qualität  des  Stammvokals  vgl.  die  Anm.  zu  der  I,  zur 
Synkope  des  Suffixvokals  BSM.  X  157.  Die  Nbformen  derlig, 
dernig,  ilerl(l)ig,  die  meist  neben  derig  am  selben  Ort  (zT.  als 
.stärker',  gefühlsbetont  namentl.  in  Bed.  4  ?)  vorkommen,  er- 
klären sich  aus  Einfluß  der  SjTin.  solich  (-lig),  sonig,  sollig: 
vgl.  außer  den  weitern  Mischformen  selig  (Bd  VII  785  unter 
solich),  senig  (Zg;  Z),  serig.  ser(l)lig  (Bd  VII  1269),  sertig 
(SchwBr.,  Lach.),  sorig  (Bd  VII  1274),  äelig  (Bd  XII  1440), 
denig  (Sp.  123),  dellig  auch  aslig.  aßl(l)ig  usw.  neben  asig  (Bd  I 
504).  Das  f-  von  (derig  ist  übernommen  von  (f)solich,  (f)sonig, 
(f)sollig  nach  ('so :  so;  vgl.  auch  (delig  neben  delig. 
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d|ir,  dii>,  ilim  II  (Artiki'l).  l-'or ii  (vkI.  ilin  Aniii.): 

S^'.  .Mnnk.  Ndiii.  (weithin  iiiicli  Akk.:  h.ii.I.  der  (lizw.  i/r) 
.\\l'.  (W.Miiller  l'.HKl;  wlli'niir),  l'ri.  (  TKrirkiT);  ItHUirn. 
Iiilii'rwiet.'1-nd),  I,.  (iifbitn  di'\,  .Slill,  Wi-iihI.;  IbiAii.,  Ad. 
(Ileiiiiiitbr.),  Hr.,  K.,  Kriit..  (ir.  (Ilarnd.  IIHIM),  (i.,  Ilo. 
(.MSiiiider  r.ti;t),  M.,  U..  Sn.  (llurnd.  1927).  .S..  .Sldt  und 
It  /,vro;  K.I.,  Sn.;  (ii.;  liiiCbnr  (AUiicIili  196«),  I).,  .druKrh. 
Mahl.'  ( Albicldi  19')H),  lle.  liiitliiMi  J-'».  I|,'.  (AHiiidili  19.W). 
Kl„  .1,.,  .Malad..  .\la»tr.-  (AHüebli  19f)«),  Mu.,  UtiS.,  bl'r. 
(i;i''ient  1M9H),  Kb.,  SUVliT  (AfV.),  Say»  (fCalliteli),  .Srjiii, 
Seew.,  'riiN,  Triniin..  .'IVliiiT..  'An.'  (ABiicIdi  19:'rf<);  LK., 
Sebcitz  (Wlruf  1929);  l'AI.  ((;iciril.),  Mar..  I'o.  (Albirii«iMlii 
1911),  Ki.;  (iHcrsrlii.s,  V»  (A.Si'iiti  19.">7l.  M«.  (Ibcrti-rzcn, 
Sa.  (Albr.  IHHK),  'IVlierl.,  W'.,  WUt.;  .Siiilla.;  Si  iiwUr., 
,!■;..  Il).'(l.ieiiert),  Ma.;S(i.,  I..  (Schild  IHHIJ),  Schw.  (AKrin- 
Kcb).  WA.  (.Ilinfst.  IHtii'i):  TB.;  Niiw;  Ouw;  UwK.;  U,  auch 
l'rs.;  W;  Zii.UAf:..  Kiseh  (M.SrhIiini|ifr  (neben  rfC).  .Stdt 
I  Dial.).  t/f '  (aber  vnr  vokal.  Anlaut  meist  ilrr\  \.\.  so  Aar.. 
I)nrr.(II\VaItil9liI).K.(vj;I.o.).l-.,(»tbni.(SIIamnierli-Marti) 
und  II  II.;  Ap;  BsBirs.  (seltener),  L.  (neben  dir);  ükIIc. 
(neben  ./.r);  l,(i..Stdt;  P(ir.  (KBalmer  1949);  CK.  (TBIöch- 
lin;;er  19.')a).  Kli.,  Stdt,  T.,  Wil  (Scliwzd.);  Seil,  .so  Nnk., 
K. ;  Tu  Kellw..  .Mü.,  Ncukireli  a/Tli.,  Neuwilen ;  'Ar,,  so  ,1'Afr., 
Uiseh  (iMSeldiiin|)f)'  (neben  dir);  '/,.  (ii'll.  (auch  Ntr.).  d'» 
BAd.  (Ileiinatbr.),  Br.  (AStreich),  K.  (amli  It  S(ifeller), 
Krut.  (MLauber),  (Ir.  (Bärnd.  1908),  li.  (ebd.  191 1  (,  IIa.,  L. 
(IIiMichcI  1937),  K.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Stdt  l  KvTavel)  und 
It  tiottli.;  F.I.;  Gl,  so  K.,  .M.;  (IkAv.,  I).,  .Kiirna.  (Iriiscli, 
Ilald.'  (ABiiehli  1958),  KL,  Mal.  (ABiiebli  19.t8),  .Mu.,  ObS., 
Hb..  Says  (CCaliisch),  Schs,  Seew.  (.MKuoni  1884),  Trimm. 
(AlUiehii  1958;  It  JUMeng  1963  neben  's),  V.  (.JJürger 
1918);  i'AI.  (rf's  neben  d's.  EBaImcr  1949),  Gr.  (EBalmer 
1949);  GFs,  Sa.  (Albr.  1888),  W.;  SciiwBr.,  E.,  Ib.  (Lienert 
1891);  TB.  (</',<  neben  d's);  Obw  (KKüchlcr-Ming);  U,  auch 
Urs.;  W.Bürcben,  Eischol'  (W  Sason),  Lo.,  ,Saas,  Täscli, 
l'nterbaeh'  (W  Sagen).  Vt.,  's  AvDiirr.  (ilWalti  1961).  F., 
Othm.  (Sllammcrli-Marti)  und  It  11.;  Ap;  B.sL.,  Stdt; 
(iidle.,  Trimm,  (neben  d's.  JL'.Meng  19G3),  UVaz  (JHug 
1959);  LE.,  G.,  H.  (ALGalimann  1918);  GAltst..  Eicbb., 
Hb.,  T.:  Sin;  ScnwK.  (Lienert  1891);  SG.,  L.  (Scliild  1889), 
WA.  (Jliüfst.  1865);  ThIu'Uw.,  Neuwilen:  Ndw.  so  Wolf.; 
Zg;  Z,  i»  's  (posscss.  Gen.)  SG.  (.loaeh.  1881).  Dat.  (auch 
.Ntr.).  rffm  bzw.  dm  (auch  nach  Präp.  tw.  in  (iRObS.:  VW., 
Gr.,  sonst  in  dieser  Stelig  '>fm;  vgl.  u.)  Ap  (neben  jüngerm 
''em),  so  K.  (J Hartmann  1930  vorwiegend);  B.  so  .Ad. 
( Heimatbr.),  Br.,  E.  (Bärnd.  1904;  JBürk-i  1916),  Fnit.,  Gr. 
(Bärnd.  19t)8),  G.,  Ha.  (MSooder  1943),  M.  (Rischer  1903; 
v^l.  u.),  Sa.  (Bärnd.  1927),  S.  (neben  ''em.  am),  Stdt;  FJ. 
isVlten,  formelh.);  GrAt.  (ABüchli  1958),  Av.  (JRStoffel 
1938),  Chur  (It  ABüchli  1958  neben  "em),  D.,  ,Fuma, 
Grüscb.  Hald.'  (-VBiicUi  1958),  He.  (häufiger  als  'em),  Ig. 
(ABüchli  1958).  Kl.,  L.,  .Malad.,  llal.,  Mastr.'  (ABüchli 
1958).  Mu.  (seltener  als  "em,  am),  ObS.,  Rh.,  StPeter,  Says 
(CCaliisch  1959),  Schs  (MKuoni  1884),  Schud.  (MThöny 
1926),  Seew.,  Tbs,  Trimm.,  UYaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger), 
Ziz.  (ABüchli  1958);  F.  so  AI.  (dam),  Gr.  (EBalmer  1949), 
Iss.  (dam):  G.Altst.,  Eicbb."  (neben  "em),  Fs  (ASenti),  Rh. 
(neben  "em),  Sa.  (Albr.  1888),  W.  (HGabatb.  1938);  TB. 
(dam):  Ndw  (neben  im;  auch  It  Matthys);  Obw  (MvAh 


'  1935);  UwE.;  U,  auch  Urs.;  WG.,  Lö.  (neben  im):  Z,  so  F. 
(CKeller  1938),  ,0.,  rS.  (HHasler).  Stdf  (neben  "em)  und 
It  ACorrodi,  KBiederm.  1888,  dum  (auch  nach  Präp.  tw. 
in  W.  so  Bürchen.  Eischol,  Ems,  Gräch.,  Täsch,  Unter- 
bäch.  Vt.,  sonst  in  dieser  Stellg  "iini)  FSs.;  PPo.  (ABara- 
giola  1914);  W,  so  .Bürchen,  Fischöl'  (W  Sagen).  Ems. 
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(iriich.,  ,Saas,  Täscli'  (\V  Sagen),  Tiirfiii.,  rntcrbäi-li 
(W  Sagen),  Vt.,  "cm  bzw.  m  AaF.  (R8täger  194Ö), 
,Fri.  (TFric.ker),  L.  (Füsrhw.)'  (neben  im)  nnd  It  II.  (nur 
fornu'lh.);  Ap  (neben  dem),  so  H.  (häufiger  als  am.  \VRota<'li 
1924);  KsL.  (außer  in  Birs.  häufiger  im).  Stdt  (nel)en  am, 
im);  BoAa.  (,1  Käser  1!)3'J),  E.  (Loosii:  SGfeller  luu),  Goklb., 
M.  (vgl.  ().),  S.  (vgl.  0.);  FJ.  (vgl.  o.);  Cl,  so  K.,M.;  Ü,Altst., 
Eichb.,  Rh.'  (neben  dm).  Stiit  (Fllilty-Gröbly  1951),  oT. 
(13  Uorfkal.  1890),  W.  (.IKnratli);  Sfii  (neben  i?n),  so  R. 
(selten,  formelh.);  SO.  (It  EFischer  1922  neben  im),  L. 
(Scliild);  TuKeßw.;  Zo  (neben  im);  Z  (neben  am,  im),  so 
Honibr.  (AHalter  1954),  ü.  tw.  (so  RKägi  1942;  Stutz),  IS. 
(KEschniann),  naeh  Präp.  ab,  ob,  iif,  us,  vor,  über,  nnih-i; 
hinder,  zT.  auch  nn(ch),  fiär]P"(t),  iiehe''(l),  zioischr" ( I ) , 
fast  allg.  (s.o.  und  u.;  in  PAger,  Po.  It  ABaragiola  1914; 
TB.;  ,W,  so  Bürchen,  Eisehol,  Unterbäch'  It  W  Sagen,  Vt. 
>*)««,  zT.  neben  dum),  am  (aber  naeh  Präp.  "ein: 
vgl.  0.  sowie  in  der  Anm.)  ApH.  (häufiger  "crn.  \V  Rot- 
ach 1924);  BsStdt  (vgl.  o.);  B,  so  E.  (neben  ''ew.  Loosii 
1910),  M.  (EBalzli  1927),  S.  (HZull.  1932)  und  It  Gotth.; 
GLMatt  (Gl  Sprachschuel):  GrLuz.  (WEscher  1947);  GT. 
(Birnstiel  191G);  St-iiwlb.  (neben  im.  Lienert);  OiiW 
(RKüchler-.Ming);  Z  (It  AWeber  1948  jünger),  im  (auch 
naeh  Prä)),  in  BsL.  tw.,  sonst  in  dieser  Stelig  "em;  vgl.  o. 
sowie  in  der  Aiim.)  Aa,  so  um  Br.  (PHaller),  Dürr.  (HWalti 
1961),  F.  (WMüller),  ,Fri.  (TFrickcr),  L.'  (neben  "ein), 
Othm.  (SHämmerli-Marti)  und  It  H.:  ,BsL.,  Stdt'  (vgl.  o.); 
VO;  Gl;  LE.,  G.,  Ha.  (JRoos);  Scn  (neben  "em),  so  Nnk., 
R.,  Stdt,  Wilch.  (ABächtold);  ScnwBr.,  E.  (Lienert  1891), 
Ib.  (neben  am.  ebd.);  S,  so  G.  (vgl.  o.),  Schw.  (AFringeli), 
WA.  (JHofst.  1865)  und  It  JReinh.;  Ndw  (vgl.  o.);  WLö. 
(neben  dm);  Zg  (neben  "em);  Z  tw.  (vgl.  o.),  nach  Präp. 
assiiniMert  a''-,  o''lem  BAd.  (Heiraatbr.),  Frut.  (MLauber). 
Lau.  (ChrReichenb.),  Lenk,  Sa.  (Bärnd.  1927);  FSs.  (selten 
o^'tmn  neben  oh  "um.  obc"/  "um),  metathetisch  under-.  hin- 
derme  UHosp.,  kontraldert  bim;  verbr.,  beim  ,GRChur,  Mai., 
Mal.  (neben  bem).  Mastr.'  (ABüchli  1958);  GSa.  (neben  bem. 
Albr.  1888),  W.,  bem  (-e^-,  -c-'-j  GRMal.  (neben  beim..  ABüchli 
1958),  UVaz  (JHug  1959):  GFs  (ASenti  1957),  Sa.  (neben 
beim.  Albr.  1888);  Sch,  so  Ha.,  Schi.,  zum  (zom);  verbr., 
2!(em  AAFri.  (neben  jkj».  T Fricker),  , Überhof,  Rh.  (neben 
zumy  (Rochh.  1856):  Ap  (JMerz);  B.sL.  (neben  zem,  zmn), 
Stdt  (neben  zem);  GT.;  SchwE.,  Ib.  (Lienert);  SWA. 
(JHofst.  1865),°  zcm  ,BsL.,  Stdt'  (vgl.  o.);  BGr.  (Bärnd. 
1908),  IIa.  (MSooder  1943);  GRGrüsch  (ABüchli  1958),  hPr. 
(GFient  1898),  Savs  (CCaflisch  1963),  Schs  (MKuoni  1884), 
Seew.  (SM.  1931);'PA1.  (zam.  Giord.),  Gr.  (EBalmer  1949): 
OßwAIpn.  (Dial.);  LTAnd.,  Hosp. ;  WLö.  (zm  neben  zum), 
in  rascher  Rede  auch  weiterhin,  nm,  im:  allg.,  vom  (vam, 
mim);  allg.,  m'^''m  (-Ö-)  Aa  um  Br.  (PHaller  1916)  und 
It  H.;  BsWensl.  (TrMeyer);  BoAa.,  Ad.  (Heimatbr.),  E., 
Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd.  19U8),  G.  (ebd.  1911),  M.,  Sa. 
(Bärnd.  1927),  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  FJ.;  Gl 
(Volksgespr.);  GnAv.  (JRStoä:cl  1938),  ,0.,  Grüsch,  L., 
Mai.,  Malad.,  Praden'  (ABüchli  1958),  hPr.  (GFient  1898), 
StPeter  (ABüchli  1958).  .Schs,  Seew.'  (MKuoni  1884), 
Trimm,  (neben  im'"  "ein.  JUMeng  1963),  UVaz  (ABücUi 
1958),  V.  (JJörger);  SG.  (Joach.'l881),  L.  (Scliild  1889), 
Schw.  (AFringeli),  WA.  ( J  Hofst.  1865)  und  It  J  Reinh. ;  TB. ; 
Ndw  (Matthys);  Obw  (RKücUer-Ming);  WGräch.,  mi'm 
,GRMai.,  Mastr.  (neben  mid  "em),  Trimm,  (ebso)'  (ABüchli 
1958);  UHosp.,  Mei. ;  W.Eischol,  Grächen'  (bim.  ALScluüd- 
rig),  ,Saas  (min),  Täsch  (bim)^  (W  Sagen),  yiujem  Aa,  so 
Dürr.  (HWalti  1961),  F.,  L.  (FOschw.  1904)  und  It  H.; 
.Vi'L,  K.  (JHartmann  1930)  und  It  JMerz;  BsL.  (gegim. 


WSenn);  BoAa.,  Ad.  (Heimatbr.),  Br.  (AStreich),  E.,  F'rut. 
(MLauber),  G.  (Bärnd.  1911),  Ha.  (MSooder  1943),  M.,  Sa. 
( Bärnd.  1927),  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  GrAv. 
(.IRStoffel  1938);  LG..  Ha.  (JRoos  1908);  (iSa.  (Albr.  1888), 
T.  (Schwzd.);  Sch,  so  Wilch.  (ABächtold);  SfiiwBr.  (Erz. 
1856),  ,E.,  Ib.'  (Lienert  1891);  SL.  (Scliild  1866),  WA. 
(.1  Hofst.  1865)  und  It  .1  Reinh.;  TB.  (ifujum);  TiiNeuwilen 
und  It  AHuggenb.  1929 ;  Ndw  ;  l' ;  Zg  ;  Z,  so  Linim.,  S.,  nebem 
Aa  um  Br.  (PHaller  1916),  Dürr.  (HWalti  1961),  Fri. 
(TFricker)  und  It  H.;  BsWcnsl.  (nebim.  TrMeyer  1930); 
Bo.\a.,  Ad.  (Heimatbr.),  Br.  (AStreich  1948),  E.,  Frut. 
(MLauber),  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Ha.  (MSooder 
1943),  M.  (EBalmer),  Sa,  (Bärnd.  1927),  Stdt  und  It  Gotth.; 
F.Ss.  (nebum  neben  neben  "um);  GrMu.,  Trimm.  (ABüchli 
1958),  V.  (JJörger  1918);  LG.,  Ha.  (JRoos  1908),  H. 
(ALGaßmann);  PGr.  (EBalmer  1949);  GSa,  (Albr.  1888); 
Sc-iiwBr.  (PSchoeck):  SG.  (Joach.  1883),  L.  (Schild),  Schw. 
(AFringeli)  und  It  JReinh.  1938;  Ndw  (neben  nebe^d  "em. 
Matthys);  Z  (neben  n'cbeH  "ein),  wegem  Aa  um  Br.  (PHaller 
1916),  F.,  Fri.  (TFricker),  L.,  Othm.  (SHämmerli-Marti 
1939);  BsWensl.  (auch  wegim.  TrMever  1930);  B,  so  o.\a,, 
Br.  (AStreich  1948),  E.  (Loosii  1910)1  G.  (ELeuthold  1913), 
Ha.  (MSooder  1943),  M.,  S.,  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.; 
FJ.,  Ss.  (weguin  neben  ivege"  dum);  GlM.  (neben  wegeH 
"ein.  CStreiff);  GrA.,  Chur  (ABüchU  1958),  D.  (HValär 
1955),  He.,  Kl.  (HPlattner  1946),  L.,  ,Lüen,  Malad.' 
(ABüchli  1958),  Mu.,  hPr.  (GFient  1898),  Rh.,  StPeter 
(AfV.),  Says  (CCaflisch),  Seew.  (MKuoni  1884),  Trimm., 
UVaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger);  LG.,  Ha.  (JRoos  1908), 
Semp.  (Schwzd.);  GSa,  (Albr.  1888),  T.  (EFeurer);  Sch,  so 
Stdt;  ScHwBr.,  ,E.,  Ib.'  (Lienert  1891);  SL.  (Scliild).  WA. 
(JHofst.  1865)  und  It  JReinh.;  Th  (AHuggenb.  1929); 
Ndw  (Matthys);  Obw  (RKüchler-Ming);  Z,  zivüschcm  Aa, 
so  L.  (FOschw.  189.5);  BsWensl.  (TrMeyer);  BE.  (SGfeller 
19.37),  M.  (Rischer  1903),  S.,  Stdt  (RvTavel  1924);  FJ. 
fzwüssem);  GRTrinnn.  (JUMeng  1963);  L,  so  G.;  PGr.  (zwe- 
schom.  EBalmer  1949);  SL.  (Scliild)  und  It  JReinh.  1938. 
Akk.  (soweit  nicht  -  Nom.).de(n)  BBr.  (.\Streich  1948), 
Gr.  (außer  nach  Präp.  auch  der.  Bärnd.  1908),  Ha.  (ebso),  R., 
Sa.  (nur  noch  formelh.  Bärnd.  1927),  ,Si.;  FJ.'  (ebso); 
GrAv.  (außer  nach  Präp.  auch  der.  JRStoffel  1938),  D., 
Furna  (außer  nach  Präp.  auch  der.  ABüchli  1958),  He. 
(ebso),  Kl.,  Kübl.,  L.  (It  ABüchli  1958  außer  nach  Präp. 
auch  der).  UbS.  (außer  nach  Präp.  seltener  auch  der),  hPr., 
Rh.,  Schs  (It  WSchmitter  1953  außer  nach  Präp.  auch  der), 
Ths  (neben  der);  PAI.  (dan.  Giord.),  Gr.  (neben  der.  EBalmer 
1949),  Po.  (außer  nach  Präp.  auch  der.  ABaragiola  1914); 
W,  so  Lö.  (dn,  häufiger  n,  bzw.  di(n),  seltener  i(n)),  nur 
nach  Präp.  (vgl.  schon  o.)  GRChur,  , Grüsch,  Ig.'  (ABüclüi 
1958).  Mu.,  StPeter,  Savs  (CCaflisch),  Schs,  Schud.  (MThöny 
1926),  UVaz,  V.  (.IJörger).  Ziz.  (ABüchli  1958);  UUrs.; 
WG.  (Dial.),  im  Akk.  der  Zeit  und  andern  erstarrten  Wen- 
dungen BsL.  (Breitenst.  1863),  Stdt;  F.I.;  GlM.,  Schwan- 
den: GrMu.  (tw.),  StPeter,  Trimm.  (ABüchli  1958),  UVaz 
(JHug  1959),  V.  (JJörger);  GFs  (ASenti),  Sa,  (Albr.  1888); 
SG.  (Joach.  1881);  TB.;  U,  du(n)  PRi.;  W  (neben  der),  so 
, Bürchen,  Eischol'  (W  Sagen),  Gräch.  (nach  Präp.  It' 
ALSchnidrig  1957),  ,Saas,  Stalden,  Täsch'  (W  Sagen), 
Turtm.,  Unterbäch  (W  Sagen),  Vt.  (auch  der),  nach  Präp. 
assimiliert  o'>ie'^  B.\d.  (Heimatbr.),  ann"u",  imi"u"  W,  so 
Brig,  Gräch.  (auch  «n"«".  ALSchnickig  1957),  Saas,  Vt., 
reduziert  (uf,  um,  vor,  für,  dm<^",  über,  under,  hinder,  in 
BsStdt  auch  gegen)  "e(n)  (in  W  "u(n))  Aa,  so  aAa.  (Dial.), 
Dürr.  (HWalti  1961),  F.  (selten  neben  de".  RStäger  1945), 
Fri.  (neben  seltenerm  der.  TFricker),  L.  (MRingier),  Lunkh. 
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(l.ii'il  li  Af\.|,  (itliiii.  (ni'lirii  Ht<llt<iii<riii  ät'.  SlUiiitiiorli- 
Miu-Iitiiiiillt  II.:  Ai-K.  (.llliirliiKiniil,  V.  |  AToliIrr  ÜNil'.'): 
KnI,.;  II,  Uli  oAii.,  Ali.  (Ili'iiniitlir.l,  Kr.  (.VStri'irlil,  K., 
Kriil.,  (Ir.  (Iliiriiil.  ltN),S),  IIa..  l,i>iU..  M.,  U.,  Sa.  (Ilnrnil. 
I!»'.'7),  Still,  f.;  I'M.,  Sh.;  (Ii.;  (litrVn»,  (ll  .llliii;  VXi'J  vor- 
WM'Ki'iiil;  iiliiM  ll  Alliii-Iili  l'.I.W  itr'):  I.K.,  11.,  Still;  CA., 
lli'in..  I'V  lASnilil,  Uiitlii  (,Siliw«il.),  Sa.  lAilir.  IHW),  T. 
(jtlii^'iT  i/i").  \V.;  Sriiw.lv,  II).'  (I.ii'iii'rl  IMüh,  h.ScIiw.;  S, 
Sil  (i.,  1,.  (.Silijlil),  Srliw.  (AKriiicolit.  WA.  (.lllofsl.  1Wmi( 
liiiil  ll  .llti'inli.;  Nl>\v  (aiu'li  It  Mallliys);  Oiiw;  ,V.  niiili 
l'i-s.'  (iiol)on  ilir):  \V,Saa.H,  Slalilrii'  (WSa^i'ii),  Tiirtrn.; 
/.u,  kiiiilraliiiTt  (iirii,  iii'd  Av  inii  llr.  (IMIalliT  IDUS),  Kri. 
(TKrirki'i ),  Srlii.  (IIHInltniT  1!«L'|;  Ar,  n»  lli-r.,  II.,  K. 
(.Illailiiiaiin),  V.  (ATi.l)lor  liKll/2);  U.sl,.  (vrI.  ii.).  Still 
(ni'l)cii  (III,  III  (/<t)  lind  It  Soil.;  (liiMa.str.  (ni'bi-n  liiiiifiKonii 
III  (/.-.  AHiii-lili  l'.m).  rVaz  (AHiiclili  l'.t.'iS;  »Iht  It  .IIIuü; 
liiriü  mi.  Dl  tl>-):  Cl's  (ASnitil.  I'"..  U.  (TUIiiililiii;:ri  l!t.'.;t|, 
Hh..  liutlii  (Sfliwzil.),  SlMai^T.  (.Iltrassi'l  !!«IM),  Sa.  (Aliir. 
l,SSj<»,  Still,  T..  W.;  S<  ii:  TiiKi'Uw.,  .Mü.,  Nnik.  a/Tli.,  oTli. 
(Dial.)  iiiiil  U  AIliifTiriMih.  lüJlt;  Wl.ii.;  Z.  so  ()..  Stilt,  ii"'", 
i"'"  (tlooli  in  Avl..  nmi  it  11.;  UsWrnsl.;  KTaf.;  ClK.,  M.; 
SI,.;  NinvStans  vui  Vnkal,  in  UAil..  Hr..  I'rnt.,  (ir.,  IIa., 
K.,  Sa.  iiiicli  vor  Vi'rsi'hluliirnis,  in  HUr..  Hr..  Ha..  Isi'itw. 
fcrni'r  vor  /i  «iirii.  ni'ii)  AvDiirr.  illWalli  1%1),  1'.  (ll 
KStai:i-r  1114.')  soltonor  aui-li  ii"  il<").  Koll.,  I,.  (it  Ml{ini;ii'r 
soltoni'r  auch  n"  dt"),  Othm.  (aucli  n"  de".  SHüninuTÜ- 
Marti  193'J)  und  It  H.;  BsWensl.  (spltoner  aiu-li  iii'ii. 
TrMoyiT);  H,  so  oAa.,  Ail.  (lleimatbr.l.  Br.  (AStroicIi).  Iv, 
Friit.'(MI,aiibi'r),  (ir.  (Uärnd.  VMS).  G.,  IIa.  (MSooiIit 
1943),  M.,  lt.,  Sa.,  S..  Stdt;  FJ.,  Ss.,  Taf.;  Gl,  so  K.,  M.; 
LE.,  G.;  ScHwK.,  Ib.  (Ueiiert  1891),  aSclnv.;  SG.,  L. 
(ScliiUn.  Si-liw.  (AFiiniroli),  WA.  (JHofst  1865);  Ndw,  so 
Stans  und  it  Mattliys;  Oitw;  ,U,  so  And.,  Uscli."  (aucli  i" 
(/<■".  dir):  Wl,ö.;  Zc."  ijmjcHH  Z  (älter),  so  IS.,  Stdt  (KOl'est. 
1894)  und  It  .\l"orr..  (j(i//c"""  (-e-),  nebe"'"  (docb  in  A.vDürr. 
vor  Vokal,  in  HFrut..  Ha.  auch  vor  Versclilußlcnis,  in 
Hl la.  /.ndoni  vor  h  ißgen'n.  uebeti'n)  A.xDürr.  (HWalti  1%1 ). 
Fri.  (TFricker),  St.;'Bs\Vcnsl.  (TrMoyer):  B,  so  Ad.  (lloi- 
matbr.),  E.,  Frut.  (MLauber).  Gr.  (15ärnd.  19Ü8),  Ha. 
(MSoodor  19431.  ins  ^B;irnd.  1914),  Lau.  (auch  (ßi'"'". 
ChrRcichenb.),  M..  Sa.  (Biirnd.  1927).  S.,  Stdt  (RvTavcH; 
FJ.,  Ss.;  LG.;  ScilwBr.  (PSchocck).  ,E.,  Ib.'  (Lienert);  SG. 
(EFisrlier  19äL>).  L.  (Scliild  1889),  Scliw.  (AFringcli  19(;4) 
und  It  .IKcinh.;  Xnw  (It  Matthys  neben  nebe"d  •*(•");  Zg. 
\lr.  Noin.  .\kk.  d's  B,  so  oAa.  (JKiiser;  vgl.  u.).  Ad. 
(Ht'imatbr.),  Br.,  E.  (vorwiegend;  It  EFriedli  neben  '.«,■ 
vgl.  n.),  Fnit.,  Goldb.,  Gr.  (Bärnd.  19Ü8),  G.,  Ha.,  Leiß., 
M.,  R.,  Sa.,  S.  (neben  's),  Si.,  Stdt;  FJ.,  Ss.;  Gl;  GrA.. 
Chur,  D.,  ,Furna,  (irüsch.  Hald..  Ig..  Jeiiins'  (ABüchli 
1958),  Kl.,  ,Mai.,  Mal..  Mastr.'  (ABüehli  1958).  Mu.,  ÜbS. 
(auch  's),  hPr.  (GFieut  18981.  Saas  (ABücldi  1958).  StPeter 
( .\fV.),  Schs,  Scew.,  Ths,  Trimm.  (It  JUMeng  19G3  nebeu  ',•;). 
l'Vaz  (ABüehli  1958;  vgl.  u.).  V.  (JJörger).  Ziz.  (ABiichü 
1958):  LE.  (neben  '.•.);  I'Ager,  AI.,  Gr.,  Iss.,  Mac,  Po.  (auch 
',■<).  Rima,  Sal.  (auch  '.s);  GFs  (ASenti),  Sa.  (Albr.  18S8), 
Walensee.  Wl.,  Wb..  W.;  ScHwBr.,  Ib.  (neben  's.  Lienert); 
TB.;  Ndw  (neben  ',s.  Matthys);  Obw;  L',  so  And..  Sis. 
(neben  's.  SD.  1958),  Useh.,  Urs. ;  W,  so  Bürchcn,  Eischol 
(W  Sagen),  Lö.,  ,Saas,  Stalden,  Unterbäch'  (W  Sagen),  Vt., 
's  A.\F.,  Yn.,  L..  Dthni.  (SIIämmerli-Marti)  und  It  H.;  Ap; 
BsL.,  Stdt;  BoAa.  (Bärnd.  1925;  vgL  o.),  BE.  (SGfeller; 
vgl.  0.),  S.  (neben  d's):  GrHc.  (BSG.  XIII:  vgl.  o.).  Trimm, 
(neben  d's.  JUMeng  1903),  UVaz  (JHug  1959);  LE.  (neben 
d's),  G.,  Ha.  (JRoos  1908);  P,A1.,  Rimn'  (It  BSG.  VI  neben 
d's),  ,Po.,  Sal.'  (seltner;  vgl.  o.);GAltst.,Eichb.,  R.  (TBlöch- 


lliiKir  lUM).  Uh.,  Stdt,  T.;  Hm;  M<  iiwK.  i  l.ienürti:  S|)<irii., 
G.,  I..  (Schild  lt«Ml).Srhw.G\l''riii(.'<'lM.  WA.(.llli>l>t.  \H'J>): 
Tu,  in  Vt.,  Ki'Uw.:  Ndw,  du  Wolf,  und  li  Maitliy»  ini-lx-n 
'<'ii|:  rsi».  iiii'bi'ii  d'»:  Mf].  II. I;  Z<i:  Z,  nmli  l'rup.  auch  in 

UM.  (ii/'n.  IlltUnl r  19.'{H);  (iSs.  (iieliin  d't.  Albr.  IHHH); 

Sriiwltr.;  Oll»  (  HKiirlilei-.Miiii;);  W,  mi  ,lluri'lii'n,  KiiM-liiil, 
.San»,  Sluldi'll,  TaHili,  liilerbarli'  ( W  Sinreii),  auch  'f«  Srii, 
HO  IIa.  (H.  S|i.  4'Jl  II.),  Wilch.  lAKarhtoldi,  dan,  diu  vor 
altr.  und  HiibHl.  Adj.  Gl.;  Giil'Vuz  (vorwiegend.  .Ilhijr 
lü.V.li;  i;i-'s  (ASenti),  .S«.  (Albr.  IN^h).  Wang«  (SV.  19.'«)), 
(iTiiiT  tu.  (nainentl.  vor  xelbslniidigein  Adj.,  I'roiioiiiinal- 
adj.  und  Siiperlntiv;  h,  hcIioii  Itd  VII  M27  ii.  du»  mlh  Gl.; 
(iiil'r.,  Rh.,  S.,  .Srh.;  H;  I.  tw.;  Niiw  tw.,  <Ui«  mllif  S  ll 
llWyU)  in  AaL.  (FOschw.  1895);  llllr.  (i/(wWÄ.  AStreich 
i:i4M:  GiiA.  (WlJcher  1947),  Av.  (s.  Sp.  51li  M.),  D., 
,Furna,  L.,  Mai.,  Mastr.'  (AHiichli  19.'»»),  hl'r.  (GFient 
189«),  ,Silis,  Scew.'  (MKiioni  1884),  V.  (JJorger),  Ziz. 
(Alliiihli  l!t.".S);  I.G.dUlrandsl.l,  lla.(.IHi.os  I'.KJK),  Srhi.tz 
(EGraf  1929)  und  It  Ineichen;  (iiiT.  (H  Dorfkai.  18'JI),  uT. 
(Dial.),  W.;  Si  iiw,  so  Br..  K.  (Lienert  1M91),  Ma.;  .Nuw 
(FOdermattl:  Ouw;  1':  \V  (W  Sagen);  Zu.  —  (ien..  Dal. 
s.o.  (beim  .\lask.). 

KiMll.  \<iiii.  Akk.  (/',  aber  di  f^/»,;  vor  VerschluUlaiil 
(Genaueres  s.  in  der  .\nni.)  in  B.Vd.  ( Heiniatbr.),  Frut. 
(MLauber),  l.au.(C'hrReichenb.).  Sa.  tw.(  liarnd.  1927);  FJ.; 
Gi<Ar.  (ABüehli  19,58),  1).,  ,Furna,  Grüsch'  (ABüehli  1958), 
Kl.,  Kübl.,  L.,  hPr.  (GFient  18!t8|,  StPeter,  Schs,  Schild. 
(MThony  192(i);  PAl.  (Giord.),  Gr.  tw.  (EBalmer  1949); 
WGriich".  (Al^clmidrig  1957),  Lö.,  Tiisch  (W  Sagen),  Vt. 
(.ineisf),  vor  (attr.,  subst.)  Adj.  allg.  außer  in  PAl.  (Giord.), 
Gr.  (EBalmer  1949),  Iss.;  TB.  tw.;  W  tw.,  so  Gräch. 
(ALSc.hnidng  1957),  Lö.  tw.,  (Jberwahl,  ,Saas,  Tennen' 
(W  Sagen),  Tiirtm.,  Vt.,  nach  Priip.  assimiliert  (und  redu- 
ziert) iu''i  WBcttcn,  '«■'i  WGräch.  (ALSchnidrig  19,57). 
(ion.  Ulli.  der.  dr.  in  Ar:  BsBirs.,  L.;  LG.,  Ha.  (JRoos 
1;ki8|;  GR.  (TBIöchlingcr  1953),  Rh.,  T.;  TiiKeßw..  Xcu- 
wilen,  in.,  oTh. ;  Zg;  Z,  so  0.,  S.;  Tvrolehsp.  1743  auch 
(vor  Kons.)  de',  im  Dat.  in  BS.  {a"  <''r.  HZidliger  1932); 
GL.Matt  (Gl  Sprachschuel);  ScHwIb.  (Lienert  1891);  Z  tw. 
n»  der,  in  AaDüh-.  (HWalti  19G1),  Fri.  (TFricker)  und  It 
DiaL,  H.;  FSs.;  VÜ  (Dial.);  LG.;  Seil,  so  R.,  Wilch.  (ABäch- 
told);  SciiwE.  (Lienert  1891);  SG.  (Joach.  18S1)  und  It 
Dial.;  Z  tw.  auch  i"  der.in  (jl;  GAltst,  Eichb.  auch  ä",  f» 
der,  nach  Präp.  assimiliert  a''-,  o''ler  BAd.  (Heimatbr.), 
Frut.  (MLauber),  Lau.  (ChrRcichenb.),  Sa.,  aiin''(e)r,  inii- 
"(ejf,  mnn'>(e)r  ,W,  so  Saas,  Täsch'  (W  Sagen),  Vt.  (neben 
1(1  dr  usw.),  auch  hi^er  WGräch.  (ALSchnidrig  1957),  Vt., 
reduziert  i;/,  us  •'er  GDiep.;  WTurtm.  und  It  W  Sagen,  kon- 
traliiert  bir  B.  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Ad.  (Heimatbr.).  Br. 
(neben  bi-tt-der.  AStreich).  E.,  Frut.  (MLauber),  G.  (Bärnd. 
1911).  .Ha..  Iseltw.'  (MSooder  1943),  Lau.  (ChrRcichenb.), 
Lenk,  M.  (EBalmer),  R.,  S.  (It  BSG.  XIV  häufiger  Ji  der), 
Stdt  (Bari  1883,  doch  It  RvTavel  bi  der):  FJ.  (selten); 
GrAv.  (.IRStoffel  1938),  Chur,  D.,  Grüsch  (ABüehli  1958), 
Kl.,  Xuf..  Kh..  StPeter  (AfV.);  SG.  (BWyli  18ii3),  ser,  sj 
BsStdt  (neben  zuer,  ze  der,  zueder):  BGr.  ( Bärnd.  19(J8),  Ha. 
(neben  zur.  MSooder  1943);  GR.Furna,  L.'  (ABüehli  1958), 
ÜbS.  (neben  zur).  Says  (CCaflisch),  Schs  (JIKuoni  1884), 
V.  (JJörger);  PAl.  (zar.  Giord.),  Gr.  (EBalmer  1949),  ilac. 
Po.;  UAnd.,  IIosp.;  W,  so  Betten,  ,Bürchen.  Eischol" 
(W  Sagen),  Gräch.  (ALSchnidrig  1957),  Lö.  (neben  zur), 
Täsch  (W  Sagen).  Turtm.  (LMeyer),  L'nterbäch  (W  Sagen), 
Vt.  (neben  zur),  in  rascher  Rede  auch  weiterhin,  zuer  BsL. 
(BsL.  Evang.  1940),  Stdt  (vgl.  c);  GRh.  (zoer  neben  zur), 
T. ;  ScHwE.  (Lienert  1891) ;  SWA.  (JHofst.  18G5),  sonst  zur. 
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zor,  doch  in  A-Ulürr.  (HWalti  1961),  F.  ( RStäger  1Ü45),  Fri. 
(TFrici<er),  Othni.  (SHilminerli-Marti  193!));  BsStdt  (vgl. 
().),  Wciisl.  (rielKMi  :i(r.  TrMpycr  193U);  BS.  (neben  zur): 
Gl;  LE.  (lüiufisor),  G.,  Ha.  (JRoos  1908);  Scii:  SciiwE. 
(Lienert  1891);  S  (neben  zur.  JReinh.);  Ndw  (Matthys;  aber 
zur  It  Füderm.);  Zg;  Z  (neben  zur);  wnhl  weiterhin  (auch) 
sn(e),  zo  der,  nä>:''r  BFrut.  (MLauber),  (i.  (Bärnd.  1911), 
«"»•  BBr.  (neben  liäuflgerni  an  der.  AStreicli  1948),  S.  (HZul- 
liger  1932);  Sciiwlb.  (selten  neben  «"  der.  Lienert  1891), 
i"r  BBr.  (neben  häiitigerni  in  der.  AvStreich),  Frut.  (MLau- 
ber), M.  (KBalzli  1931),  S.,  U.  (HZulUger  1924);  GrD.,  Says 
(OCafliscli);  SciiwTb.  (selten  neben  i"  der.  Lienert  1906), 
rn"r  B,  so  Be.,  L.,  S.  (HRoth  1942),  U.,  ra"r  BAd.  (Hei- 
niatbr.),  Frut,  Lau.  (ChrReichenb.),  Sa.  (Bärnd.  1927); 
(iRAv.  (.IRStoffel  1938),  1).,  Lüen  («-.  SM.  1964),  Mu. 
(neben  r»"r),  Rh.,  StPeter  (AfV.),  Say.s  (('('ailisch  1963), 
(läi""r  BSa.  (Bärnd.  1927),  ivege"r  GrAv.  (.IRStoffel  1938). 
PI.  j\oni./Alik.  «r,  aber  di  (die)  vor  Verschlußlaut  ((le- 
naueres  s.  in  der  Anm.)  BSa.  tw. ;  F.J. ;  GrI).,  ,Furna  tw., 
Grüscli'  (ABüchli  1958),  Kl.,  Kübl.,  L.,  Mu.,  Peist(ABüchli 
19.58),  hPr.  (GFient  1898),  StPeter  (AfV.),  Says  (CCaflisch), 
Schs;  PAl.  (Giord.),  Gr.  tw.  (EBalmer  1949);  W,  so  Feschel, 
Gräch.  (ALSchnidi-ig  1957),  Lö.,  ,Saas,  Stalden,  Täsch' 
(W  Sagen),  Turtm.,  Vt.,  vor  (attr.,  subst.)  Adj.  allg.  außer 
in  PAl.  (Giord.),  Gr.  (EBalmer  1949),  Rima;  W,  so  ,Bür- 
chen,  Fischöl'  (W  Sagen),  Gräch.  (ALSclmidrig  1957).  Lö. 
tw.,  ,Saas,  Täsch,  Termen,  Unterbäch'  (W  Sagen),  Vt.  Gen. 
der,  dr  Aa  (H.);  BR.;  FJ.;  GrKI.,  StPeter  (AfV.);  LG.; 
PAl.  (Giord.);  WLö.,  Vt.;  Z  tw.,  de'  Z  tw.  Dat.  de(n),  in 
LG.,  so  Schötz  (EGraf  1929)  auch  der,  in  GLMatt  (Gl 
Sprachschuel)  a"  de",  in  Aa,  so  ,aAa.,  F.'  (Dial.),  Fri. 
(TFricker;  It  Dial.  in  de'')  und  It  H.;  FSs.;  VO  (Dial.); 
LG.,  Ha.  (JRoos  1908),  Schötz  (i«  der.  EGraf  1929);  SchR., 
Schi,  (häufiger  in'n),  Wilch.  {in'n.  ABächtold);  Scuwib. 
(Lienert  1891);  S,  so  G.  (.Joach.  1881),  Schw.  (AFringeli 
1963)  und  It  Dial.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  Z  tw.  (auch) 
i"  de",  in  Ap;  Gl;  GAltst,  Eichb.,  Rh.  (auch)  ä",  e"  de", 
in  WLö.  dn  bzw.  di",  ''in,  in  PRi. ;  W,  so  Brig  (neben  jungem 
de"),  Gräch.  (ALSclmidrig  1957),  Täsch '(W  Sagen),  Vt. 
(neben  de")  dii(ii),  nach  Präp.  assimiliert  n'-,  oOle"  BAd. 
(Heiiuatbr.),  Frut.  (MLauber),  Lenk,  Sa.,  mm^e",  inn''c", 
vanWe"  bzw.  unn^u"'  usw.  W,  so  Brämis,  Gräch. 
(ALSclmidrig  1957),  Obcrwald,  Täsch  (W  Sagen),  Vt.  (inn- 
''e",  unbetont  auch  ne"),  reduziert  (nb,  oh,  nf,  us,  vor,  wider, 
hinder)  ^e(n)  ApK.  (JHartmann)  imd  It  Bürgerfr.  1825; 
BBr.  (AStreich),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Hk.  (MSooder  1964), 
Ha.,  Iseltw.  (MSooder  1943),  R.;  TB.  (vf  "«»J,  kontrahiert 
ü'jiAp  (JMerz);  GStMargr.  (JBrassel  1908),  We.  (ChrBeusch 
1898);  ScH,  so  Schi,  (hi^n),  Wilch.  (ABächtold);  THKeßw. 
(Enderlin-Ramuz)  und  It  AHuggenb.  1929;  Z  (älter),  so 
Hombr.  (AHalter),  Ü.,  S.,  Stdt,  &i'"  (doch  vor  Vokal,  Ver- 
schlußlenis  und  h  hin)  BGr.  (Bärnd.  1908),  Ha.  (MSooder 
1943),  ziCn,  zo^n  Ap,  so  K.  (JHartmami),  V.  (ATobler 
1901/2);  GF.,  Rh.,  Stdt;  ,Scn,  so  Wilch.  (ABächtold)' 
(neben  zo  de");  TiiKeßw.  (neben  zn  de")  und  It  AHuggenb. 
1929;  Z  (älter),  so  Hombr.  (AHalter  1954),  Kilchb.  (Dial.), 
0.,  IS.  (EEschmann),  Stdt  (älter),  Sth.  (Stammertal  1961), 
ze'"  (vor  Vok.,  in  BGr.,  Ha.,  Iseltw.  auch  vor  Verschluß- 
lenis,  h  ze'n)  B(ir.  (Bärnd.  1908),  Ha.  (It  MSooder  1943 
neben  zu'"),  Iseltw.  (MSooder  1943);  PAl.  {za'".  Giord.), 
Gr.  {ze'n  vor  Vok.  EBalmer  1949);  UUrs.  (Dial.);  W,  so 
GUs,  Gräch.  (ALSclmidrig  1957),  Lö.  (z'n,  zi.  WHenzen 
1929),  Turtm.  (LMeyer  1924),  Vt.,  zu'"  (vor  Vokal,  Ver- 
sehlußlenis  zu'ji)  BBr.  (AStreich  1948),  Ha.  (neben  ze'". 
MSooder  1943),  Lau.  (ChrReichenb.  1916);  WTäsch  (W  Sa- 


gen), an'n,  hin,  ron'n  (tmn'n)  Ap,  so  II.  (vereinzelt  neben 
ro"  de".  WRotach  1924),  K.  (JHartmann),  V.  (neben  o"  de" 
usw.  ATobler);  GStMargr.  (JBrassel  1908),  Sa.  (Albr.  1888), 
W.  (vereinzelt  neben  i"  de"  usw.  HGabath.  1938),  We. 
(ChrBeusch  1898);  ,SfH,  so  Wilch.  (ABächtold)'  (neben  a" 
de»  usw.);  TuKeßw.  (Enderlin-Ramuz),  Mü.,  Neuwilen  und 
It  AHuggenb.  1929;  WBinn  (BSG.  VI),  Lö.;  Z  (älter),  so 
And.,  Hombr.  (AHalter),  0.,  S.,  Stdt  (älter),  Sth.  (Stam- 
mertal 1961),  a"'",  i"'",  HO"'"  (n("'"  BHa.  tw.,  m"'"  WLö., 
vor  Vok.,  h,  Verschlußlenis  an'n  usw.)  BBr.  (AStreich  1948), 
Brienzw.  (MSooder  194.3),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Gt.  (Dial.), 
,Ha.,  Iseltw.'  (MSooder  1943),  R.,  gägen'n  Z  (KdMeyer 
1844).  gäge"'"  BHa.  (MSooder  1943),  mben'n  (vor  Vok.) 
BBr.  (AStreich  1948),  wegen'n  Ap  (Ap  VL.  1903);  ZEls., 
wege"'"  (vor  Vok.,  Verschlußlenis  wiigen'n)  BBr.  (AStreich 
1948),  Ha.  (MSooder  1943),  zwüschen'n  (vor  Vok.,  Ver- 
schlußlenis) BGr.  {zwissen'n.  Bärnil.  1908),  Ha.  (MSooder 
1943),  Sa.  (Bärnd.  1927). 

A.  individualisierend,  das  Subst.  auf  bestimmtes  unter  seinen 
Begriff  fallendes  Einzelnes  (auch  Gruppen  und  andere  Ein- 
zelheiten) beziehend 

1.  aus  der  Situation  des  Augenblicks,  aus  Gespräch  oder 
Erzählung,  aus  dem  gemeinsamen  Erfahrungs-  und 
Wissensscbatz  (anaphorisch) 

a)  gegenwärtig,  vorliegend,  vorhanden 

b)  in  der  Situation  einzig  naheliegend,  in  Frage  kom.- 
mend 

c)  mit  Bez.  auf  Gesagtes 
a)  direkt 

1)  erwähnt  —  2)  in  autnehmender,  verknüpfender 
Funktion  bei  Appos.  uä. 
fi)  indirekt,  mit  Erwähntem  im  Zshang  stellend,  sich 
darauf  beziehend,  dazu  gehörig 

d)  (zu  Erwähntem)  erforderUch,  (ihm)  entsprechend,  an- 
gemessen, richtig 

e)  übergehend  in  possess.  Bed. 

a)  bei  Teilbegriffen,  Körperteilen 

3)  bei  Zubchörden,  Kleidern 

y)  bei  (sonstigem)  Besitz 

S)  bei  pers.  Relationsbegriffen 

e)  bei  abstr.  Zuhehörden,  Eigenschaften 

C)  bei  Kräften,  Fähigkeiten,  Gaben  uä. 

Ti)  bei  Tun,  Gewohnheiten 

!>)  bei  abstr.  Relationsbegriffen 

f)  üblich,  gewohnt,  obligat 

g)  geläufig,  bekannt 

a)  aus  Sage  und  Geschichte 
ß)  aus  RAA. 

2.  neben  anderer  individualisierender  oder  doch  unter- 
scheidender Bestimmung,  meist  pleonastisch  bzw.  ana- 
logisch, emphatisch 

a)  neben  adj.  Attr. 

a)  neben  an  sich  individualisierendem  Adj. 

aa)   bei  zeigendem,  demonstr.  oä.  Adj.  (Pron.) 

ß|i)   beim  Possessivum 

yt)   bei  eigensehafthchem  Adj. 

1)  bei  recht  uä.  —  2)  beim  Superlativ 
ß)  neben  an  sich  nur  unterscheidendem  Adj. 
Spez.   aa)   bei  plazierendem  Adj.,  Ordinale 
PP)   bei  gegensatzgebundenem  Adj. 

1)  im  Positiv  —  2)  im  Komparativ 

b)  neben  individuahsierendem  Adverb 
a)  das  Adv.  als  Attr. 

(3)  das  Adv.  als  erstes  Glied  einer  Zss. 


um 
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o)  ogbnn  ln<Uvi<lu*liali<rcn<lFin  HulnUntlv  (l'mn.) 

•)  Uni)  Siibiil.  (I'ron.)  ala  Atlr. 

fl)   lIlM  Sulirlt.  «In  Apliulltlilll 
d)  nglipii  intllviilimliiiicrcixlriii  Vcrlmlkoiiiiilcx 

a)  bei  liillnilivkuiialriikliiiii 

0)  bi>i  riiinm  Sii(< 

S.   pIftonniiUsrh  im  l<o/.oii'liiiiiiii,'<<ii  dir  Kiiimiilifo« 
*)  bei  A|>|iollulivoii  (liiiliviilimlln'L'riffiMi; 

b)  bri  IVnoiipniiumpii  ulk. 
ci)  bri  innuk. 

I)  Viirnainrn  2)  bistur.  tiiid  miticnhiiftPii  KinicI- 
niinu'ii       3)  Zu-  und  FBiniliiMuiumi-n 

ß)  bri  iiputr. 

1)  für  mann).  I'craoncn     -  2)  (ur  wcibl.  Pcmoncn 

y)  bei  (rin. 

1)  Voniami>n   -  2)  movicrlen  KNN. 

a)  bei   Namen   mit   vorgesetiler   Standes-,   Berufs-, 

Verwimdlschaftsbeieicbnune  o4. 
i)  bei  Namen  im  ellipt.  iu)»s.  Gen.  mil  koll.  S.,  zur 

Bezeichnung  dos  Hauses,  ilcr  Familie 
C)  bei  Kisiennamen  für  Tiere 

c)  bei  geocrapli.  Namen 

«)  bei  eig.  ONN..  Siedlungsnanien 

ß)  bei  Flurnamen 

■v)  bei  Ber.;namen 

S)  bei  Paßnameii 

t)  bei  Gewüssernaraen 

;)  bei  Gebiets-  und  Ländernamen 

B.  generell 

1.  bei  individualiäierliaren  Besriffon 
a)  beim  Plural 

bj  beim  Singular 

a)  bei  vorliegend  Singular.  Vorstellg,  etwa  =  ein  be- 
liebiger 
Namentl.  bei  Bezeichnungen  von  1)  Berufen  — 

2)  Rollen  --  3)  Tieren  —  4)  Geraten  uä.  —  5)  An- 
stalten, Einrichtungen,  Veranstaltungen  uä.  — 
6)  räuml.  Begriffen 

ß)  bei  unbest.  Vorstellg  mit  Bez.  auf  den  Numerus 
Namentl.  bei  1)  Bezeichnungen  für  die  Geschlech- 
ter —  2)  Völkernamen  —  3)  Bezeichnungen  von 
Ständen  udgl.  —  4)  reinen  Nom.ag.  —  5)  pers. 
subst.  Adjj.  —  G)  Tiemamen  —  7)  Bezeichnungen 
von  Sachen  —  S)  Zeitbegriffen 

y)  spez. 

1)  distributiv,  je  einer  —  2)  emphatisch,  jeder 
o)  bei  Zahlen 

a)  bei  Stundenangaben 

S)  bei  Zelmerzahlen  zur  Angabe  des  ungefähren  Le- 
bensalters 

y)  bei  ungefährer  Angabe  der  Anzahl 

2.  pleonastisch  bei  nicht  individualisierbaren  Begriffen 

a)  bei  Konkreten,  sog.  Massenhegriffen 

b)  bei  Abstrakten 

Namentl.  bei  Bezeichnungen  für 
a)  menschl.,  gesellschaltl.,  polit.  Zustände,  Verhält- 
nisse 
p)  Wettererscheinungen 
y)  Krankheiten,  körperl.  Aifektionen 
S)  seeUsche  Affektionen 
s)  Art  der  Bewegung,  Verhalten,  Haltung 
')  bei  reinen  Nom.  act. 
e)  bei  nur  verstärkendem,  emphatischem  attr.  Adj. 


\.  iniliviiliinlii>iiTi>n(l,  tlu  Suliol.  auf  iMiitiiiiiiilM  iinlir 
ni'iiii'ii  lli'/nfl  lalli'Uili'i  l':in/.elni'<i(niirlilirii|i|H-n  uml  nmliTf 
Kiiilii-ili'ii)  JH-zii'lirnil.  I.  unit  iliT  Siliiatimi  cliii  Aiit'<-nl>lirk«, 
uii^  iii"<|iiai'li  imIit  hirzuhliuit',  u»k  'Ii'»!  ^'i'ini'initniiii'n  Kr- 
(ulirini'/'i'  iinil  WJMi'iuoirhnlz  (niin|iliiiii)ii-li|.  ii)  (.'''Ken- 
wartitr,  vnrlli-ei-nd,  vurliiimlen;  vgl.  ilir  l.ll.  Ihr  (Im 
liKidirli.:  .Sni;  /;  wohl  weiliTliin)  Monu-nl,  .iwii 'hlirk 
<\w»-\i  Auu-enlilick  IKSl.lt ;  KM.  (KKnIzli  l!).'*»),  Ilolirli. 
(M.SiiixI.r  \'.\T.)),  r.lKli'tz  l'J5»);Si  ii;  Z;  weiterhin.  |  Hur- 
iirhe:|  .In.  it'rhrnnrt  IHr  riii'*  riMmmc»,  llrrr  h'rir'f  l''>  /i/l" 
'iic"  iftiiiinlrril  .  . ..  IVmn  i'»  uv'l  irlig  «i",  iler  ( hiiir'blifk 
mimtrhUii  Ulli.  |-niM./.LI  l'J58.  Minul  r»  HilzU  utirli',  im 
Momnil  iluin'  i'*  ifwuß  miä  w"  drr  Arbrl  r'iiniij  /,.  l'or 
••(•m  .lilr,  li'ti'.ti>!i,  vt-rpincencs  Jalir;  s.  sclmii  Ifil  III  i'i7  o. 
(A\;  t!A.);  niicb  HSlilt  (KvTav.d  l!tj-.');  OiiwSa.  (Krz. 
18;i5);  Syii.  t-or  nnt'  .Inr  (IM  111  ö?  i>.).  Vhn  (d)'»  Jär. 
nach  Ablauf  des  .lahres,  närlistcs  .lalir  (um  diesi-lbe  Z«'it); 
s.  .sclii.n  Uli  III  .■><;  7  (A.\;  VU;  Tu;  Zl;  aiirh  H  ((lottli.): 
(iL-,  S(  II.  .S.  ferner  It.l  I  rOi  o.  (Schildl;  IX  1374  o.XI. 
(mehrere  Beli';;c).  /■.'("'im  d'  ('s)  7/it  (ii')hirle',  »"siiiii". 
(a'')wHiisrli€",  einen  (mit  dem  sich  auf  die  Taiieszcit  I«'- 
ziehemlen  UriiUi  -rrülJen;  s.  Hd  IV  IWil  (Hed.  2aa);  VII 
405/tJ  (L  It  KUraiidst.)  sowie  AZnllinücr  ll>2ö,  21.  ,\Venn 
ein  Kind  voriiberpnir  und  ihm  die  Zeit  wiiii.sclite,  so  dankte 

es.'  (il)TTII. 

Il|  in  der  Situation  einzig  naheliegend,  in  Krage  kom- 
mend. De(r)  I'lancr  (».  Bd  V  117(»),  f(rmi-iiid-)Ammc"' 
(s.  Bd  IV  240,  ((S'meitids-)  President,  Ijri-r.  Sdmelmeiater 
(s.  Bd  IV  527),  .s'i>;ri,<f  (s.  Bd  VII  5(18),  Wirt  usw.;  vgl. 
Blbal.  Oline  .\rt.  (aus  Analogie  zu  den  Eigennamen, 
denen  sieh  solche  Bezeiclinungen  nähern:  vgl.  unter  eö  so- 
wie 3b),  im  Gen.:  Vom  TM  vo"  lÄreri's  Kliere''.  HKBalmer 
1938  (BM.),  Würls  Buebe",  ,die  Söhne  in  der  Familie  des 
Wirts",  Toklrrsch  Il'(i;;(Ji.  .der  Wagen  der  Doktorsfamilie' 
FSs.:  vgl.  hiezii  3h  t.  (Dys  Buecli,  die  Bibel;  s.  Bd  IV  !»85 
(Bed.  la).  (D)'s  BMt.  BletUi,  das  (älteste)  Anzeigenblatt 
des  Ortes  oder  der  Gegend;  s.  Bd  V  180  M.  Gang  ifschwind 
%"  d'  Chuchi  und  hol  es  Gins!  Z.  Chüm  ist  der  Papa  i»  d's 
Büro  abe"  k""*  d'  Mamtna  i"  d'  Chuchi  usen  öppis  ga"  pofle", 
SU  bin  i'"  hüdü  [eins  zwei)  i"  d's  Gabinet  ine".  B.\ri  1883 
(BStdt).  Gang  m'n  Kotisum  (Lade")  und  hol  es  Mödeli 
Anke«!  Z.  Mit  ei"'!»  zer  Chilche"  gü".  ihn  zu  Grab  geleiten: 
s.  Bd  111  '231  0.  (GW.);  Syn.  2'  Chilche".  /"  "s  Dorj  gä" 
Scii;  Z;  weiterhin,  ö'  Stadt,  die  nächstgelegene  Stadt, 
Hauptstadt  oder  (anch  Dim.)  Landstadt  B:  L;  G,  so  um 
Wl.;  Scn;  Z;  weiterlün,  die  Innenstadt,  das  Geschäfts- 
viertel BsStdt;  ScHStdt;  ZStdt;  weiterhin:  s.  schon  Bd  XI 
1703  0. 1706  u.  Dö  seit  de'  Uans  (zum  Storchenegg-AnneliJ: 
Lueg,  se'b  dort  ist  jelz  d'  Stadt;  dö  iangt  si  a",  dort  wit.  wit 
un^e"  hört  si  üf.  Stutz,  Gem.  (ZU.).  Bist  ä"''''  wider  im  Latui'? 
Grußfrage  an  einen  Heimgekehrten  Z:  vgL  unter  hiesig 
^Bd  II  1688).  's  Land  i7s."s.  Bd  III  12it7  u.  (GePt.),  d's 
Land  ab;  s.  Bd  Xll  1328  o.  (LoosU  1910).  Ds  Tal;  s.  Bd  XII 
1305  0.  (mehrere  Belege).  (D/s  Land,  D'  Stadt,  ,Die  gassen' 
üf  und  (d's  Land,  d'  Stadt)  ab  uä.;  verbr.;  s.  schon  Bd  III 
1297  u.;  XI  1702  u.  (GW.  It  Gabath.);  Sp.  747  8  (1523,4, 
Z):  S\-n.  Land,  Stadt,  Gaß  üf  (und)  La)id  (usw.)  ab.  S.  noch 
Bd  XII  174  0.  (1541/3,  Z  Eheger.).  D'  Manne"  sind  a"  der 
Gränzc",  um  sie  zu  bewachen  Z;  weiterhin.  Selb  ZU  ist  er 
itümmen  e"  Garige'  g'si"  [war  er  mutlos].  Er  iseh'  nume"  so 
i"  den  Eggen  ume"g'stange"  u"''  het  d"  Bei"  nohc"g'schleipft. 
SGfeli-er  1919  (BE.).  Formelhaft,  verblaßt:  Um  "e"  Weg 
Aa(H.),  um  (f  Weg  Z,  d'Wega  BBrienzw.  (MSooder  1943), 
vorhanden,  zugegen.  Er  achted  z'ringe'^lum:  niemmen  ischd 
um  d'  Wega.  MSooder  1943.   Bei  Zeitbegriffen;  vgl. 
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BlbßS,  inner  der  /.l/iß,y.  Jahreszeiten  uii.  Im  Früc- 
li^g  chunt  rlc'  Hansli  i"  die  lierl  Klaß,  nächsten  Frühhng  Z. 
Der  lelst  W inier  hei  's  weiiirj  g'schnU,  derlür  idrd  's  de""  am 
Lanzig  loider  allpnt  foggne".  (iL  Spracliscluiel.  Der  Ernst 
Helfer,  wo  sit  ''em  Herbst  z'  Heimishnrli  Idiiger  Seim''' meisler 
ist.  SGfellkh  1911  (BK.).  .[Uk  Angeklagte  habe]  in  zno 
ustagen  nmb  milch  (gebeten]  nnd  alß  er  iren  nitt  wellen 
geben,  hette  sy  gerett,  elJ  miieUe  in  gerüwen  . . .  Darnach 
am  herpst  were  im  ein  kuo  abgangen.'  1546,  L  Hexenproz. 
S.  noch  B(l  I  463  o.  (Stutz;  Z^Clir.  1336/1446);  VII  975  u. 
(ScH  It  EStoll  1907;  Bärnd.  1911);  XII  816  M.  (Bärnd. 
1908).  817  0.  (.IKeinh.  1905).  821  M.  (BAd.;  Loosli  1921) 
und  vgl.  (ohne  Art.)  z'  Hüstage"  (Bd  XI  1194  o.,  WMüUer 
1918);  XII  821  M.,  A.vSchi.),  üsgänds  Friidi''gs,  Wifilers 
(Bd  II  25  M.,  ZU.  It  Stutz;  Uw).  Monate.  Im  Oktober  bin  ?:<■" 
bim  Hans  g'si",  und  im  Meie'^  ehum  i'^"  dann  es  par  Tag 
zu  dir  Z.  S.  noch  Bd  IV  238  o.  (CiRPr.)  und  vgl.  (ohne  Art.') 
l"-,  üsgänds  Homer.  Meie"  (Bd  II  22  o.  25  u.),  z'  In-,  h.s- 
gändern  Merzen  (ebd.  22  o.  25  M.),  Änds  (s.  Bd  I  315  o.), 
Ändi,  .A"fangs,  MUH  Ängste"  (verbr.).  Jahrestage,  Feste. 
.Im  Samslig  )iü'''  der  Östere"  sl"  si  dw  z"  fare",  die  ehe- 
maligen Schulkameraden.  JReinh.  1931  (S).  Du'  täichen 
i"*  du',  g'scJüder  weder  bis  am  NeW'jär  uf  der  füle"  Hut  lige" 
. . .  sig  es,  wen"  ?''"''  bieg  ungerc"z^c}io",  in  einer  Stelle. 
Loosli  1910  (BE.).  Es  gi>>t  bi  ü"s  uf  rf'  Wichnaebten  o'"'''-n-p>i 
Änderi"g.  HHutm.  1942  (ebd.).  Hat  me"  nöd  sei  "em  Funh'"- 
sonntig  g''wößt:  Jetz  göl  's  de"  lengcre"  Tag  und  "em  Früeli"g 
enigäge"?  FHiLTV-Oröbly  1951  (GStdt).  ,Sechs  tag  vor  den 
Östren  kam  Jesus  gen  Bethanian.'  1524.  1530,  Jon.;  ,vor 
der  osteren.'  1589.  1596;  ,vor  dem  Überschritt.'  1638/1707; 
,vordem  Passah.' 1868. 1931;  agö  e^  ))fisQibi'  tov  :räoxn. 
gr. ;  ante  sex  dies  Paschae.  Vulg.  S.  noch  Bd  V  1161  u. 
(1379,  Z  RB.);  XII  922  u.  (HBrändli  1941)  und  vgl.  (ohne 
Art.)  bis  .Jakobs-,  Marti"slag  BM.  (s.  Bd  XII  936  iL,  EBalzli 
1927)  und  It  Gotth.,  ntier  Pfingste"  BFrut.  (MLauber  1954), 
uf  Östere",  Neu'^'jär,  Marli"stag  BE.  (Loosli  1910),  M.  (s. 
Bd  XII  936  u.,  EBalzli  1927)',  Stdt  (RvTavel  1931),  vor 
Östere",  Wiebnnehle"  BM.  (EBalnier  1923),  Stdt  (RvTavel 
1901)  und  It  Gotth.,  wy''  Östere"  BE.  (SGfeller  1940),  Stdt 
(RvTavel  Wdl),  sit  Östere"  BStdt  (RvTavel  1931),j'Ös(prf", 
Lieehtnief,!,  Fas'n/ieht,  W'ihnäehte",  FraW'e"-,  .lakobs-,  Mar- 
li"stag:  s.  Bd  XII  863  o.  (Gotth.).  937  M.  (B  Hink.  Bot 
1883)'.  938  o.  (RvTavel  192{i;  B;  Biirnd.  1922);  auch  BE., 
Frut.  (MLauber  1950).  Wochentage.  Am  Mündig  bin  i'^'' 
z'  Bern  übe"  g'sl",  und  am  Frllig  gän  i<'''  uf  Basel  a"  d'  Mu- 
sterme/i  Z.  I'''  han  en  uf  de"  Samstig  l"glade"  Z.  S.  noch 
Bd  XI  1.509  M.  (1446,  B.s  Chr.);  XII  922  M.  (Z  Clu".  XV.; 
1556,  Brief),  u.  (Dan.).  1001  u.  (1450,  F  Mem.).  1063  o. 
(L  Neujahrssp.  XV.;  Z  Disp.  1523)  und  vgl.  (ohne  Art.)  ,uf 
mäntag'  (Bd  XII  922  M.,  1476,  F  RM.),  .sidher  mäntag' 
(ebd.,  1499,  F  an  S),  j' Munlig,  Si(nntig  (ebd.  922  u.  1008  u.). 
Tageszeiten.  Me"  het  sich  's  [an  einem  Essen]  lo"  wol  sl"  . . . 
De"  Morgen  am  Zwai  isch'  mcn  ändlig  usenander.  EKron 
1868  (BsStdt).  S.  noch  Bd  XII  1837  M.  (AHuggenb.  1924). 
Morn,  .-\m  Sunnlig  de"  Marge"  BsL.,  Stdt;  uTn  (Schwzd.). 
Hill  (d)e"  Morge":  s.  Bd  IV  404  o.  (Bs;  Tu;  Z;  GGotth. 
1619);  auch  Scn;  S  (JReinh.  1931),  danach  oder  (auch) 
mit  l(m)  <  am  auch  gesler,  morn  "e"  (§"')  Morge"  Th; 
Z.  Jetz  mö'nderiscW  de"  Morge",  wo  's  Mari  der  Gros'- 
mueter  het  welle"  's  Esse"  bringe",  isch'  si  töd  im  Bett  gHege". 
BsL.  Heimatbl.  (BsRcig.).  Hut  der  Äbi"g,  heute  abend  Z. 
Emphatisch,  etwa  i.S.v.  worum  es  geht,  worauf  es  an- 
kommt. Das  ist  d'  Frag  B;  Z;  weiterhin.  Chan"  er  echt  cho"? 
Land  s'  en  echt  In"  gä"9  Das  isch'  rf'  Frag  Z.  Topp  iseh' 
's  Wort!;  s.  Sp.  947  u.  (B  It  Zyro). 


e)  mit  Bez.  auf  Gesagtes,  a)  direkt.  1)  erwähnt;  vgl. 
der  I  A2b.  Ei"s  wä'-n-en  Bob  g'sln  und  es  MeitU  und  es 
Siimvli.  Der  Böb  hed  Niggelli  g'heißen  . . .  MSooder  1943 
(Blla.).  Einisch'  hei"  si  z'  Bern  obe"  Sitzi"g  glm".  A"  der 
[lied.  ß]  Wang  isch'  e"  Fleuge"  g'hockel.  Du'  hei  der  Sp.  der 
[Bed.  ea]  Finger  üfg'ha"  u""  der  Flenge"  'droit,  da  sie  ein 
spionierender  Zauberer  sei.  ebd.  1929  (BRohrb.).  ,Do  tratt 
hinin  die  [Bed.  2ca]  tochter  der  [Bed.  Sby]  Ilerodias  und 
dantzet  und  gefiel  dem  Herodi  . . .  wol.  Do  sprach  der  künig 
zum  meitlin:  Bitt  von  mir,  was  du  wilt.'  1524/1931,  Marc; 
ö  öe  Sani/.ehg  ilmv  tiJi  y.OQani'o).  gr. ;  rex  ait  puellae. 
Vulg.  ,Joan.  6  [Joh.  6,  48]  wirt  dise  obser\'ation  [der  ana- 
phor.  Funktion  des  Artikels]  gantz  offenbar.  Als  Cluistus 
den  Juden  umid  jüngeren  hatt  angehebt  ze  sagen,  welchs 
das  recht  brot  von  himmel  war,  spricht  er  zum  leisten  also : 
Ich  bin  das  brot  des  lebens.  Hie  ist  ein  kurtz  )däs<,  nun  ein 
zeigerlin;  noch  so  vermag  es  als  vil  als:  Ich  bin  das  brot 
des  läbens,  davon  ich  üch  gseyt  hab.  Darnach  spricht  er 
aber:  Warlich,  ich  sag  üch,  welcher  uff  mich  truwt,  der  hatt 
ewigs  laben:  Ich  bin  das  brot  deß  läbens.  Hie  ist  aber  ein 
zeigerlin  'däs<;  noch  vermag  es,  das  es  ümmcrzuo  uff  das 
brot  zeigt  und  äfret,  darvon  die  red  ist.  Bald  darnach  Stadt 
also:  Ich  bin  das  läbendig  brot,  das  vom  himmel  herab- 
kumpt.  Hie  vermag  das  erste  >däs<  aber,  das  es  als  vil  als 
zeyget  unnd  äfret  uff  das  brot,  davon  die  red  angefangen 
ist.'  ZwiNGLi.  S.  noch  Sp.  743  M.  (ZWermatswil  Offn.  1508). 
—  2)  in  aufnehmender,  verknüpfender  Funktion  bei 
Apposition  uä.  D's  Zivergli  . . .  seid,  er  seil  d's  Veh  nummen 
im  a"ivrlruwwen.  Wenn  er,  der  Pur,  jetz  all  Tag  [den  Stall 
besorge]  me  sust  ...  s«  seil  sl"'m  Vehli  nid  g'schehn. 
Bärnd.  1908  (BGr.).  ,An  sant  Mathyas  abent  dez  zwelf- 
botten.'  1349,  Blut.  Rq.  ,Bi  diser  versatzung  waren  [als 
Zeugen]  Hainrice  Scherer,  der  wirt,  Hainrich  Nösi,  der 
metzger  . . .  Eberli  Valk,  der  smit  . . .  alle  burger  ze  Steck- 
boren.' 1395,  Th  UB.  Vgl.  aber  (olme  Art.):  , ...  da  zegegen 
waren  meister  Uolr[ich]  Wolfleipsch,  chuster  Zürich,  her 
Jacob  Rote,  chorher  Züiich,  her  Chuonr[at]  von  Sant  (fal- 
len, unser  kappelan.'  1311,  ZFraumünsterurk.  sowie:  ,Her 
Bur[chart]  an  dem  Orte,  ein  ritter,  von  Schafusen."  1301, 
Z  UB.;  vgl.  ein  III 2  (Bd  I  272).  Goll  der  Her'!  als  Ausruf; 
s.  Bd  II  15-26  u.  (Bs).  S.  noch  Bd  IV  1832  o.  (JRHofmeister 
1645).  , Herzog  .\lbrecht  von  ÜsteiTich  und  herzog  Ruodolf, 
sin  sun,  mit  ir  vestinan  Inderlappen  der  stat,  l'spunnen 
der  bürg,  der  Bahn  und  Uberhoven  .  .  .'  1345,  BInt.  Rq. 
.[Freiherr  Thüring  von  Brandis  verpflichtet  sich,  B  mit 
allen  seinen  Festen]  mit  Wimmis,  bürg  und  stat,  mit 
Dyemptingen,  mit  Wißenburg,  mit  Synienegga,  mit  Fru- 
tingen  dem  tale  [usw.]  offen,  beholfen  und  beraten  [zu 
sein].'  1368,  ebd.  S.  noch  Sp.  743  u.  (1464,  Z  Rq.  1910). 
Vor  Amtsbezeichnung,  Titel  oä.  nach  ,Herr' ;  vgl.  frz.  mon- 
sieur  le  maire  uä.  ,Wenn  ein  knab,  der  des  vorgenanten 
huses  [ZBub.]  eigen  ist,  viertzeehen  jar  alt  wirt,  das  er  denn 
dem  vorgenanten  unserra  herren  dem  meister  und  sinen 
nachkomen  . . .  schweren  sol.  Und  ist  dis  der  eid :  Herrn 
dem  meister  vorgenant  und  welicher  ie  comentür  des  huses 
Buobikon  ist,  trüw  und  warheit  [zu  leisten]  ere  und  nutz 
ze  fiirdern  [usw.].'  1483,  Z  Rq.  1915.  S.  noch  Sp.  748  M. 
(13"23,  Fontes).  Namentl.  in  der  Anrede;  vgl.  Behaghel,  Dt. 
Syntax  I,  §52,  A  Ib  sowie  Mhd.  WB.  I  316^  ,Min  frünt- 
lichen  gruos,  min  herr  burgermeister  und  min  herr  der  vogt 
und  lieben  herren',  Briefanfang.  1463,  ZStäfa  (Untervogt 
an  Z).  , Strengen,  fromen  imd  vesten  her  der  houptman, 
ünßer  ganz  gehorßam,  willig  dienst  sigent  üwer  strengen 
wisheitt  zuovor  anbereit.'  1489,  Waldm.  (Z  Prozeßbevoll- 
mächtigte in  L  an  ,Laßrus  Göldly,  houptman  der  stat 
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/llrirh').  S.  iiiuli  IUI  II  l.'c'Aii.  |U7H,  IKili:  VIJliio.  d  CK), 
'/•  KK.I.  ,\Viii:  lli-rr,  lliiiunil  iIiiü  Ih-hI,  iIiih  ihI  iiiiii  l)itt.  Im 
spri'cli:  Hell  ili'i  wyii,  ich  lliiiuii  es  iiit.'  IInKMvn.  1,'ilh 
V(;l.  II.  ,llcir  iliT  lMii;'i'iiii('is(i'r.'  .I.M'Im'I  lii'ir  (Irr  l)iir};i'i- 
nu'iiiU'r  iiiiil  »II  IIIIII  lii-rri'H,  tiiunil  .so  wul  iiinl  ;!iii'liriil  iiiilt 
■in  mir.'  13!*!l,  /.  KU.  (Ilrii'f).  .Tiisit  (riiiitlirli  iliciiHl  ziiiivnr, 
friiiDiiii'r,  (iirüirlili^i-r,  wv«'r,  lifbiT  lierr  iliT  biirui'riiii'iiticr.' 
UT7,  W.M.iiM.  (II  IUI  Hell  KoiKl),  .lli-rr  ili<r  riclitcr.'  .Duocli- 
iniui:  llvr  iIit  rirlitiT,  iiiiii;  t>.H  );i'siii,  so  i'rloiilii'iit  mir  . . . 
ein  fiirs|iri'i'licii.'  I.  Nmijnlinuii).  XV.  .Stall kiiiTlil  ziiiii 
rifhtrr:  Her  ilcnirliliT.  os  koiiihl  iIitWvii."  II.sK.Ma.n.  liVIM. 
.KroiniiH'.  i'lirsiiiiiiiio  und  wi'VM'.  üIs  Herr  der  Iticliter,  .Sliill- 
haltcr  .'iiiiii|il  den  iiliri^i'H  lli'ysilzi'iidi'ii.  iils  p'scliworiii' 
liott.-iliniiNrliar,  .Viircde.  l'wK.  Kciiiiicll).  .Will.  S.  norli 
Hd  Xll  l.'itil  o.  (A.vUrciii;;.  Hliilm-riilitsiudii.  Ulla);  Sp. 
:)ti8  M.  (Ulli).  .\\Kli.  Sl|{.).  Im  IMiir.:  .I.aiid  iuli  lin<;cii 
|IM  III  i:l:<S.  Ilrd. 'J|  ir  lirrivii  die  ar/.et.  dann  die  .MeU 
ist  ii'  leii;;er  ie  seliweelier.'  NM\N.  IJei  iiacli;;eslellleiii  adj. 
.Vttr.  .Oa/.  wir  dariiai'li  da/.  .'<elbe  ^iiot  liiwen  /.e  leiten  lierii 
l<iiedif;t'|r|n  .Manessen  dem  ellerii.  riller  Ziiricli.'  l'Jü.S, 
Z  UM.  S.  noch  .Sp.  SS  II.  (181.'>,  /,  StH.I.  .Hut  dem  aliiieeli- 
tigeii  rmi  lob  »ml  ereii."  Kykk  l'lir.  Hei  (piantitutivem  .\ilj. 
/)'  llimbai  hä"''  nur  di  mrislf"  nu^''  c/ihh"*'"  ne",  itir  mn 
i"  rf'  Ferie"  siiul,  ubrr  il'  Träbli  siiiil  irsi  nachaiu"  r'i/J 
umde"  Z.  's  06.«  ;;(■•/  {"s  's  halbf  :'(.lniiiii,  h'"*  tV  llhdiiplrl 
mUfßC  mir  df'"  iDiijir  ''cm  Sehnt-  . . .  liirV'Mit"',  weil  wir 
mit  allen  .\rbeiten  verspiitt't  sind.  Slii-KLLEK  1927  (Blv). 
Hei  adj.  .Xpposition  mit  .als'  in  erklärendem,  beuriiiidendeni 
S.;  Vi;l.  unter  dir  I  A:Uiß2  (Sp.  lOW  o.)  sowie:  .Ob  ir  an 
bcrirlit  diser  saeli  .  ,  .  maiim'l  haben  wiirdeiit  |so  bitte  ieli| 
mir  güiisehlieh  ziio  sehriben.  Wil  ieli  by  iieli  ersehinen  als 
der  i;eliorsaiii.'  l.'idti.  Kriof  (an  .I.Vmerbaeh).  ,.\bor  der  Herr, 
so  uns  nit  wyter.  dan  wir  m()i;eii  trafen,  last  anrrefoehten 
worden,  hat  uns.  als  den  noeli  un^esehiekten  ze  feehten. 
das  erütz  zum  teil  ab^ewont.'  l.ViS,  ISkikf.  ,(Z  lälit  (h'u 
Schwab.  Heifhstädten  mitteilen,  es  könne  ihre  Vermittlnn<r 
im  2.  Kappelerkriei;:  nur  annehmon.  wenn  auch  die  \'U  dazu 
bereit  seien.]  Dann  wo  sy  den  stetten  wyllfaren,  mnchtind 
sy  als  die  wysen  und  verstendigen  selbs  ermessen,  daß  es 
einer  statt  von  Zürich  verwyUlich  und  iineerlich  were.' 
BSprüxgli  1.')32.  S.  noch  Sp.  538  u.  (l.')3y.  TiiFr.  Synodal- 
ber.).  71()  u.  (1531,  H  Kef.).  Hei  naclifolsiendem  untersdiei- 
dendeni  Adj.;  vsrl.  2.  's  ist  r"mäl  cn  Alli  y's'i",  de'  hcd  swi" 
liuebe"  g'ha".  De'  Mi"  seid  zue-n-em:  Alli,  gi"  mer  »ii"s 
KrbleiUi!,  nach  Luc.  15,  11/2.  Di.vl.  (LE..  andernorts  der 
cM'iner,  der  jümjrr,  der  jüngst).  /"  der  PfisUniuß  s'  Luzern 
hetid  . . .  iwi"  Xöchbere"  tflebl,  icj  . . .  enutid  ifuel  hend 
möge".  Ui'  utid  dö  hei  der  eint  im  anderen  e"  luslige"  Streich 
ifspill,  daß  bi'd  hend  möge"  dmb  lachi".  Schwzd.  (LG.).  S. 
noch  Sp.  991  o.  (ATobler  1901,2).  Bei  Zahlw.  in  partitivem 
S.;  vgl.  Jllul.  \VB.  1  317  (Bed.  II  5).  .Dennocht  stuond  [auf 
dem  Sihlfeld]  ein  gemiirote  sul  des  galgen,  da  die  knccht 
vorliin  die  zwei  nidergeworfen  hatteut;  also  ward  ilo  die 
dritte  oueh  nidergeworfen."  FrI  nd  1446.  ,Es  sind  by  uns 
16  gsellschaften;  da  haben  die  13  die  meß  und  pfriiond  ab- 
gschlagen."  1527.  Brief  ^BHaller).  —  ß)  indirekt,  mit  Er- 
wähntem im  Zshang  stehend,  sich  darauf  beziehend,  da- 
zu gehörig,  etwa  «  der  (die,  das)  betreffende.  .Mit  Beten 
mag  mich  niemand,  imd  es  ist  nicht  bloß  schon,  es  ist  mr 
de""  0""^''  ar"st,  es  wird  de"  [dabei  anwesenden]  Lüte"  ganz 
wohl."  GoTTii.  ,.le.  sagte  die  Wirtin  ...  sie  glaubte,  das 
Weihen  täte  dem  Jakobli  gut.  Sie  wüßte  viele  Beispiele, 
daß  die  Leute  gekränkelt  hätten,  solange  sie  ledig  gewesen 
seien  . . .  und  sobald  sie  geheiratet  hätten,  seien  sie  gesund 
gewesen  wie  Fische  im  Bach."  ebd.  /"  d's  Wähclui  gii"  d' 


|ilorlii;i'|  Siirilrh  Irfti"  KKnit.  (.MLiiiiber  ]W<lt);  weiterhin, 
<(.iMM  (/'  .V/<i(Ii7i  {U-n'}  Itbh.  -  KraiKimiiili  ileriieni.  n.  IM  X 
i.'ii  (lli'il.  21»»).  OiM'  llurh  \»t  11(1  .liiii'ii  ul  il'  11  ((/  rhu*, 
und  IUI  Mir:r"  A/l"-'  «irr  d'  7'«i///i  lihii'  Z.  //  l.ichd ) .  «. 
Ild  III  KU  I  llled. !)).  h'  AMinl-i-ii:  o.  .Sp.  liJii  „.  (Sllam- 
iiierli-.Murli  I9;(9),  |,Sein  Herz  M-i  Irolz  dem  Kiiiiiiiicr  nirlit 
i;ebroi'lieii|  iiiul  uUut  i»  abenanijrri"  miirhr"  hrig  ir  diirh 
u"^  iiW  iirlle';  rr  hriij  a"  t-'ruu"  utid  Cbinij  'iliiiAl  und  ii* 
d'  Scbinuj  und  nil  uvllc'  u»  ri*'ni  lA-id  :iirti  miichr*.  (ioTTll. 
.Hi'lte  ieinant  der  iren  . . .  unrecht  |;e(nn,  den  wolt4-iit  Hi ... 
selber  daiiiin  strafen  und  anders  nieiiiaii  den  (.'cwalt  |iluzii| 
lu.ssen',  vereinbarten  die  Kerner  »nlaßlieli  des  Saiibuniier- 
ziige».  DSriiiLL.  Ii.  In  Irans.  Wendungen.  (.1",  /.ii  jiiid. 
etw.,  auch  mit  bloßem  Dat.  I'.)  Ih"  llbiube"  lut':  s.  Kd  II 
5S(>  (Bed.  la).  [Der  Doklor|  muiß  ui"  Such  guel  i»  di"  llr- 
danke"  hn",  tin''  n"  dt"  l.uii"  muiß  im  o"''"  iiiifiin  g'lige" 
Hl",  nil  "ume"  am  (klti  .  .  .  Ilrnm  hn"  d'  Lül  u"'''  dir  dloubi" 
a"  'm".  (idiTii.  ,Kisi  sagte  .  .  .  we""  's  jetz  "ume"  öp|i<-re" 
hält,  der  der  Sacli  nahlief,  es  selber  clionn  nil  vo"  Iliis  . . . 
n"''  siist  trau*  es  ke"'"in  Monsche";  weder  wenn  er  wei'tt 
ga",  er  verstieng  's.  und  es  hält  iler  Glaube"  zii-n-ihin."  i'bd. 
/>'.<  Ter-,  Zi«'/rou"'c"  hii"  (zue  öpiierein)  B;  Z;  weiterhin. 
(Mein  Mannj  iM  .  . .  e"  guele'  Mutz  und  hei  d's  \'erlrriu"e" 
!ue  nu-r.  Girrrii.  Im  selben  S.  auch  öpjieretn  de"  Wille"  Im": 
[Tochter:]  Gulllob!  Iliil  wird  's  dorb  e"mäl  eti  Weg  gä",  wann 
dt'  Wundirlokler  chund.  [Mutter:]  Wann  er  e"  (den  Vater) 
11»"  iiiirf  (in''*  ganz  zum  Ilusli  li.s  bringl!  /'*  hii"  dou"  neimi" 
dl"  WilU"  nüd  recht.  Min  \'ater  iich'  .icho"  i~u"  e'sü  ei"'m 
:'Töd  'toklirvt  u-ordi".  EEsciim,\.nn  1922  (ZIS.).  ,Ich  . . . 
habe  gedacht,  es  hätte  gefehlt,  aber  merke"  han  i'^''  's  notti 
niemere"  la",  d'  Schwiegere"  het  nit  iiiüeße"  d'  Freud  ha".' 
GoTTii.  De"  \ut:e"  (Profit,  ^'orlel).  Schade"  Im";  verbr. 
[Meine  Frau  muß)  umme"rälsge"  und  umme"komjüje"  bis 
ei"s  und  g'mieg,  änderst  göl  's  e"mi'il  nid.  Xlelst  hat  nie"  denn 
der  Profit,  aber  kei"  guele"!.  indem  sie  krank  wird.  .M  Kro.si 
1884  (GR.Mai.).  Los,  Ma"",  das  Cheibe"  (l'löül  mit  dene" 
Hüng  schlahl  mer  schi'^''  a"jen  uf  d'  Xi-ne".  ic«'  de""  het 
mer  »C''  der  Sehade",  hat  man  noch  Schaden  davon,  indem 
die  eingefangenen  Hunde  Zerstörungen  anrichten.  HZl'l- 
LlGEK  i939  (ÜV.).  De"  Ruem  ha";  s.  schon  Bd  VI  931  o. 
(allg.).  .[Auf  der  Sonnhalde,  einem  .gnisain  reichen  Kaiiern- 
urt",  seien  die  Töchter  fleißig]  früh  und  spät,  und  keine 
Magd  tut's  ilmen  gleich,  (ileich  wie  auf  dem  Kabisgrat, 
sagte  die  Wirtin.  Es  zuckte  über  (irits  Gesicht;  da  es  aber 
eben  am  Fisch  war.  sagte  es  kaltblütig:  's  wird  sein,  wenig- 
stens haben  sie  den  Ruhm,  so  weit  man  kömmt;  selbst  ge- 
sehen habe  ich  es  nicht."  Gotth.  Xüd  de"  Xame"  ha"  leelle", 
nicht  dafür  angesehen  sein,  nicht  an  der  Rede,  nicht  wahr 
haben  wollen:  vgl.  Bd  IV  722  M.  (B:  Gk:  ScnSt.;  Z)  und 
s.d.  (Gotth.);  vgl.  auch  unter  2d,32.  Wc""  Ilämme"  scho" 
nid  hed  welle"  der  Xame"  ha",  es  het  'mc"  doch  schuderhaft 
möge",  daß  'ne"  der  Schu'hneister  hei  müeße"  hei'"schleipfe". 
als  er  betrunken  war.  SGfeller  1911  (BE.|.  .Johaimes 
wollte  rücht  den  Namen  haben;  aber  der  Funke  hatte  doch 
gezündet,  das  Mädchen  stak  ihm  im  Kopfe.  Wenn  alles  so 
w"ar,  wie  die  Mutter  s.igte.  so  hätte  er  . . .  lieber  heute  an- 
gebissen als  morgen.  Aber  er  wollte  den  Schein  nicht  haben.' 
Gotth.  Der  A"scht"  ha",  mache";  vgl.  Bd  VIII  S(J8  u.  (Xa: 
Ap;  B;  G;  Th;  Z;  auch  Gl;  LG.;'Zg)  sowie  unter  2dß"2. 
Es  ist  mer  doch  y'si",  er  hei  's  nid  e'so  bos  g'meiiU,  wie  's  de" 
A"sch'i"  g'ha"  hiil.  Schwzd.  (uTh).  Im  selben  S.  d'  Gatti"g 
mache",  danach  aussehen  aAA;  BE.  (SGfeller  1927).  M. 
(EBalzli  1958):  Gl;  LG.;  Zg:  Z:  vgl.  unter  2dß2.  Besseret 
's  Wetter  echt^  's  macht  (niid)  d'  Gatti"g  Z.  In  R.\.\.  und 
Sprw\v.  De"  Brüte"  merke",  Ei"'m  uj  de"  Brate"  cho";  s. 
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Bd  V  872  u.  Diiiipi'lt,  in  gleichsam  gegenseitiger  Bestim- 
mung?; vgl.  auch  mbß.  De"  Fäifcr  und  's  Weggli  ivcl'e", 
beides  statt  nur  eines  Z,  älter  De"  Schülmj  und  's  Wegcjli 
('s  Beckeli);  s.  Bd  VIU  681  o.  's  Tüpfli  uj  ^cm  (uf  's)  i; 
s.  Sp.  981  (Bed. '2bal).  De"  BlHz  nebe"  's  Loch  setze":  s. 
Bd  V  265  0.  .4}»  Seil  heben  und  d'  Gurre"  la"  laufe";  s. 
Bd  II  409  M.  (ClRPr.).  Der  Hanc"  (D's  Häneli)  im  Chorb 
sl";  s.  Bd  II  1305  u.  (B;  S).  Amene"  Sunniig  het  me"  die 
Gäxnase",  d'  Cluimmcrmeilleni,  geng  z'vorderist,  und  die 
netne"  ei"'in  di  a''g'nämsle"  Gawallie  vor  ^em  Mül  weg. 
Amene"  andere"  [Frei-]  Tag  . . .  wäre"  mir  [die  Köclünnen] 
d's  Häneli  im  Chorb.  Gotth.  S.  noch  Bd  IV  1448  ii.  (1529, 
Z  Schreiben).  Wenn  d'  Ohne  dussen  ist,  so  tuet  me"  d'  Tür  zue. 
Spr\v\v.  1864;  vgl.  Chue  lai  (Bd  III  89).  We(nn)  d'  Stund 
(da  ist)  und  der  Lappi  chund  (o"'''),  wenn  die  Gelegenheit 
vorhanden  ist;  s.  Bd  XI  1050  M.  (Bärnd.  1908),  auch  BE. 
(SGfeller  1911).  [Den  bei  einer  Warnung  aufbrausenden 
Knecht  beschwichtigend:]  Schleehts  het  der  niemmer  sue- 
'trou"-'et;  liiwjäge"  cha""  's  gar  arig  gö",  we""  d'  Stung  du  ist 
«ni*  der  Lappi  o"<^".  SGfeller  1911.  ,Ein  Jäger  hörte  . . . 
am  Falknis  eine  Stimme,  die  rief:  D'  ZU  isehf  dö,  aber  der 
Ma""  iscM  nil  du!  [Er]  erblickte  am  Gipfelfelsen  einen 
Adler,  der  im  Begriffe  war  aufzufliegen.  Dabei  lösten  sich 
unter  seinen  Fängen  Steine.  Blitzschnell  sprang  der  Jäger 
rückwärts,  und  hart  vor  ihm  sauste  ein  Felsbrocken  in  die 
Tiefe.  Da  rief  dieselbe  schauerliche  Stimme  . . . :  Der  Ma"" 
isch'  dö,  aber  d'  ZU  isch'  nit  dO!'  ABüchli  1958  (GRMai.); 
ähnl.  bei  JMüller  1929, 97  (U).  LS.  v.  folgend,  anschließend, 
nächst.  ,Der  diz  vorgescriben  zins  nit  rieht  ze  sant  Martis 
miz  alt  darnach  in  den  acht  tagen,  so  smi  diu  güeter  alliu 
Udig  sin.'  1321,  ZFraumünster" (Einkünfte  in  UAltd.).  S. 
noch  Sp.  1108  u.  (um  1550,  AARh.  StR.). 

d)  (zu  Erwähntem)  erforderlich,  (ihm)  entsprechend,  an- 
gemessen, richtig.  ,[Ein  Mädchen  ließe  sich  noch  herbei] 
Erdäpfel  zu  hacken  . . .  und  Kabis  z'  setze";  d'  Löcher 
mache"  chönnt  d'  Jumpfere".'  Gottii.  D'  Großi  häd  (hell) 
er,  die  (für  sein  Alter,  für  eine  best.  Aufgabe)  richtige,  ge- 
forderte Z;  weiterhin.  [P.:]  Du  redsch'  vo"  guele"  Sache": 
aber  das  chostet,  u""  wo  we'tiseh'  de""  d's  Gelt  h'ern'e"?  [A. :] 
E,  das  ivird  si'^''  de""  scho"  mache".  Imen  iedere"  Zun  ist  es 
Gätterli  u"''  zumen  iedere"  Hüs  liiert  es  Wegli.  Me"  mueß 
nume"  der  Wille"  lia",  de""  geil  es  scho".  Grunder  1930 
(BE.).  D's  Blspil  gi;":  s.  Bd  X  114  o.  (Schwzd.  für  GnSchs). 
De"  häd  em  d'  Antwort  g'gii"!,  die  gebüluende  Z.  (Ei"'m) 
d'  Sach  säge",  die  Wahrheit,  die  Meinmig;  s.  Bd  VII  105  o. 
,Er  hätte  ilmen  aber  bim  . . .  letzthin  die  Sache  gesagt  vor 
Großem  Rat,  es  hätte  dem  Landammann  angst  gemacht, 
d's  hell  Wasser  sei  ihm  über  die  Stirne  abgelaufen',  prahlt 
ein  , Ratsherr.'  Gottu.  Jmd  de"  Verstand  mache",  jmd  zur 
(nötigen)  Einsicht,  zur  Vernmift  bringen;  s.  Bd  XI  990  o. 
Öppis  a"  's  Ort  tue";  s.  Bd  I  481  (unter  Bed.  le);  vgl.  e.  Der 
ZU  erwarte",  den  richtigen  Zeitpunkt  abwarten:  [Man  dürfe 
wohl]  Hoffni"g  ha",  es  chüm  m"'  alls  guet.  Vorlüufig  miieß 
men  iez  der  Zit  erwarte".  SGfeller  1911  (BE.).  Zur  ZU, 
wie  nhd.;  verbr.  ,Mit  der  urteil';  s.  Bd  XII  1544  o.  (3  Be- 
lege). In  verblaßten  Wendungen,  R.\A.  Am  Ort  sl",  passen, 
ratsam  sein;  sich  geziemen,  schicken;  s.  Bd  I  481  M.  (B). 
Mit  Dat. P.,  jmd  gelegen  sein,  zusagen;  s.  schon  d.  (Gotth.). 
Ännin  isch'  die  Hürät  nid  am  Ort  g'sl".  SGfeller  1940 
(BE.).  Mit  Akk.-Obj.  De"  Chnopf  mache";  s.  Bd  III  748/9. 
Götti  het  's  Für  g'lösche",  «"*  mit  luissigem  Zische"  het  es  der 
Perseh  lo"  gö",  uacli  dem  Breche"  [Bd  V  316,  Bed.  Alay]. 
SGfeller  1911  (BE.).  De"  Rank  finde",  übercho";  s.  Bd  VI 
1134  M.  u.;  auch  mit  Dat.  (S.):  /"  der  ludbe"  Welt  umen  ist 
er  g'liiffe"  go"  liiegc"  »'"'  frage"  . . .  Schier  hingersinne"  hei 


er  schi'''  miXeße",  bis  er  allem  der  Rank  junge"  het,  um  es 
Stöekli  vom  Sockel  bis  unger  ''e"  Dnchstuel  uehen  us  luter 
Steinen  üjz' fixere".  SGfeller  1911  (BE.).  Neben  Dat.?. 
oder  S.  Ei"''m  's  Kapitel  (ver)lese"  uä. ;  s.  Bd  III  399  u., 
ebso  de"  Text  lese";  s.d.,  der  Bletz  mache";  s.  Bd  V  265  M., 
,die  letzgen  lesen';  s.  Bd  III  1572  u.  (1519,  EEgli,  Akt), 
auch  (nacli  dem  Vor.?)  d'  L'etzge"  mache":  [Die  Haselmüs, 
ein  Mädchen,  hat]  nüt  anders  g'meinl,  als  der  Herr  Helfer 
loerd  nere"  di  armi  Sei  üswinde"  . . .  und,  iver  weiß,  no'^'^ 
d'  L'etzge"  mache",  wil  si  dem  Hämi  [dem  in  frz.  Dienste 
verreisten  Verlobten]  nid  fl'ißiger  'nache"brieggi.  RvTavel 
1922  (BStdt).  Einer  Sache  de"  Chrauch,  de"  Böge"  ge": 
s.  Bd  III  835  u.  (BSchw.);  IV  1061  o.,  im  selben  S.  auch 
der  Tatsch  ge":  ,Eiseli  war  es,  welches  in  streitigen  Fällen 
der  Sache  zumeist  den  Tatsch,  das  heißt  den  Ausschlag, 
gab.'  Gotth.  De"  Nagel  stecke";  s.  Bd  IV  685  u.  (B;  S), 
de"  Rigel  fürmache",  -tue",  stoße";  s.  Bd  VI  749  o.  (wohl 
allg.),  auch  stecke"  BM.  (EBalzli). 

e)  übergehend  in  possessive  Bed.  a)  bei  Teilbegriffen. 
De'  Baum  häd  scho"  's  Laub  verlöre"  Z.  A"  ml"'m  neu"'e" 
Tschöpe"  häd  der  Ufhänker  g'lä"  Z.  S.  noch  Bd  I  572  M. 
(Z,  zwei  Belege);  XII_1719  ii.  (Inderbitzi  1826).  Namentl. 
bei  Körperteilen.  Ä"  Mal  ober  's  a"  han  i"'  mües^e"  Brol 
ablö"  . . .  ''as"  mer  di  große"  Lalli  ringsomm  hend  wölk" 
d'  Füeß  abtrete"  ond  de"  Buch  henn^en  usi"  trocke",  bei  der 
Eisenbahneinweihung.  ATobler  1901/2  (ApV.).  S.  noch 
unter  Fueß  (Bd  I  1085,  bes.  1087/9,  viele  Belege).  D'  Här 
heig  er  doch  chatzgräwi  g'ha",  wo-nn-er  [nach  einem  Ge- 
spenstererlebnis] dunn'^en  a"chu"  slg.  JMüller  1945  (U). 
Di  junge"  Herre"  hei"  der  Chifel  g'stellt  und  über  d'Achsle" 
g'schilet,  bei  einem  unerwarteten  Auftritt.  RvTavel  1922 
(BStdt).  S.  noch  Bd  II  328  o.  (Z;  auch  G);  III 175  o.  (Ap). 
Hab  's  Mül  zue!  halt  deinen  Mund,  dein  Maul!  LG.;  UwE.; 
Z;  weiterhin.  S.  noch  Bd  IV  174  (viele  Belege).  [Er  hat] 
d'  Sach  Silber  uf  '^e"  Buggel  welle"  ne",  auf  seinen  eigenen 
Rücken.  EBalzli  (BM.).  S.  noch  Bd  IV  1087  [Buggel  II  3, 
viele  Belege).  Derwil  der  Hirt  gibelol  het  und  'mu  vor  Chlupf 
di  Bei"  wie  an  Treta  gigangu"  sind  . . .  W  Sagen.  S.  noch 
Bd  IV  1295  {Bein  2,  viele  Belege)  sowie  ebd.  902  o.  (MWal- 
den);  Sp.  749  o.  (1461,  S).  S.  ferner  etwa  unter  Ge-fraß  1 
(Bd  I  1317);  Hals  1,  2,  Hut  1  (Bd  II  1'206.  1774;  dazu 
Bd  VI  1414  u.,  B);  Chopf  1  (Bd  III  408):  Nasen  1,  Buch  1 1 
(Bd  IV  794.  972);  Rugg  1  (Bd  VI  778);  Gesicht  3  (Bd  VII 
253);  Slirn  II  (Bd  XI  1540)  sowie  die  pluralischen  Belege 
unter  Aug  (RAA.),  Ör  1,  Finger  1  (Bd  I  1.32  u.  412.  861); 
Hand  1  (Bd  II 1378);  Chnüw  1  (Bd  III  774).  Auch  beim  Sg. 
von  Bezeichnungen  doppelt  oder  mehrfach  vorhandener 
Teile,  indem  die  Identifizierung  gleichgültig  oder  selbst- 
verstäntUich  ist;  vgl.  Blba  so\vie  b.  Uf  's  Ör  ligge",  ein 
Nuckerchen  machen  Z;  s.  schon  Bd  I  412  o.  (Bs;  B;  Z, 
auch  uf  cnes  Ör).  Der  Arm,  de"  Finger,  d'  Hand  üfha", 
-strecke";  s.  schon  Bd  II  893  M.  (aUg.).  1386  u.  (B  It  Z\to). 
1387  0.  (Id.  B),  ferner  Sp.  1132  o.  (MSooder  1929).  Er  hed 
's  Bei",  der  Arm  'brache",  's  Chneu'"  üfg' schlage"  LG.;  Zg; 
Z;  weiterhin.  S.  etwa  noch  die  singularischen  Belege  unter 
Ueehs,  Aug,  Finger  1,  Fueß  1  (Bd  I  77.  133  o.  134  o.M. 
861/3.  1085/8);  Ha:nd  1  (Bd  II  1379/91);  Chnüw  1  (Bd  III 
774  u.);  Bein  2  (Bd  IV  1295  f.);  Slleti  1  laa.  (Bd  VII 1448); 
Talpen  I  2  (Bd  XII 1748/50).  -  ß)  bei  Zubehörden.  Scho" 
z'  Mittag  Iiänd  [am  Helgen  Öbi"g]  d'  Bäum  a"föh"  's  Bichl 
lo"  g'heien  und  der  Oclise."wald  hed  g' schwärzet.  JRoos  1908 
(LHa.).  Dreitüse"d  B'erner  [ziehen  in  Lausarme  ein]  I  .  . . 
Jitz  sl"  si  müed  und  wlß  vom  Stoub;  aber  wartet  nume"  . . . 
RvTavel  1931  (BStdt).  Jitz  lege"  si  de"  Chilenen  di  Kloggi 
an  und  lä"  si  us  '^em  Stall.  MLauber  1950  (BFriit.).  Na- 
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iiii'iitl.  Iii'i  Kli'iili'iM.  KliMiluiiKNHlilcki'ii,  -Icili'ii.  ir»  «'  (In 
iihr''ihii"  Komi  mul  linf''  li  Uli  (/in'*)"«;'/«//! ",  mi  hnl  iiH» 
d'  lliliil  (i/i'.-(ii/("  mul  nHh  iliti"  Miiniiilh  .  .  .  ii"ii'iirliAiliil, 
ATitiii,!:«  l!Kll  'J  (Ai'V.).  Aiiillnlii"  mrli'  <r  ililinmi".  Er 
:iehl  ilrr  lliul,  </'  Cliiillin  ii"''  i/'  Miiiifchillni  iih  ii»''  siltliifl 
ijmd  ...  i"  (/'  l'nmiirliirbUiKt''.  IIKnni  litlJ  (HS.).  In'u 
Sack  ip'ifjf",  liliKf".  iii'm  S.  ulißt'",  slrckr",  luv",  im  S.  lui" 
Uli.;  ».  IM  VII  tiil.C!  I  (IIimI.  11it),'J).  Im  Sim>iliii(ii)ii'ruiil, 
■ij'utnid  rlui":  vi-rl>r. :  s.  solmn  Hil  VI  Ifklli  u.  .Kmliicli 
iimcliti'  ihm  |iiiit'  sein  iiiiclilliclii's  Kli>|if('ii|  ciiii'  alti'  Kocliiii 
im  (ilosrlili  iiiul  in  iIiT  iNaclilkappi'  auf.'  (ioirii.  .Iili  wiilil« 
...  i;i'rnr,  nh  man  in  lirr  rnifi>rni  risclii'iiit  imIci'  mir 
l>iir;;i'rlii'li  |ati  .lüirrr  Partie  am  allen  Ncnjalir).  Icli  kiiini' 
lieber  in  der  Iniform.  aber  alleine  miielile  ich  diieli  niclil 
ilnrin  sein.'  ebd.  rrä-rnaMl :  In  irr"  liniiiiliiii"  llibihliilif» ... 
iscli'  dir  Xtiiiili  Winiiirr  i"  (/("  llnii''li>:irm(l  dir  rrrthi'rl  Wrij 
1//  Mrrc"  Sliihilh"  i/'.vc.v.si",  in  den  bliilien  Hemdsärmeln, 
ohne  Hock.  KvTwi  i.  Ul-J-J  (HStdtl;  vj;!.  licmd-irmiHiKM  I 
4i)it).  — y)  bei  (sonsti;;em)  Hesitz.  \\'ii-ii-''i-)ii  .Mnridi'  |v):l. 
(5|  jWu""  ifalorlini  i.-7.  Iiiid  's  's  IICi.-:li  miiis'f"  ttrcluiu/Je"  '/,. 
De'  y.  Mino'  ',s  7Vif/i  In"  mnilu",  di'  lliufvl  hiid  em  cii  Ih'ifjr" 
/yirgrl  rrrsrlilaijf"  Z.  /•-'"  Flihcher  isi-li'  diir^''  d'  .'•ileiijiiiilS  ufi" 
mi'  ''•»11  ir«(/("  i((i((  d's  Ojli  dm"  ii'spmnirl.  AHi'i  lii.l  UlöB 
(HRiMai.).  S."  noch  IW  XII  173  n.'(i;^4,  Z  HB.).  1"  's  Hell 
ijä",  rhu"  Uli.;  s.  Hd  IV  181(1  XI.  u.;  syn.  t"  du  (im  (JK.Vr., 
Av.,  I)..  <  iH?).  n"  llR,  so  V.,  r'  (iu  Bell.  In  RAA.  uii. 
Ri'"m  im  (iit'n)  Harle"  uachse",  m  Sli'i"  in'n  Gitrlt"  werfe": 
s.  H(l  II  433  0.  M.,  's  (;»iHi  fii},/,":  s.  Hd  II  410  o.  (Hllerz.); 
auch  HCl.  (/iVwc".  Bärnd.  Ulli),  (/"  lliinier  V'liir";  s.  Sp. 
307  M.  (HoAa".,'  V...  M.,  R.,  V.).  Anteil:  [Wenn  der  Krauen- 
tai;,  25.  März.  Fortdauer  des  Winterwetters  verlüeU,  so  ist 
das  arme  l'nm"^tli  mit  zwei  (ieißen  und  wenii;;  Heu]  umlii" 
sopps  (jäije"'"  SInH  ii'"'  hei  dm  llilhne"  d's  Arvi  [zu  .Irfel 
Hd  I  443]  »1»;;  um  d'  IVWi  elditidcr  ifmuehl.  JILaiiiki!  1940 
(Hl'rut.).  —  S)  bei  pers.  Rclationsbegriffen.  Eii  Hund 
g'ehäunl  de"  Mcisler  am  .'Schrill  und  a"  der  Slimni  a"  Z.  .Ich 
will  nicht  über  meinen  Stand  hinaus  und  nie  verg;essen,  daß 
wir  nidits  haben  und  nichts  sind  als  Arbeitsleute.  Wir 
haben  wohl  Hossc  im  Stall,  aber  sie  sind  nicht  unser;  das 
irroße  Bauernwesen  ist  wohl  da,  aber  wir  sind  nicht  der 
Hauer,  und  den  Schein,  als  wären  wir  es,  will  ich  mir  nicht 
geben',  sagt  Vreneli  zu  Uli.  Güttu.  Vgl.:  ,|l)ie  Zürcher] 
schussent  herus  gen  Wieilikon  under  das  volk  [der  Eidge- 
nossen] und  erschussend  ein  somroß  und  den  sömer  ze  tod, 
der  was  von  Trc.'  FrOnu  1440.  In  K.\.,  Spnv.  Ei"^tn  de" 
Meisler  zeige":  s.  Bd  IV  513  o.  (A.v;  Bs;  B;  VO;  G;  S: 
Tu;  Z);  auch  Ap  (T.h  weiterhin.  l'"reehl  e"'Vsiehl  der 
Chiuchl  uä.:  s.  Bd  III  7l'1  o.  (Bllk.).  JI.  (BR.).  Ung'rechl 
fingt  der  Clmechl  BE.  (SGfeller  1910).  Ohne  Art.  (nach  Ana- 
logie der  Eigennamen,  denen  sich  diese  Bezeichnungen 
nähern;  vgl.  unter  b  sowie  u.,  ferner  3b)  tw.  in  BE.  ileleher 
soll  . . .  grad  mit  der  hei-^cho".  SGfeller  1927.  [Ein  Schüler 
spielte  in  einer  Tellauffülirung]  der  Mäkhial  i"  Chnechls 
'blüemelete"  .'^unwlmuts  u"^  Uderiijc"  Mi^lcherchäppi.  Grun- 
der 1941.  /<■''  heig  [als  Ivnecht]  m'i"  Such  gäng  luege"  z'  ma- 
che", das^  der  I'ür  nid  :'  Schade"  cho"  sig  . . .  wil  (''*  zu  l'ürs 
Such  g'luegl  hcig.  wi'  um"  es  mini  war.  Loosli  1910.  Na- 
inentl.  bei  Verwandten,  Angehörigen.  Der  Atti,  Vater, 
Papa  usw..  d'  Mueter,  Mamma  usw.,  mein  (sein  usw.)  Vater, 
meine  (seine  usw.)  Mutter;  verbr.  Albe"ls  hei  no'^"  öppe"  der 
Herr  Rätsherr  oder  der  Junker  LandvogI  . . .  ei"'m  o"'''-n-es 
Wort  möge"  gönne",  hei  g'wüßt,  wie  me"  heißt  und  wo  me" 
uont,  wer  der  Vater  g's'i"  isch'  und  hei  ei"'m  allerhand  lo" 
der  Mueter  chiinne"  säge".  Jelz  luege"  di  junge"  Herre"  ei"'m 
nil  e"mäl  a",  klagt  eine  tilätterin.  Gorrii.  ücru'il  daß  (<■'' 


du'   im  Olituggi"   'iluhlil  ha",  liil  dn   l'u/m  :ur  Mamiiut 
g'^nl:  .  .  .  Iixiii  IhKJ  (  HStdl  |.  //  Twhirr;  n.  Hd  X 1 1  ;«Hi  M. 
(3  Heli<|;e).  /(.'  Unlitli-r  mcli'  li'i  mrr  ij'n"  '/,.  S.  iioeli  Hd  l,\ 
2'.'2H  M.  (Hnrnd.  1914).  //   l'mn",'»  H  lA,  d,{r)  Mif«, 
meine  (Heim)  usw.)  l-'riiu,  mein  (ihr  iihw.i  .Munn.  Chötni'd 
mtnn  iui-n-i"»,  de'  Mn""  i$l  irs  ijriiil  nut  dn  l,(i.  .Wi'liii  eine 
Kruii  (lelrimt  wird:  H  er  IM  '»  ifnetl,  'tü"'f  so  iinlwortet  »je: 
de'  Ma"":  nur  wenn  lies.  Nnrlidriick  Refieben  werden  null, 
heiUl  's:  min  Mii""l'  ZO.  ( K.ScIiiicIi).  ,|l,isi  zu  lliiii|;huns 
nach  dem  lle);riibniii  Keiner  Krim:]  l^is,  was  iidi  dir  nimni 
wollte  .  .  . :  Dil  linst  viel  Kosten  mit  der  Krau  gehabt,  sonst 
viel  Auslagen  .  . .  wenn  du  etwa  dich  iiieht  koiiiod  kehren 
kannst,  so  sage  es  ungeniert.'  (inrni.  ,]\Valdinann  machte 
einem  Scliiildner  den  Viirscliliig|  das  er  im  ein  kaU  gebe,  so 
wölte  er  Im  das  iiberig  liiiiiiU  geben.  Da  redte  der  L'eselli'ii 
einer:  Kr  getar  ihr  kein  keß  geben,  er  furcht  das  wib.  Da 
redte  llaiins  Walilman:  Ich  sehiße  im  uff  sin  wdi.'  1  l.'>M, 
Z  RH.  S.  auch  Hd  IX  1797  M.  (CStreiff  1914;  H  Hink.  Hot 
1899;  ir):)3,  Z  ICheger.).  De'  (jölli  chuni!  1'»  lui"  de"  dölli 
g'sch"  l,G.;  Z;  weiterhin.  Haneß,  si"  liruedcrschsun,  «"''... 
Ilanesses  AV»«"'  sl"  ari  im  g'hanget  wie  atnene"  Valer.  Si 
hei"   . . .  sHuft  chiinne":  Clüijrp  hei  Umg  für  sclif  g'wirehel 
g'ha"  un''  es  schSns  Schübeli  Geld  für  schf  nebenume"  g'li-il: 
si  hein  im  nid  i ergebe"  der  (Jölli g' seit,  S(iFi:llkk  1927  (BE.). 
.\iich  nach  .pnss.  Dativ",  dem  ('em  X.)  defr)   Vater:  syn. 
dem  s'i(n)   V.  ( Bd  VII  1014  u.).  Noch  im  Cbergang:  .Da 
starb  dem  Hauer  der  Schwäher,  und  viel  konnte  er  erben.' 
(ioTTii.;  s.  noch  Hd  IX  1797  M.  sowie:  .Einer,  dem  sin  wyb 
gstorben  .  . .  oder  eine,  deren  der  man  gestorben.'  LL.w. 
1584.  ^'or  acht  Tage"  ist  de'  alt  Tanne"bode"-Sepp,  im  Töncl 
de'  ]'aler,  g'slorbe".  Slhwzd.  (LG.).  Uemm  d'  Fröü".  neben 
demm  si"  l'r.  und  seitenenn  desse"  Fr.  U.  [Da  kam  der  .Vrzt] 
e"  slatllicha',  grüßa'  Her'  niil  si"'r  Brut  am   .Irm,  dem 
Xazionalräl  Zurbueclu;"  selge"  d's  Adeli.  BAd.  Ileimatbr. 
S.  auch  Sp.  448  o.  (1533/8,  Z  Ehegcr.).  Der  .\rt.  fehlt  bzw. 
kann  fehlen  (nach  Analogie  der  Eigennamen,  denen  sich 
diese  Bezeichnungen  nähern;  vgl.  o.,  femer  3b)  in  BE., 
Frut.  (Ml/aiiber).  M.  und  It  (!otth.  Valer  un''  i"^*  hei"  g'seil, 
mir  s'ig'"  jelz  da  ü"ser  Leblig  . .  .  g'si"  »"■'  chönnl'"  i"s  alhceg 
chüm  mi-  anders  g'wane".  EBalmer  1923.  Wo-n-i'''  g'merkt 
ha",  daß  es  bi  Valere"  nut  woH  abtrage",  hau  i'''  bi  Groß- 
äliin  probiert  a"z'pesle".  KUetz  1962.  Wa  Gros'all  nug  hei 
g'lebl.  MLauber  1939  (Titel).  Sami  u""  Gölli  hei"  ...  ires 
l'j'iffli  "/  "em  Slal'bänkli  g'napfcl.  SGfeller  1911.  Mueter  u"" 
Lisi  u'üsse"  sech  vor  z'  lue"  nid  z'  were".  EMüller  1940.  S. 
noch  Bd  VIII  78  M.  (Rischer).  U"''  doch  hanget  er  Müelin 
no"'  allbol  am  Chillel.  SGfeller  1931.  Gros^müeli  isch'  bis  i" 
di  leiste"  Tagen  i"ehe"  g'sungs  u"''  z'weg  g'si".  Loosli  1910. 
ÄberMeiti  hd  nid  t'ijg'hört  Ireiße".  SGfeller.  Beim  Gen.  auch 
in  ApK.  (JHartmann),  V.  (.\Tobler  1901/2);  BoAa.  (JKä- 
ser).  StSteph.;  GStdt  (FHilty-Gröbly  1951).  [Um  Kamin- 
feger zu  spilen]  han  i'^*  Vale'sch  Son"li^htiß  g'holet.  ATobler 
1901/2.  Bi  Gros'valers  Grab;  uf  Onkels  Mase".  FHilty- 
Gröbly  1951.  [Wir  sollen  sehen]  eb  er  chönnli"d  i"  Buche" 
Chammer  obe"  ligge".  JHartmann  (S.).  lo"  Gros'mueters 
Stobe"ßnsler  üs.  FHilty-Gröbly  1951.  —  s)  bei  abstr.  Zu- 
behörden,  Eigenschaften.  Me"  g'chänni  en  a"  der  .Stimm 
a"  Z.  Schatten  gi^'d  's  nä'^''dinä<^'>  o""^*  hindr  'e"  Felsen, 
Pugglen  ttnd  in'n  Grälen,  e'sö.  daß  der  Berg  an  der  Litri  ver- 
lierd,  ncher  zuchn'  chund,  schwarra'  und  pi"<'»i  fremder  icurd. 
ASTREK-n  1948  (BBr.).  S.  noch  Bd  II  807  o.  (L  It  Ineichen); 
VIII  872  u.  (ScHSchl.;  ATobler  1905).  [Für  den  Chratzer  im 
Hnls\  ist  uf  der  Well  nCil  Bessersch   . . .  weder  es  Schlüheli 
Tnicse"  . . .  Aber  reäli  W'i"lruese"  mueß  es  de""  richtig  si" . . . 
Si  isch'  fr'ili'^''  ordli'^''  im  Pris,  weder  was  hesch'  du  de' 
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Chöste"  2'  borge"!  SGfelleb  1927  (BE.).  Wie-n-er  de"  Lü" 
hat,  frelaunt  ist;  s.  Bd  III  1295  0.  (Th;  Z).  ,So  ein  Güter- 
meitschi  kam  iliiien  vor  akkurat  wie  eine  Maultrommel,  die 
man  tönen  macht,  sobald  einem  die  Lust  ankömmt,  und 
die  tönen  soll  bald  so,  bald  anders,  je  nachdem  man  den 
Laun  hat.'  Gotth.  Jmd,  etw.  de"  Name"  (chönne")  (ß", 
säqe",  ihn  beim  Namen  nennen,  es  benennen;  verbr. ;  s. 
schon  Bd  VII  387  u.  ZVbe'H  [sind  wir,  auf  der  Reise]  i" 
M"sfr  Wertdiüs.  Im  .S7a"ftocA'  sön''  mer  nüd  g'se",  se'b  wfiß 
i'^''.  Aber  ebe",  i'''  cliönnl  cm  de"  Name"  om  's  Tufels  nommc" 
ge".  ATuBLER  1901/2  (ApV.).  Was  du  eige"ilech  miichlm-hf, 
weisch'  du  selber  nid,  sünsch'  chönniisehf  im  0"'''  der  Name" 
ge".  RvTavel  1926  (BStdt).  /"  de'  Rilschvel  hed  i"s  de'  Pei- 
jaß  ammel  em  beste"  y'fnUc"  . . .  ,Der  dumme  Aujust',  hcnd 
s'  em  de"  Namme"  g\je".  ATobler  19Ü1/2.  ,[Die  Schröp- 
ferin]  war  mit  Anne  Marei  nie  im  Verkehr  gewesen,  und 
doch  gab  sie  ihm  alsbald  den  Namen,  worüber  Anne  Marei 
sich  billig  wunderte.'  Gotth.;  s.  auch  Sp.  951  M.  De" 
Name"  Im",  heißen:  Ich  loeiß,  wie  s'  ifcheiße"  heind,  hed 
es  Meiggi  geschwind  drl"g^rüepft:  Nuschi  und  Luzi  heind  s' 
der  Namme"  g'chä".  JJürger  1918  (GrV.).  Eine"  bim 
Name"  rüeje";  s.  Bd  IV  902  0.  (allg.).  —  0  bei  Kräften, 
Fähigkeiten,  Gaben  uä.  Der  Atem;  s.  schon  Bd  I  687  (viele 
Belege).  Chüm  ist  im  's  JMül  üjg^gange"  zum  Balge",  se  hei 
im  d'  Elsen  e"  Ooiiffele"  Sehne  drl"  g'schmeizt,  daß  er  sehicr 
nümmen  isch'  zum  Öle"'  cho".  SGfeller  1919  (BE.).  K' 
Chraft;  s.  schon  Bd  III  788  M.  (Gotth.;  ScuSt.;  Tu;  GTa.). 
Er  söH  si<:"  schäme",  d'  Chraft  z'  bräche",  das  sig  e"  leidi 
Such  von  im.  Ei"'m,  wo  der  Gewalt  brüch,  darf  es  Meitsehi 
nid  üftue".  SGfeller  1927.  Er  isch'  ganz  vo"  '''^r  Chraft  cho" 
B.  Mit  der  ZU  het  er  [ein  Bauernbub]  schi<^''  z'ivcgg'lö"  v"'' 
hei  g'leitiget  ...  Er  isch'  zur  Chraft  cho",  «"•*  mi"  het  'ne" 
chönne"  Vrichte",  zur  Arbeit  anleiten.  SGfeller  1927.  ,Ja, 
daß  du  bim  Vermöge"  bist,  sagte  der  Dicke,  weiß  man.' 
Gotth.  S.  auch  Sp.  780/1  (JHug  1962).  (Dys  Lebe";  s. 
schon  Bd  III  967  M.  u.  (mehrere  Belege).  Nei"!  Solang  ich 
's  Lebe"  und  d'  G'sundheit  ha",  chunt  se'b  nid  vor!  AHuggenb. 
1924  (Th).  S.  noch  Bd  III  774  u.  (Sch).  £»'  Red,  d'  Sprach, 
Sprachvermögen;  s.  schon  Bd  VI  530  (Bed.  5);  X  719 
(Bed.  Id).  Ei"'m  d'  Red,  d'  Stimm  versehiah":  s.  Bd  IX 
438  M.  (Ap;  B;  Tu;  wolü  weiterhin:  SGfeller  1919).  De(rj 
Sinn;  s.  Bd  VII  1046  M.  (B  It  Id.,  Zyro).  u.  (PPo.).  1047  u. 
(BG.  It  Bärnd.  1911:  B).  1048  M.  (Th;  Z;  1541/3,  Z  Elie- 
ger.;  Denzl.  1666;  1755,  Z).  De(r)  Verstand;  s.  schon  Bd  XI 
991  (viele  Belege).  We""  si  numeti  0"'''  nug  es  Brücsi  der 
Verstand  hetti  wel'en  brühen  un''  Or<'ni"g  ha"!  MLauber 
1950  (BFrut.).  ,Bei  dem  hätte  es  eine  Frau  gewiß  gut,  er 
wäre  nicht  unerchannt  gegen  sie,  sondern  brauchte  den 
Verstand  mit  ilu.'  Gotth.  D'  Gedanke";  s.  Sp.  618  0. 
(ABüchli  1958  für  GrD.).  M.  (Bs  It  Seil.;  SchR.;  Z  It 
Spillm.;  BHk.).  1134  0.  (Gotth.).  Mc"  mues^  em  de"  Wil'e" 
lä",  seinen  Willen  lassen  Z;  weiterhin.  —  v))  bei  Tun,  Ge- 
wohnheiten. ,Wer  bedrängt  war  irgendwie,  nahm  gerne 
zu  ihm  die  Zuflucht,  suchte  Trost  und  Rat.'  Gotth.  X; 
,zu  ihm  Zuflucht.'  1853.  Sicher  weiß  i'^''  [von  einem  ehe- 
mahgen  Schüler]  mmie."  rw^"-,  daß  er  im  leiste"  Schiieljär  i" 
de"  Leisli''ge"  geng  besser  worden  isch'.  EBalzli  1958  (BM.). 
S.  noch  lid  X  719  0.  (ZoWalchw.).  Öppis  (nid)  i"  der 
Mode"  hu";  s.  schon  Bd  IV  87  M.  (Bs;  Th;  Z);  auch  AADürr. 
(HWalti  1961);  weiterhin.  Wenn  nume"  der  Pfar'er  nid 
3'  lang  machi  [mit  der  Taufe];  er  heig  's  smt  no'^''-  i"  der 
Mode",  hauplsächli'"  wenn  er  fröndi  Lüt  vor  em  zue  heig. 
HWalti  1961.  Etw.  im  Bruch  ha";  s.  Bd  V  343  M.  und 
vgl.  u.  Ei"'-m  i"'"  Weg  cho",  im  Weg  s'i",  über  ''e"  Weg 
louffe",  öppis  uf  de"  Weg  ge"  Aa  (H.);  Scii:  Z;  weiterhin. 


Ei"'m  US  "em  Weg  gö"  BE.  (SGfeller  1911);  Z;  weiterhin; 
Syn.  US  Weg.  Am  Belle",  Reden  a";  s.  Bd  I  255  0.  (Z;  Aa); 

VI  549  0.  (L;  Aa;  Th)  und  vgl.  si"'m  Rede"  nö"^"  (Bd  VI 
649  0.,  Aa;  Th).  Mit  zue  (daneben  oft  mit  z'  ohne  Art.; 
vgl.  aaOO.).  Jmd  etw.  zum  Gefalle"  lue"  BE.  (SGfeller)  und 
It  Gotth. ;  Z;  syn.  s'  ff- falle"  (s.  zB.  Sp.  799  u.,  Bärnd.  1927). 
E  tuen  i"s  das  zom  G'falkn  u"''  chum!  SCiFICLLKR  1911. 
Etw.  zum  Brüch  ha":  s.  schon  Bd  V  343  M.  und  vgl.  o. 
Ich  ii^n  's  „,v/  zuniBrüeh, pflege  das  nicht  zu  tun.  OvG üeyerz 
(BStdt).  Etw.  zur  Üsred,  zum  Fürwort  ha";  s.  schon  Bd  II 
876  M.  (G;  Z);  VI  635  u.  (Ap;  B;  Th;  Z);  syn.  z'  Fürwort. 
Still  M'"*  sehüch  isch'  es  [ein  Mädchen]  hinger  ''em  Tisch 
gliocliel  u""  Itet  ke"  Muechl  glia"  zom  Singen  u"''  Lustigst". 
Es  sig  im  nid  am  baste",  het  es  zom  Fürivorl  glia".  SGfeller 
1911  (BE.).  Zum  Dank;  s.  schon  Sp.  609  (Bed.  Ica);  syn. 
z'  D.  D's  Nestli  liot  'ra  [der  Henne]  net  zum  Da"ch.  MLauber 
1960  (BFrut.).  Mängem  andere"  zum  Trutz,  zur  Heraus- 
forderung, dh.  so  gut  wie  mancher  andere;  Syn.  z'  Tratz, 
Trutz.  S.  Bd  XI  198  u.  (SGfeller  1911).  Zer  Warni"g,  zu 
seiner  Warnung:  A"  schreckliche'  Uf  tritt,  der  im  hätti  sellu" 
zer  Warni"g  sl",  dem  frevelhaften  Sennen.  W  Sagen.  —  0) 
beiabstr.  Relationsbegriffen.  (D)'s  Ilalb(e),  (um)  die 
Hälfte;  s.  schon  Bd  II  1164  M.  (B;  S;  Z).  ,Einer,  der  huset, 
hat  geschwind  noch  einmal  so  viel  als  einer,  der  d's  Halb 
reicher  ist.  aber  nichts  weiß  als  zu  brauchen.'  Gotth.  /"  's 
Änd  schlah",  falle",  cho"  usw.,  ei"^m  i"  's  And  laufe",  zum 
Ä)ul  cho"  usw.,  i"  's  And  lüte"  usw. ;  s.  Bd  I  315  M.  u.  A" 
d's  Ort  cho",  wohin  man  will  oder  muß,  ans  Ziel  B,  so  E. 
(HHutm.  1936),  Sa.  (Bärnd.  1927).  ß'  Hauptsaeh;  s.  Bd 

VII  123  (Bed.  1).  (D)"s  Konterari,  Gage»-,  Widerspil,  Gä- 
ge"teil;  s.  Bd  III  376;  X  142.  161;  XII  1615.  Das  isch'  der 
Grund!,  der  Grund  dafür  B;  Z;  weiterhin.  Das  ist  der  Item; 
s.  Bd  I  603  0.  (Z).  D'  Schuld,  die  Veranlassung  dazu,  die 
Ursache,  der  Urheber  davon,  schuld  daran;  s.  schon  Bd 

VIII  650  (Bed.  4a  gegen  Ende,  4b)  und  vgl.  unter  2ca2, 
dß2.  We""  s'  im  Jär  das  meist  Unglick  Jieint  gliäbet,  so  ist 
d'  Schuld  am  besu"  Senno  g'si".  W  Sagen.  ,Wenn  am  Ende 
Freiheit  uiul  Religion  und  sust  alles  verloren  geht,  su  we"tt 
de""  niemere"  d'  Schuld  sy".'  Gotth.  G'sätzt,  d's  Rothübi 
[ein  tieistl  heigi  si  usi"g'sprängl  [die  Pferde  über  hohe 
Felsen]  so  ist  doch  g'urüß  d's  Hirlli  di  grosti  Schuld  g'sl",  va" 
wege"  oze"  [foppen]  läl  rf's  Röthübi  sich  nil!  ChrReichenb. 
BLau.  Sagen.  Superlativisch:  Das  isch'  de'  Gipfel!  ,das  ist 
die  Höhe!'  Z.  Das  isch'  de'  Hammer,  's  Zehn!,  auch  von 
Erfreulichem.  Gassenspr.  (Z). 

f)  üblich,  gewohnt,  obligat;  vgl.  b  sowie  das  Vor.  Mit 
''em  drettc"  Jör  o"g'för  hend  s'  mer  de"  Lüller  oß  ''em  Muli 
usi"g''no"  ond  g'säd,  i'^''  chönn  sös  nüd  zan'^e".  ATobler 
1901/2  (ApV.).  Am  selben  Äbe"''  si"  de""  d-  Pursch  alli 
früech  i"  d'  CMserei  ga"  d'  Milch  reicJie";  si  sl"  alli  pressiert 
g'si",  am  Altjahrabend.  EBalmer  1927  (BM.).  Getränke, 
Gerichte  udgl.  Der  Gaffe  ne",  trinke"  AAAar.  (Schwzd.);  B 
(s.  Bd  IV  726  u.);  weiterhin.  G'wüß  verstöt  's  Chüechle" 
nieme"d  so  guet  wie  d'  BachbÜrin,  das  säge"d  alli  Frau"-'e", 
wo  scho"  In-n-crv"  de"  Kafß  'trunke"  hend.  Schwzd.  (uiTh). 
,Er  solle  doch  kommen,  es  sei  Besuch  da  . . .  sobald  er 
komme,  werde  man  den  Tee  servieren.'  Gotth.  Si  hend  uf 
''em.  Tanne"bode"hof  drü  Möl  i"  der  Wudie"  's  Fleisch  g'ha". 
Schwzd.  (LG.).  S.  noch  Sp.  994  M.  (MaL).  Lohn;  s.  schon 
Lön  1 1  (Bd  III  1286,  verscliiedene  Belege).  Wa  d'  Hebana 
ira  Sach  liet  verrichleti  g'habe"  [bei  der  Zwergenfrau]  het 
si  umhi"  wel'en  gä".  D's  Zieergli  sl-t.  si  müeßi  nug  der 
Lö"  ha",  u"''  gi'>t  'ra  ...  en  Ar"'vel'  Lü^bströwi.  MLauber 
1940  (BFrut.).  Uf  das,  was  eu"-'er  Pfarrer  säge",  gab  i'*  nid 
vil.  Die  glaube"  ja  selber  nüt  u"''  bredige"  numen  um  ^c"  Lön. 
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S<Ui  11.111  IIM'.i  I  Itlv).  l<rniichninUi|;i>  (inbi>n.  |l'°.iii  i;<'i>!>k'<'i' 
nltcr  llailiT  ist]  nthi'  cor  ''nn  llüii  ...  •'"  vrrhtMili"  ('hin 
dnr"  ijn"  iji"  liiifki",  u"'  in'"  </<•""  c"  IMItrr  dm'  inr/i*  |li»t 
i'r|  :ue-n-\m  g'uil:  llnnij  »iiimi ",  m  Inil ilrr  nOi nh,  i'*  liitrki" 
jihr*  sf/i«"  UTin'  (■"Ai »  Mimisch  ici*  liimi  tin  »»fr'  ...  lUi 
iji^l  '»  alliivij  nül!  .Viii/ic"  ilns'  <r  niiiiirntii  iiilln'  iV»  .1/- 
niiic.«!'"  fn'.  Lixisi.i  l'.Mll  (KM.).  JCiii  Miiilrlicii  iiiiil  ein 
Kiiiilio  liii.HclicIiMi  liiiip>  IHM  Wirlsliiiiis  und  sclirii'ii  kiliriiiii: 
MMil  il's  Mmuisr'!  iibor  kt'iii  l.i-bfii  ri'ntc  sicli  ilriniu'ii.' 
(iirnil.  />'  lltlsili'  ;/( ",  ühnclui"  oii.,  (lii.s  riitniiicschctik  zu 
NiMijiilir  Sdiw  (s.  lid  11  IL'I  I  <).);  Z,  so  llorf;.  t,  <>.  (Sliitz, 
(ii'iii.);  wi'ilorhin.  ,l>ii.s  kiit'clili',  's  ( l'iis'wifhl-)<'htUchU 
hulr",  \':i<li",  rrir/ic"  bzw.  i;*'".-  s.  Hd  III  l'l:t  M.  (löHO, 
Absrii.l  18!t  n.  (iill!:.),  fcrnor  Hd  VI  1 1:!  ii.  (U.V..  Z  UH.). 
143  I  ll'ri'd.  liilUl.  ,|1('M  sclulliiis;  ri'iclicn',  eine  llnclizcits- 
nbj;iib.'?;s.  I!d  VI  III  M.(1I"h,  Z  KU.).  llii-luT  wohl  auch: 
/)<•'  Mrir'  u"*  (/'  Kirr,  de'  .iiih'  it"'  d'  Simrl,  ti"'  hellen 
,v»  ,.»  Planne",  so  ehiieehleli-n-i'''  girn,  früher  V(Ui  Schul- 
kiiidorii  am  1.  .Maisonntiij;  uosun^i-rios  lIiMschliiMl  KUiffcrs 
(ASV.).  '.«  f?i(f/;(Ir  ije":  s.  Hd  III  .')!>  o.  (oO.),  ,das  tiuotiär 
^bön,  i'nipfähon,  innömen.  fordcroii';  s.  ebd.  u.  (ir)25,  K^li, 
Akt.;  liVJ;».  Strirkl.).  .'i!i/«l  (XVI.,  Estonn.  187ti).  tt)  o. 
(lötüJ,  AAWott.  Arch.;  KU«),  Ai>  Syn.-rrot.).  .Xlinliclips  s. 
unter /i»i;i/(;-7'rt!;fc  (lid  .\II  UHU  2,  vorsch.  liclcgi').  ,Si>;e 
dann  [iiin  Nenjahrsta;;!  ir  bruch,  dem  landtvojrt  das  guot 
jiir  in  das  schloU  Samen  ze  biinp'n."  .\i;ii.  Tscuriii  Chr. 
De'  Snmi-,  Snuliehlnits,  das  St-Niklaus-Cieselienk;  s.  Hd  Hl 
Gf)4  (Med.  "ii,  S)  und  den  Ileiselivers  ASV.  Komm.  11  -.Mll 
(Scilllonimenthal  f).  Mestimmte  Keiiuisiten.  /)( ■■  Ch.  iseli' 
(bei  einer  Beerdi^ung|  (/»•'''  ;'  C/ii'f''*«'"  ifsl"  und  hcd,  ti's 
yöchher.  de»  Mnnid  a"(j'lm".  S(  uw/.u.  (LG.);  vgl.  Miinlel  2 
(Bd  lY  3-10)  und  s.  ebd.  de'  Mnnlel  als  Abzeichen  eines 
.•Vmtes.  Xoeh  eppen  e'so  vier  bis  fö"!  Liedli  hed  u"s  [von  den 
an  der  Fastnadit  in  Wirtschaften  singenilen  Geschwistern] 
niürs'e"  mit  ''f »i  Tällcrli  qo"  gi'  Vsammlc.  ATodlek  1901/2 
(ApV.).  Mit  ''cm  Seckli  gä",  als  Bettler  oder  Umgänger  (Bd 
II  358,  Hed.  3);  s.  Hd  III  431  n.  (Gotth.);  VII  G12  o. 
(Zllöndi).  Verrichtungen.  More"  han  i'""*  der  Wusch,  liabe 
ich  Wäsche  GiXI.;  syn.  Iian  i'"''  Wasch  (verbr.).  Mi"  hei  [als 
Köchin]  mängisl  nil  c'mäl  es  Sliibli  für  </'  Toihile  s'  macltc", 
verschirige"  de"  esSatun.  Guith.  .Trinette  kam  noch  immer 
nicht  [den  Besuch  zu  begrüüenj.  Trinette  machte  nämlich 
die  Toilette.'  ebd.  ,Pie  reis  tuon',  seine  Keisptiidit  erfüllen; 
s.  Hd  VI  Vjyuo.  (3  Belege).  ,.\n  Sonnentag  vor  Michaelis  ... 
wart  das  fronampt  in  dem  inünster  durch  den  . .  .  bischof 
von  Losann  . . .  gesungen."  DSiihll.  B.  S.  noch  Sp.  787  JL 
(Wurstisen  1580;  Denzl.  1666.  1676.  1716).  Gebärden  uä. 
Söfft:  Aber  i'^*  mucß  it:  gä"  . . .  Ädic.  StaühalUr:  Leb  irol. 
Söfft.  {'"'*  der  (Inieß  bi  Hnbeggcrs!  Süjfi:  1'''  will  's  üsrichle". 
Si  hei"  mer  'nen  o"'^"  hifolc".  EBaumg.^ktner  1936  (BE.). 
Ei"'m  's  Kiimplimenl  mache";  s.  Bd  III  306,7  (Bs:  Z).  ,Den 
fuoQfall  tuon";  s.  Sp.  942  u.  (Wurstisen  1580).  Ki'nn  die 
längi  Nase"  mache"  BStdt  (RvTavel  1922);  S  (.IReinh. 
1905);  syn.  e"  langi  X.  (Bd  IV  794  JL,  Bs;  B;  Z).  Aber 
tvart  . . .  t«""  mache"  der  doch  jW*  die  längt  Xase",  uas 
giirs?  JReixh.  1905.  Jlaße,  Normen.  D'  Or<'ni"g  B  (Gotth.), 
D'Modc"  Z,  [)e(r)  lirüeh  (s.  Bd  V  343  o.,  Aa;  Ap;  B;  Gl: 
Gr;  G;  Tu;  U\v;  Z;  auch  LG.;  Sch)  si",  üblich,  bräuchlich 
sein.  aaOO.;  syn.  Mode"  sl".  Di  Seiändere"  het  [als  Präsi- 
dentin des  Köchinnenkongresses  auf  dem  Kasinoplatz] 
müeße"  rf's  Mir  mache",  aber  vcrflücmeret  ungern;  si  het  's 
o«'*  g'ha"  wie  mänge'  andere'  President,  de'  lieber  macht, 
was  er  im  Oring  het  als  was  d'  Or^ni"g  ist.  Gotth.  S.  auch 
Sp.  640  0.  (1546,  Absch.).  A"  der  Or'nh'g  (BStdt  It  RvTavel 
1981),  /"  der  Mode"  (B,  so  E.  It  SGfeller  1921;  Gl;  Z)  sl". 


n»(((l. ;  weilerliln.  Dem  Herr  .\driiiit  chn"  '«  diu  ll'hhm- 
lio'  [beim  Killenicldn;;  in  der  lirnl)eHkirrhe|  niil  Aber 
ilaf  iarh'  jil:  Imll  r'«(j  u"  dir  tlr^ni'g.  Wnm  mr"  '«  ntuirm 
we'li  tuäiigr',  no  würdi  ,1  erxuuilrm  im  Ulml  lehwlimmi-' . 
KvTavkl  ÜKSl.  (I)ic  Weihnncht.sbriiuclie  hndert4>n|  i/w-n-r" 
Irltmhf'  h'rrr  •'"  'i  Srhurlhü»  i'':iigni  ist.  Ih'  lach'  n/lmlig 
111  rre'  (Itlijr'l  chn",  im  d'  Wuhnrchlsbmm  sehn'  n'  i"  dn 
Moilr»  ;;'»!".  SGKKl.LKit  l!(2l.  'f  ißl  iill*  h/7''*  ilrr  Mndi'  '/.. 
/)'»  MiMi  »>',  urrdr',  die  Hegel;  vcl.  .\lodil  I  (Hd  IV  K5). 
iS'i  h\''  schon  drrror  ging  schriirie'Ug  i'i/  l'ng'jefl'  g'luibe": 
Dil  int  e'ghi's  .ISr  eirgangrn,  iil"  es  helti  'neu  es  Tierli  g'uit". 
.Uirr  jil:  si' :w!i' d's .Uöileli  ivorde" ,  .MLAriiEic  I9.'>0(HKrut.). 
/"  '.<  Meß  (ine')  gä'  (mügr'),  Imge',  g'sih',  da.s  (gewidin- 
llche,  erlaid>te)  Mali  nicht  überschreiten;  s.  Bd  IV  4.'i<)  u. 
(Bs;  B;  V(l;  Srii;  Zl.  Der  Pris  s'i'.  Im",  ge"  H,  im  ßri»  «i"; 
s.  Hd  V  791  M.  (.\Al.eer.;  B),  auch  umli-r  •'cm  Pris  s'i"  bzw. 
(ier)chouf]e'  H.  j.Iunger  Bauer:  Ich  habe  nicht.s  gegen  den 
Vater.)  Der  Hol  han  i""*  im  Pris  ubrrchu",  un'  in  chaw 
i'X  larr",  wir-n-ig  will.  SGkkllkk  1927  (BE.).  f/  d'  XU, 
zur  rechten,  üblichen  Zeit  TiiMü.;  Z;  weiterhin.  H'äiin  rf 
11«/  !(/  (/'  ZU  chonst,  so  übrrrhimsl  nünt  mi  TirMü.  Cber 
d'  '/AI,  über  den  gewohnten,  festgesetzten  Zeitpunkt  hinaus. 
,[Bei  einer  Steigerung]  redeten  sie  davon,  sie  wollten  essen, 
es  sei  schon  lang  über  die  Zeit.'  (ioiTU.  .Endlich  wollte  der 
Wirt  keinen  Wein  mehr  geben,  weil  es  über  die  Zeit  sei',  die 
Polizeistunde,  ebd.  Üb,  ander  de"  Järe",  mehr-,  minder- 
jährig; s.  Bd  III  56  u.  (Gl).  ,[l)ie  Eltern  erklären]  der  kuab 
sige  noch  under  den  jaren,  sige  ein  kind  und  in  keinen  weg 
niiiglichen  zuo  einem  husman.'  1.^83,  Blns  Cliorg.  I lieher 
viell.  auch,  in  allgeraeinerm  S.,  »/  (i")  d'  Jär  cho",  uj  (i"J 
de"  Järe"  (sl"),  ins,  im  er\vachsene(n)  bzw.  vorgerückte{n) 
Alter;  s.  schon  Bd  III  57  o.  (Aa;  Ap:  Gl;  Gr;  Z);  auch  BE. 
(l/oosli  1910).  Mi"  sü'ti  d's  Heimet  ö'mel  nid  verchouffe", 
wen"  es  angers  z'  mache"  slg,  ro"  wege"  der  Fritz  heig  e' 
Blieb,  u"*  we"'  de"  de'  einisch'  i"  de"  Järe"  sig,  su  slg 
er  sich  de"  allweg  ow^"  frO,  wen"  er  tw^"  es  Hei'"  heig. 
LoosLi  1910.  S.  noch  Bd  II  972  u.  (JSenn).  .Wissen  hätte 
er  doch  wollen,  was  an  der  Sache  sei,  von  wegen  wenn  man 
a"fe"  d'  Jahr  uf  ei"^m  heig  wie  er,  su  bieg  nie»  z'erst,  ehe 
man  d'  Sach  richtig  mach',  eine  Heirat.  Gotth. 

g)  geläufig,  bekannt,  i)  ans  Sage  und  Geschichte.  .[.Felix 
von  Zürich'  fragt  Wilhelm  Teil:]  Worumb  tat  nüt  reverenz 
dem  huot,  da  es  war  gboten  bi  lib  imd  guot?  Ouch  warzuo 
füegte  dir  der  pfil,  als  du  muostist  in  kurzer  il  den  öpfel  . . . 
von  dines  kints  scheitel  schießen?'  B.\dexf.  1526.  RA.: 
DrV'lucge"  wie  die  sibe"  iure"  Jär,  aus  der  Josephsgeschichte, 
dh.  trübsinmg,  kummervoll  BE.;  wohl  weiterhin.  —  ß)  aus 
RAA.  Vo"  der  taube"  Chue  fresse",  g'fresse"  ha";  s.  Bd  III 
87  H.  (B).  's  Für  im  Elsiß  (i"  Holland,  z'  Basel  usw.)  g'seh": 
s.  Bd  I  942  u. 

2.  neben  anderer  indi\-idualisierender  oder  doch  unter- 
scheidender Bestimmung,  meist  pleonastisch  bzw.  ana- 
logisch, emphatisch,  a)  neben  adjektivischem  Attr.  a) 
neben  an  sich  individualisierendem  .Vdj.  xa)  bei  zeigendem, 
demonstr.  oä.  Adj. (Pron.).  Bei  selb;  s.  Bd  VII  827  (Bed.  2b). 
Dil  hesch'  com  Himmel  nit  lil  z'  hoffe",  der  selb  iseh'  nur  ftr 
Frommi  offe".  JWipfli  1880  (L^).  ,Als  er  gan  Muß  in  krieg 
gangen,  sye  Üeli  Abhallten  die  selb  nacht  und  momedes 
by  ir  glegen."  1530,3,  Z  Eheger.  Bei  ji^nig;  s.  Bd  III  45. 
Bei  letst,  nächst  i.  S.  v.  unmittelbar  vergangen,  bevorstehend. 
De"  letst,  nächst  (Am  leiste",  nächste")  Sunntig:  verbr. ;  s\'n. 
leiste",  nächste"  S.  B,  so  E.,  Stdt  (OvGreverz  1911).  S.  Bd  X 
599  0.  (BsL.);  XII  922  u.  (HBrändli  1941).  1012  u.  (Schw 
Gespr.).  1013  o.  (oO.).  1044  o.  (SchR.).  Bei  ander  i.S.v. 
jener  gewisse,  bewußte  (aber  weiter  nicht  bekannte),  von 
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dein  etw.  Anekdotisches  oder  Sprichwörtliches  erzälilt  wird ; 
s.  Bd  I  302/3  (BO.;  F;  Gr;  W).-ßß)  beim  Posscssivum; 
vgl.  le.  1)  vor  Subst.  +  Poss.  BHa.  (MSooder  1943); 
,GRMai.,  Trimm.,  Ziz.'  (ABüchli  1958);  weiterhin;  vgl.  Be- 
haghel,  Dt.  Synt.  I  119.  Drall  i^sa'  hcd  geng  g'seid,  d's  Hüs 
{"sers  slgi  es  Hcidcnhüs.  MSooder  1943.  W  Mnme"  mini 
het  crzellt:  . . .  ABüchli  1958  (GuMai.).  ,Swenne  ich 
schouwe,  waz  min  frouwe  wimnen  hat,  ach  vne  gat  daz  dür 
daz  herze  min.'  IIadl.  .Trinckend  davon  alle,  dann  das  ist 
das  bhiot  min,  das  bluot  des  nüwen  testaments.'  Zwingli; 
nach  Matth.  '2G,  27/8;  vgl.:  ,das  ist  min  bluot  des  nüwen 
testaments.'  1524/89,  Z  Bib. ;  ,das  ist  mein  bluot,  welches 
ist  deß  neuwen  testaments.'  1596;  ,das  ist  mein  Bluet,  das 
Bhu't  des  Neüwen  Testaments.'  1638/1868;  ,das  ist  mein 
Blut  des  Bundes.'  1931;  toüto  ynij  i-onv  rö  alfiä  fioo  Ti'ig 
öini)i)y.m.  gr. ;  lue  est  enim  sanguis  meus  novi  testamenti. 
Vulg.  S.  noch  Bd  VIT  449  o.  (Z  Neuj.  St.  1645).  -  2)  vor 
Poss.  +  Subst. ;  vgl.  Behaghel,  Dt.  Synt.  I  119.  ,Vümme 
zolle  sol  der  bischot  vride  bern  menlickeme  in  dem  sime 
geleite  oder  der  banmile.'  Bs  DK.  um  1270.  ,Ir  seit  <lcs 
cwern  lasters  fro,  dunchet  mich.'  Rixc.  ,HGubelberger,  d^r 
landschriber  us  der  March  . . .  hat  ein  hus  und  hofstat  und 
2i4  juckhart  reben.  Sust  weis  ich  kein  guot  nit,  das  der 
Eidgnossen  sig  in  dem  unsern  hof  ze  Stefan.'  1463,  ZStäfa 
(Untervogt  an  Z).  ,Ich  hab  s  gelernt  vor  langem,  als  ich 
noch  by  mim  vattcr  was,  dem  üwerem  bruoder,  lernt  ich 
das.'  Aal  1549.  ,Das  der  üwer  Landtvogt  im  Gaster  das 
angedütete  Falpferd  [vgl.  Fall  2d  Bd  I  735]  änderst  nit 
dann  als  ein  Ambtman  zue  Handhabung  beider  Oberkeiten 
Rechtsammrnen  . . .  zue  Händen  gezogen.'  1630,  Z  (an  Gl). 
S.  noch  Bd  IV  1885  o.  (14Ü3,  ZStB.):  Sp.  798  u.  (1314, 
S  Rq.  1949).  Mit  zusätzlichem  attr.  Adj.  ,Adorabo  ad  tem- 
plum  sanetum  tuuni  in  timore  tue.  Ze  demo  dinemo  heihgen 
hus  peton  ih  himian  dara  in  dinero  forhtun.'  Notkior.  ,[Der 
frz.  König  wünschte]  das  der  eltest  sin  sun,  der  tälfin,  bi 
sinem  leben  ouch  mit  denen  von  Bern  ...  in  die  früntlich 
vereinigunge  und  puntnüß  keine.'  DSchill.  B.  S.  noch 
Sp.  919  o.^Tierb.  1.563).  -  3)  zwischen  Poss.  und  Adj. 
(+  Subst.)  AaF.  (AfV.);  Ap;  BBr.  (AStreich  1948),  Ha.; 
FJ.,  Ss.  (gew.  nur  bei  Lebewesen;  veraltend);  Gl;  GrAv. 
(JRStoffel  1938),  D.,  Kl.  (HPlattner  1046),  ,L.,  Lüen,  Mai., 
Malad.,  Mal.'  (ABüchU  1958),  Mu.,  Nuf.,  Peist  (Scliwzd.), 
hPr.  (GFient  1898),  ,StPeter,  Seh.'  (ABüchli  1958),  Schs 
(MKuoni),  UVaz  (JHug  1959);  GoRh.  (Dial.),  Sa.  (Albr. 
1888),  T.  (auch  It  Dial.),  W.  (JKuratli);  SchwE.,  Ib. 
(Lienert  1891);  U  (JMüUer  1926);  äSpr.  (XVI./XVII.),  in 
WLö.  seltner  auch  ohne  Adj :  ii"sfr  di  Oeis^  (neben  i"s  Geis^), 
unsere  Ziegen;  vgl.  yy^i  cal.  Bei  Körperteilen:  Du  muest 
mcr  mid  dei"'m  dem  rechle"  Fließ  uf  mein  de"  recht  FuefS 
stän.  ABüchli  1958  (GRSch.).  Bei  Kleidungsstücken;  s. 
Bd  XII 613  u.  (MKuoni  1884).  Bei  (sonstigem)  Besitz.  I^siri 
die  groß  Chlepfe^chüe  loill  dem  Pintnerlant  züe!  Ruf  eines 
Sennen  bei  Viehraub.  JMüller  1926.  MU  de"  Tiere"  hat 
er  's  guet  g\neint.  til"  Roß  . . .  hat  nit  g\mßt,  ivie  's  geile" 
soll.  Si"  des  gelb  chll"  Hündli  hei  er  bim  Essen  an'n  Tisch 
g'nu".  Albr.  1888.  Das  we'  in  im  dm  sche"stn  Oued  WLö. 
[Da]  geid  er  ...  dür^''  zum  Leng  Marti"  und  fragt  'ne",  ob 
er  'me  nit  de"  Melchsluel  W'e"  chönnti,  er  müeßi  sine"  . . . 
i^ergesse"  hän.  Der  Marti"  . . .  seit,  sinC  der  alte  sl  «'  Hu- 
dere"  und  de"  nä"'e"  brüchi  er  selber.  SM.  1914  (OrNuI.). 
S.  noch  Sp.  128  o.  (HValär  1955),  ferner  Bd  V  683  u. 
(JCWeißenb.  1673);  XII 1097  M.  (ebd.)  some  Bd  VII 1014 
u.  (1611,  ZHerrl.).  Bei  pers.  Relationsbegr.,  namentl.  Ver- 
wandtschaftsbezeichnungen. Min  di  alle"  Liit,  di  Bäsi  und 
der  Öhi,  hcind  denn  g'seit   . . .   GrL.  S.  noch  Sp.  128  o. 


(GrMu.).  ,Uf  soUichs  hieß  er  iederman  uß  der  stuben  gon 
und  niemat  beliben,  ußgenommen  Leonhardt  und  iren  der 
alte  vatter.'  Kessl.  Ü"sersch  (Öwersch,  Ire")  d's  elter  Mi-tli 
FSs.,  entspr.  FJ.  S.  noch  Bd  VII  1014  u.  (Dial.  für  GmT.). 
,Diß  mcn-t  hat  gwüß  sunst  niemand  thun,  dann  Kain,  min 
der  elter  sun.'  Ruef  1550.  Min  der  cltist  Bueb  hat  mi'''  o""^* 
schog"  lang  g'fröget,  ob  er  dann  o"'''  lörf  ehu"  ge"  helfe" 
Ziegel  hüte".  JKuratli  1936.  S.  noch  B.l  VII  1014  u.  (Ap; 
GT.;  GuRh.).  ,Rebman:  [Was  du  über  den  Wein  sagst] 
gat  mich  an  und  nummen  vil,  das  ich  gar  wol  bewisen  wil: 
Ich  bin  ie  sin  der  nächste  fründ,  ja  sin  vater,  und  er  min 
kind.'  HsRMan.  Euse'  (Mi",  Ire")  der  Alt,  imser  Vater, 
auch  mein  (Uir)  Mann,  veräohtl.  oder  grob  vertraulich  AaF. 
(AfV.);  Ap  (Ratteufänger);  ,ScHwE.,  Ib.'  (Lienert).  Minn 
der  Alt  milderet  all;  i"  de'  lengge"  Site"  teu  's  e"  g'ad  ver- 
fluemel  heil'ös  zwicke".  Rattenfänger  (Ap).  Mini,  eusi  di 
Alt  AaF.  (AfV.);  GrScIis  (MKuoni  1886/7),  UVaz  (JHug 
1959);  ,SchwE.,  Ib.'  (Lienert),  ira  d'  Alti  WLö.  Iri  (Ira 
ürD.)  di  Alte",  ilire  Eltern  GrD.  (HValär  1955);  SchwE.; 
s.  Bd  VIII  1333  0.  Ü"scre'  (usw.)  de'  Chli"  Ap;  GT.,  der 
Jung  BHa.;  GfiMalad.;  GW.  (JKuratli),  unser  Sohn.  S. 
Bd  VII  1014  u.  (Ap;  GT.).  Mi"  der  Eltist  het  z'  Fläsch  e" 
Meitli  g'ha".  ABüchli  1958  (GRMai.).  Bei  Abstr.  Aber  dine' 
der  recht  Namen  ist  doch  Luzia  Eggler,  im  Ggsatz  zum  üb- 
lichen ,Dorfnamen'  Chilchbiel-Zijelli.  AStreich  1948.  S. 
noch  Sp.  128  o.  (HValär  1955).  ,Etter  Heini:  ...  Das  [ist] 
gsin  ein  fine  1er.  Von  Gott  wer  s  min  die  höchst  beger,  das 
aUes  volch  in  unserm  land  gehört  hett  das  wol  mit  ver- 
stand.' Ruef  1538.  ,Rachab  [zu  Josua]:  . . .  Ä,  myn  herr, 
gend  den  vrillen  dryn,  lönd  ims  laben,  thödend  uns  nit,  das 
ist  min  die  höchste  bit.'  RSchmid  1580.  Das  ist  mi"s  rf«s 
Erst,  mein  Erstes  Gl.  Auch  nach  dem  sin(e'),  dessen,  dem 
W.  sin(e'),  des  Ns.  [Gemeindepräsident:]  Me"  se't  en  uise"- 
g'hijc",  de"  . . .  [Tochter:]  E,  tue  etz  ai'^''  e'sö!  DU'  hed  dier 
bis  etz  ä"mel  . . .  nid  z'leid  'tä"  ...  [G. :]  Und  demm  sine' 
der  Alt  . . .  [T. :]  Hür  uif !  Die  G' Schicht  wen''  mer  jetz  nid 
iiifwerme".  JvMatt  (Ndw).  Blöiß  mag  im  Chäli  [FN.]  si"s 
Büebli  snem  Hiis  üs,  se  chiint  im  Lirer  sini  die  Alt  vor  d'  Tür 
und  holt  e"  hei">,  aus  dem  Wirtshaus.  Lienert  1891 
(SchwE.).— yy)  bei  eigenschaftlichera  Adj.  1)  bei  rücht; 
vgl.  Id.  's  ri:chi  Wort:  Wie  mä"^möl  ehiente"d  mer  's 
und  wie  mä"smöl  seHe"d  mer  's  bräche".  Und  tänke"d  nöd 
dra"!  RKägi  1942  (ZO.).  7'^''  säge"  der  's  jetz  zur  rechte"  Zit: 
Lues,  was  d'  machst,  g'wüß  giH  's  öppis  Bos's  drüs!  Gotth. 
Das  war  jetz  no'^''  einist  es  Meitschi  . . .  Vo"  der  Sorten  ei"s, 
das  hätti  die  rechti  FroW"  g'ge"  für  Rcse".  SGfeller  1940 
(BE.).  .Dieser  Bescheid  war  Eglihannes  nicht  der  rechte', 
paßte  ihm  nicht.  Gotth.  ,Wenn  ich  meine,  ich  köime  es 
wolilfeiler  machen,  so  soUe  ich  che  Haushaltung  überneh- 
men; es  sei  ilir  d's  Rechte.'  ebd.;  s.  auch  Bd  IV  620  M. ; 
VI  203  u.  A"  de"  Recht  cho",  am"  y'röte"  uä.;  s.  Bd  VI 
200  M.  —  2)  beim  Superlativ.  Mit  ''em  Chriesihögge"  . . . 
zieht  er  di  ussersten  Estli  äne",  der  Götti  beim  lüi'schenpflük- 
ken.  RStäger  1945  (AaF.).  S.  noch  Bd  VI  988  o.  (Schwzd. 
für  GRSeew.);  Sp.  1144  o.  (HsRMan.).  M.  (Ruef  1538; 
RSchmid  1580).  Subst. :  DO  [Bei  der  Eröffnung  der  St.  Galler 
Eisenbahn]  bin  i'^''  natürli'^''  a's  en  g'wöndregen  Appe"z'dler- 
bueb  aw^''  wider  bi'n  Vorderste"  g'stande"  ond  eben  aw''  fast 
ve'trockt  worde".  ATorler  1901/2  (ApV.).  S.  noch  Sp.  1144  M. 
(ABücliü  1958  für  GRJIai.;  Gl).  In  festen  Wendungen. 
Der  erst  (der)  best,  der  erste  beste:  s.  schon  Bd  I  470  M.  (L; 
Z;  Sulger);  weiterhin.  Allw(;g,  seid  's  Vrencli,  Inder  [als  nach 
LBer.  zu  heiraten]  nfim  i'''  de"  erst  best,  wo  here"  cham. 
ScHWZD.  (LG.).  ,Es  erleide  ihm,  so  dabei  zu  sein,  und  zu- 
letzt nehme  es  den  ersten  den  besten  [Mann],  nur  um  fort- 
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/iiKiiiiitiii'ti.'  tiiii  Ml.  '»  i»l  ilt  lilirhiil  y.U  M  ((iiitlli.);  /;  wiilil 
\V(<ili'rlilii;  Syii.  Iiiirh.ili  /,il.  .Wii-  riiirr.  ilrin  ninii  <li'ii  Knpf 
iilitiTin  WiisHiT  );i'liiilti'ii.  iliT  iliii  i'iiillirli  liisi;i'krit'Kl,  nls  m 
i'liiMi  ilii'  liiii'listi>  /,1'il  war  '  (Im  in.  V^'l.  iilii-r,  mit  llcr.. 
Hilf  ilrii  Kiiiii;  ln'i  Spirlrn,  Wclllicwi'rlx'n  ilii.:  /•>  int  inl 
Seil;  '/,  liMml  \\V,.  ((liiiiiiliT  r.'.'itl);  ontspr.  er  ini  (iiuln, 
)i\V(<ili<r  I.;  /..  |.lriiiiii""'-/''rii/il  liiit  für  ciiii'  llilfsüiiiiiinliins; 
nnrl»  (•iiiiMii  llorpttiiri;)  r"  lA.ilr"  z'uviiii'mnrhl,  iih  imlr' 
r)ft('"i/r(i"  .11»  .Vrtwic"  mil  ri/Vlii.v;  Frauke"  ij'srl;!  |in  diT  llotf- 
miiipl  (In  WlA  IT  iihi"iliiniiiiii  ii"'  ilrr  IIMisl.  [Uiiil  i-s  isl| 
d'"'*  .«()  rhu"  .  .  .  h'riilil  isrli'  iriliis  IMisl  'hlilii".  (iiiiNDlli 
1!(3().  NiH'li  Ziililw.,  flrii  dl  hislr"  -  (lii>  ilri'i  bi'sti-n,  ilri'i 
villi  iliMi  ht'sti'ii  H,  Sei  IC,  l.nii.  (('lirUi'iilii'iili.  Sairi'ii);  (!'!'. 
(Kl'Viiror);  Ni>\v  (KdiliTmall);  V.U.;  v^'l.  raiil  iMIiil.  Cr." 
i:t(i  11.  Zini  i/ic  Ixsti"  l'hnft  im''  (.<  /i'o/l  jtirl  ii'"'  iV  Arn  iln. 
Hilf  i'imMii  MiiiiiTiilinf  narli  dor  Mnliiliiiarliiin;.'.  (iui'Nt>i:n 
l!t2d.  (Kill  si-liwi-riT  lliil/.klolz  fiilll  uiii)  »'"'  msrlilnhl  nur 
liriid  drii  die  i/riWr"  /.ijihiii.  Kl'i  iz  l!t32.  S.  niirli  Uil  XI 
12-_'4  u.  (Illtraiiilli  lüHM,  .In  ilriii  ilcii  nalistrii  jaiiMi,'  VW\. 
Tu  \'H.  .l'ml  snl  ilii'  si'IIh'II  lüti-  an  nflVn  ;;i'rii'lit  biiiifri'Ti 
in  »hiii  (Ion  lUM-hsIt'ti  ii;rri«'liti'ii,  ob  si  indiT  sint."  H27,  H 
SiitzuD'ionb.  .IiiniTf  dryi'n  iIimi  nci'hstvolfri'iidi'ii  .lahri'ii.' 
U>21,  \i  StR.  S.  iiorb  Hd  VI  4il;>  ii.  (Mciiir.  ir)7(i);  Sp.  81.')  .M. 
(Saint,  H.'f.-flir.).  üid,!  (lö-'il,  Hs  Hef.).  rriid.  Dr'  Fril: 
isch'  de'  (IrSsl,  aber  de'  llnns  ist  dUeu'il  rf<"  liest  i"  der  Seliuel 
Z.  ',<  iciJr  »KT  seho"  's  Liebst,  wiinu  d'  ehöinitisl  !ue  mcr  rho" 
Z.  Als  priid.  .-Vttr.  Der  erst,  telsl,  oberst,  uudersl,  als  prster, 
letzter,  nborstcr  usw.,  zuorst,  -letzt,  zuoberst  usw.  [Kiner] 
sX  di  le'st  Xnelil  der  le'ste  iui''''chun  im  Töte"enleli,  und  werde 
also  näehstens  sterben.  .XHi'iiii.i  l'J.ö8  ((inSaas).  , Müsse" 
nir  iielit  dii"  Pminer  noeli  einmal  sechs  .lalir  ha"?  sagte 
der,  weleher  der  erste  und  am  treulierziirsten  llerr[n]  Esau 
die  Hand  ;resehiittelt.'  liorni.  S.  niieli  l!d  1  ;!ll2  u.  (Usteri 
I8.')4h  Sp.  lin.')i>.  (Härnd.  ütL'T).  ,.\pianiis  .  ,  .  sehribt,  das 
er  by  kainem  philnsopho  naeh  .istronomi)  irelesen,  sunder 
er  niiwlieh  und  der  erst  durch  das  f;esiclit  sreiuerkt  . . .  das 
des  coineten  sehwanz  sich  nacli  lof  der  sonnen  verwende." 
Kessi..  Adverbiell;  v;;!.  ohne  .-Vrt.  liebst,  best,  am  liebsten, 
besten  WCiräch.  (.VLSelinidrig  1957),  Lö.  (Dia  han  ich 
liebst.  Dil:  dienet!  mr  best)  sowie  best  3a  (Bd  IV  1788).  Mit 
dem  Art.  im  Xom.  (Akk.)  Ssr.m.,  wohl  ausgehend  von  präd. 
bzw.  präd.-attr.  Verwenilnn?  \r.  so  H.  (auch  It  T.),  I.  (T.). 
K.  (.IHartmann  1012),  Lbl,  M.  iT.),  überegg  (ATobler 
190!)),  Um.  (ebd.  1908);  BHasliberg  iHopftTGLt;  W'.: 
CA.,  T.  (.XBösch  1892),  W.  (JKuratli  1936);  Scnw,  so  Br. 
(Erz.  1856),  E.  (l.ienert  1891),  Ib.  (ebd.  1896);  Nnw  (Xnw 
Sagen);  Ubw  (KKüchler-Ming);  U;  Zo;  Z.  so  Hombr.,  0.. 
Stdt  (ELocher-Werling,  .M.l,  Wald  (WHoffmann  1912)  und 
It  Dan.  Zum  Ausgang  vom  präd.  Attr.  vgl.:  Er  ist  de'  lang- 
samst dehar  'phimpet  LG.,  De'  Berti  iseh'  de'  (ileiligst  rfiir«''' 
■"e"  Hatj  rfi(r<'''<'"  (fsehnöggct  Zg,  Er  iseh'  de'  g'selueindst  da 
g'si"  Z  sowie  Bd  IV  321  M.  (GEbn.).  De'  g'schldst  war,  me" 
seiti  jö  xind  ömr".  RK.\Gi  1953.  Da  iseh'  es  na'^''  de'  sehönst 
Z  (Dan.).  /<■"  hält  '$  nil  der  u"liebsl,  sähe  es  gar  nicht  un- 
gern U.  Der  uiieslist  s'ig  's  doch  g'gange",  wo  die  ene"t  de" 
Berge"  (die  Römer]  da  g' regiert  heigi"d.  EKZ.1856(ScHwBr.). 
Xemi"d  ier  etz  es  Chaeheli  ^yarms!  Das  tued  ich  der  uelst. 
RKücHLER-Mins.  S.  noch  Bd  II  1405  u.  (.\p);  IV  1789  o. 
(ZO.;  1528,  JGöldi  1897);  VI  1063  u.  (ApLb.);  Sp.  212  o. 
(U).  1045  0.  (Ndw  Sagen).  1076  o.  (AHaider,  Ch.-U.).  Der 
glV''st:  s.  Bd  II  596  u.  (Schw).  .So  unn<'  mer  biege",  irer  si'"^* 
der  lengsl  mag  erlide"  s'  hänke",  Knaben  aiif  der  Alp  (Er- 
hängespiel; vgl.  Bd  II 1457  M.).  Erz.  1856  (ScHwBr.).  Der 
spettist  gän''  mer  atn  Nlni,  spätestens  um  9  Uhr  U.  Der  rnst 
(erst  GT.,  esegist  GA.),  am  ehesten  GLf;  LG.;  GA.,  T. 


iNlliMrh  IK92|:  Oiiw  (KKileliliT-.Miiu.M;  /.  Ili  '•  HuHiiihr- 
IT«,  hitn  i'*  g'mrind,  dA  rhnml  i'*  rl:  nu"'  drr  hitl  r/rfn» 
•  rltngi".  KKdlil.iH-Mlne.  S.  norli  llil  I  1 1  o.  iCA.).  l)r(T) 
im i»/ (ihm/  1,(1.:  Zlliiinbr.,  mimt  Z  tw.,  mHml  \v  It  .IMitz 
IK'lti),  nin  ineJKlrii  Al'll.  (ITiibler  .Srhmiil  l!»-.»!»)  und  It 
.IMerz  \m\;  l,C.;  C\V.  (.IKuratli  r.l.Ml);  .Nnw  I.Niiw  SiiKen); 
Z,  HO  llniiibr.  I>e',  iiii  dir  mniil  Siliilir"  hat,  hat  die  i/röfl 
.Wciiii";/,  beim  SelieibenHrliliigen.  .IKiltATl.l  19*!.  S.  niirh 
Hd  IV  f)ll  M.  (.IMerz  IK^d).  I.S.v.  mei»ten(teil)s:  'l'iii; 
lliiffr" llrurdfriiiir\UrttWr\mrk\,de'  mint hitolinrh  Zlliinibr. 
Ihr  niiinnt,  um  wenigülcn;  h.  Hd  IV  821  .VI.  (Ai-  Kai.  lIWi). 
Iln»  .l/'irWi  hiid  d'  Wal  urAfl'*/!'*  lef  'lil",  und  gnul  die 
lllrlgelij  iti>-n-im  di'  Ituerhbinder  a'g'rälr"  hiil,  hiind  im 
de'  iinnijst  g' falle".  Kl.iiriiKH-Werling  (.M.).  Seltener  in  der 
Komi  des  .^kk.  Sg. m.  Er  ist  de"  gleitegsle"  ( g' nehieindette" , 
gl'i'i'n.ile")  leider  z'mngelu)"  l,(i.  (LFischer  liH^lt).  S.  noch 
Ud  IV  511  M.  (VBoltz  V.K*>)  sowie  ,den  nächsten'  ( Bd  IV 
(»35  .M.V  Im  (Jen.  Sg.m.n.,  ,des  ersten',  zuerst,  erstens.  .I)is 
ist  du  nilwerunge  unser  stat  eerichten,  so  nu  gesetzet  sint 
und  ieiner  mere  .  .  .  alsust  .  .  .  beliben  süln.  Des  ersten, 
ritter,  edellüte  .  . .  koiiflüte  |iisw.|  die  sol  man  ncmnien 
constavel  .  .  .  namaeh  kranier  |uä.]  die  süln  haben  ein 
ziinft  und  ein  baner.  Tuochscherer,  snider  [usw.]  habent 
ein  zunft  und  ein  baner  [usw.].'  Z  (iescliw.  Br.  133().  S.  noch 
l!d  VII  416  M.  (.lust.,  anschlieUend:  ,diewTl  die  andren 
herren  dennocht  stille  saben.').  Mit  Präp.  Vgl.  ohne  Art. 
von,  z'irst  (Bd  I  471  o.  472),  z'liebst  (Bd  11  4.34  u.,  CrL.), 
:längsl  (Bd  III  13'23  u.,  GrD.,  Pr.),  zljest  (Bd  IV  1789, 
l!ed.  3bY,  Gl;  L);  auch  GnSeew.  (MKuoni  1884).  «/  's; 
s.  Bd  VI  217  o.  (L;  Nuw);  IX  19.58  n.  ( ApUrn.).  In  elativi- 
scliem  S.,  wie  nhd.  ,Als  man  uff  den  hochen  donstag  zum 
sacriment  gieng,  da  kament  . . .  jung  und  alt  dahar  uff  daz 
aller  eostlichest.'  Z  Chr.  A.  XVI.  S.  noch  Bd  IV  1714  o. 
(F  Schulordn.  1577).  am,  wie  nhd.;  verbr.  Das  hnn  K"  aiii 
liebste"  Z:  weiterhin.  S.  noch  Bd  II  596  u.  iZ);  IV  321  M. 
(Sprww.  1869).  511  M.  (meist  3a).  1789  o.  (Th;  Z):  VI 
1()63  II.  (B).  ,bim';  s.  Bd  IV  9(l4  o.  (mehrere  Belege).  ,zem', 
in  elativ.  S.;  s.  Sp.  659  o.  (1444,  Aar.  StR.).  ,Zum  meisten', 
höchstens;  s.  Bd  IV  511  (meist  3b). 

ß)  neben  an  sich  nur  unterscheidendem  Adj.  Der  indi- 
vidualisierende Art.  steht,  wenn  von  der  betr.  .Axt  nur  ein 
Exemplar  vorhanden  ist.  in  Frage  kommt,  in  Rede  steht; 
vgl.  1.  Was  wo'tst  a"legge"?  l'''  glmib,  de"  grau  sidi"  Rock  Z. 
Vgl.  auch  unter  lca2  (Sp.  1133  M.).  —  Spez.  ai)  bei  plazie- 
rendem Adj..  Ordinale.  Der  erst;  s.  unter  !i'{-;2.  Der  zweit 
(ander),  drill,  viert  usw.;  s.  schon  acht,  ander  1  (Bd  I  82. 
302) -.hundert  11  (Bd  II  li3~i);sibent,  sechst  (Bd  VII 57.  24'2). 
D'  llasler  sin  [nach  dem  Überfall  der  Walliser]  o""^*  uberhi" 
und  hcin  'ne"  's  glich  g'macht  . . .  Aber  d'  Walser  sin  no''' 
d's  ander  Mal  [ein  zweites,  zum  zweiten  Mal]  chun  und  hei" 
's  erger  'tribe"  wa"  d's  erder  Mal.  MSooder  1943  iBHa.). 
,Wel  vrowe  verlürt  ir  lieben  man,  mag  si  wol  äne  man  ge- 
stan,  belib  also,  daz  ist  min  rat.  VU  manger  witwen  misse- 
gat,  so  si  kunt  zuo  der  andern  e,  beschicht  ir  denn  ach 
unde  we.'  Boxer.  [Beim  Schwarzen  Tod]  sei  di  glich  Schlit- 
lele"  Molche"  lo"  der  hinderoi  Alp  a^he'  zum  Dorf  in  di 
sibe"i  Hand  cho",  das'  albig  de'  erchrangget  uSr,  ux)  si  g'erbt 
hct.  ABücHii  1958  (GRlTaz).  I'"  han  o"'"  die  zweili  FroW^, 
sagt  ein  Pfarrer  ermunternd  zu  einem  jungen  Witwer. 
HHiTM.  1942  (BE.).  ,Zum  andern,  dritten  mal",  zwei-, 
dreimal;  s.  Sp.  608  o.  (1541,3,  Z  Eheger.).  Bei  Daten.  Mit 
sehuärem  Hene"  . . .  het  der  Galeibür  a7n  fü"fzeche"te"  [Mer- 
ze", dem  Zinstermin]  am  Aben''  i"  der  Stube"  vor  g'uartet. 
HHuTM.  1936  (BE.).  Vor,  nä(ch),  sit  ^em  ersten  Augsle"; 
verbr.  S.  noch  Bd  VIII 171  u.  (Loosli  1910)  und  vgl.  (ohne 
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Art.):  Im  Winter  drüf  [liat  der  junge  Bauer]  's  Heimd  uber- 
cho",  uf  i'rste"  Merzen  ist  im  Nutzen  u""*  Schaden  a"g'gange". 
SGf eller  1927  (BE.)  sowie  Sp.  1061  M.  (Salat).  -  ßß)  bei 
gegensatzgebundenem  Adj.  1)  im  Positiv.  Bei  indivi- 
dualisierbarem Begr.,  wenn  (dieser  nur  zwei  oder  wenige 
und)  das  Adj.  nur  ein  Exemplar  meinen  kaim;  vgl.  la,  b. 
£"&■" iceV/  eha""st  nüd  zum  Herr  Pfar'er,  nniest  sclw  de" 
guet  Tschöpen  »"legge"  Z.  S.  etwa  noch  Bd  II  539  (guel  B7, 
erste  beide  Belege).  Icz  ranli  [die  Lokomotive]  k/  der  linde- 
re" Weieh  ah  und  fart  ...  )//  der  under  Egge"  vum  Güeler- 
scJiopf  zue.  RKagi  194-2  (ZO.).  S.  noch  Bd'll  30  u.  (nä^"- 
gandcr)  und  vgl.  2).  Aus  dem  Gegensatz  und  eig.  nur 
innerhalb  desselben  bestimmt.  Da  gät  's  ««<■''  der  nü"'c" 
(nuch  n(V''  der  alte")  Mode"  Gl;  Z.  Ilet  men  öppc"  nid 
g'wüßf,  daß  er  gemj  z'rorderist  isch',  für  sine"  Manne"  c/'s 
guete  Blspil  i  ge"?  RvTavel  1931  (BStdt).  Im  andere",  im 
ledige"  Stand;  s.  Bd  XI  9G0  o. M.  , Offenbar  kam  er  vorwärts: 
das  Land  gab  bessern  Ertrag,  das  Häuschen  war  im  guten 
Stand,  die  Schulden  hatten  gemindert.'  Gotth.  Der  alt  Tag, 
im  jungu"  Tag;  s.  Bd  XII  801  u.  802  o.  De"  (Di)  guet, 
sehliiehl  Lim  (Lüne")  Im",  guter,  schlechter  Laune  sein 
ApV.  (ATobler  1901/2);  GrKJ.  (HPlattner  1946);  Z,  so  ü. 
(RKägi  1942);  weiterhin.  Danach  wohl  ellipt.  de"  Guei(e") 
ha"  (Bd  II  541,  unter  Bed.  C2)  sowie,  auf  Ap  und  die  G 
Nachbarschaft  bescliränkt,  den  Ardlige".  0"sSde",  Öber- 
stellige".  Stetlege"  ha",  öbercho";  s.  Bd  I  957  M.;  VII  321  M.; 
XI  144  u.  1814  0.  [Ein  Hut]  «•le  de''  Napoleo"  . . .  ammel 
'treid  hed,  wenn  er  de"  Böse"  g'clin"  hed.  ATobler  1901/2. 
(D)'s  schon,  guet,  tvüest,  leid,  schlecht  Wetter,  Um  guete", 
leide"  W.;  verbr.  (D)'s  ander  Wetter,  meist  i.S.v.  schlech- 
t(er)es  Wetter,  's  maelä  am  andere"  Wetter  (ume"  BoAa., 
Rohrb.)  Aa  (H.).;  BoAa.  (JKäser),  Rohrb.  (MSooder  1929); 
syn.  a"  anderem  W.  (Bd  IV  31  M.,  B.s;  Tu;  Z);  auch 
BRohrb.  (MSooder  1929).  Redensartlich.  De'  groß  Hüffe", 
dein  alte"  IL  zue;  s.  Bd  II  1043  u.  Mit  dem  grüße"  Chellen 
a"richte"  uä. ;  s.  Bd  III  200  o.  In  der  Verbindung  mit  Weg 
im  adv.  Akk. ;  verbr.,  zB.  de(r)  koche",  lange"  (-ä-),  breite" 
W.,  der  Höhe,  Länge,  Breite  nach,  de(r)  rechte",  letze",  ver- 
cherte"  W.,  in  richtiger  (gehöriger),  falscher,  verkehrter 
Richtung  oder  Weise,  de(r)  grade"  W.,  geradenwegs,  ge- 
radeaus, de(r)  grobe",  g'schwinde"  W.,  flüchtig,  obenhin. 
Da  hett  me"  d'  Glarner  Chilche"  de"  länge"  Weg  mindeste"s 
drümäl  ehänne"  drVstelle",  in  die  große  Festhütte  am  Eidg. 
Sängerfest.  CStkeiff  (GlM.).  De'  (tottlieb  steckt  sl"  Sigar'c" 
de"  verchcrte"  Weg  i"  's  Mill.  ABaciitold  1939  (ScnWilch.). 
Vo"  jrönde"  Lüte"  sig  me"  si<^''  g'wanet,  daß  men  ein'"'  alls 
der  böse"  Weg  üsleg,  aber  ^sch  eige"te  Ching,  sollte  das  doch 
nicht  tun.  SGfellkr  1911  (BE.).  S.  noch  Bd  III  1.321  o. 
(aUg.).  1.549  M.  (S  It  Schild).  1550  iM.  (Madleni  1712).  1551  o. 
(Ziely  1521);  IV  1433  u.  (GT.).  1714  u.  (B);  V  919  (breit 
3a);  VI  199  u.  (Ap;  Tu;  Z;  AALeer.;  ZB.,  0.,  S.).  499  o. 
(Aa;  Ap;  Th;  Z).  786  o.  (U  It  Wipfli);  VIII 625  o.  (Gl  Volks- 
gespr.);  IX  1958  u.  (GiiPr.,  Ths;  Th;  Z);  XI 1824  M.  (GW.). 
Im  selben  S.  de"  grobe"hi":  [Dor  (iroßvater]  het  a"g'lange" 
Tetschi  üisspalle"  un''  de"  grobe"he"  d'  Täwwe"  g'schn'etzid. 
TB.  Jahresber.  1964.  Bei  Zurücktreten  des  Gegensätzlichen 
ins  Verstärkende  übergehend.  Dö,  wie  mcr  fö"f  Herren  e'la" 
sönd,  so  luin  i'^''  's  nüd  verhübe"  möge"  ond  ha"  g'ad  abg'lö", 
de"  tolle"  Weg,  tvas  das  för  en  i'"verzug  sei,  wie  so  e"  Sou"'- 
or''ni"g  nüd  g'ad  de"  Llb  verderbi,  es  mös^  jo  uw)rde"lig  Lüt 
ge"  vo"  wüeste"  Sitte"  [usw.].  Bijrgerfr.  1825  (Ap).  Die 
[Quacksalber]  mües'  me"  jetz  halt  . . .  einstwile"  e'so  läters 
mache"  lü",  bis  s'  e"mäl  de"  größartige"  Wüg  abfare"d. 
LZwEiFEL  1930  (GlM.).  S.  noch  Bd  XII  102  M.  (Lienert 
1891  für  ScHwIb.;  statt  nu"  ist  nw"  zu  lesen).  Gleicher- 


weise )(/  di  unerchannti  Manier,  auf  unerhörte  Weise:  Es 
het  si  [die  Kühe]  uf  di  unerchannti  Manier  'blefil,  u"''  d's 
Christi  het  mit  si"'m  nüunve"  Hegel  zueJui'  müeßeti  «"■*  si 
ga"  steche".  MLauber  1950  (BFrut.).  Bei  ander  (als  unbest. 
Pron.;  vgl.  Bd  I  302,  Bed.  2);  s.  schon  o.  /"  die  atuler  Welt 
dw''e"  g'seh";  s.  Bd  I  302  M.  (Z).  ,Nieman  den  andern 
schedgen  sol.'  Boner.  (Der)  Ein(t):  der  ander;  verbr.  Hi' 
und  dö  het  [von  zwei  Nachbarn]  der  eint  im  andere"  e"  lusti- 
ge" Streich  g'spilt.  Schwzd.  (LG.).  De'  Tönel  und  ich  sind 
mitetmnd  i"  d'  Schud  g'gange",  und  ei"  Tag  hed  er  tnücße" 
use"chnöi"ie"  [zur  Strafe[  und  der  ander  ich.  ebd.  S.  noch 
Bd  I  269  u.  (Z).  Im  selben  S.  der  a":  der  ä"  Ap,  der  ander: 
der  ander  GStdt,  T.;  oTh;  s.  Bd  I  270  o.  302  u.  Eitm'  uml 
der  ander,  jedei-,  alle  BHa.  (MSooder  1943).  Vi  "em  Mili- 
stalden  ischd  e"  g'unxna'  Bob  g'sin;  ze-n-d'em  ischd  ein  umi 
de  ander  Nacht  <l's  Doggelli  chun.  MSooder  1943.  Im  selben 
S.  eine'  um  der  ander;  verbr.  ,Es  fuehrend  nun  etliche  Jahr 
gen  Baden  die  Herren  Burgermeister,  eins  Jahr  umb  das 
ander;  alle  .lalir  der  ein,  gleich  wenn  es  ein  gesetzte  Ordnung 
war.'  1.  H.  XVII.,  JJBreit.  Der  eint  und  (oder)  ander, 
irgendeiner  ApV.  (ATobler  1901/2);  BFrut.  (MLauber  1954); 
GlM.;  Z;  weiterhin.  Uiul  wann  's  im  Lebe"  am  eint  oder 
andere"  e"c]dei"  schief  gät,  so  mues'  me"  der  Chopf  nüd  g'ad 
i"  d^  Hosen  abe"g'chie"  lü".  CStreiff  1901/2.  S.  noch  Bd  I 
269  u.  (1706,  Z;  HPest.).  Daneben  eint  und  (oder)  der 
ander  B  (auch  It  Gotth.),  eint  und  ander  B,  so  Stdt  (RvTa- 
vel). Di  Wadtländer  Herre"  hei"  nume"  g'lachet  [über  die 
unbeabsichtigte  Gefangenschaft].  Eint  und  andere'  dervo" 
iscli'  0"'=''  scho"  ganzi  Xechi  im  Frobierehellcr  l"b' schlösse" 
g's'i",  öni  daß  er  's  g'merkt  Juilii.  RvTavel  1922.  ,Und  dann 
köime  er  ihm  vielleicht  noch  einen  oder  den  andern  Rat 
geben,  wenn  er  die  Gelegenheit  selbst  angesehen.'  Gotth. 
Bei  Massenbegr.,  sozusagen  durch  die  Unterscheidung  be- 
stimmt; vgl.  B2.  Hast  du  's  liell  Pier  lieber  oder  's  tunkel? 
Hast  du  lieber  helles  oder  dunldes  Bier?  Z.  ZiCn  Böne"  lum 
i'''  de"  grücn  Speck  lieber  (weder  de"  g'räukl)  Z.  's  wlß  Bröd 
isc¥  türer  (weder  's  räch)  Z.  /"  's  blutt  (lür,  dürr)  Holz 
dünnere";  s.  Sp.  253  M.  RA. :  Das  gät  i"  's  guet  (tick)  Tiiech; 
s.  Bd  XII  '283  0.  330/1.  S.  femer  Bd  III  651  o.  (Aa  It 
Rocldi.).  M.  (Z);  IV  1667  M.  (B;  L;  Sch;  S;  Th;  Z,  so 
Flaach,  Wl.);  auch  GW.  De'  wüssi"d  jo,  ivi'  ml"  Ma""  . . . 
grad  alles  so  [tief]  üffasset,  's  Lustig  und  's  Trürig,  und  iez 
meint  er,  de'  [er]  seig  e"  Mörder!  Schwzd.  (LG.).  S.  noch 
Bd  IV  1706  u.  (Aal  1549).  In  RAA.  ß's  Sichera,  de"  .Sklw- 
r(e")  spile";  s.  Bd  X  177  M.  (BLau.;  GflObS.,  V.;  ZS.). 
Xid  vom  Guete"  sl",  von  gutem  BE.  (HHutm.  1942),  U. 
(KUetz  1944).  /='•  ha"  rue"'-u"'i-fride"sthalber  g'schwige".  Es 
isch'  nid  vom  Guete"  g'sl";  Otli  stieng  besser  da,  icen"  ig 
einist  üfgWedt  hält.  HHutm.  1942.  —  2)  im  Komparativ, 
oft  mit  no''''  oder  .\dv.  des  Maßes,  bei  Auswahl  unter  zweien 
wirklicli  individualisierend,  oft  aber  deutlich  dalünter  zu- 
rückbleibend. Als  Subj.:  D'  I"z'ucher  [an  der  Wirtshaustür 
beim  Maskenball  an  der  Fastnacht]  siwi  g'wüß  bäumig 
Man"e",  aber  of  d's  Moul  chunt  naf''  der  stercher  [ein  noch 
stärkerer]  und  der  I"zücher  macht  nutmne"  gix  tut'''  gax. 
ASenti  1957  (GFs).  Präd.  Der  Herr  Rekter  het  mer  g'schri- 
be",  du  heigisch'  eige"tleeh  Karzer  verdient;  aber  ivil  's  Ferie" 
sige"  ...  Du  clmmisch'  also  vo"  Glück  rede".  So-n-e"  Hüs- 
arrest  isch'  doch  die  minderi  Sclmnd.  OvGreyerz  1911 
(BStdt).  Es  war  no'^'^  mänge'  der  freiner,  gäbiger  u"''  ver- 
.•itundiger  Lirer,  u-enn  es  die  drei  böse"  Sache"  nid  gab,  Rech- 
nungsbuch, Stoffplan  und  vorgeschriebenes  Klassenziel. 
EBalzli  1958  (BM.).  Do  isch'  de'  Gachzorn  mir  i"  d'  Finger 
g'schosse".  I'''  bi"  de'  Stercher  g'sl"  und  han  en  uiuiere"- 
'drückt  i"  's  Wasser,  bis  er  still  g'sl"  isch'.  GFischer  1925 
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(iiAa).  I  UiiIiIit:|  Jü,  ißb  (/<•""  ili-r  lünikhthrr  lui-n-m  n-- 
hI/IiiiIuii'  Hiimlil  »n;*'  |Maili'lii>ii:|  ./i<  /ri/i''''  ni;)  ilii»  cii  n"- 
»/idii/i;/!',  (/<•(■  (i".i/((Mi/ii/(ri('(i/(rm<liii/('(i''ii/ii(/iir/i",S(ln.  1.1.1  K 
lüL'T  (IIK.).  Chiinti  ii/ll  ilt  Titr  ii/.;'»/.«-;»",  »"•'  <i«i</i  /i<i" 
iiVI/Zc»  il'n  /'.'cm  .11"  /n  (II,  ('iiitHi;i(iii;Nii.  Itl.iiii.  Siicfii;  m. 
iiiirli  IT  (Uli  I  MIHI).  ,.\ii(  ili'Mi  lliiiwi'i;!'  iiiiil  im  Wirlsliiiiisi' 
wolllc  ji'iliM  |vii|i  (Irn  Kiii'ililrii|  l'li  ilrr  Lirlicic  Hi-ili.  I'üiicr 
(IhiliKlo  sicli  iiiilicr  als  (Irr  aiidrrr.'  (iorrii.  ,llii  ilrr  lirrtznc 
Aiisi's  (pdifli,  da/.  Karly  so  /.oriilt;  wa.s,  das  i-r  mit  Kcnj;- 
iioldon  »Iryllt'ii  wott,  du  sprai'li  er  zun  im:  Mit,  waz  ist 
diis,  so  ir  lliiioii  wcnd?  I''.s  ist  ein  t;ri't)<'  Inrlii'Vl,  da/,  ir  mit 
im  sfryltcii  wciid.  Kryd  mit  im  marlicii  wi-rc  daz  liosscr; 
wann  ioii  wcyU,  tiaz  er  alli-s  da/,  tliiiiin  wyil.  su  ir  wcnd." 
IIaimiinsk.  1581.  /''  ,1/iiri  liii  |aiif  di-iii  .laliriiiarkt|  iilt 
tnürs'e''  (•"(■/i/i"  Sorg  hii",  ilnß  in"  il'  llüln"  iiiiil  irilriirkl 
«vr*,  imd  söu'i'sö  ist  si  ('"c/i/i"  di  Stillvr  ij'si'K  l'"riini.Ki(- 
Schmid  lÜL'ü  {XvWX  |Mädclii'ii  zum  V;itrr:|  ,lil:  hist-lt'  i".< 
Hl)''''  ri7  iltr  liihir!  KSrwKFi  it  I!tl7  (UM.).  .Kiii  Scliiitzcr 
liatio  drii  Hiailcli.  \'i'rirli'ifliiiiii.'i'ii  aiiziisicllcii  .  .  .  zwiscliiii 
der  Sarin-,  wo  rr  srliätzrn  snlltr,  und  drn  ri^'riirii  llabsclif;- 
kriti-ir,  wrlclir  rr  dalirim  lialtr:  (irado  so  eins  haben  wir 
aiirli,  "iimr"  dalJ  de""  ü".srs  vil  d's  bravere  ist;  der  (iroU- 
iitti  liet  's  srlio"  kauft.'  (urrni.  S.  norli  Sp.  !IM  n.  (Seliwzd. 
fiir(lu.\.).  Ilopprlt  s;esptzt:  Er  isl  dir  rit  di r  bisiivr  Schih- 
Ur;  vrrbr.  In  festen  WenduiiL'eii.  Der  Leider  sJ",  weniger 
leistunipifähis;  sein,  zurürkstebrn,  naoli!;eben  BE.  (S(ifeller) 
nnd  It  Gottli.  (Mö;;rn  beim  Misttra!;en|  d'  Aehsle"  no'''  so 
herl  hrimne",  der  Jiiiijije"  tW''  .so  ici"  tue",  d'  Bei"  no'''  so 
seliinlf  nirde"  «"■'  d'  Sehiieh  nn<^'>  so  b8s  drücke":  der  Leider 
,«i"  teoH  e"keiie'.  Xiim  Uifie"  ifliPirt  i'he"  ...  c"  zahi  üsdür. 
S(;kkllkr1931.S.  nocli  Hd  XII  I728u.  ((iottli.).  Imselben 
S.  der  Minder:  ,l1io  Hüben  .  .  .  fjinixrn  frisch  draii  liiu  [ans 
Misten].  Als  die  Mädchen  das  ini'iktrn,  wiilltrn  sie  nicht 
die  mindern  sein,  sondern  auch  etwas  Wichtiiies,  Cnerwar- 
tetes  verrichten."  Gottu.  Ilrr  (l'^clrider nl": s.  schon  Bd  \' II I 
'2&  u.  Es  het  '»(>"  (i'jreii"'!,  dnß  er  der  O'seli'ider  (fs'i"  is(, 
und  sich  nicht  zu  einer  Sauferei  verführen  ließ.  SGfeller 
1011  (HE.).  Was  uo'l  me"  für  di''''  snnje"?  Du  brinijsch'  es 
doeh  nie  :u  öppis,  «">'  um  dtis,  wo  me"  der  hingerlüt,  uir^sch' 
ijradeinisi  erfröre"  s'i",  nid  der  G'schlder  weder  daß  d'  bist. 
ebd.  1942.  He,  du  bisch'  däich  o"'^''  derb'i  g's'i",  leo  mer  'seh 
ahifmiichl  hei",  so  guet  daß  i""  . . .  Ilältisch'  rf'  Laferc"  denn 
üf'tö",  we""  d'  siirli  der  iVsehldcr  bist  weder  ig!  ebd.  1919. 
Net  der  ChUnder  si",  stolz  sein:  Jihjen  ist  net  der  Chlinder 
ifsi",  uii-n-er  iil:en  dusüs  ist  si"s  Ep'sla  gnn  ang'c",  sein 
erstes  Kind  anzumelden.  MLaihkk  (BFrut.).  Im  bzw.  als 
Obj.  Et",«  icoV  die  sehiinner  iMtirne"  ha"  a's  's  ander,  für  den 
Umzug  am  Silvesterabend.  Schwzd.  (GWil).  Es  waggeligs 
lirüijgli hei  'nen  über d'  Zh/i?  [Bergbach]  g' hülfe",  utid (:nc"für 
hei"  si  no'^''  schier  der  böser  Wir'g  ifha":  z'i'rsch'  gSi  ufen  und 
de""  dem  sMzige"  Bord  nä'-''  talCif.  RvT.uel  1901  (BStdt). 
Hest  iez  di  besser  Lüne"?  HPl.mtner  1946  (GrKI.).  L'""* 
uer  hei  die  schönere"  G'schiehlli  g'iiiißt  weder  d's  Großmüeli? 
EBalmer  1927  (BM.).  ,Es  geschieht  Euch  recht  [daß  Ihr 
übervorteilt  worden  seid]:  warum  kaufet  Ihr  von  den 
Mäusen  den  Speck  und  fahret  nicht  selbst  ins  Weltschland? 
Ums  halb  Geld  bekämet  Ihr  den  bessern  Wein.'  Gotth. 
Er  ehönn  ja  de""  s'mornderisch'  z'  Millag  e"ehti"  der  töller 
Ntick  ne",  wenn  er  heute  so  spät  ins  Bett  komme.  JBürki 
1916  (BE.).  [Landamraann  zu  einem  fahrenden  Schüler:] 
Wen"  !<'''  p'sö  chennt  glgcn  und  pirhlen  und  Irumbele"  wie 
du  und  alles  itißli,  sc  Itlt  i«""  de""  doch  d'  Sehiieh  nit  mit 
Xiele"  binde"  und  tat  e"chli"  die  bessere"  Hosen  a"legge". 
JMi-i.LER  1926  (U).  Mini  Schaf  hen^  ril  di  lengir  Wolla  un" 
di  dickra,  als  deine.  AB.\ragiola  1914  (PPu.).  Ich  hau  au^'' 


hür  I  idtr  r"  größi  Utk  y'imirhl,  mich  nl  die  urßlirr  a'j 

fi'n  "</  '  /iiri'*  iibr".  CSthkii  K  I9*i|  ((ii..M.).  // 
itl  null  ii'id  g'iiiieg.  It'$  Hon  lud  iiHiriq  nid  iil 
«"/  HKi  I  iii.i':li-.Miii<;  (Oliw).  |l»ir  i;ilerii|  /i<i"  'Inilgil,  d,tß 
///UM  i"iinl  dem  (Inder  jUiiiier  uiif  di'iii  ,(irttt'|  ik/"  /»( 
irrllr"  go"  liilfr»  hrii'^e",  nid  der  bmnr  l'lulcg  weder  daß  rr 
derl  g'hii"  Inig.  Sdpiai.Kli  l!);i7  (Ulv).  '«  lUioierf^)  hiiffi"; 
».  «chiiii  lld  II  Id-l'J  <>.  (I,).  Himtrn  meh'  un"'  nüt,  ii"'  «ii" 
tä't  iiinii"  Miinlseh  '»  lieimerf  luifje",  w  Uing  me"  rhu"". 
StlKKl,!.!  II  1927  (HK.).  (Uj'$  (l'uiuier(()  npilr":  ».  Mil  X 
177  M.  Neben  dem  iinbral.  Art.:  Mör  litiä  e'möl,  ai  t-il  de' 
griießrr  liurh  Cldöii»  un''  i'*,  teere"!  •'em  llüete"  über  '» 
MMi  tum  .\i,rhbir  . . .  g'chlellerel.  SciiNAiiiawEiii  ((JWe.). 
lilcicIierwriM'  bei  ander  i.S.  V.  veniehicdcii,  andersartig  (vgl. 
Itd  I  3(i;i,  Itrd.  I)  HK.  (SGfeller)  iinil  It  Gotlli.  |  Eim  Bauen*- 
fraii]  /ii(  (/' "  größmiichlig  eirrloehirig  Choclihird  |iii  einem 
Uadgasthaiis)  ii"g'sli'nirl,  l'ol:  Erdc"weU  abcnnngerr",  das 
ist  II ^  (Kl''''  '.s  auger  I"ij' rieht  weder  daß  mir  delwnne"  hei"! 
seil  es.  SGfki.i.kk  1940.  ./ö,  .'l'»ni(i  »/  ''cm  Oülsrh  hält  i'i> 
ubercho":  i.<  lul  mi'''  leelle"  mil  O'mill.  Weiß  Gott,  für  was 
es  tni''''  a"g'luegt  het,  vil  für  der  anger  weder  daß  i'''  bi". 
ebd.  1927.  ,Es  sei  ihm  |Eisi|  verflucht  z'wider,  von  dem 
Lumpenpack  da  unten  (ield  nehmen  zu  müssen  ...  Da 
habe  es  gedacht,  es  wolle  der  Gring  noch  mehr  üfha"  als  die 
da  nide"  . . .  das'  die  Tiisclie"  . . .  nil  tneine"  soll,  si  chiinn 
jetzt  mil  i"s  mache",  was  si  well  . . .  De""  aber  hau  i'*  imder 
'dünkt,  c''  cliönn  's  ganz  der  anger  Weg  mache"  u"''  mi'^" 
zuechC'lä"  «"''  grusam  ndtli''''  lue"  . . .'  Gotth. 

Il)  neben  individualisierendem  Adverb,  a)  das  Adv. 
als  Attr. ;  vgl.  ca2.  Im  Hüs  mbe"dzue  hüd  c"  Witfrau" 
g'wvnl  Z.  Da  u:ä"n  ei"s  zwin  Alper  tum  Gouncli  kein,  ündcr- 
w'egs  ischd  'nen  es  Gilzi  nä'''g'liffen.  Si  hei"  's  . . .  wellen 
emz'rugg jagen  [wobei  einer  es  tötete].  De"  Winter  drüf  isclid 
der  g'storben,  wa  hed d's  Gilzi  z'  Tod  g'rirrd  ij  hüben.  MSooder 
194i?  (BHa.).  S.  noch  Bd  1  933  o.  (Gl).  -  ß)  das  Adv.  als 
erstes  Glied  einer  Zss.  D's  yä''''jär,  -mal,  das  niichste  Jahr, 
Mal.  D's  Xä'^''jär  ischd  der  ander  nachts  .  .  .  hinderhi"  gä- 
ge"'m  Gowwli.  Do  e"'b'chund  im  eina';  uf  ''em  Rigg  hed  er 
es  Gilzi  'trügen.  MSooder  1943  (BHa.);  s.o.  das  Vorangeh. 
Das  Dingelli  chaisl  du  d's  Nä^'mäl  regelierren,  tve""  d' 
Grös'a  iimhi"  . . .  chund.  Bärnd.  1908  (Btir.).  Der  Nä^/^lag, 
der  nächste  Tag;  s.  Bd  XII  949  (Bed.  1). 

e)  neben  individualisierendem  Substantiv  (Fron.). 
a)  das  Subst.  (Pron.)  als  Attribut.  1)  im  Gen.  Der  Art.  steht 
vor  Bestimmtem  und  (Jen.  ,. . .  des  sieh  aber  die  fromen 
Eidgnossen  mit  der  hilf  Gottes  und  siner  wirdigen  muoter 
. . .  allwesen  erwert  hant."  Früxd  1446.  S.  noch  Bd  VII 
446  u.  (XVI./XVII.,  \VG.).  449  u.  (1627,  Z;  1711.  ZAnd.): 
XI  2(165  M.  (1488,  Aa  Rq.  1923);  XII  467  u.  (1467,  Z  RB.). 
Vor  Gen.  und  Bestimmtem;  vgl.  Behaghel,  Dt.  Synt.  1 105. 
S.  Bd  VII  449  0.  (XII.,  \Vackri876);  Sp.  748  M."(1492,  L). 
Zwischen  Gen.  und  Bestimmtem.  S.  Bd  IV  1717  u. 
(Schachzabelb.).  Hieher  wohl  die  Wendung  si"  (es)  de(r) 
wart  si",  es  wert  sein,  (sich)  lohnen;  verbr. :  vgl.  unter  dot 
am  Schluß.  Wo'tsch'  dem  go"  nä'^''c" springe" i"  Meinst,  es  seig 
si"  de'werl?  Z.  D's  Meitschi  isch'  es  derwert,  daß  man  sich 
um  es  bemülie.  HHutm.  1942  (BE.).  Vgl.  (mit  durch  den 
ParalleUsmus  okkas.  verschobener  Konstr.,  ausgehend  von 
Eällen  wie  dem  unter  da  angeführten?):  We""  d'  i^nisl  tarn 
Steefi  [Alpstafel]  fürt  bist  .  . .  de""  hest  da  nül  mee  z'  lue" 
u"''  nül  mee  d's  Recht.  De""  g'höert  der  Bürg  u"''  der  Stäfel 
[i\cn  Geistern].  MLauber  1939  (BFrut.).  Xach  poss.  Gen., 
vor  Adj.  (und  Subst.)  BBr.  (AStreich  1948),  E.  (SGfeller 
1911),  Fnit.  (MLauber  195Ö),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Lau. 
K'hrReichenb.  Sagen),  Lenk  (Schwzd.);  GrAv.  (JRStoffel 
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1938),  Kl.,  Mu.;  LG.,  Ha.  (JKoos  1908),  H.  (ALGaßmann 
1954):  GFs  (ASenti  1957),  oT.  (B  DorfUal.  1890),  W. 
(.IKuratli  193G);  SriiwBr.  (Erz.  1856);  Ndw  (FUderniatt); 
WLö.;  ZcRisoh  (MSchlumpt);  ZO.  (RKäi:;!  1953);  äSpr. 
(XV./XVIL);  vgl.  KBrandst.  19U4,  5G,  fcrnor  le  sowie 
unter  a(xßß3.  Samis  di  jrüsch  Jumpjere"  het  '«f"  ifseh". 
SGfellkk  1911.  /'"''  uill  nah  's  b'richic",  wie  's  albe"  d's 
(Iroßnitcn  di  nlli,  lirilbblindi  Basa  am  ÄbC^sUz  . . .  verzelll 
lifl.  Sf'HWZD.  ( BLciil<).  Der  Her'  .  . .  hei  g'schnuifet,  g'schmn- 
iler  a's  Stiitsers  die  nlw  Wirbelsage".  FOdermatt.  RA.:  Ks- 
»'p/""")»  rf's  Valrs  d'  rölc  Hose"  seichu(n) ,  jmd  an  den  Oliren 
enipcirlieben  WLö.  ,.\rni  Arastiick  zügett,  das  er  ouch  in 
Rysers  der  grosenn  stuben  gesin  darby,  wie  der  vogt  vomi 
Kgenburg  inenn  die  artiekel  verläse.'  1550,  Ndw.  Er  häd 
sis  Attis  de  groß  Hängst  gno.  Bantli  1656.  S.  noch  Bd  IX 
524  u.  (1.534,  Salat);  Sp.'433  M.  (1505,  BTh.).  Ü's  Lnikas 
d'  eilst  Techlr  WLö.;  entspr.  GrKI.  D's  Baschi  Zismundc" 
die  ellisi  Geiß.  Erz.  1856  (SciiwBr.).  Vor  subst.  Adj.  //*■ 
Vrini  liät  hüroute"  welle",  Grüenc"lelders  di  Alt  liäl  g'seit, 
es  soll  z'crst  e"  Bett  ga"  Vstelle".  ASenti  1957.  G'ad  hüt  hat 
der  Chobli  im  Hof  wn"  d's  Färberseh  der  Jung  wider  mänge" 
Charre"  ivll  dor'^e"  [geführt].  Steine  fiir  einen  Bau. 
JKuR..\TLi  1936.  's  Scluinge"  de'  Chll".  RKagi  1953.  S.  noch 
Bd  XI  1941  M.  (1414,  JCöldi  1897).  D's  Aniielli  ist  Ziji 
Menke"s  am  Hobaeher  di  Ji.ngsl.  AStreich  1948.  's  Dvggel- 
Lüme"  de'  Chlmst,  de'  Neslblünli''g.  ALGassm.\nn  1954. 
Vor  Zahlwort  und  Adj.  Drüf  hend  si  no'^''  's  Kom'"i''dante'" 
[dörfl.  FN.]  die  ziei"  ivlße"  Schümmel  vorg'spannl.  ALGass- 
MANN  1954.  's  Hogerheichels  di  swi}"  Ellisle"  . . .  händ  müeßen 
i"  d'  Fröndi.  JRoos  1908.  Vgl.  auch:  Inere"  Krinoline"  . . . 
unter  a's  d'  HerisaW'er  die  groß  Gbgge".  EFeurer  (GT.).  Vor 
bloßem  Subst. :  Wennd  's  migli'^''  war,  se  seit  i'^* ,  du  haitisch' 
miner  Fröüw  der  Meien  uff  dl"^m  Hüet.  JMüller  1926  (U); 
vorher:  ,ein  dürrer  Maijen,  wie  ihn  die  Weibervölker  auf 
dem  Hute  tragen.'  —  2)  mit  Präp.  Nach  poss.  Attr.,  wohl 
ausgehend  von  1);  vgl.  auch  unter  leS  (Sp.  1138  M.).  Vom 
Brueder  d's  MeitU  het  denn  verzelll  . . . ,  die  Tochter  meines 
Bruders.  ABüciili  1958  (GfiMal.).  Utid  denn  isch'  dö't  e" 
Familie'^  g'hüset,  un''  vo"  dene"  di  Alt  sei  albig  cho"  un'' 
hei  an  ere"  Chiie  umme"  g'scheuehl.  JHuG  1959  (GrUVbz). 
Vor  Bestimiutem  mit  folgendem  Attr.  De'  Gölti  . . .  hed  . .  . 
Chriesi  g'"'winen  uf  de"  zwe"  Bäume"  bi  der  l{dbe"grueb  obe". 
RStäger  1945  (AaF.).  Der  Ma""  fiir  (auch  um,  zue)  öppis 
sl";  s.  Bd  IV  241  u.  (.\p;  G;  Tu).  De'  Dueb  (De'  Kerli) 
dromm  sl";  s.  Bd  IV  926  M.  Jüzmale"  g'höert  ddr  G'sung 
nietne"  mee:  d'  Lid  hV"  d'  Örc"  net  mee  derfür,  im  eine 
geisterhafte  Musik.  MLauber  1940  (BFrut.).  Jilz  [wo  es 
selber  so  schwach  und  müde  ist]  cha""  's  d's  Klseli  verstän 
u""  hei  der  Lö"  für  d's  Spotte",  ebd.  1954.  Häseh'  's  Bil'ct 
für  uf  Basel  scho"?  Z.  Er  ist  der  Usbund  vo"  alle";  s.  Bd  IV 
1359  0.  (G).  D's  Widerspil  vo"  etw.,  jmd;  s.  Bd  X  161  u. 
(aScHw;  Aa  It  H.;  G  It  Zahner;  Th;  Uw).  D'  Schuld  an 
öppis;  verbr.  ,So  kann  man  die  Schuld  am  Tode  eines  Men- 
schen werden,  wemi  man  ihn  auch  mit  keinem  Fmger  an- 
rührt.' GoTTH.  S.  noch  Bd  II  761  o.  (1597,  L  Üstersp.). 
,  Rechnung  . . .  von  des  brunnen  wegen  am  Rennweg.'  1431, 
Z  StB.  [Im  Ivrieg]  het  me"  nit  der  Wil  zuem  Briefschr'ibe". 
LSiEBER  1875  (B.sStdt).  Das  Attr.  ist  ein  Urtsn. ;  vgl.  unter 
ß.  Mit  .von'.  ,Mines  herren  . . .  des  abtes  von  den  Ein- 
sidellen.'  1332,  SchwE.  Urb.  XIV.  S.  noch  Bd  XI  1702  o. 
(1470,  ZRB.);  XII  1313  o.  (1355,  Fontes);  Sp.  748  M. 
(13'23,  ebd.).  Mit  ,in';  s.  Bd  XII 1306  M.  (1392,  Mohr,  CD.). 
Mit  ,ze'.  ,Der  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  ze 
Baden.'  1311,  AaB.  Urk.  ,I)er  hof  ze  Syggingen  giltet 
6  mod.  kernen  [usw.].'  nach  1331,  ScnwE.  (Einkünfte  in 


Aa  und  ZW.).  ,WLr,  JTürr  . . .  apt,  und  wir,  der  convcut 
gemeinlichen  des  gotzhus  ze  Wettingen,  des  ordens  von 
Citels  . . .  tuond  kunt  . . . '  1421,  AaB."  Urk.  S.  noch  Bd  XI 
1702  0.  (IUI.;  1-292,  Gfd;  Wernher  ML.;  Verweisungen); 
XII  1306  o.M.  (verschied.  Belege).  -  ß)  das  Subst.  als 
Apposition  hinter  Art,  und  Subst.  Personennamen;  s. 
3bo.  Ortsnamen.  D'  Stadt  Basel,  d'  G'meind  Zol'ike"; 
wohl  allg.  ,Wir,  der  Schultheiß,  der  rat  und  die  burger  und 
die  gemeinde  der  stat  Berne.'  1384,  BTh.  Urk.  .Ich,  Claus 
Seiuller,  Schultheiß  der  statt  Baden,  tuon  kunt  . .  .'  1407, 
AaB.  Urk.  ,Wir  . . .  llMeis  . . .  und  .ISwartzmurer,  hot- 
ten . .  .  der  statt  Zürich,  RZigerli  und  Jlletzel,  hotten  der 
statt  Berne,  HvMos  und  P(ioltsmit,  hotten  der  statt  Lut- 
zern, WHönn,  bott  des  landes  ze  Switz,  HZingg,  amman 
und  bott  landes  ze  Underwalden  ob  dem  Wald  ...  PKoli ... 
bott  der  statt  und  des  am|)tz  Zug,  und  PWanner,  bott  des 
landes  ze  Glarus  ...  tuond  kunt  ...'  14'20,  ebd.  S.  noch 
15(1  XI 1706  0.  (1490,  Z  RM.).  M.  (mehrere  Belege).  1778  M. 
(ScHwE.  Hofr.  um  1508);  XII  1306  M.u.  (verschied.  Be- 
lege). D'  Chil'i'e"  Hongg,  Altslelte"  (neben  to»  U.,  A.)  Z; 
weiterhin.  ,[N.  wurde  zum  Papst  geschickt]  umb  ein  incor- 
poracion  der  kilchen  Rordorf  an  den  . . .  spital  ze  Baden.' 
1414,  AaB.  Urk.  Jahrzahlen.  (D)'s  Jär  1Ü(J7.  Im  (vom,  vs 
''em)  Jär  1S50;  verbr.;  syn.  (ro",  bis,  sit)  anno  1850.  Da- 
neben ellipt.  mit  der  bloßen  Jahrzahl  als  Ntr.  Sg.  's  Sihii; 
s.  Bd  VII  62  0.  (Z).  Üppen  um  's  N une"''nünzgi,  wo  der 
Heimetschutz  üfcho"  iseh'.  JReinh.  1938  (S);  vgl.  ohne  Art. 
um  Achtzgi  ume",  um  Sübe"zg  umha',  um  1880, 1870  BoAa. 
(Bämd.  1925),  G.  (ebd.  1911).  Sid  "em  N üm<>h"hxmdert- 
cine"dvierzgi  Z;  weiterliin.  Im  (Achtz(^h"hunderl-)Sichzgi 
(in  BAd.  Si;.chzg)  BsL.  (TrMeyer  1953);  BoAa.  (Bämd. 
1925),  Ad.  (Heimatbr.),  E.;  GiihPr.  (GFient  1898);  GStdt 
(FHilty-Gröbly  1951);  Z,  so  0.,  rS.,  U.  (HHedinger  1957); 
s.  auch  Bd  VII  295  u.  (oO.). 

d)  neben  individuaUsierendem  Verbalkomplex,  a)  bei 
Infinitivkonstr.  Die  Verbalgruppe  geht  voraus;  s.  Sp. 
794  0.  (1695,  Z).  Die  Verbalgruppe  folgt.  Rosetti  ist  es  rou- 
bouzigs  MeitU  g'si"  u'"*  het  nid  d'  .Art  g'ha".  hinger  ''em  Türli 
z'  g'ige".  SGfeller  1927  (BE.).  Nüd  d'  Gnäd  Im",  etw.  zu 
leisten  oder  zu  dulden;  s.  Bd  II  659  M.  D's  Sinns  sl",  etw. 
zu  tun;  s.  Bd  VII  1048  u.  (Bed.  3aa).  De"  Versland  ha", 
etw.  zu  tun  (auch:  und  etw.  tun);  s.  Bd  XI  991  o.M. 
(GnSern. ;  Loosh  1910);  weiterhin.  ,In  die  Gedanken  fallen', 
etw.  zu  tun ;  s.  Sp.  618/9  (1653,  Z).  ,Den  schaden  und  den 
kosten,  umbe  in  ze  tegdingonde';  s.  Bd  XII  443  M.  (AARh. 
StRüdel  XIII./XIV.).  Uf  de"  Jöre",  für  öppis  z'  lere";  s.  Bd 
III  57  0.  (ZG.).  B''  ha"  (dj's  Recht  däz'  sl";  verbr.;  s.  schon 
Bd  VI  243  u.  Der  WU,  ZU  Im",  etw.  zu  tun;  verbr.  1'^''  ha" 
iezig  ij'a'äß  nüd  der  ZU,  das  al'es  abz'lose"!  Z.  ,Do  kart  er 
[Kaiser  Karl]  sich  umb  gegen  Rengnold  und  sprach  zuo  im: 
Kengnold,  nunn  hab  ich  dich.  Yetz  gedenck,  das  du  nüt 
der  wil  hast,  mich  ze  betriegen  imd  verratten,  als  der  dieb 
Magis  thet.'  Haimonsk.  1531.  Hieher  viell.  auch  der  Wht 
sl",  öppis  z'  tue",  sich  lohnen;  verbr.;  vgl.  Sp.  1150  u.  Der 
Summer  ist  bald  verbl;  es  isch'  mer  nit  der  Wert,  neifi  z'  chau- 
fe",  Ivinderhütchen.  Gotth.  —  ß)  bei  einem  Satz.  1)  dieser 
geht  voran.  [Ein  Mädchen]  ist  . .  .  gradeinist  ume"  cho"  mit 
der  Schäri.  Im  Vorblganij  het  es  dusse"  der  Zivölfischlegel  [en 
alle"  Schnapsvagant]  g'seh"  . . .  Er  isch'  ganz  erfrorne',  es 
schüttet  'ne"  tvi'-n-es  aspigs  Loub,  bringt  es  der  B'scheid. 
StiFELLEH  1919  (BE.);  vgl.  u.  ,[Die  Ausgeschossenen  sahen 
bei  der  Inventaraufnahme!  viel  Sachen  und  glaubten  viel- 
leicht, wo  soviel  Sachen  seien,  müsse  auch  Vermögen  sein, 
allweg  [sei]  die  Sache  nicht  so  bös,  wie  sie  den  Verdacht 
gehabt.'  Gottii.;  vgl.  u.  ,Ich  will  keinen  Kreuzer  mehr. 
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.<ui;ti'  ilii'  Wiiliii  );nii/i  Ixiiliiiiiiil,  iiiiil  ji<  (»'»liiiiiiilrr  ilii> 
Wiiliii  ii'di'li',  (loKto  iii'illii'liiT  Int  AiiiK-  Miiri'i  .  blit  n 
Hii'li  i'iiillii'li  ilii'iii  iT^nl),  iiiiil  nii'lit  linlli  mi  iiii|;i'rn,  aU  r« 
iliMiSi'lii'iii  Imiti'.'rliil.;  v^'l.  II.  S,  iiiM'liS|i.  fil  I  ii.  ('riil'liittiT 
ir>t)<l).  ■■)  <li<r  Snli  (iiIk',  ('iii(;i'l<'>'<'t  >■>><  'M-  |l<'l)  ■»•■II 
UeflH-ki  Ilir  Uli  lui":  an  :u  ri"!!!  rhu"'  vir"  drr  (lUiuhi'  lui". 
i/(i/)  rr  fnl,  i/vi.«  mir  i,«(.  ( lein  II.  ( .\ii<l)  (/<■"  Ndiiii"  hii",  ilnß, 
.1.  IM  IV  Ti2  M.ii.(l,l.nv.  Ifitüt;  /,,  hWyU  l<>72)  iiml  vrI.  ii. 
/)'«  .l"j<Wi«-,  iliiß;  ».  Kil  V 1 1  IM\  II.  ( U).  I>'  Silnitd  .ii",  doli: 
vrrbr.;  vpl.  milcr  ca'J.  (>  ItitMi,  iiii"»  Hüehli,  un*  i'*  mü 
)ii}  MO«*  (/'  SihiiM  fi",  lUiß  /il'J  ifslorbi"  hisih',  kinpt  .\nni' 
Hnlii.  Corrii. ;  s.  iioili  lld  X I  ll'.Klo.  (8.  iiiul  -1.  (ioltli.-Ki'lo^'i. 
,l)i'i>  (>.  Si-|)li'iii)>ri!i  lio.srliirkliMi  iiiii'h  ilin  Doctnrcs  von  iIit 
Kariillct  iiiul  ;;iil)i'ii  mir  di'ii  ürscliciill,  ilii.s  irli  ziini  Diir- 
fiirnt  «iTi-  ziifj;lossi'ii."  KI'i.aitkh  lüTJ;  vpl.  o.  Mit  «'.«,  wir 
uitii»,  , Silin'.  yCi  nuichl  (hiU)  tV  (lalli''<u  dir  A'srh't*,  n's 
(uiinu).  i/ii  i/'iiifi  Z;  wi'itcrliin ;  s.  schon  Hd  II  51  Kl  ii. 
(IllVst.  17.H.">);  VIII  StIS  II.  (oO.).  ir  llrrdiiplel  lin»  ,/'  (Iril- 
Ii"!!  ifiiKirlil,  ici'  in""  si  si''"  uiiir"  niiirlitr"  b'clilnic",  niicli 
einem  lliiKels.-lilii^'.  IIIIitm.  1!Ml'  (HK.).  S.  noch  Hd  VII 
•Vtit  n.  (1!  Disp.  l.V.'S).  '.m  o.  (ebd.).  .M.  ( ICID,  Z  KU.:  Kill, 
ebd.V  u.  (I7--M,.\  Tiillw.  .\rch.);  Vlll  N«  M.  (173(1,  Zii, 
Mrief);  X 1 1  MV2  o.  ( U118  0,  Z  Seckelaintsreclin.).  Ablmn^'i^er 
l'raj^esatz:  .liijrrc"  LilU"  hei"  mir  's  nit  gern  (fsrit  iv" 
iifjjc"'»!  O'rrd,  u"'  dr""  isch'  d'  Frag,  ob  si  {"s  halle"  chOnne" 
riiie".  tUiTTii.;  s.  noch  Hd  IV  25  o.;  XI  990  o.  (2.  Gotth.- 
Beleg).  Relativsatz;  vgl.  der  I  A3bß2  (Sp.  UHil).  (Ein 
Haiiernhof  umfaßt)  angänds  öppc"  vier~g  Jurherlcn  üni  der 
Wald,  iit)  dcr:ue  (flulrl.  HZi'lligkr  1939  ( HU.).  Er  mucß 
|den  'l'aj;  über)  amen  Ort  uj  der  fi'de"  llül  g'lrge"  s'i"  a"  de" 
Chleideren  a",  un-n-er  :'  Öbi"g  hei'"'brOehl  hcd.  WMüllkr 
19ti8  (.\.\1".).  ,l"iid  ward  dirie  brief  geben  ze  Stekborcn  an 
dem  nälisteii  mäntag  vor  sant  Mathies  tag  ...  in  dem  jar. 
do  man  von  Cristus  gebürt  zait  . . .'  1395,  Tu  UH.  ,0b  dem 
tische,  an  ilem  der  keiser  sas,  was  ein  kostlich  giildin  tuoch.' 
OScHiLL.  B.  ,Der  evd.  den  die  laiecht  im  koffhns  schweren 
söllent',  Überschrift.  A.  XVI.,  ZStH.  S.  noch  15dVII3(lo. 
(1465.  ZHH.:  Morsant  1530;  1452,  BStRechn.;  1777. 
ZGes.  1770).  M.  (Volksb.;  1596,  GSax).  ^Virf;  Der  Ma"" 
.«!",  ICO  . . . ;  vgl.  unter  ca2.  Der  Nußboumer  . . .  isch' 
nid  der  Ma""  j'si",  icv  sieh  vo"  anderne"  Lüte"  hei  h"  Vor- 
sehrifle"  mache".  EH.\L7.ii  1958  (EM.).  .[N.  rühmte  sich) 
er  wäre  der  man,  der  )d]  znngenn  vom  loch  thUtc  und  ein 
ding  dörftc  iissägen."  1550,  Xdw.  Liihaltssatz  ohne  Kon- 
junktion. /)'  Choslfroii"  het  müeßen  i"  der  Angst  s'i",  er 
ehiinnl  ere"  die  Iure"  farbige"  Ghsschibe"  lerscMoh",  ein  Be- 
trunkener. SGfellkr  1937  (BE.).  Es  macht  (hol)  d'  Gnl- 
li"g,  de"  Sch'i",  der  A"schl",  es  well  (cho")  regne":  s.  Bd  II 
500  u.  (B;  Z;  auch  weiterhin);  VIII  803  M.  (Aa  It  H.). 
808  u.  (Ap;  G;  Tu;  Z)  und  vgl.  o.  Bi-n-de"  Monelsreehni"- 
ge"  ...  hat  'ne"  b'sländig  Gelt  g'fegU,  u"<'  si  si"  d's  Gloube"s 
g^si",  es  icerdi  'nc"  '^oge".  B.iRXD.  1927  (BSa.).  D'  Riedener 
händ  sid  Järc"  de"  Xame",  es  seig  ene"  niid  z'  n7,  iränn  s' 
de"  Soldaten  en  Gefälle"  chönd  tue".  EEschm.vxn  1912  (ZIS.). 
S.  noch  Bd  IV  722  M.  (Obw  Volksfr.  1890)  und  vgl.  u.  ,Der 
Hund  hatte  [der  Frau]  den  Verstand  machen  wollen,  der 
Herr  sei  da,  sie  solle  doch  kommen  und  lieUen  dem  Heister 
wedelen  um  die  Beine.'  Gotth.  /'="  ha"  scho"  lang  de"  Ver- 
dächt g'ha",  es  gong  da  öppis  hin''e"dur'''e"  Z.  Hauptsatz. 
Ohne  Konjunktion:  .Vergangenen  Sommer  hatte  ich  einst 
schon  die  Hebi  gemacht,  wir  wollten  backen;  da  kömmt 
einer  und  ladet  mich  z'  Hochzeit.'  Gottu.  Mit  so  .154 
( Bd  Vll  22):  .Wie  er  uff  ein  zj-t  ins  hus  komen,  habe  er  sy 
lein  .Mann  seine  Frau]  gschlagcn  und  e\Tiander  gebalget, 
do  Seite  sy  ziio  im:  Bist  der  man,  so  schlacli  mich  z  tod." 

Schweiz.  Idiotikon  XIII. 


IMI/H,  Z  KliiT<T.;  •.  (lim  Kiil|;.  I(d  Vlll  KU  ii.  12.  Il<'li-|{). 
Mit  IUI//.  /"•»  hell  diH-h  'Innkl.  rr  hell  r'lawjr"  di"  \  n,limd 
und  irhüßh  iiiihi"»"  dri"  uir-n-rn  (tiigiiil  Z.  Tur  mrr  'ju'* 
dr"G'lal'ni  und  lull  rnnddlV,.  S.  norli  Sp.  .'itNHi.  (lilliitni. 
1930):  vi.'l.  iliizu  Aid.  f. 

:l.  pleonnst.  bi'i  llezi'ii'liniingi'ii  fiir  Kiiiiiiali|:<'>>.  Hl  Ihm 
Appi'llaliveii  (Inilividiiulbi't'rifli'ii).  I>ir  llinimil,  «.  liil  II 
1-2!HM  Hed.  I ).  /('  Erde",  d'  Will:  w.ilil  iiHir.  1)'  Hill;  ».  lld  1 1 
1136  (Hud.  1).  l>'  Siinn:  ».  Hd  Vll  l(l!»2  (Hed.  1).  Iln  .Wd». 
X.  Hd  IV -2.3-1  (Hed.  1 1.  Hei  Hezeiclinungen  für  (iott.  ChriMiiH. 
Sutnn ;  vgl.  die  Aniii.  Iln  llernioll:  ».  Hd  1 1  .Wl  wiwie  Hd  X I 
2111  o.  {.IKeinh.  1917).  Ih-r  ller(r):  ».  IUI  II  1526  il.  (Gl.; 
/);  XI  2111  n.  (  H.Müller  lH-12).  .hl:  .  . .  rluin"  i'»  däirhe", 
l'*  heil)  mi"  l'jlicht  erjülU  u"'  der  llirtuhnlrr  »ig  l'fndr"  mit 
»KT.  SGkkllkh  19|0(HE.).  Der  llrihnd:  vi-rhr.  Ih-rTuM; 
s.  Hd  XII  »ÄH.aiicli  671.  Ohne  Art.  im  vorangestellten  poiw. 
Gen.:  Tufels  BE.  (SGfeller  1940),  Tßggrri  GrD.  (s.  Hd  XII 
1199  M.)  Ihink:  s.  aiirli  .Sp.  614  o.  (Sjirww.  XVI.)  und  vgl. 
unter  b.  Für  braiichtümliche  Gestalten,  Geister,  Schreck- 
gespenster; s.  etwa  Öslei-Ilas  ( Hd  II  1668);  .Xun-jär-, 
( 'hn.sl-,  WUh-unchh-Chind.  ( '/.///ii.v  3  ( Hd  1 1 1  346.  347.  t;M7 ) : 
liuli-.Vnnn.  Frau-Iasim-Müelerli.  lioli-Hau:  ( Hd  IV  271. 
.591.  1978);  Xachl-Schniggelcn.  Srhrall  I  I  (Bd  IX  120<l. 
1668);  Toggel  II  ;a(Bd  x'n  1165),  ferner  Ui(Wi.«-//rr(Hd  II 
1555).  Für  Spielkarten.  De(r)  I'agäl,  Pur:  s.  Bd  IV  1052. 
1515  (Hed.  4b).  (Dys  Aß,  S'ell  (s.  Bd  IV  715).  I)'  Süw; 
s.  Bd  Vll  1500  (Bed.  4d).  Vgl.  ohne  Art.  in  F.I.  I'ür  sowie 
I'iinggrl,  höchster,  Mund,  zweithöchster,  I'agäl,  kleinster 
Trumpf  beim  Tarock;  dazu  unter  ba.  Für  szenische  Spiele; 
s.  Bd  X  176  0.  Für  Lieder,  '.s  Ume'lird:  s.  Bd  III  1097 
's  Chrummbei"  singe";  s.  ebd.  1096  u.  .Einem  das  Juden-, 
.lakobs-.  Mailied  singen';  s.  ebd.  1096.  .Pen  Wilhelm  Tüllen 
singen':  s.  Bd  Vll  1191  n.;  XII  1399  M.  Fnei-.  .Einem 
den  Knist-Uoli,  den  klocker  singen';  s.  Bd  VII  1192  o.  's 
Ll''luhe"lied.  .das  Schlaflied'  singen;  s.  Bd  111  1(J96. 1098. 
De"  Petenna"".  (d)'s  Maum  (Maji),  de"  Pumpemiggel 
singe";  s.  Bd  IV  273.  606.  707. 

b)  bei  Personennamen  uä.  a)  bei  mask.  1)  Vornamen 
(auch  Dim.-Formen;  vgl.  ß).  Der  Art.  ist  belegt  für  A.v: 
Ap  (Ausnahmen  s.u.);  Bs:  BStdt;  Gl;  GrAv..  VD.,  He.. 
Mu.,  Xuf..  ObS..  S..  V.  (JJörger):  L:  PMac.  (WD.  19.52). 
Po.;  G;  Sch;  Schw;  S;  Th;  Uw;  U;  WLö.,  ,Randa.  Täsch' 
(W  Sagen),  Turtm.  (SM.  1939);  Zg;  Z,  neben  .A.rtikellosig- 
keit  für  BoAa.,  Ad.  (Heimatbr.),  E..  Frut.  (MLauber),  Gt, 
(SM.  1931).  Ha.  (MSooder  1943),  Ins  (Bämd.  1914),  M..  U. 
(HZulliger  1939)  und  It  Gotth.;  GrA..  Chur,  Grüsch 
(ABüchh  1958),  KI..  .L.,  Lüen,  Malad.,  Molinis'  (ABüchli 
1958),  Savs  (CCafüsch  19(53).  Seew.  (MKuoni  1884).  Tschier. 
(ABüchli"  1958);  ,PA1..  Gr.'  (EBalmer  1949);  TB.;  W  tw.. 
nur  Artikellosigkeit  ist  belegt  für  ApK.  (nur  beim  Genetiv. 
.IHartmann):  BBlum.  (SV.  1947),  Br.  (AStreich  1948),  Gr. 
(Bärnd.  1908),  G..  Lau.  (ChrReichenb.).  0.  (Dial.),  Sa.: 
FJ.,  Ss.;  GR.Aiaschgen,  Ar..  Calfreisen'  (ABüchli  1958), 
D.,  .Fanas,  FiuTia,  Kübl.'  (ABüchli  1958).  Luz.,  .Pagig. 
Peist,  Praden'  (ABüchh  1958).  hPr.  (GFient  1898),  StPeter 
(AfV.).  Schs  (MKuoni  1884),  Schud,  (MThöny  19'26l,  Valz.; 
vgl.  die  Anm.  's  Xächbers  händ  drii  Chitid  g'ha":  dt'  Hans 
ist  der  Eltist  g'sl",  dann  isch'  's  Anni  cho",  und  de'  Peterli 
isch'  's  Nestchegeli  g'sl"  Z.  A'ä"*  dem  [Lawinen-)./är  der  allst 
Su",  der  Alftmso,  hat  nimme"  welle"  z'  Pomat  bllbe".  WD. 
1952  (PPo.).  S.  noch  Sp.  649  u.  (WLö.).  .Lieber  nieister 
Basilius.  ich  schick  üch  hie  ein  guotjor  bi  dem  Friderich.' 
1508,  Brief.  .Den  8.  aprilis  kam  der  Antoni  von  Strasburg 
wider.'  FPlatter  1612.  S.  noch  Bd  XII  557  u.  (1431. 
Z  RB.).  Vgl.  die  folgenden  Beisp.  (tw.)  ohne  Art.  Xach  vik" 
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Joiim"  lirind  s'  d'  Ijch  vu"  Franz  uf  "um  Gletscher  'fleijc" 
(fjun''ed.  WD.  1952  (PGr.).  Si  hP"  su-n-de"  I'jepteren  inhi" 
(jgugrfel,  der  SchuelmPsIcr  »"<'  Christe".  D's  ganz  Stübli  ist 
Volk  Lüt  g'si".  Aber  numen  der  Christe"  het  si  chün^c" 
g'seeh".  der  SchuelmPstcr  nel.  MLauber  1040.  An  dem  Tag, 
wa  der  Heini  erchranked  ist,  hin  j'"^*  317"  ynee"  [und  hürtc 
weit  oben]  e"  Oeis^  rere"  . . .  Und  am  se'be"  Tag  isch'  Heini 
erchranked.  ABüchli  1958  (GrL.).  Hin/ler  "em  Wage"  lonjl 
der(hi">millhiir  11"''  neben  im  Hänsi,  der  alt  Chnechl.  EBalmer 
1943:  nachher:  Der  Hänsi  Int  der  halb  a"g'chäii"'et  Grashalm 
zum  Mal  üs:  später:  ,S'ö  het  er  de""  zwar  0'"'''  nid  ging  gWedt, 
der  Hänsi:  ferner:  E"  tolle"  Hang  han  i''''  nüt  me  10»  Hänsi 
ghort.  \vi.  auch  Bd  II  1401  u.'  (CiRSchs  It  Schwzd.):  IV 
559  M.  (CiRValz.).  1930  0.  (Schwzd.  für  fiRSchs):  VI  1106  M. 
(GrLuz.).  Bei  Vorsetzung  des  Familien(2u)namens  oä.  Dö 
hän."  nier  's!  dankt  de'  Schu^''macherruedi.  SHämmerli- 
Marti  1939.  ,Thomas  Tomamichel  (18(56-1938),  der  Schrl- 
bertomu.^  TTomamichel  1958.  As  alls  Hui  . . .  das  dum 
Trnffer-Hcrnsjosi  tfhrrl  het.  W  Sagen  (WTäsch).  Vgl.,  (tw.) 
olme  Art. :  W'n  der  Bischof  Blalter  sälig  i"  .Sans  uf  d'  Visitaz 
cho"  ist,  iit  Antusu"hans  Chilchu"vogt  (fsl".  W  Sagen,  ferner: 
■Jetz  e"mäl  es  Tags  hed  mer  Meßmer-.Jäggi  erzellt,  wie  . . . 
ABüclili  1958  (GRKübl.)  sowie:  Ameyie"  Tischli  im  Egge" 
si"  Matlhüs-Fritz.  Ga/.i-Christe",  Lehme""-Hans  W"  Ruedi 
g'hocket.  JKäser;  später:  [Die  Wirtstochter]  het  dem  Gaß- 
Christe",  dem  Lehme""-Hans  u""  dem  Malthüs-Fritz  der'''' 
Gollswilloi  a"<i'ha",  si  solli"  doch  gö".  \'gl.  auch  uie  Misl- 
hans,  als  stehender  Vergleich  (Bd  II  1472,  FMu.:  B).  Bei 
(amtl.)  Nachsetzung  des  FNs.  De'  Jakob  Frey  ro"  Gunti- 
schivll  isch'  slni  heimelige"  Argau^erg' schichtli  cho"  verzelle". 
SH.JiMJiERLi-Marti  1939.  Im  Dörfji  dinne"  i"  Zapün  heind  s" 
due  es  Hüsi  (jebü'^'en  us  dem  Holz.  Das  hed  [jetzt]  der  Hans 
Danüser.  ABüchli  1958  (GrL.).  ,Wissen,  das  der  Uoirich 
von  Hüten  gestorben  ist  und  das  der  Erasmus  noch  zuo 
Basel  ist.'  1523,  Brief.  ,Han  ich  gsechen  ein  fremden 
schärer  . . .  dem  Ruodi  Erensper[g]  sine  beden  äugen 
schniden,  das  er  wol  wider  gsechen  hatt  . . .  Das  aber  dem 
Ruodi  Erensperg  nit  gratten  ist,  da  ist  er  selb  dran  schuldig 
[indeiu  er  sich  nicht  nach  Vorschrift  verhielt].  Der  Ruodi 
hett  auch  ein  huosten  ghept,  das  hatt  man  dem  meister 
nit  anzeigt.'  UMey.  Chr.  1540/73.  S.  noch  Sp.  727  M.  (1439, 
Z  RB.)  sowie  KSurläuly  1927,  152.  Vgl.,  (tw.)  ohne  Art.: 
Christen  Birher  ist  esmäl  es  Äbcds  . .  .  über  d's  Feld  neha'. 
MLauber  1940,  ferner:  Hanueli  L'i/.i  der  Hüsmerueli,  het  de" 
Sage"geist  chönne"  banne".  ABüchli  19.58  ((.lR.\raschgen); 
dazu :  Ueli  Lis  hed  uf  Rungqelier  en  Cime  g'hnn,  die  hed  der 
Brand  g'han.  ebd.  (GRPraden)  sowie:  Der  Ueli  Lis  uf  Prade" 
hei  en  große"  Chriesbomm  . . .  g'ha".  ebd.  (GRMolinis).  Beim 
vorangehenden  Gen.  als  Attr.  ist  der  Art.  belegt  für  A.\: 
BsWensl.;  Gl;  GrV.  (JJörger  1947):  LG.;  GFs  (ASenti 
1957),  W,  (JKuratli);  Sch;  Schw;  S;  Th;  Obw;  U;  W 
(W  Sagen;  vglu.);  Z,  so  0,  (vgl.  u.),  Artikellosigkeit  für 
ApK.  (JHartmann  1912);  BoAa,  (JKäser  1939),  Br. 
(AStreich  1948),  Lau.  (ChrReichenb.  1916),  S.  (HRoth 
1942)  und  It  Gotth.:  GrD.  (HValär  19.55),  Kl.  (HPlattner 
1946),  Sch.;  W  (W  Sagen;  vgl.  0.);  ZO.  (It  Messikommer 
1910  tw. ;  vgl.  0.).  's  Xanderlijakobe"  Haniß.  ABächtold 
1939.  D's  ^Yeibelsjobs)lnns  Annu")narii  lec'  mi"  Mueter  selig 
g'si".  W  Sagen.  Vgl.:  Das  G'Wüf  u"''  G'sliirm  mit  Mlggels 
Strupfe"  [Bd  XI  '2321.  Bed.  2ba2].  HRoth  1942,  ferner: 
[Darauf]  hed  '.i-e-si'^''  due  mid  Piisches  Chappi  versprochen, 
\crlobt.  .\Streich  1948,  weiter:  Ver lile"  Järu",wa  Antusu"- 
barbispeterjobs  .losubantini  no'''  e"  chleine'  Hoßlerbuob  g'si" 
ist  und  Grunn''eru"fenderi<'''s  Chleina'  no"''  nid  d'  Orgele" 
g'sehliigii"  lat.  W  Sagen,  sowie:  Wirst  hi  Steffels  Eisi  g'si" 


si":'.  bei  Eisi,  der  Frau  des  Wirts  Steffe".  Gotth.,  auch 
Sp.  834  0.  (JKäser  1939).  Beim  nachgestellten  Gen.  (IrAv., 
S.  Der  Felix,  d's  Vroni  d'sMutllis,  Kinder  des  .\lattli  Hunger 
GrS.  Bei  nuisk.  Form  von  Mädchennamen  (mit  anerken- 
nendem tiefüliistnn)  ScnwE. :  v^\.M eitel  m.  ebd.  ,Wenn 
dem  Bauer  ein  kleines  Mädchen  stirbt,  sagt  er  zum  Nachbar: 
/<■''  ha"  der  Autsch  [Anna]  niid  gere"  g'ge",  es  ist  e"  nueferC 
Meilcl  g'si".  MGvR  1935,  —  2)  bei  historischen,  sagenhaften, 
scherzh.  Einzelnamen.  Defr)  TäU:\\oh\  allg.;  vgl.  Bd  XII 
1398.  Defr)  Napoleon  (Xapoliön,  Xäppi)  BK.  (EGünter 
1908),  Stdt  (RvTavel  1904)  und  It  Gotth.;  GrV.  (JJörger 
1918);  LG.;  Z;  weiterhin,  aber  ohne  Art.  in  BLau.  (ChrRei- 
chenb. 1916);  GRhPr.  (GFient  1898);  Ndw  (FOdcrmatt). 
De(r)  Garibaldi.  BStdt  (ÜvGreverz  1911);  weiterhin,  ohne 
Art.  in  BLau.  (ChrReichenb.  1916).  Vgl.:  [A:]  Di  l'rüßi" 
heigen  Garibaldi  g' fange"  g'no".  [B:]  Appn  Napolion,  teillt 
du  säge".  ChrReichenb.  1916  sowie  Bd  IV  771  0.  (JCOtt 
1864).  Der  Bismarck  GrV.  (JJörger  1918);  LHa.  (JRoos 
1908);  weiterhin.  Der  Uri-,  Uri-,  Hüre"spieijel;  s.d.  (Bd  X 
66/7,  verseh,  Belege),  ohne  Art.  in  CiRPr.  ,Ein  wolf  eismals 
hungren  began,  als  man  list  in  dem  Avian.'  Boxer.  .Als  der 
Ysopus  [.\sop]  hat  geseit.'  ebd,  ,[In  einem  eroberten  Turm] 
verbrunnen  bi  fünftzig  Walchen,  hat  der  Fazincan  [ein 
Graf  von  Blandrate,  genannt  Facino  Cane]  dar  geleit.' 
Just.  .Der  Malatest  von  Rüniel  [Rimini].'  ebd.  Vgl.  noch: 
Peschol  [ein  Räuberhauptnuinn]  hei  noch  uf  d's  Trlnis 
Schös'  g'nepset.  W  Sagen  (WUnterbäch);  nachher:  Aber 
wol,  Peschol  hei  gangs  B' scheid  gige":  aber:  So  hei  's  zum 
Peschol  .  . .  g'seil,  sowie:  Wel'^''s  dum  Peschol  . . .  am  Galgu" 
derfe  ga"  es  Chiechji  bringu".  Bei  Spitznamen:  Der  ühä,  der 
Goppelalt''''.  Gl  Sprachschuel.  —  3)  beim  Zu-  und  Fami- 
liennamen. Beim  alleinstehenden  ist  der  Art.  belegt 
für  Aa;  Ap  (Ausnahmen  im  Gen.  s.u.);  Bs;  BFrut.  (MLau- 
ber), Stdt  (RvTavell:  Gl:  GrA.  (ABüchli  1958),  Chur 
(ENatüg  1916),  Ziz.  (ABüchli  19.58);  L;  PPo.  (ABaragiola 
1912):  G;  Sch;  Sciiw;  S;  Th;  Uw;  U;  Zg;  Z,  neben  Artikel- 
losigkeit für  BoAa..  Ad.,  E.,  G.  (Bärnd.  1911 ),  Ha.  (MSooder 
194.3),  Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  nur  Artikellosigkeit  für  BLau. 
(ClirReichenb.),  Sa.  (Bärnd.  1927);  GrKI.,  Pagig  (ABüchli 
1958);  PGr.  (WD.  1952).  [Am  Jahrmarkt]  hat  jedes  Jör  de' 
Halditna""  ro"  Bern  siui  Zockerstengel  g'macht  und  feil'bote". 
FHiLTY-Gröbly  1951.  De't  z'obrist  [am  AlbisJ  ist  Hüse",  wo 
de'  Zwingli  im  Chappelerchrieg  umcho"  ist.  .IRoos  1908. 
Hei"'  het  ...  der  Anker  eigentlich  drü  g'ha":  z'  Eiß,  z'  Neu- 
"'e"bnrg  u"''  z'  Paris.  B."lrnd.  1914.  ,[Wir  haben  eine  Hof- 
statt neu  verliehen]  quem  locum  dictus  der  Sewer  a  nobis 
habuit.'  1270,  Bs  ÜB,  ,Her  Xiciaus  von  Titinshein,  her 
Tomas  Zobel,  her  Kuonrat  hern  Ludiwich,  her  Wernher  der 
Rote,  der  Kenler,  her  Heinrich  von  Soloder',  als  Zeugen. 
1273,  ebd.;  vgl.  in  anderer  Zeugenliste:  ,her  Heinrich  der 
Kenneier,'  ebd.  ,Och  sol  du  sella,  die  Uolr[ich]  der  Hop- 
pinger leite  durch  daz  kornhus,  iemer  biliben  . . .  und  sol 
nith  me  danne  drie  süle  uffen  der  seilen  stan.  noch  sol  der 
Hoppinger  noch  kein  sin  erbe  an  der  selbun  sellun  kein 
giwer  han.'  1288,  Z  ÜB.  ,Item  Joh.  Ustrer  [gibt]  b'Au. 
Item  der  Ringli  634  «•  Item  R.  Mugrer  4«  [usw.]',  als 
.sweigzinse  an  Pfenningen'.  SchwE.  Urb.  XIV.  ,Gab  dem 
Maser  3  ß^'',  ze  Ion  . . .  Man  sol  dem  Swander  . . .  Man  sol 
Johannes  Gnßow  und  dem  Bingisser  2  tag  gen  Amptz  . . . 
( iab  den  soldncrn  gen  Ämtz  3  ungerguldin  . . .  brahton  inen 
Bingisser  und  Goüow.'  1407,  GStdt  Seckelamtsb.  ,I)o  rett 
der  Gründelli  . .  .'  1436.  Z  RB.:  s.  die  Forts.  Sp.  125  u.  ,Er 
trat  dem  Harnstain  auf  die  spitz,  die  er  an  den  sehuohen 
truog.'  Ring.  .Item  Hans  Hirtzkorn,  der  pfister,  git  ... 
item  der  Schön,  der  gärwer,  git  ...  item  der  W3'denmeyer 
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uit  jlirlii'h  /.wi'V  pfiiiiil  liiilli'i.  ili'iii  IIi'IihII  Sciiii  .'  I'I7!I, 
AaII.  I'rk.  ,|lli'i  l\ii|i|ii'l|  kjiiii  du  tniiiiclii'r  ri-illirli  i'i'ri'iiiiiiin 
ilinli,  iiliili'i  iinilli'iii  iiiii'h  der  /,wlii|.'ll.'  'l'ill'l.M-ri  li  li'u'J. 
.|'/iiiii  Wiil.Hljii'li  Ki'il  jiiii'li  di'i  lliiii!«  I''rj|;  l«iiiii>n  ...  Do 
lia(  ili'i  Stiiili'liiiaiiM  iiiii,  l''nt.'i'il,  IiIihIimi  /.iki  dein  liidU  \:i'- 
HoliliiL'i'ii.  I'ii  liiit  ilc'i  l''rin  ati'iU:  ..."  lf>7K,  ZKIi;!;.  S.  iiocli 
lld   Ml    li:.  M.  (i:t!i|,  /  KU.);  S|i.  777'M  (imn,  /  KM.). 

fcr •  ASciciii  11111.1,  I.V.'.  Mli;.  .M."..  (171  fl.;  K.Siiilanly  WJl. 

\h\.  .Xiii'li  lic'irii  tiic'lit  anill.,  vdiii  Ilofnanicn  ali^'i'li'llt'liMl 
/.iinanuMi  Klv  ;  ( )iiw  i  l'.\.\Iiii','  lüliS).  /)(i  /((«i/cr.  S(li  i:t.i.i:n 
lüll;  viiilior:  ilvr  alt  llrnlirlir"imr.  Ihr  (liililii.  I'.V.Mi.m: 
1!)!W;  viirlu'r:  ./.r  (Ifißli-I.iiii:.  /><■'  (lirrr  Zlli'd.  (ahsclialzi;;). 
.\liiilirli  ih(r)  llrrr"-,  Lrii"i»wii);  vi-rbr. ;  vcl.  (ilinr  Art: 
ln>r  Hiri'inrh  Eniir.  Illliitin.  l!»l'_'.  Kci  mit  dciii  Hof- 
iianii'ii  /.siii'.sct/.loiii  KN.:  /'.«  d's  Sln>ilH\U"-l\ubis  Clirtlcr- 
Iniriii.  Uakm).  IIHIS.  V'rl.  das  Dcmiiiistr.  (im  (M)i'rs;aiip  zum 
Art.?)  In'i  llcrkiitifl.stiamtMi  mit  l'riip.  uiitiT  ili-r  I  A  Shfll 
(Sp.  KKil  M.).  Krim  l'liiral  (mit  Ko7..  iiiif  piiic  Familie, 
inclirorc  lilicdcr  einer  solelien  oä. ;  V(;l.  e).  /*'  Chupfrr- 
sclimidi"  /in"  srhn"  tiniij  riiii  |Spimierei|.  u"''  c.«  ij!''!  iW* 
(■"  riri/c"/!«/!'"  Vritliriist  i"  d'  /'mi/ci/iii.  (ionil.  Du  wirfl 
(/'  //(iiii/  oh  ''iiii  l'htjij  :'!siimf"srh[(ih",  irf""  d'  (fhnrscli',  iri'r 
.si  .vi"  |ilie  lOrhaiier  einer  neuen  Spinnerei]:  i:i  s'i"  d'  Miisclirr 
:'  Wiilkriiiijt".  el)(l.  /■,'!■  |ein  l"alsehmün/.er|  liiil  iw'>  d'  Wurst- 
im  rhöifc"  (iirirliirc",  daß  dif  du'  dir  SlrdlJ  sin  i'"liriitsfhl, 
seine  Komplizen  namens  Würsten.  ('huHkuiikmi.  litKi 
I Kl.au.).  D'  HihIiiiii'<<iii.  die  (iel)riiiler  KaeliiMann,  (/'  ll'/i- 
l("ti(i,  die  (erwaehsenen)  Söhne  der  Familie  Wirt  Kt).;  Vf,'l. 
AKaehmann,  Fest^'.  Kaetii  lüli),  218.  \'^\.  die  folfienden 
Keispiele  ohne  .\rt.  Hirri  siij  der  rniisl  Mötisdt  uf  (lollcs  Krd- 
tmdc".  WStaen<ler  1928.  /)((  iiriß  i'''  der  es  giiels  Milleli.  seil 
lloslelller.  KHalmor  li)'28.  |.\uf  dem  t!letselu'r|  esch'  Franz 
in  e"  tichronn''ii"  iffiilhid  o"''  liii'  sehier  sehirr  Kieler  embrl" 
noii''''so(]e'>.  WD.  li)52  (IMir.).  Das  hat  '.<  Uiinder  chön"e", 
ireliel,  palite  ilini.  Kärnd.  1Ü27.  In  \vK.  (,I Hartmann): 
KoAa.  (  Kärnd.  IIU.')).  Ins  (ebd.  11)14)  fohlt  der  Art.  namentl. 
(aussehlieläliehl  im  vi)raiis;ehenden  attr.  den.  I't  Sliickis 
Winiseh.  B.vüM).  IHlT).  Zu  Seliiilders  Xilr".  ebd.  11)14.  Se'b 
sö'lsl  ('"/rtHi/c"  wisse",  bist  jo  selw"  html  l'oppere'sch  W'ib, 
sasft  de'  PopiHrer  |Zuname|  zu  seiner  Frau.  JHaktm.vnn 
11130.  Keim  Zu-  und  Familiennamen  als  Genetivattr. 
zum  Vornamen.  Keim  vorangehenden  (ien.  ist  der  .\rt. 
belesrt  für  A.\:  Aell.(  WKotai-h  11)24):  BsL.  (Tr.\Ieyerl>t2(i): 
Ol:  (inkl.  (lll'lattner  l!i4t)):  LG.:  (iSal...  oT.  (Sehwzd.): 
Srii;  SiMw:  S;  Tu:  Zo:  Z,  soU.  (vgl.  u.):  weiterhin,  .\rtikel- 
losigkeit  für  ApK.  (Jllartmann  1912),  Oberes^  (AToblcr 
11)01)):  KGr.  (Kärnd.  l'JUS).  G..  Lau.  (ChrReichenb.);  TB.; 
W  (W  Sagen):  ZO.  (t\v.  It  Messikommer  1910;  vgl.  c). 
s  Zwickerscli  Vehech.  WKot.voh  1924.  's  Gnliie^schnlders 
Hniiseli  \\K\u.  D\s  Lerers  Regelt,  d'sMürerChaspers  Linggi, 
d's  Tnititienneistcrs  riiil)etti.  CStreiff  1914.  Vgl.:  Hop'- 
>iie''"sseppr"scliinsrpjilis-Hansjokeblis  Bnsli'i",  Johann  Se- 
bastian Kürki.  ATobler  1909.  ferner:  De""  ist  o"'^''  Mattersch 
Hi-»is  Josis  HaiDies  l'erlis  Christi  no'''  dcrb'i  g's'i".  SM.  1931 
(BG.).  Hiddis  Ziji,  Jnggis  Hiiiis.  Rihenbaehs  Mäji.  ChrRei- 
ehenb.  Keim  nachgestellten  FX..  iirspr.  Zunamen  des  Va- 
ters; vgl.;  .Uolrieh.  des  Brotmeisters  snn.'  1283.  Bs  l'B., 
neben:  .l'olrich  dez  Brotmeisters.'  1280.  ebd.  und:  .Bruoder 
rolrieh  der  Brotnieister.'  1286.  ebd..  ferner:  .[Wir  haben 
ein  Haus  verliehen |  Agnesen,  des  Vasnachtes  tochter."  1298. 
ebd.  llin>i''e"  im  (Gerichts-].?«/  ist  mit  eine"  fieehe"  Blifk 
's  lieckelmei.ilers  Sun  glwcket  uf  ''ein  Arinsünderbänkii  und 
\t  Alewiseli  \ .\loisia],  's Ba""wnrle".  Lienert  1891  (ScHwE.). 
.Henrich  dez  Roten.'  1276,  Bs  ÜB.;  neben:  .lleinricus  dic- 
tus  Rotte.'  1'289,  ebd.  ,Her  Härtung  dez  Münechez.'  1287, 


IM.,  ril.  .AIIierlifuH  ilirtiih  ilv«  Wai  liiiiieittim.'  12<,)|.  Ili 
l'K.  ..loliiiim  der  .Mi'ier  von  SJiiTruii,  Arnolt  der  .Mrirr  von 
.Sllernin,  l'uonrat  SIeiiiniurer  von  Dielinknn  ...  I'olrieli 
deH  .\mmaiis  von  Winiii(,'eii',  alx  Zentren.  \'Mt.\,  Z  CK. 
.('huonrnt  des  Wirtex,  Hi-hulllii'iUe.'  1311.  A\ll.  I'rk.  ..lo- 
hiinnes  diel  US  iles  .N'efen',  von  FTal.  1391.  V  .Noliirialsrei;. 
.(^'llinu»  des  Lengen  de  Snnon.'  1  121,  ebd.  S.  norh  A.SorJn 
I9ii.i.  .SKdf.  Der  Art.  ist  liewalirl,  aber  uinj.'edeutet  in  dii- 
l'rap.  1.'  in  den  heuligen  F.NN.  .Zbnren',  .Zliiiiilen'.  .Zehren', 
.Zwalden';  s.  die  .\nni.  Hei  (urspr.  parlitlvemyi  (ien.  I'l. 
..Iiduinnes  (miles)  (dietus)  dir  (.iliT')  Chindon  (.Kindon').' 
r.'.'Oi.  I'.'37.  r241.  K.sfK.;  neben:  ..lidumnes  l'ui-roruni." 
I'J.')H.  ebd.  ,1'eter  der  Kinden'.  in  .Obenneltlon'.  139«, 
F  I'rk.  l'nigebildet  zu  lat.  ,de',  dt.  .ze,  zen,  zer  Kinden', 
,Zurkinden';  s.  die  Anni.  lieini  Zunamen,  der  Izuniirhst) 
als  Apposition  steht;  vgl.  2 e,J  sowie  KSurläiily  1927. 
1 13  f.  Noch  ausdrürklicli  als  Zuname.  .Kgn  Cuonradu.s,  dir- 
tus  dir  Mag.'  1278,  GStdt.  ,A  Kuodolfo.  dieto  der  Ksel.' 
1'284,  B.S  fB.  ..lidiannes,  dietus  der  Kindo.  religator.'  131H). 
F  N'otariatsre^.  X'erbundiMi  mit  anderer  Apposition:  .Ich, 
.lacob  der  Mulner  und  vr)get  von  Zürich,  ein  ritter,  chunde 
allen  .  .  .'  I'272.  Z  IB.  .Her  Kurchart  von  AKilorf.  her  Kuo- 
<lolf  von  Rümelank.  Heinrich  der  .\lerzo,  Chorherren.'  1'2(>.'). 
Z  l'K.  ,11er  rol|rich|  der  Trüeb.  der  keiner  von  Swaben- 
dingen.'  1278,  ebd.  ,l)a  zegegeni  waren:  (iaudentius  der 
Sak.  Friderich  der  amman,  Symon  der  viztuon  |ms\v.|.'  1293, 
(ili  l'B.  .Dem  erbaren,  beschaiden  man  Ciionrat  dem  Siilf- 
zer.  burger  ze  Winterthur.'  1363.  Tu  l'K.  ..Mit  .lohans  dem 
Böschen,  burger  ze  Wil.'  1364,  ebd.  , Peter  der  .liingo.'  1388, 
FBerg.  ,lch,  Dyetrich  der  Rif,  den  man  nempt  <ler  Welter.' 
139.Ö,  ebd.  Im  PI.;  vgl.  o.  sowie  KSurläuly  1927.  149. 
.('huonrat  der  Schröter,  Chuonrat  der  goltsmit  und  Heinrich 
die  tiraven  von  Sant  Lienharte.  gebruodera.'  1272.  Z  l'B. 
.Gezügen  Wernher  und  Heinrich  die  Koufman.'  1379,  .\.\B. 
I'rk.  Xeben  artikellosem  Gebrauch.  .Der  erber  knecht 
Hencz  der  Borso.'  1394.  ZWth.:  nachher  zweimal:  .derege- 
nant  Hencz  Borso'.  .Cristoffel  der  Schuoler."  1.399.  .\.\K.: 
dazu:  .Cristoffels.  eenant  Schuoler.  eins  krämers.'  XIV.. 
A.\B.  JzB. 

ß)  bei  neiitr.  1)  für  männliche  (auch  erwachsene)  Per- 
sonen, stets  in  dim.  Form.  Der  Art.  ist  belegt  für  B.Ad. 
(Heimatbr.),  Br.  (AStreich  1948),  Fnit.  (MLauber).  Gr. 
(Bärnd.  1908),  Lau.  (ChrReichenb.):  F.L.  Ss.:  GnKl. 
(HPlattner  1946).  ,L.,  Mal.'  (ABüchU  19.58).  Savs.  .Sclis. 
Seew.'  (MKuoni  1884).  UVaz  (.JHug  1959);  P.Mac.  (WD. 
1952),  Po.  (ABaragiola  1914);  TB.  iTTomamichel  19.58); 
WLö.,  Turtm.  (SM^  1939).  neben  Artikellosigkeit  für  GuD. 
(auch  It  B.).  D's  En"eli  (die  Frau  und  junge  Mutter]  ist  nel 
g'ere"  g^gange"  (zum  Wildlienen].  Aber  d's  (llmiiei.  der  Mn"". 
hei  V"  Tag  g' fragt:  Möchtist  net  oppa  og  zusuehi"':'  Es  man- 
g"ti  mer  bitterübel  öpper  z'  helfe".  ML.viber  1950.  I'or 
seche"  Järu"  ist  hl  s'  P^nnatt  g'storbe"  en  alle'  Ma"".  het 
g'heiße"  's  Karli.  AB.vragiol.v  1914.  D's  Capilani-Tuni. 
Hptm.  .Toseph  .Vnton  Tomamichel.  TTomamichel  1958. 
D's  Chilche"-Lie"hi  GnSavs.  D's  (neben  der)  Schmid-Josi. 
HPl.\tt.\er  1946.  S.  noch  Bd  VII  1372  o.  (Bänid.  1908). 
In  den  achtzger  Jären  hed  an  der  Wis  uf  Campadiel  es 
Männdli  g'lebd.  d's  Peterli  Sprecher,  und  das  . . .  ABüchli 
19.58  (GrL.).  Bei  dim.  FXX.  D's  Kubelli,  d's  Bräwi,  d's  Bori. 
einer  namens  Rubi,  Brawand.  Bohren.  Bäkxd.  1908  (B(jr.). 
D's  Marwjgji,  verächtl.  für  einen  mit  Xamen  Marugg. 
HPl.\ttner  1946  (C^irKI.).  Da  g'höert  ma"  nW''  jilz  nlli 
Wunder  V richte"  ram  Slrämli,  einem  Wunderdoktor  namens 
Strahm  (vgl.  Bd  XI  2247  o..  Anm.).  MLaiher  1940.  - 
2)  für  weibliche  Personen  (jeden  Alters).  Bei  Diminutiv- 
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formen  ist  der  Art.  belebt  (zT.  mit  Ausnahme  des  Gen.; 
s.  u.)  für  Aa;  Ap;  Bs;  BAd.  (Heimatbr.),  Frut.  (Ml.aiiber), 
Cr.  (Bämd.  1908),  Lau.  (ChrReichenb.),  Lenk  (Sdiwzd.), 
Stdt  (RvTavel);  J"J.,  Ss.;  Gl;  GRMalad.  (ABüchli  1958), 
S.,  UVaz  (.IHug  1959),  V.  (JJörger  1918);  L;  PAl.  (Giord.); 
G;  Sch;  Schw;  S;  Th;  Uw;  U;  W  (W  Sagen);  Zg;  Z,  neben 
Artikellosigkeit  für  BoAa.  (JKäser),  Br.  (AStreich  1948), 
E.,  G.,  M.^  ü.  (Dial.),  U.  (HZulUger  1939)  und  It  Gotth.; 
GiiCalfreisen  (ABücldi  1958),  Chur,  Kl.  (alt  nur  (dme  Art.), 
StPeter,  Sch..  Schs  (MKuoni  1884),  fehlt  er  in  BHa.;  GrD., 
Lüen  (ABüchli  1958).  Api",  d's  Cacali  lief  mer  im'bote",  es 
eherne  hii  ni"i  g'mh"  hie  z'AlpW.  Giord.vni  1891.  üartnid 
eherd  si''''  d's  Majelli  mül  enem  Ruck  halb  um  und  beimned 
lifig  d'  Gassen  üs  . . .  Trlni  g'sehd  im  es  AugenhlicliU  schier 
lillgfs  ncV''.  AStreich  1948.  leh  mll  's  dann  dem  Kösi  de" 
Öi("3  no''''  säge".  AHuggenb.  1914.  's  Miili-Anneli  . .  .  es 
iinidrifg'schoßnigs,  süberläcliis  Meitli.  Lienert  1891.  S.  noch 
Bd  VII  1404  0.  (Schwzd.  für  BLenk)  sowie  o.  (MLauber 
1950).  Vgl.  die  folg.  Belege  ohne  Art.,  dazu  schon  o. 
(AStreich  1948).  .l»rfs  der  Wuche"  hätt  Grilli  du'  nu'''  gi-rn 
welle"  u-ösche".  SGfeller  1911.  Und  den"  isch'  ni"s  der  JH. 
engäge"d  ehon  und  hed  g'rüefd,  si  heiend  Trlni  erschösse". 
ABüchli  1958  (GkLücu).  Es  hei  im  nen"e"  nid  pressiert, 
Mariannin  s'  folge".  Loosli  1910.  Vgl.  noch  Bd  VI  1661  M. 
(BHa.);  VII  48  u.  (B).  1631  o.  (GrD.).  Nur  im  vorangehen- 
den attr.  Gen.  (stets)  olme  Art.  BS.  (HRoth  1942);"GrS., 
Sch.;  GAStJ.,  Stdt  (FHilty-Grobly  1951).  I"  Fridelis  Aller. 
Mil  Idelis  BabeHcagc".  FHiLTY-Gröblv  1951.  3Iariabnbis 
Hüs  GrS.  S.  noch  Bd  VI  1404  M.  (GAltStJoh.).  Bei  nicht 
dim.  Namen  (zunächst  städtisch,  .vornehm',  heute  zT.  ver- 
altend) aAA;  BsL.,  Stdt  (Schwzd.);  BE.  (Loosli  1910),  Ha. 
(FRinggenberg  193.5),  Ins  (Bämd.  1914),  M.  (It  EBalmer 
1927  auch  ohne  ;Vrt.),  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  Gl, 
so  M.  (CStreiff  1914);  LG.  (LFischer  1960);  SL.  (Schild 
1880),  Schw.  (AFringeli  1963)  und  It  JReinh.;  Th  (AHug- 
genb.); Z.  D's  Valers  Schwester,  d's  Annamarei.  BXrnd. 
1914.  Es,  's  Theres,  ico't  nid,  sagt  ihr  Mann.  JReinh.  1931. 
D's  Blnnche.  d's  Melanie.  RvTavel  1904.  's  Dom,  's  Lina. 
's  Rosa.  Schwzd.  (BsStdt).  's  Olga  ...  en  elteri  Gus'me" 
vo"  der  Fron"  Dolder.  JReinh.  1931.  D's  Carlolla.  RvTavel 
1927.  Wän"  öppen  e"  Bekannte'  g'fräget  hat:  Was  macht  an''' 
d's  Linggeli  im  ^Yälschland?  [antwortete  die  Fcn»"'  G'meind- 
rät]  ja,  d's  Lena  sig  prächtig  z'iueg  und  es  chäm  [könne]  a"- 
je"d  besser  französisch  a's  tülsch.  CStreiff  1914.  ,Ach,  das 
Luise  ist  doch  herzgut.'  Gotth.  ,Den  14.  May  sclilug  Felix 
das  Gertrud.'  1783,  HPest.  (Briefe).  Einzig  d's  Veronika 
Slerr  isch'  no"''  ordlech  hellüf  g'si".  RvTavel  1913.  ,Aiif  dem 
Kirchhof  traf  Lisette  's  Fanchette  Manuel  an  und  's  Luise 
Tscharner.'  Gotth.  ,AIs  etlich  knaben  kement  und  wolltind 
luogen,  waz  daz  [ein  Zank]  wer,  redt  daz  Dorothe  zuo  im. 
Fetter:  Du  hast  mir  nütz  thnn  und  niuoßt  mir  dennocht 
die  hut  zalen.'  1517,  Z;  vorher:  ,redte  daz  meitli  zuo  im.' 
y)  bei  fem.  1)  Vornamen.  Der  Art.  ist  belegt  für  Aa;  Ap; 
B.sStdt  (AGlettyse  19-23);  BAd.  (Heimatbr.),' Br.  (AStreich 
1948),  E.,  M.  (EBalmer  1927),  S.  (HZulliger  1932);  FL, 
Ss. ;  Gl;  GRChur  (ENadig  1916),  .Grüsch, L.. Lüen'  (ABüclili 
1958),  Mai.  (MKuoni  1884),  Malad.  (ABüchli  1958),  Nuf., 
Pr.  (Schwzd.),  Says  (CCaflisch  1963),  Seew.  (ABüchli  1958), 
UVaz  (JHug  1959),  V.  (JJörger  1918);  L;  PPo.  (ABaragiola 
1914);  G;  Sch;  Schw;  SG.  (.loaeh.  1885);  Th;  USis.;  WLö.; 
Zg;  Z,  Artikellosigkeit  für  BLau.  (ChrReichenb.  1916); 
GrD.,  Kübl.  (SM.  1931),  hPr.  (GFient  1898),  StPeter  (AfV.), 
Valz.;  PAl.  Bäbeli!  rüeftd'  Seppe" kalri",  d' Mueter.  Lienert 
1891.  Vor  ü"serem  . . .  flilsli  händ  d'  Vrlne"  und  ich  . . . 
d'  Geiß  g'mulche".  CStreiff  1904.  Es,  d'  Befh,  hed  geng  e"- 


chli"  firschitzig  warms  Blued.  AStheich  1948.  S.  noch  Bd 
V'll  1404  0.  (Schwzd.  für  (iRPr.).  ,Mine  kind  lond  dich  ouch 
griesen  und  die  Adelheit.'  1518  (?),  Brief  (.Margarethe 
Rechberger-Amerbach).  S.  noch  Sp.  769  M.  ( LLav.  1584). 
D'  Ammcrei  Kümmerli.  FOscinv.  1897.  Auch  mit  Bez.  auf 
Kinder,  junge  Mädchen.  D'  Mänga  isch'  . . .  e"  wüesle'  Göf. 
.IHuG  1959.  D'  Regi"  . .  .  e'so  e"  Meitli,  wo  erst  fü"fzehni  ist 
ond  no'^''  nüts  ka"".  JHartmann  1930.  D'  Seite"  und  's  Mari. 
zwei  junge  Mädchen.  .\Halter  1951.  S.  noch  Bd  Vll 
1404  0.  (EFeurer).  Im  Gen.  mit  m./n.  Art.  (vgl.  unter  leS.i 
ApH.  (WRotach  1924)  und  It  T.;  FJ.  (selten);  GFs  (ASenti 
1965);  weiterliin.  's  Emmas  Großmuetter.  WRotach  1924; 
sonst  d'  Emma.  Vgl.,  ohne  Art.:  Süsa  ist  einzig  da  g'si". 
ClirReichenb.  1916,  femer:  M'^rlu"  hed  seile"  wotd  g'falle" 
d's  Kawalli  [Körbchen  im  Brautschatz].  Giordani  1891,  so- 
wie: E"mäl,  daß  Mesmerhans  mid  Vrcna  iridrum  nid  gl'ieher 
Meini"g  g'sin  ist  . . .  HValär  1955,  dazu  Bd  IV  559  M. 
(GRValz.),  schließlich:  Der  Schuelnü^ster  het  ...  mit  Anna 
Brönniina""  ganz  fründtlig  'lä".  SM.  1931  (BFmt.).  Im  Gen. 
auch  weiterhin;  vgl.:  A"  Linas  Stell.  JHartmann  193(1 
(ApK.),  Vrene"  Baben  Aloisis  Btteb,  de'  Ferdi.  ebd.  1912. 
ferner:  [Da]  chunt  grad  Säbelgrits  Najere".  Gotth.,  sowie: 
f  7  Trhia  Peteriis  Tenn.  ABüclüi  1958  (GRUVaz).  -  2)  bei 
movierten  FNN.  In  der  lebenden  MA.  meist  (nur  noch)  als 
grob  empfunden  BsL.  (TrMever  1926),  Stdt  (ThBaerwart 
1929);  BE.  (SGfeller);  Gl;  LG.;  Sch;  SG.  (Joach.);  Zg;  Z; 
weiterliin.  D'  Chüngene"  LG.,  d'  Benzeni,  d'  Chuenzeni  Zo ; 
Z.  [Auf  dem  Markt]  wo  s'  alls  bi  der  Maiere"  ßr  fimf  Sanlim 
baidi  Hose"segg  voll  .Johannisbrot  g'ge"  het.  ThBaerwart 
1929.  Bei  movierten  Familienzunamen:  D' Oberhei"reehne" , 
die  Frau  des  Oberhei"reeh,  in  der  Familie  's  Oberhei"rechs. 
TrMeyer  1938  (BsWensl.).  ,Der  Teschin  hus  uf  der  Rin- 
brugge.'  1291,  Bs  ÜB.  ,Cüenny  Holtzman  und  du  Dinglcrin 
band  baidü  geben  ab  Scheffoltz  akkeren  den  zehenden." 
TH.\rb.  Urb.  um  1375.  ,Die  alte  Schuopinen  lot  dich  fast 
grüesen  und  die  Wentzenen  und  die  Adelheit.'  1514,  Brief 
(Marg.  Amerbach).  Beim  Zunamen  als  Genetivattr. ;  vgl. 
unter  a2.  ,Dietherus  der  Welin.'  1241,  Bs  ÜB.  ,Ruodgerus 
dictus  der  Witwun.'  1295,  ebd.  ,Mechthilt  der  Senninun',  in 
Bs  Larapenberg.  BsSchöntal  Zinsrodel  1329.  Beim  Zunamen 
als  Apposition ;  vgl.  unter  a2.  ,In  dem  selben  rechte  stat  das 
hus  \Tou  Elsebetun  der  Schupherrun.'  1282,  Z  ÜB.  ,Ita  die 
Frigin.'  1358,  AaB.  Urk. ;  vgl.:  ,Ita  Frigin,  ein  burgerin  von 
Baden.'  1354,  ebd.  ,Das  für  mich  kament  für  gericht  Mar- 
greth  die  Ferrin  und  Uolrich  Scherr,  ir  erborner  vogt.'  1382. 
Th  L'B. ;  nachlier:  ,die  obgenant  Margreth  Ferrin.'  Im  PI.: 
,Frow  Adelhait  und  frow  Margreth  die  Knöllinen  [FN. 
Knoll],  closterfrowen  luisers  closters.'  1392,  Th  UB. 

8)  bei  Namen  mit  vorgesetzter  (verhältmsmäßig)  fester 
Standes-,  Berufs-,  Verwandtschaftsbezeichnung  oä.  1)  mask. 
Der  Art.  ist  belegt  für  Aa;  Ap;  Bs;  B,  so  oAa.  (JKäser 
1939),  Ad.  (Heimatbr.),  E.  (SGfeUer  1942),  Ins  (Bämd. 
1914),  Sa,  (JJRomang),  Stdt;  Gl;  Gr,  so  Chur,  D.,  ,Fan.. 
Malad.,  UVaz'  (ABüchU  1958);  L;  PAl.  (Giord.);  G;  Sch; 
Schw;  S;  Th;  Ndw;  U;  Zg;  Z,  Artikellosigkeit  für  B,  so 
Frut.,  M.  (EBalmer  1923);  GRhPr.  (GFient  1898),  Schs 
(MKuoni  1884),  Schud.  (MThöny  1926).  Der  Dokter  Chlänzi. 
JReinh.  1931.  De'  Haup'me""  Speck  Zg.  Der  Hafner  Eggi- 
7m"".  JKäser  1939.  Der  Ungglen  Edi.  BsStdt  (Schwzd.): 
weiterlun.  Wer  b'sinnt  sich  z'  Bern  vo"  de"  eitere"  Lüte"  nid 
a"'"  Papa  Flügel.  Bari  1883.  De(r)  Herr  N.:  heute  wohl 
(fast)  allg.,  doch  vgl.:  Wen"  Her'  SchiU  si'^''  uf  di  Hindre" 
stelld  [darauf  beharrt],  selbe'  z'  putzen.  AStreich  1948  (BBr.). 
Vgl.  weiter,  ohne  Art.:  Wi''-n-cr  [der  Pfarrer  mit  der  Ah- 
tanki"g  nach  dem  Sohulexamen]  bloß  fertig  ist  g'si",  ist  Pre- 


ihii 


Hill,  lll*r.  ilir,  iliir,  iliii     ilir  II 
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»ii/< iW  ./i/j/r"  Uli  üli/ilandi":  Jtl: lutn  ii; mj ipiid niifn»  ••'  »/(</(■". 
SM.  I!t;tl  (IIKriit.),  fcriior:  Minluj  iiuinjr-  ißr  IriUi  ...  :rr 
/AI,  iitl  W'ilclili-r  Vid  :'  Srhirri  iliniie"  i/'k  Ihirj  il»  wid  I"  .  .  . 
(rrDH/H'f.  MKiiiiiii  INM'I,  Hiiwio:  .hh  hau  i''*  iinid  fii  Miirti 
iffnl,  >i  i7iiiiHi"  «//«vi;  riiHiwic",  »ril  Valrr  Minrldir.  l'^KiiliiiiT 
l'.l'JII.  Im  (ii'ii.;  Milln  im  Dor/  .  .  .  iiw  .Viii/Zcr  llililliiildn  litis 
isihi.  Iliirnil.  I!M  I  (IIIiih).  L')  iii'iilr.  filr  wi'ililii'lii' 
riTNoiicn;  vkI.  Ml.  I)i>r  .\i't.  ist  Ih'Ii'kI'  filr  (li.M.;  (iii.Chiir, 
I..'  (.Mliiclili  l!>:..H;  V(;l.  II.).  V.  (.l.li.iriT  lillH);  USis.; 
/.Il<iiiil>i.|.\llalli'rl!lij||,.\rliki'lliisi;;ki'it  für  llllr.  (ASIri'ii-li 
1!)J8);  (inl..  (.Mliii-hli  \'X>S-  V(rl.  o.).  (D)'a  KM  Muri 
dl.  t;  »iiil-.;  /Iliiinbr.  />',«  Will/'  tili  USis.  />',«  .Vi'/J  .Vcrri. 
Miiry.  CSiiiin  r  l'.ioi.  /)'.<  l''riiu"li  .lii»<"  CiiCIiiir  (.Miiiclili 
iyr)J<).  Si'llist  bei  fi'iii.  ViTWiiiult.scIiafl.'ihrzcicIiimii;;:  :uin 
Munilr»  Slini.ä's  Miirmi"  SlUiii  Jöri.  .MiiKCKK  1018.  V^'l., 
olmc  .\rt.:  (!i>lli)i  Aiitii  sihii'tiiirislri'd,  wii-ii-is  srs  irrslrid. 
ASfrcicIi  l!M,Ssti\vic:  liiig  Aiiiii  litddasrr:tlld.  AHiiilili  [K)S 
(dliL).  ;l)  fem.  Der  Art.  ist  balcgt  für  Aa;  H.s;  |{,  so 
Ijiii.  (ClirHcii'lu'iil).  ll)l(i),  Sldt;  (li.;  (in,  so  Chur  (E.Niuli^' 
lüUi),  Kl.  (AHiiflili  l'.H^):  l.(!.;  l'AI.  ((iiiird.);  ti;  Siii; 
'rii','  Z«;  Z;  wolil  weitorliin.  Di  O'iallrrc"  Madli-iu". 
AIUHiii.1  \\)i)S  ((iuKI.).  /)'  .Wi«iimi  Maria.  (iioHDANi  1S91. 
/)'  Häsi  \'ri'>  i-liiiitt.  .Mliiidi-.Nii.  //  Taid<i  Xiji.  CiiiiHki- 
cilKMi.  lülli.  D'  Sfliiiiiitlrr  Aiiuii,  KlDstcr-  oiicr  Krankcii- 
scliwoster;  vi'rbr.  />'  ./iim/>/(T  Kfllicr,  d'  J.  Kiiüikcr  BsStilt 
(.Schwzil.);  BStdt  (KvTavol  1901);  Gi,;  Siii;  Z;  heute  f. 
/)'  Fräu"li  (Siiiw;  Uw;  l';  Zu),  Fräulein  Vögdi:  heute 
wohl  fast  all;;.;  vs;l.  iiuter  2).  /'"  Frau"'  Ihuher;  heute  wohl 
allf;.  /)'  Frau"  Tokicr,  l'rofi^sser  N.;  vcrbr.,  mich  ohne  den 
l''N.:  (/'  Frau"'  Tokicr,  <f  Frau"'  l'jarrer;  verbr.,  d'  Frau" 
(IberUlIcutml,  llaujt'inc""  GlKiui.;  SiiiwSchw. ;  weiterhin. 
e)  bei  Namen  im  ellipt.  poss.  (icn.  mit  koll.  S.,  zur  Be- 
zeichnuns;  der  Familie,  des  Hauses.  Bei  Vornamen  (zT.  zu 
Zunamen  erstarrt)  ist  der  Art.  belesjt  für  Aa;  ApII.  (WRot- 
ach  1924);  Bsl..;  BGr.  (Bärnd.  1908)  und  It  Gotth.  (v?l.  u.); 
Gl;  GrMu.,  S.;  I-;  Scii:  SriiwK.  (Lienert  1891);  Z;  weiter- 
hin, Artikellosiirkeit  für  BE.  (SGfellcr  1927),  G.  (Bärnd. 
1911),  Lau.  (ClirKeichonb.  191G)  und  It  Gotth.  (v;;!.  o.); 
FJ.,  8s.;  TB.  11  c""  d'  llrös^a  umhi"  :e  d's  Jäfigelliii  Benze" 
eliuiul.  B.\i!Ni).  1908.  Vijl.:  üic  hd  üs' packt  u"^  g'lesleret 
idier  Samts!  SGfeller  1927  sowie:  Ebu"  Dori.^  scun''  aber  ili 
i'rslW  [l'sin,  d'  .Sq/e".«»"  fere"  s'  (jeen  [liervorzunehmen],  die 
Familie  des  Theodor  Elzi.  SM.  1939  (TB.).  Auch  bei  weibl. 
Vornamen:  's  Marcic,  's  Elcrs'i"s  \\  (H.);  BsWensl.  (SV. 
1917);  weiterhin.  Bei  FXN.  (amtlichen  oder  Zunamen)  ist 
der  Art.  belegt  für  A.\;  Bs;  BAd.  (Heimatbr.),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Stdt  und  It  Gotth.  (vgl.  u.);  Gl;  GuMal.  (ABüchli 
1958).  Mu.;  L:  Scu;  SWA.  (JHofst.  18G5);  U;  Zg;  Z;  weiter- 
hin, Artikellosigkeit  für  ApK.  (J Hartmann);  BoAa.,  E., 
Lau.  (ChrKeichenb.  1916),  M.  (EBalmer  1927),  U.  (HZuEi- 
ger  1939)  und  It  Gotth.  (vgl.  o.);  FSs.;  GrD.;  GStdt 
(FHilty-Gröbly  1951).  (D)'s  Lcue",  Brambergers,  Von- 
mosc",  Schmders,  Wlße",  die  Familie  (das  Ehepaar  usw.) 
Leu  usw.  aaOO.  Bi  's  Schetlys  oder  bi  's  GlaweUcu  an  der 
uiidere«  Ml"(jaß,  in  der  Schettyschen,  Clavelschen  Fabrik 
(Färberei).  Tu  Bakuwart  1929.  Vgl.:  Z«^"  gueruj  nöd  u"gern 
|an  eine  Stelle  in  der  Stadt]  aber  Tierau"'e'sch  händ  'wel'=''e"- 
u-ig  nöd  lil  droff.  J Hartmann  1930  sowie:  Di;tie"l  bi  Velars. 
SM.  1931  (Grü.).  Bei  vorangehendem  Appellativ  (Titel. 
Beruf,  Verwandtschaftsgrad);  vgl.  8.  D's  Jäger  va"  Grüe- 
iii»gc»s  si»  ifchlupfigi  Lül  g'si".  Baknd.  1927  (BSa.).  (D)'s 
Herr  Brambi^rgers,  Müllers  BStdt  (RvTavel  1904);  Zf; 
wciterliin  (als  bes.  höfliche  Form).  Vgl.:  DO  chomc''d  Beck 
hungerbüelers.  FHUty-Gröbly  1951  (GStdt).  Bei  Appellativ 
i.S.  eines  Xamens.  D's  Vetters  si"  'züglet  B  (EFankhauser 


1H!)H).  .Giili'ii  Abriid.  Hiiiil  il'l  lliiiK"  ilaliejm:''  Im  ■  <  ~ 
GdTTll.  S.  iiiirli  S|i.  1  IM  II.  CA).  Ht  '»  llrrr  Ma/uf,' 
AliAiillTiiLli  Hill)  (SriiWileli.).  ,Kit  lu-l  Keiiurji  du,  d  ~  ii.  n 
(JIhtkIk  lif  '■ein  GU|ili.'  Goriii.  Dnnm'li  nucli  '<  ('hluflrn 
SciiwK.;  H.  Hd  III  701  o.  Mit  loknjrr  l'rnji.  zur  Itezeirliiiiini; 
di'M  llnii.HeH,  llofeii.  I(n)  (d)'ii  Chaiiiierii,  (d)'»  Mullrrt 
(tilir",  hir",  duf''!'  oii.)  bei,  ZU  der  Fniiiilie  dii(  KuHfinr, 
iler  Fumilie  .Müller  aAA;  ItHSIilt  (AGIeltyite  192:i|;  Gl; 
Lila.  (.IKooH  190H);  ZO.  (KKiigi  1912),  IS.  (KEHchmnnn 
1922).  /"  '»  ('luifiiii-Chappin  mIöI  '»  ZuncllU  am  FciJiler. 
KKaiü  1912  (ZO.).  Es  g'chunt  |beiiii  Krwucheiij  hing  niid 
drüs,  bi»  cm  :'  Sinn  rliuni,  e»  fiij  ja  :'  .Midlis  i"  d's  \'iili-T 
Clumpers.  LZwkikki.  1930.  .Icdni  andere"  Miiudig  urh'  »i 
I"  d's  Faggle"»  dur^i'c"  zum  lial/i  rhu",  ebd.  Vgl.  ohne  Art.: 
/"  Heck  Bruiderc'ach  nhe"  i.tl  niemer  mi  üj  g'si".  .1 1  lartiimnn 
1912  (ApK.).  Als  eig.  llofuanien  i"  's  llrusis,  Ttluses,  l'ilts, 
.Mi)rit:c"ha"stönis:  i"  's  Elses,  Rüaes;  i"  's  Fochses,  liüech- 
le'srh,  daneben  i"  Komme"ditnUi,  lMrulamuu""s  ,\pI.;  a. 
StSonderegger,  ApI.  Gfd  7  (1969),  2»  ff.  und  BSM.  VIII 

I  579  ff.  Ohne  Art.  m/  l'ome'S,  \iggf.  MeiniS  (IrD.  Bei  attr. 
(poss.)  Verwendung  mit  koll.  S.  steht  der  Art.  in  Aa;  (iL; 
GrAv.  (.JKStoffel  1938),  .Mal.  (ABüchli  19.t«);  LG.;  S 
(.1  Beiuh.  1931);  Z;  weiterhin,  fehlt  er  In  Blns  (  Bärnd.  1914). 
M.  (  EBaluu-r  1927).  D's  Buchlis  llusli,  ein  Haus  der  Familie 
Buchli.  .IBSroi-KKL  1938. 

0  bei  Eigennamen  für  Tiere.  1)  für  Hunde  .\a.  so  Bued.: 
BStdt  (Ov(ireyerz  1911);  LG.;  .Scu;  Z:  weiterhin,  auch 
ohne  Art.  BE.  (SGfeller),  .M.  (EBalmer  1927).  //  llundsslur 
jür  -te"  Pudi.  t)v(iREYERZ  1911.  In  KA.;  s.  Bd  IV  1453  o. 
(.VARued.).  Vgl.:  Beri,  der  mächlig  Ilüshung,  hei  se  tüechiiij 
a'''bullc".  SGfeller  1911;  nachher:  Der  Beri  isch'  mmHg  e" 

I  g'setzlige'  llung  g's'i".  —  2)  für  Katzen ;  verbr.  De'  Gro'ni; 

':  s.  Bd  II  833  u.  (Z).  De(r)  Tiger(li);  s.  Bd  XII  1128  u. 

j  ( Emmentalerbl.  1918;  ELocher-Werling  1923).  D's  Xelteli, 
's  Sciteggli;  s.  ebd.  's  GrCneli,  M'iggi,  Negerli,  Zhneli. 
MiLLKK-BIcsi  (Z).  —  3)  für  Bären  im  Bärengraben  B. 
ll'sungerbar  der  Man"i  ist  en  »"pewige'  g'sl",  auf  der 
Rückreise  von  Paris  nach  Bern.  F^Günter  1908.  —  4)  für 
Pferde.  Mask.  de(r)  Fritz,  de(r)  Clioli:  verbr.  In  RAA.;  s. 
Choli  la  (Bd  III  208).  Ohne  Art.  BE.;  vgl.:  IFas  weiß  i"-», 
wie  's  cho"  isch'  [ein  Unfall],  ob  Kobi  selb  Rung  o"""*  'fg' schla- 
fen ist  ab  dem  Mer^''ilcher,  wie  sein  Meister  auf  dem  Bock. 
KUetz  1932.  Xtr.,  zB.  (d)'s  Lisi;  verbr.  Ohne  Art.  BoAa. 
(neben  Art.  JKäser),  E.  (SGfeller  1927);  vgl:  Mueß  ig  [die 
Frau]  echt  de""  Muselin  cho"  der  Chomel  abzieh"?,  weil  der 
.Mann  bei  der  Heirakunft  nicht  mehr  dazu  imstande  ist. 
SGfeller  1927;  vorher:  das  guete.  Museli.  —  5)  für  Kühe, 
Rinder.  Mask.  de'  Fleck,  de'  Stemi  usw.  ApK.  (JHart- 
mann);  BE.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Lau. 
(ChrReichenb.  1916),  Si.  (EBalmer  1927)  und  It  Gotth.; 
Gl  (GLVolksgespr.);  LG.;  GT.;  S  (JReinh.);  Z,  so  0. 
(Messikommer  1910);  weiterhin.  S.  Bd  V  70  u.  (GT.);  VII! 
424  0.  (BG.  It  Bärnd.  1911):  X  64  u.  (EBahner  1927):  XI 
1530  M.  (JReinh.  1917. 1907;  Gotth.).  1542  u.  (JHartniann 
1930).  Fem.  d'  Freude",  d'  Use",  d'  Möise"  usw.  ApK. 
iJHartmami,  S.);  BE.,  Frut.  (MLauber  1950),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Lau.  (ChrReichenb.  1916):  Gl  (GLVolksgespr.); 
GrD.  (HValär  1955),  ,Ig.,  Valz.'  (Tsch.);  Z;  weiterhin. 
Wenn  [der  Vater]  elt"'a  under  der  Helma  oder  undr  ''em 
Fueßi  g'sin  ist  am  Melehe",  hed  er  g'seid:  So,  chund  der  Hirt? 
Cha""st  mer  no''>  d'  Schiita  hatuile"  und  demä'''  d's  Mauri: 
di  Togga  und  di  Griff a  han  {'■''  g'molche".  D's  SIeri  und  di 
Grlsa  le"  wer  a^'fc  d's  eint  Mal  z'rugg,  si  ge"  nümme"  grad 
vil,  vor  dem  Kalbern.  HVal.Xr  1955.  S.  noch  Bd  VIII 
746  0.  (GRig.  It  Tsch.);  XI  1530  M.  (GRValz.  It  Tsch.). 
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Ntr.  (auch  für  Rinder)  ',s  Höfferlli,  d's  Chröni  usw.  ApK. 
(JHartmann,  S.);  BE.  (SGfeller),  Frut.  (MLauber  1950), 
(ir.  (Bhrnd.  1908);  Gl  (Gl  Volksgespr.);  GrD.  (HValär 
19.55),  Ig.  (Tsch.),  Kl.  S.  Bd  VIII  746  o.  (Gnlg.  It  Tsch.); 
XI  1530  M.  (GiiKl.)  sowie  o.  (HValär  1955).  -  6)  für 
Ziegen.  D'  Fmidr"  BE.  (Grunder  1928).  -  7)  für  Zimmer- 
vögel. De(r)  Hansi.  Hänsi  LG.;  Sch;  Z;  weiterlun. 

C-)  bei  geugraphischeii  Namen,  a)  bei  eig.  ONN.,  Sied- 
lungsnamen. Bei  alten,  urspr.  ONN.  steht  in  der  Regel 
wie  nhd.  kein  Art.  (doch  s.  u.):  tif,  ija",  z\  iV  Bern.  nach, 
in,  von  (aus)  B.  Aber  ein  attr.  Adj.  zieht  den  Art.  mit  sich: 
'.s'  alt.  im  alle"  Bern,  so  auch  '.«,  im  Ghi"basel,  Stadtteil 
Kleinbasel;  s.  Bd  XII  1711  o.  (ThBaerwart  1929).  Weiter 
ist  der  Art.  häufig  erhalten  bei  ONN.  <  Flußnamen.  [Ich 
ging]  a"  (f  Lanijwart  üs  vf  d'  Ise^han,  nach  GRLandc(. 
GFiENT  1898  (GRhPr.).  Zum.  lim  ffi",  in  GRHint.  GnRh. 
Zum  Hinierrl".  CSchnyder  1911  (GrV.).  7»!  Alte"  lü",  in 
GAltenrh.;  s.  Bd  VI  997  M.  Bei  ON.  <  appell.  Einwohner- 
bezeichnung: ,Die  hoflüte  von  Pfeffikon,  von  den  Einsidel- 
len.  von  Nühein  [usw.].'  ScHwE.  Urb.  1.331;  .von  den  Ein- 
sidellen',  von  SchwE.  Just.;  vgl.  Bd  VII  303.  Bei  ON.  < 
PN.:  im.  oß  ''em  Büeler.  in,  von  ApBühler;  schon:  ,im 
Büehler.'  1529,  BSM.  VIII.  Bei  ONN.  <  appell.  Siedhings- 
bezeichnungen.  I"  d's  Wankdorf  use".  Bari  1885  (BStdt). 
,l)az  die  von  Berne  zugen  für  die  Nüwenstat',  vor  BNeuen- 
st.  (La  Neuveville).  .Tust.  Hieher  viell.  auch:  Im.  i"  's  Wll, 
Gemeindeteil  von  ZDüb. ;  vgl.:  .Die  von  Tübendorff  .  . .  sy 
sitzen  im  dorf  oder  im  wyler.'  ZDüb.  Offn.  XV.  Im,  i"  's 
Efigiull.  in,  nach  Eggiwil  BE. ;  vgl.  ii.  Bei  ONN.  <  appell. 
Flurbezeichnungen  (i.  w.S.).  Oh  der  Au":  i"  der  .-lu"'  onn''e". 
oberhalb  von,  in  GAu  Ap  (Ap  VL.  1903);  GStdt  (FHilty- 
(iröbly  1951);  vgl.  Bd  15  (Bedd.  2,  3).  I"  der  Grueb,  in 
ApGrub;  s.  Bd  II  1174  M.  (Ap).  ,In  die,  uß  der  Gruob', 
GGrub.  1489,  LTubler  VL.;  vgl.  Bd  II  692  (Bed.  6b).  1" 
der  Sekwiserhalle".  in  BsSchweizerhalle  BsL.  ,Über  die  letzi 
gegen  der  Wolfhalden',  ApWolfh.  Fründ  1446;  vgl.  Bd  II 
1174  (Bed.  2).  Im  MüUhore".  in  Mühlehorn  GlK.  Bi'r 
FraW-'e^ehikhe"  dunn<'e".  in  GRFr.  HValar  1955  ((jrD.); 
vgl.  Bd  III  229.  Bim,  vam  Chlöster,  in,  von  Klosters  GrD. 
(HValär  1955),  hPr.;  ,zuo  dem  Closter.'  1436,  Mohr.  CD.; 
vgl.  Bd  III  700.  .4"  der,  a"  d'  Sehimlel'egi,  in,  nach  Scliindel- 
legi.  LiENERT  1891  (ScHwE.).  .4"  der,  a"  d'  Lengg  (-ä-),  in, 
nach  Lenk  BSa.  (Bärnd.  1927),  Si.;  ,do  si  kamen  untz  an 
dieLenk.' Just.  ;  vgl.  La;))gg  {Bd  III 1326).  Inder  Loii"'ene", 
in  Lauenen  BSa.  (Bärnd.  1927);  ,in  der  Louwmen.'  1556, 
BSa.  Rq.  ,PB.  aus  dem  Riesbach',  ZRiesb.  1835,  Z  Reclits- 
pfi.  Im  Heimberg  obe",  i"'"  H.  neehe",  in,  nach  BHeimb. 
JK.\SER  (BoAa.);  ,die  stat  Tlmno  mit  dem  lleimberg,  Grüs- 
lichberg  und  Sigriswile.'  Just.  Im  Sienwberg,  in  ZStern. 
JStutz,  Gem.  (ZO.);  vgl.  Bd  IV  1650.  Uf  der  Burg  (obe"), 
uf  d'  Burg  (nfe"),  in,  nach  AABurg;  ZReg.  Wo  mer  zu  der 
Länge"  Brugg  hingere"  cho"  sl",  nach  BsLang.  BWyss  1863 
(SG.);  a"  d'  Silbrugg  (abe"),  nach  Sihlbrugg  Z,  so  Horg.; 
vgl.  Bd  V  544  0.  (Anin.,  A3a).  /"  's  Oherriet  aH",  nach 
GOberr.  Schwzd.  (GRüthi);  vgl.  Bd  VI  1733  o.  /"'"  Bet- 
üekwdnd  hindere"  gü",  nach  Betschwanden  GlH.  Im  Chan- 
dersleg  hinder,  in  BKand.  MLauber  1940  (BFrut.);  s.  noch 
Bd  X 1494  u.  (BÖy).  Im  TinbeHal,  in  ZTu. ;  s.  Bd  XII  1334. 
In'n  Sennwald  uH".  nach  GSennw.  ScHwzn.  (GRüthi).  .4» 
der  Wis.  Lengivis.  ABtM'iiLi  1958  (GrL.);  ,  in  Schalfik  zuo 
der  Langen  Wysen.'  1436,  Mohr,  CD.  S.  noch  BSM.  VIII 
590  (mehrere  Belege  aus  Ap).  Analogisch  im  Ntr.  Im,  i"  d's 
Schangnou"',  in,  nach  BSchangn.  BE. ;  ,ussem  Schangnow.' 
1549,  B  RM.  Im  Warlau"\  in  GW.  JKuratli  19(;4.  ,Im 
Wyttenbach',  in  GWitt.  Ap  Krieg  1406;  ,in  das  Witten- 


bach-,  nach  W.  1408,  GStdt  Seckelanitsb.  Im.  i"  d's  Adel- 
bode"  BAd.,  Frut.  (MLauber  1940);  ,die  usseni  Adelboden.' 
15.50.  B  RM.  Im,  i"  's  I'^'bfejrig,  im,  i"  's  Ober-,  gäge"'m 
Underl'^brig  zuc,  in,  nach  Iberg  aSciiw;  s.  auch  Sp.  764  M. 
(16'28,  Sciiw  Landsrechn.).  D'sOuggischberg  BG.,  M.  (EBal- 
mer  1943)  und  It  ( lotth. ;  s.  schon  Bd  IV  15.58  ( BU.).  Weiter 
vereinzelt  auch  bei  alten  eig.  (JNN.  I"  's  Gol/li"gen  vse", 
nach  GGold.  WHoffmann  1912  (ZWald).  /»  d's  Münsi"qe" 
nsi".  Bärnd.  1911  (BG.).  Bei  fremdsprachigen  ONN.  Im, 
gäge"  d's  Ermünt,  ürmont  ( Waadt)  BSa.  (Bärnd.  1927);  ,uß 
dem  (ussem)  Ormund  (Ormont).'  1544.  1.548.  1549,  B  RM. 
Wo  s'  e"  g'frägt  heige"l,  Wolter  das^  er  slg.  heig  er  g'seit:  vß 
der  Vinedig.  JMüller  1926  (U);  vgl.  Bd'  I  833.  Bis  iif  Basel 
abe"  mid  i"  d's  Wällsehe:  i"  d's  Luggli  und  nf  Lalschoderlong, 
nach  Le  Locle  und  La  Chaux-de-Fonds,  rühmt  sich  eine 
Hausiererin  herumgekommen  zu  sein.  AHeimann  1908 
(BU.).  D'  Ijandere",  Le  Landeroh  (Neuenburg)  BTwann 
(Bärnd.  1922).  ,Wie  die  von  Berne  die  Landren  belagen.' 
Just.  ,ChrMartin  von  der  Landeren.'  1675/6,  BErl.  Amts- 
rechn.  ,Zer  Morse',  nach,  in  Morges  (Waadt).  DSchill.  B. 
S.  noch  BSG.  X  310.  Bei  Burgnamen,  in  der  ä.Spr.  fem. 
,Her  Uolrich,  ritter,  von  der  Hohen  Clingen  ob  Stain.'  1350, 
Tu  ÜB.  ,Uorich  von  der  Hohen  Sax.'  Edlib.  S.  noch  Bd  IV 
1656  0.  (,von  der  Breiten,  der  Hochen  Landenberg',  ,by  der 
Alten  Regensperg').  —  ß)  bei  Flurnamen  steht  über- 
wiegend bis  ausschließlich  der  Art.:  vgl.  etwa  MKoch  1926, 
192  (wo  aber  in  beim  PI.  offenbar  nicht  artikellos,  sondern 
in'n  <  in  den);  BSM.  VIII  590;  PZinsli  1963,  170,  ferner 
etwa  AfV.  38.  174ff.  (SMetz.);  43,  .531ff.  (ZUst.):  BsL. 
Heimatbl.  II  217ff.  (BsSiss.);  BSG.  VII  321  ff.  (Genus- 
angabe setzt  Art.  voraus).  Flurnn.  oluie  Art.  sind  im  Mittel- 
land und  .Iura  eher  selten  (doch  s.  die  Anm.),  im  Alpen- 
gebiet etwas  häufiger,  wo  namentl.  Alpnamen  ohne  Art. 
gebraucht  werden,  namentl.  nach  Präp.,  so  «/  Ap  ißlgere". 
JHartmann,  S.;  It  BSM.  VIII  i»  de'  0.,  aber  ,uf  Gigern.' 
1603  uö.);  BFrut.  {Ried.  Ho'Hvide".  MLauber),  Gr.  (Luegen. 
Bärnd.  1908),  Ha.  (Blemlisalp.  Bieleti.  MSooder  1943),  Sa. 
{Olde"'.  Tungel.  aber  der  0.,  T.,  ob  dem  0.,  under  ''em  T. 
Bärnd.  1927),  Si.  {Walalp,  Sloeke",  Mieschere",  aber  oh  der 
M.  EBalmer  1927);  Gl  (Bergli.  KLZwicky);  GrAt.  (rüehe" 
MHtte".  ABüchli  1968),  Mu.  (Bidemli,  Plailenbiel);  Scnwlb. 
(Hessisbül):  Ndw  (Ami,  Größächerli,  Chänmlp.  Morschfeld. 
Ndw  Sagen):  UwE.  {Fire«,  Laub.  Talhochz.  1781);  U  {Ami. 
Chammli.  tielegg.  Bliemlisalp.  Größgand,  Schunnbode",  Her- 
re"zwl,  neben  im  H.,  ''em  H.  züe.  JMüller);  WMü.  {Alpje". 
FGStebler  1903),  Obergestein  (,Bidmern'),  Uh-.  {Blase". 
W  Sagen),  Zerm.  (liifel.  ebd.),  a(n)  BAd.  {Genipele".  BAd. 
Heimatbr.),  Frut.  {.-llpschele",  Rüteni,  Zwüsse"lbäch,  tieltär- 
nachtel.  MLauber  1940),  Gr.  (Ilramen,  Scheitegg.  Bärnd. 
1908),  G.  {^^ünene".  ebd.  1911),  Hk.  {Böl.  Lomhach.  MSooder 
1964),  Ha.  {Oumme",  Phnalp,  Oberfeld,  Sunnslle",  Ilme"- 
slein,  Genlel,  Gibelegg,  aber  d'  Gibelegg.  rtin  der  G.  ebd.  1943), 
Sa.  {Wispile".  aber  uf  der  W.  Bärnd.  1927),  Si.  {}\ünetie". 
N.-slifl,  -Irifl,  daneben  der  N.-slift.  N.-Irifl.  EBalmer  1927): 
Gl  {Ouppe".  Wi"chle".  Oberhlegi;  vgl.  Zopfi  1941,  19);  U 
(Rösli);  WEischol  {Sang.  W  Sagen),  Lö.  {Restin.  Chummun. 
FGStebler  1907),  i(n)  XF{liellis,  Zweigämmer.  ,IHartmami, 
S.;  vgl.  ,iu  BelliU  Gueth.'  1697,  BSM.  VIII):  Gl  {Bergli, 
Chrauehlel.  KLZwicky);  GrA.  {Chöpflcrbode" .  GFient  1898). 
Mu.  (Sphic"):  Ndw  (Clüirnalp,  neben  ;'"  d',  i"  der  Ch.  Ndw 
Sagen);  U  {Etzli,  Chlarlde".  JMüller);  WNaters  (Rischine". 
W  Sagen),  z  U  {Alple".  Gufere".  Bliemlisalp.  JMüller): 
WLö.  {Fafler,  Gletscher.  FGStebler  1907),  Täsch  {Tufle". 
W  Sagen),  ab  BFrut.  {Üschene",  Eisige".  MLauber  1940), 
Sa.  (Olde";  vgl.  o.),  Si.  {Stocke",  Därfeie",  Wahlp.  EBalmer 
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1!I'J7),  iMlll  (('Af<iMi/i/i7.  Kl.y.ttirkv);  V  «'hlutul,-.  .IMiill.t 
Itl'.'ti),  f/<lf/f»  Klln.  (.Ijii//i,  itliiT  </.  </'  M/lißiuilii.  MSiMiilrr 
IIM.M),  y)  Im'I  l«iTi;niinn'M:  vkI.  ä.  fiTiii-r  I7,iii«li  IlMti, 
"J<t((.  MiiKk.  ilrr  AthiH  /  (v(.'l.  ii.t.  /■."'-•<'  Si  iiwK.'lld.  (,/ii<i 
üiiiil  Mi'inriitz  rn|ii'll  iiff  ilt'iii  Ktrrl.'  Kriiiiil  I  IKi;  .im  ili>n 
lliilicM  ICticl  iih  Saiil  Mi'iiiiiil.'  i'hil.l,  h'iiliiiiiiiii,  Kalkniit 
(iiillo.,  (liiiiliHliTi.ii-h(ll,  tl.'iiitrisl  ItM.iSi.,  llil»l(r)Ur, 
■urh'l-,  ("ImssiTiil  IIS.  (vt,'l.  II. t,  (.'/(/ 1 II i.iWi  (!i..  .I.rhcr"  IIA. 
iiilti'r  Nniiii'  dir  ili'ii  .liirii:  n.  scIuhi  IIiI  III  '.I7*>  n.,  .ViiüIi.; 
N'ail.,  (crniT:  ,|l)i('  lln'n/.i'  riiii'S  llilfskrclsi-s  vi'rliiii(l|  vnii 
ili'iii  l.oüi'Mcr  srwc  iiliiT  ili-ii  (iriiiis.s<iii  iiiit7.  im  <li'ii  UOmtii, 
iils  ili>r  siic  liiiiiii  siiiilzi't,  nutz  ccii  Nilwriiliiiru'.'  13011. 
Alisrli.),  .V«/./  HK.  I.ll.  (vt'l.  Uli  IV  77.'>.  HimI.  ,•>).  i;i<iliis 
I,  l'w  (-1.^)  (V(!l.  rbil.  11G8,  Kill.  •-').  liiiß  I.Sciiw  (s.  Itil  VI 
7r>!l,  Hvil.  :tli  iiikI  V!.'I.  «.),  WrtH</("  Seil  (s.  srlioii  \M  VI 
l(ll>-.>  n.  (.I.IKiii'kit).  Slhilis  .Vi-CT.  (s.  Mil  VII  1218.  »i-il.  I ; 
HSM.  VIII  JiUff.).  SrlwmiiUhiii  CiiSocw.  (in  ChScIis  It 
.MKiioiii  lt*S-\  Siluitiiilüm),  WiUhlrulul  HAil.'oSi.  (virl.  IM 
XI  l!»r>l  II. ).  TIhU  (iL,  Tilli-s  rwK.'Hliailiii..  fcnifr  ihr 
rM:  lAhn-.  hilli-liirit  usw.  (s.  liil  IV  lf).')7.  l.')(Xl.  \H\-> 
iiml  v^l.  />Vri/  llt  mit  .\imi.  II  Ib,  obd.  löM.  IfKVl).  (l'irc'- 
spih  (iitSclis.  Iliiulisiiil:  (!i,  usw.  (vgl.  .s'/iiY;  /  I113.  mit 
.\imi.  "Jb,  Mil  .\  (uil  1).  (üKI  (».),  Fröimliixlork  (II,  (auch  (/er 
l'rüiuilii,  biirsrliikos  ilrr  Fn'ini):  aSciiw.  IUiriii"slock 
l.i'Ninv,  (l'n-.  .Uiißllicriii'r)  Höhlork  l'wK./U  iisw.  (vgl. 
,s7orJl-  .'ida.  Hd  X  l(!i>8  mit  Anm.  fbd.  1710  M.),  .K/w^i" 
Ai-;  (iHvl'r..  iri/fr".s7<i"  81..  (virl.  .s'/ci«  AI  ha  Hd  XI  707 
mit  Anm.  obd.  7!tlt  ci.).  ft'in.  rf"  .hi)uijrim"'  HO.,  iriH(/(;<'/(/" 
r,  (■'(i,s(/(T('»,  riias.soral  HS.  (neben  (liisUli'r  usw.;  vgl.  o.), 
/.f^rrc»  ÄABb./'/r.  (iilter  auch  m.;  s.  Bd  III  1171).  Mi- 
fciuibla  W  (vgl.  Hd  VIII  22  0.).  Wii/r  (s.o.,  wo  Weiteres), 
ferner  rf'  A/iW;;;/  SciiwK./W.,  Clirihniij  (uS./T.  usw.  (vgl. 
%;  2n.  <•  Hd  l  \m).  Clslifliirh  A.\.  liö'»flueh  ÜBW.  iSVAi«- 
//kWi  OkKI.  usw.  (Vgl.  /•7i«7i  Hd  I  1184  mit  Anm.).  ncutr. 
(<i)'s  (.das')  ..\lbis"  (.Und  ziigeml  für  Honstetten  iis  wider 
das  Albis  hin."  Fründ  144»;:  s.  noch  Hd  II  1HI8!I.  I(i4(i. 
ZKn.:  XI  lOSt)  n.,  1.t41,  (ifd  und  vgl.:  ,mit  dem  giiote, 
das  er  ennet  .-V.  hatte."  Z  Chr.  XV.;  heute  m.;  vgl.  o.). 
//örMrf/iURAr.:(iaT.  hin  ZO..  ferner  «rriV/ioie"  BL.  WLii.. 
W'-tßhore"  (^RAr..  KI.;  W  usw.  (vgl.  llom  -in.  h  Bd  II  1618). 
—  8)  bei  PaBnamen:  vgl.v;  der  Art.  felilt  zT.  nach  l'rap. 
Mask.  de(r)  .Vogel',  , Vogler'.  Bernhardinpali  in  (iR  (.Die 
ein[e  StraUe  führt]  von  Splügen  hinüber  gen  ("luven  ... 
wirt  der  berg  entzwüscheiul  der  l'rßler  genannt.  Die  ander 
von  Splügen  in  Masoxer  tal  . . .  wirt  der  berg  entzwüsohend 
der  Vogel  genannt,  in  wiilsch  Cuhnen  de  Olcello  oderCulnien 
de  Sant  Bernardino.'  Aeg.Tschudi  1538:  vgl.  Bd  I  699  0., 
RCvs.),  Fhich  (iKl).  (h/  "em  Flihki  dobna.  HValiir  1955: 
,den  Flüelen  ze  verhüeten.'  1499.  Calvenf.  1899).  Oomerl 
l'l'rs.  (i'ftcr  '*<"  lloW'erl:  s.  noch  Bd  V  604  M.,  Kinderreiin, 
femer:  ,|Die  (Frenze  des  Hilfskreises  verläuft]  untz  an  die 
vesti  ze  [(ir]  Kinggenberg  und  von  der  selben  . . .  über,  en- 
halb  dem  (iothart  hin  untz  uf  den  Platifer  [Monte  Piottino 
oberhalb  Faido].'  Z  Bundesbr.  1351;  vgl.:  .unz  an  Sant 
Ciotharz  berg.'  13öil.  Absch.  sowie  u..  HU.).  .7»/i>r  Cr  (.uff 
den  (iüilgen",  .untz  an  den  t^ylien.'  1410.  Rät.  XB. :  .Das 
dorff  Stalla  ...  in  churwälsch  Bevio  genannt,  von  wegen 
das  sich  daselbs  die  weg  teylend  über  die  Alpen:  gat  der  ein 
zur  lincken  über  den  Julien,  der  ander  zur  rechten  über 
den  Settraer.'  Aeg.Tscliudi  1538),  Chhiise"  Gl  und  weiter- 
hin, Kloüse"  U  (Vgl.  Zopfi  1941, 18).  Über  ''e",  uf  "ein  Bruch. 
.laimpaß  BAbl.  "(SDS.);  FJ.  Der  Bragel  Gl/ScHwMuo. 
I  .Strali  über  den  Bragell.'  1603,  Gl  Ratsprot.),  BrÜHi''g  (-1-) 
BHa./Oßw  (»/  <'em,  über  <'en  Br'iiii"g.  MSooder  1943;  s.  noch 
Bd  V  604  M.,  B  Kinderreiin,  ferner:  ,Süllen  wir  gegen  inen 


|KliiKler  llliil.|  /.e  liiK  kiiiiM'ii  uff  di'U  liriliiiii;'  tem  Wi"i'"< 
i;k'kS,  i;w|.  Siinffl):.  -rtt.  SiinelwhipiiUl  l»Sa.  i.iil- 
Siineturh  t'en  Wnlli».'  .Iiinl.),  .S'qra/"  (iH.\v.,  not -'  ~ 
l.vnni  .Septmer.'  M.  XIII.,  lUt.  .Mi.;  .Du  lu-lb 
t.'nl  iintx  ii(  den  Sepinen  »■  Snnt  l'eler  |llo«pi/{.  ili  «. 
norli  o.,  .\eg. ThcIiimII  I.VIK).  Srhi/illitlii.  Srali'lln(piiU|  (illD. 
(ulirr  -i'  SiluiiiMlii  i/iif*.  llViilar  19r>,'i).  .S7r.(u  (ii(D.'l,. 
(»/  •*<•»«  SIrilii.  AKürhli  I9.')8  für  (JiiD.,  abiT  u/«t  Sln'iii 
iliif".  llValar  lil.V».  1//,  üln-r  SIrili'  (iiuSch.).  .f'ber  den 
Weplfeir,  l'anixerpnU.  li>\H,  «iL  Hatdprot.  (vgl.  Zoptl  1911, 
73).  Ferner '/er  W/jiWiAcn;,  LdtsrlienpaU  II,  ho  K.  Iiihif'i" 
h»hil,hir(i  iibirlin'.  .MLaiiber  19 Kl).  Ilnwiotlri"  Msl-./.S  (». 
Hd  XI  8'J9  M.),  fem.  </'  Funm'".  Fnrka  (iRAr./D.,  Kl.; 
ITrs.'\V(i.  (VL'I.  Bd  I  1013.  Bed.  7  und  s.  d..  RCys..  ferner: 
,|Der  llilfskreis  reielit|  von  dem  Wallensee  die  richti  iiUrenl 
(ilariis  uff  untz  au  die  Furgken,  von  der  Furgken  ...  an 
die  (irim.slen.'  1393,  Absch.;  vgl.:  ,Der  selben  vogty  (,ze 
l'rserron'l  gerichte  vachet  an  iiffen  Crispaltr,  [Crispalt. 
niirdl.  vom  (•boralppaUJ  und  '.'at  untz  uffen  Fiirke  und  von 
dannent  untz  ze  Sant  (iothart  und  von  Sant  (iothart  untz 
an  die  stiebenden  briigge.'  III'.).  (Inmiii  BK.  \Vl.eiik  (vgl.: 
,So  was  ir  rechter  nächster  wcl'  (von  Rom  naili  Trier]  über 
(iriinslen,  über  liemini  oder  über  Gaudes  ]Gandi'L'g  am 
LötschenpaU].'  B  Chr.  A.  XV.),  Urinu^lffn)  Blla.;  weiter- 
hin, in  W  (It  einer  .\nL'abe)  der  Grimsrl  {über  rf"  (IriniMni 
iiberliii'.  .MSooder  1943:  ..Ms  man  ziio  dem  spital  kam,  Iiiffen 
die  Walli.ser  wol  uf  achthundert  die  ( irymslen  herab.'  .Iiist. : 
s.  noch  0.,  1393,  Absch..  und  vgl.:  ,an  (irimslon.'  Z  Bun- 
desbr. 1351:  .uf  Grimslen.'  .Iii.st.,  ferner  o.,  B  Chr.  .\.  XV.). 
1/'  I"^beryrrei]ij  aScilW,  Snlleleijij  ScuwU/W.  usw.  (vgl.  A'f/(/ 
2b  Bd  1  15(j),  neutr.  (/'.«  Glrnt.  GlaspaU  zw.  GR.S.,Tschapp.. 
(iries,  (iriespaß  zw.  PPo.  WlTr.  (,.\m  Frauentag  im  August 
kommen  [die  Pomater]  herdenweise  icie  rf'  Srhäj  und  iF  (leiß 
iber  d's  Gries.-  FGStebler  UHIS),  Joch,  Jochpali  zw.  Hlla., 
l'wE.  (vgl.  Joch  n  Bd  III  7),  Turli,  CoIIe  del  Turlo  zw. 
l'AI.  Mac.  —  s)  bei  Gewässernamen  stellt  der  Art.  immer 
außer  zT.  nach  Präp.  (s.  u.  und  Bd  I  267  u.,  versch.  Belege). 
zB.  mask.  de(r)  Birsiog  Bs.  Lüntsch  (il  (.der  Lönitsch.' 
ZChr.  XV.,  Gl  Forts.:  s.  auch  Bd  V  3t)7  M.),  Rl'  (s.  Bd 
VI  994,  Bed.  la.  aber  über  Hi":  s.  ebd.  995  0.),  Holle" 
(s.  ebd.  1793),  Särfl.  Sernf  Gl.  Schäch'e"  U,  Tess'tn  (in 
U  Tessing).  dazu  dc(r)  Furt-.  Hörn-,  Rol€''bach  usw.  (vgl. 
Bach  I  l'mit  Anm.  b,3.  Bd  IV  947.  9.50»,  (Vri^e"-,  Murif-. 
Bode"-,  Bieler-Sc"'  (vgl.  Si-"'  In  Bd  VII  1479  mit  .Vnni.  ebd. 
1482  o.  und  den  Fügungen  mit  Präp.  ohne  .Vrt.  ebd.  1479 
M.,  1490,  ZRB.:  1559.  ZGreif..  dazu  auch  Bd  I  '267  u.. 
Vad.  sowie  OBandle  in  der  Gedenkschr.  (iSaladin  1959. 
21  ff.,  insbes.  33/4),  fem.  rf"  .4<-''  (mit  Zssen;  s.  Bd  I  63). 
Ilfis  BE.,  Imme"  BE.  (.in  die  Emmen.'  Just.);  L,  Arfe") 
(s.  Bd  1  385.  ferner  VI  995  0.,  1382,  Z  Verrufbuch),  Vispa 
\V,  Frenke"  BsL..  Glatt  0  (.in  der  Glatt.'  1361,  Th  UB.): 
Z  (.enhalb  der  Glatte.'  1291.  ZUB.:  .ze  Riedern  bi  der 
Glatte.'  1314,  ebd.;  aber:  .ze  Rieden  bi  Glatte.'  r299.  ebd.). 
Chaiider  BO.  (.ein  brügge  . . .  über  die  Ränder.'  1328,  Fon- 
tes: aber:  ,von  Kander  har  untz  ze  Loubegga.'  ebd.).  Lini- 
mel,  -ig,  Limmat  Z,  AABb.  (s.  Bd  1  63  u.,  Z  Chr.  1336  1446). 
Liul  Gl/GG.  ScHwMa.  (s.  Bd  III  1345;  schon  .du  Lintte.' 
HU.),  Lonza  W,  so  Lö..  LiUschhie"  BO.  (in  BGr.,  L.  Lit- 
$chi>m:  ,stoßet  an  die  Lütschinin.'  13(>3,  Fontes;  vgl.  aber: 
.gelegen  eiment  Lütschinen  (besteig  halb.'  1356.  ebd.),  Murg 
XajB:  Th  (.in  allem  Tiirgöw  untz  an  die  Murg.'  1365. 
ZStB.).  Birs  B  Bs  (vgl.  Bd  IV  1601,  Bed.  1),  Beppisch  Z 
(,dü  Rebtisch.'  1333,  Z  UB.).  Ruß  (s.  Bd  VI  1452),  Rüt  (s. 
ebd.  1762,  dazu:  ,die  Rot  uf  imtz  . . .  under  Sant  Urban.' 
1420,  Aa  Rq.  1922),  Sil  (vgl.  Bd  VII  762,  Bed,  1),  Simme" 
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li,  so  Si.  (vgl.  Bd  VII  57  M.),  Säne"  B/FSs.  (,der  verre  an 
der  Saaiien.'  135(),  Fontes;  v^l.  Bd  VII  999),  Seisa,  -c\ 
Sense  B/F  (,uff  der  Sensen.'  133G,  Fontes;  vgl.  Bd  VII 1216), 
Surfe")  (,yetwederthalb  der  Sure.'  1407,  Aa  Rq.  192'2;  vgl. 
Bd  VII 1286,  Bed.  a),  Snrb  (s.  Bd  VII  1295),  Sitlere'^  f-e-) 
.\p/GF./oTh  (,in  die  Sitrun.'  1323,  IlWaitm.  Urk.;  aber: 
,pro  molendino  . . .  quod  vocatur  . . .  ze  Sittern.'  1326, 
Th  ÜB.),  Dünnm"  SG.  (s.  Sp.  277  ii.),  Tür  G/Th/Z  (s.  d.), 
Toß  Z  (,uff  der  Töße.'  1361,  HU.),  neutr.  d's  Landwasscr 
BSa.  (Saane),  oSi.  (Simnie);  FJ.  (Jaunbach);  GrAv.  (auch 
der  Rill),  D.,  Malix  (Rabiusa);  PRima  (Sermenza),  Ri. 
(Mastallone);  weiterhin  (halbappellativ).  —  Q  bei  Gebiets- 
und Ländernamen.  D'  Hüf,  i"  de"  Höfe",  Bez.  Höfe  in 
ScHw;  vgl.  Bd  II  1021  M.  ,Die  Fünf,  PI.,  ma.  d'  l'üiit  f., 
Graubünden:  s.  Bd  IV  1357  (Bed.  öbß).  D'  March,  Bez.  in 
ScHw;  vgl.  Bd  IV  389  (Bed.  2).  (Dys  Änjäu«;  -(ß:  verbr. 
(jünger  rfpr  Ary(m">),  's  Uegi,  Chläggi,  Hegau,  Klettgau 
Sch;  Z;  weiterlün,  d's  Brätlige  Gr,  sonst  -gaii'",  Prättigau, 
's  Tilrgi  Ap;  G;  Sch;  Z;  weiterhin  (jünger  de(r)  Türyau"'); 
s.  noch  Bd  II  40  M.  (ScnSt.).  ,Her  Herman  von  Bonstetten, 
lantrichter  imme  Thurgou.'  1294,  ZUB.;  daneben:  ,Her 
Herman  von  Bounstetten,  lantrichter  in  Turgoü.'  ebd.; 
entspr.  häufig.  ,Alles  das,  das  das  bistuom  hatt  im  Turgöw.' 
KuoHiM.  1335.  ,In  dem  Kleggöw  bi  Keiserstuol  uff  der 
Fluo.'  1415,  AaB.  Urk.  Vgl.:  , Unser  vogte  und  pflegere  ze 
Turgöi,  ze  Ergöi,  ze  Suntgöi,  ze  Elsaze  und  ze  Brisgöi.'  um 
1333,  Z  ÜB.  sowie:  ,Hebt  sich  der  stürm  zuo  Malans  und 
gat  in  Pretigew.'  1499,  Calvenf.  1899.  (Dys  AppheUtr-, 
Glarner-,  Pünlner-Land,  volkstünd.  Bezeichnung  der  Kan- 
tone Ap;  Gl;  Gr.  (D)'s  (Berner,  Fr'iburger,  Pünlner, 
Santgaller,  Züri':''-)  Olerhnd:  s.  schon  d.  (Bd  III  1299  M., 
1446,  Lied).  .[Herzog  Berchtold  vZähringen]  was  ouch  herre 
im  überlant.'  Ji'st.  (Dys  Under-,  Vorder-,  Fürsle"-,  Ves- 
per-, Minder-,  Chelle"-,  Lismer-,  Nider-,  Sckwarzbuebc"-, 
Bure"-,  Se-,  Stade"-,  Wal'^''e"-,  Wl"-,  Ta7mzapfe"-Land; 
vgl.  Bd  III  1299/1305.  Frlburg  im  Üerhflnnd;  verbr.  ,Bern 
im  Nüechtland.'  Stockar  1619 ;  vgl. :  ,Friburg  in  Öchtland.' 
.lust.,  ,Bern  in  Öchtland.'  DSchill.  B,  ,GvWippingen  uß 
Üechtland.'  1546,  Bs  Clir.,  ,Und  man  die  Stadt  Freyburg 
noch  dermalilen  zum  Unterscheid  andern  Städten  dieses 
Namens  Freyburg  in  Ücht-  oder  Nüchtland  nemiet.'  Leu, 
Lex.  (Dys  Wülschland,  die  frz.  Schweiz;  s.  Bd  III  1305 
(Bed.  Ib)  und  vgl.  u.  (D)'s  AnlUbuech;  verbr.  ,In  s  Entli- 
buech  ...  zeMercktgefaren.'  RCys.  (D)'s Basel-, Ber)i(er)-, 
iMzern(er)-,  Zuger-,  Züri<'''-Biel,  volkstüml.  Bezeichnung 
der  Kantone  BsL.;  B;  L;  Zg;  Z;  vgl.  Bd  IV  1859  und  s.  d., 
wo  auch  (d)'s  Fr'iber«-,  Länder-,  Bader-,  Schaffküser-, 
Schtol-er-,  Uttderwaldner-,  Zitrzi'^"-Biet.  's  Togge"burg,  Tal 
in  G.  ,Im  Toggenburg.'  ABöst-n  1684.  D's  Oberhalbst  ei", 
Tal  (rät.  Surses)inGR;  vgl.:  ,zue  Oberhalbstein.' Ard.  1572/ 
1614;  älter  ,ob  dem  Stain.'  1367,  Molir,  CD.  fl's  Ri"waU, 
Rheinwald,  Tal  in  Gr.  ,Der  Rynwald.'  1338,  Molir,  CD. 
,.\us  dem  Masoxer  Tal  in  den  Rynwald.'  Anhorn  1603/29. 
,Ins  Rheinwald.'  Sererh.  1742.  (D)'s  Engadl",  Ä-,  Tal 
(rät.  Engiadina)  in  Gr.  ,LTs  dem  Engendin.'  1367,  Rat. 
NB.  D's  Goms,  Bez.  im  W.  's  Gaster,  Bez.  in  G.  ,Das  Gaßtar.' 
1437,  GG.  Rq.  1951  (österr.  Urk.).  ,Us  dem  Gastel.'  1447, 
ebd.  Vgl.:  ,von  Gastern  her  nider.'  1326,  ebd.  Der  (in  i 
BFrut.  It  MLauber  1950  d's)  Jura,  die  jiirass.  Amts- 
bezirke des  Kantons  Bern,  das  ehenial.  Fürstbistum  Basel 
B;  weiterhin.  D's  Lugnez,  Tal  (rät.  Lumnezia)  in  Gr.  ,Im 
Lungniz.'  Ard.  1572/1614.  D's  Misox,  Me-,  Tal  (it.  Mesol- 
cina)  in  Gr.  ,1m  Masox,  Galancka  und  Ruflee  [Calanea  und  , 
Roveredo].'  Anhorn  1603/29.  Vgl.  aber:  ,von,  in  Misax.' 
Sererh.  1742.  D's  Bergell,  Tal  (it.  Bregaglia)  in  Gr.  ,1m 


Bargäll,  in  Masox,  Piüfle,  Schilfigg,  Brättigöüw,  in  der 
Herrschafft  Meyenfäld.'  Ard.  1572/1614;  daneben  ,in,  us 
Bargell.'  ,Zuc  Peschlaff,  im  Pergell  und  Masoxer  Thal.' 
Aniiorn  1603/29;  daneben:  , Einer  aus  Bergel.'  D's  Pu- 
schläv,  Tal  (it.  Poschiavo)  in  Gr.  Wi't  i"  d's  Puschläv  gen 
iteljäniseh  lerne"?  HValär  1955  (GrD.).  Vgl.  aber  o.  (An- 
horn 1603/29).  D's  Sehelfigg,  Tsch-  Gr,  sonst  Schanfigg,  Tal 
in  Gr.  ,In  das  Schalfiekh',  ,dem  Sch.  zue.'  An[(urn  1603/29. 
Vgl.  aber:  ,in,  us  Schalfic'  Ard.  1572/1614.  D's  DomUsehg, 
Tal  (rät.  Turaliasca)  in  Gr.  ,Im  Oberen  Pimdt,  im  Thum- 
bleschg,  zue  Obervaz.'  Ard.  1572/1614.  Vgl.  aber:  ,in  Tuni- 
läsch  und  in  Schams.'  1367,  Mohr,  CD.,  ,in  Tumbleschc' 
Ard.  1572/1614,  ,Dondesc  zue  gezogen.'  Anhorn  16IJ3/29. 
(D)  's  (auch  der)  Tesslii  (in  LT  Tessing),  der  Kt.  Tes sin ;  doch : 
Mer  hei"  hinechl  Jude"  und  Roßwällschi  über  Nacht  und 
Strolche"  vo"  Tessin.  Gotth.  (D)'s  Wallis,  der  Kt.  WalUs: 
verbr.  Uberhi"  i"  d's  Wallis.  MSooder  1943  (BHa.).  ,In 
dem  Waliis.'  Tierb.  1563.  Vgl.  aber:  Der  Gcggsch  [Spott- 
name] göd  i"  Wallis,  in  einem  Lied  URealp  sowie:  ,ze,  von. 
gen  Wallis.'  Just.,  ,in,  uß  Walles.'  ThPlattcr  1572,  ,in,  von 
WaUis.'  Leu,  Lex.  D'  Wadt  (häufiger  aber  (d)'s  Wadtlatid), 
der  Kt.  Waadt;  verbr.  ,Die  stette  in  der  Wat.'  DSclüll.  B; 
s.  noch  Sp.  777  u.  (PvMolsheim).  (D)'s  Elsaß,  -sis:  verbr.; 
s.  schon  Bd  I  202  u.  942  u.  (Aa;  Bs;  B;  Schw;  S;  Zg;  Z). 
,Im,  in  das  Elsas.'  DSchill.  B;  vgl.  aber  ,gen,  ze  Elsaz.' 
Just. sowie  Sp.  1167 M.  (um  1333,  Z  ÜB.).  (DysMiiHtafri(n). 
Montafon,  Grenztal  im  Vorarlberg;  verbr.  ,Im  Muntafun 
haben  sie  auch  frömdes  Volckh.'  Anhorn  1603/29.  D's  Po- 
mi'd,  südwalserisches  Grenztal  (it.  Val  Formazza);  verbr.; 
doch  vgl.:  hi  z'  Pumall  PPo.  (ABaragiola  1914).  (Dys  Vor- 
arlberg; verbr.  ,Die  Sclilesi';  s.  Bd  IX  667  (1568,  Z  Seckel- 
anitsrechn.;  LLav.  1676;  ThPlatter  1672).  ,Disern  tütsch- 
schuohneister  uß  der  Schlesien.'  1661,  B  RM.  (Dys  Tirol: 
verbr.;  s.  d.  /"  's,  im  Amerika;  verbr.  |.  Furt  u>il'  i'^*,  furi 
i"  's  Amerika  i"e"!  PHaller  1916  (Aa  um  Br.).  Desi  Wort 
[ein  it.  Fluch  des  Großvaters]  hein''  mer  ei"sder  g'falle";  i''' 
hü"  ei"sder  g' meint,  er  säge  si,  weil  er  est  im  Merigga  g'sin. 
TB.  Jaliresber.  1964.  Vgl.  im  Amerika,  Name  weit  vom 
Dorf  gelegenen  Geländes  GRütlü  (Schwzd.);  TnPfyn  (westl. 
der  Watt).  (Dys  Välllln,  Grenztal,  151'2/1797  bündner. 
Untertanerdand  (it.  Valtellina);  verbr.  ,Im  Veltlin.'  Ard. 
1572/1614.  ,Das  Veltlin.'  Anhorn  1603/29;  daneben  aber: 
, Bericht  aus  Veltlin.'  ,Das  Fassigny'  oä.,  le  Faucigny,  Land- 
schaft in  Hochsavoyen.  ,Ussem  Fassigny,  Foucigny.'  1549. 
1552,  B  RM.  Im  Kalikut  (in  einer  RA.);  s.  Bd  III  197  u. 
(SchwE.).  ,Das  Picardy',  la  Picardie,  Landschaft  in  Nord- 
franki-eich.  ,Zoh  man  in  s  Picardy.'  1543,  Salat;  nachher: 
.Als  ich  US  dem  Picardy  kam.'  ,In  dem,  gegen  dem  Picardy." 
Z  Gesandtscliaftsreise  1567.  (D)'s  Piemont;  verbr.;  s.  schon 
Bd  IV  12.53  (RA.  aus  AaWoW.;  1544,  Sch  Ratsprot.),  dazu 
Bd  XII  1731  0.  (1544,  Absch.).  ,Im  Pemmond.'  ThFrik- 
kart  1470.  (Dys  Burgund;  verbr. ;  vgl.  Bd  IV  1588.  ,Ussem 
Burgund.'  1562,  B  RM.  Im,  i"  's  Saffoi,  in.  nach  Savoven 
aAA  (Aa  Schulra.  1887);  BE.  (EGünter  1908).  G.  (Bärnd. 
1911);  heute  wohlf;  s.  Bd  VII  332  (Aa  Schulm.  1887). 
,Zuo  Losannen  in  dem  Saphoy.'  Tierb.  1563.  ,Auf  die 
Scliampanie.'  Vad.;  s.  auch  Bd  VIII  782  o.  (Ansh.;  1567, 
HBidl.  D.).  ,Das  Delpliinat';  s.  Bd  XII  1731.  Bei  Zssen 
mit  Land,  Rieh  heute  f  (dafür  adj.  im  Tütschen  usse",  i"  's 
Tfitsch  use"  usw.  oder,  gebildeter,  i",  na(ch)  bzw.,  wohl 
von  den  ONN.  übertragen,  2',  t(/  TÜtschland  usw.).  /"  's 
Holland  i"e".  Stutz,  Gem.  (ZO.).  VgL  den  Hofn.  im  HoHmid 
AADensb.  Im  Holland  junn".  HGab.ath.  1938  (GW.).  ,Das 
Meiland';  s.  Bd  III  1303  (1521,  Strickl.;  HBull.  1572), 
ferner   Z  Spiel    1513;    BWyss   1619/30;    JStlmpf   1548; 
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l'iil'i.xTiKii  l.'iT'.';  Anhoiin  IIMki/L'l).  ,liii  l'iiliinil.'riiri  ai- 
II  11  l.'i?'.>.  Im  ItuißUnil  (riK";  IIK.  (.Illlltki  IIMH)  illiil  ll 
Uv'l'iivi'l  l!Ml|  (I.11111I11U1.).  '»  SilmiilM"liniil,  Iliiilcii-Wiirl- 
li'iiilii'i;;  I1/.U.  lli'iitHi-liliiiiil  lilili.  (Ii'ii-Iil  iiliHi'liiitzi);)  Siii; 
'l'ii;  /.;  wi<iti<iliiii.  S.  IUI  XI  UKW  11.  (Siii:  Tiillw.;  '/.).  Jm 
Tiiliihliiiiil  iMdc",  mV,  unile",  1"  '»  7'.  utf  iljl. ;  H.  m'liiiii 
Uli  III  i:i(i;i  (Tu:  /.;  aSi'k.);  iiiicIi  Aa  um  hr.  (l'IInlliT 
l!)l(i);  Al>V.(ATolili'r  l<.HM/2):  l(((;ottli.):  (luC'liiirds.Nmli): 
l'.tKi),  Si'liH(Srli\v/.il.);S(ii;Sin\vl';.(l';inHi(>illi'r  Am7..  1H!)H); 
Sil.  (inVvU  I.S(!;t);  VlloiTz  liVil;  (ii;i,Ki(  KiUi;  HUI,  'Au 
TkI).;  lUiiiAii.i.  ITWMs.  Ittl  III  r-"l7  II.).  /'■»  WaUMiwI.  ' 
(nlii'r-)ll«lii'ii  (mit  KinlH'Zii;;  iIcs  Tcs.iins)  VO;  (ii.;  v;;!.  o. 
/*'  l'riirr  lifiiil  ifinflt.  ''iH''  im  WiiUnihliiiil  iliiii"  r'm  iiriich- 
tiiir'  U'i"  ttiul:  (ihrr  ilcr  hiiiil  si  iiil  vhnim"  ijn"  rrirlu",  vor 
Kihiiiiim;;  iliT  'IViifolsbrürki'  lAiid.  /"  '.<  Wiilxihliinit  Iure";  * 
,•;,  Uli  III  i;ln,)i..  (\0):  micli  (li.  (CStroilf  IIHIIL');  luMitof.  ! 
/h  '.1  Rsif'riih  nie".  I.Si  1:11 1:11  (UsStilt).  Im  Frinikrlih  (in-  • 
ii.'"h  i(>i)  '.<  Fi:  iiiie«)  Hsl,.,  Still  (LSiobiT  187»);  lUv 
I  inViihdlil  Iltl  I);  I.C;  Si'iiSi-lil.  (Sl'li'l.sclirr  UKH);  SSi-liw. 
(AI''iiii;;i'li  l'.KII);  ASiMi.  (SciiwSi'Inv.  ,lzH.  iiiii  IGOO;  Anl. 
If)72/1(iU;  Anluuii  KilKi/'i!)).  Heim  siibst.  Ni'utnini  Sf;.  di-s 
.\ilj.,  iiis|ir.  wohl  i'llipt.  {himl.  'Jlicl  zu  erüänzi'n?);  vcrbr., 
iiamoiitl.  mit  l'iäp.  Iiiiiil  Ailv.);  v^l.  B2b.  '.•>•  \'uriirlbi'rijisch 
Ai'  (T.);  (iFs  (ASiMili  VMü)};  /.  's  .SchuSbi.scli:  s.  Bd  IX 
1716  H.  (A.\;  Ap  It  T.;  Tu;  Z).  's  rutsch;  verbr.  (Dys 
Wiil(l)sch,  -  (dys  WUMibiml.  die  frz.  Schweiz;  verbr.  /" 
(il)'s  Wältsch  (i'f")  ijo"  (/'  .S(ii(7c/i  Urc".  1'"  In"  mi'^''  n"- 
iivrhm  loi''  qü"  in  d's  Ilo}länn''isch  a"»".  HUabath.  1938 
(i;\V.).  S.  noch  M  Vll  332/3  (Z). 

11.  i;em'rell.  1.  bei  iiuliviilualisicrbareii  RpixriflVn.  a)  beim 
riiiral.  /*'  /,»/,  Kiuhrd'  iJ'it  cho"  usw.;  s.  Uil  III  1.^18  M.  ii. 
.Uiiinz  war  in  seinem  Hause  der  Hausfreund,  und  wenn  lüe 
Kid,!;entissen  rechte  Leute  seien,  so  hiitfen  sie  es  wie  er, 
dachte  er;  indessen  sei  es  doch  inös^licli,  daß  sie  es  mit  dem 
Wein  hätten,  es  -lebe  halt  die  I.eut  all  Wet;',  auf  alle  .\rten. 
lioTTii.  ,D'  Kini;  syge"  \\ins:.  und  man  könne  nicht  alles 
erwehren.'  ebd.  A'eic"/  deiie"  Tide"  [Dohlen  im  alten  Blals- 
lorhrii]  siimi  i'iü'"ic'is  d'  Soldätc"  i"quarlierl  g'si'".  ATobler 
llKll/2  (Ap\'.).  Wo  amw  Zwölfi  d'  Öslrlchcr  chn»  sl".  ebd. 
,\Ver  von  den  wiben  nit  enwirt  betrogen,  der  lobe  guoten 
Wirt,'  HoNKii.  S.  noch  etwa  Bd  IV  92ö  u.  (Gl;  Bs;  B;  Th; 
Z).  !)2G  0.  (AABb.l.  M,  (H:  Th:  Z;  BWviS  18G3).  1514  o. 
(Aa:  B;  Z:  1JÖ7.  ZWth.):  V  81G  M.  (B";  Th;  Z;  L);  VII 
1223  0.  (Uotth.):  Sp,  4il4  u.  (Kl.,  für  B,  so  K.).  Gloiibl  mW 
hicUnids  cige"lliih  a"  d'  Uni/hilr  oh'  nif^  B.\r.\d.  1927 
( BSa.).  Z'  Bern,  wo  under  hunderl  Frauke"  nit  eini  weiß, 
irie  me"  ...  d'  Fisch  nsnimnil.  Gotth.  ,Denn  bannend  wir 
die  würm  us  dem  ertrich  tcschwLnd,  die  tüegen  us  den  erpsen 
und  worinn  sie  sind."  NMan.  Slit  unterscheidendem  Adj.: 
m  chUnc"  Floh  heckc"d  am  beste«;  s.  Bd  III  G51  M.  (Z), 
8.  noch  etwa  Bd  II 455  0.  (Z);  III 583  M.  (Z),  584  u.  (AASt.), 
58G  0,  (Ineichen;  Z;  Sprvvw,  18-24).  587  M.  (Id.  B).  u. 
(.IWirz  1650;  Mey.  Hort.  1692).  588  0.  (ZWl.).  M.  (ZWang.; 
S);  IV  1370/1  (Aa;  B).  [Der  Lehier  ist]  us  ere"  Üäge"t  cho", 
leo  rf'  Wichncchtsböum  scho"  sl"  i"  derMode"  g^si".  SG feller 
(BE.).  S.  noch  Bd  VI  81  M.  (ZZoIl.);  XII  818  M.  (Bärnd. 
1908,  3.  Beleg).  Spiht"  </'  Charte",  d'  Gille",  Karten  spielen, 
kegeln;  s.  Bd  X  174  u.  175  M.  (PAI.  It  Giord.).  Me"  mues^ 
d'  Vcrtel  (Vorteile.  Kniffe)  bruichc"  Ndw  (ilatthys).  ^Yas 
mU-e"(d)  d'  Vörlcl(i),  ive""  me"  si  nid  bn'icht?;  s.  Bd  XII 
1506  M.  [Der  Feuerwelir  ist  vom  Pubükiim]  nadJrlig  nö'''' 
de"  Nöten  am  Zig  g'fliggt  icorde".  ThBaerwart  1935 
(BsStdt);  s.  noch  Bd  IV  867  0.  (Bs;  ZW!.).  Namentl.  im 
Vergleich.  Tue"  wie  d'  Lüt;  s.  Bd  III  1518  u.;  Sp.  309  M. 
[Wellen  kamen  im  Meer]  eini  hinger  der  anycre",  alikurät 


Uli-  d'  11  i/iif,  U(""  «i  II«  drr  rViii'*!"  1)1111111".  (iiil'lll.  Er  hei 
jlinrli  einem  nlarkeii  l(aii>rli|  1"  «J"'»i  Srhndit  uhi"  d'  Miitn 
uj  ilit  Sllir  ij'hii",  II"''  dl"'  Ulf!  ' l'iiUt  ii"-'  ii'hiiiiiiiuiil  hu' 
»1  U'I'  d'  Unifhlir.  SGkkli.kk  I'.MI  (III';,),  (Wrr  iiil  ji'iii'i 
Tilnzerj  «■«  «o  ijtildil  mi/  (/<"  llrim"  »"•'  gnijr"  di"  Wäniji" 
»rhirßl  in/'  (/'  SurrHeuiji"  ;;<(//(•"  di"  Ftliitlm"/  (iiiriii.  Tw 
wii-ä'  .SViiC,  K,  Bd  VII  1491  .M,  S.  noch  Bd  II  lM<t<  .M.  (Z; 
S),  u.  (Hk;  Th;  Z);  III  HH  o,  (Stulz),  IM  o,  (SulKor),  MH  o. 
(Sprww.  1824 ;  C'ISehnb,  KüCI).  K»  iiildtir^''iiuiulirr"ii'ijnuije" 
wir  d'  Ht/llrrli  imnii"  llbm,  uv""  nie"  Itirr  i'trluknkl,  um 
,MiigilekongreU'  auf  dem  Kusinoplatz.  lionil.  Bei  uttr., 
siibst.  .Vilj.;  vgl.  unter  b.  ,Wii.s  soll  aus  .Menschen  uiTileii, 
die  sich  iiichl  schicken  können  ,  , .  die  . .  .  vier  .Sliiiideii  an 
einer  Sache  luaclien,  welche  in  zwei  leicht  abziitiin  wäre! 
Das  gibt  die  armen  Leute.'  (iiirni.  AUjint  trird  ijstimmUI: 
's  eint  Mal  für  di  .\Uc",  dünn  fitr  di  Junge",  en  anili^rs  Mal 
für  di  lilimlrn  min  für  di  Arme"  Z.  In  drr  heiligen  Sarhl 
b'richle"  d'  Tir  [reden  die  Ticrcj;  dun  luin  di  Allni  geug 
g'scid,  die  iillere,  verstorbene  Generation.  .MSuddkk  1943 
(Blla.).  S.  noch  Bd  V  219  u.  (Giille.,  I'r.);  VI  ItW  u.  (L  It 
Ineichen).  161  M.  (ebd.;  oÜ.;  L  It  Ineichen;  Aa);  Bd  XII 
1S41  n.  (L  It  Ineichcn;  Xnw).  1842  0.  (K  Volkskai,  1915 
für  I.G.).  I'^mphat.  bei  Bezeichnungen  gröüerer  Mengen; 
vgl.  bY2  sowie  unter  2b  (Sp.  1183o.).  ,Bi  den  biirdinen',  in 
ganzen  Traglasten;  s.  Bd  IV  904  u.  (Silochh.  1591). 

b)  beim  Singular,  a)  bei  vorwiegend  singularischer  Vor- 
stellung, oft  mit  ,ein  (bebebiger)"  oder  ohne  Art.  wieder- 
zugeben; nicht  streng  von  Alb  zu  trennen.  S.  Bd  V  629  0, 
(1406,  Z  HH.);  dazu  vgl.  luiter  3),  flS.  —  Xamcntl.  bei  Be- 
zeichnungen von  1)  Berufen.  [A:l  Was  isch'  mit  ü^ser 
Tafjirc",  daß  d'  se  de"weg  mu-^slerisch'?  [B:]  Si  hiill  der  Maler 
nutig.  AScEiAKR  1944  (BE.).  Isch'  das  nid  di  reini  Komedi 
mit  dV"r  Tlieologl  [deinem  Theologicstudium]?  Du  lätisch' 
g'sehlder,  dlni  Büecher  dem  Griimiiler  z'  bringen  und  . . . 
Diensl  z'  ne".  HvTavel  1904  (BStdt).  Eine'  ist  so  leif  ttm- 
brl"  g'ehlt,  daß  er  sich  grob  zerhlt  het  und  mu"  het  'mu  mieße" 
dun  Dokter  rieffu".  W  Sagen.  S.  noch  Bd  VI  446  o.  (Aa; 
Th;  Z;  Fris.;  Mal.).  —  2)  Rollen.  Präd.  SU  er  slni  BoW"- 
u'el'e"döche"  [verächtlich  für  Korporalsschnüre]  ülg'nait  het, 
so  meint  er  bald,  er  slg  der  Obenüs  und  Xienena".  JKeinh. 
1905  (S).  ,He,  sie  sollten  Uli  fragen,  hieß  es,  der  sei  jetzt 
der  Meister,  und  weil  sie  nicht  unter  einem  solchen  sein 
wollten,  so  gingen  sie  lieber",  der  Melker  und  der  Karrer, 
GoTTii,  Er  ist  der  Bock  uf  ''em  Birg;  s.  Bd  IV  1122  M. 
(Sprw-w.  1869).  Hält  i'^''  no^''  l-nisch'  dörje"  dahere"  cho", 
iven"  i'''  der  Schelm  hält  müeße"  sl"?,  wenn  ich  als  Dieb 
verurteilt  worden  wäre.  SGfeller  1927  (BE.).  [Eine  Magd] 
wo  alle"  der  Schuehwüsch  sl"  ...  sö't.  Gutth.  S.  noch  Bd 
XII_204  M,  (Loosli  1910;  Gotth,)  und  vgl.:  Galei-Sami  ist 
en  Ere"ma"",  u"''  du  gäbist  im  nid  der  Schuehwiisch.  HHutm. 
1936  (BE.).  Mit  adj.  Attr.  Er  mueß  de'  schlicht  Clieib,  Hund 
sl",  wird  als  gemeiner  Mensch  hingestellt  LG.;  weiterhin. 
Subst.  Adj.  Er  wo't  gäng  (al'eufd)  der  Guel  sl"  B;  Z;  weiter- 
hin. Mi"  wird  däich  wol  no'>'  äppen  e"chli"  dörje"  lache", 
wen"  eine'  de"weg  wo't  der  Schlau  sl"  u"''  dernä'"  2'  Schange" 
g'macht  wird  wi^  du.  Loosli  1910  (BE.).  ,Uli  möchte  gerne 
der  Gute  sein,  läßt  sich  gerne  zum  Großen  machen,  und  je 
schneller  er  reich  wäre,  desto  beber  hätte  er  es.'  Gorrn. 
Als  bewirktes  Obj.  bei  mache".  I.S.v.  einen  Beruf  ausüben. 
Der  Für  mache";  s.  Bd  IV  1513  0.  (Gr;  Z).  D'  Trlna  ist  mit 
de"  Mürle"  [Kindern[  in  der  Guralelschalpe"  im  Fi)islerbach- 
stäfel  g'si"  und  hed  dert  der  Senne"  gemacht.  CSchnyder  1911 
(GrV.).  Meist  aber  (auch  mit  spile")  in  tadelndem  S.,  sich 
als  etw.  aufspielen  oä. ;  s.  schon  Bd  IV  21  (Bed,  5) ;  X 176  M. 
's  Clialb  mache"  Zc;  Z;  weiterhin;  vgl,  's  CMb  ablä"  (Bd  III 
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21(i  II.).  11.  De"  Lappi  »uirhe"  B  ((l(]tth.);  LG.;  Z.  /Dioncii 
und  Werrhen  werden  dir  erleidet  gewesen  sein,  wirst  lieber 
den  Herrn  gemacht  liaben  als  den  Knecht.'  Gdtth.  ,l)a  gab 
es  ein  langes  Werweis^en,  ob  die  Sache  eigentlich  pressiere 
oder  nicht,  oder  ob  da  nnr  der  Böhmann  gemacht  werde.' 
ebd.  S.  noch  nnter  GüijiiA,  Hund  (Hd  II  193  M.  1425  o.); 
Cime,  Löl  (Bd  III  Ül  M.  1260  o.  u.);  Müli,  Narr,  Bock  (Hd 
IV  570  u.  780  0.  1122  M.).  Ei»'m  de"  Hund,  Narr,  Ihidel, 
Bläß  mwhe":  s.  Bd  II 1424  o.;  IV  780  o.  1034  c;  V  1.50  M. 
Der  Frida  hält  's  . . .  we  Hä^  . . .  we""  si  nümme"  hält 
chönne"  rf'  Büri"  spile".  HHutm.  1936  (BE.).  De"  Meisler 
spile";  s.  Bd  IV  513  o.  Mit  attr.  .\dj.  An  ei'^m  de"  sciderht 
Hund  wache",  einen  treulos  im  Stich  lassen  Z.  .[I'eterlis] 
Frau  war  keine  böse  Frau,  war  arbeitsam,  war  gutmütig  . . . 
Sie  machte  gerne  die  gute  Frau  und  tat  hinwiederum  gröb- 
hch  eigennützig  und  geizig.'  Gotth.  Subst.  Adj.  Wi""  öjiper 
vf  der  Chiepfi  s'ig,  soH  er  nid  no'^''  go"  der  Fräve"!  spile",  wen" 
im  öpper  we't  z'guetem  si".  SGfeller  1927  (BE.).  Vergebe" 
wil'  i'^''  nid  de"  Guei  g'macht  und  Gedtilt  g'lm"  Im",  als  Gläu- 
biger. PH.\LLER  1916  (Aa  um  Br.).  De"  Groß  mache":  s. 
Bd  II  804  0.  Was  wo't  nie",  we""  ein'"'  e"  Manisch  de"wi;g 
d'  Häng  unger  d'  Füeß  leit?  Es  schickt  si'^''  ein'"'  doch  oiC'' 
nid  wol,  der  Wüest  gägen  in  2'  mache".  SGfeller  1911  (BE.). 
,Xach  acht  Tagen  ward  das  Gras  u"chüstiger,  es  fing  nach 
und  nach  an  überstellig  zu  werden ;  wir  machten  die  Meister- 
losigen,  g'schändeten  so  viel  wir  konnten',  schreibt  ,die  ehr- 
same Frau  Kleb  [eine  Kuh]  an  den  Kalendermacher'. 
GiiTTH.  De"  Schlechte")  machen  an  ei"'m:  s.  Bd  IV  21  u. 
(Tii;  Z);  IX  60/1  (auch  Aa;  Scn).  Mit  andern  Verben, 
's  Miggi  . . .  gumpl  in  voller  Toilette  in  's  Bell,  imter  d'  Deggi 
und  simuliert  der  Pazient  und  bildet  sich  i",  die  Tante"  gieiig 
dernö'"  gll'''  wider  furl.  AGlettvse  1923  (BsStdt).  De" 
Ma""  stelle";  s.  schon  Bd  XI  127  o.  (neben  sl"  Ma""  st.; 
wohl  allg.).  Otti  .  . .  ist  achtzechni  g'si"  [als  sein  Vater  starb]. 
Un<^  Olli  het  der  Ma""  g'stelU.  Er  ist  i"  d's  G' schirr  g'Uge" 
vom  fräeche"  Marge"  bis  zum  spaten  Abe"''.  HHutm.  194'2. 
De"  Paß,  Tenor  [usw.]  singe";  s.  Bd  VII  1192  0.  Mit  ei"'m 
de"  Narr(e")  mache",  trlbe";  s.  Bd  IV  780  o.  Jmd  für  de" 
G;  Z,  für  'e"  (kaum  e"  =  einen)  Aa  (H.);  Ap;  Bs  (Seil.); 
B  (Gotth.);  LG.;  S;  ZO.  Narre"  ha",  zum  Narren  halten, 
hintergehen,  doch  vgl.  für  ne"  Nar'e"  ha"  B  (Gotth.),  ,für 
ein  Narren  han'.  XSpr.  (XVII./XVIIL;  s.  Bd  IV  778  0.). 
An  jmd,  etw.  de"  Narrfe")  g'fresse"  ha";  s.  Bd  I  1321  u. 
(B;  Gr;  G;  S;  Z).  Das  Subst.,  aus  der  verb.  Yerbindg  her- 
ausgelöst, steht  gleichsam  abstr.,  i. S.v.  .Stellung,  Grad, 
Charakter  eines  ...'£)'  Bi^rner  Höclischuel  het  im  der  Dokter 
g'iß",  hat  Albert  Anker  den  Grad  eines  Doctor  honoris  causa 
verliehen.  Bärnd.  1914  (Blns).  [Man  rätselte]  wel''<er  Kor- 
pisse daß  Hellt  der  Wachtmeister. überchömi".  EBaumgartner 
1948  (BFj.).  Ander  [Püntner  Lerer]  sin  de"  Summer  i"  d' 
IIolcl  gegangen  a's  Portjo  oder  Schrlber,  und  me  a's  eine'  ist 
Holeldirekter  und  Besitzer  ivorde".  Die  hein  denn  de"  Schuel- 
meister  natürli'''  ...  an  de"  Nagel  g'häicht.  HValär  1955 
((irD.).  Der  Chnecht  hesch',  meinen,  i''',  jetze"  hinger  der, 
tüejisch'  dienen  oder  nid.  SGfeller  1927  (BE.).  Soll  mer 
kene'  chönne"  der  Lumpe"hung  fürka",  vorwerfen,  ebd.  1942. 
-  3)  Tieren;  vgl.  ß5.  Der  Gugger;  s.  Bd  II  184  (viele  Be- 
lege). Es  ist  amene"  prächtige"  Marge"  g's'i"  im  früeche"  Hüs- 
lage"  ...  's  Meusi  het  g'riieft:  d'  ZU  isch'  cho",  d'  ZU  ischf 
cho".  EGünter  1908  (BE.).  In  Sprww.  und  RAA.;  s.  etwa 
(meist  mit  melneren  einschlägigen  Belegen)  Hund  1  (Bd  II 
1421  M.);  Chafz  (Bd  III  583  0.);  Bock  la  (Bd  IV  1122); 
Säw  (Bd  VII  1488  M.),  ferner  Bd  I  1(198  M.  (Sulger); 
II  409  u.  (Fris.;  Mal.).  4.59  u.  (Sulger;  ClSchob.  1695  und 
leb.  MA.).  Namentl.  bei  schädlichen  (wilden)  Tieren;  s.  Bd 


IX  708  0.  (Abendruf  GSa.).  Leiste"  Früeli"g  het  im  der  Altls 
[litis]  rf'  Hüener  erwürget.  HZulliger  (BU.).  Dc(r)  Fuchs: 
s.  schon  Bd  I  655  (Bed.  1,  mehrere  Belege).  Zwe^"  sin  esmäl 
mengi  Nacht  vergebe"  dem  Fux  ga"  lotze".  Si  sin  alben  in  es 
Schürli  u"''  hV"  den"  da  dem  Fux  'pafJt.  MLauber  1940 
(BFrut).  ,Der  ber';  s.  Bd  IV  1448/9  (mehrere  Belege,  ins- 
bes.  ThI'latt.  1572).  ,Der  Wolf;  s.  Sp.  764  M.  (1628,  Schw 
Landsrechn.).  Der  Vogel,  Raubvogel;  vgl.  Bd  I  692,  Bed.  2. 
Der  Schuelmeister  . . .  het  's  [ein  Mädchen]  g'no"  . . .  a"  der 
Zupfe"  und  het  's  g'schülllet,  ''as"  's  ne"  Tschupp  übercho" 
het  wie  ncs  Tübli,  wenn  's  der  Vogel  i"  de"  Chralle"  g'ha"  het. 
.JReinii.  1905  (S).  Am  Karfritig  am  Marge"  .  . .  miieß  mu" 
d'  Hüender  dür'''  ne"  Ros'halftere"  d.ur'''hi"  mache"  2'  fresse". 
De""  niml  si  der  Hüendervoqel  nit.  Bärnd.  1927  (BSa.). 
De(r)  Hab(i)ch:  s.  schon  d.  (Bd  II  936  M.,  Sulger;  Gotth.). 
Zijeli  het  d'  Fecke"  lo"  hange"  wie-n-cs  Hucn,  im  der  Habch 
ertschuppet  hei.  SCüfeller  1927  (BE.).  De'  Spärber;  s.  Bd 

X  495  u.  (Stutz,  Gem.).  497  0.  (Lienert  1925).  Der  Wurm: 
.46er  gang!  net  ungeren  am  schönsten  Bletli  gnaget  der  Wurm, 
u'"*  vilmäl  d's  schinigst  ChräVi  het  es  Tümpfi.  MLauber  1950 
(BFrut.).  —  4)  Geräten  uä.  De"  Splse"  [Holzsplitter  im 
Finger]  müe"''  mer  mit  der  Pincette"  ne",  vo"  Hand  ver- 
wütsch  en  nüd  Z.  Er  tued  mit  der  Sichle"  grase",  nüd  mit  der 
Segi"ß  Z.  Far  g'schieind  e"chli"  mit  ''em  Sträl  dur'''  d'  Hör! 
Z.  S.  noch  Bd  Vi  1239  u.  (Aa;  Ap;  B;  Tu;  Z);  XI 1957  M. 
(GrS.);  Sp.  1120  0.  (ZStall.).  D' Orgele"  spile",  schlah";  s.  Bd 
X  175  M.  (PAI.  It  Giord.).  u.  (Bärnd.  1911);  weiterhm. 
Spoter  hat  er  ...  d'  TrompHe"  blase"  g'l'ernt.  BStell  1888 
(Th).  D'  Trumme"  schhh";  s.  Bd  IX  294  0.  Vf  ''em  Plettli 
blase":  s.  Bd  V  179  u.  ,N.,  der  nit  allein  uf  den  Instrumen- 
ten, sunder  auch  auf  der  Pfiffen  wol  geiebt  war.'  FPlatter 
1612.  ,In  dem  brett,  schäch(zabel)  spilen';  s.  Bd  V  896  0. 
(Bed.  2h);  VIII  102  M.  In  bildl.  RAA.  zur  Bezeichnung 
einer  abstr.  Lage ;  vgl.  unter  6).  's  Hefti  i"  d'  Hand  übercho" 
uä.;  s.  Bd  II  1064  M.  Ln'n  {Uf  "e"  BM.  it  Eßalzli)  Chiebel 
blße",  fleißig  sein,  sich  anstrengen;  s.  Bd  III  713  u.  (Aa; 
S);  auch  BM.  (EBalzli),  in'n  Chnebel  blße."  müeße";  s.  ebd. 
Epper  am  Latsch  Im",  in  der  Gewalt,  i(nnj  L.  ne",  der  Fin- 
ger, Fueß  im  L.  Im",  der  L.  am  HaU  Im":  ».  Bd  III  1630, 
einen  am  Bändel  füere",  ha";  s.  Bd  IV  1335  u.  —  5)  An- 
stalten, Einrichtungen,  Veranstaltungen  uä.  (ohne  scharfe 
Grenze  gegen  2b).  /"  d'  Fabrik  gä",  als  Fabrikarbeiter(in) 
sein  Gelil  verdienen;  s.  Bd  II 1  M.  (Gl);  weiterhin.  Die  eller 
[Tante]  ist  Wlßnäeri"  g'sl",  ist  alli  Tag  i"  's  Chunde"hüs 
g'gange"  und  MI  dezue  diheime"  no'"  g'schafft.  ELocher- 
Werling  (M.,  für  ZStdt).  [7  der  Bank,  uf  ■'em  Biiro,  uf  ''em 
Bü'"  schaffe",  Bank-,  Büroangestellter,  Bauarbeiter  sein  Z; 
weiterhin.  Gelt  uf  (i")  d'  (Spar-)  Kasse"  lue";  s.  Sp.  327  M. 
(Aa;  BE.;  Sch;  Th;  weiterhin);  auch  B  (Gotth.);  Z.  De" 
Zug  ne",  uf  de"  Zug  gä",  mit  Bez.  auf  die  Eisenbahn;  verbr. 
Er  sig  du'  no'''  mit  Mädin  uf  ''e"  Zug,  habe  seine  Zukünftige 
an  die  Bahn  begleitet.  SGfeller  1919  (BE.).  .-illpot  lucget 
e.i"s  a"  d'  Ür;  's  ist  fast,  als  ob  men  of  de"  Zog  müeßt. 
FHiLTY-Gröbly  1951  (GStdt).  Er  gäi  (sciw",  no'")  i"  d' 
Schuel;  s.  Bd  VIII  604  M.  (Aa;  BsL.);  auch  Z  und  weiter- 
hifl;  Syn.  2'  Schuel  (aaO.  füi-  B,  so  E.,  Hk.,  R.,  Stdt);  auch 
Bd  XII  821  M.  (BAd.).  Di'n  Underricht  gä";  s.  Bd  VI  320  0. 
(unter  Bed.  2).  D'  Reg((j)rüte" schuel  mache";  s.  Bd  VIll 
620  M.  (aUg.).  Uf  de"  (i),  A"'"  (AaF.)  Tanz  gä":  verbr.; 
s.  Sp.852  M.;  Sjti.  z'  Tanz  (ebd.  für  BE.,  Rohrb.;  S  It 
JReinh.).  Vgl.  noch  (ohne  Art.)  für  (vor)  G'richl  (Bd  VI 
339  M.,  dazu  1570  M.,  XV.,  B  StR.),  z'  Chili,  Markt, 
Musteri"g,  Predig  {gä"  uä.)  (Bd  III  243  M.  u.;  IV  410  0.; 
V  401  0.).  In  RAA.  Jmd  uf  "e"  (der)  Esel  setze";  s.  Bd 
I  517  M.  (Gr;  Z);  auch  BE.  (SGfeUer  1911),  M.  (EBalzb). 
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Im /(../( Kl".  11»  i/'» /ir.  Will»  im.;  k.  n.i  V  wi;i,:>  ( Hiii.  i.i^, 

y,  »).  11)  rüiiinlirlii'ii  IWnH''ii.  fl»^  ('l)''  Ih^fl''' 
i)Vt(i('»,  »f/i/iiA"  usw.,  iiniwi'rd'ii,  -»tilnti'n,  in  i-it;.  iinil  iiImtIt. 
S.:  H.  Uli  II  lol.'i  M.  (iiiiliT  lli'il.  (•).  /».»  Ilrrti,  Un'  li/,  nh 
1/(1",  .H/imii/i",  Hilf-,  iiliwiirtN,  in  i'ic.  iiiiil  iiltiTlr,  S.  /;  wi-ilrr- 
liiii,  iliini'lii'ii  iiliiii'  .\rt.  wii>  nliil. :  s.  IM  IV  l.'iM  n. :  VI  '.IM In. 

II ./'  Sil,'.  „I,  ,„•>  ,i,r  sih«:  s.  Uli  VII  U.V.'  lUni. :iii). 

Im  l'tiß,  Wni.  an  »taik  lirtanp-niT  .S|i'|li>;  vi-rlir. ;  s.  Nrlinn 
Kil  IV  li;/>l>iM.|ll;  .\\\Volil.l.  Inliilill.  I{.\.\. :  s.  aiii-li  siliiin 
im  vor.  iinil  vv'l.  iinirr  ll.  /■.'im  ',  nni  nh  ilir  (Inß,  rini'  lirllcl- 
arino  l'i-r»iin;  s.  IM  II  l.'iO  M.  inU.);  aiii-li  II  Idiitlli.).  f'i///ii« 
ll/  ili rtliiß liiiili", iilini'  laiit;rs  Siirlu'n ;  s. Sp.  1 1  l'.i  'J» i(  K.Nuilig 
lüHi),  riirr  ili"  (Inihi".  Hiti-Ii,  llirij  f  iiliin" ) .  aili-li  ühir  ''chi 
Iti-rij  si«,  (<ini>  (li'falir,  Krisis  ulii'rstaniliMi  lial)i>ii;  s.  Hil  II 
(>7S  II.;  IV  Hl.S  II,  Iftf)!  II.  .Im  llinj.  lirnj,  l'orl  (it")  oi",  vor 
i'ini'in  lliiuli'i'iiis,  in  ViTli'^riilieit,  in  Scliwii'ri^ki'ifcn;  s.  H<l 
l'-TmtlW.  Ii;iila);  11 1(Hi7ii.(,ftll|;,');  IV  U)-.><tn.(AAl,ofr.; 
Z),  lii'ii  litwh  H.tr»  riicrr",  ij'hrir".  iiniiiltz  aii.iffi'biMi,  iii'n  li. 
ij'hric',  .ins  \Va,ssi>r  falli-n-;  s.  Itil  \\  'MS  M.,  (/."  Huri,  nb, 
fort,  vi'ilori'n,  ziinii-liti';  s.  rlul.  .M.  ii.  (aiii'li  oliiii'  .\rt.).  .Im 
/«Vir/  liiji",  iiliiMwiiMiii'n.  vi'rlnri'Ti  si'iii;  s.  Hil  IV  lli'Jll  ii. 

|i)  bi'i  iiiiliost.  Vorsti'IJL'  mil  Hi'/..  auf  ilrii  NiiiniTiis,  aurli 
iliircli  ili'li  l'liir.  iiiiil  iiliiii'  .\rt.  \vii'ili'r/.iit;rl)rii.  ll'«,«  c/i«"" 
i/rr  Miiiiscli  i/iii/i "  il'.t  |s.  "Jaa|  l''iii .'  U.  S.  nni'li  \ii\  I  ,').H7  n. 
(Sin;  /.).  ,.\ls  (int  liiiiiolrirli  iiiiil  ortrifii.  alli'  iroatuivii  iinil 
ili'ii  iiiöiisrlu'ii  p'scJiaflVii  hat."  .iisr.  ,I,imiii'Iii1  ircht  tliiinn: 
tlylii'iiil  iirli  ilcr  hillijrki'vt.  roiltoiid  dii'  uiuli'rtrurkli'ii.  lii'll- 
foiul  ilrm  wi'vliliii  zun  ii'clit.  la.ssi'iiil  ili'r  witwini  kla^  für 
lieh  koiuniiMi.'  ir)2!l/l!Kil,  Jkx,;  (ii<niinllt  Miy.nt'iitvof. 
xy/i'fUf  (5oi; (I i'i.r)  xdi  dl xai ir'mitr r  ■/il'J"-»'-  lAXi  siibvi'iiiti' 
opprosso,  jmlicati'  pupillo,  (Icfciulito  vidiiaiii.  Viil^.  S.  nocli 
Sp.  10ÖO  0.  (OWrnlm.  1552).  —  Nanicntl.  1)  bei  Mi'zi'icli- 
nunfi'n  für  ilio  ("icschlcphtor.  S,  Hd  l  124:5  M.  ( Kinilorliod). 
1244  0.  (IniMrluMi).  .[Wir  habcnl  Liitorn  orbrrlicli  gescholten 
.  . .  daniinb  das  er  in  den  worteiin:  das  flevseli  ist  frar  nütziil 
nütz,  diu  eynis;  artickele  'das.  ulJgelassen  liatt  . .  .  Dann 
als  die  grierhiseh  spraacli  artickel  und  zeyirerli  hat  glych 
wie  die  tütsch  (das  liat  die  latiniselie  iiit).  da  briieht  Luter 
die  gscliwindi-rkeit:  Er  vertolnietsehet  die  irriechischen 
wort  i)  oäijf  oi'y.  (hrre/.fi  oi'iV  v  zum  ersten  in  die  latini- 
selien  earo  nun  pnidest  (niie(|uani,  damit  er  demnach  uü 
den  latinisehen  wnrten  also  dolmetselien  m(is;e:  fleyseli  ist 
nit  nütz  .  . .  Merckend  wyter  . . .  das  Liiter  die  artickel, 
die  icli  zeis;erly  vertütscli,  noch  nit  erkennt,  das  sy  allwez 
zeigend.  Dann  ob  sy  glych  nit  allwes  demonstrative,  das 
ist  grob  gegenwürtig,  zeigend  —  als  so  ich  sag,  mit  eiin  lan- 
gen >die<  fs,  der  I  Altixl]:  Die  frow  hatt  den  widertuuff 
verUnignet,  unnd  zeig  mit  dem  finger  uff  sy  — ,  so  zeigend 
sy  doch  allweg  das  eigeiilich,  davon  geredt  ist  [s.  der  I  .42, 
//  .l/ra],  oder  sy  bringend  ein  ding  wol  harfür  von  person 
oder  Wesen:  darunib  ich  sy  zeigerly  vertütscliet  hab.  nit 
Zeiger.  Als  so  ich  sprich:  Die  frow  sol  ghorsam  sin,  so  zeyg 
ich  nit  uff  kein  bsundre  frouwen,  dann  das  >die<  ist  knrtz: 
ich  zeig  aber  uff  das  wesen  unnd  stand  der  frouwen.  und 
vermag  das  zeigerly  so  vil  als:  Einer  yeden  frouwen  gluirt 
zun,  das  sy  gehorsam  sye.  Hie  sündret  der  artickel  das 
wesen  von  der  person :  dann  man  nit  von  diser  oder  yener 
besundren  fronwen  redt,  sunder  vom  gantzen  gschlecht." 
Zwi.NGLi,  —  2|  bei  Volkernameii:  vgl.  die  Anm.  De(r)  Fran- 
!ös,  .huje'Uinder  f-i-),  Prfiß,  (htrlcher,  Ruß  (-ue-),  Schieed, 
Türgg.'Tfilsch,  Wälsch  Aa,  so  Rh.  (Rochli.  1856).  Rued. 
(AOvsi  1878);  Schi.;  Bs.  so  Stdt  (LSieber);  BE.  (JBürki) 
und  It  Gotth.;  C.RlTVaz  (,lHug  1959):  L;  ScnMer.,  St.;  SL. 
(Schild  1889)  und  It  .IReinh.  1905;  Ndw  (Ndw  Kai.  1867): 
Z.  so  O.  (Stutz).  Gieutj  i''>  dem  Jingiländer  ijii"  hi'lfe"  Sdäcg 


tiu'hr**,  un  hiitt  dri  Iturß  :'  mtiifijh'*  .  .  ii*"*  uvim  dt"  i'rti 
Uli"'  der  Öhhirhrr  ii'iililll,.  K.ijB  *<■»  TOfrl.  .Ilil'likl  \W,. 
Im  Mr/i'  '«  /<)iii('i/(i»ii/i"  |liii(  .Scliii'lii>n|  in»  i/rmi  drr  l'riiß 
tdm"  II'  drr  (Ir/lun'  »Ar.  .IKkinii.  I!H),'(.  Ihr  hütnrli  uiul 
drr  Willnrh  liilifi'U**  niilitd  in  ilr'  Iliir  .  .  .  Mir  niurnd  iiti 
d'  llrnnzr'.  .llliii  l!l.')9.  ,ller  'l'iirk  iiil  Htill  iiinl  der  Kninzim 
mich  ...  Der  KiiU  iiml  der  Kni.'<'lnniler  hiin^t.'len  niitcin- 
illider  .  ,  .  illiil  der  TreiiU  und  der  riKlreicher  nlreicheln  ein- 
aiidiT  die  lliicken  und  iiiiirlien  di-iii  l'apst  die  Kniliil.' 
(Iimii.  .S.  niM'li  Uli  I  i:il2.M.  (Stutz);  VI  MHi  .M.  (A\.Srlii.|. 
u.  (.Halt.  INI.'));  I.\  1754  ii.  (  Aa;  .Sin.Mer.;  Z:  IIh  It  A.Soein). 
1755  o.  (Si  iiSt.;  .Nnw  Kai.  1867).  .So  sind  »ir  .  . .  verriirkt 
iiebent  Kergama  hin  wider  dem  i.'i'berL'  zun,  uff  iIils  wir  iinH 
des  Frantzosen  erillrich  widertind.'  1521,  Sihkkiiikn 
(llptm.  an  Z).  S.  noch  Hd  I  1312  .M.  (I6(i7,  Absch.i;  IV 
!K«  o.  (1476.  Bs  Chr.;  15:^2,  CScherrer).  1(»45  6  (IKckiif.); 
VI  7(i.S  n.fVad.);  VIII  1618  o.  (I. '>.').•),  innrinb.);  IX  64  i>. 
(1475,  Bs  ehr,),  17.54/5  (.SBurkart  liKJit):  Sp.  491  .M.  (.Stok- 
kiir  1519).  785  o,  (l'Erkst.  1.525).  —  3)  bei  Bezeichniinifen 
von  Ständen  iidgl.  De'  l'ür  ist  diirh  ru  'piniilr'  Mn'"  Z  (,ilas 
liauernlied).  S.  noch  Bd  IV  1515  o.  .M.  (mehrere  Belege). 
1580  11.  (l'steri  1854);  XI  1815  u.  (Kohrd.  IXi'.i.  !>•  .Imid 
ifhnrd  dnii  Her'  und  dem  Hrlller,  Sprw.  ABiillT.l  19.5.S 
(diil,.).  ,Zuo  jar  um  in  der  grollen  w'iichen  |  Karwoche) 
fiiiirend  ettlich  gen  Baden,  ettlich  gen  Einsidlen  |usw..  zum 
altgläubigen  (!ottesdienst|.  .Vber  der  gmein  man  was  inen 
nit  hold  darum,  daß  si  sich  also  sündertend.'  BWv.ss 
1519  :^il.  .Wir  liaben  üwer  manbrieff  berüeri'nd  die  (lastaler 
und  Weliner  verstanden,  daruff  wir  üch  pitten,  ir  wellind 
ansedien  gestallt  der  sach  unnd  wie  schwär  es  sye,  das  der 
underthan  sinen  heren  die  profand  vorhallten  solle,  deühalb 
ir  bescheidenlich  faren  und  nit  zuo  gäch  syend.'  15.31, 
B  (an  Z).  Bei  Find:  vgl.  AleS  (Sp.  1137)]  Wn  's  dtir 
rsmäl  hl-gi  Chrieij  g'ye",  hl^gi  's  der  Find  nider'brennl,  ein 
Dorf.  MLaiber  (BKrut.).  Jils  hei  me"  drr  Find  vor  de" 
Füeße"  g'lm".  RvTavf.l  1924  (BStdt),  ,l'nd  do  wir  wider 
danna  zngent  [von  einem  Angriff  auf  ZReg.)  und  herhain 
wolten,  do  kamen  wir  an  den  viant  uf  dem  veld  bi  dem 
Kräjenstain.  Der  was  drihundert  spieß  ze  roß  und  mer  und 
vil  ze  fuoße,  mit  den  wir  . . .  gern  hettin  gevochten."  Z  Chr. 
XV.  .Der  dieb';  s.  Bd  V  629  o.  (14()6,  Z  RB.).  -  4)  bei 
reinem  Nom.  ag.,  in  Sprww.  Dr(r)  Sparer  (Hüser.  Sehinder) 
miies'  e(n)  Glider  ha"  uä.:  s.  Bd  11  125  u.:  VIII  913  u.: 
X  410  0.  M,  Der  Heier  iseh'  irie  der  Sli>ler  uä, ;  s,  Bd  XI 
221  M,  —  5)  bei  pers.  subst,  Adjj.  (vgl.  unter  aa):  s.  Hd  II 
622  u.  (Z).  804  iL  (Schw  It  Schwzd.):  IV  296  u.  (C.hD.); 
VI  161  M.  (L  It  Ineichen;  GWe.  1897):  VIII  263  u.  (BE. 
It  Bärnd.  1904).  —  6)  bei  Tiemamen  (vgl.  a3):  s.  Bd  X  495  u. 
( 1525/30,  Hiob),  namentl.  auch  in  Sprww. ;  s.  Bd  I  1098  M. 
(Ineichen);  II4ö6o,(Ap;  Ineichen);  IV  473  u.  (Cr).  1122  o. 
(JCWeißenb.  1678):  VII  1489  u.  (Sprww.  18(59l.  auch  Bd  I 
76  o.  (Sprww.  unter  Ochsl).  —  7)  bei  Bezeichnungen  von 
Sachen;  s.  Bd  I  135  o.  (BR.:  B;  Z).  M.  (Sulg.):  VI  4<)  M. 
(ZZoll.). -8)bei  Zeitbegriffen:  vgl. unter  Alb.  's./Sn'is 
(und)  ('s  Jär)  1",  auch  i"  . .  .  üs:  verbr.;  s.  schon  Bd  III 
56  u.  (Aa:  Tu:  Z:  auch  oluie  Art.).  ,D"  Base°  ist  geng  fehl- 
beri  (kränklicht)  luid  muß  immer  doktern  d's  Jahr  aus  luid 
d's  .lalvr  ein,  und  keiner  kann  ihr  helfen."  Gotth.  Jahres- 
zeiten. De'  Summer  isch'  mer  die  liebst  Zlf  im  Jär  Z.  S.  noch 
Bd  VII  976  0.  (ZO.;  Schild  1863);  X  599  o.  (TrMeyer  1926). 
Im  Akk.  der  Zeit,  de"  Summer,  Winter,  auch  de"  Herbst 
GlM.;  GrD.  (HValär  1955),  Peist  (ABüchli  1958),  Says 
(CCafüsch  1963),  Trimm.  (ABüchli  1958),  V.  (CSchnyder 
1911);  PAl.  (Giord.);  GFs  (ASenti  1958),  Wangs  (SV.  1955): 
aScHw:  TB.:  U:  WLö.  De"  Wenier  hed  er  [der  Großvater] 
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el''sdcr  y  schiielzul ,  Holzgescliirr  gescliiützt.  TB.  Jaliresber. 
1964.  Es  ist  e^moul  e"  Jeiger  m"  Wlßtanne"  . . .  spotit  de" 
Herbst  ge"  jage"  (f  gange".  SV.  1955  (GWangs).  S.  noch  Sp. 
1171  u.  (HValär  1955).  Im  (ien. :  D's  Liebist,  was  i"^"  chan" 
noch  bl  mer  han,  ist  d's  Winters  mlnen  alte'  Chricsimann. 
CCaflisch  1963  (ÜRSays);  vgl.  ohne  Art.  WinterzJts  BHa. 
(MSoodcr  1943),  A"fangs  Winler(s);  verbr.  Mit  Prä]).  Am 
Lnngsi  GrD.  (HValäi'  1955),  Üstag,  , herbst',  ,\vinter';  s. 
Bd  I  254  M.  (Bed.  2a);  III  1339/40  (GrAv.  LB.  1622). 
1340  0.  (XVI.,  Gr  Rq.);  XII  818  JI.  (WV.).  818/9  (1483, 
.A.aB.  Urk.).  Im  Früeli"g  (Usiag,  ,glenz'),  Smnmer,  Herbst 
(.SiiatU"(i),  Winter;  verbr.;  s.  Bd  III  1340;  VII  975  u. 
976  0.;  X  599  (Bed.  2);  XII  816  u.  818  M.  Im  Herbst, 
wenn  's  e"  gtielen  ist,  mues^  mer  jäuken  und  jagen  und  chlchen 
und  chetsche"  vo"  de"  Morgc"  bis  z'  Öbi"g.  JRoos  1908 
(J.Ha.).  ,Am  30.  tag  [März]  donneret  und  bUtzget  es  vne 
im  Summer.'  1556,  HBi'll.  D.  S.  noch  Bd  X  1366  o. 
(Bärnd.  1908);  XII  606  M.  (HZuUiger  1954).  864  o.  (1544, 
Th  Beitr.)  und  vgl.  ohne  Art.  z'  Langsi  GRSavs  (CCaflisch 
1963),  Vstig,  Hüslage"  (Bd  XII  816  u.  817  u."  820  u.),  ,ze 
herbst,  flstagen'  (Bd  XII  818  u.  819  o.  863  u.  863/4. 1775  o. 
u.).  Monate.  De'  Jänner  ist  der  erst  Monet  vom  Jär  und 
g'wöndli'^i'  di"  chrllisl  Z.  Im  Akk.  der  Zeit;  s.  Bd  IV  238  M. 
(ZNHasli  Offn.  1436).  Mit  Präp.:  SexCizwensg  Wuehe"  hed 
d'  Schnei  g^werd,  vam  Oktober  bis  im  Abreite".  HValär  1955 
(GrD.);  entspr.  verbr.;  vgl.  ohne  Art.  ,in  merzen"  (Bd  XII 
862/3,  E.  XV.,  BSi.  Rq.  1912),  ,ze  merzen,  meien'  (Bd  XII 
1775  0.,  1309,  ZcSt.^ndreas;  Sp.  747  o.,  UwE.  Hofrodel  1. 
H.  XIV.).  S.  noch  (mit  zT.  zahlreichen  Belegen)  unter 
Äugst  1,  Ainillen  (Bd  I  153.  364  o.  M.);  Horning,  Heuwct  2 
(Bd  II  1628.  1821);  .liinner  (Bd  III  45);  Maien  1,  Herbst-, 
Churz-,  Brach-,  Red-,  Wolf-Mnnet,  März  ( Bd  IV  1.  236.  237. 
238.  431),  ferner  Bd  XII  8(53  M.  (FJ.;  F  Läutordn.  1511). 
u.  (Ardüser  1598).  Jahrestage,  Feste.  D'  Osiere";  verbr.; 
s.  schon  Bd  I  680  o.  (Schild).  Mer  wösse"d  . . .  ivas  de'  Cliar- 
jrltig  und  d'  Östere"  för  ü"s  bedüte"d.  FHiLTY-Gröbly  1951 
(GStdt).  A(n)  der  Östere"  (B  It  Gotth.;  GrD.  It  HValär 
1955;  Zg;  Z;  weiterhin),  Liechtmeß,  Fas'nacht,  Wiehnachl 
(aAA;  Sch;  Zg;  Z;  weiterhin),  Pfingste"  (aAA;  B  It  Gotth.; 
Sch;  Zg;  Z;  weiterliin),  am  Xeu'^'jör  (AaF.  It  RStäger  1945; 
Z;  weiterhin);  s.  Bd  IV  449  M.  u.  646  u.;  V  1162  u.  sowie 
Bd  XII  1922  o.  (HValär  1955).  .S'ö  .«V  mer  all  Jör  ...  vor 
der  Wiehnecht  äne"  go"  ge"  Bire"wegge"  b'stelle".  RStäger 
1945  (AaF.).  .Keine  Eier  an  der  Ostern,  das  war  mir  fast 
wie  kein  Atti  mehr.'  Gotth.  A'ö'"''  der,  zer  Liechtmeß:  s. 
Bd  IV  449  0.  (S  It  Sclüld;  L).  S.  noch  Bd  IV  238  o.  (Fischb.); 
XII  862  M.  (1419,  aZoll.  1899;  Stockar  1520/9).  1774  u. 
(1304,  HWartra.  Urk.;  1313,  Tn  ÜB.)  und  vgl.  olme  Art. 
,uf  ostem,  wihnächtcn,  pfingsten'  (Bd  V  1161  M.,  1410, 
Aar.  StR.;  XII  863  M.,  F  Läutordn.  1511),  um  Fas'nacht, 
Wiehnecht  ume"  BE.  (SGfeller)  und  It  Gotth.,  an  Oslre"  BG. 
(Bärnd.  1911),  iw  Wiehnecht  (Bd  IV  660  o.,  S  It  Scliild); 
auch  BFrut.  (MLauber  1950),  gäge"  NeW'jär,  Wiehnecht  zue 
BE.  (SGfeller  1940),  Stdt  (ÖvGreyerz  1911),  z'  Östere", 
Liechtmeß,  Wiehnecht,  Pfingste",  Andrese"tag  BE.  (SGfeller 
1919),  Gr.  (Bämd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Si.  und  It  Gotth., 
GJKuhn  1819;  L,  so  Ha,  (JRoos  1908);  Sch  (lürchh.; 
Sulg.);  S;  Tn;  Ndw;  UwE.;  UAltd.,  Sis.;  Z;  s.  Bd  I  580 
M.  u. ;  IV  449.  658  u.  659  u.  660  u. ;  V  1162  u.  sowie  für  die 
ä.Spr.  Bd  V  1161  o.  M.  (raelirere  Belege);  XII  1775  M. 
(1296,  ZUB.;  HU.).  Wochentage.  Amigs  am  MäMig 
( Z'istig  usw.)  Z ;  weiterhin ;  S)ti.  amene"  Mfindig  usw.  S.  noch 
Bd  XII  1001  u.  (Bärnd.  1914).  1003  u.  (AaMcU.;  Dan.; 
ZWald).  ,Der  priester  ...  sol  ouch  alle  tag  über  jar  meß 
habe[n]  äne  an  dem  zinstag  und  an  dem  donrstag.'  1383, 


AaB.  Urk.  S.  noch  Bd  VII  1479  M.  (1559,  ZGreif.);  VIII 
1150  u.  (1438,  ZStdt);  XII  849  u.  (1548,  Z  HB.).  Tages- 
zeiten. Der  Äbe"d,  Marge",  d'  JS'acht.  De'  Tay;  s.  Bd  VII 
975  u.  (ZMonch.);  XII  757  u.  (ZU.;  SciiSt.  It  Sulg.).  De' 
Mittag;  s.  Bd  XII  943  u.  (Sch;  Z).  Vgl.  olme  Art.:  Miller- 
nacht ist  ubere"  g'sl".  SGfeller  1919  (BE.)  sowie:  Mittag 
isch>  naehe"  g'si".  HZuUiger  1939  (BU.).  Im  Akk.  der  Zeit. 
De"  Marge";  s.  Bd  IV  403/4  (Aa;  Bs;  PGr.;  S;  Th;  Z; 
GRPr.);  Sp.  488/9  (Schwzd.  für  oTh).  1175  o.  (JRoos  1908). 
De"  Nä'''mittag,  naclmüttags.  Es  gäl  de"  Na'^''mittag  ga" 
schaffe"  GlScIiw.  De"  (Der)  Tag,  während  des  Tages,  bei 
Tage,  tagsüber;  s.  Bd  XII  751  M.  (AaBosw.;  BE.,  Sum.; 
Xdw;  U;  ZHed.,  IS.);  auch  BLau.  (ChrReichenb.  1916); 
LSchötz  (EGraf  1929);  PAl.;  W  (W  Sagen),  's  ist  dö  halbi 
Sechsi  g'sl",  icnd  's  Zilli  hed  miießc"  pressiere",  wenn  's  nC'' 
der  Tag  hed  welk"  hei"'  cho".  EGraf  1929.  Adv.  erweitert. 
Etli''''  menga  Sumer  . . .  ischd  es  Männdclli  i"  d's  Ami  cMm. 
De"  Tag  anlia'  iscÄ*'*  umha'  g'faren,  a's  ti-e""  's  eppes  sochti; 
am  Äben"  isch'''  ftirt.  MSooder  1943  (BHa.).  De"  Tag  dur'» 
Z,  der  Tag  üs;  s.  Bd  XII  751  M.  (Oßw;  S;  Z[K.,  1.  wohl 
Kn.];  ScHwE.);  auch  Zg.  D'  Xachl,  nachts;  s.  schon  Bd  I\' 
643  u.  (BO.;  GRPr.;  P;  W;  BGr.);  auch  GrD.,  .(irüscli. 
Ig.  (vgl.  u.),  KJ.,  L.,  Praden,  Tsclüer.'  (ABüchli  19.58), 
UVaz  (JHug  1962),  Ziz.  (ABüchli  1958);  TB.  (TTomam. 
1953);  WGräch.  (ALSchnidrig  1957).  I"  Sant  Antonie"  hed 
eine'  uf  d'  Függs  gepasset  d'  Xacht.  ABüchli  1958  (GrKI.). 
De"  [Der  Ndw';  U  It  JMüller  1926)  d'  Xacht  (vgl.  die  Anm.) 
BBr.  (AStreich  1948);  GR.Hald.,  Ig.  (vgl.  c),  Mastr.' 
(ABüchli  1958),  Says  (CCaflisch  1959),  Trimm.  (ABüchli 
1958),  UVaz,  Val..  'i'.  (JJorger),  Ziz.  (ABüchU  1958);  PPo. 
(ABaragiula  1914);  Ndw;  L',  so  Hosp.  Für  d's  Liechtzüri 
händ  s'  [im  sagenhaften  Telli]  de"  Tag  d'  Sunne"  und  de" 
d'  Xacht  derMäne".  CCaflisch  1959.  S.  noch  Bd  IX 1465  M. 
(PPo.  It  Baragiola).  Mit  Präp.  ,4»i  Äbe"d,  Morge",  Tag 
(s.  Bd  XII  751  u.),  Vor-,  Xä'=''mittag;  verbr.;  vgl.  aber 
2'  Äbi''g,  Mittag,  Xacht.  Im  Tag;  s.  Bd  XII  752  o.  (BHa.; 
weiterhin).  I"  d'  Xacht  i"e"  cho",  in'n  Tag  i"e"  schlaffe" 
uä.  Z;  weiterhin.  S.  noch  Sp.  1076  o.  (AHaider,  Ch.-U.).  ßi 
der  Xacht;  s.  Bd  III  588  M.  (S).  Bim  Tag,  bei  Tageslicht  Z. 
Äiuls  Horner  c)m""  mer  wider  bim  Tag  z'  Xachl  esse"  Z. 
,Kein  schlaf  er  thuot,  kein  ruow  er  hat  er  bym  tag  und 
ouch  by  nachte',  der  Neid.  LJuD  (Lied).  S.  noch  Bd  XII 
762  0.  (JMeyer  1677. 1692).  Dur<:»  <ie"  Tag;  s.  Bd  XII  753  o. 
(BsL.).  Vgl",  ohne  Art.  über  Xacht  (Bd  IV  644,  Bed.  3d). 
Tag  (Bd  XII  751  M.,  BÄschi.  Lau.,  R.;  TB.);  auch  BFrut. 
(MLauber  1954),  Ha.  (MSooder  1943),  Stdt  (RvTavel  1931) 
und  It  Gotth.,  uf  Mittag  (Bd  XII  941  M.,  HBlattner  1902), 
um  Miller-.  Mitlinacht  (ume")  BE.  (HHutni.  1942),  Ha. 
(MSooder  1943) ;  Z ;  weiterlun,  %im,  a"  Mittag  (Bd  XII  941  u., 
CSchnyder  1919;  Schwzd.  für  GrD.),  xinder  Tag  bzw.  ana- 
log. Tage",  Tags  (Bd  XII  752  M.  807  u.),  vor  Xacht  B 
(Gotth.),  Tag  (Bd  XII  758  M.),  Mittag  (ebd.  944,  Vor- 
Mittaga),  nä"'  Miller-, Mitlinacht  B,  so  Ha.  (MSooder  1943): 
Z;  weiterhin,  3Iitlag  (Bd  XII  945,  Xäch-Mittag  a),  bi  Tag 
(ebd.  753  o.),  s'  Marge"  (Bd  IV  404  o.),  Xacht  (ebd.  644, 
Bed.  3c),  3Iitter-,  Mitlinacht  BHa.  (MSooder  1943),  Stdt 
(RvTavel  1922)  und  It  Gotth.;  P  (s.  Bd  IV  656  u.),  Mittag 
(Bd  XII  942  0.). 

•f)  spez.  1)  distributiv,  je  einer.  IT'as  clwsCl  (Wievi\ 
chost't,  isch')  's  Stuck,  's  Totze"d,  's  Pfund,  de'  Liier,  de' 
Meter?  wieviel  kostet  ein  Stück,  Dutzend  usw.  liievon?; 
verbr.  Wenn  me"  nume"  vo"  der  g'meinsle"  Hundseiffe"  niml, 
SU  chostel  d's  Täfeli  allwiig  drei  Balze".  Gotth.  D'  Vrlne" 
hat  g'frägct,  nas  das  chosti,  und  da  heißt  's:  vier  Franggc" 
d'  l'ersü",  Eintritt  zu  den  Tellspielen  in  L^Altd.  CStreiff 


ii; 


liiir,  ili>r,  ilir,  iliir,  tliir:  ilrr  II 
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lIKil  ((li.M.),  ,Kit(!lt  t  ff  llRonti  tjiiot(>n  1  ,",  miil  iliw  vnrrntl 
|i(iiiit  J  ,^.•  l.'llMi.  ZSI.Mi.'il..  S.  iicic'li  ll.l  VI  IT'.i.M.  mm  ll'70. 
lU  Hi|. ).  i;i tt.  him  /'/lim/,  Aldi, Xriiliirr,  M,(,r, Sdirk,  Tnl:i-'><l 
xinw.  I  i>i  hliiiiifji'  IUI.:  N.  »rliiiii  Uli  IV  '.H)|  II.;  V  I  UkS  o. 
.|Miin  N<i|l{  >;iill  iiiiil  iliiH  |,nii  wiii'lis  min  an  |i(i-(ri-r'|  liv 
ilnii  |ifiiiit  lii'/.iilrll,  iiIh  iIimiii  ilii'  kiniriirli'ff  ilarunili  wini'n!.' 
Il-Jtl,  /.Stil.  S.  iioi'li  Uli  1  ITfi  .M.  ll.'llt,  /.).  Ili'i  /.i'il- 
iiuiUcn.  Im  .\kk.  Ihr  Twj;  ».  Ilil  .\ll  7r.7  ii.  (CW.  It 
(iiilmlli.);  wi'ili'iliin.  /''  Wiirhc':  Mniii  Vulrr  lud  ifM,  i'* 
«//  (/'  Hiiilif"  ;/ii"  lii",  rr  iirll  iiicr  ilnin  iV  W'iirhr"  :it'iln:(i 
//d/i/ic»  ,</()»  In".  .\v  VI..  r.Hi;t.  Im  (ii'ii.  (I>yii.li\n,  iiii'iiii'm 
.Inlir,  jiilirlirh;  s.  IM  III  .'xl  n.  ills;  (i;  Tu;  /,):  luii'li  l<: 
Wl.ö.;  Syn.  .jiirs':  ,||)alJ)  aiii  ii'f,'klii'lii'r,  iIit  iilf  ili'iii  Imf 
sili.  üi'liiildi^'  ist,  jai-s  iiiiii'ii  dicnsl  7.i<  (iioml.'  I IMJ,  Aa  Kij. 
I!L':).  (I>y»  Tiiiß,  in.  Uli  oini'in  Tii^,  tai;lirli  .\Al<('in.  iiiiil 
II  II.:  ChViiI/..  (Tscli.):  I,K.:  (IW.  ((iaballi.):  Sni:  7-(). 
(llUriiiiilli  1!W<),  Wiul.  (KL):  s.  srlioii  »il  XII  WID  o.  (wo 
aiirli  (lii>  Syiui.,  (laruiitor  rs  Tmix  mit  uiibrst.  Art.).  Mit 
riiip.  .1»!  'i'dii:  s.  Uli  XII  7117  II.  (tlW.  It  (labatli.).  Im  .lär. 
Moml,  Tiiij.  I"  ilrr  Winlu";  vi'rbr.:  s.  Sflioii  Uil  XII  767/8 
siiwiP  Sp.  f)20  II.  (l-ias!i,  .\.\  H(|.  l!»-.'-.').  Vw  dl"  Mnrge" 
dl'  Sihic"  bis  :'  Stiehl  um  luilhi  /.irliiii:  :il'i"d  srlhrr  z'.siimi", 
»ih  's  4S  Sliind  ijiN  i"  der  Winlii»!  HKXoi  1942  (ZÜ.).  Für 
(/<"  7Vi<;.-  .f.  IM  X  1:M()  II.  (KlCsrlimaiin  l!"2lt).  7.(ii)m  .lilr. 
Miinal) Möwid ) .  7<f.;  K.l. :  1 1  i(A v..  I ).,  S. :  PSal.  (W 1).  Ktö".') : 
(iW.:  W.  so  l,ö.,  Visp:  Syn.  ;'  .lär  (bil  III  67  M.l  |So) 
IxichW  wer  'im  Mi'il  :iim  Jär:  im  Xiiuember  im''  im  llräeh- 
mäiiiid.  Und  (/iinitKi'"  ri"«  o'*  :wci  [Brote]  :um  Mal,  zum 
Tnijii  fresse"  wer  's.  WH.  1952  (PSal.).  ßben  e.t  luilbs  .lär  im 
ll"iii/fr  isl  Schnei  g'sin,  und  für  die  (jnit:  ZU,  nid  el"'n  :um 
Mäned,  hei'  rf'  Urer  vhereho':  iierh>inderlfii"f:q  Franke" 
Um.  1IVai..\u  1955  (Gid).).  S.  noch  Bd  III  57  m!  (Z  XIand. 
1.539):  IV  18a5  o.  (14(13,  ZStB.):  Sp.  7(!7  8  (KI.  B  Katc- 
chisnuis  l.VSl).  11(14  n.  (l"\vK.  Benediktinorr.  XIII.).  Xr 
Wuehufn)  WI.ö.  ,|Ks  wurde  vereinbart]  daß  man  in  aller 
statt  Hassel  zur  wnrlien  nit  nier  denn  drig  müssen  haben 
[solle].'  HWyss  1519  30.  Xiim  Mal.  aufs  Mal:  Duo  hei  ei'mil 
dernnim  Tonner anifjamin'  (/.«r'/vicAii"  und  prnhierf.  wietil 
diiß  er  :um  Mal  nwije  jorlbrinijw,  von  den  sestohlnen 
Xpfeln,  die  ihm  der  Teufel  hatte  tragen  helfen.  W  Sagen. 
Mit  distributivem  ,ie"  (Bd  I  20,  unter  Bed.  la);  vgl. 
iedet  (Bd  1  95):  syn.  mit  dem  nnbest.  .\rt. :  .Sol  iedernian 
. . .  von  ie  einem  pfunt  |)fenning  einen  Züricher  pfenning 
ze  stör  geben."  1425,  ZStB.  .Ze  Bninlon  git  ie  der  man 
ein  vasnachthuon."  Hl'.:  entspr.  wiederholt.  ,Waz  ädern 
[Rindersehnen]  Zürich  fallent,  die  sol  man  unsern  snetzern 
geben  ze  kouffenne,  und  süln  die  nmb  ie  daz  hundert  geben 
28  den.  und  nit  mere.'  1348,  Z  StB.  ,Hand  \\-ir  kouft  100  müt 
kernen  von  eiiien\  von  I.iechttensteig.  ie  den  müt  um  1(5  ß.' 
1350,  SciiwE.  L'rb.  .Wer  ouch  leder  hinus  füert.  gerwt  oder 
nngerwt,  da  git  ie  die  hut  1  ,'^,".  Ungelt.  um  1371,  ZStB. 
,Das  man  den  win,  so  dis  nechst  \ergangnen  herbstz  ge- 
wachsen ist.  rechnen  sol  ie  den  eimer  nmb  30  ,3."  1428.  ebd. 
..Vber  sprechent  die  hofjunger,  das  ie  die  hnßrciichy  sol 
einem  vogt  ein  hcrpsthuon  und  em  fasnachthuon.*  ZMaur 
Offn.  1.54;?.  Vor  Ordnnngszahlwörtern.  S.  Bd  V  1112  o. 
(unter  I'jiinnint!  2b);  VII  242  M.  (1639,  Sch).  Mit  Negation. 
.Da  gestuond  nit  der  zwenzigost  stock',  bei  einem  Brand  von 
GStdt.  2.  H.  XV.,  GScHERKER  1874.  ,In  vil  großen  weiden 
blayb  nit  die  zwaintzigost  tann  ongstraft',  bei  einem  Föhn- 
sturm. V.vn.  über  der  ander,  jeder  zweite:  s.  schon  Bd  I 
58  o.  (Gotth.;  FPlatter).  li'c""  mc'  Stallhaller  isch',  sii  mueß 
nie'  der  .Sac/i  [den  Amtsgeschäften]  nä'''',  «""*  wenn  K*  )ii/ 
fd"]  li'sohli'ii  halt,  SU  wüßt  1''*  nit,  wo  geng  Zeis  ne'  u"' 
(leid  für  ''e'  Cberrock  geng  über  de"  anger  Rung,  wenn  i'""'' 


ij'icflll  icirrfr",  tloiTii.  ,Mil  n,  V(;l,  ii.  /•*  ...  gihr"  'nr»i  iV 
der  iindrr  Tag  r'  lolh  l'rinr'  . . .  SlläMrMnirn  W*  Chili"- 
nämrn  im  (l'rhörli,  ilen  lllllilieril.  CiMiKi.iriii.Mi.  l'.IIH.  .I'nl 
Init  iln*  «elbe  iirliiif  [als  ,\b;.'iitN'|  ie  »■  dem  drllten  jare 
eniiiiiit  Seitlich  n>  iler  iiideriMteii  ).'iiili-n<iljit.  iinil  dnn  linl 
Jeiini  lliillierrc'  ZKrniiiii.  Zinürndel  1321  (1°).  Bei  An- 
gaben ili'H  riiterscliiedü,  des  (elileiideii  .Malii-i*.  I'm  't 
Hör  Tu,  ÄiHi  Ih'ir  (IIMi)  Aa  (ll.l;  Z,  beinahe;  «yn.  fri- 
me(iu)'  II.  (Kd  II  l.')!«  ü.,  Hh;  It;  S;  Z);  auch  Gl.; 
Srii;  Z(l,  fci  n"in  II.  rSis.  Heim  Kiinipnrntiv.  Itue  rhmn 
[komiue|  griid  Hein  llriirdrr  lliirlnie"  :iir  Tiir  ein.  unil  dir 
i.tl  niieh  um  de'  l'hnpl  grlißrr  g'sin.  ABi'iili.l  19r>H  lliii.Mii- 
linis);  vgl.  Alea.  ,[\.  redete  über  einen,  er)  «ife  nit  der 
eeren  wert,  unsere  farw  ziio  tragen,  dann  er  am  llomberg 
im  vergangnen  l^appler  krieg  gellocheii,  und  »idt  er  voKt 
worden,  were  er  deli  hiiupfs  lenger  dann  vor  und  inücüte 
eins  gemünd  kürtzer  werden.'  1552.  Z.  —  2)  emphnt.,  je- 
der; vgl.  a  am  Schluß.  I.S.v.  jeglicher,  jeder  einzelne;  s. 
^  Bd  VI  117(1  u.  (Aa;  B;  Tu).  I.S.v.  auch  der  letzte.  re«t- 
I  los.  (.Mii)  Him  Fet:e',  Itilz(e'),  lirimme',  Tui>j.  Tropfe' 
I  uä.;  s.  Bd  IV  903  (Bed.  lil  5a);  Sp.  982  (Bed.  2ba3).  /<■* 
!  u-ill  der  Anke"  üslO".  Lueg  oW''  du  die  llnllen  n':  ij'mel  nrölf 
l'fund,  das  brüehl  's  bim  Tröiifli!  Aber  's  rci/"'/  »li''*  nfil, 
zum  Chiicchle"  für  die  SieliHi".  .loArii.  1881  (SG.).  /'/  '•« 
llär  ijl'iehe"  iiii.;  s.  Bd  II  15<j()  o.  (S;  Z:  Bs);  auch  Gl:  wohl 
weiterhin,  in  gleichem  S.  iif  de"  Tu/if.  's  Tüpfli:  s.  Sp.  981 
(Bed.  2ba2).  i'j  's.  Zum  Negeli  (use")  uä.;  s.  Bd  IV  682/3. 
Uf  de"  Rajrjie';  s.  Bd  VI  1176  u.  (Aa;  Ap;  B;  Tu). 

c)  bei  Zahlen,  a)  bei  Stundenangaben.  Im  Singular, 
zunächst  bei  Fi's.  Opjia  e'so  gäge"  das  Zwölf  oder  gäge"  das 
I'"s.  Bahnd.  1911  (BG.).  ,.\11  wiichcn  am  mentag  und 
donstag  nach  imbis  um  das  ein.'  BWvss  1519/30.  S.  noch 
Bd  1  269  0.  (GBrunner  1522;  1.531,  Strickl.).  M.  (Z  Schul- 
ordn.  1532);  XII  752  o.  (1531,  EEgli,  AR.).  834  M.  (1537, 
AARh.  StR.).  Am  Ei"s,  nm  1  Uhr;  verbr.  Vom  (halbi)  Ei's 
bis  . . .  AaL.  (FOschw.  1895);  GlM.;  S  (JReinh.  1938);  Z 
tw.  ,Xachmitt.ig  glich  vor  dem  einen.'  BWvss  1519/30. 
, Zinstags  nechst  vor  dem  meyentag  zwischet  dem  einen  und 
zweyen.'  1.551,  AAAar.  RM.  S.  noch  l'.d  I  269  o.  (GKeller 
1576).  Bei  andern  Stundenzahlen;  s.  schon  o.  (Bärnd.  1911). 
VkI.  :  [.letzt]  riitsehl  der  Zeiger  gege"  's  Zwölfi  zue.  TrMeyer 
1938  (BsWcnsl.).  .4m  (em)  Aa,  so  Dürr.  (HW'alti  1961), 
F.,  L.  (FOschw.  1895)°;  Ap,  so  K.  (JHartmann  1930); 
BsStdt:  B.  so  Ad.  (Heimatbr.);  FGiff.;  Gl;  Gr.At.,  Kübl., 
Trimm.'  (ABüchli  1958),  StPeter  (AfV.);  LG.;  GFs  (ASenti 
1957),  Rüthi  fSchwzd.),  Stdt  (FHilty-Gröbly  1951);  Sch: 
ScHwE.  (Lienert  1891);  S  (JReinh.  1938);  Ndw  (auch  It 
Matthys):  U  (JMüUer  1945);  WReck.;  Zg;  Z,  so  Horg., 
Ruß.,  Zoll.,  im  TB.:  W  tw.,  so  Zeneggen  -4f/i/i.  .Viiiii  usw., 
um  8  Uhr  usw.;  s.  schon  Bd  I  82  o^  (oO.).  852  u.  (Z).  .4m 
Moregen  am  .Sexi  hed  's  Reg'i"  mös'en  üfstö".  JHaht>l.axn 
1930.  Von'n  Achte"  bis  am  Nüni  Scn.  S.  noch  Bd  VII 239  o. 
(B;  ZRuß.,  Zoll.).  .4m  halbi  {halber  BsStdt)  Vieri:  verbr. 
.•Im  fimf  Minute"  bis  Vieri.  ThBaerwart  1929.  Vum  Ölfi 
a",  dänne"  GLEngi,  M.  Vom  Zwei  bis  am  Drü  Z.  S.  auch 
Bd  XII  942  u.  (GSaL.  It  .AfV.).  Vor  "em  Achli  GlM.  (wohl 
jünger;  vgl.  u.);  GW.  (JKuiatli  1964);  Z  (.\Weber  1948). 
Nö^"  "em"  Zwölfi  BsWensI.  (TrMeyer  1938);  GRChur;  Z 
(.\Weber  1948).  Scho"  sit  "em  halbi  Elfi.  ScffwzD.  (GT.). 
Im  Plural :  wohl  urspr.  mit  Ellipse  von  ,üren'  i.S. v.  Stun- 
den; vgl.:  .noch  umb  die  3  lu-en',  ,biß  um  die  zwey  uren.' 
JStumpf  1548,  ,uff  mittAvuch  umb  die  2  ur.'  Z  Gesandt- 
schaftsreise 1557  sowie  Bd  I  419  M.  (Z  Mand.  1650).  Im 
.\kk.  .Erst,  so  ir  die  zwöUfl  in  der  nacht  gerüeffint  [dürft 
ihr,  die  .wachter']  ab  der  wacht  uff  das  rathus."  A.XVL, 
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Z  8tB.  f  7  die  Elfi.  Mit  iinpers.  Vb  wip  ijn".  rxckp".  warne", 
von  der  Uhr,  der  Zeit  GStMargr.  (jbrassel  1908),  Stdt 
(Fllilty-Oröbly  1951);  Th  (AHii<;c;enb.  1929);  Z,  so  0. 
(Stutz,  Gem.);  s.  auch  Bd  I  283  u.  (oü.)-  Mit  Bez.  auf  eine 
Frist  AaF.  (WMüller  1903);  BAd.  (Heimatbr.);  GlM.;  GWil 
(Se.hwzd.);  Z,  so  Stli.;  weiterlün.  Ja  nu!  sn  nhimien  ig  de"" 
vf  di  Drüi  umhi"  hie  Imr.  BAd.  Heimatbr.  Um  die  Vieri 
(ume"  AaF.;  GlM.;  GRTrimm.  It  JUMeng  19G3;  GFs;  Sch 
tw. ;  Th  It  Schwzd.;  Z  tw.,  unimcr  GRTsclüer.),  ungefähr, 
etwa  um  4  Uhr  AaF.  (WMüller  1903);  BStdt  (RvTavel 
1!)22);  GlM.;  Gr.ä.,  Chur,  D.,  Ig.,  Tschier.' (ABüchlil958), 
Trimm.;  LG.,  Ha.  (.JRoos  1908);  GFs  (ASenti  1957);  Sch; 
Th,  so  Fr.;  Zg;  Z,  so  0.  S.  Bd  I  224  u.  (Z);  VII  239  M. 
(oO.).  ,Wen  eim  .  . .  fürtagt  wyril,  so  sol  är  hiogen  unnd 
ziio  dem  grycht  gan  im  sumer  uff  daz  ledst  um  dye  8.  stund 
glycli  uff  dye  maß  unnd  im  winter  um  dye  zächny.'  1530, 
Ndw  LB.  ,Z  nacht  um  die  elffen  revidiert  ich  ein  truk.' 
TuPlatter  1572.  S.  noch  Bd  II  1163  o.  (1.500,  ZAnz.; 
.I.INüsch.  1608);  VI  944  u.  (1523,  EEgli,  Akt.);  VII  46  M. 
(1437,  ZRB.;  um  15,32,  G  Kq.).  239  M.  (G  Küchenordn. 
XV.) ;  XII  752  M.  (1541/3,  Z  Eheger.).  834  M.  ( 1537,  AARh. 
StR.);  Sp.  772  o.  (1531,  AAAar.  RM.).  1108  o.  (BSprüngU 
1532).  6'(73P"('«;  rfie.S'ikii  (i(me"  GFs)  ApV.  (AToblerl901/2); 
BS.  (HRoth  1942);  GlM.;  Gr,A.,  Trimm.'  (ABücMi  1958), 
UVaz  (,IHug  1959);  LG.;  GFs  (ASenti  1965),  Stdt  (FHilty- 
(iröbly  1951),  Wil  (Schwzd.);  Tu  (BStell  1888);  Z,  so  S.; 
vgl.  u.  So  geif"  di  Fü"fi,  halbi  Sechsi  . .  .  dö  irerd  's  erst 
reehl  leblig  d'  Oasseii  ab  und  «/,  am  Silvesterabend.  Schwzd. 
(GWil).  Am  Bäbi  isc¥  es  süllig  worde",  too  's  gäge"l  die  Nüni 
gegangen  ist  und  kei"  ^'aler  unmie".  CStreiff  1914.  Im  Dat. 
Es  rückt  {ruggl  GlM.,  -ck-  GT.,  biet  BO.)  de"  Zcchne"  BAd. 
(Heimatbr.),  E.  (HHutm.  1936),  ü.  (Alpenr.  1827);  GlM.; 
GT.  (EFeiirer).  Wie  's  du^  appa  n"fe"  de"  halbe"  Zirelfe" 
g'rückl  het,  hau  ig  sollen  ga"  Gafft  mache".  BAd.  Heimatbr. 
,Es  ist  auf  den  Zweyen,  Dreyen,  instat  hora  secunda,  tertia 
etc.'  Denzl.  1716.  Ab  den  Elfe";  s.  Bd  I  283  u.  (oO.).  Um 
de"  Sihien  umme"  BoAa.  (Bärnd.  1925),  Ins  (ebd.  1914); 
vgl.  0.  Vo"  de"  Viere"  (a",  dänne",  e"w'eg,  bis  am  Achli) 
AaF.  (WMüller  1903),  L.  (FOschw.  1895);  B,  so  E.  (Bärnd. 
1904),  Gr.  (Bärnd.  1908),  M.;  GlM.;  GRTrimm.;  LG.;  Sch, 
so  Schi.;  Z;  weiterlün;  s.  schon  Bd  I  283  u.  (oO.).  Es  ist 
ja  scho"  lang  vo"'"  Zicelfen  dänna!  Bärnd.  1908.  S.  noch 
Bd  XII  942  u.  (A.\F.;  B,  so  E.,  M.;  LG.;  SchScIiI.;  Zllorg.. 
Wangen)  und  vgl.  noch  Bd  XII  752  o.  (1531,  EEgli,  AR.). 
]'(ir,  nä(ch)  de"  Sihne"  {Silmi  GuMai.,  V.  tw.)  aAA,  Dürr. 
( HWalti  1961),  F.  (WMüller  1903),  Schi.  (HBlattner  1902); 
BsStdt,  Wensl.  (TrMever  1930);  BE.,  Gr.  (Bärnd.  1908), 
R..  Sa.  (Bärnd.  1927),"  Stdt;  F.J.,  Ss.;  GlM.;  GR,Calfr., 
Mai.,  Mal.,  Praden'  (ABüchli  1958),  StPeter  (AfV.),  ,Schs, 
Seew.'  (MKuoni  1884),  UVaz  (JHug  1959),  V.  (CSchnyder); 
LG.;  GStdt  (FHihy-Gröblv  1951),  W.  (.IKuratli);  Sch;  S 
(.IReinh.);  Th,  so  Fr.;  U;  Zg;  Z,  so  Sth.  S.  Bd  IV  767  M. 
(oü.);  VII  46  0.  (oO.).  239  M.  (oO.);  X  1496  u.  (Gotth.); 
Sp.  .503  0.  (CSchnyder  1911).  786  M.  (Dorfkal.  1892  für  Zg). 
941  M.  (HBlattner  1902).  ,Daz  nyemand  ob  den  brünnen 
vor  den  vieren  an  dem  morgen  lut  sol  anfachen  ze  weschen.' 
1505,  Bs.  ,Am  Morgen  vor  den  Sechsen.'  WLutz  1685/1707. 
S.  noch  Bd  IV  767  u.  (Z  Mand.  XVI.;  1570,  ZGrün.); 
Sp.  393  u.  (1587,  Z).  632  o.  (G  Mand.  1611).  Grigfe",  -e"d) 
ili-"  Zwölfe"  {Zivölfi  GRChur,  Drl  GRTrimm.,  hnlbi  Sibne" 
BE.  It  EGünter  1908)  (ane"  B.sWensl.;  SchwE.,  Ib.;  SWA.; 
Zg;  Ztw.)  AADürr.  (HWalti  1961),  F.  (RStäger  1946), 
Rued.  (AGysi  1878);  BsStdt  (AGlettyse  1923),  Wensl. 
(TrMeyer  1938);  BE.,  M.  (EBalzli  1931).  Schw.  (EBalmer 
1924);  FJ.,  Ss.;  ÜlM.;  GRChur  (ABüclüi  1958),  Trimm. 


(.lUMeng  1963);  LG.;  Scn,  so  Wilch.  (ABächtold  1940); 
,ScnwE.,  Ib.'  (Lienert  1891);  SG.  (Joach.  1883),  L.  (Schild 
1889),  WA.  (.Illofst.  1865)  und  It  .IReinh.  1938;  Tu 
(Schwzd.);  Ndw  (.JvMatt);  U;  Zg;  Z,  so  IS.;  vgl.  o.  S.  Bd  II 
141  M.  (oü.).  1333  0.  (Z).  Bi  de"  (halbe")  Xatien  ume"  (um- 
ha'  BHa.,  Sa.)  BoAa.,  E.,  Ha.  (FRinggenberg  1935),  M., 
Sa.  (Bärnd.  1927).  S.  Bd  IV  902  u.  (M Waiden)';  Sp.  949  M. 
(Loosli  1910).  Sil  de"  Fi"fc"  Ulla.  (FRinggenberg  1935); 
GlM.;  Sch,  so  Wilch.  (ABächtold  1939);  Z,  so  0.  (RKägi 
1942),  S.;  weiterhin.  Siml  er  parad?  rüefl  de'  Musikmeister 
Wobei  Scho"  sid  de"  halbe"  Seehse"  de"  Morge"!  ABäch- 
told 1939.  Ze'"  Zehne",  ze'n  Elfe"  WGräch.,  za'n  Sihii" 
PAI.  (Giord.),  zi'"  halbe"  Fi"fe"  WLö.,  gegen  zehn  (usw.), 
,ungefähr  um  halb  fünf  Ulir'.  aaÜO.  S.  noch  Bd  IV  1966  M. 
(Ansh.);  Sp.  888  o.  (1538,  B).  Ztmische"  de"  Nüne"  u"" 
Zechne"  BoAa.  (Bärnd.  1925);  U  (zimsehe."t  deii  Einllifcn 
und  de"  Zwelft.  .IMüller  1945);  Zg  (Schwzd.);  Z,  zwischen'ii 
Emllcfen  und  Zicelfen  BHa.  (MSooder  1943),  Sa.  (Bärml. 
1927).  Analogisch  auch  bei  Ei"s.  Uf,  gäge"(i)  die  Ei"s 
BStdt  (RvTavel  1924);  GlM.;  Z.  Vo",  vor,  gägfe"),  när''. 
sid  de"  (halbe")  Eine"  BE.  (ASchär  1940),  "s.;  GrZIz. 
(ABüchli  1958);  ScuWilch.  (ABächtold  1939);  ScHwBr. 
(Erz.  1866);  U,  Ei"s  BTwann  (Bärnd.  1922),  Ei"se''  BStdt 
(Üv(ireyerzl897);  FJ.;  GlM.;  LG.;  Sch;  SG.  (Joach.  1881); 
TnFr. ;  Z,  so  IS.  (EEschmann  1943),  Ei"sne"  AaF.  (RStäger 
1945),  Rued.  (A(;ysi  1878);  LG.,  bi  den  Einen  ume"  BM. 
(EBalzli  1931).  ,Was  das  kind  am  morgen  worden  vor  den 
einen.'  1.536,  Sal.\t.  S.  noch  Bd  I  2(39  M.  (Z  Schulordn. 
1532).  Vgl.,  wohl  mit  dem  unbest.  Art.  (ein  HI  5  Bd  I  273) 
mn  e"  Sifchsi,  Sibni  (ume",  in  ApWolfh.  ommi",  in  GfiAr., 
Schs  ummer,  in  GRSeew.  umhe'),  etwa  um  6,  7  Uhr  (Bd  1 
224  u.,  Bs;  II  13'27  o.,  GRPr.;  S;  Z);  auch  Aa  (.selten.'  H.); 
ApV.  (ATobler),  Woffli.  (AfV.);  GrAt.  (ABüchli  1958), 
,Schs,  Seew.'  (MKuoni  1884),  Trimm.  (ABüchli  1958),  V. 
(CSchnyder  1911);  LHa.  (JRoos  1908);  ScnWilch.  (ABäch- 
told 1939);  TnFr.  mid  It  AHuggenb.  1914,  ferner  ohne  Art. 
Wo  denn  aber  Achti  verbl  ist  . . .  HWalti  1961  (AADürr.  1, 
um  (halbi)  Sechsi  Aa  (H.);  GrD.  (HValär  1955),  StPeter 
(ABüchli  1958);  LG.  (älter  am.  LFischer  1960);  auch  Bd  1 
852  u.  (Salat);  Sp.  632  o.  (G  Mand.  1611),  um  Drfi  ume" 
(ummer),  etwa  um  3  L'hr  Aa  (Bd  I  224  u.);  ,GrD.,  Grüsch, 
Ig.,  Trimm..  Ziz.'  (ABüchli  1958),  vor  Zwölfi  GrD.  (ABüchli 
1958),  gägen  Achti  ume"  GRTrimm.  (JUMeng  1963),  ziie  LG. 
(LFischer  19(50),  ,by  zwölfen  nachts'  (Bd  IV  903  o.,  1532. 
Strickl.).  —  (i)  bei  Zehnerzahlen,  zur  Angabe  des  Lcbcns- 
jahrzehnts,  des  imgefäliren  Lebensalters.  Vgl.  (mit  Poss. 
statt  Art.,  dazu  Ale);  Ja,  e"  Redhüs  hed  er  scho"  g'ha". 
das^  er  tio<^''  i"  sine"  Sibc"zgc"  lüler  hcd  möge"  a's  metuje' 
Junge'.  ATobler  1901/2  (ApV.).  Wer  wäfSt,  w'e  lang me"  my'' 
schaffe"  clm"",  wenn  me"  di  Achtzgi  bald  uf  ''em  Puggcl  hat. 
AÜTT  1901  (Sch).  De"  Sechzge",  Sibe"zge"  rucke",  sich  den 
Secliziger-,  Siebzigerjahren  nähern  BE.  (HHutm.  1936); 
GlM.  ;  GW.  ( JKuratli  1958).  Sit  si  de"  Sibe"zge"  ruggl,  isck< 
si  nümme"  so  vil  under  d'  Lüt.  LZweifel  1930.  Mit  nach- 
gestelltem zue  (s.  auch  u.):  Wo  's  a"fange"  de"  Drißije"  tue 
g'gangen  isch'  mit  ere",  dö  isc¥  si  zum  worde",  ein  wähleri- 
sches Mädchen.  JReinh.  1905  (S).  Nach  Präp.  uä.  Aa.  so 
aAa.,  F.  (WMüller  1918),  L.  (MRingier  1925);  ApH.  (FTob- 
ler-Schmid  1929);  BsStdt  (AGlettyse  1923),  Wensl. 
(TrMeyer);  BE.,  M.  (Rlscher  1903),  Stdt  (RvTavel  1910), 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.;  GlM.;  ,GrKI., 
Tscliier.'  (ABüchli  1958);  LG.;  GW.  (Gabath.);  Scn; 
ScnwE.  (Lienert  1891);  Th;  USis.;  Zg;  Z,  so  0.  (Stutz). 
rS.  (HHasler  1942).  1"  de"  (In'n)  Vierzgr"  (in  BTwann  It 
Bärnd.  1922  ]'icrzgi)  usw.  Uas  ist  um  IUTO  ummer  g'sin,  i<''' 
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fiiii  i/iii'  III  i/r"  Ziirn.'i/c"  (;'»i»i.  AUli  lll.l  lltfiN  iHiiKI.I.  I:i 
itch'  i/ii'  Kilm»  iiriHi'»  i"  i/c"  l>rißii>'  i;'»i".  Ulli  tm.  r.tVJ. 
rorcri  I"  i/rii  .Ir/i/fifc",  hnulrii  i"  i/c»  .s'ifci»:i/(",  iiiii  Aiifani! 
clor  Ai-hl/idi-r-,  iiiii  Kmln  iIit  Sii'lixit;iTJnliri'  '/,ii;  wollcr- 
hin:  Vfl.  II.  7'i)/  f  AA/i.  Wiin/W  t"  ''<•"  .s'ifcr":;/!",  k.  II<I  II 

!i7-i  n.:   VII  tili  o.  S.  I Ii   Uli   VII  LM   ii.  (Tu).  /"  </i>' 

rii'i.'<>i  UKW.  H'ii  '.«  Hillirh  i"  du-  \'i<r:iii  ifrulsrhl  \>ch'  .  .  . 
TilMk-vih  IüHH.  Vt;l.:  ,l>i'ii  (IniUvati-r,  diT  mi  rÜHlii;  (fi-- 
lilirln'11  tii'f  in  ilii'  in'lil«K  .liilirt'  liiiH'iii.'  (lotlli.  (.'(((/c"  liti- 
lirr.v;!,  ili'"  rici:i;i"  usw.  Ih'i:'iiiöl  isl  er  iliink  im'''  »rhu" 
tmlil  i//(i/i'"  i/<"  /•'il"/:i;("  -•»f  i;'i^iii((i ».  Sriiw/.i».  (I,(i.).  l'iiil 
Uli-  iilt  cm''  .Vi!'  IIi;  an  um  ilir  \'irr-ii/  iiimiii".  Ktir",  iiha 
ilfiir-  i/ii'  /•'»"/fii;.  Adi.Knv.si:  lll'.'H.  A'liniiin,  ii-ißtiiln  ilr" 
riiTji/i-"  usw.  .S'i  .11"  iirhl  (l'srhiiii.ilirli  i/'.vi".  rt//i  .10  sM». 
Hill/  (1//1  «i"  (i"/(iiii/,<  (/( "  /iniii.-i/i "  ii'stiirhi":  lili'iß  11"  Siliim- 
shr  Uhl  IUI'».  KIsi  im;k  l'.KKt.  S.  ni.cli  Kil  II  l!l  .M.  (/).  -ViHi 
(/(•"  yimijr"  usw.:  /'i'  11111/  .<i"  Frau"'  .  . .  fcciV/i  ii/i/ir"  ,l/i7/i 
(/(■»  FWlzgi".  IIWmti  1!H>I  (A\l)iirr.).  .Viirfi.  (iiii/.i,  üsißiuln 
i/<"  ri'co/i"  usw.  |.Man  isl  ki'iii  jun^rrs  .MiidchiMi  nii'lir|  iiirii 
isrh'  jil:  Änili  ili"  rii-r.';/!".  MKlncikk  l!t25.  Im  Allrr,  ja. 
iiim  Itft  i/iV  "(i/M'"  im«;("  ,«!"!'  Csgänds  df"  Xuäii:ijc". 
lllliTM.  1!M2.  I'm  dir  \'irr;iii  iiiiic"  usw.:  vpl.  Y-  Fu  lllii, 
dir  ist  um  di  .Ic/i/ri/i  iiimiicr  </',<iii.  AHünii-i  litöH 
((InTscIiiiT.).  S.  iKirlid.  (Alili-tlysr  lül'.'ilsowii'  Hd  Vil  21  11. 
(Tu).  Vcrt'iiizi'lt  bei  siciiaiu'ri'r  /iilil:  R  iirdir  mit  .<»  (/(i</"' 
i/f»  /•'rt"/('"(/ri/t|;i"  inrd  rr  Im»  ':iHl.  KMm.mkh  l!fJ4  (liM.). 
—  Y)  bi'i  uns:!' fähr  er  .Vn^alic  der  .Vii/.ahi,  mit  l'riip.  .iih". 
iMi-hr  als.  .So  woiLl  icli,  das  jdic  l  l)i'riiahiiic>  der  I,aMdvo;rti'i| 
l.cM/.biirs;  und  üwors  sokcls  vcrwaltiius;  mir  schaclciit  iib  di'ii 
lunfzohciituscnd  s(  liilli'U.  drrcn  ich  rvrhcr  wiiKo  sin,  so  ich 
by  miiuMii  frworb  wert-  blibcii.'  TuFkukaut  1-170.  S.  noch 
Ud  IV  iM»4  0.  (Salat),  über,  •  dem  Vor.  [Ein  Mann  auf  einem 
Hild  sei]  dir  irst  Scharf  richlrr  (t'sc«  ond  lici  ober  di  ti>"llintidrrt 
Wibt-r  ond  Mmiiu"  ijchäptt.  .\Tobi,kr  li»01/2  (ApV.).  ,Ko- 
men  vil  fremder  schützen  har  . . .  daß  ir  über  die  .ilH) 
schützen  woreii  von  allen  landen  und  ortten',  am  (iesellen- 
schieUen  von  l.')3S.  Hwv  Chr.  mV.  bis  zu,  siejen,  beinahe. 
.Frequentes  fuiinus  ad  duceiitos.  es  ist  unser  ein  groUc  zal 
•rewesen  bilJ  auff  die  zweylniiulert."  Kius.  .[Als  X.  mit  seiner 
Frau)  siner  narun;;  und  besserer  kluimlichkeydt  nach  .  . . 
gon  Ossiniren  allä  inn  sin  anerboren  heymatli  zogen,  hette 
sy  nit  lenger  by  imme  dann  uff  die  acht  tag  lang  ghu.seth. 
were  sy  one  ursach  widerumb  dahin  gon  Willisow  gloffen." 
I."i72.  Z  F.heger.  ,[Kin  Seiltänzer  spannte  sein  Seil]  uff  unse- 
rem münsterthurn,  ungefähr  uff  die  fünfunddreyüig  kloffter 
hoch  über  den  platz.'  1.^83,  Bs.  tun  (. . .  iimc"  Blns;  GFs: 
ScnWilch.:  Z),  ungefähr  HAd.  (Heimatbr.),  Ins  (Bärnd. 
1!>14):  (IFs  (ASenti  1%5);  ScHWileh.  (ABächtold  1940); 
Z;  weiterhin.  .Vi  sind  ißr  en  Hüffe"  g'si",  om  die  hundert- 
(ii.<ti"(7  nnir".  die  1871  internierten  Bourbakisoldaten. 
ABÄinToi.»  1940.  a(n).  beinahe  GRUVaz  iJHug  1959); 
SG.  (Joacli.  1883);  weiterhin.  Dir  weil  g'iniß  .Vö«''  choiijc? 
I)ö  leset  eck  üs:  n"  die  sibe":fi  Stuck,  groß  tind  chli",  alles 
rsbundirar.  .kiArn.  1883.  .in'  mit  Akk.,  bis  zu;  s.  schon  d. 
iBd  I  287,  Bed.  12,  3  Belege,  daneben  ohne  .\rt.).  .[Der  : 
Oberste  Knecht  soll  von  einem  neuen  Xacliricbter]  für  den 
antrit  . . .  des  ambts  von  einem  bitz  [bis]  in  die  zechen 
gülden  und  nit  nier  nennnen.'  1.541,  Bs  Rq.  .In  diesem  Zu- 
stand [der  Puppe|  bringt  der  junge  Maykäfer  wieder  in  die 
3  Monate  zu.'  Gr Sammler  1780.  Mit  Dat.;  s.  schon  aaO. 
Xe"  Masse"  10"  dinr"  Mäder  und  Schniltcre"  sl"  angaschiert 
und  gö"  mit  irne"  Bürc"  im  Wirlshüs  sue;  hingege"  sto"  dort 
))f)Ch  jn  dfti  zunnsge",  die  «o"""  nit  a''g'worhe"  si".  JHofst. 
1865  (SWA.).  ,bi',  ungefähr;  s.  schon  d.  (Bd  IV  903  o.,  1532, 
(iScherer).  ,.\lls  er  ungfarlich  by  den  10  jar  alltt  were.'  1518, 


Zu  I  H.  (ZiMi(!eiiiiUHmi(.'e|.  .Ilywr  ltur»iiK'r  «ye  «irli  ein  Im-- 
rettiT  iiii'iiitrli,  iliT  mit  »inen  wnrtcii  vil  iinruow  ullerwerkl 
und  iif(  einen  Xnv  bv  den  liliiKiinddryüii;  |HTiinnen  (.'elolll 
hiib.'  I.'i27,  ZTaiiferakt.  l!(f)2.  ,l)eUt;elirheii  hnbirh  evt'rnt- 

lirli  erfarniiU  dai nii  |nuiiS('tiw|,  dn/.  die  InrliiTiibiioben  |l| 

Alexnnnili'r  Srhildy.  .MndiyH  liiifellil  und  irn  liy  den  zwölf- 
(en  hiniiU  Kind',  iiiirh  Kjippemwil.  ir>3l,  Hiiikk  iScImflniT 
Ml  ZWhiI.  an  Zwiiiflii.  ,ziici';  ».  Sp.  7t>8  11.  (IWiT),  llliiill. 
D.I.  .Mit  (.'estorler  bzw.  nufi.'"l.'ebener  Hektinn.  .(.Maiirer- 
meisliT  .IG.  HoU  den  Kirrlitiiriii  von  llsKiiiiil.j  in  daz  211 
Scliiierh  hocher  als  er  jelz  ist  ...  niifliiiureii.'  1I12I>.  Hui.. 
Ilbl.  ,rf  die  schiieler  giengend  bi  die  100  |i|f|iiffen  und 
niüni'lr,  in  der  letzten  i;roUen  Fronli>irlinamxpri>z<Mi.iiiiii 
I.V.M.  IIMiiis  Chr. 

2.  pleonaslisch  bei  nicht  individualisierbaren  liet'riffen: 
oft  von  A  1  nicht  scharf  zu  scheiileii.  ni  bei  Konkreten,  sog. 
.Massenbegriffen.  Iw  Siifi  luid  iiljg' srldaiji' ,  iilter  '>  Mil"  hiiil 
üjiisildniii"  Z;  weiterhin:  s.  noch  Bd  IX  3lil  11.  (verschie- 
dene Belege).  Er  hild  de'  ll'i"  lieber  weder  's  Pier  Z.  .[Die 
Kontrolleure  der  Käserei)  sahen  mit  Verwiinderiing.  wie 
viel  .Milch  Sepp  über  seine  Ijeferiiniren  in  die  KiLserei  er- 
hielt, und  fragten  ärL'erlich:  Brauchst  sie  alle  selbst,  oder 
verkaufst?  Brauche  sie  selbst,  sagte  Sepp  ...  .Mit  .Schein 
bist  Liebhaber  V(Ui  der  Milch,  sairte  einer  der  Fecker." 
Gorrii.  .[In  llolland[  haben  alle  Kühe  zwei  fter,  eins  hin- 
ten und  eins  vorni'n;  im  hintern  gibt  's  .Milch  grad  wie  bei 
uns.  im  vordem  aber  grad  d'  Nidle".'  ebil.  S.  noch  's  (iell 
(Bd  II  238  n.  239  o.M.n.),  Orn»  (ebd.  792  M.u.,  ZS.;  Ap; 
Id.B:  Gr),  //,»"•  (ebd.  1815  M.,  SdiSchl.;  Z),  der  Chiibis, 
Cliuli  (Bd  III  212  o..  Ii).  's  Clmrn  (ebd.  470  0.,  Ineichen; 
Sulser),  Mel"  (  Bd  IV  217  M.,  oO.:  lim.  Z:  Z),  .S'oL'  (Bd  VII 
884  M.  88t)  O.M.U.).  der  .Vc/im"  (Bd  IX  1378  M.u.,  JBKiisch 
1881:  ZKuss.;GSaI,.:  AaB.)  sowie  , der  anken' (Bd  1341  u., 
ZBIetz  1536),  Mit  unterscheidendem  Adj.;  s.  unter 
A2aßßß  1  (Sp.  1148  M.).  Bei  sächl.  subst.  Adj.  Wie  lenger  i' 
»IC  ehund  aVcthnlbe"  's  Neu"  ü/,  und  's  AU  tmtes'  gä"  Z. 
'.<  MiinnCvolch  W''  's  Wibenolch  [vgl.  u.)  das  ist  wi'  der 
Häuft  u"''  's  Ling^-n-am  Bröl.  's  Manne'iolch  soll  <'em  Häuft 
glühe"  !<"■'  's  Wibenolch  "etn  Linge".  SGfeller  1919  (BE.). 
.So  g'nöt  i'i'  öde"  später  im  Fidelio  com  Beethove"  g'si^che" 
ha  "  di  G'fangne"  henn''e"före''cho''  vom  Tunkle"  i"  d'  Helli . . . 
ATom,F.R  1901/2  (ApV.).  Bei  sog.  Genuskollektiven.  .S'ui 
»icr  "s  Militär  im  Dorf  händ,  gäd  alls  z'  underobsi'''  Z.  S. 
auch  0.  (SGfeller  1919).  Mer  händ  di  ganz  XacM  ka"  Äug 
zue'tö",  so  hat  i"s  's  V'zifer  'pUget  ScH.  .Man  sollte  ein 
Seil  aufspannen  und  alle  daran  hängen,  und  der  Best  sei 
nicht  wert,  daß  man  ihn  auf  den  Kirchhof  tue;  verlochen 
sollte  man  sie  -R-ie  's  Veh."  Gotth.  S.  noch  Bd  1  647  M. 
(oO.). 

b)  bei  Abstrakten.  D'  G'rechligkät;  s.  schon  Bd  ^  I 
230  u.  (Th;  Z;  Schachzabelb.;  1475,  BsClir.;  Fris.;  Mal.). 
He  (IM,  es  geit  doch  no'''  i"  der  Will  albceinisi  na''>  der 
G'rechtigkeit,  ue""  's  mängisch'  scho"  lang  geil,  bis  me"  se 
g'sehl.  Gotth.  D'  Religion:  s.  schon  Bd  VI  866  u.  (Gl  Volks- 
gespr.  1834).  ,Sie  haben  eine  gar  schlechte  Mutter  gehabt, 
die  hat  nichts  von  der  Rebgion  gewußt  und  was  Friede  ist." 
Gotth.  Wie  d'  Warnet  würkt.  ACoRR.  1884  (Titel).  .Einen 
(Iberamtmann  hatten  wir,  der  ging  am  Bättag  nie  in  die 
Kirche,  wird  geglaubt  haben,  es  könnte  ihn  z'  hert  treffe", 
wenn  dr  Pfarrer  d'  Wahrheit  säg.'  Gotth.  ,Ich  weiß  wol, 
daß  man  üch  fll  sagt  von  mir  und  sunderlich  ...  ich  sy 
noch  nitt  ledig  von  der  anderen  ...  Es  ist  aber  in  der  war- 
heitt  nütt  daran.'  1506,  Brief  (JRechberger  an  seine  Braut 
Marg.  Amerbaeh).  In  der  RA.  jmd  d'  Postor^ni''g  säge',  die 
Leviten  lesen:  DU'  Eelmi  ...  isl  halt  de""  o<">'-n-es  Süj- 
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lueder  (fsl"  ...  Das  Frou'^'eli  hct  di-""  mrngisl  viVichi  o'"''' 
(ftvüßl,  warum  es  im  d'  Poslor''ni"g  rfsVl  hct.  EBalmer  1927 
(BSi.).  Der  Sege",  Gottes  Segen;  s.  schon  Bd  VII  450  o. 
(ZRuss.).  ,Alles  ging  in  Frieden  und  hatte  den  Segen;  sie 
[die  Bauersleute]  gümiten  es  uns  und  wir  [die  Arbeiter] 
ihnen.'  Gotth.  D'  G'schidheil,  O'schldi;  s.  Bd  VIII  2G5  M. 
(Th).  u.  (Z  It  Dan.).  Öppis  i"  d'  Richiigkeil  tnache",  bringe": 
s.  Bd  VI  475  u.  (Z).  , Jetzt  aber  sei  ihm  daran  gelegen,  daß 
d'  Sach  i"  d'  Richtigkeit  komme.'  Gotth.  Öppis  i"  d'  Gredi 
richte",  bringe";  s.  Bd  VI  517  u.  Si'^'^  i"  d'  SchSni  zieli", 
vom  Wetter;  s.  Bd  VIII  872  o.  (Lienert  1892).  Adverbiell, 
im  Akk.  oder  mit  Präp.  D(i)  Gredi:  s.  Bd  VI  518  u.  (W; 
GrD.;  äSpr.).  fl'  Stufi  (fürt);  s.  Bd  XI 1838  M.  (BGr.,  Hk., 
Lau.,  „0.",  Si.).  ,Die  leng(i).'  äSpk.  (Z  Spiel  1513;  VBoltz 
1551),  uf,  i"  rf'  Hnrr,  (f  Lengi.  auf  die  Dauer;  s.  Bd  II  1514 
(Gl;  Gl!,  so  L.);  III  1337  M.  (Bs;  Th;  Z).  Zur  Selteni,  Seit- 
sami; s.  Bd  VII  872  0.  877  M.  Der  Nachi  nä'^";  s.  Bd  IV 
ß41  0.  (Tu;  Z);  auch  AaL.  (MRingier  1925).  In  Wendungen 
mit  der  Hed.  viel,  massenhaft  uä. ;  vgl.  la  (am  Schluß), 
by2  sowie  nhd.  ,ilie  Menge'.  D'  Vili,  1)  viel,  die  Menge; 
s.  Bd  I  777  u.  (Gotth.;  W).  -  2)  oft  BFrut.  (MLauber). 
Noch  im  Übergang  aus  1:  Früejer  ist  vil  meg  Vercheer  über 
d'  Berga  über  g'si"  iva"  jilz,  i"  d's  Wallis  u"^  bis  gäg'"  Mei- 
land  inhi"  . . .  Denmumäle"  het  ma"  d'  Vili  das  Ü^gstaler- 
g'ncht  glmbe",  mit  röten  Backe".  MLauber  1940.  Dem  Wib 
[dessen  Bild  den  kleinen  Mädchen  aus  der  Form  des  Tür- 
beschlägs  entgegensah]  hei"  si  der  Name"  g'ge":  Süsän"i. 
D'  Vili  si"  si  de""  su-n-dem  Siisiin"i  gan  dorfe".  MLaubkr 
1950.  ,Bi  der  vili';  s.  Bd  IV  904  u.  (Haimonsk.  1.531).  ,Dcn 
hoffen',  in  der  leb.  MA.  nur  neg.  nid  de(r)  Ilüfje"  B,  so  E., 
M.  (EBalzli);  ZHed.;  s.  schon  Bd  II  1045  (Bed.  f a).  ,Bim 
hüffen';  s.  Bd  IV  904  u.  (JBinder  1535).  Der  Last;  s.  Bd  III 
1463  0.  (BHa.).  D(i)  G'nüegi  B  (s.  Bd  IV  701  u.);  GRhPr. 
(s.  Bd  VIII  950  0.,  GFient  1898),  i",  bi  der  G'nüegi  LG.; 
ZW.;  s.  Bd  IV  701  u.  ,Bim  iiberschwank' ;  s.  Bd  IV  904  u. 
(HBull.  1572).  Bider  (BVr)  Schwari  (i"hc'):  s.  Bd  IX  2082 
M.  —  Namentl.  bei  Bezeichnungen  für  a)  menschl.,  gesell- 
schaftl.,  politische  Zustände,  Verhältnisse.  De(r)  Pride". 
Du,  machen  ig  [zum  Nebenbuhler],  chöm  's  use"  jetz  wie  's 
well,  es  seil  der  Pride"  sl"  zivüschen  ü"s!  De'',  wo  verspill, 
giH  nö'^''.  JReinh.  1905  (S).  Wie  isch'  das  es  Lebe",  we"" 
der  Pride"  falt  u"''  men  all  Ouge"Uick  miieß  jörchte",  es  geh 
CS  Unglück!  SGfeller  1927  (BE.).  Dc(r)  Pride"  }m",  (mit 
jmd)  Frieden  haben,  in  Frieden  leben  B  (auch  It  Gotth.); 
LG.  (Schwzd.);  SG.  (s.  Bd  II  880/1,  Joach.  1881);  s.  noch 
Bd  II  1391  0.  (1521,  Strickl.).  De"  Pride"  trinke";  s.  Bd  I 
1278/9  (Madleni  1712).  De(r)  Chrieg;  s.  schon  Bd  III  794  o. 
(Scn ;  ZStaU.).  Nebe"^m  g'mürete"  Maschinen-  u"''  Winge"- 
hüsli  [einer  Kiesgrube]  g'seht  es  Vsungerbar  wiiest  üs,  wi' 
we""  der  Chrieg  da  verb'ig' gange"  war.  IIZulliger  1939 
(BU.).  ,Es  werde  heißen,  er  habe  die  Eintracht  gestört  imd 
den  lüieg  gebracht  ins  frieilliche  Fest.'  Gotth.  .Circa 
lunium  hat  der  keyser  Carolus  den  krieg  zur  band  gnan 
und  [sind]  d  rychstett  gegen  im  in  s  fäld  zogen.'  Salat. 
D'  Nüt:  [Die  B  Regierung]  het  ö"mel  geng  umhi"  di  mülii 
Ha.nn''  fiftä",  ive""  d'  Xöt  ist  da  g'sl".  Bärnd.  1911  (BG.). 
(Dys  Pre  ha",  den  Vorrang;  s.  Bd  V  301  (Bed.  1).  Z)'  Weli 
Im",  freie  Wahl  haben:  , Endlich  hieß  sie  der  Wirt  von  der 
Türe  weggehen  und  zeigte  ihnen  Platz  zum  Sitzen.  Blas 
mer  i"  's  Püdle'''!  sagte  Benz,  if''  ha"  d'  Weli  s'  stä"  wo  i'^'' 
will!'  Gotth.  S.  noch  imter  Ordning  (Bd  I  441  o.,  Sulg. ; 
UL),  Ge-fell  (ebd.  746,  Bed.  2ba),  Glück  (Bd  II  622  o., 
mehrere  Belege),  Liehi  (Bd  III  992  c,  mehrere  Belege), 
Schatten  (Bd  VIII  1488  o.,  PPo.;  Z  und  sonst),  Täut/i  {QA 
XII  lÜO  M./lOl  0.,  mehrere  Belege).  Häufig  mit  Präp.  (oft 


auch  ohne  Art.;  s.  aaOO.).  /"  der  Angst  ArV.  (AToblcr 
1901/'2);  S  (JReinh.  1905);  Z;  weiterhin;'«,  auch  Bd  I  337  u. 
(BHerz.),  i"  rf  Angst  jage":  s.  ebd.  (Z),  i"  den  Ängste": 
s.  schon  ebd.  M.  (  Aa  ;  Z).  Er  het  se  g'seti",  wie  si  i"  der  Angst 
zum  Pensler  göt,  weil  der  Sohn  nicht  heimkommt.  JReinh. 
1905.  D'  Chellnere"  het  sv''  [bei  einem  Wirtshausstreit]  Kin- 
der d's  Bufjert  abe"'duckt.  Aber  si  iseh'  nid  lang  i"  den  Äng- 
ste" g'sl".  EBalzli  1931  (BM.).  /"  der  Or<'ni"g  (sl",  ha"),  in 
Ordnung;  verbr. ;  s.  schon  Bd  I  441  o.  (Stutz),  i"  d'  0.  ma- 
che", tue";  s.  schon  ebd.  (Tu;  Z),  auch  BM.  (EBalmer  1925: 
s.  Sp.  1054  0.).  Er  het  no'^''  allerlei  ...  i"  d'  Or''ni"g  'tä". 
RvTavel  1901  (BStdt).  Da  ist  Iwe'  Paß  uider.  Er  ist  visierd 
und  aus  i"  der  Or^ni"g.  RKücHLER-Ming  (Obw).  ,Es  sind 
Menschen,  weldie  nicht  im  Frieden  und  in  der  Ordnung  leben 
können,  sondern  bloß  im  Unfrieden  und  in  der  L'nordnung 
ein  Dasein  haben.'  Gotth.  Im  Frid(c");  s.  schon  Bd  I 
1276  0.  (GMs)  sowie  o.  (Gotth.).  I"  's  Unglück  chn";  verbr. 
Im,  i(n'n)  CJirieg;  s.  Bd  11 1  793/4  und  vgl.  ,z  Krieg'  (Sp. 
757  M.,  Sclumpfr.  1651).  Eine"  i"  d'  Note"  bringe";  s.  Bd 
IV  855  M.  (AALeer.).  .1",  i"  d',  a",  i"  der,  zor  Rue";  s.  schon 
Bd  VI  1891  M.  Mi"  cha""  mi"  Sei  nid  e"mäl  i"  der  Biie"' 
e"  Jaß  mache"  weg""  dem  Cher'ihung!  EBalmer  1923  ( BM.). 
Im  A"sehe"  (sl"),  angesehen.  ,Anne  Mareili  war  im  An- 
sehen', unter  den  jungen  Leuten,  man  hörte  auf  es.  Gotth. 
,[Uli,  wenn  er  an  die  Möglichkeit  dachte,  die  Meisterstochter 
Elisi  zu  heiraten]  hörte  das  Geld  klingen,  sah  sich  im  An- 
sehen, und  es  kam  ihm  vor,  als  sei  Elisi  doch  so  wüst  nicht." 
ebd.  I"  der  Trüebsal:  Däich  o"'"  Brueder  [dessen  Frau  ge- 
storben ist],  däich  a"  Vater  ii"''  Mueter  u""  all  dlncr  Lüt, 
wie  si  i"  der  Trüebsal  inne"  sl"!  SGfeller  1937  (BE.).  .4m, 
uf  ^em  bzw.  a(n^n),  uf  de"  Nölchnopf;  s.  Bd  III  762  o.M. 
Am  Taglö",  schaffe",  uf  de"  Taglö",  Tagme"  gö";  s.  Bd  II 
1  M.  (Gl);  III  1292/3,  nüt  ,um':  ,By  dem  gefangnen  funden 
ein  maletzklaffen  [vgl.  Bd  III  626,  Bed.  Ic]  und  was  ge- 
sund, wann  er  werket  umb  den  taglon.'  1625,  BAarb. 
Amtsreclm.  Geli  am  Zeis  ha"  Aa;  SG.  (Joach.  1881);  Z; 
weiterhin.  Eine"  i"  d'  Chösic"  bringe";  vgl.  Bd  III  548 
(Bed.  2).  ,[Meyeli  wollte  von  JakobU  kein  Geld  annehmen 
für  Hochzeitsvorbereitungen]  und  sagte,  es  könnte  noch 
von  ihm  etwas  z'wegmaehen  und  etwas  von  der  Mutter 
selig,  das  täte  es  wohl ;  sövli  i"  d'  Chöste"  bringe"  wolle  es 
es  ihn  nicht.'  Gotth.  /"  d'  Schulde"  (ine")  cho";  s.  Bd  VIII 
642  u. —  ß)  Wettererscheinungen.  Z)(f)-^  Luft;?..  Bd  III 
1157  (Bed.  2),  Wind.  ,Draußen  [lag]  Schnee,  und  der  Wind 
ging,  und  seine  Stiefel  sahen  ganz  miserabel  aus.'  Gotth. 
XI;  ,Wind  ging.'  1856.  Der,  D'  Pon;  s.  Bd  I  843/4.  Die 
Name"  [Walüvorschläge]  si"  dur'^''enandere"g' flöge"  wie 
Schneftocke" ,  wenn  der  Bisluft  derhinder  ist.  Gotth.  D'  Bise" 
chülel,  zieht;  s.  Bd  IV  1683  o.  De'  Nebel  hanget  tüff,  stlgt, 
vergäd  Z.  fl'  Bfmte";  s.  Bd  V  752  o.  (GSaL.).  M.  (Schwzd. 
für  GnSeew.).  De'  Blitz  hnd  l"g  schlage"  Z.  S.  noch  Bd  V 
290  M.  (Schild).  Der  SIräl;  s.  Bd  XI  2i99  (Bed.  2).  7)'s  W<>t- 
ter,  Unwetter:  ,[Kein  Verlaß  ist]  auf  Jlenschen,  die  . . . 
wenn  die  Winde  kommen  und  das  Wetter,  sich  geduckt 
haben  unter  Wasser.'  Gotth.  Er  louft,  fart  druff  löß  wi'  's 
Bl,se"wetter  Aa  (H.);  BStdt;  Z;  weiterhin.  ,Weim  man 
meinte,  einer  sei  oben,  so  war  er  mit  seiner  Tänzerin  schon 
runtergefaliren  bis  zur  Türe  wie  's  Doimenvetter.'  Gotth. 
Mit  unterscheidendem  Adj.,  's  guet,  schlecht,  schön,  umest, 
ander  Weiter;  s.  unter  A2aß  ßßl.  Ab  der  Sunne",  ^em 
Scliatte";  s.  Bd  VII 1095  o.  A"  der,  a"  d'  Sunne";  s.  ebd.  M. 
Am,  im  bzw.  an'n,  in'n  Schatte"  uä. ;  s.  Bd  VIII  1488  M. 
BVr  Äbri;  s.  Bd  I  40  o.  (BR.)  und  vgl.  Um  Tag,  bi  der  Nacht 
unter  lbß7  (Sp.  1176M.).  -  y)  Krankheiten,  körperliche 
Affektionen.  Oügen  Oben''  isch'  's  Pieber  cho"  . . .  I"  der 
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\iii hl  hil  '»  t'trbrr  iui"'  ij'ilarchil.  SdKK.I.l.KK  lull  (Hl;.). 
D'ii  //ii»  |ili>r  Kiib|  ifl  jii  i/ßchuiilli"  hi*  tum  ClmjUhxk 
iiechr"  .  .  .  Sil  ut'-n-iil  du»  ii'tiiftfr',  ifcli'  r»  i  irrilrr  tml 
iV  HUirhninllt'il.  lllli'iM.  Uta  (IIIO.).  /•.»  MiU  m<  i/i  l'll*l 
I"  iV»  .s'(iiic"/<iH(/  rlin«.  IUkmi.  11IJ7  (ItSa.).  I>i(r)  SMiiij 
Infllniir':  ».  IUI  IX  IW»  ii.  ,(ll)i>"tlri"  JMl  iI'h  Spnzii'rn"  iiit 
miiiiii"  nimlKiiiil,  huikIitii  o">"  li'^iiiiilcrliiir  c'siinil,  l)'Him- 
ilur»  wer  iKi"  ViTsliipfiiiiKf"  iiiitiTworfc"  int.'  .Mi'iii  Miic- 
tcr  .  .  .  wiir  vil  Krniiclii'iti'ii  nniliTwnrfi'ii,  lii'in  Slicli  iiiiiiili-r- 
lirli,  iliirtiiirh  ilciii  lliicsli'ii.  iliT  sy  l)iU  in  ir  ICiidt  i;i'|il(i);t 
liiit.'  Kl'i.Arrin  UilL'.  /''*  Mni  um  AhIihh.  (IvOkkykk/. 
(USttIt).  .S'WiiKi/w  1,1/  ./mW  litr  il'  Chnirrn.  .\v  VI,.  VMU. 
Hüm  ...  tiüut  »ri(i<;  irhl  iltm  ('liiil:rr.s  .ii».'  (')/»;ii>  iliiif  de" 
Sürgärbs*  KKaim  lillL'  (/,().).  S.  nncli  (dys  lld»  ()«.«  i:ilia 
Kil  IV  1714).  Niiiiu'iill.  als  ((l)j.  der  Vbcn  /m»,  uherchi}'. 
ii/l('.i('",  mitcht"  oa.  /''  liilliii-ii:ii,  iiciiiT  </'  <i'iiiiii(i"):  vcrhr. 
tl))'s  .l/i/iicrc"  (iL;  l  Sis.;  '/,;  wcilcrliiri  (s.  sclinii  Itd  1  IITH, 
niilor  Iti'il.  tla),  .Mmiili,"  A  vScIii.  ( illilattncr  liMIL');  (Ii.; 
(i.NfUI.;  Tiil-'r.;  /.;  woiti-rliiii,  di(r)  lhir">lmil  U  (s.  Bd  IM 
II 19  M..  Oollli.).  I.KlIcr  L  (s.  rbd.  liy>»,  unter  Med.  2), 
Lüllori  (iL,  .sVAi/Jcr  ( Ud  VIII  1347,  »od.  2),  Durrlifall.  Drr 
(in  HK.  und  It  (iottli.  d'a)  (Uuxi  BE.  ((irundor  1!I28)  und 
It  (Ii)tlli.;  S  (s.  M  II  657  o.,  Schild),  (/«•"  llilsger  Scuw;  Z 
(s.  fbd.  1829  u.).  Ilihiii  ZLinini.,  (dys  llilsiii  USis.,  llUi  L 
(s.  aaO.),  den  Schluckauf.  Kr  nuiij  ci"l(ich  dir  heiß  (Itiiji  nid 
rrlidc",  er  miich  im  d's  Silc''slechni  u"''  d's  (lluxi.  (ini'NDER 
1928.  /)f"  lltifsli"',  Wiiesle";  vcrbr.  .Erst  dachte  er  an  kaitos 
Wasser  (als  Mittel  !;eE;on  die  Wirkuniicn  geschwefelten 
Weins]  aber  das  mache  srevue  den  Husten  .  . .  dachte  er.' 
(loiTH.  S.  noch  S|).  1074  u.  (CStreiff  1904).  's  Ilitschgi.  das 
Niesen;  s.  Bd  II  18t)l  M.  (ZXecr.).  Ik«  Chlsicr,  Heiserkeit; 
s.  Bd  111  04,5  o.  üc"  Chiiüsd  i\\\.  I'lniisel  Ai>;  B;  Tu;  Z 
(s.  Bd  V  1274  M.),  Küme"  B,  A/imi///«»  Bs;  Z;  weiterhin, 
Slrüche'  tiiiThs  (s.  Bd  XI  12ö(i  0.),  StrücM  GT.  (s.  ebd. 
2t)43  u.),  d'  Strüchlcle"  ApK.  und  It  T.  (s.  ebd.  2044  M.), 
Schimpfen;  vgl.  e(n)  Fjiiüsel,  Ri'ime",  einen  Anfall  von 
Sciumpfen.  Dc(r)  Chräbs;  s.  Bd  III  782  (Bcd.  2).  Das  rjuetf 
Frou'^cU  het  der  MagCchriibs  i/hn".  SGfeller  1919  (BE.). 
Es  het  dennit  a''g'lange",  daß  ''em  Frilses  Froti'^  si'^*  ame" 
roslige"  Nagel  g'chräblel  hei.  Si  achtet  si"'"  ttid  u'iter,  über- 
chunt  der  Chrampj,  u"''  iw''  dreine"  Tagen  isch'  si  ne"  Lieh 
g'si".  HZiLLiGF.R  1939  (BU.).  De(r)  iirfs^c";  s.  schon  Bd 
V  838/9  (Bedd.  Icß,  y).  Hast  d'  Schiänsueht?:  s.  Bd  VII 
283  M.  (Stutz,  tiem.).  Z)'  Schwhn"g;  s.  Bd  IX  1926  (Bed. 
lg).  Der  Äcke''g'stabi;  s.  Bd  X  10ö4.  's  SltCsleche",  de" 
SitCsleclier:  verbr. ;  s.  Bd  X  1243.  1282  sowie  o.  (Grunder 
1928).  '«  Chopfwe.  Mage"we,  Büehtce:  verbr.  (daneben  es 
Chopf-,  Büchwe,  ein  Anfall  von  K.,  B.).  Wer  xmg'wäsche" 
ißl,  chunt  's  Büchwe  über.  ELociiER-Werling  (M.,  für  Z). 
Vgl.:  Xume"  tcege"  'me"  Chopfue  isch'  den"  e"  Zimp  [einer 
aus  der  Maurerfamilie  Z.]  7iie  deheimC  'blibe".  SGfeller 
1919  (BE.).  Auch  mit  Bez.  auf  Pflanzen  (s.  etwa  Brand 
17 ß,  Bresten  Icf,  Bd  V  676.  839)  imd  andere  Sachen: 
Hesch'  du  Sürchabis  2'  Xacht  g'ha",  oder  het  öppe"  der  Wl" 
der  Essigstieh?  daß  du  so  sauer  dreinsiehst.  HHutm.  1942 
(BE.).  S.  (auch  zum  Folg.)  noch  BSG.  XII  42. 112  (BUdun- 
gen  auf  -er  und  -1'  wie  der  Herspoppier,  B'langer,  der  Lampi. 
Verluri).  —  S)  seelische  (und  körperliche)  Affektionen; 
vgl.  das  Vor.  De"  Grusen  an  öppis  esse";  s.  Bd  II  807  u. 
(ZS.).  UV""  scho"  nid  alles  tcär  g'si"  ist,  wo-n-er  hinecht 
g'selt"  M""'  g'hört  het,  mi"  seil  nid  tergebe":  Öppis  isdi'  war 
hh"  öppis  isch'  der  Gruse".  HHutm.  1942  (BE.).  (D)'s 
Herzchlopie"  ha",  übercho";  verbr.  D's  Anneli  chunt  nüm- 
nie"  noche",  und  es  überchunt  derbl  fasch'  d's  Herzchlopfe". 
De"tveg  hei  der  Jakob  jo  iw'"  gar  nie  mit  im  g'rcdl.  HRoth 
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r.MJ  (IIS,).  Ili"  VrrC"l)tndrr  ubtirhii",  mmhi'.  ii-"m  d>' 
\  .  ip",  ri»'»i  |-  rtichj  dr"  V .  im  (i/</<n  .•».«■",  «.  Ild  III  [(*<). 
Ih"  SrhlAf]  lui",  Si'hluflx'dnrlniit  hniteii,  «rliliilrii;  **'><>  Z 
lAWebiT  I91M);  auch  (wie  nhd.)  lihrie  Art.;  h.  Ild  IX  93  .M. 
'd  llri'"iii  Im",  ubirchii";  verbr.  Dir  Emjlurhlirrr  (ein  Knu- 
laiider)  hril  »jidlif  »rAii''*/!''*  '»  //fl"««'  libitrho"  to  tiiu-t- 
ißUhr".  ATniiLKH  rJUI/2  (Al'V.).  —  e)  Art  der  Hi'we(;un(r. 
Verhalten,  Haltung.  In  verbah-n  Verbindungen.  Mit  ijr" 
bzw.  iibi-rrho".  Ili"  /*</'Jii;;,  llirzuloß,  ».  Ild  I  Hi,H;  XI  !«».'> 
(Hed.  b).  l'ir  .Mmihhig,  eine  Absage;  H.  Bd  IX  19!»  o.  (Ap; 
B(i.;  S(  11;  Tu;  Z);  auch  HE.  (SGfeller  1911).  />i»»  SilUli 
halt  chiinne"  dir  Schu"mriiilir  huri'ili"  .  .  .  ,\brr  r»  hrl  im 
der  Abschlag g'iß",  wil <•'  mnul.  m  ilurl  nul  lo"  dihnmr"  furl. 
SGfkllek  1911.  .Mit/1/1".  ll'uHtiuhlrr  H  (Gntlh.);  (IiuSern.; 
weiterhin.  ,.\nne  Biibi  wurde  je  liinger  je  biwer,  je  naher 
die  Zeit  kam,  wo  es  dachte,  dali  die  Verkiindigung  (der 
lliiclizeil  von  .lakubli  und  .Meyeli|  vor  sich  gehe,  und  wie 
da  die  Leute  d's  G'lachter  und  d's  ll'spiitl  haben  würden.' 
Gonil.  S.  mich  Bd  .\  628  u.  )Gi(Sern.).  ('/>/»  (i'npijll;  s. 
schon  Bil  X  628  u.  sowie  0.  ((iotth.);  vgl.  auch  u.  l'brr 
d'  (lullen  ^Ihmi,  im  zue-n-im  g'schd  wie  en  Muetrr,  lird  er 
d's  ll'spell,  ein  Kriegsheimkehrcr.  AStreicii  1948  ( BBr.). 
Mit  mache".  Der  Chralz(jueß)  m.,  die  Reverenz  machen, 
jmd  schöntun;  vgl.  Alf,  g.  Es  isch'  der  Bruch,  daß  alles, 
Ulis  am  Huldigt"  Hoj  [Schloß  Spicz]  a"cliirt,  vor  allem  der 
Fruu<^  .Iniicli geil  ga"  der  Chralzfueß  mache".  KvTavel  1931 
(BStdt).  Der  Schulz  isl  hinge"ter  use"  [eine  Intrige  ist  miß- 
glückt]: An.'^talt  daß  me"  der  Schu'hneister  üsg'lnchet  hiill, 
isch'  de'  der  Tech  worde".  Alls  het  im  der  Chralz  g'machl. 
SGfkllkr  1911  (BE.).  De"  Cher;  s.  Bd  III  431  0.  Mit  ne". 
,l)ie  liucht.'  ,Do  kamcnt  mere,  der  graf  von  Köymont  werc 
ouch  von  sincm  leger  ufgebrochen  und  gewichen  und  hettc 
die  flucht  genomen',  nach  der  Schlacht  bei  Murten. 
DSciiiLL.  B.  S.  noch  Bd  IV  1751  o.  (NMan.).  De"  iMuf,  = 
dem  Vor.:  Anli  [hat  vor  einer  geisterhaften  Erscheinung) 
nit  g'wüssc",  soll  er  grüeßen  u""*  blibe"  ol''  b'hüelen  u""*  de" 
Lauf  ne".  ChrReichexb.  BLau.  Sagen.  De"  Bank;  s.  Bd  VI 
1133  M.  De"  Finke"strich;  s.  Bd  XI  2037;  syn.  de"  Deuang: 
Alls  heig  er  lo"  g'heie"  «"''  der  Deuang  g'no"  nach  Amerika. 
SGfeller  1927  (BE.).  Mit  brüche".  Der  Ertisl;  s.  schon  Bd  1 
465  o.  (BHk.);  V  356  M.  (B;  Z).  Benz  het  nid  so  g'schwing 
g'.^'unge".  Aber  wen"  er  de""  einist  isch'  dranne"  g'si",  so  hei 
er  de""  grad  der  Er" st  'brücht.  Töij  us  ''em  Herz  tiehe'  hei  er 
d'  Tun  g  reicht.  SGfeller  1911  (BE.).  De(r)  G'walt:  Wo- 
n-er  a"fe"  toube'  g'nue'  isch'  g's'i",  het  er  der  G'ualt  'brücht 
(("'*  das  b'ring^  Wibenölchli  ordli'''  grobiänisch  nebenume" 
gmüpft.  SGfeller  1911  (BE.).  Mit  tue".  ,Den  spott';  s. 
Bd  X  618  JI.  (Wemher  ML.).  Jlit  trlbe".  Der  Spott,  d's 
G'spötl;  s.  schon  Bd  X  628  u. ;  vgl.  das  Vor.  sowie  o.  ,Man 
trieb  den  Spott  mit  ihm,  bis  er  endlich  imgestüm  an  die 
Türe  rumpelte.'  Gotth.  D's  Narre"werch:  Ist  me"  [als  ledig] 
(1(7  vil  besser  dra",  we""  me"  d's  Narre"werch  cha""  tribe", 
icie  >ne"  icill  »"'*  wie  me"  cha""?  GJKuhn  1819.  Mit  Präp. 
/"  der  Cher;  s.  Bd  III 431 M.  hn  Chüi,  im  Schwung,  im  Zug: 
Er  ist  jetzc"  grad  so  ebe"recht  im  Chüt  g'si"  u""*  jMrat,  für 
"em  Math  d'  Chappe"  z'  schrote".  HHutm.  1942  (BE.).  Im 
Ernst;  verbr.;  Synn.  la»,  für  E.  (Bd  I  465  0.).  /",  mit  der 
Licbi,  in,  mit  Liebe.  Red  a"fe"  mit  im,  es  wird  si'"^*  de"" 
scho"  mache".  Aber  i"  der  Liebi;  ke"s  bos's  Wort  darf  der 
use"  er'"trünne»!  SGfeller  1927  (BE.).  .Unsere  Mutter  ist 
öppe"  eini,  wo  ein  Söhniswyb  öppe"  mit  der  Liebi  nach- 
ziehn  wd.'  Gotth.  Itn  (G')Spaß;  s.  Bd  X  512  u.  /»  der 
Gedult,  in  Geduld  B  (auch  It  Gotth.).  ,[Vor  der  Schlechtig- 
keit des  Meisters]  gruset  es  mir  am  meisten,  denn  ich  weiß 
wohl,  das  kann  ich  nicht  so  in  der  Geduld  aimehmen,  son- 
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(lern  ich  crtaubr  auch,  iiiul  was  ich  dann  anfange,  weiß 
Gott.'  GoTTn.  /"  der  Manier,  in  den  Sclirankcn  des  An- 
stands:  s.  schon  Hd  IV  295  o.  (Gotth.).  ,Wenn  man  es  ilrnen 
in  der  Manier  sage,  so  würden  sie  es  wohl  annehmen  und 
merken,  daß  sie  unrecht  hätten.'  Gotth.  /",  Nn(ch)  der 
Acht.  Der  A.  nä(ch);  s.  Bd  I  79  (Bed.  3).  D's  Gnlei  sig  ja 
der  Acht  «(?''''  me  werl  als  die,  zwei  andere  Höfe.  HHuTii. 
1936  fBE.).  Detn  Schi"  nä'^":  s.  Bd  VllI  804  u.  (Gl;  Z; 
weiterhin).  —  Vi  bei  reinen  Nom.  act.  D'  Hexn^g;  s.  Bd  II 
1821/2.  //  Choc]ii"g  versleid  Hans  nid,  das  Kochen  OrKI. 
Di  Tüngi''g  nümt  ei"'m  ril  ZU  e''wegg,  die  Düngarbeit,  ebd. 
17  der  Criiepfi  si"  uä.;  s.  Bd  II  671  o.  1"  der  Hoffiii"g  sl": 
s.  ebd.  1042  u.  ff  der  Lieni  si":  s.  Bd  III  1286  M.  Vj,  i" 
der  Lexsti("ij)  ligge"  uä, ;  s.  ebd.  1471/2.  /",  uf  der  Machi("g) 
si"  nä.:  s.  Bd  IV  .56/6.  Bei  sub.st.  Inf.  Wo  d'  Mneter  ro" 
ireyn  Köheli  Abschid  nimt.  hei  si  's  Pflänne"  z'ivrdersl. 
HWalti  1961  (ÄAÜürr.).  .[.\ls  im  Mai  der  Winter  zurück- 
kehrte] wuchs  manchem  Küher  der  Gram  über  den  Kopf, 
und  das  Sterben  wäre  ihm  lieber  gewesen  als  das  Leben.' 
Gotth.  ,Wer  z'  Chil<^''e"  oder  z"  Märt^iiit  geht,  den  lernt  man 
ja  kennen  . . .  Dafür  ist  d's  Z'Cliil'='ie"gah"  b'sunderbar 
kommod.'  ebd.  S.  etwa  noch  Bd  VI  186  u.  (ZO.,  Zoll.). 
964  0.  (Bs  It  Socin);  VII  350  o.  (A.\;  Ap;  Th;  Z;  ZHombr.; 
Aa:  Z);  XI  595  M.  (ATobler  1905:  GrAv.;  BoAa.):  XII 
1139  u.  (ATobler  1901/2)  und  vgl.  ohne  Art.:  ,Ich  habe 
immer  gehört,  dafür  [schweren  Kummer]  sei  Schräpfen  gut: 
gab  wie  schwer  man  es  habe,  wenn  man  recht  schräpfen 
lasse,  leichte  es  einem  überall.'  Gotth.  sowie:  , Einer  ... 
sagte,  Benz  hätte  nicht  aufwollen,  sondern  gesagt,  er  wolle 
auch  einmal  sehen,  wie  Langhegen  einem  tue.'  ebd.  Mit 
Präp.  am,  i.S.  der  (während  eines  Ereignisses)  andauernden 
Handlung.  Er  isl  am  Ferligmnche"  Z.  Mer  sind  grad  am 
Esse"  (Bnlze",  Jasse")  g'si".  ivo-n-er  cho"  ist  Z.  S.  noch 
Bd  IX  104  u.  (ChrReichenb.  1916).  im,  die  Hinsicht  be- 
zeichnend; s.  Bd  VIII  322  M.  (.JHofst.  1865);  XII  '204  M. 
(SGfeller  1942);  S^-n.  mil  (''em):  s.u.  vom,  1)  die  voran- 
gegangene, abgeschlossene  Handlung  bezeichnend:  i"^*  chU'- 
me"  grad  vom  Esse"  Z:  weiterhin;  vgl.  ohne  Art.:  Er  ist 
va»  Hirle"  cho".  .IJörger  (GrV.);  auch^Bd  I  839/40  (GrPt.). 
—  2)  die  Ursache  bezeichnend:  Vo»i  Schaffe"  gi'>l  's  Hnnger 
Z;  weiterhin;  vgl.  vor  (Bd  I  927  M.,  G);  auch  Z  und  weiter- 
hin, vor  "em,  zeitlich;  verbr. ;  s.  Bd  XII  1074  o.  (Sehwzd. 
für  Li:  vgl.  ohne  .\rt.  vor  Melche".  ChrReichenb.  1916 
iBLau.):  auch  Bd  XI!  1074  o.  (Bärnd.  1927).  mil  "em,  die 
Hinsicht  bezeichnend;  verbr.  Er  sig  g'fellig  g's'i"  mit  "em 
Wlhe",  besser  hall  er  's  nil  Vreiche"  chönne".  Gotth.  Vgl. 
ohne  Art.:  Mit  Werche"  het  ')«■"  ...  niemmer  möge". 
Slifeller  1911;  auch  Bd  IV  108 u.( Gotth.);  Sp.  1133 u.  (ebd.). 
bim,  i.S.  der  Gleichzeitigkeit;  s.  unter  bl  III  2h  (Bd  IV 
902  M.),  femer  ebd.  559  M.  (Sclüld);  svn.  ?«i7  (oline  Art.; 
s.  Bd  IV  559  M.,  GrL.,  Valz.,  He.).  2«»!,  i.S.  der  Möglich- 
keit, Gelegenheit,  =  nhd.  zu ;  verbr.  Es  ist  nid  zum  Gloube", 
Säge",  nicht  zu  glauben,  nicht  auszusprechen  B:  Z;  weiter- 
hin. ,Züsi  . . .  blieb  . . .  gerne  in  der  Nähe,  um  dabeizusein, 
wenn  es  etwas  zum  Lachen  gab.'  Gotth.  S.  auch  Bd  VII 
540  u.  (W)  imd  vgl.  (ohne  Art.)  ebd.  (Sehwzd.  für  GfiPr.): 
Bd  III  1227  0.  (G;  ZO.).  Mit  nachgestelltem  nach  (Bd  IV 
637,  Bed.  II  Id):  G'sludiert  hei  es  [ein  im  Garten  sitzendes 
Mädchen|  aber  nid  i"  dem  prächtige"  Bneeh,  u-o  offen  vf  si"'r 
Schoß  g'Iigen  isch'.  Dem  A"hiege"  näf'<  hälli  me"  chönne" 
meine",  es  sjxizieri  mit  sine"  Gedanke"  der  .ire»  nä'''. 
RvTavel  1922  (BStdt).  Jlit  Verschiebung  von  Präp.  und 
Art.  zum  Obj.  Der  All  ist  im  Stall  an  de"  Chälbschenc" 
r  lrce"he",  daran,  die  Kälbchen  zu  tränken.  MLatber  1950 
(BFrut.).  Es  ist  van  de"  Made"  2'  zelte"  cho".  ebd.  1954. 


3.  bei  nur  verstärkendem,  emphatischem  attr.  Adj.  Der 
gellig,  btäir  Hwujer;  s.  Bd  II  209  u.;  V  241  u.  (Gr).  [Als 
das  Rufen  der  nach  einem  Empfang  eingeschlossenen  Ge- 
sellschaft nichts  fruchtete]  liel  men  e"  ZU  hing  der  gel"'  Ergn 
g'horl  im  Sal  mnermndere"  schnäijge".  RvTavel  1901 
(BStdt).  Es  ist  di  chldigi  Xacht.  MLauber  1950  (BFrut.  1. 
S.  noch  Bd  III  1.50  M.  (Aal  1.549).  Bei  tM:  s.  schon  Bd  11 
1139  .M.  (dort  zum  Übergang  aus  der  eig.  Bed.  im  hel'e" 
Sunne"schl"  S,  d's  hei'  Ffir  B;  Z,  's  hi'll  Fleisch,  Blurt 
Sch:  Z).  .[Im  Hausbucli  des  Wirts  war]  ein  fürchterlich 
Gewirr,  welches  dem  Stellvertreter  des  Amtssdireibers  den 
hellen  Schweiß  auf  die  Stirne  trieb.'  Gotth.  Me"  het  möge" 
di  hi'lle"  Träne"  briegge",  wenn  me"  das  Lied  gliört  het. 
Wanderer  1835  (Aa).  Die  helle"  Tröpfe"  schrie";  s.  Bd  II 
1139  M.  (Ap  It  Merz  1836).  Die  hi>lle"  Schweißlropfe",  's  WeV 
Wasser:  s.  ebd.  (Postheiri;  Z).  ,Er  hätte  ihnen  aber  ... 
letzthin  die  Sache  gesagt  vor  Großem  Rat,  es  hätte  dem 
r^andammann  angst  gemacht,  d's  hell  Wasser  sei  ihm  über 
die  Stirne  abgelaufen.'  Gotth.  Das  isl  der  hell  ünvirsland 
BStdt.  /"  de"  helle"  Sätze"  (springe"  oä.);  s.  Bd  VII 1524  u.: 
danach  ellipt.  i"  de"  Hel'e":  [N.  hat]  1//  d'  Roß  lösg'hou"'e". 
daß  si  i"  de"  Hel'e"  dervo"g' stöbe"  si".  HHutm.  1941  (BE.). 
heilig;  vgl.  d.  (Bd  11  11.50,  Bed.  6  am  Schluß).  Der  heilig 
Ere"st:  s.  Bd  1  465  u.  (W).  Mär.  ])as  isch'  der  klär  U"sinn  B. 
S.  noch  Bd  II  746  M.  (Gespr.  1712).  Wtig;  s.  schon  Bd  III 
1502  o.  (B;  S).  M.  (ZO.).  Di  püri,  W.igi  Wärheit  B.  lüter. 
(Dj's  luterfe)  Wasser  gränne",  gnne",  plär'e",  briegge", 
brilele"  oä.  BE.,  Frut.  (MLauber  1954).  Gr.  (Bärnd.  1908), 
Hk.  (Sehwzd.),  Ha.  (MSooder  1943),  M.  (EBalraer  1927), 
Stdt  (RvTavel  1931)  und  It  Gotth.;  SG.  (BWyß  1863); 
s.  schon  Bd  III  1513  M.  [Man  sah]  e"  Chuppele"  Liit  um 
mi''''  ume"slä"  11""  mi'''  ~'mitts  drin  d's  luter  Wasser  plär'e". 
EBalmer  1927.  S.  noch  Bd  V  532  0.  (BWyß  1863).  Derzue 
ist  im  's  liiler  Wasser  über  d'  Backen  a'>he''trölel.  StJFELLER 
1931.  Der  lüter  Ifer:  s.  Bd  III  1613  u.  (W).  Die  (püri) 
liiteri  Wärhit;  s.  ebd.  (Aa;  Z);  Bd  IV  1512  o.  (B).  bar: 
s.  Bd  IV  1434  (unter  Bed.  2b ß),  ferner  Bd  I  465  u.  (W). 
rein.  Das  isch'  die  reini  Lvgi,  der  rein  BWdsinn  B.  S.  noch 
Sp.  1170  M.  (RvTavel  1904). 

Amhd.  der,  die,  daß;  vgl.  Gr.  WB.  II  973  (der  III);  Martin- 
Lienh.  II  704;  Ochs  WB.  I  462  (der  3);  Jutz  1  554;  Fischer  II 
154;  Paul  Dfir.  III  162;  Behaghel,  Dt.  Syntax  I  31;  WHodler, 
Grundzüge  einer  serm.  Artikellehre,  1954  sowie  die  demnächst 
erscheinende  Arbeit  von  Rud.  Meyer,  Zur  Morphologie  des  Ar- 
tikels im  Schweizerdeutschen  (BSM.  XIII;  hier  nicht  benutzt). 

A.  Der  best.  Art.  ist  der  Herkunft  nach  eins  mit  der  I  und 
hier  nur  aus  äußern  Gründen  davon  getrennt.  Dies  ist  auch  des- 
halb berechtigt,  weil  die  Lautformen  sich  in  viel  weiterem  Maße 
als  im  Nhd.,  ja  fast  durchgehend  von  denen  des  Fron,  unter- 
scheiden. Nur  die  lolgenden  sind  gleich  wie  die  schwächer  be- 
tonten von  der  I:  N.A.  Sg.n.  das  vor  attr.  Adj.  (in  gewissen 
MAA.),  N.A.  Sg.f.,  PI.  di(e)  vor  Verschlußlaut  (in  gewissen 
MAA.)  und  vor  attr.  Adj.  Außerdem  zeigen  einige  formelh. 
Wendungen  die  Form  des  Pron.  bei  Bed.  des  Art.:  des  einte" 
werde"  Gl  (neben  z" einte"  L;  Z,  wohl  <  d's,  obwohl  heute  's  gilt: 
s.  Bd  I  270  u.),  des  Wegs  cho"  Ap  (T.);  wohl  weiterhin;  vgl.  aucli 
miner  Tag  (mi"s  Trigs)  des  Lebe"s,  mi«es  (mlner)  Tags  und  des 
Lebe"s  (Bd  III  968  M.;  XII  806  u.  807  c),  wo  sich  die  volleren 
Formen  (auch  mvtes  statt  mi"s  udgl.)  wohl  aus  der  Emphase 
erklären.  Viell.  gilt  dasselbe  für  die  Stelle:  ,He  nu  so  de"",  sagte 
Anne  Bäbi,  mi"  dm""  de""  biege";  öppe"  m  dene"  icüestiste" 
llünge"  bist  0"'=''  nil  cho"  u"d  muest  di"  Such  öppe"  ha".'  Gotth. 

B.  lautgleiche  WW.  oder  Wortteile.  1)  d^r  <äir  (Dat. 
des  pers.  Pron.  2.  Sg.).  —  2)  dfr''' <  durch  (s.d.),  namentl.  ni 
den  Formeln  de(rj  GoUs  Wille"  (Bd  II  509  u.),  de(r)  doch 
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(«iii'*l  ill.l  Xir.'llii  I,  vi;l.  uu.'li  ilrlr),!'  S<i>M{S\<.  1I7I1M  ). 
iiiMiliiulm'h  iini'h  ilr(r)  Y'iii/,  vIkII.  Hill  Mliiwlrkiiiiu  viiii  ilrr'". 
Nucli  (irlr)  li>ii-(j  IMIii  Wille"  wnlil  iliT  Aiinriit  ilrlr)  TüiiiOi/, 
wniih  lili>r  iilrht  ilmOi  <li<r  Im<iiI.  An.  ininriiniln  lli'iit  iiml  on  nli'li 
wio  licl  ilrlr)  lliiinifr,  ll>i\ifl.  Tnfrl,  llnmirr,  Wflli-r!  ( Hil  XII 
nun  n.M.;  S|i.  'J'l'i  u.l  eil!,  iiiii  ilim  SiiliJ.  cIiii'H  nliirKlirncliPiicn 
Siitmiii  liniiiloll  (kIwii:  l>rr  lliifinrr  mill  ili''',  mi''''  liiile"  IM  II 
1H7  ».).  Sichor  nnHl<ik'ii<''li  muliuiii  f  (Irr  ifrlhirrhl!  HK.  (SIKoliir 
ni-.>7).  r  (du)  mi»  (Irr  l.irh!  HK.  (rliil.  11)11),  Si.  (KHiilmiT 
Ill'.'T),  ).l  '»  ilrrltoll  iHct  I  llts  ii.).  ;|)  (Iftr)  ■  ihn  (S|i.  m>7), 
iiiitiiPiill.  iiIh  I.  (illi'il  villi  Zkhoii  wii'  (lr(rliliir"'iil),  drir)«»" 
ilM  XII  la.  IHff.!,  iiiirli  lUrhrimlr")  i  Hil  II  r^Nl  ii..  1,;  S); 
iiui'h  Nilw.  -  4)  rffr  •  iiilrr  (Hil  1  !I7'  in  liilM  ilrr  hüll  '/.«  (vitl. 
Uli  II  1771  u.)  und  Willi!  shiihI  Im  Zwini'licnliin.  fil  rffr  •  dir 
•  ir  (Niim.  iIp«  iicm.  I'rim.  'i.  l'l.l;  s.  Ilil  1  im!  «mvii'  dir  II.  — 
Ii)  d(r  ■  fr  ■-  i'f  (Nom.  ili's  intisk.  pors.  l'rnii.  ILSj;.,  iiroklil.; 
vifl.  (/.T  /  A:!lifiia4)  Si'JiwK.  (s.  Sp.  I.Mi  M.  Kloß  u..  Lionort 
ISlll);  WKrHmiü  (».  Hil  XII  IM»  i>.;  Sp.  lOSt!  M.,  SI).  19.51). 
df'  L(i.  (8.  IM  XII  :il  M.,  CM.  liHniiiiliit..  wo  dr'  in  df'  zu 
lirrirhtiiTPn;  Sp.  IHS  M.,  Sphwzii.),  11».  («.  .>>p.  i).*)!  M..  iMitspr. 
tu  kirrr.);  GT.  (BSH.  IX).  —  7)  dfr  neben  df  <  du  (Bd  XII 
'Ab)  h,  so  0.  und  11  St.'  (s.  Sp.  395  M.).  —  8)  dfr  '-  df"« 
^  dÄnii  (Sp.  18)  in  de(r)  friW"  sowie  mit  KinlluU  von  wMrr 
in  m/  dffr).  molir  nls  (nifr  3<>a:i  Bd  IV  3ü(i,  K;  L.;  Z);  «urli 
BK.  (KBiuimunrtiior  193ti).  —  9)  df(r)  ^f."  ^  in  in  den  Ver- 
liindunsi-n  delr)mills  [milles  Ih  Bd  IV  ,Sti3),  de"  Golls  Na- 
me".' ZStilt  (LStcIncr),  der  GolLi  liehe",  heilioe"  Name"!  BS. 
(llHolli  1912);  v?l.  fdolls  \.  (Bd  II  508  ii.),  in  hoidon  Fällen 
konuul  KinlluU  von  rfer^"  in  Kruse  —  10)  de"  Berg,  7.u  Berje 
(Bd  II  141  M.;  IV  1151  o..  ZZoli.)  wohl  <  ge"  Ii.:  unter  EinlUiU 
vonrff"  lioek  (Bd  IV  Wlo,  Bed.  5h)oä.?  —  11)  Die  Präp.  ;' ist 
vond"s(N.A.  Ssr.n.,  G.S?.  m.n.)  nielil  lautlich  zu  unterseiieiden, 
was  zu  häulisren  Verwechslungen  in  der  Sdireibuna;  führt  (z' 
hebe"  g'reltel:  han  «''*  mi'"  z'  Aiige"imssers  fast  nU  ehönne"  er- 
irere".  Ootth.;  s.  auch  Bd  VII  ölü!  u.,  Id.B),  auch  schon  in  der 
ä.Spr.;  s.u.  unter  03c  und  Ela  (FNN.).  llieher  auch  z'ersle" 
(Bd  1  472  M.U.).  <  .des  ersten'  (z.  B.  XIV.,  Bs  Rq.)  ?  Nicht  zum 
.\rt.  gehören  Ausrufe  nie  eh.  d's  llerrselmfl!  BGr.  (Bärnd.  1908), 
eh  d's  Donner!  BM.;  s.  Sp.  242  (<  Oolls  Donner). 

C.  1.  Veränderungen  im  Paradigma.  Als  alte  Zeucrnisse 
des  Zsfalls  von  Nom.  und  .Akk.Sg.m.  dürfen  wohl  Schreihun- 
sen  mit  ,der"  für  den  .\kk.  an?esehen  werden:  nach  1530,  Z 
Täuferakt.  19,V2.  34(!.  347.  349  (Brief  des  Müllers  von  ZAathall; 
VBoltz  (s.  AGeLller  18SS,  54';  15(12.  Ndw  Bcitr.  1884  (s.  Bd  XI 
1698  M.);  l(!5e,  LTohler  VL.:  ZZoll.  .Arzneib.  1710  (s.  Bd  XI 
907  u.);  1759,  BTh.  Brief;  JUBieler  1720  72.  ÜbertTreifen  der 
Form  des  Sg.m.n.  aufs  Fem.  beim  poss.  Gen.,  (d)'s  Mueler.': 
Valer  uä.  AaF.  (RStäser  1945);  FJ.  (selten);  GrHe.;  L  (s.  Bd 
VIII  79  0.1.  so  G.  (RBrandst.  1904);  Seh,  so  R.  (s.  Bd  VIII 1453 
u.);  SchwE.  (Lienert  1891);  SG.  (s.  Bd  IV  1648  M.,  Joach.: 
XII  276  u.,  BWyß  1863);  Th;  Ü;  Z,  so  0.  Ersatz  des  Gen.  durch 
den  Dat.  Im  Se.  bei  Bewahruni;  (bzw.  Wueheruns)  der  Gen.- 
Endunsr  -s  des  Subst.  in  BE.  {dem  lii're"tnrls  Töchlerli.  ASehaer 
1940).  M.  (EBalmer  1927),  S.  (s.  Sp.  1035  u.,  Bärnd.  1922):  FSs. 
(s.  BSG.  XVI 179).  Im  PI.:  .inBeysein  denen  sambtlichen  Hoch- 
zeitsffästen";  ,in  Ansechuns;  denen  Professionen  und  Hand- 
werckern' ;  .der  ?roßp  Geltwucher  denen  Capitalisten  und  Gelt- 
wechslcrn'.  JHBieler  1720  72;  v?l-  unter  der  I  (Sp.  1097  u.). 

2.  Zur  Formentabelle.  Im  Gen.Sg:.  m.n.  verteilen  sich  d's 
und  d's  in  TB.  derart,  daß  jenes  nur  steht,  wenn  das  folgende 
Subst.  nicht  die  Endung  -s  aufweist  (d's  Alle"  Tschöpe",  aber 
d's  Chends  Chnppi,  d's  Tomtii  Chie).  doch  formelh.  d's  Äben''s. 
d'S  Morgen''s.  —  Zu  der  .Umschreibung"  oder  , Verstärkung'  im. 
i"  der,  i"  de",  in'n  bzw.  am  usw.  für  den  reinen  Dat.  (ohne  Präp.) 
vgl.  ime(ne)".  i(ne)re",  amefne)",  a(ne)re"  beim  unbest.  .\rt.  \ 


Itw.  IM  I  272  o.)  iiiwln  diK  eiilapr.  Kormrn  bei  dfr  I  iK|>  |i>2lt 
M.  lO.'lil  M.  I0.'I2  o.)  und  bei  nndern  (hrlnnlrn)  i'ron.  und  Z»hlw 
(vkI.  i"  ri"'m,  i"  mir,  i"  viliie"  lld  I  2»0  M.  775  ".;  i",  <i"  Irilne" 
Hd  XII  H73  u.,  i"  ir*l'''rm  unw.).  AU  Huleire  »u«  der  ». Hpr. 
dllrlnn  wohl  '.'eilen  Kp.  44M  n.  {liSniH,  '/,  Kheirer.)  miwlr:  .(itli 
die  iiiilur  In  kinden  ein  KUot  harlii.'  IliiiKenea  Uifiil,  llH'',  (ernrr: 
,1)11  kam  ein  wind,  diui  im  Heinrich  llbell  forelil.'  Thl'lultiT  1572 
(Biioii  Nil;  oder  ,ini'  per«.  I'nin.,  .Ileinriili'  Apponiljon  ?J.  Aua- 
i;Hni.'"punkl  der  KntKleliuni;  durften  die  Korni  de«  Sif.  m.M.  im 
iifN  und  die  Fiirineii  de«  unbeHl.  Art.  «ein;  «ie  traten  nn  die  HIelle 
der  Formen  mit  f,  du  nueh  die  wirklich  inli  l'rap.  i",  «"  v*r- 
»ehmidzenen  Formen  in  unbetonter  Stellung  (l««l)  bin  zu  f  »b- 
Keiiehwäehl  vorkommen.  In  Bah.  iat  zudem  fm  in  weitem  l'm- 
(iini;  (,hiulgc«etzliclr)  zu  im  geworden.  In  der  adv.  Verbin- 
dung de"  lange"  (hrrilr".  liMie"  u«w.)  Weg  haben  auch  manche 
MAA.,  in  denen  sonsl  für  dep  N.  A.  Sg.m.  drr  gilt,  die  alte  Akk.- 
Form  de"  bewahrt.  -  Die  Form  d'  (phonel.  I)  dea  N.A..Sg.f. 
und  N.  A.  PI.  wird  weilgehend  assimiliert  (was  wir  in  der  Sehrei- 
bung nicht  zum  Ausdruck  bringen).  Mit  Versehlulilenisanlaut 
des  Subst.  verschmilzt  sie  zur  entspr.  VersehluUforti«,  in  Forli« 
(und  Affrikata)  versehwindet  sie  praktisch  spurlos.  Nur  in  einem 
Teil  der  hftehslalem.  MAA.  ist  in  der  Stellung  vor  Subst.  die 
deutliche  Form  di  (die)  erhalten:  1)  vor  Verschluüfortis  in 
BAd.,  Frut.tw.  (MLauber),  Lau.tw.  (ChrReiclienb.),  Sa.tw. 
(Bärnd.  1927);  FJ.;  GrMu.  —  2)  vor  VerschluBlaut  Ubh.  in 
GrAr.  (ABüchli  1958),  D.,  Kl.,  Kühl.  (SM.  1931),  L.,  hPr. 
(GFient  1898),  StPeter,  Says(CCalliscli),  Schs,  .lehud.  (MThiiny 
1926);  WI,ö.,  Saas  (WSagen),  Turtm.  (SM.  1939)  —  3)  vor  Den- 
talverschluß (I,  d),  häufig  auch  vor  andern  Verschlußlauten  (bei 
denen  in  diesen  MAA.  die  Assimilation  nicht  immer,  zT.  nur  sel- 
ten eintritt;  vgl.  BSG.  II  142)  in  PAl.  (Giord.),  Gr.  (EBalmer 
1949);  WGräch.  (ALSchnidri?  1957),  Täseh  (WSagen),  Vt.  Da- 
bei ist  die  Zuteilung  zu  den  Gruppen  2  oder  3  aus  Mangel  an 
Belegen  oft  nicht  ganz  sicher  vorzunehmen.  Außerhalb  des 
Höehstalem.  kommt  entspr.  di  nur  ausnahmsweise  vor;  vgl. 
LFiseher  1960,  18,5.  Vor  attr.  Adj.  ist  d'  nur  (noch)  im  W  leben- 
dig, tw.  auch  im  SSchw.  (Er  göl  i"  d'angeri  Well,  ohne  Präp. 
d'angeri  W.  neben  die  a.  W.  AFringeli),  was  an  den  durchgängi- 
gen Gebrauch  von  d'  vor  attr.  Adj.  im  Sundgau  und  weithin  im 
Elsaß  anschließt.  Belege  der  ä.Spr.  s.u.  unter  3b.  .\uüällig 
sind  einige  weitere  Zeugnisse,  die  sieh  kaum  als  bloße  Irrtümer 
beiseite  schieben  lassen:  d'Vorg'sehle"  (s.  Bd  VII  1689  M.j: 
d"  Vertrandle"  vom  Ma"".  Gotth.,  d' schäfimllig  Fölsche"  [Haus- 
schuhe; vgl.  Bd  I  1142].  PSchoeek  (SchwBr.),  uarum  ich  d' 
HÜ'"  Ver(assi"g  tUid  mll.  Einsiedler  Anz.  1898  (SchwEuthalj, 
um  d'  recht  Hand  ume".  FOdermatt  (Ndw)  sowie  mehrmals  (im 
Vers)  bei  CABruhin  (Schwzd.,  für  SchwMa.;  s.  Bd  II  804  M.). 
—  Im  ma.  a"-,  o''tem,  -ter,  -Ie"  scheint  Assimilation  vorzuliegen 
(vgl.  ,atach'  <  Abdach,  Ottech  <  Obdach  Bd  XII 180),  in  ,adem' 
usw.  der  ä.Spr.  (s.u.  unter  3e)  hingegen  kaum,  wenn  der 
Schreibweise  zu  trauen  ist;  vgl.  hiezu  o''si(ch)  (Bd  VII 151)  niit 
Anm.  —  Im  Dat.  Sg. m. n.  sind  tor  ''em  vorm,  hinder  "em  /  hin- 
derm  usw.  nicht  unterschieden.  Im  Akk.  Sg.m.,  Dat.  PI.  ist  die 
Schreibung  an»''«",  -e"  als  etj-mologisch  zu  werten;  sie  kann 
auch  für  einfaches  -n-  stehen.  Dasselbe  gilt  für  an'n,  in'n,  von'n 
und  naraentl.  gägen'n  usw. 

3.  Formen  der  ä.  Spr.  (vgl.  unter  der  I  Sp.  1094ff.).  a)  volle 
Formen.  Sg.  Mask.  (Ntr.)  Dat.  (neben  .dem'  seit  E.  XII.. 
Wack.)  ,deme.'  E.  XII.,  Wack.  1876;  1238  9,  Aa  Rq.  1922  (s. 
Sp.  520  u.);  BsDR.  um  1270;  1248  73,  Z  ÜB.  (mehrfach': 
1255  79,  Th  ÜB.  (häufig);  1294.  Schw;  Wernher  ML.  (.demme'. 
vereinzelt;  s.  Sp  1039  M.).  ,diem.'  Z  Riehtebr.  (QZZ.  I  3;  mehr- 
mals). .\kk.  (neben  sew.  ,den')  ,dien.'  1314,  B  (s.  Sp.  555  M.): 
1345,  S  Rq.  1949.  Fem.  Nom.  ,diu,  du'  bis  1374,  AaB.  Urk.; 
1382,  S  Rq.  1949;  1385,  Th  ÜB.;  1404,  Schw,  ,die'  ab  1365, 
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AaB.  Urk.;  1366,  Zg  ÜB. ;  1367,  Tli  ÜB.;  1384,  S  Rq.  1949.  Akk. 
(neben  gew.  ,die')  ,di.'  1364,  S  Rq.  1949,  ,dü.'  Zg  Bundesbr. 
1352/66;  1365. 1366,  AaB.  Urk.  Dat.  (neben  gew.  ,der')  ,der(r)o.' 
Volksb.  (vereinzelt).  Plur.  Nom.Akk.m.f.  (neben  gew.  ,die') 
,di.'  1260,  Th  ÜB.;  1364.  1377,  S  Rq.  1949.  Ntr.  ,diu,  du'  bis 
1366,  AaB.  Urk.;  1372,  Th  ÜB.,  ,die'  ab  1364,  BTh.  Urk.;  1368, 
Th  ÜB.;  1369,  Zg  ÜB.  Gen.  (neben  gew.  ,dcr')  , deren.'  1682/ 
1733,  Z;  JHBieler  1720/72,  ,derer.'  1718/60,  Z;  1752,  GStdt 
Schulratsprot.;  vgl,  .JZollinger  1920,  76;  ESager  1949,  96.  Dat. 
(neben  durchgehendem  ,den')  ,dien.'  1248/1334,  Z  ÜB.  (s.  Sp. 
316  u.,  1277,  ebd.);  1257/1336,  Th  ÜB.;  UwE.  Benediktinerr. 
XIII.;  ZBirm.  Offn.  A.  XIV.  (s.  Bd  XII  776  o.);  Bundesbr.  1315 
(s.  ebd.  1462  M.);  äL  RB.;  1336/1403  Z  StB.  (s.  Bd  V  453  o., 
1403,  ebd.);  1341,  UwE.  (s.  Bd  XII  812  o.);  1343,  L  (s.  Bd  IX 
2096  M.);  Z  Bundesbr.  1351  (s.  Bd  XII  795  u.);  1356/1451,  Zg 
ÜB.  (s.  ebd.  780/1,  1368,  Zg  ÜB,);  1370,  B  StR.  (s.  Bd  XII 1458 
u.);  1370. 1377,  S  Rq.  1949  (s.  ebd.  916  u.  1024  u.);  WvRheinau; 
1383,  WMerz  1915  (s.Bd  XII  919  0.);  1387,  Gl  (s.  ebd.  1535  u.); 
ZRüschl.  Offn.  um  1380  (s.  ebd.  433  u.);  E.  XIV.,  Z  Rq.  1910 
(s.  Sp.  300  M.);  1400/1,  BBiel  StRechn.;  um  1425/9,  Zg  JzB.; 
1439,  Gfd  (s.  Bd  XII  479  M.),  ,denen.'  1698,  Obw  (s.  Bd  XII 
1510  u.};  ZStdt  Erbr.  1716;  B  Luxusmand.  1728;  GRorsch. 
Kornmarktsordn.  1729  (s.  Bd  XII  935  u.);  S  Kai.  1730;  B 
Pfründenregl.  1732;  174080,  GStdt  Ratsprot.;  Sererh.  1742; 
B  Mand.  1754  (s.  Bd  1 904  u.) ;  1757,  Aa  Rq.  1922  (s.  Sp.  353  u.) ; 
JHBieler  1720/72;  1772,  Bs  Rq. ;  TMendrisio  Statutenb.  1785  8 
(s.  Sp.  801  u.);  B  Hink.  Bot  1802;  s.  auch  JZollinger  1920,  76; 
ESager  1949,  96.  —  b)  der  MA.  entsprechende  Reduktions- 
formen; vgl.  über  Entsprechendes  schon  im  Amhd.  Graff  V 
11;  Braune'  243;  Mhd.  WB.  I  312/3,  ferner:  .Commune  est 
Germanis  articulorum  quorundam  aliquando  finales  tantum 
Uteras  vel  initiales  profcrere,  ut s  Hansen, s huß,  d  frow, imm  huß, 
ubi  scribimus  des  Hansen,  das  huß.'  Mithr.  1555.  Sg.  Ntr.  Nom./ 
Akk.  ,z',  dh.  wohl  d's  (vgl.  o.;  wohingegen  ,dz,  de'  als  auch  für 
das  Fron,  und  sogar  die  Konj.  daß  gebrauchte  Kürzung  nichts 
über  den  Lautwert  aussagt;  vgl.  Sp.  1094  u.)  1529,  Grilanz 
(,wa  8  . . .  z  mer  syge';  vgl.u.);  1585,  Ndw  LB.;  BSpiez  Satzun- 
genb.  1541/1695  (, Vorred'),  ,s'  (häufig  nach  Präp.)  WvRheinau 
(,inz  himeh-iche');  Fründ  1446;  Ring  (,was  im  s  weibe  tod'); 
1468.  1474,  LTobler  VL.;  JLenz  um  1500;  Zwingh;  1529, 
Grilanz  (vgl.o.);  GVögehn  1534;  Ruef  1538;  Ansh.;  Bletz  1546; 
JStumpf  1548;  Salat;  VBoltz  1551;  Fris.  (,umbs  gehörd  kom- 
men'); Ap  Gespr.  1597/8;  Schimplr.  1651.  Mask./Ntr.  Gen.  ,s' 
1292,  ZUB.  (,zes  heiigen  crüces  mes');  1355,  Fontes  (s.  Bd 
XII  1313  0.);  1382,  ThUB.;  Ring;  JLenz  um  1500;  Z  Spiel 
1513;  GVögelin  1534  (s.  Sp.  809  M.);  Ruef  1538.  1550;  Bletz 
1546;  JStumpf  1548;  Salat;  1576,  Z  RM.  (s.  Sp.  384  u.;  kaum 
zum  Akk.n.);  Ap  Gespr.  1597/8.  Fem.  Nom./Akk.  ,de'  1294, 
Schw  (,daß  de  vrowe'),  ,d'  1290,  AaRh.  StR.  (s.  Bd  IX  2096  o.) ; 
Ring;  1468,  LTobler  VL.;  1479,  AaWett.  Arch.;  1487,  Zg  ÜB.; 
1500,  L  Ilexenproz.;  Zwingh  (s.  zB.  Bd  XII  428  o.);  NMan.; 
BSprüngli  1532;  Ruef  1538;  Ansh.;  Bletz  1546;  Salat;  VBoltz 
1551;  ThPlatter  1572;  1578,  BTh.  Urk.;  1602,  Ard.  (s.  Bd  VI 
735  M.);  1636,  B  StR.;  Schimpfr.  1651/2,  vor  attr.  Adj.  (vgl.o.) 
1527,  Zg  ÜB.;  Bletz  1540  (,d  natürlich  bgird').  PL  Nom./Akk. 
,d'  Ring;  1468,  LTobler  VL.;  JLenz  um  1500;  Gengenb.; 
Zwingh;  BWyß  1519/30;  BSprüngh  1532;  Ruef  1538;  Ansh.; 
Bletz  1546;  Salat;  VBoltz  1551;  Schimpfr.  1651,  vor  attr.  Adj. 
1309,  QW.  Urk.  (,uf  d  andern');  Bletz  1546;  VBoltz  1551; 
BSpiez  Satzungenb.  1541/1695  (, Vorred').  —  c)  Verschmelzun- 
gen mit  Präp.;  vgl.  über  Entspr.  schon  im  Amhd.  Graff  V 
12/3;  Mhd.  WB.  I  313.  Sg.  Mask.  (Ntr.)  Dat.  ,adem'  (  <  ab  dem, 
auch  an  dem?)  ZFraum.  Zinsrodel  1321  (U);  1338,  Th  ÜB.,  in 
FNN.  ,adem  Turne.'  1257/73,  Z  ÜB.  (neben  ,ab  deme  Turne.' 
1259,  latinis.  ,de  Turre');  ,adem  Stege.'  1265,  ebd.  (neben  ,ab 


dem  St.'  1262/3. 1268;9,  ,an  dem  St.'  1264. 1270,  ,am  St.'  1276); 
,adem  Steinhus.'  1282,  Fontes  (lat.  ,de  Domo  Lapidea');  ,adem 
Tore.'  1285.  1291,  Z  ÜB.  (neben  ,ab  dem  T.'  1250/1.  1263,  lat. 
,de  Porta');  ,adem  llus{e).'  1288.  1294.  1333  bis  1346.  1349  (?), 
LStdt  (QW.  Urk.;  neben  gew.  ,ab  dem  II.'  1266/1351,  ,am  H.' 
1337,  lat.  ,de  Domo');  ,adem  Harde.'  1290,  Th  ÜB.  (neben  ,an 
dem  H.'  1271,  lat.  ,de  Harde');  ,adem  Riede.'  1323,  BSi.  (Fon- 
tes); ,adem  Steine.'  1331,  Z  ÜB.  (s.  Bd  XI  793  M.),  ,abem.' 
1562,  F  (Salats  Nachlaß),  .oi^dem.'  1321,  QW.  (UAltd.),  ,obem.' 
LRathausen  Urb.  um  1280;  1B53,  AaWett.  Arch.  ,uf(f)eni.' 
LRathausen  Urb.  um  1-270;  1306,  Z  ÜB.;  SchwE.  Urb.  1331: 
1354,  Fontes;  1357,  Zg  ÜB.;  1388.  1389,  GStdt;  1412,  Zg  ÜB.: 
Fründ  1446;  1477,  LTubler  VL. ;  1499,  Brief  (s.  Bd  XII  796  u.) ; 
1525,  Z  Täuferakt.  1952;  1550,  WMerz  1922  (s.  Sp.  834  M.); 
Salat;  1558,  B  RM.;  1581/2,  BUnterseen  Amtsrechn.;  1642,  B 
StR.  (auch  ,uftm');  Schimpfr.  1651/2  (s.  Bd  IV  642  u.;  Sp.  380 
M.);  1689,  ApA.  Malefizb.  (s.  Bd  IX  111  u.);  JHBieler  17'20/72 
(,auffem').  ,amme.'  1261.  1278,  Bs  ÜB.;  1266.  1296,  BsL.  ÜB.; 
1285,  Th  ÜB.,  ,ame.'  1262,  Bs  ÜB.,  ,am.'  1277.  1296,  Bs  ÜB.; 
1274,  BsL.  ÜB.;  1295,  Trouillat,  Mon.;  Z  Fraum.  Zinsrodel 
1321;  1407,  GStdt  Seckelmeisterrechn.  uo.  ,inme.'  Bs  DR.  um 
1270  (vgl.u.),  ,imme.'  1277,  Bs  ÜB.;  1288,  AaRh.,  ,ime.'  Bs 
DR.  um  1270  (vgl.  o.);  1275,  Z  ÜB.;  1286,  Th  ÜB.,  ,inem.' 
LRathausen  Urb.  um  1280  (vgl.u.),  ,im.'  1258,  Trouillat,  Mon.; 
1272.  1287.  1290,  Z  ÜB.;  1273,  Bs  ÜB.;  LRathausen  Urb.  um 
1280  (vgl.  0.) ;  1295,  Aa  Rh. ;  Ap  Krieg  1405  uo.  ,undermu.'  1273, 
Th  ÜB.,  ,underem.'  LRathausen  Urb.  um  1280;  B  Erläut.  1725, 
,underm.'  1276,  Th  ÜB.;  SchwE.  Urb.  1331;  UwE.  Zinsrodel 
1374;  1444,  LTobler  VL.;  1531,  EEgli  Akt.;  Schimpfr.  1651 
uö.  ,us(s)em.'  Ap  LB.  1409  (s.  auch  Bd  VI  1568  M.);  1527,  Z 
Täuferakt.  1952;  1531,  EEgli  Akt.;  1542,  B  RM.;  1594,  BTh. 
Urk.;  GGotth.  1619;  Schimpfr,  1651  (,ußm');  1668,  B  StR, 
(,außem');  1684/5,  BLaup,  Amtsrechn.  (ebso).  ,usserm'  (vgl. 
tisser  /  i  Bd  I  561).  Ap  Krieg  1405  (s.  aaO.);  Fründ  1446. 
,vonme.'  E.  XII.,  Wack.  1876,  ,vomme.'  Bs  DR.  um  1270, 
,vom.'  1277,  Z  ÜB.;  ZFraum.  Zinsrodel  1321,  uo.  ,vorem.' 
LRathausen  Urb.  um  1280  (vgl.u.);  GGotth.  1619,  ,vorm.' 
LRathausen  Urb.  um  1280  (s.  Bd  X  1793  M.  und  vgLo.);  1288, 
Z  ÜB. ;  Ap  LB.  1409 ;  JLenz  um  1500 ;  H  Boßh.  Chr. ;  Salat,  Ref.- 
Chr.  (s.  Sp.  415  u.);  Ansh.  ,gegem.'  A.XVL,  Z  StB.;  1518,  Z 
RB.  (s.  Sp.  1100  u.);  Zwmgh  (vgl.u.);  BWyß  1519/30;  Fischb, 
1563  (s,  Sp.  284  o.);  ZRorb.  Offn.  1605;  FPlatter  1612;  GGotth. 
1619,  ,gem.'  Zwingli;  HBuU.  1533;  Ruef  1550  (s.  Bd  II  142  o.), 
,hinderem,'  LRathausen  Urb,  um  1280;  Z  Spiel  1513;  BWyß 
1519/30;  Ansh,  (s,  Bd  VI  486  M,),  ,hindrem.'  Just,;  1454,  L  (s, 
Bd,  IX  2094  u,);  Ansh,  (s,  Bd  VIII  1729  o,),  ,hinderm,'  1403, 
GStdt;  Ap  Krieg  1405;  1489,  Waldm,  (s,  Sp.  578  u.).  ,nebem.' 
NMan.;  Hv  Rute  1532.  ,nam.'  MRot  1623.  ,bi  em.'  LRathausen 
Urb.  um  1280,  ,bim.'  ebd.;  Ap  Krieg  1405;  Volksb.;  s.  ferner 
Bd  IV  904  o.M.  (1521,  Strickl.;  JBinder  1535  uo.).  ,zuome.' 
1265.  1286,  Bs  ÜB.;  ,zu(o)m.'  Ap  Krieg  1405;  Fründ  1446; 
14.52/3.  1472/4,  BHarms  1910:  Fris.  (s.  Bd  I  49  o.)  uo.,  ,zem.' 
1245.  1263  (uö.),  Bs  ÜB.;  Bs  DR.  um  1270;  1279.  1'287  (uö.),  Z 
ÜB.;  LRathausen  Urb,  um  1280;  1292,  Th  ÜB,;  UwE.  Benedik- 
tinerr. XIII.  {,zim');  Boner;  1361.  1397,  GStdt;  Wemher  ML.; 
1395/1431,  Zg  ÜB.  (mehrfach);  1444/82,  BHarms  1910  (mehr- 
fach); 1445,  BFrut.  Rq.  (s.  Sp.  759  0.);  1476,  BSa.  Rq.;  DSchill. 
B;  1486,  1488,  Z  RM.  Vgl.  ,zem'  <  ,zeim,  ze  einem':  ,So  geben 
wir  . . .  unsern  bricf  besigelt  mit  ünserm  ingesigel  zem  steten 
und  zem  offen  Urkunde.'  1292,  Z  ÜB.;  s.  auch  Bd  II  1088  u. 
(1302,  Bs  Urk.)  und  vgl.  Gr.  WB.  III  130  o.  Akk.  ,überen.'  Ap 
LB.  1409,  ,übern.'  JLenz  um  1500;  Edhb.;  Zwingh;  BWyß 
1519/30;  Ansh.;  Aeg.Tschudi  Chr,;  Aal,  1549;  Schimpfr.  1652. 
,uf(f)en.'  1463,  Z  RB.  (s.  Bd  X  174  o.);  1477,  Waldm.  (Brief); 
1508.  1509,  F  Seckelmeisterrechn.;  Salat;  1609.  1649,  Bs  Rq. 
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(.iiiilii');  S.lilm|i(r.  lil.M  (.iiKii').  .iiml.ni.'  IHM.  II«  Ui|.  ,«n(ii).' 
I  IM»,  /  IUI  (>  IM  VII  (IUI  M  );  Kiiik-;  UA<1.  IAoA./k  Uli;  KiM, 
I.WIII.;  IIIIH,  |,Ti.lilrr  VI,.;  IISi'liUl.  H;  Kdllli.;  Z  Splrl  IM.')  («. 
Sp.  1034  II.);  /.wliivli;  Siiliit;  Vnerlh.  tA57  (•.  Ilil  I  2MI  M.); 
Priii.;  Si-Iitiii|i(r.  tn.V.>  uA.,  uiifh  norli  hfl  liiillli.  (a.  »II.  Ild  t 
2M  o.  iinil  Vk'l.ii.);  ».  rlwn  lim-li  IM  X  Iil2:t  n.  (KCyn.  IMIM).  M. 
(IMU,  All  Hq.  Iliaa).  11.  (IfiiH,  II  Hi>(.;  (IT.  Ocrlrliliiorilii. 
XVII.).  ,lii(n).'  1SW)H0,  OSlill;  Ap  Krii'i!  tloA;  Hu  Oi-rlrliln- 
iinlii.  I^^7:  l4no,  Z  Clir.  XV.;  Mir.',  Aiir.  StH.;  Kdlil..;  1.'.12. 
I.'ill,  llrirlp;  (;,vn'!iru|>(on  I.Vj:i  («.  IM  IV  i:i70  M.);  Zwinifli; 
Uiii'f  l.'.;is;  |:iT:I,  I,  Türmt.,  (n.  Sp.  :101  o.);  15«2,  Z  HM.  («.  Sp. 
7.'>4  M.);  (itii.tlli.  li'.ül  (H.  IM  IV  «02  o.);  I«(!2,  «1  Sclirolbcn 
(«.  IM  VI  IMIS  M.^  Scilimpfr.  in.V>;  lIoAp.  iinil  nnch  lici  linlth. 
(vrI.o.).  .lindern.'  Hncf  t.'.SH;  S»liit.  ,fllrn.'  Ap  Krii'ir  110.'.; 
HIol/.  l.Mii.  .liindri'ii.'  ZKliindi  Ofln.  t.vn.  .durclin.'  Siiliil.  ,«i- 
dfirn.'  HWyU  I.'.l»  :I0;  15:il,  KKrü  Akt,  .widorn."  HinL';Frllnd 
144fi;  Ansll.  («.  iB.  Sp.  407,8).  Kom.  Hat.  .ador'  (  •  «6  rfer, 
«ucli  riri  ilrr?),  in  KNN.  .adrr  Loul.nn.'  12l>:i  { ?).  Z  l'H.;  .ador 
Wiao.'  127i».  llWartm.  l'rk.  (iwoiniül.  nolii'ii  ,nn  der  VV.');  .iidor 
Kino,  Kille'  l'>K2,  BInt.;  1X92,  BTIi.  Irk.;  ,adcr  Kest'.'  12H3. 
Vi94.  Th  IB.  (neben  .ab  der  K.'  129H);  ,ader  Malte.'  (s.  Bd  IV 
.■^49  M..  1290,  Kopp  Urk..  für  ISil.).  .oMor',  in  KNN.  .oder 
Uilse.'  IJJalliauüen  Trh.  nni  1270;  12S2.  l^W.  l'rk.  (neben  .oh 
der  H.'  rJC.C.  12ii7.  I'290.  i:tl4,  .ut  iler  H.'  V2i\:>  iio.  \m  n4i;, 
latin.  .de  Biinsa.'  1330);  .oilor  Mal.'  1390.  XdwStans;  noch 
heute  .ihlerniatl'.  ,bir.'  157C.,  BTraehs,  .\mtsreohn.  ,zer'  (im 
XIII.  aneli  ,7.ir').  1238.  1279. 1291.  Z  l'ü.;  124(1. 12e2.  12(5G  u9.. 
Bs  l'B.;  LKathausen  Irb.  um  1270.  1280;  1284,  Gr  IB.;  1'291. 
Th  l'B.;  rwK.  Benediktinerr.  XIII.  (,7.ir');  1310.  AaRh.  StK.; 
1371,  S  Kq.  1949;  13S8  149«,  Z?  TB.  (hiiufig);  1448  97,  Bllarms 
1910.  1913  (mehrfaeh);  14,'i6,  L  Steuerb.  (s.  Bd  II  1187  c); 
nSehill.  B;  ThPhitler  1572,  .zur.'  1427  ( ?)  1522,  Zg  IIB.  (mehr- 
faeh); 1483  5.  Bllarms  1909;  JLenz  um  1500;  Ruef  1538;  1576, 
l'Stuti  1912  usw.;  s.  noch  Bd  VII  106  M.  (XV.,  Z).  u.  (1523  6, 
Z  RB.;  1549,  B  Brief;  JHaller  1550,73).  PI.  Dat.  .a^den.'  1321. 
QW.  (UAltd.).  .uffen.'  1405.  B  StR.  (s.  Bd  XI  1736  u.).  .an(n).' 
1465,  Z  Clir.  XV.;  Zwinsli:  BWyß  1519  30;  Ruef  1538;  Voffelb. 
1557.  ,in(n).'  Z  Spiel  1513;  1525.  HBulI.;  1525.  Z  (Brief); 
Z»-ingIi;  BSprünsrli  1.532;  Ansh.;  Salat;  VBoltz  1551;  Fris.; 
LLav.  1569;  1575.  Z  RM.  (s.  Bd  VII  103  c);  1641.  Zg  Teb.; 
1711,  Goldsfhm.  Chr.  (s.  Sp.  497  u.)  und  noeh  bei  Gotth. 
.andren.'  1334,  Z  IB.;  Edüb.;  .undem.'  Ap  Krieg  1405;  Ring 
(.untern');  1476  7,  Z  RB.:  Ruef  1550.  .ussen.'  1562,  Sohw 
Landsreehn.  (s.  Sp.  363  M.).  .ussern'  (vgl.  usser  /  i  Bd  I  561). 
Fründ  1446.  ,von(n).'  Ap  Krieg  1405:  1468.  Z  Chr.  XV.:  1468. 
LTobIcr  VL. ;  1477,  Waldm.  (Brief) ;  DSclüIl.  B ;  .JLenz  um  1500; 
Edlib.;  BWyß  1519'30;  ZwingU;  XMan.;  Ansh.;  Aal  1549;  1572, 
Brief  (s.  Sp.  431  o.);  LLav.  15S4  und  noch  bei  Gotth.  .vorn.' 
Ansh.  (s.  Sp.  407,'8);  Ruef  1550.  .bin.'  Ring  (.pcinn');  1500,  L 
Hexenproz. ;  Edlib.;  Gengenh.:  Badenf.  1526;  Zwingli;  Ajish.; 
Aal  1549;  Bletz  1549;  Salat;  VBoltz  1551;  1560.  B  RM.;  1578, 
BTh.  Urk.;  1580.  B  Seekelmeisterrechn.  .zen."  LRathausen 
Irb.  um  1270;  1286.  Th  IB.;  1286.  1291  uö.,  Z  LB.;  1294, 
TrouUlat,  Mon.;  L'wE.  Benediktinerr.  XIII.  (,zin');  1395.  um 
1410,  Zg  LB.;  F  Handf.  1249  (Hdsohr.  von  1410;  s.  Bd  IX  2096 
u.),  ,zu(o)n.'  1449.  Zg  LB.;  146S.  1474.  LTobler  VL.;  1472  3. 
1496,7,  BHarms  1910.  1913;  Badenf.  15'26:  BWyß  1519  30; 
1530,  Bs  Ref.;  Zwingli:  1531,  GStdt;  1533  4,  BInt.  Amtsrechn.; 
Ruef  1538;  Ansh.;  JComander  1545  6  (s.  Sp.  456  o.);  1559.  B 
RM.  (s.  Bd  IX  1123  u,);  Fris.;  Mal;  1562.  F  (Salats  Nachlaß); 
1568.  BTh.  Lrk.;  JHaller  1550  73  (s.  Bd  IX  856  u.);  1579. 
WMerz  1915  (s.  ebd.  11'23  u.);  1590.  Bs  Rq.;  1596,  Z  RB.  (s.  Sp. 
488  M.);  1643,  B  StR.;  JWSimler  1652  (s.  Bd  VII  106  u.); 
Sehimpfr.  1652  und  noch  bei  HPest.  (.zun  Zeiten'). 

D.  Gebrauch  und  Funktion.  1.  Zum  adv.  Superlativ  mit  der 


(unter  A'jBiY'rS,  Hp.  IM'>  M.)  virl.  KudheH.WII.  I  724  u.; 
Rhein  WH.  I  1321  2.  Z«  IMb!l2  Hp.  1173):  l»er  S^',  von 
Vnlkrriiiimrn  war  umpr.  offinliRr  nicht  generell  (aU  rermnill- 
katlon.  KWelU  1II4II,  2.'>2)  gemeint,  londern  alii  lirinchnuni,'  de* 
Kumten  de«  lielr.  Volke«.  So  beziehen  lirh  die  llteilen  HeK'e 
«■■••rhlielllieh  auf  .den  Türken',  dann  .den  Kranioaen'.  Virl.  auch 
die  Parallele  mit  .dem  l'apal'  im  Gotthell-Iielei,'  Bp.  1174  o, 
ferner:  Sfibi  /it  hruf  'h  rio*""  Hiirr*  g'hn^  imdiiu"',  rirhrr  n*t  drr 
Türgg.  EKi»elier  ltt'22  «owie:  .Krieitallkrm  entalund  von  weifen 
dem  junifen  Sultan  in  Konatantinopel  |uncl|  dem  alten  Kueha 
Meliined  Ali  in  Kpyplen,  der...  den  eratern  lo  . . .  heachum- 
melt  (hatte]  daß  ihm  faat  niehla  Übrig  i,'eblieben  war.  . . .  Oaa 
erbarmte  endlich  den  Kaiaer  von  Rußland  und  Preußen  und 
daa  Schal zeli  von  Kngeland,  ilie  elwaa  lauhauchlige  Viktoria  ... 
und  aie  machten  einen  Bund  . . .  Der  Krankreicher  wußte  um 
diesen  Bund  ...  Der  Philji.p  [Kftnii,'  Louia  Philipp]  iat  auch 
nicht  dumm  ..."  Gotth.;  hiezu  auch  unter  A3ba3  (Sp.  1157o.). 
2.  Auf  die  Berührung  mit  bzw.  die  Abijrenzung  cegen  den 
unbest.  Artikel  und  den  artikellosen  Gebrauch  konnte  höch- 
stens andeutungsweise  eingegangen  werden.  Zum  unbest.  Art. 
vgl.  rin  III  (Bd  I  272)  und  s.  Sp.  1130  o.  1132  M.  1141  u. 
1177  o.M.  1178  0.;  vgl.  Sp.  1180  M.  1185  M.  Zum  artikel- 
losen Gebrauch  in  seiner  Berührung  mit  dem  best.  Art.  sind 
im  folg.  einige  llauptlinien  angedeutet;  vgl.  Paul  UGr.  III 
166ff.;  Beliaihel.  Dt.  Syntax  I  39ff.  a)  rein  inhaltl.  begrün- 
dete .\rtikellosiekeit.  a)  bei  einmaligen,  der  Individualisierung 
nicht  bedürftigen  Begriffen:  vgl.  A3  (Sp.  1154).  Bei  den 
Appellativen  ist  nur  Holt  (unter  dem  Einfluß  der  Kirchenspr.) 
ohne  Art.  erhalten  (nicht  aber  seine  Synn.).  Die  Ausnahme  um 
(d)'s  Golls  Witte"  (neben  umG.  \V.)  B,  so  E..  Gr.  (Bämd.  1908); 
Z;  weiterhin  erklärt  sich  aus  Analogie  nach  um  's  Himmels  Wit- 
te". Danach  (?)  auch  .ins  Gottes  Namen'  B  (Gotth.),  's  Golls 
Name"  S  (JReinh.).  ,Sunn'  ohne  Art.  in  der  ä. Spr.  s.d.  (Bd 
VII  1092  M.U.).  Bei  den  Personenn.  war  die  Artikellosigkcit, 
die  im  Ganz?n  unserer  MAA.  die  Ausnahme  bildet,  etwas  brei- 
ter darzustellen.  Wo  Art.  und  Artikellosigkeit  nebeneinander 
stehen,  unterscheiden  sie  sich  vor  allem  durch  gewisse  Aus- 
druckswerte, die  aber  schwer  zu  fassen  sind.  In  GrKI.  hat  It 
MSzadrowsky.  Beitr.  54,  282,  Der  Heini  liel  g'seit  . . .  .einen  kal- 
tem Ton'  als  Heini  het  g'seil  und  .klingt  fast  verächtlich'.  Ähn- 
lich scheinen  die  Dinge,  nach  Loosli  1910,  51  '60  (.H'i'  der  Güx- 
dani  g'slorben  isch'')  zu  schließen,  im  BE.  zu  liegen.  Männl.  Vor- 
namen auf  -i  werden  erst  durch  den  ntr.  Art.  (bzw.  das  damit 
ausgedrückte  ntr.  Geschlecht)  zu  .Koseformen'  in  BLau. 
(ChrReichenb.);  GrD.  (Bühler  III  39);  wohl  weiterhin  höchst- 
alem.  Vgl.  bei  ChrReichenb.:  d's  Christi,  ein  Mann  namens 
Christian;  dann:  Christi  seit  'mii,  z'  verchouffe"  heig  er  nüt;  spä- 
ter wieder :  mi"s  Christi.  Im  ganzen  scheint  der  Art.  beim  Ntr. 
am  häufigsten  zu  stehen.  Abgesehen  vom  Ausdruckswert 
hat  der  Art.  oft  einfach  den  Kasus  (und  damit  die  syntakt. 
Funktion)  zu  bezeichnen:  vgl.  die  stärkere  Artikellosigkeit  im 
Gen.  sowie  (innerhalb  des  BL".)  in  BE..  wo  Dat.  Akk.  der  PNX. 
noch  die  Endungen  -e"  bzw.  -n  aufweisen  (Hanse",  Hanslin). 
Die  Agglutination  des  Art.  bei  dem  (wie  ein  Eigenn.  behandel- 
ten) W.  Drall,  Drätli,  Vater,  ist  aus  dem  Nebeneinander  von 
AH.  Älli  und  d(e)r  All,  d(e)r  Älli  zu  verstehen;  s.  vorläufig 
Bd  I  585  Anm.  —  Einen  vereinzelten  Rest  alter  Artikellosigkeit 
der  Völkernamen  (vgl.  Behagcl  aaO.  67)  zeigt  Just.  212  (,Do 
taten  Venedier  dem  küng  ein  gros  schenke';  entspr.  noch  zwei- 
mal, sonst,  bei  andern  Völkernamen,  steht  der  Art.).  l  her  al- 
tern artikellosen  Gebrauch  von  Schwls,  Schweiz  s.d.  (Bd  IX 
2263,  Bed.  b).  —  Über  den  Art.  als  Bestandteil  von  FNN.  und 
Flumn.  in  der  Form  präpositionaler  Fügungen  s.u.  (E1.2).  — 
0)  Bei  den  MassenbegrLtfen  (vgl  B2a.  Sp.  1182)  steht  (außer  im 
Subj.)  weithin  Artikellosigkeit  neben  Artikel:  Er  häd  de"  Wi" 
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lieher  weder  's  Pier;  daneben ;  Er  liäd  lieber  Wi"  weder  Pier.  — 
b)  eyntakt.  motivierte  Artikellosigkeit.  a)  im  Prädikativ. 
[Ich]  will  euse"  Chindere^  Valer  si",  wie-n-i'''  's  verspräche" 
)ut".  Joach.  (SG.).  Der  Kari  isch'  daheimen  einzig  Bueb  g'si". 
EBalzli  1958  (BM.);  vgl  AleS  (Sp.  1137).  ,Wenn  ich  lieb  Gott 
war.'  Gotth.;  v?!.  A3a  (Sp.  1154).  .Wenn  man  das  ganze  Jahr 
durch  Hung  sein  müsse,  so  sei  einem  doch  erlaubt,  es  an  einem 
Tag  zu  machen  ...  wie  ein  anderer  Mensch.'  Gotth.;  vgl. 
Blbcx2  (Sp.  1170).  's  ist  (schier,  ganz)  Nacht,  Tag.  Hut  ist 
Wiehnacht;  verbr.;  vgl.  BlbßS  (Sp.  1174).  Mer  . . .  hei"  z'  tue" 
g'nue^,  dem  Volk  z' säge",  was  Or''ni"g  sig.  Gotth.;  vgl.  B2bo( 
(Sp.  1184).  's  ist  mer  Ernst;  allg.;  vgl.  B2aß5  (Sp.  118fi).  Bei 
Wiederholung  des  Subj.;  vgl.  u.  unter  81.  Me"  well  de""  scho" 
biege",  daß  d'  Schwlz  Schwiz  blibi.  RvTavel  1931  (BStdt).  Götti 
het  selbe"  Nachmittag  der  Wuld  la"  Wald  si",  und  sich  um  ande- 
res gekümmert.  HHutm.  1936  (BE.).  —  ß)  in  enger  syntakt. 
Gruppe  (wo  das  Subst.  nicht  mehr  eig.  individuahsiert  wird). 
1)  nach  Präp.  (vgl.  zum  Entspr.  im  Mhd.  Paul  Gr.'-  §  223,  1). 
«6;  s.  Bd  1  25.  132  u.  (,ab  Augen').  194  M.  (ab  Alp).  1188  o.  (ab 
Fleck);  V  255  u.  (ab  Platz);  XI 1679  M.  (ab  Steil,  Statte")  sowie 
Sp.  1164U.  ob;  s.  Bd  I  49  o.  (,ob  tisch'),  über;  s.  Bd  I  56.  806  M. 
(iL  Feld);  III  1297  u.  («.  Land;  dazu:  Es  isch'  schön  g'si"  nber 
Land  z'  luege"  . . .  Chride"imß  hd"  . . .  d'  Schnebergen  über  'seh 
Land  i"he"  g'lueget.  SGfeller  1911);  VI  995  o.  (ü.  Ri");  VII 
1479  M.  (,ü.  se') ;  XI  1700  o.  (iL  Statt)  sowie  Sp.  1131  M.  1166 
o.M.  1176  M.  m/;  s.  Bd  I  436  u.  (uf  Erde")  sowie  Sp.  1131  M. 
1146,7.  1164  M.  1166  o.  1175  u.  1176  u.,  mit  attr.  Adj.  s.  Bd  I 
1086  0.  (uf  eigne",  guete",  schwache"  Fließe");  IV  1295  o.  (uf 
eigne",  schwache"  Beine"),  um;  s.  Bd  I  224  (unter  Bed.  12); 
Sp.  1175  u.  1176  u.  1180  M.  a";  s.  Sp.  1137  M.  1164  ü.  1175  u. 
1176  u.  e)u!"t;  s.  Bd  I  267  u.  (6  Belege);  Sp.  1165  M.  1166  u. 
i":  i"  Leche"  ge"  BE.  (HHutm.);  vgl.  Bd  III  1*236  u.  (i"  d's  L. 
ge");  s.  ferner  Bd  H  865  M.  (i"  Hab)  sowie  Sp.  1137  M.  1164  u. 
1167  o.M.u.  1175  M.  muler;  s.  Bd  I  324  (Bed.  I  A),  ferner 
ebd.  133  o.  (u.  Auge");  Bd  III  232  u.  (u.  ChiVe");  XII 175  o. 
(u.  Dach);  Sp.  786  M.  (UwE.  Benediktinerr.  XIII.).  1176  u. 
«s;  s.  Bd  I  550,  ferner  ebd.  133  M.  (us  Atig);  Bd  II  774  M. 
(us  Grund  desse");  VII  119  M.  (us  Ursach  desse")  sowie 
Sp.  1140  0.  1164  ü.  1167  M.  1168  o.M.  ussert;  s.  Bd  I  561 
(u.  1 1);  III  1298  0.  (1605,  SchwLB.).  vo";  s.  Bd  I  840  u.  841  M., 
ferner  ebd.  587  M.  (v.  Ate"').  1188  o.  (v.  Fleck);  III  1072  o. 
(V.  Leder).  1297  M.  (v.  Land);  VII  1046  o.  (v.  Sinn,  Sinne"), 
auch  Bd  II  1658  M.  (v.  Herz  e"weg);  IV  1024  o.  (v.  Boden  üf); 
XI  1055  M.  (V.  Stund  a");  XII  178  u.  (v.  Dach  ine")  sowie 
Sp.  1146  M.  1166  ü.  1167  u.  1168  o.  1186  u.  1187  M.  vor,  für 
Auge"  B  (Gotth.),  Tagheilri  BHa.  (MSooder  1943),  Sun"e", 
Sonnenaufgang  BFrut.  (MLauber  1950);  s.  noch  Bd  III  232  u. 
(V.  ChiV''e");  XII  758  M.  (v.  Tag).  1305  M.  (v.  Tal  uis)  sowie 
Sp.  1131M.  1172  u.  1175  u.  1176  ü.  1180  M.  1186  u.  1187  M. 
gäge";  s.  Bd  II 141  M.  (4  Belege);  Sp.  1165  o.  1168  o.  1175  u. 
1180  M.  mit;  s.  Bd  IV  558,  ferner  Bd  II 1380  M.  (m.  Hände"); 
Sp.  1187  u.,  mit  attr.  Adj.  mit  eignen  Auge";  verbr.,  m.  «rissen 
Auge",  offnem  Mül,  rotem  Chopf;  verbr.;  s.  noch  Bd  II  1495  u. 
(BSa.).  nä(ch)  Fiiräbe"*  BE.  (Grunder  1928),  Firöbi"gs  LHa. 
(JRoos  1908);  s.  noch  Bd  III  232  u.  (n.  Chil'^''e")  sowie  Sp. 
1131  M.  1176  u.  bi;  s.  Bd  IV  901,  ferner  Bd  II  1771  o.  (bi  Tag- 
heiteri);  VII 1096  M.  (bi  Sonnu");  Sp.  1166  u.  1176  u.  1180  M. 
Sil;  s.  Bd  VII  1445  sowie  Sp.  1131  M.  dar""  Land,  dem  Tal- 
boden nach  BLau.  (ChrReichenb.  Sagen);  s.  noch  Bd  IV  1325 
u.  (d.  Band),  z' ;  s.  Bd  I  6«  M.  (z'  Acher  fare").  413  o.  (2'  Ore"; 
dazu  Bd  XI  1944  0.,  MKuoni).  1087  0.  (z'  Fueß);  II  1022  0. 
(z  Hof  rite").  1291  u.  (z'  Himmel).  1391,2  (z'  Hunde").  1700 
M.  (z'  Hiis;  dazu  Sp.  770  M.,  um  1680,  BWohlen);  III  230  u. 
(z'  Chilche").  242  u.  (z'  Chili).  430  M.  (z'  Cher  cho").  1014  0. 
(z'  Lieh).  1051  0.  (z'  Liecht).  1297  u.  (z'  Land);  IV  410  0. 


(z'  Markt).  890  M.  (z'  Niäz).  891  u.  (z'  Unmdz).  1021  u.  (z' 
Bode").  1'295  M.  (z  Bei"  cho").  1551  u.  (z'Berg);  V  257  M.  (z' 
Platz  cho").  401  0.  (z'  Bredig);  VII  1050  0.  (z'  Sinn  cho").  1434 
u.  (z'  Sattel).  1479  M.  (,ze  se');  VIII  1704  M.  (z'  Schutz  gä", 
cho");  X  326  o.  (z'  Spinnet.  SGfeller  1911).  327  M.  (z  Spin"i 
gö").  1174  0.  (z'  Slubete")  sowie  Sp.  1131  o.M.u.  1137  M. 
1140  0.  1146  M.  1164  u.  1167  M.  1172  u.  1175  u.  1176  u.. 
mit  attr.  Adj.  z'  witer  Heid  B,  2'  dritter  Milch,  von  einer  Kuh. 
die  zum  drittenmal  gekalbert  hat  BLau.  (ChrReichenb.  1916), 
z' glicher  ZU  BE.  (SGfeller  1927);  s.  noch  Bd  VI  199  u.  (z' rechter 
ZU).  zwi'ische"(l);  s.  Sp.  774  M.  (ZGrün.  AR.  1668).  —  2)  vor 
Adv.  (auch  als  Zssen  empfunden  und  geschrieben).  Berg,  Rein 
ab,  üf:  s.  Sp.  1173  0.;  dazu  Stutz  üf  (Bd  XI  1887  0.).  Bach  ah; 
s.  Bd  IV  948  M.;  dazu  Bach  üs  BE.  (SGfeller  1931).  Tal  ab; 
s.  Bd  XII  1305  M.  (RvTavel  1924).  Vgl.  ,Domlesc  zue'  (Sp. 
1168  0.,  Anh.  1603  29)  sowie  u.  unter  81.  —  3)  in  adv.  uä.  Ka- 
sus. Gen.;  s.  Bd  II  1768  u.  (heiters  Tags);  VII  1048  u.  1052  u. 
(Sinns  si");  XII  807  M.  (Tags)  sowie  Sp.  1131  0.  1175  0.,  auch 
glicher  Meini"g  si";  verbr.  (in  Z  neben  der  glidie"  M.),  gltthe" 
Sinn-^si"  BE.  (SGfeller  1911).  Akk.;  s.  Bd  II  1162  (halbe"  Weg, 
, halben  teil',  halbsZit).  —  4)  in  enger  verbaler  Fügung  (über- 
gehend in  und  zT.  aufgefaßt  als  Zss.).  S.  Bd  III  948  0.  (Lei 
halte",  laugne");  XII  1221  ( tisch-decke" ) ,  ferner  Firäbe"d,  Mit- 
tag, Samslig  mache"  {täte",  chlopfe"  uä.;  s.  Bd  I  36  u.;  XII  94i) 
u.  943  M.  1003,4);  Wiehnacht,  Ostere",  Geburtstag,  erst(en)  Äng- 
ste" fire"  B;  Z;  weiterhin;  Fueß  (Bd  I  1086  0.  M.),  Hüs  (Bd  II 
880  M.),  Pflueg  (Bd  V  1243  u.).  Stich  (Bd  X  1288  u.),  Wort  ha", 
halte":  Hand  B  (auch  It  Gotth;  vgl.  d'  Hand  ä.  Bd  II  1383  u.), 
Platz  B  (Gotth.),  Sinu  BE.  (HHutm.  1936)  und  It  Gotth.  ände- 
re", Glaube"  B  (Gotth.),  Platz  B  (Gotth.)  schangschiere";  Scha- 
de"s  V'cho"  (Bd  VIII  163  M.,  SGfeller  1911;  auch  bei  Gotth.), 
Hungers  sterbe",  verderbe"  (Bd  II  1448  M.;  XI  1382  u.).  —  y) 
mit  Ersparung  eines  zweiten  Artikels.  1)  in  Bestimmungs- 
gruppe mit  vorangehendem  Gen. -Attr. ;  allg.  (d)'s  Vaters  Huet. 
Das  ist  der  Welt  Lauf;  verbr.  /"  aller  Lüte"  Mülere"  si"  B 
(Gotth,).  .Gegen  der  sunnen  nydergang.'  Ryff  Chr.  —  2)  in  Er- 
weiterungsgruppe. 1'^''  bi"  selbmöl  's  erst  oder  zwöit  Jör  i"  d' 
Schild.  SGfeller  1922  (BE.).  I"  der  Chuchi  u""  Stube"  het  me" 
'ne"  ou'^"  möge"  g'spüre",  den  Wind.  ebd.  1927.  D'  Bueben  und 
Meitli.  Der  Art.  steht  beim  2.  Glied;  vgl.  Behagel,  Dt.  Synt. 
§  63  C.  D's  Wasser  heigi  's  [ein  Dörfchen]  mid  LUen  und  dem 
Veh  über  d'  Miliflüeh  Ssi"g'fierd.  MSooder  1943  (BHa.).  Zwüs- 
se"  Wihnachten  u"''  dem  nüice"  .Jär.  MLauber  1939  (BFrut.).  S. 
noch  Bd  VI  1453  0.  (1451,  ZRB.);  Sp.  763  M.  (1638,  AaAar.).- 
8)  völlige  Ersparung  bei  Paaren,  bei  Reihung.  1)  bei  Wie- 
derholung desselben  W.  s.  Präd.,  entspr.  x.  Si  . . .  hei"  Reisli 
lu"  Rei4i  si",  verzichteten  auf  das  geplante  Reislein.  EBalmer 
1923  (BM.).  ,Nein,  Annehsi,  heute  gehst  du  nicht  deinem 
Tschöph  nach,  sondern  lassest  Tschöph  TschöpU  sein  und  blei- 
best bei  uns.'  Gotth.  S.  noch  Bd  VII  1030  u.  (BG.).  Vor  Rich- 
tungsadv., entspr.  32.  Hüs  (Mer'^Ht,  Bach,  Stege")  üf  (und) 
Hüs  (usw.)  ab  B  (auch  It  Gotth.);  s.  auch  Bd  X  1498  u.  {Stegeli 
üf,  SL  ab  uä.)  sowie  Sp.  1130 u.  Jär  (Tag,  Tal,  Türen)  i"  (und) 
Jär  (usw.)  MS  bzw.  üs  (und)  i"  B;  (zT.)  auch  weiterhin;  vgl.  Sp. 
1174  u.  ,Der  Melcher  sagte :  Sunntig  hi°,  Sunntig  her;  was  g'heit 
mich  der  Sonntag?'  Gotth.  —  2)  bei  Wortkopplungen  (Paaren, 
Reihen),  oft,  aber  keineswegs  ausschlieülich,  formelh.  S.  Bd  1 
328  M.  (zumsche"  Tür  und  Angel).  1089  M.  (mit  Hände"  und 
Füeße";  dazu  Bd  II  1379  u.);  II  546  M.  (Guet  und  Bluet,Gm 
undGuet).  773  0.  (,grund  und  grät').  865  u.  (z'  Hüs  und  z'  Hab. 
Hab  und  War).  1020  M.  (Hüs  und  Hof).  1144  u.  (bi  Heiland 
und  St&be"  nU).  1276  M.  (Hüs  und  Hei"').  1504  u.  (Hut  und 
Här);  III  129  u.  (us  Chuchi  und  Cheller);  IV  234  0.  (Sunn  und 
Mö";  dazu  Bd  VII  1096  M.u.);  VI  1417  0.  (zumse]ie»t  Roß  und 
Wand).  1422  M.  (Roß  und  Wage",  Schese";  auch  SchliUe"];  VII 
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Iiiii.  ilrr,  ilir.  iliir,  iliir;  i/rr  // 
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Ulli  II.  f.Siinimrr  mikI  H'inlfr):  VIII  4i:iii.  ISrhiifh  imil  Slrilmiif ; 
iliKii  Uli  M  JJtlM  11.1;  XII  7h3  II.  r'iitf  »"''  ViirAO.  W.i»"  iiii<( 
AViiii»,  lii/i-r  iiml  Mufter{».  S|i.  I  |H4  M..  Sdlrilur  lli:i7,  uiii'li  Sp. 
767  M..  Hi'liliii|irr.  IHM ),  Hlh  ( /■'rau- )  uiul  ( Viinrf  ( IM  1 1 1 :1.'I7  o.), 
Itrunlrr  iiml  Schiiftlrr,  Mritlrr  iiml  ClmfrM;  vrrlir.  Murin  u"' 
Chitin  iiiiir/Urii  iVj  Wiii-m'  Ad",  imi'li  «Icr  (ictiiirl.  S(i(i>lliT  IIHO. 
Srhmiil  u"'  Siilller  iifnlf"  all  Tun  «"irfur/Kiii/rr.  (iiillli.  Vii" 
l'hoi'f  bi»  (:' )  t'urfi:  vorlir.  AU\  Unfi  mit  .  .  .  oUin:ignn  ll'wMII 
uf  llala  Hill/  liilfifir"  HvTiivi'l  11I2'2.  /"  (ViiiWii  ii"''  Chammrrr'' 
infli'  ri"  SOffri  i;'.«!"  KHiilinor  Itl'J".  Kit  (i"riim;iW  i"  Sluhrii 
11"'  (Viiii'Ai.  MLniiliiT  lü.'iil.  (i'iifi  rr  mit  Wiigrii  utlrr  Srhlillr"  brn- 
frr  ;'  Schlau  chinil.  SlifolliT  IHlii,  In"  Miirgr'  bi»  iS'iirU.  Joufli. 
S.  iim-li  llil  X  lim  o.  (.IKiiniT);  S|i.  71X!»  (.liiHt.).  Her  grAß 
■  Ifrrii'*  isch'  fho":  /Vi/m,  .Viiihii  hik/  Tiu-btrr  si'*  svhßn  j;'»i"  ifif 
ho'*  »i'Ui'".  Hv'l'iivol  1!MM.  FiiiMiiUerdiilllii-b  mit  Frnii";  Sun 
II"''  Silmsuib.  KMUIIit  l'.'IO.  '.«  I,filrr:iig  fruseh  hujgirri,  d'  (In- 
rm^Wr",  mi"  hat!  Widiiiii*"  iMriiii*",  iti  »ig  itt"  littertMigrm  Sittm: 
Briteark,  l'ul;srikli,  Tornislrrfiiftrri  alls  g'iniachr".  S(;(i'llor 
1927. 

K.  iiU  (oslor  Urstaiiilloil  von  KiKonniimoii.  1.  in  KN.\.  Iipi 
urapr.  Altr.  a)  im  licu.  a)  S<,'.  m.  (vi;l.  uline  Art.  .Sehmitz' 
BKraulir.;  SGr.,  ,Wira'  «-  »irls  An;  BsL.;  L;  OK.,  Slilt;  S; 
SolmSohw.;  Th;  ObwSa.;  Z,  .Gravon'  WZcrm..  ,I'(«(fen' 
WMiinil.  ,Kol(liU'n'  HO..  Küsdi.,  Wahl.;  \V,  ,VVyl!pn'  BFrut., 
StStepli.;  \VUiri,'isch,  Miiml,  .Nali-rs,  (orner  «,).  ,ilcs  Herren', 
.Zlierren',  liento  .Zeliron'  FBös.  (.Kminlzii  ilüs  lliTri'n."  1388), 
BrUnisried  (.l'otrus  ilieliis  des  Herren.'  1  ll.'>:  .Krimti  des  }Ier- 
rcn.'  UM";  ,1'rant/.  Zherren.'  H^f)),  lleilenried  (selion:  , Peter 
und  Hans  Zelirren.'  UiTC),  Tat.  (sehon:  ,Hans  Zeherrcn.'  1(113); 
vsrl.  oline  Art.:  .Petrus dietus  Herode  Nifrro  t'a.slrol  BSehw.).' 
1388,  F,  , Peter  Heren',  in  BSchw.  1397,  BTh.l'rk.  sowie 
.Herren'  BDärst.,  Oiemt.  {.zwuscliend  llenlzen  Herren  und  N.' 
1393,  BTh.  Lrk.:  aber:  .Hanns  Zliarren.'  1(>34,  ebd.,  .Jacob 
Zherren.'  HJ54.  ebd.);  Weiteres  s.  GStuderus  19'26,  68.  .des 
Binden',  heute  .Zbinden'.  sespr.  Z'bin(n)''f<'  (aueli  bloß  Binn- 
"f.  Bärnd.  1911)  BAlbh^en,  G.  (schon:  .Heintzi  des  Binden 
von  Hetzelswendi.'  1392,  F  Xotariatsregr. ;  .Coninus  zc  Binden 
de  Gugkisperg.'  1452,  ebd.),  Jaber?.  Rüsch.,  Wald.;  FAIt., 
Bös.,  Brünisried,  Oberried  (.Cuoni  Zbinden  im  dberried.'  15;>ö). 
Ubersehrot.  Plaff..  Plass.  (sehon:  .fristan  Zbünden.'  1594), 
StUrsen.  Tat..  Zumholz;  vgl.:  .Johannes  Bindo  de  Balwartz- 
wile.'  13(j5,  F  Bürgerb.,  .Johannes  dietus  der  Bindo.  rehgator.' 
1390,  F  Notariatsreg..  .Eisina.  relieta  Johannis  des  Binden  de 
Balwartzwile,  reUgatoris.'  1391,  ebd.:  Weiteres  s.  GStuderus 
192tj.  140.  (Fernzuhalten  sind  offenbar:  .Sifrid  Zebünda'.  Zeuge 
zu  BSpiez.  1336.  Fontes;  .Katerina.  Honsh  zc  Bund.'  139G, 
BTh. lrk.:  .HensU  ze  Bind."  ebd.;  .von  Spictz  Cristan  ze  Bün- 
den.' 1445,  Blnt.  Rq.;  .an  Christcnn  Zbindenn',  in  BScherz- 
ligen.  1589.  BTh.Vrk.;  zu  Bunt  Bd  IV  1401'?).  .des  Walen', 
heute  .Zwahlen'  igespr.  Zuale"  BG.  It  Bärnd.  1911,  Zwnla  BSa. 
It  ebd.  1927)  BBolt.,  G.  (schon:  .Kuontziuus  dietus  des  Wala  de 
Walahus.  p[arrochia]  de  Guggispcrg."  1393,  F  Notariatsreg.), 
Int.,  Matten  b  Int.,  Rüsch.,  Sa.,  Wahl.;  Weiteres  s.  bei  GStu- 
derus 1926,  66  sowie  unter  Wah'h  (Anm.).  Hieher  viell.  auch 
,Zbären'  Z'bure"  BoSi.  (.Petrus  Tzberen  de  Obersibental.'  1470. 
F"  Notariatsreg. :  .RuoH  Zberenn  . . .  us  der  Kilchere  von  Sant 
Stheffan.'  1493.  BTh.  lrk.:  .Anthoni  Zbären.'  1562,  BSi.  Rq. 
1912;  heute  Bürger  von  BLenk):  vgl.:  .Andreas  Z'Bären'.  latin. 
.l'rsus',  tl613,  ObwKerus,  Sohn  von  .Jakob  Bär.'  1520,  ebd. 
(HBL.).  —  3)  ,der  Frouwen'  (Gen.  Sg.  oder  PI.?  die  Mutter  oder 
die  Herrin  bzw.  Herrinnen.  Abhängigkeit  von  einem  Frauen- 
kloster bezeichnend?  vgl.  Frau  Je  Bd  I  1241,  aber  auch  o.  .des 
Herren')  .\at)Kulm  (.Rüedi  der  Frowcn",  ,Johans'  und  , Hein- 
rich der  Frowcn."  1348.  AaAar. l'rk.);  SchwSchw.  i,Wern[er] 
der  Vrouwen',  als  Zeuge.  13'20,  Gfd):  U  (.Peter  der  Frowen  von 


t  nilrrM'harlii-n.'  i:i|il,  l'wt'rh.;  iptlrr,  tu  Im  WrlUi-n  lluili, 
,«i>r  Friiuwrn').  yi  IMiir  .der  Kindeii'  ((iiulFr  ,»it  KimiI'm' 
u*.,  lirulf  ,Zurkindi<ir;  tiir  urapr.  Heil.  >,  IM  III  'M'.i  u.,  aurh 
AHiirln  IIHi.l,  4INI)  lUSldl  (.Johanne«  milen  dir  Chindnn.'  l'iUA, 
Uli  rU.;  lalln.  ,1'ueriirum.'  I2Ah,  olid.;  .ilomiiiuii  Henrii'Uii  irr 
Kiiiden.'  l'^M.'i,  i'hd.  uA.  liiiMV.I;  UArnn.  (.Nirliii  ifuot  der  Kin- 
diiii.'  l3A'i,  Kiinle«),  liuren  a  A.  (.lulrirli  zer  K.',  hI>  Zuune. 
I3III,  ebd.),  Kriit.  (.Johannen  der  K.  de  Krullnuen.'  13.11,  eM.) 
L.VMiieh  (.AnIhAn.v  der  K.'  Illlil,  BTh. lirk.),  Uürnf.  (.Imnum 
Uniiilolll  der  K.'  I34H,  Fonli-m,  Kuii  li  Huren  (.Henall  und 
Cüenzi  der  K.'  1379,  ebd.),  o.Sj.  (.Janni  der  K.'  1323.  ebd.), 
.''«pirz  (.('uonral  der  Kimliin  von  Anneltinifeii.'  M.  XIV,.  ebd.). 
.8ldt  (.l'eler  der  K.  von  Krulingen.  burger  ze  Herne.'  1349.  ebd. 
,llanitr.er  K."  I3S5.  ebd.;  vgl.  IIHL).  ('elendorl  (..luhanne«  der 
Kindon.'  1.336,  ebd.),  I'lz.  (.Hert/.bin  clor  Kindon.'  1335.  ebd.), 
Vech.  (.Mechthild,  l'etem  seligen  wirlin  der  K..  von  llirtpnllz- 
hnsen.'  1349,  ebd.),  WeiU.  (.11.  der  Kinden.'  1323.  ebd.i;  FHO«. 
l, Willi  zur  Khinden.'  1613),  l)hd.  (sehon:  ..Niclauii  zc  Kinden, 
Cetaehiwil.'  158(t;  .Nicklus  zue  Kinden.'  1611),  lleitenried, 
Stdt  (sehon:  , Peter  zen  K.'  1419;  .Peter  zer  K.'  1445;  .Ononi 
zuon  K.,  Ouw.'  1525),  Üb.  (.Peter  der  K.'  1388;  .llensly  zer  K.' 
1445),  WUnnewil;  SBiezwil  (,Hen.i!i  der  K.'  1378,  Konte«): 
ZStdl  (,zer,  zur  K.'  1412  aus  BaStdt;  im  XVI.  tl.  .der  Lenlülen' 
AaB.  (.L'olrich  der  Lenlüten.'  vor  1400,  AaB.  JzB.).  .der 
Schwestern'  (entstellt  .der  Schwester',  bezeichnete  wohl  Ab- 
hängigkeit von  einem  Sclmcslcrnhaus)  l'  (.Johannes  der 
Swester.'  1392,  Gfd);  ZHausen  (.Burehard  der  Swestron', 
Bauer  am  Albis.  1303,  Z  ÜB.),  OHasU  (,Chuonrat  der  Sweste- 
ron."  13IH),  ebd.:  .Hugo  dietus  der  Swester.'  1316,  ebd.).  — 
b)  mit  Präp.  a)  Herkunft  bezeichnend  (Auswahl).  .Abderhal- 
den' GT.  Hieher  auch  , Aberegg'  BBüren  a  A.:  SZuchw.  ?  Vgl. 
(ohne  Art.)  .Abegg',  ,Abbühl'  usw.  .Aufdereggen'  WBiel.  Ober- 
gestein. .-mau(e)r'  aSchw;  ObwK.  Vgl.  (ohne  .■Vrt.)  .Ifholz' 
FStdt.  ,.4macher'  BBonigen,  Brienzw..  Ha..  Isenfluh.  Oberried. 
R.,  Wilderswil.  ,-acker'  GT.  , -garten'  ObwLung.  ,-hof'  Aa.Vuw. 
.-herd'  WBirgisch,  Ghs,  Mund,  Naters,  Z»ischb.  ,-lehn'  LSurs. 
.-bauen'  XdwBeek.  .Amschwand"  ObwK.  .-weg'  .AaAmm. ; 
BOBipp,  Vendlincourt.  Wiedl.  ,-gwerd'  aSehw.  .Anderegg' 
BoAa.,  Ha.;  GT..  .-eggen"  WBiel.  Obergcsteln.  .-au'  GGais., 
Goß..  Stdt.  .-fuhren'  Blseltw.  .-hub"  LBallw..  Eschenb..  Ro- 
thenb.  .-halden'  ObwSachs..  Sa.  .-hirsern'  ObwSa.  .Andenmat- 
ten' WSaast..  Visp.  Vgl.  (ohne  Art.)  ,.\nthamatten'  W.  ,Ima- 
horn'  WObergesteln.  l'lr.  .-ark"  SHimmelried;  vgl.  Arch  (Bd  I 
433).  .-esch"  WZeneggen.  .-feld'  Obw;  Wllr.  .-baumgarten" 
BHA.  .-hof  (,-hoff.  -hoof,  Im  Hof)  AaAar..  Br..  Freienwil. 
Suhr.  Zof..  Z.:  BLf..  U.;  aSchw:  ThAad..  oTh.:  l':  W;  ZWth. 
.-holz"  GT. :  V.  .-haßh'  WFiesch.  Ficschertal.  .-stepf"  WEgger- 
berg,  Mund;  vgl.  Slepfen  (Bd  XI  1167).  ,Imdorf"  BHa.  .-Ober- 
dorf" WLalden,  Mü..  Reck..  Ulr.  ,-thum"  (.Im  Th.")  SchOpf.. 
Stdt.  .Indergand'  U.  .-kum"  UBürglen.  Gurtn.,  .-kumcn"  W;  s. 
auch  Bd  III  291  o.  .-mühle"  BAms.  ,-maur'  GBern.,  Rheineck. 
.Indermatten'  WSaas.  ,-mitte'  W.  .-wildi'  BReich.  Vgl.  (ohne 
Art.)  .Inäbnit',  ,-auen'  usw.  ,Unterdembier  WGräch.  ,Aus- 
derau'  (.Aus  der  Au')  ThOttoberg.  Sonterswil.  ,Vondera(a)' 
(.von  der  Aa')  AaMeienberg;  LFischbach.  .Von  der  Mühll' 
BsStdt.  .Vonderweid"  FStdt.  Vgl.  (ohne  Art.!  .Vonäsch", 
,-moos".  ,-tober  ua.  .Voramwald'  BTrachs.  ,Zumof(f)en'  WAl- 
binen.  Leukerbad.  Salg.  , -Oberhaus"  WBürchen,  Niedergestein. 
Oberw.  .-kemi"  WZwischb.  .-kehr"  BK.  .-thor"  BsTherw. 
,-thurm"  WBinn.  ,-wald'  (.zum  Wald)  BErlenbach;  FSs. 
,-thaugwald"  WRanda.  .Zermatten'  WEringertal.  .-zuben"  WVt. 
.Zurfluh"  r.  .-flüh'  BEgg..  Meir.,  Oberried,  Trüb.  Wvn.  .-gilgen' 
(.zur  G.'!  LStdt.  ,-linden"  (.zur  L.")  AaZof. :  BoAa.  ,-mühle' 
AaSchi.;  LRigi:  ObwSa.  .-niwen"  WZerm.  .-buchen"  BHk.,  R. 
,-schmiede"  BHk..  Wilderswil,  ,-schmitten'  WZeneggen.  ,-werra" 


1199 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur 


1200 


WRied-Brig-,  Zwisclib.  ,Zengairinen'  WGampel,  Steg,  ,-liäu- 
sern'  WBürchen,  Rar. , Zentrigen'  WUnterbäch.  ,-zäunen'  (,Zen- 
Zünen')  W Greng-iols,  Morel.  Vgl.  (ohne  Art.)  ,Zlauwinen', 
,Zmoos',  ,Zberg'  ua.  S.  noch  Bd  III  233  u.  699  M.  1075  u.;  IV 
549  M.  949  M.  u.  1029  u.  1096  o.  M.  1321  M.  1554  M.  1577  u.  1630 
0.  1994  0.;  V  196  o.  544  u.  660  M.;  VI  677  o.  982  o.  997  M.  1734 
0.  1805  M.  1816  0.;  VII  1112  M.  1187  M.  1436  u.;  VIII  740  u.; 
IX  1031  u.;  X  1329  o.  1495  o.;  XI  338  M.  793  o.  1889  M.;  Sp. 
1191/2.  1193  0.—  ß)  bei  anderm  urspr.  präp.  Attr.  ,Kuony  mit 
der  Es.'  1379,  FStdt.  ,mit  dem  Mul'  1475. 1477,  AaB.  Seckel- 
meisterreclin.  ,mit  der  Scheiden.'  vor  1400,  AaB.  JzB.  —  e)  bei 
Satznamen  (daneben  ohne  Art.  zB.  ,Kerp{enning'  Bd  V  1124 
0.;  s.  auch  u.).  , Feigenwinter'  (zu  mhd.  veigen,  töten,  vernich- 
ten) BsRein.  ,Hebdenstrit';  s.  Bd  XI  2393  o.  (auch  .Hebstrit'). 
.Hakdentüfel';  s.  Bd  XII  711  u.  ,Haudenschi]d'  BNBipp, 
Wiedl.,  s.  auch  Bd  VIII  740  u.  ,Hauenstein'  AaTeg.,  UEnd.; 
ZDiet.;  s.  auch  Bd  XI 829  M. , Klopfenstein'  BAd.,  Frut.,  Kand., 
StSteph.;  s.  auch  Bd  XI  839  M.  ,Binddenesel';  s.  Bd  IV  1345 
M.  ,Suoehdendank';  s.  Sp.  614  M.  ,Sumdendienst';  s.  Sp.  776  u. 
(auch  ,Sumdienst').  ,Schüchdenpfluog' ;  s.  Bd  V  1246  o.; 
weitere  NN.  mit  ,Schüch  den  ...'s.  Bd  VIII  138  u.  .Schalten- 
brand' BBiel,  Burg  i  Leiment.,  Lauf.;  s.  auch  Bd  V  678  u. ; 
VIII  713  u.  .Cuonrat  Schir  den  bartt  von  Baden.'  ZGlücksh. 
1504;  vgl.  Bd  VIII 1124  M.  (,die  Schirhartin').  ,Slint  den  giren'; 
s.  Bd  IX  574  0.  ,Schwingdenhammer,  -nagel';  s.  Bd  IX  1982  u. 
, Spaltenstein'  ZFlaach;  s.  auch  Bd  X  215  M.  .Spring  s  isen'; 
s.  ebd.  X  894  M.  ,Stich(d)enast'  ua.;  s.  ebd.  1248  o.  ,Durchden- 
wald.'  1407,  Bs.  ,Büb  im  lande.'  1376,  Bs.  ,Ruek  in  die  fluo'; 
s.  Bd  VI  851  M.  , Renninsfeld';  ebd.  964  M.  .Schlaginhaufen' 
ThDünnershaus,  KeCw. ;  ,Hans  Schlach  inn  huffen,  der  Spre- 
cher.' ZGlücksh.  1504;  vgl.  Bd  II 1045  u.  ,Springindschmittcn' ; 
s.  Bd  IX  1031  u.;  weitere  mit  , Spring  in  ...'  gebildete  NN. 
s.  Bd  X  894  M.  Weitere  s.  WTobler-Meyer  1894,  175/7; 
GStuderus  1926, 188;  KSurläuly  1927,  95.  —  2.  in  Flurnamen 
und  (daraus  hervorgegangenen)  ONN.  in  Form  von  präp. 
Verbindungen,  die  relative  Lage  der  Örtlichkeit  bezeichnend; 
gegen  die  gew.  Verbindung  mit  Präp.  nicht  sicher  abzugrenzen. 
Im  folgenden  eine  kleine  Auswahl,  ,0b  dem  Bach'  BLenk, 
ob  ''em  Geißweg  GrJen.  uf  ^em  Bach  GrAv.,  ,auf  der  Fluh' 
WOberems.  Am  Bach  GlEnn.;  GrAv.;  ZÜet.,  ,Andermatt' 
üUrs.  (Gmde,  ma.  uf  der  Malt).  Ene"l  ''emßrabe"  FRechthalten. 
Under  der  Egg  AaOberhof,  Fluch  BsSiss. ;  GrChurw.;  UMad. 
,Vor  am  Bad'  LLuth.,  ,vor  dem  Wald',  ,Vor(d)emwald'  aAa 
(Gmde);  BGündlischwand,  Ileiligensehwendi,  Heim.,  Spiez, 
Unterseen;  GlFilzbach;  LButt,  Rusw.  Hinder  den  Egge"  GrD., 
der  Brigg  B6r.  Bim  Far  BWileroltigen,  bim  eichige"  Stock 
AaBottenwil.  Zum  Se  GrSchs,  Seew.;  WZerm.,  , Zermatt'  W 
(Gmde),  sur  Brugg  LZell,  ,zen  Briggeltinen'  WEisten,  ,Zen- 
eggen'  W  (Gmde).  Daneben  bei  diesem  Typus  auch  im  Mittel- 
land und  namentl.  im  Jura  (über  die  alpinen  MAA.  s.  AScß) 
nicht  ganz  selten  ohne  Art.  (in  der  ä.  Spr.  weit  häufiger). 
Aallell.  (uf  Boll,  Birch  usw.,  t"  Tal),  Herzn.  (vor,  hinder 
Reibach),  Ilottw.  (,vor  Laubberg'),  Kütt.  (uf  Biel,  Stich, 
Stock),  Mumpf  (ob  Dorf),  Rümikon  (z'  Flüeh),  Schi,  (vor  Bär, 
Rör),  Schupf.  (,ob  Reimannsbüel',  uf  Sch5ne''büel,  under  Netzt, 
Sch6ne"büel,  vor  Xetzi,  hinder  Albis,  , Reimannsbüel',  SchSne"- 
büel,  neben  Albis),  Velth.  (vor  Erli),  Wegenst.  [vor  Neu^Wg, 
Woldisbüel  usw.),  Wittn.  (,vor  Feuerberg,  Roththal'),  Zein. 
(uf  Wigg),  Z.  (uf  Beine"),  Zuzgen  (uf  Dorn);  ApStein 
(uf  Stä",  oberhalb  des  Dorfes);  BsArisd.  (z'  Loch,  Wide"), 
Buus  (nf  Egg,  Neu"'),  Laus,  (uf  Edlete"),  Maispr.  (ob  Hof), 
Oberdorf  (z'  Trolle"),  Roth,  (vor  Dorn),  Siss.  [vor  fii  Egg; 
,an  Egg.'  1446,  ,vor  an  Egk.'  1447  uö.),  Wensl.  (ob  hör); 
BDittingen  (tif  Egg),  Lauf.  (ufGere"),  Liesberg  (,auf  Berg'), 
Nenzlingen    (uf  Ebnet),    Riggisberg    (uf  G'sleig),    Höschenz 


(uf  Asp);  ,FKerz.,  Muntelier'  (vor  Mos);  LWill.-Land  (vor 
Hiibeli,  Oberberg,  vorjhinder  Honegg);  SchBegg.  (ob  Lücke", 
Neu^e",  ufNeu"'e",  Straß  usw.,  vorHard,  Hasle",  Neu"'e",  hinder 
Neu"'e",  nebe"d  Stocke"),  Gächl./Sibl.  (uf  Höhi),  Ha.  (uf 
Rummele",  Zite",  zwüsche"d  Grabe",  Häge",  Häu"'e"),  Nnk. 
(zuiischend  Zeige"),  Ost.  (uf  Stuel),  Ramsen  (uf  Lö^me"  < 
Leimen),  R.  (z'  Winkle"),  Seh!,  (hinder  Lüße",  Mülene", 
Mure"),  St.  (uf  Äche",  Burg),  Tha.  (uf  Widern,  under  Au"' e"- 
sleig,  Obersiburg),  Wilch.  (uf  Mellle",  vor  Slägli);  SMetz.  (uf 
Ried,  ungerSang);  ThPfyn  (uf  Egg);  ZBerg  a/I.  (uf  Böl  Bd 
IV  1170  u.),  ,Birm.,  Mann.'  (uf  Dorf),  Oss.  (uf  WH),  Wil 
b/Rafz  (vor  Beil). 


Terrassen  (bzw.  Th-)  BsStdt  (Baseid.);  B,  so  Lauf.. 
S.;  FSs.;  Gl;  LE.;  GW.  (Gabath.);  Z;  weiterliin,  in  A.\Diirr. 
(HWalti  1961),  L.,  Seet.;  B,  so  E.,  Ins  (Bärnd.  1914) 
T(h)ar"'esse"  —  f.,  PI.  Taresse"  AAOthm.  (SHämmerli- 
Marti  1939),  Thiir'assi  BGr.  (Bärnd.  1908),  Dim.  Tar'cßli 
A.\Othm.  (SHäminerli-Marti  1939),  Ter'iißU  B  (HZulüger 
19'25);  s.  die  Ajira.:  a)  an  (vor)  Gebäuden,  a)  ,p;emauerter 
oder  gepflasterter'  Vorplatz  beim  (Bauern-) Haus  ÄAÜürr. 
(HWalti  1961),  Seet.;  B,  so  E.,  Ins  (Bärnd.  1914);  Synn. 
(le-T/ifd  2  (Bd  XII  541,  wo  weitere),  auch  Blaltrn  (ZIS.): 
von  ß  nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen.  ,[Ein]  Hofrauni 
. . .  nennt  sich,  soweit  er  mit  Sandstein  belegt  oder  nun 
zementiert  ist,  T.,  soweit  er  mit  Pflastersteinen  Vseizi  oder 
b'schossen  ist,  die  B'setzi  [Bd  VII  1708,  Bed.  2aß;  vgl.  ebd. 
Bed.  aay]  oder  die  B'schüsi  [Bd  VIII  1748,  Bed.  Id].' 
Bärnd.  1914;  s.  auch  ebd.  1904,  214.  E"  zirnentiiji  T.  mich 
[!|  Ulf'  besser  weder  e"  ChiselVsetzi.  SGfeller  1919.  [Man 
solle  darauf  achten]  daß  d'  liiiener  nid  uf  d'  T.  i"che" 
chömi".  EB.vuMG.^RTKER  1948.  Das  CVsi'm"-'  uf  der  T.  vo" 
Z'Miilisecke",  G'läckchörbe",  Turbis-Chrätle"  [usw.  soll  ver- 
schwinden]. HWalti  1961.  [Bauer:]  UberhauPis  verhandlet 
nie"  settigs  nid  uf  der  T-n  usse".  [Knecht:]  Ja,  we""  ein 
niemtner  heißt  i"  d'  Stube"  cho".  SGfeller  1917.  —  ß)  wie 
nhd.  (Haus-)Terrasse;  verbr.,  auch  .Balkon'  B,  so  S. ;  vgl. 
Tantsch  Sam.  (Sp.  8'29)  sowie  Lauben  IbM,  3  (Bd  III  963); 
Brvijg  6  (Bd  V  542);  Zinnen.  Vo"  der  Straß  undeniUe"  hei 
mer  chönne"  g'ware",  wi'  si  [Strindbergs  Frau]  z'Öbe"''  bim 
Liechl  am  Klavier  g'sessen  isch'  . . .  Mängisch'  isch'  si  au"'' 
...  ](/  's  Tar'essli  use"cho"  und  hei  de"  Mön'^  a"g^stünel. 
SHÄMMERLi-Marti  1939.  S.  noch  Bd  X  1423  u.  (HZuUiger 
1925;  vorher:  Us  derLoube"  miießl  ich  en  ~i"g'marhli  Veranda 
hl"  mache").  —  b) , Geländestufe'  GW.  (Gabath.);  weiterhin 
bekannt,  aber  kaum  volkst. ;  dafür  Boden  2b  (Bd  IV  1026); 
Ab-Sal!  :i(a)  (Bd  VII  1527,  wo  Weiteres).  —  Frz.  terrasse; 
vgl.  Gr.  WB.  XI  1,  1,  261;  Ochs  WB.  I  465;  Fischer  II  161. 
Zur  Form  T(h)ar'esse"  vgl.  die  ältere  Entlehnung  Tarraß 
(Sp.  1003)  sowie  ESteiner  1921,  582.  T-  (bzw.  D-)  ist  gesichert 
für  AaSeet.;  BsStdt  (Baseid.);  BB.  (It  Bärnd.  1904  neben  Th-). 
S.;  FSs.;  LE.,  Th-  für  BE.  (It  Bärnd.  1904  neben  T-),  Gr. 
(ebd.  1908),  Lauf,  -e-  (als  1.  SUbe)  erscheint  in  der  Form  des 
Primärumlauts,  in  FSs.  neben  älterem  -ä-.  Betonung  auf  der 
ersten  Silbe  ist  bezeugt  für  AaSeet.;  BsStdt;  BE.,  Lauf.,  S.; 
Gl;  Z,  auf  der  zweiten  für  GW.  (Gabath.).  In  den  Gotth.- 
Belegen  Bd  VII  1708  u.;  VIII  1068  u.  steht  T.  erst  im  Text 
der  Berhner  Ausgaben.  Als  Flurn.  BBiel  (Der'asse"). 

Schloß-:  entspr.  dem  Vor.  a;  vgl.  Schloß  4a  (Bd  IX 
729).  ,Auf  der  Seid,  zwo  Parterres  [Beete]  machen  lassen." 
BTrachs.  Amtsrechn.  1731/2.  —  Ziment-:  entspr.  T.aa.. 
[Er  hat]  der  Meister  St.  lo"  cho"  u"<'  vor  ''em  Hüsli  dür^'^e" 
u"^  uf  de"  Site"  bis  zum  StaV  hingeren  e"  süferi,  netti  Z.  lo" 
uffüere".  SGfeller  1942  (BE.);  vgl.  o.  (ebd.  1919). 
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i'l>r('ltlili»>  txxx«):  Ti<r|M'n(ili  /f.  Wnlil  Vfrkllrxl  uim 
In.  IMbfiilhiiir. 

Tl'r'olu  (.,  I'l.  -(■".  inlriii',  7.ii'inlifli  };ri>Uii  Si-Iiiliwi'l 
VCiiW  Syiin,  Siliil.inlrn  I  (llil  VIII  1  ITll,  wn  wrili-ri')  miwii' 
iliix  l''i>ln.  /''  inilluihniili-rii"  Uli"  lifiii  ;iir  ili"  livhnui  Siifjii 
|llil  IV  11 1,  Uni,  lii|  1)11''  Tillliiii-  (iiC*  (/»/».i  (lijtlc  hiailnir 
i/liit''!,  wiC*  Uli  iHir  iHiw  IaPjii  "»''  (iiihrli"  im''  hicrilnir 
TirrrW.  HrM»  lÜKl  ( l'lllalinn).  Vrl.  il.  /crrrHu,  Tcuiordi' 
(dr  KnyciiiH'. 

TPr(r)liic"  (l)zw.  -Il)  .\\Aiir.  (Ti-'r'imir");  It.sHiiiri., 
Still;  ll.Vaitt..  DiiUI).,  K..  Krl.  (Hiirnd.  l!)L'-.>),  (ir.  (ebil. 
1!M>8),  ti.  (cliil.  l!Ml),  Uli.,  InslUiirnil.  IMl  1),  M.  (KItaImcr 
l!t'_'7),  Si.,  Stilt,  Th.;  KConliisl;  (IW.  (It  (iiibiith.  .sWli-n'); 
SHrcit.,  in  AvUli.,  W.ilil.;  UH.  TarMno",  -<i  -  f.,  I'l. 
7Vir'ini  MH.,  Dim.  Itiii'iiili  .\\HI)..  Trr'iii(il)ti  HsStiK 
(Soil.^;  Ulla.,  ri'toiidorf  (Hund  \K)i<):  ii)  (j,'niUi',  irdene 
Siii)pon-)Si'hüss(>I  .mit  bani-lii;;i'r  Wand".  naOO.  (aussen. 
A\lil).V,  Syiin.  da.<  Vor.  (wo  Weitoros)  sowie  fVio/i/  :.'(;a 
(Uli  III  111).  /"  Irilichin"  /Mi"  hriij  inr"  d's  Ks.ii"  iinnir" 
Ter'iiMi  uf  d's  Filil  iisr"  'hrärhi.  IUnd  li).')«.  A'"  T.  ivll 
il'srhiniiniiii  Xidlr'  hei  vn  srlin«  i"  ilvr  Chiirhi  jinräl  ifhii". 
KH.M.MKU  1Ü27.  —  It)  (ancli  ]Mm.)  .irdenes  (iefälj  mit  KüUen 
iiim  Koolieii'  .\  vMh. ;  .'^yii.  7'«///  /  (Sp.  !(77.  wo  weitere).  — 
Kr/,  hrrirn-:  vi;l.  Cr.  WH.  XI  1,  1.  'ilU  ;  micin.  WH.  VIII  11 12. 
t'lior  (lio  hol  EStoincr  1921,  r)S2  vorzciclineten  .Viiijabon  liinnus 
ist  -,i-  bezcuRl  für  BErl.,  Ha.,  Üeten.lort;  GW.,  -i-  für  AaBli.. 
BErl.,  R.;  GW.  Zu  -n-  vi,'l.  ESleiiuT  1921  aaO.  sowie  7'<t- 
rassrii.  Erstbotommg  üborwicjrt;  sichere  Ausnahme  ist  xxx  HK. 

TPrrö  m.  n.? :  .aus  Erde  aufgeworfener  Damm'  im  Wein- 
beri:,  zum  Scluitz  gopen  das  Vrrriutit"  |Bd  VI  Idld,  Ked. 
l'bi  MTwann  (Biiriid.  1(122);  vgl.  Tanaß  2  (Sp.  1(X)3)  sowie 
7n/i(,  Tamm  I  (Bd  XII 1395.  l'781);  Tanlsch2b (Sp.  829).  - 
Frz.  (irrfdii. 

teira,  dcire",  deiri:  Klangw. ;  vgl.  dirreii.  Dein,  duri, 
deire",  .Eingangsformel  zu  Viilksliedchen'.  oO.  J'ürc",  Iure", 
leim,  d'I'lanne"  hed  es  lj)eh  L.  üirideiri  als  Name  der 
Katze;  s.  Bd  II 1314 u.  (L)  und  vgl.  Hün-Hän  (Bd  II 1511). 


( 1  e  -  tir  n. :  langweiliges,  lästiges  Klagen,  Bitten  GR,Fid., 
.len.'  (Tsch.),  Secw.  (xMKuom  1884);  S)Tin.  (Ge-)Tirelen, 
Tirittg  sowie  das  Folg.,  ferner  Ge-ehar  2  (Bd  III  429);  vgl. 
Ge-Itlr  (Sp.  UIW).  [Wenn  wir  die  Schattenseiten  der  alten 
Zeit  bedenken]  so  hen''  mer  g'mieg  bis  an  d's  Hahiäpfli  üfe" 
und  vergü"  Itied  ui"s  rf's  Hauen  und  d's  G.  »W*  Z'ite",  die  en 
rerslendige'  Menisch  lieher  durI  löt,  wo  si  sind.  MKuoni  1884. 

Tire"  f.:  entspr.  Hren  (in  Bed.  1).  1.  Xom.  act.,  lang- 
weiliges Geschwätz,  Klagen  GRChur,  D.  (Laely),  ,Fid.,  Jen.' 
(Tsch.),  Jcnins,  Seh.;  Syn.  das  Vor.  C/iu"«/  iridrum  mil  der 
T.f  GrD.  (Laely).  Der'hed  albig  die  glich  T.  ,GRFid.,  Jen.' 
(Tsch.).  In  einer  T.,  in  einem  fort,  zB.  schwatzen  GRChur; 
Syn.  an  einer  Tür.  —  2.  Xom.  ag.,  Person,  die  stets  jammert 
GkD.  (B.),  Pany,  Scluid.;  Svnn.  Chienen,  Chiiren  i  (Bd  III 
321.  430);  vgl.'rircr,  Tiri'!,  auch  Tiri-Taren  (Sp.  1012). 

Lire"-:  .langweilige  Leier  über  etw.'  GRilai. ;  Svn. 
T.-Lircn  (Bd  Iin370). 

tire",  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -el,  in  GRCast.  (Tsch.),  D. 
(B.,  Tsch.),  ,Fid.,  Grüseh,  Jen.'  (Tsch.),  L.  (auch  It  Tsch.), 
.Malad.,  Pr.'  (Tsch.)  Ptc.  ge-L:  1.  in  lästiger  Weise  an- 
dauernd jammern,  dasselbe  vorbringen  GR.\r.,  ,Cast.,  Chur'  i 
(Tsch.),  i).  (auch  It  B.,  Tsch.),  Fid"!  (Tsch.),  Glar.,  Griisch  1 


(ThcIi.),  Uf,,  Jen.  (Tneli.),  I,.  (iiiicli  II  TmIi.;,  Muliul.  (Tarli.). 
I'nny,  l'r.  (aiirli  It  Tmh.),  Sehiiil.,  .Sn-w.  (MKiionJ  |Hh|i. 
Tllit,  niirli  etw.  uiiiiIiIiuihi);  l>e|;i'liren,  ZU  ■Txwiiii.'eii  Hiirlieii. 
Im'h.  von  Kindern  (iiiCIiiir,  l»..  lle..  .\ii(.  (Trepp),  Situ.; 
Syiin,  ificdi/fri-MtGli  II  TmcIi.;  Med.  (rhll  Ild  II  5-13);  r/irririi/lrii 
:'r  (Uli  Ili  H3I,  wo  weitere);  nn»ehiii  (»il  IV  KA'>);  liimjim 
:ibn.i  (Uli  XII  18MI,  wo  weitere);  iSiini  /A;J,  y  (Sp.  '/J3/4). 
lurm,  Iriiuieii;  vgl.  I/Irni  a  (Sp.  1011).  .1«  <i»'m  Triimm  l. 
(illl,.  /■>  Urrd  albiij  iim  diiii.  ebil.  Ilr'  hrd  »ifiJ  a't  z'chl/Kjfn 
und  i'  I.  (iiiK.  //(rr;i(/(T/i  (lull  (/iC*,  tili''  inier  nid  rtu'*  m 
iirmi  Hiiijuachi!  Will  'h  ni"ii  dnin  hui  griid  nul'f  jurhl  i-r  a"  t'  I. 
.MKl'ii.M  188-1.  Er  hrl  'l'irvl,  i-r  uilli  giln  Gii.Serri.  A'r  luH 
immer  I.,  dnß  er  <Ui»  krieiji  liitChiir.  -  -.  a)  .naelilawiii;  etw. 
arbeiten,  betreiben'  (iKli.,  langxain  .inarhen',  gehen 
SriiwK.,  Ib.  (Lienert);  Synn.  nihnäggiii  II  Ihfi  ( Hd  IX 
117(;);((?rmi(Sp.  1011);  vgl. /ireii ;.'( itd  III  137(1); //(m;w»i 
2a  (Md  XII  1878).  Jlr  nüd  rhu!  mit  der  Erklärung:  ,geli 
nicht  so  langsam'  LlKNKiiT  1913  (.Sciiwlv).  le:  l'ired  's  änl- 
li'''  um  "'<•"  Illink,  ein  .Mädchen,  das  widerwillig  in  die 
Fremde  geht.  ebd.  Je:  l'ired  ir  niüed  wie-n-e"  ('hilchijung 
dur^i'  's  Jjiind,  ein  enttäuschter  Liebhaber,  ebd.  1925.  — 
It)  unentschlossen  sein,  nicht  wissen  was  tun  (ii,ll.  (Heiz); 
Syn.  umen-l.  —  H.  von  der  Stimme  eines  Vogels;  hieher!' 
..Vnthus,  ein  Vogel,  weihelet  wie  ein  Pferd,  tyrret.'  De.nzi.. 
Hill.  171(!.  —  Tire"  n.:  ent^spr.  2a.  H'tts  cha""  das  l). 
niilse"?  ScHwK.  —  Laminerlire"  S.  GrPr.  {s.  Bd  111  12G7), 
It  Tsch.  auch  Vb,  ist  wohl  nach  uiiscrm  W.  aus  himinlieren 
(ohd.)  umgebildet.  Vgl.  noch  lirelen  m.  Anm. 

umc"-,  in  GrL.  umer-:  1.  entspr.  1. 1,  an  etw.,  einem 
».,  in  ermüdender  Weise  dasselbe  wiederholen,  um  etw.  an- 
halten GkL.,  V.  (.\HüchIi.  Sagen).  Der  jung  Tscliänni  hed 
scho"  lang  dra"  uminc"'rirel,  er  inöchli  au'''  e"mäl  in  d'  Well 
üs  und  ander  Lüt  g'seh".  ABüchli  (Sagen).  —  2.  a)  entspr. 
/.  2a,  ,langsani  vorwärts  machen'  GkTIis;  vgl.  u.-lären 
(Sp.  1012).  -  b)  =  /.  2b  GlH.  (Heiz).  -  dar-vo"-  deno'-: 
entspr.  t.  2a.  Uernä"^  sind  s'  mil  de"  Chilene"  dervo"'(irel. 
Lienert  1891  (Srnwlb.).  Der  Toni  üred  dächt  derio".  ebd. 
1913  (SriiwE.).  —  nä''»-:  entspr.  (.  2a.  Der  Mungge"uilder 
ist  g'leilig  üfg'stande",  hed  d'  Chappe"  über  d'  Öre"  'söge" 
und  si'^''  g'sliflet,  für  ^em  Wangwändel  nä'''z't.  Lienert  1891 
(ScHwlb.). 

Tirer  m.:  Xom.  ag.  zu  tlren  (in  Bed.  1)  GRGIar. ;  Syn. 
Tm  1,  auch  Miieder  (Bd  IV  92). 

Tirete",  in  .GnFid.,  Jen.'  (Tsch.)  auch  Ge-T.  —  f.: 
unablässiges  lästiges  Klagen,  Begehren  GR,Fid.,  He.,  Jen.. 
sG.'  (Tsch.),  Ths;  Svnn.  Ge-tir,  Tlren  1,  Tiring,  femer 
Chrangleten  2  (Bd  III  832);  Müedeten  (Bd  IV  92);  vgl. 
Tarelen  (Sp.  Itll2).  Das  ist  doch  en  ewegi  T.  ,GRHe.,  sG.' 
(Tsch.). 

Tiri  m.:  Xom.  ag.  zu  l'ircn;  vgl.  Tiri-Tari  (Sp.  1013). 
1.  zu  /.  1  GrD.  (B.),  He.  (Tsch.),  Panv,  Schud.:  Svn.  Tirer, 
auch  Chäri,  Chrangli  1  (Bd  III  430. 832); Müedi  (Bd  IV  92); 
vgl.  Ttren  2.  - 2.  zu  (.  2  SchwE. ;  Syn.  Llri  1  (Bd  III  1372); 
vgl.  Tampil  1  (Bd  XII 1885).  Chum  weidlif,  chum,  chi"'>sl 
echt  aW''  nüd  fürsi'^'',  Laubi,  bist  doch  e"  langvfilige'  D.,  zu 
einer  Kuh.  Lienert  1891. 

Tiri">g  f.:  =  Tireten  GrAv.  (Tsch.),  Centers  (SDS.). 
Das  Chint  hei  d's  TüfeU  T.  GrAv. 

dir  I  (bzw.  dir,  dn:  vgl.  die  Anm.)  A.v  um  Br.  (Dial.), 
F.  (auch  It  Dial.),  Otlim.  (SHämmerli-JIarti  1916),  Zof. 
(Dial.)  und  It  H.;  Ap  (ohne  K.);  BsL.  (auchlt  Dial.),  Reig.. 
Stdt  und  It  Seil. ;  BBiel  (auch  It  Dial.),  Bözingen.  E.,  Goldb., 
Leubringen,  Madr.,  Xid.,  Stdt  (auch  It  Dial.),  Vingelz;  FJ.; 
Gl,  so  K.,  M.  und  It  Dial.;  LBer.,  G.  (tw.;  It  LFischer  1927 
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niirill.  eini'i-  Linie  Wcilh.— ilcllb.— Xi'iii'iili.— Itdtheiilj.),  Stdt 
(I)iiil.):  (iEichb.,  F..  Rh.  (tw.),  ,Stdt,  T.'  (auch  It  Dial.), 
Tsclieilach  (.und  westl.  davon.'  BSM.  III):  Sni,  so  Kl., 
Reiat,  Solil.;  ScuwE.  (Lienort):  SBiirschw.,  L.  und  It  Dial., 
JKeinh.;  TiiKeßw.,  Untersee  (auch  It  Dial.);  Zg  (ohne  Äg.), 
Stdt  (Dial.);  Z,  so  Kilehb.  (Dial.),  0.,  Utt.  (Dial.).  IS. 
(EEschmann),  Stdt,  dier  I  ApK.;  BBr.,  E.  (.IBürki  1916), 
Goldb.  (vgl.  0.),  Gr.  (auch  It  Dial.).  Gt.  (Dial.).  Ha.,  Lenk, 
S.  (tw.;  vgLo.),  ,Sigr.,  nSi.'  (Dial.);  FO.  (Dial.),  S.,  Ss., 
Taf.;  GrD.,  He.,  Kl.,  Kiibl.,  Mu.,  ObS.,  ,Pr..  Rh.'  (auch  It 
Dial.),  Seh.,  Schs  (MKuoni  1884),  V.;  LE.  (auch  It  Dial.), 
G.  (tw.;  vgl.  0.),  Malt.;  PAl.  (Giord.),  Gr.,  Kima.  Ri.;  GBer- 
schis  (,und  östl.  davon.'  BSM.  III).  Rh.  (tw.);  ScnBuchb., 
Neuh.,  R.,  Stdt  und  jünger  weiterhin;  Si-HwArth  (Dial.); 
TB.;  Ndw,  so  Staus  (auch  It  Dial.);  U.  so  Urs.  (auch  It 
Dial.);  W,  so  G.  (Dial.),  Uberwald,  Rar.  (Dial.),  Vt.;  ZoÄg., 
in  schwachtoniger  Stellung  rffc,  in  BGt.  (Dial.);GRObS.; 
UL'rs.;\VVt.  auchrfi'r  Pron.der2.  Pers.Sg.  a)  Dat.;  wie  nhd. 
dir;  aUg.  Ltieg  du  doch  der!  kümmere  dich  um  deine  Sache 
AaF.  Mein  de""  iiume"  nid  öppe",  i''''  hcig  wege"  dir  sörel 
h)ig  g'mirlet.  SGfeller  1917.  Meinst  öppe",  er  [der  Pfarrer] 
)keb  de"  Text  grad  dir  z'leid  hin''e"füre"glnill?  EEschmann 
1919.  Mit  dier  hen  i'''  nlt  z'  tüö".  Teufel  zum  frommen 
Hirten.  SM.  1914  (WVt.).  S.  noch  Bd  III  1230  M.  (Schwzd. 
für  GnPr.);  VII  1033/4  (Vaterland  1906).  ,Laß  dier  das  ein 
Warnung  sin  diu  laben  lang.'  ThPlatter  (Br.).  S.  noch 
Sp.  (524  u.  (Wernher  ML.).  G40  o.  (1525,  B,s).  667  M.  (1413, 
Z  RB.).  670  0.  (WvRheinau).  676  u.  (1469.  Z  RB.).  Ätti, 
jrii  cha""  's  vor  Gott  . . .  und  vor  dir  nüd  vernntworle",  wie-n- 
i'"  der  's  g'macht  Im",  nach  Luc.  15,  21.  Dial.  (ZOtt.).  Sovel 
Jär  dienen  ig  dier  u"''  han  dir  geng  g'folget  und  han  nie  nüt 
g'mncht.  daß  der  zuwider  isch'  g''sln,  nach  Luc.  15,  29.  ebd. 
(BGt.).  Grüezi  Chind!  Wie  gät  's  der  aw''?  Guei,  guet,  und 
dir?  ESautter  1926.  S.  noch  Bd  VII  898  o.  (OvGreyerz). 
llVis  chrint  der  echt  i"  d'  Sinn?  JReinh.  1907.  Wfirt,  ich 
will  der  n/f''  g'schtvind  öppis  hole"!  EEschmann  1919.  S. 
noch  Bd  VIII  212  o.  (Dial.  für  BBiel,  E.,  Stdt);  Sp.  624  M. 
(HBlattner  1902).  689  u.  (Gotth.).  692  M.  (ScnSchl.).  708  o. 
(SchR.).  u.  (ELocher-Werling).  725  o.  (EFem-er).  ,Sy  stel- 
lend sich  all  trostlich  zuo  der  glych  wie  ein  has  zuo  synem 
bruoder.'  L  Ostersp.  (XVI.?).  Beim  Zutrinken.  Bring  der 
's!  oder;  Z"^''  tuen  der  's.'  Antwort;  I"'  Inn  der  's!  GnCast. 
Der  Vetter  Ruedi  hei  d's  Ghs  üjg'ha"  und  g'rüeft:  I'"  chunie" 
der  öppis.  Gusine",  das  hesch'  guet  g'macht!  RIscher  1903. 
,[B.  habe]  zum  dritten  mal  im  zuo  trmken  bntten,  und  als 
er  aber  nit  trinken  wellt,  seite  B.  zuo  im;  Ich  bring  dir  s; 
er,  cleger,  liett  aber  deß  rat  wellen  warten,  sonder  zuo  im 
gseit,  wenn  inn  dürste,  so  kund  er  selbs  wol  trinken."  1518, 
Z.  ,Als  Ilr  Hans  Holtzhalb  ob  dem  Mittagessen  zue  Alt- 
stetteii  zue  imme  gredt;  Vetter  Lienhart,  ich  bring  dir  eins, 
liab  derselb  imme  geantwortet;  So  du  mir  s  bringst,  mueß 
ich  s  nit  hoUen.'  1(531,  Z.  In  (weiteren)  RAA.  Mach  vofn) 
der!  ,gib,  rede'  BE.,  U.  (auch  It  Bieri);  vgl.  Bd  I  840  M. 
(GRChur;  Z).  Alte',  nuich  von  der!  Mach  füre"!  .Geld  her.' 
B.Krnd.  1904.  So,  jez  inach  von  der!  Wi^  isch'  das  her-  v"'' 
zueg' gange"  i"  dem  Neapel  inne"?  zu  einem,  der  nicht  weiter 
erzählen  wollte.  SGfeller  1919.  Mir  nüt,  d.  nüt  uä.,  ohne 
Zögern,  ohne  weiteres;  wohl  allg.  Es  chö""  dö  nid  e"  jede' 
cho"  und  mir  nüd,  d.  nüd  ine"  gö",  in  den  Himmel.  Lienert; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  VII  714  u.  [Er]  isch'  no'^"  ii  's  L.  säligs 
Hüs  verb'i,  nie  wenn  er  ab  ''em  Mefi'et  chfiin,  mir  nüt,  d.  nüt. 
JReinh.  1907.  Denv'd  der  Hirt  gibettot  hat  . . .  ist  der  Senno 
[dem  Teufel  in  (lestalt  einer  jimgen  Frau]  yyiier  und  d.  nlt 
jreidig  wie  an  ere"  bikannlu"  Persö"  antgägu"  gigangu". 
SM.  i914  (WVt.).  Mier  nüt  u""  d,  nüt  setzt  sich  das  [ein 


Zwerglein]  zu  den  anderen  i"  d'  Furgruebe",  in  der  Senn- 
hütte, ebd.  1930/2  (BLenk).  (Scherzhafte)  Drohung;  Wart, 
i<=''  loill  der!  BLf. ;  Z;  weiterhin.  Als  Dat.  etil.  7'^''  Im"  da  es 
'blüeslets  [.mit  weißen  Rückenstreifen'  gezeichnetes]  Chueli, 
das  g'iH  der  a"  de"  tvüestisle"  Grinden  umli/i'  wie-n-es 
Gärnschi.  SM.  1930/2  (BLenk).  Stärker  formelhaft.  Das  ist 
der  mich  e"  HVmlichp^ßa'.  DGemp.  1904.  Ere"  Maß  Wi" 
hesch'  der  müeße"  feufe"''zwänzg  Balze"  rechne".  Loosli 
1910.  Su  slg  's,  was  's  wöll,  i''''  ma^  der  nüt  g'Iwre".  ebd. 
[Im  Gefecht  bei  Fraubrunnen]  hat  das  e"  Lärme"  un''  es 
Wese"  g'ge",  es  G'bräel  un"  es  G'chlepf  sägen  i'''',  min  isch' 
dir  fasch'  um  d's  G'hör  cho".  Gründer  1906.  [Wir  sollten] 
dur^iiuif  go"  ligge",  's  isch'  der  all"'ig  grad  wider  Morge"d. 
JvMatt.  Es  sind  ja  6  einist  [im  span.  Kriegsdienst]  ülwr 
mi  ko,  aber  gelt,  i  ha  der  s  hulzl.  Helv.  in  paee  1694.  —  b) 
Akk.,  dich  FJ.,  ,S.,  Ss.'  (nur  in  betonter  Stellung),  TaL; 
S\Ti.  dich  (Bd  XII  210).  1'=''  han  dier  g'sch",  aber:  i'''  han 
di""  g'sch"  FS.,  Ss.  —  Amhd.  dir:  vgl.  Gr.WB.  II  141)3 
(unter  ,du');  Martin-Lienh.  II  705;  Ochs  WB.  I  582;  Jutz  I  636; 
Fischer  II  432.  Ein  Teil  des  Mat.  läßt  die  Vokalquanlität  in 
dir  nicht  erkennen.  In  betonter  Stellung  ist  Kürze  sicher 
bezeugt  für  SchKl.,  Reiat,  Länge  für  AaF.  und  It  H.;  Ap 
(ohne  K.);  BsReig.;  BE.,  Goldb.;  GIM.;  LG.  (soweit  nicht 
dier);  GF.,  Rh.  (soweit  nicht  dier),  Stdt,  Tscherl.  ;,und  westl. 
davon');  Zg  (ohne  Äg.);  Z,  Kürze  und  Länge  (diese  für  aus- 
gesprochenen Starkton)  für  BS.  (soweit  nicht  dier);  FJ.; 
Gl,  so  K.;  GEichb.,  T.;  ThKeßw.;  ZO.  Zu  dier  vgl.  BSG.  I  103; 
II  29;  III  74;  IV  18;  VII  107;  XI  70;  XIII  81;  XIV  71; 
XVI  93;  XVII  83;  XIX  197;  XX  65,  zu  Bed.  b  ebd.  X  280: 
XVI  196.  Vgl.  noch  dir  11. 

dir  II  (bzw.  dir;  vgl.  die  Anm.)  Aa,  so  Fri.  und  It  H. ; 
BsL.  (Schwzd.),  Siss.  und  It  Seil.;  BBiel,  Bözingen,  E., 
Goldb.  (vgl.  u.),  Leubr.,  Madr.,  Xid.,  Rohrb.  (AfV.),  Schw. 
(EBabner),  Stdt,  Vingelz  und  It  EFriedli;  LG.  (vgl.  u.); 
S,  so  Bärschw.,  L.,  WA.  ( Jllofst.  1865)  und  It  JReinh., 
dier  11  BGoldb.  (vgl.  o.),  G.  (Bärnd.  1911).  Ins  (ebd.  1914), 
S.  (vgl.  0.);  FS.,  Ss.;  LE.,  G.  (vgl.  o.),  in  schwachtoniger 
Stellung  der,  in  L  (RBrandst.)  auch  de':  Pron.  der  2.  Pers. 
PI.  Nom.,  wie  nhd.  ihr.  aaOÜ.;  s.  schon  Bd  I  406  (unter 
ir  1).  E,  dir  dumme"  Chi>ig,  ivorum  heit  der  nid  grad  zue- 
g'längt?  So  boV  a's  der  mit  de"  Häng  a"  die  Blätlli  clw" 
leeret,  so  were"  's  aus  Guldslückli  g'sl".  SM.  1930/2  (SBär- 
schw.).  Dir  chöit  mi<^''  erlose",  we""  der  z'  morndrisch'  vm 
die  glich  ZU  der  Marclistei"  a"  's  recht  Ort  sctzit.  AfV. 
(BRohrb.).  S.  noch  Bd  V  296  o.  (Gotth.);  VI  1915  o.  (S); 
Sp.  690  0.  (CWeibel  1885).  694  u.  (Schild  1876)  sowie  Bd  IV 
557  u.  (Stettier  1606).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  582;  Jutz  I  636; 
Fischer  II  432.  In  betonter  Stellung  ist  Länge  sicher  bezeugt 
fürAa,soH.;  BE.  (SM.  1939),  Goldb.;  LG.  (soweit  nicht  difr), 
Kürze  und  Länge  (diese  für  ausgesprochenen  Starkton)  für  BS. 
(soweit  nicht  dier);  vgl.  auch  dir  I  mit  Anm. 

dirr(e)  s.  discr. 

tir(r)a:  Zuruf  (.Scheucliruf.'  B.)  an  Hunde,  zurück! 
ruhig!  Gr,  so  D.  (B.),  ,Pr.,  Seh.'  (MKuoni  1886)  imd  Jt 
JRAmstein.  —  Rätorom.  lira  (Imp.  zu  Irar,  ziehen),  an- 
treibender Zuruf  an  Tiere  (.\uskunft  von  ASchorta);  vgl. 
auch  WSchmitter  1953,  94. 

Tiränn  m..  PI.  Tiranne":  gewalttätiger.  Recht  und 
Sitte  mißachtender  Herrscher.  ,I)er  gottloß  ist  angsthafft 
sin  laben  lang,  und  dem  tyrannen  ist  die  zal  siner  jaren 
verborgenn.'  1525.  1530.  1638/1931,  Hiob;  ,die  zal  der 
jaren  deß  wüetrichs.'  1589. 1596;  dvvdoT)).  LXX ;  numerus 
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iiiiiKiiiiiii  inrcrliiii  imt  lyruiiiiiiÜH  ciiiii.  Villi;.  .VS'i-Irlict  liit'<i 
iiit  Irilw  iiil,  iltT  ihl  ein  tyrniin  iiiiiicl  nit  ein  dlml.'  /u  imii.i. 
,|)ii'\vil  ...  ili'i'  lyrnnii  von  Muli  hii'Ii  nlcrrkiTl  uiitul  cur 
iiililt  iilt'r  xiiii  fvicnii,  MO  \Hl  IUI  lieh  iiiihit  rrnlNli);  lii'Kiir 
iiiiiiil  vi'i'iiiiiiii'iiii,  ir  wi'llinl  iiiip'ii(H  niil  iIwit  ror  iiiiil  i 
ni'ii'lii'ii  iill|iii'i'hi<tiii.'  \M\.  /  lim  ll.si.  .|)iü  H|iil  ...  ii(i<|lt  i 
fili  iiiiiiilii'h  flu  ilic  iiiiüi'li,  wii-  ('S  iitiili>i  i'yiii-iii  viilrk  iilaiiili',  j 
iliiH  lyniiiiii'n  zun  rt'Ki'iiti'ii  lia( :  'i'iiri|iiiiuiis  IhI  i'in  lyriinii, 
ilaniiiiiii  Iniii^l  i't  ilic  Ulioiiirr  iiiii  vyl  wi't:  iiii'i'r  iliiii 
jiiiiii'i'licli.'  Illtri.i..  I.Vi;).  .Dli'wyl  aller  ;:walt  iiiiil  iilirrkcit 
Villi  liiitl  ist  sin  liorli.'it  iiiiil  (iiriii'iii|ist  aiii|it  iwn  it  nit  riii 
tuaii  .Hill  wih,  ilali  er  ilic  uair  ^'iitlcsccr  iiiiil  ilrii  irilili'ii 
•;.illtwlii'iisl  .  .  .  .•icliiliiu'  iiiiil  fiirclcrr.'  I.  Iliii.v.  Coiif.  li'iHli; 
liisi  tyraiiniilrm  i-xrlciTc  iiiaviilt.  ,\\»'r  iln  il  {.'ciU  wnl 
sliiiiiiil,  ilii  si'liarrrt  sy;  alsn  wnltni  sy  am  Suiiiiii'l  iiiiil 
ri'iMiiiiicn  rirlitiTii  iiilt  nie  vi'i';;iiiil  hau,  Wdllniil  i'iii  l<iliiL' 
li:iii:  ilci'  lliTi'  t^al)  iiii'ii  i'ini'ii,  jii  ein  tyraiicii.  Saiil  iiiiil 
luulii"  IUI'.'  .K'oM\\i>i;n  l.')l.j/tl.  ,Ziii)  Nii'iinii'dia,  so  jetzt 
Isiiiiro  j;i>iu'm|it  ...  ist  etwaii  ein  keylierlielieii  sitz,  .  .  . 
gsynn,  dn  keyser  Dioeleliaiuis  iiiiiiil  aniiiler  siiis  -iliclieiiii 
groll»' wiietteiirlien,  tyraneiiii  iiiiiid  cliristeiiiiliiKlt  vyl  liey- 
lisoirniärtvrenliircli  maiiclierley  piii  •;eiiiaelit.'  l'Vii.i,iN<ii:n 
li)l)(")/(l.  S.  nofli  Uli  V  14l'  II.  (l'"\VyU  U17;i):  X  Tilö/li  (1.11. 
XVI.,  Schaiisp.):  XU  47ö  M.  (l.Uv.  lötöi.  Mit  Ailj.  !><• 
Junkir  im  Sclitoß  . . .  de'  T.,  de'  miKemhliij.  IKiuinkxbkhci 
(I.).  I>rr  telsl  Schhßimil  ro"  liüilii'<hi)ij  isl  r"  üf(i'tniifhlr' 
Tintiiii  fi'itl".  .U'MuMi  1!M)3  (linTrinim.).  .Sich,  das  sind 
die  redlielien  wäehter.  Iiisclioff,  die  allein  daiuf  lij;jren  sol- 
ti'iul,  tliilj  das  ijötlieli  wiirt  elar  heii'ilrj:ebraelif  wurde;  so 
iindertniekend  sy  es  iiiits  minder,  denn  die  iMiiilöiibiu'eii 
tviaiineii  ye  sieton  habend.'  Zwimm.i.  .Wir  sind  iiß  iinsern 
hüliern  vortriben  von  unserem  künii:.  der  ist  der  irröst 
Hiyrann.  der  in  aller  weit  ist:  wann  er  niinpt  uns  unsere 
wvber  und  töehtern  uiul  verbrinirt  sin  wyllen  mit  innen  . . . 
und  wenn  wir  sasi'u«!.  i's  si^'  iiiit  reeht  than,  so  nimpt  er  uns 
(las  unser  als  und  tröwt  uns  ze  töden:  er  hat  durch  sin 
thiranny  vil  lassen  schlachen.'  .\Uiiui.\.NT  1530.  .Wir  band 
ein  künig,  der  irloiipt  weder  an  .Ihesus  nach  an  Maclimet  . . . 
er  ist  der  aller  ^ruLianiniest  tyrann,  der  in  aller  weit  ist." 
ebd.;  später;  .Du  wirst  sin  innen  mit  der  zyt.  wer  wyr 
sij;ind,  du  falscher.  uni:eTiiel.ier  thyrann."  .Duca  Valentin 
was  von  ard  ein  bolJ  kind  und  j;riil.ier  tyriau.  krieger,  huorer, 
suffer  und  spyler.  der  unib  die  geringest  ursacli  den  nechsten 
erstach.'  JStimi'K  VSM\.  S.  noch  Bd  XI  -JOliO  u.  (Ansli.); 
XII  109  u.  (KIleniTgeler  ÜUU).  In  weiterem  S.,  herrsch- 
süchtiger, seine  Macht  inilibrauchender  Mensch;  verbr.  Die 
lelsli  Wiulie"  ha»  i^^''  nie  Zorn  Cis(j  shude"  a's  ehe"  recht. 
nalirlig  uege"  ml"'iii  Ma"":  denn  ie(;r  kenn!  ai"'»!  erger  rer- 
tdibe"  a's  unseri  Tirinine"':'  Si'HWZD.  (BsStdt).  ,Tyrannus, 
ein  künig  oder  gewaltiger  herr  bey  den  alten,  aber  yetz  zuo 
diser  zeyt  ein  wüeterich,  tyrann,  halßher."  Fius.  .[Ich]  hielt 
ihn  (den  N'ater)  für  einen  Tyrann,  wenn  er  mich  so  des 
Morgens  früh  aus  dem  Schlaf  nahm  und  an  das  Werk 
musterte.'  UBr.\c.g.  1789.  S.  noch  Sp.  403  M.  (1531, 
Absch.).  Sprww.  ,Dcr  Tyrann  muß  einen  l'faffen  haben  und 
der  Pfaff  einen  Tyrannen."  Sprww.  IS'24.  Blbili  Babili 
nutehe"  gi''l  Tininue",  mit  Bez.  auf  schwiichliche  Erziehung 
nW.  (tulbath.).  -  Mlul.  liritiine;  vgl.  (ir.WB.  XI.  1,  2, 
1%T;  Ochs  WB.  I  48.i;  Fischer  II  •2'22. 

Tiranni.  -ei  f.;  Gewaltherrschaft,  Terror,  verbrecheri- 
scher Mißbrauch  der  Macht.  .Solte  dann  der  hertzog  [von 
Lothriiigenl  mit  siner  tyrany  haruberkomen,  so  wer  das 
Klsaß  unnd  Sunggow,  das  unnser  aller  brotkast  und  wyiui- 
keller,  wir  unnd  unnser  arm  lyt  mit  inen  verbergt  unnd 
verderbt."  1525,  Bs  (an  Z).  ,Der  liifft  ist  allerdingen  imsuber 


all  den  crdUi'ii  tliyniiiiiyeii,  mit  (liniien  du  iiiiiirual  t«i;- 
lirlii'ii;  l>ii  liiit  ein  lenterer  und  kiit/.i'r  iiml  (feMliaiiilir  ilei 
juiiüekfroweii,  ein  /.crHlorer  der  nriiien',  zu  eiiieiii  Koiii);, 
.Muiiii\.NT  irciO;  H.  uiirli  unter  Tirnnn.  .K«  wilrl  oiieh  ayii 
|deM  Tar(|iiiiiiuii|  tyraiiiiy  /.um  tlieyl  iiiil  der  Krhwerhnni,' 
hiirretiiie  uiizevKt  und  /.iiiii  tlieyl  mit  dem  wiiiileii  unil 
pniHseii.'  IIKi'i.i,.  \liXi.  .Solelie  iiffruer  aber  ...  int  mit 
tvrraniiy  gelegt  und  gcHtillet  wnrileii;  dnii  tyrrnny  und  uff- 
riior  gehörend  ziiosanien;  Straf)  der  lyrrany  int  iiffriinr, 
iiiinil  tyrraiiny  ist  die  straff  der  iiffriiur;  ex  Int  deekel  und 
liiifen  znuien',  mit  Kez.  auf  den  Kaiiernkriei;.  ,ISri  UTK 
l.'iHii;  s.  auch  lld  .\  1 1  llifiH  ii.  .Tyniniiey,  wiietterey,  tyrnn- 
iiis,  dominatus.'  .M  \i..  .(Die  .\nliaii;.'er  lleinriilis  IV.|  scliiil- 
ten  (iret;oriiiiii,  er  .  .  .  iinderstuoiide  da.s  geistlich  und  welt- 
lich Schwert  zun  rei;iereii,  keiser  und  kiiiii!.'  ze  meistern,  iiff- 
iind  abzesetzen  ...  daß  doch  wider  llottes  ordniiU!.'  und 
ein  üppige  lyranny  were.'  Akü.  Tsi  im  di  (Chr.).  S.  nocli 
Sp.  431  o.  (iri72.  Brief).  Von  (:eisti(;eiu  Zwaii);.  .I'li  wußte 
darum  nicht,  daß  alle,  die  etwa.s  .\pparti^'es  wollen,  (ilaii- 
beiisfreiheit.  liewisseiisfreilieit  wollen,  bis  sie  in  dieser  Duld- 
samkeit zur  .Macht  erwachsen  und  dann  despoli.sch  und  ge- 
waltsam Zwang  und  Tyraniiey  des  (iewi.ssens  und  des  (ilau- 
beiis  einfiihren.'  (iiiTTii.  ,llie  wirdst  hüpscli  ding  sehen  iiß 
der  biipstler  kiinstkamer  und  tyranny  .  .  .  Wie?  .Mag  der 
bischof  allein  bannen?  Ich  wund,  die  kilche  wurde  es  tliuon. 
Ist  min  genädiL'er  herr  allein  ein  iiemeind/'  ZwiNCiLl.  ,Wo 
ir  noch  wäreiid  fry  und  nit  verliaftt  mit  tyranny  di'S  nüwen 
eyds,  der  ücli  vergrabt,  so  wurdend  ir  gar  richlich  bgabt 
von  herren,  die  üch  näinend  an.'  llBi  i.i..  l.'>33.  ,1  (bschon 
wir  in  der  sei.  Ueformaticm  die  riunisch-catholische  Ohren- 
beicht als  ein  Tyranney  über  die  (lewissen  abgeschaffet 
haben,  so  haben  wir  dennoch  die  freye  christliche  Beicht 
jedermann  . . .  frey  überlassen  . . .  wollen."  B  l'rädikanten- 
ordn.  1748.  —  V?l.  lir.WB.  XI  1.  "2,  1971. 

tiranniere",  lirnnnisiere":  wie  ein  Tyrann  handeln. 
[Pfr  zu  einem  ehemaUgen  Schulkameraden:)  H'sinnsch'  di''' 
tW''  .  . .  wie  d'  i".s  albe"  lirannisierl  hesl'^  .\F.\xkh.  1917 
(BE.).  .Bessers  Lob  ihm  [dem  Landvogt  Tribolet]  nicht 
nachschallt,  als  er  ghabt  zue  Trachselwald,  da  er  schandtlich 
tvrraniert.  drum  er  war  verbandisiert."  H)44.  Likd.  .Tyran- 
nisieren, saevam  exercere  immanitatem,  crudeliter  agere." 
Dkxzl.  I(i77.  171ti.  Mit  präp.  (Ibj.;  ,Ks  wäre  dann  Sach, 
das  ein  Vatter  .  .  .  dergstalt  mit  synen  Rinderen  hiishalten 
oder  einer  Stiefinueter  mit  denselbigen  dermaßen  ze  tyran- 
nysieren  gestatten  wurde,  das  der  Kinderen  ViJgt  und  Ge- 
sibte  söliches  den  Weysenvögten  . . .  ze  clagen  getriingen 
wurden  [usw.]."  AAZof.  Gerichtssatzg  1G"23.  —  Tiranni- 
sieren  n.:  entspr.  dem  Vor.  .Die  Pündtner  in  siben  Monat 
lang  gar  warend  getrnckt  under,  erlitten  großen  Zwang  von 
Spanniern  und  l^andtsknechten,  die  sie  geblaget  hart  mit 
ihrem  Tyrannysieren,  sie  ghalten  gleich  den  Tieren,  kein 
Grausamkeit  nit  gspart."  16"22,  Zixsli  1911.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  2,  1993, 

Tirannin  f.:  wie  nhd.  ,[Pfr  S.]  habe  seine  (des  Jkrs 
v,  Ulm]  Frau  Miietter  eine  Tyranniii  geheißen  und  gredt: 
Der  T[eufel]  diene  den  Ulmeren  und  nit  ich."  1672,  Z,  — 
Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  198G. 

tirannisch;  wie  nhd.  tyraimisch,  ,T}Tanrusch.  röu- 
wisch,  tyrannicus."  Fris.:  Mal.  Von  Personen.  .Wie  Reng- 
nold  den  thyranischen  künig  erthodt  (l'berschr. ;  später;] 
Do  der  tyraiüsch  künig  Rengnolden  verstuond,  der  so  man- 
lich  redt  on  forcht  . . .  do  was  er  so  gar  erschrocken,  das 
er  nüt  wüst,  waz  er  antwurten  sot."  Morgaxt  1530.  ,Es 
habend  ouch  ettUche  hotten  der  Eidgnossen  sich  besonder 
tyrrannisch  gegen  den  evangelischen  erzeugt,  die  [die  Boten] 
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inen  uiicli  keinen  andren  namen  gabend  dan  schölni,  biiob. 
ketzer,  sclialck,  mörder,  verrätter  etc.',  an  der  Disp.  zu 
A.\B.  .IStumpf  1536.  Von  Abstr.  ,Zum  andern  red  ich 
[Zwingli]  das  menchinal  . . .  wider  der  geistlichen  . . .  un- 
nützen, überflüssigen  brücli,  großen  gewalt,  tyrannisch 
pracht  von  vil  gelerten  gcredt  und  gefochten  ist.'  Z  Disp. 
1.5'23.  ,Das  gebend  wir  zno  bedencken  . . .  was  straf  es  . . . 
gewesen  sei,  dali  man  sölichen  tyrannischen  Ulishandlungen 
[Absetzung  von  Kaisern  durch  Päpste]  rum  und  platz  glas- 
sen  und  keinen  widerstand  thuon  hat.'  Vad.  .Tyrannische, 
grausame  thaat,  crudele,  nefarium,  tyrannicum  factum.' 
Mal.  ,T-er  gewalt.'  ,[,Ein  gedieht  von  eim  buren']  ist  aber 
darunib  hinzuogesetzt,  daz  man  inn  e\niem  schimpft  ein 
ernsthafft  sach  sähe,  nämlich  wie  der  t\Tannisch,  gottloß 
gwallt  im  rechten  mit  dem  armen  handle.'  HBull.  1533. 
,[Die  bösen  Geister]  erlangen  also  ein  tyrannischen  gwalt 
und  wüeterey  über  sy.'  JComander  1.54.5/6.  .[Die  Herrn 
von  .Willenburg'  haben]  vil  th}Tanischen  gwalt  brucht  mit 
Iren  buren  und  eigenen  lüten.'  KSuter  Zg  Chr.  1549.  Adv. 
,Du  aller  grimmester  fürst,  ein  hertzoge  on  all  crbärmde  . . . 
Wärest  du  wissent  gewesen  ...  du  bettest  die  von  Granson 
so  tyrannisch  und  wider  din  gegeben  trüw  nienert  umb  ge- 
richt.'  AvBoN.ST.  1477;  tam  tyrannice  et  contra  fidem. 
, Sprichst:  Ich  hör  eigenlieh,  das  der  bann  tyrannisch  prucht 
wirt;  denn  so  man  inn  änderst  brucht,  dann  Got  geordnet 
hat,  mag  ich  wol  mercken,  das  er  nit  krafft  hat.'  Zwingli. 
,Ir  scheltend  ye  die  ufrüerig,  die  ir  täglich  tyrannisch  unnd 
mit  gwalt  verunbillend.'  ebd.  ,Sy  und  Arbalyster  [ein  Raub- 
könig]  läptend  thyranisch.'  Morgant  1530.  , Tyrannisch, 
grausamlich  wie  ein  raucher  lialßherr,  tyrannice.'  Fris.; 
Mal.  Vgl.:  ,Und  sollte  man  hergegen  die  Statt  Rapper- 
sehweil  also  entblößen,  welliche  von  ienen  von  Zürich  mit 
solUchem  Betrang  mder  allen  Fueg  unnd  Recht  tyranni- 
scher Weis  angefochten  worden?'  1656,  Absch.  (Schw; 
Uw;  U);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  671  o.  —  Mhd.  lirannisch; 
vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  1988. 

Tiras  ni.:  Tiername,  für  Hunde  L  (Zyböri);  ZO.,  für 
einen  Stier  GlEIui  (Zg  Ausstell.  1899);  vgLTiro.  -  Vgl.  Gr. 
WB.  XI  1,  1,  505;  OchsWB.  I  485;  Jutz  I  570;  Fischer  II  222 
(unter  ,tirassieren'). 

tirekt  (bzw.  rf-,  -gcf).  in  WVt.  difekle,  in  GlM.  (CStreiff); 
GRMalad.  (ABüchli  1958);  Tn  (AHuggenb.);  Z  ( KBiederm.) 
lirekti  (bzw.  rf-  usw.):  Adv.,  wie  nhd.  direkt,  in  räund.,  zeitl. 
und  übertr.  S.;  vcrbr.  Es  sind  e^mäl  Ziglner  da  g'sln  . . . 
die  hcind  dir'eggti  in  de"  Cheller  welle".  ABüchli  1958 
(GnMalad.).  Das  Meifli  löl.  e"  Schrei  nh  und  hufl  kein,  direggt 
in  d's  Bett  ebd.  [In  jeder  Gemeinde  gibt  es]  e"  Schenl,  um 
de"  Verwaltere"  und  Vögte"  d'  Reclmi"g  cha""  stelle",  daß  si 
de'  Bezirksräl  nid  grnd  d.  z'ruggschickt.  KBiederm.  1889. 
/"  ü"serem  Glarnerländli  [im  Gegs.  zu  U]  glaubti  kei" 
Mansch,  ''aß  me"  %regc"d  emene"  Tämli  in  Ere"  i.  in  d'  Hell 
eham.  CStreiff  1901.  Grad  d.  vor  de"  Chopf  stoße"  tnrf  en 
doch  au'^''  nid,  einen  Freier.  AHuggenb.  1920.  , Diejenigen, 
welche  sich  der  Landsoberkeit  gueten  Ordnungen  und  Sta- 
tuten zue  underwerffen  weigerend,  ja  directe  darwäder  hand- 
lend,  die  mögend  noch  weniger  [im  Land]  gedultet  werden.' 
BTäufermand.  1659.  —  Lat.  directe;  vgl.  OchsWB.  I  485; 
Jutz  I  570;  Fischer  II  223.  Zu  -i  <  lat.  -e  vgl.  etwa  Iniressi, 
aparli  (Bd  I  357.  361);  Salvi  1,  II,  salveiiöri  (Bd  VII  861/2). 
Die  dreisilbige  Form  ist  lieute  wohl  meist  veraltet;  vgl.  die 
beiden  Belege  für  GrMalad.  Im  Anlaut  wird  /-  angegeben  für  Ap 
(schnauz-L);  GlM.  (CStreiff);  Gr  ,Ig.,  Malad,  (tw.),  Trimm.' 
(ABüchh  1958),  th-  für  LE.  Auch  als  Adj.  iiriikl  (bzw.  d-)  heute 
wohl  allg. 


schnauz-:  Verstärkung  des  Vor.  Ap  (JHartmann). 
[Der  Wasserlokler]  hed  g'sild,  er  chiim  sehn,  oß  ''em  häkge" 
iMnd,  nahes  vo"  Lis'abon  oder  Libanon  her.  JHartmann 
(S.).  —  Okkas.;  zum  1.  Glied  vgl.  allenfalls  Schnüz  1  b, 
sclinüzen  4  (Bd  IX  1430.  1433);  mit  Anlehnung  an  schnauzen 
(ebd.  1388)? 

Tirekter  (bzw.  D-,  -gg-)  —  m.,  PI.  unver.  (vgl.  die 
Anm.):  wesentl.  wie  nhd.  Direktor;  allg.  Der  G.,  e"  dicke' 
l'flüsti  ...  het  d'  AscJie"  ro"  der  feine"  diUsche"  Sigar'e" 
mit  ''em  chllne"  Fingerli  ahg^streift  . . .  Er  isch'  öppis  D-s 
g'sl"  i"  der  Fuhrigg  . . .  isch'  g'herrschelet  derhercho". 
EBalmer  1925.  Herr  T.:  verbr.  T)e'  Herr  T.  [der  Straf- 
anstalt] het  mi'^''  lieher  gliu"  a's  alli  sant  <'em  Pfarrer,  sagt 
ein  entlassener  Sträfling.  PHaller  1912.  Frau"  T.;  s.  Sp. 
4'28  0.  (Rischer  1903).  .Denen  aber,  welche  keine  Erinne- 
rung, Underweisung  und  Vermahnung  anncnimen,  sonders 
ungehorsam  und  halsstarrig  verbleiben  . . .  soll  die  . . . 
Straft  der  Landesverweisung  angekündet,  zue  solchem  End 
solcher  ihrer  . . .  Unbekehrsamkeit  unsere  verordneten 
Directoren  über  dieses  Täuffergeschäfft  umständlich  be- 
richtet werden.'  B  Täiifermand.  1659.  —  Vgl.  Martin-Lienh. 
II  705;  OchsWB.  I  486;  Jutz  I  571;  Fischer  II  223  (unter 
.direkt').  Anlautend  T-  ist  angegeben  für  Aa  um  Br.  (Pllaller 
1912);  BM.  (RIseher  1903;  neben  D-)\  Gl,  so  Haslen;  GrMalad. 
(ABüchh  1958);  LE.,  Ha.  (JRoos  1907);  GRh.;  Seh  (neben 
0-);  ThKeßw.;  U,  D-  für  BM.  (vgl.  o.),  S.;  Grlle.;  GT.,  W. 
(Gabath.);  Seh  (vgl.  o.);  Z.  In  stark  schriftsprachl.  beeinflußter 
Rede  ist  auch  der  PI.  Direklöre"  zu  hören.  Das  W.  ist  heute 
auch  in  zahlreichen  Zssen  (zT.  anstelle  älterer  mit  Herr;  vgl. 
Bd  II  1528ff.)  geläufig  wie  Fabrik-,  Bank-,  Theäter-T.  usw., 
für  höhere  Beamte  wie  Sclniel-T.  [Meitschi-,  Buebe"-T.,  Vor- 
steher der  Mädchen-  bzw.  Knabenschule  LStdt),  Zoll-T.;  vgl. 
Salz-T.,  spez.  auch  (doch  nur  in  Zssen)  zur  Bezeichnung  der 
Mitgheder  kantonaler  Regierungen  nach  ihrem  Aufgaben- 
bereich (Direkziön,  Departement),  zB.  Finanz-,  Erziehifn)gs-. 
Militär-T. 

Salz-,Director':  ehem.  in  B;  L  Vorsteher  des  Salz- 
amtes; Syn.  Salz-Herr  1  (Bd  II 1542).  ,Was  ein  HerrSeckel- 
meister  teütschen  und  weltschen  Lands  wie  auch  die  Herren 
Saltzdirectoren  bei  Ablegung  ihrer  Rechnungen  ins  Gewelb 
geliferet  ze  haben  verrechnen,  dasselbe  sollen  sie  ins  Gewelb 
würcklich  inlegen  alwegen  vor  Ablegung  solcher  Rechnun- 
gen, damit  man  wüsse,  daß  es  würcklich  dahin  kommen.' 
1675,  B  StR.  .Gleich  Avie  bey  Verhör  der  Standsrechnun- 
gen ...  in  der  Vennercammer  [andere  Mitglieder  des  Rats] 
pflegend  geordnet  zue  werden,  an  der  abtrettenden  oder 
sonst  abwesenden  Herren  Statt  beyzuewohnen,  also  . . . 
solle  solches  auch  beschehen,  wan  es  zue  thuen  sein  wird 
umb  die  Herren  Saltzdirectoren,  Bauwhcrren.  Zeügherren 
und  andere  dergleichen  große  und  namhaffte  Rechnungen.' 
1687,  ebd.  ,Leodegari  Keller,  Salzdirector  und  des  Innern 
Rhats',  von  L.  1706,  Absch. 

Tirektöri  AaJou.;  Gl  (Gl  Volksgespr.  1834);  L 
(RBrandst.  1900);  äSpr.  (1523,  Z  RB.),  ,Directorium.' 
äSpr.  -  n.:  1.  Kirchenkalender.  ,Brobst  und  capittel  [des 
Großmünsterstifts  klagen,  es]  sygent  etliche  jarzitbüecher 
uß  der  kilchen  tragen,  deßglich  hab  man  etliche  bletter  uß 
dem  direkter!  gerissen  und  lir  brobst  für  sin  husthüren  zett. 
so  hab  man  ir  halsysen  gnoramen  und  an  den  flschmerkt 
tragen,  darzno  den  galgen  umgehowen.'  1523,  Z  RB.;  nach- 
her: ,Umb  das  halsysen,  den  galgen,  das  jarzitbuoch,  direk- 
tori  imd  ungeschickt  red  solle  man  nachgan,  ob  man  mug 
finden,  wer  solichs  gethan  hab.'  —  2.  a)  Recht  zur  Ein- 
berufung, Leitung  der  eidg.  Tagsatzung;  vgl.  Bd  VII 1599, 
Bed.  2,  zur  Sache  auch  JSG.  41, 144/5.  .Nachdeme  der  Herr 
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Klin<ii^'(>»iiiiill(<  IdIiI.  SImU  iiikI  VurorltK  /llrirli  aiiKi'»'i|;l, 
WH.Hiiialli'ii  ilii>  .  .  ciii'  lliiili'ii  im  ICrc^iw  ;;i'liiilt<-iii'  Xiii'Durn- 
ini>iikliiiiilll  alllicrii  |iin('li  IIn|  vi'rli';;i<l  wiinli'ii  ...  iÜhit 
('iiiit;ii'll  iiIhii  kiMiic  nilwii,  »iiiiilrrn  riiio  |)i'|M'nilc'iit/,  iiml 
l''iirt,scl/.iiii«  iliT  ImiliMclii'ii  TiiKimUiiiic  »yc,  ilrr  l'rsiiclic 
iiii'li  (lii<  Stillt  lla.ti'l  iIhm  nircctoriiini  liciii  Idlil.  Vonirll 
/.ilricli  (li>(i'rirl  liiibi'  |iisw,|.'  lliNI,  Aii.st  ii.  ,|Kit  wirilp'kla^tl 
<la.H,  iihiii'ruclilct  iiiaii  oKluriniililcii  iw  Itailcii  in  |ili'iiii  an 
ii|tisi'in|  K(iil;;iMm.s»i'n|  von  Zürich  ;;i'an(li'l  iinil  iicillirr  !»•- 
ili'iitlii't,  (iati  man  .sich  iiiciit  viTsIclirii  wiill(>  noch  kliiim', 
ilas  sie  nach  Itclicbcii  nhni'  \i>ri;oh>'ii(h'  raiticipalimi  nnil 
i'inhiili'nih'  Mciniin^cii  ih'r  hihl.  I  )rthi'ii  eine  all^Tiiiciiii'  T»;;- 
li'iüliMiK  iiiisschicihi'ii.  crnii'ltc  ii.  10.  iminiT  hirl fahren  iinil 
ihis  Dircctiirium  ühcr  die  lobl.  Orth  r.iio  fiiclirrn  sich  nn- 
uianticii,  wch-hcs  aber  wir  cinmüothi;;  .  .  .  mit  allem  Krnst 
abzucstellen  fiir  jjuet  l)efiinili'ii  haben.'  ITlNl.  .\iin(II.  ((Ut 
kath.  Orte).  -  li)  zur  Zeit  der  llelvetik  die  iiberste  aus- 
(iihrende  l.andosbehörde.  aatKI.  und  wohl  weiterhin;  vjjl. 
das  Vo\g.  sowie  zur  Sache  llltl,.  II  7'_'5.  Wii.i  i'''  unch  iltrrK" 
im  Chojtf  ha",  ivill  ah  siiiji:'':  ll'  Jliiui)tmjitii"ij  :'  Arau"' 
i.il  bcstaiiili"  uß  ''cm  /*.,  Saiül  uml  ili"  (fselzgebcdc"  Räl. 
(il.  Volksgospr.  1S3-1.  —  Lat.  äirerhriiim;  Ueil.  'Jb  nach  dem 
(iv,.  iiirecloirf;  \gl  Ochs  WH.  1  48(1. 

Tirektöri"  D-  f.:  entspr.  Tirikirr.  Zum  Vor.  2b;  s. 
Itd  XII  1G13  u.  (1798,  llTrümiiy  l'Jöö). 

tlrcU'",  -i-:  .solir  oft  von  einem  künftigen  Ereignis 
spn'chen',  .eine  Knt.scheidung  hinausschieben'  Obw;  vgl. 
ijänlcrlrn  4h  (l!d  II  3S2).  Er  hcd  lang  (j'iiiog  'lircled,  bis  er 
(Ins  Ili'imed  ijclioijl  lird.  —  Lt  Auskunft  von  1967  seiton. 
Wohl  llim.-Bildi,'  zu  Ihm  (in  Bed.  1,  Sp.  1201).  Falls  -i-  aus 
-ij-  cntrundot,  lioßo  sich  an  Zshani,'  mit  rfiiroii  ///  denken; 
dagegen  ist  die  Bd  II  3S2  (gänlerkii  4a  mit  Anm.)  versuchte 
Identilizierung  mit  lürelen  (eine  Türe  wiederholt  öffnen  und 
sohUelion;  vgl.  d.)  zwar  laut-  und  wortgcogr.  einwandfrei,  in 
semantischer  Hinsicht  aber  wenig  wahrscheinlich. 

(lirri'n  Tu,  dir(r)i.  I-  ,()B\vSa.;  WMorel;  ZWth.'  (KL.): 
Klangwort  in  Kinderroinien.  aaOO. ;  vgl.  Tlri-Täri,  deiri 
(Sp.  1013.  1201).  D.  d.  TäcMi,  tue  mer  o"»  C  LiicMi,  d.  d. 
TänzU,  's  ChälzU  hat  e"  tichuämli  Tu.  Dirri  dirri  Chriesi- 
slci".  Ircig  mi''"  uf  ''em  Leücrli  hei"'.  KL.  (ÜBwSa.).  Tiri 
diri  di  mi'''  bißt  e"  Flöh,  tiri  diri  di  i'''  Jui"  si  scho".  ebd. 
(WMörcl).  Diri  diri  deine"  es  regnet  dur'''  e"  Zeine".  ebd. 
^ZWth.).  —  Vgl.  Fischer  II  223. 

Tirclli  Tirel je  (Dim.)  n.:  Schublade  P.U.;  Syn.  Tiroar, 
auch  Schub-Lad  1  (Bd  III  1058);  Trucken;  Ziehen.  -  Pie- 
monl.  lirii;  vgl.  Sant'.A.lbino  1157. 

Tirigönt,  in  .\aF.  (RStäger)  Tiligent  —  ni.:  wie  nlid. 
Dirigent ;  heute  wohl  allg. ;  vgl.  das  Folg.  De'  T.  verrüerl  mit 
Freud  und  Ijer  rf'  Hand,  und  rf'  Musikanle"  Mnd  lang 
Schnätis.  RStägkr.  —  Vgl.  üchsWB.  1  486. 

tirigierc",  d-,  in  B  (Bieler  Tagbl.),  so  E.  (Emmen- 
talorbI.'l916);  S  (JRcinli.  1905)  diligiere",  3.  Sg.  Präs.  und 
Ptc.  -/;  wesentl.  wie  nhd.  dirigieren.  Zunächst  einen  Chor, 
ein  Orchester,  eine  Musikkapelle:  heute  wohl  allg.  Vgl.: 
,Z'mi7/s/  [in  einer  geisterhaften  Versammlung]  sl  en  alle' 
Ma""  g'si",  wo  no'''  g'/f 6/  hcd,  und  de'  hei  e'sö  gemacht,  diri- 
giert (mit  den  Händen  wie  ein  Jlusikilirigent  gefuchtelt).' 
ABüchli  1958  (GRTrimm.).  In  allgemeinerem  S.,  lenken, 
leiten.  Xumme"  zwüschen  ine"  het  er  [ein  neugebackener 
Korporal]  g'nickt  mit  ''cm  Chopf  und  u-ider  g'schnüfct,  so 
teuf,  wie  wenn  er  hüt  no'''  ne"  grüßi  Sehlachl  müeßt  d. 
JReinu.  1905.  [Er  habe]  scho"  lang  deno"  g'stürmt  . . . 


U'ir-n-rr  är**  dir  Surli  (die  I.UMduuiiuti'lhin);  in  \U-ni\  dert 
uechi"  iiiurß  ij)i»  i"  lliinij  nl:i-n  ii"  d.  uif'  iilinn  n^ifirn 

( "cA/i"  dir  Tfrjl  (ji".  .IIICHhl  IKKi.  ,|,|)i.rl<ir  .lrihani>  l'abri' 
hat  tich  anerboten,  ilen  lliitchiil  von  IIh  »uf  ih'Mi  \W\i\\»Xn'i 
tu  AugHbiir^  zu  vertreten)  benchirht  vuxt  i|arund>,  doniil 
unnd  der  nithitrinch»  pnrt  lu*  vil  dexter  ^reUer  die  ander 
mit  den  stymmen  übersetzen,  ouch  uU  des  handeln  i;eiichickt 
und  voll,  aojichen  desler  buU  dirigiern  khennen.'  UtH), 
ItiilKK  (Domkapitel  von  Bh  an  den  Bischof).  ,llinKe(;rn  alxT 
junge  Liitli,  die  sich  (in  der  Politik]  mit  H<dc|ier  Erfiilirniix 
zu  d.  nit  wüs.sen,  werden  lichllich  betrogen.'  llhLMi.i.v  W£i. 
-  VkI.  lIchsWH.  I  |M(i,  .lulz  I  .'i71;  Fiiu-Iier  VI  I7.'il  (in  anderer 
Hed.). 

TIro  m.:  Tiername,  für  llunile  AAllallwil,  für  einen 
Stier  ,i;nTschap[).;  ZWefz.'  (Z(i  Aussfoll.  IR99);  vgl.  Tiriu 

(Sp.  12(17). 

Tlroiir  Bl'iet.  (SDS.),  Diruar,  llirwar  BBiel  -  n.: 
Schublade.  aaOO. ;  Syn.  TirelU  (Sp.  Vidi),  wo  weitere).  — 
Frz.  liroir. 

Tirol  n.:  Ländername.  In  Volks-  und  Kinderreimen. 
.Ui"  Schal!  isch'  vum  Wallis  und  ich  tum  T.,  er  handlet  mit 
Chabis  und  ich  mit  Fctrol  Gl;  Varr.  s.  GZür.  1902,  101  (B); 
ALGaßmann  190G,  145  (Lllerg.).  S.  noch  Bd  VII  36  M. 
(ZStall.).  Viell.  hieher:  Tiruli  ParSli  l'anlüffeliGuggü  fusw.]. 
KL.  (BZweis.;  .Abzählreim).  .\ls  typisch  für  eine  entlegene, 
abgeschiedene  Gegend.  S.  Sp.  89  u.  (Stutz,  Gem.).  In  RAA. 
Di'  g'chännt  di  ganz  Will  und  's  T.  Z.  Adie  Well,  i'"  gangen 
igüne"  usw.)  i"  's  T.  B  (Gnckk.  1848;  Adiö):  SG.  (EFischer 
19'22)  und  lt  BWyü  1863;  Z  (.beim  Zubettgehen'),  so  (J. 
(Messikomnier:  auch  beim  Kartonspiel  i.S.v.  es  ist  nichts 
mehr  zu  machen).  Münge'  wurd  si'*  hütigestags  nit  lang 
b'sinne"  und  seili:  Adie  Well,  i'""  gang  in  's  T.,  umn  me" 
weit  so  mit  em  nkkidiere".  BWyss  1863.  S.  noch  Bd  IV  643  u. 
(LG.).  ,Gutc  Nacht,  Welt,  ich  geh  ins  T)to1;  so  hieß  es  bey 
mir',  beim  Weggang  in  die  Fremde.  UBrägc.  1789.  — 
Mhd.  Tirol;  vgl.  OchsWB.  I  486;  Jutz  I  571;  Schm.»  I  618; 
Fischer  11  224.  Als  scherzh.  Bezeichnung  des  Hinterdorfs 
SchDörfl.  (AKJiugenberg  1945). 

Tiroler  m.:  1.  a)  Bewohner  des  Tirols;  allg.,  geschätzt 
als  Saisonarbeiter  in  der  Heuernte  und  beim  Holzfällen  Gr 
(.VSV.),  früher  auch  bekannt  als  wandernde  Ivrämer;  vgL  b. 
[Einer]  hei  en  Tirölcr  Chnicht  g'han.  Di  Tiroler  heiend  früer 
albig  me  chönne"  a's  uf  föilf  Zelle".  ABüchli  1958  (GrIIoü- 
nis);  nachher:  .4Jcr  fort  hei  der  [ein  Dieb;  vgl.  stellen  laij 
Bd  XI  87]  )ii<f  chönne",  bis  'ne"  der  T.  lösglä"  hei.  In  Feister 
Birg  sei  en  Four  am  Heuwe"  g'sin  und  denn  hei  er  en  Tiroler 
Chnechi  g'han,  und  de""  sei  heiß  g'sin  [mid  der  Knecht  hatte 
Durst].  Do§  hei  der  T.  so  d'  Armen  ousg'streggl  . . .  uiui  doe 
sei  'nif  d's  Gschirr  Milch  bis  uf  d'  Hand  chon,  dür'''  d'  Luft 
her  g' flöge",  von  einer  .Vlp,  wo  eben  gebuttert  wurde,  ebd.; 
s.  auch  Sp.  1069  M.  (ebd.,  GRGrüsch).  Es  chöme"  nüme"  me 
so  i-ili  Tiroler  und  angeri  frömdi  Chramer  wie  vor  Zite",  an 
die  Jahrmärkte  in  Bern.  JHofst.  1865;  oder  zu  b?  ,Daß 
allen  Quacksalbern,  Pfuschern,  Schreyem,  Tyrolem  und 
überhaupt  jedermann,  der  nicht  anerkannter  .Vrzt  ist,  es 
verboten  sey,  innerliche  Medizin  imd  .\rzney  zu  verkaufen.' 
U  LB.  1820.  ,N.  ist  verklagt,  weil  er  Inzüg  von  TüroUren 
am  Samstag  z  Xacht  bis  Sontag  bewahrte.'  1737,  BHa. 
Chorg.  In  Volks-  und  Kinderreimen;  s.  Bd  VII  612  o.  (.\p 
VL.  1903);  VIII  782  o.  (BMünch.,  Stdt;  ZHorg.);  auch 
,BLaup.,  Th.-  (KL.).  —  b)  in  adjektivischem  Gebrauch, 
übergehend  in  Zssen ;  s.  schon  im  vor.  und  vgl.  Sp.  1078  M. 
(ABüchli  1958).  ,Machen  sich  auch  gebildete  Herrchen, 
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Schwi'izer  und  Srliwabeii,  schon  liu-licrlicli,  wenn  sie  da  von 
köstlichen  Salben  nnd  Wassern  duften  und  riechen  wie  T. 
fiütterlikräzen  . . .  muß  es  bei  den  fraglichen  |uno;ebildeten, 
armen]  Leuten  nicht  minder  der  Fall  sein.'  Stutz  1851. 
Liebi  Tante",  bis  so  quet,  schick  mcr  e"  T.  Hvel.  GZÜR.  1902 
(BStdt).  T.  ZitpiiT',  Holzerwerkzeug  OnPr.  (WSchmitter 
1953,  89).  ,1  Tiroller  Biel',  wurde  gestohlen.  1792/3,  1^  Cri- 
minalproz.  S.  noch  Bd  IV  1002  o.  (Obw  Volksfr.  1882).  - 
2.  traditionelle  Figur  (bzw.  Gruppe)  in  den  Maskenzügen 
der  Fastnacht  ScnwRoth.,  Schw. ;  ZoÄg.  .Kennzeichnend 
für  die  innerschweizerischen  Umzüge  sind  die  Tiroler  von 
Rothenthurm,  in  .Vgeri  die  Legörc"  und  Tiroler,  die  Schwy- 
zer  Tlrähr  und  lilets.'  ASV.  ,Der  T.  trägt  Sammetkniehosen 
und  gleiches  Wams,  die  mit  Bändern  verziert  sind,  weiße 
Strüniiife  und  dunklen,  großrandigen  Lodenhut  mit  (Jold- 
kordel:  sehnig  über  .\chsel  und  Hüfte  wird  dazu  ein  kun- 
gelnder Hollengurt  [vgl.  Rollen  7ay  Bd  VI  871]  getragen.' 
SV.  1923  (aScuw);  vgl.  nüßlcn  2  (Bd  IV  830);  Narrm-Tanz 
(Sp.  871)  sowie  FMoser,  Volksbräuche  der  Schweiz,  1940, 
86 f.  (mit  Abb.).  —  Vgl.  OchsWB.  1  486;  .Jutz  I  571; 
Schm.ä  I  fil8;  Fischer  II  224;  VI  17.51.  In  Flurnn.  ,Tiroler-Egg' 
GWeißt.  -Hütte«  GrVersam.  -Wegli  GrVal. 

Dier:  Schlußsilbe  in  Fluch-  und  Kraftwörtern,  umge- 
bildet aus  spi.  Die  I  (Bd  XII  34);  vgl.  doria.  —  Frz.  Iiieu. 

Nunde"-:  entspr.  dem  Vor.;  Syn.  X.-Die  (Bd  XII  34, 
wo  Weiteres).  Das  ist  bim  N.  längere"  numcn  e"  Finte". 
HHuTM.  1936  (BE.).  -  Saker-:  =  Sakeren-Die  (Bd  XII 
34) ;  vgl.  S.-Dies  (ebd.).  .S'.,  muiled  er  vor  sich  hare",  ez  sind  s' 
[die  Kameraden]  dervo",  i"  dene"  wil  i'^''!  Ndw  Sagen. 

Tior  I  n.,  PI.  unver.  A.\F.;  Bs  (auch  It  Seil.;  vgl.  u.); 
BoAa.  (Barnd.  1925),  E.  (HHutm.  1936).  Ins  (Bärnd.  1914; 
vgl.  u.),  M.,  S.;  Gl,  so  Engi,  H.,  M.;  GrAv.  (vgl.  u.),  Hald. 
(auch  It  B.),  He.  (auch  It  Tsch.),  Mai.  (Schwzd.),  Malad. 
(ABüchli  1958),  Mu.  (vgl.  u.),  vPr.  (Gams-T.  MKuoni);  L 
(ASchürmann;  vgl.  u.);  GWI.;  Sch,  so  R.,  Schi.;  Ndw 
(Matthys;  vgl.  u.);  Zg;  Z,  so  0.  (vgL  u.).  Tierer  (vgl.  die 
Anm.)  Ap;  BsStdt,  Wensl.  (TrMeyer  1930)  und  It  Seil, 
(vgl.  0.);  BoAa.  (JKäser  1965;  Bed.'2a),  Ins  (Bärnd.  1914; 
vgl.  0.)  und  It  Gotth.;  L(  i.  und  It  Ineichen;  SrnStdt  ( AXeher 
1909),  Wilch.  (ABächtold);  SSchw.  (AFringeli);  Ndw  (Mat- 
thys; vgl.  0.);  USil.  (SV.  1925);  Z  (auch  It  AWeber  1948), 
Tieri  BFrut.,  Lau.,  Lenk,  Oberwil  i/Si.,  Sa.  (Bärnd.  1927). 
Si.,  StSteph.;  FJ.  (BSG.  X);  Gr,Av.  (vgl.  o.),  D.'  (B.),  Kl. 
(auch  It  Tsch.),  Kübl.  (ABüchli  1958),  ,Mu.  (vgl.  o.),  übS.' 
(auch  It  B.),  Praden  (ABüchli  1958),  Pr.  (Tsch.),  Rh.  (auch 
ItB.),  S.  (auch  ltB.,Tsch.),Savs  (CCaflisch  1963).  ,Tschapp., 
V.'  (B.);  TB.;  U,  so  Urs.;"wLö.  (Lötschen  1917),  Vt., 
Tiereni  BG.  (auch  It  Bärnd,  1911),  Oberwil  i/Si.  (Bund 
1954;  vgl.  0.);  F.J.  (ältere  Angabe;  vgl.  o.),  Rechthalten, 
Ss.,  Dim.  Tierli,  in  ,GrK1.,  L.'  (Tsch.)  Tierji,  in  BFrut. 
(MLauber);  Ndw  (Matthys);  WLö.  (Lötschen  1917)  auch 
Tieri:  wesentl.  wie  nhd. 
1.  eig. 
a)  als  Gattungsname  im  weitesten  S. 

Namentl. 

et)  dem  Menschen  gegenübergestellt 

ß)  auf  best.  Arten  bezogen 

y)  näher  best,  durch  Adj. 

1)  mit  Bez.  auf  äußere  Beschaffenheit,  Aussehen  — 

2)  mit  Bez.  auf  Verhalten.  Gefährlichkeit 
S)  im  Volksglauben,  in  Sagen 

h)  mehr  oder  weniger  fest  für  best.  Arten,  Kategorien 
a)  von  Vieh 
ß)  wildlebendes,  jagdbares  Tier 


Spez. 

1)  Gemse  —  2)  (wcibl.)  Rotwild,  Hirsch(kuh) 
y)  meist  Dim.  PI.,  verhüllend  für  I'ngeziefer 
2.  übertr.  bzw.  bildl. 

a)  von  Menschen 

b)  von  tadelnswertem  Verhalten 

c)  im  Krankheitsnamen  's  66.5  T. 

d)  von  Sachen,  zur  Bezeichnung  auffälliger  GröBc 

1.  eig.  a)  als  Gattungsname  im  weitesten  8.;  allg.  OeU, 
Guslli,  tost  (juef  zo'n  Rosse"  luege"  .  . .  Mier  sfind  o"'''  reranl- 
wortli<^''  fiier  die  Tierer.  wo  ü"s  a"vertrau'^'t  sötid.  .IHart- 
M,\NN  1930;  vgl.  ß.  Spielend  mit  dir  II  (Sp.  1'204):  Aber 
der  Her'  miiesch'  ms  ''eni  Spil  1ä",  «"''  D.  bin  ig  o"'"''  ke"s, 
Bauer  zur  neuen  Haushälterin,  die  ihn  mit  Herr  und  dier 
angeredet  hat.  HHttm.  1936.  ,Dann  welcher  thierer  bluot 
getragen  wird  durch  den  hohen  priester  . . .  derselben  l\l) 
werdend  verbrent,'  1524/89,  Ebr.;  ,thiere(n).'  1596/1931; 
^o'xov.  gr. ;  animalium.  Vulg.  ,[Der  Rat  hat]  Hans  Renes, 
dem  frömbden  Gsellen.  verwilb'get  und  zuegelassen,  mit 
S}Tien  Thieren  alhie  untzit  uff  künfftig  Mitwuchen  spilen 
und  Knrtzwill  ze  tryben.'  1613,  B  RM.  S.  noch  Bd  XII 
461  u.  (.IMeyer  1700)";  Sp.  1049/50  (Volksb.).  Xä'"  der  Sint- 
flüet,  wo  si  der  Chikhweg  g'machl  heimd,  heige"t  die  ganze" 
Tierli  glmlffe"  drn"  schaffe",  nur  d'  Mitzere"  [Spitzmaus] 
heig  nit  welle"  helffe"  UGösclieneralp.  ,Do  gedacht  Gott  an 
Noah  unnd  an  alle  tliier  und  an  alles  vich,  das  mit  imm  in 
dem  kästen  was.'  1525/1868,  I.  Mos.;  ,all  des  Wildes  und 
Viehs.'  1931;  .-tdvroiv  Ten'  &i]()/o)V  y.nl  .TdiTOje  Twv 
y.T)]vön'.  LXX;  cunctorumque  animantium  et  omniuui 
jumentorum.  Vulg.;  vgl.  bß.  ,Die  Flöhe  erzeigen  sich  bey 
solcher  Beschaffenheit  des  Lufts  [bevorstehendem  Regen- 
wetter] mit  Beißen  mid  Stechen  viel  handtlicher,  deßwegen 
nit  nur  der  Mensch,  sonder  alle  Tlüer  zu  solcher  Zeit  disen 
Thierlenen  mehrers  zu  wehren  haben.'  '2.  H.  XVIII.,  OßwSa.; 
vgl.  a  und  by.  S.  noch  Bd  XII  819  M.  (SchwE.  Waldstattb. 
1572);  Sp.  456  o.  (JComander  1545/6).  ,[B.  rühmte  sich]  er 
wollte  mit  einem  Schärli  und  einem  Scheermesser  einen 
köimen  bscheeren,  das  einer  sein  Lebtag  daran  hette,  auch 
wollte  er  allerley  Thierly  können  machen,  so  man  erdenck- 
hen  könne,'  1674,  ESchiess  1919.  S.  noch  Bd  X  1507  u. 
(ACorr.  1860);  XI  356  M.  (1601.  ApA.).  RAA.  und  Sprww. 
\<t  D.  ublü".  sich  ausgelassen  gebärden,  austoben  B.sL.  und 
It  Seil.;  Syn.  de"  Hund  nhlä"'{BA  II  1425  o.).  ,[Die  Eltern] 
meinten,  so  lange  sie  [die  heranwachsenden  Kinder]  nur  in 
der  Woche  fleißig  schafften,  so  lange  dürften  die  Kinder 
daneben  alles  treiben  und  zwischenhüu'in  das  T.  loslassen, 
das  mache  nichts  aus.'  Hreiten'st.  186U.  Machun  rf's  T., 
sich  aufspielen,  .sich  brüsten  PIss.  (Subiotto);  vgL  2a.  's  T. 
üfjage",  , Schlimmes  hervorrufen'  AfV.  (BsL.).  En  ieders 
Tierli  hat  sin  Find  Z  (Spillm.).  Jedem  Tierli  si"s  Manierli 
GnSpl.  Tierli  friß  oder  stirb  BsLausen;  vgl.  die  Var.  Bd  1 
690  M.  E"  fromm  bette"te'  Ma""  und  e"  stechege'  Stier  sind 
zwei  bSsi  Tier  GWI.  S.  noch  Bd  IV  1515  o.  (GRh.).  ,Ein 
Th.  weißt  auch,  wenn  es  genug  hat.'  Sprw.  1824.  ,So  ge- 
denckend  . . .  das  . . .  ghein  tlüer  so  klein  ist,  es  findt  sin 
widerweer.'  Zwingli.  Im  Kinderlied  und  -spiel;  s.  auch 
unter  yl.  Es  göt  es  Häsli  's  Bergli  üf  . .  .  Schmier  springt 
ein  hintemiy^  . .  .  Lieber  Schnider,  stich  mi'''  nid,  i'''  bin  es 
arms  Tierli.  KL.  (AAKaiseraugst).  S.  noch  Bd  VI  1782  M. 
(A.\Leer.)  und  vgl.  Bd  IX  1289  u.  (Lötscheu  1917).  Es  wo't 
en  alti  Frau^"  Höclizll  ha"  z'  Bade"  bi  der  Sunne",  alli  Tier, 
wo  Federe"  hei",  solle"  zur  Höchs'it  kumme".  KL.  (BStdt); 
s.  die  Varr.  S]).  891  M.  (AfV.;  wo  Weiteres).  Tritt  ''em  Herr 
uf  's  Füefili.  Wurmn'f  Wil  i''^  en  arm  (e"  bei  BsStdt)  Tierli 
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hl-  11)1.  IImSIiII;  I,;  Si  II,  ho  U.;  Tm;  /.<).;  h.  hiIioii  II<I  I 
H>H»  (1,  iiliil  vcl.  IMIiit'KiT  l!Mll,  8H.  Tiir  •//(/."  AxTiti.'., 
AVirftr«  ü/./.r  M.  ilii>  KrNi'lin'ilii!  Uli  NU  IIKI  M.  In  bilill. 
llnnili>lliiMt:i'ii.  »In  Oriitiiin'Mt.  //i///<i-  luiii  i'*  «"(/'»/li»/,  h« 
Will"  iKii/  Sihinlnim  iiiiil  7'iiTir  i/ri«//  i/',«i"  >(",  iiIh  kli'ilirl 
Kiiiilii'  lii'iin  lllilltiTli  In  KilrliiTii.  AKlilMiiii  l!NII,  .IIimii 
rill  rnlcliM  iiii'.isiii'lii'l  niil  lii'rli'iii'ii  ,  .  .  iti'iii  i'in  siiliii  kH|i 
Miil  i;nlcliMrii  lyi'ri'ii.'  11  MiImsIitIiiv.  MHJ.  Jti'iii  'J  kiiHiiii 
iiiit  (iii'iiiii  uff  |iiil|iri'll,  sliiilt  mit  ^'kIiI  ilnrrli/.iit,'i-ii.'  Ks  Kir- 
i'lii'iiiiiv.  I.VJi'i.  .  riii'i'lii'i'  iiilrr  tii|ii'li'ii  niil  tliiiTi'ii  ^'i'stii'kt. 
Iii'lltiala  tji|irlia.'  l''lils.;  M  \t..  ,Viiii  ilrycli  willlinrn  li'rliinrn 
Hill  lliii'i'i'ii  ^'wabi'ii.  Sil  irli  in  sali  lassrii  niai'lirn,  ilarviiii 
fiii'wi'r-  iinil  waliiTliiii  sainpl  iIit  ^farlitni  fiii'ttrrr  ilariiniliT. 
7  ff  1(1  s.'  Ifrtki  I.  »llioili.  IWliii.  ,|lii  Vriir.li;- saliiMi  wir| 
i'lllirli  liuiiilrrl  unliliiii'  iiiul  silliriiu'  Cmlriil/.  iiiiil  Kilrlii'H- 
si'liat?.,  imrli  Miliii'iii  von  Mi'iisriii'n.  'I'liii'ri>n  iiiiil  anili'nn, 
wiilliclii-  man  |aii  Kroiili'irliiiani|  in  riiiiT  srhöiii'n.  liisti^fiMi 
(ii'ilniinu  iiiiil  l'roi'i'ssion  iiU  S.  Marxi'ii  MiinstiT  iliiri'li  dii- 
Stallt  tiaj;t/  .111  Mii:iiM miiku  llitit;;  v);l. a.  S.  nm-li  liil  Xll 
■JKl  II.  (Ms  luv.  1  M4,  was  in  1-114  zu  korr.).  310  n.  (i'bil.) 
uiiil  \";:l.  obil.  !Kt  11.  (Hall.).  \'iin  .\laski'iii.'rstalten.  .(ITiV) 
lii'srliliilJ  iliT  l!at  von  Ms|  ilali  in  ilirsnii  .lalir  \vr;.'i'n  vii'liMi 
linlliolii'H  iinil  brtnibtiMi.  laviliu'i'ii  /ritrii  ilii-  von  altorslicr 
alljaliiliilu'ii  in  iliT  kli'imii  Stallt  ili'iirn  divi  i'.  lii'si'llsrliaf- 
Irn  auf  ilrn  Kl  oilrr  "JO.  Tai;  |ilos  .lanuais]  aufi'inamiiT 
lols.M'iiili'11  i'i'ii'iniinialisilirn  lii'iunilaiifi'iiili'ii  ilivi  TiiTi'U  .  . . 
imil  anilrin  vi'iinasi|uiiti'ii  l'"asiiarlitspii"li'rn  sollen  fiäntz- 
liih  vi'rbotton  si'iii."  .IHKiki.kk  172(1/72;  zur  Sache  vj;l. 
Uli  IV  G4;»  .M.,  auch  Rrai-T.  sowie  .\fV.  1,  257.  V  7'.,  llaupt- 
lisriir  im  rnizus;  der  lediircn  Hui'seheii  an  der  alte"  Spräg- 
(lili'"  in  ZMuschw.;  vi;!.  ,'<liiiijiielrn  ll>  (Hd  XI  2152.  wo 
Weiteros);  das  7'.  besteht  aus  einem  mit  Trasrbändern  ver- 
sehenen, über  den  Kopf  des  Tracers  hinaiisrai;enden  Brett, 
an  dessen  obein  Kiide  eine  Maske  in  (Sestalt  eines  Rinder- 
kopfs mit  niäclitiiren  lliirnern  an2;ebracht  ist;  Maul  und 
.Xiicenlöclier  sind  mit  roten  Lappen  belian;;!,  hinter  denen 
eine  Kerze  brennt :  über  die  iranze  (iestalt  ist  eine  Kuhhaut 
ireleirt:  ein  Hursche  führt  das  T.  an  einer  rasselnden  Kette 
und  schl;ii;t  von  Zeit  zu  Zeit  mit  dem  Stock  aiif  das  Rücken- 
biett.  —  Nanieiitl. 

a)  dem  Menschen  gegenüber2;estellt ;  vgl.  2a.  li'hiicl 
m'".5  Goll  »»(/  <f^r(j»  i"^  ('Ott  in  Hous  und  Stall,  Löüt  und 
Tier,  amen!  Spruch  beim  Verlassen  des  Stalls.  ABithli 
1958  ((iRMalad.).  ,[Einer  hörte  in  der  Luft]  f"  fiirchtiys 
(l'aelirei,  rf'.<  flilge''d  Her:  al'i  mögUche"  Stimme"  seien  Vor- 
hände" g'si"  ro"  Lflt  und  m"  Tier.  ebd.  (liRHald.).  HV"" 
rfi'ii"  imme"  Hüs  ei's  ~er  Letzt  g'gangc"  ist,  de""  soll  me"  's 
de""  ja  allne"  Tierli  guet  und  recht  chünte".  nid  sielst  deyi 
Inmii,  und  de""  e'sn.  uie  me"  's  de"  Lfitc"  büt.  CC.vflisch 
\W-ä.  S.  noch  m  X  656  n.  (AVMüller  1!)03);  Sp.  1117  u. 
(CTirKeiclienb.HI.au.  Sa!ren).1212M. (.2. 11.  XVIII., OBwSa.). 
L'nveriiünfligs  T.:  s.  u.  .|Einc  Überschwemmimg  1480]  tet 
mercliclien  schaden  an  spichern.  matten,  irarten,  vehlen  und 
andern  naruniren  der  menschen  und  unvernünftigen  tieren." 
nScniiL.  B.  .Bald  machend  die  propheten  imvernunfftige 
thier.  wind,  liäfen.  dannen,  zederböum  iinnd  anderß  uß  den 
menschen',  in  bildl.  Rede.  Zwixgli.  ,[In  der  Geburtskirche 
in  Bethlehem  steht]  die  kr\-jiffen  des  Herrenn,  darin  er  nach 
siner  heylwirdigen  geburtt  für  daz  unvernünfftig  thierlin 
ist  geleytt  worden.'  PVillinger  1.565  8.  , Demnach  das  Ge- 
sang geistlicher  Liedern  imd  Psalmen  ...  ein  Stuckh  des 
waaren  (Gottesdienstes  ist,  als  sollend  . . .  ehrlich  imd  ver- 
stendige  Leut  . . .  Gott  mir  irrer  Stimm  loben  und  preisen 
und  in  diesem  Stuckh  sich  von  unvernünftigen  Thieren  nit 
überwinden  lassen.'  16:^4,  Scn.  S.  noch  Bd   XII  i>38  u. 


1  l'ratiea  üu'A).  Im  Verifleieh.  ,l)a  dann  ein  (edi-r  (roiiiiiii'r 
enlliolJNeher  ('liriHt  .  .  .  NAIli'lie  llltl  |ilii'  l'aliiHliiin  nur  am 
.Neugier  beHiicIien  lind  .iiniiere  riTiliioniiiii  und  iniliilL'i'ntl 
iliiiiT  lieilitfeii  Kletten'  ver<ipolten|  mich  ir  (.'emeliiHchalll  und 
t.'1'M'lirilfli'ii  lliihen  iiinl  iiiydeii  mil  nit  niideriil  dann  nU 
schiidliilie  viT|;iHte  tliiiT.'  .IvI-mfln  l.'iK't  I.  S,  noch  Kil 
VII  IMi;  o.  (I.MII.  /  KH.c  Sp.  I20ti  11.  (ni'J2,  ZiuKli  Ulli), 
/f»  i/i/i< "  dl"  Chiiidi",  1111  iHi"''!  leinen  Urafoner)  n'iuigi'J 
iiii-ii-i  »  IriiwMü  7'..  IUI»  i'i>  liinkr",  e>  nri  riihl,  dir  die  He- 
wirliiiig.  KHii.iiiiiiM.  IHHlt.  ,Sy  (die  .Tiirggen  und  lleidi-n 
iiiiil  .Mammaliieken'l  Sachen  iinx  »ii.  als  hettent  wir  honi: 
wir  saclieiit  sy  mich  an.  als  waren!  »y  wilde  thier  gesiii. 
und  sy  nit  lil  heiiiilicher  wareiit  und  mich  nit  lil  nnders 
dann  thier."  Sri  i.z  l.'illt.  /•->  Imd  ah  iiir-n-i»  7'.,  ,er  tut, 
schiiiäht  iinverniinflig,  er  ist  biise"  .Nnw  i.Matthyii).  T"!«"" 
wie-n-rn  ii"iirnunjtiijs  T.:  «.  Hd  IV  76!l  .M.  iH.s;  Tu;  7.). 
Kr  hrl  ifhnnel  ivie-n-es  T.  ÄALind.  ,Ks  habe  .M.  gredt,  wann 
einer  voll  und  trunken  bette,  seyge  solches  grad  so  vil,  aU 
wenn  mau  klaffe;  dann  welcher  voll  seig,  der  ligge  da  wie 
ein  Th.'  16:^8,  Zllongg.  ,I)a  |wo  es  nichts  kostete)  habe  er 
trunken  wie  ein  Th.'  16U2,  Z.  S.  noch  Bd  Xll  70/1  (Guler 
Ui\i>).  Sch/ifle",  wi-rche"  wie-n-es  T.:  Syn.  wie-n-es  KofS 
(Hd  VI  1415  .M.);  vgl.  Wi^rch-T.  Diheime"  si"  jörüs,  jOri" 
lind  schaffe"  wie-n-e"  T.,  und  Wasser  trinke"  anslall  IV'i" 
und  Hunger  sterbe"  schier,  klagt  eine  Krau  SciiHuchb. ;  ähnl. 
LWaiiwii  ( AI.GaUmann  19(16,  .')8);  Z  (  K  Biederm.  1889,  315). 
.Seine  Frau  hingegen  habe  gewerchet  wie  ein  Th.,  sei  ein 
ehrliches  .Mensch,  anbey  möge  sie  ein  etwas  böses  Maul 
liabeu,  w'ozu  sie  aber  durch  ihren  .Mann  und  die  Seiiiigen 
gereizt  werde.'  1797,  Z.  Sich  were",  tue"  wie  's  T.  im  Hag: 
s.  Bd  II  1067  u.  (Sulger;  SciiSt.)  und  vgl.  bß;  Syn.  wie 
d'  Chntz  ante"  Drät  usw.  (Bd  III  586  M.). 

ß)  auf  best.  Arten  bezogen;  vgl.  b.  IIVh»!  ai"'m  der 
lieb  Gott  kaini  Kinder  schänggt.  so  frißt  me"  a"  somene"  Tierli 
der  Xarrc".  mit  Bez.  auf  ein  Hündchen.  .AGlettyse  1923. 
S.  noch  Bd  X  1438  M.  (HZulliger.  von  Stieren;  vgl.  ba); 
XI  (i,  7  ( HHutm.  1936,  von  Ferkeln)  und  vgl.  Bd  VII 1062  u. 
(F(;Stebler  1!)07).  ,L'ns  von  Tötlingen  beschwert  oiich  von 
den  dosterfrowen  daselbs,  das  sy  uns  uff  ein  zug  fässer  uff- 
laden,  die  da  halten  6  oder  6*2  söum  inhaltend  (!].  die  dann 
unsere  arme  thierlin  nit  erziehen  künden."  vor  1.528.  BLaup. 
Rq.  Neben  speziellen  Tiernamen.  ,Tuo  recht,  als  ob 
andre  meiitsclien  schaf  oder  tier  sigent,  und  nit  hab  ain 
ufgesicht  ald  merkunguff  si.'  Zlchtspiegel  14"25.  .Vn  Stelle 
einer  Wiederholung.  Und  doch  hat  's  J/i7s  (in  der  Wiese] 
leie  Sand  am  Mer:  wo  chöme"d  aW''  die  Tierer  herY  zum 
Mauser,  der  die  Rechnung  präsentiert.  .\Xeher  1908.  Wenn 
d'  Chue  g'chalbered  hed,  sind  s'  dem  Chalb  mit  •'em  Chötti- 
hanimer  über  alli  Glider  g'faren:  si  heind  denn  g'meind.  die 
Tieri  chönnend  denn  niimme"  verhä:cet  werden.  ABÜCHLi 
1958  (GrKL).  .Aber  Wunger  nahm  "s  mih  doch  de"",  ob 
de""  wlirklich  dere"  Kröte"  drin  wäre"  [im  Weinkeller 
eines  Wirtshauses].  Chum,  mer  wey"  ga"  gugge",  ume" 
unger  [d"]  Thüre".  de't  cha""  nie"  de""  scho"  merke",  ob 
derer  Thirer  drinnen  sy°oder  nit."  Gotth.  S.  noch  Sp.  1212  ii. 
((iWl.).  ,So  sach  wäre,  das  einer  roß.  rindt  etc.  in  ein  wirts- 
[  huß  thäte  unnd  in  pfandts  wyß  stalte,  doch  yemants  zuo 
arbeyten  lychen  wurde,  so  ist  der  gepfendt  nit  verbunden, 
den  costen  desselbigen  tags  oder  so  lange  das  th.  gearbeyttet 
hätte,  dem  wirt  zuo  bezalen."  FMu.  StSatzg  1566.  ,Der 
Zechentenmann  [soll]  nit  also  bald  mit  einem  jimgen 
Schweindlein.  Hüenlin  etc.,  so  erst  anf  die  Welt  kommen, 
zum  Zechentenherren  laufen  und  dannit  den  Zechenten  ab- 
zahlen, sonder  anvor  solches  junge  Tierlein  ein  Zeit  lang 
dalieinib  bei  der  Miiter  behalten  .  . .  dieweilen  dergleichen 


1216 


Dar,  (l(^r,  dir,  ddi',  iliir:  Tier  I 


121G 


junge  Tier,  da  es  [!]  so  früh  von  der  Miiter  gcnonunen  nnd 
entwendt  wird,  gemeinlich  pflegt  abzustehen.'  1705,  GG. 
Rq.  1951.  S.  nodi  Bd  X  1413  M.  fVad.);  Sp.  .348  o.  (2.H. 
XVIII.,  OiiwSa.).  1212  M.  (ebd.).  Einführend  oder  abschUe- 
ßend  in  Aufzähhmgen.  ,In  Nicosia  und  andren  gegny  in 
den  edlen  hüsren  trib  ein  t.,  es  sy  res,  esel,  rind,  den  brunnen 
in  daz  hus.'  MzurGilgkn  1519.  ,Von  Thyeren  alß  Roß  und 
Khüe,  so  abfallen  oder  verderben,  gibt  man  von  einem 
Stuckh  ußzeschleipfen  fünf  Schilling.'  BOnießb.  Nach- 
richterordn.  XVI.  (jüngere  Abschr.).  S.  noch  Bd  VI  105  M. 
(LLav.  1582).  Im  Gegs.  zu  Fisch,  Vogel.  A>"s  T.  und  km 
Vogel.  D.\N.  ,[14,32]  was  der  genner  als  kalt,  das  die  lüt  ze 
tod  erfrurent  und  fogel  und  tierh  und  reben  und  nußböm.' 
Z  Chr.  XV.;  oder  zu  bß?  ,Uf  den  22.  tag  junii  |1.502|  kam 
ein  grusamer  hagel,  ging  von  Jenf  über  Bern,  Zürich  und 
den  Costentzerse  hinuß  in  Swaben  . .  .  erschluog  in  herd 
alle  frücht,  low  [Laub]  und  gras,  vil  gfigel  nnd  tier,  zam 
und  wild.'  Aksii.  Formelhaft;  vgl.  bß.  ,l)as  ein  herrschaft 
.  . .  beide,  tier  und  gefügel,  wol  zuo  verbannen  hat.'  1519, 
ZGrün.  .[Wir  bitten,  daß]  den  üwercn  von  Oberhotfen  . . . 
der  vogel  im  luft,  tier  im  wähl,  nämlich  hasen,  fuchs  und 
ander  dein  gwild,  der  visch  im  wasser  nachgelassen  werde', 
zu  Jagd  und  Fang.  1525,  BTh.  ,[Die  Untertanen  im  Amt 
Grüningen  fordern]  das  alle  bech,  der  visch  im  wag,  der 
fogel  im  lufft  und  das  th.  im  wähl  solle  frig  sin  dem  armen 
und  dem  riehen.'  1525,  Z. 

Y)  näher  best,  durch  Adj.;  vgl.  2a, c.  1)  mit  Bez.  auf 
äußere  Beschaffenheit,  Aussehen.  Hüenliwei,  röts  T.,  mach 
mer  aw''  nev^'  Ringe.  KL.  (Aa).  [Das  zum  Kauf  angebotene 
Chüeli  sei]  es  unheimU'^''  leids  Tierli  g^si",  es  filrröls  mid  es 
htindsbrinne'"'  magers.  ABüchli  1958  (GRGrüsch).  Es  ist 
c"  chlei^s,  schwan'"  Tierli,  heißt  Lütselimanierli'^''  imd  hed 
§icit  i-ermesse",  mid  )i!>s  3'  Märend  c'  esse",  Rätsel  von  der 
Fliege.  MThöny  1926.  ,Thierbuoch.  Das  ist  ein  kurtze 
bschreybung  aller  vierfüeßigen  thieren,  so  auff  der  erden 
und  in  wassern  wonend  [usw.]',  Titel.  Tierb.  1563;  vgl. 
Quellenverz.'  62*'.  ,[Gespenster|  ersch\Tiend  ouch  in  gestalt 
der  tlueren,  es  seyend  dann  vierfüeßige  thier  als  in  eines 
hunds,  einer  siiw,  eines  pfärds,  boks,  katzen,  hasen  gestalt, 
oder  fliegende  oder  kriechende  thier,  als  in  einer  gstalt  eines 
rappen,  huwen,  einer  schlangen.'  LLav.  1569;  ,in  Gestalt 
vierfüeßiger  Thieren  ...  in  Gestalt  der  Vöglen  und  krie- 
chenden Thieren.'  1670.  Vgl.  noch  Sp.  911  u.  (1525/1707, 
III.  Mos.).  E"  sehon  D.,  ,hübsches  Pferd,  Rind,  hübscher 
Hund'  Bs  (Seü.).  Es  giH  ke«  schoners  Tierli  als  e'so-n-e" 
.Schni-gg  Schiegg  Schmgg.  KL.  (BStdt);  s.  die  Varr.  Bd  IX 
1184  0.  Es  ist  gar  boden  es  hübsches  Tierli.  von  einem  Rind 
A.vMuhen;  vgl.  ba.  [Fuchs  zum  Raben:]  Jö,  wel''''s  hebs 
Tjerli  besch'  den"  doch  du!  WD.  1952  (PRi.).  S.  noch  Sp.  996 
M.  (Bund  1954).  Pü,  «'((«  sind  rfa"  für  grüsigi  Tierer!  tote 
Ratten.  ABächtold  1942.  S.  noch  Bd  X  1345  M.  (FNider- 
berger  1924).  ,gr6ß';  vgl.  unter  2  a.  .Groß  und  erschrocken- 
lich  th.,  beUua.'  Fris.;  Mal.  ,[Das  Rhinozeros]  ist  ein  groß 
th.  wie  ein  helfant.'  ThPlatter  1599.  ,Bellua,  ein  groß, 
grausam,  wild  Th.'  Denzl.  1677.  1716.  ehll".  Güggerüggii, 
am  Morgen  am  drü,  am  Morgen  am  vieri  laufen  alli  chllne" 
Tierli.  KL.  (BInt.,  Stdt).  S.  noch  Bd  III  651  M.  (Sulger), 
auch  0.  (MThöny  1926)  sowie  die  Var.  Bd  XII  947  u. 
(.IBätschi  l'iil).' fremd.  S.  Sp.  1214  0.  (KBiederm.  1889). 
,[Dem  H.]  ist  bewilligt,  seine  frömbden  Thier  imd  Curiosi- 
teten  zehen  Tag  lang  hier  sehen  zu  lassen  auff  Erlag  eines 
halben  Batzen  von  der  Persohn.'  1704,  B  RM.  , seltsam'; 
s.  Bd  VII  875  u.  (Vad.).  -  2)  mit  Bez.  auf  Verhalten,  (ie- 
f  ährlichkeit  oä.  E"  g'chantsems  [ge-lumdsam  Bd  II  1407] 
Tierli,  ein  zutrauliches,  lenksames  L.  [Gänse  sind)  iingliürig 


g'fras'igi  Dicrer.  B.Krnd.  1914.  ,Bestia,  ein  grimmig  Th., 
Bestien.'  De.n'zi,.  1666/1716.  ,Weilen  die  Hund  in  dem  Haus 
Gottes  viel  Andacht  verhindern  und  große  Ergernuß  ver- 
ursachen, sollen  diese  ohnnützen  Thier  daheim  gelassen 
werden.'  1731,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd  VII  186  0.  (1.546, 
Z  RB.);  Sp.  1110  M.  (Boner).  1215  u.  (Fris. :  Mal.). , Daß  unsere 
Stift  [Schanis]  von  der  Beschwehrde  der  unreinen  Tieren, 
als  des  Polens,  Wucherstiers  und  Eberschwpins,  die  sie  zum 
gmeinen  Gebrauch  zu  tragen  die  Obliegenheit  hatte,  hinfür 
auch  . . .  enthoben  imd  erlediget  seie.'  1798,  GG.  Rq.  1951. 
S.  noch  Bd  XI  1'238  0.  (1657,  ZDüb.).  .vergiftet',  ,giftig.' 
,[Bei  der  Belagerung  von  Paris  1590]  wuechsend  vil  vergiffte 
Thier  und  was  allerley  Jamer  in  der  Stat.'  Ard.  1572/1614. 
, Solcher  Wyn  [der  ,Tiriacreben']  nicht  alein,  sondern  auch 
die  zerstoßnen  Bieter  sälbß  pflasterswyß  über  den  Schaden 
übergelegt,  widerstad  alen  gifftigen  Bissen  der  Schlangen 
und  anderen  gifftigen  Tieren.'  ZZoll.  Arzneib.  1700/50.  S. 
noch  Bd  X  1413  M.  (Ruef  1.544);  Sp.  1214  0.  (JvLaufeu 
1583/4).  ,grüsam.'  ,Ist  das  [wenn  eine  Mutter  ihr  Kind  tötet] 
nicht  an  Grausamkeit  die  grausamesten  Thierer  übertref- 
fen?' JMeyer  1694.  S.  noch  Sp.  1215  u.  (Denzl.  1677. 1716). 
bos:  vgl.  2a.  c.  Tuend  mer  nüd  z'  vil  ober  'seh  [ein  unge- 
bärdiges Kalb]  %"e"h(ne"e",  se'b  nölzl  nüis  ond  ge''d  g'ad  bosi 
Tierer.  JHartmann  (S.).  S.  noch  Sp.  1212  u.  (GWI.),  auch 
Bd  VIII  798  M.  (1473,  Z  RB.);  XI 1787  0.  (Ansh.).  ,rißend.' 
,[Daß  niemand  ohne  Bewilligimg]  einiches  Gewild,  was 
Gattung  es  seye  (außgenommen  die  reißenden  Thiere)  weder 
fange,  jage  noch  schieße.'  1750,  BKonolt.  Rq.  S.  noch  Bd  XI 
1489/90  (1730,  BSi.  Rq.  1914).  ,schädlich.'  ,Es  will  aber  ein 
herrschaft  den  wolf,  als  ein  schädlich  t.,  liierinnen  [im  Jagd- 
verbot] nit  vergriffen  . . .  han.'  1587,  BKonolf.  Rq.  ,Wie- 
wol  die  Fuchs  den  schedlichen,  das  Erdtrich  brechenden 
und  den  Boum  steigenden  wilden  Thieren  gleich  ze  halten, 
welche  under  das  Hochgwildt  und  den  uns,  der  Oberkeit, 
gehörigen  Wildban  gerechnet  werdend  [usw.].'  1659,  Aa  Rq. 
1926.  ,Wan  jemand  Gens  haben  wolte,  weilen  sie  auch 
ein  schädlich  Th.  in  den  Matten  sind,  so  solle  derselbige  sie 
under  einem  Hirten  haben.'  1671/3,  BWorb  Dorfb.  ,[Die 
Jäger  sollen]  auf  ihre  Jaghund  gut  Acht  haben  und  anderen 
vor  Schaden  halten,  widrigenfahls  ein  jeder  das  Seinige 
sclürmen  mag  wider  solch  schädliche  Tier,  wie  er  kan  und 
mag.'  1778,  (iWeesen.  S,  noch  Sp.  1214  0.  (JvLaufen  1583/4). 
loild;  vgl.  bß.  I.S.v.  freilebend.  ,So  ist  es  ouch  ein  gmeiner 
Hallt  von  disen  Herdmännlinen,  das  sy  die  wilden  Thier. 
sonderlich  die  Gembsen,  in  den  Bergen  in  irer  Huett  und 
Pfläg  glycli  alls  ein  heirabsch  Vych  halltend,  ettwan  die 
Jeger  verwarnet  und  inen  Übles  gethröwt  hant,  wann  sy 
inen  mitt  dem  Fähen  und  Scliießen  dieser  Thieren  ze  über- 
legen syn  wollen.'  RCys.  (Br.).  S.  noch  Sp.  456  u.  (Hai- 
monsk.  1631).  Meist  von  gefährlichen  Tieren.  Wie  hen''  mer 
ammel  glaset,  wenn  die  leilde"  Tierer  i"  dene"  große",  schwä- 
re", verschloßne"  Wägen  inne"  'briielct  hend!  vor  dem  Jahr- 
markt. ATobler  1901/2.  S.  noch  Bd  X  656  0.  (WMiüler 
1903).  ,Ein  wildes  Th.  hatt  ihn  zenissen,  ein  wildes  Th. 
hat  Josephen  gfrässen.'  1637,  JHHess  1927.  ,Das  Waser 
von  der  edelen  Benendichten  . . .  stercket  Zäng  imd  Zand- 
fleysch  ...  ist  gut  führ  das  Rüggenwehe  und  heilet  alle 
gifftige  Biß  von  wilden  Dieren.'  BE.  Arzneib.  XVIII.  S. 
noch  Bd  XI  1484  M.  (1644,  Z);  XII  70/1  (Gider  1616). 
1566  0.  (Ansh.);  Sp.  911  u.  (Mal).  1214  0.  (Stulz  1519). 
1215  u.  (Denzl.  1677.  1716). 

5)  im  Volksglauben  und  in  Sagen;  vgl.  Feden-, 
Frön-faslen-,  Gänw-,  Hegi-,  Halden-,  .Jonen-,  Chefi-,  Kägen-, 
Chäppeli-,  Galgen-loli-,  Kellen-,  llibcrli-,  Hammer-bach-, 
Schäl-,   Späten-,   Stadt-,  Tür-,   Dorf-,   Trotten-,   Wänketi-, 
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\\  nllriiT.  .Waii'ii  III  Liiliii  in  i'liinn  l'liii'liiilrlil  ilii'  Sli-ti|;i'l 
IM  ';■  ili<r  lllilic  itbp'liinHi'ti,  nn^li'H  ilir  iillni  l-'rniii'ii  Ki'lii'iiii- 
iiIhviiII:  '«  7'.  tsl  im  Hn-A»  ijni",  iiml  iiii'iiih'ii  iliitiiil.  i>it  iii<l 
i'in  lli'xi'ii-  iiilor  'IViiti'lHii|iiik  um  Wi-rk  (••'»''•»'■ii.'  <JKi'Mmkii 
ütfiil.  I>'»  ((Kill  Tnili  iClicmclir.:  niirliliiT:  lliiiiilwrrkii- 
liiirKi'lii'il  tliiili'ii  i'iiH'ii  Miiiiii  lim  \Vi'i;i'  lirm'ii|  im  i)  urlililjji" 
hrl  in'  tili.  ||)n|  ijurh"  «i,  in'  1111/  ml  ilrriii"  im  nitr"  l'liitr- 
iiniiii''  it»i",  K«  (/(J  iiH  (Irii.t  iftiiini  ml,  m  cht}"»,  iiiilii»  Tirrli 
»«•"r/iiiii/  |iiiiil  ili'iii  Si'lilafi'r|  I"  i/'.i  Mut  i"(7ii"  mlililll,  wiir- 
iiiif  IT  iTwailil.'.  SV.  I!II7  (Ullliim.l.  S.  iiiiili  llil  X  l.ll.'i  M. 
(K.N'iilrrlii'iKi'r  l'.'L'l;  vniii  p-iqii-nstist'lii'ii  Slntnlmrlilmiul); 
S|i.  1170...  (M.SiMiilcr  l!t|;t|. 

Il)  iiH'lii  iiili'i-  wi-iiigcr  fest  filr  hi'sf.  Arti'ii;  in  drii  lli'- 
li'^i'ii  7.'r.  iiirlil  siflicr  vnii  iiß  zu  tri-niuMi.  a)  von  Vii-Ii  \vl. 
(Krt'lmi'i);  HKriil.  iMIjuiIht  litriO),  (i.  (imcli  It  Hiirnil. 
l!»ll).  I.i-nk,  Sa.  { üarml.  1!(L'7),  Si.,  StSd'ph.;  Kl.,  Kirlit- 
haltiMi:  (iK.Külil.,  .Malad.'  i.VMiicIill  \'.)M].  (lliS..  Uli.,  im 
Dim.  UKriit.,  Ha.  (MSdi.iIrr  lilWl;  (inD.  (.Mtiiclili  lii,')«), 
aiii'h  von  Kli'invirli  luul  Sfliwi'ini'ii  UKrul.  (.MI.auliiT  liMd). 
.Srhw.  (KHalnicr).  Si.  (i-Wnil.);  v;;!.  Slurk  l  .iifxl  ( Ud  X 
17i>7).  ^\'i•■  lit  Timr  hfHli'  .wiovii'l  Sliirk  (iroUvioh?"  Al'l. 
( KroliniT).  .1/1  ili"  Tirrctu"  iiiilßi"  1/'  (liiiiiiislirnier  lelii". 
UXhm).  1!M1.  h'.ii  Fürt  iii'il  [ein  Vii-ldiiindli-r  mit  si'ini'm 
Siiliii|  ;/("  Siiliiji«  miil  lihrr  hiiiidiii  Sliifb  l'c/i.  |  Der  Solm 
lili'ilit  7.iinii'k  lind  vorkaiift]  c"  Nc/im/i/w"  Tvri  iiwlirireiin 
(litObS.  I>ni  7'i.n./'.s  rrifsni  ivrshllni  \\U\  Xl  171),  MimI. 
Jb«)  chimml  d'  Miinih-r  |ll(>xi'i|  nW''  iidcr  mis  ei"'!!!  c.shyi.v 
iiniviti.  AUiH'iii.i  1908  ((ii<l<iibl.).  ||)pr  lA>iHiiiirm\  Inl  e" 
(ViKc  zcrfchrifse"  u"''  di  oiidcir"  Tirri  i"  (Iriibe"  »'"'  Chrii- 
che"  iTr.ipmiijl.  SM.  19l>4  ( HStStppli.).  UVii»  </'  Tieri  um 
Ahi"d  tiil  uj  's  (i'liyrr  welk",  "o  rimni  ihnll  und  leid  (in]^h.: 
s.  niioh  IW  VIII  1550  o.  S.  norh  M  VI  11  147  .M.  (KKi'cht- 
lialton).  15tt  M.  (obd.);  IX  142  M.  iBLcnk);  X  U95  u. 
(Biirnd.  1927V,  Sp.  3<H(i  o.  (ebd.  1911).  ,()b  es  aber  were,  das 
rr  kaiii  fiiH'li  oder  tycr  hi'ttf,  der  i.<t  scluililij,  zc  ^cbon  sincn 
liariiiscli  oder  wafcn  und  sino  pestc  klaydcr",  als  ,Fall'  (  Hd  I 
7:i5,  IVd.  -.'dl  Srii\vTiiu:K.Oft'ii..rnns(Mvoi;;ob("n  |Ud  II  89. 
I'.t'd.  1|  und  liiidi'  Ihabi-n]  i'bi'ii  so  vil  bracht  ...  das  sy 
|di('  V0|  lins  ji'tz  fy^oiitlicli  mit  der  tliat  und  p'waffnotpr 
band  iiin  luisern  und  uff  doiu  fi'ld  anlcuillcnd.  iibcrfallcnt. 
iratzont.  niucitwillinid,  darnidiT  schlaclirnt.  und  nit  allein 
wir.  soniuler  ourli  unsfic  ticr  by  iurn  nit  luer  sicher  sind.' 
l.'vM.  7,  (an  B.s).  Im  llnihr»  nidiin  ü't  rnn  nuui-n  es  Tierli. 
MI.mukk  19,50:  nachher:  Mills  i"  dme"  Sli-ne"  U^t  's 
l'hiiili.  [Kiner  mnUte  nach  dem  Tod  da  und  dort  ("  Hünlel 
Chüi-hiil  nhifhcif",  denn]  er  heiy  hi  Lib  und  iJ^be"  jrömde" 
Uili"  Tierleni  'toi.  SV.  19,58  (BFrut.),  Es  sl  'mf  d's  Nachl- 
ivlch  begägued  uf  ''em  Weg  . . .  wie  wenn  i'il  Tierli  verbl 
(fganye"  sie":  da  hei  jedes  sin  Schelle"  g'ha".  ABOchli  1958 
(GrI).).  Von  Kleinvieh  und  Schweinen;  oder  zu  aß?  Der 
l  eli  het  yrad  gäg'"  "'i"  ■Stall  !ue  wolle"  Ira/ipe",  für  die 
Tiereni  wider  V's'lue".  EB.\lmek  19'23:  nachher:  So  chömet 
jel!  c/io"  d'Tiereni  lucge"  i"'"  Stall,  nämlich  ^'i7-i'  »"''  Schnfli 
II"''  . . .  Fnr^''//.  —  ß)  wild  lebendes,  namentl.  jagdbares 
Tier  BoAa.  (Bänid.  19-251:  GrI).  (auch  It  B.).  Kl.  ( HPlattner 
1946),  UbS.;  LE.;  TB.;  TiiKeöw.:  WBinn  (,zB,  Murmele", 
lläni.^ini,  Figg.^'),  Lö.,  Vt.:  Z  (.Marder,  litis,  in  der  Spr.  der 
Täubler.'  Spillin.);  Di-\.na  1909.  Dir  hcd  wärschhdi''''  nie 
Tirrli  g'jräflet  a's  mier  alli  milemmd.  HPl.vttxer  1946; 
nder  zu  1)?  ".■;  T.  isch'  s'  Bode",  ,das  Wild  ist  gefallen." 
Diana  1909.  ,I)er  Banbergen  halber,  darin  die  Tier  gefreyet 
ILberschr.].  Wier  sindt  ubereinkiiommen  ...  daß  fürhin 
in  dem  BergTschinettenn.  namblich  von  Golzern  liin  biß  an 
den  l.ainerbach  inii  Schechenthall  . . .  niemandt  soll  Thier 
nder  Gfügel  schießen  mich  sonnst  in  annder  Weg  fachen 


oldt  J/ii'eii  by  üwi'liiil/.ll'  liiildiii  ZI*  Kiii'U  iiiitid  der  llili'liM'ii 
brnnilit  Kill  ein  .Inr  Inniiß.'  l'  l.li.  lli<iH.  ,|l)nU  iimn|  von 
SlVerriinliiK  bin  nn  Allerhi-ilit,'i'iiiilM-iid  njlerli'i  Tier  nnil  Ge- 
wild itrliii'Uen  nid|;e,  viirbelinlleii  die  llifzen  verlMiten  M-in 
sollen.'  1(199,  1'.  S.  noeli  Sp.  1215  o.  (iiielirere  llele(.'e)  lunl 
vgl.  Hd  XI  2(Kil  <>.  (KCvK.,  Hr,(;  Sp.  121(1  u.  (ebd.).  Spe/. 
1)  -  (bzw.  verkürzt  uii»)'(Vii«*-7'.,  GeniKe  Aid'rii.  (.M'Vier- 
ab.  1873»;  Bllu,  (/vro|,  (l,  (auch  It  .St.').  Si.;  (li.K.  ( Wiiit.), 
M.;  Giil).  (mich  It  «.).  Kl.,  Mai.,  MoliniH  lAKiichli  ütriH). 
ObS.  (B.),  i'r.,  Hh.,Tscliapp.;  I.K.;  (iWI.;  I;  WBinn,  Ijix. 
I.ii.,  Vt.;  Syn.  auch  lliim.t  1  (Bd  II  .'{21);  vgl.  Vor-,  Fun-, 
Ural-,  ,1/ir-,  W'iM-T.,  ge-lirnt.  ,!»ie  (iem.Hen  heißen  dem 
Oberlunder  ganz  aiischließlich  und  ohne  Heywort  Tliiere.' 
.IKWv.ss  1816  7.  Im  llrrlisl  kuni  iiit'i'  eil")"  iti  (lim.'ieijir 
|iiis  (iasthaiiH  auf  der  l,iiziensteig|  und  trinkt  <  "  l'udih  odrr 
:wei,  daß  er  eher  d's  Kura.uhi  lull,  in  d's  (Jstrichisrh  über"!" 
:'  gü",  wo  '»  11W  Tiir  liiil  al»  bei  ü"».  Sciiwzi).  ((iit.Mai.). 
S.  noch  Bd  VII  234  11,  (I)Genip.  1884),  .Den  Genis.schiitz»-ii 
für  2  Tier,  wie  llr  Wichbi.scliof  hie  gsin,  2  nacher  Kinüidlen 
uff  die  .lahrrechniiiig,  1  nach  Bapperschwyl,  20  Gl.'  I(i35, 

I  .\l)i;rri.iN(i    1904.    Tbertr. :    7'i>ri,   .\ame  gemscnfarbigrr 

'  Ziegen  lUVengernalp  (JHWyß  1816,7);  Syn.V/umJt  2a  (Bd 
II  321).  -  2)  (weibl.)  Kotwild,  llirseh(kuli);  vgl.  (liill-T., 

]  auch  llind,  llir:  I  ( Bd  II  141(1,  l{i63|;  Urch  2  ( Bd  VI  10.5). 
,  Kill  grozez  ros,  was  apfelgra.  daz  lief  in  Sprüngen  sam  ein  t.' 

I  Ukim'K.  .[Zu  bestimmten  Zeiten  ist  das  Jagen  erlaubt) 
doch  also  . .  .  das  ouch  niemant  enkein  rotgewild.  das  sind 
hirtzen  und  tier,  sol  vahen.'  1424,  ZStB.  ,16ß5d.  |dem 
,jeger'|  als  er  ein  liirtz  und  ein  t.  vieng  zuo  Loiiffen."  1476, 
BLauf.  Vogtrechn..  Uff  heim  apts  zuo  Kyiiouw  fürge- 
brachte beschwerden  mit  dem  schießen  des  gwilds,  soll  dem 
vogt  zuo  Kybiirg  zuogeschriben  werden,  was  füchßen  und 
hasen  belanget,  ist  dasselbig  . . .  fryg,  so  vil  aber  das  hoch- 
gewild,  alß  liirtz,  thierer,  rccIier  belanget,  soll  er  das  fürer 
by  gebürender  straff  verbieten."  1583,  Z  RM.  S.  noch  Bd  VI 
1(15  0.  (Edlib.).  M.  (Z  Jagdordn.  1585).  In  Gehegen.  Stadt- 
griibeii  usw.  gehalten;  vgl.  T. -Garten  2.  -Graben,  -Hag,  -Herr 
(Bd  11  -iSd.  683.  1073.  1546).  auch  Hirschen-Graben  (ebd. 
681);  Tierer.  .Dien  knechten,  so  die  tier  in  den  graben 
brachten,  6  ß  4  d."  1,382.  B  StRechn.  ,A.  sige  uff  ein  zite 
uff  dem  graben  vor  dem  frouwenhuse  gesin  und  habe  da 
den  thieren  im  graben  zuogeluogt."  1474,  Z  KB.  ,ö  Ib.  6  ß 
uiub  eiupd  den  tiern  in  graben;  16  ß  umb  ein  t.  im  graben." 
1497  8,  BÜARMS  1913.  .5  Ib.  5  ß  2  d.  uß  einem  lürtzen  unnd 
zweycn  ticrlin,  uß  dem  graben  komen,  erloßt."  1518,9,  ebd. 
1909.  .-•Vn  sannt  Bartholomeus  abent  [1529J  jagt  man  im 
graben  ein  t,.  und  schannckt  man  an  sannt  Bartholomeus 
tag  zum  nachtmal  dem  Schultheißen  Hannsen  Huser  [usw.].' 
BossH.  t^hr.  ,Umb  ein  vierling  saltz  den  thieren  bim  obem 
thor.'  1555,  B  Staatsrechn. ;  s.  auch  Bd  VI  644  M.  (1540, 
ebd.).  S.  noch  Bd  XI  1194  u.  (1538,  Z  Seckelamtsrechn.); 
XII  817  M.  (1570.  Z  RM.).  1454  0.  (1556,  ebd.).  -y)  meist 
Dim.  PL,  verhüllend  für  Ungeziefer  wie  Läuse,  Flöhe  usw. 
Bs;  BStdt  (RvTavel  1904)  und  It  Zyro  (, bes.  Wanzen'); 
USU.  (SV.  1925);  Z  (Dan.);  Soldatexspr.  (HBächtold 
1916);  weiterliin;  Sviin.  Vogel  o  (Bd  I  692);  Chejcr  2,  Hüs- 
Lui  1  (Bd  III  161.1521);  vgl.  Tierli-Salb  (Bd  VII  801  o., 
unter  Salb  lad),  's  kein  in  alli  Dierli  gern,  ,spaBweise  An- 

i  deutung,  daß  jmd  Ungeziefer  an  sich  habe'  BsL.  Me"  tüi 
neWe"  jils  d'  Bliebe"  gern  i"  d'  Schuele"  schicke",  aber  ebe", 
si  bringe"  sehlechli  Maniere"  hei"'   . . .   uiui  lesen  am  And 

i  no':"  Tierli  üf.  RvTavel  1904.  .Will  man  Wanzen  aus  einem 
Haus  vertreiben,  soll  man  Büsche  von  Stechpalmen  und 
Weißhaselzwicken  nehmen,  die  am  Palmsonntag  geweilit 
worden,  damit  am  Heihgabend  die  Zimmenvände  peitschen 
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und  dazu  sprechen:  Hinweg,  hinweg,  icr  hdlische"  Tierer, 
der  helifi  Äbc''ä  isch'  züeche" !  SV.  1925  (USil.).  ,Es  niacliend 
oucli  den  reisenden,  besonder  über  niör,  di(^  hässigen  thierhn 
liiß  und  wentelen  vil  geselieft'ts  und  überlasts  |deshalb|  so! 
man  die  hembder  und  das  lynin  züg  offt  wesehen  mit  wasser, 
darinn  zerbrochen  h)rbonen  und  lavanderbhiomen  gsotten 
syen.'  .IvLaiten  1583/4.  ,Es  seyen  Tlücrii,  so  groß  wie 
Arnieyßen,  in  ihr  Beth  kommen,  eintweders  von  denen 
Spänen,  so  bey  dem  IJetli  gelegen,  oder  von  einem  Vieh- 
fiihly  liommen;  seien,  glaube  sie,  weyßliche  Ding  mit 
schwartzen  Köpfen  gsin  und  nicht  so  groß  als  Metlen.'  1701. 
Z.  ,Was  die  Thierli  belangt,  so  darf  man  nur  ein  gewüsses 
Kraut,  heißt  Sauberlichkeit,  bey  sich  herumtragen,  ist  ein 
probat  Mitel,  selbige  zu  vertreiben.'  1712.  Z  (Brief  aus  dem 
Feld).  S.  noch  Sp.  1212  M.  (2.H.  XVIIL,  OßwSa.)  und 
vgl.  ebd.  (1G74,  ESchieß  1919). 

2.  übertr.  bzw.  bildl.  si)  von  Menschen,  meist  in  ab- 
schätzigem, tadelndem  S.,  so  .Unmensch  B  (Zyro).  Dris  sl" 
Dirrer!  ,ausgelassene  Weibs])ersonen'  BsL.  (Seil.).  Tierli, 
.Besen,  meretrix.'  Bs  Stud.  1910.  /<"''  ha"  der  Rh  ifhurnle", 
tliiß  der  Größrill  nid  hei  miieße"  rerhmifie":  itz  htm  i<^'>  das  T.! 
AFankh.  1917.  liergulps  und  Rihelisuppe",  ü^seri  Magd  het 
sibe"  Jnppe".  am  Wirchlig  drei,  am  Sonntig  vier.  Hergules, 
isch'  das  e"  T.!  KL.  (ApHer.,  Reh..  Schwellbr.).  ,Nun  be- 
kam ich  erst  einen  solchen  Eckel  vor  diesem  Th.  |,ein  ab- 
scheuliches Hettelniensch.  das  sich  besoff,  .so  oft  es  ein 
Kirchenahnosen  erhielt']  daß  mir  ein  Stich  durch  alle  Adern 
gieng,  so  oft  es  mir  unter  Augen  kam.'  UBrägg.  1789.  Mit 
Adjektiv;  vgl.  lay,  ferner:  ,Ich  gloub,  daz  under  der 
sunnen  niena  si  kein  listigers  t.  denn  ein  wib.'  Erz.  XV. 
Si  ist  es  /i"s  Tierli,  ,von  einem  artigen  jungen  Mädchen.' 
LöTSCHEN  1917.  E"  scharpfs  T.,  ,eine  hurtige,  schnelle,  auch 
verschmitzte  Weibsperson",  e"  scharpfs  Tierli,  ,ein  schlim- 
mes Kind'  W.  Er  ist  e"  putsch  T.,  von  einem  Menschen 
ScnR.  S.  noch  Bd  VII  88  u.  (Gotth.).  „Also  habend  wir 
reden  vom  menschen:  Der  mensch  ist  ein  himmlisch  th., 
wirt  von  der  seel  wegen  geredt,  lutet  doch  uff  den  gantzen 
menschen.'  Zwinoli.  .Diß  pestilentzisch.  grusam,  wüetend 
t.  [Lnther]  hat  wellen  alle  ding,  die  von  so  vil  wellten  und 
alltern  . .  .  allweg  standthafftigklich  und  gantz  geistlicher 
meinung  gliallten  worden  sind,  umkeren.'  Salat.  Ref.-Chr. 
.llieniit  richtet  das  vilköphg  th.,  her  CImnes.  den  kopff  uff, 
und  lüff  das  popel  zuosamen  in  hämisch  und  gwer  für  das 
rhadthuß.'  um  15-11.  Waldm.  .[Hieronynius  hatte]  so  ein 
große  liebe  zuo  der  krüpffen  ghann,  daz  er  in  sinem  läbenn 
sich  selbs  als  ein  vernünfftig  th.  dahin  hatt  begäben.' 
PViLLi.\GEH  156.5/8:  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1213  u.  S.  noch 
Sp.  779  M.  (HBull.  1540).  Vom  Teufel.  ,Der  tüffel  ist  s  [der 
dahinter  steckt]  ein  schantlich  th.,  nun  grüst,  das  er  die 
wällt  verfüer.'  Ri'ef  1539.  S.  noch  Sp.  303  o.  (Com.  Beati). 
.arbeitselig';  vgl.  Bd  I  424.  ,Uoli,  du  gast  dem  Trinli  nach 
und  bist  nit  frumm  und  stät  an  mir;  ich  bin  ein  arbeit- 
seligs  t.,  daß  ich  an  (hr  bin  frumm  und  stät.'  NMan.  ,Da 
wolt  aber  das  arbeitselig  th.  (her  Omnis  genandt)  nit  ruow 
lullten,  sonder  vermeyntend  alweg  beschwerde  zuo  haben', 
mit  Bez.  auf  che  Unruhen  in  BU.  1528.  JStumpf  1536.  Vgl.: 
.Was  arbeitsäligen  th-s  es  sey  umb  einen  menschen,  der  nach 
reichthuomb  stellet.'  1.596.  I(i38,  Sir.  (Kapitelüberschr.); 
, Dings.'  1667.  1(391.  bös:  vgl.  b  (am  Schluß),  c.  E"  hos  T., 
,ein  "böses  Weib'  W.  S.  noch  Bd  XI  12'25  u.  (AaF.);  Sp. 
1212  u.  ((iWl.).  ,N'nn  hatte  er  oft,  wie  so  ein  bös  und  treuw- 
los  t.  ein  weib  seie,  hin  und  wider  in  vil  scribenten  gelesen.' 
JWetzel  1.583.  E"  vmesl  D.,  .grobe  Weibsperson'  Bs  (Seil.), 
so  L.  (Breitenst.  1860).  ,ein  pöbelhafter  Schimpfname  nur 
für  gewisse   Weibsgcsehöpfe ;    zuweilen   soll   es   gar  eine 


Schmeichelcy  bedeuten.'  Spreng.  ,A1s  ein  wüstes  Th.  wurde 
es  von  den  Seinen  tituliert  und  behandelt',  ein  Mädchen, 
das  einen  Kilter  zu  Besuch  gehabt  hatte.  Bueitexst.  1860. 
£"  großes  T.,  scherzh.  (iron.)  für  Persönlichkeit  in  hoher 
Stellung;  verbr..  auch  mit  Bez.  auf  Reichtum  (jRSpl.  HV 
n-i'i'  der  Vetter  Frirlli  frage",  wie  das  che»i,  daß  du  |auf  der 
Eisenbahn  trotz  großem  .Andrang]  aus  so  glall  gang,  so  seit 
er,  es  sig  halt  allweg  e"  gröfSes  T.  im  Zug.  CStueiff  1Ü(J(J. 
Natürlig  s'i"  au'"  e"  pur  (T rieht sher'c"  tind  ändert  größi 
Tierer  cho"  a"chere",  beim  Amtsjubiläum  eines  Friedens- 
richters. TrMkyer  1930.  Us  dene"  [den  Schülern  des  flyni- 
nasiums]  gi''t  's  dünn  später  e"mol  l'rof'esser  und  Tiikter  und 
Rölsehrlber  und  anderi  größi  Tierer.  ABächtold  1947.  Mi" 
mües'^  nume"  luege",  wi'  's  di  grüße"  Tierer  nuichi",  di  Herre" 
Bankdirekter,  Fürsprecher  und  Notare".  JKäser  1965.  — 
h)  von  tadelnswertem  Verhalten  nä.  ,Daß  Gott  verdcrb 
und  ußtribe  von  allen  menschen  daß  häßlich  böß  th.  der 
nndanckparkeit.'  1541,  ScH  (Brief).  .[Die  .Meilander 
Schlacht'  1515  ist]  mit  großem  Verlorst  . .  .  abgangen  (als 
dan  im  .larzeitbuech  \erzeichnct),  welcheß  ich  zue  einer 
Erinnerung,  waß  Zw\tracht  für  ein  erscliröckhenlichs  T., 
von  Wort  zue  Wort  hargesetzt,  wie  harnach  volget.'  1634, 
MWaser  1901.  Dim.,  '.s  Tierli,  ,üble  Laune',  „Grillen"  Gl 
(auch  It  St.-);  GRh.;  Sc'h  (Kirchh.;  St.=),  so  St.  (Sidger). 
's  Tierli  Im"  Srn  (Kirchh.).  's  Tierli  blöget  en  wider,  ,er  hat 
den  Rappel'  ScnSt.  (Sulger).  RA.:  „Du  bist  noch  nicht 
übers  Bösth.  hinaus,  dh.  du  bist  noch  nicht  in  den  Jahren, 
wo  du  vom  Kitzel  der  Fleischeslust  (gleichsam  des  Bös- 
thieres)  nicht  mehr  sollst  angefochten  werden  können  LE." 
(St.-).  —  e)  im  Krankheitsnamen  's  hos  T.  (bei  St.,  St.'J 
als  Zss.  Bäs-T.),  schmerzhaftes  Geschwür  der  Hand,  ,wo 
zwei  Finger  auseinander  sich  spreizen'  BoAa.  (Bärnd.  19'25): 
Syn.  Grippelen  2  (Bd  II  788,  wo  ein  weiteres),  „Nagel- 
geschwür mit  Beinfraß",  Umlauf,  Panaritium  LE.  (St.)  und 
It  Ineichen,  St.";  S,  so  Bib.,  Bb.,  L.  (Schild  1863);  Zg 
(St.");  Synn.  Un-ge-mmnt  boil  (Bd  IV  748,  wo  ein  weiteres), 
Nagel-Brüej  (Bd  V  553,  wo  ein  weiteres);  Wurm:  vgl.  bös  I 
.3/ia5  (Bd  IV  1715);  bos  Ding  (Sp.  493,  Bed.  3cßaa2).  Drüf 
ehunt  's  Anneii  ne"  ehranki  Hand  Hier,  's  bus  T.  .Ioach.  1885. 
Er  chöm  wege"  sf^r  Hüshältere",  wo  's  bos  T.  heb  a"  der 
Hand:  jetz  chönn  si  ehe"  rf'  Geiße"  nümme"  melclie".  J  Reinh. 
1901.  ,Geg^"  ''c"  Wurm,  au'^i'  's  bos  T.  (Panaritium):  Nimm 
e"  SchermUs  i"  d'  Hang,  drück  se-n-'^aß  si  drin  stirbt,  nimm 
denn  ei"'m,  wo  der  Wurm  het,  s'i"  chrank  Finger  i"  di  gllchi 
Hang,  so  hilft  's.  Schild  1863.  —  d)  von  Sachen,  zur  Be- 
zeichnung auffälliger  Größe.  Da'  'seh'  e"  D.  von  ere"  Roset- 
te", .außergewöhnlich  große  Rosette'  Bs  (Seil.).  S.  noch 
Bd  IX  1611  u.  (GFient  1898;  vgl.  das  Vorangeh.  Bd  VII 
1471  u.). 

Ahd.  tior.  Her,  mhd.  tier;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  373;  Martin- 
Lienh.  II  705;  OchsWB.  I  479;  Jutz  I  566;  Schm.^  I  618; 
Fischer  II  200;  VI  1748,  zu  Bed.  Ib32  auch  Behlen  6,47.  Zum 
PI.  Tieri  vgl,  BSG.  II  124,  Ticreni  ebd.  XVI  186.  Der  PI. 
Tierer  scheint  nach  unsern  Angaben  nur  mit  dem  unveränderten 
PI.  Tier  zu  wechseln,  nicht  aber  mit  Tieri,  Tiereni,  und  somit 
(obwohl  oft  eher  scherzh.  oder  burschikos  gebraucht)  dem 
Bedürfnis  nach  Unterscheidung  vom  Sg.  zu  entspringen;  er 
steht  bes.  häufig  für  best.  Tierindividuen  sowie  in  Bed.  2a; 
für  LG.  (LFischer  1960);  Z  (AWeber  1948)  wird  er  als  vor- 
wiegend kindersprachl.  bezeichnet.  —  In  Namen.  PNN. 
(hielier?  vgl.  ABach  PNN.  212  3,  auch:  ,Johans  Tiri.'  1329, 
BsReig.  bei  ASocin  1903,  169).  ,Ticrli'  AaBr.  (,uH  Metz  Tier- 
linen  garten.'  1477,  AaBr.Urk.);  BVinelz  (,casale  ...  in  villa 
Finels,  quod  vocatur  Tyerlis  hofstatt.'  BNid.  .IzB.  um  1450); 
Gl   (,die   Tierline',    als   ,frye    Gotzhusleuthe'   erwähnt.    1302, 
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.IMi'riiiii'r'  (illcru.  («'Iinii:  ,.\Mi;  Timwi'r.'  I.MIo,  Ali«i'ti,),  Krirll. 
(..In»  Ticriiwur.'  I  IMil,  KriPtl).  nlicrr.  I.Aiiii»  Ticruwcriii.'  1 111t, 
Krii*U..  ,Kiinr«l  Tii'Mwi'r.  Ilaiiii  Tli-rnwcr.'  I  IHil,  oliil.;  .Ilniiii 
Tli'niwiT.'  IWa,  c'liil.),  Im  lluimiiuiiii'ii  Tirrtm't''  (vi;l.  Hd  II 
l.tll  miwli«  iinifr  ili'ii  riurnii.  Aiill.  (,ii((  cImiii  IiiiU  tum  T.'  ll'ii,  , 
Aiill.  I'rk.l:  ScIiStilt  (m'liini:  .ilnn  lliiU  zum  T..  hi>  >.ui<  iinaprpii  { 
ZiliMi  K»r  «Irrlicli  iinil  «lallllcli  r-rliiiftTii.'  J.IHUciri'r  lillMi); 
ZSIdt  (,hu»  «Olli  T."  i:i.'i7  1 1(17,  /.  Slciicrli.).  Hiicliii.:  .Ticrbiiplr 
ZrÄit.  Orlii-  iiiiil  Klurnn.  ,T.-Ai'kcr'  HHi.ll.;  ZWfiUl.;  «.  nopli 
IM  1  im,  .TliioriichiTir  H  (Di.rf;  .Tii'nu'li.Tii.*  12311.  1250, 
.llliilinohmloil  l»i:i.  \»1).  ,  Äircrli'ii'  üWiililk.  .-KitKcii'  BOt. 
.-Alpli"  l'Siiir.,  ,-»li.li-Sl..ck'  HCl.  Fnl  tilMli.;  vi;l.  Fmt  I 
(Uli  I  «70).  .•fi'doni-Kk'i;'.  .-Wolil',  ,-Wiilil'  Si-hwlli.;  wnlil  du/.u: 
.Ticrfi'ili-rii.'  liiriH,  ADrllliiii;  l'.Hll.  .-Fi'lil'  HSpio?..  -dtirlr"  (s. 
srlioii  Hil  II  VM]  AitOKiilf.,  Wilroiil.;  Apliiiis;  BsLii'.  (inil 
.-fiirliMi-Kfld'.  ,-k'iirlfii-llnl/.li');  HAiirh.,  Allermoc,  Uolp, 
Cinircliiipoix,  Jon».  Lyssix'li.  HUscli.  (.I'olis  iif  dem  BUcI  T.' 
1!>42,  HHilsch.  l'rli.),  Si'liwiir/.hiiuscni.  Vcrmi's.  Wulil. ;  firAv. 
(,Tli.'  i:i4:i,  V^rk.),  Ik'..  Miii.,  Suf.;  LKicIi,  Kmmoii,  Jliirl..  (mit 
.•iiarlen-lirnbpir);  GMs;  Si-liBar';.  (iiiil  .-k'arldi-Hiiloiifiri, 
Hamsoii.  Tlia.  (schon:  .llaiiffpld  im  Tli.'  17lJ(P,  MKixli  lirilij: 
SeliwAllondorf  (schon:  ,ein  ackcr,  stolict  an  di'n  T.'  SdiwK. 
l'rli.  1331);  SSchönenw.,  Seowcn;  Tlil'fyn;  Oliw;  ZBaclis, 
Bub.  (.im  T.'  1133,  Urk.),  Däg.  (,im  langen  T.'  Z  Amtsbl.  19(11). 
nub.  (,Th.'  1771.  l'rk.),  Ksl..  llhnjis,  Kilchb..  Loimb.,  Martli., 
OOIalt,  08S.,  Stadel.  Sth.,  Volketsw..  Walt.,  Wangen,  -(!nrtH 
ZMasehw.  (,D.-  152(i,  Z?  I.B.),  Maur.  ,-Oraben'  LWill.  (,T.ver- 
ffrabcn."  1350,  Gfd;  ,ein  acher,  lit  under  dem  T.'  lAV'ill.  JzB. 
1477;  V!,'l.  Bd  II  (>S3).  ,-Gruben'  ZGlattf.  -//w/  (s.  -schon  Bd  II 
1073)  AaB.  (,Wcr  der  ist  ...  der  einen  eichin  Stumpen  houwet 
...  in  dem  Batber^'.  in  dem  T.  [usw.].'  137S,  AaB.  StR.;  ähnl. 
um  1520,  ebd.';  GBiitschw.;  tJchBci.".'..  Hemmenthal  (mit 
■Iuig-Häii"li;  dazu  auch:  .das  Butjenthal  . . .  uf  bis  an  die 
Thicrhasrerstaie."  Schllolzr.  iriö2':  ZF.  ,-HaIde'  AaLeug?.. 
Zein.  ,-llörnli'  BAd.  ,-hiuMIorn'  Bnicnit.  .-M;it!li'  ApSchwendi 
(l'Rietm.  181S).  .-Matt'  SGachhwil,  -Moltli  BDiemt.  .-Boden' 
BStSteph.:  GrVal.,  ,-boden-Horn'  GlElm.  ,-Band'  GrV. 
.-Berg'  BAd.,  Gadm.  (mit  .-berg-Gletseher"),  Gt.,  Lenk; 
GlNäfels;  I'wE.;  VRealp  (mit  ,-bcrg-Alp'),  ,-berg-Umini' 
l'Gösch..  .-Bersrli'  BOadm.  .-Brunnen'  AaWil;  SDeitingen 
(.von  Sehwerzihach  in  T.'  1467.  S  Rq.  1949).  ,-Rüti'  AaZuzgen; 
GWI.  .-Stein';  s.  Bd  XI  »03;  auch  BZweis.  ,-Weid'  LFIühli; 
WOberwald,  .Jäsri-tier-Weidli'  WBaltschieder.  ,-Wang'  BEbU- 
sen.  -Wis  ApHundw.:  GWildh.  .Tierh'  ThEgn.  (,im  Tierli.' 
1798,  Urk.).  -Ilueb  GWaldk.  ,-Berg'  FPIaff.,  ,Tierlis-Berg' 
ZZell.  Viell.  aus  ,Türli-'  umgedeutet:  .Tierli-Stock'  ZgÄg.  (s. 
die  Anm.  zu  Tür)  sowie  ,Tierli-\Vis'  ZWernetshausen  (neben 
.Tierlen';  vgl.  KWGlätth  1945,  ß5).  Wohl  hieher  .Tierbel' 
ZGoß.  (<  Tier-Biiel  -BoU?  vgl.  Bd  IV  1094.  1170).  ferner 
.Tiersel'  ZgÄg.  (<  Tier-Sol?  vgl.  Bd  Vll  7(56;  .[ein]  guot, 
genampt  Hinderwiden.  stoßt  an  das  T.'  ZgÄg.  Kirehenrodel 
14(39;  .[eine  Liegenschaft  in  ZgÄg.  stößt]  an  Heini  Uren  T.' 
2.  II.  XV.,  ZgStJIichael  JzB.;  .Dießel.'  15->5.  Zg  IB.;  .Dierßell.' 
15'27,  ebd.).  —  Als  Lehnw.  im  Rätorom.  (Her  m.,  (iVra  f.) 
s.  Vicli-Decurtins  745;  Peer  517;  AIS.  Index  ß84. 

Sgerste"- rirWi;  Marienkäfer  ZBerg  a/I.;  Syn.  Aii- 
ke»-T.  (vgl.  il..  wo  Weiteres). 

Elend(s)-:  1.  Elentier.  Elch;  nicht  Schweiz.  .Ellenil. 
cMcnilth..  alces.'  Mal.  S.  noch  Bd  1  178  M.  iTicrb.  15(B).  - 
2.  entspr.  T.  2.  spielend  mit  Ekml  ( I)  1  (Bd  I  177).  ..letzo 
aber  gibt  's  fast  lauter  Marderdreck  in  der  Welt  und  Elends- 
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ICIKMntc'"-:  Kliiihiiiil  lltil  I  I7.'»|.  Mnllrr.  Ju<«  lUt. 
ni  /■;..'(;HiirhK|.Seiill-Koliren;  «ikkii«.  -  Zur  Hlldi;  vkI.  t'frliT. 
Hill  Aiini. 

l'n-  HK.  i.llliirki  lüHll,  ,M.,  S.' (.\vmill«-|  und  It  Zym; 
(iliKI.,  I...  I'r.,  Sern.,  THrhier.  (Altuclili  vm):  (JW.  (.IKii- 
riitli  lil.'iMl;  äShi.,/  "-.Arll.  und  It  .\llalder,('h.-r,'^0"-;. 
U  (A.Meyer  |l«ai);  Cit.Spl.;  I,  ( liieichenl:  Si  il:  I.  »«i-ntl. 
wie  liliil..  .jedes  ijroUere  Idiiilitier,  zU.  Wolf,  Uur  ud(.'l.'  II 
(/,yro);  liiiKI,.,  I..,  Sern.;  I,  (Ineiilien);  St.;  St.'-;  wohl 
weiterhin;  Synn,  .rillend»',  i/iW«  7'i'r|Sp.  t21C  M.).  Uniih-T.: 
\ji\.  In-de-iier.  .|l)le  Uewohner  von  (iSiil,.  verlunfen  vom 
Vri(jt|  dnz  er  inen  da.s  ii.  oder  die  biiren  verjage,  als  er  <\ar, 
/.e  tiion  sehiddij;  sye  und  |sie|  dariiinli  das  vop>linal  <.'ehen.' 
LMM.  Aiiscii.  .So  dann  an  denselben  eiirlen  ie  zilo  zitten 
iinller.  wolf  und  baren,  getarigen,  so  liabin  sie  die  hoiipter 
als  von  der  rächten  lierlichkeit  wägen  gan  .Schiinnis  in  «lie 
herschaft  Wiiideck  geantwiirt  und  da.selbs  die  beloniing 
empfangen.'  l.')l!(.  IUI.  R<|.  V.f'i\.  .Wyli-r  ist  .gesetzt  der 
l.andgejägten  halben,  wall  rnthieren  vorhanden  sind,  (lall 
je  ainer  sinen  Nächsten  sol  wissen  la.ssen.'  XVI.  XVII.. 
ChS.  1,S.;  nachher:  .Welicher  ain  l'ntli.  iisspehet.  Widf 
oihT  Heren,  dali  es  im  .lag  sye.  der  hat  ein  halber  (liildi 
gewunen.'  .Oamit  man  dester  ball  ein  Ernst  gwine.  die  Un- 
tier, als  Wolf  und  Bären,  ulizuegan  und  inen  nachziiestellen. 
sie  zne  fachen,  solle  derohalben  ins  Künftige  die  .leger- 
meister.  wan  sie  ein  Tier,  als  ein  Wolf  oder  Bär.  lißgan.  da.s 
sie  es  in  den  .leidt  bringen  .  . .  werden,  allwegen  ein  Kronen 
uU  dem  l.andseckel  haben.'  1G.55,  HSa.  R(|.  ,Wo  ein  solch 
l'nth.  |Bär  oder  Wolf)  gesächen  old  gespürt  wird,  so  kann 
der  Richter  oft  das  miihriste  0  Man  uUscIiiken  zum  Erkun- 
digen.' 17.%.  ITrs.  S.  noch  Bd  X  141)  u.  (157.Ö.  Obw  Staats- 
prot.l;  XI  2iaS  u.  (liSa.  Herrschaftsr.  14.>3|  und  vgl.  Bd  VI 
893  0.  ((jFient).  Wetterregel:  liisser.  nenn  >n<"  im  llomi'ij 
es  U.  fi'srhd  a's  c  Man"  öui  Tschöpen  flitKl..  Sern.:  vgl. 
Bd  VI  11  1(111)  o.  (WO  Weiteres),  .l'nd  sind  under  dem  gmei- 
neii  Mann  mancherley  lueinnngen  erwachsen,  daß  zue  Zitten 
farende  Schneller  und  Schwartzkiinstler  söllche  Unthier 
I.Tracken'l  uff  inen  sitzende  uil  dem  Land  hinwegfüeren 
an  cttliche  ürtt  und  End.  da  man  das  Bluett.  Stein  [vgl. 
Drachen-Stein  Bd  XI  903J  oder  andre  Theil  des  Cörpels 
bruche  und  sy  in  großem  wärt  sygen.'  I^Cvs.  ( Br.).  Im  \  er- 
gleich: .Xun  seie  meine  Mutter  zu  ihm  gekommen  und  hätte 
gethan  wie  ein  U.,  ihm  alle  Schande  gesagt.'  Ootth.:  vgl. 
(las  Folg.  —  2.  entspr.  TiVr  2.  a)  mit  Bez.  auf  Verhalten, 
Charakter,  von  Menschen  BE.  (JBürld  1916).  ,M.,  S.' 
(AvRütte);  L  (Ineichen):  Sch;  wohl  weiterhin:  Synn.  Un- 
Oe-hür  2  (Bd  II  1588),  -Mensch  1  (Bd  IV  338).  -TÜfel  a 
(Bd  XII  713,  wo  weitere);  vgl.  Tier  2a.  IVV""  de'  abchunt, 
so  isch>  er  es  rechts  U.  ,BM..  S.'  (AvRütte).  D'  Vrene'>.  üsi 
nveiistöckig  Jiimpjeren  im  Heilerloch  hinger  [ist]  2Tfe"u-7s  es 
wärs  U.  JBüRKi  1916;  vgl.  b.  -  b)  mit  Bez.  auf  Größe. 
Stärke:  S\Tm.  Un-Ge-hür  3  (Bd  II  1.588),  -Mensch  2  (Bd  IV 
338).  -Tfijel  h  (Bd  XII  7131:  vgl.  Tier  2c  sowie  un-  öa  (Bd  I 
•298).  Von  Tieren  ..Gh  (Masttliier  von  seltener  Größe)"; 
GRTschier.  (ABüchli  1958):  GW.  ( JKuratli  1958).  En  Brue- 
der  la"  mier  hed  en  junge"  [Adler]  erirüscht.  es  l'.  ABÜCHLi 
1958.  E"möl  hegen''  si  e"  U.  drunder  [unter  den  Schweinen] 
g'cha",  en  alleruelts  Tuß.  uo  im  SoW^stall  alts  z'underobsig 
g' macht  heg.  JKvratli  1958.  ,Min  herren  schanktend  im  . . . 
fünf  hüpsche  rinder.  deren  eins  ein  unth.  von  große.' 
.IH.xLLER  1550/73.  Von  einem  Menschen;  s.  Bd  XI  1450  o. 
(.\Halder.  Ch.-U.;  entspr.  zu  korr.).  Von  einem  Ofen:  Gan^ 
hönn''e»  i"  de'  Stube"  sföt  en  mäehtiije'  grüene'  Cliachelofe". 
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Im  Sommer  nälzt  das  0.  jrlU<'''  nüd  vil:  aber  im  Wcnter! 
Worsch'  (ßohc"!  Wandervogel  1917  (ApH.).  —  Mhd.  xinlier; 
vgl.  Gr.  WB.  XI  3,  193S;  Marün-Lienh.  II  706;  JuU  II  1484; 
Schm.-  1  618;  Fischer  VI  261.  3327. 

kukC^-Tierli:  Jlurienkäfcr,  Corcinella  septcinpiinctata 
(bzw.  älinl.  aussehende  Arten)  Z.\ft'.,  Kirm.,  Ebm.,  Eidberg. 
Kü.,  Rei^ensd.,  Rieht..,  Sclnvam.,  Seen,  Stdt,  Wth.,  Wollish., 
Zoll.,  Zum.;  Synn.  Ägerslen-,  Flüg-üf-,  Frauwen-,  G'ujen-, 
Herr-Goils-,  Muetcr-Gollcs-,  Heilands-,  Himels-,  JHes-,  Mn- 
rim-T.  Im  Kinderlied.  .1.,  filq  fis,  flug  zu  dlner  ilotie'^  Hüs, 
bring  mer  aw''  en  Anke"hrril  ZStdt:  ähnl.  ZEbm.,  Kü.  A., 
ßilg  MS,  flüg  in  e)i  anders  Häs,  fing  zum  Nachher  Heiri  hi" 
und  grüeß  mer  dert  d'  Frau"-'  Kiitheri"  ZEidberg,  Seen.  — 
Zur  Bijdg  vgl.  MThurnherr  1938, 47,  doch  ist  wohl  eher  von  Sant- 
Knlrinli  auszusehen;  weitere  Synonymik  s.  ebd.  31ft.,  Varr. 
zu  den  KinderUedern  ebd.  41  ff.;  vgl.  auch  WB.  Tiern.  I  178ff. 

ßre»-:  meist  PI.,  Grlj,  Imi"'  und  wilde'  Mu"",  die  beim 
Griffe^  rw'li  (Bd  IV  158)  die  3  Kleinbasler  ,Ehren!>;esell- 
schaften"  verkörpern  BsStilt;  zur  Saehe  v;;!.  Sp.  y<U/5,  auch 
Sp.  1213  M.  (JHBieler  172U/72).  -  Öre"-:  Ohrwurm,  For- 
ticula  auricularia  ApSteinegg;  Synn.  O.-Müggel  1  (Bd  IV 
132,  wo  weitere);  Oabeli-T.,  Dörelen;  Weiteres  s.  MThurn- 
herr 1938,  soff. 

Fech-:  Feh;  vgl.  jeeh  2b  ( Bd  I  643).  ,|Der  Affe  kann] 
leyehtlieh  auff  die  böuni  und  überall  an  allen  orten  wol 
kliiben  . . .  wie  dann  auch  die  wiselin,  meüli  und  das  veech- 
thierlin.'  Tierb.  1563.  -  Verdeutlichende  Zss.;  vgl.  EUfnnlen-, 
Fudts-,  Garns-,  Geiß-,  Kamel-,  Mül-,  Murmel-,  Panier-,  Süw-, 
Tiger-T. 

Fuchs- Fuggs-:  Fuchs  WVt.  (neben  einfachem  Fuggs). 
—  Vgl.  ,fuehstierisch'  hei  Gr.  WB.  IV  1  a,  357,  zur  Bildg  das 
Vor.  mit  Anm. 

Fede"-:  entspr.  laS,  gespenstisches  Tier  bei  einem 
Stall  zu  Feden  (ON.  UWassen).  ,Am  meisten  Ähnlichkeit 
hatte  es  mit  einem  großen  Hund;  auf  der  Stirne  leuchtete 
. . .  ein  großes,  feuriges  Auge  wie  eine  Butzenscheibe;  dieses 
Tier  marschierte  langsam  um  das  GädemU  herum,  erstellte 
sich  an  jeder  der  vier  Ecken  und  ließ  dabei  ein  furchtbares 
tiebrüll  hören.  Das  war  das  F. ;  Leute,  die  es  sahen,  kamen 
ganz  verwindet,  mit  geschwollenem  Kopf  und  Ausscldägen 
mich  Hause.'  JMüller  1929. 


F  ü  1  - :    jneist   entspr. 


Faulenzer   (IW.    (Gabath.); 


SchR.;  weiterlün;  Synn.  Fülät,  Fülenz  i  (Bd  I  79(1);  Fül- 
Belz  1  (Bd  IV  1224).'  Si  ist  e"  F.  SchR.  —  Vgl.  Gr.WB.  III 
1377;  Jutz  I  780;  Fischer  II  990. 

Vor-:  entspr.  Ibßl,  das  Rudel  anführende  Gemse  Gl; 
Syn.  Vor-Gnß  (Bd  II  4G2)  sowie  das  Folg.  -  Vgl.  Gr.WB. 
XII  2,  1746. 

Fuer-:  =  dem  Vor.  BGr.  (Alpenr.  1811),  „0."  (St.''); 
Syn.  auch  F.-Geiß  (Bd  II  462);  vgl.  Fuer  4  (Bd  I  970). 
,Von  einem  Rudel  [Gemsen]  ist  immer  eine  alte  Geis  die 
Anführerin;  che  Jäger  in  Grindelwald  nennen  diese  das 
Fuhrtli.  Sie  führt  die  Gesellschaft  auf  die  Weide,  hält  sie 
in  Ordnung  und  wacht  für  sie.'  Alpenk.  1811.  —  Höch- 
farts-;  entspr.  2b.  .|Man  wünschte]  daß  das  vielköpfige 
lloffahrts-  und  Spielthir  nur  einen  Hals  hätte,  um  deni- 
selbigen  durch  einen  Streich  den  Garaus  zu  machen.'  1718, 
I  IStokar  1949  (Absehr.  von  1762).  —  Frön-f  aste"  -  Fraic- 
tnste"-:  entspr.  laS;  vgl.  FrOn-Faslen  1  (Bd  I  1113).  An 
selbem  Oben''  [als  man  ein  (ietöse  hörte,  das  von  einem  Auf- 
lauf herrührte]  isch'  's  Glgerbnbi  . . .  lls  hinden  ine"cho"  und 
het  g'seil:  Losed  aW'',  's  Fr.  göl  um!  MScHW.\B-Plüß  (BsL.). 

¥\ie^en  -  Fleigun-Tierli:  SchmetterUng  W  (,an  ge- 
wissen Urten');  vgl.  Flieg  2  (Bd  I  1178);  Syn.  Fi-Falter 
(ebd.  82(J,  wo  weitere).  —Ältere  Angabe;  1966  nicht  bestätigt. 


F\ng-ni-TierU:  =  Anken-Tierli  BBiel;  vgl.  MThurn- 
herr 1938, 43,  mit  Anm.  1  sowie  <iie  Kinderlieder  Sp.  12'23  o. 
—  Flarze"-:  entspr.  2a,  unordentl.  aussehende  Frau  GrL. 
(Tsch.);  vgl.  Fkirzen  3  (Bd  1  1208);  Syn.  auch  Flunggen  2 
(ebd.  1203). 

Frau"e"-r«'r!i,  in  SchwE.  (IJenert)  auch  Lieb-Fr.:  = 
.hiken-Tierli  (vgl.  d.,  wo  Weiteres)  (iBern.,  Bütschw.,  Diep.. 
Lüchingen,  Montlingen.  Mörschw.,  Oberr.,  Wil;  ScuHem., 
Sibl.,  St.;  TjiArb.,  Arenenberg,  Fr.,  Matz.,  Mett.;  SchwE. 
(Lienert);  vgl. /''m,i(w  Id  (Bd  I  1242).  Fr.,  Fr.,  ßüg  mer 
über  's  Slüeli,  gang  zw  Tante"  K/ilherl",  frag,  ob  's  morn  sig 
Sunne^^schl" .  KL.  (ScuSt.);  vgl.  die  Var.  Bd  XI  287  u. 
(Seil).  S.  noch  Bd  VI  8'26/7  ( Lienert  1906).  -  Vgl.WB. Tiern. 
I  181;  Ochs  WB.  II  222;  Jutz  I  991. 

Gäbeli-:  =  Öre«-r.  TuBott;  vgl.  MThurnhen- 19.38. 83f. 

Gige"- TtcrK.-  =  Anken-Tierli  BLig.  (Bärnd.  1922);  vgl. 
MThurnherr  1938,  40,  ferner  Glger  5  (Bd  II  152).  -  Vgl. 
WB.  Tiern.  I  216. 

Gülle"- TipW*;  Feuerkröte,  Bombinator  igneus  ZVol- 
ketsw.;  Synn.  G.-Giigger  (Bd  II  197,  wo  ein  weiteres); 
(Nacht-)  Nölggli  (  Bd  IV  719). 

Galt-:  entspr.  lb.32;  vgl.  galt  1,  Gallling  7  |Bd  II  2.36. 
237).  ,2  Gulden  Marx  Blum,  .leger  von  Beggingen,  per 
1  Gallth.  Ihro  ehrsamen  Weisheit  Herren  Amtsburger- 
meister  Senn,  sodann  per  1  Raubvogel.'  1716,  BKriiMEU 
1950.  —  Vgl.  Gr.  WB.  IV  la,  1207;  Fischer  III  37  (in  anderer 
Bed.). 

Garns-  Gl,  so  Elra,  Engi,  H.,  K.,  M.,  Moll.,  Obst.,  S.; 
GrD.  (auch  It  B.,  Tsch.),  ,Fan.,  Grüseh'  (ABüchli  1958), 
,He.,  Kl.'  (auch  It  Tsch.),  Malad.  (ABüchli  1958),  Mai. 
(Tsch.),  vPr.,  Schs  (MKuoni.  Idvll),  Seew.  (MKuoni  1884); 
GA.,  Pfäf.,  Wl.,  Wb.,  W.,  Gäms-  WLö.  (WHenzen  1929). 
Gämsch-  GrAv.  (auch  It  B.,  Tsch.),  Rh.  (Tsch.):  =  Tier 
lb'^1,  Gemse.  aaOO.;  Syn.  auch  Garns  1  (Bd  II  321);  vgl. 
Vor-,  Fuer-,  Grat,  .lär-,  Wald-T.  ß'  Gamstier  sind  da  obe" 
[auf  dem  Frlberg]  fr'i  schu"  vor  alte"  Zite"  g'sl".  Schwyzerl. 
(GlMoU.).  Wenn  es  Tschupidi  Gemschlier  ime"  'Pirg  dopne" 
weide",  se  int  z'  meire"  e"  Geiß  mit  eme"  Gitzi  «f  eme"  höije" 
Stein,  nf  eme"  Turtschi  oder  uf  eme"  Egg,  te:i  s'  id>er  alls  üs 
ifseiht,  und  die  het  d'  Wacht.  JRStüffel  1938.  Wi'  er  hei"> 
chund.  s'i  d's  Hüs  um  und  um  volle'  Tier,  Gamstier  iind  Reh. 
g'si"  bis  in  d'  Stuben  1",  als  Folge  eines  Zaubers.  ABüchli 
1958  (GRFan.).  S.  noch  Bd  VI  1.357  M.  (Schwzd.  für  GRPr.). 
Wetterregel.  11V/«ji  d'  Gamstier  nidsi'^'^  ziehtid,  wird  's  gere" 
leid  GLEngi.  Hut  sind  rf"  Gämsehlier  widrem  appe",  es  chunt 
g'wüß  leid  Wetter  GrAv.  (Tsch.).  .[.\dam,  die  Tiere  benen- 
nend] zum  zum  gemsth. :  Ein  gemsbnck  dich  wil  ich  thuon 
nennen.'  Ruef  1550.  ,Darzu  hat  s  [das  Kloster  üiscntis] 
ein  eignen  .läger  oder  zween,  8  Jaghundt;  da  kam  etlichß 
Jahrß  60  Gambßthier  ins  Kloster.  4  oder  5  Bären,  sambt 
vill  anderen  (Jewildt  und  Vögel.'  XVI.,  Gr  (tw.  modern.). 
,1  Ib.  254  ß  herren  lantvogta  sun,  als  er  eüi  vordem  lauf 
von  einem  gemsclith.  bracht  hat.'  1598,  A.\B.  Rechn. 
,Wenne  einer  ein  Gemschth.  bringt,  es  .sige  jung  oder  alt,  so 
ist  das  Gottshus  nit  mer  schuldig  zue  geben  als  ein  Kronen; 
bringt  einer  ein  Fuchs,  so  gibt  man  im  2  Pfd,  item  umb  ein 
Hasen  10  Schilling,  um  ein  Murmaltern  auch  so  vil,  um  ein 
Birchhanen  30  Schilling,  um  ein  Steinhüenle  5  Schilling.' 
UwE.  TR.  ,Nimb  ein  gantz  Grien  [Kd  II  748,  Bed.  3]  ans 
einem  Gembsth.,  wesch  es  mit  Wyn,  laß  drucken  werden 
.  . .  dan  in  ein  Kämi  gehenckt,  wol  lassen  dür  werden,  zue 
Bidffer  gstoßen  [usw.].'  Schw  .A,rzneib.  XVII.  ,Das  obere 
Engadin  ist  auch  ein  Vaterland  vieler  Gamßthieren,  deren 
bisweilen  ganze  Truppen  bey  einandern  gesehen  werden." 
Sererh.  1742.  Jagd  (und  deren  Verbot).  Uj  derselbe"  Tür 
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hii  rr  tiul  Ml/  nj"  i/r»  l'lilllrll  r"  Di-hiii  wlflm  (I.  il'rhliif'll. 
M  Kl  UM  IWI.  ,V.  (W  1 1<  »1  il'  .hiwl,  ilii  linl  iiImt  ItH)  tlamn- 
Im  ii'mhiHiiir'.  Alil'i'iii.i  l!lf>«  ((iiidniiii-lil.  Wimdii  fil'  llrt- 
ri'";i(/(i /  II"  (limsihlirr  ücAic/I/",  ml  luilil  ':ilU.  .1  KShikki:!. 

um.  S.  iiiiili  ll<l  M  'JIIL'  II.  I  KilliliT).  |t°iii  (; M-n  zu 

alrllr",  Hil  M  H7,  Hi'il.  Iiir,,  millli'  i'iili'l  «in.'i'n:|  (.'.,  hIiiiiiI 
III  d'n  TtiUlila  Sliifiii  iiml  Hiiiiil!  /"■"  i/i/j  ilir  h'tli  utui  Sil 
:uiH  t'niliiiiliwil.  Alll'riii.i  ItifiK  ((iiiMalail.).  .Vnii  roll- 
KwiliK,  CHiiiiiUlliii'r  iiMil  üti'iiilliiiTi'nii  zi>  fiirlu'ii  itMirrsrlir.; 
iinrlilii>r:|  Uns  iiii>iiiiiiiill7.  in  iiiisitiii  lanil  ki'iii  riitt{;wilil, 
t:nni|iUlli.  rii>i-li  sli'inlliii-r  si'hii'Ui'ii,  tiirlirn  imrli  in  ki'iiii-n 
wi'i;  iiiiihliilnu'iii  mkI  von  ili'i'  alli'ii  (aUnailit  hin  liyli  7.110 
saiil  .liilwiiis  ilfs  toiifi'is  ta^.'  I>l.  !■!<.  .IM  lii'iiirllti'ii  luß 
sinil  ilii'  ii'i'i-lilliiiT  in  lianii  t;i'li'<;t  alliTiiiaUi-ii.  wir  ilii> 
^anilislliii'r  vi'iliaiini'l  sinilt.  ilnrli  siilli'  7.1111  ji-ilrr  zylt  i-in 
kili'lii'inatli  uwall  liabi'ii  7.110  rrloiibrll,  i'iris  mlrr  iiirlir  7.110 
soliii'Ui'ii.'  l.'illS.  .M)i;niiMi  IIHII.  .K,  iiini  W.  Iialii'iiil  olirii' 
Ki'laiiliiiis  (iwilil  ^('si'liossi'n  iiiiil  sonili'rlirli  i'iii  (innlisclil.. 
ji-iliT  ;i  rfiiiul  |l!iilir|.'  lliTH.  HSa.  Chorf;.  .Von  .Martin  J. 
wi'scii  /.wi'Vi'M  in  ilrr  Hint7.i'it  i;cfallli'n,  Ira^'i'inipii  (ii'ins- 
llücirn  Hiilit' Gll  Kronrii.'  I7i;i,  USa.  .\nil.sri'i'lin.  Ngl.  noch 
Uli  IV  i:«)?  11.  (.I.ISrhriicliz.  ITlIK);  Sp.  iL'lit  11.  (XVl..  (In). 
.\ls  jii'Sfliiitzti'S  Wildbri't.  .|.Narli  Uitii  wiirili'n  na.  ci'- 
lii'fcrtl  'J  (IiMiibsclitliiir,  1  Spilil-  oder  l'rhaii.  4  Staiuli-n- 
liüi'iior.'  llüi;!  4,  Hlla.  .Xnit.-iii'chn.  Kiir  oflizielli'  IVwirtnn- 
jH'n.  .l'Ufii'bi'n  um  (JaniblitiiTi'n,  so  man  ^cbrucbt.  als  ili-r 
Wiclibisclioff  ist  liio  p^in  iiiiil  man  ili'm  llr  .\mba.ssailor  ziio 
KapiTsclwvvl  vcroliit,  ■-'()  (il.'  liül,  .VDktii.i.m;  Ut04.  .l'm 
:i  (ii'instii'f  auf  die  Tairsatzuni;  in  Srluvvz,  8  til."  1G38,  ebd. 
.Dom  2.  ^^'V  zait  irli  ili'iii  Scliützi'iimcisli'r  K.  im  Muoton- 
tlial  oiii  (iambslli.  ufl  die  l.aiidt.sp'iui'ind  nach  altem  Hnicli, 
4  Ol.  -.'Il  |i.-  Uitvi.  i'bd.  .\ls  (ii'scIiiMiU.  Im  lltrhsl  l'JO-l  hat 
tC Glarner  /icyiVci";;  ;in'i  (liimstirr  scliii/ic"  lü"  und  iij  iMsami 
il'.-rliiijfil,  als  Hank  für  die  HcwirtiiiiL'  an  der  l.andesaussti'l- 
lun;;  UlM.  .Was  uns  für  badsclicnkini'n  worden,  alls  li. 
pfatter  stattfendrieh  (Moos  uiul  ich  im  Kot  badet  liand: 
. . .  vatter  iruardian  zun  UarfuolJen  1  jjembstli.  uns  beiden 
...  11.  schulltli[ei|s  IMvIfer  der  jünirer  1  s:enibstli.  uns  bei- 
den . . .  iifattor  HalltliaUr  Zimnu-rmaiin  1  scliaff  und  1 
j;embstli.  mir  besonder  (usw.|."  1580,  RCys.;  vgl.  fiiid- 
Üchäiili  (Bd  Vlll  !IGä).  .Einem  botten,  so  ein  gcmstli.,  so 
herr  pfarrherr  zuo  MuUis  mynen  Herren  verecrt,  bracht, 
U)  |i.'  1584/Ö,  Z  Seckelamtsrechn.  .Da  hatt  es  uns  für  guet 
...  angesehen.  E. IvW.  zum  Zeichen  unsers  danckbaren 
(Iniüets  gegen  der  grolieu  bewisnen  Eründtligkeit  ein  pur 
(iamsthier  auß  unserem  Fryberg  ze  verehren,  vermeinende, 
wyl  somlich  (Iwild  bey  euch  seltzsam,  werdend  s  .  . .  wil- 
ligklich  auff-  und  annemmen."  Iti(l2,  I5iui;k  (,lvilchgenossen 
der  evangel.  Küchen  im  I.inthal'  an  den  Hat  von  (i.Stdtl. 
.Den  ().  Wintermonat  hab  ich  dem  Freiherru  von  Schwarz- 
berg ein  (iambsth.  geschickt,  weil  er  sich  anerboten,  uns 
um  den  Feldkirclüschen  Zins  zue  helfen."  1(J34,  ADettling 
1;K)4.  ,l'mb  ein  Gambsth.  uff  die  Engellwiche  nach  Ein- 
sidlen  4  Gl.  20  ß  ...  Noch  einen  Gämbsch  uff  Einsidlen 
geschickt,  samt  Tragerlohn  5  Gl.  20  ß.'  1670,  ebd.  ,Item 
den  Herren  von  Rapperschweyll  ein  lebigs  Gambßth.  uü 
oberkeithliehem  Befelch  geschickt,  8  Gl."  1Ü98,  ebd.:  s.  auch 
Bd  VIII  .119  0,  (1G84,  ebd.)  sowie  0.  (1G21,  ebd.).  S.  noch 
Bd  XI  160  0.  (1672,  Gl).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  Ib,  3289. 

(iipsi-riVWi.-  ein  Insekt,  .sitzt  auf  den  Lilien:  hat  es 
keine,  so  gibt  es  keine  Blüten:  man  falit  es  in  (üe  geschlos- 
sene Hand  und  hält  es  ans  Ohr:  länglichf  L:  vgl.  yi/scn  / 
(Bd  11  3m).  —  Die  ältere,  nicht  mehr  nachiirüfbare  Angabe 
unterscheidet  das  G.  ausdriiekl.  vom  .runden"  Marienkäfer; 
okkas.  oder  familiäre  Bildg  ? 


lii'iU-:  eiitiipr.  In,),  Ziei^  (|H'jiirnliv):  vcl.  tlnfl  I  (Itil 
II  4M).  Ihi  Timilff  II.!  MTUÜnwhK'  Zii-k«-.  lt»iiMi.  |!r.;7 
(li.Sn.).        Wl.  Ffrh'T.  Hill  Anni. 

I  Lieber-  BhL.,  Lie.,  Slilt  und  II  .Seil.;  .STIiiemi.) 
Ilerr-Goll  .(liiolle.,  lu."  (TKeh.),  Iliri-Ilnlli«  (i.\..  Krin., 
MoiHchw.,  Sieimieh.  Wl.;  'l'iiMii.;  ZAiiiL,  ISiiiiiiiii,  Klgir. 
Kltuich,  GiindeUwil.  (I..  rialL,  Kiiiiil..  .Stern..  Viilkelnw., 
Wiln.  Will.,  Zi'll,  llitr-llulh  IUI...  I.ii-.,  Stdt  und  II  .Seil.; 
KL;  Giil».  (IL),  ,lcn.  Crsrh,),  .Mni.  (KL.);  SThieml.  -Tuili 
Marienkäfer.  Ciireiiiellu  M-pli-iiipiiiicIata.  auOII. ;  .Syn.  ila« 
Kiilg.  sowii'  .lH/.<7i-'/'i(-rli  (Wii  WeiliTenl.  llirriinlhlu-rU  Uli' 
Uli  I"  Süiiil  lii(l).  (IL).  ,l)ie  Kinder  glauben,  i-jt  hole  iln« 
gute  Wetter,  darum  die  Knaben  einem  Kolehen  Tierehen 
nie  eil)  Leid  znfiigeii.  sondern  es  auf  die  llan<l  nehmen  und 
es  darauf  herumkriechen  la.s.sen  unter  steter  Wiederhohini: 
des  .Spruches;  //,  //i/»/  1//,  /fiii/  (i/  iiiiil  .11111  •'im  liilu"  lli-rriinll. 
rr  null  11111I.1  \\  illir  n/)i".sc/iii/</r",  der  .Spruch  wird  .so  lange 
wiederholt,  bis  das  Tierchen  aiifdiegt"  (L\,:  Varr.  des 
.Spruches  8.  KL,  .Nr  503.  .'>(I7.  512.  //.  //u(/  1//.  ih'  luh  doli 
liii'l  dir  's  Tiirli  üj  Z.Stern.,  rlr'  llirniitll  (p''l  der  <•.<  .iH/.f- 
hriilli  lind  1«  .\idrt.sliißli  ZI  I.  I.iilirrli.  /liiy  i'm,  [liiij  nhi-r  ■*( " 
/Wii",  iriiiy  ■'im  Vnler  r"  Fnfiti  toll  Hi"  iitui  dir  Miirler  in 
.UiU'lMillr"  Bs  (Seil.);  s.  aueh  die  Varr.  Sp.  1223  o.  1224  o. 
sowie  KL.  Nr  527.  b2\).  —  Vel.  WB.  liern.  I  1H2:  Martin- 
Lienh.  II  7(lß;  Oclis  WB.  II  Gib. 

Gottes- '/'mt/i';  »  dem  Vor.  TnWig.  Verkürzt  au»  dem 
Folg.  (oder  dem  Vor.)'!'  —  Mnpter-(L:  dem  Vor.  ScHw  K. 
(Lienert):  S;  TllWeinL:  Zc.  A'.<  iU.  Ireil  '.«  röl  Fünrli  lorü.s. 
in  der  r/H/rr/irore.wiV/ii.  Lik.nkrt  UM.I6.  .Wer  das  .M,  quält 
oder  tötet,  der  wird  bei  der  Muttergottes  in  Ungnade  kom- 
men und  wenig  Gliick  auf  Erden  haben"  Zc.  —  Vel.  WB. 
Tieni.  1  iHl;  Martin-Lienh.  II  7(Ni. 

Gäu»-:  entspr.  laS,  „das  wa.s  Durst"'  (St.":  .Schild 
1885),  „gespengstiges  Wesen  wie  anderswo  das  Kefi-,  .Sihal- 
lier"  (St,=),  CS  :iinilröh.  iini)'hüri<is  Chalb.  halb  es  Tier,  halb 
e«  Müulseh  (EFischer  1922)  S  (auch  It  St.^),  so  „B."  (St.'). 
(L.  L.:  vgl.  Hiie}iUien-Ge-schrei  ( Bd  IX  1455):  zu  den  Sagen 
s.  EFischer  1922,  116ff.:  Henne  1879,  540.  .Da.s  sei  gewili 
der  Durst  oder  das  G.  gewesen,  meinte  der  Peterscpp".  nach 
einem  geheimnisvollen  Lärm  in  der  .Nacht.  AH.xp.tm.  18.52. 
[Pfarrer  zu  einem  andern  Reiter,  der  ihn  nachts  eingeholt 
hat:)  Dir  heil  mi'^''  aber  au'^''  reehl  erfehreckt.  h/i"  g'meint.  es 
üig  's  U.  Schild  1885.  Du  heiliys  Verdiene"!  uas  müeße" 
i}nr  iw''  verlebe" !  Luegel  dort,  's  G.  i"  de"  Lüjle" !  So  het  men 
nj  'illnt'"  (lasse"  g'hSre"  riieje".  EFischer  1922.  —  Benannt 
nach  dem  Solothurner  Gau. 

Grab-:  Hyäne.  .Grabth.  oder  viUraß,  hyena."  Mal. 
.Speyß  der  vilfraßen  oder  grabtlüeren  sind  allerley  todte 
cörper.  sy  syend  der  thieren  oder  der  menschen,  sol  auch 
den  greberen  nachhalten."  Tiekb.  1563:  vgl.:  .Püiicianus. 

'  grammaticus    nostri   seculi.    hyenae   nomen   germanicum 
tlnxit.  grabth..  quod  circa  sepulchra  versetur."  Geßn.  1551. 

:  —  Mhd.  grablier;  vgl.  Gr.  WB.  IV  1,  5.  1652;  Fischer  VI  2061. 
Grampel-:  entspr.  2a,  =  Trampel-T.  (vgl,  d.)  ,GRHe., 
Schs,  Valz."  (Tsch.).  —  Anlaut  unter  Einfluß  von  Grampöl 
{Bd  II  7391? 

Gramsei-:  Krabbeltier;  vgL  gramseien  1  (Bd  II  740). 
,|  Die  Überschwemmung  hatte  den  Hüluieni]  überschweng- 

i  liches  luid  zartes  Futter  gebracht,  Würmer  und  Gr.-ticre 
von  allen  Sorten,  welche  Gelehrten  unbekannt  gewesen 
wären,  geschweige  Hühnern,  .\ber  bekannt  oder  nicht  be- 
kannt, was  gramselte,  das  fraßen  sie."  Gotth.;  wohl  okkas. 
Grat-:  entspr.  Ib.il.  Gemse,  die  sich  nur  in  den  ober- 
sten Regionen  aufhält  BO.  (auch  It  St.=):  GrD.  (B.); 
ScmvBr.  (PSchoeck):  W:  St.':  Synn.  Höch-fjäufer  {Bd  III 
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114(1),  -Hinjer  1  (Bd  IV  1.^78);  (Ji-jjs.  UV/W- 7'..-  vl'I.  dräl  I  2 
(Bd  11  820).  „Es  gibt  zwoverloy  Arten  [(jemsen]  als  Wald- 
uiul  (iratlithiere;  jene,  (Ue  anf  den  mittleren  Alpen  geboren 
werden  . .  .  und  sich  meistens  in  den  Wäldern  aufhalten, 
sind  größer  und  stärker  gebaut;  diese,  in  den  höchsten 
Reginnen  . . .  geboren  . . .  sind  ungleich  vorsichtiger, 
schlauer  und  flüchtiger."  St.-  (BO.).  ,Man  macht  einen 
Unterscliied  zwischen  Grat-  und  Waldgemsen  oder  -thieren, 
ohne  besonderen  Grund  indeU.'  JRWvss  1816/7.  Es  soll 
mer  IrlU'-''  nid  (fscheh",  daß  icli  nu''"  jetz,  Mitli  Chrisimonet, 
ime"  Or.  mit  eine"  I'fil  aW''  nur  d'  11  fd  strcijijc".  PSt'iioECK. 
—  Vgl.  Gr.  WB.  IV  1,  5,  2064. 

Hegi-:  entspr.  laS  Sch Altdorf.  E"  sechsfiießif;  Tier  i" 
der  Orößi  von  pmc"  sechsrierleljoriije"  Chnlh  mil  füsigröße", 
fürige"  Chahenauge"  tribt  si''''  z'  Xacht  im  Hegilal  ume"  . . . 
Sit  sechzg  Jören  aber  hat  's  H.  nemer  me  g'seh".  —  Hei- 
land s  -  7'(V)7»;  Marienkäfer  Gr:  SruBuchb..  R.:  Syn.  .1»- 
keyi-T.  (wo  Weiteres).  —  Hölle"-:  entspr.  2a,  .böse  Weibs- 
person' S;  \%\.H.-Bräten  (Bd  V  874).  -  Halde-"-:  ent- 
spr. laS,  an  der  , Halde'  als  Hund,  Kalb  oder  Drache 
spukendes  Ungeheuer  AAAar.  (Rochh.  185(5). 

Himel  GLütisburg,  Himels  B.sL.  (SV.  1915):  TuAltis- 
hausen.  Hauptwil,  Hüttl.,  Mü.  -Tierli:  =  Heilands-Tierli. 
aaOO.  H.  flieg  üf,  l)ring  mer  Glück  in's  Hüs!  SV.  1915.  — 
Mhd.  himellier  (in  anderer  Bed.);  vgl.  WB.  Tiern.  I  187; 
Fischer  VI  2173  (in  anderer  Bed.);  Schatz  295. 

Herd-:  auf  dem  Erdboden  lebendes  Tier  (im  Gegs.  zum 
Vogel):  vgl.  Herd  II  2{BdU  1598).  ,[Vom  Hagel  wurden] 
daß  Gfügel,  auch  etliche  kleine  Herdthierer  \iff  dem  Feld 
erschlagen.'  RCys.  —  Vgl.  Gr.WB.  III  764  (,Erdenthier'). 

Hirz-:  entspr.  Ibß2.  ,Man  sach  che  ors  erspringen  sam 
in  dem  wähle  hirzetier',  in  einem  ,tiost'.  Rei.nfh. 

Hns-:  a)  entspr.  la,  wie  nhd.  Haustier;  verbr.,  doch 
nicht  recht  volkstiiml.  Im  Wortspiel:  [Ein  Schneider  prahlt 
gegenüber  Riesen  mit  seiner  Kraft  :J  /''''  will  ''em  i-rste" 
beste"  H.  d'  Hörner  i"'"  Chopf  z'rugg  blase".  Dernö'^''  nimmt 
der  Schnlder  si"  Hüslischnegg  iure"  und  seit,  d/is  sig  jetz  's 
irst  best  H.  BWyss  1863  (S).  —  b)  entspr.  Iba,  Schwein 
„Gl";  Gr  (auch  It  St.),  so  Chiir,  VD.,  Rh.;  Syn.  Schivln  1 
(Bd  IX  1890,  wo  ein  weiteres).  Dö  war  er  wager  jrü  g'sl", 
wenn  er  sj"^"  de"  Hunger  hell  numme"  mit  Schwlnkost  were" 
könne",  wie  d'  Hüstier  g'fresse"  händ,  nach  Luc.  15,  l(i. 
DiAL.  (GRChur)  mit  der  Anm.:  .Wenn  der  Bündner  ein- 
wenig höflicher  reden  will,  so  wird  er  statt  Schweine  immer 
Hausthiere  sagen  wie  die  benachbarten  Veltliner  aninuüe 
statt  porco.'  ,Weit  emijfehlungswürdiger  ist  die  Scliweine- 
zucht  . . .  Eine  fleißige  Hansmutter  gibt  sieh  alle  Mühe, 
diesen  Haustieren,  wie  man  sie  nennt,  genugsanu'  Nahrung 
zu  verschaffen.'  Gr  Sammler  18(19  ((ürVD.).  ,So  erzählet 
man  [in  (iKFetan]  von  einem  s.h.  Schwein,  welches  etliche 
Wochen  nach  dieser  Läuwin  noch  bey  Leben  und  fetter  als 
zuvor  soll  gefunden  worden  seyn,  Ursach,  weil  bey  ('ber- 
haufenstosung  des  Hauses  ein  großer  Korntrog  hinab  in  die 
Tiefe  gefallen,  welcher  vor  dem  s.  h.  Schweinstall  . . .  offen 
gesprungen,  also  daß  das  s.h.  Haußth.  genug  Korn  ge- 
funden, und  Luft  konte  . . .  auch  hinab  zu  ihm  dringen.' 
Sereru.  174-2.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  692;  Fischer  III  1295. 

Heu'^-.  RA.:  Tue"  une-n-es  H.,  lärmen,  sich  lebhaft  ge- 
bärden ZGeroldsw.,  Stdt;  Syn.  tue"  wie-n-es  G'spänst  (Bd 
X  377  M.).  Auch  .Scheltname  für  Frauen  oder  Mädchen' 
BsL.;  Z,  so  Stdt. 

.lone»-:  entspr.  laS,  gespenstisches  Tier  ,mit  großen 
Augen,  erschreckt  des  Winters  Leute,  die  etwa  zu  abge- 
legenen Scheunen  gehen'  ZMettm.  -  Wohl  nach  dem  Flüßchen 
Jone"  als  der  Gegend  des  Aufenthalts. 


.lär-:  einjähriges  Tier:  Syn.  Jarling  1  ( Bd  111  (17).  ;i) 
entspr.  Ibot,  Ziege,  die  im  ersten  .Jahr  noch  nicht  trächtig 
(gewesen)  ist  Xdvv;  Obw:  UwE.  —  b)  entspr.  Ibßl, 
„Gemse  von  einem  Jahr"  15().  (aiu'h  It  St.=);  „UUrs." 
(St.=).  —  Vgl.  .lutz  I  1480. 

ÜHes-Dierli:  Marienkäfer  BsStdt  und  It  Seil.;  Syn. 
Anken-Tierli  (wo  Weiteres),  auch  J.-Keferli  (BsStdt).  — 
Vgl.  Rhein.WB.  III  11(J7. 

[Kaffi-s.  A7(^c-r»YcH). 

Chefi-:  entspr.  laS,  beim  Chefiturm  in  BStdt  spuken- 
des Ungeheuer  in  Gestalt  eines  riesigen  Kalbes;  v^X.Omfl 
II  .3  (Bd  III  1(53),  ferner  unter  Gäuw-T.  (St.°-),  zur  Sage 
Henne  1879,  193.  ,Es  war  lange  nach  Mitternacht,  als  von 
dort  her  (vom  Steg  über  einen  Bach]  ein  fürchterliches  (ie- 
brüll  erscholl  .  . .  Anfangs  wußte  man  nicht,  schrie  das 
Käfith.  oder  das  Schaalthier,  und  traute  sich  nicht  recht, 
bis  man  endlich  eine  bekannte  menschliche  Stimme  ver- 
nahm." GuTTH.  —  Käge"-:  entspr.  1  aS,  gespenstisches  Tier 
im  Kägenwald  BsBirs. :  vgl.  :VfV.  5,  204. 

Cheller-:  Kellerassel  ,(iKHe.,  Ig.'  (Tsch.);  SciiSt.: 
Synn.  Midi-,  Schw'in-T.,  auch  Ch.-Esd  (Bd  I  519):  weitere 
s.MThurnherr  1938,  96 ff.  -  Vgl.  Rhein.WB.  IV  406. 

Kamel-,  ,käm(b)el--:  a)  =  Kamel  (Bd  III  248):  vgl.  d. 
mit  Anm.  ,|Nur  400  Amalekiter  kamen  mit  dem  Leben  da- 
von] die  waren  jung  unde  snel,  ir  kemeltier  in  ir  vel  behuop, 
wan  si  endrunnen  gar',  nach  I.  Sam.  30.  Schacuzabelb. 
,Ich  wil  dir  gerne  ze  trinken  geben  und  dinen  kembeltieren', 
nach  I.  Mos.  24.  BdT.  1381.  .Darut  lies  Lotharius,  der 
frankrichisch  künig  . .  .  die  künigin  Brunchildis,  die  alles 
Übels  ein  ursach  was.  uf  einem  kembelt.  in  dem  her  ura- 
füeren,  iren  zuo  schmach.'  HBrennw.  Chr.  ,[In  .Jaffa]  ließ 
man  uns  usherrgan  gan  s|)aczieren  amm  mer  und  baden, 
da  ich  zwiren  badet  . . .  und  giengent  ouch,  luogten  wo  die 
kemmeltlüer  har  kamen  und  wie  sy  aßent;  und  von  Wunders 
wägen  saß  ich  uf  eins  und  reitt  daruff.'  Stulz  1519.  ,Die 
vile  der  kammeltieren  wird  dich  überdecken.'  1529,  Jes.  ; 
,kameelthieren.'  1.530.  1667/1707;  .kamelthieren."  1589/ 
1638;  ,Kame(e)le.'  1868.  1931.  ,Das  kämelth.  ...  sol  euch 
unrevn  sein.'  1630.  1.589,  III.  Mos.;  ,kamelth.'  1596.  1667/ 
1707";  .Kameelth.'  1638;  ,kameel.'  15-25.  1868.  1931;  vgl. 
die  Anm.  ,I)ie  her  brüedren  [wurden]  eyß,  die  yeneren  land 
ze  besächen;  darumm  sy  zuo  .IherusaJem  kämellthierer  ent- 
lechneten,  \iff  den  berg  Sinai  ze  ritten.'  Morga.xt  1530. 
,Camelus,  kamelth.'  Fri.s.  (,kämel-'.  1.541);  , kämelth.'  Mal. 
,Der  dromedary  ist  ein  geschlackt  der  kamelthieren,  umb 
d  wal  kleiner,  aber  schnäller  und  geschwinder  im  louff.' 
TiERß.  1.5(53;  s.  auch  Bd  IV  1094  M.  ,[1605]  wmlen  2  Camel- 
tier  dur  die  Pündt  gefüert.'  .\rd.  1572/1614.  S.  noch  Bd  VI 
1063  0.  (JjLav.  1582).  Neben  andern  Tierbezeichnungen: 
s.  schon  0.  (Tierb.  1563).  .Üarumb  kament  sü  also,  löwen, 
beren,  tigertier,  ainhürn  uiul  pantertier,  kämeltier  und 
helfande,  und  wie  man  sü  da  nande.'  Wernher  ML.;  s.  die 
Forts.  Bd  XII  343  u.  .Als  wir  ritten  für  Jaffa,  da  konuuen 
wir  für  ein  groß  Moos,  darin  und  darum  uf  dem  Felde  da 
waren  gar  vil  Büffel  . . .  deßgleichen  viel  Caramelthier  und 
Trummentarien."  Ept.  14(5(J  (modern.).  ,[(jethsemane|  ist 
ietz  nüt  denn  ein  alment  . . .  und  louffent  da  schaff,  kemel- 
tier und  ander  fech  da  wider  und  für.'  HSchürpf  1497. 
,Glycherwyß  erkennend  die  starcken  ochsen,  die  halßstarri- 
gen  esel,  die  hohen  und  hoffertigen  cämelthier  . . .  den 
menschen  für  iren  herren.'  Gualth.  1559.  ,[Der  Herrscher 
der  ,.\basini  uß  dem  affricanischen  großenn  India"  ist]  heir 
über  62  könig,  vermag  zechenn  mall  hunndertt  tußent  nuin 
in  krieg  ze  füeren,  vill  elephantten  unnd  cämelthier  ohn 
zall.'  PVillinger  1565/8.  S.  noch  Bd  XII  1797  M.  (Stulz 
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l.'il!)|.      In  |li'/.i'irliiiiiii;.'  i'iiii'r  /null  in  /.Still  il ti'  .Kiiiii' 

lM-1/.iiiifn.  vviilil  <<j(!.  llniiNiiiiiiii';  vi;l.  ilio  Anni.  .AIh  ItiinilnK 
Kiiii  liiiii|itiiiiiii  wiiH,  Niiiil  iliU  sin  MiililniT  viini  ki'iiii'll.'  I.Mfi. 
/.  (Ki'iNiiiilfll.  „Iniikcr  l'nnriiil  l'jivi'llinrl  liiil  iIIhhi'  miIiUht 
villi  iliMii  kfini'lt.'  i'liil.  Mliil.  kmiMlirr;  viil.  (ir.W'H.  V 
1)7:  rhSi'hniiili  limi,  UM:  .liitir.  II  In:  Sclim.'  I  124»  (unt<<r 
.Kmufl'*:  KiHi'liiT  IV  1711.  Ziiiii  ScIiwHiikcn  ilir  KormiMi  ilfii 
I.  (illcilii  wl.  iimlM-ii.  illr  Mi'li'k-K  l.VJIi.  .I<>K.:  I.Vlil.  l.'>Wt,  III 
Mim.:  Kri».;  Mal  I  i.Iit  ili'ni  Stjcliw.  filil  Tiirli.  IMIII  um  An- 
diiii.'  I  iiinl  .kiiiiii'l'.  iiai'lihi'r  hIcIm  .kftiiii'l-'.  iliini'lii>n  (wi'nik'iT 
liliiillk''  ilu"  Sim|ili>\  .kiinii'l'  in.:  Vk'l.  .kuini'i'llliii'rhriiiil/.'  pImI. 
,'i2ii.  In  iliT  /  Hill.  Hi-lii'inI  ilii<  /im.  mir  im  ili'ii  lii'iili'ii  ii.  r.it. 
Sli'lli'ii  tu  «loliPii.  IUI  ili'ii  /.iililri'ii-licn  illiriurn  nur  ilim  Slmplpx 
,kiinii'((<ll,'  \'e\.  iiHi'li  ilii'  Anni.  r.n  h'fch-T.  (Sp.  12'ia).  AI» 
llivusii.:  .Kilnil.cilli.'  ZSI.II  (.».iiiii  K'  1  ls7.  VOir.-NUBcli.); 
vül.  h. 

('Ii:i|i|irli-7'i(i7i.  i'iit.tiir.  1  iiS  A  \Si-liiii'is.  ,|)ii'  Kn|u'lli' 
in  Millrlsi'lini'isinf:i'ii  wird  imclit.s  vnni  Ch.  unif.'.'iinion, 
(•liicni  für  lu'ili^  iiml  liimiiili.srh  iri'lialtcnt'n  Sfliiitzri'iclii'ii 
Wesen.'  A\  TU.  IWIl,-.'  (Uiiclili.).  -  riirntte"-:  ent.spr. 
Ina." Nur  in  der  KA.:  7W"  iric-n-ci  (Vir.,  .iin^ebänli^.  toll, 
widerwiirtisr'  ZMiiiir;  vsl.  //ri/ic-?'.  --  /.•"-wesr-le'r-:  ent- 
spr. 1  l)a,  zur  Aiifziicht  lic.'itimniles  Tier  H(ir.  (Uiirnd. 
I!I08):  Vfil.  :r-inii-l,<ini  -Jn  ( Md  III  WWA).  -  dalye"- 
lAli-:  entspr.  laS,  lieiin  (!iil(ii''irili  leineni  Wiildrlien)  uni- 
{jeliendes  «lespeiistiselics  Tier  UM:iii.:  zur  Siüre  v>;l.  .\t\'.  i"). 
48. 

I.niiipe"-:  Scliollw.  für  Tiere  und  .Meiiselien  \v:  lio.\a. 
(.IKiiser  l!«!t>,  Uiel  (KI..),  K.,  .Herz..  .Stdt,  Tli."  (KL): 
(IKs  (ASenti  VXü).  W.  ((iah.-itli.l;  Tu  ( AllM;:i.'enb.  1!)14); 
Z  (.ausseliweifeiide  Weibspersiinl;  weiterliin;  V!";!.  Tiir  2a 
sowie  Lump  I.  /,i/»i;-c»  4  ( Md  IH  1278.  127'9).  Srldäf. 
ChitM.  scMäf!  Di"  Muttir  Mi'  c«  Srhät. '''"  ''"'f  '-••'(■'i'  ''*' 
L,  du  nnne'  Tropt  chii"'<S(h'  »fit  tlrrjiir.  KL.  (BBiel);  Var.: 
/>iH  Vater  isch'  e"  Tmmpillwr  SciiStdt:  weitere  Varr.  s. 
Kl,.  S.  3.  S.  noch  Bd  V  (i83  M.  (Bllerz.,  Stdt,  Th.):  XII 
721  0.  (Slifeller  liUl).  WHi  M.  (.IKiiser  l!t39).  -  Vgl.  Fischer 
IV  1340. 

Laster-,  entspr.  2a.  .mit  allen  Lastern  behafteter 
Mensch'  HW.:  \;;1.  I.iisirr  4  (  Ud  111  \M\h).  .Es  war  nur  ein 
Wort  und  eine  Stimiiie  |im  Wirtshaus |.  ein  solches  L.  sollte 
man  lehren  (iott  erkennen',  mit  Bez.  auf  eine  srvaiisame 
Aillisre.  IH'i-st. 

l.auwi-;  eiits|)r.  laS  (bzw.  2),  sairenhaftes  Tier,  das 
einer  (v^ehiiee-,  Erd-l  Lawine  voranstellt  bzw.  die  als  lebendes 
Wesen  sredaehte  Lawine  selbst  OhwLuml'.  (.\Lüt..  Sasent: 
riiurtn.  (.IMülIer  i;i2ii);  W,  so  Lii.  (auch  It  Lutschen  litlil; 
virl.  das  Folg.  sowie  iMKiirtrii  1  (Bd  111  1.Ö39).  .Wenn  die 
Lunsierer  Lniiwi  bei  Hochiiewitteni  izofährlich  anschwillt, 
sieht  ilir  das  L.  mit  wildem  Cn'ioW  luul  (ietiin  voran.'  ALüt. 
(Sagen).  .[Eine  Frau]  ist  am  Hirten  gewesen  . . .  die  andern, 
die  mit  ihr  gewesen  sind,  haben  vor  dem  Stall  das  Loiirit. 
gesehen  und  ihr  noch  wollen  hoiren  |sind  aber  geflohen]. 
So  ist  sie  grad  bloß  inii  Stall  getreten,  da  ist  die  Loitvi  schon 
da.'  LöTSCiiEN  1917.  —  Für  WLö.  1966  als  noch  bekannt 
(nur  für  die  Lawine),  aber  selten  mehr  srebraucht  bezeichnet. 
—  Hör"-  L. :  entspr.  dem  Vor..  Schlammlawine  W:  vgl. 
Ilddi  (Bd  11  1Ö92);  Syn.  Hur-hnmrlni  1  (Bd  111  1542). 

Muffel-.  ,Mns(i)mon,  eine  .\rt  kleiner  Pferden.  Müffel- 
th.'  Denzl.  UitiGUllJ.  —  Fris.  (schon  1541)  definiert  lat. 
vtuximon  wie  Denzl..  jedoch  ohne  unser  W.;  dagegen  heißt  es 
Tierb.  Ibß'i  unter  .Musmon':  .Eine  art  frömbder  bocken  oder 
schaaffen.';  ve;!.  Gr.WB.  VI  2624  (.Muffelthier'.  wildes  Schaf). 
Das  1.  Glied  wohl  zu  mufflen  1  (Bd  IV  95). 

.Mfll-  (bzw.  -il-  usw.):  wie  nhd.  Maultier  .BHa.;  OrLuz.. 


llliS.'  ih'rehneri:  liWI.,  Wli..  W,  lHiihnth.):  .l'wK.;  Wl/i.' 
(Freliiieri:  weiterhin  (vpl.  die  Atilii.r.  Synn.  Mal  II  I  I  l(d 
IV  IMi:  ll-IJ  ■:  (Uli  VI  I424i;  v(tl.  .».//-/•;«.(  /  iKd  I  fil!t), 
,,So  der  iiiiin  in  dem  zevilien  | di-o  .St iem |  int  |;iiiil  .  .  .  orliw-n 
koiiflen  Oller  werlmh'iin,  iiiiillier,  iiKel  koiifen  (iihw.|.'  Tl'iutr 
lii-K.  ,Sliid  iiit  wie  roU  und  iiiiill liier,  die  nit  venil<'iidi|;  «inil. 
welchen  iiiiin  ziiiiin  und  geliiU  iiinoU  iuh  niiil  lei;en.'  Ifi^ri 
1931,  l's. :  ii/iiDvii^.  L.\.\:  rniiliiH.  Viil;;.  ,Sy  knrneniiil  yet- 
lielier  mit  sirier  ticliencke:  xilberne  und  (.'iildiiie  L'schirr. 
kh'yder  und  luirnisclil,  wiirtz.  roU,  miilthierer.'  I.'i2.').  I.V^i. 
I.  Kii.N.;  ,inaiiltliier(el.'  I.')M9  Ulill;  iifiiiU'iiix.  I..\.\;  liiii- 
liiH.  Viilg.  ,|Ks|  ist  kein  manllli.  nit,  es  hat  ein  lieimliclien 
Ix'lsen  duck  in  im,  der  im  auch,  liili  es  abg.idt,  nimmer  fult. 
das  kundtbar  gnuoi;  denyheiien,  so  elwan  des  lliier»  ge- 
wiirtet  .  .  .  haben.'  Tikkh.  10(1.3.  ,l>ise.«i  tier,  so  es  bey  ein- 
ander 7.UO  hiird  gailt,  ist  es  einamler  car  getreüw,  al.so  dali 
ein  sprüehwort  entstanden:  Ein  niaiilt.  .schabt  das  ander, 
ilaiin  sy  mit  den  zanen  einander  kratzen.'  ebd.;  später: 
.daraiiU  noch  ein  sprüehwort  entstanden  im  lutin:  miitiiuni 
inuli  scabiint':  vgl.  auch  Bd  XI  21.'il  ii.  ,Kin  iniiltyer 
knufft.'  15(12/3,  Blnt.  .\nitsrechn.  ,Item  ein  miihlth.  '/j  bz.. 
itom  ein  suiiinroU  '/a  bz.'  A\l,.  Zollordn.  1590.  .Dariiff 
gaben  sy  |in  .laffa|  jedem  l'illger  einen  Esel  oder  .Mnlth.. 
darnff  er  rvtten  ...  mocht.'  .lllAnKioiAciiKU  KÜHi.  ,Viin 
einem  .Manitli.  oder  l'ferdt,  so  verkaufft  werden,  1  ß 
3A|ngster|',  Zoll.  17.59,  A.vMell.  StK.  -  .Mhd.  müllier;  \el. 
Gr.WB.  VI  1HU9;  Fischer  IV  1541s.  Das  M.  wird  tw.  noch  in 
den  Alpen  (auch  bei  den  (iehiri;8truppcn)  als  Saumtier  ver- 
wendet, das  W.  daircgen  ist  allsj.  bekannt,  doch  weniger  volks- 
tüml.  als  die  Dim.-h.rmcn  zu  Mül  II  i  Hd  IV  184).  Vgl.  noch  die 
Anm.  zu  Fech-T.  (Sp.  1-223). 

Müller-.  ,Es  mag  onch  wol  sin.  das  uU  einem  müllerth. 
ein  pfärd  werde:  dann  es  ward  ein  esel  einmal  zuo  eim 
löuwen.'  ZwiNGLi  EF.  5,  14)S,  wo  als  .Maultier  erklärt:  doch 
eher  scherzh.  L'mschreibg  für  Esel.  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2656. 

Müli-7'icr(i'.-  Kellerassel  BsOlt.,  Rcig.  und  It  Breitenst. 
18()0:  Syn.  CheUer-T.  (Sp.  1228.  wo  weitere).  .Es  ließe 
sich  noch  vieles  sagen  . . .  von  ihrem  Doktoren,  wobei  die 
sieben  Mühletierlein  und  Teufelsdreck  und  Himmelszeiehen 
und  Bündelein  und  Zaubersprüchleiu  . .  .  die  Hausapotheke 
waren.'  Breitenst.  1860.  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2644  (in  an- 
derer Bcd.). 

Milch-  Miilcli-  BoAa.  (Bärnd.  19'2n),  Mileeli-  CW. 
(dabath.):  entspr.  Ibx,  der  Milch  wegen  gezüchtete  oder 
gehaltene  Kuh  oder  Ziege.  aaOU.  und  wohl  weiterhin,  doch 
kaum  volkstüml. 

Munimel-:  .Butzman.  larva.  Mummel,  quo  pueri  ter- 
rentur.'  Schilze  (Id.);  vgl.  Mummd  1  i,  Butzeii-Mummel  1 
(Bd  IV  227).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2663;  Martin-Lienh.  II  706 
(in  anderer  Bed.). 

Manschen-:  menschenähnliches  Wesen?  ,In  iren  palä- 
sten  werdend  dorn  wachsen  und  in  iren  bolwercken  neßlen 
und  klätten  ...  Da  werdend  die  gspenst  und  menschenthier 
einander  gegnen  und  die  wahlmennlin  einander  laden.' 
1529/96,  Jes.  ;  .die  wilden  Thier  und  Eüwel  ...  die  Feld- 
geister.' 16.38;  .die  wilden  Thiere  und  Eulen  .  . .  die  Feld- 
teufel.' 1(567/17(17;  .die  Steppenthiere  imd  Wölfe.'  18(58:  .da 
stoßen  Wüstenwölfe  auf  Hyänen.'  1931:  nrvnvT))ooi'ot 
I  dacftoi'ia  övoy.nravoot;.  LXX;  occiirrent  daemonia 
onocentauris.  Vulg.;  .Marder  und  Ceier.'  Luther;  s.  zT. 
schon  Bd  IV  '283  u.  (1530.  ebd.).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  2070 
(in  anderer  Bed.!.  Lt  Auskunft  von  Prof.HWildbereer  (Zürich) 
ist  die  entspr.  hebr.  Vokabel  nicht  sicher,  doch  am  ehesten  als 
I  .Schakale'  zu  deuten,  nach  anderer  Auffassung  als  .gespensti- 
sche Inselleute';  vgl.  auch  Jer.  50,  39,  wo  für  das  gleiche  hebr. 
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Wort  ,affen.'  1529,1638;  , Eulen.'  1607, 17U7;  .Schakale.'  1868; 
.Wüstentiere.' 1931;  '.v5i/.|ja-a.  LXX;  cum  faunisfleariis.VulK. 

Marie"- jTJeWt.-  Marienkäfer  THivrad.:  Syn.  Anken- 
Tierli  (Sp.  1223,  wo  Weiteres).  —  Vgl.  Rhein.  WB.  V  873. 

Mer-:  wie  nhd.  Meertier.  .Belliia  raarina.  ein  Meertli.' 
Dexzl.  1666/171(5.  Bildl.  für  das  stürmisehe  Meer:  ,[In 
höchster  Seenot]  liaben  wir  daz  seil  am  kleinen  schiff  abge- 
schnitten und  daz  als  ein  rotib  dem  mör  zno  lassen  miß 
entschlossen.  Nitt  so  bald  söllichs  irschähen  und  diß  frroßen 
viniid  wA'tten  mörtliiers  Schlund  mitt  disein  verschluckten 
schiff  als  einer  erwütschten  unnd  beeärten  spys  erfiilt, 
haben  wir  gesehen  daz  nior  sich  allgmach  miltern.'  JvL.vr- 
FEN  1583/4.  —  Mhti.  mertier;  vgl  Gr.WB.  VI  1861;  Fischer 
IV  1623. 

Murmel-,  .murmer-',  .murwer-'.  .murmond-':  wie  nhd.: 
verbr..  doch  nur  in  Ogenden.  wo  das  Tier  nicht  vorkommt : 
vgl.  die  Synn.  Mimgg  1,  Murmenden  (Bd  IV  332.  418). 
Wann  amUj  en  Siifoiarde''bueb  mit  eme"  M.-iierli  oder  de' 
Hecke" chünstler  i"  d'  Schnei  cho"  ist,  so  MI  me"  öppe"  en 
Fetifer  per  Chopf  mit'bröchl.  Messikomjier  1910.  Vgl.:  ,In 
der  Meß  [1770]  mußten  wegen  großer  Theurnng  und  andern 
Übeln  Folgen  alle  fremden  Musicanten.  Raritätenmänner 
und  M.-thieriibuben  zur  Statt  hinaus.'  JHBieler  1720/72. 
S.  noch  Bd  VI  1386  o.  (Sch).  .Furo,  m.'  Voc.  opt.  .(lenuani, 
praesertim  Helvetii.  corrupta  a  mure  montana  nomine 
murmelth.,  alii  murmentle  [vocant].'  Gessn'.  1551.  .Mus 
alpinus.  murmelth.  oder  murmentle,  mistbellerle.'  Tiekb. 
15()3:  s.  auch  Bd  XII  344  M.  ,Murnielthierlein  gibt  es  in 
Pündten  und  Glaris  nicht  eine  geringe  Anzahl,  sind  in  Größe 
einer  maußgrauen  Katzen,  in  Gestalt  aber  einer  Mauß:  ver- 
wunderlich ist,  daß  diß  Thierlein  vom  Herbst  biß  in  Früh- 
ling schlaffet  und  nicht  kann  aulgewecket  werden.*  EKönki 
1706.  Vgl. :  ,Ximb  .Murmelthierhschmaltz.  Dachsenschmaltz, 
Fuchsschmaltz,  (Jenischunschlit,  jedes  ein  Fierlig  [usw.]', 
zu  einer  Salbe  gegen  ,(jliderwehe.'  Scnw  Arzneib.  XVII. 
Jagd,  Fang.  .[Dem  L.  soll]  der  weibell  anzeygen  und  ver- 
bietten,  daß  er  uffhör,  murmerthier  ze  graben,  by  myner 
herren  straff.'  1554,  ScHW  Ratsprot.  .Ouch  hant  wir  opge- 
nampten  nachburen  in  die  gemelten  alpen  murmeltierlv  ge- 
leget, nämlich  imser  sächtzen.'  1557.  GrI).  (Weidbrief):  im 
folg.  stets  ,murmenden':  vgl.  das  S])ätere  Bd  XII  1569  u. 
,1673  .  . .  halt  ein  landtamman  und  gantze  landtsgmeind 
. . .  den  obbeschribnen  artickel  der  niurmerthieren  halb 
umb  ettwas  geenderet  . .  .  das  fürhin  die  landlüth  die 
inurnierthier  nach  deß  heiigen  chrütz  tag  fachen  und  graben 
diirfen,  wie  sy  mögen.'  Gl  LB.:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IV 
419  0.  ,Welcher  Murmelthier  in  seinem  aignen  Grund  und 
Boden  oder  Berg  hatt  erkaufft  oder  selbst  darin  gelegt  oder 
die  sonst  darin  kommen  werend,  solle  ihm  dieselbigen  lüe- 
inand  weder  schießen,  platjen  ]Bd  V  201,  Bed.  1]  noch 
graben  noch  in  kein  ander  Weg  umbringen  (jiler  hinnemen.' 
(ihD.  LB.  .Hirschen,  Gämbsch  und  Murmelthier  auff  2  Jahr 
dem  Banberg  vorbehalten.'  U  LB.  Im  Vergleich.  Schiäffe" 
irie-n-es M.-iierli;  s.  Bd  IX  100  u.  ( Bs :  ZStdt,  Sth. :  Gotth. ) : 
weiterhin;  vgl.:  [Man  kann  das  Frühstück  nicht  einkochen 
lassen]  bis  es  so  eme"  iumme"  M.-tierli  änlli'^''  l"fidÜ,  die 
rerbappele"  Äugen  üfz'rlßen  und  de«  Ziger  use^z' chUibe" ,  zu 
einem  faulen  Mädchen.  ACorr.  (Z).  ,Es  |s.  das  Vorangeh. 
Sp.  893  M.]  wil  nit  für  dich  sin;  glich  wie  die  tachs  und 
murmeltier  also  grabend  ir  üch  in.'  XM.vx.  (Bicoccahed). 
,|  Es)  ist  ein  sprüchwort  bey  den  eynwoneren  der  Alpen  im 
brauch:  Er  muoß  sein  zeyt  geschlaffen  haben  wie  ein 
murmelth.'  Tierb.  1563.  S.  noch  Bd  X  1697  o.  (1653, 
BAnz.  1914).  —  Mhd.  murmellier;  vgl.  Gr.WB.  VI  2722; 
Jutz  II  471;  Fischer  IV  18'22  (unter  , Murmelein');  Schatz  439. 


Xi'lle"-:  entspr.  laS,  gespenstisches  Wesen,  ilas  in  der 
Niilk"  (Flurn.;  vgl.  Xell  II  mit  Anm.,  Bd  IV  715)  umgeht 
SHäg. ;  zu  den  Sagen  vgl.  SV.  1923,  26.  —  ^ase '^-Tierli. 
Xur  im  Kindcrreira;  s.  Bd  IV  318  M.  (GlK.).  —  Pü-: 
entspr.  2 a,  Verachtung,  Abscheu  erregendes  Wesen;  vgl. 
pü  3  (Bd  IV  914).  .Sinn  imd  Witz  drumb  drab  [ob  dem 
Feuer  der  Geilheit]  versch\vinden.  Sterck  und  Hertz  sich 
lassen  binden,  und  der  Mensch  in  ein  Puth.  wird  vergstalt 
durch  dises  Feur.'  JCWeissenh.  1678. 

Biberli-:  entspr.  lad,  an  einem  Bach  erscheinendes 
gespenstisches  Tier,  das  durch  Murren  scldechtes  Wetter 
ankündigt  LHasle:  vgl.  .VLüt.  (Sagen)  514.  —  Wohl  nach 
dem  Bachn.  Bibere". 

Hamnier-bach-:  entspr.  laS,  .ein  Phantasiegespenst 
früherer  Zeiten"  Srulla.  (Xeidiomni).  —  Bochsel-:  aus 
einem  Kürbis  oder  einer  weißen  Rübe  oä.  gefertigte,  mit 
Fratzen  verzierte  Laterne  TiiWeinf.:  solche  H.-(ier  werden 
in  der  B.-Xachl  (Bd  IV  657)  von  Knaben  in  einem  Umzug 
herumgetragen;  vgl.  nutn  bochslen  1  (Bd  IV  999).  zur  Sache 
auch  JUKeller  1864,  82;  SV.  1911,  21;  ASV.  Komm.  II 
235.  ferner  Mben-LiechUBA  III  1054).  —  Palm-:  =  Vnlm- 
Esel  (Bd  I  520),  hölzerner  Esel,  der  am  Palmsonntag  in  der 
Prozession  mitgeführt  wurde;  vgl.  auch  P.-Tug  (Bd  XII 
956).  ,Dem  bildhower  an  das  palmth.'  1589,  L  (Stiftsbau- 
rechn.).  S.  noch  Bd  XI  1517  u.  (RCys.,  ßr.). 

Panter-,  auch  ,pan-':  Panther.  ,Panter,  panthera. 
pant.'  Voc.  opt.  ,Quod  (|uidam  scribunt  panterth,  [für  Leo- 
pard] a  recentioribtis  tpiibusdam  fictum  puto,  eundem  pan- 
therae  Icopardum  esse  nescientibus.'  Ge.ssn.  1551.  .Panter- 
th., lefrat  (oder  leopard).  panthera.'  Fnis.;  M.\L.  .Wiewol 
der  römisch  pracht  alle  thier  der  erden  in  ire  schauwplätz 
und  triumph  ze  bringen  sich  understanden.  lißt  man  doch 
nit,  daß  das  einhorn  ye  dem  römischen  volck  gezeiget  wor- 
den sej'e,  da  sonst  tiger.  panthier.  naßhorn,  löuwen,  trak- 
ken  etc.  und  alle  grausame  gwnld  gedämpt  oder  gezämpt 
fürgestellt  worden.'  Tierb.  1563.  .Von  dem  kleinen  panther- 
th. ;  panthera,  ein  kleiner  löuwpard."  ebd.  ,Wann  der  raor 
verendren  mag  sin  hut  und  das  panterth.  sine  flecken,  so 
werdet  ihr  auch  recht  können  thuon,  wann  ir  böses  ge- 
lernet handt.'  F  Schulordn.  1577  (nach  Jer.  13,  23,  wo 
:xäo6a)Ai;.  LXX;  pardus.  Vulg.).  S.  noch  Sp.  991  o. 
(LLav.  1587).  1228  u.  (Wernher  ML.).  —  Mhd.  pantier;  vgl. 
Gr.WB.  VII  1424  (,Panther-').  14'25  (,Pan-');  Fischer  I  622 
(,Pantel-'),  zur  Bildg  auch  Fech-T.  (Sp.  1223,  wo  Weiteres): 
,pantier'  ist  aus  Vermischung  von  , panter"  und  ,pantertier' 
entstanden.  Als  Hausn.  Paiitxpr  BsSt.dt:  ZStdt  (,Bant. 
1401  12.  1450  5,  Z  Steuert).;  .Pantyer.'  1417.  ebd.;  ,Pant(h)ier.' 
1425.  1442.  1450,  ebd.;  ,Pantt.'  1444.  1454.  1457  63.  elnl.; 
.Bantt.'  1467,  ebd.;  ,Bandt.'  1468  70,  ebd.). 

Bise"-  Bise"-:  Viehbremse  PAl.  (,reizen  die  Kühe 
zum  bisent"');  vgl.  blsen  I  3ti  ( Bd  IV'  1685);  Svn.  Brämen 
/!/ (BdV6ü4)". 

Bisera-:  wie  nhd.  Bisamtier;  vgl.  Bisam  la  (Bd  IV 
1700).  .Bysemth.,  moschos  vel  moschus.'  Fris.;  Mal.  ,Von 
dem  bisemth.,  moschi  capreolus."  Tierb.  1563.  .Gazela. 
capreolus  indicus  (.moschum  e.xudans.'  1666).  Biesemth  ' 
Denzl.  1666/1716.  —  Mhd.  bisemtier;  vgl.  Trübner  WB.  1 
342  (unter  .Bisam');  Fischer  VI  1174  (unter  .Zibet'j. 

Bös-  s.  Tier  2c  (Sp.  1'2'20).  —  Butze"-:  .Ungeheuer 
namentl.  von  übermäßig  aufgeputzten  und  aufgestutzten 
Frauen'  ScuNnk. ;  vgl.  Tirr  2ii  sowie  Btd:  1 1  i  Bd  IV  2003). 
auch  Butc  II  1  (ebd.  '2012).  —  Brumniel-:  entspr.  2a, 
,brummendes  Mädchen'  L;  vgl.  hrummkn  3  I  Bd  V  611), 
auch  Brummel-Ber  (Bd  IV  1452). 

Raub-;  wie  nhd.;  wohl  allg.;  Syn.  ,rißend  T.'  (Sp. 
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l'.'lli  M  I      Ihr  .liiLMlIlmiki'lli'ii  III  ili'iii   Hill    Kiilllinii ii 

niilli'iiil  ili'iii  liiisllii'lii'ii  iIiiIIhIiimih  KiiikIiIIi'h  iiihI  Iii'IiIi'Ii 
lohlicIiiMi  Urion  |(li.  iiml  Sciiw]  iiiil  uli'irlii'ii  l(n-lili'ii  (jr- 
liiln'li  ...  Kii'  HiiiililiiT  iilii'r,  ilii  iIiti'ii  in  ilniii  Huf  Kult- 
liriiiiniMi  t'cti'lr  wiinlcii,  licidiin  lnliliclicii  Orten  itllrin  i!v- 
iifi'il  wiTilrn  millrn.'  llüMi,  IUI.  I<i|.  VXt\.  ,Ks  mi.IIi'  iillrs 
lii'U'ilil  viin  i'in!;iiii;;s  .MiT/rii  IiIh  SI  .laniliH  Tat;  l<i>i>  IihImmi 
lii'i  Straf  iinil  OliiiL'ninl  iIit  l)liri|;l<i<it,  aiiN|:i'niiin<'ii  Vll|!i-I 
iinil  KaiilitiiT,  wi'lrli  IrsliTc  in  alli'ii  liiMiicincIrii  sollen  gv- 
s.li.isson  wiTili'ii.'  HC.  MjhhI.  ITMh  I«I.  V-I  lir.WH,  VIII 
•J:1I;  .IiiI«  U  lllil;  l'iiii'llcr  V  17ii. 

Ki'cii-:  Itfli;  Syii.  Hut,  I  (H.l  VI  UM);  Vfrl.  Tur  lh^2. 
.I'ff  ilisrn  ta;:  lialicnl  iniii  lierrcii  ein  tri'srUiii-i  lanilralli  ilie 
ii'cjilliii'r,  wii-  ilan  kliiir/.  /.iiiiviir  iiiicli  bi'silii'ilii'M.  in  hau 
i;i-li>^t,  iinil  .siil  iiiaii  s  in  alli'ii  kili'lirn  kliiiiuli'H.'  ITiüH. 
.\l»i:ni.iMi  1!HM;  s.  aiicli  S|i.  122f)  ii.  S.  mihIi  Ifd  IX 
;IH0  M.  (I.'ili.').  .'^iiiwl';.  Aldi.).  Kiim|M'l-:  entsiir. 'J.i; 
\>i\.  riiiiniliii  Ij  (Uli  VI  !HI).  aiicli  ri(m;«7-.si()n;/  (  Uil  \'ll 
r.'!l3).  S.  H.l  Vlll  11  M.  (1772,  Ym). 

Hiinn-,  .reiiis-'.  Tiihh.  15113:  a)  cij:.,  wie  nliil.  Kriin- 
licr.  K.  Uli  VI  !)8f)  o.  ("l'i.Mb.  IfrtKj).  -  U)  scIitTzli.  für  Hi-iilivr 
(Itil  VI  UfiT),  HonlniT  H.s  (Seil.):  (in  (Tscli.);  ZZoll.: 
wt'itcrliili,  Vl'1.  Ür.WU.  Vlll  «15;  Fisclior  V  309.  HcJ.  a 
ist  wiilil  allu'.  liokannl,  ilocli  (im  (loas.  zu  ilpii  Namen  \  idor 
friMiulliiiidisi'lu'r  Tiere)  iiii'lit  vulksliinil. 

Hin-  lii(Mai.,  sinisl  Ki(t)-(v^'l.  illi'  .\nm.):  .Maiilwiirfs- 
i;rilK',  tirvlliis  p;ivllotal|ia  llii.Mai.;  llKs  (ancli  It  SDS.).  (ir. 
(SDS.),  M.<,  Sai,..  Vilt.  iSDS.I.  \V1..  \Vb.;  Synn.  Win-I'ilr  I. 
('/».(■»-/•'ir.v,v,T(l{.l  1  1148.  i:5L'li);  /■></-( V/irte  (M.i  III  78-.'); 
UolS-.Vimhr  2  (Hil  IV  3!I8);  Shrimiii  -J  (Bd  XI  iMl): 
TiUiifii'u-Tillil  l  (Uli  XII  727),  wo  nu>i.st  woitere.  |Voni 
Sl.liiliaimstai;)«"  mhmicti''  d'  R'iliier  nümmi"  (iSaL.  .Wililt'r 
lloliimlor,  im  Acker  vergraben,  vermag  ilas  R'M.  zu  ver- 
treiben," \V1I.\N7,  191G.  —  Im  1,  Glied  ist  Länge  bezeugt 
für  GSaL.  (WManz  1916),  Vilt.  (SDS.),  Kürze  für  G,Fs,  Gr.' 
(-i'-.  SDS.).  Ms  t-i'-),  Sa.,  Wl.,  Wb.;  zur  Kürzg  vgl.  SDS.  II  77. 
I{i(ii)-  ist  wohl  nur  rmbililg  bzw.  l'mdouts  naeh  dem  Fhiß- 
nanien;  vgl.  dazu  die  Anb:aben  der  Gewährsleute:  .durch  das 
Hochwasser  [des  Hheinsl  anno  1S34  in  diese  Gegend  gekommen' 
GrMai.,  .kommen  in  der  Kheinau  [Flurn.]  vor'  uä.  GMs,  SaL. 
Trotz  völUger  Isoliertheit  und  großer  räumlicher  Entfernung 
läßt  eich  ein  Zshang  mit  den  Synn.  ,Reit-I)ing'  (Hessen-Nass. 
WB.  11  831!;  vgl.  ,Reit-Tier,  -Maus'  für, Wühlmaus',  .Reiter'  für 
Maulwurf  ebd.  83«.  83S),  .Reit-Kriite,  -Wurm'  (Gr.WB.  VIII 
;S8.  791;  Müller- Fraureut h  U  3.50),  ,Reit-Maus,  Reut-Wurm' 
;(^r.  aaü.  789.  850)  kaum  bezweifeln. 

Saum-:  wie  nlul..  zum  siiuiiii"  ( Ud  VII  H49,  Bed. 'ia) 
serwendetes  Pferd  oder  Maultier  B  (Zyro);  weiterhin,  doch 
nicht  volkstüml.:  vgl.  auch  Sniirn  II  3  (Bd  VIT  948)  sowie 
S.-Hoß  (Bd  VI  1434).  .Saumtlüer,  als  iol.i.  esel,  kamelthier 
lind  anderer  dergeleychen,  veterina  aiiiinalia,  iiimenta." 
FniS.:  Mal.  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII  1921;  Jutz  II  845. 

Sü"-:  (affekt.  für)  Schwein;  Syn.  Hüs-T.  b,  auch  Siiw  1 
(Bd  VII  1487).  E'so-n-LV  S.  iv'e  wier  hin  pi"s  hri«,  um  mW 
maiiijti  d'Siurhmläiilel  selber  z'  iresse"  mi''  imu  di  g'recMe" 
im  A"h("  fbriit]}"".  friUt  keine  Abfälle.  ChrReichexb.  191(5 
(BLan.);  s.  auch  Bd  IX  780  M.  -  Vgl.  Fischer  V  633  (nur 
in  «neig.  Bed.). 

Schade"-:  schädliches  Tier;  widd  okkas.  Süd  daß  s' 
Scli.-Iirrrr  seii"d.  die  lirel  .ArWulfh.  —  Schäl-:  entspr.  laS. 
gespenstisches,  laut  brüllendes  Ungeheuer,  das  in  der  Xähe 
der  Metzg  bzw.  von  dieser  ans  umgeht  BBiirgd.  (AfV.). 
Lang.  (Henne  1879),  Stdt;  Syn.  d's  y'iichiiHlene  Chalb  (Bd 
VIII  9(17  o.);  vgl.  Schäl  I  b  (elid.  531),  ferner  unter  Gäiiw-T. 
(St.-).  zur  Saee  Henne  1879,  193;  AfV.  1.  2-21.  [1798]  hei 


1"  ihr  SilrM  (•«  ll'frhni  ifif jitniji"  .  .  Iluß  Und  erlxirm' 
It'n  Srh.  ihnni  itiiii".  W'iis  nOll  nhl  itiu  t'  buiütr*  hii"/ 
(i.lKl  IIN  IHlll.  |Mll(!<l:|  l>ir  <'hiii)n  mrh'  i/rwl  ivrhi'  il/l 
(/'(il"  ...  Ilätiliii,  im»  n  h'rirhM  hil  Mi"  ifliliii  n"  Jrr 
Mil:ili-riinß  uiiilr"  il'»  Srh.  .  .  .  '«  i/i'V  ifiiiiß,  ijuiiß  l'hnnj! 
.  .  .  I Herrin:)  Ihm  mrh'  äumnu  /.äij  niil  ilrm  Srh,  |.Mii{;il:| 
A'ri",  HCl",  ij'ii'Uß  nid,  ihr  ChW)i-r  M  '»  mlbrr  ijhtiri. 
KvT.vVKi.  1!H»I.  ,Vj»  kömmt  mir  fimt  vor,  nix  ob  p»  wi  wie 
mit  dem  Srliaalt.  Dhk  wollen  bnnilert  Leute  geKehen  haben, 
und  frligl  nniii  sie  darum,  sn  bat  dasselbe  jeder  »iiilent  ge- 
sehen; nach  den  einen  ist  es  vurnen  ein  l'ngeheiier.  hinten 
ein  gewöhnlicher  Hund;  nach  den  andern  ist  ilux  l'ngi- 
hiirige  hinten,  das  tiewiihnliche  vornen.'  (ionii,;  ».  auch 
Sp.  1 '228.1. 

Schmal- 7'iir/i;  koll.  Bi'Z.'iehniiiig  fiir  Schafe  iiinl  Zie- 
gi'ii  (InV.  (.l.liirg.T);  Synn.  Sihiiuil-V iili  (  Bd  I  li.'il),  -llnh 
(Bd  II  8(19).  S.  Bd  Vlll  1488  u.  (.I.li.rger  I9I8).  -  V(tL  (in 
anderer  Hed.l  Gr.WB.  IX  9i;5;  .lulz  II  !)7«;  Fischer  V  973. 

Schwill-:  Kellerassel  ,(inSchs,  Schud.'  (Tsch.);  .\vn. 
VhHU-r-T.  (Sp.  1228.  wo  Weiteres),  auch  ChiUir-Sihwiii 
(Bd  IX  1!K)2).  —  Spale":  ent.spr.  Ia3.  in  B.sStdt  .ein  (Jc- 
spenste.  welches  nach  einem  alten  Vettelwaline  an  dem 
Spalenberge  nnil  in  der  rmgegen.l  in  der  (iestalt  eines 
Kalbes  hernmgehen  soll.'  Si'HE.\(i.  It  SV.  I9'23  (  Klloffmann) 
ein  Drache,  dessen  bl.ilier  .Vnblick  krank  machte  oder  gar 
tötete;  vgl.  Kohlrusch  18134,  3li3.  —  Spil-;  entspr.  2b. 
8.  Ilm-h-jinix-r.  (Sp.  1'2'23).  -  Stein-:  Steinwil.l.  S.  Sp. 
1220  o.  (lii,  LB.). 

Stink-:  Beerenwanze  ScitSt.  (MThiirnhirr  1938);  Syn. 
Slinker  2«ii  (Bd  XI  1139,  wo  weitere).  -  Vgl.  Gr.WB.  X  2. 
3171  (in  anderer  Bed.i. 

Stadt-:  entsiir.  laS.  gespenstisches  Wesen  LWill.  S. 
Bd  VIH  .333  u.  (ALüt..  Sagen).  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  706. 

Tiger-:  -  Tiger  In  (Bd  XII  1128).  ,Kin  yettlich  ding 
Stadt  in  syner  Ordnung:  Da  die  Häcketen  parden,  da  die 
gryminen  tvgertier,  da  die  behilflichen  ochsen.'  LJi'D  1530. 
.Kin  grausam  tigerth.,  tigris  atra.'  Fitis.;  Mal.  .Tigris,  ein 
tigerth.  Dieweyl  dises  thier  frömbd,  in  unserm  theil  des 
erdterichs  nit  gefunden,  so  wirdt  es  nach  der  spraach 
frOmbder  nation  tigerth.  genant.'  Tikrb.  15(J3.  .Wie  ist  daß 
Tigerth.  grnsain.  v\ird  doch  durch  fleischlich  Liebe  zam.' 
Com.  Beati.  .Kein  Leopard  so  schnell  und  auch  kein  Tigerth. 
so  stark  springt  nach  dem  Raub  [usw.].'  1654.  Zi.nsli  1911. 
.Vom  '28.  Oktober  bis  den  15.  November  [175(1]  ist  auf  der 
(ierberzunft  ein  sauberes,  lebendiges  asiatisches  Dügerth. 
nach  Descretion  [!]  zu  sechen  gewesen.'  JHBielek  172(1, 7'2. 
S.  noch  Sp.  1228  u.  (Wernher  ML.).  Im  Vergleich;  vgl. 
Tier  Inv..  Hut  nm  Orimj  wie-n-es  T.  B  Kiltspruch  (AfV.). 
,Wo  aber  sy  [die  .bäpstler']  selbs  gwalt  des  Schwertes  band, 
wüetend  sy  über  alle  Unschuld  wie  die  t.-tier  und  croco- 
dylen."  Zwixgli.  Von  Menschen  (vgl.  Tier  2a):  D'  Wiber 
hei"  se  [eine  Wäscherin]  g'förchtet,  u"''  nid  gam  öni  Grund: 
das  isch'  denn  es  T.,  we""  si  abchuiU.  SGfeller  1911  (BE.). 
—  Mhd.  ligertier;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  499;  Fischer  VI  1749 
(unter  .Tiger'),  zur  Bildg  auch  Fech-T.  mit  Anm.  (Sp.  1223).  - 
Als  Hausn.  SehStdt. 

Tür-  GEbn.  (Henne  1899),  Wildh.  (Ul.  Kai.  1851).  in 
GAStJ.  (.JKuoni  1903),  W,  (Gabath.)  Tu-,  in  GWildh. 
(Herme  1879)  Tüb-:  entspr.  laS.  gespenstisches  Ungeheuer. 
aaOÜ.  ,Das  Thurt.  ...  das  sind  sieben  verruchte  Knaben, 
die  ilir  Unwesen  , . .  schwer  büßen  müssen.  Dninten  an  der 
t,)uelle  der  Thur  im  Münzenried  schreien  sie  bald  wie  junge 
Hündlein  oder  junge  Schweinle.  bald  wie  kleine  Kinder, 
bald  johlen  sie  wie  Xachtbuben.  Wer  ihnen  nahe  kommt, 
dem  geht  es  schlecht    . . .   Wie  ein  Laubsack  groß  und 
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schwarz  sieht  man  es  plötzlich  aufsteigen.'  111.  Kai.  1851: 
vgl.  Prieder-Din/j  (Sp.  518). 

Dorf-:  entspr.  laS,  gespenstisches  Wesen  Aa  (It  Henne 
1879  in  Gestalt  einer  riesigen  Kröte),  so  Erl.  (Roclih.  1856), 
F.  (RStäger),  Leer.  (Hund.  Rochh.  185(i),  Seeng.  (Kröte, 
ebd.);  SBärschwil  (AFringeli  lillU);  ZRafz  (Katze  oder 
Hund  von  ungeheurer  (iröUe);  vgl.  auch  A.\  Gem.  2,  76. 
S.  Bd  XI  21.52  M.  (RStäger).  RA.:  TKe"  wie  's  D.  Rochh. 

—  Vgl.  Martin-Lienh.  II  TOfi;  Ochs  WB.  I  507. 

Trampel-:  1.  eig.,  Kamel  bzw.  Dromedar  A\:  BsStdt: 
GlM.  (CStreiff  liKl7):  (!\V.  (Gabath.):  Z  (AWeber  1948): 
vgl.  Kamii-T.  Ücrt  [auf  der  Polizei]  mien''  nlli  Ergelimännli, 
Hfirfenistine",  Tr.-tierer,  Tieren  und  Affe"  i'nllererst  znige", 
was  si  kdste"  Imne".  B.S  Nationalztg  1899.  Vnder  <'em  HaVö 
vum  Volch  ist  er  uf  dem  Tr.  umme"  (f  ritte".  CStreiff  1907; 
nachher;  lez  sind  e"mäl  zieei  Kameler  •ufenand  nhe".  S.  noch 
Bd  XI  1217  M.  (KL.  für  ZStdt).  ,[.1.  und  K.  bitten]  umb 
Erlaubnuß,  ob  sy  nitt  dörfftind  uff  Manegg  einen  Yn- 
schlag  machen,  wo  sy  [nach  Schätzen]  grabtind  . .  .  wer 
aber  zue  inen  begärte,  der  solle  dann  inen  ein  Schilling 
gäben;  man  habe  doch  die  mit  dem  Tr.  und  Kllifanten  auch 
Galt  uffnämmen  lassen.'  16.52,  Z  (AiV.).  Im  Vergleich: 
Lmiffe"  irie-n-ex  Tr.  BsL.  (AfV.):  GSaL.;  weiterhin;  vgl.  2. 

—  2.  entspr.  Tier  2a,  plumper,  schwerfällig  und  geräusch- 
voll gehender  Mensch  A.\ :  Bs,  so  Stdt  und  It  Spreng  (, Spott- 
name plumper  Weibsbilder,  die  einen  Elefantentritt  haben'); 
B  (AvRütte,  Zvro):  „VO"  (St.=);  Gr,  so  Rh.;  L:  GTa.,  T. 
(Birnstiel),  W. '(Clabath.):  Sch,  so  R.,  Stdt;  „S"  (St.=);  Z; 
vgl.  trampten.  Bist  e"  recht  Tr.!  SphR.  /<^"  h/t"  nöd  chönne" 
(ßaiitie".  daß  i"  somene"  Tr.  [einem  bäuerischen  Wacht- 
meister] öppis  Flners  chiinnti diheim  s'i".  kv  Kai.  1925  (  Birn- 
stiel). S.  noch  Bd  V  1'249  o.  (L);  VII  634  u.  (Bs);  Sp.  1229  M. 
(ScnStdt).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  1182;  Martin-Lienh.  II 
70e;  Och8  WB.  I  528;  Jutz  I  596;  Fischer  II  314;  Schatz  646. 
Tsch.  gibt  das  W.  für  GrCast.,  Chur,  He.,  doch  ohne  Def. 

Trotte"-;  entspr.  laS,  ,Gespenst  in  der  Weinpresse' 
Aa  um  Br. ;  vgl.  Trottm. 

Wald-;  entspr.  la,  im  Walde  lebendes  Tier.  S.  Sp.  760  o. 
(Z  Hdschr.  1393).  —  Namentl.  Gemse  der  mittleren  und 
unteren  Bergregionen  BÜ.  (auch  It  St.=);  „U"  (St.^);  W; 
Gegs.  Gra/-T.,-'s.d.  (Sp.  1227  o.,  St.=  für  BO.;  JRWyß 
1816/7):  vgl.  auch  Tier  7Äß7  (Sp.  1218,  wo  Weiteres).'^ 

—  Ahd.  u-aldtier  (Notker);  vgl.  Gr.WB.  XIII  120O;  Fischer 
VI  379. 

Wunder-;  wesentl.  wie  nhd.,  meist  bildl.:  wohl  allg. 
Eig.  .S.  gebot,  man  sölte  das  w.-thier  [ein  gefangenes  ,geyß- 
luännlin',  Satyr]  hinwegfüeren  und  lauften  lassen.'  Tierb. 
1563.  .Tyranisch  gewalt,  geitz  und  neidt,  die  sat\Tisch 
grobe  unkeüscliait,  des  gleich  ilas  sphinx-  und  w.-thier  mit 
seiner  reters  [Bd  VI  1626]  fehlt  in  schier.'  TStimmer  1578. 

—  Mhd.  mindertier;  vgl.  Gr.WB.  XIV  2, 1975;  Martin-Lienh.  II 
706;  Jutz  II  1657;  Fischer  VI  978.  3443. 

Wanke"-  -gg-:  entspr.  laS,  in  einem  unterirdischen 
Gang  hausendes  L^ngeheuer  BsBettingen;  zur  Sache  s.  SV. 
1946.  94.  —  Werch-:  entspr.  2a,  hart,  übermäßig  arbeiten- 
der Mensch,  insbes.  von  Frauen  BE.  ( Bärnd.  1904);  G 
(G  Kai.  1869);  Synn.  W.-Hwid  (BE.  It  Bärnd.  1904),  -Roß 
(Bd  VI  1437),  auch  W.-Äderen  (Bd  I  88).  S.  Bd  VI  1446  u. 
(G  Kai.  1869). 

Wirtle"-:  entspr.  laS,  ,ein  Gespenst  in  einem  Wald, 
das  einem  Tier  gleicht  L'  (JBHäfliger  1813).  .SV  bald  a's 
me"  's  Most  nur  im  Chojjf  e^chli"  g'spürl,  verseilt  nie",  wie 
d^  Sträggele^  mängist  regiert  und  '.?  VF.  öppen  e"  Mer'^''tma"" 
rerfüert.  JBHafl.  1813.  —  Das  1.  Glied  ist  wohl  ein  Flurn.: 
vgl.  ,Weid  uf  der  Wirtlen  genannt.'  1597,  LSemp. 


Zibet-:  wohl  Zibetkatze;  Syn.  Ziier-CW.'' ( Bd  III  594). 
, Dieselbig  wuchen  was  ein  spilmacher  von  Arow  hie  mit 
einem  zibetth.'  .IHaller  1.5.50/73.  -  Vgl.  Gr.WB.  XV  877; 
Fischer  VI  1174. 

Ge-tier  n.,  Dim.  Oe-tieri  GiiSays  (CCaflisch  1963):  wie 
nhd.  Es  ist  ja  au"!  gar  c»  ehlei"hi'Ti  JBil  II  1555]  Arbed, 
dem  rerfluemete"  Getiei'i  [den  Fliegen]  z'  werre",  b'smuierS 
eho  'fgente"  Summers,  wa  me"  sus  Hend  und  Fütli''''  vollen 
.\rbed  hed.  CGafi.isch  1963.  —  Mhd.  geiier;  vgl.  Gr.WB.  IV 
Ib,  4378;  Ochs  WB.  II  402. 

Un-G.:  wie  nhd.;  Syn.  Un-Tier  1  (Sp.  1222).  S.  Bd 
VII  1009  0.  (1.5'26,  GSa.)".  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  3,  1938  (unter 
, Untier'). 

ume"-tiere":  von  Menschen,  .umherlaufen  wie  ein 
Tier'  Z  (Spillm.). 

Tierer  m.:  Wärter  der  Hirsche;  vgl.  Tier  76ß2  (Sp. 
1218).  Für  die  Hirsche  im  Graben  wird  ein  ,tierhus'  ge- 
macht; der  Burgermeister  liefert  dem  ,t.'  ein  Fuder  Emd 
für  16  ß».  1419,  CMosER-Xef  1931/55. 

g=-tieret  Gieret:  von  der  Farbe  bestimmter  Tiere, 
,gemsfarben'  Gl,  so  Engi,  H.  (Gl  S])rachschuel),  .rehfarbig' 
ZO.,  ,gefleckt,  gestriemt,  getigert'  ApHer.  und  It  BWartm. 
1790;  (i  (BWartm.  179(1);  Z  (,zB.  von  Rindvieh'):  vgl. 
Tier  Ib^  (Sp.  1217).  ferner  ge-tierel-röt  (Bd  VI  1770)  so- 
wie ge-schiltet  2boLl  (Bd  VIII  748),  -tigeret  (Bd  XII  1129). 
E"  't-i  Geiß.  Ch,  Sprachschuel.  'T.  Chatze"  ApHer.  ,[Die 
Farbe  der  Gemsen  ist]  nicht  immer  die  nämliche  in  der 
warmen  und  in  der  kalten  .lahrszeit;  zu  dieser  ist  sie 
schwärzer,  zu  jener  aber  so  weißgelblicht  oder,  \vie  sie  die 
Entlibucher  heißen,  geth.'  JXSruNiD.  1782.  VgL:  ,Ein 
Komet  ]  Kummet]  mit  einer  thierfarben  Haut.'  1749, 
B  Crim.  Proz.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  Ib,  4388  (unter  ,getigert'), 
zur  Bildg  BSM.  X  118. 

Tieri  m. :  Tierarzt.  Soldatenspr.  (HBächtold  1916); 
Svnn.  Tierli-Tokter  (Bd  XII  1295,  wo  ein  weiteres),  Tökti  b 
(ebd.  1.302). 

tierisch,  in  GW.  (Gabath.)  tier.'tch:  wie  nhd.  GW.  (Ga- 
bath.) ;  Ndw  (Matthys) ;  weiterhin,  doch  nicht  überall  volks- 
tüml. ;  S\Ti.  das  Folg.  ,So  sind  ouch  hiean  |  Bd  I  "257]  die 
Tütschen  in  semliche  menge  und  schärpfe  aller  vernüftigen 
(!|  künsten  und  sinrichen  hantwerken  kommen,  daß  si 
keiner  nation  entwichen,  die  doch  iewelt  vor  von  allen 
iiationen  gehalten  und  gnempt  als  die,  so  zuo  keiner 
menschlichen  art,  sunder  allein  zuo  t-em  krieg  geboren 
wärid.'  Ansh.  ,Belluinus,  vyhisch,  th.,  unmenschlich." 
Fris.;  Mal.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  381;  Schatz  639. 

tierlich:  =  dem  Vor.;  Syn.  auch  das  Folg.,  ferner 
vechlich  (Bd  I  652).  .Gewähne  dir  fleißig  ab  deine  bisharige 
Sünden,  dein  tägliches  wollüstiges,  th-es,  sinnliches  Leben 
und  Wesen.'  JJUlr.  1718.  Wohl  i.S.v.  lat.  animalis; 
, Merck,  was  ich  dir  sag  vom  schlaff  . . .  das  er  weri  syben 
stund  völlenklich,  und  zimt  wol  um  ursach  willen  der 
döwung,  won,  so  die  t-en  fugend  und  krefft  ruowend,  che 
natürlichen  von  nott  sich  enzündend.'  Türst  Ges.  —  Mhd. 
tierlich;  vgl.  Gr.WB.  XI  1.  1,  3S3;  Ochs  WB.  I  480;  Fischer 
VI  1748. 

tierocht(ig):  =  dem  Vor.  Ninv  (Matthys). 

Tier  IL  Xur  als  Dim.  Tierli:  Kornelkirsche.  Cornus 
mas  Aa  (auch  It  H.);  Ap  (T.):  BrL..  Stdt  und  It  Seil.;  B. 
so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Erl.,  Th.  und  It  AvRütte,  St..  Zyro; 
GLEngi;  „LG.";  GMs  (SDS.);  Sch,  so  Stdt  und  It  St.; 
SNA.;  TnDieß.,  oTh.;  Z,  so  0.  (Messikommer  1910),  Wth. 
und  It  St.;  Synn.  Chefer  5.  .] uden-Chirsen  2  (Bd  III  161. 
482);  Kur-,  Tierli-Ber  (Bd  IV  1468.  1474);  Tirlitili;  vgl. 
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/'.•/liiiiMi  I  Uli  l\  Ulli.  .Kiiip'iiini'lili' Tii'rli'iii.'  Iti  Kmlili. 
.('itiiiii,  lii'illliiiiiiii .  ritiiiiii.  lirrli.'  I'Jiinui.K  I  I:IM.  .Iliirrli 
i'nii  uiiiil/.  Iiiiiil  |\S'iilli<<|  lliiill  iiiiiii  iiIIitIi'V  iiIiU  vnii  ii|)llli'ii, 
liii'rrii.  iiliHHi'ii,  |itliiiiii'ti,  wii'i-liUli'ii.  kiwljiii'ii,  iiiiillii'r.  |ifi<r- 
Mi'li,  liii.Hi'liiiiU.  lliii'ilin.  «Uli  liiliii  i'iii'iiMii,  ilii'  iiiiiii  /.Uli  KiiNrl 
aiirli  liiiill.'  SM('NNii:i(  IMI.  .('iirriiiin,  thii'rli>  mli-r  kiii- 
liiMTi'.'  Kliis.  (Hrliiili  IMIr.  .Iliii'rli'  isl  i'iii  (riirlit.  ilii-  iiiiiii 
iii'iiiil  kiirlii'rri'.'  Mm..  .Slrin  liiilii'ii  ilim  Kirxi',  ilii*  l'tliiiiiii. 
rii'Piirli,  .\niiirilli'ii,  Olivi-ii,  'l'liii'rli'."  Sim.kish  l(i<i7.  ,|  Kiii 
li/.  .\iitiii|  si-liri'ilii>l  iiiicli.  ilaU  IIIIIII  voll  Kinit'lii'ii  ... 
Maiilli'ii.  'I'liii'rli'iii,  iiililrii  Kilisrln  iiml  aniliTii  iliTcli-irlii'n 
i'iiirii  'l'raiirk  iiiarlii'ii  kiiiiiii'.'  l'!KiiMi<  ITiMl.  Vvl.  Cr. 
WH.  II  I1NI;  Miirtiii-LiiMili.  II  "tili;  (ii'lm  WH.  I  INi;,  Silim.' 
I  .MI:  KiHcliiT  II  •2\i'.\  (iinliT  .Dirlil/,'):  VI  17.M,  aurli  Murzi'll 
lil'H.  I  IH'il.  I)»B  lii'utp  iil»  Uiiii.  ».II  V'tVr  /  iMiipIiiiiiloiip  W.  int 
unlil  iiiiiL'i'ili'UlPl  ans  .llirlHz'  na.  Als  l.i'lin»'.  im  Piilui«  von 
HAjiiii',  IIoIsIiitk;  ».  KTaiipiiicl  l'.M",  17:i. 

.\ii;.'sl-:  ciit.spr.  (li'iii  Viir..  im  .\ii}.'iist  reife  Kiirnel- 
kii-si'lie;  \''\.  Aiiipllii  I  ||!i|  1  I.VIl  sciwir  ijas  Knl^.  .Dieser 
liatlliM'^  Hhiiiii  l.'rilii'rleiii-  ncler  Corneiliailiirl  hat  e.s  l)ey 
uns  iiuili  zweyerley,  sind  alirr  allein  lier  Zeit  hall),  wann 
sie  ihre  Knielit  reil'l  liekiiiiiiin'ii,  iiMilersrheiilen;  die  einen 
werden  ^eniinnt  .V.-tlileilein.  die  andern  llerbstthierlein. 
ilarimder  die  ersten  fiirtreflen.'  Kiuii.  1(>;^!I.  —  llerhst-; 
s.  (las  Viir. 

(Ili>rilll||st('":  jainniern,  klagen  (ioT.  —  Weilerbildi;  zu 
(irrinSp.  1201.  Heil.  I)  unter  Anlolinuni:  an  aiiffsfeii  (Bil  I  338)  ? 

diiTCil  ,diern.'  I!i;tti..,  I'tc.  .dierrot.'  Eiii.m.  K\v.: 
sehen.  (i.viNKRsPB.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1133  (in  anderer  Bcd.): 
lisiher  II  201  (unter  .Dieriins').  auch  Wolf  Rotw.  lOlfi. 

nierlini;  m.:  Aiiiie.  (i.MXEHSPH.;  Syn.  .Vr/iJii(inj  (Bd 
VIII  S;?8).  .i).,  an?.-  Hi:rn..  -  Vgl  Fischer  II  201. 

ThTpn  f.,  auch  Tirrlll  n.  (Ka/ff-T.).  Dini.  Tirrli  BSi. 
(Iin(_)b.U  Kaffeekatmo,  meist  aus  Kupfer.  Zinn  oder  Mes- 
sin;;,  mit  3  Fülien  versehen  A.vVVohl.;  ,ApH.,  II.'  (T.)i  BSi. 
(lm(.)b.k  LBer.  (JLBrandst.):  Z.  so  Dättl..  0.  (Messi- 
kominer  1010).  Sehwerz.,  Zoll,  und  It  ACorr.,  Usteri:  heute 
mit  der  Sache  w(dil  t:  Syn.  das  Folp. :  vgl.  SCisen  la  (Bd 
XI  1849).  Im  (irößi"  Snl  i.it  'lischel  g'sl"  für  eus,  :uö  größ- 
iiiiicMig  h'aj'ilirrc"  und  drei  mordsgrnßi  MiMihäfe"  sind 
inrad  ifslandt".  If  Frauke"  liänd  d'  lieckeli  <j'ito"  und  ».« 
drr  T..  es  heil  «/  'niedere"  Site"  möscheni  Hänii  dm"  (fha". 
eine"  jede"  von  i"s  Kafi  use"(flö"  und  eil  Mileli  dvniie  1"- 
(fschänkt.  auf  der  Schulreise.  Messikommkr  1910;  nachher: 
lläl  's  i"  der  andere"  T.  aiC''  sclio"  nSt  me?  —  .\us  dem 
Kols.,  das  als  Zss.  aufeefaßt  wurde,  herausgelöst. 

Kaffe-,  KiifJi  (G-) -Tiere"  f.,  in  ApK.  (T.):  BsStdt 
und  It  Seil.:  .C,r\\:.  sG."  (Tsch.):  GTa.,  W.  (Gabath.); 
THArb.,  oTli.:  ZO.,  Stern.,  Wila  -7'i>r  n.:  1.  =  dem  Vor. 
A.vF.,  Wohl,  und  It  Rochh.;  Ap,  so  ,H.,  K.,  M.'  (T.):  BsStdt 
und  It  Seil.;  BBr.  (PSchild  1883).  E.  (Bämd.  19t)4),  Gr. 
lebd.  1908),  Lau.,  Sa.,  Si.  (auch  It  ImOb.).  Stdt,  Th.;  F; 
(iK.Mai.,  sG.  (Tseh.l:  PFnittw.:  GTa.,  W.  (Gabath.);  SchR.; 
TnArb..  oTh.  und  It  AHussrenb.  19U;  Xdw  (Matthys): 
lAltd.;  Z,  so  Dättl.,  0..  Sehwerz..  S.,  Stern..  W..  Wila. 
Zoll.:  Synn.  auch  K.-Hiifen  ( Bd  II  1013).  -Slisen  (Bd  XI 
18ÖÜ.  wo  ein  weiteres).  -Tiger  ( Bd  Xll  1129).  En  ei"män- 
iichigs  K.-Iierli.  .für  nur  eine  Portion'  Z  (Dan.):  s.  auch 
Bd  IV  339  u.  |Frau  zum  Dienstmädchen:]  Dünn  ne""nd  's 
Imlbmüßig  K..  's  ist  übrig  g'nueg  für  euser  eier  l'ersüne". 
Stitz,  Gem.  .Eine  Taterenpfannen,  sechs  gemodelte  Sala- 
dieres.  eine  Theetiere.  zwei  Caffeethieren.  ein  Zucker- 
ryberli.'   BTwann  Inv.  1745  (Buchsee-Haus).  Beschaffen- 


lieil,  .Miileriiil;  *.  »rliiiii  o.  (Miimikiiiiiiiier  I9|ii|.  Il'  A.  »m/ 
</rl7  llriiii"  und  drill  lliliii  H»''i"(/iir'*i  "  hiiwir'd  «'  (/(■'*  dri'il 
II»  dri  t'hurlii.  KSi  Mii.NKMi.  (Kitelini.l.  .\ii«  Kupfer  .Si  ii|{.; 
Tu  lAllucüenli.  r.Mli:  /lt.  illMrilndli  \'M1).  \Vxa»  H.\ 
rhiiiil  im  der  i'liurlii  i"c"  iiwl  »lilU  di'  M lUihhifi"  iiiul  di 
elmiiliri"  A'.  «/.  AllliKiK.Nlt.  l!(ll.  /"  rf/T  lorden'  l'jiin"!' 
iiUrriiiil'ild'  Mileli,  und  'h  rliuiilm"  A'.  lul  II' riluli nli  iru-n-m 
uhirhil:li  Tniuiiliiuitrliinr".  IIIIiia.mh.i  |91J.  .ViiH/inii  UGr. 
(Barnd.  IIHIH);  Z(l.  (BSi;.  XV).  Ann  .Me^nini.'  BK.  ( Uarnd. 
,  l!NM.  3-Jl,  mit  Alih.l:  ZO.  (IIKrandll  1911».  h."  ^ ii//, f/m///- 
iiiihM,  iihr-n-e"  iiuihiIiuim  h.-lurli,  e*  flifiilnigr",  unter 
lliicli/,eilst.'esclienken.  IIBuwiii.l  1911.  Irden  BK.  lliärnd. 
I!HHk  Zn.  (Stutz  IM7M),  Zoll,  /■.'(/.«rji  A'.  ml  dii-miil  nw"  i" 
liunderl,  liuiidiillü.si"g  Shirt,  irmiirungi".  Stitz  IH7M.  ,1 
j  herdeni  Kafelliieren  f)  ,1.'  ZZoll.  Inv.  IHOH.  Wohl  hielier: 
'  ,1  Clioeolat  Tiere  stiirzi;;,  1  Cafeetliiere,  2  Cafeetiere  von 
I  Koeheril.'  17K;'),  KKamskvkh  19(11  (luv.  einer  als  lierr- 
scliaftl.  I.iistliaus  dienenden  .Mphüttej.  Sprw.:  It»  >/'  A'. 
ei"sig  uj  de"  Tisetie"  sind,  es  iiidir  liiiiderm'''  iils  jiirsi''''  ijäii 
ZW.  Kät.sel.  spielend  mit  Tur  I:  ir(/'''ir.y  Tier  lud  dru  Hi-i*Y 
's  K.  ZSlern.  —  2.  ,Kaffeeliebliaber|in|'  GrAv.  (Tsch.): 
vgl.  die  Anm.  —  Frz.  rafeliire  bzw.  it.  eiiffrjirra:  vgl.  die 
Anm.  zum  Vor.  K.-Iirr  n.  ist  (wohl  ursprilngl.  scherzhafte) 
Imhildi;  nach  Tier  I  (Sp.  1211);  vel.  noch  Knfff-Slirr  (Bd  XI 
1232)  sowie  die  beiden  folg.  Stichww..  ferner  K.'^tciner  1921, 
318.  Bcd.  2  geht  eher  von  unserm  W.  au»,  wird  aber  wohl  als 
zu  Tier  l  geliörenil  empfunden;  vgl.  dazu  den  Spottnamen 
's  Kiiffilierli  ZMeil.,  Wald. 

Schnggolä-;  entspr.  dem  Vor.,  für  Schokolade:  vgl. 
Sehoggeliiden-Knffi  ( Bd  III  1.').')).  S.  o.  (178.").  RRamsoyer 
1961).  —  Frz.  rliocnlaliire,  aber  offenbar  als  Zss.  aufgefaßt 
wie  Kaffe-Tieren. 

Te-:  Teekanne.  .(Der  des  Diebstahls  verdächtigte  Z. 
wird  gefragt]  woher  die  Thee  Tiere  komme."  1741),  B  Tiirmb. 
R.  habe  in  BStdt  ua.  .1  Thetiere'  gestohlen.  178.i,  ebd. 
S.  noch  o.  (BTwann  Inv.  1745).  —  Zu  beachten  ist  die 
Schreibg  ,Thec  Tiere'  im  Beleg  von  174G;  vgl.  die  Anm.  zum 

Vor. 

II.  II . 

Tör  I  m.;  wer  (dauernd  oder  vorübergehend)  des  Ver- 
standes, der  Vernunft  ermangelt;  Syn.  Tören-Bueb  ( Bd  1\' 
944).  auch  Oaueb  /  (Bd  II  103);  Tüppel  2  (Sp.  967.  wo 
weitere).  .Fatuus  .  . .  ein  t..  unweyser,  düppel,  der  weder 
weyli  noch  maaü  kan."  Fris.  .Der  t.,  insipiens,  mente  cap- 
tus.  stultus.  mono."  M.\L.  S.  noch  Sp.  968  o.  (LLav.  1582). 
—  Insbes.  si)  Irr-,  Schwachsinniger:  Syn.  auch  Xarr  1 
( Bd  IV  777) ;  vgl.  Tnrrer  6  ( Sp.  11X19).  S.  Bd  XI I  72  n.  ( IraOb. 
1878)  und  vgl.:  In  den  Stadtreclinungen  des  XV.  sind  die 
Ausdrücke  .touber",  .tor"  [usw.]  verschwunden  imd  alle 
.\usgaben  für  Geisteskranke  werden  als  für  .narren"  und 
.gouchen"  gebucht.  B  Blätter  1915.  Die  folgenden  Belege 
woM  hieher.  ,Denne  Heiiun  dem  toren  hießen  die  biirger 
umb  ein  gippen  [Juppen  Ic  Bd  III  54]  geben  10  ß."  1379. 
B  StRedin.;  kaum  Zuname.  ,Denne  dem  weibel  von  einem 
fröwün  von  Murton,  von  einem  knecht  von  Brandys  . . . 
und  von  einem  toren.  so  gefangen  waren  und  si  die  burger 
lidig  hielien  uslassen."  138.3.  ebd.  S.  noch  Bd  VII  1.3o8  M. 
(1.551.  B  RM.);  X  611  u.  (1600.  Z).  658  u.  (.\nsh.|.  Xeben 
Svnn.  und  Sinnverwandten  (vgl.  o.);  s.  Bd  XI  431  M. 
(Wernher  ML.i:  XII  69  M.  ( ImOb.  1878):  Sp.  418  o.  (1627. 
Bs  Rq.).  —  b)  wie  nhd..  Dummkopf,  übh.  sich  töricht 
benehmender  Mensch:  Synn.  auch  Tören-Jogget  ( Bd  III  26 
u.,  unter  Jogg  3).  -Chegel  (ebd.  180  n..  Zu.).  -Chind  (ebd. 
349);  Toren,  femer  Xarr  2.  Xarrm-Beinli  2  (Bd  IV  777. 
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13((2):  Tapp  1  2  (Sp.  i)25),  wo  zT.  weitere:  vgl.  Dädint  I  2 
(Uli  XII  171).  ,Es  |,(lie  jjeseczde  und  Moyses  p;ebot'|  ist 
üch  toren  f;ar  airi  spot,  wan  ir  es  widersprerheiit,  mit  werk 
den  sabbat  brechent."  Wernher  ML.  .Der  eine  zuo  dem  an- 
dern sprach:  .  . .  der  alt  mag  wol  ein  tore  sin,  daz  er  riten 
lat  den  knaben',  auf  dem  Esel.  Boner.  ,0b  in  der  trantzen 
Statt  ein  sömlicher  fjroßer  Th.  zue  finden,  der  einen  solchen 
Brieff  zue  synem  grosten  Nachtlieil,  Schaden  und  Verlurst 
sülte  besiglen?'  1626,  Z.  Im  Vergleich:  ,[Sie]  sigend  da- 
gstanden  wie  die  Toren  und  nit  gwiißt,  was  sy  antworten 
söllind."  163G,  Z.  Neben  Synn.  .Merckend,  ir  toren,  die  witz, 
unnd  ir  narren  nemmend  es  zuo  hertzen.'  1525.  1530, 
Prov.:  ,0  ir  torechten,  nerainen  bericht  an:  o  ir  toren,  wer- 
den verstendigs  hertzens.'  1589/1638:  ,...  o  ir  Narren.' 
1667/1707:  ,0  ihr  Thörichten  . . .  o  ihr  Narren.'  1868:  ,0 
ihr  Einfältigen  ...  ihr  Toren.'  1931:  cv/.ay.üi,  .  .  .  ni  öe 
ä:ia(dfvro(,.  LXX ;  parvuli . . .  insipientes.Viilg.  ,Narr,  Läpp, 
Th.,  (iouch,  Oüggel,  Gutzgouch,  fatuus.'  RCys.  S.  noch  Bd 
XII  1839  M.  (Wernher  ML.).  1840  o.  (ebd.).  In  Sprww.  uä. 
,Wer  will  bauen  an  Straß  und  Gassen,  der  mus  Thoren  und 
Nahren  reden  lassen.'  nach  1810,  Z  Inschr.  1958  (ZHegn.). 
,Dem  toren  ist  die  torheyt  ein  froud,  aber  ein  verstendiger 
mann  richtet  sinen  gang.'  15'2.5.  1530,  Prov.;  ,Ein  th.  frü- 
wet  sich  torechter  (.thorichter.'  1868)  dingen.'  1589/1868; 
,Torheit  ist  des  Unverständigen  Freude.'  1931:  üvoi)tov 
TQlßoi  tvAeffi;  ((tjevöiv.  LXX:  stultitia  gaudium  stulto. 
Vulg.;  s.  auch'Bd  XI  '2082/3  (1689/1707,  ebd.).  ,Es  ist  ein 
alt  Sprüchwort:  Den  esel  kennt  man  bei  den  oren,  bei  der 
red  den  toren."  LL.w.  1582.  ,Ein  Th.  wird  witzig  mit  seinem 
Schaden,  stultus  accepto  malo  sapit.'  Denzl.  1716.  — 
Mhd.  (örCe;,-vgl.  Gr.VVB.  XI  1, 1,  392;  Ochs  WB.  1505;  Schm.= 

I  619;  Fischer  II  270.  Zu  den  Schreibungen  ,under  die  tharen.' 
1525,  Prov.  7,  6  und  ,under  die  thaar.'  1530,  ebd.  (wenn  übh. 
hiehergehörend)  sowie  ,dareeht'  bei  TStimmer  1578  und  ,ta- 
rachtig'  bei  PSchuler  (1587,  Gl  JB.)  vgl.  (sofern  nicht  als  .um- 
gekehrte Schreibg'  aufzulassen)  die  bei  Tor  n.  zu  beobachtende 
Entwickig  >  li.  PN.  (hieher?):  .Augustin  Thor.'  1540,  B  RM. 
Vgl.  auch  Tori  II  (mit  Anm.). 

All-:  verstärktes  Tür  iin  Bed.  b).  Unverständiger.  .Und 
disü  wort  waren  den  aposteln  als  altoren."  Z  Hdschr.  XIV. 
(nach  Luc.  24,  11):  vgl.:  Et  visa  sunt  ante  illos,  sicut  de- 
liramentum,  verba  illa.  Vulg.  —  Zur  Bildg  vgl.  All-Grind  (Bd 

II  7G4),  sodann  WHcnzeu  1965,  68. 

Halb-:  entspr.  T.a:  vgl.  hnlb-tiimm  (Bd  XII  1850).  Es 
ist  dem  Pfarrer  überlassen,  Stumme.  .Thoren,  auch  Halb- 
thoren  (wylen  es  . . .  der  Thorheit  halb  gradus  giebet)'  . . . 
zum  Nachtmahl  zuzulassen  oder  abzuweisen.  1681,  B  StR. 

töraeht.  äSpr.,  -ächl  Bs:  B  (Zyro);  äSpr.,  -echt  BsL. 
(Breitenst.  1864),  Stdt  (Becker;  Socin  zu  Seil.);  Z  (ACorr. 
1860);  aSpr.  (meist),  ,-icht.'  Kes.sl.,  ,-ocht.'  Schw  LB., 
(örc^'H  GF.,  törecht.  PvMolsheim,  .-icht'  .\BArzneib.; 
vgl.  die  Anm.:  1.  mit  Bez.  auf  geistige  Anlagen.  Leistun- 
gen, ii)  von  Personen,  des  Verstandes,  der  Vernunft  er- 
mangelnd; Synn.  törachtig  la,  lürlich  la,  sodami  Ucl  7  (Bd  I 
602);  narrechUg  1  (Bd  IV  783);  himm  2a  (Bd  XII  1837); 
tärrochl  b  (Sp.  1014);  vgl.  un-säUg2  (Bd  VII  698).a)  entspr. 
Tör  a,  irr-,  schwachsinnig;  Syn.  auch  türhriil  n,  sodann 
un-ge-schidi  2cY,8(Bd  VIII  517);  taub  laa  (Bd  XII  67). 
, Hanns  Zieglers  thorechts  meytly  in  großen  spittal  mit 
irem  gepürenden  tevll  guots  uff-  und  angnommen."  1.562, 
B  RM.  ,[Das  Taufbuch  von  ZZoll.  über  die  Jalire  1561/3 
wurde  1563]  von  einem  dorechten  fratz,  zuo  Zollikon  won- 
haft, in  der  kilchen  zuo  kleinen  stuken  zerrissen,  derhalb 
ich  nachmal,  so  vil  mir  stückli  werden  mögen,  widerum 
abgeschriben.'    nach    1563,    Z    TB.    1945.    .Hanßjokebli, 


17|iähri;,'|  ist  th..  kann  nit  dienen  und  aucli  daheijn  nichts 
gwünnen.'  1692,  ZSchlatt  (Pfarrbericht).  .Presthafte  Mann- 
schaft zu  |Z|  Richtenschwyl  [Überschr.  |.  [A.  hat]  schlech- 
tes Pedal.  [B,|  zitteret  stark,  [C]  halb  th.'  1713.  Z.  S.  noch 
Bd  X  1766  M.  (HBull.  1.5.32,  V.);  XII  68  M.  (JHaller 
1.550/73).  .Neben  Synn.  und  Sinnverwandten.  , Fatuus,  ein 
ungeschickter,  torächter  mensch,  der  weder  weyßt  noch 
maß  kan.'  Fki.s.  1541.  .[Ein  Ablaßkrämer  behauptete,  ab- 
geschiedene Seelen  erlösen  zu  können,  ging  auf  den  Kirch- 
hof und  rief:  Ecce,  volant].  Da  was  aber  ein  mensch  zuo 
Baden,  den  man  nitt  rächt  by  den  sinnen  sin  achtet.  (Der 
schüttete  nun  Federn  aus  einem  Kissen  und  rief:)  Sich,  das 
fiügt  . . .  Iliemitt  ward  aber  die  verfüernuß  und  büebery 
des  römischen  betriegers  under  den  wysen  durch  die  dor- 
heit  eins  dorächten  menschen  gestrafft  und  verspottet.' 
HBi'LL.  (Ref.-G.)  1572.  ,[Wir  bitten  du»  gnädigen  Herren] 
von  der  jungen,  unbesinten,.  torächten  frouwen  [einer 
Kindsmörderin]  zuo  buos  irer  Verschuldung  an  irer  straff 
in  der  gefangenschafft  gehaltten  . . .  bnüegen  haben."  159(J, 
Schreire.n'  (Vogt  auf  Bechburg  an  S):  wohl  hieher.  S.  noch 
Bd  VII  877  0.  (1.527/9.  Z  RB.);  Sp.  1061  M.  (Salat).  Neben 
, arbeitselig'  (Bd  I  425,  Bed.  3).  ,(I)aß  sie[  warhafftig  fun- 
den,  das  er  e\Ti  arbeitseliger,  thorechter  mentsch,  eynfältig 
und  simst  keyner  bösen  gfaaren  behafft  syge.'  1540,  Z  RB. ; 
s.  zum  Zshang  Bd  IX  306  u.  .Ein  arbeittselliger,  torachter 
Knabe."  1680,  Z  Sth.  S.  noch  Bd  I  425  M.  (1.563,  Z  Spital- 
act);  XI  429  M.  (1637,  Z).  Subst;  s.  Sp.  968  M.  (NMan.). 
Lirsache,  Verschulden:  ,Wer  laßt  [zu  Ader]  am  driten  Idus 
des  Höwmonats  [13.  Juli]  der  wirf  torecht.'  XVIL,  AfV. 
Abhilfe:  ,Am  morgen  neüehter  gib  dem  torechten  menschen 
disen  folgenden  crystier,  4  morgen  aneinandren  der  erst 
crystier.  [Nachher]  gib  es  [ein  Getränk:  s.  einen  Teil  des 
Rezepts  ßd  VII  1409  M.j  dem  torechten  menschen  zuo 
nach[t],  wen  er  gen  bett  gan  wil,  warm  zuo  trinckeii.  (Spä- 
ter] salbe  den  krancken  zum  tag  2  mal,  morgens  und  abents 
[mit  einer  Salbe],  also  warms  von  oben  bis  auff  die  fües, 
das  thuo  ein  gantz  monat  lang  . . .  Am  4.  tag,  nach  dem  die 
Salbung  angefangen  hat.  so  mache  oder  breme  [1.  ,brenne'?| 
im  uff  dem  haupt  auff  der  fuog  oder  Scheitel  der  schüdelen 
mit  einem  glüenden  ysen  ein  loch  oder  fontanella.  Darnach 
über  8  oder  10  tag  lang  leg  im  uff  (he  fontanella  ein  pflcster- 
lin  von  Schweinen  schmer  ...  So  aber  dem  torechten  men- 
schen von  diser  artzney  nit  wurd  geholffen,  so  sollen  die 
vorgemelten  mittel  und  artznei  widerumb  angefangen  wer- 
den.' Zg  Arzneib.  1588;  s.  den  Anfang  Bd  IV  777  o.  -  ß) 
entspr.  Tör  b.  wie  nhd.  töricht  BsStdt  (Socin  zu  Seil.): 
B  (Zyro);  GF.  (ältere  Angabe);  Synn.  auch  tummlacht  2  (Bd 
XII  1855);  törluift  b.  E"  töre^'te'  Mensch,  .närrisch,  unge- 
schickt' (jF.  ,[Sie]  zeigt  darneben  wyter  an,  das  er,  alls  ires 
achtens  eyn  thorechter  mentsch,  vor  söllichem  allem  uff 
eyn  zyt  unnder  ir  bett  geschloffen  und  sich  also  in  die  kamer 
verborgen.  [Als  er  entdeckt  wurde[  stüende  er  also  da,  ließe 
sich  buoben  und  Schelmen  [Bd  VIII  706,  Bed.  1]  so  lang, 
unntz  sy  sinen  angfangen  lachen  . . .  Sölichs  habe  er  nacli- 
wertz  noch  zwey  mal  gethan.'  1549,  Z  Eheger.  ,[Ich  habe 
.besonder  in  den  Processen  der  armsäligen  Menschen'  so 
viel  erfahren|  ilas  uß  solchen  einzigen  mynen  Uffmercknn- 
gen  eins  oder  meer  große  Büecher  beschriben  werden  möch- 
ten, wie  doch  die  arm  Wellt  und  der  gmein  Mann  so  gar 
thorecht  sind."  RCvs.  (Br.).  ,[Es  erschien  vor  dem  Chorge- 
richt] Caspar  Amachers  Frauw  von  [Bßrienz-]Wiler,  wegen 
daß  sie  das  Wachen  gegen  denen  von  HasH  der  Seuch  [Pest[ 
halben  ein  Narrenwerk  gscholten  und  als  thon'echtes  Weib 
mit  dem  Filzen  [Bd  I  823,  Bed.  3]  heimgelassen  worden.' 
1669,  MSooDKR  1938.  ,[Er|  sagte:  Du  redest,  wie  die  tho- 


I.'ll 


l'iii,  ili'i.  ilii,  iliir.  iliii 


124:' 


ic'i'lili'ii  Wi'iIk'i  ii'iIi'ii.'  .IMiv.  IViK).  S.  ncirli  Kil  MI  ll'7ft 
M.  (.ISliiin|>(  I.V'lli,  II  Kmi.  Ni'lii'ti  Syiiii.  iiiiil  Siniivcrwiiiid' 
li'li.  .hiiH  will  Jilirr  iliiriiin  illii'r  hv  kiiiiiini'ii,  iIii.h  iiiiii  vulrk 
liircrlitit;  i«t  wonlrii  iiiiiicl  cur  koviini  vi'nttunil  liiil.  Sy  »ind 
ii>n>i-lili>  kiniliT  iiiiil  iiiivi'rNli'iiiliK.'  UilT).  U):^l,  Jini.; 
Iiiiiiliiili  (Ins  iiiciii  viili'k  tiiri'i'lit  IhI  ...  Sy  »iilil  loriTlilc 
KimliT.'  l.'iHti  17(17:  .Dnriiiii.  iliiU  mein  Volk  tlittnclit  ul : 
iiiirli  i<rki'iiiii>n  kIi>  nirht;  üii«  nIiiiI  tliiirirlilc  und  iinvi-r- 
NlandiK''  KiniliT.'  IHttH;  .titrirht  ...  i'iiifiil(l(.M'  KindiT.' 
nun  ;  i\nUi  itl  i)yiii'iii  fiii  r()i>  /«oO  iioc  i'iii  ni'x  1)1)110111" 
rhil  ili/imi'»,;  ilni  xiii  iir  ni'vni>t.  I.XX;  t,tiii»  sdiltiin 
|iii|Miliis  iniMis  iiii>  min  riiKiinvIt;  lilii  insi|iii'nli-s  sunt  et 
vi'i'urdi'S.  \'lil};.  .Stillliis,  tliurrrlit.  iiiiniscli,  .Siihsl.  ein 
Niiir.'  1)i:n/i..  Klllli  I7!i>.  .Saliirni  muri'  di'iiriiri',  im  .Micr 
liindiscli,  tlinrcclit  wcnli'ii.'  rlxl.  17111.  ,l)ii  tiiiailitc  Nun- 
iii'llc'ii,  du  iinviirsicliliL'i's  Kind.'  I7li7,  111'ksi.  ( Uricfc).  S. 
imi-li  Sp.  !l(i,S  M.  (lindirl  l.MIOI.  Nrbi-n  llf^rcnsalzlirlirin. 
.I'.in  wi'ysor  snii  orfroiiwct  den  viiticr,  der  turi'clit  incnscli 
«bor  siliniaclit  si'in  mnotcr.'  l.WI  1707,  l'iinv.;  .oiii  iiarri- 
sclicr  nu'iisrii.'  liV.T).  ITiHd;  .ein  llnirirlittT  Mensch.'  IMtiH. 
I!WI ;  fi();  (W  ("k;  1)0)1'.  LX.X  :  stiiltiis  linmo.  Viil^r.  \fi\.  n<icli 
Ud  V  i:)inlW«'(H),Spriu-lu'  |l'rov.|;  cbso  lö«!).  1.")%;  äliiil. 
l»i;^8,  litSl;  niofin  i^f  (\iio6i'i:>v  Amyy^X/.n  xiixd.  L.XX; 
i>s  fatiKiriini  i'bnlit  stiiltitiain.  Viilsr.).  Siibst.;  s.  Sp.  738  o. 
(liV_'!MUi.  ,li's.).  I.S.v.  iinwisst-nil.  niu'rfalircn,  einer  Aiif- 
•;nbe  (iioeli)  iiiebt  p'waehsen:  Syn.  auch  ini-iiiscliirl.l  2c^ 
(IW  Vi  11  .")17).  .nie  von  Ziiiich  retten  und  sprachen,  das  ir 
undervü-rt  an  ettlielieii  enden  brieff  besiirelt  haben,  dem  sy 
ze  lorrocht  warent  und  die  den  Miten  scha<lliehen  waren.' 
1441,  /.  .Ks  ist  ein  siiliche  irreire,  wunderliche  sach  hie.  der 
ich  h'ider  ze  toreclit  bin.'  144.S,  H  .\M.:  s.  die  Korts.  Hd 
\'lll  l!li^  M.  .l'nd  ob  dii'  weiUli  als  juns  weren  und  einer 
oUI  eine  als  dorecht.  das  sy  nit  mnb  ein  vosrt  bitten  könden. 
so  Süllen  und  wellen  wir  die  mit  eiin  frommen  man  bevoir- 
ten.'  I.  StK,  um  14»),  S.  noch  Sp.  30it  .M,  (J.Stumpf  l,')3(i). 
Subst.  .Hytt  ower  streng,  ersani  wyüheitt,  im  alU  einem 
dorerhten,  nnbesinten.  nff  bessening  mitt  verzichung 
gnedig  ze  sin',  einem,  der  mit  reformatorischen  Reden  .An- 
stoß erregt  hatte.  15'24,  Hs  Ref.  .Dises  seinnd  die  spriieh 
Salnnions  . . .  zuo  erlernenn  weißheit  und  zucht  . . . 
das  die  torechten  witzig  . . .  werdinnd.'  Iä2.i.  I.i3(). 
Pkov.;  ,die  schiächten,'  1589/1707:  ,die  Unerfahrenen.' 
18(i8.  li'Hl:  ira  f)(J)  fty.dy.dig  .TrirocpyCni'.  I.XX:  ut 
detur  parvulis  a.stutia.  Vnig.:  s.  auch  Sp.  1239  0.  (1589/ 
1(138,  ebd.).  I.S.v.  unvernünftiix.  nneinsichtig.  ,Wir  sind 
keinen  Tag.  keine  Stund  sicher  vor  der  letsten  Zueknnfft 
nnsers  Herren,  wird  dermis  mit  den  fünf  thorachten  Jung- 
frawen  ül)(>rfallen,  vor  und  ehe  wir  unsere  .\iiipelen  mit 
dem  Ül  ließ  (llaubens  und  der  Biieß  werden  zuegerüst 
haben.'  JMii.i..  I(i(i5;  vgl.  lümchlig.  .Die  Widergebornen 
werden  genennet  kluge  Jungfrauen,  die  Unwidergebornen 
aber  thorächte  Frauen.'  JMey.  1700.  S.  noch  Bd  VIIl 
101'2  u.  (HBull.  Tig.).  Mit  Bez.  auf  eine  bestimmte  .\nsicht, 
Handlung.  ,lr  sint  aber  torracht  lüt,  daß  ir  geloubent,  daß 
sich  unser  Hergot  in  des  priesters  oder  in  eines  ruchen 
niünchs  band  lasse  gesechen  oder  darin  konie."  1421,  Z  RB, 
,Wie  gar  toreht  si  beide  sint,  der  alte  man  und  ouch  sin 
kint,  daz  ir  niuot  nicht  ze  riten  stat  den  esel,  der  doch  läre 
gat,'  Boxer;  vgl.  Sp.  1'239  o.  .Ob  sich  füegte.  das  ieniantz 
so  torocht  und  eim  andern  uff  schand.  schmach  und  laster. 
uff  lib  oder  guot  uff  das  sin  nachgieng  [und  dabei  vom 
Eigentümer  verletzt  wird,  dann  soll  tiieser]  im  um  den 
selben  zuogefiiegten  schaden  abtrag  zuo  thuon  nit  schuldig 
sin.'  I."i31,  .Sciiw  LB.:  vgl. '2,  S.noch  Bd  VII  1071  u. 
(^LLav.  15771:  VIII  9  0.  (Eckst.  15-25):  XII  14(59  u.  (WLutz 


Mi>4/rl7ii7|.  .Nelien  Svnii.  und  Sinnverwundteiii.  .Nii-nianil 
wird  HO  lliorerlil  uml  (.'euiHiieiduH  «evii.  dnU  iT  billiclie  dfli 
Selbiliiiord  ji-iien  edlen  Kniiien  Ciirtli.'  AKt.lMil..  I*>!ll. 
S.  noch  lld  VI  KV,  ,M.  (1474,  BIliirKd.l:  Sp.  IdtNi  11. 
(/  llditrhr.  13!I3|.  —  bl  von  lieilnnketi.  Auüi'riin|.'eii. 
Ilandliin|:en.  einlnltig,  iinceMrliJckt;  Synii.  nitrri-rhiuj  In 
(lld  IV  7K1».  lumm  21,  (Hd  XII  1H4'2).  Vgl:  '»  uiJr  n"m 
tniil.  »«/■"  1,'hiilli  iiW"  hin  in'«  /lÜ/T  df  Sinn  (»»•  drr  Jwjr'd 
.  .  .  und  lirfS  iii/fHHic"  drhinlr",  im»  V hi-nmiHiri»  und 
Ti'irrrhh  if  di-r  .luiii'd  Mihi.  Breileniil,  IH<)4  (MkI,.), 
[A,:|  Wn»  i'l  niil  drr  Fiinni  111"  l'nui  (j'i'i'y  (H,:|  .Vm/ 
11I  ...  »1/  fi/'M  if-rfci  ist.  |A.:|  »  «•  M-rhif  |H,:|  ///i, 
li'irirhli  l'räij.  rrrriiM  im-  Stiiil.  ACoiik.  IMtKl  (Z).  .So 
linb  ich  für  mich  genommen  disc  niichgeniidte  hystorien, 
.SU  vil  ich  denn  in  blodikeit  iiiiiier  dnrechter  synnen  be^Tifen 
mag  ...  und  in  warheit  schrillen  iiia;;.'  I'v.M<ii„siikim: 
.Icirri'ihti'ii.'  |IS(  iiii.i..  B.  ,|  Burgerini'ister  und  R«t  stellen 
fest]  das  ir  etliche  (die  getauft  worden  sind,  sich]  jetzt  ouch 
in  ireni  alter  iiU  dorechtem  wann  wideninib  touffen  Itus- 
sen,'  15'27,  Bs  Ref.  .Nun  so  wil  ich  als  ein  unkonnender 
nivn  torechte  meinung  oneh  setzen,"  l.ViO,  Brikk  (.IKabri- 
ciiis).  S.  noch  Bd  X  1578  M.  (I,l,av.  I(i70):  XII  l(i,'>H  u. 
(.\gidiiisTsclindi,(iallia),  Neben  Sinnverwandten.  .Schlacht 
und  dorächt  zuo  sagen,  frivoliiin  dictu,'  Fkis,  Mai,. 
,In  einem  thorachten  und  recht  gottlosen  Vertrauen 
auf  dise  gnad  |(iottes],'  J,iri.R.  171H.  ,Es  soll  mir  liecht 
fallen,  den  .Vberglanben  als  torrecht,  als  sündhch  und  für 
die  l.andwirthschafft  höchst  verderblich  zu  erweisen." 
17(i7,  SV,  1932  (BSpiez),  S,  noch  Bd  VII  Kkw  n,  (AKling- 
ler  l(58«l  ,T-e  ding",  Uummheiten;  s.  Bd  .X  89  0.  ( DZwinger 
1.58(5);  Sp.  1"239M.(1589  18(),H,  I'rov.).  -  cO  advcrb.  (bzw. 
auf  d.is  Snbj,  bezogen),  dumm;  Synn.  ilel  /  ( Bd  I  (502); 
„anechliii  In  ( Bd  IV  783):  tumm  2lrf  (Bd  XII  1844):  vgl. 
Bd  VII  il)(57  M.  (1,5-2(5  32,  Z  RB.).  .Also  muoU  der  mensch 
verderben,  der  lohßen  weit  lohn  erwerben,  bei  dem  er  sein 
edel  leben  gantz  darecht  hat  in  gfahr  hingeben."  TStimmek 
1578.  S.  noch  Bd  VI  1,351  u.  (,IJrir.  1718).  Im  Bild: 
,[Rhätia  schilt  ihre  Söhne,  die  dem  Metzger]  selbst  ent- 
gegenlauffen  gantz  torrecht  wie  die  arnimen  Schaaff,"  1618, 
ZixsLi  1911, 

2.  mit  Bez.  auf  inoral.  Verhalten,  a)  mutwillig:  Syti. 
geil  1  (Bd  11  210);  vgl.  taub  Ic.  lumm  2bß2  (Bd  XII  79. 
1843).  Im  Übergang  aus  laii:  .[Zwei  Bürger  von  BThun,  die 
einem  Priester  oben  zum  Fenster  hinein  geschaut  haben, 
werden  eines  großen  Frevels  beschuldigt.  Sie  wenden  sich 
an  den  Rat  in  Bern,  der  Thun  mahnt:]  Also  bitten  wir  üch, 
den  jungen,  torrechten  knechten  in  der  sach  gnädig  ze  sin 
und  mit  der  miusten  einung  lassen  zuo  gan,  wann  sie  doch 
jung  und  torung  ]!]  lüt  sind."  14.33,  B,  ,Das  t-e  leben",  ui- 
sprüngliche  Bezeichng  der  Kriegerschar  des  sog.  Sauban- 
nerzuges 1477;  vgl,  Leben  2  (Bd  III  9(58),  auch  Kolben- 
Banner  (Bd  IV  128(5),  femer  Arg.  8,  432f,:  HBL,  VII  16 
(, Tolles  Leben',  wozu  Bd  XII  1672  .\nm.).  ,Von  dem 
torrechten  leben  in  der  Eidgnoschaft  . . .  Wie  ethch  us  dem 
torechten  leben  gan  Lucern  kamen  . . .  Wie  die  in  dem 
torechten  leben  gan  Biugdorf  karaend  [usw.]".  Kapitel- 
überschriften. PvMoLSHEiM.  Vgl.:  .Hiemit  zerging  das 
torechtig  leben."  ebd.,  femer:  ,.\ls  etlich  der  Eidgnossen 
knecht  und  jung  muotwülig  lüte  in  dem  torechtigen  leben 
gen  Jenf  w  ölten  gezogen  sin  und  do  mit  gewalt  einen 
brantschatz  reichen  [Überschr.].  Und  von  wem  si  gefragt 
oder  angezogen  wurden,  was  ir  Sachen  oder  fümemen  were, 
so  gabent  si  ze  antwurt.  es  were  das  torechtig  leben  [.torecht.' 
Hdschr.  B],  darin  si  zuosamen  als  hoch  und  türe  gelobt 
und  gcswom  betten,  das  ouch  si  dem  nachkomen  und 
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übereiii  nit  underwpsrcn  lasspii.  oder  aber  alle  danimb  star- 
ben wolten.'  DSchill.  B  ( Iblschr.  Z).  In  der  jünfjern  (le- 
schichtsschreibiing  iiii.  übertr.  auf  die  Teilnelimer  selbst 
(i. S.v. laß?).  ,Hieniit  käme  diese  torechte  (iesellschaft  gen 
Freyburg  ...  Es  sollen  die  von  Genff  einem  jeden  Soldaten 
dieser  torechten  Ritterschaft  an  Stewr  seines  Kostens 
zwen  rheinisch  (lulden,  darzue  zur  nechstkünfftiger  öster- 
lichen Zeit  8tlUÜ  Frankreicher  Schilt  bezahlen.'  MStett- 
LER  1627.  .[Man  suchte  vor  Freiburg]  Mittel  und  Wäg  . . . 
ob  man  die  torechten  Knecht  von  ihrem  Vorhaben  abwen- 
den und  wideruuib  zueruckbringen  möcht.'  PvMolsiieim 
(Hdschr.  1645).  —  I))  von  weibl.  Personen,  in  den  Fügun- 
gen ,t-e  frouw,  t-es  wib',  Dirne.  Konkubine:  Syn.  Toriii  2: 
vgl.  lönichlig  2b.  (nrlich  2.  sodann  )iiihscli  4  ( Bd  II  iKi.'i), 
auch  rit-Er  3  (Bd  I  .392).  .|.Iohann  d.Ä.,  Freiherr  zu  BR., 
hat  nach  dem  Tode  seiner  (iattin]  mit  einer  torecliten 
frowen  husgehalten',  aus  welcher  Verbindung  drei  S/iline 
herviirgingen.  XIV..  .lS(i.  .(Wer  sich  in  BStdt  als  Hand- 
werker niederlassen  will]  der  sol  ein  from,  erber  leben  füeren 
und  nit  zuo  den  uneren  mit  andern,  torachten  frowen 
sitzen.'  1465,  B  TB.  1878.  .Dann  sin  [Rudolfs  vRamstein] 
frow,  herr  Heinrichs  von  Lors  dochter,  saß  by  dem  groffen 
von  Sarwerde,  und  hielt  [1447]  der  jungher  mit  eim  do- 
reehten  w}'b  huß,  was  ettwan  im  gemeinen  huß  gesin.'  1622, 
BsChr.  .[Einige  sagen|  ich  habe  geprediget,  Maria  sye  ein 
torecht  wyb  xin  wie  ein  andre  trüll  . . .  das  aber  ungüet- 
lich  über  mich  erdacht  ist,  dann  ich  tür  und  hoch  dörffte 
schweren,  das  mir  . . .  solche  schnöde  von  der  wirdigen 
muoter  Gottes  in  minen  sinn  nie  ist  komen.'  Zwingli; 
vgl.  dagegen  .stolida  et  inepta.'  (lualth.  .[Wenn  ein  Priester 
keine  Ehefrau  hat]  und  aber  nit  reinklich  lebt,  so  hat  er 
eintwedrs  ein  eigen  toreclit  wyb,  als  er  verwendt,  oder  er 
zert  mit  andren  lüten.'  ebd.  S.  noch  Sp.  842  M.  (Äg. 
Tschudi,  Chr.).  Wohl  hieher  (oder  zu  la):  ,Item  so  sint 
geben  einer  thorrechten  dirnen  fründen  und  erben  . . . 
78  Ib.  Ii3.  des  sich  die  rete  undertzogen  hattent  untz  an 
ir  rechten  erben.'  1438/9,  BHarm.s  1910. 

3.  vom  Hund,  wohl  tollwütig;  Syn.  toll  7aß  (Bd  XII 
1660,  wo  weitere).  ,Daß  die  Hunde  nicht  thöricht  werden 
[Überschr.].  Wenn  mann  einem  Himde  ein  weiüg  Weiber- 
niilch  zn  trinken  giebt,  so  sol  er  die  Zeit  seines  Lebens 
nicht  thöricht  werden.'  .\BArzneib.  (wohl  XVIII.). 

Mhd.  töraht,  -eht,  -ohl,  lörelil,  -ohl;  v%\.  Gr.  WB.  XI  1, 1,  401 ; 
Martin-Lienh.  II  7Ü7;  Ochs  WB.  I  507;  Fischer  II  271,  auch 
Schm.=  I  619  (.töret'j,  zur  Bildg  WHenzen  1965,  199,  zu  den 
ma.  Suffixformen  (und  zum  -rr-,  so  Jt  Zyro)  BSM.  X  128,  7um 
Stammvokal  die  Anm.  zu  Tör  1.  Unter  den  ä.  Formen  (bzw. 
Schrcibun?en)  unseres  wie  des  fol^.  W.  s  (vgl.  die  Anm.  zu  nar- 
rechlig  Bd  IV  783)  ist  ,-echt(is:)'  weitaus  die  häufigste,  lielegt 
vom  XIV.  bis  zu  HPest.  (.thorrecht',  neben  ,-acht',  ,-ächt')  und 
Gotth.  (.thorrecht';  in  der  Gesamtausg.  1861  durch  .thöricht' 
ersetzt),  in  der  Z  Bibel  bis  1707  (vgl.  Sp.  1241  o.);  selten  sind 
,-ocht(ig)'  (1531,  SchwLB.,  Sp.  1241  u.;  1467,70,  ZSteucrb.: 
1517,  B  RM.)  und  ,-icht(ig)'  (,-icht'  bei  Keßl.  und  im  aB  Arz- 
neib.  XVIII.;  ,-ichtig.'  1555,  Z;  ,vU  torichtlger  stucken'  neben 
.torecht'  bei  Zwingli);  Schwanken  zwischen  verschiedenen  Suf- 
flxvokalen  (vgl.  o.)  kommt  selbst  in  derselben  Quelle  vor,  zB. 
,-acht'  neben  ,-echt'  im  Z  RB.  1440/2,  ,-ächt'  neben  ,-echt'  bei 
JMey.  1700,  ,-achtig'  neben  ,-echtig'  in  Haimonsk.  1531,  ,-äch- 
tig'  neben  .-echtig'  bei  Mal.;  bei  Fris.  (1541'1578),  JRLandenb. 
(1555'1608)  und  LLav.  (1557,1670)  zeigen  die  frühern  Ausgaben 
-e-  oder  -ä-,  die  spätem  -a-.  Umlaut  ist  selten:  .dörecht.' 
PvMolsheim  tw.  (Sp.  1242  o.);  .tnrechtig.'  1530.  Bs  Ref.  IV  280 
(2.Fassung:  -o-);  .dörächtig.'  HBull.  (Ref.-G.)  1572:  .thörigt.' 
UBrägg.  Unklar  ist  der  Beleg  Bd  V  125  o.  (Denzl.  1716).  —  Als 


Zuname:  .IJer  fünft  'Jarli  [Kiinig  vun  Frankreich,  f  929J  hieB 
Simplex,  das  ist  der  anfaltig  oder  toracht  Carli.'  Vad. 

törachtig  (,-ächt-',  ,-echt-',  ,-icht-',  ,-ocht-').  äSpü. 
(vgl.  die  Anm.  zum  Vor.),  lörchlig  Z,  so  Bär..  B.,  Bül.. 
F.,  Mönch.,  0.,  Russ.,  Schwcrz.,  IS.f,  Wangen,  Wtli. 
(ACorr.)  und  It  Dan.;  äSpk.,  liYchtii]  Z,  so  0.  (vgl.  n.). 
Rieht.,  IS.  (EEschmann),  Stdt  (It  WvMuralt  -«-),  Wald  (Z 
Oberländer  1966),  törachtig  (,-echt-').  .\Spr.  (selten). 
Komp.  und  Superl.  lörchlicier,  lörchtigst  Z,  to'cMUji'r  ZU. 
(Messikommer  191(1):  1.  entspr.  dem  Vor.  1,  .blödsinnig' 
ZRicht.,  Schwerz.:  weiterhin;  vgl.  qnuchncMitj  1  (Bd  II 
106).  a)  zu  a.  .Es  ist  och  [ein[  torrichter  mensch  . . .  etlich 
vil  zit  in  Rom  gangen  [wo  er  wider  den  Papst  redete].  Do 
nun  solliche  red  von  dem  armen  menschen,  der  für  aiii 
arm.  dorrechtig  mensch  geachtet,  gehört  worden,  habend 
etlich  großhansen  der  genanten  gaistlichen  gesagt,  er  sije 
ain  narr.  [Da  entgegnete  er|  er  sije  ietz  kain  narr.  sun<ler 
sage  ietz  offenlich:  Hekert  üch,  zit  ist  hie.  Gott  wirt  kom- 
men.' Kessl.  —  Insbes.  a)  Z'i  a,  geistesgestört,  geistig 
beschränkt  Z,  so  U.  Torckliij  nennt  man  [in  Z]  jugendliche 
Individuen  mit  mehr  oder  weniger  ausgesprochener  Idiotie, 
während  man  die  Idiotie  der  Dementia  senilis  als  .kind- 
lich' bezeichnet.  AfV.  S.  noch  Bd  VII  70  M.  (Stutz,  Gem.). 
Subst.:  Dur'^''  frörid  Chesselßicker  sind  d'Blötere"  t"g'füerl 
worde"  und  dann  loas  es  sms(  »lo«^*  e'so  für  a'^gihorni  Übel 
giH:  . . .  Blodsinnigi  und  Tö'chligi,  Lnmi,  b'hüet  mi<^'' 
au'^i'!  Messikommer  191(1.  ,[Es[  haben  m.h.  geraten,  das 
der  kouff  hin  und  ab  sin  und  ieder  by  der  summ  sollen 
beliben,  diewil  doch  der  kouff  an  vogts  banden  und  mit 
einem  torochtigen  müntsch  ist  besehechen."  1517.  B  RM. 
.Hans  Schleppis  torechtig  sun  Hansen  mit  100  guldinen 
in  das  closter  gan  Inderlappen  ufgnommen.'  1558,  ebd. 
.Alls  nun  die  5  Ort  vernommen,  das  ein  fenli  vo.t  Zürych 
herus  gen  Cappell  kummen.  hat  HS.  von  Zug  einen.  Han- 
sen Anderesen  genant,  der  ein  Zürycher  was  und  aber 
niüeßiggängig  und  liederlich  hin  und  her  imm  land  schweyfft 
und  für  dörächtig  gerächnet  ward',  als  Spion  nach  Kappel 
geschickt.  HBull.  (Ref.-G.)  1.572.  Neben  Synn.  und  Sinn- 
verwandten, auch  (gegensätzlichem.  ,Item  so  seit  er,  das 
die  frow  ein  fromm,  erlich  wib  sye,  aber  der  man  ein  torech- 
tigen,  letzen  menschen.'  um  1524.  Z  Eheger.  ,Wie  man 
aber  gmainklich  erfart  und  sieht,  daß  uß  edlen,  weisen  und 
großtatigen  lüten  törachtig.  fräfel,  ungebärtig  und  nüt- 
Süllend  kinder  erboren  werdend,  ist  sölichs  an  disem  Caio 
[Caius  Caligulal  ouch  wol  schin  gsin.'  V.\D.:  oder  zu  2? 
.Dorächtiger  mensch,  ungeschickt  mit  Worten  imd  wercken, 
fatuus.'  Fris.;  ILvl.:  vgl.  Sp.  1240  o.  (Fris.  1541).  .Torech- 
tig und  unbesinnt  seyn.  delirare.  desipere.'  Mal.  ,Es  wellent 
myn  herren  das  dörächtig,  abentseligs  [Bd  I  424]  meitli 
inn  spital  nemmen."  1576,  Z  RM.  —  ß)  zu  ß,  wie  nhd. 
töricht,  dumm,  albern  Z,  so  Bül.,  0.,  Russ..  IS.,  Stdt, 
Wald:  vom  Vor.  nicht  scharf  zu  trennen;  vgl.  nnrrecitlig  1 
(Bd  IV  783).  De'  Meier  ist  eu  bSse'  Ma"",  er  lät  de"  Lüte" 
d'Ore"  slä"!  (schreit  ein  Kind[.  Und  alles  htchet,  groß  und 
chll":  Wie  cha""  mer  aw^''  so  törchiig  sl"!  ESciiLfMPK- 
Rüegg.  Di''s  Chind  [Mädchen]  ist  halt  en  'itels,  törehtigs 
Chind  und  hett  denn  /iu<^''  rerfluechtlig  gern  en  Ma"".  Ja 
wart,  de  muest  den"  g'lin"  ha",  törehtigs  Mensch.  Stutz, 
Gem.;  s.  die  Forts.  Bd  V  308  u.  Die  [e"  Chindsrruigd]  sei 
e"ehli"  e"  tö'ehtigs  Bäbeli  g'sl",  wo  nmigs  s'Aber  am  meiste" 
heb  mües'e"  gigele",  wann  d'Chind  öppis  Choge"chätzer- 
chrotfe"tumrns  a"g'reiset  hebi"d.  Z  Überländer  1966  (ZWald). 
Du  t-e'  Zipfel,  icie  tiiesch  du  e"  Ton-hligi!  ZF.  ,Da  redtint 
die  selben  dryg  zuo  im:  Saler,  du  bist  ein  torchtig  man,  das 
du  kartest',  während  Zuschauer  seine  Spielkarten  verrie- 
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Dur,  <li<r,  dir,  iliir,  <liir 
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li'M.  I  liV.i.  /.  KU.  ,(l  wie  iHl  ili<r  iiii'iiliii'h  mi  \tnr  liiriM'lili);, 
ilcr  ili'ii  fiiiwi'ii  vcrlriiui'!.'  Mniimsr  liVWl,  .Wir  uan-ii 
will  liiri'rlilii.'  I.i'iit,  «iill  ii'li  iiii'iii  lliiiM  iiiiil  lli'iiii  vi'rliiii.' 

MviiiiM-  ii;;iii.  s.  iiiirii  Uli  viii  tjö  u.  (ir.,tii,  /,),  .Ni-üi-m 

Sviiii.  iiiiil  hIiiiIii'Iii'Ii  llr^'iilli'ii  lizw.  (ii'i,'i'iiiiut2lii'lii'ni.  ,Klli 
iiiriisrli  t»l  ii'  i'iii  iiii'iiM'lii'.  vf  Hl  liiri'i'liliL'  DiliT  ttisi'.'  XIV., 
W'Wu  K.  I.Sii'i.  .|)»riif  !<|iiiii'li  Iti'iMii»:  .Nun  ln'lli'iid  im  iiiiiii' 

Kll.  iiili'r  ilis  iiin  winl  an  iirli  vkIIIimiiIiI.  .Si  {ilji'  /iirrlii-r 
~<liiiltlii'ili);i'ii|  !.'iilirnl  im  iiiitwiirl :  ()  ilii  tiiri'i'lili!.'i'r 
iiii'iil.srii.  (Irr  ilii  ili'iM  tiili'l  iiiiil  \ii;i'iiil  ini'iilsrlilirlir  uv- 
M'liliK'liti's  ii|ilrr  1111(1  ^iillliclii'  IT  rn|iillli.4t  .  .  .  Ki'r  viili  ili- 
Ml  lilinillii'it.'  llltiiiN.N».  Clir.  .Dann  iiiriiiaiiill.s  ist  sii  cur 
iliirai'lili<;  und  iinviTstaiulis:.  di'r  das  flii'in  iiniiii- viT^iffti); 
suyn,  wii'  si'cr  i's  jiicli  liilzim'!  und  liri'iiiii'l.'  .IULandkmi. 
I.W».  S.  niicli  hd  XII  lälH  ii.(Zwiii!:li).  l7.'>!iii.(Kris.:  Mal.). 

Hanii  wirdt  das  liiinim'lrvcli  [.'lyrli  sin  zi'lirii  jiin^'rrowrii, 
ilio  iri'  liiM'litcr  nainiMid  . . .  .Vlii'r  luiilt  uiiiIit  inen  wari'nd 
(liirtM'hlis:  und  lunff  waicnd  klunL'.'  I.'>-I  ItÄH,  M.M-rn.: 
.tiioriTlit,"  ItiNi.  17(1?:  .thiiriilit.-  l.stkS.  l'Cil:  /ivmni.  }iT.: 
laliiai".  ViilfT.;  .lorridili;;.'  .\i:ii.  'l'si  iii  iii  1,')72;  v;;!.  S|). 
1211  u.  (.I.Müll.  Kit«);  .I.Mi-y.  17(HI).  Im  Volkslied:  Ihi 
Tiirrhlriir'  ili'i,  ilii  Ti'iitIiIi'iji'  ilü,  uit.s  wi'l  du  rtiC*  srhu" 
i/'iAi",*'  Ihi  7'-("  ili'i.  ilii  T-i'  ili'i.  Infi  's  Hihöli'"  im"  iiii"' 
hlihf"!  ZKiiss. ;  i/ii  Tö'chlitii'  du.  iiim  iri'l  «iC*  .iclui"  c" 
l'iiiii"!'  VA).  iMi'ssikoiiiiin'r  t;H)!t|.  /■.'"  Ti'irvMiii  in.,  diinuiicr 
.MoMscli,  .Narr  Z.  so  \Vaii;.M'ii,  Will. ;  Syii.  Tür  b:  v-rl.  Sn( n)ch- 
Ihi  imirifchliii  h  \M  IV  7S;ll  sowie  die  Aiiin.  |l>ie  verliebte 
lledwi!»  ist  in  <;r(iUer  rnrulie)  «(itiii  .si  iiW"  mc""  su  sf'' 
.mHkt  b'sciielkl  und  .s-f''  seil:  liisl  e"  T.!  .M'okk.  KSGO. 
Sprw. :  Emr«  T-e"  rimiiii  's  nul  U'iteV/.s'  Irnumc«  ZWanf;eii. 
K.\.\.  Ich  miichl  i/mrf  h-iV-ii-cm  T.  larlw"  utid  lüsi''y  yar'c- 
liir"  nimlii".  ACokh.  ISlitl.  Esse"  wic-ii-e"  T.,  so  viel  Z 
(auch  It  Diin.).  I.S.v.  unerfahren.  .Mit  denen  , . .  Worten 
habe  sy  sieh  als  ein  dorächti,!;  wyb  von  irer  aiispraeli  tryben 
|la.<sen|.'  IMl/S.  Z  F.hejrer.  \;.'l.:  .[Die  .\ii!reklas;ten  bitten 
um  He^iiaili^unirl  '"  -Viisehuns  irer  toreeliti^'en  .liiirend 
lind  dalJ  die  leider  dureh  bö.se  Ciesellsehaft  verfüert  worden." 
.V.vKh.  (ienthtsonln.  Kilii.  Mit  llen.  .S.:  .l'ff  das  ist  nach 
iiiiner  umbfrair  liarino  zun  recht  erkent  und  sresprochen. 
das  wir  der  saeli  ufl'  unsere  eyd  zuo  toreehtisr  sijrent."  1.T22, 
Z.  Subst.  ..Meint  einer,  das  es  nützit  sye.  ein  semlieh  stür 
iift'zoneiiient  in  niiner  herren  "rerieht  und  ;;ebiett  .  .  .  ich 
bin  der  toroehttisrest,  der  hie  ist,  und  han  gerechnet,  das  in 
miner  herrn  gericht  und  srebiett  syent  ob  drißigtiisent 
menschen,  die  die  libstür  gebeut,  das  wirt  die  vier  jar 
driliigtiisent  pfund."  14G7/70,  Z  Steuerb.  , Demnach  euwer 
streng  wüliheitt  hatt  gefalen,  mich  alii  ein  dorechtigen 
verordnett  uff  ietz  gehalten  tag  gun  Zürich,  han  ich  gethon 
alli  der  gehorsam.'  1531.  Hs  Kef.  (SAlbrecht  an  Bs).  —  b) 
zu  b.  von  .Vbstraktem.  einfältig  Z,  so  0.,  IS.  (EEschm.). 
I)ü.  los.  mir  rede"d  glich  ci"fclli(i  Suche"  und  mache"d  a'se 
t.  Winlcridän,  uo  nie  erwäre"d.  ESchöxexb.  (EEschm.) 
fVfiK"',  red  hei"  sü  I.  Sache",  lueg.  irie  miiend  die  Her'r" 
liirhe"!  ebd.  Dü'chliiis  Ziii}'..  als  Einwand.  RKägi  1942: 
Syn.  Xarren-Sluck  l  Bd  X  1828).  Al'es  e-derigs  [Eßmaiüeren] 
isl  so  lö'chlifi  u-ie  müißi'''',  ich  lue"  mer  nie  e"kei"  Znami  n". 
Mkssikommf.r  lülO.  ,rf  welche  [.schmachworf]  im  nüt  ge- 
antwort  ist  noch  entgegengeworfen  von  wegen  siner  offen- 
baren liiginen  und  siner  dorechtigen  vermessenheit  und 
hochfahrt.'  Axsh.  .Denn  diewyl  die  weit  durch  ire  wyß- 
lieyt  (iott  in  siner  wyüheit  nit  erkant,  geviel  es  Gott  wol. 
durch  thorächtig  predig  säug  ze  machen,  die  daran  glou- 
bend.'  15'24.  Iö3l).  I.CoR.:  .durch  torechte  predig."  1580: 
.durch  die  torheit  der  predig.'  1638  1031;  dtä  rij;  iteioia; 
Toi'  y.iiovyiiaro^.  gr. ;  per  stultitiam  praedicationis.  Vulg. 


,Di<iiiiiiii'li  «y  |die  llaiii-rn  vnii  lUMiiiicheniid-inl  li-ider  vi-r- 
gaiiüeiieii  I.V.'.S.  jar«,  wie  niidere  iiniidi'rthaniTi.  iil]  dorrch- 
lii;i'r  iiii'vniini;  iilliiiutlK  K»in.'  I'kTJ,  IIh  Kef.  .S.  ninh  IUI  V 
,  :VX\  II.  lllKiill.  i;>|il);  .\  IHI2  M.  iZuiiiülii:  XII  WiH  n. 
(.^Iliifiiiiilr.  I.'ijti)  lind  vi;l.:  ,Kh  lifdaiiclil  iiiicli  tlmri-chtii;. 
da.H  ein  llaliniier.  welchem  ir  Nprach  (der  llndei;««!)'  in 
Kadeiil  iinliekannl,  vtie  ein  »luiiiiii  iiiiiiiiindit.'  Holte  bey  den 
Weibern  im  wa^xer  sitzen.'  Ill'nnl.  l.'i7H,  .Siibnl.  (.\eiitr.|. 
.S.  Hd  VII  liKUi  II.  i.MeH.sikoiiiiiier  I!l|il).  ,lnepli-  nliipiid 
iiiiilirl,  elwai«  loraclilit;s  und  iingescliirklliclis  anfallen.' 
h'iiiN.  l.'itlN.  «•!  /.II  c,  adverb.  Z,  so  LS.  | KKsrhinann): 
Syn.  U'iruchlußuh:  vgl.:  ,|Die  Tat|  sye  von  im  iiU  liirechti- 
I  ger,  iinwÜH,sender  wyU  ...  beschechen.'  1487,  Zu  l'H.  tut- 
\  wie  Bd  V  aölio.  (1484,  Z  KU.),  h>».  .UincTiijcli  ...  gö  I. 
ipilc"  handle",  li'hüel  i"«  tr"i"li'''!  E.Si  iiönk.mi.  (EKurhm.). 
Tuend  rt"'*  nid  c'.iö  lörchliy!,  zur  Diensliiiagd,  dir-  vor 
Lachen  nicht  reden  kann.  LStkinkk  188,'i.  ,lcli  weiU,  dn.s 
iiiicIi  die  gros  liebe,  so  ich  zuo  ir  liab,  torechtig  gfiiert  hat.' 
.MoHUA.N'T  XiiM).  Neben  Syn.:  [Der  Sclineemann|  inl  en 
slilnc',  lölne'  .Mu""  und  luegl  ein"  dumm  und  di'i'chlni  a". 
Siuwzii.  (Z). 

2.  ent.spr.  lönuhl  2.  il)  zu  a,  auch  i.S.v.  dreist.  Zum 
Übergang  aus  la)l  vgl.:  ,Wer  iiiicli  sacli,  daz  ieman  so  dor- 
rechtig  wer  und  ein  wib  nein,  die  nit  des  gotzhiis  wer, 
der  iiidchl  sy  besseren  mit  Zeilen  pfiinden,  ob  er  nit  gnad 
niiicht  hnden.'  .V.\Wett.  Uffn.  14'2U  sowie:  .Durum  das  ein 
tarachtigs  ist,  wenn  ein  eerlicher  man  durch  so  iinlubliche 
mittel  sich  darf  vntringen'.  durch  (ielil  in  ein  Amt.  1.587, 
(Ji,  JB.  18it3  ( ['.Schiller.  .WyU  sprüch').  .|Kr  bitte  ihn]  deß- 
halb  nit  ze  ziirnent,  dann  tätte  es  inen  nit  also  nott,  sy 
wöltint  im  daz  |geschuldete  (ield|  noch  nit  gehöischen 
haben.  Hette  di^-  Tlioman.  sv  werint  dorechtig  und  hoch- 
fertig liit.'  148C.  Z  HB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  14^4  M. 
.Do  der  ryli  HiKillaiiden  verstiiond.  sprach  er  zuo  im:  Was 
nimpst  du  dich  unser  an?  Du  bist  übermiiettig  und  torech- 
tig. Wenn  es  mir  getiell.  so  wurf  ich  dich  zuo  dyssem  venster 
iiß.'  MiiKüANT  1531).  ..\dolescentiari.  geil  und  torächtig 
sein.'  Ems.  1541.  Subst.:  .|Fieramunt  zu  Kengnold:]  Du 
tiltz.  du  retst  stoltzenklich:  wann  wülätestu,  mit  wem  du 
rettest,  du  wurdest  nüt  so  hit  reden.  Wann  ich  bin  ein 
straffer  der  thorechtigen :  ich  bin  ein  rengent  und  verhüeter 
dyÜ  landes.'  MoRGAxr  1Ö3U.  T.  tue"  =  übermüelig  tue"  (Sp. 
,5U7  u.)  BsStdt  (.sich  zur  Abwechslung  seiner  tollen  Laune 
überlassen');  Z  (Jugendschatz).  Die  [vier  jungen]  Büseli 
■lind  denn  großer  u-orden  und  händ  a"g'jange"  schCMi'^'' 
türchlig  lue".  Jugendschatz.  ,Das  t-e  leben';  s.  Sp.  1242  u. 
(PvM()lsheim;  DSchill.  B,  Hdsclir.  Z).  -  b)  zu  b,  mit  Bez. 
auf  außerehelichen  Geschlechtsverkelir.  Zum  Übergang  aus 
laß  vgl.:  .Do  were  das  mertU  mit  einer  gspilin  zuo  im  [dem 
Pfarrer]  kommen  und  inne  lünußgefordert.  Do  seyte  ir 
gspil.  sy  brechte  da  ein  arins,  torechtigs  nientsclüin.  hette 
sich  mit  Hanes  B.  vergangen.'  1.539.  Z  Eheger.  sowie:  .Dar- 
zwüschend  ist  das  torechtig  mägtlin  dem  vermochten  mann 
[einem  Geistlichen,  der  sich  als  Erscheinung  Mariae  aus- 
gegeben, leiblich]  zuo  willen  worden,  hatt  vermeint.  Gott 
damit  zuo  dienen.'  LLav.  1569:  .das  arme  Mensch.'  1576. 
.Adelheit  St.  . . .  ist  bekanntlich,  das  sy  torechtig  sye  wie 
andere  ouch.  Aber  armuot  heig  sy  darzuo  bracht.  Si  ist  ouch 
gfraget,  ob  ir  der  man  dhein  ursach  geben  heig,  das  sy  von 
imm  glouffen  imd  by  einem  armdem  schwanger  sye  wor- 
den. Spricht,  sy  klag  nüdt  ab  imm.'  1530,33.  Z  Eheger. 
.[Sie  habe]  im  daby  gseit.  sy  vor  einmal  torechtig  gsin.  das 
welle  sy  nit  me  thuon.'  ebd. 

3.  's  t.  Öderli,  die  empfindliche,  beim  Anstoßen  heftig 
schmerzende  Stelle  am  Ellbogen  Z,  so  Mönch.,  Stäfa;  S\iin. 
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s.  unter  Äderen  4  (Bd  I  Uli),  'x  lüirltluj  Odeili  fi"sehla''>i 
ZMönch.  Vgl.:  ,So  hn^e  wie  der  Schmerz  am  Ellbogen,  so 
lange  dauert  im  Aargan  der  Schmerz  eines  Witwers  nrn 
seine  Frau'  AALauf.  —  Mhd.  lörechtig;  vgl.  Gr. WB.  XI  1, 
1,  402  (.thöric^htig');  Martin-Lienh.  II  707  (lörlig);  Fischer  II 
271,  ferner  die  Anni.  zum  Vor.  sowie  BSM.  X  135.  Zum  Schwund 
des  -r-  (nach  Schwund  des  Mittelsilbenvokals;  v^l.  .torchtig.' 
1459.  1460,  Z  RH.)  vgl  BSG.  XV  141;  AWeher  1948,  89,  ferne- 
syn. vn(rr)clUig{BA  IV 782  3).  UnserW.,heuteaufZ  beschränkt, 
ist  zT.  gleichlautend  mit  dem  auch  aus  G;  Th  bezeugten  lächtiij 
(Bd  XII  172),  Abi.  zu  Tächie"  , Docht'  (in  Bed.  ,Töl|iel'  uä.), 
doch  bleibt  ein  kleiner  Bedeutungsunterschied.  Zur  Substanti- 
vierung e"  Törchlig  vgl.  Toll  m.  (Bd  XII  1673),  ferner  BSM. 

X  85.  Zu  3  vgl.  Rhein.  WB.  I  1418.  Die  Ortsangabe  ,Langen- 
thal,  Zürich'  zu  einem  Beleg  ,döchtig,  dumm'  ist  wohl  (aus 
geogr.  Gründen)  zu  korr.  in  ZLangn.  Der  Ade''lschwUer  Törch- 
lig, Übername  eines  Bewohners  von  Adetswil  ZBär. 

Turachtigi  Torchliiji  f.:  in  der  Wendg  p»  T.  t-ue",  sich 
einfältig  benehmen  ZF. ;  Synn.  Narmchtigi  (Bd  IV  783); 
Tmmnill  2  (Bd  XII  1853);'  vgl.  WmMiglc.  S.  Sp.  1'244  u. 

Töraclitigkeit  f.:  geistige  Verblödung  oä.  ,Th.'  KJiMJ, 
Z( Patienten-, Gschau').  —  Vgl.  ,Thörichtigkcit'  bei  Gr.WB. 

XI  1,  1,  4U3. 

törachtigiich,  ,-ächt-';  Adv.,  =  töracMuj  Ic.  einfäl- 
tig. .Insulse,  unartlich,  ungschicklich,  toräclitigklicli.' 
Fris.  ,Temere  credere,  ein  ding  grad  anhin  glauben  oder 
leychtlich  und  torachtigklich.'  ebd.  ,Torächtigklich,  unge- 
sehicklich,  iucallide.'  M.\l. 

Tore"  -a  f.;  einfältige  Frauensperson  W,  so  Lö.  (Löt- 
schen  1917);  Syn.  Törin  Ib,  auch  Tärren  II  la  (Sp.  1014, 
wo  Weiteres);  vgl.  Tör  b,  Tori  II.  ,Wenn  sie  den  Mund 
auftut,  lachen  alle  ringsum  und  werfen  sich  Blicke  zu:  ler 
inießel  eiuf''  nid  richlen,  si  ist  en  Tmnpa,  Ptj  7"..''  Lotschen 
1917.  ,Ach  welch  dummi  T..''  W. 

tören:  intr.,  entspr.  Tür  n,  nicht  (ganz)  bei  Verstand 
sein.  ,Man  klage  sich  auch  ab  dem  Schuelnieister  am 
Gstadt  [ON.],  daß  er  ein  gwüssen  Knaben  geschlagen,  daß 
er  jetzt  dore  und  nit  mehr  zur  Schnei  möge.'  1671,  BSa. 
Chorg.  —  Mhd.  tören:  v?l.  Gr.WB.  XI  1,  1,  397. 

törhaft:  =  tönichlig  In.  a)  entspr.  a,  geistig  nicht  nor- 
mal. N.  hat  einen  nun  njährigen  .thorhafften'  Sohn  hinter- 
lassen, der  sich  nicht  selber  dnrchbringen  kann.  1610,  B.  — 
I))  entspr.  ß,  töricht.  ,|])ie  Xazarener  zu  .lesus:]  Waz  ist, 
daz  du  wilden  tieren  [Löwen]  dich  zuo  wilt  conduwieren? 
Ein  t-er  knabe  du  bist,  dich  wirt  verleitende  diu  list.' 
WvRuEiNAU.  ,Aber  hernach  [in  der  Verdammnis]  wirstu 
schreyen  wie  jene  thorhaffte  Fraw  auff  dem  Todbeth, 
welche  bey  ihrem  Leben  die  Zeit  mit  Muethwillen  (rev. 
Hueren,  Ehebrechen,  Tantzen,  Sauffen  und  Fressen)  ver- 
derbet hat.'  13er  sehnälleylende  evang.  Bott  1681;  vgl. 
löraehtig  2b.  —  Mhd.  törhaft;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  400. 

Torheit  f.:  a)  entspr.  Tör  a,  Beschränktheit,  vermin- 
derte Zurecbtuingsfähigkeit.  .Daruff  sich  die  ricliter  er- 
khennt,  Jda  sie]  uff  einer  red  nit  blypt,  sonnder  für  und  für 
redt  und  seyt,  was  man  an  sy  begärte,  das  doch  der  th. 
ein  offne  anzeigung  syge  ...  so  sollind  die  gesagtenn  zwen 
Jüngling  [von  ihr]  lidig  sin.'  1638/40,  Z  Eheger.;  vgl.  die 
Aussage  des  Pfarrers:  ,Man  liielte  sy  für  ein  torin  im  dorff.' 
,]Der  Nachrichter  S(dl  dem  Verbrecher,  wohl  statt  ent- 
ehrender Strafe]  von  siner  einfalt  und  t.  wegen  sin  houpt 
abschlachen.'  B  Turmb.  1552.  S.  noch  Bd  XI  2106  o.  (1540, 
B  RM.).  .Bartlonie  Zieglers  sun  ein  brief,  ime  sin  d.  am 
liandtwerck  nützit  schaden.'  1534,  B  RM.;  oder  zu  ba?  — 
l>)  wie  nhd.;  Synn.  (hnivhheil  (Bd  II  108):  Tummlieil  2ii 
{  Bd  XII  1852);"vgl.  Töreii-hneberei  (  Bd  IV  944).  ,(iot  herre. 


du  ge.schücfe  ndcli:  daz  weiz  ich  uridc  bin  so  lump,  daz  ich 
nie  wolle  erkennen  dich  .  . .  Owe  der  sin  mac  wol  die  t. 
machen  schin,  daz  ich  micli  selben  toere.  Des  wird  ich  vil 
lihte  ertoeret.'  Singknberg.  ,[Die  VD,  auf  Einsprache  von 
Z]  woltent  alle  mißhandlung  besonderer  personen  t.  und 
onvernunfft  zuomässen,  verhießend,  solchem  fürterhiu 
vorzuosyn.  battend,  inen  solichs  zuo  verzychen.'  .ISti'MI'f 
1536.  .Fatuitas,  Th.'  Denzl.  1666.  .Insipientia,  Th.'  ebd. 
1677.  1716.  .Stultitia,  stultities,  Xarrheit,  Th.'  ebd.  1716. 
S.  noch  Bd  XII  1658  u.  (Aeg.  Tschudi,  (iailia);  Sp.  69.3/4 
(1.520,  Zwingliana).  1-239  M.  (1525.  1.530,  Prov.).  124U  o. 
(HBull.,  Ref.-G.,  1572).  1-245  u.  (I.Cor.  1638/1931).  Neben. 
Gegensätzlichem;  s.  Sp.  16  M.  (Volksb.).  Sprw.:  ,Das  alter 
schadet  zur  t.  nitt.'  Ges.sn.  1.551.  —  Mit  Hervortreten  der 
Nebenbcd.  a)  (jugendliche)  Unerfahrenhcit,  Unbeküm- 
mertheit.  ,Darumb  ich  doch  nüt  sprechen  wil,  das  im  ]dem 
jungen  .lesus]  ie  dekain  kindes  sitte  mit  t.  si  gewonet  mitte 
als  andren  kinden  durch  du  laut,  den  kain  wishait  ist  be- 
kant.'  Wekniier  ML.  ,Alls  sy  dann  vor  fünf  jaren  ungefaar 
by  im  den  schwynen  gehüettet,  habe  er  sy  uß  khinndt-  und 
thorheyt  angesträngt,  in  by  iro  ligen  ze  lassen.'  1547,  Z 
Eheger.  ,Das  er  aber  sölliches  uff  sy  geredt,  das  habe  er 
allein  uß  großer  holdtschafft,  so  er  zuo  iro  gethnigen.  ge- 
than  .  . .  mit  ernstlicher  bitt  .  . .  söllichs  siner  jugendt  und 
thorheyt  zuozuomässen.'  1549,  ebd.;  s.  zum  Zshang  Bd  X 
1535  0.;  Sp.  1240  u.  ,[I)ie  Xatur  hat]  der  jugendt  geben 
auch  zuohandt  die  freündtlich  d.  in  dem  kindt,  dardurch 
SV  also  angnehm  sindt.'  TStimmer  1578.  S.  noch  Bd  XI 
•2076  0.  (1494,  B  RM.).  -  ß)  Einfältigkeit,  Unbedacht- 
heit. ,Iedoch  hat  ein  rat  bedacht,  das  sy  vilicht  uß  einfal- 
tiger d.  durch  die  verfüerischen  töuffere  also  überfüert 
[worden  seien].'  1530,  B.s  Ref.  Neben  Synn.  und  ähnlichen 
Begriffen.  ,[Wir]  bitten  üch  . . .  das  ier  uns  nüt  lassent 
unser  narrkeit  und  t.  entgelten.'  1448,  B  AM.  ,Und  uff  söli- 
chen  handel  pitt  er  üch,  min  herren,  ir  wellen  im  harinn 
gnad  und  erbarmherzikeit  niitteylen  und  darinn  ansehi-n 
sin  t.,  urut  waz  da  von  im  verhandelt  und  vergangen,  daz 
sölichs  uß  siner  einfaltigkeit  beschehen  sye  . . .  on  arglist 
und  büß  meynung.'  1489,  Z  Verhörprot.  .Was  er  gerett, 
sig  im  inn  einer  d.  und  winfüechte  beschechen.'  1.524/5,  Z. 
—  y)  Uneinsichtigkeit.  .Demnach  ließ  Decius  aber  die 
wirdigen,  lieben  heiligen  [Felix,  Regula,  Exuperantius]  für 
und  sprach:  Wann  stand  ir  von  üwer  t..  das  ir  sogar  in 
üwerem  unglouben  beharrend?'  HBrexnw.  Chr.  S.  noch 
Bd  X  1778  0.  (Morgant  1.5.30).  —  c)  ausgehend  von  b, 
aktioneil,  dumme  Äußerung,  Meinung,  Handlung; 
Syn.  Tummheil  2b  (Bd  XII  1852,  wo  weitere).  ,Ich  dacht 
allweg,  man  hätt  es  [den  Plan  einer  Pilgerreise[  dier  für 
ein  d.,  und  seitt  es  niemen.'  Stulz  1519.  ,\Vir  aber  predgend 
den  gecrützgeten  Christum,  den  Juden  ein  ergernus  und 
den  Kriechen  ein  th.'  1524/1868,  I.CoR.;  ,für  Heiden  aber 
eine  T.'  1931;  'lovöaloig  fiiv  axdvdalov,  t:dvean'  öe 
lio>o/av.  gr. ;  gentibus  autem  stultitiam.  Vulg.  ,Es  ist  ein 
ganz  fräfne  t.,  den  baren  [B[  mit  bloßem  Hnger  stupfen  und 
zur  räch  erwecken;  das  denen  von  üsch  wol  kund,  aber 
jezt,  zuo  irer  und  andrer  wizgung.  dorlich  übersehen.' 
Ansh.  ,Es  ist  ein  t.,  es  rympt  sich  nit,  ineptum  est.'  Fris;; 
Mal.  S.  noch  Sp.  695  M.  (Zwingli:  betr.  Anrufung  der  Hei- 
ligen). 1149  0.  (Haimonsk.  1531).  Unbesonnene,  unkluge 
Tat:  Synn.  Tören-btieben-Sliick  (Bd  X  1829),  -SIreieh  (Bd 
XI  1975).  .[So  haben]  min  gnädigen  herren.  Schultheis, 
der  klein  und  groß  rat  zuo  Bern,  min  unpriesterlich  iiebun- 
gen,  mit  allen  ungerüempten,  hinlässigen  torheiten  ge- 
füetert,  underzogen.  sölicher  dag  und  anzügen  vor  in  ge- 
hört und  erkennet  ]usw.].'  1.502.   B  StR.:  nachher:  .ndn 
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icliiiiiil,  iiiit!i'>ii|!i'n,  iiii|iiii'«lt-rlirli  wiindi'l,  liiiinlli'li  iiml 
wiiKi'in.'  ,Kin  iliipli'l«'  'l'li.  I)i<i;i'lii'ii,  Imh  nliillc  (iiiiti'.' 
DiN/i..  ItiTT.  ITIti.  ,Kiiii>  I.  Iifüdiii':  x.  IM  .\  I  7IH  M.  (,l 
i:>l>  i'i.  ,Mii  llc/..  jiiif  iiiii'iliiiiliii'M  (ii'iclili'i'lit.ivrrki-linvt.'l. 
■  n.uliltti  'Jli),  in  hi'Nliiniiilrii  WiMiiliiiiKi'H.  ,l)Hriliiri'li  |(liirrli 
ilii'  Si'liinaliillii'i'ii  ili'S  Klii'iiiainiNl  illiil  liU  iiliilrcii  hcwi'«;- 
lii'licn  iiixiK'lirii  KV  viTiii^iicIil,  von  im  z  i:<iii:  in  ilcrn  iro 
i'iii  lli.  \k'iil)>rfnn>n,  dnU  koniio  »y  iill  id)  .lin.'  U>4I;3,  / 
lOii'^cr. :  \ti\.:  ,by  doin  sy  iliU  nnirlirli  kind  i;nint'l>(.°  ,^.n<H-li 
-;p,  H:'ft  M.  (IW7;!l,  Z  KU.).  ,l)c.stAn':  vtrl.  n.  ,|l':r  linl)i-|  i-iii 
iiiiTtrklirlii'  tll.  Iii'sliiiindi'ii  nnil  iro  ein  kliindli  )!niiirld.' 
I.VIl  ;i,  7.  Klia-iT ;  s.  iiiii'li  lld  \l  7I,H  .\l.n.  -  Mlul.  /iV/iri(,- 
vifl.  (ir.  WH.  XI  1.  1,  liHl;  (MIih  WH.  I  .')07;  Kisolirr  II  ■nt\. 

tArii;;  .\dv.,  irri^:  v«!.  tiinuitliii  Ir.  ,|l)ii>  Wicdcrliiidi-r 
.ili'liictcir  untiT  i<in»ndi'r|  diili  illiciniT  der  irrii  im  diT  pri'- 
diciinti'n.  so  von  einer  elirislenlielien  penieind  ziio  preditren 
und  leren  hernefl  und  erweit  siiiil,  predi:;i'n  nnd  leren  Kiin 
lind  ilie  lioren  siilte.  dann  si  valtsi'li,  d.,  verfiii'reseh  leren 
lind  prediiren.'  1,')27,  U  Hef.  -  Mli.l.  (.«nV;  wl.  (ir.WH.  XI  1,1, 
lo:t;  (lelis  WH.  I  .MIT;  Kiseher  II  27ii.  Iliohor,  als  Adj.,  mit 
liyperkorrekler  Selireiliu'  ,-iini,''  (ilr  ,-ii;'  ilor  Helcir  1 4:1:1,  K  1,'^p. 
l'il'J  u.),  »otcrn  nielit  Vemcliroil)!;  niioli  dorn  voraiiKclirndon 
.juh);'. 

törlieli,  -A-  (vsrl.  die  Anm.>:  1.  entspr.  Tür  «,  b:  Syn. 
tmavMuj  I,  iiiieli  iiiiuchlich  i  Md  1 1  lUS).  )i)  «reistii:  besrliräiikt 
(als  Zustand).  ,.\lso  liaiid  unser  lieben  Kydgenossen  von 
S\vit7.  |ims]  lassen  sajren,  das  der  N.  ein  t.,  liederlich,  trun- 
ken nienseh  were.  und  so  er  von  den  jesellen  by  dem  win 
anirelass|en|  wiinl,  rette  er  nieman  das  best  und  sinen 
iieelisd'ii  friind  ald  iresellen  das  böst  nnd  sinen  viirend  das 
l)est,  deslialb  sy  iiff  sin  red  niitzit  hieltind.'  1477,  Z  HH.  — 
li)  iinverniinfti^,  niiiiberleirt.  nniresebickl  imit  Bez.  auf 
einzelne  llandluni;eni.  .[Die  Brüder  .V.  entsehiildii^en  sieh) 
sy  sigent  so  t.  srewesen,  das  sy  das  tlian  habent.'  15:;7. 
ZGreif.;  s.  zum  Zslians  Md  Vlll  lö54  u.  .Inn  ansechunsr 
syner  t-en  juirenf  wird  einer  milde  bestraft.  l,')4ll,  Z  HB. 
Von  Auffassuniren.  Absiebten,  Taten.  ,Uf  das.  irnadiiien 
min  heren,  dunkt  mich,  wer  doeh  ?ar  d.'  1525,  Z  Täufer- 
.ikt.  ISVri  (l.aiidvoiit  zu  Zliriin.).  ,[L)as]  dunckt  mich  nit 
reelit,  sonder  tliörlich  und  närrisch  siii.'  Grübel  15G0.  Von 
.\bstr.  (Verbalsiibst.).  ,Als  min  heren  dozuomol  Pfefingon 
inehatent  und  Juncker  Dieterich  Sürly  fogt  doruff  was.  dem 
wart  es  abverstollen  von  dem  von  ilörspers,  wan  sy  hatent 
ein  d.  wacht.'  144(;,  Bs  Chr.  ,Ub  den  armen  lüten  uüt  mit 
besserem  rate  ilenn  mit  solichem  d-em  fümemen  geholfen 
werden  möge.'  144i^,  B  AM.  .Aber  die  Eidgnossen  haftend 
solieh  t.  anbringen  dero  von  Baden  nit  wol  für  guot.' 
.ISti'mpf  153Ü.  .^.  noch  Bd  IX  »17  o.  (HRMan.  15481:  Sp. 
787ü.  (EEgli.  Akt.).  Subst.  ..lob  habe  nit  gesündiget  nach 
etwas  t-s  wider  üott  geredt.'  LLav.  1582.  S.  noch  Bd  VII 
1071  H.  (Zwingli):  XI  718  M.  (RCys..  Br.i.  Adverb.  .Der 
haber  ist  [in  Kegensburg  1471]  vast  türe  und  slacht  uf  ... 
Die  stallung  ist  t.  aiigesechen  [Bd  \"1I  555,  Bed.  5a]  dann 
es  ist  ein  Ordnung  gemacht,  das  man  von  eim  pferd  ein  tag 
und  nacht  für  höw  und  strow  acht  pfeniiig  geben  muos.' 
DScHiiL.  B.  (Brief).  .[Ein  improvisierter  Angriff  auf  das 
Schloß  Grandson  wurde  abgeschlagen]  denn  das  schloß  vest 
und  werlich  und  mit  züg  und  lüten  wol  zuogerüst  was,  daz 
es  also  an  Ordnung  und  wisen  anschlag  nit  so  törlich  ze  stür- 
men noch  ze  gewinnen  was.'  Pv .Molsheim.  .Item  han  ich 
gen  herr  H.  2  gl.,  do  er  reit  gen  Zürich  und  das  heütuom 
solt  reichen,  darmit  er  t.  ist  umgangen.'  1485  6,  ZoStOsw. 
Baiiiiidel  1478,81).  .Wo  zwey  eemenschen  sind  imd  eis  daz 
ander  überlept,  da  nimpt  es  das  varend  guot  halbs  für  lidig 
eigen  vor  allen  gelten,  oder  es  wer  deim  sach,  daz  ein  frow 


<iIh  t.  liuU  belli  und  iln  üiioIz  wititi  pniilen,  iIm  •lal  denn 
hm  /.IUI  liiderbeii  liileti,  wnZKV  denn  iliiie(i|>i>lt.'.S<'iiwKiiUn. 
lllln.  W.  .Du  Kprneli  Lnliiin  zum  .biridi:  .  .  .  jlii  liniit  lor- 
lirli  üellian.'  Ifi^fi/ 11X17,  I.  .Mon.:  .dnrnn  lioxl  du  Ihorarlit 
gethan.'  |I>K|I7(»7;  .lliorirhi.'  IMtih;  .torirht  (.'elmiidell,' 
ri;tl ;  vi'fM  IUI  ijiivi'K  (.^(m^'U'.  I.X.X  :  »lulle  o|M'rnlii»  iit. 
\  iilg.  ,W'a.s  todent  (Ipfervieh  in  wiil  venteliiildter  .N'olili'  Du 
Hiiecliiiil  lli.  Heil  in  einen  andern  Tiidl.'  l'\ro  H'hiH;  utiilti- 
IIa  est  inorle  alteriiiH  sperare  Haliiteni.  .'^.  noch  Bd  V  SXi'J  M. 
lllll!),i;fd):  VII  |:üI'Iu.(UK'>.  IIKM.l;.Sp.  r.MMu.lAnnli.). 
.Neben  Synn.  und  ähnlichen  Begriffen.  ,Dnnn  wir  fronibdi' 
glitt  nngenommen  habend,  und  |dai<|  vil  1-er  und  unei'hör- 
ter  dann  keine  heyden  le."  l„li  ii  1,'>2I>.  .In  dem  fiengend  »y 
an  wyli'r  mit  ireii  reden  iinnd  venimnen,  die  warheit  zi-  na- 
gen ...  l'ff  da.s  jeehe  sy  troclienlich  iinnil  Ib.:  ,1a.  Derhalben 
sy  sy  nit  wyler  antzogen.'  l.VIU.  Z  Ebener.  .Dementer,  iin- 
besinnllieh,  I.,  unverniinfftii.'klii'b.  narrisch.'  Ems.  l.'jtiM; 
s.  auch  .Sp.  41.5/t>.  ,T..  niirriseh.  dementer,  imperite,  in- 
sipieiiler.'  Mai,.  ,S.  noch  Bd  XII  IW7  n.  (Wernher  .Ml,.|. 
.Sieh  t.  anlassen.'  .In  summa  er  [ein  visitierter  Pfarrer]  lieU 
sieh  ganz  il.,  kindisch  an,  ilali  niiinklich  sin  arniselii;keit 
spüren  moeht.'  15;^:(.  EEiii.i,  Act.  S.  noch  Bd  II  UNI  ii.  ( Fris. : 
.Mal.),  —  v\  kleinlieh,  unwichtig:  Syn.  luwm  '.ib^  (Bei  XII 
184li).  .Wir  haben  [dem  Twinehermj  ouch  zuosreben  und 
nachgelassen,  daß  er  sinen  grichtzgnossen  . . .  ze  gebietten 
hab  in  eehafften  und  nitt  t-en  Sachen."  1498,  AAFrcienwnl.  - 

2.  entspr.  lönirhl  ''h.  lüraehlni  2b.  in  der  Fügung  ,t.  hü.s 
hau',  im  Konkubinat  leben.  ,.\ls  ich  nun  also  [nach  dem 
Tod  der  Ehefrau  1487]  th.  hiis  hielt,  da.s  mir  doch  mäng 
bidermann  und  sunders  min  lieber  briioder  . . .  sehr  übel 
verbonnd  |!|  ...  ich  im  ziiosagt.  mich  zuo  verändren.' 
LvDiESHAcii  1488  1518:  vorher;  ,lch  ...  hielt  lange  zyt 
mit  einer  thorichten  frouwen  hiis."  —  Mhd.  törlich.  -i-:  vgl. 
(ir.  \VB.  XI  1.  1.  1U3:  OchsWB.  I  hm;  Schm.'  I  619:  Fischer 
II  278.  Die  umsrelaulcte  Form  findet  sich  in  unserm  Material 
nur  bei  PvMolsheim.  Grübel  lölju  und  AKlingler  1691.  l'nklar: 
.Aber  das  du  meinst,  das  der  ein  ketzer  sie,  so  einen  pfarrer  ein 
bisthoff  nent,  so  müeüt  der  heilig  Pau[lus]  ouch  ein  ketzer  sin 
(Tit.  1,  [7 — 9]),  und  Christus  hat  die  wacht  sinen  hotten  nun 
sar  ernstlich  befolhen.  Hab  acht,  wie  ein  thörly  und  unsinnig! 
by  dir  ist.'  Gyrenr.  1523:  ,thorIy'  für  Tdrlichi  f.? 

[Torlike"  s.  Sp.  1295]. 

töre"  (bzw.  -öe-,  -üe-,  -e-},  in  WGräch.  (ver-t.)   -m", 

3.  Sg.  und  Ptc.  (Zssen)  -et  BE.  (SGfeUer),  -/  BSi.  (DGemp.): 
Seil  ( EStoll  1907,  im  Reim): ,, zum  Toren  haben,  täuschen", 
hintergehen  ..  BO."  (St.=);  Synn.  Ulfen  2  ( Bd  I  102):  gnuchen 
2  ( Bd  II  lOti):  törlen.  .Töre  mich,  so  effe  ich  dich,  da  gewinst 
du  niut  noch  minner  ich.'  Boxer.  .Wer  den  andern  t.  wil. 
der  wirt  vil  dik  der  tom  spil.'  Erz.  XV.  .Si  [die  Franzosen] 
hond  üch  und  ander  üwer  und  unser  lieb  Eidgnossen  nun 
talame  gnuog  getört  und  umgezogen."  Ansh.  S.  noch  Bd  X 
1.580  u.  (Grübel  1560):  Sp.  1247  8  (Singenberg).  I.S.v.  ver- 
führen: ,Sus  kan  Sirene  ertrenken,  swel  ir  srimme  nement 
war.  Die  töret  si,  biz  daz  si  gar  in  voller  lust  ertrinkent  und 
wiUecIich  versinkent  na  dem  süezen  done."  Rei>"fr.  — 
Mhd.  töreii;  vgl.  Gr.  \VB.  XI  1,  1,  397;  Schm.=  I  619;  Fischer 
VI  1757. 

über-:  überreden,  übertölpeln,  verführen:  Synn.  er-t.. 
ver-t.  la,  be-t.,  auch  ü.-torlen.  .ü..  einen  mit  glatten  werten 
bereden,  pellicere.'  Fris.:  Mal.  .Darum  so  muoß  ie  ein  sol- 
ches insehen  gehalten  werden,  damit  der  catholisch  sich  vor 
irrthumben  wiß  zuo  bewaren.  das  der  einfeltig  studiere,  da- 
mit er  nit  überdöret  werde,  das  der  verstand  erlüchtet  mit 
rechtgeschaffner  dingen  erkanntnuß."  F  Schiüord.  1577.  S. 
noch  Bd  XI 1266  M.  (RCvs.  1593 1.  Mit  Bez.  auf  eine  Jung- 
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frau (vgl.  löracMig2b):  ,Wenn  ein  nianspersoii  ein  magt  umb 
iren  bhiomen  übertört  und  si  schwecht  und  ze  schänden 
bringt,  so  soll  er  ira  . . .  tünfzchcn  pfund  haller  an  barem 
gelt  für  schand  und  laster  und  den  pluomen  geben.'  GG.  LB. 
1564.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  595.  -  Über-törer  m.: 
Nomen  ag.  zum  Vor.;  Syn.  ü.-lMer.  ,Pellicator,  ü.,  zöcker, 
betrieger.'  Fris.  ,Ü.  oder  übertörler,  pellieator.'  Mal.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  595.  —  Über-törung  f.  ,Pellacia,  häle 
der  Worten,  ü.,  betrug,  beschiß.'  Fris. 

er-:  betören;  Syn.  über-l.  sowie  er-gnuchcn  (Bd  II  107 
Anm.).  S.  Sp.  1247/8  (Süigenberg).  —  er-toret:  von  Sin- 
nen (sein);  Syn.  gc-stört  b  (Bd  XI  1264).  ,[Wächter  am 
Grab;]  Geselle,  der  hie  bi  mir  lac,  hortest  du  den  tonrenslac, 
olde  bin  ich  e  ?'  ÄAMuri  Ostersp.  M.  XIII.  .Sechcnt  wie  er 
[der  Knabe  .Jesus]  kumet  har  mit  löwen,  uns  venlerben  gar 
. . .  Wa  hast  du  [Jesus]  den  zoverhst  [Zauberkunst]  geler- 
uct,  da  mit  du  so  bist  verkeret  und  e.,  als  man  sieht  und 
höret  von  dir,  was  du  begangen  hast  und  mit  sölichen  tieren 
gast?'  Werniier  ML.;  vgl.  Sp.  r247  u.  (WvKheinau).  — 
Mhd.  erlörev:  vgl  Gr.WB.  III  1031. 

ver-:  1.  tr.  a)  jmd  (durch  List  oä. )  verleiten,  „hinters 
Licht  führen"  B  (GdKuhn  1819),  so  „0."  (St.-),  Si.  (ImÜb.); 
W,  so  Gräch.  (ALSchnidrig  1957);  Syn.  er-L,  mich  ver- 
lorlen  1.  Du' deicht's  [Eisi,  vom  Freier  bedrängt]:  /''''  will 
dr"  scho"  V.  GJKuHN  1819;  s.  die  Forts.  Bd  V  Ti  u.  [Ein 
Bauer  sinnt  darauf,  auf  dem  Markt]  d'  Händler  2'  i: 
ALSchnidrig  1957.  ,Er  wolle  die  Gsellen  verth.,  daß  sie 
heimgehen.'  1721,  B.  Spez.  mit  Bez.  auf  die  Ehe:  ,Wellicher 
one  vatter  und  muotter  wüssend  oder,  ob  vatter  und  muot- 
ter  tod  werent,  one  der  nechsten  vatter-  und  muottermagen 
wissen  und  willen  iemans  kind  heimUch  oder  offenlich  in 
[zu]  der  ee  verlöret,  nimpt  oder  zuosamengit,  der  sol  das 
der  herrschaft  mit  20  pfund  alter  pfeningen  ablegen.'  1457, 
BSi.  Rq.  1912.  —  b)  jmd  beschwichtigen  (zB.  schreiende 
lünder),  auflieitern  B,  so  Frut.  (MLauber),  Lenk,  Si.  und  It 
Z\To;  W;  Syn.  schweigen  lau.  (Bd  IX  1773).  Aber  wenn  der 
nüt  iceil  ff  höre",  weiß  der  Meister,  was  er  soll,  läi  si'''  länger 
nit  !■.,  d"s  Meß  ist  endli'"  nw  als  roll.  B  Volksztg  1890.  Zi^g 
'nm  [dem  schreienden  Kind  in  der  Wiege]  rf's  Bäbi  u"''  lue" 
's  V.!  MLauber  1950.  —  e)  jmd  (durch  Worte,  Spiel  usw.) 
unterhalten  B,  so  E.,  Frut.  (MLauber),  (i.  (Bärnd.  1911), 
L.,  Schw.  (EBalmer  1924),  Si.  (ImOb.),  U.  (Bieri);  ,FS.,  Ss.' 
(oder  zu  2?);  PGr.  (ASubiotto  1961);  WBürchen/Eischoll 
(WSagen);  Sjti.  ver-törlen  2a.  Dem  het  's  aw^"  nüt  s'lüe" 
(fge",  en  Öbe"^  lang  e"  ganzi  Stube"  voll  ?'r.  u"''  mache" 
/lache".  SGfeller  1919.  D's  nächst  Mal  de""  bi  ü"s!  sPt 
Hans,  %<=''  wt-ß  zwar  nid,  göb  mer  cch  de""  0"''"  so  lang  u""  so 
churzmlig  ehü^"  r.  EBalmer  1924.  —  2.  refl.,  sich  kurz- 
weilen B,  so  E.;  Synn.  ver-tüelen  (Bd  XII  1710),  -torlen  2b. 
Ha"  nid  der  Wll,  müeßt  eck  selber  luege"  s\!.  SGfeller  1911. 
Wo  Peters  Chläis  im''  !>''  »."s  nf  ''em  Orieti  mit  Gröpple" 
wn"  i'.  Schweizer  Bauer  1898  (BE.).  So  chönnt  me"  sii^" 
no'^''  lang  mit  derige."  Wertere"  v.  Bund.  —  Ver-tören  n.: 
Verschniähung,  Verachtung.  .Merck  ouch,  das  acht  ding 
sint,  die  dem  Herren  [Christus  am  Kreuz]  sin  schand  meret- 
ten  . . .  das  sechst  der  spott  der  fürsten  und  der  glichsner, 
das  sibend  das  v.,  das  sy  siner  götUchen  wisheit  datent."  Z 
Hdschr.  1476  (Abschr.  G  Passion).  —  Mhd.  vertüren;  vgl. 
Gr.WB.  XII  1,  1892. 

be-:  =  übcr-t.  a)  betrügen,  täuschen.  Dem,  der  etwas 
nicht  verstanden  hat  und  Wa^?  fragt,  antwortet  man  etwa: 
HeUisch'  g'loset,  hettisch'  g'horl,  hettisch'  d'Orc"  nid  betört 
ScH  ( EStoll  1907) :  vgl.  ver-stören  aß  ( Bd  XI 1266).  ,Da  sagte 
der  Pfarher,  sie  sollet  in  [mit  Ausreden]  nicht  bt.,  er  wise 
wol,  was  es  gewesen  seie.'  um  1800,  TuEsch.  (.\fV.).  ,Die 


züg  all  dri  von  Eydgnossen  usgesant  [nach  .Mailand] 
wurdent  hin  und  wider  gefüert,  zuo  besorgen,  dick  mit  der 
unwarheit  betört,  bis  das  der  gemein  man  unwillig  ward.' 
ScnwStein.  .JzB.  1529.  , [Engel  zur  Gerechtigkeit:]  Sy  wer- 
den dich  jetz  nit  hören,  was  witt  dich  dann  umbsunst 
beth.?'  VBoLTZ  1551.  .Das  erstlich  die  Gesellschaft  der  Her- 
renstuben, als  diß  Silbergeschirr-  verloren  worden,  dem 
Schwartzkünstler  und  Zauberer  nachgeworben  und  sich 
denselben  bereden  und  bedörren  lassen.'  1603,  ScnSt.  ,Und 
nun,  ir  Regänten,  wie  vergalsternd,  betörend  und  betrie- 
gend  ir  ein  gantze  ehrwürdige  Bürgerschafft  umb  die  her- 
lichisten  und  fürnämpsten  Artikel  irer  Freyheit?'  1645,  Z.  — 
b)  (zu  Torheiten)  verleiten.  ,[Ich  bin]  inn  nachbeschrybne 
hanndlung  bedört  und  ellenclich  verfüerdt  wordenn.'  15.311, 
Z  (Bittschrift).  ,Dann  oft  und  dick  hab  ich  s  gehört,  das 
d  [1.  ,z'?]  strenge  straaf  d  jugent  bedört.'  GBinder  1.5.35. 
.Der  mit  bösen,  valschen  wiben  ein  leben  nit  solt  vertriben. 
Si  betören!  mängen  wisen  man.'  Erz.  XV.  S.  noch  Bd 
XII  1.542  M.  (FWyß  16.50/3).  Spez.  zum  Beischlaf,  zur 
Ehe.  ,5  march  bar  und  allen  costen  [dem]  A.  umb  das  er 
sins  vatters  dienstmagt,  als  sy  sagt,  mit  gewalt  Überrungen, 
bedört  und  geschwecht  hat;  will  er  sy  aber  zur  ee  han,  soll 
dasselb  sin  buoß  sin.'  1535,  Z  RB.  S.  noch  Bd  XI  596  «. 
(1553,  Z  Eheger.).  —  Betören  n.:  zu  b.  ,[Es  wird  mit  10 
Pfund  gebüßt,  wer]  dem  andren  sine  kind  oder  sine  vogt- 
kind  beriety  oder  an  sich  zuge  in  elicher  wys,  es  war  frow 
oder  man,  und  daz  tätty  mit  trugenheyt  oder  mit  bed. 
oder  mit  gewalt,  an  vatter  und  muotter  . . .  wüssen  und 
willen.'  1464,  ScHwReich.  S.  noch  Bd  XII  408  0.  (GG.  LB. 
1564).  —  Mhd.  belören;  vgl.  Gr.WB.  I  1702;  Ochs  WB.  I  169; 
Schm.=  I  619;  Fischer  I  955. 

Törin  f.:  1.  a)  entspr.  Tör  a,  geistig  beseliränkts 
Frauensperson;  Synn.  Toren,  Torlen:  vgl.  törlich  la.  ,Das 
er  ein  tochter,  Engeli  A.,  so  ein  thörin  und  deßhalb  sich 
sclbs  zuo  betragen  und  zuo  erneren  nit  gschickt  ald  tugen- 
licli,  für  eigen  vermacht  und  [das  E.]  synn  leben  lang  er- 
halten.' 1564,  ZKyb.  ,Welliche  in  das  fürstlich  Gestifft  oder 
Gottshaus  Schömiis  für  ein  Chorjunkfrauw  angenommen 
Wirt,  die  soll  . . .  auch  irer  Sinnen  von  Gott  begabt  und  nit 
ein  Törin  sein.'  1612,  GG.  Rq.  1951.  .Eine  alte  Frouw  von 
Betterlingen  der  Hexerei  verdacht,  bis  der  Lanndvogt  von 
Ifferten  fürzeigt,  sy  sye  ein  arme  Uöri.'  1615/6,  BAarb. 
Amtsrechn.  S.  noch  Sp.  1247  u.  (1538/40,  Z  Eheger.).  - 
li)  entspr.  Tör  b:  vgl.  2.  ,Es  habe  aber  nüdts  beschossen 
noch  gholffen  an  der  thörinen  [s.  das  Vorangeh.  Bd  XI 1052 
M.]  sondern  so  syge  sy  im  so  vil  und  lang  nachgelouffen. 
bis  inn  des  vatters  zorn  überwunden,  das  er  sich  mit  irpii 
vergangen  habe,  das  im  leid  sige  . . .  Dann  er  s  also  heim- 
lich gehalten  habe,  das,  wo  es  die  thörin  nit  von  iren  selbs 
gseit,  dhein  mentsch  nit  innen  worden  were.'  1528,  Z  Ehe- 
ger. —  2.  unehrenhafte  Frauensperson,  Dirne;  vgl.  törachlig 
2b,  törlicli  2.  ,Darzuo  habe  sich  der  N.  understanden,  [des 
Klägers]  elich  wib  zuo  einer  törinen  zuo  machen  und  die 
süntlichen  werch  mit  ir  zuo  volbringen.'  1483,  Z  RB.  S. 
noch  Bd  XI  2350/1  (1525/7,  Z  Eheger.).  ,Er  hette  etwa 
ghört,  wann  einer  ein  sölliehe  thörin  uß  dem  eilend  und 
zuo  ehren  brechte,  so  thäte  er  ein  guot  werk',  erklärt  A.. 
auf  den  Margreth  B.,  ,ein  gemeine  mätz',  klagt.  1548,  Z 
Eheger.  .Das  wäre  im  sins  verhoffens  kein  schand,  sonder 
uß  einer  thörinen  ein  fromme  ze  machen,  ein  eer.'  15.50. 
ebd.;  s.  die  Forts.  Bd  XI  1664  M.  ,Hett  er  [ein  Wit\ver| 
tlise,  siner  notdurfft  nach,  als  einer,  der  nit  an  ein  hushal- 
terin  sin  können,  zuo  im  genommen  und  sy  geelicht,  der 
meinung.  diewyl  die  ee,  so  von  Gott  ingsetzt,  niemandts 
verbotten  und  ein  guot  werch  sig,  uß  einer  törinen  ein 
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(loiiii'  Irowi'ii  ilniin  iiU  i<ini<r  (riiiniiu'ii  «in  lonii  zi'  inarhi'n.' 
IWi/i,  i'hil.        MIkI.  mrii,(nf):  vkI   (ir.WH    XM.  I,  In.l. 

I  Al  iii'li  iDrnrh:  ii)  „vcruKirl,  lii'lilillil  ".  Hrliwiliillii;.  niirli 
iilii'lliiirrnil.  iiii'ili'rKi'Mi'liliit-'i'ii  Ai'.  ho  ,11.,  I.,  M.'  i'l'iihl.l  iiiiil  j 
II  Sl.;  Syii.  Iiimmlui  (ilii  MI  IMli.'i,  wn  wriliTi'l.  /'*  Im"  ni 
/-<••' C/ki/i/.  'riiiil..  -  10  .(ri'cli'li'i". ;  Syn.  (/(»r/i;;.  Mliil.Mri«r/i, 
Mrai'fi  (•«  l>i<l  Huri.  I.S.  v.  lArli-lit  uA  ):  vi;l.  Cr.  WH.  \l  I,  I, 
IHM:  Si'liiii.'  I  lllt);  KIdcIiit  II  'J7ll:  Hrlmtii  114.1.  Hi>il.  Ii  (v)»!.  Ini- 
iiirrlilii  lArueMiii  '.'n)  iirfciiliiir  mi  lA'rf'  (n.  ildrffrti)  nnKi'Inliiil. 
Nii'lil  kinr  i<niirlitlloli  iitl  (lii<  Hcd.  Im  Hplo|f  <>n  ({'facht',  löriiehr' 
l'iirr'mii'"  (irl'r.  (MKiiiHii). 

TArloii  f.:  «'''"'•'•''^'''störfi'  Kriiiii'iispcrson;  vgl.  Turin 
In.  ,(i(irv  Kcillis  fniw,  die  ariiip  tli..  ccn  Tliiirbcrj;  (Arnion- 
IiiimnI  mit  lylt  iinil  (;ii<it.'  If»')!,  K  K.M.  .Kinrr  aniii'n  d.  ir 
ordiiiiiry  fdr  1  fronva.stcn.'  MTIkhI).  .Vriilsrcclin.  l.MMl/?. 

tfttio".  (in  ilcii  /ssciU  in  .\\,  so  Uucil.,  Snlir.,  Wohl., 
7..  (•(>■):  I.  Iw.;  Si;..  I..  lürli»  (v^'l.  ilii'  Anin.):  n) 
/(Ire»,  tr..  „für  einen  'l'i'ir  liallen,  bes.  jrnd  7.ii  etwa.s  zu  be- 
reden snelien.  da.s  ilini  Nachteil  bringt  l.l''..  Kr  hat  ihn  ire- 
törlet."  Sr.';  iiliid.  St."  h)  ..iiiurisehe  Sarhen  tiin.tamlehi. 
im  p<iys.  und  rimral.  .Siiui  l,K."  (aneh  It  St.'');  ..  l'w;  l'." 
«•)  .spielend  (sanft)  berühren,  betasten"  (i\V.  ((labath.); 
vgl.  tihifim  In  (Hd  Xll  U3!().  Vpl.  Sohm."  I  61»  iKreln). 
Im  Gebiet  Aa;  L;  S,  wo  ilna  Wort  (ilureli  den  Verlust  vim  Mr- 
len  wie  «uoli  liiren)  in  den  Zsscn  von  der  Sippe  Tör  isoliert 
wurde,  ist  der  Stammvokal  tw.  zu  -ö'-  gekürzt  (so  in  LG.  It 
LFisehcr  1960,  136  neben  •(!'-),  sodann  tw.  ,ü'  geschrieben  (im 
Senkungssebiet  Aa  L  offenbar  als  .umgekehrte  Sehreihg'), 
mindestens  in  AaZ.  (und  in  S?)  aueh  -li-  gesproelien.  Vgl.  noch 
die  Anm.  zum  syn.  ver-tüelen  (Bd  XII  1710). 

über-:  entspr.  /.  n,  -  ü.-loren,  übervorteilen,  .durch 
l^berreden  in  Sehaden  oder  Irrtum  bringen'  .\.\K..  Z.: 
.Aell..  I..  K.,  M.'  (T.):  HsWcnsl.  (Tr.Mever  l'.m):  BUrisl. 
und  It  St.;  „Vd;  lii.";  L,  so  Her.  (RBrandst.  1883),  G. 
(1, Fischer  ISHiO)  und  It  Ineichen;  GG.;  ..Sni";  S,  so  G.,  L. 
(Schild);  Tu.  so  Mü.;  l";  ZIS.  ( l':Kschn\ann  19U)).  Stall,  und 
It  l>!in.,  St.,  St.''.  .einschüchtern'  .V.vWold.  .Si  liiitul  ni  iibcr- 
iSrlcl,  bis  er  i'lelsl  häd  miics'e"  ab  flm  Heimen  iihe",  und  mit 
iScImUe".  EEscH>i.\NX  191G.  En  TürijüWer  li'it  .<(<■''  ned  so 
lii'chl  ü.,  wie  rf'  Ziiri''''bieler  mdiic "d  TuMü.  ,|  Es  wäre  bes- 
ser, die  Anführer  der  Täufer  zu  bestrafen |  unnd  nit  ein 
arm.  schlecht,  eiufeltig  mensch,  arme  wib  und  kind,  deren 
si  vil  übertiirlett  band,  so  vil  zuo  buoß  inücßend  gen  all3 
glich  der  allergröst  im  spil.'  1525,  Z  Täuferakt.  1952. 
.llieharum.  Sebolt.  dir  und  andern  fromen.  schlechten 
lüten  wol  fürzuosechen  ist.  daß  ir  nit  beredt  werdind  und 
mit  süeßen  Worten  übertiirlet.'  \'ad.  .ronsuadcre,  radten. 
einen  hüpschliih  eyufüeren.  u.  oder  überreden,  etwas  ze 
thuon  enuauen."  Fkis.  S.  noch  Hd  IV  432  u.  (Zwingli); 
VII  1(152  u.  (ebd.).  Xamentl.  zu  einer  bestimmten  Hand- 
lung verführen.  .(Die  Täufer]  sind  von  Zürich  zum  ersten 
uligangen  und  [haben)  sich  zuo  den  frömbdeii  gemacht  und 
die  mit  gäher  gschwindigkeyt  übertörlet.  das  sy  sich  habend 
lassen  widertouß'en."  Zwingli.  Mit  Bez.  auf  Ehe(verspre- 
chen).  geschlechtl.  Verkehr.  Im  Volkslied:  De  Liribueb.  de' 
Llribueb  und  's  .-iHMfii'  bi  der  Rore".  er  hälli  's  gern,  er  hnili 
's  (jcm  und  cha""  's  ni'td  ii.  ZStall.;  vgl.  die  Var.  Bd  VI  1240 
o.  (ZU.).  .Sy  het  inn  übertörlet.  er  hett  vor  nie  kein  frowen 
ghan.'  1527,  Z  Täuferakt.  1952  (Vaterschaftsklage).  ,Da 
were  eine  mit  namen  A.  uß  dem  Turgöw,  die  hette  imm 
so  vil  und  starck  luich,  das  sy  inn  verfüert  und  übertörlet 
hat,  das  er  si  gnommen  und  2  jar  hushalten  hat;  do  ist  sy 
von  imm  . . .  glouffen.'  153(1  3.  Z  Eheger.  .Claus  X.  hab 
SV  übertörlet.  das  sv  ebrüchig  worden.'  1549,  L.  S.  noch 
Bd  V  735  XI.  (Fris.;  .Mal.);  XI  13ti7  M.  (1530/1638,  II.  Mos.; 


.ein  jiniKfrow  beredt.'  I6ÜA;  .iN'lrieKlieh  tiiiL  wurten  Ih- 
redte.'  |(M;7  I7tl7;  .eine  .iuiiKfrau  llJH'rredet.'  IN^H;  ,ver- 
lulirl.'  I9.'ll ;  IUI'  rt/  rt.i»i»»/0|/  fif  .i/iiii7»  eoe  r'i/io/of»  rtm: 
I.W;  ni  Hediixeril  ipiiH  viri;iiiein.  Villi;.).  'SU'.i  u.  ll'kl'J,  X 
KU.).  -  Virl.  Kinelii-r  VI  «17.  ferner  iIip  Anni.  tum  Vor, 
Cber-IOrler  in.:  Nomen  iig.  zum  Vor.;  Syiin.  f'.-lSrrr 
(Sp.  1251  o.;  H.il.,  Mal.),  lie-lMer. 

fkf-:  ,ziir  (iediild  verweiiuMi.  liiiiliHllen'  (iiilV.  (MKiioni. 
Idyll):  Syn.  ül-Uidttjen  (Hd  Xll  4-lM  .\l.,  ".'I.)  wiwie  dn« 
Kolj;.  2u. 

ver-;  I.  enlxpr.  I.ii,  jnid  (lisli);)  überreden,  zum  Narren 
hniten  ZIS.  (EKHcliinniin  1912»;  Syn.  v.-llireti  In.  .Abn  du- 
ll'srliiderr"  liilnd  sf''  niid  In"  r.  und  ilU'''  ifmi-rkl,  daß  '«  (dn.s 
begehrte  .\ladchen|  nu"  uii'l  CluiniiirlfH  iiutrlu".  Elvscii- 
.M.\.NN  I91'2.  .Mann  kan  die  Begierig  galir  lustig  v.'  IKIKI,  Ii 
(IITruinpy  19.55.  2.55).  ,|)ie  zechend  hanil  die  »bl  und  pra- 
hlten liclitlich  und  um  ring  giiot  zuo  iren  hendi-ii  iiU  dem 
gruml  bracht,  daß  si  die  weit  beredt  und  vertorlet  hatteiid. 
daß  kain  lai  dliainen  zechenden  mit  guoter  gwüßiie  besit- 
zen nüiclit.'  V.M).  -  2.  entspr.  l.l).  .auf  kindische  oder  kind- 
liche, träumerische  Weise'  die  Zeit  verbringen  ,\.\Krenig. ; 
B.sStdt;  B  (l)än.);  SciiBib. ;  Syn.  r.-lören  I e,  2.  auch 
<er-luille)i.  iil  mit  l'ers.-Ubj..  jmd  (bes.  Kinder)  unterhal- 
ten, durch  Spiel,  Geplauder  uä.  die  Langeweile  vertreiben 
A.\,  so  Kued.  (AGysi)  und  It  H.;  B,  so  E.,  Lau.,  Stdt 
(RvTavcl),  l'.  und  It  AvKütte,  Zvto;  S  (.JKeinh.);  W; 
St.;  Syn.  auch  irr-soWoi  4  (Bd  Vil  858).  Ueli  ...  ixch' 
wider  i"  d'OasIstube"  u'"'  hei  a'jnh"  Lumpe'müslerli 
b'riehle"  für  d'  Lüt  z'  v.  Loosn  1910.  Er  war  ne"  Höckeler 
uorde".  [Aber  f"]  /in"  selber  uo'''  Ure"  d'Slöek  imc",  /i«°  's 
1  Karten-]. s'/)i7  abc'ii'no"  tom  Sclmllli,  wenn  's  en  'Iribeliert 
hei:  hin  e"  so  lerdBrM  nmenc"  .Sunndig  oder  s'Sachl. 
JKeinh.  1938.  —  Spez.  mit  der  Xebcnvurstellg  i)  ablenken 
B  (.\v Hütte;  Zyrol.  hinhalten  I.E.  (,in  schlimmer  Absicht'); 
B„U.",  Stdt  (HvTavel).  /<■''  Imn  en  e^mel  du'  ehiinne"  f.. 
daß  er  du'  das  Rangdewu  ganz  vergesse"  hei.  AvRl'TTE.  Der 
Her'  Üeckehneister  no''''  zwo  Minule"  j'r.,  isch'  für  si  kei"s 
Hüxe''w'ereh  g'sl".  RvTavel  1910.  —  ß)  beschwichtigen 
BLau.  Gang  du,  Frilz,  ses  en  Bilz  ija"  i\  ...  Gi''  'mu  d's 
Tschüggü,  dem  wimmernden  Kind.  ChrReichenb.  191ü. 
—  y)  kleine  Kinder  .hüten,  beaufsichtigen'  B,  so  E.  (ohne 
den  Sinn  des  Spielerischen);  Syn.  auch  rer-gaumen  7  (Bd  II 
302).  [Mutter:]  .So,  i"^*  ga"  iez  ga"  d'Herdöpjel  hufle";  du 
elmisl  deheime"  Mibe"  «"■'  der  Ruedeli  r.  BE.  —  b)  refl.,  sich 
(spielend,  plaudernd  uä.)  gut  unterhalten,  auch  sich  bei 
Spiel,  Geplauder  uä.  vergessen  Aa,  so  UEntf.,  Othm. 
(SHämmerli-Marti  1939),  Hued.,  Seet.,  St.,  Suhr.  und  It 
H.:  Bs  (SeU.);  B,  so  E.,  G.  (Bämd.  1911),  Ha.  OlSooder 
1943),  lürchb.,  M.,  Stdt  und  It  Gotth.,  AvRütte,  St., 
Z\To;  L,  so  ,.E.;  GT.";  S  (JReinh.  1925);  Z,  so  F.,  IS.  und 
It  St.;  vgl.  ver-golen  (Bd  II  215),  -wUen.  Grad  'extra  hin  i'" 
iez  :u  de"  Meilschi  i"'"  vordere"  Gade"  «"<*  ha"  mi'''  der!  e" 
schone"  Rung  prächtig  verlorlel.  EBalmek  1927.  [Unter- 
dessen] han  ig  mi"'''  amene"  Glesli  'Brünnlem  mi'ieße"  v. 
HZuLLiGER  1924.  D''  ha"  mi'^''  derw'ile"  mit  emene"  Helge"- 
buech  vertorlet  B.  .4«  Engstlen  [Alp]  hei"  Sammelboben  us 
alie"  Tochfetzen  e"  Panller  [vgl.  BantU  II  3  a  Bd  IV  1397] 
g'machd  und  hein  de"  ganze"  Sumer  anha"  mid  dem  es 
Wese"  g'lmben  und  hei"  si'^"  mit  im  verlcrled  und  veriwelld. 
MSooDER  1943.  S.  noch  Bd  VIII  1019/20  (B  It  Zyro);  XI 
2330  0.  (Loosli  1910).  ,Es  mag  vielleicht  hie  und  da  der  Fall 
sein,  daß  Mädchen,  welche  mit  einem  Liebhaber  in  einer 
Nacht  . . .  sich  verdöhrlet  hatten,  sich  in  der  Person  irrten.' 
( ioTTH.  -  3.  mit  abstr.  oder  Sachobj..  .durch  Dummheit  ver- 
scherzen, verderben'  Z;  Synn.  ver-tummen  2  (Bd  XII 1851), 
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-länterlen  (Sp.  818),  wo  je  weitere,  a)  die  Zeit  (aiif;onelim) 
vertreiben  RBiel;  Th  fAHnggenb.  1925),  (töricht)  verbiim- 
inebi  AaK.:  ApHer.;  B,  so  Biel;  TiiFr.;  weiterhin.  I"sHe" 
Gesl  d^Z'ü  r.  BBiel.  .S'ö  Im"  i'''  rmnge"  Flröbi"g  und  mänge" 
Srmntig  im.  Summer  hi  der  M'aldwis  vertorlet,  und  immer 
isch'''  schö"  g'sT".  AHuGGENB.  1925.  —  b)  ((Jeld)  unnütz 
ausgeben  AaK.;  Bs  (Seil.);  LE.;  GW.  (Gabath.);  St.  Er  hed 
sfs  Geld  verlorkt.  St.  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1892;  Martin- 
Lieiih.  II  707:  Oehs  WB.  II  119.  Virl.  noch  die  Anm.  zum 
Simplex. 

be-:  =  be-lören:  Syn.  auch  be-scluimmelen  (Bd  VIII 781). 
.[König  Rudolf]  gab  dem  papst  oueh  nit  wenig,  von  dem 
er  mit  wonderbarliehen  pratiken  angefochten  und  b-et 
ward.'  Vad.  .Einen  betriegen,  überlisten  und  b.,  ductare 
aliquem  dolis.'  Fms.;  Mal.  Spez.  mit  Bez.  auf  Ehe,  ge- 
schlechtl.  Verkehr,  übergehend  in  die  Bed.  verführen;  vgl. 
he-schißm  3(i.  h{M  VIl'l  13.39.  1340).  .Ist  die  tochter  guots 
namens  und  lümbdens  gewesen,  erber,  züchtig  und  eyn- 
fallt.  das  die  richter  spüren  mögend,  das  die  tochter  durch 
lies  betriegers  giuite  wort  überfüert  und  b-et  were  [usw.].' 
l.j.34.  Z  Eheger.  ,[Auf  eine  Klage  in  einer  P^hesache  wird 
festgestellt,  daß]  die  Fremden  an  vielen  Orten  mit  unge- 
bührlichen Mitteln  sich  eindrängen  und  Landskinder  beth.' 
1588,  W  Rq.  (modern.).  ,[Da]  gespült  worden,  das  die 
Dienst,  so  ires  Herren  Meysters  oder  Frouwen  Nutz  ze  für- 
deren  und  dargegen  Schaden  und  Schand  ze  verhüeten 
schuldig,  jetz  schier  die  ersten  sind,  denselben  . . .  ire 
Khind  und  Thöchteren  ze  verkupplen.  ze  b.  und  ze  schän- 
den, haben  wir  geordnet  [usw.].'  1601,  B  StR.  ,Töchteren 
zue  verkupplen  oder  selbs  zue  b.  imd  zue  fällen.'  B  Chor- 
ger.-Satzg  16(57.  —  Be-törler  m.:  Nomen  ag.  zum  Vor.; 
S^nin.  Uher-tom;  -lorler.  ,Pellax,  ein  b.  oder  betrieger  mit 
Worten,  überreder,  glatt  mit  Worten,  häler  Worten.'  Fris. ; 
ähnl.  Mal. 

Tör  II  (-0X1-)  m.,  Dim.  Törli  (-ou-) :  (iinkastrierter) 
Stier  GrMu.  (,häufiger  als  il/wni');  Syn.  Stier  LI  7iß  (Bd 
XI  1221,  wo  weitere).  —  Rätorom.  (mittelbündn.,  engadin.) 
lor  <  lat.  laurus;  vgl.  BSG.  XIX  481;  AIS  VI  1041,  ferner 
Toriisch. 

Uörelen  GRNuf.  (Trepp),  -o-  (bzw^  -?-)  GR,Cast.,  L.' 
(Tsch.).  .Medels,  Xuf.,  Spl.'  (CLorez  1943);  ,UGurtn.,  Mad., 
Sil.'  (T-),  Dihcle-  GrV,  Valz.  (Tsch.)  -  f.:  1.  a)  Ohr- 
wnirm,  Forficula  aur.  GR.Cast.,  L.'  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp), 
Valz.  (Tsch.);  UGurtn.,  Mad.,  Sil.;  Synn.  Örelm,  Oreli. 
dreier  (Bd  I  417);  Ören-Tier  (Sp.  1223,  wo  weitere).  - 
h)  .Tausendfüßler  GfiNuf.,  Medels'  (CLorez  1943).  -  c) 
.Wurm  in  Holzwänden'  GrV.;  Sjti.  Toggel  II  2h  (Bd  XII 
1175,  wo  Weiteres).  —  2.  übertr.,  ,hoch  auf  den  Beinen 
stehende  Kuh'  GRSpl.  (CLorez  1943).  —  Aus  Örelen  (Bd  I 
417)  mit  agglutln.  Art.  (nach  BSG.  XVII  137),  nicht  (wie 
Tsch.  meint)  zu  Dore"  <  Dorn;  vgl.,  als  weitere  Zss.  mit  Ör, 
das  folg.  Wort.  Ib  meint  viell.  dasselbe  wie  la.  Ic  etym.  Me- 
lier ?  Zu  2  vgl.  Dürrelen. 

Döreler  ra.  Nur  Öie'^-Tilreler:  =  dem  Vor.  la  UGö- 
sclieneralp.  —  Vgl.  die  Anm.  zum  Vor. 

töre"  -oe-:  ,Erde  zerrechen  in  Gärten  und  Ackern'. 
oO.;  vgl.  stören  lat  (Bd  XI  1260).  —  Das  W.,  am  selben  Ort 
unterschieden  von  lö^re"  (<  tären,  Sp.  996),  ist  wohl  auf  GRh. 
zu  lokalisieren  (vgl.  das  Folg.);  die  Lautg  -of-  wie  -ö'-  des  folg. 
W.s  weist  nach  SDS.  I  99t.;  II  37  auf  etym.  ö,  nach  BSG.  III 
.'il.  74  auch  auf  etym.  .■<;  vgl.  rhein.  lorren  .stochern,  mit  Stange 
oder  Rute'  (Rhein.  WB.  VIII  1242),  ferner  starren  Ina  (Bd  XI 
1241). 


j        Törer  m.:  .rechenartiges  Gerät,  aus  Holz,  mit  langen 
Zähnen,  schmaler  als  der  Heurechen,  zum  Herausfischen 
j  festerer    Bestandteile    aus    dem    Jauchekasten'    GBcrn. 
I  (SÜS.);  vgl.  Starrer  (Bd  XI  1244). 

!  Dor  I  S  (.IReinh.  1907);  Obw  (HMüller  1952),  Üori  I 
FStAnt.;  SciiwE.  (-Ö-).  Schw.(Bed.  2);  TB.(-ö-.  SM.  1939; 
TTomamichel  1953),  Dorli  I  ScHwE.  (-Ö-);  S  (JReinh. 
1907),  Ttiorli  GRMalix,  Törli  B,  in  Zg  Dörel  —  m.:  I. 
Kurzform  des  Taufn.  Theodor  (vgl.  d.,  Bd  XII  32).  aaÜ(J. 
(ohne  SrnwSchw.),  in  TB.  ,erst  seit  1700  üblich';  vgl.  auch 
Joder  1  ( Bd  III 11);  Toder  II  (Bd  XII  494).  S.  Sp.  11(51  M. 
(SM.  1939).  Im  Doppelnamen:  Jospidori,  Josef  Theodor  TB. 
(TTomamichel  1953),  Tunidori,  Anton  Theodor,  ebd.  - 
2.  Stiemame  SciiwSchw.  (Zg  Ausst.  1899).  —  Vgl.  (unter 
Tlie.odur)  Ochs  WB.  I  473;  Jutz  I  560;  Fischer  II  154,  (unter 
Dores,  Dore)  ebd.  272,  ferner  die  Anm,  zu  Tori  II.  Die  Quantitiil 
des  -0-  ist  für  die  meisten  Orte  nicht  bekannt.  Bed.  2  hiehcr 
oder  zu  it.  toro  .Stier'  ?  Zum  Kurzn.  Döiri  SchwE.  bemerkl 
Lienert:  , wahrscheinlich  von  Desiderius  herkommend';  docli 
hieher  oder  zu  Viktor  (s.  Tori  1)?  Aus  der  ä.  Spr.  viell.  hiehcr 
die  PNN.  ,Dori'  (Helv.  in  pace  lli94),  ,Thori'  (,Thöri  Franck.' 
1541,  B  RM.;  ,Thöri  Lemmli,  genannt  Letzhut.'  1550,  CMoscr- 
Nef  1951),  ,Torh'  (,Torüs  seligen  wirtinne.'  SchwE.  Urb.  1331, 
wozu  wohl:  ,[A.  zinst]  von  Torlis  Haitun  [am  Etzel]  4  pi.'  ebd. 
und:  .Törhs  Schachen.'  SchwE.  Urb.  XIV.)  sowie  die  FNN. 
,Dori',  ,T(h)öri'  AaOftr.  (,Üelli  und  Jenni  Tori,  gebrüedere.' 
1373,  WMerz  1915),  Zof.  (,Rüedy  Thöry",  Bürger.  1457,  ebd.): 
B  (.Andres  Dori.'  1548,  B  RM.;  ,[dem]  Bastian  Torin.'  1552, 
ebd.),  80  Gals  (, Johannes  Tori.'  1380,  Fontes);  GrGrüsch 
(,Thöri');  Z  (, Heinrich  Töry.'  1400,  Z  RB.),  so  Stdt  (,Töri  und 
sin  wip.'  1373,  Z  Steuerb.).  Wohl  hieher  die  elhpt.  Hofnamen 
,in  Thoris.'  1802,  ApUrn.  sowie  Toris  GNeßl. ;  anders  erklärt 
BSM.  VIII  490;  StSonderegger  1959,  32;  kaum  (mit  j-Schwund 
nach  BSG.  I  157;  BSM.  VIII  352)  zum  FN.  Dörig  (s.  unter 
Diiring). 

Dor  II,  Dorli  II  s.  Dorothe. 
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dorr  BHa.,  Wicht,  (dar.  SDS.);  PMac,  dürr  BDiemt. 
(SDS.):  dürr.  aaOO.,  in  BHa.  neben  häufigerem  dirr;  vgl. 
spör  la  (Bd  X  472).  Schon  d.  BWicht.  (SDS.),  schje"  d-s 
PMac.  D-s  HÖH"'  BDiemt.  (SDS.).  —  Betr.  das  Verhältnis 
zu  dürr  vgl.  die  Anm.  zu  bös  (Bd  IV  1720);  schön  (Bd  VIII  854); 
oder  Umbildg  aus  dürr  unter  Einfluß  von  dorren?  Zu  -k- 
BDiemt.  vgl.  die  Anm.  zu  dolen  (Bd  XII  1656).  Nicht  sicher 
zuzuweisen  sind  die  Finnin.  ,Im  Dorren'  AaSigg.  (Top.  Atl.: 
It  LK.  , Dorrer')  und  .Dorracker'  AaZeihcn  (schon:  ,Marclistein 
am  Toracher.'  1509,  Aa  Rq.  1927;  Var.  ,Türacher');  vgl.  unter 
Tor,  Dorn. 

dor(r)e''  (bzw.  /-)  AAÜthm.  (rer-d.);  BsL.;  BFrut. 
füs-d.),  Ha.,  R.,  SL  (Zssen);  GR,Chur.  sG.,  He.'  (Tsch.), 
LH.  (üs-d.),  MoUnis  (rer-d.),  Pr.,  Sculms,  Spl.,  Valz. 
(über-d.).  Wiesen  (ver-d.);  PGress.  (er-d.);  S  (JReinh.); 
TB.,-ö-  B,  so  oAa.  (ze-rugy-d.;  vgl.  u.),  Goldb.  (Ptc;  vgl.  u.), 
Gr.  (Bärnd.  1908),  Stdt'imd  It'^Zvro;  FJ.,  S.,  Ss.;  GrAv., 
D.,  Kl.  (ver-d.),  L.  (nh-d.),  Nuf.,  ObS.,  Panv,  Rh.,  S.', 
Tamins  (SDS.), Ths,  UVaz,  V.;  PSal.  (WD.  1952) ;"u  (ver-d.)  : 
W,  so  G.  (ver-d.),  Lö.,  Vt.,  -ö-  (bzw.  -öm-,  -oe-,  in  Ap,  so  K. 
-««-)  A.\,  so  F.  (ver-d.),  Ku.,  Z.  und  It  H.;  Ap  (ver-d.), 
so  K.  (ab-d.);  BoAa.  (Bärnd.  1925;  vgl.  o.),  Be.,  Br.  (-rr-), 
E.  (auch  It  Bärnd.  1904),  Goldb.  (vgl.  o.),  S.  (Zssen),  Twann 
(Bärnd.  1922);  Gl;  GRGlar.,  Mu.,  Schud.,  Tschier.;  LE., 
G.;  GW.;  SchR.;  SchwE.  (Lienert).  Muo.;  SSelz.  (ver-d.): 
Ndw;  UwE.;  ZoStdt;  Z,  so  Bauma  (ab-d.),  F.  (ver-d.), 
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lliiii'..  ( 1..  /nii.,  ;i.  Sc.  riji«.  iiiiii  rir.  -w,  in  /«««'n  viTrimcii 

•/:  wii>  nliil.,  ililrr  wi<rili<ii,  niiHlnirkinMi.  iiiillO.;  Syiiii. 
ilirmi  Ih  |S|i,  IUI!)),  iliimii.  aiii-li  Kdrni  lit  ( Kil  VII  1271): 
Irtirhiini:  vkI.  n/i/iirii  (IM  X  IV.'t).  IM  lor'rl  '»  /i.rA/  AaKii.; 
1,(1.  S.  mirli  Kil  VIII  I  l!Hi  M.  (/().).  /'  d.  Ui/gf  liiiNur., 
S.,  Spl.,  V.  S.  iiiii'li  Sp.  Mao  «.  (CiiVlii.).  Vom  l'fliiiu- 
lirliiMii;  ».  srliiin  ii.  UiV  im  nlli'"  Itiiiim  ilrr  Siifl  im''*  i/i')/, 
hi.iiilli  Hlälhr'diii'ilsi".  .llti:lMi.  V.H\lt.  (I'itrhiil ilri ili ii'/unji- 
h'  llnllrr,  icic  .''  j  Aiuls  llonii"ii/  uiiilir  ''rni  Furliuli  Inj- 
i/c"!/'  I>ic  lorWil  ir:  iMiiii  ihiiiiiwl,  bis  »ii"  »'  hn'irlil  Andii 
liii/.Wi'".  lllliivNhii  lli.M.  .Wenn  i'lwii  (iclmik  im  lliiiisc 
iliinrl  nilil  ('S  iciUt  plnlzlich,  sii  rhlrpll  's'  (iiiNiif.  S.  ncii'li 
Uli  VIII  711  11.  (Silfcllrr  l!»ll):  XI  ÜMd  (i.  (.\fV.):  XII 
lli;il  11.  (I!lla.>.  /)'  A/i/ii:.»  j'  /.  iw».  .dii-  l'fcIfcriMUiiz- 
plliiiizcii  in  ilic  Stiiinc  li'u'cn'  UUi'.  Si  li-il  :'  il..  .llnlz  in  ilcii 
ttfon',  ziiiii  .Xiislniikiini  <inNiif.;  vj;I.  o.  ..Msc  aliir  ili'i 
wiiorliir  |Kriii'lit  |  iliiiiiiil.  so  vallrt  iliT  IiIikimii'  niilir  /.iici 
il)<r  orili'  iiiiil  will  vr  uiiniiz/.i'.  wände  alsc  it  iiiilir  cliiiniit. 
Sil  «lorrt't  er  iintl  wirt  i-in  niiwct  |nirlits|.'  K.  XII.,  Wack. 
1S7I.  ,lr  soll'  wiirtlcn  nilil  orlaii.  sie  miioscn  viili-n,  il.  oiicli 
alsaiiilcr  kriit  iiiidi'  luiicli.  ilati  man  mit  viilt' d.  silit.'  lUiiL.; 
vorliiT:  .Ir  was  vil.  die  nilit  verdroU.  sie  wiildon  anolipton 
mioli  7.ii'l)iillcn,  knil  und  kniilirlciiicli',  in  .Virypton.  ,.\n  dall 
kniiw  5J('S('lila!;i"n  ndiT  sri'lallcii.  das  es  im  L'i'sclnvilt  .  .  .  -Nim 
lianfsami'ii.  maii^'olt  iiml  liiiliwiirtzcii  und  stns  da.s.  und 
tliiui  daran  ossicli.  bind  im  s  also  iimb  das  hrin.  und  wan 
('S  diirivtt.  so  nim  frisrlics  und  liiiid  es  darüber.'  Hoss- 
AK/.NKiHrcu  l.'>7.').  .Die  crnd  der  {'rdcii  ist  jrcdorrct.'  LI,AV. 
I.'i87.  nacli  OflVnb.  M,  Uv.  vfl:  .ist  dürr  worden.'  I.'v24/ 
l!t31.  Z  Hib.:  »ci/oari'/i;.  gr.:  aruit.  VuJ!;.  übertr.,  im 
Hätsel  vom  Eiszapfen:  Es  vuiidcrschSiis  H/iumli  vimel 
ijäf'  "*("•  lliw^it.  h'ch'imrt  im  liiniriiiii  inul  lor'cl  im  liege". 
.VBi'iHLi  19;}8.  Kes.  von  (ira.s  bzw.  Heu.  D'«  llew'  lor'el 
(IrAv.:  UwE.  A's  i'.sf  jo  e"  HiU,  daß  's  Oras  in'n  Cheüre" 
mird  rf.  KdMkvkr  1844.  Dumiio"'  seile"  teer  's  ['s  Heuw] 
milde"  He»n''ii"  utiddii""  lä"  wer 's  la"  d.  WD.  1952  (PSal.). 
S.  noch  Bd  II  lSl,->  M.  i'A):  VII  1102  M.  (SciiwMiio.); 
VIII  1488  M. (Mit  Zyroh  IX  (565  o.  (ebd.). /)or'ed 's?  CruÜ- 
frasre  zur  Zeit  der  Heuernte  BsL.;  GrAv. ;  vffl.  .\SV.  Karte 
I  ().  Z'  I.  leijije",  .Gra.s  ziiiu  Dörren  ausbreiten'  GnObS.; 
vs:l.  o.  l.S.v.  verdorren  Xnw  (.stärker  als  tir'e".'  Matthys). 
Ifs  Heiw  lor'ed.  .?..  B.  das  nocli  stehende  bei  zu  srroßer 
Somnu'rhitze'.  neben:  d's  Ueiir  soll  lii'c"  him  Ileiirel.  .Uar- 
iiff  kam  ein  trocliner  summer  und  so  heyß,  das  an  ettlichen 
orten  das  ^ralJ  also  stendlisen  verpran  und  nach  dem 
liöwet  der  wassen  jrantz  dorret,  das  man  sors^t.  es  wurde 
keim  iimbt.'  .IStumpk  1536.  Von  Körpern  bzw.  deren 
Teilen.  8.  Bd  IX  1185  o.  (SciivvE.  It  Lienert).  .Du  recht 
böse  diepin.  du  solltest  vor  zehen  jaren  am  galgen  han  !;e- 
torret.'  14IK1.  L  Ratsprot.;  vgl.  Sp.  1019  u.  (1393,  Z  RB.) 
und  unter  diin:  S.  noch  Bd  XI  1413  u.  ( Ruef  1545.  P.). 
Von  einer  Eiß.  trocknen,  zuheilen  Z.  Im  Sprw.;  s.  Bd  VIII 
1502  M.  (GRPr.V  .Ist  eim  roß  die  solen  uffgezogen,  daß  in 
der  kern  schwirtt  [Bd  IX  2r29.  Bed.  1]  und  im  die  äderen 
dorent.  so  niiu  wallwurtzen,  vast  gesotten,  und  bind  im  s 
umb  das  bein."  Kossarzxeibvch  1575.  Übertr.  .[Man]  hiinkt 
daß  Riibly  in  daß  Kiimi.  wei  solches  doret,  so  doret  auch 
dei  Gleichsucht.'  .\rzneib.  18'22:  s.  den  .\nfang  Bd  VI 
1917  u.  und  vgl.  Bd  XI  •2'28  o.  (E.  XVIII..  HZahler  1898).  - 
l)or(r)e"  n.:  entspr.  dem  \m:  Ab  <'em  D.  rcrjnUt  den»  d's 
Ixiub  mil  der  ZV  old  serpiüfrrel.  .Kv\ .  (GRPr.);  s.  das  Yor- 
angeh.  Bd  XI  1!UG  o.  -  ge-dor(r)et:  dürr  geworden.  .Der 
grund  in  |  niederländisch]  Seeland  hat  einen  starken  schwe- 
belgeschmack,  wird  in  form  der  gevierten  Ziegelsteinen  uß- 
graben  und  luftig  wie  holz  ufbyget,  luul  so  er  ertroclinet, 


Im  kill  lind  liiil/.  vcrlirchfit,  (liiiiii  dar  int  kein  (iIhtMiiU 
liidiii'H  tiiii  linden.  K»  wird  iIIh  (.'ediireleii  »cliHi'li<'li.'riind« 
ein  gniUc  vile  in  Hcliilleii  an  ort  und  cnd  (;cliierl.  (In  nian 
SV  iiU  iiinnKcl  IiiiIzch  whI  iH'durl.'  .Mm..  \!MA.  -  Alnl. i/urr/n. 
inliil.  (iurrrx,'  vul.  (ir.  WH.  11  i:i(il;  .Murlln-l.ii-nti.  II  7(i7:  (*rhi 
WD.  I  Ml;  .lut/,  I  hm;  Helim.'  I  ri3(l  luiilrr  .ilorren'):  Kiarhir 
II  'JH'>.  (■Hrlirriliitcn  ■inil  liptcunt  lür  A«,  «i  V.  («rr-d.).  Ku. 
und  It  llunx.;  II,  in  Ke.,  Hr.;  Ul;  Ur.Av.,  Mii.'  Inctirn  d-l, 
Dl.H.  r.''/..i«t)er(*.),  H„Tnmlnii(KI>8.);  LK.,  (J.;  tJW.;  Hrhll.; 
ScIiwMiii).;  S  (vrr-d.);  Nilw;  l'wE.;  i;  Ivrr-il.):  XifSldt;  Z. 
mi  Kiiiiiiiii  fidi-ii.),  V.  (vrr-d.).  Iloru'.,  <>..  '/.»W.  I>ii>  Ani>nlii' 
H,S(i.  .\VI  {».  Sp,  td'il  n,)  hnwciiit  nicht  Iniim.  Keil.;  vel.  ilaitii 
S|i.  IIHH  II.  (11)117  1707,  III.  .MoH.). 

ah-:  wesentl.  wie  nlid.,  vrr-,  niislmcknen,  ,abslerlM'n' 
Ai'K.  (T.l,  St,;  UsL.  (AfV,);  B,  »o  S.  ( Bariid.  I9I4(,  Si. 
(von  hiilzernen  Gefäßen,  ,die  an  der  Sonne  .stidien).  Twann 
( Bariid.  19221  und  It  Zyro  (zB.  .von  Holz,  wenn  es  sich 
beim  Dorren  zszieht');  Gl;  GW.  (Gabath.);  SriiK.;  SciiwE. 
(Lienert  19(Ki);  S  (,IKeinh.  l!Kl7);  Nl>w  (.Matthysl;  Z  (aurli 
,V(ir  Dürre  abfallen'),  so  Baiima.  Ilorg.,  <).,  in  (iL  (,an  der 
.\iiszelirung  leiden');  SciiR.  auch  von  .Menschen,  in  (ihI,. 
vom  Vieh  (an  best.  Krankheit  zugrunde  •.'dien.  ABücldi 
1958);  Syn.  ab-dürreii:  \-g\.  ah-srrii:eu  ( Bd  VII  VM\):  ab- 
Silin  :ib  (Bd  XI  .581);  nb-alijrben  2  (ebd.  140!»).  nh-derren 
(Sp.  1021).  Von  Pflanzen  bzw.  deren  Teilen.  lUe  SesI  ii" 
dere»  Linde"  toT'e"d  ab  ScilK.  Es  i.«/i'  m"  l'li'lz  ifsl",  i/o 
d'  Sliiden  ab'dorret  (/'.si"  si",  ein  Kartoffelacker.  .IKki.mi. 
1907.  S.  noch  Bd  X  1354  M.  (ZO.;  I.  .doret  ab'),  liege" 
d'  Mriljilli  . . .  Süll  me"  drii  gel'^i  W'idU  ne",  soll  se  dnn 
chranke"  Müidsch  oder  \'eh  diir'''  's  Mi'd  zieh"  und  nöehe" 
i"'"  linuch  hänke".  Wie  die  W'idli  abdor'e",  vergöl  nW'' 
d'  MüllSli.  .\fV.  (BsL.).  .Diejenige  .Seite  des  Baumes,  auf 
welcher  sich  einer  hängte,  dorrt  ab'  ArSt.  .[Es  wird  ver- 
fügt, daß  das(  Burgerclafftcr  . .  .  dürren  Iloltzes  mehr  nit 
als  zweymahl  underlegt,  im  Wald  (j  Sehne  in  der  lloche, 
t)  Sehne  in  der  Breite,  dennc  drey  und  einen  halben  Schue 
in  der  Lenge  halten  thüye;  (da  das]  ungedörte  Holz  umb 
einen  halben  Sehne  a.  mag,  daß  solcher  Abgang  zugegeben 
und  der  Bahnwarth  gehalten  seyn  solle,  bey  Auffmachiing 
gruenen  Holzes  das  Claffter  zu  ti  M;  Schue  in  der  Höhe  auff- 
zusetzen.'  1733,  B  StR.  Mit  Bez.  auf  Tiere  und  Men- 
schen. [Man  hat]  es  schimrz"  Tscindiji  us  ''em  SUdI  ifferygel 
und  in  d'  Slube"  [einer  krebskranken  Sterbenden]  Ing'uor- 
fen,  daß  di  Chrankel  nit  u-lter  rüeki  . . .  Das  SeMfji  hei  denn 
(i.  miießen.  ABlchli  1958  (GrL.).  .[Die  der  He.xerei  .an- 
geklagte gesteht,  sie  habe  jnid  ein  Pulver]  imder  den  Bar- 
men gedtan.  daß  ime  daß  Fech  abdore,  aber  er  habe  eß 
gesägnet  gehan.  cß  habe  ihm  nüd  gedan.'  1657,  Schmid  u. 
Sprecher  1919.  S.  noch  Bd  XII  91  o.  (1712  [I.  1702],  ebd.). 
.Man  erkennt  [die  Tuberkulose]  erst  im  blühenden  Stadium. 
wenn  der  betr.  Person  d's  Bluel  am  Zuelrochne"  isch',  wenn 
sie  abtor'et.'  Gl  Volksmed.  ,Eß  wU  verluten.  daß  ihr  Jlan 
nit  an  der  Sucht  gestorben,  sonderen  abgedoret  und  der- 
gUchen.'  1702,  Schmid  u.  Sprecher  1919.  D'  Wersen  ist 
aV lor'el  SchR.:  ZHorg.  .[Jmd  ist]  wie  mit  großen  Kinder- 
blattern besäet  worden  ...  die  nachher  ordenlich  abdor- 
reten  und  sintdem  schelt  sich  die  ganze  Haut  weg."  1804. 
Brief  (WSchinz).  Dor'-ab,  Dur'-ab  —  n..  .Art  Aussclüag. 
Räude'  BSi.;  vgl.  Rüd  (Bd  VI  622).  LTjertr.:  .Leg  dem 
krancken  Mentschen  die  Hand  uf  den  bloßen  Buch  und 
sprich:  Wassersucht,  ich  beschwerren  dich  .  . .  das  du  sol- 
lest ufftrocimen  und  a.,  als  das  rotte  Mer  ist  auftrochnet 
und  abdorret,  da  das  Volck  Israel  ist  droches  Fus  dar- 
durchgangen.'  BSa.  Arzneib.  1766.  —  ab-g'-dor(r)et,  in 
GrAv.  und  It  Lienert  1906  -dorfrjt:  entspr.  dem  Vor.  i>lell 
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rs  ab'dorrls  lUiiniili  ('"'"  I/rtip"  und  i"'"  Wind,  's  ißt  wider  üf. 
LiENERT  191)6.  S.  noch  Bd  IX  136Ü  o.  (RCys.,  Br.).  En 
aVdor'H  Cime  GrAv.  (Tsch.);  Syn.  en  üsifmargeii  [vgl.  üs- 
mänßeii  1  Bd  IV  402]  Ch.  ebd.;  vgl.  die  Anm.  —  V?l. 
fir.WB.  I  20;  Fischer  VI  1486;  MHöfler  1899,  99.  Bei 
Matthys  ohne  Definition.  Dor'-db  ist  wohl  Imperativbildg, 
zu  Dur'-  vg\.  die  Anm.  zu  dorr  (Sp.  1256).  VieU.  bloßer 
Schreibfehler  (vgl.  o.)  ist  ab'dör'li  GrAv.  (das  ist  en  armi 
derle"  old  Grusle",  en  ab'dör''ti,  mageri  Chue  old  Frau'".  Tsch.); 
oder  zu  ab-derren  (Sp.  1021)?  —  Ab-dor''ete»  f.:  KoU.  zu 
ab-dorrcn  BS.  (Bärnd.  1914).  S.  Bd  XII  476  o.  (Bärnd. 
1914).  —  Ab-dorri"?;,  -duervg  Ap  (Bürgerfr.  1825), 
-tuer'i'^1  ApK.  (T.)  —  f.:  Abstr.  zu  ah-dorren.  ,Die  Erfah- 
rung lehret,  daß  zu  den  einten  Zeiten  wegen  Windstößen, 
.\bdorrungen  oder  auß  andern  Ursachen  mehr  ligends  Holtz 
als  zu  andern  Zeiten  in  den  Wäldern  sich  befindet.'  1741, 
WMerz  1922.  Spez.  .Auszelining'  Ap,  so  K.  (T.);  Synn.  ,46- 
derring  -leir'i'^g  ApH.  (auch  It  T. ;  vgl.  Sp.  1021,  wo  ent- 
spr. zu  korr.),  -dürring.  De  siehst  so  elend  üs,  ä  Vhüel  »"s, 
de  hesl  egoppel  d'  A.  Bürgerfr.  1825. 

über-:  entspr.  vher-derren  (Sp.  1021)  GR,He.,  sG.' 
(Tsch.),  Valz.  (auch  It  Tsch.);  vgl.  über-  Ibß  (Bd  I  59, 
Anm.).  D's  HeiC"  ü.  lä",  ,oberflächlich  trocknen  lassen' 
GfiValz.  —  Bei  Tsch.  ohne  Bed. -angäbe. 

a"-:  a)  beginnen  dürr  zu  werden  Gl;  GRRh.  (CLorez 
1943);  GW.  (Gabath.);  vgl.  an-  Id  (Bd  I  2.56,  Anm.)  sowie 
an-derren  (Sp.  1021).  ,Wenn  [am  Abend]  die  Zeit  noch  reicht, 
so  recht  man  . . .  das  am  Morgen  gemähte  und  ausgebreitete 
(iras,  das  inzwischen  schon  gut  a'>'lorret  ist,  zu  Haufen 
oder  Mahden  . . .  zusammen.'  CLokkz  1943.  —  b)  , durch 
Dürrwerden  an  etwas  festkleben'  BR. ;  .(iRChur,  He.,  s(i.' 
(It  Tsch.  ,von  Räuden  [oder  zu  a?].  von  Teig  in  der  Gelte, 
vom  Kote  an  den  Hosen  usw.');  GW.  (Gabath.):  SchR.: 
ZHorg.  (,zB.  von  Speiseresten  am  Gescliirr'):  vgl.  an-bachen 
(Bd  IV  960).  Der  Mist  dorret  im  Stal'  a".  Tsch.  —  a°-g<^- 
dorret  a^Horret:  entspr.  b.  S.  Bd.  IX  1145  M.  (BR.).  — 
—  Vgl.  Gr.  WB.  I  316;  Ochs  WB.  I  46.  Auch  bei  Matthys  (ohne 
Definition). 

i"-:  ein-  (bzw.  aus) trocknen  B  (Zyro;  oluie  Def.);  Z 
(KdMeyer  1844);  vgl.  üs-d.  sowie  In-derren  (Sp.  1()21),  auch 
In-ge-digneti  (Bd  XII  1126).  's  Chrrä  im  Garte"  dor'et  i". 
KdMeyer  1844;  vorher:  Es  ist  so  heiß  . . .  ach  würd  en 
Rege"  cho".  ,Ein  dür  saftgrüen.  Item  wiltu  es  dür  machen, 
so  güße  des  saffes  ein  wenig  in  ein  beckin  . . .  und  setze  es 
an  die  sunnen  und  las  es  intorren  und  güße  aber  me  safttes 
darin  und  las  es  aber  intoren,  das  tuo  4  mal  und  las  es  zuo 
hinderist  wol  trucken  werden.'  Kunstb.  1474.  S.  noch  Bd 
IX  1913  M.  (Keßl.;  vgl.  dazu  Sp.  1021  u.,  ebd.)  sowie  Bd 
111  977  M.  (Tierb.  1563).  -  in-ge-dorret.  ,Min  krafft  ist 
vudorret  wie  ein  scherb.'  Zwingli  (Ps.);  entspr.  1.589/1638, 
Ps.;  ,vertrocknet.'  1525.  1530;  ,eingetroknet.'  1683/1868; 
,trocken.'  1931;  ^ii/ptii-öi;.  LXX;  aruit.  Vulg.;  vgl.  Bd 
VIII  1232  0.  (JAltenburger  1557).  —  Vgl.  Gr.WB.  III  162. 

er-:  mit  er-  3  (Bd  I  402).  a)  intr.,  aus-,  vertrocknen 
BGr.  (Bärnd.  1908);  FJ.;  Gl;  PGress.  (Bund);  WLö. 
(WHenzen  1940),  Vt.  S.  Bd  XI  667  o.  (Bärnd.  1908).  ,Min 
kint,  sich  an,  war  ist  der  trölich,  raimienklich  meiie  worden 
mit  aller  siner  lustlicher,  minnenklicher  bluest?  Min  kint, 
er  ist  erdorret.  Und  du  schöne  bluest  ist  verrisen.'  XIV., 
W.\CK.  1876.  ,So  die  durstigen  . . .  wasser  suochend  und 
nit  findend  und  ir  zung  von  durst  erdorret.'  1529/1707, 
Jes.;  ,verdorret.'  1868;  , verdorrt.'  1931;  i^iioävüi).  LXX: 
aniit.  Vulg.  ,E.,  dürr  und  trochen  werden,  inarescere,  per- 
arescere.'  Mal.;  ähnl.  Fris.  ,Ein  heißer  sommer,  in  dem  die 
matten  und  weiden  verbrunnen  und  ertortend.'  HBull. 


Tig.  Übertr.  Mo"  g'sieht  . . .  daß  d's  Gueta  erdorret  oti''  d's 
ima  bliet.  Bund  (PGress.).  S.  noch  Bd  XI  949  o.  (1.525 
[I.  1.5291/1638,  Jer.:  .verdorret.'  1667/1707;  .erstarret.' 
1868. 1931).  -  b)  tr.;  Syn.  er-derren  (Sp.  1021).  ,Die  wurtzel 
der  gottlosen  wirt  der  Herr  e.'  1529/31,  Sir.;  ,außderren.' 
1589.  1.596;  ,außreüten.'  1638/1707;  ,reutet  . . .  aus.'  1868; 
.hat  ...  ausgerissen.'  1931;  iHrü.ev.  LXX;  arefecit. 
Vulg.  —  er-dorret:  entspr.  a.  .Ich  hole  ...  einen  längst 
erdorreta  Ast  vom  Baume  herunter.'  Barnd.  1908.  —  Ahd. 
er-  (bzw.  ar-,  ir-)dorrei>,  mhd.  erdorren;  vgl.  Gr.WB.  III  775; 
Fischer  VI  1834. 

ÜS-:  ,ganz  dürr  werden',  austrocknen  Aa  (H.):  B,  so  E. 
(SGfeller  1911),  Frut.  (MLauber  1950),  S.  (Bärnd.  1914), 
Stdt  (RvTavel  1913)  und  It  Zyro;  Gl;  GrL.  (Tsch.);  LH. 
(ALGaßmann,  o.  J.);  Synn.  üs-ge-dignen  (Bd  XII  1127);  üs- 
-derren  b  (Sp.  1022);  vgl.  i'is-  II  2c  (Bd  1  554).  Je!  tue"  wer 
i"s  en  Augenblick  legge",  bis  d'  Cherele"  [Bd  III  441,  Bed.  3| 
üsgedorrel  ist.  Tsch.  ,|  Zufolge  Bewässerung|  hei"  d'  Würzen 
0"''''  im  Iröcheniste"  Summer  gäng  öppis  z'  trinke"  und  die 
Überfläche  dor'et  nid  !(s.'  Bärnd.  1914.  ,Retorrescere,  außd., 
verdorren,  alle  natürliche  füchtigkeit  verlieren,  gantz  dürr 
werden.'  Fris.  ,So  einer  dem  anderen  Käß  in  Pfandzwyß 
dargibt,  sol  ab  einem  Zend|n]er,  so  noch  grüenß  Molchen 
ist,  zachen  Pfund  Käß  abzogen  wärden.  So  aber  das  Mol- 
chen ußdoret  hat.  sol  von  einem  jeden  Zäntner  abzogen 
werden  ein  Pfund  Pfenigen.'  1601,  BKonolf.  Rq.  .Es  wolle 
auch  wegen  den  kalten  Lüften  den  ganzen  AppreUen  aus 
wie  auch  wyter  nüt  wachsen,  wylen  das  Ertrich,  wenn  es 
schon  ein  wenig  regnet,  den  nächsten  widrum  ausdoret.' 
1614,  BcKssH.-Goldschm.  S.  noch  Bd  IX  1910  u.  (Fris. :  Mal.; 
Spreng).  Vom  Körper,  zufolge  Abmagerung  (durch  Krank- 
heit); vgl.:  .Auch  in  denen  Sterbenden,  wann  alles  aus- 
dorret, so  bleibt  die  Ivrafft  Gottes  im  Safft.'  FWyß  1677. 
,Tabescere,  schwynen,  verdorren,  außd.,  mager  unnd  eilend 
werden.'  Fhis. ;  s.  noch  Bd  VII  1341  u.  ,Außd.,  sich  auß- 
tröchnen  und  dürr  werden,  perarescere,  exarescere,  laborare 
atroplüa  [usw.|.'  Mal.  .Herr  Pfr.  zue  Salmsach  meldet,  daß 
in  seiner  Pfarr  innert  Jahrsfrist  gestorben  94  Personen, 
under  welchen  46  Personen,  welche  von  Hunger  nach  und 
nach  außgedorret  und,  also  zue  reden,  langsaminen  Todes 
gestorben.'  1692,  Tu.  Von  Tieren.  ,| Zufolge  He.Kerei  gaben] 
sine  küeg  . . .  kein  rechte  milch  mer  wie  vor  und  wollte  das 
fee  nütt  sollen  . . .  und  wan  er  wollte  vech  verkouffen  . . . 
sprächen  die  nietzger:  Wir  küiulen  das  nit  kouffen,  es  ist 
doch  nütt  darm  hut  und  bein.  Und  wan  er  joch  ein  kalb 
zoch,  so  mochts  dannocht  nit  werden,  das  er  kein  kuo  künd 
daruß  ziechen  . . .  Und  syge  sin  fech  also  ußtorret  und  ett- 
lichs  gäch  gestorben  und  alles  mithin  verdorben.'  um  1531. 
L  He.xenproz.;  s.  das  Folg.  Bd  VII  1340  M.;  s.  noch  ebd. 
772  M.  (1544,  ebd.).  ,Und  mit  nammen  [s.  das  Vorangeh. 
Bd  VI  1562  0.]  were  sy  daruff  gesässen,  hette  das  geritten. 
Also  were  es  ußtorret  und  ettwan  inn  nun  wuchen  ge- 
storben." 1.539,  Z  RB.  .Wann  die  Hunde  ausd.  wollen  .  .  . 
sehet  nach  der  Zungen,  so  wertlet  ihr  under  derselben 
Würmlin  finden,  die  grabet  mit  Nadeln  herauß,  so  werden 
sich  die  Hunde  von  Stund  an  besser  befinden  und  wieder- 
unib  anfangen,  nach  und  nach  zuzunemmen.'  EKönig  1706. 
—  üs-g<'-dor(r)et:  entspr.  dem  Vor.;  Syn.  üs-ge-derrt  (Sp. 
1022).  Halb  üs'dor'eti  Wase"bürstli  [Bd  IV  1611]  sind  no'^i' 
über  's  Bord  abe"g'lampel.  ALIjassmann  (o.J.).  Im  ne" 
Summer  loi'-n-der  hilrig  ist,  sövel  hl-ßa'  u'"'  trochena' !  Ganz 
üs'dor'ets  ist  d's  Land.  U"''  we""  's  g'meeits  ist  u"''  d's  chlin- 
geldiirr  Höuwli  druff  . . .  de""  mach,  daß  d'  Stand  hl^gist. 
MLaubek  1950.  .Außdorret,  das  kein  feuchte  mer  hat,  ari- 
dus,  retorridus,  siccatus.'  Mal.  S.  noch  Bd  VII  589  o. 


IL'Cil 


Dur,  iliT,  ihr,  (liir.  <liii 


IWi 


(Kliit.;  Miil.l.  /Iir  HiiDulfHttut  /liil/  d'  Anmin.'diif/rii  i"  »I" 
ih'iliiinli  //iiiii/i/'i((i".  Ih'l'wKi.  1!M;I.  .AiiUcIcirri'lfr  iiiimihcIi. 
(iiiiUiiliicIl,  M'r/.i'i'rl.  l''iiH.I,  iHTiiHliiN  lioinii.'  Kitis. :  Mm.. 
.MhiIIi'  WvU'  liiiltc  i'iniT  l''rau  riilvcr  in  i'iiwr  llnilii-  vit- 
iil)ti'ii'lil,  iliiian  (liiw  ,ii»;:i'liir('t'  Hliirli.  I*kI7,  .IS<  ii aiiikii 
1)117,  S.  iioi-li  Kil  VIII  l'.';i'J  II.  i.lAlti-iiliiirKiT  Uir>7:  vkI. 
S|i.  !•.'«•  II..  Zwiiiiili);  IX  liCJl  ii.(  KiOL',  '/.).  -  Vk\.  (Ir.WU.  1 
M4.i;  Miirtin-I.iciili.  II  7(17;  Kinchir  I  lli:!.  niirh  Mlinflor  iNmi, 
mt.  —  r»-ilorriiii|;  f.:  fiiii'  Krniiklii'il;  v(.'l.  f »-liitring 
(S|i.  WH).  ,\Vi>ili'ii  vii'l  l,(Mi(ll,  wann  «ir  die  |i<inl)Hl.sniiiii>r- 
li'n|  liiiltiMi  lli'lirii  im  llariiisrli  (.'i'.m'lii'ii.  ilaivun  rrsclircik- 
ki'ii  sciiiil  iiliil  liir.Viisil.  Iirkniiunrii  liabi'n'.  ist  ilas  (icwiillic 
(im  Kliisti-r  l\iiiiii:sfi'lili-ii) /.ii;;i'inaiii'il  wiinlcii.  (Iiiimm  17H(). 
viM  -:  wir  nliil.,  (s;aiiz.  zu)  ilurr  (wrlk.  trmkrii,  briii'lii);) 
«onli'ii.  .ilmi  wriili'iid  abstcrlirn'  A.v.  .sn  V.  [\i\ .\.  (Itlirii. 
(SIliiniiiirrli-.Maili  l'.lllMindlt  II.;  Ar  i.lllartiiiuiin  ÜM'.'I; 
II,  Sil  Mc,  I''..  I  Kiniiii'iitali'rlil.l.  .'^i.,  'I'wann  iKarnd.  ltl'J2) 
nnd  It  Zvio;  Kl.;  (ii;  (lu.KI.,  Mclinis'  (AUiiihli  l!li')H), 
(tl)S..  Kh.  (CLdrcz  l!M:t|,  Wicsrn  (AfV.);  (I\V.  (llabatli.); 
SciiK.;  S(  iiwi:.  (l.ioiHTt  UKMi);  S.  so  Si'lz.  und  It  .IKcinh.; 
Ni>\v  (.IvMalt  19l!f)):  TwK.;  ü;  W(i.;  ZnStdt;  Z,  so  K. 
(CKolli-r).  Ilorp.:  Syn.  rfr-dünni;  vgl.  iv-r-  :.'(■  (Hd  I  !)(«) 
sowie  Vfr-<lrrrru  (Sp.  Kl'J'J).  Wann  '.<  doch  tiu"  niC''  «•"Hirt/c" 
;'  reißu"'  chiim,  es  vrrlor'rt  jo  ulk  librrmetih  ScilR.  S.  norli 
M  VII  68!»  0.  ( l,l,av.  1582);  Sp.  12(i()  o.  (Kris.).  Von  l'tlanz- 
licheni.  '$ Miif"nsli  im  darle",  's MrieTisli  im  Wald,  wen» 
d'Sutnir"  chiind  cito"  .ichiiie",  rrrlor'e'"'  (!J  .sr  bald.  AfV. 
(A.\F.):  vrI.  die  Varr.  Hd  VI  1381  M.  .ll'om  d'  Flieh  dreinwl 
it"l>miiic",  so  dal3  i/'.v  llra.i  rrrdor'cl,  de""  ijiH  's  e"  (itivle" 
\\"i".'  Uähm).  IÜ'Jl*.  .Woiin  das  Ilou  zu  dürr  ist,  verdorret  's 
und  fii"!  's  liUieme"  \  Hd  V  Uö.  Hod.  2c\'  WCu  ,Kine  Menstniie- 
rcndo  soll  koinc  rtlar\Z('ii  bcrüliriMi,  sonst  verdorren  sie' 
AkV.  (BE.).  S.  noeli  Hd  XI  1041  o.  (KWyli  11)72);  XII 
1478  M.  (AaH.  Holzordn.  \liy2).  Von  Teilen  des  Körpers. 
Wie  die  [iiaehts  zw.  11  und  12  Ulir  an  einer  Staude  ge- 
knickten] Zun  verdorrend,  uerdi  aic''  d'  Warze"  v.  ABüchli 
l!t58  (C.kKI).  S.  noch  Bd  VI  18G5  u.  (Arzneib.  1822).  Be- 
teiienmg:  Der  Arme"  soll  mer  v.,  ivänn  »<■*  '.<!  Uli!  Mtujer  soll 
er  ui^rde"  u-ie-n-e"  Chueschimm  und  jede'  Fiiifier  es  Hnr! 
«Thürer  lil43.  V-;!.  noch  Sp.  1260  M.  (Fris.)!  BUdl.  und 
übertr.  Der  Verstund,  's  llirni  ist  em  vertor'ed.  v.  einem, 
.der  gar  dumm  redet,  handelt"  UwE.  [Der  Dichter  JSenn; 
vgl.  HBL.  \1  346)  ist  . . .  i"  der  lVe/(  iissen  in  e"  sehli>ehti 
Luft  i"e"  g'röle"  und  friieh  vertor'et  als  en  umjlüeMichen  und 
sehwannüeliije'  Sonderlin(!  ZF.  S.  noch  Bd  \'I1  1272  u. 
(S  It  Schild);  IX  1414  o.'t.lReinh.  IJKll)  sowie  Sp.  1021  u. 
(1525/1868,  I.  Kon.).  1260  o.  (1667/1707,  Jer.).  -  ver- 
dor^^et,  in  t'iKDbS.  (?):  S  (JReinh.)  -dor(r)t:  entspr.  dem 
Vor.;  Syn.  vcr-dürrct.  Di'  verdor'ete"  |Auffahrts-]CVira(i;/i'. 
aufbewahrt  zu  Medizinalzwecken.  ABüchli  1958  (GrMo- 
linis).  /(7i  ha"  s'  [Orangenschalen;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX 
885  M.]  mcngi  Woclu"  drofj  no'^"  a'se  ve'luer'eten  im  Scliöpe"- 
saek  inne"  g'cha".  JHartmaxx  1912.  S.  noch  Bd  X  1343  U. 
(.IReinli.  1905).  .Wenn  man  mich  yetz  uff  dise  stund  mit 
siben  frischen  seylen  bund,  die  noch  nit  gar  verdorret  sind, 
so  w^^^d  icli  [Samson]  wie  ander  menschen  kind.'  Samsox 
1558,  nach  Richter  16,  7  (.verdorret."  15"25, 1868;  .ausge- 
trocknet." 1931;  fr  f'.Trä  vfvgaii:  i'yoai'c  iti]  i)if(i  i)no- 
(ifvni;.  LXX;  funibus  necdura  siccis.  Vulg.).  S.  noch  Sp. 
'l0-22  M.  ( Fris.).  Von  Brot  BBe. :  vgl.  alt-bachen  7  ( Bd  I V  959). 
Übertr.,  von  Mensehen ;  s.  Bd  XII 53  u.(Eramentalerbl.l916) 
sowie  ebd.  4"23  u.  (Ruef  1540).  —  Ahd.  firdorren  uä.,  mhd. 
verdorre»;  vjjl.  Gr.WB.  XII  1.  238:  Martin-Lienh.  11  707; 
OchsWB.  11  5-2;  Jutz  I  807;  Fischer  11  1102.  Auf  Reimzwan? 
beruht  wohl  das  st.  Ptc.  in:  ,Und  ist  min  [Christi]  hertz  wie 


wnrlin  liml  worilni,  ull  injn  kri<ni  •iti<l  mir  vrnl»rri-n.'  Kurt 
l.'ilft  (I'.).  ■  Ver-dorriir.  .Nur  .Nie- rrf(/'<r'/r/i  l'llniiM'nn. 
(il.U.  .DiMi  Nnnien  der  Kntzi-iipfnlrhi'ii  vcrdeiitHrlil  der 
|(il.|llin(i'rlaniler  in  l  liiil:r"liliili  |.Sp.  ün,  l<<-d.  '.'»|,  im 
Mittelhind  dat;e|.'i'n  lieiUI  dii-Helbe  Kliiiiie  ihrer  liniiliKen. 
ilnruni  nicht  verwelkenden,  Hicli  ifleirlibleibemlen  Kronhlatt- 
rhen  we|;eii  RlrnfkrtlMueiw"  |  Kd  V  72|,  im  liilerlunil  .V." 
(üIkkh  1893.  -  ab-v.  .rffetii  snl.  von  we|>en  dnli  die 
siilderlnden  nbverdorret,  hiin  irh  ein  f^entzen  exlrieh  le(.').'eii 
liiitsen.'  lU'Mterseen  Aiiit,Hr.  lf>Hl/2.  —  Zur  Uililir  vifl.  «/>■  31 
(Uli  I  ;il)  Irzw.  iih-vrr-Hchridru  (liil  VIII  •iVi.  mit  Aiim). 

z'"-rug(;-:  heim  Diirrwerdeii  (zu  viel)  an  Quantität  ver- 
lieren Ho.\a.  (  Harnd.  192,')|;  Syn.  diu*  Folg..  auch  .von  oI)i'ii 
her  dürr  werden  (von  I'llanzen)'  (l\V.  ((iabath.).  .Der 
moderne  I.amiwirt  |müht|  sobahl  nicht  mehr  liefahr  be- 
steht, daU  er  i(i/r</  verheu-e"  jBd  II  1H21,  Hed.  2|  i.S.v. 
:' riiiiiihiu"e" :  durch  Mähen  von  allzu  jungliehemd ras  seinen 
(lelialt  derart  vermindern,  dali  es  ijan:  leurd  :'r.  und  in 
groUer  Hitze  so  rSsch  utird,  daU  es  sich  zu  l'ulver  zerreiben 
lieUe."  Haiim).  19"2,5.  —  z"'-S!ime"-:  durch  Dürrwerden 
zsfallen  BE.  (Illlutm.  193(i);  Syn.  das  Vor.  und  das  Folg. 
Wen"  i;/  jeli  doch  r'^/i'"''  dri'ifhiiije"  hiill  .  . .  Wen"  e.i  de"" 
sö'l  :'s.',  daß  es  gar  nit  füllet  [vgl.  Bd  I  TM]?  HllfTM.  19.%; 
vorher:  H>""  rff  d's  halb{  lleu"^  verhoWsl  u"''  me"  de""  der 
HeW'stock  niene"  fingt. 

wi'g-B  (Zyro),  e"-weg-  Aa  (Rochh.);  TiSaL.  (W.Manz 
1916);  vgl.  die  .\nni. :  a)  intr..  .beim  Dörren  auf  ein  de- 
ringes  zsschrumpfen".  von  (iras.  Pflanzen.  Obst  B  (Zyroi; 
Syn.  das  Vorige.  —  h)  tr..  durch  Dürrmachen  zum  Ver- 
schwinden bringen,  im  Spruch  gegen  Warzen  Aa  (Kochh.): 
(ISaL.  (W.Manz  1916).  S.  Bd  I  916  M.  (Rochh.;  analog  bei 
WManz  1916)  und  vgl.  die  Anni.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIII  2960. 
Nicht  überprüfbar  ist  .hinweedorren."  B  Arzneib.  XVII. 
Zu  b  (als  .dorre  we?'  überUefert)  vgl.  Rochh.  1S70.  14,3  sowie 
,Dornve?"  uä.  bei  MUötler  1899,  99;  Martin-Lienh.  II  7o7: 
Fischer  II  282.  auch  Dorr-ab  (Sp.  1258  u.). 

ziiehi"-.  ,Zu  schlachten  [ist  bei  abnehmendem  Mond] 
damit  das  Fleisch  im  Kamin  nid  2'  jasi  zuehi"  dorri.' 
Barnd.  1908  (BGr.);  vgl.  ze-nigg-d.  —  Nach  einer  ergänzen- 
den Angabe  von  196C  ,an  den  Knochen"  heran  dorren.  Vgl.  (in 
anderer  Bed.I  .zudorren'  Gr.WB.  XVI  324. 

Dorri  Tor'i:  .Aa  (H.);  Xdw  (Matthys)'  (-ö-),  so  Stans 
(Ofe"-D.).  Dorrli  ScHwE.  (It  Lienert  auch  Ole"-Tour'li), 
Dur'li  (nur  ()fe"-T.)  ScHwE.  -  n.:  1.  .scherzhafter  Name 
der  Sonne"  Aa  (H.):  vgl.  Sunn  Ii  (Bd  VII  1098).  's  T.  se't 
ou'''  eho",  uenn  's  HeW'  mues'  tär'  icerde".  —  2.  .ein  Ge- 
köche  von  Erdäpfeln  und  Äpfeln,  etwas  fett  in  einer  Pfanne 
im  Dfen  gebacken,  eine  Kilbespeise  der  armem  Leute' 
ScHwE.  (Lienert);  Xdw  (Matthvs);  vgl.  Sturm  4c  (Bd  XI 
1491).  ^'c  Mueter,  rüste"d  Für  i"  d'  Chu"st,  mer  uoid  es 
Dorrli  mache".  Lienert.  —  Zur  Bild?  vgl.  HWißler  1891,  lii. 

Üfe°-:  =  dem  Vor.  2.  .Erdäpfel-,  Ofeidmchen'  SchwE. 
(auch  .gebratener  Apfelkuchen');  Xdw,  so  Stans  (ASV.) 
und  It  Matthys;  zur  Sache  vgl.  MG\t  1935,  107;  ASV.  I 
Komm.  130.  D'  Marisebe"  . . .  häi  es  Becki  voll  Gummel 
uj  der  Schoß  g'cha"  und  hat  s'  g'schelt  für  nes  O.-tur'li,  wil 
's  more"deß  Sunntig  sig.  Liexert  1891.  Wann  giH  's  icider 
e"mvl  O.-Iur'li?  A"  Drl  Könige"  oder  am  Mei''redslag.  MGyr 
193.5. 

dor(r)ig  B,  so  Be.  (un-d.).  Gr.  (Bämd.  1908).  Ha. 
(u"-d.)  und  It  Zyro.  tör'ig  LMenzb.;  Xdw  (Matthys);  .was 
gerne  dorrt'  B  (Zyro),  .leicht  dorrend"  Xdw  (Matthys);  vgl. 
derrig  (Sp.  1026).  Mit  Bez.  auf  das  Gelände:  .Auf  der  Schat- 
tenseite ist  es  nicht  t.'  LMenzb.  .Der  Krebs  ...  ist  es  griend- 
schigs  Zeihen,  in  welchem  man  daher  Teekräuter  sammelt 
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Dar,  der,  dir,  dor,  du 
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. .  .  Dir  Leimo  [ist]  es  d-s  Zeihen.  In  ilim  gesäter  Hafer  be- 

schleimigt  seine  Reife.'   Bärnd.  19U8.  —  Vgl.  Cir.WB.  11 

I:iu3  (.(lorrichf  und  ,Dorri?keit'). 

u(n)-:  schlecht  trocknend,  .nicht  zum  Dörren  geeignet', 

von  Gras,  Heu  BBe.,  Gr.  (Bärnd.  19U8),  Ha.,  in  BHa.  auch 

vom  Wetter;  Syn.  un-derrig  (Sp.  1026).  Es  hed  newwen  vil 

(fregned  [und]  ist  e"  chli"  u-s  BHa. 

j:  n. 


Tor  (bzw.  -ö-,  -OH-,  -oe-,  -ä-;  vgl,  die  Anni,|  n.,  PI. 
unver.,  in  LE.f;  OpObS.:  Ü  Tori  (bzw.  -Ö-),  in  FJ.,  S,,  Ss, 
Toreni  (-Ö-),  in  Tu  (AHuggenb.)  Törer  (wohl  okltas.),  Dim. 
Törli  (bzw.  -ö-,  -("-  usw.,  auch  Gartc"-T.  BBr.  It  AStreich 
1948;  vgl.  u.),  in  BAd.  Tori  (-oe-),  in  B,  so  oAa.,  Ad.,  Br. 
(Gihel-T.  AStreich  1948),  Därst.  '(Czartc-T.),  E.,  G,  (Bärnd. 
1911),  M.,  Schw.  (EBahner  1924),  Stdt.  Sum.  (anrle''-T.), 
Twann  {Chanzel-T.  Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.,  Zyro;  LE. 
(auch  It  St."),  nördl.  Amt  Will.,  Wigg.  (tw.);  PMac;  SG. 
(EFischer  1922)  Tori  (bzw.  -ö-,  -e-),  PI.  Törerii  BG.  (Bärnd. 
1911): 

1.  ei^.,  wie  nliJ. 
Namentl. 

a)  als  Teil 

a)  eines  Wohnhauses,  einer  Scheuer  uä. 

ß)  eines  größern  Gebäudes,  Gebäudekomplexes 

Insbes.  1)  einer  Kirche,  eines  Klosters  —  2)  einer  Burg, 

eines  Schlosses 
y)  einer  Stadtmauer 

5)  einer  Letzimauer 

e)  einer  Eintrieduug.  eines  Grenzzaunes  uä.,  meist  Uim. 
1)  am  Garten  —  2)  am  Friedhof  —  3)  in  der  Flur 

b)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  TeilvorsteUungen 
a)  Toröffnung 

6)  Tortüre,  -flügel 

2.  als  festes  Dim. 

a)  unterschieden  von  la 

a)  entspr.  a,  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Schür-,  Tänn-Tör(l)i 
ß)  entspr.  3,  y,  Pförtchen  in  Kloster-,  Schloß-,  Stadt- 
mauer 

b)  in  spez.  Anwendg 

oc)  Türe,  Türchen  am  Tierkäfig,  -gehcge 

ß)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Ofen-Tör(l)i 

y)  Türchen  an  einem  Behältnis 

8)  Öffnung  im  Faßhoden  und  zugehöriger  Verschluß 

3.  a)  Himmelspforte 

b)  übertr.,  vom,  am  menschl.  Körper 
Spez. 

oc)  der  Mund,  im  Rätsel 
ß)  abschätzig,  der  Hintere 

1.  eig.,  wie  nhd.,  großer,  verschließbarer  Ein-,  Ausgang 
(auch  Durchfahrt),  in  der  Vorstellung  stattlicher  als  TiXr: 
iillg.;  S\ii.  Porten  II  1  (Bd  IV  1632).  's  T.  gäd  iiif  Xdw. 
's  T.  isc¥  na^''  ofje"  Z.  Denn  schliih  er  [das  unheimliche 
Männchen]  mit  der  Füst  znehi'^,  und  denn  spiggf  rf's  T. 
off  ...  Si  kün'>end.  rf's  T.  am  Obe"d  verrigle'^,  wie  s'  wend,  am 
Morge"d  isch'  es  wider  sper'angelw'ä  offe",  an  einem  Wein- 
garten. ABüoHLi  1958  (GuMal.).  ,Do  kament  sü  für  ain 
abgothus  [heidn.  Tempel]  dem  warent  beschlossen  allii  tor." 
Wernher  ml.  m/-,  zueiue";  s.  schon  S]),  371/2  (mehrere 
Belege).  448  o.  M.  (Haimonsk.  1531;  Verweisungen)  und 
vgl.  u.  Tue  's  T.  zue!  SchR.  Neben  Synn.  und  ähnlichen 
Begriffen,  meist  in  Paarformeln.  Im  (iegs.  zu  ,tür': 
s.  Bd  XI  21.54/5  (1474,  BTh.  Urk.).  Alliterierend  mit  s>ni. 


Tiir  Giille.  (Tsch.);  GW.  (Gabath.);  S  (.IReinli.  1913);  Z 
(EScluinenb. );  weiterhin;  vgl.  u.  Tür  und  T.  offe"  lä" 
tiidle.  (Tsch.).  Und  ivän"  er  öppe"  furi  gönd.  h'schliJf.le''d 
au'=i'  und  lönd  nüd.  Tür  und  Tar  sper'angeloff !  ESchönenb. 
(Eschm.).  Si  hei"  mer  Tür  und  T.  verriglel  und  hei"  mi'^" 
vor  "em  Hüs  lo"  sW".  JReinh.  191.3.  S.  noch  Bd  IX  727  M. 
(AABrittn.,  Inschrift).  ,Es  geschach  zuo  einer  zit  , , .  daß 
der  tüfel  für  die  bürg  Stretlingen  zuo  dem  t.  und  tür  kam 
und  klopfet  an  als  ein  bilger  und  begert  also  in  der  ere 
sant  Michels  herbrig.'  Stretl.  Chr.  ,[Sie)  stürmten  die  stat 
mit  früuden,  si  hüwen  uf  die  tür  und  tor  und  kaniend 
darin  on  leide",  nach  Grandson.  1475,  LiL.  ,[Amrae:|  Den 
Segen  \vill  ich  lesen  vor,  dormit  kombst  durch  all  Thür 
undt  Th.'  .IFrener  1651.  S.  noch  Bd  III  1019  u.  (Fris.; 
Mal.);  X  435  M.  (Ard.  1572/1614);  XI  1696  o.  (Ansh.); 
XII  935/6  (F  StB.);  Sp.  372  o.  (.IStumpf  1536).  .[Beim 
Untergang  des  Rom.  Reiches]  da  stuend  Thür  und  Th. 
frömbden  Nationen  offen,  die  allenthalben  einbrachen, 
alles  mit  Raub,  Mord  und  Brand  grinimiglich  verdarbten.' 
GuLER  1616.  .[Sie]  ligint  mit  den  Schwedischen  under  der 
Decke  und  heigind  denen  Thür  und  Th.  im  Land  geöffnet.' 
1633,  Z.  S.  noch  Bd  VI  1027  M.  (1644.  Z.Altst.).  Übertr. 
Tür  und  T.  üflue":  s.  schon  Sp.  373  o.  ( B  It  Zyro):  auch 
BStdt  (RvTavel  1917);  Sulg.  (,alle  mögliche  Gelegenheit 
geben').  We""  me"  scho"  öpperem  verspräche"  hei,  me" 
well  im  sini  alle"  Hunde"  nümme"  nache"trage",  so  woH  das 
tW^''  nid  säge",  me"  (Hei  im  grad  Tür  und  T.  üf.  RvTavel 
1917.  ,Thür  und  th.  utfthuon.  fores  aperire.'  Sprw.  XVI. 
,[,Wir  predicanten'  müssen  .reden  und  schryenn'  auch) 
wider  die,  so  tlisen  bullenn  [des  Papstes  an  den  kathol. 
JvPlanta]  und  anderem  unrath  thür  und  th.  ufgethan 
habend.'  1572,  Brief  (TEgli);  s.  die  Forts.  Bd  X  461  o. 
.Jetzt  sage,  o  Mensch,  ob  du  rücht  meinest,  das  sey  mit 
dem  Herren,  unserem  Gott,  ein  Gespött  getriben,  wann  du 
ein  und  alle  Tag  dich  für  Gott  stellest  mit  der  ßitt:  Zue- 
komme  dein  Reich,  und  thuest  doch  dem  zuekommenden 
Reich  Gottes  weder  Thiu-  noch  Thar  auff':"  FWyss  1677. 
Wann  er  scho  ganz  volln  [s.  die  Forts.  Bd  VII  1490  M.| 
isch  gsi  . . .  daß  ma  hed  Tür  uiid  T.  niet  im  iränrui  mögn 
[usw.|.  R.iPiERi  1700.  Sprw.:  Es  Ung'fell  fiiuit  geng  Tür  und 
T.  WMoRF.  Neben  ,(tüi),  steg  und  weg';  s.  Bd  X  439  M. 
(1368,  A.\Lauf.  StR.).  1488  u.  (1363,  ebd.).  1489  M. 
(JMahl.).  ,brugge.'  ,[Wir,  die  Solothurner,  verleihen  dem] 
grafen  Ymer  von  Strasberg  Bürron,  bürg  und  stat,  die 
Arebnigga  . . .  doch  also,  daz  uns  offen  sin  sol  brugge 
und  t.'  1345,  S  Rq.  1949.  S.  noch  Bd  X  440  o.  (1315. 
A.vLauf.  StR.).  .Land':  ,So  ist  ein  alter,  loblicher  Brauch, 
daß  man  [nach  einem  Gotteschenst,  vor  tlera  Auszug|  den 
Segen  empfahe  und  also  wolgesegnet  im  Nammen  der 
heiligen  Dreyfaltigkeit  zum  Thar  imd  Land  auszeidie.' 
FWyss  1670."  Bildlich.  Dö  heißt  's  halt  ei"fach  es  Fädeli 
dräje",  Ms^  mer  das  Her'e"büebli  clwnne"  i"  's  rechte  Törli 
z'ruggfüere".  JReinh.  1918.  Christe"  het  g'luegt  z' tröste": 
Bis  zum  erste"  Bräehmonet  wird  wol  öppe.n  es  Tori  üfgä". 
EBalzli  (B.).  D' s  Manne"volk  . . .  het  g'lnchel  und  d'  Regie- 
rung verspottet,  im  se  gern  möchli  chlemme"  und  nid  recht 
dörfi,  wil  di  Rälsher'e"  sech  selber  d's  Tori  zum  Reise" 
möchte"  offe"  b'halte".  RvTavel  1913.  Si  hätli  jitz  gern  es 
anders  Tori  üf'lä",  ein  anderes  Leben  angefangen,  ebd. 
1924;  s.  auch  Sp.  373  o.  (ebd.  1910).  .Warum  fragst? 
Meinst,  wo  Meitscheni  seien,  da  finde  der  Teufel  das  Thöri 
offen?'  Gotth.  Mer  hei"  d's  T.  hinder  i"s  zue'lä".  Z'rügg 
gange"  mer  nümme",  aber  di  uriti  Well  steil  i"s  offe".  RvTavel 
1913.  Säst  hält  (<'''  g'luegt  bi  Zlte"  d's  Tori  zuez'mitche",  den 
Riegel  zu  schieben.   Helv.   1886  (B).   , Hofmeister  [zum 
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lii'lMiiilx  iii'ii  Imh'Ii.  iIi'm  11  ilinril  ilii'  llii'iii'i  iililllliri'ii  lilUlj: 
|l|i  iiiiKiHl  tiiirli  IUI  iiit'lir  iiIhii  allen,  wil  ilncli  rinniul  h  tli. 

iiiil  ilii  liiilliii.'  .IMi  Hill  \h^!t.  S.  I h  Uli  MI   l.'illl  M. 

(A\/i.f.  tli'iichlKHiil/»;  lliL'.'t).  1(;-J(Ui.  (Ansli.).  I(.\.\.  'h  liirl 
iiic*  iiiilriniii  'st'hril:liiiiiir  T.  i",  lii'i  iliT  llrinil  /,\Vaii|;i'ii: 
Vfl.  Chili:  Ih  (Uli  III  !i:«»l.  A."«  -/»r/  ."  Chol:  .»  ,ii,i"t  T. 
ifliiriir"  ihm/,  i/ViHH  »i  will,  Hiii"  iliilhrruli"  ihli  ilirr"  /,l<ii<is. 
(.voriiclill.  mit  Ui>r.,  luif  i<iiii>M  AiliiiiiUrnilrir):  i*.  aiirli 
Uli  III  fl^^7  «.  (/Zoll,)  iiliil  vtri,  hiiIit  Tihm-T.  .1  /W/«'* 
(i/(»  llniilii.  .Sii.ii,)  (Uli  7".  nhiriisrhr" ,  mit  Ircri'n  llamli'ii 
iili)sii>lii'M  AAllr..  Kitll.;  Siui.  S.  niii-li  Dil  III  \M*)  ii. 
(rwM.);  v<;l.  (laxii  UY  iiiiil  Slia.  In  Kiiiili'rrriiiii'ii,  im 
Spii'l  Uli.  I>if  lliiliiil,  ilit  (li)liiil,  rr  isrh'  :um  T.  iis  (i'ntli", 
ir  hil  I"  ri'ili  Iriijon  /  ,'/  ii",  rr  hil  »c  miiißi"  In"  /ii/i/r".  Kl.. 
(Ulliiltw.).  /»(■'  Ilöli-Iliili-Hiiih.  i-r  isrh'  :iii>i  T.  äs  ifrillr" 
und  hiil  :u  sinn  Mm  Irr  (/sriil.  i/cmi  ,«i  iir"  hüsi  .liiiiiir" 
hriij,  Sil  siill  .VC  si  hiill  In"  llirki".  l,Kl.siiii:i(  1!I(M).  Im 
ll<>isrlu's|ii'nrli  zum  Nt'lijalir:  Uciiii  ilrr  nur  h»/  (irlirl,  mi 
iiiniiii  iili  Hill  (>r  iiiiil  filrr  ich  :uiii  W'iichirr  in  's  hitiilrrsli  T. 
Kl,.  (!<.■<» iciti'rk.l.  In  .Spiclvi-rsi-n.  Ilörüs,  riicm  7'.  fis! 
SriiwK.  (.Mtiyr  lüSn).  I'tul  w:iinl'siliir<''i  's  Tiirli ij' schwillt! . 
immer  schliii  rii  ziicir".  KiNi>i:n(iMni:N  ÜKMi  (Z).  Im  Spiel 
Tiirli-  Z.  7'iir/i-,  Iliillrrli-Scliliiiilji".  -SchlSflc"  (s.  Ud  IX 
170  n.)  sajrt  (sinfrt)  (la-s  ein  T.  bililrmle  Kinilerpaar  zu  den 
.\iikmnmenilen:  (liiiiil  (/i/i^"/"  iliir''  's  TOrli.  iiiniil  (/»r«"*»'" 
iliii'^''  tVliruiiii.  ilic  Irl.ilr"  mri  Cliiiiilc",  ilir  b'hiillr"d  iiirr 
:'niilil  Z  (Kinderiiarten  liKMi;  v^l.  unt^r  /in/i/i;  7rf8  iM  V 
iiW)  bzw.  sasreii  (sini;en)  die  Kinder,  welrlie  Einlali  br- 
srelireii :  Miichc"il  's  Tiirli  i'ij,  iiiiichr"il  's  Tiirli  «/,  es  cliiinir"il 
da  :wri  Cliiiidi"  Z  (Kindi'i!;arten  llKUl),  M(iche"d  d's  T.  iij. 
iiiiiche"d  d's  T.  iij.  iriiiiii  d'llirlc"  iriiiid  hri"'  (l.\.  (Pllu^'^er 
liHil),  Schhissrr.  d's  T.  (ijl !  Ciillald..  Schliissrr.  d's  Tiirli  ofl! 
(iKMai.:  vs;l.:  .Machet  auf  da.s  T.'  usw.;  verbr.,  dazu 
CZüricIuT  i;HlL>.  1-.>1 ;  .lUMa-Miiier  1!».%^.  3:Uff.  Im  l'aarspiel 
h'imi-Schli'ifjc":  s.  Hd  VI  IdM ,_'  ( l.XebiUon).  aueh  A\K.: 
1,  It  ASchürmann  (als  Nachwirken  der  ehem.  städt.  Tor- 
wacht  aufgefalitV.  vsrl.  Koehli.  18.")7.  37llff.:  KL.  Nr  lÜKi 
sowie Oiittrrli  schliltJli"  [ Hd  1 1  4!I7  o.).  In  der  Seherzantwort 
auf  die  Fra^e  Woriimi':  ^iis'  dOrum  oder  ''as'  's  T.  umy'heil 
ist  .\.\,lonen;  vijl.  Bd  1  230  (unter  dar-um  1).  232  (unter 
imr-iimi.  —  Namentl. 

il)  als  Teil  :i)  eines  Wohnliaiises,  einer  Scheuer  uä.; 
Syn.  T.-hiiibiH  ( Hd  111  !>()());  vs;!.  die  Zssen.  Am  X.  slm 
//«.<  stöt  hiti  nu'^'i-n-i's  iills  lioijc"lor  mit  ere"  Jöniil  drüj. 
Das  T.  iscli'  dUi' mük"  immer  siier'iniijelwil  off  (is'i".  und 
me"  hei  in  c"  hriile»  Gang  »"f"  ifseh"  mil  eme"  Ziegelslei"- 
liodc".  Hindeniisr"  isrh'  r"  schwiir:i.  jrischteri  Tür  ii'iiinuir". 
.\.vKri.  (Schwizer  Schnabelweidl;  vgl.  zur  Sache  .JHunz. 
1908,  39  und  Abb.  43.  4S.  73.  [Da|  i>c/i'  ime"  röse"rölc" 
Hnii"'  im  licniiiUi  :rr  Goldene"  Mim  s'i"  Magaz'i"  (/stände", 
wo  's  (dle"ir'il  e'so  fein  no''''  Zimmel  g'schmeggt  hcl,  wenn 
's  D.  uffifijnngr"  iseh>.  ThH.vküw.vkt  1935  (BsStdt).  .Weil 
Uelrich  .\nhornen  (meines  Sohns)  Hauß  [in  (iRJlai.]  zue- 
nechst  an  der  Staiggassen  und  zimlich  wol  erbauen  war. 
vermeindtemi  die  Soldaten  ein  eruette  Beüth  zue  bekom- 
men, rennend  das  Th.  auf,  treffend  ilm  an."  .\NiinRX 
1G03/29.  S.  nocli  Bd  III  359  M.  (1478.  Bs  Chr..  am  .Tütschen 
Huß'):  Vlll  10(i8  o.  (A.\Wett.  Offn.);  XI  32  u.  (1648. 
Ztirün.:  vgl.  unter  Tiinn-T.).  Neben  Tilr;  s.  Sp.  1264  o. 
(JReinh.  191,3)  sowie  Bd  XII  935,6  (F  StB.).  An  der  Tenne 
(Vgl.  Tiinn-T.);  s.  Sp.  117  M.  (SGfeller  1931).  Wetterregel: 
l{eigil  |Bd  VI  744.  Bed.  la]  d'Ar  nh,  Bür,  mach  d's  Chorn 
iib!  Hriiiil  d'Ar  »/,  Bür.  Ine  d's  T.  üjl  B.iiRXD.  1914  (B  um 
Aarb.).  auch  KL.  (Blns). 

ß)  eines  großem  Gebäudes,  Gebäudekomplexes.  S.Sp. 


;  i'ifij  o.  (  Fl  iiliTiiialli;  vi.'l.  Iw  KU.  N12  iSliin»».  .|  Im  Waiwii 
'  liaiiH  Milli'ii  neinl  »cht  llieiiHleii.  iilU  der  Tliorwnrter  iiml 
noch  ein  l'erHiiliii,  nu  die  Abwart  ilell  Tli«  ervonlerel,  ein 
Kiichi,i'iii  .Niiyeri'ii,  zwo  .MlielltTen  und  zween  niidere  Dien- 
sten.' Il>75,  IlStU.  liiMbe«.  Il  einer  Kirche,  einiii 
I  KloxtiTH'.  Syn.  Kilrhni-T.  .I>er  lieri;  l'iillvnrine  int  nelH-tt 
dem  kilcheniithiir  |iler  lleili);i;ruhkirclie  in  .lenimdeiiil 
L'i'L'eiin  ntlganng,  Sii  einer  dnn  vnnn  iiiltta«;  her  zun  di'iii  tli. 
iiiL'ailt  (.'egeiin  mitlernncht,  ho  IhI  Cnlvariii  uff  die  recht 
hanndt  glegenn.  I'niiil  viinii  dem  angxicht  iilini.'ef»lirlicli 
7  sclirylt  vonn  der  kilchenthiirenii  lii'tt  ein  schnnen.  viiT- 
ecketeii  piirphirslein.'  l'Vii.i.i.Mii.ii  l,'^it«5  H,  An  Klodter- 
gebiiude,  -nianer.  .Wir  liand  daz  liden  iinserM  Herren  in 
ünserm  t.  ernilwret  und  gabeinl  wir  dem  imder  K  culdin.' 
lOVvH.vnii'i.KH  1IK{/1.')2«.  .Ileni  die  zwi-y  thor  glich 
^  liebend  des  pfarherren  1ms  beide  machen  und  heiiL'cken. 
I  ouch  iiin  da.s  ein  Ih.  usennwertz  das  thiir<rricht  von  stein 
I  darin  hoiiwen  und  versetzen  lassen.'  1579.  SciiwIC.  Haiib. 
.Das  Th.  in  das  erste  Cluster.'  .I.IKiKiiKn  W*'i  ( l'lan 
Kloster  .Mierheiligen).  —  2)  einer  Uiirs.'.  eines  Schlosses: 
Syn.  Iliirij-T.  .Wenn  die  imni  hiis  (die  .Mitverschworeneii 
in  der  Burg  Sarnen|  düechti.  das  ir  .so  vill  wäre,  das  sy  die 
tor  offen  behau  miicliten.  so  sidt  einer  fürhinn  gan  und 
solt  eins  hi)rnli  blasen:  denn  solten  die  in  den  erlen  uf  sin 
und  innen  zun  hilf  komen.'  Wkissks  Buch:  s.  auch  Ud  X 
1,570  o.  (  Hrennw.  Chr.).  ..Mso  viel  graf  Kuodnif  mit  sinen 
pferden  in  das  schloß,  behielte  das  th.  offen,  bis  die  fuoß- 
knecht  hienach  kamend'.  in  die  (^etlibiirg  1268.  HBkknnw. 
Chr.  .Urug.  Thar',  am  Schloß  TiiWeinf.  1695,  Tu  Kl). 
(  Plan).  S.  noch  Bd  IX  759  M.  (Ilaimonsk.  1531):  Sp.  448  o. 
(ebd.).  1-264  o.  (Stretl.  Chr.). 

V)  einer  Stadtmauer,  tw.  auch  i.S.v.  Torturm  (vgl. 
Turn),  heute  meist  nur  noch  in  .Namen  (s.u.);  Syn.  .slndl-T.: 
vgl.  ferner  etwa  (zT.  mit  Abb.)  .Mliiieger  16(K!.  3.54ff.: 
Abryß  der  Statt  Arouw  1671  (hsr.  von  W.Merz  191(1); 
SViigelin,  Zürichs  ehemalige  Stadtthore  (Zürich  1S4II|; 
C.VXlüller,  Die  Stadtbefestigung  von  Basel  (.Neujahrsbl.. 
hg.  V.  der  (ies.  z.  Beförderung  des  (iuten  und  (iemein- 
nützigen.  133  4.  19.55,6)  sowie  die  einschlägigen  Bände  der 
Kunstdenkmäler  der  .Schweiz.  .[Beim  .fest  des  libs  Christi" 
in  (iStdt  12.54[  procediert  man  umb  die  statt.  (Jber  den 
vier  rlioren.  Muolterthor.  Schibinerthor,  Bletz-  und  Spiser- 
thor.  warend  von  den  bürger  zuoberaite  altar  von  tuocher. 
bilder,  kerzen  etc.  .\llda  hielt  man  under  iedem  still,  sin- 
gende ain  evangelion  [usw.[."  Kessl.  .Thor  hatte  die 
Stadt  [Sch]  ehemalen  acht.  dar\'or  aber  zwey  vermauret 
worden,  und  sind  dermahlen  noch  übrig  das  Rhein-, 
Schwarz-,  Neu-,  Thurn-.  Eugelbrecht-  und  Ober-Mülli- 
Tlior.  und  nebend  denselbigen  auch  noch  einige  Thörlein. 
als  das  Wäber-  und  Schmitten-Thörlein."  Lei"  Le.\.  Vgl.: 
,Chur  .  . .  hat  zwei  Haubtthore,  nämlich  das  Obere  und  das 
L'ndere,  neben  diesen  auch  zwei  andere,  nämlich  das 
Scaletta-  und  das  Metzgerthor.  Am  übern  Th.  jenseit  der 
Bruk  stehet  das  Zollhauß.  welches  nun  der  Stadt  zugehörig. 
Die  Hofthore.  wodurch  man  in  Schanfik  reiset,  haben  die 
Bischöflichen  im  Besitz.'  Sererh.  174"2.  Sprw.:  .Großen 
stat  wil  weites  t."  Ring.  In  der  Klostermauer  als  einem 
Stück  der  Stadtbefestigung.  ,Wer  aber  das.  das  die  muren. 
als  ir  tor  begrifent,  nidervielin,  tue  sun  dieselben  swestren 
[Klosterfrauen  von  ZÖtenbach]  wnder  machen  an  der 
burger  schaden."  1"292.  Z  ÜB.  .[Es  wird  bestimmt,  daß  die 
Karthäusermönche]  kein  th..  thür  noch  gange  wider  den 
Rine  noch  wider  daz  velde  uß  haben  söllent  .  . .  äne  unseren 
und  des  rates  . . .  urloub  und  willen."  1401,  Bs  Chr.  S.  noch 
Bd  IX  727  u.  (1278,  Bs  ÜB.).  .Neben  kleinern  Eingängen; 
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vgl.  2aß.  .Püitli-;  s.  Hd  IV  1(133  ii.  (Kriegsb.  1644).  Jörli": 
s.o.  (Leu  Le.\.).  ,tiir(li)';  s.  schon  o.  (1401,  Bs  Chr.)  »ml 
vgl.  Sp.  1264  0.  ,|Die  Laufenburger  sollen  das  den  Ilabs- 
burgern  reservierte  .türli'  im  Turm  zum  ,Storchennast'| 
beschließen  und  entschließen,  tags  uml  nachts,  als  sy  ander 
iren  toren  und  türlin  tuont,  die  zuo  der  stat  hiJrent.'  1383, 
AALauf.  StR.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  698  o.  S.  noch 
Bd  II  7.58  o.  (Z  Mand.  1488):  IX  751  M.  (1493,  AABr.  StR.). 
1108  0.  (1481/1570,  ÄALauf.  StR.).  Xeben  andern  Bauten 
oder  Teilen  der  Befestigung;  vgl.  T.-IIüs  (Bd  11  1733)  sowie 
Sp.  1264  M.  ,1  lib.  1  ß  kostet  die  uffgande  briigge  ze 
machende  an  dem  t.  bi  jungher  Petermans  t.'  1390/1, 
BBiel  StRechn.  ,Item,  von  der  obren  brüggen  und  tlior 
wägen  sol  unser  gnädiger  her  die  zwey  ussern  thor  und  die 
selben  brugg  mit  dem  stüblin  versächen  und  in  eren  haben 
und  ein  statt  die  inren  brugg  und  die  selben  zwey  thor  bim 
Schutzgatter.-  um  1480,  AaK.  StR.  S.  noch  Bd  11  496  o. 
(HllLav.  1659).  497/8  (1548,  UMey.  Chr.).  498  o.  (Fris.; 
Mal.),  .erker.'  ,Es  soll  ouch  ein  vogt  das  Mülinthor  und  das 
Männwegthor  versorgen  und  alle  ergker,  die  u{  den  tlioren 
stond.'  ZReg.  StR.  1501.  S.  noch  Bd  I  448  u.  (1384,  AaB. 
StR.).  .graben.'  ,Buwmeister  soll  by  dem  bolhverkh  uff 
Dorf  am  see  das  usser  tli.  vernuuen,  item  den  wiiost  hin- 
wegnimen  und  den  graben  recht  rüsten  lassen,  ouch  die 
schloß  am  andern  th.  verenderen.'  1597,  Z  RM.  S.  noch 
Bd  XI  1703  0.  (1541/3,  Z  Eheger.).  .grendeP;  s.  Bd  II 
757  u.  (1341,  Urk.).  758  o.  (3  Belege).  ,Tum.-  ,[Rat  und 
Zunftmeister  verleilien  dem  A.]  den  thurn,  by  sinem  garten 
gelegen,  dadurch  etwen  ein  th.  von  der  nüwen  vorstatt 
[Pfaffenvorstadt]  lunuß  uf  das  veld  gangen  ist.'  1421, 
Bs  XIV.  ,[Die  Sieger]  namend  innen  [den  Zugern  1404) 
die  Schlüssel  zuo  Thoren,  Thürnen  und  auch  ir  Paner  und 
Sigel,  allen  Gwald.'  KSuter  Zg  Chr.  1549  (Absclir.  von 
1610).  ,[1228  hat  (iraf  Peter  von  Savoyen  die  Stadt  Bern] 
weiter  hinauf  von  dem  Zeitglockenturn  und  Thiergraben 
an  bis  an  den  jetzt  genannten  Keficlithurn  gebauet  und 
diesen  Thurn  zum  obern  Th.  gesetzet,  welches  das  Glocken- 
thor  genennet  ward.'  GitrNER  1732.  Vgl.:  .Die  Uhr  auf 
dem  Oberdörffer  Th.  [in  ZStdt]  ist  an[no]  1581  auf  selbigen 
Thurn  gesetzt  ...  worden.'  Mem.  Tig.  1742.  I.S.v.  Tor- 
turm: ,Der  sogenante  Rollte  Thurn  ist  ein  Th.  unten  an  der 
Müsegg  nidsich',  in  LStdt.  Leu  Lex.  Wolmräume  für  den 
Tonvächter;  vgl.  r.-Slübli  (Bd  X  1166).  ,[Es  soll]  der 
zoller  liiiinet  tags  sin  wonung  in  dem  hüsli  vor  dem  obern 
Innern  th.  halten,  damit  er  destbaß  des  zols  \vart[e]n,  und 
zuo  nacht  innert  dem  th.  in  dem  nüwen  hüsli  [das  noch 
ausgebaut  werden  soll[  damit  er  sin  nachtwonung  darin 
haben  . . .  solle."  1564,  AABremg.  StR. ;  vgl.  ,das  thar- 
hüetterhüßli' in  ScHStdt.  1529,  Z.  Lage,  Beschaffenheit. 
,Von  des  t-s  wegen,  das  in  den  Brüel  gatt.'  1416,  AaKI. 
StR.  S.  noch  Bd  X  1328  M.  (äL  RB.)."  Meist  halbappell. 
(vgl.  die  Lokalnn.),  mit  bestimmendem  Adjektiv,  über- 
gehend in  Zssen;  vgl.  dd.  ,inner,  usser':  s.  schon  o.  (1597, 
Z  RM.;  1564,  AABremg.  StR.).  ,Wenne  die  burger  ein 
Wächter  wen  han  uf  dem  ussern  t.  der  rüdren  brugge.' 
AABremg.  Stadtrodel  1.  H.XIV. ;  nachher:  .Alle,  die  vor 
dem  nidren  t.  ussrend  der  Rüsbrugg  mit  hus  sitzend." 
,[Eui  garten]  gelegen  vor  dem  ober  und  usser  t.',  zu  BStdt. 
1345,  Fontes.  , Meister  Paule,  dem  nialer,  von  dem  rieh 
an  dem  Wasserthor  ze  malen  imd  von  sanct  Ursen  zuo 
fassen  und  das  geliüß  ze  malen  am  innern  th.  19  S.'  1490, 
S  Seckelmeisterreclm. ;  vgl.  S  KD.  1893,  178.  ober;  Gegs. 
under,  ,nider'.  S.  Bd  IX  "2"29  u.  (1543,  THBisch.); 
X  1142  M.  (1392,  Seh  Chr.);  XII  1317  o.  (ZBül.  Offn. 
1510).  In  AABremg.;  vgl.  AABremg.  StR.  4.  ,Ein  weg  sol 


ouch  gan  von  dem  ober  t.  hinder  der  iiiüli  in  Rüß."  l.II. 
XIV.,  AAßremg.  StR.  .Der  burger  vich  [soll]  ze  dem 
obern  t.  iiß  gan."  ebd.  ,Uf  daz  ober  th.  gehört  RL.  und  CL.', 
bei  Kriegslage.  1415,  ebd.  In  AARh.  Heute  (Jhertor.  ,Vor 
dem  obern  oder  Glünklistor.'  1387,  AaRIi.  StUrk.  In  BStdt : 
vgl.  B  KD.  19.52.  142ff.  .So  ist  der  Christoffelthurn  ein  sehr 
hoher,  starcker  Thurn  beym  Ubern  Th.,  zu  oberst  in  der 
Stadt."  Gkixer  1732;  s.  auch  o.  S.  noch  Bd  IX  1394  M. 
(1496,  Ansh.):  X  1105  M.  (1398,  B  StR.;  ß  StSatzg  15.39): 
XI  1714  M.  (1437,  B  StRechn.)  sowie  o.  (1,34.5,  Fontes). 
In  GRCliur,  heute  auch  Quartiername  Obertör.  D's  Glöggli 
uf  <'em  Obertor.  ABüchli  1958.  .[Güter]  gelegen  vor 
dem  obren  t."  1.363,  Mohr  CD.  S.  noch  o.  (Sererh.  1742). 
Auch  in  andern  Städten,  under;  Gegs.  ober.  S.  Bd  IX  760 
M.  (1687,  AaK.  StR.).  In  BStdt;  s.  Bd  XI  2159  o.  (RvTavel 
1910)  und  vgl.  Undertor-Wart  (ebd.  1922)  sowie  ,nider". 
In  GfiChur,  heute  auch  Quartiername  ünderlor.  Oeije"! 
d's  under  T.  ABüchli  1958,  657,  mit  Abb.  ,[Äcker|  ligent 
ze  dem  undren  t.  vor  dem  erütz."  1363,  Mohr,  CD.  S.  noch 
Sp.  r266  u.  (Sererh.  1742)  und  vgl.:  ,Underthorer  Allmein.' 
1760,  R.\T.  NB.  In  ZElgg,  im  Reim:  Lose''t.  wns  i'"''  weiß, 
's  Hecke"  Bad  im  Undertur  ist  heiß  z'  Mittag  am  Ei''s  ZElgg. 
,nider';  Gegs.  ober.  S.  o.  (AABremg.  Stadtrodel  1.  H.  XIV.) 
und  vgl.  Bd  XII  1452  u.  (1425/9,  Zg  .IzB.).  In  LStdt 
(später  .Basier  T."  genannt).  ,Dis  [die  Aussteihmg  einer 
Urkunde]  geschach  ze  Lucerren  vor  dem  nidern  t."  1297, 
QW.  ,Xiderth.'  1583,  L  Üstersp.  XV./XVl.  In  ZWth.  (bei 
der  .Schlangenniühle").  .[Gärten]  die  da  ligent  vor  dem 
nider  t.  bi  der  Ölach."  1311  (?l,  Z  ÜB.  ,Die  müli  gelegen  ze 
Wintertur  vor  dem  nidern  t.'  1366,  Th  UB.  ,Uff  das  Xider- 
dar."  1529,  ZWth.  Seckelamtsrechn.  Auch  in  andern 
Städten,  chlei".  In  BTh.:  D's  Clüei''töri.  Zyro  (.gegen  den 
Schwäbis',  zur  Aare);  vgl.:  ,[NN.  verkaufen]  einen  garten 
ze  Thiin  zem  kleinen  türlin  uff  dem  graben,  da  man  in  das 
Swebis  gat  [usw.].'  1405,  BTh.  Urk.  sowie:  ,oben  am  kleinen 
Dührli  bim  Schwäbisweg."  1668,  ebd.  ,mer.'  In  AaMcII.: 
,Der  . . .  hoff  . . .  vor  unser  statt  und  vor  dem  meren  t. 
gelegen.'  1462,  AaB.  Urk.  .mittler.'  In  ScnStdt:  ,Am 
mittleren  T.'  JJRüeger  1606.  ,nüw.'  In  GRChur:  ,Xeues 
Torli.'  Rät.  NB.  (.urkimdl.').  In  GStdt:  ,Das  Neu-  oder 
Klosterth.'  Leu  Lex.  In  ScnStdt:  s.  Sp.  1'266  u.  (Leu  Lex.). 
In  ZoStdt  (das  1873  niedergelegte  .Baarertor").  ,Die  straß, 
die  zuo  dem  nüwen  t.  us  gatt."  14.58,  Zo  UB.  ,By  dem 
nüwen  t."  1505,  ebd.;  auch  noch  1522.  .Als  Grenzpunkt 
der  eigentl.  Stadt;  vgl.  o.  (1297,  QW.).  In  präp.  Fügungen. 
,[Wer  wegen  Unzucht  bestraft  wird]  der  sol  die  stat  imd 
ouch  (üe  vorstette  miden,  als  die  usser  Silbrugge  hie 
disenthalben  anvahet  und  darnach  al  umbe  die  stat  z 
allen  torn,  als  der  burger  wighuser  und  ir  hengste  stuonden 
ald  noch  stant.'  Z  RBr.  ,Wir  setzen  ouch,  wer  in  unser 
stat  indrent  den  toren  mit  kuglen  oder  mit  steinen  in 
gewette  wirft,  der  sol  varen  von  unser  stat  1  manod  und 
10  ß  ze  einung  geben.'  B  Satzungenb.  XV.  ,An  ligendem 
Guth:  1  Mahl  [Maß]  und  35  Kl[after]  Weingarten  zwüschen 
Thoren  hier  alsgelegen  [usw.]."  1757,  GRChur  Inv.  S.  noch 
Sp.  629  M.  (1633,"HOHuber  Chr.)  und  vgl.:  ,Iteni  alle 
lelien  und  coloneyen,  die  ainem  herren  von  Chur  zuo- 
gehörent,  daz  sol  zuo  Fürstenburg  [Fürstenau]  zwüschen 
den  thoren  berechtet  werden."  1427,  PFoffa  1864;  dazu 
HBL.  111  355.  Vor  's  D.  nse"  (auch  um  's  D.  ume")  gö", 
einen  Spaziergang  machen  BsStdt  (zunächst  Studenten- 
spr.?).  .Jhesus  aines  tages  gieng  mit  andren  kinden  für 
das  t.  uff  ainen  aker,  was  da  vor."  Werxher  ML.  ,Nach  dem 
und  inn  N.  füi"  das  th.  gevordert  hab."  um  1440,  Z;  hieher? 
,[Den  Dieb  hat  der  ,nachrichter'J  gefüert  uff  Dorff  für  das  t. 
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iiiiil  im  ilit.si'll»  »iiii>  lii'iilr  iiii'ii  VIDI  «liii'iii  MI)  ^'■•Hi-linil(i'M. 
iiiiil  /iiciili'in  liiit  IT  i;i<K\viiri'ii  i'iii  iiid'rlit  iiml  ili'rr.iiii  iiIht 
ili'ii  Aiiilii'ii;  |!|  linvi'rxiKi'iilii'li  /•'  (.'iiinl.'  I  117,  /;  ,fllr  ilnx 
lli.  Ulf  Doill  liii'ii'ii.'  1117.  /.  KU.  S.  iKii'li  Uli  l\  :u\  M. 

(IUI,  IN   l{i|.l;   .MI  >*XK;'.*  (IWi'i.   H   lii'l.).  ,Vnr  il T.. 

viir  (li'ii  'riiii'ii.'  ,|l<iiiliil(  von  .\iirliiir}:  HJIzl  odi'iillii'li  r.ii 
lii>rii'lil|  «1'  WilliNiiw  vor  ili'iii  I.  »n  fryi'iii  i;i'rii'liti'.'  I.'<r)7, 
^^;ll.  Uli.  ,St(lr  vnr  ili'iii  t.  miil  ii(f  iloin  liiiiilr',  t^M-mrlir. 
IHilll,  /  SliMicrli.  .Ks  siil  iiii'iiiaii  vor  imisitii  tiiri>ii  iiImmiiiU 
wi'ili-r  Htiibt'ii  iiiii'li  si'Ulmsi'  niiiclii'ii  lini'  (ji-vitiI,  al)i>r 
M'liilriMi  iiiiip-n  si  inarhiMi  mit  rat  iiml  iirliiiip  iliiHcrs 
lali'.s."  II  Sal/.iinp'tib.  XV.;  s.  ila/.ii  Uil  X  IKIö  M.  CJ  »c- 
li';;i'i.  .Von  ilcii  ini'ikli'ri  ist  iifri'ill,  ilaz  ilir  vor  ilrli  liirrn  i 
siilli'ii  ah^'i-taii  wi'mIi'II,  iimiI  ilrm  alti'ii  srIiiiltlii'iLli'ii  lir- 
viillu'u,  mit  ili'ri  wiilrn  vm  di'ii  llioirii  zi'  iimIcii.'  IKül, 
.\\|{|i.  St|{.  ,|l)i'ii  Hiiix'i'in  wuiiii'l  fiiii;i'lialt('ii,  ilaU  sie  an 
Sciim-  iinil  l'Viortaürii  /.wisi-liim  ilrr  l'ri'(li;;t  iiiiil  ilrm  .\mt 
nirlil  auf  ilrr  (iassi'ii  iiilor  vor  ili'ii  'l'hiiriTi  spazirrcn  iidi'r 
iini!;i'lii'H."  I;"):t0,  SIti  hkaht  1;HI!I  (modi-rn.).  S.  nocli  Itd  II 
lliVi  II.  (1417,  I,  Ixatsh.):  XI  17-.'(l  o.  (Z  Hlir.).  •J(l7(i/7 
(liV.'r»,li  HM.)  und  v-l.  Md  Xll  >KV2  M.  (Z  Maml.  l(i'J7). 
In  den  .Wnclitcn'  IVoi-stiidtrnl  salicn  zahlriMchc  Stadt- 
Imriror  .  .  .  Diese  UursiiT  ,vor  den  Tliorcn'  freiiosscn  zwar 
.Wonii  und  Wi'id"  (d.i.  Alliiu'udnutzuMir)  mit  ilin-n  Nacli- 
l)arii  in  den  Wachten,  leisteten  aber  Steuer-  und  Milititr- 
dienst  mit  den  eip:entlielien  Stadtburirern.  Z.Neuniünster 
Clir.  IfvSil:  \!.'l.  dazu  \oi.'.-Nüseli.  II  4.V.'fl  .sowie:  .Stiira 
in  Xidienilorf  vor  dem  t.  .  .  .  stiira  in  der  statt  in  Xidreii- 
dort',  i'beiseliriften.  l.'i.')7,  ZSteuerb..  aucli:  .Wie  man  die 
lüt  vor  ileni  t.  Iialten  sol  mit  reissen  |in>('»  /  Hil  VI  18(l|-i|, 
die  in  den  zünften  siiit  oder  nielit.'  14(IH,  Z  StH.  und: 
,l)ie  pestilenz,  die  in  der  ;.'rol3en  und  Ivleinen  statt  und  vor 
den  tharen  in  den  waehten  hin  und  wiih^r  vil  <ruoter  lieber 
liithen  hiii!;enommen'.  in  ZStdt  l.')Si.  Wirk.  .Zum  t.  in": 
,.\.  khiirt.  das  Kathrin  .M.  liab  gesproclien.  sy  und  ir  törh- 
terli  syen  als  zwo  bös.  viilsch  zuiieen,  als  zno  dem  t.  ie 
sigind  ineangen."  Hi..\spn.  ace.  .Zum  t.  (zno  den  toren)  üs"; 
virl.  Hd  111  479/80  (Scii  It  Sulir.).  .[Bei  rnruhcnl  sol  ouch 
niemant  niitzit  für  sich  selbs  anheben  nach  louffen  und 
kein  sestiirm  nach  g:löuf  nit  machen,  ouch  nit  zuo  den 
thoren  iiU  louffen  :in  nrlob  eines  schulthessen."  um  1510. 
Aar.  StR.  .So  die  herren  eerieliter  irwalt  eehept,  hettind  sy 
söUich  vasel  miteinander  zum  th.  ul3  trschickt."  1541/3. 
Z  Eheger.  Im  Keehtsvollzuc;.  .|Die  Brandstifterin]  ward 
also  ulJ  und  von  unsern  handen  und  ^efansrnüsse  gela.ssen, 
also  das  si  unserm  nachriehter  empfollien  ward,  der  si 
nakent  von  unser  stat  obern  t..  mit  einer  ruoten  schlachent. 
die  stat  ab  bis  uff  die  nidren  brus":  fiiert.'  1448.  B  StR. 
.Rensnold  ließ  die  vier  teyl  (des  hiiiirerichteten  (lannellon 
in.Xawerra'l  iiff  vierthar  häneken.'  Morgant  1530.  S.  noch 
Bd  XI  ■234;i  M.  il.5;Hi,  Aar.  StR.)  sowie  o.  (1447.  Z  HB.). 
.Vuszeichnun-;  durch  das  Reichs-,  Stadtwappen.  .(Maurer 
und  Maler]  söllent  die  schilt  mach[e]n.  unser  statt  schiki 
über  die  drü  tor,  zwen  imser  schilten  fi;eg:en  einander  und 
das  rieh  daruff  in  ein  hüpscli  veldung  und  listen  darumb, 
als  wir  des  überkommen  sind."  nach  1415,  L  Ratsprot. 
.Iteni  10  ß  dem  moler.  ein  Basler  stab  inn  ein  feldimg  an 
das  ober  t.  ze  mollen",  in  Bsl.ie.  1498/9,  BHarms  1913. 
.Es  füert  die  Stat  [Sch]  an  irlichen  Orten  one  allen  Under- 
scheid  etwan  den  ganzen,  etwan  den  halben  Wider  mit 
sampt  dem  Turn,  als  an  den  Toren  gmeiner  Stat.  Das 
Rhintor.  Nüwturn  und  das  Obertor  hand  den  ganzen 
Wider,  und  zwar  da.s  Obertor  in  einen  Stein  vor  langen 
Ziten  ghowen,  wie  am  mittleren  T.  zue  sehen."  JJRiegek 
1601).  Vgl.  noch  Bd  VI  155  u.  (Troll);  IX  1491/"2  (Z  Xeuj. 


W.  IHMÜC,  Sp.  I".'(;7  U.  (II!H»,  .SSei-kelllieinlcrriThn.). 
(iirnuiK;.  Sehhellun!.',  Wucht;  vfl.  T.-^MUM  II  '.'71). 
■  lliiUii,  (Bd  IV  I97:i(,  ferner  etwa  Z  .Neuj.  K.  |!C.1l,  VUi. 
KlllZelne  der  (olL'emlen  lli'le|;e  viell.  eher  zu  I).  .Im  /f/ini 
:' S'iirhl  Hill''  (In  T'ir  iffilil  imu"  imrtli'.  Iln  .NnliiMinlzl;;  Ilt'JH. 
I  l'jt  kiiniml  einem  in  den  SinM|  rr  iiiurt'  /n  hnmiii'i'',  wit 
»■ ./'/«  7".  li'iiMlißni''i.  A  Ul'nil.1  l!lf»H  ((HtChiir).  Kr  itl  um  T. 
iMc",  .Hocleirli.  hIn  inun  diw  Tiir  oftnete'.  Sii.iikh.  /','»  lülel 
:um  7'.,  rufen  die  Kinder,  wenn  die  Keiernbenilirliirke 
erliiiit  A.\Hr.;  vjil.  T.-(llii(i<i  (Bd  II  (JIH)  «»wie:  ..Mit  Kin- 
linich  der  Nacht  scIiloU  die  Wacht  die  Tore  iiml  die  kleinen 
Si'itenpforicheii  (beim  Salzmagazin.  am  Tnrliraiii  und 
oben  in  der  Storchenga.s.se  beim  SchieUtiirin),  sobald  die 
Torgloeke  das  Zeichen  gegeben.'  A\  TB.  1!MM,  KA.: 
TiifiH  :iim  T.  liiini"  miil]!'",  ,ain  Lehensende  mit  dem  Ver- 
mögen fertig  sein,  vor  dem  Tode  tabula  rasa  mit  dem  Ver- 
mögen machen'  l'wE.  .Ist  abgeraten  der  thoren  halb,  dali 
die  groUen  thor  winterUzitt  umb  7  uren  beschlos.sen 
werdinil  und  clie  kleinen  umb  .'S  uren,  darvor  nit  . . .  Welcher 
aber  nach  den  Hfn  khiimpt.  sol  schuldig  sin  1  fi  von  iedem 
wagen,  ein  rittender  1  kjrüzer].  ein  fuoUgenger  1  il..  von 
iedem  th.  ufzesperen.  .Vm  morgen  winterUzitt  sollenil  die 
thor  umb  die  4  uren  ufgespert  werden.'  1577.  .\\K.  StR. 
S.  noch  Bd  Xll  752  o.  (E.  XVI..  AAl,anf.  .StR.).  ,l)ie 
kilchen  sollent  ouch  beschlos.sen  blyben  . . .  .\lle  thor 
sond  ouch  beschlossen  syn.  bis  das  spil  uß  ist.  Doch  by 
disen  drven:  Wiisis-.  Hoff-  und  Niderthor  sol  man  lüt 
jWiichterl  hallten,  die  lütt  üb  und  yn  ze  la.ssen."  1.597. 
1,  Ostersp.  XV./.Wl.;  vgl.  n.  .Wahrend  der  .Morgen-  und 
.Nachmittagspredigten  und  Kinderlehren  sind  die  Tore 
der  Stadt  und  Vorstadt  zu  schlielien."  17.54,  Aar.  StK. 
(modern.).  Bei  besondem  Ereignissen,  (iefahren.  .Were. 
daz  ein  geschrey  dlieinist  wurde  in  der  statt  von  füres  not 
oder  sust  ein  ungewonlicher  uflouff.  so  hand  unser  herren 
Schultheis,  rät.  alt  und  nüw  .  . .  die  thor  also  besetzt,  als 
hienach  eigenlich  bescheiden  ist."  1415.  .\ABremg.  StR.: 
s.  auch  Bd  IX  751  o.  .Wa  ein  usser  einen  indren  in  unser 
stat  wundet  oder  zuo  tode  schlaf,  alsbalde  das  beschicht, 
so  sol  man  alle  tor  siinderlich  versechen  und  beschließen, 
ungevarlich.  ob  es  notdürftig  wird."  B  Satzungenb.  XV. 
.Es  werdend  ouch  dise  Tor  ]wenn  sie]  uf  den  Abend  be- 
schlossen werdend,  nit  mehr  geöffnet  ...  es  sige  dann  ein 
Brunst  auf  dem  Land,  so  tuet  man  allein  das  T.  uf.  so  gegen 
dem  Für  ist."  .IJRieger  lölü.  ,|Bei  einer  Hinrichtung 
sollen  die  Wächter]  sobald  es  an  den  Landtag  läutet,  die 
Thor  beschließen  . . .  und  nur  das  kleine  Thürlin  offen 
halten,  dort  aber  eine  Wache  stellen."  1747,  AAZof.  StR. 
S.  noch  Bd  II  758  o.  (1488.  Z  Mand.):  IX  706  M.  (Z  Chr. 
133G  144G):  X  1328  M.  (äL  RB.).  Torhüter,  .\ufseh( r  uä. ; 
vgl.  r.-Hi«lrrin  (Bd  II  1797).  -Schließer.  -SMüsshr. 
-Schaber  (Bd  IX  725.  7(50.  1557).  -Wächter,  auch  .4ii- 
schl^ihrr  1  (Bd  IX  391).  .Der  weibel  schwert  . . .  ouch  das 
th.  uf-  und  zuothuon  nach  dem  und  von  alterhar  brucht 
ist."  um  1415,  Aar.  StR.  .Si  [die  Basler  nach  der  Beschwö- 
rung des  Bundesvertrags  1501]  tatend  ouch  von  stund  an 
ire  tor  uf,  die  besclilossen  warend.  imd  die  hüeter  darvon. 
L'nd  da  si  vor  20  man  mit  wer  und  hämisch  hatend  gehan, 
saztend  si  des  selben  tages  an  ir  stat  ein  frow  mit  der 
kunkel;  die  span  und  vordert  den  zol."  HBrexnw.  Chr. 
.X'un  dise  der  Stat  Tor  alle,  deren  noch  sibne  offen  stond 
und  gebrucht  werdend,  habend  ire  tägliche  Wechter  mit 
sampt  einem  oder  zweien  Biwechteren  je  nach  Gstaltsame 
der  Zit.  ußgenommen  das  Webertürli.  welches,  diewil  es 
in  der  Ringkmuren  innen  ligt.  bedarf  es  der  Wechteren 
nüt."  JJRiTEGER  1606.  S.  noch  Bd  VII  1300  o.  (148(t. 
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ZKliiMii.);  VI II  1Ö40  M.  (14,35,  AALauf.  StK.;  1.5(11,  A\Kh. 
StR,);  IX  70(5  M.  (1539.  Aa  Rq.  1922).  7.59  ii.  (mehrere 
ßelese):  XII  1314  o.  (1403,  G  Seckelanitsb.);  Sp.  372  o, 
(1530,  AaRIi,  StR.).  1267  ii.  (AABrems:.  Stadtrodel  1,H. 
XIV.).  .Sodann  sind  verordnet  [während  des  Osterspielsj 
harumzegan,  runden,  zuo  suchen,  wie  by  den  tlioren  unnd 
uf  den  fjassen  ^ewachet  werde:  CBur,  H Knoblauch,'  1597, 
L  Ostersp.  XV./XVL;  Vfjl.  o.  ,So  das  Feür  und  die  Brunst 
[aulJerhalb  der  Stadt)  2:roß  were,  das  einem  Schultlieyßen 
und  die  Verordneten  zun  Toren  nothwendia;  bedunken 
wurde,  mehrere  Hilf  ze  schicken,  sollend  sy  an  obstende 
Zal  der  Liiüfferen  nit  fjebunden  syn.'  AaZoI.  (lerichtssatzg 
1623.  Mit  Bez.  auf  eine  Abgabe  an  den  Torwart.  ,Das 
aber  sust  iemand  ützit  |,in  der  kilchherri  Niiwenegck'] 
an  das  th.  und  stettli  Lonppen  geben,  hab  er  nie  gehört 
noch  verstanden.'  um  1,5(14,  BLaup.  Rq. ;  s.  auch  Sp.  650  u. 
und  vgl.  (be  weitere  Aussage:  ,Hab  er  und  sin  nachburen 
allweg  dem  torwart  die  garben  und  das  brot  geben.'  ebd. 
Verteidigung.  ,Und  welche  zuo  den  thoren  liörend,  die 
sond  zuo  den  thoren  loufen  mit  ir  gweren  und  harnist,  bis 
man  erkenne,  wie  es  ein  gestalt  habe,'  um  1510,  Aar.  StR. 
.Soll  Marsillythor  beslossen  werden  und  unden  der  weg 
verzogen.  Stürler  die  slüssel.  Räber  das  (Jberthor  verwarten 
und  Peter  Wyßhan  die  slüssel  haben  und  verhüetten. 
(iolattenmattenthor  beslossen  sin;  ein  wacht  nffem  (jbern 
th.,  Niderthor.  Sandfluothor  soll  vermachet  werden.  Uff 
der  wart  bim  galgen  ein  wacht.'  1528,  B  Ref.  ,Wann  nun 
solichs  gescheche,  über  viantz-,  fürs-  oder  wassersnot  ge- 
stürmet würdet,  dann  sollennt  von  stunden  an  alle  houpt- 
lüt,  Duch  schützenn  zuo  den  thorenn  und  uff  die  thürn, 
dahin  ir  ieder  verordnet  ist  .  . .  zuolouffen.'  1531,  Bs  Ref. 
.Aber  ethch  hundert  knecht  yltend  [1443]  den  vienden 
nach  über  (üe  Silbruck  und  durch  die  Sil  in  die  vorstatt  .  . . 
und  vltend  denen  von  Zürich  so  angstlich  nach,  daß  iro  bi 
300  biß  innert  den  grendel  under  das  t,  [Rennwegtor] 
kamend,  >nid  im  t.  und  umb  den  grendel  wurdend  der 
vienden  allermeist  erschlagen,  dann  man  hat  den  grendel 
und  das  t.  beschlossen  ghan,  bis  daß  die  Iren  an  dem  t, 
mord  scliruwend,  si  inzelassen,  und  ward  mit  not  das  t, 
iifgetan,  Do  trungend  etlich  knecht  von  den  Eydgnossen 
mit  den  vienden  zum  t.  hinin  . . .  Und  was  der  schreck  so 
groß,  daß  niemand  achtet,  das  t,  wider  zuozesclüießen.' 
Aeg.  Tschudi  (Clir.);  s.  die  Forts.  Bd  II  497  u.  Zoll, 
Kontrolle.  ,Dis  ist  der  von  Halwil  zol  [Überschr.;  nachher:] 
Des  ersten  von  wulleballen  von  iedem  stuk,  als  si  zuo  dem  t. 
in  gant,  22  Yi^).  Item  zuo  dem  t.  wider  us  4  Vk^-'  L  Zollrodel 
1341.  ,lr  [die  ,pfister']  werdent  sweren,  keyn  körn  noch 
kernen  für  das  zolhus  noch  th.  hinuß  lassen  füeren,  ir 
gebent  dann  den  raüUeren  die  beylen  von  stund  an  mit  dem 
körn.'  1481,  AALauf,  StR.;  s.  ibe  Forts.  Bd  IX  1108  o. 
,I)er  rein])rugzoller  soll  globi'U  und  sweren  .  . .  alle  morgen, 
so  nuin  das  Reinthor  ufthuon  wil,  mit  seinem  gwer  gerust 
by  dem  th.  zuo  seind.'  1531),  AARh.  StR,  S.  noch  Bd  V 
1280  M.  (1371/9,  Z  StB.)  sowie  o.  (HBrennw.  Chr.)  imd 
vgl.  Sp.  1'267  u.  (1564,  AABremg.  StR,), 

8)  einer  Letzimauer  (Grenzmauer);  vgl.  Lctsila  (Bd 
III  1.558).  jAber  sind  wir  harkomen,  das  [die  von  ZoUÄg,] 
ein  offen  straß  süllent  haben  von  der  müly  ze  Wil  . , . 
untzit  ze  Houbtsee  an  das  t.',  bei  Schornen  (Zg/Schw). 
1407,  Zg  UB.;  vgl.  dazu:  ,an  die  niure  ze  Houptse.'  1322, 
Arg.  (Abschr.).  S.  noch  Bd  III  1559  u.  (Mem.  Tig.  1742, 
nach  J Stumpf  1548,  wo:  ,Bey  dem  dorff  Ubermeylan  .,.'). 
Vgl.  auch  JMüller  1926,  33. 

t)  einer  Einfriedung,  eines  Grenzzaunes  uä,,  meist  Dim. 
1 )  am  ( !  a r t  e n ;  verbr.  (auch  St." ) ;  Syn.  Garten-T.  [Da]  bieyl 


si  HO''''  cmisch'  zum  Fensirr  tls  für  (jinrl  nif''  z  r/'.sr/i".  wie 
di  zum  z'umlcrisch'  im  Ucirte"  dür^''  nes  Tori  iisf"  dem  Harh 
nä<^"  (/uf  <'e"  Wald  zur  rimuip".  RvTavel  1916  (HStdt). 
,]Dem]  Herr  Amma  Zundjrunncn  ist  ...  ein  Wöschhauß 
über  den  Bach  und  ein  Tiirlin  über  den  Bach  in  sein  Garten 
zue  machen  begünstiget.'  UAItd.  Dorfb.  1684.  Auch  an 
Obst-,  Weingarten,  zT.  (Dim.)  halbappell.  GuMal.;  Syn. 
Wln-qart-Tür.  Uf  der  rechte"  Site"  vom  Oberdorf  isch' 
d'Skaditm.  e"  schone''  Jiungeri,  unfl  e"  Teil  derro"  isch' 
Wingert.  Z'oherst  isch'  c"  yrös^es  T.,  wo  me"  mid  Fuerwerch 
i"Ai"/are"  kan".  ABücHLi  1958;  nachher:  bis  zum  Skadina- 
tor.  —  2)  am  Friedhof;  verbr.;  Syii.  Chilch-hofs-T.  Wie 
si  am  Frilhof  vorbei  heiend  welle",  due  seiend  us  'km  Törli 
drei  schni'wlßi  FrouPe"  uße"ko".  ABüchli  1958  (GKChur). 
—  3)  in  der  Flur  (Dim.)  B,  so  oAa.  (Bärnd.  19'25),  M. 
(Bund);  Synn.  Esch-T.,  Fall-T.  2,  auch  Galler  1  (Bd  II 
49.5,  wo  weitere):  Pforten  (Bd  V  1184,  wo  ein  weiteres); 
vgl.  T.-Slud  (Bd  X  1380).  .Solche  Tori  oder  Gatter  gab  es 
einst  zwischen  (_)schwand  und  Sumiswald  45.'  Bärnd. 
19'25.  Dür<^''  d's  [Muiii-IWridli  isch'  es  Fueßwäßi  obsig 
*"'"  Sängiwald  ueche"  . .  .  Dert,  wo  der  Wald  het  a"g'fange", 
isch'  es  mit  emene"  Gättcrli  vermacht  g'sl"  ...  We""  de"" 
albe"  die  [Nacht-] Buche"  z'd)lr'''ueche"  gäg"'  ^e"  Waldsoum 
cho"  sl".  het  en  iedere"  a"jäh"  'pressiere",  wil  kene'  gern  het 
d's  Tori  zue'tä".  Vo"  wegen  es  isch'  gägen  ungertsi<:i^  üfg'gan- 
gen,  m""*  we""  me"  nid  het  .\cMi"g  g'ge",  isch'  es  ei"'m 
ume"  üfg'heit.  Bund  1921  (HZulIiger);  vgl.  bß.  ,Nu  da 
[,äsen  Dokter']  hett  ech  oben  im  Dorff  e  schöni,  chum- 
liche  B'husig  im  e  schönen,  großen,  eing'machten  Hooff, 
darinn  viel  Klee  wachst.  [Nun  läßt  einer  der  Patienten] 
vergeßlicher  Wys  z  Thöri  offen  und  geyt  fürt.'  B  Hink. 
Bot  1802  (Brief).  ,Der  dorffride  [von  BRingg.]  vacht  an 
bi  B.  des  ußrosten  huse  und  gat  untz  ze  dem  t.  ze  Schönen- 
büel.'  1291,  BInt.  Ri].  (Abschr.  E.  XIV.).  Xeben  .Türlr. 
,l)er  hof  uf  Dorff,  der  Schniiden  guot,  Sumdienstz  guot, 
("uoni  Schmids  guot  und  des  Ühems  hof.  die  sond  das 
türli  machen  am  Holenweg,  und  sol  der  hof  uf  Dorff  die 
hindren  dorstett  [vgl.  T.-Stud  Bd  X  138(.)]  und  den  dor- 
bann  [!]  drin  und  die  Langegart  den  anfal  ]Bd  I  738,  Bed.  2] 
und  fürslag  ]Bd  IX  229,  Bed.  2aYl  an  demselben  t.  machen.' 
ZBonst.  (Jffn.  XV.  ,Das  Auff  halten  der  Hochzyteren  by  den 
Thoren,  Gatteren,  Thürlenen  und  allen  anderen  Orten  soll 
verbotten  s\ti.'  B  Mand.  1628;  kaum  zuy. 

b)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Teilvorstellungen; 
vgl.  T.-Hölzli  (Bd  II  1263),  -Bogen  (Bd  IV  1068),  -Ge-richt 
(Bd  VI  371),  -Schueh  (Bd  Vlil  486).  a)  Toröffnung. 
Am  Schneckenhaus,  im  Bild;  s.  Bd  XI  514  u.  (Lienert). 
Bes.  in  derWendg  , Under  dem  T.'  uä.;  vgl.:  .Wächter  uff 
dem  Wasenthor  [Ausguck],  th(jrhüeter  imder  dem  Wasen- 
thor.'  um  1570,  AALauf.  StR.  Entspr.  aa:  ,Da  redt  das 
meitli  heiter  \md  blipt  daruff,  das  Hans  in  sini  thenn 
gstanden  sig  imder  dem  th.'  um  1525,  ZKyb.  Entspr.  ay. 
,Item  9ß  verzarten  die  knechte,  (üe  under  den  toren  hüeten 
in  dem  jarment  ze  herbsten.'  1390/1,  BBiel  StRechn. 
,Eß  sol  ein  suustmeister  ein  Wortzeichen  geb[e(n  oder  von 
mund  sagen  dem  zoller  under  dem  t.  von  dem  guot,  daz  im 
verzollet  wirt,  ob  er  des  begert.'  1435,  Zg  UB.  ,Und  sint 
der  boswichten  segs  ein  zite  davor  in  pilgers  wise  ze  fuoß 
in  die  stat  [AARh.]  komen,  in  ejnis  wirts  hus  zeren.  Und 
als  sy  sahent  das  erst  schiff  ]mit  den  Verschworenen] 
lenden  und  ir  ethch  uff  die  Rinbnigke  kommen,  sint  die 
selben  segs  inen  engegen  gangen  under  das  t-e  und  band 
das  t.  uffgehalten,  bis  das  ir  gesellen  zuo  inen  kommen." 
1448,  Bs  Chr.  S.  noch  Bd  X  1149  M.  (1576,  AARh.  StR.); 
XI    508  0.   (1403,    GSeckelamtsb.);    Sp.  1271  M.    (Aeg. 
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rnrliiKli,  Chr.).  Ala  SUinlurl  ili'«  AiiMiufoni.  ,WriU  rimii  iilicr 
iiil.  wo  {ein  lii'kln|;l<>r  Si'liiililtii'r|  ml,  xci  khII  iIit  Sralt- 
kiicrlil  Hin  Alii'iiil  vor  der  tiiiiil  iimlrr  Itcvilcn  iiinl  jimIi'ii 

l'h I  ilri'v   ItiK-f  lliiicn.'   I«i^7,  A\K.  St  l(.  S.  iinili   IM 

Ml  ;i|.l  M.  (1711»,  Aiir.  SlK.).  -,11  Tnriiiri',  -llüi-fl;  ,SyM, 
l'iiki-ii  U  (  Uli  I  7"J!I|.  .1"!  /i'n7i/i(i  i/i/d  I /i »  hiti  'n  :ini  iiiiiiilri- 

.Mm  isi„i  Tor  /„Sl.lt.  S.  iioi'li  Itd  l.\  '.IH7  ii.  iW.Miirf). 
.Ks  liil);i>t  iiil,  iliiU  IT  rillt wi'iliTs  ilii-  Tliiir  iili|:i'lii|i(t  wir 
Siiiiisnii  iiili'i'  ilnU  ilii'  'l'liiir  ihm  m'wirliiMi.'  KWys!«  KiTill. 

l'Up'lii'ii,  vi-rliDiiwi-n  im  CIiisIit  ((M)i>rsi-Iir. ;  tlniiii:|  Dff 
;.'iiIm<  icli  Mi'istiT  LStmlliT,  ili'iii  .Manier,  so  i-r  mit 
Aiisiivi'Imnt;  t'tlicIiiT  Tlmti'ii  iri'liriiclit  |iisw.|.'  11157,  ZSi'k- 
k.'liiiiitsivilm.  S.  ii.hIi  Uli  I  I.Hilii.  ilMi'v.  Chr.  lölD  73); 
II  l'.'ü  II.  (K.llili.,  /.Ulli  /shant;  Hil  Xl  HM  u.);  I.\  W7  .\l. 

\iilmrii  ItHKt/-'!').  7-.';>  .M.  {UM.  AaHrfiiii;.  StK.l:  Sp. 
m'_'  o.  (l'Wlii.  St.Sut?.!;  \M\).  ,l')iM  t.  (an-,  in-lliciikiTi.' 
,Ks  klap-t  .\iiiia  Mity,  trayrrs  wip  .  .  .  dali  ilii'  HiT^Triii 
an  ili'ni  alirnil,  iln  si  hoiil  an  ilriii  ta;;  iiiitrinaiiiliT  L'i'krii'L'i't 
liatli'ii.  7.11(1  Klausen  Slierer.  ir  brileders  siin,  vieni;  .  .  .  und 
sprai'li  /HO  im:  llau!;  mit  mir,  du  minist  mir  ein  t.  anlienken. 
|Narhdein  er  sieh  zuerst  sreslriiulit,  von  der  .\rl)eit  \\v\:- 
7.nlaufen|  ^iens;  er  mit  iro  für  die  statt.'  ll-H,  Z  l{H.; 
s.  die  Kurts.  Itd  VII  Ho  o.  ,'_'  il  dem  seldosser  von  ilein  tar 
iif  der  winden  |des  Sehlosses?)  7,uo  henken."  \M1.  Ztiriin. 
S.  noch  Hd  II  U(;i  u.  (1533,  Kef.-Areh.);  Sp.  rJÜti  o.  ( l.i79, 
SriiwE.  Hnub.).  KA.  Zirüsvlie"  T.  und  Aiiiiil.  in  der  Klemme 
HK.  (SCfeller):  Syn.  siviifclie«  Tür  und  Awjrl  ( Bd  1  HS. 
unter  Aniirl  1  4).  X.  isl  irüest  zwüsclu"  T.  un''  Anfiel 
i7i("(7io".  SliFELLEH  l!tn.  Es  isl  n"le''  schmklifis  riniie« 
für  inn  . . .  so  zirüsflu"  T.  «"•'  Anijcl  innc".  ebd.  1!I2.'). 

2.  als  festes  l)im.;  Syn.  Tür,  Türli.  a)  uiitersehieden 
von  la.  a)  entspr.  a,  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Schi'ir-.  Tänn- 
Törflji  bzw.  I'}irler-Iiinns-Tör(l)i,  .die  kleine  Türe,  die 
sieh  im  '^roüm  Tor  öftiief  HoAa.  (Biirnd.  li>U4).  E. 
(Slifeller  V.HV):  LE.  (St."!.  Ei"  Monji"  hei  Lisi.  d'Junipfe- 
i(",  liinijcr  •'cm  Fiteirrlennstöri  mit  ■'em  Mi;lcher  drvber 
(über  .liiHriiKim/i]  vcrhatidlcl  ...  Es  isch'  niimme"  noiifi. 
seil  tmrierrinisl  AnnemareiU  usseii  nm  Turi.  SGfkii.er  1911. 
( Der  Meister  hört  den  Kneclit  und  die  Magd  liusi  im  Fiie- 
lertjamj  c'süme"  Isehägtjiere"  und  überrascht  sie.)  Rosi  iseh' 
mil  cündrölem  Plou"el  suni  Tiiri  Cis  (f schösse",  ebd.;  s.  die 
Forts,  Bd  VI  11  1024  o.  .A.  züget,  habe  ...  in  der  .\acht 
shört.  das  etwas  das  Törli  im  Tänn  uf-  und  znethon  und 
klopfet  ...  hernach  die  lliiUtür  uf-  und  zuethon  wie  ein 
Mentsch  und  gniinplet."  1Ü4{<,  Zllrün.  —  ß)  entspr.  ß,  y, 
l'förtchen  in  Kloster-,  Schloü-,  Stadtmauer.  .[Da  ist  der 
.Vbt  von  SciiSt.  1525  lieinilich|  nl3  synem  gemach  ganzen 
hinab  und  deinnadi  zuo  eynem  toriin  uß  in  ein  schifflin.' 
.IStimpf  1ö3().  ,Diß  Tcirli  |.aii  der  Kepfengassen"]  ist  vor 
wenig  .laren  verimiret  worden  [weil  ein  Dieb|  zue  Nacht 
das  inner  Törli  iindergraben.  dardurch  gescldoffen  und 
also  mit  dem  Diebstal  darvon  kommen."  JJRüeger  IGtKi. 
.Es  sollen  auch  bis  nach  geeudigter  Abendpredigt  die 
(irändel  bey  dem  Schanzli  und  bei  dem  Schützenhaus, 
samt  dem  Stadelhoffer  Wasserthor,  wie  auch  das  Thörli  zu 
Wollishüfen  und  Hottingen  bey  hoher  Straf  und  Ungnad 
niemandem  melir,  wer  er  seyn  möchte,  geöffnet  werden." 
ZMand.  1755.  S.  noch  Bd  VII  758  u.  (1557,  ZGrün.l; 
Sp.  1092  n.  (1710,  GT.).  1"266  u.  (Leu  Lex.).  12t58  M.  (Rat. 
.\"B.:  halbappell.)  und  vgl.  Sp.  1270  M.  (1577.  AaK.  StR.l. 
—  b)  in  spez.  Anwendung,  (x)  Türe,  Türchen  am  Tierkäfig, 
-gehege  BE.  (Emmentalerbl.  1916),  Stdt  (Bari).  De«" 
ciDiiil  (ipjw"  no'^''  Bäbeli  duhirz'gümperle",  ue""  's  d'Hüener 
mit.'inttil  •'em  Gür\gel  i'SedrI  g'mnsicrel  «"■'  '»«"  d's  Tori 
lerrifiijehl  [!]  hei.  Emmemalekbl.  1916.  Er  hei  gans  ler- 


ifrnur"  i/'/i/i",  (/'<  Ttir\  iibr''i'IA",  im  ltiiri'tii;riili<-n.  Üahi  IHM>. 
Im  Kiiiderlii'd:  .l/'i  mlMi  Anlli  ...  i/imd  i"'«  .Itili-hlitli. 
Wir  iiiiirhl  ■»  7'iir/i  :wf  '/..  fj)  -  (lizw.  verkürzt  aun) 
< )lni-Tnr(  1 H  IlStill  (  Kv  Tiivel  l!t|:i,  nm  Srlimelznfen); 
1.(1.  ( l,l'"iitelier  1927);  wnlil  weiterhin.  Er  itrh'  nid  lofii 
V'iir»  [des  Sehiiiel/.ofeiin|  i/Hirlutt  iinil  hrl  '»  «r/ii<r  iiid 
miHiiii  rrniirh".  ihimnr"  :'luiiii",  nie  «i»«  ChnnMlirrrk 
d' Eiirimili  Hhimlnndi.  KvTwEi.  1913.  -  y)  Tiireheii  nn 
einem  Behältnis.  .Wi"  ehrt""  Inni  /Infji  ijii"  ij' wiimierr' , 
i/ob  .11  >i"'Ki  irhl  i(;</ii»  'hri:l  hriiji"  hingir  'iin  Ton.  .IBlliKI 
!9l<i  IBE.I.  -  d)  'iffniing  im  {■'aUlioden  und  zii[;eliöri|;rr, 
einsetzimrer  VerscIihiU,  diirrli  (Querholz  mit  Srhrniibe 
festgehalten  It  (Gottlielf,  Zyrii);  Synii.  Fnß-Torli,  -Türli; 
zur  Sache  vgl.  unter  Tur.  [Bei  der  Wein[iriibe  sagte  einer;] 
Es  i.-ieh'  i"  rirlliiirhle'  (l'slitiich.  ober  du»  ehiinl  lo"  rärhrligem 
.*''i7H]/'»"»f/i/i<(,  U1I  am  Tiiri  mch',  es  gi''l  niil  e"  ivüefirn 
Chiisl  ii's  dii.s.  (iiiri  II. 

;j.  u)  lliiiimelspfiirte;  Syn.  Ilimnnlx-T.  Im  (  bergang 
aus  lav:  .[Wer  auf  Gott  vertraut)  weißt,  ilaü  der  Tod  ihm 
seye  ein  Bott,  der  ihm  aiifthiie  Tliar.  TImr  und  l'orten  in 
die  schone,  guldine  Statt  Gottes."  .Illnrz  l(i73.  Eiuilui. 
rndlig,  güif"  ■'' "  Monji"  sli-t  er  |iin  Traum)  "/  nller  Uiifi 
lur  'menen  grüße"  Tofri.  [Er/  ehhiplel  hübscMig.  [hie 
g'hö^rl  er:  Uer  i-i/  däf  Er  gi''l  lersehmtjela'  z'rwjg:  En 
arma'  Sünder,  der  A.  B.Vd.  Ileimatbr.  (.Mies)  luegli  uf  «"g 
sirfiV;  Hör,  bis  C"serherrged  chunl  a"  's  T.:  Wns  gi''!  's  um 
's  Himmels  Wille"'^  I^ie.nert  (SchwE.).  D's  Törli  in'n 
Himmel  i.il  ang,  ,Schnwr>''buch  un''  Eeiffrögg  mugen''  nid 
dor'i'i".  SiHWYZERi-iT  1943  ((i\V.).  In  Kinderreimen.  S. 
Bd  VII  1098  M.  (GStdt);  XI  "2335  u.  (KL.  für  BHerz.). 
L'rspr.  hieher  auch  (vgl.  GZür.  19(K))  die  folg.  Belege  aus 
dein  Kniereiterlied  Rile"-Riißli:  Die  drill  fMarie'J  tuet 
's  T.  üj  AaBosw.,  .Ion.,  Suhr.,  Tag.;  BHolderbank  (Törli), 
Münch.;  L;  Ndw;  OßwSa.;  fwE,  (macht);  USil.  (d's 
ipldig  T.).  ähnl.  UwE.  (lue  's  heilig  T.  üf.'):  s.  die  Forts. 
Bd  VII  1098  u.  und  vgl.  die  Var.  Sp.  7"24  o.  (Ap  It  T.) 
sowie;  'r  Hade"  slöl  e"  goldig  T..  silze"d  drei  Miireie"  de'ior. 
AOtt  1901  (Sch).  —  b)  übertr.,  vom,  am  menschlichen 
Körper;  Syn.  Tür.  Xoch  im  Bild,  mit  Bez.  auf  die  Empfäng- 
nis der  Maria:  ,Also  hat  das  kint  ...  erfüllet  Ezeclüeles 
Spruch  von  der  beschlosnen  porte  alsus,  da  der  küneg 
gieng  in  und  us;  Got  ist  der  küneg,  das  t.  die  magt." 
Wer-nher  ml.  -  Spez.  a)  der  Mund;  Syn.  auch  Chämin  4a 
(Bd  111  "259 1.  Im  Rätsel  vom  Laut  m:  So  lang  d's  T.  o/fe" 
ist,  cha""'s  nid  üßcr;  wenn  's  zue  isl.  cha""  's  üßer.  BiJHL. 
(GrD.).  —  ß)  abschätzig,  Darmöffnung,  der  Hintere  L 
(Ineichen);  ScnSt.;  Synn.  auch  Chäfi  II  6,  Chämin  4bß 
(Bd  III  163.  259).  Xoch  iin  Bild:  Es  füert  eine'  Misl,  es 
chlöpjl  under  "em  T.  ScHSt.  (.crepitus  ventri").  RA. 
Cha""st  mer  cho"  am  Törli  fege",  Abweisungsformel  Ap; 
L;  Synn.  am  .^rsch,  Fitdli''''  lecke",  blase"  uä.  (Bd  III 
1246  0.;  V  142  c).  Im  Volkslied:  Es  isl  mer  äge"li'^''  nütz 
dra"  q'lege",  wenn  d'  mi<^''  du  scho"  nomme"  w^i'l,  cha""sl 
mer  cho"  am  Törli  fege",  wenn  der  en  anderi  lieber  ist.  Ap 
VL.  1903;  ähnl.  W  Rotach  1924,  145. 

Amhd.  lor;  vel.  Gr.WTi.  XI  1,  1,  393.  403  (Dim.);  Martin- 
Lienh.  II  706;  Ochs  WB.  I  505;  Jutz  I  583:  Schm.=  I  619: 
Fischer  II  "270;  VI  1757.  Die  Lautg  -<ä-  (statt  erwartetem  -Ö-) 
ist  für  die  lebende  MÄ.  (vgl.  die  Anm.  zu  Hof  Bd  II  1025: 
Afos  Bd  IV  470,  femer  AWeber  1948,  68)  in  unserm  Material 
belebt  für  ZBül..  Dättl.,  Elgg.  Horg.,  Kn.,  S.,  U.,  Wangen  (doch 
nicht  liir  ZO.,  Wl.),  im  SDS.  II  48  für  ZMeil.,  Stadel,  in  Flur- 
und  Hausnamen  (s.u.)  für  ZSchöu.,  Stdt,  Ust.,  ,-a-"  für  die 
ä.Spr.  in  Z  Quellen  häufig  seit  E.XV.,  zB.  1485,  ZTeufen  (,ze 
Schaffusen  vor  dem  thar");  1189  90,  Waldm.;  Z  Glückäh.  1504 
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(,Obert.or  ...  Obertar');  Z  Bibel  1524,5  (vorwiegend).  1529/30 
(selten);  1529,  ZWtli.  Seckelamtsrechn.  (Sp.  1268  M.);  Wick. 
(Sp.  1269  M.);  Z  Mand.  1627  (Bd  XII  832  M.);  1648,  ZGrün. 
(Bd  XI  32  u.);  ZWtli.  Ratsprot.  1667;  Jllotz  1673  (Sp.  1274 
0.);  1701,  ZKyb.  (Berieht  des  Obervogts);  Z  Fuhrlohntaxe 
1786;  vgl.  noch:  ,zuo  einem  kleinen  därlin  uß.'  1497,  Z.  Zur 
Bildg  des  Plurals  vgl.  die  Anm.  zu  Tier  (Sp.  1220).  Die  Belege 
mit  dem  Dim.  Türli  (auch  Zssen)  sind  zu  Tür  gestellt;  etym. 
könnten  sie  (vgl.  Mos:  Müsli  Bd  IV  469;  Topf:  Tüpfi  Sp.  993 
Anm.)  allenfalls  hieher  gehören.  Belege  mit  der  Schreibg  ,Törli' 
aus  Ap;  L  tw.  (wo  amhd.  ü  als  ö  erscheint)  sind  sinngemäß  zu 
Tür  oder  zu  unserm  W.  gestellt;  in  LG.  wird  It  LFischer  1927 
tw.  unterschieden  zwischen  Törli  ,Törchen'  und  Törli , Türchen'. 
In  Namen.  1.  Lokalname,  zT.  noch  halbappell.  a)  in  der 
Stadt,  für  (meist  im  XIX.  mit  den  Stadtmauern  abgebro- 
chene) Eingänge,  Tortürme  (vgl.  Turn],  auch  für  kleinere 
Durchgänge,  heute  zT.  noch  als  Haus-,  Straßenn.  uä.  fortlebend. 
Kleine  Auswahl.  Als  2.  Glied  von  Zssen  oder  attr.  Gruppen. 
,Esch(e)mer-'  BsStdt  (,apud  Esehmert.'  1261,  Bs  üB.;  ,juxta 
portam  Eschemert.'  1279,  ebd.;  .Eschamart.'  1362/9,  ebd.; 
,Eschheimer  Th.'  Leu  Lex.;  s.  noch  Bd  IX  350  o.,  1440,  Bs 
Chr.);  wohl,  wie  das  jüngere  ,Äschen-T.',  zum  Vorstadtnamen 
Äsche",  in  der  ä.  Bs  MA.  Äschemer  Vorstfd  (Bd  XI  1720  o.)< 
,Esch(en)'  (vgl.  Esch  II  Bd  I  569  und  Esch-T.),  kaum  zu  einem 
PN.  ,Eschemar'.  ,Muelt(er-)'  GStdt  (.Muoltert.'  1378,  HWartm. 
Urk.;  ,wapen  . . .  ain  das  Muelt.'  G  Seckelamtsb.  1568;  s.  noch 
Sp.  1266  u.,  Keßl.;  vgl.:  ,an  Muoltergassen.'  1378,  HWartm. 
Urk.);  mit  EPoeschel  (GStdt  KD.  1957,  65)  eher  zu  einem 
Flurn.  , Muelt'  (vgl.  Muelt  2,  Bd  IV  216)  als  (mit  KStucki  1916, 
305;  GWartm.  in  GNcuj.  1867,  9)  zu  Miiell  1.  Bese"-Töri  (auch 
■Türli)  BBiel;  vgl. , Besenscheuer'  BStdt  (Häusergruppe).  ,Ren- 
zen-'  AaAar.  (,ze  Arow  hi  Rentzen  t.'  1367,  Arg.;  ,bi  dem  usren 
Rentzent.'  1391,  ebd.;  ,daz  die  rechte  lantstraß  unnen  harin 
gang  zuo  Räntzent.'  1441,  Aar.  StR.;  ,Lorentzenth.'  1671, 
WMerz  1910);  zu  einem  PN.  , Lorenz'?;  vgl.  Arg.  28,  2,  52; 
Aarauer  Neuj.  1932,  4.  .Schwarz-'  SchStdt  (,vor  der  von 
Swarza  t.'  1369,  Seh;  ,Erst.Uch  der  Turn  bi  dem  Schwarzen  Tor, 
ist  deren  von  Schwarzach  gwesen,  welche  hernach  demselben 
Tor  den  Nammen  Schwarzachertor,  also  würt  s  gnamset  in 
alten  Briefen,  wir  namend  s  das  Schwartzt.,  geben  habend.' 
JJRüeger  1606;  vgl.  , Schwarzach'  im  HBL.  VI  267).  Töte"- 
Törli  GrCliur  (Ausgang  zum  ehem.  Friedhof;  auch  Skalelle"- 
Tärli  genannt;  s.  zu  diesem  Sp.  1266  u.,  Sererh.  1742  und 
vgl.  Bd  X  7).  Scherzh.,  fingiert:  Schnegge"-  LE.  ([Rusticus:] 
Ich  bi  ja  4  Jahr  im  Endtlibuch  bim  Sehn.  Casparal  [Korporal] 
gsi.  Helv.  in  pace  1694).  —  Namentl.  bezieht  sich  das  1.  Glied 
auf  a)  die  Lage.  Ober-,  Vnder-,  ,Nider-',  ,mittler';  s.  Sp.  1267 
u.  1268  0.  M.  ,Ort-'  ThDieß.  (,Ohrth.'  1599,  Th  KD.  1899; 
,Ortth.'  1654,  ebd.);  vgl.  Ort  3b  (Bd  I  483).  —  ß)  nahe  Ört- 
lichkeiten (Flurn,,  Gassenn,  uä.;  vgl.  rj).  ,Sand-flueh-'  BStdt 
(s.  Sp.  1271  M.,  1528,  B  Ref.;  vgl.  ,daz  huß  bym  th.  in  der 
Sandfluo.'  1556,  B  RM.).  ,Lind(en)-'  LStdt  (,hy  dem  Lindent.' 
1451,  Gfd;  ,Lindth,'  Leu  Lex.;  auch  ,Brucht.'  genannt?); 
ZStdt  (schon:  ,bim  Lindent.'  Z  Glücksh.  1504;  vgl.:  ,vor  dem 
tore  ze  Lindun.'  1283,  ZUB.;  lat.  ,ante  portam  Tylie.'  1272, 
ebd.,  auch:  ,Lindower  th.'  1476,  ZRB.;  heute  Ilausn.). 
Laifi-  BTh.  (s.  Bd  III  1540  u.  und  vgl.:  ,die  batstuben,  gelegen 
ze  Thune  an  der  Lowinun,  zwischen  dien  toren.'  1346,  Fontes. 
Im  Kinderlied:  Der  Tatnbürmajor  nimt  d'Chalz  bim  Or  u"'' 
schleipft  si  bis  zum  L.  KL.).  ,Marsili(en)-'  BStdt  (,zum  Marsilient. 
uß.'  Ansh.;  ,das  MarzilUth.'  Leu  Lex.;  s.  noch  Sp.  1271  M., 
1528,  B  Ref.;  vgl.  den  Flurn.  ,MarsiU.'  1323,  Fontes).  ,Golaten- 
matt-'  BStdt  (,Sant  Niclaus  [Figur]  an  Colotenmattent.'  1395, 
B  StRechn.;  , außer  dem  äußern  Goldenmattgassenth.'  Grüner 
1732;  s.  noch  Sp.  1271  M.,  1528,  B  Ref.).  ,Platz-'  BsStdt  (Bs 


XIV.,  am  StI'ctcrsplatz);  FStdt  (,an  I'l.'  1476,  F  RM.);  GStdt 
(früher  ,Bletz-T.';  s.  Sp.  1266  u.,  Keßl.  sowie  Bd  V  274  M.; 
jetzt  noch  Lokaln.  am  Ende  der  .Torstraßc').  Spale"-  BsStdt 
(Luege"  mer  das  Sp.-dor  a".'  's  isch'  's  scheust  Dor  nil  numme" 
ro"  Hasel,  nai",  vo"  der  ganze"  Schmz,  me"  ka""  sage",  vo"  ganz 
Europa.  AOehler  1912.  Im  Kinderreim;  s.  Bd  III  674  o.,  Bs. 
S.  Bd  X  110  0.).  Steine"-  BsStdt  (schon:  .Steinenth.'  1509, 
BsStdt  Straßenn.  1959;  vgl.  Bd  XI  794  o.).  ,Ober-,  Nider- 
dörf(l)erT.'  uä.  ZStdt  (.Wächter  auff  dem  Niderdiirffler  Thaar.' 
16-29,  Z;  ,biß  zue  dem  Niderdorffer  Th.'  1637,  ZStdt  Bevöl- 
kerungsverz. ;  , außer  dem  Oberdörfler  und  Niederdörfler  Th.  bis 
zur  Porte.'  1786,  Z  Ges.  1757  93;  s.  noch  Sp.  1267  u.,  Mem.  Tig. 
1742;  daneben:  ,[das]  t.  in  Niderndorf.'  1341,  Z  StB.  sowie: 
,das  th.  uff  Dorff.'  1447,  Z  RB.;  dazu,  seit  1737  bezeugt,  T.-Gaß). 
,Männ-weg-'  ZReg.  (s.  Sp.  1267  M.,  ZReg.  StR.  1501).  ,Ränn- 
weg-'  ZStdt  (schon:  , Renneweger  t.'  1334,  Z  HB.;  s.  noch  Bd 
VII  1679  u.,  1565,  Z  RM.;  heute  Hausn.).  —  y)  nahe  Ge- 
wässer. ,Rin-'  AaRh.  (,by  dem  R.'  1380.  AaRh.  StUrk.;  s. 
auch  Sp.  1271  u.,  153(i.  AaRh.  StR.;  vgl.:  ,by  dem  Rintürlin.' 
1451,  AaRh.  Ordcnsurk.),  K.  (,durch  daß  Rhynth.'  1687,  AaK. 
StR.);  BsStdt  (Ri"-Ü.:  schon:  ,eontigua  dem  Rint.'  Bs  XIV.); 
GrMai.  (1524,  Rät.  NB.;  vgl.  heute  Törligaß);  SchStdt  (.vor 
dem  Rhint.'  1277;  s.  auch  Sp.  1266  u.,  Leu  Lex.),  St.  (Seh 
KD.  1958);  ThDieß.  (,Rinth.'  1599,  Th  KD.  1899;  auch  im 
Beinamen:  , Hainrieh  zem  Rint.'  1324.  1332,  Th  ÜB.).  ,W asser-' 
BsStdt  (mit  Bez.  auf  den  Birsig:  ,W.'  1250,  Bs  ÜB.;  Hausn.: 
,domus  ze  EselturUn,  quae  quondam  appellabatur  ze  W.  sive 
domus  dicti  ze  Rin.'  1294,  Bs  XIV.;  im  Zunamen:  .Hugo  ze 
W.'  1290,  ebd.),  Wald,  (.verbuwen  ze  Waidenburg  7  Ib.  3  3 
am  schuczgattern  und  W.'  1415,6,  BHarms  1910;  oder  appell.?); 
BNeuenstadt  (Bärnd.  1914);  SchNnk.  (.[das]  W.,  das  durch 
der  statt  mur  inn  den  graben  gaut.'  1553,  WWildberger  1917; 
vgl.  ebd.  104);  SOlt.,  Stdt  (,hofstatt  vor  W.'  1378,  S  KD.  1893; 
,das  innere  und  außer  W.'  FrHaffner  1666;  s.  auch  Sp.  1267  u., 
1490,  S  Seckelmeisterrechn.);  ZStdt  (s.  Bd  II  757  M.;  Sp.  1273 
u..  ZMand.  1755).  —  8)  Richtung,  Straßenziel.  Luzern(erj- 
LSemp.  (L  KD.  1956).  Biet-  SStdt  (früher  ,Gurzelent.').  Basel- 
SStdt  (früher  , Eicht.'),  , Basler-'  LStdt  (s.  Sp.  1268  M.l. 
,Schanfigger-',  Schalfigger-  GrChur  (auch  ,Maladerser  Törli'; 
heute  Hausn.).  Schtväbe"-  (-ö-j  SchStdt  (vgl.  Bd  III  1350  u.. 
Stutz).  —  e)  benachbarte  Kirchen,  Klöster,  Klosterbesit- 
zungen. .Augustiner-'  ZStdt  (auch  Dim.,  seit  XVI.,  früher 
,Kätzis-Türh';  ,Augustynerthörly.'  Z  Seckelamtsrechn.  1657; 
vgl.  Vög.-Nüsch.  600  1;  heute  Hausn.).  StJohanns-  BsStdt 
(vgl.:  ,portam  S[ancti]  Johannis.'  1289,  Bs  XIV.).  , Klöster-' 
GStdt  (s.  Sp.  1268  M.,  Leu  Lex.).  Bläsi-  BsStdt  (Kieinbascl, 
angebaut  an  den  Hof  des  Klosters  StBlasien).  Dalbe"-  BsStdt 
(schon:  .Sant  Albans  th.'  1529,  Bs  Ref.;  s.  Bd  XII  1712  o.).  — 
Z)  nahe  gewerbl.  Betriebe,  Wirtshäuser  uä.  , Kröne"-'  ThFr. 
(auch  ,OberT.');  ZStdt  (,das  huß  am  Kronenth.  unnd  -thurn'. 
d.h.  am  Neumarkttorturm.  1637;  seit  1693  Ilausn.  .zum  Kr.', 
in  der  ä.  MA.  Chräne"tär:  vgl.  Bd  IV  1632  u.  sowie  Z  TB.  1925, 
124ff.);  zu  Wirtshausnamen.  Müli-  AaB.  (,M. -törli';  s.  Bd  IX 
759  u.),  Bremg.  (,by  Mülyt.'  XVI.,  AaBremg.  StR.;  vgl.  Sj.. 
1267/8, 1.  H.  XIV.,  ebd.);  LStdt  (.Mulit.'  1314,  LStdt  KD.  1953; 
vgl.:  ,an  der  hindren  Müligassun  oben  an  dem  Müliturn.'  1375. 
ebd.);  SchStdt  (schon:  ,M.'  1461;  ,Ober-müli-T.'  s.  Sp.  1266  u.. 
Leu  Lex.);  ZReg.  (s.  Sp.  1267  M.,  ZReg.  StR.  1501).  ,Schmit- 
ten-Törli'  SchStdt  (,Schm.  gehört  dem  Closter  zue.'  JJRüeger 
1606;  s.  noch  Sp.  1266  u.,  Leu  Lex.).  —  n)  Berufsgruppen 
(urspr.  Anwohner)  bzw.  entspr.  Gassennamen.  Metzger-  GrC'hur 
(auch  Dim. ;  s.  Sp.  1266  u.,  Sererh.  1742;  neben  der  Metzg.  daher 
älter,  so  bei  Anhorn  1603  29,  ,Metzg-T.');  GStdt  (auch  Dim.. 
1800,37,  GStdt  Straßenverz.).  ,Wehcr-Törii'  SchStdt  (s.  Bd  IX 
287  u.,  1508,   Seh  Chr.;   Sp.  1266  u.,   Leu  Lex.).  —  »)  Per- 
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«iiiiriiiuiiiirii  (ilrr  l>N.  niplal  Im  Um.  H(.).  ,Ktfliilf>-'  UiHtdl 
.IUI  lirrii  Kk'loltii  I  '  i:U4.  IIa  XIV  .  aiillpr  .Kt,-Ilal.':  virl. :  ,|>rnp« 
IMirliiiii  niiiuiain  KukIoIII  |h|iiriiilniil.'  I'^ltfi,  IIa  Tit.).  ,Kni;vl- 
lirorlila-'  Si'liHtiK  l.hl  l'liiL'KlIiri'liloa  I.'  IMIH,  a.  iiiirli  S|i.  1211)1 
II..  I.rii  l.i'X.I.  .lilncKiicra-'  IlSlilt  (,(!.,  iln  nii  ill<>  ki'li.vi'  lal.' 
l;tl.^.  .liiai  ,  Aiihiiiii;,  Sirlli'  iiii«ii-lii<r:  ,lil<vkiiiTl.',  .(ili>i-l<>'iil.' 
liriiiiiT  I7:i'.>.  dir  iloM  .Ki'lli'lithiini'  ilca  Will.;  Vk'l.  KSlill 
M).  IDVJ,  121),  •»ilniiii:  .lii'n'litiilt  Itlok'ni'r',  lluri,'rr  iii  lli<rn. 
t:t:is,  K<iiili>a|.  ,(lluiii;i;ll)ia-' AitKli.  (.(ilunkpliiiHil.'  121)7,  AaKIi. 
ilrilriiaiirk.;  ,bi  Ulüiiüini  I.'  121)H.  AhKIi.  SH'rk.:  .I>.v  (illlnifirU 
lli.irr.'  I  l":i,  Phil.;  «.  nooli  S|>.  l2rtH  «.,  1387,  clid.;  vifl.  Arn  PN. 
(iliinKkl.v  von  lloflliiKoii.'  1  lil'i,  AalUi.  StH.,  nurh  .C'uonrat 
Cliiiiffin.'  rjdlt,  Siiclii  IlMKt).  ,ll6r(ii)-'  HhSuII  (.iiitor  imrlnm 
ihrtiim  ilp»  Mors  I.'  H»  XIV.;  ,vor(li>iii  lli-rl.'  1370,  chil.;  ,iin(|pr 
iliMii  Sti>ini'n-  <>ili>r  liwrili.'  H«  Wiui»iiri>rilii.  KiHCi;  virl.  tloii  PN. 
.Ili<r(rp)'  l»<i  Sm-lii  ltl<i:i.  41!);  kniim  r.u  llfr  I  Ic  Hil  II  l.'>23: 
irrtiliiilirli  IUP  Hrklllruiik'  Sprciii;»:  ,'.i  llrrlli.  lijpU  ilii»  p|iiiiiilii;p 
SloiiuMitlior  niirli  Kmisit  liinloKs  von  llalmburt.'  Ilporpumnclit, 
mit  i|pr  er  Hu8i-I  l>i'liiirprt.').  ,Hiii'lM'nlii'ri.'8-Türli',  ll  HvTavpj 
lilOl  Itiiiifgs-Tiiri  KSidt  («n  der  Jniikprni:iisap  47,  Dun-liiran!; 
nir  Molle":  srlion:  ,an  Huptn'nl)i'r!.'.illii\rlin.'  Il!72,  H  TB.  lHn2; 
sonsl  plior  ,Hui>l>i"nl)i'ri;s-',  Unuriis-Titrli  jonannt;  schon:  ,7,p 
Hcrnp  le  Kuolienborüs  liirlin  7.wüi>i'lirMt  ilii'n  1,'artcn  Inlriphs 
von  Buobcnliori;  . . .  und  doro  von  Krlaoli  von  Kiplienliacli.' 
1374,  Konles;  ,by  BuobonborKsllliirli."  ll"i;>n,  Bund;  auch: 
.BuohwpRsthürh.'  1718,  B  TB.  1892).  .Petermanns-'  BBicl  (s. 
S|).  1267  0.,  1390,1,  BBiel  StReehn.).  Scliibei,er(s)-  GStdt 
iheule  Platznamc;  s.  Bd  VIII  'iö  u.).  Spiser-  GStdt  (Platz  am 
Knde  der  .Sjii,s-tTi;ii/3;  schon;  ,SP?en  8|iiserthore.'  1319,  llWartm. 
l'rk. ;  s.  auch  Sp.  12))G  u.,  Kcßl. ;  zu  dem  seit  122S  belegten 
PN.  ,Splser';  v?l.  Bd  X  54G  o.).  —  b)  städt.  Haus-  und 
StraBenn.  Ilausnamen  (soweit  nicht  schon  o.).  .Törli'  Z.Stdt 
lan  der  Waacsasse.  Ptiuyer  1953).  ,Krantzen  hus  am  T.'  ZStdt 
[1351.  ZSteuerb.;  am  Xeumarkt).  .Zcm  T.'  BsStdt  (.sregen  dem 
hus  zem  T."  Bs  XIV.;  in  der  Xiihe:  ,ein  hus,  srenannt  zem  Tor- 
b?rs.'  ebd.);  ScbStdt  (,in  dem  hus  zum  T.'  um  1492:  .sin  vorder 
hus  zum  allen  Th.'  1512):  ZStdt  (heute  ,T.',  Schlüssel?,  f. 
Storchengasse.  PGuycr  1953;  schon:  ,hus  zum  Th.'  1444, 
Z  Steuerh.;  vorher:  ,her  Otten  hus  zem  T.'  1357  1417,  ebd.). 
Zssen.  ,Rößli-T.'  GStdt.  ,T.-Turm-  ZStdt  (PGuyer  1953). 
-.Warterei'  GrChur.  Straßenn.  TAiaß,  Törli-Gnß.  .Tor-Straße' 
s.o.  —  c)  in  Dörfern  (zT.  für  Tore).  ,Ober  T,'  GrFelsb.  (179G, 
Rät.  NB.).06(T(.  GrParpan  (Dorfteil).  Inder  T.  GrObS.  (Dorf- 
teil). UeT't''-T.  GrFelsb.  (Gemäuer:  It  Rät.  NB.  wohl  zu  Her  1 
Ic  Bd  II  1523).  ,Chor-herren-Türli'  GrJlal.  (.Chorherenthiirly.' 
1566.  Rät.  NB.;  vgl.  HBL.  V  6,  wonach  das  Churer  Domkapitel 
in  GrMal.  Weinberge  besaß).  Bim  röle"  T.  GrGrüsch.  G'-stifl-T. 
NdwStans  [De""  ...  sig  's  wie-n-e"  tnldi  Jagd  ziim  G.  uise" 
ztim  alte"  Fridhof  appe'g'sprängd.  Ndw  Sagen;  vgl.  Stift  II  2b 
Bd  X  1468).  -  d)  Flurnn.,  wohl  ausgehend  von  T.  laS,e3 
(bes.  Dim.)  oder  i.  S.  von  ensem  Durchgang  (vgl.  e);  Zugehörig- 
keit nicht  durchwegs  sicher  (vgl.  Dom).  ,T.'  AaWölfl. ; 
ApSchwende  (BSM.  VIII);  BHasleb.,  Hofstetten  b  Br., 
Krauchth.  (heute  T.-Berg.  Schloß,  ehem.  Kloster:  im  PN.  .de 
Tore'  seit  1230,  auch  ,von  T.';  ,de  Toreberch.'  1231,  JUHub- 
schmied  1938;  ,de  Torberg.'  1275,  Fontes;  lat.  ,de  Porta'  seit 
1175  It  JlHubschmied  1938;  vgl.  HBL.  VII  19);  GrMu.  (Stra- 
ßenkehre) ;  ThTobel  (Weiler;  schon  1378.  Th  ÜB. ;  dazu  T.-Holz, 
-IVisf"):  USeel.  (dazu  T.-HillU;  vgl.  ALüt.,  Sagen,  261; 
JMüUer  1926,  33;  06fr-,  Unler-Törler);  ZSehön.  {Tar.  Hol), 
Torli  rSil.,  Törli  GrKl.  (Bergwiese),  Mal.  (Weinberg);  SchwE. 
(schon  [ident.  ?]:  ,vom  Tore  V»  pi.  [Becher  Butter].'  SchwE. 
l'rb.  1331;  vgl.  u.).  Mit  Präp.  .Vor  dem  T.'  AaVUl.  (am  Dort- 
ausgan?);  LNunwnl  (,quoddam  bonum  dictum  vor  dem  T.' 
1331,   SchAUerhciligen   Uodel;  ,die  schuoppoß  vor  dem  Th.' 


i:lb:i,  (Ifdi:  '/.ftChum  (,|A.  tdnat)  von  dpm  iHiunvvli'n  vor  dvm 
T.'  1417,  Zliiaurli  I  .HpidpnT"rrn'  lIHr.  (Orlab  l(»2H),  .TrtrInPn' 
IIAiirw.iriM.  I3II3,  lUriid.  IDU.'i.  2'2)lf.|.  ,ZuniT.'  AuMaml.  (.dir 
huiili  tum  T.,  dip  niiiii  nempt  liiiliptikllchcra  ituol.'  I4IH,  ,\iil<r. 
l'rk.),  Hin»  (,daa  Mailrhpii  «um  T.',  in  Fcnkrlpilpn.   11)12  01, 
Zk'Krnii.  I'rli,,  moilprn.).  Mit  Adj.  '«  nulJi"  T.  ZKIol.  (Wpihpr; 
vi,-l.  Illlpnt.  |N7l,2ll7;  /  Sni;pn  173).  ,|A.  zinat|  vuii  dpm  nidem 
T.  1  hpchpr,  ilpni  CUphI  ab  K\iii  Ijptzi  .auf  Kifi;')  von  dem  otipm 
T.  I  lipphrr',  zu  KchwK.  (SchwK.  I  rb.  XIV. );  vkI.  o.  Zaapn. 
AU   2.  Glied.    Kngrl-    UGündllapliwand.    .Frauen-'    firCumhel 
(rtt.  Poreliu;  vi,'l.  IUI.  NB.  II  .MMI;  AndPreirK  IH»H,  0521.  Im 
(lündi»rnr  7.V»i.  iunv/vil  (;.-ArhrT):  ll  HrBocach  (Z80.  l»4a) 
vipll.  zu  (liiiilfii  /  (Bd  II  3h2);  eher  zu  PN.  Hirn  Brandt-Iegi- 
HGr.  (Biirnd.  19(m).  ,Monicliaphpr-'  SchwMomch.  (vt'l.  ALUt., 
Sagen,   21).    Uorkr"-    Bür.    I'fnffr»-TOri   I-Trri.   auch    -Tiri. 
Bärnd.  19IW;  enifcr  Durchlaß).  Schrisrr-Turli  GrSeew.  (Weg- 
kphrp;  vgl.  unter  e).  .Spann-'  SehTha.  (Im  Spnnntfr.  MKorh 
1926).  ,Wltpn  T.'  LMal.  (Ilüu«prgruppe).  AI»  1.  Glied  inoweit 
nicht  »Phon  o.).  .T.-Acker'  ApIler.  (»chon:  Tornrkrr.  I'Kietm. 
IHIH;  heiilP  l)»rfi|uartier);  BBüren  a  Aa.,  Erlenb.  (,ttn  Thor- 
acker.'1357,  Fontes),  Muri  (Tormher),  N.Muhlern;  LKscholzm.; 
ThEgn.  (1798),  Korn.  (,T.-Äcker');  ZObf.  (,am  Torachcr',  ,uff 
den  Torachcr.'  1481,  ZgFrau.  l'rb.),  l'it.  (,ein  straß  von  dem 
dorif  ...   an  den  Toracher.'  ZLit.  Offn.  1435).  OUst.  (Tor-, 
Tar-).  Nähe  Wth.  (.neben  dem  Th.'  HU.  II  479);  vgl.  unter 
dorr  (Sp.  1256).   ,-Feld'  AaAar.  (jetzt   Quartier;  schon:  .des 
Torvelds  und  aller  anderen  zeigen  halb.'  1502,  Aar.  StR.;  je- 
doch: ,in  der  zeig  uff  Dorffeld.'  1553,  ebd.).  ,-Haldcn'  BWahl. 
-Loeh  GAStJ.  (Alp).  .-Matte"'  AaOberwil  b  Bremg.  (,untz  an 
die  T.'  Offn.  1606);  BR.;  ObwKerns  (.DormattU';  hieher?;  It 
HMüllcr  1952  zu    Dor  <  Theodor);  ZgCham  (.Tormatt.'  Zg 
IB.,  Steinh.  (,von  Tormatten.'  um  1452,  Zg  ÜB.).  ,-Baum' 
BWohlen  (.Beim  Th.'  Top.  All.).  .-Studen';  s.  Bd  X  1381  o. 
,-Wi3(e")'  ApjVp  Gonten  (/"  de'  Tofwe's;  Alpweide;  schon:  ,an 
Torrwiß.'  1563);  ThTobel  (.-Wise"');    oder  <  Dorr-,  Dorn-? 
.Töri-Graben'    Blrsenbach    (,Ober-',   ,L'nter-').    ,Tärü-.\cker' 
ZMettm.  ,-Mos'  AaOberwil  (,D-').  ,-Matten'  LWUl.  (,ab  der  T.' 
LWill.  JzB.  1477).  ,-Wald'  BGadm.  (Top.  Atl.).  —  e)  als  Be- 
zeichng  von  Bergübergängen,  -einschnitten  (gleichsam  Öff- 
nungen; vgl.    riVrii);  vgl.  PZinsli  1946,  109;  Schatz  643.   T. 
GlLth.  (darüber  der  Felsturm  T.-Chopf);  LFlühli  (dazu  T.-Egg. 
•Eggli.  -Bach).  Hasle  (dazu  T.-Egg.  -FUieh,  Vorder  T.);  GMosn.: 
SehwMuo.  (dazu  T.-Alp,  -Loch,  -Berg,  -Slöckli).  Als  2.  Glied 
von  Zssen  bzw.  Attr.-Gruppen.  Alpler  T.  Uüsch.  (ob  Alple"). 
Äiigge"-T.   SchwMuo.  Felse"-  GrA.;    LW.;   GA.  Verslöiiggla- 
GrKl.  (darüber  der  Fels  ,T.-Wache').  Gilsche"-  UIs..  Seedorf. 
Hoch-  GlSchw.  (am  Glärnisch).  Cliärpf-  ebd.  (am  Kärpf,  un- 
weit der  Ch.-Scharte"].  Lau''i-  BL.  W.  Sc/mnrz-  WZerm.  Schm- 
ser-  GrPr.  (auf  der  Landesgrenze;  schon  Gr  Sammler  1809^. 
DrHse"-  GrPr.  (oberhalb  Alp  Drüse";  .Druserth.'  Gr  Sammler 
1809).  ,Wiß(e'')-'  WZerm.  (jetzt  ,Alt-'.  ,Neu-',  ,Schwarz-berg- 
W.',  Gletscherpässe  nach  PMac).  Hieher  wohl  auch  Röl-T. 
I  Gl  G  (Berggipfel,  auch  Bühistock  genannt;  1.  Glied  nach  dem 
roten    Gestein);    urspr.  im   Gcgs.   zum    Fclseinschnitt   Türli? 
2.  PNN.  Mit  Präp.  (Herkunftsbezeichng).  ,A  [=  ab?,  an?; 
vgl.  u.]  dem  Tore'  Z  (.Willehelmo  a  dem  T-e,  müite.'  1285, 
Z  ÜB.;  ,WUhehi  a  dem  T-e',  des  Rats.  1291.  ebd.;  vgl.  HBL. 
IV  510).  ,Ab  (dem)  T.'  Z  (,Otto  ab  dem  T-e.'  1250.  ZÜB.; 
.Ottone  dicto  ab  dem  T.'  1291,  ebd.;  lat.  ,Bertoldus  de  Porta, 
eivis  Turicensis.'  1222.  ebd.;  ,Otto  de  Porta.'  1246.  1-261,  ebd.), 
so  Albisr.  (,H.  ab  T.'  1-293,  ZGroßm.  Urk.  [?];  ,H.  ab  D.'  ebd.; 
.Heinrich  ab  dem  T.  von  Rieden.'  1328,  Z  ÜB.,  auch  genannt 
.Heinrich  Torer.'   13-28,  ebd.).   .Uf  dem  T.-;  .Johans  Ruost, 
Uoh-ich  Ruost  uf  dem  Th.',  Zeugen  zu  LWolh.  1368,  ASG.  ,Am 
T.'  (.Otto  am  T.',  Zeuge  in  ZStdt.  1322.  Z  ÜB.;  , Uoh-ich  am 
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T-e',  Zeuge  in  SStdt.  1358,  Ö  Rq.).  ,Vom  T.'  AaB.  JzB.  1.11. 
XV.  (KSurläuJy  1927;  vgl.  u.  ,Torer'  und  .Tormann');  B.s 
(,Heinricus  vom  T.'  XIII.,  ASocin  1903;  ,Burkardu,s  vun  T.' 
ebd.;  vgl.  ,zem  T.').  ,Von  T.'  (,denne  A.  gen  Wolhusen  und 
gen  Surse.  zuo  dem  von  T.'  1381,  B  StRechn.;  s.  noch  Bd  XII 
1462  0.,  129.5,  Fontes);  vgl.  ,de  Tore'  (unter  Id,  am  Anfang). 
,Vor  (dem)  T.'  AaVill.  (,C.  vor  T-e  de  Vilingen.'  um  1273,  HU.; 
nachher:  ,H.  Tori.');  LNeudorl  (,H.  vor  T-e.'  LBer.  Keller- 
amtsrodel  1300,1310;  vgl.  .Nycolaus  de  Tore.'  1346,7,  LBer. 
Pfrundlehen);  ZgNeuh.  (,Heinr.  vor  T.  git  [,ze  Hinderburg'] 
7  becher  kernen.'  SehwE.  Urb.  1331;  vgl.  u.  ,Tormann'); 
ZBonst.  (.VValthers  vor  T-e  acker.'  1320,  Z  ÜB.),  Stdt  (,Ita 
vor  T.'  1357.  1358,  Z  Steuerb.),  Zoll.  (,eolit  Burkardus  dictus 
vor  dem  T.  ze  ZoUinkon',  in  Witelhkon.  1299,  Z  ÜB.).  ,Bi 
dem  T.':  ,HeintzH  by  dem  T.'  LStdt  (LWeißb.  1421).  ,Ze  dem, 
zem,  zum  T.'  (vgl.  HBL.  VI  731  sowie  u.)  Bs  (.Heinricus  zem 
Th-e.'  1269,  Bs  ÜB.;  .Berchtoldus  dictus  zem  T-e.'  1298,  ebd.; 
lat.  ,B.  de  Porta,  burgensis  Basiliensis.'  1252,  ebd.;  ,der  zem 
Th.'  1396  7,  Bllarms  1910;  vgl.  o.;  Weiteres  s.  ASocin  1903, 
395  f.),  so  Therw.  ( ,Zumthor' );  B  Spiez  ( ,Cuonzi  und  sin  swesteran 
zi  dem  T."  l.Il.  XIV.,  Fontes;  ,Cuonzi  zem  T.'  ebd.;  ,Thomat 
[!]  ze  T.,  Cuontzen  seligen  sun  zem  T.,  von  Spietz.'  1370,  ebd.), 
Th.  (.Heinrich  zem  T.'  1362,  Fontes,  auch  1372.  1379,  ebd.; 
.zwüschiend  dien  boungarten  Lors  zem  T.  und  Horenhachen.' 
1374,  ebd.;  ,Ruof  Lor  zem  T.',  Bürger.  1388,  BTh.  Urk.);  L 
(,Uolrich  zem  Th-e',  Bürge.  1'291,  JEKopp),  so  Stdt  (,area 
Kuonis  zem  T.'  L  Almosenrodel  1314);  SchStdt  (,Wernherus 
ze  dem  T.'  1265,  Th  ÜB. ;  lat.  ,W.  cum  fratre  suo  de  Porta.' 
1198,  Seh;  vgl.  u.);  Sült.  (,an  Hansen  zem  Th.  von  Ölten.' 
1417,  S  Rq.);  ThFr.  (, Kaspar  zum  Th.'  1443,  HBL.;  ,Melchior, 
Sofya  zum  Thorr,  von  Frowenleld.'  Z  Glücksh.  1504;  lat. 
,Bur[cardus]  de  Porta'.  Zeuge.  1263,  ThUB.;  vgl.  u.);  Uw? 
(,tro  Benedicton  zem  T.'  1347,  GM,  in  UwE.  Urkunde,  aus- 
gestellt in  NdwStans);  ZEgl.  (,der  erber  man  Sigli  zem  T.'  1320, 
Z  ÜB.),  Reg.  (.Sigifridus  ze  dem  T.'  1279,  Z  ÜB.;  ,Sigi  zem  T. 
von  Regensperg.'  1327,  ebd.),  Wth.  (.[Herzog  Leopold  von 
Österreicli  verleiht]  dem  erbern  rittere  Johanse  zem  T.  von 
Wintertur  die  bürg  ze  Tuffen.'  1314,  Z  ÜB.;  derselbe;  ,dem 
erbern  ritter  Johansen  von  dem  T-e,  unserm  kamermeister.' 
1324,  ebd.;  .Ritter  Lütold  zu  dem  T.'  1364.  1367,  ThUB., 
modern.).  ,Zem  Rintor'  s.  Sp.  1276  M..  ,Ruodolff  von  Törlen'. 
Zeuge  (U.UwE.).  1275,  JEKopp.  Abi.  ,Torer'  (vgl.  Ochs  \VB.  1 
506)  AaB.  [Dorer;  schon:  ,T.'  1488,  AaB.  Seckelmeisterrechn.; 
,D.'  1499,  AaB.  Gerichtsb.;  vgl.  o.  ,vom  T.');  BsStdt  (,meister 
Heinrich  Dorer  . . .  meyster  Conrat  Thorer.'  1437,  AaRh. 
StUrk.;  , Heinrich  Th.'  1531,  BsRef.);  BStdt  (,Lienhard  D.' 
1564,  BRM.);  FStdt  (.Hensli  Th.'  1445,  GStuderus  1926; 
,.Jacki  T.'  1447,  F  Gbl.;  als  Frauenname:  .Torrera."  1444,  ebd.); 
GrFläsch  (.Thorer');  GR.  (,Hans  T.',  Ratsherr  148191. 
ZGlücksh.  1504);  SchStdt  (, Die  Torer  sluogent  und  wundetent 
Rüedin  N.  [und  andere].'  1368,  Seh  JzB.;  ,Hans  D.'  1547, 
Seh  Ratsprot. ;  vgl.  o.  ,ze  dem  T.');  ThFr.  (, Konrad  T.',  des 
Rats.  1327,  HBL.;  vgl.  o.  ,zum  T.');  ZStdt  (,Torer',  auch 
,Thorer',  ,Torrer'  1357,1470,  Z  Steuerb.,  mehrfach;  s.  auch 
Sp.  1278  u.,  1328,  Z  ÜB.;  ZGroßm.  Stat.;  wohl  hieher:  ,Elß 
Torerin.'  1484,  Z  RB.,  im  gleichen  Aktenstück  auch:  ,die  ge- 
nant Thorncrin."  und:  ,die  vermellt  Eis  Tonün.').  ,Töri';  s.o. 
(um  1273,  HU.);  hieher?  Zssen  (zT.  noch  Beinamen).  .Tor- 
mann' (vgl.  HBL.  II  738;  VI  732)  AaB.  (.HanO  T.,  der  maier.' 
1479,  AaB.  Urk.),  Rh.  (.Gregorius  D.',  Chorherr.  1533,  AaRh. 
StUrk.;  vgl.  ,Türlimann'),  Zof.  (HLehmann  1884,  62);  BBiel 
(,Cono  Th.  ...  de  Biel.'  1260,  Fontes),  Stdt  (,Th.';  schon: 
,Uolricus  T.'  1300,  Fontes;  vgl.  HBL.  VI  732;  dazu  der  Fluni. 
,T.-Mütteli'  BStdt);  FStdt  (.Hanns  Th..  der  pHster  . . .  Heniz 
Th.,   der   tagwanner.'    1555,    GStuderus   1926;   , Jacques   T.', 


Patrizier  1597.  gest.  1632.  HBL.);  LEicli  (,in  Eiche  bonum  . .  . 
quüd  cülit  Welti  Th.'  LBer.  Kellcramtsurb.  1346,' 7,  späterer 
Eintrag),  ühmenlingen  (.Burk.  T.'  um  1393,  QW.),  Semp. 
(.Jenni  T.'  1387,  ASG.;  .Uolin  D.  von  Sempach.'  1438,  Gfd; 
,Th.'  1463,  JHeuscher  1895),  Stdt  (,Anna  Tormannin.'  1389  92, 
L  Steuerrodel),  Witwil  (,Hans  D.  von  Witwil.'  1488,  PSteiner 
1956;  ,[Gut]  quam  colit  . . .  nunc  1511  T.,  nunc  Hans  D.'  Gfd): 
GR.  (,D.').  Sa.  (.Jörg  Thürman;  Anna,  Jörg  Thormans  efrow 
[usw.].'  Z  Glücksh.  1504);  SchwWoll.  (,Herman  T.,  ze  VVolrouw.' 
1417.  1425,  Z  Steuerb.);  ThBürglen  (,de8  T-s  guot.'  1360.  1386. 
Th  ÜB.),  Emra.  (.Konrad  T.'  1365,  ebd.,  modern.),  Langrick. 
(.Hans  der  T.',  .Uoli  T.'  1351,  ebd.).  Trungen  (.Eberhard  T.' 
1362,  ebd.,  modern.);  ZgNeuheim  (,Tormans  schuopos  von 
Hinderburg.'  SchwE.  ürb.  XIV.;  vgl.  o.  .vorT.').  Stdt  (.Hein- 
rich T.,  hurger  Zug.'  1417.  Zg  ÜB.);  ZHombr.  (um  1400  in  den 
Mühlen  zu  .Erhswyll'.  Schuster  1859;  .Ruody  T.  von  Scdiirmen- 
see.'  Z  Glücksh.  1504),  Stdt  (,H.  T.'  1370,  Z  Steuerb.;  .Uolllridi 
T.'  und  .Hans  T.',  Kaplane  am  Großmünster.  1528,  EEgli 
Act.;  dazu:  .Tormaunin.'  1357. 1366,  Z  Steuerb.).  Wäd.  (.Bercli- 
told.  Johans  und  Heinrich,  die  Torman,  gebrüeder.'  1408, 
ZgUB.).  Im  ehem.  Hofnamen:  ,[Den  Hof]  den  man  nempt 
Tormans  hof,  an  Biberegg  [bei  ZHirzel]  gelegen.'  1399.  Zg  ÜB, 
.Torberg'  ZStdt  (1444, 1461,  Z  Steuerb.;  .Torbergin.'  1463  1470. 
ebd.);  vgl.  .von  T.'  Sp.  1277  u.  .Tor-Wächter.  -Wart, -Wärter'; 
s.  dd. 

Über-:  entspr.  lb,8.  .die  obere  Halbtüre  des  Kuhstalls' 
BoSi.  (Frehncr):  Syn.  O.-Tür;  Gei;s.  Under-T.  —  Vgl.  (in 
anderer  Bed.)  Gr.WB.  VII  1105.  auch  Fischer  VI  2710  (.Ober- 
torwart').  In  Lokalnamen  (entspr.  T.  la,  zT.  noch  als  Attr.- 
Gruppe);  s.  Sp.  1267  u.  (in  Städten).  1277  M.  (in  Dörlernl. 
1278  0.  (als  Flurn.).  —  Ober-Törler  in.:  Schüler  aus  der 
Gebend  oberlialb  des  Tor  (Fluvn.)  USeel.  (JMüller  1926); 
Gegs.  L'nder-Türkr.  —  Nicht  bestätigt:  0..  Weinsorte  BErl. 
(Bärnd.  1922). 

Ofeo-Töri  BE.  (SGfeller  1931).  G.  (Bärnd.  1911).  -Töiii 
ApGais  (-0^-)  und  It  JHartmann  1912.  T.;  USis.:  =  T. 
2hß;  Syn.  O.-Tür,  auch  O.-Blech  3  (Bd  V  7.  wo  weiteres); 
v^l.  O.-IJinfer  (Bd  III  1146),  -Dechd  h  (Bd  XII  194).  a)  die 
eiserne  Türe  des  Feuerloches,  des  Backofens  in  der  Küche 
ApGais;  BE.  (SGfeUer  1931).  G.  (Bärnd.  1911).  Vwe""- 
zwämij  Brot  si"  l''g' schösse"  vorde"  .  . .  änllif]  fhlepft  's 
().-töri  zue.  SGfeller  1931.  —  ll)  am  Kachelofen  in  der 
Stube  das  metallene  Türchen,  welches  das  (Ijc'rör  (Bd  ^'I 
1234,  Bed.  b)  abschließt  ApGais  und  It  JHartmann  1912. 
T..  dieses  selbst  USis.  1'''  ha"  miun  Hueßsack  i"'s  U.-törli 
i"e''(fschoppel.  JHartmann  1912;  nachher:  i<^''  ha"  minn 
Sack  oß  'lein  Ofen  use".  —  .Ofathörli'  bei  Tobl.  369.  das  auch 
zu  O.-Tür  gehören  könnte,  ist  aus  geogr.  Gründen  hiehergestellt. 

A\Tp -Törli:  entspr.  lasS.  am  Eingang  zur  Alp  weide  Gl 
(Gl  Volksgespr.  1834);  Syn.  A.-Türli.  S.  Bd  X  1567  u.  - 
Als  Flurn.;  Afp- Tor  BGr.  (Bärnd.  1908). 

Under-:  entspr.  Ibß.  .die  untere  Halbtüre  des  Kuh- 
stalls' BoSi.  (Frehner);  Gegs.  Ober-T.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  3. 
1875  (in  anderer  Bed.).  In  (ehem.)  Lokalnamen  (entspr.  T.  lu, 
zT.  noch  als  Attr.-Gruppe);  s.  Sp.  1268  o.  (in  Städten).  1277 
M.  (in  Dörfern).  —  Under-Törler  m.:  Schüler  aus  der 
Gegend  unterhalb  des  Tor  (Flurn.)  USeel.  (JMüller  19'26); 
Gegs.  Ober-Törler. 

Esch-.  .\Spr.,  Ester  III  (Eschf^r)  Aa  (H.);  ,.B;  LG.": 
S;  ,.Z"  -  n..  in  .,B;  LG."  (auch  It  St.*);  ,.Z";  äSpr.  (selten) 
m.,  Esterich  n.  äSpr.  (vereinzelt).  Sester  II  (n.,  auch 
m.).  äSpr.;  vgl.  die  Anm.:  1.  entspr.  lasS.  „Fallgatter. 
Gitterthür"  am  Flur-,  Dorf-,  Grenzzaun,  (urspr.)  an  den 
Eingängen  zu  einer  Zeig  (vgl.  Esch  11  Bd  1  569;  Esch-Bann 
Bd  IV  1276);  Synn.  Fall-T.,  Esch-Tärli,  auch  EUer  IV  3 
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(Uli  I  ,')!)H|;  (liiihr  I.  Iluiil  lh{M  II  l'.iri.  Hill;)):  vkI.  A'./'t- 
.S7ii./  (Uli  \  IMHl),  Stirn  lllil  Xl  !Ki:l),  fcrtirr  l'iirl  I  lll<l  I 
HM.'I,  wo  Wi'iliTr»).  .rnil  Wim  n\  wililcinl  ila  rin  iiit'i'liiiKct 

l>nwii'ii  iilil  siriiU  iniii'lii'ii.  iliis  |.'iiit  »\  iri-in  l'i'ViiIIi'ii  iiiicIi 

wnll  lliiioii;  Uli  KV  iilii'r  nit  ui'llli'iiil  liii|;i'n,  milli'  rin  i'Kti'r 
IUI  i'iiii'in  llii-il,  iils  liv  iliT  liiiidstriiU  olii'ii,  iiiul  ein  i'hIit 
iiiiili'iiliiilli  von  lii'iili'ii  imrlliyrii  i;i'iiiiiclit  iiiiil  wir  im  iitiili'- 
rcii  urteil  in  inirt'frvilrliii  /.rljji'ii  lii-liimlsiiiiililirli  diT  ■.Teile 
iiarli  j;e(iireii  wiTileii.'  läTll,  A\  Uii-  l!'"_':i.  .|  l'",s  wiril  ein 
Miiii'listeiii  gesetzt  |  zu  liinlrsl  iiiiKedir  °.M  Selirit  viini  Ivsler, 
wo  iiiim  US  (lein  (l(fii;er  |!|  Unit/,  /.ii  ten  lliisern  fnri.  an 
ilen  IIa;;.'  ITlll,  AvDtlr.  S.  nnili  llil  X  l.tSl  n.  ilCiHI.  Clur 
l«3f));  XI  -';)lf)  M.  (liVM,  Aa  Ki|.  lü'-'i);  XII  IHl.s  M. 
(14tW,  AaII.  l'rk.).  Nelien  Synn.  iiml  alinl.  Hirriffen. 
.K.iiieii  liescilliilzten  ;;atler  iiiler  sesler  niailieii."  ll.V), 
A  \Ziif.  Stiflsaii-Ii.  .Iteiii  die  fyerliitt  snllendt  liie  Iren  pe- 
tliiiMeii  evdeii  den  /.will-;,  die  /.al^'eii  iiiil  wuil.  weydi.  mit 
Miüleieii  oder  ;;atloreii  lieselieii  und  verrselien.'  l.").'!l,  Av 
Kq.  1!>27  (AvThalli.).  S.  nmli  Itd  X  V.MOl  (irxW,  WMitz 
WM)).  ,Hei  Wiickerli^'s  lliis.  allda  ein  Ksler  "der  Kiirlli,  von 
danilPM  der  KiieUwei:  );e;;eii  Walleiiselivvil  fleht."  K!!);"). 
A.vWolil.  Neben  „•itiipflen);  s.  Itd  XI  1 1.V»  .\l.  (  UA'.t.  A  \  Kq. 
Iif.'2;  170!'),  A\Villiii.).  1I5(!  o.  (um  löKl.  AAMell.  StK.). 
,wö<;"  (»».).  .Senilirli  /.ins  |die  sie]  in  ;;emein.f  dorffz  nutz,  es 
were  zwo  ostern,  ziio  stejr.  we-;  . . .  bekertind  liisw.).'  1-I3!t. 
7.  H(|.  1!M5  (ZOiet.).  ,l>ie  vier  (iesrlnvornen  |zii  .\AHiber- 
stein]  si'liwerend  .  ,  .  ziie  den  Zel!;eii  und  ziie  den  Weiren, 
Kster  und  Kliefridinen  tlylii;;  ziie  liieijen.'  lülT,  Aa  K(|. 
!!)•_'(>.  Hei  Viehtrieb  iiii.  ,Ks  sollen  aueh  die  rädinen 
Winter  und  Soiiiiiier  f;anz  sein  um  die  Matten,  und  (sie] 
sollen  in  die  Matten  zu  einem  Kster  ein-  und  ausfahren  zu 
Weid.-  um  Ul'd,  AAlleudsehiken  (Absehr.  174'.t|.  .Oiieh  sol 
der  hirt  sin  vee  all  nacht  liarin  weren  innerthalb  die  ester, 
so  hat  er  ^nnoi;  tan.'  iMl.  .XV.,  I.Hür.  (iffnunir.  Sehlie- 
Biing.  .Es  sol  oiich  entzwüsehent  l'olis  Koclis  hiis  von 
Hüttikon  und  des  .\mnians  hus  von  Hermants|wile|  von 
der  strali  ein  ester  sin,  daz  man  dahinder  . . .  einen  offenen 
weg  hab,  und  sol  das  ester  unbeschlossen  sin."  E.  XIV. /A. 
XV.,  AABrems;.  StH.  ,|l)er  Müller]  sol  ouch  ein  Schlüssel 
ZUG  dem  ester  han  [und  soll]  das  ester  beschließen,  wen  die 
dorffnieyer  in  das  heiüent."  um  1510.  .\AMell.  StR.  ,ltem 
das  ester  in  das  mol3  im  Brüel  sollen  machen  die  vier  frön- 
höfe  .  .  .  und  sol  man  das  verschlachen  von  meyen  liin,  bis 
man  höwen  wil  lundj  zuo  hinven  zyten  sollend  die  vierlüt 
des  dorfs  Rynadits  [!)  daselbig  aldan  uffthuon.  Item  es  sol 
ouch  ein  schlos  und  Schlüssel  darziio  syn.  das  man  s  köne 
und  nuiire  beschließen."  AARein.  Dorfrodel  1549.  .[A.  zeu»t. 
daß,  als  er]  zue  Tezwil  knechtsweis  sredienet  [sein  Meister] 
ihme  allwegen  anbefohlen,  daß.  wan  er  mit  dem  Vieh  in 
d.as  Murymos  zue  weidten  fahre.  Heisis;  beobachte,  daß  er 
das  Sester.  so  das  l'etzwiler  und  Sarnienstorfer  (iemein- 
werch  gescheidtet.  ordtentlich  anhenkhe."  1680.  AaF.  S. 
noch  Bd  X  434  o.  (1456.  AaB.  Urk.):  XII  819  M.  (1549, 
Aa  Rq.  19"22).  Erstellung,  Unterhalt:  s.  t\v.  schon  o. 
.Item,  das  ester  in  der  gassen  an  des  jungen  PHedingers 
hus,  das  der  von  Beywil  kilchweg  gan  Pfäfficken  zuo  ist 
gsyn.  sol  also  gmacht  werden:  Item  die  esterstud  und  die 
zwöy  kleinen  esterstüdli  sol  machen  WHoury  von  dem  hof 
by  der  oberen  brugg  gelägen  mit  sampt  einem  schyt,  so  er 
gibt  von  Holdermeyers  acher.  Darzuo  gibt  ouch  der  (ilintz 
zuo  Pfäfficken  ein  schyt  vom  (Mitzhusacher.  PBoler  gibt 
ein  schyt  von  der  bunten  in  der  Hofmatten  . . .  Und  siilend 
obgenante  [ti  Bauern]  all  einandeni  helffen  das  ester  ma- 
chen, darzuo  sol  ouch  StWeidman  von  Pfäfficken  geben 
den  anfall  [Rd  I  738,  Bed.  2]  von  sym  Keybenacher  und 
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ilnrziiii  die  olupleii  niuelien,'  A^Kelli.  I  liirfriHJel  IM!);  1. 
auch  Uli  X  i:)7ilii.  13H1  M.(Ak  Rq.  i:»".".').  ,An  dem  CIiwIit- 
we^,  iiln  liiim  |.'iil  lliwer  deiii  lianl  vom  rlimler.  dn  »il  liuii|!c|l 
ein  ester,  ilim  itol  lielickeii  deruiliniimii  (ieiBiiiiieii'r.'  .\  \We(t. 
(Ulli.  liVhV  .Item  iliiK  ICiiter  |der  .Sinill  A\l..|  lii  der  A  xil 
iiinrlien  der  .Vi'lier,  der  ilii  »tUHl  an  die  Lmt.'eiilliie  .  .  .  rolit 
niiiir  A..  lind  den  Anlianc  hoI  niaelieii  die  llunle  darni-lx-n, 
riilil  K..  und  den  .\n(nl  hiiI  iiinriien  der  Sehniid  hi  der  A, 
liinder  dem  .Vnfal  hiiI  verinaelien  ('.  iinil  iif  tli  ander  .Sitti-ri 
D."  lil".'!.  A\  Rq.  r.l".':i.  .S.  noch  llil  X  I37tM  (lii«iM,  W.Mer/. 
l!)3(l|.  i:i7l  o.  M.  I.'i  Relege,  wobei  l.'ititi  zu  kiirr.  in  l.'iiM). 
l.'JKI  M.  (I."i7t;.  WMerz  V.fMt).  AI»  (Irenzpiinkl.  .Ein 
probst  hat  in  dem  ilorfe  ze  MiiiiHter  |l,Rer.|  »llil  {.'eriehte 
äne  düb  und  tol.shi!::  die  sol  ein  vogt  richten  iiswendig 
eslers  de»  selben  dorfe»."  lll".  .Das  die  lieren  von  .Münster 
I  I.Her.]  von  wägen  des  grichls  zwang  jzii  LErnieiiseej  nit 
wvter  und  verer  zun  strafen  haben  »lilteii.  dann  wa-s  innert 
den  vierestern  lige  .  .  ,  und  wa»  iisserhalb  L'esiliaclie.  gehöre 
der  laiidvoi.'ty."  l')ll(l  7(1.  Urk.  In  Urbaren.  Marchbeschrei- 
buiigen;  vgl.  die  Fliirnii.  .[Der  .iimbkreis"  gehl]  daiinen 
ab  in  espaii  ]Klurn.':']  an  das  esterli."  .\AKisl.  ()ffn.(  .XIV.?). 
,'/,un  dem  inarchstein.  der  da  stat  by  dem  wyger  und  e.  by 
StUrban."  147(l,  Aa  Rq.  192"i.  .Der  ander  evail  ...  gat  vor 
dein  Rüel  iimbliin  untz  an  das  e.ster  vor  der  .Snterin  hus." 
ZAdlikon  b,  Regensd.  (Iffn.  M.  XIV.  (Abschr.  XVI.).  .Der 
viert  Jtirenzstein  steht]  an  der  straü  ob  dero  von  Tintigken 
niderzeig  ester,  der  fünft  stath  in  .lacnben  Friderichen 
boumgarten  zuo  Tintigken  gleich  bym  ester  [wo  man)  in 
dero  von  Villmergen  nberzelg  gatli."  159t),  .\a  Rq.  19"22.  S. 
noch  Bd  I  433  u.  (AABirm.  (Jffn.  13(i;^).  -  2.  hölzernes 
(iatter  an  einem  Wagen  (von  Zinimerleiiten  hergestellt). 
1787,  AABremg.  ((.ierichtsprof.):  vgl.  (lutler  3b  (  Rd  II  49ß(. 
Außer  unserm  Gebiet  (seit  dem  Spätmhd.)  nur  im  Bair.- 
Osterr.  bezeugt;  vgl.  Lexer  I  708;  Gr.  WB.  111  1143  (.Esch- 
thor'). 1172  (.Ester');  DRWb.  111  3-24.  4Ö3  (,Fall-E.').  408 
(unter  , Falltor").  474  (,Feld-E.');  Schm.»  I  161;  Vnger-Khull 
"208.  Das  W.  ist  in  unsern  M.\A.  durchwegs  und  in  der  ä.  S|)r. 
fast  ausschließüch  mit  reduziertem  2.  Güed  i-lfr)  bezeugt  (auch 
in  der  Nbform  ,esterich.'  n.  1594.  1619,  WMerz  1930;  s.  Bd  X 
1371  0.),  und  zwar  schon  in  den  ältesten  Quellen  (HU.  I  227; 
AaBirm.  Offn.  1363  usw.).  Für  Herleite  des  2.  GUeds  aus  Tor 
(nicht  Tiir)  sprechen  (vgl.  Z  Anz,  1855,  18)  der  Flurn.  Öschtor 
LHasle  (s.u.),  einige  Belege  der  ä.  Spr.  mit  vollem  zweitem 
Glied  (,estor.'  HU.  1  118,  s.  Bd  XI  1717  o.;  ,eschtor."  1470,  Aa 
Rq.  1922;  ,die  estor."  LKnutw.  Dorfr.  1579,  neben  ,von  estren.'), 
das  Genus  (nie  f.;  vgl.  u.)  und  die  N'hform  mit  ag^lut.  neutr. 
.\rt.  (.sester."  um  1420,  Aa  Hendschiken,  Abschr.  1749  [Flurn.  ?], 
neben  ,ester';  1455,  AaZuf.  Stiltsarch.;  AaGont.  Dorfr.  1554, 
s.  Bd  X  1371  M.;  1680,  AaF.,  s.  Sp.  1"281  u.,  auch  ,mit 
sößteren."  1534.  Aa  Rq.  1927:  .unnz  ann  den  [!]  sester.'  1643?, 
AaWett.  Gerichtsherrl.  1560  1691;;  vgl.  , Falltor'  >  .Falter' 
DRWb.  111  407j.  Vereinzelt  erscheint  ,ester'  (vgl.  o.)  als 
Mask.:  1403,  AaB.  Urk.  (Bd  Xll  1318  M.);  AaWett.  Gerichts- 
herrl. 1560  1691;  1787,  AaF.,  Gerichtsurteil  (neben  n.).  Nach 
unsern  Belegen  ist  das  W.  in  der  MA.  wie  in  der  ä.  Spr.  und  in 
den  Flurnn.  (s.u.)  im  wesentl.  auf  das  Gebiet  Aa;  BoAa.;  L; 
S;  Z  beschränkt:  vgl.  die  Anm.  zu  Fall-Tor.  Das  Dim.  .Esterli' 
ist  hieher  gestellt;  das  sj-n.  .Eschtürli"  s.  unter  E.-Tür.  Viell. 
hieher:  ,Do  habend  sich  üwcre  [,knecht'l  in  das  buochwäldli 
beringelassen  und  .  . .  erstlich  wellen  dem  weg  nach  durch  das 
escher  herußbrechen,  hat  man  üch  . . .  erwert."  HBuU.  1532.  — 
Flurnn.  (in  der  ,ä.  Spr.  tw.  wohl  noch  halbappell.;  vgl.  o.). 
.Eäch-T."  AaEhr.  (.von  dem  guote  ze  dem  E.'  SchwE.  Urb.  1331), 
.Öäch-'  LHasle.  .Ester"  AaGont.  (daneben  .Zoll-Ester',  beide  an 
der   Grenze  Aa  L),  Riken  (Hof).  .Sesler."   XVII.,  AaRolird. 
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(ZAiiz.  1855).  ,Esterli'  AaEgliswil/L.;  ZBlitterswil  (,im  E.'  Z 
Sagen).  Zssen.  Als  2. Glied.  , Ober-Ester'  AaSuhr  (Weiler); 
ZSchöffl.  (Im  O.-EscMer.  HHedinger  1965).  ,Fuchshanscn-' 
AaKöll.  (an  Grenze  Aa/S;  vgl.  ,BinzliB-E.').  ,Fornach-'  AaTeu- 
ient.  (bei  .Fornech.'  LK.). , Forst-'  AaBosw. ;  zum  Flurn.  .Forst'. 
Hindpr-BRumisberg  (schon:  ,[beim]  hinderen  Ester.'  1574, 
Bärnd.  1925).  .Klein-'  ZBachenbülaeh  (,Acker  im  Kl.'  Z  Amts- 
bl.  1900).  ,Klepf-Ester(li).'  1783,  BLang./Boggw.  ,K16ster-.' 
ebd.  , Muhen-'  AaKöll. /Muhen  (,der  Kölhcker  zwing  [läuft]  biß 
an  den  weg,  der  von  Holtzicken  gan  Muchen  gat  unnd  demselben 
weg  naeh  abbin  biß  an  das  M.'  1539,  Aa  Rq.  1923).  , Boden-' 
BAttiswil  (Bärnd.  1925).  ,Bann-'  AaHerm.  (dazu  , Bannester- 
feld'). ,BinzHs-'  AaKöll.  (an  der  Grenze  Aa/S;  vgl.  o.).  ,Mord-' 
BRoggw.  (Bärnd.  1925).  ,Ried-'  BLotzwil  (1531,  Bärnd.  1925), 
Roggw.  (160fi,  ebd.).  Sagi-  BBipp  (Bärnd.  1925).  .Schwand-' 
AaBremg.  Fisibach  (,die  von  Vischbach  [dürfen]  durch  das 
Schw.  in  Bremgartenholz  fahren.'  1624,  Arg.).  ,Stalten-Ester- 
lin.'  AaSuhr  Oftn.  1484.  ,Wiß-tann-'  AaMoosleerau/Schmied- 
rued/LKulmerau  (,[die  Grenze  aAa/L  läuft]  untz  zuo  dem 
Wyßthannester,  da  ouch  ein  marchstein.'  1618,  Aa  Rq.  1922). 
,Wald-'  AaGont.  ,Zoll-.'  ebd;  s.o.  Als  I.Glied.  , Ester-Acker' 
AaBeinw.  a/See;  BSeeberg  {-Acher.  Bärnd.  1925);  LPfaffn. 
,Öster-Gäu'  BsRUn.;  hieher?  .Ester-Halden'  AaVelth.  .Öster- 
Lo'  ThSteckb.  .Ester-Matt'  AaBirrwil.  , -Matten'  SKienberg. 
PNN.  Im  Zunamen:  .[Acker]  qui  fuit  quondam  Bele  dicte  ze 
dem  Eschtor.'  ZGroßm.  Stat.  1346.  FN.  .Estermann'  AaMuri; 
LAItwis,  Ber.,  Eschenb.,  Gunzw.  (vgl.  Gfd  74,  68),  Hild., 
Hochd.,  Honau  (,HensU  E.'  XV.,  Gfd),  Neud.  (,Hans  E.'  A. 
XVI.,  Gfd).  Rick..  Römerswil;  vgl.  HBL.  III  85;  Bach,  PNN.  1, 
267.  -  Dorf-  .Ester':  entspr.  dem  Vor.  1.  .Diewyl  von  altem 
her  das  Dorffe.  by  der  Tlirotten  und  DKullen  seligen  Brünli 
gestanden,  aber  diser  Zyt  ussertlialb  disereni  und  by  SOtten 
seligen  Erben  Huß  altem  Dorffe.  mehr  Hüser  erbüwen 
worden  [usw.].'  KJIB.  A.\  Rq.  1927. 

Fall-.  Fallen(d)-:  entspr.  1 ;  vgl. Fn.n-T«r.  1.  herunter- 
fallend. Fallgatter;  Syn.  Schutz-Gatter  2  (Bd  II  497);  vgl. 
T.  laß,  y.  ir  Chdtme'^  raßle".  D"s  FaUt.  lät  sl''  höbigC^  Chi- 
fel  abe'^.  RvTavel  1931  (BStdt).  ,Nu  liezen  iene  uf  dem  tum 
[der  belagerten  Stadt]  ein  schuztor  nidervaUen  . . .  Daz 
vaUetor  was  so  gericht.  daz  ez  uf  die  bruggen  sluoc.  und 
von  der  swaere.  so  es  truoc.  diu  brugge  alle  gar  zerbrast.' 
Reinfr.  —  2.  (urspr.)  von  selber  zufallend,  =  Esch-T.;  vgl. 
T.  laeS.  ,Und  sol  man  zuo  bayden  siten  der  zeig  vrid  uffe- 
richten  untz  an  das  alt  gerüt  [Flurn.?].  da  sol  ain  vallent. 
sin.'  ScHBuchb./R.  Meierrodel  1433  (nach  ä.  Vorlage).  .Die 
gröst  fnäfli  [ist]  wer  den  andern  schlecht  in  dem  dorff  inrcnt 
den  vallentorn  mit  gewaffnotter  band.'  ZDättl.  Offn.  XV. 
Benützung.  .Wer  der  were,  fremdt  oder  heimbsch.  der  ein 
fallenth.  [öffnete]  und  niht  wider  zuothetc.  dardurch  einem 
andern  schaden  beschechen  möchte,  der  solle  dem  vogt- 
herren  3  Schilling  zuo  buoß  verfallen  sein.'  TnWagenhausen 
Offn.  1652.  .Welcher  ein  Fallenth.  offen  stehen  laßt,  ist  3  ß 
[schuldig].'  ZFlaach  Offn.  1(579.  S.  noch  Bd  I  569  u. 
(ThMüUh.  Offn.  1475).  Erstellung.  Unterhalt.  .Wellicher 
ains  herren  und  vogtz  knecht  ist.  der  hat  zuo  bietten.  efrid 
imd  fallentor zuo  hencken, an  dr3'g  Schilling  pfening  [Buße].' 
Th  Offn.  1458  (.Gericht  imder  derTlmrlinden').  .Ein  meyger 
zuo  Wyssendangen  hatt  gwalt  und  recht,  irm  den  zwingen 
und  bannen  zuo  Wissendangen  imd  Buech  der  gebursamme 
ze  gebiettend,  vallentor  ze  henkend,  ze  zünend,  fridenn  und 
ze  grabenn,  in  holtz.  velde,  wissen,  bunten,  straßen.  wägen, 
an  allen  enden,  zuo  zyttcn,  wenn  das  ie  nottürfftig  ist.' 
ZWies.  Offn.  1473.  .Man  sol  drii  valentor  machen  in  dem 
dorf.  ains  an  der  Selengassen,  daz  ander  an  der  Watt,  daz 
drit  an  dem  Hüslin,  und  die  güetli  imder  der  Burg  sond 


daz  machen  an  der  Seigassen,  und  die  iibort  der  Burg  sond 
machen  die  zwai  an  der  Watt  und  an  dem  Hüslin.'  TnWengi 
Offn.  1475.  ,Es  sol  ouch  ein  vallent.  uf  Fürwiger  [sein],  das 
selb  vallent.  sol  machen  Eberlis  guot  und  der  Meygerhof 
und  Hanns  Murers  guot  ald  sin  erben,  und  die  sont  ein 
haggcn  dar  gen.'  Z.\nd.  Offn.  (XV.?).  S.  noch  Bd  VII  792  u. 
(ZüWth.  Offn.  1472).  1464  o.  (ZEH.  Offn.  XIV./XV.);  XI 
2336  M.  (ebd.).  Aufsicht:  ,Item  ein  VVeibel  ziie  [Tn]Lomis 
sol  in  dem  Sommer  zue  allen  8  Tagen  einmal  ziie  allen 
Fallenthar  biegen,  in  den  Gassen,  bey  dem  Dorff  und  auch 
in  dem  Efrid.'  1G47,  Z.  In  Marchbeschreibungen  uü. ;  vgl. 
die  Flurnn.  .Das  guot.  das  wilent  was  Hainrichen  sälgen 
ab  der  Huob.  gelegen  ze  [TH]Mülhain  am  weg  by  dem 
vallent'  1343?,  Th  ÜB.  (Urk.  Reichenau).  .[Streit  betr. 
Zins]  uf  dem  akker  ze  dem  vallent.,  da  des  dorfs  gemain 
merk  anstoßet',  zu  TnBalt.  1380.  Th  UB.  ,[N.  sagt  aus] 
daz  er  niht  anders  wisse,  denn  daz  der  von  [G]Marpach 
hofmarken  uffhinwart  gen  Altst.ett  gant  untz  an  den  bach, 
der  durch  Lüehingen  rennet,  und  an  daz  vallit  t.'  1421, 
HWartm.  Urk.  ,Das  gemeinwerch  [geht]  durch  das  Bach- 
tobel  bis  an  das  fallenth.,  so  ann  die  lanntstras  gat.'  ZTöß 
Offn.  1536.  ,[Das  Recht  ,ze  tryben  und  ze  tretten'  geht] 
untz  an  das  fallenthörli.'  1569,  G  Rq.  1903  (GOberb./Thur- 
studen).  ,Item  die  efaden  des  dorffs  zuo  Flaach  . . .  gant 
unntz  ans  fallent.,  und  gat  vom  fallent.  [ein]  himberhag 
ze  end  uff  untz  an  die  Straß.'  ZFlaach  Offn.  (XVI.).  — 
Mhd.  vane(n)tor,  auch  valtor,  valter;  vgl.  Gr.WB.  III  1290 
(,Fallthor').  1302  (.Falter'  n.);  DRWb.  III  407;  ChSchmidt 
1901,  99(,Velletor');  Oehs  WB.  II  11;  Schm.=  I705;  Fischer  II 
933.  .Fallentor'  (Bed.  2)  <  attr.  Fügung  .das  fallend  tor';  vgl. 
,daz  vallit  tor.'  1421,  HWartm.  Urk,  Als  Appell,  oder  Name  (s. 
u.)  bei  uns  nur  aus  dem  Nordosten  (nördl.  G;  Seh;  Th;  Z  tw.), 
anschließend  an  das  Gebiet  von  Esch-Tor,  bezeugt  Flurnn.; 
vgl.o.  sowie  HBächtold  Fln.  52.  57;  GWalter  1912.  58f.  Pal- 
le^^-T.  SchBuch  (im  F.;  .bim  Fallent.'  1830.  HBächtold  Fto.), 
Dörfl.  (im  F.,  ,dort,  wo  der  Dorfetter  die  Straße  Richtung 
Randegg  kreuzte.'  AKlingenb.  1945),  Ramsen  (.1  juch.  bim 
Vallenth.,  strekt  an  Wesanweg.'  XIV..  HBächtold  Fln.; 
.Acker  beym  Fallent.  am  Weg.'  1750,  ebd.;  beidemal  noch  ap- 
pell.  ?),  .Stetten,  Tha.'  (im  F.);  ThBas.  (schon,  doch  wohl  noch 
appell.,  in  den  Belegen:  ,stost  an  Stamher  weg  und  an  Ossing- 
weg  und  ans  vaUent  und  an  Baehdalen.'  1263  [?],  ThBas.  Ge- 
denkschr.  und:  ,ainen  akker  . . .  bi  dem  vallent.  bi  des  Wilden 
hus  ze  Basendingen.'  1352,  Th  UB.).  Berl.  (OBandle  1959), 
Eschl.  (schon:  .Fallendor.'  1652,  AfV.;  vgl.  .im  FallenthürU.' 
1621.  ebd.),  Hw.  (FaVe.^Hor,  Wald  an  der  Grenze  der  Dorfmark, 
an  der  Straße  gegen  Steinegg),  Mü.,  Steekb.  (ä.  Spr.  FIsler  1938, 
4 f.);  ZOss.  {.ein  Acker  genannt  bim  Vallenthor.'  1606.  EStauber 
1912).  Sth.  (schon:  .ein  bletzhn  ab  der  Braitin,  Ut  am  Schossen- 
riedt  und  stoßt  an  Vallenth.'  ZRhein.  Urb.  1534;  ident?;  .die 
Brugg  heim  Fallent'  1841,  ZBenk.  1958).  In  Zssen.  .Wiesen 
im  Weilfallenth.'  ZAdl.  (ZAmtsbl.  1904).  FaUe'^'^-törli-Bach 
ThArb.    .Bim    Vallentorweg.'    XV./XVI..    ThFr.    (Th    UB.). 

I^-far-:  entspr.  1.  a)  zu  aa.  am  Vorbau,  durch  den 
man  mit  den  ( Ernte-)Wagen  in  die  Scheuer  fährt  L  (Zyböri) ; 
wohl  weiterhin;  vgl.  Briigg-T.,  ferner  In-frirt  1  (Bd  1 1032), 
zur  Sache  etwa  Bärnd.  1904,  213;  JHunz.  1908,  Abb.  248a. 
b)  Dim.,  zu  bß;  vgl.  T.  2aa.  Ig  ha"  derwtlen  uf  's  I.-törli 
mit  ere"  große"  Cholen  e"  Chreis  'zirklet,  für  Schießübungen. 
JReinh.  1905  (S);  nachher:  's  Tennslörli.  -  Vgl.  Sanders  II 
2,  1314. 

Vor-  BKand.;  GrS.  (-Törli),  Für-:  entspr.  1.  a)  zu  ay, 
Vorwerk  vor  dem  eigentl.  Stadttor;  Syn.  V.-Porlen  (Bd  IV 
1633);  vgl.  V.-Tür.  , Strichbüchsen,  die  man  brucht  zuo  den 
löchern  in  das  vorth.'  1417/30,  BsStdt  (Z  Ant.  Mitt.).  ,Vor 
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Kii'liiiiiiaitliiii  Hill  iiinii  iliiit  lililli.  alilliiiiiii  iiiicl  ein  iiiili'r 
liiillu'i'ick  ilii  iii>l»<n,  nliiT  di-ii  iiidir  vcri'iKlcn'ii.'  Ift'Jil, 
lls  Uff.  U)  7.11  h^,  vor  der  llnii^ililri'  ( llüsUirj.  t;iiltiTiirtiK 
IIKaiiil.  I.llliiii/..  ÜM.'t),  vor  diT  Stalltilr,  liallilicirli  )ii(S. 
(IHiii.);  Syii.  ila.t  Knie.  Mli.l.  mr-,  rurhr,  vul.  (ir.VVH.  XII 
2,  1717. 

Kiii'lcr-'/'w/i'  (Miltipr.  1  li.i.  .kli'ini'.  iwi'ili'  Tiiri'  vor  ilcr 
StnIKüri',  im  Vor^li'ii'li  zu  clii'.scr  mir  von  liallii-r  liolii-' 
(iiiKan.  iTsrli.). 

Kri,!-:  cntsiir.  laeU;  v«!.  fViW.ii  3  {M  I  127!t):  h'ritl- 
lliui  (lt<i  II  1(h;'.I|  si.wii-  /■.V/i-,  FnU-T.  .Kr  lialii'  liy  ilcm 
l''.-lli<irl  Stiiaf  vitIoIui'h.'  KhH;»,  Ulla.  Clinr;,'.;  chIit  l'liirii.? 
—  V|{l.  Sclim."  I  Nlii. 

(iibol-,  in  »Hr.  (AStr.-ich  lit-lH)  Dim.  -7ori  (■!■■): 
i'iit.spr.  lax,  ..'riiilri'  oilrr  (Iffniin^.  wniliin-li  ila.s  llt'ii  auf 
ili'ti  Moilcn  dpr  Scliciiiiu  ;;otra^i>n  wird  und  wuliiii  man  von 
aiiUi'ii  Hilf  rinpr  Lcilor  j;<>laiii.'i<n  kann"  HHr.  (AStrt'irh 
1!M.S),  „Int."  (St.')>  .,0."  (St.');  Synn.  (Indrtn-,  Uiiiw-T., 
aiirli  (l.-rur:  vgl.  OiM  3  (Ud  II  !I7);  lIcuiv-lMch  2,  Umii- 
Loch  :',  llcmr-l.uckvn  (IUI  III  K«:».  l(«(i.  12;")«).  fKrJ 
.■ilüiied  äi  hiiiilir  Sch'irimnd  iin,  i"  d's  n"ihnr  U.-Icri  iiihi" 
in  di  Ißr  Tili.  AStui: icii  1948. 

tiado""-:  entspr.  liva,  "  (bzw.  verkürzt  aus)  dem  Folp. 
(ii.;  (lüPr.  ((IKieiit  18!iS):  Nnw  (.KioUer  Hingang  zum 
I  leubodcn');  Syn.  aiicli  Iliuir-T.  sowie  das  Vor.  iiiid  (I.-Tür, 
Im  Ver-ileieli.  (.\iif  der  Kmpore  für  d'  SämjcrJ  sind  den" 
(iiC*  bin  Ihindiilin  in''crijrtminiitt,  ohne"  e'so  z'emc"  G.-Iörti 
iiiVr  sind  .V  c/io".  (iKiKNT  ISSKS.  H.V.:  Er  hei  e"  Kiifjgr" 
iv'i'-n-cs  (i.  Ol.  Spraeh-srhuel.  —  lliMiw-gadp""-:  =  dem 
Vor.  r  (AfV.):  vgl.  Ilriiu'-Gadaii  ( lid  II  118).  ,.\ls  er  .sich 
in  den  lleiigaden  zur  Ruhe  gelegt  habe,  sei  das  Weib  auf 
das  11.  gekommen,  habe  sich  dort  niedergesetzt  und  ihn 
immer  angeglotzt."  .VkV. 

Garte»-:  (meist  Dim.)  entspr.  lael,  wie  nhd.  BBr. 
(AStreich  194Ö),  Därst.,  M.,  Stdt,  Sum.;  Gl;  Sch;  SciiwE. 
(Liencrt  l!t(D6);  Z;  weiterhin;  Syn.  G.-Tür(li);  vgl.  Sp. 
1273  0.  (ZStdtl  Diie  schlriptl  [das  Kind]  d's  Wägelli  e"- 
litvrisl  über  d'  B'selsi  ißg"*  •'cm  Garten  anhi"  vor  d's  G.-Ierli. 
AStreicu  1948.  D's  Mcilli  hei  d's  G.-Iöri  Cif'tä"  und  mi''' 
hindcr  d's  Hüs  g'füerl.  RIsfiiER  1903.  Im  .Vnzählreim: 
G.-Iöri  o/fe",  G.-Iöri  jMf,  gel',  i'^''  ha"  di"'  'tröffe."'^  Gel',  du 
bisch'  e"  Chue?  GZür.  1902  (BDärst.,  Stdt).  -  Vgl  Gr.WB. 
IV  1,  1414:  Martin-Lienh.  II  706;  OclisWB.  I  505  (unter  Tor 
II);  Jutz  I  1003:  Fischer  III  76. 

Gatter-:  entspr.  Ibß,  Gittertor  BStdt  (RvTavel  191G); 
Syn.  G.-Tür.  [Der  Chrislc"  rüejlj  über  d's  G.  ine",  in  den 
Kasemenhof.  RvTwkl  1916.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  1511; 
Fischer  VI  1983. 

Hof-;  entspr.  la,  halbappcU.  oder  als  Lokalname  (s. 
tue  Anm.);  Syn.  ff.-Tiir;  vgl.  Wo/  1  bzw.  5  (Bd  II  1020. 
1022).  D's  Peter  Jegis  H.  ...  das  Tor  isch'  hiU  noch. 
ABütHLi  1958  (GrZIz.).  .[Sie]  fallent  über  die  miir  in,  und 
do  zerstieß  der  dtmar  Lütte  das  h.  [des  Klosters]  zuo  dem 
ersten.'  WFluri  1ö24;3S.  ,Item  die  böckh  uff  die  ringck- 
muren.  so  vom  h.-thor  nachen  bis  zum  margckstall  unnd 
volgentz  bis  gegemi  dem  pfarhus,  machen  unnd  mit  zieglen 
decken  lassen.'  1579,  SchwE.  Baub.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2, 
1702;  DRWb.  V  1370:  Martin-Lienh.  II  706;  Fischer  III  1757. 
Als  Lokaln.  (zT.  noch  halhappell.  ?).  ,H.'  GrChur  (s.  Sp.  1266  u., 
Sererh.  1742;  v?l.  Bd  II  1023  o.);  LStdt  (,porta,  que  dicitur 
H.'  1265,  Gfd;  ,ein  hüsü  an  der  Kappelsrassen,  zwischen  beiden 
H.-toren.'  1430,  L  Ratsprot.  It  LStdt  KD.  1953;  ,Im  Hoff  3 
wechter  tag  und  nacht  ...  by  dem  Hoffth.  tass  allein  [als 
Wache  während  des  Osterspiels  der]  sigrist  in  der  cappell.'  1583. 
LOstersp.  XV.  XVL;  vgl.  Bd  II 1022  o.).-  Chilch-hof(s)-: 


Iniirli  Ihm.)  eiilxpr.  laiJ,  um  Irindlml;  vi;l.  Frll-,  Tiitin- 
Iwl-Tur  Howii"  rhilchllol  (Itd  II  Ur'H).  .Vd'»  Jrr  l'rrduj 
»rh'  '»  llelli  nit'>>  uf  ''(•"  Chilrhlml  .  .  .  /■,'«  hii  kr'  .im'ij,  dnß 
wr  ■'(711  l'h.-lmfiilori  riw'  unrlil,  KKiihin  19|H|UI'.).  ,/,iio 
lierii  .  . .  von  der  MnrffieUi-n  kllrliholt.  lianiU.'  \f>'2\i.  Ansii. 
-  Vkd.  lir.WH.  V  H2n. 

Himmeln-;  T.  .U:  Synn.  Il.l'orlni  I  Bd  IV  Iti«  o.. 
linier  l'iirlen  II  In).  -Tur;  vgl.  SWilirn-T.  Ihr  SeMt  ... 
Kli/i:irrl  mil  dnn  HnlirrHiirl,-  üf  inr  d'.i  II.  Ill'lii.KH  (GliObS.). 
Im  Kindervers;  .Murli"  Luihrr  w/  ,<("'i;i  Srhim"'et  r'iMi  itu'^ 
ijern  i"'"  llnn"'ii.  wi'-n-rr  chund  n"  's  IL,  hIiiI  Sll'ilrr  jiul 
ditvr.  KL.  (LMeiersk.)  -  Mhd.  himrUm;  \«\.  Gr.WB.  IV  2, 
1365. 

Haupt-;  entspr.  1  a,  wie  nhd.;  Gegs.  Seben-T.  'I.wt. 
.Der  Nilwturn  sampt  sinem  Tor,  so  der  llaupttoren  eins, 
ist  das  sechste  Tor.'  J.IUikükk  KKHi.  S.  noch  Sp.  12<J6u. 
(Sererh.  1742).  -  Vgl.  Or.WH.  IV  2,  635;  Findier  III  1260. 

Hose»- röri.  scherzh.,  Ilosenlatz  BK.  (Barnd.  1904); 
Synn.  IL-Gnller  (Bd  II  497).  -hit:  I  i  Bd  III  l,')47,  wo  ein 
weiteres).  -7'iir/i,  auch  Liiseb  .'!  (  Ud  III  14<i2).  S.  Bd  IX  812 
M.  (Hiirnd.  19041. 

Hüs-:  entspr.  laa  bzw.  lb,3:  Syn.  Il.-Tiir.  a)  groUer, 
gewidbter  Kingang  (.nach  romanischer  Bauweise)  ins  Haus 
bzw.  in  den  //«/  GnTam.  (ABiicIili  19(it;.  82!)  mit  Abb.); 
Syn.  H(iijen-T.  —  h)  die  eigentl.  Ilaustüre  ItKand.  (.Illiinz. 
1913);  vsl.  unter  lor-T".  Ä.  ■-  e)  Vortüre,  vor  der  llü.itir 
BGr.t  (Biirnd.  1908);  Syn.  die  üßer  Tir  (ebd.).  -  Mhd.  hiu- 
lor;  vgl.  Gr.WB.  IV  2,  692.  Lokaln.  GStdt  (,die  viermülinen  . . . 
vor  IL'  1373  81,  IlWartm.  Irk.). 

Heu(w)-:  a)  entspr.  laa,  -  (Heuic-)Gadeni-T.  U; 
Syn.  auch  Il.-Tür.  R.\. ;  Es  Mal  uie-nn-es  U.;  vgl.  b.  — 
I»)  scherzh.,  =  T.'ibn  Gl  (Gl  Volksmedizin);  Synn.  Bröt- 
Uallen  (ebd.),  -Laxibeit  2  (Bd  III  965).  -  Vgl.  Jutz  I  1395  (in 
Bcd.  a). 

Cheller-:  entspr.  la,  wie  nhd.  BTwann  (Bämd.  19'22); 
Syn.  Ch.-Pforten  (ebd.),  -Tür.  Am  Weinkeller;  s.  Bd  IX 
739  0.  (Bämd.  1922). 

Kilch(en)-:  entspr.  la.31.  wie  nhd.;  Synn.  Chirchen- 
Porten  (Bd  IV  1(>.33).  Chilch-Tür.  ,1»',  j"ch.  reben  ... 
stoßent  einhalb  an  das  kilcht.  mid  an  die  lantstraß',  zu 
ZZoll.  1391,  Zg  UB.  .[Es]  sol  ein  vallentor  sin  ze  dem 
kilcht.'  ZAnd.  Offn.  S.  noch  Sp.  1'266  n.  (PVillinger  1565/8). 

—  Mhd.  kilch;  kirchtor:  vgl.  Gr.  WB.  V  813. 

Chanzel-Töri;  Kanzeltürchen  BTwann  (Bämd.  1922); 
wohl  weiterhin. 

Chatzeo-Tön;  entspr.  2 a,3;  Syn.  Seben-Törli;  vgl. 
Ch.-Tiirli.  ITo-H-er  a"  d's  [Under-JTor  chuni,  si"  scho"  di 
beide"  Flügel  sue  g's'i"  und  mime"  lio""*  d's  Ch.  äffe"  . . . 
Quell  jgri  [am  Murle"tor]  hei  d's  silberige  Schlüssen  [Silber- 
taler] d's  Ch.  no'»  ring  üfbrächt.  RvT.ut:l  1922  (BStdt). 

—  Vgl.  zum  1.  GUed  Clialz  laZ  (Bd  III  583),  sodann  Chahen- 
Steg  1,  -Stegen  a  (Bd  X  1495. 1504).  Lokahiame:  Ch.-Tor,  -Törli 
ZStdtT(ehem.  beim  Münsterhof;  schon:  .Katzenthörli.'  1651, 
Vög.-Xüsch.;  ,hinin  zum  Chatzethor.'  1784,  LTobl.  VL.;  vgL 
,Kazentorturn.'  1588,  Vög.-Nüsch.;  offenbar  übertragen  und 
umgedeutet  aus  ,KätzistörU'  (s.  Bd  VI  371  M.,  1573,  Z  RB.) 
bzw.  ,-türli'  {s.  unter  Tür). 

Kriegs-:  entspr.  1.  bildl.  .Solle  bei  der  Ziegelbrug 
[OX.]  ein  Schänzlin  ufgeworfen  wärden  wie  auch  ein  Vor- 
sächiing  getan  wärden  mit  Palisaden,  10  Salzfaßün,  und 
wofern  von  Seiten  Claris  ihr  Kr.  ufgerichtet  wurde,  solle 
es  von  unser  Seiten  auch  ufgerichtet  wärden."  1708,  GG. 
Rq.  1951.  -  Laube°  BG.  f-ü^-),  in  BAd.  Laubes  (-ü^-) 
-Tori:  entspr.  la,  (halbhohe)  Türe  an  der  Laube"  (Bd  III 
963,  Bed.  IbS).  aaOO.;  Sjti.  L.-Tür. 
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Sciii)rr-lorli-7'»W(;  Türclu'ii  in  ilcr  liiiitiTii  Stallwanil, 
als  Verschluß  zum  Srhoniorh  (Bd  Hl  1038.  Hed.  1 1,  durcli 
das  der  zsfjesoharrte  Mist  lunausp;e\vorfen  wird  ApA. 
(Frehner),  Haslen  (SDS.),  Her.  (WRotach)  und  ItT.;  Syn. 
Schorr-loch-Lndcn  (ApA.)  sowie  Schorr-Türli.  lez  im  Früe- 
li"g  chräijet  de'  linmme""  Adrio"li  zom  Seh.  üs:  Os  ''em 
Oräs  use",  er  0''flSt!  WRotach.  —  Aus  den  Schreibungen  ,-ö-' 
ist  nicht  entscheidbar,  ob  ein  Dim.  zu  Tor  oder  Tür  vorliegt; 
nach  -Ö--  des  SDS.  und  einer  Angabe  -ö=-  ApHer.  gehört  das 
W.  hieher  (vgl.  BSG.  I  69.  73),  nach  der  Def.  ,Türc'  bei  Tobl. 
und  WRotach  eher  zu  Tür. 

Ni^bei-röf//;  -  T.2aß  GRChiir  (ABüchli  1958);  Syn. 
C)iiil7f)i-T.  Wo-ii-rr  giige"  d's  Vnder  Tor  ko"  ist,  hed  er  rf's 
Lirclitli  im  TiirCfinsterli  g'sehe".  (Statt  des  Tors]  hed  er 
[der  Wnchterj  nu"  d's  kline  NebeHörU  offe"  g'wnclU. 
ABüi'iiLi  1958.  -  Vgl.  Fischer'lV  1982. 

Böge"»-:  entspr.  laa,  Haustiire  mit  bogenförmigem 
Sturz;  S.TO.  Hüs-T.  a.  S.  Sp.  1265  u.  (AaFri.).  -  Okkas.?; 
doch  vgl.  SchmiUbogentor  bei  Martin-Lienh.  II  706. 

Biinis-('-«e-j;  entspr.  laa,  am  Heuraum  BoE. 
(HHutm.);  Syn.  Heuw-T.  sowie  B.-Tiir:  vgl.  das  Folg.  — 
Zur  Lautg  Büeni  vgl.  Bd  IV  1319;  oder  bei  HHutm.  übermund- 
artl.? 

Bärge"!-;  entspr.  laa,  am  Heustadel  GRAr.  (ABüchli 
1958);  vgl.  das  Vor.  sowie  Bargen  I  1  (Bd  IV  1549),  zur 
Sache  Dicz.  II  179ff.  (mit  Abb.);  RWeiß  1941,  Abb.  11. 

Burg-;  a)  eig.,  an  der  befestigten  (Innern)  Stadt;  Syn. 
St(idl-T.:  vgl.  Burg  2a  (Bd  IV  1577).  ,Der  du  münster  ald 
die  turne,  die  darzuo  hörent,  die  burgetor,  die  turne  der 
stat  ald  das  rihthus  an  der  brugge,  triboke  |  Belagerungs- 
werkzeug]  ald  blidan  mit  ihte  bekümbert  |Bd  III  302, 
Bed.  1]',  mrd  gebüßt.  Z  RBr.  .Nieman  sol  machen  enhein 
vestes  hus  bi  dien  b.-toren,  davon  er  gewaltig  si  der  tore, 
äne  var.  Du  [Hiiuser]  aber  nu  bi  dien  toren  sint,  du  sülen 
nüt  furo  komen  an  veste.'  ebd.  —  b)  bildl.,  =  Himmels-T.; 
vgl.  das  Folg.  S.  Bd  IX  696  M.  (l.H.  XII.,  Wack.  1876). 
697/8  (E.  XII.,  ebd.).  708  M.  (ebd.).  -  Ahd.  burgitor,  mhd. 
burgetor,  burclor;  vgl.  Sanders  II  2,  1314;  DRWb.  II  642.  Als 
Lokaln.  ,B.'  BTh.  (Burgi-T.  Zyro;  schon:  ,B.'  1652);  SStdt 
(It  S  KD.  1893,  157  ident.  mit  ,Litzitor'). 

StPeters-:  =  Hinmieh-T.Y  Im  Segensspruch;  , Unser 
liebe  Frauw  kham  für  StPeters  Th.,  stach  sie  ein  Dom, 
versegnet  sie  denn  Dorn,  daß  er  nicht  diefer  grüebe,  nicht 
höcher  hüebe,  in  Kämmen  Gott  deß  Vatters,  Sohns  und 
H.  Geists.'  1630,  AfV.  (SSchw.). 

Brugg-  (-Ü-):  wohl  =  In-far-T.;  vgl.  Brugg  2  (Bd  V 
541).  Im  Vergleich;  We""  si  [d'Unghürer]  ein  chöme"  eho" 
nf  ''em  Turner  [Traggestell  des  Käsekessels]  glgmnpfe",  daß 
er  gar'el  wi'-n-es  Br.  SGfeller  1919  (BE.).  -  Individ.  oder 
okkas. 

Britsche"-  (-Ü-):  =  Britschen  I  7a  (Bd  V  1022), 
„Fall-  oder  Flügeltür",  Schließvorrichtung  in  einem  (Be- 
wässerungs-) Kanal  „B;  S"  (St.=). 

[Sigel-,  Sigen-  s.  Sigeltäl  (Bd  VII  506)]. 

Schaft-2'ö/(;  entspr.  2bY,  Schranktür(chen)  BE.,  G. 
(Bärnd.  1911;  am  Sehäfili,  oft  kunstvoll  verziert);  Syn. 
üeh.-Tür;  vgl.  Schaft  II  Ic  (Bd  VIII  401),  auch  ge-töret. 
[Daheim]  luegt  ja  niemer  nebenume",  we""  nie"  sc)w"  öppen 
einisch'  es  ungrads  Mal  hinger  d's  Seh.  steil,  um  ein  Sehnäps- 
chen  zu  nehmen.  JBükki  1916. 

Schür-,  in  Aa,F.,  Fri.'  (Hürbin),  Zein.;  Bs  (SeU.) 
Schüre"-:  a)  entspr.  1  aa,  Eingang  zur  Scheuer  (Schür  II  la 
Bd  VIII  1210)  bzw.  beim  bäuerl.  Einhaus  (,dreisäßigen 
Haus')  zur  (ebenerdig  gelegenen)  Tenne  (Schür  II  Ib 
Bd  VIII  1216),  t\v.  auch,  entspr.  lba,ß,  für  die  entspr.  Tor- 


öffnung,  -türe  .\a,F.,  Fri.'  (Hürbin),  Zein.;  ScH,  so  Ha. 
(Neukomm),  B.,  Schi.;  Tu,  so  Mü.,  Xeuwilen  (SM.  1914) 
und  It  AHuggenb.;  ZDiittl.,  Wangen;  weiterhin;  Syn. 
Tänn-T.,  mch  Tor-Ijmben  (Bd  III  966);  vgl.  Hüs-T.,  fer- 
ner Sül  ;jß  (Bd  VII  792).  [Plötzlich  entdeckte]  M  dö  bi 
's  G'rneindmn'"e""  Steiners  Seh.  en  wlße"  Zedel,  mit  eme" 
Schnehnngel  a"g'heft  und  mit  miserable"  Versen  überschmierl . 
.\HuGOENB.  1914.  Bis  der  Ernst  en  Stä"  a"  's  Bron"e"- 
meislers  ScJi.  ane"  g'ioorffe"  hat.  SM.  1914.  ,Uoli  Smit  von 
Togwil  d[ixit[  do  er  in  hört  schryen,  do  lüff  er  hinin  zuo  im 
und  do  er  under  daz  seh.  kam,  do  lüffen  dieselben  Wißen 
herus.'  1384,  Z  RB.;  s.  zum  Zshang  Bd  VII  197  u.  ,Vom 
seh.  z  machenn  1%  ß.'  1531/2,  BHarms  1913.  .[Auf  der 
Suche  nach  ihrem  Ehemann;  s.  Sp.  689  M.[  hab  sy  nüt 
funden  dan  ein  liecht  in  der  Stuben  hangen,  daruff  sy  dan- 
nen  kerth  und  hinen  zom  schürthar  in  gangen,  gloset  [usw.  |." 
1540,  ZKyb.  RAA.  E"  Chat:  diirj  au"'  e"  nöi"s  Seh.  a"- 
luege",  .es  wird  doch  wohl  erlaubt  sein,  etwas  anzuschauen; 
man  wird  <loch  die  Augen  offen  behalten  dürfen  uü.' 
zwangen.  S.  noch  Bd  VIII  1216  M.  (ThMü.).  Mit  "em 
Seh.  winke",  mit  dem  Zaun])fahl  zu  verstehen  geben  Tu, 
so  Eschl.,  Mü. ;  Syn.  mit  "em  JIokschlegel{tid  IX  264  M.,  wo 
weitere) ;  vgl.  Wander  IV  154. 155.  (Sihät)  E"  Mül  wie-n-e" 
Seh.  Bs  (Seil.);  SchR.,  Schi.;  vgl.  Schür  II  2a  (Bd  VIII 
1217).  Er  hat  ne"  G'wüsse"  wie-n-e"  Seh.  AAZein.;  vgl. 
Bd  VI  1725  u.  (unter  RHeren  II  In).  -  h)  Dim.  (-Törli)  = 
T.  2aoL  SchR.;  ThMü.  und  it  AHuggenb.  1914;  weiterhin. 
Oib  de"  Chiicje"  no<''>-n-e"möl  ine"  ond  denn  lue  de"  Stall 
ond  's  Seh.  zue!  ThMü.  De'  Chasper  Chriesi  ist  under  "em 
Seil,  gestände".  AHuggenb.  1914.  Er  luegel  al'imöl  hinder 
"em  Seh.  hin"e"fiire'',  tvänn  öpper  ehunt  SchR.  —  Vgl.  Gr.WB. 
VIII  2623;  Martin-Lienh.  II  706;  Fischer  V  803.  Name  eines 
ehem.  Vorstadttors  BsStdt  (,ante  portam  dictam  des  Spitals 
Schürentor.'  1335,  Bs  XIV.;  ,prope  portam  clausam  Spital- 
schürentor.'  1422,  ebd.). 

Scherme"-:  Tür  des  Viehstalls  auf  der  Alp  Gr,  so  Pr. 
(GFient  1898);  vgl.  Selwrm  Iby  (Bd  VIII  1276).  lez  flugs 
tuen  [d's]  Sch.-lörli  üj  und  mach,  daß  bald  abg'molchen  ist! 
GFient  1898. 

Schutz-;  Fallgatter  eines  Stadttors;  Syn.  Fall-T.l, 
auch  Sch.-Gaiter2  (Bd  II  497),  -Porten  (Bd  IV  1633).  ,Nu 
liezen  iene  uf  dem  turn  ein  schuzt.  nidervallen,  daz  den 
risen  allen  ungefüege  sorge  bot,  wan  darunder  lagen  tot 
wol  zehen,  die  sin  swaere  traf.'  Reinfr.  —  Mhd.  schußtor. 
Das  ,-z'  der  Druckausgabe  ist  nicht  eindeutig:  ,-tz'  oder  ,-[1'? 
Zu  unserm  Ansatz  vgl.  die  Anm.  zu  Scliulz  I  (Bd  VIII  1706). 

Schloß-;  entspr.  Iaß2,  wie  nhd.  S.  Sp.  372  o.  (Morgant 
1530)  und  vgl.;  ,[Sie]  giengend  an  des  schloß  thar.'  ebd.  — 
Vgl.  Gr.WB.  IX  780. 

Stadel-;  entspr.  laa,  an  der  Scheuer  (Stadel  aa  Bd  X 
1336)  GW.  (Gabath.);  Syn.  Gndmi-T.;  vgl.  Schür-,  Stall- 
T.  —  Mhd.  sladeltor;  vgl.  Gr.WB.  X  2,  420;  Jutz  II  1247; 
Schm.=  II  733;  Fischer  V  1617;  VI  3170. 

Stall-,  in  BoSi.;  F  (-Tori.  EHertig  1960)  Stalk-: 
entspr.  laa  BoSi.  (Freluier);  F  (EHertig  1960);  GRMai. 
(Tsch.),  Mal.  (ABüchli  1958);  Syn.  St.-Tür;  vgl.  das  Vor. 
Wi'  (fseil.  if''  ha"  dcrt  ror  "em  Stallstöri  'passet  und  bi"  fast 
vergiblet,  bis  der  Onkel  die  Kühe  ausließ.  EHertig  1960.  — 
Vgl.  Jutz  II 1254.  Bei  JHunz.  1905, 170  für  GrSch.  als  Eingang 
zum  Tenn  (neben  Tennlor).  —  Sü^-stall-  Söuslel-Töri: 
entspr.  dem  Vor.,  am  Schweinestall  BE.  (SGfeller  1919); 
Syn.  Süw-stall-Tür. 

Stadt-;  entspr.  lay,  wie  nhd.;  allg.  S.  Sp.  1068  o. 
(ATobler  1901/2).  .Uuch  sont  die  obgenanten  rätt  schaf- 
fen, wen  derselb  maister  [des  Johanniterordens]  oder  die 
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Hiiicii  koini'iil  (Uli  iri'ii  ri>lili<ii  RlHlllumi,  imlil<>)i  niliT  tnüi'», 
ilim  iiiiiii  HJ  IM  iiiiil  iiU  liiHHi,  iinKi'viirlii-li.'  111(1,  .\\KI.  SlK. 
.lliMii,  villi  iliT  Kiiiliriit,'  »nlli'iiil  uir  iliiit  nlallli.  vitmiiIii'H 
iintl  iliiH  liiiiliirli  Miil  ili'ii  M'liliisli'ii.  iiiiil  iiiiMT  t.'iiiiillt.-1't 
lii<r  ilii.H  ii.iHi'i  tliiir  iiiiil  iliii  lii'si'hlii'Urti  iiMil  iifdliiiiiii.'  Hill 

l'IHIl,  A\K.  S(l<.  ,\Vi'ii |ili'r   l.iiwi'l  tili'  Niatlliiii  nfd'ii 

Itliilt,  so  kiiiii|il  IT  liiniiiii  1111(1  i'rtiiill  iillrs  iIhü,  hu  it  limll.' 
MoiiiiA.M  UCK).  S.  iiiirh  Uli  l.\  .T.M  ii.  (HsMariil.  1777): 
XI  iai!»  M.  (IfilMl,  Aar.  SlK.i.  UA.:  .Ks  larliH  ein-  i'iii 
Slaltllior  als  it.'  Mky.  Ilorl.  IIID'J.  Mihi.  Hlullur;  vi;!. 
(ir.WH.  X  2,  .'"Ol:  Kinclicr  V  KllU. 

Hill-.  In  l'M.  Ihls-:  -  //.iiicV.  «  HHr.  ( ASln-iih  1!MH), 
IIa.  (MSiHiiliT  IlMIt);  K.I.;  Syn.  Ihti-Tür:  vkI.  DiU  3r. 
Hruii-Ihli  (Uli  .\11  Ui;tä.  ICIO).  Kinn'  ...  lutl  :'  (Imhitni 
es  llriniiwiil  i/hdlini.  Ilnii  llriiuv«  sl'  n'  (/ciii;  im  Schirli 
uhiriiiirhinl.  |  Da  lii'si'liwiir  i'iiiiT  ili'ii  iii  ilrr  IHU  niniiiriTi<liTi 
(ii'ist.l  l>rul  i,<(7i</  ilir  llilut  inWi'  S'rhrl  uvrilr',  rr  iarliil 
rem  /).  il«i'(7ii(".  XISiKiHKit  ÜMiJ.  Im  VorKlcicli:  Knin' 
sil;l  ilö.  hn-ilii'  iiml  irilii'  iiif  c«  '/'.  .\STlii:u'ii  l!t4H.  —  Die 
Kiirni  />iW,  K.I.  ist  wohl  iiuili  T'riiii.idir  i,'fliililiT  iHSC.  X  172). 

'l'iJMii-  (bzw.  -(■-)  .\\  (Virl.  II. I;  Ullis  (Hjiriid.  1Ü14); 
(iullo.  (Tsi'h.),  1^'.  (AUiii'lili  V.W),  l'r.  (MKiiiirii  1W4|. 
Seil.  (.Illiiii/..  liKläl.  .TriiiiMi.,  l'Vaz'  (AMiiclili  l!l.')«):  I,  (Zu 
Kai.  187'_'):  <i,  so  \V.  i.lKiiratli:  v^l.  u.);  Si  iiwlv  (  LIi-iuTt); 
Nuw;  Zlliirs;.,  ().  (vüI.  ii.).  IS.  iKKsiliiiianii  lltl'.'),  Wan- 
friTi,  7'iTii-  AaK.  (Vf;l.  u.):  l,Schiit7.  (Hdiaf  lüL'li),  /"(iiih.s- 
(bzw.  -I-)  A\.  so  Dürr.  illWalli  litGl),  F.  (vgl.  o.,  u.), 
Ihigsl-  Wi'S-  imtl  It  H.;  Ar:  Usl,.;  B,  so  E.,  (i.  (Biiriul. 
1911).  M.,  Srhw.  (ICBaliniT  l!t2L')  und  It  Zyro;  F.  so  .1. 
(Ti-'iuLo-):  1„  so  (i.  (.1  Koos  1!KI7):  (i,  so  Ki>rn.,"\V.  (Cabatli.; 
v^'l.  0.);  S(i.  (inVyli  l.sti;!).  I..  (Sihild  18J<!l)  uml  It  .lU.'inli.: 
'/,  so  KlotPM.  ().  (BSC.  .W),  rinfd)s-  (!Fs  (.\SiTiti  l!).'i8), 
Sa.,  7>r»i.v-  AaF.  (virl.  o.);  U\.  t\v.  (LFiscluT  ÜHUI):  1.  ent- 
spr. 1.  a)  zu  aa.  an  diT  TiMini-  (Tiinn  Heß.  d  Sp.  11t,').  111), 
nioist  mit  zwri  sirolirn,  oft  durch  l.i'isti'nnuistir  oder  Malo- 
ri'iiMi  viTziiTtfU  Tortlüiroln  (v;;!.  RWi'iß  l!',')!!,  1!I7),  im 
Flachland  als  Hinfahrt  von  der  Stralic,  in  (ikScIi.  (.Illuiiz. 
liWö,  17(1)  VOM  der  Bcrirscite  A.\,  so  Dürr.  (llWalti  IiMil), 
F.,  IIa;;!.'!..  Woir.;  B.  so  K.,  (!.  (Bärnd.  1011,  3ö-.'  mit  Abb.), 
Ins  (cbd.  1Ü14),  M.  und  It  CoKh.:  F.I.:  GrHo.  iTsch.),  l';. 
(ABiichli  ISVi):*),  Pr.  iMKuoni  1884),  Seh.  (Jlliinz.  liKlJi. 
,Trimm.,  L'Vaz"  (ABiichli  l!)övS):  L,  so  G.,  Schütz  (EC.raf 
192i)):  (ISal...  \V.:  SiawE.  (l.ienort):  SG.  (BWyU  18G3), 
L.  (Schild  188!))  und  It  .JReinh.:  Xdw:  Z,  so  Hors.,  Kloten, 
().,  IS..  Zoll,  und  It  Dan.;  Syn.  ScbCir-T.a;  Vf^l  Tenits-Ior- 
Siil  ( Bd  \'l  1  797).  auch  Clitcb-l'toslcn(Bd  V  12ü(l),  zur  Sache 
auch  .IHunz.  1910.  5üff.  (mit  Hinweisen  auf  .\bb.).  .Auf  der 
vordem  l.ansrseite  des  Hauses  und  ebenso  auf  der  Hinter- 
seite kann  das  Tenn  durch  ein  zweiteiliires  Tennstor  abge- 
schlossen werden,  dessen  beide  Flügel  in  Zapfen  laufen. 
Eine  Türschwelle  ist  nicht  vorhanden.  Zum  Verschluß  hilft 
ein  auf  der  Innenseite  des  einen  Torflügels  angebrachter 
(,1uerbalken.  In  dem  einen  Flügel  jedes  Tores  ist  ein 
TennatHrli.  das  bei  sonst  geschlossenem  Tore  dem  Personen- 
verkehr dient.  Der  Breite  des  Tores  entsprechend  hat  das 
Dach  einen  rechteckigen  .\usschnitt.  Iber  dem  Tore  wird 
an  den  Kafen  eine  Stange  angebracht,  an  der  eine  Reihe 
von  Strohbüscheln  frei  herunterhängen,  so  daß  sie  die  Fuder 
ungehindert  durchlassen  und  doch  die  Lücke  im  Dache 
einigeniiaßen  ausfüllen."  A.xZof.  Neujahrsbl.  1932.  Dort  a" 
der  ()chsi"'-SchHr  über  ''em  Ruitdbufie"  vom  T.  hei"  si  ne" 
glnr'igi  liWchtafelen  ülg'hänJct:  Heklame".  JReinh.  1938. 
'.<  T.  städ  offc".  si  bringe"d  es  Fueder  Heu"'  ab  "em  Bach- 
mnltli  ZHorg.  Wenn  nie"  in  der  Xiichl  atn  Zwölfi  ipbeigeng 
bein  Hirsche"-SMl  [ehem.  Zehntenscheuer]  genyi  d's  T.  üf. 


ii'il  ilii'l  im  Tnin  drr  Xii  iiuihif  iwwi  .s'Wi/n/i/i  h'iiiiifir'tiri'  rr- 
»(7i//i<(<"  r/i<("  »ci  mi/  '/Vi>»r/i<",  mil  '/V<i»/7i(i//<</</.  Alll'i'lll.i 
PlfiH  iGiili;.}.  Ihifh  (/'//eil"/»,  dir  «iii//  llini/iirr  ./'»i"  jniit  diu 
<iewiltiT|,  «I  Inn'd  iiml  .•»m  7'.  i".  W.Mli.i.i.ii  l'.HIli.  S.  iioeli 
Uli  V  JI'.'.M.dtSVyU  IH41.M).  1241  ii.  (Schild  |M«I);  VIlHMiu. 
|A\K  I.\  M(i;to.  (IMeri  l«,'>;<);  .\  tW^rin.  iGollh.).  .A.  ZIlt'H, 
liiilii'  liy  ileU  Ziiidi'li  lliiU  bim  Tantolir  etwa.i  liorl  bohlen.' 
IIM8,  ZGrilii.:  nndere  .Viit.sa!.'!'  x.  lid  XI  .'i2  ii.  Im  me. 
HiirliKir  l'aiitm:  ».  Ild  V  KUtl  .M.  In  Verflejchen.  KAA. 
■S'fl  sin''  mer  ii"  d'TUß  iihr"  rho"  und  iilier  f  hiilirrni  tfruifii 
i'i",  'h  int  (i'k'i",  Ilir  »V/HM  tnrr  </iir'*  '»  ri»i/  7'.  i"  und  dar''' 
's  iindrr  üs  Iure"  irurd.  .MissikiiMmkii  19KI.  S.  noch  Hd  IX 
l'J39  .VI.  |.\a).  /<■*  hi"  diiij  stunde"  ine  d'Chue  cor  ''nn  lu'n'^r" 
T.  Kl.siiiKli  IIKIM.  Öp/iis  ii"Uiege"  lei'-n-r"  Cime  rs  nni"»  T.. 
stumpfsinnig  l.li.  (.IKoim  l!NI7);  dhnl.  BE.  (.IBiirki): 
ZStiila,  auch  Bd  III  87  ii.  (G;  Tu).  .Wie  viele  schauen  dii-xe 
Sachen  nicht  anders  an  als  wie  eine  Kuh.  wie  man  zu  reden 
plleget,  ein  neues  Tennl..  ohne  Verstand  und  Nachsinnen.' 
JJl'l.ll.  1727.  Ell  iilti  Cliiil:  diirj  iiW"  e"  iieii"s  T.  ii"lue<ip". 
Antwort  einer  neiigierisren  alten  Frau  Z Wangen:  ähnlich 
Lohbauer  18(;4:  vgl.  Sp.  12ti.^  o.  (ZKii.ss.).  1'2H8  o.  S.  noch 
Bd  III  1(1-27  o.  (B:  Sru;  Tu;  Z).  .Mit  Bez.  auf  die  GnJUe. 
Vmu  Blicken:  s.  Bd  VI  778  u.  (Ap:  BG.;  Z):  auch  BK.: 
GBerneck.  W.  (-r«r/i.-  vgl.  2).  Vom  Mund:  vgl.  Tor  .?ia. 
|.\rzt:|  Tuend  d's  Mül  off!  Uns  \\"ib  speir't  's  off  ir'e-n-e" 
T.  Alhu.  1888.  hu  /i/cscA'  di"sMül  üf  irie-n-es  T.  ZvKii.  .S. 
noch  Bd  .\  432  o.  (BsL.)  und  vgl.:  .Ich  will  nicht  lebendig 
da  weg  kommen,  wenn  ich  dem  nicht  sein  Maul  aufthne.  daß 
man  es  zu  Merligen  für  ein  Tennsth.  brauchen  könnte." 
GoTTii.  Ihi  ijini.it  ja  wie-n-es  T.!  .\Fa.nkm.  1917.  [Fjnem 
Schwerhörigen  I  mönd  s'  d' Miller  fast  i"  d'tJren  i"e"seh'>itpe", 
n's  ab  s'  niiißti"d  in  e"  T.  ini"ehrnje" .  .VToblkr  19<)9.  Es 
Mül  le'e-n-es  T.  B;  F:  G,  so  SaL.,  W.  l'""  s'i"s  Mül  |i.st| 
irie-n-es  T..  des  geliebten  Mädchens.  B  Hink.  Bot  1811 
(HTrümpy  19.')5,  338).  Von  einem  sauren  Gesicht:  K" 
Schnur'e"  hat  er  ir'e-nn-f"  lerheits  T.  .\Sk.nti  1958.  -  b)  zu  b. 
x)  zu  1,  in  der  Wendg  under  "em  7".,  In  der  Toröffnung. 
n'enn  e"  Fueder  umjnlle"  seil,  sf-n-isch'  es  no^*  ZU  g'nueij 
under  "em  T.  B  Dorf kal.  1890  (oü.).  -  ß)  zu  ß.  Torflügel 
AADürr.  (llWalti  19(51);  BE..  G.  (Bärnd.  1911);  I.Schötz 
(EGraf):  und  It  Zr.  Kai.  1872;  Z,  so  Zoll.;  weiterhin.  E" 
te'l  l'üre".  in  der  Türst  [der  wilde  ,Iäger|  grad  dur'''e"jagi. 
niüeße"  immer  am  Obe""  lorhir  's  T.  off  lö".  süst  liggi  's  am 
Marge"  am  Kode".  EGkaf  1929.  .[Dem  .K.\  ein  Tennth.  ab- 
gekauft pr.  4  Kronen.  Dieses  Thennth.  wurde  eingericht 
von  N..  hatte  ein  Tag  zu  thun.  da  er  auf  Besuch  kam."  1817, 
ZZoll.  Xotizkal.  S.  noch  Sp.  105  o.  (1799,  Zürl.).  Als  Schreib- 
tafel benützt.  Es  pur  Drasch  [so  \-iel,  als  aufs  Mal  gedro- 
schen wird]  »ic  het  's  g'ge"  iih  ander  Jör.  .Si  sind  alli  mit 
Chruh"  üfg'schribe"  hinden  am  T..  wie  sid  rilne"  Jure". 
HWaiti  1961.  Z'lelst  am  And  s'i"  si  ö"me1  du'  usen/ingere" 
che",  u""  du'  het  der  Seppe!  "em  Meister  a"  d's  T.  g'schribe". 
gi^b  er  fürt  isch':  Friiech  üf  u""  spat  nider.  friß  g'schwing  u"" 
spring  imder,  lige"  clm""  me"  chüm  e"  Slung,  z'fresse"  het 
me"  wi'-n-e"  iliing.  Loüsli  1910:  vgl.  Bd  X  892  u.  (B 
Volksztg  1904).  Das  gebi  es  games  T.  voll.',  bei  viel  Ge- 
schreibe. B.\RXD.  1911.  In  Sage  und  Volksglaube.  S.  Bd  IV 
1G68  0.  (Z  It  Dan.)  sowie  o.  (EGraf  1929).  Mit  Bez.  auf  das 
Knarren,  auch  in  Vergleichen.  S.  Bd  VI  1912  o.  (Zg  Kai. 
1872).  Mini  Hotline"  hei"  g'glänzl  und  g'glrel  me  yies  alts  J. 
JReinh.  1903.  Dö  de'  Her'  . . .  gruxel  wie  nes  alls  T.  ebd. 
1907.  Schnarchle"  tci'  en  o"g'ölets  T.  JH.artm.akn  1912.  In 
weitern  Vergleichen.  Hamine",  Specksite"  wie  Tennstor. 
Wurst  wie  Schitertütsehi.  JBüRKl  1916.  .W^erm  solche 
Speckseiten    wie    halbe    Tennsthore   im    Kamin    lüngen." 
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Anderegg  1891.  RA.:  Mü  ''ein  Tennsi.  winke".  oO. ;  Syn. 
mit  ''mi  FIchurtor  (Sp.  1288  o.,  wo  Weiteres).  —  2.  nini.,  = 
T.  2(1(1,  die  in  einem  Teiuiti)rllii}.'i'l  angebrachte  Türe,  die 
als  Ein-  und  Ansgang  für  l'ersoncn,  oft  ;;eradezu  als  Haiis- 
türe  dient  AAnürr.  (HWalti  lülil),  F.  (RStäger);  BE. 
(SGfeller  11)19),  Scliw.  (EBaliner  li)24);  SG.  (EFiseher  1922) 
und  It  .IReinli.;  ZO.  (HBrändli);  weiterhin.  B' ständig  hei  si 
[die  neugierige  Bäuerin]  im  Brunne" schöpf  hinger  öppis 
z'sneche"  g'hii"  w""*  ist  um  (rslallslUr  m""*  um  's  Tennslöri 
um.e''g'llret.  SGfeller  1919.  Wo  's  Chlmibürc"  BiMi  hei'" 
clio"  isch',  g'seht  's  der  Köbeli  i"  de"  HenfHisermle"  arti 
Tennslörli  stö"  und  Kalender  mache".  JReinii.  19ü4.  Dur<:>' 
's  rund  use"g'sagtnig  ChatzCloch.  unden  am  Tennstörli 
schlichen  und  t'iche"  zwei  (fsfrönie.ti  Büseli  unsehenie.rt  i" 
d' Schür  vhere".  HWalti  1961.  ,Zu  verkaufen  aus  Abbruch: 
Guterhaltenes  Scheunentor,  zwei  Flügel  ä  je  2  m  auf  3,45  m, 
mit  Tenntürli  und  tadellosem  Beschlag.  Frau  L.,  Zürich  7.' 
Z  Bauer  1924.  S.  noch  Sp.  108  M.  (EBalmer  1924).  117  M. 
(RStäger).  Im  Vergleich:  In  ircr  Chammere"  heig  die  ne" 
Spiegel  g'ha"  wie  nes  Tmnslöri.  EFischer  1922;  oder  zu  1? 
I.  S.  V.  Toröffnung.  iS'i  meine",  was  si  nid  chönne",  wenn  si 
am  Morgen  am  Vieri  scho"  dörfe"  geine"  under  ^em  Tenns- 
lörli und  s'Öben"  am  Nuni  no'''  an  eren  Usstößi  ehlämpere". 
HWalti  1961  (ÄADürr.).  I.  S.  v.  Tortüre.  JMer  . . .  hei"  's 
Tennslörli  üsg'hänkl  und  hei"  's  c'säme"  Hreit  ...  i"  '.* 
Mosbödeli  [Flurn.]  uje",  um  es  als  Sehützenscheibe  zu  ver- 
wenden. JReinii.  1905  (S).  —  3.  übertr.  a)  ausgehend  von 
la  (vgl.  namentl.  Sp.  1290  M.),  scherzh.,  =  Tor  3bix  Z 
(auch  It  Dan.).  Tue"  's  T.  üf!  Z.  Bringsch'  es  zmn  T.  i"?, 
zu  einem,  der  ein  großes  Stück  in  den  Mund  schieben  wül 
Z  (Dan.).  —  b)  Lastscliiff  (zB.  für  ganze  Heufuder),  ,flach- 
bödig.  bloß  nach  hinten  etwas  aufgeschweift,  sehr  breit'. 
B.Krnd.  1922  (BS.);  vgl.  Heuw-Schiff  (Bd  VIJI  364).  - 
Vgl.  Gr.WB.  IX  1,  1,  255;  OchsWB.  I  459;  Fiecher  II  151.  3b 
scherzh.  ?  okkas.  ?;  das  von  Friedli,  Bärnd.  1922,  30  als  Parallel- 
fall angezogene  cotschaira  (Bridel  84)  gehört  (It  Auskunft  der 
Red.  des  Gloss.)  in  der  Bed.  .Barke'  etym.  zu  frz.  coursüre 
(Gloss.  IV  450),  in  der  Bed.  ,Tor'  zu  neufranz.  parte  cochire. 
—  Fueter-tänns  (-e-)  -Tori:  entspr.  dem  Vor  2,  am 
Eingang  zum  Fueter-Tänn  (Sp.  115)  BE.  (SGfeller  1911); 
vgl.  Fueler-Törli.  S.  Sp.  1273  M.  (SGfeller  1911). 

Winden-:  entspr.  laa  bzw.  Ibß,  an  der  Winde"  (Dach- 
boden), an  der  Außenwand  (als  Aufzugöffnung  oä.):  vgl.  zur 
Sache  JHunz.  1908,  Abb.  367;  Bürgerhaus  L\,  Tafel  '29. 
,AUe  Stotzwend  an  Häüßeren  und  Windenhäüßeren,  die 
Windenthor,  so  zusaminengefälzt  werden  [usw.]",  sind  Sache 
der  Zimmerleute.  1786,  AaMcU.  StR.;  s.  dasVorangeh.  Bd 
X  1605  M. 

Zu"-,  Züns-:  entspr.  la£  Z;  9.yn.Frid-T.  -  Vgl.  Gr.WB. 
XV  415. 

tore"  (-Ö-,  in  Z,  so  Horg.,  Zumikon  -ä-),  3.Sg.  und 
Ptc.  -et:  intr.,  häufig  nacheinander  (und  daher  für  andere 
unangenehm)  die  Türe  öffnen  und  schließen  SchwE.  ;  Z, 
so  Horg.  (,nur  noch  ältere  Generation'),  ü.,  Zumikon; 
SjTin.  tören,  törlen,  auch  türen..  Tuend  au'^''  nüd  im"'er  t, 
d'Slube"  wird  ja  ehalt!,  zu  Kindern  ZHorg.  —  Toren  n. 
[Mutter:]  Da^  ist  au^''  en  ebigs  T.,  de"weg  clm""  's  ja  nüd 
warm  bllbc"  i"  der  Stuben  in"e"  '  ZtJ.  —  Zum  -ö-  vgl.  die  Anm. 
zu  Tor. 

ÜS-:  =  toren  BSum.  —  vcr-  .taren':  tr.,  (eine  Öffnung) 
verschließen.  ,In  Saphoy  ist  ein  gmeine  sag,  wie  auff  ein 
zeyt  ein  bär  ein  junge,  hübsche  tochter  in  ein  hülin  ge- 
füert  . .  .  Aber  so  offt  er  auß  der  hülin  gangen,  habe  er  die 
selbig  mit  so  großem  velsen  oder  stein  vertharet,  daß  die 
tochter  den  stein  nit  dannen  waltzen  mögen.'  Tierb.  1563. 


t()r(^":  =  lomi  BG.  (Bärnd.  1911);  vgl.  türren  2  (Sp. 
1015). 

g<^-töret.  Nur  ei"-  (P"-),  zwei-  (2wiP-)'töret:  mit 
einem  bzw.  zwei  Türchen  (Tori)  versehen,  ein-  bzw.  zwei- 
türig BG.  (Bärnd.  1911);  Syn.  das  Folg.  —  Zur  Bildg  vgl. 
BSM.  X  165  ff.  mit  Karte  6. 

törig.  Nur  ei"-  BE.  (Bärnd.  1904),  zwei-  BE. 
(Grunder  1941),  2wöi-  BE.  (JBürki  1916)  =  ein-  bzw.  zwei- 
ge-löret.  [Im  Meitschijuhe  sind]  a"  der  Wang  .  .  .  e"  große' 
Schnitztrog  un''  e"  zw-e'  Schaft.  Grunder  1941.  [An  der 
Industrieausstellung  1875  sah  ich]  e"  zw-i  Tür,  wo  von 
im  si'lber  isch'  üfg'gange"  . . .  ive""  me"  dergäge"zue  cho" 
isch'.  JBürki  1916. 

törle"  (-0^-),  3.Sg.  und  Ptc.  -et:  =  toren  ZHorg.,  Meil., 
0.  (RKägi);  Syn.  auch  türlen.  's  lörlet  und  törlet  i"  der 
Schuelerstvbe".  RKXoi.  Mir  imsse"d  iez,  wie  lieiß  der  Ofen 
ist,  und  chönd  drum  öisi  Bröd  i"schüße".  Wä""  mer  das 
mache"d,  törf  dän"  nüd  überaV  'törlet  werde";  sust  gäd  z'  vil 
Hitz  verlöre".  ZMeil.  Heiraatb.  1962. 

Zwi-,  Zwick-Tor  s.  Zwitor. 

Doranl:  Pflanzenn.;  vgl.  Ora«i!  (Bd  I  419);  An-Dorn. 
Als  Mittel  gegen  Verhexung  von  Vieh,  Milch:  ,Nim  Wey- 
rauch, Mirhen,  Werniuth,  Sant  Johanneskraut  oder  Feld- 
hopfen, D.,  die  Mittleste,  Hirtzenhoren,  brenn  alles  in 
einem  Stall  oder  wo  man  die  Milch  hat,  so  kan  kein  Zau- 
beres  [!]  gesehen.'  BSa.  Arzneib.  1732;  s.  auch  Sp.  231  M.  — 
Vgl.  Gr.  WB.  II 1276;  Ochs  WB.  I  506;  Fischer  VI  1757.  Botan. 
kaum  bestimmbar;  vgl.  AfV.  23,  157 ff.  (wo  169  zur  Etym.); 
Marzell,  DPA.  Reg.  89;  WB.  Abergl.  II  350. 

Dore"  s.  Dorothe  bzw.  Dorn. 

Torront  m.:  Wildwasser:  S>-n.  Rufinen  Ib  (Bd  VI  673). 
,Als  der  jüngste  T.  und  grusame  Hagelwätter  vil  Kis,  Sant 
und  Steynenin  die  Matten  gefüert.'  BnSi.  Amtsrechn.  1646. 

—  Frz.  torrenl. 

Dori  II  S;  „allg.",  Dorler  „LE.",  Dörel  ScHwE.:  Kurz- 
form männlicher  Taufnamen.  1.  Isidor  SchwE.;  S.  —  2. 
Dorotheas  „LE.;  allg."  (St.»). 

Tori  I  (-Ö-),  Tori  (-e-),  auch  (leicht  pejor.)  Tärel  (-e-) 

—  ni.  BBr.,  Bürli  AaSI.:  Kurzform  des  Taufn.  Viktor. 
aaüO.;  vgl.  Vikter  1  (Bd  I  733).  -  Wohl  hieher  der  Kurzname 
Döiri  SehwE.,  obwohl  Lienert  bemerkt:  ,wahrscheinUch  von 
Desiderius  herkommend';  vgl.  zwar  auch  das  Vor.  und  Dor 
,Theodor'  (Sp.  1256). 

Torli  I  U  (Dörli),  ,Dörli'  U,  Tortschi  W:  Kurzform 
des  Tauf  namens  Viktoria.  aaOO. ;  vgl.  Vlken  1,  Vikter  2 
(Bd  I  732.  733).  -  Vgl.  Fischer  II  271  (Tore). 

Tori  II  (bzw.  D-)  m.?  GF.,  f.  LBer.  ( RBrandst.  1883), 
n.  Aa  (-Ö'-.  H.);  Bs  (Seil.):  .BEgg.  und  It  Z\to'  (Chappe"- 
Töri),  ohne  Geschlechtsangabe  B  (Id.;  Gotth.);  GTa.;  SG. 
(BWyß  1863;  PI.  unver.),  Torli  II  f.  AaFo.,  m.  LG.  (-5-, 
selten  -Ö-.  LFischer  1960);  ZWth.  (-Ö-;  Zssen),  wohl  auch  G 
(Totzel-Törli),  n.  ZO.  (Mueter-T.  Messikommer  1910), 
Tori  I  (-0-)  n.  Aa  (H.),  Dim.  Tm-eli  S,  Töreli  GF.,  Ta.: 
,Tor,  Narr'  GF.,  , dummer  Mensch'  GTa.,  ungeschickte,  ein- 
fältige (Weibs-) Person  (auch  als  leichte  Sclielte)  AAFri.  und 
It  IL;  Bs  (Seil.):  B  (Id.:  Gotth.);  LG.  (LFischer  1960);  SG. 
(BWyß  1863),  ,eine  in  etw.  vernarrte  Person'  (vgl.  die  Zssen) 
LBer.  (RBrandst.  1883),  .Spottname'  S.  Mir  ziueu  [Ver- 
liebte] sl"  grad  so  Dori  j/'si"  und  hei"  oumder  lieber  i"  der 
Nochi  g'seh"  a's  vo"  witem.  BWvss  1863.  ,Aber  du  Tliori, 


l;!ua 


Dar,  iliir,  ilir,  ilor,  <lur 


V£H 


»«st«  l.j«i,  i'H  wiirii  mir  »nllMit  niclil  viel  lM>iuM'r  i<r;;niit;i<ir. 

tu  ciiHT  .liuniii ili'M.  (liiiTii.   .\l\';  ,ilii  höh."  IWil.    - 

Im  Anliiiil  lnl  7'  vi<r(i<ii'liiii'l  dir  A*  (11);  I.Hi<r.,  (!.;  (i,  an  K., 
Tu.;  /Will.,  !>■  dir  AiiKrl.;  lii;  8,  mi  (i.,  wiu  liriili'n  iiiin  nihil.  /■ 
uiluril-  ntuiiiliii'ii  kuiiii  |V|,'I.  SIIS.  II  KMM,  ilie  giiuiihlltluviT- 
liulliilmti'  tloH  Viik.  «iiiil  iinkliir.  Kt.>  in.  (iiuili  ili«  /■•■■n  j  uiimi'liiT, 
vlnll.  nii'lil  i'iiimiil  olnlii'lllnlii'r  lli'rkunfl  (v^l.  iliui  tii'iiuii): 
UUriinilal.  1HH3,  Ild  «ii'lil  in  Tori  rlni'  urnpr.  Kiir/.fnrm  viin 
ÜorolM  (a.d.):  I.Kiaolipr  lUilo,  t:m  ntclll  7'i<r/i  tu  TOr  ni.  {\ti\. 
iljpii.vu.  TAr  la  S|i.  12:m,  7'Arrii  S|i.  1247);  uU  Au«Kii"K"l>unkl 
kominiMi  xT.  iiui-li  dii'  l'NN.  Ihm  I  (Sp.  ViM),  /tori  7/ »der 
7'iiri  /  in  KraKc. 

C!hiii(lo"-7V»r/i:  -  Chiwlnt-S,in  (Hii  IV  782)  ZWtli.; 
Syn.  «ucli  Ch.-Tiijiiil  {M  XII  Ulli). 

Clin|ipo"-7'(>ri:  a)  .Miiilclirii  iiiil  oiiiiT  ^mUrn  Kiippi' 
oder  llniibi',  so  ilali  ilir  llrilcckiiii^  ilrii  Kupf  und  di-n 
Monsfln-n  ontst.'llf  It  (Zyrci);  \'^\.  Ch.-Tiini  -J  (lid  I  Xt\), 
-Schdiiij  (Hd  VIII  '.•■-•7).  —  b)  ,i'iii  imtiT  dem  Kinn  zsfrc- 
kiiüpfli's  Kopfluclr  UKk!;.;  Syn.  t'/i«/)/-7'i(f<7i  (Hd  XII  ■.".l!*, 
w«  wt'itori').  —  u  und  li  olym.  oiiiu?;  /.u  b  vi;!,  ulliiifall« 
Capmm  (Ud  III  :!'.'«). 

Chatze"-7'«ri:  in  Katzon  vi'rnairti'  IVrsun  LHcr. 
(KHrandst.  lSSiy.\'^\.Vh.-llniHi{\U\  IV  lHUi).  -  Mneti-r- 
Torli:  Muttcrsiiluu-lion  ZO.  (Mcssikimimcr  1910);  Syn.  M.- 
DiU  (Bd  XII  1437,  wo  woitore).  /><•'  Jakob,  so  all  a's  er 
g'si*  ist,  ist  n"si(j  »lo"""  es  M.  ifsi",  und  ittcr  hctt  ir  d'ScI- 
tt"  lo"  lare",  als  das'  er  ijiigeo  de"  W'il'e"  vo"  der  Mueler 
g'hrirölil hell.  Mk.ssikummeh  litlO.  —  Blueme"-7'on'  LBer. 
(RBrandst.  1883).  -Torli  ZWtli.:  BlunuMinarr.  aaOO.  - 
Totzel-Toiit:  .Spitzbube,  biiiin  [Bd  111  IS,')!)]'  G. 

torl  ZStdt  (-Ö-).  tertori  A.vLind.:  Kraftwort.  aaÜÜ.: 
wohl  weiterhin ;  Syn.  da.s  Fol^.  les  tori  iio'^*-H-i'"»Mi/.'  ZStdt. 
Verlor»  «««■"mo/.'  A.\Lind.  Gopferlori'.;  verbr.  —  V^l.  Rhein. 
WB.  I  1418.  Zu  Gojtferlori,  aus  dorn  offenbar  die  andern  ver- 
kürzt, vgl.  Bd  XII  17il2  M.  sowie  Uehs  WB.  II  154  (vmter 
Golt-verdoria). 

doria,  t-:  Kraftwort;  S)ti.  das  Vor.  In  der  Formel 
Donner  und  D.  uä.;  s.  schon  Sp.  242  u.  (BsStdt;  L;  wohl 
weiterhin).  Uö  hol  's  bi  nUi">  llüslraw'e"  C  grüßi  Cjregi"g 
g'ge",  ja,  polz  Donners  Zistig  und  Doria!  Schwz.  Allg. 
Volksztg  1917  (Z).  Vermischt  mit  dem  Vor.  Vertoria! 
ÄALiniL  (lopferdoria !  IlSriiNKiDEU  1924  (BsStdt).  —  Vgl. 
Ochs  WB.  II  454  (Gott-verdoria),  zu  Donner  und  Doria  (jeweils 
unter  Donner)  tSr.WB.  II  1240;  Martin-Lienh.  II  688.  689; 
Oehs  WB.  I  500;  Fischer  II  259. 

Doriaks  s.  Theriak  (Sp.  1027). 

Toritseh  m.:  kleiner  Stier  GkMu.;  vgl.  Munni  1  1 
(Bd  IV  316).  sodann  Tör  II  (Sp.  1255).  -^Lt  BSG.  XIX 
481,  wie  Fardel  I  (Bd  I  995),  aus  dem  Rät.;  vgl.  surselvisch 
(iir«i«7fi  (RVieh  ADecurtins  775),  ferner  Meyer-Lübke'  Nr  8602. 

Torlike"  -ö-:  ON.  (vgl.  die  Anra.),  in  RA.\.  uä.  wort- 
spielerisch bezogen  auf  Tör  Ib  (Sp.  1238):  vgl.  Belten- 
hüsen.  Bell ingen  {Bd  IV  1822.  1823):  Sehänken  (Bd  VIII 
933  0.,  Anm.):  Stüelingen  (Bd  XI  335),  ferner  Tummingen 
(Bd  XII  1855  mit  Anm.).  Im  Volksreim:  Gideli  nmngögeli, 
es  tarnet  e"  Chue.  es  hiege"d  zwei  Meilli  vu"  D.  lue  ZEls. 
,Ta  macht  's  wie  der  Kühlurt  von  Dorliken.  .Als  der  Küldiirt 
von  Dorliken  sah.  daß  die  tieuu'inde  ihn  absetzen  wollte, 
so  legte  er  seine  Stelle  nieder.  Sein  Beyspiel  wird  nun 
sprüchwörtlich  auf  alle  angewandt,  welche  durch  Resigna- 
tion ihrer  Xichterwiililung  oder  Entsetzung  zuvorkom- 
men.' Sprww.  1824;  s.  auch  Sp.  632  o.  (ScuR.)  und  vgl.  Bd 


II  16IH  .M.  t'/j).  I'o"  7'.  »i»  11«.,  nichU  wiiuM-n.  vemtclii-ii  /,. 
mi  WeliNW.  Hi'l  du  rti'  T.f.  ,biitt  du  ein  .N'nrrluM,  l'ndiirli' 
1»  «;>;«ii  ''im  /V»(f//(;,-i  ii/  Unmer  i/'</(l«(/r"  i"  »inrf  Valrr- 
nladlf  ViTffMillil  hund  »'  iii.  ili'  llri'ii'^''  Hiiiw/ir/i'*  n(" 
7'.  Sriiwv/.Kl<l.(il  r.M2(TVii(fiiI).  Kr  mlln  ll.dur"'i''<i'iianifr'' 
ZWelUw.  ON.  7".  (iJorl)  Z,  1H7H  uintl.  ui  .Tlmllieiin' 
IfeAiidiTl  (nrhnn:  ,A.  ol  ('.  de  Tnrlii'un.'  12.M,  Xl  H.;  .lolianni 
ilii'lo  de  Tiirlii'iin.'  12511,  ebd.;  vi,'l.:  .pri-nentiliim  ...  Inliann« 
TorlinKor.'  1257,  ebd.;  dera.'O;  nur  llerkunfl  vkI.  li  Meyer  1H49, 
)ll;  Koralem.'  1  41M  iinwie  den  had.  ON.  ,Torliclira|iür.'  12<>2, 
AUaeli  U.NN.  und  ,l)iirhni;cn'  (i.S'iederb. 

Torlikor:  von  Torlike-  {vf^\.  d.|  Htaiiiinuml,  wortupic- 
lerisch-eupheinist.  i.S.v.  7'ör  Ih  (Sp.  1238)  (li.  (Kreuler- 
.lenny);  Z,  so  IS.  (KKsrlimann):  vgl.  /<;r/iWi  /  (Sp.  1249). 
I  Ilaner  zum  .Melzger,  der  zu  wenig  dielet  :|  Daß  er  'n  i/'ün- 
.<('"(/,  Tortikrr  sin''  mir  na'^''  hing  nnd.  KIvmiima.n.n  1917. 
Selirihe"d  Si  em  ei"laeli  ...  er  »lüe.s*  ja  ni  üsij  ri'rhnrte'  T. 
Iduil  »f.  Frki  i.KK-.Ienny  1930.  S.  mich  Bd  11  l(U8  M.  (Z) 
und  vgl.  dazu  o.  (Sprww.  1824); 

llor(il(ll)e:  1.  a)  Xame  der  Ileili<.'en.  ,(iott  Vodä  der 
.\lt  [der  si'ine  Rolle  im  llinimel  aufgibt):  .Ja,  es  ist  mär 
gangii  wie  Sant  |)iiriitlie  mit  den  lanjrä  KüelJä,  ih  hab  un- 
veriehter  Sacha  wider  aba  müeüa.'  Tvk<i|-KK.si>.  1743;  vgl. 
unter  b.  Vom  Kalendertag  (6.  Febr.).  ,I)en  6.,  uff  s.  Doro- 
thea t<ig,  theilt  mau  iren  zur  gedächtnus  nnnd  ehren  brot 
iinnd  öpfel  us.  Mir  ward  allein  brot,  dann  klieine  lipfel  meh 
da  warend,  unnd  ein  bddnus  uff  einem  papyr.'  HWölfli 
1520/82.  KIlipt.  .Actum  uff  mitwochen  nach  Thorathee." 
1435,  Z  Stli.  ,l)|atum|  ilends,  an  fritag  ze  äugender  nacht 
nach  Dorothee.'  1499,  ySG.  (L'w  an  B).  In  Wetterregeln. 
DoriUie  bringt  Is  und  Sehne  Gl.  .Sankt  Dorothee  bringt 
den  meisten  Schnee'  S.  —  b)  Dorol(h)e,  I>or{l(h)e  (bzw. 
/•-)  AaF..  Tag.  (^UV.):  Bs;  BBIankenburg,  Därst.,  Wohlen 
und  It  Gotth.:  Gl.  so  Elm,  Ltli.:  GrA.  (ABüchh  1958),  Mai., 
ObS.,  V.:  LG.,  Wigg.  (ALGatimann  1906):  GBuchs,  Gr., 
.Ms,  \V.  (Gabath.);  .Scn  (EStoll  1907);  SiHwE.;  SMeltingen; 
Tu,  so  Egn.:  Nnw  ;  UnwSa.  (KL.):  Zc:  Z.  so  Ebm.,  Reg. 
(Dar-) ,  Stdt ,  Zoll.  (Dar-);  weiterhin  (KL.).  Dim.  Dorol(h)  eli, 
Dor(t(h)ili  Bs;  GLLth.;  ScnSchl.;  ZÜ.  (Stutz,  Gem.), 
Stdt,  WolL,  Wyla  und  It  RSuter  1915,  Dort(h)e  GoT.; 
Scinv;  Zg,  Dim.  Dorleli  GWildh.  (G  Kai.  1863),  Durfte 
(bzw.  r-)  Ap  (ATobL  1899);  GnRh.  (Lechner):  Tu,  so  Hw.; 
GWl.,  Durte  Gr,  Dim.  Durteli  GfiObS.,  weibl.  Vorname 
A.\Täg.;  Bs;  GLElm.  Lth.;  Gr,  so  A.  (ABüchü  1958).  Mai., 
()bS.,"Rh.  (Leehner):  GMs.  oT.,  W.  (Gabath.),  Wildh.; 
Scuw,  so  E.;  SMeltingen:  ThHw.;  Zg:  ZF.,  0.  (Stutz, 
tiem.),  an  den  übrigen  Orten  nur  in  Kinderreimen  uä.  be- 
zeugt, dazu  die  Kurzformen  Dor  II.  „allg."  (St.=).  Dora 
Bs;  Z  (-Ö-) :  weiterhin,  doch  nicht  volkstüml..  Bore"  LSemp. 
(-Ö-):  ScuSchL;  Tu:  ZBauma,  0.,  SeU.  (?),  Wald  (T-),  Dim. 
Doreli  BsStdt;  Gl;  LStdt,  Doretlli  X.y  Bs  (x.xx).  Dori  III 
Bs  (Seü.;  It  Spreng  .verächtl."),  so  Lang.  (-Ö-):  B  (neben 
Doli),  so  Rüd.  (D-\  Th-),  U.  (ÜvGreverz  1911)  und  It  Id.; 
Gl,  so  K.  (T-.  Wint.);  L,  so  Ballw.,  Ber.  (RBrandst.  1883), 
Gettn..  Hochd.,  Stdt;  ScaStdt;  .\dw  (T-):  UAnd.:  weiter- 
lün  (ASV.  Komm.  I  362):  „aUg."  (-Ö-.  St.'),  Dorli  II  Ap, 
so  K.  (It  T.  ,im  Mimde  des  Zornigen";  vgl.  2a);  Bs:  Gl,  so 
Elm;  GRHe.;  L;  ScnStdt;  Schw:  Th;"Xdw;  UwE.;  U; 
ZHombr..  Kn.  (T-),  0..  Rüml.,  Stdt  (T-),  Dorti  GRHe. 
(.vertraidich-).  Mai.,  Pr.  (T-),  Seh.  (MKuoni  1886):  GT., 
W'.  (Gabath.),  Dim.  Dortili  GW.  (T-),  Dortli  Gr„D.'- 
(St.-'),  Pr.:  GSev.,  Dortschi  Gl  (auch  It  St.=),  Dotschi  „GrD." 
(St.=),  Düre"  GoT.  (,verächtl.'),  Dim.  Döreli  GLLth.; 
üoT.;  ZO.  (Stutz,  Gem.),  Döri  Gl,  so  H.  (T-),  Lth.;  Sch 


1295 


Dar.  (liT,  ilir,  dor,  ihn- 
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(.häufig'.  Fr  Becker);  CW.  {T-.  Cabath.),  Dmli  Aa:  M.sStdt 
(-r-),  Wald.  1111(1  It  Seil,  (-r-);  L:  U:  ZO.  (Stutz,  Cem.); 
v<rl. ff^///  ( K(l  VI  1038):  /Mrfoi,  Trlm  1  (Bd  XII  493.  USti). 
.Dorentliea  Wintsrii.'  18(11,  Zllln.  (Hausinschrift).  S.  noeli 
Sp.  750  M.  (18(14.  Brief).  .Wo  ist  die  kellerin  Durothe? 
Dieselbig  soll  zur  frawen  [Herrin]  gehn.'  1576,  Sciiwz. 
Schausp.  In  Volksreimen.  .dirti  Mngd  heißt  D..  frag  si, 
wem  iliis  Leder  ifhorl;  es  ist  nicht  mein,  es  ist  nicht  dein,  es 
müssen  32  sein'  ZKeg.  In  der  Sladl  Ninirr  heißt  der  Boijg 
Bartlime  und  die  Geiß  D.  GGr.  D'  D.  hat  c"  ]'ogel  g'seih",  }mt 
e"  niid  rerwütseht,  hat  i"  's  Hämpli  g'jützt  SchwE.  (Lienert). 
Griezi,  Fräi"iein  D.,  hend  Si  eppm  OrCwi;?  Ndw  (Ndw 
Kai.  1963);  ühnl.  Bs  (,Kindermägdespriich').  Jungfer  D., 
heit  der  öppe"  Öre"iee?  l'''  iinll-n-eeh  den"  e"  Hübe"  ge". 
KL.  (BDärst.,  Wühlen).  Und  D.  und  Stlne"  hend  mitenander 
z'günc",  nie"  müeßt  'ne"  d's  Mül  i-erwiffle" ,  ivenn  s'  niimme" 
sö'te"  ehiffle".  ebd.  ((jnV.).  Sahme  und  T.,  kom,  mer  ivend 
gi"  tarne" !  E"  Stüekli  liri'jt  i"'n  Juppe"sacli  ond  H(it)n-m.ues 
»>'»!  Ranze".  ATübl.  (S.  n.  K.)  1899;  s.  die  Var.  Bd  VI  HCl 
M.  (Z)  und  vgl.  Bd  V  950  ii.  (Aa).  BöUi,  BöUi,  Suppe"- 
chnälli,  use"  mit  ''em  Butzi  [Bd  IV  2Ö10,  Bed.  1].'  Hnndere" 
[Possen  treiben|  mii  ''cm  D.,  haudire"  mit  "em  Torr"  (Var. 
Hau"'  der  mit  <'em  Tunje,  hau"'  der  mit  um  d'Ore").  Eine', 
eine''  Biitzihueh,  eine',  eine'  Hösi!  Hutto.  hei.  hei!  OWI. 
(Neckvers).  Di  alti  Mueter  D.  mit  ire"  große"  Füeße"  isch' 
sihe'"  Jär  im  Him'"el  g'sl",  het  wider  abe"  mi'ieße",  de" 
Hüendere"  ga"  Z'morge"  ge"  u"''  d's  Chirschmue-igäddi 
b'schließe".  KL.  (BBlankenburg);  s.  die  Varr.  Bd  VII  53/4 
(fast  allg.);  IX  795  u.  (ScnSchl.)  und  zu  D.  die  Varr.  KL. 
Xr 4734 (.Anhang),  ferner  Nrn  4735 ff.;  vgl.  unter  la.  S.  noch 
Bd  VI  826  M.  (ZKn.).  1598u.(ZStdt,  Woll.);  XI  12  M.(OW.; 
ZStdt).  -  2.  appi'll.  a)  Durete  (T-)  f.,  .Mädchen,  das  när- 
rische Einfälle  hat'  ThHw.,  einfältige  Frauensperson  Z(). 
(HBrändli  19.55);  Syn.  Tori  II  (Sp.  1292).  Mutter  zum 
Kind:  Du  bist  e"  T.!  ThHw.  Red  sue,  du  gueti  T.!,  die 
(iütschlirlter  n'e""nd  si<^''  desse"  ni'ä  in  Acht.  HBR.iiNDLi  1955; 
vorher:  Bim  alte"  Flarz  ene"  lamidiert  e"  Wiberrolch:  A 
Vhüet  i"s  Gott  und  g'segn-i"s  Gott,  en  Vsfarete"  nme"  httte" 
W'erchtig!  —  b)  Anne"  Dorete  (T-).  scherzh.  in  der  Formel 
Liebi  A.!,  .meist  als  Entgegnung  auf  eine  naive  Äußerung', 
daim  im  (iutnachtwunsch  Giiet  Xacht,  liebi  .4..'  Z.  so 
Stdt  f.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  707;  Ochs  WB.  I  510; 
Schm.=  I  533;  Fischer  II  281:  Schatz  137.  ferner  alt  ZoUikon 
1899.  387.  1532  hießen  von  40  Nonnen  in  ZTö(3  5  .Dorothe' 
(Egli.  Act.).  1854  84  von  4390  Schülerinnen  in  ZStdt  nur  6 
.Dora'  oder  .Dorothea'  (Z  TB.  1886).  Bei  den  Kurzformen 
meint  die  Schreibe  ,-rr-'  in  Ap;  Seh;  Th;  ZBauma,  0.  wohl 
eine  Aussprache  -ii-;  -ö-  ist  anderseits  verbür?t  für  BsLang., 
Stdt;  Gl;  LHochd.,  Semp.;  GT.  (Dörli);  Ndw;  UwE.;  ZStdt; 
in  GrHe.  steht  Darli  neben  Dörli.  Wohl  Druckfehler  ist 
Turalali  (neben  Teeli)  bei  CSchnyder  1868  (GrV.).  Zur  Ent- 
wieklg  0  >  a  vgl.  die  Anm.  zu  Tor  m.,  Tor  n.  (Sp.  1239. 
1274)  sowie:  .Tharat.hea.'  1463.  ZRB.  und  .Darode  Mülery.' 
1521,  Z  (Briefschluß).  Zum  Genus  (vgl.  Sp.  llSSff.j:  Voll- 
formen sind  als  Fem.  verzeichnet  für  GrA.,  Rh.;  GBuchs,  W. ; 
SchwE.;  Th,  als  Neutr.  für  GWl.,  die  Kurzform  Dori  als  Fem. 
für  LBer.  (RBrandst.  1883),  die  Formen  Dor(l)i,  -ö-  als  Neutr. 
für  Bs;  BU.;  LStdt;  GW.;  Ndw;  UwE.;  ZStdt.  öor^t  als  Fem. 
für.GrPr..  Seh.'  (MKuoni  1886);  GW.  's  Därttersch.  Famihcn- 
zuname  GWe.  In  Spitznamen.  Hüener-Dore"  f.  ZO.  (.Fast  alle 
Tage  kommt  ein  Maidlein  in  das  Bad  herein  mit  Hüeneren ;  sie 
sagen  ihm  nur  die  H.'  Stutz  1839).  Hopper-Dorti,  für  eine  Hin- 
kende GrMai.;  vgl.  Hopper  (Bd  II  1484).  Ob  einiges  unter  Tori 
II  (Sp.  1292;93.  mit  Anm.)  hiehergehörte  (vgl.  Bed.  2),  ist 
nicht  auszumachen.  Älteste  Belege  für  die  Kurzformen;  sicher 


hiehcr?  .Dori.'  1482  (?),  Ohw  (AKüchler  1895);  .Dory.'  1529, 
B  Ref.;  .das  Tliorly.'  1542.  Z  Eheger.  (nachher:  .Dorathec'); 
,Dorly  Bcchcrcr.'  1557,  Bs  (FPlatter  1612,  Boos);  .die  . . .  arme 
Person.  Zuger  Dortt  genannt.'  1626,  ADettling  1905;  .Zuger 
Dordti.'  ebd.;  .Torti  Mettiere  zinß.'  XVII.,  GrL.;  .an  Thörte 
und  Elßen  Metieri  guot.'  ebd.  Hieher  wohl  auch  ,T(h)urly.' 
1468.  1469.  ZRorh.  (.HMüller  ...  Turly,  sin  swester.'  1468,  Z 
Steuerb.)  sowie  viell.  (vgl.  Rät.  NB.  II  551)  die  folgenden 
Flurnn.  (Besitzern.):  Dorlen  Jan  GrFid.,  .Dorlen  guot.'  um 
1510.  GrL..  TorlUsch  Gade"  GrA. 

DÖrelen  s.  Dörelen  (Sp.  1'255). 
töre".  törig  s.  dörffen,  dörfjig. 

Tori  11:  Kraftw..  euphemist.  Fluchw.,  in  mehrgliedn- 
gen  Formeln  (bzw.  Zssen)  BE..  M.,  LT.;  vgl.  tori  und  Don- 
ner 3a,  Tuner  la  (Sp.  240.  269,  wo  je  Weiteres).  Heilere"t.! 
KUktz  1962.  Su  lä"  mi':''  doch  äntligen  a"fe"  zum  Wort 
eho",  lüsi"ge"  T.!  HZitlliger  1925.  Heidugge"t.,  uns  isch' 
me"  da  i" che" g' lege"!,  beim  Spiel.  KUetz  196'2.  Heidugge"t. 
abetuingere"!  SCfeller  1919.  (Potz)  St'ecke"-T.  BE.,  M.; 
vgl.  B(i  X  1606  u.  (B).  Potz  St.!  meint  der  Fankhüser  Ha>is, 
die  zeigt  dir  der  Meister!  EMüller  1940.  S.  noch  Sp.  1117  o. 
(HZul'liger  1954).  Potz  St'edie"iörige" ;  s.  Bd  XII  608  M. 
(JBürki  1916).  (Potz,  Zum)  St'ecke"-LatiiTne"-T.  (aben- 
angere")  BE..  M.  Wer  zum  St.  chunt  iez  da  derher  cho" 
z'walde"?  EBalmer  1929.  Weiter  verstärkt:  Milliöne" 
St'ecke"lat'erne"t.  abetmngere".  H immelgüegeli !  HZvlliger 
1932.  PotzSt'ecke"b'erg-T.!  ebd.  1924;  vgl.  Sfecke"-b'erg-Stiidi 
(Bd  X  1392).  Vgl.  (mit  Verstärkung  am  Wortende)  Potz 
Steckc"-T.-Fa.ne"!  B  (ESchlachter  1_932)  und:  Stecke"-T.- 
Ti'irgg!  BE.  (SGfeller  1911)  sowie:  E  der  Stecke"-T.-Tenn ! 
B (Wegmüller).  Bim  Sleriu"-Ijjlerne"-T.:  s.  Bd  XI  1532  o. 
(Stifeller  1911).  -  Der  Vok.  ist  mindestens  tw.  (so  hei  KUetz) 
lang.  Zur  Herkunft  vgl.  neben  den  verschiedenen  Hüllformen 
für  Donner  auch  tori,  doria  (Sp.  1293). 


Dur.  Tür  1 1.:  Dauer;  heute  verbr..  doch  nicht  boden- 
ständig; Synn.  Harr  {BA  II  1514);  Wll:  vgl.  Hab  III  1  (Bd 
II  865);  Sinti  In  (  Bd  XI 1837);  Tür  III.  Siderder  Reiehmön 
isch'  z"  säge"  kei"  Pride"  im  Lnnd  mi-  von  ere"  D.  Brei- 
tenst.  1863  (BsL.).  [Es  regnet]  grad  a's  ob  's  mit  Gelte" 
lärli,  aber  zum  Glück  isch'  "*  nid  ro"  langer  T.  MKvoNi  1884 
(GRSeevv.).  l'f  d'  T.  gät  das  niid  GtHaslen;  weiterhin;  Svn. 
auch  uf  d'  (i"  d',  nä'^"  der)  Lengi  (Bd  III  1337  M.:  IV  637 
M.).  Mit  Bez.  auf  Haltbarkeit  (vgl.  dürhaft  a):  Dö  luege"t, 
Chinde",  da"  ist  au'^''  Flächsi"s,  da"  hat  e"  D.  Sonigs  han 
?■■"  etlich  Ell  im  Trog.  APletscher  1902  (SchScW.).  - 
Mhd.  dür;  vgl.  Gr.WB.  II  839;  Martm-Lienh.  II  708;  Ochs 
WB.  I  439;  Fischer  II  107. 

Os-;  wie  nhd.  Ausdauer;  verbr.,  vor  aUem  in  der  Fü- 
gung (kei")  r.  ha".  S.  Sp.  1149  M.  (SGfeller  1931).  -  Vgl. 
Gr.WB.  I  842. 

düre"  I  (bzw.  -i«-,  -u-).  türe"  I,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc. 
-et:  a)  intr..  dauern,  währen  Bs;  BS.  und  It  AvRütte; 
FS..  Ss.;  CrHc;  LE.;  Sch:  USch.;  Z:  weiterhin,  doch 
jung;  Synn.  gän  (Bed.  fehlt  Bd  II  Iff.);  weren.  a)  mit  Über- 
wiegen der  zeitlichen  Vorstellung  Aa  (H  Blattner  1902); 
GrAv..  .Mal..  Praden.  Trimm..  Ziz.'  (ABüchli  1958); 
LSchötz  (EGraf  1929);  GW.  (Gabath.);  Sch,  so  Ha, 
(SruHa.  XIX.).  R..  Stdt;  Th  (AHuggenb.  1942);  OßwSa. 
(RKüchler-Ming).  Es  het  grad  e"  Zit  Uürct,  bis  al'i  vorbei 
g'si"  situl,  das  Töie"i'olch.  ABüchli  1958  (GRMal.).  G'schl- 
der  isch'  es  de""  scho",  das  [ein  ungewohnter  Zustand]  mieß 
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»11/  /ihm/  iI.  KKCiim  IH-Mint;.  S.  iicicli  Sp.  Uli'  M.  (K(irn( 
lü'J'.l).  .Mir  Sriiiil  la^'lic-li  iiIht  1  Sliiiiil  (liin-t,  wulii-i  i-ini' 
KlitHMillkiitiiiii  lii'iiliai-lili'l  wird.'  I7M1),  TiiAail.  iSrliiil- 
lii'iiilil).  In  l(.\.\.  /)(i'i/'ii7A<i"/nr.-i'»»iivU//.  S.  Ulla.  .\I.\.: 
vkI.  iiiiIit  Mifi  I  :l  (Kil  IV  1^).  Ihr  rrunhrhill  inni 
II"''*  liniii  lt.,  nin'ii  A.'//i'"  fci.«  .•'  Milliuj,  «riiii  '.i  /mW  IUI 
SdiSt.ll;  \f,\.  IM  .\  1 1  itfJ  11.  V(.m  WVltiT,  im  PlHTKanK 
/Hill  Kill;;.:  It's  Il'i7/ri  liinl  riii/rr,  H'rri»  lirr  MCini"  iiiiifi-iil 
(Ik.Vv.  \i)  mit  lli'/..  auf  llnitliarkcil  iiii.  KCr.  (Kilrnil. 
IIHIS),  Twatiii  (i'l)il.  l!"'.".')  iiiiil  II  .\vl<ulli>;  (lii.Vv.;  wohl 
wi'itorliiii;  Synii.  aiicli  /ih/iih  //  /(l'r/(,  iinhin-h.  '2a  ( Kti  II 
■v'<7.  !HI|);  vpl.  hui)  .|."i/i  (Sp.  ;i-J-_').  Da.s  [rrkaiiftc  (inrn 
ilünl  niii  liiiiii  (iit.Xv.  .(Zur  llcrslcllmi;;  rini's  TlnTiimmi'- 
torsf  vi'iNclilii'Ui'  man  ilir  Mtiiuliiii^'  i'ini's  snlrliiMi  lila.ii's 
mit  Wachs,  alsn  ilati  .  .  .  ilrr  Kraniitrinvi'iii  iiirlit  aiiU- 
raiirlii'.  ilami  sunst  wnnlr  i'S  im  Winter  iiirlit  ilaurcn.  sim- 
iliTM  i:c'frirri'ii  iinil  ihi.i  (ilaU  ziTspriri^rcM.'  KKunhi  I7IH). 
,/,iir  l.cihi'siiliiiiii.'  h.ib  ii'h  mir  riiii'  Maumschiil  crwiihlt. 
nicht  VOM  l''ranziil)s  und  Z\vcpj;liäiiiiii'n.  siindcr  vnn  ;;iitcn 
Uiicn  lind  .Vpfchi.  die  viel  triip-n  und  lanpre  daurcn  und 
wellig  .\rlieil  erfnrdern.'  17(>t>.  Miiii:k.  v)  von  Menschen, 
am  Leben  sein.  Iileiheii  l';  W;  v;;l.  unter  hirii  .l.i/ia  (Sp. 
322).  A.'.v  rhu"''  .vi",  daß  rr  im''*  dürrl.  bin  i/'.v  l/iub  inltl, 
,daU  er  noch  lebt  bis  llorbsf  W  (Tscheinen).  Sprw.:  // 
Hün"  lürr».  .10  /iiiii;  .<i  iliitr"  HsMutt.;  MTli.  (Kl,.);  L;  S; 
s.  schon  Hd  111  1377(1.  —  b)  etw.  /.  »iiii/i",  .niiszuhaltcn 
vermögen"  BL. ;  Syn.  rr-d.  '2h,  aucli  ris-hnhni  /Aß  ( Hd  II 
iH17):  ve:I.  unter  üs-std»  3ii  ( Hd  X 1  ()42  M.).  -  Mhd.  rfürcii  aus 
lat.  i/iiniri-;  vs;l.  (irWH.  II  841);  Martin-I.ipnh.  II  TOS;  (lohs 
Wli.  I  tSS;  Jut7.  I  .M;1;  Schm.'  I  .WO;  Fischer  II  11«.  Der 
Anlaut  solioint  ?.u  schwanken:  d-  ist  anjesehcn  für  .Aa  (IIBlatt- 
ncr  1902,  II.;  vgl.  u.);  Ap  (cr-rf.  T.);  Bs;  B,  so  Bp.  (be-d.),  E. 
(li.t-d.  SGfpIliT  1911).  IIa.  (er-dj.  L.,  M.  (fr-d.).  S..  Stdt  {er-d. 
KvTavol),  Th.  (KL.),  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  AvRütte; 
(illlaslen;  Or.\r.  (rr-d.  ABtichU  19.58),  Av.,D.  (er-d.  B.).  Jen. 
(er-d.).  Praden  (ABiiclili  19.iS).  Pr.  {er-d.  Tsch.),  Seh.  (er-d. 
B.);  liW.  (Oahath.);  Sohlla.  (Schlla.  XIX.),  Stdt;  SchwBr. 
(er-d.  PSchoeck);  OhwSa.;  U;  W;  ZW.  (er-d.),  I-  für  Aa  (H.; 
v?l.  0.);  BGadm.  fer-t.),  Gr.  (Bärnd.  1908);  FS.,  Ss.;  GrAv.; 
LE.,  Schötz  (EGraf  1929);  Seh,  so  R.;  USch.;  Z,  so  Hombr. 
^über-l.  AHalter  19«0). 

über-:  1.  wie  nhd.  überdauern;  kaum  volkstüml.:  vgl. 
über-sinn  '2b  (Bd  XI  585').  De'  S^rhrhirr  hat  irrmehajH  Arbet 
(fUferel,  iro  mämjs  (r'.^rhläehl  übrrtftrti  hat.  .\11  alter  1960 
(ZHonibr.').  —  2.  refl..  s;ründlich  überleben;  vgl.  n-il.  sowie 
iiber-däiikni  (Sp.  054).  S'i'  hri"  firh  d'  Snch  g'horuj  übcr- 
düret.  H  Bauernkai.  18!)1.  -  V;:!.  Gr.WB.  XI  2.  155. 

a"-:  wie  nhd.  andauern  (iW.  ((labath.);  SchR,;  wohl 
weiterliin.  doch  nicht  volkstünd.:  Syn.  jür-d.,  auch  ancn- 
hdmi  2b  (  Bd  1 1  OOl).  DThelli  hat  nid  lang  (fltlret  SchR.  - 
Vsrl.  Gr.  WB.  I  304. 

er-d.  1: 

1.  sründUch  envägcn,  prüfen 

a)  mit  Sach-  (bzw.  abstr.)  Obj. 

Spez.  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Bed. 

a)  reiflich  (während  längerer  Zeit)  etw.  überleben,  über 

etw.  beraten 
ß)  durch-,  erforschen 
y)  überprüfen,  kontrollieren,  untersuchen 

b)  mit  Personenobj.,  ausforschen,  ausfragen,  verhören 

2.  a)  etw.  abwarten  (können) 

b)  erdulden,  ertragen,  ausstehen 

3.  dauernd  behalten,  bewahren 


I.  i;riinilltrli  iTwiitfcn,  prüfen,  n)  mit  Snrli-  lUivu.  abutr.) 
ttlij.  Av  (IL);  Ar  (.veraltet,  iiieiKi  noch  hei  den  Kan/.leii-n,' 
T.l;  Hn  (Sprenn);  Itdailm,;  tiii.len.  (niich  |t  Tuch.),  I'r. 
Crmh.);  ,1.;  Si  11;  Zii'  (St.'");  St.  („elw.  ri'if  unteniiirlii>n"); 
vgl.  uhrr-dilnUii.  Iirdiliikiti  lil%  (Sp.  (^»1.  (i7<l).  .Diu- 
ijiiirere,  erxiiochen,  hin  und  hhr  niiochen,  lleyliig  erdanren 
niiil  erfiir«clien;  expendere,  ein  ding  Meyliii;  und  eigentlich 
betrachten,  erdanren,  erwägen  und  aiiUecken.'  KltlH,;  ähnl. 
.Mal.  .Krdaiiern:  erwiigen,  überlegen.'  Znciiokkk  17!t7.  — 
Spez.  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Kod.  a)  reiflich 
(während  längerer  Zeili  etw.  überlegen,  über  elw.  bera- 
ten U.M.,  Still  (KvTavel)  und  It  AvUutte;  CnAr,  (AMiichll 
I!ir>H),  I'r.  (CKient  IH'.W).  Seh.  (lt.);  (IW.  (Cabath.);  wei- 
terhin; vgl.  riVrn  l  :iii,  hr-r/ili-n  2b  ( Hd  VI  I.")!)7.  IßH); 
(l>r-)nV-srhlaiini  ( Bd  IX  213.  '244);  sludirrm  Ibf  (Bd  X 
13H!I|.  .Mrr  uri"  di  Stirb  iin'''  rrrhl  r.,  ijiib  mrr  xcA/h.«»!/; 
ni-rdr",  .noch  recht  genau  iiberlei.'en,  ehe  wir  einen  Knt- 
scheid  fa.s,sen'  H  (.XvKütte).  Mi"  .Viimmv  unil  di-r  f)hi  . .  . 
hrind  denn  dii.i  rrdOrrt,  uiiti  der  all  .liinni  irzrlUl  hrd.  und 
wirr  Chind  .  .  .  hrind  diiK  drnn  iin^''  mit  rimnihr"  crdürrl. 
ABii  111,1  lit.'iS.  S.  noch  Bd  X  Hlt7  M.  (KvTavel  1!»10).  ,Si 
sind  so  gschwind  mit  iren  dingen  und  pratlicken,  daz  ich 
ir  rattschlag  nit  ilends  liab  mögen  erdiirren  biU  uff  dato 
dis  brieffs.'  1.531.  Z(Hrief);  oder  zu  ß?  .Kin  handel  eigent- 
lich erdanren,  erwägen  iinnd  betrachten,  e.vigere  de  re 
aliipia.'  Fkis.;  .Mai,.  .Ewer  Begehren  hab  ich  vernommen, 
auch  mit  meiner  lieben  llausfrawen  und  Tochter  gantz 
lleiliig  erwegen,  erdauret  und  betrachtet',  Antwort  des 
Brautvaters  auf  die  Werbung.  .IKki.lkr  167!).  Bes.  häu- 
fig in  der  Amts-.  Kanzleispr.  ..Myn  Herren  SchuldtheiB 
und  Hhatt  |haben|  betrachtet  und  erdiiret.  wie  daß  biU- 
har  sich  vonn  Tag  ziie  Tag  je  luelir  und  mehr  rnrichtigckeit 
inn  geringen  Sachen  nit  weniger  dann  inn  wichtigen  Hend- 
len  erlu'ben  und  begeben.'  16(13.  .\aZoL  StR.  S.  noch  Bd  IX 
"241  M.  (1.573.  Z  HB.).  Durch  einen  .AiisschiiU.  eine  Kom- 
mission, .l'ff  solclis  waril  von  ieglicher  zunff|t|  ein  man 
verordnet,  die  soltent  .  . .  über  die  artickel  der  puwTen 
sitzen  unnd  dieselbigen  e.'  JSTrMi'F  1.536.  .[Wir  haben]  den 
einten  und  andern  l'uncten.  nachdem  solche  durch  einen 
sonderbar  verordneten  L'sschutz  . . .  erwogen  und  erduret 
.  . .  guetgeheilJen  und  bestetiget.'  1644.  BSi.  Rq.  1912.  ,Uß 
unserer  Erkhandtnuli  und  Verordnung  [haben!  etliche  un- 
ßerer  lieben  Miträthen  solüche  .\rtickel  im  Ound  erduhret 
und  betrachtet,  auch  umb  etwas  besser  erlütheret.'  ZFlaach 
Erbr.  1(5.58.  .Ihr  Gn.  habind  darin  nit  vorschießen  wollen, 
sondern  giiet  und  nothwendig  funden.  soliche  in  vilen 
underschiedlichen  Puncten  bestehende  Ordnung  durch- 
schauwen  und  erdanren  ze  lassen,  zue  dem  End  selbige 
lüeniit  ihnen  [den  Vennern|  überschickt  werde."  1671,  B 
RM.  Gesetze.  Verordnungen;  vgl.-/;  s.  schon  im  Vor.  .Das 
aber  [in  der  I,andvogtei  ,Lo\vis"]  mengklicher  die  b.anditen 
[Bd  IV  1282,  Bed.  1[  selbst  eigens  g\valts,  unbefraget  der 
landvögten,  umbbringen  solle  und  möge,  bedunk  myn 
herren  zuo  bewilligen  wol  zuo  erwägen  und  zuo  e.  syn.'  1583. 
Z  RH,  .[Nachdem  Schultheiß  und  Rat  von  B]  der  Statt 
Lentzburg  gestellte  Stattsatzung  von  Axtickel  zue  Artickel 
abgehört,  erwägen  und  erduret,  habend  sy  selbige  durchus 
äbenmäßig  und  der  Billigkheyt  gmäß  syn  befunden.' 
AaL.  StSatzg  1607.  ,Es  hat  ims  für  guet  und  gantz  noth- 
wendig angesechen,  obbemelt  Satzungen  überschouwen 
und  e.  [zu  lassen]."  1(552,  B  StR.  In  der  Rechtsprechung. 
[Die  Richter]  heijend  die  Sach  noch  emmäl  erduret  und  hei- 
jend  if funden.  er  si  im  Recht  wid  soll  au''"  Recht  übercho". 
GFiEXT  1898  (GRPr.).  ,So  habend  wir  richtet  den  handel 
erduret  und  also  geurteilt:  Diewil  und  ilairdalena  Z.  vor  der 
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ee  koclif't  und  demnach  in  der  ee  an  ireni  enian  . .  .  triiwiris 
und  ebrüclnfi;  wcirden  [usw.].'  1530/3,  Z  Eheger.  , Nach- 
dem man  also  beyde,  Khig  und  Antwort,  mit  ihren  Unib- 
ständen  und  daraus  erfolgenden  Sachen  reiftlichen  er- 
dauret,  wird  die  Urthel  nach  den  vatterländischeu  und 
kayserlichen  Rechten  gefält  und  alsobald  vollzogen.' 
Sprecher  167-2.  S.  noch  Bd  X  818  o.  (1575,  BTh.  Urk.). 
Refl.:  ,So  hand  m.g.H.  geistlich  und  weltHch  sich  in  der 
Sach  erduret  und  inen  der  Ehstand  lasen  folgen  imd  si  der 
lülchgang  lasen  tuen.'  1614,  ALüt.  Lepr.  —  ß)  durch-,  er- 
forschen, .denkend  herausfinden'  BHa.;  U,  so  Seh.;  vgl. 
usen-bringen  11 2a  (Bd  V  722);  er-smchm  1  (Bd  VII  218). 
Das  han  i'''  jus  erdüred,  da  weis^  j<^'>,  looran  i"^*  hi"  BHa. 
Das  chennt  %'="■  nid  ert.,  ,das  ist  mir  unerklärlich'  USch.  Vgl.: 
De"  hin  i'^''  nie  chenne"  e.,  .dieser  Mami  bheb  mir  immer  ein 
Geheimnis'  U.  ,1528  . . .  ward  der  erste  synodus  . . .  zuo 
Zürich  gehalten,  bald  ouch  darnach  zuo  Bern  angefangen, 
in  welchen  Versammlungen  man  gewonhch  pflegt  zuo  e. 
der  priester  geschickUchkeit,  leer  und  leben.'  JStumpf 
1536.  ,Dan  ye  so  ist  eim  jeden  krancken  lioch  von  nötten, 
daß  [er]  erstlich  sin  prästen  wol  erkhenn,  erdure.'  PSchu- 
LER  1549.  ,Philosophus  memoriarum  veterum  exequentis- 
simus,  der  die  alten  historien  fleyßig  geläsen,  durchlauffen 
und  erdauret  hat.'  Fris.  ,Doch  ist  es  nit  mügglich,  das  einer 
ussert  den  landen  [Gr]  gesessen,  dem  die  pratickhen  nit 
täglich  um  die  hend  gandt,  dise  ding  von  stuckh  zuo  stuckh, 
von  Personen  zuo  personen  erkundigen  und  erth.  möge.' 
1660,  Brief  (JFabricius).  ,Die  haut  oder  fäl  des  leoparden, 
so  von  . . .  herren  doctor  Gäßner  . . .  besichtiget  und  er- 
dauret ist,  so!  ein  solche  gestalt  gehabt  haben.'  Tierb.  1563 ; 
pelhs  leopardi  nuper  a  me  consyderata  huius  modi  erat. 
Geßn.  1551.  ,Ich  habe  des  alamamuschen  Namens  Ursprung 
woUen  erdauren.'  Aeg.Tschudi,  Gallia  (Übersetzg  von: 
Alamannici  nominis  originem  quaerens.  Walalifrid  Strabo). 
,Als  ich  . . .  etliche  Alpgebirg,  nämlich  den  hohen  StBern- 
hart,  den  Gletscher,  die  Furcken  . . .  den  Gothart  . . .  den 
Luckmanier  . . .  und  andere  mer  duixliwandlet,  auch  die 
byhgenden  Landschafften  beidersits  merteils  erduret  habe 
[usw.].'  ebd.  , Erstlich  können  sie  [die  , Seelsorger']  der 
Maleticanten  Art  wohl  erdauren  mid  erfahren.'  JMever 
1694.  S.  noch  Bd  VIII  791  u.  (Z  Disp.  15'23);  X  1593  M. 
(EEgU  1878);  XII  1595  o.  (1596,  L  Ostersp.  XVI./XVII.). 
,Die  (ge)schrift  e.';  vgl.  unter  Schrift  2e  (Bd  IX  1582  o.). 
,Zum  dritten  spricht  Christus  Jo[h.]  5  [39]:  Erdurend  die 
gsclu-ifften.'  Zwingli;  ,ersuochend.'  1524. 1530,  Z  ßib.:  ,er- 
griindend.'  1589/1707;  ,forscliet  in  den  Scliriften.'  1868; 
,ihr  durcMorscht.'  1931;  igawäre.  gr.;  scrutamini. 
Vulg.;  s.  auch  Sp.  511  M.  ,Wir  zwaren  weitend  lieber  allen 
müglichen  flyß  allein  daran  wenden,  das  Jesus  Cluistus 
trülich  geprediget,  die  gschrift  recht  erduret  . . .  wurde.' 
HBuLL.  1532  (V.).  , [Augustinus  hat  sieh]  der  schritt  mit 
allem  ernst  tag  und  nacht  obzeligen,  dieselbigen  mit  sat- 
tem, wol  verglichnem  verstand  zuo  e.  und  in  das  gemüet 
ze  fassen,  zum  obersten  beflissen.'  Vad.  ,'\Vü-  bezeugen  diß 
Orts  an  alle  diejenigen,  welchen  Gott  Verstand  und  Weiß- 
heit gegeben  hat,  die  heilig  Schrifft  recht  zue  erdauren 
[usw.].'  Hott.  1666.  ,Die  ursach  e.'  ,Dami  der  erst  für 
glücksäUg  und  weyß  gehalten  wirt  (als  der  poet  spricht),  der 
aller  oder  doch  viler  dingen  ursach  erkennen  und  e.  kan.' 
VoGELB.  1557.  ,[Um  künftige  Strafen  Gottes  zu  vermeiden] 
ist  das  fürneniest  und  best  mittel,  das  \vir  vor  allen  dingen 
die  Ursachen  diser  straafen  erdauren  unnd,  so  wir  dise  fun- 
den,  dieselben  mit  . . .  fleyßiger  und  ernstlicher  besserung 
unverzogenlich  abschaffen.'  SHochh.  1591.  S.  noch  Bd  IV 
748  0.  (RGualth.  1584)  und  vgl.:  ,Wann  du  mm  wilt  ursach 


wüssen,  was  die  angebung,  gwonheit  und  glouben  gefürdert 
und  ufgebracht  habe,  erdure  es  selbs  oder  lerne  es  von 
einem,  der  s  erduret  hab.'  Aeg.Tschudi  1572.  ,Die  wärheit 
e.'  ,l)er  ])farrer  von  Chur  aber  mit  syner  parthy  wollend 
schlechtlich  fürtringen  imd  die  Wahrheit  e.  uß  der  gc- 
schrifft',  an  der  Disputation  zu  Ilanz.  JStumpf  1536.  , Dis- 
putieren, ein  gespräch  oder  red  umb  ein  ding  halten,  zuo 
erkundigen  oder  zuo  erdauren  die  warheit,  disputare,  dls- 
ceptare,  disputationeni  habere.'  Fris.;  Mal.  ,Die  herzen 
e.' ;  vgl.  b.  ,Dann  ich  allein  die  herzen  e.  und  alle  menschen 
richten  wird.'  üWerdm.  1551;  ,prüfen.'  1588.  S.  noch  Bd 
VII  710  u.  (um  1637,  ZBub.).  -y)  überprüfen,  kontrol- 
lieren, untersuchen.  ,Die  Marchsteinen  im  Louppenwald  e.' 
1632/3,  BLaup.  Amtsrechn.  ,[Der  vom  Feind  angerichtete 
Schaden  ist]  von  etlichen  hierzue  verordneten  Herren  . . . 
von  Huß  zue  Huß  durchgangen,  erduret  und  geschetzt 
worden.'  1656,  Baumannsche  Chi-.  ,[Die  Verordneten  der 
, Pulfergschau'  haben]  nothwendig  befunden,  bey  gegen- 
würtiger  Visitation  aller  Krämeren  . . .  feilhabendes  Bulfer 
nit  allein  in  Papyren  und  Trucken,  sonderen  auch  in  iliren 
großen  Säcken  . . .  fleißigest  zue  besichtigen  und  zue  er- 
duhren,  imd  so  jemands  erfunden  wurde,  der  ohnwälir- 
schafte  ald  botrugliche  Walir  feil  hette  . . .  der  solle  . . .  mit 
einer  erforderlichen  Bueß  belegt  . . .  werden.'  JJHolz- 
HALB  1691.  ,Der  Fechter  oder  Sibmacher  . . .  soll  die  Korn- 
mäß  zu  Stadt  und  Land  erdauren  und  mit  dem  Stadtzei- 
chen bezeichnen.'  Mem.  Tig.  1742.  S.  noch  Bd  V  1125  u. 
(B  Holzordn.  1733).  Schriftstücke,  Akten  uä.  B  (Zyro); 
in  den  Belegen  zT.  von  a  nicht  sicher  zu  trennen.  Vgl.: 
,Da  ward  denen  von  Zofingen  ein  rucher  fUtz  [Bd  I  823, 
Bed.  3]  geläsen  und  ire  privilegia  erduret.'  JHaller  1550/73. 
,Wann  inen  [den  Apothekern]  ouch  recept  und  ordinationes 
fürkäment  von  andern  dann  von  einem  bewärten  medico, 
ihe  wärent  heimscli  oder  frömbd,  söUent  sy  die  e.  und,  wo 
sy  bedüchte,  es  den  menschen  möchte  ze  schaden  reichen 
[usw.].'  L  Apothekerorcbi.  1592.  ,Die  Burgercammer  [in 
B]  erdauret  diese  Verzeichnussen,  um  zu  sehen,  ob  alles 
reginientsfäluge  Burger.'  Z  Nachr.  1756.  S.  noch  Bd  VIII 
1648  M.  (1702,  Z;  vorausgehend:  ,Alte  und  neue  Offnungen 
samt  andern  Dokumenten').  ,[Wir  haben]  ettUchen  unse- 
ren lieben  miträthen  bevolhen,  beider  teylen  kouftverträg, 
lehen-  und  urteylbrieff  und  andere  gewarsaminen  grimtlich 
gegen  einander  zuo  e.  und  ims  der  bilUgkeyt,  wie  sy  der 
])arthygeu  rechtsami  befundint,  eygenlich  zuo  berichten.' 
1536, "z  Rq.  1910.  ,[Der  Kläger  veriangt,  daß  die  Verord- 
neten] bevorderist  seine  Brieff  und  Sigel  in  Obacht  nem- 
men,  dieselben  erdauren  und,  ob  seine  Ansprach  in  den- 
selben genuegsamb  . . .  gegründet,  bevestnet,  erwisen  und 
erzeigt  seye,  ußsprüclibch  erklären  . . .  wolHndt.'  1663, 
BFrut.  Rq.  Vgl.  noch  Bd  V  453  M.  (1569,  Aeg.Tschudi, 
Brief).  ,Wie  num  iez  gemelte  zenden  verheben  und  was  sy 
etlich  jar  har  ußtragen  hand,  mag  uß  den  rodlen  ...  er- 
duret werden.'  1540,  ZNeft.  ,[Es  ist]  für  notwendig  ange- 
sechen  worden,  daß  des  Seckelmeisters  Rechnung  um  etwas 
erduret  werde.'  1639,  B  Arch.  S.  noch  Bd  VIII 1611  u.  (16'23, 
AAZof.  Gerichtssatzg).  1717/8  (1531,  EEgli,  Act.);  XI 1770 
o.  (1529,  HBull.,  Ref.-G.,  1672).  Refl.,  mit  Gen.-Obj.:  ,[Der 
Rat  befiehlt]  das  sich  jeder  mit  sampt  siner  luisfrawen  sines 
guotes  erdurete  und  . . .  von  jedem  himdert  lib.  houptguot 
...  6  ß  gäbe.'  JHaller  1550/73.  —  b)  mit  Personenobj., 
ausforschen,  ausfragen,  (gerichtbch)  verhören  GrD.  (B.); 
Synn.  fündeleii  1,  er-frägen  2,  us-f ragen  1,  -fräglen  (Bd  I  851. 
1291.  1292);  ver-hSren  2c  (Bd  II 1574).  Er  hei  se  erduret,  ,er 
hat  sie  ausgeforscht'  GrD.  (B.).  ,Da  er  [ein  Täufer]  von  ob- 
geiuelten  geistlichen  herren  erduret  worden,  waz  in  darzuo 
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Dar,  ilxr,  dir,  ilcir,  iliir 


um 


l)«wi'i;t,  ilii/.  IT  ili'ii  liiiiKi'riMi  p<wil(iin<l  |iiiiw.|.'  ir>H2,  I, 
'rniiiili.  .I'iiili  iliis  i'i  an  iiinli'iii'liiillii'lii'ii  llrlcii  c|ii>  licJHli'r 
iiiiil  (ii'NiiaiiNl  Im'hcIiwiii'i'II  iiiiiI  liyni'lM'ii.t  vil  alii'ri.'liiiiliiHi'lic 
Sabril  (;i'liiiirlil  .  Ist  rr  ilrriiwi'ct'li  alli't  l'iriisl;«  t'nliirri'l 
wiiiili'H  ili'ii  !'..liily.'  HÜI7.  (iKl>;  iihi-IiIht:  Jli'fi  IfL-liilv  iot 
Sl,  »lii'iiMali'ii  iTiliirri't  wiirili-ii,  vcilililil  liy  siner  Ki'lhaiirr 
l'jilsiliiililiiiiiiii;  ...  DiTi  I7..liily  ist  St.  alicriiiali'n  cxaini- 
iiii'il  wiirili'ii.'  .|)isi<r  vi'rar;;\vi)iiti'ii  Wilis-  uiiil  .Munspcr- 
siiliiii'ti  bis  in  I.')  alliiTii  in  die  (icfani^rnscliaft  ;;i'fiilii'rt  niiil 
niil  allem  l')riisl  (•rdiirol  worden  sind.'  KJW),  I.  lUtsprol, 
I.  S.  V.  erpridx'n:  ,Kr  Imt  uns  inil  fliiiür  cvaininicrt  ald  er- 
ilnrt't,  wie  man  das  sillior  prohierl.'  Akii.Tsi  niiii  157°.'. 
Kell.;  ,Vt  das  ilicli  soll  i>.,  vor  besinnen  wol,  daU  t  syest  nit 
also  vermässen,  von  disiT  frurlit  nielit  tliüeyest  üssen." 
HliKK  l.'i.'V).  -  2.  a)  etw.  abwarten  (können)  (ii.lla.slen; 
ScilwUr.  (l'SelioeekV.  /W.  /•.'.■.•  tscA'  iiiid  :'  <:  (li.llaslen: 
Syn.  r'  i'rUhi"  (verl)r.).  Iili  Im"  ti'mritil,  ich  miiii  's  tiüil  i: 
ebd.;  oder  7.u  b?  Mnr  liiiut  cii  him  Kirh  rrhrili"  und  i\,  drr 
(lurluitti-ririiid.  l'Sruoi.cK.  ,l>as  aber  mit  diseiii  Kwalti;;en 
Überfal  iiwer  Schultheis  wil  der  statt  er  erretten,  wie  er 
stets  «las  also  nempt,  niiioli  man  einweni!;  ert..  ob  unsere 
stJitt  darmit  s;eret  werde.'  'riiFmcKAin  1470;  kaum  zu  la. 

-  h)  erduhlen,  ertragen,  ausstehen ;  Syn.  diirrn  h  (Sp.  1297, 
wo  Weiteres),  auoli  i'riifliirni  2  (Ud  V  S;?.'),  wo  ein  weiteres). 
Er  miiefS  doch  ril  c,  .über  sich  er5;phen  lassen'  H  ( AvKütte). 
/''*  /i<iil  <"•  SrhoiiiH"  für  »iT",<  (leid,  rr  i>(7i'  mrr  nädisch' 
:'sürt'',  i'*  »i'i»  'iW  nid  r.  K  Hink.  Bot  lö.'Jl.  /'"''  /in"  "»  er- 
dürrl,  nid  ^uni  Spott,  das  llci"'«!':  nSiKASsEii.  .(Die  Eidjre- 
nosson  seien)  urbütiu;,  dem  lieili>ren  römschen  rieh  alles 
trüwlich  7.e  leisten,  was  da  billiche  pfticht  ervordere  und  ir 
vermösrcn  erdure.'  Ansh.  —  H.  dauernd  behalten,  bewah- 
ren? .Uli  sendiehem  rat.  ja  unrat  [politischer  l'neiniirkeit] 
muost  volaren,  da  13  ein  Kidsrnoschaft  .  .  .  entlich  nüt  be- 
ständig» noch  l(d)lichs  miiclit  er(d)ren  und  ie  nit  e."  A.nsii. 

—  Er-di'iren  n. :  a)  entspr.  1  a.  .Nach  allem  e.  und  verhören 
und  u:runtlich  ersuchen  handt  sich  die  4  man  des  erkent 
[usw.]."  I.')(i3,  UMky.  Chr.  l.')4ll  73.  .Sidtmalen  dit!  ein  un- 
erhörter tal  und  nit  allein  weltlicher,  sonders  ouch  ixeistli- 
cher  personen  (wie  dann  am  eeu:ncht  sitzend)  eigentlichen 
e-s  bedarff,  so  ist  disere  handlunj;  . . .  wider  für  die  herren 
eerichter  gwnssen."  1581,  Z  Eheser.  S.  noch  Bd  VII  270  u. 
(1553,  Aar.  StR.).  —  b)  entspr.  Ib?  ,Fart  mit  uns  hin  on 
als  E.  als  mit  andern  Bueben  und  Ltiren."  XVII.,  L;  kaum 
zu  er-d.ll.  —  er-düret:  entspr.  la.  S.  Bd  X  1434  o. 
(RvTavel  1910).  Zu  a:  .[Die  Schiedsleute  haben  im  Streit] 
der  Ilen-schaft  Wyl  und  Höchstetten  halb  .  .  .  nach  lan- 
gem, wol  erturtem  Raht  . . .  gesprochen  [usw.]."  1427, 
BKonolt".  Rq.  (.\bschr.  um  IGW).  —  un-:  Gesrs.  zum  Vor. 
,[\Vir  wollen  der  ( iegenpartei]  ein  zimlichs  recht  erbieten  . .  . 
das  sy  suochindt  fromme,  unverlümbdete  menner  im  landt 
oder  usserthalb  . . .  oder  joch  im  kleinen  oder  großen  rat 
diser  stat,  usgeschlossen  dise,  die  also  unerturet  schnell  und 
gar  noch  unverhört  uns  unsre  er  und  erbguot  hend  wollen 
neminen."  TuFrickart  1470.  —  Mhd.  erdüren:  vgl.  Gr.WB. 
III  746;  Schm.ä  I  530;  Fischer  II  772.  —  Er-dörer  m.:  \o- 
raen  ag.  zu  cr-dürm  (in  Bed.  1  a  ß).  .Erdaurer  und  besehau- 
wer  der  natürlichen  dingen,  speculator  naturae."  Fris.  ; 
Mal.  ,Wer  wolte  vermeinen,  daß  Ptolemaeus,  der  fleißige 
Xachforscher  und  Erdaurer,  solte  Anxones  für  Saxones  . . . 
und  andere  mehrere  Irrthum  . . .  ausgehen  lassen.'  Aeg. 
TsniLui.  Gallia.  —  Er-düring  f.:  Xomen  act.  zu  er-düren 
(in  Bed.  la).  .Also  volgt.  daß  die  gebot  menschlicher  ver- 
nunfft  nüt  anders  sind  den  fleisch  . . .  letz  volget:  Wo 
das  fleisch  ist.  da  ist  nüt  guotes.  Uß  den  beden  erdunmgen 
volget,  daß  die  mensclüich  erfunden  gebott  und  werck 


lleiHcli  Hind,  lind  »n  »y  tlrJM-h  nind,  niiid  »y  ourli  nit  ftuot.' 
ZwiMit.l.  Nanienll.  III  IUI,  .amtlielie  liernliiiii.'' <ii(l'Vii)'.. 
.Nach  ^'nue'.'Mami'r  der  l'nrtheyiMi  Verhör  und  Krdiiriini.' 
ihrer  Kür-  und  \Viderbrini.'eii  |i!tl|  uU|.'eiprorhen  worden  (<i. 
die  Forts.  IUI  l.\  lomi  u.|.'  K^l!»,  Z  K.M.  .Darüber  hnben 
wir  iimi  iioi'li  beiden«eillis  i'mp(uni.'eiM'iij  iiiiib'<tandli>'lii'n 
Merieht  und  Krdaiiriini.'  der  Sachen  MeHchaflenheit  der|.'e- 
Hlallen  erkläret,  naniblich  |u^w.|.'  l)>.''i!l,  A\Mremir.  Sl|{. 
,|  Die  Kriegsrate  haben  auf  das  hegehreii  der  AussrhuHse 
von  HSii.|  nach  dcHsen  reifer  Cberlegunir  und  aiirh  eigent- 
licher Erdaiiweriiii!,'  ...  es  einfältig  bey  der  |  lti7H|  nbeefntt- 
ten  .  .  .  Erkiinntnus  .  .  .  verbli-iben  und  beriieliwen  liutiion.' 
ltJ7U,  HSi.  Ki|.  1912.  ,Kin  dreifacher  Landralh  |liat|  nnrh 
langer  und  reyffer  Erdaurung  wider  daß  Laster  deß  Thro- 
lenü  und  I'raeticierens  vollirende  Articul  aiif-resetzt.'  170<l, 
Sciiw  l.B.  hl  zu  ,1,  irriindliches  Studium.  ,|.Mönclie  wa- 
ren ursprün^dich]  menner.  die  sich  in  üebunjr  und  erdiirung 
der  heilgen  Schriften  iinil  leere  Christi  ein  aufrecht,  gemein- 
sam, vidkomen  und  perfect  evangelisch  leben  ze  füeren 
ziinsanimen  versprochen  hattenrl."  Vau.  , Weisheit  kiimpt 
von  großer  erfarung  und  erduriinir  alter  geschicht<'n.' 
EI-AV.  1.5H2.  S.  noch  Bd  XI  IHS  o.  (1.594,  Z).  -  v)  zu  y. 
Prüfung,  ..rntersuchunir."  Sr.  .Erdaiirunir,  investieatio.' 
M\i..  , Funde  sich  in  der  erdiirung  der  güetem,  das  verthan 
wer,  also  das  nit  vorhanden  were,  yedem  eegemecht  sin 
ziiogppracht  giiot  lißzeleggen,  da  sol  yetlichs  eegemecht  . . . 
den  halben  theil  liden.'  um  1570  8»,  AABr.  StR.  ,Es  soll 
unserem  Schultheyßen  und  Raht  heimgesetzt  syn,  der- 
glychen  nüwe  Erdurungen  hievor  besäßner  Rächnungen 
ze  bewüligen  oder  abzeschlachen.'  A.vZof.  Gerichtssatzg 
16-23;  s.  das  Vorangeh.  B<1  VIII  IGU  u.  ,[Er  habe]  nach 
Erdiirung  syner  [.Vmts-]Vorfahren  Rechnungen  bedenk- 
liche Sachen  und  Fehler  dorinnen  befunden."  1627,  Z.  ,Auf 
neuerdings  vorgebrachte  Klag  und  Andtwort,  Einsech- 
iind  Erdaurung  deren  producierten  Schriften  und  Docu- 
menten  [ist]  zu  Recht  erkent  .  .  .  worden  [usw.].'  1760,  G 
Rq.  1903.  .Der  \'eimer  soll  treulich  achten  und  sorgen  . . . 
ilaß  alle  unter  das  Stadtsiegel  gestelte  Briefen  zur  Erdau- 
rung und  Besighing  gebracht  werden.'  um  1766,  FMu. 
StR.  S.  noch  Sp.  956  M.  (BLaup.  Ordnungb.  1740). 

ÜS-;  a)  intr.,  ausharren;  vgl.  I's-Dür.  Er  dürel  nid  üs, 
,er  hat  keine  Beharrlichkeit,  läßt  sich  durch  Schwierigkei- 
ten entmutigen,  abschrecken"  B  (AvRutte).  —  b)  trans., 
aushalten,  überstehen;  vgl.  düren  b  (Sp.  1297,  wo  Wei- 
teres). Er  dürel  's  nid  üs,  ,er  hält  diesen  Schicksalsschlag 
mcht  aus,  es  geht  über  seine  Kräfte"  B  (AvRütte).  Gab  si 
(jhttbi",  das  alle  Herz  mög  no'''  selligi  Fieberslürm  ü.,  mit 
Bez.  auf  einen  alten,  an  Lungenentzündung  erkrankten 
Manu.  SGfeller  1911  (BE.).  ".WiUhelm  TeU.  dich  stelle 
von  neuem  zum  Gewehr  . . .  Samle  dir  redlich  Bauren,  die 
gern  aU  Gfalir  außdauren  und  ziehen  frisch  daran.'  Flug- 
scHR.  1712.  .Die  Mörder,  so  neben  ihme  gecreuziget  worden, 
dauerten  es,  wie  bekannt,  länger  aus.'  JJUlr.  1718.  — 
Vgl.  Gr.WB.  I  843;  Martin-Lienh.  II  708. 

use"-:  entspr.  düren  a%.  sich  in  die  Länge  ziehen,  zB. 
von  einem  Prozeß  GtHaslen. 

für-:  =  an-d.:  vgl.  für  11  Alb  (Bd  I  957).  .Weillen  bey 
disen  so  klemmen,  betriebten  und  gefährlichen  Zeithen 
man  gewahret,  das  der  erzöhmende  Gott  mit  allerhandt 
Strafen  antrohet.  wie  dan  das  leüdig  Übell  des  Vüchpre- 
stens  in  unserem  Landt  ausgebrochen  und  fürdauret  [usw.].' 
L'  Mand.  1780.  —  für-dürend;  entspr.  dem  Vor.  .Wegen 
dem  noch  fürdauemden  Türkeukrieg  und  denen  in  Frank- 
reich immerliin  herrschenden  L'nnihen".  wird  eine  Teue- 
rung befürchtet.  1789,  JHefti  1914.  ,Fürdaurender  l'n- 
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gehorsam  iiinl  Widcisczlicliki'it  |s(illi'ii|  der  llolicit  zu  ver- 
stärkter Strafe  überwiesen  werden.'  17Ü1.  Z  l{i|.  ]'JUl  — 
Vgl.  Gr.WB.  IV  la,  7i:!;  Fisehcr  VI  19i;2. 

be-d.  I:  =  er-d.  In,  überdenken  BBe.  (Bucliniüller). 
We""  me"  das  g\imßl  hritü,  wnrd  me"  "s  besser  bedürel  lui". 

dürhaft,  t.  I,  bzw.  -m-,  -ui-,  in  Blns  (Bärnd.  1914) 
dürhüfliij:  ausdanernd,  widerstandsfähig  AaF.;  (iiiUbS., 
Rh.;  LE.;  GT.;  TuKeliw.  a)  von  Sachen  BGr.  (Bärnd. 
1908),  Ins  (ebd.  i:;)14);  GrAv.;  GW.  (Gabath.);  SniR.; 
Ndw  (auch  It  Matthys);  wohl  weiterhin  (jünger);  vgl. 
)tabhiill3  (Bd  11  ^2S};'slnrch  2aß  (Bd  XI  1435);  werschalt. 
,Die  selbstgewonnenen  Wollstoffe  und  Gespinste  sl"  d. 
g'sl",  die  Im"  's  möge"  hi":  B.jirnd.  1914.  Dn^  Tuech  isl 
nid  d.  SchR.  S.  noch  Bd  VII  204  u.  (Bärnd.  1908).  I.S.v. 
lange  dauernd.  Der  Holländer  Tabak  ist  ml  t-er,  .brennt 
langsam  ab'  GrAv.  Adv.:  Der  Pater  chund  und  betet,  er 
betet  lang  und  d.  Ndw  Sagen.  —  b)  von  Personen.  [Ein 
Bergführer  muß]  d.  sl"  giige"  d's  Wetter.  Bäknd.  1908 
(BGr.).  D'  Lüt  sind  friieher  d-er  (/'st"  GrAv.  ,[Das  Prätigau 
ist]  bald  durchgehends  ein  gesegnetes,  fruchtbares  Land, 
hat  starke,  dauerhafte  Einwohner.'  Sererh.  1742.  — 
\'gl  Gr.WB.  II  840;  Martin-Lienh.  II  708;  Ochs  WB.  I  439; 
Jutz  I  541;  Fischer  II  107.  Anlautend  d- ist  angegeben  für  BGr. 
(Bärnd.  1908;  vgl.  u.j,  Ins  (ebd.  1914);  GrAv.  (vgl.  u.),  Rh.; 
SchR.;  Ndw  (auch  It  Matthys),  (-  für  AaF.;  BGr.  (Bärnd.  1908; 
vgl.  0.);  GrAv.  (vgl.  o.),  ObS.;  LE.;  GT.,  VV.  (Gabath.); 
ThKeßw. 

Tür  II  Gl;  Z(Spillm.)  -  m.?  f.?,  Türe"  GrS.,  Sculms, 
Spl.  —  m.:  Bedauern.  Besorgnis.  aaOO.;  Syn.  Be-dürrn, 
auch  Chumher  3  ( Bd  III  300).  E"  große'  T.  um  eine",  ,um 
einen  Toten"  GrS.,  Scuhns,  Spl.  Kri"  (Kä")  T.  ha".  aaOO. 
Mit  dem  hän  «>"  kä"  T.  Z  (Spillni.).  /'■''  liri"  kti»  T..  daß  d' 
mi'^''  b'sch'ißist.  ebd.  —  Mhd.  lar(e)  I. 

tfirbar  d-  BSa.  (AvRütte,  Zyro:  vgl.  die  Anm.),  dür- 
bär  BSa.  (.JJRomang),  tmbär  BLau.:  enttäuscht,  ärgerlich, 
verdrießlich.  aaOO.;  vgl.  türhallig  sowie  tr(ren  Ib.  Er  ist  d., 
daß  im  di  Chue  nit  me  het  welle"  gelle",  ,daß  die  Kuh  nicht 
höher  im  Preis  stand'  BSa.  (AvRütte).  Seil  der  Dokter 
Jaggi  dem  Manndeli  dräf  anhi":  B'jorn  [Bd  III  69]  nit 
desiü'egen,  der  dürbären  G'sehieht  ist  abz'hilfen,  dem  Kir- 
schendiebstahl. Si'uwzD.  (.IJRomang).  —  Lt  AvRütte  im 
Suffix  .(i  kurz,  hie  und  da  wie  »  lautend  und  dann  halblang'; 
vgl.  BSM.  X  280  ff. 

Türeli  I,  in  Aa  (AFrey  1891),  so  Othni.  (SHämmerli- 
Marti  1916)  Dfireli  —  n.:  weinerliches  Gesicht  Aa  (AFrey 
1891;  H.),  so  Othm.  (SHämmerli-Marti);  B,  so  Br.  (PSchild 
1891),  E.,  Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  S..  Stdt.  U.  (Bieri)  und 
lt  Gotth.,  AvRütte,  Zyro;  L  (MWinkler-Leu  19'23);  GW.; 
Synn.  Chtimber  4a  (Bd  III  301);  Brieselieli  (Bd  V  824,  wo 
weitere);  vgl.  Latsch  .3  (Bd  III  1531).  .Aber  dasselbe  hatte 
sich  alsbald  von  ihm  abgewendet  mit  einem  D.',  ein  Wik- 
kelkind  von  seinem  toten  Brüderchen.  Gotth.  Aber  wo 
's  dti'  glieiße"  het,  no'^''  de"  Nä'hnittag  soll  d'  .Jnmpfer 
Madeleine  .  . .  verreise",  het  's  du'  'nes  D.  g'ge".  RvTavel 
1924.  Meist  in  der  Fügung  es  D.  nuiehe",  von  Kindern,  das 
Gesicht  zum  Weinen  verziehen.  ,Das  Kind  machte  anfangs 
ein  D.  . . .  lächelte  aber  gleich  wieder.'  Gotth.  Lue^,  wie- 
n-er  es  D.  macht!  B  (AvRütte).  jVoc/i  mer  kcs  D.!  Mutter 
zum  Kind.  SHÄMMERLi-Marti  1916  S.  noch  Bd  XII  155  o. 
(RvTavel  1913).  -  Für  den  Anlaut  wird  T-  angegeben  für  Aa 
(H.):  BBr.  (PSchild  1891),  sonst  D-. 

türe"  11,  d.  II  (vgl.  die  Anm.),  3.Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et: 

1.  zu  teuer,  zu  kostbar  sein,  scheinen  (bzw.  ausgehend  davon) 
a)  eig.,  unpers. 


1))  erweitert,  übergehend  in  die  Bed.  zu  sehr  belasten,  zu  viel 

sein 

<x)  mit  Bez.  auf  Verlust,  Aufwand,  reuen 

(i)  betrüben,  nahegehen 

Spez.  1)  seelischen  Schmerz  verursachen  —  2)  krän- 
ken, verletzen,  verdrießen 

y)  verblassend,  befremden,  überraschend  dünken 

2.  Mitleid  erregen  bzw.  haben. 

Der  Gegenstand  des  Mitleids  steht 

a)  als  Gen.-Obj. 

a)  in  unpers.  Konstr. 
3)  in  refl.  Konstr. 

b)  als  präp.  Obj. 
<•)  als  Subj. 

a)  bei  akt.  Vb 

(ü)  in  passivischer  Konstr. 

1.  zu  teuer,  zu  kostbar  sein,  scheinen  (bzw.  davon  aus- 
gehend); vgl.  tür,  tür  sowie  die  Anm.  a)  eig.,  unpers. 
BBr.  (PSchild  1893),  Hk.,  L.  Am  Prls  hed  mi'^»  nit  Hüret, 
,am  Preis  hatte  ich  nichts  auszusetzen'  BL.  Mich  türet 
dran,  ,ich  finde  es  zu  teuer'  BBr.  Ig  hiitti  10  Batze"  dran 
verdienet  [für  eine  Arbeit  zugute]  ol''  türel  eck  vppe"  dran 
(ol''  Sit  der  öppe"  tärtmltig)?  .oder  dünkt  es  euch  etwa  zu 
viel,  reut  es  euch  etwa?'  BHk.;  vgl.  ba.  —  b)  erweitert, 
übergehend  in  die  Bed.  zu  sehr  belasten,  zu  viel  sein;  Syn. 
be-t.  la:  vgl.  türbar,  türhaftig.  a)  mit  Bez.  auf  Verlust.  Auf- 
wand, reuen  B  (Id.):  GrAv.,  Mu.,  Spl.;  ScnSt.  (Sulger); 
ThMü. ;  Z;  weiterhin:  Synn.  auch  er-,  nächen-t..  fenier 
rüweti  76  (Bd  VI  1881).  Der  het  mi'^"  'türet,  der  zerbrochene 
Milchkrug  GrAv.  Das  ist  e"  feins  Hüetli.  das  tat  mi'i'  d., 
wenn  es  verdorben  würde  GRSpl.  Die  schäin  Brüne"  [eine 
Kuh]  hau  'ne"  grusig  'türet,  wenn  s'  'me  z'  Grund  g'gange" 
wu'.  JRStoffel  1938.  ,In  dem  do  sturmpt  man  an  das 
schloß,  sy  hüwend  ein  loch  in  die  murcn,  dardurch  schluf 
mänger  küener  man,  den  sin  hut  nit  duret.'  1475.  Lied; 
.der  iimb  sich  hat  kein  truren.'  DSchill.  B.  Kosten,  Mühe. 
Es  düret  'ne",  so  vil  GeW  dara"  z'  wäge".  Id.  B.  .Darum, 
daß  SV  eintweders  die  arbeit  duret  oder  daß  sy  nit  ein  Un- 
willen ynlegind.' Werdm.  1.552;  .verdreußt.'  Herborn  1588: 
s.  den  Anf.  Bd  VIII  674  u.  .Die  sur  arbeit  wirf  überwinden 
ou(  li  unser  flyß  .  . .  Kein  arbeit  mich  hie  d.  thuot,  das 
sprichen  ich  uß  fryem  muot.'  Samson  1558.  ,Der  Landman 
tiui  mit  Fleiß  sein  Arbeit  recht  anstellen,  es  daur  ihn  nicht 
der  Schweiß.'  S  Kai.  1749.  .Eine  solche  Müh  wurde  ihn  sein 
Lebtag  dauren;  sein  Holz  muß  fortwachsen,  ohne  daß  er 
die  geringste  Müh  darniit  haben  will.'  um  1770.  ZList.  Sich 
nid  I.  lä"  uä,;  vgl.  unter  schlichen  ley  (Bd  VIII  133  M.); 
sparen  2a  (Bd  X  397  o.).  Er  löt  si'^''  nänl  d..  ,er  spart  keine 
Mühe,  keine  Kosten,  es  ist  ihm  nichts  zu  viel'  ScnSt.  (Sul- 
ger). .Fürsprech:  ...  So  sag  ich.  wie  es  ist  ergangen,  drum 
lassent  üch  nit  d.,  er  [der  Beklagte[  hat  den  duochman  und 
den  biiren  . . .  beschissen.'  L  Neujahrssp.  XV.  .Füerend 
euweren  vatter  unnd  kommend  unnd  lassend  euch  nit  th. 
euweren  haußradt,  dann  die  güeter  des  gantzen  lands 
Egvpten  sollend  euwer  sein.'  1530;96.  I.  Mos.;  .dauren." 
1638;  .reuen.'  1667/1931:  .schonend  nit  üwers  hußrats.' 
1525;  /()(  (/eioeads  Toig  öif  lya/.ftoi;  tc)V  oy.n'äv  ü,(((iir. 
LXX;  nee  (ümittatis  quidquam  de  supcUectili  vestra. 
Vulg. ;  .schonet  nicht.'  Luther  15'23.  .Losa.  bitt  sy  gar 
flyßigklich.  daß  sy  nit  lassend  d.  sich,  ein  w-enig  ab  dem 
wäg  ze  gan.'  Ruef  1540;  s.  die  Forts.  Bd  IX  491  u.  .Ihr 
müßt  doch  einmal  sterben,  im  Krieg  oder  zu  Hauß  .  . . 
Laßt  nicht  euch  s  Leben  dauren,  weil  es  der  Glauben  gilt.' 
Flugschr.  1712;  s.  die  Forts.  Bd  X  186  o.  S.  noch  Bd  VI 
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ltl7()  M.  (Villi);  VII  llL'7  II.  (/ii  tii'Hpr.  1717);  Sp.  !t7ri  ii. 
(Kiii'f  UM\).  ,Sii  nun  iIit  lllinciT  liiinili'l  i*ii  wvl  (.'■''"'»•'lil. 
iliiU  IT  in  lintitlii'lii*  railiiiiinc  »ri'Hli'llt  .  .  Iiintit  nn  llcli 
iiniii'r  hiirliHi  pill,  ii  ui'lii'n  ili'li  iIimi  iilikiininii-n  iinil  i-inii 
kli'lni'M  ^M'lt.H  nit  il,  liisHi'n,  nimiiIits  ilrii  ftiintlirlii-n  uh- 
sprui'li  iinni'ini'n.'  1^27.  II  um  /).  .Ks  »nll  iiiirli  lilniiil  rin 
liiTiNrliafl  Kii-h  nil  liissni  il.  soIi-Iii'm  iiniliknsli'n',  dir  ilii' 
.lii'siiliinnt:  <li'^  rairrliistni'.'  K  Srliiiluriln.  iri77.  .Dii'  l'ii- 
pJNti'ii  .  la.isriiil  sli'li  ki'in  Ciisli'n  ilanri'H.  ilainil  h  iiU 
iliri'in  vi'rnii'inlrii  l''aL'(nlir  iimicmmI  iTÜist  witiIi'H.' 
SiniMi'ni.  Hol.  S.  MiM'li  Uli  MI  UtSH  u.  (1  t7f>,  l.il.l.  .Was 
sy  |S|  zur  sai'li  tlinnn  |kiinntrii{  iloniK  lihriii  kiii'};  an^'i'- 
faii^i'ii  iinil  ;:iiiUrr  iiiifal  viTinillrn  witiI,  wrlliMi  sy  sich 
iiit  spairii  iniil  illii'in  nuii'!;.  arlirit  nncli  kosti'ii  il.  lasM<n.' 
I.V.'H,  Ii  UM.  ,Ks  ist  ilii-  lii'ylij;i-  !.M'srlirifft  i-yn  knstliarlirliiM. 
lliuri-r  sfliatz.  Ih-r  nun  i'vni'ii  srlialz  uli  der  tTili'nn  jrral)!. 
niuiili  siili  ki'vni'r  ailiryl  Ih.  lassi'ii."  /wiNci.i.  ,Allso  das 
ii'h  WilliMis  und  ^osini't,  niicli  kriii  Mürli  und  Arl)iMt  d.  7.v 
iasiMi,  snndor  allrn  nui;:lii'lii'ii  KlyLS  dahin  /.r  rii'h|t|rn.  das 
ii'li  sy.  dii'  vi'rliuwti'  .lu^i-t  .  .  .  imih'iwysi'  i'i'stlii'h  in 
Schiihi'ii  und  l-asscii  |us\v.|.'  Kili'),  .MKi;im\nn  1!M4  iSup- 
plikalinn  riniT  .l.i'hii;i)tti'').  .Oir  ThalliMitc  aus  l.öt.schi'ii 
|halnn|  sirh  uirni  dii"  UM.  I.andsrhaft  tlritSi^'  und  tiiiw 
hofundrn  und  sirh  in  .Müi'hr  und  .Vrlirit  nirht  lassi'n  thaii- 
li'ii.  alisiindi'rliih  in  dri  li'lzti'ii  i'ydp'iiiisisi-hrii  .\ul'rurhr, 
so  sii'li  anno  lli.Mi  liatt  zui'f.'i'tiai;i'n."  Kidl,  I.ötsiiik.v  litl7. 
—  ji)  bi'trühi'n,  nahi'i;ohrn:  Synn.  hr-iliiiiditi  I  (  Hd  I  177|; 
mi)i((7i  (Uli  IV  Ulli,  uiitiT  Ui'il.  •2r(x):  .■;r7im«T;c»  I  h  ( Md  IX 
!•!'!•!.  .Dauron,  oin  bi'dauri-n  an  i'inoni  dine  habi-n,  IVrre 
nuilostiiis."  Mai,.  —  Spiv,.  1)  si-elisohen  Schmerz  vcrur- 
sachiMi  .\a  um  Ur.  (l'llallor  1012).  F..  I,.  (Fttschw.  liH14); 
H,  so  Hiol  (Oial.).  Iv,  Ins  (Harnd.  11114)  und  It  (iotth..  Id.; 
(iRThs.  Tschapp.:  1,  (St.");  l'Al.;  ScnSchl.;  S  (JKoinh.); 
Zii  (St."):  Syn.  auch  «r  (iw.  Mich  lüret  er.  ,sein  Tod 
schmerzt  mich"  (iiiTschapp.  Ai.v  er  [der  in  der  Fremde 
weilende  Mann)  ttir  ifsrhrilK"  lui,  dnn  hei  's  münainch' 
'liürel.  .IHkimi.  1S»01.  /<■"  bi»  i"  d'  Fröndi  cho"  u""  hit" 
mi"s  Hiiiimli  iiid  ehöiiiie"  milne":  das  het  »ii'"''  selbisrh'  er- 
fchröcke"liij  'tiiret.  Lnosn  lltlO.  .[Bischof  zur  Kiinisrin:! 
Das  (lOtt  erbarm,  das  tauret  mieli.  weh,  weh  dem  ^'anzen 
Küniiireieh.  Was  thuent  ihr  Fürsten  zue  der  Sach?'  JMahl. 
I(i2(l.  .Verzeihe  dise  offene  Sprache,  mich  dauret  selbst, 
sie  zu  füliren."  17(j8.  Urikf  (Anna  Schultheü  an  HPest.). 
Unpers.  Es  liiel  ei"'m  hral  t.,  weiui  me"  g'seht,  wie  er  llde" 
mueß  (iKThs.  Es  düret  'oe",  dns^  'ne"  sini  Lfil  so  rersehüp- 
fe".  Id.  B.  Sti  t/seht  'iie"  du'  sl"  Voler:  de"  het  's  du'  er- 
schre(i(ie''li'''  'dt'mi.  nach  Lnc.  15,20.  Dial,  (BBiel),  Es 
het  mi'^''  sciw"  ktig  'düret,  daß  [d'J  luil  sue  mer  g'seil  hesch' 
(tls  guete'  Taij  und  guet  \ncht:  i'''  ha"  g'tnei»!,  du  s'igisch' 
z'höchmüetig.  (uitth.  "s  het  's  dopplet  'düret,  z'frst  ke" 
Mueler  mi\  um!  denn  »W"  iis  <'em  Hüs.  PHaller  liU2.  S, 
noch  Bd  VIII  392  u,  i.lKeinh,  li)()7);  XI  2Uft  u.  (GStucki 
lÜOS).  .Dießenhofen  an  dem  Kin  ...  es  niuoß  der  Eidge- 
nossen sin;  si  sind  darin,  es  sölt  den  adel  t.'  146(1,  La.  ,Es 
dauret  mich,  das  du  ein  söllichen  mann  dir  zum  feyend 
g;emacht  hast,  miseret  tui  me.  qui  hunc  tantum  honünem 
facias  inimicum  tibi.'  M  u..  —  2)  kränken,  verletzen, 
verdrießen  AAl..(F()schw.  I!m4l:  B.  so  Lau..  M.  (  HRBal- 
mer  1Ü441.  Stdt  (HvTavel  UHU)  und  It  Gotth.:  CXeßl.: 
Syn.  auch  leurmen:  vsrl.  ent-pudeu  2  (Bd  I  84ti).  Vom  Vor. 
nicht  immer  sicher  zu  trennen;  vgl.  etwa;  Potz  Weit,  wie 
ist  das  demüetig  Wlbli  sl"'m  alle"  Ma""  jetzt  i"  d'  Red 
g' schösse"  .,..•  Wie  darfst  nu'''  säge",  du  heigisl  nüt  uiui 
nimmer  me  uf  der  Well'!'  Hin  ich  nid  au"'  no'"  dö,  ich?  . . . 
Das  düret  nii"^"  jetzt  doch  erschröcklig;  das  han  i'"''  wager  nid 


um  i/i'*  iridinul,  ich!  HIhiIiw.  l'.HII,  /•,'«  hil  muh  diiril, 
irli  hin  enllaiimlit  |;cwi-iuMt,  .iiian  hat  mir  wi'tiift  (.'■'l'otfn. 
irli  lintli'  liiyaliTi'H  Knt|.'i-i;i>nkiiiiinien  erwnrtrt,  verilli-nt; 
die  Krnte.  der  l'°.rtrat.'  war  ceriii).''  Kl.aii.  ,l'j(  ni'i  wnlir,  m 
lieid  wiJBt  'lIiB".  «her  vs  lieig  'n  ilorli  ii'"''  fnr  iliiiirel.  ilnll 
ij;  ihm  nüt  (f'seil  lieif.'  tinnil.  .In  wrinch'.  daß  di-  giad  r'm 
urgg'tußr"  biach*,  u-o  s\  rhu'*  titrh',  dun  het  ne  halt  rhli* 
'lüret,  die  Srliwh'|.'i'riiinlter.  IIKIIm.mkii  I!M4,  .l'nd  jiit 
nit  IUI,  uns  will  nil  wenig  th..  ilall  die  .  .  .  geistlichen  frowen 
[villi  .\  \Kiinig»f.  I  wiliT  erladeii  und  inen  inee  iilffelegt 
solle  werden,  dann  aber  von  alter  harkoniiiien  |ist|.'  \h'i'i, 
H  (an  Hisehof  von  Konstanz),  .lud  tiirete  sy  der  lüinden 
Übel,  so  er  ira  deUhalh  ziiogelegt  .  .  .  unil  er  rette  wie  ein 
bniib.'  IfKtH'Ki,  /,  Kheger.;  s.  den  Auf.  liil  Xl  I  tl2  ii.  .|Kr| 
hall  daselbst  abernialeii  ein  eyil  tuon  iiiin-Uen  ns  niiner  f.. 
herren  piet.  welches  in  Übel  tiiret,  dann  er  vermeint,  nit  KO 
übel  miUhandlet  haben.'  1552,  B  Tiirnib.  .|l)iT  Zeuge  K. 
sagt]  daß  in  im  inersten  dnret.  seige  daß  scliandtlich.  gott- 
loU.  üppig  und  lychfertig  Leben,  hab  oft  gliiirt,  daß  sy  zue 
ireni  Man  gseit:  du  lliindtsketzer.'  1(>27.  Z.  S.  noch  Bd  VI 
2.W  u.  (L'>4!l,  IMey.  Chr.);  VIII  145  M.  (Hill,  Z).  -f)  ver- 
bla.ssend.  befremden,  überraschend  dünken;  Syn.  auch 
eer-l.  .Mit  den.:  .Dessen  türed  mi''',  das  kommt  mir  be- 
frenidlich,  seltsam,  unglaublich  vor."  Bar.M).  liHW  (Bür.). 
In  etw.  </.  mir.  (Barnil.  l!t(it<).  Ilk.,  IIa.  Es  lürel  mi"' 
hüiuli.teh  daran,  .ich  verwundere  mich  sehr  darüber,  mit 
dem  .Nbbegriff  von  betrogener  Erwartung"  BHk.;  vgl.  ß2. 
Du  dured  »li'"''  driin,  da.t'  /  x/  da  uje"  iw'"  e'snel  llew 
gi''d  Blla.  ,l'ff  solliche  dag  Felix  I'räm  .  . .  reden  lyes,  das 
in  söllicheclag  ziiodem  höchsten  an  meyster  Lyenharddure 
iiß  ursach.  es  sige  des  ampts  brueh  und  rächt,  wellycher 
evnnen  greinne,  dersälbig  solle  in  wvder  schweigen.'  1548, 
ZBeg.:  vgl.  Bd  IX  1777  o.  (1544,  ebd.). 

2.  Mitleid  erregen  bzw.  haben  Aa(H.);  B,  so  Br.,  Ooldb., 
(;.(Bärnd.  11)11),  Ins  (ebd.  1914),  S.,  U.  (Bicri)  und  It 
(Iotth.,  Zyro;  FJ.,  S.,  Ss.;  GrRIi.;  LE.:  SL.:  TiiKeßw.: 
Zg;  Z.  so  ().;  Syn.  be-t.  Ib:  vgl.  türh/tft,  un-türlich.  Der  (ie- 
genstand  des  Mitleids  steht  a)  als  (jen.-übj.  ot)  in  unpers. 
konstr.  BBe..  E.  (Dial.).  Hk..  Ha..  Lau.,  R.,  Sa.  (Bämd. 
1927).  Si.(ImOb.|  und  It  Id.  Es  hed  mi">  sinner'türed.er  hed 
seeel  nfitli''''  'län  BR.  Es  düret  mi'''  s'mere",  nuseret  me  cius. 
iTi.B.Seg'sihl'ne"  derAlli,  un''  es  düret 'ne"  sine",  nach  Luc. 
15.  "20.  Dial.  —  ß)  in  refl.  Konstr.  BFriit.  (MLauber),  Gr., 
Gt.  (Dial.l.  Ha..  ,Sigr..  Stdt"  (Dial.);  Syn.  er-barmen  2  (Bd 
IV  1593).  Wa-n-er  aber  no''>  wit  war  g'sln,  g'säh  in  sin  AU, 
un''  <r  düreli  si'"*  slner,  nach  Luc.  15,20.  Dial.  (BGt.); 
ähnl.  ebd.  für  BGr.  isl"ße":  vgl.  .«i»  /  mit  Anm.  Bd  VII 
1013),  ,Sigr..  Stdt"  (sine").  Das  Tächti  chlagt  sig  schüchler, 
es  het  g'schuvlk"  Fiieß,  sl^t  Dratt  ...  Het  sig  jilz  Dratt 
sine"  'türel?  denkt  das  Kind.  MLavber  1950:  s.  noch  Bd 
XII  409  u.  —  b)  als  präp.  Obj.  Das  tuet  mi'^''  t.  für  se,  ,des- 
wegen  bedaure  ich  sie"  B  ( Dan.).  Aber  d.  tüei  's  'ne"  für  de" 
jung  3/((»/.vr/i  [daß  er  so  ne"  schlechte"  Ruef  heigi]  aber  er 
heigi  de""  no'^"  g'förchlet.  das  Chrieg.^lebe"  werd  'ne"  ver- 
derbe". RvTavel  1910  (BStdt).  Es  düreli  mi''^  um  si,  wenn 
ich  Freier  abweisen  müßte.  B.Krnd.  1914  (Blns).  —  c)  als 
Subj.  a)  bei  akt.  Vb  AaF..  Zein.;  BsL..  Stdt  und  It  Seih: 
B,  so  E.,  Ha..  Schw.  (EBalmer  1924).  Si.  (ImOb.),  Stdt 
(RvTavel).  Twann  (Bämd.  1922)  und  It  Gotth.,  Id., 
AvRütte;  GrMu.:  L  (auch  It  St."):  GT..  W.  (Gabath.); 
ScH.  so  R.:  L':  Zg  (auch  It  St.");  Z:  Synn.  er-barmen  3a, 
ver-barmen  2a  (Bd  IV  1593.  1595).  Er  hat  mi<''>  'düret,  wo-n- 
e"  g'seh"  hn"  AAZein.  '.<  ist  wör,  du  lürist  mi''',  da^  's  der  so 
schlecht  gOt  SrH,  Der  türed  mi'''  nid,  ,der  ist  nicht  zu  be- 
dauern" BHa.  Wol  het  er  [ein  Waisenknabe]  d'  Lüt  'düret. 


1307 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur 


1308 


aber  so  uf  d's  Erbarme"  tv  de"  Manischen  a"g\vise"  z'  sl", 
isc¥  Mt  doch  e"  Irürigi  Sack.  RvTavel  1913.  U""  d.  Uli  's 
[ein  Mädchen]  ein  doch,  wenn  es  sö't  nnq'felHg  hüräle". 
SGfeller  1911.  S.  noch  Bd  VIIl  970  o.  (BsStdt);  ahn]. 
AaF.  ,Und  diirend  midi  nun  die  verfüererisclien,  lioch- 
müetigen  göuch,  die  uß  Luters  buoch  einer  nievnung  sin 
wellend,  dero  Luter  gantz  nit  ist.'  Zwingli.  ,Der  Menede- 
nnis  dauret  mich  nnd  erbarmet  mich,  das  es  im  so  übel 
gadt,  Menedemi  vicem  miseret  nie  tantum  devenisse  ad 
eum  mali.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Sp.  635  u.  (FPlatter  1612). 
Mit  Adv.  Die  Lit  hänn<^  mi"''  scho"  lang  'düri  BsStdt.  (Der 
Vater]  hei  der  Jung  [dem  er  tüchtig  die  Meinung  gesagt  hat] 
e'so  vo"  der  Slten  a"glnegl  u"''  het  g'merkt,  wi'  's  im  z'  Miiel 
isch',  u"«*  dii^  het  er  'ne"  bald  'lüret.  LoosLi  1921.  ,Daß  Gott 
erbaiin,  daß  edle  Bluet  [Genoveva]  in  minem  Hertz  mich 
th.  thuet.'  JFrener  1651.  Du  türisl  »«»<■''  recht  SchR.  De 
dürst  mi'^''  recht,  du  guete'  Ma"",  hesch'  ei^stert  so-n-en 
schwere"  Gang.  A.  XIX.,  HTrümpy  1955.  Vgl.:  [Ein  Bett- 
1er]  turet  mi  recht  s  best.  Rapieri  1700.  T.  chönne".  Er 
chönnt  ein  t.  Z.  Du  cha""sc¥  mi'''  doch  d.,  ,ich  bedaiire  dich 
aufrichtig'  B  (AvRütte).  Es  cJm""  P"'m  Vne"iDeg  d.  . . . 
weder  es  mueß  jiiz  halt  ha",  was  es  t'erdienei  het,  ein  untreues 
Mädchen.  EB almer  1924.  —  ß)  in  passivischer  Konstr., 
z'  d.  sl",  zu  bedauern  sein  BsL.,  Stdt  und  It  Seil.;  B 
(GJKuhn);  ThMü.;  Ndw  (Ndw  Volksbl.  1867);  Syn.  be-t.  2, 
auch  er-barmen  Ib,  ver-barmen  1  (Bd  IV  1593.  1.595).  Jo, 
dir  sld  (doch  recht)  z'  d.,  dir!  ,irünisch  zu  wohlhabenden 
Leuten,  die  über  ihre  Lebensverhältnisse  klagen'  BsL. 
jjTtd  n-fnii  ich  scho"  l'c"  Chrfizer  ha"  M"*  chüm  en  eigni  Geiß 
vermaß,  so  bin  i'^''  drum  nit  z  d.  GJKuhn.  ,Herr  Pfarrer 
und  Frau  seyen  zu  dauren',  wegen  der  Vorgänge  in  ihrem 
Haus.  1705,  Z.  Refl.  Aber  d's  McUli  isch'  schi'"  doch  z'  t. 
neb'"  dem  Res  'fclie".  AFankh.  1917  (BE.).  Es  ist  si'"  z'  d., 
dolendum  est.  Id.  B.  —  Türe"  II  n.:  1.  entspr.  Ib;  Syn. 
Be-t.  1.  a)  zu  a.  S.  Bd  X  403  o.  (Fris.;  Mal.).  -  b)  zu  ß. 
,[Es]  möge  . . .  böse  Worte  nicht  ertragen,  die  thäten  ihm 
gar  zu  weh  und  die  dauern  es  dann  lange,  und  dann  halte 
man  ilmi  vor,  es  chupe,  und  doch  sei  es  gewiß  nicht  das 
Chupen,  sondern  das  Duuren,  daß  man  es  nicht  lieber 
habe.'  Gotth.  VI;  ,nicht  das  Schmollen,  sondern  das  Weh.' 
1861.  ,Wan  er  sieht,  daß  ein  anderer  den  herten,  ruchen 
wäg  nitt  gon  wiU,  sunder  den  wyten  gadt,  in  allen  lastren 
stäcket,  so  hat  er  darob  ein  d.,  ein  schmerzen  gewünt  er  ab 
sim  val.'  JComander  1545/6.  ,Malo  nie  fortunae  poeniteat, 
quam  victoriae  pudeat,  ich  wil  lieber  ein  dauren  am  unfal 
dan  ein  schand  am  sig  haben.'  Fris.  ,Wir  habend  ein  dau- 
ren und  Verdruß  an  uns  selbs,  wir  können  uns  sälbs  nit 
rächt  thuon,  nostri  nosmet  poenitet.'  Fms. ;  Mal.  ,[F. 
habe  zum  Schulmeister  gesagt]  er  wüsse  nit  und  glaube  nit, 
was  das  Buechstabieren  etwas  zum  Lesen  nütze,  es  haben 
etlieh  auch  ein  D.  darab.'  1671,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd 
VII  648  u.  (1549,  Schreiben).  -  2.  entspr.  2,  Bedauern, 
Mitleid,  Besorgnis  AaZ.;  BsL.  und  It  Seil.;  BG.  (auch  It 
Bärnd.  1911),  M.,  Sehw.  (EBalmer  1924);  GLÜbst; 
GfiThs;  S;  Synn.  Tür II,  Bc-türen2.  Er  müend  kei"s  Dingeli 
T.  ha",  , dürft  nicht  Bange  haben'  GLÜbst.  E"  Schmutz  slg 
e"  Schmutz,  dunkt  's  ander  Lül,  aber  ein  us  D.  freut  mi'^'' 
nüt.  MPlüss  1908.  Alls  het  D.  g'häbe"  mit  dem  arme", 
alte"  Frauken,  iva  rm'^''  so  öppis  müeß  erlebe".  EBalmer 
1924.  ,Der  bettler  orden,  der  ist  zuo  eim  g\verb  worden;  sy 
schinden  uff  dem  land  die  buien,  gylendt,  heüschend  on 
alles  d.'  VBoLTZ  1551.  —  Mlid.  lüren;  vgl.  Gr.WB.  II  842; 
Martin-Lienh.  II  708;  Ochs  WB.  I  439;  Jutz  I  54.S:  Schm.=  I 
616;  Fischer  II  113  (unter  daulen).  Anlautend  /-  ist  angegeben 
für  AaF.  und  It  H.;  BsWensl.  (TrMeyer  1953);  B,  so  Br.,  E. 


(AFankh.  1917;  vgl  u.),  Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd.  1908), 
Hk.,  Ha.  (vgl.  u.),  Si.  (ImOb.),  U.  (Bieri);  FJ.,  S.,  Ss.;  GlObst; 
GrAv.  (JRStoffcl  1938),  Mu.  (vgl.  u.),  Nuf.  (Trepp),  Rh.,  Ths, 
Tschapp.;  LE.;  PAl.  (Giord.;  vgl  u.);  GW.  (Gabath.);  Seh, 
so  R.,  Schi.,  Stdt;  ThKeüw.;  Ndw;  Zg  (vgl.  u.);  Z,  so  0.,  d- 
Jür  Aa  um  Br.  (PHaller  1912),  L.  (FOsehw.  1904),  Zein.,  Z.; 
Bs;  BE.  (vgl  0.),  G.  (Bärnd.  1911),  Gt.  (Dial),  Ha.  (vgl.  o.). 
Ins  (Bärnd.  1914),  S.,  Schw.  (EBalmer  1924),  Stdt  (RvTavel 
1910)  und  It  Id.,  AvRütte,  Zyro;  GrMu.  (vgl.  c),  Spl.;  L  (auch 
It  St.");  PAl.  (vgl.  0.);  GNcßl.,  T.;  SehSt.  (Sulger);  U;  Zg  (auch 
It  St.*;  vgl.  0.).  Tw.  mögen  die  d-Schreibungen  von  der  nhd. 
Orthographie  beemflußt  sein,  doch  ist  für  GrMu.  ausdrückMch 
schwankende  Aussprache  bezeugt;  vgl.  BSG.  XIX  300.  Ob  in 
la  die  als  Ausgangspunkt  anzusetzende  Bed.  ,zu  teuer,  kost- 
bar sein'  (vgl.  Kluge"  122;  Trübner  WB.  II  32)  unmittelbar 
fortlebt,  ist  fraglich;  möglich  wäre  auch  jüngere  Entwicklung 
aus  lb(3);  vgl.  die  Def.  von  BHk. 

er-  ,erdftren'  II:  entspr.  Iba.  ,[Die  Wirtsleute  hätten] 
Gelt  noch  Pfennig,  Müeh  und  Arbeit  gegen  euch  nit  e.  las- 
sen.' Werbungsb.  1670.  —  ver-:  entspr.  Iby.  S.  Bd  XI 
2340  u.  (UUsch.).  —  näche"-  näehi"-:  mit  Dat.  S.,  ,etw. 
nicht  vergessen  können,  zB.  einen  Verlust',  etw.  liinterher 
bedauern  GfiNuf.  (Trepp);  vgl.  näch-trüren.  Er  liet  'me" 
nächi"'tfiret.  Dem  cha""st  «..  zu  einem,  ,der  etw.  durch  sein 
Verschulden  verloren  hat'. 

be-,  be-d.  II:  1.  a)  =  türen  Ib:  vgl.  Be-türung.  a)  entspr. 
a,  mit  Bez.  auf  Aufwand  (an  Arbeit,  Kosten),  reuen,  meist 
neg.  ,Mit  trüwen  er  [.Josef,  vor  der  Rückkehr  aus  Ägypten] 
besante,  wen  er  da  erkante,  fründ  und  nachgeburen.  In 
wolte  nit  bed.,  er  weit  in  alles  guotes  danken.'  Wernher 
ML.  ,Aller  kost  [beim  Besuch  König  Sigmunds  in  B]  ge- 
bürte  zwei  thusent  pfunt  pfennigen.  Der  koste  beturte  nie- 
man,  won  [nachher]  rüemde  der  küng  offenlich,  daz  im  in 
keiner  richstat  rae  eren  und  wirdikeit  . . .  erbotten  were 
denne  ze  Bern.'  Just.  ,Ich  [AvBubenberg]  aber  will  kön- 
nen rechnung  geben,  das  . . .  ich  von  diser  stat  wegen  ob 
den  500  rynischer  guldimien  verritten  han  . . .  Das  beturet 
mich  nüt.  dann  unsere  vätter  me  getan  hendt.'  ThFrik- 
kart  1470.  .Demnach  sye  Andres  M.  gen  Gostentz  kommen 
für  ein  römischen  legaten  . . .  der  wölt  dispensieren  und 
die  liindeniis  der  früntschafft  [zu  nahe  Verwandtschaft  der 
Eheleute]  abthuon,  doch  nit  änderst  denn  umb  4  guldin, 
dieselben  ze  geben  villicht  den  Andresen  bedurtend,  dann 
er  geredt  habe,  sye  es  ein  ee,  wenn  er  vier  guldin  gebe,  so 
müeß  es  imni  ouch  ein  ee  sin  ,ane  4  guldin.'  1531,  Z  Eheger. 
,Es  bedauret  in  nit,  es  ist  in  nit  gerauwen,  id  non  piget.' 
Mal.  ,Derhalb  mich  der  groß  flyß.  müey  und  arbeitt,  so  yr 
herinn  [Aeg.Tschudi  zur  Verteidigung  der  Lehre  vom  Feg- 
feuer] bruchend,  übel  beduret.'  PSchuler  1571.  ,[Der 
Zeuge  G.  sagt,  die  Junker]  werind  der  Reden  gichtig  gsyn, 
habind  aber  der  Gnaden  begärth  und  gebätten,  man  solle 
das  Best  thuen,  das  Gelt  müeße  sy  nützit  bed.'  1610,  ZGrün. 
,Sich  b.  lassen';  vgl.  u.  ,Da  sprach  aber  der  keyser:  Du  solt 
das  closter  wo!  schon  buwen,  und  laß  dich  kein  costen  bed., 
ich  \ril  dir  gnocz  gnuog  geben.'  Volksb.  .[Wir  wollen]  uns 
dann  kein  müeg,  kost  noch  arbeit  bed.  lassen  zuo  aUem 
dem,  damit  dise  ding  zu  guoten  gestalten  mögen  beleitet 
werden.'  1483,  B  (an  F).  ,Sind  nit  liederlich  als  vormals, 
damit  wier  land  und  lüt,  unsere  er,  lyb  imd  guot  behalten 
mögen,  und  land  die  Masoxer  büchsen  nit  hinder  üch  . . . 
Land  üch  die  kleine  kostung  nit  bedüren  [!].'  1499,  Brief 
(Gr  Haiiptleute  an  die  Räte  in  Chur).  ,Der  12  örtter  botten 
[haben]  sy  och  uß  befelch  irer  herren  und  oberen  weder 
kosten,  müei  nach  arbait  bed.  lassen,  damit  der  span  liin- 
geleit  wurde.'  Kessl.  ,[Es  soll]  sich  diß  Orts  niemand  keine 
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Ailti'il  lii'iliiiiri'ti  liKii'ii.  iliiniit  ilii<  | Wcin-lCiKKcliirr  nirlil 
i'lwiiii  i'iiii'ii  \U\wn  (imcliinnrk  hi'kcimniiMi.'  KKAmii  17iKi. 
Mit  (iiMi.  S.  ,|)ii<'li  linl  ilii>  sliit  Villi  lliTli  ili'fi  |iliiri'li  ili'ii 
lliiii  villi  Kii|ii'llii  imil  lli'inliiiiii]  1,'nr  iiiiTulii'lii'n  i'iwtrii, 
iiriil  l>i>liiii'(  HJ  ili'H  Kniitt  iiil.'  DSi'ini.i..  K.  Kell.  ,|llir  Hi'itl] 
KiiiiU  will  iiiili'nck,  wl«  ir  uns  niiTiniilrii  für  vüllor  iinil  licl)- 
luil)i>r  lies  fridcn«  pi'ni'iiipt,  ilrs  wir  oiii'li  .  . .  zun  iilli'ii  7.yl<'ii 
f^nufi  coiii'iuf  und  uns  ki'ini'r  miUx  •>•  wiilliMi,  wiis  wir  inii'u 
IM»  iiuiiti'n  brinpiMi  niiichli'U.'  liVIO,  II  lim  dii'  V(»),  .Als 
unser  lii-rron  .  .  .  vurniiilii'r  sich  di'lii'iiirr  miir^',  arlirll 
niirli  kosti'us  boiliinil',  zu  vi>riuillrlii.  l.Vll,  I'"  (au  '/.). 
,Ni>i'liiliinn  die  Kiil^nnssrn.  iils  dnirn  lii'liiT  ruiiw  ilaiui  un- 
riiiiw.  friil  als  krici;  m-wi-scii  war,  hrdiirtru  sich  keiner 
arlieit  und  kerlen  K''n  Zürich  für  rat."  VTsciirni  1')HH. 
,||)er  l'a|ist  will  die  l^id'.'ennssen  für  ihre  Hilfe]  freisllich 
inil  aller  ^nail  und  weltlich  mit  iarlicher  pensinn  und  sohl 
lieilenkeii  .  .  .  ouch  sich  on  allen  verziis;  keins  ;;elds  hed. 
lassen."  Ansii.  .Sich  der  arbeit  hedauren  lassen,  unfieni  oder 
unscilvssen  arbeiten,  labmi  pnrrero.'  Kiiis.;  Mai,.  S.  noch 
Bd  Xil  l.Wr>  11.  |ir>31,  Z  nn.).  -  ß)  entspr.  ß,  betrüben, 
nillieiri'heii;  Syn.  auch  lürsamrti;  vf].  hr-lürlirh  la.  1)  zu 
1).  seelisch  schniorzeu,  traurig  niaclien,  Keiie  verursachen, 
,Uiid  wirt  ein  vinsterniil!  der  siinnen  und  luons  von  der 
dritten  stund  bili  uff  ilie  einlifften  vor  luittaL'  mit  füriner 
fiinv,  das  <ioch  groli  wunderwerek  bedüteu  wirt.  dadureli 
die  möllschen  irrcililicli  das  7.e  seclieii  bed.  wirt,  es  werde 
dann  durch  die  ;;iitlich  i;üete  und  wyliheit  fürkonien.'  l.'tl'.', 
H  IMätter  V^\'^.  .Hedauren.  sich  la.sseii  hedauren.  traurii; 
seyn  und  ein  Verdruß  haben  umb  etlicher  beü:ani;iier  thaaten 
willen.  pi;;ere.'  l'^u.s.;  M.u..  .Pili  klian  ich  ouch  niitt  unver- 
antwortet  hissen.  dalJ  yr  .  .  .  uns  für  und  für  ein  widerpart 
uämmeii;  und  wiewol  es  mich  einteils.  diewil  wir  doch  ouch 
Christi  namens  sind,  beduret,  so  macht  doch  das  ander, 
daU  wir  kheinen  anderen  Gott  , . .  anbättend,  daU  ich  s 
de.stminder  acht.'  PSriiüi.Ei!  1.^71.  ,Wo  schöni  Böümgar- 
ten  siiit  gsin,  ist  iez  [nach  einer  (^crschwemmunsr]  ein 
Steiiiwärch,  Gufer  und  Sand,  alsam  mitten  im  Kyn.  und 
hat  mich  liöchlichen  beduret,  wie  ich  .  . .  den  Ougenschyn 
in2:enomnien."  KilO,  Ard.  l.i72'U)14.  .l'ns  bedauret  nichts 
mehrers.  dann  daß  ihre  [der  h.  Felix  und  Kej;ula|  Lehr  und 
(üauben  in  disen  Landen  nit  steiff.  vest  und  ungeenderet 
bhalten,  sondern  innert  zwölffhundert  .lahren  mit  allerhand 
Xeüwerungen  gentzlich  vcrwächslet  [worden]."  JJBreit. 
UvW.  S.  noch  Hd  Vllt  128  u.  (I.i2.i  30,  Z  Eheger.).  Hieher 
(oder  entspr.  liiren  Ihy?):  ,So  hat  es  mich  höchlich  be- 
dauret . . .  daß  nocli  biß  anhär  niemand  gewesen,  der  dises 
\dleks  volkomnienliche  Histori  zuesamen  geläsen  und  an 
das  Liecht  gebracht  hette."  (iuler  1G16.  —  2)  ärgern, 
kränken,  mißfallen;  vgl.  Bc-ICmiis  a.  ,So  bediiiet  ims 
ouch,  daß  etlich,  so  schmach  und  schand  von  ims  in  etli- 
chen orten  unser  Eidgnoschaft  singen  und  redend,  und  so 
erfunden  wirt,  daß  solichs  erlogen  ist,  blybend  söüch  thäter 
ungestraft  von  irer  oberhand.'  Z  Verantw.  1525.  ,[Wir] 
band  in  harbracht  in  üwerm  gleyt  und  wir  band  im  ver- 
lieyßen,  im  müeße  nüt  beschechen  . . .  Xüt  dester  minder 
band  irimi  lassen  fachen,  daz  uns  nun  beduret."  Haimoxsk. 
1531.  .Mine  herren  bedurtti.  das  sy  [in  A.vZof.]  die  töufer 
uf  der  cantzel  lassen  preiligen."  1.332,  B  RM.  ,Meae  fortunae 
poenitet  nie,  mein  wäsen  und  Staat  bedauret  mich  oder 
mißfall  mir."  Fris.  ,Wann  er  die  leyen  deß  eebruchs.  huory, 
trunckenheitt  und  derglychen  gestrafft,  haben  sy  ime  ge- 
antwort  . . .  die  priester  . . .  trybend  s  selbs  und  schemend 
sich  ouch  deß  nitt  vil:  das  habe  inne  beduret."  1574,  L 
Turnib.  ,Ich  sechy  wol.  sy  hettind  einen  vollen  Brueder  da 
dannen  gethan  [als  Wächter  auf  Schloß  Hoherddingen]  und 


nit  pjn  liiren  wideriinib  dnhiir,  du«  mich  Itcduretv."  IIWI,  7,. 
S.  noch  lld  V  71!iu.(I.I.nv.  I.Wl);  XII  7«»  M.tl.VJN,  Z  Khe- 
ger.).  Mit  ,V(lv.  .AI»  aber  ir  .  .  uiich  nnziehen.  d.iU  in 
iiiiHer  Htatt  Hftlcher  zwytracht  und  irriing  di-n  tdoulMTi«  (,'(<- 
pllanzi  werde,  nificlit  iinH  billich  IxmI.,  wo  wir  nit  iiU  nlt<>m 
liarkiimiiien  nn  einnndeni  gewont,  fry  mit  einnndern  w 
reden.'  Z  Antw.  IWl.  .Sdlicli  nrtikei  und  hnndliing  in-  her- 
ren und  obren  Rcliwerlich  bediirtc'  1521,  Aiikcii.  ,I>ii 
trJiwiing  |niit  dem  piibstl.  Iliinn|  bediirt  den  kilnig  vaxt, 
ilaiin  er  vermeint,  er  tati  nOfzit  anders,  dann  wie  sim'  vor- 
fareiide  keiner  und  kiinig  ouch  gebrucht."  AKo.THCiCfDI 
l'lir.  ,|tiß  hat  einen  frommen,  einfalten  Christen  nit  wenig 
bedauret.'  FWvss  1(>.')5.  .übel."  ,Ks  »ye  noch  «o  meng  biderb 
man  in  i'iiier  l'.idgnoschaft,  den  übel  bdiirt'  an  denen 
buiiben",  den  rensionenempfängern.  1.5"_'5,  Zwingliana 
I  Nachschr.  einer  l'redigt  Zwingiis).  .Darnach  die  eyn  jungk- 
friiuwen  [von  zweien,  die  dem  Müller  lletreide  gebracht 
hattenl  zum  schloß  liiniiß  gangen  und  mit  den  füeUen  die 
karenliiiiUen  zertreten  und  verebnelt,  wellichs  im  ein  böBen 
argwonn  bracht  und  treffenlich  übell  bedurctti.'  1571, 
ZKyb.  S.  noch  IM  XI  "2348  u.  (1531,  Bs  Ref.)  und  vgl. 
Sp.  13(18  u.(  ['.Schüler  1.571).  ,h6ch.  hAchst'  iiä.  ,I)aBirabcr 
das  alt  geschworen  niandat  . . .  mit  ilem  eyd  emüwcrt 
haben,  beduret  uns  uf  das  höchst,  dann  ir  giiot  wüsscn 
tragen,  wie  und  waniinb  da.sselbig  mandat  abgcthan 
I wurde].'  1,5"28,  B  (an  die  aufständischen  Ha.sler).  .Im  Gä- 
gentcil  aber  hat  diser  nüwer  .Vrticulbrief  gar  vil  Punzlüt 
zum  hiichsten  beturet.'  Ard.  1.572,1014.  S.  noch  Bd  IX 
Sld'l  (15'2S.  BTh.).  Refl.:  ,[1531]  probiert  man  zum  ersten 
lue  großen  nüwen  büchs,  der  Roraff  [Bd  I  102]  genannt, 
welche  unser  herren  uß  dem  züg  überflüssiger  gloggen  . .  . 
haben  L'ießen  lassen,  des  sich  an  apt  von  S.  Gallen,  ietzmal 
ziio  Bregantz.  hoch  beduret  hat."  Kessl.  —  b)  --  türm  2ca.; 
vgl.  br-trirlich  1  b,  Bc-lürnis.  Erhedüret  mi'*.  .ich  habe  Mitleid 
mit  ihm'  GRPany.  ,Xim  betauret  derselbig  [ein  zum  Tod 
Verurteilter]  seine  zechgesellen,  dann  er  vilen  leuten  an- 
müetig  . . .  gwesen,  deß  sie  ihn  gern  ledig  gemacht  hetten.' 
Wi-RSTISEN.  -  2.  wie  nhd.  bedauern;  in  der  Ilalbma.  verbr. ; 
Syn.  türen  2cß.  Das  ist  j'  bed.  um  de'ne"  junge"  Bueb,  der 
gestorben  ist  GrAv.  Ir  heid  "s  guel,  ir  chönnl  von  Uöus  zu 
Heim,  fid  lile"  nit  e'  bed.,  zu  einem  auswärts  wohnenden 
Bürger,  der  ins  Tal  zu  Besuch  kommt  GRSch.  D'  Bure«, 
die  Lüre",  sind  nüd  i  bid.  ZKn.  —  Be-türe»,  -düre"  n.r 
1.  entspr.  la;  Satj.  Türen  7.  a)  zu a;  Syn.  Be-türung.  ,Syen 
damit  Gott  bevolhen  und  geflissen,  uns  des,  so  üch  begegnet, 
an  bed.  und  abbruch  zuozekünden.'  1489,  B  (an  seine  Ge- 
sandten in  Z).  .Aber  der  Galleatz  gab  gelt  uß  wie  spriiwer, 
one  eraich  rechmmg  oder  beduwren.'  JStumpf  1536.  — 
b)  zu  ß;  Syn.  Be-türnis  a.  ,Zuodem  sye  unseren  botten  al- 
lerlei begegnet  zuo  tagen,  daß  sy  nit  am  früntlichsten  ge- 
halten, deß  wir  bed.  gehept."  1521,  Bs  (Tagsatzungsinstr.). 
,Wir  haben  ab  dem,  das  ir  den  unermeßlichen  schaden  und 
.-ibfal,  so  dem  helgen  göttlichen  wort  imnd  dessen  bebhabem 
von  disem  krieg  und  angenoraenen  friden  begegnet,  mit 
unnser  Verunglimpfung  ze  verantworten  understand,  ein 
treffenlichs,  hochs  bed.  empfangen."  1531,  Bs  (an  Z).  ,Mit 
früntlicher  bit.  diß  myns  groben,  ylenden  schryben  kein 
bed.  ze  haben."  1535.  Brief  ( JStnmpf).  ,[Ich  hatte  solches 
Heimweh]  das  ich  in  Stal  gieng  zue  meinem  RößUn,  umfieng 
es  und  weinet,  wil  auch  das  Rößlin,  daß  allein  do  stuendt, 
nach  andern  Pferden  stets  wiehlet,  alß  hette  es  auch  ein 
Bed.  ab  unser  Einöde."  FPlatter  1612  (Boos).  Neben  Sinn- 
vemandtem;  s.  auch  u.  ,Ettlich  in  namen  imd  von  wägen 
gemeiner  kilchgenossen  zuo  Xüwenegg  [haben]  uns  zuo  er- 
kennen geben,  als  wir  dann  si  uff  klag  und  anrüeffen  . . . 
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des  niüllcrs  zwo  lyimppcii  besclieiden,  an  den  buw  der  miili 
daselbs  zuu  fiieren,  das  si  daran  beschwärd  und  bcd.  ;;('- 
hept.'  1511,  B  Laup.  Rq.  ,[Es]  bedarf  keiner  bewärun<;,  dal5 
einer  noMialben  ein  mißfal  und  bed.  an  siner  verderbten  na- 
tur  [haben  muß].'  üWerdm.  1552;  .mißfallen  und  seheu- 
hen.'  llerborn  1588.  ,\Vas  dann  die  ...  üpige.  liclitferi;;e 
und  überHüssis;e  bekleydung,  deren  sich  weyb  und  man, 
junf;  und  alt,  und  insonderheit  die  dienstniäjrt  p;ebruehendt, 
anbelanjjt  , . .  tragen  wir  darab  ein  groß  mißvallen  und 
bed.'  1599,  B  StR.  ,[Wir  haben]  mit  höchstem  unserem 
Bedawren  und  Hertzleid  .  . .  erfahren  müeßen,  wie  ver- 
kelirt  und  gottlos  der  Mensehen  Leben.  Thuen  und  Lassen 
bey  disen  letsten  Zeiten  beschaffen.'  B  Mand.  1(5(51.  ,Solche 
und  andere  dergleichen  boshafte  Stuckh  hat  er  nit  ge- 
scheucht . . .  dardurch  mancher  in  Bed.  und  Schaden  . . . 
gebracht.'  UwE.  Formelb.  XVII.  (.so  der  arme  Mensch  ein 
Kirchendieb  were').  S.  noch  Bd  XII  151'2  M.  (1(5(58,  BSi. 
Rq.  191'2).  Im  den.  ,I)o  hend  ir  denen  von  Zürich  ingeheini 
lassen  sagen,  das  sy  daran  |am  Verlust  größerer  (iebiete) 
kein  b-s  habind,  den  friden  annemiiid,  ir  wollend  inen  ilise 
landtschaft  wider  zuostellen.'  ThFrickart  147(J.  ,Es  ist  an 
uns  gelanget,  wie  ir  üwere  kind  zuo  der  kinder  bericht  un- 
flißenklich  füerind,  und  nämlich  die,  so  noch  nit  vernünftig, 
dartragen,  und  die  andern,  so  der  Vernunft  vechig,  umbher 
louffen  lassend,  darab  wir  bedurens  [haben].'  1539,  B.  ,[Auf 
den  Bericht  unseres  Venners]  so  verschinens  sontags  . .  . 
den  harnesch  in  sinem  landtgricht  besichtigot  . . .  haben 
wir  dero  halb,  so  mit  g^ver  und  harnasch  (wie  sich  gepüit) 
woll  vervast  erschinen  ...  ein  groß  wolgvallen,  dero  halb 
aber,  so  anderer  gstalt  erschinen  sind,  höchst  befrönib<lens 
und  bedurens  ghept.'  1558,  BKonolf.  Rq.  S.  noch  Bd  VII 
898  u.  (1.554,  B  RM.);  XI  '2114  M.  (1558,  ebd.);  XII  1551 
M.  (154(5,  ebd.);  Sp.  975  o.  (1525,  Absch.).  -  2.  entspr.  2, 
wie  nhd.  Bedauern ;  in  der  Haibma.  verbr. ;  Syn.  Be-irirnis 
b.  ,Ich  habe  fast  mit  vilein  Bedauren  von  dem  Botten  ver- 
nemen  müssen,  das  du  das  Gutschenfahren  nicht  aushalten 
können.'  1762,  Brief.  —  be-türt:  entspr.  Iaß2.  AV 
isc¥  hiiuirta'  chon,  er  ist  ärgerlich  geworden.  Lutschen 
1917.  —  Mhd.  betüren;  vgl.  Gr.WB.  I  1220;  Martin-Lienh.  II 
708;  OchsWB.  I  133;  Jutz  1  26G;  Schm.^  I  616;  Fischer  II 
747.  Unsere  ä.  Quellen  zeigen  die  Schreibung  ,bed.'  weit 
häufiger  als  ,bet.'.  —  be-türlich,  bi-dürlig  BsL.  (Brei- 
tenst.  18(53);  S  (BWyß  1863):  1.  a)  entspr.  he-lürm  laß, 
schmerzlich,  betrüblich,  mißliebig.  ,DieweiI  die  (isatz, 
Mandat  und  Ordnungen  ohne  E.xecution  billich  einem  Leib 
ohne  Seel  können  verglichen  werden  als  ein  todtner,  stum- 
mer Buechstab,  darus  dan  die  Verachtung  des  (^isatzgebers, 
muetwillige,  olingescheüchte  Inobedientz,  allerhandtfräffne 
Licentz  und  nachvölgige  Sund,  Schand  und  Laster  bed.  er- 
volgend  [usw.].'  1(554,  B  StR.  .Letstlich  ist  uns  [den  Pfrün- 
dern] allen  sehr  bedaurlich,  daß  der  Meister  und  sein  Fr[au], 
die  Meisterin,  und  ihre  Schwöster  auß  einer  Schüssel  essen, 
daß  es  uns  aber  nit  dauren  wurde,  wann  es  uns  nit  nach- 
theilig wurde.'  XVIII.,  Z;  s.  tUe  Forts.  Bd  IX  1867  o. 
,Ehen,  bei  denen  zwar  ein  lustiger  Anfang,  aber  das  Mittel 
imd  End  bedaurlich,  da  die  erste  Lieb  bald  ausgeistet.'  um 
1740,  (Jbw.  ,Das  Danzen  in  der  Faßnacht  [soll]  wegen 
gegenwärtig  bedurlichen  Zeitumständen,  welche  eher  zur 
Büß  als  zu  ausgelassenen  Faßnachtlustbarkeiten  gewidmet 
seyn  sollten  . . .  verbotten  seyn.'  1797,  .IHefti  1914.  Mit 
Bez.  auf  unerfreuliche  Nachrichten  uä.  .Demnach  wir  von 
iinßeren  lieben  getrüwen  Angehörigen  zue  Dberglatt  be- 
didirlich  berichtet  worden,  was  Gestalten  jüngst  verwich- 
nen  Mit\vuchs  . . .  der  gewaltig  (jott  uß  heiligen  uiul  ge- 
rechten Ursachen  sie  mit  einer  kläglichen  Brunst  heimge- 


suecht  [usw.[.'  1(570,  Z.  ,Dieweilen  .  .  .  einem  . . .  Corgericht 
augenscheinlich  bed.  fürgefallen,  daß  das  überflüssige  Hoch- 
zeithalten, lang  darbey  Verharren,  item  der  sunst  gemeine 
Ubertrunk,  auch  der  wiiecherliche  Uff-  und  Fürkhauff  . .  . 
im  Schwang  gangen  [usw.].'  1672,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd 
XII  845/6  (1670.  B  Blätter  1907).  -  b)  entspr.  be-türm  Ib, 
Mitleid  erregend.  Dö  jammeret  das  FräW'ii  (jnr  b.:  O,  »<■* 
eha""  's  nibnm  und  ma^  's  nümm!  BWyss  1863  (S);  s.  auch 
Bd  VI  1800/1.  -  2.  entspr.  be-lüren  2,  bedauernd,  mitleidig. 
's  het  der  Her'  Erli  giduldig  und  trürig  eren  abgelöst,  biegt  se 
[eine  unglückliche  Frau]  b.  a"  urut  schwigt.  Breitenst. 
18(53  (BsL.).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1220;  Martin-Lienh.  II  709; 
Jutz  1  266.  —  Be-türnis,  Bi-dümis  f.:  a)  entspr.  be-türen 
la^2:  Syn.  Be-türen  Ib.  Das  Chorgericht  hat  ,mit  höch- 
ster Bedurnus'  vernommen,  daß  (usw.).  1646,  Barnd. 
1914.  —  I))  wie  nhd.  Bedauern,  Mitleid  BsL.  (Breitenst. 
1863)  und  It  Seil.;  Syn.  Be-türen  2;  vgl.  be-türen  Ib,  2. 
Lneg,  so  denkt  der  Her'  Erli  [über  eine  Frau,  die  gegen  alle 
Warnung  durch  eine  Heirat  sich  ins  LInglück  gestürzt  hat] 
doeh  seil  er  nüt  us  B.  Breitenst.  1863.  —  Vgl.  Gr.WB.  I 
1221;  Martin-Lienh.  II  709;  OchsWB.  I  1,33  {unter  ,be- 
dauern');  Schra.=  I  617;  Fischer  I  747.  —  Be-türung  f.: 
entspr.  be-türen  lax.  ,Die  herrenn  vom  regiment,  adel, 
ritterschafft  unnd  prelatenn  [haben]  uns  Eidtgnossenn  ze 
vordrist  unnser  gehapten  müeg,  arbeit  unnd  trüwenn 
nachpürlicheiin  handlung  [der  Vermittlung  im  Bauern- 
krieg] deren  wir  unns  hierinn  on  bedurangen  müeg,  arbeit 
unnd  costenn  guotvvillig  undemommcn,  zum  fründthchi- 
sten  dannck  gesagt.'  15'25,  Bs  ReL  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1221; 
Martin-Lienh.  II  709. 

t  ü  r  h  a  f  1 1 1 :  entspr.  türen  2,  mitleidig ;  Syn.  be-türlich  2. 
Da  iseh'  den"  der  ander  Chüejer  t-er  g'si",  indem  er  einer 
Schwangeren  einen  absonderlichen  Wunsch  erfüllte. 
MLauber  1940  (BFrut.). 

türhaftig,  d-  (bzw.  -«-):  entspr.  türen  Ib,  unzufrieden, 
reuig  BBe.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Hk.,  Ha.  ((JHopf),  auch 
.erstaunt,  befremdet'  (vgl.  türen  Iby)  BGr..  Ha.;  vgl. 
lürbar,  auch  ri'iwig  2  (Bd  VI  1889).  Da  bin  i"''  d.  g'sl",  .er- 
staunt, befremdet'  BHa.  ((JHopf).  S.  noch  Sp.  1304  M. 
(BHk.). 

Tfiri  I  L:  Leid,  Bedauern  PAl.  (Giord.). 

un-türlich  un-d.:  entspr.  türen  2,  ,unbarmherzig', 
schonungslos  Bs  (Spreng).  Me"  iseh'  ii.  mit  em  umg'gange". 
S.  noch  Bd  IX  1883  M.  (1697.  Bs  Rq.).  -  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  709,  auch  .dauerUch'  bei  OchsWB.  I  439. 

türsame"»:  =  türen  Ibß  BBe.  (Dan.).  Das  tat  mi'"  I., 
,das  würde  ich  bedauern.' 

tür  ,d.'  Xin./XlV..  AaRIi.  StR..  türlich,  dürli'" 
ScHwE. ;  äSpr.:  bestimmt,  klar,  deutlich.  ,Swer  bosot  [Bd 
IV  17'28,  Bed.  2a  eher  als  2c,  ebd.  1729]  in  der  stat,  darna 
so  man  ze  füre  gelüt  het.  der  git  [ieclic[her  drige  Schillinge, 
und  ist  das  dur  wird,  in  des  hus  es  beschiet  . . .  der  git 
ouch  drige  schilhnge.'  XIII./XIV.,  AaRL  StR.  ,fDer 
Zeuge]  Jegli  zem  Bach  d[icit]  als  Hans,  sin  bruoder,  äne 
daß  er  nit  d.  seit,  wie  si  [die  Streitenden|  an  einander 
kamen.'  1392.  Z  Rß.  .Als  ir  uns  verschriben  hand  von  unser 
frowen  wegen,  der  eptissin  [von  SäckingenJ  hand  wir  wol 
verstanden,  tuond  wir  üch  ze  wissen,  das  wir  d.  nüt  ant- 
wurt  kunnen  vinden  von  der  abgeschrift  wegen.'  1395, 
Gl  Urk.  .[Die  Gegner  Berns]  sluogen  solich  recht  erbieten 
alles  von  banden  und  sprachen  d.,  sy  wollen  gehept  haben, 
daz  die  von  Bern  alles  daz  teten,  daz  [sie]  an  si  muotetent, 
imd  daz  ouch  das  fürderlich  bescheche.'  Jisr.  .Denn  ze 
Nüwenburg  d.  gerett  wart,  wie  sich  der  herzog  [von  Bur- 
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Kiiiiill  iiiinnUfii  (iioKt'riliil  lidli'  iiiil  HrliiitU4<ii,  iliw  iiiiili  ^'itr 
kiiiiii'fhi'h  iiiKrhli'  liui/.iii>kiiiiii'ir.  iiiii'li  llniinlMin.  l'vMin.^- 
IIKIM.  .All  ui'li'lii'ii  wiiiti'li  Uli  kliiilii'li  ini'iki'iiil,  iliiit  iniiii 
iiiii'li  tun  ilcr  ii|Hi»ti'l  «yti'ti  liv  rtliclirii  i;iiiUi'ii  kililii'ii  vil 
f.'i<li<rti'r  ci'lii'lil  Imll,  <lli'  ilcr  t'i'ii'liiiHl  il.  iiinli'iiii'lit 
|wnri>ii|.'  /wiMit.i.  .|i:iiiiT  ili'i  lljiii|itli'iili'|  rii't,  iiiiin  solto 
«IHicIi  iiHücliii'ki'ii  iiiiil  Mi'li  tili  vi'iscIiii'Ui'ii.  iiiiiii  i'rfiiii'  ilan 
«iioviir  I..  wii'  ilic  such  stiiiul.'  AkilTmiiiiiii.  Mlid.  dür- 
Itrh  (l.vXKr  II  M-IN,  iiiilrr  liiirllchf);  vkI.  (in  niiilrrfr  Kril.  Iitw. 
iiiiiliT«  ifpilfuti-t)  Si'hiii.'  I  (117;  KinrliiT  II  1II7.  Wohl  <u  (Arm 
//  (vi,'l.  (I.,  nniiiciill.  I<i<il.  In.  Sp.  13111)  iiikI  iiiil  iliriipm  im 
Aliiiiiil  tu  lür  [vgl.  iliirl  \V(>iiiluii|tc'n  wii<  .Kir  rnli'n,  «atf'ii'  u»w.). 
DiiH  nur  I  null  liclpt,'!''  <'i)>'  Iprilil.!)  ihI  wiiIiI  liüi-khildi;  uim 
i/i)rlii'/i.  iliis  uIh  iiiIv.  Ililclt:  iiiil  -luli  nultlpfnUl  wiirili'. 

I'nr  III  (I1/.W.  -ä-)  f..  in  IIimI.  In^  in  MLuii..  Sil: 
IlSliihli  I7:U.".!I  III..  IM.  •.».  in  l'M.  -i.  Dini.  Tilrli  (bzw. 
-i-):  I.  riii;:anu'.  Kiiiuli*,  bzw.  ilavon  ansp'liriiil.  a)  i'i^. 
a)  riiiinilii'li;  Syii.  Cliir  U' I  Hil  III  A'M):  v;;!.  l'm-<liimi  Iiit., 
jj  (Uli  II  'M\).  Amiiiiiii"  ('*/»"•'.  im-n-ir  iiif''  irulir  vir- 
ilihf"  .si"  7".  iliirl  hitilrir"  ifmiwlil  bil.  ein  Vcriit'bli'r  zum 
Haus  lies  Madi-Iu'iis.  Hukiikn.st.  18m  (H.s|..|.  S.  niicli  Hil 
X  1:m:>  M.  (KNiili'rl>i'r;;iT  l!i-.'l).  Wä  inr  ili  :uviili  T.  |niit 
cini'iii  Kiiul,  (las  ziclii'ii  lorni'n  snlltcl  drxusa'  si",  Iwl  dvr 
Ltifl  der  ijiin:  lircißl  emhrinlui'  driii  Giisti  rar  d'Fiuß 
ifschmri:!.  Clin.  Hkichkn».  IlMtl  (Bl.aii.):  vf;l.  ba.  —  Spcz. 
1)  bi'ini  Tanz;  virl.  Tun:  Ihx  (Sp.  85(1.  wo  Wciti-rcs),  auch 
liiiiui  '>b  (Hil  VI  II  1(1).  W'idrr  s'i"  drei  Türe"  vorhi  ifs'i". 
S(iKKi.LKK  1911  (lUv);  vorher:  l'ndcr  der  Xit  hei  das  l'iirli 
drihiwl  iim'lniKi'l  ifha".  .Zur  .Viifrcchtprlialtiin^  der  Oril- 
niiii!;  werden  durch  jene  [die  .Spielmeister'!  so;;.  Touren  wie 
Mannertour.  Knabentoiir.  Spielmeistertoiir  anireordiiet. 
d.h.  es  werden  die  niäimlieheii  Tänzer  in  verseliiedene  .\b- 
teihinu'en.  zU.  Knaben  |  l?d  111  7(l!l.  Hed.  L'a|.  verheiratete 
Männer  usw.  !;eschieden,  die  nach  einer  durch  die  Spiel- 
meister be.stininiten  .Vnzahl  von  Tanzen  wieder  abtreten 
müssen.'  WM  \xz  IMUl  (CiMs):  v^l.  b^J.  S.  noch  Sp.  S.')(l  ii. 
(I72!>,  S).  -  2)  beim  Kartenspiel  F.!.:  Syii.  Hött  2«:  ( Hd 
VI  5'.I3);  vgl.  unter  /  m-dawi  lbd[  Bd  II  341/2).  —  3)  beim 
Stricken  A  vK.  und  weiterhin:  Synn.  auch  Gang  2(id,  l'm- 
llnnij  2fc  (Bd  II  33it.  342).  De  iiikcsI  jiiüj  Türe"  imehe"  und 
den»  abni'".  .fünfmal  herum,  nachher  abnehmen.'  —  4)  in 
der  Ausübung  best.  Berufe  oder  Tätiarkeiteii.  ..\ber  weil  ich 
[der  .(iiitterlimacher'l  jetzt  auf  meiner  T.  bin.  so  kann  ich 
nicht  mit  dir  reden',  daher  schreibe  ich.  AKki.lkk  18."i2. 
.[Ich  irinj;!  über  die  Limat,  um  wieder  einmal  (Mne  T.  im 
Sisgithal  zu  machen."  ebd.  Ihr  Sigrisl  hed  sl"s  Tilrli 
ifmaehl.  um  die  (''hil''''c"mu-iiii  zur  Probe  aufzubieten. 
ZvBÖKi  (1,).  Mit  Bez.  auf  Postboten:  wohl  all;;.  Ihr  Hrirj- 
triiijer  isih'  iij  der  T.  (li.M.  \  om  Krankenbesuch  der  Arzte 
BsL.  (Breitenstr.  18(>4):  BTwann  (Bärnd.  1922);  weiter- 
hin. Der  Dokier  /hetj  .<i"  T.  ifnmehl  hinteren  in  d'  lihtem- 
niall.  Bkeitexst.  1864;  vorher:  Wo  ...  der  Dokier  isch' 
sini  Chranke"  go"  b'sueehi".  .Fahrt  vom  Schlagort  des  Hol- 
zes zum  Lagerplatz'  GrPf.  (WSchmitter  1963).  —  ß)  Rei- 
henfolge, Turnus;  Svnn.  Im-Gang  la^  (Bd  II  341); 
eher  3{Bd  III  431);  'Köd  1  (Bd  vi  589);  vgl.  Chuchi-, 
littrger-uerch-,  Schneu-wetler-T..  Zimmer-T.  1.  Diis  ist 
difn)  T.  ,GRHe..  Pr.'  (Tsch.).  Es  ist  hüf  nid  m'f  T.  BHk. 
.Es  war  an  einem  Synodo  die  Th.  an  ihm  [zensuriert  zu 
werden]  da  warend  etliche  iiß  nit  guetem  Willen,  die  an- 
zeigten, er  hette  ein  hübsch  köstlich  Haus  in  der  Statt  . . . 
das  S(Mge  dem  Exempel  der  .\postlen  nit  glych.'  WHaller 
XVl.  (Abschr.  A.XVII.).  .Ich  wurde  [1751  als  Student  in 
Bern]  auch  einem  Leist  und  einer  Societät  einverleibet  . . . 


WII  wir  .  .  iiim  ull(>  .SiiiiiiIa);  iincli  dein  lit-licll  veriiiiiiili'lcii, 
da  wir  lieriiiiili  wncker  |.'iiipa<  ket  und  bin  iiiii  H  l'hr  i;(>- 
blibeii  Kind.  Wenn  der  Tour  iiii  nur  war,  diiwn  Krim  zu  hal- 
ten. KU  niiiUtc  ich  Kiiiil/.  leideiilii  II  l.'i  Itt.  erle(.'eii.'  IISi  «lll.l 
1731  59.  ..M*  .  .  .  die  Tour  an  ihn  kniii,  ihiU  er  ein  nii(|;e- 
(,'ebeneH  Thema,  die  Coiiiiiiuiiioli.  noIIIc  diHchpiilirii,  be- 
weiHlc  er  ihnen  in  der  heiligen  Sclirifl  |iinw.].'  .IIIBrKi.KK 
17'.1t/72.  Dil  hiHl  IUI  der  7.  , (lulle.,  I'r.'  (Tiirli.).  ,1«  Ji  T. 
rlu)',  .nil  die  Keilie  koninien'  (ilil'r.  I'l  der  '/'.  (Julie.,  Nuf. 
(Trepp),  Kh.  (Cl^irez  1913;  vrI.  3):  (JW.  iCabalh.).  Der 
Tsrhiieigii  luii  bineehl  wie  lelz;  nefmr'l  iw  /(»r/Zi  iji(  ehrniujg; 
leer  ikI  uff  der  7'..'  an  der  Keihe  zu  sterben.  IKiAHATii.  193». 
Der  Transport  über  die  l'iisse  ginn  friiher  uj  der  T.  (iii.Nilf. 
(Trepp);  Syn.  lOxi  hl  ( Bd  VI  591);  vgl.  7Vil  ienH  ( Bd 
.\ll  I4(ii'i).  /»!  T.  iiui  BIjiu.  (Chr.  Keichenb.  191(;).  Sa. 
.( Die  gespenstischen  (laste  in  der  .Seniiliütte|  heiii  im  T.  um 
1"  (/'.••  Che.ssi  g'riekl  (("''  lan  dem  FU'Uieh  ifijessr",  .SM.  1930/2 
(  BSa.).  hn  T.  lim  ist  der  Meiel  g'ißiniie",  11"'  de'  Chiiejer  hiii 
o"'"  miieße"  It'.tihiKl  lue",  am  Sülsiiniilni.  Bahnd.  1!(27. 
,Auf  der  (ihüniwacht  ob  Melclinau  sind  vier  .Mann  und  ein 
Wachtmeister:  die  vier  .Mann  werden  der  Tour  nach  alle 
Tag  zu  .Mittag  um  II  Ihr  abgelöst,  der  Wachtmeister  aber 
bleibt  immer  der  nämliche."  1792.  (Ikii.  —  Spez.  1 1  mit  Bez. 
auf  \'erptlegiing  .Vrmengenössiger;  vgl.  unter  Hi'xl  In  (Bd 
VI  590/1).  .Früher  wurden  arme  Ix'Ute  11/  der  IM  verkostet, 
jetzt  sagt  man  »/  der  T.'  (iKNiif.  (Trepp).  Es  Arms  z'T. 
Im".  oO.  (FStaiib).  Tbergehend  in  Bed.  bß:  .Sie  sollen  den 
Unibgänger  (Bd  II  .3.58.  Bed.  3]  nach  der  Abtheilung  ilire 
wenige  Th.  haben.'  17"24.  BHa.  Chorg.  —  2)  mit  Bez.  auf 
Ämter  (iW.  (.IKuratli  193U):  Sruw  (Siiiw  des.  1860); 
l'wK.  (.wie  zB.  in  ()b-  und  Nidwaiden  die  Landaminänner 
alljährlich  abwechselnd  das  Amt  bekleiden").  Grnd  dof,  wo 
leidi  r  di  Eü"liirlisehe"  uff  d'  T.  chu"  sinn''  [den  I.andvogt 
für  l'iSal..  zu  stellen]  ist  er  Sliilth/iller  ij'.i'i".  JKi'KATli  1936. 
.Die  Bezirke  March  und  Einsiedeln  [sollen]  mit  der  Wahl 
des  vierten  Richters  abwechseln.  In  der  ersten  Tour  wählt 
der  Bezirk  March  zwey  und  der  Bezirk  Einsiedeln  zwey.  in 
der  zwevten  Tour  der  Bezirk  March  drey  und  der  Bezirk 
Einsiedeln  einen  Kantonsrichter.  Der  Bezirk  Wollerau  gibt 
den  Kantonsrichter  für  zween  Touren  und  Pfeffikon  für  die 
dritte  Tour.'  18(J4.  Schw  Ges.  18(50.  .[Es  wird  entschieden] 
daß  es  nicht  anständig  seye.  daß  ein  Landweibel  nebent 
einem  alten  I.andammann  size  [im  (iericht]  daß  vertrags- 
mäßig in  Streithändeln  nur  ein  tibmann  zunuihl  präsidie- 
ren und  derjenige,  an  welchem  dann  die  Tour  nicht  seye, 
kein  Sitz  im  Gericht  haben  könne."  1787.  JHefti  1914.  — 
3)  für  das  Halten  des  Ziegenbocks  (ihRh.  (CLorez  1943); 
WTurtm.  .Die  nötigen  Böcke  [für  die  Ziegenzucht]  halten 
die  Familien  der  Reihe  nach  uff  der  liöd,  T."  CLouEZ  1943. 
—  b)  übergehend  in  zeitliche  Bed.  a)  noch  näher  an  a,  Mal 
GRFid.  (B.),  He.  (Tsch.).  Pr.  (auch  It  Tsch.);  Synn.  Farl  7 
(Bd  I  1U27):  Gang  Ib»  (Bd  II  3,38);  CherS  (Bd  III  433); 
Mal / ^ ( Bd  IV  144) ;  SInr HI  IbßiüdXl  1252.  wo  weitere). 
Mer  sind  dreier  Türe"  um  iMub  g'gange"  .GrHc..  Fr." 
(Tsch.).  Die  T.,  diesmal.  aaÜO.  Die  T.  geist  du!  ,GRHe.. 
Pr."  (Tsch.).  Die  T.  hest  »n«""  im  falschen  Verdacht  (inFid. 
(B.).  S.  noch  Sp.  12-24/5  (MKuoni  1884).  -  ß)  Weile  FJ.; 
GLHaslen,  K.  iWint.).  Schw.;  Gr.\v.,  Mu.  und  It  ABüchli 
1958:  GW.  (Gabath.);  SL.  (Schild  1876);  Synn.  Cher  7 
(Bd  III  433):  Höd  2ai  (Bd  VI  593);  Slor  III  lb%  (Bd  XI 
1252.  wo  weitere);  W'il.  Es  gät  nueh  es  Türli,  ,es  dauert 
noch  ein  Weilchen"  GLHaslen.  Er  ist  e»  T.  fort,  .längere 
Zeit"  GtSchw.  5i'  sei  wider  en  T.  hie  'wie"  g'sinn,  ,sie  habe 
wieder  eine  Zeitlang  mit  ihm  zsgelebt"  GrMu.  Die  D., 
uo-n-i''''  s'  Bern  g's'i"  bi"  [im  Spital]  wird  's  deheim  schon 
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drunger  und  drüher  g'gamge"  si".  Schild  1876.  Dünn  hat.  's 
en  WÜ  gliüdcl,  dann  e"  T.  'bnilH  und  g'schra'uset,  ein  ver- 
wöhntes Kind.  HGabatii.  10,S8.  Und  rn  T.  hrind  s'  'ne" 
g'sehn  )(/  <'em  Zigerstein  c"  Slüggli  oh  der  Hüllen  iif.  einen 
vom  Teufel  Entführten.  ABüf'iiLi  1958.  .1«,  (in  GStdt  in) 
einer  T.,  ununterbrochen,  unaufhörUch  AaF.  (WMüller 
1908);  BsWensl.  (TrMever  1938);  CiLHaslen;  L,  so  G.; 
GFs  (.\Senti  19.57),  Stdt,  W.  (JKuratli  1936);  Sch,  so 
Wilc.h.  (ABächtold  1953);  ScHwSchw.;  TuKeßw.  (Enderlin- 
Ranuiz);  U  (.JMüUer  1929);  Z,  so  0.,  IS.  (EEschmann 
1918);  weiterhin;  Synn.  in  ei'"^m  fort,  nlls-Jort  (Bd  I  1042); 
in  einer  Tire"  (Sp.  1201  u.),  an  ei"'m  Trumm.  Er  tuet  in 
einer  T.  müede"  und  jömere"  und  tre^ße"  GStdt.  lAieg  use", 
lueg,  de'  Blßunnd  pfifft,  es  schneit  an  einer  T.  WMüller 
1908. 1'''  nmes'  an  einer  T.  g'nüße",  und  bißt  mi'^''  und  chrü- 
selct  mi"'^  c'so  i"-  der  Nasen  obe",  i'^''  ghube",  i"^"  chumme" 
de"  Pfnüsel  über.  Messikommer  1910.  Der  all  Rggelerloni 
sälig  ...  der  hed  z'Stunde"  und  z'Stunde"  hng  verseilt  und 
hed  einiscW  g'meint,  ivennd  em  einen  ei  Lendli  gäbt,  sä  weH 
er  ro"  einer  Mitternacht  zur  andere"  an  einer  T.  verzeih". 
JMÜLLER  1929.  Wie  mietig  ho"d  mer  g'lade",  an  Ciner  T.  zue 
g'schosse".  ENDERLiN-Ramuz.  —  y)  mit  Betonung;  des 
(wiederholten)  Tuns  oder  Leidens  während  des  Zeit- 
raums. 1)  Türe"  mache",  best,  (iemeinschaftsarbeiten  ver- 
richten, wie  GemeindestralSen  ausbessern,  Wasserabläufe 
öffnen,  Alpen  von  Steinen  säubern  ,FGiffers,  Plaff.'  (.ASV.); 
vgl.  Clier  4  (Bd  III  432),  auch  gräbnen  (Bd  II  686);  steinen 
2a,  sträßnen  (Bd  XI  929.  2366);  wegen.  —  2)  zeitweilige 
Trunksucht;  Syn.  Stör  III  laßS  (Bd  XI  1251);  vgl. 
Süff-T.  Er  heig  wider  einisch'  sl"  T.,  mit  Trinken.  JReinh. 
1907  (S).  -  3)  Zeitspanne  harter  Belastung  BHk.,  M.,  R.; 
GRNuf.  (Trepp);  Ndw  (EOdermatt  1903);  W,  so  Vt.;  Sjti. 
Rung  6b  (Bd  VI  1111);  vgl.  Rutsch  2  (ebd.  1855).  E"  bSsi 
T.,  ,miihsame,  unangenehme  Arbeit,  zB.  einem  Kranken 
eine  ganze  Nacht  zu  wachen'  BHk.  E"  schweri  T.,  ,eine 
schwere  Heimsuchimg,  Krankheit  W.'  «Si  hed  ires  Tirli 
dur<^''e"g' macht,  eine  Leidenszeit  Ndw.  En  T.  z'  machu" 
hän,  ,ein  schweres  Stück  Arbeit  vor  sich  haben'  WVt.  Hest 
schlnt  's  mderum  es  Türli  g'chä",  ,zu  jmd,  der  krank  ge- 
wesen', auch  mit  Bez.  auf  einen  einzelnen  Anfall  wälirend 
einer  Krankheit  GsNuf.  (Trepp);  vgl.  Stör  III  laß  (Bd 
XI  1250).  Z"^"  chan"  vch  sägen,  den  Tag  müeßcn  z'  arbeiten 
^nd  d'Nacht  e"l-ei"  Ruew  z'  hm,  wie-n-i<^''  jetz,  das  ist  e"  T. 
BR.  Das  het  e"  T.,  ,hat  viel  auf  sich,  kostet  viel  Mühe'  BM. 
—  2.  Reise,  Ausflug;  wolil  aUg. ;  vgl.  Vech-,  Fueß-,  Berg- 
Weh-T.,  auch  Reis  2a  (Bd  VI  1293).  Zum  Übergang  aus 
laa  vgl.:  Er  het  in  O'scMfte"  wie  mängist  wider  e"  Türli 
gemacht  und  het  der  Blgger  deheim  g'lö"  imid  iscW  «'  Fueß 
durc''  's  Land  . . .  vo"  Chramer  zu  Chramer.  Breitenst.  1863. 
Ich  ha"  die  T.  scho"  e"  parmvl  gemacht  SchR.  Es  chlei"s 
Töürli  mache",  ,eine  kleine  Reise  machen'  UwE.  Mer 
mache"a  e"mäl  es  Türli  über  ''e"  Chlause".  CStreiff 
1900/1.  Oft  mit  der  Vorstellung  der  großen  Distanz  und  der 
Anstrengung.  E"  strengt  T.,  ,ein  beschwerlicher  Weg'  BHk. 
's  ist  e"  Türli  uf  d'  Schweik''osen  [Flurn.]  abe"  SchR.  Mer 
chömme"  de"  Marge"  z'  nächst  dö  vom  Paschwang;  iscM  's 
nit  e"  Türli,  seit  ein,  wo  men  en  Esse"  verdient?  Breitenst. 
1864.  .So,  uf  Glaris  [wollt  ihr  gehen]  das  ist  nu'''  e"  schöni 
T.,  i"*  meine",  hüt  bllbe"t  ir  hi  ü"s,  seit  der  Sann,  da  es 
schon  spät  ist.  Lienert  1891.  —  Frz.  toiir  m.;  vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  916;  Martin-Lienh.  II  709;  Ochs  WB.  I  600;  Jutz  I 
590;  Flacher  II  476.  Das  Mask,  in  Bed.  laß  in  BLau.,  Sa.  ist 
wohl  eher  vom  syn.  Oier  (Bd  III  432  o.)  als  vom  Frz.  beein- 
flußt; vgl.  das  Fem.  im  Beleg  ChrReichenb.  1916  unter  la«. 


In  Bed.  Ihß  berührt  sich  unser  W.  mit  Dür  (Sp.  1296),  doch 
ist  die  AbgrenzunEf  kaum  fra(;lich. 

Vech-  Veh-:  entspr.  2,  Reise  zum  Zwecke  des  Vieh- 
handels, wohl  okkas.  Hür  bin  ich  uf  ere"  g'schäflleche"  V., 
und  icli  jxissc"  i"  mi"^m  Vfzug  niid  zu  Studente".  CStreiff 
1901/2  (GlM.).  —  Fueß-:  entspr.  2,  (größere)  Fußwande- 
rung; halbma.  verbr.  —  Hunds-:  entspr.  IbyS,  ,eine 
Zeit,  in  der  man  sehr  strenge  Arbeiten  zu  verrichten  oder 
schwierige  Verhältiusse  zu  durchleben  hat'  Obw;  vgl.  Ilund 
1  qß  (Bd'll  1428).  Dui  hest  e"  H.  i"  dum  Dienst. 

Här  (-Ö-)-:  falsche  Locken  BsStdt;  Syn.  SpecJc- 
Locken  (Bd  III  1252);  vgl.  Teil  2a52  (Bd  XII  1459).  S. 
Sp.  940  M.  (EKron  1867).  -  Frz.  tour  de  cheveux;  vgl.  Martin- 
Lienh.  II  709  (,Hartürcl'). 

Hüser-:  entspr.  Iaß2.  ,Auch  Ämter,  bes.  Alpämter, 
gehen  [in  Gk]  in  der  Reihenfolge  der  Häuser  (E.,  roda) 
reihum.'  RWeiss  19.59.  —  Chuchi-:  entspr.  laß;  vgl. 
Zimmer-T.  1.  [Die  beiden  jungen  Lehrer  haben]  im  erste" 
Winter  . . .  au'''  selber  g'choched,  ei"  Wuche"  der  und  ei" 
Wuche"  dise'.  Der,  wä  nid  Ch.  g'lum  hed,  hed  dise'b  Wuche" 
dür'^''  de"  Choral  Hebe"  müeße"  uf  ''■em  Harmonium.  HValär 
1955  (GrD.).  —  Berg-:  entspr.  2;  wolil  allg.;  Syn.  B.-Reis 
(Bd  VI  1296). 

Süff-:  entspr.  IbyS,  , Zeitabschnitt,  in  dem  gesoffen 
wird,  namentl.  vom  Quartalsäufer  gesagt'  GW.  (Gabath.); 
vgl.  das  Folg.;  S}ti.  auch  S.-Stor  (Bd  XI  1258).  -  Vgl. 
Rhcin.WB.  VII  805;  HKüpper  1955,  274. 

Sumpf-:  entspr.  laa  bzw.  2,  Besuch  mehrerer  Wirt- 
schaften. Gassenspr.  ;  Syn.  Pinlen-Cher  (Bd  III  434);  vgl. 
sumpfen  (Bd  VII  992)  .sowie  das  Vor.  —  Welo-:  entspr.  2, 
Ausflug,  Reise  mit  Fahrrad;  wohl  aUg.  —  Burger-werch- 
,werk-':  entspr.  laß,  turnusgemäße  Arbeit  im  Gemein- 
werk. ,1839  wurde  [in  ScnHa.]  an  verschiedenen  Stellen 
. . .  eine  Menge  Eicheln  gestupft  durch  48  Schüler  imter 
Aufsieht  der  Holzvögte  ...  In  Wunderklingen  erhielten 
die  Schüler  Wein  und  Brot,  zudem  wurde  ihren  Vätern  je 
eine  B.  gutgescluieben.'  GKummer  1953.  —  Schne"- 
wetter-:  entspr.  laß.  In  d'  Sehn,  üfbüte",  ,die  Alpgenos- 
sen bei  Sclmeewetter  der  Reihe  nach  aufbieten,  um  dem 
Alppersonal  bei  der  Versorgimg  und  Hut  des  Viehs  und 
ebenfalls  bei  der  Schneeflucht  ins  Tal  zu  helfen.'  GRSchs 
(RWeiß  1941).  —  Zimmer-:  1.  entspr.  laß,  die  der  Reihe 
nach  auferlegte  Pflicht,  das  Zimmer  in  der  Kaserne  bzw. 
das  Kantonnement  in  Ordnung  zu  halten.  Militärspr.  — 
2.  pers.,  der  zur  Z.  in  Bed.  1  kommandierte  Soldat.  Mili- 
tärspr. 

Tür  IV  f.:  Flußn.,  Thur;  vgl.  Twr-K«- (Sp.  1234).  RA.; 

s.  Bd  VII  355  0.  (ThMü.).  —  Vordeutsch;  vgl.  JHubschmid 
1949, 113;  JRutishauser  1967, 197 ff.  (wo  weitere  Lit.);  Anz.  fdA. 
1967,  4.  Unsere  ältesten  Belege.  ,In  loco  qui  dicitur  HeteUnga, 
inter  duabus  fluminihus  Dura  et  Thosa.'  866,  HWartm.  Urk. 
,Bx  altera  parte  fluvii  Türe.'  1267,  Th  ÜB.  ,6  huoben  und  ander 
ffuot,  die  gegen  Andolfingen  ennunt  der  Türe  ligent.'  HU. 
,Juxta  fluvium  dictum  Thur.'  1326,  Th  ÜB.  ,Von  minem 
aigenne  hove  ze  Winkion,  der  da  lit  ennent  T.'  1343,  ebd.  — 
Als  1.  Glied  in  Orts-  und  Flurnn.;  vgl.  Tür-Gau  (Bd  II  40). 
,Thur-Äcker'  ThBußn.  ,-Au'  GEbn.,  Gant.,  Wil;  ThBußn. 
,-Egg'  GEbn.  ,-Feld'  ThBisch.  ,-Grien'  GNiederb.  ,-Hof' 
GOberb.  ,-buben-Holz'  ZAlt.  (Z  Amtsbl.  1904).  ,-Hus'  ZFlaach. 
,-Hau'.  ebd.  ,-Linden'  GWii  (schon:  ,Offnung  des  gerichtz 
under  der  Th.'  1458,  G  Rq.  1903).  ,-Mühle'  ThÜßl.  ,-Bünten' 
ZFlaach.  ,-Berg'  ThBußn.,  Weinf.  (schon:  .Curia,  que  quon- 
dam  fuerat  nobilis  domine  Anne  de  Turberoh.'  1275,  ThUB.; 
,oberent  WernUs  von  Turberg  wingarten.'  1357,  ebd.).  ,-Rain' 


1817 


•rir,  iliT,  dir,  iliir,  iliir 


uie 


(IKriiniiiiPimii.  Nlli'lt.,  OliKrli.;  TliHiiUii.  .•Hlinllnn'  (OrlM'hitft, 
Jnt«!  .Honni'iillinr,  (ioin.  (IOIii<rl>  ;  .Diiraliiillrii.'  Um.  II  l(i|. 
lOdM:  IMUI,  rillt).  ,-Tnl';  •.  Il<l  XII  1:iIH  o.  .-Wiim'  liWililh. 
Im  l'N.:  ,11.  ilr  Timm  |/.liii<t|  du  iik'ro  Jiixlu  |>iiii(i'iii  |in 
'riiHimli  |.'  Hill  IIliMi,  Tli  ril.;  *.  iiiii'li  0.  tiiilor  .Tiirtiorir'. 

l'.Mi'iit-l (^mr  III.:  wrr  ji'iiii>il.s  ilcr  'l'liiir  wnlitil,  il.li. 
in  /Kli'iniiiiil.;  vkI.  A.Wii/-/i'ii/^''r  (IIiI  VI  I  iri.'<|,  (rriiiT:  .ICiii 
(liii-(,  lil  u<  .\iiili<lllii;;i>n  i'Miii<(  Tliiir.'  I.'IIKI,  Tu  l'll.  l.Ahiirlir. 
ilivs  XVII.),  iiiii'li  o.  (III'. I  siiwir  ilii.H  l'°(il);.  ,l'',niii<iitliiiri'r', 
(Miorsclir.  I  ll>H;7ll,  /,  SltMiorb.  (Vo>;t4'i  AikIkIHiiki'h);  «Iu- 
filr:  ,t<iirtMitl  An(liilliii>;i>n.'  Ilfitl  rliil. 

(^bcr-t  ftricr  in.;  entspr.  dein  Nur.,  Hcwiilun'r  tlcs 
01)('rtlinri.'aiis  iiiTii,  ili's  /iiri'lii'r  Wcinlanili's  süill.  ilcr  'l'liiir 
ZllniU.,  .Miirlh.  (SDS.);  vj;!.  Vbrr-nmr  (IM  VI  !)!17)  Mowif 
(Ins  Vor. 

TOrn  V.  Ttiirf  Nnw,  Ti'iri  II  L  (Inciclion),  Tiinli  II 
Sniwlv  (H-):  V,  Türet(i)  '/Ai\<;.  —  m.:  Kiirzfnrincn  ilrs 
IVrsoniMinainiMis  Hiiniivonturii.  aatHI.;  v^l.  Veiitiirt  (IM  I 
87t;);  Himi  I  I  (  U<l  IV  i:il7),  forniT  V.iii  /  (Sp.  I'j!t2),  7'i/ri  //. 
's  Wiflitüris  Tilriis  TCinli  'Ac-A'^.  Vii'll.  liiolicrdio  Kiimilioiiii, 
,Turi'  (,ltili«n  T,'  lllVi,  BLnup.  Hq.),  .Tiirmiinn'  Zllnri;.  (.Don 
altiMi  Turnian  unil  sin  wip.'  1 1.55,  Z  Stourrb.;  .Hanns  Tluirman, 
Hanns  Tliurnian  dor  alt.'  1  ir<7.  1408,  olul.;  , Hanns  Thiirmann 
...  Alllianns  Tliurmann.'  1IG9,  ebd.;  vel.  den  KN.  .Tormann'. 
Sp.  1'27!)  u.)  sowie  dor  Klurn.  .Dürisriiin'  Söns.;  vgl.  Tiiri  II 
mit  Anm. 

ilüro»  III  -iJ-,  3.  S^.  Prfc.  und  Ptc.  -el:  .glauben,  moi- 
ncn'  U.  nach  Aiiirabe  von  19t>7  .zweifeln'  U,  so  Seh.  (,ini 
Versclnvindi'ii  bes;riffen').  /''''  dfin",  er  chunt  nil.  .ich 
glaube,  er  kommt  nicht.'  Dürmh'  cppe"  dm"?  .bezweifelst 
du  das  etwa?'  .1"  dem  hiui  !<■"  nie  'dilrcl,  , daran  habe  ich 
nie  gezweifelt.'  —  Doch  zur  Sii>pe  von  rfiircn  /.  etwa  Küek- 
bildg  aus  cr-rfHrcii  (vgl.  d.,  Bcd.  Ia3,  Sp.  1299)?  Vgl.  immor- 
hin  auch  dürm  II  la  (Sp.  1304). 

tfiro»  III,  diiri:  Fiillw.  in  Reimen  L.  T.  I.  leire"  (Var.: 
dtiri  duri  dcijc")  d'  Pfanne"  hed  es  Loch  (juchhe),  's  isch' 
mer  nui  um  d'  Pfanne",  's  isrh'  mer  mtr  um  's  Ixich  (Var. : 
d'  Briiejen  isch'  verbrunne".  d'  Möcke"  hen'^  mer  (roch);  wei- 
tere Varr.  s.  Bd  VI  1010  o.  und  vgl.  deira  (Sp.  1201). 

Tiirat'b,  D.  m.,  in  Gl  (ältere  Angaben)  Duräch  n.:  a) 
.Zapfendaubc",  .liölzemer  Durchlaß  in  Innern  des  Wasch- 
bottichs für  den  .Xbsperrstab.  Diirnchnagrl,  Iirichsli>cke" 
oder  Splne''nagcl'  B  .llsteig  b/Gstaad,  Lau.,  Lenk'  (SDS.), 
Si.  (OvGreyerz).  .StSteph.,  Zweis.'  (SDS.):  Sjti.  Splnen  3a 
(Bd  X  337).  —  I))  Zapfen,  hölzerner  Hahn  an  einem  Wasch- 
zuber, Faß  Gl;  S\Tin.  Splnen  2.  oh  (Bd  X  337);  SIriimpfel 
Iby  (Bd  XI  2284);  Wiisrh-Zapfen.  -  Etymologie  unbekannt; 
verdeutsch  (vgl.  it.  Iiiracciolo,  Spund)?  Unklar  ist  die  Bcd.  in: 
,...1  hemmerli,  1  scher,  1  zengU,  1  isine  galge,  item  7  durrich 
[usw.].'  1408,  Bs  (Inv.  eines  Messerschmieds),  ferner  in:  ,... 
1  amboß,  1  nagelisen,  5  kleine  hemerli,  5  zangen,  1  durrach, 
1  lesche  isen  [usw.].'  1409,  Bs  (Inv.  eines  Schmieds). 

Turanton  f.?:  .schwerfälliger  Mensch'  BLau.  —  196G 
nicht  bestätigt. 

turantige":  .unvorteilhaft  angreifen,  schwerfällig  ar- 
beiten BLau..  , zwecklos  schäfferlen'  BSa.  (Bärnd.  1927); 
Sto.  t'ircn  2a  (Sp.  1202).  Du  teurdesch'  es  e"mäl  o"'^* 
g'scltaw^e",  wmxn  diner  Buche"  all  z'sämme"  Tschiipiga  u"<' 
Tschöre"  ivierc"  u"''  dcheime"  bliche"  z'  1.  u"'^  z'  guzc"  un'' 
ander  für  d's  Vaterland  üszuge".  Chr.  Reichenb.  191G. 


iliire"  >.  dtttchhin  (Itil  II  V.Vti). 
Tlire"  H.  Turn. 

Iiirri'"  1  Hllk.,  „(»."  (St.*);  (iiiObS.  (n.),  Tl.  Sp.  I'riüi. 
und  l'tc.  -,l  „ifnillen,  «rlunnlli'n"  Hllk.,  „<)."  (S».'), 
.Hti'iNfiirl  kln|.'eii,  nie  zufrieden  "i-in'  GiidbS.  (H.);  \%\. 
Ilrcn  /(Sp.  ritll). 

Tiiri  I,  Turri  m.:  Noni.  ai;.  zum  Viir.,  Srliinnller  Kllk., 
,.l)."  (St.');  vrI.  Tiri  (Sp.  \2(Y2).  auch  Surri  2n  (Kd  VII 
l'ilt'i). 

Iiirrr"  11  ibzw.  -u"):  von  Ziegen,  .Selmfen,  mit  den 
lliirnerii.  ili'iii  Kopf  stoßen  l'.M.  (auch  It  Giord.),  Gr. 
[lorro".  ASubiiitto  llltll);  Wl.o.  (auch  It  l.ot.schen  I!II7): 
Syn.  lunun.  -  Zu  mlid.  Inrren  (.taumeln,  stürzen')?;  vgl.  Mar- 
tin-Lionli.  II  710;  Sehm."  I  1120. 

lurreii  111,  ge-t.  s.  dürfen. 

Tiiri  II  Ar;  HK.  (SGfellcr  1911);  Z;  weiterhin.  TTircl 
H  ( lOHaliiier  1927).  Püri  .\.\\,..  St.  —  m.:  Kurzformen  zum 
PN.  Arthur.  aa(H).  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  610.  U  BSM.  VIII 
4911  hiclier  der  ON.  .Turiabach.'  um  IS.Il,  Apnenle  (auch  ,in 
Tlioris."  1802,  ApUm.;  s.  Sp.  12.515  M.);  der  Name  Arthur  ist 
aber  bei  uns  jung  und  wenig  volkstUml.,  weshalb  die  Zugehö- 
rigkeit doch  fraglich  erscheint;  vgl.  noch  Tiira  (Sp.  1317). 

Turlii)),  ,-ii-':  die  Stadt  Turin.  ,Uff  das  sind  wir  also 

von  Kivola  verrukt  und  für  Th.  in  ein  stettli,  genampt 
Septa.  gezogen,  und  sobald  wir  für  Th.  hiniiß  komcn,  sind 
uns  die  reysigen  des  küngs  allweg  uff  dem  fuoß  nachgcilt.' 
l.'jlö.  BuiKF  (B  llauptleutc  ,jctz  zun  Arona'  au  den  Rat 
von  B).  .|l)ic  Belagerten  in  .Sahitz'|  brachend  heruß,  \-ie- 
Icnd  in  der  von  Thüring  und  t'arnian  läger,  schluogend  s 
druß.'  -Vnsh.  ,|Die  Eidgenossen]  schikten  ir  botschaft  .  . . 
zum  herzogen  und  zum  Franzosen  gon  Thüring  . . .  bra- 
chend mitan  ziio  Kivola  uf  und  zugend  an  zweien  huien 
für  Thüring  lün  gon  Septa.'  ebd. 

tür  (bzw.  -i-):  wesentl.  wie  uhd.  teuer. 

1.  mit  Bez.  auf  materiellen  Wert  (bzw.  unmittelbar  davon  aus- 
gehend) 

a)  meist  von  bzw.  mit  Bez.  auf  (Handels-)Waren  aller  Art, 
Vermögenswerte(n),  Leistungen  uä.,  hoch  im  Preis,  kost- 
spielig, wertvoll 

o)  eig. 

Namentl. 

1)  in  mehr  oder  weniger  festen  Wendungen  —  2)  in 

R.\A.  und  Sprww.  —  3)  in  Volks-  und  Kinderreimen 

uä. 
p)  bildl.,  auch  von  Personen 

1)  noch  näher  an  a  —  2)  übergehend  in  die  Bed.  rar 

b)  mit  Bez.  auf  Zeitspannen 
Namentl. 

«)  l-i  Jär 
ß)  i-i  Zilie") 

c)  von  Personen 
a.)  viel  fordernd 

3)  vermöghch,  reich 

2.  mit  Bez.  auf  ideellen,  moraUschen,  emotionellen  Wert 

a)  hochgeschätzt  bzw.  hochzuschätzend 
a)  von  Personen 

3)  von  Sachen,  Abstraktem 

b)  verblassend,  stark,  (ge)wichtig.  eindringlieh,  in  hohem 
Maße 

c)  in  der  Beteuerungsformel  (ü{)  mi"  l-i  Sei  uä. 
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1.  mit  Bez.  auf  iiiiitcricilcn  Wert  (bzw.  uiiniittolbar  davon 
aiispiohend).  a)  meist  von  bzw.  mit  Bez.  auf  (Handels-)Wa- 
ren  aller  Art.  V'ern!ö;;enswerte(n),  Leistungen  uä.,  Iiocli  im 
Preis,  kostspielig,  wertvoll;  wohl  allg.,  doch  zT.  jünger  als 
syn.  clwstlich  2b  (Bd  III  .552);  Geg'*.  wol-feil  1  (Bd  I  773); 
billich  2  (Bd  IV  ll(j7).  x)  eig.  Im  Berg  [Flnrn.|  hat  's-  di 
t-sle"  Hebe"  SchR.  ä"  halUlnigi  B'chleidi'<q  ist  denmumäl 
es  t-sch  TVese"  g'sl".  Bärnd.  1908.  D's  Mül  ist  ganz  e"  t-s 
Ding  im  Jär,  und  wenn  me"  z'  ril  redt,  chnnt  nie"  no''' 
g'sträft  OiiSpl.;  vgl.  Bd  IV  175  u.  (Schild).  ,Swa  ain  man 
stirbet,  der  des  gotisluis  [THMünsterlingen]  ist,  da  sol  man 
nemen  sin  türstirs  ( 1 1  hopt  und  als  er  ze  kilchun  und  ze 
hangarten  gaut.'  E.  XIII.,  Tu  ÜB.  .Herrschaften,  so  ein 
statt  Bern  under  iren  hat,  welithe  under  sy  kon  sind  durch 
tüwre  köuf  |usw.|.'  ThFrickart  1470.  .Theiir,  kostlich, 
carus,  pretiosus;  ein  theür  ding,  cara  res.'  Frls. ;  Mal. 
,|Es]  soll  meniglich  . . .  sych  aller  th-en  Wahren  als  Sam- 
mat,  Atlas,  Syden  und  derglychen  ...  so  wv'tt  müglich 
müeßigen.'  B  Mand.  1621.  ,|Es]  ist  dem  Gottshaus  gar  vil 
erträglicher,  wan  es  anstatt  der  Gülten,  von  denen  es  .Jahr 
imd  Tag  nichts  oder  alles  in  dem  theüristen  Werth  haben 
mues,  ettlich  wol  gelegene  sichere  Stuck  Land  . . .  erkau- 
fen könnte.'  1731,  IHess  1914.  S.  noch  Bd  VII  1117  o. 
(127-2/3,  HWartm.  Urk.);  X  967  o.  (Stockar  15'20/9). 
ff  Chalber  sind  immer  no'''  t-i  GrAv.  Hesl  B'lange"  nö''' 
der  Tabakstür?  Ja  hs,  das  Chrüt  ist  Hz  scho"  I.  B  Volksztg 
1887.  S.  noch  Bd  IX  1497  M.  (Gl  Volksreim).  En  Chape- 
z'iner  hed  en  . .  .  Bock  an  enem  Chettelli  g'fcrd  . .  .  En  Ma"" 
ischd,  hin  dem  Bocl  bllbe"  stän  . . .  und  hed  g'frägd:  Wie  t. 
den  Bock?  MSooder  1943.  .Als,  was  man  kaufen  wil,  ist 
th.,  allein  der  Arm  ist  wolfeill  hur.'  L  Spiel  1629.  S.  noch 
Sp.  479  o.  (1529,  Z).  1249  u.  (DSchill.  B).  ,Ain  große  tiure 
[Überschr. ;  1375 1  was  ez  vast  tiur,  man  gab  ain  mut  kern 
umb  3  pfund  und  tiurre  [!];  man  seit  ouch,  daz  ez  in  an- 
dern landen  tiurre  wäre,  daz  die  Hut  von  hunger  sturbint, 
imd  vil  großer  not  seit  man  desselben  jars  von  tiuro.' 
Z  Chr.  1336/1446.  ,Zum  vierden  so  \vissend  wir  üch  nütz 
nüws  zuo  schriben  .  . .  dann  das  vil  volk  hie  [in  Worms] 
ist  und  vast  tür  ist.'  1495,  Brief  (G  Gesandte  an  den  Rat). 
,Ir  sond  wüssen,  do  der  zug  versamlet  was,  das  es  so  th. 
zuo  Paris  was,  das  es  ein  erbernibd  was  . . .  und  wer  der 
keyßer  länger  da  bliben,  so  were  das  gmeimi  voick  hunger 
(!)  storben.'  Haimonsk.  1531.  , Darnach,  als  ich  den  vierten 
Hauptman  bekhommen,  hab  ich  mich  auch  ein  gantz  Jahr 
lang  mit  ihme  gelitten,  dann  es  so  th.  gewesen,  daß  vil 
Soldaten  Hungers  gestorben.'  1641,  Z;  s.  die  Forts.  Bd  VIII 
197  u.  S.  noch  Bd  IV  240  o.  (Ard.  157'2/1614).  .4s  isch' 
seüi'^i^  tirrs,  ,ps  ist  so  teuer'  PMac.  Die  War  isch'  s'  f.  Z. 
Schoni  Tierli,  und  li/ilh  vergehe",  mi"  Türi  [Bed.  2  c]  ... 
En  Monel  spoter,  naturli'^'',  de""  wfire"  si  en  gehörige" 
Schiihel  1-er,  Ferkel.  HWalti  1961.  [Tierarzt  zum  Besitzer 
eines  kranken  l'ferds:]  We""  de-n-öppis  wi't  dra"  wäge", 
SU  wüßt  ?■<■''  no''^  es  Mittel,  hingägen  isch'  es  arde"li<^''  t. 
LoosLi  1910.  [Die  neue  Scheuer]  isch'  grad  me  de""  d' 
Helfti  z'  l.  ZvBÖRi.  S.  noch  Bd  XII  1671  M.  (Bärnd.  1927). 
,Alle  schmalsat  jvvar  1501]  um  das  halb  thüwrer  dan  hie- 
vor;  das  fleisch  waß  ouch  vast  thüwr.'  JStumpf  1536. 
,Diewyl  der  kouff  ,  . ,  wider  myner  herren  Satzung  hinder 
dem  wyn  beschehen  und  sonst  vil  ze  th.,  so  solle  derselbig 
nfgehept  [sein].'  1582,  Z  RM.  ,Und  schweinet  sich  unser 
Gelt,  dann  die  Zeerung  und  alle  Ding  zue  vast  th.  warent', 
auf  der  Pilgerreise.  .JHabermacher  1606.  ,Wän  Nid  und 
Haß  brun  wie  ein  Führ,  also  war  das  Holtz  nit  halb  so  t.' 
B.äiRXD.  1914  (Hausspruch);  s.  die  Var.  Bd  1 198  M.  (Haus- 
insclu-.).  T.  tverde";  vgl.  turen.  Zu  der  seihe"  Zlt  isch'  du^ 


HO''''  d'  Hdch  t-i  wordc":  d's  M'es"  Ch'erne"  hct  drei  Chröne" 
g'gultr",  un''  ere"  Maß  W'i"  hesch'  der  miieße"  jetije"''zwänzg 
Batze"  rechne".  LiinsLi  1910.  ,üb  sich  begeh,  das  der  win 
d.  wurd,  inmas  das  ein  som  nun  oder  zechen  Jt  gult  oder 
mer  [usw.|.'  1.504,  BTh.  Urk.  S.  noch  Bd  1X362  o.  (Fris.; 
Mal.);  Sp.  972  M.  (B.sChr.).  LS.v.rar:  ,Wer  aber,  daz  es 
[das  Salz|  deheinest  als  d.  wurd,  das  die  obgenanten  von 
Lucern  . . .  uns,  den  . . .  von  Wallis,  enbutten,  da.s  wir  das 
saltz  niman  ließen  denn  dien,  die  unser  und  ira  lantlüt 
sint,  daz  sont  wir  ouch  tuen.'  1416,  Absch.  —  Namentl. 
1)  in  mehr  oder  weniger  festen  Wendungen.  T-s  Gelt. 
Mer  händ  diheimen  «!/<■''  Wald  und  Wise"  . . .  Plüß  und  Si', 
wo  me"  chünnt  plegere",  hade",  fiselie"  .  . .  und  üsg' rue"'ne" , 
('mi  d/tß  mer  t-s  Oelt  derfür  müeßt  üsge".  Z  Tagesanz.  1923. 
S.  noch  Bd  XII  778  M.  (1617,  Z).  ,T-er  pfenning.'  .Alle 
ding,  was  wir  genießen,  müeßen  wir  gar  um  einen  t-en 
Pfennig  koufen.'  1445,  Brief  (aus  dem  Feld  an  BTh.).  S. 
noch  Bd  V  1118  o.  (B  Wuchermand.  1613).  T-s  Brät,  i.S.v. 
Teuerung  der  Lebensmittel;  vgl.  b  sowie  Brät  6c  (BdV 
942).  Di  Lüt  si"  frö  g'sl",  bi  dem  t-e"  Brot  es  bar  Miller 
minn'^er  am  Tisch  z'  ha",  bei  einer  Teuerung  1781.  B.Xrnd. 
1911.  ,Er  habe  2  Stücklin  Eychenholtz  weggenommen  und 
verkaufft  auß  lauter  Armuth,  weil  er  by  diesem  theüren 
Brot  wenig  zu  verdienen  habe.'  1732,  B  Tiirmb.  ,T-s  spil'; 
vgl.  ,t.  spilen.'  ,Der  wirdt  inn  der  Ängi  [ON.]  hat  j[unker| 
Jörgen  Göldli  als  deß  ends  vog;t  anbracht,  wie  NN.  und 
ettlich  annder  wider  sinen  willen  eben  th.  spil  inn  sinem 
hus  thüegind.'  1527/9,  Z  RB.  S.  noch  Bd  IV  1135  o.  (L 
Mand.  1732);  X  1'21  o.  (1513,  Z  RB.).  E(n)  t-i  (t-e")  Bilez, 
en  t-e"  Bränz,  Brate",  e"  t-i  Geschieht,  Schmier'',  Wichsi. 
eine  kostspielige  Sache,  Angelegenheit;  s.  schon  Bd  IV  '2034 
0.  (AGysi  1899);  V  764  u.'(Z).  873  o.  (B;  Z);  VIII  154  u. 
(oO.);  IX  984  u.  Ganzi  Porter  hdn"  mer  a"'zündt  [s.  das 
Vorangell.  Bd  XII  1013  o.]  bis  en'"öl  es  Stuck  Fasel  a"c}u>" 
ist,  daß  fs']  d'  Fürwere"  händ  miieße"  üßüle"  . .  .  Se'b  hat 
a's  und  n's  en  t-e"  Büez  g'ge".  Messikommer  1910.  [Kir- 
chenvogt:) Im  Chi¥''e"seckel  hau  ir'>  al'es  in  al'em  na'^''  37 
Fränkli,  und  jetz  isch'  de'  Maler  da,  und  dH'  Helge"  [für  die 
Kirche]  uird  e"  t-i  Büez  ge".  EEschmann  1920.  7)'  Chrugc- 
le"  isch'  em  [beim  Kegeln  im  Freien]  zu  der  Hand  üs  g'fh- 
ge",  isch'  ab  ''em  Lade"  . . .  ''as'^  d'  Lüt  sl"  bllbe"  stö"  und 
gl/ichet  Iwi"  . .  .:  Gib  acht,  Dursli,  ''aß  de"  Lüte"  nid  no'^" 
rf'  Bei"  abrüersch',  es  isch'  ne"  t-i  Geschieht.  JReinh.  1921. 
Neben  verwandten  bzw.  gegensätzl.  Begriffen.  ,Über 
dis  alles  ist  mehr  gangen,  dann  man  wüssen  mag,  diewyl 
(leider)  alle  ding  th.,  unnd  was  mann  zuo  sollichem  biiwen 
briicht,  sonnderlich  Öfen  imd  fensterwerch,  inn  hochem 
gelt  ist.'  1585/6,  ScnwE.  Baub.  S.  noch  Sp.  521  u.  (1425, 
S  Rq.  1949).  T.  und  hö'"  GRNiif.  (Trepp),  ÄÜ''''  und  t.  GrV. 
(JJörger);  vgl.  unter  2b.  [Das  Mädchen]  hed  us  dem  I'fäckli 
. . .  e"  zieri,  nüun  Chachele"pflffe"  üsg'wället;  es  hed  .«•  am 
Morge"t  schier  vor  Tag  hö'^''  und  t.  vom  Chrämerli  g'chaujt 
g'chä".  JJörger  1918.  Der  Peter  . . .  hed  das  Tier  [eine 
Ziege]  hö'^''  xtnd.  t.  g'chauft  und  au':''  ^2alt_  ebd.  1932.  ,Die  lüt 
in  dem  ampt  [ZGrün.  klagen]  das  die  von  Zürich  die  bech, 
so  durch  ir  eigen  lechen  oder  zinsgüeter,  die  man  t.  und 
hoch  verzinsen  müeß.  fließent  und  rünnent,  verbannen  und 
in  gebott  legen;  vischen  die  vögt  armen  lüten  in  ir  güetren 
und  lechen,  getürr  ouch  den  vögten  das  nieman  weren, 
und  getürr  ir  keinr  ouch  nütz  darinn  vischen,  das  ouch 
wider  ir  alt  herkomen  recht  und  gewonheit  sy.'  1441, 
SrHAi'BG,  Rq.  , Sendich  hoffstett  ...  si  in  erblens  wis  umb 
fünff  Schilling  stebler  pfennigen  löifflicher  müntz  . .  .  nach 
zinses  recht  und  nit  t-er  oder  höcher  . . .  hinlichen  mügent.' 
1550,  Blnt.  Rq.  ,In  Dingsverkoufen,  dardurch  die  I^and- 
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Ki'WiM'ii  ni'iii,  ilic  Wiilir  Ki'iiii-iii  illirllJL'i'ii  Nchciiilini-liiirlii'ii 
ni(  7.111'  llii'iir  iiiiil  tue  liorli  iilr.i'ri'ilicii,  Mniiili't  i'Iiii'h  hilli- 
clioii  l'd'tiiiiiit;»  »li'li  IUI-  viTiilh'Kcii.'  1117(1,  IlSi.  \U\.  lÜU. 
S.  iicii'li  S|i.  IV'.t  M.  (/.  Miiiiil.  Di'iiil.  !M  o.  (  Kl'l  I,  IISii.  |{(|. ; 
I.  Ilüil).  .T.  iiiiil  HchwAr':  .Diiruff  iiIiit  iIIi'  liiiulicr  /.im 
Si'liwiiiiic'iiiliiiL.'1'ii  i^i'iinlvviirt  |(lii'  ili'in  Wi'ilirl  (.'i'Uiilirli' 
Aiisiiiiliiiii'lii'\villi|:iui)'  si'i|  iIit  uffiiiin;:  7^-wi(li'r  iiiiil  iiii'ii 
IUI  iiiMi  liiiiiliKriTlitii'ki'iti'ii,  ilii'  sy  lli.  iiml  wliwcr  vcrziiiscii 
iiiili'Uinil,  i^auti  licst'liwi'rlirli  iiiiil  iibbnirlii^'.'  iriti'J, 
.111(11/.  IS(i/i.  N'clii'ii  .wolfi'il";  .s.  iiiirli  ii.  ,|l>rr  U'lii'iiH- 
iiiliabcr  (liT  All  siill|  alle  vviiclii'ii  ii((  ilrri  saiiihstii;;  so  vil 
lisi'li,  ilii'  Uliili  /.Wi'ii  Krliilliiii:  lialli'i  uiiKcil  iiiiil  liil  t-r 
siiMit  ...  in  ...  iiii.srf  liiis  |Z\Vail.|  aiitwiirti'ii  iiiiil  j;i'Ii<'1I.' 
I  ISI,  /,  l<<|.  l'Mil.  .||)i'r  Wi'iltcl  rrhall,  dli'  l'f»n<l<'r|  iifl  ilir 
ilaiiilt  iiU/.iii'rui'fti'ii  /.um  ilrittcii  Mal,  viiii  jrili'in  Kiirf  I 
Ma.s  WvM.  Iliiirl  :i  Ma.s,  der  Wvii  si'ic  tliiiwr  (iiliT  wnlfcil.' 
liiiili,  IIKiiimU.  Ki|.  ..Scilclii's  Korn  |fiir  dii'  Ki'soliliiii;:  iIcs 
Scliiilnu'isli'rs|  aber  wirt  viTstamlm,  dali  scyi'  frut.  wrlir- 
srhaft  Misclii'lkiirii,  in  wolrlicin  kein  llalirr  und  (icrstcn 
si'in  soll;  und  snll  alsi>  auU^'i'rirlilct  wiTilcii,  es  werde  wolil- 
teylei  oder  llieiiwrer.'  IT'Jl',  liLanp.  K(|.  Neben  .nach'; 
s.  seliim  Hd  IV  (1H7  n.  (iiui  1,'>(KI,  .Si  iiw  l<(|.).  .Also  soi  man 
allen  disen  siüetern  tiioii  [sie  siir^fiiltiu  scliatzeiil  wen  sü 
ledifT  werdent ;  so  merkt  man  wol,  ob  ieklieli  sjuot  t-e  oder 
nahe  ist  bese/.it.iuid  wasdenndeni  kloster|TiiI'araiiies|  aller 
niitz.sam|ist|  ist,  das  sol  man  tuon."  134!t,  Tiil'U.  .Wand 
IUI  dieselben  briefe  |  Vertrag'  7.\v.  dem  liat  von  S  iiiid  dem 
Miiiizmeisler  T.|  also  hellend  und  safiend,  were.  daz  silber 
werde  ji.inde  t-er  oder  lieber,  deiine  es  den  s;ienfr,  so  si  mit 
mir  übereinkamen,  da/,  solle  denne  an  iren  sehiiltheilieii 
und  an  ilem  iiieren  li'ile  ir  riiteii  stan  |us\v.|.'  1377,  S  K(|. 
l!tt;t.  .||)ie  Wirte]  sollen  ein  jeklieh  vas.  wenn  si  das  uf- 
liioii  ...  des  ersten  ta^es  heilien  riieflen,  iiiiimb  das  die 
iinirelter  das  kiiiinen  vei-sehriben.  wie  si  jekliehs  t.  oder 
iiaeh  Versehenken.'  1471.  ZStH.  In  verbalen  Füiiuniren: 
s.  sehon  im  vor.  .So  wir  (die  Hadsaste]  aber  sollen  irelten, 
hebt  sieh  ein  lestien  und  ein  schelten:  Der  wirt  hat  uns  t. 
nsiiriben  und  me.  dann  wir  vermöjrind,  Kschriben.'  H.vdk.nf. 
I.i2l).  .Dab  er  |der  Propst  von  A.vZof.]  allerlei  mit  frouwen 
jjehandlet  und  kind  hab  überkommen  [berechtij;t  den 
Bischof  nicht,  ihn  jicfanjren  zu  nehmen]  hat  er  doch  die- 
selbij;  t.  von  ü[wer|  f|ürstl.]  ^|naden]  müelien  lösen."  l,^27. 
B  (an  den  Bischof  von  Konstanz!.  .Theür  sehetzen,  care 
aestimare,"  Fris. ;  Mal.;  vsjl.  "2.  8.  noch  Bd  V  114"  M. 
(1491,  CirTIis  Dorfr.l:  VI  703  u.  (löGO,  .Illaller  ('lir.);  VIII 
293  u.  (,iMeyer  1G99);  Sp.  315  o.  (I.llochd.  Dorfr.  1455). 
T.  (jä".  Sind  si  I.  (fij(i»ije'''f  die  ( iesrenstände  an  einer  .Stei- 
serung  (^rS.  '.<  chunt  svho"  c"  Z'ti.  daß  die  yaii:  I.  yeid.  eine 
Kuhglocke  (irAv.  ,na  sprach  der  Seh.  [dem  ein  Schuldner 
mit  dulden  zu  34  Schilling:  zahlen  will]:  Also  wil  ich  ir  nit, 
wonsv  gand  nit  als  t.'  1431.  Z  RB.  T.clw"  uä..teuerzu  stehen 
kommen.  Mit  Personensubj.  .Da  wurde  von  dem  E.  zwo 
dem  bemelten  Koler  (.Stubenknecht  zuo  der  Was;']  ge- 
redt, nun  weriut  sy  doch  wul  umb  sechs  haller  konien,  und 
uff  andern  stuben  kjimint  sy  nit  th-er.'  1483,  ZRB. ;  s. 
die  Forts.  Bd  XII  ()91  u.  .[Als  .die  ürte  angelegt'  war] 
keine  derselb  Gugenbüel  . . .  bedüechte  inn,  das  er  zuo  t. 
komen  were  und  redte,  er.  gemelter  Schmid,  frese  und 
drunke  im  das  sin  ab."  1485.  ebd.  ,[An  der  Disputation  in 
(iRllanz]  redt  verr  binden  ein  pur:  ...  Daß  der  bischoff 
Itl  tiisent  guldin  ze  vertrösten  hat.  ist  von  uns  erschunden ; 
niüelitiiul  wir  erst  disen  armen  pfaffen  euch  so  vil  geben, 
so  käniind  wir  ze  th."  SHofmstk  1ö2G.  .Dann  diewil  inehr- 
theylls  alle  Xiderlennder  nitt  durch  (üottes,  sonder  umb 


ilell  |;illH  willen  (.'eben  .leriiualfiii  reyllrnilt  jwlitiMi  liir 
lim  auf  (.'erint,'<ite  Konten |  und  i;iiii'liirhl  inen  offt.  diu  ay 
veriiieililii'iit.  Iieehinl  hin  Ze  reylii-nil,  koliieiil  ay  7.iin  ilein 
tli-IKleli.'  l'VlI.I.INdKII  Ifit'ii'i/f  .Mit  llet.  nilf  .|.'i«-liu'liaf(' 
(lld  II  t(l7;  ».  M'lion  il..  I3!NI,  S|.  ,||)er  Kiirire  kann  einen 
VerlreliT  sti'llen.  der)  dir  inn  ilo  lit;e  und  leinte  und  nl«  vil 
zeri'  und  \\\*  lli.  koiiune  ze  rechten  1,'iM'lmolen  nl«  er.'  I,'i4i9, 
B.s.  ,|FHll.tj  der  »i4beii  t.'iselii  ileheiiier  ftelber  liirhl  leiaten 
mochte  oder  enwdlte,  iler  iekliclier  »ol  einen  andern  erbern 
niuii  an  »in  stnit  in  die  |;i>**'l>iclin(t  »cliiki-n  und  lei;en,  iler 
do  leiste  und  uls  I.  kiininie,  uLs  ir  einer  tuon  iiiüeiile,  oh  er 
selber  leiste.'  14IH),  Z.  .Mit  SurliHubj.  hnn  rliuiil  ntrr  z'  I.: 
wohl  allg.  !>'  Smli  rhiiiil  i-Kih  l'M.  (.neben  l-i').  S.  noch  Sp. 
1(IM7  .M.  ill  II  Zyro).  KA.:  /'»  Srhurzzüii  ihunl  nu-wii"  I. 
DCme.  I!HM  (jiSi.);  vgl.  Schur:  I  hl  I  Bd  VIII  131«). 
,ankoiiiiiien':  ,.\ber  denen,  die  da.s  gell  |die  l'eii.sionenj 
seckleiid.  denen  nian!.'let  daby  nutz;  ich  hoff  aber  zuo  liott. 
der  erliiclile  sy.  diu*  inen  offenbar  werde,  wie  th.  sy  siilicli 
gelt  ankiime.'  ZwiN<il.l.  '/'.  lui".  hn/J  Ui.tlidfr  llnf  ul»trhunl. 
yvrsli  il  SI'"  in"  sithrr,  vr  ikI  dir  .liinipl:  «"■'  c'  /.  miii-li  ir  nr' 
»ul  Im".  SdhKi.i.KR  19"J.'i.  .So  glieleiit  oucli  für  iinil  für  giiot 
miirkt  aller  diii!;en  halb  .  . .  denn  allain  an  salz  und  y.sen: 
diLs  iiiuost  man  am  t-isten  lian.'  llWil  Chr.  K.  .W.  .l'nd  hat- 
ten gar  treffenlich  lli.;  item  man  miiost  her  rowe  hüender 
konffen  iiinni  ein  giiotlen  tiigatten'.  auf  Rhodos.  Sti'LZ 
1519.  .T.  machen';  vgl.  unter  ,11.  ,l)az  er  den  inärkt  als  t. 
niacheti.'  1491.  Z;  s.  den  Anf.  Bd  X  1.577  M.  .JAiif  ("ypem 
warenj  3IKI  Türeken,  die  da.s  meer  hatt  iisgeworffen  ... 
und  die  hatten  uns  schandtlich  th.  gi-macht  alle  ding.' 
Srri.z  1519.  .Pretia  reriim  commentis  aiigere,  ein  ding  teür 
machen  und  teür  verkauffen,  etwa.s  rüemen,  darniit  iinnd 
es  dester  mer  gälte.'  Fri.s.  .Theürer  machen,  machen,  ilas 
ein  ding  mer  gilt,  aiigere  pretia  mercis."  .M.\L.  .Kr  |der  Bär, 
d.li.  B]  wollt  ziie  Villmergen  Küechli  bachen.  der  Buter 
stiiend  noch  ob  dem  Für.  Fort.  Bar.  siiiist  machst  den  .\n- 
ken  th."  Vii.i.m.  Lied  Itöli.  S.  noch  Bd  VII  17+J  .M.  (161U, 
B  Polizeib.);  IX  3(51  M.  iFris.;  .Mal.).  T.  (ver)chaufje-  uä.: 
s.  schon  Bd  III  17U  u.  (L).  172  M.  (Z;  vgl.  a2).  Er  häi  s\ni 
Öpfel  I.  icrchauji  SchR.  hi  töitre"  Zeile"  hei  der  Mann  das 
Chore",  im  er  lorhi"  in  billege"  Zeile"  i'siimtne"g'chaufd 
g'lui"  hed.  den  arme"  Luide"  löiir  verchaiifd.  ABüchli  1958 
(GRUen).  S.  noch  Sp.  1.320  u.  (JJörger  1918;  ebd.  1932). 
,[Das  Kloster  .\llerheiligen  in  SciiStdt  verkauft  einige  Gü- 
ter] wan  uns  dieselben  güeter  wenig  nütze  waren  gegen 
anderen  unseren  güetem.  gegen  den  wir  si  doch  t-er  moch- 
ten verkoufen."  1'294,  Th  UB.  .Wenn  das  [.essende']  pfand 
also  über  nacht  gestanden  ist,  so  mag  [der  auswärtige 
Gläubiger  es]  tryben  uff  den  nächsten  marckt  und  das  ver- 
kouffen.  so  er  th-est  mag."  ThÜUI.  Uffn.  1420  (Abschr.  von 
1525).  .Wann  wir  ouch  dheinist  unnser  lechenschafft  wel- 
len verkouffen.  sollen  wir  dieselben  einem  caplan  oder  m. 
herren  von  Thun  vor  iederman  veil  bieten;  wellend  si  s 
dann  nüt  kouffen  ...  so  mögen  wir  s  dann  wol  verkouffen. 
wem  wir  wellen  und  d-ist  mögen."  1.505.  BTh.  l'rk.  .Dann 
er  keins  anderen  Wyns  begärt,  dan  der  vom  nüniind- 
nüntzigisten  Jars  gewachßen.  sonst  er  in  nit  so  dürr 
koufft."  lüOl.  Zljreif. ;  nachher:  .Do  er  aber  den  Wyn  heim- 
gebracht, hab  sich  der  gmeyn  Man  darab  verwunderet,  das 
er  in  so  dürr  schänke  und  aber  der  Wyn  nit  an  im  sälbs  sige, 
wie  er  aber  syn  sölte."  S.  noch  Bd  IX  361  M.  (Fris.);  XII 
1446  M.  lArd.  1572  1614);  Sp.  1107  o.  (Z  Zunftordn.  1371) 
sowie  0.  (Fris.).  .[Das  Schelten  der  Täufer  über  Zwingli] 
besclucht  aber  darumb.  daß  sy  iren  namen  t.  verkouffind 
und  denen,  die  inen  ynredend,  alle  erkantnuß  und  glouben 
entziclünd."  Zwixcn;  vgl.  ß.  Dere"  Bleibe  heiiid  zer  selbe" 
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Zit  neuioes  Iriindi  Chrämeiii  . . .  de"  Lide"  hü'''  und  I. 
a"g'he"cM.  1 '/  e"leilne"  fox  dene"  Fazenelli  ist  e"mitls  drr 
PrüsH'"chiinig  ahfmälete'  ifx'i".  JJörgicu  1918.  ,lAuf  die 
Klage,  daß]  die  offen  wirt  .  . .  zun  Münsingen  si  nierck- 
lichen  überschätzen  mit  dem,  das  si  den  win  t-er  scliencken, 
dann  lanndtlöiiifig  oder  gebürrlicli  si  [entscheidet  der  Rat 
von  H]  das  alle  die,  so  hinfür  zuo  Münsingen  \^^n  scheneken, 
irs  wins  ein  maß  zweyer  pfennigen  t-er  dann  in  unser  statt 
geben  mögen  und  nit  hocher.'  1473,  BKonolf.  Rq.  ,Ein 
Weibsbild  hatte  ein  SchwTn  feil,  die  war  klein  und  sie  bott 
sie  zimmlieli  th. ;  als  man  fragte,  warumb  sie  die  Souw  so 
theür  beut  [antwortete]  sie:  Ob  sie  gleich  klein,  ist  sie  doch 
alt.'  SciiisiPFR.  1652.  T.  (je"  uä. ;  s.  auch  u.  De  qi''sch'  "t  l., 
die  Milch  GRh.  ,[Der  Wirt  soll]  menglichem  geben  win  und 
brott  zuo  gemainem  koft  [andernfalls]  mag  .  . .  ain  vogt  . . . 
im  dann  den  win  und  ander  spyß  werden  und  schätzen  und 
den  ^\'irt  haißen,  wie  er  es  gen  sol  und  nit  d-er.'  GFlaw. 
Offn.  um  1475.  ,0b  sach  wer,  das  die  ziegler  ein  kalch  von 
gantzem  tufft  wölten  brönneii,  das  mögent  sy  wol  tiion.  doch 
also,  das  sy  ein  müt  nit  t-cr  sollen  geben  denn  umb  fünff 
Schilling.'  i487,  B  StR.  ,Dazuo  [ist;  s.  den  Auf.  Sp.  977  o.] 
geordnet,  das  si  die  bluotwürst,  die  größten,  nitt  th-er  ge- 
bend dann  umb  18  d.  ein  par.'  1551,  B  RM.  S.  noch  Bd  IX 
384  0.  (1474,  TnDieß.);  Sp.  1319  M.  (Z  Clir.  1336/1446). 
,Mine  beyden  Herren  . . .  Seckelmeister,  auch  Vennere, 
söllindt  sich  mit  dem  Buechtrucker  Stuber  der  getruckten 
Reformation  halber,  wie  th.  er  ihr  Gn.  diejenigen  Exem- 
plaria,  so  man  imme  abnemen  mocht,  lungeben  wolle',  ver- 
einbaren. 1628.  B  RM.  ,Würt  Sunii  im  Gstad,  daß  er  den 
Wyn  t-er  usgeben,  dan  er  gewürdiget,  5  Pfund  Bueß.' 
1635,  BSa.  Chorg.  T.  mwhn",  feil  bieten;  s.  Bd  II  901  o. 
(ScHwMuo.).  .T.  anschlahen';  s.  schon  Bil  IX  384  o.  (1474, 
TnDieß.;  15G3,  Z  RM.).  .[X.  klagt]  das  im  Bl.  den  kernen 
umb  ein  ziudichen,  gmeinen  kouff,  nit  bim  th-isten  unnd 
nit  bim  wolteilisten  anzeschlachen  verheißen  (uind  in  aber 
by  dem  th-isten  verrechnet  hette.'  1546,  UStutz  1912.  ,T. 
(ver)rechuen';  s.  schon  den  vor.  Beleg.  ,Hans  R.  [wird  vor- 
geworfen] daß  er  gar  th.  rechne  und  mit  der  Ürte  überfalire.' 
1626,  BSa.  Chorg.  T.  zale"  uä.  Das  ist  nüi  G'scha"chls,  das 
han  i'^''  t.  g'nueg  'zalt  BLau.  Wenn  du  nit  m'ini  G'spille" 
wä''s(,  müeßtist  mer  die  [von  deinem  Knaben  zerbrochenen] 
Eiei-  W"  und  t.  solle".  JJörger  1918.  S.  noch  Bd  X  23  o. 
(Zwingli).  Übertr.,  i.S.v.  büßen  (vgl. '2):  ,Du,  Officier, 
schaff  ungesaunipt,  daß  der  Tyrarm  das  Reich  bald  raumpt. 
Wird  er  ertapt,  so  helft  ihm  Gott,  theür  mueß  er  zahlen  all 
sein  Spott.'  JMahl.  1620.  ,T.  (ver)zinsen.'  ,Von  des  was- 
serruns  wegen,  wa  der  lünlouft  durch  imser  güetter,  die 
mir  t.  Zinsen  müeßend,  habend  wir  vor  zitten,  wa  das  Was- 
ser durch  unser  güetter  verwuost  hat,  genutzet  und  genos- 
sen, wirt  uns  nun  abzogen.'  1525,  BBrisl.  (Beschwerde- Art.). 
,Sy  habent  höltzer,  die  zuo  iren  güetteren  hörendt.  diesel- 
bigen  sv  gar  d.  verzinsen  müeßent.'  15(il,  Z  Reg.  S.  noch 
Sp.  13'i0  u.  (1441,  Schaubg,  Rq.).  1321  o.  (1562,  JHotz 
1866).  ,T.  verlihen.'  ,Eyn  Schultheis  [hat]  den  platz  und 
das  spil  ze  verlihen,  wenn  und  wie  t-e  er  wil,  doch  der  her- 
ren  Stuben  vorbehalten,  die  ist  fry.'  1468,  AaRIi.  StR.  ,Den 
zenden  in  der  Dicki  [Flurn.]  verliehen  die  buwherren  jer- 
lichen  .  .  .  wie  th.  sy  mögen.'  1536,  BLaup.  Rq.  ,T.  sclüe- 
ßen,  spilen',  um  hohen  Einsatz;  vgl.  ,t-s  spil'  (Sp.  13"20  M.). 
,Do  [s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII  1368  u.j  sprach  Hensly  St.: 
Mich  nimpt  wunder,  wannen  üch  das  gelt  kome,  daß  ir 
nun  also  t.  schießen  wellent.'  1423.  Z  RB.  ,[Es  soll]  keiner 
nebent  zuohar  schüßen  t-er  den  um  1  ß.'  OßwSa.  Schützen- 
ordn.  1.561.  S.  noch  Bd  X  124  u.  (Bs  Armbrustschützen- 
ordn.  1466).  ,Als  min  heren  [15U3  an  die  Fastnacht]  gan 


Basel  komen  warend,  aßend  sy  am  suntag  zuo  nacht  zum 
Süffzen  uff  der  heren  stuben,  und  aß  vast  vil  von  räthen 
bin  inn  . . .  und  do  man  zuo  nacht  gaß,  fieng  ietlicher  an 
nach  sinem  wllen,  man  spilt  da  vast  t.'  Edlib.  ,[Mar. 
darf]  an  einem  suntag  nit  d-er  dann  um  eine  ürthe  spilen.' 
1568,  Ndw  Beitr.  1884.  S.  noch  Bd  IV  674  o.  (1518/44, 
Sc'HW  LB.).  1863  0.  (1508,  G  Verordn.);  X  119  M.  (Z  Mand. 
1530).  174  M.  (TuDieß.  StR.;  Denzl.  1716);  XII  834  o. 
(Bs  Mand.  15-27)  imd  vgl.  Bd  X  56  u.  (1500,  Z).  ,T.  büeßen, 
straffen';  vgl.  2.  S.  Bd  X  1678  M.  (1559,  Z  Rq.  1910);  XI 
2101  u.  (Stockar  1520/9).  2104  o.  (Zwingli).  ,Das  die  . . . 
von  Lenngnow  söllichen  hochwald  in  bami  legen  mögen  . . . 
und  ob  etlich  das  idjersäclien,  so  söllent  sy  keinen  [von 
Freienwil]  höcher  nach  th-er  straffen,  dann  wie  sy  von 
Lenngnow  einen  under  inen  straffen  wurden.'  1536, 
AAFreienwil.  , Aller  Fräfel  [im  Rathaus  soll]  zwj'fach 
theürer  und  höcher  gstraft  und  gebüeßt  werden  dann  der, 
so  sich  anderstwo  zuctregt.'  AAZof.  Gerichtssatzg  1623.  S. 
noch  BdVI  183  o.  (ZMand.  XVL);  VII  554  u.  (1531, 
Z  RB.);  XI  2108  M.  (1627,  AxBr.  StR.).  -  2)  in  RAA. 
und  Sprww.;  s.  schon  Sp.  1322  o.  (DGemp.  1904).  's  ist 
so  t.  g'sl",  mer  hält  's  i"  der  Apitegg  e'so  übercho"  AaF. 
D'  Apitegg  ist  e"  t-i  Chuchi.  oO.  Es  Roß  ist  e"  t-e'  Chauf 
un''  es  t-s  Ha".  Bärnd.  1925  (BoAa.).  Mach  nid  d'  Chue, 
tvil  's  Heu"'  so  t.  ist!  ebd.  1904  (BE.);  ähnl.  BSi.  (DGemp. 
1904),  LT.  (Bieri);  vgl.  Henw-Türi.  Wer  d'  War  vernütiget, 
dem  isch'  si  z'  t.  CvAr.x  (S).  Rechii  War  ist  nu"  e"mäl  z'  /., 
beim  Kauf,  nachher  macht  sie  sich  bezahlt  Z.  Das  ist  nu" 
z'  t.,  bis  nie"  's  'zalt  hat  GW.  (Gabath.).  IV'os  me"  niid 
brüeht,  ist  en  HeVer  z'  t.  AHalter  1952  (ZHombr.).  S. 
noch  Bd  V  1070  M.  (GoT.);  VII  352  u.  (BSi.;  ähnl.  Bärnd. 
1922,  251).  T.  ge"  ist  nid  Sütid,  aber  übel  (schUchl  AaSI.  ; 
ZWl.;  Sulger)  messe"  (und  wege".  Sulger)  AASt. ;  ZBül., 
0.  (auch  It  Stutz),  Rorb.,  Wl.;  Suluer;  vgl.  Sp.  1323  o. 
[Kind:]  's  Eliasse"  Chiml  ist  dö,  es  mächt  e"  Milcli.  [Mut- 
ter:] Tue  nu"  brav  Wasser  drl"  . . .  und  heb  dann  a'se  Sorg, 
daß  's  nie)ne"d  g'seht  . . .  T.  ge"  ist  niid  Sund,  nu"  übel 
messe".  Stutz,  Gem.  Ei"'m  säge"  uä.  wie  t.  's  Mel"'  (s. 
Bd  IV  217  M.;  Z),  d'  Ell  AaF.;  GW.  (Gabath.);  ZWangen 
(mit  dem  Zusatz:  mit  <'em  HäUli"g  g'messe"),  loi'  alt  u"* 
un'  t.  BE.,  M.,  loie  t.  u""  wie  spät  BGr.  (Bärnd.  1908), 
einem  unverblümt  die  Meinung,  die  Wahi'heit  sagen,  mit 
den  Folgen  drohen.  aaOO.;  s.  schon  Bd  VII  383  M.  (wo 
auch  Synn.).  /■'"  will  der  de""  seho"  säge",  wi'  t.  d'  Ell, 
,wie\-iel  die  Sache  kostet'  AaF.  Aber  wart,  i"'  will  der  iez 
säge",  wi'  alt  u"''  wi'  t.,  gang  's  wol  oder  übel.  SGfeller 
1911.  Wo  isch'  er?  Dem  ivill  i'^''  fitz  einisch'  zeige",  wi'  alt 
u""  wi'  t.,  dem  Hund,  der  Schaden  angerichtet  hat. 
LoosLi  1921.  Red  doch  o"''',  daß  me"  weiß,  wi'  alt  u"'' 
wi'  t.  FStauffer  1917.  Auf  Personen  angewendet.  Du 
geeltst  mint,  wo  d'  Lüt  t.  seend  GBern.  Dich  ive't  i'''  au''>  nid 
t.,  dich!  . . .  Du  hettisch'  nötig,  daß  di'''  e"mol  tatisch'  bes- 
sere"! AB.JiCHTOLD  1940  (ScnWilch.).  Ein,  ivo  si'''  schier 
no'''  furcht  vor  mir?  E'so  ein  war  vergebe"  z'  t.  AHuggenb. 
1924  (Th).  I'"  Im"  i"  d's  Spital  müeße»  ...  m"*  d'  DöJcter 
hei"  nii'''  nid  me  t.  g'g'e":  Chnoche"lräß  hei  's  du'  z'letst 
g' heiße".  EB.u-mer  1945  (BM.);  vgl.  Sp.  1323  o.  -  3)' in 
Volks-  imd  Kinderreimen  uä.  Wie  t.  das  Par?  [s.  den 
Anf.  Bd  VIII  445  M.]  's  Par  cJwst  7  Chrüzer.  D'  Schäehli 
sind  na"'  vil  zu  t.,  's  Biiebli  mues^  na'''  warte"  hur  ZÖtw. 
a/S.;  ähid.  ZStdt:  s.  auch  die  Varr.  Bd  VIII  443  M.  (ES toll 
1907);  KL.  Nr  131.  's  Hase" fleisch  isch'  lil  zu  I.,  d'  Mutter 
tuet  mer  's  ober  's  Für.  KL.  (G;  THSchönh.).  S.  noch  Bd  IV 
1465/6  (Aa;  ähnl.  ZU.);  VI  1916  M.  (Jeckhn  1878);  VIII 
1217  M.  (AfV.  für  LE.);  X  14-24  u.  (BHeinienschwand; 


lai'b 


liiii,  (li<r,  dir,  clor,  dur:  lär 


VA2b 


iiliiil.  IIIM|ilM-a-.  Wiilti'iiwil;  I.:  vi;l.  Kl..  Nr  rilM/ll.  In 
|ii'iiliiiii;i'ii  Villi  ViiKi'ltiid'ti,  iiaiiii'iitl.  (Ii'i  \Vilill»iilii>.  Itml 
i'  Miikl  il'n",  ilii  ttiif  hih'  I.  «/'»i"  </n  iliif  Si  nTlia.  .Iiidil, 
/.I.1IÄ'  .-■  Mi^kl  ./'*("."  IIHmh'  llinl  ti'rliiinliy  lach'  I.  f;'»i"K 
.luilil,  .luM!  S>'iiKi>int.  .Iwlil,  hui  :'  WH  y'Hi'f  UM 
Sihmiih  i/i-liiiiillY  lirh>  I,  (/'»i»K  Tu.  (Imiil»,  bul  i'  H'K 
./■.••i»^  lliisl  llinl  fi'rhiiult!'  '»  i»/  I.  ij'ti"!  Kl,.  {'/,).  .S.  iiiirll 
U(l  Vl!l|;t  ...  (ZWila)  s..\vic  ili(.  Varr.  SV.  IlMil,  7(i;  Kl,. 
Nr  ITI.'I.  ITIT/L*«).  .|llii'  .Ki.iiliTslarrcii'l  |ifvfl<'ii.l  si-lir  la.it. 
ilalii's  lliiint:  Wvli.  wvli.  I)ar>;i'!;i'ii  sin»;!  ili.'  .\..isli'i.:  It.ii'li. 
wyli  i.it,  s  llriil  ist  lli.  hir  Krihsci.  it.  il.'.ii  l'fiil  ist  ai.ili  i.it 
tili  11.1(1  siii(;t:  Wa;;  ü  ii..r,  wan  s  iii.r.'  .Sii..Mnii.  Itl.'il.  - 
li)  l.ildlifh  (a.irli  vo.i  j'i'.siii.i'iil;  v;:!.  ...it.T  a'J.  I)  und. 
iialii'.-  an«.  ,l>('r  ai.ilcr  t..trl:  l,..ci(i'r,  wir  wi'ii.l  dir  ;:l.iirsa.n 
syii  ..Uli  wi'iid  i..  |dc..  I{i'i('lii>ii|  Iraixt'ii  in  die  pyii  /...n  ...is 
In  .la.s  cwi^'  l.t'llsci.  11. ..r.  da  wird  i...  larl.i'ii  wcrilr..  tli.' 
l.vz.  l.VJ'.t.  ,|  Uri  der  l'lii..drnini;  Üoiiis  .sclirii'.i  Laiids- 
k.ii'('l.ti':{  L.itl.i'r  paltsl.  I.i.ll.i'r  |iabst  i'tc.  Da  iiiui-jit 
fryliili  di'iii  ii'cl.ti'.i  palist  in  dur  bi.if;  wol  di'r  imdtscliwcyU 
uUjIoii  lind  da.s  laolii'..  tliiiwr  syii.'  J.SrrMi-K  IMG.  ,(i\viiU 
wor  ili  dist'ii  Saclu'ii  dem  l'Viiid  tli.  wordiMi  s  l.a.'ln'i.',  im 
Kampf  vor  'l'iran.i.  1(120,  Zi.nsi.i  lüll;  s.  auch  Ud  VIII  143 
(I.  ^Ui'Jl,  i'bd.).  ,(2.io)  t.  sin,  ttt'rdiMi',  i.S.v.  tcin-r  zi.  stehen 
kommen,  schli....ne  Kol;;eu  haben;  Virl.:  .Kriefreii  lieist  mit 
pildinem  aiii;el  oder  iiez  vischen,  da  bahl  der  verli.rst  ;;rö- 
Ucr  nia;;  sin  wen  der  •rwii..  wie  das  der  kilnir  und  die  Hid- 
gnossen  in  volziis;  dili  kri.'f^  t.  Iioiid  erfaren."  .\nsh. 
.\V:U'.imb  maelit  man  (hmn  nil  bellend  die  sehh.ihtnrd- 
niiii;;?  Dan  wir  dran  we.id  ...  dann  sin  |i\abals|  |iiaeht 
nmoli  im  werden  th.'  (ii<tni:i.  l.")Gll.  .Dise  absondern. iv  |vo.i 
den  andern  l'ilsrern  auf  der  Heimfahrt  |  ob  sy  i;lyehwol 
iuotter  i.itention  und  mein.i.iir  bescharh,  ist  uns  darnaeh 
thüwr  lind  siiwr  siniio;;  worden  i;es;en  dem.  wie  es  den 
übrii;en  unsern  mittbrüedern  ijeluiiiien,  die  hing  vor  uns  gan 
Venedig  kament.'  .IvL.vikkn  li)t<3|4.  ,Ilir  Fiäs.sen  wird 
inn  werd|enl  th.'  HJ18.  ZiNsi.i  1911.  S.  noch  Bd  X  4-J7  o. 
(1ÜÖ7,  BGIett.).  .[Einem  Unbotmäßigen  drolit  der  Bürger- 
meister] es  wurde  im  der  tagen  zuo  t.,  im  wurde  eins  iiis 
ander  gemessen,  und  were  herr  11.  nit  sin  swager  ...  so 
weite  er  inn  in  den  turn  geU'yt  liaben.'  1489,  Waldm.  T. 
mailie";  vgl.  Sp.  1322  M.  [Der  Knabe  hat]  si''''  «»"  je  liinger 
je  tili-  in  de"  Grimi  g'fet:t,  dem  Mnrili  die  [verdorbene  | 
Omppe"  t-i  j'  nittelie".  JJöruek  1918.  Der  Spilsbueb  hed 
g'wüß  mi"  Esel  (f  fange"  und  brCichl  'nc";  dUm  will  i''"  der 
Esel  i-e"  nuiehe".  ebd.  1932.  —  2)  übergehend  in  die  Bed. 
rar.  S.  Bd  VI  löG2  o.  (oO.).  .Unser  Herre  zuu  denen  ver- 
dampnoten:  . .  .  Ich  leg  üch  in  der  helle  für;  fröid  und  selde 
wirt  üch  t."  B  Weltgerichtssp.  XV.  ,Ks  ist  [in  der  Messe] 
der  cerenumien  und  deli  usserlichen  so  til,  das  die  andacht 
gantz  tli.  würdt.'  Iö27,  Bs  Ref.  .Trüw  ist  biii  hern  t.  und 
nimmer  on  ufsatz  der  schmeichleren.'  Ansh.  S.  noch  Bd  II 
743  0.  (Zehen  Alter);  VIII  774  ii.  (1478,  LTobler,  VL.)  luid 
vgl.:  .Parciis  opera.  der  sein  arbeit  sparet  und  darüber 
kündig  ist.  seiner  arbeit  unfleyßig  und  tlieüi.'  Fris. 

b)  mit  Bez.  auf  Zeitspannen;  vgl.  dürr.  .[Wir  befürch- 
ten, daß]  sölliche  uffruor.  ob  die  mit  vernünfftigen  mittellnii 
nit  unnderganngen  wirdt,  beswärd  und  unkumlichkeit  uß 
ir  mag  geberen.  besunders  in  liisen  harten,  t-en  löiffen,  die 
suß  unnser  gemeine  lanndtschafft  mit  hartem  truck  be- 
laden.' 1482,  B.  —  Xamentl.  a)  T-i  Jär.  ,Der  armen  diet 
[zu  Jerusalem  vergaß  Paulus]  nüt  ...  die  sich  da  alle 
fristen  in  großer  armuot  mit  allen  gebresten  äne  guot  in 
also  t-en  jaren,  die  in  den  ziteii  waren."  Werxher  ML. 
,[St.  klagt]  daz  er  Hansen  Xefen  in  den  t-en  jaren,  do  es 
ine  huiigers  not  tett,  ettwas  geltz  von  siner  bett  wegen 


liiir  gelilien  linlt.'  I  lli>,  /  KU.  ,lii  den  len  jnreii  (.'iilxiii  die 
heilen  I.  kiirii,  wie  Hv  wolteii,  iiiiil  du  wir  uriiieii  diiriflul 
körn  hat  teil,  duz  i...ioKte.i  wir  Keliei.  iineli  ir  urdniini;.' 
14'1'J,  K  Arrll.  ,|)iehi'lbeii  kilelieil  liieialer  llliliH  KnIdiT 
giMi.iiri't  iinil  Keiiiaehet  liel  .uid  vil  i;ellz  im  dem  b.iw  ver- 
dienet liel,  wenn  ch  wareiit  gar  l-o  jur  in  denen  /.il<rii,  iiiiil 
alle  ding  iiiiieUet  jlj  ...all  t.  knuffen,  und  kneehl  wnri-nt 
koHtlieh.'  ZikSIOhw.  Ilu.inidi'l  1478/»;.  ,|  Die  b<.ile,  .iiU 
ileiii  Miinslertal  ill.il  'l'acliHfeld'  bestreiten,  die  Abgubeii 
nicht  bezahlt  zu  lial>e..|  ex  Hige  ihm  saeh,  daß  ilie  t-e  jaren 
son.lirhs  verziigeii  liaiid,  daß  sie  selber  ...angelbar  sind 
gsin.'  Ii'k^J,  S'iK.rhl,.  ,Das  ich  lieh  aber  [ilei.  Reinertrag 
aus  der  Verwaltung  des  ehe....  Klosters  Toß|  i.ül  jarlieh 
z.io  iiwerii  handen  uberantwiirl,  hiiidi'rei.t  eiiisteils  die 
lierten.  t-e.i  jar,  da  ich  nüt  alle  zi.is  iiibriiigen  i..oi;en.' 
l.')3.'),  llUiti-N.wv.  Chr.  S.  noch  lid  XI  7U7  u.  (I'arac.;  I. 
,thüre.').  Sibe"  t-i  Jär.  ,l)o  nun  die  siben  ryelieii  jar  unib 
warenil  in  Kgypienn,  do  liengend  an  die  siben  tli-en  jar  ze 
koininen.'  liV2.5/18(i8,  1.  Mos.;  ,die  sieben  lluiigerjahre.' 
1931;  ri'i  faiä  iri;  roö  /.ifitiv.  I-XX;  Septem  anni  in- 
opiae.  V.ilg.  HA.:  Dr'i"  Ituge"  {[iE.,  Lutz.,  K.  und  It 
Zyro;  L  It  Ineiclien),  Ouijge"  (H(j.),  Es  (J'sirhl  wache 
(M,  so  Uurgd.)  wie  di  sibe"  I-e"  Jär  uä.,  elenil,  mißgelaunt, 
traurig  aussehen.  aaUO.;  wohl  weiterhin;  s.  schon  Bd  Vil 
4()  u.  '255  M.;  8|).  1143  o.  (BE.);  Synn.  irie  nibe"  Tag 
Rege" ircller  {lii\  VII  05  o.),  irie  Tnri  mid  Hunger,  wie  Hun- 
ger und  lleii"luri;  vgl.  auch  ii.  [Der  griesgrämige  Scliwieger- 
vaterj  dfirel  »ii''*  g'wünd  glich,  er  luegt  mängisch'  drl"  wie 
die  sibe"  I-e"  Jür;  er  isl  en  Arme'.  StiFEi,i,EK  1927.  Mit 
eme"  ü'sichl  leic  sibe"  l-i  Jür  iseh'  er  i"he";  es  het  en  e"jan- 
ge"  'düeeht,  es  heig  e"ke'"  (jalli"g,  wie  man  ihn  von  einem 
zum  andern  wies.  AfV.  (BHohrb.).  —  ji)  l-i  ZH(e"): 
verbr.  l  'nd  uil  er  . . .  alh>,  wa'-n-er  g'hn"  häi,  rerbulzt 
glm"  liiil,  se  i»l  e"  t-i  ZU  über  sUlb  Land  eho",  nach  L.ic. 
15,  14.  Di.M..  (TiiUntersee);  ähnl.  ebd.  '281  für  BHk.  8. 
noch  8p.  1322  M.  (ARüchli  1958  für  UnLüen).  ,[Den  Auf- 
ständischen] so  gewaltigklich  wider  uns  ze  handien  undcr- 
standen,  denen  wellen  wir  [B]  nützit  naclüassen,  doch 
nüt  dester  minder  diser  tli-cn  zyt  ein  mitliden  mit  inen 
haben  und  das  best  thuon,  biß  sy  die  allteii  schulden  ze 
bezalen  vermogenlicher  werdind."  1529,  Blnt.  Rq.  ,Aber 
(Ue  Hemer  . . .  gabciid  zuo  antwort,  sy  wöltent  nit  kriegen, 
dan  sy  möchtint  by  dissen  th-en  zytten  [1529]  kein  krieg 
erlyden.'  .IStimpf  1536.  .[Der  .opßzehenden"  sei  in  ZVol- 
ken)  uß  erbärmd  der  th-eu  zyt  nit  inzogen  worden.'  1578, 
Z  R.M.  .Laßt  uns  bitten  den  lieben  Gott,  das  er  uns  behüete 
früe  und  spat  vor  krieg  und  krieggwäsen,  vor  pestläntz 
und  th-e  zyt,  ufruor  und  bluotvergießen.'  1592,  Lied. 
,\Vas  nun  die  alte  und  vor  disem  gemachte  Mann-  und 
Wybsbekieydungen  betrifft,  sollend  dieselben  zue  Vermy- 
dimg  Costens  by  diser  sonsten  th-en  Zeit  imgeenderet  an- 
zetr.igen  und  ze  verschlyßen  erlaubt  syn.'  B  Mand.  1643. 
S.  noch  BdVI  75  u.  (AKüchler  1895);  IX  475  u.  (L  An- 
sehenb.);  X  1318  u.  (1614.  KWild  1847);  Sp.  574  M. 
(1530/3,  Z  Eheger.).  .Xu  wart  du  zit  vil  t-e  da  in  dem  lande 
Judea.'  Werxher  ML.  Xeben  andern  Adjj.  ,Ir  handt- 
werch  [der  Schneider,  sei  übersetzt]  mit  vile  der  meisteren, 
darunder  der  meertheil  sich,  ouch  ir  wyb  und  Icinder,  be- 
sonder by  disser  schweren,  th-en  zyt,  kümerlich  lünbringen 
und  erhallten  mögind.'  1.580,  Z.  ,In  der  großen,  th-en  Zyt, 
da  weder  Brott  noch  Meli  zue  überkommen  gsyn."  1638,  Z. 
,Der  büse  Findt  [sei]  ihro  im  Waltenschwüer  Holtz  by  des 
Heren  Tiirüii  begegnet  und  anzeigt,  wyl  eß  ein  th-i,  notige 
Zyt,  Wim  sie  imme  volgen  weite,  weite  [er]  iro  Geltß 
guueg  geben.'  1654,  AABremg.  Tiirmb.  S.  noch  Bd  III 


1327 


Dar,  der,  dir,  diir,  diir:  li'ir 


1328 


645  M.  (Kliiif;!.  KM);  Sp.  895  u.  (U  Mand.  17;i5).  ,|l)(uii 
Lehrer  N.  an  der  lat.  Schule  wird  die  Besdldiing  verbes- 
sert] diewyl  ime  jezt  ufferlegt,  alle  knaben  srhriben  zun 
leren,  die  zyt  klem  und  th.  und  ine  vil  kind  anfallend,  ouch 
schweren  huszins  rieben  muoß.'  1562,  ScH  Chr.  Di  I.  XU, 
die  Hungersnot  von  1817  ZLunn.  (Angabe  von  1863).  In 
Reimereien,  RAA.  uä.  B'hüct  {"s  Gott  vor  t-er  ZU,  vor 
Mürrr  und  riir  Zimnmiru  B.sL.  (KL.);  fiW.  (Gabath.); 
weiterhin.  Gluirarh'  im  Juli  de"  Guggü  no'''',  werde"/!  I  i 
Zlte"  cho".  Tu  Anz.  1967.  Von  Personen.  Ih'i"  lurge"  ( E" 
G' sieht  mache",  Psffsek")  wie  di  I.  ZV  A.vF.  und  It  H.; 
Bs;  B  (GZür.);  LRottal;  ThMü.;  wohl  weiterhin;  s.  schon 
Bd  VII  255  M.  S.  noch  Bd  IV  1074  u.  (AARuedert.)  und 
vgl.  unter  a.  Di  I.  ZU,  , magerer  Mensch'  Zg.  Jetz  choni  di  t. 
ond  di  wolje'l  ZU.  hagerer  Mann  und  dicke  Frau.  .\Toblkk 
1908  (Ap).  Auch  von  einer  geizigen  Frau  Aa.  Als  Ausruf. 
T-i  ZU!  (iT.  (EFeurer),  mm  l-i  ZU!  B  (Zynil;  vgl.  2c; 
Syn.  Du  lichi  ZU  (Bd  III  985  o.). 

c)  von  Personen,  a)  viel  fordernd.  |Käuferin:] 
Wie  mängs  Ei  für  swänzg  Rappe"?  [Marktfrau:]  Sccim. 
[Käuferin:]  Du  bist  t.,  giH  's  nid  sihni?  Schweizek  Bauer 
1898.  We""  de""  eho-n-e"  Sch'u"'macher  öppen  e"  Chhiclt 
a"  de"  Finger  hei  glui",  su  hei  er  si'^''  a"  dene"  [durch  ein 
Desinfektionsmittel]  vergijiele"  Sclmeh  selber  i-ergiflel,  m"* 
ö^mel  es  pnr  vo"  'ne"  het  es  du'  'tot,  weder  selb  liet  nüt  g'ha" 
z'  sage",  vo"  wege"  es  s'i"  ijrud  vo"  de"  l-ste"  ifsl".  LoosLi 
1921  (BE.).  En  i-e'  Cliramer  AaF.:  GW.  (Gabath.);  ThHw.; 
Z,  so  S.,  Sth.;  wohl  weiterhin.  Du  bist  en  t-e'  Chromer 
ThHw.  Wohl  hieher:  .Bruoder  Thürer',  Spottname  eines 
Metzgers.  1470,  Z  RB.;  s.  Bd  V  413  u.  Vgl.  noch  Bd  VIII 
899  u.  (1708/10,  Z).  —  ß)  vermöglich,  reich;  vgl.  2aa. 
,So  sprechent  die  [von  AASigg.]  uffen  ier  eid,  das  si  so 
große  stür  nicht  mer  erliden  niügen,  wan  wol  uffen  20  der 
besten  .  .  .  inen  nicht  mer  helfent  stüien  davon,  wan  si 
burger  sint  worden  ze  Baden,  und  danna  noch,  wand  du 
chüneginne  von  Rome  und  die  Chüneginne  von  Ungern, 
ir  tohter,  zwein  der  d-sten  undre  innen  . . .  gegeben  haut 
Sant  Verenen  ze  Zürzach.'  HU.  .Da  wart  ich  in  [der  zur 
Teilnahme  an  einer  Fehde  auffnrderte|  fragende,  war  die 
reise  gan  solte  und  über  wen  ...  Do  sprach  er:  Si  gat  über 
keinen  herren  noch  edeln  man  in  dem  lande,  mid  tuont  es 
dester  gerner,  wan  die  reise  an  solich  stette  gant  wirf,  daz 
ir  und  alle,  so  die  reise  varent,  (lest  t-er  mugent  werden.' 
1349,  Tu  ÜB. 

2.  mit  Bez.  auf  ideellen,  moralischen,  emotionellen 
Wert,  a)  hochgeschätzt  bzw.  hochzuschätzend.  a|  von 
Personen;  vgl.  Iiöch-t.  .Denn  Paulus  will  da  leeren,  das 
die  alten  wol  als  th.  gewesen  sygind  als  wir,  habind  eben 
denselben  Got  ghebt,  den  ouch  wir  habend.'  Zwingli;  non 
minori  in  pretio.  Gualth.  ,Wie  du  ghalten  werdist  th.  und 
werd,  so  (1  frommkeit  läbist  hie  auff  erd.'  Grübel  1560. 
S.  noch  Bd  XI  627  M.  (Z  Chr.  XV.).  ,[Die  politischen  Geg- 
ner haben  [  weder  unsere  brief  noch  sigel  nie  ghört  noch 
wollen  hören  denn  des  einigen  herr  Niclausen  von  Dieß- 
bachs.  Dieselben  gelten  ouch  nüt  by  inen,  obglychwol  die 
alten,  wysen,  t-en  Berner  dieselben  under  der  statt  sigel 
hend  lassen  ußgan.'  ThFrickart  1470.  ,[Es  erging  den 
Eidgenossen[  zuo  glich,  wie  vom  t-en  Hanibal  gesagt  ist, 
er  könte  sigen,  aber  des  sigs  nit  gebruchen.'  Ansh.  ,I)a 
lagent  die  von  Fryburg  us  i'echtland  . .  .  der  graf  von 
Nydouw  mit  allen  sinen  lüten  und  mit  vierhundert  edel- 
knechten  und  crönter  helmen,  die  [er]  von  Schwaben  und 
Elses,  die  d-isten  uiul  freidigosten  ritterschaft,  userweit 
mit  im  bracht  hat  [usw.,  vor  Laupen[."  Ndw  JzB.  um  1560. 
,Am  19.  aprilis  [1560]  starb  der  hochgeleert,  t.,  verdient 


N.'  .IHai.ler  1550/73.  .T-er  mann.'  ,Wie  wir  hüt  zu»  im- 
biszyt  hie  [in  AABremg.[  ankonien,  haben  wir  die  zween 
t-en,  guotthertzigen  mann  [von  B|  nemlich  den  fänner 
AniHag  unnd  hm  .lacoben  Wagner  ...  allhic  funden.' 
1531,  Brief  (Z  Gesandte  an  den  Rat).  ,Anno  1531  ...  ist 
der  hochgelert,  thüwT  man  und  fürst  der  theologen,  doc- 
tor  .loannes  Hußschyn,  genampt  Oecnlampadius  ...  uß 
dissem  tödtlichen  leben  zuo  dem  ewigen  gefaren.'  .ISti'mpf 
1.5.36.  .Theürer  mann,  den  man  nit  hoch  gnuog  kan  schet- 
zen,  qiiantivis  pretii  honio.'  Fri.s.  ;  Mal.  .Darnach  sah  ich 
bald  vor  mir  stalm  Berchtoldum,  clen  gar  th-en  Mann  .  .  . 
ein  Stiffter  genempt  der  Stadt  Bern.'  1602,  Zinsli  1911. 
,Wil  deß  . .  .  alle  myne  Underthanen  und  Herrschaftlüt  . .  . 
ermannt  und  gebätten  han,  den  Spruch  Pauli,  des  thüwren 
Mans  lind  Werckhzügs  Gottes  [Rom.  13,  1/6]  wol  z  Gmüet 
und  z  llertzen  fhüeren."  BDießb.  (ierichtsordn.  1619.  S. 
noch  Bd  VIII  448  M.  (1714,  Lied);  XI  '2.392  u.  (1.531,  Lil.). 
,[Wir,  Abt  von  (i,  urkunden[  daz  wir  durch  die  bette  unde 
die  liebi  aller  der  stat  zi  Sante  Ciallin  mit  dem  willin  unsirs 
capitils  unde  mit  dem  rate  der  tiurston  unsirs  gotshusis 
dienstinanne  daz  alte  reht  der  seibin  stat  widir  gemachet 
hein.'  127'2/3,  HWartm.  Urk.;  wiederholt  1'291.  ,Und  was 
Ruotsch  der  verrüembtist  und  t-ist  kriegsman  under  al- 
lem adel.'  HBrennw.  Chr.  ,held.'  ,[Bei  Frastenz  ist  1499[ 
umkommen  der  from,  handvest  und  t.  held  Heini  Wolleb 
von  Urseren,  der  sich  des  tags  gar  ritterlich  gehalten  hat." 
U  JzB.  um  1500  (jüngere  Abschr.).  ,Aber  der  d.  Helt  mueß 
mich  sin  Laben  im  (üraben  lassen',  ein  Bürger  von  Zg,  der 
sich  im  Kampf  hervorgetan  hat.  KSuter  Zg  Chr.  1549 
(Abschr.  von  1610).  .Sonderlich  aber  ward  die  gsellschaft 
[der  Pilger  in  Mailand]  von  dem  hochwürdigisten  herren 
und  thüwren  hehlen  der  kilchen  Gottes,  dem  cardinal  Carolo 
Bnrromeo  . .  .  uß  der  maßen  wol  und  fründtlich  empfangen.' 
JvLaufen  1583/4.  ,ritter."  ,Als  man  nu  hievor  gehört  hat, 
wie  herr  Niclaus  von  Diespach,  der  t-e  ritter,  als  ein  houpt- 
man  mit  den  tusent  gewopneter  mannen  iisgezngen  was 
[usw.|.'  DSc'HiLL.  B.  ,Disen  th-en  Hauptmann,  Ritter  und 
Heldt,  den  hat  er  auß  dem  Sattel  gfelt.'  1(>31,  Zinsli  1911. 
,fürst.'  ,[Die  mit  der  Wahl  Karls  IV.  unzufriedenen  Kurfür- 
sten] erwalten  den  vorgenanten  Edewardus,  küng  ze 
Engelland,  für  den  t-isten  fürsten  ze  einem  römischen 
küng.'  .h'.ST.  S.  noch  Bd  XI  1718  M.  (Guler  1616).  -  ß) 
von  Sachen.  Abstraktem.  .Mit  gelt  ist  angfangen  in 
einer  frommen  Eidgnoschaft  und  voran  zuo  Bern  durch 
I)artiische  pratick  ires  gwaltigen  adels  um  der  küngen  und 
fürsten,  landen  und  lüten  gunst  und  Ungunst,  frintschaft 
und  vientschaft,  frid  und  krieg,  ja  mich  um  ir  eigen  t. 
bluot  und  edle  friheit  ze  markten  und  gwerb  ze  triben.' 
Ansh.  ,Y,s  was  ein  besundre  und  vast  seltsame  gnad,  daß 
der  römsch  babst  .  .  .  einer  Eidgnoschaft  solt  zuo  großem 
applas  groß  gelt  ußgeben,  aber  doch  ouch  nit  umsust, 
sunder  um  iro  t.  bluot.'  ebd.  .Diser  rodel  wyset  und  haltet 
inn  des  . . .  gotzhus  .  .  .  zuo  den  Einsidlen  heilligen  und 
th-en  schätz  deß  heilltuombs  im  fronaltar.'  SrnwE.  Inv. 
1550;  kaum  zu  laa.  S.  noch  Sp.  1305  o.  (Zwingli).  ,Aber 
in  dem  glouben,  da  gibt  Gott  einem  th-ere  werck  dann 
dem  andern;  er  gibt  ouch  th-er  glori  und  eere,  ye  nach  der 
maß  der  wercken  und  gloubens."  B  Disp.  1528.  ,Wir 
leerend  die  th-en  gnad  und  liebe  Gottes  gegen  uns,  und 
darüber  dancksagend  wir  imm.'  Zwingli.  .Dann  ouch  der 
t-e  tod  ,lesu  Christi,  der  unser  lebenn  ist,  nieinannem  leben- 
hafft  ist,  dann  welchen  der  vatter  gezogen  hat.  als  er  spricht 
[.loh.  6,  44[.'  ebd.  .Diewil  ietzmal  von  ainem  t-en  und 
großen  handel,  nämlich  des  kindertoufs,  sol  geredt  werden 
[usw.].'  Vad.  ,Sü  spricht  der  Herr:  ()  wie  ein  theur  ding  ist 
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N  lim  rill  IrOwi'ii  m-liiit(ni'r.'  .U'iim\mikm  tftl.'i  (1.  ,|r(iirri'r 
M.  Iinl|  zun  Wyl  im  TliiirKnw  liiiiilrr  ili'iii  wyn  liy  jiiiiüon 
pii'lliMi  Mirli  (•Ulli/  IvclilfiTii.'  Ki-linlti'H,  liii'iiiill  i;riiUf 

i'r<;i<iiiiiU  aiit;<'ri('lil  iiinl  iliiriliinli  ila»  lli-i'  |irnli|.'iiiii|it  p-- 
i;i'ii  iiiiii'in  ri'li^'iiiii  wiili'r\vi'ili;;i'ii  iiil  wriii;;  vcrkliiiiiTl.' 
l.'iM!i.  /  Kll.  .|llii,  ,ilii'  Aiiiplliit  Uli'  niii'li  I'iiili'r»iii|itliilli, 
l'ri'iliniiili'li  illiil  Cliiiirii'lllrr',  snlll  tii|  Iti'trarlitilll;:  llwiT 
si'lMililli.'1'li  l'llii'lit  .  .  .  illirll  ili'l  liiH'lirii  iiiiil  lli  rli  l\V<l<MI, 
SU  ilir  liv  ili'iii  tli-i'M  Niinii'ii  ili'U  iillwiNsniili'H  (Inllcs 
Arliwrri'iiil',  auf  ilii'  l'jiilialtiiii;;  ili's  Maiiilats  aclitcn. 
It  Maiiil.  Ili'-'S.  S.  ii.iili  S|i.  ICH  II.  l.lMryiT  ITtui).  'iH->  II. 
(.Illllott.  I*>)lli).  Siilisl.  .Disri  prast  wai'liUt  iiU  ili-ni.  iIiik 
iiiiiii  iiil  vi'mtaat,  ilas  dii'  |iici|>lii'l('ii  L'iiii'yiii',  vi'rstaiidliii'lir 
ii'iloii.  von  lylilii'liiMi  diii^i'li  »li;:o/.ii!.'i'M.  I>nii'liriiil  iiiiiid 
alx'r  i;«r  i-in  liiilu'iN  und  tli-crs  viTslaaiid  |  Itd  XI  (ilH,  MimI. 
la,Jl|  «li'iin  die  wiirt  .  .  .  di'S  iTstrii  »iisidii-ns  uff  iiirn  trn- 
;;i>iid.'  /.wiNdi.i.  .Niit.sdostiiiiiidi'r  liitt-nd  dii'sHbi'ii  wort  al- 
wo;:  donnaUt'ii,  das  riii  yodi'r  ;;i'ystli('lii'r  iiiönsrli  wol  viT- 
stalli.  das  dii'  |ii(i|ilii'trii  t'lwas  lli-crs  und  liiilicrs  in  ilt-n- 
st'llii;;i'n  lypliclii'u  diiifrt'ii  liahi-nd  wiilli'ii  zun  verstau  gc- 
lii'ii."  i'lid.  /'.'ii  t-rii  Kill  hu"  liir  »/»/ii'.s  /,  (Spilliii.).  ,Kin 
lliiMircr  si'liwuiir.  dciiiriuin.'  Kiiis.;  Mm..  .Wytcrs  ist  ... 
üIh'I  unser  srantzes  Weiseiiliiili  L'esetzt  ein  jretniiiwer  Huli- 
vatter.  versehen  mit  ^nttseli^en  und  niitzlielieii  Ordniin- 
'jen,  zue  denen  er  mit  tii-ein  Kyd  verlminlen."  I()(i2. 
KSi'Yni  IS71.  S.  iKieli  Sp.  7H(t  n.  lUitUi/?.  Sciiw  \.U.)  sowie 
(1.  (M  Mand.  Itü'^l  und  vj;!.:  .(Oie  Hannwarte  dürfen |  bey 
ihren  theür  iresehworiie  Kyden  niemand  nit  das  weni^te 
|Hiilz|  ohne  amtliches  Voiwissen  ...  liinfieben."  1753, 
KSi.  Kq,  1!)12,  ferner  unter  b.  liitn  l-eii  KUt.  Heteuerung 
/Diirnt.,  0,  und  It  Spillin,;  vgl.  c.  Htm  l-eti  Kid,  i'"*  säye"'s 
'/.  ( Spillin. 1.  De',  nv  riaf  Dimi  g'machl  hei,  sei/  me",  bim  l-e» 
Hill,  libäiiiliii  iTrbriiiim"  oilir  cirrlriU".  Stitz  18ö3. 

b)  verbla.ssend,  stark.  ( gelwichtig,  eindringlich,  in  ho- 
hem Mabe.  .Cwer  sünd  ist  glych  als  t.  wie  deren,  die  mit 
hellschein  für  zuo  Sodoma  warend  gestraft.'  Kckst.  1ö2ö 
(Klag).  ,|H  und  Z  liatten|  in  krafft  göttlichs  worts  und  des 
landfridens  wol  fuog  gehept  .  .  .  etwas  d-ers  und  dapferers 
mitt  irer  Kydgno|sse|n  fürzenemmen."  llHii.i..  l  Hef.-I5.) 
1072.  .Sich  t.  machen',  sich  grolJ  machen,  sich  aufspielen. 
.[Ich  will  nicht  darauf  eingehen,  daß  Strauß]  sich  mitten- 
zuo  so  th.  macht,  sani  er  in  kurtzer  zyt  unseren  irrthuonib 
welle  an  tag  bringen.'  ZwiMii.i;  tanta  verboruni  pompa  et 
fastu  sesc  venditat.  liiialth.  .I^heleute  können  sich  auf  dise 
Art  [durch  .\ussprache|  unendlich  viel  (lUtes  stiften:  denn 
eines  wird  des  andern  Seelsorger,  und  zwar  viel  eigentlicher 
als  manche,  die  sich  mit  disem  Titel  teuer  nuichen." 
SiNTKM,  1759.  Attr.  .Dann  ee  und  du  [Faber]  mit  der  gelt- 
pratick  . . .  umbgiengt,  wjird  von  denen  orten,  die  yetz  die 
disputation  an  den  ungemeinen  platz  [A  vB.)  gelegt  habend, 
allen  disputationeu  widerstanden,  ouch  mit  th-er  thröw- 
ung,'  ZwiXGLi.  .Denn  wir  eines  himelischen  vatters,  eines 
gloiibens  und  touffes  sind,  welches  ein  gnuog  t-e  iirsach 
ist,  ücli  um  den  handel  ze  gründen  erfordern.'  15'23.  Brief 
(Zwingli  an  Konstanz).  .T-e  wort."  ,Als  du  nun,  lieber  Lu- 
ther, also  darthuost.  du  wellest  allein  die  th-en  wort:  Das 
ist  myn  lychnam,  nemen  |usw.|."  Zwi.vgli:  sacrosanctis 
illis  verbis.  (iualth.;  nachher:  .Die  ander  [Ursache  ist]  das 
dise  wort  glych  als  th.  und  hall  sind  als  yene  . . .  die  glych 
als  liäll  und  dürr  sind";  verba  non  minus  sacrosancta  et 
clara:  s.  auch  Bd  XI  1972  o.  (superbum  illum  verboruni. 
(lUalth.)  und  vgl.:  ,Lis  uß  allem,  das  ich  ye  geschriben  hab, 
das  allerthürest  von  schelt-  und  lasterworten,  so  wirst  du 
[Faber]  so  vil  unwarheiten,  rhüeniens  unnd  lestrens  nit 
finden,  als  du  in  dise  zwen  bogen  zämengebracht  ha.st." 


■•Iid. :  iirerltiiwiiiiiiiii.  (iuallli.  ,|SBniiHiii|  redt  iiiirli  krellliKi', 
tli-i>  Wort,  ileUülyrlien  irh  von  krlni  nie  hört:  ilwt  iiiAehi. 
ditit  ich  eritrlirorkeii  hin.'  Samnu.n  lf>'>H.  Ailverbi«*!!. 
Jleniiinrli,  liehen  lirileder,  liiUl  iiiin  lioll  niiiiiiier  t-er  viT- 
mioehl  werden,  wedi'r  wir  Iracen  iiiogejid.'  /wiMiLI. 
,(^|wer)  liei|ligki'it|  ilie  oll  izwylel  h'H'liHl  Iroil  hnl,  wo  iiinn 
dein  Wort  Cristi.  deU  Verweserin  »y  i;eliullen  wirt,  zum 
aller  Ih-iHleii  iiiihanget.'  ebd,  ,Syn  |Zwiiiglii<|  lyh  und  all 
Hvn  giiot  ist  d.  von  liotl  be>;ahet.'  I,'i,'<2,  I.IKD.  .j.N'aeh  der 
Kniiordiing  König  .Mbreelits|  he.sehliixHend  dii'  von  Xiirirh 
ire  lor.  wan  man  sieh  wol  versacli,  daU  en  t.  gerorheii  wurd.' 
V\ii.  .Diser  berieht  ward  ^'ar  I.  iifgrirht  und  besiglet  und 
graf  Dietheliii  [voll  ToggeulMiri.'|  mit  allem  siiiein  giiot  Kirh 
siiliclis  war  und  vest  ze  halten  verplliclitet.'  ebd.  ,Wie  solle 
der  eiferige  (lott.  welcher  sich  theiir  ent.scIilosHen,  SM'in  Khr 
keinem  andern  ziie  geben  [usw.].'  Iliirr.  WM.  S.  noch  Bd 
XI  21(11  u.  (Stockar  15'2(l  9).  Bei  Verben  des  Sagen«, 
Befehlens  iiii,  .Herr  Diebold  von  Stretlingen  ...  Iniwte 
im  [dem  Priester]  an  .sinein  üb  und  gunt  . . .  und  sprach 
t-er,  er  hette  ilarzuo  göttlich  recht  und  er  inöeht  semlirh 
giiot  nemen.'  Stkkti..  Chr.  ..Nun  liiogend,  ob  man  die  ver- 
kramer  [die  l'ensionennehnierj  t.  gnuog  schelten  könne.' 
l.')25.  ZwiNiiLi\Nv  (.Xachschr.  einer  l'redigt  Zwinglis). 
.Kgg  kiiinpt  erst  mit  dem  opfreii.  das  so  t.  bewart  ist.  das 
wir  Christum  nit  mögend  ufopfren."  Zwi.\<ii,i.  .So  nun  wir 
im  nachlmal  .  .  .  by  dem  iisserlicheii  zeichen  brüederlirhe 
lieb  on  zwyfel  th-er  weder  Striiß  lerend.  wie  kan  er  uns  so 
pra.sserisch  von  trockiiein  brot  und  surem  wyn  iifhaben?" 
ebd.  .[Wir]  vermeinen  ouch  nit,  daß  wir  in  dem  val  wider 
den  anlaß,  den  ir  so  th.  anzüchend.  gehandlet  liabind.' 
1531.  B  (an  F).  .[Paulus  hat  nach  der  Bekehrung]  th-er 
das  wort  (iottes  prediet  weder  die  anderen  apo.stel  und 
predier.'  JCom.vnuku  1545/<j.  S.  noch  Bil  VII  218  M. 
(Ansh.):  Sp.  3S3  u.  (1529.  Z|  und  vgl.:  .Also  hat  er  sy 
einander  nach  gewapnet  nit  mitt  spieß  oder  schilt,  sonder 
mit  tapffcrem  zuosprechen  und  th-em  ermanen.'  1.529/ 
lt)3S.  Il.-Makk.:  .mit  dapferein  Zuesprechen  und  Krnia- 
nen."  ItitJö  17U7:  .mit  der  Ermunterung  durch  gute  Worte." 
18G8;  .durch  den  Zuspruch  trefflicher  Worte."  1931:  65 
ri'/i'  f'i'  ToiV  äyndiii;  /.öyüi;  .Tdoäy./.ijoo:  LXX; 
sermonibus  optimis  et  exhortationibus.  Vulg..  femer  Bd 
VI  23()  u.  (Pro  Auffwecker  l(i89).  .reden."  .Wo  ein  burger 
spricht,  das  der  [versandte]  wyn  sin  sye  und  nit  des  gastes, 
und  der  burger  danimb  so  th.  redet,  das  im  ze  glouben  ist, 
so  sol  man  aber  von  dem  wyn  nicht  dann  das  alt  umgelt 
nemen."  Z  Kaufhausordn.  15U8.  ,Zum  nünden  huob  er  an 
gar  t.  ze  reden:  Ir  wüssend,  das  ich  am  anfang  min  hjils 
daran  gesetzt  han".  das  Soldbündnis  mit  Frankreich  zu 
verhindern.  1525,  ZwnxGLi.\N.\  (Xachschr.  einer  Predigt 
Zwinglis):  vgl.  auch  u.  .[Faber]  wil  nun  so  th.  uff  mich 
reden  von  der  vvidergedechtnus.  in  dero  wir  brot  lassend 
brot  sin.  doch  ein  brot  der  dancksagung  und  liebe. 
Zwingli.  .[Luthers  Anhänger)  redend  th.  vom  glouben 
und  tuond  im  recht,  aber  [usw.]."  ebd.:  magnifice  et  splen- 
dide, (nialth.:  ähnl.  noch  wiederholt:  vgl.  auch:  .Ja  ouch 
by  den  heyden  habend  sy  söliche  inenner  gehept.  die  uß 
trüw  in  den  gemeinden  th-e  reden  thättend.  daß  das  voick 
vor  lastren  vergouinet  und  zuo  tugenden  gezogen  wurde.' 
ebd.  ,Sy  [die  Täufer]  redend  th..  schmähend  die  pfarrer 
grüwenlich.  verleydend  sy  uff  s  aller  häfftigest."  HBrLL. 
15G1.  .T.  sagen",  gerade  heraus;  vgl.  dürr.  .Wer  ist  anders 
schuldig  daran  [an  der  Verderbnis]  dann  d:is  man  nit  dem 
gmeinen  mann  . . .  und  der  oberkeit  ire  laster  nun  t.  gnucg 
seit."  Eckst.  1525  (Klag).  .[Das  Mißfallen  der  Betroffenen 
soll]  gheinen  frommen  Christen  irren  . . .  daß  er  nit  t.  har- 


1331 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur:  tür 


1332 


für  sag,  das  die  eer  Gottes  iiniid  heyl  des  menscliPTi  an- 
trifft.' ZwiNGLi.  ,Ich  will  s  [iiii'ine  Meinmig]  inen  t.  zum 
hus  sagen,  imd  wann  icli  glyrh  ouch  wurd  erschlagen.' 
RuEF  1540.  .schwätzen';  s.  Bd  IX  2251  M.  (Zwingli;  2 
Belege).  ,(ver)heißen.'  ,[Der  Zürcher  S.  hatte]  vor  ziten 
mit  H.,  unserm  burger,  etwas  ze  schaffen  von  geltschnld 
und  ander  sach  wegen,  darumb  si  gentzlich  gen  einander 
also  verricht  wiirden,  daß  der  üwer  lopt  und  swuor  in  der 
maße,  daß  er  es  nit  t-er  noch  hocher  verheißen  kond  noch 
mocht,  daby  ze  beliben.'  1398,  AaB.  (an  Z).  ,Nachdem  er 
[Luther]  th.  gnuog  gheyßen  hat  bewärenn,  zeygt  er  an, 
das  man  sich  zuo  dem  brot  und  tranck  bewären  solle  nit 
der  Substanz,  sunder  des  gloubens  und  zucht  halb.'  Zwingli  ; 
satis  fideüter.  Gualth.  ,Und  hat  denoeht  Faber  zum  t-esten 
verheißen  vor  eim  ersamen  radt  zuo  Zürich,  er  welle  mine 
gründ  von  stund  an  unikeren.'  ebd.  ,ge-',  .verbieten'. 
, [Einer  der  idcht  erscluenenen  Abgeordneten  entschuUligte 
sich]  es  wäre  im  nit  so  th.  gebotten,  dann  das  er  wol 
möchte  daheymen  blyben.'  SHofmstr  1526.  ,Die  gwaltig 
Pension  luogt  dem  imgehorsamen  sold  durch  d  finger,  des- 
halb kein  reisverbieten  half,  wiewol  si  vast  t.  verboten 
was.'  Ansh.  .verklagen.'  ,Diewyl  er  [Faber]  die  armen  her- 
ren  so  th.  verklagt,  sieh  mercken  laßt,  es  sye  kein  geystliche 
straaff,  die  ire  schuld  gnuogsam  vergelten  möcht  [usw.].' 
SHofmstr  1.526.  ,Ich  gloub  vast  gern,  das  man  mich  bald 
habe  t.  vor  üch  [der  Tagsatzung]  verklagt;  aber  fürbrin- 
gen, des  ich  hie  verklagt  bin,  sol,  ob  Got  wil,  ghein  nu'usch 
mit  der  warheit  vermögen.'  Zwingli.  .schweren.'  .Und 
derglychen  vil  andere  stuck  schwerend  sy  t.  mich  gepredget 
haben,  das  doch  alles  . . .  erstuncken  und  erlogen  ist.' 
Zwingli.  .Meister  UoWch  Zwingli  ward  ouch  dahin  be- 
scliriben;  aber  ist  gewarnet,  so  bald  er  in  die  statt  Baden 
[zur  Disputation  1626]  komen  wer,  bettend  ettlich  t.  ge- 
schworen, inn  ze  tötden.'  Bosse.  Clir.  Neben  sinnver- 
wandten Ausdrücken.  [Lelirer  zum  lünd,  das  ihm  Erd- 
beeren gebracht  hat:]  Da  hesclt'  swe"  Balze"  derjür. 
[Kind:]  Nmei",  nid  woH  i''^,  für  ghvüß  «"''  /..'  D'  Muekr 
gilb  mer  Wix,  we""  si  's  vernamti.  AHeim.\nn  1908  (BE.). 
.Sehend  hie  . . .  stat  das  zeigerän  >  das  <  also  t.  und  starck 
und  zeiget  uff  das  fleisch,  darvon  Clmstus  geredt  hatt.' 
Zwingli.  .Dises  sind  die  predgenen,  wort  und  der  gantz 
handel  des  propheten  Esaie,  mit  was  trüwen  er  über  die 
härd  Gottes  gewachet,  wie  standhafft  und  th.  er  gewarnet, 
wie  ruch  er  die  laster  beschelckt  und  gestraafft  hat.'  ebd. 
,T.  und  ernstlich.'  ,So  gebietend  ^vir  nochnialn  zum 
th-isten,  treffenlichsten  und  ernstlichesten,  so  hoch,  trüw- 
lich  und  vätterlich  wir  yemer  sollend,  könnend  luid  mö- 
gend.' Z  Mand.  1530;  s.  den  Zshang  Bd  XII  592/3.  .[Wir 
haben]  den  F.  für  uns  genommen  und  iram  den  te.xt  und 
was  zur  sach  dienet,  th.  und  ernstUch  gseitt.'  1530/3.  Z  Ehe- 
ger. T.  u""  fest  BE..  M..  U.  (Bieri);  Syn.  stlff  und  fest  (Bd  X 
1433  M.).  [Der  Handorgelspieler]  het  t.  W"^  fest  hihmptel, 
der  all  Glgerhämel  sig  nuinen  e"  Gagel  g'sl",  im  Vergleich 
zum  Schulmeister.  SGfeller  1911.  Dcniebe"  het  der  S.  t. 
u"<i  fest  g'glouht,  dns^  der  Hansli  si"  Sach  allweg  scho" 
miech,  u'"'  het  im  dert  dür<:^'e"  guet  welle".  Loosli  1921.  S. 
noch  Bd  X  1587  u.  (CWeibel  1888).  Hoch  und  t.:  vgl. 
Sp.  1320  u.  S.  Bd  X  802  o.  (Bund  1927).  ,[Während  der 
Pest]  band  wol  etlich  geachtet,  nüt  sehnlich  sie.  den  toten 
ze  lüten.  darüber  dann  min  gnädiger  her  tschachtly  nit  hat 
wellen  verbilligen,  ja  hoch  und  t.  verboten.'  1529,  B  Ref. 
(Bericht  des  Pfarrers  von  BAd.).  ,So  vermanen  und  bitten 
wir  üch  . . .  zum  aller  höchsten,  oberisten  und  trungenlich- 
sten,  so  hoch  und  th.  wir  üch  in  craft  der  pündten  . .  .  zuo 
manen  haben  [s.  die  Forts.  Bd  XI  2307  M.].'  1531,  Z  (an 


B).  ,Pretiura  statuere  arti  suae,  sein  kunst  hoch  und  th. 
achten.'  Fkis.;  Mal.  ,Söllichs  hatt  er  mir  für  gwüü  und 
warhafft  hoch  und  th.  bezüget,  das  es  kein  fantasy  gewä- 
sen.' 1574,  WicK.;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  879  M.  S.  noch 
Bd  II  973  u.  (LLav.  1569.  1670;  JBinder  1.535).  974  o. 
(15,30,  Tob.);  IV  1351  o.  (Ruef  1540);  Sp.  6'20  M.  (1596,  Z). 
1242/3  (DSchill.  B).  1331  o.  (1398,  AaB.).  ,L.  hat  sich  hoch 
und  th.  verlougnet,  das  das  . . .  kindle,  so  die  ...  Bärbel 
an  die  sunnen  gebracht,  nyt  sin  syge.'  1536,  Z  RB.  Hoch 
und  t.  verschivere";  s.  Bd  II  973  u.  (Gl;  Z).  ,Er  schweert  gar 
theür  unnd  hoch,  er  thuot  einen  großen  schwuor,  deierat 
persancte.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Sp.  1243  M.  (Zwingli).  T. 
und  heilig  Ap  (Ap  Kai.  1922);  BStdt  (RvTavel);  GlM. 
(GStreiff  1901/2);  GW.  (Gabath.);  TnMü.;  Z,  so  0.  (Messi- 
kommer  1910),  IS.  (EEschmann);  weiterhin.  [Einer,  den 
d'  Nachlhtebe"  geärgert  hatten]  hat  g'ßuechet  wie  en  Heid 
. . .  und  ene"  i.  und  heilig  mit  ''em  Landjeger  'tröü<^t.  Messi- 
KOMMER  1910.  Er  werdcd  's  g'seh",  's  woH  alls  de'l  {"e" 
[an  das  Schützenfest  in  ZStdt]  i"^*  iu£''  mi'^''  t.  und  heilig 
verschwere".  Z  Wochenchr.  1907.  S.  noch  Bd  IX  2117  M. 
(Ap  Kai.  1922).  Er  hat  mer  's  heilig  und  l.  verspräche" 
ThMü.  J'''  lä"  di'^'^  nid  vo"  hie  fürt,  bis  du  mer  das  t.  utid 
heilig  ■versprochc"  heschK  RvTavel  1910. 1'''  hän  ere"  t.  und 
heilig  mäes^e"  verspreche",  i"^*  säg  nie  nüd  devo".  EEsch- 
mann 1918.  S.  noch  Bd  X  795  u.  (CStreiff  1901/2).  T.  und 
herl.  Ha"  müeß  es  de""  eini  [eine  Armspange]  si  well  im  's  t. 
u"''  herl  verspreche";  aber  warte"  müeß  es.  SGfeller  1911 
(BE.).  Drätti  isc¥  Jagdüfseher  g'sV  m""*  het  si'^''  t.  u""  hert 
verschwöre",  er  zeig  se  [seine  Söhne]  genau"'  ''em  Richter  a" 
wie  all  anger,  wen"  er  sehe  bim  Schllchjegeren  erwülscki. 
ebd.  1931.  Vgl.  noch  Sp.  521  u.  (1425,  S  Rq.  1949). 

e)  in  der  Beteuerungsformel  (uf)  ml"  t-i  Sei  uä. ;  s. 
schon  Bd  VII  703  u.  (A.\Aar.,  F.;  B;  ZO.;  Schwz.  Bauern- 
kai. 1898;  B  Dorfkai.  1895);  auch  AaL.  (FOschw.  1897). 
Othm.  (SHämmerli-Marti  1939);  S  (S  Ztg  1917).  Es  ist  mer 
doch,  ml"  t-i  Sei,  i"''  hcig  ml"  Sach  immer  g'macht.  FOschw. 
1897;  dafür  1904,60:  ml"  armi  Tilri.  Ml"  armi  l-i  Sei;  s. 
Bd  VII 703  u.  (Gütth.;  Feierabend  1860);  XI  761  o. 
(SGfeller  1921).  Ml"  t-i  Golts  Sei  uä. ;  s.  schon  Bd  VII  704  u. 
(Postheiri  1866,  angebl.  für  BSigr.;  Gotth.);  auch  BE. 
(Loosli);  S  (AHartin.  1852).  ,Aber,  mi"  t-i  Gott  Sei,  ihr 
werdet  alle  Jahre  wie  töller  mid  wie  hübscher,  Base!' 
AHartm.  1852.  S.  noch  Bd  IX  445  u.  (Loosh  1921).  Z' 
t-i  Sei;  s.  Bd  VII  703  u.  (JReinh.  1903  für  B).  EUipt., 
ml"  (armi)  T-i;  s.  schon  Bd  VII  703  u.  704  o.  (Aa;  Bs; 
B;  ZTu.;  mehrere  Belege);  auch  AAÜürr.  (HWalti  1961), 
L.  (FOschw.  1904);  BE.,  S.,  Sigr.;  FJ.;  S  (S  Ztg  1916); 
ZIS.  {du  mini  T-i.  EEschmann  1917),  Stdt  (TVogel  1961). 
31i"  chönnt  mi'^i'  weiß  Gott  wie  lang  i"  d's  Wälsche  ine",  u"<' 
i"^''  würd  mi"  T-i  d'  Sprach  doch  nit  lere".  RTrabold  1914. 
S.  noch  BdIX356  o.  (Emraentalerbl.  1917);  X  1053  o. 
(HDietzi  1907);  XI  642  u.  (Gotth.);  XII  484/5  (Loosli 
1921).  1019  0.  (EBaumgartner  1948);  Sp.  1319  u.  (HWalti 
1961).  Ml"  Gotls  T-i;  s.  schon  Bd  VII  704  u.  (B;  Loosli 
1910).  Das  isch'  de""  ml"  Golls  T-i  a"fe"  z'  i-ill  Hügli 
1922.  E  z'  T-i,  bisch'  du,  slt  dir,  Si  sll  doch  nit?  JReinh. 
1907  (S);  vorher:  E  z'  tüsi"g  au<^'>,  isch'  das  nit  's  Vreni? 
Mit  ausweichenden  bzw.  scherzhaften  Ausdrücken;  s. 
schon  Bd  VII  704  M.  (AGysi  1881).  I"'  bringen  eck  der 
Gäge"biwls,  e"  Gäge"biwls,  wie  men  e"  ml"  l-i  Gott  sechsi  nid 
besser  cha""  finge".  SGfeller  1927.  Er  hall  mi""  ml"  t-i 
Treu"-'  no'^"  ba¥  a"fäh"  düre",  daß  er  grad  so  ei"s,  zwöi 
isch'  um  sl"s  schon  Pföslli  clu>",  der  letzte  Zar.  Emmen- 
talerbl.  1917.  Vom  Laferen  und  Hiibele"  isch'  ml"  t-i 
Hock-a"'"-Bode"  tw^''  kei"s  BÖndli  errunne",   sagt  eine 
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HikiK'iiii.  KvTavk.i.  Iü'.M.  S.  iiuiIi  II<I  VII  VSM>  M.  (S)  iiiul 
vkI.  II)|)  Hill  SrIiliiU.  -  Aliil.  (iiin,  mini,  liiirr;  vk'I.  Or. 
Wll.  \1  1,  t.  »117;  Miirllii-l.lPiili.  II  7111;  iMm  Wll.  I  4n7i 
Im«  I  ,'.;.;;  S.'lun.'  I  I117;  Fimln-r  II  Ulli  \V..I.I  liiulirr  (S.v. 
MW.  Kuiilliiiri'ii,  lUrlllil:  .jHi'iiii  Alihriii'li  <Ii'h  SIiiIIhI  liiiii  ioli 
iiiii  »iiiiilprliurlii'li  i,'wp|hl,  KCiiiiirutt  lucli  IiiihIkii  viir  iiiiiii 
ki'rlmlii,  ilu«  ni'ili'r  Irli  iiucli  iiiiii  tonlrr  iiii<  ircwiiUl  lintiil  . . . 
und  liiilii  i'K  liuMi'H  niiiii'ii  hy«  iitf  den  rfilitoii  lindi'ii  . . .  und 
Imiii  !<•  wiiliT  Inii  wcllii'n  und  wil  «■  hIkd  li>n  l).vlll)i<n,  <iiui  Irh  i'K 
\>r  um  d.  nil  Im'IiuIcIfii  und  vyor  »In  kliinnll,'  ILStuckiir  l.'i'Jii  t). 

/u  Nhuii'U,  dio  i'vxiil.  Iiirlior  ni'liOri'n  kitnntpn,  h.  dir  Anm. 
>u  diirr;  dtirli  vidi.  liipliiT  di<r  Klurn.  ,Kil/.tUr'  Si'hwl'lli.. 
.ViolntUr'  SvliwSt'liw.  (sclion:  Kino  Wi-ibaporiiuu  au«  dorn 
.KiUlhUr.'  IU32,  ADottlini;  tl)u:>).  Ali  Spottnamo;  a.  Sp.  1327 
M.  (1470,  ZHH.). 

ViTstärkiMiilt'  Zsscn  (in  IUmI.  Ina  bzw.  2iio);  v«;!. 
<m-t.a.  hoch-.  S.  Hil  VIII  613  .\I.  (Aiish.).  -  Vel.  Or.WB. 
IV  2,  l«35.  -  huiiils-;  v^'l.  //i(N(/  /./,ä  (H(l  II  1428). 
/)'  /.(in  »("  .v(7i(i"  fliiiß,  abir  jiilis  Itilzrli,  in»  rff  muiscli' 
Wioii/.ii,  i,sc/i'  h.  lUVi:iiii;i,  l'.tül  (lU'.).  —  (atoi"-)  liorn- 
/iori"-.rii(Niif.  (Tn'pp).  A'»i  li.-turi  Oriß.  Dir  Cliiir  ist 
s/ct"/i(ii('"/i1n.  —  siiiidc"-.  lliUcilaijs,  ico  's  Ubi"  e'dcre"- 
«•('</  s.  ifch'  iiHif  Ali"  (li'll  lUi-  iiill  h'sdiilßl.  .\IIai.ti:k  ÜKKt 
(Ziloinbr.).  —  Vgl.  Gr.WB.  X  1.  IIDI;  Julz  II  1S8S; 
Fisflior  V  IStiO.  —  Sil»-,  soll"-,  S((i"'-;  vcibr.  —  braiid- 
schwarz-.  lir.  hei  er  d's  Gahi  |oin  Himcrniiutl  iihiriin". 
Ulli  IM.  1'.I3(!  (UE.).  -  donners-;  v;;!.  Ihimcr  3c^  (Sp. 
24G).  's  Hol:  isth'  jeh  gar  d.  tiiuiLiMiNii  lülü  (S). 

ii(n)-:  1.  mit  hm-  J,  2  (Bd  I  "i'JT).  a)  unwert,  nicht  ge- 
schützt BSchw.  (auch  It  Bieri),  U.  U"''  diner  lliimcr,  Ifge« 
si."  (Wer  licsch'  o"«^*  iiuiiu"  so-ti-cs  brüetigs,  u-s  Ch/ihers 
(lagglicilg?  KBalmkk  lU'iS.  —  Spoz.  a)  rauh,  schwor  zu 
bearbeiten,  von  Boden  BE.  (auch  It  Bänul.  liKU).  .M..  von 
Holz  BO.  und  It  Id.;  vgl.  sIrUbar  2Aß  (Bd  XI  2397.  wo 
Weiteres).  {""■'  «<•""  's  der  u-sl  liode"  war  vo"  der  ganse" 
H'meiii,  so  iciir  er  nur  nid  /<"/.  EBalmkr  1939.  —  ß)  srrob, 
wild,  ungestüm,  ruchlos  B,  so  E.,  0.  (Bärnd.  1911),  M., 
„0.",  Si.  (auch  It  ImOb.)  und  It  Id.,  AvKütte.  Zyro:  L, 
so  E.  (St.S  St.")  und  It  Ineichen;  Syn.  iiu-ye-län  2  (Sp.  331, 
wo  weitere).  Von  Persouen;  vgl.  tur  2a^.  üe"  miichl  i'''' 
nid  :i(mene"  Ma"",  das  isl  gar  en  u-e'',  ein  roher,  rück- 
sichtsloser ]..  ,.\lso  satzt  der  herzog  von  Bergunn  einen 
landtvogt  dar,  der  hielJ  her  Peter  von  Hagenbach,  und  was 
gar  ein  stolzer,  u-er  man,  der  den  armen  lüten  an  dem 
end  vast  hert  was.'  Z  Chr.  XV.  .Zuo  Bern  ward  ir  [einer 
Räuberbande]  hoptman,  Peter  Her  von  Bibers,  ein  alter, 
verstokter,  u-er  böswicht  . . .  gefangen.'  Ansh.  ,Doch  so 
bleib  dis  . . .  wüeteri  nit  luigcrochen,  wan  der  u.  her  Carol 
von  Tschannon  . . .  und  sin  [Bruder)  cardinal  dis  jar  nit 
ußlebten."  eb<l.  ,Ist  die  u-i  Zörzen  ihrem  Jlami  widerumb 
an  Hals  gworffen  und  angheiidct  worden',  die  Scheidung 
verweigert.  1G45,  B  Itberchorg.  Vgl. :  ,Zuo  einer  inleitung 
in  volgende  kronik  mit  anzeig  der  groben  gfar,  von  unser 
u-en  weit  kronik  ze  schriben'.  t'berschr.  Ansh.  Formelhaft, 
nanientl.  in  l'rfehden  uä.  ,\Vo  ich  aber  so  unth.  wiird,  daz 
ich  yemer  hiewider  tetti  in  einem  stuck  oder  me  .  .  .  davor 
mich  Gott  behüetten  wolle,  alsdeiin  soll  ich  heißen  und  sin 
ein  meyneider.  erloser,  verzalter  man."  1476,  Bs  Clir. 
,|  nie  Bürgen  haben]  versprochen  by  iren  eyden,  ob  sy.  die 
siben  hauptsecher.  an  inen  selbs  also  nnth.  weren  mid  disen 
iren  eid  . . .  nit  hielten,  das  sy  sich  alsdann  für  min  herren 
wellen  stellen.'  1519,  Bs  Ref.  ,Das  wir  nit  ein  klein  befromb- 
dung  haben,  das  ir  so  imth.  an  üch  selbs  sind,  das  ir  üch 
nber  unnd  wider  unnser  ernstliche  verbott.  ouch  üwer 
cidßpfücht,  von  unns  in  frombde  krieg  gethon  in  Sachen,  so 


iinii  nillzil  IjiTiliTi'ii.'  llt'ih,  ebd.  |  II«  nn  ,ili<<  iiiuttTi'n  by  der 
piimami'  im  Siiii;.'i.'iiw'|.  ,( Ib  nicli  itlM-r  tiiotrii(.'<-n  uml  fliegen 
wurde,  diii  er  Uli  im  itelb»  ho  iiiiIIi.  iTdiiiden  wurde,  dl«-« 
Hiiineiilfi  veri:e*iii'n  und  .  .  iiberlredi'n  und  iiIhtm-Iii-ii  wurd 
|uH\v,|.'  I.VJh,  ebd.;  iiliiil.  noi'h  uiederliolt.  ,llb  ...  nolchii 
liiiiffer  irr  irlliuomli  bi'kenni'ii  und  iiligemeUeii  eyd«  er- 
Hlntten,  aller  diirnacli  nn  inen  selbs  no  iiiilli.,  daz  hv  wider 
getlioneii  iirfnth  von  chrislenlirlier  i'iiiigkeit  ziiiii  niidern 
mal  aldalleii  .  .  .  wiirdi'ii,  ilanii  wollend  wir  solche  über- 
lleller  als  erloU,  iiieiney<lige  leul  uml  nlilriiiii.'e  ChriKten  .  .  . 
vom  leben  zum  tod  richten  lau.'  lls  Keformationiiordn. 
1029.  Von  Tieren,  's  liHgi"si>H  . . .  mrli'  iler  (lüirr  (eine 
Kuh|  !/'»!",  eit  u-e'  Weiter  mit  slobere'  dbiUnnge";  a"  der 
Wang  eor  |iiii  Stall)  isl  er  (j'ttange"  u"«*  het  nUs  g'horiiel 
II'"'  g'giijerrl,  tm-n-er  het  mögen  errecke".  Süfki-LKK  1931. 
,Ein  u-en  .Miincli  üb  dem  Kliyttstul  verkhnufft,  143  I'f.  6 
Seh.  8  d.-  UJ37/8,  BThorbcrg  Amt.srechn.  AdverbicU.  '» 
iit  u.  ziieg'gaiigc",  bei  einer  Schlägerei  L.  's  ieill  u.  dm" 
[ein  (iewitter]  es  teird  jn  ei'sder  fi'strer  iW''.  IKötiiklin 
1882.  A  i(/  -'  unrrcbamd ,  Cha.iper.  seit  da  hinger  im  zuechrn 
es  eltersch  Mdnndli,  niime"  nil  :'  u.,  bei  der  Hehandlung 
einer  geblähten  Kuh.  KUktz  19.t8;  nachher:  Sume"  nid 
:'  u.  ...  »11/  ''('(«  liuebli  (das  die  Kuh  hätte  hüten  sollen] 
iiirf  11"''  nid  mit  der  Chne!  S.  noch  lid  XI  95  u.  (H)42,  BSa. 
Chorg.).  Verblassend,  i.S.  v.  sehr:  dar  u.  vil  L.  — ■/)  subst., 
n.  1)  .rngeheiier"  1,.  —  2)  Krankheitsbezeichnung;  vgl.  tin- 
ge-nannl  bx  (Bd  IV  748).  .[Der  Resitzer  einer  angcbl.  ver- 
hexten Ziege  nimmt]  seine  Zuflucht  zu  einem  Tausend- 
künstler, der  für  's  l'.  und  He.\enwerch  kann.'  B  Hink. 
Bot  1828.  ,Für  s  l'.\  Aufschrift  auf  einer  Medikamenten- 
schachtel des  Wunderdoktors  Schüppach  in  BLangn.  — 
l>)  übersehend  in  positive  Bewertung,  robust,  ausdauernd, 
widerstarulsfiihig  gegen  Strapazen  uä.  B(jt.,  Hk.,  Ha., 
„0."  (auch  It  Zyro),  R.,  oSi.  und  It  Id.;  Svn.  Iiart-lidig 
(Bd  III  IWi):  vgl.  unter  ttart  la  (Bd  II  1642  o.).  Es  ist 
en  u-e'  Ma"".  ,sehr  stark  und  ausdauernd'  Bllk.  Subst.: 
Das  ist  en  U-e',  der  ehu)td  hemdermeUg  dehar,  »o^*  we""  's 
schmt  BHk.  —  2.  mit  nn-  56  (Bd  I  298),  , ungeheuer  teuer' 
CiT. :  Synn.  hunds-,  sündcn-t.  —  Ahd.  unliuri,  mhd.  untiure; 
Vfl.  Gr.WB.  XI  3,  1937;  Schm.'  I  617;  Fischer  VI  261.  Bed  Ib 
wird  1966  in  BoSi.  als  nicht  mehr  bekannt  bezeichnet.  Zu  laß: 
,[V.  habe  gesagt]  wann  er  ein  Soum  Wyn  umb  fünft  Gulden 
khönne  khouffcn,  ob  er  Reben  weite  haben,  che  weite  er,  das  sy 
der  TheüBel  hettc  . . .  Und  diewyl  nun  diß  solche  unthüre 
Wort  sind,  so  keinem  Möntschcn  nit  zimmen,  dardurch  Gott 
im  Hiramell  wegen  synen  gueten  Früchten  gcfatzet  wirt,  so 
soll  er  deßwegen  zue  Straff  leggen  3  S.'  1631,  AaL.  Eheger.; 
It  Auskunft  von  FBolmenblust  in  AaL.  ist  so  zu  lesen  ent- 
gegen .JMüUer  1867,  84  (wo  , Ungetüme'  und  , gefalzet'),  womit 
die  Bd  I  823  unter  falzen  angeführte  Bed.  3  dahinfällt  und 
der  Beleg  zu  falzen  2  (ebd.  1146)  zu  stellen  ist.  —  Un-turi  f.: 
entspr.  dem  Vor.  la,8;  Syn.  Un-ge-scMachti  (Bd  IX  37). 
.Man  kont  inn  [einen  Verbrecher]  lange  zyt  von  s\nier 
frefenheit  imd  iintür  [!]  wegen  nit  behendigen.'  JH.vller 
1550;73. 

mül-:  entspr.  t.  2nß,  wortkarg  Ap,  so  K.  (JHartmann 
1930).  Schön,  und  It  T.;  G  (auch  It  St.=),  so  Stdt.  T.  (EFeu- 
rer).  W.;  Tu  (Dorfkal.  1889):  vgl.  mCd-f üUBd  I  789).  [Mann 
zur  Frau:]  Worum  bist  hinkt  so  zöm  und  m.?  Ander  Öbe^d 
hesi  so  ril  z  Müdere"  und  z'  ehifle"  g'ha".  EFeurer.  Er  [ist] 
e"chU"  sehüch  und  m.  Dorfkal.  1889.  Me  a's  aehzgi  isl  er 
g'sl"  ...  der  still,  m.  Ma"".  JHartmann  1930.  —  Vgl. 
Jutz  11  380.  —  Mül-türi  f.:  Wortkargheit  GrKI.  (Tsch.). 

min-:  entspr.  t.2a,  gering(er),  wenig(er)  bedeutend. 
,Aber  der  impen  halb,  so  sind  in  üweren  landen,  die  nit  volle 
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Dar,  der,  dir,  dur,  dur 
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Herrschaft  liciid  übrr  die  ircii,  aber  ein  bestini|)te  und  be- 
nampte,  wie  hoeli  und  wyt  ire  straffen  Brandt  und  was 
wvter  (ich,  niinen  herren.  zuostat:  danini  sy  nit  den  lineh- 
flnf;k,  oneh  vil  m-er  herrschaften  reelite  nit  handt,  nnd 
werdent  inen  nüt  desto  minder  die  impen  in  iren  zilen 
und  marchen."  TiiFhukart  1470.  ,So  reit  der  kün£  von 
Portugal  ...  ins  letst  läger  sron  Xanse,  friden  ze  machen; 
erwand  aber  allenthalb  an  im  [Herzog  Karl  von  Burgund] 
allein  darum,  daß  er  sich  schanipt,  einen  einmal  über- 
wundnen  und  ni-en  fürsten  [Herzog  Renat  von  Lothrin- 
gen! vorzegeben  und  abzeston.'  Ansh,  .[Mit  einer  Teil- 
zahlung der  frz.  Soldschulden  wurden]  etlich  der  unge- 
stindigisten  [Hd  XI  1083]  pensioner  und  hoptlüt  zum  teil 
geschweigt,  daß  dieselben  die  übrigen  ouch  hulfid  mit  Wor- 
ten geschweigen,  wie  dan  vor  und  nach  gehandlct.  das  al- 
wegen  die  untüren,  geschweigt,  die  m-en  himd  heißen 
schwigen.'  ebd.  Im  (Komparativ?  und)  Superlativ.  ,Zno 
allen  zyten  [haben]  große  ])ersonen  an  die  keiser  darum 
[um  die  Reichsvogtei  über  B|  geworben,  under  welchen  der 
minsttürist  [Zss.?]  ouch  der  letst,  Peter  vom  Thor  gsin 
ist.'  ThFki<k.\rt  147(1.  .Aber  der  pitt  lialb.  so  sy  gethan 
[die  ( iesandten  von  Bs  und  L  zugunsten  der  aufständischen 
Überländer[  können  wir  doch  den  großen  gewalt  und  nuuit- 
willigen  frävel  der  unsern  ungestraft  nit  lassen,  dann  ouch 
das  ra-est  ort  der  F^ydgnoschaft  söllichen  gewalt  nit  liden 
noch  ungestraft  lassen  wurd.'  1.528,  B  Ref.  .Dann  die  [Un- 
terweisung der  Kinder)  ze  halten  nit  das  m-ist  stuck  eines 
trüwen  pfarrherren  ist.'  B  Katecliismus  1536  (Vorrede). 
,[r)ie  Botschaft  Maximilians  bittet  die  Eidgenossen  um 
Hilfe[  dadurch  sin  küngliche  majestat  ir  er  (ouch  dem 
ni-sten  nit  ungerett  ze  lassen)  ir  bluot  und  fleisch,  ir  land 
und  lüt  möge  retten."  Axsii.:  vgl.  auch  Bd  XI  1667  M.  — 
Das  1.  Glied  ist  das  amhd.  Adv.  min,  geringer,  weniger;  vgl. 
Lexer  I  214'2;  Kluge"  479  (unter  .minder').  In  unsern  Belegen 
wird  das  W.  zT.  nicht  mehr  als  Komparativisch  empfunden,  so 
daß  ein  Superlativ  (und  Komparativ'?  s.  Bd  XI  iri(i7  M., 
Ansh.)  dazu  gebildet  werden  konnte. 

win-;  entspr.  t.  liio.  bzw.  iß.  .[Es]  ist  anzogen,  wie 
N.  z  Verenberg  so  liederlich  haushalte  in  diser  wyntheuw- 
ren  Zeit,  schier  nie  daheim  syge,  daher  in  große  Schulden 
komme.'  1641,  BWin.  (.'borg.  —  Wohl  Rückbilds  aus  IVüi- 
Türi  (vgl.  d.). 

türe"  (bzw.  -i-),  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -rf,  in  tiKSpl.  -/ 
(ver-t.):  intr.,  entspr.  lür  1(1%,  teurer  werden,  im  Preise 
steigen  BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.,  G.  (Bämd.  1911),  M„ 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Id.,  Zyro;  Ndw;  Syn.  h/- 
schlahen  7f;  (Bd  IX  361).  Alles  turet  und  schlaM  »/.  Emmen- 
T.\LERBL.  1916.  Dcrtic''^  isch'  es  de""  früsch  lösg'yange"  [das 
fiespräch  der  Bauern:]  Vo"  de"  Chäsprise",  vom  Cheiser 
Wilhelm  11""  ißb  d'  Sau"-'  ha¥  icelli"  t,  SGfeller  1919.  ,Es 
wuoclis  gar  wenig  aller  ding  und  fleug  im  land  an  th.',  in 
Ägypten.  BGlett.  .Alle  ding  fahend  an  th.*  1572,  Brief 
(TEgli).  ,Es  huob  ouch  das  körn  an  disen  augsten  1 1.559] 
zuo  t'  JH.vLLER  1550/73.  S.  noch  Bd  VIIH214  u.  (Ruef 
1540).  —  ge-türet:  höher  im  Wert,  höher  geschätzt;  vgl. 
tÜT  2oß.  ,Reht  als  das  gold  getüret  ist  vür  ander  gesmide, 
sus  sol  ein  künig  wesen  vürnäme  und  vrümig  an  allen 
dingen.'  Sch.vchz.vbelb.  —  Mhd.  Huren;  vgl.  Gr.WB.  XI  1, 
1,  371,  ferner  (in  anderer  Bed.)  Schm.-  I  618;  Fischer  II  18'2. 

über-:  tr.,  ausgehend  von  lür  laa.:  vgl.  über  II  2a 
(Bd  I  59),  ferner  steigen,  steiijercn  n  (Bd  X  1513.  1515).  a) 
mit  Sachobj.,  zu  teuer  berechnen,  verkaufen  uä.;  vgl. 
ver-t.  a,  aucli  ü.-heischm  (Bd  II  1756).  ,Üb  die,  so  es  be- 
rüerte,  vermeinten,  das  ein  artzat  sinen  Ion  ü.  und  zno  vil 
fordern  wölt,  so  sol  es  an  niinen  herren  ston,  sölichs  zuo 


mäßigen  und  cntscheiiicn.'  1496.  Z  StB.  .Doch  dem  mül- 
1er  im  (Iwatt  iinvergriffenlich,  nämlichen  das  er  usserthalb 
ein  mvl  wvt  nnd  breitt  ringsumb  von  siner  müly  woll  körn 
kouffen  mog  und  dassclbig  malen,  doch  nützit  daruff 
slachen  und  ü..  sonnders  umb  veylen  kouff  wider  verkouf- 
fen.'  1525,  BInt.  Rq.  S.  noch  Bd "ll  908  u.  (Tul)ieß.  StR.); 
VII  860/1  { 1499,  Z  RM.). - b)  mit  Personenobj..  überfordern; 
Synn.  ver-t.  h,  bc-l.  Ib;  vgl.  über-vor-teih-n  (Bd  XII  1510). 
,Itcni  das  man  eerbar  lüth  darzuo  ordne,  die  den  Wirten 
brot  und  wyn  schetzen  sollend,  damit  nyemand  übertüret 
oder  beschwärt  werde.'  ZKn.  AR.  1535.  .Wider  den  [,doc- 
tor  Jacob  Cataneo']  ward  auch  klagt,  das  er  mit  sinem 
procurieren  die  lüt  betrügt,  die  armen  überthürete,  under- 
stüende,  übeltheter  darvon  zuo  bringen.'  1572,  Gr.  ,ln 
gemein  sollen  sie  [die  ,sclireiner  und  zimerleüt']  die  burger 
nit  übertheüren.'  1580,  A.vRh.  StR.  ,[Die  Räte  von  ,Clä- 
veti'[  machen  dem  Wein,  Korn,  Fleisch  und  was  zue  der 
täglichen  Nahrung  dienet,  von  Zeit  zue  Zeit  seinen  gebür- 
lichen  Lauft,  damit  der  gemeine  Mann  nit  ubertheürt 
werde.'  (iULER  1616.  ,Sol  alzeit  obgehalten  werden,  daß 
die  Wirth,  Handwerkhs-  und  Handelslüt  den  gemeinen 
Mann  nit  überthüren.  sonder  gebührendt  besclieidentlich 
halten  thuen.'  1653,  Absch.  (Mand.  für  die  gemeinen 
Vogteien).  -  Mhd.  übertiuren  (in  anderer  Bed.);  vgl.  Gr.WB. 
XI  -2.  594;  Fischer  VI  67.  —  Über-türi  f.:  , Alpauflage  auf 
sämtliches  Vieh,  also  auch  Kälber  und  Rinder,  nicht  nur 
auf  Milchkühe,  für  Salz,  Mehl,  Zündhölzer,  Gadenmeister- 
lohn,  des  Pfarrers  Schmalz  ua.  bei  den  Gemeindesennten' 
GRüti;  vgl.  Tüll  IV  2flot  (Bd  XII  1416).  ,D'  Ü.  1904  üt 
für  's  halb  Gräsreclit  (Kalb)  47  Rp.  ffsi".'  -  Vgl.  (in  anderer 
Bed.)  Gr.WB.  XI  2,  594;  Sehm.=  I  618. 

er-.  Nur  Er-türung  f.;  Verteuerung;  Syn.  l>r- 
iürumj.  S.  Bd  IX  '207  u.  (1574,  AaZoL  StR."). 

ver-:  a)  mit  Sachobj.,  wie  nhd.  verteuern;  vcrbr.,  doch 
nicht  recht  volkstüml.;  Syn.  be-l.  In:  vgl.  üher-t.  a.  a)  tr. 
,[Die  Metzger  in  ZStdt  klagen,  daß  die  Baueni]  ab  dem  See 
inen  thräffenlich  überlegen  sygind  in  dem  weg,  das  sy  kalb- 
flevsch  zuo  huftenwys  inher  f üerind  und  ein  pfund  umb  ein 
halben  batzen  oder  uffs  nnnidst  umb  ein  Schilling  gebind, 
darmit  sy  dann  die  kälber  allenthalben  verthüyrind  und 
inn  ein  söllich  hoch  werd  trybind,  das  sy  s  nebent  inen  nit 
kouffen  mögind.'  1550,  Z  RM.  ,Der  .\ncken  werde  durch 
mancherley  Gschwindigkeyten  und  List  durch  Frömbde 
bestell,  uffkhoufft  und  einer  Burgerschafft  verthürt.'  1601, 
B.  ,R.  thüe  den  Walliseren  in  iliro  Weidinen  Schaden  und 
verthüre  das  Koren,  füehre  es  auch  us  dem  Land.'  1614. 
BSa.  Chorg.  .Alsdann  wir  . . .  sowol  von  frömbden,  un- 
bckanten  als  benachbarten  Leuten  . . .  hoch  beschwert 
werdend,  indem  daß  sye  nit  allein  etwan  Heuser  und  Güeter 
an  sich  kaufend  und  vertheürend  [usw.].'  TiiEschl.  Ein- 
zugsbr.  1621.  , Damit  die  Wej-nfuehr  nit  ...  vertheüret 
werde,  soll  alzeit  der  erst  ankommene  Wyn  bevor  abge- 
laden und  gefüehrt  werden.'  1666,  BLaup.  Rc).  ,Weilen 
auch  ihren  vil  den  Fürkouf  mit  den  Molchen  . . .  getriben, 
dessen  sy  einen  gueten  Theil  zuesammenkauft  und  das- 
selbige  im  Land  wider  verkauft  und  vertüret.  als  solle 
hiemit  diser  Fürkouf  und  Verthürung  des  Molchens  bey 
10  lib.  Bueß  von  jedem  Centner  [verboten  sein].'  1668, 
BSi.  Rq.  1912.  S.  noch  Bd  VIII 1545  o.  (1661,  Z  Rq.  1910); 
IX  434  M.  (16-2.3.  ZEmbr.);  X  119  M.  (ZMand.  15.30;  L 
,verthüret.');  Sp.  524  M.  (ZBauma  Marktordn.  1661).  — 
ß)  retl.  Das  vrrlürt  «!>*  detin!  ,\\'uA  kostspielig'  (ifiSpl. 
's  heil  si^i'  siidem  aus  starch  vertüret  SchR.  —  b)  mit  Per- 
sonenobj.. überfordern;  Synn.  über-t.  b,  bc-t.  Ib.  ,Als  dann 
nit  on  sunder  straf  Gottes    . . .    härte,  klemme  jar  und 
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M'liwi'ii'  liiiiiiiKi'M  iiiKi'riiuu'ti.  tili'  iliinli  ili'ii  iilii'iHi'liuiiiik- 

lil'lll'll   llllkiMlf  .    Ili(    Wl'lli)!  IIIOf.'1'IIIIIMIIII'll.  lll'Ul/lll'lll'll  UM- 

si'ii<  liiili'ilii'ii  iiiiiliTlaiii'ii  IUI  i'rkiMifiiiii;  ili'i  Inii'lilrii  Imrli- 
lli-li  vi'itilii't,  uiilcr  liillii'liH  ;.'i'!ili'i|;i'rt,  licHrliwiTl  iiiiil  i;i'- 
liiirk(  wiiiili'il  |llNU'.|.'  /,  Maiiil.  UiL'ü.  ,|)iiinil  er  jiliT 
\\iit|  ili'Ht  lijiH  wisxrn  iiiii|;i'.  ilic  ii.'ii'li|iiiri'ii  ilcMt  ziiiilifliiT 
/.('  liiiUrii  iiiiil  Hill  ki'yni'ilrv  iliiit;rii  viiilcr  liillirliH  7,i'  v. 
noi'li  rc  Im'si'Iiwiih'II.'  1'>;I.'i.  Z  |{i|.  lilir);  s.  diis  \'ciriilit.'i'li. 
Itil  \  I  i:l'.'  II,  ,Sii  ist  iiiisiT  Im'Vc'Ii'Ii  IUI  ilii'li,  ilas  ilii  ilviiU 
aiiipis  zii(i);i'liiiii;^i'n  .  .  .  iiil  iilsn  wir  Itililmr  vcrlliiiwTi'ii 
iiiiil  iiliiTiiii'Ucii  lassen,  sniiclrr  .  .  .  iwvu  cilirr  iiiaiin  viiii 
ili'ii  i'lli'iii  7.1111  seilet 7.1'rii  iiiilneii  .  .  .  iiiiil  inen  will  iiiiil  liriit 
iiiieli  liillielieil  um  sehet /.eii  lietilelieii  .  .  .  wellisl.'  .ISii  mit 
\Mi',  (i:.:tJ.  /);  s.  ilas  Vman;;.'!!.  U.l  Xll  IfHi:.  .\l.  .Welelie 
ihr  Kiini  iiiul  Krüelil  ainleiei  (iestiilt  vi'rkaiiffen,  ilaiiiit 
sie  den  »riiieii  ^'iiieineii  Mann  liiiher  vertlieiiiten,  die.seUieii 
siillen  um  die  ob^reiiieldleii  fiiiiftl/.i^'  (liildcii  gestrafft 
werden.' Sini:ns(iii(iri  171.'!.  ■  Ver-Il"lreii  n.;  entspr.  »x. 
.rillen  |lial>en|  in  der  iiietz};  ^eit,  das  nii  dein  iiftrytieii  und 
vi'rtli.  kerneiis  Coli  Teni|)elniHn  die  preist  sehiild  Ira^e.' 
l.W),  7..  .Wider  dass  Verth.  der  Miirekten'.  (N>erselir. 
/.Maiiina  Marktiirdii.  KUil.  —  Mliil.  ecr/iiirpii ;  \-g\.  (ir.WB. 
Xll  1.  l-*',!!!;  OohsWB.  II  117;  Kisolipr  11  137ti;  VI  19IKI.  — 
Ver-tlUer  in.:  Noin.  air.  zu  rcr-lfirrii  in  Hed.  aa.  ..Vlle 
hodler.  so  eben  die  rechten  fiirkoiilfer  und  vertürer  der 
fnu'hteii  sind,  alr/.nostellen'.  uMli^re  doch  zu  weit.  l.')l.'>.  15s. 
.|  K  lieliehlt  den  .Vuilleulen|  ul't  sölliehe  |lreiuile{  fiirkhouf- 
fer  und  vertliüier  des  anekens  als  (Uieh  die  der  unseren,  so 
inen  hillf.  aiiwysnii;;  und  rliat  f;el)enil,  den  uli  dem  land 
ze  fiieren,  ein  . . .  p'tlissen  iiffseehen  ze  lialten.'  IMIi.  H  St  K. 
-  Vfl.  (ir.WK.  Xll  1.  1891.  -  Ver-tQrnu},'  f.:  wie 
idul.  Verteiiorunf;;  Syn.  Er-turuiiii:  vgl.  TCiri,  Türinq. 
.|\Vir  haben  I  vor  etwas  jaren  von  wesren  der  lioelien  ver- 
thiinin^  deli  kleinen  !;etlüs;els.  so  !;evanc;en  und  liarin  in 
uiisor  statt  ziio  merekt  sebraeht  und  verklioiift  wirt,  ein 
.  . .  inseehen  t;etlian  und  sehlav'  |l?d  IX  i;>;5.  Hed.  l(la|  ire- 
niaeht."  157(1.  KKonnIf.  R(|.  .|Ks  zeiiit  sieli.  dal3|  ettlielie 
fröinbde  und  heimseho  deli  uffkiuiffs  und  verth.  deli 
werchs.  Hachs.  faderen  und  wachs  nitt  allein  uff  wuelien- 
inärkten  alhie  in  unser  statt,  sonders  oucli  uff  <leiu  land 
by  den  büßereu  sich  iiiunerdar  i;ebrucliiu(l.'  löIU.  H  StK. 
.|Aus  verschiedenen  Trsaclieii  ist]  i;iolier  .\lan!;el.  l'lauiin 
und  Verth.  deli  Anekens  yngerisen.'  IGl'J,  ebd.  S.  noch  o. 
lUH'f^.  BSi.  K(|.  V.n-2\.  -  Vd.  Or.WB.  Xll  1.  ISiil.  - 
(ie-treids-V.  .Wegen  Abhaltuii','  der  (ietreidtsverthü- 
rung  sollend  die  Inseehen.  .Mandat  und  Ver<u-dnunsjen  wider 
die  Verkouff-  und  Verülieiungen  (ietreidts  uli  dem  Landt 
vor  . . .  Rahten  und  Biirgeien  erfriseliet  .  . .  und  . . .  ulJ- 
geschribon,  auch  keine  (M'treidtspatenten  änderst  als  am 
selben  Ort  . . .  erteilt  werden  . .  .  als  lange  die  Thüre  und 
(iefahr  an  den  (irentzen  wärt.'  1G4'2,  BStR. ;  vgl.  0.- 
Ti'irimj. 

be-:  1.  =  ver-t.  a)  init  Sachobj.  ,[üie  auswärtigen  Korn- 
hiindler:  s.  den  Anf.  Bd  XII  93511.]  fiiertent  s\  . .  hin- 
weg in  fremde  nationen.  uff  inerschatz  wider  ze  verkouffen, 
deli  sieh  die  unseren  mercklicli  bescliwerteii.  dann  dadurch 
das  kornu  und  frücht  bedüret.  von  einem  mercktag  zuo 
dem  anderen  uffschhuig.'  1533,  Bs  Ref.  —  lil  mit  Per- 
sonenobj.  .So  Seh.  etwas  in  willen  zuo  machen  lassen,  das 
er  alsdann  den  burgern  zuo  machen  verdingen  und  ver- 
gönnen wolle:  wo  er  aber  vermeint,  ime  seinem  begeren 
nach  nit  machen  könten  oder  ine  beth,  wollen,  so  mag  er 
art)eiter  nemen.  wo  er  will.'  1531,  A.vRh.  StR.  —  2.  wie 
nhd.  beteuern;  in  der  Haibma.  heute  verbr.:  vgl.  tür  2b 
iS|).  13'29).  —  Be-türen  n.;  entspr.  '2.  ,Wie  ich  s  dann 


»elbht  iilt  ileiii  lliT;'  Voll  Allpliltti'li  illid  iilideni  alllen. 
cliiiibwurdiKeii  .Meniierii  .  .  wiuin  irh  liy  inen  lH-iiaelil<-l. 
hy  eriiKtigem  llelliiiwren  verniiiiiiiien  habe,  wie  dii«  illU 
tieliiri;  l'ilati  .  tiiilt  Iiimi'iii,  lilllbsclien  <iiii|h'IiiiI-  un<l 
lleiHterwiTck  eben  wol  beM'tzl  und  erfüllt  iHt.'  KCykai 
(Kr. I.  ,|(i.  halie|  über  allen  .Miiiialineii  ilen  Herd  durrli 
llrn  llaiibtiiiann  l,<ii'linuiiin.>i  ziie  l,<'lieii  haliendi-n  Stuck 
von  der  Schani z  /.iie  trap'ii  liefohleii,  mit  Ketlii-iiren  beim 
liNMl  Saenuiienl,  er  wolli-  den  Herd  du  hinilureh  trai;eii. 
lind  mit  einer  liarthi'iiluuiwen  sich  für  denHelbeii  |i,<icli- 
niann|  gestellt,  darnf  er  dann  von  ilime  ein  llernheuthrr  be- 
tittlet  worden,  wi'lelies  Wort  er  aber  iliiiie.  Hern  lliiiibtiii, 
l.orliiiiann,  wideriimh  in  den  jiuesi-n  gesriiidien.'  Itii',).  /, 
—  Vfl.  Cr.  WH.  I  170'J  IUI  unserer  Ucd.  2);  (»i-liii  WH.  I  IIW 
(aueh  in  unserer  llcd.  Ili):  Schm.'  I  OIH;  Kiwlicr  1  9&3;  VI 
1K2H  (in  iiiisorcr  Bcd.  tb). 

Tftri  (b7.w.  -?-)  f.:  1.  entspr.  iSr  l(b),  'reiieriing;  wohl 
allg.;  Syn.  Turiwi:  (leps.  H'o/-/ei/i  (Bd  I  774);  lUUiyt  I  Bd 
IV  IKJS).  Uli  er  (//fei  icr//i(/r'  hrl,  inl  i"  »elbeii  hind  r"  T. 
clio'.  iiaeli  I.iic.  15,  14.  I)i\L.  (l'L'rs.).  H'o  nnHujro  lU-r 
Chriiij  imli'  für  (fsi",  ixe/i'  iW''  T.  im  hinil  tj'n'in.  hoiisi.l 
1921.  ,|Auf  die  Krhebiing  einer  Kriegssteuer|  von  der  rey» 
wegen,  so  wir  . . .  gen  Lamparten  getan  band  |wiril  ver- 
zichtet )  von  deswegen,  daz  die  lüt  es  daz  vast  notig  sind  von 
diser  gegenwiirtigen  t.  wegen.'  141t).  ZStB.  .Als  nii  die 
tiire  wer,  kement  die  in  der  vorstat  si  an,  von  ilem  |der  Kr- 
bebun;,'  einer  KaulliausL'ebühr|  ze  stau,  iiuib  daz  der  inergkt 
dester  besser  wurd,'  1441,  .\ah,  StR,  „Mit  .X,  sol  geredt 
werden,  den  fürkouff  mit  dem  win  abziiostellen  und  nit 
also  uff  tiire  zuo  koiiffen.'  14<<5,  Z  R.M.  ,Kmpfangen  H2  Ib, 
von  den  von  Will  im  Wysental,  als  si  den  weillen  und  rog- 
kenn  bezalt  band,  der  inen  in  der  thüry  zuo  koiiffen  gebenn 
was.'  1501 '2,  BH.vKMs  19(19.  .Dardanarius,  ein  wuocherer. 
fürköiiffer.  hodler.  der  körn  und  dergleychen  auff  thcürc 
hindersich  halt.'  Fkis.  .Die  teure,  incendiiim  annonae; 
falsche  gewicht  bringend  ein  teure,  onerant  annonani  sta- 
terae  adulteriae.'  Fkis.;  Mal.  S.  noch  Bd  V  3;W  M.  (Riief 
1.54(1);  VU  .5(;3  u.  (Ansh.).  572  M.  (ebd.).  909  M.  (1571,  Aa); 
VIU  15.5«  M.  (VBoltz  1551);  IX  3«2  o.  (Fris.;  Mal.);  X 
1.531  u.  (Wurstisen  1779).  1(V2G  M.  (1525/9(5.  Bib.).  Mit 
Sachattr.  A's  ist  e"  größi  T.  im  Köre"  CiRMai.  iTsch.). 
,lr  wissent,  wie  das  vergangen  jor  ein  swere,  groUe  thüry 
mit  dem  knrn  iinnd  habern  gewessen,  do  zuo  besorgen  ist 
. . .  das  es  dis  jor  noch  türer  werden  möchte.'  1491,  AaRH. 
l'rk.  .Zwüsehen  ostern  und  pfingsten  des  1501.  jares  ent- 
stiiond  so  ein  grobe  thüwri  aller  iißigen  spyß  in  der  Eid- 
gnoscliafft,  derglych  vormals  nit  mer  gehört  was  . . .  Nun 
was  in  (üsser  thüwrin  allerley  gnuog  uff  dem  merekt  feyl, 
derhalb  mencklich  vermeint,  das  dise  thüwri  allein  dahar 
keine,  das  su  vil  gelts  im  lanndt  waß :  dan  huorn  und  buoben 
Wulfen  vol  synn.'  JStl'MPF  153().  .Von  großer  thüwTin 
des  Heisch  und  wie  ettlich  ort  der  Eidgnoschafft  uß  Hun- 
gern ochßen  bescliicktend'.  Überschr.  ebd.  .Caritas  an- 
nonae, teure  der  äßigen  speyB  oder  fruchten.'  Fkis.;  Mal. 
,Es  ist  alhie  |im  Veltlin]  auch  ein  große  Tb.  an  Wein  und 
Broth:  wan  einer  schon  um  ein  (iuldi  Fleisch  esse,  so  soll 
man  nit  sagen,  daß  er  ein  Fraß  seye.'  1625,  Axhorx 
1603, 29.  ,Wolt  ich  ...  melden  wie  er  [Schtdtheiß  Pfyifer 
von  L|  mit  den  Bauern  umgangen  ist.  ich  möcht  s  nit 
gnuegsam  beschreiben,  ich  machte  eine  Thüre  in  Lumpen. 
Bapir  und  Hinten  seinetwegen.'  1653.  (ifd.  .Weilen  bei  der- 
mahliger  Theure  der  Ziiblen  der  auf  die  allerkostlichste 
Hüulerfür  [Bd  I  964,  Bed.  2]  in  dem  Jlandat  gesetzte  und 
taxierte  Preis  der  30  Gl.  nit  zuelängbch  [ist  usw.],'  1699, 
Z.  S.  noch  BdV  328  M.  (B  Wuchermand.  1613,28);  XI 


1339 


Dar,  der,  dir.  dor,  dur 


1340 


2332/3  (Ansh.);  Sp.  491  o.  (1585,  Ard.  1572/1614)  und 
vgl.  Bd  IX  324  u.  (GGotth.  1699).  ,T.  der  zlt';  vgl.  Hh 
lb%  ,Die  schmidton  habend  wir  thüry  wegen  der  zyt  und 
anderer  koninienlicheiten  dis  jars  verliehen,  wellend  s  also 
versuochen.'  1585/G,  ScnwE.  Baub.  ,[Der  Vorsänger  klagt, 
daß]  auch  die.  so  da  kommen  [an  die  Gesangsübungen] 
wegen  Teure  der  Zeit  nichts  haben  zue  bezahlen.'  1698, 
aZoll.  1899;  s.  den  Zshang  Bd  VII1179/80.  Deutlicher 
mit  der  Vorstellung  des  Mangels  verbunden;  vgl.  lüri- 
halh  der  LÜtc"  (Bd  II  1166  M.),  dazu;  T.  halb  der  Lüfe" 
hei"  si  'ne"  derzue  [zum  Schulmeister]  if  macht,  geh  was  der 
Her'  g'seit  hei,  er  chönn  no'''  nill.  V>  Hink.  Bot  1842.  ,[Man 
soU  in  jedem  Haus  aufzeichnen]  wie  vU  ein  jeder  mit  im 
selbst  volcks  im  lius  habe,  damit  m.  g.  herren  als  gethrüwe 
obem  und  vätter  uß  vätterlicher  trüw  und  fürsorg  söl- 
Ucher  erbärmkUcher  thüre  und  mangel  an  körn  dester  baß 
fürkommen  . . .  mögind.'  1571,  B  Arch.  ,Theüre  oder  man- 
gel an  galt,  gälttheiire,  Caritas  nummorum.'  Fkis.  ;  Mal. 
S.  noch  Bd  XI  593/4  (Herk.  XV.).  In  mehr  oder  weniger 
festen  Verbindungen.  E"  T.  mache".  ,Der  A.  von  Adli- 
kon  were  für  die  tor  gelouffen,  hette  da  körn  uff  rossen 
kouft  . . .  und  trüege  es  da  in  das  kornhus  und  verkoufte 
es  wider  imd  machete  da  ein  türe.'  1424,  Z  RB.  ,B.  von 
Uowisen  [haben  auf  dem  Markt  zu  .Scii]  zuo  dem  Straser 
[von  ZBenken]  gerctt;  Wie  hastu  so  hüpsch  herren  Zürich, 
das  sy  gatz  fleisch  sehend,  sy  konffen  hie  Schaffhusen  ker- 
nen und  machen  ein  thüry  und  land  ir  körn  Zürich  ver- 
derben und  schutend  es  uß,  das  sy  sannt  Välthin  ankomm.' 
1530,  ebd.;  s.  die  Forts.  Bd  VII  1473  u.  ,Ein  teure  machen, 
inferre  caritatem  annonae.'  Fuis. ;  Mal.  S.  noch  Bii  IX 
207  M.  (1438,  Z  RB.);  Sp.  1338 u. (1653, Gfd).  Sprw.;  s.  Bd  II 
1075  0.  (L;  S);  ähnl.  ZWangen,  W.  Mit  verstärkendem 
Adj.  Und  wie-n-er  üsg'hüset  het  glm",  so  händ  si  in  sePem 
Land  e"  grüsami  T.  überko",  nach  Luc.  15,  14.  Dial. 
(GRChur).  S.  noch  Bd  VII 833  M.  (Schwzd.  für  ApI.). 
,Demnach  und  diß  vergangen  jor  ein  mergklichc  thüry  und 
großer  gebrest  und  mangel  an  körn  und  fruchten  ...  ge- 
wesen ist  [usw.].'  1482,  AARh.  Urk.  ,Da  wir  uns  in  der 
leidigen  Th.  müeßen  mit  Itrüsch  und  Lybeten  ein  Zyt 
lang  erhalten.'  1638,  Z.  S.  noch  o.  (1571,  B  Xich.).  groß. 
Und  due,  wi'^  er  sms  aus  diirchi''g'richf  gliä"  het,  ist  im 
s&be"  Land  e"  größi  T.  cho",  nach  Luc.  15,  14.  Dial. 
(GnRh.);  ähnl.  ebd.  für  GRh.,  oT.;  ScHStdt.  S.  noch  Bd 
X  484/5  (ebd.  für  A  \Fri.);  Sp.  1338  M.  (GRMai.).  ,Vor  disen 
beiden  thürenen,  eeh  sy  anfiengen,  im  winter  des  [15]29. 
jars,  thetten  die  wölff  allenthalben  umb  die  stat  so  gro- 
ßen schaden,  das  unsägUch  was  . . .  Wüßt  nieman,  was  es 
bedüttet,  biß  das  die  große  thüry  kam.'  Bs  Chr.  ,Dann  ire 
[der  Entlebucher]  herren  und  obern  vermeinend,  der  kiieg 
[der  sog.  Müsserkrieg]  treff  nit  ein  gantze  Eydgnoschaft 
an,  imd  sig  ouch  ein  große  türe  in  ir  land  und  biet.'  1531, 
B  Ref.  ,Und  stand  ietzund  unser  sachen  in  diser  großen 
thüwre  so  klämni,  das  zuo  besorgen,  wir  proviandt  halben 
nitt  vil  tag  möchtend  zuo  fäld  verharren.'  1573,  Brief 
(HBuU.).  ,Wegen  des  leidigen  Zuestands  des  Iviiegs  gab 
es  ein  große  Thüre,  daß  man  nach  der  Ernd  ...  ein  Muth 
Kernen  zue  12  Fl.  4  Batzen  und  ein  Viertel  Haber  um  1  Fl. 
verkaufte.'  1622,  TnFr.  Chr.  S.  noch  Bd  Vll  215  M.  (1545, 
Brief  Salats);  XII  972  o.  (ZZoll.  Taufb.);  Sp.  1319  M. 
(ZChr.  1336/1446).  1338  u.  (versch.  Belege).  ,Große  oder 
strenge  teure,  arctior  annona,  annona  cara.'  Fris.  ;  Mal. 
,In  großer,  langwiriger  thüre  mag  er  [Gott]  von  stund  an 
ein  große  wolfeile  machen,  wie  wir  desse  ein  exempel  ha- 
bend in  der  belägening  Samarie.'  LL.av.  1577.  ,Wan  aber 
si  imerdar  die  ohnuf  hörUche,  harbe,  große  und  schwere  T. 


endtbfindend  ...  da  man  alle  Ding  . . .  umb  das  den  halben 
Teil  höcher,  als  vor  der  Zit  beschechen,  zalen  müeßend 
[usw.].'  1628.  Gl.  ,Dan  da,sselbig  min  Stipendium  also  ge- 
ring und  schlecht  ist,  das  es  mir  sampt  den  Minigen  by 
diser  großen  und  herben  Thüre  nit  müglich  ist,  fürzue- 
kommen.'  1642,  B  (Supplikation  eines  Lehrers).  S.  noch 
Bd  IX  346  0.  (Boßh.  Chr.).  grüslich.  Und  wie-n-er  alls  bim 
Bitze"  rerlucdi-rcl  glia"  hed,  se-n-isl  e"  grCißlichi  T.  in  äi"s 
Land  cho",  nach  Luc.  15,  14.  Dial.  (LE.);  ähnl.  ebd.  für 
ZcStdt;  Z  um  Kilchb.,  Stdt.  ,harb';  s.  schon  o.  (16'28, 
Gl;  1642,  B).  ,In  Behertzigung  hievor  empfundener  vilfal- 
tigen  Heinibsueclumgen  . . .  mit  Pestilentz,  schwären  und 
seltzamen  Kranckheiten  . . .  wie  auch  der  ...  ein  Zeit 
daher  geregierten  ungewonten  Witterung,  herber  Th.  und 
bitteren  Hungersnoth  und  dann  noch  . . .  der  ob  unserm 
Haupt  schwebenden  angrentzenden  und  antröüwenden 
Gfahr  der  Landt  und  Leüth  verderbenden  und  uffrässen- 
den,  grusammen,  leidigen  Kriegsflammen',  werden  die 
Sittenmandate  erneuert.  B  Mand.  1643.  ,schwär.'  ,Mit 
schwärer  theüre  beladen  sein,  schwäre  theüre  erleyden, 
gra\'i  annona  conflictari.'  Fris.;  Mal.  , Nachdem  Gott  der 
allmächtig  uns  iez  eine  lange  zyt  har  mit  einer  träffen- 
lichen,  schwehren  th.  ...  heimgesuocht  [usw.].'  1572,  Z. 
S.  noch  Bd  IX  20.58  o.  (1.5.30,  B  Ref.;  Fris.;  Mal.);  Sp.  1118 
0  (ebd.).  1.338  u.  (1491.  AARh.  Urk.),  1339/40  (1628,  Gl). 
,sträng.'  ,Man  muoß  diß  zeit  verguot  haben  [mit  einem  ge- 
ringen Ertrag  der  Kollekte  ,pro  exteris  fratribus']  da  der 
gmein  man  der  oberkeit  sonst  auch  alte  und  neuwe  sturen 
geben  muoß  und  gar  strenge  theüre  ist.'  1572.  Brief 
(TEgli).  ,In  ItaUa  aber  war  ]l588]  so  große  Theüre  und 
Mangel,  daß  vO  Leüth  Hungers  sturbent,  und  hat  dise 
streng  Theüre  by  inen  gewärt  bis  uf  raiten  Heien.'  Ard. 
1572/1614.  S.  noch  Bd  IX  346  o.  (Boßh.  Clir.);  Sp.  1339  u. 
(Fris.;  Mal.),  .treffenlich.'  ,Dorum  ir  ouch  yederman  zuo 
ruow  und  friden  ermanen  söUind,  damitt  man  keinen  an- 
laß  gäbe  zuo  tödthchem  krieg,  da  wir  sunst  ietzund  kriegs 
gnuog  habend  mit  der  träffeidichen  thüwre.'  1572,  Brief 
(HBull.).  S.  noch  o.  (1572,  Z).  ,lang\\irig.'  .[Wir  müssen] 
von  Gott  (den  wir  mit  unserm  arbeitseligen,  ungescliickten 
leben  zuo  ungnad  täglichs  reytzend)  schwärer  straaff  und 
plag  gewartend  sin  ...  über  das  wir  mit  so  harter,  lang- 
wyriger  thüyri  umgeben  und  verhafft  sind.'  1545,  Z  RB. 
,Langwirige  theüre,  die  lange  zeit  beharret,  diuturna  Cari- 
tas.' Fris.;  Mal.  ,[Die  Stadt  müßte]  ein  untragenlichen 
last  ...  uff  sich  nemmen,  wan  [sie  allein]  so  vyl  der  armen, 
sondersiechthuoms  presthaften  lüten  sollten  in  irem  kosten, 
besonders  in  semblicher  langwürigen  thüry,  erhalten.'  1573, 
AaL.  StR.  S.  noch  Sp.  1339  u.  (LLav.  1577).  Mit  sinnver- 
wandten S  übst  t.;s.  schon  Sp.  1339  o.(1571,B  Arch.;  Fris.; 
Mal.),  .üfschlag';  s.  Bd  IX  207  M.  (Just.;  1438,  Z  RB.)  so- 
wie unter  Fleisch-T.  (Ansh.).  Hunger.  ,Bald  nach  der  ernd 
kam  die  t.  und  gäclihnger  hunger  ouch  zuo  uns,  nit  allein 
nie  etwa  vormals  in  mangel  des  brots,  wann  wer  gelt  hat, 
fand  gnuog  ze  kouffen.'  1.529,  Z;  s.  die  Forts.  Bd  X 1531  u.; 
Sp.  495  M.  ,Theüre  was  vorhanden  und  der  hunger  nit  weyt, 
praesens  Caritas  erat  et  futiira  fames.'  Mal.  ,[937  hat]  große 
Teüwre  und  Hunger  dises  Land  überfallen  und  höchlichen 
geplagt.'  GuLER  1616.  ,Im  Jahr  1511,  als  unzahlbar  vil 
Landsknechten  . . .  durch  das  Veltlein  reyseten,  müeßte 
das  arme  Landvolck  denselben  die  Narung  olme  Gelt  dar- 
geben, dardurch  im  gantzen  Thal  ein  große  Theüre  imd 
Hunger  erfolget.'  Sprecher  1672.  ,[Der  Komet  verkündet] 
groß  TJiewre,  Hunger,  Pestylenz,  auch  Kriegsempörung 
veiler  Gränz.'  JM.\hl.  1674.  S.  noch  Bd  VIII 1214  M. 
(LJud  1631).  RAA.  und  Sprww.  Es  G'sicht  mache"  (Z), 
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l>r\»  hiifif  {'/,).  ütg'trh»  (Z,  »o  O.  It  MiiHKil((imi»i'r  IUI», 
KlU.,  I'.  It  AfV.,  /(ill.;  SiiIk)  i<i>  '/'.  uiul  llinuirr,  i-linil  illiil 
iiliKKiiinKorl.  iin(M).;  ».  nclinii  IM  II  II  |H  ii.:  Ill  l;.".'7  i>.: 
VII  fii'i.'i  M.;  Symi,  wir  lii  kiIh''  Idri"  .lilr  |S|i.  i;i'J(i  o.,  wn 
wiillcriO,  iciV  iv)iin  mr'  nie  <"•  'zDijeli  llriiv  hrtl.  (I'l)  AVmi 
uiiil  Silri  j/M  ('x)  Ihiiuiir  und  '/'.  (iitllc.  (Tm'li.),  I'r.  S. 
iiiK'li  Mil  II  8ri|  M.  ((iiil>.,  Wim  TM  klirr.  In  (iiiKiiii.,  Scliiul.). 
,liiiii|,'i>r»iirit.'  ,|\Vir  Itirji'r  lialtrti  im  llcriiliicl  Korn  nr- 
kiiiini  iliiinil  wir  in  <lisi<r  türo  nnil  liiiii;;i'i>iniit  );i'triist  ninl 
)!('S|iyUt  niöclilcn  wcrilcn.'  UiMll,  lt.  .Uic  Scliwitlor  sind  vor 
Crislns  ;;i'linrt  ns  ScIiwciliiMi  k«'"'''""''*  ■  •  •  wi}.'c'n  (Irr 
^rnUcn  dilry  nml  hiin;;t'rsnotli.'  ('Siiri.n  IMO.  .Ms  sinil 
noch  ii'tr,  7.ni<  ilisor  /■il  ein  <;roUi'.s  Voick  in  striMi^'i'ii  Stritt 
...  mit  Krii';;,  Tliilri'  nml  lluniicndiotli.  osson  mit  Knm- 
niorcin  llitzly  Hrot.'  1(>:il,  Zis.si.i  lilll.  S.  noch  Sp.  VMOn. 
I  It  Maml.  11)13).  Nolicn  nmli'rn  ItiMlriin^nisscn,  I'liiifcn: 
s.  schon  (I.  Chrirfi  imil  T.  Iriiu"!  nu"  tl'  Srhilmrrfir"  uiiil  tili, 
•sc»  i/(r''i'"(/  ifitii  tW*  Irirhrr  ...  ilrah.  IIKFkM'K  (Ai'M.). 
.tiotl  liiit  nns  mit  Tcnro  nnd  SorL'cn  des  Kricirs  sicstriift." 
.I.IHmiT.  KI-JS).  S.  noch  Itd  .\II  KU  M.  i  KLir.,  Tnl-'r.  Chr.); 
Sp.  1337  n.  (IWÜ,  »St It.).  /'■''  ißnuh,"  slij  und  jisl,  r.s- 
,s-/<iim/  i".i  /«i/</  it'l  Widirigs.  Ilumirr,  7'.,  Chriei]  und  /'(s'i- 
/(•MJ  hifor,  denn  »iicr  u-nß  sil  Mini.iihi"dünkr'>  nlil  rfcivi", 
daß  ('.V  .so  mfincchl  vil  .Ifin.ih"  fi'gr"  lii'i  irif  Itilr.  Fr.ii.iixn. 
IStiO.  ,Sn  hlihcnil  t;nisi  t.,  irroB  stcrhcii,  jrroß  kric;;  von  den 
\rnMJockcii  [.\rmairn.ikcii|,  die  der  falsch  kiini;;  in  das 
latiil  brocht.'  1448,  Hs  Chr.  ,Und  dieselbe  türe  und  nn- 
fruchtberkeit  und  plas;  wert  iif  siben  jar,  und  darnach 
ward  die  hellikeit  des  krieps  verrichf.'  Stuktl.  l'lir.  ,Und 
vor  solichem  |(iriff  auf  da.s  Grundpfaud,  falls  der  Zins  nicht 
bezahlt  ist]  sol  nüd  fryen,  fristen  noch  schirmen  weder  ver- 
bieten, türe,  kriej;  oM  tod,  reisen  noch  reiskosteu,  un2:ewit- 
ter.  unp:\veclist,  ufschlae  der  irerichten  noch  ouch  sust  srar 
nüd  überall.'  l.M.i,  Nnw  ((uiltbricf).  ,Unnd  werdend  sein 
pestileutz  und  thüre  und  erdbidmen  hin  und  wider.'  1530. 
158!>,  JIatth.;  ,thiire  zyt.'  15'24;  .hunster.'  1596/18G8; 
.Huuijersnöte.'  1931;  /.iiiol.  gr. ;  fames.  Vuls;.  ,[153'2, 
nach  Erscheinen  eines  Kometen]  waß  jjrnlJe  und  lan<;wiri>j;e 
thüwrin,  kricrrische  ijeschrey,  untrüw,  verrettery,  practik- 
ken,  also  dalJ  kein  stand  der  menschen  onbetrüebct  waß.' 
JSriMPF  ITiBl).  .Wenn  wir  scibs  . . .  von  (iott  mit  schweeren 
plas;en,  als  thüwre,  pestilentz,  krie^  und  anderen  ver- 
dienten straaffen  heimgesuocht  werdend,  das  wir  . . .  dultig 
und  Willis;  svend.'  LL.vv.  1577.  S.  noch  Bd  V  673  u.  (152.5, 
Bs  Chr.).' 748  M.  (LLav.  1583);  VI  1364  u.  (Rucf  1538); 
XT  -2083  M.  (1490,  Bs  Rq.);  XII  467  M.  (1503,  Z);  Sp.  619 
o.  (JStumpf  1536).  Neben  Gegensiitzlichem.  .Deßhalb 
die  yctzisen  rügen  und  dürrinen,  Überfluß  der  fruchten  und 
thüre  eben  als  wol  von  Gottes  Ordnung  unnd  fursichtig- 
keyt  sinil  als  die  vor  zx-ten."  Uud  1531.  Neben  ,wolfeili'; 
vgl.  Bd  I  774.  ,A'on  einer  großen  wermy  und  kelty,  einer 
thüry  und  wolfeyly,  glych  uff  einander',  t'berschr.  1530, 
Bs  Chr.  , [Obwohl  die  gute  Ernte]  ein  ryche  wolfeyle  ge- 
bracht [hat]  mag  es  doch  by  den  pfisteren  am  brot  kümer- 
lich  gespürt  werden,  dann  das  sy  . . .  der  wolfeyle  im 
bachen  nüt  achton  noch  zuogeben,  dardurch  der  gmeyn 
man,  der  der  thüyri  enthrunnen  sin  vermeynt  hat,  tliref- 
fenlich  belestiget  und  geunruowigt  wirt.'  1546,  Z  RB.  S. 
noch  8p.  1339  u.  (LLav.  1577).  Sprw.:  ,Uff  dise  zitt  fieng 
man  vil  salmen:  galt  ein  huffen  1  s.  2d.,  ein  maß  win  1  s. 
2d. ;  sprachen  die  alten:  Wolfeyli  im  wasser,  thüry  uff  dem 
land.'  1530,  Bs  Chr.  —  2.  entspr.  tCir  2a,  hoher  Wert. 
,Hiebi  doch  nit  hoch  zuo  verwnmdren,  daß  ein  Eydgno- 
schaft  von  alter  nültikeit,  frilieit  und  tilre  in  eigennützikeit, 
knechtschaft  und  veile  gefallen  ist,  so  dis  heiligen  väter 


und  ilii<  oliriiitcn  (li<r  Kriiiti'iilii>il  liApUtr  ai  darin  mit  ■IIiüii 
KMUorli  ireri'izl  iiiiil  i;i<r.ni.'i'n,  nocli  ri'i»<nd  nnd  rjeliemr, 
ihirch  SiildblliidniKito.  An»m.  Zu  x.  .Dninil  niiiii  nit  u|witr| 
lii'|llii;keit|  vi'rdi'iicken  tmichl.  xy  wolly  iinU  mit  di'tii,  sU 
oll  wir  von  wurciM  crintetilichen  (rloiilim  t-fnllen  werent  |(lir 
di-ii  linsstehenden  Sold|  heziileti,  viiriiU  hu  wir  mit  Hnllicliem 
eruMl  und  i'i>ren  dero  ture  anders,  diinn  unU  der  vi'reliii|;ung 
buochstab  hat  nio;.'i'n  tzwint^i'U,  ziio|;i'Zogen  Hiiid.'  Zwinom. 
Wohl  i.S.v.  Iiochfiihrendes,  priinki'ndeit  Wesen  (veI.  tUt 
Ir-i):  ,l>er  vi'finer  Caspar  llelzel  [wurde  15131  von  den 
wielenden  puren  i-langen  und  gen  Ollen  cfiert  ...  nach 
i'rzwiiiigeni'r  vergicht  enihoplet;  hnrzuo  in  füriiemlich  die 
schuld  sines  einig  elichen  siins,  sin  eigeiiniitzikeit  und  ver- 
ächtliche gegen  <leni  gnu-inen  man  türe  bracht.'  Ansii.  Zu  ß. 
.So  kumpt  die  türe  des  einist  erlitnen  toiles  Christi  dahar, 
daß  der  priester  Christus  ein  ewiger,  unabfrender  priestflr 
ist.'  ZwiNiii.i;  taiili  aestiniari  solet  mortis  Christi  semel 
acceptae  uwritum.  Guallh.  ,|So  zeijrt  sich,  dali  Christa»] 
für  und  für  durch  essen  sines  (leischs  und  trincken  sincs 
bluots  nüt  anders  verstadt  weder  vertruwcn  in  die  thüre 
sines  lydens,  das  er  für  uns  getragen  hat.'  ebd.;  piLSsionem 
haue  hinge  preciosissimani.  (iualth.  —  Ahd.  Huri,  mhd. 
liurr;  vgl.  C.r.WU.  XI  1,  I,  372;  Martin-Lienh.  II  710;  Jutz  I 
557;  Schm.'  I  G17;  Fischer  II  IRl.  —  In  (Über-)\ainen; 
virl.  die  Anm.  zu  lür  (Sp.  1333).  ,Fischtüri'  LStdt  (,Vi8i<h- 
lüriii  10  ß  umb  win,  als  er  die  armbrust  orschos.'  1.397,  L,  Um- 
wlilmdel;  .VischtUriii  I2V2  3  umb  wachs.'  ebd.);  SOIt.  (, Jacob 
V.,  Elsy  FysthUri.'  1525,  Urk.;  vgl.  u.);  ZgRisch?  (,RV.',  unter 
Zeusen  aus  Risch  und  Umg.  1302,  ZUB.);  ZHirsl.  (,F.'  1408, 
Z  Stcuerb.),  Meil.  (,HV.'  1293,  Z  Propstei-Urk.;  ,Chuonradu8 
dictus  V.'  130G,  ZUB.;  , Hedwig  VischtUrin  ...  Walther 
VischtUris  kint.'  1320.30,  Z  Stiftaurb.;  ,[N.  kla?t]  uff  Hans  uod 
Ruodin  VischtUrin,  gebrüedcr,  von  Meilen.'  1387,  Z  RB.;  ,uff 
Jobans  VischtUrin  von  Meilen.'  1114,  ebd.),  Stdt  (,\Velti  V.' 
1410,  Z  Steucrb.;  ,Vischtüry  und  sin  Schwester.'  1412,  ebd.; 
,Vischtüri(s  hus)  . . .  Anna  Fisehliirin.'  1417/44,  ebd.).  ,Haber- 
türi'  AaAarb.  (,Heini  H.'  1467,  WMerz  1915);  ZKü.  (,maritu« 
lilie  dicti  Haborlüris.'  1306,  Hü.);  vgl.:  ,by  der  n-itfrawen 
Maria  Habertürin.'  1598,  AaBöttst.  (It  Arg.  4,  442  zum  FN. 
, Habertür'),  ferner  , Habertür.'  1469,  QZW.  sowie  HabeTtürine", 
gehige  Frau'  Aa.  /)'  Muesmel'^'lüri,  Spottn.  eines  Bauern,  der 
1817  mit  Muesmel"'  (Bd  IV  220,  Bed.  1)  falsch  spekuUerte 
GNeßl.  Türi-Tanner,  Spottn.  eines  Bauern  namens  Tanner, 
der  1816/17  mit  Getreide  falsch  spekuUerte  GrMai.  In  Flumn. 
,Fischtüri'  AaAarb.  (,neün  Jucharten,  genant  die  Fischth., 
äußert  der  Wis:eren.'  1735,  WMerz  1931);  SOIt.  (,die  Hagmat- 
ten, Utt  neben  Fischtürin.'  1498,  Urk.;  vgl.  0.). 

Faß-:  entspr.  T.  1.  S.  Bd  I  774  M.  (Bs  [Ryff]  Chr.).  - 
Okkas.  Bildg. 

Fleisch-:  entspr.  T.  1.  ,Fl.-türe  [Cberschr.;  nachber:] 
Uf  das  ward  ein  so  großes  hininfüeren  veclis  und  koms 
[nach  Mailand  1522]  daß  ein  wärender  ufschlag  und  türe 
daruß  ist  entstanden  in  hochtütschen  landen  und  in  einer 
Eidgnoschaft,  also  daß  uf  jedem  pfimt  rint-  imd  urfer- 
fleisch  1  angster  ist  bliben.'  Axsh.  S.  noch  Bd  VII  439  u. 
(Keßl.).  -  Gelt-:  entspr.  T.  1,  Geldknappheit.  S.  Sp.  1339  0. 
(Fris.;Mal.). 

Holz-:  entspr.  T.  1  BoAa.  (Bärnd.  1925).  ,Dargegen 
sind  ^-iderumb  Eltern,  welche  die  schwere  Holzth.  in 
Obacht  nemmend,  die  schickend  ...  ire  3  b[a]tzen  und 
auch  8  ,8',  für  das  Heizen  der  Schule.  A.  XVIL,  Z.  ,Zum 
sibenden  habent  myne  Meister  Bader  von  wegen  der  gro- 
ßen H.-thiire  angesechen,  das  wann  ein  Person  badet,  sol 
sy  gen  Vi  Batzen.'  1604,  Z  Ant.  Mitt.  -  Vgl.  Fischer  III 1796. 
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Heu"-:  entspr.  T.  1  Ap;  B,  so  oAa,,  E.;  GlK.  (Wint.), 
M.  (CStreiff),  Moll.;  Cr,  so  Chur,  Schs  (MKuoni  1884)  und 
It  Tsch.;  GW.  ((iabath.);  Z,  so  OGlatt;  wohl  weiterhin. 
[Das  Leben  kostet)  hiit  au'^''  vil,  vil  Gelt,  mi"  meinti  hnU, 
mer  slimde"d  vor  merr"  Hci'^'t.  CStreiff  1907.  ,Den  f;ro- 
ßen  .lanier,  Höüwtheüre  und  Vechhunger,  hat  Gott  durch 
Mittlunj;  eines  sanfften,  fcueten  Merzens  hinprenomen,  und 
ist  prvoigpt,  daß  das  Höüw  wolfeiler  im  Früelincr  [1588] 
worden  dan  im  Herbst  davor.'  Ard.  1572/1G14.  ,In  diseni 
Früelins:  |l.ä9"2|  ist  ein  soliche  Höüwtheüre  frewesen,  daß 
vil  Vech  hat  niüeUen  Hun?:ers  sterben  und  verderben;  an 
vilen  Orten  hat  man  Vech  mit  Kürn  <;espyst,  in  den  Wildinen 
hat  man  dessi  vil  mit  Kris  und  Salz  erhalten:  solcher 
Höüwpriisten  hat  großen  Mangel  am  Molchen  verursachet.' 
ebd. ;  s.  auch  Bd  XI  22%  o.  ,|X.  klagt]  daß  er  in  der  Höüwt. 
etwas  Wasems  in  der  Vorsas  gehaben,  das  habe  er  niehr- 
teils  verloren,  und  ein  Punthaggen,  ouch  ein  Mässer  sampt 
anderen  Stücken  mehr',  seien  ihm  abhanden  gekommen. 
1630,  BSa.  Chorg.  Im  Volksglauben.  Wann  am  Ascher- 
mülwuche"  ...  de"  Wlbere"  de'  M'äschhletz  g'jrüri,  so  geb 
's  e"  H.  Z:  s.  auch  Bd  XII  919  M.  ,Wenn  der  Kuckuck  nach 
dem  längsten  Tage  noch  schreit,  wird  das  Heu  rar  oder 
faul,  qiH  's  e"  H.  oder  e"  Höi"'ßli:  RRamseyer  1961  (BE.). 
RAA.  Bi  der  H.  söH  eine'  nid  d'  Chue  mache"  B  (Bund); 
vgl.  Sp.  1324  M.  ( Bämd.  1904).  Cssehe"  aie  Hunger  und  H. 
Gr,  so  Chur:  Syn.  wie  di  7  iure"  Jär  (Sp.  1326  o.,  wo  Wei- 
teres). Clirieg  und  //.,  .Unfrieden  und  böse  Tage'  GRSchs 
(MKuoiü  1884).  /"■*  mueß  mi'''  hei"'  mache",  sus  gi''d  '.s 
lim  Torti  [der  Frau]  Chrieg  und  H.  MKroNi  1884.  Bolz 
Chrieg  und  HJ.  .«Ausruf  des  Erstaunens,  .des  (fingierten) 
Entsetzens'  (Wint.)  Ap:  GlK.  (Wint.l.  Moll.  Bolz  Chrieg 
ond  H.!  Die  [StGaller  Fabrikanten]  brüchi"d  e'so  e" 
maliö"  e"  großes  Gebäti"'  für  ere"  Oeldschnlz,  ond  bi  nicr  hell 
's  ganz  Vermöge"  i"  e"'m  Hose"sacl:  PUilz!  beim  .\nblick 
eines  Bankpalastes.  Ap  Kai.  1925. 

Chorn-:  entspr.  T.  1  GW.  (Gabath.);  Syn.  Ge-lreid- 
Tilring.  .[Die  ,pflster'  sollen]  dristend  in  der  wiichen  bachen 
und  bestellen,  daz  man  teglichs  nüwbachen  und  altbachen 
brot  neben  einanderen  vind,  es  were  denn  .  . .  davor  f!ot 
sy  ...  das  semlich  k.  kem.  daz  si  kein  körn  veil  funden.' 
BSatzungenb.  XV.  .Das  man  die  von  Zürich  daran  mse 
.  . .  das  sy  noch  zur  zit  nüt  unfrünthlichs  mit  den  Fünft 
Orten  fürnemen  deten  in  betrachtung  die  große  kornthüre, 
so  leyder  allennthalbenn  vor  ougen  und  uß  krieglicher  uff- 
ruor  mer  ersrhwallenn  wurde.'  1.531.  Bs  (an  B).  .Der  k(  rn 
[ist[  1  fiertail  um  2(1,  21,  "22.  '23  und  24  krüzer  ufgestigen. 
dann  wir  ja  billich  durch  mitliden  haben  empfinden  müeßen 
der  erschrockenlirhen,  großen  kornthüre  im  ganzen  Vene- 
dig, Lombardy  und  Italien,  das  die  Venediger  vil  weit  uß 
irer  statt  und  landen  hinweg  bieten  müeßen;  sagt  man, 
das  der  Türk  des  ain  ursach  sye.'  15.39,  Ke.ssl.  .[Unter  der 
Bürgerschaft [  entstandend  Clegten  von  der  Kornthüre;  die 
Ambtieüt  von  Wangen,  Arwangen,  Bipp  und  Frauwen- 
brunnen  sollindt  wuchentlich  ein  gewüsse  Anzahl  Kämen 
alhar  uff  den  Märtt  füeliren.'  1635,  B.  S.  noch  Bd  X  1334  u. 
(Vad.).  —  V^l.  Jutz  II  130. 

Lands-.  , Große  thüri  (Überschr.:  nachher:|  1530.  jar 
entstuond  ein  grose  landsd.  an  aller  äßiger  spis:  zuo  Zü- 
rich galt  ein  müt  kernen  3  gl.  und  3V2  gl-:  die  von  Straß- 
burg schicktend  denen  von  Zürich  vil  rogen  um  ir  gelt.' 
Z  Chr.  XVI.  —  -Merfif-;  ausgehend  von  T.l.  von  Per- 
sonen, ,die  den  Schrecken  der  Marktleute  biklen,  die  alles 
zu  teuer  finden'  L.  -  Meitschi-.  S.  Bd  VII  53  M.  (ALGaß- 
mann  1906|;  ähnl.  KL.  Nr  4321  (für  L).  —  Xarungs-: 
entspr.  T.  1;  Syn.  das  Fols;.  ,In  hiesiger  Pfarr  [Z.Xeft.  ist] 


wegen  jetz  etlichjährigen  geringen  Ilerpstes  [Bd  II  1593, 
Bed.  3)  wegen  schier  keines  Gewerbes  und  anderen  Ver- 
diensts,  indem  man  nur  ans  Rebwerk  . . .  gewohnt  ist. 
und  sonderlich  wegen  so  lang  währender  Brot-  und  Nah- 
rnngsthüre  che  Xoth  imd  Armueth  durchgehends  eben 
groß.'  1692,  HMoRF  1896.  -  Brot-:  =  dem  Vor.:  s.  schon 
d.  .Wie  durch  die  verschiedenen  Fehljahr,  Hagelwetter 
Mißiiewächs,  Mangel  an  Reben  und  Obses  und  hieraus  er- 
folgter Brotthüre  [s.  die  Forts.  Bd  IX  9'23  u.].'  1693, 
ADenzler  1920.  —  Win-:  entspr.  T.  1\  vgl.  win-tür  (Sp. 
1335).  .Von  einem  früegen  verwänten  summer,  der  ein 
winsthürv  bracht',  Überschr.  1.537,  Bs  Chr.  ,Sodann  hat 
sich  uff  Anna  D.  . . .  erfunden,  das  sy  sich  . . .  by  diser 
großen  wynthüry  zuo  Küßnacht  mit  wyn  überladen  und 
gfült.'  1574.  Z  RB.  .In  diser  gegenwürttigen  großen  wynth.' 
1575,  B.  S.  noch  Bd  IX  1086  M.  (1589,  Z);  XI  708  o.  (1514, 
Z).  —  Werch-:  entspr.  T.l,  mit  Bez.  auf  Werg.  , Grose 
werkthüre  [Überschr.;  nachher :J  Zuo  der  zit  waren  thüre 
löf  luul  ...  so  ain  schwere,  unerhörte  thüre  des  flachs  oder 
Werks  ingefallen,  das  ain  gemain  pfund  werk  galt  und  knft 
ward  um  16,  17,  18  krüzer  . . .  Aber  das  garn  nach  wirde 
den  löfen  nach  nit  so  hoch  ufgestigen,  dann  das  wenig  an 
der  gesponst  eroberet  werden  mocht.'  Kessl.;  später:  ,zua 
dem  ...  an  grose  werkthüre  lang  her  geregiert.'  —  Was- 
ser-: Knappheit  an  Wasser.  S.  Bd  XII  819  0.  (1.5'24, 
ZKyb.). 

Türi°g.  ,-ung'  f.:  wie  nhd.  Teuerung;  verbr..  doch 
nicht  volkstüml.:  S\ti.  Türil.  ,Siben  magere  ähern  und 
versängte,  das  werdend  sin  siben  jar  th.'  15'25/'89,  I.  Mos.; 
.siben  jar  hunger'  uä.  1596/1931;  f.Trd  eri;  /.ijiov.  LXX; 
Septem  anni  ...  famis.  Vulg. :  s.  auch  Bd  IX  1921  M. 
(152.5/31,  ebd.).  .[Obwohl  Gott]  sin  erzeigte  straff  der  th. 
durch  den  rvchen  sägen  diser  ernd  vätterlich  .  . .  gemilteret 
[usw.].'  1587,  BStR.  Sprww.;  s.  Bd  1  774  M.  (Schild; 
.1.1  Breit.  1614).  Mit  Adj.  .Eine  erschrockenliche  und  bei 
Menschengedächtnuß  nie  erhörte  Theuwrung  hat  sich  in 
unsern  der  3  Pündten  Landen  zuegetragen  deß  1635.  imd 
1636.  Jahrs.'  Gi'ler  (Robbi  1911).  S.  noch  Sp.  661  u.  (1790, 
BSa.  Rq.).  1336/7  (ZMand.  1529).  Wo-n-er  dernö"'  alls 
dur'''e"g' macht  g'ha"  het,  se  isch'  e"  größi  T.  in  selb  ganz 
Land  cho".  nach  Luc.  15,  14.  Di.\l.  (B.sL.);  ähnl.  ebd.  für 
BnSi.;  GRPr.;  GF.,Stdt,  ferner  für  BGr.  ( schrechellichi  T.). 
Sigr.  (grüsnmi  T.).  ,Do  er  nu  daz  sin  alles  verzert  hatt, 
ward  ein  große  th.  durch  das  selbig  gantz  land."  1524/89, 
Lfc:  ,ein  große  tlieüre.'  1596;  ,ein  starcker  (.gewaltiger.' 
1868)  Hunger.'  1638/1868;  .eine  gewaltige  Hungersnot.' 
1931;  /.(((ög  ioyvQÜ.  gr.;  fames  valida.  Vulg.  .Demnach 
so  wüßt  ir  wol,  was  großer  th.  jetz  allenthalben  ist.'  1529. 
B  (an  \V|.  .[Es  w'ird]  bald  darzue  kommen,  daß  man  kein 
lloltz  durch  die  (ileidt  [Bd  111  149(1.  Bed.  2|  an  die  Sil 
wird  bringen  können,  sonder  daß  dasselbig  mit  großen 
Costen  dahin  mannen  müeßen:  das  wirt  dann  die  größte 
Th.  verursachen.'  1637,  Z.  Neben  Sinnverwandten!  bzw. 
andern  Nöten.  .[Verbote  verschiedener  Mißbräuche  ha- 
ben] wennig  bißhar  verfanngen  ...  da  dann,  als  wol  zuo 
vermuüten.  (jott  zuo  zorn  bewegt  unnd  die  verganngnen 
unnd  üugenschinlichen  gewitter  unnd  thürungen  über 
unns  Hsgan  lassen  hat.'  15'20,  Bs  Ref.  .Wenn  ein  th.  im 
land  wirt  oder  pestilentz  oder  dürre,  ble[i)che,  höuw- 
schrecken,  rupen  [usw.|.'  1525/89,  IL  Curox.;  .hunger.' 
1596/1868:  .Hungersnot.'  1931;  /.(,«ds.  LXX;  fames. 
Vidg.  ,[Es  ist]  sich  wol  zuo  versehen,  wann  man  mit  ge- 
walt  in  das  land  [des  Bischofs]  ziehen,  das  ilen  armen  lütten 
hew  unnd  körn  zerschleifft  . .  .  wellichs  jetziger  th.  ein 
treffenlicher  zuosatz  thuon  unnd  die  hungersnot  nach  vil 
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Mar,  iliT,  illr,  iliir.  iliir 
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(.•riilli'r  iiiJii'lii'ii  wiiiili'.'  I.VIO,  lls  Ki'f.  ,.Sii  Arilin'  lllriinei'n 
nili'i  kiir;;s|iiiill  sii'li  xiiiilriiii|;i'ii,  siill  i>r  |ili'r  Kiiiiiliir  ilrs 
.lnliiiiiiiili'rliiiiiM'H|  si'iti  kcirii,  so  vil  vr  «■iitwt'Koii  iiiiu',  ili'ii 
liiii;.'<'iii  iiinli  <'iti  liillirlii'ii  |ifc'iiiiii;  /.iici  Kiiiilti'ii  t.'<'l*<'>i  miil 
wiTili'ii  la.Hsi'ii  ■  I.VI.'I.  A  \ltli.  Sl  l(.  ,|\Vc(.'('M  iiiisiTiT  Siinilcii 
■-iiclil  uns  Itiiir  lniiii|  mit  kiii'j.'  iinil  krii';'H(ji'Scliii'y.  iiiil 
\i'rviil|;iiiii;.  iicslilriid'..  Iliritniii'^',  liiinp'r.  vili'ii  iitiiTlilir- 
li'ii  kriiiirklii'Vlcn,  r.wcylnirlit,  iiiiriiii!;kiMl.  vi'rriitlii'ri'y, 
i'Mi|ii)nin),'.  Mi'liaillirlii'ii  wiltcniii-^rii.  flii'ür  iinil  wassi-rxiKil.' 
SIliM  HM.  ITiiM.  .Scillli'  alHT  (iott  ...  unsere  Staill  und 
l.atiil  mit  siiiiili'iliaii'ii  l.aiiil|>la(;i-ii  als  IV.sl,  'riininin^'. 
Krie;;  .  .  .  Iiritiisiirlu'ti.  sii  witiIimi  wir  alsilami  unserer 
lieisllii'liki'it  allliie  liel'elileii.  ilas  .Niitliiv'e  .  .  .  7.11  veranstal- 
teil.'  lilliX,  H.SiU.  Vi:l.  (ir.WH.  .\1  1.  I,  ;172;  Miirlin- 
Licnti.  II  7111;  (Lh»  WH.  I  IHS;  Ki.^cliiT  11  1h'_>. 

Salz-.  .I'iiseri'  liehen  fjellinhven  iler  statt  .\rcmw  |sinil| 
niitliiirft  hall)  liexvest  wnnlen.  i'ntf.'es;enniitlli'n  Maclize- 
traeliten,  snlielie  sal/.tli.  i'tlirhir  L'estalt  ze  liirklimuen." 
lf)74,  H. 

tle-trelii-.  .Naeliileni  wir  in  der  vorletztjälirijren  ... 
I  l.tlu'nrnnfr  die  Last  des  lM)els  /.n  erleiehteren  «esui'ht 
lialteii  |usw.|.'  t7!M,-J.  HStK.;  V'rl.  (!.-\'ri-triiiniii  (.Sp. 
i;!37).  -  VkI.  (ir.WIl.  IV  Ic.  1I<»1. 

trtrloelit:  liendieli  teni'r  K.l. 

iftrll'h:  natiirlicli  ,.\  vlläi;;:!.,  Kiiiiten'  (SDS  );  weiter- 
hin: Svn.  mliirlich  ( Hd  IV  8011).  Zum  Abfall  dor  Vorton- 
silhc  vir).  Tember-TiKi  niil  .\iini.  (IM  \ll  KMn,  wo  Woitoros). 


(lnr(rK  /-,  -rt-  (bzw.  -J-)  UKnit,  (ir.  (Härnd.  1!X>8),  (1. 
(ebd.  l!Un.  11k.,  IIa.,  Si.,  .Stdt  (liiiy'i.  tlekt.);  FTafers' 
(N'eujahrsp'spr.  li),V_>);  Gu,  so  Av..  Cliw.,  1).,  Ile.,  Mint. 
(Zsseii).  l.üen  (SM.  Iil64'),  Liiz..  Mu.,  ObS..  Kh.  (("I.orez 
ltt43).  Tarn.;  l'lss.,  Po.;  UMei.,  K..  Urs.;  W,  so  Binn, 
Fescliel  (SP.  I9b\),  li..  Lii.,  Vt.;  ZBül.,  -h-'-  (bzw.  -!-'-)  Aa, 
so  Aar.  (Noujahrs^'espr.  lü.W),  Kff.  (RLanr),  F.,  Kästh. 
und  It  H.:  B.xL.,  Stdt.  Wensl.  (.Xeujahi-sijespr.  lil.W);  B,  so 
o.-Va.  (auch  It  Bärnd.  lÜL',')').  K.  (ebd.'  li)04).  (ioldb.,  S.  (auch 
It  Biirnd.  lüU),  Twann  (ebd.  I!l2l')  \ind  It  Zyro:  (^1..  so 
l'.lm,  Netst.  (XeiijahrsL'espr.  I!lö2).  S.  (chliwiil-ii.):  I.E. 
(Vfl.  n.),  (;..  Ha.,  Stdt:  Cllelf.  (vs;l.  u.),  Krin..  Licht.,  l)., 
af.  (ohne  Kirrhb.').  oT..  Walensee.  ,\V1.,  Wb.'  (slnn<1->l.), 
Wattw.:  Sciilla.  (Neiijahrs^respr.  Wöi).  K.;  Schw.Miki.; 
SBiirschwil  (Xenjahrs^espr.  l!t.V2):  Nnw  (auch  It  Matthys); 
l'wlC.:  rSch.:  ZiiStdt:  Z.  so  Uaunia  (Neujalusirespr.  \U'y2). 
Diittl.  (SM.  1(114),  F..  llimibr.  (AHalter  lilliD),  Mettni. 
(ASV.).  0..  Uafz.  S.,  Stdt  (Xeujahi-sjrespr.  I\)h2).  Wth. 
(vs:l.  u.l.  Zoll.,  -(((■-  .\r,  so  Her.  (Xeujahrsgespr.  195:?)  und 
It  T.:  LKscholzin.  (und  Umg;ebun!!;:  sporadisch):  GBrunn- 
adern.  Eichberg,  F.,  (".r..  Hclf.  (t\v.:  vgl.  0.).  Hemb., 
Kirchb.,  Rh.,  StPeterzell,  Stdt,  uT.,  \V.:  Sch  (ohne  Ha., 
R.):  Tu:  Z,  so  0.  t\v.  (-ög-.  RK.igi),  Obcrschlatt,  Triilli- 
kon  (frliiiidlen-d.).  UInv.,  Wth.  (auch  It  KBiederni.  1888; 
vgl.  0,),  Sup.  -sl  FJ. :  Ol;  Ndw;  weiterhin,  in  TB.  -est,  in 
Nnw  auch  -ist:  vgl.  die  Aiini.:  wesentl.  wie  nhd.  dürr, 
ge-,  vertrocknet:  all::.;  vgl.  dorr  (Sp.  1256);  trochen. 

1.  materiell,  körperlich 
Insbps. 

a)  vom  Knlbodon  uii. 

b)  von  PHanzHchem 

Schweiz.  Idiotikon  XIII 


Hl»««. 

1)   (koll.)  (iriu 

(t|  HAunic,  lliil« 

Y)    Krlleble 
e)   VOM  1.1'lic'tiKniillrlii  lieriHrlier  Art 

a)  Klelrtch  lind  WumtwiiriMi 

Hl  KUelin 
il)  von  Knrppni,  (iolnllen  und  derrii  Tollen 

a)  Ki|{. 

D)  i.8.v.  hnKor 
e)   voll  Atnioii|ih!iriiiehnin,  mit  llez.  uiil  da«  Weiter 
'i.  mit  veraeliiiboiier  synliikliielier  Hezieliuni,' 
:i.  a)  vom  (iehoniriiKlriirk 
b)  unsinnlirli 

t)  dtlrdii;,  laimweiliir,  L'ehHllIna 

ß)  klar,  oinfaeh,  uni:esehminkt 

I.  inati'riell,  körperlich:  Syn.  (auch)  rnnrh  I  3  (Hd  VI 
14(>H);  vgl.  (/(w/crr/, -rforrc*  (Sp.  KUl).  12.">7i:  (legs.  iiniiit  2 
(Bd  II  7.5()).  .Satiirnns  der  erst  pianett  kalt  und  triicknn  ist 
unnd  voll  liosheitt;  ilarunib  syn  inllilU  scliedllcli  synd  ... 
.Inpiter  warm  nnd  fücht  . .  .  .Mars  der  tryt  pianett  lieys 
und  tnrr,  aller  bosheitt  voll.' TOn.sT  fies.  S.  noch  Sp.  l(rJ2M. 
(Fris.).  n-s  lirt->d  \\V.\  ZS.:  vgl.  $,hi-rh  /r  (Bd  VIII  12.311). 
S.  noch  Bd  VI  1522  u.  (Bfir.)  sowie  Bd  II  fWi  M.  (NMan.); 
XI  778  o.  (SciiwE.  l'rb.  1417.  1427).  ,Zur  Feuerung  dicnto 
bei  llolzmangel  d-r'  ChürhUiller.'  BXrnd.  1022.  S.  noch 
Bd  l.\  1711)  o.  (ZZoll.).  ,Wan  ein  Ros  Wiirin  hat,  nim  einen 
d-en  Kiilulräck,  den  die  Wurm  durchgangen  haben,  den 
mach  zu  Bulfer  und  misch  in  under  das  (lläck  oder  Futter.' 
BSa.  .Vrzneib.  17t)(;.  .Wie  man  Fisch  fangen  solt:  Nimm 
Kalberbhit  luid  mach  s  d.  und  tliu  s  in  ein  (iarn.'  XVIII., 
fIBiitschw.  S.  noch  Bd  V  7(37  M.  (.IHl.andenb.  Um);  VIII 
!I21  u.  (XV.,  fi  Rezepte):  Sp.  12.5!»  11.  (Kiinstb.  1474).  |Es 
ist|  d-s,  , trocken,  von  einem  Cichalt'  W:  Svn.  schirb  2h 
(Bd  VIII  1235):  vgl.  lech  (Bd  III  IfKW).  .Dan  das  ober 
wöschhus  ankommen  und  fach  etc.  verbrunnen,  als  man 
s  wider  bruchen  wellen;  ist  aber  von  nechst  drann  ver- 
brunnen hüseren  so  vil  dür  und  heiß  worden,  das  es  von 
stund  an  angangen.'  1574.  Brikk  (TEgli).  .Einen  Keller 
mit  12  d-en  Fassen.'  1777,  Z  (Mietvertrag).  .D-e  mür";  s. 
Bd  IV  381  M.  Im  Kinderspruch.  S.  Bd  IV  1151  u.  (Ap); 
VI  548  M.  (BHa.:  BMünch.;  Aa:  Z);  Sp.  272  u.  (KL.  für 
B):  ähnlich  Bs,  so  Siss.  (KL.  Nr3574f.).  BUdl.:  s.  auch  u. 
iHid  vgl.  3ba.  Ich  und  der  Plnß  [häiidj  e"  l'imide"  Tiuj  es 
Kitifidkrlehe"  i/fiierl,  inid  iräu"  1'"'''  niid  ö]ijii)i  c"mäl  i" 
d'  I  Wirtschaft]  Blüemlismnlt  tifc"  trdr,  so  tvilr  's  bi  ü"s 
trnclic",  I.  nnd  mager  sueij'gangr".  CStrkiff  1902/3.  ,[Der 
schlechte  geistliche  HirteJ  weidet  die  schaf  mit  nach- 
erkanter  d-en  weide,  die  doch  allesainpt  verderbt.'  1528,  B 
Ref.  (Klage  der  Oemeinde  Hilterfingen).  S.  noch  Bd  X  1G29 
o.  (XMan.).  —  Insbes.  a)  vom  Erdboden  uii.;  vgl.  d.- 
brünslig  (Bd  V  752).  ,[1393]  was  es  13  \mchen  an  regnen  . . . 
Und  was  das  erdrich  von  hitz  als  tür,  das  vil  guoter  brun- 
nen  verswinen,  die  vor  nie  versigen  waren.'  Z  Chr.  XV. 
,Das  d.  sand.  arenae  arentes.'  Mal.  .So  band  wir  ouch 
dise  sommerszytt  und  so  \'il  woehen,  alls  lang  wir  im  ge- 
lopten  land  gsin  und  so  wytt  wir  kommen,  das  erdtrich  d. 
und  verbrunnen.  nuch  kein  grüen  graß  und  der  frucht- 
baren böümen  vast  wenig  gsehen,  ußgnommen  ölböiim 
nnd  fygenböüni.'  .IvLaifex  1583/4.  .Der  Pferdsmist  ist 
zwar  warmer  Xatur,  allein  an  d-en  [Reb-JBeriren  wird  er 
wenig  helfen.'  EKönig  1706.  S.  noch  Bd  1 129  :3l)  (mehrere 
Belege,  tw.  bildl.):  II  1834  M.  (LLav.  1582).  Im  Bild;  s. 
schon  Bd  I  aaO.  .[Teufel:]  Ich  nüießt  uff  d-er  ouwe  gra- 
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sen',  ohne  Mithilfe  des  Weines.  HsRMan.  1548.  ,Der 
Mensch  war,  ehe  er  den  Glauben  hatte,  eine  d-e  Ägerten 
und  wasserlose  Grube.'  .T.IUlr.  1718.  ,[Es  wird  geklagt, 
daß]  die  auß  dem  .\mpt  Schwartzenburg  . . .  alles  feil 
biedende  Heüw  und  Strouw  . , .  auffkauffen,  vertheiiren 
und  abführen,  dardurch  daß  Landgrirht  außgesogen  und 
zu  einem  d-en  Land  gemacht  [wird].'  17.54,  Bärnd.  1911. 
-  It)  von  Pflanzlichem;  Synn.  auch  paß  II 1  (Bd  IV  16ü0); 
Ivd  2aY  (Bd  XII  47(5).  ,Die  Blätter  werden  [beim  ,falschen' 
Mehltau;  vgl.  Bränncr  5cßl  Bd  V  635]  t.  und  Irüchig,  sie 
bekommen  den  Rötbränner.'  RLaur.  [Das  G'Ugcr]  ist 
g'hüffnetvoll  d-s  Laub.  Lienert  1926.  [Ein  vor  Zeiten  in  den 
Waffenrock  eingeucähtes  Alpe''rosli  ist  jetzt]  (.  und  tot. 
Zyböri.  [Eine]  d-i  Hültschc.  Bärnd.  1922.  Im  t-e" 
Miesch.  Zyböri.  Verfluechet  sei  der  Zipriü",  das  i'^''  nnieß 
vom  Tarne"  ga"  melche"  gü"!  Er  soll  immer  und  ebig  d-e'' 
stü".  Henne  1874  (nach  NSenn);  zur  Sache  vgl.  Bd  IV  .578 
u.;  VI  716  (unter  D.-Ge-rug).  1930  M.;  Sp.  852  M.  (JJeger- 
lehner  1913).  S.  noch  Bd  XI  1114  o.  (JRoos  1908).  ,Ein 
anders  Mitel  für  die  Augen.  Man  nimt  ein  H[an]d  voü 
d-en  Augentrost  [usw.].'  Arzneib.  1822.  ,Wilt  ußer  wißen 
win  rot  machen,  nim  der  roten  himehösli,  die  im  körn 
stond;  die  mach  tür  und  piUver  die;  und  tuo  das  selb  pul- 
fer  in  den  win,  so  wirt  er  rot.'  HVogler  1479/1663.  ,Uff 
das  hette  Uoli  Z.  geantwurtet,  er  hette  schon  ein  fuorman 
gedinget  und  so  er  sin  hanö  uff  der  bunt  liggen  heße,  würde 
im  sin  hanff  th.  werden.'  1668,  ZAnd.  ,Er  handle  mit 
Strumpf,  Bendel,  Nasenlumpen  luid  mache  d-e  Meyen.' 
1754,  B.  S.  noch  Bd  III  954  u.  (Z  Bib.  1560).  -  Spez.  a) 
(koU.)  Gras. , [Mastvieh,  welches]  in  dem  Stall  ob  dem  düren 
Futer  oder  auch  auff  den  Bergen,  in  den  Weyden  oder  ob 
dem  Kjauth  gemestet  worden.'  1732,  B  StR.  D-s  Gras 
GRTam. ;  Zg  (noch  stehend);  weiterhin.  ,Die  beiden 
brachtent  ims  kleine  t-e  büschelin  graß,  das  muost  einer 
kouffen  um  ein  margetten  [wolJ  Margnrela  5  Bd  IV  402] 
das  er  köntte  daruff  sitzen  imd  nit  uff  bloßem  herd.' 
Stulz  1619.  HeW";  verbr.  ß's  Heu«'  ist  d-sch  BG.  (Bärnd. 
1911),  Ha.;  TB.;  weiterliin,  mit  der  Forts.:  Es  chrüspelet, 
mi"  cha""  's  iie".  Bärnd.  1911.  Wen"  eine''  nue"  g'gange"  sl 
ga"  i's  Heiif^  begriffe",  ob  's  d-s  sl,  so  iscM  er  schon  bueß- 
fellig  g'sl",  wegen  SonntagsentheUigung.  ABüchli  1958 
(GrD.).  S.  noch  Sp.  1024  o.  (GRPr.).  1262  u.  (Aa  It  H.)  und 
vgl.  Bd  VIII 220  u.  (Bärnd.  1911).  ,Nement  si  [deine  Eltern; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  794  u.]  ein  grüens  und  ein  d-s 
höwli,  ein  totz  imd  ein  lebentz  fögeUi  und  ein  frösch  imd 
denn  das  büchsü  und  schütentz  über  dem  bach,  und  gat  da 
denn  ein  näbelli  uff  und  kiint  demi  das  wetter?'  1441,  B 
Blätter  1907  (BoSi.).  Vgl.:  ,Dis  1610.  Jars  ist  so  ein  früey 
Uszyt  gsyn  und  ein  söinlichen  trocknen  Summer  und 
Herpst,  daß  man  on  alle  Müeg  ghöwet,  geemdet  und  ge- 
embdet,  und  hat  man  alles  gar  fyn  guet  trocken  und  d. 
können  ynmachen.'  1610,  B  TB.  1900  (BNid.).  Mit  er- 
spartem Subst.;  vgl.  u.  Es  ist  iez  sövel  t-s,  daß  ['s]  z' 
Blueme"  geit,  ,das  Heu  ist  jetzt  so  dürr,  daß  die  Blumen  von 
den  Stengeln  stieben'  GrLuz.  In  der  Greßfrage:  Is'  's 
d-s?  fragte  man  den  Heueinleger.  JB.Ktschi  1937  (GrD.); 
weiterhin;  vgl.  ASV.  Kommentar  I  18  und  u.  In  RAA.; 
vgl.  imter  fSr  (Sp.  1324  M.)  sowie:  E"  d-e'  Lock  und  e" 
grüene'  Lock  gi'>d  e"  guete"  HeiCstock.  CLorez  1943  (GRSpl.). 
[Magd  zur  Krämerin:]  Packe"d  da  de"  G'ri'impel  mder  l"; 
Mit  wird  für  ew^*  kei"  Heu<"  d.  uf  ''em  Sännhof.  ESchönenb. 
(Eschm.).  S.  noch  Bd  II 1816  M.  (allg.;  B);  VI  729  u.  (GT.; 
auch  GW.)  und  vgl.  u.  Subst.  n.  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
Gr.  (ebd.  1908),  Hk.  und  It  Gotth.;  Gl;  GrL.  (ABüchli 
1958);  GW.  (Gabath.);  S  (AHartm.  1879);  W  (BSM.  II); 


ZO.  (Messikommer  1910);  Gegs.  Grüens  (Bd  II  749  u.); 
vgl.  untery.  ,Vor  dem  (hlän  und  nach  dem  I"tuen  findet  es 
|das  Vieh  in  der  Vorsaß]  es  Malli  D-s  in  der  Bami.^  Bärnd. 
1908;  ähnl.  W  (es  Bilzji  D-s.  BSM.  Hj.  ,Es  gab  wohl  schöne 
Tage,  aber  mit  vielen  andern  untennischt,  an  denen  man 
nichts  D-es  machen  konnte.'  Gotth.  II;  ,nicht  Heu.'  1850. 
,[Man]  iiiaM  D-s:  im  Vorsommer  als  Heu'",  im  Nachsommer 
als  Ämd.'  Barnd.  1925.  ,Reib  es  mir  doch  ein  wenig  ab  [das 
Pferd]  und  gieb  ihm  nicht  gleich  zu  saufen,  es  hat  warm. 
Ihr  füttert  doch  D-s?  fragte  er  . . .  imd  erst,  als  er  über 
alles  beruhigt  war,  ging  er  ...  ins  Haus.'  Gotth.  II;  ,noch 
Heu.'  1850.  OiH  's  D-s,  hesch'  D-s?  Grußfrage.  ASV. 
(Karte  I  6).  Die  Chue  ist  am  T-e"  d's  ganz  Jär,  ,bekoramt 
nur  Heu'  B.  , Manche  Kühe  sind  winterliemi  [Bd  III 1270], 
sie  sind  im  Winter  üf  <'em  D-e"  schlecht  gediehen.'  BSM.  II. 
In  RAA.;  vgl.  o.  D's  uiilt Männdli  hei  g'seid:  Hest  D-s,  legg 
l",  ['s]  sl  Morge"d  oder  Äbe"d !  ABüchli  1958.  Es  regnet  i"s 
nid  in  d's  T.,  ,die  Sache  eilt  nicht'  GW.  Wann  mer  e"kei"  Gras 
me  händ,  so  tüeii^  mer  halt  D-s  fuetere".  MESsiKOlirMER  1910 
(,von  nicht  haushälterisch  Umgehenden').  —  ß)  Bäume, 
Holz.  Es  arms  Taunerli  ...  hetz' Nacht  ...  es  d-sch  Tanndli 
hei"'  'treit.  MV.  (BRohrb.).  Grüe"  Holz  brennt  au'''',  wenn 
me"  's  mit  t-em  i"s  Für  leit  Tu  Wangen;  RA.?  S.  noch  Bd  X 
1350  0.  (Zyböri);  XI  567  o.  (JHartmann).  2319  M.  (SGfeller 
1927);  Sp.  344  M.  (WD.  1952  für  PSal.).  ,Zwei  d-ü,  kurzü, 
vestü  sper  sach  man  si  beide  füeren.'  Reinfr.  , Abraham  sol 
han  ...  ein  burdeli  gar  t.  holtz  wol  tertt  ...  ein  füwrzüg 
grecht  [daß]  er  ein  füwr  anschlahe.'  1546/60,  L  Ostersp. 
XVI./XVII.  .Ezecliiel  redt  [17, 24]  hievon  in  einer  gUchnuß, 
wie  Gott  ainen  hochen  bom  emideret  imd  ainen  nideren 
erhöchet,  ainen  grüenen  tüer  und  ainen  tüeren  grüen  ge- 
macht.' Kessl.  s\  noch  Bd  VII  483  o.  (Kimstb.  1474);  X 
234  u.  (Fris.;  Mal.).  1363  u.  (LLav.  1569);  XII 1899  u.  (Pest- 
bücldein).  In  rechtlichen  Bestimmungen.  S.  Bd  X  1349 
M.  (Ndw  Ges.  1867).  ,[Es  soll  niemand]  dhein  schedlich 
holtz  zur  zünimg  houwen,  sonders  das  thür  und  anders  im- 
schedüchs  holtz  und  thöm  dartzuo  nemmen.'  1571,  Z  Rq. 
1915  (ZDielsd.).  ,0b  aber  ein  wettertannen  so  alt  wäre  und 
in  abgang  käme  und  tür  wurdi,  so  sollend  die  alpmeister 
solche  . . .  verkauffen.'  XVI.,  G  Rq.  1906  (Alpsatzimg  von 
Engl).  S.  noch  Bd  IX  276  o.  (1539,  AARh.  StR.);  Sp.  1258  M. 
(1733,  B  StR.).  Häufig  neben  ,grüen';  vgl.  schon  o.  ,Der 
ein  d-en  boun  houwed  äne  este  [gibt  zur  Buße]  fünf  Schil- 
linge; von  eime  grüenen  boume  cehen  Schillinge.'  XIII./ 
XIV.,  AARh.  StR.;  entspr.  1630  (,ein  türen  boum').  ,Was 
innerthalb  disen  kreißen  ist,  heind  wir  inn  bann  tan,  aUer- 
ley  holtz,  was  do  wachst,  klein  und  groß,  tür  und  grüen, 
daß  man  keins  sol  houwen  imerloubt.'  1514,  Zg  ÜB.  (Kor- 
porationssatzungen ZoBlick.).  ,Daß  . . .  niemandt  . . . 
keinerley  Loubholz,  weder  türß  noch  grienß,  weder  schneiten 
noch  asten  nit  soll  noch  mag.'  1667,  GRVal.  Dorfb.;  s.  den 
Zshang  Bd  XII 1398  M.  ,Item  haben  sie  geordnet,  was  einer 
Holz  angreift,  sige  gleich  dirs  oder  grinz  in  dem  Bawald,  der 
soll  condanirt  werden  Pfennig  5  von  einem  jedem  Stock.' 
TB.  Stat.  S.  noch  Bd  II  750  u.  (1562,  Z  Rechtspfl.);  VIII 
184  u.  (1561,  B  RM.);  X  1677  u.  (1743,  FMu.  StR.);  XI 453 
M.  (ZBirra.  Holzordn.  1562);  XII  476  M.  (ebd.  1637).  896 
u.  (1709,  ZEIL).  ,D-er  boum',  als  Grenzzeichen.  ,Zwüschent 
Honouw  und  Gisikon  uf  der  höchi,  da  ein  großer  d-er  boum 
stat,  und  man  daselbst  an  der  stras  ein  großen  marchstein 
setzen  sol,  und  von  dem  d.  boum  und  marchstein  nidsich 
. . . '  1423,  Schiedspruch.  ,Item  so  gat  ein  buweg  durch  die 
Braitenwisse  uff  das  Wengi  zuo  dem  d-en  boum.'  ZBenk. 
Offn.  XV.  S.  noch  Bd  VI  464  o.  (1423,  L).  In  stehenden 
Vergleichen,  RAA.,  Reimen  uä.  [Das  ältliche  Jump- 
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tt'rrlH'li  lint  |  nkrrill  iltij'n-h"  .  . .  i/ir-ri-rti  /•«!'  HAne'nlirkil  i" 
lincr   irnNl.ifhm"    /((irrÄ»'"/;iJ;i;«-n   im".    AllM.riK    l'MH); 

v'kI.  iI.  s.  iKit'ii  ii<i  II  iL'i?  o.  (SiiU-iT):  VIII  \:*r,  ».  (•/,)-, 

Uli  \  ICkIV  M.  (I.  'IV'lil.  ID'JI)  K(iwi<<  i'IkI.  17ri:>  u.  (Illlru(,x 
lii!L').  /*»  iiMi('.i(7i'  iiimi"  il-C  Ihinihiii}  n\t  urllr"  llirni  iili- 
/..«.".  KllonLKii  r.H'J  (II).  S.  iincli  S|).  :l<il  n.  (Altiulitnia 
IIHKI).  II  riiH  '»  (liiiiiliril  iri'n  tl-i"  W'olil  Srii  (Sfliwi'ii  \W.>); 
Vu'Viig.;  ».  (Iii<  Kort.H.  Sp,  2UI  M.  S.  iinrli  elid.  (S).  tiiiiiiirr 
11/  ''(■»i  d-m  Aft,  Ftintiml  o!  KI,.  (llK.Mai.;  (iWiiln.):  m.  iiocIi 
cIkI.  Nr  IM^I.  ItVif).  I5(il>;  Hil  11  lH!t  ti.  (niiOin'rv  ll<>li>);») 
Miwio  .\i'  VI,.  l'M\.  l'J;  Crolimuiid  liMl,  l'Ji).  Siih.st.  S. 
IUI  II  1-JtlN  .M.  (/,/,cill.).  ,KU  s.dl  in  di'in  .MtorffiT  itt'r;;  niu- 
inniidt  lioltzt'ii,  wi'di<r  'I'ilrU  iiiirli  (Iriii'tiU  in  ili'ii  alten 
liarkiiinniiMi  lliiniii'n,  ohii«  l'>laii|iMiiU  der  I)iirffliMillii>n, 
liy  '>  lil).  Kiii'U  von  ji'drin  Stockli.  I'miI  shII  diiU  Holtz  den 
liorfflrutliiMi  viMfall.'ii  sein.'  l'AItd.  Dcrfl).  1i;K^J.  -  y) 
Kriiflilr.  1)  des  l'VIdi'S.  Wann  's  t-s  iscli'  Ida-s  auf  dem  Ofen 
sretnirkiu'ti-  (Vinn"]  IrUiif  UTr  's  xif  d'  Meli.  WD.  llt,')2 
(l'Sal.).  /»-.  Uosli;  s.  Hd  VI  l.V.M  M.  (Hl.iitz.,  f  It  Itarn.i. 
liHM;  n  HIatt.T  f.  Landw.  1892);  auch  in'waim  (Hiirnd. 
iy2'2)..,I)a.'!  };uot  . . .  pilti't  12  niut  d-t-s  ropfiiMi  und  2  nialtcr 
hnbom  [usw.).'  TnSlKatli.'iriuentiil  l'rbar  nni  1331.  ,Kin 
ii'!;Iicli('r  pliisU<r  sol  fünf  viertel  d-es  kernen  oder  .serlist- 
hidbs  nasses  ior  niüli  senden  vür  ein  inel  [Hd  IV  218,  Hed. 
3|.'  XL  KU.  ,Anna  H.  d|ixitj  das  der  (i.  zno  ir  in  die  kuclii 
kunipn  sy  und  wasser  sjesiiocht;  [auf  ihre  Fra;;e]  rett  der 
G.,  er  wolte  den  liaber  damit  beseliiiten.  der  were  ze  tür.' 
1480,  Z  KU.  ,So  sollen  sy  [die  .scliiffnieister'  den  ,kouff- 
lüten'  das  nalJ  sjewordeno  Korn|  widerumb  triiehnen  und 
deruiaUen  tliür  machen,  das  sy  dasselbis:  uff  nechstcn  fry- 
U\g  vorfiieren  n\o!;en.'  1572,  Z  KM.  liohnen;  vji;l.  unter 
denen  laix  (Sp.  1017  u.).  Die  l-i"  Chifel  hülMie"d  »icr  dünn 
im  Winter.  AIIai.tkk  1960;  vorher:  Di  leiste"  Windf- 
ftr.m".  S.  noch  Bd  IV  1310  u.  (B).  1311  0.  (Gotth.);  IX  1407 
M.  (BsI.ie.)  sowie  Ud  IX  1914  0.  (um  15.')0,  ZKiiti).  -  2) 
Obst.  ,D[en]  9.  Sept.  für  die  thüerin  Uerin  außzurupfen  die 
Magd  H[ndl  5  Weiber  2  Tag  1  Fl.  20  Kr.'  1712,  Scu  Keb- 
büechli.  Zur  Konservieruns;  siedörrt;  vgl.  schon  o.  sowie  c. 
T.  Cheslcne"  Gl;  L  (Zyböri);  weiterhin.  [Man  hat]  mm 
Herbst  nahe"  »W"  d-i  MUl'^berreni  g'häben.  B.\rnl).  1908. 
•Da  jammerte  sie,  wenn  sie  doch  nur  d-e  Kirschen  hätte, 
fürs  Fieber  sei  nichts  Besseres  als  ab  denselben  zu  trinken 
. . .  aber  arme  Hiing,  wie  sie,  hätten  keine  d-e  Kirschen.' 
GoTT)i.  ,Als  eine  I.«ckerspeise  galten  ihnen  [den  Birg- 
manndtene"]  d-e  Nüsse  und  Schnitze.'  FNiderberger 
1024.  S.  noch  Bd  VIII  1454  0.  (SPletscher  19(33);  IX  140G 
M.  (Bs;  BE.,  Ins;  L;  S  imd  wohl  weiterhin).  1400,7  (Böl- 
sterli).  1407  M.  (AfV.  für  Th).  1408  M.  (Bieler  Tagbl.  1917); 
X  1789  0.  (ZDättl.;  SchR.).  1815  u.  (SM.  1914  für  ZDättl.). 
181G  0.  (ZAmtsbl.  1901  für  ZDielsd.).  M.  (AHuggenb. 
1922).  ,Man  füert  ouch  wunder  große  \ile  d.  bierren,  d. 
krieße,  öpfelstückli  und  derglychen  nanmg  in  secken  hinin', 
1527  nach  .Lamparten'.  JStimpf  153G.  ,D.  feygen,  die 
man  durch  das  gantz  jar  behalt,  aridae  ficus.'  Mal.  ,Dreü 
Maß  ganz  dür  Biren  und  dür  Ivirsen  ...  ein  Jläß  dür 
Quättschen.'  1659,  B  (Inventar).  , Freytags  zue  Mittag 
grüene  oder  d-e  Kriese,  Suppen,  sambt  Käs',  im  Z  Frau- 
münsterkon\-ikt.  JJRed.  (FZoll.  1905).  ,2  Mas  d.  Birren- 
schnitz  im  andern  Kasten  . . .  e[in]  alter  Trog,  darinnen  1 
Mas  d-e  Pfriimli.'  1727,  Blürchb.  (Inventar).  S.  noch  Bd 
I  62  u.  (1675,  Z);  X  1789  M.  (1764,  aZoU.  1899).  1816  M. 
(1571,  Wickiana;  1773,  Z).  In  Reimen  und  RAA.  Öni 
Hob  xwd  öni  Für  mach  ?<■"  alli  Zwätscltge"  I.  AAKästh. 
S.  noch  Bd  IX  1406  u.  (Bs  Blätter  1884).  1414  0.  (Bs  Nat.- 
Ztg  1918;  JReinh.  1901);  X  457  M.  (SGfeUer  1919).  1789  0. 


(/.).  nueh  Sp.  'iH/ftfltüW,  l.ied).  I).  flirr»,  vrrbr.;  «.  whiin 
lld  IV  I  IH'I,  ,|Ani  llorhzeitMnnhIl  unU  '»  Sup|H-,  Kind- 
llriitch  unil  .Sperk  iieltHl  Katlolli'lKluck  .  . .  und  Saint  odirr 
(.  Iltrf'  (dli,  (fedorrte  und  wieder  weiclicekoclil«'  Itirnen), 
ZwetHehifeii,  ApfelHclinitze  oder  Mohni'ii  |u»w.|.'  AkV. 
(AaF.).  ,|I>ie  (ieiiieiiule  lirnhH  null  den  .linlinen',  einen 
,7.nin  Tlieil  iriftenreiehen  Uer^''|  für  to  .Mull  d-e  Hirnen  den 
Wildhuu.Hern  verkauft  halten.'  I.i  iz  IK27,.'{<'i.  S.  iiurh  Hd 
VIII92u.(('Slreiff  nNKl);  IX  IIHI  M.fMeHxikimiiner  1910). 
1414  o.  (AfV.  für  Tu);  Sp.  425  M.  (SM.  19.39).  ,AI)er  han  ich 
im  gen  ...  3  viertel  t-er  biren  und  1  viertel  prüeniT  brat- 
biren.'  Z(i.St()sw.  Uaurodel  1478/Wi.  S.  norli  li<l  IX  1 114  o. 
(1793,  Tu);  X  1816  o.  (TMeyer  Chr.  l.''>40,73);  XI  :*r>  u. 
(161)1.  KSchieß  1919)  sowie  0.  (.(Stumpf  l.'>;^6;  1659,  li). 
In  Vergleichen,  K.\A.  und  Keimen.  Si  ifurM  üs  wi'-n-e' 
l-i  lUr,  .ganz  gerunzi'll'  .\a  (11.).  (I)a,s  ultliclie  .Mädchen  int 
seinem  l'avalier)  um  Arm  ij  linnijit  wK-n-c  d-i  liire". 
KIscuiK  19(13.  S.  noch  Bd  VII  255  M.  (ZSternenb.)  und 
vgl.  D.-lSirni-llnm  ( Bd  II  1315);  D.-Hiri-r  {\U\  IV  l.Vr2). 
Fitr  diis  gilb  i""*  ki  i"  d-i  Hin",  ,fiir  etwas,  was  keinen  Wert 
hat'  Bo.\a.;  vgl.  d.-birim-dßi,!  (Bd  I  «32).  D.  lUri.  d.  Hirt, 
ilfir^h  d,,r.  U\2mberg  Qf.  KL.  (BZweis.).  S.  noch  Bd  VI  löfil 
u.  (ZO.).  D-i,  d-i  Iure",  hinder''em  0fr"  füre",  Kingang  de« 
.Wurstbettelliedes'  AaFH.  (KL.),  Itt.,  Zein.  (KL.);  BsL., 
so  ,(;elterk.,  Siss.,  Wald.'  (KL.),  Wensl.  (SV.  1912).  S.  Bd 
VU  1496  u.  (AAltt).  D-s  Zug  AaL.  (FUschw.  1900);  B, 
so  R.  (.getrocknete  Eßwaren,  zB.  Obst'),  S.  (Bämd.  1914) 
und  It  tiotth.;  Obw  (Obw  Blätter  19(KI);  wohl  durchwegs 
hieher.  ,Lisebethli  (mit  dem  Schnitzsäcklein  ans  Fenster 
tretend):  Wart,  Karli  ...  Du  mucst  mcr  no"^-n-c"  toUi 
Hampfle"  d-s  Zug  ha"  zum  Abschid.'  FOscHW.  19(X).  ,Ich 
stahl  Eier  . . .  Apfel,  d-es  Zeug,  und  wollte  einmal  sogar 
der  Kuh  eine  Halbe  Milch  ausziehen.'  Gotth.  V;  ,Äpfel, 
Backobst.'  1861;  s.  auch  Bd  X  35  M.  S.  noch  Bd  V  311  u. 
(Obw  Blätter  1900);  IX  1406  u.  (Bämd.  1914).  ,1  Sack 
voll  Haber,  3  Kesten  voll  d.  Zeug,  Fleisch  von  einem 
Schwein  [usw.]',  sind  mit  einem  Hause  verbrannt.  1656, 
ZHorg.  ,Ich  bin  ser  vernügt  über  so  merckliche  Liferung 
d-en  Zeugs  [aus  A.v.Sins]  so  mir  bey  Abgang  fast  allen  Gar- 
tenzeügs  gar  vvol  zustatten  kommt.'  1736,  Brief  (Abt  Cri- 
velli  von  Engelberg);  nachher:  ,[ein]  Schatz  von  dergleichen 
Wahr.'  RA.:  Es  geid  alls  und'r  "em  d-en  Zug  e"weg,  es  läßt 
sich  manches  von  geringer  Qualität  danmter  stecken  BR. 
Subst.  ^UF.  (wohl  hieher);  BsL.  (TrMever);  L.  so  Ballw. 
(XHerz.);  UwE.;  vgL  Sp.  1347  u.  1349  0.  Cha""sch'  aw^" 
nit  allewll  D-s  ane"ge".  TrMeyer;  vorher:  Iß  doch  Schnitz! 
,Der  jimge  Herr  handelt  um  D-s,  spekuliert  in  Korn.' 
XHerz.  1862.  S.  noch  Bd  IX  1907  M.  ( PHalter);  wolil  hie- 
her. ,3  Viertel  D-s  sampt  dem  Sak',  im  VUImerger  Krieg 
verloren.  1656,  ZHorg.  RA.:  Er  hat  T-sch  im  Rugge",  Reser- 
ven (Erspartes)  GW.  ((jabath.):  hieher?  —  c)  von  Lebens- 
mitteln tierischer  Art,  gedörrt:,  geräuchert;;  Syn.  auch  ge- 
diyen  3a ß  (Bd  XII  1121);  vgL  ranken  Ib  (Bd  VI  800). 
a)  Fleisch  imd  Wurstwaren  Aa,  so  aAa.,  F.  und  It  H.;  Ap, 
so  K.  (It  T.  ,vöUig  hart  geräuchert');  BsL.  (Breitenst.  1860); 
B,  so  E.  (Bämd.  1904)," Hk.  (MSooder  1964)  und  It  Gotth.; 
Gl;  L;  SchwE.  (Lienert;  1891);  Th;  UwE.;  ZO.,  S.,  Wth. 
(KBiederm.  1888).  /-'"  ZU  ä"  hie  r'ihi  Lüt  g'sl"  . . .  I"  de" 
Fll-schgade"  si"  Hamtni  g'si"  «"'*  Speck  u"^  d-s  Fll-sch. 
MSooDER  1964.  E'so  guete'  d-e'  Speck.  Lienert  1891.  S. 
noch  Bd  IX  1408  o.  (Gotth.).  1908  u.  (AHuggenb.  1914). 
,[Wir]  hatten  ouch  t.  fleisch  und  ein  wenig  gerösts  haber- 
mel.'  Stulz  1519.  ,[Wir  haben  dem  ,schriber']  alle  und  ye- 
der  wuchen  geordnet  sechs  pfund  fleisch,  mag  er  nemmen 
grüen,  d.,  schwini  oder  rinderi.'  1532,   BInt.   Rq.  ,Mer 
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diiri'S  Kind-  und  Si-Iiwciiitlciscli,  und  lliuiicii  iiiiil  ZiiUL'i'n  ß 
(inkl.  IDScliiil.-  174ii,  LMoi.  iHoclizcitsrcrhn.).  S.  mich  Hd 
IX  19(17  11.  (1044,  H).  liJdit  0.  (157(i/7,  UThorb.  Rcclm.). 
/ii  de"  l-e"  Hrühüürslc'^  im  Chömi  nhc".  L  Tafiblatt  1921. 
Wiis  hiisch'  lieber:  Frisch  oder  I.  Serfiie"?  (ilM.  J)-e'  Land- 
jäijer:  s.  Hd  III  20  u.  (Bed.  4)  und  vgl.  ebd.  21  o.  ,Item  iimb 
diir  wnrst  dem  fiiripr  12  batzen.'  1531,  Bs  Rpf.  .Wir  haben 
den  15.  .liinner  iinßere  Schwein  2;emetzget  und  die  Schiiblifr 
sind  gemacht.  Wir  haben  sie  in  den  Rauch  getlian.  Wann  sie 
dür  sind,  so  wollen  wir  sie  euch  mit  allem  Willen  über- 
schikenn.'  1785,  Brief.  S.  noch  Bd  IX  559  M.  (JMahl. 
1674).  In  Reimen,  RAA.  udgl.  T-e'  Speck  und  Öplehtiickli, 
.Dreschvers'  SchR,  Me"  mveß  znegrlffe",  wenn  '.<  ZU  inch', 
Susi  chunt  en  nngere'  und  frißt  de"  d.  Lnndjeger.  F  Volkskal. 
1915.  S.  noch  Sp.  890  o.  (XVII.,  L  Spiel)  und  vgl.  Bd  X 
1629  0.  (NMan.).  —  ß)  Fische.  Chann  i''''  s'  am  Dunnstig 
denn  hole"  (die  Gangfisch  in  der  TerH;  vgl.  Sp.  1024,  Bed. 
Ib]?  Sicher  sind  s'  'ligen  und  I.  bis  denn.  ONäg.  1898  (G., 
für  TnEi-m.):  vgl.  bIi  XII  1123  M.  (TuErm.)  sowie  ge- 
digen-d.  ,2  kes  und  zehen  t.  visch',  unter  Diebsbeute.  1434, 
Z  RB.  ,[Wer]  lebend  oder  gesaltzen  oder  tür  fisch  samen- 
haftig  verkouft  ...  git  von  jedem  Ib.  [2  Pfennig].'  1435,  Zg 
ÜB.  ,Darnacli  han  ich  im  geschikt  1  lagel  vol  d-er  vischen, 
kostent  1  gl.  und  etwas  nie.'  ZoStO.sw.  Baurodel  1478/86. 
, Durch  den  Winter  lang  2  üotzen  yngesaltzne  d.  Fisch',  im 
Rahmen  eines  Leibgedings.  1600,  B.  S.  noch  Bd  I  1100  u. 
(TnCiottl.  Offn.  1521);  V  210  o.  (1481,  B  Marktordn.).  M. 
(1525,  Absch.).  ,Item  ich  sol  im  umb  drv  durer  el  9  becheras 
[Bd  IV  1093].'  1469,  QZW.  .[Ich]  bin  im  schuldig  gesin  um 
griien  visch  12  s.  und  5  lib.  um  t.  rüttlen.'  ZoStOsw.  Baii- 
rodel  1478/86.  ,Von  U.  zuo  Bächi  koufft  1000  d.  briendling 
[Brien(z)ling  Bd  V  646  bzw.  768],  cost  jedes  hundert  6  bz., 
und  42  d.  allböck,  jeder  1  s.'  1.577/8,  B  Blätter  1914 
(BThorb.  Rechn.).  S.  noch  Bd  V  245  u.  (1414,  Z  RB.).  - 
d)  von  Körpern,  Gestalten  und  deren  Teilen,  a)  eig.  1)  von 
toten.  Zum  Übergang  aus  ca  vgl.  Sp.  1224  u.  (Snnw 
Arzneib.  XVII.).  In  dem  Moment,  wa  er  [der  abwesende 
Solin]  g'slorbe"  si,  doe  sl  's  im  Eltrc"hüs  brezls  g'si",  a's  ob 
mc"  e"  d-i  Hül  über  d'  Stegen  aPher  züchli.  ABüchli  1958 
(GRGrüsch).  ,Gedeons  d-es  vel,  so  fliehte  wart  von  hyniel 
hei.'  Wernher  ML.;  vgl.  Rieht.  6,  37 f.  ,Ziie  Kham  in  der 
Kamer,  da  er  sein  Uffenthalt  gehabt,  lige  uff  einem  Träm 
ein  d-es  Kindtshendlin.  daß  er  zue  dergleichen  Zaiiberey 
gebraucht;  habe  es  von  einem  Landfalirer  erkauft.  Hat  sich 
nit  erfunden.'  1642,  AABremg.  Turnib.  ,Für  die  [Pest-] 
Bülen  oder  darüber  soll  man  ein  große  düre  Krotten,  in 
warm  Wasser  geweicht,  ein  Stund  darüber  binden.' 
ScHW  Arzneib.  XVII.  Von  Hingerichteten.  ,Und  die  sy 
gehenkt  haftend,  die  warend  schon  dür,  so  has  was  es',  auf 
Rhodos.  Stockar  1519.  In  Verwünschungen;  vgl.  Sp.  1257 
u.  (unter  dorren  am  Schluß).  ,Es  klaget  A.  uff  B.,  daß  er 
an  verbamiem  offen  hofgericht  zuo  im  frefenlich  rett,  daß 
er  nun  swig,  die  von  t'berlingen  hette  in  ab  der  windtürry 
gelöset  von  dien  von  Sant  Gallen,  und  sölte  oueh  an  dem 
galgen  da  t.  sin  w-orden.'  1393.  Z  RB.  ,Kr  ist  ein  onmäch- 
tiger,  schnöder,  böser  pfaff  und  solt  langest  am  galgen  tür 
sin.'  A.  XVI.,  Z.  —  2)  von  (an)  lebenden;  vgl.:  Si  Hand  ist 
ehalt  und.  herl  wie  Stei".  hed  tfmni,  t-i  Arm  vnd  Bei"  («" 
Slüde"chHebelchrümmli"g,  der  Tod.  JRoos  1907.  ,Dar  umb 
sin  hende  vil  strak  und  d-e  wurdent  . . .  geschlagen  mit  des 
barleies  [Bd  IV  1591,  Bed.  2]  kraft.  Wernher  ML.:  s.  noch 
Bd  XI  2153  u.  ,Wem  ädern  tür  wird.'  Kun'.stb.  1474.  ,D-e 
laberen,  iecur  ariduni.'  Mal.  Von  (krankhaften)  Wucherun- 
gen. ,\iiiim  eine  Wegschnecke  .  . .  bestreiche  damit  die 
Warzen  und  hänge  die  Schnecke  an  einen  Dorn  auf.  Wenn 


die  Scliiiecke  eingetrocknet  ist,  so  sind  .•iiicli  die  Warzen  d. 
und  fallen  ab.'  SV.  1914  (BsL.);  zur  Sache  vgl.  Bd  VI  1865 
u.  (Arzneib.  1822):  IX  1198  o.  (Messikonimer  1909);  Sp. 
1-261  M.  (ABüchli  19.58  für  GrKI.).  S.  auch  Bd  II  750  u. 
(1548.  1667,  Levit.i.  Bildl.,  redensartlich.  S.  Bd  III  975 
u.  (I5.S  It  Spreng).  ,|Wir  ,erkennend',  N.]  als  ein  verbanten 
und  abgesünderten  von  dem  lyb  und  der  versamlung  Jesu 
Christi  und  als  ein  dür  glid  ze  niiden.'  1530,  B.s  Ref.  (Bann- 
formel; .ein  ungesundth.  abgeschnittenn,  d.  gelyd,  das  zuo 
allenn  eerennempternn  untogennlich.'  ebd.  4,  4.59;  .für  d-e, 
abgeschnittne  glider  Christi  geachtet.'  ebd.  6,  68).  D-e' 
Hals  uä.  Darf  i''''  e"  Schluck  fo"  di"'m  Linde"blucstthe 
ne"  . . .?  Z"^"  ha"  ganz  c"  d-e"  Hals.  Mi"  mneß  sech  ja  s'  Tod 
rede"  für  euch.  RIscher  1903.  Scho"  feuj  Wnche"  öni  Hege" 
. . .  d'  Zunge"  ficirdj  ei'"m  vor  Durst  .  . .  d.  1,  Tagblatt 
1911.  ,Ich  gsich  daß  im  syn  mund  ist  d.,  drumb  schänck 
im  zuo  dem  ersten  yn  unseren  den  allerbesten  wyn.'  Sam- 
SON  15.58.  ,Ein  d-er  rächen,  guttur  aridum.'  Mal.  ,Nun  mag 
ich  schier  nicht  mehr  schwätzen,  s  maul  ist  mir  z  d.  und 
gar  erlächt.  Ich  niöcht  wol  einst  s  zünglin  netzen.'  GGotth. 
1599;  s.  die  Forts.  Bd  VII  1.57  u.  S.  noch  Bd  XI  16-25  M. 
(Grübel  1560).  Subst.,  mit  Bez.  auf  die  Kleidung:  DieD-e". 
mit  Tannzapfen,  Stroh,  Hobelspänen  udgl.  behängte  Ver- 
mummte an  der  , Eierlese'  in  GRüti.  HBrockmann  19-29, 37 
und  Abb.  87.  —  ß)  i.S.  v.  hager,  (sehr)  mager;  verbr.,  auch 
, abgelebt'  UwE. ;  Syn.  dünn  laoL  (Sp.  271,  wo  Weiteres). 
1)  Tiere.  Zunächst  im  Vergleich:  s.  Bd  VIII  6  o.  (BWvß 
1863).  Es  t-s  Roß  UwE.  S.  noch  Bd  I  1183  u.  (unter  Flöh 
Id):  VI  516  0.  (Anderegg  1898;  ähnl.  Tschudi,  Tieri.).  779 
0.  (ZRafz).  ,Ich  hab  ein  schärmuß  uff  üch  giiiest,  ein  d-e 
hätzlen  für  ein  huon.'  HsRMan.  1548.  ,[Ein  gutes  Pferd 
hat|  eine  föllige  brüst,  thür,  mager,  fiasch  [!]  schenckel,  ein 
dicken  halß.'  Rossarzneib.  1575.  ,[Ich,  Pharao,  sah]  siben 
andere  Küehe  herauß  steigen,  d.  und  sehr  ungestalt  und 
so  mager,  daß  ich  in  ganz  Egyjiten  solche  ungestalte  nicht 
gesehen  habe.'  1683.  1707.  I.  Mos.:  ,d.  und  sehr  häßlich.' 
1868;  ,d.  und  überaus  häßlich  und  mager.'  1931;  ,dünn  und 
vast  ungestalt,  mager  von  lyb.'  1525/89;  ähnlich  1596. 
1638;  .T0V»)pnt  y.nl  aia/oni  to}  fidei  y.ai  ?.f:rTai  Talg 
ariQgiv.  LXX;  in  tantuni  deformes  et  niacilentae.  Vulg. 
S.  noch  Bd  V  43  M.  (Fris.:  Mal.).  Im  ausgeführten  Bilde: 
,[Es  sind]  nämlichen  dieselben  schaf  [die  Gemeindeglieder] 
d.,  hungrig  und  lüdig  [Bd  III  1093,  Anm.?]  als  nimmals 
man  sechen  wirf  von  den  obgenanten  [schlechten  geist- 
lichen] liirten.'  15'28,  B  Ref.  (Klageschrift  BHilterfingen); 
vgl.  das  Folg.  —  2)  Personen.  Zunächst  im  Vergleich.  [Im 
kalten  Winter  sind  wir]  uf  der  heiße"  Chunst  ume"g' rutscht, 
daß  es  mif"  'dücchl  hei,  mir  sö'ti"  a"fe"  so  d.  w'"*  IrocJte" 
sl"  wie-n-e"  Mcichejer.  Emmentalerbl.  1917.  S.  noch 
Bd  IV  102  u.  (oO.);  X  1635  u.  (Bari  1885).  Das  chli",  1. 
Manndli,  ein  Sehnlderli.  .THartmaxn  1912.  E"  rani,  d-i 
Person,  eine  Hausiererin.  MScuwAB-Plüß  1928.  Me"  sö't 
. . .  an  ere"  derege"  a"g'sehene"  Höd  [Bd  VI  595,  Bed.  3c] 
nöd  a'se-n-en  alte",  üs%äcklele"  [vgl.  üs-ge-tabaket  a  Bd  XII 
59]  l-e"  Gaggi  a"henke"  wel'e"  zornene"  Hop'me"".  ATob- 
LER  1909.  Vgl.  noch  Bd  VIII  88  M.  (Bl.  G'surm^  im"  d.,  ,er 
ist  mager,  aber  doch  gesund'  GW.  ,Briioder  Klaus  von 
Underwalden  enthielt  si[ch]  in  einer  einüde  22  jar  lang  on 
alle  libliche  spis,  dürs,  niagers  Ups.'  Z  Chr.  1535/7.  ,Diser 
fromme  jjriester  ...  ist  ein  langer,  d-er,  alter  man.' 
SWerro  1582.  ,Die  Mueter  war  [bei  meiner  Heimkehr  aus 
der  Fremde]  gar  thir  und  mager.'  FPlatter  1612.  ,Docli 
trocknet  es  [.das  Caffe']  den  .Menschen  auß,  und  daher 
seyml  (üejenigen,  die  es  zu  übermäßig  nenimen,  meistens 
d.  und  mager.-  JKönig  1706.  S.  noch  Bd   IX  1710  o. 
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(DToiiiaiiii  I7()h).  SuliKl.  A,'h  7'-i',  .cimir,  iIit  lnnmt"il 
miiiirr  iitl'  Ai'.  .|  In  ili'H  lliilli'ii  »in  Triili  llcllirscl»!  hi^'i'iiil 
vil  (Int:  i'ili  ;;niUi'  vllr  ili'i  |  kiiiiirki'ii.  Iiliiiilcii,  laiiit'ii,  il-i-ii. 
ilii<  \viiiti'li<nil,  wi'iiii  Hii'li  iliis  wiisHi'i  lii'\vi'i;l<'.'  Ii't^l/I  ili7; 
,i<illi'  (ci'iiUc)  Mimik«'  -  l.aliiiii'i.  Srlilii^lliiKiiiüi'r.'  IHIlM; 
.Villi  .  .  .  I.iiliiiii'ii,  an  Alixi'liiiiiit;  l.i'iili>nili'ii.'  I'.KII;  lin/mv. 
V.\i.\  iiriiliiriiiii.  Viil^'.  \'(iiii  |ii>ni(iiiilt/.li'i'li<ii  'l'iiil  (Syii.  /'ilrr- 
liHi)):  /'iiii'il  »liiiHiiliI  eil  litiiihi'  Mii»»  (Irrhi-r  iiiil  ((rnjUr». 
/ili-rrVi/ij/c»  /rtii''i'"  ..  .  .Ih'h  U'(«/<'"  liäl  rr  kii'  IM  Ftiisrli 
...  A'.<  niiiihl  (/(■'  /)..'  ...  SWiNZ.  -  I')  von  A(tiiiis|iliuri- 
M^lioin.  mit  lli'/..  aiirda.M  Wi'ttrr.  tw.  ülicr^i'lii'nd  in  ilic  lli-il. 
lansltiiit'kiii'ml.  .Dainacli  waril  es  wiili'i'  liriinsli^  iiiiil  ^icii); 
i'iii  lliiiiiT  winil.'  Ui.'ill,  llllri.i..  I).  ,11»  kiiiiipt  ein  liiickiii-i'. 
il-i'i  wimi  in  ilt'ii  liiiliini'ii  der  wiicsti'  ilalirr.'  l.'iN'.l  li>3H. 
.li:u.;  .ein  wainirr  wiiul."  1;V2!(.  IikIiI;  .i'in  triikniT  Winil." 
KkH;!.  17117;, ein  ;;lnln'inli'r\Viinl.'  lH(iö;  .117  iWKt  .i/.di'i/OMi)^-. 
I..\.\;  vi'iitns  iiii'ns.  ViiIj;.;  anili'is  HKU.  .Scliim,  lirll.  lirilS 
uml  il.  Wi'tti'i'.  im  (ic^s.  zu  .fcinlit,  Uii{;i'n-  imIit  dunckfl, 
nobloclit  lind  liiicl)  Weiler.'  (li'l.KU  l(U2.  .Das  Kciier  .sei 
ans  dem  Cainyn  in  der  Kueheii  .  .  .  aiis<;ebrot'lieii,  auf  da.'< 
l>aelif;efallen  und  liabebey  dem  diiren  Welter  su  );esrh\vind 
nni  sieb  f;ej;riri'eir,  daU  Kettiiiif;  (des  .Selilosses  Hraiidis) 
unnid!;lieb  war.  17'JÖ,  Uahxd.  UHU.  In  Verbindi;  mit  Zeit- 
befiriffen.  .|ir)lit)|  walJ  el!  ein  lieili  und  dür  jtir  .  . .  dali  dali 
lieüw  und  emdt  uff  den  matten  verdmiet."  Kyi-k,  Chr.  .Von 
t'iliem  lieisen  und  lriiekneiisiiiner| Titel;  naeliber:]  Im  l.'ilO. 
jor  . . .  ist  ein  fast  lieiser  und  durer  sniner  frwesen  . .  .  dali 
es  von  anfani:  deU  siiinerD  bili  Martini  nit  über  drii  mol 
recnet."  ebd.  .Der  Sommer  |1.')1S  \var|  d.  und  iiitzis;.' 
I''i(ll  VKrNi;u  Ui(!(i.  .Wenn  die  trorkeuen  Seliafwiesen  in 
d-en  Soniniern  keine  srute  lloffnuni;  zu  Winterfutter  -le- 
ben.' ("lU  Sammler  17S0.  S.  iioeb  Hd  XI  löl'i  o.  (UoUh. 
flir.).  In  \Vetterrei;eln.  l)-e'  Aiirit  ist  tidtl  ITirs  Will  niTii. 
Ihr  Aiiiintts  nirlil  nie"  lieber  d.  als  naß.  ebd. 

2.  mit  versohübener  syntaktischer  JiezieliuiiL'.  Zunächst 
mit  Mez.  auf  das  1.  lilied  einer  Zss.  T-c'  HireHnäle".  Ge- 
richt aus  iiedörrten  Birnen  und  Kartoffelklüßchen  ZMettni. 
(.\SV.);  liogs.  (früciH'  B.  ebd.;  vgl.  Hd  V  875  sowie  Sp.  IS.Jtl  o. 
Die  ,d-i'  Zwetsch^ienfrau"  rief  in  Hasel:  Krümel  d-i  Ziciilsch- 
((('".  Hs  Ztschr.  191.').  .Wenn  ouch  uff  den  wiseu  so  [v]il  ge- 
höwet  wurde,  daß  ein  gemeind  diieeht,  dali  der  t.  höwnutz 
wer  ab  den  wisen  ze  fiieren.  so  sol  man  es  darab  liieren.' 
ZHass.  Offn.  XIV./XV.;  vgl.  Sp.  1347  .M.  .Man  hätte  ... 
gern  geseelien.  daß  ernielte  Hurgeisehaft  gedachtem  Herren 
Seliultheißen  anstatt  des  (Iraßzeendes  den  d-en  Höuw- 
zeenden  ...  geben  würde.'  lGli2.  FMu.;  vgl.  unter  »nß  1 
(Hd  IV  70-2  M.).  T-i  Suppe":  s.  Hd  Vll  ri'i's  M.  (oO.,  wohl 
für  H).  /)iV  sibi"  t-e"  Wuehe",  ,da  man  niieh  kein  grünes 
(lemüse  hat'  HHurgd.;  vgl.  unter  le  sowie  li'ir  /fttSp.  1325). 
.(iremper  und  Stampfer  |sollen|  alles  Gemüs,  Mäld.  Saamen, 
und  was  in  das  d-e  Mäs  gehört,  wenn  sie  dessen  bey  Sestcren 
oder  mehr  auf  einmal  verhandeln  wollen,  nirgend  anderst- 
wo  als  in  dem  dazu  bestinunten  Mußhaus  feil  haben  und 
verkauften.'  lis  Mand.  17'J0;  nachher;  .[Wer]  das  d-e  Mäs 
gebraucht';  vgl.  Meß  11  lu  (Hd  IV  451).  Von  Krankheiten; 
vgl.  unter  Ida.  S.  Hd  VII  '280  u.  (Steinin.  18U2).  ,D-er 
huosten";  vgl.  unter  trochen  sowie  3  a.  .Signa  [der  .schwint- 
sucht'l.  Der  inwemligen  glidern  halben  ...  so  es  die  hingen 
berüert,  so  gibt  s  ein  d-en  huosten.'  Parac.  .Ein  diiren 
huosten  und  nit  ußwerffen  mag.  r[ecipe]  salbinen,  süde  sy 
in  will  mit  gebratten  räben,  drinck  das  fruo  und  spat.'  Zr, 
Arzneib.  1588.  —  3.  a)  vom  Gehörseindruck ;  vgl.  rüeh  0 
(Hd  VI  18U).  ,Ein  d-er  (klang  oder)  knall,  fragor  (sonus) 
aridus.'  Fkis. ;  Mal.  —  h)  unsinnlich;  vgl.  Sp.  795  u. 
(Schimpf r.   1G51).  a)   dürftig,   langweilig,   gehaltlos;   vgl. 


i/iiHii  /(///  (.S|i.  "27(1).  /','ii  Ir'  Sirl,  ,liiii|;weili|;i'r'  Si  11.  K*  l-i 
l'rrdiii  l'wl').  .hin  »i'hiybi'ii  von  dei  lieyllceii  llifliill  i«!  wi 
^Hl  d.,  jii  Hii  giii  Ihureihl  lind  iiairi^ili.  iIiih  ich  ujulirli  vvr- 
iiii'iii,  du  |lJiiHer|  lialiiit  iiiiti  Miri^  von  diiwr  iiiHlcri  Hrhry- 
beii  nil  verHiaiiilen.'  I'r.'i'i.  L.I1  11  ( l'lieriietziinK  von  Zwini;- 
üh;  ciiiii  de  diviiruni  iiilerreiwiiiiiii'  Hrribi»,  ndi-ii  ii-iunu»  v», 
ni'  dicain  HtoliiliiH.  ut  . . .  |.  ,N.  Ie|;l4-  uiiitlntl  einer  iirdent- 
liclieu  Antwort  und  Vertliei<li|;uii|;  »einer  Surlie  einen 
ziiniiilii'li  d-en  und  Kchleclit  forl{;efMhrt<'ii  sclirifl liehen  !<<•- 
riebt  ein.'  17l>)i.  Z;  kaum  zu  |1.  j»  klar,  einfach,  iintii-- 
Kchniinkt;  vgl.  Ilir  'Jb  (Sp.  1H2!I).  ,ltie  eynigen  worl  ... 
zeygi'iid  iinns  gniiog  an.  da»  di«  vordriffen  Wort :  doK  ixt 
min  lychnain.  beiliitlieli  mueliend  genommen  werden; 
dann  wo  sy  nach  dem  d-en  verstand  soltind  genoiiiinen 
werden,  .so  mileUle  uiieli  dein  d-en  verstand  nach  volgen. 
diLs  wir  inii  es.sen  iiiiießtiiiil,  wie  er  am  crutz  für  iiiisghanget 
ist.'  ZwiNcii.i.  I'ositiv  aufgefaßt.  .I'an  jeiler  Christ  |sei|,  ab- 
scuiderlich  auf  Anfrage  der  Obrigkeit,  in  seinem  Gewisnen 
verbunden  ...  ilie  d-e  Warheit  zu  bekennen.'  .IKW\Ll>- 
Kiiuii  171(1.  .I>ie  d-e  Warheit,  ohne  etwas  zu  verschweigen. 

eröffi .'  ebd.  .1).  ushin';  vgl.  ije-rnd-m-hin  2  (Hd  II  1342|. 

.lirad  im  vorgenden  capitel  sagt  es  8.  I'anlns  d.  ushin,  daß 
kein  Heisch  durch  des  gesatztes  werk  vor  Gott  rechtfertig 
syn  mag.'  OWkkum.  1552;  .klärlich.'  Ilerborn  1688.  ,1). 
ushin  sagt  er.  daß  Gott  es  allein  erkläre.'  ebd.;  .anstrück- 
lieh.'  Ilerborn  1588.  Negativ  aufgefaßt.  Mit  d-e»  Worte' 
lut  der  llämi  der  lliniptmen"  E.  s'  Ued  ifstrlll.  KvTavel 
1922.  lt.  mid  trurlie"  het  im  der  Christuf  tj'anlieortel:  (Iriifß 
di''',  und  (/■  Ihmd  het  er  im  0"'"*  nume"  su  bloßeli'i'  ij'qe", 
teil  si  eiiiiiidere"  so  iiiiiiiiis  .li'tr  niiniiiie"  hei"  ffseh"  ifha". 
ebd.  191(1.  ,Kr  hat  mir  s  also  dür  abgsagt,  da.s  ich  in  nit  nie 
wol  darff  bitten.'  Aal  1549. 

.VIkI.  diirri.  mild,  dürre;  vu'l.  Or.WB.  II  17;iö  (mit  scliweiz. 
Belegen);  Marlin-Lienh.  II  710;  Dchs  WB.  I  t',H;  .lutz  I  657; 
Schm.^  I  5:!3;  Fischer  II  506.  Zum  Slammvok.  Die  Formen 
unseres  Materials  (s.  auch  die  Karte  BSG.  XV)  stimmen  mit 
geringen  Abweichungen  mit  jenen  des  81)8.  (11  70)  überein. 
Nebeneinander  vun  Kürze  und  Länge  ist  bezeugt  lür  FJ. 
(Länge  ,bes.  bei  Jüngern.'  BSG.  X  133;  vgl.  ebd.  135):  GrS., 
Spl.;  PSal.  (WD.  1952);  TB.  Der  älteste  Beleg  für  Brechung 
ist  ,tüer.'  XV.,  G  Rezepte  (Bd  VIII  921  u.);  auffällig  sind  die 
üe-Formen  bei  XMan.  (s.  Bd  II  686  u.;  X  1629  0.,  nach  Ausg. 
•IBächtuld  1878,  8.  XXXIII.  23U);  vgl.  dazu  u.  unter  ,D.- 
Buhl.  -Roth'  (ONX.)  sowie  die  Anm.  zu  Geschirr  (Bd  VIII 
1161).  aber  auch  .dürre  hätzlen.'  lIsRMan.  1548  (s.  Sp.l352  M.) 
It  Ausg.  ThUdinga  1892.  122  gegenüber  .düerre  h.'  It  Ausgabe 
JBiiehtold  1878,  371.  Sp.  1348  M.  sind  Keßlers  Öchreibgen 
,gruu'  und  ,tur'  (.Vusg.  1902;  vgl.  ebd.  ,ijbung'.  .müi")  in  ,-üe-' 
aufgelöst.  Zum  Anlaut.  Lenis  ist  bezeugt  für  Bs;  BoAa. 
(Bärnd.  19'25),  E.,  Frut.  (MLauber  1950),  Goldb.,  Gr.  (Bämd. 
1908),  G.  (ebd.  1911),  Hk.,  S.,  Twann  (Bärnd.  1922);  FJ.; 
GrAv.,  Chw.  (vgl.  u.),  D.,  Grüseh  (ABüehli  1958),  Hint. 
(Zssen),  L.  (ABüehli  1958),  Lüen  (SM.  1964),  Mu.  (herrschend), 
ObS.  (vgl  u.),  Rh.  (CLorez  1943),  8.,  Spl,  Tarn.;  PIss.;  TB. 
(vgl.  u.);  W.  so  Vt.,  Fortis  (bzw.  t-Schreibg)  für  ,Ap;  Gl;  L; 
G;  Seh;  Th;  U;  Z'  (durchaus  oder  stark  überwiegend)  sowie 
für  Aa,  so  aAa.,  Eff.,  F..  Kästh.  und  It  H.;  B.  so  Burgd.,  Hk.. 
Ha..  Si.;  Gr,  so  Chw.  (ABücldi  1958;  vgl.  o.),  He.,  Luz.,  ObS. 
(vgl.  0.);  PPo.,  Sale.v  (WD.  1952);  SchwE.;  TB.  (vgl  0.); 
Ndw;  UwE.;  WBinn.  G..  Lö.;  ZgStdt;  vgl  die  Anm.  zu  derren 
(Sp.  1020).  Wohl  zu  Bed.  1  ibUdl?;  vgl.  Sp.  1346  u.)  gehört: 
,[Wir  sind  1569]  den  4.  tag  zuo  feldt  im  d-en  lager.  den  5.  tag 
zuo  feldt  by  einem  stetli  [gelegen].'  AHaflner  1577.  3b  auch 
bei  Nolker  (.D-e  was  daz  lant,  d-e  was  iro  muot.'  Ausg.  Piper  II 
314).  Ein  Wortspiel  ist  offenbar  .[die]  wolgeflickte  d-e  Suppli- 
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Dar,  der,  dir,  dor,  dur:  dürr 
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catz'  von  Hilarius  Dürr,  ,(lem  armen  d-en  Lehrmeister.'  1633, 
BArch.  17,  65.  Unklar  ist:  B"  t-i  Polizei  G  (.spottweise';  für 
/-e'  Landjeger  Sp.  ISfil  o.  ?).  Zu:  ,Hy  sich  wider  Itlajt,  müeßc 
Holz  dür  Biren  essen.'  16G3,  Z  vgl.  Holz-Bir  (Bd  IV  1487); 
kaum  =  ,holz-d.'  —  In  Namen;  Zuordnung  nicht  durchwegs 
gesichert,  a)  in  Orts-,  Flur-  und  Gewässernamen,  a)  als  Attr. 
oder  1.  GUed  von  Zssen  (in  der  Form  ,D-en'  wohl  tw.  PN.; 
vgl.  b  sowie:  ,Dürrenhaus',  Haus,  gehört  um  1800  der  Famihe 
M.,  ,des  Dürren'  AaWohl.).  Vgl.:  ,N.  von  Dürennbirenn  uß  dem 
Lanndsknächtennlanndt  [Bd  III 1302]',  von  Dombirn.  1576/80, 
B  Turmb.  ,Dürr(eu)-Acker'  AaBözen  (-Ö-);  BNÖnz;  UErstf. 
(,73  . . .  von  Türren-A.'  1321,  QW.);  ZAlbisr.  (vgl.  schon  Bd  V 
422  u.,  1468,  Z  RB.).  ,-Eich'  AaHerzn., /Zeihen;  ThHefenhofen. 
,-ofen-Wald'  AaBeinw.  ,-Ägerten'  AaMenz.,  Sulz.;  BOberburg 
(vgl.  Bd  I  130  0.,  Gotth.).  ,-Egg'  BsEpt.,  Siss.;  B  (,an  Dürren- 
egg  by  der  were,  am  Grymen  Graben.'  1519,  B  RM.),  so  Ad. 
( Dürrenegge" ) ,  Brienzwiler,  Diemt.,  Gr.,  Oberwil  i/S.,  Sa. 
(,Düri  Egg.'  1665,  BSa.  Rq.);  GrFelsberg,  Feist,  Praden 
( Dürregge" ) ;  LRomoos.  ,-Ars'  ZFäU.  (,1/2  mannwerch,  heißt 
der  Türr  Arß.'  1545,  Urk.;  jetzt  ,Dürr-A(a)s').  ,-Äsch'  Aa  (Ge- 
meinde; schon:  , Türren  Esch.'  1400,  HBL.).  ,-Asp'  ZForch. 
,-Ast'  (s.  schon  Bd  I  575  und  vgl.  Bd  VII  776  u.,  FPlatter  1612) 
BRüseh.,  Th.  (Quartier;  schon:  ,uff  etwas  guot  zum  Dürren 
Ast.'  1537,  BTh.  Urk.);  GrS.  (man  geht  in  de"  Türr  Ast;  aber: 
im  Türren  Ast);  SBeinwil  (Bauernhaus;  vgl.:  ,der  Wirt  zum 
Dürren  Ast.'  1661,  Schwarzbueb  1949);  ObwGisw.;  ZgCham 
(Wiese;  vgl.:  1541  wurde  N.,  Wirt  zum  , Dürren  Ast",  getötet. 
Zg  Kai.  1915).  ,-Fad'  WStNikl.  -Flueh  BSi.  (Dürri  FL). 
,-Garten'  ThAlterswilen.  ,-Gaß'  ZWäd.  -Grabe"  BTrachs./ 
Lutz.,  Si.;  ZOtelf.  ,-Grind'  BBr.  (s.  Bd  II  763  u.).  -Grund 
SchBer.  ,-Grat'  LEscholzm.  -Grolze"  GrJenins  (bei  de"  Dürre" 
Grolze").  ,-Huber  BMUhleberg;  LSchwarz.  (-Ö-).  ,-Hag' 
AaBirrhard;  ZStadel.  , -Hügel'  BsRün.  ,-Halde(n)'  ApUrn.; 
BForst  b/Blum.  (,in  der  Dürren  Halden.'  1647,  BTh.  Urk.); 
SRohr.  ,-Holz'  Obw;  ZLindau.  ,-Horn'  GSennw.;  WStNikl. 
,-Hütte'  LEscholzm.  -Hau"'  ApGais.  -Cliöpf  GrD.  (in  de"  Dür- 
re" Chöpf).  , -Leber'  AaZein.  ,-Loos'  BBolt.  -Müli  BNBipp 
(schon:  ,Dürren-Mülli,  [früher]  ein  MüUi,  [jetzt]  ein  Wirts- 
haus.' Leu  Lex.),  NWicht.,  Tschugg  (, Dürrenmühle.'  1700. 
1791,  Bärnd.  1914);  GIL.  (,Dürrmühle-Wald');  GWitt.  (schon: 
,[Sie  habe]  zue  dem  F.  in  Thürenmüly  gedinget.'  1646,  ESchieß 
1919);  ThAlterswilen;  hieher  auch  ,Türmelen'  AaMuri  (s.  HU. 
II  2,  229)?;  vgl.  Dürre"müli,  Ort  im  Tessin  (,D.,  das  den  Ort 
Taverne  am  Monte  Cenere  bezeichnet.'  B  Anz.  1909,  439;  ,[die 
Viehhändler  im  XIX.  erreichten  am  7.  Tag]  den  Monte  Cenere 
. . .  am  achten  DürrmUhl  [,Torre  Molino'].  Hier  war  der  Zoll 
zu  erlegen  . . .  Der  neunte  Tag  führte  nach  Mede,  der  zehnte 
nach  Chiasso.'  MGyr  1935;  A"  der  Treiß,  wo  us  ''em  Lauiserse 
lauft,  bi  der  Dürre"  Müli  [,Ponte  Tresa']  sin''  mer  a"  d'  Gräme" 
cho".  Lienert  1891;  ,Bellinzonam,  Türen  Muli,  Lowis  . . .  Chum.' 
1516,  Itinerar  (WSteiner);  ,[Man  zog  von  Mailand]  wider  die 
Thürren  Müly  und  gegen  Bellitz  lün.'  Schodoler;  ,Deß  erklag- 
ten sich  unnser  eidgnossen  von  Lucem,  das  ettlich  sonndrig 
personen  zuo  Ure  ein  gremplery  und  koüfmanschatz  mit  dem 
körn  angfangen,  unnd  das  uff  fürkauff  [in  Italien  ?]  uffkäüffind, 
hinin  füertend  und  zuo  Türen  Müh  uffschüttend  etc.'  1528, 
Absch.;  hieher?;  ,Dürren-MüUi  [wird]  genennt  ein  Dörflein  in 
dem  Viertel  Agno  in  der  Landvogtey  Lauis  ...  in  ihrer  Sprach 
aber  alle  Taverne.'  Leu  Lex.).  ,-Moos'  ApHeid.  (,der  hoff  gen. 
Türenmos.'  1540,  BSM.  VIII);  ZHirzel  (schon:  ,de  decima  in 
Turrenmos  [neben  ,Horgen'].'  1274,  Z  ÜB.;  dazu  , Dürrenmoos- 
Halde',  ,Dürrenmooser-Ried',  auch:  ,stoßt  ...  an  den  oberen 
Türenmaaser  Hof.'  1692,  Baumannsche  Chr.).  ,-Matt(en)' 
AaBoswü  (,ze  Boswile  . . .  von  Türrenmatten  [usw.]  6  vierteil 
kernen.'  SchwE.  Urb.  1331),  Frick  (-Ö-),  Jon.  (,Düren-Matt.' 


L  Urbar  1585),  Mägden  (It  LK.  Dürrmet;  schon:  ,lyt  an  Dürr- 
matt.' 1449,  AaRh.  StUrk.;  ,in  Thirmatt.'  1536,  ebd.),  NLenz 
(,Dürrraatt-Graben'),  Öschgen  (-Ö-);  BsArl.,  Diegten,  Oberd. 
(,Dürri-Matt'),  Run.;  BMühleberg,  Rumendingen,  Sie.;  FKcrz., 
Oberst.  (, Dürr-Matte'),  Wallenbuch  (, sechs  mäder  ...  genant 
Türrenmatt.'  1507,  BLaup.  Rq.;  vorher:  ,die  Dürrenmatten'); 
GrAv.,  L.,  Val.  (Derrmatl.  Rät.  NB.  II  400;  hieher?);  L  (,1 
mannwerch  an  Dürrenmatten.'  vor  1511,  Gfd),  so  Hild.  (,1  man- 
werch  wisen  haißet  du  DUrrmatten.'  StBlasien  Rodel  1371/94); 
SMetzerlen  (,die  Dürren  Matten.'  1366,  AfV.),  Nuglar,  Ricken- 
bach; ZgMenz.  (,von  Türren  Matten  ze  Adelmattswile.' 
1425/9,  ZgStMichael  JzB.).  ,-Näsli'  ApSchwende  {im  Tiier- 
nesli;  schon:  ,Thiernäsli.'  1608,  BSM.  VIII;  hieher?).  ,-Bach' 
(Badm.,  soweit  nichts  anderes  vermerkt;  s.  schon  Bd  IV  951 
u.  und  vgl.  Bärnd.  1927,36)  AaLauf.  (,Dürrenbächlis-Einfang'); 
ApUrn.  (de'  Tör'e"bach,  auch  Höfe;  schon:  ,beim  Thüren- 
bach',  ,-eu-'.  1699,  BSM.  VIII);  BBowil,  Lang.  (Flurn.),  Rüti 
b/Riggisberg  (Gehöft;  dazu  ,Dürrbach-Graben'),  Trachs.  (.Zu- 
fluß zur  Grünen  . . .  durchfließt  den  Dürrgraben.'  GL. ;  It  Leu 
Lex.  Zufluß  zur  ,Emmat';  vgl.  Dürrbächler,  der  B  Sennen- 
hund BoAa.  und  sonst);  LEscholzm.  (Häusergruppe,  mit 
, Dürrenbach-Graben,  -Boden');  GBrunnadern,  Oberr.  (schon: 
,Sant-  und  Thürenbach.'  1646,  Krieß.;  ,[des]  Thürbachs.'  1778, 
JGöldi  1897),  Stein;  SchwKü.,  Schub,  (mit  den  Flurnn.  ,Dürr- 
Bächli'  und  , Dürrbach-Boden';  schon:  ,[die  Grenze  des  Holz- 
banns geht]  über  des  Schentzigs  Berg  ...  bis  an  Türbach,  unnd 
vonn  dem  Türbach  uff  über  die  Eg  bis  ann  der  von  Richenburg 
[Gebiet].'  SchwMa.  LB.  A.  XV.);  SBreit.,  Rütenen/Stdt; 
NdwBeck.  (schon:  ,de  Turrinbach  2  mod.  nucum.'  UwE.  Urbar 
vor  1199);  UwE.  (auch  Dür;  vgl.  unter  ß);  ZgCham  (jetzt  Ge- 
höft; ,[die  Höfe  ,Bihersee'  sind]  von  einem  kleinen  See  also  ge- 
nannt, der  ...  durch  den  Dürren  Bach  ablauft.'  Lutz  1827; 
schon:  ,2  bletzly  im  Türrenbach.'  1427,  Zg  ÜB.),  Menz.  (schon: 
,bim  Thürenbah.'  1585/8,  ZgStMichael  JzB.);  ZHed.  (Flurn.), 
Seuz.  (s.  JRutishauser  1967,  111),  Volk,  (auch  Flurn.;  schon: 
,ein  wissh  . . .  stoßt  an  Türenbach.'  1516,  ZHegnau  Gült- 
brief). -Bode"  ApSchwende  (im  Tüer'e"b6de");  BAd.,  Rüsch. ; 
FStAnt. ;  GrAv.,  D.  (schon:  ,Dürren-B.,  ein  Wirtshaus  [im] 
Thal  Dischma.'  Leu  Lex.),  Felsh.,  Hald.,  L.  (schon:  ,[ein  Gut] 
uff  dem  Dürren  B.'  1574,  Zinsrodel),  Luz.,  Tarn,  (uf  dem  Dirre" 
B.);  SchwArth,  Muo.;  NdwDall.  (mit  ,Dürrenboden-Wald'). 
,-Bühl'  AaFreienwü  (,[wer]  den  Thürren  Büchel  inhat.'  1557, 
Festschr.  Welti),  Oberr.  (It  LK.  ,Düribüel');  ApHeid.  (de' 
Türe"6«(;;iei;  schon :, Dürren  Böhel.'  1773,  BSM.  VIII);  BGond., 
Gurz.,  Kienthal,  Noflen,  Spiez?  (,von  unden  an  dem  Wendel- 
see .. .  zuo  dem  Swarzenbach  gegen  dem  Düerren  Büel  [usw.].' 
Stretl.  Clir.),  Steff.,  Übeschi,  Wyßaehen;  GrAv.,  Hint.  (uf^em 
Dürre"  Büel);  LGreppen  (It  LK.  ,Düribüer);  GGr.,  Pfäf. 
(,item  [in  ,Galfeisen']  der  Türrbüel'  1533,  Strickl.);  Seh  (,Dürr 
Bühel.'  1652,  GKummer  1950);  ZHettl.  (,Dürren-Biel.'  LK., 
It  Top.  Atl.  ,Im  Dürren  Beil',  Wäldchen).  ,-Baum'  GBern. 
(1426 ff.,  JGöldi  1897).  ,-Berg'  AaArb.,  Mägden  (mit  ,Dürrberg- 
Gasse,  -Reben';  schon:  ,uff  den  Durrenberg.'  1449,  AaRh. 
StUrk.);  BsLang.  (mit  ,Dürrenberg-Weid' ;  schon:  , Dürren- 
berg, ein  Baurenhof  in  der  Pfarr  Langenbruck.'  Leu  Lex.), 
Wald.;  BGr.,  Homberg  b/Thun,  Kienthal  (mit  ,Dürrenberg- 
Horn',  ,Dürren-Schafberg'),  Lutz.,  Sa.  (,Dürreberg.'  Top.  Atl., 
,Dürriberg.'  LK.;  vgl.  Dürri),  Schelten,  Tägertschi,  Twann 
(Rebberg.  Bärnd.  1922);  FGu.,  Tentlingen;  GrD.;  SMeltingen, 
Trimbach  (It  LK.  ,Düriberg');  Zg  (,von  einer  matten  hinder 
Türrenberg.'  1425/9,  ZgStMichael  JzB.).  -Bronne"  SchHa. 
(auch  -Bronn);  ZObf.  (.das  Tür'e"brünneli  bei  Lunnern  be- 
deutete Teuerung,  wenn  es  floß';  doch  wohl  hieher),  Schöffl. 
(, Dürrbrunnen-Rain').  -Rebe"  BGampelen,  Tschugg.  ,-Rain' 
BsMutt.;  ZgHün.  ,-Riet'  ZKappel  oder  Hausen  (,untz  uff  das 
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Dllrr  Uli'il,  ilii  iiiiiii  cum  ithIimi  (lntl  . .  .  iiiiil)  ilxn  Koltiiitii  hIk 
lifiluiiki't  linl',  iiiii'h  (liT  Si'liliic'lil  li«l  Ku|i|ip|.  IMI'J,  liM). 
.-Uulli'  II  ((inni'liKl«:  •.  IM  VI  ITil'J  u.,  mit  .Itiirroii  Keil- 
RkPll',  Uli  VI  17)12  M.,  uikI  ,-\VuIiI':  mlimi:  ,ili>iii  wtrt  von 
nilrrnrot  i>ln  vcniilcr.'  l^41,  HIIM.;  ,N.,  «rUcl  ...  tu» 
'l'liUKrxn  Ithol.'  1A7A,  II),  .-KUlill'  LKIIIIill.  ,-Sko'  (a.  iclioii  Bd 
VII  US3  M.)  Ill.iiu.  (II  rhrllolphdil).  rf'»  nun  Sfnili;  Mlnin: 
,nor«r  8<>w."  i:i03,  Hftriid.  UVJ7;  ,.lii  Bbor  wir,  din  von  Wiilli« 
und  vuii  Sitnoii  iinH  mit  Piiniidoni  tem  niirrcn  Sowi<  . . .  iiiidpr- 
r<>t  und  Boi'liilx'rt  Imhcii.'  i:«»3,  IISr.  Hi|.;  Idcnlim-li  V);  Ndw 
Kmm.  (mit  ,I'lilrri'iiKi>i<-Allnii>lnd').  ,-Si)d'  llnStdt  {».  Ilil  VII 
S!»  M.).  ,-Si<liild'  HS«.  (,nürro-Scli.',  oti  ,lt.-HiT|;';  v^'l.  d.). 
•.sVArfiitii<"  A|)S('hwpiidi>  («.  «i'lion  lld  IX  lll'JI  o.;  «ohnn:  ,nn 
Dtlt'rsi'liremiPii.'  17'Jll,  IISM.  VIII;  ,iii  donpii  KUrroii  Srliren- 
non.'  1710,  (<ti(l.).  ,-Scliwivml' ;  ».  llil  IX  l!t:i2  u.  ,-(iiicliwilnd' 
SoliwE.  .-Scliwondi'  Obw.  ,-Si)il7.'  AiiHni.  (Tilrr'e''-Spit:li): 
Obw;  ZWiild.  -Milni-Achfrf.'  (irU.  ,-Stolcl'  Ap  (159»,  IISM. 
Vlll).  .-SlPif';  9.  Bd  X  liai  M,  (1550,  UwK.  [Talb.);  dancbon 
,au  die  TUrr',  ,im  TUrron  [Var.  XVII.  ,Thunr|';  vgl.  lIMUIJpr 
1952,  114).  ,-Taforn'  GrAv.  (,an  die  Dürren  T.'  um  1500,  Rät. 
NB.). ',-Tann(pii)';  8.  Sp.  50  u.  (BBii;leii).  63  u.  (BRUsch.; 
GrSccw.,  Tenii»,  V.)  und  vrI.  Sp.  «2  M.  (ZStdt,  Ilausn.). 
,-Weid'  LBiillw.  ,-WaId'  ApUm.  ( TöruiUdm".  BSM.  VIII 
474);  BAd.,  LtMik  (mit  ,DUrrcnwalil-lIorn,  -Bach');  GIMoll. 
(daneben  .Im  Dürron.'  LK.);  (;r(s.  Rät.  NB.  II  400);  liWanirs; 
lIwE.  (vgl.  aber  lIMiilliT  19.V2,  82  sowie  o.  unter  ,I).-Stee'). 
,-Winker  BAltiswil.  .-Wirf  (hiohor?;  vgl.  b)  tirl?.  ( Dilrre"- 
Warl);  ZBenk.  (TtlHe"  W.;  sobon:  .Türenwirt.'  ZRbein.  Urb. 
160Ö).  ,-\Vis(en)'  ScbAltdorf  (Titer'icU:),  Gächline;en;  ZWei., 
Wipk.  (,Dur-,  nurwis.'  XV./XVI.,  dazu  .ThurwiesenstraüC 
ZStdt  Straßenn.  1957).  —  p)  selbständig  (cUipt.;  wenn  nichts 
vermerkt,  in  einsilbiger  Form)  ApHundw.  (,DürrIi.'  LK,.  11 
Top.  Atl.  , Kleindürren'),  Rute  (,D-en'.  mit  Forggle"-,  Rixlaler- 
Täer'e'),  Uro.  (i'  de»  TiJer'e",  It  LK.  ,Trogner-D-en';  mit 
.Lang-,  Blatten-,  Sehotten-D-en',  aueh  mit  ,Herren-D-en' 
ApHundw.;  schon:  ,gen  T-en  [-üe-?].'  1478,  BSM.  Vlll;  .[die 
Angeklagte  habe]  uff  Düörren  ...  ein  Hopt  Vieh  verderbt.' 
1653,  ESchicß  1919:  auch  ,die  Obertüeren.'  1535,  BSM.  VIII); 
BBr.  (,auf  dem  D.'  JEscher-Bürkli).  OLangenegg  (,D-en'), 
Lau.  (s.  schon  Bd  IX  1'29  30,  ChrReichcnb.  1916),  Lutz, 
(schon  bei  Leu  Lex.;  It  Bärnd.  1904  Vorder-,  Hiitder-D.). 
Spiez?  (,der  Roggaker,  gelegen  in  der  D,'  Stretl.  Chr.);  GlMoIi. 
(s,o,  unter  ,D,-\Vald');  GrSchs  (/).,  .Alpgebiet.'  Rät.  NB,;  ,im 
Dürrwald,  uf  dem  D-e'.'  WSehmitter  1953);  UwE.  (,ö.  oder 
D.-Bach,  eine  periodische  Quelle';  vgl,  aber  HMüUer  1952, 
77f,  sowie  o.  ,D-Wald').  —  b)  als  (in)  PNN,;  vgl,:  ,H.  von 
Medikon  [habe]  bi  dem  thüren  wirt  zuo  R,  gerett  , , ,  er  solle 
in  verwarten  , , ,  und  sye  demnach  uß  der  ürten  , , ,  gangen.' 
1481,  ZRB, ;  ,JXätscher  zum  d-en  wirt,'  1484,  ebd,  a)  Simplex; 
vgl,  zum  Benennungsmotiv  1)  (pers,)  ,Dürr-N,',  ,ein  ganz 
hagerer  Vielfraß'  SchwE,  (, Übername',  um  1865);  ähnl.  ,D,- 
Merz'  Zg;  entspr,  wohl  ,Cuonrat  der  d-e  Meiger,'  1331,  AaKJ. ; 
,N,,  geniumt  der  Thür,'  1653,  Arch.  Wett,  —  2)  (nach  ONN,) 
,daß  si  , , ,  dem  D-en  , , ,  umb  ir  sach  verfallen  weri,'  1406, 
BTh,  Urk,,  neben  häufigem  ,[N,]  von  D-en,'  1376  ff.,  ebd,  — 
3)  (andere  Etym.)  mhd,  türre  .verwegen',  —  ,D,"  (als  Gen,  ,D-en' 
wohl  tw,  schon  unter  ai;  s,  aueh  HBL,  II  755)  AaAar,  (schon: 
,Matlüas  Dür,'  1620,  Aar.  StR.).  B,  (,der  Türo  von  Enent- 
baden,'  1378,  AaB.  Urk.;  ,der  T-en  \vingarten,'  1416,  ebd,; 
.Jäckli  D,'  1428,  ebd,),  Rh,  (.Bertschi  D-o,'  1354,  AaRh, 
StUrk,;  .Clara  D-in,'  1393,  AaRh,  Ordensurk.),  Wett,  (,Jo- 
hans  T,',  Abt.  1421,  AaB,  Urk,),  Wohl,  (s,  Sp,  1355  o,), 
Würenlos;  Bs  (,item  geben  Caspar  D-en  40  guldin,'  1445/8, 
BHarms  1910;  ,Symon  D.'  1529,  BsRef,),  so  Pratt,;  B  (,Cas- 
par  D.'  1550,  B  RM,),  so  Burgd.  (auch  ,Dür'),  Th.  (s.  o.); 


(irCliur  (inil..);  (i  (.llnnn  T.'  14'J.I,  rM<>t«r-Np(  1U,14),  AlUI., 
Kielib.,  liitma,  UnlcrcKiten,  W.;  H8tdt  (,(M).',  de«  Kot«,  iri',211, 
Aluch,);  ZifAi'.  (.IITUr  von  Kcnv'  144H,  Zg  |:«.);  Z,  m  Htdt 
(•ehon:  ,llan»  T.'  1154,  Z  Klcuirli),  Urd.,  WkI.,  WiIi.  3) 
ZM«n;  Iw.  auf  ONN.  Iicrulirnd.  , Einer  mit  Namen  Wildd.'  LE. 
(AM)aUmiinti  luill,  •H^^).  ,l).-lloU'  HStdl  (,AliUrh«ltz  ... 
v|onl  Bllm.'  1610,  HTh.  Lrk.);  SSIdt  (lUIL.  II  7.'i5).  ,DUr- 
Meyir'  IIDWicIitr.  .-Müller'  ÜUai«.,  Hl4t.  ,U-enMatt'  BU. 
(iiehnn:  ,Criiitiin  I).  üenuinpt  Zwollfm,'  1012,  IIArnd,  1911), 
Kusch,,  Wählern,  ,l)llren-llur'  I.E.  f, Michael  Krummenacher', 
zugenannt  ,1).',  1571  inii  Laiidreclit  von  Ubw  aufgenommen, 
BAnz,  1891;  11  Cid  54,  333  ,lliürenlpir'),  ,Ilen-Berg'  B  (,llenri- 
eum  Türenb,'  1391,  llSa,  Hq.,  Absohr,  XV./XVI.;  vgl,  ,TUren- 
berl,'  ebd,  »owic  , Heinrich  von  I)-enbcrg,'  1344,  Konle«;  .Stef- 
fen 1).'  1561,  U  UM,);  !■■  (,HTürenb.,  genesiien  in  Kryburg.'  1145, 
USn.  Hq.,  Absuhr,  XVII,),  ,-Herger'  HslJiegtcn,  Lauwil,  Lup«,. 
Heig,;  Th,  .U.-W&ldicr'.  die  Bewohner  von  GG.,  S.  im  Hunde 
ihrer  Nachbarn  (G,  so  T.;  ZO.  ll  GPeterhans  1925);  vgl.  GL. 
I  657. 

Verstärkende  Zsscn  (zu  Bed.  1).  glas-Z  (Spilliii.). 
-  griiubi-  BU.  (ilZulUger);  vrI.  Bd  II  GW;  .M,  (BK.).  [A:| 
De'  Houm  isch'  ja  z'oberisl  iW*  grüenl  [ü:\  Chabis  . . .  gr, 
isch'  er!  —  Vgl.  .griebendürr'  bei  Gr.WB,  IV  1.  C,  254; 
Jutz  I  1237,  -  hunds-  GnHald,  (in  Bed,  Idß,  B.);  vgl. 
Humi  Iqß  (Bd  li  1428).  -  Vgl.  Fischer  III  1888.  -  horn- 
horc"-  (JRHint,,  .Xiif.,  bein-horn-.  Tscii.;  vgl.  bcin-d. 
Ent.spr.  Iba  tlrtllint..  Niif.,  entspr.  Idß  It  Tsch.  (wohl  für 
OkL.).  -  chogen-  GrL.  (in  Bed.  Idß.  Tsrh.).-  chläfel- 
Btir.  (Bärnd.  I!)(i8),  Ha.  Chl-s  Hnh.  Bärnd.  1908;  vgl. 
chlmrlcii  (Bd  111  tü!l),  Ü's  tlcu"-  Mehl.  Bila,  -  chlingel- 
,BsL,,  .'^tdt'  (auch  It  Seil;  vgl.  u.);  B, so oAa.  (,l Käser  1%.5), 
E.,  Frut.  (MLauber  1950),  G.  (Bärad.  1911)  und  It  Zyro; 
GtEngi,  S.  (,nur  von  Holz');  Gr.\v.,  oHc.,  Hint.  (.seltener" 
als  horn-d.),  UVaz  (JHug  1959);  L,  so  E.  (AfV.)  und  It 
Zybori;  GMs,  Sa.  (.\lbr.  1888),  SaL.  (WManz  1913),  W. 
(auch  It  Gabath.);  ScuSt.;  Tu,  so  Bisch.,  Mü,:  ,Xdw;  L" 
(s.  bein-chl.);  W  (vgl,  u.),  so  Lü.  luid  unterhalb  Visp;  Z 
(Vgl.  u.),  so  Zoll.,  cMinglig-  BsBirs,  (Seil,;  vgl,  o,),  chrin- 
gel-  Z  (vgl  o.),  so  Bül„  Rüml,,  IS,  (EEschmann),  0.  (s. 
beiii-chr.),  U.  (AfV.),  Wila,  in  \VG.  imd  Khonetal  oberhalb 
Visp  chleich-  (-äi-,  -e't-),  in  W  (vgl.  o.)  chlichel-; 
Syn.  schelUg  d.  (seh.  I  Ib  Bd  VIII  540);  vgl.  die  Anm. 
x^icist  entspr.  Ib.  Melch  [Bd  IV  193,  Bed,  3]  isch'  es  nil, 
das  G'lüeter,  derjür  guet  g'siinnel  und  cM.,  von  spät  einge- 
brachtem Heu.  JHuG  1959.  S.  noch  Sp.  400  u.  (Loosli 
1921).  1260  u.  (MLauber  1950).  Wünn  me"  das  chl.  Laub 
in  e"  Weichli  z'simme"  g'schouret  hat,  föuhl  men  a^  'fjasse", 
bis  der  Sagg  g'spiggi  voll  ist.  Albr.  1888.  [Ein  ,HolzkohIen- 
manndli'  aus  LE.  pries  E.  XIX.  in  LStdt  seine  Ware  an:] 
n>i7  er  nid  es  ;Seckli,  g'iviß  chl-i.  AfV.  ,Das  Feuer  , , , 
huschte  den  Wandpfosten  entlang  , , ,  eins  Dach  und  fuhr 
brausend  , , ,  unter  dein  küngeld-en  Schindelbelag  nach 
der  First,'  RvTavel  1917,  .Eine  Fingers  dicke  Lage  von 
[zerstoßenen]  Erdäpfeln  wird  [auf  dem  Ofen]  in  Zeit  von 
24  Stunden  klingeldürre,"  Gr  Sammler  1779,  (Seltener)  In 
weiterer  Verwendg,  [Der  Wind]  bläst  . . .  und  d'  Sunne'^ 
heist  . . .  utui  chl.  ist  's  Wöschli.  ELocHER-Werling  (W.), 
S,  noch  Bd  X  674  u,  (Zyböri).  Es  ellersch  Fröi'^lein,  scho" 
chli"  terrumpjets  [und]  chl-s.  ASchaer  1940.  —  Vgl.  Mar- 
tin-Lienh,  II  710,  femer  Fischer  VI  2321  {,klingelklepper-d.') 
und  DM.  VII  170  (.kling-,  klingklapper-d.').  Zum  1.  Güed  vgl 
chlingelen  bzw.  chrirtglen  II  (Bd  III  656.  833),  dazu:  Es  ist 
dürrsch,  daß  ['s]  fi"  chlinglet  BLau.,  auch:  ,Die  [Tabak-]  Blät- 
ter .. .  müßen  zum  Stampfen  klingend  dürr  gemacht  werden.' 
Gr  Sammler  1782.  Zu  den  WFormen  vgl.  Chlauch  (Bd  III  622, 
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mit,  Anm.),  (Mauken  II  (ebd.  iliiil).  —  bci"-(^lil.  iNnw  (Ndw 
Kai.  1H84);  U  (AfV.),  -ehr.  Z(J.  ( HKä?;i).  .'I'.«?  [fchrösuß, 
röllachls,  ft-.s-  |l,aub|.  HKagi  VM2;  s.  das  VoraiiK(di.  Bd 
XII  1251  M.  ,Kin  grolSor,  stciiialt-pr,  bcinklingcldünpr 
Mann.'  Ndw  Kai.  1884.  -  chlippcr-  (II:  (JrD.  (B.;  s.  die 
Anm.),  ,He.,  Kl.,  Pr.  (auch  It  MKiioni  1884)'  (Tsch.),  Spl., 
,Tschapp.,  Valz.'  (Tsch.);  (iFs  (ASenti  19ß5),  Ms,  U.,  W. 
(JKiiratli  1958);  Sch,  so  R.  und  It  Sulger;  ZRafz;  Synn. 
auch  chliiiperui  dürr  (Bd  111  666  M.);  chlii>per-rSsch  (Bd  VI 
1471).  's  Heu"  ist  chl.,  .so  dürr,  daß  PS  rauscht'  ScuR. 
Toni  soll  der  en  Arflele"  Holz,  über  nu"  vnm  chl-e"  . .  . 
i"herlräge'K  MKuoni  1884.  Dem  <fMngrfe"le''  Elisi,  dumene" 
[Bd  XII  1791]  bei"nwgerc",  chl-e"  alle"  MHtli  .  . .  ASenti 
1965.  —  Vgl.  Jutz  II  90,  ferner  Fischer  IV  449  (.kläpperd.') 
sowie  Gr.WB.  V  967  (,klapperd.').  .Chipperd.'  bei  B.  ist  sicher 
Druckfehler.  -  chrösent-  (iW.;  s.  schon  Bd  III  857  o.  - 
chröspel-  ZDüb.;  vgl.  chröspelen  (Bd  III  866).  -  bulfer-, 
p-  Ap(T.);  GW.  (Gabath.);  mTn;  Syn.  auch  b.-räusch  (Bd 
VI  1471).  's  HeiiF  ist  p.  mTn.  -  Vgl.  Fischer  I  151(5;  .Jutz  I 
487.  -  bei(n)-  AaF.  (RStäger  1945);  Blns  (Bärnd.  1914); 
Gl,  so  Kl.,  M.;  GrAv.,  ObS.,  Says  (horn-b.);  0,  so  W.  (Ga- 
bath.); Ndw  (Matthvs);  Z,  so  6.  (RKägi  1942),  S.  und  It 
Dan.;  vgl.  b.-herl  (Bd  II  1645),  -ynager  (Bd  IV  10'2/3,  unter 
mager),  -rlff  (Bd  VI  662)  sowie  die  Anm.  zu  Bein  (Bd  IV 
1297).  Si  sölle''d  jez  gW  Reche"  hole"  und.  Tschöcheli  mache", 
me"  trüg  's  hiit  nümmen  1"  . . .  more"  slg  's  bis  am  zechni  b. 
Firm.  (Gl).  /'^"  )m"  b-s  Bröd  Ndw  (Matthys).  ,Holz  . . .  das 
ist  beindür  gsin.'  UMeykr  Chr.  1540/73.  ,In  Hegleit  eines 
großen  . . .  vor  Magerkeit  b-e"  Hundes.'  Bärnd.  1914.  S. 
noch  Bd  V  237  o.  (GlKI.).  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1385;  Martin- 
Lienh.IIVlO.  -  Bei''-niir''li"g  m.:  ,ein  entsetzlich  magerer 
Kerl"  Bs;  vgl.  Dürrling.  —  \\orn-hore"-  b.;  vgl.  bein-horn-d. 
[Der  durch  einen  Felssturz  verschüttete  Senn]  /ici>  s?/'' 
denn  ehe"  usse"  y'werched  und  isch'  de""  halt  lang  dcrnäf'' 
kein  chon  ahe  h-e'.  ABüc'hli  1958  (GfiSays).  —  schind- 
le"- Aa,  so  Dürr,  (entspr.  Idß.  HWalti  1961)  und  It  H.; 
G,Ms,  SaL.'  (entspr.  Idß),  W.;  Stu,  so  R.  (entspr.  Idß), 
Stdt  (,von  Brot,  Chüechli,  Landjägern');  ,TiiEnim.; 
ZTrüll.'  (entspr.  Idß);  s.  die  Anm.  und  vgl  Bd  VIII 919/2Ü. 
Imene"  sch-e"  ChnechtU  oder  imene"  seMrbis  leintsche" 
Taglöner  si"s  Lönli.  HWalti  1961.  -  Vgl.  Gr.WB.  IX  188; 
Fischer  VI  2958.  Die  Angabe  für  SchStdt;  ThEmm.;  ZTrülJ. 
verzeichnet  eine  ,Var.  schindel-'  und  bemerkt:  ,sehr  oft  im 
Spiel  mit  spiitdlen-d.'  —  spinnle°-  spindle"-  ,Gl;  GRPr. 
(GFient  1898);  ZO.  (Messikommer  1910)'  (entspr.  Idß). 
Spindel-  BStdt  (RvTavel  1913,  entspr.  Id);  vgl.  unter 
Spinnlen  la  (Bd  X  330  o.M.).  Wenn  si  g'nrheitet  het,  hei 
sech  ni'id  an  ere"  g'rüert  als  iri  sp-e",  wiße"  Hand.  RvTavel 
1913.  S.  noch  BdVII  1012  n.  (Messikommer  1910).  -  Vgl. 
Gr.WB.  X  1,  2501;  .Jutz  II  1220;  Fischer  V  1541.  Die  For- 
men sind  mehr  oder  weniger  deutlich  schriftsprachhch  be- 
einflußt; vgl.  schou  Bd  X  335  o.  .S.  noch  die  Anm.  zum  Vor. 

—  Splitter-.  Sulger.  -  Vgl.  die  Anm.  zu  Splitter  {Bd  X  717). 

—  stran"-.  [Der  Hut  ist  trotz  des  Regens]  sIr.  Si  müend 
na'''  en  guete"  Schirm  g'ha"  ha".  LSteinek  (Z).  —  Vgl.  Fi- 
scher V  1874  sowie  Gr.WB.  IV  2,  88  (,haberstroh-d.'). 

un-:  entspr.  Iba,  ,noch  nicht  dürr'  GrNuI.;  vgl.  un-  1 
(Bd  I  -297).  Üi  hend  aw''  alls  [Heu]  u-s  l"'lä".  —  Vgl.  ,Un- 
dürre'  f.  bei  Gr.WB.  XI  3,  443. 

halb-:  ,znm  Teil  dürr',  meist  entspr.  Ib  GlM.  (CStreiff 
1914);  S  (JReinh.  1904);  TuBußn.;  Ndw  (Matthys). 
G'rauchl  hand  s'  ...  öppen  e"möl  [die  Knaben]  wenn  's 
grad  tüer'i  oder  h-i  i\'iele"  g'lui"  hat  TiiBußn.  S.  noch  Bd 
X  43  u.  (CStreiff  1914).  -  üf-rccht-:  =  dem  Folg.  (wohl 
in  Bed.  la)  GRllald.  (B.);  vgl.  stdnd-d.  -  selb-:  1.  a)  entspr. 


1  b.  ,V(iri  selbst  dürr  geworden',  „am  Stock  verdorrt",  meist 
von  Holz  BGerz.,  Gr.  ( I5ärnd.  19(J8),  (J.  (ebd.  1911),  11k., 
Ha.,  „()."  (St.-):  Giil).  ( K),  Valz.  (Tsch.);  Syn.  sland-d.: 
vgl.  wiml-d.  S.  Kst  aha"suge".  Bärn'D.  1908.  Mcr  gänd  gen 
c"  s-i'J'iimie"  feile".  Ti^L'}].  S-i  Chrirseni  BHa.  -  h)  entspr. 
Idß  BE.  (SGfeller  1919);  GrD.  (,siiftelos  miiger',  als  Krank- 
heit. B.).  S.  Bd  XI  2138  u.  (SGfeller  1919).  -  2.  entspr.  2. 
,Wan  ein  Pfärt  ein  bösen  Fus  hat  und  ufwirfft  wie  ein  Burt- 
zelwiirm,  so  nim  Honig  und  brönten  Allet  und  sälbdürs 
Kächolderholtziill  und  mach  s  undereynanderen  und  salb 
dän  Schaden  darniit.'  BE.Arzneib.  XVIII.  —  summer-: 
entspr.  Idßl,  ,vom  Vieh,  das  im  Sommer  mager,  elend 
bleibt,  nicht  triui  (iRSerneus,  Trimm.'  (Tsch.);  vgl.  s.-gnlt 
(Bd  II  236)  sowie  Summer-Dürri. 

stand-  GWl.,  WI).,  W.;  aSchw  (Erz.  1855);  ZZoll. 
(stönl-),  in  „VO"  (St.=);  ä.Spr.  (15'24,  ZWiid.)  stand-;  s.  die 
Anm.:  a)  „noch  stehend,  aber  schon  verdorrt'',  bes.  von 
Bäumen.  aaOO. ;  Svn.  selh-d.  la:  vgl.  stand  Ib<x4  (Bd  XI 
567)  sowie  üf-recht-d.  Wie  sl.  Püsche"  [Bd  IV  1768,  Bed.  3a] 
hegen''  si  Hör  g'chu",  die  uAlde"  Manne".  HGabatii.  1938. 
K"  st-i  Rune"  . . .  die  gabt  no'^"  lil  Werchhoh  zu  allerlumn'' 
O'schier'.  ebd.  ,Ks  solle  . . .  keinem  erlaubt  sein,  in  denen 
Einigwälderen  old  Bahnwälderen  . . .  stehend  dür  Holz  zu 
hauen,  auch  kein  umbgefallenes  wegzunehmen.'  1790,  GGr. 
(.Lege-  und  Ordnungsbrief').  S.  noch  Bd  VIII  1295/6  (1524, 
ZWäd.).  —  b)  übertr.,  .sehr  mager"  GW.  (Gabath.);  aSciiw 
(Erz.  1855);  Syn.  selb-d.  Ib.  S.  Bd  IV  470  u.  (aScHw).  - 
Für  GWl,  Wb.,  W.  ist  im  1.  Glied  Kürze  anzunehmen,  viell. 
aucli  für  „VO"  (sicher  unumgelautct?).  Vgl.  noch  BSM.  X 
112tf. 

ge-dige"-  'ligc"-:  wesentl.  =  ge-digcn  3  (Bd  XII  11211 
ScnSt.  (KL.);  fiiErm.  (ÜNäg.  1898);  vgl.  Sp.  1351  o. 
(UNäg.  1898).  T.  Oangfisch.  ONäg.  1898  (G.).  Im  Kinder- 
reim: Läblimacher  [Spitzname?]  /.,  de'  die  ganzi  WHt 
■macht  Idnderjür.  KL. 

wind-:  ,ani  Winde  dürr  geworden,  namentl.  von  Holz, 
das  aufrecht  im  Walde  erstirbt'  GRNuf.  (Tsch.),  Rh. 
(CLorez  1943),  Spl.,  UVaz;  ZrS.  (HHasler  1949).  Zoll, 
(auch  von  Heu);  vgl.  sldnd-d.  ,Die  großen,  stehend  dürren, 
w-e"  Tannen'  geben  kein  Bauholz.  CLorez  1943.  Das 
Wlßtannli  . . .  ist  w.  und  gab  zioi"  schon  Helbli"g,  wo  mer 
für  Leitere"bäum  chönnt  brücke"  . . .  Ouets  Leitere"hol: 
nmts'  u\  sl".  H Hasler  1949.  ,Er  soll  sich  uß  dem  w.- 
thüren  abholz  beholzen.'  1550,  Z.  Von  Fässern;  s.  Bd  III 
1433  0.  (JEEscher  1G92).  —  Mhd.  uinddürre  (auch  bei 
Reinfr.);  vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  274;  Fischer  VI  839;  Schm.^  I 
534;  auch  Graft  V  200.  -  Wind-Dürri  f.:  bildl.  für  Galgen. 
S.  Sp.  1351  u.  (139.3,  ZRB.). 

Dür(r)ele"  f.:  hagere  Weibsperson,  magerer  Mensch 
GrS.,  V.;  Svn.  Slagel(en)  2  (Bd  X  1485,  wo  weitere);  vgl. 
Dürrling  la.  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Dürrle  bei  Jutz  I  «58, 
aber  auch  Dörelen  2  (Sp.  1255). 

dür(  r)e°,  /-  bzw.  -i-,  -ö-,  -üe-  (s.  die  Anm.),  3.  Sg.  und 
Ptc.  -et:  intr.  (vgl.  die  Anm.),  dürr,  trocken  werden  AaF., 
Iläggl.;  GRÜbS.;  GRh.  (JBrassel  1908);  SchwE.  (Lienert 
1913);  mTn;  Ndw  (auch  It  Matthys);  U  (auch  .absterben'); 
Syn.  dorren  (Sp.  1'256,  wo  Weiteres).  Und  euses  A  nid,  du 
liebi  ZU  ...  's  i^t  alles  miß  und  düeret  nüd,  in  einem  naßen 
Sommer.  Z  Tagesanz.  S.  noch  Sp.  1257  M.  (Ndw).  Z'  (/. 
legge"  CiRObS.  .4»;  Baim  dirre"t  die  anderste"  Est  U.  ,Dürr 
werden,  d.,  adarere.'  Fris.  ;  Mal.  ,Nur  braff  graben  [die 
,Turben'],  laßen  d.,  keiner  muß  darbey  erfreuren.'  1738, 
Lied;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  2280  u.  ,Worzu  noch  ge- 
kommen [s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  451  M.]  daß  das  Holz,  so 
gedürret,  nandich  der  ganz  Fünfbüel   .  . .   was  der  Wind 
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nit'lil  iiiiiKi'iiiiiiiiiii'ii,  <luii  vi'iiliirti'li'  lii'iiiiiili.'  IT  In, 
\/.(i|.l..  IH'Kt,  JtlH.  VkI.  (ir.WII.  II  l7»-.>;  «)i'li.  WH  I  ill.'.; 
Kinolipr  II  •Vili.  IHp  Aiik'nlH'ii  mil  ■"  riinmiiii'ii  hu»  Sm- 
kuiiiO>l{<'l<ii'l<'li;  vi;l.  iln<  Aiiin.  «ii  ilrnm  i  Sp  liijii).  Sii'lixri'  Ho- 
|p|{i'(llr<>lii  triiiia.(lilrri-ii  tclili'n:  diT  Hcli'i;  .dic  Wini'ii  .  . .  iimycii, 
il.,  «'Iiorlipii.'  liUHl,  ('nlli'ti  lU'Jd,  |s|  mi  kniiin  «'liwcit.;  vkI, 
nllfiifnllii  IM  Xll  -1:1  u.  |(ill>-iil.  I7:t'j|.  Muttli.v«  tril»  nui'li  nn 
,V1>.  iliiii.'  Iir'rlt"  Hiiwic  (iirlion  (i<>-,  n"-,  iJ«-,  rrr-lir'f'';  ».  ilil.) 
uhrr-,  !"•,  rr-,  iiitrhr"-,  i/nr<"*-(.  iiilil  ilii'lipii  7'ir'i.-  ».  hiirri) 
Ttr'flf",  tir'ig,  7'i>'i"i;,  lir'lniM.  (ir'i«7i/. 

all-;  iili-ili>nrii  (Sp.  lj;>h|  \\\'.;  Al',11,,  I.,  M.'  (It  T. 
aiK'li  ,iiliiiiiip>rii');  Niiw  (Miillliys).  S.  Itil  VI  (Miti  n.  (A  vK.). 

iib-K'-tlürrol:  ki'iiii'  Milfh  iiiclir  (jcIhmkI,  von  i'iiiiT 
iiltoii  Kuh  II I..  Hsiih'il-n  hislit:  vj;!.  uiitiT  />i,«/(r  ■/ ( Hd  III 
I  Ki«)  ii.l  —  Ab-ilürri";:  -/i(<r'i";j  f.:  .Auszehrung  Ai-I., 
M.'  ('['.):  Syn.  Ab-domiiii  (Sp.  125!)). 

n"-:  •  tin-ihm-ii  (Sp.  r.'ült.  in  Uedd.  11  und  b)  Nuw 
(Mattliy's).  —  rts-,  ms-:  -  üs-donni  (Sp.  l'JtJO)  AaF. 
(.»»•Ucn');  Nl)\v  (Muttliys);  Syn.  aiirli  üa-dcrrni  b  (Sp. 
11122;  ancli  AaK.1.  —  fls-!;''-ilür''i't:  •  üs-gc-donel  (Sp. 
I2ti(l)  AaK.  (WMidliT  nn»):  ZO.  (llUründli  1:152).  Es 
t/sliihlils  (7i<tcr/i  ...  rlhl  de'  WiiitvrschUil  us  den  .li/i/r" 
iimi  sr/iim<f"'r/  .«im  fis'dur'cU"  Ferkrii  i",  ''d/J  /.«'/  ftim 
f'/iJi/c"  mW  ;■  i/in"  rhön>i"d.  NYMCllkk  1918.  />as  f/iJi", 
üf'tmiti  MniiiiU.  lll{l!.\M>i.i  lll.')2. 

vcr-:  vrr-<Uirrni  (Sp.  12(!1)  .\\K.;  (it;  Seil,  so  R.; 
TU.:  tiiTii;  Ni>\v  (Matthys);  Z  (auch  It  Diiii.).  D'  .SVWi";; 
si»i</  t/iiii.-  irrlüfil  \\V.  S.  noch  Hd  1  GM  u.  (tit).  Mildl. 
|\Vir  Schidi'r  sind  froli|  dnß  mir  fchti"  clwmt  /irc".  liis  's 
iimiiif  iridrr  Fcrir"  ({»''d.  chöntU  eine'  ja  v.  KHäum.  H.\.: 
f.'.s  nrlür'tt  käu  l'iir.  itidtr  ursült  er,  ,ein  liciUer  .lahritan;; 
ist  viel  eher  zum  Nutzen  der  Landwirtschift  als  ein  nas.ser' 
Ziniin.).  -  ver-diir''et,  t-:  entspr.  dem  Vor.  .VvUosw.: 
,(i\VI.,  \V1).'  iK.Midler  l!t25);  Syn.  ivr-iiornl  (Sp.  12111). 
Hildl.;  s.  Bd  VIII  157S  u.  (A.vBosw.).  -  Nach  Ansabeii  aus 
SchR.;  ZS.  ,kindl.  Form."  —  Ver-dürri  f.:  Viehkrankheit; 
vgl.  Uiser-IHirri.  D'sCIiiieU  hei  d'  \'..htverlrüfhnel  (iR.\v. 
(Tsch.);  vgl.  Cber-diilli  2  (Ud  U  205). 

nür(r)i  f..  Hirn.  7'ir'i;i  Nuw.  PI. /)i(rVm  RAd.,  TirV- 
ric"  Ndw:  1.  abstr.,  wesentl.  wie  nhd.  Dürre.  .Dürrsein'  B, 
so  oAa.  (Bärnd.  1Ü25)  und  It  Zyro:  GKRh.;  Ndw  (.Mat- 
thys).  S.  Bd  X  213  M.  (^.Vl.üt.).  .Die  d.  der  ärin  ist  ein  an- 
zeiguns;  der  reyffe.'  LL.w.  1587.  S.  noch  Bd  I.\  291  0. 
(1530;  1707,  V.  Mose;  schon  1525;  .Dürre'  auch  18(>S.  1931; 
vgl.  tir.WB.  II  1742,  Bed.  8b);  Sp.  1344  u.  (1525/89. 
II.  t'hron.;  .dürre'  auch  1 596  1707;  .(Getreide-)  Brand.' 
1868.  1931).  —  Insbes.  a)  entspr.  dürr  Ida  (Sp.  1351). 
.[Die  .conplexioues'l  hant  och  mit  gelegenheit  hicze.  kelti. 
d..  füchtek.^it.  uiui  der  ainü  aller  meist.'  Wernher  ML. 
.[Bei  ,sch\vintsucht'  entsteht]  der  lebern  ein  durst  . . .  der 
magen  ein  drücken,  das  fleisch  hüli  oder  düelen.  das  geeder 
krümmi,  das  glitwasser  vil  schmerzen,  das  bluot  ein  d.' 
I'ak.vc;  vgl.  ZfMaf.  21,  70.  .Fürnemlich  morgens  wer  gut 
[für  den.  welcher  scliwitzt[  nichts  trincken  bil3  zu  Immiß, 
aber  den  Mund  und  Zungen  kühlen  und  Zan  waschen  mag 
einer  wol  thun.  es  welle  dann  die  Dürre  überhand  iiemmen." 
Arzneib.  XVII.jXVlil.  -  It)  entspr.  dürr  le  (Sp.  13.53) 
B.  so  o.\a.  (Bärnd.  1925).  .Ob  sich  begäben,  das  zuo  ziten 
sölicher  brach  von  dürre  wägen  des  wätters  oder  sunst  in 
ander  wäg  etlicher  gestalt  abgan  oder  sich  mynderen  wiirde 
[usw.].'  1517.  Aar.  StK.  (B  Schiedspruch).  .[Xach  Xeujahr] 
hat  es  lauteres  Wetter  gegeben,  daß  bis  Anfangs  Meyen 
weder  Schnee  noch  Regen  gefallen  und  eine  große  Dirre  ist 
gewesen.'  1778,  \V.  S.  noch  Bd  X  217  M.  (Fris.:  Mal.).  Ne- 
ben Verwandtem,  tw.  formelhaft.  [.Es  ist  vereinbart,  daß 


wir)  diinfielliii;  wiuuter  i;eiil/.lirli  . . .  nbflleren  und  brur|ii-n 
uiiigenl  .  .  e«  wnre  dann  »iicli,  ilnn  ilcriunUi'n  Irurkni'U  und 
durriuen  eiiUlueiulen  .  .  .  dnx  jem-ii  waoM-r  ml  (.'unopinMi 
und  wyller  man^'ell  wäre.'  \M1,  W.Miii/  l!l|.'i.  S.  iiorh 
Sp,  l.'til  u.  (IJud  l.'ilil).  /'.  und  li'lruri  It  |.l.ll<oMuin|;|, 
(>"/r.  iitui  lt.  lto.\n.  I  lliirud.  1925).  ..letzt  Ieit4-I  er  mir  von 
nu'iner  Mulde  .  .  .  da»  Wnx.ter  wei.'.  oliwidd  dieüe  .Mulde  zu 
ullen  Zeiten,  bei  1).  und  (ifriiri.  das  entle  .\nrerlit  hat.' 
J.IKoMAMi.  Ahrd.:  Wenn  die  lluii/.  .in  celrü.st  |l<d  1  VXM] 
iinnd  dürre'  hcIu  kli'iri  sei.  149(1.  W.Mir/.  1931.  2.  kunkr.. 
entspr.  ditrr  In  (Sp.  I.'tlii).  .Die  alitruinÜL'en  iWiderv^pen- 
stigen.  I.'WIH.  1931)  blybend  (li'.'en,  W(diiu'ni  in  der  dürre.' 
1525/1868,  I'n.;  ,in  dürrem  Lande.'  1931;  i v  rniinii. 
I.XX;  in  sepulcris.  Vulg.  Spez.  .Steilhang  zw.  zwei  Tal- 
büden'.  wo  das  (Iras  in  trockenen  Jahren  .vorzeitif;  welk 
und  iliirr'  winl  BAd.  [Der  Schnee  liegt]  nuch  nie  iieder 
iiiv'C»  Scliiieh  lli'f}.  Summ  nn  de»  hür'ene",  uvj  'x  nen 
a'/i/«'  i/hieniet  hei,  isl  er  e'iveij.  B.\d.  Ileimatbr.  Dir  All 
verlr'ibl  die  li'sehiilli  .  . .  in  lemje"  Zißen  über  die  rii(sili  I). 
embnib.  ebd.  —  Ahd.  durri  (auch  l>ei  .Notker).  mlui.  durrr; 
vgl.  Gr.WH.  II  1741;  (Ichs  WB.  I  lill;  .(ulz  I  «.'>7;  Kinchor  II 
509.  auch  Mllcificr  IH9it.  loil.  Als  Flurn.;  durchwegs  hiehcr? 
vsl.  schon  unter  diirr  (Sp.  l.'Jöä  7).  lt.  (hzw.  .Dürre")  AaKöll.. 
Reu.;  UAd.  I Hiir'rtli  sowie  .Uv-,  Mareeli-,  Auller-  und  Stieecl- 
schwand-Duri'l,  Oampclon  (Robheri,'.  182.5.  Bärnd.  1922), 
üsleig  (d's  lt.  Uarnd.  1927).  Sa.  (d'a  lt.,  .Alp  im  Kalberhftni'. 
Bärnd.  1927;  iif  dem  indere"  lt.  ebd.;  schon:  ,l)urry.'  1312. 
el>d.;  .[er  habe|  im  D.  (rspilt.'  1616,  BSa.  Chor?.,  dazu  hissend., 
D.-Iliihel.  ,1).-Berg,  -Wald).  Trachs.  (Bachn.  Bärnd.  1904.  .16. 
58).  Wensfi;  KJ.  (DW-ri  n.);  GrAr.  (an  der  D.),  L.  (u(der  lt.), 
Medels  iRh.  (in  der  D.,  sumplige  Wiese).  Nuf.  (uf  der  lt.), 
ÜbS.  (in,  uf  der  Dirri),  Tcnna. 

Holz-:  entspr.  lt.  1.  .Was  noch  merkwürdig,  ist  die 
Waldung,  der  außerordentliche  Windsturin  17411;  die  dar- 
auf erfolgte  Dürre,  die  Viele  des  Holzes,  so  man  genötiget 
auszuteilen  . . .  wie  demi  im  vorgehenden  Seculo  auch  eine 
solche  ll.-dürre  gewesen.'  E.  XVIll.  (?).  aZoll.  1899. 

Löser-  .Dürre":  ..Rindviehpest  B;  (iL;  Srnw";  „Z" 
(St.M;  weiterhin  (fachspr.),  .die  bösartigste  und  anstek- 
kendste  Krankheit  beim  Rindvieh,  gegen  w"elche  man  noch 
kein  sicheres  .Mittel  . . .  kennt."  Römer  u.  Schinz.  als 
.Währschaftsmangel"  (Bd  IV  326)  bezeichnet  für  .\p;  G; 
Sch;  Th;  Syn.  (lallen-I{uer  (Bd  VI  1247,  wo  Weiteres); 
vgl.  Loser  3  (Bd  III  1444)  sowie  das  Folg.  1  und  Ver- 
dUrri  (Sp.  1361).  .A[nn]o  1800  die  L.  in  den  Distrikten  Ein- 
siedehi.  Schwyz  und  Zug.  durch  .Ansteckung  französischer 
Schlachtochsen."  Stei.nm.  1802.  .Xach  der  ...  1801  aus- 
gebrochenen L.  . . .  durch  welche  jede  der  4  Hauptgemein- 
den Zizers.  Igis,  Trimrais  und  L'ntervatz  über  100  Stück 
Vieh  verlor."  Or  Samml.  1809.  .[1801]  drohte  die  Rinder- 
pest, L.  genannt,  von  (^iraubünden  herab  und  vom  Thurgau 
herauf  einzubrechen."  JStHLAPFER  1839.  .Versicherungs- 
fall ist  jede  .\bsehlachtung  in  Folge  seuchenartiger  Krank- 
heiten, nemlich  der  Milzbrand  .  . .  die  Rinderpest,  die  L." 
ZfsR.  (nach  d  Gesetz  1867).  —  Virl.  Gr.WB.  VI  119U;  Fi- 
scher IV  129S  (unter  .Löser"),  auch  JIHöfler  1899,  107.  Einmal 
.Lossertüre"  (1S14,  ThHomb.). 

Sum(m)er-:  1.  entspr.  la  bzw.  summer-dürr  (Sp. 
1360).  .Krankheit  der  Kälber  auf  der  (Alp-)  Weide,  Durch- 
lauf. Abmagern  (jR.  so  Grüsch.  He."  (Tsch.);  vgl.  das  Vor. 
-  2.  entspr.  Ib.  .Min  füechte  war  wie  ein  s.-dürre."  1589/ 
1638.  Ps. ;  .meine  Säfte  vertrockneten,  wie  in  der  Sommer- 
dürre." 1868;  .min  saft  vertrocknet  wie  im  sommer.'  1525. 
1530;  .wie  es  im  Sommer  dürr  wird."  1683.  1707;  .wie  durch 
Gluten  des  Sommers."  1931:  LXX  mid  Vidg.  anders;  ,ver- 
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kert  was  min  grüene  in  die  dürre  des  summers.'  Zwingli; 
in  siceitatem  aestivam.  LJud. 

Dür(r)li''g,  T-,  in  L  -ö-  (s.  die  Anm.)  —  m.,  PI.  unver. 
GR(MSchmid):  1.  a)  .liagerer  Menscli'  Gr,  so  Hald.  (.langer, 
magerer  Ivnabe  oder  Mann.'  B.),  Kübl.,  Seh.,  Val.,  V.  und 
It  Tsch. ;  G,  in  GnOlar.,  Pany,  Schild.,  Tscliier.  auch  vom 
Vieh;  Synn.  Megerling  (Bd  IV  103,  unter  Mägerli);  Räm- 
Ung  (Bd  VI  896);  Derrling  (Sp.  1026),  auch  Sprämling  a 
(Bd  X  924,  wo  Weiteres);  vgl.  Bein-D.,  Dürrelen  (Sp.  1369. 
1360).  E'^niöl  dere"  Dür'li''g,  wie  du  bist,  lauft  §'  nümme" 
na'''hi'',  eine  Witwe.  MSchmid.  —  b)  der  (personifizierte) 
Tod;  Synn.  Tod  2a  (Bd  XII  468);  Dürr  (Sp.  1363  o.). 
,[Narr:]  So  muoß  ich  mit  dem  dürling  fechten.'  Bs  Toten- 
tanzspnich  (schon  It  HFröUch  1688;  vgl.  Sp.  880  M.). 
,[Tod  zum  Ritter:]  Der  D.  gibt  weder  Quartiere  [Bd  V 
1309,  Bed.  4b]  noch  Ghmpf.'  GMüller  1650.  -  2.  ,turm- 
artig  aufgeschichtetes  Wagnerholz'  L.  —  Vgl.  Jutz  I  658, 
ferner  Gr.WB.  II  1745  (,Dürrlich'),  zur  Bildg  die  Anm.  zu 
Täubling  (Bd  XII  104)  sowie  WHodler  1911,  109,  zu  -5-  L  die 
Anm.  zu  dürren  (Sp.  1361). 


Tür  (auch  -ö-'-,  -i-,  -e'-  bzw.  gedehnt,  -öe-  usw. ;  vgl.  die 
Anm.)  Aa,  so  F.  (tw.),  Häggl.,  Othm.  (SHäramerli-Marti), 
Staffelbach,  Zof.  (KL.);  Ap  (in  K.  tw.  Tüer,  Tue');  BsGelt. 
(KL.),  L.  (auch  It  BSM.  V;  vgl.  u.),  Lie.,  Wensl.  (TrMeyer) 
imd  It  Spreng;  BoAa.  (Bärnd.  1926),  Ad.,  Burgd.,  E. 
(tw.),  Frut.,  Gr.  (Bäxnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Hk.  (tw.), 
Ins  (Bärnd.  1914),  Lau.,  L.,  M.,  0.,  Sa.  (Bärnd.  1927), 
Schangn.,  S.,  Si.,  Stdt  (tw.),  Twann  (Bärnd.  1922),  U.  (tw.) 
und  It  Gotth.,  Zyro;  F;  Gl;  Gr  (allg.,  doch  vgl.  u.);  L, 
so  Ber.,  G.  (,nieist.'  LFischer  1960),  Wigg.  (ALGaßmann 
1908);  PAl.,  Gr.,  Iss.,  Po.,  Rima  (vgl.  u.),  Ri.;  G  (aUg.); 
S,  so  L.  (Schild),  WA.  (JHofst.  1865)  und  It  JReinh.  (tw.); 
TB.;  TnErm.  (ONägeli),  Keßw.,  Ivreuzl.,  Rom.,  oTh. 
(JHirth);  W  (vgl.  die  Anm.),  so  .Baltsclueder,  Bellw.' 
(Wisch-T.),  Binn,  Blitzingen  (aibel-T.),  G.,  Lax  (JHunz. 
1900),  Lö.  (vgl.  u.),  Mü.,  StNikl.,  Selkingen  (Lüsch-T.); 
Z  (It  AWeber  1948  älter  als  Türe"),  so  Bül.  (tw.).  Egg 
(KL.),  F.  (,älter'),  Glattal,  Hombr.  (AHalter  1962),  0.  (tw.), 
IS.  (EEschmann  1917;  vgl.  u.),  rS.  (HHasler),  Stdt,  Wald 
(KL.)  und  It  Spillm.,  Türe"  (bzw.  -i-  usw.)  AaF.  (tw.). 
Dürr.  (HWalti  1961),  Leer.  (Hell-T.  Sg.?),  L.  (Kindergiirten 
1906),  Suhrent.,  Wohl,  und  It  H.;  BsEtt.  (KL.),  L.  (vgl.  o.). 
Stdt;  BoAa.  (JKäser  1966),  E.  (It  Bärnd.  1904  tw.), 
Erisw.  (KL.),  Hk.  (tw.).  Ha.,  Lang.,  Stdt  (tw.),  U.  (tw.); 
GRHint.  {aade"'-T.  Frehner,  neben  Tür),  Mai.  {Stuhe"-T., 
neben  Hüs-Tür,  Tür.  ABüchli  1968);  L,  so  E.  (-u^-, 
sporadisch  auch  -üe-,  aber  Chuchis-Tür),  G.  (vgl.  o.),  Rigi; 
PRiraa  (Akk.  Tera  im  Vers;  vgl.  o.);  Sch,  so  Kl.  (JJRahm), 
R.,  Schl.,Wilch.  (ABächtold  1960)  und  It  EStoll;  SchwE. 
(Lienert),  Muo.  (Frehner);  S,  so  L.  (vgl.  o.)  und  It  JReinh. 
(tw.);  Th,  so  Mü.;  Ndw;  OnwGisw.,  Sa.;  UwE.;  U,  so 
Altd.,  Bürglen,  Schattdorf,  Sil. ;  W,  so  Baltschieder  (Elz-T.) , 
Lö.  (Akk.  Tirun),  V.  (JHunz.  1900);  Zg,  so  OÄg.;  Z 
(vgl.  0.),  so  Bül.,  F.,  0.,  IS.  (EEschmann  1918;  vgl.  o.), 
Stdt,  U.,  Wl.  imd  It  FHerdi  1966  -  f.,  Türi  GrAv.  (d'Eüs- 
Türi.  Szadr. ;  neben  Tür),  Schud.  {d'Hinder-T.  f.  Szadr.); 
PMac.  {di  T'iri.  KJaberg);  WStNikl.  (oder  Dim.?);  weiter- 
hin (BSG.  VI  198),  Plur.  Türe"  Aa;  Ap;  BsL.;  BS.;  Gl; 
Gr  (aUg.,  auch  Av.);  LG.;  G;  Sch;  TB.  (Dat.  Ten");  Th; 
WLö.  (Dat.  Tirun);  Zg;  Z,  Türene"  BE.,  G.  {-a.  Bärnd. 
1911),  Schw.  (EBalmer  1924),  Türetii  BGr.  (Bärnd.  1908; 
oder  Dim.?),  Ha.,  Sa.  (Bärnd.  1927;  oder  Dim.?);  FJ.; 
W  (Tirini.  WSagen;  formales  Dim.?),  Dim.  Türli,  daneben 


in  BGr.  (Bärnd.  1908),  M.  (Oje"-Türi.  EBahner  1923),  Sa. 
(Rigel-Türi);  LE.;  WBrig  (pejorativ)  Türi  (vgl.  o.),  in 
GRConters,  Fan.  (Tsch.)  Türgggi,  in  GrAv.  (Tsch.)  Türggi, 
in  Ndw  Türili  {-i-,  It  EOdermatt  1903  Dim.  zu  Türli): 
wesentl.  wie  nhd. 

1.  eig. 
Namentl. 

a)  an,  in  Gebäuden 
Insbes. 

a)  mit  Bez.  auf  die  Lage 

1)  an,  in  einem  Wohnhaus  —  2)  an  (in)  landwirt- 
schaftlichen Gebäulichkeiten  —  3)  an  einer  Kirche, 
Kapelle  —  4)  an  (in)  einem  Rats-,  Gerichtshaus  — 
5)  an  einem  Gefängnis 

ß)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Teilvorstellungen 
1)  Türöffnung  —  2)  Türgestell,  -stürz  —  3)  Türschwelle 
4)  Türflügel 

b)  an  Fahrzeugen 

c)  (privates)  Pförtchen  in  einer  Stadtmauer  uä. 

d)  bei  Einfriedungen,  Abschrankungen,  meist  Dim. 
a)  in  einer  Weinbergmauer 

ß)  am  Garten 

y)  Gittertürchen,  Gatter  uä.  im  Hof-,  Flurhag 

S)  am  Tiergehege 

e)  meist  Dim.,  bei  kleinern  Öffnungen,  auch  diese  selbst 
Insbes. 

o)  am  Fenster 

ß)  an  Schrank,  Schrein  udgL 

y)  am  Ofen 

S)  am  Faß 

e)  am  Käflg,  an  der  Tierfalle 

2.  a)  Himmelspforte 

b)  mit  Bez.  auf  Christus 

3.  übertr. 

a)  ausgehend  von  laa  bzw.  laßl,  am  menschl.  Körper 
a)  der  Mund 

ß)  der  After 

y)  weibl.  Geschlechtsteil 

b)  ausgehend  von  laß4 

a)  Steuerblatt  am  Lastschiff 
ß)  Tischblatt 

4.  Pflanzenn.,  Dim.,  gem.  Portulak 

1.  eig.;  allg.  ,Hostium,  janua,  tores,  t.'  Voc.  opt.  Im 
Gegs.  zu  ,tor'.  ,Ain  türly  an  daz  tor  gemachet.'  EVarn- 
BüELER  1483/1528.  S.  noch  Bd  XI  2164/5  (1474,  BTh. 
Urk.).  Alliterierend  mit  syn.  Tor,  zT.  formelhaft;  s.  schon 
Sp.  1263/4  und  vgl.  u.  ,Das  Schluß  Rhezüns  ist  weder 
begewaltiget  noch  tngnommen,  ist  weder  Th.  noch  Thor 
uff  brechen  worden.'  An  hörn  1603/29.  ,[Die  Wirte  geloben] 
in  Olren  Heüseren  und  Gehalten  [solche  Leute,  ,die  in 
ihren  Heüseren  endteckt  und  zu  handhaften  befolilen 
wurden']  nicht  ze  hinderhalten  noch  ze  verschlagen,  sonde- 
ren Th.  und  Thor  darzu  ze  öffnen.'  um  1720,  BKonoif.  Rq. 
Das  Dun.  im  Gegs.  zu  , Portal':  ,[Wenn]  auch  an  die  Portal 
annoch  kleine  Thürlin  gemacht  wurden.'  1700,  QZZ. ;  s.  das 
Vorangeh.  und  Folg.  Sp.  966  u.  Neben  Gatter,  in  RAA 
s.  Bd  II  496  0.  (B;  Usteri).  D'  T.  ist  offfe");  verbr.  D'  T. 
ist  e"  Spalt,  e(s)  Spältli  (wll)  offe";  s.  Bd  X  208  u.  (Bs;  B 
Sch;  Th;  Z;  weiterhin).  Län  mimen  di  T.  ofjeni!  BLau 
(Bärnd.  1927).  S.  noch  Bd  VIII  1748  M.  (RvTavel  1916) 
,Wie  es  kome,  das  ir  th.  an  beiden  fecken  offen  stände. 
1471,  Z  RB.  ,Die  Th.  stehet  offen,  patent  vel  expassae  sunt 
fores.'  Hosp.  S.  noch  Sp.  447/8  (TnEsch.  Offn.  1296).  448  o. 
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(l'iiDifU.  St|{.).  /<■  7'.  i»l  a'ihiirfr)!,  iinKrlclmt,  Imlliorfni ; 

X.  Ild  III  l-.'l  0.  (HO.),  niirli  IUI».  (MS Irr  !!li:i);  WI.O. 

/>'  7'.  i»l  ul  (Irr  FM»  im.,  »ii./  im  .Sr/i/»/).-  ».  »d  I  717  ii. 
(Z;  XVII.,  Hsl.i«.);  IX  7-Jti  II.  (Seil;  Tu;  1 IHI,  /,  Uli.)  und 
vkI.  S|i.  !t-Jl  II.  (lUsilirr  ÜHKl),  /•;.•.  .•i./i/,  i/'  7".  vrrhrhel  iiilil 
iiufl,  »phlii'Ut  iiiclil  dii'lil  (li.M.;  wi'ili'rlilii.  /»'  7'.  .'in/  (In 
IIK.  luii'li  liloU:  l)'  7'Urc»/),  Zuruf  im  jimi.drr  offen  «elnuscn 
Imf  .\a;  IIK.,  I'.;  (Ii.;  Scii;  wi'iti-rhin.  Srlirr/.li.  \S'i>  i.tf 
<r  TüWY  HK.  (Itiiriwl.  lit(M).  //.iV  rr  iliihrimiii  o""'-ii-c" 
7'rtr>'  t'bil.  Iliiiul  IT  (liiiiimitl  kd"  Tiin"'?  mit  di>r  Sclicrz- 
iintwiirl:  AVi",  iiii»  \'nihä>i(i  (li..  Im  Wnrt.spirl.  Sri",  is 
ijiml  iloch  «»''*  iiiim»»"  r<r/i/  :ui;  tfou  kri"  T.  isl.  .lAl.iili. 
1888.  /)«.«  ijilil  nie-»  .-HC,  wu  kri«  T.  iat  ZStdt.  /''  7'.  gäl 
(iil,  tue);  vpl.  ii.  »V""  d'  T.  gi'l,  tu  isl  g^iiß  rr  M!  H(i. 
(Häriid.  1!)11).  Ilir  m"*  M  .»i"  7Virc»«"  (fgungc".  I;.Müi,i.kr 
l!t-J(V  /W  rcr'/  rfc'  lliin»  dri  nmrn  T.ir'lröl,  rs  .tchrllrlel,  und 
gnid  ißt  d'  Türm  üf.  Srir/.,  (lein.  ,I)io  Tli.  geht  auf  und  zu, 
im  Himmel  ist  die  e\vi;;e  Kiili.'  18K'),  iN.sciiHihT  (ZWald). 
,rnd  (1(1  si  am  samstai;  darkainen  [nach  ,lleilin^'en  in  die 
vesly'l,  do  •lieiij;  die  t.  p>;;eii  inen  uff;  wer  si  inlies,  des 
seif  er  iiit.'  i:ili!);i4Ul.  7m  UB.  S.  noch  Hd  VI  748  ii.  (1553, 
It  Tiirmh.)  und  v?rl.  Hd  XI  5.58  M.  (Stretl.  Chr.).  //  Tür 
h'schhih"  Z  (Wchcr-Iiaelit.l  (")ffnen;  vgl.  u.  Offfc)  tue", 
s.  sehon  Sp.  31S  o,  (AfV.  für  CinSeh.).  Drr  Katm/iUes  hrd 
[auf  das  Khipfen]  d'  T.  nffc"  ViJ",  und  duc  steil  es  Irids 
O'riippi  lYiriKi",  der  Tod.  .Mühcku  liMS.  üfmiiihe".  S.  Hd  X 
208  n.  (unter  S}>(i\l  :.'/);  Sp.  !)t!5  o.  (KHalmer  l!)4!l).  .Die 
Th.  aufmachen,  {landcre,  aperire,  redudere  foics.'  Hosp. 
»/'"<•»,•  s.  Sp.  371  u.  (mehrere  Helejie),  auch  Hd  XU  1910  o. 
(Ring).  üjb'seMiilie"  Oi.,  Ctt)' schließe"  BSa.,  mit  dem  Selilüs- 
sel.  S.  Bd  IX  723  o.  (.IJ  Romans),  .üflauffen',  mit  (iewalt; 
s.  Bd  XII  754  0.  (1,5,30/3,  Z  Kheger.).  iijbrerhe";  s.  Bd  V 
327  o.  (unter  Bed.  laa)  sowie  o.  (Anhorn  11)03/29). 
,ftfrcnnen';  s.  Bd  IV  1203  o.  ((lllotth.  1G19);  VI  9(i5  o. 
(11)10,  Abseh.).  i-'n-iim".-  s.  Bd  VI  9t)G  u.  (unter  Bed.  3). 
\"scMah"  \V  (KL.).  Im  Kilterlied:  Meilschnii.  ueld  er  i"s 
tue"  lä",  sust  tie"  mcr  {.'/  e^''  die  Tir  l"sclihh".  KI,. 
üfschriße",  heftig  TB.  spreuijije":  s.  Bd  X  874  M.  (JJörger 
1920).  Ofslechc",  mit  einem  Fußtritt  Bl.aii.  S.  Sp.  1149  o. 
(ChrKeichenb.  BI.au.  Sagen).  ,üfsti")ßen';  s.  Bd  IV  1577  o. 
(Keßl.);  IX  724  M.  (1482,  Z  RB.);  X  1334  u.  (Keßl.);  XI 
1(>24  u.  (1379,  SiH  Chr.;  14!)0,  ÜRorsch.).  ,üic  t.  schütten', 
was  als  llansfriedensbnich  gilt.  XIV.,  L  (RBrandst. 
1918/33).  Schließen;  vgl.  luziiemache";  vgl.  Bd  IV  49 
(Bed.  Ib).  Drüf  macht  nicrd'  Tür  undd'  Lade"  zue,  [spricht:] 
G'hbt  Jesus  Christ,  und  göd  zur  Rue'^.  WMüller  1918. 
S.  noch  Bd  III 1467  u.  (oO.).  zuetue";  s.  verschiedene  Belege 
Sp.  447  11.  448  o.,  auch  Bd  X  66  u.  (ThMü.),  in  RA.  Sp. 
448  M.,  ferner  Bd  IX  1816  u.  (1315,  AxLauf.  StR.).  ver- 
mache", -rigle":  s.  schon  Bd  VI  756  o.  (ü;  AFeierab.  1860). 
We""  si''*  so-u-es  Haghüri  gäg'"  eme"  Hüs  zuelät,  de""  teli 
men  o"^"  am  ringsle"  all  Türene"  vermache"  h""*  drumäl 
lerrigk".  EBalmer  1924.  .verschließen',  b'schließe", 
,zue(bc)schließen';  s.  schon  Bd  IX  702  o.  (PSpichtig  1658). 
706  (zahlreiche  Belege).  708  u.  ( Fris. ;  Mal.).  724  M.  (mehrere 
Belege),  u.  (1530/1707,  Matth.).  Indem  hon  ich  g'heird 
beschließe"  di  T.  z'  undrust  am  sch'ichliche"  Türe".  Giordaxi 
1891.  Vgl.  noch  Sp.  927  M.  (Rischer  1903).  ,Dü  magt 
[Maria]  erschrak  und  schampte  sich,  wan  si  da  also  haimlich 
allain  an  ierm  werke  saß  und  och  ir  t.  bescldossen  was.' 
Wernher  ml.  zuehawe"  ZO.  (Stutz,  Gem.),  IS.  (derb), 
f-,  zuechleiife";  vgl.  Bd  III  677.  D'  Tür  chlepfl  i"  BE. 
(Bärnd.  1904).  ,[Der  Zeuge]  hat  gehört  die  thüren  zuo- 
klepfen.'  1506/10,  Bs  Gerichtsb.  zuepätsche"  ApGais 
(HAltherr  1964);  Sch.  Mit  dene"  Worte"  patscht  de'  N. 


d'  T.  lur,  iti/)  d'  Srhibni  um  Wätuili  |ZwiM-henwiinil  aiiii 
(Hau]  hilnri'd.  IIAi.TiiiKK  1!M>-1.  tumrhl/üt"  IIK.  (linrnil. 
ItKM),  M.  (Illlulni.  \'.yM\);  (iiiMu.;  wohl  weilirhin.  Srhiarh 
ml  dir  T.  r<ni,  tuet  (iiiMii.  S.  noch  Bd  XII  7M  M.  (Illliilm. 
Ill.lli),  l'nperH.:  [Im  alten  IIsuh  iiiii  .Seewiser  Berg)  bin  i'* 
r"mAI  in  der  Stubi"  g'liift"  und  luin  d'n  \'(ilnnn»rr  'belrl, 
nid  lul,  »111"  'Irnkl.  I'tui  diir  hrd  '»  z'mAI  di  T.  zutg'ichlagc". 
AllCrnti  1968  ((indrllsrh).  Im  Vidks-  und  Kiiiderreiin; 
s.  Bd  VI  748  u.  (.S<  iillerbl..  Mer.);  IX  487  M.  (Si  ii;  7,Sth.). 
,1)1»  t.  vor  einem  zuoHchlahen';  ».  ebd.  u.  (Fris.;  Mal.; 
ir>87,  Z).  Ki**m  d'  T.  iwr  der  Najie"  zuetrhlah"  H(i.  (Birnd. 
1911).  U.  (ASchaer  1925»;  .Giille.,  L.'  (Tsch.);  (iW. 
(liabath.);  weiterhin.  ,[lJa]  gicngo  einer  zur  th.  jti  . . .  dem 
schlüegn  er  die  th.  am  hindern  zuo.'  1541/3,  Z  Kheger. 
(zue)schlrtze";  s.  Bd  IX  800/1.  802/3.  (zue) schnellere»; 
s.  Bd  IX  1028  M.  (Sehwzd.  für  Bs).  u.  (Sf;fcller  1911)  und 
vgl.  ebd.  1029  M.  (Aa  It  H.;  B  It  Sfjfeller  1911;  Or). 
f>'  T.  lerlui"  uä.,  versperren;  vgl.  ver-luibert  la  (Bd  II  907). 
Mir  händ  de"  Mrillntc"  d'  T.  ecrhcbet  Gi.M.  S.  noch  Bd  X 
208  u.  (RvTavel  1916).  ,[AIs  die  Herren  des  Konvent.s  von 
ZRütij  uff  die  aptig  kainent  und  witern  bescheid  wartenden, 
do  verhielt  man  inen  alle  dürren,  so  an  der  aptig  warend, 
wie  gefangenen  lüten.'  1.52.5,  Zl'st.  Ncuj.  1869.  Mit  Bez. 
auf  das  tieräusch;  vgl.  aß4.  D'  T.  g'irel,  nie"  sö'l  si 
sf/irniVr"!»  SriiR.  D'  T.  gipset  GlM.  Aber  es  isch'  em 
üfg'jal'c",  daß  d's  Türli  [am  Striiüuriscliöpfli}  ni''  g'rilschgel 
hcl.  ABiciiLi  19,58  (GRMastr.);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1066 
u.  S.  noch  Bd  II  406  u.  (Fris.;  Mal.).  Mit  Präp.;  vgl.  u. 
Es  isch'  en  Ouge"biick  bi  ""r  Türe"  blibe"  slä"  und  hei 
glosl.  BISCHER  1903.  Wie  en  Wüelige'  isl  er  of  d"  T.  lös. 
JHiRTit  (.Mskr.).  Uf  ei"tnäl  g'hor  i^*  eswer  über  d'  Stein- 
platte" vür  der  Hülle»  zur  T.  hoUschen  [Bd  VIII  464],  de" 
Stecken  uf  d'  Negel  [ob  der  Hülle"lür]  werben  und  d'  Falle" 
Irücken.  Aber  in  d'  Hütte"  chon  isl  nieme"d.  ABüCHLl  1958 
(GrKüW.).  S.  noch  Bd  XII  918  M.  (RMarti- Wehren  1954); 
Sp.  951  u.  (JHofst.  1865)  sowie  Bd  VI  754  M.  (Denzl.  1677. 
1716);  IX  708  u.  (1483,  Z  RB.).  Im  Kinderreim,  scherzh.: 
ll"o'/sc/i'  (Wi'l)  e"  Bire"?  Schloh"  der  Kopf  an  d'  T..'  KL. 
(BsStdt).  lor.  S.  Sp.  900  o.  (Bauernkai.  1889).  1041  u. 
(JReinh.  1938).  ,Er  [Paulus]  spricht,  so  ich  alzo  ainen 
gantzen  tag  gebetten  ald  werken,  mit  dem  mund  ald 
hertzen,  so  gewiinne  ich  sechs  pfetming,  und  dero  gib  ich 
zwcn  den  armen  lüten  für  die  t.  und  die  andren  bruch  ich 
zuo  miner  noturft  und  niiner  briieder."  Waldregel  1425. 
,Doch  sollend  die  armen  eigens  fümemmens  one  bescheydt 
für  kein  th.  gon  bettlen  noch  höuschen.'  JSti-mpk  1536 
(Sch  Arraenordn.  1524).  S.  noch  Bd  II  1040  o.  (Fris.; 
Mal.).  Vor  d'  T.  nse"  rnües'e",  als  Schulstrafe  Gl:  Z; 
weiterhin.  (Eine")  Vor  d'  T.  use"  stelle";  s.  Bd  XI  104  M. 
(Z;  1533/8,  Z  Eheger.;  Mal.),  auch  BE.  (Bärnd.  1904;  als 
Strafe);  Gl;  GW.  (Gabath.),  lor  di  T.  üß  wer  ff e"  Gr 
(Tsch.),  uise"  g'h'tje"  Ndw  (Matthys).  Z"^*  g'hi  di'''  vor  d'  T. 
uise",  wenn  d'  nid  scheuer  tuest!  Matthys.  hinder.  Hinder 
d'  Tür  ga"  stä",  als  Strafe  BE.  (Bärnd.  1904);  Syn.  i"  's 
Eggeli  (ebd.).  ,Wo  sind  ir  gsellen?  Gand  herfür,  verbergend 
üch  nit  liinder  d  th.'  HsRMax.  1548.  S.  noch  Bd  XI  27  u. 
(1394,  Z  RB.).  Im  Ivinderreim:  Göt  si  /d'  ChatzJ  hender 
d'  T.,  tverd  si  henderfür.  KL.  (ApSpeicher).  Dur^'',  zur  T. 
l",  üs.  I"  der  Chammer  obe"  hat  's  [am  Silvester]  zuerst  en 
Hose"lupf  abgesetzt,  bis  de'  Vigelanlist  hat  möge"  dur''' 
d'  Tür  üs  g'wütsche"  und  überabe"hagle" ,  daß  er  de"  Slube"- 
nonpel  geb.  CKeller  1938.  Due  chomm  grad  sein  Brueder 
Hartme""  zur  T.  ein.  ABüchli  1958  (GRMolinis).  Min 
Gott!  Was  isch'?  fart  da  d'  Schuelmeisteri"  zur  Türen  i", 
ganz  bleich  vor  Chlupf.  HRBalmer  1938.  S.  noch  Bd  V 
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12(lö  M.  ((iiiKl.);  VIII  1357  u.  ( Lcmsli  1010);  Sp.  Hltl  M. 
(.l.Jürs;er  1921)).  ,|Der  Pfarrer  hat  aufh|  den  Hcrron  und 
allen  Landleiiten  zum  allerbesten  und  fleißifrsten  unib  alle 
eiii|)fan>jiie  (luetthaten  danket  und  zur  Tlieür  aulJ  f;angen.' 
1658,  JBRusrn  1881.  ,[Da  sei]  Jörp;  zur  th.  uß  gangen.' 
1663,  Z.  S.  noch  Bd  I  133  o.  (ü  Hdschr.);  V  629  «.  (14(16, 
Z  RB.).  M.  (1413,  ebd.);  VI  1674  o.  (1615,  ebd.);  IX  708  o. 
(1530/1,  Z  Eheger.);  XII  443  u.  (1538,  ebd.)  sowie  o. 
(1541/3,  ebd.).  Vgl.,  fornielh.:  //».s  üf,  Hüs  ab,  Türen  i". 
Türm  üs  isc¥  niene'^  lei"  Herr  Landmjer  f/'sÄ"  s' finde". 
RvTavel  1901.  Bildlich  (bzw.  im  ('bergang  dazu),  bes. 
auch  in  festen  Wendungen,  RAA.  /''  T.  ist  tue,  d'  Mikch 
cha""  ned  vse"  Tu.  Es  ist  ^me"  e"  T.  off  g^rjange"  (iii  (Tsch.), 
nach  II.  Cor.  2,  12  (,Do  ich  aber  gen  Troada  kam  ze 
predigen  daz  evangelion  Christi  und  mir  ein  th.  uffthan  was 
in  dem  Herren.'  1524/1931;  xcii.  Ilvgn';  /tot  äffioy/iiviig 
(v  xoglip.  gr;  et  ostium  niilii  apertuni  esset  in  Domino. 
Vulg.).  Jitz  giengt  im  da  grud  iiiig'sinnet  es  Türli  derzue  üf. 
WBuLA  1938;  vorher:  Das  iscV  ja  grad  das  g'sl",  wo-n-er 
. .  .drumume"  g'sliidiert  g'hn"  het.  S.  noch  Bd  II  1291  M. 
(MWalden).  D'  T.  öffne",  üjtue«;  s.  schon  Sp.  372  ii. 
(TiiErlen).  373  o.  (mehrere  Belege  und  Verweisungen)  und 
vgl.  0.  ,Uff  disen  tag  ist  Peter  Kistleren  die  t.  uftan,  das 
er  hat  dörfen  lioffen  zuo  kommen,  das  im  hernach  ist 
gelungen.'  1470,  TuFrick.vrt.  .Dann  sfiltind  senimlich 
üppig  een  gelten,  was  th.  were  doch  allenn  lästern  uff- 
gethan.'  1530,  ß  Ref.  ,I)a  aber  aus  solchem  Mißbrauch  den 
übermüthigen  Leuten  die  Tli.  der  Bosheit  aufgethan  un<i 
seinen  Xächsten  zu  schmähen  Anlaß  gegeben,  wird  be- 
schlossen [usw.].'  1599,  W  Rq.  (modern.).  ,|Es  stand  in 
Frage,  ob  man,  nachdem  die  ,Anneminung  in  das  hiesige 
ewige  Einwohnerrecht'  nicht  gestattet]  (he  Th.  öffnen  und 
denen  [angemeldeten |  Personen  ...  den  Zuegang  ver- 
gönnen wolle  oder  nicht.'  1684,  B  StR.  Neben  syn.  Tor: 
s.  schon  Sp.  1264  M.  (mehrere  Belege)  und  vgl.  o.  Das  wer 
der  Urwrdni"g  T.  und  Tor  g'äff}ied  GiiValz.  (Tsch.).  ,Th. 
und  Thor  aufthuen  der  Boßheit,  fenestrara  aperire  vel 
patefacere  ad  nequitiam.'  Hosp.  D'  T.  zuetue",  alles 
wegnehmen,  vom  Alleinerben  Ap  (T.).  Einen  '(."lade",  d'  T. 
ussenache"  zuezHue"  BoAa.  (Bärnd.  1925),  usse"jert  ga" 
zue-zHue"  BE.  (ebd.  1904),  das  Haus  zu  verlassen.  ,Die  t. 
(be)schließen'  uä.;  Syn.  de"  Rigel  stoße"  (Bd  VI  749  o.). 
,Das  den  lästern  und  ergerlichem  leben  die  th.  zuugeschlos- 
sen  werde.'  1533/8,  Z  Ehcger.  ,Zum  letzten  schlüßt  er  die  th. 
ouch  zuo  am  jüngsten  tag.'  JCumandek  1545/6.  S.  noch 
Bd  IX  706  n.  (1641,  Z  RB.;  LLav.  1578).  724  u.  (1561, 
Brief);  X  920  o.  (JJBreit.  1639).  .46er  jitz  no'"  newi  Lül 
an'n  Hof?  .  . .  Da  chönnet  ir  ech  jo  danke",  daß  me"  's  Türli 
verhebt.  RvTavel  1926.  Ü'T.  mlse"  BsStdt  (AOlettyse); 
B  (AMeyer  1960),  , zeigen'.  So't  mer  aine'  h>"  [ein  Freier 
unter  20  Jahren]!  /"■"  tat  em  d'  T.  ivlse".  AGlettysk. 
,Muetwillig  macht  ir  üch  zue  eigen,  denen  ir  das  Thüilin 
solten  zeigen.'  1618,  Zinsli  1911.  Mit  Präp.  Wo  bisch' 
g'sl"?  Abfertigung:  Kit  wlt,  vo"  der  Tür  bis  zur  Hand- 
zwächele"  BsL.  (AfV.).  ,Und  lat  man  iederman  das  gelt  hie 
verzeren  und  von  einer  t.  an  die  ander  klopfen  als  arm  lüt.' 
1481,  Brief  (Gesandtschaft  in  Wien  nach  Chur).  ,Von 
einer  th.  zur  anderen,  von  hauß  zuo  hauß,  ostiatim.' 
Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  II  1469  u.  (Myricäus  1630).  ,an'. 
,Kanst  du  kalcutisch  lernen  luid  kanst  nit  schwytzerisch 
lernen,  das  dir  an  der  th.  ligt;  ist  abenthür.'  Gyrenr.  1523. 
,Min  herren  besorgen  nit,  daß  sich  iemands  by  inen  erhäbe 
gan  Jänff  oder  anderstwo  liinzezüchen.  so  doch  der  krieg 
inen  an  der  th.  ist',  betr.  den  Interlakner  Aufruhr.  1528, 
B  Ref.  ,[,MVogel  zuo  Witellikon'  erklärt]  diewil  er  denen 


von  Z(jllikcii  nit  so  wyt,  sonder  grail  an  der  t-en  g.sessen 
und  inen  mit  stegen  und  wegen  und  andern  eliehaften 
dienstbarkeiten  allweg  williglich  gespannen  gestanden, 
(larziio  stür  und  brüch  in  ir  gemeind  geben  . . .  daß  sie  in 
dann  für  kein  uUländischen,  sonder  für  ein  gmeindsgnossen 
achten  und  halten  söltind.'  1545,  aZull.  1899.  ,Auß  dem 
Lucerner  (iebiet,  welches  an  der  Th.  deß  Underwaldner 
Lands  gelegen.'  Antw.  1650.  in,  us;  vgl.  aßl.  Ei'"m  albig 
in  de"  Türe"  sl",  ,zB.  von  Kindern,  die  einem  im  Wege 
sind,  von  Bettlern,  die  häuhg  anklopfen'  GnCast.  (Tsch.). 
Z"^*  bin  der  Mamnie"  ns  de"  Türe"  u>id  bleibe"  hiit  hi-n-dier, 
der  Base  GRSt Peter  (AfV.).  S.  noch  Bd  IX  1.594  u.  (Schwzd. 
für  GfiSchs).  (Er]  sl  e"inäl  in.  d'  Haspelgruebe"  üs  uf  d' 
Ha.se"jagd,  und  due  am  Äbe"d  isch'  di  Bränte"  [Bd  V  752, 
Bed.  la]  chon  in  all  Türe".  ABüchli  19.58  (GrAt.).  Vor 
der  T.  sl",  ,stän"  uä.  1)  mit  abstr.  Subj.,  (zeitl.)  bevorstehen. 
S.  Bd  XII  866  u.  (JHofst.  1865).  ,Der  tyrannen  urtel  stat 
vor  der  th.'  1525,  JStu.mpf  1536.  ,Ir  mögend,  was  Schadens 
üch  und  uns  allen  von  solcher  theylung  vor  der  thüren, 
liehtlich  bedenken.'  1532,  Bs  Ref.  (Bs  an  B).  ,Er  sige 
nunmeer  ein  gar  alltter,  betagter  man  und  der  tod  im  vor 
der  th.'  1574,  L  Turmb.  Vgl.:  ,[Das  .Laster  der  Llnküsch- 
heit,  Huery  und  Ehebruch'  lümmt  zu]  dardurch  zwj'ffels- 
ohn  die  ...  Heimsuechungen  Gottes  über  uns  allbereit 
kommen  und  noch  größere  vor  der  Th.  antröwet  werdent.' 
B  Mand.  1628.  -  2)  (auch  vor  d'  T.  cho")  mit  Dat.  P.,  jmd 
bittend,  bettelnd  bedrängen  BE.  (Bärnd.  1904),  G.  (ebd. 
1911),  Ins  (ebd.  1914).  Es  dünkte  die  Regierung,  d'  Guggisch- 
berger  slgi"  'ra  e"ehl'i^"  vil  rur  der  T.  BXrnd.  1911.  Dier 
chüemet  ein""  docti  o"''''  alli  z'seme"  ror  d'  T.,  am  And  chunt 
e)i"'e'  Pfar'er  0"''''  no'^''  cho"  bettle"!,  zu  Bettlern  aus  Vinelz. 
BXrnd.  1914.  .[Da]  ihe  Kinder  ebensovil  oder  mein-  den 
Tallüten  für  die  Thüren  komen  als  eben  dem  (iottshus.' 
1619,  UwE.  Vor  d'  T.  (use")  gä",  lä".  Er  gäd  ech  siille»  vor 
d'  T-en  uisc",  er  bleibt  immer  zu  Hause  Ndw  (Matthys). 
/'■''  gieng  im  z"  Lieb  nid  vor  d'  T.  use",  bemühe  mich  gar 
nicht  Aa  (H.);  ZO.,  ähnl.  Ap  (T.).  Bi  söttem  Wi=tter  dörfti 
me"  kein  Hund  für  di  T.  län  GRhPr.  (Tsch.);  ähnl.  GrD. 
(HValär  1955).  I"''  macht  e"  (si  Z)  nid  if  schisse"  vor  d'  T. 
uä.,  als  Gatten  (Gattin);  s.  Bd  VIII  1333  M.  (AaF.;  Bs; 
GSaL.;  SchwE.;  Tn;  Z),  auch  GW.  (Gabath.).  Wie  vor  d'  T. 
g'spmH,  ohne  Wirkung  BsLie. ;  s.  Bd  X  638  o.  Ei"'m  de" 
Bündel  vor  d'  T.  iflicie".  stelle",  wcrffe";  s.  Bd  IV  1363  M. 
(AALeer.;  Ap;  B;  Gr;  Tu:  Z),  auch  GW.  (Gabath.),  der 
Bese"  vor  d'  T.  w'erfje";  s.  Bd  IV  1667  u.  (Bs  It  Spreng), 
de"  Sack  vor  d'  T.  g'heie",  rüere",  werffe";  s.  schon  Bd  VII 
610  M.  ,A.  berichtet,  von  dem  Herren  Bürgermeister  seligen 
gehört  ze  haben,  die  Bärbel  St.  habe  imme  den  Sack  für  [d] 
Th-en  geworffen,  darüber  er  sy  bezalt,  wie  dann  er  [A.?] 
die  von  der  St.  gegeben  Küntung  selbs  gelassen  habe.' 
1638,  Z.  (Vorüs  und  vorab  BLau.,  Z'erst  Sch;  S,  Nume"  Aa 
It  Rochh.)  Wusch  (fürb  Ap  It  T.,  botz  Ap,  rüm  CnPr.) 
vor  difnejr  T.  Aa;  Ap;  B,  so  Lau.;  GW.  (Gabath.);  Scu; 
S;  Z  (Dan.),  vor  der  (dlner)  eigene"  T.  BSi.  (Genip.); 
GRPr.;  GSa.,  W.  (Gabath.);  Sch;  S;  Th;  ZIS.  (EEschmann 
1918).  ror  der  eige"te"  T.  BTwann  (Bärnd.  1922),  U. 
(RTrabold  1914),  bring  (zuerst)  deine  eigenen  Sachen  in 
Ordnung,  bemühe  dich,  die  eigenen  Felüer  abzulegen. 
aaÜO.,  mit  ilem  Zusatz  «n*  dann  vor  anderne"  GW. 
(Gabath.),  jieb  du  über  andere"  gägesi  BLau.;  s.  schon  Bd  I 
991  (unter  färben  1);  IV  1667  u.  (Rochh.).  2014  M.  (Ap); 
VI  919  0.  (GfiPr.).  ,Ein  jeder  fürb  vor  seiner  Th.,  so  kommbt 
die  Gassen  rein  herfür.'  1618,  Zixsli  1911.  ,Vor  seiner  Th. 
wüschen.'  Hosr.  's  hed  jede''  vor  der  eigene"  Türe"  z' wüsche" 
g'nue!'.   ALGassmann   1918.   S.   noch   Bd   VIII   1331   u. 
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(Tllllw.).  iSVIi;  <M  '»,  IHI'*  <jnl  '»  iifl/  <l',  i""*  ii'iliirAi"  im/  im 
Irimdr'  Türr».  SlIfKl.l.Kli  l'.MI.  Vj;!.:  ./ird.«  /iW  /uin/ir 
il"'r  T-r"  ;'in),ifAr",  ,Krnil(r,  um  »icll  si-lliKt  tu  viTiliiiniiii'U' 
Hllk.  hniilii:  .Criclit  iiml  t;ri>i->il  wirt  iiit  ^'lialti'ii,  siml 
fi'il  Ih'v  jiiM'^'iMi  iiiiil  iilti'ii,  (nun,  |.'ri'clil  sdiml  liiinlcr  iIit 
llii'li,  «cliiilrk  iilil  liiiiilii'ii  ii'ürhl  man  fikri'U,'  (iiiiiii  i.  l.'itKI. 
Iliiiilrr  i/'  7'.  slilti',  liii"  nii.,  hoisi-iti'Hli'lli'ii,  -Irp'n.  /»' 
.S'ii/»;«"  hitiilrr  W  /).  i/'.Wc///,  ftn//.»,  /«)//<",  .v»  r/u///.  Kl.. 
(KsKtl.).  /'er  r(i//ri  i.«(7i'  i»i  W'irlshüs.  Iriiikl  tilli  /i/<.i/i  li«, 
ulilll  Hl  liiiiilri  iV  '/'.,  uiniml  si  iriHrr  /in",  n/c///  si  iij  dir 
lirnmii",  puijni  iilli  IVi/c/i  ilnmiiiiiiiiii".  chil.  (HsSlill, 
lUii'li  .\a).  .Vi'"  riiiK jU  (/'  /,/]/  S('i  hiiiilir  il'  T.  flittr",  ilafl  im" 
s'  iriilrr  /i(ir"ii("  chn"".  Sii.d.;  s.  ilii'  Var.  Itil  IV  l.MK  n. 
(I,  l(  Ini'ii'luMi):  iiliiil.  ,\.\l'".  Im  .Xnzäliin'im:  /■.'.<  /'ii/'  c" 
h'ntiir  I"  (/'.<  Iliituli'rliiis  iiiiil  sMtl  ili  /ir.i/i"  lliiiulir  iliDn. 
i/iV,  lO)  m<"  hiiiilrr  li'  T.  liiii.  Kl,.  (l'.Mtd.);  aurli  .I.Miillcr 
1!)|:').  S.  noi-li  Uli  Vll  (ild  M.  (K  Scluilunln.  l')77).  l.S.v. 
Iiiiitansli-lli-ii.  ,.\m-li  wiirl  hi'V  dysscr  boscii  Wi-It  die  l.icbc 
liincli-r  |tl)  Tli.  jri'sti'lt,  ilio  ("hrystns  doch  iiisoiidiTliiMt 
Ih'viiIcIh'm.'  U'>I8 'Jd,  /iNsi.i  lüH.  .Kiiiiisr  Siml  hat  ver- 
meint, or  wolle  (idfl  einen  Dienst  thnen  nacli  seinem  (inet- 
diinoken,  aber  (iott  bat  ilini  s  hinder  die  'l'li.  ijeworffen  und 
ihm  diireh  Samuel  aiizei^'en  la.ssen:  (lehoi-sain  ist  besser 
alU  Opfer.'  KWyss  U>77.  S.  noch  Hd  VII  llilM  o.  (15!)1, 
C.Sax):  .Ml  1073  u.  (Kuef  l.'AS).  Uindrr  der  T.  Irhuh 
( Ahsrhid )  ii<",  sieh  bein\lieh  ilavonmaelien.  Sii.c:  viil. 
Wander  IV  IIW.  ,.\ber  als  man  die  vier  müneh  annaiu 
lind  in  isen  levt,  da  nament  disse  zwen  hinder  der  th. 
iirloub,  (ia.s  nit  ilie  kup'l  oueh  uff  sy  walt/.te'.  im  .letzer- 
handel  l.')tl7  !».  .IStimi-k  IMti.  .|\Ver  aus  der  Stadt]  sieh 
davon  maeht  unil,  wie  man  sjirieht,  hinder  der  Th.  l'rloub 
nimpt."  1(117.  .\AUr.  StK.  .Hinter  cler  Th.  Irlaub  nelimen, 
insalutato  bospite  disredere,  elaves  snb  limine  dcponere." 
llosv.  .MrMeleher  hat  dann  später  hinder  der  Th.  Lieentz 
und  Urlaub  sniimen  und  hier  abtretten."  AUiTiauocK 
UW2/1712.  S.'  noeh  Hd  IX  '.'ISil  M.  (1764,  (IKorsch. 
Znnftordn.l.  .Ihitseb,  .\tty,  nein,  ieh  khunib  nit  meh,  han 
hinder  [der]  T-en  srseidt  adee.'  .IMviii..  KiA).  Hinder  '*em 
TiirU  ;;;<;<•".  .im  Versteekten  handeln',  mit  seiner  Meinunsr 
iiieht  herausrüekeu  HK.  und  It  (iotth.:  Sprww.  18()9:  s. 
schon  Bd  11  l.'ü  o.  Aber  e'sö  het  's  's  Mn>iiic"voleh:  (läng 
niinu"  hinijcr  <'cm  Tiirti  ifujri  leei"  si.  f'sC'n'rfp"  darj  kene'. 
SCkkller  1911:  s.  aucli  Sp.  11.52  .M.  (ebd.  19271  Hinder 
d'  T.  ga'  ;)/?/;<•»  USil.  (KI,.),  diniiin  WI.ö.  (SV.  1922).  gnii 
sclilßnn.  ebd.,  im  Kindervei-s  bzw.  im  Kinderspiel:  s.  sehon 
Sp.  139  u.  (WLii.;  vgl.  dienen  //nT  Sp.  144).  Mirrli,  Mirrli, 
ri(7i  das  Tirli  iber  Hus  und  Hei"!  . .  .  Zlsi-Mi'isi  ijät  hinder 
d'  Tire"  gii"  pßze».  KL.  (l'Sil.).  Üiirle,  Miirle,  Chntze"- 
mürli  . . .  der  Oüggel  oder  Han,  leo  nit  chrSje"  chnnn.  seil 
d'  ynsc'  hinder  d'  T-en  ahe"  hn«.  ebd.  (oO.;  Z).  .durch.' 
.üppe"  rate"  können  wir  und  unsern  Herrgott  bete",  daß 
er  unsere  Kinder  durch  's  rechte  Türli  führe  wie  uns,  wenn 
"s  auch  z  Zyte"  ruch  g'nues  geyt.'  Gotth.  .Der  tröumen 
kommend  mir  vil  für.  die  aber  all  blas  ich  durch  (d]  t." 
.IMiKKK  1.1Ö9.  .Ziio  der  t.  in':  .Glück  loufft  mir  zuo  der  th. 
liinyn.  das  macht,  das  ich  so  frölich  bin.'  Samsox  1558. 
Znr  T.  üs.  .|Ich]  muoßt  e^^varten.  wen  ich  zur  th.  uß 
müeßt  von  der  herlichkeit  und  von  der  pfruond  und  ein 
bettler  sin.'  1528.  B  Kef.  ( Beschwerde  eines  ehem.  Ordens- 
mannes). Hinderffeh)!'''  liir  T.  Os  gä":  s.  Bd  VII  1()9  u. 
(Z).  miießi".  sich  (unerwartet,  beschämt)  zurückziehen 
müssen:  s.  schon  ebd.  (FwE.),  auch  GW.  ((iabath.):  ZBül. 
Oel'.  de  H.il  ii"g'r(i>tnt,  hiisl  miies'e"  hindersi'^''  :iir  T-en  üs! 
ZBül.  Sprww.:  vgl.  u.  Z'  mills  derdür'^''  gPI  di  rechli  T. 
BSi.  (Gemp.).  iVf/»e"/ür  isl  (glH)  öch  e"  T.  ebd.  Wen" 


li"  II.  (n"»  7'i*r/i  III '.(  ."i«<;ri/,  lo  i/ril  m  iindm  (r»  r/iK/rrn 
lir.l  ((/  Ulli',  illarml,  19U|,  I'.  IV  ilrr  T.  i«/  ./»-../" 
(•/iw/1  GW.)  Illturcd.:  G,  «i  W.  (Giibnth.);  S,  mit  Kez,  mit 
einen  Ititti'mlen  oder  IOnllaii<ienen.  .K»  wurde  lioy  ilir 
heißen:  Kiir  der  Th.  ikI  dmiiUen.'  .I.Mr.v.  I(!9J.  Ih  JMItrr 
rhiwimind  nun  hm  jür  di  T.  (iliCant.  (Tuch.).  Hrif,  Hris, 
i/»((i"  i,i/  hh,  mir  |viir|  di  I).  in'  ilrrfur,  wenn  iler  \M» 
miUraten  Ist,  steht  niiiii  vor  der  Tun-  wie  zuvor  l'li«. 
(WD.  19.V2,  1(>).  Ihr  Ann  ipiörl  hinder  d'  Tiir  I,  ( Ineirlieii), 
S.  noeh  lld  I  113  M.  (Siil);.).  <MA  o.  ((;;  auch  Ar:  V!.'l.  dazu 
unter  l/»er  I  Bd  III  I4t9|:  III  410  o.  (Ineielienl  howIp 
lld  .\l  im  M.  iHoiier);  XII  r244  .M.  (Ariüh.).  Dim..  im 
Anziihlvers,  Kinderlied:  vgl.  Tiirli-SeldS/Jrn  i  Kd  l.\ 
170  o.,  B).  Tiirli.  Tiirli  iifji" .  gel>.  f*  Im"  di'"  'Irnßi",  TiirU. 
Tiirli  :iie,  und  dii  hisrh'  e"  Chue!  Zllorg. ;  vgl.  Kl,.  ,Nr  912. 
Viell.  hieher  die  folg.  Belege.  Tir/i',  Mirli,  (larlr'lirli  (usw.). 
K 1-.  ( W Mitsch).  Dürli.  Mürli.  Cluil:e"liirli.  ebd.  ( I.Bütti.th.), 
Dirli,  Miirli,  ('luil!e"murli.  ebd.  (l'Altd.):  s.  noch  Sp. 
139  u.  (V):  Sp.  I3(j9  n.  (KL.  für  Z  und  oO.)  sowie  Tiirli- 
tnürli  (Bd  IV  418):  vgl.  unter  (Indem-,  Unrlen-,  Cluüziti-T.. 
femer  KL.  Xr  32(H;ff.;  Kochli.  18.57,  4'2.5.  hipul  \  -  la 
porte?|.  Tirli.  Ziletnn,  uttf  geil  dieh  drn"'f  KL.  (W(ianipel). 

—  Namentl. 

n)  an.  in  Gebäuden.  Neben  Sinnverwandt<'n.  Fensler. 
[Magd,  auf  die  Kündigung:)  l'n''  f"  gnnge"  nid!  .  . .  Vnd 
uenn  der  mi'"  zur  Tiir  üs  liiel,  sii  ehumen  i'"''  zum  Fensler 
wider  ine".  RIsciiek  1903.  S.  noch  Bd  1  871  u.  (Gotth.); 
VI  754  M.  (B  Dorfkal.  1893).  ,l)a  unser  schloß  und  hüser 
an  ettlichen  orten  durch  sümniß  und  mißhuot  der  ampt- 
lütt.  eß  sve  an  venstren,  thiiren.  schlössen,  tacluing  und 
andrer  zuogehörd.  schaden  und  gebresten  empfahe  (usw.).' 
157-2.  BStK.  S.  noch  Bd  VI  749  o.  (FWyß  1(;77):  XII 
540  0.  (1.580,  AARh.  StR.).  Im  Volksreim:  s.  Bd  VIII  701  o. 
(S( irindel).  Spnvw. ;  vgl.  o.  Wo  d'  .4 rmuel  ztir  T.  i"he'  luegel, 
fliigt  d'  Liebi  zum  I'fi'sler  üßi"  ( iSaL.  Wä""  mer  <'em  Glaube" 
d'  T.  rermnehl,  ehunt  der  Aberglaube"  dur'''  's  Feisler  i"e". 
AHaltfr  19.5-2.  .baichen':  s.  Sp.  448  u.  (14-2(5,  Z  RB.). 
Neben  Bezeichnungen  für  Zubehör  (zT.  auch  bildl.);  vgl. 
.4»;/c/  /  4.  .Angen  /  I  Bd  I  328.  3-29)  sowie  sx-n.  Chloben  Ik.  1 
(Bd  III  618.  wo  Weiteres),  femer  Fallen  l'.T.-Fallen  (Bd  I 
747.  74^)  sowie  svn.  Ginsehet  (Bd  II  376):  Chlingen  6 
(Bd  IIT  657):  T.-Sehalten  (Bd  VIII  710),  auch  T.-Sngel 
(Bd  IV  6!HI).  -■^chlänggen  a  (Bd  IX  594).  S.  Bd  IX  819  o. 
(SM.  für  GrXuL).  ,Aber  het  N.  gemachet  die  anger  in  die 
türen.  darfür  han  ich  gen  4';  s.'  ZcStOsw.  Baurodel 
147S  8(>.  .Parzuo  het  er  gemachet  1  vallen  an  die  einen 
t-en.  darfür  han  ich  im  gen  5  sclüUing."  ebd.  S.  noch  Bd  II 
14.55  o.  (1569.  SlhwE^  KJosterarch.);  IX  29  M.  (1(3.56. 
Zllors.).  u.  (1623,  Z).  589  u.  (3  Belege).  749  o.  (Mal.); 
X  92()  o.  (1471.  Z  RB.;  JJBreit.  1639):  XII  123  ii.  (1419, 
Aa  Rq.  1923).  Rigel:  s.  Bd  VI  748  (versch.  Belege);  Sp. 
371  u.  (GBinder  1535)  und  vgl.  T.-Rigel  1  (Bd  VI  752) 
sowie  svn.  Chloben  li  (Bd  IH  618);  Snrren  Illa  (Bd  VII 
1261).  ferner  Chloben  Ih  (Bd  III  618).  Schloß:  s.  Bd  IX 
726  M.  (Z  It  Dan.)  sowie  Bd  VI  1795  M.  (Keßl.):  IX  718/9 
(1656,  Z).  in  der  Paarformel  ebd.  727  o.  (1403,  B  StR.). 

—  Insbes. 

a)  mit  Bez.  auf  die  Lage.  1)  an,  in  einem  Wohnhaus, 
meist  als  dessen  Eingang:  allg.,  doch  in  W  (auch  It  JHimz. 
1900)  seltener  als  Port  (Bd  IV  1633,  Bed.  Ib):  s.  schon  o. 
(verschiedene  Belege)  und  vgl.  die  Zssen  (bes.  Hüs-T..  aber 
auch  Chiichi-.  Chammer-.  Stuben-T.)  sowie  Bd  X  1336  u. 
(Steinm.  1804):  Sp.  109  n.,  zur  Sache  vor  allem  JHimz. 
191KI,  -imt  -226f.:  1905.  -268f.  307f.;  1910,  27ff.;  1913, 
187ff.;  1914.  71  (Abb.-Reirister).  auch  Bämd.  1904,  ■2ü5ff. 


1371 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur:  Tür 


1372 


und  Abb.  S.  134;  Gr  Bauemh.  I  29  ff.  und  Abb.  310.  326. 
329.  421;  RWeiß  1959,  Abb.  S.  207;  CLorez  1943,  73, 
schließlich  (s.  zum  Zshang  Sp.  1289  u.):  ,Der  Zugang  ziu 
Küche,  und  damit  ins  Haus,  erfolgt  [bei  alten  Häusern  in 
AAZof.]  von  der  Hinterseite  des  Hauses  durch  die  Küchen- 
türe. Oft  aber  ist  von  der  Stube  ein  Streifen  durch  eine 
Wand  abgetrennt  und  ein  Hausgang  gebildet  worden.  Bei 
dieser  Einrichtung  kann  man  auch  von  der  Vorderseite  des 
Hauses  durch  eine  Haustüre  in  das  Haus  eintreten,  den 
Gang  durchgehen  und  kommt  dann  unvermittelt  in  die 
Küche.  Vom  Gang  aus  führt  in  diesem  Falle  eine  Stuben- 
türe in  die  Stube.'  AAZof.  Neujahrsbl.  1932,  mit  Abb.  S.  28. 
Wo  d's  Julie  zum  Hüs  chunt,  steil  d's  Bäbeli  im  iifiße" 
Schurz  vor  der  T-e«.  RIscher  1903.  Wenn  er  i"he"chiml, 
luegt  er  g'sehunnd,  wa  d'  T.  si,  der  Arzt,  der  in  Eile  ist  GrAv. 
,Ianua,  die  th.,  eyngang  in  eim  hauß,  die  porten.'  Fris.  ; 
Mal.  S.  noch  Bd  XII  180  u.  (1387,  Z  RB.);  Sp.  779  o. 
(um  1574,  Gr).  Mit  Adj.  S.  Sp.  117  M.  (RStäger).  1266  u. 
(AAFri.)  und  vgl.  Sp.  1292  o.  (JBürki  1916).  ,[Beim  Bauern- 
haus] ist  di  vorderi  Tür  die  eigentliche  Haupt-  und  Haus- 
türe, di  hingen  Tür  führt  zur  allstündlichen  Hantierung 
am  Brunnen,  im  Kletn\'iehstall.'  Bärnd.  1904.  ,Wär  och, 
das  er  [ein  Witwer]  ein  frowen  näm  by  lebendem  hb,  wenn 
man  im  denn  die  frowen  ze  der  vordren  t.  in  füerti,  so  sol 
man  das  bett  [als  Abgabe]  ze  der  hindren  t.  us  tragen,  und 
nüt  e.'  ZAnd.  Offn.  2.  H.  XIV.  ,Und  wurde  [im  ,frowenhus'] 
von  frowen  die  stubenthüren  vor  im  besclilossen,  als  er 
zuo  der  vordem  th-en  wider  der  frowen  willen  ouch  hinin 
getrungen  hett.'  1473,  Z  RB.;  s.  zum  Zshang  Bd  V  892  M. 
,Zuo  der  hinderen  th.  außhin  sich  verstälen  oder  lünwäg 
gon.'  Fris.;  Mal.  Übergehend  in  bildl.  Venvendg.  ,Gar 
manche  Frau  gibt  es,  welche  bei  der  hhitern  Thüre  gut 
macht,  was  der  Mann  bei  der  vordem  sündigt.'  Gotth. 
S.  noch  Sp.  963  u.  (oO.).  In  Rechtsbestimmungen;  s. 
schon  0.  (ZAnd.  Offn.  2.  H.  XIV.)  und  vgl.  Arg.  4,  163  ff. 
,Swele  biuger  den  andern  suochet  vor  siner  t-e  mit  ge- 
weffender  haut,  der  git  vier  phimt  phenningon  und  ein 
halp  jar  vur  die  stat.'  AARh.  Stadtrodel  XIII./XIV. ; 
,mit  gewerter  band.'  um  1530.  ,Ein  frow,  die  wUe  si  in  der 
maß  ist,  das  si  für  die  t.  uß  gan  mag  und  einen  fürsprechen 
vordren,  dero  sol  man  ein  gericht  für  die  th.  machen',  in 
Erbschaftssachen.  1411,  B  Satzungenb.  XV. ;  ähnl.  B 
StSatzg  1539;  Aar.  StSatzg  1.572;  1608,  AaL.  ,Vahet  oder 
zeret  aber  iemand  den  anderen  ab  einer  th-e  oder  einem 
laden  und  in  damach  imib  schulde  inleit,  der  sol  demselben 
sinen  kosten  ablegen  und  darzuo  einen  siebten  friden  ver- 
besseren.' 1413,  Bs  Rq.;  ähnl.  1457.  ,[Es  soll  der]  weibel 
in  der  selben  vogty  die  stür  ervordem,  des  ersten  vor  des 
huses  abtrouff,  damach  zuo  dem  andern  sol  er  gan  an  die  t., 
imd  zuo  dem  dritten  sol  er  gan  in  das  hus.'  1442,  G  Rq. 
1906.  S.  noch  Bd  VII  228  o.  (Sch  RBr.  1291);  VIII  98  u. 
(1394,  ScHW  LB.).  682/3  (XIV.,  G  StB.);  IX  706  M.  (1438, 
BPES.).  u.  (1561,  AARq.  1922).  724  o.  (äLRB.);  XI 
1624  M.  (1379,  Sch  Chr.);  Sp.  447/8  (TuEsch.  Offn.  1296). 
448  0.  (THDieß.  StR.;  1469,  S  RM.).  Formelh.  neben  syn. 
,tor';  s.  Bd  II  1020  u.  (TnTannegg  Offn.).  In  Sitte  xmd 
Brauch.  Nö'^'^  der  [Hochzeits-]itfts'  geid  d'  Brut  mit  ^em 
Alle"  d's  Britjings,  W''  wan  [bei]  der  Ter  d's  Brilji"^s  HOS 
slaed  d'  Ajo  med  es  Chend  em  Orm.  WD.  1952  (PRima). 
S.  noch  Bd  VII  1246/7  (B  Mand.  1628).  Anklopfen  um 
Einlaß  (vgl.  unter  chhpfen  1  Bd  III  680).  Due  hei  's  an 
der  T.  'Ischägged  und  'popplet.  Das  mues'  neuiver  FröndS 
st",  hei  der  Kannalks  'denkt,  de""  bi-n-üns  popple"  sus 
d'  Lüt  nu"  Mm  Pfar'er  an  d'  T.,  ivenn  s'  i"  ivelle".  JJörger 
1918.  S.  noch  Bd  IV 1202  u.  (Schwzd.  für  Bs).  1420  u.  (unter 


poppen,  popperm).  1993  M.  (PAl.) ;  Bd  XII 1796  o.  (GLMatt) ; 
Sp.  117  M.  (RStäger).  949  o.  (SGfeUer  1911).  M.  (JReinh. 
1901).  961  u.  (ebd.).  964  M.  (TB.).  1098  u.  (LSieber).  ,An 
der  th.  klopfen,  fores  ferire,  pulsare,  pellere,  percutere.' 
Hosp.  S.  noch  Bd  IV  1203  o.  (GGotth.  1619);  VII  1196  M. 
(1420,  Bs);  Sp.  371  M.  (Morgant  1630).  Und  dö  isch'  de' 
[eine  Gespenstererscheinung]  n»  e"  Hüslür  zue  und  hei  mit 
<'ern  Klopfer  drei  Schlag  an  d'  T.  'lue"  und  g'seil:  /'*  gö" 
icz  Cfohe».  ABüCHLi  1968  (GRMai.).  S.  noch  Bd  IX  1028  u. 
(RvTavel  1922).  Im  Bild.  De'  Heins  häd  em  a"  der  T. 
'pöpperlet,  der  Tod?  Aa  (Rochli.);  vgl.  Gr.WB.  IV  2, 
458  u.  S.  noch  Bd  III  682  M.  (HBull.  1533).  Im  Heische- 
spruch. Juhe  Fashiacht!  Wo  sin''  mer  morn  z'  Nacht? 
flinder  ''em  Hüs  und'  vor  der  Tür.  Ge'"nd  mer  Bröl  und 
Chäs  derjür!  GPeterhans  1925  (ZO.).  Hüi  isch'  Silvester, 
morn  isc¥  NcW'jär.  Gen''  mer  auf''  öppis  zum  guete"  Järl 
Gen''  mer  's  weidW',  weidli'^''  zur  T.  üs,  sünsl  gön  i'^''  vor  's 
Nöchhers  Hüs.  KL.  (AAZof.).  Im  Kilterlied  uä.;  s.  schon  Sp. 
1365  M.  und  vgl.  Abb.  Bämd.  1904,  206.  Wo-n-i':''  chume" 
vor  's  Schätzeiis  Hüs,  ist  m'fs  Schätzeli  nünimen  üf;  u>o-n-i<^'^ 
chume"  vor  's  Schälzelis  T.,  sind  scho"  alli  Rigeli  für. 
LToBLER,VL.  (G).  Gang  mer  nüd  über  ml"  Chämmerli,  gang 
mer  nüd  über  ml"  T.,  oder  i'^"  nimen  e"  Uämmerli  ond 
schlohne"  das  Rigeli  für.  KL.  (ApHeid.).  S.  noch  Bd  VI  748 
u.  (B  Volkslied);  IX  726  M.  (Z  It  Dan. ;  !t  KL.  auch  AALeer.); 
X  1501  0.  (KL.  fiir  L;  Z).  ,Minen,  minen,  minen  isch  en 
finen,  hinecht  will  ich  en  ümen  Ion;  bis  um  nüne,  bis  um 
zehne  soll  ihm  s  d  [!]  Thürle  offen  stöhn.'  1754,  HTrü.mpy 
1956;  auch  KL.  Nr  6665.  Im  Volksglauben,  in  der 
Sage;  vgl.  JMüller  1946,  416  (Reg.).  [A.:]  B'schließ  d'  T., 
so  chann  er  [StNiklaus]  nüd  ine".  [B. :]  Er  cha""  z'äntume" 
dur'^^e",  wann  d'  T.  scho"  V schlössen  ist.  AfV.  (ZoOÄg.); 
vgl.  ASV.  Komm.  II  27.  D's  Töte"volch  geid,  wa  di  Türe" 
zwei  Chrüzi  mache".  ABüchli  1968,  300,  mit  Abb.  (GrD.); 
vgl.  Chrüz-T.  Eine'  hei  [einen  abgeschiedenen  Marche"- 
rugger]  g'sehe",  wie  er  a's  e"  chlei"s  Mennli  mid  ere"  Pfiffe" 
im  llül  dür''''  di  zueg'machet  T.  dür'^''g' gangen  ist.  ebd. 
(GRSeew.).  In  Todes(vor)zeichen;  vgl.' Bd  XI  1398  o. 
(AfV.  für  GRPr.)  sowie  etwa  AfV.  2,  217;  ASV.  Komm.  II 
462.  Am  Öbe"d  spät  nö"*  de"  Zehni  isch'  d'  Stube"türen 
offe"  g'gange",  und  der  Ätli  isch'  üfg'stande"  ga"  luege",  hei 
aber  niemerl  g'sehe"  und  d'  T.  wider  zue'tue".  ün''  noch 
Cmöl,  ziveimöl  isch'  si  offe"  g'gange".  üf  das  hi"  het  slni 
Frau"'  g'seil:  lez  isch'  sicher  der  Öhi  . . .  g'storbe",  was  auch 
der  Fall  war.  ABüchli  1958  (GRMai.).  Das  hed  's  g'heis'e": 
Wen"  eswer  g' starben  ist,  tue  's  e"  par  Mal  chlopfe"  an  der  T. 
und  denn  verschioinde" .  ebd.  (GRig.).  S.  noch  Bd  XII 138  u. 
(AfV.).  Abwehr  von  Hexen  uä.,  Zauber.  Der  Bese"  obsi'^'' 
vor  der  T.,  gäge"  d'  Häxe"  GRTam.  Warum  tued  me"  Bröd 
ob  di  Türe",  si  's  im  Stall  oder  Hüs?  De""  mögend  P  niene" 
zuehi".  Nu"  in  de"  drl  höchste"  Name".  ABüchli  1968 
(GRGrüsch).  Wenn  ei"s  üfstend  . . .  un^  d'  T.  und  d's 
Schlüsselloch  au'^''  mit  Bröd  verstrlchi  in  der  Chammre", 
wo-n-er  schläft,  denn  ehem.  denn  das  ander,  das,  u]o  truggi, 
es  mües'  cho".  ebd.  (GRHald.).  ,Dise  Höltzli  [s.  den  Zshang 
Bd  XII  863  u.]  auch  ob  die  Thilren  imd  in  Gedmeren  ge- 
henckt,  so  mögen  keine  Hexen  in  selbige  Hüßer  und  Gedmer 
kommen.'  1630,  ADettling  1906.  ,Ein  Kunst  führ  die 
MilchcUeben  [Überschr. ;  nachher:]  Schüt  darnach  die  Milch 
in  eyn  Pfanen,  stelle  sy  über  das  Fülu:;  nim  ein  hagedonuge 
Ruten  und  schlage  darin,  also  lang  die  Milch  wallet  und 
ey[n]  Tropf  Waser  darin,  imd  siede  sy,  bis  ke5Ti  Tropf 
melir  darinen  ist.  Von  Stund  an  komt  der  Dieb  an  die  T., 
vermach  aber  diesälb  wohl,  das  er  nit  hinjTikomme, 
[sondern]  er  dich  bitet  imd  versp[rich]t,  die  Müch  wider  zu 
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Klibmi.'  IIK.  Arinoil).  XVIII.  S.  noch  lid  IX  1HI7  ii. 
(/.lliirK.  Amni'il).).  Sprww.;  V(;l.  •>.  Wann  '$  V'iflrH  tu 
nne"  llii.i  .icMkhl,  »r  liil  '»  onlm/iri  ä'  7'.  »//c»  :iim  e"  luril» 
l"(i"M".  llllitXMii.i  l'.I.M.  /»er  lliltfli(iii<i  luimi'i  iiiil  IIH)  J(iT 
(riin /n"/.'c/  Ji'ir  SniWilrli.) nn  der  iilurhi"  T.  (i\V.  ((liil)iilli.); 
SriiWildi.  (Allarlilnld  \'M));  h.  iiorli  lld  VII  tkU  ii.  (St  ii). 
,l>iii  Allrtl  lialtiMi  t'iiii'ii  Spriirli;  Ihr  MilrliT  So/r"  ij/U  bi» 
mir  rf'  7'.  utui  d'f  Vntirs  Skii'  bis  uff  llnm.'  .IMl'i.i.iii  lltL'lt 
(l'S,-lmllil..r().  S.  iiorli  lld  I  ;W7  M.  (Srhild  IH7;t);  II 
■l.V.I  II.  (Sulp;,).  —  2)  IUI  (in)  Iniidwirtsrluiftlii'lii'ii  (ii'- 
Imiiliclikcitcn.  /',«  7'ilrs/(»(/')(;;/  ijml  srnjnr  ilur'''  llilstrr 
und  Srhlirf  duT"'i":  di<"'  muis'  mrr  i"  Je"  fiislni" 
N/Irhlr"  |l'"ronta.st('miärli(i'ii|  d'  Türm  offi"  ICi".  mri»  und 
Aiik/i»,  nüsrh'  wird  'n  \'ib  ihrtnik.  Gyi)  (HHrimdst.);  vgl. 
Sp.  iL'iH)  M.  (Kliriif  llf.'il).  Am  Stall;  wohl  iill;;.,  in  W 
k'iolit  pojor.  (sonst  l'mi);  Synn.  üadrm-,  Stall(ii)-T.;  vgl. 
l{i}>pm-T.,  nur  Suche  ctwii  USM.  II  ;i8ff.  mit  Alib.  Xff.; 
(■|.ori'7.  194;i,  a'>  mit  Abb.  3.  Türli.  ,dio  iiiiUorfl  Stalltiir' 
(IrAv.  Der  l'fiirrcr  .  .  .  hrd  h'''  gilückl  und  isl  dür^''  dir 
nidcr  T.  in  in  rfc"  t^btll.  HVai.Xu  1!)5ö.  S.  noch  o.  (AMüchli 
1968  für  (iHCiriisch).  In  ViT-rlpichen.  Kr  hid  die  Frnwir 
aoij'gaffi'd  wir-n-cs  Cbalb  cn  iiiirwi  T.  MSciodku  1943. 
S.  auch  H.l  XI  122.')  u.  ((iitl).  It  .IHiitschi  li)37;  auch 
.GhIIc,  hlV  Tsch.);  v?l.  Sp.  12(i.'>  o.  (ZKiiss.).  S.  noch 
Bd  IV  61G  11.  (W);  oder  zu  dy?  Sprw.;  s.  Sp.  1135  «. 
(Spr\v\v.  18G4).  Im  Kätjicl.  Z'irst  q'hcie"  si  mi'''  H-i'-d-f 
riidi()f"  llinid  sur  Tür  üs,  denn  U-si"  si  mi'^"  wider  r'.väme" 
vor  •'nn  II  üs  und  tüoi''  mi'^''  undere"le(iije",  und  C"  gibe" 
'ne"  dcrfiir  Wäjm  und  Wtgqe",  der  Xlist.  .VBüciii.i  1938. 
S.  noch  Bd  VI  1742  M.  (GBuchs);  XI  12  u.  (GW.).  Am 
Ilcuraum;  Sjnm.  EU-,  Oibrl-,  Ileiiw-,  Lüsch-,  Dili-, 
Wiffh-T.,  auch  Schür-Port  (.WAgani,  Siders-Glarey, 
Raron'  BSM.  II  44).  ,Der  Zugang  zum  Ileustall  ist  hinten 
[bergseits].  Dort  finden  wir  meist  eine  große,  mit  Riegeln 
versehene  Doppeltüre,  T.,  damit  man  das  Heu  bequem 
einbringen  kann.'  CLorez  1943  mit  Abb.  17.  18  (GRRh.). 
Vgl.:  Das  Spital  erhält  eine  Schenkung  mit  der  Bedingung, 
daß  es  der  Spenderin  auf  Lebenszeit  ein  Fuder  Heu  oder 
Emd  .alle  jar  für  ir  t.  weren  soll.'  13(U,  WMerz  1915 
(AAZof.).  An  (in)  der  Alp-,  Sennhütte;  vgl.  Hüllen-, 
Släfel-T.  Im  anderen  Ägge"  var  Chuchi  geil  e"  T.  i"  d'sMileh- 
gadem  inhi«.  BXrnd.  1927  (BSa.);  s.  auch  Sp.  1065  o.  S. 
noch  Sp.  1366  M.(ABüchli  1958  für  GRKübl.).  Wohl  hieher: 
Zipriü"  und  Fideri  [Bd  I  681]  sollcd  nebe'd  fd'J  T.  s/iF" 
Gl;  vgl.  Sp.  1347  o.  (Henne  1874).  ,[Die  Schwj-zer  gingen] 
uf  des  gotshus  sweigan  ze  Albegge  und  stießen  in  da  ir 
thüran  nf  und  namen  inen  ir  höü  und  ir  mulken.'  1311, 
tiFD  (Ivlagerodel  des  Klosters  SchwE.).  Am  Speicher 
(S>Ti.  Sp-icher-T.);  s.  Bd  XI  1916  o.  (1561,  B  Turmb.). 
—  3)  an  einer  Kirche,  Kapelle;  vgl.  Chikh-,  Chor-, 
Bank-T.  S.  Bd  VIII  900  o.  (Prophet  1855).  Im  KinderUed: 
Wenn  dxi  meinst,  's  s\  halb  üs,  springst  du  scho"  zum  Türli 
üs.  KL.(GOberr.);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  873  o.  .[Was  Abt  und 
Konvent  des  Klosters  ZKapp.]  den  kilchgnossen  ze  Barr . . . 
von  der  kilchen  schattenhalb  von  dem  chor  herab  ze 
machen  bis  an  das  crütz  under  dem  tach  ob  der  türren 
gichtig  und  anred  sint,  dabv  lassent  \vir  das  also  gantz 
bestall  iinnd  beUben.'  1471,  Zg  UB.  S.  noch  Bd  IX  706  M. 
(Stretl.  Chr.);  X  1369  u.  (1639,  AAWett.  Arch.);  XI 1570  o. 
(B  Blätter  1916).  ,[Eine  Stiftjimgfrau  zu  Schanis,  die  sich 
vergangen  hat  und  Buße  tut]  soll  neun  Tag  allwegen  zue 
Metten  und  Vesper  die  erste  in  der  Kirche  sein,  und  wann 
ein  fürstlich  Frauw  Äbtissin  mit  Iren  Stiftjunkfrauwen  zue 
Mette  geth,  so  soll  sie  sich  bei  der  lürchentüren  mit  allen 
Gestifftiimkfrauwen  versammlen  und  soll  [die  Büßende] 


dir  diu  Ampel  in  der  Kirchen  Ixii  dair  T-en  niterli^vn,  und 
Hiill  dniiii  ilie  AbliHiiiii  iiIht  nie  f;en  und  demnach  allzeit  din 
ellint«  Stilljiiiikfrnuw,  bi«  all  über  aiv  Kanf;en  HJnd.'  1012, 
GG.  R«|.  IltM.  ,Viir  der  rfilen  t.',  eheiiiul.  GerichUitsUtt«) 
in  I.ller.;  h.  sch(m  Hd  VI  371/2  (unter  Uiillürnf(lr-rifht). 
176)1  II.  .Den  f;otzhiiM  giletor.  So  voniiali'U  ziio  Münster  vor 
diT  roten  th.  berecht.'t  worden  niml.'  M.'iM,  Aa  R<i.  ID-ä. 
-  4)  an  (in)  einem  Rats-,  Gerichtshaiis.  ,|)erhiilli<-n  uff 
ein  tag,  als  |l&31  in  (iR.j  der  grnU  und  klein  rat  beid  vvr- 
samlet  warnnd,  da  kam  die  (.'eiiieind  von  bürgern  und 
hofflüt4'iin  mit  gewapneter  hund  für  das  rathiiU,  hieUend 
den  eiit.setzten  rat  vor  der  th.  uff  wyttern  beschuid  wurttn.' 
.ISri  Mi'F  iri3(i.  ,1)0  ward  gar  ain  heftig  ding  im  rat,  und 
vvarent  |wir|  vast  lang  vor  der  t.  Do  hieß  man  uns  inekom- 
inen.  (Als  der  Bürgerineister  unsere  Antwort  heischt«)  do 
hatten  wir  wideruinb  den  fürsprechen  und  giengent  für 
die  t.'  WEi.iRi  1.V24/38.  ,Der  Besatzung  halb  der  Ambteren 
uff  Jacobi  i.st  dise  Ordnung  angesechen  . . .  daß  man  alsbald 
nach  der  Predig  beim  (iloggenschlag  im  Rahthaus  sich 
versamlen  und  eintri'tten,  die  Tliüren  aller  Orten  beschlos- 
sen halten  [solle].'  1661,  B  StR.  S.  noch  Bd  XI  985  o. 
(1544,  Z  lOlieger.)  und  vgl.:  ,[Es  ist  angeordnet)  daß  diser 
liochoberkeitliche  Cantzleytax  auf  eine  Tafel  geschriben 
und  jeden  Tags  bey  Öffnung  der  Cantzleystubcn  vor  deren 
Th-eii  zu  eines  jedessen  Verhalt  auffgehcnckt  werden 
solle.'  1710,  BStR.  In  festen  Wendungen  und  RAA.;  vgl. 
Sp.  1368  M.  (Bärnd.  1911).  Ü'-scrcine'  het  nid  der  Wil,  vor 
''cm  liäthüs  uf  offeni  Türli  z' passe".  Mirmüeße"  luege",  wie 
mir  zu  ü''ser  Sach  cttöme"!  RvTavel  1913.  ,Vor  der  t. 
sitzen  lassen'  uä.,  von  den  Beratungen  ausschließen.  Man 
werde  diejenigen  Orte,  die  nicht  mitmachen  wollen,  ,vor 
der  th.  sitzen  lassen.'  1504,  Absch.  ,Daß  sy  [die  kathol. 
(iegner]  by  einandern  zuo  tagen  sitzen  und  uns  veracht- 
lichenvyß  da  ussen  vor  den  tiiren  land.'  1529,  B  Ref. 
(Z  an  B).  ,[Den  Solothumem  wnirde  erklärt,  wenn  sie  dem 
Tagsatzungsbeschluß  nicht  Folge  leisteten]  wurdid  s  nach 
lut  der  Ordnung  nit  hinder,  sunder  vor  der  t.  hüben.' 
iVNSH.  Jnid  .hinder  der  T.  han',  gute  Beziehungen  zu 
Behördemitgliedem  haben;  s.  Bd  VII  1747  M.  (1645,  Z). 
,Üffentlich  zur  T.  entschlagen';  s.  Bd  IX  414  u.  (Ebel 
1798/1801).  ,Bi  (Vor)  offner  T.'  uä.;  Gegs.  ,bi  verschloßner 
T.'  uä.,  übergehend  in  die  Bed.  öffentUch  bzw.  geheim; 
s.  schon  Bd  IX  414  u.  715  o.  .Indem  dieselben  [zwei  in 
einem  Ehrverletzungsprozeß  verurteilte  Dienstmägde] 
zuvorderst  eine  öffentliche  Abbitt  bei  offner  T.  den  Muni- 
cipalitatsgliedem,  welche  vor  Gericht  die  Anklage  geführt, 
hernach  dem  Bürger  Präsident  und  Bürger  Municipal  B. 
in  ihren  Häusern  haben  leisten  müssen.'  1803,  SV.  1963 
(GR.).  ,N.  soll  öffentlichen  vor  beidenn  rätenn  und  offner 
th-enn  stan  und  selbs  mündlich  reden',  einen  Widerruf  tun. 
1526,  Bs  Ref.  ,Der  erst  landtag  halt  man  uff  dem  rhathus 
nit  by  bschloßner,  sonders  by  offner  th.'  1596,  Aar.  StR. ; 
s.  auch  Bd  XII  913  o.  (1719,  ebd.).  ,Je  nachdem  ein  Ent- 
schlachnus  by  offner  oder  zuoverschloßner  Th.  beschicht.' 
1620,  AABr.StR.;  s.  auch  Bd  VI  274  M.  S.  noch  Bd  VI 
313 M.  (B  Turmb.  1556) ;  1X413 u.  ( 1732,  AATäg.  Gerichtsb.) ; 
Sp.  616  M.  (ZElgg  Herrschaftsr.  1535).  .Verordneter  zu 
der  T.'.  des  Ratssaals.  XVIII..  GStdt.  .Wann  die  Stimmen 
in  dem  klein  und  großen  Rath  [von  GStdt]  gleich  zerfallen, 
so  hat  sie  der  sogenannte  zu  der  Th.  Verordnete,  so  unter 
den  Rathsgliederen  wöchentlich  umgehet  und  welcher  so 
lang  sonst  kein  Stimm  zu  geben  hat,  zu  entscheiden.'  Siml.- 
Leu.;  vgl.  Türer.  —  5)  an  einem  Gefängnis;  Synn. 
Chefi-,  Zell-T.  ,Die  th.  an  Johanrds  gfengknuß  sol  obenhar 
offen  sin  und  vrytte  sprentzel  haben,  allso  das  man  Johan- 
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nein  sehen  iiml  er  ußliar  roden  könne.'  1583.  !>  Ostorsp. 
XVI./XVII.;  vgl.  liippm-T.  S.  noch  Bd  VI  748  u.  (15.53, 
B  Tiirmb.)  und  vfrl.:  ,N.  sol  nf  erstes  Betreten  in  Kefi 
gelegt  werden  und  snHe  man  Mässer  und  Schnüer  und 
dergleiclien  von  ihnie  nenien  und  ihne  unden  ZAVüscheiid 
die  Türeni  ein  Weil  thuen.'  1(J85,  BSa.  Chorger. 

(i)  mit  stärkerem  Hervortreten  der  Teilvorstellungen. 
1)  Türöffnung;  Svn.  T.-Loch  {üd  III  1040;  auch  BHa.); 
vgl.  T.-Spalt  (Bd  X  209);  Tor  IboL  (Sp.  1272).  Zunächst 
noch  im  Übergang  aus  a.  ,|Sy]  hett  allso  ein  scliandtlichs, 
böß  Lestermul,  daß  sy  mehr  denn  ein  guette  Stund  den 
Predicanten  in  synem  Stndierstübli  betrüebt.  daß  er  be- 
wegt worden,  sy  hinuß  z  butzen.  aber  noch  die  Stägen 
liinab  und  zur  Th.  hinein  jirunilet,  glich  wie  sy  denn  auch 
vor  dem  Chorgricht  gethan.'  1616.  BHind.  Chorg.  ,Ein 
Knab  by  14  .laren  hat  züget,  er  heige  . . .  zur  Th.  inen 
guglet,  do  heig  er  sy  gseen.'  1625,  BHasle  b/Burgd.  Chorg. 
Under  der  T.  ,auf  der  Tiirschwelle'  Aa;  B;  Gl;  (iW. 
(Gabath.);  ZG.  (HBrändli  1955);  weiterliin;  vgl.  unter 
under  lAlb  (Bd  I  325).  Dei  slöl  de'  Tan''e"-Schoch  scho" 
vnder  der  Tür,  hipfi  s'fs  'bhiemcf  Chäppli,  stricht  slti 
schwane"  Schnauz  obsi"''  und  rf  heißt  die  Dorfete"  willkumm. 
HBr.Kndli  1955.  (Dti  chtmnst  mer)  Nümmen  under  d'  Tür! 
Bärnd.  1904  (BE.).  S.  noch  Bd  II  1268  M.  (Gotth.); 
Sp.  1214  u.  (ebd.).  ,Tuon  ich  dir  zuo  eng  under  miner  t-en, 
das  du  mich  stoßest?'  1462,  Z  RB.;  s.  zum  Zshang  Bd  VII 
712  u.  ,Stellend  üch  under  [d|  t.'  Ruef  1.540.  S.  noch  Bd  IV 
903  u.  (Z  Mand.  1530);  VII  712  M.  (1393,  Z  RB.);  XI  508  o. 
(Eckst.  1525,  Conc).  Bildl.;  s.  Bd  VII  482  M.  (JMüller 
1665).  -  2)  Türgestell,  -stürz;  SjTin.  Sab  1  (Bd  VII  34); 
T.-Schragen  (Bd'  IX  1597),  -Gestell  (Bd  XI  74),  wo  zT. 
Weiteres,  sodann  (für  die  Oberschwelle)  Ober-T.,  auch 
T.-Rigel  2  (Bd  VI  7.52);  Seil  II  Ib  (Bd  VII  712);  Über- 
Schwell,  T.-Schwellen  b  (Bd  IX  1818.  1819);  T. -Sturz, 
-Slürzel  (Bd  XI  1567.  1570),  ferner  (für  die  Seitenpfosten) 
Chleb-,  T.-Pfostm  (Bd  V  1200);  T.-Säh,  -Srd  (Bd  VII  34. 
797);  Mimtel-,  T.-Stud  n  (Bd  X  1377.  1381);  T.-Iii-slall 
(Bd  XI  28),  wo  zT.  Weiteres.  E"  T.  a"schhih",  den  Rahmen 
befestigen  Z;  weiterhin  ( Handwerkerspr.).  ,Von  der  ab- 
schrottung  der  t.  in  turri  sancti  Karoli',  Steinmetzenarbeit. 
1507,  ZGroßmünsterrechn.;  vgl.  T.-Stein  (Bd  XI  903). 
.Daninder  ain  gewelpet  kerly  [Bd  III  203]  mit  gehowen 
fensterly  und  ain  gehowni  t.'  EVarnbüelkr  1483/1628; 
vgl.  Sp.'l'266  0.  (1579,  ScnwE.  Baub.).  S.  noch  Bd  IX  1817 
u.  (ZHorg.  Arzneib.).  —  3)  Türschwelle;  Synn.  Under- 
Türler,  -Turner,  -Türni,  ferner  Bank  4a  (Bd  IV  1383); 
Eüs-,  T.-Sell  (Bd  VII  713.  714),  T.-Soll  (ebd.  768);  Hüs-, 
T.-Schwellen  a  (Bd  IX  1818.  1819).  wo  zT.  Weiteres. 
S.  Sp.  919  M.  (JJörger  1918)  und  vgl.  Sp.  1372  M.  (KL.  für 
ApHeiden).  Bildl.:  ,Disem  allgemeinen,  jämerlichen  Eilend 
[des  Römischen  Reiches  im  5.  Jh.]  seind  zweyfelsohne 
auch  insonderheit  die  rätischen  Land  unterworffen  geweßt, 
die  ire  Feind  nit  mehr  allein  auf  der  Th.,  sonder  schon 
allbereit  in  irem  Haiiß  hatten.'  Guler  1616.  —  4)  Tür- 
flügel; verbr. ;  vgl.  Tor  7 iß  (Sp.  1273,  wo  Weiteres). 
,Türe"  (PI.),  die  aus  zwei  Flügeln  bestehende  innere 
StaUtür;  der  einzelne  Flügel  heißt  Tür'  GrAv.  Der  Schreiner 
hat  die  habuil  T.  ifnd  ilutfhängijt  und  mit  em  q'nii"  GlM. 
S.  noch  Bd  IV  1189  u.  i W.Sagen);  XI '27  .M.  (Bärnd.  1908). 
69  u.  (BWyß  1863);  XII  500  u.  (Gr  It  Tsch.).  ,Also  füegt 
sieh  ...  das  er  [B.|  aber  mit  einem  karen  mit  win  kam. 
Da  luogt  der  A.  selbs,  ob  er  [B.]  im  aber  in  die  t.  varen 
wölt  [wie  schon  einmal  |.  Also  fuor  er  im  darinn  so  hert  und 
vast,  das  sich  die  t.  gegen  dem  hus  inhin  buckt.'  1441, 
Z  RB. ;  s.  zum  Zshang  unter  Slall-T.  ,[Drei  Männer]  sind 


irer  frewelen,  muotwilligen  handlungen  [wegen]  so  sy  zuo 
Riehen  nachts  getriben.  in  ilem  das  sy  herrn  Ambrosien, 
irem  lut])riester,  ein  th-en  abghept  und  in  wyger  gworffen 
.  .  .  iiigelegt  worden.'  1.532,  Bs  Ref.  .Es  schlof  einmal  ein 
T<'iitsclier  in  ein  klein  Keller  in.  so  beschlossen,  under  der 
Th-en  uf  dem  Kucken  ligcndt  hiinn.'  FPlatter  1612 
(Boos);  nachher:  ,aus  einer  Kammer  . ,  .  durch  ein  katzen- 
loch  unden  an  der  th.'  ,[Wer]  einicli  Gelöüf,  Geschrey, 
Getümel  oder  ander  Ufruor  . . .  anrichten  und  verüeben 
oder  jemants  syne  Fänster,  Kästen,  Bank,  Thüren  oder 
anders  gschänden,  zerbrechen,  umbkeren  [würde]',  wird 
bestraft.  AABr.  StSatzg  1620/1.  S.  noch  Bd  III  1066  M. 
(WSteiner  1.530):  VII  714  o.  (1554,  Hotz  186.5):  Sp.  447/8 
(TaEsch.  üffn.  1296).  Als  Geschenk,  brauchmäßig  seit  dem 
XVIII.  in  BE.;  vgl.  Bd  IX  29  M.  (1772,  BTrachs.)  sowie 
SV.  1938, 17  ff.  [  I  rn  .lahr  1925]  het  mer  du'  ml"  Schwäger  zwo 
Türe"  g'schänld.  SV.  1938  (BGroßhöchstetten).  ,Daniel  B. 
zu  Gfel  hat  mir  die  D.  vereret.'  XVI IL.  ebd.  (Aufschrift  an 
Speichertüre).  Beschaffenheit,  Aussehen;  vgl.  auch 
unter  IIüs-,  Stall-T.  Bei  der  alten  Haustüre  dreht  sich  die 
imider  T.  inndcrlsi'''' ,  die  üßer  usserlsi'^''  äf.  B.Xrnd.  19(i8 
(BGr.).  ,Item  vernüegt  oucli  den  Schlosser  N.  umb  das  er 
an  dem  zyt  uff  <ler  Xydegg  die  laonreder,  den  wiirbel  . . . 
erbesseret  . .  .  unnd  ein  dryfachi  türenn  beschlagen.'  1591, 
B.  'brache"  Türe"  (PI.),  aus  einer  obern  imd  einer  untern 
Hälfte  bestehende  (Stall-)Türe  AeOberegg.  Beim  Bauern- 
haus ist  die  Haupttüre  nach  alter  Baruirt  waagrecht  hal- 
biert; di  ungeri  Tür  ist  gewöhnlich  geschlossen,  di  oberi  Tür 
bleibt  (mindestens  im  Sommer)  tagsüber  offen  BE.  (nach 
Bärnd.  1904),  sachl.  auch  BGr.  (ebd.  1908;  jünger),  Ins 
(ebd.  1914),  0.  (.IHunz.  1913,  Abb.  144a),  U.  (ebd.  1908, 
Abb.  212.  217.  246.  '2503.  260);  GrS.  (AfV.  48,  221  Abb.; 
an  andern  Häusern  senkrecht  geteilt  oder  ganz);  TB. 
(TTomamichel  1953,  139  Abb.). '',Unwillig  öffnete  es  die 
obere  Th. ;  aber  draußen  stand  nicht  Hans,  sondern  ein 
alter  Mann.'  Gotth.  E"  tanneni  T.  TB.  S.  noch  Bd  IX 
•253  0.  (1800,  Z  Haush.).  750  o.  (GT.,  beim  ,Schlüsselspiel-). 
,Item  wir  habend  ouch  ein  ysene  th-enn  lassen  machen, 
cost  20  gülden.'  1.585/6,  ScnwE.  Baub.  S.  noch  Bd  IX 
1190  M.  (1581,  B);  XI  9.38  M.  (1703.  Z)  und  vgl.:  ,Sy 
heind  ouch  mir  dozemal  verriemet  die  andern  zwo  türen.' 
ZcStOsw.  Baurodel  1478/86.  Crstämmti  T.;  s.  Bd  XI  405 
(Bed.  aa).  E"  g'mälni,  c"  g'schnitzti  T.,  an  Stube",  SlüMi 
BSa.  (Bärnd.  1927,  327 f.  mit  Abb.).  S.  noch  Bd  III 1473  u. 
(Bs  Taxordnung  1646);  XII  500  u.  (GRorsch.  Zunftordn. 
1764).  RAA.  Ne""nd  d'  T.  aw^"  mit!,  schheßt  bitte! 
(darauf  hängte  einmal  in  einer  Wirtsstube  ein  Sfiaßvogel 
die  Türe  ans  und  trug  sie  weg)  GiMühl.  /)'  Tür  i"  d'  Hand 
ne",  sich  verabschieden  BE.  ( Bärnd.  1904).  Mit  der  T.  i" 
d's  Hüs  inne"  l'Bürglen  (JMiUler  1945),  ('*"-,  ine"-)  che" 
B  (Z\To).  falle"  BStdt  (RvTavel  1910);  GlM.  (CStreiff 
1908)'  und  It  .IHefti  1905:  GNeßl.;  Sch  (StoU),  so  Kl. 
(JJRahm);  ZHorg.,  fare"  Gr  (Tsch.);  GW.  (Gabath.); 
g'heie"  BE.  (auch:  i"  d'  Stube");  SchR.;  ZIS.  (EEschm.). 
miieße"  B  (ASchaer  1925),  rummle"  finV.  (.IJörger  1913/4). 
rönne"  S:  weiterhin,  schieße"  S  (.IReinh.  1901).  welle" 
,GRHe.,  L.'  (Tsch.),  zunächst  ungestüm  hineinstürmen, 
dann  unvermittelt  (auch  ungeschickt)  etwas  vorbringen. 
aaüO.:  vgl.  Wander  IV  1197.  D's  Balzen  e"  Büeb  . . .  heig 
einisch'  am  Ähe"d  inr  AUersele"  g'seit,  er  well  hinecht  nu'^'' 
c"chli"  ä'  SInbede"  . .  .  Aber  wol!  Am  Zwelfi  slg  's  under 
citu"  mid  eni.  Jesses  Marie,  wie  der  chii"  slg!  Wie  z'  fllge"de'.' 
Bis  a"  d'  Hüstire"  heig  's  e"  'brächt!  Und  er  mitsant  dei'  T. 
i"  d's  Hüs  inne"!  .IMüller  1945.  [A:]  Mir  wo'te"  nume", 
was  recht  tsch'.  [H:]  De""  mueß  me"  nid  mit  der  T.  i"  d's 
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lliU.  ASrtivili  lüJ.V  S.  iim-li  llil  VIII  l.l'iN  .1.  i.l  KhiiIi. 
llKij)  Miiwii'  llil'  SiliiTiviir.  Uli  N  lliw  M.  (I77.'l.  Urii-O. 
,.\liitli,  iliiß  il'  'l'iir  iiiil  ii.t  ihn  Amili"  i/<i7,',  Iriii;  Si>r|;i',  iliiU 
i|li<  AiiKi'li'p'tilii'it  liirlil  vi'i'iliii'bi'ii  wiril.'  lUiiMi.  IIHM 
(HK.(.  .Ii/k.  iiiiiihl  n  :iiiiiiilii"l  '/'.  i<ii//  Aiujil.  .Illrii  VMt'.i 
((iiil'Vn«).  Ziiiiw/ii»  {/.iritimf  lUlk.,  /.irilßl  IH.nii.l  T.  iiiirf 
.liii/r/  (.Ihi/»"  UI.uii.)  rlin»,  ,»1",  .i/ccAt"  iiii..  in  ili-r  Klriiinio 
siKin;  M.  Hcliiin  llil  I  H'.'H  M.  (Sitt;  Kllk.:  inii'li  <ii.:  (iNrUI.: 
wi'ili'rliiiO:  Symi.  im  Chlrmm  xi"  ( hd  III  tili'));  .•»•iimVii"/ 
.s'/iii7  im./  /WhA  (MiI  XI  •JHH  n.);  :ii'it:>ihi'>  Tor  iiwl  [iKirl 
|S|i.  rj7!l  M.l.  ./wiiHi'lii'iiil  tli.  iinil  iiti(.'i'l  stiiii.  in  !.'riiUi'r 
iiilpit  si'Vii.  llil'  iiit  wiisKi'iiil.  wiis  sy  tliiiiui  snlli'iiil.'  M\L. 
S.  nodi  ilil  I  '.VJtX  II.  (vi'isiliii'ili'iii-  Hi'li'ui'l;  llil  X  l;'i7H  M. 
(Wl.iitz  liW)  17(17;  Mi'vi-r  llnrl.  KÜL').  IMif.  M.  il.".;il, 
II  Ki'f.l. 

In  IIII  Kahl  zi'ii^i'li;  vrilir.;  \j,'l.  Srhilsiii-T.  Jh'  /iiij 
hrl  ,11''*  HO''*  (•"  dmliril  i/siinil,  hi.i  ilö  dir  Hwulikl/ir  ifriiifl 
lu'hul:  KiiistPipi'n!  Sii  hiinil  iil'i  Tiirn"  :ur'iMsrhl.'  .111  \HT- 
MANN  llKto  (Ai'K.).  Iliisrh'  tl'  T.  ißwl  megsrhleUt^  So 
i-hiiu''  mir  nhjiin"!  mit  ili'iii  Auto  (ll.M. 

lO  Ipriviiti's)  rfiiilchi'n  in  cinor  StiHltiuiiin>r  (ancli 
Mnstorniaiii'r')  iiä.;  Syn.  Tor  t'dß  (S|).  V>TM:  \'J,\.  I'o.il- 
l'iirlliii  I  hil  IV  1()33)  sowii'  ilii>  Lokalnaini'n.  Wenn  nii'" 
sich  rcr»/i("/i7  hcl.  so  lul  tm"  sich  mii'ßi"  üsirisf".  unil 
ih'rni'i<'X  tut  iii'"m  ilrr  Tonriichlrr  niimim"  »i«'"*  rfnr''''  '.v  ijhi" 
Dirli  iiK"  iflö".  Ms  Natiiiiialzti:  l!Vj;!;  s.  ilas  VnranL'i'li. 
Sp.  V210  o.  .Oü  'rniiilti'nc  ilii'it  .  .  .  daz  si  ilaz  türliii  an  ilrr 
rinsrniüiv  hi  ir  hiisi"  vi'iinailii'  mit  ir  koston,  swi'niii'  rs 
llil'  biiiffiM-  viinli'rn."  IIU.').  ZStI!.  .V.?.  sol  iiiicli  ilurcli 
ilii'si'llirn  imiip  von  der  liiiiilrrn  srasscn  untz  an  ilir  vordi'rn 
i'nlicin  liii'li.  venstiT  noch  t.  ;:an  wan  ilaz.  loch  nidi-nan. 
daz  ii-tzc  hi  ilon  hindi'in  liiisi'in  ist,  da  da',  wasscr  von  alter 
ilnichsrHIosscn  ist.  und  du  t..  al<  dil  ictzo  stat.  da  sol  oucli 
cnhcin  wasscr  dnrnidcr  vlioücn  und  sol  alle  zit  bewart  sin 
mit  einr  iscn  t.'  1817,  Z  l'H.  .|  Priorin  und  Konvent  des 
Klosters  ZUtenbach]  verjelien  ...  daz  uns  die  bürgere 
Zürich  erloubet  liant,  durch  liebi  und  nit  von  rechte,  daz 
wir  durch  die  bnrsrniiire  ein  türli  haben  siemacliet  sreiien 
der  Sil,  da  unser  srcsinde  uf  und  abe  wandel,  alle  die  wile 
si  uns  des  ixünneu.  l'nd  swenue  wir  von  den  burireni  daruiub 
gemant  werden,  so  süln  wir  zehant  daz  selbe  türli  mit 
nnseriu  schaden  vermiiren."  1818,  ebd.  ,|SchiiltheilJ.  Rat 
und  die  Hundert  zu  I,  haben  rWalker]  oucli  jönnen  um! 
erloubt.  an  den  |.lia!.'hartz"-|turu  ze  biiwen  ein  louben  .  .  . 
und  oucli.  daz  er  sol  und  lua^  unden  am  turn  ein  klein 
türli  madien.  das  dry  schuoch  wit  sy.  das  er  und  l.iidwi!;, 
sin  siin,  ilodurch  in  und  iis  möi;cnt  wandlen  zuo  ir  schiffen." 
14'i(l,  l,StH.  .Die  zweu  Freyhofe,  so  der  Truchsessen  sre- 
wesen  und  in  unser  Statt  an  der  Rinkmaiiren  hinder  der 
Kirchen  srelesren  sind  und  besondern  den  hindern  Hof  mit 
dem  Thürli,  so  vor  Zeiten  vermaurt  gewesen."  1474, 
THDielS.  ( jüni;ere  .Vbsclir.):  s.  auch  Sp.  371  u.  .Ein  bekannt- 
nuü,  das  m.  h.  [dem|  FHerman  erloubt  haben,  bi  sinem 
hus  ein  t.  durch  die  rin|;mur  ze  machen,  doch  das  er  die  wol 
beschlüssis:  hab  und  so  lanp;  m.  h.  gevalt."  14il7.  B  RM. 
,Es  were  ouch  nit  büß.  das  man  ein  th-en  durch  den  thurn 
zuo  (Miuirental  am  Riu  uff  die  schanzen  hinuli  machte,  das 
man  die  wachten  daselbst  uli  unnd  inn  uff  den  zwin?olff 
lassen  mochte,"  l.r2!l.  Bs  Ref.  S.  noch  Bd  X  lii72  0,  flä"24, 
WMerz  liön  und  vs;!.:  .Welche  Hüser  [in  ScuStdt]  Türen 
ufden  Khin  hinuß  ijhan,  sind  vermuret  worden.' JJRüe^er 
lÄKi.  Xeben  .Tor";  s.  Sp.  I"2(i7  0.  1270  u.  (1747.  A.vZof. 
StR.)  und  vgl.  ebd.  (.IJRüeger  16001  Vgl.  noch:  .(Der 
Richter  entscheidet]  das  X.  die  t.,  so  da  ist  an  der  obren 
fachten  brugg,  tagcs  sol  lassen  offen  stan  und  das  türli, 
Scbweiz.  Idiotikon  xrrr 


HO  du  iol  an  dein  Krven  llnK.  Ih'IiIv  Iii|.'i-ii  und  micli  iiarlili>«.' 
Ili;t.  Iirii.  I  rk. 

(I)  Im'i  Kiii(rii'iliint.'en,  .\l)iicliriinkiiii|.'i'>i.  ineml  iMtii.; 
Syn.  '/Vir  liir  (Sp.  1271).  a)  in  i>iner  Wi'irilieri.'iiiniii>r, 
nitcli  i.S.v,  Tilrllilci-I  liTwann  iDiiii..  niiii  Kim-M.  Ilarnil. 
l'.l'.>'2;  iiiicIi  IMhlhrltf.  (iiiKliwcli  lHiiii.l;  Svn.  aiirli  Win- 
gnrI-T.  S.  llil  X  V.iW  M.  (l.'iiMi,  Z  Kl».);  XI  WM  .M.  (ebd.). 
—  |i)  DIni.,  Ulli  linrten  (iiiS.;  .\iiw;  wolil  weiterhin;  Syn. 
mich  (liirliii-T.  Ainutmirili,  'Aurkrnniii,  il'  Hiiihr"  ip-nd 
dirr  I"'"  llitrlr",  '.<  '/'irfi  nie  und  'n  llniili  /ir,  l/irh  dir  Siir'r' 
h'  iiiirli"!  Niiw  Kai.  VM'H:  \'i\.  S|i.  1.872".  Wnlil  liieher: 
,||lie  ,\rineii  sollen I  sich  hIIch  (ieliiiiffs  und  Hattlen»  vor 
den  llaiisereii.  bey  den  Thiirlinen  und  aiiff  den  StrnUen 
iiiüeliigen."  U  Uettlerordn.  Hi'.Hl;aliiil.  .scluiii  |t'.7ti.  villini.. 
(litterliircheii,  (iaiter  na.  im  Hof-.  Kliirhag  Hli. 
(Barnd.  lülll.  I.aii..  Sigr.  (Kl..).  Si.  (kh'inor  als  (Inllrr): 
F.  so  .1.;  (IhAv.  (Tscli.),  |),  (llValiir  üt.Vi),  He.  tw.  (Tsrh.), 
Jen..  ()I)S.  (Frehner).  Ths.  Tscliier.:  I.K.  (auch  It  St."»: 
TB.:  Niiw  (.die  niedern  llolztiiren  in  Hecken  und  Zäunen, 
auch  wenn  sie  sehr  breit  und  schwer  sind'  Kdderm.  1!H).3): 
UwK.  I Frehner):  V.  so  Sil.  (.IMnller  I!i2!t);  WUx  (auch 
am  Eingang  der  Alphütte),  Lii..  .Mi!.:  Z().;  Synn.  auch 
.1//»-.  Ksrli-,  Fall-,  (In.isrn-,  (liiltir-,  hillrn-,  Aü-mi^n-,  Weg-, 
Wi.fni-T..  ferner  niiiilcr  1  (Bd  II  3H0):  vgl.  Hif<}mi-T..  so- 
dann Türli-Sliid  b.  -Sloik  I  ( Bd  X  ViXl.  17r.8l.  zur  Sache 
FCSlebler  A\V.  447ff.;  RRaniseyer  liMil.  1(>4.  fMs  Türli 
[zwischen  //»/  und  Allmrin]  1.1/  </"Vi  r'.s«  hreits  f;'»i",  daß 
nui"  iiii'i'  miil  i'rr"  Mrn»i  und  ruif"  Stückli  Um"  uf  einen 
Giinisneblillcn  ilerilür<'''  ifehon  ist  . . .  Dax  Türli  ist  ganz  tan 
Höh  (/'.""i",  rho  111"  Ijüllen  uiiil  Srlilji'"  mid  hiiheue"  Xeget 
s' sämine''if nmrhfd  und  lerbiaurd  . . .  Am  einten  Ord  iV 
'.N  ohiui"  mid  emen  dicke"  iMIsch  ra"  i/schleizle"  Chris- 
esljene"  an  err"  Slud  iiim  Zun  Wif hiiithl  (fsin  und  unWia' 
hed  's-f-si''''  a"slall  iine"  Chlofen  r'so  inw"  sleinene"  I'jnnni 
drije"  chönne".  An  diSeni  Ord  hed  's  nuen  e'gn  an  di  ander 
Slud  n''g'schla(ic",  ivenn  's  zueifijnngen  ist  . . .  wil  d'  Slud, 
ivä  's  dra"  ifhnniied  ist.  en  Hits  g'halded  hed  . . .  Mid  dem 
Türli  hed  mn"  chönne"  Musig  mache"  . . .  Mid  g'schieinder 
oder  liingsnmcr  drCje"  oder  »«"  oder  weniger  trücken  hed  nui" 
d's  giins  l'lrein'i  spile"  ehöiine".  lül  oder  llsji.  a's  ri'l  a's  forte 
oder  iiiiinn.  lud  ue""  ma"  .«i"""  dra"g'häichl  hed  oder  gar 
drujg'hncked  oder  rj  rillen  ist  . . .  su  hed  's  g'irüß  e"  Spi'=laggel 
und  e»  iJirma  g'mnched  a's  wie  di  grfisl  liateliönsmusig. 
HV.M..\n  195.5  (Der  Titrliglger):  vgl.  Bd  II  151  M.  (GkD.). 
Vo"  da  fi»  isch'  düe  der  Hirt  ga"  s'bele"  rieffe";  de""  hed  er 
de»"  nlligs  mieße"  dur^''-n-cs  Tirli  dur^''e".  wo  ihn  der 
Teufel  erwartete.  .I.MiLLEi:  1929.  S.  noch  Sp.  448  M.  (BO.). 
,Inrent  dien  ziln  ist  ein  alment  ...  und  sol  da  nüt  irren  kein 
zun  noch  türli  untz  in  den  hochwalt."  LMalt.  Hofr.l.  H.  XIV. 
.[X.  erklärt]  daz  etlich  hodler  . . .  füerent  [seinem  Vater]  in 
sine  schür  . . .  unnd  legent  über  nacht  dariun  imnd  liesen 
im  morgetz  die  schür  offen  [und]  die  dierlin  [!].  daz  im  daz 
fech  darin  braclient  unnd  im  da  schaden  dätint."  1491. 
Zg  UB.  .Es  war  ein  ußgemarchetter  weg  über  Marglein 
harab.  demselben  weg  nach  man  faren  sölte  zuo  dem  türly 
hinin  durch  sin  guot  bis  zuo  dem  andren  dürlin  hinuß.  dan 
man  da  allweg  zwey  dürly  gemacht  habe."  1512.  Arcu.  Jen. 
,Es  seig  ein  Thürli  ussem  .\cher  in  d  Wissen  gegeni  Hus 
gsvn."  llHil.  ZCrün.  S.  noch  Bd  VII  759  u.  (1488.  BLaup.); 
ix  407  u.  (ZODürnt.  Oftn.  1485):  X  1375  IL  (ZDiet.  Offn. 
um  löliO).  RA.\.  Mit  ''ein  Fiulhich  nm  Türli  s'i".  .ratlos, 
gehemmt  sein"  BLaii.:  Svn.  mit  ''em  Füdle^''  am  Hag  a" 
(Bd  11  1IH57  u..  S).  S.  noch  Bd  VI  547  u.  (ZO.I:  Sp.  448  M. 
(BE.,  Si.).  Im  Kinderlied  iiml  -spiel.  Es  gjget  es  Türli.  es 
tanzet  e"  Cime,  Tschäppi  [Übername]  10"  Tschingel  tntmpetet 
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derzue.  KL.  (BSigr.)  Chunsch'  mit  mcr  i"'"  Wald?  Ja!  . . . 
Wo'sch'  d's  Türli  üftw?  .In!  ebd.  fßStdt);  Var.:  Joggdi, 
tuesch^  mpr  d's  Ti'irli  vf?  Jn!  ebd.  Türli-sue  heißt  ml"  Cime. 
ebd.  (BBätterkindon,  Gurz.,  Stdt;  LE.);  vel.  die  Varr. 
Störjel-zue  (Bd  X  1395  u.,  ATobler  1899);  Uff-mid-zue-  U 
(KL.  Nr  2812),  ferner  KL.  Xr  2808/14.  Neben  Synn.  und 
Sinnverwandten.  Gatter  (Bd  II  495,  Bed.  1):  s.  schon  ebd. 
n.  (Mal.;  1616,  SchwE.  Klosterarch.).  [Es]  ist  in  dem  Zun 
es  Türli  g''si"  oder  es  Gatterli,  wie  ma"  «ic^*  g'seid  hed. 
HValär  1955;  vgl.  o.  .Sovil  aber  die  uß-  und  infertigen 
[vgl.  In-,  Us-fart  Bd  I  1032]  an  denjenigen  zeigen  und 
matten,  so  nit  an  den  landstraßen  ligent,  betrifft,  wann  der 
bluemen,  [es]  sye  im  früeyling  oder  herpstzyt,  daruf  ist, 
wellen  wir,  das  alle,  die  verbunden  sint,  die  lücken  und 
uffert  zuo  versechen,  ouch  ...  an  den  selben  ußferten  und 
lücken  pflichtig  sin  söllint,  guot  und  werschaft  gatter  oder 
liürdin  thürlin  ze  machen,  die  das  vich  nit  verstoßen  oder 
verbrechen  möge.'  1570,  FMu.  StR.  (Absclir.);  vgl.  unter 
Oatier-T.  S.  noch  Bd  VIII  891  u.  (1.545,  Z);  Sp.  1272  M. 
(BMand.  1628).  .hirnl'  (Bd  II  1603,  Bed.  Ib):  s.  schon  d. 
(1433,  Gfd).  ,Item  der  hof  ze  Stuben,  wenn  des  brach  an 
dera  von  Adelgeschwile  stoßent,  so  mugent  si  ir  ve  zesamen 
triben,  und  sol  dazwischent  hürd  und  tüili  han.'  LAdlig. 
Hofr.  XIV./XV.  , Derselbe  twing  [geht]  dannen  hin  zwü- 
schen  Egglis  hag  und  der  Sultz  uff  bis  zuo  dem  türlin 
[jüngerer  Zusatz:  ,ist  ietz  ein  hurd'].'  AABirm.  Offn.  1363. 
S.  noch  Bd  XII  86.5/6  (1553,  BFrut.  Rq.).  ,Tor';  s.  Sp.  1272 
M.  (ZBonst.  Offn.  XV.;  BMand.  1628).  Im  Gegs.  zu 
Bezeichnungen  für  den  Stangen  Verschluß ;  s.  unter  Legi  1 2c 
(Bd  III  1197  0.,  1755,  LPfäff.),  Be-legi  öh  (ebd.  1200  o., 
um  1500,  OBwRq.;  1551,  Obw  Volksfr.),  lAichen  J  (ebd. 
12.55,  versch.  Belege),  auch  Bd  IX  433  o.  (1512,  Arch.  Jen.), 
sodann  wohl  unter  Porten  II  c  (Bd  IV  1633  M.,  um  1500, 
Ndw  Rq.).  Erstellung(spflicht),  Aufsicht.  ,Des  Meyen- 
bergs  boumgarten  sol  machen  daz  türli  zwen  teil  und  der 
acher,  der  nidnen  daran  stoßet,  den  dritten  teil  des  türlis  . . . 
Die  Widern  und  der  Meyerhof  sond  ein  türU  machen  in  den 
herweg,  wenn  man  sin  nottürftig  ist,  imd  darnach  alle 
andren  türlin  sond  die  gepursami  machen.'  ÄAZuf.  Clffn. 
XV.  ,Desglichen  sol  ouch  der,  so  das  güetly,  genannt 
AIppweg  inhatt,  daß  dürly  in  erren  haben  und  daß  ouch  zuo 
mitten  aberellen  hencken.'  1542,  GLElm  (Alpbrief  Gamper- 
don).  S.  noch  Bd  I  738  o.  (AASpreit.  Offn.  [1.  H.  XV.?]. 
753  M.  (1527,  Aa Weist.);  X  362  o.  (ZBonst.  Offn. 
XV.).  1380/1  (ebd.).  1687  u.  (1570,  FMu.  StR.).  ,[Der 
,vorster'  soll  schwören]  darnebent  ouch  zuo  den  schirm- 
hägen  und  türlinen  sorg  ze  nemen,  wo  er  dieselben  offhen 
oder  verbrochen  findet,  widerumb  zuo  verbessern  und  zuo- 
zethuond.'  1557,  A..\Bremg.  StR.  ,Item  die  Tiirly  und 
derselben  Stock  auf  den  Burgergüteren  usw.  soll  er,  Seckel- 
7neister,  in  Eliren  erhalten  und  machen  lassen.'  BLatip. 
Ordnungsb.  1740.  Benützung;  s.  schon  o.  (1512,  Arch. 
Jen.).  ,Der  junge  Geiselherr  hätte  es  für  eine  Schande  ge- 
halten, wenn  er  nicht  zu  einem  ebenso  engen  Thürli  hätte 
einfahren  können  als  der  alte;  und  allerdings  im  ganzen 
Dörfchen  hätte  es  geheißen:  E"  Ftierme""  gi'>t  d's  Bure" 
Resli  sl"<^r  Lebtig  nit,  denkit  ume"  o"'^'',  si  hei"  im  d's  Türli 
müeße"  untere",  ivo  nie"  scho"  hundert  Jär  üs-  und  i"g'faren  ist 
w"*  ist  allne"  wU  g'nueo  g'si"  u"^  mi"  het  öppe"  nie  g'hSrt, 
daß  neu'^er  a"g'fare"  slg.'  Gotth.;  s.  auch  Bd  X  1763  M.  ,Es 
sol  ain  ieder,  der  zuo  Kylchperg  seßhafft  sin  wil,  sin  \-ich,  es 
sye  roß,  rinder  oder  küe,  z  nacht  im  stall  han,  das  niemandt 
kain  schad  dafon  bescheche,  damit  ob  ainer  sine  thürUn 
ze  nacht  an  ain  wand  hencke,  das  er  es  wol  thuon  mag  one 
schaden.'  Glürchb.  Offn.  1515.  ,Wär  der  wäre,  so  dar- 


durchfüere  und  das  türly  lies  offen  stan  . . .  der  sol  gestrafft 
werden  [und  wenn]  von  dwedrem  teyl  diser  gmeinden 
[ZMaschw./ZoNicderwil]  einer  säche  ettlichen  das  türlin 
offen  .stau  lassen,  der  sol  es  sinen  obcrn  anzöigen.'  1527, 
Zg  IIB.  ,[Es]  sollend  beid  Gmeinden  jerlich  uff  des  heilligen 
Crütz  Tag  im  Herpst  ire  Allmenden  gegen  einanderen 
ufthuen  und  dafürthin  kein  ThürH  mehr  verschlossen  noch 
zuegethan  behalten.'  1618,  BInt.  Rq.  S.  noch  Bd  XI 
2341  M.  (1623,  Z);  Sp.  448  M.  (BLaup.  Ordmmgb.  1740). 
Ais  Grenz-,  Merk p unkt.  ,Wär  der  ist,  der  in  der  herr- 
schaft  zuo  Diesbach  usserthalb  den  türlinen  fräven  bcgat . . . 
sol  er  der  herrschaft  ablegen  glycher  wyß,  als  ob  sölichs 
innert  den  türlinen  beschehen  war.'  1483,  BKonolf.  Rq. 
In  Grenzbeschreibungen,  Urbaren,  zT.  übergehend  in 
Lokalnamen;  vgl.  in  der  Anm.  ,Bim  tiurlin  ob  Üge  [Ei, 
LNottw.]  ce  Buochholz  1  matta,  der  ist  der  dritte  teil 
unser.'  1270/80,  QW.  ,Die  twing  gand  . . .  bi  dem  veld  uff, 
als  daz  gemeinmerk  hin  gat  untz  an  daz  esttürUi  . . .  und 
von  dem  Buoch  uff  über  Petershalten  uf,  als  du  efad  har 
gat,  iemerme  dem  gemeinmerk  nach  untz  an  Rossower 
türlli  und  von  dem  türllin,  als  daz  Schmalholtz  har  gat, 
untz  an  Blinkenmatt.'  ZoBlick.  Hofr.  1381.  ,Item  so  langen 
zwing  und  benn  deß  ersten  an  daß  türlin  zuo  Stachen,  an 
daß  türlin  zuo  Landtquaten,  an  daß  türhn  zuo  Gümen- 
schwylen,  an  daß  türhn  zuo  Ringenzeichen,  an  die  hurd,  an 
die  waldw\'ß,  an  das  türlin  in  Langenbüel,  an  das  ißen 
türlm.'  TnRoggw.  Offn.  1432.  S.  noch  Bd  XII  1312  M. 
(AaZuL  Offn.  XV.).  -  8)  Dira.,  am  Tiergehege;  vgl. 
Gitzi-,  SchäjJ-,  Schwlnen-T.  Dnrclilaß  (Törchen?)  am 
Schaf  pferch  BG.  (beim  Schaf  scheid.  Bärnd.  1911);  GrAv., 
Teilstück  des  versetzbaren  Pferchs  GRNuf.  (Trepp), 
,ObS.,  V.'  (RWeiß  1941),  ,Gatter'  im  Schafstall  WZerm. 
(BSM.).  , Jeder  Schafbesitzer  hat  einen  oder  bei  einer  be- 
stimmten Zahl  von  Tieren  auch  zwei  Gatter  oder  Hürden 
zu  liefern,  Türli.'  RWeiss  1941.  ,Ein  längsgerichtetes 
Gatter  (Tirli)  und  ein  Quergatter  (Tromlirli)  trennt  die 
Lämmer  [im  Lammerchrome"]  von  den  Schafen,  doch  gibt 
es  kleine  Öffnungen  (Lammeriecher)  in  diesen  Zäunen,  die 
den  Lämmern  ein  Durchschlüpfen  gestatten.'  BSM.  II  103 
mit  Abb.  RA.:  Lose"  loi'  e"  Schwx"  ame"  Türli  GRMalad.; 
Synn.  am  Lüsch  (Gr),  ,am  Gatter'  (Bd  II  496  o.,  UBrägg.), 
auch  am  (dem)  Fü?"  (Bd  I  844  o..  Gl;  IX  1892  c,  Gl). 

e)  meist  Dim.,  bei  kleinern  Öffmmgen,  auch  diese  selbst. 
Dün.,  an  der  LThr  Gr  (Tsch.);  weiterhin  (an  Stand-,  Wand- 
uhr). ,1  allti  lattern  on  thürb.'  BsPfeff.  Schloßinv.  1515.  - 
Iiisbes.  a)  am  Fenster;  Syn.  Fenster-T.;  vgl.:  ,Man  hatte 
[in  den  Schuritzstübkne"]  auch  eigens  Öffnungen  in  den 
Wänden,  Türli,  Schieberli  oder  Gygglöchli,  die  von  den 
Insassen  geöffnet  werden  konnten.'  AfV.  (ZO.).  Wohl 
hieher  der  Beleg  Bd  XI 924  u.  (1503,  Z  Großmünsterrechn.). 
Dim.,  Fensterflügelchen  PPo.;  TB.;  Syn.  Läufer  2a  (Bd  III 
1145);  vgl.  Bd  II 1454/5  (Stutz).  Dim".,  sich  seitHch  öffnen- 
der Fensterladen  ScHwRoth.  (JHunz.  1910);  okkas.?; 
Svnn.  Flug-Laden  1  (Bd  III  1067);  Spal  la&  (Bd  X  108); 
vgl.  Fall-Laden  1  (Bd  III  1066);  Fenster-Balchen  (Bd  IV 
1190);  Brett  2ma.  (Bd  V  898).  Schalteröffnung:  D'  Helfti 
vo"  dem  Bil'ct  het  er  denn  dur''>  ne"  chli"  Türli  zu  mir 
umm.e"g'längt  j"'"  Wartsal  un^  het  himmidiert:  So,  Jüngling, 
das  macht  fu''fzeh"  Santin!  AFringeli  1964  (SSchw.). 
—  ß)  an  Schrank,  Schrein  udgL;  verbr.;  Synn.  Gänterli-. 
Chasten-,  Schaft-,  Schaf tlis-T.  sowie  Tor  2by  (Sp.  1274). 
Der  Schlosser  hat  d'  T.  vtim  Gangehaste"  g'ad  mit  em  g'nu", 
um  das  Schloß  zu  reparieren  GlM.  ,1  Coimnod-Kasten 
mit  3  Thüren  und  Schlösser.'  1817,  GStdt  (Inv.  einer  Lehrers- 
wohnung).  ,Wiewol  er  [der  Dieb]  über  ein  kespU  mit  einem 
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yi«<li('li  (Ulli  Diicli  wkIIkii.'  [Mit,  '/i  Uli.  .Di'nnc  incyNliT  N., 
ili'iii  tiNc'liniiicIii'i,  viTiiilift  iiinli  rill  liitiii^'  Imiini'k  mit  iIit 
rili'kuaiiiiil  in  unui:,  ein  tliciin  fiir  ein  miIuiIK  iiiuI  ein 
IIiIKI'II  IUI  liii  tiscli  iiff  ili'iii  riithiiU  17  |ifil  li  hcIi.  H  iI.'  IMIT, 
It.  .\ii  l<i'lii|iiiiiii'ii:  ./.wi'ii  eiMfh  cri.stalli'n,  ilii'  iiiirli  iIit 
It'ii);!  iiK  vier  foUi'ii  slaiiil,  iiiiil  iiiil  rristalliiii'ii  tiirlin,  iiiill 
liiiilt\ioiii.  Kiiii'ii  liiilii'ii  crislalli'ii  inilt  riin  H|iit/.i'ii  liirliii, 
mit  hviltiiiiiii.'  .\  vKiiiii^sf.  luv.  VMü.  y)  am  Od'ti  tili., 
-  (l)»w.  vt<rkiir/.l  niiH)(V<'"-'''.  H^Stdl;  IM.;  (in  ('IWli.i;  /,; 
woitorliin;  Syiiii.  h'iiitlir  2  (\U  I  87'.'):  7'or  t'Aß  (Sp.  1J74). 
',>!  IHrli  :rm  /.irMiinrlili  isrh'  im  il/c.i.iiri;/  (/'»i"  HsSttll. 
/)(■'  llri:rr  rilrrl  Chiitni  iiir"  und  nthlil:!  mil  <lrr  Scliülli" 
's  V'iii/i  widrr  :ui\  heim  nnmpfscliitfkrssrl.  lllUsi.cii  lüIKi 
(ZrS.).  .Ilratöfcli  mit  ciscriicr  'l'li.  iiiiil  .Scliiclicr."  1H17, 
(iStilt  (luv.  i'iiirr  I.i'hrt'rswdliniiii^M.  Am  .Srlimclzcifcii: 
8.  B(l  XI  'J>l(!(i  II.  (Miillcr,  .liiiji'iulsclir. ).  ,1  yscn  thiirli  vor 
dorn  liai'liofcii.'  lisl'lrtf.  Scliliiljiiiv.  lölT).  ,l)iiimi'  siillnid 
vor  allen  ofi'ii  Ix'scliloüiu'  ysi'ii  lulcr  •;iioti<  stciiiiii  tliürly 
syn.'  I.MI,  .Va  Kc).  11127.  S.  mich  IM  .\ll  104  ii.  (1171, 
1,  WoitU).).  ö)  l>im.,  am  Kali,  ■  (bzw.  verkürzt  aus) 
Fnß-'l'iirli,  t'insetzharer  Deekel  ziiin  f^roUeii)  l.oeli  im 
Falibodoii  (iiiul  dieses  l.oeli)  .\.\KlT.  (Hi-aiir);  BTwaiiti 
(Uiirnd.  W22):  (in  (Tsch.);  Scn,  so  Seid.;  Tu;  Z,  so  rS. 
(Hllasler  1949);  weiterhin;  Syn.  anch  Tor  ibö  (Sp.  1274); 
vgl.  Tiirli-Schliii'sit  (Hil  l.\  759).  ,An  der  vordem  |Kali-| 
Wand  ist  das  7'iirii  angebracht.  Da  os  konisch  in  die  Dauben 
oinsesclinitton  ist,  braucht  man  es  nur  von  der  äuliern 
Seite  durch  einen  t,)uerrie<;el  zu  versperren,  damit  es  hält. 
Dazu  dient  ein  (,)uerholz,  <lie  Schließe",  die  durch  eine 
Schraube  in  der  Mitte  des  Türchens  bewesilich  t'estiieniacht 
ist  und  durch  eine  l'"lii;;elniutter  ansrezoijien  werden  kann, 
die  man  Kiijcl  nennt.  In  das  Loch  des  'rürchens  schläft  man 
den  llnni",  in  dem  der  /i'i/xr  steckt.'  UL.mr;  s.  auch  Hd  XI 
2024  XI.  und  viil.  zur  Sache  iu)ch  HSM.  I  1(>^;  Uiirnd.  1922, 
431.  .Ausgaben:  dem  Schmied  X.  . .  .  zaldt.  darunter  4  Reif 
zum  neuen  FalJ  7:?'.  ff  ;i  11  ß  und  Tliürli  3  Kl.  30.'  1809, 
ZStdt  llaush.;  vfil.  Bd  IX  2ö3  .M.  (1810.  Z  Ilaush.).  .Das 
Meisterstück  . . .  soll  sein  ein  Lägerfab  von  l.>— 20  oder 
mehr  Seümen  mit  einem  Thürlein.'  B  Küferord.  1700; 
s.  auch  Hd  XI  '2001  M.  (ebd.  lÜOll.  D's  DürH  breche,  ,iim 
Handhohe  aufheben'.  Bärnd.  1922,  431 ;  s.  auch  Sp.  373  M. 
's  lurli  tcrslrJche«:  s.  Bd  XI  2tH19  M.  (SonSchl.)  und  vgl. 
ebd.  (Biirnd.  1922).  's  Tiirti  '("^ieh".  abdichten  und  ein- 
setzen. HH.vsLER  1949;  s.  auch  Bd  XI  '2024  n.  (ebd.  1942). 
RA^V.  Mit  Bez.  aufs  Geldausfieben.  's  GtigficU  |Bd  II  193, 
Bed.  7]  verhebe"  wxl  :um  Türli  (Var.  Zapfe"hch)  use" 
lauffe"  lä"  Z.  's  gäd  ziie,  wie  leä""  mer  bim  Simiitloch  rrrhebl 
und  's  bim  TürÜ  lad  la"  stnhe"  Z.  S.  noch  Bd  III  10,3G  M. 
(Th).  —  t)  am  Kiif  ii;.  an  der  Tierfalle.  Im  Rätsel  von  der 
Maus  in  der  Falle:  Es  lsi(jf:  Türli,  es  ifhS-riqs  Schöhnli,  es 
scltwinigs  HibihermSli.  ABf  chli  1938  (oO.).  Am  Tauben- 
schlag;"s.  Bd  XII  133  o.  (XV..  B  StR.;  1403,  ebd.);  S\ti. 
Baichen  /  2(7  (Bd  IV  1190).  An  einer  Einrichtung  zum  Fisch- 
fang; s.  Bd'vil  792/3  (JJRüeger  1606). 

2.  a)  Himmelspforte;  Syn.  Himmel-T.,  anch  Tor  3a 
(Sp.  1274).  Wie  er  [Kannallcs]  due  e'so  wller  g'ßllelet  hed, 
geit  d'  T.  uf  ei"mäl  äffe"  und  der  San'  Peter  ist  vor  em 
gestände".  JJörger  1918  (GrV.).  S.  noch  Bd  I  866  M. 
(F  It  HsXydegger).  Im  KinderUed  an  den  Marienkäfer 
(vgl.  MThiirnherr  1938,  41ff.):  Him"'elsgiiegli  (Miieter- 
goltesgüegli  SStdt),  fug  üf,  der  Him"'elsvatcr  {d'  Mueter 
Gottes  SStdt)  tuet  der  d's  Türli  fif.  KL.  (BMünch..  Stdt, 
Wohlen;  SStdt):  s.  noch  Sp.  1226  o.  (ZStern.).  Urspr.  hieher 
(vgl.  GZür.  1906,  lüff.)  die  folg.  Belege  aus  dem  Knie- 
reiterlied  RUe"-Rößli  (vgl.   Bd>I  1673   M.):   Die  dritt 


/Miirrir"!  imiehl  d'  '/'.  li/  liH.Stdt,  macht  '»  Türli  «/  A^Hr., 
Iiul  '»  Ihirlt  li/  ,\.\Kri.,  Zi-in.;  IUI,.,  (ii</  '»  7'iir/i  li/  und  UU 
r»  tpMiii»  .lii'/i/i  li«  liSdlt,  di  dnlli  Iwul  lum  Tiirtt  li« 
lllleinieiiKchwanil.  It|  mit  Bez.  auf  l'lirintuH.  ZiinarliNl 
im  liibl.  (ileichnlH:  ,\V'ur  nil  zur  (li.  hinyii  t-'al  in  den 
Hclinalfstal,  soiid|er|  .itycl  anderUwo  liinyii,  der  iHt  ein  dieb 
und  ein  murder;  der  aber  zur  th.  liinyii  üadi,  der  ist  ein 
hirt  der  schiiaffen  . . .  Ich  bin  die  tli.  zun  den  Hclioiiffen.' 
l.')°24/193t,  .Ion.;  rti«  nji;  ih''ijitg  ...  ('•/(■»  f//((  //  ili'im 
nur  .TiiO/Wrtiii'.  KV.  per  oHtiiiin  . . .  «k»  «nin  ostiiiin  oviurn. 
Vidg.  .WüKsend  ir  aber  nit,  iln8  Chrislus  allein  iinicrc 
grechtigkoit  ist?  (I.  Cor.  1)  und  iIhh  wir  ziio  (iot  chcinen 
andren  weg  kumnien  mögend  weder  durch  inn?  Ileilil 
Chrislus  oder  dius  lyden  Christi  oder  die  t.  Christus,  durch 
die  man  yn^'on  munU  oder  in  inn  <;louben.'  Zwinoli. 
.Christus  spricht,  er  sye  die  t.,  der  we^;  zum  leben.'  .NMa.n. 
.Durch  die  recht,  war  th.,  die  da  Christus  ist.'  .IComanükr 

ir>4.');6. 

;i.  iibertr.  a)  ausgehend  von  lai  bzw.  laßl.  am 
menschl.  Körper,  fern  in  verhüllenden  U.VA.  a(  der 
Mund;  Svn.  /'/(//)/«r-'/'.,  anch  7'or  .3Aa  (Sp.  1274).  ferner 
Chliipiini  I.  t'ueter-ljoch  2  ( Bd  III  (563.  \iti\\.  S.  Bd  X 
877  M.  (AASt.).  -  ß)  Dim.,  's  hinder  Türli.  After  L  (  Köthe- 
lin),  wohl  im  selben  S.  .Türeggi,  llintertürlein'  (iKC^mters; 
Syn.  Cheller-T.  2,  auch  Tor  3iß  (Sp.  1274),  ferner  Schorr- 
iMch  2  (Bd  III  10,38).  -  v)  weibl.  Geschlechtsteil;  Syn. 
Loch  Im  (Bd  III  1019).  Obsz.:  Chlini  HSsli  liänd  au"> 
größi  Türe"  .\AMuhen.  —  b)  ausgehend  von  laß4. 
a)  Steuerblatt  am  Lastschiff  (Segelschiff)  Bodensee 
(It  Klunzinger  1892  Dim.,  .ein-  und  aushängbar,  an  einer 
.Seite  augebracht',  It  anderer  Angabe  .links  hinten'); 
TuKrm.  (OXägeli  1898),  KeUw.  (JHirth),  Rom.,  oTh. 
(Jllirth);  ZrS.  (HHasIer  1936);  Syn.  Stür-T.,  ferner 
Ijiff  IJI  2  (Bd  III  1107);  Bränggu  2  (Bd  V  738);  5/ilr  1 
(Bd  XI  1277,  wo  Weiteres;  s.  d.,  JHirth;  ONägeli  1898). 
De'  Schiffmeister  mag  chüm  's  Schiff  üfreehl  b'lia".  lez  lät  er 
d'  T.  nie",  truekt  de"  Chnebel  [Steuerhebel]  vo"  si'*  und  leä 
de"  Versicller  in'n  Reche".  H  Hasler  1936.  So  hol  's  cmöl 
''em  Säger  ime"  Österuend  d'  T.  g'ad  eben  ''em  U'asser 
aVtroggt.  JHirth  (Mskr.).  [Beim  Bau  des  Schiffes  wird  am 
obem  Rand]  e"  Band  mit  ricö  Schlnuffe"  [angebracht] 
das'  de'  Törarme"  [Steuerhebel]  chan"  i"g'hänggt  werde". 
[Dieser  kommt]  d€"zwer'^''i"s  ober  de"  Slä"bangg  ine"  . . . 
Am  Törrange"  uf  de'  lengge"  Site"  göt  en  0"saiz  abe"  zum 
d'  T.  {"hängge".  ebd.  (ThKbBw.).  Übergehend  auf  die  betr. 
Stelle  am  Schiff:  lez  [bei  Windstille]  wer''i"d  d'  Rueder 
l"g'lät.  swä  i"  der  Feri  [Bd  I  906]  ond  ä"s  bi  der  T.  hen<'e". 
JHirth  (Mskr.).  —  ß)  Tischblatt  (zum  Klappen?);  vgl. 
Blatt  I  4a  (Bd  V  180);  Tafelen  2a  (Bd  XII  513)  sov^ie 
Sp.  1381  0.  (1597,  B),  zur  Sache  Bs  Jb.  1911.  243.  .Ein  gro- 
ßer, langer  Tisch  mit  sechs  Thüren,  einer  mit  zwei  Thüren.' 
1705,  Bs  Inv.  (eines  Gasthofes). 

4.  Ptlanzenn.,  Türli,  gem.  Portulak,  Portulaea  ol. 
BoAa.  (Bärnd.  1925);  Sj-nn.  Burgelen-Chrüt  (Bd  III  905); 
Röt-Buggelen  3,  Burgel,  Burzelen  (Bd  IV  1091.  1588.  1648). 
Vgl.  auch  Sumer-Türli. 

Ahd.  luri,  tura,  mhd.  tür(e);  vgl.  Gr.  WB.  XI  1,  1,  457; 
Martin-Lienh.  II  710;  Ochs  WB.  I  607;  Jutz  I  652;  Schm.= 
I  619;  Fischer  II  476;  VI  1788.  Die  geogr.  Verteilg  der  ein-  und 
zweisilbi?en  Formen  ist  cieenarti?:  die  einsilbiee  Form  ^t 
vor  allem  in  einem  westl.  Gebiet  (F  und  Hauptteil  von  B, 
ohne  Ha.),  einem  östlichen  (Ap;  G;  Gl;  Gr)  und  einem  süd- 
Uchen  (P;  TB.),  die  zweisilbige  in  BsStdt,  in  Seh  und  in  der 
Zentralschweiz;  aus  den  übrigen  Gebieten  sind  oft  beide  belegt, 
so  aus  AaF.;  BsL.;  BE.  (Bärnd.  1904);  L  (Ineichen;  JRoos); 
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S  (JUeinli.);  ZIS.  (KEscIiinanii);  iKicli  i'inor  Anf;al)('  trnlte  die 
zweisilbige  in  Aa;  BU.  in  den  Wendungen  D'Tiire"  ziie!  und 
linder  der  Türe":  die  zweisilbige  scheint  in  Z  jünger  zu  sein  (vgl. 
AVVpbcr  1948,  117).  In  der  ä.  ?pr.  überwiegt  die  einsilbige 
Form,  in  unsern  ältesten  Quellen  stark  (zB.  127fi,  Tb  ÜB.; 
1278,  Bs  ÜB.;  1317.  Z  HB.;  1364,  AaZof.;  Wnrnber  ML.; 
XIV.,  L;  1411,  BStR.,  jedoch  Akk.  Sg.  ,türan.'  1311,  ScliwE.); 
gelegpntl.  wechseln  beide  Formen  in  derselben  Quelle  (zB. 
,das  ir  thür  offen  stannde.'  neben  ,hab  ich  die  thüren  offen 
funden.'  1471,  Z  RB.;  s.  auch  Bd  V  1199  o.,  Faßg  Mal.,  wo- 
gegen bei  Fris.  dreimal  ,tür').  In  manchen  Fällen  war  nicht  zu 
entscheiden,  ob  Sg.  oder  PI.  vorliege;  das  Stichw.  wurde  dann 
nicht  abgekürzt.  Zum  dreisilbigen  PI.  vgl.  BSG.  X  269.  Die 
Quantität  des  Vokals  der  einsilb.  Form  entspricht,  soweit 
sicher  belegt,  SDS.  II  45/6;  in  GrMu.  steht  Tir  vor  folgendem 
Vokal,  sonst  Tirr.  Für  GrThs  gibt  Martin  noch  -e-.  Bei  den 
zweisilbigen  Formen  (Sg.  oder  PI.)  ist  Kurzvokal  verbürgt  für 
BGr.  (Tiri);  GrMu.,  ObS.,  Rh.;  LRigi;  Seh;  TB.;  U;  W,  so 
Lö.,  Langvokal  für  AaP\  und  It  H.;  Ap  (soweit  nicht  -üe-); 
BsL.,  Stdt;  BS.;  Gl;  Grlle.;  L.  so  E.,  G.;  PMac;  GRh. 
(soweit  nicht  -öe-),  T.,  Walensee;  Zg;  Z,  so  0.  Zum  laut!. 
Zsfall  des  Dim.  mit  Törli  vgl.  die  Anm.  zu  Tor  (Sp.  1275  o.), 
auch  Ochs  WB.  I  505.  Zum  I3im.  TUr^ggi  vgl.  Birffini  (Bd  IV 
1482).  Bed.  3hti  ist  offenbar  auf  das  Züriehsee-  und  Bodensee- 
gebiet (vgl.  Fischer  VI  1788,  auch  in  Tür-Rangen  ebd.  1794) 
beschränkt;  1967  für  Zuger-  und  Vw-See  abgelehnt.  Bed.  4 
It  Bärnd.  1925,  382  nach  dem  Deckel,  der  die  Samenkapsel 
abschließt.  Im  W  konkurriert  unser  W.  mit  Portfe");  vgl. 
Jllunz.  1900,  227. 

In  Namen.  1.  Lokalname,  zT.  noch  halbappcU.  a)  an 
Kirchen,  entspr.  T.  laixS.  GoiW-T.  GlEnn.f  , Herren-',  ,Kind- 
betteren-T.',  Seiteneingänge  der  StUrsuskirche  SSdt  f  (S  KD. 
1893).  ,Schlatter-TürU'  ZUst.  (ZUst.  Neuj.  1866);  zu  FN.  (im 
XVIII.  Herren  auf  der  Burg).  —  b)  ehemals  in  der  Stadt- 
mauer, entspr.  T.  Ic,  Dim.;  vgl.  auch  unter  Tor,  Turn. 
,Türli'  GrOhur  (,in  civitate  Curieuse  prope  portam,  que  vulgari- 
ter  dicitur  Türii.'  1396,  Necrologium,  It  GrKD.  1948,  30  wohl 
=  Melzgerlor).  In  Zssen  oder  attr.  Gruppen.  ,Esel-Türli'  BsStdt 
(,domum  vicinam  porte  que  dicitur  Esilturli.'  1260,  Bs  ÜB.; 
,daz  Eseltürlin.'  1501  2,  BHarms  1913;  s.  auch  Si>.  1276  M., 
1294,  Bs  XIV.;  wohl  zu  PN.;  vgl.  .Rudolfus  dictus  Asinus.' 
12.80.  Bs  XIV.).  .Gerber-'  AaB.  (.Gärwertürlin.'  1456,  AaB. 
Urk.).  .Münsterhofer  T.'  ZStdt  (beim  Fraumünster;  ,vor 
Münsterhover  türli.'  1295,  Z  ÜB.);  ident.  mit  dem  Folg. 
.WolUshofer  T.'  ZStdt  (vgl.  o.;  ,ze  Woloshover  türlin.'  1293, 
Z  ÜB.;  ,die  ringmur  von  Ketzistürly  untz  an  WoUishofer 
türly."  vor  1447,  FrHegi  1912;  ,W.-Thürlein.'  1637,  Vög.- 
Nüsch.);  vgl.  ,Kätzi(n)s-T.'  ,Hampel-'  SchStdt  (,under  dem 
HampeltürUn.'  1409.  Seh  StRechn. ;  vgl.  .Hampelgeßli.' 
JJRüegerl606).  ,Küngs-'ZWth.  (,ein  hus  bi  desKüniges  türlin.' 
1295/7,  Z  ÜB.;  ,by  Küngs  türly.'  1437,  ZWthur  Neuj.  B.  1909; 
wohl  zu  PN.;  vgl.  ,Kuonrat  Küng.'  1336,  ebd.).  ,Kätzi(n)s-' 
uä.  ZStdt  (an  der  Augustinergasse;  ,apud  Kecinsturli.'  1224, 
Z  ÜB.;  ,apud  Kazunsturli.'  1231,  ebd.;  ,in  vico  qui  dicitur  ze 
Kezisturlin.'  1270,  ebd.;  ,ze  Ketzistürly.'  1434,  Z  RB.;  auch 
,K. -törli';  s.  Bd  VI  371  M.,  1573,  Z  RB.;  Name  nach  1575  auf 
das  .WolUshofer  T.'  übertragen;  vgl.  Z  ÜB.  IV  137  N.;  Vög.- 
Nüsch.  I  600;  wohl  zu  PN.).  .Klopfer-'  AaRh.  (1448,  SBurkart 
1909);  vgl.  Chlopfer  Ib  (Bd  III  682).  , Lanzmanns-'  AaRh. 
(.LantzmanstürU.'  1472/4,  AaRh.  StR.;  zu  PN.).  ,Leßers-' 
BsStdt  (Kleinbasel;  ,Leßerstürhngasse.'  1382,  Bs  XIV.;  zu 
PN.;  vgl.  ASocin  1903,  520f.).  ,MUli-'  LStdt  (,vor  dem  Müli- 
türlin.'  äL  RB. ;  vgl.  ,M.-Tor'  Sp.  1276).  ,Hell-mühle-'  AaZof. 
(1747,  AaZof.  StR.).  .Nägeli-'  ZWth.  ,Buebenbergs-',  Bowegs- 
BStdt;  s.  Sp.  1277  o.  Bese"-  BBiel;  s.  Sp.  1275  M.  ,Rin-'  AaRh. 


(,zem  Rinthürli.'  1440,  AaRh.  SIH,.;  noch  oft);  BsStdt  (,R!n- 
turlin.'  1284,  Bs  XIV.);  vgl.  P.-Tor  (Sp.  1'276  o.).  ,Tränk(i)-' 
AaB.  (1484);  BStdt  (,trenktürli  an  der  stettmur.'  1320.  1389, 
BKD.  19.52).  .Weher-'  SchStdt  (, [ein  Haus]  in  der  Webergassen, 
daz  lit  an  dem  Wcbertürlin.'  1327,  J.IRücger;  vgl.  Sp.  1276  u.). 
,Wälsch  T.'  SchSt.  (.das  so  genannte  Wclschen-Thürlein.' 
.IVetter  1747).  ,Wett-'  AaRh.  (,zuo  dem  Wettürlin.'  1467, 
AaRh.  StR.;  vgl.:  ,zem  türli  in  der  Wetti.'  1440,  ebd.). 
-  c)  entspr.  T.  Idy  (vgl.  Sp.  1380  o.),  meist  Flurn.;  vgl.  zur 
Häufigkeit  KWGlaettU  1945,  12.  85;  Rät.  NB.  II  511;  ÜRing- 
holz  1910,  29.  Als  einfaches  W.,  oft  mit  Präp.;  s.  auch  unter  2. 
,Türli'  BAms.,  Belp,  Erlenb.  (,zem  T.'  1328,  Fontes),  G. 
(mehrfach;  schon:  ,hus  und  hof  zum  T.'  1541,  Bärnd.  1911; 
vgl.  Türler),  Längenbühl  (,bim  T.'),  Müns.  (.Thürlen'),  Reich., 
Schangn.,  Sis.  (bim  T.  Bärnd.  1914),  Watt.  (It  GL.  früher 
,Galgen-Türli');  FJ.  (Turleni  PI.);  GIS.  (Marti);  Gr  häufig 
(s.  Rät.  NB);  LInwil  (,In  dem  guote  lit  1  stuche  [!]  daz 
heizet  ze  dem  T.'  XIV.,  Gfd),  Neud.  (,uffem  Hergensberg  by 
dem  T.'  1324,57,  Gfd;  ,zem  T.'  um  1346/7,  ebd.),  Witwil; 
GAStJ.,  Krummcnau,  Thal,  Wattw.  (.[Gut,  genannt]  zuo  dem 
TürUn.'  1434,  HWartm.  Urk.);  SchHem.  (im  TJ;  SBib. 
(,Thürlin.'  1353,  Schmidün  1886);  SchwFeus.  (,acker  zem 
Türlin.'  SchwE.  Urb.  1331),  Ma.  (,zuo  dem  Türlin.'  2.H.  XIV., 
QW.,  Abschr.  XVIII.),  Küßn.  (,ein  schüren,  lit  bi  dem  Türhn.' 
1340/50.  L  Rodel),  Tugg.  (,von  einem  guot,  heyßt  Dürly.' 
SchwTugg.  JzB.  2.H.  XV.);  TB.  (mm  Terli);  ThBirw.  (,zuo 
dem  Türlin.'  1392,  Th  ÜB.);  ObwKerns;  WVisp  (B  Anz.  1912); 
Zg  (,zuo  dem  TürUn.'  1425,9,  ZgStMich.  JzB.),  so  Oberwil 
(,ein  matten  zem  Türlin.'  1435;50,  ebd.);  Z  (.[Acker]  dicitur  ze 
dem  Türlin.'  134670,  ZGroßm.  Stat.),  so  Bär.,  Hombr.  (,cem 
Türline.'  SchwE.  Urb.  1217  22),  Laufen  (1507,  Zmngliana), 
Masehw.  (,1  ju[chart]  zum  Türlin.'  1481,  Zg  ÜB.),  Ust.  (im  T.), 
Wetz.  (,vonme  Türlinc'  SchwE.  Urb.  1217/22).  Hieher  wohl 
auch  Türlis  GrFläsch  (vgl.  ebd.  Müris,  Plattis).  Mit  Adj., 
übergehend  in  Zss.  Ober  Türli  ZBub.  ,Zem  obern  Türlin.' 
Schw  Hürden /Pf  äff.  (SchwE.  Urb.  1331).  Bim  enge"  Türli 
GrHald.  (Weide).  ,Unter  TürU'  BOBalm  (Ortsbuch).  Minder 
Türli  GrTschapii.  Bi-n-der  isnige"  T.  BGr.  (Bärnd.  1908). 
,Ze  dem  nidren  Türhn.'  LInwil  (1419,  Zg  ÜB.).  ,Röten-T.' 
FMu.  .Weite  T.'  WSafüschtal  (Alp;  urspr.  zu  d?).  In  Zssen 
bzw.  mit  Gen. -Attr.  Als  2.  GUed,  durchwegs  Dim.;  a.  auch 
unter  den  appell.  Zssen.  ,Ochsen-Türh'  UwE.  (UwE.  Talb. 
1582).  ,Schrin-eggs-'  BRöthenbach  (,zum  Schrineckhs  Thür- 
lin.'  1538,  BTh.  Urk.).  ,Eggers-'  ThAad.  (1383,  JNater  1898). 
,Els-,  Elsch-'  Ndw/UwE.  (,untz  an  Elschtürly.'  1427,  Ndw 
Beitr.;  ,von  dem  Elstürlin  liinin.'  1471,  JSG. ;  zu  Fluni.). 
Engt-  GrA.  (vgl.  In  den  Engene",  Engi-Wald.  ebd.).  .Falben-' 
ZAff.  (,im  F.'  1873).  .Falber-'  ZKn.  (,by  dem  underen  Thürli, 
das  das  Falberth.  erwissen.'  1624,  ZKappel;  vgl.  ,gen  Fclbaren.' 
ebd.).  ,Ferrich-'  ZBertschikon  (,[die  Grenze  läuft]  an  das 
Verichth.'  Offn.  1619).  ,Flueg-'  GrTenna  (,[die  Schafe  sollen] 
außerthalb  für  dem  Fluogdürli  ab.'  M.  XVII.,  ZfsR.).  Cfufer- 
GrV.  (J.Iörger  1920).  ,6uggen-'  WLö.  (,am  G.-thürlin  ...  das 
Vieh  abzellen.'  1610.  Lötschen  1917).  , Hähern-'  BRöthenbach 
(,facht  sin  march  an  an  dem  H.-thürlin.'  1538,  BTh.  Urk.). 
, Hermers-'  ZWang.  (,im  H.'  1664).  .Hirsch-horn-'  BGr.  (1647, 
Bärnd.  1911:  zum  Flurn.  .Hirtzhorn.'  1533,  ebd.).  ,Küpfi-' 
NdwEmm.  (FNiderberger  1924).  .Käseren-'  BG.  (.Käßerent.' 
1647,  Bärnd.  1911).  .Krummen-'  GLüüsburg;  vgl.  den  ON. 
,Krummenau'  (Bd  III  819  Anm.).  .Lauetli-'  BG.  (1544,  Bärnd. 
1911).  ,Letzi-'  GrAv.  Lutz-  ZMaur  (im  L.).  ,Müli-'  UwE. 
(XV.,  Gfd).  ,Milwun-'  Z  (,ze  dem  M.-türlin.'  1341,  ZGroßm. 
Stat.).  Märken-  GrKI.;  zum  PN.  Mark  (Bd  IV  407).  ,Mos-' 
LBer./Neud.  (,bey  dem  Moosth.,  wo  man  von  Münster  auf 
Neudorf  fahrt.'  1728,  Gfd);  ZHed.  f  (,im  M.'  Z  Amtsbl.  1903). 
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.Kllli-iiinll'  Wl.o.  (JJi<Ki<rli<liiipr  ItiKt;  .Mi'tlli'n  '  MWnlt. 
Hurrh-  HtliiUllwII,  lUinhf"-  HHiii'li  l>  Mlllilolicrif.  .Hii.irhiii'r  T  ' 
Nilw;».  IM  V  r.MKii.  (Nilnlliinrli«  l'rl>.  IIIMll).  /(<i>'/i/r/  /.lliiiw. 
(KWtiliirttli  IIIIM.  .Modi'ii'  Hlliiil.  i.ldir  lirciito  li«k'liiht|  liv 
■li'iii  H.  Ihllrliii.'  ItlMi.  KiiikII.  .llnriiMli<l'  Uli.  (11117,  lliirncl. 
lUIII.  ,l.iiiili>ii'liili'l  '  /.lli'rlai'liiknii  (,|ilii<  tiriMKi'  llliilll  IUI  iln» 
1,,-thUrll.'  tum.  /  K<|.  IHlii).  .l.niik'i'ii-liUfl-'  H  (I7:il),  HTIi. 
Ilrk.l.  Iliiiiillrr-  (irKiiriin;  <ii  i''liirii.  ,Hi'l-'  IIMi-iil.  (.vimi 
Hpthllillrliii  liry  ili>r  Siiiik'InwiiiKii  . . .  viui  ili'in  L'i'iiiiiitnii  Hi'llh- 
llillrliii.'  Mm,  Hliit.  I(i|..  juiik-i'ro  Almrlir.).  Hri\rh-  /.Int. 
(im  H.).  /'riUf'-  (irKiil.  .Ilruiid-'  HKrionwil.  So;»;«'»-  lirl.iizpin. 
.Sclicrli«-'  (!pAv.  (.Si'liprii»  Turli.'  i;>«l,  UäI.  NB.|.  Srhlnß- 
SohwTuiti.'.  (lipiiii  Scliliili  (irifiiuO.  Sclimillf"-  (irAr.  .Spon»-' 
KMaiir  (,ini  Sp.';  I.  (ilioil  (riitrlidi).  ,Spit/.-'  SÄlikTkiiffn. 
.Stock-'  ZViilk,,  .Slofki-'  LOellii.  (It;!l7).  .WiUcn-liiiinr'ii-' 
KftHUn.  (14i:i.  '/.«  TH).  .Ilodi-wpi!-'  ZHoniil.:  ».  U<l  X  i:iH(i  1 
(ZBoiml.  (Mfii.  XV.),  .Wulf-'  AaMiini|it;  SMlihli'ilorf.  .Wciiii;-' 
BTlÜpr.  (■tomliirf  (,[ilip  (irpiur>  >;<'lit|  l>i«  /um  W.-Iliiirliii.' 
173»,  HTh.  l'rk.;  vi.'l.  iloii  Fluni.  .Woniuliölzli').  , Winkel-' 
OliwKiit,'.  (,<1»»  Wichollürli  »ii  di-r  l.aiulstraUp.'  Ki'il,  Küchlor 
189r)).-,\Vurl-'  HAarw.  jHariid.  I92.'>),  Kirclid.  lllisTPii  (,(dip 
Grpn/.p  sidl  );plion|  an  ilio  Wart  ...  iin  da.i  WarllliUrli.'  lU'iii, 
BTli.  lirk.).  IVisp»-  Zllinw.  (si-lion:  .ob  dpiii  Wispiilliürli.'  IBOO, 
KWGInpitli  tiMr>).  ,Alp-wi8-'  (JrA.  Virl.  noch  l'iilfertilrli, 
Bpzpu'liiik'  piiiPS  mn  1H,')0  auf  dpr  Foroli  prriplilplpii  Aussichts- 
turms ZMaur:  volksctym.  <  Helfrrlnli  <  Heirntere  (AfV.). 
Als  1.  fiüpd.  ,Türli-Achpr  (-ck-)'  BLauperswil.  Seftiuen, 
Zimmcrwald;  ZKirst.  Russ.  (1868\  ZpII,  ,T\irli8-'  BG.  (1533, 
B»rii(l.  1!M1),  Scchcri,'  f  (ebd.  1SV25),  Wulkr.;  FSs.  (GSaladin 
l»'2:i).  Tiirli-Egtie"  lirPradcn  (Alpwc;;),  .Türhs-Epis'  BG.  (1533, 
Uärnd.  lilll).  Tiirli-darle"  Grl'hiir  (auch  llausii.  im  alle"  T). 
,-llaK'  Seh  (.bis  tum  T.'  1470,  Seh  Chr.),  so  ,Gächlin?eii. 
Guntni..  Hern.,  Sibl.'  (GWalter  191'>).  -HiVii  GrKI.  -Ilüs  Xdw 
(KOdermatt  lOiKf».  -//im"'  ThXeuwilen.  ,-Lo'  Zsllün.  (,da/. 
Kichholl«  ze  Türlinlo.-  1113,  Z?  IB.l  .-Malf  FTaf.;  ZHore. 
(f277,  Z  TB.),  ,-MaItPir  BKrattiseii;  ZeCham  (frb.  U17, 
Zg  ÜB.).  -Harh  ZSlall.  -llMle«  BIsentluh;  GrS.;  GAStJ.  {im 
TürU$boilr«:  vgl.  Tiirli):  ZWang.  .-Berg'  S  (Hof).  -Sthleif 
WLiV  (im  Tirlischleif.  Lötschen  1917).  ,-Stoek'  FSs.  (GSaladin 
1923);  SchwjZg.ig.  (Bergname:  schon:  ,über  den  T.'  131S, 
Zg  ÜB.,  auch  .Tierlistock.'  ebd.;  s.  Sp.  r221  u.),  auch  (oder 
appell.  ?)  BNeu.  (.[die  Grenze  läuft  vom]  T.  am  veld  zuo 
Wyden'  an  die  Sense  hinunter.  1447,  BLaup.  Rq.).  -Wald 
GrVers.:  SchwSchüb.  .-Wang'  ThGottshau.s  (schon:  ,an  Tiirli- 
wangcn.'  1441,  HWartm.  Urk.;  .Türliwangerwisen.'  1427,  ebd.). 
-Weiiy  BAd.  (bei  allem  Alpweg).  -Il'is  GrFid.  -Zeig  ThXeu- 
wilen (unweit  T.-Hau").  —  d)  als  Bezeichnung  von  Fels- 
einschnitten, Bergübergängen;  vgl.  unter  Tor  (Sp.  1278), 
ferner  Turn.  Tiirli  GFs  Murg  (PZinsli  194B;  dazu  T»r/i'- 
HaUe"):  PMac.  (Celle  del  Turlo).  .Ober,  under  T.'  BAd. 
Hride''-Tir  BBrienzwiler  {Bim  Burstiiollen  züehi  in  der  Fliieh- 
irand  ischd  e"  Srhralhv.  faschd  irie-n-es  bläiis  Chri!;  me"  seid 
der  Schralte"  d'  H.-Tir.  [Wenn  der  Wind  weht,  fängt  es]  an 
giren  iiii'*  maclid  a'sfbar  ine-n-e"  Tir  in'n  Angle",  we""  si 
a'charri  ischd  u"''  s(  der  Wind  hin  und  har  mag  Iriben.  MSooder 
1943).  .Hoh-Türli'  BKand.  Kiental  (auch  ,H.-t.-Paß).  Kaldnda- 
TÄrli  GrMastr..  auch  (oder  zu  c?)  Kalän^a-Tiir  GrUVaz. 
.Tür-Spreite»'  W  (am  Gemmipaß);  hieher?  —  e)  Ilausn., 
ausgehend  von  T.  lanl.  ,Zur  grüenen  T.'  GStdt  (GStdt 
StraUcnn.  1963).  ,Türli-Hus'  ObwSa.  (s.  l'W  KD.  636  mit 
Abb.).  —  2.  PNX.  Als  Übername  (hierher?).  Tiirli-Bah  Obw, 
-A'aiidcr  GrS.  Als  Zuname;  vgl.  Ic  sowie  Türler.  .Johannes 
Beck  de  TürUn  de  Guggisperg.'  1392,  F  Notariatsreg.  ,Es 
klaget  X.  uff  Hansen  Ströilin  zum  Türlin  von  [Z]Erübaeh.' 
1411.  Z  RB.  Übergehend  in  FXX.  ,Zem  Türli(nj-  AaNiederwil 


li  llrpmK.  (.('  lern  Turlln.'  HpIiwK.  I'rb.  IH5I),  H  (,l(u>i(  »•m 
Tllrlln.'  MiH,  II  Sil!  :  ,von  Kiinffpii  trni  Tilrlin  von  (inwn 
wPk'Pii  villi  NyilpmiliPMlHl.'  I14II,  fMi,  ui  Krlrnli.  (.piii  holital 
lipl  Ciawi  «cm  TurlJM.'  i:i.'>7.  Kunleii;  .Murliii  «ein  Tiirll.'  i:tlMi. 
IIHI,.;  vgl.  Tilrtrr).  Schw.  (.Iliini  lem  Turll'.  Wrihpl.  1472, 
H  Sllt.K  I.KucliPiih.  '.Kuiiilull  zp  dem  TUrlin'.  .t  olricb  ir  dpin 
Tilrlin',  Klgpiilciilp  dprer  von  Kuchriib.  I.'IIHI,  tiMi,  <>p|ln. 
(,dph  zphpndpn  ze  lippnou  lipt  l'iilrich  zem  Turlin.'  nach  l.t.ll, 
yW),  Sldt  (.Wernhpr  zpiii  TUrll.'  11'2ii,  Gfd);  SchMldl  (.Huri'h. 
zpni  Turlin',  Bürger.  1278,  JJKilcgpr  llliitl);  Zg  (.Wnlther  zuo 
dem  Tilrlin.'  um  H'25  9.  ZgStMIch.  JzU.).  wi  lliiirh  (.Itichi 
zum  Turli.'  vor  1547,  ZgRiwh  JzB.;  vgl.  Türlrrf,  ZÄugit 
(,1'oly  zum  Tilrlin  nli  OisiPii.'  ZAugm  onii.  1412.  Kn. 
(.Arnold  zpm  TUrlin.'  2.  II.  XV..  ZgSlMich.  .IzB.i.  Zürn. 
.TUrmanii.'  SchwScIiw.  (.Hans  T.'  Z  Glucksh.  1.MI4).  ,TUrli- 
manii'  AaKli.  (.I'pler  llUrlimaii.'  1489.  If>ii2,  Aalth.  Stl'rk.): 
I,  (.11.  Turliinan.'  13(iC,.  III'.),  so  Stdt  (.Türlimannin.'  L  Sleuer- 
rodpl  13,')2);  G  (,Ilan»  T.'  1429,  llWartm.  Irk.).  »o  GoUau 
(17-22,  IIBI-.).  Iläggenschwil  (1429,  ebd.l,  Waldkirch  .TliUrie- 
mann';  schon  1429.  ebd.);  ThMettlen  (.TUrliman  de  Millon.' 
1385.  Th  IB.).  Wuppcnau  (.llürlemaniri;  vgl.  .Tormann'. 
,TUrli8ph.vger';  s.  Bd  VIII  5  u.  .DurlewanL'cr'  CWaldk.; 
ThXeuk.  a  Th.;  vgl.  den  Flurn.  ,T.-Wang'. 

Dber-:  entspr.  laji.  a)  zu  1.  T.-Shir:  did  XI  1567) 
WSt.N'iki.  (,IHiinz.  IWKl):  .Synn.  aiirli  Chir-T.  ii,  O.-Tfirlrr, 
-Turner,  -Tiimi.  —  h)  zu  4.  die  oben-  llalbtiire  BK.  (l/iosli 
191(1):  Syn.  O.-Tor  (Sp.  128(1).  Du'  siij  er  du'  um  umjere» 
Morije"  vor  ''e"  NuTis/f/  zuechen  u""  heiij  d"  O.-tür  iiftä". 
Loo.sLi  UIKI.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  1105:  .lutz  II  .58t!  sowie 
spätmhd.  iiheriüre  n. 

(^bcr-  f..  auch  ii.:  a)  dcni  Viir.  a.  Obcrscliwelli'; 
Svnn.  auch  C-Tiirler.  -Türner.  -Türiii.  Vgl.:  .1'.,  postis.' 
Viic.  opt.  .Di's  tempcls  ii.  zerbrach."  Wkrmikk  .ML. 
.H'hristiis  hat  uns  mit  sciiu-iii  Wut  besprengt,  da»  er  uns| 
iiit  au  die  ü.-thür  hat  gheiUeii  strycheii  .  . .  siinder  glicilien 
trincki'u."  Zwinc.li:  superliniinarc  L.lud:  vgl.  die  folg. 
Ucloge.  .Der  Herr  aber  sprach  zuo  Muse  und  Aaron:  L'nnii 
ir  sollen  des  bluiits  neuiuicu  und  beid  pfosten  an  der  thilr 
und  ü.-thür  damit  bestreyclien."  1.Ö4M.  1.589,  11.  .Mos.  12,7; 
,an  der  u.-thür.'  1597.  11538:  .die  ober(e)st  schwell."  1525. 
1530;  ,()berschwelle.'  111(57  1931:  y.ui  f'.Ti  T((i'  (//.idi: 
LXX;  in  superlinilnaribus.  Vul^.  .Das  ü.-thür  unnd  die 
zween  pfosten."  1548.  1.589.  II.  Mos.  12,  "22:  ,die  u.-thür." 
1.597.  11)38:  .die  ober  schwell  und  die  zween  pfosten."  1525. 
1.5.30;  .Oberschwelle.-  1(567;1931;  njc  f/Afäc-  LXX: 
superliniinare.  Vulg.  S.  noch  Bd  II  1775  o.  (LAdl.  Hofr. 
[XIV.]).  VI  1-2.54  0.  (Zwnngli:  auch  Sprww.  18"24.  130.  18(59. 
129).  RA.:  s.  Bd  III  14.51  o.  (Fris.).  -  bl  entspr.  Ia.i4. 
Vor-.  Do|)ppltüre  Z()..  .Wintertüre  vor  der  eigentlichen 
Stalltüre-  ZF.:  S>-ii.  Vor-T.;  vgl.  r.-F<>(i.*r  ( Bd  I  872).  - 
Ahd.  ubarturi:  mhd.  überUir(e)  f.  n.:  vgl.  Gr.WB.  XI  2,  595; 
Schm.'  I  620:  Fischer  VI  70.  Zur  Bildg.  der  neutr.,  in  der 
Z  Bibel  altern  Form  vgl.  Wilmanns=  II.  §  189.  3.  Bed.  b  ist 
schwach  bezeugt.  Xicht  mehr  bestätigt  wurde  eine  unsichere 
Angabe,  wonach  das  W.  in  ZO.  ein  schmales  Gesimse  (Lädli) 
über  dem  Türsturz  bezeichne:  vgl.  den  Beleg  L-\dl.  Hofr.  sowie 
ChSchmidt  1901,  368  f. 

Ofe"-:  1.  entspr.  1.  a)  =  T.  ley  A.v  (Dim.):  .CiRRh. 
(Dim.),  S."  (Tsch.):  L  (Dini.);  GoRh.  (Dim.  Steimii.  1804); 
Xdw  (Dim.1:  weiterhin:  vgl.  O.-Läufer  (Bd  III  1146). 
.Ysenstangen  in  ofen,  fui  ein  par  geleich  und  1  o.-turlin." 
1478  9.  BH.VR5I.S  1910.  .Demnach  so  die  fürgeschouwer  in 
ein  huß  kriinent.  sölint  sy  sunder  fliü  und  acht  haben  uff 
die  o.-dürlin.-  A.vAarb.  Amterordn.  1.561.  S.  noch  Bd  XII 
1919  M.  (wohl  1596.  Z).  Material.  .(Dem  X.]  by  rhatspott 
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pieton,  das  or  in  acht  tagen  ein  ysin  offenthürli  machen 
lasse.'  15(12,  H  KM.  ,[L)ie  Ofenschaiier  sollen  namentlich 
darauf  achten)  das  alle  höltzene  o.-thüile  hinwcijsretiin  und 
isene  oder  steinene  an  deren  statt  gemacht  werdindt.'  iriilö, 
BKonolf.  Kf[.  ,N.,  Büchsenschrnid,  soll  anstatt  des  liöltzl- 
nen  ein  yßin  O.-thiüli  machen',  in  der  Badstube  (?).  1(3Ü8, 
Z.  S.  noch  Sp.  22  o.  (1778,  Z).  Im  Vergleich;  s.  Bd  V  27G  o. 
(BWyß  18(13).  RAA.  Z"^"  Im"  doch  mäßig  Hunger,  )>"  chönnt 
gami  O.-türU  verhulze"  L.  's  Veh  frißt  alles,  nw  kei"  0.- 
iürli.  oO.,  auch  Sprww.  1869.  Es  ist,  wie  wann  men  an  es 
O.-türU  am"redti,  ohne  Wirkung.  oO.  (Z?).  —  Spez.  a) 
(außer  in  Aa;  BsWensl.;  SchR.  überall  Dim.  -Türli,  in  BM. 
-Türi)  =  O.-Tor  a  (Sp.  128U),  beim  Feuerloch  aAA,  F. ; 
BsWensl.  (TrMeyer  1988),  Stdt  (beim  Stubenofen  oft  zwei 
hintereinander,  das  äußere  aus  Messing);  BM.  (EBalnier 
1923);  GiiRh.  (CLorez  1943);  Sch,  so  R.;  S  (JReinh.  19u7, 
am  Backofen);  Z;  weiterhin;  Syn.  auch  In-filr-T.  Her- 
kömmlicherweise befindet  sich  d'  0.  des  Stubenofens,  etwa 
35  X  50  cm  groß,  im  steinbodenbelegten  Hüsgang  AaF. 
ß'  Magd  lud  d"  Slfid  [Bd  X  135Ü,  Bed.  2bß]  dur""  d'  0. 
i'>e''if stoße"  AaF.  D'  Mueter  ...  het  sogar  g'tutW  g'wüßt, 
wie  mängisch'  ^aß  me"  d'  0.  dörf  üftue",  beim  Dörren  von 
Obstschnitzen.  TrMeyer  1938.  .Das  O.-liJrli  läßt  man  [beim 
Brotbacken,  wenn  das  Feuer  heruntergebrannt  ist]  einige 
Zeit  offen,  damit  die  Kohle  durch  den  Windzug  schön 
glühe.'  CLorez  1943.  ,Das  eiserne  O.-thüilein  muß  so  ein- 
gerichtet se>ni,  daß  man  es,  sobald  das  Holz  in  völligem 
Brand  ist,  schließen  und  nur  durch  einen  Schieber  oder  ein 
kleineres,  langes  und  schmales  Thürlein,  das  längst  dem 
untern  Rand  der  U.-thüre  angebracht  ist,  der  Luft  den 
nöthigen  Zugang  lassen  könne.  [Im  Ofen]  kann  man  ein 
sog.  Ofenrohr  anbringen,  das  ganz  aus  eisernem,  dickem 
Blech  besteht  . . .  und  gegen  die  Stube  sich  durch  ein 
eisernes  Thürlein  öffnet.'  Gr  Sammler  1782.  —  ß)  =  O.- 
Tor b  (Sp.  128(J),  am  Oje"rör,  -rorli  des  Stubenofens  AaF. 
(Dim.,  auf  der  Stubenseite,  oft  verziert);  GStdt  (unter- 
schieden als  Ofe"lör  über  der  Feuerungstür  im  Gang, 
Ofe^lörli  auf  der  Stubenseite);  ZS.  (Dim.  ESchönenb.); 
vgl.  0.  (Gr  Sammler  1782),  auch  O.-Bulchen  2  (Bd  IV  1190), 
zur  Sache  etwa  Bürgerhaus  IX,  Taf.  80.  112.  Mit  Bez.  auf 
die  Öffnimg.  [Mutter:]  /<■''  lin"  's  grad  vorig  gliorl  dur'^"  '.s 
O.-türU,  nie  s'  [che  Kinder]  g'seid  händ  zu-n-enand,  si 
ive"ti"d  nu"  e"  ZU  lang  Meister  si"  im  Hüs.  ESchönenb. 
(Eschm.).  D'  Mueter  hed  de"  Chinden  iri  Hömm''eli  i"  's 
O.-türU  itie"Hö",  um  sie  anzuwärmen  AaF.  (RStäger).  — 
Y)  's  chll"  O.-türli,  Teilstück  ina  ZMeil.;  vgl.  (zum  Schieben 
bzw.  als  Kaminverschluß)  Ofen-Rucker  (Bd  VI  860); 
Schieber  luf  (Bd  VIII  80,  wo  Weiteres)  und  o.  (Gr  Samm- 
ler 1782).  Nach  "em  Glueduse"ne"  müen'^  mer  de"  Scluiber 
[zum  Kamin]  zuetue"  und  's  chll"  O.-türli,  das^  sich  d'  Hits 
guet  vertciU  im  ganzen  Ofen  in"e",  vor  dem  Einschieben  des 
Brotes.  ZMeil.  Heimatb.  1962.  —  li)  im  Hausgang,  manns- 
hoch, als  Abschluß  des  bis  zu  1  m  tiefen,  zum  Ausdörren 
von  Brennholz  benützten  Vorraums  vor  der  Feuerungstür 
ScHStdtf;  vgl.  zur  Sache  Bürgerhaus  VP,  Taf.  12;  IX, 
Taf.  25.  30.  71;  XXII  15  und  Taf.  11.  -  2.  (O.-tiire") 
scherzh.  Entstellung  von  (Juvertüre  ZStdt;  wohl  weiterliin. 
—  Vgl.  Gr.WB.  VII  1163;  Martin-Lienh.  II  711;  Jutz  II  594; 
Fischer  V  45,  zu  2  HKüpper  1967,  188,  ferner  die  Anm.  zu 
O.-Töri  (Sp.  1280).  Zu  (Frau"')  Ofe"tür  im  Kinderhed  BStdt 
(GZür.  1902,  158);  Z  (Bd  VHI  950  M.)  s.  die  Anm.  zu  Aveniär 
(Bd  I  104)  und  vgl.  die  Varr.  KL.  Nr  2695H.  Als  Flurn.  0. 
SchwE. 

A\\)-Türli:  entspr.  Idy;  Syn.  Berg-T.,  auch  A.-Törli 
(Sp.  1280);  vgl.  Sp.  1379  M.  (1542,  GlEIhi),  zur  Sache  etwa 


RWeiß  1941,  Abb.  16.  rnd  sin''  mer  über  d'  Brugg,  so  lauff 
ifi^  viir  es  Sliigg  und  tue"  dem.  Ve/i  d.'s  .4.  üf.  Alpenp.  1873 
(Gl). 

Cher-um-2'i()/i;  abstr.,  Wendepunkt,  an  dem  man 
seine  Meinung  ändert,  sich  eines  bessern  besinnt  B.  Im 
ausgeführten  Bild:  Si  löt  si''''  i",  macht  si'^''  chll"  u"''  nimmt 
der  Bank  gdif"  ''em  Gh.  zue.  SGfeller  1911  (BE.).  Namentl. 
in  der  RA.  am  Ch.  sl",  zum  Ch.  cho",  jmd  zum  Gh.  bringe" 
uä.  B,  so  E.,  M.,  U.  [A:]  Aber  früener  h^sch'  angersch' 
g'redt.  [B;]  Ebe"  ha"  i"",  weder  i'"  bi"  ö"m.el  no'="  zum  Ch. 
cho",  gab  's  z'  spat  iscW  g'sl".  KUetz  1932.  ,In  angestamm- 
ter Kaltblütigkeit  hatte  er  [der  Vogt]  gedacht,  die  [Eisi] 
müsse  man  mürben  lassen;  wenn  die  nichts  mehr  zu  essen 
hätte  und  nicht  wüßte,  wo  hinein,  so  komme  die  schon  zum 
Kehrumt.  und  werd  dann  selbst  kommen  und  es  sagen.' 
GüTTH.  ,Nein,  sagte  Lisi,  z'Gimträri,  er  gefällt  mir  besser 
als  früher,  ich  glaube,  der  sei  z'Ernstem  am  Kehrumt.'  ebd. 
S.  noch  Bd  XI  40/1  (Bieter  Tagbl.  1917).  -  Vgl  Sanders 
II  2,  1321.  Bei  den  B  Schriftstellern  beliebtes  W.;  seit  Gotth. 
1846  bezeugt.  In  Bärnd.  1914  in  gleicher  Bed.  auch  Vor-ume"- 
Dürli;  wohl  okkas. 

Erggel-:  entspr.  1,  an  einem  Vorbau;  vgL  Erggel  1,  2 
(Bd  I  448).  ,[Die  Schüler  der  ,teütschen  und  latinischen 
Schnei"  in  BStdt]  sindt  darrait  so  weit  komen,  daß  sie  nun- 
mehr an  eine  jede  Wand,  Garten-  und  Ergelth.  in  und  umb 
die  Statt  ein  Weißes  zue  kleiben  und  mit  geladnen  Musquet- 
linen,  Füstlingen  oder  Schlüsselbüchsen  dargegen  ze  schie- 
ßen sich  gelüsten  lassen.'  1636,  B  Arch. 

Armen-:  entspr.  1,  am  Friedhof?  ,PMosern  starb  [bei 
einer  Epidemie]  ein  wib,  nam  er  vor  nacht  ein  andre,  die 
füert  er  mornades  übers  loh  by  der  a.,  zeigt  der  lebenden 
froweu  die  toten,  so  noh  mt  mit  herd  bedeckt  was.'  Salat. 
—  Zum  1.  Ghed  vgl.  arm  3  (Bd  I  454). 

Isen-:  entspr.  Iaß4;  vgl.  Holz-T.  An  einem  Vorrats- 
raum; s.  Bd  III  260  u.  (1611,  Ard.).  —  Vgl.  Gr.WB.  III 
374.  Als  Hausn.  ZStdt  (,das  hus  zer  lisen  Tür.'  1358,  Z  Steuerb.). 

Esch-  (auch  ,Ösch-',  ,Est-')  ,Türii':  entspr.  Idy,  in 
der  Dreifelderwirtschaft  an  der  Grenze  des  umzäunten 
Saatfelds  (Esch  II  Bd  I  569);  Synn.  Eu-T.,  Esch-tor-T.. 
auch  Esch-Tor  (Sp.  1280);  vgl.  All-meind-T.  sowie  Bd  I  569 
M.  (1475,  ZWetz.).  ,Was  güettern  usserthalb  den  esttürlinen 
an  den  weg  stoßen,  da  sollen  die,  so  da  güetter  band,  den 
weg  machen  und  in  eren  han.'  LReiden  Twingr.  1472.  ,Der 
leman  [des  Hofes  zu  Höri]  sol  holtz  gen  ze  allen  e.-türlinen 
und  süUentz  die  hofjünger  machen,  und  band  ouch  die  e.- 
türli  das  gebott  imd  die  buoßen  als  die  faden.'  1362/1490, 
ZRüti  (Abschr.).  In  Urbaren,  Grenzbeschreibungen;  vgl. 
die  Flurnn.  ,Eeclesie  [LjObernesclübach  limites  . . .  debent 
extemü  . . .  usque  ad  clausuram  rustieara  sive  portulani 
vulgo  dictam  e.'  1315,  Gfd.  ,[Die  Grenze  geht]  denne  die 
Wyenegge  ab  in  das  estt.  vor  dem  böumgarten  ze  Usspun- 
nen.'  1408,  BInt.  Rq.  ,Unnd  vacliet  ihsser  eynung  an  zuo 
Schwytz  in  dein  killchhoff  unnd  che  straß  fürsich  uß  unntz 
an  das  estdürly  unnd  von  dem  estdürlin  hin  unntz  an 
Türings  stapfen.'  1409,  Schw  LB.  ,Item  ze  erst  2  ju[chart[ 
ackers  in  der  ersten  zeig,  genempt  Stapf  acher,  stost  an  das 
e.,  das  in  die  selben  zeig  gat',  in  AASarm.  1486,  Zg  UB. 
,Da  der  weg  by  der  sagen  und  dem  marchstein  daselbs  by 
dem  öschtürly  lunuff  in  den  berg  gatt',  bei  BRoggw.  1494, 
WMerz  1922.  ,Der  Straf  [1.  ,Straß']  nach  hinauf  zue  dem 
Ester-  oder  Etschtüiiin.'  1694,  AAWett.  Archiv.  S.  noch 
Sp.  1380  0.  (ZoBlick.  Hofr.  1381).  Vom  Grenzhag  selbst 
(oder  Name?):  ,De  receptione  decimarum  ommum  ortorum 
sitorum  inira  septa  et  extra  septa,  que  dicimtur  e.,  subur- 
biorum  Stadelhovtm  et  Linden  sitorum'  bei  ZStdt.  1302, 
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'/.  I'll,  MIkI.  (nrliwrlii.)  rurMitrliii;  Vk'l.  Kiadirr  II  NH7.  Dun 
W.,  lila  A|i|>i'll.  •rliiiii  liiiiifi'  i'rliiai'linii,  lnl  in  iiiiarrin  Mnli'rinl 
Uli«  ili'r  Ni>rili>»tiii<liwi'i)i  (Im  ■■iik'i'm  S.)  iiiclit  lioiMik'!,  niicli 
nicht  lila  Niiiiii';  vul.  illi'  Aiini.  t»  Kurh  Tnr  (S|>.  \WD.  Kliiriiii., 
iilt  mit  PrUp.,  wnlil  (T.  inirli  liiilliiippi'll.:  vi;l.  ii.  .Kacli-Tilrll' 
I.SIill  (,(N.  /.inal]  villi  ili'in  K.'lilrlih  |>rii|ii'  (miloni,  »lln  iiniiiiiifl 
viioiiliir  SnliTiiiiiil,  Mi.*  llltll,  yW.;  ,vii|i  K."  HÖH,  rli.l); 
SdiwSirlini'n  (,m>  HiliiMu'ii'li  iIi'k  Hiinwiirlr,  iii'krr  «ein  K.-lllrliii.' 
SphwK.  I'rli.  I»:il);  liliwCiiiw.  (KN'idi'rliiTk'Kr  liril);  ZifHiiiir 
(lASH,  7jg  l'H.;  un  dor  (iri<ii/o  '/,«'/,);  Zllin./Iliirk'.  (ai'lion: 
,4  jupli.  hult<  im  Kn|>(  |alAU(]  an  Cnapiir  l.niidiMpn  k'>i<il,  K. 
gentniit,'  lAHA,  KuiiniuiiiiHidio  Chr.:  ,nn  dca  l.iuidiiwipn  K.' 
1W)7,  i'hd.).  llfliiifi;  (»i'lmii  1171,  Zllftniiv.'  t>\N.;  ,I<'in  Arkor) 
»0  niiiii  nnnipto  Kaidicnt.'  1,'i.M,  7.),  Kdinl.  (.von  di<r  arhuiipüHP 
«o  dorn  K.-Illrlin.'  nmdi  VM\.  Q\V.;  .do»  Ksi-hi'lürll»  (PN'.?) 
Dpliuopiioii.'  1410,  olid.;  vi;l.  ,voh  dm  KaiditUrliTii  KidiuiippuoOo.' 
SohwK.  Vt\\.  la.ll).  Uilmdil.  (,8llviilii  t,v  dorn  K.-liIrliii.'  KUf.. 
ZOroUm.  Slat.),  St'oh.  (,('pn8ii«  in  Sphaidi  zo  dem  K.-tiiriin.' 
ZGroUin.  l-rl>.  r2!t:t;  Vk'l.  u.),  Volk.  (.Äsoh-T.'),  ,Kschon-'  LKb. 
{Ä-),  Trilisdion;  Zllönutr  (8.  o.),  ,Kt«cli-'  AaHolird.  (XVII.. 
Z  Am.  .isr>,'>);  ZMnsidiw.  (,ab  cinpr  Jurhart  Aclior.  vormalils 
K.-thürli  (rpnniit.'  Iii!i7,  Z).  Zss.:  Ösrh-tür-achrr  USoidicri; 
(Barnd.  I!l2:i).  PNN.;  vrI.  u.  ,Esohtürli'  AaSuhr  (.Chuonrat 
dictiis  Kslürli  von  Sur».'  AaAar.  JiB.  XIV. 'XV.);  ZStdt 
(.Eschtiirlis  hiis.'  i:t.'i7.  1358,  Z  Stpuorb.).  .Esolitürler'  ZAIbisr. 
(.Johani!  KsttUrlor.'  ZGroUm.  Stiflsurb.  1340),  Örl.  (,de  bonis 
dicti  EsohtUrler  de  örlinkon.'  134«,  ZGroUm.  Stat.),  Seeh. 
(.prent  den  oina  von  Seebach  Chuonrat  und  RuodoK  Estliirler.' 
ZtiroQm.  l'rh.  1340;  .[den  Ziii.i)  de  bouis  Chuonradi  dieti 
Esehtürler  dant  Ileinricus  K.scditUrler  et  Chuoiiradus.'  134(), 
ZGroßm.  Stat.;  ,!rü!t  uff  einem  eüettlin  ze  Seebaeh  selegen, 
but  der  Estdürlor.'  i;ii!7.  .IWinkler  192.')). 

ßw-  .Tiirli":  entspr.  lily.  in  der  Uiiuäunun^  einer 
Flur;  v;;!.  Ew  :,'  (Hil  I  (l».  am-li  Eii-Fad  (ebd.  (!71),  -//-/-;  (  Ud 
11  UHi!>).  -Xüii.  .Kr  [der  .baiiwart']  sol  ziio  den  etürliiieri 
liio^eii  7.U0  allen  ziteii.  ob  die  brestliaftii;  wereti,  das  er  die 
bessere.'  LKeiden  'lViiis;r.  1472.  —  Viell.  nur  Versehen  für 
das  in  ders.  Quelle  bezeuijte  .esttürli'  (s.  Excli-T.). 

Etz-:  entspr.  laa'2.  im  Obergesclioli  der  Scheuer,  be- 
nutzt beim  Füttern  des  Vieiis  (vgl.  eisen  4  Bd  I  628) 
WBaltschieder  (JHunz.  liKKt);  Synn.  (It  BSM.  11  40)  Cs- 
elc-,  Schur-.  Wiscli-I'orl  (fehlen  Bd  IV):  vgl.  Dili-T.,  zur 
Sache  BS>f.  IT,  .\bb.  X.  ,Ziir  Heubühne  führt  am  vordem 
Giebel  [Frontwand]  eine  kleine  Stiege.  Der  vordere  Ein- 
gang heißt  Wischlir,  der  hintere  die  Etslire"  oder  der 
Gihel:  .IHixz.  liKXI. 

Fall-  .Tiirli-  (in  BCr.  It  Bärnd.  1908  -Tiri\  Fallen(  d)- 
Türli:  entspr.  1.  a)  seitlich  zufallend,  zu  dy,  im  Feld- 
hag BLau.  (ChrKeichenb.  HUö):  Syn.  F.-Tor  2  (Sp.  1283). 
Da  f'tti  ei"  Morgc"  vur  melhc"  es  TschiippU  Chüe  desembrin- 
ha'  u"''  wieren  yere"  ^siiißet  [von  der  Alp].  Grad  de"  Morye" 
jrüei  isl  Her'schafl  vorb'iifgauge"  jer  »/  d's  Wildhure"  ti'"' 
hei"  rf's  FoHe"''!.  offe"s:  g'lä".  ChrReiciiexb.  1916.  ,[Es] 
syen  daselbs  vier  hof  [des  Stifts  AAZof.)  fry  gewesen  . . . 
und  ouch  an  denselben  höfenn,  iedem  besundei-s,  ein  offen 
valltnrle  [nachher:  .vallthürlin.']  tag  und  naclit  zuo  uff- 
enthalt  und  anzöug  sOlicher  fryheit  gestanden.'  1487, 
A-vZof.  StR.  Sie  sollen  durch  Zäune  imd  .faUenthürlin'  da- 
für sorgen,  daß  niclit  durch  Vieh  Schaden  zugefügt  werde. 
1513,  ZFIaach.  ,Von  wägen  der  landstraß.  so  oben  zwü- 
schen  Walliseller  zeig  an  dem  vallentliurU  und  dem  nüwen 
graben  by  der  Owbrugg  gelägen.'  lö'23,  Z  Rq.  1910.  ,Die 
wee  sonnd  liürd  oder  vallentürly  han.  die  sond  die  machen, 
deno  die  gueter  sind.'  ZHöri  t)ffn.  S.  noch  Bd  XI  2343  M. 
(ZAlt.  Offn.  1502;  vorher:  ,biß  zum  faUenth.  bim  schürli.'). 


Il)  heruiilerfallrrid,  zu  e;  vgl.  F.-Tiir  I  (Sp.  I'JK4|.  aiirh 
diiM  FiiIl'.  II  ,lluni.'elurchi'ir  am  Schweineverarhlng  auf  der 
.Mp  Klir.  (Ilurnd.  V.HtH,  121  Ahli.l.  ,))  niii  Tiiulieni>rhlu|;. 
S.  Ild  .\ll  latii.  (.W,.  USlIC:  llut,  .l«!.).      Vifl.  Hr.WH. 

III   l'21Hi.  Martin  I. Ii.  II  711;  llrli.WH.  II  11;  .lutz  I  7lt7; 

Kiarher  II  1)33.  Zur  Hildif  und  tur  Vrrlireiti;  unarrca  W.a  (In 
Ued.  «)  vfl.  die  Anm.  zu  F.-Tur  (Sp.  1214;.  Klurnii.  ,Fttll»n*- 
TUrll'  (JtioUau  (,(sin  Acker)  Keoant  Valleiilurly.'  1458, 
llWnrlm.  I'rk.),  [(oraeh.  (,nin  jurhart  velda,  Kcniint  Vallnnt.' 
1451,  ebd.):  ThArliun,  Kachl.  (11121 ;  a.  Kp.  I2H1  u.),  GUndvIliart 
(Dlinndle  lU.M));  V.KkK  {VAgg  1HU5),  llinw.  (KWtilaettli  ltt45). 

Kell-:  Klappladen  über  der  Öffnung  hinter  dem  Stu- 
benofen tliil).  (llVnliir  19.").')):  Syn.  Ojiti-IMeu  I  (Hd  III 
l(H«i).  weitere  bei  .lllunz.  191(1.  4.'):  vcl.  Fitl- llnlrhn,- 
iMrh  (Hd  III  I(l3(i);  tl.-linkhen  I  (Bd  IV  II!H|).  ferner  dius 
Vor.  b. 

Fenster-,  ]'le"iiler-  BSa.  (Bärnd.  1927):  enl.spr.  leo. 
.Item  geben  von  fensteren.  öfenen  und  f.-tiirly  in  den  rats- 
stuben  und  in  dem  wechterliüßly  zun  sannt  .Martin  ze 
machen  und  zi'  pletzen  12  Ib.  4  ß.'  14.54  5.  BIIahm.s  191(1. 
.Fs  habe  sich  begeben,  das  die  N.  uff  einen  abent  by  ir  in 
irem  hus  were  und  sy  bäte,  mit  ir  hinab  zuo  gan  und  ir  zuo 
helffen,  ir  pf.-türli  fürzestoßen.'  1484,  Z  KB.  Spez.  .um 
.\ngel  drehbares  Fenst4.'r'  BSa.  (Bärnd.  1927):  Syn. 
Türi)le"slcr  (ebd.).  —  Vgl.  Jutz  I  795. 

Vor-,  außer  B.M.  (Rischer  1903)  Dim.  -Tiirli:  entspr. 
1  bzw.  davon  ausgehend,  a)  zu  aa;  vgl.  Vor-Tor  b  (Sp. 
1285).  Am  Haus:  /'*  lue"  d'  V.-Iürc"  zue,  lo"  wege"  i'" 
g'hSren  im  Wüschhüs  iindt"  nül,  uas  da  obe"  geil.  RIsciiek 
1903  (BM.).  \m  Viehstall,  halbhoch,  vor  der  eigentlichen 
Stalltüre  (iKllint.  (Frehner),  S. ;  Stou.  Halb-,  Schirm-T.  — 
b)  zu  dy.  .By  dem  v.-türly.  das  den  hoff  Sultzberg  be- 
schließt.' 1551,  A.vDietwnl.  —  e)  beim  Ofen.  ,1  eisernes  und 
1  hölzernes  V.-thürli  zum  Ofen  vor  der  Wohnstube.'  1817. 
(iStdt  (Inv.  einer  Lehrenvohnungl.  —  \g\.  Gr.WB.  XII  2, 
ISOl;  Fischer  VI  1941. 

I^-f  Ür-:  entspr.  ley,  beim  Feuerloch;  vgl.  Ofen-T.laoL. 
Am  Kochherd:   .Ifürt.  a  der  Choust.'  1837,  Z  Baurechn. 

Vorder-, Tiirli':  entspr.  la;  Oegs.  Hitider-T.;  vgl. 
Sp.  1371  0.  ..\nticam,  antica,  v.-türli."  Voc.  opt.  —  Vgl 
Gr.WB.  XII  2,  975. 

Fa  Ü-Türli:  ^T.leh  A.\Bözb. ;  BTwann  (Bärnd.  1922); 
GW.  (Gabath.);  ZKn.  und  It  SpiUm.:  vgl.  Türli-Sluck  (Bd 
X  1836;  s.  d.,  Bärnd.  1922).  D's  F.  l"!uhe"  GW.  (Gabath.). 
.Es  sollen  auch  die  Schraid  und  Zeügschraid  sich  folgender 
.Vrbeith  enthalten:  ...  die  F.-dürrü  zu  beschlagen.'  1786, 
AaMcII.  StR.  (Zunftlibell).  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  711; 
Jutz  I  775. 

Gibel-:  entspr.  Iaa2,  =  G.-Tor  (Sp.  1285),  Heutor, 
auch  bloß  Gibel  (Bd  II  97,  Bed.  3)  genaimt  .WBellw., 
Bhtzingen'  (JHimz.  190(J);  Synn.  auch  J"leg.  In-Wtirf 
(BSM.  II),  weitere  s.  Sp.  1373  M.;  vgl.  EU-T.  (wo  Weiteres). 

Gadem-.  in  BE.  (SGfeller  1911);  FJ.:  Xdw;  UwE. 
(KL.)  Gade-s-:  a)  entspr.  la;  vgl.  G.-Tor  (Sp.  I'2a5).  ,[Er 
habe]  vermelts  Xägehs  gadenthürli  ufbrochen  und  inhin- 
gschloffen,  daruß  zwey  stuck  barchet  . . .  verstoUen.'  1570, 
Z  RB.  -  Spez.  a)  am "Viehstall  (Gadem  1  Bd  II 114)  BHa. 
(MSooder  1943);  Gl;  GRHint.  (Frehner);  weiterliin;  Syn. 
Slall-T.;  vgl.  Vor-T.  a.  Aber  wä-n-er  d'G.  hed  uf'Iän,  ischd 
er  g'sln  wc  g'freß)ia':  d's  Läger  ischd  Wrs  g'sln  utid  d's  Cheli 
jiirl.  MSooder  1943.  RA.:  s.  Bd  XI  12'25  u.  (GrD.  It  B.) 
imd  vgl.  Sp.  1290  o.  —  ß)  an  der  Schlafkammer  {Gadem  2b 
Bd  II 115)  BE.  (SGfeller  1911);  FJ.  (im  Obergc<:choß) :  ZO. 
(RKägi  1942);  Sto.  Chammer-T.:  vgl.  SliibU-T.  De" 
Morge"  bi  der  ersle"  Tagsheiteri  schlarpet  's  Hans-Chueris 
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Jörg  zu  der  G.-Iür  üs.  RKÄui  11142.  Wc""  mc"  immme"  diiijl 
e"  Müsele"  ne"  u'"'  atötzli'Hje"  mit  (ßiijc"  d'O.-tiir  pole",  daß 
di  Schlöfqrmde"  vo"  MHchvr  rnr  Chhipf  a"  di  obi-ri  Tili 
uehflicri" !  S(iFEi,LKK  liltl.  —  I»)  (mehr  oder  weni);er) 
sinnentleert  in  RAA.,  Kinderreimen.  E"  Ruijijf'"  w'e-n-e" 
Gr.,  breit  (iL  ((iL  Volksmedizin):  Nüw  (FOdernuttt):  vgl. 
unter  G.-Tor  (Sp.  1285).  Es  Filh""  [ßd  111  UI231  wie-n-i" 
O.  U.  ,Es  tut  nicht  f;ut,  wenn  er  s;leichsam  mit  dem  Kopf 
durch  eine  Gadei^sthüre  schießen  will.'  Ndw  Kai.  1887. 
Du  hesch'  en  Ani^q  immi"'  G.-tüjU!,  keinen  Dunst  von  der 
Sache  GLHaslen.  Im  Anzählvers  (v!!;l.  Sp.  137(J  o.):  Zürli, 
Mürli,G.-türU  |usw.].  KL.  (UwE.);  Varr.  Garte"-,  Chalsc- 
T.  —  V?l.  Gr.WB.  IV  1,  1,  1134;  Jutz  I  1047;  Fischer  III  15. 
-  Vnder-qäde"'li-:  entspr.  T.  la  ZU.  (RKiigi  1942);  vfi;!. 
Under-Gadem  2  (Bd  II  118).  De'  Hans''eiri  [chunt]  i"  der 
blöne«  Stal'bhlse"  zu  der  U.-tür  üs  und  woH  i"'s  Tänn  ijo" 
(je"  hirie". 

(lang-  (jhHp.;  Z;  weiterhin.  Ghikjs-  BU.iWHula  11)46); 
FJ.,  GäncjH-  B  (ÜvCreyerz  18!)8):  entspr.  la  (al  bzw.  ß4), 
am  Eingang  zur  (städt.)  Wohnung.  aaOO. ;  Synn.  Ge- 
mach-,  Woni^ys-T.  I"  dem  (h(iie"bliek  ifhmi  er  a"  der  G.- 
türen  usse"  chlopfe".  WBi'LA  194().  S.  noch  Bd  VI  7.54  M. 
((_)v(!reyerz  1898).  —  Vg-1.  Fischer  III  4(i. 

(iänterli-7'Mr,  in  TB.  KänterlemC-Te'rli:  entspr. 
leß,  an  einem  Gänterli  L  (Zg  Kai.  1872);  TB.  (entspr. 
Ganter  4c:  vgl.  TTomamichel  19.'33,  Abb.  S.  137);  vgl.  Gän- 
ler  4  (Bd  II  381,  insbes.  unter  Bed.  a);  Syn.  SchältUs-T.  S. 
Bd  VI  1912  0.  (Zg  Kai.  1872  für  L)  und' vgl.  die  Anm.  zu 
Gänterli-Schlelzer  (Bd  IX  803). 

flarte",  Gartens  UwE.  -Türfe")  S('hR.;  äSpr.,  sonst 
Dim.  -TUrli,  in  BStdt  (KL.)  -Türi:  ^  T.  Idß  AaF.  (RStä- 
ger  1945),  Othm.  (SHämmerli-Marti  1939);  BAd..  Si. 
(InU)b.);  Si'hR.  (auch  Dim.);  TB.  (SM.  19(54);  Ndw;  Syn. 
G.-Tor  (Sp.  1285).  Chindli.  qang  go"  biege",  d'  G.  ist  nid  zue! 
SchR.  Gester  z'  Öbi"g  hed  . . .  de'  Brief  träger  zu  's  Schlossers 
Frau"  g'seid,  wo-n-er  're"  d'  Z'iti"g  und  drÜ  Xöi"'jürs- 
chärtli  über  's  G.-türli  iibercg'ge"  hcd  [usw.].  RStäger 
1945.  Un"  düe  hat  mW  si'^"  üfjg'gect  [vgl.  geben  4b  Bd  II  74] 
hebschli'^'' .  hebschli^''  der''''  d's  Garlwterli  e".  SM.  19()4.  S. 
noch  Bd  IX  727  o.  ( 178(;,  AaMcII.  StR.);  Sp.  1388  M.  (1(336, 
B  Arch.).  Im  .Anzähl vors.  G.-Iiiri  ufje".  G.-tilri  zue,  gel'.  /<■* 
ha"  di''''  'tröffe",  gel',  du  bisrh'  e"  Chuc  KL.  (BStdt,  auch 
AAAar.,  B.;  ApSchwellbr.;  BBurgd.;  ScuMer.,  Stdt;  ZAnd., 
Thalw.).  Zürli,  MilrU,  G.  [usw.].  KL.  (IIwE.);  s.  die  Var. 
Sp.  1370  o.  (KL.  für  WBitsch)  sowie  Bd  VIII  1215  u. 
(OZür.  1902);  X  13G7  u.  (KL.  für  BSa.);  vgl.  KL.  Nr  3217 
(Hutze"-TtirU),  3213  ( RappC-Türli).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1, 
1414.  1415;  Martin-Lienh.  II  711;  OchsWB.  II  296;  Jutz  I 
1063;  Fischer  III  76.  —  Win-gart-  Wingfrl-:  -  T.  Idx 
ÖRMai. 

(lasse"-7"H,Ht;  entspr.  Idy;  Syn.  Weg-T.:  vgl.  unter 
Gaf.i  2b  (Bd  II  450).  Z'morndrist  ist  d's  Chüngi  mit  si"'r 
Mueter  z'Bredig.  Wi'  geren  isch'  '*  mit  'ra  dür'^i'  d'Gassa 
aPhi"!  Van  al'e"  Site"weglenc"  si"  d'Lüt  cho",  hi^"  d's  G. 
uflä",  'i^"<'ma  d'Ha.nd  g'recld  un''  es  pur  früntligi  Wort 
g'slH.  MLauber  19.54  (BFrut.).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  1453. 

Gatter-rnr/i;  entspr.  Idy,  =--  Gatter  7  (Bd  11  495)  BSi. 
(ImOb.);  Syn.  auch  G.-Tor  (Sp.  1285).  ,|Wir  wollen]  das 
an  den  güetern,  [es]  syen  acher  otler  ander,  wie  vorgemelt, 
so  an  offnen,  geüebten  landstraßen  ligend,  guot  und  stark, 
werschaft  grendel  oder  g.-tiirlin  durch  die,  so  dieselben  zuo 
machen  und  zuo  verwaren  pflichtig  sind,  nun  hinfür  ge- 
macht und  ...  in  eeren  gehalten  werden  sollen.'  1570, 
FMu.  StR.  (Abschr.);  nachher;  .gatter  oder  hünlin  thürlin.' 
(Sp.  1379  0.).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  1511. 


(lotten-  s.  Sp.  1383  M. 

(iitzi-r«//».'  entspr.  IdS,  aus  Stäben  bestehendes 
,Pförtclien'  aru  Gitzichrom"'e"  GhAv.  (Tsi^h.),  Abschran- 
kung im  Stall  HSch.;  vgl.  Schaff-,  Sehwmen-T.  —  Wohl 
verkürzt  ansditd-rliranimen-T.;  vgl.  unter  Cliriimmen  b  (Bd  III 
818). 

Gnaden-;  entspr.  1,  bilill.  ,]Sü]  habend  wir  audi  end- 
lichen geschlossen,  daß  die  solchen  Leuthen  schon  vorhero 
angetrohte  Straff  . . .  auch  an  ihnen  außgeübt  und  ]siej 
nach  der  nunnu'hro  beschlossenen  Gn.-thür  härtiglich  an- 
gesehen werden  sollind.'  1714,  B  StR.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV 
1,  5,  692. 

Is-grueben-:  entspr.  1.  am  Eiskeller.  ,Dem  Huf- 
schmid  für  Beschlecht  an  der  Eisgrubenth.  etc.  1  Pf.  18 
Seh.  2  d.'  I7()(i/7,  BBipp  Amtsrechn.  —  Haber-;  entspr. 
1.  ,A.  dicit  . . .  als  sy  den  rossen  fuoter  geben  weiten  und 
die  h.-thür  nit  ofl'en  und  dhein  fuoter  dar  were  und  sin  her 
Seite,  er  kondte  da  honerr  ]!]  wol  über  fuoter  komenn.  das 
der  genant  B.  weder  wirs  noch  bas  thete  unnd  glich  die 
h.-thüren  uffstieße.'  1528,  Z  (Zg  UB.  1259). 

Huder-?'«)/*.-  ,schlechtes  Tor  oiler  Gatter  im  Hag' 
GrL.  -  Zur  Bildg  vgl.  H.-Scinieli  (Bd  VIII  463),  zu  Huder  1 
(Bd  II  999). 

Hof-;  entspr.  1  dy;  vgl.  Hof  1,  2  (Bd  II  10-20.  1021)  so- 
wie H.-Tor  (Sp.  1285).  ,A.  klagt  uff  B.,  daß  der  sin  h.  fre- 
fenlich  uß  den  angen  lupft  und  zuo  im  in  sin  Stuben  ging.' 
1382,  Z  RB.  ,Von  der  efriden  und  der  hofftürlinen  wegen, 
che  sollend  allwegen  uff  sant  Jörgen  tag  und  dcßglichen  uff 
des  bälgen  criitz  tag  zuo  herbst  giu)tt  und  fridbar  gemacht 
sin,  und  sol  der  waibel  das  jedes  nials  besechen.'  GKrinati 
Offn.  1493;  ähnl.  GKirchb.  Uff.  1515;  (i  Unteramt  LR. 
1(511.  ,Item  da  sollend  dieselben  h.-türlin  und  eefridenheg 
allwegen  und  allenthalben  zuo  mitem  niertzen  gegen  dem 
haber,  vessen  luid  weißen  und  zuo  herpst  zuo  sant  Verena 
tag  gegen  dem  wyntersanien  guot  und  fridbar  gemacht  und 
grecht  sin  und  gelten,  bis  nuin  geschnid,  oiich  weren  achtag, 
nach  dem  man  geschnid,  die  zeigen  rnowige  und  ledlig  [!] 
lassen.'  GMog.  Hofr.  A.  XVI.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1702; 
DRWb.  V  1371  (mit  Schweiz.  Belegen);  Fischer  VI  2200.  — 
Frit-hof-;  =  Chikh-hofs-Tor  (Sp.  1286);  Syn.  auch  das 
Folg.;  vgl.  FrU-Hof  (  Bd  11  1027).  Er  lauft  imder  z'rugg  und 
g  sieht  'ne"  denn  [  sprachlos  |  vor  der  F.  slö".  ABIr-hli  1958 
(GRChur);  s.  zum  Zshang  Sp.  1272  o.  —  Tötei-hof-Tür/t.- 
=  dem  Vor.  B  (Loosli  1910);  vgl.  Töten-llnf  (Bd  II  1035). 
S.  Bd  XII  -2(58  M.  (Loosli  1910). 

Hell-  (-Ö-):  Ilöllentor;  Gegs.  Himmel-T.  RA.;  Geld 
e"tlehne"  bis  n"  d'  H-en  a"  AALeer.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2, 
1756;  Fischer  III  1775. 

Ua\h-Tiirli:  entspr.  laßl,  nur  bis  zur  halben  Höhe 
reichend,  an  der  Alphütte  UErstf.  ( JMüUer  1929).  am  Vieh- 
stall (5KRh.  (CLorez  1943);  ScuwMuo.  (als  Vortüre.  Freh- 
ner);  S>ni.  Tor- 7'.  [Er  habe]  immetwn  Alphittli  ibernachtct. 
]Um  Mitternacht]  s'ig  eine'  chu"  bis  ehö  a"  d's  H.-tirli  a" 
der  Hitte"  ziieehe",  utul  dert  heig  er  e'sö  der  Chopf  uff  d's 
H.-tirli  appC'g'lä"  und  s'ig  e"  Wll  e'sö  g's'i".  JMiiLLEH  1929. 
-  Holz-,Türli-;  entspr.  1.  ,Im  Abrell  1773  hab  ich  die  2 
lloltzdürli  lassen  verbessern;  setze  an  '20  Bz.'  1773, 
B.Mchenstorf  (Sackkai.).  .Das  übrige  [Geld[  hat  er  ange- 
rächnet  für  Rebaration  der  Holtztürlinen  >ind  Dräncke- 
drögli,  zusamen  40  Bz.'  ebd. 

Himmel-  GkV.  (.l.lörger  1918),  Himmels-  GW. 
(Gabath.);  weiterhin  und  It  Rochh.  (-Türli):  entspr.  2a, 
wie  nhd.  aaUO.;  Syn.  H.-Tor  (Sp.  128(5):  Gegs.  Hell-T.; 
vgl.  Bd  II  1291  M.  (.MWalden).  [.letzt]  ist  der  Kannalles 
iloe)i  aic''   vor  d'  H.  iho",  hed  si''''  erstellt  und  über  das 


IHtKI 


l)nr,  ilir,  ilir,  il<ir,  ihir:    Tm 


i:«»l 


Wnrh  i)/  ii'lwijl.  J.liiiiiiKii  \\>\H.  .Milii  liilllt  *  hy  ilir  iiir 
lliniiiiolNtli.  i'iii  iiilrhi'  (tlniilii'iiii»!)'!!'!«-,'  ltU(7,  l.ii.h:  ».  iliii 
l''iirl».  IUI  VIII  NU  II.  S.  niii'li  Sp.  :I7I  ii.  (Wcmlii'r  MI..). 
KA.;  M.  Uli  IV  IlL'l  M.  (Kiirhll.).  AImI.  Inmtlhm.  nili.l. 
himfllttr:  wl.  lir.WII.  IV  'i.  i:ill,%;  I'Iiic'Ikt  III  I.MI7. 

lliniliT-,  in  S  (.Mniii-Iiiiii  IKKIi  llnulir.s-  I.  wii'  tilnl. 
11)  i'iif..  i'iilii|ir.  I  n,  iiiiiiiriill.  am  llaiis,  Stall  .\  \V,  [  |{.S|iij.'<<r 
IINU'i);  liiiSi-liiiil.;  SiiiU.;  S  (.l.loailiiin  IHKI);  (h'^n. 
\'orilrr-T.;  vyl.  .S|i.  11171  n..  Mmli  »in  il'  ll.-liir  i/iirl  :url 
HSlXiiKIt  ÜMki.  /»'  ll.-lilr  An»  .«i  huth  ufji"  <;'/i>"  uiul  mir  ilrr 
Tiihtik  i;',«/i)/.»  lim/  ilii-  hiihiili  /'/i//'"-  .l.liiX'lMM  IHM.');  s. 
tum  Voran^i-Ii.  Ilil  \  '.MI'J  .M.  .I'nstlriim.  |iiisllra.  Ii.-tiirli.' 
Vor.  <i|it.  .'-'  [i  iiiiili  I  si'liKIssi'l  /.IUI  iIit  Ii.  im  knit/.^'aM;;  iiiiil 

I  kliilii'ii.'  l.'iini.  Z  (iiiiUmiinsli'iri'i'lm.  ,l>i('  li.-lliiir,  diti 
tliür  liiiiili'ii  an  ilrm  liaiis,  |iiiMtiriim.'  Kiti.s. :  M  \i..  .Ms  sciiiv 
frühi'rii  Kri'iiiiili'  ilriililcn.  ilin  .in  .^tiicklini  zur  zi-rliarki'n', 
lialii*  i>r  sicli  in  ciniMii  \Virt.>^liaii.'i  .zur  ll.-lhür  ans  und  ilaviin 
i.'rmHi'lil.'  lii;Vt,  Itsl..  Hill.  Im  ri)i>r;;iiM^  zu  b:  .llinilcr- 
tluiri-n,  lirinilii-lir,  vorliiiicni'  thüri-n,  fiirt's  raiTai-.'  Kms.; 
Mai..  hl  hilill.,  ini'ist  |)iin.  |l)rr  p"stür?.tr  Kiniij;  von 
l'i>rtn;;al|  mi  tliir"  ms  Jl.-Iilili  «,«•".  \VM(i,i,i;ii  l!tl8 
(.\.\K.).  S.  niioli  Uli  VIII  117.")  n.  i.Vmbnlil,  Scliwcizi'rbnml 
177!l).  A'ci»  tl'svl:  riiii  ll.-liirli  CW.  (dabath.).  D'  Uihi  lud 
in  n"sdrr  (//in/,  »i«''''  c.«  H.-Iiirli  o/J,".  ZYluim  (I,).  /•>  //.- 
lürli  Im",  (las  Mittel  konnrn.  .um  licinilicli  l'nitit  zn  nia- 
chon,  7.U.  UanliMiti'  mit  falsclu'in  Mali  (»liT  sililccIitiMU 
Material'  (li.Kiis.'i  i  Marti).  Es  ll.-liirli  »//i "  lä".  (sirli) 
einen  .\ns\ve^'  offen  halten,  bei  Versprerlien,  Vertriiiren  uä. 
einen  Vnrbelialt  niaelion  .V\K.  (N.  Z  Nadir.  1!M7):  (iK.; 
Z  (Kl.oelier-Werlint:  IHU);  weiterhin.  Dt'  \'illir  läl  jii  nl'i- 
wil  es  H.-Iürli  nffr":  iiW"  mhi"  er  seit,  es  leerd  's  iiiid  ge",  so 
isrh'  es  ei'sder  fi'ijnuije'.  KLiiciiK.H-Worlinj;  1!>14.  E" 
i/7i<im,s  ll.-lürli.  ein  schlauer  Vorbehalt  'iF.  S.  norh  Bd  IX 
172  n.  (N.  Z  Narhr.  uni).  -  2.  7'.  .inß,  in  (lesundheits- 
resreln;  V!;l.  Wandor  II  t)74/5.  .Der  Kopf  kalt,  die  KiielJ 
wann,  ilor  Darm  nieht  beschwert,  die  II.  lali  offi"  sto",  so 
kann  iler  .\rzt  spazieren  l'o"."  1S3ii  4(I.  H.  .Die  II.  (  Hintere) 
lau  offen  steliii,  so  wiirdt  es  dier  stets  wohl  er^elin." 
OdKMl".  (Sprw.).  -  V;;!.  (ir.WB.  IV  2,  1521;  Martin-Lienh. 

II  71t:  Jutz  I  UOH;  Kisi-hor  III  llUiS. 

Herren-  s.  Sp.  1383  .M. 

llosen-7'iir/i;  seherzh..  llosenlatz  (IrMai.  (Tsch.); 
Syn.  H.-Töil  (Sp.  12Sti,  wo  weitere).  —  Vs.'l.  .lutz  1  1419; 
Schm.'  I  619;  Fiseher  III  1835. 

Ulis-:  entspr.  la.  wie  nhd.:  Syn.  H.-Tur  |S]i.  liSti). 
a)  zu  otl:  wohl  alls.,  ausp'niimiiien  W,  wo  eher  It. -Port 
(.JHnnz.  1913):  vs;!.  zur  Sache  die  Hinweise  Sp.  1370/71.  Vj 
''em  Tritt  für  der  H.  ist  der  Boek  breit  ijstaiide"  wie  a"- 
g'tmxne'.  IIVaiäk  lilöö.  .4»H('h  Ort  im  Dorf  ist  e"  Hüs  mid 
eine'  liriiggli  vor  der  H.  ABl'CHi.i  1958  (GRMal.).  E"  reehls 
Wirlshüs  hat  :nö  H.-Iiirc".  Me.ssikojimer  1910.  /""i  gloiih. 
er  slg  iise".  /'■i  Im"  doch  d'  H.-Iiire«  g'horl  qS".  RvTavel 
1924.  S.  noch  Bd  VI  1912  o.  iFEbers.  1897):  IX  802  M. 
(JHoos  1!H)7):  Sp.  109  M.  (RKägi  1942).  137C  ii.  (JMüller 
1945).  .l'nd  über  acht  ta!;e  darna  warent  die  jiinsrer  alle  da 
und  och  mit  inan  Thomas,  des  h.  beschlossen  was."  Werx- 
HEK  Ml,.  .|na|  liet  mir  mins  ijevatter  WilSen  knerht  s:e- 
macht  ein  scliloß  an  die  h..  kostet  l.'>  s."  ZoStOsw.  Baurodel 
1478  8(i.  .[F^in  Wirt  beklagt  sidi.  daß  freche  tläste]  imme 
zuo  zyten.  wann  er  vor  innen  beschlossen,  die  huß-  und 
Saltiiren  ufsebrochen.'  1582.  HStokau  1949.  ,|Zwei  Flauen, 
in  der  Absicht.  t)bst  vmi  den  Bäumen  zu  stehlen,  übernach- 
teten im  Stall]  doinit  man  sy  am  Morgen  früey  desto  min- 
der ghöre  uslüngahn,  dann  ihre  H.-thür  die  hatte  mächtig 
iryret."  1G17,  BHind.  Chorg.  ,[Es  soll  den  Zimmerleuten] 


allem  tn  itiaclii'n  (.'eliiilin-ii  .  .  .  hIIi<  Tliiiri;erii'lil,  'rhiirwllen 
zu  den  llnnUthilren.'  l7Mi,  AaMHI.  ,SiI(.  .S.  noch  ll<l  VII 
7:>7  ».  (FrJH.;  Miil.l:  l.\  4*^7  ii.  iWW,.  Z).  HiH  ii.  (177M,  Zi; 
X  920  o.  11471,  Z  ItlM:  .Sp.  I27;t  ii.  (l<i4M,  ZCrIln.).  Illldl.; 
».  Kd  l.\  70li  II.  lAnhorn  lllo:i;.'9).  |l)ie  Aii»>iclil  auf  eine 
{{eise  iinch  Zliricli]  /riii"/  mr*,  \'iiler!  irli  rhinnr'  /ii  mul 
tili-  Ilir  d'  ll.-liir  iMc".  hliSilloNKMi.  I  Kitcliiii.l.  Ihr  hrl  nn'* 
liii;!»  i/'/i(i",  K«  wilem  i/'nc/i"  liiiiid  «'<  lor  d'll.  imc". 
SllAMMi:iit.iMnrli  19.19.  S.  noch  lld  XII  \!<HS  ii.  Illlliitin. 
W.U't).  Sprw. :  her  Hellil.iinig  und  dir  ttiHiuiiig  luiiuii'd  nie 
liiiiidirl  .Ilir  Ilir  der  f//ir/i<"  //,  (ii.Kiii;i  (S|)S.);  V(;l.  Sp. 
1373  11.  .1"  der  II.  ihliijile"  na.  Du  liel  leider  ininrh'  i////«t 
der  iiuisiliig  Chlitiiler  ii"  d'  ll.-turr"  iimi  \'niwr  IPilger  In' 
lilnl.ielii".  KvTwEi.  1922;  s.  mich  lld  XII  4114  o.  .S.  nnrli 
Bd  XII  4(M  o.  I.IK00.S):  Sp.  1145  M.  lABiiehli  WiK  für 
(iitAr.).  949  o.  (.IKeiiih.).  .I'ff  dem  l)sters<iniita<;  ist  die  (iv 
wohnlieit,  daU  die  vier  Veiinersweibel  alsbald  narh  der 
l'redifc  . . .  einem  jeden  m.  Il]erreii{  der  Hiirgeren,  daninder 
oncli  m.  Il]erren]  die  Khät  beirriffeii,  .ho  uff  dem  lloehen 
Donnstng  bestätisjet  oder  niiwe  gesetzt  worch'n.  an  der 
llauUthüren  klopftet,  damit  das  Zeichen  gebend,  ilall  er 
bestätiget  oder  iiiiwe  gesetzt  worden  und  sich  auf  dem 
Hübschen  .Monntag  uff  dem  Rliatliaiis  linden  lassen  soll.' 
um  1()'22.  B  St  U.  In  Hechtsbestimmiiiigen:  vgl.  Sp. 
I37I  M.  sowie  .\rg.  4.  1(13 ff.  ,Kin  fronwembild  soll  nit  gwalt 
haben,  iemands  ir  guot  ze  verordnen  oder  einen  erben  des- 
selbigen  ze  setzen,  es  sescliäche  dann  vor  rliat  oder  griclit 
oder  das  sy  ein  gricht  für  ir  thür  berüeffe  und  sy  selbs  für 
die  hiillth.  hinus  gan  möge  niul  allda  gnad  und  fryheyt  er- 
lange.' Aaii.  StSatzg  1572.  ,Ein  Wybsperson  aber  soll  nie- 
mandt  nützit  von  ihrem  (inet  ordnen,  sy  komme  znevor  für 
unseren  Schuldtheili  oder  sy  fordere  ein  versandet  (iricht 
für  ihr  H.  und  sye  noch  in  der  Mali,  das  sy  für  die  H.  uB 
gähn  oder  sich  für  dieselbe  iilitragen  lassen  möge.'  B  Oc- 
richt.ssatzg  Uil.5.  S.  noch  Bd  IX  7lHl  u.  1  I5i!l,  Aa  Kq.  19->2). 
Im  Volksglauben;  vgl.  etwa  Bärnd.  19'27,  .324;.5.  D's 
HueMi  sidl  o'"'"  lriii"'e'  it"''  guet  giig"  die  Arme'  u"'  nid 
lilti'sehrich  iiirde',  drum  leit  'iie"  d's  (fros'müeti  bi  "'r 
erste"  (Vli'ge'heit  ere'  arme"  Frou"^  zur  H.-tür  üs  i'  rf'  .4r- 
me".  Bi'Xi)  (BE.):  vgl.  ba.  Dan  hed  's  ulbiij  g'heiße":  L'f 
OUiris  xi  d's  Töte"voleh  inmitte"  dür'''  es  Hüs  dür'^''  g'giinge'. 
Das  hed  ;uei  H.-türr".  uä  enandre"  gägenüber  sin.  ABri'HLl 
1958  (GrD.);  vgl.  Sp.  1372  M.  UVhh  Pinf  vergrabe"  ehon 
ist.  heind  're  eil  rf"  H.  ofje'  gtä".  teil  nun  di  erst  Xaehl.  teil 
aW''  der  SiMüssel  g'leid  [wie  vorher)  iril  s'  g'sinned  heitui.  er 
ehom  mdrum  i'rugg.  ebd.  (liRLüen).  Me"  lied  nW*  llnble" 
und  Messer  über  d's  Chru2  ob  rf"  Stube"tür  oder  ob  d'  H. 
'i"g'stecki.  icö  's  de"  nid  alU  grnd  g'siehd.  au'^i*  in  de"  dri 
liöehste"  Sätne"  .  . .  Denn  mögi  oh"^*  nild  Hos"  in  d's  Hüs. 
ebd.  ((iR(irüsch);  s.  auch  Sp.  1372  n.  ,\Van  ein  Vieh  an- 
griffen wiirt  iCberschr. :  dann;]  Xim  3  Bitzlin  Geniister 
[Bd  IV  .548]  hinder  der  Hanstheür  und  3  liinder  der  Stu- 
benthür  und  3  (iretzli  aus  dem  Bessen.  legs  in  das  Für  und 
wärme  ein  Duch  ob  demsälben  Für  und  bind  es  um  das 
Fich  also  warm  und  gib  im  Entziian  und  Abstrentzen  und 
Diirmeutlill  nu  Gläck  zu  lacken."  BSa.  .Vrzneib.  1766.  — 
b)  zu  .3:  vgl.  H.-Ge-richUBd  VI  371).  a)  zu  1.  "s  Wibervoleh 
tuet  de"  lieb,  hing  Herrgotte'tag  susI  niid.  a's  . . .  Millriffe" 
feil  lui"  under  de"  Pjeistere"  und  de"  H.-türe".  WMiller 
1918  (AaF.).  S.  noch  Bd  VII  712  u.  a-«52.  Z  RB.);  XI  .508 
o.  (1472,  ebd.).  —  ß)  zu  3.  Wä  er  bim  Weibel  uf  der  H. 
verbicho"  ist.  hed  er  ^ue'm  g'seit  [usw.].  JJörger  1918 
(GrV.).  — y)  zu  4;  verbr.:  zur  Sache  vgl.  Sp.  1376  0.  sowie: 
,Die  Hanstüre  Jin  ZO.]  w'ar  massiv,  schwerbeschlagen  imd 
mit  einem  mehr  oder  weniger  kunstreichen  Türklopfer  ver- 
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sehen,  mit  welchem  man  bei  geschlossener  Türe  an  dieselbe 
klopfte  (an  Stelle  heutiger  Läutvorrichtungen)  und  sich  so 
bemerkbar  machte'  Messikommer  1909;  ähnl.  GRRh. 
(CLorez  1943,  73).  Von  der  früher  üblichen  Doppeltüre  ist 
die  innere,  die  sich  nach  innen  öffnet,  (V  H.,  auf  der  Außen- 
seite g'slämml,  auf  der  Innenseite  aus  Brettern  gefügt 
(L-iste^ih)  BGr.  (nach  Bärnd.  1908).  S.  noch  Bd  X  18-21  o. 
(ZF.).  ,lch  weiß  gar  wohl,  daß  mann  in  Zürich  glaubt, 
Jünglinge  könen  keine  unschuldige  Besuche  by  einem  Mäd- 
chen abstatten  als  in  Häuseren  von  nußbaumenen  Haus- 
thüren.'  1767,  HPest.  (Briefe).  S.  noch  Bd  XI  1650  o. 
(WFluri  1524/38).  Als  Geschenk;  s.  Bd  IX  29  M.  (1772, 
BTrachs.).  Als  Platz  für  Schmähschriften  uä.  ,[Ökolampad 
ist  gestorben,  der]  um  Götz  willen  vil  erUtten,  wan  in  wib 
und  man  so  ungehür  angesehen,  an  die  wend  und  an  die 
hußtürren  geschriben  und  im  schmoch  gethon,  hat  er  alls 
um  Götz  willen  dülltickUch  gelitten.'  1531,  Bs  Ref.  ,[Am 
27.  Dezember  1531  wurde  in  GR.]  denjhenigen,  so  von  der 
statt  vertriben,  gewichen,  ouch  etlichen,  so  noch  darin 
und  doch  des  evangelischen  oder  lutherischen  gloubens 
halb  verdacht  warend,  disse  hieby  gemalete  figur,  namUch 
der  stett  Zürch  imd  Bassel  wappen,  an  eyni  galgen  han- 
gende, mit  eyner  kryden  an  ire  hußthüren  gemalet.' 
JStumpf  1536.  S.  noch  Sp.  928/9  (Sclümpfr.  1651).  - 
Mhd.  hüsiüre;  vgl.  Gr.WB.  IV  2,  692;  DRWb.  V  470;  Martin- 
Lienh.  II  711;  OchsWB.  II  585;  Jutz  I  1346;  Fischer  III  1296. 
—  Vor-hiis-:  entspr.  dem  Vor.  a,  am  Vor-Hüs  (Bd  II 
1707,  Bed.  Id).  Der  Hannes  ist  . . .  dür'^'^  de"  Hüsgang  zer 
hindere"  V.  üs  g'schhrgget  in  d's  Schllhüs.  JJörger  1912/3 
(GrV.).  -  Für-  Flr-hüs-:  ,Küchentür'  TB.;  Syn.  CJmchi- 
T.:  vgl.  Für-Hüs  1  (Bd  II  1707).  -  Kauff-hüs-:  entspr. 
Hüs-T.  a,  am  Markthaus,  halbappell. ;  vgl.  Chauff-Hüs 
(Bd  II  1714).  ,[Wenn  der  entlaufene  Ehegatte]  durch  drey 
edict  an  offnen  kilch-,  Reinbruck-  imd  kaufhaußthüren 
citiert  [ist,  usw.].'  1533,  Bs  Ref.  —  Vgl.  ,Salzhausthür'  und 
jZcughausthür'  auf  Plan  von  1747,  AaZof.  (AaZof.  StR.).  — 
Rät-hüs-:  entspr.  Hüs-T.  6a;  vgl.  T.  laci.4.  S.  Bd  XII 
913  M.  (1719,  Aar.  StR.).  —  Vgl.  Gr.WB.  VIII  185.  — 
Schiß-hüs-:  am  Abtritt;  Syn.  Hüsli-T.;  vgl.  Sch.-Hüs 
(Bd  II  1729).  RA.:  Wenn  ei"  Seh.  zuegeit,  so  geil  appa  an 
eni  anderen  Ort  en  anderi  iif,  Trost  etwa  für  jmd,  ,der  sein 
Lieb  verloren  oder  dem  sein  Himd  untreu  geworden' 
BLau.;  vgl.  Sp.  1369/70  (Blns,  U.).  -  Wesch-hüs-:  an 
der  Waschküche;  vgl.  W.-Hüs  (Bd  II  1737).  ,[Es]  sollen 
alle  Thüren  an  und  innet  einem  Wohnhauß  . . .  denen 
Meister  Tischmacheren  zugehören  und  insonderheit  auch 
die  s.  h.  Stahl-  und  Wösclihaußthüren,  welche  also  in  denen 
Wolmhäuseren  gemacht  werden,  darunder  außtruckenUch 
gemeint  und  verstanden  sein."  17CK),  QZZ. 

Hüsli-:  am  Abtritt  B;  Z;  weiterhin;  Synn.  Schiß- 
hüs-,  Läubli-T.;  vgl.  Hüs  5b  (Bd  II  1703).  D's' Amelie  steit 
bereits  uf  der  Loube".  [Da]  rißt  d's  Bäbi  dem  Amelie  di 
Schüehli  us  der  Hand  und  schießt  se  bis  a"  d'  H.  hindere". 
RvTavel  1924.  RA.;  s.  Bd  VII  755  M.  (B).  -  Vgl.  Fischer 
III  1288. 

Hütte"-,  in  BGr.  (Bärnd.  1908)  Hitte"s-:  entspr. 
Iaa2  bzw.  ß4,  an  der  Alphütte  {Hütten  la  bzw.  2a  Bd  II 
1781)  ApL  (Frehner);  BGr.  (Bärnd.  1908);  Gl;  Gr,A., 
Ig.,  Kübl.'  (ABüchli  1958),  V.  (JJörger  1918);  Obw 
(MHaas  1967);  weiterlün ;  Syn.  Stäjels-T.;  vgl.  RWeiß  1959. 
Abb.  S.  247  (nach  Bärnd.  1908,  416).  Die  H.  wird  nur  bei 
Unwetter  und  bei  Nacht  geschlossen;  das  Schloß  ist  selir 
einfach:  aus  einem  Holzbogen  am  Türpfosten  wild  ein  höl- 
zerner Riegel  vorgeschoben  ApI.  (nach  Frehner).  [Der  ra- 
sende Stier]  häit  e"  uf  d'Hom  g'nu"  und  verlramped,  wenn 


er  nid  im  letste."  Aige"bUck  hätt  chenne"  zur  H.  ine"  sprin- 
ge". MHaas  1967.  Ganz  dütli'^'^  han  i'''-  de"  [den  Schnewetter- 
ma""]  glwrd  über  de"  Stäjel  a''he"  holtschne"  und  hed  an 
der  H.  'klopfet,  um  Mitternacht.  ABüchli  1958  (Gnlg.);  s. 
auch  8p.  1366  M.  (ebd.  fürCnKübl.).  Vgl.  noch  Bd  XI  2038 
u.  (Hausfrd  1887).  Dim.,  halbhoch,  mit  Hßggli  als  Schließ- 
vorrichtung ApI.  (Frelmer).  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1998. 

Heu»'-:  entspr.  la,  ,ara  Hew^gade'"  (Bd  II  118),  oft 
auch  mitten  auf  der  Treppe,  um  die  Ziegen  abzuhalten' 
GRPr.;  Syn.  Heuw-Tor  a  (Sp.  1286);  vgl.  Etz-,  Gibel-T. 

Chuchi-,  in  BLang.  (SM.  1931);  FS.,  Ss.  (tw.);  LE.; 
S  (JReinh.)  Chuchis-:  entspr.  laal  bzw.  ß4,  wie  nhd. 
Küchentüre;  verbr.;  Syn.  Für-hüs-T.;  vgl.  RWeiß  1959, 
197;  Bärnd.  1908,  Abb.  S.  459.  Si  hei"  z'erst  g'rüeft  und 
g'luegt,  ab  lei"  Hund  um  ''e"  Weg  s'ig;  demi)''^  isch'  der 
Schuelher'  vorüs,  der  Pfar'her'  uf  e""*  nöche"  dur'^''  ''e"  Hüs- 
gang hindere",  a"  d'  Ch.-türe"  g'ehlopfet,  dur'^''  ne"  feisteri 
Chuchi,  zwäsche"  Söi^-'häfe",  Pfannen  und  Cheßle"  dur'^''e", 
het  no'^''  einisch'  a"g'chlopfet  an  ere"  Türe".  JReinh.  1925 
(S).  Du'  gi'>t  er  mer  e"  Mupf,  i''"  bi"  hindertsi'^'*  a"  d'Ch.- 
lüre"  'plötscht.  RIscher  1903  (BM.).  S.  noch  Bd  Xll  1796  o. 
(CStreiff  1909/10).  ,[Er]  wü  wol  bald  ein  liecht  anzünden, 
so  kan  er  d  kuchenth.  nit  finden  imd  falt,  als  lang  und  breit 
er  ist.'  HsRM.\N.  1548.  S.  noch  Bd  IX  708  u.  (1431,  Z  HB.). 
758  u.  (1778,  Z);  XII 1919  M.  (wohl  1596,  Z).  In  RAA.  uä. 
D' Ch.-türe"  zue,  daß  d'Milech  ned  use"göt!  Th;  vgl.  Sp. 
1367  0.  S.  noch  Bd  II  406  M.  (Stutz)  sowie  ebd.  1424  M. 
(Mey.  Hort.  1692).  Im  lünderreim:  Oueten  Obe"d,  Flröbe"d 
(Flröbe"«,  Firöbe"<^  AARh.;  Bs;  GRUVaz;  GmT.,  Line" 
Karleia  Ap  It  WRotach  1924,  Katherl"li,  Spitzmüli  Th  It 
MV.),  schlag  (mach  Bs,  tue"  AARh.;  ZO.,  WUa)  d'  Gh. 
zue!  AARh.;  Ap,  so  Teuf.;  Bs:  B;  GrD.,  Ths,  UVaz;  G, 
so  niT.;  Sch;  Th,  so  Ki'euzl.;  Z,  so  0.,  Wila;  s.  noch  die 
Varr.  Bd  IX  802  u.  (BStdt;  Gl;  GWe.;  Z,  wo  Weiteres); 
Sp.  447  u.  (RSuter  1915),  ferner  unter  Stulen-T.  —  Vgl. 
Gr.WB.  V  2510;  Fischer  IV  816. 

Chefi-:  entspr.  1.  a)  zu  aa5  bzw.  ß4,  am  Gefängnis; 
vgl.  Chefi  II  3  {Bd  III  163).  E'sö  mueß  es  ei"'m  hinger  der 
Ch.-Iür  s'  Muet  st",  wen"  er  nid  weiß,  gab  er  freigesprochen 
oder  g'häicht  wird.  SGfeller  1919  (BE.).  ,Ein  nüw  Ysen 
an  die  Versehrte  Keffith.  [machen  lassen].'  1648/9,  BLands- 
hut  Amtsrechn.  S.  noch  Bd  XII 181  u.  (1730,  BSa.  Chorg.). 
Im   Vergleich:    Velti,  g'hörsch',  wie  der  all  Ckilche"vogt 


wider  faltsch  singt? 


ng\ 


Ch.,   seit  der 


Zwingli  albigs.  GThürer  1943  (GlM.).  —  b)  Dim.,  zu  ce, 
am  Käfig;  vgl.  Chefi  II  la  (Bd  III  162).  Wenn  men  ame" 
Vogel  [der  das  ganze  Jahr  eingesperrt  ist]  e"mäl  es  Tags  d's 
Ch.-türli  offe"  lued,  so  würd  der  Vogel  nid  hocke"  bllbe". 
MKuoNi  188(5/7  (GfiPr.). 

Chüller-,  Chür-,  in  BGr.  (Bärnd.  1908);  FJ.;  OswSa. 
(KindeiTeini)  Chellers-  {-rsch):  1.  entspr.  la,  wie  nhd.; 
verbr.;  Syn.  Ch.-Tor  (Sp.  1286);  vgl.  Bärnd.  1908,  Abb.  S. 
435.  439.  's  ist  jo  nid  wie  an"e  vier-  und  fü''fe"drlßgi,  daß 
's  so  vil  g'ge"  hat,  daß  me"  'n  liät  mües^e"  hinder  d'  Chert. 
here"  g'heie",  den  Wein  SchScU.  Vgl.  noch  Bd  X  1670  o. 
(Z  Reisebericht  1805).  ,Er  stellt  die  Äpfel  sammt  dem 
Liecht  auf  den  Stegentritt,  um  die  K.-thür  zu  beschließen.' 
1758,  ABüchli  1958.  Im  Vergleich;  s.  Bd  VI  15'26  u. 
(Bärnd.  1904).  Im  lünderreim:  Anne  Marie  Dorethe  mit 
sine"  lenge"  FiefSe"  ist  sibe"  Jär  im  Himmel  g'sl",  hed  vnder 
appe"  mieße",  ge"  d'  Ch.  V schließe"  OswSa.;  vgl.  die  Varr. 
Sp.  1295  M.  Bildl. :  De"  Hose"lade"  zue  und  d'  Ch.-tür  üf, 
wenn  's  gäg'"  de"  Sechzgen  ane"  göd!.  den  gesclüechtl.  Um- 
gang einstellen  und  dafür  mehr  dem  Wein  zusprechen 
AaF.  Spez.  zu  ß4;  verbr.;  vgl.:  ,Die  Kellertüre  besteht  in 
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iliri'r  iiliiTn  lliilfli-  iiiik  i'iiii'iii  (!i'.Hi-liiiit/.(Kn  liftixi-rrii'ii,  iti'ltcn 
i'isi'iiii'ii  liitliT  Ulli  vii'rl(aiitii;i'ii  Sliilini.  iliis  /.iiini'iiit  <li<r 
N'i'iililaliciii  (lli'iil.  |)ii'  Tür  linl  liiiiili);  iln»  iil))^'i'l)il<li-ti> 
Sprinirrirucliti'lilcill.'  lliiniil.  l!Mll,  lltfi  (iiiil  Alih.),  Ih-r 
iKrinli"  MI  HJ  dir  HiIIhhIiiii"  uiiiI  ifniihl  'iir"  ili  »rhwJlr  K. 
ti/f  miirhr"  uml  im  liillrr  tTru-liiniiilr«,  «'iiicii  (icisl. 
AHlUiii.i  l!ir>«((!iiCliiir).  S.  nurli  IM  IX  7l!l<i.  (CScIinvdcr 
l8(iH);  X  17!ll  (>.  (Sdfcll.T  üütll.  .Si  üfliMit  si-ll)  in  k.Tun.l 
wcilli-ii  tlii>  <;roUcM  ki'rl.  zi'rstoUi'n  iiiiil  eleu  win  iimIdii.' 
WIm.i  III  ir)-.M:t,S.  \U  (icsrlicnk;  s.  lld  IX  •.11  M.  (177'.', 
iri'racli».).  -  2.  vrrliiilliMiil  mil  Dez.  inif  T.  :iiili.  />'  (7i.- 
liiri"  ()//('"  M",  wiiiilcn.  /.  (inssciispr,  l!lf>r).  -  Mlwl.  kriirr- 
lilr;  vgl  Cr, WH    \'  Ml;  Kinclior  IV  32«. 

t"liilrli-lll''inl,(MI.aiih.Tl!tf>4);r,(/-vbori),CAi7^rA;r"- 
\\V.  (■Türr-).  Wohl.;  \v.  s.>  I.  (('hiil'»,«-}:  (li,;  (IW. 
(Cabnth.);  TU.;  Z.  r/iiWi.v-  Mlns  ( lijirnd.  1914),  Stdt 
(UvTavcl):  S  (-7'iir.  .IKoiidi.),  rhH">,"s-  I-Wijrs.  (ALiiali- 
inaim  1!MI8).  Chirih(  i"  )-  Ai-A.  (Clurfchi"-):  nilspr.  1  a, 
wie  iilid.  aiiOlt.;  woit.'rliiii:  Syn.  Ch.-Porl  ( Hd  IV  It;:«), 
-7'or  (Sp.  Vim).  u)  zu  1.3.  Ihr  llvlfir  liil  (/<■"  Ihiillülr"  n» 
dfr  Ch.-1ilri"  i/imrlil  iflm",  schon  t"  Clu'r.  RvT.wki.  1!)24. 
l'Kd  „y.pin  j'  n,;;ii,i  M,,-  ,■>■/  i/'si",  dtriwill  rf/iji»  in  iler  ChUchi" 
iiiig  d'  Orijila  hrl  ijniiiU,  si"  .<«'  l-wr  dir  Ch.  q'sliinde"  loi" 
iimhi"  tili  c.«  Iliindricini  anif  jnni\i" .  ML\nti;ii  l!t54.  ,[1 
.lucharl  Uobon  in  ZZi)ll.|  stdiii't  nidnaii  an  den  kilcliwp^  . . . 
Iiindnaii  an  da.s  kilclilürli.'  IIÜM,  Zr.  VW.:  oder  entspr. 
7".  /(/?;  virl.  Sp.  VJM)  M.  .[Sie]  u'ii'n^ind  also  in  der  naclit 
iiinb  dii-  cinliftV  an  die  kilclit-cn.  Täte  der  obirenant  N.  die 
kileht-eii  mit  sinen  diebscliliisseln  uff."  144«,  ebd.  .Und 
ließ  ir  maelieii  ob  diT  irroLSen  kiU-lit..  da  man  vor  iiiirat, 
ein  porkilehen",  Hurkart  von  Stretlingen  seiner  Frau. 
Stiikti..  Chr.;  s.  das  Voran2:eh.  Hd  XI  ."i.Ott  .M.  S.  noeli  Sp. 
879  M.  (1Ö74,  Wiek.i.  Vim  o.  (PVilliniier  l.">t;ö  SI.  Im 
Mraueh;  virl.  Chind-MU rin-DiirhU  i  Hd  XII  1S4).  .|llin- 
^e^en  sei]  das  beschweren  und  salz  locken,  das  da  ire- 
schirht  vor  der  kilehth.  dem  kind  kein  nutz,  sunder  mor 
ein  arsiwon  dem  touff  und  den  «orten  Christi  . . .  welche 
cereniunia  von  den  spitzfundisren  bisehoffen  also  zuo  dem 
sarrament  •rotiochten.'  1.V22,  15;  v'.'l.  Bd  VII  887  M.  .Ks  soll 
keiner  [bei  Hulie]  kein  Hut  aufsetzen,  biß  er  zur  Kirchenth. 
liinauß  ist."  17tU,  (lASt.I.  (.Mandatum  fori  stultorum').  S. 
noch  Sp.  4ü7  M.  (.\nsh.)  und  v<;l.:  .[Bis  Ui20|  stulinden  die 
(iroß-  und  Fraumunsterkirchenthiiren  vor  und  nach  dem 
Gottes<lienst  offen  den  sanzen  Ta^.  und  brauclite  man  dar- 
durch  eine  puisrbare  Straß.'  Mein.  Tijr.  174"_'.  Im  Keclit(s- 
voilzuj;);  v°:l.  u.  sowie  Jllefti  1!U4,  L'13f.,  ferner  Sp.  1373/4 
(161"2,  (i(l  Rq.  1951).  ,I)iz  [das  Ausstellen  einer  Urkunde) 
beschach  in  dem  dorfe  ze  Ri>rschach  vor  der  inerun  kilcht. 
underm  helnihuze  an  dem  m;intaa:e  dim  nehstun  nach  des 
hailigen  krüzes  tult  in  dem  maien  [usw.].'  1276,  Th  UB. 
.Ist  er  . . .  uff  ein  urfehd  ledi-r  sebisen  und  also  begnadet, 
daz  er  uff  ietz  sontag  morgens  zuo  Meylan  [ZMeil.]  vor  der 
kilcht.  barfuos  ston  und  da.  so  die  lüt  zuo  und  von  der 
kilchen  gond,  sy  bitten  solle,  den  almecbtigen  Got  im 
helfen  ze  pitten,  im  sin  mißhandlung  ze  vergeben'  und 
dann  nach  Einsiedeln  z\i  wallfahrten.  1492,  Z.  ,Daz  sy  uff 
suntag  neclistkomend  für  die  kilcht.  zuo  Sannt  Peter  mit 
bloßem  houpt  und  barfuoß  offenlich  stan  sol  under  dem 
frnnam])t  und  menklichen  bitten,  Got  für  sy  zuo  bitten,  und 
demnach  gon  Einsidellen  keren  [usw.]."  1493,  Z.  .[Wenn  ein 
Ehegatte,  der  den  andern  verlassen  hat.  auf  erste  Zitienmg 
nicht  erscheint,  so  mögen  die  Richter]  ime  zuo  ie  dreyen 
tagen  niind  sechs  \nichen  durch  drey  offne  edict  zum  drit- 
ten mal.  doch  nicht  mehr  persönlich  unnder  äugen,  sonder 
an  offnen  blätzen  oder  kilchthüren  abermalen  mit  warnung, 


wie  tiliHtnlli,  zum  ri'chteii  verkiinden.'  lf>.'l'l,  Hu  lU-f. ;  «. 
aiii'li  Sp.  l,l',):>  M.  Ii)  zu  \i.  1)  zu  I.  .Mit  .linder'.  ,N.  hnt 
verjeeheii,  ijii.i  j-i.  die  Korl.H.  Itd  VI  IHHtio.j  »in  ob(!en|iinn|- 
leii  lieid  (.'ewlli'n  verwiirllolind  inn  ietwi-drer  under  einer 
kilelith-eii.'  1  liVI,  /  KH.  .Wiir  dlmiii  golzhumiinn  in  dein 
ilorf.  der  xeinlieli  |,|;(it7.liuii'-||.'iiiit  kofen  oder  einpfnchen 
weit,  ihm  »iil  der,  der  Heinlich  (;""'■  verkofeii  wil  [,dry 
sonlag  nach  enaiidern  feii  l.iiii.'|.'wil.'  Ziixntz  von  I4!)ft) 
iiniler  die  kyrrht.  sliin  und  da  riieffen.  oll  dliiiin  üotzhuH- 
inan  ieiidert  da  Mye,  der  <laH  i.'Uot  kofen  oder  eiiipfarhen 
woll.'  (iZiizwil  (»ffn.  14W.  ,Als  ward  erkennt,  dnU  er  (ein 
Dieb  ausgepeitscht  uml)  koinmenilen  Soniita;.'inor!;en  durch 
einen  Stallknecht  naher  Meilen  (jeführt,  bei  .\nfanir  dirs 
Zusamiiii'nliiuleiis  unter  die  Kirchenth-en  gestelt  und  ihino 
"2  Stück  der  entwendeten  vergoldfen  Laubwerkeren  in  die 
Hand  gegeben,  alsdann  unter  die  Cantz»;!  gesetzt  und  von 
dem  Herren  Pfarrer  .  .  .  eine  angeine.ssenc  Strafprcdi^  ge- 
halten werden."  177H,  Z;  s,  da.s  Voranguh.  Bd  IX  758  u,; 
Sp.  22  o.  S.  noch  Bd  XI  1029  o.  (H;9,5,  Z).  -  ß)  zu  4.  .4"  der 
Chi!'-'')''!,  ixcit'  fsj  a"ij  schlmji"  AaWoIiI.  ,L'ff  soliclis  ließ 
ubgenampter  pfarer  die  nachfolgenden  bschlußreden  [der 
Disputation]  zuo  Basel  öffentlich  an  die  kilchenthUren  und 
an  das  cullegiuin  anschlachen.'  JStl'mpf  153t).  ,Dic  kil- 
chennth,  jznin  ,münster°  des  hl.  Grabes  in  Jerusalem]  hatt 
ein  loch,  daz  man  denen,  so  in  daz  uninstcr  verschlossenn 
(um  das  Grab  zu  bewachen]  inas  ir  spiß  unnd  tranck  inen- 
byeten."  1'Vil[,iN(;i;k  l.öliö  S.  Vgl.  noch  Rd  XII  513  o. 
(1(517,  ZUenken  Taiifb.).  -  Mhd.  kircMur;  vgl.  Gr.WB.  V 
8i:^;  Fischer  IV  401,  auch  VI  2302.  Kluru.:  ,KUchentürli' 
Zilien.  (Top.  All.). 

C ha  in  m er-  BsLie. ;  ZO.  (RKagi  1953),  Cluimm(e)re"- 
.GrAt..  Grüsch,  Mal.,  Molinis"  (ARüchli  19,58),  Chnmmern- 
GuKl.  (Beitr.):  entspr.  la;  vgl.  Chammer  1  (Bd  III  248). 
a)  zu  al.  aaOt). ;  weiterhin;  Syn.  Gadem-T.  aß;  vgl.  Bd 
III  9()2  M.  ( Lenz  1499).  TFe""  wer  für  d'  Ch.  üßer  chon  sind, 
sind  wer  in  e"  Watsch  Sehne  chon,  wenn  's  in  der  yachl 
fl'schnid  und  g'lufled  hed.  ABücnLi  1958  (GrAt.)  Gegen 
das  Doggeli  müsse  man  e"  guel  g'schhffe"  Messer  in  de" 
drei  höchste"  Xame"  in  d'  Ch.  im'"schlö"  BsLie.;  ähnl. 
ABüchli  1958,  3.54  (für  GrXt.).  .RuoUand  was  an  der  k.- 
thür.  der  verstuond  Rengnolden  klag."  Morg.\xt  1530. 
.Seite  er  zuo  iren:  Wolan.  ich  wil  dir  hinacht  zur  beygen 
[Bd  I\'  898]  yn  stygen.  antworte  sy:  Wann  ich  din  eefrow 
sin  soll,  so  sollt  mir  nit  zer  beyen  yn  stygen.  sonnders  zur 
kamerth.  yn  mitt  mir  gan."  1541  3,  Z  Eheger.  S.  noch  Bd 
IX  803  o."(1703,  Z).  -  b)  zu  ß.  a)  zu  3  GiiMolinis  (ABüclüi 
1958).  Er  sei  schniioeiß  g'sin  im  G'sicM,  wie  e"  Leith,  wan" 
er  uf  d'  Ch.  chon  sei.  nach  einer  Begegnimg  mit  dem  Xacht- 
roleh.  ABCcHLi  19.58.  -  ß)  zu  4  GRMal.  (ABüchli  1958); 
ZO.  ( RKiigi  1953);  weiterhin,  i^aß  er  's  wüsse"d,  Her'  Lerer, 
(<■'■  böpperle"  dann  bis'ile"  a"  der  Ch.-iür.  RKägi  1953.  De"" 
hei  si  d'  K.  in  d'  Hand  g'no"  mit  eme"  Schrei:  E"  Geist,  e" 
Geist!  ABüchli  1958.  ,[N.  habe  die  Rechnung]  mit  der 
kryden  an  ein  kamerth-en  verzeichnet  und  verheißen  . . . 
dieselbig  in  ir  rechenbuoch  ze  schriben.'  1587,  Z.  S.  noch 
Bd  IX  589  u.  (1647,  Hotz  1865).  —  V?l.  Gr.WB.  V  130; 
Fischer  IV  185. 

Chämi-  (-e-):  entspr.  la;  vgl.  Chämi  1  (Bd  III  258) 
sowie  Rueß-T.  RA.;  Er  hei  e"  Rügge"  wi'-n-e"  Ch.  A.\Suh- 
rent.;  Syn.  Gadem-T.  —  Vgl.  Jutz  II  12;  Fischer  VI  2258. 
Chor-;  entspr.  Ia(a3).  am  Chor  einer  Kirche;  vgl. 
Chilch-T.  .[Ausgegeben:]  1  ß  uinb  ein  seil  an  die  ch.-türr." 
1507,  Z  Großmünsterreclin.  —  Vgl.  Fischer  VI  2357. 

Chaste"-;  entspr.  leß,  an  einem  Schrank  Gl;  GW. 
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((iabiitli.);  Z;  weiterhin;  Syn.  Schufl-T.;  vgl.  Clumlni  I  { Bd 

III  535).  -  Vgl  Fisehor  VI  2274. 

Chatze"-TüH(;  im  Aiizählvcrs.  Schüili,  Miirli.  Ch., 
Hof,  Hof  über  Hof.  KL.  (S);  s.  die  Varr.  Bd  X  8(0  u. 
(ZciOÄg.);  Sp.  137(1  (1.  (KL.  für  LButtish.).  -  Als  Lokal- 
name  (entspr.  T.  Ic)  AaBremg.  (,vom  K.-türlin  untz  an  die 
Scheidmur.'  nach  1415,  AaBrem?.  StR.;  oder  noch  appcll.?); 
vgl.  Ch.-Töri  (Sp.  1286). 

Chrftz-:  nur  PI.,  entspr.  laal,  im  Grundriß  l<reuz- 
weise  angeordnet  fiKMastr.  (ABiiehli  1958)  und  It  Tsc.h. 
,Nach  den  einen  dringt  es  |das  NticIilrulcJi]  in  solche  Mäu- 
ser nicht  ein,  in  welchen  beim  Eintritte  in  die  Hausflur,  den 
(limci,  iinlis  und  rechts  Türen  sind,  die  mit  der  Haustüre 
eine  Art  Kreuz  bilih-n;  nach  andern  liebt  es  diese  CJi.-lürc" 
sowie  die  Chruzsträße"."  Tsch.  Wenn  's  ime"  Hils  Gh.- 
Iure"  hat,  denn,  geistel  's  äö't  din"e''  gere".  ABüciili  1958; 
vgl.  Sp.  1372  M.  (ebd.  für  CrT).).  -  Vpl.  (in  anderer  Bcd.) 
Gr.WB.  V  2199. 

Lanlie"s-  BGr.  {.-Tireni,  PI.  Bärnd.  1908),  Sa.  {-Türi, 
Dim.  ebd.  1927):  F.I.,  Lävhli-  Ar  (Ap  Kai.  1922);  entspr. 
la(al  bzw.  ß4).  a)  am  tlbergemacli  über  der  Stube  ( Lm»- 
ben  lb-{  Bd  III  963)  BGr.  (Bärnd.  1908).  -  h)  am  (hölzer- 
nen) Balkon  {iMuben  IbdS  Bd  III  963)  BSa.  (Bärnd.  1927 
mit  Abb.  S.  275.  324);  FJ.;  Syn.  L.-Tiiri  (Sp.  1286).  -  <•) 
am  Läubli,  Abort  (Lmiben  /rt!  Bd  III  963)  Ap;  Syn.  Hüsli- 
T.  RA.:  Du  clui.'"'st  mer  nm  Stege"sal  Ifiie"  oivl  a"  der  L. 
chbeke"!,  als  Abfertigung.  Ap  Kai.  1922.  —  Vgl.  Fischer 

IV  1026. 

Lieh-:  entspr.  Iaa3.  .N.  hat  geseit  . . .  vor  25  jaren  sy 
er  kylchmeyer  worden,  und  wurde  es  sich  tüegen,  das  die 
kilrhen  [von  ZoBaar]  decken  bedörftt.  Do  vieng  sin  herr 
viui  ('a|ipel  an  decken  und  dackte  den  chor  und  die  kilchen 
hinab  über  die  lichtüren  untz  an  das  lialb  crütz  iewedrent- 
halb  der  virst."  1471,  Zr,  I'B. ;  vgl.  andere  Aussage:  .|die| 
Herren  von  Cappel  söltent  das  kylcheiitach  . . .  lecken 
|nur]  schattenhalb  bis  an  das  crütz  enmitten  gen  der  klei- 
nen tür-,  ferner  Sp.  1373  u.  -  VVuhl  zu  Lieh  2,  r.  (Bd  111 
1(113.  11114). 

Lade"-  Bs  (Breitenst.  1863);  Z;  weiterhin,  LätMi-  BU. 
(HRBalmer  1938):  entspr.  la,  an  einem  Verkaufsladen. 
aaüO.;  vgl.  Ude^i  II  6a  (Bd  III  1065);  Syn.  Bogen-T.  b. 
Oöt  grad  d'L.-lür  und  's  ialpet  einen  in'n  Lade".  Breitenst. 
1863.  -  Vgl.  Gt.WB.  vi  50;  Fischer  IV  917. 

Lumpe^-Türli.-  in  der  Fügung  zum  L.  cho",  verarmen; 
vgl.  unter  Lmnp  1  (Bd  III  1278  M.).  ,Wie  die  [Marktbe- 
sucher]  den  vorübersprengenden  Fuhrwerken  nachsehen, 
die  einen  schmerzlich,  die  andern  zornig!  Fahr  nur  so 
stark  du  magst,  so  kommst  du  desto  früher  zum  L.,  dann 
kannst  wieder  mit  mir  laufen,  wenn  du  noch  laufen  magst!' 
(lOTTH.  —  Okkas. ;  vgl.  (in  anderer  Bed.)  Fischer  IV  1340. 

Lüsch-  -i-:  =  Gibel-T.,  zum  Einbringen  von  Heu 
(It  ,IHunz.  1900  auch  einfach  LineJi  genannt)  WSelkingen 
(Jllunz.  1913);  vgl.  Uiscli  ih  (Bd  Hl  1462).  -  Liste"-: 
entspr.  Iaß4,  sofern  die  Türbretter  durch  (waagrechte) 
Leisten  zusammengehalten  sind  BGr.  (Bärnd.  1908); 
ZTrutt.;  vgl.  List  la  {Bd  III  1473)  sowie  Rlgrl-T.  .Bretter 
und  Bretterarbeit  H'berschr. ;  nachher:]  Zwei  Listenthüren 
in  die  Zimmer,  eine  Listenthüren  mit  einem  tännen  Doppel 
von  Täfferen  in  den  Gang  . . .  eine  Listenthüren  auf  die 
Schütte.'  1852,  ZTrutt.  (Bauofferte  für  das  Pfarrhaus). 
—  Latten-, Türlf:  entspr.  Idy;  vgl.  Gatter-,  Rippen-T. 
,[Die  Grenze  verlaufe]  bili  an  das  L.  im  Herliberg.'  1647, 
ZBub. ;  oder  schon  Name? 

G''-mach-:  entspr.  laal.  ,Neüe  Gemachthüren  auf 
dem  mittleren  Boden.'  1820,  Z  Haush.  An  .abgeschlossener 


Wohnung-  {(le-mach  2b  Bd  IV  18)  ZStdt  f;  Synn.  Oang-, 
Wonings-T.  ~  Heimlich-ge-mach-:  =  Hüsli-T.  (wo 
w^eitere  Synn.);  vgl.  HeimUeh-fle-mnch  (Bd  IV  19).  ,Uff 
beiden  Böden  die  H.-thürcn  mitt  2  Käpfern  mu\  1  Blatten 
ulihinnemen.'  1636,  Z. 

All-meind-  ,Allmend-Türli':  entspr.  Idy,  am  Ein-, 
Ausgang  der  Allmeind  (Bd  I  190,  Bed.  1);  vgl.  Sp.  1378  M. 
(HValär  19.55).  1378  u.  (LMalt.  Hofr.  1.  H.  XIV.).  1380  o. 
(1618,  BInt.  Rf|.).  ,]Der  ,Weibel'  soll]  die  Allmcndthürli  in 
Ehren  halten.'  16,51,  BKonolf.  Rq.  Halbappell.;  ,.Das 
St.Iohann-Mattli  ]grenzt]  undcMi  an  der  Burgeren  Allmend- 
thürli.'  1728/36,  Gfü  (Schiedsspruch  LBer./Gunzw.). 

Nebe"t-;  entspr.  la;  wie  nhd.;  Synn.  ßt-,  ,S'itm-T.; 
vgl.  N.-Tiirli  (Sp.  1287).  Im  Kilterlied:  Das  N.-lürli  udrd 
offe"  sl",  /iTj"s  Rigcli  isch'  dafür.  Grolimund  1911  (A.\); 
vgl.  Sp.  1372  0.  S.  noch  Bd  VIII  1361/2  (1536,  ZKyb.). 
Zu  ß3;  üue  sei  die  [geisterhafte]  Jumpfere"  uf  ere"  N. 
g'sfiiiide",  weiß  ang'leid.  ABüruLt  1958  (GnMalad.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  VII  507;  Fl.scher  IV  1982. 

Bi-:  -=  dem  Vor.  .Man  soll  die  Bytiüiren  in  der  Kilchen 
im  Hooff  zwüsehen  der  Predig  beschlo.ssen  halten.'  L  Ans. 

—  Vgl.  Fischer  I  819. 

Böge"-:  entspr.  1.  a)  oben  gerundet;  vgl.  ^0701  /aß 
(Bd  IV  1061).  Zu  aa2,  an  einem  Stall,  für  Pferde  umgebaut 
GRValz.  (Tsch.).  Zu  aa3:  Gage"  der  Se  suechen  isch'  e" 
schmali  B.  und  zwai  Fenster,  an  der  Teilskapelle.  EHetzel 
1885  (BsStdt).  Zu  d,  an  einem  Kirchhof  GrA.  (Tsch.). 
Zu  e  ß ;  Die  einti  B.-türe"  vom  große"  Sch/ift  isch'  ilfg' Sprunge". 
RLsruER  1903  (BM.).  —  b)  an  einem  Kaufladen  (Bogen  Sfly 
Bd  IV  1061)  GlM.  (LZweifel  1930);  Syn.  Laden-T.  S.  Bd 
XII  527  0.  (LZweifel  1930).  -  ÜAnk-Türli:  entspr.  la, 
seitl.  Abschluß  der  Kirchenbank  BM.  (CWeibel  1885). 

Berg-Trt)-;/.-  =  AIp-T.  BAd.;  vgl.  Berg2d(Bd  IV  1551). 
Erst  im-n-ig  d's  B.  ha"  hhider  mer  gliahe".  hau  ig  chonne" 
■iifschnüfe",  auf  der  Flucht  vor 'der  vermeintlichen  Släfel- 
■iniida.  BAd.  Heimatbr.  —  Lokalname.  B.  BBolt.  (dazu 
B.-flubel,  jetzt  Berzelis(lHrli)hubel  genannt),  Därst. ;  ZHinw. 
(KWGlaettli  1945;  auch  ,S7ft«ip/'- TörH  genannt). 

Passant  e"-7'((iii';  nur  für  Personen  bestimmter 
Durchgang.  .Der  I^ngang  zur  Zilbrügg  [Grenze  B/Neuen- 
burg]  war  noch  zur  Jugendzeit  des  N.  [der  dort  Torhüter 
gewesen]  durch  ein  nachts  geschlossenes  P.  gesichert.' 
Bärnd.    1914    (nach    Schreibkalender    Anker    1803/6). 

—  Kind-bettcre"-  s.  Sp.  1383  M.  —  Plapper-rürH; 
=  T.  3aa:  vgl.  plapperen  1  (Bd  V  128).  Im  Bild;  s.  Bd  IX 
803  0.  (Lienert  1889). 

Brot-TürU:  eine  Art  Gestell,  auf  welchem  Brotlaibe 
aufbewahrt  werden  PSal.  (WD.  1952,  auch  SDS.);  vgl. 
T.  3bß.  Und  da""  träge"  wer  's  [das  Brot]  in  d'  Sp'icher  und 
da""  tie"  wer  's  uf  's  Tirli  üf  ...  's  Br.-tirli.  WD.  1952. 

—  Lt  SDS.  sachl.  ,cin  Brett  wie  eine  Türe'. 

Rauch-  -iV-:  entspr.  laal,  zwischen  Löübli  und 
Gade"'liVbc",  als  Rauchabzug  BSchangn.  (JHunz.  hdschr.; 
vgl.  ebd.  1908,  Abb.  248c);  vgl.  Rueß-T.  -  Vgl.  Fischer  VI 
2760. 

Rigel  (-('-)  -Tiiri:  entspr.  Iaß4,  sofern  die  Türbretter 
mit  Querleisten  verbunden  sind  BSa.  ( Bärnd.  1927  mit  .\bb. 
S.  315);  vgl.  Riglen  2  (Bd  VI  756  mit  Anm.)  sowie;  Ri'gli, 
toa-n-in  e"  Chäm"i  [vgl.  Ch/imb  I  11  Bd  III  297]  ing'läßnu 
si",  binde"  d'  Ladleni  vam  Türi  fast  z'säme".  Bärnd.  1927, 
ferner  Lis/p«- 7".  —  Rippe"-;  entspr.  Iaß4,  Gittertüre;  vgl. 
Ripp  4d  {Bd  VI  1194),  sodann  Latten-T.  ,Die  vordere  Thüre 
[eines  Käseicellers]  sei  eine  Rü|)pe-  oder  Thorth.,  und  der 
Dieb  habe  einiche  Rüppi  herausbringen  können.'  1785,  B. 
Dini.  (-Tirli),  als  Sommertüre  am  Viehstall  (bei  Kälte 
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iliiirli  Striili  iili^i'ilirlilcl  I  W.         Uiii'U-:  ■■ntH|)r.    Ii',  iiiii  | 
Kiiiiiin,   /.Hill    KiiUi'ii    llnSdll   iTlilliiiTWiirl    l'.i:l.'i|;    IlSlilt 
lUvTiivi'!   l!iLt)i:  IIW.  Ktiiliiilh.i:  /.Seile  wi'iiriliiii;  vl'I.  ' 
l'hämi-,  Umirh-T.  '»  ThiiKlomfliiii'lhi'iii  iiitl  ili"  Smuliiliii''-  \ 
IhhIi"   Hill/  dl"  iinißi",   srAiiYir.v"    U.-ilifrn  iiu  ili"  hrmiiii. 
TiiHakiiw  MM'  l!);ir>.      l{il!irlil-7'iir/i    i-iilii|ir.  I.aiii  Kutter- 
iihli-il  itii  Virlmtiill  llllii.  iMSiioilcr  I1M8):  Vf;l.  Hil»rlulni  In 
I  Kil  \  I   MMIl).  I>ir  h'iij  MIHI  IhlilMiiii  |wii  iliii  di'r  .lii^iT 
iiilfp'liiini;!    Iiiitli'l  .«;»riiii/(  h/i/h"    iiihI  iibrr  iI'h   llwlnlirli 
i!.«.  MSoi.iiiji  t!l|:l. 

Siil-:  i'iits|ii.  liKal.  |j|.  wii<  iihil.:  v;;!.  Siil  l,i  (Kil  VII 
l>«7).  Mtl  ilrm  lißl  ili-r  llrr'  lli-ros  iV  S.-Iiirni  Cif  iniil  fnitll  \ 
.-iiV"     sliilllirlii     lli-r'fu    lim     /wmiiii/iJr.     Kv'l'wi-:!.     l!ll.'!t 
iKStilt).  .|)ii  S|iriin^  |ili'r  l'fi'rilrkiiri-ht|  iif  iiiiil  ^'sarh  ilas  ' 
tliarnfd'ii  iMiil  irsai'li  ili'ii  lianiisi-li^'lylzi'ii  iliirrliilii's.-tliüri'n  < 
von  ili'in  inaiiseliin.'  II  mmunsk.  I.'kM.  S.  ium-Ii  IIiI  IX  3MI  n. 
(I73!l.    Illi-U    lull»;   S|i.   \:VX\  ii.  (i:.SJ.    IlSli.kar    Vn'M. 

-  Vül.  (ir.WH.  Vlll  i:.7!i.  j 

SiimiT-    .Tiirliii':    i'iilspi.    -1,    Knililiiiirskniili'Mbluini'.  ! 
ijriilics  Schtii'i'cliifkli'iii,  l.ciicoiuiii  vi-rn.;  Sviiii.  s.  .MKf;li 
llimi,  (iyff.  S.  H.l  V  78ii.  (IVnzl.  1()77.  171G).  -  Vul.lir.WB. 
X  1,  l.Mil:  Kis.-lipr  V  tili. 

SUi'"-:  entspr.  la:  verbr.;  Synn.  Svbnil-,  H'i-T.  |Kr| 
isrli'  Ili  lii'  S.-Iüre"  i"  rf'  Chil'"!-»  i"F'.  LWi";;;.  Ileiniatkde 
IK4-1  (.M.IiaBmann).  -  Vpl.  Gr.VVB.  X  1.  399. 

Srliäff-  7''iWi.-  1.  pij;.,  entspr.  Iil8.  am  Seliafpferoli 
(Iit.Xv.  (am  .NV/i/i/r/iro»»"'«'".  ans  Stäben.  Tsrii.).  Ilinterrli. 
(am  Si-Iiäffrhnimmi".  dein  Uretterju-viert  im  Kiihstall.  in 
weleliem  sieli  die  Seliafe  frei  beweireii.  Kreluiei);  vgl. 
(r'iV.-i-,  Sriiiiiiirii-'r.  2.  übertr,.  Ilaiiszeielien  in  Fiirm 
eines  Tiirrahinens  mit  einem  seiikieeliten  Stab  in  der 
Mitte \Vl.i).(Kt:Stebler  1!1(17.  S!>  mit  .\bb.).  Wohl  verkürzt 
aiis  Scliüff-rhr,winifn-T.:  vi;!,  iinlor  ('AmHimfii  <i  (Bd  III  H1S). 

Seliaft-.  Srbäftlis-:  entspr.  leß,  an  einem  Selirank. 
Sebränklein:  Svn.  Sch.-Tiiri  (Sp.  1287).  aiieh  (hiiilerli-, 
Chasten-T.:  vgl.  Schill  II  Ir  ( Md  VIII  4(11).  I )rnuV 
che^l  's-f-.fi;;  [d's  .I»"i7  iii'i'  ''i'W.  <iä  lir.il  i"  /jeeliiier!  . . . 
['"d  liermit  lud  ".«  d'  Schnfllisl.  lur  ii"''  ifi-l  f'mdür"'hi"  in 
di  anderi  Shihn.  MI.mbick  V.fhA  (BFnit.).  .IVin  N..  seine 
Sachen  in  der  I.ebr|Spliide|einziiseblieUen  . . .  dieSeliafftth. 
mitten  voneinandern  theilen.  1  Srhloü  und  "2  Uiinder 
ansriilagen.  ibne  den  oberen  und  mich  den  linderen  halben 
Teil  nemmen  lassen."  WLitz  U)8r);1707.  —  Srhopf-: 
entspr.  laial  bzw.  j34)  ZF.:  weiterhin:  vgl.  Xr/io/)/  ///  / 
(,Bd  VIII  UX;7).  S.  Hd  X  1821  o.  (ZF.).  -  Schür-  (bzw.  \ 
-i-)  \V  (Pim.),  Sehfiri'-  {-!-)  H(ir.:  entspr.  Ia(a2  bzw.  ß4),  i 
an  der.sV/iHr(Bd  VIII  1210,  IVd.  la)  HCr.  ( Härml.  1!KI8): 
\V:  vgl.  Sch.-T(jr  (Sp.  1287).  D's  (kiluenji  hriiji  nof*  iiUk. 
d'  Sfhh-  inid  StiiUliriiii.  :'siimiiiiliiilr(il  fcr  nhw  drüf.  zum 
Schlafen  auf  dem  Heustiick.  W  Sagen;  vgl.  zum  Zshang 
Bd  I.\  170  .M.  .Die  l.ystensagen  sollend  die  Meister  Zimber- 
leuth  zu  Läden  der  Tachliicheren  uff  den  Schüttiuen  und 
Winden,  [zu]  Schüren-  und  Stahlthüren'  brauchen  dürfen. 
1673,  QZZ.  —  Schirm-  Schirem-  (auch  Dim.  -Tiirli): 
entspr.  Iaß4.  .halbhohe  Vortür  am  Stall"  (irS.  :  Svnn. 
Vor-T.   a.    Hnlb-T.:   vgl.    fchmiwn    2   ( Bd    VIII    1">93). 

—  SchAse"  (-f-)  -Türli:  entspr.  Ib.  an  der  ("haise  tSchasen 
la  Bd  VIII  1323).  Der  Giilsrhner  hei  ijluh  ghille«.  und 
demö^'i  iseh'  e"  Her'  üsg'sliije",  e"  voniame'  Her',  ja. 
l'j    "eni    Seb.-dirli    isch'    ebbis    u-ie-n-e"    Kröne"    g'möll. 

Ar.LETTYSE  (BsStdt). 

Schlauff-:  entspr.  laal,  .Xebentüre.  durch  welche 
manuniuittelbarausderWohiHiugl  Küchel  in  die  anstoßende 
Tenne  gelangen  kann"  Zdlattal.  —  Zu  Schhiiiff  1  (Bd  IX 
119);  zur  .^aclie  vgl.  Jlluiiz.  1908,  "236. 


Si-Iiliipf- , Türli':  enlnpr.  I.  n|  l'(i)rtli'iii:  v^l.  I'unimliti- 
T.  .Ha»  biiillerli  an  dem  Tlinr  oder  Sdil-lliiirli  Mprniiic 
(•lllclie  .MaiiiiHHclirllt  hindiT  iiirli',  infolge  einer  Ktploamn. 
.lll\Ni.i:ii  \M\.  hl  zu  dy  liMarb.  (|H(i7i.  Mh.l  •(u;.^ 
(Mrltn;  vi;l.  ,Hrhlu|>l|iriirtf,  -Ihur'  hei  lir.WII.  IX  H4II.  Hin. 

Srhwine"  -7'iir/i.  eiitnpr.  lilÄ.  am  Srliu'nii'rhrinn''r', 
niix  Brellern  gefugt,  .iiiit  einein  l,«rli  venudien,  diirrli 
diu«  da.t  Schwein  den  Kopf  lieruiiiuit reckt,  um  uim  dem 
Troge  zu  (rewieir  (iiiAv.  (Tseh.);  vgl.  llUzi-,  Sehäfl-T. 
Vitl.  Kiiii'lipr  VI  :ni«l.  Wiilil  vi'rkiir/.l  au»  Schuiiien-rhnimmrii- 
T.;  \g\.  uiilor  rhnimmni  n  (Bil  III  Hin). 

Spicher-:  enljipr.  lala  brw.  ^4),  nn  einem  ViirraU- 
raiiin;  vgl.  Sp.  1373  ii.  .SloU  und  gelienk  un  die  npicliertli.' 
ll'.KI  l.'ilKI.  BIImims  r.U.'i.  Xamentl.  am  freiHlehendeii 
Vorrat.sspeieher  (.S/zic/icr  /  In  Bd  .\  3ll)  B,  so  oAa.  (.IKiwr 
l!Mi.'i),  Ins  (Uarnd.  1!>14);  weilerhin;  vgl.  Sp.  I37(>  o. 
(XVIII.,  SV,  li)38),  zur  .Sache  etwa  .llliinz.  I!HHI,  Abi). 
I78a.  ISHb,  UMmI;  Bärml,  IIXM,  Abb,  l.3(iff.  I.'i2ff,  •.'<l7; 
1ÜI4,  S,  311.  313,  I)'  Sji.  mil  'nn  ('IuiIzcIdtIi  im  unijrri" 
rirhiin  hUiiii".  .IKaskii  l!Mi.'j,  -  Spi^nse"-:  ent.spr.  laal. 
an  der  Speisekammer  (,V/«iijt  //  Bd  X  3t)8)  (iiiChiir 
(F^Nadig  lilHil:  weiterhin.  Jessen,  iez  kuni  mit  ijrnd  in 
d'  Sinn,  i'*  /i//(i  ifiniß  d'  Sp.  offe"  iflö".  und  d'  Xöchbüre" 
hetil  r'sö  c"  ifsclienligi  Kniz.  K.Xadk;  lOH). 

Stube"-  BsStdt;  B,  so  Ad.  (BAd.  Ileimatbr.),  Erisw. 
(KI,.),  Ins  (Bärnd.  1914),  M.  (Bischer  190.3):  (Jl;  Cr: 
LStilt;  Sin:  S  (auch  It  Kl,.:  BWyß  1863):  l'Sis.:  W 
(\V  Sagen):  Z,  so  Wald  (KL.),  Stdt,  Stube"»-  AvOthm. 
(SHiimmerli-Marti  1939),  Staffelbach:  Ap  (.lllartmann); 
FS.,  Ss,:  B,  so  Iv,  Friit,,  (Ir,  (Bärnd.  liKiHi.  Heutigen,  Sa, 
(Bärnd,  1927),  Stdt  (RvTavel);  SL.  uml  It  ,IKeinh.;  LBer. 
(RBrandst.  18,H3):  entspr.  la.  a)  wie  nhd,  a)  zu  al.  an  der 
Wohnstube  [Sliib  In  Bd  X  11112):  allg.:  vgl.  zur  Sache  etwa 
•Illunz.  liHMl,  Abb.  130;  ltH),5.  Abb.  218:  Bärnd.  1!M»4.  Abb. 
S.  "299:  1!H)8,  Abb.  S.  455.  4<31.  465  Mu"  hrl  mießu"  mil 
de"  Händn"  umha'lnpffu"  (in  einer  dunklen  Küche)  fnr 
d'  Slubu"lir  i'  finn<'u".  W  Sagen.  Er  häl  d'  Sl.  üflü"  und 
häl  i/seil:  Dö  häl  de'  Zim^erma""  's  Loch  g'mnehl  SiiiK, 
S.  noch  Bd  VI  1854  o.  (BWyß  18(53):  Sp.  951  M,  (Rischer 
1903).  ,[üa]  wurde  er  erzürnt  und  stieße  das  thürly  (vgl. 
Slubf-m-tür-Schlbli  Bd  VIII  57]  an  der  st,-thüren  dannen.' 
1473.  Z  RB.:  s.  auch  Sp.  1371  M„  zum  Zshang  Bd  V892  M. 
,(Kr  sei[  inn  unmuot  gefallen,  da  dannen  in  ein  lange, 
schier  zweyjärige  kranckheit,  also  das  er  darzwüschen 
selten  sineii  fuoß  für  die  st.-thür  gesetzt  hab."  1,5"29,  Bs  Ref. 
,Was  du  gekostet  hast,  keim  andren  lege  für,  und  werffe 
nichts  von  dir  biß  zue  der  St,-thür,'  TisiuzriiiT  l'>4.5.  Im 
Volksglauben,  in  der  Sage;  s,  Sp,  1372  u,  (.\Büchli  19.58  für 
('.KMai.).  1394  u.  (ebd.  für  GRGrüsch:  BSa.  .\rzneib.  1766). 
R.\,;  Wltrr  ;/'.Wi"  n's  nu"  bis  zrr  Sl..  ,mit  einem  weiten 
Gesichtskreise  begabt  sein"  GrPi,  Im  Volks-,  Kinderlied; 
vgl.  Stuben-lür-Isen  (Bd  I  546).  Giielen  Äbi"g.  F~iräbi"g, 
Schleis  d'  .S7.  zue  ZEgg  (KL.).  Wald,  mit  der  Fortsetzg 
chumni,  mach  mer  es  ChüßU.  silz  zue  mer  zue!  ZEgg  (KL.), 
es  Uinze"d  vier  W'TJcr,  es  chlo]jfe"d  acht  .^chueh  ZWald;  vgl. 
unter  Chuchi-T.  ^yie  mache"d  's  w"sr!  Advokäle"?  So 
nmche"d  si  's:  Si  stand  hall  hinder  d'  St.-Iür  und  gend  de" 
LSle"  d'  Wort  letz  für,  so  mache"d  si  's.  AfV.  (Sch);  vgl.  b. 
Die  St.-Iür  und  Pjeister  luegi"d  enand  a",  und  jede' 
Schmutzgiiggel  wo'l  au<:'<  e"  Frau"  ha"  LStdt;  vgl.  die  Var. 
Bd  II  194  u.  (S).  TTVR'ie"  Finger  söU  nie"  hinger  rf'  .S7.  lue"? 
KL.  ( BErisw.):  s.  die  Var.  Sp'.  139  u.  IS).  -  ß)  zu  ß.  1)  zu  1, 
Öffnung.  Dur'''  die  offeni  St.  g'seehl  mu"  i"  d's  Slübli  inhi". 
in  der  .(iphütte,  B  arxd.  1927  ( BSa.).  —  2)  zu  2,  under  der  Sl. 
l'nder  der  Sl.-Iüre"  putscht  si  mil  dem  Madeleine  z'säme". 


1403 


Dar,  der,  dir,  dor,  dur:  -Tür 


1404 


RvTavel  1924  (BStdt).  ,Do  geseche  er  min  gnedige  frowen 
[die  Äbtissin]  under  irem  st.-türli  stan.'  um  1500,  Z  RB. ; 
s.  zum  Zsliang  Bd  IV  1762  u.  (wo  1474  entspr.  zu  korr.). 
,[Da]  komme  ein  Kind  under  d  St.-thür,  sage,  Äty,  es 
pfnuse  etwas.'  1663,  Z.  S.  noch  Bd  XII  806  o.  (146.5,  Z  RB.). 

—  3)  zu  3,  Schwelle.  Wenn  nid  uf  ei"mül  d's  Nöchpüre" 
Blieb  trölCstms  über  d'  81.  {"he'chu"  wer.  Schwzd.  (CiRSeew.). 

—  4)  zu  4,  Flügel;  verbr.  Der  roeitschegget  Muni,  wä-n-ig 
esmäl  a"  d'  St.  g'mäle"  liW*,  auf  der  Alp.  BAd.  Heimatbr. 
,Dann  sy,  damit  iemantz  harynn  kommen  möge,  die  st.- 
thüre  mit  einer  kimgklen  versperrt.'  1582,  Z  Eheger.  S.  noch 
Bd  V  900  u.  (1468,  Gfd);  IX  29  M.  (1772,  BTraclis.).  726  u. 
(Bs  TOrdn.  1646).  -  b)  an  der  Amtsstube  uä.  (Shib  lb8 
Bd  X  1114).  ,Das  ich  [vor]  nüwen  und  alten  räthen  mit 
offner  st.-düren  denen  herren,  so  ich  [, anzogen'],  ein  offenen 
widerruoff  thuon  ...  solle.'  1.5'25,  Bs  Ref.;  vgl.  Näts-Stub 
(Bd  X  1155).  ,[Von  den  Wächtern  soll]  der  nachlängste 
seinen  Posten  haben  vor  H[err]n  Großweibels  St.-thür,  da 
die  Maleficanten  sind.'  1747,  ÄAZof.  StR.;  vgl.  Weibel- 
Siübli  (Bd  X  1169).  —  Mhd.  stubenlür  (so  bei  Bouer);  vgl. 
Gr.WB.  X  4,  187;  Martin-Lieah.  II  711;  Jutz  II  13G2;  Fischer 
V  1895.  —  Schuel-stube^s-:  entspr.  T.  Iaß4,  an  der 
Schuel-Siub  (Bd  X  1158).  [Die  Mutter  eines  Schülers]  ehimt 
i"  der  erste'^  Tu^bi  gäge"  d's  Schuelhüs  ztie,  jür  dem  Her' 
ga"  d'  Mi^7ii''g  z'  säge",  ist  mit  der  Seh.  üj  it'"'  het  wel'e" 
üspacke".  SM.  1931  (BFrut.).  —  Scher-stuben-:  entspr. 
T.  la,  an  der  Barbierstube;  vgl.  SeMr-Sliib  (Bd  X  1159). 
,Sobaldt  man  anfieng  lüthen,  schlich  ich  [vom  Dachboden; 
s.  den  Zshang  Bd  X  1159  o.]  stil  herab,  that  die  Sch.-thir 
uf  mit  dem  Geschi'ey:  Kromen  mir.'  FPlatter  1612 
(Boos);  vgl.  unter  Meß-Chräm  (Bd  III  811).  -  Schhäff- 
stube"-:  entspr.  T.  iaai,  an  der  Schläff-Slub  (Bd  X 1160). 
S.  Bd  X  208  u.  (BsStdt). 

Stübli-  U  (AfV.),  Stüblis-  BE.  (SGfeller  1931),  M. 
(EBalzli)  und  It  Gotth.;  L  (PHalter);  S  (JReinh.):  entspr. 
la(al  bzw.  ß4),  an  der  Nebenstube,  Scldafkammer.  aaOO.; 
vgl.  Sttib  la-fl  (Bd  X 1110)  und  Nebenl-Siub  In  (ebd.  1135), 
sodann  Gadem-T.  aß,  Cimmmer-T.  Jo,  gel',  Müeti,  du 
lösch'  mer  de""  d'  St.-tür  offe",  wen"  i'^''  i"  's  Bett  mueß! 
SGfeller  1931.  Langsam  düßelet  der  Chll"  gäge"  der  St.- 
tären  ine",  wo  halb  off  isch';  dö  g'seht  er  im  Schlaf cliämmerli 
innen  es  Bett  und  e"  Nase."spilz  obenusc"güggele".  JReinh. 
1901;  s.  auch  Bd  IX  893  M.  (ebd.  1903). "s.  noch  Sp.  948/9 
(Gotth.).  ,[Das  Enkelkind  kam  mich  wecken  und  bat  mich 
um  HiUe,  denn]  der  TÜfel  heig  der  Größätti  sc/io"  muier  der 
St.  Gotth.  VI;  ,Stubent.'  1861.  —  Bad-stübli-:  entspr. 
T.  la,  am  Badraum;  vgl.  Bad-Stub  (Bd  X  1137).  RA.: 
E"  Red  wie-n-e"  B.-twre",  unpassend  ZStdt. 

Stäfels-:  entspr.  la,  an  der  Alphütte  (vgl.  Stäfcl  Iba 
Bd  X  1400)  BSa.  (Bärnd.  1927);  Syn.  Hülten-T.  S.  Bd  X 
1401  0.  (Bärnd.  1927).  —  Stegen-:  entspr.  la,  bei  einem 
Treppenaufgang;  vgl.  Steg  II  la  (Bd  X  1496).  ,Wan  der  A. 
ob  mir  und  dem  B.  in  dem  huse  ist  und  sin  gemach  mit 
einer  stegenthüren  wol  beschließen,  das  im  niemant  darin 
komen  mag,  und  aber  sobald  einer  zuo  der  bemelten  huß- 
thüren  in  mul  die  stegen  uff'  komt  [usw.].'  1471,  Z  RB. 
,[Es  wird  entschieden]  das  X.  und  s[ine]  erben  das  tor  vor 
an  dem  Fryenhof,  ouch  den  ingang  lunden  uff'  die  hindren 
louben,  unden  imd  oben  an  der  stegen  an  beyden  enden, 
tag  und  nacht  offen  lassen  sol,  doch  mag  er  vorzuo  die  st. 
nachtes  beschUeßen.'  1474,  BTh.  Urk.  ,Als  sy  [die  Masken] 
in  miner  gnedigen  frowen  hof  [Frauenmünsterj  kennen,  sye 
die  stägenth.  beschlossen.  Da  hab  inen  der  schüeler,  so  da 
sing  und  übel  reden  könn,  zogen.  So  syen  sy  hinuff  gangen 


in  die  stuben.'  um  1500,  Z  RB.;  andere  Aussage:  ,Da  hab 
er,  N.,  an  der  st.-türen  geklopfet.';  s.  zum  Zshang  Sp.  1403  o. 
Stall-  Aa  (KL.);  BsGelterk.  (Silw-slnü-T.);  GRCalfr. 
(ABüchli  1958),  D.  (JBätschi  1937),  ,Fan.,  Mastr.,  Molinis, 
Pagig,  StPeter'  (ABüchli  1958),  S.,  V.;  L  (Zyböri);  Sch; 
Th;  Z,  Stalls-  AaF.;  B.sWensl.  (TrMeyer  1938);  B,  so  Ad. 
(BAd.  Heimatbr.),  E.,  Ins  (Bärnd.  1914),  M.  (EBalzU  1937), 
Sa.  (Bärnd.  1927);  F  (Ellertig  1960);  L  (Ineichen);  GSaL., 
W.  (Gabath.);  SL.  (Scliild)  und  It  JReinh.:  entspr.  la. 
a)  zu  a2,  wie  nhd.  aa.OO.  (in  BSa.  auch  am  Alpstall); 
weiterhin;  Syn.  Gadem-T.  aa.,  auch  St.-Tor  (Sp.  1288). 
Dert  bin  i'''  gestanden  amene"  sunnige"  Herbstmorge",  vor 
der  St.  vnd  ha"  g'warlet,  bis  der  Unggle"  Gottfrid  di  Chüe 
het  useng'lä".  EHertig  1960;  vgl.  Sp.  1288  u.  (ebd.).  ,Fur 
Stalls-  oder  Dilislüreni  2'  b'schließe"  wärt  di  Türschlängge" 
am  Döre"  l''g'hä"cht  oder  mu"  stößt  e"  Rigel  oder  Sar'e"  für, 
oder  e"  Würbel  oder  Schtvirbel  tvürt  vor'drefi.''  Bärnd.  1927. 
Ü"ser  Mcitscheni  bräche"  nid  bi  allne"  Stallstürene"  ga' 
3'  glüßle",  nach  einem  Mann.  Spinnet.  Er  het  e"  Chopf,  e 
war  gnet,  e"  Slallstüre"  demit  i"z\änne".  oO.  S.  nocl 
Bd  IX  589  M.  (JJörger  1918);  Sp.  1291  0.  (SGfeller  1919) 
,N.  brach  zuo  der  stalstüren  frevenlich  in.'  1404,  L  Ratsb 
,Als  derselbig  Knecht  synen  Huet  an  ein  St.-thür  uffge- 
henkt.'  1604,  Z  RB.  ,[Dem  N.  wird  der  Bau  eines  Stalls 
bewilligt,  sofern]  die  St.-tiren  gegen  seinem  Hauß.'  UAltd. 
Dorfb.'  1684.  S.  noch  Sp.  1395^1.  (1700,  QZZ.).  1401  u. 
(1673,  ebd.).  In  stehenden  Vergleichen.  Groß  tvie-n-e" 
St.-türe^.  JReinh.  1905.  Er  hat  e"  Bugge"  wie-n-e"  St. 
GSaL.;  vgl.  die  Varr.  Sp.  1'285  M.  (Gl  Sprachschuel)  sowie 
Bd  VI  778/9.  Dl"s  G'wüsse"  hed  es  Loch  wie-n-e"  St. 
Ineichen.  In  Brauch  und  Glauben,  in  der  Sage;  vgl.  Arg.  4, 
194;  EStrübin  1953,  219.  Jedes  Mal,  wenn  me"  d'  ,S7. 
zuemached,  soll  me"  säge":  So  iez  g' segne  si  der  Her'gott! 
ABüchli  1958  (GRPagig,  StPeter).  Ja,  au'^'^  d'  Schwein 
s'egned  me":  Iez  g'segn-i<^''  der  Herrgott!  Und  de""  tued  me" 
d'  St.  zue  in  de"  höchste"  drei  Namme".  ebd.  (GRMoUnis). 
Us  Lösiholz  [Holz  der  Traubenkirsche;  vgl.  Läsi  Bd  III 
1416]  drei  SchößU  (aber  me"  mices"  es  in  ere"  heilege"  Nacht 
breche"  in  de"  höchste"  drei  Namme")  und  den  oufrmgle"  an 
d'  St.,  au'''  in  de"  höchste"  drei  Namme",  das  hülfd  aw^'', 
gegen  Hexerei,  ebd.  Vil  heind  ob  der  St.  e"  dreizinggegi 
Gable"  eing'sieggd  und  de"  Blusdstrich  [Bd  XI  2038]  ein- 
g'hau"-'e",  daß  de"  Tier  nöüd  Bos^^  zue  mög.  ebd.  [Daß  N.  in 
der  Neujahrsnacht]  us  eme"  Roßschwanz  es  Hör  rupft  und  's 
dernö'^''  i"  d'  St.  V'chlemml,  wil  's  vor  böse"  Geistere"  seil 
biware".  TrMeyer  1938.  Wenn  me"  es  iöts  Hälmli  [Hermeli 
II 1  Bd  II  1608]  vor  d'  St.  üfheicht,  so  chunt  d's  Veh  nit  in 
de"  Wind  GrV.  (Bühl.);  auch  !t  JBätschi  1937  (fürGRD.). 
Es  sei  beim  Tanzbode"  [Flurn.]  e"  Stall  g'stande",  und  die 
St.-iüre"  seiend  nie  zue'bliben.  ABijchli  1958  (GRCalfr.). 
S.  noch  Bd  X  1370  M.  (Bärnd.  1914);  XII  890  0.  (Schild 
1876).  ,Er  habe  [weil  er  , Schaden  gelitten']  ob  seiner 
Stahlth.  ein  Loch  geboret,  eine  AUerraannsharnischwurz 
darein  gethan,  mit  einem  Nagel  verscldagen  und  darzu 
gesagt:  Das  walthe  Gott,  das  bhüet  Gott  und  das  bessere 
Gott.  Das  seye  ja  nichts  Böses.'  1701,  Z;  in  späterer  Aus- 
sage: ,[Er  gestand]  daß  er  ein  Zedelin  umb  die  Wurtz 
gebunden,  aber  nichts  darauf  geschrieben  habe  als  Sant 
Elia.'  S.  noch  Bd  IV  1234  M.  (Roß-  und  Rindarznei  1718). 
Im  Ivinderreim:  Sani  Peter  scMöht  die  St.-tür  zue,  rüert  de" 
Schlüssel  über  de"  Rl",  morn  am  Morge"  soll  's  schön  Wetter 
sl".  KL.  (Aa).  -  b)  zu  ß.  x)  zu  1. 1'^''  han  e"  fen  ÜbernächllerJ 
nid  z'  g'rechtem  g'sch",  nume"  vori'  grad  uiider  der  St.-tür.  m 
EBalzli  1927  (BM.).  S.  noch  Bd  III  46  0.  (Ineichen).  I 
-  ß)  zu  4;  verbr.;  vgl.  zur  Sache  Bd  IX  589  M.  (ZSth.), 
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•uilnnn  KSM.  II  :iMf.;  (in  llniuTiili.  II  !>:  WMnnt  l!)II).  Kl; 
KliSti'liliT  llMKl,  L'l.  Sl.-(ürriii  uvrtlni  'r  Uhiijeriirli  i'  »vpiif/rr 
(((iM.-ii  ii'miirhl:  mii"  hir(  »i  brirln«,  illi.  iiiiiii  M>rKiiKt  diu  Tür 
in  i>in(>  (ihiTc  iiiiil  )>iti«  iiMl<>rt<  llnlfli>.  IUiind.  lt)'J7,  !ll)>, 
wii  (ii'naiii'rrs  (mit  Alih.).  S.  ncii'li  S|i.  1401  ii.  (\VSnf;i<n|. 
Mi)  her..  Hilf  i'iiio  ;;i<ti<ilt«  'rilrc;  H.  Sp,  KNUi  ii,  (AKiirlili 
\'X\H  für  (iii.Ma.Hlr.).  .|\'.  Imhi'|  win  Kcfilcrt,  aig  im  iiUo  mit 
"iiii'm  kiui'ii  in  sin  sliilsl.  sn  frrffi'iilicli  ;;i>viiri'n,  ilii.s  ilii'  tUr 
ilnvon  pri'Mtlinfft  wiinl.'  MII,  'A  HH.;  h.  ilio  Korlx.  Sp.  \'M:tu. 

Mh.l.  »/.i/d/r;  vi;l.  Cr. WII.  ,\  2,  ll'Ji»;  Jiit/.  II  rj.'il;  Kim-licr 
V  Kl'JM.  -  Sil"-  .SViir'-stiill-:  am  Scliwoini'stnll;  Svn. 
,S'ili('-,W/il/-r»ri  (Sp.  r.'«S).  I.S.v.  Türllücol.  im  S«li.«rzliiMl: 
(Ivi  wird  V(>ri;antot  un.|  tu"  l.iiiji  S.,  h<'"  hiihiiji  /'/"""<'"• 
KL.  (lt.s(ii«ltfrk.).  -  Vi;l.  Fim-lior  V  GXi. 

Sliil'is-:  «ntspr.  lna'2,  um  Ziop'iistall.  .Im  Monjr" 
/rtlci  ifhti^rr"  .«i  ms  ''nti  fii'ßnläl'i  rs  M aifiili" .  ||)ii  man  ila.>i 
Mnttortior  schlachton  niiiUt4<,  wnron  die  Kinder  tranrif;] 
iiicHiiii  Tafi  II»''  hl-"  niimnu'u  r"  hiirluiii  Hlirk  nj  d'  St.  'In', 
mV"  ,si  rrrlii  .vi".  MI.miikk  1!I.")I)  (MKriit.).  -  Wnlil  vorkilrzl 
1)118  deiß-sliillii-T. 

Stiir-:  -  r.  3bn  \v:  Bodk\rkk;  Z,  so  rS.  />'  St.  und 

d'  Slunrindi'"  (zum  Cfruh"  titid  Abclä"  i»"  der  Sl.)  inl 
ifsel:!  wnde"  . .  .  Di'  iSchi/fmrisIrr  slnl  n"  der  Sl..  Irurki 
dr"  VlimM  bald  e"!)!!!"  n"  .<('■'',  Imld  W  si'^'',  jr  mich  Liifl 
und  Otini]  roin  Srhi/f  ...  In  viT:nn''rl  er  für  r"  rhur:i  \\"il 
d'  Titr.  IIIIasi.kk  IrtSO.  ,[Ks  wird  vprstpis;i>rt:)  das  ganze 
Rt'schlä^  m  einer  SteuerHiiir,  so  sjnt  wie  nen.'  Z  .\nitsbl. 
18('>;!  (ZMiinii.);  s.  das  Voransreh.  Bd  X  1502  M.  Anc'i  am 
Isfiilhr:  /)(•'  Sehiffiimchcr  [häl]  IMrn  i"  Drüegiitorm  vor- 
biindnt  und  si  an  'n  E(fgi>ünhlni  uj  T-Isf  g'sleW;  die 
ivrdrrst  Schinc"  hiil  mer  chiin'e"  ah  St.  tr/le".  HHasler 
l!t4!1.  —  Vsl.  Jutj  II  1301. 

Siran*'-:  entspr.  Iaß4,  aus  Stroh  srefloclitene  .\b- 
dichtun!;  siegen  Kälte  BE.  (Emnientnlerbl.  1!U7);  ZO.; 
Syn.  Toppel-T.  a;  vgl.  Vher-'T.  b  sowie  unter  Hippen-T., 
auch  Strautv-Topftel  (Sp.  957).  Hurti'  g'schirind  de" 
Hüenere"  gn"  vennaehe"  u"''  d'  Str.-türe"  zvechclue". 
wegen  Xachtfrostes.  Emmextalerbl.  1917.  —  Tuech-: 
entspr.  Iaß4,  mit  Stoffpolsterung;  vgl.  das  Vor.  .Verbesse- 
rung einer  T.-thüren  zu  der  Vennerstuben  im  Schloß." 
BnSi.  Amtsrechn.  1777/8. 

Dili-.  äSpr.,  Dilis-:  entspr.  Ia(a2  bzw.  ,34),  am  Heu- 
raum {Diu  3c  Bd  XII 1635)  RL.  (Bund).  Sa.  (Bämd.  1927. 
mit  Abb.  S.  117.  319),  Si.  (OvGreverz);  S^•n.  D.-Tor 
(Sp.  1289),  weitere  s.  Sp.  1373  M.  S.  Sp.  im  o.  (Bämd. 
1927).  ,[N.  ist]  verklagt,  daü  er  in  der  Reyi  Heüw  imd  Embd 
verwiiestet  und  gschendt,  item  die  Tilith.  zerrissen."  1661, 
BGsteig  b/Sa.  Chorg.  Im  Vergleich:  Die  Tonders  Hand- 
orgetli  rüggen  wie-n-en  alti  T.-tir.  urteilen  die  Alten  über  die 
Tanzmusik.  Bind.  —  Die  Antrabe  .Tilislür.  Öffnung  im  Bo- 
den der  Heudiele  FJ.'  bei  JHunz.  1913.  215  ist  vom  SDS.  nicht 
bestätigt:  dafür  (auch  It  BSG.  X  67)  d'sLHS(-;i.-  Tanz-dili-: 
entspr.  la,  Einsang  zum  Tanzboden.  S.  Bd  XII  1645  M. 
(JMahl.  1674).  ^ 

Tänns-  (bzw.  -c-)  AaZo!.  (-TürJi.  AxZoi.  Xeujalirsbl. 
193-2),  Tenis-  AaF.  {-Tiirli.  RStäger  1945):  entspr.  la,  an 
der  Tenne,  a)  =  T.-Tor  la  bzw.  76ß  (Sp.  1"289.  1290). 
S.  Bd  VII  997  0.  (GRorsch.  Zuiiftordn.  1764).  -  b)  Dim., 
=  T.-Törli  (Sp.  1291,  Bed.  2)  A.\F.  (RStäger  1945),  Zof. 
(AaZoI.  Neujahrsbl.  1932).  's  Deckers  Man  toüicht  iez  mit 
''em  Risbesc'  de"  Sehne  vor  ^em  T.  e"weg.  RStäger  1945. 
S.  noch  Sp.  1289  u.  (AAZof.  Neujahrsbl.  1932).  -  Vgl. 
OchsWB.  I  460;  Fischer  VI  1735.  Das  -ii-  der  beiden  Aa  Belege 
(im  Gebiet  der  Senkung  m>ö)  ist  viell.  .umgekehrte'  Sehreibg; 


<llo  llrli'ifp  wArrii  ilnnn  tu  7V  im  utrllfn;  vifl.  >Ih'  Anin    tu  i|. 
(Hp.  l27.^o.). 

Toppnl-;  entxpr.  In.  n)  wio  nhd.  Doppell uri.>  ItStilt 
(UvTiivel);  ZStdt;  weiterhin,  zimilltlii-lie,  für  den  Wint«r 
vor  einer  Stall-  oder  Tenntiire  nngebriirliti-  Tilre  ZO.  (au» 
Stroh  i;ellochlen;  Syn.  Slrnuii^T.);  vgl,  Clur-T.  b,  Viir-T. 
.■\l)rr  di  l'hulli'jirkr"  n'i"  lüllöf  tiffchwunili"  hnidiT  'jK>Utr- 
rrlr»  D.-Iilrr",  im  Schloß  in  l.iini*ville.  KvTwKi,  192(1. 
•  Ii)  wohl  entspr.  Tnpprl  II  Ihx  (Sp.  9.")«J).  ,|l)iTn  Tiiirh- 
niacher  X.|  fiir  .54  Ken.sterladen,  16  D.-thiiren,  20  Trinchii- 
beren  (usw.|.'  1714.  ZSchöffl.  ( llaurechng  P(arrhauii).  -  Vgl. 
•  ir.WH,  II  127.'.;  Oi-h»\VB.  I  UM,. 

Tor-:  entspr.  la.  S.  Sp.  IKlOu.  (178.5,  B).  —  K»ch-tor- 
,l':»ter-Tiirli':  entspr.  Idy,  IC.srh-Tor  (Sp.  1280);  Syn. 
auch  Hsch-T.  In  Murchbeschreibungen.  ,Von  dem  selben  e. 
uff  nnz  an  lla.senberg.'  AAKud.  Uffn.  IKJS.  ,Andertlialb 
jiichart  aclier,  ouch  zuo  |Z|Ba.sserstorff  an  der  landt.strall 
glych  vor  der  zächentscliür  über  glägen,  so  an  da.s  e.-thürli 
und  an  den  Bronncnacher  stoßt.'  1.571,  Z.  ,Von  Wingraben 
uncz  an  das  E.  vor  dem  Eichenbüel.'  .XAÜberwil  Offn.  1606. 
S.  noch  Sp.  1,388  u.  (1694,  AAWett.  Archiv).  Vom  Tor- 
flügel: ,( Es  gehe  ein  Gerücht  um)  wie  das  verloren  e.-thürly, 
das  ob  des  \.  huß  gehanget  und  dannenkommen,  in  [des] 
B.  huß  gpsechen  worden  sollte  sjti.'  1.526,  AABrcmg. 

Töten-y'i'iWi.-  entspr.  1  e.  Guckfensterchen  (mit  Deckel) 
am  Sarg  Z  (Z  Chron.  1903/4).  S.  Bd  VIII 1603  M.  (Z  Chron. 
1903/4). 

Dromm-  Tromm-Tirli:  entspr.  IdS,  Quergattcr  im 
Schafstall,  das  die  Lämmer  von  den  übrigen  Schafen  ab- 
trennt WZerm.  (BSM.  II  103f.  mit  Abb.).—  Zum  1. Glied 
vgl.  mK''  irommis  ,quer'  W  (BSM.  II  48);  Dromm-Hand 
(Bd  II  1395). 

\Vach(t)-,türlin':  entspr.  Ic,  für  die  Wache?  .Dem  ze 
begegnen,  niecht  man  das  wachthürlin  zuo  Clingental  der 
riiiggmuren  glich  abbrechen,  ußfüllen  unnd,  das  man 
zwey  oder  drü  stuck  büchsen  daniff  bruchen  möchte,  zuo- 
richten.'  1529,  Bs  Ref.;  s.  die  Forts.  Sp.  1377  u.  —  Weg-: 
=  Gassen-T.;  Syn.  auch  Wisen-T.  ,Die  bedeutendem  Kirch- 
wege, wenn  sie  während  der  Atzungszeit  bei  den  Scheid- 
hecken zwischen  Liegenschaften  oder  einzelnen  Wiesen  ab- 
gesperrt werden  müssen,  sollen  nur  mittels  sogenannten 
W.-thüren  gesperrt  werden.'  Xdw  Landb.  1867;  vgl.  Fall-T. 
a. 

Woni»gs-:  entspr.  laal,  als  Abschluß  der  (Etagen-) 
Wohnung  ZStdt;  weiterhin,  doch  jung;  Synn.  Gang-, 
Ge-maeh-T.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2.  1235. 

Winde»-:  entspr.  laal,  am  Aufgang  zum  Dachboden 
(Winde")  Z;  vgl.  TT.-Tor  (Sp.  1291). 

Winter-:  bildl.,  erster  Anfang  des  Winters,  in  RA. 
S.  Bd  III  -29  u.  (A-4;  L),  auch  It  MSooder  1952  (wohl  für  B); 
vgl.  AfV.  30,  47.  -  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  483  (als  Pflanzenn.). 

Wasser-:  Schieber  (oä.)  an  einem  Wasserlauf;  vgl. 
T.  3b  und  Brilschen-Tor  (Sp.  1287),  auch  W.-Brett  1 
(Bd  V  911).  .[Die  Gemeinde  ScnTha.  sichert]  denen,  so 
isisen  auf  den  großen  auwen  haben,  der  wässenmg  halben 
[zu,  sie  werde  ihnen]  noch  dißmalil  holtz  genuog  zuo  der 
w.-thüren  geben.'  1581.  MKoch  1926.  -  Vgl.  Martin-Lienh. 
II  711.  Lokalname.  jDim.l  AaKl.  entspr.  T.  Ic,  ,Ton  des 
Wasserstürlis  wegen."  1416,  AaKl.  StR.),  Meli.  (,[Reben]  prope 
Mellingen  in  loco,  qui  dicitur  Wassertürli.'  ZGroßm.  Stat. 
1346  70). 

Wisen-,Türli':  =  Weg-T.  .Die  WisetürU  oder  Blegenen 
machen,  das  man  durch  die  Wisen  hinauf-  und  abfahren 
möge,  lut  altem  Wegrodel  [von  1555].'  1708,  GG.  Rq. 
(Absclir.  von  1801). 
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Wisch-:  ('nts])r.  Iaa2,  (scitiicli)  in  diT  Front  der 
Scheuer,  über  einer  Außentreppe  angeordnet,  bei  der 
Heufütterunp:  benützt  ,W,  so  Baltschieder.  Bellwald,  um 
Naters'  (.IHunz.  190(1),  It  BSM.  11  40 eher  W.-Porl  genannt; 
vgl.  RWeiß  1959,  Abb.  S.  2.37.  S.  Sp.  1.389  u.  (JHunz.  1900), 
wo  Weiteres.  -  Zum  1.  Glied  vgl.  BSM.  II  104;  CLorez  1943, 
166.  anderseits  .JHunz.  1900.  220, 

Zuf;-,tiirlin':  entspr.  lee,  zuziehbar.  Am  Tauben- 
schlag; s.  Bd  XII  133  0.  (XV.,  B  StR.).  -  Vgl.  (in  anderer 
Bcd.)  Sanders  II  2,  1321;  Jutz  II  1750, 

Zell-:  entspr.  la((x.5  bzw.  ß4),  an  der  (iefängniszelle; 
vgl.  Cheß-T.  n.  S.  Bd  XI  21.50  M.  (1639,  B  (lefängnisrodel). 

—  Vg-1.  Gr.WB.  XV  609. 

Zimmer-:  entspr.  la(al  bzw.  ß4),  wie  nhd,;  verbr., 
(loch  jünger.  Am  Moriic"d  am  hrilhi  Scxi  hon  (''''  e"  Chlopfe'^ 
(in  der  Z.  g'hord,  und  d'Hüslür  isc¥  doch  b'schlosse"  g'sl". 
ABüfHU  1958  ((jRlg.).  ,5  neue  nußbaumene  Z.-thüren 
.sammt  Beschlag.'  1820,  Z  Haush.  —  Vg\.  Gr.WB.  XV  1354. 

Zapfe"-:  entspr.  Iaß4,  mit  Drehzapfen  versehen, 
,Die  altfräntschi  [Bd  I  1309]  Z.  bewegt  sich  mittels  zweier 
Ingläßne"  Ringe"  um  aufgesteckte  s])ulenartige  Träger.' 
Bärnd.  1927  (BSa.).  -  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Fischer  VI  1050. 

türe",  3.Sg.  und  Ptc.  -et:  intr.,  die  Türe  (unangenehm) 
häufig  öffnen  und  schließen,  oft  zur  Türe  ein-  und  ausgehen 
Aa  (auch  It  H,):  ,ApH„  L,  K.,  M.'  (T.):  BoAa.  (.IKäser 
1965),  Burgd,,  E„  M,  (AvRütte)  und  It  Id.;  Gl;  ,.Gr", 
so  ,Cast.,  He.'  (Tsch.),  Pr.,  sG.  (Tsch.);  G,  so  W.  (Gabath.); 
S;  ThMü.,  in  Gl;  „Gr";  G.  so  W.  (auch)  mit  den  Zusätzen 
fis  und  In,  use"  und  ine",  in  BM.  (AvRütte)  auch  üf  und  tue; 
Synn.  türmen  2b,  lürlen  a  sowie  toren  (Sp.  1291).  Tör  mer 
Hüd  al'eii'll!  Tobl.  Weil  er  echt  einischf  höre",  geng  so 
(üf-  und  zue-)  2'  /..'  AvRütte.  S.  noch  Bd  XII  147'8  0. 
(SGfeller  1919),  auch  It  Bärnd.  1904.  Subst.:  ,Des  Weibel 
stetigs  Ußhin-  und  Ynhinlauffen  und  Th.  ist  dem  Richter 
beschwerlich.'  Z  Mand.  1635.  —  Vgl.  OchsWB.  I  608;  Jutz  I 
653;  Fischer  VI  1793. 

usen-:  refi.,  zur  Tür  hinausgehen.  .Da  seitend  sy  [die 
Mägde  zu  Heini  M.,  der  nachts  ,zuo  einer  beyen'  in  die 
Mägdekammer  eingedrungen]  er  sölte  sich  widerumb 
ußhint.,  dann  sy  wöllind  herrn  .lacoben  rüeffen,  der  niüeßt 
inn  leren  ußhingan.'  15'28,  Z  Eheger.;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  VIII  688  M.  —  Lesung  nicht  ganz  sicher. 

türene"  (bzw.  -?'-,  in  WBrig  -«"),  in  GrAv.,  Xuf.,  S. 
turne"  I:  1.  .Türen  anbringen'  BHa.  —  2.  eine  Türe 
bewegen  GuS.  /''''  h'i"  glifirt  t.  —  Spez.  a)  die  Türe  grob 
zuschlagen,  aus  Wut  WBrig;  vgl.  balgyencn  (Bd  IV  1191). 

—  b)  =  türen  BAd.,  Hk.,  R.  (üs-  un"  In-t),  Si.  und  It  Zyru; 
GrAv.  (JRStoffel  1938),  Xuf.  (In-  und  üs-t).  Wer  lürenet 
guch  geng?  Zyro.  Was  heid  er  immer  In-  und  üsz't.?  (iKNuf. 
(Trepp).  —  Zu  1  vgl.  dilinen  (Bd  XII  1645,  wo  Weiteres). 

Türer  m. :  1.  Türhüter.  .Wie  ich  nun  nach  dem  essen 
widerumb  in  des  künigs  hus  kam  und  vor  der  tür  wol  dry 
stund  gewartet  . . .  sait  ich  wol  zum  vierden  mal  zum 
husier  [frz.  huissier]  oder  t.,  er  sölte  dem  conetabel  und 
canzler  anzaigen,  das  ich  da  were.'  R-vinsp.  1553;  ,Der 
conetabel  . .  .  ruoft  sinem  nbristen  t.  oder  hüsyer.  der  vor 
im  gieng.'  ebd.;  s.  noch  Bd  V  490  M.  In  städtischem  Dienst; 
s.  Bd  VI  1698  M.  (16611,  Z);  vgl.  Tihier.  ^  2.  (auch  .Thüranf) 
in  GStdt  im  XVIl./XVIII.  das  Mitglied  des  Rats,  das,  am 
nächsten  bei  der  Tür  sitzend,  die  Stimmen  einzusammeln 
und  zu  zählen  hat  und  allenfalls  (im  Kleinen  wie  im  Großen 
Rat)  den  Stichentscheid  gibt  (nach  CMoser-Xef  1931,  267); 
vgl.  Sp.  1374  u.  .Dann  verliest  erstlich  der  Stadtschreiber 
die  Jahrrechnung  aller  .-Vmtleut,  und  wann  das  geschehen, 
so  hat  man  eine  Umfrage  durch  den  Th.'  G  RS.  um  1600. 


,Weil  oft  bei  Zcrfallung  der  Stinonen  viel  daran  gelegen  ist, 
wer  Th.  ist,  . . .  solle  hinfür  jeder  Herr  des  Rates,  wann 
ihn  die  Ordnimg  nach  dem  Täfelin  trifft,  selbst  zu  der  Türe 
stehen  imd  das  Thüreramt  verrichten,'  1671,  CMosER-Nef 
1931  (zT,  modern,). 

Türcte"  (auch  Vs-  tmd  In-T.)  f.:  Nomen  act.  zu 
tärenfen).  häufiges  (lästiges)  Öffnen  und  Schließen  von 
Türen,  (unnötiges)  Ein-  und  Ausgehen  Ar  (T.);  ,GRCast., 
Valz.'  (Tsch.);  weiterhin;  Syn.  Türlelen.  Das  ist  mer  aW''  en 
d's  Tüggersch  l'ß-  und  Int.!  Tsch. 

ei"-türig:  a)  wie  nhd.,  von  Schränken  ApGais(HAltherr 
1964);  Gl;  GW.  (Gabath.);  Z;  weiterhin;  Syn.  rin-tnrig 
(Sp.  1292,  wo  Weiteres);  vgl.  die  Folg.  E"  Bett,  en  liH-e' 
Chaste",  e"  Tischli  ond  en  Stuel  hönd  grad  e'so  g'schmoge" 
Platz,  im  Tachchänrmerli.  HAltmkkr  1964.  —  b)  übertr., 
von  Personen,  ,einseitig,  einsilbig,  linkisch'  GW.;  Syn. 
ein-richtig  (Bd  VI  471);  vgl.  täfr  (Sp.  1013).  -  Vgl.  Fischer 
II  658.  b  viell.  aus  fin-ISnig  (Sp.  228,  Bed.  2a)  umgedeutet. 

vier-:  mit  vier  Türen  (Türflügeln)  versehen.  ,Ein 
großer,  vierth-er,  nußbaumener  Kasten.'  Bs  Inv.  1765. 

—  Vgl,  Fischer  VI  3523  (unter  , zweitürig'). 

zwei-,  in  A.\;  B  (It  AvRütte)  zwöü-:  wie  nhd.  Aa;  B 
(AvRütte);  Gl;  GW.  (Gabath.);  Z;  weiterhin;  Syn.  zwei- 
iörig  (Sp.  1292,  wo  Weiteres);  vgl.  die  Vor.  E"  zw-e'  Schaft 
B  (AvRütte).  le:  hiind  die  d'er  schil^",  alt  zw.  Chaste"  ver- 
chaujt!  GlM.  .Zweythürig,  das  zwo  thüren  hat  oder  zwey- 
facht  oder  das  man  an  zweyen  orten  auffthuot,  biforis.' 
Fris.;  Mal,  -  Vgl.  Gr.WB.  XVI  1079;  Jutz  II  1781;  Fischer 
VI  1435.  3523. 

türle"  (bzw.  -i-  usw.;  vgl.  die  Anm.),  in  UnwLung.;  U 
tirele":  a)  =  türen  AaF.,  Tag.,  Wohlen;  B.s,  so  Reig.,  Stdt, 
Wint.  und  It  Seil.;  BStdt  (RvTavel);  GlM.;  GrMu.,  Rh.; 
LG.  (LFischer  1960);  ScnHa.,  R.,  Stdt,  St.;  SchwMuo.: 
Th  (auch  It  St.=);  „Vw" ;  Ndw  (Matthys) ;  UBwGisw.,  Lung. ; 
U,  so  Sis. ;  Z(!  (auch  It  St.-);  Z,  ,so  0.  (RKägi  1953),  Stdt,  Wl., 
oft  mit  den  Zusätzen  In  und  üs,  ine"  und  use",  üf  und  zue. 
Hör  üf  t.!  SchR.  Wn^  luind  er  ä"'''  al'ewll  z'  I.Y  AaF. 
D'Stube"  ist  chn.lt,  si  händ  gär  Hürlet.  St.  (Th).  Unpers. 
's  lürht  und  türlet  i"  der  Furtbiichler  Schuelerstube" .  RKagi 
1953.  Weder  er  rW''  it  Chellnere"  merke",  was  i"  der  [Wirts-] 
Stube"  geit,  daß  'türlet  wird  und  Manne"  der  Cho/if  ine"- 
sirecke"  und  ume"  rerschmiuie".  RvTavkl  1927.  —  b)  ,an 
der  Haus-  (oder  l\amnier-)Tür  eines  Mädchens,  bei  dem 
ein  Hengertbursche  vermutet  wird,  die  Falle  wiederholt 
auf-  und  niederdrücken  (aber  ohne  Loskaufzwang)'  GrMu.; 
Syn.  fallen  I  ( Bd  1  749).  —  Türle»  n.:  entspr.  a,  Da^  isch' 
mer  au<^''  al'euül  es  T.!  AATäg.  Das  ehig  Choge"  T.  hm 
i<:i>  au''''  malefiz  uj  ''em  Strich  Tn.  —  Vgl.  OchsWB.  I  611; 
Jutz  I  656  (in  anderer  Bed.).  Vokalkürze  ist  verbürgt  für  AaF. 
i-ö'-),  Wohlen;  GrRh..  Mu.  (-i-);  LG.  (-ö'-j;  Seh;  Ndw  (-»-); 
ZStdt,  Wl.  und  It  Weber-Bächt.,  Länge  für  Bs;  Gl;  USis.  In 
okkas.,  bildl.  Verwendg  (vgl.  Hinder-Tür  b]:  [Hans  zu  Götli:] 
Du  hescM  recht.  Icli  woH  nid  hingerume"  t.  bi  der.  Du  muest 
wüsse",  wo-n-es  hi"  recict.  D's  Lochete"betli  inär  's.  HHutm.  1936. 

—  Türle"s  n.:  =  Türlen  BsL.,  so  Reig,  Da'  'sc¥  iez  au'''  e" 
T.  g'si".  me"  hält  si''''  chönne"  üfregc"  BsRcig. 

[über-,  ver-  s.  (über-,  ver-)torlen  (Sp.  1253. 1254).] 
ume"-:  entspr.  /. «.  Der  Peter  chunt  grad  mit  der  .Jumfifer 
Mathilde",  wo  undrrdessen  i"  Siils-Cluimniere",  Chuchi  und 
Stuben  a"  allne"  Scliäfl  n.-'türlet  und  Schubladen  üf-  und 
zucg'slölie"  het.  i"  d' Stube"  vom  Her'.  RvTavel  1927  (BStdt). 
Türler  m.:  Berufsbezeichnung,  =  Türer  1?  ,2  Dürhler.' 
1(537,  ZStdt  (SDaszynska  1891).  —  Bei  SDaszynska  neben 
,Büte,  Fuhrmann'  eingereiht.  Als  Übername;  s.  Bd  XII  1292  u. 
(Ndw).  FN.  (auch  ,Tli-',  jünger  auch  ,D-'  geschrieben;  urspr. 
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wiilil  iiii'ml  Hill  Mi'<.  Ulli  7'ilr(i  in  lli-cl  I  il  Ixw.  i'iila|ir.  Kliiriiii.; 
sul.  Sp.  1Hh:i  (I..  uiii'li  iiiilrr  Ktti4i-Tur,  ■»iiliiiin  II Hl,.  II  7fitl, 
\lt  IUI  KAnrw  iHilniil.  Ili'->r>|,  Krlciih.  (•clinii:  ,l(ui>l  '1'.', 
VuKliiiri,M<r  Villi  IISlill.  tun  I  loil,  IIKI,.),  (t.  (.ri'lliiniii  iliilii» 
Ttlrii'ri'ii,  ri'nliloiiH  /.i'iii  Tllrliiii<  |iiirriM<liln  ilr  (iiii'kiiiii)|ii'rk' ' 
lIlRll,  Kcmli'»;  ,1'clriiH  TlIrliTi'  i'l  ('i'llimin  Tllrli'rc',  Zriini'n. 
i'bil.),  Ni'iii'iixtnilt.  SkIiiiIIIii,  SIiII?  (ICId  I.  I  |;I7,  H  SlKocIiii.; 
virl,  11.);  V  (m-lioii:  .Pi'lriiii  iliolim  Tllrlnrii.'  ISHtl,  (iStuilorim 
inaH;  ,Üi<ly  T.  Uli  ili'in  Wert  In  iliT  liuiirlii'il.'  1 1:IT,  rhil.; 
•pttiir:  .rrly  TUrli«  iifl  iIpiii  HiTt;.'  Ml'>.  i'lul.),  .1.  (iiiii-li  im 
Klurii.  Tilrlrmrh-Miillii}.  KwlilhaltiMi  (,l  ollimiii  Tllrlrrii  im 
Uhrrriril.'  13111,  (J.'^IikIitiiii  111211),  l.ii  llin-lio,  .'<l.|l;  I.CcIln. 
(,CM|mr  Tli.'  llUiil,  frk.),  Ilnrw  («rlion:  Jani  T.  im  Wh!', 
evlRlIni  1M&.  I.llorw  .UH.  um  l.Mlii).  Kniitwil,  Sldt  (IH|7 
iiUHüPSliirliiMi;  «rliiiii:  .Kui'ili  Turli-r.'  i;iil2,  (!M;  ,»tniil  an 
VLii-liiT«  Uiiil  Kl«  TilrliTiii  liiUor.'  I,  WciUl).  1I2I);  GAliUv. 
{,(cin|  k'iuit,  ilaz  ilii  wii/.  Iliinsi'ii  TilrliTs.'  !  r.M.  Wiirlni.  l'rk.), 
Onnl.  (,ild  TürliT»  miot.'  Illü,  oImI),  Nllclf.  (Hol.  IIHL.), 
.\Sl.l.,  Slill,  Sloin.  Wililh.;  Si'li.»;iilt  f  (Il  IIB!,,  sni  1.-.:I2  l.i-- 
wunO;  OI)\v  f  (uiic'li  ,ziim  Turlin';  «.  IIHI,.;  .Iliiiis  D.',  Liiiicl- 
ammniin  ISO.I  4);  l'  (l.'iOH  XVII.;  ,l'(ilrii-li  T.',  Landamiiuuiii 
l,V29  31);  ZgÄK.  (,\Vcriili  T.'.  cofallon  1 122.  Zk'OÄj;.  JzB.  153(1; 
.lli'iiii  T.  von  Äiiori.'  1 I2H,  Zp  IIB.),  Biionas  (, Jenny  T.  von 
Huoidicnnas.'  um  141(i,  nbd.).  Stdl  (,lloini  T.'  1101,  ebd., 
idlors;  .Ilpiisli  T.'  2.  II.  XV.,  UM);  Z  (,TurlPrin.'  130(i,  IHM. 
so  Kire  i.Kero  git  riiunnr.  T.  It^",.'  SoliwK.  Urb.  1331).  Fluni. 
,Tliürl(-r'  KAIt.,  Tal.;  liiohcr?;  vsrl.  hör»  mit  Anm. 

llbci-,  in  HMönisiMi  (.llliinz.  ÜMMi,  Cr.  (Miinul.  IIKIM 
/'/((//er  (bzw.  -i-),  I'l.  iinvi-r.  UKiiifr;;.:  1.  Tiirstiirz  bzw. 
Iii'iiii  Hldckliaii  iliT  crslc  iibrr  ili'r  Tür  (liirclilaiifcniic 
Italkoii  U.liiHiiL'iMi.  Killt.' (.Illiiiiz.  i;n:?).  (Ir.  iliariiil.  i:i(18). 
t;.  (ebd.  19in,  ,.0.",  (ibi'irioil  i  Si.  (.Illunz.  lülS),  Kiii;:;:.. 
Si.  (It  IniOb.  ,aii  .Vlphütton't;  Wl.ii.;  Syn.  (<.-7"i(f  (Sp.  138(1. 
wo  wi'iti'iv)  sowio  das  Kidjr.  1;  li(>gs.  I'titl(r-T.:\'f\.  Turner  1. 
zur  Sache  liSM.  11,  Abb.  Xlll.  -  2.  übcrtr.,  Kopf  BGr. 
( IJäriid.  ÜMS).  Dem  felfs  im  ().  —  Zu  -rl-  >  -rfl-  vsl.  Slerlfii 
mit  Anm.  (Bd  XI  1209);  SDS.  I  M. 

über-  USa.  iBiinid.  19-27).  Si.  (Ovlireyerz).  Cber-  BSi. 
(KBalmer  lilii):  1.  dem  Vor.  1  BSa.  (in  Mauer),  Si.:  S>ii. 
auch  r.-Tiir  n  (Sp.  138G.  wo  weitere).  —  2.  übertr.  a)  = 
dorn  Vor.  2  BSi.  ( KBahner  1927).  -  li)  ,rieseiiirroUer  Menscli" 
HSi.  (OvCreyerz).      Xgi.  Überlürerhe]  .lutz  11  1424. 

Tiider-:  Türschwelle  „BD.":  WLd.  (Viw'er-T.  BSM. 
II);  Svn.  Tiir  In^o  |Sp.  1375,  wo  weitere):  Cejs.  Ober-. 
Uher-i: 

Türlete"  (bzw.  -i-)  f.:  =  Türelen  Ci.M.:  ürMu.: 
SihR..  St.:  Z,  so  Stdt.  W1.  Was  ist  flic*  ilas  für  e"  T.!  ZW1. 
Picehinr.lZ. 

Türli  in.:  Xonioii  air.  zu  liirlcn  (in  Bed.  a).  wer  ständig 
die  Türe  öffnet  und  schließt  SruK.  De  bist  eii  T.! 

Turner  1  (bzw.  -i-)  m.:  der  (runde  oder  behauene) 
Haiken,  der  waagrecht  über  bzw.  unter  der  Tür(öffnung) 
liegt  und  in  den  (beim  Blockbau)  die  Türjifosten  einge- 
stemmt werden,  meist  nur  in  der  attr.  Fügung  der  ober  T. 
bzw.  der  ander  T.  (so  ..W")  CrAv..  Mu..  Rh..  S.  (auch  It 
Tsch.):  „W"  (St.=):  vgl.  die  Zssen.  zur  Sache  BSM.  II  39: 
Dicz.  II  180:  JHunz.  1905.  KiSf.;  CLorez  1943,  8.5;  \\'Manz 
1913,  83.  /'■''  bän  's  nit  g'färr"  ri'cbii".  und  diie  bin  r''  aber 
der  hOeh  T.  i"  g'slolperet  GrS, 

Ober-:  =  der  ober  T..  Türsturz  HHk.  (Frehner):  (JkAv.. 
1>.  (HValär  1955:  ABüchli  1958).  MoUnis  lABüchli  19.58). 
Mu..  Nuf.  (Trepp).  Rli.  (CLorez  1943).  S..  Seh.;  UMei. 
(Frehner):  W.  so  Birdsch  (FGStebler  1921).  .Lax,  Randa. 
Saast.,  Stahlen-  (JHunz.  19(X).  1913):  S\nin.  auch  O.-Türler. 
-Türni  sowie  das  Folg.;  Gegs.  I'nder-T.  Heid  Sorg,  Her' 


l'lnr'rr,  iliiß  er  ntil  drrl  um  D.  dm  liriml  ti'trhUlid  '  ll\  «l.AH 
I9r>5.  lud  dm  hu  er  |eili  lli'iienii|i'l»lrr|  der  iiiilr'  um 
dem"  Wrilmhildei  (»  |i/>/  III  </(  »  (I,  (dim  ml  der  irnl  llimiiii 
oh  der  Nliilllilr)  emgrlHiriA.  Alll'riii.i  IHriN  ((lii.Miiliiuni. 

riier- GlitIbS.,  rViiz  iTmcIi.),  miniil  rber-T.  I  dem 
Vor.  (HiA.  K'ScIirOter  IWlfi),  I».  (H.;  .Illunz.  liHif»,  ,Kiiri., 
Funm'  (AHilchli  I9ri«),  I,.,  OhS.,  I'any.  I'r.,  S..  IViin 
(ThcIi,)  und  II  Tsch.;  (iSal,.  iW.Maiiz  1913):  Svnn.  «iirli 
II.-Tililer,  -Tiinii.  hiliieehfi  |  Bd  I  3l(i|  grüßi  nie  rherliirner. 
(iKii:\T  1H98,  ,Ziiiii  Schulz  gegen  Zauberei  und  Krankheiten 
werden  an  Stallen  WlermnW'shmniiiehieHrze"  niii  (\  Ix-- 
festigt."  BCiii,.  tliige"!  d'n  lliue'  wird  der  Spruch  aus  dem 
sechsten  oder  siebenten  Buch  Miwin  „Safor  tenet  oper», 
arepo  sator,  nitas  opera'  auf  einen  Zettel  <;escliriebi'ii  und 
dieser  in  den  T.  hii/'nniilid.  ABl  iill.l  I9.'(8  (liKFan.).  S. 
noch  Bd  .\  1  2(i38  ii.  (  Vonhiin  IH<i2l.  AU  Klurn.:  /'.  (JrA. 
(KelBPn). 

rnder-,  in  GnL.  -Türmer  (Tsch.):  der  iindrr  Tünnr, 
Türscliwelle  GhD..  L.  (auch  It  Tsch.),  I'eist,  Kh.  (CLorez 
1943),  Seh.,  S.  (Tsch.):  \V  f  fmi-ier-T.).  so  Stahlen  (.Illunz. 
19(KI).  .Wandholz,  auf  welchem  die  Schwelle  des  Tür- 
gestells ruht"  GiiNuf.  (Trepp),  S.  (Szadrowsky);  Synn.  auch 
V.-Türter,  -Türni.  [Sie]  hein  Si''''  da  für  ''etn  lliis  uj  Henk 
und  Tiingelslörl;  und  Tiilsehi  und  l'nderlürner  i/hiieki. 
HVm.ah  19;'i.'). 

Türner  II.  Nur  in  der  Zss.  .\clit-:  .Scheuer,  die  auf 
jeder  Seite  zwei  Doppeltüren  aufweist,  duniil  vier  ver- 
scliiedene  Besitzer  udeichzeitig  Heu  einbringen  können" 
GüSuf.  (CLorez  1943).  —  Im  Hill.  XB.  als  Xame  aufgefaßt. 
Zur  Bilds  vtd.  etwa  Fiiiif-.  Seclm-Iinhner  usw.  (Bd  IV  197G). 

Ober-,  I'ber-Türni  -i-  n.:  »  Ober-Tnrner.  ,arcliitrave 
della  |)orta"  P.M.  (Giord.).  —  rnder-:  l'.-TümiT,  ,sog1ia 
della  porta"  PAl.  (Giord.). 

|.\f(f)en-,  Offen-Tür.  -Türer  usw.  s.  .livii^lr  usw. 
!  (Bd  I  103ff.).] 
!        |ufer-türig  s.  H/c/iing  (Bd  I  124).] 

Bluem-Türoli  BO.  (Z\to),  -Türi -g  BÜ.  (Tschiidi. 
Tierl.).  -Türli  "g  BO.  (B  Hink.  Bot  1862),  Sigr.  (Alpina 
ISfHi):  Alpenbrannelle  (.Vlpenflühvogel),  Motacilla  alpina  L. 
(.Vccentor  alp.  Bechst.).  aaOO.:  S\Tin.  liUiem-Tülleli, 
-Trillel(i).  auch  Dliiemd-dilggfr  (Bd  II  197),  Fhieh-Lerch 
(  BStdt).  -S/uit-  (  Bd  X  «54.  wo  Weiteres);  vgl.  KSV.  Xr  89. 
S.  Bd  V  96  o.  (.Vlpina  18U6).  —  Zum  1.  Gücd  vgl.  Bluemen 
2c.  liliiemd  (Bd  V  (Jö.  95)  sowie  syn.  Häi"'bliemleT  (Xdw); 
2.  Glied  unklar,  viell.  urspr.  den  Vü?elrut  nachahmend:  vgl. 
tireli  uä.  hei  Gr.WB.  XI  1.  1,  505. 

II.  T. 


Uürixy  .Töring":  Thüringer.  , Mönch  Laiupert,  der  ein 
T.  gwesen."  Vad.  —  Vgl.  Schm.=  I  G20  sowie  etwa  Heß  II 
(Bd  II  1682);  Bnter  1  (Bd  IV  895);  Praß  1  (Bd  V  816);  Schtcäb 
lii  (Bd  IX  1707).  —  Als  PN.;  vgl.  Förstemann  P  1467;  ASocin 
1903,  37;  OchsWB.  1  473  (unter  .thüringisch').  .Vendidimus 
[scoposam]  Turingo.  cm  de  Berno."  1276,  Fontes.  Mit  (urspr.) 
Herkunftsbez.  .Dominus  Turingus  de  Brandes,  rector  ecelesie 
de  Lueilvluo.'  1288,  Fontes.  .Th.  von  Ramstein,  tuomprobst.' 
1339,  Bs  Rq.  ,Her  T.  von  Halnil".  gefallen  1386  bei  Sempach. 
.\.  XV.,  Th  Chronik.  .Th.  von  Ringgeltingen,  alt  Schultheis 
[von  B].'  1475,  AaB.  StR.  Vgl.:  .Aller  hunden  küng.  Th.  von 
Knonow.'  Z  Glücksh.  1504.  Mit  Zu-  bzw.  FX.:  ,Von  Berm  Th. 
Frieker.'  1487.  AaB.  l'rk.;  v?l.:  .doetor  Th.  von  Bern.'  Ansh. 
Als  FX.  (vgl.  ASocm  1903.  214:  HBL.  II  730:  VI  727.  734)  Ap, 
so  Ap.  (,Dörig'),  Her.  (.Thörig'),  Schwendi  (,Uoü  Törüig  in 
Schwendiner  Rood.'  1378,  l'rk.),  Um.  (.Sebastian  Döring  von 
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Irnesi-lion.'  153H,  Keßl.j,  Waldst.  (.Thorii,'.'  A.  XVIIl.);  Bs 
,EU.,  Schöneiil).'  (.Thüriiis'),  Sttlt  (.Dürring';  schon:  ,HPDü- 
ring.'  10915,  Bsliq,;  .FDürrin?.'  172S,  ebd.),  Therw.  (,Thüring'); 
B  {Dü'riiig;  schon:  .Tliüring  dem  friesen  die  wj'ger  von 
Künitz  zc  besichtigen  10  ß.'  1534,  AFlury  1894;  vgl.  ,Thüringen- 
haus'  SStdt,  It  S  Wbl.  1814,  214  von  der  Witwe  des  ,Cuno 
Türing',  Burgers  von  Bern,  vergabt;  vgl.  ferner  ,der  Thüringen 
Vogt',  unter  ,dcr  Statt  [S]  Ämter  und  Dienst'.  FrHaffner  1666), 
so  Bäriswil,  Bowil,  Jegenst.,  Kraucht.,  Rüd.  (, Döring.'  XVI., 
FrBecker),  Zuzwil;  L  (.Thürig';  's  Tü^reoge"  Chind.  RBrandst. 
1900),  so  , Buchrain,  Eich'  (auch  ,D.'),  Gunzw.  (auch  ,Dörig'), 
Malt.,  Keid.  (,Thüring'),  Rusw.,  Schwarzenb.,  Stdt  (,Düring'), 
Trieng.;  G  (schon  ,Töring.'  XIV.,  CMoser-Nef  1931),  so  Hemb. 
(,Törig'),  , Niederb.,  Wil'  (,Düring');  aSchw  (,Dörig'  seit  1530, 
It  HBL.  aus  Ap;  vgl.:  ,Chonradus  ab  Iberg,  Wernherus  dictus 
Tiring.  ministri  vallis  de  Swiz.'  1286,  Gfd  sowie  Sp.  1388  u., 
1409,  SchwLB.);  ThAmr.  (.Dürig');  ZStdt  (, Türing,  bader, 
und  sin  wib.'  1461,  Z  Steuerb.;  ,Hensli  Türing.'  14G3,  ebd.). 
Diiringen  ,Th-',  bei  Keßl.  ,n(iringen':  wie  niid. 
Thüringen.  ,In  der  statt  Isenach  im  land  zuo  IJ.'  Kessl. 
—  Vgl.  Weig.WB.'  II  1044.  Dazu  ,Düringer'.  Als  PN.:  ,Houpt- 
man  D.  von  Halwil',  1443  mit  den  Zürchern  im  Feld.  Vad.; 
vgl.  IIBL.  IV  63.  Als  FN.  GAltst.;  ThSalenstein,  Steckb. 
(schon:  ,von  Steckboren  ...  Hans  T.'  1387,  Th  ÜB.,  Kopie; 
,Steekboren  . . .  Cuonrat  D.  Aber  Cuonrat  D.'  1515,  Mann- 
sohaftshste);  ZAdlisw.  (,Thüringery.'  1468,  Z  Steuerb.;  vgl. 
.Thüringiny."  1467.  ebd.).  Im  Flurn.:  .Thüri'ngeracher'  ZHirsl. 


Darb  —  durb 

Vgl.  auch  dar])  usw. 

^■(M•-daI•l•  ni.  i?)  ,GRChur,  L.'  (-rji.  Ivilias),  Dim. 
-darbi  (irL.,  Seh.,  -darbji  GrD.  und  it  B.  (-ö-?),  .rderhje 
GrA."  :  .verkümmertes  Wesen.'  Bühl.,  „schleehtes,  mageres 
Thierehen  GrA.",  mageres,  schwächliches,  kränkelndes 
jPersönehen'  GrD.,  L.  (Dim.),  Seh.:  Synn.  Ver-derblinri, 
-dwb,  auch  S'moelimj  (Bd  VII  1338,  wo  Weiteres).  Das 
Chind  het  wärschlnli''''  i'weniq  j'  esse",  es  isl  es  arpns 
Verdaibji  GrD.  —  Wohl  Rückbildg  aus  ver-derben  (s.d.); 
vgl.  Stuck  I  (Bd  X  1558).  Bei  Kilias  (2.  H.  XIX.)  ohne  Defini- 
tion. 

darben:  wcsentl.  wie  iilul.,  llangel  leiden,  (etw.) 
entbehren;  Synn.  munglen  le,  ent-beren  1  (Bd  IV  327. 
1481);  dörjen.  Wie  göt  das  Htlse"  doch  so  harb!  . . .  Wie-n-e'''' 
au<^''  schinde",  wie-n-e"^  dnrb  ...  so  chmn  i'^''  glich  zue  süber 
mit.  EFeurer  (GT.).  ,1)ie  ryelien  (,. Junge  Löwen.'  1931) 
müeiiind  d.  und  luingeren,  aber  die  den  Herren  siiochend, 
habend  keinen  mangel  (.denen  mangelt  kein  Gut.'  1931).' 
152.3.  1931,  P.S.;  .tnanglen  und  luingeren.'  1.5.30;  , mangel 
undhunger  leiden.' 1.589/1868;  .-j/.nvniui  tmdixevonv  y.ai 
t.-TS/i'noay.  LXX;  divites  egnernnt  et  esurierunt.  Vulg. 
Mit  Gen.  S.:  .Möcliten  si  aber  der  vorgenanten  gewer  der 
driier  tagen  und  sechs  wochen  nit  erzügen,  so  dtmchet  micli 
[N.,  .burger  ze  Berne,  gemein  man  in  der  sache']  och  nit. 
daß  si  weren  harumbe  zien  mögen,  sid  si  der  gewer  also 
darbent.'  1345,  S  Rq.  1949.  —  Ahd.  darben,  rahd.  darben; 
vgl.  Gr.WB.  II  767;  OchsWB.  I  425;  Schm.^  I  534;  Fischer 
II  71.  Nicht  (echt)  ma.;  vgl.  KBachmann  1909,  33. 

er-:  erleiden,  ertragen;  Synn.  rr-duHen  n  (Bd  XII  1768), 
-düren  I  2b  (Sp.  1301).  ,Die  lyden,  die  wir  in  disem  zyt 
erdarbend,  sind  nit  wirdig  der  künfftigen  eer,  die  in  uns 
geöffnet  wirdt.'  Zwixoii  (nach  Rom.  8, 18);  huius  temporis 
adflictiones.  L,Jud.  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  III 
745;  Fischer  VI  1832. 


Darbe"  f.  I?).  , Darbe  an  KhiiIciii.  uKirbus  infantmn.' 
Red.  1()5().  —  Schweiz.'?  Ahd.  dnrha,  Mant;i'l  (auch  I)ei  Not- 
Iccr);  vgl.  Gr.WB.  II  767. 

derb  ilrrhl:  reinlich  GG.   -  Wohl  Rückbildg  aus  dem  Folg. 

u(n)  -derb  ScuwNuol.:  XSpr.  (Mal.),  -dcrbt  (bzw.  /-,  -i'-) 
tl,  so  G.;  Z,  so  iiGlattal.  llnmbr.,  Stern.,  Zoll.  (vgl.  u.), 
-drr''l  (bzw.  I-,  -(■-)  SrnwK.:  Z,  so  Dättl..  Glattf..  Lunn.,  0., 
Ptäff.,  Wl.,  Zoll.  (vgl.  0.)  und  It  Dan.:  .unflätig'  Si-iiwNuol. 
Subst.:  .Der  u.,  .sordidus.'  Mal.;  Synn.  J'n-FJäl  2  (Bd  I 
1226):  Un-Stirj)  1  (Bd  VII  1331).  -  Insbes.  a)  (sehr)  un- 
reinlich. nna|)petitlich.  schmutzig  (t,  so  G.;  SciiwE.; 
Z  (auch  .unordentlich'),  so  ofilattal,  0.;  Synn.  un-silbcr  la 
(Bd  VII  76);  srhiituhig  2a  (Bd  L\  10.57,  wo  weitere).  Von 
Menschen,  .an  Kleidern,  am  Leib,  am  äußern  Benehmen 
(namentl.  von  Kindern)'  ZGlattf.,  Hombr.,  Stern.,  Zoll. 
En  a-c'  Hagel  Z  Hombr.  .Ein  ».  Kind',  das  überall  Urin 
läßt  Z  Pfäff.  Von  Tieren:  En  a-i  Chalz,  die  ,noch  nicht  zur 
Ordentlichkeit  gewöhnt  ist'  Z  (Dan.).  —  h)  ungezogen,  frech 
grob,  nih  Z.  so  Dättl.  (.häufig  von  imreifen,  ungezogenen 
Burschen"),  llnnibr..  Lunn..  U..  Wl.;  Synn.  mi-ge-bauzl 
(Bd  IV  1979);  nn-gc-rhiit  2  (Bd  VI  903);  un-ver-s'chamt  l 
(Bd  VIII  760):  loi-gr-went:  vgl.  mi-silber  Ida  ( Bd  VII  78); 
schnulzig  2b  ( Bd  IX  1057).  En  u-s  Chind,  .das  wüst  thut. 
briUlet,  unfolj^sam.  widerspenstig  ist'  Z.  Eil  ii-e'  Mnn(t)sch, 
ein  .Nichtsmitz.  Hallunke'  Z.  .ein  sehr  verderbter'  ZHombr. 

—  Tw.  offenbar  als  Ptc.  aufsrefaßt  (vgl.  BSM.  X  121);  ii(n)-  in 
Bed.  4b  (Bd  I  298)?  Für  Z  ist  fast  durchwegs  /-  Cd-),  für  G. 
so  6.;  SchwE.  nur  d-  angegeben ;  -e-  ist  bezeugt  für  GG.;  SchwE.; 
Z,  so  Dättl.,  Glattf.,  Hombr.,  Lunn.,  0.,  Pfäff.,  Stern.,  Wl., 
Zoll.,  u"-  für  G.,  so  G.;  SchwE.,  Nuol.;  ZHombr.  (neben  un-). 
Die  Angabe  SchwNuol.  1967  nicht  bestätigt.  —  Un-derbi 
.-derbe'  L;  entspr.  dem  Vor.  .Die  u..  sordities.  unflätigkeit.' 
M.\L.  —  Vgl.  Mhd.  WB.  I  362  ? 

ge-derb:  zudringlich,  schnell  (und  übermäßig)  zu- 
greifend (.bei  der  Arbeit,  beim  Teilen,  beim  Essen')  GrD. 
(auch  It  B.),  Tschapp.  (.von  Haustieren,  die  alles  fressen'); 
Synn.  tm-er  2  (Bd  1  392);  üf-sdßiii  ( Bd  VII 1377);  schwltig  1 
(Bd  IX  2246,  wo  Weiteres).  D'  Mugge"  sind  hinicht  wider  g. 
GrD.  —  Fraghch.  ob  hieher:  .Den  [verleumderischen]  ritter 
sluog  der  ackerknecht,  und  wand  er  was  g-e.  wart  er  sis  herren 
erbe,  als  der  Ysopus  hat  geseit.'  Boner  62,  85.  It  Mhd.  WB.  1 
362  (und  Lexer)  i.  S.  v.  brav;  Varr.  .biderbe'  und  .unbederbe'. 

—  Ge-derbi  f.:  .unverschämtes  Zulangen'  GrD.  (B.). 

bi-derb,  vereinzelt  ,biderw'  (s.  die  Anm.):  wesentl.  wie 
nhd.  bieder,  ehrenwert;  vielfach  formelhaft,  a)  von  Einzel- 
personen, wacker,  rechtschaffen,  loyal,  unbescholten.  ,[Die 
von  Straßburg  und  Konstanz]  sind  verinelten  von  Zürich 
und  Bärn  lieber  dan  wir  [VUJ  und  imsre  fromen  forderen  ... 
und  mit  sölichen  burgrechten  haben  sie  [Z  und  B]  die 
namen.  so  wir  und  sy  von  imsren  b-en  altforderen  über- 
konien  und  erlangot,  ufftilggot  |!].'  1531,  HBi'll.  1572 
(Schreiben  der  VD).  Im  (staatlich)  rechtlichen  Bereich. 
,Wir  wellend  der  saclien  gern  körnen  uf  gemein,  b.  lüt.  und 
daliden.  was  uns  erkennt  wirf.'  Jl'.st.  ,üie  genanten  burger 
[sollen  dem  durch  Wässerung]  geschädignten  den  abbi"uch 
und  schaden  nach  b-er  lüt  erkantnüß  . .  .  ersetzen.'  1514, 
Aar.  StR. ;  nach;  iuxta  proborum  viroriun  arbitrium.  1292. 
ebd.  (Urk.  Herzog  Albrechts  von  Österreich).  .Wie  si  [Z] 
die  ding  orduind,  das  gtall  inen  [ZKilchb.|  wol,  und  wöUind 
ouch  ghorsam  sin  imd  allweg  bi  nunen  herren  stan  als 
fromm,  b.  lüt.'  1525,  EEgli,  Act.;  s.  noch  Bd  VI  1G15  u. 
(1531,  ebd.).  ,Sol  dem  vogt  zuo  Loupen  die  lutheil  ver- 
schlossen ziiogeschickt  werden  mit  bevelch,  vor  und  ee  er 


Ilt'l 


Diirli,  «Irrli.  ilirli.  ilcirli.  iliirli 


Uli 


ilrii  imillivi'ii  ilii-i<i>ll>i(;r  >'rcilliii'.  vi'rximi'li  /.<•  Iliiiniiil,  «s 
iliiti'r  itiii'li  liiilli  iiiil  liilll  liiili'twrr  lilllicn  in  iIit  friliitlii'li 
ki'Vt  wiiiiiiiu'lirli  tun  vcii'iiilxiri'ii.'  I.Vill,  II  UM.  S.  iiorli 
Uli  IV  IllTI  M.  |i:lll|,  /.  I'rk..  wi>  /.ii  liwii:  ,lfi>  und  l)P- 
si'lii<icli>ii  lull');  VI  ITC  i>.  U'.'tM.  Miiiuli-Kbrii'f;  I.  K.  XIV., 
(Mm'IwI/.;;  <\i'*  I«.);  VII  1!IJ  u.  (Ci.  I.H.);  .\  HciTi  M.  dilti, 
/,  K.M.).  II.  (ir>7l!,  .\nr.  .S||{.);  S|i.  lll'tlir  (/.  .Miiml.  I.V«»I. 
Vciii  /i'iiKi'ii.  ,Mii;;  iMic  |!|  du/,  i-rimucn  mit  /.wi'iii  b-cii 
iiiiiiiiii'ii,  ihr,  IT  ilii  /.i'  t:i'i:iii  was  |iihw. {.'  II  llanill. :  iilmn-is 
tcNtilxis  iluiihiis.  ,l>iU  !;i'S('liiirli  7.1'  Kur  .  .  .  ilii  r.i-|.'a).'iii 
wairnt  ilisr  liiilirl)i'ii  liitf.  liii*  liirnarli  K<'!«'l<rili<'ti  xt-anl.' 
1:1117.  Mniiii,  CD.  .Wi-r  abiT,  ilns  riii  solii'li  |vi'nlacliti!:t«'| 
|ii'isiiii  mit  siTJis  li-i'ii  maiii'ii  vi-rliimlxiiit  wiirilc,  iiiiil  ilriiiw 
ili'i  liimiliiii;;  in  ilcr  iiialJi'  wer.  ila.s  ilii'  iTharcn  liit  tiim-lit, 
Sil  (Ini'ziiii  ;;i'bi<n  siml.  ili'H  liimiliiii::  /.im  vrrliiin-n,  lia.s 
ilit'Si'lhi'n  will  iliMi  <;i'walt  liabi'n  sullrii.  ilar/.nn  ilrn  soi'Iisimi 
ein  friim,  b.  frowon  bi  iri'n  i'iil  /.im  viThiiron  |iisw.|.'  14HI, 
ItSi.  H(i.  litri;  narlilicr:  .liic  .selb  itIht  frow.'  ,Ks  kla;;t 
Kalliarina  K.  ...  iiff  NN.,  tlii'  si-lbon  .  . .  Iiabint  von  iro 
Mir  b-i<n  lütten  iii-ri'tt  iinil  nsfii'bi'n,  sy  liabi'  .  .  .  irrni 
mi'isti'V  anki'n  iisscr  sinrm  lins  trairon.'  I4f)ö,  Z  RH.  .l'nd 
als  ...  ilii.s  alli'S  vil  biilurbiT  |!|  fruwrii  Inirlinil  ..."  1474, 
olid.;  s.  das  VoianL'iOi.  Ild  VI  17J-J  11.  .^.  imcli  Ud  X  8(15  .M. 
lUIll,  Si'iiw  l.U.l.  Iiu  sitt  liclii'ii  Hori'irli.  .K.  sprach,  di's 
Ijiiri'ls  wi|>  sii-  i'in  bösi-  vi'rliit/.  wip  und  mit  si'li;;  [\;;l.  Ud 
VII  'ib'2\  noch  b-c'  Hi.xsni.  acc.  ,(.\.  sprach,  II. |  worein 
viiti'sscr  und  iilt  1).'  rbd.  .Kette  sy  |iiiaii  habe]  gesprochen: 
Welle  der  N.  b.  tochtern  haben,  so  siille  er  sy  nit  7.110  mir 
la.ssen,  denn  ich  sye  ein  arswelberin  und  !;a(n|irind  niünch 
und  ptaffen  in  min  hus.'  14.'>(>.  '/■  IUI.  Vom  Verhalten  im 
Kriesre;  ve;I.  Iniifcr  hi^  (,'^|).  !I711  sowie:  .[/,  ermahnt  B, 
dalJ  sie]  der  maniiii;;,  die  wir  iiien  ziioireschickt,  verniii?  der 
piindten  und  christeiiliclipu  bnrj;riichts  ^'ewärtis  und  ge- 
liorsamm  sin,  den  iinsern  iinver/.owulich  und  in  vi  ziio- 
ziehen.  sy  retten  und  schirmen  und  alles  das  thiion  wollend, 
das  b-en  liithen  znostadt."  Illliill.  (Hef.-C..)  1572.  .Einer 
behiiob  tlie  paner,  der  hieU  Wahl  von  (ireiers.  derselb  der 
ward  do  wnempt  der  b..  wann  er  biderbklich  tet  und  in 
die  viend  trat  und  die  paner  behnob.  Danimb  heiBentz 
noch  die  b-eii."  ,Ust.  .]nie  Verteidiger  von  .\AMeII.] 
schussent  in  die  wende  und  tribent  sy  mit  pvalt  davon 
und  latent  als  byderb.  maulich  liit.'  Kkim)  144().  ,Die  b-en 
eidp'noßen  sumptend  sich  nit  lans;.  iren  Kairaz  ilten  s  balde 
und  woltend  s  irrifen  an",  die  einfallenden  Feinde.  1440.  LiL. 
.All  die.  so  dann  mit  den  paunern  oder  venlinen  ziechend. 
die  sollend  oucli  by  einandern  pliben  als  b.  liit,  wie  unser 
vordem  ye  dahar  s:etan  band."  1481,  Stanskr  Verkomnis. 
In  Verbindunir  mit  best.  Substantiven.  .B.  mann",  übcr- 
s;eheiul  in  die  Zss.  liider-Matni  (Ild  IV  27U):  s.  sclion  0. 
.Der  sclioltheizze  jsoll]  mit  zwein  oder  drin  b-en  mannen, 
unverwent  und  äne  wizende  des  münzemeisters  . .  .  gan  in 
die  miinzze.'  um  1270,  lls  Kq. :  s.  die  Forts.  Bd  XI  2153  11.. 
den  Zshang  Bd  VII  224  n.  .Ein  ander  from.  b.  man  riet 
also  . .  .  der  hoptman  ]der  Besatzung  von  ZGreif.  1+44]  ist 
schuldig,  dem  bot  sinner  herren  nadi  zno  srand  und  . . .  wo 
er  sönilichein  ireni  gebot  .  .  .  nüt  nachkomnien  wer  . . .  dali 
den  im  .  .  .  ein  groUe  uner  und  schand  gewessen  wer  .  .  . 
darum  so  dunckt  mich  bin  minem  eid  . .  .  daß  er  nütz  liie 
gcliandlet  hab  als  ein  from,  b.  man  und  laß  in  abzüchen 
mit  siner  hab."  Ediib.  ,Ein  jetlicli  b.  man  darf  jetz,  was 
recht  ist,  hierzuo  reden.'  1.3"24.  EEgli,  Act.  S.  noch  Bd  II 
244  0.  {\-)2b,  Absch.):  IV  1731  M.  (GvTenr.  1.523):  X  8115  .M. 
(14115,  ScHW  LB.;  1401.  Z  KM.l  sovWe  u.  ,Er  ]ZttingU]  sagt 
allweg:  B-er  mann,  nimm  dich  deß  nüt  an."  1.524.  EEgli. 
Act.;  vgl.  Bd  IV  740  M.  (Mise.  Tig.  17-22):  VGünther  1955. 


1:1.  ,11.  ll"ll',  im  (  .\\  .  illidl  X\  I.  Iinillit',  1.  «'hiiii  n.  ( vielliirlii 
lind  V|.'l.  die  .Vnni.  ,.Vn  die  friiiitKchnft  alle  l>-e  lliti'  ;.'i'denkeii 
»llllellil  und  ileU  llienii'rilie  verKeMeil',  die  lllKe  der  Kid- 
geniiHHen  für  II  ÜIHit,  .Iiht.  ,N.  nnlwiirle,  wie  du»  er  v 
Altsti'lten  .  villi  nnlilurfl  wegen  b-er  liiten,  Ol  dnnn  die 
Hlrnllen  biiweii  ]  Ild  IV  V.tM,  lleil,  lc|,  ea  «yen  bileri. 
koiillill  oder  ander  liite  .  .  .  iiIh  dann  vil  erberer  liiten  iinM<r 
lieben  fioiiweii  ze  Alldtetlen  siiiiclien  .  .  .  die  vorgeiiant 
tafern  daselbs  ze  .Mtslelten  lietle  geiiincliet.'  1423,  /  l<<|. 
lülli.  ..Ms  man  unser  b-en  Int  seliireii  uff  UriffenM' gedachte.' 
1  l.'il.  Z  IUI.  .Kling  Kiiodiilf  .  .  .  gewnn  zwei  liisent  niiinen 
bereiter  liileii.  M  »erill  herren,  ritter  olil  ander  b.  liite.' 
Z  Chr.  .\V.  ,|Es)  sollte  den  tagiiern  liieniit  in  anseclien  der 
schwären  thüri,  damit  sy  .  .  .  das  allmintsen  und  b.  liit  liest 
minder  iiberlouffen  müeUten.  nU  gnaileii  verwilliiiet  . . .  sin, 

'  das   SV    denselbigen    liow    ,  . .    riiten    .  .  .    nioiren."    ZAff. 

I  llolzordn.  UMi.  S.  noch  Bd  V  M5  11.  (1525.  Absch.»: 
VI  1231  o.  (l.'>44.  Z  Neuj.  W.t.  lti-23  11.  Iiiiii  15-25.  .INater 
18<I8).  l«!tl  .M.  (1.5-24,  EEgli.  Act.r,  VIII  131  n.  (14!»5, 
B  K.M.).  (;-2!l  0.  (14(13,  Z  HB.).  (>!tH  11.  (14iX),  Z|.  715  M. 
(Ar  Krieg  1405).  !t43  M.  (f.5(il,  Z  Kat.serk.);  Sp.  .3(i!l/7(l 
(BSpiez  Satznngenb.  1541'l(iil5)  sowie  11.  .jTiin,  handeln] 
als  b.  ll'lt.-  .Kettend  der  dein  rat  darziio,  das  si  siiliclier 
anziig  befriimdte,  denn  si  werenil  noch  mit  den  dingen 
nmbgangen  als  b.  liit.-  1514.  AvMell.  StK.  .Es  schweeren 
die  von  |Tiil)ieß.]  ob  sie  etwaß  liiirtend  [!]  und  venieinend. 
daß  gemein  ICydgnossen  .  .  .  schädlich  oder  widerwarthig 
sein  möchte,  daß  nit  ziie  verheilen,  sonder  daß  von  Stund 
an  fürziiebringen  und  daß  als  b.  l.eiitlien  nach  ihrem  Ver- 
miigenziip  wenden."  XVII.  (?  ).  IIIIasknku  vrz  1!M»8.  S.  noch 
Sp.  1412  11.  1 1.5-25,  EEgli.  Act.)  und  vgl.  o.  (Edlib.).  In 
Verbindung  mit  (sinnverwandten!  .Adjektiven.  .]Bei 
Mahnung  sollen  die  Bundesgenossen]  bi  dem  obgeschriben 
aid  ußziehen  und  denen,  so  denn  ic  gemant  hand,  beholfen 
sin  als  vest,  b.  lüte.-  14(X>,  Mohr,  CD.  (Bündnis  von  Gl  mit 
dem  Grauen  Bund».  .[Die  Stadt  Zürich  ist)  nnjt  großen 
heiligen  gekrönt  und  gewirdiget  und  mit  b-en  und  wisen 
lüten  geziert  und  fiirkomen  mit  guoten  gerichlen.'  Z  Chr. 
XV.  (Hdschr.  XVI.):  Var.  .mit  erbern,  wisen  lüten- (Hdschr. 
XV.).  S.  noch  Bd  VI  707  o.  (1404,  Bl.  813  o.  (1492.  B): 
X  805  M.  u.  (3  Beleget:  Sp.  1412  u.  (.Inst.).  1413o.  (1301. 
Z  Irk. ).  1413  M.  ( Frnnd  144Ü1  und  vgl.  Bd  IV  270  -M.  ( Bibel 
1,531  CO),  .fromm":  s.  VGünther  19.55,  47.  ,Es  klagt  HWald- 
man  .  . .  uff  S.,  der  selb  S.  habe  von  im  geredt,  er  sye  ein 
zers  böswicht  und  ein  zers  Schelm,  und  er  hielte  inn  weder 
für  from  noch  für  b."  1459.  Waldm.  .Fromm  und  b.  leüt. 
boni."  Fris.;  Mal.  Enger  verbunden.  .Meng  from.  b.  man 
[in  ZS..  1489]  so  daheim  belieb  [!]  und  nüt  wider  sine  heran 
ziehen  wolt.  dem  lüffend  die  überigen  durch  ir  hüser  [usw.]." 
HBrexxw.  Chr.  ,Er  wüsse  nützit  anders  denn  alle  eer, 
liebe  und  guots  von  ir  und  halte  sy  für  eyn  frommes,  b-s 
mentschli."  1.533  7,  Z  RB.  .Die  ufrüerischen  [haben]  sich 
wider  ire  gnädigen  hem  [von  B]  zum  krieg  gerüst  und 
gestelt.  nämlich  mit  rat  und  lüU  derer  von  Underwalden. 
die  si.  die  meineidigen  . . .  für  from.  b.  Kit  und  alt,  guot 
kristen  hond  wollen  schirmen."  Axsh.  .[Sie]  gebind  nämlich 
giiote  wort,  handlindt  anders  liinderrucks  ...  ich  red  von 
den  schuldigen;  dan  frommen,  b-en  lütt  niin  ich  uß."  lö&). 
Brief  (JFabricius).  .Ich  gab  anrwort  ...  ich  wäre  ein 
arms  weißle,  hette  ouch  nieniant  dan  Gott  imd  from,  b. 
lüth."  um  1574.  Gr  (Autobiographie  des  GFrelD.  S.  noch 
Bd  VIII  902  M.  (153(1.  Z  RB.).  1.591  u.  (HBull.  1533): 
Sp.  1412  u.  (1525,  EEgli.  Act.).  1413  u.  (Edlib.).  auch 
Bd  VIII  "259  M.  (1411.  Z  RB.i.  .Da  riet  ein  anderer  [die 
Besatzung  von  ZGreif.  zu  schonen]   den  sy  nütz  anders 
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eetlnui  lictti'iid  :ils  trenn,  i'ilii/h,  b.  lüt.'  Kdliu.  ,.VIso  wil  uns  | 
(iiicli  bi'diiiicken.  Hoben,  frommen,  b-en  lüt  ,  . .'  Zwingli.  i 
.Der  edel,  b.,  gnot,  fromm  friinil',  der  Wein.  HsHM.w.  1.048.  ! 
Subst.:  .Kloster  stifften   ...  glyehUner  ...   u'ytler,  unkü-  j 
scher,  luiorer  . . .  iiyder  . . .  Doch  findt  man  frommer  b-er  j 
ouch  darinn.'  (jyrenr.  1523.  Negiert;  vgl.   HBrandst. 
1918.  7.  ,Elsi  sie  nüt  als  b.,  daz  si  zuo  b-en  lüten  sülle  gan." 
Blasph.  acc;  s.  noch  Bd  VIII  696  M.:  Sp.  1413  M.  ,T. 
il|icit]  daß  der  Br.  stalhing  verseit  und  sprarh,  er  wer 
neiswen  nüt  b.,  er  hört  aber  nüt,  daß  er  im  sprach  dieb.' 
1386,  Z  KB.  .üaruf  rett  der  egenfannt]  H.  zuo  im  frefenlich: 
Du  bist  nicht  b.  und  redest  nicht  als  ein  bid<'rman:  do 
sprach  der  V.,  er  lüg,  do  zukt  der  H.  sin  messer."  1411,  ebd. ; 
s.  noch  Bd  VI  1066  o.  (1403.  ebd.).  ,[\Valdmann  sprach:] 
Was  er  gesworn,  das  hett  er  och  gehalten.  Demnach  R. 
rette,  er  wer  als  b.  als  er.  Dazuo  er  [W.]  guotlich  s))reche. 
wer  im  darin  rette?  und  er  were  als  b.  als  er.  Daruff  der  R. 
rette,  er  gelepte  den  tag  niemer,  das  er  als  b.  als  er  wer. 
[W.  aber]  hofft  imd  getrüwet,  das  sich  niemer  erfinden 
solle,  das  er  nit  als  b.  s^'e.'  1474,  Waldm.;  s.  noch  Sp.  1414 
u.  (14.59,  ebd.)  und  vgl."  Bd  VIII  698  M.  (LStR.  um  1480). 

—  b)  von  Gemeinschaften.  ,Zum  vierden  hant  sy  [SchwJ 
angezogen  von  der  pensionen.  mieth  und  gaben  wegen,  wie 
man  sich  darinn  halten  imd  das  verkommen  welle,  dann  es 
ein  notturft  sye,  nachdem  und  man  sähe,  das  es  Zürich 
nid  wol  erschossen,  wo  ein  b-e  gemeind  nit  gesin  wäre.  Nu 
sy  es  der  und  ander  Sachen  halb  not.  das  sich  die  gemeinden 
allenthalben  samnilen  und  die  zno  sollichen  Sachen  reden.' 
1489,  Absch.  ,[N.  solle  bestraft  werden]  als  ein  verwircker, 
der  durch  sin  niistat  einer  fromen,  b-en  lantschafft  lib, 
leben  und  guot  verwirckt  hab  und  verfeit.'  1529,  W  Blätter. 

—  Ahd.  biderbi,  mhd.  bidfrhe;  v?l.  Gr.WB.  I  1810;  DRWb.  II 
316;  OchsWB.  I  223;  Schm.-  I  535;  Fischer  I  1096.  Die 
(umgekehrte?)  Schreibg  .biderwe'  erscheint  1492,  B  (s.  Bd  VI 
813  0.);  1529,  Z  (.'^triekler);  153],  B  Ref.:  Ansh.  (vgl.  ebd. 
etwa  .berowtenrt,  ze  ?Iowen');  1559,  B  RM.;  vgl.  Weinh.  1863, 
129;  Beitr.  (Halle)  67,  193.  ,B.  lüt  (leut)'  wird  im  XVI.  tw.  als 
ein  W.  geschrieben  (vgl.  auch  Fischer  I  1096;  VI  1651),  doch 
bleibt  in  unsern  Belegen  (1501,  Z  Anz.  1924;  1524,  Gr  Handl. 
1622;  1530,  ASG.;  1543,  ALechner  1906;  ZAft.  Holzordn. 
1563,  s.  Sp.  1414  0.),  im  Gegs.  zu  B.-Mnnn  (Bd  IV  270;  vgl. 
0.  Sp.  1413  u.),  das  ,-b'  erhalten.  Als  Name.  ,B.'  AaK. 
(, Heinrich  Escher  . . .  Lüti  Schmid.  B.  Wirt  und  ander  erber 
lüten  vil,  burger  ze  Keiserstuol',  Zeugen.  1396,  AaB.  Urk): 
BsLang.  (.Bider';  vgl.  IIBL.  II  235;  appeUat.  i.S.  v.  Flugzeug 
nach  dem  Piloten  Oskar  B. ;  Lue^  dert,  e"  Bider.  HSommer, 
Kulturgeschichtl.  Sprachbilder);  B  (,Jo.  B-e.'  1295.  Fontes), 
so  Th.  (,Thoman  B-o,  Schultheiß.'  1382,  BTh.  Urk.);  Seh 
(,.Ios  B.'  1421,  Seh  StB.  XIV.;  vgl.:  ,B-in  git  . . .  Ruodi  B.  git 
. . . '  ThParadies  Zinsrodel  1332) ;  Z  (.Actum  in  Kempten  presen- 
tibus  . . .  dicto  B-e  iuniore.'  1299,  Z  HB.:  ,min  diener  NN.,  des 
jungen  B-en  seligen  kint.'  1320,  ebd.;  , Peter,  der  B-o,  korherro 
Zürich.'  1330,  ebd.;  vgl.:  ,Petro  Probi,  canonicc'  1335,  ebd.). 
Superi.  .Biderbist'  Ndw  (,Han3  B.'  1515,  RHengg.  1940); 
USil.  (.Hans  B.'  15U8,  1518,  HBL.:  .Trini  B.  von  Silinen.'  vor 
1551.AtV.)..Biderbost(en)'WRitzingen(HBL.).,Bidermann' 
(vgl.  HBL.  II  236)  AaRh.  (.Fridlin  B.'  1448,  AaRh.  StUrk.; 
.Fridli  Byderbman.'  1454,  ebd.  294);  BsStdt  (,Johanse  B.  dem 
Wechsler,  eim  burger  ze  Basel.'  1365,  ZfsR.);  B;  F;  L  (,in 
Böschenrot  . . .  Ar[nold?]  B,'  l.H.  XIV.,  LBcr.  Urb.;  .Gabriel 
B.  von  Beinwir,  1584  Kirchherr  in  LHorw);  Seh  (,Ze  Genners- 
brunnen [SchHerblingen]  der  hol,  den  der  Biderbman  buwt.' 
ThParadies  Urb,  1349;  schon:  ,Hainrich  der  B.'  1332,  ebd.); 
SchwHö.  (,Am  müller  B.'  1537,  Urbar),  WoU.  (,Anna  Kümyn, 
so  den  Ruodolf  B.  ghan  hat.'  1581,  ,IzB.);  SGunzgen  (,B-ina', 


üaiii'riii.  1329,  ASocin  1903);  Tli  (,II.  dictus  Bidirman  von 
der  Rü(i.'  ThWag.  Zinsrodel  vor  1300;  .Chuonrat  B.  von 
Tenibrunnen',  Knecht.  1325,  ThUB.);  ZAdetswil  (XVI. 'XVII., 
.IStuder  1870),  Hmw.  (1525/31;  1647.  AXäf  1869),  Stdt? 
(.Datum  Thuregi  in  dieto  raonasterio  . . .  presentibus  . . . 
Heinricü  dieto  B.  [usw.].'  1369,  Gfd;  .Heinrich  B.,  chorhcrr 
zuo  der  egenenten  abbty  [,zuo  Zürich'].'  1404,  ebd.),  Thalw. 
I.Heinrich  Huruß  genannt  Byderman.'  1578,  SprüngU  1845), 
Zoll.?  (.Cuonrad  B.'  1322,  Z  ÜB,).  Als  fingierter  Name: 
.Uolrich  Surgesicht,  Martin  vom  Tüfel,  . . .  Jost  Schalk, 
II.  Niencn-B.',  Unterschriften  im  Absagebrief  von  GR.  an 
Schw  1443.  Tschachtl.  —  un-  b.  .unbederbe':  unnütz;  vgl. 
die  Anm.  .Swenne  (hit  sinen  engel  sendet  zuo  der  sele,  so 
wHrt  si  werlich  bekennende  in,  u.  hat  Got  sant  Peter  den 
slüssel  niut  bevoln.'  XIV.,  Wack.  1876,  162.  -  Ahd.  unhi- 
darbi  uä.  (auch  bei  Notker),  mhd.  unbederbe  (auch  bei  UvZat- 
zikhüven);  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  387,-  Fischer  VI  128.  Auffällig 
ist  die  Verwcndg  bei  Boner  (s.  Sp.  1412  M.).  —  eren-b.: 
entspr.  hi-dcrh  a.  .[Der  Verkäufer  soll  im  Preis  strittige 
Güter]  usrüefen  lassen  und  alsdann  einem  Landtmann 
umb  den  Pfennig  nach  Erkandtnus  ehrenb-en  Lüthen 
(welche  dann  je  von  einem  Tschachtlan  [usw.]  darzue 
erkiest  ...  werden)  khönflich  hingeben.'  1600.  BSi.  Rcj. 
1914.  -  Vgl.  etwa  e.-ge-dänkt  (Sp.  671).  -  bi-derben  ,bed.': 
nützen,  helfen.  ,Din  munt  mir  gesaget  hat,  äne  touf  be- 
derbe niht  allü  min  zuoversicht.'  Barl.  —  Ahd.  biderban 
(meist  intr.),  mhd.  bederben  (auch  tr.);  vgl.  Gr.WB.  I  1813 
(.biedern');  Schm.'^  I  535;  Fischer  I  748.  —  Bi-derbigheit 
,-derbkeit'  f.:  entspr.  bi-derb  a:  Syn.  Frömmigkeit  1  (Bd  I 
1297).  ,[Die  gefangene  Maus:]  Her  löwe,  laut  mich  gan! 
Es  gezimt  nicht  üwer  b.  noch  üwer  hohen  adelkeit, 
noch  lop  noch  ere  lit  daran,  üb  ir  mich  tödent.'  Boner. 
.Der  aber  bösen  rat  wil  han  und  volgen.  der  mag  kum 
gestan  an  eren  und  an  b.'  ebd.  .Peter  F.  het  gesprochen 
zuo  Wernher  B.,  er  gange  nüt  von  bidermkeit  wegen  in  die 
hüser.'  Blasph.  acc.  .Du  hast  doch  alle  nachgeburen  ver- 
lottert und  verlogen,  und  du  bist  nit  von  b.  har  komen, 
werist  biderb,  du  werist  nit  hie.'  1436,  Z  RB.:  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  VII 698  u.,  das  Folg.  Sp.  368  o.  ,Die  wort  darnach 
hab  er  [R.]  och  gerett  der  b.  halb.'  1474,  Waldm.;  zum 
Zshang  vgl.  Sp.  141.5  o.  —  Amhd.  biderbecheil ;  vgl.  Gr.WB. 
I  1812  (.Biederkeit).  —  bi-derbiglich  ,-derbklich" :  Adv., 
ents\)r.  bi-derb  a:  Syn.  frnmmiglicli  1  (Bd  I  1297).  , Gib  tag 
[dem]  M.  und  stoß  inn  ze  Worten,  warurab  er  gerett  hab,  da.s 
min  herren  nit  fromkhch  und  b.  gefarn  haben."  Blasph.  acc. 
,Da  sprach  derW.  zuo  im.  wenn  wilt  mir  das  gelt  geben  ]  usw.  | 
du  hast  nit  b.  gefani  . . .  Da  sprach  der  IL.  ich  han  als  b. 
gefarn  als  du. '1425,  Z  RB.  ,Darunib  es  ein  notdurft  ist,  durch 
der  statt  merung  und  ere  willen,  onch  von  des  nutzes  wegen, 
so  davon  komen  mag  . . .  das  die  obgenant  tuochung  b. 
und  erlich  werde  gefüert  und  man  verseche  wider  die,  die 
vormals  gröblich  daran  gefält  hant.'  F  Tuchordn.  1435 
(F  Rec):  quo  celle  drapalerie  soit  leaulment  nienee;  Var. 
.biderblich'  (B  Staatsarch.).  S.  noch  Sp.  1413  M.  (.hist). 
—  Mhd.  biderbecliche ;  vgl.  ahd.  bidarbliho  sowie  Gr.WB  I 
1812  (.biederiich'),  zur  Bildg  WHenzen  1965,  203.  ,Unbyder- 
lich.'  1556,  F  Gbl.  39,  78  ist  It  Angabe  des  F  Staatsarch. 
verlesen  für  .unlydenhch';  vgl.  Bd  III  1092,  Bed.  2. 

ver- derbe»,  -di^rbe":   wesentl.  wie  nhd.  verderben. 

A.  tr.,  zugrunde  richten 
Insbes. 
1.  Menschen 

Namentl. 
a)  körperlich 
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i)  liili'ii,  uiiilirinKKii 

|t|  m'liwor  m'liitillKiMi 
li)  itkiiiioiiiiM'h 
i>)  mlllli'li-miiniliiii'li 
2.  TiiT» 

n)  iMilKpr.  1 111 
b)  oiHiipr.  I  ad 

^1.   U)    (il'l,'l'lll<lltlllllll'llOll 

a]  k<lr|ii>rli('li-iniili'ni'll 
(!)  wi'iiit;<'r  Hliiiilirli 
li)  Almlrukli'H 

K.  iiitr.,  xuirruiiili<  irolii-n 
t.  von  Moii«('lii'ii 
S|i('/.. 

ii)  i'nl«|ir.  A  la,  körpi'rlicli 
a)  Hicrix'ii,  uiiikiiiiimiMi 
ß)  ilHliiniiiiM'hi'n 
li)  Plltupr.  Alb,  AkiiiiDiiiisch 
!•)  ("iilsiir.  A  t  c,  sitllii'h-iiiiiraHscb 
2.  von  Tioron 

S.'ii)  von  (ipi;onsliln(Mii'bi'in 
b)  von  Abslraklpin 

A.  tr.  iTr-ilrihc"  ,U.sl,.  ( Iticilmst.  l.MIM).  Sidl  i  KKclltil). 
KS7I)'  (V!:l.  11.):  H,  Sil  iiAii.  (.IKasiTl,  Sttlt  (  Hv'l'avcl  lüKH 
miil  ll  Zyro;  (IKs  ^ASciiti  lilöT),  S..  \V.;  Sciiwi:.  (  Licricrl 
1891);  S  (Joncli.):  Ndw  (Mnttliys),  -i'-  (Julie,  (nliiic  .Iciiins): 
tiRh.  (-ff-):  r  (vsrl.  u.):  -("-  A.v.  so  K.  iiiul  It  IL:  Ai>:  HHr., 
S.;  (iL:  (inJoiiins:  LK.,  (!.;  GA.,  T.:  8ih..so  K.;  StiiwMuo.: 
TiiKt-Uw.:  rsis.;  /.(iStdt;  Z,  so  ().,  -rfci/ic"  .Hsl...  Stdf 
(Seil.;  vs;!.  o.);  liAil.,  Bc,  Si.:  ( I itCalfr.  (AKürlili  litf>8). 
Fi.l.  ('l'scli.l.  .Kiiiiia,  L.'  (AHiichli  UtiVS).  p,-.,  Val.,  -<■-  BLaii. 
(Bäriul.  Uf-'T):  K.I.:  (".hAv.,  .Mu.  (v;;!.  u.).  ObS.,  Kh.:  TB.; 
WLö.,  Vt.,  -("-  BKrl.  (Barml.  lilL«),  Uk..  Ins  (Bäriul.  Iill4): 
(irMu.  (vcri'iiizi'lt ;  vs:l.  o.),  l'rai'S.  Ind.  1.  S;;.  -derbe« 
(iRl'r..  -lürhe«  BS..  :.'.  S^'.  -(Uibxeli(l)  (iKObS.;  ScnK., 
Sclil.  (ältiT);  rSis., -dirhseh'  .Seil :  wi'itt'ihiir  ( jüii^'t-i).  3.  S>;. 
-(Urhl  A.\;  Ai>:  Bsl,.  (Bioitonst.  18(i3):  B,  so  K.  (Illlutm. 
1!)3(i)  und  It  (iotth.:  (In.  so  VI)..  Kl..  ObS..  Sorn.:  (i\V.:  V. 
so  Sofdorf  (.IMüUor  lüiü).  Sis.:  Z  (virl.  u.).  -diibl  SciiSclil. 
(jün-ioi),  St.;  Z(ESaiittor  lit24:  v^l.  o.),  so  0.:  weiterhin, 
Koud.  -deibti  OnObS.;  GW.;  SciiR.  (vgl.  ii.l:  SiiiMuo.: 
VVl-ii.  (-d(irbli).  -diirb  SchK.  (vgl.  o.),  Ptc.  (s.  aiiih  d.)  -/ 
Blla.  (MSüoder  1943).  M.  (Bischer  1903).  S.:  GkAv., 
,Calfr.,  Fiirna-  (ABüchli  195«),  Kl„  .1.,,  Molinis"  (ABiichli 
IfliiB),  Mu.,  ObS.,  Pr.  (B.),  Val.;  (iKh.  (S.hwzd.).  W.;  Scii, 
so  H.;  Sciiw,  so  Muo.;  U,  so  Scedorf  (.IMüller  1929),  Sis.; 
WLö.  (Hekt.  -darpli):  äSpk.  (neben  seltenerem  ,-ef), 
-dorhe"  BsL.  (Breitenst.  18G3),  Stdt  (TliBaerwart  1929): 
GkHc.,  Mu.:  Seil  (jünger);  TiiKeliw.  (?):  ZciStdt;  Z,  so  (.).: 
weiterhin:  s.  die  Anm.,  zugrunde  richten,  auch  blolJ 
stark  beeinträchtigen:  allg.;  Synn.  ver-hijot  Ib  (Bd  II 
1102);  ler-nüten  n  (Bd  IV  873);  schänden  2.:i  (Bd  VIII 
888);  vgl.  ns-machen  ir  (Bd  IV  4,"i);  schllßen  13  (Bd  IX 
(J77).  S.  Bd  II  771  u.  (allg.).  .Peruiciein  afi'erre,  v.,  schaden 
und  Unglück  bringen.'  Fm.s.  .Dcpravare,  verböseren,  böli 
niaclien.  v.'  ebd.:  s.  noch  Bil  VllI  888  JI.  .V..  zenüte 
maclu'u,  perdere.'  Fris.:  Mal.  .Wo  sy  von  Stamhen  mit 
füwr  angriffen  wurdind  . . .  alsdan  solten  sy  [die  .von 
Stein' I  als  getrüw  nachpuren  inen  znoschub.  hUff.  schirm 
inid  rettung  thnon.  darmit  sy  mit  füwT  nitt  gar  verderbt  .  . . 
wurdind.'  JStumpf  153ü;  vgl.  1  bzw.  3a.  Der  Gntti'hj 
[Hexen  oä.]  müeßen  el"'es  f.,  wil  s'  mid  <'em  Tüfel  verbunden 
-•.■;<■».  ABCcHLi  1958  (GrL.).  S.  noch  Bd  VI  922  u.  (Schwzd. 
für  (inPr.).  Ks  hcd  nur  's  verderbt,  ,es  ist  mir  ein  Hindernis 


III  den  Wi<|{  i;i'l<"<»iii<-ir  Sriiw.Miiii.  /■>  Inil  '«  im/  im  irr- 
diiibi«  Z;  wi'llerliin.  ,Sii  bell  e»  «irli  (.'i-nrliickl  .  .  .  iliu  > 
Milck  GiitlD  llel  .  in  liolli-H  /iirn  iiiiil  üiiien  liiiU,  iliu  it 
verdlirbte  iille   iiiiiU  u'tail  allei,  ilax  (iolt    bM-jialleii   liiil.' 

Kii.K  I.Vi(l.  S.  ll  S|i.  I2(il  M.  iGuler  Hihil.  In  forinelli. 

\Veiidiiii;;('n.  ,l»er  lini)  reclil  lip  iinde  u-iiol  verrlerbt  .  .  .  dct 

armen ler  niiniU  verwiiUen  j.Mlnl.  WIt.  III  .'i37|  ieini-r 

Hill.'  Bn.Miii.  ,|K.s  wird  (;eklii^'l[  daU  Hv  |aiif  ili-r  l.iniiiial|  an 
eini'ii  roneii  by  Far  L'efarn  nveiit  iiiil  iiiiejnliellikeit  und  liit 
lind  i.Miol  nach  verderbt  hallend  ...  IhI  Inen  leider  ze 
Uiiifelden  an  iler  briigi;  niiUi.'aiiüen  und  niiil  ellirli  Int  und 
iiiicli  dali  gniit  da  verlorn  und  verdorlieii  |Bed.  B|  von  ir 
verwarliise  wegen."  I42H,  Z.  .(Der  Schjffsknecht  Hprach,  er) 
wi'Jito  den  bonni  papporl  |ltackbiird|  hin.  Des  tut  sprach 
dirre  ziig:  Bojj.v  bliiol/.  willen,  es  iiuil'  nit  gesin,  du  ver- 
derbest liit  und  i;iiiit.  In  dein  da  wüsclite  daU  schiff  für  und 
zerbrach.'  M"_'N.  It.s  Gericlitsb.;  in  anderer  .\ussage:  .|)ii 
ertrenkest  lib  und  guot.'  ,l)  lenife  ziel  hin,  aber  dran  ver- 
derbt ri)U  und  man;  assidiia  stilla  sa.\iiiii  excavat.'  Si-iiw. 
.\VI.  S.  noch  Sp,  Pill.')  11.  (i:)2.'>,  B.s).  —  Insbes. 

I.  .Meiisclieii;  s.  schon  o.  liU  bii"  drininl  iferbl  {naiillicli 
, Liiu.se.  Bändel.  Scliulden'l  und  jidismnl  bei  's  mi'''  mluer 
rerderbl.  SV.  1917  i  L  |.  .Merker  iiiiil  du  liiiote,  du  verderbenl 
mich,  dür  du  mid  ich  die  froinven  min.'  Haiii,.  .Wenn  der, 
[derj  ze  schiriuer  ist  erkorii.  dali  volck  verderbt,  so  sint 
verlorn  beiih'  vroiiwen  niide  iiiau.'  Bonkk.  ,Ks  klaget 
Gret  M.  von  Horgen  uff  Heini  M.  von  Horgen,  duU  er 
fretenlich  zuo  ir  gerett  hat,  si  liab  sin  vettern  Hans  M. 
seligen,  ir  man,  verderbt  an  lib  und  an  guot  und  er  lepte 
noch,  |en|were  si,  und  er  wer  von  ir  wegen  linder  dem  licrd." 
1407,  Z  KB.  S.  noch  Bd  XII  1.511  u.  (1531,  B.s  Ref.); 
Sp.  944  u.  (  FPIatter  I(;i2).  1251  o.  ( Wernber  ML.;  daneben; 
.uns  .  .  .  ze  scaden.'l.  KeH.:  vgl.  unter  a(J.  .So  verdarbtest 
dich  selbs.'  .K'(im.\nuer  1.545  (I.  .Sich  selbs  v..  corriimpere 
se  ipsum.'  .Mai..  -  Xamentl.  ii)  körperlich,  a)  (auf  der 
Stelle)  töten,  umbringen:  von  ^  nicht  durchwegs  sicher  zu 
trennen;  Symi.  Idden  In  ( Bd  XII  4.^4l;  nb-tuen  .'J«;}  (Sp. 
362);  vgl.  iUiiifi'n  ll  efi  |  B<1  XII  17331.  .Und  ilo  er  also  ver- 
derbet was.  do  kam  |N.)  der  ouch  das  mort  half  tuoii  . . . 
und  seit  .  . .  daU  si  den  armen  man  ertödet  hatten."  1373. 
Z  Ant.  Mitt.:  v(ulier:  .|Sie|  ermürten  und  ertränkten  inn.' 
.Da  zugen  die  V(ui  Bern  in  das  Kricktal  und  gewunnent  . . . 
Gouwenstein  die  veste  und  verdarbten  wol  IDU  iif  ileni  lius.' 
Z  Chr.  XV.;  vgl.  die  Var.:  .lud  verdurbent  (Bed.  B  laa| 
uf  der  selben  vesti  bi  hiuiderteu."  ,l)u  kerst  mir  miner 
figenden  riiggen,  so  verderb  ich  die.  so  mich  hassend.' 
ZwiiNOLi:  vgl.:  .verstöre."  1525.  1530,  Ps.:  .verderb.' 
1589,1G38;  Zerstöre.'  1683.  1707;  .vernichtete.'  1868: 
.vertilge.' 1931;  y.al  roiv' /((ooi'i'rtic  i'f  tM/.oOofi'nn.;. 
LXX:  et  odientes  me  disperdidisti.  Vulg.  Mit  mipers.  Subj. 
Es  hed  en  firnd  rerderbl.  .rasch  dahingerafft,  gewaltsam  zu- 
grunde gerichtet'  l'.  .Sie  bekam  "s  Herzwasser  und  Magen- 
krämpfe, daß  sie  meinte,  es  verderbe  sie  auf  der  Stelle." 
Xdw  Kai.  1894.  Es  Chind  r.  GRFid.  iTsch.;  hieher?),  L. 
(ABüchli  1958);  vgl.  unter  ß.  c.  .Dali  er  das  Kind,  so  sie 
unter  dem  Herzen  trage,  schon  von  Anfang  habe  v.  wollen, 
indem  er  vom  ersten  lünd  weg  weiters  keiue  Kinder  mehr 

I  haben  woUe,  daher  keinen  Saamen  iiir  geben,  sondern  ihn 
allemal  ausgeschüttet,  bis  er  sich  doch  einmal  vergessen 
und  sie  geschwängert,  daher  er  ihr  nun  stets  vorhalte,  das 
Ivind,  so  sie  jetzt  trage,  seye  nicht  von  ihm.'  1810.  BGsteig 
b/Sa.  Chorg.  ,Hette  ich  dir  gevolget,  so  hett  ich  das  kind 

}  in  minem  üb  verderpt.  do  du  mich  laittest,  ich  sölt  in 
eschen  baden.'  14G3,  Z  RB.  .Einer  das  kind  v..  die  geburt 
von  einer  treyben,  (umb  das  kind  bringen),  inferre  abortum.' 
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Fitis.;  Mal.  ,8y  lii'ij;  das  kiiul  nit  verderbt,  aber  iif  <leiii 
iscli  srfiillen  und  ir  zyt  !;Iycb  slian,  dafürhin  sy  i^iiieint.  sy 
sye  nit  scliwanffcr.'  1552.  I>  Tnrnil).  Im  folir.  wohl  durcli- 
wo^.s  Vdii  der  Tötuiifr  Xeuirebürner  durch  die  Mutter;  Vf<l. 
Chimls-Ver-derbei-w.  Di  Alte"  lii'iiul  ifmeind,  die  |<respeii- 
■stigen]  Färlisü"'e"  sieii  W'ibenvlcher,  um  es  Chind  verderbt 
heien.  ABiitHLi  1958  (GkI..).  ,[Die  ,Ibergin'  wird  verbannt, 
weil  sie]  Frölis  swester,  dii  lebendig  begraben  wart,  in 
liinibden  leite  umb  das  kint.  das  sie  verdarbte,  und  ouch 
si  einen  ineineit  swuor,  das  si  nicht  entrüege.'  1335,  ZStB. 
,Wie  ein  dienstniagt  in  ininer  heren  statt  Lucern  ein  kind 
verdarpt  und  sy  entran  [Titel;  nachher:]  Die  gebar  und 
genas  eines  Uindes  . .  .  stuond  angentz  von  der  geburt  uff, 
naiu  das  kind  [und  warf  es  in  die  Rouli]  ernuirt  also  ir 
eigen  fleisch  und  bluot.'  DSi-hill.  L.  .Man  säl  ...  die  Lusch, 
die  bi  unserem  Häncker  ein  Jungs  Kind  ghan  hat,  mit  der 
Marter  examinieren,  dan  es  ist  zue  besorgen,  si  lieigi  bim 
Hiinker  nit  das  erste  ghan.  si  heigi  dafor  ir  Kind  verderbt 
ghan.'  1641,  Zg  Tageb.  In  Kescliimpfungen  uä.  .[,Annly  K.' 
klagt,  die  N.  habe]  von  iro  geredt,  sy  sye  ein  münehenhuor 
[worauf  .ir  fründ'  dies  bestritten,  denn]  tribe  sy  sölich 
Sachen  ...  sy  kindntte;  da  habe  die  |X.|  geret,  sy  tuot 
darfür  uiul  verder|)t  (üc  kind."  1464,  Z  RH.  ,Do  seite  M., 
welers  rett,  das  ich  gseit  hab,  ich  well  sy  bschyßen,  der  hett 
alls  gwüU  ein  kuo  und  ein  nierchen  angangen,  und  wenn  s 
ein  frow  rett,  so  hatt  sy  alls  gwüß  ein  kind  verderpt.'  1643, 
Z  Eheger.  ,Wie  stäckist  so  vol  nyd  und  schaickß  \ind  seyst, 
all  dine  weetagen  ...  die  heygist  du  von  im  [dem  Wein] 
ererbt!  Du  hast  als  gwülä  ein  kind  verderbt.'  HsRM.\n. 
1548  (,Aniniarentia  Wäschbliitz'  zu  ,EIse  Krut').  ,(N.  habe] 
zuo  des  schrybers  frouwen  gret,  etter  Eis)',  ir  händ  ein 
kind  verderpt,  und  andere  wüeste  wort.'  1570,  ZGreif. ; 
s.  auch  Bd  IX  313  o.  Durch  Hexerei;  s.  Bd  XII  1615/6 
(145!),  UUrs.l:  vgl.  unter  ß  sowie:  ,Item  aber  het  sy  [eine 
wegen  ,hexery  (jefangene]  vergigen,  sy  heig  dem  R.  eis 
kinde  verderbt,  das  hießy  Toni  .1.,  und  erwiu'gt  s  in  der 
wagen.'  1459,  U  Urs.  In  der  Rechtsspr.,  i.S.v.  hinrichten; 
Syn.  rirhleii  1  Sa  ( Bd  VI  394).  ,[Es  wird  vereinbart]  daß  die 
schulthaißen  den  henker  sunt  besenden  ...  so  man  sin  zuo 
ilehainen  Sachen  ie  bedarff.  lüt  ze  kestegenne  oder  ze  v-ne.' 
1368.  .Seil  StB.  XIV.  ,Do  kam  ich,  der  obgenant  her 
Heinrich  [.lüpriester  ze  Lungern']  gen  Sarnen  für  die 
lantlüt  gemeinlich  an  das  gericht,  do  der  egenant  Peter 
min  sun  [wegen  Diebstals]  urteiied  ward,  und  si  in  wolten 
V.,  und  batt  die  lantlüt  [daß]  si  in  lidig  liesin  von  dem  tott.' 
1387,  (!fd.  .Verjechent  ir,  das  ir  cristenvolk  sind  imd 
gesellen  [des]  Mauricius  und  Candidus  [usw.],  die  Maxi- 
niianus  ertot  und  verderpt  hat?'  Z  Clu'.  1336/1446.  S.  noch 
Bd  VII  1116  M.  (138.Ö.  AS(i.;  hieher?).  .[  RT.  schwört,  die 
(i  Bürger  nicht[  zuo  bekümbereu  umb  die  vanknust,  so  si 
an  sinem  bruoder  UT.  säligen  tatend,  der  mit  dem  rehten 
verderbet  wart.'  1375,  CMosER-Xef  1951.  .Darumb  [wegen 
Kindsmordes[  der  selb  arm  knecht  mit  dem  rechten  ver- 
derpt ward  und  iler  .selb  jud  [als  Anstifter]  ouch  alda  ver- 
brent  ward.'  Z  Chr.  XV!  S.  noch  Bd  VI  271  u.  (Z  Chr. 
1336/1446;  ähnl.  Z  Chr.  XV.,  mit  dem  Zusatz;  ,si  kament 
uf  reder  oder  si  wurdent  enthouptet.').  —  ß)  (schwer) 
schädigen,  jmds  Krankheit,  Siechtum  udgl.  (und  folgen- 
den Tod)  verursachen;  von  a  nicht  durchwegs  sicher  zu 
trennen.  .[X.  sprach:]  Wölte  Gott,  das  sy  [die  Eidgenossen 
im  a.  Zürichkrieg  [  die  statt  Zürich  ouch  erobrot  .  .  .  und 
denen  in  der  statt  ouch  also  getan  [wie  in  Greifensee]  und 
wib  und  kind  verderpt  hettind,  den  zerß  meineiden  bös- 
wichten.'  1451,  Z  RB. ;  oder  zu  a?  .Syn  frouw  .  . .  ret  ouch, 
SV  könt  und  wüßt  nit  bv  im  zuo  svn.  dcun  er  were  ein  arms. 


prästhallts.  platterachtigs  mentsch,  und  wenn  sy  itm  by  ir;i 
ligen  laßen  S(]|te,  so  möchte  er  sy  und  die  khind  v.,  den  sy 
ligind  alle  an  eim  bet,  hab  die  blag  nit  von  im  gcH'rpt,  hoffe, 
man  zwing  sy  nit  zuo  iine.'  1538/40,  Z  Eheger.  Durch 
unsachgemäße  ärztliche  Behandlung.  ,Da  habint  die 
jetzgenanten  scherer  .  .  .  gerett,  sy  mugint  im  [dem 
Patienten]  nit  gehelffen,  sy  werint  denn  von  erst  über  inn 
komen,  denn  [X.]  habe  inn  verbunden  und  verderbt,  das  sy 
nützit  mer  alda  geschaffen  mögint.'  1483,  Z  RB.  ,[Man 
klagt]  daß  die  Doctores  und  Schärer  der  Insel  [Spital  in 
Bern]  nit  nur  die  Patienten  . . .  lang  uffhaltend,  sonder 
ouch  deren  vihi  also  vi'rsalbendt  und  verderbendt,  ilaß  die- 
selben .  . .  andern  Artzeten  . . .  zue  curieren  übergeben 
werden  müeßent.'  1629,  B.  S.  noch  Bd  VII  963  u.  (HPant. 
1578);  XII  898  M.  (Stockar  1520/9);  Sp.  573  u.  (1468 
[I.  1486],  Z  RB.).  Ik"  iJib  V.:  vgl.  unter  3aa.  S.  Sp.  1147  u. 
(Bürgerfr.  1825.  für  Ai>).  , Das  alter  verderbt  den  leyb, 
affligit  corpus  senectus.'  M.\L.  S.  noch  Sp.  762  o.  (JMey. 
1700).  Vgl.  noch:  Das  verderbt  die  Xalüre",  ,wenn  man 
Aspirin  udgl.  nimmt'  (ikAv.  Refl.  Ich  ha"  mi'''  verderpt  mit 
ehalt  'Wasser,  es  ist  z'  frisch  y's'i"  in  de"  Schweiß  GrAv. 
Er  jürchii  ebc",  er  verdärpi  sich  hie  e'so  nassa''  Mibe"  s' 
liruppen  bis  am  Marge".  ChrRekhenb.  BLau.  Sagen. 
S.  noch  Bd  II  771  o.  (GW. ;  Z).  .Sich  mit  sauffen  und  huoren 
V.  und  zenüte  machen,  lustris  perire.'  Fris.  ;  Mal.  Durch 
Zauberei  uä.;  vgl.  unter  a  sowie:  ,[Der  Teufel]  behert 
uns  zuo  V.,  gehorloß,  blind  und  stument  [Bd  XI  433] 
z  machen.'  .IComander  154.5/6.  , Erklärung.  Alle  jene, 
welche  aussagen,  ich  oder  meine  Frau  hätten  den  alt- 
Verwaltungsrat  M.  ...  verderbt  und  verhexet,  erkläre  ich 
als  elende,  miserable  Lügner  und  Ehrabschneider.  Zahle 
100  Fr.  demjenigen,  der  mir  den  Urheber  dieses  Gerüchtes 
so  angibt,  daß  ich  ihn  gerichtlich  belangen  kann."  Sciiw 
Ztg  1918  (Siiiwlb. ).  .Item  benielter  Büßwicht  habe  ihm 
anbefohlen,  Menschen,  Roß  und  Vieh  zue  v.'  1689,  ApA. 
Malefizbuch.  S.  noch  Bd  VII  1340  M.  (1575,  L  Tunnb.). 
Mit  Angabe  des  JVüttels.  .Der  büße  Geist  hab  ihren  1  Pülfferli 
geben,  deß  Küefferß  Kind  darmit  zue  v,'  1642,  AABremg, 
Turmb,;  s.  das  Folg.  Bd  VII 1342  o.;  s.  noch  Bd  VIII 255  u. 
Anna  Göldi  gesteht,  sie  habe  das  Kind  .verderbt'  durch 
das  demselben  beigebrachte  .Leckerli",  1782,  Gl  JB. :  zur 
Sache  vgl.  Bd  III  1248  M.  S.  noch  Bd  X  1612  o.  (ApA. 
Malefizbuch  1625/1713).  —  b)  ökonomisch,  beeinträchtigen, 
ruinieren.  S.  Bd  I  364  M.  (Aa;  Z).  ,[Metzger  P.  klagt, 
Metzger  R.  habe  ihm  vorgeworfen]  er  wölte  Uolin  H.  helffen 
verkouffen,  und  wölte  inn  [R.?]  v.,  und  er  bedörffte  sy[n] 
noch  denn  nützit;  redte  der  obgen[ann]t  P.,  er  hette  es  nit 
getan.'  1468,  Z  RB. ;  wohl  hieher.  ,Ich  han  ein  guotti- 
herberg  überkomen  und  thette  ilas  volch  gern  das  best. 
Aber  der  hagel  hatt  sy  gar  verderbt  und  liden  ethchen 
großen  mangel."  1.525,  Z  Täuferakt.  1952.  .Alß  . .  .  jetz  eyn 
zyt  har  allenthalben  groB  brunsten  uffgand.  dermaß  biderb 
lüth  merklich  verderpt  und  verberget  werdent  [usw.[." 
1540,  Z  RB.  ,üamitt  .  .  .  guote  arme  lüth  dest  minder 
übernommen  und  verderbt  werdint.  wirf  . . .  von  nöten 
syn  [gegen  Kurpfuscher  einzuschreiten[.'  Z  Landscherer- 
ordn.  1596/7:  oder  zu  iifi':'  .Dise  Thürung  hat  manchen 
Biederman  verderbt  und  um  sein  Hab  und  Guet  gebracht." 
1622,  Bauern-chr.  S.  noch  Bd  VIII  164  o.  (1494.  WMerz 
1909).  —  c)  sittlich-moralisch.  Du  verderbst  d'i"  Chind  no''' 
ijnm  ScnR. ;  hieher?  De'  Snnuißiriieder  . . .  Inet  eiises  Grllli 
jio"''  V.  mit  s'Die"  Hluniere".  KGouL  (De''  Totofanatiker). 
S.  noch  Sp.  1306  u.  (RvTavel  1910).  , Einen  v.,  verfüeren. 
in  ein  schandtlich  laben  und  böse  sitten  bringen,  perdere 
aliquem.'  Fris.;  Mal.  ,.\uß  einem  guoten  knaben  ein  bösen 
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Illinlic'ii  niMi'lii'ii,  ein  |;iiiili<ll  V.,  i'iit'i'lllii|M'li'  nlli|liriii  i'\ 
ii|itiiiii>.  i'liil.;  H.  niirli  IM  VI  HlK'i  ii.  S.  iini'li  Sp.  HH{  M. 
l|lil7,  llllinil.). 

2.  Tmi:  n|<<ntN|ii.  Im;  Synti.  IMni  In  (IM  MI  IHIi; 
,(Mii.H  ,'l«i»(S|i.  ;i(;-.');  v;;l.  (i7./.;.-'i  //liUlM  MI  IT.I.'I).  Um- 
mlßr"  I'.,  .Iiiton,  Miisroll.'ii'  /.  S.  moli  IM  V I II  KHH  M.  ( \iM. 
'/,  KM.;  vjrl.  I)t.  •»)  <'iil^|>i-.  la|l.  Ihi.^  t'luiUili  mrh'  n"  (Irr 
l/i/(7i  irnlrrhl  imrli".  HviiMi.  lül-l  (HS.).  .S'i  hnl  Jf*  im 
rin  iiii/cr/)/  (!i(KI.  A'.«  Ilnylli  Vrh  .  .  .  in  ilnt  (Iriiiululiiiili-n  v. 
llltKiil.  (ThcIi.).  .{Sic  sdIIi'ii  ilic  \Vililsi-liwi>iiM>|  iiil  si'liii-Ui'ii, 
iliin  (limiit  vil  wiltprcl  vciilrrlil  wiirt.'  Krif),  Hs  \M.;  s.  tlon 
/.sliiiii;;  IM  \  l"J"Jli  M.  Iiiinli  Zaiilx'rci;  vi;l.  linier  Ina,  [J. 
I  KiiH'  //(/.r  8iij;ti':|  /'  (Viiir  im  IMrIiluiil  .»ci  is  i(iii;'»('i;ii<(6i 
Uiiiil,  (/(IS  mii)/  .5"  mich  r.  I  iiil  iln.''  Iiri  ,5'  iliie  iTiflrriil.  Diik 
lii-i  ili-iiii  miUfIr"  Indi"  um  Hriiml.  .Mtiiiil.l  l!l.')H  iditCiilfr.). 
Im  Sliill  rlinmm  er  |(lri'  lli ii>ii«lil.ilii\  i/dii  i/iV  iiiiKini  (lihi 
i;  ...  iroiii  mc"  (/'.<  (i'i7.-i  III  (/".<  Tiirhiniiij  lii/iii,  um!  's  c/'cin 
II.«  •'im  Tiiclihiiiil  miiii.  sc  ihnmiii  's  iiiil'nim  hvsst'r,  mid 
iliii"  Will  ni'iiki  's.  ebd.  ((iid..').  ,|N.  li»lii'|  sicli  iilirl  L'liopt. 
IT  \vi>lti>  ili'iii  liiifri'l  wo!  vi'ikliiL'cii.  wann  im  mihi  siiii'  roli 
1111(1  klii'ii  iiiit  tä!:lii'li  /.IUI  iiiiiiiit7.  iiIilmi'Iil'i'Ii.  iiiiiI  ilailiy 
ciütViitlicIi  irrcti.  siiii's  bnioilcr  .Vrbouastcii  frow  vcrilarbtc 
im  sin  vrcli."  l.'iT'J.  Z.Viid.:  nach  nndcn'r  .Viis-sa-ii':  .|N.  Iiiibo] 
siiii's  biiioilcr  .Vrbiiirastcii  frowon  iiffiMitlich  zvircn.  sy 
vorirallstii'ti"  Im  sin  vorli.'  ,7,iif  '/■»!:  in  der  Statt  habe  sie 
ein  Kliiic  viTili-rbt.  solbiscr  abiT  wieder  srelmlfen."  11)42, 
.\Ukeinsr.  Tniiiib.:  s.  aiiili  IM  X  Küt  M.  S.  niieli  l!d  XI 
ll'-JH/I  (llüTi.  i;rzn.).  1221  11.  (17(12.  Sclmiid  und  S|Mcdier 
lülin:  Sp.  1420  M.  ( l(i8!),  \v\.  MalelizbiicIO.  .Mit  l-'.rwiiliiiiiiiL' 
des  Mittels,  der  Metluide  ,|Sie  habe]  mit  ihren  (iespielen 
den  |!|  l'anreii  iift  dem  llassenhoi;:  sein  Seiinten  mit 
Samen  verderbt.  dalJ  ihiiie  viel  Vieh  darüber  ziie  (iriind 
Sfosiatisien.'  Iti42.  .\AHreiii^'.  'riirmb.  .Item  habe  ihr  Hiiel 
ihren  ein  l'iilfer  s:ebeii.  soll  ein  Sehwein  darinit  v..  hab  el! 
aber  nit  irethaii.'  ebd.  ..\IU  sy  uff  ein  Zytt  ziie  llerisoiiw  .  .  . 
in  einem  Stall  iiber  Xaelit  irelejreii,  seige  abermalilen  der 
böUe  (leist  ziie  ihr  kiiiiimen  und  -sy  ireheiLWii.  daselbst 
Vieh  v.  .MlJbald  habe  sy  einem  jiiniren  lliipt  \'ieh  einen 
liriff  -refreben,  welelies  aniriintz  kranekli  wiuilen.  habe 
aber  solehes  hornaeli  wider  ireheilet."  Ui;>3.  .Vf.\.  Malefiz- 
biuli.  .(Die  .\iii;eklairte  habe]  dem  Sigersten  by  St  Michel 
ein  Jviie  in  s  Tüffels  Xammen  angstrichen  und  verderbt.' 
1()60,  V.o.  .Her  benielte  biise  (leist  [habe]  ihm  anbefohlen, 
sie  solle  tlem  HülieKvirt  ein  Haupt  Vieh  v..  welchem  sie 
irefolget  und  die  selbige  ]!]  mit  der  Hand  in  dessen  Xammen 
gestrichen,  seye  aber  wiederiimb  davon  konien.'  KiSH). 
Ap.\.  MaleHzbiich:  s.  auch  Ud  X  Hill  2  (KiOS.  ebd.,  nicht 
.\v\.).  Ii;i2  o.  (ebd.  1(i2:i  1713).  S.  noch  IM  XI  121(i  ii. 
(l()i)ö,  (il'zii.l. 

3.  aldegenstiiiidliclies.  I)  kurperlicli-materiell.ScIiadeii 
anrichten  an  etw..  verunstalten,  zerstören:  Synn.  auch 
irr-chiihni  2  1  Bd  111  KU):  ii,)i-hiiwjen  7(>ß  (Hil  V  713): 
lef-i uiiiiciTn  (Bd  VI  !l).  Verderhl  hei"  mer  mit.  aber  d'  Such 
s'hrüchi"  tiiil:!  se  o"<^''  ab.  RI.scuer  19U3.  Scherzh.:  Miieli-r. 
11(1.1  chini"  der  v.?  .IKasek:  nachher:  i""*  chöntit  der  a"fe" 
d'  (lnrle"hell!  ume''sleehe"  ]iisw.].  Si  verderpl  ja  alli,  .diese 
Wolle  verderbt  die  andere,  wegen  der  Farbe'  GRSern. 
S.  noch  Bd  111  887  u.  i.Ioach.l.  .Also  gienge  sin  ...  frow 
hiniiß,  rette  ziio  im,  das  sy  hüpschlich  tiitten  bis  sy  das  ir 
ingelegen  möchte  und  ir  nit  verterpt  wurde:  antwurte  der 
Zur  Kellen,  man  veiterpte  iio  ein  treck."  1487.  Z  RK.: 
s.  das  Vorangeh.  Bd  \'  12ti(l  o.  .Der  rost  setzt  sich  [ins 
Wasser]  f risset  s  gar  hinweg  und  verderbt  es.'  OWerdsi, 
1564:  , verdirbt  es.'  Herborn  1.J87.  .Wan  sich  fliegte,  das 
einer   linder   unserem    Handtwerch  einem   svn   Werch   v. 
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jlIHW.j  HO  null  ilefiellli).'  WiTilllluinil  «olliclien  MJUlillu 
verliexHeren  lind  ablegen.'  K'iiKl.  Ill.niip.  I<(|.  .Aniiii  HM" 
jisl  i|iiii|  ein  Ntelnin  TiHchlin  /.er^i'lila|.'i-ii  iiiid  verdeerlil 
wurden.'  |ti4'2.  Z  Brief;  ».  den  Zcliaiit'  IM  X  l.l.'i»;  M.  ,|.\. 
wurde  vor  diis  Chiirgerichl  llrienz  geladeiij  weil  er  im 
Argu'iihii.  »In  Holle  er  dem  von  ( lljerrieil  ilir  liarn.  iln  «ii* 
den  Wolf  jagen  wellen,  zerhauen  und  venlerbl  hnlieii,' 
I(i7l,  MSiHiDKH  l!ti;i.  hie  lliielier  di-n  SehliwHeü  Laufen, 
,Kii  der  starke  l.iift  venlerbl',  erfonlern  KepHrntiiren.  17<H. 
KStm'hkii  1!I'2.'1.  S.  noch  llil  V  713  M.  (Kri».;  Miil.l:  VI 
U)2f)  M.  (Salat):  XI  'JiWi;  o.  (KliMl,  Z|;  .XII  '-'3iP  .\1,  (17»«, 
UKonolf.  Kip).  l.Wi'.'l.  (Z  Kezepfb.  um  17lKi);  Sp.  4.'.»  .VI. 
(158.').  CUinder  l!l'22(.  Kor|ierleile:  vgl.  ]afi.  he».  Sp. 
I4'2(l  o.  /'■''  iiill  I'"*  .1  iiriid  iil)i"lrsr",  di-r  r/i/)""/W  siml 
il'  .lii(/c"  I'.  iih  di-m  Druck.  I.iknkiit  ISitt.  Siimmin  ni 
Hüfh  hei"  s'  )ilie  eingefallenen  riiterwaldner]  Irin  Ithni  .  . . 
.ihrr  iiiiiiz  hei"  s'  im  ilmh  iiid  'Irüind:  si  heiii  im  den  HCich 
errdcrhd:  mit   ii"'r  Hiiud   lied   er  mießi"  lerluin.  dnß   im 

(/■  Chiitlli  nid  I"  (/■  lliisi  sin.  MS iKK  lit4;^  (BlIn.K  Ihr 

Mnije"  e..  sich  eine  Magenverstinimnng  zuziehen  B.sl,. 
(Breitenst.  I8»i3|:  weiterhin.  /"■"  Im"  der  Mmii"  nrderhl 
(iW.,  verdürbe":  verbr.  (Halbiiia.).  Vgl.:  .]  Ich  habe]  in  die 
llitz  ynen  getrunken,  dalJ  mir  mein  .Magen  hatt  erkiilf  und 
verderbt. ' .\ Bosch  .X \' 1 1.  Si hiid d's  Cler  verdirbt (i K Kl. ;  oder 
Ptc.':*  .Der  krebs  verderbt  das  gesund  mit  dem  ungesunden. 
Cancer  i)artes  illaesas  addit  vitiatis."  Mai..  Kulturen. 
Bäume.  [Die  Hunde]  verderlie"!  so  's  tlrns.  Sri  TZ.  (iem. 
.So  soll  deweder  teil  ]S(iiw.\rth  und  Zg)  die  niarchstein 
nitt  enderen  nach  die  taiinen  nach  biiochen.  so  irezeihnett 
sind,  nitt  abhoiiwen.  weder  schwenden  noch  v..  iinib  das 
die  marchen  denen,  so  daselbs  wandlenil.  dester  wiissentliher 
svent.'  14.i(«.  Z<;  IB.  .Her  erst  liairel  ]von  1."j48]  gieng  bis 
an  Ziirichsi'e  ...  I  )er  ander  liagelziig  schliiou'  oiich  ser  übel : 
aber  der  drytt:  WalJ  disser  zwenn  lieUent  bliben.  daU  ver- 
darpt  der  drit.  dar  im  boden  hoüw.  baüin.  win  und  kornn. 
machtz  gantz  und  gar  ziio  nütz."  KSitkh  Zf;  Chr.  I.i4!t 
(Abschr.  um  l,')!t3).  .]l)ie  Bremgartenknechte  sollen]  uff 
das  vidi  liiogeii,  damit  das  nit  in  den  Bremgarten  gange 
und  das  junge  holtz  verderbe.'  1549  85,  B  StR.  ,[Sie  sei] 
gar  offt  mit  ihrem  Biielen  uff  dii'  Brattelenmatten  gefahren, 
aldorten  mit  anileren  gedantzt,  gessen,  und  Xebel,  Reiften 
und  Hagel  gemacht,  allwegen  die  Reben  oder  andere 
Früchten  ziie  v."  Ili42.  .\ABremg.  Tiirinb. :  s.  auch  Bd  XII 
1-233  u.  S.  noch  Bd  IX  1882  o.  (I,i83.  Aa  Rq,  19'26l: 
X  17.52  M.  (1715,  FMu,  StR.1.  Städte.  Länder:  vgl: 
.Ziio  denen  ziten  [1475]  zugen  die  Hidtgnosen  bis  gan  .Jenff: 
das  schätzten  sy  iimm  iii  tußig  giililin.  muust  (Ue  statt  den 
Kidtgnosen  gen.  das  sy  nitt  verderbt  wiirdint  an  irem 
laiid.'  Bossh.  Chr.  (zeitgenöss.  Zusatz).  .[Rom]  ward  uff 
ein  tag  jäiuerlich  verderbt,  erschlagen,  gefangen  und 
geschetzt'.  im  Sacco  di  Roma  1527.  .ISti'MPF  153G.  .[Die 
eidgen.  Boten]  begerten  . .  .  daß  land  [.die  stat  Bellentz 
samt  dem  Lowertzertal']  nit  wytter  zuo  verwüesten  oder  \., 
in  ansehiing.  das  die  Eidgnoßen  ir  begangenschafft  daniß 
hett^nt."  ebd.   .[König  Theodatiis]  behalff  sich  aller  un- 

j  löblichen  Mitlen,  seinen  bodenlosen  Sack  ziie  füllen  . . . 
Hiemit  verdarbt  er  die  Land,  die  er  von  Rächts  wegen 

!  bette  beschirmen  sollen."  Gi'lek  1G16.  S.  noch  Bd  XII 
14(51  M.  (15'25,  Bs  Ref.).  Mit  näherer  (adv.)  Bestimmung; 
vgl.  schon  o.  Er  hed  i"s  d'  Riisti"g  2'  Fetie"  verderbt  ScHWiluo. 
jch  iif,!/  ,„f,.  ),ifj  (ff,.  Vo,v/  „lit  Uli  V..  spaßte  ein  . . . 
Erlacher."  Bärxd.  19"22.  .Wenn  man  die  Kleider  24  Stunden 
am  Leibe  hat.  so  verderbt  man  sie  offenbar  mehr,  als  wenn 
es  nur  14  Stunden  geschieht."  Gotth.  II:  .verdirbt."  185(J. 
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,NiU-liiliMii  1111(1  ilif  biugj;  .  .  .  cliiirli  iiiiiiestiH'iiiiiie  deß 
Wassers  so  gar  verderbt,  iiiieli  die  schwelliiien  daselbs 
verfüert  und  gantz  unnütz  fremaelit  sind  [wird  erUeiint  ...].' 
1483.  BFrut.  Rq.  (Absclir.  von  löt^7).  ,ZHe  llermetschweyl 
liabe  er  ...  mit  wunderbarer  Zauberey  die  .Mülilin  ver- 
derbt.' 1642,  ÄABremg.  Turiiib.  Abs.  Tuesch'  de""  nid  r.!, 
zu  eiueiii  Kinde  USis.  D(  eha""st  nüd  weder  r.,  zu  einem 
Kinde  A.vF.  —  ß)  weniger  sinnlich.  Du  arme^  Züliel  . . . 
Dir  hei"  die  lieUige"  Blüetnli  wfiyer  venßbe"  'blüeit  . . . 
Alles,  was  Golt  der  Her'  <^i>\i  Müntschen  ii^  Liehi  und  Güeti 
wachsen  und  blüeje"  lOt  zur  Freud,  hesch'  du  der  verderbe". 
Breitenst.  1863;  nachher:  Was  der  O'iz  nit  alles  verfrißt 
lind  verderbt.  ,Also  verderpt  Tütschland  sieh  selber.' 
JH.VLLEi!  1560/73;  s.  die  Forts.  Bd  X  302  u.  ,Es  zeuchen 
die  Töohteren  merkUch  viel  hinweg,  und  wird  ein  solchen  [!] 
Fleken  gleich  verderbt,  wie  es  dann  by  uns  auch  zuegangen, 
alle  riehen  Töchtern  haben  die  Fremden  liingenonimen, 
und  viel  zitliches  (hiet  darnüt.'  Jost  Chr.  1617/56:  vgl.  Ib. 
Durch  Zauberei.  Häxe"meister  heind  's  ehünne"  besser 
machen,  brüclien  [Bd  V  319,  Bed.  2c]  wän"  el«-'es  verderbt 
chon  ist.  ABücHLi  1958  (GüL.).  Spez.  von  Gewehren;  vgl. 
unter  stellen  Ini]  (Bd  XI  87/8).  Mier  amen  Olli  heind  s' 
e"mäl  d's  CVwcr  verderbt,  und  due  hei  's  nid  getöt.  ABüchli 
1958  (GRFurna):  nachher:  jVi  verdcrpe"  'nie  der  Stutzer 
niimme".  Due  hed  dise'  [Jäger]  dem  Atti  d's  G'wer  i-erderbl, 
das'  er  nid  schieße"  chömi.  Der  Ätii  hed  due  d's  O'unM 
niimme"  getroff e".  ebd.  (GRMolinis).  Im  Übergang  zum  Folg. 
's  Spil  V.;  s.  Bd  X  124  o.  und  vgl.  Spil-Ver-d erber  sowie: 
[Elfjähriger:]  Mueler,  's  Trudi  verdirbt  ei"'m  alles  [beim 
Spiel:  später:]  Si  will  nie,  wie-n-ich  will.  ESautter  1924. 
8.  noch  Sp.  1220  o.  (1541,  Svu).  —  h)  Abstraktes.  Es  Glesli 
und  es  bitsi  Fleisch  . . .  werde"  'me  den  Appetit  für  de" 
/.'nacht  schwcrli'''  v.  MKl'ONI  1884.  Läi  sech  doch  keine''  . . . 
s'i"  G'lust  am  Esse"  verleide",  d'  Freud  gar  am  Feste"  v. 
AMeyer  1960.  [Man  hat  uns]  's  ganz  Verg'nicge"  verdorbe". 
ThBaerwart  1929.  S.  noch  Bd  IX  1596  o.  (Scliwzd.  füi- 
GrScIis).  .Da  wirt  die  warheit  wüest  verderbt.'  XMan. 
.Die  scherpffe  der  gesicht  v.  oder  nemmeu.  aciem  oculorum 
abtundere.'  Fris.;  Mal.  .Guote  sitten  und  breüch  v., 
abthuon,  verböseren  und  verwüesten.  mores  gravius 
aftiigere.'  ebd.  ,Vereerend  wir  [Gott]  und  bittend  in,  so 
thuot  er  uns  siner  hiltfe  schyn.  War  das  veracht,  verderbt 
sin  seel  in  die  verdamnuß  und  ewig  hell.'  Schausp.  XVI. 
,Sie  verderben  die  gotsdienstliche  und  übrige  Sontagszeit 
. . .  mit  Keglen,  Spielen,  Mnhtwillen  [usw.].'  1774,  .IHefti 
1914;  nachher:  ,[sie]  verschleuderen  . . .  den  größten  Theil 
des  Sontags.'  S.  noch  Sp.  1247  ii.  ( Der  schnälleylende  evang. 
Bot  1681)^ 

B.  intr.  ver-derbe"  aAA  (Dial.):  B,  so  Si.  (auch  It  Dial.) 
und  It  Zyro;  GRHald.  (B.):  GA.,  W.;  Schw  (Dial.);  S  (Joa- 
chim); TB.(-(7>);  NDW(auch  It  Matthys), -e'-  BHa.(MSooder 
1943):  tiRAv.,  He.,  ÜbS.,  -e-  Aa  |'h.);  BBr.,  StSteph.; 
GHVal.:  LE.,  G.;  GT.:  Scn;  U.  so  Sis.:  WVt.;  ZoStdt, 
-ilrrlie"  (Qual,  des  Primärumlauts)  BsL.  (Breitenst.  1863); 
-e-  FJ.  (-)'p-);  GrMu.,  -<"-  Btioldb.,  Kön.,  S.,  Stdt,  Twann 
(-)■/)-.  Bärnd.  1922);  TuKeßw.:  ZÜ.,  IS.,  Präs.  Ind.  Sg.  1. 
-dirbc"  Aa.  so  Kästh.  und  It  H.;  ,BsL.;  BGt.;  GniT.' 
(Dial.);  Xdw  (Matthys);  WG.  (Dial.),  -(-  BStSteph.;  FJ. 
(selten);  GRHe.  (It  BSG.  tw.:  vgl.  u.),  -i^-  BGoldb.,  Kön.. 
Stdt:  Gl;  LG.,  -<■'-  GkHc.  (vgl.  o.),  Rh.  (Dial.):  GStdt 
(Dial.),  2.3.  -dirbsch(t).  -dirbl  (in  der  ä.  Spr.  auch  ,-et')  Aa; 
BHk.  (Dial.).  Si.  (ImOb.):  Gl,  so  Engl:  Gr.  so  V.  (JJörger 
1918)  und  It  Tsch.;  L:  GBuchs;  ScnWilch.  (ABächtold 
1942);  S  (Sclüld  1863);  Xuw  (Matthys):  U:  W:  Z,  so  F., 
Riiss..  Schlatt,  -i-  BStSteph.:  GRHe..  Mu.  (sehr  selten; 


vgl.  11.):  Seil  (üliiii-  llüclib..  Kl..  H.),  -i--  B(ioldb.,  Kön.. 
Stdt:  ScHBuchb.,  Kl.,  H.:  ZüStdt;  Z,  so  U.,  IS.,  -e-  Ap  (T.); 
GrMu.  (vgl.  0.),  Präs.  Konj.  Sg.  3.  -derbi  AAKästh.: 
LG.  (-C-):  GW.;  Nnw  (Matthys),  Iinp.  -dirb  .BGoldb.. 
Kön.,  Stdf  (-7-'-):  Xdw  (Matthys);  U  (-;;),  Kond.  -darb 
Aa,  so  Kästh.  und  It  11.:  GlS.;  Schw,  so  Mihi.;  Xdw 
(Matthys);  Z, -»2- BGoldb.; LE.,G.;ScuR.,-rfH/;j/ BStSteph., 
-de^rbti  GW.,  -derbli  BKön.,  Stdt,  -dirpti  GrHb.,  ObS.. 
Ptc.  (s.  auch  d.)  -darbe"  Aa,  so  Kästh.  und  It  H.;  BSi. 
(ImOb.);  GRVal.:  L;  GW.  (vgl.  u.);  Schw,  so  Morsch. 
(KL.),  Muc;  Xdw  (Matthys);  USis.,  Spir.  (JMüller  1929): 
Z;  äSpr.,  -ö-  BStSteph.:  GRHe.,  ObS.,  -ö-  BGoldb.,  Kön.. 
S.,  Stdt;  FJ.  {-ue-:  selten:  vgl.  u.);  GrMu.  (-öm-);  LG.;  PAl. 
(-0U-);  GT.;  Scii,  so  R.;  TiiKcßw.;  U;  WVt.;  ZoStdt:  Z, 
so  0.,  -d^^rbt  GW.  (vgl.  o.),  -derpl  FJ.  (.meist';  vgl.  o.), 
zugrunde  gehen;  verbr.,  aber  tw.  seltener  als  die  Sjnin. 
(s.u.).  .Verdarben,  zuo  grund  gon.  an  boden  kommen, 
abire  passum.  interire.  perire,  disperire.'  Mal.  1.  von 
Menschen.  .Mirst  ellü  fniide  iinkunt,  sol  ich  langer  niiden 
dich.  Bezzer  wäre  mir  ein  sterben,  danne  lebende  v.' 
ScHWz.  MS.  ,Wend  von  mir  din  plag,  denn  ich  bin  verdorben 
vor  forcht  diner  hand.'  1525.  1530,  Ps. ;  ,das  tringen  deiner 
hand  machet  mich  auß.'  1.589/1638;  ,ich  vergehe  von  der 
Straf  deiner  Hände.'  1683.  1707;  ,ich  vergehe  unter  den 
Streichen  (,unter  der  Wucht.'  1931)  deiner  Hand.'  1868. 
1931;  ü.TÖ  Tijg  in/vo;  ri'ig  '/.nQöc:  oov  f  yw  igf/.t.Tot: LXX: 
a  fortitudine  manus  tuae  ego  defeci  in  increpationibus. 
Vulg.  ,Vivus  vidensque  pereo,  ich  verdirb  und  stirb.' 
Fris.  Im  Reim  und  Sprw.  S.  Bd  VI  811  o.  (ZHüntw.). 
F.  will  Rät  Im,"  GRHald.  (B.).  S.  auch  Bd  VI  1558  M. 
(UwE.)  und  vgl.  ebd.  (W).  E"  guete'  Bettler  verdirbt  nit. 
aber  er  wirt  unwert.  Wander  (Aa).  .Danachen  [nach 
Luc.  11,  9]  das  Sprüchwort  entstanden:  Kein  Betler  ver- 
dirbet.'  J.IUlr.  1731.  —  Spez.  a)  entspr.  .\la,  körperhch. 
a)  sterben,  umkommen;  von  ß  nicht  immer  scharf  zu 
trennen.  1)  neutral,  als  natürlicher  Vorgang;  Syn. 
sterben  la  (Bd  XI  1378):  vgl.  (ver-)emlen  2  (Bd  I  818). 
.[Das  .feiidli']  wart  eim  ufgeben.  der  solt  es  [von  Weesen. 
1388[  gen  Kapperswil  tragen.  Do  er  kam  an  die  Jonen,  du 
viel  er  nider  und  verdarb,  und  fand  man  das  fendli  bi  im 
in  sim  buosen.'  Z  Chr.  XV.:  vgl.  2).  Xamentl.  in  der 
Rechtssprache  des  XIII. /XIV.  ,I(ii  Hiiodolf  von 
Schowense  [urkunde]  daß  ich  dur  min  . . .  und  aller  miner 
vorder  sele  min  guot  beneimet  [Bd  IV  749;  s.  schon  d.j 
habe  ...  als  lue  na  geschriben  stat,  swie  ich  verdirb  uf  der 
verte  [Bd  I  1027,  Bed.  5]  ze  sant  Joste.'  1287,  tiro.  .Wer 
aber,  das  der  bürgen  keine  verdiurbe.  e  das  [geschuldete] 
Silber  alleklicli  gewert  wurde,  so  smi  wir  [.die  lantlüte  von 
Clarus'  dem  R.  .von  Walastat']  ein  andern  .  .  .  geben."  1289, 
(iL  Urk.  .Meister  J.  und  R.  sin  bruoder  [haben]  den  vor- 
geschriben  geswestern  allen  drin  das  viugenande  hus  .  . . 
geben  ze  einem  lipdinge  ze  lüeßenne.  alle  die  wile  si  lebent. 
also,  swenne  ir  eine  verdirbet.  daß  es  tue  andern  zwo  sülu 
nießen,  die  wile  si  lebent.  Swenne  aber  zwo  verderbent.  so 
sol  es  du  dritte  nießen  ...  ihe  wile  oucli  dii  lebt.  Swenne 
aber  si  alle  dri  verdorben  sint.  so  ist  das  hus  ledeclich  den 
gebruodern  beiden  oder  ir  einem,  ob  der  ander  enwere. 
gevallen.'  1318,  Z  ÜB.  .Were,  das  der  bürgen  deweder. 
davor  (jott  si,  verdürbe  oder  dekein  weg  ze  dirre  giselschaft 
unnütze  wurde,  so  hau  ich  gelobt  [usw.].'  Z  Großmünster- 
urbar  1328.  S.  noch  Bd  IX  2235  o.  (1291,  Z):  XI  1413  o. 
(1320.  Z  Großmünsterurk.).  —  2)  mehr  oder  weniger 
gefühlsbetont,  meist  mit  Bez.  auf  best.  Umstände:  oft 
formelhaft.  E,  der  ward  elz  w'eg'"  dem  mit  v.!,  ,nicht  draiif- 
gehen'  U  (,abweisend').  Verdirp!  ebd.  (.Verwünschung'). 
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l!>r>7;  V|;l.  I).  ,\Vir  vi'iniiiiii'rnl  iimli,  iIiin  itiii'  |i'iiii'iii  /.iiiii 
Isliini  ill)i'i|;i'lri'li'iii'ii  l'ilv'i'i|  ilii'  lirMi'hiiyiliilii.'  iiiiiwiUi'ii  itii 
llhi'l  (;rlM>iiinii'll  iicli'i  Sil  iiiii'lii;i'.siiii('lit  .  .  iliis  er  xrliiiT 
vi'iiliirlirii  wiirii.'  .Ivl.M'llN  l.'iKI,  I.  Ni'Im'II  .sIitIii'H'  iiii. 
,Swii|  ki'ilr  sind  siiiiic  w  kiisli'iiliclii'r  Im-  iilila,  ilrr  ininmli' 
villi  ili'iii  laiiili'  Sil,  iili  i'i  riilil  wolli'  rrslorlirii  iinil  scliiinl- 
lit'lic  V.'  IImii.  .Wie  iiiiini'lii'i  fiill  /.  Iml  mlrr  sllrl)!  iinil 
siiiiili'i'  Muiiii'lii'i'  i<i>  zyt  vi'iilii'lit,  (las  im  der  wyii  lialil 
iiidcl'ziliiilt,  drill  liiitl  iiot'li  laii;,'li('t  s  liiljcn  ;;(int.'  IIsKMan. 
UyiH.  S.  mx'li  lld  VII  :t!M  ii.  (UW,  (iSax);  VIII  Hill  ii. 
iN'Maii.,  iiiil  di-r  Kiirls.:  ,Als  ii  imi'li  vi!  an  kiiulcn  slcrlx'H'l: 
XI  l!tH7  II.  (Kiis.).  i;iHH  M.  n.  (iiu'iiioic  Iti'lfKi-;  vj;l.  ii., 
iiiii'ii  li).  /iiroli:!'  ii'iiti'lirondi'i)  lliiiriclitnii^'.  S,  Itd  l.\ 
114211.  (I.  II.  .W..  (ii.  Hliit;,'mclit.siiiilii.).  ,StiTl)fii  iiiid  v.'; 
v^l.  o.  ,|  Dil'  KiiTlii'iiiaiilii'i'l  siillrnd  also  an  dem  ^'alp'ii  und 
In  dein  liift  stiM'lii'ii  iinil  v.  und  ilaiiiit  dciii  ^'i'iirlit  tfobiicst 
haben.'  U4,S,  Z  HU.:  s.  iinili  U.l  VI  läli  u.  (Illä,  i-lid.). 
iS\  II.  (in-J.  ebd.).  7W  11.  (I,"il!l,  cbd.l;  XI  l.'iSM  n.  (dri'i  Bo- 
li';;t'):  ,V.  lassen.'  .|  Kine  der  Hexerei  iibeiliiliite  l'ersiiii|  ha- 
ben winiaeh  keiserlielieii  leeliten  inil  l'iiwisbiaiid  v.  lassen.' 
Uli",  M  (Selireibeii  an  den  Uiselmf  von  Sitten I.  .|l)ie 
Veriiiteilten  siillen|  dem  naeliiiehter  befiilehen  weiileim, 
der  inen  ir  lieinl  binden  .  .  ,  und  sy  also  ;;ebiindeii  inn  das 
Wasser  weifen  und  inn  dem  wasser  sterben  uiiil  v.  la.ssen 
|süll|.'  1528,  Z  Tiiiifeiakt.  lüöL'.  S.  iioeh  Hd  Vi  l.^H  ii. 
(1416,  Z  KB.l;  XI 1388  ii.  (14U9. 141ö,  ebd.).  Zufolge  Krioj;, 
Katastrophen.  ,[üio  der  lle.xerei  .Vnjreklajitel  liet  ... 
verflifteii,  wie  das  sy  hoiiry  jiehört,  das  B.  und  T.  wolten 
über  Fiirsieii  hin.  und  sy  iiiaehet  sich  in  eines  wnlfes  wis. 
und  inaeliet  ein  lowy.  da.<  sy  bed  veidiiibend  in  der  liiwy.' 
14.'i!l,  (ii  II  (l'l'rs.V  .Des  stalten  sieh  die  von  Wedeswile  ze 
weie  und  liiffen  sreiien  den  vienden  .  . .  und  jagten  si  zuo 
den  sehiffen  an  den  sew.  Ind  verdurbent  der  vienden  da, 
si  wiirdent  eisla;;en  oder  si  ertriinkint,  wol  l(i,  und  der  von 
Wedeswile  verdurbent  wol  8  mau."  Z  Chr.  XV.  .Herr 
hilft  uns,  wir  verderbend  |iin  SecstiirniJ.'  1024/17117, 
Maith.;  ,£;elieii  zu  (Irunde.'  1S()8;  .gehen  unter.'  I!t31: 
ti.io/./.i'iulh:.  s^r.:  iierimiis.  Vulg.  .|15eim  Brand  von  l'hur 
sind)  vil  in  die  keller  ganiigen,  vermeinende  sieh  da  zuo 
erhalten,  darnaeh  erstikt,  ertruneken.  verbrunnen  und 
jeinerlieh  verdorben.'  1574,  Brief  (TKirli  au  Bulhnscr). 
S.  noeh  Bd  X  1H71I  M.  (1513/G.  Z);  xl  1388  M.  (1557. 
HBull.  D.):  8p.  im  M.  (1570,  Brief).  1418  o.  (1428,  Z). 
n.  (Z  Chr.  XV.).  Hungers  v.  uä.;  s.  schon  Bd  II  1448 
M.  Wie  vil  Tatjluner  heind  bi  ml"'m  Valtr  Bröd  g'nueg, 
und  I''''  rerdirbe"  hie  Hungers,  nacli  Luc.  15,  17.  Di.\l. 
(WC);  analog  BGt.,  Hk.  V«/"  lerdirbsl):  GnRh.;  Schw 
(i<-"  mueß  hie  sehier  H-s  v.):  ähnlich  ,BsL.:  OStdt'  (im. 
Hunger);  ,(imT.,  uT.'  (ro"  H.):  .aA.v;  BnSi.'  (mr  U.). 
,Ich  (aber)  verdirb  (.verdirbe.'  1083.  17(17,  .verderbe.'  1.524. 
1868)  im  hnnger  (.hungers.'  1.5!U,  1G38).'  ]5'24;1868,  Lui.: 
jkomme  ...  vor  Hunger  um.'  1931:  t;'ej  öf  /.(.(if,ij  eJrtf 
<'t.T(i/./.('.i((!(.  gr. :  fanie  pereo.  \'ulg.  .Vil  sind  iif  beigen 
hungers  gstorben  und  sunst  in  mengen  weg  verdorben.' 
HvHüTK  1.54G.  .|Eine  verschwenderische  Edelfrau  sei]  in 
hungersnott  khomen  und  von  unrat,  von  lüsen  und  hunger 
zuo  ledscht  verdorben.'  KSl  TER  Zg  Chr.  1549.  S.  noch  Bd 
XI  1383  0.  (A  Klingler  1693).  1388  M.  (WSchodol.  Tgb. 
1506/77).  Von  Ungeborenen.  ,Der  frowen  [die  ,gros  zimi 
kiiul'  war]  gab  sy  [eine  angebliche  Hexe]  ze  essen,  das  ira 
das  kind  verdarb  im  üb."  1549,  Gfd  (UUrs.).  S.  noch 
Bd  IX  1969  0.  (1382,  Z  Verruf  buch).  —  ß)  dahinsiechen: 
vgl.  (tb-kommen  2a  (Bd  III  271).  ,[N.]  clagt,  von  wegen 


hIihT  XWeiiMl  MbHbiilHluii.  wie  er  iiiiii-Ue  ili-r  Hi>|bi|<i'ti  V., 
er  iiW)(!  Hill  Nahrung'  iiieiien  midir  (fwineii  und  wimt  nieinnnd. 
der  ihm  hellen  kuiine.  diiiiii  ilie  Mi-inliT  in  Zurnh  |.'i»it;eii 
t;iu'  arbeiizelili!.'  mil  iliiieii  iinib,  ein  Tlieil  Hierbeii  und  i-in 
Tlieil  Klingt  verderben,  dar  |l.  ,iliiU'?|  «y  ml  mehr  zreehl 
kominen.'  1621),  IIkiiumi;  \\:\.  b.  h|  enlxpr.  Alb, 
iikolKimiscIi:  Syn.  Hlrrben  Ibxl  iKil  .\l  i:tM9;  h.  ki'Iiiim  il.i: 
vgl.  Intliinn  I  (lld  1  7<><i);  in-hnmmin  Ui  ■liiiiiimi  I 
(Bd  111  277.  I'2HU.  Kr  ixl  vinlorln»,  .linaiiziel!  zu  (irunde 
gegangen'  1'.  ,|  Damit  wir  im  Kloster  l'aradieM|  nihi  über- 
laden werden  an  sweHlerii,  davon  wir  v.  miioUi-n,  (iiuben 
wir|  gelobt  . .  .  daU  unser  iiiemer  ine  deniie  sechzig  werde, 
alle  die  wil  wir  habin  aiii  gebnwen  elosler,  da  wir  inne 
bliben  niiigen  mit  ainander  iirdenlieli  und  alle  die  wil  wir 
liabiii  niiios,  brot  und  wnsser.'  1276,  Tu  L°B.  ,\Vaiiii  ir 
einer,  ein  gutt.shiiLJman.  veriliirb  und  un  .sineiii  zytlielien 
L'iiot  als  arm  wurd.  das  er  niit  nie  lieft,  so  iiiüesi  inun  ilen 
und  dieselben  in  das  gastliiiU  [des  Klosters  .SiiiwK.)  neineii. 
da  essen,  triiieken  und  liplieli  nariing  geben  bis  zuo  end 
ir  wil  und  leptag.'  146H.  Zu  IB.  .Zum  andern  kla^'tend  sieh 
unser  boten  |vor  dem  Sehiedsgerieht|  wan  etwar  bi  inen  in 
unser  stat  |St(iallen|  verdiirb  und  mit  seliiildeii  bidaden 
wer,  triieg  sieh  iiiermals  zun.  ilaLi  derselb  sin  varend  hab 
in  die  frihait  iloehnete  und  liiiider  des  aptz  amtliit  gebe 
zuo  behalten.'  V.mi.  .lOiiie  elende  .\gerte,  worauf  schon 
etliche  verdorben,  war  unter  ihm  in  kurzer  Zeit  eine  so 
nützliche  Alpe  worden,  dali  sie  forthin  ihrem  Besitzer  bey 
fünfzig  Kronen  jährliclier  (iülte  mehr  abwirft.'  Sintkm. 
1759.  8.  noch  Bd  I  1214  o.  (Mal.);  X  398  o.  ((irübel  156(»| 
und  vgl.  (hieher?)  Bd  XI  1388  M.  (156,5,  Z  KM.),  u.  (1(>69, 
ZKgl.:  1744,  Bs  Stadtbilder  1890).  -  c)  entspr.  Ale, 
sittlicli-inoralisch.  .[Ks]  ist  z  besorgen,  dali  d  nit  nur  an 
l,yb  iiiiil  Guet.  sonder  auch  an  Seel  und  .Miietli  verderbist.' 
Schimi'fh.  1651.  S.  noch  Bd  Vil  134(1  M.  (G.Müll.-r  16.50). 
2.  von  Tieren,  verenden  Ar  (T.):  Blla.  (MSoo.ler  1943). 
Si.  (ImOb.):  L:  GSa.:  Siiiw,  so  Morsch.  (KL.),  Mno.; 
UGösclieneralp,  Sis.,  Spir.  (.IMüller  1929):  W;  Synn. 
kiiliul  gä"  ( verbr. ) :  ver-riiblen  2n,  -reelen  a  ( Bd  V I  27.  810) : 
um-siän  hl  (  Bd  XI  .596).  Ihie  ist  der  Her  (dem  der  Chös'iül 
. . .  i"  d's  I'idln''''  g'sehossen  hatte  und  der  bei  der  (r'o(/fi( 
keine  Hilfe  erhielt]  i"  d's  Schwanderbergli  ge"  i.  .MSüoder 
1943.  WiHiil  .■.'  druher  gänge"!  [die  Spitzmäuse  über  den 
Kirchweg.  an  dem  sie  nach  der  SintHut  nicht  arbeiten 
wollten  I  »i(>)i(  s'  de""  v.  Dnim  g'sehf  me"  ie:  eil  am  Chilchweg 
tut  rGöscheneralp.  Mier  verdurbi"d  d'  Geiß  nll  süber,  wen" 
Ich  j,'  pigQ  schleehl  hält  SchwMuo.  ,Laü  sei  darin  v.",  nämlicli 
,rot  Schnägen"  in  Salzwasser.  Akzneib.  1822.  S.  noch  Bd 
X  1086  n.  (Ap  It  T.,  2.  Beleg;  doch  wohl  liieher:  vgl. 
Bd  VI  8.50  M.):  XI  1381  M.  (L).  .Salb  das  hanpt  damit 
[mit  einer  Läusesalbe;  vgl.  Bd  VI  1768  u.],  die  lüli  v|er]- 
derbend.'  Zg  Arzneib.  1.588.  .Item  von  Thyeren  als  RoU 
und  Khüe.  so  abfallen  und  verderben,  gibt  man  von  einem 
Stuckh  ußzeschleipfen  fünf  Schilling."  BGDielJb.  Xach- 
richterordn.  XVI.  (spätere  Abschr.).  .Mancher  ...  hatt 
ettwan  Sachen  yngenommen,  da  die  Artzet  hoch  bethüret. 
es  sollte  ein  Pferd  darob  verdorben  sin.  ime  aber  ist  nüt 
geschehen."  RCysat  (Br.).  .Ein  Bärenmeister  ...  der  die 
Bären  speisen  imd  zue  den  jungen,  daß  sie  nit  verdarben, 
Sorg  tragen  soll  . . .'  1087,  B  StR.  S.  noch  Bd  I  1'226  o. 
(1530,  ScHW  Rq.):  II  15  u.  (ZElgg  Herrschaftsr.  1535): 
Sp.  1343  o.  (Ard.  1572/1614).  Zufolge  He.verei  uä.  Nächli 
slg  ("'  grüene'  Mn""  dem  .V.  . . .  begägnet,  grad  s'ig  etn  d' 
3/17)**«"  fürcho",  [sei]  i"  d'  Muela  g'sprunge"  und  . . .  ver- 
dürbe". Erz.  1856  (Kyd).  .Glich  darnach  hab  sy  . . .  ain 
t^ialtling  damit   [mit  einem   .Steckly]   gsclilagen,   das  sy 
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aucli  f,'lich  abi^aiigcii  iiiiil  vcnlnrbcn.'  1GU3,  ApA.  Mali'ti^- 
bucli.  ,Der  böse  Feind  |habp]  an  inIS  begert,  solle  [einej 
Kupw  ...  in  s},ii,  (ieß  bösen  Findtß  Xamnien  schlafen  . . . 
Welcließ  es  »etlian  und  mit  der  rechten  Hand  uff  den 
Ituggen  gsclilagen,  dorüber  nochgendtß  die  Kue  hingfallen 
und  verdorben  in  wenig  Tagen.'  1654,  AABrenig.  Turinb. 
Jteni  habe  es  . . .  ein  Kuew  gmulchen  in  Meinung,  daß  sie 
davon  twegen  v.  sölte;  seige  aber  woU  gesegnet  gsyn,  daß 
es  nichts  usrichten  könnte.'  ebd.  S.  noch  Bd  XI  1388  M. 
(1586,  Z  KB.:  hieher?).  1985  M.  (1628.  LSurs.).  1998  M. 
(1600.  ADettl.  1906):  8p.  1260  u.  (um  1531,  LHexenproz.). 
In  HAA.  uä.  S.  Bd  I  690  M.  (oü.);  II  455  M.  (L).  456  u. 
(L  It  Ineichen);  XI  1391  o.  (KL.  für  ScHwMnrsch.).  ,[Ira 
Winter]  gat  der  eichnrn  |zu  seinen  Vorräten]  und  isset. 
So  komet  ouch  den  die  eichornin  und  .  .  .  m\  oueh  essen 
jaber]  der  eichorn  .  .  .  lat  si  nit  zun  im  komen  .  .  .  X'u  ist 
unmüglich  ze  v.  So  nun  si  sich[t],  das  er  si  niena  wil  lassen 
beliben  [wendet  sie  List  an,  um  zum  Futter  zu  gelamren].' 
Pred.  XIV.:  hieher? 

3.  a)  von  Oegenständlichem.  ,Telum  pereat  rubigiiie, 
verroste,  verdärbe  von  rost.'  Fris.  ,R[ecipe]  wulkrut,  stoß 
das  und  leg  s  über  nacht  in  alten  win,  und  darvon  morgens 
nüechter  getruncken,  bringt  den  magen  widerunib  ziio 
rächt,  der  v.  will.'  Zg  Arzneib.  1588.  S.  noch  Bd  XII  996  o. 
(EStagel).  La"  v.  B  (Z>to).  Mi"  mueß  rf'  Such  [,Speise 
udgl.']  nid  lä"  v..  's  isch'  e"  Sund.  .Ein  Stück  Brot  oder  ein 
(ilas  Wein  v.  zu  lassen,  ist  bei  ihnen  eine  große  Sünde, 
aber  Holz  ganz  unnütz  verbrennen,  hat  nichts  zu  bedeuten.' 
Ch.Ietzler  1770.  Insbes.  von  Pflanzlichem.  D'  Hure" 
sl"  schier  verzwlflet  ivege"  der  Arn,  wo  jel:  müeß  v.  Hut 
aber  isch^  's  wider  helfe'',  präektvje'  Sunne"sch'in.  JoArn. 
S.  noch  Bd  X  1686  M.  (Ap  It  T.):  XI  1388  o.  (GJKuhn 
1806).  .Und  was  des  selben  jares  gar  vil  höwes  verdorpen 
vim  der  hitze.'  Z  Chr.  XV.  ,[Man  möge  ihnen  vergönnen] 
daß  holtz  im  Forst,  so  ...  niderfallt,  erfulet  imd  zuo 
unnutz  verdirbt,  zuo  holtzen  und  nutzen.'  1528,  BLaup.  Rq. 
,Aegrotant  . . .  poina  . . .  verdärbend.  faulend,  werdend 
zenüti,  doiTend  auß.'  Fri.s.  ,AVann  die  Schoß  [bei  zu  spätem 
Pfropfen]  schon  zimlich  anfangen  trucken,  werden  sie 
hernach  am  Wachsen  mächtig  verhindert,  wegen  die  Augen, 
so  also  herfür  kommen,  verderben,  und  andere  an  ihrer 
Statt  wachsen  müeßen.'  Rhag.  1639.  ,Welich  bewilügete 
Rieder  [die]  Tagwner  [!]  nicht  lenger  dann  sechs  Jahr  lang 
innbehalten  imd  in  jede  .lucharten  [im  1.  \ind  3.  Jahr]  ein 
Dotzet  Eichen  setzen,  und  allwegen,  wan  die  eint  oder 
andere  darvon  verdürbe,  derselben  Stelle  mit  einer  anderen 
Eich  versechen  und  fleißig  aufpflantzen  sollend.'  1664, 
BLaup.  Rq.  S.  noch  Sp.  1.3.39  IL  (1530.  Z  RB.).  RA.; 
s.  Bd  I  431  u.  (Ineichen;  Sulger).  Sprw.;  ('s,  d's)  U"chriit 
verdirbt  niid:  s.  schon  Bd  III  887  u.  (L;  Srn;  S;  Z,  so  Wl.); 
aucli  Gl,  so  Engl;  Gr,  so  V.  (.JJörger  1918)  und  It  Tseh.; 
GHuchs,  Sa.;  U;  ZF.,  Russ.,  Schlaft,  mit  dem  Zusatz 
so  g'schnell  SrnWilch.  (ABächtold  1942).  es  ehvnl  er  noch 
e"  Rege"  drin  Gr  (Tsch.);  älml.  L  (Ineichen);  ZSchlatt, 
's  chunnt  c  en  Vogel  und  sch'ißt  druff  GBuchs,  es  chumi 
ender  njC^"  c"  Hund  und  seichti  dm"  ane"  U;  ähnl.  ZRuss. ; 
s.  noch  Bd  VI  726  u.  (Sprw.)  und  vgl.  Wander  IV  1462f. 
—  b)  von  Abstraktem;  zum  Übergang  aus  dem  Vor.  vgl.: 
,Gelücke  niemen  widervert,  wan  der  dar  nach  wirbet: 
Manie  dinc  verdirbet,  daz  wol  werden  mehte.'  KdFleck 
(AfV.).  ,Lat  si  jugent  an  mir  v..  sost  liht  alleß  dürre,  daß 
nu  grüene  lit.'  Singenberg.  ,We  dem  verzagten,  der  so 
lept,  swenn  im  der  lip  alhie  verstirbt,  daß  sin  lop  mit  dem 
lib  verdirbt.'  Reinfk.  .Des  tüvels  lo-aft  an  im  [Christus] 
verdarp.'  Bahl. 


Mlul.  verderben  utiii  verderben;  vsfl.  Gr.WB.  XII  1,  209 
(intr.;  die  Interpret,  der  Angabc  von  Hunz.,  aaO.  210,  ist 
falsch).  213  (tr.);  Martin-Lienh.  II  711  (verderben;  verderben); 
OchsWB.  II  51;  Jutz  I  806  (intr.  und  tr.);  Schm.«  I  534; 
Fischer  II  109fi  [-e-,  intr.).  1098  (-e-,  tr.);  VI  1875.  Die  Zu- 
teilung der  Formen  zu  A  bzw.  B  ist  vereinzelt  (unter  A  für 
AaF. ;  Ap ;  BAd. ;  GrAv.,  Rh. ;  GRh. ;  TB.,  unter  B  für  AaKästh. ; 
BGoldb.,  Kön.,  Stdt;  GrHe.;  WVt.)  nicht  durch  (deutl.)  Bed. 
angaben  gesichert.  Die  (urspr.)  Übereinstimmg  tr.  =  sw.  bzw. 
iutr.  =  stark  ist  erheblich  gestört;  s.  die  Formentabelle  sowie 
BSG.  V  31;  X  295;  XIV  IRO;  XIX  458.  (-Schreibg  erscheint  in 
unserm  Material  nur  1487,  Z  RB.;  s.  Sp.  1421  u.  (aber 
,verderpt.'  ebd.).  Zu  -p-  vgl.  einerseits  (<  *-6j-)  etwa  erben 
(Bd  I  428);  chleiben  (Bd  III  (514,  mit  Anm.),  chrilmben  (ebd. 
823);  stauben  (Bd  X  1073),  anderseits  (hinter  -r-)  SDS.  II  170. 
Unklar  ist:  ,Vit  Weber  hat  dis  lied  gemacht  [auf  die  Schlaclil, 
liei  Murten  1476],  er  ist  selbs  gewesen  an  der  slaclit,  des 
Schimpfs  was  er  verdorben.'  Lil.  II  95.  —  Ver-derbe°. 
-derbe"  n.:  1.  entspr.  A  FJ.  (hieher?);  GFs  (ASenti  19.57). 
Zu  la:  ,Es  sei  doch  sonderbar,  wenn  St.  bei  dem  V. 
[des  Kindes]  mitgewirkt,  daß  sie  [Anna  Göldi|  allein 
das  Kind  habe  heilen  können.'  1782,  Gl  JB.  (Regest); 
vgl.  Sp.  1420  M.  Zu  3a.  Znn^"  dere"  g'feilte'^  Halbwüchsige" 
hind  e''moul  nüt  SchläW'ers  g'wüßt,  ah  e"  'bissnet  vollne" 
Sagg  Mostbire"  oj  zun-"  Pföül  ujfl"  i  högge"  und  dergatti"g 
an  e"  zueni  Hüslür  ani"  z'  lene".  Na'^''  eb  si  mit  1'.  recht 
fertig  g'sl"  sinn'',  fund  s'  we  d's  Wetters  u"verbliiemeret  n" 
mause"  und umest  tue".  ASenti  1957.  ,Antlioni  von  Saliß  . . . 
der  vor  wenig  tagen  diser  statt  uff  ir  v.  getröuwet,  ist  gaan 
Cur  kommen  diser  tagen,  rüefft  uinb  hilft  an.'  1665, 
Brief  (JFabricius);  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  1.596  o.; 
oder  zum  Folg.?  —  2.  entspr.  B  BsL.  (Breitenst.  1863); 
B,  so  Stdt  (RvTavel  1904).  Twann  (Bärnd.  1922);  GrAv.: 
Ndw  (Matthysi:  W.  //  Wermi  sl  no'''  d's  V.,  , macht  ihr 
noch  mehr  Zahnschmerzen'  GrAv.  RA.;  s.  Bd  VI  1658  M. 
(W)  und  vgl.  ebd.  (UwE.);  Sp.  14'24  M.  (GRHald.).  .Wer 
aber  er  in  daß  hus  gezogen  und  hette  darzuo  wol  dritthalb 
hundert  giildin  an  den  Wechsel  geleit,  und  sölt  er  wider 
usser  dem  hus,  daß  wer  sin  v.'  1406,  Z  StB.  In  präp. 
Fügungen;  vgl.  unter  Schaden  Ib  (Bd  VIII  163  u.). 
Mareili  . . .  de'  K'erli  .  . .  füerl  di'i>  g'icils'  in  's  1'..'  Breiten- 
.ST.  1863.  ,Wölti  Got  daz  dis  wiber  allein  in  sobcher  wis 
verdorben  weren  gegen  Got,  und  nüt  vil  mit  inen  gezogen 
und  verwiset  hettin  in  daz  v.  des  bösen  unglouben.' 
Z  Hdsehr.  1393;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  750  o.  ,Hoptman 
AvomStein,  vor  wenig  jaren  ganz  verdorben  [hat  1616] 
bi  vast  viler  v.  uß  .Meyland  gebracht  10000  krönen.' 
Ansh.  .Äußert  .  .  .  solchen  eylenden  Reparationen, 
derenthalb  ohne  Schaden  und  V.  umb  die  Bewilligung 
anzuehalten  die  Zeit  es  nicht  erleiden  möchte  [soll]  kein 
Aniptsmann  . . .  Reparationen  vorzuenemmen  begweltiget 
sein.'  1689,  B  StR.  .Damit  sie  [die  .Welt']  dieselben  [näml. 
,die  Menschen']  in  das  V.  liefere.'  JMev.  1700;  s.  das 
Vorangeh.  Bd  VII  1627  u.  ,[Man  fürchtet,  die  Land- 
bevölkerung könnte]  auch  in  das  Gewehr  kommen  und 
uns  alle  in  das  V.  stürzen.'  1713,  ESaxer  1938.  S.  noch 
Bd  X  1839  o.  (ZAff.  b/Z.  Holzordn.  1655).  Entspr.  Ib;  vgl. 
schon  0.  (1406.  Z  StB.).  ,So  ein  burger  in  v.  khombt,  das 
er  mehr  schuldig  dann  er  Vermögens  ist.'  um  1570,  AALauf. 
StR.;  s.  den  Zshang  Bd  XI  731  o.  S.  noch  Bd  IV  734  Jl. 
(1637,  Bs  Rq.);  VI  379  M.  (1566,  Z;  vnriier:  ,[Es  ist]  vil 
costens  ufgangen.');  Xll  1612  ii.  (1587.  Z  RM.).  Jmd  .an 
einem  v.  ligen".  .]Einen  von  den  Gesellen  boykottierten 
Meister]  schüchent  .  .  .  knecht  und  knaben.  daß  aber  im 
an  eim  v.  lit.'  1394.  Z  RB.  ,So  getrinven  wir,  das  unser 
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liiilHi'liiifl  lirili'iik  iiiini'in  KniUcii  kiinilii'i,  ri>H(i<ii  iiiici  iiilinl 
.  .  .  da»  lii  tiiKi'iil  ^iilili'ii  ^'fliliil,  iiiiil  IUI«  <li'Ui-iit?ii'lii'ili;:i'iil. 
Wim  .tiilti'ii  wir  iiil  i'MlNc'lii'ili^i't  iiiiil  i'rt;i't/.l  wi'iili'ti,  iIiin 
li'Kit  IIIIN  iiiiil  iiiiHi'iii  iiai'likiiiiit'ii  an  i'iiii'in  i;iiiitir.i'ii  v.'  I  II I, 
AaKIi.  S.  miili  ll<l  \l  liiuHM.dll.s,  IIAM.).  V«!.  (ir.WH. 
Xlt  I,  -Mil;  Murliii'l.iKiili.  II  711:  (lalm  WH.  II  M  (uiiUr 
i'fr-iJrrtrii);  KiHi'lii'r  II  liiim.  vi'r-ili'rl)i<iiil:  7.11  A.  S.  Sp. 
IH4(I  i>.   illMaiiil.    II14!I|.  Vul.  iliv  Aiiiii.  «um  ViAx. 

vi<r-(li'rlil  A\l'".;  Its  (Seil,);  Hlln..  l't/,.  (AfV.):  (JitMii- 
üiiiN  (AHiulili  lüfit*).  Vor»,  (-(i-);  (IKs  (A.Sfiili  l!tr>7); 
SiiiK.;  W  (llikl.  -iliirbli);  ZW..  -ilnrbi"'  AaI'".;  Cl;  (in. 
so  hFr.  (».);  Siii,  su  Stilt;  .»^riiwi;.  (S.M.  lii;l!();  rsk; 
W'l.ö.;  /(iSttit;  /,  so  Liinii.,  S.  iiml  It  KSiiiitcr  l!l'J4,  in 
.\aK.  (Ilckt.)  iliii'li  -ilnrhiiiiii':  1.  wcscntl.  wie  nlitl.  .ViT- 
ilorbt,  corriiptiis.  confcrtiis,  lalicfiictiis,  ilr|ii'avatiis,  inso- 
liMis.'  Mai,.  Snbst.  .Mliil  i'sl  pcnlitiiis  liis  liniiiiiiiliiis.  i's  sinil 
alls  iinniit/.  vcriliiiliiMi  { Itcil.  ay)  Icilt  als  man  s  linili'ii  siilt. 
K.s  ist  nii'lits  viTiIrrlilcrs  iiml  viTWii^'tcrs.'  j'uis.  ,(.N.  jialic 
p'liort)  (lall  ili'ii;l('iilii'n  linsrii  I.cmiI  das  von  iliiicn  Vi'nli'rhto 
wiodor  •;iit  iiiaclii'ii  kiiiincii:  dalicro  i'r  .  .  .  v'<'l>i'tt'ii,  bi'i  der 
tJiiliU  .  .  .  zu  Vfincliim'li.  nb  sie  das  Kind  liiclil  wieder  zu 
seiner  elievorip'ii  (iesnndlieil  brin^'eii  könne.'  \1X2.  (ii. 
.lU.;  v;;!.  Sp.  i^Jd  M.  liisbes.  ii|  von  Meiiselien.  .|N.| 
liiit  treret :  l>er  sieh  an  iiwer  |()sterieiebs|  ^enad  kert,  ist 
verdorben.'  14l!l.  1"  .Vreli.  .Da  er  erwaelite,  were  im  ein 
band  ab,  also  daU  sy  im  han^rote.  Desbalbeii  er  sim  meister 
giiiitz  unnütz  wcre  li  woebeii  und  im  ocli  urlob  gebe  und 
bette  sieb  verwägen  ziio  bettlen  und  ein  lemrieb  zuo  sind, 
und  so  syn  meister  mit  im  irereebnoti.jrieiige  er  zuo  ir  , , . 
und  seit  zuo  ir,  es  were  im  übel  ersraiigcn  ...  es  were  im  1 
eriransren  wie  es  wölt.  so  wer  er  dorli  ein  verdorben  man." 
148T,  Z  HB.  .Verdorbner  und  verkerter  mensch,  liomo  per- 
ditus  aiit  perversiis.'  .Mm..;  s.  aiieli  .Sp.  4.S'J  o.  (Kris.;  Mal.). 
.Dem  alten  verdorbenen  und  sehr  erliielieten  Scliiielmeister 
von  Madiswyl  ...  neben  1  .M|ii|t  Dinkel  .')  Pf.'  Kitili  7. 
UAarw.  Aint-<r.  fbertr..  lOd  Icy  (Bd  Xll  474),  beim 
7Vc/i<iii'/-Spiel  Wl.ii.;  zur  Saehe  s.  lIHroekmaiin  1931.  4S: 
AfV.  52,  4-_>;  vgl.  /(?(  4  (Bd  1  7S7);  habe,  II  A  1  -Jb  (M  II 
878  u.)  -  Spez.  a)  körperlieh.  1)  entspr.  .\ lax  bzw.  Blaa. 
(lestorbeii.  .Swemie  dirre  zweiter  eine  ald  dekeine  verdirbet 
in  dirre  jarzal,  so  siiit  die  aiideni  uff  ir  eit  gebunden,  ein 
andern  ze  gebenne  inreiit  vierzehen  tagen  an  des  verdorben 
stat.'  1291.  zun.  (Hüiidiüs  von  Z  init  U  und  Schw). 
I.S.v.  umgekommen:  Mc"  hiil  doch  faul  es  Jär  hm/  »k"  i'oji 
nn  ifhdri  iiml  fi'fi'h".  i/iirf  all  Li'il  .s/i;;«"«/,  er  sei  terschoVf" 
inid  1:  ES,u;ttkr  1924.  Umgebracht;  s.  Bd  XII  401,2 
(.lUaller  1550/73).  -  2)  entspr.  AI  aß  bzw.  Blaß.  [Sie  ist 
(sind?)]  v-i  a"  de"  Glidere".  mit  .tiliedeisueht'  behaftet  \V. 
Kr  ist  uUe'  f-e',  .er  hat  einen  Bruch,  ist  abgearbeitet" 
BHa.;  Syn.  er-brochen  iBd  V  331).  .[Eine  alte  Frau  brachte 
ein  Wickelkind  ins  Pfarrhaus  und  klagte]  die  Nachbarn 
sagen,  das  Kind  sei  r..  und  ich  [der  Pfarrer]  solle  . . .  sehen, 
ob  das  . . .  wahr  sei  . . .  Man  rede  ihr  nach,  die  kleinen 
Ivindcr  seien  vor  ihrem  Blick  nicht  sicher.'  .VfV.  ( BUtz.). 
,Von  sauften  unnd  huorey  gar  verderbt  uiul  zenüte  worden. 
vino  lustris(iue  confectns.'  Fkis.;  Mal.  .Wan  einer  verderbt 
wäre  von  büüen  Lcuthen  [Titel:  nachher;]  Der  niimbe 
Zänn  von  einem  toden  Menschen,  beräuchere  dich  damit, 
so  würstu  loß  werden."  BSi.  Arzneib.  1772.  S.  noch  Bd  IV 
283  M.  (Ansh.);  XII  19t)0  o.  (1612,  Z)  und  vgl.  o.  (1782. 
Cl  JB.).  -  ß)  ökonomisch,  finanziell.  S.  Bd  XI  1389  u. 
(ZLimn.).  .Das  schafft  [s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  "2276  11.] 
das  ich  verdorben  bin.  hab  weder  pfluog,  kuo,  kalb  noch 
gwün."  RCys.  1593.  S.  noch  Bd  VI  1916  u.  (Schiinpfr. 
1651);  Sp.  14"28  u.  (Ansh.).  Näher  best.  ,Er  ist    ...   ein 


lioniiiM'i  man,  clci  micli  von  dem  Init-'el  verilerbtt  i»!  und 
Hin  du»  almiioM'ii  lieti  niiloUt'n  (.'on.'  I.'>2.'i,  Z  Täiiferiiki. 
I9i'i2.  .KfHiinder  mi  waren  In  ilmi-n  jnreii  und  iinrnewip'ii 
loiileii  in  Kern  /.wen  iler  biiriferen  .  .  «rliloiiiu'ii.i*  und  »rbiin- 
macheiiN  verdorben,  und  i>iii  korlier,  die  [imw.].'  .\.\>ill. : 
!i.  den  Zollang  IM  VI  IM'».'»  n.  ,Sy  |,iinUeri'  .Nnrlipiiren  uii»er1- 
lialli  KyiiU'l  sind  diiicli  ilalt  li'idig  Krie);Uw'eiiwn  vi-rderlil.' 
|)'>I2,  Z  lllilt.sehrift  der  ,|{at»redner'l:  wohl  hieliiT.  S.  noch 
lld  II  771,2  iKris.;  Mal.).  Attr.  ,|.\.  Iintj  an  elllichen 
andern  verdorbneii  konfriiiteii  und  .'■chuldiiern  ein  suniniii 
gelt  .  . .  verlorn.'  .ISiimi-k  \KMi.  .Sidlemalen  ,\.,  undervogt 
ZIIO  Düliendorf,  ein  verdorbner,  iiUrlagter  man  und  niit 
iiliriclit  [wohl  IM  VI  417,  Ked.  3u|  int  er  syni"i  anipt»  ent- 
setzt.' l.''>8i;,  Z  KM.  .|1).  verteidigt  sirli:|  li'li  bin  kein 
läckersbiiob.  ich  bin  als  guot  als  ir  sind.  Wie.  seile  iler 
jiingkherr,  als  ginil  als  ich,  es  wirt  sich  nimmer  nielir  er- 
finden: ein  gnieind  halt  iniieUeii  für  dich  zalen.  du  bist  «in 
verdorbner  läckersbiiob.'  I.")!KI.  Z.\iid.  (Kiind.schafl);  vgl. 
unter  y.  .(.\riii)  Verdorben  lllt."  ,(.\.  sagt  ans]  der  obgenant 
herr  von  .Mtstetten  sye  zuo  sineiii  vatfer  und  briioder  .  . . 
koini'ii  und  inen  gesagt,  wie  daU  si  verdorben  liit  svend 
und  inen  übel  gang."  146.'),  Z:  s.  die  Forts.  Bd  XI  1112  11. 
,|Die  Söldner  unter  den  (iefangenen  von  fireifensce  sind] 
arm  verdorben  liit  .  .  .  und  besiinder  etliche  dariinder  über- 
laden mit  vil  kindeii  |dic|  sich  jetz  zemal  in  di.<sen  böUen 
hertten  löiiffen  irren  arbeit  nüt  könnend  oder  mögend  be- 
gan  [usw.]."  EuLlK.  .[Die  durch  einen  Brand  (ieschädigten 
müssen]  wo  inen  nit  geholffen  wirt.  da.s  eilend  an  die  band 
nenien  und  usser  dem  land  das  allniuo.sen  sniichen  . . .  das 
uns  billich  zuo  erberinden  und  mitlyden  bewegt  . . .  unser 
getrüwen  liebi'ii  eydtgnossen  anzerüeffen.  den  armen  ver- 
dorbenen lüten  in  etlich  weg  zestatten  ze  konien.'  1.5(J0,  S; 
nachher:  .den  armen  trostlosen  lüten."  .Von  Rechnungen 
(h'r  verdorbnen  Leiithen."  Al'  LB.  1.Ö88.  1S"28  iTitel;  nach- 
her:) ,Wan  (jemand]  mehr  verthäte  dan  einer  zu  bezahlen 
hette  und  möchte."  —  y)  sittlich,  moralisch  .\aF.  ;  GFs 
(.\Senti  1957);  USis. ;  ZLunn..  S.;  weiterhin.  Da'  isl  e"  ver- 
derbte' liueb  kxV.;  hieher?  jünger;  e"  verdorbne',  verdorbiii- 
ije'  />'..  ein  .iniliratener".  ebd.  S.  noch  Bd  XI  1389  n. 
(ZLunn.).  .Die  kinder  verdorbner  und  verachter  lüten." 
1525.  15.30.  Hiüii;  .torächter  und  sclilächtcr  leüten  kinder.' 
1589,1707;  .als  Kinder  von  Gottlosen,  ja  als  Kinder  Ehr- 
loser." 18t)8;  anders  1931;  ai/pdcwi'  ('(oi  y.ni  är/.Koir. 
LXX;  filii  stultorum  et  ignobilium.  Viilg.  ,Hoino  perditus, 
verdorben,  verfüert.  nicht-ssöllend.  nichts  wärt."  Fris.  ; 
ähnl.  Mal. ;  s.  auch  Bd  VI  396  u.  S.  noch  Bd  1 425  o.  { HBuIl. 
1597);  Bd  XII  1557  M.  (JJHrich  1718);  Sp.  1428  u. 
(Zlldschr.  1393)  und  vgl.  Sp.  1311  o.  (OWerdm.  1552). 
.\ls  Scliinipfw. ;  vgl.  unter  ß  (1.590,  Z.^^nd.).  .Ich  vererger 
mit  miner  niusick  nieman.  (^ott  geb  was  dir  [Faber)  dine 
verdnibnen  künden  von  Zürich  ujider.schiebind.'  ZwiNGti; 
danach  auch  bei  HBuU.  (l!ef.-(l.)  1572.  .[N.  habe]  Sacra- 
nient  sschworen  und  gesprochen,  als  Ihmdtfudts  verdorben 
Wirts  trybe  inne  mit  2  Rechten.'  1611.  Z;  nach  anderer 
.\ussage;  .Der  Hundtsfud  und  verdorben  Würth.'  .Hierüber 
habe  N.  ihme  weithers  zuegeredt;  Du  ehrvergeüner,  ver- 
dorbner Ertzbiieb.  weist  noch  [usw.]."  1671,  Z;  vgl  Bd  XI 
1970  II.  (gleicher  Sprecher).  Abgeschwächt;  Wel'''ergalli"tj 
''aß  die  v-e"  Spilibiiebe"  das  fertig  'broiichl  hind,  nümml 
ei"'m  hat  na"^''  Wunder,  nämlich  jmd  ein  Leitere''wäyeli  auf 
den  Dachfirst  zu  setzen.  ASenii  1957;  kaum  zu  2.  —  b)  von 
Tieren.  U.,  .verletzt,  beschäiügf,  von  einem  in  ein  Tobel 
gestürzten  Kalb  GRVers.  .N.  8  giildin  geschenckt  für  sin 
verdorben  pherit.'  1418;9,  BHarms  1910.  .Man  fand  v-il 
todter  vosel  in  dem  feld,  die  alle  vom  has;el  unil  wasser 
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verdorben  warentl.'  JStumpf  153(j.  S.  noch  Bd  \'lll  J)02  M. 
(1654,  (iiiPr.  LB.);  XII  1516  u.  (1620,  ZHöngg);  Sp.  369/70 
(BSpiez  Satzungenb.  1541/1695).  —  e)  von  (ipgenständ- 
lichem;  zum  Übergang  aus  a  vgl.  Bd  VIII  888  M.  (Boner). 
Mliii  Hli(eme"slöcMi  sind  (janz  v.  ScnR.  /'■''  liuii  cii  verdorhne' 
Mfiyp"  ZS.  .Verdorbner  essig,  luoriens  acetum.'  Fius. ;  Mal. 
,Sy  hat  allerlev  narraclite  verdorbne  SchüUili  [vgl.  Schul, 
vi'ell.  Bed.  Ibe,  Bd  VIII  736]  abmaalen  lassen.'  1608,  Z. 
,üie  armen  Leüthe  [im  Veltlin]  denen  das  Land  in  Grund 
Boden  verderbt  war.'  Guler  1616.  ,Der  Kleideren  halben 
[vWrd  gesagt]  daß  sie  [eine  Frau]  gar  nicht  könne  darzue 
Sorg  tragen  und  grad  verderbt  seyen,  sie  gehe  in  den 
Strüm|)fen  herum  ohne  Schue.'  1695,  BGsteig  Chorg.  S. 
noch  Bd  VII  1473  u.  (1630,  Z  RB.);  Sp.  1346  u.  (15'28, 
BRef. ;  oder  zu  ver-derben  .4?).  Subst.:  ,\Vann  ...  aus 
schlechter  Sorg  . . .  das  Pfrundhaus  und  die  übrigen  Ge- 
bcäude  Nachtheil  leiden  wurden,  so  soll  . . .  der  Amtmann 
. . .  das  Verderbte  wieder  in  guten  Stand  setzen.'  1748, 
B  StR.  Neben  Sinnverwandtem.  ,So  wurde  doch  .  .  .  alles 
das,  so  verderbt  ald  verwarloset,  uff  sy  gelegt',  die  Ehefrau. 
1551,  Z  Eheger.;  s.  das  Folg.  Bd  XIl'lb83  M.  .Armer,  ver- 
dorbner leyb,  ki'anck,  schwach,  corpus  affectum.'  Mal.; 
vgl.:  .VAn  leyb  mit  schädlicher  artzney  verderbt,  affectum 
malis  medicamentis  coq)us.'  ebd.  ,[\Veim  er]  in  den  käUern 
verdorbnen  oder  uffgangnen  win  fimde  oder  sunst  erfüere, 
das  damit  imtrüw,  einer  gmeind  zno  schaden,  gebracht 
wurde  [ist  er  verpfUchtet]  söllichs  den  umbgältern  anze- 
geben.'  1549/85,  B  StR.  (,des  winrüeffers  eyd').  ,Es  ist  ge- 
melte  Statt  Corfim  gar  verderbt  und  zerstörtt,  allso  daß 
nichts  Füi'nemes  zue  sechen.'  JStalder  1(523.  S.  noch 
Sp.  6'23  u.  (1549,  Brief).  —  d)  von  Abstraktem:  zum  Über- 
gang aus  a  vgl.:  ,Es  ist  doch  uff  erden  kein  stand,  er  ist 
verderbt  in  sünd  und  schand.'  VBoltz  1551,  aus  dem  Vor. 
Bd  IX  964  M.  (1499  [1.  1449],  F).  ,Verderbte.  böß  sitten, 
depravati  mores.'  Mal.  S.  noch  Bd  XI  1270  M.  (Fris.).  — 
2.  in  aktivem  Sinn  Bs  (Seil.);  ZW.:  Synn.  (jc-srhnndt  2(i 
(Bd  \IU  896):  rer-dcrblich;  vgl.  die  Anm.  />«"  'seh'  c"  r-e' 
Bueh,  ,ein  imgezogener  Junge,  der  gerne  rerderpl,  z'  Leid 
lebt.'  Seil.;  ähnl.  ZW.  —  3.  adv.,  als  (bloße)  Verstärkung 
Gl;  SchwE.  (OHLienert);  Syiui.  ver-reckt  b  (Bd  VI  812). 
-dnnunt  3c  (Bd  XII 1794,  wo  Weiteres);  vgl.  unsprn  .Jahres- 
bericht 1967,  S.  44.  F.  schlecht  Gl.  Y.  sc/iii««  Wetter,  ebd. 
S.  noch  Sp.  780  u.  (OHLienert).  -  Vgl.  Gr.WB.  XII  1, 
212.  215;  Martin-Lienh.  II  711.  Zu  Bed.  2  vgl.  MSzadrowsky 
1924  (Festschrift  ABachmann),  77;  oder  urspr.  Ptc.  Präs.? 
-  un-v.:  Gegs.  zum  Vor.  1.  S.  Bd  XI 1270  u.  (Fris.).  Zu  a. 
,Wenne  daz  wir  [Kloster  Engelberg]  gerne  behetten  imser 
rechtunge  und  darunib  bedürfen  wir  aller  biderben  lüten. 
daz  si  uns  raten  und  helfen,  wie  wir  die  alp  besetzen  . . . 
daz  wir  sin  unverdorben  sin.'  1357,  Gfd;  vorher:  ,Daz  ist 
aber  daz  liden,  daz  wii"  hau  von  ine  [U]  in  der  alp,  die  da 
heißet  Surinen.'  Unverdorbe".  mit  Bez.  auf  Sitte,  Moral; 
verbr.  (halbma.).  .Ich  weiß,  durch  was  vor  Wege.  Sorgfalt 
und  Beobachtungen  es  möglich  ist.  seine  Kinder  gut  und 
unverderbt  zu  erhalten.'  1767,  Brief  (ASchultheß  an 
HPest.).  Zu  d:  .[Er]  hat  so  ritterlichen  gevaren  und  ge- 
worben, daß  sin  lob  unverdorben  alsam  ein  rose  blüeget.' 
Reinfr.  —  \g\.  Gr.WB.  XI  3,  2019  (,unverderbt').  2021 
(, unverdorben').  Als  PN.:  ,Hans  Unverdorben.'  1456,  RHengg'. 
1940  (U).  —  grund-i'er-rfor&e";  entspr.  lay;  vgl.  unter 
Gnind  1  (Bd  II  770  u.).  Das  tuet  er  niid  [näml.  sich 
rächen  durch  Brandstiftung],  .s'ö  gr.  ist  er  niid.  ESautter 
1924.  -  Ver-derber  AaF.  (-t"-),  Zem.  {Baum-V.);  BsStdt 
{Sjnl-V.):  BSchafis  (-e^-),  Sigr.  (Alp.  1808),  „Th.";  Ndw 
(Matthys);  USis. ;  0  Kummer  1954,  -derper  ,BGampeIen 


(-("-),  Tüscherz  (-«-)'  (Bärnd.  1922;  s.  die  Anm.)  —  m., 
-derberi"  ,Gr,  so  hPr.,  Tschapp.  und  It  Tsch.'  {Chinds- 
r.);  \dw  (Matthys);  St.  (Chinds-V.),  -dcrpcri"  ,GRCaJfr., 
Crrüsch'  iChi>ids-V.)  —  f.:  1.  pers.,  wie  nhd.  AaF.;  Ndw 
(s.  die  Anm.);  USis.;  Syn.  Ver-derbi.  De  bist  e"  rechte'  V. 
AaF.;  vgl.  Sp.  1423  o.  ,Der  HeiT  wirdt  umnihär  gon  und 
die  Egypter  plagen.  Und  wenn  er  das  bluot  sehen  wirdt 
an  der  oberen  schwellen  und  an  den  zweyen  pfosten  [der 
jüdischen  Häuser]  wirdt  er  vor  der  thüren  fürgon  und  den 
V.  nit  in  üwere  hüser  lassen  kommen  ze  plagen.'  1525/1868, 
II.  Mos.;  ,den  Würgengel.'  1931;  töv  ö/.o&gevovta. 
LXX:  percussorem.  Vulg.  ,Corruptor,  v.,  verwüester,  ge- 
schender,  zerschleizer;  corruptrix,  v-in,  die  verwüest  und 
geschendt.'  Fris.;  s.  auch  Bd  VIII  183  M.  (Fris.;  Mal.). 
,So  einer  darwider  handlete  [gegen  Schonbestimmungen] 
solle  solcher  als  ein  olmgehorsamer  V.  und  Uberweidiger 
zu  gebührender  Straff  unnachläßlich  gezogen  werden.' 
Z  Jägeiordn.  1714.  Mit  Gen.  .Darnach  Jesus  Cristus  kam 
und  durch  fhemuot  sich  des  annam,  das  er  mit  den  Sündern 
as:  do  zigens  in,  er  wäre  ein  vras  und  wines  ein  verderbäre.' 
ScHACHZABELB.:  uach  Matth.  11, 19  bzw.  Luc.  7,  .34.  ,Söl- 
liche  frömbde  Stümpler  und  Verderber  Glaserhantwercks 
[die]  ihre  Lelubriefen  nit  uffwysen  könnend  und  die  Unse- 
ren . . .  mollestieren  und  beschwären  wurden  [sollen  weg- 
gewiesen werden].'  1629,  BKonolf.  Rq.;  vgl.  Htmd-imrhs-y . 
S.  noch  Bd  VI  1604  M.  (XV.,  Bs);  XI 1271  o.  (Fris.;  Mal.). 
-  2.  eine  „ICrankheit  der  Weinstöcke",  .Wurzelpilz,  -Schim- 
mel' BGampelen  (Bärnd.  1922),  Schafts,  Sigr.  (Alp.  1808, 
152;  danach  JRWvß  1816/7),  „Th.",  Tüscherz  (Bärnd. 
1922);  GKuMMER  1954;  Syn.  mben-Töd  (Bd  XII  471.  wo 
ein  weiteres).  ,In  Tüscherz  [wird  der  Sieder;  vgl.  Bd  VII 
315,  Bed.  2]  mit  der  Wirze"llli  oder  dem  1'.  identiftziert." 
Bärnd.  1922;  s.  noch  ebd.  330  sowie  Bd  X  1687  o.  (ebd. 
für  BGampelen).  —  Mhd.  verderber (inne);  vgl.  (zu  unserer 
Bed.  1)  Gr.  WB.  XII  1,  218  (m.  und  f.);  Ochs  WB.  II  51  (m.). 
Der  Vokal  der  Form  von  BTüscherz  (und  wohl  von  BGampelen, 
Schafis)  entspricht  e  (vgl.  SDS.  I  24);  zu  -rp-  vgl.  die  Anm.  zu 
ver-derbe»  (Sp.  1428  o.).  Jlatthys  gibt  fürs  Fem.  -iri"  und  -ere". 
Für  AaF.  und  Ndw  fehlt  die  Bed. -angäbe;  beide  Belege  gehören 
aber  sicher  zu  1.  Matthys  führt  noch  folgende,  sonst  nicht  ))e- 
zeugte  Ableitungen  auf:  Ver-iierberi  f.,  -derbst  m.,  -derbete"  f.; 
ver-derbig  , leicht  verderbend'.  —  Als  Spitzn. :  Der  Dre"-Ver- 
de^rber,  ein  Uhrmacher,  unter  .Originalen'  aus  dem  XIX. 
GrChur.  -  Kinds-V.  m.  1572,  ZKyb.  (?);  1.590.  ScHwE. 
Arch.,  sonst  Chinds-  (auch  ,kind-')  Ver-derberi»  (bzw. 
-rp-)  f.:  entspr.  1,  wohl  durchwegs  i. S.v.  (bzw.  ausgehend 
von)  Kindsmörder(in)  Gr,  so  ,CaIfr.,  Grüsch"  (ABüchli 
1958),  ,hPr.,  Tschap]).'  (Tsch.)  und  It  Tsch.;  „allg."  (St.M: 
St.=;  vgl.  unter  ver-derben  Alaa.  (Sp.  1418  u.)  sowie  das 
Folg.  S.  Bd  IV  934  u.  (1590,  SchwE.  Arch.).  In  der  Sage. 
Dert  hed  's  (/heiße",  es  limfi  eti  Färlisoii"'  nnd'er.  Es  soll  en 
Ch.  (fsi"  sein,  heitid  s'  denn  rfseid.  ABl'chli  1958  (GflCal- 
fr.):  vgl.  AfV.  '25.  49.  Als  Scliimpfw. ;  vgl.  etwa  unter  Dieb  I 
la  (Bd  XII  107).  .Wann  sy  das  rede,  so  lüge  sy  als  ein 
lüig.t,  ein  böse  frow,  ein  kindv.  und  ein  diebin.'  1482,  Z  RB. 
,[,Elsy  Krut':]  Sag  an,  was  hab  ich  dir  z  leyd  than,  das  du 
mich  schmächst  au  eeren  min  imd  schiltst  ein  kindsv.?' 
HsRMax.  1548.  N.  habe  sie  ,huor,  breckhin  [Bd  V  558. 
Bed.  3]  hex  und  kindsv.'  gescholten.  158tl,  CMosER-Nef 
1951  (Injurienklage).  .[Wenn]  du  sagst,  daß  meine  Kinder 
Bankerten  seiaind,  so  bist  ein  Kindsv."  1671,  Z.  S.  noch 
Bd  VIII  887  n.  (1540.  Z  RB.):  IX  1-214  u.  (1573.  Z  RM.: 
1572,  ZKyb.).  Abgeschwächt:  s.  Bd  VIII  569  M.  (Inderb. 
1824).  —  Vgl.  Fischer  IV  385.  —  kinds-ver-derberisch: 
entspr.  dem  Vor.  i.  S.  des  Schimpfw. :  vgl.  etwa  humsch  2 
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Uli  II  I.MUli  rhrihmh  ,'  (llil  III  lii.o;  i/iW<ii»'/i  (llil  XII 
llft).  S.  IM  Xl  ll.'tT».  (I.V.I,  llri.'ll.  I,ftl-V.:.'iili.|.r.  I; 
\l!\.  flwii  /../•VcMri  lllil  I  IHL'7).  SfhituUi,  ■llr-sihißn 
(11(1  VIII  ülti.  i:il(i|  Howlf  ini-iriilirltlieh.  ,S\vi-llicr  ilctiiic 
iiilit  kiiliNl  liiil  iiiiil  iilnil  HJcli  ili'i'  iirxi'iiii'  iliirli  an  . . .  ilt<r 
ln'iiil  (>iii  I.  Iiiit  ili'iiiH'  i'iii  iir/.iil.'  Si'iiAi'ii/.Aiiii.ii.  —  Vgl. 
ilr.WIt.  VI  sr.2:  Klm-hcr  IV  I2i:t.  .Miiiiiin- .V-iii'.  17(1(1, 
lUllNli.  l'.M  I.  In  Hariiil.  I!MI  «liiip  /«Imiit:.  Vifl.  (Ir.Wli. 
VI  IftMl,  IIa II III -V.:  ctilsiir.  I.  .lliiiiniviTili'Tlii'r  stcrlini. 
wen»  iiiiiti  miliriiifoii  vor  der  .M()r;;i'iil)i'|j'.i'il:;liirk('  it  /wi'i- 
•fv  lies  l)i'SclHuli;:li'ii  Haimii'S  unter  AtiriifiiiiL'  ilrr  'I  liiicli- 
sli'ii  Nhiiii'ii  ins  Kaiiiin  liiiiif;!.  Hrn  II.  crkriinl  man 
iliiicli  sein  kiiinkliallcs  Aiissclirn'  A  \Zt'in.  S|iil-\'.: 
wie  iiIkI.  IlsStill  (TlillaiMwarl  llKlf));  writcrhin;  Syn.  N/i.- 
HrirlH-r  (IUI  V  ;l;l!t);  yfl  's  .s'/'i/  tridribi»  (Sp.  1  iL'l!  M.l. 
Hl)  's  \'miiiii<it"  tim  titf.ili"  f/'si"  incli',  hii  iiiidiilni  ihr 
l.irvr  tiiiis'i"  ilir:i(c  Ao"  hnniiu"  .  .  .  Di''  S/i.  iscli'  iihu  kn" 
|iinil  niaditi'  dem  Spall  rin  ICniU'].  TnllAKUWAiii  lil.'i').  -• 
V.-l.  lir.WH.  XI,  2422.  Uoi  WUula  1916  Sp.-Vmlrrbnf"  i. 
llanil-wi'rks-V.:  entspr.  1,  wer  durrli  unloyale  Kon- 
kiiriertz  iiii.  das  Handwerk  srliiidi;;!,  ruiniert;  vgl.  Sp. 
U:l"_*  o.  (Hüll.  IIKiuiolf.  Ki|.)  smvie  lliiiitl-iicrh-Vrr-dcrb- 
miß.  .StÜMipler,  l'fiisclier  und  llandwereksverderber.'  177(1, 
lIKi.n.df.  K(|.  S.  noch  Md  XI  171  n.  ( l(iO_>,  Aar.  StK.). 
l-'7;t  <i.  (Iftit-i,  AAHr.  StK.l  -  \gl  DHWI).  V  IßS  (mit  Be- 
lei;  ItiST.  ZI;  Kisolier  III  WM.  —  Ver-derbi  ni.:  •--  Ver- 
dnhrr  1,  viell.  ain'li  all;.'.  |)ejnrntiv  Sniw;  Nl)\v  (Miittliys); 
rsis.;  Zc:  Synn.  (Itschliitili  In  i  lid  VIll  8il!»);  vkI.  die 
.Vnni.  Hi'i  Mattliys  uliiio  Bivt.-aiiu'iibo;  die  Angaben  für 
Schw  und  Zsr  nicht  iranz  sicher.  ver-derblich  B  (MWal- 
den  188tlh  Ninv  (-i;)-.  Mattliys);  .\Spr.  ( t\v.  .-rp-').  -lig  M 
(Utirieb  lÜlU,  -dtirbenlieh.  .vSi-it.  (seltener),  im  Tierb. 
15()3  .-diirblieli";  1.  akt.,  sel>.iidlieh,  zerstöreriscli.  tod- 
brinfri'iid;  Svn.  :rr-slor\ich  n  (Ud  XI  1271);  \s\.  schäd- 
lich 1  (Hd  VI  11  183);  iSiiUch  A2.  lil  (Bd  XII  491.  492). 
,V.,  pir  schädlieb.  das  ein  ursach  der  verderbunir  ist,  (tödt- 
lieh),  pernieialis.'  Fris.  ;  Mal.  ,V-en  (tödtliclien,  schäd- 
lielien.  mit  verderbnulJ  oder  schaden),  pernioiose.'  ebd. 
Subst. ;  .Weilen  nun  auch  nichts  Schädlichers  und  V-crs 
als  das  SchielJen  unter  die  Habhüener',  wird  verfüsrt  |us\v.]. 
Z  Jäsjerordn.  1714;  vs;!.  c.  —  Spez.  a)  von  Menschen  B: 
Syn.  ivr-derhl  2  (Sp.  1431).  Kr  isch'  .''ilhrrlich  und  nit  v.. 
ein  Knabe.  MWaliikn  1880.  S.  noch  Hd  Vll  IKMi  ,.. 
(Rtirieb  li'U).  .|\Valduiaun  fulir]  mit  etlichen  sineu  v-en 
orenküzleni  pm  Baden.'  .\nsh.  .Sich  v.  und  schädlich 
gesren  dem  iiemeinen  initz  ludten.  das  ist.  wollen  \erderben, 
perniciosiiis  de  repubhca  mereri.'  Khis.;  Mai.  S.  noch  Bd  I 
470  u.  (Tierb.  lötiS).  —  b)  von  Sachen,  wie  nhd.  .[Weil] 
an  eint-  utul  anderen  Dhrtcn  v-e  Kuppelhäuser  und 
Schlupfwinckel  aufjrerichtef,  wird  verfügt  [usw.].  1735, 
BKonolf.  Rq.  —  c)  von  Zuständen.  Vorgängen,  wesentl. 
wie  nhd.  ,Der  v-est  prästen.'  JComan'der  1545/6.  .Perdita 
valetudo,  ein  verzweyflete  kranckheit  oder  v-e,  da  man 
kein  hoffnung  der  gsuudheit  nit  hat.'  Fris.  .[Sie  haben] 
den  so  v-en  großen  Keiften  machen  helffen."  1(542.  AABremg. 
Turmb.  S.  nodi  Bd  XII  1490  u.  (1744,  B  Blätter  1909); 
Sp.  419  o.  iZ  Mand.  16(57).  976  7  (1.530,  B).  Mit  Bez.  auf 
ökonomische  Verhältnisse  uä.  .Von  des  gewaltz  imrecht 
und  übermuot  [sind]  wir  zuo  großem  merklichen  und  ver- 
derplichen  kosten  und  schaden  komen."  1450,  F  Arch.  .[Wir 
haben]  durch  füres  not  verderplichen  schaden  genomen  und 
empfangen."  1473.  AAZof.  StR.  .(Die  beiden  Konvente  des 

Klosters  Interlaken  könnten  wegen  Differenzen]  zuo  ver- 
derplichem  kost,  müeg  und  arbeit  . . .  komen.'  1486.  B  StR. 

.Ziio  verderplicher  armuot  kommen.'  JHai.ler  1.550/73. 


,))l>(;leirllWolden  ein  HII  InndtirliiMlIirlier  illlill  v-er  llnll?.' 
Krt'inpell  iilillier  und  nll/.eit  viTltnllen  i/eweneii.'  1724, 
.Scilw.  S.  niicli  Uli  XII  l.'.:i'.t  M.  il.'i<i.'i,  Fl.  ,|Wir  IuiImmi  lle- 
Hittliini  verkiiii(t|  Iryen  wiMeuH,  >iiii  wenden  warliUi-ndi'n 
Hrliaden,  der  verdiirbenlicli  iif  imih  cienir.  den  wir  kuiiierlirli 
nit  vemeclien  niirli  bewenden  kiindeii  nucli  Miiicliten  denne 
mit  diNeiii  verkiiufre.'  I,'<!)7,  ll.Sa.  I<i|.  Mit  llnt.  I'.  .Damit 
unser  xlat  |h.  da.i  Voranueli.  Hd  .\l  125  ii.|  in  krii'i;  und 
iirlieil  konien  inöclil  und  andern  biirirern  verdurhenlicli 
were;  swer  darnach  |iikw.;  s.  die  KorlK.  aal  i.j,'  l.'l.'KI,  Z  StM. 
,|  Wenn)  unser  herren  von  Herne  iilf  ander  die  iren  .  .  .  teile 
legent,  ilaU  iiiich  si  denne  wiil  iif  uns  iirli  teile  le(.'en  Niillent 
und  iiiögent  und  von  uns  ziehen,  doch  in  besclieidenheit 
und  in  der  iiiaUe,  ilaU  es  uns  nit  verdorbenlicli  sie.'  I  IdO, 
IIFrul.  H(|.  2.  pass.,  dem  Schaden,  der  Vernichtiins;  aiiB- 
gesetzt,  damit  behaftet;  vgl.  nr-dirhl  /  iSp.  14'29)  sowie 
sihiidliili  2  (Hd  VIll  185.  wo  Weiteres),  a)  von  Lebewesen. 
.Das  der,  so  in  den  spital  L'i'ben  wird,  den  dürftigen  ir  mal 
gebe  (Titel;  nachlier:|  Doch  lieliaben  wir  vor  recht  ver- 
dorbeidich  arm  liit  und  urnuiot  von  freiU  und  iiring  unser 
stat."  B  Satzungenb.  XV.  ,V.  machen.'  .Da  by  man  wol 
verstat,  wie  [die  Käte  mich,  Mi.  von  Ulm,  seit  ca  1414 
Bürger  von  Baden]  wider  eide  und  ere  . . .  undenitant  ver- 
derplicli  ze  machen.'  1434,  .\aH.  l'rk.;  vorher:  .(Sie  haben] 
eide  und  ere  ...  an  mir  überfaren  .  . .  und  mich  dadurch 
ze  verderplichem  (vgl.  Ic]  kosten  und  schaden  bracht'; 
vgl.  unter  Yrr-diMirUkiil.  .|(iott:|  l'f  das  will  ich  gon  dem 
nachtrachten,  wie  ich  müg  s  Heisch  v.  machen,  vertilken 
das.'  Rri;i-  1.5.50;  vorher:  ,(lch(  wil  s  am  menschen  fallen 
an,  biß  uff  die  thier  z  grunil  alls  Ion  gon.'  —  lt|  von  Sachen; 
Syn.  •cr-s'lMirh  h  (Bd  XI  1271;  s.d.,  Fris.).  .(Das  Pferd 
sei)  ^ar  unsuber  und  vollen  I'nradts.  haubtmordig.  imnie 
auch  Lungen  und  Lebern  gar  v.  und  angewachsen  gsyn.' 
16-20,  rSTirz  1912.  -  Vgl.  Gr.WB.  Xll  1,  218.  zur  Bildg 
WHcnzcn  196.i,  204.  Bei  Mattliyä  und  weiterhin  (halbma.)  wie 
nhd.;  vg\.  Ib,  c.  Zum  Verhältnis  von  1  und  2  vgl.  MSzadrowsky 
1924  (Festschrift  ABachmann),  78.  —  holz-v.;  entspr.  1; 
Syn.  tmld-v.  ,Die  h-en  Geißen  sollen  . . .  niänifflich  abge- 
strekt  seyn.  äußert  etwann  denen  .\rmen.  so  keine  Kühe 
zu  halten  vermögend.'  17.54,  BLaup.  Rq.  (Ilolzreglement); 
ähnl.  1754,  Blnt.  Rq.  619.  —  land(s)-v.;  entspr.  1:  vgl. 
iMiuh-S'er-dcrbioui.  .[Wir  haben  uns  entschlossen]  (Usem 
gantz  schedlich  umb  sich  fressenden,  aller  gueten  Policey 
widerstrebenden,  landtv-en  Übel  [.der  Widert öufferey'  nicht 
länger  zuzusehen,  sondern]  Aken  abfüehrischen  Irthiiemb 
. . .  abzeschaffen.'  1(544.  B  StK.  .[Da]  viel  junger  Leüthen 
und  Kinder,  ohne  beforderst  gnugsamme  Erkantnuß  unse- 
rer wahren  und  allein  selig  machenden  reformierten  Reli- 
gion zu  haben,  aus  unseren  Landen  sich  begebend  [und] 
entweders  gar  zu  anderwehrtigen  Religionen  verleitet  und 
sonsten  verführt  werdind  oder  ...  in  grober  Unerkantnuß 
wider  zurück  kommen  thüyind,  habend  wir  aus  landts- 
vätterlicher  Vorsorg,  diesem  sowohl  landts-  als  seelenv-en 
Übel  bestmüglichest  zu  steüren  und  vorzukommen,  uns 
benöhtiget  gesehen,  nachfolgendes  Einsehen  darwider  zu 
thund:'.  ..'^  1717,  ebd.  S.  noch  Bd  XII  1514  o.  (1624, 
FHaas).  -  Vgl.  Gr.WB.  VI  112  {,landes-v.').  147  (,Iand-v.-). 
—  liit-v.:  entspr.  1;  vgl.  Lüt-Ver-dciber  (Sp.  14.3.3).  ,Da 
der  verndrige  Wein  säur  gewachsen,  ist  durch  boßhaffte 
Leüt  derselbe  . . .  vermitlest  Silberglatte  und  mehreren 
dergleichen  schädlichen  Dingen  sneß  und  milt  ze  machen 
understanden  worden,  dardurch  dann  \iel  Persohnen  an 
ungemeinem  Bauchgrimmen  erkrancket.  theils  auch  ge- 
storben :  welches  uns  . . .  veranlasset,  hiemit  männigUehen 
zue  verwahmen,  daß  [sie]  bey  Verwürckung  alles  Weins 
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iiMil  iiiich  veriu'ii-T  .  .  .  harten  Straff  .  . .  sich  ih'r^'IcichcM 
leütv-cn  WeinviM'fpltschens  gäntzlirh  müeßijreii  . . .  sol- 
lindt.'  1696,  B  StR.  -  sGlen-v.:  entspr.  l.'s.  n.  (1717, 
B  StR.).  -  stands-v.:  entspr.  1 ;  vgl.  SImid  2cß  (Bd  XI 
964).  ,[Wir  haben]  uns  berahten  . . .  und  erkent,  daß  zue 
Abineydune;  aller  besorglicher,  st-er  Uneinigkeit,  Trennung 
und  Verwirrung,  zue  Abhaltung  angezogener  Pratiken  und 
MiUbräuchen  ein  darzue  eingerichteter  E\'dt  unentbährlich 
seye.'  E.  XVll.,  B  StR.  -  wald-v.:  =  'hok-v.  ,üie  Thor- 
warter  und  Tagwächter  sollend  auch  gewisen  werden,  mit 
mehrerem  Flyß  auch  diejenigen  ziie  achten,  die  jungen 
Saanien  oder  sonst  w-e  Höltzer  in  die  Statt  füehren  oder 
tragen  werden.'  1(548,  B  StR.  —   Vgl.  Gr.WB.  XIII  12Ü4. 

—  Ver-derbliehkeit  (f.):  entspr.  rer-iierblich  '2.  (finan- 
zieller) Ruin;  vgl.  ]'er-derbrn  2  (Sp.  1428),  -rlerhmiß. 
.[Auf  die  Klage  des  LR.  antworten  wir:]  ist  er  ...  zuo 
einichem  kosten  und  schaden  oder  verderplicheit  komen, 
das  Iiat  er  im  selber  getan  durch  sinen  rechten  nuiotwillen 
und  .sin  ungehorsarai.'  14.3.5,  AaB.  Urk.;  vgl.  Sp.  1434  M. 
(1434,  ebd.).  .Merklichen  costen  und  schaden  . . .  den  das 
selbig  gotzhus  one  verderplichait  nitt  getragen  noch  erliden 
mag.'  G  Chr.  XV.  S.  noch  Bd  VII  1'214  u.'  (1450,  B  StR.). 

—  Vgl.  Lexer  III  93;  Gr.WB.  XII  1,  219.  -  Ver-derb- 
11  lg  (-fS-,  -ö-  ZKn.,  -rp-  U)  m.,  PI.  unver.  SchwMuo.,  -e" 
U;  s.  die  Anni.:  „was  schlecht  imd  verkrüppelt  aus- 
sieht, von  Menschen  und  Thieren  L";  Syn.  Ver-darb  (Sp. 
1411,  wo  Weiteres),  a)  von  (magern)  Tieren,  ,dem  Kre- 
pieren nahes  Stück  Vieh'  „L";  SchwMuo. ;  ZKn.  Wp"" 
me"  d's  Hen^''  spart,  se  hed  men  em  Lnnzi"rj  da  e^so  dere" 
Verd('rbli''g  SchwMuo.  —  b)  von  (kränklichen)  Menschen 
„L";  SchwMuo.  (rohes  Schimpfw.);  U.  Hüb  d'  Gosche"  zup, 
du  Cheile"  V.!  SchwMuo.  —  Vgl.  Fischer  VI  1875.  Etym. 
e  ist  erwiesen  durch  die  Angaben  -ei-  SchwMuo.,  -ä-  U;  nicht 
eindeutig  sind  -e'-  und  -ö-  ZKn.  —  Ver-derbnuß  f.,  in 
Ndw  (Matthys)  auch  -niß  n.;  s.  die  Anm. :  wesentl.  wie 
nhd.  Verderbnis;  Synn.  Vcr-derben  (Sp.  1428),  T>/- 
derhmg;  vgl.  Vpr-derblichkpü.  ,[Wenn]  die  lüte  uff  dein 
lande,  die  zuo  der  herschaft  von  Bürron  hörent  [zu- 
folge kriegerischer  Ereignisse]  den  zins  . . .  geben  nit  en- 
möchtin  wand  mit  verderbenschi  ir  selbers  [usw.].'  1345, 
S  Rq.  1949;  ähnlich  1364,  ebd.  (,mit  verderbenisse  ir 
selbers').  ,Wir  der  amnian  und  die  lantlüte  [von  Uvv] 
habent  betrachtat,  wie  daz  ettliche  güetter  in  unßerni 
laude  bekümert  und  beladet  waren  swerlichen  mit  zinßen 
imd  mit  jerlichen  gültten  .  . .  daz  aber  uns  nu  beduocht, 
das  es  unß  und  unßers  landes  v-e  und  nit  nuczklichen 
were  etc.'  143'2,  JKcster  191'i.  ,Pernicies,  tod,  v.,  Zer- 
störung, schad.'  Fris.:  ähnl.  Mal.  ,[Der  .patron'  hat]  unnser 
nutz  und  wolfartt  nit.  siurufler  unnseren  schadenn  und  Un- 
glück alweg  gefürderet.  l'nnd  alles,  was  er  thatt,  ist  allein 
irae  zuo  glimpff  unnd  nutz  beschechen  unnd  zuo  unnser 
verderptnus.'  PVillinoeu  1565/8.  .Promemoria  [des  Pfar- 
rers von  ( ilarus]  über  die  rnsittlichkeiten.  Ausschweifungen 
und  Verderbnussen,  welche  sich  bey  der  kleineren  uiui 
größeren  Jngendt  des  Lands  äußert.'  1774,  JHefti  1914. 
S.  noch  BdV  .570  u.  (Und  1530  [I.  1531]);  X  11.59  u. 
(EKönig  1706).  —  Insbes.  a)  entspr.  ver-derbrn  A:  vgl. 
l^chmlpn  la  (Bd  VIII 160).  ,Biß  du  [Emser]  nit  dar,  der  zuo 
schaden  unnd  verderbnus  tütscher  nation  geboren  sygist.' 
L.IuD  1.525;  nnli  in  Germanie  perniciem  natus  esse.  Zwingli. 
,Corruptela,  v.,  verfüerung,  beflcckung,  verwüestung.'  Fris. 

—  b)  entspr.  vpr-derbm  (-e-J  li;  vgl.  Scliadpii  Ib  (Bd  VIll 
162).  ,Wenn  die  genannten  lüt  von  Ure  ungewitters  halb 
not  und  verdärbnuß  in  iren  alppen  haben  und  liden  möcli- 
ten  [usw.].'  M.  XV.,  Gfp  (nach  einer  Urk.  von  1275).  ,[Ein 


Tischmaclier  liabe  ,deß';  s.  das  ^■ürangeh.  Bd  IX  1(.)93  u.] 
gar  mergklichen  schaden,  so  im  zuo  verderpniß  langen,  wo 
im  von  üch  . . .  einer  besserung  halb  nit  die  band  gereckt 
werden  mocht,  gelitten.'  1480,  S.  ,Darumb  lyden  ee  alles 
übel  mit  einander,  ee  ir  üch  wider  einander  lassind  ver 
hetzen;  denn  dasselbig  üwer  gwüssc  verderbnus  wurd  sin.' 
Zwingli.  .[Waldmann]  liebt  zu  siner  verderbnüß  frefle, 
muotwilhge  gselschaft.'  Ansh.  —  Mhd.  verderpnisse ;  vgl. 
Gr.WB.  XII  1,  219;  Ochs  WB.  II  51;  Fischer  VI  1875.  -e- 
Schreibgen  sind  auch  in  der  ä.  Spr.  die  Regel;  -ä-  erscheint 
M.  XV.,  Gtd  (s.  0.),  bei  EKönig  17nfi  (s.  Bd  X  1159  u.)  sowie 
vereinzelt  (neben  häufigem  -c-)  bei  Fris.  1541  (,exitio  alterius 
immincrc,  uft  eines  verdärbnuß  laußen').  Zu  den  Formen  ,ver- 
derbenüsolie.'  Hr.=  I  282;  .verderbenschi.'  1345,  S  Rq.  1949 
(s.  0.)  vgl.  Weinli.  1863,  216.  Absichtlich  altertumelnd  scheint: 
Die  Verderbmiß  [der  Sprache].'  DMüller  1917.  Bei  Matthys  ohne 
Bed.-angabe.  —  Hand-werks-V.:  entspr.  dem  Vor.  (b); 
vgl.  Hmid-wprks-V er-derber  (Sp.  1433).  ,Snll  ein  jeder 
Meister  verbunden  seyn,  seine  Brüderschaft  . . .  des  .Jahrs 
einmahl  ...  zu  besuchen,  um  allda  alle  einschleichenden 
Mißbräuchen  und  H.-verderbnissen  nach  bestem  Vermögen 
zu  steüren  und  abzuhelfen.'  1787,  BKonolf.  Rq.  —  ver- 
derbocht:  ,gern  verderbend,  darauf  erpicht'  Ndw  (Mat- 
thys); vgl.  vpr-derbUch  1  (Sp.  1433).  —  Vgl.  BSM.  X  130. 
—  Ver-derbung  f.;  s.  die  Anm.:  wesentl.  =  Ver-derbnuß 
(Sp.  1435).  1.  ents])r.  rer-derben  A:  von  2  nicht  immer 
sicher  zu  scheiden.  , Jegliche  Statt-  und  Landsgelägenheit 
achtet  disen  Scheyn  [,bluetige  Wolcken'  am  Himmel]  ihro 
am  aller  nechsten  sevn  und  endtliche  V.  dröuwen.'  Gcler 
1616.  S.  noch  Bd  IV  1670  u.  (1531 ,  .les. :  entsjir.  1529.  1530. 
1589;  ähnl.  1596/1707;  ,mit  dem  Besen  des  Verderbens.' 
1868.  1931);  VIII  804  o.  (Keßl.);  XI  1271  n.  (Fris.;  Mal.). 
Mit  Gen.  S. ;  vgl. :  ,VVie  durch  das  laster  der  üppigen 
sehniacli-  und  schandreden  . . .  kliein  andere  frucht  dann 
nyd,  haß,  zwytracht,  lo-ieg  und  v.  lyb,  scel,  ehr  und  guot 
ervolget.'  1532,  Bs  Ref.  sowie:  ,Zho  v.  sei  und  lyb.' 
JStumpf  1636.  ,[Sie  sollen]  ieren  höchsten  meglichen  vlys 
ankeren,  domit  bluotvergießen,  v.  der  landen  und  leut 
verbietet  mocht  pliben.'  1525,  Bs  Ref.  ,[Man  soll  jene]  so 
wyn  schenken!  und  ein  inzug  von  jungen  bossen  und  wybs- 
bildern  band  . . .  bschicken  [und]  einen  radtschlag  thuon, 
wie  söllichem  als  ein  scheilliche  v.  der  jugent  zuo  begegnen 
und  fürzekommen  syn  müge."  1.585,  Z  RM.  .[Sie  habe]  viel 
Regen,  Riffen,  Xebcl  und  Hagel  gemacht,  allwegen  zue  V. 
der  Reben,  Früchten  oder  Beümen.'  1642,  A.\Bremg. 
Turnib.  .[Hie]  Ville  der  V.  Menschen  und  Viehs  möge  si 
nit  wüssen.'  1689,  ApA.  Malefizbuch.  S.  noch  Bd  II  145  M. 
(1560,  Bib.).  ~  2.  entspr.  ver-derbpii  (-e-)  B.  ,[Wenn  sich] 
mochte  begäben,  daß  sollich  kloster  [Königsf eklen]  zuo 
abgang  oder  sunst  in  anderwäg  zuo  v.  und  armuot  wurde 
gewj'sen.'  1524,  H  Ref.  ,[l)er  Teufel  versucht,  daß  er]  uns 
in  verzwyflung  uiul  v.  bhalte.'  ,ICom.\nder  1545/6.  S.  noch 
Bd  VIII  863  u.  (1.530,  Hiob;  ,das  er  sein  seel  abziehe  von 
dem  verderben.'  1589/1707:  ,von  der  Grube.'  1868;  ähnlich 
1931;  i(j's(oa%o  öf  Ti)g  i/'c;/))?  avrov  änb  i^ni'droi'. 
LXX;  eruens  animam  ejus  a  corruptione.  Vulg.).  —  Mhd. 
mrderbunge;  vgl.  Gr.WB.  XII  1,  220;  Fischer  II  1099.  Bei 
Matthys  (-»"ff)  ohne  Bed.-angabe.  —  Lands-V. :  entspr.  dem 
Vor.  (1);  vgl.  d.  (1525,  Bs  Ref.)  sowde  Innds-ver-dcrblieh 
(Sp.  1434)  und  Land(s)-Breslen  (Bd  V  845),  -Schaden 
(Bd  VIII  174).  ,Harumb  ...  ist  an  üch  imser  früntlich  pit 
. . .  ir  wellent  . . .  alle  mittel,  steg  und  weg  . . .  suochen, 
domit  der  handel  in  ander  gstalt  dan  mit  kriegsufruor 
bluotvergießen  und  l.-verdörbung  gefridet  und  verkommen 
werde.'  1531,  Schreiben  (W  an  B). 
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iM'rli     fi'itl  lrii(ti|{,  vom  Stier'  (i<i.  (nllrri-  Ani;nlM>).  - 
Atiiliil.  (In  Iw.  iiiiitrri'r  llnl.)  ilfrb,  -/>,'  vi{l.  (In  Iw.  umlprcr  llril. 
Or.WII.  II  IdlJ:  Kliik'n"  r.>7;  Ucl»  WM.  I  M3,  SpIiiii.'  I  .Vit: 
Kluplipr  II   iM.  IiIk  llril.  iimiialv,  (rtl  pnrlinlnt  bei  Ht.'>  (.«lii 
ll«>rB  villi  cliTlicm  Kl«'  iiIk  KrklArt,'  von  .(llcljiohrr'). 

|)i'|Im'I(">  -I-  f.  (?):  Ilii(li'ii(iirini(;t'«,  i'n.  Mein  iJirki'N. 
Ihmiii  ItiM'ki'ii  im  IIiiiihIiiiII  iiiik  'ri'i;.'ii'Kli>n  (für  KImiIit)  hi'r- 
(.'«•«tKJIti'M  lliol  (iScv.;  vt;l.  Miitthii-Siliiihilni  Ih  [\M  VIII 
•.Hl,  wo  WcitiTi'!»);  7'iW/  .(.  Vi«;;/  /  //ly  ( Itil  MI  170.  Höfi) 
Kowic  ASV.  Knmiiicntiir  I  Hl.  -  Vfl.  Oplm  WB.  I  lö»  (un- 
ter i/<Tfc);  Jul«  I  ftr>.').  AI«  Kliirii  T--ri.,i,i  ApWiilr..  (i«l.i>r  .Kcr- 
hi'lKn.'  IN2N,  HSM.  VIII). 

(Ttirbinil  i  l!<l  IV  l!H!  M..  l'Wiirz  |tiM4)  *.  I)i,n-Haml 

h'rlt«'!»"'  -o/o"  (xxx):  konfiist's  Zi'iig  reden  IMir.  (ASii- 
biiiltii  liMll).     V(fl.  lerbolt  ,(in)torhidaro'  hei  Sunt'All)inoll47. 

Tlrlnis«-ll*o''  (-(>»  nnsiil.)  SStdt,  -nnij  MsSf<lt.  Virf- 
hum-lioiui  H  t-sch'-),  so  Twnnii  {-iing.  Biiriul.  l!)2"i)  —  ni. 
imv»iiil  (Miiriul.  1!l-.'L').  II.  SStdt,  niin.  Tirbitxihöwßi  M. 
so  Tli.:  I.  Kork7.ii'lu'r  H,  sn  Twiinn  l  IJariid.  r.l22);  Syn. 
Znpirn-y.ii'hrr.  Hildl.,  von  der  i;erin!.'elfen  Kniike  der  Wein- 
rehe: /)(•'  7'.  i,<(7i'  nid  .  .  .  (i'slnbiliij  wie  de'  m"  ,s7(i/i/. 
HXuMi.  l!'"i'J;  vorher:  Der  Chriiiel  [•  Cliriiuirel  7  Bd  III 
!1"21|  liil  /.sf"/  i'Ariiiii"  ;'s(immr'':ifh"  .  .  .  wi'-u-e"  Zapfe"- 
~iejer.  ,Kin  Peiren-Hiisehuns;."  18<KI,  Z  [?|  luv.  (unter 
Haiisrnt,  wohl  liieher).  2.  üliertr.  a)  Dim,  PI..  .Schmiiclit- 
locken'  H  (llUietzi  lS!l!i).  |lch  kenne  Sie)  n"  (/php»  7'iVAi/- 
.ichönfiti.  iro-ii-Kih  um  Chiipl  imgiße".  —  l>)  ,sülJe.s  Gebäck' 
BsStdt:  B,  so  Tli.  und  It  B  Koihb.  183(1:  SStdt  (.früher 
häutig"),  .'rirebouchon  |Titel;  niieliher:]  Dressiert  es  [die 
Teiirniasse|  auf  ^ewiehstem  Blech,  backt  es.  windet  es  dann 
um  ein  rundes  Stück  Holz  so  dünn  als  ihr  es  haben  wollt." 
B  Kochh.  183(1.  235.  -  ¥n.  tirebouchon  (in  Bod.  1  und  2a); 
vgl.  ESteiner  1021,  583.  Betonunc:  .\xx  ist  hpzeugt  für  BsStdt 
(xxx);  B.  so  Twann,  xx.x  für  SStdI. 

Torhrl.  .-»-'.  .dorbann'  —  in.:  Türangel  (?),  hölzerner 
l'Hock  oii.  S.  Bd  X  1380  1  f/Bonst.  Offn.  XV.):  Sp.  1272  M. 
(ebd.l;  wiederholt  l.")4."i.  Zum  Zäunen  durften  2(K1  .torben" 
aus  dem  Wald  genommen  werden.  I.i(i8,  B  Blätter  191(). 
248;  hieher?  —  Etyni.  unklar;  zu  denken  wäre  viell.  an 
ahd.  tiirbilfi)  (Notker;  vgl.  Graft  V  455);  oder  (viell.  nur  als 
solche  aufsefalite)  Zss.  ?  vgl.  mhd.  türband  (Mhd.  WB.  I  132. 
dazu  Lexer  II  1580;  Gr.WB.  XI  I.  1.  4i;i).  Zum  OX.  ,Törbel' 
s.  u.  Turben  It. 

Ver-durb  m.  (?):  .Siechling-  (vgl.  Bd  VII  203)  BSi.: 
Syn.  Vir-darb  (Sp.  1411).  —  Lt  einer  Angabe  1966  in 
BoSi.  nicht  bekannt.  Vgl.  ,Verdürbling'  bei  Fischer  II  1107. 

Tlirb  I  (bzw.  -rp:  vgl.  die  Anm.)  ,SchwE.  (N.  Z  Ztg): 
Z-  (vgl.  uX  so  O..  -»-'-  A.\F.;  LG.,  Tiirhc"  I  (bzw.  -rp-: 
vgl.  die  Anm.)  A\Bb.,  Hold.,  Meli.,  St.:  ApK.  (T.:  auch 
-HC-):  B,  so  Si.  und  lt  Z\to;  F:  Gl;  GrD.  (ABüchli  1958). 
He.  (Tsch.):  L.  so  Ha.'(JRoos).  H.  (ALGaßmann  1954): 
G,  so  A.,  Ms,  Wb.;  Scii:  SchwE.  (vgl.  o.).  Roth.:  Xdw; 
U:  Z  (Vgl.  0.1.  so  Dättl..  Hiiz.,  Mönch.^  Rieht.,  Stdt,  Wetz.; 
St..  -|-(-  FJ.;  GnObS.;  ThHw.;  ZIS..  -h-'-  A.v  (H.);  Ap  (auch 
Toerbe",  Tö'be"),  so  ,H.,  I.,  M."  (T.);  B,  so  G.  (Bärnd. 
lOil),  Ins  (ebd.  1914),  S.,  Sisr.  (Zssen),  Twann  (Bärnd. 
1922),  U.;  LG.;  GlK.;  GF..'  Stdt,  T.  (olrne  Kirchb.): 
Th,  so  Keßw..  niTh.:  ZoStdt  -  m.  FJ.;  L  (vgl.  u.);  ZIS.: 
St.,  f.  Aa,  so  St.  und  lt  H.:  A?  (T.):  B,  so  oAa.  (Bärnd. 
1925),  G.  (ebd.  1911),  Ins  (ebd.  1914),  Si.,  U.  und  lt  Zvro: 


K;  (iiiHe.  (Turh.i;  L  fv^l.  o.|,  m  li.:  (iK..  Sult,  T.,  Wli.. 
W.;  Sni:  .Si  iiwK.  (Turp):  Tiillw.,  Kt-Uw.;  .Vi.w:  ZUirht., 
<).,  IM.  (Iw.  viell.  «eliim  o.)  TuriM'  (hzw.  rp-)  Ai'  (T.);  H« 
iKKelterh.  |H74);  B  (Zyro);  L.  mi  II.  (ALGnUmnnn  I!).'>4|; 
GA..  W. ;  Si  iiwi;.  (uiicii  lt  l.ieiiertl;  Z.  -il-  BoAa.  iBumd. 
BW));  l'M.;  Giille.;  Tiillw.;  ZO.,  IS.,  -ii'-  A*.  »»  Himiw.. 
K.  lind  II  II.;  Ar  l.lllnrlinann):  BGr.  (Karmt.  ÜNtf^i,  li. 
(ebd.  r.MI).  Ins  (ebd.  1914):  Gl.:  G:  ('Sin.;  ZiiStdt ;  *.  die 
.\iim.:  I.  'I'orfi Stück).  .Ilrenntorf  Oi.  die  Anm.).  onOO. 
lohne  Ax.Mell.:  Giille.  II  T»cli.);  Syn.  /.*iir//  /,  zur  Snclie 
(Gewinnung)  vgl.  .IFrüh  und  ('Schroter,  Die  Moore  der 
.Schweiz  (Bern  1!MI4);  Bärnd.  1914.  Iü7ff.:  MGyr  1935, 
132,  mit  Abb.  im  Anhang:  IIMes.sikoinmer  VMt),  53  f.; 
Z  Gem.  1K44,  171 ;  N.  Z  Ztg  15.  1(1.  1943  sowie  Sp.  1267/8 
(Mal.  l.')93).  II)  als  Stoffbezeichng;  vgl.  (übergehend  in  die 
Bed.  Torfmoori:  |lch|  iiintun  'il'riiil  ...  mir  luiiji'd,  wir 
(dbr"l.s,  I"  (/( "  l'/hnubUi:!'  ipimmli"  imder  t»  rfc"  Turpi" 
kiiniiiiidli",  bmklr"  und  a"  d'  Slirkt»  bh/i".  S.M.  1939 
(SrilwK.)  sowie;  ,20(1  .lucharten  7'.'  Bärnil.  1914.  /Wc", 
.10  .lehiinn  wie  Titrbi".  KBikiikkm.  1888;  vgl,  unter  b.  //c, 
ipieti  Frau"',  brüchi"d  Ernu^''  T.'Si  iiwKotli.  Wirmii^i  llur- 
bii  hn?  DIlKKKLiRKRGKii  1749  51  (Z.\iisrufbililer).  ,| Bern- 
hard KUlinger.  1(;(;2-172H;  s.  IIBI..  111  X\\  hat  auch  ge- 
holfen den  Gebrauch  iler  Diirhen  in  dem  Land  einführen.' 
l.Kr  Lex.  ,|Das  Jilribcch-Mo.v  bietet]  Turbe",  die  zu  den 
besten  Sorten  der  Schweiz  zählen.'  Bar.nu.  1925.  S.  noch 
Bd  IX  1877  o.  (ebd.  1914)  und  unter  /se»i-7'.  ,Da  die  Zeit 
her  viele  schlechte  und  nicht  währschafte  Durben  gegraben 
und  zum  Verkauf  gebracht  worden  ...'  1746,  Z  Ges. 
1757/93  (.Durben-Mandaf).  .Neben  Synn.  und  Sinn- 
verwandtem. S.  Bd  VIII  599  o.  (G  Feuer-  und  Lösch- 
ordn.  1811).  .Beim  Ausgraben  des  Torfes  oder  der  Turben.' 
(iR  Sammler  1781.  Im  Ofe"  brenni''d  d'  liuarhU'"  und  d'  Tur- 
be" Tnfj  uj  Tiiii.  G  Volksblatt  lfXI2.  S.  noch  Bd  V  519-20 
(UUrs.);  X  17(15  o.  (.IRoos)  un.l  vgl.  Bd  IX  431  M.  (Ap  Kai. 
1916).  Höh.  IDer  kalte  Winter]  läl  nid  hit)(j  .  . .  bis  d'.i  Holz 
H"''  <i'  Turbe"  gfri-sse"  si".  B  Volksztg  1891  (UDürrenm.). 
S.  noch  Bd  X  1198  o.  (JMerz  18:36).  ,Wenn  Mangel  |an 
Holz)  sich  zeigen  solte,  were  noch  eine  große  Menge  Durben 
(Torff  oder  Turff.  Cespites  bituminosi)  an  einigen  Orthen 
des  Lands,  sonderlich  auf  den  Rieteren  bey  Urnen  und 
Bilten  zu  finden,  deren  sich  die  Holländer  und  viel  an- 
dere Völcker  anstatt  des  Holtzcs  bedienen  müssen.  Wie 
man  dann  würcklichen  bey  gegenwertiger  Zeit  sotliane 
IJrennmatery  an  besagten  Orthen  zu  graben  und  nach 
Zürich  zu  fertigen  angefangen."  JHTschudi.  Beschieibg 
[von  Gl]  1714.  .Zu  Äuffnting  des  . . .  sehr  vortheilhaften 
imd  zu  Verminderung  des  sich  erzeigten  selir  beschwer- 
lichen Holzniangels  ersprießlichen  Brennens  der  Durben  ..." 
1746,  Z  Ges.  1757  93  (.Durben-Mandat).  ,Holz  imd  Turben 
thut  braf  zu.  dann  es  soll  ein  kalter  Winter  abgeben,  heißt 
's."  1772,  Brief.  Chole".  Mil  Turpen  oder  Chole"  füre" 
ZoStdt.  .Die  . . .  Gumisw'der  T.  aüas  Gondiswiler  Braun- 
kohle." Bärnd.  1925.  113.  ,[XX.  sind]  verordnet,  förderlich 
zu  berathschlagen.  was  wegen  der  . . .  liier  und  dorthen  in 
guten  Stand  gebrachter  Durben  und  SteinkoUen  fehmers 
zu  veranstalten.'  1708.  Z:  vorher:  .[die  .Verordneten' haben] 
auff  einem  Ried  bey  Reuthi  [imdj  an  dem  Horgerberg  eine 
selir  bequeme  Erden,  umb  eine  große  Quantitet  Durfft  zu 
machen,  zumahlen  auch  in  dem  Horgerberg  eine  ziemliche 
Aaderen  von  Steinkohlen  gefimden."  .So  werden  auch  in 
dieser  Gemeind  [Horgen]  gute  Durben  imd  Steinkolen  ge- 
graben." Mem.  Tig.  1742.  Mit  Mengenangabe.  E"  Benne" 
T.  ALGassmann  1954,  voU  T.  ERschmax-v  1912.  ,6  Fl. 
Dekan  X.  für  ein  Fuder  Durben.'  1801,  ZRüschl.  Gemeinde- 
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i-cclui.  S.  nocli  ImI  X  1297  «.  (1817.  AXiif  1891 1.  .|\Vir  -i- 
bietcn]  daß  die  Diirben,  so  den  See  hinmiter  kommen  und 
bey  dem  Klafter  in  der  Stadt  verUauft  werden,  in  denen 
darzu  gemachten  hölzernen  Mäsen  oder  wenigstens  in 
ordentlich  gefochtenen  Körben  . . .  ausgemessen  werden.' 
1746,  ZGes.  1757/93  (.Durben-Mandaf).  .Sechs  Klafter 
Holz  und  Turben  zum  Heitzen  des  Stubenofens."  1773, 
RR.iMSEYKii  19(51.  In  Verbindg  mit  (best.)  Verben,  tw. 
übergehend  in  Beil.  b.  Turhen  i(si"'U(c",  ,ausstechen' 
AaBosw.  Torhc"  huffrle",  ,kleine  Häufchen  von  Torf  ma- 
chen'. ToBL.  Tiirbe"  z'  blge"  isch'  no'''-ii-c"  Chmisl  B  (Zyrol. 
Wo  s'  de"  T.  ilfbiijet  händ  ZIS.  Morn  welle"  si  die  i'isle" 
Herdöplel  üsliie"  und  de""  i"  's  Mos  lifo"  go"  die  leiste" 
Tvrhe"  stöckle".  ALG.\ssm.\nn  1954.  Tnrhe"  abliide",  unter 
.Dienstfertigkeiten  und  Beschäftigungen'.  MPiVii  1935 
(ScuwK.).  Mit  Turbe"  heize"  USis.  [A. :]  Die  nmeß  me" 
kenne" .'  [ B. :]  Wo  Durben  in  de"  Slubenefe"  brenne" !  So  rjisig 
isch'  si.  RKelterb.  1874.  S.  noch  o.  (Zc.Stdt).  T.  grnbe" 
ThHw.  .Hr  Doctor  Scheuchzer  der  jüngere  . . .  hat  die  An- 
leitung zum  Durben  gral)en  geben.'  1708,  Z;  nachher: 
.Samt  dem  Dorffgraber  . . .  alhier  gewessen  [und]  Befehl 
ertheilt,  daß  mit  Graben  der  Turben  fortzusetzen  . . .  sei.' 
,[Es  wird  beschlossen,  daß  .JJScheuchzer,  BEßlinger  iiam.] 
dieses  Uurbengeschäfft  unter  denen  anbedungenen  Condi- 
tionen  auff  zwantzig  .Jahr  .  .  .  überlassen  [werde]  also  daß 
jdie]  Verordiuing  fördersani.  sobald  das  l'>dreich  offen  bey 
dem  Rüthiwald.  so  wol  wegen  des  zu  müssenden  Platzes, 
darinnen  Durben  zu  graben,  als  auch  der  Wegen  halber 
und  wohin  .  .  .  offene  und  auff  4  Stüd  stellende,  zur  Tröch- 
nung  der  Durben  erforderliche  Schöpf  aufzurichten  [seien].' 
1709,  Z  KM.  ,Verzeichniß  derjenigen  Taglöhnern,  welche 
. . .  zum  Durben  graben,  trocknen,  böcklen,  auf  die  Wägen 
laden  . . .  sind  gebraucht  . . .  worden.'  1709,  Z.  S.  noch 
Bd  VIII  .388  II.  ('l738,  Lied);  XI  2280  u.  (ebd.);  Sp.  1438  M. 
(174(j,  ZGes.  1757/93)  und  vgl.:  .Herr  Statthalter  P.  ... 
gedenkhte,  auf  dem  gantzen  Moos  ein  Weyer  zu  machen, 
und  weil  dieses  Moos  Turben  hatte,  an  Theil  Orth  bis  15, 
bis  20  Schuh  tief,  so  gedenkhte  er  mit  Nutzen  vorher  diese 
Turben  auszugraben."  177(5,  G,  auch  Bd  XI  748  o.  (1738, 
Lied),  steche";  s.  schon  Bd  X  1240  o.  (Ap;  L;  SchwE.;  Th; 
zwei  Belege).  1244  o.  (Blns  It  Bämd  1914).  auch  GrD. 
(ABüchli  1958;  s.  Sp.  1048  o.);  GW.  (Gabath.):  ZoStdt. 
Vgl.:  .Das  Ausstechen  der  Stücklein  erfolgt  seit  ca  1914 
mit  der  Maschine  (Maschine"stich),  vorher  mit  besonderem 
Handwerksgerät,  Turbe"schrtfle"  [Bd  \'III  388|  genannt 
(Handsfieh)-  AaBosw.  chire"  ScHwE.  ( Lienert  19(«5):  ZO. 
(Messikommer  1909.  54).  Wetz.  Ich  tw"  g'flingg  T.  chere", 
abtrüge"  tuet  s'  da""  d'  Grit.  Likneht  190(5.  hilsle":  s.  Bd  II 
1749,'  Bed.  2  (Tu);  oder  abs.?  knnöndlc":  s.  Bd  III  309 
und  vgl.  Sp.  1438  o.  (SM.  1939).  bocke":  s.  Bd  IV  1134. 
Bed.  13(TiiHw.;  Z).hiicklc":>i.  ebd.  11.38.  Bed.  2a(SciiwE.: 
ZGlatt,  Kn..  S.;  tw.  abs.?),  auch  ZO.  S.  noch  Bd  III  310  o. 
(Lienert)  sowie  o.  (1709,  Z)  und  vgl.  Sp.  1438  o.  (SM.  19.39 
für  ScnwE.).  träge";  vgl.  o.  (Lienert  1906).  S.  Bd  X  201  u. 
(1738,  Lied).  In  der  RA.  D's  Müeterli  het  g'seil,  es  we't  bald 
lieber  Holz  oder  T.  trage"  als  d's  Trlni  [die  Magd]  h'richtc". 
BISCHER  1903.  !'>'  we't  miP'^  lieber  z'  Tod  T.  träge"  das" 
sterbe".  ATobler  1902.  -  b)  =  T.-Mocken  (Bd  iv  142). 
einzelner  .Ziegel'  AaF. ;  Blns  (Bärnd.  1914);  LG.;  ScnwE. 
(N.  Z  Ztg);  ThHw.,  mTh.:  ZRicht.:  im  PI.  weiterhin;  S\ti. 
auch  Schollen  (Bd  VIII  599  o.,  unter  Bed.  la);  vgl.  im  vor. 
,Die  Länge  eines  frischen  Torfstückes,  eines  T.-Bitz  oder 
Inirzweg  einer  T.  . .  .  beträgt  zwölf  Zoll  (36  cm)  bei  drei 
Zoll  Breite  und  drei  Zoll  Höhe.'  Bärnd.  1914.  ,Auf  eine 
liegende  T.  wurden  deren  zwei  mit  dem  einen  Ende  auf- 


gestützt." X.  Z  Ztg  1943;  vorher:  ,Die  . .  .  brandschwarzen 
Fladen  [wurden]  l.iiniinlet.'  Vgl.  noch  Bd  X  9(51  u.  (1775, 
Z).  -  2.  übertr.  a|  .oberste  Erd-  oder  Schneeschichte'  GaHe. 
(Tsch.).  —  b)  gepreßter  Trester  in  Stangenform,  zum  Feuern 
gebraucht  AaMcII.;  Synn.  Träsch-Shckli  (Bd  X  1765). 
Zigerli.  -  c)  Brot  B  (Mattenengl.);  Soldatenspr.;  Synn. 
s.  AfV.  19,  2.59;  29,  225 f.  Vgl.:  Pumpernickel  sielid  üs  wie 
Kafipäckli  . . .  ond  so  bald  men  e"  donn^e"  häd,  isch' ''  ?""■»(, 
als  eb  mc"  T.  g'esse"  hett.  JHartmann  1912. 

Frz.  tourbe;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  1842  (,Turben'),  aucli 
XI  1,  1,  882  (unter  ,Torf');  Martin-Lienh.  II  711;  Ochs  WB.  1 
601;  Jutz  I  647;  Fischer  II  478  sowie  Meyer-Lübke=  Nr  8991. 
ESteiner  1921,  587  zweifelt  an  der  Übernahme  aus  dem  Frz. 
insofern,  als  -«'-,  -ü^-  usw.  ,sehr  alte  Entlehnung'  voraussetzen 
würden.  Unsere  Belege  der  ä.  Spr.  (A.  XVIII.;  s.  0.)  dürften 
die  Zweifel  (sofern  diese  übh.  berechtigt  sind;  vgl.  ESteiner 
aaO.  122  1.)  beseitigen.  Außerhalb  des  Nordwestens  ist  ,D-'  nur 
vereinzelt  bezeugt  (für  AaBb.  sowie,  neben  T-,  für  L;  SchwE.; 
U);  auffällig  ist  Th-  (,asp.',  neben  2'-)  Seh.  -rp-  ist  belegt  für 
GT.  (auch  It  Wint.);  SchwRoth.;  ThKeßw.,  mTh.;  ZDättl., 
Hirz.,  Mönch.,  Rieht.,  IS.,  Wetz,  sowie  (neben  -rb-)  für  Ap;  L; 
Seh;  SchwE.;  ZgStdt;  Z,  so  0.;  vgl.  etwa  BSG.  XV  114;  XX 
115.  Ausschließhcher  Pl.-Gebrauch  ist  bezeugt  für  Gl;  USis.. 
überwiegender  für  ZgStdt;  Z  und  weiterhin.  Vcrwendg  zu 
andern  als  Brenn-,  Heizzwecken  ist  nur  vereinzelt  bezeugt,  so 
zum  Kaltstellen  von  Getränken  [Die.  nassi  T-n  isch'  »o''''  im 
Summer  ischchall.  Bärnd.  1914),  zum  Üfsüge"  und  l"mache'' 
von  Abfallstoften  (ebd.  1922,  97);  vgl.  T.-Clmt  (Bd  III  559, 
in  der  Gärtnerspr.  beute  ,Torfmuir),  -StreW'i  (Bärnd.  1914, 
168).  Zu  Bed.  2c  vgl.  syn.  ,Torf',  Rhein.  WB.  VIII  1241  (Bed. 
2c).  —  (In)  Flurnn.  (tw.  halbappellat.).  .Turben"  BWorb. 
,T.-Acher'  ZHinw.  (,Turben-A.'  1608,  ,Turpen-A.'  1G84. 
KWGlacttU  1945;  hielier?).  -HilsK  ApSchwellbr.  (Toppe"-H.). 
-Loch  ApGonten  (Tö'be"-L.);  SBalm  b,'Messen.  -Land  ApGais 
(Togrbe"-L.).  ,-Moos'  AaBrittn.;  ApUrn.  (Toirpe"-M.): 
BWohlen,  Zimm.;  FGalraiz,  Kerz.;  LGunzw.,  Mauensee,  Neud., 
Neuenk.  (mit  ,T.-moos-Bach');  SchwKü.;  SBolken  (LK.;  It 
Top.  Atl.  ,Torfmoos');  ZHirzcl  (Turpe"mas),  Knonau  (Z  Amts- 
bl.  1905).  -Riet  GFlaw.,  Ms  (jetzt  Stausee).  -Stich  (s.  Bd  X 
1306).  ,-Weid'  ZHombr.  (.Wiesen  und  Riedt  in  der  T.'  Z  Amts- 
bl.  1905),  Stäfa  (viell.  ident.  mit  dem  Vor.).  ,-Wies'  ZStdt  (,die 
T.  im  Heuried.'  Z  Amtsbl.  1900).  Nicht  hieher  gehört  Titrben- 
Tal  (s.  Bd  XII  1334);  vgl.  auch  Ttirben  II.  —  .Als  Lehnw.  im 
Rätoroman.  {turba  f.);  vgl.  Rät.  NB.  II  352. 

Ise"-;  schwerer,  schwarzer  Torf  Blns  (,Pech-,  Speck- 
torf.' Bärnd.  1914).  Sigr.  (.tiefer  gelegen  als  Hol:-T.'  SDS.). 
,Beim  Bau  des  Hagneckkanals  durchschnitt  man  folgende 
Scliichten:  Obe"druff  Miesch  ...  dann  schwummigi  Turbe" 
. . .  Würzliturbe"  ...  zu  imterst  I.-turbe".  Bärnd.  1914.  — 
Zum  1.  Güed  vgl.  etwa  I.-Grus.  -Holz  (Bd  II  793.  1250). 

Hagni-:  Torf  aus  (der  Gegend  von)  Hagneck.  Bärnd. 
1922.  -^  Holz-:  leichter,  brauner  Torf  BSigr.  (SDS.):  s. 
unter  Isen-T.  —  Här-:  .Basttorf',  bestehend  ua.  ,aus  dem 
zierbchen  Büßeli  [Bd  IV  1740.  Bed.  9aY]".  zu  den  .geform- 
ten Arten'  gehörend.  Bärnd.  1914. 

Kapuziner-rö>6;;.-  schlechter  Torf  ApGais  (T.);  vgl. 
unter  Kapuziner  1  (Bd  III  402  M.).  —  Lt  T.  .selten'. 

Chäppeli-:  .eine  ungeformte  Torfart,  welche  [als] 
dünne  . . .  Schicht  [wie  ein]  Käppchen  über  der  [See-] 
Kreide  sitzt.'  Bärnd.  1914.  —  Wohl  okkas. ;  vgl.:  ,Wir 
nannten  diesen  [amorphen]  Torf  in  unsem  Tagebüchern  Käpp- 
chentorf  ...'  JFrüh  und  CSchröter,  Die  Moore  der  Schweiz 
(Bern  1904)  sowie  die  Anm.  zu  Mies-T. 

Model-.  .[Zerkrümelter  Torf  wird]  zu  Tarbe"ch(:'sli  oder 
M.-lurbe"  geformt.'  Bärnd.  1914;  vgl.  Model  1  (a)  (Bd  IV 
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Hb).  (ii>-ini>in(lii-:  wolil  ili>r  (ii'ini'imli'  i,M'lii<ri'ii<lrr  'i'nrl; 
vkI.  rtwii  (li-miiiul-(luii  I  {\\i\  II  .Villi.  ,-14  Kl.  | AiiM|;iil)(>n| 
(In  ilii<  <i.'liiilii'ii  vi'Mtiii-lii'ii  wiiiili-ii  .liiiil.'  /.KiIhi-IiI.  (i)'- 
iiiciiKlrri'i'lin.  Ih(i|. 

Mii'H-  .l/iijf/i-  i'ini'  .Kiiitcrlordirt,  fnnt  iilli-iii  diirrli 
IjiilbniiMi.Hi' i.'i'lii|(|i<|.'  IIakmi.  IHII.  I.i  Murml.  IHM  ,nn- 
(Ivrwlkrtii  viirkiiiiiincinr.  Vk'l.  ,Mi>ii>li>r('  Ihm  .'^iiihIit«  II  'J,  IIIHD: 
HUD  illow'iii  VKriniiiiiljtrllicIil  y 

l'iM'li-  /(-:  Hilf  ilnii  ..'>clilaiiiiiitiirf'  lii'L'i'iiili'r.  srhirfiT- 
koliiciinrtiui'r  'l'iirl,  .IVclilorC.  Hmim».  UM  I.  .IVhlorC 
nurh  bei  Sniiilprii  II  Ü,  i:i:il>;  Vk'l.  ili<<  Aiiin.  iiim  Vnr. 

Hoili"'-;  l'l..  i'iit.ipr.  11).  ,(lio  lim  i-rstcii  Stadiiim  iliT 
Triii'kiiiiii;;)  liiirt  iiohi'iii'iniiiiili-r  auf  ili-ii  Itoili'n  ):i'li<f'toii 
Tiirfsliickc'  Siiiw  Iv  (l.iciicrll  S.  Ilil  1  .\  •J'i'.M  ii.  (hicncrt 
l!KHl|  mit  der  Kor'.s.  Kil  VII  71  <>. 

Wiir/.ii-;  .Ka.MMi-.  Kaiiici'lli-nliirf'.  ciiir  .llaiiptart  ili>s 
KasiTlorfs'.  HXiisn.  l!t|4.  S.o.  iiiilcr  hni-T.  VrI.  ,Wiir- 
/i'llorC  lu'i  SiiniliTS  II  2,  IIU'.I,  dazu  dii'  Aiim.  zu  Miea-T. 

tlirbi'"  A  vKiiliMiTt.;  M,  IiiiIdu  "  SciiwK.  iMdyrlüS.')); 
rsis.;  /.(iSidl  laiii'li  -i/iii-):  I.  Torf  fri'wiiiMi'ii,  .stcidii'n'  M 
i.aiis  der  Tiirfirriibc  u't'sidinillfm'  Tnrfstiicki-  ziim  Tnickiu'ii 
aiislii'bfn):  SriiwK.  (.MCyi  l!ISr)l;  l'Sis.:  ZiiStdt;  Syii. 
Iiiihilni  J.Si  liiniil  t..  zM.  in  Kinsii'didii  l'Sis.  2.  .stockig' 
iiiid  mit  übloiii  (ionicli  bri-niicii.  von  Zijiaricir  .\  vKiilincrt.: 
v|;l.  liiiMcn  I  sowie  rhoUiii  I  |  Hd  III  2(t(S).  —  Zu  ttirftneii 
vi»l.  die  .\nm.  lu  laiujgeii  II  (Sp.  ßO.M. 

TtiibiTt-"  f.:  Ort.  wo  Torf  iicwoniu'Ti  wird  15  (  KvTavid 
lülT):  \-^\.  Tiirhiii-SlUh  ( Hd  X  13tMil.  .Das  liätti"  richtif 
diMii  Hürstoli  wohlsctaii,  wenn  rr  in  die  7'.  frcnuiUt  hätte.' 
KvTwKi,  lIUi :  vorlier:  ,|Sie  hätten  ihn  in  die  Strafanstalt 
Thorberacl  7."iniirbe"  ^etan  oder  ins  (iroUe  Moos  |\;;1.  Härnd. 
1Ü14,  ö(>()f.|.'  Ilalbapiipllat.?  Zur  Kilile  vgl.  etwa  die  Anm. 
/u  .s'(i>iii<Tdi  (Bd  XI  '^^^\\ 

Tiirbner.  -r/m-  m.:  Arbeiter  im  Torfstich  ScHwE.: 
Syn.  TiirMcr  sowie  Tiirhen-Slethir  {\U\  X  1283).  Wnsbriti- 
■i("(i  Ir  (linin.  Tnrimir^  . .  .  AV  Mässer  Imii  ('"''  (/jumic"  im 
>cA<ifA("/i(rj;«'";/rH»(/.  LiKNKKT  1!HK).  .Im  Herbst  stellt  der 
Tiirbner  den  Kiiekenkorb  auf  da.'i  Dreibein,  irenannt  Tur- 
benlali.  und  träirt  die  dürre  Ware  in  die  Hütte  ab.'  MtiVK 
1!I8.\ 

türbele"  -"--:  1.  .nacli  Torfraiii-li  (.nach  Tiirben.'  oO.) 
riechen'  .\p  (T.):  virl.  turhen  2.  —  2.  ,Torf  stechen'  BS. 
(Härnd.  IHUl.  Sis. (SDS.):  Syn.  ^/rfccH  7.  Snbst.:  .Der durch 
7'.  aiisfrebeutete  Hoden  (ist)  nachher  ein  treffliiher  Acker- 
irund.'  B.XitND.  1!>14.  —  Vd.  BSM.  XI  136.  196. 

Tiirbeler  m.:  =  rurfemTHS.  (Bärnd.  1914).  S.  Hd  X 
l'-'S;^  0.  —  Vgl.  Jutz  I  G47. 

Turbants.  ri(/7.nii<7  (Bd  Xll  1713:  v?:l.  lialbma.  Tur- 
tmn.  dazu  Ochs  \VB.  I  6()0). 

Turbi'n  II  -i(  f.  (?):  Schlafkainmer  PA^er;  Syn.  Spichrr 

I  -'Ax  (Bd  X  38  uX  —  Tessin.  lorbu;  vgl.  Meyer-Lübke' 
Xr  8788  b:  AfV.  22,  50:  KHuber  1944.  99 ff.  Bei  JHunz.  1914. 

II  Turba  f.  TB.  i.S.v.  .Stadel,  Speicher';  vsrl.  aber  ebd.  1902, 
149.  —  (In)  Flurnn.  .Dorben'  WAlbinen  (,Ober,  Unter  D.'), 
Lö.,  ,Turben'  WBinn  (LK.;  dazu  ,T.-Alp,  -Gletscher,  -Hörn, 
-Wäns;'  bzw.  ,Turb-Gletscher,  -Hörn,  -Wasser'),  ,Tirbjen' 
WSaast.  Viell.  hieher  .Törbel'  Terbill  W  ( Gemeinde;  ,in  Dor- 
bia.'  XI.,  AfV.:  .de  Torbio.'  1'224,  ebd.:  .de  Torbil.'  1418,  ebd.; 
RA.:  ,So  alt  als  der  Weg  an  Törbel',  von  iilter  Person  oder 
Sache.  WSagen),  dazu  ,T.-Alpen,  -Bach,  -Tälli"  sowie  ,Törbjer' 
m.,  Terbji  n.  Bewohner,  Terbjen"  i.  Bewohnerin  von  T. 

turbieron:  verwirren,  täuschen.  .Do  stuond  dariiin  [in 
einem  .brief.  von  Lyon  komen'l  die  tütschen  kouflüt,  und 


ml  iinderurhaiden  ScIiuiIzit  oder  liiiid>klii-rhl.  AImi  uit  irli 
...  Sehenil,  ir  liidien  lierren,  dn*  liwere  |lrnnr.)MiiirlM'ii| 
ninplllU  imiTziio  die  kiiiM-riKcben  iiiil  iinn  ui'nd  verkoiifen 
|V|.d.  lid  III  I7J,  Keil. 'Jb|  und  tiirbierend  und  verierend 
|lld  I  4111,  Keil. 'J|  Hell,  da«  «y  die  liitiichen  nalion  nit 
iinderüclinideiid  und  weudt  n  imerziio  mit  iiim  verkoiifi>n.' 
Km.nsI-.  l.Vi:t.  Vifi.  (ir.WH.  XI    I.   2.    IH42.    Niehl    iiarh- 

prüfbnr  im  eine  AiikMibe  .Turble  Verwirriink'.  17oii.  A|>l. 
KlnMleriliriiiiik'. 

Turbll  n.:  I'llnn/.enn.  ,Tri|Hiliiini,  ein  kruiil,  von  wel- 
chem die  wiirtz  bey  den  urtzeleii  t.  ^'enennt  wirt.  Wiewol 
etlich  auch  ein  anders  t.  nennend.'  Kiiis,  .(irierhiücher 
Sesel,  Tliapsia  oder  Tiirbith  ...  1.  der  liriechisehe  Sitiel  .  .  . 
ist  dem  (ierlenkraiil  ...  j;leicli.  hat  aber  zartere  Stenpel 
|us\v.|.  Hie  Wiirtzel  ist  aiiUweiidii:  schwartz.  inwendig'  weiU 
...  und  mit  einer  dicken.  Kindeii  bekleidet,  derohalben 
etliche  l,nndbetrle|;er  sie  für  Turbelhiiiii  oder  Tiirbith  ver- 
kaiiffen.  denn  sie  sind  einander  (;leich.  Ks  wächlit  in  (iroUer 
Mence  in  .Vpiilien  . .  .  Von  dannen  brin;;t  man  die  Binden 
der  Wiirtzel  ziie  uns  ...  "J.  das  ^'roUeste  Tiirbith  mit  sehr 
breiten  illättern  ...  3.  das  Tiirbith  mit  Keuchelblätlern  . .  . 
4.  das  sehr  stinckende  Tiirbith.'  Zwi.vgkk  Itüwi,  !l7it  (mit 
.\bb.).  —  Vgl.  Gr.VVB.  XI  1,  2,  18411  ;wi)  auch  »chweiz.  Be- 
löge); Fischer  11  479. 

derbsch  s.  dnnsth. 


iin-ge-derbt  iin-'irri  s.  unter  \ni-<lcrh  (Sp.  141'2l. 


Darch  ~  durch 

lorehe".  -(--.  in  (luL'Vaz  (.llhig  1959;  nur  Ptc.)  lerch- 
III",  3.  Sg.  und  Ptc.  -cl  A.vWohl.,  Z,  (SDS.);  GRl'Vaz 
l.llliig  1959),  -/  SiiiwE.  (Lienert  1925):  Zllöngg,  Linim., 
Stadel.  W.:  s.  die  .\nm.:  1.  (gespannt)  liorchen.  lauschen, 
(mit  .\ugen  und  t)hren|  aufpas.sen,  sein  Augenmerk  richten 
(auf),  lauern  A.vHr..  Fisl..  Reck..  Wett.,  Wohl,,  Z.  (auch 
It  SDS.):  Z,  so  .\sch.  Höngg.  l.imni..  Xeer.,  Ott.,  Schlier., 
Stadel,  Ust.,  W.  und  It  PSuter  1901:  S\ti.  tirchen  1  sowie 
Uisteren  1.  2,  lotsen  7/  2  (Bd  111  1480,  1568,  wo  Weiteres): 
inssen  I  3b  (Bd  IV  KwS);  tckheii  II  (Bd  XII  191;  s.  schon 
d.):  Ii'ißen.  Da  hnn  i«'''  'lerchl,  .gespannt  g'loset  und  g'luegir 
ZLimm.  Kr  ist  uj  de"  Zehe*  sue'diche"  und  hed  'derchet 
.\.\Wolil.  Mit  «/:  Svnn,  auch  spannen  I  4boi.  spitzen  I  '2n% 
(Bd  X  2.>4.  702).  7>"  Chat-  deichet  uj  d'  Mm  AAWohl.  lei 
wird  dann  de'  Bunqert  feil,  iro  d'  scho"  hing  terchst  drüj 
ZStadel.  De'  Heinderich  häd  scho"  uj  's  ^'reneli  'lercht.  eh  's 
riecht  h'hort  |  Kd  II  157G  M.]  g'sl"  ist.  ebd.  —  2.  betteln 
C.Rl'Vaz  (.JHug  1959i:  ZW.:  SvTin.  ßchten  4  (Bd  I  665): 
heischen  2  (Bd  II  1755):  juMien  (Gr,  Keßlerspr.):  bettlen 
(Bd  IV  1836);  bregcn{Bd  V  516):  stabulieren  7  (Bd  X  1066): 
dalfen  a  (Bd  XII  1729.  wo  weitere):  tirchen  2:  vgl.  grauten 
(Bd  II  785).  (A.:]  Dernebst  g'hört  nie"  halt  zu'  de"  Bettler. 
[B. :)  Weder  i''*  iW*  (7(7  ...  si'n''  de"  Lüt  etsches  schuldig, 
oder  händ  e"mäl  bei-n-e"  'terchnet.  JHug  1959.  -  3.  .essen.' 
Stutz,  Gem.;  Sv-n.  bniiken  1  (Bd  IV  1106,  wo  Weiteres). 
-  4.  .schwer  atmen'  SchwE.  (Lienert  1925):  S\Tin.  hippmen 
(Bd  II  1480);  chlchen  (Bd  III  123.  wo  Weiteres).  Gn"'lacht 
chunnl  's  ['s  Schnegglij  i"  's  Rüeblichrüt.  tercht  und 
grochst  ...:  Bi"  dö  sch'inl  's  i"'"  UriMld  cho".  Lienert 
1925:  lauft  und  groclist.  IXyö.  —  5.  .abprügeln.'  Rochh.: 
S\Tin.  ab-t.  sowie  schlnhen  In  (Bd  IX  277.  wo  weitere).  — 


Schweiz.  Idiotilion  XIII 
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Vtrl.  Wulf  Hiilw.  Nr  987  (in  unserer  Beil.  2,  zu  jiddisch  derecli 
,\Vej;'  gestellt;  vgl.  Terich  Bp.  1027)  sowie  (in  Iw.  andern  Bedd.) 
Martin-Lienh.  II  711  (lörche"j:  Oehs  WB.  I  4«3;  Sehm."  I  ."iSe; 
Lexer  18G2,  58:  Schatz  637;  Fischer  II  159;  VI  1742.  Etym. 
Identität  aller  Bedd.  ist  nicht  gesichert,  hingegen  ist  offenbar 
tiichen  II  (Bd  XII  191),  viell.  auch  trichen  I  und  (erjdächei) 
(ebd.)  mit  unserm  W.  identisch;  zum  r-Schwund  vgl.  AWeber 
1948,  89.  -p*-  ist  bezeugt  für  Z,  so  Stadel,  Uster,  W.  und  It 
PSuter  1901,  viell.  auch  für  AaWnhl.;  ZÄsch,  0.  (,-ä-'  neben 
,-e-'  bei  Stutz),  -ch^-  für  AaBr.,  Z.  (SDS.);  ZNeer.,  Ust.  und 
It  PSuter  1901.  Unklar  ist  die  Schreibg  .ptcrche'  AaZ. ;  <  be-t.  ? 
ab-:  entspr.  6.  Roimi.:  Synii.  nb-chlnpjni  2  (Bd  III 
()81).  -bli'iu-cn  ( Bd  V  251).  -töffli-u  (Bd  XII  034.  wo  weitere). 
—  nach  nö'>'-:  entspr.  1  A.\Fisl.,  Wett.;  Syn.  nächni-horchen 
i  Bd  II  1.5%).  Mr"  liirl  ri"')!!  n.  inid  (/)''/  iimiiir  im  (fhcimm 
Achti"fi. 

lirchen,  d-;  i.  (/-)  =  terchen  1  ZGlattf.  Ikl  clui'"'  mer 
l-ii  und  I.,  sa^t  eine  Frau,  die  ,iiiit  der  Ziibereituns:  des 
Nachtessens  un^eduldie;  auf  die  Heinikelir  ilucr  Feldarbei- 
ter wartet'.  —  2.  (rf-)  =  terchen  2  Gr  (Kelilerspr.  It  AfV.: 
.I.Iorger  1905).  —  Vgl.  (unter  ,derehen')  Wolf  Rotw.  Nr  987; 
Ochs  WB.  I  463;  Fischer  II  159. 

Tircher  D-  (m.):  Bettler  (in  (Keülerspr.  It  AfV.: 
J.lörger  1905):  Synn.  Gller.  Güzer  2,  Heischer  (Bd  II  212. 
.583.  175G);  Jnlchni  (Gr,  Keßlerspr.):  Meoiijer  f-,](j-)  (It 
RScldäpferl:  lii'ltler  1  (Bd  IV  1837):  Brejjer  (Bd  V  516): 
SInhider.  StiihiiUrrer  (Bd  X  lOlitS).  -  Vgl.  Wolf  Rotw.  Nr  987 
(unter  .derchen'). 

„Torchet  f.:  iialbniannliohes  Thörchen,  das  nur  den 
Boden  der  Tenne  bestreicht  und  einschließet,  zB.  die 
Thiere  abztdialten  und  freie  Luft  durch  die  Scheune  wehen 
zu  lassen  B."  Hieher  wohl  auch:  .Gaden,  Reiti,  Äzi  [?], 
D..  Schopf.  K lüpfen  [usw.]',  unter  .Theile  in  und  um  ein 
Haus"  S  (ältere  .\n£;abe).  —  Etyra.  unklar;  verdunkelte  Zss. 
mit  Tor?  Dunkel  auch  der  Flurn.  ,Torchen'  ZgSteinh.  (,1  acher 
an  T.'  1414,  Zg  ÜB.:  ,von  dem  acher  in  D.'  1506,  ebd.;  vgl.: 
,von  der  T.-matt'  1424.  ebd.  sowie  ,Toruachen.'  1418 '51,  ebd.); 
vgl.  Fischer  II  271.  allenfalls  den  Zunamen  .Storch'  (s.  Bd  XI 
1466  M.). 

durch  BsStdt  ( KStückelbers:cr  1918;  virl.  u.\  Thenv.; 
FU.  (Dial.);  ,PA1.;  W"  (vgl.  u.),  so  Biirchen.  Vt.  (SM.  1914: 
vgl.  u.),  vereinzelt  als  1.  Glied  von  Zssen  (s.  die  Anm.), 
dur^"  (zur  Quant,  s.  die  Anm.)  A.\;  Ap  (vgl.  u.).  so  K.  und 
It  .IHartmann;  Bs,  so  L.,  Stdt  (vgl.  o.),  Wensl.  (TrMeyer) 
und  It  Seil.;  ,B,  so  Ad.  (BAd.  Heimatbr.),  Frnt.  (SM.  1930), 
Hk.-  (vgl.  u.),  Lf.  (dar-d.),  Sa.,  Schwadernau,  ,S.,  Si. 
(DGemp".)'  (vgl.  u.),  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  ,Gotth., 
Zyro'  (vgl.  u.);  FDüd.  (SM.  1939),  ,S.,  Ss.'  (.seltener';  vgl. 
11.");  Gl;  Gr  ,Av.,  He.'  (vgl.  u.),  Mai.  (Tsch.),  Mastr.  (ABüchli 
1968),  S.  (vgl.  u.),  Ths,  UVaz,  Ziz.;  L  ohne  E.;  G,  so  A., 
Fs  (ASenti;  vgl.  u.),  Rh.  (tw.  -oe-),  SaL.,  Stdt  (FHilty- 
Gröbli  19.51),  T.  (vgl.  u.),  W.  (Gabath.);  Scn;  Schw;  S, 
so  Schw.  (AFringeli  1964);  Th;  Xdw;  Obw  (MHaas 
1967);  UwE.  (vgL  u.);  U;  Zg;  Z;  St.  (vgl.  u.),  d»r<-" 
(bzw.  -i-;  zur  Quant,  s.  die  Anm.)  Ap  (vgl.  o.),  so  ,H., 
I.,  M.'  (T.)  und  It  ATobler  1902;  B  (vgl.  o.),  so  oAa. 
(auch  It  Bänid.  192.5),  Ad.  (Zssen;  vgl.  o.).  Be..  Blanken- 
burg  (GZür.  1902),  Br.,  E.,  Frut.  (MLauber;  vgl.  o.),  Gr. 
(Bärnd.  1908;  vgl.  u.),  G.,  Hk.  (MSooder  1964;  vgl.  o.). 
Ins  (Bänid.  1914),  Lau.,  Leubr.  (GZür.  1902),  M.  (HZulliger), 
R.,  Schw.  (dar-d.),  ,S.,  Si.'  (vgl.  o.),  Stdt,  U.,  Zweis.  (KL.) 
und  It  Gotth.  (vgl.  o.),  Id.,  Zyro  (vgl.  o.);  F,  so  J.,  ,S.,  Ss.' 
(vgl.  0.)  und  It  EHertig  1960;  GrAt.  (ABüchli  1958).  Av. 


(virl.  o.).  I)..  sG..  Grüsch.  He.  (vgl.  ci.),  Ig.  (Tsch.),  Jen., 
Kl.,  L.,  Litziriiti.  Malans,  Molinis,  Mii.,  Xuf.  (SM.  1914), 
ObS.,  l'eist  (drUL),  Pr.,  Rh.,  StPeter,  S.  (vgl.  o.).  Seh. 
(vgl.  aber  di'i-d.),  Schs,  Schud.,  Sculms,  Seew.  (ABüchli 
1958),  Spl..  Trimm..  Tschapp.  (Tsch.).  Val.,  V.;  LE.  (vgl. 
die  Anm.);  P.M.  (vgl.  o..  u.),  Mac,  Kima  (der'^'').  Sah; 
GXeßl.,  T.  (vgl.  o.l  Wildh.  (Zssen):  SL.  (Schild);  UwE. 
(vgl.  0.);  W  (vgl.  0..  u.),  so  G.  (dä-d.),  ,Vt.;  St.'  (vgl.  o.). 
reduziert  rfj-c-''  als  Präp.  ,BGr.  (Bärnd.  1908);  PAl. 
fifor'^");  GFs  (ASenti  1957,  '25)'  (vgl.  o.);  TB.  (SM.);  W 
(vgl.  0.).  so  Lö.  (FGStebler),  Mü.,  in  festen  präp.  Wendun- 
gen (d.  'k  Hnnd  Cirea.  d.  Golh  Wille"  uä.,  neben  de'''''): 
verbr.,  in  adv.  Zssen  als  2.  filied  (da-,  dei-,  de't-,  wö-d.: 
s.  dd.)  GTa.;  uTn;  Z,  so  Auß.,  Bauma,  Dättl.,  0.  (Stutz, 
Gem.),  üss.,  Rafz,  Sth.;  Sulger,  in  adv.  und  verbalen 
(untrennbaren)  Zssen  als  1.  Glied;  verbr.: 

I.    Präposition,  wesenll.  wie  nbd.  durch 
A.  örtlich 

1 .  zur  Bezeichnun?  der  Bewegung 

a)  mit  Bez.  auf  das  (stoffliche)  Innere  eines  Dinges 
a)  einen  Widerstand,  ein  Hindernis  (gewaltsam) 

überwindend 
ß)  einer  .Möglichkeit,  ftegehenheit  ungehindert(er) 
folgend 

b)  mit  Bez.  auf  Oberllächig-Topographisches 
Insbes.  betr. 

a)  (deutlich)  umgrenzte  Bezirke 
ß)  (ausgeprägte)  Geländeformen 
y)  (Wasser-)  Wege 

c)  in  freierer  Verwendung 

a)  mit  (noch)  erkennbarer  räumhclier  Vorstellung 
3)  mit  (weiterem)  Verblassen  der  räumlichen 
Vorstellung 

2.  zur  Bezeichnung  der  Ruhe 

B.  zeitbch 

1.  entspr.  bzw.  ausgehend  von  Ale 

2.  während,  im  Laufe  (von) 

C.  eine  innere  Beziehung  ausdrückend 

1.  instrumental 

a)  eig. 
Spez. 

ot)  mit  Bez.  auf  Konkretes 
B)  mit  Bez.  auf  Handlungen,  Geschehnisse 
y)  mit  Bez.  auf  Abstraktes  im  engern  Sinn 
8)  mit  Bez.  auf  Personen 

b)  mit  (stärker!  modalem  Einschlag 

2.  kausal 

a)  im  Hinblick  auf.  um  ...  willen,  im  Xamen  von 

(x)  selbständig 

(ä)  rf.  ...  uilk" 

y)  d.  ...  nvge" 
h)  infolge  (von),  aus,  wegen 

a)  mit  Bez.  auf  Handlungen,  Geschehnisse 

0)  mit  Bez.  auf  Abstraktes  im  engern  Sinn 

y)  mit  Bez.  auf  Personen 

II.  Adverb 
A.  örthch 
1.  hindurch 

a)  entspr.  I  A  1  a 
Insbes. 

tx)  zu  oc,  mit  Bez.  auf  ein  Hindernis,  einen  Widerstand 
fj)  zu  3.  mit  Bez.  auf  eine  Möglichkeit,  Gegebenheit 

b)  entspr.  I  A  1  li 


1 1 1.'> 
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<      i<hlii|ir.  I  All' 
S|ii<».  ri'KiilInliv 
d)  nlhlilli'li 
|l)  illliillinlichliTi 
a.  hin-  («dtPiUT  licr-llllirr 
iil  «clliiiiaiKlii; 

li)  in  VcrhiiiiliiMK  inil  uihIitii  AiIvv. 
:i.  ilrllhcii,  jniNi'll« 
K.  m-itlic-li 

I.  Iipi  /ii'itlii>itri(li'ii,  liiiiiliirch,  iiImt  liyw.  \vuliri'ii<l 
'■i.  il.  will  iL,  iiliiin  I  nliTlirwIiiiiii; 
('.  nlmlnikl 

I.  in  <lor  l'jiiirfiirnic'l  i(.  iiiul  il. 

Il)    WCMMlII.  wii-  llllll. 

Il)  (lim'liHcliiiiUlidi 
a.  nl»  I.  (ilii-il  von  Zssi-ii 

I.  I'riipositiiiii,  wcsciiH.  w'w  rilnl.  diiicli:  all;:.  A.  örtlich. 
1.  /.nr  Hi'wicliniiii;,'  ili'i  (wiiklirlii'n  mlcr  vi'iiiu'iiitliclii'n) 
Ki'Wi'siiri!;.  11)  iiiil  !!('/,.  auf  ilas  (slDlIlirlir)  hiTicri'  riiics 
IHn'^iw,  a)  i'incii  Wiiicrst  ariil,  rin  llinilrriiis  (f;i'\vallsain) 
iilii'iwindiMiil:  liaiiÜL'  mit  (iMitspr. )  Ailv.:  vnii  ,i  iiirlit  ininicr 
stionir  zu  sclH'iilcM.  |Kin  Kniiizusc  hat  17!>8|  dui''''  il'n 
lliilliili  (/lir'"''« "  ii'mhiissi",  »'"'  (/<■'  iiiirl  l'iiiiiuls  |ist  aiis- 
^.>hiiif.'n|,  (iKiMiKi!  lüiMi.  S.  noch  iiil  II  ISr>7  M.  ((1;  Z) 
siiwif  Kil  Vlll  Kiüt  .1.  (Cdhli  ITlL').  Du  d.  d's  Sihoir» 
|Ui'i:;il.|  iißn  cliitiiiid  den"  i"iiiiil  t:i  lilriiin  h'oß.  AUi  ciii.i 
lUM  ((inl).).  S.  noch  Hd  II  I3ü7  M.  (HSi.).  D's  lihiet  lul 
srho"  diir">  ''<■»  Akiii;«"  (/lir""*'"  'driiekl.  HHitm.  1936. 
/)i/s«'>  ;;("«/  der  Wind  iitid  zieht  d.  '.s-  Dueh.  .IKkinii.  1905. 
/*•  MQs  ...  blßeii  es  Im-Ii  d.  's  Tiilel  RMkykk  1833.  IK  d' 
Miire"  (d'  Wiitidj  diii-^''e''  ifsi-h"  kann  ein  .Hcllsoher' 
Gillaülon.  S.  noch  Hd  VII  1288  u.  (S(utz);  Sp.  1372  M. 
(ABüchli  1!1:>8  für  (lnSoow.)  sowie  l!d  IX  727  n.  (1278, 
Us  Vn.):  Sp.  1377  M.  (1317.  Z  TU.:  1318,  ebd.).  ii.  (1.529. 
I$s  Kcf,).  I>.  ''e"  Hill]  diir^'u"  si-huHjiti-"  ZcStdt.  S.  noch 
Md  IX  1(12  0.  {W  It  Zyro:  llWaldon  1884)  sowie  ebd.  il. 
(Tii.Xennf.  Offn.  l.')01 1.  Er  lied  »»/'•''  (/«f''  '.v  U'h,s>(T  diii<>'e" 
i/liicrl.  Di.vi.,  S.  noch  Hd  I X  520  u.  ( Bärnd,  1914t:  X  105  n. 
(ebd.)  sowie  Hd  IX  18t>5  ii,  (Kriegsb.  I(i44.  16ti7).  Un" 
nulle"  iniießi"  d.  ''c"  .Vf/iHi".  I.NKiniKN  1859.  S.  noch  Hd  VI 
193(1  11.  ((IFient  1898):  IX  2073  n.  (Hariid.  1908);  XII 
1230  .M.  ((iXeßl.):  Sp.  273  n.  (F  Volkskal.  1915).  Gmd  hei 
iV  Siiime"  d. ''('"  liifc"iiebeldii)-''''e''miiiie"  ifha".  Loosli  1910. 
[Er]  slütil  bim  Sehimmer  m"  der  iMlerne"  d.  die  dunkeli 
Xnehl.  Hrkitenst.  1863.  .Ich  sach  si  bloß  als  diir  ein 
schatten."  Salat.  D.  Wind  und  Wetter.  Bhkitkxst.  1864: 
vgl.  das  Folg.  In  RA.\..  Reimen  uä.:  vgl.  c  sowie:  .Möchte 
ein  herz  von  fniiden  diir  den  lip  nz  gan,  i(cli|n  niiiclite 
behan  di'S  niinen  niet.'  Iladl.  Wiiit  me"  'ne"  (den  Kindern) 
g'lert  hei.  iseh'  mörndri.teh  leider  fini  ;;".<?".  's  iseh'  ei"jaeh  d. 
S(dui-"'en  leied.  [vgl.ßl  e"  Sirhter.  TrMkyek  1938.  D.  eine" 
i'ts  ißn.  .den  Kör])er  durchschanern".  von  Wind.  Lärm  BR. 
Der  .löri  hed  'ne"  ij'mii.'terel.  r/'s  ire'l  er  d.  'ne"  diir''''  biege". 
.l.IoRGEit  192(1.  S.  noch  Hd  II  1307  M.  (Z).  .Wenn  er  über 
den  anderen  erzürnt  ist,  brünnend  im  sine  angeu.  Wir 
sagen,  der  hat  mich  angesehen,  als  ob  er  d.  mich  wöUte.' 
I.Lav.  1582.  Die  Chelti  gäd  ei»'m  d.  HCd  und  Bei"  ZIS. 
Das  het  e"  Lärme"  gmaeht,  wn  'i-'"tn  d.  Mareh  ii"*  Bi-" 
Ugniiije"  iseh'.  SM.  1939  (FDüd.).  S.  noch  Bd  IV  400  ii. 
(Gr;  Tu:  Z):  Vlll  282  M.  (Loosli  1910).  D'  Liebi  göd  diir'-'' 
d'  Ilendsche"  rföf''*"'  \v  (.Sprw.).  Dünn  d.  d'  Hose"  ijä": 
s.  Sp.  27(5  u.  S.  weiter  Bd  11  510  u.  (oO.);  IV  767  o.  (W;'b): 
VII  55  u.  (Elletzel  1879).  Mit  dem  Chopj  d.  d'  Wand 
(diir"'e")  L  (Ineichen;  s.  Bd  III  410  o.);  ThMü. ;  weiterhin ; 


»lilil.  liW.  IKIwhhI  //.  iill  Wund  diii'''r'  li' hm  i>li "  III'.; 
lii..M,  iCSireiir  |{NI7|;  SniK.  ,1).  lii-n  Hoden  ali';  h,  IM  IV 
1(R.'<J  M.  ((iiillh.).  /(.  litt  llixl,"  (diii'''i'l  nä.;  *.  Hd  IV 
1026  M.  (Sin;  Tu;  Z,  iiiil  mehri-reii  H<'li>i;i>ii ;  auch  (il.; 
(il'H  II  A.Seiiti  I!Nm):  VII  .'ki  n.  (I.ienerl  HNN;;  H  Volknzl«.' 
IHH.''i).  Iij  Im"  ;iii  iiirr  i/neil  l^ij,  hmeh'  nr'  Mii'"  ...  ,'  l'nd 
ihipuilh"  hin  iij  d.  iill  iliiii  diir"<r".  .IKkimi.  l'.HIl.  S.  niicli 
Hd  II  Iih;7  .M.  (Aa;  Scii;  Z;  L).  1073  «..  (Aa;  Z;  (iottli.); 

V  1077  M.  (Z;  BIj'iibr.;  fl);  VII  !u,  M.  (H);  IX  162  «. 
(ANl'her  liMHl;  Loiisli  1910|.  T/jir  dif  iih"  |eiiieii  Slreil| 
sei  rr  denn  d.  il'  hille".  AHacmtoi.ii  1942.  Ih"  Hund, 
d'  Cluil:  d.  de"  lliieh  nehlnple"  Uli.:  K.  Hd  II  142.0  .\l.;  IX 
13Ö  0.  (wo  Weitere«).  520  n.  (KtwiiH.  jnid)  (/.  ■'c"  /<rrW. 
«A/n/V«";  s.  Bil  IX  138  o.  (H;  HK.I.  Die  ifiemje"  ...  d. 
'»  Fdr  für  in.  Th.Mkvkk  I9;18;  weiterhin.  S.  noch  Hil  I 
942  M.  (Siilg.;  (il,;  Z;  H).  ~  jJ)  einer  .Möglichkeit,  (Je- 
gebenheit  nngehindert(er )  folgend;  von  a  nicht  immer 
streng  zu  sclieiilen;  oft  mit  (enl.spr. I  Adv.  und  dadurch 
(tw.)  bed.-MiiiUig  abgeschwächt  (bzw.  entbehrlich);  vgl.  die 
.Vlim.  /■■''  ifseh"  niil  d,  il'i"s  llhis.  Zvuii;  Virl.  (iiiiiif-duTehn- 
(litis  (Hd  II  179).  S.  noch  o.  (Tr.Meyer  1938).  Unisiiiisehr" 
und  iillerlei  l{isiie":uii  fliliil  der'''  d'  l.ujt.  von  .Nachlbiibeii 
geworfen.  AScNri  1957.  S.  noch  Sp.  121(1  u.  (ABüchli  19.58. 
für  (iii.Molinis)  sowie  Hd  XI  1.524  u.  ((iotth.).  KAA.  Ilr  hiil 
so  de"  ltur''''liiuj,  diis'  es  d.  in  diir''''i"  ißt  leie  Wnsser  Seil; 
vgl.  Durelili.  ,|(iewisse  Tiere]  haben  keine  .Vnlagen  zu 
Wachstum  und  Fh'ischbihhing  ...  es  ist,  wie  wenn  alles  ... 
(/.  .vf  dürr'''  ijüenifi  und  nirgen<ls  ansetzen,  n"schlä".  wollte.' 
CLoREZ  1943.  f).  ''en  ,lnke"  H  (B  Volkszeitg  1!K)7),  sii  S., 
iri(e)  d.  Anke"  BsL.  (AfV.):  B.  (/nseh'.  (IStucki  l'.H)8,  ring 
B)  imYe;  d.  "'en  Anke"  B,  so  K.  (Hämd.  1904),  f.,  leicht, 
reibnngsh>s  (gehen).  aaOl).  .Wie  ging  doch  im  Berner 
(irolien  Hat  alles  dür'''  ''en  .Inken  und  wie  harzig  geht  die 
(ieschichte  (eine  Sidivention]  in  den  eidgenössischen  Räten 
von  Statten  !•  H  Volkszeitg  liKi7.  S.  noch  Bd  1 .342  o.  ( BS.): 

VI  1(H)4  M.  (B)  und  vgl.:  Si  hei"  chünne"  jare"  wie  d.  ''en 
.\nke".  bidd  het  me"  se  nümme"  g'seh".  .IReinh.  1917. 
—  Spez.  betr.  1 )  ( i  f  f  n  u  n ge n :  öfters  in  H.X.V.  uä.  Der  Wind 
Imt  ...  dureh  nlli  Cldiek  gipi'ifjol.  S.M.  1914  (WVt.).  S.  noch 
Bd  VI  6.55  u.  (Bs):  Sp.  1370  M.  (AHalter  19.52).  .Ich  hatt 
das  min  verthan  ...  und  so  schnall  bricht  d.  d  schvßgruoben.' 
HsRMan-.  1.548.  S.  noch  Bd  l.\  161,2  (äL  RB.).  162  o. 
(1697,  Z).  727  II.  (äL  RB.:  1371,  L  Ratssatzg).  [Eine 
.Hexe"  ist]  h/  ''em  Iie.''e"slHd.  d's  Chemi  üfg'fare".  MSoodek 
1964.  S.  auch  Hd  III  "259  o.  (L).  [Man  stößt]  n"  iMln  d.  disi 
g'stämtu"  lieber  iimbri"  WBirchen  (BSM.  II).  S.  noch 
Bd  III  10"22  o.  (Cotth.:  L);  V  276  o.  (BWyß  1863):  Sp.  1*291 
o.  (HWalti  1961)  sowie  Bd  IX  162  M.'(Com.  Beati).  Er 
mues^  d.  's  glleh  Loeh  dur''',  .gleiche  Behandlung  erdulden" 
ZciStdt.  S.  schon  Bd  III  1019  u.  (Aa)  .sowie  ebd.  (Schild: 
Gotth.).  [Ein  Geist]  si  d.  d'  Tür  düi""  chu".  ABüchli  1958 
(GHSeew.).  S.  noch  Hd  I  291  u.  (Aa);  III  410  o.  (Ineichen); 
Sp.  1265  o.  (Kindergarten  1906).  1271/2  (RvTavel  1916). 
1"290  0.  (Messikommer  1910).  unter  Tür  (Sp.  1366  u.  usw.) 
sowie  Sp.  1"264  o.  (.IFrener  1(551).  1369  u.  (JMurer  1559). 
1382  0.  (Z-wingli;  JComander  1545/6).  Er  zieht  die  jrüsehi 
Lujt  d.  d'  Xasen  7".  .IReinii.  1925.  .Unbesimgen  sint  [im 
Winter]  du  tal,  da  vil  manic  stimme  erhal,  dur  du  oren 
suoze  in  sendez  herze  ergal."  Schwz.  MS.  D.  's  Müh  s.  Bd 
IV  175  0.  (.Va);  X  89  o.  M.  (mehrere  Belege  und  Verwei- 
sungen); Sp.  1258  M.  (AfV.  für  BsL.)  imd  vgl.  unter  ca. 
Hi[mmel  /,  fart  's  dem  Houp'me""  d.  d'  Gurglen  üf.  RvTavel 
1904;  nachher:  Erst  e"  gnnzi  Minute"  naehhär  find!  er  der 
Ate'",  für  wider  z'  rede".  .Ich  wölt  gern  ab  dir  klagen  me, 
so  ist  mir  in  min  honpt  so  wee,  das  ich  s  nit  bringen  mag 
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(I.  (1  U:iliMi.-  IIsKMan.  154cS.  S.  noch  Bd  VI  38U  o.  (moiireii' 
licli';.'!').  .1).  I  Bi'il.  (,-2aß|  dinent  wilion,  du  bößwicht 
|\Vi'iii|  S(i  hab  ich  s  als  [Hab  und  (iiit|  d.  s  arßlnch  Ki'icht' 
HsKMan.  1548.  Vgl.  noch  Bd  III  1038  u.  (oü.,  unter 
Schorr-Loch  2).  —  2)  Gemächer,  Gebäude.  Dur''''  d' 
Sliibi'"  rjöd  c"  warme'  (Hnm.  PHalter.  's  zieht  e"  Biso" 
d.  <'e"  (lade".  LiENERT  189(5.  In  der  einte"  Wand  hed  '»■ 
(nvfjiUKje"  [ein  Knallen[  und  isch'  d.  d's  ijtmz  Hila  dür'i' 
iffare"  und  zur  andere"  Wand  üs.  ABüchli  1958  (GnAr.); 
s.  auch  Sp.  1394  M.  (ebd.  für  GrD.).  's  rumplet  d.  's  Uns  !//. 
LiENERT  1891.  [Man  hört[  öpper  d.  d'  Chuchi  e"wefi  (ßge" 
der  Stube»  zue  däpe".  J  Roos  1892  (LE.).  S.  noch  Sp.  1373  o. 
(Gfd).  1396  0.  (JReinh.  1925).  Jmd  ,d.  das  hfls  Inuffen'; 
zur  Sache  vgl.  SV.  1937,  37ff.  ,[Es  fügte  sich[  das  do  etlich 
der  von  Waltstetten  stuonden  vor  Götz  Mfllners  hus  und 
sprachen,  das  hus  solten  wir  slißen,  won  der  hat  uns 
widerseit  ...  Do  sprach  ().:  Was  woltent  ir  damit  schaffen? 
ir  soltent  dem  von  Hünaberg  d.  das  hus  louffen  ...  des 
hulffin  wir  üch  ouch,  da  tetint  ir  recht."  1386.  Z  RB.  ,Er 
besorg,  man  wurd  eim  pfaffen  d.  das  hus  louffen.'  1525, 
BsRef. :  nachher:  ,l)as  sy  einem  pfaffen,  der  sy  ketzer 
gescholten,  d.  das  hus  louffen  wolten.'  S.  noch  Sp.  1414  u. 
(HBrennw.  Chr.,  mit  der  Forts.:  .assend  und  trunkend, 
nainend  und  verwiiostend  im,  was  er  hat,  und  gienge  ganz 
alles  unendbunden.').  —  3)  relativ  locker  beisammen 
Stehendes.  Und  so  göt  er  d.  's  Holz  U7id  liftcr  Aeher  und 
Matte».  Breitenst.  1863.  D.  alle"  Wald  appe"  U.  [DerArzt 
ist]  d.  die  Grolze"  und  Stöide"  öife»  eho"  scMuiffe».  SD.  1958 
(UwE.).  S.  noch  Bd  I  551  u.  (Stutz);  X  1345  M.  (mehrere 
Belege).  Dw^i'e"  d.  de''  G'räbel  [Bd  VI  24,  Bed.  la]. 
AWeber  1948.  ,Suraer  hat  gesendet  uz  sin  wunne:  Secht, 
die  bluonuMi  gent  uf  dür  daz  gras.'  Hadl.  ,Die  straße,  du 
dür  den  wald  gat  untz  gen  Zuge.'  1318,  yW.  In  Reimen, 
RAA.  uä,  (lanij  mer  nid  geny  dür'^''  [Bed.  b]  ml"s  Mätteli, 
(jung  mer  nid  tjenij  dür''''  mi"s  Gras.  KL.  (B,  auch  Ap;  L); 
vgl.  die  Varr.  ebd.  Nr  5975f{.  D.  d'  Stüden  üs  tjo"  Biindli 
haW'e",  Antwort  auf  die  Frage,  wohin  einer  gehe  ZHorg. ; 
vgl.  Bd  IV  1324  M.  Hei  d.  ''r"  Raps,  üf  u"''  dem"!  Bärnd. 
1911.  D.  Diek  und  Dünn:  s.  Bd  XII  1235  o.M.  und  vgl. 
unter«.  —  b)  mit  Bez.  auf  Oberflächig-Topographisches, 
oft  neben  Ortsadvv.  und  dadurch  (häufig)  bed.-niäfJig  ab- 
geschwächt (bzw.  entbehrlich):  vgl.  die  Anm.  Zum  ITjergang 
aus  a  vgl.  Sp.  999  M.  (ABüchli  1958  für  GkL.)  sowie:  .Wie 
ein  Wurm-  und  Raupennäst,  das  sich  d.  den  ganzen  Baiun 
ausbreitet.'  ,l.IUlr.  1727/31.  Dert  ene"  lauft ...  es  Bäehli  d.  d' 
Matte".  Füscnw.  1919.  S.  noch  Bd  IX 1685  o.(Lienert  1891; 
ebd.  1913);  Sp.  1315  u.  (Breitenst.  1863)  so\vie  Sp.  750  o. 
(Z  Hdschr.  1393)  und  vgl.  Bd  VI  518  u.  (B;  WVt.).  [Ich| 
fare"  'me  mit  hedne»  hrnndsehwnrze"  Hend  d.  d's  O'sicht 
apper  und  widerum  ouf  und  über  rf'  Örr",  bis  er  g's'm  ist  wie 
m  Mör.  AfV.  (GRStPeter).  ,[N.]  ist  aber  jichtig,  etwas 
raiioßes  iro  d.  den  köpf  nider  geschütt  haben.'  1541/3, 
Z  Eheger.  Der  Seppi  chlederet  d.  rf'  Stüde"b'ig  üf.  Porfkal. 
1893  (ZoRisch).  S.  noch  Bd  IX  1175  M.  (RGrieb  1911). 
1641  0.  (WMorf  1919).  /^"  ha"  gemeint.  ?'<■"  müef.l  d.  all 
Wän''  uH",  .ich  glaubte  die  gefälirlichste  Flucht  wagen  zu 
müßen'  GW.  (Gabath.).  /<"''  we't  möge"  d.  d'  Wand  üf 
ehledere",  bei  ,schwerem  Verdruß'  AaF.  Mi"  chönnt  d.  all 
Wand  üf,  ,es  ist  zum  Verzweifeln'  BU.  So-n-e"  Miieter  het 
schu"  a»  tnängem  [Liebhaber  der  Tochter]  e"  Strieh  d.  d' 
Rechm"g  gemacht.  JHefti  1905.  S.  auch  Bd  XI  2028  o. 
(Aa;  B;  Gl;  G;  Sch;  Z;  weiterhin;  melirere  Belege). 
—  Insbes.  betr.  a)  (deutlich)  umgrenzte  Bezirke.  E" 
Gang  d.  "e"  Garte".  RvTavel  1901.  S.  noch  Sp.  1272  M. 
(Bund  1921)  sowie  o.  (KL.).  ,[Es  wird  geklagt,  N.]  füere 


ouch  ilen  armen  lüten  ze  Berg  d.  und  über  das  iro,  das  doch 
nit  recht  lantstraßen  werent.'  1436,  Z  Rq.  1910.  S.  noch 
Sp.  1320  u.  (1441,  Schaubg,  Rq.).  1323  u.  (1525,  BBrisl.). 
1378  u.  (1512,  Arch.  Jen.).  Mit  Adv.  Wo  die  beide»  ...  d.  "e» 
Hof  usen  uml  am  Hüs  verbl  d'  Straß  abg'gange"  sl"  ... 
RvTavel  1901.  S.  noch  Bd  VIII 1195  M.  (AfV.  für  GiiSch.); 
X  1076  M.  (WSagen:  Sand  wohl  halbapijellat.);  Sp.  890  u. 
(U)  sowie  Bd  VIII  972  o.  (Gespr.  1778).  -  Spez.  1)  Ort- 
schaften, ll'o  si  d.  d's  Dorf  sind,  tuet  der  Nächpür  d's 
I'feister  nf.  SD.  1958  (UHosp.).  Ob  er  e"  Bitzli  mit  i"s 
chäm  d.  d'  Stadt.  Breitenst.  1863.  S.  noch  Bd  III  88  u. 
(Aa;  ZWl.);  VIII  1346  M.  (SchScIiI.).  ,Sus  fuoren  si  hin 
dur  die  stat.'  Reinfr.  ,[Er]  hab  nie  anders  gehört,  wann 
das  die  recht  landtstraß  von  Zürich  gen  Lutzern  dur 
Knonow  und  Xydercham  gen  Trälikon  oder  d.  Hünnenberg 
gangen  und  gebrückt  sye.'  1491,  Zg  LTB.  S.  noch  Bd  IX 
301  0.  (1402,  Z  Seckelan\tsrechn.);  XII  117  u.  (Mal.  1.593). 
Mit  Adv.  [Sie]  trumpe"  g'müetlig  d.  d'  Stadt  ab.  Breitenst. 
1863.  .ilUuül  u-llers,  d.  Kaiserstuel  dtir<^''aben  uf  Zurzach. 
MiN.\.  1836.  [Die  Nachricht  ist]  une-n-es  Lauffür  d.  's  Dorf 
&«■<■''?"  g'ganqe".  WMüller  1903.  S.  noch  Bd  I  291  u.  (Aa); 
VII  1495  u.'(THEgn.:  GKal.  1890)  sowie  Bd  III  302  M. 
(1606,  Aa  Weist.).  —  2)  Länder,  Verwaltungsgebiete  uä. 
Kei"  große'  Giger  ...  iseh'  d.  d'  Schmz  g'reiset,  ''ns*  er  nid  im 
neW'e"  Salbou"'  [inAarau]  a"g'chert  war.  SH.JiMMEHLi-Marti 
1939.  Die  Dütsche»  marschiere"  d.  Belgie",  19U.  TrMeyeu 
1938.  .[Durch  best.  \'orkehren  würde  dem  Herzog  \-on 
Burgund[  alle  spisung ...  abgeschlagen,  die ime  sust  durcht  [! | 
des  von  Bergen  land  zuogot.'  1475,  Bs  Chr.  .Ich  wil  zue 
Mitternacht  außgahn  mitten  d.  Egyptenland.'  1638,  II. 
Mos.;  .mitten  d.  Egypten.'  1683/1868;  ,mitten  d.  Ägypten 
schreiten.'  1931;  ,ußgan  in  Egypten  land.'  1525/89;  elg 
luooi  .Alyv.-TTov.  LXX;  in  Aegx-ptum.  Vulg.  S.  noch  Bd  IX 
2264  u.  (NSchradin  1499);  Sp.'  1228  u.  (Ai-d.  1572/1614). 
1340  u.  (Sprecher  1672).  Mit  Adv.  /'•"  bi"  d.  das  badisch 
Ltlndli  ab.  .IHartma.n.n  1912.  U"''  dernä'^''  isch'  ['s]  d.  d's 
ganz  Adelboden  usi»  g'gange».  BAd.  Heimatbr.  ,Die  dry 
gassen,  die  dur  der  von  Kriens  gebiet  uf  gand  in  Hergis- 
wald.' 1416,  Seg.  RG.-ß) (ausgeprägte)  Geländefnrmen. 
Zum  (Tbergang  aus  a  fi\  vgl. :  Dür'^''  de"  Grabe"  ,GrAv.,  Rh., 
S.'(Tsch.)so\WeBd  III  1021M.(oO.);  XII  117  u.(Schwzd.), 
auch  ebd.  M.  (1552,  Z  Eheger.).  D.  's  Täli  bin  i'"''  g'gange". 
ALGassmann  1906.  S.  noch  Bd  IV  1629  M.  (Schwzd.'für 
GfiSch.);  Sp.  1195  u.  (BLau.)  sowie  Bd  XII  117  M.  (1499, 
Calvenf.  1899).  Jlit  Adv.  W'er  dür''''  "en  Grund  [Bd  II  772, 
Bed.  3]  in  oV  üs  gVt.  MLauber  1950.  D.  's  Tal  üs  und  über 
's  Dorf  ...  hend  si''''  lang  Schatte"  g'leit.  Lienert  1891.  D's 
Nar'e"w'ese''  wird  'ne"  iez  da""  d.  <'e"  länge"  Stutz  iife"  schu" 
vergü".  Gl  Volksgespr.  1834.  Da  si"  wer  ...  d.  d'  Flueh 
embrüf  in  die  größi  Entschlig-Lägi  choe".  BAd.  Heimatbr. 
.In  fremden  Diensten  der''''  d's  Land  a^hi".'  Bärnd.  1908. 
S.  noch  Bd  I  29  M.  (oü.).  1'22  M.  (oO.):  IV  1326  u.  (UwE.); 
Sp.  1350  M.  (KL.  für  BZweis.).  Mit  lichte"  Schritte"  so  lauft 
er  munter  dur'^''ab  d.  's  Tal.  Breitenst.  1863.  ,[i;ine  Grenze 
geht]  vonn  dem  selben  marchsteinn  die  richty  (I.  rlen  boden 
ushin.'  1509,  Zg  ÜB.  .Die  landtstraß,  die  d.  den  Kilchberg 
uff  und  ab  gat."  ebd.  —  y)  (Wasser-)  Wege;  vgl.:  Gang  d. 
siner  TrittaüSa.  1)  Straßen  usw.  Ü»ser  Butzi  \Bd  IV  2010, 
Bed.  1|  chi'ind  rau"'e"  ...  ''aß  es  dur<:''  all  Strouße"  tünt. 
ASenti  1957.  Dur'^''  's  Gässeli  bin  ?''"''  g'gange",  dur'''  's 
Gässeli  gön  /'■''  mc.  Tobl.;  s.  die  Varr.  KL.  Nr  5840.  5861. 
Mit  Adv.  D.  's  Matte"wegli  üf  ...  isch'  langsam,  e"  Buch  im 
Schuelhüs  zueg'loffe".  SHÄMMERLi-Marti  1939.  D.  d'  Straß 
üs  isch'  er  uf  der  WindsUe"  hert  dem  Lebhag  nä"^''  g'loffe". 
RvTavel  1901.  U>id  er  zog  d.  's  Gässeli  abe".  ALGassmann 
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ItMKl  (l.riiiMlI.I.  S.  lliH'li  S|l.  i;i!M  II.  iMLaiilKI  m.ili.  IIA. 
.l//i.<  iii'l  Uli"  il.  il'  Sililßililß  ilhiiihirki",  iiiiH  Hl"  llrrii  iiiilii' 
ihiimil.  S(Im:i.i.I':ii  I!M7.  l'l  (ii'wiisxi-t.  S.  Ilil  MI  KilIM  M. 
(14-ili.  Avl.iiiir.Stl{.)iiii<lY)'l.  hil  l.\  Untn.  llllSI,/  Kli.i. 
Mit  Ailv.;  vul.;  lli/ii"  ii/"ii;  mh  Fniilih"ii iIi i  l-'/iii  hiil  iiim/i" 
(/.  ••<•"  lliiii''l.ii-  l.ili'iiilii'rc'ri'il  ili'.s  AifiirwiH'K'l  (i(i/«»  ifrliiilr". 
SM.  i'M'.i  (ZiiA«.).  Mil  urm  rhuml  ilir  .Irrii  </.  •'«•"  .SV  iJ// 
PSriKlKCK.  /Vi  ;{»  inl  mir  mf*  »11/  (/rm  .ScAi//  r/.  ^r"  WlH 
ahf'ij'liiri"  bis  II"  's  Mn.  KtiiiM  lf*'.lf»  ( l,.Scliiil?,).  Ilildl. 
iinil  in  KAA.  |lli>i  iIit  Alisliniiniin}.'  iilicr  riii  Stiiiiiiiliii(l 
liissi'ii  sii'l  iliis  Hiiiliiiifuir  sühiiii,  'V»  llnrli  nh.  (llll,ii:M:i(i. 
Iltis  ilaliiii|  ii'iiril  iillimj  im''*  ril  W'ii.isir  il,  il'  Hüß  nhr" 
;<ih/.».  K.Moiih  r.Kllt.  :<|  ■rrciipi-n  im.  .Mit  A<lv.  /(>  ll^hh 
hiil  ...  :'iT,'i/  iiilti"  lt.  it'  I.11I111"  ((///«".  l,ii;.M.iir  IMM.  |l'iis 
\la(l('lii'li|  ml  il.  (/'  Si-iiirl  ii/c"  i/ihriislil,  luil  .«1'"  lUtlii"  iij  liir 
Xml'ir«  u'ii-u-f"  lliisilmih  irrsi-hli)Ui".  i'lxl.  lh!Mi.  |l';i| 
Dich'  iliii-  il.  Hl"  Slitii"  ii'lii".  Aliii  iii.i  i;tr)K  ((iiiM.istr.). 
.•<.  iioi-h  Uli  l.\  l.HT  M.  (Al.daliiiiami  llKKii:  .\  1  llHi  M. 
(l'Stri-iff  liHll).  ItlKS  II.  iliarnil.  1!M  I.  wn  zu  Irscn:  i"  d'n 
\lilu'  i'irha"  ifginiiii").  l.")lKlii.  (  Kl,,  für  Zlli'il.».  .M.(('l)il.  für 
/.TIiaNv.;  .\l.(ialJiiiami  ÜHNi).  --  «•)  in  frciorcr  VerwiMi- 
iliin^.  oft  bilillii'li  iiikI  in  IIAA.  a)  mit  (noch)  orkcnnbiiror 
laiimlifhi'r  Voi'slclliins;.  /<•;  loie  </<■'  Tntir  ...  il.  ilir  ijnini 
//iliii" i/iif*!»!/»*,  wi'iti'rgcrcicht  wird.  Th.Mkykk  l!tf>3. | lcli| 
iiiiir/ii'"  Hii"  ().s7i-i("  11»»/  hi"  irli''''  iiiiil  nilli'^''  il.  il'  Well. 
I.IKNKHT  ISÜI.  S.  noch  Uli  Vlll  L'W  M.  ( Ms I ,. )  sinvio  M  VII 
KHi  M.  (S.HwMiii).).  7(11  M.  (ZU  Hiin.).  .Dir  sicli  biiwnt 
allü  knii'  zc  hiinrl  iinil  iif  lii-r  iTili-  liii'  biz  il.  ilt-r  holli'  künilc.' 
H\ni..;  Iiii'lior?  Mit  lii'z.  auf  Korpi'r(  ti'ilc )  bzw.  (mehr 
uilor  wvnicor  liikahsicrti')  seistific  Kräfte:  vir!,  sclmn  Sp. 
144.')  11.  (in  N.\A..  Keimen).  Die  ijiiili"  Clüie  iiiilclil  mii"  iltii^'' 
</'.<  .1/«;  MSi.  S.  noeh  Hd  VI  iJOl  .M.  (Sehwzd.  für  l!nl'r.). 
/>.  iV  lliinri  iiä.  Er  hei  im  Erm  </'  l'honiseck  »ö"''';/"/»!';//. 
//(im;i//i"  lim  llampHe'  10"  rfeiic"  ChünidU  il.  </'  llinid 
;;'/<»".  TkMkvkk  1938.  Der  ijaiii  Tnii  hii  er  nume)i  es  iiaimäl 
i/hiiestlel  »"''  iliiny  ,<!".<  Fiiriiehl(ihe''mä.iser  d.  d'  Hmuj  'Iräil. 
ein  schwei^amer  Hesueher.  KI'kt/.  1932  ( HE.).  D's  .Amerikn 
irird  im  (dem  jnnsren  .\ns\vainierer|  _'  i-rsl  itvl  au''''  uiid  so 
lirchl  d.  d'  Iliiml  dur<'''e"  iß'i".  .IHicni  liHK'i.  .So  vil  ...  vom 
ersten  teyl.  ilarinn  wir  vil  iinduchtijior  leren  und  reden 
habend  lassen  d.  d  hanil  loiiffen  und  allein  uft  das  irsehen, 
ilali  die  vürnemnisten  stiiek  srriiiitliili  bevestnet  wnrdind.' 
ZwixuLi:  in  (|iia  | prima  parte]  niiilta  absiirda  et  iiiepta 
donmata.  iniiltos  sermones  ineptos  et  frivolos  siirdis  aiiribiis 
praeterire  libiiit.  (iiialth.  .S.  noeh  Ud  11  13»!  0.  (ebd.).  .M. 
(U;ö2.  Z  Staatsareh.).  /).  d'  Fimiir:  s.  schon  Bd  1  8(i3  11. 
Sti3  4 :  V 1 1  .V.'Ci  M .  .|  1  )ie  Anhänger  des  vertriebenen  ( 1  Abtes] 
tielend  nun  mit  eyueni  ufflouff  für  die  pfaltz  [in  (iWil]  darin 
der  Zürcher  hotten  warend  ...  Die  botten  von  T^iicern  und 
Schwytz.  so  ulierhalb  der  pfaltz  lasrend.  sachend  d.  die 
tiniier.  dannit  sy  ouch  mencklicliem  ara;\von  gabend,  das  sy 
diu  ufflouffs  schuld  trüeirind  ...  .Nach  lansjem  unrat  ...  da 
nieiuaiits  scheiden  wolt  und  die  botten  von  Lucern  und 
Schwytz  d.  t  finirer  lachetent.  da  füegt  es  sich  ]usw.].' 
.IStimpf  153(5.  .D.  ]Ked.  Clav)  Zorn,  (ieytz,  Xeyd  wird 
rnschuld  trucUt.  der  Ketrent  offt  d.  d  Finger  guckt.' 
Emiu..  l(;-i2.  .Im  Fahl  sy  (Schultheiß  und  Rat  von  AAMell. 
betr.  ..\bstraftung'  bei  tbertretung  einer  (_)rdnung]  saum- 
selig sein  und  etwaun  zue  vil  ziie-  oder  d.  die  Finger  sechen 
»nirden.  so  wollen  wir  [die  Boten  der  VIII  Orte]  iinsern 
Herrn  und  Obern  ...  die  Straff  bestenuaßeu  reserviert  ... 
haben.-  1(527.  AaMpII.  StR.  D.  de"  Clioi/f  uä.  [Da]  hei  er 
si'^''  alls,  was  im  Driilli ...  p'richlel  hei  iflui",  lä"  d.  <'e"  Chopf 
gä".  LoosLi  1921.  ',<  jarl  ''im  Her'  Er\i  uj  ei"möl  d.  der 
Chopf  e»  aidimke".  Breitexst.  1863.  S.  noch  Bd  VIII 


I3iil  II.  (II:  (i:  Tu:  Z:  (inlili.).  Vun  (ieinutiibi'we|!iiiit.'en  na. 

Ef  iiiii/ii»  11  111/  |«7|'  i/'i<-ii-r"  /'/il  i/Hf*  mi'^''  dur^''r* 
if'if""'/' ".  I<  Kiiik.  Mut  IHMl.  S.  niirh  Ifd  .\  1.1)4  M. 
iSllfelli-r  1911.  wo  Uli  Iciun  dm'-;  .l.liiri;i>r  192(1:  .lllirlh) 
niiuii*  i'lid.  II.  (KiHJ,  /  KU.).  Dur  mi/  'm|'  durh  ni  rhitUe' 
/i'nidr»  d.  dr"  //iii(i;  ti/  ij  ißiiuii" .  SM.  1914  lliliNiif.).  .S.  noch 
lid  VI  7H!  II.  lliiiAv.).  Mit  iiiibeHl.  Siilij.  ll'ir-fi-r"  Srhi'idrr 
inch'  '»  vre'  d.  nlU  Oderr'  diir<'>>e".  ICIIkizki.  IMMö.  /•,'»  ul  d. 
mi''''   Ml«,   .machte  t;roUen  (Hclimerzlinften)   Kindriirk  niif 

!  mich'  (iW.  ((iabatli.).  Dni  ml  rieht  d.  mi'*  im  ijiiiiwjni, 
iitl-ii-i''''  dim  i'hind  hii"  i/'m/i"  liiUiii  HK.  .Ein  nller  Huiier  ... 
sn4;te:  .So  schiin  hiitti'  er  noch  nie  singen  liiiren.  m  .sei  fry 
diir  ihn  düre"  gange"  ii'"'  hey:;  ihm  fry  d'  .\iige"  uber- 
1  riebe".'  (Iiirrii.  V:  .es  sei  durch  ihn  durch  t'et;niigen  wie 
iler  llyswind  und  habe  ihm  die  .\iigeii  iibiTget rieben.'  |H4it. 
'.V  1.1^  (/.  Hl"  i'iji/liiri"  lei'-ii-es  Eitr,  .er  fuhr  auf  im  Zorn' 
.\\V.  Er  hei  shiiii  IJtiiii"  iiil  IroWel.  heiß  und  ihiill  i.ieh'  et 
im  d.  ■'!"  Lib  i/luri".  EllKuriii  19(Kl.  S.  noch  Md  I  119  .M. 
((!:  Z):  ll3u!(Z:(;):  VI7H1  11.  (Zi:  VIII  13(;i  n.iKvTavel 
191(1).  .Es  gadt  d.  mich  iiU  mit  einem  gar  schweren  gnili.' 
(iKi'HKL  lotiO:  totiis  horreo.  HCiiialth.  S.  noch  Hd  II  H()7  n. 
(Kris. :  Mal.),  im  (^bergang  zu  (J.  Du  min  Trafst,  d'  Slnlel- 
miidii  (ein  (iespenst|,  i.«c/i'  /  's /  mrr  d.  ''e"  Si""  (vgl.  Hd  VII 
U)49,  Bed.  3b(  i/srhosse".  B.\d.  Ileiniatbr.  Ire«  .\iime"  hei 
d.  si"s  iiinisf  Her:  dur<'''e"  'zilterel  und  ufluM.  SriiwzD. 
(.VvKästli.).  .Frisch  frölich  weiid  wir  singen  ein  frulich 
liedlin  giiot.  das  eiiii  d.  s  herz  inoclit  tringen.'  HsR.Mvx. 
ir)48.  S.  noch  Sp.  1143  o.  (  Mudl. ).  D.  s'i''s  ll'müel  ml  leie-n-e" 
Triiiiiii:  s  eerUiniiii  Sehäl:li  ...  iilb  EUind.  I.ikxkrt  IKU. 
Sehiim  di'''  d.  d'  SU  dur^''.  du  ijolUose'  Mu"".  du  .liniker.  du 
hiiidiiiiil.  //ii<;/i<r'.' Stutz,  (iem.  S.  noch  Bd  II  13.')7  .\I.(Z). 
.l'fiich.  schäm  dich  d.  din  fleisch  und  bliiot.'  HsK.Ma.n.  1.54«. 
S.  noch  Bd  VI  11  7.")7  11.  (1472,  Z  KB.).  134(io.  (  Kiief  154<J). 
—  ß)  mit  (weiterem)  Verblassen  der  räumlichen  Vorstel- 

I  hing,  'szillereld.  die  Worle"  liefi.  Irüriiji  W'hnuet.  Hhkite.n.st. 

j  1863.  Dür^''  's  Genere,  ,ini  Durchschnitt'.  Tobl.  Eiui  dür"' 

I  di  andere"  wurden  die  Kühe  verkauft,  .im  Durchschnitt' 
für  WO  Franken  (iitAv. :  oder  zu  Clb?:  vgl.  die  .\nni.  D. 
('s)  liinid  (e"iei<i)  iiä.:  s.  Bd  IV  13'2.i,6  (Bed.  21.3, y:  aaO. 
1326 M.  ist  2  statt  ß  zu  lesen)  und  vgl.  d.-händig  (ebd.  1.340). 
(Seine  Herzenseinfalt (  isl  im  'blibe"  d.  alh  ditr'''e".  KUetz 
19.">8  iBE.).  lii  hl  de"  (Frauen  gibt  cs|  en  Änderi"g  d.  nlh 
dur'i'e".  L'ib  und  Sil  werden  uf  es  anders  (Ileus  'bröehl. 
TkMeykk  1938.  —  2.  zur  Bezeichnung  der  Ruhe.  D.  d's 
Chrüd.  in  mezzo  all'  erba  P.\l.  ((iiord.).  />.  d's  Wasser,  in 
mezzo  all'  acipia.  ebd.  S.  noch  Sp.  1248  o.  (Wernher  ML.). 
1344  u.  (1 524  1868.  Luc:  .kam  eine  gewaltige  Hungersnot 
über  jenes  Land.'  1931:  y.riTä  tiiv  /(.ipite  t'y.fivijv.  LXX: 
in  regione  illa.  Viilg..  danach  Dial.  fürCiinT.:  s.  Bd  XI 144" 
M.  und  vgl. :  ( Da  ]  isl  e"  grüßi  Turi  chö"  rffir«'''  se'b  hind.  ebd. 
füi  CoT.). 

B.  zeitlich.  1.  entspr.  bzw.  ausgehend  von  Ale;  vgl. 
Sp.  1449  M.  (Lienert  1891).  Wie  's  (ein  Mädchen]  e^so  chech 
und  g'sund  ...  mit  heilere"  Sinne"  d.  's  Lebe"  g'yangen  isch'. 
Bkeitex.st.  1863.  .Anderi  aber,  wo  herl  d.  's  Lebe"  müeße". 

1  FOscHW.  1919.  .Uff  dismal  mer  brennholtz  geben  ...  damit 
sy  d.  den  winter  kommen  möge.'  1.567.  Z.  —  2.  während,  im 
Laufe  (von),  in  Verbindimg  mit  (entspr,)  Advv.  bed.-mäßig 
abgeschwächt  (bzw.   entbehrlich:   vgl.   lüe  Anm.):   Synn. 

;  iiin-  /  2i,3.  under  1  A2b  (Bd  I  .58.  3'25).  Zunächst  bei 
Zeitbegriffen:  zum  Übergang  aus  A  vgl.:  ..\1  dur  die 
naht  so  luhte  von  kerzen  manic  großes  für.'  Reinfr.  [Es  sind] 
luimlig.  seho"  d.  ''e"  yo'^''millag.  liursle"  eho"  und  hei" 
(feheiglel.  TrJIeyer  1938.  llVn«  me"  's  erst  Möl  amen  0)1 
schläft,  so  wird  das,  tcas  ['s]  ei"'m  d.  d'  Xacht  IruumI,  tvör 


1451 


Darch,  ilcicli,  iliicli,  dorcli,  iliiri-li 


1452 


werde".  Schild  1873.  ,l)er  (lerii'litsäl.i  ließ  nieldfii,  er  köniii' 
Wäger  nicht  kommen  cliircli  den  Murj^en,  er  müsse  Mist 
führen;  wenn  es  Nachmittag'  nocli  Zeit  sei,  so  werde  er  es 
zwänge"  z'  cho".'  Gottii.  V:  fehlt  1861.  S.  noch  Bd  XII 
753  0.  (BsL.;  ähnl.  S  It  Schild  18G3)  sowie  Bd  XI  1624  u. 
(Kessl.);  XII  763  o.  (E.  XVI.,  A.vLaiif.  StR.).  ,D.  das  jär' 
uä.  ,Diir  das  jar  nach  disen  fler  gedingeH  sol  (man]  gerichte 
uf  disen  vor  genanden  liöven,  früeje  nnd  spate,  finden.' 
ZBirm.  Offn.  um  1325;  vorher:  ,ze  fier  ziten  in  dem  jare 
snn  gedinge  in  den  höven  sin.'  .Aber  die  höltzer  sol  er  [der 
,weibel';  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  942  o.J  d.  das  jar  be- 
hüeten  an  gevärd.'  ZScliwam.  üffn.  134(5:  ,d.  das  gantze 
jähr.'  ebd.  1.533.  ,(Jb  si  iendert  etwas  d.  so  vil  jare  nach  dem 
touff  wider  dicli  verscluddet  hefte.'  Akg.  Tschidi  1572. 
.Dieweilen  d.  das  gantze  Jahr  ...  Änderungen  vorfallen 
können.'  Z  Almo.senordn.  1762.  S.  noch  Sp.  1349  ii.  (.Mal.). 
Mit  Adv.  D.  ''e"  Wixier  (lui-^''e"  Iml  's  müeße"  helfe"  siiinne". 
EGraf  1896.  D.  'U'"  Tag  dür'''e"  nuicht  der  Si'Us  s'i"s  Fuer- 
w'erch  i"  's  G'reis.  Schild  1876.  Die  Milli  und  die  Füechti 
dur"'  d'  Nacht  dür'"  ist  guel  für  de"  Bode"  GrS.  [Er  hat] 
bifole"  ...  was  d.  <'e"  Na''''mittag  üs  miies'  g'scheh".  LoosLi 
1921.  S.  noch  Bd  III  57  u.  (UwE.)  sowie  Sp.  1351  M.  (1600, 
B).  ,Manger  leije  blüete  güete  waltet  iinde  enthaltet  sich  al 
dnr  den  sniner  vro.'  Sohwz.  MS.  Bei  Ausdrücken  für 
(terminierte)  Ereignisse,  Veranstaltnngen;  vgl.:  Es 
g'horigs  Seckli  voll  Gelt,  wo  's  d.  's  Lehen  erhüselet  g'ha"  hei. 
TrMe\'er  1938;  vgl.  unter  1.  So  stellt  en  iede'  sT"  Bitrachti"g 
II",  bim  Llche"zug,  bim  Grab  und  aW''  d.  iV  Meß.  Schild  1866. 
.Hie  ...  bring  ich  guot  gsellen  mit  mir,  die  sönd  d.  s  hochzyt 
syn  by  dir.'  Samson  16.58.  Mit  Adv.:  ,D.  d  meß  ns  macht 
[der  Priester]  vil  krüz.'  Eckst.  1626. 

C.  eine  innere  Beziehung  ausdrückend.  1.  instrumental; 
vgl.  von  J  (Bd  I  841):  mit  lg  (Bd  IV  559);  von  2  mcht 
durchwegs  scharf  zu  trennen,  a)  eig.  .4"  Tr'ibhÜser  hat  er 
ilö  HO'"  gar  nid  'dünl^l,  iif  die  ist  er  erst  d.  en  ArtiM  in  ere" 
Fachschrift  cho".  AB.JlCIITold  1942.  D.  d'  Zlli"g  (verni^"), 
.durch  die  Zeitung"  Gl:  LE.  ;  TuKeßw. ;  weiterhin.  ,FriIüte, 
die  ze  Verrich  [Ferrach,  ZRüti]  gesessen  sint,  ensüln  noch 
enmugen  niemer  diir  enkein  sach,  wie  swer  du  ist,  von 
ünsenii  gotzhus  empfrömdet  werden."  r238,  ZUB. ;  per 
nuliuui  casum;  vgl.  y-  .[üie  Stadt  Zürich  hat]  dick  onch 
not  und  arbeit  d.  straff  oder  verhengnus  Götz  erlitten.'  E. 
XV.,  Waldsi.  (stadtzürcher.  Ber.):  hieher?  D.  das,  .da- 
durch' Ap  (T.);  GrV.  (.JJörger  19-2(1) ;  ZStdt  (Dial.): 
weiterhin ;  vgl.  Sp.  1115  ( Bed.  ba).  D.  das  citunnt  er  ziie-n-ein 
Silber,  daß  er  dankt  ....  nach  Luc.  16,  17.  Dial.  (ZStdt);  s. 
den  Zsliang  Bd  X  199/2(JO.  [Einige]  heind  an  dene"  Steine" 
aniffange"  godelc"  und  d.  das  licind  d'  Steine  der  Halt 
v'lore".  .JJÖRGER  19"20:  vgl.,  ß.  —  Spez.  a)  mit  Bez.  auf 
Konkretes.  Zum  Übergang  aus  A  vgl.:  Ks  st'igl  u"  's  ... 
liliiemli  üf  c"  Sijimi  d.  i)v"  Fade".  JBHiifl.  1813.  ,Uff  das 
ließent  reden  tue  von  Jenatz  und  vermeintten  tziio  einer 
.inzaignng  ir  gerechtigkait,  daß  sich  das  finden  sölte  dur 
brieff  und  sigel,  daß  [usw.].'  1510,  Arch.  Jen.  Im  t'bergang 
zu  2.  D's  Dümmste-n-isch'  du"  natiirlech  d's  Pflaster  uf  der 
\ase"  g'si".  D.  das  isch'  die  G'schichl  üsclm".  RvTa\-el  1904. 
,Mieng  biderb  inian  [ist  1626  ,vor  Baffig"|  umkomen,  der 
verfüert  ist  word[en|  d.  die  krön  und  geltz  wiUen  von  wib 
und  kinder.'  Stockar  1.520/9.  —  ß)  mit  Bez.  auf  Hand- 
lungen, Geschehnisse.  /)/«<■''  s'mi  Werch  wird  niemer  bi 
Gott  g'recht.  Zvko.  [F>  hat]  in  selber,  d.  sV  rermesseni  lied, 
i"  's  Unglüek  'brächt.  .Ioacii.  1892.  [Der  jüngere  Sohn  hat] 
si"  Sach  d.  e"  Uederlifi's  Übe"  rcrtü",  nach  Luc.  15,  13. 
Dial.  (Gl);  ähnl.  ebd.  für  A\F.:  FO.  I).  d'  Hand  trugge" 
ist  er  [ein  umgehender  Verstorbener]  erlüsl  cho".  .\Büchli 


1958  ((iiiZiz. ).  ,1  lul  (hs  geschihet  dur  <lie  anrüeffung  und 
beschwerung  der  tüvelen.'  Z  Hdsclir.  1393:  s.  das  Vorangeh. 
Sp.  690  o.  ,\achts  uff  der  gassen  d.  groß  pracht  schryen, 
juchtzen  vil  Unglücks  macht."  HsR.Max.  1548;  hieher?  vgl. 
Fracht  1  bzw.  2  ( Bd  \'  388).  .Denn  werdeiul  ir  hörn  fl  straaff 
der  sünd,  wie  Gott  dur  n  sündfiuß  alle  erden  vertilcken 
Wirt.'  RuKF  1550.  S.  noch  Bd  IX  998  o.  (1776,  Gr  Mbl. 
1904);  Sp.  1245  u.  (1524/89,  I.  Cor.).  1343  u.  (1539,  Keßl.). 
1364  M.  (üWerdm.  1552;  vgl.  o.,  Zyro).  14.3(1  o.  (1642,  Z). 
—  y)  mit  Bez.  auf  Abstraktes  im  engern  Sinn;  zum  Über- 
gang aus  dem  Vor.  vgl.  Bd  II  1.383  u.  (B);  Sp.  14"23  o. 
(1483,  BFrut.  Kq.).  1435  o.  (1435,  AaB.  ürk.).  Dur'^i' 
zweu,  drü  teile".  Schulsph.  .Diir  [vgl.  S]  frouwen  dar,  dür 
edel  minne,  von  dien  zwein  kumt  so  hoher  muot.'  Hadl. 
.Daß  wir  gesegnet  syent  .  .  .  d.  die  bannhertzigkeit  Gors  . .  . 
och  durcht  [!]  den  heiligen  geist  und  die  dryvaltikeit  aller- 
meist." 1475,  Bs  Chr.  ,D.  den  glouben  merckend  wir  ...  das 
die  weit ...  uß  nüt  d.  das  wort  Gottes  geschaffen  ist.'  1524/89, 
Ebr.;  ähnl.  1.59(j/1931;  .T(or"f(  ...  öiinaTi  Of  oü.  gr.;  fide  ... 
verbo  Dei.  Vulg.  ,Wee  dem,  der  im  [dem  Wein]  zevil  ver- 
trüwt  . . .  Allein  d.  list  wvßt  er  sv  an  und  nit  mit  gwalt  noch 
eigner  hand.'  HsRMan.  1548."  S.  noch  Bd  VI  389  M. 
(RCys.);  Sp.  1'245  u.  (15-24.  1530;  1638/1931,  I.  Cor.). 
1449  H.  (Embl.  1622).  -  8)  mit  Bez.  auf  Personen. 
D.  d'  Lüt,  jVermittelst  der  Leute'  GT.  Durch  mich,  per 
mezzo  di  me.  Giordani  1891.  In  ])ass.  Wendungen.  [Der 
Lelu'er  hat]  vor  iV  Sehuelpftcg  tiiiieße",  g'hde"  d.  ''e" 
Wikhterliidi.  TrMeyer  1938.  S.  noch  Sp.  1244  M.  (Messi- 
kommer  1910).  ,Die  [zuverlässige  ,kroneck"J  ist  gemacht  d. 
witzig  lüt."  NMan.  .Als  dann  zuo  Schaffhusen  dr*'  kilchen 
gerumpt,  sind  noch  zwo,  in  welchen  beden  man  noch  all 
tag  ...  ein  meß  haltet :  do  langt  uns  an,  nit  d.  die  mindsten, 
daß,  so  ir  [B[  sanipt  [Z[  üwer  potschaft  dohin  schicken 
wurdend  [usw.],  daß  sy  sich  üch  zuo  vollem  glychförmig 
halten  wollend."  1529.  .\iiscii.  (B  Gesandte  an  B).  ,Zuom 
vierden  erkendt  man  den  maricht,  betreffende  das  guot 
uf  Vannaß,  so  durich  die  kapittelherren  umb  hundert  und 
fünfzig  guldin  verkouft,  in  kreften.'  1583,  CJecklin  192(.). 
S.  noch  Sp.  1248  M.  (1530,  Bs  Ref.).  1391  u.  (1570,  FMu. 
StR.).  1398  o.  (1778,  Z)  und  vgl.  Bd  XII  16-20  u.  (Ansh.). 
In  akt.  Wendungen.  Zunächst  mit  ,lassen";  s.  Bd  XI 2342  u. 
(1532,  Z  RB.):  Sp.  567  u.  (1583.  CJecklin  19'20).  [Aus  der 
Verlegenheit  heraus  komme  ich]  nu"  d.  di''''.  MKuoNi  1884: 
s.  das  Vorangeh.  Bd  II  1518  o.  S.  noch  Bd  XII  1892  o. 
(RMohr  1909).  .Waz  war  du  weit,  enwärn  wip  nicht  so 
schöney  Dür  si  wirf  so  vil  süezekeit,  dür  [  Bed.  2aa4|  si  man 
wol  singt  unde  seit  so  guot  gereit  [vgl.  Bd  ^'I  1I542|  und 
süez  gedöne.'  Hadl.  .Etlich  geschihet  dur  den  bösen  geist 
Phytonen!  Appollinem.  der  ein  urhab  ist  der  selben  bosheit.' 
Z  Hdschr.  1393.  .Herre  (uit.  kum  uns  ze  helf.  Wan  dur  uns 
vermugen  wir  luhtes  nit."  ebd.  .Die  Chorgrichtsacta  thüeye 
er  [der  Pfarrer  von  BWin.|  nit  selbs.  sondern  d.  den  Schuel- 
meister  vnschriben."  11532.  Ev.  Schulbl.  1899.  S.  noch  Bd  III 
1473  u."(LLav.  1582);  IV  905  u.  (1662,  Z  TB.);  VI  411  u. 
(Ansh.);  XI 1608  o.  (Fris.);  Sp.  146  o.  (ZEmbr.  üffn.  1618). 
1382  0.  (Zwingli)  und  vgl.  Bd  XII  449  o.  (Edlib.).  Hieher 
oder  zu  2b:  Du  [Mutter|  I>ist  ...  d.  ''e"  [seine  Familien- 
verhältnisse beschreibenden]  ]'ater  e"  gam  beka)inti  ... 
Persönlichkeit  worde".  CStreiff  1904.  —  b)  mit  (stärker) 
modalem  Einschlag,  oft  andern  Präpp.  entsjjrechend;  vom 
Vor.  und  Folg.  nicht  durchwei;s  scharf  zu  trennen;  vgL 
(7/  IBS.  in  Id.  von  ö  ( Bd  I  118.  288.  841);  nach  Illd 
( Bd  IV  637).  auf  ( in).  ,l'ns  gebristet,  ob  [wenn]  wir  getrüwen 
haben  dur  uns.  Und  darumb,  wer  da  lidet  siechheit,  der 
hab  allein  in  die  barmherzigkeit  Gottes  ein  guotes  getrüwen.' 
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/  IIiIki'Iii.  l.'ltKi.  ,li-li  Ulli  Ulli  i'iii  iiiiilii'ii  riill  i;i'lii'ii 
|),  iIvHNi'r  i;Htiilt  iiWi|.'i-iiil  II  Hill  frlli'ii,  (lall  '  Mi>im,\m 
llUttl;  V);!.  dir  Aiiiii.  u'<'ii)i>U.  <'iil>*|>ri'<'li<'iiil.  m»'!!  ^'  ll<l  XU 
4411  i>.  1  IUI),  Clir.l.  ,|\Vir  .ilrr  iitiiiiiiiii  iiiiil  ilii'  liintliili'' 
von  IUi.|  tiiiiii  iii'li  c'Ki'K  <l<'r  liiii)'  Villi  liriiKliiir)!  vuii  ili-> 
lioilipMi  riiiiiüi'lii'ii  i'irlii'K  \vi't:i<ii  wii.t  wir  iliir  n-rlil  von  nitiT 
(nun  siilli-n.'  i:i;lli,  I''i>mk.h.  .(IIi  sarli,  iIiih  iiiult'r  iiii'ii,  dun 
Nrln'iilliiti'ii.  illii'inrr  frilnd  lii'tli'.  dii'  vor  ili'iii  p'Hclii-id  »• 
thiiont  lii'lti>ii  oder  p'wiinni'n  .  .  der  Nflli  noI  liy  di>n 
iirti'ili'n  nit  Hin  .  . .  snndi'r  diirvon  ):iin,  dniiiit  ilii>  iindiTtMi 
urhoidlul  il.  ri'rlit  liiiiidli-n  iiiid  tliiion  iimtion,  so  vil  von 
ri'rlit  sirli  !:<'l>iirl.'  IHM.  Ks  Ki|.  S.  nm'li  ild  VI  'JUI  ii. 
(IHHl.  /).  :<-.>:>  n.  i/,  Ullr.l.  mit.  .Ks  ist  «urli  von  iilti-r  liiir 
liy  inen  ^fliriii'lit,  so  ji'iiiainl  rluas  iiii;:i'li';;i'ii,  hat  iT  daSKi'lli 
in  rali'swysi'  »n  i'in  Hiiiinaiiii  !.'i'l>ra('lit.  als  iianilirli  iinil) 
spiiniK-.  so  si  d.  i'iiiamlri'ii  lialirn,  ir  <:(ii'tti'r  imIit  anili>rs 
lii'traffiMiil.'  l.V.V),  tlKiiANz  ÜKt.')  (S.\tin^i'iu.  ,|Kiii  ."^tall. 
(Ii'ii  .\.|  i'rliiiwty  diiricli  wüssrn  und  willrn  i'iiu's  i'rwiirdiL'i'n 
kapillHs,'  li'iK»,  (Mkckiin  lüL'd.  lu;  s.  liil  Xl  8l'  M.  (l.'iiCi, 
/.  Sihlanit );  vs;l.  "J.  .Vi-rstaii  d.'.  unter.  .1).  den  obresten 
|l*rip.Mer|  sol  man  die  <:antzen  pfafflieit  des  alten  testa- 
nientes  verston."  Zwiniji.i:  per  hos  |pontitires|  vero  totum 
...  ordineu)  Paulus  intelli^it.  (iiialth.  S.  norli  \U\  Vll 
4!W  M.  (KWylJ  lliTTi;  Xl  (!(«>  M.  (Com.  Heati).  -  2.  kausal, 
a)  im  llinbliek  auf,  um  .  .  .  willen,  im  Namen  von;  von  b 
uirht  diirrhwi'i.'s  sicher  zu  trennen,  a)  selbstiindi;::  vj;l. 
/i/r  I  .17  iHd  I  !l5(i);  mi/  //  ( Hd  IV  fw!t).  .Nu  saire.  waz 
riet  dir  den  iiiiiot.  do  du  hiitest  so  jiroz  snot.  ilaz  du  ez 
lieze  iimb  einen  waii?  Sieh,  d.  waz  liastii  z  sietan?'  Kakl.; 
v^l.  (/.-(/«.<  (1  (Sp.  lll,'i),  dazu:  .lud  dur  daz  disü  dft  deste 
bezzir  stete  habe,  so  lian  ih  disiii  brief  ijevestit  mit  minie 
insre.sip'le.'  l'.*.M,4,  Z  l'H.  —  Insbes.  1)  mit  Bez.  auf 
Konkretes  (oder  so  Gedachtesi.  I>.  rti  [oder]  ueif"  imi'" 
Stecke"  löii  »ich  c"  Ach  //ii«/  iihiit'i".  'rom,.  Dur''''  tli  "  Konsum 
häd  er  nid  fori  chiititii".  ,weil  er  den  Konsiimladeii  besorsrt' 
(!i)Av.  [Cieistlirhor  zum  umi;ehenden  Verstorbenen:]  rVi«"" 
i«f"  di'ci-  m'  hi-tfe"  il.  .hvii  Christi  lilmtf  ABiiiai  1!)58 
iCiitZiz.):  hieher?  ,\Von  dis  buorli  gemacht  wirt  d.  die 
werden  statt  Zürich  (us\v.|."  Z  Chr.  XV.  .[Christus:]  Wie 
ich  dienet  hau  aller  weit  d.  kein  suot  nocli  gelt."  Kckst. 
l:'v.>;i.  S.  noch  Bd  X  SiiS  o.  «Tyrolersp.  174,S).  In  blaspliemi- 
scher  Interj.:  .Da  sprach  er  selich  zun  im,  dur  box  zers.  wilt 
du  mich  kiissen  oder  sreliyen':"  142Ö.  Z  RH.  —  '!)  mit  Hez. 
auf  Handliin-reii.  (ieschehnisse.  ,|Kriepiarefangene  sind]  d. 
eren  des  sontairs  und  der  Eidsrnossen  gwaltisen  inval  vom 
sialsren  erret  und  irefriet  worden."  Ansii.:  auch  zu  3|.  />.  liilt 
uä.:  vgl.  Bd  IV  1S"J8  M.  Er  hei  eii  (/er"  Ootl  Bitt  liele".  .um 
(lOttes  Willen".  .Sri.i;.:  vgl.  ,i).  .Ze  einem  rechten  urkünd 
und  ze  einer  gewerren  Sicherheit,  dur  bette  Wernhers 
Bruchis  ]us\v.|  so  gib  ich  den  vorirenant  seistlichen  herren 
. . .  disen  brief."  135;?.  Zc.  ÜB.  S.  nocli  Bd  XI  18"20  o.  (1336. 
FHegi  i;il"2):  Sp.  608  u.  (1357.  Tn  VBX  13"28  o.  (1272/3. 
llWartm.  l'rk.)  und  vgl.  unter  b.  —  3)  mit  Bez.  auf  Ab- 
straktes im  engern  Sinn.  .|\Vir  tun  kund]  dali  wir  dur  nutz 
und  notdurft  aller  unser  lüten  . . .  hein  ufgesetzet  und  ge- 
ordnet dise  nachgescliriben  stücke."  1347,  BSi.  Rq.  .Wenne 
er  ]der  .pfruonder']  diir  beßrunge  oder  dur  [Bed.  b]  muot- 
willen  von  siner  pfniond  ze  Mereswand  wil  varn."  1351, 
CiFD;  vgl.2).  .|\Veiin]  ybiltheter  wurdint  erfunden  in  gioßen 
oder  kleinen  geschlechten  [und  bestraft  würden]  soll  selichs 
nieman  dem  andren  verwytien  d.  namen  ]Bd  IV  722.  Bed.  2] 
iren  oder  iren  geschlecht  darum  zuo  schmechen."  WRar. 
Stat.  Iö4v'<.  S.  noch  Bd  XII  004  ii.  (EStagel).  1460  u.  il"201. 
ZTR.):  Sp.  1  0.  (Singenberg).  1328  o.  (1272,3.  HWartm. 
l'rk.).  1377  M.  (1318.  ZUB.)  sowie  o.  (Ansh.),  wohl  auch 


Ild  II  .'»t:i  M  ii:«»^),  Z  Kichtrhr.,  v^d.  Mhd.  WM.  I  MNl  n;. 
Im  reli|.'ioni'ti  llereicli:  Vi'l.  Til.  ,1).  die  ^Minile  bile  ich  dich 
|<ioll|  ilaU  du  L'eriiiiclieiit  hören  iiiiili.'  I<\iir.  .|  Km  Km- 
Kiedler  iiU|  knit  iiiiile  i;riiii,  iiiiz  er  den  lip  in  i.'roUe  nut  d.  die 
liiiIeK  iiiiiine  liiil.'  ebd.  ,|I'°eli\.  I<et.'iilii  und  K«ii|H'riiiitiiiii, 
ilii'l  libliiiffti;'  d.  )iolt  (v^'l.  Till  und  d.  ('ri»leii  i;loiitH'n  von 
Decio  geiiuirtrol  wurden!. '  Zl'lir.  .\V.  .1).  |jiiid.<|  m-le  (hell)' 
Uli.;  v);l.  Bd  Vll  707  o.  ,|leh  liabej  diir  miner  tele  und  mi- 
Her  vorderon  Irost  (;egebin  dien  Miieütirn  ee  Kollint'en  «wnK 
ih  leilis  helle  an  dem  wier  bi  der  biirrh  ce  llollin|;en.' 
IJöl  4.  Z  IB.  .Item  KU.  Iiati  gesetzt  d.  niner  sei  lieyl  10^ 
gelts.'  Srnw'riigg.  .IzB.  2.  II.  .\V.  ,Bent  ZweyUig  niiU 
Iseilthal  hat  d.  seine  und  seiner  Vorderen  Seelen  der 
Kirchen  in  Iseiitluil  gemacht  ein  (liielli,  irenaiiiset  Biitzli." 
I'ls.  .IzB.  .\.  .WM.  S.  nocli  Sp.  11"2I  ii.  (I2H7.  (Jfd». 
4)  mit  Bez.  auf  Personen.  .Maiie  in  aller  triiwe,  dali  er  sine 
richeil  giir  d.  dich  laUe  und  mit  dir  var.'  Bmii..  .|.l)er  dritt 
iiarr":|  Ks  wiir  nit  hübsch  und  wiirrle  z  vil.  so  L'ar  vil  narren 
in  eim  spil.  es  wiirdind  villyclit  etlicli  achten,  man  wolt  s  il. 
ytel  narren  btrachfeii."  lIsB.M  v.n.  I.VJH.  S.  noch  Sp.  U.W  n. 
(Iladl.).  Im  (bzw.  hinweisend  auf  denl  religiösen  Bereich: 
vgl.  5).  .(Kaiser  Heinrich  Vll.  wollte  nicht,  «lall  das  ver- 
giftete .SHcrainent  von  im  getriben"  würde,  und  sprach;] 
Ist  mir  vergeben  ]  Bd  II  H7.  Bed.  1  3c)  mit  dem  heiligen 
I  fronlichnani.  der  d.  mich  starb,  dur  ]  Bed.  1?)  den  wil  ich 
I  ouch  sterben.'  .Ir.sT.  .Margaretha  am  Stad  (hat)  neben  d. 
sich  oder  d.  ir  erben  zweihundert  pfiint  pfennig  an  sant 
Oswalds  biiw:  sind  verbiiwen  il.  ]  Bed.  fi\  ir  und  ir  vordren 
sei  heil  willen."  ZiiStOsw.  .IzB.  K.  XV.  .Kttlich  L'ranten 
]Bd  II  785)  d.  sant  Küerin.  die  ander  d.  sant  Valentin, 
magst  inen  gen.  diiiick  s  dich  guot  sin.'  Bktti..  Im  Tbergang 
zum  folg.  .Bitestu  es  in  d.  Krist.  er  tiiot  es."  Barl.  .Weistii. 
wer  er  (ein  Vorbeireitender]  ist  ...  so  sag  mir  s  ouch  d. 
.lesum  Christ."  NMax.  —  5)  .d.  (lott".  .[Ich,  der  Dichter] 
bite,  swer  diz  märe  lese,  daz  er  .  . .  d.  (iot  gedenke  min  vil 
armen  sündäres."  Bari.  .Haben  wir  ].\aB.|  üwer  wyUhait 
(Z]  erzürnt,  daß  ir  uns  das  verziehen  wellind,  d.  (lott,  als 
wir  üch  fiyßentlich  bittend."  14a3.  DHess  1818.  S.  noch 
Bd  II  510  o.  (I.VIS.  ZStaatsarch.)  sowie  o.  (ZClir.  XV.). 
Bei  Vergabungen  uä.  .Eim  armen  priester  dur  (Iot  umb 
holtz  1  Ib.  Denne  dien  wechtem  und  armen  lüten  dür  Got 
80  Ib."  1375.  B.  .Cedengkent  d.  (Iot  aller  der.  die  ir  almuosen 
mit  uns  teillent."  TwK.  .IzB.  XIV.  .(ieben  d.  (iott"  uä.  .Do 
began  vil  lüte  geben  umb  das  ewige  leben  d.  Ciot  ir  größten 
richeit."  Bakl.  .Ein  guot  cer  Kaichen  . . .  daz  uns  [den 
Brüdern  von  .Hilzchilc]  gap  swester  .V.  ...  dur  (Jot  und 
dur  ir  sele  heil."  1"290.  Gfd.  S.  noch  Bd  II  510  o. ;  1470,  Gl): 
VI  16"22  u.  11389.  Schw  LB.I:  XII  !I05  o.  (XV.,  B  StR.): 
Sp.  537  M.  (1313.  Z  IB.:  oder  zu  .3?).  .581  o.  (1497,  Z  RM.I. 
Als  (bloße)  Bekräftigung:  .Do  rett  [X.l.  d.  Götz,  du  bringst 
gar  vil  lüten."  1425,  ZRB.;  \gl.  die  Anm.  —  ß)  rf.  ... 
iciUe":  vgl.  (dnr-jd.-iriUeti.  S.  Sp.  1115  o.  (B  It  Zyrol. 
i  ,[Sie  mögen  die  .libdinge.  es  si  aker.  mad"  usw.]  an  sich 
ziechen  oder  mit  gemeinem  ungevarlichem  teile  sunderen 
und  teilen  d.  des  willen,  das  die  güeter  in  eren  und  guoteni 
buwe  beliben."  1416,  BSi.  Rq.  1912.  .Von  dir  (dem  Kaiser] 
enpfand  wir  den  solt  der  arbeit,  aber  von  Cristo  enpfand 
wir  den  Ursprung  des  lebens.  D.  des  willen  sint  wir  bereit, 
allerhand  marter  ze  enpfand."  Z  Chr.  13.36  14-Ki.  Hieher 
(urspr.)  wohl  auch:  D.  das  rf'  irille",  ,wegen"  (^lüD.  {D.  das 
d'  willc"  hin  icli  in  e"  schlechte"  Hiief  cho".  Tsch.),  sowie: 
D.  die  ehalte",  strimje"  Winter  d'  irille"  he)id  mier  ril  mr 
Vegcl  g'ha"  am  Fuelerlisehli  a's  et:.  JIHaas  1967  (Obw). 
—  Insbes.  1)  entspr.  al,  mit  Bez.  auf  Konkretes  (oder  so 
Gedachtes).  .Darnach  sige  aber  einer  konien  und  gesagt 
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Üarcli,  ili'ich,  iliii-li,  (loich,  durch 
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[i'r|  Iji'tt  in  |clcri  ri:iircrj  diucli  |v!;l.  5)]  fiutz  willen,  das  er 
körn  durch  keiner  artzny  willen,  allein  das  er  dem  F.  <las 
bhiott  jrstell."  1.534,  ZKyb.:  oder  znni  fol":.?  ,So  einer 
niocht  d.  5  selüllin?;  willen  appellieren."  UMey.  Chr.  1540/73. 
S.  noch  Bd  XU  44y  o.  (Aej;.  Tschudi  1572;  per  meilicinani 
viilnenini  nostroruni,  (piae  pependit  in  lignn.  Aujjiistinus): 
vgl.  4);  Sp.  1451  u.  (Storkar  152U/9).  Formelh.;  ,Do  sprach 
der  Sp.:  D.  bogx  bluotz  willen,  es  mag  nit  sin.'  1428, 
Bs  Geriehtsb. :  vgl.  die  Var.  Sp.  1418  o.  —  2)  entspr.  a2, 
mit  Bez.  auf  Handlungen,  (Jescheluiisse.  ,Wir  Johannes 
[Bischof  von  Chur]  tuont  kunt,  das  wir  d.  der  erbern, 
nützen  dienst  willen,  so  der  edelman  H.  von  Obern  Castell 
unserm  gotzhus  getan  hat  .  . .  im  die  gnad  getan  habent 
(usw.].-  um  1388,  Mohr,  CD.  .Als  mir  ['S.]  die  kilchen 
Kordorf  als  einem  lüpriester  . .  .  verliehen  hat  d.  (lottes, 
singens  und  läsens  willen  äne  alle  gedinge  [usw.].'  1427. 
A.\B.  Urk.  S.  noch  Bd  II  509  u.  (1531,  Zg);  XI  1830  o. 
(L  Geschw.  Brief  12.52;  hieher?  vorher:  ,Stat  aber  anderswa 
dehein  urlige  uf,  dar  zuo  sol  enhein  burger  varn.');  Sp. 
1416  u.  (FTuchordn.  1435).  ,1).  [jmds]  bette  willen'  uä. 
,So  han  ich  erbetten  den  erbern  fromen  [X.|  das  er  d.  miner 
bette  willen  sin  eigen  ingesigel  gehenkt  hat  an  disen  offennen 
brief.'  1346.  Gfd  (Sc'HwStein.).  ,[Ich  verpflichte]  mich  und 
dur  miner  bette  willen  zuo  mir  dise  erbern,  bescheiden 
lüte  . . .  ze  rechten  gelten  und  bürgen  mit  disem  brief.'  1364, 
BTh.  Urk.  ,Des  ze  urkund  und  gantzer  warheit  so  haben 
wir  unsers  capitels  [von  Chur]  insigel  . . .  zuo  des  vor- 
gedachten unsers  gnädigen  herren  byschoff  Hartmarms 
insigel  d.  siner  ernstlicher  bitt  willen  gehenkt  an  disen  brief.' 
1394,  Mohr,  CD.  S.  noch  Bd  IV  1823  u.  (1384,  ZBirm. 
Urk.).  1828  M.  (Z  Chr.  1336/1446).  -  3)  entspr.  a3,  mit 
Bez.  auf  Abstraktes  im  engern  Sinn.  ,[\Vir  sind  überein- 
gekommen] das  "wir  .  . .  dur  gemaches  und  fridcs  willen 
unscrr  und  der  fremdon  disü  recht  .  .  .  hieu  geordnot  und 
ufgesezt.'  1301,  X\R.  StR.  ,[1311]  verbunden  sich  herren 
und  stette  vast  zesamen  d.  des  besten  willen.'  .lusT.  ,Diß 
und  nit  anders  hat  er  geseit,  nieman  ze  lieb  noch  ze  leid, 
denn  d.  der  luteren  warheit  willen.'  1446,  Bs  Chr.  ,Thuend 
also  s  pest  d.  (.iottes  er  willen.'  1550,  Brief  (JBlasius). 
S.  noch  Bd  IV  18'28  U.  (1449,  Schw  Rq.);  VI  248  M.  (15'20, 
MEsterm.  1882);  Sp.  759  u.  (1377,  S  Rci.  1949)  und  vgl. 
Bd  XII  995  M.  (Stat.  der  Lazariten).  ,D.  [jmds]  sei  (heil) 
willen"  uä.  ,Sol  der  lütpriester  jerlich  ein  fiertel  kernen  uf 
den  selben  [.jerlichen'J  tag  [einer  Stifterin]  d.  ir  sei  willen 
in  brot  gebachen  armen  lüten  zuo  einer  spend  geben."  1393, 
Th  UB.  .Item  aber  hat  X.  gen  d.  sinen  und  sines  vatters 
[usw.]  sei  heil  willen  5  Ib.  geltz."  A.  XVI.,  ZciStMich.  JzB. 
S.  noch  Sp.  537  .M.  ( 1313.  Z  UB. ).  -  4)  entspr.  ot4,  mit  Bez. 
auf  Personen.  .[Wenn  sich  in  Chur]  dasselb  spytal  also 
peßret  .  . .  das  si  einer  kappellen  wurden  bedürfent,  d.  der 
siechen  und  dürftigen  willen,  und  eins  besunndern  frythofs 
]usw.].'  1388.  Mohr,  CD.  (Kopie).  ,Item  X.  hatt  gäben  an 
der  kylchen  buw  10  Hb.  d.  Ailelheyt  siner  hußfroweu  und 
llenISIis  sins  suns  und  siner  vordren  willen.'  ScHwTugg. 
.IzB.  2.  II.  XV.  ,\VDrinckler  . . .  und  Hans  sin  bruoder 
Jusw.]  und  aller  iro  vordren  und  kinden.  D.  dero  aller  willen 
ein  pfruond  hie  zuo  sant  Oswald  gestift  ist.'  ZoStOsw.  JzB. 
E.  XV.;  nachher:  ,d.  iro  sei  heil  willen.'  ,Tuo  doch  das  d. 
niynet  willen."  Ruef  1550.  S.  noch  Sp.  1447  o.  (HsRMan. 
1548)  und  vgl.  Bd  XII  449  o.  (Aeg.  Tschudi  1572).  -  5) 
entspr.  a5,  d.  Gotls  Wille"  uä.;  vgl.  Oolls-]\'illen.  Dur''' 
G-s  W.  A.vB.  (Minn.  1836),  def"  G-s  W.  ,X\  ( H.):  Ap'  (vgl. 
u.);  B,  so  E.,  G.  (Bärnd.  1911),  Hk.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Si. 
(DGemp.  1884)  und  It  Gotth..  Zyro;  FJ.:  Gl,  so  K.  (Wint.); 
GRStPeter  (AfV.),   V.   (.IJörger  1920);   LE.,   C;  GRh.; 


Sc  iiK.;  S  i.loach.  1881;  JKeinh.,  It  ebd.  1901  auch  der'^'' 
('s)  Gottes  ir.);  Ndw:  WVisp;  Zg  (1.  H.  XIX.  It  Zg  Kai. 
1911);  Z  (vgl.  u.),  so  0.  (Stutz),  de'^"  G-s  W.  ,A.v  (H.);  Ap 
(auch  It  T.)'  (vgl.  0.);  LBer.  ( Hausfrd  1887);  Z  (vgl.  o.);  St., 
erweitert  AW'  ?«,s("f/  G-s  W.  B,  so  E.,  G.  (Bärnd.  1911), 
Lau.  (ChrReichenb.  1916),  Stdt  ( RvTavel  1919)  und  It 
Gotth.  (auch  lüsi"^s:  vereinzelt  Gott,  Gottes),  AvRütte 
(auch  tr(si"(is,  tüsi^ns);  F,  so  J.;  GRÜbS.,  Fr.  (GFient  1898), 
Scluid.  (MThöny  1926);  LG.  (vgl.  u.);  SchwE.  (tüsi''gs. 
Lienert  1891);  Xdw  (auch  tüsi"gs.  Ndw  Kai.);  ÖBwSa. 
(OBwSa.  1902);  Z  (vgl.  u.),  so  Ott.  (Dial.),  de":"  i_  Q.g  w, 
Ap  {tüsi"(is.  ATobler);  ,LG.;  Z'  (vgl.  o.),  kontaminiert  um 
der'"  G-s  W.  Bs,  so  Stdt  (mn  der'''-  guet  G-s  W.  EHetzel  1885) 
und  It  Seil.;  B;  GG.,  vm  de""  G-s  W.  Th;  Zu.,  nm  der'" 
trisi"gG-sW:X.\L.  (FOschw.);  BsL.  (Breitenst.  1864),  Stdt 
(EHetzel  1885);  B,  vm  de""  G-s  W.  Th;  vgl.  die  Anm.,  ,um 
(iottes  Willen'  (bzw.  davon  ausgehend).  aaOO. ;  weiterhin; 
s.  schon  Bd  II  509  u.  Dem  eig.  Sinn  noch  nahestehend. 
En  arme'  Ma""  ...  er  redt  eck  um  ne"  Woltät  a"  ...  ivenn 
's  eW'e'  gucte'  Wille"  war,  he  jo,  dur'"  Gatts  Wille".  Minn. 
1836.  ,Da  fiel  mein  Weib  in  ihrer  Seelenangst  auf  die  Knie 
und  rief  zu  tlott:  Ach  Vater,  lä-n-i"s  das  Ching  . . .  das 
Ching  nimm  mer  's  nit,  das  lä-n-i"s,  der'"  tüsi"g  Gotls  Wille" !' 
Gotth.  VI;  ,das  lasse  uns  um  deines  Sohnes  willen."  1861. 
S.  noch  Bd  VII  1161  u.  (BG.;  ähnl.  BHk.).  ,Unser  herren 
hant  dur  Götz  willen  her  K.  gelihen  die  kilchen  [L]Zelle. 
so  wir  von  dem  von  G.  koirft  hant."  1421,  L  RB.  S.  noch 
Bd  II  509  u.  (1531,  Zg);  VI  1"288  u.  (1.526,  Strick).);  Sp. 
1455  0.  (1427,  AaB.  Urk.).  Als  Charakterisierung 
(einer  Handlung),  aus  Gnade.  Mitleid,  als  Almosen,  gratis; 
vgl.  um  Gotts-Lön  (Bd  111  r288o.,  Ndw).  Der  Gewährende 
als  Subj.  's  Sahinli  haig  aW"  ml,  als  was  er  em  um  der'"  gu(t 
Gotts  Wille"  rßb.  EHetzel  1885.  S.  noch  Bd  II  509  u. 
(Ap;  Z).  .[Einer  wird  eingesperrt]  umm  das  nuin  im  brot  d. 
Gots  willen  wellen  gen  und  er  s  nit  nenien,  sonder  gelt 
wellen  hau."  1549,  G  Blätter  1914.  S.  noch  Bd  II  509  u. 
(Schimpfr.  1651).  Jmd  d.  Gotts  Wille"  (üf-.  a"-)ne":  zur 
Sache  vgl.  ver-dinge»  Ibyl  (Sp.  573).  [Ein  Mädchen  aus 
großer  Familie  erzählt,  es  liieß]  d's  Rößliunrts  welle"  mi'" 
ne",  um  der'"  Gotts  Wille".  Da  hau  i'"  Mit  miieße"  dra" 
glaube".  I'"  bi"  doch  der  Mueter  ab  der  Chost  cho"  de"weg. 
OvGreyerz  1913.  [X.  rühmt  sich]  wie  er  der'''  Gotts  Wille" 
es  arms  Ching  [Meyeli]  (7/-  «"■'  a"g'no"  heig.  Gotth.;  vgl.  u. 
Der  Begünstigte  als  Subj.  [Ein  gratis,  aber  unsorgfältig  vom 
.Schärer"  bedienter  Bettler  sagt  von  einem  heulen denHund ;] 
Er  wird  dänl;  o"'"  um  der'"  Gotts  Wi\U"  g'schore"  wordr"  .si". 
B  Hink.  Bot  1858.  Us  ander  Lüte"  Gnade"  leben  i'"  nid  . . . 
Ü"seren  i-"'m.  het  no'"  chll"  Er  im  Llb!  i'"seren  V"'m  lebt 
nid  der'"  Gotts  Wille".  AFankh.  1917.  [Meyeli]  ist  Jung- 
jräwii  dert  i"  ei"'m  Hüs:  es  ist  der  Götli,  und  es  söH  der''' 
Gotts  Wille"  b'i-u-im  si",  aber  es  het  bös  g'nue"  derjär.  Gotth.  ; 
vgl.  0.  S.  noch  Bd  II  161  M.  (Joach.  1881).  [Josep;]  Es  seil 
[die  Mutter]  mitbringen  und  immer  bl-n-em  blibe".  [Marian- 
neli;[  D'  Mueter,  si  isch'  alt  und  brüchig,  wie-n-es  chri"s 
Chind;  si  war  ech  gll'"  der'"  Gotts  Wille".  JReinh.  1901. 
Als  adv.  Verstärkung  bei  Verben  des  Bittens,  inständig, 
sehr,  auch  abgeschwächt  zur  bloßen  Fornui.  .[Man  w'eiß, 
daß  X.]  läng  Zyt  kein  Brot  hat.  auf  Iludlen  schläft,  Schwe- 
felholz verkauft  und  dT  Gotts  Willen  z'  esse"  heuscht.' 
Gotth.  V;  , Schwefelholz  verkauft  und  bettelt."  1861. 
S.  noch  Bd  IV  1869  M.  (ebd.  1843,  wo  zu  lesen:  ,Wenn  . . . 
Bott  und  Botte  kam  ...  d.  tusi°g  Gottes  Willen,  stund  ...'; 
fehlt  1861).  bi^tte",  bitte".  I'"  bitten  ech  der'"  Gotts  Wille". 
geH  mer  öppis  z  Almuese".  Zyro.  [Mutter  zum  Sohn;|  Icli 
bitte"  der'"  's  Gottes  Wille",  nimm  e"  Frau"'!  J  Reixh.  1901 ; 
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iiarlilii'r:  im  Itmli  .  .  .  i/ic*  llullit  H'il/r"  n'hiiUi",  er  ««/( i" 
/Villi"  iir".  S.  iiiii'li  Uli  II  IHK)  M.  iIhiMIi.  XXI;  (."»,. 
Uif/c«,  INIil).  .Sil  lii'l  ili'i  ji'xit;  Mi'ii  l'niliil  iiiii  vrilmlli-n. 
iliiN  iiirnianil  klii'in  Wi'iii  null  kiiiiiifi'ii  iif  l''iiikliaiil  imIit 
silliHt  iiii'iniiiiil  lii'lii'ilii'l);i'ii  ...  iiIhii  iIiis  i-tlii'li  iiiirlii:i'iil« 
der  (iiils  Willi'ii  i;<'l><'l<'ii.  ili»!  ihiim  kI  Iii-IiitImtki'.'  Ilil!t, 
rwK.  (Kliici'si-Iirifn.  S.  iiiii'li  Mil  VII  ITlNI  M.  (I.'ai,  Oiiw). 
ftuilii",  -luillr":  s.  sriiiiii  Kil  1 1  IJ'.'T  u.  ('/,).  irniii  . . .  n  alU 
iirm.s  T.icliiitili(iu"ili  .  .  .  iliiiiiil  |iiiiil|  .iiiiA'  l>i"''>  (lull» 
11  i//r"  ii"i/Viii//i ",  f*  hu"  so  lluwirr,  .«)•  i(iii(/  i/i"»  rs  SlUcki 
Hiixll  ll.vi'.sFiiii  18K7  ll.HiT.),  /»II.1  rliüm  im  iikI  nii  SMäj 
:'  Sinn,  iliiti"  (Iriifiiimuii"  !;ii"i;c"  ilir''''  (liills  Willrii 
ii':'lui".  I.Dosii  llt'l.  S.  iiofli  S|i.  KKKi  M.  (DlM'iiip.  IWIi 
sowit«  I).  (.IKi'iiili.  \'.W)  iiikI  Vf;l.:  //  Mialn  linl  i/i"'' 
/ii.«i"i;i"  II  i//r(i  ii"(i'liiilliii.  i'*!  niitl  ...  .111  viiTM.WN  1!M"J. 
.Vis  (biw.  liliiTj.'i'lii'iiii  in  i'iiii')  liitrrji-ktiiiii;  \'ti\.  dmli  'Je 
(Uli  Xll  LM  II.  Iti'i  Wiiiisi'lii-ii,  iliii'li  ja.  Ulli  alli'.'<  in  iIit  Wrlt. 
llVmi  IT  [ili'r  Kiiniitj  itrr^''  /li.si";/  (i'ii//.v  lli)/i"  mir  litwj 
htihl.  V  Viilkskal.  11117.  Wrn"  er  doch  »iimcn  um  der''' 
liisi"!!  lidlls  11  i//i"  iir'l  rnli",  iliT  todkraiikf  VuUt,  ilrn 
tiin  2irriick>;(>lialtt'iifs  (ii'stiiiiiliiis  |ila^t.  I.iuisli  I!I21.  Wer 
siiUrnd  dcr^''  (loll.<  Willi "  niii  |boini  l')s.si'ii|  und  tum,  u-ie 
,,,.n»  utr  dilirimr"!  utlrrnd.  AkV.  ((iiiStPotor).  .Ks  Scillase 
Stiiili  im  Hott  liorimi  tinil  Stüiii  srliri'ii".  dor  'IViifi-l  wollo 
i'.s  noIinu'M.  iiian  solU'  docli  diT"  tiisi"«s  liotts  Willen  zu 
lliilfo  komnu'n."  liinTii.  Xll  b;  .diT'"  tusi"!;  Gotts  Willen." 
I.Stil,  liri  Imp.  Ihrr  Ihktcr,  chömnui  jrii  neidli'''  .  .  .  um 
i/i-r"  liiusi"!)  Uoll.i  iri7/<"ii,  i"'"  bilt  etil,  fümct  ech  rmmel  nil! 
Kkkm'KNSt.  18t)4:  vgl.  o.  7'iic  mir  irz  uW"  de"  II' Julie«  und 
rill  IUI"  nW''  um  de"'''  llnll.i  Wille"  iiüme"  rii"  dem  du! 
.MlliiiiKNHKHCKH  l!tl4.  S.  norli  Hd  \1  lltlO  o.  (Niiw  Kai. 
üHt'l:  Xll  3ti  u.  (tifd)  sowie  Hd  Vll  4'J8  u.  (14!t!l.  l'alvenf. 
18!l!l)  und  Vijl.:  Om  de"''  /iVi"i;< "  llene"  Wille"  lund  V  uiid 
umiern,  dnji  i'*  i'ii''''  jür  d'  Minjt  H"ijluei}el  hii".  FTobler- 
Sdiniid  lit'2!)  (Ai'l.  Sell)st!indifr(er).  Ausruf  des  Krstaunens, 
Selireekens,  Entsetzens;  vgl.  .Usus  2ti  (Bd  111  72  .M.).  zum 
rbergana;  aus  dem  Vor.  Bd  VH  391  M.  (Dial.  für  ZÜtt.). 
Pcr^''  tüsi"ii  (iotls  iri7/<>)i,  ier  werdet  nid  eile"  der  .Som  .<i" 
vam  :  .V.y.''  GFiKNT  1808.  Im  dfi<»  tüsi"g  Golts  Wille"!  het 
si  \x>ll  Schrecken  üsg'riiefl,  itv  si  's  l'elegramm  ij'lese"  g'lm" 
hcl,  um  dei^»  tüsi"ij  Golls  Wille",  jel:  trifft  »«i>'>  de'  Schlot]! 
KÜscHW.  1898.  8.  noch  Bd  XI  227ö  u.  l  Ai'  VL.  19t)3,  wo  zu 
lesen  der''''  lüsi"tis  H.)  |Ein  Mädehen  sielit  den  Pfarrer,  der 
seinen  dem  Vater  unerwünschten  l.iebesliundel  verraten 
könnte|  ohe"  ine"  eho":  tler<-''  lüsi"ijs  (iulls  Wille"  zitteret  tias 
tum  Meilli.  LiENEKT  1891.  —f)  </....  icf i/c ".•  vgl.  (dar-)d.- 
trigen  sowie  b.  l).  das  Ding  d'ieeije".  .deswegen".  Tobl. 
S.noch  Bd  IV  1828  M.  (1375,  ZStB.:  133G;144G.  Z  Chr.). 
—  h)  infolge  (von),  aus.  wegen  .\p  (T. );  weiterlün  (s.  u.,  tw. 
wohl  halbnia.l;  vgl.  t'is  l  2  (Bd  I  ööl);  mit  Ih  (Bd  IV  559); 
\on  a  nicht  durchwegs  sicher  zu  scheiden;  zum  Übergang 
vgl.:  .Das  mau  dem  [Schuldigen]  gebieten  wil  von  der  stat 
ze  varenne  z  eini  zil  einweder  verre  oder  nahe  .  . .  und  daz 
er  weder  dur  bette  [vgl.  unter  aa2,  Sp.  1453  u.]  noch  diir 
khein  sache  wider  komen  sol  vor  dem  selben  zil."  ä  L  RB. 
a)  mit  Bez.  auf  Handlungen,  (ieschehiüsse.  Dt"  Referent 
isch'  d.  slni  Riidiuiorlräg  hehiiiiit.  19G8.  Einladung  (Zg; 
weiterhin).  ,Er  lebete  heidenliche:  D.  des  tüvels  gebot  kert 
er  sich  au  du  abgot."  B.\kl.  .Diewyl  ein  Gottshus  sich  er- 
setzt, ouch  des  riichtssatz  höchlich  erklagt  [ist]  ze  besorgen, 
d.  innerliche  krieg,  so  daaruß  erwachsen,  niöchtind  frömbd 
herren  d.  [Bed.  Alca]  die  tinger  lachen."  l.äGG.  Brief 
(JFabriciusl.  Im  i'bergang  zu  (resp.  nicht  zu  trennen  von) 
,i.  .['S.]  schrybt  .  .  .  dalS  man  aller  seelen  tag  znächst  nach 
aller  heiligen  tag  d.  disen  anlalj  ze  fvren  angefangen  habe. 


I'ji  »eye  ein  iiillneli  |iitw.|.'  I,I..«V.  l/MKt;  ,niiU  fiil|;i'iidiMti 
.Villa»  und  l'rHai'li.'  IG7II.  S.  nurli  Sp.  1)9))  n.  iZ  llil»i'hr. 
i:i9:i|.  i:i70M.  i|,'i72.  KStK.i.  ,1111111  Bez.  uuf  Abulrukle« 
im  enifern  Sinn.  ,|.Mmii  hiilii'|  im  um  urteil  |.'e><|iriii'lieii  d.  nid 
und  IihU  und  ml  d.  ein  Irinnen  i;riinil,  um  M4<i,  Z  Kit. 
S.  niicli  Uli  II  .17  lt.  (Mein.  Tii;.  1742).  .Memf  betr.  |M-n<. 
Anliiffcn,  VerlwiltniH»!',  Verliulh-ii.  //iif*"*  '»  llidürr'  nn'* 
/iflrd/i'»,  .iiiis  .Mitleid'  H.  />'«  I  nijlueli  M./i'  W/in«  duf" 
l.iechlsinn  e"lKliinde".  Zviln.  //iir*"*  d'i"  Sehulil  itch'  '»  »ö 
ifiinnge".  ebd.  D.  nii"*  .[llrr,  .meine»  .\ller»  weyen'  B<i. 
(Ilariid.  1911).  ,|)ii  (iiil  riarli  der  nieiiiiclieil  den  tut  il.  iin»<-r 
schulde  li'il.'  B.mil.  ,|)az  si  mir  ze  heil  der  leiden  liiiiite  dür 
triiwe  gar  enge."  IImii,.  , Kriegeilt  zwfiie  biirL'er  Hanient, 
die  beide  voll  gewalte  und  dur  übermuiit  dem  rate  unge- 
lior.saine  sint,  so  sol  man  si  beide  von  der  stat  .scheiden.' 
Z  KBr.  13(14.  .Tiiser  ricliter  [des  Zweikaiiipfes|  sol  keinen 
gewillt  haben  uns  ziio  zieliende  von  dem  selben  platz,  d. 
kein  luildiirft.  so  uns  ziiiikeme,  iintz  ilali  wir  ende  und  uli- 
trag geben  haben  iif  den  einigen  und  ietz  geneiiipten  tag.' 
1428,  Bs  Chr.  .|.\ls  die  Eisclier)  einen  der  liaring  mit  einer 
riioteii  d.  '.'eillieit  geschla^'en.  sol  die  zai  der  |!;efangenen| 
(isclien  ...  abgenommen  haben,"  Kisiiiii.  l.')t)3;  per  petu- 
lant iaiii,  ( iesn.  l.')58. .( )b aber  sacli  were, daU  der  biiwiiieyster 
d,  liiuliiliigkeit  oder  il,  ander  weg  die  vervalnen  buolien  nyt 
well  inbringen  [usw,|,"  .•VA.Varb.  .\iiiterordn.  l.OGl.  S.  noch 
Bd  IV  ,Hö4  u,  (1282,  B.S  Trk.).;  Sp.  781/2  (Morgant  153(1). 
1453  u.  (1351,  Gfd)  sowie  o.  (um  1441),  Z  KB.).  -  y)  mit 
Bez.  auf  l'ersonen;  vgl.  ai4.  ,Was  ich  dür  die  merker  und 
dür  [vgl.  X,  ji]  liuote  lau,  daz  ich  nicht  gan  so  dik  vür  si, 
daz  si  sin  verlliiocht.'  IIadl.  ;  s.  noch  Sp.  1418  M. 

II.  .\dverb.  .\.  ortlich.  1.  hindurch  (iüBh,,  S.,  Triinni.; 
GW,  (Gabath.l;  weiterhin  (s,u.|:  Syn.  (/.-/iih  /  (Bd  II 1357). 
il)  entspr.  I  Ala,  Der  Stift  geit  d.  GuNuf.;  vgl.  d.-tjän  lit 
(Bd  11  3ö(.  liisbes.  a)  zu  %.  mit  Bez.  auf  ein  Hindernis,  einen 
Widerstand,  Zunächst  in  (mehr  oder  weniger  festen)  Zssen, 
.S,  Bd  VII  1015  .M.  (Ndw)  und  vgl.:  ,.Nu  sach  er  an  die 
Stubentür;  da  was  ein  loch  geboret  dür,  da  was  ein  kuosweif 
in  geslagen,"  Boner,  sowie  etwa  d.-hicken  ( Bd  IV  1119), 
-brünnen  1  (Bd  V  633),  -sagen  (Bd  VII  43G|,  -schießen  1.  2b 
(Bd  VlII  14-23),  -si»ssen,  -Stichen  1  (Bd  X  559,  1275), 
-Stößen  a  (Bd  XI  1G49),  Mit  präp,  Füsung,  Dür'''  d's 
Wasser  d.  wule"  (inKh,  (Tscli,),  S,  noch  Bd  VI  193G  u, 
(tiFient  1898):  Sp.  1372  M.  (ABüclüi  1958.  für  GkSeew.). 
De'  t'/i/i"  briielet,  mc"  g'hort  en  du)-'''  tili  Wilnd  d.  SchR.: 
ZIS.  Er  bihaujM  's  d.  tili  Wund  d.  SchK,  S,  noch  Bd  II  3  u. 
(G);  IV  1()2G  M.  (Stutz);  Sp.  1445  u,  (J Jörger  19"2ü). 
I).  u(nd)  d..  ganz  (hin (durch  B.  so  R,  imd  It  Id.  (per  totam 
cra.ssitiem):  Gl.;  (jkAv.  (Tsch.),  Xuf.,  vPr.;  PAl.  (da  una 
parte  all"  altra);  t;\V,  (Gabath.);  ,S,  so  L,  (Schild  1863)" 
(d.  e"'>  d.):  ZIS.:  vgl.  B2.  Cl.  Du'  hei"  du'  einisch'  LiU  d" 
Est  [auf  denen  die  Zwerge  zu  sitzen  pflegten]  versagt 
uiin'ie"  iif  bis  fasch'  düi^''  und  düi-'''.  EBalmer  1923. 
S.  noch  Bd  VllI  1519  o.  (Goldi  1712):  X  1275/6  (Mal). 
Z'  Oberst  spits  und  j"  ungerst  breit,  d.  e"*  d.  isch'  Süeßigkeil, 
Rätsel  vom  Zuckerstock.  Schild  1863.  S.  noch  Bd  VI 
1446  M,  (PAl.).  [Er]  biegt  se-n-a"  mit  sine"  große"  Bol'nuge», 
's  isch'  i"  beidne",  de'  Blick  gSi  'ne"  d.  e"''  d.  JRelxh.  1905, 
—  ß)  zu  ß,  mit  Bez.  auf  eine  Möghclikeit.  Gegebenheit:  vgl. 
etAva  D.-Lauf  (Bd  111  \n9).\'hrii:-D.-mß  (ebd,  1393); 
D.-Oe-sichl  (Bd  Vll  2G3|  sowie  d. -sichtbar  (ebd,  264), 
-scM/iehlig  (Bd  IX  4G)  und  d.-hlßen  (Bd  III  1412),  -riieien 
(Bd  VI  1-2G7I,  -sibcn  (Bd  Vll  45),  -s/ö,8c)i  b  (Bd  XI  1649). 
Mit  jnäp.  Fügung.  Dur"'  's  Tunell  d.  hen''  mer  g'jüchsel. 
HBüssARD  19G"2.^S,  noch  Sp,  1394  M.  lABüchli  1958  für 
GrIXi.    144G  M.    (("Lorez    1943),    u.    (ZGStdt;    ABüehli 


U5!) 


Darcli.  dcrcli,  dirch.  dorcli,  durch 


um 


1958  für  GRScew.)  1447  o.  (ebd.  für  GrAt.).  Im  Übergang 
zum  folg.  [Ein  Mädchen  hat  das  andere]  (fslüpjl  muler  ''ein 
Tisch  d.  EGraf  1895  (LSchütz).  S.  noch  Bd  IV  1561  o. 
(Dan.).  —  b)  entspr.  I  Alb;  vgl.  etwa  d. -spazieren  (Bd  X 
648),  -slrüelen  (Bd  XI  2237)  sowie  d.-ab,  -üf,  -In  1,  -üs  1 
(Bd  I  32.  122.  293.  568)  usw.  Du  soll  s'  [die  Kuh]  nu"  d.,  dö 
cfuinn  s'  weide"  GRSpl. ;  oder  zu  2?  Mit  präp.  Fügung. 
I»'  Geiße"  sint  dohne"  dür'^''  die  Grisi  [vgl.  Gnsch  Bd  II  815; 
Risi  /  76  Bd  VI  1369]  d.  g'gange"  GrAv.  (Tsch.).  lez 
müeße"  mer  dür<^''  de"  Schregweg  ab,  de""  ob  ''etn  Wäldli  d. 
II"''  nachher  alb  der  Site"  nö''^  ueehe"  ■u"''  üher  ''e"  Grat  i". 
JKäser  1965  (BoAa.).  ,[Eine  Grenze  geht]  von  der  Felle 
hin  enscham'pgs  nidsich  in  die  Otzlen  und  ob  dem  brunnen 
(I.,  under  dem  .\mpfferboden  d.,  under  zwein  büelen  [usw.]." 
1450/60,  Zg  VB.  ,Da  gieng  er  [ein  Stern]  hinder  dem  mon 
dur,  das  wir  inn  sachend  an  ein  ort  fürhin  gaan."  PFü.ssli 
1623.  ,[Es  sei  zu  prüfen,  ob  diese]  neue  Paß-Einrichtung 
[zw.  Gl  imd  Gr]  mögUch  wäre  und  an  welchen  Ohrten  d. 
ein  solcher  genohmen  werden  könte.'  1771,  ZSG.  Vgl.: 
,[NN.  sollen]  von  Waltzhuot  ziehen  . . .  über  Rin  und  ze 
Brugg  dur  über  che  Aren  . . . '  1428,  Abschrift  eines  Ur- 
fehdebriefes von  N.  aus  A.\Bremg.,  ausgestellt  1420  in 
Thiengen  (Amt  Waldshut);  oder  zu  2a?  Bildl.:  Und  dns 
best  du  hinder  ml"'r>i  Rugge"  d.  dürfe"  a"zcttle",  du  ver- 
schlageni,  heimliickischi  Frau"'  du!  FOscHW.  1898  (A.\L.). 
—  c)  entspr.  I  Ale.  Dur^''  d'  Sei  d.;  s.  Sp.  1450  M.  (Stutz, 
Gem.).  —  Spez.  resultativ.  a)  sinnlich.  1)  bis  ins  Innere 
gebacken,  von  Speisen  Sch,  so  Wüch.  (ABächtold  1942); 
Syn.  dur"'e"  (verbr.);  vgl.  d.-brälen  (Bd  V  881).  Hend  Si 
d'  Stierenauge"  gern  uf  hede"  Site"  'backe"  f'  Nei",  bloß  uf 
einere",  aber  d.,  kei"  G'schlüder.  ABächtold  1942.  —  2) 
durchlöchert,  abgetragen,  von  Kleidungsstücken,  Schuhen 
uä.  AaF.;  Ap: '"B  (Zyro);  GiiXuf.:  GT.,  W.  (Gabath.); 
Tu;  Ndw;  Z,  .verendet,  zerbrochen'  FS.,  Ss.,  in  B  It  Zyro 
auch  von  Geld  (=  verbraucht?);  s.  schon  Bd  VII  1(J46  M. 
(unt*r  d.-sln)  und  vgl.  d.-hin  4  (Bd  II  1367);  durchfnjig 
sowie  d.-brüchen  J  (Bd  V  364),  -rlben,  -ripsen  (Bd  VI  62. 
1221),  auch  d.-gän  2  (Bd  II  36).  D'  Schueh  sind  d.,  ,haben 
Löcher'  AaF.;  GW.  (Gabath.).  -  ß)  unsinnlich(er).  Das 
mües'li  dür''',  ,müsste  durchgesetzt  werden'  GrAv.  ;  vgl. 
d.-stirreti  a  (Bd  XI  1213).  Ni^hes  dar'''  ha",  .etwas  zum 
voraus  haben'  Ap  (T.).  Er  hed  mer  'sch  dar''',  ,ist  mir  über- 
legen (doch  etwas  ironisch).'  ebd.  D.  cho",  ,aus  der  Militär- 
tlienstliste  gestrichen  werden'  Z,  so  0.;  Syn.  e"weg  cho" 
(verbr.);  vgl.  kommen  I  2b  (Bd  III  267).  Er  ist  d.  cho" 
ivege"  'me"  böse"  Bei"  ZU.  Auch;  Er  ist  d.,  ,aus  der  dienst- 
pflichtigen Mannschaft  gestrichen'  ZO.  Vgl.:  Si  händ  e" 
d.-tö",  ,befreit  vom  Dienst'  Z,  dazu  d.-luen  laf  (Sp.  44(1), 
ferner  d.-sirichen  laj  (Bd  XI  2020).  Subst.  Dur'^''  m., 
Spielausdr.,  It  einer  Z  Angabe  ,das  Durchfallen  beim  Spiel, 
.lassen'.  Es  gi''t  ke'n  D.  Z.  .Einen  I).  machen,  beim  Karten- 
spiel seinen  Gegnern  gegenüber  alle  Stiche  machen.'  oO. ; 
Syn.  Maisch  7  (Bd  IV  697).  —  2.  hin-  (seltener  her-)über. 
a)  selbständig  FJ.  (,in  der  Ebene,  ohne  hinauf  oder  hinab 
z\t  steigen');  Gr,  so  Av.  (auch  It  Tsch.),  D..  sG.  (It  Tsch. 
,über'),  Grüsch  (auch  It  Tsch.),  MoUnis  (ABüchU  1968), 
Mu.,  Nuf.,  ObS.,  Pr.,  Rh.  (Tsch.),  S.,  StPeter,  Sculms, 
Spl.,  Ths,  Trimm.,  Tschapp.  (Tsch.),  Val.,  V.,  in  PAl.  fort, 
weg  (dir'''',  dödir''',  \\n  da  quella  parte),  in  PSal.  ,her'; 
Syn.  d.-hin  2  (Bd  II  1357).  auch  »6er  II  76  (Bd  I  59); 
riber-hin  la,  an-hin  Ih  (Bd  II  1323.  1332).  Mit  (erspartem) 
Bewegungsverb.  Dii  muest  ch'al  im  Sehuts  di'ir''''  gä"  GrAv. 
(Tsch.).  Gang  d.  GfiGrüsch,  Mu.,  Nuf.,  Rh.  Clmm'"  d. 
GrMu.  S.  noch  Bd  IX  1748  M.  (GFient  1898;  oder  zu  laa?). 
E"  Pc'ler  Fl.  wer  e"mäl  in  der  Xachl  In  der  Burg  üf,  und  doe 


liei'i  's  drlmäl  lät  Beter  ijriieft,  und  doe  s'i  er  aber  nid  d. 
ABii-ULi  1958  ((iRGrüsch).  D.  und  a"fähn  [einen  in  der 
Stube  Schlafenden  mit  Ruß  schwärzen]  («7!  ;>'',  aber  dou 
muest  da  blibe",  sagt  ein  Mädchen,  an  der  Stubentür  stehend, 
zum  andern.  AfV.  (GRStPeter).  Mit  tr.  Verb.  Fergg  s'  d.! 
,hol  sie  her'  PSal.  [A.:]  Maren  wön''  mer  in's  Fiderser  Bad. 
[B.:]  Am  End  chiinnt  i*^''  grad  die  Hanc^  d.  nen.  GFient 
1898.  Neben  präp.  Fügung.  Er  hed  welk"  üher  di  Blasour 
[Plessur]  d.,  über  di  Brugg,  zun  sei"'m  Äiti.  ABüchli  1958 
(GfiStPeter).  Disehniä,  das  ist  das  leng  Tal  da  In  gegcd 
Schgaletta,  -wa  ma"  de""  vam  Dürrboden  über  di  Berge" 
'i"chund  i"  d's  Engedln,  über  de"  Schgaletta  d.  in  de"  Schäf- 
bode"  und  üs  ge"  Siilsamna.  HValär  1955.  Trüg  mer  de" 
Brief  uf  [d'J  Post  dür'"!  GrAv.  Ge"  Malans  dür'^".  Tsch. 
[Laval]  ist  dort,  im  me"  va"  [Le  Mans]  g'eye"t  d's  Mer  d.  geid. 
GFient  1898.  Derl  . .  .  ist  der  alt  P.  g'sesse"  .  . .  P"  gän  zue 
'm  d.  und  setze"  mi'^''  nebe"d  'ne".  CSchnydek  1911  (GkV.). 
Vorangestellt.  D.  uf  [d'J  Post,  ,hinüber  auf  (be  Post'  GrMu. 
Er  ist  d.  ge"  Chur  GrD.  —  b)  in  Verbindung  mit  andern 
Advv.  (Paarformeln);  vgl.  BS(i.  XIX  '252  sowie  die  Zssen. 
Mit  Betommg  der  Richtung.  D.undabGuS.,  Ths,  rf.  und  üf 
(iRGrüsch  (ABüchli  19.68).  Mu.,  S.,  Tlis,  d.  und  In  GrMu., 
d.  und  zue.  ebd.  jl7i'er  sind  d.  und  üf  in's  Röze"tohel.  ABüchli 
1958.  D's  Ead  gät  d.  md  üf,  d.  und  ab  GRThs.  Mit  Betonung 
der  Bewegung.  D.  und  her,  Irin  und  her,  lun  und  zurück 
GRjen.,  Kl.  (SDS.),  Pr.  (auch  It  MKuoni),  ,Sch.,  StPeter' 
(AfV.),  Ths.  Es  ist  es  chüels  Lüftji  g'gange"  . . .  die  chleinen 
Bkiekjmi  heind  e'so  d.  und  her  g'schwanket.  Schwzd. 
(GRmPr.).  S.noch  Bd  VIII  1195  M.'(AfV.  für  GRSch.,  wo 
zu  lesen:  nochnid  'pressiert).  1273  u.  (MKuoni  1884).  D.  und 
here",  =  dem  Vor.  (inPr.  (MKuoni).  Trimm.  S.  schon  Bd  II 
1349  M.  (MKuoni)  sowie  Bd  VllI  1273  u.  (MKuoni  1886/7). 
Sprw. :  Ring  here".  rimj  d.  GRTrimm.  D.  und  dan:  s.  Sp.  90 
M.  Mit  Zurücktreten  der  Bewegungsvorstellung;  vgl.  das 
Folg.  D.  und  her,  .quer'  GrL..  vPr.  En  Tanne"  ist  über  den 
Bach  d.  und  her  g'legen  GrL.  D's  Hüs  sieid  d.  und  hi}r,  ,quer 
zur  Strasse',  ebd.  —  3.  drüben,  jenseits  FJ.:  Gr.sG.  (Tsch.): 
S>Ti.  'enen  7  (Bd  I  266;  vgl.  'em-n  2  mit  Anm.  ebd.);  vgl. 
über  /  2a  (Bd  I  .68)  sowie  d.  I  A2  (Sp.  1450).  D.  bi-n- 
Alberts,  , drüben  bei  Alberts'  FJ.  Vgl.  noch;  Er  rüeffi  uns 
im  Hotel  dür'"'',  ,ins  Hotel  hinüber'  (IrAv. 

B.  zeitlich;  vgl.  I  B  sowie  etwa  d.-hin  3b  (Bd  II  1357), 
-suDimeren  (Bd  VII  984).  -siiinnen  (Bd  X  322),  auch 
D.-Xacht  (Bd  I\'  658).  1.  bei  Zeitbegriffen,  hindurch,  über 
bzw.  während  AAÜthm.  (SHämmerli-Marti  1939);  Gl; 
GrD.,  Pr.  (Schwzd.),  S..  UVaz  (JHug  19.59);  GW.;  Sch, 
so  R,;  WVt.  (SM.  1914);  Z,  so  F.,  IS.'^lEEschmann  1911): 
wohl  weiterhin:  Synn.  iiber  II  3,  üs  II  (Bd  I  59.  552  o. ): 
d.-hin  (USis.).  [Es  wurde  ein  Zaun  errichtet]  daß  d'  Xößcr 
am  Langsi  und  de"  Summer  d.  nid  apper  i"  d'  Wise"  gange". 
HValär  19.55;  s.  noch  Sp.  1316  o.  [Der  Großvater  erzählte] 
vom  Keiser  Rotbart,  wo  en  ganzi  g'scldngni  Wuclie"  d.  uf  "em 
Schloß  übe"  slni  glänzige"  Riiterspil  lief  lo"  üffüere".  SHäm- 
MERLi-Marti  1939.  lez  s'in  di  Pure"  halt  bos  dm"  über  de" 
leide"  Chnecht  und  hei"  'me"  üfgepassed,  und  's  uv'  'me" 
bos  g'gange",  wenn  s'  'nen  uberchon  hätte".  Aber  der  ist,  d' 
Xacht  d.  rerschwunde".  ABüchli  1958  ( GrD.).  S.  noch  Bd  III 
57  u.  (Z);  VIII  409  u.  (Schwzd.  für  GRPr.);  XII  655  u. 
(SM.  1914  für  WVt.).  763  o.  (Z);  Sp.  782/3  (('Keller  1938) 
und  vgl.  's  Jör  um  (Bd  I  226  o.,  l'Urs.).  .[Wir  fuhren]  die 
ganzen  nacht  dur.'  Stockar  1519;  naclilier;  ..\lso  fuorentl 
wier  durch  die  ganz  nacht.'  ,[XX.  seien]  am  Morgen  by 
gueter  früeger  Zyth  dem  Wyne  wieder  nach  gehenget  und 
daß  tryben  den  gantzen  Tag  und  biß  in  die  Nacht  hinein, 
sosar  die  Nacht  tluir.'  1G40,  TuWeinf.;  s.  die  Forts.  Bd  IX 


lim 


l)iirrli,  iliToli.  ilirch,  ilnrcli,  iliiri-li 


um 


IWM'.',  (MM>r|!i'lii<iiil  In  '/,*».:  Ho«  rii  Ihijh  >/,  tniikl  iiml 
h\H<irl.  KlIXtiM  (■■..I.);  \v\.  uiuirt  hiij<  ( Kil  MI  HfJ  ii.). 
Mil  l'iiiii|i.;  ».  «fliiiii  S|i.  llfil  (I.  (ChS.).  '/.' ijim:r'  S'üchir» 
il.  [int  i'S  iiii/  yViii.v  "  imw.|  .•iiii;';/'""'' "  "'/"  "'"'  ""  lli"""'! 
I itnism' .  I!l.  Viilks;;i'S|ir.  \M\.  Ih  tflmli'  Wnlsir  hiitiii'' 
IUI  W'iiihr  il.  iiH  ii/.<i/ii.'i  .•'  /ii<".  .IKi  liATt.l  l!tf)M.  2.  </. 
11^ m/^  (/.,  iiliiic  riitfrlirrcliiiii^'.  „vom  Anfiiii;;  bis  zii|ni) 
Kmlt<"  Mlns  ( lliirn<l.  I!)UI:  Sl..  (Srliilil  \mi).  St.;  Syn. 
lUr  Ulla  Ittr  Im  i  IM  lü.'iho.l;  V!;l.  un(t<r  A  1  iia  (S|i.  IU)Hu.) 
siiwio  Cl.  Xiiiiarlist  im  riii-rgiiiif;  ans  dcrii  viir.  ,|llii'| 
SiiliIntoM  . . .  \v)>lirlii-  (li'ii  WiiitiT  il.  iiiul  il.  in  iiiihit  Niirli- 
hiirsrlinflt  im  llt'!;^iMiw  i;!')!'!.'!'!!  .  .  .'  KiHH,  /  |  Kcrirlit  eiiii'S 
villi  SciiSt.  iiiisv'i'saiiilti'n  Spalicrsi.  .AiiiirfaiiL'i'ii  an  riiifin 
Sunistta;;,  ilii'  kiiiilltii;i'  Wiii'lii'ii  il.  iiiiil  il.  und  luicli  am 
Miinta;r  miil  /liistta<;,  wäry  lili'iiiit  /.iisaini'ii  '.I  Ta;;.'  17(14. 
Illtaiiiiuil  t'lir. :  s.  das  Vi)raiif;i'll.  Itd  .\  IJ  ii.  Schuf]  il.r"' 
(/..  •'iifiiiriiil  iniliCiiiS  Filii'irclui""sch'  rtliiiifi".  Sem  in  W^'^. 
.|\Vciiii|  inuii  die  Kunst  (■rfiiiidc.  oliiii-  Srliädiiiun;;  von  Kuh 
mul  Kalb  d.  «"</  it.  :'  iiiilclu",  ilas  vier-  bin  nchlwüchig 
Triii'ki'iistohoM  also  unnütis:  zu  machen.'  UXHNn.  1Ü14: 
s.  n.H-h  H.1  VIII  :«)M. 

('.  abstrakt.  1.  in  diT  l'aarl'nrmi'l  (/.  ii(ii</>  </..  In  Us.Stdt 
(aber  ti.  und  d.  D.MiilliT  l!i-.'ti|,  Wnisl.  (TrMi'vcr  1!»3M)  und 
It  Si'il.;  Sl,.  (Srhild  IStiU);  Zllombr.  d.  v^  d.:  v-rl.  üi. 
u)  wosiMitl.  wii-  idid.  .\v  (.lUaitmann):  BsStdt.  Wensl. 
(IVMovor  lit3S)  und  It  Soil.;  H,  s»  Bi'.,  Br.,  S.  und  It  Id.; 
K.I.;  t;i.M.;  .(!k.\v..  l'Vaz'  (Tsch.);  L,  so  G.;  tiT.;  Scn, 
so  H.;  Sl,.  (Schild  ISW):  W;  Z,  so  llombr.:  St.  (..allos  ohne 
-Vusnalun""):  Synn.  um  und  um  2  (Bd  1  l'2(j);  (/.  c'"'  rfiir«*«" 
(Bsl,.  It  TrMever  lil-Jli);  (/.  u(ml)  düi^>'ha'  (Bl,(Mik),  auch 
d.-<iUes.  -in  -',  "-».<  3  (Bd  1  17(1.  ütS.  Ö6S);  d.-iii-hiii  (Bd  II 
1338  o.);  d.-liiii-u-eij  (dur'^''('"-ui-ii).  Zunächst  im  ('bcrfrung 
aus  AI ;  V!»!.  Sp.  145S  u.  S.  Bd  II  li'.i  u.  (.loadi.).  .[Die  von 
(»bcrkulm  sollen  mit  denen  von  Kueil|  irenieiuen  weidgang 
wie  von  altem  här  d.  und  d.  p'uieinlich  liabon  uiul  den 
samenhafft  zwüschet  iiion  nutzent  [\]  \iiid  bruchent." 
153ti,y,  A.v  K((.  1022.  .Oiser  Lindenhuf  ...  ist  ein  erhabner 
Platz,  weit  in  seinem  rmkreiß.  d.  und  d.  mit  schönen 
Linden  besetzet."  JKEscher  1692.  i'i  s't"  <j stände"  nie 
-n-f"  ,Vi7r,  lülers  Heide"  d.  und  d.  JBHäfl.  1801.  .Die 
.\nzeisruni:  der  Heben  ist  d.  und  d.  sehr  schön."  1779, 
BÄRxn.  1922;  kaum  zu  b.  Mihr  säijeu  dnf  [das  \V.  bsctiissen; 
vgl.  Bd  VIII  1342.  Bed.  la]  dur  und  dur  lo  Sactieii,  daß 
einem  reehl  Teulschen  der  Maijen  aufsloßl,  wenn  er  s  hört 
|zB.]  en  bfchißnen  Xasen-Lumiien.  1724,  B  Freytags- 
Bliittlein.  S.  noch  Bd  VIII  587  u.  (1C45.  BSi.  Rq.  1912». 
.Ms  V  e rs t  ä T k n  n  g  i.S.v.  vollständig,  ganz  und  gar,  intensiv.  \ 
sehr:  Synn.  auch  nlb  I.  fest  2f  (Bd  1  17U.  1118);  «;n»r  B.  j 
hiirl  2(1  (Bd  11  38t).  lt>43);  fir  />'  (Bd  Vll  12liö);  vgl.  unsern 
.lahresbericht  19(j7.  39ft'.  Zum  Vb;  vom  vor.  nicht  sicher 
zu  trennen.  Per  Kumidani  i'sc/i'  chälzis  $ehSn,  sl"  Fuehs 
feri  mit  im  wieder  Fun.  De"»  chöme"  d'  Berner  Frau" e"  in  t. 
«"''  /.  f/io"  g'schaw^e".  Alpexk.  1813  (JRW'yß  d.Ä.).  Der 
tieilig  Glaube"  wird  mm  Volch  mißbrücht  und  d'  Geistligkeif 
wird  d.  c"'>  d.  rerq'chOnnt.  Schild  18tt0.  [Gott  hat]  wunder- 
bari  Mittel  und  Wi^ij  zur  Verjimii'>g.  daß  er  ei"'m  um  und 
um,  d.  und  rf.,  ijnnz  und  gar  segnet.  ABodmer  (Z).  S.  noch 
Bd  VIII  411  ö.  (CStreiff  1901).  Zum  Subst.;  [Xm  Kar- 
freitag] si"  scliwiri.  seliwar-i  Wulclte"  über  Berg  und  Tal 
iflumge".  D.  e"<'  d.  Cliarfntig.  I\et  me"  g'seit.  TrMeyer  1938. 
Zum  Adj.  's  iscli'  nlhvd.  e">'  d.  offe»  Bs.  !<:'•  lö"  nil  uf  mi" 
(^lief  ko".  p'so  -n-e"  d.  und  d.  nable"  Karakier.  PMüLler  1926. 
/).  und  d.  naß  Bs;  BS.;  .GkAv..  l'Vaz"  (Tsch.);  Z,  so 
Ilombr.;  weiterhin;  vgl.  AI.  Dos  hett  i'^''  doch  au'''  nöd'tänkt, 
''as'  es  I"  seriqs  Cwilter  geb  hineclil.  Bolz  Clieib.  i'"  bi"  scho" 


d.  uiuld.  nuß,  Ha^l  ein  'riiuriDt.  .IILmiimann  IS.),  Ziiiii  AiIv.; 
/<.  und  d.  uid.  LKimiikk  llNKl.  —  II)  diirrhuchniltlicli  A\: 
It,  Ml  oAn.  (Ilanid.  I9'.'.'i).  (i..  Ilk.,  U.,  'I'wann  lllurnil. 
I9'22),  f.  und  It  lil.  (iiniini  cum  altern  Hunituiii);  St.* 
(„t'ul  iiml  »rhleclif);  Synn.  unter  IAIc^(Sp.  14fi<i  .M.i 
sowie  iiH  Milhl  illd  IV  .'Hil  .\l.,  Tu;  Z);  Vfl.  H.-Srlihg  .i 
(Bd  l.\  2.'J(l).  .Auf  der  (iiifginberpT  /7//iiU(j//ini"(  erhall  .  .  . 
jeiler  Bur::er  jeden  Kruliling  je  nach  K»iiiillenbe<<tnnd  n 
großes  oder  rs  elili"s  l/is,  d.  ii"''  /.  <"  haWi  I  jerla  \  Bd  1 1 1  8].' 
II  Ulaller  1911.  D.  ""''  d.  clumle",  .allcx  zum  gli'irlien  l'relH" 
Ur.  iBieril.  S.  noch  Bd  .\  H!»2  ii.  (Barnd.  1922).  ,lnt  minir 
herren  meinung,  daU  sy  (Ins  schaafileiscli  d.  und  d.  iinib 
11)  an;;ster  schetzen.  und  die  nietzcer  da.s  also  diirrheln- 
anderen  geben  s(p|llrit."  l.")9H,  Z  K.M.  .Lebendige  Trischen. 
(I.  und  d..  das  l'fund  4  Btz."  B  Ki.scherordn.  1765  (,Kisch- 
Ta.v"l.  2.  als  I.Glied  von  Zssen,  so  etwa  in  (/.-in  2,  -ü*  3 
(Bd  I  •2;t3.  5.')H).  in  d.-grundm  ( Bd  II  77M).  -srhfmni  (Bd 
VIII  871)  sowie  in  d.-dirk  (  Bd  .\II  I2.')4,  wo  Weiteres). 

Ahd.  diirlii)h  usw..  vereinzelt  dur  (Uraff  V  22'2).  mlid. 
dnr(rh);  vul.  Hr.WB.  11  Litis;  .Marlin-Lienh.  II  7i)H  (dur).  711 
(durch):  Oclis  \VB.  I  iHil ;  -lulz  I  «47;  Lexer  IKH2.  77;  .Schm.' 
I  .Vi«;  Fischer  11  479;  VI  17S9;  Schatz  137,  auch  Khcin.  WB. 
I  157«.  Zu  den  eulluralloaen  Können  vgl.  Paul  Or."  §  84.8; 
Wilmanns  P  122  sowie  etwa  BStL  ,\1X  329.  In  der  ä.  Spr. 
Überwiesen  ,dur'  bzw.  .dür"  in  unsem  Beleeen  des  XIII.  und 
XIV.  (Präp.),  treten  aber  seil  dem  XV.  hinter  .durch'  zuriiek. 
Oh  die  ma.  (ii<r<-/i-Formen  (s.  die  Formcntabelle)  autochthnn 
sind,  ist  schwer  zu  beurteilen;  in  durcli-üs  (Bs  It  Seil;  Z  It 
Weber-Bücht.;  virl.  aber  Bd  I  .558)  und  durch-sicidig  (Aa;  Th; 
ZSidt;  weiterhin;  s.  schon  Bd  VII  2l".9  und  vgl.  ebd.  270  o.)  ist 
schriftspr.  EintUili  anzunehmen,  .durieh.'  15is3.  C.lecklin  1920 
's.  Sp.  567  u.  1453  o.l  zei?t  eher  SproUvokal  (vd.  elid.  .marichf. 
Markt  I  als  Relle.x  alter  Formen.  Zur  Verbreits;  der  umeelauteten 
Formen  (schon:  .dür.'  E.  XII.  A.  XIII..  Wack.  1S76.  371  v£rl. 
bes.  SUS.  I  BO  (dazu  auch  LFisoher  1927,  (53)  sowie  Gr.WB.: 
.lutz;  Rhein.  WB.  aaOO..  zur  Hrklärunu'  BSG.  X  69  (wo 
Weiteresl.  Die  Vokalqual,  von  Präp.  und  .\dv.  stimmt  re?el- 
mäUie  überein;  geleeenthehe  .\hweichUDgen  (Präp.  -h-  neben 
Adv.  -ü-  BAd.:  GrS.,  Präp.  -li-  neben  Adv.  -m-  BHk.:  v?I. 
auch  (fir^*  d's  Darf  lur'''e.  GrObS.)  erweisen  eher  (weiter  ver- 
breitete) Unsicherheit  als  funktionelle  Aufteilung  der  Formen. 
Vgl.  noch  die  Anm.  zu  d.-schießen  (Bd  VllI  14'24i.  Dür^"  u"^ 
dur'"  im  Id.  B  (in  Bed.  II  Clb.  neben  sonstigem  diir**  ii»'' 
dür''']  ist  wohl  Schreibfehler;  fehlerhaft  überliefert  sind  wohl 
auch  dur'"  iii«  .Uüreii  W  (Bd  IV  767  o.);  dur'"  d's  Ofe"loch  üf 
LE.  (Bd  VIII  1641  0.,  nach  .dr  d's  Ofeloch  uf.'  AfV.  7,  "289': 
dur''"  ''e"  Berg  üf,  KL.  für  BWin.  Dehnung  des  Vokals  ist  beim 
betonten  Adv.  verbr. :  in  LE.  erscheint  neben  der-dnr'"  spora- 
disch -diier'".  in  GrSch.  It  Tsch.  'frt'(föi/r(aber  (fiiK"  It  HKessler 
1931).  Wo  (vereinzelt)  /-  erscheint,  ist  es  wohl  durchwegs  satz- 
phonetisch bedingt:  s.  unter  HCl  (d.  u(n)d  d.  bzw.  d.  u(nd)  I.), 
unter  einzelnen  Zssen  (nebe"l-,  dar-d.,  in  BBr.  It  PSchild 
obe"-,  unn^e"-!.)  sowie  Sp.  1460  u.  (1640.  ThWeinl.).  In  der 
reduzierten  Form  (der'"  uä.)  ist  unser  W.  nicht  immer  sieher 
zu  trennen  von  1)  der;  s.  die  Anm.  zu  d.  (Sp.  118S  u.,  B2)  und 
vgl.  unter  Bed.  I  C2a35  (Sp.  1455  ff.)  sowie  etwa:  de'  Tafel 
irilW:  Stutz.  Gem.  —  2)  dar:  s.  die  Anm.  zu  dä-d.  Ferner  ist 
mit  Einfluß  von  d.  auf  andere  WW.  zu  rechnen  (s.  Sp.  1189  M.. 
unter  B9'.  auch  mit  Nebeneinander  !s.  die  .\nm.  zu  Vr-Sehlachl 
Bd  IX  ■2d\  Belege  mit  (scheinbarem)  Abweichen  von  der  Akk.- 
Rektion  sind  (in  verkürzter  bzw.  kontaminierter  Fügung)  .d. 
Götz.'  1425.  Z  RB.  (s.  Sp.  1454  u.);  ,d.  dysser  gstalt."  Morgant 
1530  (s.  Sp.  14,53  0.;  vsl.Oe-slalt  Ibct  Bd  XI  348*:  vgl.  auch 
d.-dessen  (Sp.  1115);  tags  d.  Sp.  1461  o.,  RHäsni  .  Zum  .ent- 
behrUehen'  <i.  unter  I  Alaß  (Sp.  1446)  und  I  Alb  (Sp.  1447) 


1463 


Darcli, 


lUlC-ll, 


jrili,  durch 


14Ü4 


vgl.  die  pra|i.-  (fürnidh.  aucli  artikpl-jlosen  FüguiigL']i  mit  di'ii 
Advv.  ah  ([Er]  fart  . . .  imene"  Schiffli  de"  Bnch  ab.  Sllämmerli- 
Marti  1939;  s.  noch  Bd  I  29  M.,  Ap;  Bs;  VI  71)2  u,,  JReinh. 
1905;  X  1496  M.,  Z.  u.,  RvTavel  1926.  1498,9,  mehrere  Belege; 
XI  17ü2  u.,  GW.  1886/7,  drei  Belege.  2335  u.,  SchR.;  Sp.  1367 
0.,  RvTavel  1901  sowie  Bd  X  1497  M.  u.  1499  M.,  je  mehrere 
Belege;  XI  2340  o.,  1505,  Z;  XII  1573  o.,  ZBenk.  OHn.  XV. 
und  vgl.  Bd  XI  2425  u.,  KL.  für  BsÄsch);  üf  {Ei"smöls 
flackt  's  und  fncklel  's  der  Schacht  üf.  TrMeyer  1938;  s.  noch 
Bd  I  119  M.,  Sulg.;  X  1496  M.  1498;9,  je  mehrere  Belege;  XI 
1702  u.,  GW.  1886  u.,  mehrere  Belege.  2335  u.,  SchR.;  Sp. 
1367  0.,  RvTavel  1901 ;  ,[die  Grenze]  gat  die  Silen  uf  untz  an 
der  Mannessen  bach,  und  den  selben  bach  uff  untz  an  die 
Winteregg  und  die  selben  Egg  uff  untz  in  den  Latbrunen.' 
ZWied.  Offn.  XV.;  s.  noch  Bd  X  1499  M.,  1454,  AfV.,  und  vgl. 
ebd.  1498  o.,  CStreitf  1901);  i"  (s.  Bd  I  291  u.,  Ap;  Seh;  Z; 
Sp.  1367  0.,  RvTavel  1901);  üs  (s.  Bd  I  551  u.,  Aa;  Bs;  Bd  III 
1297  u.,  GrPr.;  Sp.  1367  o.,  RvTavel  1901  und  vgl.  Bd  XI 
2425  u.,  KL.  für  BsÄsch);  Belege  ohne  Präp.  sind  demnach  im 
alpinen  Gebiet  selten.  Entsprechende  temporale  Fügungen 
(vgl.  d.  I  B2)  sind  bes.  mit  in  (s.  Bd  III  56  u.,  Aa;  Th;  Z); 
üs  II  (s.  Bd  I  552  0.  M.;  III  56  u.,  Aa;  Th;  Z;  XII  751  M., 
SchwE.)  und  d.  II  Bl  (Sp.  1460)  bezeugt;  vgl.  noch:  's  ganz 
Lebe"  dur'^''e''.  SHämmerli-Marti  1939.  Zu  eini  d.  die  andere" 
GrAv.  (Sp.  1450  M.,  unter  Bed.  I  Alcß)  vgl.  die  syn.  Wendgcn 
d.  undd.  (Sp.  1462,  Bed.  II  Gib),  unter  für  Ib  (Bd  I  954  o.) 
sowie  ital.  uno  per  fcon)  l'altro  bzw.  rät.  ün  cun  l'oler.  Zum  Ver- 
hältnis von  II  A2  zu  3  vgl.  die  Anm.  zu  enen  (Bd  I  266),  zu 
jenem  von  II  A  zum  syn.  d.-hin  (Bd  II  1357)  Beitr.  54,  74 
(MSzadrowsky,  Synt.)  sowie  (unter)  ab  II  1,  über  II  Ib,  üf 
(II  B),  In,  üs  II  (Bd  1  29  M.  59.  119.  291.  551).  -  In  Namen; 
Zuordnung  nicht  durchwegs  gesichert.  In  Flurnn.;  vgl.  unter 
für-d.  ,Dur(ch)-Gäng'  SchwW.  (Felspassagen  an  der  Grenze 
gegen  GlKl,);  vgl.  Gang  2ce  (Bd  II  339).  .D.-Lauf  LRoggw. 
(.Dürlef),  Semp.  (?;  ,1  juch.  lit  in  Durlouf,  darüber  gat  ein 
pfat  gen  Hiltisrieden.'  StBlas.  Rodel  1371/94).  Dur''"-Längi 
SchBei.,  B.,  Gächl. ;  ThLomm.  ,Dur(ch)-Schlagen'  GErnetswil, 
,-Schlegi'  GA.  Vgl.  auch  die  Flurnn.  ,Türchlen'  GlBetschw., 
,T.-Fluh'  LHorw  (,de  bono  suo  de  Turchlenfluo.'  A.  XIV., 
LPropsteirodel;  vgl.  Bd  VII  1519  o.,  1752,  Ber.  1868  sowie 
Gfd  74,  14);  wohl  zu  ahd.  durchil,  mlul.  dürchel  (vgl.  Gr.WB. 
II  1603;  Schm.'  I  537;  Fischer  II  483;  VI  1789).  In  PNN. 
,Durchdenwald.'  1407,  Bs  (s.  Sp.  1199  M.).  ,Durdenzun.'  1379, 
F  (GStuderus  1926).  —  Im  folg.  sind  tw.  auch  unfeste  Zssen 
aufgeführt. 

übe"-,  in  GkRIi.  (CLorez  1943)  opne"-:  wesentl.  =  o6e»- 
durch-hin  (Bd  II  1358)  B,  so  Br.  und  It  Zyro;  FJ.;  GrRh. 
(CLorez  1943);  (.W.  ((iabath.),  Wildh.,  in  B,  so  G.  (Bärnd. 
1911),  Lau.  (ChrReiehenb.  191Ü)  und  It  Zyro  (aucli)  .oben 
in  der  Gegend',  in  der  Höhe.  ,üas  Z\igseil  [zum  Binden  der 
Heubürden]  geht  o.  . . .  bis  zur  letzten  [Schleife],  wo  es 
un<'e"  dür'^''  muß.'  CLorez  1943.  ,[1354]  kam  der  l<üng 
[Karl  IV.]  und  der  herzog  [von  Österreich]  mit  allem  sinem 
Volk  zuo  ainander  und  zugent  für  unser  statt  und  laiteu 
sich  ob  der  Klose  und  an  der  Klose.  [Am  13.  September]  do 
zugent  si  obnan  dur  [Var.  ,fur']  durch  Hottingen  und  ob 
Fhiontren  liin  [usw.].'  Z  Chr.  XV.  S.  noch  Bd  XI  293  M. 
(GrD.  LB.).  /<•''  bin  un"a"  am  Se§niatte"slutz  cfsi"  . . .  Es  hat 
am/fange"  schmje"  uW  o.  iöße".  ChkReichenb.  1916. 
[Einen  hochgewachsenen  Menschen  kann  man]  frage",  ioi<' 
0.  der  Luft  gungi.  Barnd.  1911.  —  In  den  Angaben  für  BG. ; 
GrRh.;  GW.  und  in  unsern  Belegen  der  ä.Spr.  als  2  Wörter 
geschrieben.  Vgl.  Fischer  V  6  (in  anderer  Bed.).  —  obe"- 
dur'^i'ig:  hochfahrend;  Syn.  oben-abig  (Bd  I  31);  vgl. 
unter  oben- äs  (Bd  I  555  u.)  so\vie  stoh  1  (Bd  XI  380,  wo 


Weiteres).  [Aufgebrachte  Putzfrau  zur  Meisterin:  Beviii' 
ich  gehe]  müend  Si  tvüsse",  was  Si  für  ne"  ung'rechti,  o-i 
Mddmn  sind,  u'o  's  Gniggi  [Bd  II  665]  überall  füre"  löd. 
MWiNKLEK-Leii  (Br.);  vorher:  De''  fln,  rieh  Herr  President 
rhönt  i"  der  Größhansigc"  no'^''  g'fallc". 

über-,  in  GrAv.  (Tscli.)  über-:  a)  entspr.  durch  II  A2, 
hinüber  Gr.At.,  L.'  (ABüchh  1958),  Molinis;  Synn.  über- 
durcli-liin  (Bd  II 1358)  sowie  enen  '2,  iiber-enen  2  (Bd  I  266); 
über-hin  In,  durch-hin  2  (Bd  II  1323.  1357).  Wer  gänd  ü. 
GHMolinis.  Der  Staub  van  der  Laubenc"  [habe  einen  Hahn] 
van  dem  Hüsi  ü.  getragen  ...  über  di Flessur.  ABüchli  1958 
(GrL.).  Früer  heind  s'  ...  vil  War  ü.  trage"  müeße",  von 
Chur  über  Karmänmi  nach  Arosa.  ebd.  (GRÄr.).  —  b) 
entspr.  durch  II  .4.3,  drüben,  jenseits,  ,aiif  der  andern 
Seite'  GkI).,  L.  (auch  It  Tscli.);  Syini.  ünen  1,  über-'enen  / 
(Bd  I  266).  Ich  hüsen  ü.,  ,ienseits  des  Baches'  GrL.  Bildl.: 
Der  ist  a.,  betrimken  GrAv.  (Tsch.);  vgl.  unter  über-durcli- 
hin  (Bd  II  1358).  -  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Rhein.  WB.  IX  9. 

unden-.  äSpk.  (GKönig  1693/7),  unn''a"-  BLau., 
unfnjte"-  BBr.;  GRRh.  (CLorez  1943);  GT.,  W.  (Gabath.), 
Wildh.;  ZoStdt  (HBossard  1962);  Z,  under-  BoAa.  (Bärnd. 
1925):  wesentl.  wie  nhd.  untendurch.  aaüü.  (vgl.  die 
Anm.);  Syn.  unden-diirch-hin  (Bd  II  1358);  vgl.  unden, 
under  I  B2  (Bd  I  323.  3'26).  S.  schon  Bd  I  3'24  o.  (Z;  GT.) 
sowie  unter  oben-durch  (CLorez  1943).  ,[Es  liat]  die  Nacht 
hindurch  und  diesen  gantzen  Tag  geregnet;  under  dessen 
folgten  wir  dem  Rath  der  Herren  von  Nicrenberg  [vgl. 
Nücrm-berger  1  Bd  IV  1561]  und  giengcn  u.'  GKönig 
1693/7.  Er  hed  «.  [Var.  utide"  dur<^''e"]  müeße",  ,in  ärmlichen 
Verhältnissen  leben'  ZcStdt  (HBossard  1962);  ähnl.  BoAa. 
(Barnd.  1925);  vgl.  Bd  II  13.58  u.  (BWyß).  -  Vgl.  Gr.WB. 
XI  3,  1450  (, untendurch').  1537  (,unterdurch');  Martin-Lienh. 
II  708.  Für  BLau.;  GW.,  Wildh.  fehlen  die  Bed. -angaben.  — 
dar-under-  drmider-:  unter  etw.  hindurch  Z.  S.  Bd  II 
1358  u.  und  vgl.  dar-under  (Bd  I  326;  XII 17).  -  Vgl.  Gr.WB. 
II  805  (unter  .darunter');  Jutz  I  535;  Fischer  II  84. 

üßen-  BGr.  (Bärnd.  1908),  usse"-  GW.:  aussenherum, 
an  der  Peripherie  BGr.  (Bärnd.  1908);  vgl.  ussen-durch-hin 
(Bd  II  1358)  sowie  etwa  ussen-für  1  (Bd  I  963).  ,Die 
Einheimischen,  welche  ü.  wolmen',  nicht  im  (urspr.  übli. 
fehlenden)  Dorf  kern  von  BGv.  -  Für  GW.  fehlt  die  Bed.-angabe. 
—  üßen-dur<^''ig  -dir'^''ig:  entspr.  dem  Vor.  BGr.  (Bärnd. 
19Ü8);  vgl.  ussen-fürig  (Bd  I  963,  unter  ussen-für  2).  ,Die 
Bewohner  der  ü-en  Ort,  der  ,peripherisch  gelegenen 
Gemeindeteile'. 

vor-:  offenbar  =  vor-durch-hin  1  (Bd  II  1.358)  BG. 
(Bärnd.  1911,  unter  .Richtungsbestimmungen'). 

für-  GRSchud.  (MThöny  1926),  in  W,  so  Vt.  fer-dir"< 
(xi):  entspr.  durch  II  A2,  hinüber.  aaüO.;  Syn.  für-durcti- 
hin  (Bd  II  1358);  vgl.  für  II  Cl  (Bd  I  mi)' .letz  lauft  i>'' 
aber  weidli"^  f.  ge"  's  der  Mam"'e"  säge'K  MThöny  1926. 
Bis  f..  ,ganz  hinüber'  WVt.;  vgl.  bis  lb\Bd  IV  1699).  -  Fir- 
Dir">,  .Lokalname'  TB. 

vorne"-:  wohl  i.S.v.  vorn  durch,  auf  der  vordem  Seite 
GW.  (Gabath.);  Sto.  ror(nJe"-dur<"'e"  (ZoStdt:  Z:  weiter- 
hin). 

hin-:  wesentl.  =  durch-hin  (Bd  11  13.57);  Syn.  auch 
Iter-durch.  Entspr. durch  II  Ala: s.  Bd  XII 208 M.  (HsRMan. 
1548).  Entspr.  durch  II  Alb,  mit  vorgestelltem  Adv.;  s. 
Bd  X  1490  0.  (1542.  ZGreif.;  vorher:  ,[Vieh]  durch  sinen 
hoff  uffhin  triben').  Entspr.  durch  II  Ale.  ,Itein  nach  tagt 
man  für  und  füi'  ernstlich,  und  ist  man  mit  den  Gegninen 
nach  nit  ganz  h. ;  doch  der  meiste  Theil  ist  vast  nachge- 
laußen.'  1489,  Schreiben  (Kopie  des  XVII.,  Waldni.  II 
46).  S.  noch  Bd  II  1358  M.  (HBull.  1533;  LLav.  1584). 


I  lli.'l 


Dnrc'li,  iIpicIi,  dirrli,  ilotcli,  clurfll 
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\'.i\t»[n\  iliinli  II  lt.  ,|Miiii  Hii'lli  ilii>  licdiUi'l  ili'»  Tn«;«  li. 
i'lunit  IUI  ili'ii  Sriialtt'ii.'  .ICSi  i./.l.li  I77'J.  S.  imrli  ii. 
((IKiiiiiK  ll>!i:i/7l.  Vtrl  lir  WH  IV  2,  1412:  KkcIkt  III 
lll'JI.  In  iIkii  fiilif.  Ili'li'i,'<'ii  1*1  .liiMiliiri'li'  (an  Im  Itnirki  wnhl  tu 
iri'iiiiKii:  .liiiri'li  iiml  »hier  lilii  iliircli  iiiimt  null  tf  fiiri'n.' 
iri:(l,  Strii'kl.  I,  III:  .uihIit  lirr  Slmll  Clnir  hin  iliiri'h  ilti> 
rii'tmir  . .  .  L'crllli'ii.'  Aiilnirii  imi:i  2!).  HIT. 

Iitiuli'"-  /iiiin''(i"-  jlH.,  Aiii(i''r"-  (i\V.,  hiiidir-  /iimi''fr- 
lUi.  (Illirnil.  IIMI):  liniilni-iliinlihni  |  liil  II  lICtH);  vrI. 
ilii'  Aiitii.  Ililill.  (i.S.v.  .lu'imliclr);  /vi  (/i''/  Miiilrmi,  die  d' 
s'iiWi  h.  rii>n\,  inisliill  >>  mid  drr  llüiiluilli'<(i  rVci7/cn  HK. 

In  HO.  i>((i>nliiir  i<nlH|ir.  diirrh  II  A  Ih  (vl'I.  mr-rfiirrA);  Ihr 
(l\V.  iihnr  Kpil.-nnL'iiliiv 

lil>r-,  in  der  li.  Spr.  aiirli  .liiii-';  liiiiiliirrli;  Synn. 
diirrh-hir  'J  {\M  II  ITiImI:  hiti-diircli.  ,|  Ks  wird  vcrciidmrl. 
diiU|  dii-,  so  wir  |dii'  VIII  Orti-  niii'li  .\\Mi'll.|  si-hirkcn 
wurden,  es  himc  diisrlbs  j.v  liL'rnt,  darni).  diiriii  oder  dadiiri-li 
oder  widor  liiird.  ze  ziclicn,  die  henenipten  von  MelliiiL'en  .  . 
nil  sehedi^ren.'  WM.  .VvMell.  SH{.  ,I)ii  soll  (.darfst.'  lltSlI 
nil  liiird.  (.lierd.')  ziehen. "  irvj")/!))),  IV.  Mos.;  .Iiindiirrh 
ziehen'.'  llilW  18(vH;  .diireliziehen.'  lü.'il:  oi'>  dtt/.tvrm  f>i' 
»iioi^.  l.XX:  iion  tiansibis.  Vnl;;.:  vorlier:  .Du  soll  (.darfst." 
UKM)  nit  dureh  niieh  (.iliireh  mein  Land.'  IHtiH.  li»31) 
ziehen.'  S.  iioeli  Hd  IX  48/il  (llBiill.  Um)  und  vpl.  dazu 
diir<li-her  :i  ( Hd  II  151)7).  -  Vgl.  Or.WB.  IV  2,  10R2; 
Ki.selier  III  IKili;  VI  2151, 

ni'be"t-rfi( )■<■''.•  ,ini  übrisren'  (iitS.;  Svn.  dnr-nehti  2 
(Bd  IV  («3);  vjrl.  mbnil-diirch-lmi  ( Hd'  II  1359).  Drr 
liiiromiler  ml  iifr",  ii.  ij'fnUl  mir  's  Wellrr  tjar  nid.  —  Drr 
fiowiihrsninnii  schreibt  nclmi-l.;  v:l.  Sp.  11(12  u. 

Ili  de"-:  wohl  i.S.v.  unten  dureh  HKau.;  v«rl.  iiidDi 
(ÜA  IV  669).  -  Ohne  Bed.-niiirabo,  neben  i(rn''<i"diir'*  bezeugt. 

da-,  dar-:  A.  (.\x)  da-,  dii-,  in  GTa.;  uTii;  Z,  so  Auß., 
Uss.,  Sth.  dä-fdü-Jd^r^",  in  ZDättl.  dä-d^r">,  wesenti.  =-  rfä- 
durch-hin  (Bd  II  1359),  hier  (hin)diirrh  (iuAv.  (Tsch.;  wohl 
hicher:  vgl.  die  Aiim.);  (ITa.:  iiTii:  \V:  Zniittl.  (.diesen 
Weg'),  Üss.,  Sth.,  aucli  .liiehcr"  uTii:  Z.Xuß.,  Sth.  sowie 
entspr.  durch  II  A2  PAI.  (s.  Sp.  14,')9  u.:  hieher'O;  WCi. 
(,da  liinüber').  Da  rfii/-«'''  clia""  im"  nil  gn"  GrAv.  (Tscli.). 
Ef  i'j(  (/.  iidclicr  als  dcider^''  ZDättl.  Chiimtii  d.!.  .fiegeu  den 
Sproclienden'  ZAiiß.  A's  iniieß  rfflrfiV,  «vi  er  in'//,  von  einem 
Kiirensinnigen  W. 

B.  (.\.v)  .da(r|-.'  XSfh.  (vereinzelt  ,dor-'.  ,do-');  V!;l.  n., 
der-  BsL.  (Breitenst.  1863),  Wensl.  (TrMever  19;iS);'B,  so 
oAa.  (Hiirnd.  19'2ö),  Br.,  (i.  (Bärnd.  1911)".  Lf..  Schw.,  S., 
Si.  (It  DGemp.  1904  auch  diir-d.).  Twann  (Bärnd.  19-22), 
V.  (Bieri)  und  It  Id.,  Zyro;  FJ.:  Gl:  Gr,  so  Av.  (Tsch.). 
Cluir  (AHüchli  1958),  D.  (.1  Bätschi  1937).  He.  (auch  It 
Tsch.V  Molinis,  ObS.,  Pr.,  Rh..  Schud.  (XIThönv  19'26),  S. 
(dar-d.).  UVaz  (Tsch.),  V.  (JJörger  1918),  Ziz.  (ABücWi 
1958)  und  It  Tsch.  (vgl.  u.);  LE,,  G.  (dur-d.  LFischer  i960: 
vgl.  u.V.  GW.  (Gabath.):  Sch,  so  R.:  ScHwMa.  {dnr-d. 
Sehwzd.:  Hd  V  411;2  nach  Angabe  aus  SihwMuo.  in 
durdur'''!'"  geändert):  Xdw:  UwE. :  U:  W  (auch  dar-d.); 
ZiiStdt  (auch  dur-d.).  Walchw.:  ,Z  (It  Spillm.  dur-d.),  so  0.' 
(vgl,  H,):  .\Srn,  (ä.LRB.:  vgl.  o.),  de-  Ar  (auch  It  T.); 
.GRPeist  (ABüchli  1958).  Sch.  (-rfdHr.°Tsch,),  Val.  und  It 
Tsch.  (Vgl.  o,)'  (da-d.):  L,  so  G.  (It  LFischer  1960  auch 
du-d.;  vgl.  0,),  Ha,  (.IRoos  1908);  GRh.,  T.,  We,:  Tu,  so 
Keßw,;  ,Z,  so  0.'  (vgl.  o.),  IS.:  s.  die  Anm.. 

1.  demonstr.  Adv. 
al  örtlich 
a)  hindurch 
S)  hinüber 


Ii)  iiialriiniPiiliil 

<)  FlK  ,  wie  nhd.  ilailiirrh 

|t|  .vrnl&ii  il.',  lUriiiiiiT 
r)   kituaiil,  nU  KoIvk  vnii.  iIhviiii.  ili>iwi'i,'Fn,  -htlb 

2.  rrltl.  Ailv.  Ilizw.  llberirelii'iKl  in  Kniij  i    wnitiirrh 
»)  pnla|ir.  1  na.  nrllirh 

II)  rntii|ir.  I  li,  Innlr.  bzw.  nicnlnl 

a)  Hill  rin  bint.  WnrI  hi>z»Ki'ii 

E>)  Ulli  «inr  hpit.  Situation  beziii;i>n 
e)  enlapr.  I  e,  knuiiul  bzw.  konnpkuliv 

3.  Iliiiile  Konj.,  ilnmit.  nnf  dnU 

I.  demonstr.  Adv.  til  örtlich,  a)  .hindiirrh'  li.  ho  Br,, 
S..  Si.  (Genip.l,  1°.  und  It  Zyro;  Gl;  (iidle..  ObS..  I'r..  Rh.; 
I.K.,  G.,  GT.,  W.  (Gabiith.l;  Scii:  TiiKeUw.:  W;  Z<iStdt; 
Z,  so  (),.  IS.  .Illac.  ailverbiiini  per  lonini.  dard.'  Kkih.; 
oder  zu  .\?  Neben  andern  Ailvv.:  vjl.  dnr-diirrh-in,  -im 
(  Hd  1  '2!t3.  55H|.  unter  durrh-durrh-hin  (  Hd  1 1  13.59)  sowie  ii. 
Di'ldird.  AWtitKK  1948.  X'  milh  d..  .mittendiirrh'  (iHPr.; 
Seil:  s.  schon  Hd  IV  564  o.  (W);  s.  aiirh  Sp.  1369  ii.  (BSi.). 
Mit  Verben;  vgl.  dar-durrh-riehli-u  ( Hd  VI  443;  dazu  dn- 
dir'i'richti",  ,das  Vieh  langsam  treiben'  GkOIiS.)  sowie  u. 
S.  Hd  X  1679  M.  i  Bärnd.  1911).  I).  ißl".  pervadere.  pertran- 
sire  B  (Id.);  Gl;  weiterhin.  Vgl.:  Micr  .sin  d.  jnäml.  .ge- 
gangen'] BBr.  —  Spez.  1)  entspr.  durch  II  .lln.  mit  Bez. 
auf  das  (stoffliche)  Innere  eines  Dinges  BsWensl.  (TrMeyer 
1938);  B,  so  oAa.  (Bärnd.  19'25),  G.  (ebd.  1911),  Lf., 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Id.;  Gfi.Chur.  Molinis' 
(ABüchli  1958),  V.  (J.Iörger  1918);  Sch,  so  R.  (.allein- 
stehend selten');  SciiwMa.  (Sehwzd.);  Tn  (.\Huggenb.); 
W:  Z;  vgl.  da r-diirch-schl Ulfen  (Bd  IX  176).  De'  .\aijrl  göl 
nid  d.  SciiR.  /■■''  bin  fast  nil  d.  cho".  durch  das  (jestriipp 
BLf.  Siid  dird.  cho",  ,iin  schlammigen  Weg  stecken  bleiben' 
Z.  S,  noch  Bd  .X  .54  o.  ( Bärnd.  1911).  .Min  herze  sere  si  mir 
düibrochen  hat.  wan  si  dadür.  du  here,  so  gewaltecliche  gat 
hin  und  her  wider.'  llAt>L. :  vgl.  Sp.  14.50  M.  und  3).  .Einem 
Gast  wirt  von  der  Wirthin  fast  lutlier  Rein  fürgestellt.  Der 
bitt  den  Wirth,  er  friehr  so  an  d  Hand.  söUe  ihm  ein  wenig 
Fleisch  schneiden.  .\ls  nun  der  Wirth  nienen  mocht  dord. 
kommen,  balget  er  d  Frauw  [usw.].'  Schimpfr.  16.52.  S.  noch 
Bd  IX  161/2  (äL  RB.:  vgl.  ebd.  727  u.).  [Ein  Schwätzer 
hat]  'bläderet,  bis  fsj  us  .5("'m  Mfd  g^runne"  iM  une  us  ere" 
wVe"  Rllere",  wa  alh  d.  W.  JJörger  1918.  So  flösch.  daß  f 
Hüener  chöi"  der  Haber  d.  fresse",  darf  nicht  gestrickt 
werden.  B.JiRXD.  1925.  [Wir  haben]  uf  '''in  Grad  e"  Man" 
q'schn  . . .  »!i7  eine"  Manicl  . . .  en  G'stald.  wie  wenn  me"  d. 
g'sehi  . . .  eige"lli'^''  wie  en  lire"  Mantel  ABCchli  1958 
(ÜRMoIinis).  [Zufolge  einer  Krankheit  ist]  d's  Laub  dür' 
tivrte"  iin'  wenn  d's  Fürderl.  war.  BXrxd.  19"22.  S.  noch  Bd 
V  924  M.  (W)  sowie  Bd  IX  162  M.  ( 1475.  Lied):  Sp.  1397  u. 
(Mem.  Tig.  1742).  -  2)  entspr.  durch  II  Alb.  's  Imbli  . . . 
fiugt]  über  's  Mürers  Acher  s'iiiills  ded.  KdMeyer  1844  (Z). 
S.  noch  Bd  I  862  o.  (oO.).  .[Die  (Frenze  geht]  an  ein  stein, 
lit  ob  der  stras.  in  eim  acker.  gat  ein  fiioßweg  dard.'  1506. 
Zg  l'B.  .Dard.  rünnen.  zwüsehend  inn  oder  durch  lauften, 
(durch  ein  ort  fließen),  interfluere,"  Fkis.;  Mal.  S.  noch 
Bd  II  495  u.  (Mal.):  Sp.  1465  o.  (1450,  AAMell.  StR.).  In 
engerer  Verbindung  mit  andern  Bewegungsadvv. ;  vgl. 
etwa  dar-durch-nb  ( Bd  I  32,  unter  durch-ab),  -üf  (ebd.  122, 
unter  durch-üf).  -heim  (Bd  II  1'282,  unter  durch-heiin).  -ab- 
bin (ebd.  13'23  o.,  unter  durch-ab-hin).  -für-hin  (ebd.  1346, 
unter  durch-für-hin),  -nider  (Bd  lY  672.  unter  durch-nider). 
Er  göd  dedör'''  'i"werls.  .heimwärts".  Tobl,  Umgestellt:  Mer 
siii''  [a'se  Schuelchind]  am  Schlifere"  g'si"  . . .  hinder  ^em 
Sehwi"slälli.  Due,  uv  mer  ufi"  siw'  . . .  sind  d'  Buebe"  halt 
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)(/('"  (/.,  U)i<'  i'i'  bi"  allci"  so  ifslaiiilr"  mn  Zu"  ziiclii". 
ABücHLi  1958  ((iKZiz.).  —  3|  ('nts|)r.  diircli  11  Alv;  zum 
Übergang  aus  \)  vgl.  Bd  11  l(i2it  M.  (RCys.).  Mit  Verben; 
vgl.  dar-durch-jarm  (Bd  I  901),  -kommen  ( Bd  111  282), 
-bringen  (s.  Bd  V  733,  unter  durclum-br.  II  2d),  -schkihm 
(Bd  IX  484).  Gott  und  ijiieti  Lfit  helfen  ijiwj  derdür':"  ßSi. 
f/ä".  D.  gä",  non  dijigenter  attendere.  Id.  B.  Et:  ist  mer  der- 
diW'  g'gange",  .die  Gelegenheit  ist  mir  entschlüpft,  ich  hab 
"s  unterlassen'  BSi.  (ImÜb.).  D's  IIüü"'  geid  schier  da rdur'^'', 
.geht  fast  zugrunde'  GrS.  S.  noch  Bd  I  964  o.  (Gr; 
It  JBätschi  1937  i.S.v.  ,unigekehrt  ist  auch  gefahren');  VII 
701  M.  (Z  It  Dan.),  müeße".  's  müeß  iiu<^''  arm  d., '«  heig  's  nit 
mm  beste"  bim  Hei"ri'^''  [seinem  Mann].  Bueitknst.  1863. 
Es  miieß  nUs  dardurch.  ,er  verschwendet  alles'  W.  Mit 
andern  Advv. ;  vgl.  unter  dnreh-näch-hin  (Bd  II  1.3,55).  /'''' 
bi"  d.  nie"  miß,  .durch  und  durcli  naß'  BSchw. ;  vgl.  unter 
durch-ln-hin  (Bd  II  1338  o.)  sowie:  De'  chennt  rf'  Sach 
derder'^Hne" ,  .diuxli  und  durch'  Bs.  's  ist  so  der  Milli  dar- 
dür''''  3's7",  ,halb  Hagel,  halb  Riesel'  GrS.  S.  auch  Bd  IV 
564  0.  ((iWe.).  Chon  dedör'''',  ,l<urzweg,  mit  einem  Wort'  Ap 
(T.).  —  ß)  entspr.  durch  II  A2,  hinüber  ,Gr,  so  Av.'  (Tsch.), 
.dahin'  GKVal.  Er  ist  derdür'i'  g'gnnge",  ,zu  einem  nicht 
entfernten  Hause  in  der  Ebene"  GrAv.  Hieher  oder  entspr. 
durch  II  A3  (i.S.v.  drüben):  Z'  Peist  ist  en  Poitr  g'sin  . . . 
An  'me"  Sunntig  hin  i<=''  mid  'jhc  z'  Chilchc"  g'gange"  d.  P'' 
hin  mid  'me  uf  ''em  Weg  z'sämme"  chon.  ABüchli  1958 
(GRPeist).  —  b)  instrumental,  a)  eig.,  wie  nhd.  dadurch; 
vgl.  durch  I  Cla  (Sp.  1461)  sowie  dä-mit  Ic  (Bd  XII  21). 
S^  Sp.  219  0.  (vor  1612,  S).  13'29  o.  (1589,  Z  RB.).  Im  Über- 
gang zum  folg. :  ,Icli  dancken  üch  [dem  Rat  von  B]  ernstlich 
und  fast  üwer  früntlichen  gab,  wan  ich  erkennen  ihirdür 
üwer  vätterliche  liebe,  und  die  mich  bas  fröiwd  den  die  gab.' 
1482,  Brief  (Xikl.  vFlüe).  -  ß)  ,verstän  d.',  darunter;  vgl. 
unter  durch  I  Clb  (Sp.  1453  o.).  ,So  du  besorgest,  lieber 
vater,  man  möge  die  bilder  liaben,  verstahst  aber  dad.  die 
götzen,  d.i.  die  verbiklnussen,  denen  man  ehr  anthuot,  dann 
irrest  du  gänzlich.'  1.623,  Brief  (AWirth  von  ZSth.;  tw. 
modern.).  .Icli  versjjreche,  alle  Knaben  ...  zur  Kenntnis 
des  engern  Taunerfeldbaues  anzuführen.  Ich  verstehe  dad. 
die  Mittel  und  Wege,  aus  kleinen  Stücken  Landes  durch 
vorzügliche  Anbauungsart  mehrere  Produete  zu  ziehen.' 
HPest.  —  e)  kausal,  als  Folge  von  (etw.),  davon  GEPr. 
(GFient  1898);  LHa.  (.IRoos  1908);  Z;  Syn.  dä-von  b  (Bd 
XII 18);  von  ba  nicht  scharf  zu  trennen,  , deswegen,  -halb' 
Ap  (T.);  B;  GW.  (Gabath.);  UwE.;  SvTin.  dar-durch-wegen, 
-willen,  auch  dnr-um  1  (Bd  I  230);  durch-diis  6a,  wi-gen-deßa 
(Sp.  1116.  1116).  /(•  hi'md  immer  Tür  und  Fenster  off,  me" 
ehn""  derd.  Za"''we  übercho"  Z.  Wer  we't  hütiges  Tags,  ''aß 
Clei"  Ise"bnn  war?  Xicmer,  mein  i'^''  . .  .  Vil  Bürger  händ 
z'  verdiene^  d.,  mängen  ist  Banwärler  [usw.].  .IRoos  19(.)8. 
S.  noch  Bd  VIII  63  o.  (E.  XV.,  Waldm.).  Worum  hat  de'  lieb 
Gott  dich  [Elias]  grnd  mir  ...  i"  's  Hüs  geschieht?  Was  han 
ich  jetz  derd.?  Wfirist  du  doch  nie  cho" !  ABodmer  (Z;  vgl. 
I.  Kon.  17,  18).  NCit  d.  ha»,  keinen  Nutzen,  Vorteil  GW. 
((Jabath.);  ZüWalchw.,  auch  (wohl  im  gleichen  S.)  ,Gr,  so 
Av.,  He.,  UVaz'  (Tsch.);  LG.  (LFischer  1960).  Er  mos^ 
dedür''>  Me",  ,muß  deßwegen  leiden'.  Tobl.  —  2.  rel.  Adv. 
(bzw.  übergehend  in  Konj.),  wodurch,  a)  entspr.  laa, 
örtlich.  Z«  1;  s.  Bd  VI  1725  u.  (PRaßdorfer  1632).  Zu  2: 
.Das  land.  da(r)d.  wir  gangen  sind  zuo  erkunnen  (erkun- 
d(ig)en),  frisset  sine  ynwoner.'  15'25/1707,  IV.  Mos.;  ,wo- 
durch.'  1868;  ,das  Land,  das  wir  durchzogen  haben.'  1931; 
xifv  yi)v  i]V  -Tapi}/li?o/tf  1'.  LXX;  teiTa  quam  histravimus. 
Vulg.  —  b)  entspr.  Ib,  instr.  bzw.  modal,  a)  auf  ein  best. 
Wort  bezogen.  S.  Sp.  13'20/1  (1670,  BSi.  Rq.  1912).  -  ß)  auf 


eine  best.  Situation  bezogen,  i.S.v.  dergestalt,  daß;  vgl. 
du  Ii2h  (Bd  XII  12);  vom  f(dg.  nicht  scharf  zu  trennen. 
,Wir  .  . .  söllent  onch  keinen  buw  under  dem  vorschopf 
machen,  noch  iemant  anders  gestatten,  daselbs  ze  bnwen, 
dad.  im  sin  ingang  in  den  vordren  keller  verschlagen  wurd.' 
1474,  BTh.  Urk.  ,[.\.N.]  ließen  fürbringen  . . .  wie  das  ihnen 
etwas  begegne  und  zu  Händen  gange  in  der  obgemelten  Alp 
zu  Traehselhalden,  dard.  ihnen  ihre  alten  Gewohnheit  und 
Alprecht  geschwecht  und  nidergetrukht  werde.'  1494, 
GKappel  ( Kopie  von  1763).  ,Man  vint  aber  dick  geschriben. 
das  die  wysen  ouch  geirt  hand  und  mißtretten,  ettlich  durch 
Hbslust,  hüffart,  has  und  unib  irs  eygnen  nutzes  wyllen, 
dard.  Gott  erzürnet  und  menger  hertenklich  gstraft  wart.' 
E.  XV.,  W.\LUM.  (stadtzürcher.  Ber.);  vgl.  c.  S.  noch  Sp. 
1283  u.  (Tu Wagenhausen  Uffn.  1662).  1309  M.  (1512, 
B  Blätter  1913).  —  c)  entspr.  Ic,  kausal  bzw.  konsekutiv, 
i.S.v.  weshalb,  -wegen,  infolgedessen;  vgl.  da  B2d  (Bd  XII 
11);  vom  vor.  nicht  scharf  zu  trennen.  , [Waldmann]  regiert 
ouch  so  artlich  und  flyUlich.  das  ein  ganzer  lünd  und  lob 
was  von  der  statt  Zürich  . .  .  Dard.  er  und  ettlich  sin  rats- 
fründ  ...  in  hochfart  fielend  und  sich  ires  gewalts  zuo  vast 
überheptend.  dard.  etwan  Gott  veracht  ward."  E.  XV., 
Waldm.  (stadtzürcher.  Ber.);  s.  tw.  schon  Bd  XII  21  n. 
,[Es  geschah]  das  sich  etlicli  unglickhaf  t  bös  puren  da  vornen 
ufbombten  und  gern  etwas  angefangen  betten,  dard.  \nr 
selbs  under  ainander  besorgen  muosten,  uns  vor  den  fründen 
wirs  zuo  besorgen  denn  vor  den  vyenden.'  GWil  Chr.  E.  XV. 
,Wyl  si  mit  starcer  Haut  hielten  rächt  Mitelnias,  stuend 
Land  und  Lüt  dest  bas,  namcnd  zue  mit  Macht,  nit  tribent 
grosen  Pracht.  Dardur  si  namend  zue,  besassend  ir  Lant 
mit  Rue  [usw.].'  Ard.  1672/1614  (,Ein  schön,  poetisch 
Gedicht'  von  ASaluz).  S.  noch  Sp.  1.340  u.  (Sprecher  1672). 
-  3.  finale  Konj.,  damit,  auf  daß;  S\iin.  dn-mil  2b  (Bd  XII 
21);  durch-das  a  (Sp.  1116);  dtiß.  .Lieber  herr,  mach  uns 
ouch  guot,  dard.  wir  den  vatter  mit  dir  erben.'  B  Fastnachts- 
spiel 1.522  (Ausg.  1568).  .[Wir  haben  Euch]  diß  nit  bergen 
wellen,  damit  ir  ...  die  sach  fürderend  und  ouch  (denen] 
von  Zürich  soliichs  fürhaltind.  Doch  in  geheimbd,  dad. 
unser  widerwertig  des  nit  innen  werdind.'  1629,  B  Ref. 
(B  ins  Feld).  S.  noch  Sp.  349/50  (1.5'29,  B). 

Vgl.  Gr.WB.  II  672;  Martin-Lienh.  II  712;  Ochs  WB.  I 
400;  .Jutz  I  514;  Fischer  II  71;  VI  1723.  Nach  Ausweis  von 
Notkers  Form  ,dar-dure'  (Graft  V  63/4;  vgl.  ebd.  222;  Notker 
WS.  57)  mit  ahd.  dar  (>  mhd.  da;  vgl.  Bd  XII  1)  als  (urspr.) 
1.  Glied,  doch  ist  ,der-'  (<  ahd.  dura;  vgl.  Sp.  997  sowie  Mhd. 
WB.  I  307,  allerdings  auch  ebd.  3Ü3)  seit  dem  Mhd.  bezeugt. 
Die  ältesten  Belege  unseres  Materials  zeigen  (alle  in  Bed.  B) 
,da-.'  Hadl.;  .der-.'  äL  RB.;  ,da-.'  1474,  BTh.  Urk.;  ,do-.' 
147.5,  Lied  (DSclüll.  B);  .dar-.'  1482,  Brief  (s.  Sp.  1467  M.); 
1486,  Zg  ÜB.  Zur  ma.  Form  des  Bestimmungsw.  unter  B  vgl. 
etwa  die  Anm.  zu  da-heim  (Bd  II  1282)  some  BSG.  I  125; 
X  177;  XI  83;  XVII  lO.i,  auch  XIII  102;  die  (vereinzelten) 
Schreibungen  dar-  sind  auch  für  VV  (Bd  V  924  M.;  Sp.  1467  o.; 
FGStelder  1915,  95)  kaum  lautgerecht.  Die  (wenigen)  Schrei- 
bungen diir-,  dilr-  (s.  die  Formentabelle  unter  der-)  legen 
Deutung  als  diir'^"-  usw.  nahe;  vgl.  BSG.  III  100;  V  134;  IX 
129;  XIV  85;  XV  95.  au(di  ."vIII  102  sowie  den  Ansatz  dur'cli- 
dmch-liin  (Bd  II  1359),  ferner  derdnr'i'dm''''  bei  AWeber  1948, 
.320;  entsprechende  alte  Belege  fehlen  uns.  Die  Stichww. 
unter  .A.  (tw.,  so  für  GrAv.,  bloBe  Zsrückung?)  seheinen  durch- 
wegs auf  dem  1.  Glied  betont,  jene  unter  B  ma.  durchwegs 
(tw.  nach  der  Länge  des  Grundw.  erschlossen,  vereinzelt  un- 
sicher), in  der  ä.Spr.  (nach  dem  Satzrhythmus  zu  schließen) 
groi3enteils  auf  dem  2.  Glied;  vgl.  die  Fortisierung  der-l.  BoAa. 
(Bärnd.   1925),   G.   (ebd.   1911,  tw.),  Twann  (ebd.   1922),   U. 
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(lli<<ri|  •uHif  illi<  Fiirm  idi  <li>iir  (lr><i'li.  (ThIi.j.  Kur  Upiluklinii 
iIm  (iruiidK.  iiiili'r  A  vul.  >'<*•-.  •("'-.  un-ilurth.  Knrmiil  innlliTt 
lil:  .tili  Sl<ifrl  vrrhl  iii'l  rni'n  W'ftili  ilmlilr'''  mdnv  ii"''  'il'iii. 
IIAil.  Ili'iiiiiillir.  1,11.  IhMrr  lUir'i'f'  /,,  »ii  AllU.  iiiiil  ll  AWi-Iht 
l;i|H  (.liliT  lilmltirol»')  kniiii  hU  liäiin'^  diir'^f'  oili>r  itU  i/il 
ifirdiir'»!'"  nii(>;rruUI  witiIpii.  Kllr  OrSi-ti.  (T»rli  i,  Viil.;  (illli  ; 
('  ti'lilni  m'i'iiiiiii'ri')  HiMl.'iiMt,'iilii'ii.  SiliiTilmn  iiiiii,'i'ili<iili'l  lai 
(l'urhu-tiulilrriliir"'  fllr  (/.^WiiiliTlIiiir  iiill  ). 

ili>i-({|'r*.  (Iiirt  iliiii-hliirrh.  durtliiii  Si-iiSt.  (SiilKcr); 
/.\iil)..  Iliiiimii,  Haiti..  (I.  (Still/.),  Kiifz,  .Slli.;  .s.  schon 
IUI  Xil  :U  ;  Syil.  il.ildiirch.  Wn'lsl  ilii  ilr'  .«•'/<  \\,ij.  Mit"* 
lAiitwort:]  Jn,  iiml  ii  i/.;-'  II  iii.«!-/!  i""*  (llilfk!  Sti'TZ,  Gem. 
S.  iiiioli  S|i.  UtJri  .M.  i/.Diitll.).  I).  Ute«,  iili,'  ZAiiB.;  Vfjl. 
dir  Aiini.  zum  viir. 

tiiKS-;  s.  S|).  Mlil  <i.  1  KIliitfiii). 

(der-)  diir''''-;  s.  ilic  .\iiiii.  zu  dü-durth. 

dort    di'l   Z,    dii'l   (iTii.    ■d^r«':         di-i-diirch.    aiiOl). 

—  Virl.  ,(lorl  ilurclr  Ix'i  Kim-liiT  II  2S.I  (unter  rfort).  Lt  AWeher 
lil  IS  iiui'li  i(f '/((«"'  i/iiK"? ";  odoridsdf'/  rfiTrfiir<'*c"  Hiifziifaiispn  ? 
v>;l.  ilic  Anm.  im  dö-diircli. 

de*-:  pntspr.  diirWi  //  .1  MAd.  (Ilclniatbr.):  vfrl.  d.-üs 
(Bd  1  558).  -Aiii  (Hd  11  IvJöil).  Dn  de'  lengsehnehl  (v-il. 
Hd  III  1H35|  Filzeraehnlle"  riiekl  am  Tniiii;;  (F'liirn.|  athmi 
d.  l'vennerki  ifi'l  d'  ,^un"(i  irVerseh.  —  Auch  für  BLnii. 
l>pi!CHi;t  (oliiip  Bpd.-anffabel.  Zum  1.  Glied  vel.  Sp.  1080  I 
(unter  dö-  /  .Afidul;  anders  Bd  XII  \^^  (.Vnni.  zu  dii-diirrh-nb  . 

\v6-,  war-,  in  Z  (vereinzplte  Anj;abe)  icö-rffi^''.- 
I.  Frajrepartikol,  i-ntspr.  diireh  II  Alb  (Sp.  14.59)  Z. 
\y.  gön''  merf  (,viin  der  Hiclitiin;;');  Syn.  wft  dur^'<e"  (Z: 
wi'itorhin ;  viil.  leö-diirch-hiii  Hd  II  1359).  2.  rel.  Adv. 
i.S.v.  nhd.  wcidiiroh:  Syn.  dä-dnnU  li-Ih{^\  (Sp.  14157). 
,li-li  hab  yptz  in  mir  selber  warlich  bcküirbcrt  dinet  lialben 
mich,  (las  icli  din  so  lanjr  iimanL'let  lian,  vermeint,  ich  het 
dir  etwas  than,  dadurch  mich  hettist  überiräben  [Bd  II  78, 
Beil.  lb"2].  hab  doch  nit  möpon  wiissen  äben,  wod,  solchs 
möchte  bschähen  syn.'  ILsRMan.  1.548.  ,l)ie  Winterskälte 
[war]  so  strensT,  daß  man  . .  .  fast  alle  Flüsse  ohne  Schaden 
auf  dem  KilJ  mit  ireladenen  Wüsjen  überfahren  können. 
Word,  und  die  hernach  irälilins:  entstandene  Wärme  an 
allen  Orten  an  Reben  uinl  Früchten  ein  nnsäirlicher 
Schaden  entstanden  ist.'  15G3  4.  KWilo  1847  (modern.). 
.l>animb  ire  und  andere  iinfäl  inen  [den  Frommen]  anlali 
gnuoE;  £:eben.  abzestellen.  ward,  die  menschen  die  ewisren 
plaasfcn  auff  sich  ladend.'  (AVkkum.  15(i4:  .dadurch,' 
Herborn  1,587.  —  Vsjl.  Gr.WB.  XIV  2,  970.  —  et-wär-, 
Upper-:  a)  ,durch  etw,';  s.  Bil  I  5!U  ii.  (oC).  —  b)  dazwischen 
(zeiti,)?  S.  Bd  XII  1918  M.  (Mal,:  bei  Fris,  ,durch  etwas 
außdempffen  und  lufft  haben,  erschnaufen';  zur  Bed.  der 
Fügung  vgl.  Bd  IX  116-2/3) ;  vgl,  durch  II  B  (Sp.  1460). 

jlurcue"  usw.  s.  durch-hin  (Bd  II  1357). 

dur^^er  dir<:'>ur:  offenb.  entspr.  durch  II A2  (Sp.  1459), 
piil  in  lä  PAl,  (Giord.);  vgl.  jürcr  1  (Bd  I  967).  —  Anders 
.durcher'  <  durch-her;  vgl  Bd  II  l.ifiT.  dazu  Gr.WB.  II  1627; 
Lexer  18ü2,  TS  (unter  durch]. 

dur'^'iig,  in  S  (Joach.  1892)  dur<^'')iiij:  attr.  Adj. 
a)  entspr.  durch  II  A1col2  (Sp.  1459),  durchlöchert, 
zerrissen  S  (Joach.  1892);  ZS.;  vel.  hiumti  /  (Bd  II  1363). 
Ks  par  d-i  [Schuhe]  ZS.  S.  noch  Bd  MI  322  u.  (Joach.  1892). 

—  h)  (dui<»e"''dur"^ig)  entspr.  durch  II  Cla  (Sp.  1461), 
ausgeprägt;  vgl,  garuj  1  (Bd  II  398),  E"  Charakter  isch'  e'so 
f  IUI,  e"  d-e' Cluiralier.  TrMeyer  1926:  vorher:  D'  Jumpferen 
isch'  eini  g'sTi",  wo-n-e"  leitie'  nie  cha""  rerijesse",  dei'  'seh' 
dur^''e'"'dur''>e''  g'wüß.  —  Zu  a  v»].  ahd.  diirrhil  usw.  (s.  Sp. 
14«3  M.);  b  wolü  okkas. 


|)lir"'li  in.:  iMirrlilnll  t,\\\>.:  Synii.  hurehhml  |  liij 
III  1119).  -Miiffrl,  (Uli  IV  4'.'l).  -Ururh  (lU.).  mich  Turlt- 
(l\gcr  Ii  llid  II  \lü),  wo  Iw,  WeitiTiii.  Virl.  untrr  durrh  I 
A  In»  ii<\>.  lim  M.l.  ilInnrnllK  iiiirli  Ihirrli  .1  Hd  II  I.'iHI.  inil 
Aiim.l. 

Dnrchel  m.  unter  7'iir/iW  /  i  Kd  XII  2I9,  mit  Anm. 
ebd.  '.'20). 

trtrrlili:;  ».  innichlui  (Sp.  1214). 


Oard      durd 

\  i.'l.  dir  liruppe  ttarl  unw. 

ilarilc».  .Nur  iiine"-«/.  (auch  -dnrk")  in  der  Fuf^iini; 
i?ii  Chnpj  II.,  .wenn  innn  etwiLs  vergessen  und  [doch]  noch 
80  halb  im  Kopf  hat',  das  Wort  nicht  flnden  kann  HKe. 
Es  lud  mir  im  (.'linpf  i;.,  iilnr  i''*  rimnu  Ech  '»  doch  iiiil  aiige"; 
vgl.  Bd  III  1124  11.  (Tu;  Z);  IV  17H  u.  (CKh.;  Aa;  Ai-:  Bg; 
(i;  Tu;  Z)  sowie  u.-lrOleti.  -  Kt.vni.  unklar:  KinfluU  von  (rz. 
Ittrder'f  V(fl.  aller  auch  .darden'  liei  Gr.WB.  II  770. 

Tnrdi.  lt  (iabath.  7'iir/i  -  in.:  Kurzform  für  Mrdurdu.* 
(Bd  IV  84)  .(iW.  und  fing.'  (liabath.:  JKiiratli  1958). 
Ihr  T.,  der  liiler  vum  Le(rl  [Bil  III  1386|,  A,  XIX.  in 
(lAzmoos.  HliABATii.  1938.  Kin  Metzger  namens  ,Tardy'. 
1561,  Bkief  (QSn,  24,  :i56),  -  Als  (in)  Flurnn.  ,Tardi'  GMs 
liieher?).  Tardis- lirugg  GrMastr.  (auch  Weilerl;  s.  schon  Bd  V 
.MI  M.  (GrLandq.).  .Dardirieth'  GIMolI. 

Dordp".  Nur  in  der  Wendung  der  Fürst  lo"  D.,  ,der 
Fürst  von  Thoren  (Thorn)'.  im  Trinklied.  Schild  188.5, 
13(1  (mit  Anm.).  (iäb  mer  iß",  mueß  no''"  der  Fürst  vo"  D. 
g'sunge"  werde",  u-ie  's  der  lirüeh  isch'.  wenn  mm  Öl  am 
Huelhel. 

Tunl.  aSi'h.  (tw.).  Turt  (bzw.  D-,  -o-)  Aa,  so  Bb.,  Z. 
und  Ums.  sowie  lt  H.,  Mühlb,  188();  Bs,  so  Roth,  und  lt 
Seil.:  BEgg,  (Chrllaldemann  1827),  Gr.  (Bärnd,  1908); 
LButtish,  (Schweizerb.  1818),  ,F,.,  Stdt,  Snrs,,  Will,'  ( Rhiner 
1866):  ,GG.,  Rh.,  iiT.,  We,'  (HWartm,  1874):  SchR, 
(GKummer  19.52);  .ScuwKü..  Ma..  Woll.'  (Rhiner  1866; 
vgl.  11.);  SNA..  Thierst.:  Tu.  so  mTh.  und  lt  Eberli  1904; 
Ndw,  so  Buochs  (vgl.  u.)  und  lt  Rhiner  1866;  .UwE.:  Zg' 
(Rhiner  1866);  ZKn..  0.,  Uit.  (Schinz  1847).  W.  imd  lt 
Pän.;  St.=;  St.";  .XSpr.  (tw.).  Turte"  I  ,LW.  (vgl.  u.); 
ScHwMa.  (Vgl.  0.  und  u.).  WoU.  (vgl.  o.);  NDwBuochs 
(Vgl.  0.):  Zc.Walchw.'  (Rliiner  1866).  in  SchwKü.  (Rhiner 
1866:  vgl.  0.)  Turb  II.  in  .LW.  (vgl.  o.);  ScirftMa.  (vgl.  o.); 
Obw'  (Rhiner  1866)  Turbe"  IH  -  m.  AABb.  und  lt  H.; 
BEgg.  (ChrHaldemann  1827):  LButtish.,  Surs.,  W„  Will.: 
ScHwMa.,  WoU.;  SXA.:  XnwBuochs;  St.=  :  St.».  lt  Hür- 
bin  n.:  Pflanzenn.,  .Unkraut  (im  Getreide)'  BEgg. 
(ChrHaldemann  1827);  SXA.,  .eine  mit  Trotzlen  [Äliren] 
versehene  Grasart  in  der  Feldfrucht'  AaZ.  und  Umg. 
(1815).  .Halingrassamen,  der  sich  imter  dem  Weizen  etc. 
befindet  imd  mittels  der  DwirUere"  [Bd  VI  1727]  daraus 
entfernt  wird'  Aa  (Hürbin).  .roggenähnl.  Pflanze,  welche 
sehr  schwarzes  ilehl  liefert'  STlüerst.  ,Ein  bewälirtes 
Mittel,  den  T.  aus  dem  Kornsaamen  . . .  herauszubringen.' 
Schweizerb.  1818;  vgl.  Bd  IV  1927  c:  nachher:  ,Die 
kleinen  Turtsaamen  . . .  lassen  sich  leicht  durch  das  Sieb 
herausbringen."  .Item  es  ist  ouch  des  selben  kylchherren 
und  der  hofjünger  reht.  das  der  selb  kylchlier  wisatkernen 
[Bd  III 468]  von  in  nemen  soU.  des  aller  besten,  so  sü  danne 
gehaben  niugent  . . .  doch  also,  das  der  selb  kern  als  wol 
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berait  sin  soll,  der  in  uf  nincn  borweriiioii  maiiti'l  scliiitt, 
ist  daniip,  das  deliain  tiird  an  dem  mantel  "fcUlcbot,  Sdl  in 
der  kylchhcrre  nüt  nemen,  ob  er  wil.'  rrBernhardzell  (_)ffn. 
1393;"  V2;l.  das  Vorangeh.  Bd  IV  1G37  o.  .Es  sullcnt  ouch 
alle  zinse  an  körn  mit  dem  pflegel  nnd  mit  der  wannen 
bereit  sin  niigevarlich  als  einer  dem  andern  zinsen  sol,  daz 
ze  geben  und  ze  nemen  si;  so  sol  kern  nnd  roggen  ouch  also 
sin,  daz  er  ze  geben  und  ze  nemen  si  als  ein  biderb  man  dem 
andern  zinsen  sol;  ob  ouch  korner  oder  turde  oder  ander 
dinge  in  dem  kernen  oder  roggen  were,  daz  den  zinsherren 
ze  vil  düechte  ungevarlich,  daz  sol  man  darus  zihen  und 
denn  nüt  dem  gelütreten  kernen  weren  den  zinsherren.' 
mn  1400,  QW.  (Hofrecht  von  Luzern).  .Der  B.  hat  mir 
gerett  von  des  zins  wegen,  so  ich  im  schuldig  bin,  den  müeße 
ich  im  geben  also  luter,  das  weder  turt  noch  wiken  darinn 
sigent;  da  bedunkt  mich,  das  mir  der  B.  darinn  abgenommen 
habe,  das  ich  im  nie  schuldig  was.'  1434,  Z  RB. ;  s.  das 
Folg.  Bd  VIII  250  0.  ,[Von  den  Zinsleuten  \vird  verlangt, 
dalS  Korn  und  Hafer]  nüt  dem  Pflegel,Wannen,  Kj-ttercn  und 
\Vurfs(h\iflen  vom  Turt,  Ratten,  Wicken,  Fogelhöüw  und 
von  allem  anderen  Unzyfer  wolbereydt,  gesüberet  und  ge- 
miitzet  syge.'  1G23,  BKonolf.  Rq.  , Durch  das  Sieb  ist  ge- 
fallen an  kleinem,  spitzigem  Korn  und  Turt,  so  ausgefressen. 
20  Mütt.'  172.").  BAarw.  Amtsrechn.  —  Spez.  a)  Trespe,  a) 
Bromus  secalmus  A.\,  so  Bb.  und  It  Mühlb.  188(j;  Bs  (Seil.); 
,LE.,  Stdt,  Surs.,  W..  Will.'  (Rhiner  18(36);  .GC,  Rh.,  uT., 
We.'(HWartm.  1874);  .SchwKü..  Ma.,  Wölk' (Rhiner  1866); 
Th,  so  niTh.  und  It  Eberli  19(14;  ,Xd\v.  so  Buochs;  übw; 
UwE.;  Zg,  so  Walchw.'  (Rhiner  1866);  Z,  so  Kn.,  0.,  Uit. 
(HSclünz  1847),  W.  und  It  Dan.;  St.^  Syn.  Tom  II: 
Weiteres  s.  Marzell  DPA.  I  677 ff.  ,Oft  zeigt  sich  im  Getreide 
T.  (Trespe.  Bromus  secalinus),  seltener  Trümmel  (Tollkorn, 
Lolium  temulentum).'  HSchinz  1847.  —  ß)  (in  LSurs., 
W.,  Will.;  ScHwMa.,  Woll.  läMc  T.)  Bromus  molUs  ,LE., 
Surs.,  W.,  WiU.;  ScHwMa.,  WoU.'  (Rhiner  1866);  Synn. 
s.  Marzell  DPfl.  I  676f.  —  y)  Bromus  velutinus  Schrad[er] 
A.\  (Mühlb.  1880).  -  b)  Lolch  RsRoth.;  Svn.  Lullen  (Bd 
III  1263);  vgl.  Liikh-Gras,  Leiter-Gras  1  (Bd  II  795). 
Insbes.  Lolium  temulentum  Aa  (auch  It  H.,  Mühlb. 
1880);  BGr.  (Bärnd.  1908);  SchR.  (It  GKummer  1952  sach- 
lich t);  St.»;  Svnn.  Tob-Gerslen,  Küsch-Gras  (Bd  II  431. 
796);  Schwindel  3  (Bd  IX  1950);  Dobel  (Bd  XII  116),  wo 
tw.  weitere;  auch  Trilch,  Treps.  Chue-Weisen:  vgl.  lolchiij 
(Bd  III  1263).  .Das  Getreide  wird  von  Unkräutern  wie 
namentlich  dem  T.  (gütigen  Taumellolch)  . . .  befreit.  Mu" 
tuedd's  Chore"  /f//e".'  Bärnd.  1908.  .Eine  Gattung  L^nkraut, 
Durt,  Lolium  temul.  . . .  genannt  . . .  wird  zuweilen  sehr 
mächtig  im  Roggen  und  Haber,  und  schadet  dieser  Frucht; 
selbe  muß  darvon  sorgfältig  gesäubert  werden,  weil  dieser 
Durt  ungesund,  ja  giftig  ist,  daß  er  sogar  betäuben  und 
den  Tod  verursachen  kann.  Doch  in  geringem  Maaße  dem 
Hüner-  (nicht  aber  anderm  Vogelvieh)  unters  Futter  ist  er 
eine  gute  Mästung,  fast  allen  andern  Thieren  höchst  ge- 
fährlich. Nasse  Jahre,  nasser  Boden  zigelt  (fördert)  ihn.' 
AHöPFN.  1787.  S.  auch  Zwinger  1696,  299f.  —  Ambd.lurd; 
vgl.  Gr.WB.  II  l.')04  (.Dorf);  XI  1,  2,  1848;  Schm.^  I  544 
(,Dort');  Fischer  VI  1760  (,Dort').  D-  ist  bezeugt  für  Aa,  so 
Bb.,  Z.  und  Lim;;.;  BsRoth.  und  Ü  Seil.;  SNA.,  Thierst.:  St.'' 
(neben  T-);  St.*"  ,-o-'  ist  ansegeben  für  AaZ.  und  Vmg.  (neben 
,-u-');  GRh.,  uT.,  We.  (neben  ,-u-');  SNA.;  ,SehwWoll.;  Zr 
(neben  ,-u-')  und  tw.  als  Senkg  zu  deuten:  vgl.  SDS,  I  50.  Eine 
Angabe  .Dert'  AaEhr.  (in  Bed.  aoil  ist  wahrsch.  verlesen  für 
,Durt'. 

Turdiont'ii  PI. ;  (best.  Art)  Tänze.  S. Sp.  865  u.  (Zwingli). 
—  Die  Erklärung  .Triller'  (nach  der  Ausgabe  von  Schuler  und 


Schulthel.l  1  ;i74)  ist  nicht  haltbar;  vs;l.  frz.  lordion  (auch  bei 
FrGodefroy.  Dict.  de  l'ancienne  langue  {ran^aise  X.  1902,  779), 
ferner  spanisch  inrdiön  und  engl,  iurdion. 

Durdium  (koll.)  ZO.,  in  der  ä.Spr.  (HRvGraffenried) 
,Dordiumb'  n.  (?);  Schlag,  .körperliche  Strafe'.  aaO. 
, Mutter  zu  ihren  unartigen  Buben;  Tuend  [recht  oder  ihr] 
chüme"!  D.  über!'  ,[Narr;]  .Tetz  mueß  man  mich  in  Ehren 
hau  und  mir  Herr  sagen  jederman,  sich  neigen  fleißig  lin 
vorab,  den  Huet  vor  mir  auch  ziechen  ab,  sonst  gib  ich  cim 
ein  D.,  das  er  wol  diey  Stund  zwirbelt  umb.'  HRvGnAFFEN- 
KIED,  Susanna  1627/84.  —  Nach  den  Imp.-Bildun?en  auf  -um 
(Bd  I  227tf.),  ausgehend  etwa  von  Tortur  (s.d.)? 


Darf(f)  -  durf(f) 

I>oi'f(f)  (bzw.  -ö-,  -iie-.  -oe-): 

1.  n.,  wpsentl.  wie  nhd. 

a)  einigermaßen  geschlossene,  zusammenhansende   firupiie 
ländlicher  Wuhn-  und  Wirtschaftsgebäude 

Insbes. 

a)  übergehend  in  speziellere  Bed. 

1)  Mittelpunkt,  einzige  oder  wichtigste  Ortschaft  einer 
Gemeinde,  Talsehaft  —  2)  mit  (unterscheidendem) 
Adj.,  Dorf-,  Gemeindeteil  —  3)  Vorstadt 

ß)  Gruppe  von  Alphütten 

y)  übertr.  auf  die  Einwohner,  in  koll.  S. 

b)  Gemeinde  als  reehtlieh-pohtische  Einheit 

2.  (m.) 

a)  eie.,  Zusammenkunft  von  Menschen 
a)  (abendliches)  Zus.immensitzen 

1)  von   Famihengliedern,   Nachbarn.   Freunden   —  2) 

spez.  der  jungen  Leute 
fi)  Besuch 

1)  bei  Tage  —  2)  am  (späteren)  Abend,  von  Burschen 

bei  Mädchen 
y)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Berg-D.,  auf  der  .\l]> 

b)  iron.,  uf  eine"  z'  D.,  auf  jmd  los 

c)  übergehend  in  die  Bed. 

a)  Gespräch.  Schwätzchen 
9)  Besucher 

1.  n..  PI.  Dörf(f)er  (bzw.  -e-  usw.),  Dim.  Dörf(l)li  (bzw. 
-(?-  usw.),  in  ,GrD.,  hPr.'  (Tsch.);  PFrutw.;  WVt.  Dörffji, 
-e-,  in  W  (BSG.  VI)  auch  Dorflji,  wesentl.  wie  nhd.  a)  einiger- 
maßen geschlossene,  zusammenhangende  Gruppe  ländlicher 
Wohn-  und  Wirtschaftsgebäude,  auch  ganz  kleine  Ortschaft, 
Weiler;  allg.;  vgl.  Flecken  I  4  (Bd  I  1188);  Burg  3  (Bd  IV 
1577);  Wllcr.  Ja,  das  ist  ati'''  en  Weg!  . . .  Me  a's  dur'^'' 
hundert  Dörfer  bin  i'^'>  cho",  me  a's  fü"f2g  Chil'''e"  hän  ?>'' 
g'seli"  dur<^''ab,  bis  nach  Zürich,  erzählt  das  Storehen- 
egg-Anneli.  Stutz,  Gem.  (ZO.).  Derfer  heißen  die  zerstreu- 
ten Weiler  und  Häusergruppen  oberhalb  des  Kirchdorfes 
PAl.  EBalmer  1948;  vgl.;  .Dourf.  borgata.'  Giord.  .Villa, 
pagus,  dorf.'  Voc.  opt.  ,D.,  (vicus  ruri  sive)  rusticus  viclis; 
ein  groß  d.,  pagus;  von  einem  d.  zum  anderen,  pagatim, 
vicatim.'  Fris.;  Mal.  .Meiner  Herren  [von  GStdt]  2  Fahnen 
liegen  jetzo  zue  Teuffenthal,  3  Stnndt  von  hier,  die  von 
Appenzell  zue  Hirschthal,  2  Stundt  von  hier.  Man  hat  die 
gantz  .\rme  in  Dorffer  3  Stundt  in  die  Ronde  vertheilt." 
1653.  Brief  (Hanptm.  im  Feld  an  G  Bürgermeister).  S.  noch 
Sp.  844  u.  (1606,  B).  Alli  drü  Dörfli  nun  Chn"tnl  het  me" 
g'sih".  Gl  Sprachschuel.  Rogge^burg  und  Ederschwll  si"  zwei 
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KiNi  /Afir//i,  i'hilfi*  (III'*.  riifiMi  ilii-  (ilm-ki'H.  Kl..  illl.aiil.i. 
,Sii  liiiilli'iiil  iiiiü  ilii<  tlurrii  |l'tiliT(niii'it  ilrr  Sil  Mrti'j  iiU 
ili'in  Kinliil.  iiiii-li  iiiioT^  i.'iii'ili);i'n  lifin-il  vnii  SnM  (iiilli'ii 
lilt,  iinrli  iitiil  lii'i;rii>nt.  ilii/.  wir  ini'ii  mim  Um«  In  iillr  cjnrdi 
kni>i-lil  ni'liiiil :  ilii'.  uviiil  \ur  null  iiill  willit;  ^m.  ili'nn.  wi-r 
iiDHiT  liisli;,  HU  iiicM'lili'  iihHiT  iliii'li  nit  ßiiiiot;  .  .  Hin.'  MtKl. 
Si  iiiiKiiiK.N    |lliiii|itli'iili'    III    tiKli.    ,iiii    iiiiiHnlz    üki'IkI'). 

Hiirdlf,  viriilim.'  Kkis.;  .M\i..  .Kiirri'tn  .  .  tri'Vtl  i'iii 
>vi'll.Hcli  hitPitlin  iiniiil  i.nt  by  rini  ilurffly  nncli  liy  l.o!Uiiini-ii 
|iilrttiK.'  um  iri*i.'>,  II.NiMionstnill  ((iiiiiniTliHri'l.  ,1  Hiityiu  .  .  . 
ist  i'iiii'  irnlUr,  viilkri-ii'lii'  (ii'iiit'inil  im  i'ini-tii  Ui'Xg  li|^<iiil. 
iM'sti'lii't  in  otttolrlii-n  kli'ini'n  hnrfliiii'H,  ilii'  um  i'twiis  von 
ciniimli'r  •;i'üiiiiil(-rt.'  Skhkhii.  ITI'.'.  Im  Spirl  «Iit  Kimli'r; 
8.  Sp.  iüHi  II.  (llViilhr  l!t.Vi).  Im  »iflifiiili'n  Vrrirli'ifli.  /'<i« 
7'riiii  miifhl  riMr'iiri;  r"  il'iorht  irn-ii-i  "  irrhriiiiiil:'  II.,  iniiin 
l'»  mil  Mii"'Hi  .W^r'»^■Ar»Hl  i'.w  sinll  ii'riiiiili".  .IlllU  l!t.')!t 
((infVait.  Ihs  i/i''/  c»  Unimli"  im  i/n!  Iliisir  ms  /»..  i'ini'n 
srliliTJifon  l.Hiittjil.  S.  nocli  H.l  IV  410  ii.  iSiiis.).  K.\.: 
Mir  isl  dir  ijriii,"  11(7/  iirtmlil  iiiitl  im'''  :ini  hmjn!  Zd.; 
vi:!,  iintor  '/'inWiSp.  r.'ltiM..  Z).  .Ni'bcn  Sinn  vcrwa  ml  teil ; 
vs;!.  iiMcli  il.  b.  .I>iis  wir  ciL'i'nlioli  bcriMld  iiml  vcnlins;!'! 
Iiabi'n  . . .  lins  i-in  ii'klirli  statt,  ii'klii'h  lami.  icklicli  liorf. 
ii'klicli  lni(,  so  iiMiiari  znoKchöret,  so  in  dirr  hiintniiU  ist.  bi 
in-n  iriTicIiton.  bi  ir  frihoiton,  bi  ir  baiitvi'stinon  |iisw.| 
bi'libi-n  sol."  Zo  Uiinilosbr.  13.')2  ( Absrlir.  IStilil.  .|  Kin  TaiifiT 
hat  ■ii'srliworon)  ilas  rr  fiirliin  soliolior  si-rt  ili-ll  widortonffs 
abston.  sii-li  ilorsclbisri'n  pi'rsoncn  .  .  .  i-ntsclilalion  .  . .  an 
iro  wincki'lpn'diji'ii.  es  syi'  ziio  holtz.  vi'M.  ziio  d..  statt 
oder  land  . ,  .  ulwral  nit  koim-n  |wolli"|.'  l.')2;i.  Hs  Ki-f.  .Ob 
sy  d;us  |7.\vri  .widi-rtoiiftVi'  ihn-  rrtVhdi>|  nit  wiirdon  halten 
iiml  m.  h.  sy  betretten,  es  sis»'  7,e  statt,  ze  d.  oder  nft  dem 
Wasser,  sollen  sv  fiioj;  und  reelit  haben,  sy  mit  dem  schwert 
oder  Wasser  losson  richten."  ebil.  .Hsehowst  stott.  land. 
dorfter,  Harken."  .IChmvmikk  1Ö4')  H.  .Visp  ist  ein  ver- 
nampt  d.  und  zendeii  in  Waleli."  TiiPi.vttkr  1.572.  S.  mich 
Bd  Xll  13(lS  11.  (1*U.  Hl.  l.'iHö  11.  (Kelil.l.  Hake-:  v^l.  d. 
iBd  l  llt^.  Bed.  4)  und  s.  schon  o.  (JConuuider  1545/G). 
liiberslei'  Uch'  nid  es  /)..  iiiimen  en  aniW  Flecke":  iretiii  si  's 
fJa/f«'  'Ininke'  häiid.  tuend  si  d'  lieekli  frlilecke'.  RocHH. 
1SÖ7.  .[Der  Zehnte  soll  dem  Drtspfarrer  zukommen  zur 
Ablösiins  anderer  Abgaben]  und  was  demnach  vom  zehen- 
deii  ubrii:  wore,  sollend  ander  hiisarm  Int  und  durfftis. 
so  ym  dorf  oiler  Hecken  irsessen  und  del5  nottwendig  wereiid. 
•renießen  und  darus  leben."  lö"2'>.  .•>(  u  i  Bescliwerdeartikel 
der  Landschaft»,  .hof  (Bd  U  Ht'l.  Bed.  "_>):  s.  ebd.  M. 
(ZSchwam.  Dffn.  1533^  sowie  o.  (Zo  Bundesbr.  13.53)  und 
vsl.  al.  .(Hali  die  von  AaZ.]  jerlich  ertlich  stiiren  anleitend, 
deßglieh  lüterlon  und  anders,  da  inn  denn  ir  uachburen 
ghöris  und  iettlichs  dorf  oder  höft'  das  gebe,  so  inn  uft'gleit 
und  von  alter  liar  briicht  wer.  denn  allein  die  von  Keckingen 
weitend  inn  nit  ghöris  sin."  I.JIO.  A  v  R((.  1933.  S.  noch  Bd  X 
"->41  o.  oim  1544.  A.vB.  StK.K  .schloß"  (  Bd  IX  729.  Bed.  4a). 
.[Ich]  hau  das  sclüos  mit  liiten  besetz[t]:  bie  den  "20  knech- 
[t]en  han  ich  stecz  daruf  an  die  im  dorf."  1499.  Dorn.  1899 
(Vogt  zu  Dornach  an  S).  .Dwil  nun  selchs  [.das  sich  ain 
landvogt  imderstat.  abzug  zuo  neiiien  von  denen,  die 
usserhalb  lantz  in  der  graffschaft  erbgnössig  sind  und  allso 
zuo  erben  haben"]  von  alter  gewonhait  her  uff  schlossern,  in 
dorffern  noch  allenthalben  in  der  graffschaft  nie  geprucht 
ist.  sonder  allain  in  stetten  geprucht  wirr,  da  selcher  abzug 
an  geinainen  nutz  der  statt  di[e]nen  ist.  die  murfen.  steg. 
weg  und  ander?:  damit  in  ern  zuo  halten,  und  doch  ain 
landvogt  weder  Schlösser,  dörffer  noch  anders  damit 
bessern  noch  uffhalten  ist  [ersuchen  wir.  diese  Fordenmg] 
abzuostellen  imd  ain  landschaft  . . .  bev  alter  srewonhait 


Ih-IiIh'II  IiiuUi'II.'  um  It'iOt,  Tu  (Ih-M-liwerdeii  iliii  o.  und 
iiiederii  'l'iil.  Virl.;  ,ln  Uei.'iMi»liiri»  |tiia.  ii/  (/<(  lluni]  liorl 
iiuill  noch  viele,  welrlie  iMi'Utorf  lii-UMrhni'll  «ollen,  »iili 
kiir/.wei;  den  Worliii  iL  bedienen,  ill.  i»  '»  /*.  lihr'/  IIKiirx 
|H4l'..  .S7(l(//  llld  XI  17ir.'.  Bed.  Ill;  h.  Hcli.in  i'lid.  17tlf>/ti 
Hiiwie  o.  (viTHihieil.  Hell'!.'!')  und  vgl.:  /'<>  i»r/i'  c«  ii«'* 
icK-ii-i.«  /'..  in  •;ewlH.Hen  Jandliilr  »niiiiiteiideii  Teilen  der 
Zii  All.Hlndt  Zii.Stdf.  „lowph  .  .  .  npracli  [auf  iler  Kliirlil 
iincli  A^'v|ilen|:  lUlent  ir  ».  »o  fun-iit  hin  von  der  wiu-hII  In 
da.H  lallt  zuo  dem  iiier,  du  wir  zehnnt  vimlent  dorffer  und 
stet,  da  man  Inne  vaile  hell,  wes  wir  Ix-durfent  iif  den 
wegen."  Wkii.mikii  .ML.  ,l)erschultlieU  wird  sweren.  unseren 
L'nädigen  herren  von  Basel  .  .  .  uehorsniii  zi"  sind.  Iren  nutz 
ZI'  furderen  und  schaden  /.e  wenden  und  unser  herren  nrni 
lüt  helfen  schirmen.  i>s  sye  le  dorf  oder  ze  statt.'  IfilMi. 
Hsl.ie.  Vs;l.:  "/  ('("  llürfer.  ,iiii  liegs.  zur  .'^ladt"  B.sWalil. 
(SDS.).  .Us  der  statt  ein  d.  machen'  iiii.;  s.  schon  Bd  XI 
17ll.5;t)  (OSchill.  B).  .Item  von  der  stetlen  wegen  Keiuont. 
.Milden,  liiiw.  Steftiels.  daz  man  nit  brenne,  sunder  ilaz  man 
darus  ilörfer  mache  und  den  von  Stefhels  schribe.  daz  si  ir 
miiren  selber  abbrechen  oder  wir  schirkent.  si  ze  brennen." 
147ii.  F  KM.  .(iott,  waU  liotl  gehorth.  der  nbngkeit.  waU 
ihr  ist:  daß  begehr  ich  ze  tlinn.  nit.  wie  einer  gesagt.  iiU 
einer  Statt  ein  Dorf  und  iiB  einem  Dorf  ein  Statt  machen." 
Uv53,  ("ISiiii-MvciiKR  17(N>  (.("St.,  Sigerist  zu  Emmen,  in 
Xamen  ileß  gantzen  .\mbtß  Rotenburg'  an  I.).  I'neig. ;  s. 
Bd  VII  1195  M.  (141S,  Bs).  .Offen  d.":  .Darnach  wandten 
wir  unsre  reiß  . .  .  uff  Betlehem  zuo.  die  so  2ar  herrliche  und 
in  der  heihgen  L'schrifft  hoch  vernampte.  aber  disiT  zytt  gar 
schlechte,  eilende  statt  und  jetz  bloß  ein  offen  d.  und  zimni- 
licher  Heck  sieht,  da  unser  lieber  Herr  und  Heiland  ge- 
boren, keiner  .•solchen  statt  ineer  slycli."  .IvLAfFEX  1583,4. 
In  verächtlichem  S.:  Svn.  .Vf.<(  2c  ( Bd  IV  837),  auch  KafJ 
iverbr.);  vgl.  D.-Siipiür  2  (Bd  IV  773l.  -Tfifel  b  (Bd  XII 
727)  sowie  die  Schelte:  .Du  wiester.  flacher  d.-keffel." 
1498  15<X1.  Bs  (ierichtsb.  .Ein  stinnni  und  narr  wuul  das 
bald  leeren:  So  man  sich  wol  wältlich.  nach  eeren.  statt- 
licher, baß  erneren  kau.  dann  wo  man  inuoß  im  göw  hußhan. 
in  döiflem.  undern  groben  biiwren.  Dann  in  den  stetten 
[s.  das  Folg.  Bd  XII  408  o.].  Darunib  ist  euch  großer  zuo- 
flucht  dann  in  den  dörffern."  Ki'ef  1550.  In  Verbindg  mit 
Ortsn.  .Item  daz  dörflii.  das  da  heiset  Werde,  hörend  zwen 
teil  twines  und  bau  har  ze  gericht  und  ein  drittel  gan  Mure.' 
Axl-unkh.  Hofr.  .\1V.  .Die  liite  alle  gemeinlich  dirre  nach- 
geschribnen  dörfern  Laterbach.  Öye.  Selbentzen.  im  Hasle, 
Waldigenwasser.  Bechlen  und  Hüseni."  1397.  BSi.  Kq.  1914. 
.In  die  selben  Gericht  gehörend  disse  nachgeschribnen  siben 
Dtörffer:  Binzikon.  Freyenegg,  Goßanw.  Bertschikon, 
(3ppttikon.  Inzikon  und  Wernezhußen."  ZBinzikon  Ding- 
stattoffn.  14;M  (Abschr.  XVII.  XVIII.).  .[Er]  kerne  inn 
ein  d..  Wilen  genamit.  zwüschen  B.isel  und  Rynfelden  ge- 
legen." 1542.  Z  RB.  Mit  .von':  .Dis  sint  du  lechen  LMunzer 
und  siner  bruodeni:  Von  Kicharz  siinen  von  Gorbeirs  so 
hein  wir  das  dorf  von  Kratingen."  1302.  Fontes,  .ze":  vgl.: 
.Ze  Betphaie  [!]  liies  ain  dörfeli."  Wernher  ML.  .Das  dorf  ze 
Slat  [Schlaft.  Weiler  bei  ZHorabr.]."  HU.  .Wer.  daz  die 
gotzhuslüt  und  die  huober  zuo  des  d-es  ze  Kölliken  ere, 
gemeinem  fromen  und  scliinberrem  nutzz  ettwas  bedörfftint 
oder  schaffen  wöltint  . . .'  AvKöll.  Hofrodel  XIV.  i Abschr. 
nach  1415).  .Das  unsers  lands  wnichniärkt  von  dis  hin  uff 
die  mentag  in  dem  dorf  ze  Glams  sin  süln."  1419.  Gl  Urk. 
.Item  (Jß  zins  ab  demm  aker  zum  Stein  ob  demra  d.  zuo 
Realp."  UUrs.  Abtzinsrodel  1445.  S.  noch  Sp.  741  o.  (1302, 
ZUB.V  1-284  M.  (ZFlaach  Offn.  XVI.).  1397  n.  (1276. 
Th  VBX  Ohne  Präp.  S.  Bd  XII 108  u.  (KL.  für  S).  .Wir  . . . 
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tuiint  Idüit  .  .  .  iliiz  \vii-  den  vii'rti'il  des  tl-cs  Arisdorff  mit 
idlcn  nützen  und  rechten,  sei  do  ze  |!]  geliöret,  den  Ilvll. 
seliire  v(in  uns  ze  lehene  hatte  . .  .  ^'elihen  [haben]  unserni 
liehen  p'trüwen  AvH..  edelkneeht.'  1387.  Hsl..  ÜB.  .Das 
dorf  Laterbach  und  das  ddrf  ze  ()ye  und  die  zeni  Hasle  und 
die  von  Selbentzen  |us\v.].'  13%,  BSi.  Rq.  li)14;  vgl.  o. 
,Wir,  die  ganz  gemein  dos  dorfs  Klumendal,  biten  und  be- 
geren  von  u.  g.  h.  . .  .'  1.513/4,  SFlumenthal  (Beschwerde- 
artikel). S.  noch  Bd  VI  687  u.  (1627,  BnSi.  Landbr.  =  BnSi. 
Landsatzg  A.  XVII.,  wo  zu  lesen:  ,ob  dem  Dorf  Erlenbach'). 
,Ze  X.  das  (in  dem)  d."  uä.;  von  aa  nicht  immer  sicher  zu 
scheiden;  vgl.  Bd  XII 1471)  M.  (KL.  für  A.\).  .Ze  Bürge  das 
dorf  [Bürg,  Weiler  bei  Z(irün.[  dient  och  in  den  hof."  HU. 
.Und  wart  dirre  brief  gigebin  und  biscah  och  dirre  kouf  zi 
Winveldin  in  dem  dorf,  in  dem  jare  ...'  131i),  Tu  ÜB. 
,.\bpr  mag  ein  iegliclier,  der  seßhaft  ist  ze  Höngg  in  dem  d., 
den  win.  der  im  gewachsen  ist  an  sinen  reben.  zuo  der 
tabeni  .  .  .  schenken.'  ZHöngg  Offn.  XV.  (nach  lat.  Fassg 
von  1338,  wo:  in  villa  Hongga).  S.  nocli  Bd  XI  '2339  o. 
(1423.  Z  Rq.  1910);  XII  1053  u.  (1302.  Gl  Urk.).  1463  M. 
(1401,  BSa.  Rq.).  1535  o.  (1479,  Zo  ÜB.)  und  vgl.:  Wenn 
Id']  i  Grenche"  's  D.  üf  Ionisch'  .  .  .  Schild  1873.  Im 
Plural,  übergehend  zum  Landschaftsnamen;  vgl.  Sp.  1474 
o.  (BsWald.).  D'  Dörffer  (meist  mit  Präp.),  ,die  an  der 
luitern  Emme  gelegenen  großen  Bauernorte  Kirchberg, 
Koppigen.  Utzenstorf,  Bätterkinden'  (im  Gegs.  zur  Einzel- 
hofsiedlung namentl.  des  Emmentals  und  Napfgebiets) 
BoAa.,  E.  (auch  für  den  Oberaargau  übh.).  [Unterdessen] 
isch'  Hausi  rßge"  de"  Dörfere"  u'"'  Bern  zue  g'lare«. 
JKäser  1939  fBo.\a.);  nachher:  Bi  de"  Zechnen  iimen  isc¥ 
er  bi  HiiirjelbrDik  vorblrlw.  Bi  s'i'"m  Bnieder,  wo  i"  de" 
Dörfere"  niden  e"  (fschichle'  Schlossermeislcr  isch'  ifsi". 
LoosLi  1921.  ,Der  Bäme"berq-Piir  mit  Rosetti,  seiner  . . . 
nuintern  Frau  da  iis  de"  Därjeren  vehe"  (aus  dem  Ober- 
aargau).' BXrnd.  1904.  S.  noch  Bd  X  40  M.  (Gotth.: 
vgl.  Y):  hieher  wohl  auch:  ,[Xach  seiner  handgreiflichen 
.\useinandersetzung  mit  Lisi  vom  ZyberlihogerJ  lächerte  es 
Mädi  trotz  seinen  wakelnden  Zähnen,  daß  es  der  Dolders 
Stute  's  g'reiset  hätte  . . .  und  wie  die  Leute  lachen  werden 
die  Dörfer  hinunter,  wenn  sie  das  verkrauet  G'fräß  g'seye" 
daher  cho",  wo  syg  wie  dr  strubst  Fuhre°plätz.'  Gotth. 
Das  (eigene)  Dorf  als  Lebensraura,  als  (engste)  Heimat; 
vgl.  D.-Gvggen,  -Hfwhlen  (Bd  II  196.  971),  -Chlepfen, 
-Chlopfen,  -Lül  (Bd  III  678.  682.  1626),  -Mmin,  -Munni, 
-Mnri,  -Näpper  7,  -Besem  (Bd  IV  281.  318.  361.  772.  1670), 
-Rällm,  -Rollen,  -Riten.  -Ratsch  (Bd  VI  865.  875.  1664. 
1846),  -ScMlen  (Bd  VllI  569),  -Tochter,  -Tillcl  n  (Bd  XII 
422.  727),  -Tier  (Sp.  1235),  -Zmmj  sowie  d.-UwIßy  (Bd  III 
1149  0..  Scluld).  De'  Höchst  im  D.  RStager  1966  ( Buchtitel). 
Si  ist  's  schönst  Meilli  ifsl"  im  ganze"  D.  Z.  S.  noch  Sp. 
1314  0.  (HGabath.  1938).  ,Si  wöUind  da  [nachts,  nach 
Wirtshausbesuch]  uff  ein  warten,  der  müeste  im  d.  bliben 
oder  |z]  stückinen  zerhouwen  werden.'  1534,  ZKyb.  ,[Der 
vorgeladene  PSchneider,  ,der  Schwinhirt',  ist  fortgezogen] 
dann  wir  ihn  sonst  uß  dem  D.  von  syner  Muetter,  der  er  uff 
dem  Hals  ghocket,  wellen  pietten  lassen,  doniit  er  mer 
arbeite  und  nit  so  müeßig  im  Dorf  uraharschlumppi.'  16"20, 
BHind.  Chorg.  S.  noch  Sp.  1247  u.  (1538/40,  Z  Eheger.). 
(Dys  D.,  unser  Dorf  TB.;  weiterhin  verbr. ;  vgl.  der  11 
Alb,  e  (Sp.  1130.  1136).  Mit  Possessivpron.  Tar  me" 
vi'leich'si  frage",  w'e  de'  Ma""  haßt,  wo  H"se'  D.  c'so  rüemt? 
ABächtold  1942  (ScnWilch.).  ,Wa  ein  usman,  sunderlich 
geburen  ...  in  unser  stat  an  den  unseren  deheinen  einung 
und  bessenmg  verschulden,  sint  die  gesessen  hie  disent 
Rines,  so  süllent  si  büeßen  imd  besseren  über  den  Rine; 


sint  aber  si  ciicut  Kiiu's  seßhaft  und  wnneliaft,  so  süllent  si 
büeßen  und  besseren  hie  (hsent  ]-!ines,  also  daz  man  si  nüt 
wider  heim  in  ir  dorfe  und  wonunge  schicke  .  . .  unz  uf  die 
stunde,  daz  si  geleistcnt  und  der  stat  gebesserent  das,  so 
über  si  erkennt  wirt.'  1373,  Bs  Rq.  Otjcn  im  1).:  vgl.  auch  u. 
S.  Sp.  1272  M.  (B  Hink.  Bot  1802).  ,Hans  Murer  oben  im 
d.  [ZZoll.]  (li.vit,  er  sig  in  menger  versamlung  gsin.'  1525, 
Z  Täuferakt.  1952.  's  D.  üf,  ab:  verbr.  /;:/•  kmft  's  D.  üf  und 
gäg"'  der  Chil':"e"  zue  Z.  S.  noch  Bd  VI  883  M.  (BWvß  1885) 
sowie  Bd  III  302  M.  (1606,  A.\  Weist.);  XU 'l 573  o. 
(ZBenk.  Offn.  XV.).  Sl"  bläin  Backe"  het  er  D.  üf  und  ab 
'zeigt.  EFlscher  1922  (SG.).  S.  noch  Bd  XI  24'25  u.  (KL. 
für  Bs.\sch).  Eini  iis  ''cm  1).  schüße",  ,ein  Mädchen,  das 
nacli  auswärts  heiratet,  bei  seinem  Abzug  mit  Böllerschüs- 
sen begleiten,  was  also  nicht  wie  an  der  Hochzeit  zur  Ehre, 
sondern  zur  Schaiule  gereicht'  ZUhw.  Vgl.:  ,Wenn  ein  Mäd- 
chen sich  nach  auswärts  verheiratet,  wird  nicht  geschossen; 
man  würde  es  sonst  zum  Dorfe  hinausschießen.'  EStauber 
19"22  (ZTu.).  In  redensartl.,  sprichwörtl.  Wendungen.  Es 
lauft  glci'''  iridnim  e"  weißi  (ieiß  dar'''  d's  D.,  ein  Dorf- 
geschwätz löst  das  andere  ab  inul  vi'rdrängt  es  GRStPeter 
(ABüchli).  [Ich  hielt  mich  nach  einem  Mißgeschick  etwas 
zurück  und  dachte[  iingenclle"  lonf  de""  oppen  en  angeri 
Chue  dar''''  d's  D..  im  no'^''  die  lengere"  Homer  heig.  JBürki 
1916  (BE.).  S.  auch  Bd  III  88  u.  (Aa  It  Steinhauser;  ZW].). 
Entspr.  mit  en  anderi  Houf;  s.  Bd  VII  1495  u.  (TnEgn.; 
G  Kai.  1890).  Es  wachst,  b'chlmt  sich  wie  d'  Lugt  im  D. 
BSi.  (DGemp.);  ähnl.  Bd  III  1219  M.  (BR.).  ,[Die  Abge- 
ordneten der  Stadt  [  stuonden  ...  uff  und  giengen  hinweg. 
Da  redet  einer  uß  inen,  indem  do  sie  zuo  der  thür  ußhin 
giengen:  Jo,  ir  [Konventualen]  wollen  das  closter  nit  über- 
geben und  wollen  doch  hinweg;  wo  ist  daß  recht,  jo  morgen 
im  d.'  1530.  Bs  Ohr.  (Aufzeichnungen  eines  Kartäusers). 
S.  noch  Bd  IV  1515  o.  (.J.Mey.,  Hort.  1692).  ,Der  Alt  Man 
[zum  streitsüchtigen  .Kriegßmann']:  Hübschlich  in  s  d., 
d  buren  sind  truncken.  Woltst  du  dich  aber  drüber  duncken, 
das  man  nit  mit  dir  dörffte  redend'  HsRMan.  1548.  ,Maii 
solle  sich  dermaßen  mit  speiß  und  tranck  erlaben,  das  man 
mit  guotem  tust  anffhöre  unnd  nicht  vonnöten  seye,  die 
nestel  oder  gürtel  ob  dem  tisch  auffzuothuon,  daz  der  bawr 
in  daz  d.  (^vie  man  sagt)  gelassen  werde.'  HPant.  1578. 
Hans  oben  im  D.,  der  Erste,  Tonangebende,  auch  einer,  der 
sich  wichtig  nimmt  oder  macht,  Großhans  B,  so  E,,  Stdt 
(RvTavel  1913)  und  It  Gotth.;  GlM.  (CStreiff  1904),  S.; 
GW.  (Gabath.);  SciiR.;  Z,  so  F.,  0.  (Messikommer  1910). 
Daß  di  Tür  [eines  Mädchens,  beim  abendlichen  Besuch] 
e'so  hvriio  üfg'gangen  ist,  het  er  for  nes  giiels  Zeichen 
a"g'luegl,  ganz  cheche'  giieten  Obe"''  g'uninseht  u"''  scho" 
g'meint.  er  sig  Hans  Obenimd.  SGfeller  1911.  Da  [in  der 
Bienenausstellung]  han  ich  ä"  der  ^'r'l^ne"  es  Püscheli 
Hungchrändi  g'chaiift:  das  hat  em  's  dii""  chänne",  und  ich 
bi"  irider  Hans  oben  im  D.  bl-n-em  g'sl".  CStreiff  1904. 
,Ganz  Hans  oben  im  Dorfe  kam  ich  heim  und  erzählte 
meinem  Mädeli,  in  welcli  schönes  gelb  und  rothes  Haus  wir 
bald  zu  woiinen  kämen.'  Gotth.  .Und  wenn  ich  dann  ein 
Trinkgeidlein  bekam  und  ein  Metzger,  aui  Antrieb  des 
Meisters  wahrscheinlich,  mich  rühmte,  so  ward  ich  stolzer 
als  Hans  oben  im  Dorfe.'  ebd.  (Me"  mueß)  Luege"  (Mache", 
Sorge")  daß  d'  Chil(ch)e"  (z'mitls)  im  D.  bl'ibt  oä.,  daß  die 
rechte  Ordnung,  das  gute  Einvernehmen  nicht  gestört 
werde,  dh.  uU.  dem  Frieden  zuliebe  fünfc  gerade  sein  lassen 
Aa,  so  f.  und  It  H.:  B,  so  Burgd.,  E.  (SGfeller  1925),  (ir. 
(Bärnd.  1908),  R.,  Twaim  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.; 
Gl;  LH.  (ALGaßmann  1918);  Ndw;  Z,  so  IS.  (EEschmann 
19-22);  s.   schon    Bd   III  '230  o.   (BBurgd.,   R.;  Gotth.). 
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.N'/liic  K'mrl  MHi/Vniic"  tliirli'"  mrr  'm"  |i<ini'ii  (iiii<t|  ««/  In' 
i;iV'.  Uli»  ilri  llrMi  int,  iivifl  mr"  (/<■»»  k/  •'rm  Itnrtiii'rill 
(ilC*  (1(1'*.  Iii>i>vii<iiri/i'  /'.'  Ii'iiililil  ir  ir;  iiiimr"  t'nilmr": 
i'"  will  i/(  ""  ,«(7t<i"  ilirliir  .«in/c»,  ilnf)  il'  <  'hiHini  im  ll.  Iililil. 
SdlTi.lKli  l!tV!f).  |l>iT  l,iiiiiliiliiiniitill|  liWI  71X"  Uli«  ifmiil 
liiiil  All/  mhiir  iiiil  mulirii  i'liniiii"  n'i  jil  nlliii".  iiriiii  rr  linl 
lirllf«  miichi«,  ilnji  r/'  r/ii/''»(»  11»  />.  hVihl.  KUdkiim  \IT. 
//..'  \\  lili»  '»  11/  niiili  iihrliiliii,  hrll  C*  ilrri"  Frilmlsrlmll  iiiiil 
ilnr"  FriiwMsIrrn  |j;('j;i'nill«'r  der  Narlihiirsfiiinilii'l  #/(■" 
Chriiifi«  iim'iirliel.  Ahrr  ili'  Viilir  hliti  n'^ilrr  ifnriil,  mit 
milru'i'il  linll  frö  »i"  iivif  <inii  Hiiß.  Wim  i<<'/('"rf  inn  rt"'* 
mnrhr",  wil""  mrr  '.»  iiüil  (i/>;/('"(/ir  •111»  FiirriiTrchni  illwr- 
Wi/7hii"(/>'  h'niii"'  II.:  K"  iiilm  im''*  ir:  il"''''  iiiiiitlrr,  seh  mrr 
liHil  rs  (•ii/i".i  liiiß  rrrmi»lili''il!  Lirlirr  ii'n  ihm  ihiij  llohrlrii 
iniil  liriimsr",  iliiß  ll' (Viil':''rii  im  IKlilibl.  KKsciimann  1!I'_'L'. 
Mit  ilrr  ('hil(rh)rii  um  's  I).  iimr"  <;«",  Uiiifli"  oii.,  (•incii 
(^riiUon)  l'niwc;;  iniichcii,  meist  ülx-rtr.,  imistiindlicli  vm- 
IIcIhmi,  l'iiiscliwcifi'  iniiclicii.  (zii)  weit  luisliiili'n  Hsl,. 
(S(.il.);(ii.;  (iNi'UI,;  S(  itK.;/.si)  KIs. :  s.  srlinii  hd  lllL'HOo. 
(,allir.').  Im  Kiiidcrvi'is  iiiiil  -licd.  S.  Hd  V  (ül  d.  (|{;  Tu; 
7,\  iiiirli  Seil  It  KStoll  l!tll7»:  VIII  tilHi  o.  (Z).  Im  KiitsrI: 
'.V  ijäil  üppis  I"  '.«  //()/:  \iiiil  liiiiß  i"  's  />..'  ',<  (/(((/  i)/i/<i.v  I"  '.<  I>. 
iniil  lunil  i"  '»  //()/_■  (die  l.aiiirwii'd  am  \Va;.'(Mi)  /Liinii. 
—  Insbt's. 

a)  üb('i!;i>lu'iul  in  die  s|)eziellprt'  Ued.  ] )  Mittelpunkt, 
einziiie  oder  \vichti!n<te  Oitseliaft  einer  (ienieinde,  auch 
einer  itii'iz«'»  Talseliaft:  verbr.  ".<  Mn''radeli  hiifl  1"  ".< 
Ih'iirflli  uml  tittniil  uf  ilrr  Slrüiiß.  I.ii-.nkht  li>"Jr>(SriiwK.): 
s.  die  Forts.  .Sp.  SOfi  o.  S.  aiieli  Sp.  1130  M.  (Srn;  Z;  auch 
weiterhin).  Im  02:s.  zum  freien  Keld  oä.  Ob  <'em  I)., 
oberhalb  des  Dorfes  Seil:  '/.:  weiterhin.  Im  h'i'M  z'  Tschicrl- 
sclir",iliitiii''rii  i'so  u)idrr''rm  Ih  .XRi'iiiLi  li>öH((iRMolinis1. 
M-fs  Riß  (Hd  VI  137!».  Red.  -.'b]  ijrit  nmi  D.  biß  :iim 
Diirrr"liiiil.  sai;t  ein  \Ve;;nKuher.  ci.uHKZ  1!M3  (GRRh.t. 
.Ks  sol  ein  straU  von  dem  d.  L'an  untz  an  den  Toracher.' 
Zl'it.  Offn.  14.35.  .Kouffinanns  matten,  die  II  llirtzelers 
\vals|  und  stost  an  das  d.  [den  Weiler  Heiterstalden]  luid 
anderhalb  an  die  Seldaclier  und  ouch  an  den  Gabel." 
ZoO.Xir.  Kirchenrodel  14(i7'i).  .4  j\ich|art]  acher.  hinder 
dem  dorpf  [B(\>tpndorf|,  st[olJen|  oben  an  Thunstraß. 
iiiden  an  die  straü,  so  zwiischent  den  zeigen  iiUhin  gat." 
1537.  KTIi.  l'rk.  ..Man  sol  ...  den  Eltern  anzeigen,  daz  sy 
die  Kinder  daheim  im  0.  behalten  und  da.selbst  etwaz 
kurtzwile|n|  lasse|nj.'  11117.  HHiiid.  Cliorg.  :s.  das  Voranseh. 
Sp.  884  M.  S.  noch  Bd  X  118-.>  M.  (ZMand.  Kiiii'):' XI 
ll.')4  u.  (A\.Ion.  Dorfb.  10!)7).  234(1  u.  (Z  .Mand.  IGO81: 
XII 103.=)  M.  (1744.  KSa.  Rq.):  8p.  1-284  o.  (U;47.  Z).  1474  u. 
(UUrs.  .Vbtzinsrodel  144.3).  Siedlungskern  bei  wachsender 
Überbauung  in  neuerer  Zeit  Gi.(^l.t  (,in  dem  bis  [zum  Brand 
von]  18I>1  so  geheiUenen  Dorf,  der  jetzigen  Hauptstraße." 
D's  /)..  so  hat  mr"  diin'mnls  iiiwh  ''rm  Iniirre"  mm  Strdlli 
q'sril.  I.Zweifel  1930:  vgl.  Sp.  1474  u.,  1419.  GLl'rk.): 
ZAItst.,  Höngg:  weiterhin.  Me"  ißt  i"  's  D.,  ins  Quartier- 
zentrum um  den  Lindenplatz  Z.\ltst.  Ehemals  umschlossen 
vom  .Etter'  (Bd  I  507.  Bed.  1;  vgl.  auch  Bed.  2  sowie 
D.-Pjter  ebd.  599).  .Er  habe  nie  anders  verstanden,  dann 
des  von  Goldenbergs  gericht  giengen  zuo  Oberwinterthur 
nit  witter,  dann  als  ^^•it  des  dorfs  ether  daselbs  luid  daz  d. 
begryffe.  Er  wiB  oucli  wol  und  sig  daby  gewesen,  daz  man 
zuo  ( )ber\vinterthur  im  d.  tanzen  weit,  also  verhüte  der 
alt  von  Goldenberg  daz  tantzen,  uff  daz  zuge  man  uß  dem  d. 
nechst  dafür  uff  ein  matten  und  tantzoten  daselbs.  und  rette 
menglich.  der  von  ( loldenberg  hette  inen  daz  nit  zuo  weren : 
er  werte  inen  daz  och  nit.'  1460  80.  ZKvb.  .Es  soll  kein 


niidemlwoiier,  iihiii' VorwIinHeii  und  KrluiibiiuU einen  Herren 
von  St  Gallen  in  Dorfetter  zielii>n  .  «o  nber  einer  in  An»  II. 
«ne  lieben  bi't'ert.  »oll  er  eriil liehen  dir  i'iii  (ieiiieind  keren 
.  .  .'GOlzwiKiKn.  Kilo.  S.  noch  lf<l  II  7r>M<i.  iAi.'T«chiidi|: 
Sp.  12KH  II.  iZlialll.  <»((n.  .W.i.  P.'Kt  4  iTnWent'i  Offn. 
1175).  Neben  ,liann'  I  lld  IV  r.'74.  Keil,  5»|.  .Iwini;'  nU 
iimriiHsenderen  Itei'rilfen.  .l'nil  nach  mir  rier  eltoHlen  und 
erhroslen  von  allen  durffren  iiinl  twiii'/en."  I  l^-iö,  ,\\  Kij. 
II)'J2:  H.  diLs  Voranueh.  Ild  XII  !l|0  o.  .Ich,  CMiinch  von 
MiinelienKlein,  lierre  der  dorfer,  zwync  und  bannen  .Miit- 
tentz  und  MiiiicheiiHlein.'  14<it.  Ils  Kf|.  .Da»  ein  probst  ,  . . 
in  dem  d.  und  in  dem  l)Hnn  ze  lliingtr  hat  alle  gericht  und 
twing  und  benn  von  des  keisers  eewiilt."  Zllongg  Offn. 
.W.;  nach:  In  villa  et  banno  ville  Ilöngge.  ZGmUni.  Stat. 
.Wo  ie  ein  zwingUL'eiioU  deU.  an  dem  er  ansprach  liatl.  Iiab 
und  giiot  in  diseiii  d.  und  twing  belriitten  inai:.'  .AAVeltli. 
Dorfr.  15"28  (jünL'ere  .\bschr.|.  Im  Gegs.  zu  .\iiUen- 
siedlungen  ( Kinzelhöfen.  Nebenorten)  KSaanenland 
(Aintssilz  Saaneii.  Hiirnd.  1927 1.  Schw.:  K.l.  illauptsied- 
liingl;  Zllirsl.f  (.der  WeiliT.  der  heute  noch  als  rias  D. 
bezeichnet  wird."  ZNeuniiinster  Chr.  1889),  lloinbr. 
(lUirjjU):  weiterhin;  zT.  übergehend  in  O.N.N.  (vgl.  dd.  in 
der  .\nin.).  lUis  ist  imliii^iir"  dir  J'miifi  |  l'etrol-)/>a»i/(c"  ini 
iintur"  rssrrli'l:  im  I).  vor  si"  bloß  öpin"  n'jaiuir"  dr'if. 
KHalmkh  1924  (BSchw.).  /"  dem  Csslnrbrini  ...  wo 
se'br"mnl  mit  mhir"  (Iros'ellrrr"  rnm  llö'''liripl  i"  's  Dirrifli 
i(/c"  'ziiißrl  isrli'.  .\Hai.tei!  19(i()(Zllonibr.).  I'nd  mide"  im 
[Hirffli  [Schwanden)  sind  uU  Oplrl  süeß.  und  d'  Srhnander 
Lrdiii  band  nll  rhrumm  Fiirß.  Kl,.  (fiiSchwändi).  ,So 
sprechent  sy  .  .  .  das  sy  die  rechtlinge  haben:  sy  sitzen  im 
dorf  oder  im  wyler.  das  die  sollen  faren  l.ewerngassen  iishin 
untz  an  den  Bergbach  [usw.]."  ZDüb.  offn.  1.  H.  XV. 
(.\bsclir.  um  1487).  .Es  sol  ouch  ain  iettlich  husrochi  in  dem 
>rericht  ze  Miiola  dem  vogt  ain  guot  vogthuon  geben,  der 
darin  gehördt.  er  sitze  im  d.  oder  iiswendig."  (iMuolen 
( )ffn.  14()7.  .Wer  der  ist.  er  sig  dorfman  oder  iisserthalb  dem 
dorf  gesessen  . . .  der  von  erbrecht  des  gotzhiis  guot  von 
Zürich  hat  . . .  der  sol  an  den  selben  tädingen  sich  ant- 
wurten."  ZHöngg  Offn.  1338  (dt.  Übersetzg  XV.|.  .Welcher 
nit  . . .  im  d.  Frutingen  mit  für  und  liecht  säßhaft  . . .  wer, 
die  selbigen  sollen  ...  in  ireii  lioltzmarchen  weder  holtz 
noch  fahl  [!]  nutzen  noch  bruchen,  ußgenonicn  die  von 
Kanderbrugg  sollen  im  großen  Widy  glicher  staltt  mit  denen 
im  dorf  rächt  haben."  1.543.  BFrut.  Rq.  .Kundtschafft 
ingeiuuuen  wägen  der  Polsterenjagern  [vgl.  Posterli-.Jagd 
Bd  111  "231  im  D.".  in  Stans.  1(512.  Xdw  Gerichtsakt. ;  vgl. 
die  t)XX.  Obrr-.  Xidrr-D.  in  der  Anm.  Hnf.  .güeter":  vgl.  o. 
.Die  am  See  liegenden  Höfe  wurden,  gleich  wie  Witellikon. 
nicht  voll  und  ganz  zum  Dorfe  gereclmet."  aZoll.  1899. 
.Wo  ain  frefel  beschicht  uff  den  güetten  [!],  die  in  das  gericht 
zwo  Goßow  gehörend,  wo  und  an  weihen  enden  die  gelegen 
sind,  derselbig  frefel  ist  ainem  herren  und  gotzhus  vert'aUen, 
als  ob  er  in  dem  d.  ze  Goßow  beschechen  wen."  GGoß.  Offn. 
14<)9:  älrnl.  GOberdorf  Offn.  um  1490.  1510:  G.\ndw.  Offn. 
1510.  Vgl. :  ,Die  fryheiten.  recht,  eigenschaften  und  gewon- 
heiten,  die  . . .  der  abt  und  das  gotshus  ze  St  Blesin  band 
ze  Riehen  in  dem  dorf  und  in  andern  dörfem.  höfen  imd 
güetem.  die  in  denselben  iren  (Ungliof  ze  Riehen  gehörent.' 
1413,  Bs  Rq.  BeriKBd  IV  1.551,  Bed.  2a):  vgl.  Berg-Mnnn  1. 
D.-Mann  (ebd.  272.  "281).  D'  .Sekundarschüeler  vom  Berg 
mürnd  i"  's  D.  i"  d'  Schürt  ZZoll.  ,Es  sollen  och  alle  jar 
ieclych  man.  namlych  vier,  zwen  usem  dorf.  sust  zwen  ab 
dem  berg  ...  genomen  und  geordnet  w-erden;  die  selben 
sollen  dann  das  holtz.  wie  von  alter  har  gepnicht  ist.  uß- 
tavlen."  GRorsch.  Einzugs-  und  Hofrechtsordn.  1.535.  S. 
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iiiicli  i;.l  VIII  HK8  M.  (ITBy,  J.k.il;  bezieht,  sich  iuif  das 
.Krutzi'lciiiiiaiis  der  Allnieiult  |ZlRichtens\veil');  Sp.  7iS4  u. 
(ZAdlisw.  Doil'br.  1720).  Alji.  E"  ('liiaiKjifi  w/ir  m-ii-eir" 
ZU  au'''-  dö  ffsl",  der  si'h.inirz  Tod.  Duo  sei  di  (j\'ii')i  Srhlillrlc" 
Molche"  ro"  der  hinderen  Alp  n''he'  zum  D.  in  di  sibe"l  llnnd 
che",  weil  ein  Krbe  nach  dem  andern  starb.  ABüciiLi  1958 
(tiRÜVaz).  ,[t'i'üt  'illi'  Hanern]  siimmere"  ihr  Vieh  ...  in 
der  (ienossenschaftsalp  . .  .  im  Tall.  Eine  Knh  . . .  behalt 
jede  Familie  im  Dnrfe  znrüek,  weil  der  Bauer  im  Sommer 
auch  Milch  braucht.  Dieses  Dorfveli  treibt  der  Dorjrehhirt 
jeden  Tag  auf  die  Dorfalpe"  am  Geißberg.'  CLiikhz  1943 
(GRHint.).  Vgl.:  Hie  uehW  sin  mier  Meister!  Im  I).  unn''a 
chennd  ier  denn  nnihi"  bifelen,  sagt  der  Bergführer  autorita- 
tiv. Bärnd.  1908  (  BGr.).  —  2)  mit  (unterscheidendem)  Adj., 
Dorf-,  (lemeindetoil;  vgl.  die  Namen  in  der  Anm.  .Den 
Besitzeren  der  von  alters  her  gebreüchliclien  Märitmatten, 
zwischen  beeden  Dörferen  Erlenbach  [tiroli-  und  Kleindorf] 
an  der  Landstraß  . . .  gelegen.'  1657,  BSi.  Rq.  1914.  's 
ober,  under,  vorder,  hinder,  mililer  (mitüisl)  D.:  verbr.;  über- 
gehend in  ONN.;  vgl.  die  Anm.  Im  obere"  D.  sind  d'  W'iber 
Meister,  im  lindere"  I).  Icein  Mn""  ZWila.  .Die  gemeinden 
in  den  dryen  dörfern  zno  Zolliken,  mit  namen  in  dem  (d)ern 
dorf,  dem  undern  dorf  bv  dem  brnnnen  und  dem  kleinen 
dürfli.'  1473,  aZoll.  1899;  heute  Ober-D.,  frstad.  Cldei«-D. 
—  3)  Vorstadt;  vgl.  die  Anm.  ,Das  wir  . . .  unser  guot  ze 
Arbon.  bürg  unde  stat,  liute  unde  guot  . . .  und  den  hof  in 
dem  dorf  vor  der  stat  mit  allem  rehte  . . .  verkoufte  haben.' 
1285.  Tu  ÜB.  S.  noch  Bd  XI  1721  o.  (Fris.).  Mit  Bez.  auf 
die  jenseits  der  Reuß  gelegene,  zum  Amt  Rohrdorf  gehörige 
ehem.  Vorstadt  von  A.\Mell.;  im  Übergang  zum  Urtsnamen 
(-teil).  ,Ze  Meilingen  in  dem  dorfe  vor  dem  thore,  da  sol  du 
herschaft  richten  düb  und  vrefel.'  HU.  .Unser  müli,  du 
gelegen  ist  ze  Meilingen  in  dem  dorf  bi  der  Rüse.'  1344, 
Aug.  ,|I)as  Amt  zu  Rohrdorf |  vachet  an  vor  der  brugg  ze 
Mellingen  in  dem  dorf  daselbs,  sind  vor  ziten  .  . .  hofreitinen 
alda  gesin,  so  in  das  am])t  ze  Rordorf  . .  .  gedienet.  Da 
habent  die  von  Mellingen  daselbs  die  höf  und  güeter  zno 
der  stat  handen  koiift  viui  des  weidgangs  wegen,  damit  die 
behusungen  abguongen  .  . .  Und  sind  diser  zit  nit  mer 
hofreitinen  da,  denn-  Buggenmüli  . . .  und  UAmmans  luis." 
AaB.  Urb.  1490.  -  ß)  Dira.,  Gruppe  von  Alphütten,  in 
der  Regel  nur  bei  Einzelsennerei:  im  Übergang  zu  ONX. 
(vgl.  dd.  in  der  Anm.);  Synn.  Summer-,  Snnn-D.;  vgl.  auch 
Stäfel  la  {Bd  X  1395,  wo" Weiteres),  zur  Sache  RWeiß  1941, 
88  ff.  mit  Abb.  30  ff.  Das  Häs  .  .  .  isch'  denn  abijebroehen 
chon  und  fortg'jüerd,  und  im  Dörffji  dinne"  i"  Dsapfin  heind 
s'  due  es  Hüsi  gebü"'en  us  dem  Hob.  ABüchli  1958  (GrL.). 
Und  denn  heien  se  U  verrjrnben  (jrad  für  <'em  Dörffji  i" 
Sapün  ob  der  Gassen,  ebd.  — y)  übertr.  auf  die  Einwohner, 
in  koll.  S.;  verbr.  ,Es  war  . . .  eine  Zeit  im  Kanton  Bern,  wo 
jedes  Dort  das  andere  haßte,  jedes  Dorf  seinen  Spottnamen 
hatte.'  GoTTu.  's  halb  D.  i?chf  dann  hinwie"  nahe"  g'laufe", 
als  Fremde  mit  allerlei  Getier  des  Wegs  kamen.  PHugger 
19()4  (GWe.).  Vgl. :  ,Si  hab  im  s  abgschlagen  und  zur  antwnirt 
geben:  Ich  darff  nüt  by  dir  liggen,  dan  es  wurd  ußkomnu'n 
und  würde  niorn  das  gantz  d.  \'oll  sin.'  1568,  Z  Eheger. 

b)  Gemeinde  als  rechtlich-politische  Einheit,  Körper- 
schaft. Vgl.:  ,Es  ist  zno  wüssen,  das  wir,  die  dorflüt  und  ein 
gemeind  des  dorfs  ze  Barr,  von  altz  harkomens,  rechts  imd 
gewonheit  harkomen  sind  ...'  ZoBaar  Hofrodel  1416/76, 
sowie  Sp.  1475  n.  (1513/4,  SFlumenthal)  und  D.-Ge- 
mein(d):  ,Die  D.-gemeind  Oberflachs-Auwenstein  in  dem 
Amt  C'astellen.'  1759.  Aa  Rq.  1926.  ,Das  gemeine  d.'  .Von 
sölicher  stoß  und  zwayträclit  wegen,  so  gewesen  sind  zwi- 
schen gmaincm  dorf  ze  Obrenutzwil  ains  und  den  Schmuck- 


lin  am  bcrg  ...  <lcs  andren  tails.'  1465,  G  R(|.  190(;.  .|Die 
Geldzinse,  4ß  für  die  ehemalige  Scluippose.  zog  der  Unter- 
vogt ein]  zuo  handen  dem  gemeinen  d.  ze  Kinach  an  ir  stür 
und  pruch.-  1467,  PSteiner  1956.  S.  noch  Sp.  12.SI  M. 
(1439,  Z  Rq.  1915)  und  vgl.:  , [Schiedsspruch]  zwüschend 
dem  vesten  J^udwigen  von  Eppenberg  ...  an  aym  und 
gemainen  mayern  und  husgnossen  des  dorfs  zuo  Bichwil 
am  andern.'  1466/1502,  G  Rq.  1906.  , Gemeind'  oder  entsjjr. 
Ausdrücken  ])arallelgestellt.  ,Zuodem  haben  wir  von  unsren 
eitern  gehört,  wo  \vidumen  syen,  sollen  selsorger  und 
pfarer  syn  und  kainer  von  zwayen  gemaynden  oder  dörfern 
die  widumcn  innemen.'  1525.  Seit  (Beschwerden  der  Land- 
schaftl.  .Und  dann  understehe  man  sich,  über  die  fünf 
Tauwnerheüßcr  noch  mehr  Behußungen  ze  buwen,  also 
daz,  so  man  dissem  nit  fürkhommen,  uß  einem  Hoff  bald 
gar  ein  D.  und  Gemeind  gemacht  wurde.'  1615,  Aa  Rq. 
1933  (AAMellik.).  .vogti':  ,ütf  den  dritten  tag  riibniannet 
. . .  1426  . . .  verpfantcnd  min  heren  Amlressen  Stagel  ab 
daz  d.  und  vogtig  Talwillen  um  10(1  rinsch  guldin.'  Edlib. 
,kilchhÖri,  teil';  s.  Bd  XII  1451  M.  (Onw  EB.).  ,Bflrt' 
( Bd  IV  1635).  .Schweinen  halb  ist  diser  Gebrauch,  daß  uff 
einer  jeden  Beürt  oder  D.  sollend  im  Früeyjahr  zwen  ver- 
träumte Menner  verordnet  werden,  welche  Achtung  darauff 
geben  sollen,  wo  sie  nngeringte  und  ungeschiltete  Sehwein 
uff  den  Gassen  sechen.'  BAschi  Landr.  1675.  ,fFür  die 
Erlegung  eines  Wolfs  oder  Bären]  solle  . . .  von  jedem 
Ei n.sässen  dieser  Landschaft  . . .  von  jedem  Stuck  Hornvych 
...  ein  Vierer  bezogen,  und  zwar  von  den  Inspectores  jeder 
Gemeind,  Dorfs  oder  Beürt  eingesamlet  . . .  werden."  1787, 
BSi.  Rq.  1914.  Als  organisierte  Gemeinschaft  mit  An- 
gehörigen, Gebiet,  Ordnungen.  Behörden;  vgl.  D.-Eining, 
'-Vierer  (Bd  I  '282.  924),  -Lüt  (s.  Sp.  1349  o.,  UAItd.  Dorfb. 
1684.  1479  u.,  ZoBaar  Hofrodel  141(i/76  und  vgl.  Bd 
III  1526),  -Meier  (Bd  IV  14),  -Am'-mnnn  iSererh.  1742, 
136),  -Mänqi  (,alleß  das  zue  thuen,  was  sie  ihrem  Thwing- 
herren  und  der  Doiftiuenge  zue  thuen  pflichtig  imdt 
schuldig  sind.'  AaVüIu.  Dorfrodel  1634;  s.  das  Vorangeh. 
u.),  -Mnrclii  (,in  der  dorffmarchy  zuo  Brüg.'  BXid.  JzB. 
um  1450),  -il/p('s^>i-  (Bd  IV  531),  -Ge-nof.}  (A.\Velth.  Dorfbr. 
1528;  (iTübaeh  Hofrechtsordn.  1566  uö.),  -Biiech  (AaGou- 
tenschw.  Dorfb.  1665;  UAItd.  Dorfb.  1684  uö.),  -Brief 
(AAStrengelb.  Dorfbr.  1511;  ,daß  der  Dorffbrieff  zue 
Fellanden  wTßt.'  1643,  ZGreif.;  vgl.  Bd  V  490,  Bed.  2|, 
-Ge-rechtigh-eit,  -Recht  1  (Bd  VI  235.  304),  -Richter  (s.  Bd  I\' 
14  0.;  in  Uf  i.S,v.  Gemeindepräsident),  -Rodel  (Bd  VI 
614),  -Saß  (Bd  VII  1370),  -Ge-schworner  (Bd  IX  2114), 
-lie-schuurd  (,Abrichtung  der  Dorffbeschwärden.'  AaVilln. 
Dorfrodel  1634;  vgl.  Land-B.  Bd  IX  2153),  -Wnbel, 
-Zeichen.  ,Es  schwerendt  die  Geschwornen  in  dieser 
(iemeindt  . . .  deß  D-s  und  der  ganzen  Gemein  . . .  Nutz 
und  Frommen  zue  förderen  . . .  desselbigen  ihres  D.  [!] 
Gerechtigkeiten  und  Freyheiten  laut  und  besag  ihrer 
Dorffrödlen  und  altem  Herkommen  helffen  schützen  [usw.].' 
.\A\'illn.  Dorfrodel  1()34.  Zugehörigkeit,  Einzug.  Verwei- 
sung, .('orgevoulx  . . .  .lacob  Chastell  ist  auch  im  d.  ))ürtig, 
hat  aber  kein  huß.'  FMu.  Feuerstättenrodel  1558.  .(Wenn 
einer]  syn  hus  und  heim  verkaufft  und  eynem  frömbden 
zuo  kauften  gibt  [so  solle]  er,  der  verkeuffer,  syn  burgrächt 
verwürcket  haben  . . ,  das  dorf  rumen  und  hinwäg  ziechen.' 
AASeng.  Zwingrodel  1462/1575.  .Welicher  in  das  Dorf 
ziechen  will  . . .  soll  sechs  Pfund  Pfennig,  halb  uns  und 
unserm  (^lOtzlius  und  halb  den  Dorfsgnossen,  zue  geben 
schuldig  sein.'  GGant.  Dorfr.  1621.  Besitz,  Rechtsansprü- 
che, Pflichten.  ,Swas  usserthalb  den  [genannten]  zilen  ist 
gegen  Munster  und  gegen  Nudorf,  es  si  aker,  wisen,  ums, 


UM 


Durl.  ili'd,  Jiil.  ilorf    'lurl    /«'n/ 


14»« 


M'lt  iiili'i  uiilt,  (In  Niili'iit  illi'  voll  Kiiiiirlii'  i<iilii>iiiii|  dIiiIiIi' 
ti'lil  iiri  liiilii'ii,  waiiili'  i'H  inI  i'i'iiii'iiii'  iiicrki'  iliT  ilurfcr  vnii 
MiiiistiT  iiiiil  villi  .Niiiliirf.'  HhNl.  I.Krr.  ,|)iH  Mint  ilii  uilrln 
/i'  Miisiiiliii!.'i'ii,  ilii'  iinilii'  /.iii<ii'  siniil :  .,.  N'oii  ilm  ilnrli'N 
(■Ulli  i^it  iMiiii  j.  Iiallii'ii  null  ki-riiiMi  iiikI  -  i|ii.  IiiiIhtii.' 
'riiKiilliaiiiii'iilal  I  ili.  um  \'X\\.  .<  iiirh  ini  iv  wiisson,  ila/ 
ilii'  virr  ilnrfi'i,  ilii/.  isl  Olii'rluiil>lii<ii'ii,  Mili'rliiiiklinli'ti, 
.iiiiii'ii  iinil  Ann-,  ilii/.  rrclil  mit  i>iiiiinili*r  ImnI,  \va/.  nv 
riiiiiii);  iif  xii'li  si'lbcr  si>czi>nil,  ilii/.  ilic  iiicii  »fllirr  ?.\u>gi'- 
linri'til.'  A.U.iinkh.  Ilofr.  MV.  .Der  alnionili'n  lialli  in 
Kiiiiili'rli(-It,  ilic  iiilwlis  (Itil  IV  <H,s|{  vi'i'liiwt'ii  sind  iiU  tlii' 
Krobpii  tun  Allriiw  nml  nndcr  »liiicnil,  ilii<  alilirocIiiMl  sind, 
lind  fi'ldfanl  und  wi'^saini'  da  L'i'inindn't.  und  ein  diirf 
Scisai-Ii  Ulli  i'in  plcni^'  l'uIi  liiit.  alin  aiidri'  iliufcr  ihm  uns. 
Iiitti'n  wir.  L'ni'di'iiklii'li  das  iiucli  7.1'  lii'kiinicn.'  l.'iIHM, 
SSi'lz.  I  hrscliwrrdrailiki'll.  ..Ms  dann  laii!.'i'  /itl  /.wusrIiiMi 
bi'idi'n  ^nii-indon  der  liiirffcron  ."^iir  iiniid  Muclis  s|ianii  und 
irriiiu;  (;i'slandi'ii  sind  also,  das  dii'  vnn  Ituilis  i:iurint  lia- 
lii'iid.  so  sy  /.HO  dciii'H  Villi  Sur  zun  roiUi'ii.  tiillrii.  sliircn. 
u'iiii'indi'ii.  L'i'ricIiliMi  unnd  andiTcn  saclicn  vvii>  riii  d.  l'«'- 
liunrii  und  tri'lirurht.  wi'lli'  sy  bi'diini'ki'ii.  mit  iniiiiiiriTli'y 
bcsrhvvart  wcidi-nd."  1.'>I7.  .\  \  Kii.  ül'J.'i;  s.  auch  |{d  .\  II 
Slf<  .\l.:  Sp.  tiö2  11.  (liVJil,  vbd.).  S.  nocb  Hd  IX  llttd  .VI. 
iZAiid.  Offn.):  Sp.  7m  ...  (Hsl.O.  Kill».  l-.W  ...  ii:Wi, 
'l'li  l'  \i.).  Als  ViTtrapspartiicr.  .Wi-Ilicr  daz  Ky.liiriiit  innliat. 
der  s.il  dorn  .1.  .lai  v.iii  liaben  ein  vvu.icIi.Ts.'bwin  .  . .  un.l 
wonn  IT  .iav.in  wil  iran.  so  s.il  .t  da/,  .l.'in  .1.  uff-ri'b.'ii  un.l 
im  fiirbassiT  nit  nai'li.lii'n.'ii.'  ZHass.  lllfn.  XlV.  XV.  .It.'Ui 
die  fiylu'it  der  .'^(•lin.iliMi  Wiscn  ist.  daz  k.'iniT  .laruft  s»l 
iiu'yon,  i'i'  dann  die  li.'i  .l.iifor  .Ics  eins  wi'nl.'ii:  W.'niiiir.'ii. 
UbiTwcnin-;.'!!.  Si-hlini^-koii,  TacliUivii."  ZNWcn.  (tftii.  .W. 
2.  -  m.  |{|{r..  Frut.  (SV.  193-.'),  lir.  (Hiiriul.  1!H)S). 
HU.,  Ilaslob..  Ha.,  O.,  R.,  Si.  (ImOb.)  und  It  id..  Zyni; 
l'M.;  L..K.""  (.\<iilil-l).)  und  It  iTU'icIuMi:  Omv  iOhw  Hlattci 
r.KHI):  \VI,.).  und  It  Tsclu'in.'n:  Si.  tfiir  \.'n.  sunst  nluic 
i'ikonnbar.'S  (a'sclilc.'lit  (in  t'"üsun5;on  wie  l).  Im",  s'  ]).: 
virl.  die  Anni.l.  I'I.  Ihirfl  HOieint..  K.:  Oinv.  Ihtrflii  BHa. 
(MS.u.dcr  l!t43).  ii|  eis:.,  Zskunft  von  Mcnsclu-n.  il  labcnd- 
liclu's)  Zssitzen  1)  von  Kaniilicn,  Naclibani.  Freunden 
vor  den  lläuseru,  meist  aber  (im  Herbst.  Winter)  in  einer 
Stube  (Werkstatt.  Srheui-r)  HBr.  (AStreii-li  1!)48|.  Frut. 
(SV.  1!»32),  Ha.  (MS.i.ider  1!I43)  und  It  Zyro  (.trauliche 
Versanunluns:);  I,  (.Zskunft  von  Freunden  und  Nachbarn 
bei  Spiel  und  Trank.'  Ineiclien):  WLö.:  St.:  auch  auf  der 
Alp  Bl-eiik  (AfV.i;  Wl....:  zur  Sache  s.  MSoo.ler  lil-t;^.  l(l*ft.: 
AStreich  !!•■«<.  lit.ff.;  Sviin.  Heim-Garten  In  ( I5d  II  434): 
Chili  -Ja  (Bd  HI  24-.'):  Hill  {PXl  It  (li.ird.).  Äbeiid-Sil:  In 
(Bd  VII  IT-iO):  Sluhelen  (Bil  X  llTli  0.,  unt<>r  Bed.  2 aal. 
,Es  ^ab  eine  Zeit,  da  staiuieu  auf  dem  LaniriMberg  nur  zwei 
Sennhütten  . . .  An  den  Soiiiitairen  war  abwechshuisrsweiso 
bal.l  in  der  einen,  bald  in  der  andern  gemeinsame  Zu- 
sammenkunft (D.):  AfV.  (Hl.enk).  Xamentl.  in  den 
FüETungen  D.  Im",  conventuin  hominum  habere.  Id.  B. 
ICs  Dorflii  Im",  auf  der  Alp  WLö.  Vor  nlle"  Türe"  Xächbers- 
liil,  die  re  lii^tiqs  Diirfli  hei".  Helv.  1889  (Var.  s.  unter 
Dorffen).  Z'  D.  ;;«",  cho"  uä.  BGr.  (Bämd.  1908),  Ha.: 
l'Aiier.  Sal.:  TB.':  Syn.  auch  s'  Liechf  (Bd  III  1051.  Bed. 
laa):  v^l.  unter  yl.  Es  si"  'ra  3'  D.  (fgangeu.  W'ib  un'' 
Man",  und  der  Man"  hed  e"  WagJen  mid  enem  Fäschichind 
drin  iif  der  Seherli  i'  D.  'trägen.  MSoodek  1943.  /"  '"  Henen 
an  Gummen  hed  en  JÜper  . . .  g'hittned.  All  Aben''  isehd  e.i 
/iwergli  zu-n-im  z'  D.  ehiin.  lii  <''r  FlrgrSbcn  ischd  en  Blatte" 
g'sin;  da  drüf  iseh'  '  gen  hoeken  und  hed  .<»''''  am  Flr  g'iciirmd 
an''  bim  ChSsen  «""'  Zigrc"  zog'sehn.  Dem  Alper  ischd  der  D. 
[oder  zu  cß?]  «/  d'  Lengi  firaga'  worden,  deshalb  vertrieb  er 


den  Zw.'ii.'.  rbil.  Wohl  liiidier  .Ijeiiiy  zur  .SrliUr  von 
Kri.'iint/.  teil.  III  «iiier  jiiueii.l  liiil)  «iili  Im'l'i'Im-ii,  <IuU  er  iiiid 
"111  iiiuiiller  K.'lt.'.  di'U|;lirli  .lie  <  llicrliiiUiTiii,  ayrii  ziio  il. 
(.'»in,  iiii.l  üIh  *  li.'iiii  Ki.'iiKen,  wiin  mn.T  iiiii.illert'iii  kiiid  .  , , 
so  kraiick  woni.'ii,  .liiz  eii  .lie  L'nntzeii  nailil  k.'in  rii.iw  liett.' 
l.'iiNi.  I.  Il.'\en|ir.iz.;  v|;l.  in  .I.t  Auiuiai?.*  ein.-*  an.l.Tn 
Z.'u:;eii:  .1»»  (.'.'.liichl  er,  wie  er  Mirli  zur  KlHTliUHerin  ire- 
lielien  nio.'lit.-,  .lainit  un.l  in  <ler  Hclia.l  nit  lii-srlierli.  \h> 
hall.'  .T  siii.T  hiiUfrou.'n  befolen,  .In»  »y  zu.,  lierlit  in  Clnim 
Fruiids  hiiU  zu.isanien  kem.'ii  un.l  friintlirh  mit  .-Inandern 
zu.,  lieben,  ob  .la.s  li.'srlii.'U.'ii  w.dt.'.'  ,l>ie  HchnntZKpyll  un.l 
nachl.i  spyl.'n  ist  ali^.-Mrlilai.'.-n.  vorl).'hHldti-n  kheyiu'r.'n. 
iiiiin.ll.'n.  lhro!.'(.'en  iiia;;  .-iner  in  sinem  liiis  mit  siiieni 
husv.ilch  old  sunst  .'twar  zii.i  eiii.'ui  zu..  .1.  kliaiiie  unib  .'in 
ny.llen  old  ziiiili;:.-ii  pfaiini^'  kliiirizwyl.'ii.'  l.")HH.  .\iiw. 
2)spez.  il.T  jiiiiL'iMi  l,.Mit.'  bzw.  d.r  .Madiheii  an  Winter- 
iia.limittaL'eii.  -alten. I.'ii  zum  Spinnen  (Stricken)  un.l  zur 
I  iiterlialtunL'.  wobei  .laiin  spat.-r  die  Burschen  .lazukomiii.'ii 
Bdr.  I  Barnd.  lülW):  Wl,.».,  Mii.:  \\l\.  Ilnm-Garlni  /(»(  B.l  II 
131):  Siannrl  h.  .s'/;ih)ii  Ila  (  B.l  X  32.').  32<i).  SluMen  l.'b.l. 
II7.'>.  iintiT  B.'.l.  2aa  am  .Vnfau'.'l.  Zum  gräfin  II.  k.iniiiieii 
ilie  Ma.lclieii  zwischen  .N'.'iijahr  un.l  .\scli.-riiiiltwoch  fa.<<t 
j.-ilen  .Mi.'iiil  in  einer  Stube  zusammen,  um  zu  spinnen,  zu 
schwatz.-n  un.l  zu  sin!;.>n:  spät.'r  i.'.>.s.>lleii  sich  jeweils  auch 
.lie  Burschen  .lazii  Wl.i). :  zur  Sach.-  s.  noch  Lutschen  1917, 
237'':  .VXie.h'r.-r  19.")(>.  70.  .[W.reii  .'in.'s)  zu.'  .Nacht  ange- 
stellten Dorfs",  wer.len  einijre  Burschen  un.l  .Mailchen  vor- 
L'cla.len.  Itlti;).  Bllk.  Chorsr.  .|l)ie  Bev.ilkerun>;  soll  ermahnt 
wer.len I  dali  sy  il.'r  D.irffen.  .I.'s  Spielens  und  an.leren 
üppiL'en  Lebens  abstandent.  .li.-  Fitem  ihr.'  Kiii.l.T  .la- 
li.'iiii.'U  behaltin.l  un.l  nit  allen  .Vluetwillen  ^'estattind.  die 
.liijr.'n.l  auch  .li'S  Hin-  und  llerr.'nnens  sich  überhabe, 
sunst  wer.le  man  .Vit  un.l  .lung  straffen  nach  der  Satzung." 
XVII.,  BBe.  Chorsr.  S.  noch  Bd  XII  48  o.  (1G90,  BSa. 
Chors:.)  und  vgl.:  UV""  rf'  Taga  hein  a"jah"  churzen  and  der 
Winter  ischd  da  g's'in,  hei"  d'  Meitleni  den  Girben  an  es 
Armli  g'häichd.  Iiein  in  en  Hand  d'  Chifchle"  g'nun  und  sl" 
z'  D..  an  ene"  Si)innäben''  .  . .  l"uere"d  dem  Spinnen  hei" 
.1'  'dorfled  und  dilz  old  das  b'richled.  Si  kein  o"^*  l'salme" 
g'sungen.  JlSooder  1943  (BHa.).  —  ß)  Besuch  bei  jmd  (in 
dessen  Hause):  viil.  D.-Husting  (Bd  VI  1.539).  1)  bei  Tage 
BHa.,  H.,  Si.  (ImOb.)  und  it  AvRütte.  Zyro:  FJ.;  W 
iTscheiiaen):  Syn.  Stubelen  2a  (Bd  X  1173.  wo  weitere). 
/'•''  mangleti  ei"mel  schier  gar  e"chlin  z'  feimen  [den  Kahm 
v.in  der  Milch  zu  nehmen],  su.it  chan"  i'"''  nid  g'rechle" 
Kaffe  machen  jir  i"sc"  U.  BHa.  (Hopf):  wohl  hiebet  (vgl. 
cß);  s.  auch  B.l  XI  12.59  11.  Nanientl.  in  den  Wendungen 
/>.  ha",  iibercho"  BBrS.  (JRNötliiger  1779).  Kirchb.  (Dan.). 
Si.  (ImOb.)  und  It  (iotth.:  St.,  e"  I).  ha"  BHk.  (Hopf). 
Gn)id  hei"':  der  hend  ü.  (oder  Dörfer).'  .geht  nach  Hause: 
ihr  habt  Besuch  (oder  Gäste)!"  St.  (wolü  für  L).  /<■*  ha" 
dich  jii  der  Chilche"  g'seh"  h""*  hiiti  der  g'uartet  <or  der  Tür. 
aber  mer  hei"  D.  g'hn"  daheim,  un''  /'"''  ha"  hei"'  müeße". 
tioTTH.  ,So  war  ich  über  fünf  Jahre  alt  geworden,  als  wir 
einmal  an  einem  Sonntage  Dorf  bekamen,  was  eine  sehr 
seltene  Sache  in  unserm  Hause  war."  ebd.  Z'  D.  gä".  cho" 
I  usw.,  zu  Besuch  gehen,  kommen  nä.  (in  ZHömli,  ü.  nur 
j  außerhalb  der  eigenen  Ortschaft,  sonst  z'  Stubete":  in  W  tw. 
1  nur  am  Tage,  sonst  Äbendsitz)  A.vSeet..  Sulirent.,  Z.  und 
•  It  IL:  B.  so  Br.  (AStreich  1948),  E.,  Gr..  Hk..  Ha..  R..  Sa. 
(Bämd.  1927).  Si.  dmOb.)  und  It  Gotth.,  Id..  AvRütte: 
Gi.Engi:  L  (Ineichen):  SchwMuo.:  S.  so  L.  (Scliild  1885): 
TB.:  Th  (AHuggenb.  1922):  \V.  so  Mü.:  Z.  so  Forch. 
Hfjrnli.  Kn..  Ü.,  Schwerz..  S.  (selten),  Zell:  vgl.  unter  al 
( wovon  nicht  immer  sicher  zu  scheiden).  Chum  gli  z'  D..'  rogo 
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1484 


pi'opedieiii  ikis  invisas.  lu.  B.  Kiimril  z  Dorf  ziinis!  koiunit 
zu  uns  zum  Bt'sucli.  Edel  1802.  |I)a|  rieft  nicwwer  von  der 
(Uisseit  whii'  . . .  Es  ist  es  \Vll)('"iulch.  wä  iiöped.  es  hed  si'''' 
unn''a  am  Gurienlwii  (fslelld  . .  .  Und  Lcnlschi  leid  d' 
Bießetm  i"  rf'  Sclws"  .  .  .  und  g'sehd  ahhi".  Ahä,  du  bisrh' 
es  . . .  liest  nieum'is  im  Turn,  old  ehu"st  ei"s  es  Raslli  zue 
mer  s'  ü.?  AStrkich  1948.  Es  iseh'  äiJiic"  der  Bruch,  d»s^ 
mi'H  a"  der  C'/Jerl  Ankru  ii'"'  Hunij  üjslellt.  u-en"  (iiiper  £  1). 
ehunt.  LoosLi  I'JIU.  Oeiscli'  de  z'  !>.,  ekunsch'  dopplet  wert, 
wenn  de  chrämsch',  was  d's  Hi^rz  betjerl,  Tellorspruch. 
JBüKKi  1916.  En  Sludml,  di^'  bi  eusem  Pfarrer  z'  D.  tfsl" 
ist.  Wolf,  Rel.  Gespr.  's  Storchenegg-Anneli  ist  i"  der  Stadt 
inne"  z"  D.  i/sV.  Stutz,  Ciem.  .[Der  Pfarrer]  wurde  . . . 
oft  eingeladen,  mit  seiner  FamiUe  z"  Dorf  zu  kommen. 
[Aber]  keiner  oder  die  wenigsten  taten  es  im  Ernst;  sein 
und  seiner  Familie  Besucli  war  ihnen  lästig."  Gotth.; 
s.  noch  Bd  VIII  l(i34  M.  S.  auch  Bd  VII  877  M.  (BR.): 
VIII  1699  0.  (BHa.).  .Feißenwiser  luit  gseit:  Ich  bin  zuo 
her  Uorichen  [Ulrich  Zingg,  Pfarrer  zu  ZDürnt.J  z  dorf 
gangen  wie  ein  guotter  nachpur  zuo  andren.  Do  band  wir 
von  dem  ewangeli  gseit  und  von  dem  touff.'  1526.  Z  Täufer- 
akt. 1952.  ,[Das  Mädchen]  ret,  er  wer  überliin  kommen  und 
derglyclieii  gethan,  sam  weite  er  da  z  d.  syn,  imnd  wie  sy 
ein  nüwenn  wetschger  [Reisetasche]  anlüelt.  gebind  ira  d  lüt 
glückijfenning  dryn,  da  zuge  er  ein  dicken  pfemiing  herfür, 
den  wette  sy  nit  . .  .  Aber  der  ee  wurd  nie  tacht.'  1541/3, 
Z  Eheger.  ,Du  hast  es  vilicht  baß  behalten  [den  Verlauf  des 
Bündnisses]  wie  wier  ß  handt  ghört  von  unseren  alten  und 
wie  eß  unser  pfarherr  laß,  wan  er  etwan  z  d.  by  uns  waß.' 
1578,  W  Blätter  (Abschr.  1633).  .Donstig,  den  4.  [Heumonat] 
ist  Hauptman  unser  Ambtman  zue  Kapel  zue  den  Bäderen 
und  mir  z  Dorf  komen  und  mit  uns  z  Imbis  gasen.'  1641. 
Zg  TgB.  ,So  bitte  ich  euch,  Ihr  wolet  so  gutt  sein  und  es 
[eine  Tochter  des  Schreibenden,  die  bei  Pfr  Schinz  dient] 
zu  D.  schicken  jetz  auf  Maria  Verkündigung  .  .  .  Ich  will 
dan  schauwen,  ob  es  nicht  änderst  zu  bereden  seye."  1783, 
Brief  (aus  AASeeng.  an  Pfr  Schinz  in  ZStdt).  S.  noch  Bd 
IV  14U2  M.  (1544,  L  He.venproz.).  Bildl.,  redensartl.  Der 
Wl/.!  wollt  ;ue-n-i"s  ^'  /'.  rhoii.  der  Winter  hält  seinen  Jiinzug. 
Bäkxd.  19(18.  Das  [leid  de}in  nid  z'säme"  2'  D.,  ,die  beiden 
Dinge  lassen  übh.  nur  keinen  Vergleich  unter  sich  zu.'  ebd. 
Ei'"m  z"  D.  rite'';  s.  Bd  VI  1669  u.  (Id.  B;  Zyro).  -  2)  am 
(späteren)  Abend,  von  Burschen  bei  Mädchen,  nur  in 
der  Fügung  z'  D.  gä"  oä.  LW.  (Schwzd.);  ScHw,  so  aSchw., 
Br.  (Bartlisp.  1829),  E..  G.,  Muo.;  Ndw  (FA'iderberger 
1924):  ÜBW,  .so  Sachs.  (Dan.):  ZoÄg.;  ZS.  (.selten;  dafür 
z  Lieeht  f/ö«'):  Syn.  z"  Slubele"  {Stubeten  2nß  Bd  X  1178, 
wo  die  weiteren),  ferner  ehilten  2,  karessieren  2  (Bd  III  246. 
428);  schSplen  3  (Bd  Vlll  1U17):  dorfjen.  [Annemafdi  vom 
Dutschibalm  war  hablich  und  hübsch.]  's  iscW  drum  au'^'>  nie 
'"der  ei"  Burst  uf  <'e"  DÜtscliibalm  z'  Dourf  (/gangen.  Am 
liebste"  hed  's  aber  doch  de"  Tischital-Chä^pi  g'seih". 
ScHWD.  (LW.).  /•'/'  gout  zue-n-ere"  z'  D.,  ,hat  mit  ihr 
Bekanntschaft  ( Kilt)'  ScnwE.  ,Chlausli  aber  stiglete  in 
aller  Täubi,  sie  [Mutter  uiul  Tochter]  sollen  machen,  daß 
der  Ludi  komme  [mit  dem  er  (ieschäfte  hatte]:  er  begehre 
nid  da  z'  Dorf  z'  sy";  am  Pyrabe""*  [wohl  in  Bed.  2;  s.  Bd  I 
37]  z'  Xacht  gangi"  nur  ebbe"  d'  Schinderbuebe"  z'  Dorf." 
Obw  Blätter  190(1.  ,Er  .  . .  ging  ...  zu  seiner  Auserwählten. 
Bald  merkten  die  Großteiler  Bursehen,  daß  ihiu'n  ein 
Kleinteiler  das  . . .  bravste  Mädchen  wegfischen  wolle,  und 
ihrer  vier  verabredeten,  dem  Kleinteiler  ...  zu  passen  . . . 
auf  daß  ihm  die  Lust  vergehe,  in  den  Großteil  hinüber  z  D. 
zu  kommen.'  FNiderberger  19'24.  .Das  sog[enannte] 
Redeverkehren  \ver-cheren  6  Bd  III  439]  war  bei  den  Muota- 


talern  bis  auf  die  neueste  Zeit,  wo  dasselbe  um  der  Miß- 
bräuche willen,  die  nicht  selten  dabei  luiterliefen.  von  der 
Regierung  verboten  wurde,  ein  beliebtes  Spiel  .  . .  wenn 
sie  zu  Dorf  gingen.'  Erz.  1855.  X'  I).  leutsche",  ,stärker, 
scheltend  für  ä'  D.  gä",  immer  und  leidenschaftlich  zu 
nächtlichen  Besuchen  auf  der  Straße  sein'  SciiwMuo. 
—  y)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Berg-D.,  auf  der  .\lp,  an  einem 
Sonntag  Ende  .Juli  oder  Anfang  August,  .\lplerfest  mit 
,Tanz  und  Spielen,  bes.  Schwingen"  BBr.  (AStreich  1948), 
Frut.  (MLauber  194U).  V.r..  Ha.  (auch  It  Zyro),  0.;  Synn. 
Stuhcten  (Bd  X  1179  u.,  unter  Bed.  2b);  Alp-Sunn-t/ig  b 
(Bd  XII  1017,  wo  Weiteres);  \^\.  Alpler-Chik-h-w'ih,  ferner 
D.-Sunn-tag  (Bd  XII 1031),  dazu:  ,[22  Personen]  sind  acht 
Tage  nach  Jacobstag,  wie  dieser  Tag  sonsten  genambset 
wird:  dem  Dorfsonntag,  uf  die  Alp  gloffen,  haben  großen 
Muetwillen  getrieben."  1672,  BGr.  Ohorg.  ,Am  ersten 
Augustsonntag  ist  der  D.,  ein  Tilg  voll  Glanz  und  Sonne  . . . 
Schon  einige  Zeit  vorher  roch  es  in  den  Talküchen  nach 
Dorfprenz.  Da  hed  mu"  Zimetrinda  u"'^  Nügellini  i"  Wasser 
g'sotten  u"''  s'  dernäf''  g'richted.  Den"  hed  mW  Zucker  u"* 
mengist  o'""''  en  Bitz  Hung  dr'i"'liln.  U"''  j'  letst  hed  mu"  den" 
e"  Gutz  Schnaps  drV'g'h'id  . . .  Die  letügen  Töchter  versorgten 
sich  am  Dorfmorgen  ausgiebig  mit  diesem  Getränk  . . .  imd 
eilten  der  .\lp  zu.  Begegnete  ihnen  ein  Bursehe,  so  bettelte 
er  um  einen  Schluck  Brenz,  der  ihm  ...  in  einem  schön 
bemalten  Fläschchen.  dem  D.-gutterll,  kredenzt  wurde. 
.Vis  Gegengabe  erliielt  das  Mädchen  e"  LebscMba.  Heute  ist 
<lieses  Branntweintrinken  gänzlich  in  Abgang  gekommen, 
hingegen  wird  der  /'.  noch  freudig  gefeiert.  In  der  Senn- 
hütte gibt  es  die  bekannten  Milchspeisen;  Schluck,  Ziger- 
milch,  Nidelkaffee,  und  auf  der  Großen  Scheidegg  ist 
Schwinget  imd  Tanz.'  Bund  1940  (für  BGr.);  vgl.  D.- 
Schnaps (Bd  IX  1268).  Am  D.  predigt  ,der  Pfarrer  von 
B(it.  oft.  statt  in  der  leeren  Kirche,  auf  der  8000  [Fuß] 
hohen  Steinhausalp  vor  über  100  Zuhörern'  (2.  H.  XIX.). 
llieher  wohl  auch:  ,Wann  durch  die  schwüle  Luft  gedämpfte 
Winde  streichen  und  ein  begeistert  Blut  in  jungen  Adern 
glüht,  so  sammelt  sich  ein  Dorf  im  Schatten  breiter 
Eichen,  wo  Kunst  und  Amnuth  sich  un\  Lieb  und  Lob 
bemüht.  Hier  ringt  ein  kühnes  Paar  .  . .  Dort  füegt  em 
schwerer  Stein  nach  dem  gesteckten  Ziele  .  .  .  Dort  eilt  ein 
schnelles  l?ley  in  das  entfernte  Weiße  .  .  .  Hier  rollt  ein 
runder  Ball  in  dem  bestimmten  tileiße  nach  dem  erwälüten 
Zweck  mit  langen  Sätzen  fort.  Dort  tanzt  ein  bunter  Ring 
mit  umgeschlungnen  Händen  in  dem  zertretnen  (iras  bey 
einer  Dorfschallmey  . . .  Das  graue  Alter  dort  sitzt  hin  in 
laugen  Reihen,  sieh  an  der  Kinder  Lust  noch  einmal  zu 
erfreuen.'  AvH.\ller,  Alpen.  Xach  dem  Namen  der  Alp 
bezeichnet  als  Oltscherren-,  Engstlen-,  Gentel-,  Grdtlidorff 
BHa.  (MSooder  1943),  mhisalpdorff  BSi.  (s.  Sp.  8'29  o., 
llXyd.  1890,  MA.  von  BG.),  namentl.  als  Zskunft  zweier 
Talschaften  und  Wettbewerb  im  Schwingen  und  andern 
Leibesübungen,  so  der  Slattd.  (in  der  Käserstatt  auf 
Balisalp)  zwischen  Übw/B  (Uw  Gem.),  Scheitegg-  oder 
GrMid.  zwischen  BHa. /Gr..  Bachd.  zwischen  BBr./Gr., 
Itratner  und  Wärgistald.  zwischen  BGr./L.  (Bärnd.  1908), 
Kengglid.  zwischen  BK./oü.  (s.  Bd  XII  423  0.,  MLauber 
1940).  Rlhisalpd.  zwischen  BSi./G.  (HXyd.  1890).  .Ein 
solcher  Dorf  wird  meistens  an  einem  bestimmten  Sonntag 
.  . .  jeweils  zwischen  zwey  angränzenden  Thälern  oder 
Landschaften  gefeyert.  So  haltet  sich  einer  auf  den  obern 
Stufen  des  Gebirges,  an  welchem  die  Wengenalp  gelegen 
ist,  und  ein  andrer  auf  der  großen  Scheideek  am  Fuße  des 
Wetterhorns.  Jener  wird  vorzugsweise  von  Lauterbrunnern 
und  Grindelwaldern,  dieser  von  Grindelwaldern  und  Haslern 
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lit'Niii'lil.  Kill  Holii  lirriiliiiili-r  «wJHrlixii  ili>ii  l'iili'rwnliliii<rn 
iiilil  lii'ii'iKiTii  aii(  iliT  Al|i  Itii'ili'iid'lil  ni'lii-ii  ilciii  llniiii^' 
int  llllHiTi'it  Wi»Ki'iis  wi'ti'il  11(1  i'iil>lniiili'iH'r  Slrcitifkcil  vnii 
'li'ii  l>c'y(lNi'ili);i'ii  l<i'i;ii'riini!<'ii  i'iiillii'li  aiif^'i-hiilii'ii  wunlcii.' 
IKWvsN  lSHi/7;  «.  Iliirli  ilir  Ki'Hrlircilii.'  Iiri  KKniiii;  1H|  |, 
'Ml  »iiwic  (/.Ulli  ,l'jsi'c'-l)(ii(l  KNicIcrlMTfri  l!L'l.  rjH,  ,lii 
iilli'ii  KiicIiüiiMp'ii  skM  iiiis;;c'kuiiili't  wcnli-ii.  diiU  iti  iiiiM-riu 
l.iuiil  iilli'  Nci^'i'naiintrii  |ltii'(  auf  ili'ii  Al|ii'ii  iiiiil  sniistfll 
/ufiils;!'  iillcriT  l'jkamiliiis  inil  Kmiuli'H  /.ii  srliwiii;;rii 
vi'i'lioton  Ki'i.'  IHIK,  Oiiw  licL'i('iiiiit'srats|irci(.  ,K»  ist  abrr 
ilii'srr  l>.  I.oilcr  ^'niUi'  VnlksviTsaiiiinliiii!;  an  dfiii  so-ji'- 
linniiloii  Srliwi'l)('ll)i'ii;'|  vtir  viTiiriiklicIii'n  .lalircii  riit- 
slaiiiliiii,  ('rullicli  von  liiosi;;i-n  l.aiiiisIciitlK'ii,  iliizur  sich 
^(■sclilii;;i>ii  ctliclii'  aiiU  ilnii  iiai-listi'ii  LandL'i'iirlit.  als 
Uiii'jisrisiii'rir,  l<iK^'is|»'rj;,  'ruiiicii-Kilrliöii  .  .  .  inimlcr  aber 
si'iiiil  niiU  dein  Siiiiiiientlial  da/.ucv'ekiiiiiiiieTi.  Ks  ist  aber 
diiiTli  ein  luiehcdierkeitlicli  Manilal  .  .  .  iiiiil  diiicli  Ver- 
anstaltung dieser  |).  ...  etlirlie  .lalir  abL'estellt  L'i'blieben 
.  .  .  Vcir  zweven  .laliien  aber  und  soiiderlirli  l'ernriv'en  Jahrs 
Ilaben  sieli  widriim  aiil.l  dem  SiniMientlial  dahin  viTsandet 
i'ine  ;;i(ilJe  .Maiiiie  Viilks.  dazne  au<'h  viel  von  liiesipMi 
l.andsli'iiti'ii  und  auU  dem  niiehsten  l.and^-erieht  ...  und 
dasellis  ilen  'l'a!.'  mit  Tantzeii  und  aller  l  ppiiikeil  znebraclit. 
Ks  ist  aber  dieser  |).  auf  den  ersten  Sdiiiitai;  .\u;.'nsti  biUher 
ijehalten  worden.  Ileiiriiren  .laliis  auf  i;emeldten  Ta-r  ... 
seind  die  Itersrvo^t  dahin  zue  ijelieu  befelihnet  worden,  da 
dann  Christen  ("laus  . .  .  mit  seinen  Uer;;kneehten  auf  die 
Höhe  des  Mersrs  sieh  verfüeiret  und  daselbst  eine  jrrolie 
.\läni;e  Volks  eitel  aus  dem  Siniiuenthal.  bev  1(10  l'ersohnen 
beiden  (lesclileehts.  aniietroffen,  beirleitet  mit  einem  (ieiger 
und  l.euthen.  die  Hrot,  Uranten  |!|  und  Kebkueehen  und 
derLdeiehen  in  llutteu  und  Hreuten  dahin  irebiarht  hatten." 
l(!a"S,  U  Mliitter  l!tl8  (  Herieht  des  Pfarreis  von  HCl.  .Dorf: 
im  Oberlaude  heiUt  's  aueli  die  \ersaniinlunj.'  zweyer 
Thiiler  auf  den  dazwischen  liesreuden  Her;:,  zum  Versrnüsreu.' 
Zscikikm:  17i)7.  lu  der  Wendunir  ;'  /'.  (ijä")  H<ir.  (auch 
Ir  Biirnd.  i;i(18),  ().;  Onw  ( ll("lirist  18119);  V!;l.  unten  1.. 3  1.2. 
Ks  ifl  tieirirti  iiiil  ilrr  Bnlch,  diiß  </".<  iri/)i'"io/<7i  r'  .!//<  (jciil 
itnn  i'piiii  :'  Ü.  Uaknd.  1!>(I8.  .|Es)  besteht  .  .  .  auch  hier 
[in  H(ir.|  die  Sitte  des  zu  Dorf  Heben.  Da  kcunmen  an 
einem  Sonuta!;e  im  Heuiuonde  die  Schwestern  und  Kreun- 
dinnen  der  Sennen  auf  die  Alp.  mit  allerlei  Vorräthen  . . . 
Da  werden  dann  Kuchen  und  Leckerbissen  bereitet  und 
den  foliienden  Taj;  ein  Tanz  angestellt  . . .  Dieses  Fest  ist 
der  eigentliche  Sonnenblick  im  I^'ben  der  Hirten,  und 
lange  vorher  und  nachher  wird  von  dem  schiinen  Dorfe. 
das  |!J  man  heuer  gehabt  habe,  geredet."  \V\Nni:ni;n  183.5. 
.Lieblingsbeschäftigungen  der  Oberländer  sind  gymnasti- 
sche Übungen  wie  Steinstolien.  Ringen  usf..  und  oft  ver- 
sammelt sich  zu  diesem  Zwecke  die  Jugend  auf  .\lpen  und 
Bergliölien  izn  Dorf  gehen ).'  J.\HX  1857.  .Nur  die  Weiber 
bleiben  |ttähreiul  der  .Upzeit]  unten  und  besorgen  Feld 
und  (Sarten:  an  schönen  Sonntagen  aber  ziehen  auch  sie 
nach  der  .\lpe  zu  Dorf  (d.  i.  auf  Hesuch).  l>ann  geht  es 
hoch  her  da  oben:  nach  der  Messe  wird  gesungen,  gekegelt, 
etwa  auch  geschwungen  (in  die  Wette  gerungen),  bis  die 
Trennungsstunde  schlägt."  HChrist  18G9.  Vgl.:  .Xni  der 
Alp  stehen  eine  Anzahl  Speicher  und  Hütten  beisammen, 
wo  das  Vieh  am  Abend  sich  sammelt  und  gemolken  wird; 
bei  diesen  Speichern  und  Hütten  sich  [allabendlich]  ver- 
sammeln heißt  :'  D.  gön.'  JHunz.  1014  (TB.):  nicht  be- 
stätigt. 

b)  iron.,  «/  eine"  s'  D.  {gä",  cho"  iiä.),  auf  jmd  (etw.) 
energisch,  heftig  los  (fahren),  häufig  in  feindlicher  Absicht 
AADürr.  (HWalti  1961).  Köll.:  BsStdt  (Socin  zu  Seil.):  B. 


KU  lie.  iDUii.).  K..  Kriit.  (SM.  l'.MIi.  M..  Miiiicli.,  Ha. 
iKiiriHl.  Ilt'.'Tl,  Sldl.  Siini.,  Twann  (lliiriid.  WSi).  V.  iinil 
It  (lollh.,  AvKutle.  Zvro;  S(i.,  L.  i.Srhild  lM7t>):  7A\.  Ihi 
ihcli'  (Hill  Uli  Uli'*  :'  I).  A/i".  ,<ln  iiiiiiliti'  lirh  eine  uii  iiiirh' 
BsSidl  (Socin  y.ii  Seil.).  Tntllcli.  Wn-ii-ii  ilirl  iliir*!'  u/, 
ihiiiiii"  liiirli'  rill"  Mtliiiii"  m/  III  ;'  I),,  ii"*  ihr  liri"  iir" 
liiilb  :'  'l'i'iit  1/ »rhlinii»  HSiini.  H»  ni'  ii'mil  (/'"■*  ;i/'i"  grdß 
l'iiHliliiß-lliiihi"  iij  iiii'i'  Mini"  (IrlHiiiil  :'  /;.  i/»''  An»  mi'''' 
iliillniiiiiiiiiirtifh  'ilriniMiiiiil.  U.\iii  IHHH.  S.  iiiicli  liil  .\ 
IJ-.'7  II.  (SM.  191 1  dir  HKriil.).  .Mit  (ini|irovisierti'ii)  Waffen. 
Mil  •'im  HDiitisiliiijiii  isrh'  .«1  1//  »mf*  :'  //.  F.Mohkii  lU'Jti. 
|Sie|  iji'U  in«  dir  Tülcl  mil  ''im  WiuuirrijiUii  uj  in  :'  It.  11"' 
liii  '(»•"  »11/  'liiiiju-ret,  bin  si  niiniiric"  im«''*  drrSlit  1"  drr  llanii 
II  Im"  hl.  SdKKi.l.KK  191 1 ;  s.  iIiim  Vorangeh.  Mil  IX  lOlti  M. 
|.Mlideli|  liil  ...  nivh  zur  ijri'ißi"  Fnud  in"  iitlmti  inuli-rr" 
iinn  .liiiikrr  l'iildi  In"  rhiulrrli"  .  . ,  Ihr  Köln  hrl  itllm 
mitißi"  irrinmiiir"  |bis|  rr  ...  mili  iiiimmi"  liil  1111111111 
i"llilm"  und  mil  iiiriir"  (lurbi''chnel>H  uj  ''(•"  Tiildi  z'  l>. 
isi-li'.  KvTvVKi.  191(1.  .Diese  Worte  aber  brachten  den  ganzen 
ISaiiren  [mit  seiner  .\iiflietziing  diT  Knechte  geifeneinaiiderj 
an  Tag.  und  viel  hätte  es  nicht  gefehlt,  da U  sie  mit  den  Hauen 
auf  ihn  z'  Dorf  gezogen  wären.'  N.  I(  Kai.  IM.'i.  S.  noch 
Sp.  H77  o.  (llZiilliger  19"J4).  Im  Krieg,  (imler  liei"  ki  ii"»i 
]  nnaiihl  u"  drr  .s'iii.irrini//^  ühirliilUti  «'"'  jilz  chiime"  »i 
iiliir  ''(■"  Liiide"birif  i"lirn  uj  hiiizbuni  z'  I).,  die  Bauern  im 
Bauernkrieg,  RvTavki.  19I(i  (B  Landina.).  ,Man  warte  nur 
auf  Zuzug  und  wolle  dann  auf  die  Franzosen  2'  Dorf." 
(iiiTTU,  1843.  Mit  Vorwürfen,  Beschuldigungen:  .Ule.i  wo'l 
uj  mich  }'  I).,  .jedermann  fällt  über  mich  her.  alles  geht  über 
mich  ans  Z(),'  Mit  Kragen,  Wünschen,  Forderungen.  (Der 
'  Banknaclibar  si  hwatzte  am  ersten  Scliultag  unablä.ssig.J 
Diruö''''  i.s(  er  uj  ''(■"  Chlinue"  z'  P.  cho"  mil  l'sjrSijli":  Heil 
dir  Uli''''  deiße"?  l'"''  Chiie.  heil  der  ou'^'"'''  SdKELLKR  1931. 
(.Vm  OI)e"''!!ilz]  hcl  drr  Schii'htirisler  ijüng  iio''''  so  süjerli'^'' 
mil  .^iimiii  »'"'  (lölliii  g's)/rüchel.  lez  chunt  .Schivarz-Ilnns  uj 
i)i  i  D.:  .Ue.  iez  iiiium  d't"s  (j'igli  o""^*  füre"!  ebd.  191 1.  He, 
iriefil  isch'  "s.  sril  drr  Frojesser:  jür  d'  Operaziöii  und  d' 
liihandli"g,  jür  drei  Wuclw"  Chosl.  Loschl  und  .ibwarl  acht 
Dublünr"  . . .  (Der  reiche,  aber  geizige  Bauer:]  iriV.  icas. 
iirhi  Duhlönr".  mir  u'ird  's  »imhihic"  besser,  i'''  gloub,  dir  s'tl 
liil  ifschJd.  Herr  Projcsser  . . .  Was  dunkel  der  uu'^''!  Chömel 
uil  de"urg  uj  mi'''  z'  D..'  Schild  1876.  ,Eglihaniies  stüpfte 
den  Peterli  im  I)ür'^"lnft  und  gab  ihm  an.  er  solle  sagen,  es 
brauche  ja  eigentlich  keine  besontlere  Kommission  [zur 
liitersuchung  vermuteter  l'nregelmäliigkeiten].  man  solle 
den  drei  Beamteten  [worunter  Eglihannes]  den  .\uftrag 
geben.  Das  war  dem  .\mmaiin  nicht  recht,  denn  auf  den 
lOglihannes  wäre  er  gern  z'  Dorf  gegangen:  das  konnte  er 
nicht  wohl,  wenn  derselbe  auch  in  der  Kommission  war." 
(ioTTH.  \'oii  Tieren.  Di^'  Hund  hei  uj  wi'"''  z'  D.  weUr"  BBe. 
(  Dan.).  iriV-ii-i''''  . . .  hei"'zue  will,  der  nächst  Weg  über  rf' 
Weid.  tum  i""*  der  .Stier  scho"  g'chore"  julzge"  und  müyge", 
hin  e"  g'seh"  us  der  Truppelr"  Chüe  use"cho".  griid  uj  mi'^'' 
:'  D.  JoACH.  1881.  Mit  Sachobj.  Xach  ''cm  Z'morge"esse"  isch' 
me"  grad  uj  ''e"  Rogge"  z'  I).:  de"  liet  's  to"  allne"  G'irächs- 
arle"  am  beste"  ii'hou"'e"  BMünch.  L'"*  100  das  [Üichlele"- 
Mahlj  het  verrumplet  g'ha",  isch'  es  so  süjerli'''  uj  rf'  Chüeehli 
z'  D.  g'ga)ige".  SGfeller  1940. 

e)  übergehend  in  die  Bed.  7.)  Gespräch.  .Schwätzchen" 
von  Personen,  die  sich  zufällig  treffen  BBr..  Frut.  (MLau- 
ber  1954).  Gr.  (Bärnd.  191)8).  Hk..  R.  U"d  der  jung  Ma"" 
[Stationsgelülfe|  setzt  sig  uj  rf's  isig  G'lender,  irn-n-da 
iii%en  <ip)„  .■<laziönsgebüw  ist,  u""  b'richtet  mil  dem  Chüngi. 
Er  jrngt  's.  uahar  daß  's  chömi  11"''  was  's  machi  in  der 
■'<ladt.  r"d  dorfjct.  l'"''  d's  Chüngi  gi'>t  li'schi-d  ...   L'n" 
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es  .  . .  lebt  iivl  11)1  (li'iii  1).  iC"'  aiißti  iiikj  ril,  vil  s'  smjc"  ii'"' 
z  /rai/c".  MLai'ukk  1!)ö4.  Xamcntl.  in  der  Griillt'ra^i'  an 
zwei  Oller  niehrore  Beisaiiinienstcliende;  vi;l.  ASV.  Komm. 
I  24.  Ui'id  er  D.f  HBr.  (AStreich  lil48),  Ha.:  WLö.,  Icr  heil 
(en)  D.  HR.,  Hcid  er  im  D.  (a"  Hniujert)  mil  anandre"?  VV 
(T.Scheinen),  H'i^l  er  z'sämeii  e"  [).'?  liHk.,  Heil  er  e"  guele" 
ü:(  Id.  ü,  Heil  er  es  Derjli*  BBr.,  ler  heil  es  DörfU  BBrS., 
Sld  er  im  D.?  WMü.  (ABachmann):  syn.  Wendnnsen  s. 
unter  dorffeti.  Vnierdessen  isl  der  Sehiiehneisicr  derlhar  ehori, 
hed  si<^''  qrad  ei"s  {i'slelld  und  dem  Z'kj  [Dispnt  zwischen  dem 
Brief träfjer  und  einer  alten  Frau]  zueiflosl  . . .  De""  frügl 
er  iiher  ''en  Hag  uher:  Heid  er  D.?  Und  frui)l  eho  gäbig,  e's 
wen"  er  von  allem  nid  wißli.  AStreich  1948.  —  ß)  Besucher; 
vgl.  Äbeiid-Silg  2a  (Bd  VII  1727)  sowie  unter  Visiten  1 
(Bd  I  1080).  Im  Übergani;  aus  aßl:  .Paß  man  ...  das 
Sonntajs;sgesicht  vornehme  .  .  .  wie  man  es  zu  [tun]  pflege, 
wenn  1).  komme  oder  wemi  man  z'  D.  gehe.'  Gotth.  :  vgl. 
auch  Sp.  1481/2  (MSooder  1943).  Er  .  . .  verweigged  si<^'' 
nid,  wä  der  erst  D.  vor  der  Tir  nf  der  Blatte"b' setzt  d'  Schne- 
fiollen  ab  <*f"  Schuchne"  tseharqqcd.  ASther'H  1948  (BBr.). 
S.  noch  Bd  X  1367  M.  (übw  Blätter  1900). 

Amhd.  dorf  n.;  vgl.  Gr.WB.  II  127U;  DKWb.  II  1U33;  Mar- 
tin-Lienh.  II  712;  OchsWB.  I  506;  Jutz  I  583;  Schm.2  1538; 
Fischer  II  272.  Zur  umstrittenen  Etym.  bzw.  Wortgeschichte 
vgl.  Klu?e^°  139,  wo  Weiteres.  Unsere  Bed.  2  kann  die  schon  bei 
altn.  thorp  n.  erscheinende  Bed.  , Haufen,  Schar'  (mit  dem  Vb 
tliijrpask,  sich  scharen)  fortsetzen;  doch  liegt  es  näher,  Rück- 
hildunET  aus  dem  Vb  dorffen  und  für  dieses  etwa  eine  Grundbed. 
.(vom  Einzelhof)  ins  Dorf  sehen,  dort  zusammenkommen,  sich 
unterhalten'  anzunehmen.  V?l.  die  Bed.-ijarallelen  bair.  ins 
D.  gen,  auf  Besuch  aus  dem  Hause  j;ehn  (Schm.^  aaO.);  rätor. 
(surselv.)  vitg,  Dorf,  Ort(schaft):  far  mtg,  ir  a  vitg,  sich  zum 
Abendhesuch  einlinden,  lies,  auf  dem  Maiensäß  (Vieli-l)ecurtins 
809").  Vgl.  auch  die  Anm.  zu  Heim-Gurt  (Bd  II  435).  Für 
solche  Rückbild?  könnte  auch  das  Mask.  sprechen,  das  (mit 
.\usnahme  einiger  wenig  vertrauenswürdiger  Belege:  Wanderer 
1835:  FAnd.  1898;  FNiderberger  1924;  s.  Sp.  1485  u.  1501  o.) 
für  2  ausschließlich  bezeugt  ist  (dorffe":  Dorff  m.  wie  besuchen: 
liesucli:  vgl.  WHenzen  19l>5,  127).  Doch  kann  auch  Einfluß 
der  Synn.  Heim-Gnrl,  Chili  mitspielen.  Die  (germ.  verschiedent- 
lich bezeugte)  Bed. , Einzelhof'  wird  für  unser  Gebiet  bes.  durch 
<lie  jurassischen  alt  dopiielsprachigen  ONN.  belegt,  wo  dt. 
-dorff  hz.  Court-  bzw.  -court  entspricht  { Rennendorf;  C'ourrend- 
Un,  Wendelinsdorf, Vendhncourt  usw.;  s.u.).  Zu  beachten  ist 
auch,  daß  nicht  wenige  ONN.  auf  -dorff  bis  heute  ganz  kleine 
Siedlungen  bezeichnen.  Vgl.  BSJI.  VIII  93.  Zur  (nur  ansatz- 
weise entwickelten)  Bed.  lav.  Vorstadt  vgl.  im  folg.  unter  den 
ONN.  Horff  BUnterseen:  ThSteckb.:  ZgStdt.  iif  D.  ZStdt, 
Ober-D.  BBurgd.;  SL.  (bei  SStdt);  ZStdt,  Nider-D.  AaZof.: 
ZStdt,  Clmrz-,  Luvg-D.  ThFr,,  Länge"-D.  SL.  (bei  Stdt), 
ltVi7se/(  Dörfli  Grt'hur,  ferner  SVö?.  1829, 178  sowie  Chrotte"-D., 
Spottn.  einer  um  1900  erbauten  Wohnkolonie  am  Rheiauter 
zwischen  SehNeuh.  Stdt  und  die  .\nm.  zu  Neger-D.  Schwerhch 
auszumachen  ist,  ob  in  dem  folgenden  Beleg  Bed.  2  (b?)  oder 
nur  1  vorhege:  .Dise  [die  Gegenpartei]  wend  aber,  das  wir 
gebend  und  der  statt  nüt  mer  zuo  dienen  oder  genießen  habindt, 
oder  sy  wend  es  uns  sonst  anrichten  zuo  nemmen.  Wir  gseend. 
so  sy  den  angriff  nit  dörfen  tuon,  müeßend  sy  einen  frächen 
puren  zum  dorf  anreisen."  ThFrickart  147U,  G9. 

Im  Namengut.  A.  Lokalnamen.  1.  das  einfache  W.  (vgl. 
auch  die  halbappell.  Verwendung  unter  Bed.  laa).  l)urf(f) 
.\pHeid.  (.Die  Gemeinde  Heiden  [istj  in  4  Rhoden  oder  Schnl- 
Ijezirke  eingetheilt  . . .  :  Dorf.  Biscliofsberg,  Brunnen  und  Zeig. 
[Derl  Sehulbezirk  Dorf  oder  die  Dorfrhode  umfaßt  das  eigent- 
liche D.  [in  Bed.  laa]  mit  [mehreren]  Weilern   ...  dazu  ... 


meiircrc  ciiizchi  stellende  Uauscr  .  .  .  Ilas  |eig.|  l)nrf  tlicilt  sich 
in  (Jber-  und  l'nterdorf.  Hinter-  und  Vorderdorf  und  Vordorf.' 
MRohner  18117),  Speicher  (Dorfteili;  Bl'ntcrseen  (Gemeinde- 
teil unterhalb  des  Städtchens.  Top.  Atl.);  Gr.Cast.,  Malix' 
(Dorfteil);  PRi.  {Dorf,  Fraktion,  it.  Villa  superiore);  GSchänis 
(Dorf  zwischen  Schanis  und  ilaseltrangen;  schon:  ,in  Dorf 
dimidium  mansum  cum  novalibus.'  1178,  sG  ÜB.),  Wl.  (,ein 
Baurenhof  in  der  Pfarr  ...  Wallenstadt.'  l'Kietmann  1818, 
mit  D.-Halde"),  Wb.  (Weiler);  ThSteckb.  (Dorf  landeinwärts 
vom  Städtchen);  UAtt.  (,D.  oder  Dorfh  . . .  zwei  Landgüter  an 
der  Reuß  am  Ausgang  des  Hollen  Weges.'  .IMüller  1929); 
WBister  (.Gruppe  von  5  Häusern,  unterste  und  größte  der 
Siedelungsgruppen  der  Gemeinde.'  GL.);  ZgStdt  (Quartier, 
zwischen  der  1.  und  der  2.  Stadtbefestigung;  schon:  ,HFryg 
im  Sak  [verkauft]  hofstat  und  garten,  darhinder  gelegen, 
genempt  in  der  Huob,  im  Dorf,  vor  der  stat  Zug  gelegen,  und 
stost  . . .  über  die  straß  an  daz  metli,  daz  zuo  der  bürg  gehört.' 
1428,  Zg  ÜB.:  .[vor  öffentlichem  (Jericht  in  Zug]  im  D.  oben, 
an  ofner  straß.'  1484,  ebd. ;  .HMüseler  der  jünger,  dcra  uf  Dorf 
.sun."  1478  86,  ZgStOsw.  Baurodel;  ,HFrygenn  hus  und  hof- 
statt  und  hußmatten,  obnan  imm  T.  glägen.'  15'22,  Zg  ÜB.); 
ZStäfa  (Gemeindeteil),  USth.  (Dorfteil).  Wl.  (Gmde;  schon: 
,in  locis  Slate,  Dorf,  Bazmundinga  [ThBas.].'  1083,  Z  ÜB.;  ,in 
^illa  Dorf.'  Hü.;  ,Dorf,  ein  klein  Dorf  und  Pfarr  in  der  Herr- 
schaft Andelfingen,  nächst  unter  dem  Schloß  Goldenberg.' 
Mem.  Tig.  1742).  Mit  Präp.  Ob  D.  AaMumpf,  ,Obdorl'  (doch 
wohl  hieher)  GlBetschw.  (.Gutsuame'  It  ä.  Angabe,  Dorfteil  ll 
Ortsb.);  GA.  (, Dorfteil'):  SchwSchw.,  ,0b  dem  Dorf  AaFrick, 
Wittnau;  ApSchönengr. ;  BsArbold.  (schon:  ,ob  dem  d.'  1447, 
M\\;  aber:  ,oben  am  d.'  1534,  ebd.);  BSigr.;  vgl.  ,Eptendorf' 
(<  bzw.  verlesen  für  .ob  dem  d.'  ?)  AaDietw.  (,wie  sich  iethcher 
zwinggnoß  halten  soll  in  obren  weiden,  in  tannwclden  E." 
AaDietw.  Offn.  1530,  .\bschr.  1544:  .wenn  man  holzes  manglet 
...  so  sollend  und  mögend  die  vier  wol  in  oberen  tannhölzern  E. 
ußgan  und  anzeichnen  und  zeichnen  und  geben.'  ebd.;  nachher: 
,und  nid  dem  dorf  soll  nieman  kein  eich  abhouweu.').  Vf  D. 
AaGeb.  (.mansus  super  Dorf.'  Kyb.  Urb.  1261  4;  ,dü  huobe 
uffen  Dorf.'  HU.;  vgl.  unter  den  PNN.).  Herzn.  (,HRüet3ch 
auf  Dorf  verkauft  4  Mült  . . .  jährlichen  Zinses  ab  seinem  Haus 
und  Hof  auf  Dorf.'  1515,  AaRh.  StUrk.,  Regest;  vgl.:  ,HStarek 
von  Tenschbürn,  Rüetschy  ab  Dorf,  Hans  Tuscher  ab  Dorf  . . . 
HWinter  von  Zeige[n]'.  vor  Gericht  in  AaHerzn.  1453,  ebd.). 
Seeng.  (,judicium  uffen  Dorf  in  Sengen."  HU.;  ,ze  Sengen 
ligent  güeter  uffen  Dorf,  du  der  lüten  eigen  sint.'  ebd.;  ,uff 
Dorf.'  XVI.,  Arg.),  Wohl.  (,HMentziger  von  Wohen  [und  sein 
Hof,  genannt]  uffen  D.'  1581,  AaHerm.  Urk.;  ,Uffdorf.'  um 
1800,  AaWohl.  Mitt.  1902;  jetzt  Oberdorff);  BÄschi  b  Spiez; 
ZBirm.  (Weiler;  schon:  ,agrum  dictum  hovestat  ufen  Dorf 
apud  villam  Birboumistorf.'  1256.  Z  L'B.;  ,der  akker  uffen 
Dorf.'  13'25,  ebd.;  ,auf  D.,  siben  Häuser.'  1.  H.  XVII.,  Z  Ri|. 
1915;  It  LK.  heute  Dörffli),  Bunst.  (s.  Sp.  776  u.,  ZBirm.  [I. 
Bonst.]  Offn.  XV.  und  1545),  Hombr.  (Weiler),  Küsn.  (.uf 
unserm  guote  uf  Dorf  ze  Küssenach.  das  Ruodolf  Abdnrf  buwct, 
noch  uf  ir  guote  ouch  uf  Dorf  ze  Küssenach,  das  t'huonshein 
buwet.'  1308,  Z  ÜB.;  vgl.:  ,an  dem  hove  ze  Küssenach  hi 
Zürichse,  dem  man  da  sprichet  .\bdorf.'  1303,  ebd.  sovyie  unten 
den  PN.  ,ab  D.'),  Mann,  (kleines  Dorf  am  Hang,  's  JJfd.,  aber 
me"  gäl,  iront  uf  Dörff],  Rieht.  (,ein  Bauernhof  in  der  Pfarre 
Richtcrschweil.'  Leu  Le.v.),  Stdtf  (noch  It  WvMuralt,  sonst 
heute  Oberdorff;  schon:  ,domum  . . .  sitam  uffen  Torf.'  1251  8, 
Z  ÜB.;  ,[Es  klagen  15  namentlich  genannte]  burger  von  Zürich 
. . .  mit  ander  der  gebursami  der  wachte,  die  man  da  heizet 
Uffendorf.'  1274,  ebd.:  ,die  ganze  Große  Statt  bis  auf  Dorf 
hinauf  [ist]  verbrunnen.'  JEEscher  1692;  s.  noch  Bd  VII  9U1 
M.,  14'23,  Z  StB.:  X  1166  u.,  ebd.;  Sp.  748  o.,  1523  4.  Z  und 
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vi;l.:  ,llli-  uliil  /ilili'li  Ml  i'ltMiii  Ulli  ilnrl  umii,  iliiriiiii  ihhIi  illr 
iintiioii  111  iliT  KriiUi'ii  Klitl  lililii'ii  >iii<l,  iiiiiiilli'li  I  (  Huri,  wna  iili 
ildlii  (IriiUi'ii  MlliinliT  li).'l.  iitiil  III  NhliTiliirf,  wiia  iiiiilrii  in  dpr 
•lal  lil  ili'ii  inllliiii'ii  liiiwi'ii  lal.'  VhiI).  I  mlrr  ''(rjiii  /*.  Halli'll,; 
(Irl'i'liil.  riulrrifH  II.  (ir'l'aiii.  Vur  II.  iVar-,  VrrMrtI)  (  ll<iii|i. 
iWi'ilor,  «i'li  l.iiwliii'iik'iiiik'  villi  IM.M  nur  nncli  Suninii'riliirf; 
unitl.  ,/,iiinil(irl':  Hclmn:  ,7  |i  iiinl  2  ^,  iili  iliT  Orlliiillcii  r.iiin  I).' 
I  l'ra.  Alil/iiiariMli'l  lll.'i;  ,1'.',",  nli  <li'niin  iikiT  in  ili'ii  llitfi'n 
niiil  ili'ii  iinilcrii  iillni,  ilii'  er  /um  Ihirf  liiit.'  cliil.:  ,/.i'  Ki'riniiiticn 
«Ulli  l).'  i<liil.:  ,1'iii  Irow  ...  int  «nlilinft  i;ii"iii  <uiii  Tori  in 
l'Nvron.'  l4Mt.  (ifd);  vul.  uiiloii  l3li0)  Vor-Ii.  lliiMirt  •' I f  )m  /'. 
AiiVIII.;  ApScIiiin.:  lirMnliiiia;  vkI.  .liintiMi  Im  OnrC  HWnlkr. 
.Npbvn  DorC  (iKacli.  (Tuii.AII.).  '/.um  I).  .ZiiniilorC  I.V. 
(Ortitb.);  riliiM|i.  (a.ti.).  Hluriil.  .Ilorfpr'  liWI.  (.Dir  HiiniiT- 
Mlrallp  (Hi>i|  vom  Wuloinnx'  iuih  im  iIit  Kirrlio  Wnionaliiill  vnrlipi 
iluri'h  ilii"  tfiiliT.  wi'lrlii'  |),  lii'iUi'ii  . . .  k'i'i;«'»  'IVlicrliicIi  hin  zu 
vorloU'iMi.'  Z  .\ii/..  mos  I).  .Zwiüi'licn  ili'ii  Dcird-rir  Slliiltwil 
Will.  (l''lurn.).  l-'H"f  Ihirffr.  bis  Isiw  .Vior  Dorfer',  Krois, 
(rühor  llm'ht'frn'bt  in  (ir  (,l>iis  lliM'bi;t<rii'lil  Jit  Viit  Dörfi-r 
unidiUli'  i'licmiilK  tlip  licnu'inili'n  Zi/.crs  mit  Slrilscrbpri,',  Trim- 
mis  Hobst  Scvis  unil  liinti'rviil/.oinu.  i^'i»  mit  .MarMcblins,  und 
riitorvii/.  huri'h  ilir  MiMiialittnsvorfa:4siiin:  wurilc  aueb  die 
(icmiMiitb'  UaldiMistoin  drinscilti'ii  iMiivorU*il)t,  und  .'icitbcr  beiUI 
I-»  das  llni'biicriobl  der  Kniif  llurfcr.'  IKiT,  lir  VI).  I,S.,  Kinl.: 
Iit'uti'  iinifaUt  der  Krois  dio  7  (imdoii  lirlluld.,  Isr..  Mustr., 
Say.»,  Trimm.,  l  Vhz,  Zii'..  ,ln  dorn  .lulir  ...  so  habond  die 
(imeindon  der  Vier  llörtleroii  zue  Ueri:  und  Thal,  an  ilor  LandU- 
t'omeiud  tue  Zitzors  boyeinander  versampl  . . .  verordnet  . . . ' 
157«,  lir  VI).  LS.,  Absebr.  v.  UJ)I2.  .Oberbalhsloin  und  Tliieffcn 
l'aslon  hat  St[immonl:  2,  Ober  Kniradin  St.  2  ...  Vierdürffer 
Sl.  2(usw.l.'  lli:t:!.  (Meeklin  lS,s.ti.  |)im.  I)örf(f)li  AaRothrist 
(kl.  Nobendorf).  Slrenir.  (Weiler';  Klloimiswil  (Weiler  bei  der 
Kirebo',  Uoieli.  (Weiler).  Th.  (Teil  von  .\llmondin!;en);  (ilKn^i 
(mittl.  t)rlsteil'.  Mübl.  (Hiiusorirrupiie  am  w.  Dorfrand';  (irA. 
{Ilorfji.  BauernsriiO.  I).  (lliirfji,  1.  ,im  Dörfli.  ein  Dorf  in  der 
l.andsehafi  Davos  ...  da  aueb  eine  der.'>  Pfarrkirehen  in  dieser 
l.andseliaft  stellet,  die  aueli  zu  S.  Theodoren  srenennt  wird.' 
heu  Le.\.;  seit  K.  XI.X.  amtl.  ,Davos-l)orf'.  —  2.  .Gruppe  von 
15  Hütten  am  reehten  I'fer  des  Klüelabaebs.'  GL.  —  3.  ,im 
Dörfli,  ein  Nuehbarsehafllein  in  dem  Thal  Sarty?.'  Leu  Le.\.; 
heute  Sommerdorf!.  Kl.  [Dörfji,  Dorltoil;  jetzt  amtl.  .Klosters- 
Dort'),  Kübl.,  L.  {Dörfji,  Weiler  in  Sapün;  vtrl.  halbappell. 
Sp.  1479  u.,  ABüohli  1958),  Luz.  [närfji,  Dorfteil),  Mcdels 
i  Rh.  (Dorfteil),  S.  (Weiler  auf  Bergterrasse),  V.  (, Gruppe  von 
Sennhütten  in  Ampervreila.'  Jllunz.  191)5);  LDierikon  (Dorf- 
toil).  Ilorw  (Weiler*.  W.  (Weiler);  GKapp.  (Weiler  auf  Boru- 
terrasse), Stein.  Wildh.  (Dorftoil);  SehwEuthal  (Dorfteil), 
Ingenbolil  (Weiler  am  Irmiherg);  NdwWolf.  (kl.  Xebendorf); 
l'Mei.  (Weiler  mit  Kirehe),  Sil.  (,wird  also  ireueniit  das  Dorf 
.^»ilenen  in  dem  Land  Tri.  wo  der  alte  Tbuni  stehet.'  Leu  Lex.); 
W.Martisliers;  ( llauptweiler).  Saas-Almasrell  (.Die  ...  Ansied- 
luni.»  umfaLit  ilie  räuinlieh  ausuesehiedenen  (iruppen  Auf  dem 
Platz,  Dorfli.  Inierkreuz,  Zum  Bert'.'  (ir  Mbl.  1930i;  ZHombr. 
(kl.  Dorf  bei  der  Kirehe),  Dberr.  (Weiler;  .eiiüsre  Häuser  iu  der 
Wacht  Oberrieden.'  Leu  Lex.),  Örl.  (wohl  ältester  Ortsteil), 
ötw,a,  S..  It  Z  Gassenspr.  1955  auch  für  das  Quartier  Nieder- 
dorf (ZStdt)  und  für  die  Strafanstalt  ZRegensd.  —  2.  im 
Satzuamen.  Liieg  i"  'sD.  LLuthern  (Hotn.).  —  3.  in  Zusam- 
mensetzungen, a)  als  1.  Glied  (kleine  Auswahl).  ,Dorf-Ach' 
GBal?.  (Baeh).  .-Acker'  BArch.  Dürreuroth,  Kirebenthurneu ; 
ZErl.  (,Waldunff  im  vorderen  1).'  Z  Amtsbl.  1900).  Maur. 
.-AUmend'  BSa.;  FJ.  (-AUme"l):  SehwKü.  (-AUmi"g).  -Alpe" 
f.  GrHiiit.,  Dörfji-Alp  GrD.  lob  Sertisr-Dörfji;  It  AKübler  1926 
und  LK.  -Birg).  -Öu'"  FJ.  ,-Fluh'  BSa.  ,-Gaß'  AaSarm.  (Dorf- 
teil): ZHors.  , -Graben'  BLangn.;  WGreich  Ried.  .-Halde(n;' 


A|<l.b.  irnml,  llhloll.,  lilleiiib..  Wl  ,  .Mnll'  llaMull.,  ^.M•<l/. 
.«ebiili;  ,nn  iler  Diirlmalti'ii.'  I'J7H,  AIV.,,  ■Miillr'  AaVillm., 
HlliMli'rkiiideii.  Giiluli'ii.  Millelii,  KubiKPn,  KiippuliUried, 
Hi'hw.  (.Klifoiiluin  der  Diirlburiroracliiill.'  Hitriid.  Itlll  ,  Wall- 
wil,  Wpiii.'i;  LKaeholzin.  (.nn  Huuri'iibof  in  der  l'liirr  Kirblia- 
mittt.'  Leu  Lox.l,  Mnrli  ,  -.Miillrli  l,.MHrb.  .Via/  ApOberevK 
[Tu'fiMl.  ,1'liie  kleine  Orlarbiilt  in  ilrr  Kboil  llirachbrrir,  l'lnrr 
Oberi't,'!,'.'  rKietniiiiiii  IHIH;  arhoii:  ,do  curia  diel«  D.'  um 
1 I2H  :m,  KSM.  Villi;  ZKb>t.  I.Wieacn  im  Dorliieat  oder  l<ul«li.' 
Z  Atniabl.  19»li;  «.  auch  Itil  IV  N!IHo.).  -Huch;  UHittg.  ,-Ban'  Zi; 
Walehw.-/<rri;HL»nL'ii..Triicliii.:(irlJ.,VHl.-ftii/Mir.Muliid.(iiueb 
('lu>{ir"nlli),  Trimm.  -Wfl/i  BSu.  ,-.Sehachon'  ULiini.'n.  .•Scliwum- 
meii'  HIliuilo  b  Burifd.  Ihioher'i';  «.  aclmn  Kd  l.\  \m\  u.i. 
■Tum  GrI).  -Writi  Bllcimiawil;  GWollertuwil,  Dorflt-Wrid  LW. 
,-Wttld'  BAtlinwil,  Bidl.,  Lamm.,  Sa..  Schw.  (-IVaC.  Bariid. 
1911),  Triich».  .-Wiesen'  SciillOrll.;  ZUiicIih.  Neer.,  Stadel. 
■Zelgli  ZScbalclien. 

b)  als  2.  Glied  (ciiiscliliem.  Dini.j,  zT.  nucli  in  ultr. 
Gruppe.  Oll  mit  Adjektiv  als  1.  Glied  (vgl.  Bed.  la).  ,-Krei-' 
Bs.VIutl.  (moilerne  Siedln);  Tlilloifi-'w.  (Weiler;  Kchun;  ,ze  dem 
Fryeen  D.'  13'25,  Tli  IB.,  spätere  Aliscbr.;  ,daii  Friifdorf." 
Ap  Krietr  11(15).  ,Bii8en-'  ObwSa.  (Ileimwesen);  vt'l.  bös  I  mil 
Anm.  (Bd  IV  1705.  1721)1).  W(il«cli-I)örfli  Grfhur  ((Quartier 
auLJerh.  der  cbemal.  Stadtmauer  am  Süduler  der  l'lessur, 
(»eKen  Kms  hin;  ,im  sogenannten  Welschen  Dörfli.'  Gr  Sammler 
1811),  Mu.  —  Namenll.  bezeichnet  da»  1.  Glied  1)  (relative) 
Lu^e;  der  .Name  tiehört  meist  einem  Dorfteil;  vgl.:  ,An  den 
einen  Orten  ladet  man  [wenn  ,ein  reicher  Mensch  gestorben' 
ist)  eine  ganze  Dorfschaft,  oder  [nur]  Oberdorf  oder  l'nterdorf 
etc.  zum  Leichenbegängniß.'  Gotth.  Über-;  verbr.,  so  AaBucbs, 
Gans..  Gont.  (s.  auch  Sp.  1499  u.,  .VaGont.  Dorfb.  li>65), 
Wohl.,  Zeih.,  Zuf.;  ApGais,  Heid.  (s.  auch  Sp.  1487  8,  MRohner 
1S(>7),  Iler.  (T.K  I.  (,das  Land  über  dem  Dorfe  Appenzell,  zB. 
Brullisau.  Scliweiide.'  T. ;  vgl.  den  Neeks|iruch  auf  die  dort 
früher  übliche  .Vnlaulleuisierung  Bd  XII  7H1  u.);  BsL.  (Gmdc, 
urspr.  Teil  von  Onoldswil.  dessen  Dorfniitte  1295  durch  einen 
Bergsturz  verschüttet  wurde;  .einundzwentzig  schuoppossen, 
sint  gelegen  in  den  bennen  ze  Onoltzwil,  in  dem  oberu  unde 
nidern  d.'  1345,  ebd.:  .der  lütkilehen  ze  Obern  Onoltzwilr.' 
1422,  ebd.;  vgl.  S'idrrdorff);  BBurgd.  (kl.  Wohnsiedlung  am 
Gemeinderandj.  Krisw..  Erlenb.  i  Si.,  Huttw.  (.Teil  des  Städt- 
chens.' B  Ortsch.  1838),  L.,  Mad.,  Rüd.  {Oberdörffli,  ^  Ober- 
schwanden). Thörigen  (Weiler),  L'rsenbach,  Wimmis:  FGiffers; 
GIEnn.,  Gl.,  Lth.,  Moll.;  GrCast.  (z' Ca«/ie/ im O.ABüchli  1958; 
s.  auch  Sp.  1038  o.).  Ig.  (auch  It  Tsch.),  Mai.  [d's  ober  Dörfli. 
Weiler), Peist  (auch  d's  oberisl  D.  Rät.  XB.),  Saas,  Suf..  Trimm., 
Tschier.,  Urmein;  LAlberswil.AJtbüron,  Malt.  (,0.  in  Oberndorf 
[dat]  de  suis  bonis  ...'  um  1315.  QW. ;,  Idügenswil  (,Erni  in 
Oberndorf.'  Steueirodel  1352  .  W.,  Will,  (.meister  Hug  im 
O.-dorf.'.  .C'uourat  Meyer  im  O.-dorf.'  E.  XV.,  LWill.  JzB.); 
GA..  .\zra.,  Bütschw.,  Flaw.,  Goß.  (kl.  Xebendorf:  schon: 
.Oberndorf.'  1268,  HWartm.  Urk.),  Gr.,  Kaltbr.  (schon;  ,in 
Obreudorf.'  SchwE.  Urb.  1331,,  Quarten,  Rufi,  Salez,  Widn., 
Wildh.  (Weiler):  SehOpfertsh.,  R.  (vgL:  ,Es  gat  ein  straß  ... 
zwüschen  Oberdorffer  wingart  und  Lüblosen  abher  untz  in 
den  Ryn.'  SchBuchb.  R.  Dorfr.  1433),  St.  (schon:  .hus,  hofraiti 
und  gartten  im  O.-dorf  gelegen.'  1473,  HBäcbtold  Flurnn.: 
heute  meist  O.-dörffli);  SchwPfäff.  (lüeher?:  .Hans  Pfister  von 
O.-dorf,  fiel  1443  ,zuo  Fryenbach'.  SchwStein.  JzB.  15'29): 
SDän..  Der.,  Gr.  (2'  fireiiche"  . . .  im  0.  Schild  1866),  Häg.. 
Kest..  L.  (Gmde;  schon:  ,curam  capellarum  Zuchwil  et  Obern- 
dorf.' 1327,  S  Rq.  1949;  in  der  Ortsneckerei:  Z'  Solotlmrn  isch' 
's  Herre"paek,  ;'  Läiige"dorf  der  Bellelsack,  £  0.  der  Nidle"- 
chübel,  2'  Lomisicil  der  Decliel  drüber.  KL.),  Öns.:  ThAmlikou. 
Bußn.  (.in  Pussinanch  et  in  (Jbordorf.'  865,  HWartm.  Urk.; 
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,in  llbiirdürfarro  marcha.'  878,  ehd.;  wiihl  hielipr  i.S.v. 
OhprbuDnang),  Ulli.,  Kellw.,  Uttwil;  Ndwßeck.  und  als  (imdc 
(nberli.  von  Stans;  schon:  ,in  Oberndorf.'  1275,  Gfd;  ,in  parro- 
cliia  Stans:  in  Oberndorf  area,  que  vocatur  Ötwile.'  LHof 
Almoseramtsrodel  1314);  USeed.  (schon:  .domus  hospitalis 
sancti  Lazari  in  Urania  apud  Obirndorf.'  1261,  Gfd),  Spir. 
(Weiler;  liieher?:  ,in  villa  Münigingcn:  Chuonr.  in  Oberndorf 
...  Ruod[olfus]  in  Oberndorf.'  1290,  QW.);  ZgRiseh  (, Heinis 
Elliners  guot  in  Obrend.'  ZgGangolfswil  Oftn.  1400  8),  Walchw. 
(kl.  Nebendort,  auch  O.-Dörfli,  früher  ,Emmuoten.'  HU.; 
,Emmeten.'  1379,  Zg  ÜB.;  vgl.  Zg  Neuj.  1948,  33);  ZBär.,  Diet. 
(Dorfteil,  bis  1367  eigene  Vogtei  der  Ritter  vSchönenwerd;  ,ze 
Oberendorf.'  HU.;  ,der  hof  ze  Schönenwert  und  das  dorf  ze 
Oberndorf.'  1307,  Z  Rq.  1915),  Düb.  (schon:  ,HW.  im  Ober- 
dorf.' 1463,  Z  .Steuerb.j,  Flaach,  Regensd.  (Weiler),  Sth., 
Tagelsw.  (,Wiesen  im  O.-dörfh.'  Z  Amtsbl.  1905),  Zoll.,  dazu 
die  FNN.  ,Imoberdorf'  U  (1290  /  M.  XVI.,  von  USpir.);  WLal- 
den,  Mii.  (seit  E.  XIII..  lat.  ,in  Supcriore  Villa.'  W  Blätter 
1901),  Reck.,  Ulr.  ,von  Oberdorf  AaB.  (,Walther  von  0.,  alt 
amman.'  AaB.  JzB.  1400);  Z?  (,Harthmannus  de  Oberndorf', 
als  Zeuge  in  ZBendl.  1167.  Z  ÜB.).  .Hans  O.-dorf,  Zeuge  in 
LGroßdietw.  1423,  Gfd.  .Oberdorfer'  SGünsb.  Eiider-  (vgl. 
ener  Bd  I  265  u.)  BBrienzwiler  (MSooder  1943);  GrTschier. 
Inner-  BWahlendorf,  Wahl.  (Weiler;  Christe"  Mischler  . . . 
vom  I.  EBalmer  1924);  GrKl.  (d's  inner  D.),  Peist  {Wenn  der 
Hale'^  [Glockenschwengel]  der  lelst  Schlag  gäge^d  d's  Inderd. 
tue,  denn  trefft  's  dt  nechsl  Leich  au'''  tis  '^em  Inderd.,  und  wen" 
er  z'  Mst  nach  onswerts  anschlahd,  denn  sterbi  ei"s  im  ussere" 
D.  ABüchli  1958),  Schmitten;  LGroßw.  l'nder-;  verbr.,  so 
AaGont.  (s.  auch  Sp.  1499  u.,  AaGont.  Dorfb.  1665),  Rohr, 
Saf.,  Wohl.,  Zuf.;  ApHeid.  (s.  Sp.  1487,8,  MRohner  1867); 
BsRün.;  BDärl.,  L.,  Matten  b  Int.  (.das  untere  Dorf.'  BOrtsch. 
1838),  Ursenbach.  Wimmis;  GrA.  {-Dörfji.  Haus),  Ig.,  Mai. 
(d's  ander  Dörfli,  Weiler),  Malad.,  Masein.  Sehs:  LAlberswil 
Altbüron,  Altishofen,  Neud.  (früher:  ,in  Niderndorf.'  LBer. 
Kelleramtsurb.  1306;  ,W.  im  Nidern  Dorf,  ,C'.  in  Niderndorf.' 
LBer.  Urb.  1.  H.  XIV.).  W.;  GSalez,  Widn.  (s.  auch  Bd  VI 
594  u,);  SchOpferlsh.;  .SehwPfäff.;  SKest.,  Öns.;  ThMettl.; 
ObwSa.;  USeed.:  ZDiet.,  Düb.,  Sth.,  Usser-  AaBuehs,  Rohr, 
Suhr;  BNMuhlern  (Weiler,  auch  ,-DörfU'),  Sign.,  Wahlendorf; 
GrFläsch,  Hald.  (d's  usser  D.),  Jenins,  Kl.  (d's  usser  D.),  Peist 
(s.o.,  ABüchU  1958),  Urmein;  LAltbüron,  Ett.,  Großw., 
Langnau;  GAzm.,  Zuzwil;  ZSeeb.,  Stadel,  Wein.  Vorder-D. 
A.aBirr,  Suhr;  ApHeid.  (s.  Sp.  1487/8,  MRohner  1867);  GlEngi; 
GA.;  SchR.;  ThLandschl.  .Hoch-'  LG.  {Höftere".  Gmde; 
schon:  ,Hodorf.'  wohl  893.  Z  ÜB.;  ,Hohdorf.'  1236,  Gfd;  ,ze 
Hochdorf.'  HU.),  dazu  der  FN.  ,von  H.'  LStdt  (, Peter  vHoh- 
dorf,  des  Rats.  1328,  .IP^Kopp).  Rinder-  AaBirr;  ApHeid. 
(s.  Sp.  1487. 8,  MRohner  1867);  BErlenb.  i  Si.  (H.-Üörfli,  Höfe 
oberh.  Balzenberg);  GlEngi,  Moll.;  GrFläsch,  Schs;  LHämikon, 
Trieng.;  GA.,  Benken;  SchR.;  SÖns.;  ThLandschl.:  NdwHerg.; 
ObwAlpn.,  Hinder-Dörfli  BErlenb.  i  Si.  (Höfe  oberh.  Balzen- 
berg).  , Metten-'  Mide"-D.  (vgl.  metl  Bd  IV  555)  GGoß.  (auch 
Mederd.,  kl.  Dorf  zwischen  Ober-  und  Nider-D.]:  Th  (Ortsgmde; 
schon:  ,in  villa  Methindorf.'  1226,  Th  ÜB.).  , Mitten-'  UErstf. 
(.Walther  im  M.  von  Ürstfeld.'  USchattdorf  JzB.  1518;  vgl.: 
.H.  im  Mitemedorf.'  1257,  U),  Mittel-  AaRohr,  Schneis.  (,die 
Niedere  Gericht  zu  Schneisingen,  M.,  Hünnicken,  We.vßhaus 
und  Wyden.'  1771,  Aa  Rq.  1933;  heute  , Mittel-Schneisingen'), 
Suhr:  GlMoll.;  GrUrmein;  SchBütt.;  ZgOÄg.  (schon:  ,ein 
matten,  ze  Egre  gelegen  by  dem  mitlosten  d.'  1435,50, 
ZgStMich.  JzB.).  Nider-  AaGränichen  (,in  Grenkon  ...  de 
bono,  quod  colit  Berhta,  filia  C.  in  Niderndorf.'  LBer.  Anni- 
versarurb.  1324),  Zof.  (.von  einem  achere  und  einer  hofstat  in 
Niderdorf.'   1320,   AaZof.   Urk.;   ,rte   tribus   domibus  sitis   in 


Nidcrdorf,  contiguis  ...  ii  latere  supcriori  versus  civitatem 
Zovingensem  orto  dicti  Steinunges,  fabri  de  Zovingen.'  1337, 
ebd.):  BsL.  (Gmde;  vgl.  Ober-D.;  schon:  ,ze  Nidernd.'  1453, 
BsL.  ÜB.):  BÄschi.  Erisw.,  Heim.,  Lenk;  LAdl.,  Malt.  (.Bürgie 
im  N.-dorf  3  viertel.'  um  1330,  QW.),  Megg.  (,von  Meggen  . . . 
Erni  in  N.-dorf."  L  Steuerrodel  1352;  ,Metzi  in  N.-dorf  von 
Meggen.'  1421,  QW.),  Neud.  (jetzt  Under-D.;  s.o.);  GBuchsV 
(,de  mansu  Niderndorf,  unter  ,ccnsus  de  ecciesia  Buchs.' 
SchwE.  Urb.  1217  22),  StGallenkappel,  Goß.  (Dorf);  NdwBeek. 
(schon :  ,wir  und  unser  guoten  fründe  in  N.-dorf.  von  Isnenngen, 
von  Retschrieden.  von  Beggenriet.'  1348,  QW.),  Stans  (unterer 
Teil  der  Gmde,  zerstreute  Höfe;  schon:  ,de  Nidirndorf  8  sol. 
et  1  num.  ...  de  possessione  Chilchtorf  [Stans]  ...  de  Obirn- 
dorf ...'  UwE.  Urb.  um  1200):  ObwKerns  (,in  Kerns  . . .  N. 
de  Niderndorf  mediam  scoposam.'  LBer.  Kammeramtsurb. 
1324);  ZBirm.  (.curiam  suam  dictam  in  Niderndorf.'  1256, 
Z  ÜB.;  , N.-dorf.'  1543,  Z;  Gygersche  Karte  1667;  heute  Schfir, 
Weiler),  Egg,  St  dt  (Quartier,  alte  .Wacht';  schon:  ,daz  kornhus 
in  Niderndorf  in  unser  stat.'  1288,  Z  ÜB.;  latin.  schon:  ,iii 
Inferiori  Villa.'  M.  XII.,  ebd.;  s.  auch  Bd  XI  1704  u.,  Fris.; 
Mal.;  dazu  Sp.  1276  o.  sowie  das  Vh  niderdörfele" ;  s.  Bd  Vlll 
1064  u.,  ACorr.  1873).  —  2)  Alter,  Größe  uä.  bezeichnend. 
Alt-  BJura  (Gmde,  frz.  Bassecourt;  schon:  ,domum  suam 
ligneam  sitam  in  villa  Altdorf.'  1329,  Trouillat,  Man.;  dazu  der 
FN.  ,von  A.':  ,Manegolt  et  Cono  de  Althorf.'  um  1184,  Trouillat, 
Mon.;  vgl.  .Manegoldua  et  Chuono  de  Baressecort.'  um  1181. 
ebd.  sowie  HBL.);  GrFelsb.  (vgl.  Neu"-'-D.);  LV.  (kl.  Weiler): 
SchReiat  {AUerf,  Gmde;  schon:  , Altdorf.'  830,  HBL.l;  U 
(Hauptort,  in  U  Ältfrfff,  in  ZKn.,  als  häufig  besuchter  Vieh- 
markt, Üri-A.;  schon:  .in  Altorf  et  in  Burgelun.'  1244,  Z  ÜB.: 
vgl.  die  Sage  über  die  Entstehung  des  Namens  AfV.  16,  1501. 
als  FN.  (zT.  wohl  zu  den  Folgenden)  ,A.'  AaB.  (1439.  AaB. 
Urk.;  1487,  AaB.  Geriebtsb.);  ZEmbr.  (,Cüeni  A.'  1442.  Z 
Steuerb.i,  Wth.  (.Uolrieh  Altdorf.'  1396,  Urk.;  , Konrad  A.  von 
Winterthur.'  1424,  Seh  Urk.),  dazu  ,Altorfer'  SchStdt:  ZBass., 
Brütt..  Dietl..  Embr.  (,Hans  Altto[r]fer.'  1463,  Z  Steuerb.). 
Goß.,  Grün.,  Klot.  (schon:  , Fetter  Altorffer.'  1463,  Z  Steuerb.), 
NGl.,  Nur.  (schon:  ,Cüeny  Alttorffer',  in  Birchwil.  1463, 
Z  Steuerb.),  Opfikon,  Rüml.,  Seeb.  (, Michel  Altdorffer.'  1468, 
Z  Steuerb.),  Stdt,  Tu.,  Volk.,  Winkel  (schon:  ,Hans  Alttorffer. 
in  ,Bütty.'  1463,  Z  Steuerb.),  ,Fehr-Altorf  ZG.  [Fkaltfr'ff. 
Gmde; , Altorf.'  Kyb.  Urb.  1261  4  uo.  bis  ins  XVIII.;  ,Ruodgers 
Alttorf.'  1375,  Z  StB.;  .Ruoggers,  Rüedgers,  Rüeggis  A.' 
Z  Glücksh.  1504;  ,Rüegisaltorf.'  1528,  EEgli,  Akt.;  ,Altorff. 
auch  etwa  Fehr-  und  Rüegis-Altorff,  zum  Unterscheid  des 
folgenden.'  Leu  Lex.),  .Mönch-Altorf  ZB.  (Gmde.  It  HKurz 
1846  Möiicbaltirf;  , Altorf.'  741,  HWartm.  Urk.  uo.  bis  ins 
XVIII.:  ,prope  curtem  Altorof.'  IX.,  HWartm.  Urk.;  ,in  loco, 
qui  Altorf  Monacliorum  dicitur.'  872,  ebd.:  ,cum  curte,  que 
dicitur  Münchaltorf  vulgariter.'  1284.  Z  ÜB.;  ,Alforff,  zum 
Unterscheid  des  vorigen  auch  Neu-  und  Mönch-AUorff  genennet.' 
Leu  Lex.;  s.  auch  Bd  XI  985  M.,  1771.  Z  Brief).  .Ute"-  GrThs 
{im  Alle"  D.,  Dorfteil);  SchwMa.  (Gmde:  urspr.  .Raprechts- 
wilare.'  972,  HBL.;  .vetus  villa  Raperteswilare.'  XIII.,  ebd.; 
.ze  dem  Alten  Rapreswile.'  SchwE.  Urb.  1331:  ,[zem]  alten  dorf 
Raperschmler',  nach  Zcrstörg  der  Feste  1350.  HBL.;  ,die  von 
Zürich  . . .  brantent  zum  A.-dorf  und  obnen  in  der  March.' 
HFründ  1446;  .die  pfarrkilch  ...  so  man  jetzt  zum  Alten  D. 
oder  Alten  Rapperswil  nämpt.'  Aeg.Tschudi,  Chr.;  .[von 
GBolHngen]  überenfaren  gen  Rapperschwyl,  s  Altd.  genant.' 
Meinrad  1576;  ,khommend  wider  zum  Altend."  ebd.;  in  Orts- 
neckerei: .4.  und  Lache",  uo  hei"  Or''ni"g  ist  und  keini  :' 
mache".  KL.);  GBuehs  (Dorf).  Groß-  BErlenb.  i  Si.;  PMac. 
Id's  grous  T.,  Hauptteil  der  Gmde);  ZÜet.  ,Kurz-'  ThFr.  (kl. 
Dorf:  schon:  .drü  phunl  ze  der  obrun  kilchun  ze  Erchingen 
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I  l.iiiik'oiii'ri'liliiKi'ii.  I.uiik'iliirl;  it.il.|  iiiiil  iiwul  pliiiiil  iii>  der 
klli'liiiii  «■  ili'iii  Kiirti'iiiliirli'.'  lll'iN,  'l'li  l'H.,  .iln'  wiilnii  iIph 
Kur»i<llili>r(a  «'  Kri'liliiui'ii.'  IMIII,  lOiil;  .ili'ii  Wiilliuliiil  iti  clriii 
Kuni'iiilnrf  tu  l'nmiivi'lil.'  KI70,  i'liil.).  .Kli'iii'  KKrIi'iili. 
I  Hl. :  /('i'l.,/iill.  lITiIri"-,  jiliiiri'rrVill"',  m'liiiii:  ,li>  cli-in  Klciiii'ii 
iKirfll.'  Il7:i,  h/kII.  IHIII);  .Uli  Kli'liiiliir(li.'  I.'ill.  IMm,  rliil). 
I.iitig-  AiiMiirl  (SiriiUi'iiiliirll,  TliKr.  Vnnirl,  flifiii.  SlniUi-n- 
iliirl,  .«'III  Liiiii.-1'n  Kn'liiiii,'i'ii.'  I'JIII.  i:il'.'.  i:i'JH,  Tli  l'H.;  .11« 
■Irin  t.iiiini-iiiliirf.'  i:i:iil.  i'liil.;  .uimiTii  kchilicil  r.i'  l':ri'hiiii,'(>ii 
iIpiii  l,Hiii,'<Mi(l(>r(.'  IHil'J,  cliil. ;  ,>i<  ili-m  Luiii;<<iiiliir(«i<  bircliiiii.'cii.' 
I3IIU,  oliil.;  V|tl.  .Kiir«-I).'l,  .liiiiik'Pii-'  Sl,.  (iAii(/f"-.  (iniilp, 
nllKii  StriiU(<iiil»r(:  aclioti:  ,Li>iii,'Piiil.'  14:tri,  S  liq.  10411;  .von 
ilni  ilrynii  iliirffiTii  Oliprriicliirf.  LpiicpikI.  und  Ucllni'li.'  ll.'lll, 
i'liil.;  (Inmi  ilrr  K\.  .l,iliii,M>ii(liirtor',  ,-u-'  SSldtf);  VVnadl- 
HiiiiiriMniiiit  (li'»  AlluniaiiH.  in  KSii.  it'a  Leng  l>.:  .iiiix  Allomiimlii. 
IUI  lt.  n'i'lil»  IUI  ili>r  Shhiii"  ...  wplolics  w«-!.'!'»  seiner  Liiiik'e 
iiinsl  iiui'li  U.  ireneiiiiel  wird.'  Leu  Lex.;  iiueli  tiei  Lul/,  !H'27). 
.Neu-'  .ViiKrI..  (tKiilni,  t'Kulm.  Hein.,  ('rldieini  (Weiler); 
.\|iller. ;  HKiilirti.;  (JrKelali.  (IMU  wei;eii  Kel«.ilurzj;etiilir  «n- 
','eles,'t),  Ttis;  H!.  {SM(r(f,  (imde;  seliini:  ,Niwid(ir(.'  wnlil  sil3. 
/,  IBi;  ZKriiuni.  Zinsrndel  !t'21);  liBiili;..  NiederlieU..  KUIlii, 
l'ii.  iluMile  yuarlier  von  (iStdli;  ZirMeiiz.;  al»  KX.  .Nudcirf(fl.' 
•-'.  II.  XV..  AaZot.  jWMeri!  Hiir>);  dazu  (als  nrspr.  KX.'i'l  der 
lloln.  .Xeuili>rter' AaKüll.,  .Neuen-'  S«.  (Oiiide;  vtfl.  IIBL.). 
-Bjmit  ItrlsiidvorbaUl.  Glied;  v^l.  mil  Prilp.  ((Sp.  IIS8M.) 
und  8.  seliOH  d.  .1  s-'  .Apller.  (nur  .Ausdorfer  Scliar'f ;  s.  Bd 
Vlll  1100  1  sowie  BSM.  VlII).  l"ur-  ApIleid.  (s.  Sp.  l.J87,8, 
MHotuier  18li7).  Iler.f  (s.  Bd  VIII  Uno  u..  A|>  Monntslil.  1826), 
Trosjen;  BFrut. 

y)  mit  Subst.  als  1.  (ilied.  und  «war  1)  (iewässernameu. 
-bezeiohnunKeu.  ..Va-'  liTli  (()^dfrff,  timde;  selion;  ,in  loeo  qui 
dieitur  Ahadorf.'  88«,  Tli  IB.;  .Adorf.'  1'275,  ebd.  uo.l.  , Sitter-' 
oTli  (liinde;  ,in  loeo  qui  dioitur  Sidruna.'  787,  Tb  IB.; 
.lodalricns  de  Sitrundorf."  11(J7,  HWartm.  l'rk.;  dazu  Silter- 
ilorfer,  eine  Birn.^orle  TbV  .See-'  BS.  (IJinde;  selion:  .Todel- 
bardus  eomes  [vTbierslein]  dietus  de  Seedorf',  .lueum  ...  in 
innrehia  Sedorf  situm.'  um  1131.  Fontes';  FNoreaz  (Landg^ut 
an  kleinem  See.  eliem.  llerrsebaft;  sohon.  in  frz.  Sehreibweise: 
.Sedors.'  1'2'28.  IIBL.;  .Seydor.'  1314.  ebd.):  .TbKeßw.. 
Landsebl..  l'ttwil'  (Dorfteile  am  Bodeiisee;  vi;!.  Ober-D.);  l' 
aueh  -.  limde;  sehon:  .eeelesia  saneti  Lazarii  in  Sedorf.' 
1'254.  Gfd).  ,Mooä-S.'  BM.  (Gmde,  am  , Moossee',  zunächst 
einfach  .Seedorf':  .inter  duos  laeus  de  Sedorf  et  de  Wiseswile.' 
1278,  Fontes).  —  21  mit  Bez.  auf  Bodensestalt.  -besehaffenheit. 
.Graben-'  BsWiiit.  (üorfteil).  .Schach-'  >  .Schatt-D.'  s.d. 
unter  de»  appell.  Zssen).  .Wank-'  BStdt  (AuÜenquartier, 
früher  ,t)ber-'.  .Inter-W.',  zwei  Lands^üter.  B  Oitseh.  1838: 
schon:  .Waucdarf.  Worloulin.'  1180.  Fönte.«;  .Wanetorf.'  r258. 
ebd.:  .ze  Wanirdorf.'  1338  41.  ebd.;  ,in  dem  dorf  und  dorfmarch 
von  Wanchdorf.'  13.t1.  ebd.:  ,Wanckdorf '  B  Satzunsenh. 
XV.).  —  3)  Pllanzen-,  Baumnamen.  .Birmens-'  Birmis-  .\aBb. 
(.-torf,  Gmde:  sehon:  .a  viculo,  cui  nomen  Birhouermesd.' 
Itinerar  Bernhard  vOlairvaux  1146;  .Birbostorf.'  Liber  deci- 
mationis  des  Bistums  Konstanz  1275;  .Birmenstorf.'  Hl'.; 
.Birmistorf.'  1,351.  1353,  AaKön.):  Z  (Gmde;  schon:  ,Piri- 
poumesdorf.'  8715.  Z  l'B.:  ,Birbomestorf.'  114Ü.  ebd.;  .Bir- 
bouraesdorf.'  1200  18,  ebd.;  s.  auch  Sp.  1488  u..  125G.  ebd.; 
.Birmistorf.'  Hl".;  .Birmenstorf.'  1324,  Z  l'B.  uo.:  .Birhoums- 
tort.'  13'25,  ebd.;  .Byrmystorff.'  1521,  ebd.;  .Byrmaunsdorf.' 
1537.  Z),  als  FX.  AaMell.  (.Peter  Birmistorf,  burgerr  ze  Mellin- 
sen.'  1371.  .\aB.  Urk,;  .Rüedger  Birmistorf  von  Mellin^en.' 
14,33.  ebd.'.  .Rohr-'  AaBb.  (liö(r)dlef,  Gmde;  schon:  .Rordorf.' 
1159,  Z  IB.  uo..  daneben:  .ze  Rordroff.'  144S.  AaB.  L'rk.): 
als  PN.  AaB.  (.Jacob  Rordorf  ...  burger  ze  Baden.'  1371. 
AaB.  l'rk.:  aber  ,von  Rordorf.'  AaB.  .IzB.  1400;  ,R.  von  Rord.'. 


imciiher  .Kuiiclidl  Kiirilorl'.  ile«  llnli  lll.'i,  Z  KtU./,  Meli 
l,ln  Idirilnrfa  liu>  k'eii  Mnlliniteii.'  1.1h;,  L;  ,l(Ueili  von  Uurd., 
nctiiiltlieri '  11(11,  AiMrll.  HiH-,  ZSlill  (•rhon.  .Iliirlintii 
Konbirf.'  Illin  I4ii:t.  Z  Slll  I,  mit  Kei  niif  Hniiwerkr  udi;! 

f'/il(r/i-  •.  die  ii|ipell.  Zun.  f'/Kl/i/irfr"  Nilwlllill.  (kl.  Il»r(|. 
.Mtlllle-'  Mitli-  HM.  (iniile;  »ehnli:  .Mulldiirf.'  I.'tli'l,  Konteil; 
SHIi.  (Ginde;  Debiin :  ..Muhdorf.'  Kyh.  I'rli.  I'JIII  4),  NtiOairpii 
I  Weder  mit  .Mulilei.  ,Hiiri;-'  HK.  {Ilurllfl,  Hladl ;  nchun; 
.Hurtiirf.'  1I7.'>  1271.  Fuiite«;  .tivtvAurt:  rjlo,  ehd.  uii., 
,Burdiirf.'  1:<IM.  ebd.;  I  ID'i  M,  UKM.;  .Üurtidf.'  13(13,  K  I(«pIi- 
iiunitHriidel;  1424,  W.Merz  ItMIi;  LWill.  Jr.H.  1477;  LKtlfrh. 
l'rb.  1481;  I4»'2,  Gfd;  TUrHl  141)1'.  7;  GUruniier  I.'i22;  1523  4, 
Z;  Stockar  I.V20  I),  auch  .BurdoltC,  .lioriloUf;  Fl'lalter  llil2; 
,Hurk.'iliilf.'  Aniih.  vereinzelt;  .Burlluff.'  KunkeiHtube  1ll.'>.^; 
im  llrt»neekverii;  Hiirllef  isch'  e'  HcMni  Sliidl;  ».  KL.  Nr  41 17  H; 
in  HA.:  l'jn  iw/i'  sit  um  Hurtlef  'tute",  .uiii:ewill.  doch  wahr- 
Fieheiiilieli'  B  It  Zyro.  Ka  iticb'  mrr  ho  itm  H.  itme",  ch  iiil  mir 
wunderlieh,  ich  fühle  mich  nicht  L'unz  wohl  B,  so  K.  und  It 
Zyro;  Synn.  hab-chleh  Bd  II  887  o.;  »o  so  tu  In  Bil  VII  21  u.); 
«I«  FN.  AaFisl.  (.des  Buri.'d-s  iichuiippu8.'  1407.  AaB.  l'rk.), 
.Burlnlf  LI  fllkoii.  abgeleitet  .Burirdorfer'  BKi;i.'-,  Vinclz. 
.Sairen-'  XdwKinm.  i  Gemeindeteil  am  ('liollulltitrhi.  .Trog-' 
WAulierbert'  (auch  ,Großtro!.'',  Ilauptxiedluni;  der  (imde). 
.T)  Personennamen  (nicht  ilurchwees  sicherj.  .('ber«-T.' 
FSs.  (Gmde;  sehon:  .leberinadorf.'  r226,  Fontes;  ,Ibriiitor(, 
Y-,  -d-.'  12'28,  ebd.;  Just.;  FGreyerz  Steuerrodel  1555: 
.•V'verinisdorf.'  1235,  Fontes:  ,Üher8torff.'  1633,  GSaladin  1923). 
.Ädermanns-'  STh.  (Gmde;  schon:  .OdermarstorL'  1308,  BsL. 
ÜB.;  .Kttermanstorff.'  1499,  Dorn.  1899).  ,Alchen8-T.'  BoAa. 
lAkhii;  auch  AUü-,  Gmde;  schon;  ,R.  de  Alcherstorf.'  1257, 
Fontes:  vsl.  JlHubschied  1938,  ON.,  719).  .Anps-T.'  FUud. 
{Äi;  Weiler;  schon:  .AnslorL'  1379.  1445,  GSaladin  1923: 
,AnxtorL'  1434.  ebd.;  ..\n?storL'  1555.  ebd.;  ..\n!.'Stdorf.'  1.593. 
ebd.).  ,.\ris-'  BsL.  {Arii-.  Grade;  schon:  ..Vrnolslorf.'  1154. 
1184,  BsL.  IB.;  .Arnolstrof.'  1'264.  ebd.;  ,Arnedorf, -torf.'  1264 
14.36.  ebd.:  .Arisdorf.  -torf.'  1.387.  ebd..  s.  Sp.  1474  5;  1436, 
BsL.  IB.  usw.:  .Arenstorff.'  1479.  ebd.).  .Üeten-'  BM.  {Üele«-. 
It  Zyro  auch  Hiiele"-.  Gmde;  selion :  .Oudendorf  et  Windemis  in 
l'fsauwe  iacens.'  994.  Fontes;  .Cetendorf.'  1'233.  1272,  ebd.). 
,rtzens-T.'  BoAa.  {l'IHs-,  Gmde;  schon:  ,l'zansdorf.'  1175, 
Fontes:  ,B.  de  Izenstorf.'  1181  2,  ebd.;  ,Utzistorff.'  1540. 1556, 
B  KM.;.  ,Fillis-T.'  FSchmitten  (Dorf:  schon:  .Fühstorf.'  1379. 
1400.  GSaladin  1923):  als  FX.  .Fil(l)istorL'  FCorpataux.  Düd. 
(,üelh  Fulistorff'.  in  .Garmanswil.'  1445,  GStuderus  1926), 
Hcitenried,  Sehmitten  (schon:  ,Hu?  de  Fülistorf  apud  Fühs- 
torL'  1388,  GStuderus  1926;  , Peter  Fulistorff.'  FGreyerz 
Steuerrodel  15551.  Stdt  (.Richart  von  Fülistorf'.  Notar.  1387. 
F  Xotariatsreehn.).  .FüUins-'  BsL.  Fülslerf.  Gmde:  schon: 
.Vihstorf.'  1226.  BsL.  IB.:  .VüUstorf.'  1272.  1277.  ebd.; 
.Viliusdorf.'  1276,  ebd.:  .Vulesdorf.'  1295.  ebd.).  .Fricdlins-' 
BJura  dt.  Xame  von  Frejiecourt.  Gmde:  schon:  .in  pascuis 
ville,  c|UP  in  romano  dieitur  Frifieeourt.  theutoniee  vero 
Fridestorf.'  1237.  Trouillat.  Mou.:  .Frideristorff.'  1'295.  1339. 
ebd.;  .Friderstorf.'  1295.  1330.  um  1340,  ebd.:  .Frideriches- 
dorf.'  1308,  ebd.).  .Frenken-'  BsL.  (Gmde;  sehon;  .Wernherus 
de  Vrenchendorf.'  1276,  BsL.  LB.;  .in  Frenkendorf.'  1302, 
ebd.).  ,Gebens-T.'  AaBb.  {Gabis-,  Gmde;  schon:  , Gebistort.' 
Kyb.  Irb.  1-261  4;  1'2S6,  AaB.  Urk.:  , Gebinstorf.'  1315.  ebd.: 
im  Xeekvers;  s.  Bd  X  1649  0.,  Rochh.  1857:  in  wortspielendcr 
Umschreibung  nid  vo"  G.  sl",  nicht  gerne  geben;  s.  Bd  II  96, 
Aa:  auch  It  ALGaßmaim  1918,  It  Gabath.  mit  der  ForU.  de' 
ist  vo"  Xümmheim:  vgl.  .nicht  vou  Gebersdorf.'  Sanders  1885. 
155):  als  FX.  AaB.  (.Berchtold  Gehistorf.'  1384.  AaB.  Urk.; 
.Gebenstorf.'  1.  H.  XV..  AaB.  JzB.;  .Heini  Gebistorf,  des 
Rats.  1415,  Z  StB.):  LStdt  (.Gebistorf,  seit  1572).  ,Gebs-T.' 
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BJura  (dt.  Name  vun  ('ourchaijuix,  (Jmde;  schon:  .(JidistorlT.' 
1499,  Dorn.  1899).  Gr'dü-  BGr.  (Dortled,  ,iiahe  bei  der  Kirche 
. . .  ist  auch  die  Häusergruppe  zu  Gydi.sdorf.'  .Jalin  1857;  schon: 
,Uol.  . . .  Heinricus  de  Güdistorf.'  1275,  Fontes;  .Heinricije  von 
Güdistori'  . . .  ze  Grindelwalt."  1302,  ebd.),  L.  (Weiler;  scliun: 
,Waltherus  de  Güdisdort.'  1304,  Fontes;  ,posse8siones  nostras 
in  Luterbrunnen  et  super  Wengen  . . .  videlicet  in  Güdisdorf 
[usw.].'  1338,  ebd.);  wohl  hieher.  ,Gundels-'  BJura  (dt.  Name 
von  Cornol,  Gmde;  schon:  ,den  meyer  von  Gundolzdorf.'  1306, 
Trouillat,  Mon.;  ,Gunderstorf.'  1308,  ebd.);  dazu  der  FN. 
.Henricus  de  Gundelstorf.'  1236,  Trouillat,  Mon.;  ,de  Gundols- 
torf.'  1237,  BsL.  ÜB.  ,Giren-'  SchwTuff?.  (Weiler);  hieher  (zum 
FN.  Gyr)?  , Hubers-'  ÖL.  (Gmde).  ,Hä?en-'  8G.  (Gmde;  schon: 
,Hag-endorf.'  1036,  S  ÜB.;  ,Hä?indort.'  1102  3,  ebd.;  dazu: 
.HägendorterU,  in  H.  seit  5  Jahren  von  einem  Metzger  her- 
gestellt, sind  eine  Art  BratwUrstchen.'  ASV.).  .Jegens-T.'  BM. 
{Jegis-,  Gmde;  schon:  ,N.  de  Igistort.'  um  1131,  Fontes;  ,N. 
de  Egistorf.'  1180,  P'ontes;  ,Jegi8torf,  -dorf.'  1182  3.  1246  uö., 
ebd.;  Kyb.  Urb.  1261,4;  ,Jegestorf.'  1257,  Fontes;  1504, 
S  Seckelmeisterrechn. ;  .Jegersdorf.'  FPlatter  1572).  ,Jenns-' 
BJura  (dt.  Name  von  Courgenay,  Gmde;  schon:  , Genistort.' 
um  1252,  Trouillat,  Mon.;  ,Gennisdorf.'  1291.  1317  uö..  ebd.; 
,Jenistortl'  1316,  ebd.,  jüngere  Abschr.).  ,Liebis-T.'  FS. 
(Gmde;  schon:  .Lübistorf.'  1456,  Kuenlin  1832).  ,Lohns-T.' 
BM.  (Gmde;  schon:  ,Lonestrof.'  1148,  Fontes;  .Lonstorf.'  1280, 
ebd.).  ,Laupers-'  STh.  (Gmde;  schon:  ,Luiperestorf.'968,  SUB.; 
.Loupestorf.'  1179,  ebd.;  .Uolricus  de  Loupirstorf.'  1212?,  ebd.; 
,Henrico  de  Louperstorf.'  1235,  ebd.).  .Lüttels-'  BJura  (dt. 
Name  von  Courroux,  Gmde;  schon:  ,N.  de  Lutoltestorf.'  um 
1146,  Trouillat,  Mon.:  .Lüt(t)erstorf.'  um  1320,  ebd.,  jüngere 
Abschr.; , Jacob  von  Lütolzdorf.'  1330,  ebd.;  ,Lütisd.'  um  1330, 
ebd.,  jüngere  Abschr.;  ,Lutterstorf,'  1499,  Dorn.  1899).  ,Litzis-' 
FBös.  (Weiler;  schon:  .LUtznastorf.'  1379,  GBaladin  19-23; 
,Litzisdort.'  1437,  ebd.;  .Lutzistorft.'  1445,  ebd.).  ,Mallis-' 
ThRoggw.  (Weiler;  schon:  ,Maldistorf.'13ü2,  Th  ÜB.).  ,Mells-T.' 
AaBb.  (Gmde;  schon:  ,C.  et  Waltherus  de  Mehstort.'  1256. 
Th  ÜB.;  .Meistorf.'  HU.);  als  FN.  AaBell.  (,ein  hol  ze  Bellinkon 
gelegen,  buwty  Hensh  Busnanger  und  Rüedi  Melstorf.'  1405, 
AaB.  Urk.).  , Manne-'  ZS.  {Mäni-,  Gmde;  schon:  ,Mannidürf.' 
933,  HWartm.  Urk.;  .Mannindorf.'  972,  Z  ÜB.;  ,in  Menidorve.' 
996,  ebd.;  ,ze  Menidorl'  A.  XIV.,  SchwE.;  1356,  Z  StB.  uo.); 
vgl.  den  Ortsueckspruch  Bd  V  553  u.).  ,Menges-T.'  BKön. 
(Mängis-,  Dorf;  schon:  ,Cuono  von  Mengistorf,  münich  des 
gotzhus  Frienisperg.'  1271,  Fontes).  ,Miesch-'  BJura  (dt.  Name 
von  Miecourt,  Gmde;  schon:  ,Migenstortf.'  um  1340,  Trouillat, 
Mon.;  ,in  Mye(n)storf.'  Lützel  JzB.:  , Miesdorf.'  1310/1406, 
Trouidat,  Mon.).  .Matzen-'  STh.  (Gmde;  schon:  ,Mazendorf.' 
968,  S  ÜB.).  ,Nürens-'  ZU.  (Xüerü-,  Gmde;  schon:  ,Nüeristor(.' 
1277,  Z  ÜB.;  ,Nüelistorf.'  1278,  Z  ÜB.);  als  FN.  AaKünten 
(,iren  hoff  ze  Künten  gelegen  . . .  den  diser  zyt  Wernly  Nüelis- 
torff  buwte.'  1463,  AaB.  Urk.).  ,Nottis-'  AaMeienherg  (ab- 
gegangener Steckhof:  ,Der  lioff  ze  Fare  und  der  hoff  zuo 
Nottistorff  sollen  beid  inbeschlossen  sin  bi  eim  stecken.' 
AaReußegg  Twingrudel  1423).  .Buben-'  Buebe"-  BsL.  (Gmde; 
schon:  .Buobendorf,'  1239,  BsL.  ÜB.);  BJura  (dt.  Name  von 
Boncourt,  Gmde;  schon:  ,ze  Buobendorf.'  HU.);  F  (dt.  Name 
von  Montbovon,  Gmde);  als  FN.  BsSchönenbuch.  .Berlins-' 
BJura  (dt.  Name  von  Berlincourt,  Gmde).  .Bassers-'  ZU. 
{Bassers-,  älter  Wassers-,  Gmde;  schon:  ,Bazzelstorf,  -sc-,  -sz-, 
-SS-.'  1155,  Z  ÜB.;  1357  1425,  Z  Steuerb.;  .Bassersdorf,  -torf.' 
1366  1469,  ebd.;  ,enent  Kloten  ze  Wasserstorf.'  HFründ  1446, 
mehrmals;  s.  auch  Bd  X  1650  o.,  1796,  Z  Haush.:  im  Wortspiel: 
De'  Wirt  hüt  sin  Wi"  halt  vo"  W.  Sprww.  1868;  de'  Wi"  ist 
au"'  über  W.  g'fnerl  worde"  Z ;  en  exelmte'  Tropf  . . .  de'  ist  nid 
(jurcft  w  g'gange".  AHuggenb.  1922);  als  FN.  ZStdt  (,Bassels- 


tnrf.'  1408  12,  Z  Steuerb.;  .Basserstorf.'  1408,57,  ebd.;  ,Üely 
Wasserstorffs  hus.'  1444,  ebd.);  Abi.  Wasserslörfler  m.,  1)  Ein- 
wohner von  ZBass.  (in  dieser  Form  als  .Neckname'  ZBrütt. 
und  It  EStauhcr  1922);  —  2)  scherzh.  für  Wasser  ZStdt;  Syn. 
Luterbrunner  li  (Bd  III  1516),  nach  Analogie  von  Weinnamen 
wie  Egtisau"-'er,  Stäfner.  ,Battcn-'B  Jura  (dt.  Name  von  Corban, 
Gmde;  schon:  ,H.  de  Batthendorf.'  1184,  Troudlat,  Mon,; 
,Battend.'  1499,  Dorn.  1899).  ,Blicken8-'  ZgBaar  (Bligis-, 
kleines  Dorf;  .schon:  ,Cono  de  Pliehistorh  [I].'  1185,  Z  ÜB.;  ,N.\. 
de  Blichensdorf.'  1279,  ebd.;  ,ze  Bliggenstorf.'  HU.;  ,von 
Bliggistorf.'  1364,  Zg  ÜB.;  ,von  Bligistorff.'  1425/9,  ZgStMich. 
JzB.:  .HWaldman,  pürtig  von  Bhckenstorff  by  Zug.'  HBull.); 
als  FN.  LEich?  Semp.  ?  (,Hans  Pliggenstorff.'  1556,  Gfd). 
Wikon  (.Bhckisdorf);  ZHed.  (.Felix  Bhckenstorf  von  Hediii- 
gen.'  1.531,  Strickt.;  ,vogt  Bhckenstorf  von  H.'  1532,  ebd.), 
heute  ,Bliggensdorfer'  (bzw.  .-ck-',  ,-st-')  ZAdUsw..  Äff., 
Äugst,  Febr.,  I^uf.,  Rutl.,  Stall.,  .Wettsw.  .Bregens-'  GMuol. 
(Weiter;  schon:  ,Preginstorf.'  1315,  Th  ÜB.;  .Breginsdorf.'  1325. 
1354,  ebd.).  , Roders-'  SSehw.  (Gmde;  schon:  ,ze  Ratoltzd.' 
1302,  Trouidat,  Mon.,  jüngere  Abschr.;  1361,  HU.;  ,her 
Lutzman  von  Raterstorf.'  ebd.;  ,Ratterstorf',  ,Rütterstorff.' 
1499,  Dorn.  1899).  , Regens-'  ZFurttal  (Riigis-,  Gmde;  schon: 
,in  Reganesdorf.'  870,  HWartm.  Urk.;  ,in  Regensdorf.'  1277. 
Z  ÜB.);  als  FN.  ZStdt  (,Mectithitdis  Regensdorfln.'  ZGroLim. 
Stat.  1346;  , Regenstorf.'  1357/1417,  Z  Steuerb.).  .Rennen-' 
BJura  (dt.  Name  von  Courrendlin,  Gmde;  schon:  ,B.  de 
Retlendorf.'  1184,  Trouillat,  Mon.;  ,in  Rennendorf.'  1342,  ebd., 
Abschr.  des  XVII.).  ,Siglis-T.'  AaBb.  (Gmde:  schon:  ,Siglis- 
torf.'  HU.;  zum  1.  Glied  s.  Bd  VII  486  u.).  , Sotten-'  B.Jura  (dt. 
Name  von  Courcelon,  kl.  Dorf  in  der  Gmde  Courroux,Lüttels- 
dorf;  schon:  ,decimam  de  Lütterstorf  et  in  Sollunstorf,  ,die 
huobe,  die  ich  han  ze  üllend.'  um  1325.  Troudlat,  Mon., 
Abschr.  des  XV.).  ,Sarmens-T.'  AaF.  (Surmis-,  Gmde;  schon: 
.Sarmarsdorf.'  1173.  LBer.  Urk.;  , Sarmannesdorf.'  1185,  Urk.: 
,Sarmanstorf.'  1266,  Z  IIB.;  ,Sarmcnstorf.'  HU.;  ,Sarmerstorf.' 
1390,  ebd.);  als  FN.  AaB.  (.Sarmenstorff.'  2.  H.  XV.,  AaB. 
JzB.).  , Schöffiis-'  ZW.  (Schä^fms-,  It  HKurz  1846  ,Schörftis-, 
mitunter  auch  Söftis-',  Gmde;  schon:  ,SchefetstorI.'  1271, 
Z  HB.;  .Scheffetstorf.'  HU.;  .Schöfelsdorf,  -o-.'  1331,  Z  ÜB.; 
.Schöflistorf,  -!(-.  -pf-.'  1501,  Z  Rq.  1915);  als  FN.  AaB. 
(,Schöffetsdürf.'  AaB.  JzB.  1400).  ,Düben-'  ZB.  (gespr.  älter 
Diebe";  heute  meist  Tube"-,  -ü'-,  Grade;  schon:  ,ad  Tuobihn- 
dorf.'  946,  Z  ÜB.;  ,NN.  de  Tuobitndorf,  Ritter.  1130.  1234. 
ebd.;  ,F.  de  Tuobelndorf.'  um  1149,  ebd.;  ,Ch.  de  Tüebitndorf.- 
1243?,  ebd.;  ,Tüebelndorf.'  1241.  1244.  1335,  ebd.;  1.357  75, 
Z  Steuerb.;  ,Tüebeldorf.'  1357.  14'25,  Z  Steuerb.;  ,Düebendorf. 
T-.'  1370.  1402/70,  ebd.;  1429.  1455,  Z  Rq.  1915;  wegen  des 
Flugplatzes  scherzh.  Flnge"d.  SV.  1914;  im  Wortspiet:  D' 
Bürger  vo"  Diebe"d.  s»»rf  verbreitet.  Sprww.  1868);  als  FN.  AaB. 
(,Uolman  Diebeldorf,  burger  ze  Baden.'  1373,  AaB.  Urk.  = 
,UDiebeud.'  1393,  AaWett.-.UTüebendorf.'  1415,  ebd.);  ZNür. 
(.Tüebendorf,  in  Baltenswit.  1463  9,  Z  Steuerb.;  vgl.  u.),  Rüml. 
(.Bärbel  Diebend.  vun  Rümtang',  wohnhaft  in  ZWettsw.  1683.  Z ; 
vgl.  u.),  Stdt  (.von  Tüebet-.  Tüeblen-,  Tüebeln-,  Tüebendorf.' 
1357,1417,  Z  Steuerb.:  .Joh[anne]s  Tücbelndorf.'  1362.  ebd.; 
, Rüedi  Tüebelndorf.'  1366.  1869.  ebd.  =  ,R.  von  Tüebtendorf.' 
1370. 1371,  ebd.);  heute  .Dübendorfer'  ZBass.,  Klot.,  Nur.  (vgl. 
0.),  Opfikon,  Rümt.  (vgl.  o.);  auch  als  Bezeictmung  einer  Apfel- 
sorte; s.  Bd  I  378  (in  ZEmbr.  Diebe"dörfler).  ,Diels-'  ZU.  (Diels-. 
tt  HKurz  1846  Dietis-,  Gmde;  vgl.  Sp.  1474  o.,  HKurz  1846; 
schon:  ,Theolvestlioruf.'  861.  HWartm.  Urk.;  .Dielsdorf.'  um 
1100.  1266,  Z  ÜB.;  vgl.  die  RA.  Bd  V  585  M.,  ZNer.).  ,Thun-' 
mTh  {Tüendfreff,  Gmde;  schon:  ,in  vilta  qui  dicitur  Tuoms- 
dorof.'  888,  Th  ÜB.;  ,Tuoudorf.'  Liber  decimationis  1'275; 
1282.  1327,  Th  ÜB.);  hieher?  ,Walden-'  BMeik.  Wohlen  (Dorf; 
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•i'liiMi :  ,N'  <li'  WnlHiliirf  '  i:ii),'i  i:i|il,  l''iiiili'i<l  ,allini  rlKni'li 
lUllnii  iinil  lilMili'rni'Mii'ii  <«  WHliicli>r(  '  11124,  c-liil /.  .WIIliD' 
ThDIrU.  (Il«r(:  «'Imii:  .Willliilurf.'  Hin,  Tli  t  K.;  ,\Vilii'liiMl<>r(' 
MN2,i0iil.;  ,Wlillni«lor(.-  lUKi  l'Jlil.  <'ImI.;  ,Wllli>t<>rf.'  111'.;  KI.'iN, 
rii  IH.).  ,Wiiii«-T.'  SVV.V.  ((IiikIk;  wlioii:  ,WihKlm<)rt.'  |:17H. 
KimlM);  Hin  FN.  ItllliorlniPi;  f,  1  t«.,  iihirclrllcl  .Winlutftrtrr' 
SHnll.,  Stdl,  Wliiinliirt,  .Wi'iiclpliii«''  ll.liira  dll.  Niimc  %c«ii 
Vonilliiicciiirl,  (tmdo;  arlmn:  ,|{.  ilr  Womlliiiiliirf,  iiilli'H.'  l2H,'i. 
ISO)),  Triiuilliil,  Mein.;  ,i<i<  liiil  i'ii|ifiini,'i'ii  Kicliurt  vnn  Wi-iiilol«- 
lorf  ...  «In-  voHlv  Wi'iicIdNiiirl.'  l.'liU.  INJ.  ,/,i»i;cr-H"rtli' 
."^fhwWiiin:.  (lliliii<c'rk'ni|i|M'l;  wnlil  /.um  SrliwMn.  I''N.  ,/ili,'<'r.' 
It)  Ortlii'likcilMiiiiiini;  vrI.  iiiioli  'i;  :i  .  .liiri-n'  Wdliorwiild 

Soiiinii'rilorl  iiiii  Auhhiiiii,'  iIo«  (irrnntnlH.  oin«!  Dorf  iiml  (imili* 

(ii'liroii';  B.  KCiSlolilcr  l!Mi:i,  :1H  »).  .(iiirloii-'  »Kdii.  (luii'li 
.  Iirtrtli',  kl.  liiirf  iiiif  i'innr  Tcrnisso  ilc»  (iiirli'nii).  ,1'iiiiiiPn-'  K 

.11.  Niiiiio  fiir  I'miiI-I»-ViI1.'1.  .Hul.i'l-'  H.'^ii.  (rf'.<  llüfbrUi..  kl. 
horl  luiliP  iliT  Miiiiiliini;  '\f*  ('liiilliorlntiiiliiicli»  .Uivu«  iW 
Kuolilu',  .Hii.vlilibui'.'  1:I21.  Hiiriul.  l!l-J7,  KhHoI.  Srrli(i- 1 Inrfji 
nrl).  (Soninurdurf  im  Spilriitiil  Sprtii;,  «ucli  pinfiich  Iliirfji; 
■•.  il.,  S|>.  14HH  M.).  .Spii-irol-Dttrtli'  BKon.  (tlrtsti.;  Woliii- 
■iiodluliir  im  .SpioBPl').  --  7)  l'ndun'h«irlili!,'p«.  .Kiiri'n«-'  AaSiim 

Wt'iiorV  ,10m-'  USigr.  (Dorf:  .V.:  H  Orlscli.  1H3H;  .liihn  1».')7, 
heilt.'  ,Kiid.>rf;  vcl.  .iriliil.sclimi...l  1!>I3,  188);  ZZ..II.  (,Äm-, 
Kmd.irf,  Dnrflcil.  2.  II.  XVI.,  ii/..ll.  I8im,  37(ii.  ,rr-'  Z 
(Pdfr(()(.  Ciii.lc;  8(<hoii:  .l'r.lorl.'  117!>.  Z  IB.  uo.,  duiiphoii 
.r.l.>rf(n.-  1l!(i:.,  Z  Hq.  \9\h:  1,011  I,px.;  1771,  Au  Ri|.  11133  und 
n.i.di  lipi  Liil«  1827);  als  FN.  ZSt.ll  I.Wolli  l  rd.irf.'  13.'i7, 
Z  Stpuerli.;  ,Mpt7.i  Ir.l.irls  und  sinU  ppswistoririt.'  elid.; 
,.l.di(ann.<|s  l'nlort.'  13iiil.  Kldi",  plid.  ^  Jobs  v.m  Irdorf.' 
1370.  flid.l:  .lii/.u;  .Irdorfs  Inis.'  I33ii,  Z  IB.;  l.'»,'>7  1  llW. 
Z  Sipuorli.  und  .Irdorfs  ijiili'  (.an,  für  Urdorfs  sasspn."  132.'i. 
/.  IB.;  ,rrd.irf(irassen  ab."  Mii.'j,  Z  HB.;  jetzt  Wesreonuassp); 
nbirolpitptpr  I"X.  .Irdorfer  ZSt.ll  (,Jützi  Urd.>rffpr.'  1371, 
Z  StPiiprb.).  .Kauf--  BM.  (IJmdp;  sohon;  ,l'iiffpd.>rf.-  1118. 
Kontps;  .Koufdorf.'  1319,  pbd.).  .Kals-t.'  ZttWpn.  (Hof; 
,Arkor.  Hpbcn  im  K."  Z  Amtsbl.  1882.  in03;  It  HMp.v.  1849 
.Kolstorfl;  hiphpr?  .Kradolf  oTb  (Chrälfff.  Gmdo;  schon: 
.Clirpintburf.'  883,  Tb  l^B.;  .Kraedorf.'  127ß.  1310,  ebd.;  .H. 
vun  Kraidorf.-  1.338.  pbd.;  .Kralaff.'  ir.34,  Z);  dazu  der  FN. 
.Krad.)lfpr'  'rbBuhwil.  BuUn..  KIlifbausen.  Friltscben,  Märw.. 
NpHwilen.  Kipdt.  Sulsrpn  i.Hainripb  Kralaffpr".  in  .Blai.khen.' 
lt!34.  Z),  To.is.  Zpzikiin.  .Lau-'  BKon.  i.Spliatti;;  oder  .Alt  L.'. 
llof;  .Sonni;;  ndpr  Neu  L.\  .\nstalt).  .Los-t.'  .\aBucbs  (Feld': 
SO.  ((imdp;  s.-lu.n:  ,Loztorf.'  1145  .i3.  1225  6.  S  ÜB.;  .Lostorf." 
129(i,  F.>ntos;  13(U.  1390,  HU.).  ,Lus-t.-  FDüd.  (Weiler;  ,oin 
scbiinor  Biiuernhof.'  Lutz  1827:  schon:  .Luestor.'  1301, 
GSaladin  1923,  frz.  Schreibe':  .Lusliirf.'  1335.  ebd.;  .Lutstorf.' 
1379.  I44.i,  ebd.;  dazu  (?!  der  FN.  .Lutstort'  BStdt:  ,ein 
Geschlecht  in  der  Sfadt  Bern,  aus  welchem  Peter  a[nno]  144ti 
und  noch  einige  ...  des  Großen  Rahts  worden.'  Leu  Lex.l; 
niTh  (Liieslfrfff,  Gmde:  schon:  .Luonstorf.'  um  1279,  HU.: 
,Luo8torf.'  HU.).  .Durs-'  oTh  (Gmde;  .Thuruftisthorf.'  838. 
Th  ÜB.;  .Thurftisthorf.'  869,  ebd.;  Jurstorf,  D-.'  1159.  1291 
uo.,  ebd.:  jetzt  .Schönenberg',  nach  der  dortigen  Burg). 
Wilers-Derffli  N'dwWolf.  (.ein  Gut  in  Altsellen';  unweit 
W.-Hechi). 

B.  Fersoncünamen;  s.  scixon  im  vor.  1.  das  einfache  W. 
Mit  Präp.;  vsl.  die  entspr.  ONN.  .Ab  D.'  AaB.  (AaB.  .JzB.  vor 
1400),  Geb.  (.Mechtilt  ab  Dorf  ...  Volrich  ab  Dorf.'  1316, 
AaAar.  l'rk.).  Staffelbaehf.  Wohl.  (, Walther  ab  Dorf  von 
Wolon.'  1310,  HKurz  1846);  vgl.  Sp.  1488  M..  1453,  AaRh. 
Stlrk.;  ZBonst.  (.Burebart  ab  Dorf.'  1290.  Z  ÜB.),  Embr. 
(.scopossa  C[onradi]  ab  Dorf."  1274,  Hl'.).  Herrl.  (schon:  .in 
Wetzmle  H.  ab  Dorf.'  HU.;  .Jacob  Abd.'  1463,  Z  Steuerb.: 
.Hanns  Ad.'  1467,  ebd.  =-  ,H.  ab  D.'  1468/70,  ebd.);  Küsn.  (.in 


Kllupimeli  |>lniM<n|  dloll  Ab  Iturl.'  12*41,  Z  l'll.;  .UAti.lurr'. 
.iif  iina.'riii  irii.ilp  ii(  linrC;  ■  Hp.  I4nh  u  ,  |,'(iih,  pb.l.,  ,iliiii»  »b 
I».  villi  KllUiiiirh.'  14S7,  ZHlPiierb.).  I(if(  .«r  Kiffprawil»  vnn 
der  huob  .  . .  .Iip  Herrhlnll  iib  ll.irf  und  .Miirll«  «un  b»iid.'  l.'MtU, 
y.  Ui).  IIMO),  Kchller.  (.KuoduKun  nh  Dorf  120»,  /  l'li.y,  Kidt 
(,(:,  Ahiliirf."  12li4.  7.  l  H.;  ,»b  Dorf.'  i:»ü7  1101,  Z  Hlpiirrh.; 
,.liiknb  Abd.'  Uilil.  1472.  '/.  KK.;  ..Inkob  Ad.'  147.1.  ebd.; 
..Iiipiilipn  Abd..  dpm  ntnllknpplil  '  I  lixi,  Z  KM.j.  .Ab  dem  1)-«' 
HHr.  f.tVilindpmIt-p.'  1334,  Fonlp«).  ,Ob  II.'  H.'iiifr.  (.Wernlier 
..b  li.irl.'  l3H(t,  AKG.'.  ,Iin  II.'  H  f,Marifrptli  Imd.  der  uncplirbrn 

I  piirl   gpfrypl.'    l.'>44,   H  KM.i.  au   IIp.   (I.'i.'i3  72,   GBurbmUllnr 

I1M4|.  II».  («p| :  ,v.in  llaHli   ...    Kaltliuiiur  im  li.>r(.'  l.MKl, 

llliwKprnH;    ,rp|prirli    Im.l.'    I6i'>2,    Hlla.   ('hnri;.).   I'ntpnpen 

!  i,lhinii  Im  I).,  Kilrbinpipr.'  lil.M,  B  llliUtpr);  F  (.Pelpr  Im  )(.' 
1.M4,   K  KriPL'uro.leli:   N.lwSlaii«  (,|ani   M.iri.'arlpn|  iat   umb- 

!  kommen  v.m  Slannii  Heinrich  Wi|ifly,  l'elpr  Im  llorf.'  Ndw 
Staus  .IzH.  1621;  hiphprV:  vl'I.:  .Peter  von  Slans  und  llpini 

,  Wi|itli  '  N.lwW.df.  Schlacbipn.IzB.  XVII.;  .und  ist  zu«  Slana 

I  im  (lorf  nmbkon  HpinI  Wipfli.'  .NdwKmin.  .IzB.  um  1.560); 
Obw  (,vor  Basel  [llel  1444)  Petpr  im  Dorf.'  tlbwSa.  JzB.  K. 
XVI.;  .Claus  Imdorf.'  ObwSa.  Pfrundrodel  1485;  sptter 
.Dorfer';  s.  d.).  .Üben  im  D.'  V  (.Cuonrat  oben  ime  D.'  1257, 
QW).  ,Von  D.'  BMerl.  (.Wemher  von  Dorf.'  1343.  Fönten). 
.Vor  I).'  LHochd.  (.ze  Urswile:  Arnolt  vor  Dorf  und  sinU 
giteiliden.'  ScbwK.  Urb.  1331;  dazu:  .Arnoldus  de  Dorf.'  HU.). 
Ohne  Präp..  Dim.  ünr((()ti  FStdt  (.Michel  D.'.  in  der  Au.  1609. 
1626.  GStuderu-i  1926!.  -~  2.  in  Satznamen.  .llauw-ins-I).' 
GStdt  (.Hans  K.icbli  alio  nomine  Houwinsdorf  und  N.  sint 
gcdingot  . . .  und  gilt  H.iuwimdnrf  (!).  was  .sich  CK.  und  der 
schriller  crkennent.'  1404.  GSt.lt  Seckelamtsb.j.  —  3.  in  Zssen. 
a'  als  1.  Glied.  .Dorfmann'  BBiel  (2.  II.  XV..  f'ABIoesch  1855). 
Stdt  (.ein  auscestorbenes  Geschlecht  in  der  Stadt  Bern,  aus 
welchem  Peter  a[nno]  134S  des  Grollen  Rahts  worden."  Leu 
Lex.;  .ze  Berne  an  der  kilchsassen  zwischen!  dien  hUsem 
Uolrichs  Dorfmans  und  lolrichs  Wachseldoms  seligen.'  1344, 
Fontes;  .Uolrich  Dorfman  von  Bürron.  burger  ze  Berne.'  1385, 
ebd.);  GrChur  (.Jörg  Dorfmann.'  1450  90.  GrChur  Steuerreg.; 
.Johannes  Dorfman.  .Jörgen  Dorfmans.  burger  zuo  Chur.  lediger 

'  sune.'  1.503.  B  Anz.).  Mai.  (.Johannes  Dorffmann  de  Me.vgen- 
feld.'  1.502,  Bs  Universitätsmatr.:  vgl.:  ..loannes  Comander.  ge- 
n.int  Huotmacher  [späterer  Zusatz:  .Dorfman'].  1.525.  Zwineli. 
Brief;  .Andres.  Jacob,  Goryus.  Hans  Dorfman  von  Meyenfeld. 
Klsi  Dorfman  von  Meyenfeld.  jetz  zuo  Lutzem  . . .  Berbeli 
Dorfman  von  Mey^enfeld  in  Entl[e|buoch.'  Z  Gliicksh.  1504): 
LStdt  (Bürger  2.  H.  XV.  XVI.:  .Gorius  Dorffman.  ein 
keßlerknccht  vnn  Lutzern.'  um  1.526  9.  Z;  vgl.  o.).  —  b)  als 
2.  Glied:  s.  unter  den  ONX..  hier  nur  einise  zu  nicht  Schweiz, 
oder  nicht  nachweisbaren  (1NN.  .Ecken-'  ZStdt  (.Hugo 
Eckend.'.  Chorherr.  M.  XV..  Zfiroßm.  Stat.;.  .Ellen-'  AaZof. 
(,dat  d[omi]n[us]  Bernhardus  Ellendorf  vel  ancilla  eins.'  1509. 
AaZof.  JzB.).  .Birchen-'  s.  die  appell.  Zss.  .Rützis-'  ZStdt 
(.meister  Steffan  Rützistorf.  werchmeister."  Z  Gliicksh.  1504; 
ähnl.  1519,  EEgli,  Akt.).  .Schoren-'  BsStdt  (1461  eingebürgert, 
im  XlX.f;  aus  Schorndorf  in  Württemberg).  .Dinkels-'  AaB. 
(.Dingklistorf,  Burger.  1396.  AaB.  Urk.;  .Dinkelstorf.'  AaB. 
JzB.  1400:  vgl.  .Dingelsdorf'  am  Überlingersee.  AKrieger, 
Topogr.  WB.  I  409).  .Wüesten-'  ZStdt  i.Ludwig  Wüestendorf.' 
1467,  Z  Steuerb.  =  .Ludwig  Wüestendorffer.'  1461.  1463.  ebd.). 
Alp-:  =  D.  2ay  BHa.  (HopD.  Auch  in  der  Wendg; 
z'  A.  gn".  ebd.  ( EFiiedliJ. 

Um-:  entspr.  1,  in  der  Umgebtinfr  (einer  Stadt)  ge- 
legenes Dorf.  ,Die  künfftige  Administration  . . .  des  Stättlins 
Liechstal  imd  der  l'mbdörfferen'.  wird  nach  dem  Bauern- 
krieg neu  geregelt.  1654,  B.s  Ratsb.  —  Vel.  Gr.WB.  XI  2, 
839  (mit  Abi.  .Umdörfer'  m.l. 


14fll1 


Darf,  (Icvf,  iliif,  dorf.  iliirf 


I.YlO 


Üs-:  entspr.  la,  Xebeiulorf,  -wcilcr  l'As;cr  (WD.  li);V2); 
V;  wohl  woiteiliin:  vgl.  Üs-Orl  1  (Bd  I  4y(i).  yoch  zw  a" 
Häli<cli(i  [Haceni),  ON.]  >m''i  '"m  {\'<i1o''j  Zur  BirchW,  da 
ist  a»  Mhic  ChiMw".  WD.  1952  (PAgcr).  ,Es  soll  iiiengk- 
liehem  zuo  wüssen  sin,  das  nieman  spylen  soll  an  tht'inen 
orten  nocli  enden,  weder  in  ußdörffern  noch  anderschwo, 
dann  allein  in  offnen  gastgeben  wirtzhüßern.'  1618, 
SiHw  LB.  ,Zne  Altorff  und  in  den  Ußdörfferen.'  um  1615, 
UAtt.;  vgl.  das  Vor.  —  Vgl.  Sanders  I  3118.  —  Üs-drirf(f)ler 
ni.:  Einwohner  eines  Nebendorfes  U. 

Fabrik-  Aa;  Z,  Fahrigcj-  B,  Fahrigge"-  Gl:  entspr.  1, 
wie  nhd.,  Industriedorf:  verbr. ;  Gegs.  Püren-D.  ~  Fotzel- 
Dörfli:  entspr.  1,  veräehtl.,  kleines,  schlechtes  Dorf;  vgl. 
Hniicl-,  Lotler-I).  Kaff,  das  heif.it  es  rhlT'scs  F.  HZulligkr 
1938. -Gebis-  s.  Sp.  1494  u. 

Gagel-:  1.  Dim.,  entspr.  1,  Spottname  der  Weiler 
Wyler,  Gaduren  und  Ammen  in  der  Guide  WBlitzingen. 
.Die  drei  Weiler  werden  spottweise  G.-dnrfli  oder  Gigle" 
und  Gaglc  geheißen,  und  es  wird  behauptet,  dieser  Über- 
name sei  mit  eine  Ursache  der  pjitvölkenuig,  da  gar 
mancher  durch  diesen  Spottnamen  so  beelendet  worden  sei, 
daß  er  vorgezogen  habe  auszuwandern.'  F(iSTEBLER  1903. 
—  2.  entspr.  •2aa2,  , illegale'  Spinnstube  der  jungen,  noch 
christenlehr])flichtigen  Mädchen  während  der  Zeit  des 
.(iroßen  Dorfs'  WLö.  (ANiederer  1956).  —  Zsges.  mit  Ga- 
gel II  (Bfl  II  i:^9)  i.  S.  des  Kleinen,  Oerinffen.  Verächtlichen; 
\s\.  Fohel-Ü. 

Geiß-;  entspr.  la,  =  G.-Slall  {]it\  XI  1728)  .GLSchwän- 
di;  weiterhin'  (HAnd.  1897);  vgl.  zur  Sache  audi  Fankh. 
1887,  34».  —  Echt  ma.?  Umdeutunff  Geiß-(gade»-)Stall  > 
-Sladl  >  -D.  ?  Vgl.  JHiisli,  fil  Land-  und  Alpwirtsch.  1948.  29fi 
mit  Fußn.  68. 

Hudel-Dör/;«;  =  Fotzel-D.  .Jedem  H.  bauen  sie  sein 
Eisenbälmli.'  RvT.wel  1917  (B). 

Haupt-:  entspr.  (bzw.  =)  D.  laa.1.  Hauptort,  so  in 
BHa.  mit  Bez.  auf  Meiringen.  .Der  erst  [.Sturmplatz', 
Alarm-,  Sammelplatz  für  die  Truppen,  ist]  in;  Landt 
Hasle,  im  Haubtd.  . . .  Im  Dorff  Brientz  ist  der  ander 
Sturniplatz  verordnet.'  BD.  Kriegslärmenordn.  1674/81. 
S.  noch  Bd  XII  1469/70  (1616,  B  Blätter  19U(i).  -  Vgl. 
Sanders  1885,  15,5. 

Her''e"-:  entspr.  1,  größeres,  halb  städtisches  Dorf  Ap; 
Gegs.  Püren-D.  De"  Täller  tfirsf  denn  dö  niki  mit  de" 
Fingeren  nse"schlecke"  wie  dehame"  ...  's  ist,  glob  i"^*,  dö 
i"  de'  Stadt  ond  an'"  i"  de"  H.-dörfer  nüd  de'  Bruch. 
ATobler  1908.  —  Vgl.  Fischer  III  1487  (in  anderer  Bed.). 

Chilch(e")-  Chiilhe"-  BG..  Chil^'e"-  ZWald:  entspr. 
laal,2,  Dorf  bzw.  Dorfteil  bei  der  Kirche,  im  (Tjergang 
zum  OX.  als  Bezeichnung  des  Dörfchens  BG.  innerhalb  der 
Guide  bzw.  der  Landschaft  (=  .\nitsbez.  BSchw.).  des 
Dorfes  ZWald  im  Gegs.  zu  den  Außenhöfen.  S.  auch  Sp. 
1492  0.  (UwE.  Urb.  um  1'200).  -  Vgl.  Gr.WB.  V  790. 
Als  ON.  Chil"'e"d.  AaGont.  (Dorfteil.  zwischen  Ober-  und 
l'iiderd.;  schon:  ,die  im  Kirchend.  . . .  die  im  underen  Dorf  . . . 
lue  im  oberen  Dorf.'  AaGont.  Dorfh.  1065).  , Kirchdorf' 
AaOSigg.  (schon:  ,Chilchtorf.'  1166,  Z  l'B.:  .Kilchtorf.'  Kyb. 
Urb.  1261,4);  BM.  (CUltfrf.  Gmde;  schon:  .Chilthorf.'  1228, 
Fontes;  .Kyltorf.  ,Kylhtorf.'  1250,  ebd.;  ,Kilchd.'  1499,  B  RM.; 
Leu  Lex.;  zur  Assim.  -chd- > -I-  vgl.  iwch-dniin  >  itolte",  iiolli 
Sp.  42,  die  ONN.  Chilperg,  Chilpel  Bd  III  233  u.  sowie  HKeßler 
1931,  118);  dazu  der  FN.  .Kilchdorfer'  (.Kilchdorfferin.'  AaB. 
JzB.  1400). 

Lotter-Dorftschi:  =  Hudet-Dörfli.  Ich  will  nech 
e"ioen'g  zelle"  vo"  Gurinn.  Sich,  es  est  c"wen'g  es  L.,  aber 


glich  cf  he¥''''-<.  und  ich  hii"  's  e>sn  mächtig  gere".  SM.  1939 
(TB.);  wohl  okkas. 

Xacht-:  entspr.  2 aal 2).  „nächtliche  Zusammenkunft 
B"  (auch  It  Zyro);  „LE."  —  Vgl.  Fischer  IV  1905,  -  nacht- 
dorf(f)e":  ,.eine  nächtliche  Zusammenkunft  halten, 
feiern  B;  LE." 

Xeger-:  entspr.  la.  a)  eig.,  wie  nhd.,  häufig  Dim.; 
verbr.  Als  Spottname  von  Quartieren,  Wohnsiedlungen  uä. 
in  BsOberwil  ( Wachtposten  an  der  Grenze  gegen  Xeuweiler, 
in  der  Sohiatenspr.  des  I.Weltkriegs).  Stdt  (Kleinhüningen. 
Bs  Gassenspr.  19,50);  ScHStdt  (W'ohnkolonie);  WBrig 
(Italienerviertel  während  des  Baus  des  Simplontunnels); 
ZHorg.t  (Gruppe  niedriger  Wohnhäuschen  im  Wiesen- 
gelände des  Ennetbühls;  vgl.  Z  Chr.  1901/2),  Stdt  (Xieder- 
dorf).  ~  b)  Dim..  bildl..  Mund  mit  schlechten  Zähnen. 
Z  Gassenspr.  19.55.    -  Vgl.  OchsWB.  I  506  {mner  Dorf  ■Jdi). 

Pure"-:  entspr.  1.  Dorf  von  Bauern,  wo  Viehzucht  imd 
Ackerbau  vorherrschen;  verbr.;  Gegs.  Fabrik-,  Herren-D. 
Brütten  ist  's  höchst.  Feraltref  's  schonst  ('s  lengst,  Chlölr"  's 
schonst)  lind  Rafz  's  grost  B.  im  Kanton  Züri'''  ZBül.  Sit 
das'  du<^  d'  Ban  di'ir<'''e"g'farpn  isch',  het  das  Dorf  fei"  e"chli" 
en  rfschming  g'no",  nn''  es  si"  i"  ganz  churzer  ZU  zwo 
Fabrigge"  'boii"'t  worden  it"^  dertür'''in\h"  het  mängs 
g'änderet.  Brönzml  isch'  niimme"  d's  P.  g'si"  vo"  nlben,  mi'' 
es  het  a"fah"  herrschele".  LooSLi  1921  (BE.).  .[Bruder  Klaus 
zu  einem,  der  zu  ihm  in  den  Ranft  ziehen  möchte:]  Lieber 
Uelrich.  ich  schier  vermein,  es  sig  besser,  ich  blib  allein, 
damitt  d  Thatt  und  auch  der  Namen  Einsidler  stimment 
zuesamen.  Vil  Wäger,  mein  ich,  wurd  es  sin.  üwer  W'onung 
war  widt  von  hin.  <laß  uß  der  Eynode  nitt  velicht  ein 
P.-dörfflin  wärde  gmacht."  JZt'RFLi'E,  Bruderklausenspiel 
1601.  —  Vgl.  Rhein.  WB.  I  544.  Bärnd.  1922.  43  gibt  aucli 
die  Zss.  (Mie-büre"-D. 

Birche"-:  in  der  verhüllenden  Bezeichnung  de'  Vogt 
vo"  B.,  die  Rute  zur  Züchtigung  Son;  vgl.  unter  Birch  I  2 
(Bd  IV  1537).  —  Wohl  zum  O.N.  .Birkendorf'  in  der  had. 
Nachbarschaft  (Aratsbez.  Bonndorf;  vgl.  AKrieger,  Topograph. 
WB.  I  201).  Als  FN.  AaB.  (.Heinrich  Birchidorf.'  1343  56, 
AaB.  Urk.;  ,HBirchend-s  hofstatt.'  1354.  ebd.;  .Heinrich  von 
Pirehidorf.'  1357,  ebd.;  .Birkendorf.'  1400,  KSurläuly  1927); 
ZWäd.  (,Ruodolfus  Birchidorf,  als  Zeuge.  1268,  Z  ÜB.). 

Berg-:  1.  entspr.  1,  wie  nhd.,  hochgelegenes  Dorf; 
halbma.  verbr.  —  2.  Alpfest,  Zskunft  von  Älplern  und 
Talbewohnern  auf  best.  Alpen  an  best.  Tagen  des  Sommers 
zu  Wettkänipfen.  Tanz  udgl.  BBr.  (AStreich  1948),  Dienit.. 
Frut.,  Gr.,  G.  (Bärnd.  1911).  (.).,  Sa.  (FAnd.  1898).  Si. 
(IniOb.)  und  It  Zyro;  ÜBwGisw.  ( FXiderberger  19'24);  St.; 
Synii.  D.  2r7Y,  Alp-D..  B.-Dorffet.  Wen"  amen  Ort  e"  B.  ist, 
so  gä"  mir  ci"s  ga"  schwinge".  GJKuhn  1819.  ,Die  einzigen 
Freuden,  die  sie  genießen  [die  , Küher  auf  den  Alpen']  sind 
die  gemeinschaftlichen  Zusammenkünfte,  die  an  gewissen 
Sonntagen  auf  den  Bergen  unter  dem  Xanien  eines  B-s 
angestellt  w-erden.  Da  kommen  die  Hirten  von  den  verschie- 
deneu, oft  weit  entlegenen  Alpen  auf  einen  bestimmten 
Sammelplatz  zusammen  und  ihre  Freunde  und  Freundinnen 
aus  den  Thälern  finden  sich  bey  ihnen  ein.  Dann  überläßt 
sich  alles  . . .  den  einfachen  . . .  Freuden  ...  Da  werden 
Kämpfe  angestellt,  da  wird  getanzt,  gesungen,  gescherzt, 
gelacht,  gegessen  und  getrunken.'  Alpenr.  1811  (für  BGr.). 
,Im  Saanenlande  ist  der  erste  Sonntag  im  August  oder  nach 
Oswaldi  (6.  August)  der  Tanztag  der  Älpler;  nicht  mit 
LTnrecht  wird  derselbe  Süjsunnlig  genannt.  Auf  den  Alpen 
wird  B.  gehalten:  Aus  dem  Tal  steigen  die  Heuersleute 
empor;  von  fern  her  kommen  Verwandte;  dann  sind  Gäste 
da,  die  ilir  geliehenes  Vieh  beschauen  wollen.  Getanzt  wird 
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im  Kri<i(<ii.  Aili'h  wkiiIimi  hIiih'  IIiiIiii  K<>k<>I  Krxi'liiilii'li:  ilii' 
Ki'^cl  HMiil  in  ili'ii  KiiNi-ii  i>iii|;i'!<((M'kl.  DiT  (■ciiiiiit.'  iliirf  iiirlil 
(i'lili'ii;  ilii  xli'lii'ii  nie  /.iHjiiiiiiii'ri  /.u  viiTcii  iiml  7.11  iii'lili'ii. 
vu'lfncli  liiM'l  iii;iii  priii'liti);!'  irini'  Slitinni'ii.  Ili-li  nlli'ii 
KiU'liji'in  iiiiliiii  iliiN  |!|  K.  ciiii'ii  Ix'lriii'litlii'lii'ii  Teil  der 
Koiiilili'  ui'i.',  iiiilriii  sii'  iliir'  KiililmiiiTii  iinil  MniliMili',  <ill 
1(1  i'ill  riTsciiii'ii.  i'iiiliiili'M  iiiiiUlrii,  ilir  mIi'Ii(  nur  Hill  Sciiin- 
In;;,  Hiiiiilcrii  iiiicli  inuli  ilcii  iliiniiif  (iili.'i'iiili'ii  Tii',;  liliclicii.' 
KAnu.  1H;iM.  UaiifiTiMi-n,  ja  fnriiilii'lii'  l\aiii|i(i>  /.wisclicii 
«liMl  Anm'liciri^rn  viTsrliicili-iirr  'raln,  mit  ilrm  Kiiiiti'iistiirk 
als  Wnffc,  wari'ii  um  K.  nicht  scllrii  MSi.  iliiiOli.i:  V(rl. 
Uiiriiil.  ÜHW,  elf*.  ,H.:  Il)'raiirtra|;rii  di-s  Weins  auf  cinr 
HcrKfcrrasst-,  /.iisaninu'iikiimmi'n  der  Hi'r;.'lor  iinil  TalliMiti' 
in  der  Soiiimi-rmiltt',  Sinsioii,  ./iW-i»,  Soliwin};('n,  lliikcln 
Ihiliiiil'"  ■■!  Hd  11  IO!l,s|,  'l'nnwMi.'  SV.  l!tH2  (HKriitiKtnl). 
S.  nocli  Hd  Xll  um)  II.  (N.  H  Kai.  IK^K);  Sp.  1484/f. 
(.IKWvU  IMUi  7t.  .Hi'v  ili'ii  M.-dörfon,  Mcrirtäntzm  knninu'ii 
jiiili;t'  l.ciitc  bi'vdi'ili'v  (ii'sclili'rlits  zusaiiimiMi  und  tri'lit  viel 
Pppir-'k''''  ^■'"'■'  AKyii.  17r)4.  .Dali  sich  j('dcrmaiii;.'lichcii 
hcv  '.'11 /T  Unlj  iilicrhchcii  solle,  Wein,  f^clirontc  Wasser  iiinl 
l.ehkilchi-ii  an  die  H.-dörf  zu  trat:en  und  aiisziiinessen.' 
17(hS,  MSi  Ki|.  UM  l.  Vcl.  (ir.WB.  I  l.M)7;  llHWI..  1  1585 
(mit  fnisciu-r  l)c(.>:  Kischor  1  870.  Zum  Nculr.  hoi  FAnd.  1898 
(und  KNiilorlieriipr  1!I24,  12i>)  vi;l.  die  Anm.  zu  l>orff.  —  Als 
(IN.  (entspr.  Porff  /«El)  WOherwald  i  AlpdiirMieii  mit  Kapelle  1. 

Brnoder-;  entspr.  2ai.  Zusammenkunft  der  (Ilieder 
einer  relisiiiiseii  (lemeinsehaft;  vsrl.  Hnicdcr  2  ( Bd  V  413). 
.Solche  Versamiiilun^en  oder  lübelstiinden  .  .  .  waren  da 
oben  |in  einem  ab;;cleireneii  Tiilehen|  keine  Seltenheit. 
Haben  sie  doch  von  alters  her  jährlich  einmal  ihren  von  nah 
imd  fern  besuchten  Hrudcrdorf.  eine  jedenfalls  ori;;inellc 
Konferenz  christliclier  Kri'iindc.'  H  Kirchl.  .lalirb.  ISIKI 
(wohl  für  BSi.). 

Pfulwe"-  s.  schon  Bd  V  11(12.  Dazu  die  KA.  Ich  ./(/" 
tfe"  Srhlöfliüse"  loirf  iivrde"  i"  /'/.  iihrr  Xncht  si"  (iRMai. 
—  Vsrl.  .lutz  I  :t45:  Kisclior  VI  l(i49,  auch  Ochs  WB.  I  218 
( Pfulferdiniien ) .  Wohl  l'mdeutunj  des  had.  l)X.  .PfuUendorf 
(.Pfuhvpiidort.'  K.  XIII.  XV.;  s.  AKrieser.  Topograph.  WB. 
11  489.  auch:  .llFriu  von  Pt.-ilorf.'  1404.  C.  Seckelamtsb.; 
.NN.  von  Pfulwon-,  Pfulhon-.  Pfullend.'  Z  i;iiioksh.  \MW. 

Richs-:  entspr.  1,  reichsunnüttelbares  Dorf;  vsl. 
K.-StaU  (Bd  XI  17(U).  .Das  dorff  und  coinun  von  Bresajr 
[TBrissa£;o]  ist  ein  r.  und  ist  schuldig,  in  kriesslöfen  das 
schlos  und  dorff  zuo  Luccaris  [Locarno]  helfen  (bewahren] 
und  entsclüitten  inn  allweir.  Darumb  wend  wir  s  zum 
schloU  I.uccaris  behalten.'  151.S.  Aksch.  -  Vgl.  Gr.  WB.  VIII 
.197;  Fischer  V  254;  vgl.  zur  Sache  HBL.  II  358. 

Summer-:  --  D.  7nß.-  kaum  volkstüml.  .[Zu  den 
Maiensälienj  ijehöreii  auch  die  so;:.  Sommerdörfer,  dh. 
dorfwtnse  beieinander  lietreiule  Wohnunsren  und  Stallungen, 
in  welchen  während  des  Sommers  die  ^lanze  Familie  haust 
um  zu  heuen,  im  Winter  dagegen  nur  so  lang,  bis  das  Heu 
aufgezehrt  ist."  SiKBLER-Scliröter  18811.  .Die  Obäude  [auf 
den  .\lpen  oder  Maiensäßen]  bilden  einigerorts  sogar 
Sommerdörfer,  bei  welchen  mitunter  sogar  ein  Kirchlein 
nicht  fehlt:  solche  Soinmerdörfer  sind  zB.  Findein  ( Finden | 
im  Wallis  [WZenn.]  . . .  Partnun  in  (iR.\..  Gasteren  im  BO. 
Viele  dieser  Soinmerdörfer  sind  ob  der  lokalen  Waldgrenze, 
so  Innerarosa,  Mädrigen  imd  Funday  im  [GRjSchanfick." 
FAnd.  1897.  ,Im  Lötschental  treffen  wir  meist  eine  Anzahl 
von  Hütten  zu  einem  Sommerdorf  vereinigt,  das  im  Früh- 
sommer bezogen  wird."  XZZtg  1V113.  —  V?].  Gr.WB.  X  1. 
1.52:^  (mit  Schweiz.  Belegl. 

Sann-;  =  dem  Vor.,  sofern  auf  eig.  Alp;  kaum  volks- 
tüml. .I/Herpie,  ein  Seimdörfchen  . . .  am  südlichen  Ab- 


liiiii|;e(li>K('oliliiln('rolx  im  waiidll|iiiiili»i  lieiij  Krji*iii|  Uvx.' 
\.\<r/.  IHL'7.  .Ali.'u'l,  eine  roiiinntincli  (jehTene  Wildi  oder 
Hoehnlp  Hoiiiiiiert  IMi  Kiilie  und  hnl  ein  .Senmlorf  von 
|(l  Hüllen,  che  Innt  iilje  an  einen  KelHcn  (.'idiaiit  Kind  iiMii 
zwischen  denen  eine  Hehr  Hchoiie  Kapelle  zum  (iolti-ndieniile 
der  Alpler  Ktelit.'  I'xv  dem.        VkI.  Sunden  Imm,'..  1.',.'.. 

Vor-miU-  mifJ-  entspr.  "inji  h/.w.  y,  Mi-Hiich  bei  den 
Angehori|.'en  auf  der  Vorn/Iß  ( Bd  VII  l.'<71|  BGr.  1  llnrnd. 
ÜWW;  vgl.  ebd.  L'!«!);  vgl.  auch  r.-.Si(riii-f/;i;  (  B.l  Xll  KrjM). 

Schaiib-  .Dorflein":  entspr.  1.  verüehtl.,  nniilirlies 
kleines  Dorf  mit  Strohdächern;  vgl.  Srhnuh  h-t  |  Bd  VIII 
•iX).  S.  Bd  XI  17f)l/2  (.l.irir.  1727|. 

Sclintt-  Srluilffjrr/J:  ()N.,  Dorf  lind  Geineiiide  in  ÜB.; 
».  die  Anm.  ÄlleHle  Beleuc:  .Siich-,  Kcachdorf.'  124«.  Z  VB.; 
,Sh«chrtorf.'  VHiH,  ebd.;  ,Schaehrtor(.'  12711,  ehd.  u«.;  ,.8chB- 
tort.'  1370.  CJW.;  zu  Schnfhen  (Hd  VIII  102;  ».  «chon  ehd. 
11)7  u.).  Zur  AHsimilation  des  Wi  virl.  die  Anm.  zu  <'hHchni-h. 
(Sp.  1499  u.).  Vl'I.:  .Der  . . .  wilde  (öinifliarh  hat  dieserem  Ort 
schon  viel  Schaden  zuirefüi,'et  . .  .  und  will  man  daiiahen  «ohlie- 
Uen,  daU  des-selhen  Namen  Sehaden-I).  newesen.'  Leu  Lex.  AI» 
FN.:  .domus  Schachilorf.'  1349.  LStdt  Watfenverz. ;  .domus 
Sehatortln."  i:t5:t,  ebd.  —  Schatt-dorffer  Srlmlffn  —  m.: 
1.  eig.,  Bewohner  von  l'Schattdorf.  ~  2.  übertr.  a)ein  Fie- 
ber. ,ln  einer  Hnstern  Höhle  .  ,  .  zwischen  Schattdorf  und 
Krstfeld  hielt  sich  einstens  ein  riesiger  l'hu  auf  .  . .  welcher 
zu  gewissen  Zeiten  sein  hohles,  schauriges  (ieschrei  ertönen 
ließ;  wer  das  (ieschrei  hörte  und  den  Vogel  sah,  der  erkrankte 
sicher  am  Seil,,  einem  Fieber,  das  gewöhnlich  drei  Wochen 
dauerte.'  KGislek  1!)11.  —  h)  Müdigkeit,  Schlafbedürfnis, 
in  Wendungen  wie:  Ilesch'  der  Seh.f  bist  du  schläfrig?  Es 
cltiiut  der  niriti  !<■*  der  Seh.  Mil  dier  isch'  ZU  i"  d's  Bell,  der 
Si-h.  chiiiil!  ,lnid,  der  , recht  faul  einhergeht',  fragt  man: 
Ileseh'  der  Srh.  i"  de"  Heine"?  Jseh'  der  eppe"  der  Seh. 
e"'h'ehu"?  V  (.IMüUcr),  —  b  eig.  mit  a  identisch? 

Diebe"-  s,  Sp.  1496  M,  —  Tanz-:  entspr,  2aaä.  ,Sie 
sollen  insgesambt  3  Kronen  entrichten  oiler  aber  alle  die- 
jenigen anheben,  so  bev  sollichem  'l'antzd.  gsein  svn.'  1(56.3. 
BHa.  Chorg, 

Dreck-:  entspr.  la.  Im  Schnellsprechvers:  s,  Bd  XII 
U)8  u,  (Z  It  Dan.).  -  Vd.  Gr.WB.  II  1357. 

Wassers-1)..  -dörffler  s.  Sp.  1495  u. 

dorffe"  (-«"  TB.;  W,  so  G.,  Lö..  Mü..  Rar..  Vt.),  3.  Sg. 
Präs.  und  Ptc.  -el  (-lä):  l.  (gesellig  beisammen  sein  und) 
sich  imterhalten,  plaudern  B,  so  oAa,  (Bieri),  Ad.  (Heimat- 
br.).  Be..  Br..  E..  Fnit.  (JdLauber  1959),  Gr.  (Bänid.  19(J8), 
G..  Hk..  Ha.  (MSooder  1943).  Int..  Iseltw..  M.  (EBalmer), 
R..  Si.  (Im(^)b.l  und  It  Gotth..  Z\to:  TB.:  WG.,  Lö„  Mü., 
Vt.;  Sto.  sprächen  26  (Bd  X  728);  vgl.  Dorff  2 ca.  Du'  hei" 
sech  du'  u"len  es  par  Wiber  2'snme"'lä"  u"<'  hei"  für  die 
arme"  Ching  a"fnh"  lisme".  Mi"  hei  ehcrium  (i'mnehl  h"<*  .  . . 
he(  glismet  »"'*  g'nait  »"<'  'dorfel.  Loosli  1921.. Namentlich 
in  der  Nacht  vor  der  Talfahrt  [.\lpentladimg]  wird  wenig 
geschlafen.  Man  dorful.  dh.  man  unterhält  sich  im  (iespräch, 
man  jüjürlut,  dh.  man  jodelt,  man  singt  imd  tanzt  tlie  ganze 
Nacht,'  JDicKE.NM,  1906,  .üie  Unterbrechung  [ihres 
Gesprächs  mit  dem  Vikar]  war  der  Frau  [Pfarrerin]  nicht 
recht:  sie  hätte  gerne  gedorfet.  bis  Herr  und  Tochter  heim- 
gekommen wären,  um  das  Herz  recht  zu  leeren  bis  z'Bode".' 
Gotth.  Mit  dem  Nebensinn  der  Zeitversäuranis:  Er  hed  es 
lengs  ZU  nid  wa"  'dorfed  »"'*  nid  g'machd.  B.\RXn.  1908. 
3/,'/  jne,,;  (j_  WMü.  We""  . . .  amene"  Sunntig  . . .  d'  Püri" 
vor  ''em  Hüs  lioclet  z'mitts  i"  inie"  Granium  inne"  m""* 
öppe"  es  SunnligsbMIli  Jist  oder  mil  ere"  Xäehpüri"  dorfet. 
EBalmer  1923.  Aber  dorf  den"  nid  mit  allen  Hagsleeken 
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|uii(i]  ijnmj  dem  Weij  nä'^''!  maliiit  (lic  Mutter.  MSoodkh 
l'J43.  .Wie  ehedem  warten  lieiite  noch  am  Sonntag  die 
Männer  draußen  vor  der  Kirche,  dorfen  miteinan(k'r,  bevor 
sie  still  tue  Kirclie  betreten.'  MSooüeh  1964.  Gel',  Xä^hbfir, 
iez  kein  mer  iiicnga  Tng  niid  me  hie  remssen  z'säme'^  ^dorffed; 
nher  es  isl  menqist  anmüeliger  g'sin,  in  der  Stuben  z  bllben 
BR.  Breil  u'"'  hltäbiy  s/"  die  Pure"  mn  d'  Tische  um  glioeix'el. 
hei"  (fmüetliij  rfjassel  oder  ifsritdiy  i'säme"  'dorfel,  in  einem 
Landgasthof.  EBalmer  1023.  Aber  denn  isch'  sclri  [ein 
Mätlchen,  beim  Tanz]  für  nes  ZUli  bi  ei^'re".  wo  mit  eren  ist 
im  Wültsche"  g'sl",  go"  d.,  worauf  sich  der  Bursche  anderswo 
umsah.  SOfeller  1919.  Ametie"  K(i''''milln(j,  wo  d'  Rose" 
Herdöpfel  verhoii"'e"  hei  nf  der  CheUerslege",  isch'  Christe" 
e"chlei"  zue  're"  ga"  d.  EB.\lmer.  Dorjed  er  (mitenand)? 
BBe.  (Dan.);  WMü.,  Dorfet  er  ei"s  z'snme"?  B  (Zyro),  Tiet 
er  d.?  TB.,  ler  dorffid  z'sämen  BR.,  ürußlfrage)  an  solche, 
die  sich  miteinander  unterhalten.  aaOO.;  Syn.  Heid  er 
DorffY  nä.  (Sp.  1487  o. ).  Verbunden  mit  Ausdrücken  des 
Sprechens.  Drl  Jäger  . . .  si"  zu  're"  Hütte"  ziiehi"  für  z' 
uhcrnnchte" .  hl-"  g'wiirmsed  u"''  sl"  no''>  es  Zllli  bie  der 
FÜrgrnehe"  g'sesse"  »'"'  hi-"  'dorfed  n"''  Vrichted.  MSooder 
1964.  S.  noch  Sp.  1486/7  (MLauber  1954).  Uf  der  Gassen 
ist  nid  lil  Wese"s  iimha';  gnnz  Lengeni  chfimmi  niemmen 
dahar,  fir  ei"s  es  pnr  Wort  ?'  d.  Me"  chennti  meinneit,  es 
hätti  niemmen  us  der  XächbürschafI  wi>der  Lust  no'^''  ZU 
derzue.  AStreich  1948.  Postrri'neli  mneht  no'''  all  Tag  sl" 
Cher  . . .  chunt  am  Äbe"<^  öppe"  bi  mer  verbl  .  . .  cho"  nes 
G'sätzU  d.  n"''  es  par  Chacheli  voll  cho"  lache",  ma^  no'^i< 
jodle"  ii"''  het  Freud  am  Lebe".  EB.\lmer  1923.  —  Spez. 
a)  (am  Abend)  ..in  Gesellschaft  sein,  eine  Zusammenlainft 
halten  B"  (auch  It  Id.):  ,.LE.";  WLö.  und  It  Tscheinen,  von 
Nachbarn  BBr.  (AStreich  1948),  Brienzwiler  (MSoodev 
1943).  von  jungen  Mädchen  zum  Spinnen  L  (Ineichen): 
WOberwald;  vgl.  Dorff  2ao..  Wan  i'''  bin  en  Bob  g'sin,  shi 
hie  z'  Willcr  zwo  Z'ite"gi  g'sln  . .  .  Sutnmerzlts  ischd-  ma" 
Ihfiid  Pf  Ähe"'i  i"  Jaggels  Schopf  g'gnngen.  Ma"  hed 
'dorfed.  Eina'  hed  d'  Ziti"g  g'lesen.  Ma"  hed  ei"s  und  d's 
ander  Vrichted  und  dilz  und  das  verzelld.  MSooder  1943. 
.[Beklagte  gaben  Besclieid.  sie  hätten  nicht  getanzt, 
sondern]  bei  einanderen  dorftet  und  Psalmen  gyget.'  168(1. 
BGr.  ("borg.  In  iron.  S.  liieher? :  .Sind  yngelegt  worden 
7  jung,  muetwiUig  Studiosi  von  wegen  ihres  ungsclückten 
und  unrüewngen  (iassatunis,  Schwerraens  uff  der  Gassen 
verhebt.  [Ist]  erkennt  24  Stund  zue  d.  im  Loch.'  1643, 
BStdt  Lochrodel.  —  Ji)  von  Burschen  bei  Mädchen,  bei 
Nacht  (in  UwE.;  ZoUÄg.  bei  Tage)  Besuch  machen  (und 
sich  bewirten  lassen)  bzw.  (vom  Mädchen)  empfangen  AaF.  ; 
Gl  (auch  It  St.)t;  ScHwBr..  E.,  G.,  Ib.  (Lienert  1891), 
Muo.,  W.:  Ndw  (auch  It  Matthys);  Obw  (Obw  Blätter 
1900):  UwE.:  WOberwald,  auch  wolil  GfiObS.  (.nacht- 
schwärmen'); PPo.  (.scherzen:  Svnn.  er-hoWen  [vgl.  Bd  II 
1183]:  l-aressieren  |Bd  III  428,  Bed.  2]'):  S\-nn.  auch 
chilten  2.  Hechten  i/ß  (Bd  III  '245.  1056).  .Irgendwo  in 
Nidwaiden  lebten  einst  drei  Meitli.  die  als  die  lustigsten 
und  gescheidtesten  des  Dorfes  viel  gesucht  waren.  Alle 
.\benil  wurde  da  gedorfet.  aber  man  blieb  in  strengen 
Schranken,  denn  das  Haus  galt  als  gottesfürchtig." 
FXiderberger  1924.  .Sollten  aber  fremde  Knaben  mit 
Glimpf  in  das  Haus  kommen  und  mit  der  Jungfrau  dorfä". 
so  sollen  sie  um  12  LThr  Feyerabend  machen.'  ScHwBr. 
Bartlisp.  1829.  Xachts,  wann  gll'^''  d'  Stemli  chönd,  d' 
Waldvögeli  tuend  schlöuffe",  göun  i'"''  zuem  Schatzeli  e"chli" 
göu"  d.  Lienert  19U6.  Hell  e"  nüd  z'  lang  low  d.  bl  nur  uf 
''em  Ofe"hockI.  klagt  das  trürig Meitli.  ebd.:  s.  auch  Bd  XI 
1980  M.  (ebd.  1925).  S.  noch  Bd  V  38  M.  (Obw  Blätter 


1901)}.  Es  hrit  'dorfel.  .das  Mädchen  hat  von  einem  einen 
Besuch  gehabt'  Gl.  .Rot  wie  ein  Maitli,  das  zum  ersten  Mal 
dorfet.'  LiK.XERT.  Und  wann  d'  halt  nud  G'wall  eine"  vv'tst, 
se  chaust  ja  nu"  zuegrlffe"  ...  's  dorß"d  ja  g'nveg  bl  der.  Ich 
dorfe"  nümme" !  schnellt  d's  Meitli  under  Siifzge"  und  Hüne". 
ebd.  1891.  .S  hat  schon  dorfet,  erzählen  Mutter  und  Vater 
mit  Freude  von  ihrer  Tochter,  um  anzuzeigen,  sie  sey 
schon  so  herangewachsen,  daß  sie  Liebhaber  und  Freier 
habe.'  Ebei,  1798/1801.  —  c)  (am  Tage)  auf  Besuch  gehen. 
,auf  Besuch  bei  jmd  sein'  (um  zu  plaudern)  A.v  (H.);  \i, 
so  Be.  (Dan.).  E.  (HIlutm.  1936).  G.,  Int.,  K.,  M.  (EBalmer 
1923),  Sa..  Si.  (ImOb.)  und  It  AvRütte;  FJ.,  Ss.;  „L": 
WMü.;  vgl.  Dorff  2a ßl.  I'''  ha"  bl-n-im  'dorfet,  ich  habe  ihn 
besucht  BG.  Meist  mit  gä"  oder  cho"  und  insofern  von  der 
übergeordneten  Bed.  nicht  scharf  zu  trennen.  P''  will  en 
Bitz  gn"  d.  zum  X.  WMü.  Es  [s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 
421  0.]  het  chli"  zue  mer  niille"  cho"  d.,  ie.il  es  im  deheime" 
bim  Sünisw'ib  erleidet  ist.  HHutji.  1936.  /<■''  wo't  Cehli"  us 
der  Scliütze"matlmiisig  [in  einer  Skihütte]  use"  un'^  in  e" 
[Bergbauern-J///(/^-)(  atje"  ga"  d  EBalmer  1923.  An-d-ere" 
Chilbi,  da  chunt  da  schue"  im  Sunnteg  z'  Mittag  ei"s  liitwägeli 
nach  ''em  andere",  un''  es  ist  fast  l^ei"s  Hüs.  wa  nil  öpper 
ehunl  ga"  duerfe".  Volkskal.  1912  (F.).).  S.  noch  Sp. 
1(147  0.  (Bänid.  1927).  —  2.  einem  Besucher  auftragen,  ihn 
bewirten  BE.  .Kam  der  [z'  Chili]  so  fehlte  es  an  gutem 
Branntwein  und  Wurst  im  Zimmer  nicht;  da  wurde 
wacker  gedorft.'  RWyss  1890.  Trans.  Grittli  het  's  [ein 
Nachbarmädchen]  i-.vlra  l"y'Iade",  für  daß  es  helf  d'  Llehtliil 
d.  SGfeller  1911.  T'"*  we""  de""  albe"  |zur  frömmelnden, 
aber  gegenüber  dem  Manne  geizigen  Frau]  geistligi  Wisite" 
chunt  »""*  mueß  'dürfet  sV.  gi'>t  de""  das  nid  ouf''  Chöste"':' 
ebd.  1919.  —  Dorffe"  n.:  entspr.  1.  .Zum  traulichen  /'. 
an  kühlem  Sommerabend  und  sonnigem  Wintermittag  .  . . 
gibt  es  schwerlich  ein  geeigneteres  Platzchen  als  [das 
Stüeli,  Bänklein  bei  der  Haustür  an  der  vorspringenden 
Stallwand].'  BXrxd.  1911  (BG.):  s.  auch  Bd  Vll  17'26'7 
(hieher?).  .Die  Leute  begannen  aufzustehn  und  sich  zu 
emilfehlen,  denn  bei  einer  Gräbt  ]Leichenniahl]  ist  lang 
Dorfen  nicht  Sitte.'  Gottii.  Zu  a.  E'sö  an  em  IWinter-J 
Ähen''  isch'  '^  der  Brach,  daß  Manne"iolck  us  der  Gassen 
old  US  ''em  Dorfzänggel  si'"''  i)i  er  Pudlgg  [Schnitzerwerkstatt] 
zum  I).  z'säme"läd.  AStrkicii  1948.  Mächt  am  heiterbläuc" 
Sc  . . .  ü"ses  Dörfli  wider  g'seh",  teidcr  g'seh"  die  brüne" 
Hilsi,  und  vor  alle"  Türe"  frei  Xächberslut,  die  fründlich 
grüeßen  und  es  histigs  D.  hei".  Ki-hreihen  1818  (B):  vgl. 
die  Var.  Sp.  1481  u.  (Helv.  1889).  Die  länge"  Äbe"te  sl" 
cho",  wo  sech  so  ril  druf  freu"'e":  uf  d's  z'säme"  D.  u"'' 
Lustigsl"  i"  der  warme"  Stuben  inne".  EB.almer  1928 
(BM.).  —  Vg:l.  Fischer  II  274;  VI  1758  (ui  anderer  Bed.). 

a"-:  entspr.  1.  Mer  hätten  ü"s  iez  de""  bald  einisclt' 
a"'dorfet.  wären  bei  längerm  Verkehr  vertraut  miteinander 
geworden  B.  —  ver-;  entsjn-.  1.  refl..  schwatzend  sich 
versäumen  BLau.  (ChrReichenb.  Sagen),  Sa.  (Bänid.  1927); 
Syn.  rer-tampen  bß  (\i(l  XII  1883,  wo  weitere).  Hans  ist  am 
Cheese"  g'si"  «"''  hat  .inti  ang'luibe",  er  sölli  en  Bitz 
schwätze",  si  cheme"  da  nit  geng  z'säme".  So  hat  Anti  sieli 
rerdorffet.  bis  daß  Haus  hat  g'chee.tets  g'ha".  f'HRRElf'UE.NB. 
BLau.  Sagen. 

Dorffer  Aa  (Minnich);  B,  so  Schw.,  Twann  (m  Bed.  la. 
Bärnd.  1922);  FJ.;  L  (St.*);  SG.  (Joach.  1892);  ÜBwAlpn. 
(MHaas  1967),  Lung.  (SDS.),  Sa.  (MHaas  1967):  WLö. 
und  It  Tscheinen:  ZF.,  Hombr.,  Lnnn.,  Mönch.  0..  Stern.f: 
St.,  Dorfner  GGrb.,  We.,  Dörf(f)er  AaZ.;  BAarw.  (Bärnd. 
1925);  L  (Herzog  1863);  Ndw  (JvMatt);  HPest.,  Diirf(f)ler 
B.sL.  (auch  It  Seil.):  BoAa.  (JKäser),  E.,  Twann  (Bärnd. 
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I!»'.'-.';  v(;l.  (I.)  unil  It  Zyrii;  (iiil>.;  I.,  m»  (1.  (/vbori).  W. 
(A/iiimii'rm.  lüKil;  (iKi*  (ASi'iili  r.l.'«7);  Si  ii\v(!.,  aSoliw.; 
S(!.  (Kl'isrlu'i  lül.'-');  Iwl!.;  .NinvSliiii»  (Diiil.i;  /.(iSlill; 
/<,  MO  Kii.  i.lSi'hiic'lii'lii.  IS.,  Wiilil  tWIliiMiiiaiin  IIMl').  /.<'II; 
St.  („iiHc.")  III..  I'l.  iiiiviT.:  I.  i'iilHpr.  /*o///  /,  Horf- 
Ih'WiiIiiii'I  IIhI,.  tiiiicli  It  Si'jl.i;  ICrwanii  I  lliiriiil.  I!)'.'.'!;  S(i. 
(ICKischci  l!l-"_');  .Nnw  i.lv.Miill  l;  '/„  »«p  Kii.  (.ISrliiirbcli); 
«iiilcihiii.  .Naiiit'iill.  .\iii;i'liiiii;;('i  ili'.s  (•ij.'cncii  Ihirfcü  (»Icr 
ilcsjcni;,'!'!!,  wovini  ilii-  Hcilr  ist.  H'nii  in"  iiimilKriihi' 
Chnnilvri  .  . .  hil  m  lii>ii"iisclimis  Tnrhlrrli  iflin".  \  !■>  Iial  ('h| 
Aci"'»!  /'.  (mii/c"  (/»Hill",  ißil  i/rriiiV'  iiliir  iiwl  iiUsiij  tiiiil 
iiiilsiii  im  IaiiiiI  löl  rr  h.v/iwii/« //i'",  irtr  um  hvntr"  rhiiiin 
ftllW",  itf'  null  .si".«  Mfilsrlii  ittinilm" .  KI''l.S(ii|-,ll  lil'i'J.  |Ani 
limi''ijer  .l/cr"i7  .sind  im  Hiißli  in  S('lns.|  tu"  Chiippflc" 
(i'i5ii"'ciArirf"  biniiiiil  ifhockil  iinil  liri"  i/jikMil  ...  l'j  's 
Mol  . . .  sli'il  ilrr  .V.  iiohiiiiiil  Cif  iiiiil  uril:  So,  jfl;  rhuiil  (Irr 
("iii-i"(/iT  lim";  iibir  di"  siniji"  ili""  mir  (hKi"ilcr  r'li'iiii«. 
I'iiil  ilcniö''''  liil  ir  (I "1/7" "!/'"'.  '""'  ''"'  /""'  iKrjhr  lin" 
»fc('i( »,<('"  »Hl/  iiiili"iliir'''i"  hiiiUilrl.  i'lxl.  Im  (Ii'l's.  zum 
StüiUcr;  vrI.  SMIIrr  In  (Hd  Xl  IHlö).  .Auf  ili'iii  Ccstailwl; 
((Juailirr  VOM  MsLic]  warti'tcn  ilir  DöiIIit  des  l.icsfaliT- 
aiiilt's  lind  V(M'('iiii;:toM  sich  mit  den  Stjultrin.  um  siidanii 
dreimal  vom  iiiitrin  'l'lior  diiri'li  die  StJidt  zum  obcin  Tluu' 
zu  maischii'ii'ii'.  am  .Viil'l'.ilirlsuuizii;;  drs  .lahi'i's  ITlil'. 
lUuiNV  ISiKS.  S.  noch  Hd  .\  l.V)!»  i).  (Hiiind.  lHl'2;  nachher: 
Prrl  chiiiiiiii"  Sliilllir.).  ,hh  freue  iiiieli  diser  Uedekung  viu' 
uns  Hörffer;  wie  wol  wird  uns  in  nnserin  Winckelchen  seyn', 
mit  Hez.  auf  den  {replanten  Kauf  eines  Hauses  in  AAGcb. 
17(18.  HI'KST.  (Urief  von  .Vnnii  SchultlieU).  —  Spez.  a)  zu 
aal,  Uewoliner  eines  ireschlossenen  Dorfes,  im  (u'irs.  zu 
denen  der  .ViiLlenhöfe  und  Weiler  H.  so  o.Va.  (.IKiiser), 
.\ar\v.  (Mew.  des  .Dorfvieitels'.  Härnd.  Iit25;  vjil.  Yirr-Teil 
11  3b  Hd  XII  l-t!in.  K.,  (i.  (Hew.  von  USclnv.),  Tvvann 
(Ooiis.  Clilim"-I>iinmiir:  s.  Ud  XU  (>34;5,  Härnd.  ]iV22l 
und  It  Zvro:  F.I.;  GhI).  (Bew.  von  Davos-Dorf.  SM.  1031); 
L.  so  (i.  (Zyböril.  \V.  (.\Zininierni.  1!M()»  und  It  St.";  GFs 
(.\Senti  l',l.')7).  .llrb.,  \Ve."  ( Hew.  von  (iCr.):  Schw,  so  G., 
Muo.,  Schw.  (Pial.):  SG.  i.loach.  is;)2):  l'w.  so  E.:  Xdw. 
so  Stans  (nial.l;  On\vAlpn.  (.\Illaas  llKu).  T-unc;.  (Ogs. 
.sV'ic.fcc,  Hew.  der  Gebend  .Gbsee'.  SÜS.),  Sa.  ((iescs.  l'nder- 
dorfci:  MHaas  1!1(;7);  ZoStdt  (Bewohner  der  Xachbar- 
scliaft  ,Dorf',  bes.  in  der  Srhiilersiir.);  ZWald  iWIIoffmann 
1912);  Syn.  Diirffliiiij.  /)'  Berij  g'liiri"d  i"  i"s  und  's  G'icild 
ij'hird  t"  nUiie".  Vor  ''as'  d'  Siedler  und  d'  Derfer  die  G'sels 
erjundr"  hend,  sind  i"si  Vnnordere"  uj  d'  Jngd  (f gange", 
verteidisrt  sich  ein  Wilderer.  .IvMatt.  Due  ist  er  inters  g  gan- 
ge" und  het  .«(<'''  nn  e"  riehe"  D.  i"  der  selbe"  Gegni  g'hänkt, 
und  di'r  lied  e"  uj  ene"  Hof  use"  g'sehiekt.  dnß  er  em  soll 
d'  Su"'  gnume",  nach  Luc.  l.i,  15.  Dial.  (SiiiwSchw. ;  ähiil. 
für  NowStans).  Und  d'  >'"//i  gnd  ei"sdrr.  .</  iseh'  jii  reeht  rar; 
do  hole"d  si  d'  Diirfler  und  zale"d  si  bar.  Älplerlied 
(SiHwMuo.;  auch  ScuwG.;  l'w).  Neben  G'-bür  (Bd  IV 
1513,  Ked.  Id)  na.  Und  snlig  Miinne"  rerrhündi"d  ii'tt  und 
breil,  si  bringi"d  der  Wi'U  Glüeksiiligkeil;  d'  Bildi"g  neni  im 
ijance"  Land  bi  Bure"  und  Diirjlere"  üherlmnd.  Sciiw  Fasn. 
1883.  Kei"  Dorfe[r\  kri"  Büre"hueb,  's  Sehhßherrli  iseh' 
's  g's'i",  ein  Nebenbuhler.  .Ioai  n.  1892:  s.  das  Vorangeh. 
Bd  IX  898  JI.  Jlit  dem  Gegs.  verbunden:  vgl.  auch  das  Vor. 
/>'  Altnaeh-Dorler  und  d'  Sieder  (Bewohner  von  Alpnacli- 
Stad]  hend  einisl  e"  soni  Räch  ifha"  ujennnd.  das^  d'  Sieder 
nimme"  über  d'  Brugg  'Iruiired  hend;  d'  Dorfer  hend  'ne" 
'passed  u)id  kei"  einzige"  h"  sehllffe".  MHaas  1967.  D' 
Dörfler  sl"  im  ganzen  e"ehli"  furtschrilllecher  ifsinnel  g's'i" 
weder  di  Ussere"  [Bewohner  zweier  Orlli  aus  verstreit"'te" 
Heimeln  u"''   flöfc".  einem   eige"le"  Sehuelhüs   W''  'ren 


rille"!!'"  Cli/Inerei].  Ilr""  /ici"  (/<■""  dir  iipiirii  riiimrli' 
i'ijliiijrrl  !("'•  ij'mriiil,  »i  miirßi"  für  d'  Dürflri  üfrhi"  wirr 
r"mrl  iri  l.irblinliin  ir",  iiii  nrif  ...  iiill  «"(///H'/i",  lirlfi" 
:iiU".  .IKahkii.  S.  noch  Ud  VIII  im;  M.  (t'Miiniiel  lMä7). 
lUrger  (Hd  l\'  ITilfc)).  Mi"  uuniiil  '»  ili"  hirn"  und  dnn 
(lang  vii"  dr"  llulzi  «",  ob  'k  Umirr  lulrr  IhirfUr  muri''. 
ASi:Nri  \'Xu.  Ihm  IM  dirzue  g'rhnrrl  nmi"  Sunntig,  ''iif'  d' 
Tinfnrr  iniil  iV  llinirr  dnuiuu''  ' priigglrl  hänw'.  I'lii  liiiui 
19t) I;  vorher:  ,|tie  Hrrgrr  und  'l'orfiirr,  Sliidhur  und 
Sliiiliiir  I  Kinder  von  Gtlrb.  und  Gr.,  dem  Stiidtclien  GWe. 
und  dem  Weiler  Sliiden|  standen  sich  feindselii;  "/efeniiber': 
».  noch  Bd  VI  I29H  ii.  (titirb.).  Ii|  eiit.spr.  /(»r//  /*.  -Mit- 
glied einer  llorfl-irliiifl,  Dorfkorporation  WI,o.  ,Die  Dorfer 
kiniimen  alljährlich  an  der  Dorfrechniing  zusammen  und 
erwählen  da  den  |  Dorf-|Vot't.'  I,in.s(ni:.\  1!)17.  ,Die 
Dorfschaft  (als  Kigeiitiimeriu  des  Backorens|  verlangt  von 
solchen  Dorfbewohnern,  die  nicht  Dörfer  sind.  211  Kappen 
für  jedes  Hacken.'  ebd.  2.  entspr.  Dorß  2,  dor/jm  I. 
Besucher.  Gast  AaH.  (Minnich  lK3(i),  Z. ;  \V  (Tscheinen): 
ZF..  Iliinibi..  I.iinn..  Moiicli..  (I.,  IS.,  Stern. t,  Zell:  .St. 
.Fines  SamstagnaclimittaL's  kamen  Dorfer  zu  .\dams,  zwei 
jungi'.  erwachsene  Leutchen.  Bruder  iiml  Schwester,  Ver- 
wandte von  .Xeiinelis  niiitteilicliiT  Seite.  I'nlängst  war  es 
iii  gleicher  Kigenschaft  bei  denselben  gewesen  und  hatte 
dadurch  eine  (iegenvisite  bewirkt."  .ISexn.  Volksglaube: 
MiwUr.  lueg  dei  d'  Chiilz  . . .  si  ziiöhrl  | wäscht,  putzt  sich]: 
".<  i7imh/  g'ifüß  hat  en  [).  Und  a'sr  mil  ''em  reelile"  Töpli, 
lueg!  A"  dem  a"  se'l  en  werde'  elio".  Stctz,  ticni.  Namentl. 
in  der  Vcrbindg  Dorfjer  ha",  übercho".  I'''  ha"  Dörfer 
dihrim,  i'^''  niueß  hei"'  Z.  Ir  händ  's  ä"''''  guel,  ir  händ  jo 
ei"sig  Dorfjer  ZStern.t  (jünger  B'suceh,  Wisile").  ,Du  hüsl 
en  /).,  Selb'".'  rief  laut  lachend  die  Hausfrau  [nachdem  des 
Mädchens  Vater  mit  der  Bettelfiihr  gebracht  worden  war). 
Kn  D.Y  fragte  das  Mädchen,  glaub  's  nüd:  wer  we'l  mieh 
b'surche"'?'  Srnz  (B.)  18.t(i.  Mer  wer<'e"d  wol  Dörfler  über- 
cho" ZZell. 

Mhd.  dorfaere  (in  unserer  Bcd.  1):  \g\.  (in  Bed.  1)  Gr.WB. 
II  1280.  12S2;  Martin-Lienh.  II  712;  Jutz  I  583.  —  Als  FX. 
.Dörfer'  GR.  (,H[pinrious]  Dorfcre',  Burger.  1233,  Z  ÜB.);  Obw 
(.vor  der  Statt  Meiland  [bei  Marit'nano  fiel  1515]  Uoli  D.' 
ÜbwSa.  JzB.  E.  XVI.,  jünjjero  Abschr.;  vgl.  ,Im  Dorf  Sp. 
1498  0.,  dazu  HBL.  sovfie  die  lokale  Xamensform  Dorfer  für 
einen  namens  Imdort  in  BHa.,  MSooder  1943);  ZXeft.  (,dcr 
D.  von  Neftenbach  srit  von  2  güetcrn  12  stuek.'  1361,  HU.). 
.Dörfler'  AaFis.  Die  Einwohner-  und  Zusehöriykcitsbezeich- 
nungen  auf  -er  von  OXX.  auf  -dorf(f)  haben,  soweit  nicht  zu 
-de(r)fer  abgeschwächt,  meist  die  Form  -dorffer;  aber  Sedorffner 
V,  -dörf(f)er  im  Xordwesten  [Fülls-I.,  Fränke"-d.  BsL., 
Ober-d.,  Loupers-d.  S,  dazu  der  FX.  .Winistörfer')  und  ver- 
einzelt weiterhin  {Ober-,  Vnder-d.  Aa  It  H.,  Oberderfer.  Xdw 
Sagen,  Diels-d.  ZXer.),  -dörffler  ist  verbr.  als  Abi.  zu  Ober-, 
Under-,  Vorder-,  Ilinderdorff  als  Xamen  von  Dorfteilen  (BsL. 
It  Seil.;  BM.;  Gl;  LG.  It  LFiseher  1960;  GW.  It  Gabath.: 
SehR.;  Z,  so  Hörnli,  IS.  und  schon:  , Oberdörfler  Xachbabren 
von  Glarus.'  1771,  JHefti  1914),  ferner  (mehr  oder  minder 
abschätzig)  zu  OXX..  zB.  Urdörfler,  Birmislörfler  (neben 
-dorffer)  Z,  auch  Schnegge"dörfler,  Übern,  der  Bronschhofer 
GWil,  ,Borstörffler  Apffel.'  1778,  Z  Brief  (daneben  .Bors- 
dörffer  Äpffel.'  EKönig  1706);  s.  auch  üs-dörffler  (Sp.  1499V 

Dorff  et  m.,  PI.  imver.  BAd.  f Berg-D.);  Schw  (Inderb. 
1824),  in  ScHwMuo.  ,ungebr.":  1.  Nom.  act.  zu  dorfjen  1; 
Syn.  Dorffeten,  a)  zu  a.  geselliges  Beisammensein  (am 
.\bend)  BM.  (EBalmer  1923),  oSi.  (Scliwzil.j;  S\-n.  auch 
Dorfj  2a(X.  D'  Hinderegger  [Bewohner  der  abgelegenen 
Gegend  hinder  der  Egg]  hei"  jesi  z'säme",  ive""  iri  Hülle" 
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.«■Iki"  r"  lllclz  iinenmid  sl"  u"''  si  im  Winter  mätKjixcti' 
tdilcliiHfi  »lüeße"  Sehne  schore"  für  zuncmind  s'  cho".  I'm 
.so  xrhöncr  «"''  heimeliger  iseh'  de""  am  Ähe"<^  der  D.  EBal- 
MICR 1923.  S.  noch  Bd  V  714  M.  (Schwzd.  für  BoSi. ;  nachher: 
/ '»''  du'  fiUch  drüf  hei  er  'iie"  es  pur  Bliebe"  ziiinene"  Muli 
l"iflade").  Mehrere  jiinfre  Leute  [haben]  einen  ,L)."  ange- 
stellt, wobei  ein  .Gvfrer'  aufspielte.  1671,  MShodku  1964. 
—  b)  zu  b,  ,dcr  Besuch  der  Buben  bei  Mädchen,  bes.  am 
Abend,  zu  Bekaruitschaften'  Scn\v,  so  E,,  Muo. :  Syn. 
Ihrfj  2itß2.  K'so  es  Jungs  Meilli  söH  nw''  nid  IJ.  Im".  E" 
rechte'  Hrismler  lad  sine"  Meitlenen  e"-hei"  D.  ScuwMuo. 
, Schau  auf  eine,  die  ihre  Eltern  liebte,  ihnen  unterthänig 
und  gehorsam  war  und  nicht  schon  als  gnädige  Jungfer 
Tochter  Vater  und  Mutter  meistern  und  regieren  wollte, 
sobald  sie  das  erstemal  D,  (Ivnabenbesuch)  hatte.'  iNDERn. 
1824;  vgl.:  .Mit  dem  D.-gehen  lernt  man  weder  recht  die 
Herzen  kennen  noch  den  Willen  (iottes  einsehen.'  ebd. 
.|  l'farrherr:]  Wie  ist  es  aber  gegangen,  da  ihr  zu  den 
.Mägdchen  gekommen?  Barthel:  Es  ist  schon  spat  gewesen, 
haben  in  der  Stube  wie  ein  Todtenlichtlein  gesehen  und 
vermerkt,  daß  !>.  da  ist;  einer  stieg  in  Garten  und  hörte  das 
Mägdchen  lachen;  dicU  hat  uns  verdrossen,  haben  angefan- 
gen die  Rede  verkehren.  Spottworte  zu  rufen,  an  dem  Hause 
liin  und  wider  zu  klopfen,  den  Buhler  herauszuladen ;  wäre  er 
kommen,  so  hätte  es  Schlägluindel  abgegeben,  wie  auch  oft 
geschehen.'  rs'.\CHTLiCHT  1790.  —  c)  .Zusammenkunft 
benachbarter  Talschaften  auf  einer  Alp  zu  S])ielen  etc.' 
BO.:  Syn.  Dorff  2a y.  ,Anmutliig  ist  vor  allen  Festen  des 
Landvolks  der  Dorfet  oder  der  Bergdorf,  welcher  sich  . .  . 
mit  Ende  des  Heumonats  imd  Anfang  des  Augustnionats  an 
den  zwey  ersten  Sonntagen  nach  .lakobstag  auf  Wengen 
und  an  dem  hohen  Berggrate  zwischen  dem  Thunertschug- 
gen  und  dem  Männlichen  hält.  Mit  Wetteifer  wird  alsdaim 
geschwungen,  und  besonders  ernstlich  auf  diesem  Berg- 
rücken, wo  die  (Irindehvalder  sich  zum  Kampf  einstellen. 
Es  gilt  die  Ehre  des  Sieges  zwischen  zwey  Thalschaften  voll 
rüstiger  Männer.'  JRWyss  1816/7.  ,Die  mitern  Hahnen- 
möser  .  .  .  Bergübergang  zwischen  .Vdelboden  nach  dem 
Dürfe  Lenk.  [Dort]  werden  jährlich  von  den  Alplern  sog. 
Dorfet  oder  Schwingfeste  gehalten."  Lutz  1827.  .Diese 
Sch\\'ingfeste.  sonst  immer  an  Sonntagen  abgehalten,  sind 
jetzt  nach  höherer  Anordnung  auf  Montage  verlegt  .  . . 
Den  ersten  Montag  im  August  ist  ein  Dorfet  auf  Stadtalp 
(Stadtdorf),  auf  der  Höhe  an  den  Landnuirken  zwischen 
Bern  und  L'nterwalden.  Hier  treten  die  Hasler  und  Unter- 
waldner  im  Kampf  zusammen.  Acht  Tage  später  ist  der 
Dorfet  an  der  großen  Scheideck  zwischen  den  Haslern  und 
( irindelwaldnern.  Wieder  acht  Tage  später  ist  er  auf 
Itramenalp  zwischen  den  Grindelwaldnem  und  Lauter- 
brunnern.'  F.IHuGi  1830.  -  2.  pers.,  Gast  ScHwMuo.;  Syn. 
Ihrff  2eß.  S.  Bd  VII  873  o.  (ScHwMuo.,  ,wird  gesagt  als  ein 
Compliment'),  —  Zweifelhaft  ist  das  Neutrum  in  Bed.  1  bei 
Minnich  1836,  36:  i"  's  D.  z'  gö".  Literarische  Reminiszenz? 
kiium  aus  der  Aa  MA. 

Alp-:  =  D.  Ic  BO.  (FJHngi  18'30):  Syn.  auch  Alp- 
Dorff.  Vgl.:  .Lägerheuetsonntag  [Bd  XII  10'20]  und  Ryhis- 
alpdorfet',  Älplerfest  auf  Richisalp.  HXyd.  —  Berg-: 
=  dem  Vor.  BAd.  (Heimatbr.),  G.,  Schw,  (HXyd.  1885), 
Si.  (DGemp.  1912);  Syn.  auch  li.-Durff.  Dennziimälen 
[E.  XIX.]  ist  Entschli"ge"  hiVptsächlielt  mit  Rossen  vs  ''cm 
Underland  Vseizt  worde".  Stäfla  sin  denn  tiug  e"ki^ner  g'sl" 
. . .  mimmen  e"  Schcferhiitta  ist  da  (fsl".  B.-dorfet  u"'' 
Bergprediiji  het's  li-ner  g'gc".  BAd.  Heimatbr.  .An  einem 
B.-dorfet  zß.  konnte  er  [ein  jimger  Bursche]  der  Fröhlichste 
sein  imter  den  Fröhlichen,  aber  seine  fromme  und  besehei- 


dcnc  .\rt  bewahrte  ihn  stets  vor  jeder  .Vusgelassenheit.' 
DGemi'.  1912.  ,Pfr  Ziegler,  1834/43  in  Grindelwald, 
schränkte  die  B.-dorfete,  deren  es  früher  fünf  gab,  auf  einen 
ein.'  FS-r.UB.  S.  noch  Bd  X  1181  o.  (llXvd.  1885);  Xll 
lO'iOu.  MRWyü  1816; 7). 

Dorffete",  in  BSi.  (UvGreyerz  19.33)  -ela,  in  WLö. 
-ntii  —  f.:  wesentl.  «  Dorfjet.  1.  Xom.  act.  zu  dorff en  1. 
ii)  zu  a,  geselliges  Beisammensein  (am  Abend),  „Zusammen- 
kunft einiger  Freunde  imd  Freundinnen  in  einem  Hause, 
zB.  eines  Xachbars,  um  sich  einander  durch  Spiele  oder 
Tanz  Freude  zu  geben  und  Freude  zu  kosten"  BSi.  (auch 
It  Imüb.),  r.  (HZnlliger  1924)  und  It  Id.  (,sodalitium'), 
RvTavel,  Zyro;  Xinv  (Xdw  Sagen);  WLö.,  Mü.  (.beginnt 
immer  nach  dem  Mittagessen  und  dauert  bis  4  Uhr  abends') ; 
ZKn.,  IS.;  St.  Mitts  i"  der  Tili  iisse"  lisd  e"  Töte"lschidele'' 
. . .  Es  isch'  zum  Sehlzele";  mitis  i"  die  g'mietlich  D.  ehund 
e'so-n-e"  griiisigi  Ciusti"g!  Xdw  Sagen;  vorher:  Wo  's  am 
selben  Äbi"g  'dimmered  hed,  isch'  es  i"  der  Ober-Hotstntt  z' 
Obricle"lmch  lebig  worde"  . . .  Alli  Bliebe"  und  Meitli  und 
all  Xäehbuire"  vo"  ganz  Obriche"baeh  sind  de't  zunere" 
rndenraldnernaehl  z'snme"cho":  vgl.  Bd  IV  645.  [In  einem 
unbenutzten  alten  Spieherli,  das  es  bitzeli  nebeniifJ  g'stumjen 
isch',  sind]  albe"  ...  d'  J'tire"bueben  v"''  d'  Chnechtf  ro"'r 
Umgägni  z'sän)e"ehi>".  ire""  si  hei"  welle"  mänimelen  u"'' 
Charte" spile".  [Auch  haben  sie  dort]  enangerc"  gebig  chönnen 
erdopplen  W"'  d'  Gringc  verschlah"  . . .  öni  daß  der  Landjeger 
het  ziieche"  müeße".  U"'^  we""  si  nä"^  're"  Chläpjete"  hei"' 
g'gange"  si",  so  hei"  si  ivr  "em  SIegli  abg  macht,  wenn  daß  si 
nme"  e'so  zunere"  churzwilige"  D.  ivelli"  z'sämenhöekle". 
HZuLLiGER  1924.  Daß  si-n-im  [die  Stiefmutter  dem  jungen 
.1  unker,  der  die  Banernraädchen  zu  gerne  sah]  alli  Sichleten 
und  sünstige"  Dorfete"  verböte"  het,  versicit  secli  vo"  selber; 
aber  si  het  doch  der  Tiildi  nid  chönnen  W schließe".  RvTavel 
1910.  7""  bin  es  buspers  Pürsteli  g'sl"  u"''  ha"  mi^''  ke"  Dreck 
g'jörehfel,  we""  die  vo"'r  eitere"  Garden  öppen  a"  de" 
Dorfete"  oder  bim  Z'Ähe"''silz  hei"  Vrichtet,  dert  u"^  dert 
slg  's  ung'hürig.  HZi'LLIger  1924.  //)'/  er  en  D.  (z'säme")? 
Grußfrage  an  Personen,  die  beisammensitzen  oder  -stehen 
BSi.  (ImOb.)  und  It  Zyro;  vgl.  die  syn.  Wendungen  unter 
Dorff,  dorffen  (Sp.  1486/7.  1503  o.).  —  b)  zu  b  aScHw;  Ndw 
Sagen.  Amene"  Cltarjrltigäbi"g  hend  s'  einisl  imene"  Btiire"- 
huis  ...  e"  D.  g'ha".  Es  bar  Bliebe"  sind  zu  de"  Huisjumpfere" 
cho",  und  si  hend  's  so  g'inietlieh  und<  lustig  g'ha",  wie-n-es 
sich  nid  grad  g'hird  fir  a"  dein  Äbi"g.  Xdw  Sagen.  —  e)  zu  c. 
Besuch  SBb.;  Zu.  (HBrändli).  [So]  sinnet  er:  Zeh"  Jör 
isch'  es  siderhar,  ''as^  d'  's  irsch'möl  i"  der  BiV'egg  .  . .  bim 
alte"  Geiße"valer  Rüegg  im  Stübli  g'stande"  bist.  Me"  hat  e'so 
dises  und  jenes  g'hört  g'ha"  ni"  Original  und  Q'spaßvogel  . . . 
und  de'  G'wunder  ist  hinder  ml"''re"  D.  g'stande".  HBrandli 
1948.  —  2.  pers.,  Besucher,  Gast  bzw.  koll.,  Gäste  ZO. 
(HBrändli);  Syn.  Dorffer  2.  Im  Übergang  aus  Ic:  Wind  er 
D.?  habt  ihr  Besuch?  ZMaur.  D'  Zusann  strablizierl  em  mit 
<'em  birehene"  Bese"  's  grübst  Wärli  [Schnee]  ab  de"  Schuehne" 
und  ab  ''em  G'rust.  Si  hängeled  die  spät  D.  i"  's  Stübli,  und  d' 
ChöisIliuTrnti  und  e"  par  SehliickU  Nußwasser  g'end  ^em 
Heiri  uider  Hehi  und  Hab.  HBr.^xdli  1943.  's  nimmt  ei"'m 
seho"  z'  Tod  leunder,  ■wel'^i'cr  Gatti"g  D.  a"  das  Adtiker 
Eiame"  chunt!  ebd.  1957;  s.  noch  Sp.  1375  M.  (ebd.  1955). 
—  Vgl.  Fischer  II  274.  Das  Fem.  ,Dorfaf.  SchwBr.  Bartlisp. 
1829  (s.  Sp.  429  u.)  muß  doch  wohl  hieher  (und  nicht  zu 
Dorffei)  gezogen  werden,  auch  wenn  es  bloK  aus  dem  sonst  in 
der  Quelle  üblichen  .Dorfschaft'  verderbt  sein  sollte. 

Dorffig.  ,-ö-'  —  n.:  Gesamtheit  der  Dorfbewolmer, 
Gemeinde.  ,Und  . . .  hatten  [!]  das  gantz  dörffig  an  Hansen 
VeigerwyTinter  seligen  begert,  das   er  oben  durch   sinen 
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Kiirliii  iiii'ii  rill  iilini'iiil  Iiikhi'ii  ui'II.'  liVlli,  IIh  (.Kiiiiilniliiifr 
Im'Ii.  SWill.l.  ,llii  wi'iclrii  scliwipirn  .  ,  .  iillrs  iIiih  aili'li  /.iic 
viill^ii'lii'M.  KU  iri'ini'iiii'  iiiisli'ii'rl  lli'iri'ii  linlrilliaiii'n  Ix'i 
iliri'll  l'lnli'll  /.llr  llllli'll  M'llllllllli'll  M'lllcl,  ilrU^'lc'jcIlfll  Hiillsli'll 
wulllt'iiiii'lli'ii  iliis|riM{  llnii'H,  ili'i  (lltilckc'it,  iliii7,lli<  (li'iii 
Ihilll)!  ilil  W'ililliiilin.  Ki'i'hl  iiiiih  Irii'i'liliL'ki'it  /.iir  Itcliiiltcii, 
iiworsllrstrii  \  criiiiiutiis  Hill/,  iiiiil  l'i'lil /.iii'srlilriiii'ii|iis\v,|.' 
Ils  LH.  |li:il  (Kill  ili'i  l'iiti'rvd^'li'  iiiiil  Mi'i<>r).  ~  Die  Mil- 
iluiik'Hwi'JHii  iiil  iiiikliir;  um  i'Ih'hIi'ii  IiiUI  xii'li  nii  -inu  ilonki'ii 
tvKi.  VVilin.  Il>  :iil'.l,  Wllni/.ni  nHi.'i,  IUI),  ilocli  hIiiiI  iioiitr. 
Ilililiiiik'i'ii  Hill  illi'Ki'iii  Siilllx  iiii'lit  bi'li'Kt.  Vi;!,  immi'rliln  iIiih 
aiioli  in  iliT  lli'il.  iwiIk'iiIi'Iii'iiiIo  iiiank.  /'.'iiiiiiif/    1(11)11  (IM  I  2MI). 

ihirffsiiini  f.:  (ii'saintliiMt  ili's  Oorfcs.  der  Diirfhr- 
wolmor,  .Diilf^'t'iiiisscnsrliaft'  l(  (Wlioilli'r  ÜMl).  —  Du- 
iloii,  Ki'i'hlsrlir.  cilil  (spil  iIit  12.  .\iill.,  l'.lll)  .Diirfüumi''  als 
,si>li\viMi.  dir  llorfüoimsHiMisrliafl'.  Zum  KiilIrklivsiifllK  •mimi 
vtfl.  otwa  /'rtMiiHii  (Uli  IV  l.'ii.'i),  7V17.WH11  (Uli  XII  1(121)  sowie 
Wlliiilli-r  lltll,  1:12. 

Iliirffscliiifl  f.:  I.  zu  /'")■//  /  in  iiiclii  iiilrr  niinilrr 
ilriillicli  kiill.  S.  .In  ili-n  'rat'i'ii  ilii'si'.s  riif.iils  |i:i77.  als 
Tliiiilii;;  vUiaiiilis  im  \V  iMsrlilaiii'H  \varil|  iiia;;  riiir  fciiid- 
liclir  l'aricv.  wi'lclii'  dir  ;;iidii'  Diiifsrliafl  an  der  l.cnk  zn 
hintcrst  im  Ohci-siluMillial  zn  iilnndrin  nntrrstand.  Iiri  di'ii 
Woiborn  ...  die  Ili'i7,lialtij;ki'it  ^ofundi'H  lialii'H.  wclrlii' 
iiDili  in  l.andsa^i'ii  boriilimt  ist.'  .l.Mil.i,.  Sil.;  mit  der 
.\iini.:  .Wir  nonniMi  sir  nicht  ein  Dorf,  weil  die  Häuser 
wcnifrstcMs  (-int-  Stniidi'  wi'it  zi'rstrciit  lii";r('n.'  .|Hin  frz. 
(lit'nadit"r|  hatte  (Irdie.  auf  den  Dessenberi:  zu  i;eheii,  um 
seinen  Truppen  bekannt  zu  niaehen,  daU  sie  an!re;rriffen 
werden:  delihalb  sollen  sie  den  Mer^'  hinunter  und  auf  die 
lliirfseliaften  fallen  und  nieinaudeii  versehoiien.'  ITüS. 
HTwaiin  (Hariul.  l!Uh.  Oeiitlieher  knll.  ,!•>,  l'li,  solle  nur 
dem  Meister  sa^en.  mau  liiitte  ihn  nicht  los  | heimgehen] 
lassen  wollen.  Ks  sei  ihm  nützlicher,  der  Meister  brumme  ein 
wenij:.  als  wenn  die  iranze  Onrfschaft  ihn  z"  llaU  erü:reifen 
würde',  weil  er  beim  llornulJcn  nicht  mitmachte.  (inrTii.;  s. 
noch  Sp.  14!H1  M.  .rnterwe^  (in  lii.S.|  stieUen  wir  auf  die 
Sehiffersiruben,  wo  die  lineu  Schribtaflen  zn  Tusenden  ver- 
fertiiret  werden.  Ks  arbeiten  ganze  Dorfschal'ten  daruf  und 
kente  noch  doplet  so  vil  daruf  verwendet  werden.'  .IvWkis- 
SENFLIH  18.")l)  1.  .Da  einterseits  das  schädliche  Tabakrau- 
elieii  alliier  . . .  sogar  bey  denen  minderjährigen  Persohnen 
sehr  einreißen  und  die  Oberhand  gewinnen  wolle  und  ander- 
seits einiche  Knaben  im  Dorf  mit  einem  sogenanten  kleinen 
Stüklein  [SU(rk- 1  3(iß4  Bd  X  17!l!l|  von  Zeit  zn  Zeit  sich 
mit  dem  Schießen  abgeben  und  mitlest  eint  und  anderem  die 
stanze  Dmfschaft  in  gröUeste  rnsicherlieit  und  l'eüersgefahr 
versozen,  so  solle  . .  .  allen  .  .  .  mindeijährigen  Knaben 
dieser  ganzen  deutschen  Landschaft  ."^aiien,  sowohl  in-  als 
außerhalb  denen  Dörferen.  die  niclit  wirklich  in  der  Miliz 
eingeschrieben  sich  betinden".  das  Rauchen  und  Schießen 
verboten  sein.  17!t7.  BSa.  Rci-  S.  noch  Bd  XI  li)7S  0. 
(1G96,  Z).  Übergehend  in  die  rechtliche  Bed.  Dorfgemein- 
schaft, (lemeinde;  vgl.  Doiff  Ih.  .[Das  Stift  \.Bn.  lehnte 
hei  der  .Bodenzinsrenovation'  von  l()t)7  77  die  Annahme 
verschiedener  ihm  anderswo  zugeteilter  Bezirke  ab  und 
begehrte]  die  ganze  D.  Kynach.'  16(37/74,  PSteixer  195fi. 
,|Landainniann  und  Landrat  von  ScHW  beurkunden  einen 
Vergleich  zwischen  den  Angehörigen]  der  (iraf-  und  Dorf- 
schaften  Scliänis,  Ruffin.  Rieden,  Masseltrangen.  Über-  und 
l'nderauw,  M\irg,  Benken  und  der  ganze  Iiuecliberg,  Fley 
und  Ambden',  und  dem  Stift  Schanis.  IGiXl  GG.  Rq.  ,Ks 
dürfte  von  der  i^andtschaft  Disentis  imd  Dorischaft 
Waltensimrg  mehr  Anstand  geben",  wegen  des  von  Gl. 
gewünschten  .Vusbaus  des   Panixerpasses.   1771,   GrRius. 


.Nelieil  ,(ieiiieiiii|'.  .Deiimacli  in  der  <  iiiii>iiiil  und  Durltariinllt 
<lliiiiiiiiiiii|.'i'ii  eiiii<  Zeit  dalier  eine  ziiiilirlie  .MiUiirdiiiirig 
eiiiüeriHm'ii',  wird  eine  neue  .llrdiiiiiiL'  und  l<e;.deiiii'iitii- 
bnell'  erhiHKcn.  ir.Mil,  .\  \  R(|.  IllHII.  .Alt  lialien  uir  .  .  .  die 
beHa!.'leii  liislieri|.'eii  Stekliofe  Weil  und  lliirL'  iiiediireh  zu 
achten  und  wahren  DiirfL'i'iiieinden  .  ereireii  und  erriclili'ii 
wollen,  Sil  iliiU  sie  fiiroliiii  alle  einer  ordeiitliclien  DurtHchafl 
lind  (ieiiieiiiil  ziikoiiiiueiiile  .  .  Uechlsaiiiine  und  Meiieliriii 
genießen  und  ausüben  können.'  I7.'il,  ebd.  I!*°J2;  zur  Sache 
V(,'l.  WMerz  l!t;)l'.  In  WLii.  i.S.v.  Hiirgert.'enieinde, 
-korporatioii,  nur  in  den  Kraklinnen  der  (ieineiiMle  Hiatten 
(Ried,  Kisten,  Weißeiiriedl  erhalten,  siinitt  in  den  polil. 
(iemeinden  anfgegaiigeii',  in  Kied  noch  Kigentüiiieriii  vuii 
Wald  und  Weide,  sonst  nocli  des  Wa.isers,  des  Diirfhaek- 
ofeiis,  der  Dorfkapelle.  I,ötsiiik.\  11117.  In  GOberr.  nach 
der  .GeneralleilnnL''  von  17!»;)  das  jeder  der  fünf  .Roden' 
(Hd  VI  .')!)4,  lled.  ,'<u)  zugeteilte  Geineindelaiid  innerhalb 
der  Dörfer;  s.  KrieU.  '274 ff.  ,Da  in  einen  oder  anderen 
Roden  die  Diirfscli.-ifteii  verteilt  sind  und  nianche  sie  als 
ihr  Kigentiim  behandeln,  wird  bekaiint<_'eiiiaclit,  daß  sie 
gleich  andern  Geineinilegüti'rn  Gemeiiidegiit  bleiben  sollen.' 
17!K!,  Kkikss.  (Kegest).  .Wenn  in  einer  Rod  eine  ... 
Weibsperson  eigen  Haus  und  Heim  besäße  und  von  einem, 
der  nicht  dasiger  Rodgenoß,  geheiratet  würde,  es  stehen 
die  Gebäiifle  (Haus,  Stadel  oa.j  auf  der  Dorfschaft  oder  auf 
Eigentum,  so  soll  sieh  ein  solcher  wegen  des  Brauchs  der 
Dorfseliaft  mit  Reiten.  Fahren  oder  als  Tiiinmelplatz  bei 
einer  verteilten  Dorfschaft  mit  ilem  dahin  Gehörigen  ab- 
zntindeii  scliuldig  sein  und  lUe  jährliche  Anlage  dem. 
welchem  der  I'latz  gehört,  bezahlen,  in  einer  offenen  Dorf- 
seliaft aber  an  den  Rndseckel.'  ebd.:  s.  noch  Bd  VI  .5!)4  u. 
.[Verkauft  wird]  ein  Stuck  Staiidengereutboden,  an  dem 
Semelenberg  gelegen,  bei  dem  Gal':enryß  genannt,  stoßt 
vorne  an  den  Wichenstein,  unten  durch  an  den  Briinnacker 
und  Härder  Dorfschaft  .  .  .  und  oben  an  den  Theil  der  Rode 
Miintlingen."  17!t.").  ebd.  —  2.  entspr.  Dorff  Jiiß,  dor/fen  1. 
a)  zu  Ihr/]  2iißl.  Besuch,  Aufenthalt  als  Gast.  S.  Bd  VII 
4().'i  t)  (.ISenn).  10  wesentl.  Dur/f  2(iß2.  abendlicher 
Besuch  eines  oder  mehrerer  Burschen  bei  (einemi  Mädchen, 
auch  pcrs.  (ents))r.  Dorf]  2cß).  der  Besucher,  A'erelirer 
aSciiw.  :i.  .\rtickel:  Es  soll  keine  .Jungfrau  Dorfschaft 
haben,  oder  es  komme  etwann  einer.  3.  .VrtickeL  Gleidisam 
soll  keine  .Jungfrau  Dorfschaft  haben,  oder  sie  liabe  zuerst 
das  manige  Jahr  erfüllt  . . .  zugleich  soll  keine  Jungfrau 
bey  keinem  Knab  Dorfschaft  haben,  oder  er  habe  auch 
zuvor  das  weibische  Jahr  erreicht  . . .  wenn  sie  diesen 
Punkt  übertretten.  so  werden  sie  dem  Hüdelivogt  über- 
geben, und  wann  sie  sich  nicht  bessern,  wird  ilinen  die 
Dnrfschaft  abgeschlagen.  4.  .\jtickel:  Wann  etwann  ein 
Knab  zu  einer  .fimgfran  in  Dorfschaft  kommen  will,  so  soll 
sie,  wenn  er  zulängst  dreimal  klopfet,  auf  das  geschwindeste 
aufthun.'  Sciiw  KJlbises.  X.  XIX.:  ähnl.  ScnwBr.  Bartlisp. 
18'2!l;  s.  tw.  Bd  IV  l»l-2  o..  auch  Bd  XII  418  0.  -  Vd.  (in 
unserer  Bed.  1)  Gr.WB.  II  1285:  DRWh.  II  1065. 

Üs-:  entspr.  1.  zu  I's-Dorif.  Daß  lUe  ..\usdorfschaften' 
sich  entschlossen,  ihre  eigenen  Schulen  und  Schulgüter  zu 
gründen  [da  der  Besuch  entfernter  Dorfschulen  allzu  be- 
schwerlich war  und  deshalb  meist  unterlassen  wiirdej.  "2.  H. 
XVIII.,  JHefti  1914. 

dörffele":  1.  zu  Dorff  I.  nach  Dorf  aussehen,  dörflich, 
ländlich  wirken  Z  ( auch  It  Spillin. ) :  wohl  weiterhin.  Unpers. : 
Es  dörflclcl  deri  nn''>  Z  (SpiUm.).  —  2.  zu  dorffen  Ib,  in 
iterativem  S.  SchwMuo.  Wen"  eine'  s'äniume"  dik fleht, 
se-n-isch'  nid  eil  mit  em. 

nme"-:  entspr.  2,  .herumschäkem'  SchwMuo. 


l.'lll 
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(liirffiscli:  iciiicriT  (stiiiitisclicr)  Sitte  wiili'isprccIii'rMl, 
derb,  nili;  Xjil  tlörplisch.  .\7Avn]z\\  solle  sirli  hüton|<laU  er 
riit  allprk'i  siiclien,  dii'  in  sclbs  .«uniliMiich  antrcffciicl  luid  im 
mit  Worten  oder  werken  be<ref:nend  von  andern  menschen 
. . .  oder  die  er  vernim])t,  otTenlicli  nf  der  kanzel  melde,  klat'e 
oder  ande  oder  desselben  halb  ienian  mit  sinen  Worten 
rupfe,  Stupfe,  schänzle,  verlaide  oder  hinderrede,  das  ouch 
dörfisch  oder  unhöflich  wäre.'  1.521,  EEoii.  Akt.  (  Kla>rschr. 
lies  Chorherrn  KHofmann).  ,(Beüwrisch,  g-roblich.  unge- 
sehicklich,  unstattlich)  D..  rustice.'  Fius.:  M\l.  ~  Ahd. 
dorfisc;  vgl.  Gr.WB.  II  12St. 

dörffle":  zu  dorfjni  I.  .|]kiudi'rn.  mit  bes.  Ilervor- 
liebunir  des  fremütliehen  Momentes'  BBr.,  IIa.  .1»  der 
('liiilli)ibriiiuw>i-Ri'fhHi"ii  hrin  mcr  nf  ''ein  Lanähfis  o'«''' 
Uimi  -(Icifflcd  Ulla.  (Hopf);  s.  noch  Bd  VI  1497  M,  Tauto- 
lojisch  verbunden:  Er  iirh'  ga"  d.  v'"'  iiiltschle"  BHa. 

dörfflieh:  wesentl.  wie  nhd.,  auf  dem  Dorfe  f;e!tend, 
dorflichem  Brauch  iremali.  ,l)aß  [.des  Feiertairs']  die  bür- 
jjerssön  und  dienstknecht  ir  miintel  tragen  uiul  nit  alß  wie 
bißhei'o  diirfliclieni  iiebrauch  nach  beschehen,  in  hosen  und 
wambiß  daher  ziehen.'  1591,  SBurkart  1909.  S.  noch 
Bd  XI  ISID  u.  (Mal.).  —  Amhil.  dorfim.  -Uch;  vgl.  fir.WB. 
II  128'2. 

Dörffli";;  m.,  IM.  luiver.:  =  Durfjcr  hi  SrinvK.  (auch 
It  St.);  ZWiid.  ((".Pijs.  Bi'rri]i''(j).  [Geißbub  auf  der  Alp  frajrt 
einen  Wanderer;]  Und  woher  sind  ir,  rliöme"!  ir  üiipe"  vo" 
Einsidle".  sind  ir  I)örfli"q?  [\V. :]  Ji\  Vröte"  hasch'  "*  . .  .  iis 
''em  Uorf  sind  mer  und  miirnd  nW''  iif  Glaris  inne".  Lienküt 
1891.  Hilrötc"?  Dinnmheilc"!  r"  A''vikal,  P"  D.  und  e'so  es 
liürc'mänseh.  hnß  der  Tfifel!  ebd.;  s.  noch  Bd  IV  1513  n. 
(ebd.  1888);  Sp.  891  o.  (ebd.  1891). 

Vgl.  Gr.WB.  II  1283,  auch  ChSchmidt  1901,  67  (.Üiirf- 
linger').  -  Hiclier  ( ?)  der  ON.  .Dörflingen'  Seh  (DörffUn<ie'\ 
(imdc;  schon;  .in  Andolvingen.  in  Gelingen,  in  Dorfelingcn.' 
1264,  Z  ÜB.:  .Dörflingen.'  HU.:  vereinzelt  ,ze  Dörflin',  ,/,uo 
Dorl^fliii.'  1393,  Th  ÜB.)  mit  dem  PN.  ,Dörfhnger*  AaB.  (.Claus 
D.'  1391,  AaB.  Crk.;  ,[NN.  und)  Hans  D.,  bürgere  ze  Baden.' 
1435,  ebd.):  ..L"Ber.  (,ego,  Johannes  Drirfflinger  de  Winterthur, 
prebendarius  huius  altaris.'  14t;3,  LBcr.  l'rk.;  vgl.  JJRüeger 
1606,  701,  Fußn.  5  und  HBL.:  ,Wilhelra  D.  von  Münster'. 
Schulmeister  in  ObwSa.,f  16.30.  Obw  Gbl.  1904);  SchStdt 
(,Cuonrat  der  D.'  1320,  Th  ÜB.;  ,Hans  D.'  14S7.  1476.  1482, 
Seh  Steuerb.;  vgl.  JJRüeger  1606,  701);  SFul.  Im  Flurn. 
.Dörfligeracker'  ZHerrl.  (,Wiesen  im  D.'  Z  Amtsbl.  1901. 1905); 
vgl.:  ,dps  Dörflingers  schuopnsse  '  1297,  Seh  Crk.  (SchMerish.). 


dörfe".  töre".  Formen  (zum  Anlaut  sowie  zu  Einzel- 
nem vgl.  die  Anm.).  1.  dörfe».  Inf.  (und  Ptc.)  dörf(f)i'" 
(bzw.  -P-)  Aa,  so  aAa.  (auch  tö'ffc").  F.,  Leer.  (H.),  Othm, 
(SHämmerli-Marti);  BsBenken,  L.,  Stdt,  Wensl.  (TrMeyer 
1940);  BBr.,  E.,  Frut.  (MLauber  19.54),  Cioldb.,  G.  (Bärnd. 
1911),  Herz.,  Kön.,  Ins  (Biirnd.  1914),  Lau.,  M.,  StSteph., 
S.,  Stdt  (RvTavel)  und  It  Zvrn;  F.I.,  Plaff.,  S.,  Ss.;  Gl  (vgl. 
u.),  so  Elm,  IT.,  K.  (Wint.),  M.,  Moll.,  S.;  GnAr.  (ABüchli 
1958),  Av.,  ,ü.,  Fiirna,  Griiseh,  Hald.'  (ABüchli  1958),  He., 
,Ig.,  KI.,  Kühl.,  L.,  Mai.  (vgl.  u.),  Malad.,  JloUnis'  (ABüchli 
1958),  Mn.,  Nuf.  (Trepp).  ObS.  (-ä-).  Pagig  (ABüchli  1958), 
Rh.,  StPeter  (ABüchli  1958),  Seh..  Schs  (Schwzd.),  ,UVaz, 
Ziz.'  (ABücliü  1958);  LE.,  G.,  Ha,  (JRoos  1907)  und  It  In- 
eichen; GA.  (vgl.  u.).  Ms,  T.  (BSG.  IX;  vgl.  u.),  W.  (Ga- 
bath.;  vgl.  u.);  SciiR.,  Stdt  (jünger),  Wilch.  (ABächtoId 
1939);  ScHwBr.  (PSchoeck)  und  It  Kyd  1860;  S  (JReinh. 
1901);  TB.  {dnf".  Sartnri);  TiiXeuwilen  und  It  AHuggenb. 


1914;  .Ni)\v;  T  (vgl.  u.),  so  Göscheneralp,  K.,  Urs.;  \V  (tw. 
-im  bzw.  -(("},  so  Lö.,  Vt.  (derfju");  7m,  so  Stdt  (tö'ffc"); 
7,  (vgl.  u.).  so  F„  Ivn.,  0.  (vgl.  u.),  Stdt,  Wth. ;  äSpk.,  selten 
, gedürfen',  d'iirfc  PAl.  {-%-;  vgl.  u.);  Sc  iiSt.,  in  PGress.  dmf- 
fen,  Iss.  to'fii",  in  GFs  (ASenti  1967);  Z  (ACorrodi  1874) 
därfc".  —  Präs.  Ind.  Sg.  darf(f),  darfsch(t)  Aa,  so  ,aAa., 
Aar.'  (Id'ff.  ki'fsl),  um  Br.  (PHaller  1916),  F.,  Leer.  (H.), 
Zof.  (KL.);  BsL.,  Stdt;  BBe.,  Br.,  E.,  Frut.,  Goldb.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911),  Herz.,  Ins  (Bärnd.  1914), 
Kön.,  StSteph.,  S.,  Stdt;  FJ.,  S.,  Ss.;  Gi.Bilt.,  Elm,  Gl., 
,K.,  Moll.'  (vgl.  u.),  Näfels,  Ivetst.,  S.  (vgl.  u.);  GiiChur,  D., 
Hald.  (ABüchU  1958),  He.,  Mu.  (-Ö-;  vgl.  die  Anm.),  Nuf. 
(Trepp),  (JbS.  (vgl.  u.),  Rh.,  S.,  Seh.,  ,Trinim.,  UVaz,  Ziz.' 
(ABüchli  1958);  PAl.  (in  Bedd.  1,  3.  Giord.),  Gress.,  Iss.. 
Rima;  GW.  (in  Bed.  3.  Gabath.;  vgl.  u.);  SciiHa.  (Xeujalirs- 
gespr.  1952;  vgl.  u.),  R.,  Stdt  (jünger),  Wilch.  (ABächtoId; 
vgl.  u.)  und  jünger  weiterhin;  SchwE.;  S,  so  Bärsclnv. ; 
TB.;  ,TnMü.  und  It  AHuggenb.  1914'  (vgl.  u.);  Ndw  (auch 
It  Matthys);  U,  so  Urs. ;  WBetten  (SD.  1951),  ßirgisch,  Brig 
(Neujahrsgespr.  1952),  Ernen,  Reck.,  Salg.,  Schlucht;  Zg, 
so  Äg.,  Stdt  (auch  Ui'ff,  ta'fsch');  Z  (It  AWeber  1948  ,auch 
in  der  ländl.  MA.  nur  noch  selten'),  so  F.  (vgl.  u.),  Kn.,  ,ü.. 
Stall."  (vgl.  u.);  aSpr.,  dörf(f),  dörfsrh(l)  (bzw.  e-)  BsBen- 
ken; GlK.  (vgl.  0.),  H.,  M.,  ,Moll.,  S.'  (vgl.  0.);  GnObS. 
(-«-;  vgl.  0.);  GMs;  Th  (AHuggenb.  1914;  vgl.  o.,  n.): 
WMü.,  Vt.;  ZBauma  (Neujahrsgespr.  195'2),  0.  (,bei  der 
jungen  Generation  allein  herrschend.'  BSG.  XV;  vgl.  o.. 
u.),"stdt.  Stall,  (vgl.  0.).  Wetz,  und  It  AWeber  1948,  in  GFs 
(ASenti);  Th  (Allusgenb.  1914);  ZWl.  -ä-.  -  Präs.  Ind. 
PI.  d()rj(f)e''(d),  dörf(fje>i(d)  usw.  (bzw.  -e-)  Aa,  so  aAa. 
(lii'fc"),  Aar.  (Schwzd.),  um  Br.  (PHaller  1916),  F.,  Leer. 
(H.);  B.sBenken,  L.,  Stdt;  BBr.,  Goldb.,  Herz.,  Kön., 
StSteph.,  S.,  Stdt;  F.L.  S..  Ss.;  Gi.Elm.  K.,  M.,  S.;  GrAv.. 
He.,  Kübl.,  Mu.,  ObS.  (-«-),  Ziz.  (ABüchli  19.58);  LG.; 
PGress.,  Mac. ;  GMs,  W.  ( Bed.  3.  Gabath.);  ScnR..  Stdt  und 
jünger  weiterhin;  S  (.IReinh.);  Ndw;  U,  so  Hosp.,  Urs.; 
W,  so  Lö.,  Vt.;  Zg,  so  Stdt  (auch  /ö'/fV);  ZDättl.  (SM.  1914; 
vgl.  u.),  Kn.,  0.,  Stdt  und  It  AWeber  1948;  .KSpr.  (XV./ 
XVIIL),  dnrff-  P.Al.  (BSG.  VI;  Bed.  3;  vgl.  u.),  Rima; 
GWe.  (Bed.  3);  TB.;  äSpr.  (1450,  Z  RB.;  WFluri  1524/38), 
dürf(f)-  PAl.  (Giord.;  Bed.  3;  vgl.  o.,  u.),  Iss.;  ScnSt, 
,gdürvend.'  1566,  Brief  (PhGallicius;  Bed.  2),  2.  PI.  dörft 
(bzw.  -e-,  -M-)  FJ.;  GrMu.;  P.Al.  (Giord.;  Bed.  .3).  -  Präs. 
Konj.  dürf(f),  -i  usw.  (bzw.  -e-)  Aa,  so  aAa.  (tö''f),  Br.; 
B.sStdt;  BM.,  S.;  FJ.,  S.,  Ss.;  GLElm,  K.,  M.,  S.;  Gr,D.. 
Hald.'  (ABüchli  1958),  He.,  ,Ig.,  L.'  (ABüchli  1958),  Mu.. 
ObS.  (-ä-),  Rh.,  Seh.,  UVaz  (ABüchli  1958);  LE.,  G.;  GMs, 
W.  (It  Gabath.  mir  in  Bed.  3;  vgl.  u.);  ScnBib.,  Stdt  und 
jünger  weiterliin;  Tu  (.AHuggenb.  1914);  Ndw;  UwE.;U, 
so  Urs.;  WUnterbäeh  und  Ümg.  (W  Sagen),  Vt.;  Zg,  so 
Risch,  Stdt  (auch  fö'f):  ZKn.,  0.,  Stdt  und  It  AWeber 
1948;  .\Spr.,  -ä-  GFs  (ASenti),  durff  usw.  ,PAI.  (BSG.  VI), 
Rima'  (Bed.  3);  äSpr.  (vgl.  die  Anm.),  diirfffi)  PAl. 
(Giord.);  TB.  (-?-.  BSG.  VI);  .\Spr.  (Wernher  ML.;  1371/ 
1446,  Mohr,  CD.).  -  Prät.  Ind.  ,dorfft'  usw.  .XSpr.  (XV./ 
XVIIL),  .gedorfft.'  aSpr.  (15'29.  1530,  I.  Makk.:  15.89, 
III.  I-:sra),  ^dörfft.'  äSpr.  (Salat,  Ref .-Chr. ;  Flugschr.  1712). 
—  Kond.  dörfl(i)  usw.  (bzw.  -e-)  Aa,  so  aAa.  (lö'ft).  F., 
Leer.  (H.);  ,ApV.  (ATobler  1901/'2)  und  It  T.'  (vgl.  u.); 
BsStdt,  Wensl.  (Neujahrsgespr.  1952):  Btioldb.,  Herz., 
Kön.,  StSteph..  S..  Stdt;  FJ.,  S.,  Ss.,  Taf.  (Neujahrsgespr. 
19.52);  GLElm.  K.,  M.,  Moll.,  Netst.  (Neujalirsgespr.  195'2), 
S.;  GrA.  (ABüchli  1958),  Av.,  D.  (SM.  1939),  Grüsch 
(ABüchli  1958),  He..  .Kübl.,  Litziriiti,  Lüen,  Malad.,  Mo- 
linis'  (ABüchli  1958).  Mu..  ObS.  (-«-),  Seh.;  LE.,  G.,  Stdt; 


im:! 
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l'AI.  {tnrilt.  liiiiril.:  Ilnl.  Mi;  (i.VIs,  W.  l  IIimI.  ;I.  linlmth.; 
vgl.  II.):  SciiK.,  Stilt,  Wili'li,  lAllai'liInlili  iiiiil  jtliiKi'r  vor- 
hrrmclii-iiil ;  SiiiwUr.  (l'ScIicii'ckl;  SUilrwIiw.  ( Niiiijiilir«- 
Kiiipr.  lIliVJ);  TU.  (-1'-);  'riiKuii.  (IIimI.  ;i;  v«l.  11.),  Ki'Uw. 
iinil  ll  AIIiii;k<'iiI).  I!)M:  .NiiwSlaim  iiiiil  ll  .MuIIIivh;  V.  hii 
Seil.  (Ni'iijiilirKi.M'K|ii.  lü.'ilil,  l'r». ;  W,  nii  Vi.;  'Au,  mci  .SIiIi 
(Hiirli  '11'/''):  /Ki>..  *)..  \<»M:  Slilt.  Wnlil  iiiiil  It  AWoImt 
mH;  aSi'H.  (.W./Wlll.),  •((-  liKs  (ASciili),  liirf  Si  iiHil). 
ILtÄr»«",  .liirrcir  lll,,-il-'.  Inf.  tiiiid  l'lo.)  dir«"  Ai', 
HO  I.,  K.,  V.  iiiiil  ll  '1'.;  „(ii."  (vel.  ci.):  liK.Mai.  |a.  Aiiirabi'; 
V(!l.  11.):  (1,  Sil  A.  (Sl.»;  v^l.  (I.),  Itiiclis,  K.,  Uli.,  SUU,  T. 
(vi;l.  11.1.  W,  («lalialh.;  V};l.  o.).  VVc;  SihHiicIi.  Kl.,  Kciat, 
.Si'hl..  Slilt  (iillcrl  iiiiil  It  St.";  Tu,  sii  Ki;ii.,  Ihv.,  Krllw., 
.Miirsl.,  mTli.;  Zllnrrili  (.scltrn"),  (».  (si'lti'm'r;  vyl.  o.)  und 
It  AWclii'l-  UMS  (VcraltciKl;  v-rl.  o.),  St.;  aSimi.,  ,;;i'-t.- 
.vSi'ii..  Mn"  „BD.";  Zhiittl.,  Iiir(i)f»  l'Ki.  {lüru«.  WD. 
10f)2;  Hi'il.  2);  XSrii.,  .gc-t.'  aSph.,  Iilr(r)r»  l'AI.  (/irre", 
liitird.;  vkI.  «'.);  „Sin"  (vpl.  o.);  V  (-1-;  ii.  Aiifiabc);  aSi-m., 
,Si'-t."  XSiMi.  —  l'riis.  lud.  Spr.  Uir,  Uirsrh(l)  .\v,  so  A., 
Ilt>r.  und  It  T.;  l'AI.  (Hcd.  L';  vrI.  0.);  (i,  .so  Stdt  ( Ncujalirs- 
RPspr.  \\)W1\.  T.,  W.  (Uod.  •>.  Cabatli.:  v;;l.  o.l,  Wc:  Sciilla. 
(Ni'iikonim;  virl.  o.l.  Kl..  Uciat,  Schi..  Stdt  (altiT),  Wilcli. 
(AUiicIitold;  vj;l.  «.);  Tiilyu'ii.,  Ihv..  KcUw.,  iiiTli.,  .Mii. 
(vjrl.  0.),  NtMikiicIi  a  Tliiir;  Zniittl.,  F.  (iUtcr:  vd.  o.),  d. 
(It  US(i.  .\V  .stark  vrialtffl.  Sth..  \V.  iiiid  It  AWVbri  1!I4« 
(nur  in  Iti'd.  2  und  .aiicli  in  der  lamll.  M.\.  nur  noi-li  selten' ); 
äSimi.,  .!rp-tjir(st)".  äSpk.,  tiir(st)  Ai'K.:  (IKirlib.:  .\nsii., 
2.  S-;.  lilrst  (-i-)  l'Ki.  (Hod.  2).  -  l'räs.  Ind.  PI.  /.Vi(>"d 
Ap;  (IT.:  Seil,  so  Kl..  Ki'iat,  Schi.,  Wilch.:  TiiKiin..  Ilw., 
KcUw.;  .7.0.  und  It  AWcbcr  l!t48-  |V!.'I.  o.  zum  Sjr.):  aSph., 
.j:etör(r)('ii(t)"  nii.  äSpk.,  Iäre''d  ZDättl.  (ii.  .Vuirabo;  vsl.  o.l, 
lun,»(,l)  ,1'AI.;  (iVV.  (tiabatli.).  Wo.:  äSpk.-  (Bed.  2),  -ü- 
,PRi.  (-I-):  1527,  ScHClir.'  (Berl.  2).  ,f;etum'n(t),  -ü-". 
äSpr.  (Bod.  2).  —  Präs.  Konj.  tör(i)  usw.  Ap,  so  K.:  liT. 
(Wiut.),  W.  (Bed.  2.  (labath.:  viil.  o.);  Seil,  so  Kl.,  Keiat, 
Schi.,  Wilch.  (ABiichtoid):  Tuliw..  KcUw.;  äSph.,  .getöf 
usw.  aSph..  Uir  ZDiittl.  (ii.  Anirabc).  liinfi)  ,PAI.,  Ki.' 
(line:  Bed.  2);  ÄSpk.  (auch  .-u-',  ,ge-t.").  —  Prät.  Ind. 
.(!r»')torst'  usw.  aSph.  —  Kond.  iörsl(i)  usw.  .\pA.,  K., 
Teuf.,  .V.  und  It  T."  (virl.  0.):  (iRh.,  T.  (Wint.l:  .SciiKl., 
Schi."  (älter:  v?l.  0.):  aSpu.,  .^e-t.'  usw.  äSpk..  Uirl(i)  Ap 
(Allalder,  Ch.-Ü.h  (iW.  ((iabath.:  vjil.  o.):  ThE^u.  (Bed.  2: 
vgl.  0.),  UirÜ  ZDättl.  (ä.  Ans;abe),  Hu-Ii  PKi.  (-1-:  Bed.  2). 

1.  ausgehend  von  tuliil.  dürfen,  nötig:  haben,  sein 

a)  als  Vollverb 

a)  mit  persönlitiiem  Sulij. 

Spez. 

1)  mit  Gen.-Ohj.       2)  mit  Akk.-Ubj. 
ß)  unpersöul. 

b)  mit  Inf.,  übergehend  in  Modalverb 
«)  mit  :ue  (z'),  ,ze' 

&)  ohne  Inf.-Partikel 

2.  ausgehend  von  mlul.  (ge)ltirreii,  sieh  getrauen 

a)  wagen,  furchtlos  srenug  sein,  etw.  Best,  zu  tun 
Insbos. 

i)  mit  Bez.  auf  (vorwiegend)  physischen  Mut 
Namentl. 
1)  gegenüber  übernatürhehen  Dingen,   Geschehnissen 

—  2)  in  Krieg,  Fehde,  Unruhen  —  3)  in  Rauf  handeln  uU. 

—  4)  zum  Verlassen  eines  sicheren  drts,  meist  mit  Xeg. 
-  5)  gegenüber  drohenden  Strafen  oä.,  meist  mit  Neg. 

,'4)  mit  Bez.  auf  (vorwiegend)  moralischen  Mut 
Xamentl. 
1)  für  Handlungen,  Taten  -  2)  für  Autierungen 


ll)  ueh  3  iiilienid  (litw.  Im  UbrriOMir  dniiiil,  iieli  rlw.  rr- 
tniilirn,  hnntimnehmen 
>l  in  lüdrliidein  H.,  aicli  i'rdrfiateii,  ■■rlrralirii 

I)  mit  llo.  auf  Tntrii.  Verhüllen        2)  mii    li>  /     lol 
( uhwnhri'  1  Helinu|il  uiik'cii 
|i)  eher  cnlichuldiKend,  »ich  dii<  Freiheit  nrliinen 
y)  "ich  (iiinerlieh,  mumlliieh;  bereehln.'!  Iilhlcn 
:i.  wie  iilid.  illlrfen,  die  Krluuhiiia  hnhen 
liialieii. 

11)  nhhiliii,'ii;  von  einer  beul,  rerimi  oder  Inalanr, 
b)  nhhlini;ii;  von  nbalruklen  Miiehten 

a)  von     (verlireit«ten)     Aniieliauuni.'eM.     Brikiiehen,     \  or- 

Htelhingen 
;>!  von  der  Siliiution,  bciit.  VoniUHnetziinkeii 
e)   verhlaiuiend,  in  ilufliehkeitiidirmeln 
l.iil  in  erweitertem  (iehraiieh 

i)  BUflgehend  von  1  li,  firuiid,  VeninbumiiiL;  lialicn 
(4)  ausgehend  von  2,  elw.  Hich  leiHten  können 
y)  ausgehend  von  .1,  i.S.  v.  eine  VergflnHliguni,',  einen  Vnr- 
zug  geniellen 
b)  anstelle  anderer  modaler  Ausdrücke 
Spez. 

n)  ausgehend  von  ;i,  in  iroii.  S. 

\i)  ausgehend  von  1  b  oder  :t,  inahnend,  indirekt  befehlend 

y)  möglich,  wahrscheinlich,  zu  erwarten,  befürchten  sein 

.'1.  In,  unpers.,  „Reiz  zum  Stuhlzwani;  oder  l'rinlassen  haben" 

1.  ausfreliend  von  nilid.  dürleii.  nüü):  haben,  .sein:  Syn. 
Iw-dürlen  l.  auch  »liliii  st"  i  Bd  l\'  MI»!  o.):  vgl.  iiöl  sl",  lue" 
(ebd.  HhH.  unter  Xi'il  2aa),  ferner  llürflinq.  Ihirjl  ]l.  u)  als 
Vollverb,  a)  mit  iiereönlicheni  Subj.  ..■Xber  han  ich  p-n  5  s. 
um  lyni.  ilie  orgel  ze  verlymen.  als  sy  torst,  und  4  s.  ze  Ion." 
ZuStOsw.  Baurodel  1478  Sil.  ,|Wir  bitten,  der  F.  aus  dem 
beschlagnahmten  Nachlali  ihrer  Schwester  \'M\  (lulden  zu 
überlassen)  wan  sy  vast  armm  ist  imd  wol  törffte  ziio 
narunng  ir  libs.'  I.tU,i,  Zg  (an  L).  S.  noch  Sp.  54i*,!i  (1.557, 
(iidilar.).  —  Spez.  1)  mit  (len.-Obj.  Personen.  ,(I)er  Be- 
lehnte) und  sin  erben  sont  unÜ  ouch  mit  ge(üng  dienen  zuo 
unser  nottiirft  und  zuo  unliern  criMi  mit  schilten  und  mit 
spieUen  . .  .  waiui  oder  wenn  wir  ir  dürffint  wider  mäncklich 
an  wider  die  herschaft,  die  da  herrcn  sind  der  statt  ze 
Maienfeltl.'  i:!7l.  .Mohk.  CD.  (Vidimus  von  ]44()).  .(Wir 
vereinbarten,  aufzubrechen]  uff  den  einimndzwensgisten 
tajr  des  lueieiis  unnd  (lOtt  denn  almechtigenn  tinnd  sine 
lieben  luuoter  zuo  hilf  nän  und  sine  userweltten  helgen, 
deren  wier  wol  dörffent.  wann  nieiuen  an  sy  nütt  guocz 
verbringen  niasr.'  Stllz  1519.  .Die  gesunden  dörffend 
deü  artzets  iiit,  sunder  die  krancken.'  1524  89,  Lit.;  ,be- 
dörffen(d).'  1Ö9G/17Ü7:  .bedürfen."  1868.  1931;  yodar 
r/_i)Vöiv.  S}.:  egent.  Vidg.  ,Wenn  ...  man  dem  voick 
iiiit  sülte  saseii.  dann  das  es  gern  hörte,  dorffte  man  keines 
Propheten  in  der  gemeind  (iottes:  man  stalte  nit  mee  dann 
ein  lutenschlaher  oder  sackpfyffer  dar.  den  horte  yederman 
gern  und  thätti  nieman  wee."  152!t.  BiB.  (Vorrede).  .Do 
wil  ich  selb  nüt  reden  diiim  [als  Zeugin]  man  findl  wol 
unpartyisch  lüt,  man  törst  min  von  (iotts  gnaden  nüt.' 
.\Max.  ,[Ein  Zürcher  Proviantmeister  habe  die  Berner  be- 
schimpft:] Botz  wunden,  hat  üch  der  tüfel  zuo  uns  se- 
tragen? Was  dörfeu  wir  üwer?"  15.31.  Stp.ickl.  .Also  gaben 
wir  über  diu  ]die  Fordenuig,  uns  bevogten  zu  lassen]  ant- 
wiirt,  wir  betten  nit  so  vil,  das  wir  vdgten  dartiber  torfftin." 
WFlvri  15"24/38.  .Das  es  der  miioter  wil  nit  sye,  denn  sy 
geredt  hab,  es  [das  Mädchen]  sye  noch  ein  kind.  dürffe  noch 
keins  maus.'  1633'8,  Z  Eheger. :  s.  auch  Sp.  551  u.  (1530/3, 
ebd.).  .[Dienerin  zur  Frau:]  Ich  will  yetz  wider  gan  hinjTi ... 
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ü'  dörffend  mynen  uit  mer  hie.'  Samson  1558.  ,Wir  düröend 
oder  manglend  eins  fuerers,  ein  füerer  ist  uns  notwendig, 
diix  niibis  et  aiithor  opus  est.'  I'ms. :  Mal.  ,[Der  Z  iJürger- 
nieister  hat  den  von  Chur]  vor  der  tJiüren  lassen  staan  und 
tresproclien,  er  möge  wol  lieini  . . .  man  dürfte  deren  von 
Pündten  und  anderer  zuogewanten  nüt.'  1.5(i2,  Brikf  (.JFa- 
bricius).  ,Er  darft  niemants,  er  hat  den  sack  und  was  drin 
ghürt.'  Spkw.  XVI.  S.  nodi  Sp.  1G9  u.  (Morgant  1530). 
800  0.  (ebd.).  .\ls  Personen  gedaclit:  ,Es  kan  das  oug  nit 
sagen  zuo  der  liand:  Icli  darff  dinen  nit,  oder  widerumb 
das  houpt  zuo  den  fließen:  Ich  darff  iiwer  nit.'  1524/89, 
I.  Cor.;  ,bedarff.'  1596/19.31;  y_atlav  ooc  ovx  iy_ca  ... 
XQiiav  i'iKov  oi<y.  f/fo.  gr. ;  opera  tua  non  indigeo  ... 
non  estis  mUii  neeessarii.  Vulg.  Sachen.  .Rette  der  Stich- 
deiuist;  Ich  stell  mich  als  einer,  der  sy  [des  Geldes)  törfft 
und  von  dem  man  es  ouch  wil.'  1455,  Z  RB. ;  s.  das  Voran- 
geh. Bd  XI  94  u.  .Mag  nun  die  seel  mit  kemem  ly])lichen 
essen  läbendig  gemacht  werden  ...  so  vulgt,  das  wir  den 
lychnam  Christi  nit  lypHch  essend;  dann  geessen  mag  er 
die  seel  nit  spysen;  so  darff  der  lyb  des  menschen  solcher 
spyß  nit.  Uann  wo  Cluistus  lyb,  lyplich  geessen,  die  wider- 
brächt, so  hett  es  Sterbens  nit  dörffen.'  Zwingli.  .[Christus 
zum  Lahmen:]  Du  darffst  nun  hiufür  keiner  krucken.  Lam 
man:  Deß  sol  ich  . . .  dir,  her  Jesu,  groß  danck  sagen,  das 
ich  kein  knicken  meer  darff  tragen,  besonder  selbs  mag  gan 
und  stau.'  Aal  1549.  ,(lott  gab  friden,  das  wir  der  weer 
nüt  dörffind,  wir  ouch  uns  uff  (iottes  laafft  und  kein  vile 
|an  Mannschaft  und  Ausrüstung]  verlassind.'  157"2,  Brief 
(HBuU.):  s.  ilas  Vinangeh.  Bd  XII 1445  u.  ,Kin  Bidermann 
darf  keines  Ehrenbrieffs.'  .Schimpfr.  1651.  S.  noch  Bd  V 
116  M.  (B  Sylloge  1676);  VIII  96  o.  (Eckst.  1525);  IX  49  u. 
(LLav.  1583);  Sp.  894  o.  (NMan.).  Abstraktes.  .Also  [s. 
den  Auf.  Bd  XII  438  M.]  giengent  . . .  Heini  Uttinger  und 
der  L'ttinger  von  Zug  mit  einandern  uß  der  stuben  und 
bedechttind  sich  . . .  und  als  sy  nun  wider  in  die  stuben 
kemen.  rette  Helman :  Was  tiu'ffent  ir  des.  lond  min  swager 
leden.'  1450.  Z  RB.  ,Da  habe  ir  der  . .  .  Fend  gerüefft 
und  . . .  geredt:  Studerin,  was  tarfft  du  der  wortten?'  1463, 
ebd.;  s.  die  Forts.  Bd  VI  575  u.  .N.  namm  den  Sidtler  in 
fridenn  und  geb  im  fridt  und  gieng  duo  zuo  Heiny  Kündi- 
genn  und  hiesch  im  ouch  fridenn;  da  sprach  er  |K.]:  Ich 
tarffs  sin  nit,  ich  stan  mit  im  inn  fridenn.'  1509.  Zg  UB. 
.So  wir  glych  in  disem  zit  sine  [( iottes]  gebott  volkummen- 
lich  luöchtind  erfüllen,  diirfftind  wir  nüt  deß  minder  siner 
lutren  gnaden,  das  er  uns  das  ewig  rych  und  fröid  gebe.' 
ZwiNGLi.  ,Dan  sie  [die  Mönche  in  den  reichen  Klöstern] 
diß  rechnung  machend:  Wie  könd  mir  baß  sein?  Ich  darf 
keiner  sorgen  und  bin  gwüß,  daß  ich  mein  lebtag  gnuog 
hab.'  Vad.  .Wiewol  ich  selber  bin  fast  alt  und  selber  trostes 
dörffte  bald,  so  bin  ich  dennocht  allweg  breit  und  niynem 
nächsten  z  dienen  gneigt.'  Samson  1558.  .Die  rottene  oder 
rottele  sind  bey  uns  gnuogsam  bekannt,  gantz  gmeine 
schöne  fisch,  werdend  in  Zürychsee,  Bodensee  gmeinklich 
gefangen,  dörffend  keiner  weyteren  beschreybung.'  Flschd. 
1.563;  etwas  später:  .[Die  .blicken']  sind  auch  bey  uns  be- 
kannte tiscii,  auß  ursach  sy  wenig  beschreybung  bedörf- 
fend.'  S.  noch  Bd  VIII 147  M.  (HBull.  1.531). 'ffit  subst.  Inf. 
,l)och  soltend  sy  das  wiissen,  das  die  seel  ein  söllche  sub- 
stantz  ist,  tue  nit  schlaffens  noch  ruowens  darff  als  wenig 
als  die  sunn.'  Zwixgli:  s.  auch  Bd  VI  1850  M.  .Der  handel 
ist  füi'war  gar  groß;  vil  bsinnens  darff  er  über  d  nwli.' 
Samsox  15.58.  .Doch  diewyl  die  gemeinden  also  wyt  zer- 
theilt.  so  darff  diß  volcks  |!'|  manens.'  1560,  Brief  ( JFabri- 
cius).  S.  noch  Bd  III  832  M.  (HBuU.  1531).  -  2)  mit  Akk.- 
Obj.;  Syn.  brüchen  II  5a  (Bd  V  358).  ,Wir  hatten  och  üwer 


lieb  geschriben  umb  bulfter,  och  ninb  bli,  habt  ir  uns  ein 
model  geschickt,  das  uns  als  frömbd  nimpt.  das  ir  an  uns 
wellen  züg  ersparen  . .  .  Darumb.  liebe  heren,  schicken 
andre  knecht.  die  kein  züg  törffen  uiul  die  nit  wol  prassen 
mögen,  dan  wir  eben  zuo  essen  haben  bis  nientag.'  1499, 
Brief  (Bieler  Kriegsleute  an  den  Ratl.  .Sihe,  ich  wil  üch 
brot  von  hymel  regnen  lassenn,  daß  das  voick  hinußgange 
und  sanile  täglich,  was  es  dörff(e).'  1525/89.  II.  Mos.;  .be- 
dörffe.'  1596;  .bedarff.'  1638/1868;  .seinen  Bedarf.'  1931; 
y.ai  or/./.i'-ovni  ro  Ti);  i/iit'ou;  tfc  iinirxiv.  LXX;  et 
coUigat,  quae  sufficiunt  per  singulos  dies.  Vulg.  ,Dinen 
gruos  von  dem  von  Prünis  hau  ich  verstanden;  hättis  nit 
tan:  den  gruos  von  einem  selichen  man  darf  ich  nit.  als  du 
bist.'  AxsH.  (Venner  lletzel  an  seinen  Solin).  .5  ff  15  ß  gab 
ich  um  fleisch,  kalbsköpf  und  kröß  und  ancken,  saltz,  bulfer 
mid  anders,  das  man  torft  zuo  oben  gemälltem  luall,  dann 
man  muoß  den  frowen  im  kloster  von  allen  trachten  scliik- 
ken.'  1547,  ZÖtenbach  Rechn.  ,I)an  sich  nun  meer  in  die 
fünffundzwentzig  tusent  gülden  cöstung  sol  uffgcloffen  han; 
[die  Engadiner]  törfftind  einen,  der  s  inen  bezalte.'  1565, 
Brief  (JFabricius).  .N.  ist  ein  karer.  der  füert  der  statt 
sand  und  stein  und  was  sy  darff.'  UMey.  Chr.  1540/73. 
S.  noch  Bd  VIII  443  u.  (GGotth.  1619);  Sp.  1007  o.  (1512, 
Zg  üb.).  Mit  subst.  Inf.;  s.  Bd  III  817  M.  (JBinder  1535); 
Sp.  893  M.  (XMan.)  und  vgl.  b.  Xicht  erkennbar,  ob  hieher 
oder  zu  1.  ,Do  zerreiß  der  hoch  priester  sine  kleyder  und 
sprach:  Er  hat  Gott  gelestret,  was  dörffen(d)  wir  wyter 
zügnus?'  1524/89,  Matth.:  ,bedörffen(d).'  1596/1707;  ".be- 
dürfen.' 18(58.  1931:  ti  i-ti  yitfiav  t'/ojitv  luwTiigoi': 
gr. ;  quid  adhuc  egenuis  testibus?  Vulg.  .Demnach  bat  er 
sy  aber  umb  die  ee,  do  liette  sy  den  uß[z]ug,  sy  hette  nienen 
kleyder ;  doruft  seyti  er  zuo  ü'a :  Wir  werdennd  uns  nackinnd 
abzüchen.  warm  wir  zämmen  kommen,  so  tarffstu  nit  vil 
kleyder.'  1538/40,  Z  Eheger.  ,Er  darff  der  leütcn  gnad  und 
hilft  wol.  er  darff  wol.  das  man  erbermd  mit  im  habe,  eget 
humanitate.'  Fris.;  Mal.  —  ß)  unpersönlich;  Sjti.  hrü- 
chen  II  5c  (Bd  V  359).  .0  glatter  Gret,  es  darf  nit  wort: 
wen  ich  über  acht  dag  etwas  hört,  so  wett  ich  also  gefhssen 
sin,  als  wer  die  sach  glich  selber  min.'  L  Neujahrssp.  XV. 
.[Beim  Treffen  der  Pilger  in  r.\ltd.]  vertrost  min  bruoder 
Aiuheß  für  mich  300  gl.  Do  sprach  min  lieber  her  Melcher 
zur  (tilgen :  Xein,  es  darf  sin  nitt,  und  schluog  uff  sin  teschen 
und  sprach:  Da  litt  es.'  Stulz  1519.  .Bezallt  er  iim  [den 
(Gläubiger]  so  tarff  s  nit  wyter;  bezallt  er  inn  nit,  alldann 
so  soll  s  diser,  ob  er  will,  dem  weibell  anzeigen.'  SciiwWoll. 
Bußenrodel  1524:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IV  1750  u.  (wo 
,ScHw  LB.'  entspr.  zu  korr. ).  ,Do  were  Fridlin  wider  kon 
zuo  im  und  gesagt;  Wulff,  bist  gerust?  Du  muoßt  gon  Basel 
und  bist  für  einen  [Ansgeschossenen]  dargeben  und  muoßt 
gon.  Hefte  er  [W.]  gereth:  Ich  will  ein  gemeinde  mit  mynen 
nachburen  han,  was  die  mich  heißen,  will  ich  thuon.  Hette 
er  [F.]  wider  gereth:  Es  darff  sy  nüt,  du  muoßt  gan,  du  bist 
dargen.'  1.526,  Bs  Ref.  .Es  darff  keiner  außlegung,  es  ist 
klar  unnd  heiter,  non  eget  interpretatione.'  Fkis.  ;  Mal. 
.Gegen  unserem  lieben  Gott  darff  es  der  Sorgen  nichts,  es 
heißt  mit  im:  Der  du  bist:  er  ist  ewig  und  unzerbrüchlich.' 
FWvss  1677.  .Was  darff  es  dessen?  Quid  attinet  tantUm 
accumulare?'  Hosp.  S.  noch  Bd  VI  1724  M.  (Ruef  15411). 
Vgl.,  mit  Nbsatz:  .Es  will  sonnsfen  vederman  an  uns  yetz- 
moln  ze  ritter  werden,  und  dcu'fft.  das  wir  zuosamenhalten 
und  einandern  die  band  bieten.  Iiilfflich  und  beraten  syent.' 
1529,  Bs  Ref.  (Propst  und  Domkapitel  an  den  Bischof). 
Mit  subst.  Inf.;  vgl.  b.  .Was  darff  s  vil  redens.  grad  kmtz- 
um,  ich  radt,  wir  wollend  spilen  drum'.  <lie  Kleider  Cluisti. 
Rief  1545  (P.).  S.  noch  Bd  III  817  M.  (JBinder  1535); 
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V  :il!i  <>.  il'W  vU  1(IT7|:  VII  )u>il  M.  ((' Ili-iiiii.  KN)'.'  lt. 

(IMIfM,  /  Khi'KKr.);  VIII  THI  M.  lllvUill«  IM'2):  XI  U)H\ 
II.  (.IMiihl.  I(l-J(l);  Sp.  ■.".tl  .M.  (/.witiKÜl.  H!);i  .M.  (N.Miili.). 
löir»  II.  (/wiii|;li). 

Il)  mit  Inf.,  illx'rL'i'hiMiil  in  .MimIiiIvitI);  Syii.  bn'iclini  II 
üb  (tili  \  .'liV.li.  x)  mit  .-III  (:'),  ,7.i<'.  ,li-li  liiirrii'  liiiU  7.1111 
i-iKpuri'n,  ilii.s  ii'li  iillr  tili;  üwi'i't'  si-liwiTi'  /.insi'ii  iilirirh|i>|i>, 
iloilll  Kiili'lir  killiini'ii  iinii  vi'isiiiiiliiii;.'i'ii  /.im  viTlifrin.' 
'rilKllirivAlil'  117(1  (.'^rrlo'liiii'isli'i  Kiiiiilili  /.iiiii  II  liiiiUi'ii 
Kat).  ,V\\rv  i;iiail  iiinl  wisliril  \v»l  rrini'ssril  iiiii;.'.  ilali  sriii- 
lirli  .siK-li  |.\iisliill  ans  ilrin  MdsIimI  wnl  iliilf  /.im  linlrnk- 
ki'ii.'  lf)L';t,  It  Url.  1  KiiiiviMit  villi  .VvKiin.  an  Hl.  .Wir  iilll 
liiit  IT  |ili>i' \V('iii|  ilii'li  ;:ii'isi't  an.  il.is  iln  inii'li  liast  iiinti 
niisriiiilil  ;;sililji^rii,  man  lirll  inirli  iImiIIi'h  viin  ilii  /.  triiuiMi, 
ila.s  ich  iimil  wnlci  fiirli  imili  IhmiiI.'  II.sU.Man.  IWH.  .Wii- 
liiii  KV  /.iiluMiil,  siiiil  vor  iiirii  nit  nun  liücncr,  ^i-nli  iiiiil  i'iitrn 
iiit  sirlii>r,  sonili'r  nni'li  vyi'li  iiiiil  aiiiliTS.  man  iliirfft  alli's 
vor  inen  /.iin  lliH'liiU'ii  wir  vnr  ili'ii  llciilrii  ikUt  Z!;.'ini'riMi.' 
l,l,\v.  löHl;  s.  ilas  Vi)ranj:cli.  Hil  Vlll  -3180.  .Mit  .Xi-satinn. 
,lii<ll',  Moitsrlii,  wii-  irli  an  ciiu'iii  srhönrn  Ort  fi'si"  bi", 
j;<ill', .ilii  iiiöi'liti'sl  aiu'ii  (Irrt,  du  ilürl'li'sl  iiilt  /.'  mai-lii'ii 
wcili'r  /.'  i'ssoii  iiiiil  /.'  kiiclii'n.'  I!  Kiltsprncli  (.M'V.I.  .Ki'd 
ilrr  viiij;i'ii|aiiii|t  'I\:  Ir  tiirllVtul  iieliriii  silier  zc  hau',  ilalj 
icli  bt'trÜL'i'.  1  !(>.').  '/,  UM.  ,lVs  rvssrn  hall),  ir  (liirlli'iiil  inn 
nüt  /.(>  fiiiTliti'ii,  (laz  or  iicli  .  .  .  etwa/,  nirr  zr  Irvil  tliiii-f,'. 
wiinii  er  ist  tml."  Moiuiant  1.')30.  ,|  Uimil'uhIiII  Uart  wiilrr 
s;i'ii  Mniitabant.  Man  darf  mit  zc  fra'^'cii.  waz  irimltcn  wil- 
knmnuMis  rr  hat  von  .sinnen  brimdern.  frow.  kiiiiler  und 
volck."  ll.viMo.NSK.  15;M.  .[.Zäehbriieder"  zum  Wirt  :|  Dil 
darffst  darby  nit  z  soru;eii,  das  man  dieli  überyl  mit  ^elt, 
(hl  iniiost  uns  bori;en  noch  etwaii  manchen  niorsren,  wir 
band  noch  lanir  der  wyl.'  HsHMax.  ir>4<>.  .Xon  est  qiiod 
iiiotuas,  (In  darffst  nit  ze  fürchten,  du  iiast  kein  iirsach  zo 
fürchten."  Km.s.  .Oerlialb  darf  ich  kein  zweifei  z  han.' 
(ituvrru.  löSlü.  .Wir  dörffen  die  Heweisthümer  vor  diese 
Wahrheit  nicht  anderwerths  her  zu  entlehnen.'  .l.U'i.i!. 
1731.  S.  noch  Hd  VII  öcS?  M.  (.Vrzneib.  XVU.  XVI II.); 
Sp,  11184  u.  (Schimpfr.  Ki.M).  .\ls  .Vusdriick  des  Vorwurfs, 
'l'adels.  Uolins  iiii.  ,[.Viif  da.s  Schreien  eines  verjewaltigten 
.Mädchens I  i^ionge  er.  jrezüs:.  zuo  inen  und  rette,  was  das 
wer:  do  bette  der  E.  [der  Täter]  scseyt,  was  er  uff  inu  törffte 
z  hingen."  l.')41/,3,  Z  Klu>ger.  .Wie  er  [Kläger]  an  einem 
morgen  V(nm  hiiU  gsässen  und  sine  scliiio  geblitzt,  hette 
der  L.  sin  wasser  uff  in  geschütt;  wie  er  iiu  zuo  im  grett, 
warum  er  in  zuo  beschütten  dörffte.  bette  der  l,.  geant- 
wurtct,  ob  er  s  uff  das  knitt  z  schütten  dörffto,"  l.i.il,  Z.\ud.; 
kaum  zu  "2.  .Du  hast  ihr  selber  mit  dinem  unmäßigen  frässen 
und  sufteii.  mit  dinem  unvcrschampten  huoreii  und  eebrä- 
cheu  diu  laben  abgeschnitten:  Was  darft't  du  dann  vil  zuo 
klagen  ab  (iott  oder  ab  anderen  lüten?"  Gu.vlth.  1584. 
HA.:  ,Was  darff  das  kessy  dem  heffily  zuo  verwyßen?" 
HvRi'TK  1Ö32.  Mit  Negation.  ..Vis  aber  sich  ein  großer  zangk 
(im  Kat]  erhiuib  und  der  Schultheis  den  sekehneister  tröuwt. 
er  müeßt  im  sagen  mit  recht,  ww  im  zuoleite,  das  er  zuo 
Hern  Julius  Caesar  werden  wölte,  antwortet  der  sekel- 
meister,  er  dürfte  sinen  nüt  z  verschonen.'  Ti[Frick.\rt 
1470.  .llet(>st  (du.  Salat]  dich  so  wol  gehalten  zuo  Lucem 
als  icli  luH'li  bisliar,  so  dürftest  nüt  ze  Friburg  ze  hocken, 
du  heftest  mit  diner  frowen  ze  I.ucern  luiß  ghan."  1551, 
Bkikf.  .Wärest  etwaß  Guetß  gesin  und  bätest  wollen  wärk- 
kcn  fin.  so  bätest  s  wol  in  dim  Landt  dan,  derfftest  hier 
nicht  gebättlen  z  gan."  t'oM.  Beati.  S.  noch  Bd  XII  655  M. 
(1524,  Z  Eheger.).  —  ß)  ohne  Inf.-Part.  ,0b  ir  darumb 
hie  vindent  üt.  da  von  kain  ewangelium  nüt  seit  . . .  dar- 
umb ist  es  doch  nit  seloeen,  das  iement  si  damit  betroeen 


iiiiil  i'M  diirfe  liHii  liir  iipiit.'  Wi.H.Mir.ii  .MI,.  ,Wii>  i;iliirvciiil 
dun  ir  tun  dem  bnpHl  wellen  iiiiil  den  (.'rilelh'ii,  \n  oiii-li  nii- 
bi'lli'iii''  irn'Mi,  Kiiii:)'  iriiliidliriiiH  »ii  den  oImtii  lliindi: 
oder  zu  .iUf  S.  iiocli  .Sp,  7!t:i  .M.  ( Ai'i.'.'riiiliiidi  iri7J).  Ii'.l.'i  .M. 
I.\ill  l.'Mü).  /'<>  |illl  liucliliellj  «1111/  ir  )ii  iif  "lim  iiritilnlr" 
\\  i'il  |ln  die  Sliidl)  ir  dmlit  tiiiinr"  il'  IIhkiii  i'rMi'  uilit 
ii/('»/i/;c»,  iliiin  iiiiilir  V  S/Iwin  Hniiiijli  iiiil  n'i'ni  '«  WiiKHrr 
Uli'''  iitliii  il  liml  hm  «"'"  lliiih  iifi",  IM  einem  llelrillikeneii. 
Siliwzii.  l.\\Alir,).  .Diese  Kiin.sl  ]des  SclnvfigenH|  idlce- 
iiieiii  zu  maclien,  diirflen  nur  lilierall  'rrappi.HteiiscIiiilen  er- 
richtet werden."  lll'Ksr.  .Mit  .Ne(.Mit  ioii.  Ihi  il/irlil  (/i'*  M 
Iliil  SU  irmiinrlii",  ,e.s  ist  nicht  nötig,  daß  du  dich  da  si> 
verantwortest '  IUI,  Ihi  liiijsl  iiiil  i/i«,  ,fii  noii  liai  hisognii 
di  niidare."  liiniiiiA.M  IWtl  (l'AI.),  I)u  hiisl  ilirh  nid  liirlt" 
iiiiiniiii".  ,tii  nun  avevi  liisogno  di  iiiarilarti,'  ebd.  iJit  InrJKl 
iiiit  riiilii",  ,11011  fii  bisogno  che  tu  parli."  ebd.  ,|l)t'r  'IViifel 
zu  .lesns  auf  (h'in  Dach  de»  Tempels:)  Mislii  tiottes  siin.  so 
darfest  du  nit  ze  wege  kiiii,  als  ander  hitoabegaii,"Wi':ii.v  111.11 
.M  1/.  .Wer  in  dem  hiiiiel  hat  ainen  L'czügen  sines  h'beiis,  der 
enilarf  nit  fürchten  der  lüten  red  iiff  dem  ertrich.'  Wami- 
iii;iii:i.  I  125.  .Man  dorst  darumb  nit  iiianen  |iini  llille|  Krii- 
tiiigen  kein  nit  zuo  spat.  deSL'lieli  die  von  Sauen,  wan  Kri- 
biirs:  litte  not."  1475.  I,ii;ii.  .Tnil  sagt  yederman,  das  im 
niemanilt  nütl  dorif  fürclitm:  dann  der  .Man  |  Herzog  Karl 
von  BiMgnnd]  ist  unser  eigen,  und  sor^'i^nd  nüt  wirs,  dan 
(las  er  irlych  llüche."  147().  Mhikk  {llWaldmann;  .\bsclir. 
des  .WM.).  .Wo  man  recht  -ränge,  durffe  man  nit  weren 
oder  manen;  wo  man  aber  nachlasse,  denn  niüeße  man 
schryen."  1525.  Zwinoliana  (.Xachschr.  einer  Predigt 
Zwingiis).  .|Siililnerliauptinann  zum  .hüerly":]  Darziio  hau 
ich  noch  so  vil  gelt,  ich  züch  mit  (ür  durch  [d]  gantze  weit. 
Darumb  darftst  gar  nit  sorgen,  kein  wirdt  darff  uns  der 
ürten  borgen."  I„\z.  15"29.  ..Vlso  darff  ich  gar  nit  spinnen, 
kannß  alls  mit  disem  handwerckt  (Betteln  und  Stehlen] 
gwinnen."  VBiii.t/.  1551.  ,]i)ie  auf  tTiristiis  vertrauen]  dörf- 
fend  gelin  Rom  nicht  louffen.  da  müede  bein  zuo  koiiften." 
Btii.KTT.  .Der  schiiomacher  .  ,  .  bette  ine.  zügen.  er  sollthe 
gon  Khrlibach  ]als  Brautwerber].  MorndeU  khemme  deß 
meydlis  bruoder  ziio  imme.  zügen.  uff  dem  birenmerkht 
alhie  und  sagte  zuo  imme.  sy  dörfften  nütt  khonien  gon 
fründtschafft  erwerben,  sy  wurden  innen  dhein  andtwurt 
geben."  1.5()<).  Z  Eheger.  .Were  man  ins  Würtshiis  gangen, 
hett  man  nit  dörffen  drusseu  Übernacht  ligen."  11)19,  UwE. 
.Schiebe  die  .Vntwort  nicht  auf,  sonst  suche  ich  Wege,  an 
M]ademoiselle]  S(chultheß(  zu  schreiben,  wo  ich  nicht  sor- 
gen darf,  daß  mann  mir  den  Brief  erbreche."  H  Pkst.  (  Briefe). 
S.  noch  Bd  IV  8.55  M.  (1474  (1.  .1475"].  Bs  (Tir.):  XII 1894 u. 
(UwE.  Benediktinerr.  XIIL):  Sp.  644.M.  (WFluri  1524/38). 
R.\.  .(,Huor':(  Der  bößwicht  [der  Henker]  hat  mich  übel 
gworffen,  er  wirt  aber  dium  nit  bichten  dörffen,  ich  wil  im 
thrüwlich  gen  die  biioß."  Meixkad  157Ü.  S.  noch  Bd  1\' 
1751  o.  |147(i.  Bs  Chr.).  Mit  neg.  Pron.  .(Der  Lehrer  zum 
.lesusknaben:]  Xiement  der  tarf  leren  dich;  gang  uß  von 
miner  schuole  hin.  du  macht  ain  zobrer  wol  sin."  Wernher 
ML.  .Davon  lan  ich  sü  ]die  bekamiten  Wiuuler]  behben. 
wan  niement  darf  sü  schriben.  me  denne  sü  geschriben  staut 
und  allenthalb  die  buoch  sü  haut."  ebd.  .Ob  wir  [Z]  shch 
zytlicher  hab  halb  lichtlich  stetten  nachgond,  sind  wir  doch 
von  Gott  mit  vil  eeren  von  yewelten  har  begabt,  das  sich 
ünsers  vortrittes  nieman  scheinen  darf."  Zwingli  (mit  Bez. 
auf  die  Rangorthuing  im  Burgrecht  mit  Straßbuig).  .Waß 
jeder  hatt,  das  ist  s\ii  eigen,  keim  fürsten  oder  herrn  darff 
er  ß  zeigen."  VBoltz  1551.  .Die  sind  nur  Freunde,  wo  sie 
nichts  geben  dürfen,  wo  man  ihren  Cieldsäcken  und  ihrem 
Ehrdurst  frölmt."  UBr.agg. 
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2.  ausfrelu'iid  vuii  mlid.  ((ji-JInncn,  sich  getrauen  (in 
den  Belegen  von  3  oft  niclit  sicher  zu  trennen):  vgl.  Dörfi, 
tliiifiij,  iliirstiif.  i\)  wagen,  furehthis  genug  sein.  etw.  Best, 
zu  tun  .\a.  so  a.\a.  ( PHaller  litllil.  Schi.;  .\p.  so  K.  (JHart- 
niann).  V.  und  It  T.:  B.s:  BBr.  (.VStreich  194.S),  Iv,  Frut. 
I  MLauber  1954).  (5.  ( Bänid.  1911 1.  M.,  M:\  Stdt  (  RvTavel | 
und  it  tlotth..  Zyro:  FJ..  Plaff.:  Gl,  so  H.  ((iL  Spraeh- 
schuel)  und  It  St.:  Gr.A.,  Ar.'  (ABüchli  1908).  Av.,  ,1)., 
(iriisfh.  Hald..  Kl.,  Kühl.,  L.,  Litzirüti,  Molinis'  (ABüehli 
1958).  Mu.,  UbS..  Pagig  (ABüchli  1958).  S.,  ,StPeter,  UVaz, 
Ziz.'  (ABüchli  1958);  LG.,  Ha.  (.IRoos  19U7);  PAl.  (Giord.), 
Iss.  (Subiotto),  Ri.;  G,  so  A.,  Eichb.,  Rh..  T.,  W.  (Gabath.), 
We.  (Senn-Rohrer);  Sch,  so  Buch,  Kl..  Reiat,  ScU.,  Stdt 
und  It  St.;  Schw,  so  Br.  (PSchoeck):  S  (JReinh.  1901); 
Th,  so  Egn.,  Erm.,  Hw.,  Keßw.,  mTh.;  ZDättl.,  Hirz.,  U., 
Wetz,  und  It  St..  AWeber  1948;  S\Tin.  Ic-dörjen  2,  (sich 
ge-jtrüwe";  vgl.  Herz  2b  (Bd  II  lö59).  [Teil]  loo  7ö"  hpd,  ims 
nu'^''  keine'  dörfe"  hed,  der  hend  si  [gefangen  genommen]? 
PSchoeck.  [Der  Vater]  verzelll  j>s  eppe''die  oll  G'schichte" 
und  iSachc"  ns  sl"^m  Lebe",  und  mir  terffe"  S!>''  derbie  nit 
verweigge".  SD.  1958  (UHosp.):  mit  der  Erklärg:  ,wir 
wagen  . . .  kaum.'  ,Dn  getorstest  vil  ze  große  ding,  do  du  . . . 
die  hoch  gläntzenden  zeltten  vor  der  kaiserlichen  statt  Xüß 
uffspantest.'  .\vBnNST.  1477;  nimium  profecto  magna 
audebas.  , Redte  er  ...  er  hette  . . .  sich  versehen,  das  sy 
alle  under  einander  besser  fründ  gewesen  werind,  doch  der, 
\iin  dem  er  villicht  daruff  gewisen  werde,  endürste  es 
villicht  selbs  nit  tuon.'  1481,  Z  Rß. ;  vorher:  ,sy  söltind  . . . 
sich  nit  also  gen  einandern  verwTsen  und  verhetzen  lasen.' 
.Hie  louö't  das  zeigerlin  [der  best.  Artikel]  >das<  allweg  mit 
und  irrt  den  Luter  (glych  wie  ein  fromme  dienerin  ir 
frowen  bewart,  das  man  mit  iro  nützid  üppigs  gdar  für- 
nemmen),  daß  er  nrit  den  Worten  nit  mag  umbgon,  als  inn 
die  begird  lert.'  Zwixüli.  ,By  nüner  trüw.  sprach  Rychart, 
ich  haben  kein  sorg,  daz  ir  s  tüegend  [mich  henken]  wann 
ir  dörffend  nüt.  Der  red  ward  Rengnold  vast  zornig  mid 
sagt  ZUG  im:  By  Got.  du  muost  innen  werden,  ob  ich  s 
tlmon  dörf  oder  nüt."  Haimonsk.  1.531.  .Ich  darif  das  rüt, 
non  facile  est  hoc  facere.  non  sustineo.  mihi  mm  sumo.' 
Hosp.  S.  noch  Bd  XII  855  M.  (EStagel).  Neben  syn.  u-ägen. 
Er  lürf  's  g'u-äye"  ZWetz.  T/irnl  ni'id  wöge''  barfueß  gö"? 
JAjimanx  1924.  Der  Eni  hei  's  aber  nid  wäge"  törfe";  es  hed 
'mc  g'fürchl  für  '''m  frönde"  Ma"".  ABüchli  1958 
(GnGrüsch).  S.  noch  Bd  II  49  o.  (Kyd  18(_iU).  ,Do  sy  uff- 
liorttind,  hette  der  AVattenbüeler  gern  me  karttet;  also  in 
schimpft  wis  Sprech  der  Weßly  zuo  im:  Was  woltent  ir 
kartten,  verlur  üwer  einer  nun  vier  haller,  er  wonde,  er 
gedorste  nit  hein  komen.  Uff  das  schlüeg  der  Watten- 
büeler  uff  den  tisch:  Sumer  botz  switz,  ich  törst  bas 
zechen  Schilling  wagen  denn  üwer  ettlicher  ein  schiUing  by 
guotten  gesellen  verzeren.'  145(1,  Z  RB.;  s.  das  Spätere 
Bd  XII  769  M.  ,Abt  Uolrich  hett  vil  anderer  planen  in 
derselben  grafschaft  gern  itfgemachct.  so  hat  er  es  vor 
denen  von  Schwitz  mid  (ilaris  ...  nit  wagen  tören;  er 
forcht.  si  wiirdend  die  klauwen  under  der  Initten  kennen 
ernen.'  Vad.  .Ein  ding  glücklich  dörffen  wagen,  foehciter 
audere  aliquid.'  Mal.  In  RAA.,  Sprww.  uä.  Me"  iiiueß  uo" 
tiire"  Ap:  G;  Tu.  /'^''  tnr  de"  (kiüer  chlefije"  lö",  ,habe  ein 
gutes  Gewissen.'  ATobler  19IJ5.  .Allein  wylen  Hr  D[okto]r 
sehe,  wie  es  dem  armen  Redinger  ergange,  werde  er  ilähl 
im  Mul  haben  und  nicht  blasen  törffen."  1G()7,  Z.  S.  noch 
Sp.  3li2  u.  (Zwingli).  „Wo'lsch'  iipiiis,  so  därsi  üpiiis,  und  ',s 
Glück  ixt  jür  de"  Durstige""  B,.ü."'  und  It  Zyro;  Sch 
(Schwzd.).  .Der  weit,  so  betrogen  wil  sin,  gröst  vigend  ist 
die  warheit.  Dahar  fließend  die  imd  derglichen  sprüchwort: 


Wiltu  etwas  sin,  so  därst  etwas  gfarlichs  und  kcrchcr- 
wirdigs.  s  glück  hilft  den  durstigen,  laßt  die  zagen.'  Ansu. 
Vgl.:  ,Swer  eilt  tar  frilich  werben,  dem  volget  ouch  gelücke 
nach.'  Reinfr.  Das  ist  Freiheit:  De"  Clinpf  dürfen  iifha". 
PHallkk  1916.  .f^s  [der  Kampf  mit  den  Eidgenossen] 
bleib  aber  underwegen,  dann  si  |(Ue  .\dligen|  al  vom  lande 
warent  gewichen  und  liattent  sich  verborgen  und  getorsten 
die  nasen  nit  nie  harfür  bieten.'  DSchill.  B.  .Darm  syt  der 
vermechlung  was  kein  rytter  in  Gastgunnia,  der  das  kinny 
getörst  ufheben.'  Haimo.nsk.  1.531.  .Einen  nit  d.  ansehen.' 
, Rette  der  ammann  [in  einem  Streit]:  Werist  by  mir  an  der 
witte,  du  törstest  mich  nit  ansechen  .  .  .  Rette  W. :  Wir 
koment  der  tagen  eins  zuosamen,  so  wil  ich  luogen,  ob  ich 
üch  türe  angeseehen.'  1461.  Z  RB.  ,Ruolland  und  Ollytier 
[sind]  inn  so  große  hoffart  gestigen,  das  sy  vermeinend,  in 
aller  weit  sig  kein  mentsch,  der  sy  törff  angriffen  nach 
ansächen.'  Haimoxsk.  1531.  S.  noch  Bd  IV  1(59'2  M. 
(Ansh.)  und  vgl.  unter  ß.  —  Insbes. 

a)  mit  Bez.  auf  (vorwiegend)  physischen  Mut,  so  bei 
Gefalir  für  Leib  und  Leben;  vgl.  riskieren  (Bd  VI  1384). 
Tarsch'  du  do  abc"  jugge"?  /'*  tar  "öd,  if''  jürcht  mer  TnEgn. 
Törlisch'  du  dei  ufe"  stö"?  Ich  türt  "öd.  ebd.  Darfst  du  appe" 
springe"?  Xdw.  Er  tarf  nid  e"m5l  über  dl'"  schmal  Bach 
Obere"  gumpe"  LG.  Due  hed  se  eine'  g'freged,  ob  s'  nit  törf  da 
düri^''  d's  Tl'asscr  di/r'"''  wattcn.  Und  due  hei  s'  g'se.it,  da  törf  si 
g'hand  dfif'',  und  si  hei  rf'  Juppcn  üfg'nun  bis  under  d' 
Arme"  und  s'i  dür''''  g'watlcn.  ABt'CHLi  1958  (GrL.).  Hast 
du  törfe"  dW'H"  schwimme"?  GA.  Was,  du  ta'fsch'  nid 
e"möl  i"  's  Wasser?  Zg.  (Kleinere)  Knaben  fordern  sich 
heraus:  Clwm  do  ane",  wenn  d'  tarsch'!  ScnStdt;  Syn. 
wenn  rf'  nämis  bisch',  ebd.  Chum  nume",  Fuchs,  i'^''  förcht 
di'^''  nüt!  Chum  nume",  we""  darfst!  SGfeller  1931;  s. 
auch  Bd  XII  751  M.  .Der  Kaner  trat  zue  UeU:  Wei"  mer 
öppe"  ei"s  [einen  Ringkani])f]  mit  enangere"  mache",  we"" 
d'  darfst?'  Gotth.  ,Do  nun  Ruolland  an  die  thür  des  bruo- 
derhuß  kämm,  da  klopftet  er  an,  daz  man  im  uffthette;  aber 
die  bruodern  torfftend  nüt  iiffthuon,  wann  sy  forchtend,  es 
were  der  ryssen  einer.'  Mokgant  1.530.  ,Do  Karly  Anses  ver- 
stuond,  do  zittret  er  von  zornn  imd  sprach  zuo  im  und  zuo 
den  andren:  Fluchend  von  mir.  Ich  verwundem  mich, 'svie  ir 
habend  törffen  zuo  mir  kommen.'  Haimii.nsk.  1531.  S.  noch 
Bd  IV  1654  M.  (1407.  (i);  VII  13(X)  o.  (1447,  Schw  LB.); 
IX  383  u.  (1450,  AALauf.  StR.).  -  Xamentl.  1)  gegenüber 
übernatürlichen  Dingen,  Geschehnissen.  De'  Größmter 
hed  öppen  e'so  Häxe"y' schichte"  erzeilt  .  .  .  das^  mer  im  Bett 
d'  Bei"  schier  nümme"  hed  törfe"  strecke"  ZHirz.  Die  beide" 
Meitle"  hen'^  si<^''  nüme"  getroW't,  ufi"  z'  gö"  [in  die  Dach- 
kammer, in  der  es  angeblich  spukte]  aber  e"n\öl  isch'  d' 
Mam'"e"  g'gange",  si  het  scho"  dörfe".  ABiJcHLi  1958 
(GrZIz.).  [Ein  alter  Mami  sagte]  ivenn  me"  vnißti,  ums  in 
der  Xaeht  in  der  Luft  schwcbeli,  torft  eine'  nid  e"mäl  ziime" 
Xägwerhch  üs  luege".  ebd.  (Gr.\.);  ähnl.  ebd.  für  GnLitzi- 
rüti.  /<■*  hnn  nid  e"mäl  nf  rf's  Höüsli  törfe",  aus  Gespenster- 
furcht, ebd.  (GaMolinis).  .[Abergläubische  reden]  oft 
Sachen,  daß  . . .  Kinder,  die  es  hören,  vor  Furcht  niclit 
mehr  herumgehen  dürfen."  HPest.  .Alle  kamen  nach,  einer 
dicht  am  andern  . . .  weil  keiner  alleine  heim  ins  Bett 
diuite",  aus  Angst  vor  einem  angebl.  Gespenst.  Gottu. 
.Das  grab  sü  [Petrus  und  .Iidiannes]  fundent  offen  stau. 
Des  wart  ir  hercze  schreken  vol:  von  vorhten  getorsten  sü 
nüt  wol  in  das  grab  komen  hinin."  Wkk.nheh  ML.  ,|M. 
habe  bei  einem  Hagelwetter  ..lesus  .Maria'  gerufen,  da  sei 
etwas  in  den  Wald  luneingefallen.  das  habe]  mächtig 
graßlet  imnd  breület  wie  ein  Stier;  uß  Forcht  aber  hab  er 
nit  hinderen  dorffen.'  1674,  ESchiess  1919.  —  2)  in  Krieg, 


IM'I 


|)iii(.  ili'if,  <lii(.  «lorf,  •liiif:  i/<»/i'"  fltirc») 


uai 


Kt'lulc,  l!|irulii>ii.  /"  lliillii  AdHir"  (/("».'  /"•*  iiu'iiif*,  «Uli 
ili>illi"il  ',«  il/iir",  ili'ii  Kiiiii|i(  nii(  l'lnli'ii'i'icli,  l*S('iiiii:rK. 
.I'iiili  ilii<Mi'll)it:<>ii  'in  li>;;i'iil  ilii>  ii>viiiKi'ii  Ulli)  riiU  iiliil  y.iiii 
liloU  /,uii  .Niiwi'iiliiiii'  und  /.im  Si'i'l(iii!;i'ii.  und  diit'Ht  ki-iii  lim 
iiU  di'N  inHi»;rciri'ii  laiid  in  dir  stall  Kiiiiiinrii.'  |  lli'i,  IIn  l'lir. 

W'iinii  ich  iindritjini'ii  lii'llr.  hii  hii'Ii  in  i'ini'in  nai'litlii'lirn 
iilii'iial  nil  dnillcn  ui'ii'ii  und  i'iiiaiidi'ii-n  i'iilsrliiitli'n,  dit' 
«uid  icli  iiit  tiiiiUi's  wi'ids  srlii'l/.cn.'  'l'iil''iiirK  \iii  117(1. 
.Iniid  ir  wi'iili'iid  iirli  iiil  iidaiii'H  Kdiui'ii  wiilcr  ilwcrc 
lyrnd.'  UiLT).   I.'kIO,   III.  .Mus.;  ,;;..tli(.i..|i,-   I,'.,h;);  .diirUcn.' 

l,'>!H;/t7()7;    .dilrfi'ii,-    IN^;    .nii'lit    staiidlialti'ii    kminrn.' 

r.i.'ll;  xdj  iiv  i^rvi'inholh  i\i'iinii)viii.  I.X.X;  noinii  iiiiiuicis 
audi>bit  n'aislcn'.  Viil^.  ,i')s  i.st  kiiin  iiiii^'lii-li,  dii'  );riilJi'n 
inunlu>yl<<M  zo  (iffiu-n,  dit»  dor  edel  Hurinccr  des  taj.'s  lir- 
^iiMii;;  wann  i-r  niarlit  ...  liuiiiu'llnns  vok-k  ,si<;liiU,  di-r 
iliirft  sich  nilt  crt/.iiii^oii  vnr  Hi'rinj;or."  .Mohu.vnt  ITiSO. 
,.\lsi)  lialirn  da  d  iMdunosscii  .  .  .  rincn  .scinliclicn  si^ 
lii'lialti'ii.  daU  si  iiacliinals  im  alli'  mit  diircli  s  fiTirrisrli 
land  zo^oM  .  .  .  und  .siili  dri  liiMv.ii^  iiii'iia  ini'  liarfüitimn 
doist.'  .\nsii.  .Ijstlirli  diT  .\dlcr  mir  f;i'lalt,  der  mit  \  ii'l 
amli<i:n  kricircn  tliar;  llaliirli,  Mlawl'iii'U  lindt  man  mit 
Siliar.'  IIIxKkhm.  Ui'.'H.  S.  miili  Hd  VI  ;l  ii.  (14!(!l,  l.iiMÜ: 
\l  71.")  II.  (.In.sl.).  M.  (liiril,  /.iiisli  litin.  14:!7  .M.  dfx;."), 
liiii'f);  XII  lÜ-J  M.  (llUivniiw.  Chr.):  Sp.  74,s  H  i.lust.) 
und  vi;I.  Uli  VIII  III  ii.  (M^M,  I.  KU.).  Im  liild;  s.  Md  XI 
710  M.  (Ulli,  /.iiisli  ISMKI).  l'J7(l  11.  (1-J43,  l.il.  |jünf;oie 
.\bsi'hr.|);  Sp.  Sö.'i/G  ( Klujrsclir.  171'_').  .1).  ansrriflVn'  uii. 
,\Vir  wiirond  uff  frytaf;  };ati  Uoinoiidt  zii-ri'n  mitt  imsorcm 
lü^  an  dio  statt  und  rodtond  mit  iniMi  inn  der  .statt,  und 
las*'»''  wol  4tKK)  mann  darinii  und  dorftond  uns  iiit  an- 
itryffeii.'  147Ü,  Ukikk  (llWaldmann).  ,Sy  [ins  Wallis  cin- 
l^>falK>IU'  .l.ampartor'l  lialti'ii  muh.  als  man  sairt.  nit  vil 
iruotor  wfii'iU'U,  dfiiM  ir  vil  was  und  nicinton,  sy  iri'türstf 
iiii'inan  anirriffiMi."  l'v.Moi.siiiiiM.  .Do  KiMiirnold  Kimllamlt'n 
/.(•Iti'ii  ci'sarli.  dl)  sprach  i'r  zun  sineni  viilck:  Ir  hcrcu.  waz 
scliiiiinon  irwüiiU  ist  hie.  Wann  wir  inn  tiirffciul  aii^jnffi'ii. 
so  iiloub  ich  niit,  das  wir  so  nütsüllcnd  wcicml.  das  wir  inn 
dahindeii  lassend  ...  Her.  sasiteml  die  sinnen,  land  uns 
manlieh  rytten:  dann  wir  törfftend  den  tüffel  auijriflen. 
wenn  ir  by  uns  sind.'  II mmdnsk.  1531.  S.  noch  Sp.  4!l!l  11. 
(A.  XVI.,  F  Chr.l.  ,Am  donstair  ...  do  sachent  wir  ein 
schüiii,  grotSi  naffen  geijeir  uns  l'aren  und  uff  der  andern 
sytten  ein  fusten.  Also  begoiulen  wir  uns  übel  ze  fürchten 
iiiul  riistent  uns  zuo  wer  mit  steinen  nud  was  wir  liattent. 
Sy  torftend  uns  aber  nit  aiifaren  und  fuoront  neben  uns 
für.'  HSi'Hi'RrK  1497.  ,lch  will  iren  Karly  überfallen,  geb 
waz  mir  daruß  entsprinc:,  und  will  in»  ertzeisjen.  daz  ich  der 
man,  der  inn  tarf  siuichen  |  1h1  VII  21.5  II..  unter  Bed.  4al.' 
IIaimonsk.  1.531.  -  3)  in  Kanfhändeln  uä.  ,So  rettent  sy 
[zwei  keifende  WeiberJ  zuo  im:  Du  bist  doch  nit  als  sunt, 
das  du  uns  sclilaclien  turrist.'  143Ö.  Z  RH.  ,l>a  rette  W.. 
er  sjedorste  inn  |den  KIäaer|  ouch  geschlaiien,  und  zuckte 
sinen  täi;en  und  wolt  inn  erstochen  haben."  1472,  ebd.; 
s.  das  Voraniieh.  Bd  \'l  KSG  o.  ,Do  Huochten  und  swuoren 
die  ijesellen  und  triben  ein  wüest  wesen  mit  bösen  Worten 
über  die  schiftlüt  |die  erst  nach  der  Messe  fahren  wollten] 
und  trie2:en  inen  zuo  erstechen  in  maßen,  das  ilie  schifflüt 
\on  inen  wichen  müesten  und  gedorsten  nym  zum  schiff 
kommen,  biß  das  lüe  andern  zwei  schiff  varen  wolten.' 
I'vlIiiL.sHKiji.  .|S.  forderte  den  L.]  ze  diy  malen,  er  wülte 
imi  bestan  |Bd  XI  71Ö,  Bed.  3aa2J  wie  er  wölt,  und  darzno 
schwüere,  Ciotz  licham,  er  hett«  nit  so  vil  warms  bliiot  in 
im,  das  er  inn  bestan  törste  . . .  darzuo  er  [1..]  im  antwurte: 
Me[i|nst,  das  ich  dich  nit  törr  bestan?'  1483,  Z  RB.  S.  noch 
Bd  VIT  531  0.  (1472,  ebd.);  IX  '284  o.  (Salat);  Sp.  971  u. 


(Ifiti/i,  ('.Miwer-.Vt'l  lliril  />),  'I)  zum  Vi<rlsiitcii  niniii 
HicIiiTii  llrtH.  ini'i»(  Uli)  Svi>.  ,|)|e)iiiii.'i'rii  |wuri'ii|  in  iiiiiiMii 
llllM  lii'HcliliiKHeri  und  i^eliirKtml  im  liieiidtTl  kuiiieii  iindi  dun; 
durch  viiiclite  |;riiU  der  .luden  liuU.'  Wi.ii.Mii.ii  .MI..  ,|l)ie 
l<ilri.'er  von  .\  vl.aiif.  kliip'ii|  dni'  »i  vil  zlle»  In  iTuUen  wirken 
und  viirchlen  ir  lipn  und  ifuiilx  ).'i'Ii';.'imi  nii'ii  .  .  .  luiil  vor 
der  .tliil  lind  in  der  itlat  iiiht  wiil  mIcIiit  weren  und  niennlilii 
gi'Wandeli'li  (,'!•( orsteM.'  i:)K't,  .\Al.ailf.  St  K.  ,||tie  Keinile 
prahlten  :|  Der  bar  von  Hern  tar  nil  Iwiniit,  er  hat  nb  iirm 

«II   Kfi'Uen   griiN,    der   »lier   tar    nun n    stoßen.'      14(1H, 

l/rmii.Kii,  VL.  ,lr  sind  ob  driiliundert  .luden  du  |in  Ke);eiiii- 
liiirj.'!  ir  netiir  aber  keiner  iisjran  in  die  Hiat.'  DSniiLL.  H; 
oder  zu  3?  ,1)»  nun  wir  herkonia  sind  |li  Kniifleute  nii  die 
Krankfiirter  Messej  da  ist  der  Hains  Konliall  und  Kiu<|M'r 
SchapeUer  hie  ^esin  ferborga  und  liaind  nit  turn  usi;iin  und 
fall  haiii.  |  Der  Kiirgermeister  hat]  uns  |;esait,  ilus  weder 
unser  lib  und  giiot  sicher  sy  in  ir  stat,  den  si  turind  uns 
weder  siclira  noch  gelait  geba.'  1497,  Hkikk.  .Wir  (die 
Hemer  im  2.  Kappelerkrieg]  sind  eben  da  im  wähl  gießen, 
wie  ein  hiiw  im  liest  lit,  der  nit  darf  iisliin  kon.'  lö.'>3.  H  TU. 
S.  noch  lld  VII  17.")  M.  (TWl,  (in  .Schreiben);  Sp.  39H  u. 
(Heitr.  17.39).  399  o.  (1.529.  1,53(1,  I.  Makk.;  ,dorfftend.' 
l.">89;ili(i:);  .dörften,'  l(i91  17(l7l.  Mit  Bez.  auf  Verban- 
niiiii;  uä.,  tw.  im  l"'bergaiif:  zu  3a.  .Und  davon  |,daj>  ich 
furchte,  das  ir  mir  übel  tetiiul  äne  schulde')  gib  ich  min 
burgrecht  |in  LStdt|  iif  und  getörste  bi  üch  nit  nie  beliben.' 
um  133(1,  (iFi),  ,()b  ich  in  deweder  stat  (Bern  oder  Thun| 
nüt  getörste  komen,  [werde  ich  diese  nur  an)  gemeinen 
stettcn  ansprechen.'  1384,  BTh.  Lrk.  (Urfehde).  ,Do  sprach 
der  llitzlinger  zuo  dem  Grücninger:  Sag  an,  (irüeningcr, 
seist  du,  daß  ich  nicht  geturrc  gen  J.iitzern  komen?  Do 
rett  der  (irüeninger,  er  wiste  nüt,  ob  er  dar  getörste  kon 
ald  nüt.'  139.5,  Z  RB.  .(D.  klagt]  uff  lolrich.  ^oldsmit,  von 
Schafhusen,  daß  er  zuo  im  kam,  do  er  sas  und  werket,  und 
sprach  zuo  im:  Du  junkher,  was  miios  ich  ihr  schenken 
[durchgestrichen:  , kramen]  daß  du  mich  gast  verlotren 
und  verlügen  und  sprichest,  ich  dürr  nit  gen  Schafhusen 
komen  und  hab  das  mit  boßheit  verschult.'  14IK_I,  ebd. 
,Beatus  lläll  hatt  mit  wiben  gehandelt,  das  er  nit  mer  darff 
gan  Basell  uff  dyßmall  komen,'  1Ö54,  TuPiatter  Br,  .Die, 
so  vornaher  über  eer  luid  eyd  hinwäg  gelouffen  [in  fremde 
Dienste]  und  lange  zyt  in  statt  und  land  nitt  gedören  kum- 
men  ...  die  habend  ir  wider  hinyngelassen.'  IIBl'll. 
(Ref.-(i.)  1572  (nach  einer  Predigt  von  Leo  .lud).  ,Were 
ouch,  daz  Jein  geflohener  Totschläger]  wider  gefründotti, 
daz  er  wol  getorft  wider  ingeziehen,  und  er  aber  dan  daz 
nit  tätti,  der  sul  von  dohin  eid^ein  alprecht  . . .  han.' 
UUrs.  TB.  S,  noch  Bd  XII  G85  u.  (15119.  Z).  Vgl.:  .W.  het 
klagt.  F.  hab  gesprochen,  er  si  als  biderb  als  er,  und  war  er 
ie  kein,  da  getöre  er  als  wol  hin  komen.'  E.  XIV..  RBrand- 
st.  1918  33,  auch:  ,[Der  Zeuge]  wAß  ouch,  das  Juncker 
Petrer  von  (iriffensew  sälig.  ettwan  zuo  Hapspurg  ge- 
sässen,  zuo  mangeni  mal  Heini  Schniid  .  .  .  oder  sine  knecht 
US  der  statt  beschickt  hab  für  daselb  crütz  hinuß,  sine  roß 
daselbs  zuo  beschlachen,  dann  er  getörsti  vor  schulden 
wegen  die  roß  nit  für  das  crütz  hinin  in  der  von  Brugg 
gericht  komen  laußen,  vorcht  halb,  daz  sy  im  verbotten 
wurden."  1485,  Aa  Rq.  1926.  —  5)  gegenüber  drohenden 
Strafen  ca.,  meist  mit  Xeg.  ,[Es]  si  im  [dem  Abt  von 
SBeinwil]  gebotten  von  sinen  obern  by  einer  swären  pene. 
daz  er  daruinb  recht  solle  siioclien :  wider  dasselbe  gebotte 
könne  noch  getörre  er  mt  getuon."  1417.  Bs  (an  S).  , Darzuo 
getar  üwer  keiner  in  kein  reys  louffen  und  band  ze  wort, 
üwer  herren  haben  üch  daz  verbotten,  oder  ir  wend  aber 
an  das  nit  willig  sin,'  1424,  Z  RB, ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VI 
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Darf,  (lorf,  iliif,  dort,  diiif:  dürfe"  (löre") 
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37  u.  ,[Ein  Zeuge  sagt,  wenn  er  sZ.  als  Schafhirt  eines 
Metzgers  in  AABr.]  znni  Siießenbacli  kam  und  ieniant 
änentlialb  uff  dem  veld  sähe,  es  wärend  lurten  oder  ackerlüt, 
so  getörst  er  nit  übertriben,  vorelit  und  sorgen  lialb,  er 
wurde  wider  lierübergejagt.'  1481,  Aa  Rq.  192li.  S.  noch 
Bd  Vtll  43  M.  (1465,  ZKyb.);  Sp.  1138  o.  (1458,  Z  RB.). 
1320  u.  (1441,  Sehaubg,  Rq.) 

ß)  mit  Bez.  auf  (vorwiegend)  moralischen  Mut;  vgl. 
by.  Me"  lar  nid  dm"  ianle",  irri"  lieft  chöwe"  passiere",  bei 
einem  glimpflich  abgelaufenen  Unfall  ScH.  ,fDie  Anhänger 
der  alten  Leine  sagen]  daß  sy  dem  wort  Gottes  nit  nach- 
kummen  mochtind  on  die  vätter;  ja,  sy  gedörend  es  nit 
verston  dann  nach  dem  sinn  der  vätteren.'  Zwingli.  S. 
noch  Bd  I  669  u.  (LLav.  1569).  -  Namentl.  1)  für  Hand- 
lungen, Taten,  bzw.  deren  Unterlassung.  Ich  ha"  nid 
förfe"  chlopfe",  aus  Schüchternheit.  Gl  Sprachschuel.  Me" 
für  fast  nöd  of  d'  Alpe"  n-fi"  mit  <'em  ffsonde"  Vech,  wegen 
der  Maul-  und  Klauenseuche  GEichb.  De^n  Her'  J.  hnn 
i'^i^  's  verspräche",  das^  i"''  wöll  melcho",  ond  )'<■''  iört  em  hi 
Gott  's  Wort  nüd  breche".  AHalder,  Ch.-U.  's  Gundi  het 
'dankt,  er  [der  Bannwart]  müefi  doch  nit  so-n-e"  Böse'  sl" 
und  het  nit  anderscit'  dörfe"  und  cn  heißen  ine"cho".  JReinh. 
1901.  Si  isch'  no'^''  nid  g\iJonet.  der  Ma""  im  Wirtshüs  z' 
reiche",  si  het  nid  ine"  dörfe".  AHeimann  1913.  [Knecht:] 
Zum  Pfar'er  hin  i'"  g'gange"  .  .  .  !'>'■  ha"  sicheri  Usknnft 
nvlle".  [Meisterin:]  Was  du  nid  seist!  Dos*  du  das  hesch' 
dörfe"!  SGfeller  1919.  ,Der  könne  beim  Saker  regieren 
wie  ein  General;  einmal  sie  dürfte  es  nicht.'  Gotth.  ,[Der 
,keller'  wurde]  landflüchtig,  und  lege  derselbe  kellerhoff 
>iff  drü  jar  wüest  inmaßen,  das  hoch  torn  uff  den  ackern 
wüechsent,  denn  denselben  hoff  getörste  niemant  vor  dem 
keller  empfachen.'  1419,  Aa  Rq.  1923.  ,Als  nu  ...  unser 
gelteni  wollen  bezalt  sin,  kond  ich  zuo  den  Sachen  nit 
gethuon,  getorst  ouch  die  güetter  nit  angriffen.'  1437, 
BTh.  Urk.;  oder  zu  3?  ,[Während  des  Spiels]  waren  die 
geiß  den  berg  uff  gangen,  wier  wußtend  nit  wohin;  do  ließ 
ich  min  röklin  do  ligcn.  gieng  den  berg  uff  in  alle  höhin,  das 
meittlin  aber  gieng  an  die  geiß  heim;  ich  aber,  der  ein  arms 
dienstlin  was,  dorff[t]  nit  heimkommen,  ich  hette  dan  die 
geiß.'  ThPlatter  1572  (Bons).  S.  noch  Bd  IV  1966/7 
(1585,  U);  IX  47  M.  (1641/3,  Z  Eheger.);  X  1,30  M.  (1565, 
Brief).  1498  M.  (1601,  Z).  /"'  törfti  will  's  Gott  nid  gä"  ehou! 
,in  solchen  Strümpfen'  GrAv.  l'nd  de""  hei  er  g'lached  und 
hei  g'seid:  Xei",  mit  dem  [einem  mageren  Kühlein;  s.  das 
Vorangeh.  Sp.  1215  M.]  törfti  er  nid  hei'",  da  lachetend  si'''' 
d' Lüt  z'chrumm.  ABüchli  1958  ((inGrüsch).  S.  noch  BdV6 
u.  (NMan.).  ,Ich  gnaden  eilende,  getar  nach  diner  urstände 
vor  schänden  nimmer  dich  gesechen,  der  din  mit  aide  hat 
entjechen  und  von  dir  entwichen  in  diner  not',  klagt 
Petrus.  Wernheu  ML.  ,Wir  gethörend  des  manns  angsicht 
nit  sehen,  wo  unser  jüngster  bruoder  nit  mit  uns  ist.' 
1525/89,  I.  Mos.;  ,dörffen(d).'  1596/1707;  .dürfen.'  1868. 
1931;  ov  yäg  dvv)]aöiit§a  idefr.  LXX;  non  audemus 
videre.  Vulg.  ,Dem  vatter  nit  dörffen  imder  che  äugen 
kommen,  conspectum  patris  vereri.'  Fris.  ;  Mal.  S.  noch 
Bd  IX  1143  o.  (Zwingli).  Gel',  de  larfsch'  mi'"  nid  a"lnege", 
de  hält  nes  schleclits  G'wüsse"!  1,0.  Me"  tär  en  jo  bald  nommen 
a"luege",  einen  Mann,  «oo  all  Tag  e'-so  en  Kusch  hä"'bri.ngf. 
.IHartmann  1930.  S.  noch  Bd  III  687  o.  (ZW.;  S;  ZZolI.; 
Spreng).  1221  M.  (Bs;  Th;  Z).  1226  o.  (Sulger);  Sp.  1265  o. 
(ZRuss.).  ,|X.  habe  den  l\ittel|  wytter  uffghept  so  unzüchtig, 
daz  sy  und  andere  zucht  und  ehren  halb  nit  mehr  dörffen 
luogen.'  1597,  Z  Eheger.  Nüt  g'wert  hei"  si  sich  [die  be- 
nachteiligten Unterdörfler]  wil  si  nid  iörfe"  hei",  wil 
lee'ne'  d'  Such  het  i"  d'Finger  g'no".  HWagner  1925.  ,Wie 


getarst  du  mir  niiiiciii  wib  gcweren  an  die  benken  stan?' 
i.390.  Z  RB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  1282  M.  und  vgl.  ba; 
s.  auch  Sp.  560  o.  (1384,  ebd.).  .Der  eren  und  des  lobs  und 
der  gnottdctten  heren  Hansen  Waldmaus,  burgermeisters. 
und  sincn  anhangenden  guotten  güneren  wa[s]  so  vill  mid 
so  stark,  das  nienum  offenlich  sich  dorsti  darwitter  setzen.' 
E.  XV.,  Waldm.  (stadtzürch.  Ber.).  S.  noch  Bd  X  900  u. 
(Zwingli).  1220  o.  (Vad.).  ,Ir  strafentz  [die  Reisläufer]  nit 
und  torrentz  nit  strafen,  dann  ir  nemen  daz  gelt  hie  hinderm 
ofen.'  E.  XV..  Z.  .Sahend  s  [die  Übertretungen  des  Herodes] 
die  anderen  pfaffen  und  gschrifftgelerten  nit  ouch?  .Ja.  Wie 
dann,  das  nieman  uß  inenn  allen  inn  gethorst  straaffen?' 
1529,  Z  Bib.  (Vorrede).  ,Doch  hattent  die  gwaltigen  diser 
zyt  so  vil  Pensionen  und  bluotsold,  daß  sy  ouch  die  buoben, 
so  an  vil  dingen  schuldig  warent,  nit  gedorfften  straffen.' 
JStumpf  1536.  S.  noch  Bd  XI  1483  u.  (1625,  Bs  Ref.).  Im 
Übergang  zum  Folg.  Der  chintlig  Chaeheliringer,  wo  für  ne" 
Heftel  bläß  zwe"  Rappe"  het  dörfe"  heusche".  SGfeller 
1931.  S.  noch  Bd  II  49  o.  (Madleni  1712).  ,Min  liebe 
muotter,  ich  bit  dich,  bring  mir  das  guottjorr;  ich  dar 
den  vatter  nit  bitten,  ich  förclit,  er  sy  zuo  unmüesig.' 
1498,  Brief  (Marg.  Amerbach,  mit  8  Jahren).  ,lTnd 
ich  getorst  vom  künig  nit  begären  rüter  und  fuoß- 
kneciit.'  1529.  1530,  III.  E,sra;  ,gedorfft.'  1589;  ,dorfft(e).- 
1596/1707;  ,icli  schämte  mich.'  1868;  fi'frod.T)/!»  yüo 
(miioav.  LXX;  erubui.  Vulg.  —  2)  für  Äußerungen;  vgl. 
schon  im  vor.  sowie  unter  ba.  I'''  u-eis^  's  scho",  weder  i''' 
tarf  's  nid  üsbringe"  L(j.  (,wagen,  sich  getrauen."  LFischer 
19()0).  , Endlich  entfiel  ihr  das  Herz.  Sie  durfte  nicht  mehr 
muthig  fortverläunulen,  wie  sie  es  bisher  gethan.'  HPest. 
,Lohar  sprach  zuo  im:  Hertzog,  wie  darfstu  mir  also  ant- 
\vurt  geben?  Wann  wüßte  das  der  keyser,  so  wurd  er  dich 
zerstören.'  Haimonsk.  1531.  .Aude  negare,  du  darffst  wol 
löugnen,  biß  käch  zuo  löugnen.'  Fris.  , [Manche  wagen  zu 
viel]  daher  es  geschieht,  daß  sie  beschämt  (mit  Schanden) 
abziehen  und  hernach  kaum  imiken  oder  das  M.aul  auf- 
thuen  dörffen.'  Spleiss  1667.  ,[Der  Beklagte  wird  gefragt] 
ob  er  so  positif  verneinen  dörffte,  daß  er  dem  B.  nicht 
nachgeloffen  seye.'  1798,  B  Turmb.  S.  noch  Bd  II  151  o. 
(Ap  krieg  1405);  FV  1051  M.  (Sintem.  1759);  VI  1580  u. 
(HBuU.  1.531);  Sp.  971  u.  (.JComander  1645/6).  974  o. 
(Vad.).  D.  frage",  ^as'^  er  so  öppis  tarf  frage"!  Aa  Neujahrsbl. 
1895;  vgl.  haZ.Worum  hast  nid  törffe"  frage"?  LG.  .Sü  [die 
.lünger]  wistent  vil  wol,  wer  er  was,  und  getorstent  fragen 
sich  nüt  vermessen.'  Wernheh  ML.  ,[Es]  wimdret  in  ser, 
was  es  möcht  sin,  daz  da  für  was  gegangen,  und  het  gern 
den  haiigen  vatter  saut  Nöggern  gefraget;  do  torst  er  es  nit 
tuen,  won  sant  Nögger  hatt  dem  meßner  verbotten  ze 
schwigen.'  NoTKER-Legende  XV.  ,Sunst  hat  ain  jeder,  der 
beherschet  ist,  an  sines  herni  zuosagen  und  Versicherung 
ain  benüegen  und  fragt  nit  witer,  ja  er  gedar  ouch  rut  witer 
fragen,  will  er  änderst  des  herren  huld  han.'  V.\d.  ;  oder 
zu  3?  ,Ich  weiß  nicht,  ob  sie  [die  Mutter]  etwas  hat  wissen 
mögen  oder  was  es  ist,  und  darff  sie  nicht  fragen.'  1768, 
Brief  (Anna  Schultheß  an  HPest.).  rede".  Er  . . .  hei  nid 
g'schläffe",  er  wüssi  's,  und  hei  au'^''  nit  törfe"  rede"  mit  'ne", 
zwei  geisterhaften  .lungfrauen.  ABüchli  1958  (GrAt;); 
vgl.al.  ,Min  Gott,  wie  turrend  ir  das  reden,  ir  wissent  doch 
wol,  das  ich  ücli  an  sant  Verenen  abend  ein  fiertel  brot 
brächte,  das  weltent  ir  nit.'  1435,  Z  RB.  ,[B.  zu  Seh.:]  Du 
trüegist  als  billich  ein  gelwen  bletz  an  dir  als  ein  .lud.  und 
gang  frag  die  tiemppcrlinen  darumb;  wäre  ich  joch  by  dir 
uff  witem  fehl,  ich  forste  mit  dir  gereden.'  1438/9,  Z.  ,[Der 
Zeuge  erklärt,  E.]  sye  uff  ein  zit  vor  sim  hus  ze  Escholzmatt 
gesessen  und  hat  gerett:  Es  sind  etlich  unser  here[n]  so 
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Kt'WiiltiK,  i'N  ltillii|il  iilii'i  III  kiiil/.i'iii  iliil/.iiii,  ilim  uii  i'll- 
lirlii'ti  MIHI  Ki'Wiill  ci'liipi'iil,  iiIh  iIii'  von  l'iiili'iwiilili'ii  liiiiit 
Ki'tlmii;  tli'iiii  »11  (.•i'liiiriMi  wir  vnr  oiiirr  p'iiii'inil  uiirli  riMlcii.' 
I'I7H,  I,.  ,AIhii  (Ihn  rmiliiH  linl  (ry  ri'ili>ti  K<'iittri<n:  |)ii'  •■(<  IkI 
i'i'ilirli  liy  iilliMi  iiili'r  Ity  iiIIit  wiiIi.'  Illtii.i.,  liVIO.  .Ich 
iKlrffti'  Hill  iiii'hl  i'iiiiiiiil  niuiiillii'li  mit  lliiii'ii  iliirilliiT 
I'imIi'ii,  ho  Krhiiinr  irli  niii'li.  iliiU  iiiiscri'  lirlicii  Alli'li  iliiH 
<ilitk  in  ilii'si'iii  lili'Mi  l{i'ii'litiiiii|  ^'i'siichl.'  I7ii7,  lliiii.i' 
lAniiii  Si'liiitlii'Ll  an  lll'ist.l.  S.  nnili  llil  VI  tM  ii.  (IHiD. 
(IM);  VII  i:U  n.  (I.V.'it,  ZwinKÜl;  IX  IKtli ...  f  1  l|-.',  /  Kll.i; 
S|i.  lil'.HI  I  illaiininisk.  I.'iill).  /'>""  liinj  ai  |i'iii.'n  (liisl)  >r 
.•Vir«/  »i/  nrhl  li>l]iii  ifirnli"  ri'in.  S.  ni.i'li  llil  VI  K)',l  ii. 
(Kris.;  Mal.).  Min  ii.  (llltiill.  MM),  sitiji".  I'»  hin  nii  '»  lull 
i/w/c"  fiUji»  l''riafl.  /'((  liirsl  ilii'  .s%«"/  ,.lii  ^r.-lransl  dicli" 
Tllllw.;  Vf;l.  bat.  Mi"  lii(r)l  's  ihr  Mtivlir  rUi'im  miiji",  icir 
in"  Hiirli  'lii"  hril  Z.i.  Ti)nj  mi",  iiits  im"  iirll,  »f  miiis"  ilmh 
ri'fiij  rii  rraiiili  i/i'"i«'  .vi",  uv  im"  liirj  siiiii"  wil  ifiiilim 
(l'iPÜiim".  .ISi-.NN  IWl-l.  /""*  lii'  \irh  iimd  jiil:  iW''  iiiid  niiijc" 
|\vuriini  ich  im  riiti-rriclit  gelacht  linbi']  Irökl  's  mer  dnm 
«'.«wi-iw".  ,lllMtTM\NN  lill2.  S.  iiiirli  Mit  II  4!)o.  (Z;  Ai'); 
VII  3HI  M.  ( A.\l  :VH(1 ...  (.\  vSrhi.;  Af;  Tu).  ;iH!t  ii.  (Schwoiz 
l!Hi;i  fiii  Hs).  .[I'^inc  lialic  i'iklait|  si  •;i'törst  nil  die  warlicit 
viir  i'tzliclH'iii  sa;;i'ii.'  IUI,  Ii  Hlätl.T  lilOT.  .| IVr  Kliiiror 
liiihi'  TM  Wili,  il.'i'  ihm  (l.'ii  Spii'l^'i'wiiin  v.'rwci'Tfrt,  frcsa^t:] 
IUmisIv,  ich  wil  nit  mit  dir  hadern,  ich  wil  es  abi'r  dincni 
vatcr  .>;ai;on.  da.'*  er  mit  ilir  red  ...  Da  sliiende  il.'r  L'.'nant 
WilJ  liiir  in.  redte  zun  im:  (^aiii;.  siii^'  im  s,  du  liist  nit  als 
manlich,  .las  ihi  im  s  i^otiirest  sagen.'  144!i.  Z  HU.  ,|)ann  so 
er  |I.iither|  das  pi.fel  an  sich  irheiickt,  siii.l  sy  |ilie  licl.'hrten 
seiner  I'arteiJ  nlf  den  liimlr.'n  i;setzt,  das  sy  wiiler  oftoiie 
irrung  nit  kauw  di.rend  sauren.  Dann  icli  hab  nit  zwyfel,  es 
sygind  nodi  wol  |(ii4elirte|  in  Saxen,  die  do  .sehend,  das 
wir  nit  a  siibstantia  ad  accideiis  argnierind,  sy  dörend  s 
aber  nit  sagen."  Zwincli.  ,Domalen  er  zun  ireii  [der  Zongin] 
grcdt,  sy  solle  inie  ir  nassen,  sy  thiirffe  es  min  nit  sagen 
wohin,  stoUen."  l.'ilHl,  Z  Khoger.  ,In  snmma.  ich  darff 
frölich  gsägen.  hab  nie  so  schön  .Inngfrauwen  gsiichen.' 
l'osi.  Hoati.  S.  noch  Hd  VI  .ötiti  o.  (14.i7.  7,  KB.:  I.  so  statt 
,ebd.-);  VH  381!  M.  (I'ris.:  Mal.;  14S7,  Z  RH.).  ,3!KI  o.  (1304. 
Z  RH.):  X  lL'2  M.  (U.-JS.  ZStäfa):  Sp.  1088  ii.  (l.l.av.  I.i83| 
und  vgl.  I?d  VII  38;?  o.  (Anti-Compatriot  1(501).  .sprechi^n.- 
.[Die  H.  habe  zum  Klüger  gesagt:]  Du  bist  ein  roter  malatz 
und  ein  verhiter  biiswiclit;  wie  getarst  du  gesprechen,  ich 
hab  dich  zer  e  genomen':'  Du  liigi'st  doch  in  diu  stinkenden 
hals."  1387,  Z  RR.  .Man  tindt  an  dinen  tUiglen  armer  und 
unschuldiger  lüteu  bluot  ...  Noch  gcdarst  du  sprechen: 
Ich  bin  unschuldig."  15"29/89,  Jkr.;  ,darf(f)st.'  1596/1707; 
anders  1808.  1931;  xdi  ti.ia;,  'AOxoög  fliit.  LXX:  Et 
dixisti:  Absque  peccato  et  innocens  ego  sum.  Vidg.  ,räten." 
,Do  man  nu  von  des  [Gefangenen]  schuld  wegen  rat  haben 
solt  . . .  do  treten  iro  fünft  des  rats  vom  rat,  die  ouch 
wüssent  waren  [.des  heindichen  grichtes  wegen"]  und  spra- 
chen, si  getörstent  inen  ereii  halb  nit  raten."  1441.  Aar. 
StR.  ,[Die  .\nstifter  der  Soldverträge]  tlie  mit  offnen  lugen 
habend  ettlich  ort  getoren  überroden,  sy  wissend  wol,  wie 
bald  sy  in  ilio  vereinung  [mit  Frankreich]  gangind,  so  sye 
Zürich  schon  darinn  .  .  .  wiewol  in  oim  orsamon  rat,  so  vil 
er  [Zwingli]  verstanden  hab,  noch  nie  keiner  hab  gturen 
raten,  das  man  solle  in  die  vereinimg  gan  [usw.]."  15"25, 
ZwixciLiAx.v  (Xachschr.  einer  Predigt  Zwingiis).  S.  noch 
Bd  VI  159Ü  M.  (,um  14G9.  Gfd).  1597  o.  (1460,  Z  HB.). 
.schriben.'  ,[Wir,  die  eidg.  Unterhändler]  kondent  zuo  dem 
[frz.]  küng  nit  komon:  in  welichem  fuog  daz  beschicht. 
mögeut  ir  bodeiiken,  denn  ich  darß  nit  geschriben."  1477. 
Brief  (HWaldnumn  an  den  Z  Rat).  ,[Ich  habe  die  vor- 


lii')!.'ii.l.'  .Schrill  I  iiwiT  In.iii.'ii  Mliil  |IIJ  nit  «d.ir.'n  zii.i- 
«clirlboii,  wii'Wi.l  ii'li  dcU  .'In  nlarcko  iM'uird  i;''h''bl :  dann 
ich  i;i>liiirt  liiilt,  wie  ein  MmI  iiniler  .li-ii  llwreii  l'i'ki'vI  witc, 
iliiK  itt  hy  iiiiH  /■'  Zlirich  hi.  juinerlicli  Hllli-nde,'  ZwiMiii.i. 
.WiiNiteii.l  ir  aber  riiilt,  ihiH  wir  fridich  HchrÜK'n  (.'oiliirenil : 
üiinfesHii.  .ler  ilien.'rn  in  l'iliidt.'ii,  ilie  du*  .•viingeliiini 
pri'<li|;ond  |stalt  nur  d.T  .kyrcli.n  l'hiir'j.  ho  zeigend  h 
u|n|s.'  I.'.IU>,  lliiiii'  (lllliill.i.  Vgl.:  .Ich  Imn  yhiilz  »in 
liriefl  in  d.'ii  llbreii  l'iin.ll  g.'schirkt  an  die  |iri'.lli'anteii, 
dan  an  .lie  geimiiinli-n  .l.irsl  ich  nit.'  I.V.*'.,  llrii-(  l  l'lilialli- 
ciiisl. 

In  sich  3  iiah.Tn.l  (bzw.  im  (^bergaiig  diizii).  sich  otw. 
erlauben,  herausiiehiiion.  xl  in  ladelndein  ■'^..  sich  er- 
ilroiston,  erf  rechen  (von  ji  nicht  iliirchwoL' sicher  zu  trennen). 
1)  mit  Uez.  auf  Taten.  Verhaili^n;  vgl.  a,5l.  ,Vi'rmeint  er. 
ilail  ich  SI.  niitsiillend  sig  .  .  .?  Schädlich  wyrt  es  iniiii  Kinn, 
das  er  mich  also  hat  diirffen  hiunllen.'  II mmo.nsk.  153I. 
.[Die  i'inaniler  bekämpfenden  Orden]  dorsten  (lOOOt»  dul- 
den] unverträglich  verzanken.'  .\nsii.  ,D(irffon  eini  gwalt 
iinil  iinrächt  thuoii.  vini  in  alii|ueMi  andere.'  .Mai..  ,Der 
stoltz  iinil  hochmüi'tig  (der  billich  ein  spottvogel  L'enenni-t 
wirilth)  gi'tliar  in  zorn  .'in  frafi.'  Iliaat  begon."  I.X9.  I'iti.v.; 
.darff."  l.iOli  17(17:  anders  I.'.".'.'..  l.'x^O.  \m\  1931.  LXX; 
ipii  in  ira  operalur  superbiam.  Vtilg.  S.  noch  It.l  VIII  97K  ii. 
I Zwingli):  IX  sS-i  n.  iH  .Mand.  lli"i.H).  .Ain  vaiger  .Jude  das 
[dali  Kinder  am  Sabbat  mit  Lehm  spielten]  sach  ...  und 
sprach  vil  zornlich:  Ir  simi  (lotti^s  widersaclien.  das  ir 
getürront  schwachen  die  gescczode  und  Moy.ses  irebot.' 
\Vi:nMiKi!  ML.  .Ist  nun,  daz  ain  irdescher  ric|h|ter  nit  entar 
gezürnon  vor  ainom  irdcschen  küng,  wie  gotürent  wir  denn 
gezürnen  vor  der  angcsicht  doz  ewigen  künjos?'  Walii- 
HKGKi.  14-25.  S.  noch  Rd  II  9,38  n.  (.IMüll.  1673);  VI  5.i  M. 
(KWyli  1677).  ,Diser  nu-nsch  [Luther]  ganz  äne  schani 
törfft  sich  widersetzen  dem  hoiipt  der  miltikoit  . . .  undcr- 
stuond  den  gewallt  des  babsts  zuo  fall  ze  bringen.'  Salat, 
Kef.-Chr.  ,So  aber  iemand  so  fräfol,  daß  er  sich,  wie  ein 
sini  wider  sinon  vator  und  ein  knecht  wider  sinen  hern, 
dörst  empören  wider  den  römschen  bapst.  des  obristen 
(iots  stathaltcrn  [usw.]."  Ansii.  .Das  sind  die  wort  Ratperti. 
in  welchen  er  anzeigt,  daß  derselben  zeit  nienuind  im  dostet 
gwesen  sei.  der  sich  des  bischofs  swalt  habe  entsagen 
gdören.'VAU.  .So  üppig,  frävel  [uä.)  sin  d."  ,Darzuo  dann 
ouch  die  buren  ghörend,  die  glich  so  üppig  sin  törend  als 
aniler  lüt,  das  ist  gewiß."  XMan.  .I'nd  bedürfe  in  [den  .Vbt] 
daß  si  [die  Appenzeller!  so  frevel  nnd  frech  sin  dürstend, 
daß  si  bcgertind.  ain  sölichen  Intern,  rechtmäßisen  und 
billichen  Spruch  abzetuon."  Vad.  .Ich  umarme  dich  tausend- 
mahl und  eile  zu  schlaffen;  ich  förchte  im  Ernst,  daß  es  mir 
Sünde  träume,  da  ich  so  ungerecht  syn  darff,  dir  so  wenig 
zu  schreiben.'  1768,  HPest.  (Briefe),  ,1'nderstän  d.';  vgl. 
Bd  XI  (>27  M.  (unter  Bed.  2aß2).  ,Ins<.nders  rett  aman 
Beding,  wie  wir  äs  nnderston  turind  [nut  Vanibüler  zu  ver- 
kehren] diewil  er  noch  ir  abgesaitner  vygind  sige."  1495. 
Brief  (G  Gesandte  an  den  Rat).  .[Bnitus  zu  seinen  Söhnen;] 
Ir  großen  schälck,  was  band  ir  gthon?  Wie  dörffen  ir  solches 
underston?  HBill.  1533.  S.  noch  Bd  VII  315  o.  (Zwingli); 
XI  355  0.  (ebd.)  .Zuomuoten  d.'  uä.  .[K.  klagt]  es  habe 
sich  gefüegt.  das  er  in  der  megtzt  [!]  von  dem  H.  fleisch 
gevelset  [Bd  1  815.  Bed.  2]  habe  und  rette:  Gebest  mir  ein  (T 
umb  vier  haller.  ich  wöltz  als  nemen;  da  rette  . . .  M..  wie 
er  s  einem  gimten  gesellen  forste  zimmuotten ;  rette  der  K. : 
Sölt  ich  im  s  nit  tören  [vgl.  y]  zuomuotten,  nun  nim  ich 
im  s  doch  nit."  14(50,  Z  RB.  .Handlend  oder  gebietend  sy 
[die  Geistlichen]  aber  änderst,  weder  das  wort  Gottes  wil, 
wie  -redörend  sv  den  menschen  zuomnoten,  das  sv  iren 
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trost  in  sich  oder  ire  tantmär  habend?'  Zwingli;  s.  aui-li 
Bd  XII  402/3.  ,Da  liand  die  Tschudinen  dem  (,einem 
füniciiien  man"]  uß  dem  Oberen  Puiidt  getürffen  ziionuioten, 
er  solle  verschaffen,  das  sine  herren  von  Pündten  sich  gegen 
den  V  Orten  gesehrifftlich  verantwortind."  15G1,  Brief 
(JFabricius).  —  2)  mit  Bez.  auf  (unwahre)  Behau  ptungen 
nä.:  vgl.  aß2.  ,Es  was  uueh  die  gmain  red,  wie  das  die 
Swaben  luid  sonder  die  landsknecht  vast  ungepürliclie  wort 
pruchtind  gegen  uns,  wie  und  was  si  mit  uns  .  .  .  wölten 
fürnemen  . . .  imd  wöltind  uns  also  und  so  tuon  . . .  das 
doch  unzimlich  ist.  daz  dliain  cristenmensch  ütz  törst  oder 
sölt  darvon  reden.'  (iWil  Clir.  E.  XV.  ,Wie  darst  mir  so 
böße  wort  gen?  Uff  daz  redte  daz  meitli  zuo  im:  Kyg  ein 
kuofud,  und  du  hast  ein  kuo  gehygt.'  1517,  Z;  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  VIII  1542  u.;  IX  GOl  M.,  das  Folg.  Sp.  1159  u. 
,So  mm  Got  nie  nieman  gesehen  hat,  wie  dörste  dann  ieman 
sagen,  das  er  also  oder  also  gestaltet  were,  wie  der  irrig 
Melitus  frävenlich  hat  gdören  reden.'  Zwingli.  S.  noch 
Bd  IX  827  M.  (äL  RB.);  XII  1514  M.  (HBuU.  1532); 
Sp.  771  M.  (1533,  Bs  Ref.).  , Indem  gieng  der  Sp.  zuo  H. 
. . .  und  rett  aber,  wie  si  sin  getörsten  lögnen,  es  wer  war 
[s.  den  Zshang  Bd  VI  ,390  u.).'  1409,  Z  RB.  ,Uenn  als  wenig 
als  der  tag  che  nacht  ist,  nennet  er  [Tertullian]  diß  sacra- 
ment  yenen  ein  opfer;  wie  habend  ir  dami  sölchs  ye  gdören 
fürgeben  in  namen  eines  herrenn  bischoffs  zuo  Costentz?' 
Zwingli.  ,N.  hat  ein  süUichen  Fräffen  und  Muettwillen  be- 
gangen, daß  er  faltschlichen  und  erdichter  Wyß  . . .  ein 
Brandtstüwr,  alls  wann  ime  Huß  und  Heim  verbrunnen, 
abforderen  dürffen.'  1612,  L  Ratsprot.  S.  noch  Bd  IV  513  M. 
(Sintein.  17.59)  und  vgl.:  ,Wie  darfstu  sölich  [solche  Lügen] 
in  sin  nemen?  Du  soltist  dich  ins  bluot  Schemen.'  L  Xeu- 
jahrssj).  XV.;  nachher:  ,Wie  hastu  sölichs  dörfen  denken?' 
—  ß)  eher  entschuldigend,  sich  die  Freiheit  nehmen.  ,Ir 
sind  Christen,  so  sollend  ouch  ir  die  er  Christi  redten;  ver- 
zych  mir  üwer  wyshfeit],  das  ich  so  gheim  mit  dero  reden 
gdar.'  1523,  Brief  (Zwingli  an  den  Rat  von  Konstanz). 
,Laß  dich  . . .  nit  wimderen,  daß  wir'  dich  ansprechend  on 
titel  und  wie  ein  bruoder  .  . .  und  daß  wir  ungeforderet 
und  dir  unbekant  habend  gedörfen  ein  gmein  künftig 
gsprech  ufrichten.'  1524,  Z  Täuferakt.  1952  (KOrebel  u.a. 
an  ThMünzer);  später:  .vertiuwt  zuo  dir  getorendschriben.' 
, Sehend  aber  zuo,  in  was  gfaar  und  argwon  ich  mich  mitt- 
hinzuo  gestellt  hab,  als  der  ich  einialter  nach  vil  erfarnen 
und  hochbegaapten  menneren  schryben  gedar.'  HBull. 
1531.  S.  noeii  Sp.  438  u.  (Zwingli);  vgl.  das  Folg.  —  y)  sich 
(innerlich,  morahsch)  berechtigt  fühlen,  mit  gutem 
(iewissen,  unbesorgt  etw.  tim;  vgl.  3b.  Die  Sach  [che  völlig 
durcluiäßte  Wagenladung]  het  a'sr  bedenklich  üsifseeh",  ''as^ 
WC"  de"  Zucker  im  Kromer  Orüj  nomme"  het  iure"  bringe". 
.IH.\RTM.\NN  1930  (ApK.).  S.  noch  Sp.  1170  u.  (SGfeller 
1927).  ,.\lso  tuon  wir  üch  ze  wüssen,  das  unser  rätt  ...  uff 
hüt  nit  vil  by  einander  gewesen  sint.  das  «ir  nit  getörsten 
gewalt  ze  haben,  ein  voll  antv\iirt  darumb  ze  geben,  dann 
die  ünsern  sint  %\itniß  umm  gesessen,  als  üch  wol  wüssent 
ist.'  1462,  Zg  (an  L).  S.  nocl^Bd  VI  554  u.  (Zwingli);  VII 
395  M.  (Schimpfr.  1651).  schwere"  uä.  Uf  ''em  Hci"Hüeij  hen'' 
s'  denn  g'seit  zue-n-em:  Aber  Simme",  wie  hesch'  du  tärje" 
schwöre"'^  Si  hen''  ifxcüßt,  daß  do  eswas  nid  recht  cfsi"  ist. 
ABüchli  19.58  (GRUVaz).  S.  noch  Bd  IX  2093  u.  (Ap;  Bs; 
B;  fi;  Seil:  Tu;  Z);  alle  hieher?  .[Bei  Streitigkeiten  wegen 
Kriegskosten]  süllent  si  ze  beden  teilen  zesanien  sitzen  und 
den  reiskosten  inmaß  eigenlich  rechnen;  ob  es  die  von  Zug 
lüt  glouben  wölten,  das  dann  die,  so  von  Egre  und  von 
denen  am  Berg  darzuo  geordnet  sint,  semhchs  ze  reclmen, 
getörrent  an  die  heiligen  schweren,  das  kein  kost  denn 


bloßer  reiskost  darin  gezogen  sie  [usw.].'  1447,  Zg  UB.  ,Es 
sol  ouch  nieman  dem  andern  in  sin  erb  Valien  . . .  mitt 
gericht  oder  an  gericht,  er  türr  denn  . . .  liplich  zuo  Got 
und  den  heiligen  schweren,  das  er  . . .  vermein  und  trüw, 
er  hab  von  sipschäft  wegen  ouch  darzuo  recht.'  (JL  LB. 
,0b  sach  ist,  das  der  selb,  der  allso  geleidet  ist,  lüt  schwerren 
will  oder  geschwerren  tar  zuo  den  hellgen,  das  er  unschuldig 
sve  [usw.].'  1450/1544,  Sciiw  LB.  S.  noch  Bd  VII  128  n. 
(XV./XVl..  Ap  LB.);  IX  2093  u.  (WFlun  1524/38;  .IJIurer 
1560).  2096  M.  (L  StR.  um  1480;  1511,  Ndw  LH.);  Sp.  762 
u.  (1394,  L  Bürgerb.).  1(I59  o.  (Schw  LB.)  und  vgl.  Sp.  1082 
0.  (FWyß  1673).  .[Z.  klagt]  daß  der  selb  Ribi  frefenlich  zuo 
im  gesprochen  hat,  er  hab  inn  verlogen  und  geturr  an  dem 
gericht  sin  band  nicht  ufgehaben,  das  er  aber  wol  geturr 
getuon.'  1412,  Z  RB.;  in  der  Aussage  eines  Zeugen:  ,Daß 
Ribi  zuo  dem  Z.  sprach  und  huob  sin  band  uff  und  tröwt 
im,  er  getörst  doch  sin  band  nit  ufgehaben,  das  er  aber 
wol  getörst  getan  [!].'  ,[Kein  Mitglied  des  Rates  soll]  us 
der  statt  gan,  umb  daz  er  nit  in  rat  gang,  und  weler  getar 
reden  bi  sineni  eid,  daz  er  nit  darumb  ushin  gieng,  daz  er 
nit  in  rat  kern,  der  sol  des  genießen.'  1421,  L  RB.  ,[R.  be- 
zeugt] daß  der  Heini  (iuot  im  selber  hab  geseit,  er  hab 
gehört  sagen,  die  von  Appenzell  sprechent,  man  hab  inen 
nit  ein  geliehen  spruch  getan,  imd  hab  das  nit  erdacht,  er 
getörst  7  eid  tuon.  daß  er  das  neiswo  hab  gehört,  und  weis 
doch  ietz  nit  wo.'  1422,  Z  RB.;  s.  zum  Zshang  Bd  X  815  o. 
,Wer  dem  amman  verleidet  wirt  umb  was  buoßen  das  ist, 
so  ein  gmeind  gesetzt  hatt  . , .  getar  einer  dan  oder  ein>' 
ir  recht  tuon  [Bd  VI  255,  Bed.  4c]  das  sy  nüt  darwider 
getan  hab,  so  soll  sy  dan  angangen  [!]  sin  . . .  Tar  er  das 
nit  getan  [!]  oder  sy,  soll  die  buos  bezougen  .sin.'  Xdw  LB. 
S.  noch  Bd  XI  14.59  M.  (14.53,  Z  RB.).  ".hoffen':  .Fründin 
meines  Herzens,  ich  dorflte  nicht  so  vill  hoffen!  Ich  be- 
sorgte . . .  auf  einmahl  die  ganze  Zeriüchtung  meiner 
Hoffnungen."  1767,  HPk.st.  (Briefe),  glaube"  uä.  [Ein  leiden- 
schaftlicher Jäger  hat]  /«r  d'  Jagd  ^w'^Hen"  albig  der  WU 
y'ha"  oder  g'nu",  wenn  .5'  offni  g'sin  ist,  und  we""  ina"  de" 
Lüte"  ynid  glaube"  iörfti,  .s»  g'wüß  niC''  noch  ett"'a"  für  imd 
nä'^'K  SM.  i939  (GkD.).  ,Wiewol  hüttigs  tags  vor  mittag 
ein  gassenred  in  unser  statt  erschollen,  deren  wir  so  aigent- 
lich  nit  getören  glouben  geben,  so  ist  uns  doch  diser  stund 
gloubwirdig  und  gewisse  kundschaft  zuokomen  [usw.].' 
1530,  G  (an  Z).  (,ver-')/(i/H'c".  Me"  het  denand  rW"  a"ver- 
trü'^t  .  . .  me"  hei  no'''  düre"  trü"e";  ond  hei  en  Mu""  's  Wirt 
von  em  g'ge"  . . .  me"  het  droj  chön"e"  bü"'e",  in  der  alten 
Zeit.  JMerz  (Ap).  I'^''  ha"  aber  <'em  Wetter  nid  dürfe"  troWe". 
LWENGER-Gfeller  1931  ( BE.).  ,[Der  Küster  im  Hof  hat  das 
Recht]  das  er  einen  sigiisten  . . .  setzet  und  absetzet,  als  es 
einem  kuster  fuoget,  und  nemen  in  süien  dienst,  dem  er 
und  erber  lütü  getarren  gütrüwen  als  einem  erbern  knechte." 
A.XIV.,  L.  ,G.  kam  wider  zuo  Heinrich  gande  und  sprach: 
Uwe,  frünt  rainer,  si  geturren  sich  nicht  an  dich  gelassen 
noch  dir  getruwen."  1349,  Z;  nachher:  ,Ina,  getörsten  si 
sich  an  dich  gelassen,  das  were  ein  ding,  das  ich  dir  iemer 
raten  und  helffen  wolte."  ,(j.  habe  .  . .  ander  andern  wortten 
geredt:  Hettind  min  herren  von  Zürich  in  dem  vergangnen 
kriege  dem  Züiichsee  und  den  ußlütten  türen  trüwen,  als 
sy  einander  in  der  statt  türent  trüwen,  es  were  lüe  darzuo 
komen,  darzuo  es  konuMi  ist."  1465,  Z  RB.  ,Und  so  wir 
empfindend,  daß  wir  alle  ding,  ja  ouch  ims  selbs  mögend 
um  Götz  willen  verschetzen,  denn  getörend  wir  erst  ver- 
truwen,  das  wir  ein  rechten  glouben  habind.'  Zwingli.  S. 
noch  Bd  VIII  976  u.  (1463,  Z  RB.).  ,trösten":  .Was  nützt 
uns  das  geschütz,  so  niemand  lüe  ist,  der  damit  kau  umb- 
gan,  und  darumb   .  .  .   war  unser  beger,  daß  ir  uns  zum 
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iiiiiiilsli'ii  iiii'li  i'iiii<ii  vi'i'iirilni'li'ii,  ilcr  iIi'n  HcliicUciiH  lii'riflil 
»liri  ...  iliiU  wir  iiil  iilli'iii  iiiiM  siiii'ii  |.M'ilcirr<li'n  IriMirri, 
NiiiiiliT  iliiU  er  iiiii'li  ilii'  illM'ri|,'i'ii  k<iiili'  aiidliTrii  ninl  iiiiilci- 
liclili'ii.'  irilll.  Iliiiii  (l.iinilvni'l  Min  llliit.  IUI  ilni  Kiiti. 
:i.  wii'  iihil.  illlrfi'ii,  ilii'  KiImiiIiiiIn  IiiiIiimi;  wuIiI  iiII^. ; 
Syn.  /"••(/.  :l,  imch  ihniiinii  .l.'l<i  (llil  IM  Ml"-').  /''  Muri  lu,l 
'.1  (V«(  Mut  liinii  i(/.</(i",  iiiicli  srliwiTiT  Kniiiklirit.  .111  mii- 
»UNN  lilllll.  S.  iiiii'li  Uli  IV  l!l!l(l  o.  (Srliw/d.  fiir  liiiSi-liNl; 
S|>.  HJV)  «1.  (ATohiiT  1!MW1).  HA.:  /»»  («r/.«/  (•■Iiii"iil)  riii 
hiilli"',  .bclni  l\nrt<'iis|ii('l  |iiiif  (Irr  'riifcl)  ciiicii  Strlcli  niis- 
wlsclu'ii.  iiiirli  iiliirtr.'  (i\V.  ((ialialli.);  Wfili'rliiii.  S.  iiiicji 
Kil  VII  t^KS  ,,.  (  \l'„l)l..r  1!M(.'.)  1111(1  v^'l.  hi,l:ni  II  :U>  ( lld  IV 
LMII.'O.  ,Si(l  (Ici  liclitiiii'^'  |inil  Österreich |  ist  liiis  cii'r  iniirkl 
/e  Hapei'swile  nliL'ewiirfeii.  ila7.  iiiiser  Inirirer  ir  scliiicicli,  ir 
nu'l,  ir  leder  iiriil  .iniler  iliiiL'  nil  tiirreii  verknnffeii.  als  si 
viir  };ewi>iilirh  i;etaM  haut.'  iini  ll!(i.'>.  ZStU.  S.  iiocli  Hd 
VIII  I  l.io.  (Zwin!.'li);Sp.  ISi;  u.  (Klii^'sclir.  17r.').  Iiisbes. 
11)  al)liaM;,'i';  vini  einer  liest,  (frenannten  oder  iini;enannten. 
viirniisj;('set?.ten)  Person  oder  Instanz.  Xinn  Ixnjii  liin'"tl 
im"  nm  Siiiiiiliii  rs  juir  lifmiU  j/'iio"  werde",  /li»  (/<"  Wcrchliii 
miUt^Cl  '.■>'  d'  WvijUiegcri'"  lur"  .  . .  hriij  de'  Her'  (fseit. 
.ISknn  lS(i4.  Mer  milend  's  /lir  r"  (liiäd  (des  Nacld)ars]  ha" 
. . .  ''a.t*  mer  dtirje»  di'i  i"  dem  Jlihli  inn  s'i".  PH  vi.i.Kii  lülH. 
/>'  Speiite",  dan  hl  so  eii  Itode",  dir  hed  dnnt  der  l'fiirrrr 
lörje"  heiiwe».  ARl'i'iiLl  lÜfiH  (CiiMolinis).  S.  noch  Md  .\ 
124!» 0.  (Schwzd.  fiir  Arh  XI  Hil  M.  (  Miirnd.  lidl);  .^p.  lO.'w 
M.  (ApI.>.  108!»  M.  (LSieherV  ,|S(h..  Wirt  znm  .(liddiii 
Swcrt',  erklärt,  NX.|  liabiiit  in  siiiein  hiib  p'spilt  unil 
habint  im  fürj^ebeii,  sy  tiirint  in  sinem  liiis  wnl  spilen  und 
nian  habe  sy  nie  darnmb  s;estrafft.'  14.')3.  Z  Uli.;  s.  da.s 
\'iiran!.'eli.  Hd  X  ITH  n.  .|  her  Zenfre  saijt.  er|  hab  nye  s;hi)rt, 
da.s  die  voi\  Pnick  in  llilttespiieliel  ziio  veld  und  zuo  weyd 
tiirsten  faren  weder  mit  kleinem  noch  i;roUem  veh.'  1481. 
A.v  Hq.  1112(i.  .Ist  also  unser  pitt  . . .  dali  ir  mit  unseren 
herrcn  verschaftint.  dal5  siilich  hölzor  widerumb  in  die  !;c- 
niaind  komen  und  wir  sy  dörint  brueben  nach  notdurft  als 
unser  aisen  guot.'  1525.  .\Bsrn.  (Beschwerden  von  TuTann- 
esrg).  S.  noch  Hd  XI  21(1!»  M.  (1,575,  BTh.  l'rk.):  Sp.  IW4  M. 
(ihl,  Z  mix  Mer  törffi"d  mitennnd  iij  AraiC'-  LG.  Hä, 
irege"  mir  liirjdsl  seho"  mit.  ober  dann  mfißli''d  mer  jo  rfi 
anderen  [die  kleineren  Geschwister)  aif''  itiilni'-".  ABXrn- 
Toin  1939.  Aber  derjür  hau  i'""''  anie"  sehonc"  Siinndi(j- 
monjen  i"  d'  Sehiremmi  dorfr",  mit  den  Pferden.  TkMkykh 
1940.  Im  Bedingungssatz.  Mer  roiikli"d.  wann  nwr  lürf- 
/i"(/  LG.  Herr  Lnndum'^e"",  iez  mues^  i''"  'ne"  doch  g^wüß 
noch  etl"'as  frege",  wenn  ich  larf:  Säged,  wie  ist  das,  tarj  mn" 
en  Gabler  schieße"?  SM.  1939  (GrO.).  Ich  bllbu"  ghit"  rs 
Schulsji,  wen"  K*  larf.  Xeij.ahrsoespr.  19.52  (WBrig): 
älml.  ebd.  fiir  AAAar.;  ApHer.;  HsStdt;  BFrut..  G.,  Stdt; 
Grü.;  GStdt;  SchKI.:  TnXeukirch  a/Thur;  ZoUÄg.; 
ZBauma,  Stdt,  nenn  i"-"  dörftfi)  uä.  BsWensI.;  FTaf.; 
GLNetst.;  LStdt;  SBiirschw.;  TB.;  XnwStans;  USch.  S. 
noch  Bd  I  1290  u.  (JMerz);  XII  1142  u.  (KFisler  1915). 
Im  Fragesatz.  Tar  i"'  no"'  e"chh'i"  roriise"  gö"?  ThHw. 
l'"''  jäse"  darf  i'''  au'''  dersite  [zum  Hüten  der  Hiibner]? 
frögl  er  no''''  'me"  WlJi.  Jo.  jo.  jäzr"  darfschf  . . .  seil  Drätli. 
SGfeller  1931.  GöV  . .  .  \'aler,  mir  löre"d  a«""''  mit?  auf 
eine  Ausfahrt.  ABächtold  1939.  Der  Landjeger  hed  '«*" 
(einen  Fuhrmann]  g'irrged:  Tarf  /''''  ufhockc"?  ABüchli 
1958  (GrD.).  Törllisl  du  UM  milcho"?  Ich  ghiub,  ich  Inrfl 
hrdi  "od  TnEgn.  S.  noch  Bd  IV  855  o.  (GRChur).  1991  o. 
(Sang  und  Klang  1899);  VII  (UO  n.  (AaF.):  X  328  o.  (Firm, 
für  Ap;  auch  It  T.)  sowie  o.  (SM.  1939).  .Als  aber  Paulus 
yetzt  zun\  hecrläeer  ingefüeret  war,  sprach  er  zuo  dem 
houptman:   Thar  ich  mit  dir  redeim?   Er  aber  sprach: 


Kiinxlii  krieciiJHcli'i''  Uüi,  Ai'oHTKMi.;  .GHlmr.'  itM).  iW.I; 
,l)nr(((l.'  I.Mh;  III:I|;  //  i'^intfi'  inn  il.iilv  u  ,i(,o,-  nl\ 
f,x.\  Si  lici'l  mihi  liii|iii  uliipiiil  nd  te.  Villi;.  ,(Zii  MiiniiiTii, 
die  niii  Id.  Abend  Kurten  Hpii'lleri(  chrmm  i"  llir'  und  liii 
g'fri'tgl,  iili  rr  Uli'''  liirl  Kiiili".  .Mil  riii.i  l'.t.'iN  (Giilbild.).  Mid- 
hin  jrigi  denn  dun  Milnndli,  oh  er  (/iC*  rn  Tiilimiglnur  nen 
liirjU  iiH  der  l'öürgrurbr" .  ebd.  (GiiMoliniK).  S.  noch  Sp.  1144 
o.  (.IKiiratli  l!)3ti).  Mit  Neßiilion.  \'o"  dil  r'ingg  hrnir'l  »' 
(die  Spit/.niHiiHe;  k.  da*  Viirani;eli.  Sp.  1212  .M.)  nimmr" 
ler/lr"  über  der  Chilchimjg  rGrwchenernlp.  Mil  di"  ('halber 
siiil  a'  gmlir  apiirr  (von  der  .Mp|  iibir  jrl:  liirßen''  inrr  da 
nid  ii.sltln,  wegen  der  Seuche.  S.M.  llt'tl  ((iiiKübl.).  (Knilier 
haben  die  Kinder)  nid  lärlr"  hiilzilniijr",  und  jrl:  hggen'' 
si  am  srhmnl:iiii"  Ihm.ilig  irni  llimidi  und  Inderhoufc"  a" 
und  si>ringen''  w'r  W'ildi  nmmr".  .\Sknti  19.'>7.  Ihr  Tokirr 
hed iliiii  g'rirjl.  er  Uirfli  nW''  nid  schnßr",  ein  angebl.  Kranker. 
SD.  19.58  ( l'wK.).  A'rt"  lliilnili  Inr  im  über  in  häligr"  Sunnlig 
uj  der  Holrüli  ligr"  Mibe".  A  Baciitoi.I)  1939.  S.  noch  Hd  X 1 1 
1011  II.  (ATobier  11)09):  Sp.  883  ii.  (.IKeinh.  1931).  !)81  u. 
(Tii.Mii.).  ,(1403(  ward  die  statt  Zürich  besetzt  mit  steinen, 
und  das  ccistet  drü  tusend  200  pfiind  pfennig,  und  man 
getorstc  keine  schwin  iif  der  ga.ssen  la.saen  gan  wol  ein  ganz 
jar.'  Z  Chr.  XV.  .So  getcirst  euch  ...  in  der  vorstat  nieman 
me  will  schengken  denn  allein  sin  gewechst.'  1441,  Aar. 
StH.  ,Wand  icli  nüt  von  hinnan  ritten  tar  an  üwcr  urlob.' 
1447,  B  AM.  ,\Vie«dl  sich  gester  etlich  beklagt,  sy  habind 
nit  gdören  reden,  das  ist  nit  war;  soferr  ir  nit  unnützen 
menschenthant  L'eredt  habend,  so  hat  man  üch  gniiog  la.'isen 
reden.'  Z  Disp.  1.523.  .[Satan  zu  Beatus:)  Was  soll  ich  von 
den  Kleyderen  sagen,  die  du  forthin  nit  mehr  darffst  tra- 
gen?' ('«IM.  Heati.  ,Hab  er  iliro  befohlen,  etwas  Wyns  inn 
synem  lluU  zne  hollen  [dort  habe  sie]  gcbätten,  man  solle 
SV  ferggen.  dörffe  nit  lang  warten.'  16(52,  Z;  s.  flen  Anf. 
lid  Viil  731  o.  S.  noch  Bd  V  1145  o.  (1429,  .IS(;.);  VI 
8!»0  o.  (Schacbzabelb.);  X  1514  M.  (Vad.).  Deutlicher  i.S. 
eines  ausdrücklichen  Verbots:  vgl.  schon  o.  Hans,  du 
larfsl  hat  nid  yu"  bade",  de'  lleieri  hat  aW''  nid  lörfe"  ScuR. 
[Kind  zur  jüngeren  Schwester:]  Wi'l  echl  cho"  enander 
nö'''?  De  weist,  ''as'  d'  nid  do  i"e"  darfst!  (Frau  Seh.:)  .Vö, 
nid  do  i"e"  dörfen?  . . .  Wer  hei  g^seit,  ir  dörfed  nümin  do 
überc"  cho"?  PHaller  191G.  Die  G'schiehl  törfend  er  aber 
md  üfschribe"!  ABüCHLi  1958  (GrZIz.).  Das  darfsch'  nid 
nn''  äin^  darfsch'  nid.  bi  Lib  u"''  Sterbe"  nid.  KUetz  1962. 
S.  noch  Bd  IX  1169  M.  (ATobier  19U9).  22.54  u.  (Bs). 
.[Wenn  der  Vogt  zum  Gericht  kommt,  hat  er  das  Recht] 
das  er  die  pferd  mag  scldahen  in  ilen  großen  bomgarten. 
und  getar  im  das  nyemand  weren.  als  dik  er  das  tuot." 
TnTribolt.  Üffn.  1301:  s.  den  Anf.  Sp.  741  M.:  kaum  zu  2a. 
, Sunder  verhütten  si  inen  [die  .Varauer  den  Bewohnern  der 
Vorstadt)  das  sy  keinerley  ding  in  der  vorstat  kouffen  ge- 
türren,  es  kom  den  vor  und  e  hiiün  inn  die  stat.'  1441, 
A.u?.  StR.  ,Also  ward  damals  [1351]  der  groß  krüzgang 
[nach  Einsiedeln]  angesehen,  und  muoß  von  jeder  fürstat. 
so  Zürich  ist,  ein  mansbild,  so  zuo  dem  sacrament  gangen 
ist,  da  lün,  und  getar  kein  frow  gan.'  HBrexxw.  Chr.  ,Ist 
aber  das  thier  unrein,  das  man  s  dem  Herren  opfferen  nit 
thar,  so  sol  man  s  für  den  priester  stellen.'  1525,  III.  Mos.; 
,gthar.'  1530;  .gethar.'  1589;  ,darf(f).'  1596,1931;  äff'  wv 
0('  .Tpoof/f'of  ra(.  gr. ;  immolari  Domino  non  potest. 
Vulg.  .Man  verbot  in  disem  jar  [1484]  ze  Winterthur.  das 
nieman  dorst  denen  von  Pfäffiken  \isch  abkouffen."  Bossh. 
Chr.  S.  noch  Bd  I  1215  M.  (1525,  .Vbsch.;  vgl.  unter  6p- 
drirjcn);  XI  2068  M.  (1456,  BStR.|.  —  b)  abhängig  von 
abstrakten  Mächten,  y.)  von  (verbreiteten)  Anschauun- 
gen, Bräuchen,  Vorstelhmgen.  /"  sT"«m  .4//cr  dörf  me" 
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sf/io"  hindcn  über  rV  Lanlwid  iili<''nilsclii"  und  di  Sacli 
I  Veroinsämter]  Jüngeren  iiberlä"  A.\Kästh.  MeimI,  es  Chind 
liir  der  Mueler  aW''  de" weg  vse"ge"Y  ZDättl.  Mer  lörfle"d 
imlürli'^''  nid  furlgä",  öni  im  SInl'  dem  Flirh-  und  dem  Fiileli 
na'-"  OoUgrüezi<^i<  z'  säge".  SM.  1914  (ZDiittl.J.  Wo  s'  die 
nee"  Zedel  [Schiffsbillettc]  üherchöme"d,  se  seit  er  [der  Hoeh- 
zeitcr]  nie"  leerd  ini<^''  e"eh\i"  töre"  nwr'^''te".  JSenn  1864. 
's  Hüröte"  lued  trüge"  . . .  es  ist  halt  e"  rerteekti  Pristete", 
oiid  tärst  's  Tüeehli  nüd  ablopfe",  vor  d'  si  g'clmuft  oiid  'zalt 
liest.  JHartmann  1912.  I'^''  bringe"  dann  zwei  Pfündli 
Fleisch  hei"*  vom  Oberhänsli  . . .  Me"  tarj  doch  nid  ml  a" 
der  Metzg  vorh'i.  AHuggenb.  1914.  Dere"ieeg  tar  me"  denn 
e"  Such  doch  an''''  nid  übeiirlbe"!  ABai'htold  1939.  Sämi 
|Soliii  einer  Tauferfaniilie]  hält  solle"  [Militär-]  Dienst  tne", 
II"''  das  het  er  nid  iörfe"  wege"  si"'m  Glaube"  xi"''  lief  '.s  nid 
wölk".  KUetz  1932.  ,Denn  die  Egypter  gethöreiKd)  nitt 
brot  essen  mitt  den  Ebreer,  es  ist  ein  grüwel  vor  inen.' 
1.525/89,  I.  Mos.;  ,dorfttenid).'  1696/1707:  .durften.'  1868: 
.dürfen.'  1931;  uv  yäg  tdvmi'To  ol  Aiyv.irioi  nrnnDidv. 
LXX:  illicitum  est  eniin  Aegyptiis.  Vnlg.  ,Und  ist  kein 
antwort,  da  man  spricht:  (idar  ich  dan  iiit  auß  der  weit 
gon?  Ja.  man  gdar  aidS  der  weit  gon,  und  miießend  ja  die 
glöubigen  Cluisti  und  .sollend  auß  der  weit  gon  . . .  Mit 
dem  leib  aber  darf  man  die  weit  nit  flieclien.'  Vad.  S.  noch 
Bd  V  449  u.  (ZwingU);  Sp.  1039  u.  (ebd.).  RAA.  und 
Sprww.  Bis  rf"  Simna.  nbcr  all  Berga  ist,  tarj  mu"  spinnen. 
Barnd.  1908.  Xu"  e"m5l  im  Jör  larf  me"  schoe"  en  Narr 
sl",  ,an  der  Fastnacht'  GW.  (Gabath.).  D'  Chinn''  un<i  en 
Esel  tarf  nie"  nid  überlade",  sus  macht  me"  s'  stettig.  ebd. 
]Vas  me"  ni"  Hand  g'schleipfe"  mag.  tärj  me"  au'''  feile", 
im  Wald.  ASenti  1958.  Rätsel;  s.  Bd'  IX  22.54  u.  (Z  It  Dan.). 
Volksglaube.  J/e"  chönn  's  [e"  guldi"s  Chegelres  in  einer 
Burgruine]  jende",  we""  me"  z'  Nuehl  im  onderse}ii'^''gente" 
Mi'i"  go"  grabe"  geiig,  aber  me"  tür  "öd  schwätze"  debl 
TuKeßw.  Me"  tarf  's  erst  am.  andere"  Tag  erzcl'e",  wenn 
me"  en  Geist  g'seli"  hed.  ABüchli  1958  ((iKTrimm.).  S.  noch 
Bd  X  13  0.  (GhS.).  M.  (ZWl.);  Sp.  949  u.  (Bund  1927).  - 
ß)  von  der  Situation,  von  best.  Voraussetzungen. 
Me"  tar  selio"  dö  dur'^''e",  me"  miiefi  no"  nid  fröge"  ThMü. 
[Es  ist  sicher]  daß  de'  d'Gleichsucht  nüd  tar  ha",  wo  möclil 
e"  Spaziergängli  mache"  druf  u/e",  das  Schnebelhorn. 
JSenn  1864.  He.  wüßt  der,  ("■*  sö't  eck  öppis  säge"  u"''  weiß 
nid,  ob  i""  darf,  u'"'  doch  versprängt  's  mi'''  fast.  AHeimann 
1913.  Nümen  e"möl  verschnüfe"  sö't  me"  törfe"  bi  so-n-eren 
Ärbet?  beim  Mähen  von  Klee.  AHuggenb.  1914.  's  macht 
der  g'umß  nüt.  Xu"  turffen''  mer  nid  z'  vil  dervo("  tringge". 
ScHWYZERLÜT  1943  ((UVe.).  Wann  rf'  wi't  zile",  törfst  nüd 
schile".  Gl  Sprachscluiel.  S.  noch  Bd  III  821  o.  (Gl;  Th); 
VI  545  M.  (Th:  Z);  VII  397  o.  (Aa).  778  o.  (Ap  VL.  1903); 
VllI  789  M.  (ThMü.);  IX  1160  n.  (versch.  Belege);  X  881  o. 
(Tn);  Sp.  895  M.  (HWagner  1925).  1040  u.  (Z).  1170  u. 
(Lüosli  1910).  .So  hab  die  Zellerin  geredt,  sy  [die  Klägerin] 
stäle  alles  das,  so  sy  ankomm,  und  entöre  in  keins  bider- 
nianns  büß  komen  nun  ein  für  reichen.'  1481.  Z  RB.  — 
(•)  verblassend,  in  Hüflichkeitsformeln.  [Es  wäre]  iw'' 
niängs  z'  brielitu"  und  z'  zellu",  aber  i''''  tarf  nil  s'  lang  üf- 
haltu".  SD.  1951  (WBetten).  It'o  a"i",  wann  me"  frage"  tar? 
JJRahm  1883.  Mit  wem  händ  nur  d'  Er,  wann  me"  tar 
frage"?  ABXchtold  1939.  [Wirt  zum  Gast:]  Tar  i''''  no'^'' 
en  Sclwppen  i"schenke",  Barth?  ATobler  1902.  Was  darf 
('s)  Sl"?  in  Läden,  Wirtschaften  Frage  nach  dem  Wunsch 
des  Kunden,  Gastes;  verbr.;  Syn.  Was  ist  g'feVig?  Darf  's 
no"'  öppis  sl"?  Noch  etw.  gefällig?  Und,  ««'  tar  's  st".*" 
froget  de''  Hirsche"wirt.  AB.\rHTOLD  1940. 

4.  a)  in  erweitertem  Gebrauch,  mit  eher  gefühlsmäßiger 


als   begrifflicher  Unterscheidung  von  den  Bedd.  1,  2,  3. 

a)  ausgehend  voti  Ib,  Grund,  Veranlassung  haben; 
vgl.  b  ji.  [A;]  De'  X.  sehieki  sehint  's  slner  Mueter  all  Monet 
Gell.  [B;]  De'  tar  wol,  si  hat  au'^''  alls  herg'g'e",  dnfi-n-er  hat 
chön"e"  studiere"  Srn.  Dö  tatteret  mein  i"''  au"''  en  Chnopf; 
dem  törf  me"  no'''  e"  par  Stich  g'e".  AHuggenb.  1914  (Tu). 
[Vater  zum  Sohn:]  Wiirsl  aw''  mol  öppis  törfe"  tö"  om  's 
täglich  Brät!  ABäi'htold  1939  (ScnWilch.).  [Mit  einer  Be- 
merkung über  Klatschweiber]  soll  nüd  g'süd  se",  daß  me" 
de"  Manne"  nüd  auf''  eppen  e"möl  tö'ft  Sessel  of  d'  Straßen 
usi"bringe".  ATobler  1901/2  (ApV.).  , [Bring  den  des  Be- 
trugs verdächtigen  Knecht  mit  ans  Gericht]  aber  du  sot 
im  ouch  darvon  nit  sagen,  gib  im  ee  etwaz  iidiar  zuo  tragen, 
daz  nur  er  sich  gantz  und  gar  der  Sachen  nit  versehen  tar.' 
L  Neujahrssp.  XV.  —  ß)  ausgehend  von  2,  etw.  sich  lei- 
sten können;  vgl.  2bY.  Mer  dörc"t  wol  esse"  und  fruli'^'' 
si",  denn  dln  Brücder  ist  töd  g'sJ"-  und  ist  widei-  lebtig  worde", 
nach  Luc.  15,  32.  Dial.  (GmT.).  Si  hälti"  si'''  sauft  me 
dörfe"  gönne",  die  alten  Eltern.  SGfeller  1931  (BE.).  Icz 
gieng  mer  doch  's  Sterbe"  ring.  Aber  i''''  tär  no"''  nöd  st'erbe", 
süs  lied  der  Giislli  [der  .Mann]  lau  Halt  und  ha"  Habi  me, 
sagt  eine  schwerkranke  Frau.  JHartmann  1930  (ApK.). 
Fule"  dörfte"d  die  nüd,  die  Schützen  am  Fastnachtsumzug 
der  Knaben  in  ZWald.  WHokfmann  1912.  De'  Bieliträger 
dörf  si'''  zeigen  i"  sl"'m  mße"  Schurz,  ebd.  Wo  si  d'  FraW'e" 
heii"d,  sät  er,  ob  si  die  nit  töri"d  zage"  lö".  Töre"  lörfti"d 
mer  scho",  aber  chön"e"  ehön"e"d  mer  nid!  lachet  an.  AB ach- 
TOLD  1953  (ScnWilch.).  Me"  tärf  en  no'''  versueche",  de" 
se'b,  den  selbstgebauten  Wein.  AHuggenb.  1914  (Tu).  [Ilrr] 
lörfl  ganz  unVsorgef  sin,  Johannes  ist  g'sund  uiul  munter. 
ABÜCHLI  1958  (GRKübl.).  S.  noch  Bd  III  1224  M.  (oO.; 
B  Dorfkai.  1870).  —  y)  ausgehend  von  3,  i.S.v.  eine  Ver- 
günstigung, einen  Vorzug  genießen.  Die  [Mädchen]  hand 
denn  s'  zweiten  en  Chranz  töre"  träge",  im  Festzug.  FHilty- 
Gröbly  (GStdt).  Prost  ]'etter  Thedör!  ri'ieft  di  iibermi'ietig 
Scheni  [ein  Stadtmädchen].  Wel'''i  vo"  ü"s  tarf  nebe"d  Ine" 
sitze"?  bei  der  Ausfahrt.  ABächtold  1939  (ScnWilch.). 
Iscti'  dns  alben  e"  Freud  g's'i",  wenn  i'''  als  Blieb  i"  d'  Chil'''en 
ueche"  lia"  dörfe"  go"  h'elfe"  li'ite"!  JKXser  1965  (BoAa.).  — 

b)  anstelle  anderer  modaler  Ausdrücke.  Redensartl.,  i.S.v. 
möchte,  würde.  ,LTff  das  redte  R. :  Sanier  box  bhiot,  ich  bin 
als  biderb  als  er  [St.];  darzuo  antwurt  im  K.  luid  redte: 
Du  gelebest  es  nienier,  und  er  törste  nit  tusent  guldin 
nemen,  daz  er  ein  man  were,  als  du  bist.'  1461,  Z  RB.  ,[In 
Pruntrut]  wurden  wir  enpfangen  von  sinen  gnaden  [dem 
Bischof  von  Basel]  deßgelichen  wir  nie  gesechen,  wir  dorff- 
ten  nit  tusend  gülden  für  den  zug  [1.  ,züg'?]  nemen.'  1474, 
Brief  (Bieler  llauptleute  au  den  Rat).  —  Spez.  a)  aus- 
gehend von  3,  in  iron.  S.;  vgl.  mueßen  II  1  (Bd  IV  500). 
Schwitze"  hän^  mer  tö'ffe",  Mast  trinke"  nid  Zg.  Di  andere" 
sind  alli  fürt,  und  ich  ha"  tören  cl'äge"  dihäm  hocken  und 
d'  Such  mache"  Sch.  —  ß)  ausgehend  von  1  b  oder  3  (vgl.  die 
Anni.),  mahnend,  indirekt  befehlend;  vgl.  sollen  '2a'^,  S 
(Bd  VII  774.  777)  sowie  das  Vor.  G'elH"d,  ir  tä'fß"d  de"" 
rue"iger  sl"!  Zg.  De  törfscli'  dann  scho"  es  bitzeli  früntlicher 
sl"!  Z.  De'  törfti"d  eu"i  Schueh-n-e"ehli"  besser  abbulze"! 
LG.  Du  törftist  sclion  e"ehli"  hübschliger  abtrampe"!  ,etw. 
sachter  auftreten.'  ebd.  [Frau  zum  Mann,  der  sich  zum 
Ausgehen  rüstet:]  En  andere"  Chrage"  törftist  au'''  no'''  a"- 
legge"!  AHuggenb.  1914  (Th).  Ir  Mtti"d  e"chli"  tö'ffe" 
pressiere"!  Zg.  .§!  hätti  se  halt  me  sehelzen  sollen  und  besser 
Sorg  han  törfen  zue'nen,  den  von  einer  Zwergenfrau  ge- 
schenkten, am  Morgen  in  Gold  verwandelten  Kohlen. 
ABüCHLi  1958  (GRFurna).  S.  noch  Bd  VII  387  o.  (oO.). 
1030  M.  (ZRuss.);  X  1461  o.  (L)  imd  vgl.  Bd  VII  774  u. 
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(Schwill.  Im  IlSi.i,  yi  miiclicli,  wiilirM'lii'inliili,  im  im- 
wni'ti'ii,  'M  l)i>fili'('lili<ii  81'iii;  vi.'l.  iliniiiiin  C'/  (llil  III 
M'i'J).  ,Miii  iiiiiii  liiil  niii'  (Mich  dick  ilniiiwt  |\vi'iiii|  ich  kcII 
in  ilic  cnli'ii  alil  iiiiilcriicliwa  vciHlicU,  iln/.  er  mir  iiiimi'r 
iiiicIilicU,  er  iliirf  mir  wcrhi'h  ein  jirm  lihHclihiii.'  \.  Ncii- 
jnlini»|).  \\',;  n.  mich  S|i.  IIIJ  M.  ,Kh  ist  wiiiir,  ihi  |l''nli<'r| 
haut  {Uli  l'iiHli'iit/,  ^'crcill,  HO  ilii  i;cii  lliulcti  |aii  ilic  l)is|iii- 
tn(i(ili|  kumiiii'ii,  wcrih'  es  kiitzcr  ravnni;  laU  ich  ihr  ;;i'rn 
nach,  CS  Kcilar  ilir  wnl  einen  ins  wumliist  ^■erau'iien.' 
/iWiNdi.i.  ,l')r  ihnff  ilas  wnl  thiin  lialien,  es  isl  mil|;licli,  er 
habe  es  llinn,  in  cum  lailit  linc  scelns.'  Kitis.;  .Mm..  ,Vil 
siiiil  (leren,  ilie  also  |iiiil  einem  ltaien{  rin;;enil  iinilerli^en: 
er  |iler  Itiirj  ilarll  amli  wnl  eini'H  mil  /.crlirnchncn  armen, 
schencklen,  nmiiiL'riilm'ii  hallS  .iliferliL'en.  wo  er  im  nit  cnt- 
.siniii},'!.'  TlKKh.  l.'id.'!.  S.  mich  lid  Vlll  7H!I  u.  (lf)tl/;i, 
/  hlhe^icr.).  ,l"»ii'/  sirhciji  (Inrjl  er  riiihiij  fi"  /l'".  ,|\Vi'nn  wir 
unsere  .\nspriiclie  als  l.ehcnsherren  zu  sehr  iihers|mnnlen{ 
si)  wurden  wir  wnl  alsliald  fiinden  |als  die)  so  des  rychs 
Ichen  treflVnlich  hettend  anfantjen  niilihnichen.  ilanliirch 
wir  will  diirftcM  iiml)  dise  lm|ische  ;;al)  koii,  und  sunderiich 
ziio  (lisen  7.ylen.  da  ein  Osterryclier  keiser  ist.'  TiiKHicKAHr 
1470.  .Diewil  wir  dann  hedeninkenn,  wer  disenn  kriej;  mit 
den  V  Orten  ansiefanuenn  .  .  .  was  ;;idUen  sclwidenns  an 
lüten  und  an  ^'not  wir  empfan^'cn.  und  ietz  die  von  /üricli 
mit  den  \'  Orten  ein  friden  frinacht,  nnns,  als  ire  lielller. 
darinii  nie  veru'rillcn.  uml  oucli  die  von  Hern  den  friden 
annemen  törlftenn  und  etwan  unser  oiich  verj;essen  |ns\v.|.' 
l.K?!,  Hs  (an  Scnl.  .Do  mnottete  sy  inn  an,  er  solle  sy  nem- 
mcn,  do  sprecli  er  zun  ir:  Ich  bin  ietz  krank  und  wil  ietz- 
mal  nit  wyben;  wenn  ich  aber  wyben  wolte,  so  dörfit  ich 
dich  als  bald  als  i>in  andre  nemnu'ii.'  1JJ3(.V3,  Z  Kh(>s[er.  ,l)o 
habe  F.  jpseyt  (zu  dem,  der  ein  gewisses  Dokument  ver- 
langte]: Der  brieff  sihört  dir  niit.  ich  will  in  dir  nüt  gen. 
du  törfftist  mir  in  wnll  nit  wider  gen.'  157(1,  Z.  ..Mir  mechten 
lichtlich  schreien  liit.  s  derft  uns  kosten  s  Hör  und  d  Huf, 
wenn  das  Verbrechen  auskommt.  (Kurrru.  Kilü:  s.  das 
Vorangeh.  Hd  111  Htl8  o.  .Dergleichen  Zufalle  darfften  diß 
.lahr  Villen  begi>gnen.'  S  Kai.  1757.  S.  noch  Hd  Vll  778/y 
(Kckst.  1,")L>()):  X  11)84  u.  (VHoltz  1551):  XI  ,578  .M.  (1513, 
Hs).  ,|  Wirtin  zu  (»iner  Frau,  die  .spat  an  einem  sambstag 
zuo  nacht  ...  in  ir  als  eins  wirtz  hul3  zuo  fröuulen  lüten' 
kain:|  Min  gefatter,  du  soltest  daheim  by  dinen  kinden  ge- 
wesen sin  .  .  .  dann  du  weist,  daz  du  so  vil  eiden  uff  dir 
hast,  uiul  liette  menge  so  vil  eiden  geschworn.  man  het  sy 
diiren  über  das  luittly  [vgl.  den  Beleg  14'_>2,  Z  Kichtb.  unter 
Hiilleii  Ic  Bd  II  17811  abwerffen.'  1487,  Z  KB.;  hieher?  - 
5.  tr.,  unpers.,  „Reiz  zum  Stuhlzwange  oder  Urüdassen 
haben  oder  fühlen  Schw"  (8t.=),  so  Muo.;  ,.Zg"  (St.=);  1967 
für  ScHwMio.  bestätigt.  „Es  darf  mich.''  —  Dörfe°  n.: 
entspr.  'Ja,  Jliit  L  (Ineichen);  S>ti.  Dörfi.  Er  hed  kei"s  D. 

Ahd.  durfati,  Priis.  lud.  Sg.  1.3.  darf,  PI.  dtirfen,  Prät. 
dorfla,  bedürfen,  *giliirran,  Präs.  Ind.  Sg.  1.3.  gilarr,  PI. 
gitiirruti.  Prät.  gilorsta,  wagen,  mhd.  dürfen,  (ge)lurre»:  vgl. 
Gr.WB.  II  1721  (.dürfen').  1743  (.dürren'):  Jlartin-Lienh.  II 
712;  ChSohmidt  1901.  66  (.dörffen').  142  (.getürren');  OchsWB. 
I  609;  Jutz  I  653  (, dürfen').  657  (,türren');  Sohm."  I  538 
(.dürfen').  620  (.türren'l;  Fischer  II  493  (dürfen).  509  (.turren'). 

Laute  und  Formen.  Im  Anlaut  scheinen  die  auf  mhd. 
(ge)iurren  zurückgehenden  Formen  ilie  Fortis  (-  erhalten  zu 
haben.  Beim  Typus  mhd.  dürfen  ist  d-  sicher  bezeugt  für  Bs; 
BHerz.,  Ins,  S.,  Stdt;  WVt.,  (-  für  AaAar.,  F.,  Leer.;  BoAa., 
Br.,  Frut.,  Goldb.,  Gr.,  G.,  Kön.,  StSteph.;  FJ.,  S.,  Ss.,  Taf.; 
Gl;  Gr;  LE.,  G.,  Stdt:  PAl.,  Iss.;  Seh;  SchwE.  (Neujahrsgcspr. 
1952;  d-  It  SM.  1939);  TB.;  Ndw  (Matthys),  so  Stans;  UwE.: 
U;  WBetten,  Brig:  ZgÄe.,  Stdt  und  It  HBossard  1962;  Z.   - 


Her  »-Liiul  im  Inf.,  l'rAa.  Iinl.  I'l.  und  l'riu.  KiinJ.  lit  tfiU 
iiKrn,  tcila  ifochjuiiiinn,  Iw.  «uch  Krdi-Iiiit.  ZuvcrItMlife  Aniiabcn 
llritcii  vor  I)  lUr  dörlrn:  ••;■  (irAr.,  I).,  (irUnch,  lUlil.,  Kl.,  L., 
Mnl.,  Miilliiin,  StI'ctcr,  IVk,  'In.,  LHtdt,  (•ntrunilnt  f-  Tli.; 
Nilw,  ■..'-  lilKIm,  K.,  M.,  .Selul.;  (irKubl.,  Hch.,  nntrundet  •/■- 
HiiStrIl,  ■/!'-  HuHcnkcn  (■('■),  ■•,*■  An  iiA«.,  F.,  Lfcr.;  Hllene., 
StSteph.;  IM.,  H.,  Sa.,  Taf.;  lilll.,  S.  (ohne  Klrnj;  (;rlli-.,  Uli., 
,l,lv,  (;.'  (iietien  -«•-);  fiW.;  KchSIdl;  Zif,  ••>  Sldl;  ZDlIll., 
cntninilel  •<■•-  UHr.;  (irMu.,  t)hK.  (-a-;  vifl.  l)S(i.  XI  Wi);  V, 
•«'-  HkL.  (ohne  «im.);  Utioldh.,  Knn.,  S.,  Ktill;  GrAv.;  ,LK., 
(!.'  (v(tl.  0.);  (iT.;  Kehlt.;  'l'iiNeuwIlcn;  ZKn.,  <).,  Stdt  und 

II  AWohcr  I'.IIK,  entruiidet  ■."'-  IMircHH.,  Mnc;  W,  mi  1,0.,  VI., 
■i)  für  (»rfii.-  -.;-  ThKrni.,  ■&■  Tlillw,,  -f,'-  ScliKl.,  Schi.,  Wili^h., 
-..'■  GKli.  (Iw.  ■•■ff);  SehHeinl.  -Ä'-  Ap,  »o  K.;  (JF.,  Stdt,  T., 
\V.;  TliKt'n..  KeÜw.;  ZO.  und  ll  AWclier  1»|H.  -  Zum  Umlaut 
im  I'rits.  Inil.  I'l.  (und  darnach  im  Inf.)  vgl.  chiinnen  (Ud  III 
321);  mögen  (Ud  IV  107);  auUen  (Ud  Vll  770),  femer  Wilmanna 

III  §  ■')3,.'j,  zu  ort  dieselben  Verben,  ferner  BSG.  XVI  ."il; 
Wilmanns  III  §  .IS,«  sowie  (lUr  die  ä.  Spr.)  JZoIlingcr  l»'2(i,  3«, 
zu  ■<>■  (■  -ll-)  im  Prä».  Ind.  Sir.  in  (irMu.  BS(;.  XIX  201.  Der 
Sj.'.  des  Präs.  Ind.  dörf(sl)  ist  mich  dem  PI.  umirehildet. 
Ebenso  ist  -f*-,  -<i-  im  nicht  cnt rundenden  (ieliicl  wohl  zunächst 
im  Präs.  Ind.  Sg.  (ApK.;  GEiehb..  Fs;  Th  It  Alluu'gcnb.  1914; 
Zli:illl.,  \V1.)  unter  dem  Einfluß  des  PI.  (Chernahme  des 
Inilauts)  aufirelrelen  und  von  da  aus  in  den  Inf.  (GFs; 
ZDältl.  und  It  ACorr.  1S74)  sowie  in  die  übricen  Formen  (GFs; 
ZUättl.)  übertrafen  worden.  Kntspr.  ist  „läre""  in  BU.  (vgl. 
Präs.  Ind.  2.  Sir.  .därst'  bei  Ansh.)  zu  erklären,  sofern  sich 
Stalders  Angabe  nicht  bloli  auf  den  entrundenden  östl.  Teil 
bezieht.  Vgl.  auch  Jutz  1925,  309  (wo  anders  sredcutet).  - 
Zur  Inversionsform  törstu  (2.  Sg.  Präs.  Ind.)  GrMu.  s.  BSG. 
XIX  '202.  -  Die  mit  dem  Präfix  ,ee-'  (bzw.  synkopiert  ,g-') 
zsircsetzten  Formen  von  ,tören,  turren'  sind  in  unsem  altern 
Quellen  deutlich  häufiger  belegt  als  die  einfachen:  in  der  leben- 
den MA.  muüten  sie  infolge  Synkope  und  Assimilation  zsfallen. 
Bisweilen  greift  das  Präli.x  auch  auf  die  Formen  von  .dürfen' 
ül)cr:  ,gdarf.'  1525,  Zwüigüana;  .sdürvend.'  1,106,  Brief  (s. 
Sp.  1518  0.);  .gedorfft.'  1589,  III.  Esra  (s.  Sp.  1524  M.); 
,g(e)dorfftend.'  1529.  1530,  I.  Makk.  (s.  Sp.  399  o.  und  vgl. 
15-22  M.);  .getörft.'  Tl'rs.  TB.  (s.  Sp.  1522  u.);  ,gedörf(f)en, 
iret.'  (Ptc.)  1524,  Z  Täuferakt.  1952  (s.  Sp.  1527  M.);  1561, 
Brief  (s.  Sp.  1527  o.);  1565,  ebd.  (s.  Bd  X  130  M.). 

Verbreitunff  und  Gebrauch  der  Verben  dürfen  und 
tören.  Von  den  lebenden  MAA.  hat  nur  PAl.  (Giordani  1891) 
die  ursprünglichen  Verhältnisse  bewahrt:  Uirfe",  -i-  in  Bcd.  1 
(sowie  in  der  sekundären  Bed.  3),  tirre"  in  Bed.  2.  Ein  semanti- 
scher Unterschied  wird  auch  für  GW.  (Gabath.)  angegeben: 
lören  in  Bed.  2.  dürfen  in  Bed.  3.  Sonst  werden  dürfen  und  tören 
ohne  Unterschied  der  Bed.  gebraucht.  Das  A1)  tören  ist  aus  der 
lebenden  M.\.  bezeugt  für  Ap,  so  A.,  Her.,  I.,  K.,  Teuf.,  V.  und 
It  T.;  GrMai.  (ä.  .ingabe);  PAl.,  Ri.;  G,  so  A.  (St.b),  Buchs, 
Eichb.,  F.,  Rh.,  Stdt,  T.,  W.,  We.;  SchBueh,  Ha.,  Kl.,  Reiat, 
Schi.,  Stdt  (älter),  Wilch.  und  It  St.,  St.":  Th,  so  Egn.,  Erm.. 
Hw.,  Keßw.,  Märst.,  mTh..  Mü..  Neukirch  a  Thur;  U  (ä. 
Angabe);  Z  (It  AWeber  1948  allg.  veraltend),  so  Dättl.,  F. 
(älter),  .HörnU  (.selten'),  0.'  (ä.  Angabe),  Sth.,  W.  und  It  St., 
nur  aus  St.  für  B().:  Gl.  Auch  in  seinem  noch  einigermaßen 
zshängenden  Verbreitungsgebiet  (Seh;  nördl.  Teil  von  Z:  Th; 
G;  Ap)  wird  es  wohl  überall  mehr  oder  weniger  stark  konkur- 
renziert von  dürfen;  am  stärksten  exponiert  sind  die  Kond.- 
Formen  lürst,  lürl  usw.;  vgl.  Sp.  1532  M.  (ABächtold  1953).  In 
unserm  Mat.  zur  ä.  Spr.  ist  ,turren,  tören'  usw.  bis  in  die  Mitte 
des  XVI.  recht  häufig  belegt,  nachher  nur  noch  vereinzelt 
(fehlt  bei  Fris. ;  Mal.) :  1589,  Z  Bib.  (noch  aus  früheren  Ausgaben 
übernommen;  s.  Sp.  1521  o.,  lU.  Mos.  1523  u.,  I.  Mos.  1525  u., 
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.Ter.  152«  o.,  Prov.  1530  o.,  Apostels;,  u.,  111.  Mos.  1531  o. 
1.  Mos.,  aber  Sp.  1524  c,  III.  Esra  ,gedorftf);  HRRehm. 
1620  (s.  Sp.  1521  0.);  1727,  GrMai.  -  Die  Vermischun?  der 
beiden  Vben  zei^t  sieh  in  unserm  Mat.  gegen  Ende  des  XV. 
, Toren'  in  Bcd.  1  ist  nur  3  mal  belebt;  s.  Sp.  1514  M.  (ZgStOsw. 
Baurodel  1478/86).  u.  (NMan.).  1518  o.  (1475.  Lied).  Um- 
crekehrt  tritt  ,dörfen'  in  Bcd.  2  zu  frühest  auf  in  ThFrickart 
1470;  1476,  Briet;  HSehürpf  1497  (Sp.  1521  o.,M.,u.);  L  Neu- 
.iahrssp.  XV.  und  löst  nach  M.  XVI.  das  ältere  ,tören'  voll- 
ständig ab.  In  Bed.  3  herrseht  ,tören'  bis  zum  A.  XVI.  unein- 
geschränkt, wird  dann  auch  in  dieser  bald  durch  ,dörfen' 
verdrängt;  vgl.  o.  sowie  den  Beleg  Vad.,  Sp.  1531  M.  Unsere 
ältesten  Belege  für  ,tören'  in  Bed.  3:  ThTribolt.  Offn.  1301 
(s.  Sp.  1530  u.);  Schachzabelb.  (s.  Bd  VI  890  o.);  um  1365, 
Z  StB.  (s.  Sp.  1529  c).  -  In  den  MAA.  ist  Bed.  1  außer  für 
PAl.  (s.  0.)  nur  noch  (direkt;  vgl.  4aa)  belegt  für  AaAar. 
(Schwzd.,  nach  Text  von  1841);  BO.;  s.  Sp.  1518  o.  Die 
Vermischung  der  beiden  Vben  erlaubt,  Bed.  3  zwanglos  aus  2 
zu  erklären.  In  manchen  Belegen  (insbes.  unter  2  b)  ist  eine  klare 
Trennung  der  beiden  Bedd.  nicht  möglich.  4bß  ist  wohl  an 
1  b  (ä  anzuknüpfen,  läßt  sich  aber  auch  als  ironischer  Gebrauch 
von  3  deuten.  —  Präflgiertes  ge-((f-)  beim  Inf.  des  von  d. 
abhängigen  Vbs  ist  für  Bed.  3  gar  nicht,  für  Bed.  1  nur  einmal 
belegt  (s.  Sp.  1517  u„  Com.  Beati),  in  Bed.  2  bei  dürfen  für 
Schw;  ZgRisch;  Z,  so  Wetz.  (s.  zT.  schon  Bd  II  49  c,  wo  auch 
Madleni  1712;  1424,  L);  1487,  Z  RB.  (s.  Bd  VII  386  M.); 
1542,  Z;  1565,  Brief  (s.  Bd  XI  1437  M.);  Com.  Beati  (s.  Sp. 
1525  M.),  bei  lören  für  Ap  (s.  Bd  II  49  o.),  in  derä.  Spr.  ziemlich 
häufig;  3.  zB.  Sp.  1521  u.  (1472,  Z  RB.).  1522  o.  (1383,  AaLauf. 
StR.).  u.  (UUrs.  TB.).  1524  o.  (1390,  Z  RB.).  1525  u.  (1477, 
Brief).  1526  M.  (Waldregel  1425).  1528  u.  (A.  XIV.,  L.;  1349,  Z), 
in  Bed.  4b  bei  dörfen  für  ZRuss.  (s.  Bd  VII  1030  M.)  sowie 
Zwingli  (s.  Sp.  1533  c);  vgl.  ge-  II  CSe  (Bd  II  48);  Paul  Gt.^"- 
§  309. 

be-,rlörfeir: 

1.  =  dörfen  1,  nötig  haben 

a)  entspr.  a 

ot)  mit  persönl.  Subj. 

Spez. 

1)  mit  Gen.-Obj.  -  2)  mit  Akk.-Ohj. 
3)  unpersönl. 

b)  entspr.  b,  mit  Inf. 
(x)  mit  ,zuo,  ze' 

ß)  ohne  Inf.-Partikel 

2.  =  dörfen  2n,  sich  getrauen 
Insbes. 

a)  mit  Bez.  auf  physischen  Mut 

b)  mit  Bez.  auf  moraUschcu  Mut 

3.  =  dörfen  3a,  dürfen,  die  Erlaubnis  haben 

4.  entspr.  dörfen  4b 

1.  =  dörfen  1,  nötig  liaben.  a)  entspr.  a.  ,Bedörffen. 
manglen,  indigere,  egere.*  Fki.';.;  Mal.  a)  mit  persön- 
lichem Subj.  .Ich  furcht,  daz  vil  mannen  sigen,  die  ir  hus- 
fronwen  keinen  gewalt  lassen  in  dem  huse  . .  .  das  si  ir 
kinden  nit  mag  ir  notdnrft  geben  nocli  ira  selber  weder  an 
essen  noch  an  trinken,  als  si  dann  wol  bedörite.'  Pred.  XIV. 
,Hette  icli  noch  mehr  bedorftVn.  ich  hette  es  och  entlechnet.' 
1457,  ZRB.  S.  noch  Sp.  773  M.  (.LlRüeger  160G).  1515  n. 
(Fisclib.  15Ü3).  ,Swer  das  reht  üeben  solt,  der  bedörft  wol. 
das  er  s  künde,  das  er  niht  alle  stimde  müest  einem  andern 
in  miuit  warten,  bis  er  im  tet  kunt,  was  er  tuon  söIt  oder 
lan.'  ScHACHZ.VBELB.  ,[Uer  Herzog  von  Österreich]  mag 
doch  sin  selbs  nit  helfen  und  bedörfti,  daz  wir  im  hiilffen." 
F  Meni.  1450.  —  Spez.  1)  mit  Gen.-Obj.  ,Swer  bi  dem  rate 


sitzet  lind  di'i  spricht  bi  dem  eide,  daz  er  sin  selbes  bediirfe, 
den  sol  man  lassen  gan.'  XL  RB.  ,Swenn  die  rät  dehainen 
burger  von  unser  statte  senden  went  ziio  herren  oder  zuo 
stetten  ald  swa  dii  statte  dehaines  hin  bedarfft  ze  seiidenne 
.  .  .  were  denn,  daz  deliainer  nit  varen  welti,  der  [soll]  ze 
buoße  geben  ain  |>liiint  phenning.'  Scn  StB.  XIV.  .Und  da- 
wider |s.  den  Anf.  Sp.  136  M.]  sol  ein  vogt  des  gotzhhus 
Kit  getriiwiich  sdiirmen  und  sol  mit  inen  ze  tagen  varn, 
wo  si  sin  bedürffent,  mich  friie  nß  und  ze  nacht  wider  da- 
heim.' AaKöII.  Dorfrodel  1414.  ,Ich  könde  wol  das  min  selb 
verkoiifft  haben,  ich  liett  sin  [des  M.]  nütz  zuo  einem  vogt 
bcilurffen.'  144(1,  Z  KB.  ,Meister  din  biifielkopf,  daß  (In 
dienst,  daß  du  unser  nit  bedöriist,  dann  wir  wend  dich 
schätzen  für  den  x'erlornen  sim.'  Axsii.  (\'enner  Hetzel  an 
seinen  Sohn).  ,Quid  enim  erat  Afrieanus  indigens  mei?  Was 
hatt  er  mit  mir  ze  thuon  oder  was  bedorft  er  meinen?' 
Fris.  S.  noch  Bd  VIII  959  u.  {14G8,  Z  RB.;  eher  hieher 
als  zu  a2);  XI  122'2  u.  (1570,  Z  RM.);  XII  9'21  o.  (157'2. 
BKomdf.  R(|.);  Sp.  13G  u.  (ZBerg  a/1.  Offn.  2.H.  XIV.). 
7(58  M.  (1.5511.  Z  RB. ).  1419  M.  (1368,  Scii  StB.  XIV.).  1514  u. 
(1596/1931,  Luc).  1515  o.  (1596/1931,  I.  Cor.).  Sachen. 
,Nini  aber  ein  wenig  uß  dem  hafen,  so  vil  du  sin  bedarffest, 
und  dekh  den  hafen  alwegen  mit  flyß  wider  zuo,  das  kein 
geschniakh  davon  gange.'  XIV./XV.,  Arzseib.  ,Wenn 
man  eines  weges  bedörffti  in  den  Ouwen,  wo  dann  die  vier 
des  dorffs  ze  Altstetten  aller  unkostlichest  dunket,  die 
süllent  in  daselbs  nenien  und  sol  inen  das  nieman  weren.' 
ZAItst.  Offn.  1429.  ,|DaJ  rett  die  junkfrow  zuo  im  [dem 
,pfisterknecht':]  Was  wditu?  Do  sprach  er:  Ich  bring  üch 
ein  flertel  brot.  Daruff  rett  sy:  Ich  hab  doch  nit  heißen 
bachen,  ich  bedarff  sin  nützit,  ich  gebe  wol  dir  brot  heim 
mit  dir.'  1435,  Z  RB.;  s.  die  Forts.  Bd  XI  713  u.  ,Als  der 
genant  Peter  Hanns  im  die  [entlehnte]  gabel  zuo  der  zit 
und  er  der  selbs  bedörffen  hett,  nit  brechte,  gienge  er  . . . 
B.,  fragte  Peter  Hansen  nach.'  1485,  ebd.  ,Wölte  ieman 
lüitten  machen  uff  der  Langenmatten  .  . .  oder  ob  iemand 
trögen  bedörffen  wurde,  das  mag  er  alles  liouwen  in  der  lant- 
weri  und  sol  damit  keinen  eynung  verscliiddet  han.'  Sinw 
LB.  1457/1544.  S.  noch  Bd  VI  635  o.  (1.380,  BStKechn.): 
X  1588  u.  (FSchulordn.  1577);  XII  942/3  (Guler  1616); 
Sp.  489  u.  (1347,  WMerz  192'2).  Abstraktes.  ,Wär 
och,  daß  XX.,  an  die  wir  es  bediinthalb  gesezzet  habin. 
duhti,  daz  die  vorgeschriben  frowen  [des  Klosters  Täniknn] 
merer  sicherhait  und  besser  vertgimg  bedörftin  um  das 
vorgeschriben  guot  ze  Bisembüel  ...  so  sol  ich  die  vertgimg 
vollefüeren  darumb  nutz  zuo  dem  zwelften  tag.'  1339, 
Th  UB.  ,Er  bedarff  deiner  lülff,  auxilü  tui  indiget;  ich 
bedarff  deines  radts,  consilii  tui  indigeo.'  M.\l.  ;  s.  auch 
Sp.  7.59  0.  (Fris.;  Mal.).  .Wer  sich  mit  mer  spyß  und  tranck 
beladet,  dann  er  behalten,  und  hiemit  ein  Unzucht  begienge 
oder  scliwanckens  halb  schleipfens  oder  tragens  bedörffte', 
soll  empfindlich  gestraft  werden.  B  Mand.  1587;  vgl.  b. 
S.  noch  Bd  II  1142  u.  (15-24,  Bs);  IV  1(309/10  (Edlib.); 
VIII  676  M.  (1434,  Z  RB.);  IX  1121/2  (1547,  Z);  X  402  M. 
(1448,  B  AM.);  XII  797  n.  (ZcBlick.  Hofr.  1381);  Sp. 
1301  M.  (1581,  Z  Eheger.).  .Antwurt  im  M. ;  Waz  bedarfft  du 
sölicher  üppiger  wortten?  Daz  vallend  übel  gange  dich  an." 
1448.  Z  RB.-^  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  2274  M.  (mit  der 
Forts.;  ,dich  miieU  das  vallend  übel  ...  angan.').  , Fragte 
imi  der  A.,  ob  er  oueh  enweg  wölte;  antwurte  er  im,  war  er 
sölte;  Sprech  A.;  Waz  bedarft  du  des,  ich  weis  wol,  war  du 
wilt.'  ebd.;  s.  die  Forts,  unter  ba.  —  2)  mit  Akk.-Obj. 
,Was  holtzes  wir  zuo  ünsem  bruggen  notdnrft  bedörffend. 
daz  wir  daz  houwen  mugend,  wo  \\Tr  daz  findent  in  den 
gemeinen  wälden  all  umb  und  umb,  wes  loch  die  wäld  sint 
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, , .  iiiiil  Dol  ilim  iliiz  iiicninii  wi-ri'n  iiocli  vcnt|i<'rri<n,' 
XIV. /.\\'.,  A.\llri'iii(,'.  StU.  .Niiii  Wim  der  ptli-l  funtt  »niit 
.Idrc  iiln  Nirilllii'i  und  iiIm  kiti'ii,  dar,  it  cniK  li<-lt  lipilorffcii 
dai  InnI,  diir.  sy  all  dry  hcttcii.'  Vhikmi.:  iiacldii-r:  ,Kr 
bi'diirff,  da/:  diiz  KoiiiiHfli  Kicli  »in  wiTr  und  Ciin.tliitilJiiiiiH'l 
und  ...  als,  daz  der  kiini;  von  .Maincli  lialt:  daz  hcdiirft 
«T  aI»,  wnn  IT  iM  i'in  scndicli  man,  ila.n  er  wull  wlrdii:  wer, 
dai  im  alli'  land  wrrind  nndi'rlan.'  .('vvcr  vattcr  wciUt,  was 
ir  brdiiifU'nd.  ci'  dann  ir  in  lullen,'  UiL'l/Ui^iH,  Maitii,; 
,bodMfi«l,'  Kilo  17117;  ,bodurf|c|t.'  IKIW.  l!t:U;  wi'/ik^iv 
("jffn.  i;r.;  (piid  npns  sit  vcibis.  Vnljr.  .|.N.N'.  Iiatlcn)  Iren 
iiU  iri'm  si'i'ki'l  nfl  ilisi'  ce  hin  ein  liarcn  liallion  t^'iddin  vor- 
zcrt,  di'n  sy  sclps  has  bcdnrflcn  liclti'.'  irill,;i,  /  lilu'Kcr. 
.Uor  ki'i'zi'ii  li.'illx'ii  MM  winliT  zni)  liclilcn  in  den  ela.ssen  soll 
anfen^lirli  der  .'<elinidmeisler  von  jedem  knaben  ein  zimliclie 
kerien  (ordern  niid  versorf;en,  ilas  in  jeder  rluli  zwo  uf- 
^eslerkl  werdind.  und  wann  dann  es  fiilt,  deU<;lirlirn 
widernni,  bis  man  si  nnt  mehr  bedarf!.'  !•'  Selndordn.  1577. 
S.  Mocb  M  VIII  1171  o.  (ZKmbr.  Ofln.  \hl»)\  XI  !)-J4  u. 
il.'iilS,  H  IUI.).  —  |j)  unpersünlicli.  ,|  Heim  Hokannt- 
werdi'M  des  so;;.  Ittin!;erstnrnis  haben  wir|  zno  unser  statt 
jianer  la.>isen  usneinen  der  meinuu!;  .  .  .  das  wir  die  unsern 
mit  ^ewalt  wollind  i;ereielit  und  ;rehorsani  frcniaeht  haben, 
de.ssin  aber  nit  hat  bedörfen.  dann  die  unsern  simi  L'ehorsam 
erschiiien.'  Z  \'erant\v.  lö'Jö.  ,I)isse  liistorien  ist  an  iro 
selbs  heyter,  das  es  mit  erkliirens  bedarf.'  JI'om.vnder 
1546/t).  —  b)  entspr.  b,  mit  Inf.,  tw.  mit  2  sich  berührend; 
vgl.  brüthru  11  öh  ( Ud  V  3.')!)).  o)  mit  .zuo,  ze'.  .l'nd  wer 
sieh  bedarf  ze  beratenno  in  dem  rat,  dem  sol  man  ein  dez 
rates  f;cben  und  enheinen  mo.'  XL  KH.  „Mso  |s.  den  Anf. 
Sp.  1531)  n.|  seitte  er  im,  wie  er  ze  Happreswil  und  am 
Ziirichse  gesiii  were  und  da  umb  gesellen  geworben  hettc; 
uff  das  rctt  der  A.:  Du  bedörfftest  nit  ver  ze  gaji,  du 
fundist  ira  [Keisliinfer]  hie  irnnog."  144*!,  Z  Hl!.  .Po  gienge 
er  zun  der  K.  und  rette  zno  ir:  Was  bedörffend  ir  zuo  reden, 
das  ich  oder  min  wib  üch  gegen  dem  Seh.  verklagt  habend?' 
1454,  ebd.  ,üenn  wenn  es  im  erlobt  gewesen  (die  Bäume 
abzuhauen I  so  hotte  er  die  stumppcn  nit  bedörffen  zuo 
bedecken."  14l>l,  ebd.  ,|Horner  sei]  by  einem  an  dem 
vischmerkt  gestanden  und  hab  im  ruist  veil  gebotten,  der 
des  genannten  Kloters  [seines  Schuldners)  were;  also  sye 
derselb  Kloter  nuch  zuo  inen  gangen  und  hab  .  .  .  zuo  dem 
Homer  geredt :  Was  bedarfst  du  mir  das  nun  veil  ze  bieten, 
ich  han  dich  docli  umb  daz,  so  ich  dir  schuldig  bin.  verpfendt 
[Ud  V  llöO,  Hed.  ■_'].'  1407,  ebd.  ,1)ü  stuond  Kistler  uuch 
uff  und  sprach,  ich  bedürfe  nl3  disen  Ursachen  minen  dienst 
[als  Stadtschreiber]  nit  uffzgeben;  er  hette  euch  nienen 
gredt,  das  ich  unrecht  gschriben.'  ThFrick.\rt  1470.  S. 
noch  Rd  X  1-257  M.  (1521,  A.\B.  StR.).  15%  o.  (Gualth. 
1555).  —  ß)  ohne  Inf.-Partikel.  ,Do  sprach  der  H.  zuo  im, 
wes  er  gaffoty,  warunib  er  nit  fürsich  gieng;  sölich  hört  der 
Michel,  sin  kriecht,  der  sprach  zuo  im:  Was  bedarfft  du  inn 
heißen  fürsich  gan?  Meinstu  nit.  das  er  als  witzig  sig,  das 
er  fürsich  oder  hindersich  gan  könne,  weders  ira  denn  eben 
ist?'  144ü,  Z  KB.  ,Do  er  hinuf  käme,  do  wärint  die  jungk- 
frowen  nider,  Sprech  junkher  Bastion:  Was  bedürftest  mir 
den  lug  sagen,  sy  wärint  nit  nider,  und  sind  nider?'  1514,  Tn. 
.Derglychen  zum  kekii  hette  er  [Christus,  wenn  er  das 
.Vbendniahl  nur  als  Gedenkfeier  eingesetzt  hätte,  wie 
Zwingli  lehrt]  danck  gesagt  und  inen  geben,  sprechende: 
Trinckend  all  daruß,  so  offt  ir  söllichs  werdend  trincken, 
so  thuonds  in  minor  gedächtnuß,  und  bedörfftond  die  wort: 
Das  ist  min  bluot.  nit  darby  staan.'  B  Disp.  1528.  S.  noch 
Bd  VIII  976  u.  (14G3,  Z  RB.);  XI  739  u.  (1530,  ZRhein.); 
XII  12  u.  (1565,  QSC);  Sp.  '287  M.  (Wernher  ML.).  -  2. 


•■  dürim  'Ja,  mch  gntmium,  ,|Niirh  der  .Nicd«rbM;o  der 
ikünßciicbi'n']  niiH-hl  der  hnrzof;  [von  Wllrtliirnbprül  aanipt 
dem  liuiiU|;raii'n  nit  ni|;onlirh  wiiwen,  ob  der  kuni^'  Kerili- 
nniidiiK  Minen  zuk  widerumb  Hnninieln,  slercken,  den  iichadi-n 
ze  rechen  nn  Hy  Hotzen  wiinli',  derhalbeii  Hy  iren  zu|;  nit 
bedorflen  ze  urloben  nach  »ich  trennen  Iniuien.  iiuniler 
hnrri'fi  muosten  etliche  wiichen.'  Kkssi,.  —  luHbe«.  u)  mit 
Bez.  auf  pliysiNchen  .\lnl,  .Denn  si  [die  l''ein<le)  vormalH  vil 
nnfrüntlicher  Worten  gelriben  haltend  und  sprachend,  wir 
bed(irllen<l  iiil  hiniiskomen;  kanienil  uir  himis  iif  diu  wilu 
.  . .  wie  si  mit  uns  wollend  umbgaii.'  'I'si  lurim..  .(Die  ,\'. 
habe)  zuo  hi'rr  Widffen  jiinkfrow  iri^sprochen:  Zagihagi,  du 
bedarfst  mich  nit  schlachen.  und  daruf  herr  Wolffeii  jiink- 
friiw  zno  iren  mit  dem  brunnenke.ssel  geschlagen.'  l.')81, 
Z  RB.  .[Sc  iiw;  Uw;  V  klagi'ii)  wie  die  Krantzosen  ilen  iren 
von  Hellenlz  daß  iro  nemint  und  die  straUen  über  den 
Mont  Kenel  (Cenerij  gar  nidcrgelcgt  hettent,  ilaU  sy  nit 
bedörfftend  wandlen.'  .IStimpf  1536.  .Diso  thier  [die 
.kleinen  paniert  hier"  [  bedörffend  auch  dem  löiiwcn  ein 
kämpft  besinn.'  Tji:kh.  1.563;  ähid.  ebd.  154  b.  S.  noch 
Sp.  109  u.  (lö'28,  Zllöngg).  953  o.  (IIBrennw.  Chr.).  .(Der 
Zeuge  W.  hörte  vor  über  40  Jahren  in  Si  iiStdt)  uff  ein  zit 
in  der  schuol  sagen,  wie  man  uff  der  Kinbrugg  dascibs 
einem  die  oren  weite  abhouwen;  uff  daz  weite  er  onch 
luogen  . .  .  da  were  es  vollen  lüten  daruff,  die  luogten  in 
hnffen  inhin.  deßhalb  er  im  nit  bedörffte  truwen  ouch  zuo 
luogen.  dann  nach  der  enge  ferchte  er,  das  er  üborinhin  inn 
Hin  viele.'  1520.  Z.  —  h)  mit  Bez.  auf  (vorwiegend)  morali- 
schen Mut.  .Das  ich  aber  so  lang  hie  [in  (ienf)  blib,  das 
schafft,  das  ich  von  minen  mitgesellen  nit  scheiden  bedarf, 

j  die  unzhar  die  [frz.]  botschaft  nit  haben  wellen  lassen.' 
1499,  Bkief  (F  Gesandter  an  den  Rat).  ,Wer  gern  well 
leben  fri  in  Wollust  und  aller  büebery,  der  behelfe  sich 

'  niines  [des  Papstes|  rechten,  so  bedarf  üch  niemand 
widerfechten;  ir  (die  Geistlichen [  stelind,  roubind,  tüegind 
was  ir  wend,  so  bedörfend  doch  die  leien  nit  ir  hend  an  üch 

]  legen  mit  ireni  gwalt."  NiI.\N.  ,1'nnd  es  bedorfft  inn  iiie- 

I  niandt  wyter  fragenn.'  1524/89,  M.vkc.  ;  ,dorf(  f )t.'  1,596/1691 : 
,dörfto.'  1707:  .unterstand  sich.'  1868;  .wagte.'  1931: 
£rö/./(a.  gr. ;  audobat.  Vulg.  .[Hug  v.  I.andenberg]  träte 
damit  für  den  hälffer  und  redte:  Du  schelm,  was  ha.st 
gesagt  von  den  bildern?  .  . .  Luog,  wie  zitert  der  schelm,  er 
kan  kain  antwnirt  geben  und  bedarH  mich  nit  anluogen." 
1528,  TuFr.  .Ettbch  g^valtig,  tlie  hievor  sich  gnmdthche 
liebhaber  des  Zuüiglis  imd  syner  predig  glyßnet  haftend, 
sprachend  ietz  [nach  der  Niederlage  bei  Kappel]:  letz 
bcdarff  ich  ouch  reden,  vorliin  bedorfft  ich  nit  reden." 
JStumpf  1536;  oder  zu  3?  ,L'nd  do  sy  [die  Täufer]  nit  nier 
bedörftend  hufendswis  offenlich  zuosamenrodten,  sind  sy 
hainilich  in  die  hüser  zuo  nacht  hin  und  wider  zuosamen- 
gangcn.'  Kessl.  S.  noch  Bd  VIII  287  M.  (15.55.  Z  Eheger.). 
—  3.  =  dirrfeti  3a,  dürfen,  die  Erlaubnis  haben.  ,Es  kam  ouch 
darzuo,  daß  die  herren  allenthalben  da  um  verbutent  in 
iren  herschaften,  daß  nieman  me  bedorft  an  die  selben 
kilchwiche  . . .  komen  bi  lib  imd  bi  guot.'  Stretl.  Chr. 
,[Wir  bitten]  mit  dem  üwern  [Bürger]  und  des  ünsem 
oegmachel  z  ferschaften  . . .  das  eytweders  us  üwer  stat  von 
Lutzem  köm  und  kein  wonung  fürhin  me  da  haben  bedörff, 
oder  bedy."  1517,  Zg  UB.  , Gnädigen  herren,  ich  bitt  üch 
fründlich  [daß]  mir  von  . . .  den  Eidgnossen  eigentlich 
geschriben  werd  ...  ob  ich,  so  es  mich  not  wellt  bedimken, 
ein  friden  oder  bestand  mit  dem  herzogen  [von  Mailand] 
oder  sinem  anwalt  machen  bedörf,  oder  ir  ...  sölichs 
selbs  thuon  wollen.'  1523,  Brief  (LvDießbach  an  B).  ,Es 
ist  nach  und  nach  ingerissen,  daß  unser  Herren  vorgemelt 
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dieselben  hölzer  und  feld  inen  selbs  zuogeaignet  haben  nnd 
also  ainer  gemaind  uß  der  band  gewachsen,  daß  ouch 
zuomal  kain  armer  man  kain  stnmpen  bedarf  ze  liowen  by 
ainer  großen  bnoß.'  1525,  Anscii.  (THTarmegg).  ,Darumb 
ist  unser  pitt  und  beger  .  .  .  wenn  ainem  ain  sölieher  schad 
zuofallt,  daß  er  bedorf  ainen  andern  flözer  nenien,  wn  es 
im  fnoglich  sig  und  am  nächsten  zuo  nuig  kumen.'  ebd.; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  I  1215  M.  ,[£.s  hat  sich  durch  die) 
lamdtschafft  lieyter  befunden,  das  (Ue  von  Landtrigkon 
von  alter  har  mit  iren  schwynen  uft  die  von  Binnenstorff 
wj'ter  nit  faren  bedörffen  dann  bis  uff  die  Zürichstras.' 
1569,  Z  Rq.  1915.  ,[Die  .tischmaeher'  klagen,  entgegen 
bisherigem  Brauch  hätten  die]  raaler  inen  verschyner  tagen 
zuo  recht  verpotten,  das  sy  kein  Stuben  noch  andern  alten 
züg  mer  fiinießen  bedörfften,  uß  was  Ursachen  neme  sy 
frömbd.'  1563,  Z.  —  4.  entspr.  dar  Jen  4b,  i.S.v.  wollen, 
gern  tun.  ,[Nach  längerem  Wortwechsel]  sprach  aber  die 
Keglerin  zuo  der  Wagnerin,  si  bedörft  ein  aug  darum  geben, 
daß  si  als  guot  wäre  als  si.'  1420,  Z  RB.;  s.  die  Forts.  Bd 
VI  216  0.  .[Iringer  sagte  zu  Wagner:]  Ich  näme  nit  zwentzig 
pfunt  daxumb,  daß  ich  also  mit  den  gesellen  in  der  reis 
fjgen  Thum']  geworben  hette  als  du.  Da  sprach  der  Hans 
Wagner  zuo  im:  Sanier  Gott,  du  bedörftest  20  ff  darumb 
geben,  daß  du  mit  inen  geworben  heftest  als  ich.'  1425,  ebd. 

-  Ahd.  pidurfan,  mhd.  bedürfen;  vgl.  Gr.WB.  I  1239;  OchsWB. 
I  134;  Schm.2  I  538;  Fischer  I  751  (aucli  in  unserer  Bed.  3). 

—  be-dörf  ig:  entspr.  be-dörfen  laa.;  Syn.  be-dürflig  sowie 
das  Folg.  S.  Sp.  9/10  (1525,  Absch.).'  -  be-dörflich: 
entspr.  be-dörfen  1;  Syn.  das  \'or.  Von  Personen,  Bedarf 
habend.  ,Wover  obernempter  Juncker  . . .  oder  inhabere 
des  Schlosses  Schollenberg  mittler  zyten  zur  alten  vesti 
oder  schloß  buwholtz  ze  haben  bedörfflich  und  notwendig 
wairde,  söUe  der  besitzer  ztiovor  ein  ersame  gmeind  [ZBerg 
a/I.]  darumb  fründtlich  begriiezen  und  ansprechen.'  1597, 
Z  Rq.  1910.  ,[Die  Bauern  von  ZBenk.  sollen]  in  Hauwnmg 
des  Wagnerholtzes,  welliches  sy  in  graeinen  Holtzeren  in 
Ansechimg,  das  sy  desselben  bedörffbch  und  mangelbar, 
ze  houwen  Gwalt  haben,  kein  Gfalir  oder  Unmaß,  sonder 
alle  gebürende  Bscheidenheit  gebruchen.'  1604,  ebd.  Von 
Abstraktem,  mit  Dat.  P.,  nötig  (Syn.  auch  nöl-durftig): 
,Wer  aber,  das  uns  oder  dem  gericht  zuo  erfanmg  der 
warheyt  wytter  kontschaft  b.,  die  mögen  wir  oder  die 
richter  ...  für  uns  selbs  und  nit  durch  die  partheyen  er- 
folgen lassen.'  AjiRh.  Gerichtsordn.  1530.  —  Vgl.  Gr.WB  I 
1240.  —  un-b.:  unnötig.  ,Als  ich  nun  beyd  Partheyen  in 
ihren  angefiUirten  Beschwerden  und  Meinungen,  unbe- 
dörfflich  iren  lang  erzelten  Umständen  und  weitlaüffig 
hierinne  zu  gedenken,  auch  ihre  habende  UrtheiU-,  Ver- 
trags- und  andere  Brieff  und  Sigel  gnugsam  gehört  und 
verstanden  [usw.].'  1624,  ZWth.   (Abschr.   des  XVIII.). 

Dörfi  (bzw.  -e-)  n.:  =  Dörfen,  Mut  L;  SchwE.  (Lienert); 
Ndw  (It  Matthys  , Frechheit  zu  etwas');  vgl.  dörfen  2a  sowie 
das  Folg.  Aber  wo  no'^'^-n-es  MlanneHvlch  eiises  Hüshalti'^gs- 
blatt  g'redigiert  hed,  Imn  (''''  doch  neu'"e"  's  D.  nid  g'ha",  etw. 
einzusenden.  Schwz.  Haushaltungsblatt  1899.  Das  [bluel- 
röt  Fändli,  in  der  Schlacht  bei  Marignano]  wend  mer  nüi 
dehinn^e"  lö";  wer  D.  häl,  der  chunt  mer  nö"*.'  Lienert 
1906.  [Verkappter  Teufel:  Wird  derjeruge,  der  den  Ring- 
kampf wagt]  mier  Meister,  so  gän  ich  rif  der  G'stell  und  tue 
midi  niemc  zeige",  wenn  aber  ich  mag  oben  uif,  de""  isch'  der 
ander  mlne".  So,  wel"'er  hed  's  grest  DJ  JVow  Sagen. 
-  Zur  BUdg  vgl.  Be-reichi  (Bd  VI  152),  ferner  Gorpsi  2,  Hixi 
(Bd  II  429.  1829),  doch  könnte  das  ueutr.  Geschlecht  auch  von 
syn.  Guräschi  n.  (ebd.  409)  beeinflußt  sein. 

dörfig  (bzw.  -e-)  BBr.  (AStreich  1948),  Ha.  (MSooder 


1943),  L.,  R.;  Ndw  (auch  It  Matthvs);  XSpr.  (Ansh.), 
törig  Ap,  so  H.  (WRotach  1924),  I.,  M.  (T.),  V.  (ATobler): 
GStdt,  T. :  entspr.  dörfen  2.  a)  wagemutig,  keck  Ap,  so  H. 
(WHotach  1924),  M.  (T.);  BBr.  (AStreich  1948),  L.  (,zB. 
von  Mädchen  im  Verkelir  mit  dem  andern  Oschlecht  nicht 
ohne  einigen  Nbbegriff';  vgl.  b),  K. ;  Ndw  (auch  It  Matthys); 
Synn.  därslig,  liirsliij,  auch  frech  1,  frevel  la  (Bd  I  1271. 
1'286);  vgl.  tapfer  laß  (Sp.  971,  wo  Weiteres).  Der  Albert 
hed  [beim  Spiel]  wilder  'tue",  a's  sös  sini  Ard  g'se"  ist,  "as" 
me"  g'sech,  was  er  für  en  t-e'  Kärli  sei,  um  einem  Mäilchen 
zu  imponieren.  WRotach  1924;  s.  auch  Sp.  821  o.  D'  LH, 
die  Junge"  wie  di  Alte",  werden  derbie  i's  lenger  'si  terffeger, 
lebeger  und  lüterer;  mi"  g'herd  Gleser  abstoßen  und  lachen, 
am  Bergdorf.  AStreich  1948.  Wen''  mer  's  uisprobiere",  eb 
all  so  d.  sind?  . . .  So  spile"d  mier  nu'^''  einisc¥  . . .  und  de', 
wo  tued  verspile",  de'  mues',  wenn  's  zwelß  schlnhd  ani  Turm, 
eVei"  i"  's  Bei"huis  appe"  gö."  go"  's  Arme"sele"liechtli 
lesche".  Ndw  Sagen.  —  b)  pejorativ,  waghalsig,  frech, 
durchtrieben  Ap,  so  I.  (Anz.  vom  Alpst.  1919),  V.  (ATobler;: 
BHa.  (MSooder  1043);  GStdt,  T.;  Syn.  torisch  b  (Sp.  1'253). 
auch  frech,  frevel  7MBd  I  1271  unter  Bed.  1.  1286).  So  en 
höchmüetige' ,  frönte',  b'scheßne',  aVhotzte',  t-e',  verbockte' 
ond  verlrockte'  Baggert.  .Anz.  vom  Alpst.  1919;  s.  auch  Bd 
XI  2213  M.  (wo  ,1909'  entspr.  zu  korr.).  Jungi,  o"ver- 
schnnti  Lüt,  d.  ond  im  Esse"  chötl  [wählerisch].  .IAmmann 
1924.  D'  Alpe)'  hei"  'nui  [einem  regelmäßig  erscheinenden 
alten  Männchen]  'trüwwcd,  es  sochi  Gold..  Si  si"  mißtrlw 
worden,  sin  im  iis  Weg,  und  de  D-en  hein  das  Mandelli 
a"fäh"  plagen.  MSuoder  1943.  ,Nun  Avie  diser  münch,  wol 
beret  und  nach  mündiischer  art  d.  und  frävel,  ins  wort 
Gottes  imd  in  desse  lerer  und  hörer  so  graßUch  und  iinver- 
schampt  hüw  und  lästerte  [usw.].'  Ansh. 

Be-durf  m.?:  entspr.  be-dörfen  la  (Sp.  1536),  Bedarf: 
Syn.  Be-dürft.  S.  Bd  XI  357  u.  (1514,  W  Blätter). 

[Turfeis.  t/r/er /(Bd  1444)]. 

Dürfling  m. :  entspr.  dürfen  la.  Bedürftiger;  vgl. 
Dürftel  sowie  Ver-derbling  b  (Sp.  1435).  ,Sin  frow  [sei]  wie 
mengklich  wol  wüst,  äben  brästhafft,  krank  und  irs  lybs  ein 
dürffling.'  1554,  ZDüb.  -  Vgl.  Gr.WB.  II  1732  (unter ',Dürft- 
ling');  Fischer  VI  1793. 

Darft- dürft 

Dürft  I  m.:  Torf;  Syn.  Turb  II  (Sp.  1438).  ,An[no]  874 
ist  der  Durfft,  ßrenncrd  oder  Steinkolen  von  Einario 
Ranugualdo,  einem  nordmannischen  Fürsten,  am  ersten 
erfunden  und  gebraucht  worden.'  FrHaffn.  1666.  S.  noch 
Sp.  1438  u.  (1708,  Z). 

Dürft  II  f.:  Bedürfnis,  Bedarf,  Notwendigkeit;  Syn. 
N('it-D.  la:  vgl.  dörfen  1  (Sp.  1514).  a)  eig.  Er  hed  bi 
Lib  und  Sei  D.  g'ha)i,  es  Glesji  Win  tue  si"''  i'  nen  GrKI. 
,[Aarau  nimmt  den  Konvent  von  AaKöu.  ins  Bürgerrecht 
auf  und  gelobt]  inen  allen  .  .  .  ze  helfende  und  ze  ratende  ze 
allen  iren  Sachen,  nöten  imd  dürften  mit  gantzen  trüwen, 
als  wir  unsern  burgern  behulfen  sin  süllen.'  1352,  Aar.  UB. 
,Was  wir  . . .  aber  [an  Holz]  notdürfftig  werdent  zuo  unsren 
büwen  oder  ze  verbrennen  oder  wir  einander  schanktin 
oder  verkoufftin  inderthalb  der  herrschafft,  mügen  wir  wol 
tuon  howen  und  nach  unser  dürfften  brachen  äne  menglichs 
insprechen.'  1450,  BInt.  Rq.  ,[A.  klagt]  er  und  ettlich  sin 
mittgesellen  habint  ui  dem  see  ein  gam  zuo  dem  blawling 
gesetzt,  da  habe  L.  und  sin  gesellen  auch  eins  zuo  inen  und 
in  sölieher  maß  gesetzt,  das  inn  und  sin  gesellen  bedächte, 
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KV  wiilli'iit  iiii'ii  ilnni'lliii  ili'ti  itt'i-  vi'iliiiii  iiiicl  iiiirli  iiit  iiiirli 
II  iliiitit  liiiirlii'ii  liiHHiin.'  M7I,  X  KU,  ,l.iiii|.'i>iiil  iibiT,  (Ihn 
kV  |ilii'  I''riiiii'iikl6iili'r|  tun  i<|ii(tili<ii  iIit  aiiiii'iiii  Kcniiirlil 
woriliiiil;  oh  ili'iii'iin  Imll«'  iiiiiii  iiiil  hciIcIici  onliniiit',  iIii.h  ilii> 
ydt'ti'r  ili'ii  iinni'Mii  min  |;i'iiii'iiii'ii  iliiiffti'ii  iliciiiiiil.' 
/wiNiil  i;  IM  iii'i'i'ssitad'K  imlilii'ii.'i.  liiiallli.  ,Sii  iiiiiuU  viilt;i>M, 
iliiU  .  .  .  iilli-s,  ilas  wir  ^nlclii'r  ;:slalt  vnii  iiini  {iIimi  lli'ili|;t>ii| 
liiiri'liil  oili'i  li'si'iiil.  wie  sy  ki-IitI  lialiiml,  das  man  iiiiil) 
ctlii-liiM  iliilfitc'ii  willen  r.li(i  iili'ii  solle  ImiKeri,  ein  faliel  nnil 
sfliaillirlier  lielnii:  sye.'  ehil.:  s.  aiieli  Itil  I  \  ^llillo..  |  |laviil:| 
leli  ileni'k  wiil.  clall  ieli  nieii;;en  liaii  Irost  iinil  inrii^rii  ailli 
:;iiiUei'  <:l'aai'  erliiUt,  Mien;;i'n  ^'railten,  was  er  soll  tlinii, 
allen  iliirffloii  v'sein  ir  patinn.'  IIki  iii  i.  \M\:  iiiler  iiersiinl.? 
.|  Kettelfraiiil  A.  leilenil  mir  armen  Weih  zur  T.  inelns 
seliwaclien.  liloilen  l.eil).'  (ilinnii.  KU!';  s.  nurli  \M  Vlll 
llUlii.  S.  noch  Kil  Xll  ir>7HM.(/  llilselir.  I3ii;!).-  iDmelir 
fiirinelliaft,  in  festen  WendiinKeii.  ,\Vir,  ilie  vurfrenunilen 
lantlnte  [von  Siii\v|  snn  cieh  wer  sin,  üb  es  /.e  dürften  kenii, 
das  der  vorjrenami  (".  »der  \V.  siiien  teil  verkimffen  welti 
des  mos  ...  sn  siiii  wir  [dem  Kiinfer]  sieben  iinsern  brief, 
besigi'lten  mit  nnserm  insi-.'el.'  lltld.  tiFH.  —  Spez.  7.)  mit 
vertauschter  Hezieliiiii;.'.  an  jmds  /).  rhi>",  auf  jnids  Hilfe, 
rnlerstütznn;;.  Wdlilwollen  anf:evviesen  sein:  Syn.  ti"  </' 
(i'ii(i<(  (7i()"  ( l!d  II  (i,")',i  n.i.  '.<  iiiir  bos,  wriin  C''  viiießl  ti" 
il'i"  1>.  chii"!  ,2n  deiner  Intersfützun;:  Znthicht  nehmen 
müBte."  Si'L(ii:n  (SciiSt.').  Er  Ul  a"  »»i"  />.  cliinur".  ehd. 
.|  Kain  zu  seiner  Kran:]  Darnmh  irli  inii'h  und  mini'  kimi 
wil  fraven  machen,  lislij;,  irschwiml,  damit  wir  küiulind  uns 
veitruwen  iilf  der  erd,  ein  statt  wil  ich  hie  buwen,  an  andere 
|!|  durfft  nit  müeUind  kommen.'  lü  ki-  lööO.  .[(^ott|  tfylJt 
sich  mit  sendicher  un!;lycher  teilunir  |tler  irdischen  (iüter| 
die  liebe  uiuler  uns  ze  pllantzen,  welche  sun.st  wenij;  platzes 
by  uns  eisennütziiren  meiisclien  haben  wurde,  wenn  keiner 
au  deU  audereii  durfft  klimmen  niüeUte."  (a  alth.  1559. 
„la  wir  halteinl  s  darfür,  wir  habiiul  schon  nit  nun  das 
tai;lieli  |Urot|  in  iiiisern  henden,  sunder  so  vil  erzählet,  das 
wir  und  unsere  kiiider  .  .  .  zuo  ewijren  zyten  an  niemants 
durfft  klimmen  werdiud.'  ehd.  .[Dem  .lerusalempil^er  be- 
L'egiu'n]  vil  ;:rolie  i;efarlichciten  und  widerwertiirkeiteu  .  .  . 
es  sye  nf  wasser  oder  land,  srrusanu'r  und  sorjrkiicher  un- 
srewittern,  zuofallender  Icranckheiten  endenmg  halben  deU 
Inffts  und  der  spysen,  ouch  der  unijloubigen  halb,  uuder 
denen  man  sich  hallten  und  au  ir  durfft  koniiuen  nuiol5.' 
•IvLaiken  U)!S3  4.  ,l"nd  konuue  sülliche  guieine  klag 
[über  Wucherer]  auch  von  denen,  die  gern  hus  hieltind, 
dann  die  weit  uff  die  leidigen  feljar  dermaßen  erarmet  und 
die  noth  so  grolS  syge.  das  man  söUichen  lüthen  unib 
fürsatz  [I5d  VII  1551.  Hed.  3]  nachzelatiffen  getningen 
werde,  an  ir  durfft  kommen  niüelSe."  1590,  Z.\nd.  .(Man 
sieht  etwa]  in  den  kriegen,  wassersnot,  brausten,  schwären 
kranckheiten  und  anderen  zuofälen.  da  der  reych  an  eins 
armen  durft't  kommen  nuuiß.'  .SHochh.  1591.  ,Dcr  an  ander 
Leuthen  D.  kommen  muelJ.  qui  pendet  ab  aliena  voluntate. 
qui  alterius  ojies  exspectat.  qui  non  nisi  alionini  opibus 
snstentari  potest."  Hosp.  .Der  Dieneren  einer  [hat]  .Jesu 
einen  Bakenstreich  gegeben  und  gesprochen:  Solt  du  dem 
Hohenpriester  also  antworten?  Solt  du,  ein  gefangner 
Mann,  der  an  diser  Herren  (inad  und  D.  kommen  niueß,  dent 
obersten  Priester  .  .  .  also  antworten?'  FWyss  1697.  —  ß)  in 
prädikativen  Fügungen,  übergehend  in  adj.  Funktion, 
nötig  sein;  vgl.  Xöt  2  (Bd  IV  85G).  1)  ,D.  ge-,  beschehen.' 
,Och  gelopte  [der  Verkäufer  dem  Käufer]  gegen  menlichen, 
alse  recht  ist,  ze  werende  und  ze  verstände,  swa  und  swenne 
cz  d.  geschult.'  1'297,  Bs  L'B.,  [Wir]  haben  inen  och  gelopt 
. . .  init  warer,  stäter  trüwe  an  aidez  stat,  iro  und  ir  nah- 


kniiieii  dirr«  m'lbi'ii  drie  inarcli  (.'ellez  reht  wern  /.<■  Hinnc. 
Hwenne  und  Hwa  ck  iI.  beiic.hllit  nah  rxlile,  und  diix  m-IIx- 
ßiiot  iifzerilileiini'  und  ze  verleeiiiie,  kwh  er.  il.  biiicliichl.' 
VMl,  Tu  I  lt.  .[Die  VrrkilnfiT  virpllichten  nirh,  der  Stadt 
AaKIi.  nix  Kiiiiferin  des)  verkiifteii  dorti'ü.  (win|;ii  unil 
buillies  r.e  llefeljnceli  .  .  .  !.'i'p-n  meniilichen  fiir  liili^  eveeii 
ze  weri'tiile  und  ze  ven*tniide  an  allen  stetteii,  »1»  rerlit  ixt. 
bede  in  (.'erirlite  und  äiie  L'ericlite,  v^■ll  und  v^'i'line  m  d. 
(.'eschiclit  und  si  s  diir  recht  tuon  sunt.'  I.'ttil,  Ah«..  .[Die 
Verkäuferin  verspricht  den  Kaufern [  »y  ze  verstaiiile  und 
ze  verlrettcnde  und  ilariinder  vor  allem  schaden  ze  ver- 
huettende  .  und  umb  semlirh  werschafit  ze  leysti'nile. 
wemie  es  d.  beschee."  \.V.)\,  S  |{i|.  I'.llü.  .[Wir.  .\btissin  um! 
Konvent  von  AAKiin.[  versprechent  ouch  by  unseriii  orden. 
ini'ii  [den  neuen  Mesitzern|  di-s  selben  (riiots  als  rechte 
werscliaft  ze  tuond  nach  landes  recht  «en  allermenglicheni, 
wo  inen  des  d.  freschicht,  und  so  verre.  daz  sy  <laran  liabent 
sigen.'  141Ü.  AaH.  Urk.  .S.  noch  »d  Vlil' 43»;  u.  iVMH. 
l'wK.l.  .[I';s[  sy  und  ward  kunt  getan  allen  gegenwürtigen 
und  künftigen  lüfen  und  siinderlirh  den  es  ze  wissent  d. 
geschieht,  das  für  mich.  Cuoiiraten  von  Sal.  schulthe,s.sen 
ze  Winterthur,  k(uneu  ist  alz  in  gerichtes  wise  [usw.].' 
ZWth.  Zehntrodel  1394.  S.  noch  Hd  XI  IMA  <>.  (1.%.'). 
AaH.).  -  -2)  IK  .-i"  ..B;  (^l"  (St.»):  (inKI.  A'.i  isl  I).  (i'sin. 
(li  l'nUiiir"  :"  scliliißrii.  irit  's  sclioti  bi  am  lhi''rhlr''  q'sln  inl 
(inKl.  .[Die  l!ebleute[  sullen  och  des  herds  als  vil  tief  nnder 
sich  ni'iiu'ii,  als  es  da  nutz  und  d.  ist',  wenn  sie  die  abge- 
schwemmte K.rde  wieder  aufschütten.  1.351,  K<)NTE,s.  .l'ns 
nimpt  frömd,  das  ir  uns  nit  langist  absriöst  habend  mit 
ainer  ander  bottschaftt;  dann  unser  aller  durfft  war  es,  das 
wir  dahaim  wärind.'  1481,  Brikf  (Churer  (Jesandtc  in 
Wien  an  den  Rat).  .S  wird  T.  sein,  daß  wir  s  halten  still', 
ein  (ieheimnis.  OGütth.  1(119.  I.S.v.  zustatten  kommen, 
meist  mit  Dat.  P.  ßSi.  (It  ImUb.  e"  I>.)  und  It  St.":  Gl,  so 
Engl.  K.  (Wint.)  und  It  St.":  (^nChur  (ABüchli  19.58),  Kl., 
l'r..  Says  (ABüclili).  Schs  (MKuoni  1884),  UVaz:  W  (auch 
it  Tscheinen):  Syun.  ei"'»!  uol  clio"  (Bd  III  268  o.): 
(c')(liiii  ehd"  (Z:  weiterhin)  sowie  3.  ..Ä.«  ül  /)..  zuweilen 
noch  mit  einer  drohenden  Nebenbedeutung:  sonst  entstehen 
niißbeliebige  Folgen  für  dich  B:  ("iL"  (St.=).  S.  noch  Bd 
Vlll  704  0.  (143.').  Z  KB.).  Es  ist  em  /).,  "as»  f^*  'ne"  nüd 
ij'sih"  /in",  Susi  hält  f"  'ne"  bim  Grind  f/'nu"  Gl.  Es  isl 
t't»  D..  ''as'  er  ehiint,  susI  icur  's  da""  g'falt  g's'i"  GLEngi. 
Es  isl  dir  II.,  daß  du  rlchs  bisl,  susI  ehennlist  di'''  nil  so  groß 
maehu",  ,könntest  nicht  so  verschwenden'  W  (Tscheinen). 
Es  isl  üus  D.  g'slti,  das'  merfrl  g'schrind  »W"  dem  z'Maränd 
üf  !(/  d'  Heid  siiid  gan  l"leggen;  es  hed  in  der  Wili  sehon 
wacker  g'muelel  GrKI.  ,Die  am  See  vemamend,  wie  min 
herren  seittind,  wie  die  50  man  [die  .Vusge.schossencn  der 
Landschaft]  sy  hettind  [um  Verzeihung]  peten,  das  sy 
starch  imd  vast  lougnettind.  sy  hettentz  nüt  tan;  und  was 
inen  fast  d.,  das  si  s  nüt  tan  bettend,  sy  werind  sust  all  von 
der  gmeind  erstochen  worden.'  1.  H.  XVI.,  Waldm. 
(Höngger  Ber.).  ,[NX.  sagen  aus,  sie]  gebent  also  einander 
wort  umb  wort,  also  daz  Schnorpf  sagte  ob,  er  sy  nit  hett 
lassen  dantzen,  und  sy  wider  sprechent,  es  wer  im  diirf[t]. 
daz  er  s  thon  hett.'  1507,  Z.  ,Und  zwar  uns  ist  D.,  daß  (/iott 
langmüetig  sei;  were  er  es  nicht  auf  die  foUkommneste 
Weis,  (he  Welt  stuehnde  wol  nicht  einen  Augenbük.' 
FWyss  1697.  D.  isch'  der,  daß  d'  chu"st!  zu  einem  Kind, 
das  erst  nach  mehrmaligem  Rufen  kommt  GsSays.  Ja, 
Fridli,  D.  ist's  der,  daß  d'  drüß  bist!  seid  der  Itli  . . .  Uf  "em 
Vsserste"  isl  's  g'sl",  daß  di<='>  in  der  erste"  Täiibi  toll  und 
wacker  g'orlei  . . .  helli.  MKuoni  1884.  —  3)  D.  chu",  =  dem 
V'or.  GRÜVaz  (JHug).  Das  Doggiersäg  [e"  Pudeli  Trester] 
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hilft  em  itu'^''  das  Mal  grnd  orile"U''''  nj  d'  Bei".  Diif  fhxod 
em  D.,  dünn  sl"  Wib,  das  Trlni,  isch'  ganz  2'  hinderjür. 
JHuG  1959.  Dem  andere"  Eveli  isch'  iercs  (föU  Züngli  I). 
chu",  snß  weiß  i'^*  dann  nit,  ob  si  sövel  Mrin"eni:olcher 
Meister  worde"  war.  ebd.  1962.  -  Arahd.  dürft  f.;  vgl. 
Gr.WB.  II  1730;  DRWb.  II 1168;  ChSchmidt  1901,  71;  Jutz  I 
653;  Schm.^  I  539;  Fischer  II  495.  In  Namen.  PN.  ,Unduruft', 
Höriger  in  ZElgg.  856,  Z  ÜB.;  hieher?  ,Undurft',  Name  eines 
Befestigungsturms  in  SchStdtf;  vgl.  Onöt  1  mit  Anm.  (Bdl 
299  f.). 

Not-: 

1.  Bedarf,  Notwendigkeit,  das  Nötige 

a)  abstr.,  mit  Bez.  auf  Handlungen,  Maßnahmen  uä. 
a)  in  freiem  Gebrauch 

3)  in  best.  Verbindungen,  mehr  oder  weniger  formelhalt 
1)  mit  adj.  Ättr.  —  2)  neben  Sinnverwandtem  —  3)  mit 
Präp. 

y)  übergehend  in  adj.  Gebrauch 

b)  konkr.  Bed.  sich  nähernd  bzw.  dazu  übergehend 
Insbes. 

a)  (mit.    Bez.    auf)    das    zum    Leben    Unentbehrliche, 

Lebensunterhalt 
(3)  übh.  ausreichende  Menge 

2.  Harn-,  Stuhlentleerung 

a)  aktioneil 

b)  konkr. 

1.  Bedarf,  Notwendigkeit,  das  (in  einer  best.  Zeit, 
Situation)  Nötige;  vgl.  nöt-dürftig.  a)  abstr.,  mit  Bez.  auf 
Handlungen,  Maßnahmen  uä.;  Synn.  Durft  a,  Nöt-durftig- 
keit;  vgl.  Nöl  lc,d  (Bd  IV  85.5);  Un-Nöt-durft.  a.)  in  freiem 
Gebrauch.  , Zuber  . . .  klagt  uff  Joh.  Heggen,  daß  sich 
fliegt,  daß  [er]  tmd  sin  wib  ir  n.  wegen  ze  Swaben  waren, 
und  in  dem  zit  [sei  Hegg  bei  Urnen  eingebrochen].'  1382, 
Z  RB. ;  vgl.  ba.  .Hierumb  ist  den  ze  ratenne,  die  suslichü 
ding  [Krankheiten,  Gebrechen]  lident,  daz  sü  ellü  tüvellich 
gespenst  lassent  und  den  allein  rates  um  ir  notturf[t] 
fragen  . . .  von  des  gewalt  ellü  ding  geschaffen  sint.' 
Z  Hdschr.  1393.  ,[M.  sagt  aus]  daß  sich  fliegt,  daß  er  mit 
RWetzel,  dem  ofner,  gieng  gen  Churwalch  und  was  sin 
knecht  umb  sin  n.'  1398,  Z  RB. ;  oder  zu  ba?  ,Scribe  a 
Montcuchin,  daz  si  die  unsem  mit  irem  vech  bi  inen  ent- 
halten und  si  bescheidenlich  halten  in  betrachtung  der  n., 
so  es  uf  im  hat  in  disen  löufen.'  1476,  F  RM.  ,[Wtr  bitten 
um  sofortigen  Bericht]  ob  unser  zug  [ins  Engadin]  erspart 
mög  werden  ald  nit;  dann  wie  wol  iinser  und  der  ünsem 
noturft  erforderte,  costen  ze  ersparen,  wurdent  doch  wir 
söliehen  zug  nit  hindern,  wa  wir  die  nott.  verstüenden.' 
1499,  Z  (an  Chur).  ,Der  unsern  von  Obersibental  erber 
boten  [haben  uns  wegen  verschiedener  unklarer  Rechts- 
verhältnisse] gebäten,  ir  nott.  imd  damit  si  sich  hinfür 
wüssen  ZUG  halten,  zuo  bedencken  imd  inen  fürsächung 
zuo  tuend.'  1514,  BSi.  Rq.  1912.  ,[Das  Gebet]  ist  nüt  anders 
denn  ein  klagen  der  noturfft  unnd  anrüeffen  urab  hilff  zuo 
Got,  den  wir  gloubend  das  höchste  guot  sin,  das  all  unser 
prästen  ersetzen  mög.'  Zwingli.  ,Dem  Windenmacher  von 
Lentzburg  von  2  Winden,  newe  Trib  und  simsten  die  Nott. 
daran  zue  besseren.'  1690,  A.\B.  Rechn.  S.  noch  Bd  VIII 
311  M.  (1533/8,  Z  Eheger.);  IX  249  0.  (XIV.,  B  StR.); 
Sp.  742  u.  (1300,  S  Rq.  1949).  784  M.  (BsoBirs.  GO.  1627). 
In  verbalen  Fügungen;  s.  schon  0.  ,Wer  ouch.  das  das 
gotzhus  [StBlasien]  siner  zinsen  nicht  sicher  möchte  sin 
uf  du  zil  . . .  so  mag  des  gotzhus  pfleger  sniden  und  tröschen 
uf  dien  erben  und  güetem,  untz  das  gotzhus  alleklich  ge- 
wert wirt;  [hindert  man  ihn]  so  soll  er  es  dien  vögten 


klagen;  die  sülleii  im  danne  helfen,  das  er  gesnide  und 
getrösche  vor  dem  zil,  also  das  dem  gotzhus  sin  n.  wider\'ar 
an  allen  fürzug.'  ZBirm.  Offn.  1.347.  S.  noch  Bd  X  120  M. 
(1321,  ZStB.).  .[Da]  die  Gevätteren  uff  das  End  hin  an- 
gesehen sind,  daß  dieselben  hernach,  wann  es  die  Notturfft 
erforderte  ...  so  vil  als  unparthygische  Zügen  werind. 
deren  man  etwann  in  Ußbringung  der  Mannrechten  ald 
GeburtsschjTien  nötig  hat',  sollen  die  nächsten  Bluts- 
versvandten  nicht  Taufzeugen  sein.  Z  Mand.  1627.  S.  noch 
Bd  XII  835  0.  (ULB.).  1051  0.  (1544,  A.\  Rq.  1927); 
Sp.  770  u.  (JJHolzhalb  1691).  1543  u.  (1499.  Z).  ,Es  sei 
oueh  gan  ein  weidweg,  wen  man  des  begert  und  die  nott. 
den  hoischet,  unnen  über  Krumbenaeher  in  Valkenmatt 
bi  der  großen  eich.'  ZWetz.  Hofrodel  um  1487.  S.  noch 
Sp.  765  0.  (1560,  Brief)  und  vgl.  unter  ßl.  .Nachdem  unnser 
aller  panem  yetz  ussenu  velld  abzogen,  unnser  herren  und 
obern  des  mllens  sind,  sich  ettlich  tag  zuo  ennthalten. 
damit  yederman  höwen  und  sin  notdurfft  schaffen  mog, 
daruff  wir  yetz  die  ziiosätz  allenthalb  . . .  dermaßen  ge- 
ordnet [usw.].'  1499,  Brief  (Tagsatzg  an  Gr).  S.  noch  Bd 
XI  43  M.  (1413,  Z  RB.).  ,Swer  gen  dem  andern  vor  unserm 
rat  ald  vor  gericht  unbeschaidenlich  redet  ald  gebaret  oder 
eget  mit  den  henden  in  fragen  oder  süsse,  so  man  der  statte 
ald  des  gerichtes  notdurfft  redet,  der  sol  fünff  phunt  ze 
buoß  geben.'  Sch  StB.  XIV.;  s.  tw.  schon  Bd  I  142/3. 
.[Einige  Herren  des  Rats  erhalten  Auftrag]  arbeit  imd  vlyß 
anzekeren,  sy  [N.  und  E.]  zuo  betragen;  wo  das  nit  funden 
wirt,  mit  N.  und  sinem  wyb  die  n.  zuo  reden.'  1488,  Z  RM. 
,[Der  Pfarrer  soll  Angehörige  des  Felübaren]  zue  ihm  nem- 
men  und  in  deren  Beysein  die  Nohtdurfft  mit  dem  Fehl- 
baren  reden  und  ihme  eine  Zeit  der  Bekehrung  bestimmen.' 
JJBreit.  1613/43.  —  ß)  in  best.  Verbindungen,  mehr  oder 
weniger  formelhaft.  1)  mit  adjektivischem  Attr.  ,Wer 
ouch,  das  hem  Peter  berlichü  n.  beschehe,  die  er  anders  nit 
möchte  verkomen,  so  sol  das  . . .  gotshus  [A.\Wett.]  in  äne 
Widerrede  verkoufen  lan,  das  er  die  not  verstoße.'  1290. 
Bs  ÜB. ;  s.  tw.  schon  Bd  IV  1435  0.  ,Ein  ersamer  rat  [hat] 
uß  merklicher,  trengender  n.  ein  Ordnung  des  fridens  an- 
gesechen.'  1517,  Bs  Rq.  ,Doch  das  die  acht  die  gmeind 
liinwideramb  verbürge[n]  nach  habüeher  notturfft.'  1565, 
ZRM.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  1511  u.  .ewhaft.'  ,[Der 
Bader  von  ZGriin.  klagt]  der  badstuben  halb,  so  die  ... 
von  Humprechtigkon  . . .  ze  buwen  fürgenommen  imd  . . . 
venne\Titend,  uß  eehaffter  nottdurfft  biderber  lütten,  denen 
unkomenlich  und  ze  schwär  were,  alle  maal  gan  Grüeningen 
ze  bad  ze  gan,  darby  zuo  belyben.'  1535,  Z.  ,[Zu  einer 
Konferenz  von  Ndw  und  Obw  ist  ua.]  erweit  und  ver- 
omdnet  [I]  gesin  JHalter,  aber  us  ehaffter  noturfft  nit 
raögenn  erschinenn.'  1548,  JSG.  ,gr6ß.'  .[Da]  etlich  . . .  lüt 
etwaz  ungelimpflich  zuo  dien  Sachen  [dem  .winungelf] 
redent,  das  uns  unbillich  und  unzitlich  dunket,  imd  durch 
das  menlich  ünsem  ernst,  so  wir  zuo  derselben  sach  durch 
unser  großen  notdurfft  willen  haben,  dester  bas  ze  hertzen 
setze  [usw.].'  1403,  Z  StB.  S.  noch  Bd  XII  834  M.  (Bs 
Mand.  1527).  ,höch.'  ,[Da  ,ettliche  Müller  zue  Statt  imd 
Land'  die  Kunden  übervorteilen]  so  hat  ihr  Gnaden  ober- 
keitlicher  Schuldigkeit  als  ouch  hocher  höuschender  Nött. 
halb  ...  für  rhatsam  angesechen  [usw.].'  1601,  B  StR, 
S.  noch  Bd  XII  593  M.  (1671,  B).  .redlich.'  .Desselben 
geltes  [für  einen  verkauften  Hof]  alles  wir  ouch  gar  und 
I  gentzlich  von  inen  bezalt  und  gewert  sint  und  si  [die 
I  273  Gulden]  in  . . .  imsers  gotzhus  [ScuwE.]  nutz  und 
redlichü  n.  bekert  haut.'  1398,  A.\B.  Urk.  .[Der  Dompropst] 
sol  haben  zwürent  in  dem  jor  gemein  gcding,  ze  ineien  imd 
ze  herbst,  so  man  nüwen  und  alten  win  trinket;  [wer  nicht 
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vrtrlii'iiil.  wird  i;<<lil)Ul|  i'i  w<<ril  ilciiii  niturliiiltli);*'!  ri'rlili>r, 
ri'illirlii'r  iiiitiiid  iiiiil  iiriMii'lii-ii  linlp.'  lUKivI  Iti'iiki'ii 
IXiikIikIiiiiIi'I  \\.  1?).  Mit  iiilj.  I'li'.  ,11  <lii'  iiiiiiiiiiii.'.  SU 
wir  ii'lz  IUI  Ivi'mi'liii'ili'ili'  rill;;.  I>iti'|  iih  iiiili^'|:ciiili't  II. 
Krtliiiii  .  Hiiiil  wir  liiil  nili);  vMirili'ii.  ein  rilii'lii',  ri-illirlii' 
ml  der  iiliM'rii  /im  iiiisit  hiatt  |imiiiii'I  iih/.iiiuii'Iiii'Ii.'  Müll, 
/.  (nii  III.  ,{Wir  siiiill  iliiri'li  ilrii  mIiiu'IIi'Ii  itiliill  iühit  viir 
iiUKi'ii  si'liwi'liriiili'ii  scliwiurii  krii'u'lii'liiMi  iifrimr  .  .  nili 
iiiisi'r  iiiiilisiilirii  iiiiil  iiai'li|iiiri'ii  iiiilriii;;('iiiliMi  biltliclii'ii 
lliiK.  an  korii  (liMiiiaUcii  i'iipliisl  |iis\v.|.'  1  l!l!l,  li  lau  Kl. 
,ln  ilisvr  llcrlirri^  [iIimii  ,SitIIiiis'|  wcrdi'iiil  dii-  ariiii'ii 
Kiiiillii'lli'n'n  iif;.M-iiiiiiiiiii>ii  und  vicrzi-lii-n  Tiik  mit  allt'r 
);t<liilrt<iidi'ii  Ndtt.  und  l'lla^  vorsclivii  und  crliHllun.' 
,l.ll<(>i:iir:u  ItitHi.  S.  niii-li  Sp.  IMl  .M.dfilT,  Us  Hq.).  Jii'i- 
.scIiiMid.'  ,Hur;:i'rim>isti>r.  rat  und  der  ltmU  rat  |lialii'ti|  iiU 
linisclii'ndor  nnturlll  siilicli  vdrlii'sclicclicii  iii'piitt  widrriiml) 
rrniiwi'rl.'  /  Maml.  .\V.:  s.  iloii  Zsliaiif;  Hd  V  lli-1  ii.  ,\Vir 
IuiIh'II  nü  liöisi'lii'iidcr  imttiirlll,  mi'n^i'iii  ^nott''»  p<t'll*'n 
das  sin  zuo  hi'lii'bi'ii  .  .  .  vi'rbiittcii.  das  nii'iiian  in  iinUcrni 
lanndt  .  . .  dinsis  »pyli-n  soll.'  l.'ilf»  4-1.  Sciiw  l.U.  ,|)itJ  vcr- 
scIiiiKMi  jar  vvlon  armi'ii  vi'rhninniMi  zi'  liraiidl.'ilür,  dcU- 
jrliclu'n  armon  vcrwiliiii'H  pri'dii-aiiti'ii,  sclimiimoistcrn, 
stiidi'iiti'n  und  siliiinlcrn  und)  (lottcs  und  liöuscIii'mliT 
niillurflt  willi'ii  irclion  ti  il  V2  s.  4  d.'  löTü/Hd,  ItKriciiisbiTf; 
Rechn.  S.  luu-li  Ud  11  MM  M.  (Ui:)l,  Strickl.):  Ml  7%  o. 
(l.">2!1,  »);  Sp.  U)44  u.  (UHU,  HStH.).  -  '.'1  nobfu  Sinn- 
vorwandtom.  ,ltoni  wo  wrs:,  sto;:  iind  sjrabcn,  laiitwi'ri'ii, 
zun  und  aiidors  nit  in  rorou  narh  notiirft  und  billii-heni 
iioliidtt'ii  wordiMi,  sol  ouch  .  .  .  doni  nu-i^cr  und  sclii'idlüti'n 
anbracht  und  ^i>riii'c;t  wi'rdi'ii.'  14iU,  Bs  Kq.  ,|)ii'wvl  dann 
sy  (die  .vöirt']  anstatt  obiiodaiditer  kinden  söllicln'  offming 
.  . .  iiit  by  iron  liandcn  cclu'pt,  habi'iid  sy  uns  .  .  .  irt'brtton, 
ir.  der  kiiidi-n.  koinlis.'ki'it  und  notturftt  iiarinn  zi>  bcdcniken 
und  ini'ii  .  . .  oin  abiiosohriftl  und  jrUmplicIi  vidimus  .  .  . 
mitzoti-iU-n.'  lr>8!i,  Z  Kii.  liHO.  .\Vvr  IMliicr  biauclit  an 
Kleiduiml  einen  laiii;on  irrawcn  i'appnzonrcMk.  item  ein 
jrlisniatine  cappen  uff  s  lioupt  für  den  wind  und  dann 
sonsten  . . .  nach  dem  er  vermeint,  sin  nottdurfft  und 
srelegenheit  ervordere.'  .IvL.mfkn  1.383,4.  S.  noch  Hd  Xil 
835  o.  (U  I,B.)  sowie  o.  (J-lKüesier  IfiOti).  Neben  .er';  s. 
auch  u.  .Min  herren  band  meister  Hansen,  dem  bildliouwer. 
den  brunnstock  am  Vischnu'rkt  verdiiifrt  füi'  I.t  iruldin  von 
suoteni,  sehouwen  leberstein  nach  notdurftt  und  eren  ze 
machen.'"  1471.  S  RB.  S.  noch  Sp.  1514  M.  (1371,  Molir, 
CD.).  Xoben  .nutz':  s.  auch  u.  ,Wir  XN.  . . .  künden  allen 
. . .  das  wir  genieinlich  itnd  mit  geeinbertem  muote  dur 
ünserii  nuzz  und  dur  unser  notturfde  hein  gegeben  lidig 
und  lere  mit  allem  rehte  und  mit  aller  gewonheit.  so  darzuo 
höret,  einen  eigenen  hof,  der  unser  was  ze  Rafs.'  130"2, 
Th  l'B.  .XN.  oftenten  do  ...  das  si  wol  gesunt  sinnen  und 
inuotes  durch  iren  meren  nutzes  und  n.  willen  eiiihelklich, 
wol  bedacht  und  unbetwungen.  verkouffet  .  .  .  haben  . .  . 
ein  güetli,  gelegen  ze  Frijenwile.'  1371.  AaB.  Urk. ;  naclüier: 
.[sie  erklären,  daß  sie  die  Kaufsumme]  gentziich  mit  voller 
werrschaft  .  .  .  cnphangen  und  in  im  nutz  und  notdurf[t] 
bekeret  haut.'  .[Zwei  ins  S  Bürgerrecht  aufgenommene 
.Lamparten'  sollen  wäluend  5  Jahren]  geben  an  ir  statt 
gemeinen  nuz  nnd  n.  zwenzig  guote  und  vollen  swere 
giUdin.'  1377.  S  Rq.  1949.  .[Ich]  beken  . . .  daß  ich  dem  E. 
|"2(X)  ff  schuldig  bin]  die  er  mir  dur  miner  ernstlichen  pitt 
imd  nott.  willen  geliehen,  güetlich  usgericht  und  bezalt  had 
und  ich  in  minen  nuz  und  noturft  bewent  han."  1515,  Ndw. 
S.  noch  Sp.  1544  u.  (1398.  A.\B.  Urk.).  Neben  .brüch.' 
.[Ich  behalte  mir  das  Recht  vor.  in  der  Herrschaft  Spiez] 
zuo  vischen  und  zuo  voglen  und  zuo  jagen,  doch  nit  witer 


dnn  tun  niiniT  hllitcr  Olierliolfvn  und  Spii'tz  brurh  uml 
iiiitliirfd.'  Uim),  l(l''ni(.  I(q.  .Wvnii  (eylcr  wyii  i;nn  Murtd-n 
kliiiiiipl  .  .  duH  die  hnrKiT  oder  iiiuoiier  dn«i'll>H  zun 
»ollirlii'iii  wvii  iimli  ir  ^elit  den  vorlridl  linlx-ii  und  vur 
liieligklirlieiii  klloildeii  iiio;;iiidl  .  unt/.il  [hii-|  »iih  ZUO  ir 
niidlurlll  iiiiiid  der  Ntalt  briieli  vemailien  und  venuiriret 
luibintit.'  I'  Mii.  S1.Sh1);(;  \Mi.  .S.  niicli  Hd  V  .'ll.'i  M.  (Zwinfb). 
Melirj^liedii^.  ,|\Vir  verkuiiili>n|  du»  wir  durch  iiiuut  Htat 
mit/,  und  ITC  willen  und  luicli  nutiirft  wegen  iinnrii  alten 
und  iiiiwen  relit  ...  betraebtel  ...  haben  |iniw.|.'  TiiKr. 
Stadtordn.  I3.'M.  .Mise  vnrgeHrlirilien  artikel  und  gepelzten 
I haben  wir|  durch  giioter  gerirhteii  willen,  durch  friileii 
lind  durch  schirm  unser  liben  und  iinner  giieter,  durch 
gemeinen  nutz  und  ii.  unser  Htette  Zürich  .  . .  geHetzet  und 
peiirdenot.'  Zdeschw.  Brief  13*i;  wiederholt  1373.  13a3. 
S.  noch  Bd  IV  17  M.  (i:«l3,  (iL  Urk.).  -3)  mit  l'riip.  ,an'; 
s.  .'^p.  1515  II.  (1377,  .S  Rq.  11)49).  .in.'  .(Wir  haben  ein  <iut 
verkauft)  iinib  drii  pfiint  pfening.  denielben  .  .  .  wir  oiich 
gentziich  von  inen  ^'ewert  sin,  und  haben  wir  si  in  ün.sers 
gotzhiis  n.  bewent  und  bekeret.'  13-11,  l'w  K.  L'rk.  .S.  noch 
Sp.  1544  u.  (1398,  \\n.  l'rk.).  1545  u.  (1371,  ebd.:  151,5. 
Ndw).  ,üs';  s.  Bd  11  175(i  M.  (1531.  .Strickl.);  Sp.  1544  M. 
(1517,  B.S  Rq.).  ii.  (1535,  Z:  154«,  JSC).  1,545  o. 
(verseil.  Belege),  .halb.'  ,riid  ist  siner  notdiirfft  halb  daniff 
zuo  inincii  herren  sin  ernstlich  bitt  und  begerung  |s.  den 
Zshang  Bd  VI  lL'3  o.].'  14(i!l,  Z  RB.  ,.So  die  . . .  von  Zoffin- 
gen  ir  biiw  uml  notiirfft  halb  zuo  iiffenthalltiing  un.ser  statt 
daselbs  ein  stür  ansehenii  und  iifflegenn  . . .  sollen  inen  die 
. . .  stifttherrcn  wie  annder  ir  ingesessen  burger  gehorsam 
sin.'  1527  B.  S.  noch  Sp.  1345  o.  (1574,  B).  1544  u.  (1601, 
BStR.).  1544/5  (BsBiel'Benken  Dinghofrodel  XV.).  ,mit': 
s.Sp.  1545  o.(JJRüeger  Ißt  Mi).  ,näch.'  .Wenn  aber  semliche 
unelichc  kint  zuo  iren  tagen  koment,  denn  mögent  si  an  die 
herschaft  iiinb  schirme  werben  und  an  sich  iieraen  ein 
burgreclit  nach  ir  n.'  1437.  B  StR.  ,11a  der  genant  Klocker 
wol  getrüwet  ...  er  [T.j  solle  danimb  gestrafft  werden  und 
im  bekeriing  tuon  nach  siner  eren  notturftt.'  1453,  Z  RB. : 
s.  das  Vorangeh.  Bd  Xll  110  o.  .Ita  schlüege  inn  L.  mit 
einem  stecken  uff  sinen  arm.  das  er  den  nier  denn  viert- 
zechen tag  nach  siner  notdiirfft  nit  hab  mögen  bruchen.' 
1473.  ebd.  ,Nit  nach  notturftt  ii.ssen,  im  selbs  an  der  narung 
abbrachen,  fraudare  se  victu  suo.'  Fris. :  Mal.  .[Des  P.j 
sei.  Wittwen  behaltet  vor  für  Schlis  an  Galt  12  [Kronen] 
luid  6  Mütt  Korn.  1  Mütt  Rogen,  4  Müs  Garsten,  8  Mos 
Ancken.  2  Kirsbüum,  4  Kratten  vol  Obs,  ein  Gartenbeht 
imd  Herdöpffel  4  Körb  vol,  5  Körb  vol  Rüben,  5  Körb  vol 
Rübli.  für  3  [Kronen]  Milch  und  die  bindere  Stuben  imd 
Obergaden  rüwig,  auch  Stallt  und  Platz  in  der  Kuchi. 
gerüstet  Holz  nach  Xohturfft,  5  u  Flachs,  5  ff  Risten." 
1759.  B  Alchenstorf  Sackkai.  S.  noch  Bd  VII  1316  u. 
(1410,  BsChr.):  X  33  ii.  (LL'ffhusen  Twingr.  1448):  Sp. 
699  0.  (1416,  BSi.  Rq.  1912).  1529  M.  (i5-25.  Absch.). 
Weiter  verblassend.  i.S.  v.  wie  sich  gebülirt.  gehörig:  vgl. 
JW^"  (de")  Xöte"  (Bd  IV  867  o.).  ,[Der  .bichtvater']  sol 
aineii  ersamen,  gaistlichen  wandel  füeren  und  uns  versehen 
nach  noturft.'  EVarxbüeler  1483/1528.  .Diewill  sy  nun 
also  streng  und  hertt  strittend.  da  braehent  die  von  Enth- 
buoch  besitz  an  der  letze  [bei  ZHirz.]  überinn,  denn  die 
letze  nüt  nach  nott.  besetz[t]  was  und  xill  lütten  brast, 
denn  si  fast  witt  was.'  Edlib.  .Hettind  sy  etwas  mit  ein- 
andren ze  schaffen,  das  eintwedrer  nit  erlyden  möcht,  so 
söltind  sy  tag  erwerben  für  die  herren  imd  daselbst  ir 
Sachen  diirthuon  nach  notiirfft.'  Z  Disp.  1523.  .Ein  zedel 
an  schuoUiem:  Seh.  imd  sine  niitthafften  von  irer  imghor- 
sanie  wegen  mit  ruoten  nach  nodtdurfft  ze  straffen.'  1558, 


1547 


Darft,  derft,  dirft,  dorft,  dürft 


1648 


BRM.  S.  noch  Bd  V  841/i  (1419.  B  Stil.):  XII  79Ü  o. 
(1529,  B);  Sp.  1544  M.  (15()5,  Z  RM.).  1545  M.  (1491, 
BsRq.).  u.  (1471,  S  RB.).  .Der  Ber  von  Mackcnberf;  käme 
alwegen  . . .  geritten  zuo  den  erbern  lüten  von  Alterswil 
und  niarchte  inen  uß  ein  bletz  des  lioltzes,  daz  si  das 
bruclien  mochtend  und  darinne  houwen  nach  aller  ir  not- 
durfft.'  1449,  F  Mein.  ,Uas  die  müller  an  dem  niüliwasser 
sollen  die  sagenbrugg  machen  und  in  eren  han  nach  aller 
notdnrt'[tJ  ...  an  der  dorflütten  cnsten.'  ZoBaar  Ilofrodel 
141G/76.  ,Zuodem  sol  die  schür  sin  und  gemacht  werden 
von  24  seilen  und  darzuu  gewandet  und  mit  tachwerch  von 
schindlen  nach  aller  notdurfft.'  1571,  JHotz  1865.  S.  noch 
Bd  V  474  u.  (1470,  B  RM.);  VI  1323  u.  (1483,  ZfsR.); 
Xn  363  u.  (A.iZof.  StSatzg  1604);  Sp.  647  o.  (1462, 
Schreiben).  662  M.  (B  StSatzg  1539).  Nachgestellt.  .[Einen 
Kaplan]  hatt  Gott  vor  10  jaren  mit  einem  scMvindel 
anggriffen,  daß  er  nit  wandten  noch  die  zungen  ze  predgen 
verstentlich  üeben  mag  . . .  Dem  hab  ich  . . .  geraten,  das 
er  sich  by  üch  [ZWth.]  verpfrüenden,  sittenmal  er  syner 
nott.  nach  ondes  des  willens.'  1529,  Brief  (ZwingU).  ,Diewil 
aber  die  zit  (zu  ausführlicher  Darstelliuig]  mt  ist,  so  wollen 
wir  üch  dennocht  unser  nott.  nach  in  kurzer  sum  berichten.' 
Ansh.  ,Wo  ein  Gmeind  oder  zwo  mit  so  Ville  der  Armen 
beladen  und  nit  vermügenüch  weren,  daß  sy  dieselben 
erhöuschender  Nothurfft  nach  erhalten  möchten  [usw.].' 
ZBettelordn.  1630.  ,durch.'  ,[NN.  erklären]  das  si  durch 
ir  notdurfft  und  durch  minderung  ir  gült  dem  frumen 
ritter  herr  Herraan  von  der  Braitenlandenberch  . . .  reht 
und  redelich  hettin  ze  konffende  geben  das  mayerampt  ze 
Turbaten.'  1330,  Z  ÜB.  S.  noch  Bd  IV  17  M.  (1393,  Gl 
Urk.);  Sp.  1545  o.  (1499,  G).  u.  (1302,  Th  ÜB.).  1546  o. 
(Z  Geschw.  Brief  1336).  ,Um,  durch  n.  willen.'  ,Swer 
dehain  buoße  verschiddet  vor  rat  ald  vor  gerichte  ald 
andcrswa,  da  man  durch  der  statte  notdurfft  und  rates 
wiUen  zesamenkunt  . . .  daz  der  sweren  sol  ...  ußzevaren  in 
den  nächsten  aht  tagen.'  Sch  StB.  XFV.  S.  noch  Sp.  1.544  u. 
(1403,  ZStB.).  1545  M.  (1579/80,  BFrienisberg  Rechn.).  u. 
(1371,  AaB.  Urk.;  1616,  Ndw);  vgl.  Sp.  1546  o.  (InFr.  Stadt- 
ordn.1331).  ,zuo.',Swenneouch  der lerknab gediaget hat, so 
sol  er  geben  1  Ib.  wachses  dem  antwerche  ze  ir  notdürften.' 
Z  Zunftordn.  1336  (Schmiede).  ,Es  mögend  . . .  ouch  [die 
Bürger]  zuo  iren  buwen  und  notturiten,  die  die  statt  ge- 
meinlich ango[n]d,  holcz  howen  in  dem  egnanten  wald.' 
1363,  A-iLauf.  StR.  , [Dekan  Steiner  von  BBurgd.  klagt 
gegen  Melchior  Dürr]  schuolmeister  zuo  Solotem  . . .  wie 
irm  dann  der  vermelt  schuolmeister  einen  kätzer  gescholten 
hätte,  das  inn,  sin  sei  und  er  berüerte,  und  verhoffte  deß- 
halb,  das  im  [D.]  zuo  siner  eren  notturfft  bekenmg  thuon 
sölte.'  1522,  S.  S.  noch  Bd  VIII 1170  o.  (1554,  Z  Rq.  1915); 
X  1140  0.  (1535,  Bs  ÜB.);  Xri224  o.  (1517,  Aa  Rq.  1923); 
Sp.  491  M.  (1662,  BFnit.  Rq.).  768  M.  (Anhorn  1603/29). 
786  u.  (1473,  ZgUB.).  1636/7  (XIV./XV.,  AABremg. 
StR.).  1546/6  (1506,  BFrut.  Rq.;  FMu.  StSatzg  1666). 
—  Y)  übergehend  in  adjektivischen  Gebrauch.  ,Wer  och 
das  das  [!]  kilch  buwes  . . .  bedürft  oder  büechern  oder 
ander  ding,  das  der  kirchen  notdürf[t]  wer  [s.  den  Zshang 
Bd  VII  1308  M.].'  1328,  LWangen.  ,Wann  die  Menschen 
abgahnt  und  auch  vergeßlich  sind,  nutz,  gut  und  Noth.  ist, 
die  Ding,  so  in  Ewigkeit  bestahn  imd  blyben  sollen,  der 
Geschrift  zu  befelchen.'  1406,  ABodmer  1894  (nach  jüngerer 
Absclir.  oder  modern.).  ,Derhalben  wir  rathsam  und  nod- 
turfft  angesächen,  2,  3  oder  mehr  vogtyen,  je  nachdem  sy 
an  volck  starck  sind,  zuosammenzestoßen,  eyn  vendli  [Bd 
I  828,  Bed.  2]  ze  erfüllen.'  1598,  JSteinemann  1919.  S. 
noch  Bd  XI 1692  o.  (Zwingli);  Sp.  547  M.  (1449,  BTh.  Urk.) 


und  vgl.:  ,[Da  mein  Vetter  M.]  evangelischer  Pfarherr  zue 
Bischoffzeil  [sein]  Burgrecht  zue  renovieren  . . .  Vorhabens, 
[aber  wegen  Krankheit]  nit  werkstellig  machen  könden,  als 
hab  ich  als  nechster  Freund  und  Vetter  eine  Nott.  sein 
erachtet,  daß  diß  .  .  .  durch  mich  .  .  .  verrichtet  [werde].' 
1660,  TnFr.  Chr. 

b)  konkr.  Bed.  sich  nähernd  bzw.  dazu  übergehend; 
vgl.  hriegs-N.  .JNach  der  Verlobung  mit  Maria  mußte 
Josef]  sich  beraiten  und  schaffen  nach  gewonhait  n.  ze  der 
gelegenhait.'  Wernher  ML.  ,[Schw  hat]  einen  nüwen  vogt 
gen  Grüeningen  . . .  geordnet  . . .  dem  nu  notdurfftig  ist, 
das  sloß  und  in  ze  versehen  und  ze  besorgen  nut  spysung 
und  anderer  notdurfft.'  1447,  Zo  ÜB.  S.  noch  Bd  X  1487  u. 
(1631,  Aar.  StR.).  —  Insbes.  a)  (mit  Bez.  auf)  das  zum 
Leben  Unentbehrliche,  Lebensunterhalt;  Synn.  Lebens-, 
lÄbcs-N.  ,(Der  Witwer  darf]  dez  eigennen  ligenden  guotes 
noch  dez  erben  in  deheinen  weg  nüt  .  . .  verkouffen,  es 
tüege  im  denne  hungers  not  ...  so  mag  er  verchouffen  umb 
sin  n. ;  ist  aber,  daz  im  der  erbon  deheiner  sin  n.  geben  wil, 
so  enmag  er  mit  dem  ligenden  noch  mit  dem  eigennen  nüth 
thuon  noch  verchouffen.'  2.  H.  XIV.,  AaL.  StR.;  ähnl.  M. 
XV.,  AABremg.  StR.  20.  ,Denn  ir  wüssend  selber,  daz 
mir  dise  hend  zuo  miner  noturfft  und  deren,  die  mitt  mir 
gewäsen  sind,  dienet  haben.'  1524/1868,  Apostelg.;  ,für 
meine  Bedürfnisse.'  1931:  ral^  yotlai^.  gr. ;  ea  quae  mihi 
opus  erant.  Vulg.  , Einen  üwerer  brüeder  lassend  by  mir 
imd  nemmend  die  noturfft  für  üwer  huß  und  ziehend  hin.' 
1626/1868,  I.  Mos.;  ,nehmt  genug  Getreide  mit.'  1931; 
TÖv  ÖS  dyoparj/iöi'  Ti)o  aiTodoa/ag.  LXX;  cibaria  ... 
necessaria.  Vulg.  ,Von  üwer  eim  wirt  eins  tags  verthau, 
meng  arm  mensch  hatte  ein  monat  dran,  ouch  etlichs 
muoter  ein  ganze  kindbett  nit  so  vil  zur  noturft  ghan  hett. 
Ein  gros  zal  möcht  des  bi  noturft  hüben,  das  ir  gantz 
wüestbch  zuo  unnutz  vertriben.'  Salat  1637.  S.  noch  Sp. 
1366  u.  (Waldregel  1426).  1.535  u.  (Fred.  XIV.)  und  vgl.: 
,Uf  das  er  künd  dieselben  [der  Mensch  die  Gaben  der 
Schöpfung]  nießen,  bruchen  und  sin  nott.  büeßen.'  Ruef 
1560.  ,Wir  geschwigen,  das  si  dadurch  [Krämer  ,uß  Gri- 
schaney  und  andern  orten'  mit  minderwertiger  Ware] 
andern  unseren  wärbenden  lütten  ir  narung  imd  notdurfft. 
absclüachen,  das  uns  billich  nit  gebürt  zuo  gestatten.'  1497, 
B  StR.  S.  noch  Bd  IV  1531  o.  (AAMuri  GOrdn.  XVII.). 
1763  u.  (1404,  Z  Rq.);  XII  936  M.  (.JJRüeger  1606).  , Blöße 
n.'  ,Kompt  man  zuosamen  [zu  einem  Gastmahl]  so  wirt. 
Gott  deß  herren  wenig  gegacht  [I]  auch  desse  nit,  das  so  vil 
armer  lüten  ire  bloße  nodtiufft  nit  habend.'  LLav.  1583. 
,[1507  wird  verordnet]  daß  die  winfüerer  by  geswomem  eid 
bloße  nott.  trinkid,  nüt  druß  schenldd  noch  kein  wasser 
drin  füllid.'  Ansh.  Vgl.:  ,Wan  alle  sine  zit  Jhesus  so  lüczel 
spise  und  trankes  nos,  vil  barUeh  die  n.  blos.'  Wernher  ML. 
,N.  des  libs'  uä.  ,Were  sach,  das  ich  nu  fürbashin  zuo  armen 
tagen  kerne  old  das  ich  nit  mer  huß  haben  weite  ...  so 
söllent  die  obgenanten  . . .  mir  für  sömüch  30  g[  lüden] 
zimlich  behusung,  trincken  und  essen  geben  nach  inins 
libs  notdurfft,  die  wil  ich  leben.'  1489,  ZgUB.  , [Paulus 
sclireibt  I.  Cor.  11,  22:]  Hand  ir  nit  daheim  hüser,  zuo 
essen  unnd  zuo  füllen?  als  ob  er  sprach:  Das  sacrament  ist 
nit  zuo  noturfft  des  lybs,  sunder  zuo  einer  spyß  der  seelen.' 
ZDisp.  1523.  S.  noch  Sp.  189  u.  (Z  Lit.  1644)  und  vgl.: 
,[Der  überlebende  Ehegatte  darf  die  liegenden  Güter]  weder 
versetzen  noch  verkouffen,  es  sig  dan  schinparhch  lips  nott.' 
AARh.  Gerichtsordn.  1530;  oder  Zss.?  —  ß)  meist  mit 
unbest.  Art.,  übh.  ausreichende  Menge.  ,Wär,  das  es 
notturftig  wnrdi,  das  die  von  Dannusen  . . .  fürbas  weid 
bedörfftind  [sollen  sie  die  von  GsJen.  bitten,  das  sie]  inan 
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lltliiiiiiit.  Iiiilm«  ui  wciiliui  1)11  vil  tit«  nl»  .  .  iioliirtlllK  wyril; 
will  iilii'i,  ilim  iIk'  villi  .li'iiiilt  II'  hIii'|ii|i;  wmIIi'IiI  «in  iiiiil  i'N 
■liii'li  ili'iii'ii  villi  |)iiiiiiiiiii'ii  iiiiKiirttlii:  wiir.  mi  hihuI  {mi'| 
kdiiii'ii  Im  iiiiH  |ili'ii  linid'ii  von  'rn<:i:i'iiliiiri;|  iiml  hiiihI  nun 
iri'ii  i;i'liri'»li'n  ilii  i'i/.i'lli'ii,  iiiiil  hihuI  wii  liilti'ii,  iIii.h  hv  iniirii 
lililiaU  ;;iiiiiiiiiil  /.!'  wi'iili'ii  .  ila.i  ilii'  viiii  Itiiiiiiiinni  iilirli 
IUI  iiiiltiiittl  ui'iil  iiiii};iiit  linlicii.'  V.VM,  Aiirii.  .Im.  (Vidi- 
iiillH  Villi  liilT)).  .Itcni  iiff  ili'ii  turn,  ilii  iiiiiii  l'i'M  Ki'IiiiiihI  |!iit. 
siiil  1.'  Iiiii'lisi'n  .  .  .  stein  |iliizii|  i'in  luilliirllt.'  IKII,  K.  ,K.s 
Sil!  iiiiil  Hill);  (iiit'li  ii'  i-iii  si^rist  |viin  /iiKiüclil  Mio  Nini'in 
liiil)  liriiiiiiliolt/.  I'in  iiiitiliirllt  in  iliT  von  lli'rltistciii  liiiltz 
liiiii\vi>n.'  I't7!i.  Zu  rit.  ,||)i(i  in  l)öl<>  lli>lii);i'rtfn  siiiilj  p-- 
wcsi'ii  on  will  liy  M  InpMi,  siist  ist  IU<isch  iiiiil  lirot  oin 
iiotiliirltl  ilo  ■;i'wt'S('n.'  1177,  Us  ("lir.  ,l)i»  jiirs  |lffc)li|  ist 
::iiol  crf^ilijirli  körn  i'iii  nntiirft  wonlrii  iiiiil  nnilriT  iliii</ 
oiicli.'  Sm.,m.  S.  norli  Itil  V  Wi  li.  (/.wiiiL'li):  .\li  Mt<  M. 
(llöfi.  .\ Ml.  StK.)  iiiiil  vj;l.:  .|lii  ..Nicniiii'iliir)  ist  snnnilcr- 
lieh  ;;wirli  iiiitt  lyui'nn  iiniiil  wyiinlirry,  so  waolist  körn  da 
/IM  iiiitiiint.  ftiiiil  liyri'iiii.  lipftrl.  niiU.  kryi'Ucn  uiiiiil  allcr- 
liaiiiiilt  frnclit  wie  in  Itlallia."  l'\  illin^'iT  iritiöjH.  Mit  Adj. 
.All  Uhswarlib  wird  ilciii  l'farii'r  .  .  .  eine  fiiMUiossainc 
Noliirlll.'  ItKfÖ,  Zl'slor  Ni'uj.  l,H(i7.  S.  iiorli  Md  V  843  n. 
il>Scliill.  H).  ./.imlicli,'  .Ifasi'l  hat  aurli  sein  «'igen  Wyn- 
);i-wiiclis  ("in  ziiiiiiiliiiit'  .Notdiirfit.'  lU'v.s.;  s.  die  Korts. 
»d  \1  UHid  M.  .Der  Kriiiliteii,  Korn  nnd  Haber  und  Obs, 
wnirde  zwaliren  ein  zinilirhe  Nothd.  und  vast  c'»'*.  »ber 
weilen  des  leidigen  Ziiestaiids  des  Krie-rs  i:ab  es  ein  groUe 
Tliüre.'  1(>2"J,  TiiKr.  Chr.  ,fiu."  .Her  Wein  ward  giict  in 
diseni  .lahr  |  l;')-l!t|  und  desselben  eine  (eine  Nott.'  IIOIIihkh 
Chr.  S.  noch  Hd  IX  1"J4  o.  (U\AG,  TiiKr.  Chr.).  .ixiiot.'  .Doch 
also  |s.  das  Voranireh.  Hd  VIII  83  ii.|  das  mit  iis-renomen 
Worten  das  lieiÜ  und  fry  bad  ein  srinite  notdurftt  wa.ssers 
von  dem  Kessel  liabeii  soll.'  1420.  \\ii.  l'rk.  .|  Die  von 
Siilir  haben]  gemeint,  diewil  der  .  .  .  baeh  linder  inen  sin 
Ursprung  habe,  wann  dann  desselben  wassers  ;;iiote  n. 
vorhanden  sye.  das  si  siiliichs  .  .  .  zno  besseriins:  irer 
matten  nutzen  und  nielien  innren.'  1517,  A.\k.  StR.  ,ües 
Koni  gab  es  auch  ein  giiete  N.'  1616,  TiiFr.  Chr.  S.  noch 
Hd  V  G18  .M.  (1483,  I?  Katserk.). 

2.  Harn-,  Stuhlentleerung;  vgl.  Ni'it  Ib  (Bd  IV  855). 
II)  aktioneil;  vgl.:  .(Die  Uewohner  verschiedener  Teile  eines 
Hauses]  son  och  gemeinlich  reinen  ir  notditrfthiiseli,  wen 
daz  gemein  ist."  1342,  .V.vKön.  L'rk.  ,[Ein  Ivranker  ist  .in 
allen  dingen  ganz  süberlich']  euch  . . .  mag  er  noch  also 
harummkrüchen  und  selbs  zur  n.  gon,  aber  mit  der  zyt 
wirt  er  müeUen  ein  ilienst  haben,  der  iium  hilftlich  sye  ziio 
gebürlichen  dingen."  I,"v2!1,  Brief  (Zwingli);  s.  den  Zshang 
Sp.  1547  11.  .Do  gab  Hanns  Fryg  im  sin  tegen.  den  er  vvolt 
sin  nordurfft  pllegeii.  und  jach  zuo  im.  zügen:  Gang  nu  für 
dich",  als  auf  der  Heimkehr  von  einem  Tanz  eine  Schlägerei 
ausgebrochen  war.  1541,  ZOss.  Wohl  hieher:  ,[Es]  habe  sich 
gefüegt.  das  er  in  der  metzt  [!]  an  siner  notturfft  gesessen 
sye,  da  sye  der  genant  Ersam  oucli  liiningegangen.  und  do 
er  inn  seche,  griffe  der  E.  in  siii  messer.'  1453,  Z  RB.  D'  A'. 
renichte"  .GrL.,  Trimm."  (ABückli  1958);  GNeßl.,  W. 
(Gabath.);  wohl  weiterhin,  doch  nicht  volkstiiiul. ;  Synn. 
srichen  1  (Bd  VII  141);  schißen  IIa  (Bd  VIII  13"2(5),  wo  je 
weitere.  Im  Volksglauben.  Wenn  me"  d'  Kachl  gangi  esu-ä 
und  '«■  lued  ei"'m  nöl,  denn  soll  me"  albig  ob  de"  ^Yeg.  nid 
under''em  Weg,  (f  A'.  lerriehten.  dann  könne  das  Xachtmlch 
einem  nichts  antun.  ABüchli  1958  (GrL.).  Vgl.  noch  Bd  X 
1310  M.  (AfV.  für  BE.).  ,tuon.'  .In  dem  [s.  das  Vorangeh. 
Bd  \'  122G  M.]  were  der  genant  I.  im  zuo  der  thür  uß  nach- 
gegangen und  redte:  Daz  dir  Gott  daz  fallend  übel  geb; 
und  als  er  sin  nottdurffte  tätte  und  nit  wiste.  wer  oder  wem 


da  ){<'IIU<"'het  vk'iirili',  karte  er  mrli  iiiiib.'  I4MI,  Z  Kit.  ,Ht>\n 
iiiittiirifl  thiion  oder  »rheyllen,  nnn»  rilHiriim  reildere. 
cacare,  evneimie  nlviiin;  begiril  hnbeii  nein  nnttiirflt  xe 
lliiiiiM,  CHCutiiriri'.'  Kiim.;  Mai..  ,|Voii  den  in  der  tilrkinchen 
(iefuiigenKchaft  gentorbeiien  l'ilgern|  wiinlenl  iren  dry  an 
gar  ein  unehrlich  ort,  dn  die  gefiingnen  l'hriiiten  ir  noiurfft 
thiiond.  beirrabenn.'  I'Vii.i.i.N(ikk  l.'iti.^  M.  ,(l)ie  Wirtin  (ir. 
erhall  einen  \'erwei>i,  weil  »ie|  vor  der  .lufet  iiiiil  nndei 
l.ilti'ii  iiidergsjuiNen  und  ir  .N'iittiirMl  tliiin.'  Ili'2<),  illlniili' 
b;lliirgil.  Chiirg. ;  nachher:  ,|l>aU  xiej  vor  vill  .liiget  nidi-r- 
gsassen  und  ihr  Wn.sner  also  iinversclminpter  Wyü  gKkiit.' 
.|.\ls  die  Zürcher  |li.'i(i  ins  Kelleraiiit  einfielen  und  im  IMarr- 
hilf  zu  (lberwil|  ein  Taffei  antroffen.  uff  welcher  kleglich 
gemiihlet,  wie  .lesiis  ab  dem  Creiiz  ahgelost,  haben  diie 
gottlosen  Uiilien  drauf  ihr  Notlitiirfft  thon.'  AHi'TKi.iii>rh 
1(W2  171".'.  S.  noch  Hd  VIII  512  ii.  (  Knef  1540):  X  36  o. 
(l.MC.  ZRU.).  ^  It)  konkr.;  s.  Hd  XI  \V>(i  ii.  ((Jl'fäf. 
Hadiirdn.    KUHl.  Ainlid.  tMdurfi;  vl'I.  Cr  WH.  VII  924; 

.Iut7,  II  5r)7;  Sehm.'  I  .'j.39;  Fiflclier  IV  20«:.;  VI  2l".92.  — 
l'n-N.:  (iegs.  zum  Vor.  (in  Bed.  laßH);  vgl.  i'n-Nul: 
(Hd  IV  8'Jl).  .Cs,  zuo  II.',  unnötiger-,  überllüsüigerweise. 
,Wiewol  wir  bishar  zun  iinnotiirft  ^'eniüegt  sind  und  die 
unsern  vast  unlustig  .  .  .  nit  desterminder  zun  guoter 
fnrsorg  la.ssen  wir  |weit«rc  Triip|ienl  den  ncchsten  gan 
Dnrnach  verrücken.'  14it9,  B  (an  !•"(.  .(Schmied  und 
Schlosser  sollen]  Kohl,  Stachel,  Isen,  alts  und  neüws  . . . 
versorgen  und  trüwlich  verwaren.  darvon  nützig,  vil  noch 
wenig,  auslichen,  veraberwandlen  noch  auch  zue  U.  brau- 
chen." AaMuh  GOrdn.  XVII.  S.  noch  Bd  X  292  o.  (um 
1530,  Z).  .Zue  U.  kommen',  unnötig  verbraucht  werden, 
ziigninde  gehen :  .Alles,  was  ihnie  in  die  Kuchi  geben  und 
überlifert  wirt,  zue  den  Speißen  zue  gebrauchen,  als  nemb- 
licli  .\nken.  Fleisch,  Fisch.  Salz,  (iwürz  und  anders  ... 
soll  er  (der  Koch]  zum  nutzlichsten  brauchen,  damit  nüt 
zue    r.   komme   und   verderbe."   A.vMuri   (JOrdn.    XVII. 

—  Mhd.  i<iiHö/d«r^(.-  vgl.  Gr.WB.  XI  3.  1209;  Fischer  VI  3.311. 

—  Kriegs-X.:  entspr.  Xöt-Diirfl  Ib.  Kriegsbedarf.  .(Die 
Urner  sind  (  mit  6(K  I  außerlesenen  Münneren  mit  ilem  Panner 
. . .  den  Pündtneren  zue  Trost  biß  nacher  Cliiir  ankommen. 
Die  übrigen  Eydgnossen  schicken  auff  den  2.  Tag  Homungs 
(14!t9]  überall  auff  ihre  Conlinen  wol  gerüste  Zuesätz  und 
andere  Kriegsnothurfft,  nachdem  die  Sach  solches  erfor- 
derte." Spkeiuek  1672.  -  Vgl.  Gr.WB.  V  2'286.  -Lebens- X.: 
Lebensunterhalt;  Syn.  Nvl-Dtirfl  Iba  sowie  das  Folg.  ,[Der 
Sohn,  der  das  Heimwesen  übernimmt,  verpflichtet  sich] 
die  Mutter  bey  Lebenszyt  mit  Spys,  Trank,  Kleideren  und 
Lebensnothd.  getreuwlich  zu  berathen  und  versorgen.'  1731, 
BCiroßaff.  Fam.-Ghr.  —  Libes-X.:  wesentl.  =  dem  Vor. 
,0b  ein  sun  in  des  vatters  I.  umb  zitlich  naning  des  vatters 
bürg  nit  werden  will',  kann  ilin  der  Vater  enterben.  1438. 
B  PES.  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  597.  —  nöt-dürftig,  in  der 
ä.  Spr.  oft  ,-durftig"  (vgl.  die  Anm.),  als  Adv.  auch  ,nöt- 
dürftiglich'.  äSpr.;  1.  nötig,  notwendig:  Syn.  nötig  S 
(Bd  IV  861).  a)  attr.  .Alz  der  adler  daz  og  stekket  in  den 
glantz  der  suimen  und  sich  nit  abkert  denn  umb  sin  notürftigi 
spis,  also  kerent  sich  die  heiligen  und  biegent  sich  von  dem 
schowen  zuo  dem  würken."  Waldregel  1425.  .Es  ist  ouch 
ze  wissend,  das  ie  ein  guot  dem  andern  und  durch  das 
ander  sol  lassen  volgen  imd  gon  Wassergraben,  wasser- 
rünsen  und  wasserleittinen,  es  sye  in  matten,  in  achem, 
in  gartten.  in  boumgartten  oder  sust  an  andren  nottürffti- 
gen  enden,  doch  . . .  wenn  einer  notturfftig  [Bed.  bi] 
wurde,  wasser  ze  leitten  uff  sine  güeter  und  dasselb  wasser 
durch  eins  ander  güeter  müeste  leitten".  soll  er  diesen  zuerst 
um  Erlaubnis  bitten.  AASuhr  Offn.  1484.  ,Uf  huit  ist  die 
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französische  bottschaft  liar  in  unser  statt  kniiuiu'n;  der 
beijer  ist  gewesen  .  . .  si  mit  notdurftigen  creleiten  zuo  ver- 
sechen.'  1499.  F  (an  die  eide:.  Unten  in  Z).  Jnsonder  sollen 
SV  [die  Klöster]  kain  aichi  holtz  dann  allain  zno  irer  |!] 
nottürftigen  büwen  abhowen.'  Seil  Hnlzordn.  1527.  ,Har- 
gegen  so  solte  inen  der  fürst  zuo  Selis  zimlichen  und  not- 
turfftigen  salzkouff  zuolassen."  Ansh.  .[Der  Kaiser  be- 
gehrte von  den  Eidg.  60Ü(i  Söldner,  um]  einen  liörzug 
widern  franzesischen  küng  .  .  .  ze  tuon,  harzuo  sin  niajestät 
inen  wolle  16Ü0O  gülden  stiiren,  einen  reisigen  züg  und 
notturfftigs  gschütz  zuogeben.'  ebd.  S.  noch  Bd  IV  1946  M. 
(BsBiib.  Dinghofrodel) f  VI  207  M.  (B  Mand.  1628);  XII 
831  M.  (1427,  BStR.);  Sp.  680  o.  (1582,  Z  RM.).  806  o. 
(1575,  Z  KB.).  831  o.  (1458,  WMerz  1915).  I.S.v.  dringend 
(vgl.  rwlig  1  Bd  IV  860):  ,[B  bittet  Bs,  ihm  beim  Kauf  von 
Blei  behilflich  zu  sein.]  Was  dann  sölichs  mittsampt  der 
fuorung  kost,  wellen  wir  güetlich  usrichten :  und  ist  unnser 
gar  notturftig  bitt,  darinn  dehein  verzog  zuo  tuond,  das 
wellen  wir  gar  trüwhchen  allzit  verdienen.'  1476,  H  (an  Bs). 

—  b)  prädikativ;  vgl.  dürfen  1  (Sp.  1514,  wo  Weiteres), 
auch  manglen  Ib,  c  (Bd  I\'  327).  nötig  hu"  (ebd.  861  M.) 
sowie  yöt-Durjt  la  (Sp.  1543,  wo  Weiteres),  a)  mit 
Personensubj.,  ,n.  sin'  uä.,  benötigen;  Syn.  be-dUrftig  1. 
.Allen  den.  die  disen  . . .  brief  ansehent  ald  iemer  n.  werden, 
Urkunden  wir  [usw.].'  1314,  Mohr,  CD.  (jüngere  Abschr.). 
,Und  sol  auch  der  keller  imd  die  dorfineiger  einem  holtz 
geben,  als  er  notturftig  ist.'  AALunkh.  Hofr.  XIV.  ,Das 
nieman  weder  körn  noch  vich  uff  dem  land  nit  kouffen  sol 
denn  so  vil,  als  einer  in  sinem  hus  zuo  sinem  bruch  n.  ist.' 
14-25,  B  StR.  S.  noch  Bd  V  860  u.  (1541,  A.A.Klingn.  Urk.); 
Sp.  491  M.  (1440,  AARh.  StR.).  1540  u.  (1450,  BInt.  Rq.). 

—  Spez.  1)  mit  Gen.;  vgl.  nö(ig  sl"  (Bd  IV  861  o.).  ,Lieben 
fründ,  wil  uns  wol  bedungken,  das  eben  treffenlich  sachen 
an  üch  wachsen,  da  bi  ir  uns  gern  haben  woltend  ...  so  sol 
üch  ouch  nit  tzwülen,  das  hie  heimen  ouch  uns  sölich  gevert 
zuorist  [Bd  VI  1343]  das  wir  hie  ouch  einander  n.'  1448, 
B  AJl.;  hieher?  ,Ich  hab  ein  14  jcörigen  son  ...  den  wolt  ich 
geren  zuo  einem  scherrer  [in  die  Lehre]  thuon  und  ein 
wamdartzet,  deren  wir  hie  im  gantzen  landt  treffenlich 
noturfftig  sindt,  machen.'  1550,  Brief  (JBlasius).  ,Ir  sölt 
mir  zuogän  etUch  man  . . .  das,  so  ich  Iren  nottiirfftig  war, 
sy  gar  bald  zuo  mir  lüftend  här.'  Samson  1658;  s.  die 
Forts.  Bd  XI  1456  M.  ,Hargegen,  so  die  vogtkinder  not- 
türfftig  [Bed.  2]  und  arm  sindt,  piUich  von  denen  nichtz 
oder  doch  nit  über  den  von  alter  hergeprochten  guldin 
[als  Entschädigung  für  den  Vormund]  soll  genommen 
werden,  sonder  der  vogt  zuo  gedenkhen  hat,  daß  ...  die 
seinen  über  nacht  eines  vogtz  nottiirfftig  sein  mögen.'  vor 
1591,  Bs  Rq.  (Entwurf  einer  Waisenordn.  von  BAmerbach). 
S.  noch  Bd  VI  386  u.  (1461,  AaKI.  StR,).  ,So  einer  noturftig 
einer  sclündeleich  ist,  der  sol  zuo  den  dorfmeyeren  gon.' 
ZiMaschw.  Offn.  1536.  S.  noch  Sp.  584  u.  (vor  1479,  Zg  ÜB.). 
.Wer  aber,  das  du  sach  als  groß  wer,  das  man  eines  gezoges 
oder  eines  gesesses  notdürftig  wer  [s.  die  Forts.  Sp.  692  o.].' 
Z  Bundesbr.  1351.  ,Der  Schultheis  ze  Liestal  sol  einem 
iegklichen,  der  da  gesessen  ist  oder  dahin  gehört  . . .  alle 
tagwan  gebieten  ze  tuonde,  der  man  notdurftig  ist  und  man 
gewonlich  tuon  sol.'  BsLie.  StR.  1411.  .[Falls  Bürger  gegen 
Fremde,  Geistliche  gegen  Laien,  und  umgekehrt]  vermein- 
ten, appellierens  oder  berüefens  notturfftig  ze  sind,  den- 
selben sol  der  gang  des  appelUerens  .  . .  zuogelassen  werden.' 
1472,  Bs  Rq.  .Verena  G.  ...  bringt  uns  für,  wie  sy  vor 
üch  . . .  von  etwas  erbs  wegen,  sy  ir  geby,  sy  rechtUch 
uszetragen  hab,  darzuo  sy  dan  üwer  hilff,  ratz  und  bystands 
sunderUchen  nottdürfftig  sye.'  1479,  Zg  (an  L.).  ,[Der] 


gemeind  und  waclit  zuo  Adlischwyl  volmechtig  anweit  und 
gesandten  öffneten  . . .  vor  uns,  wie  sy  zuo  schütz  und 
schirm  irer  . . .  holtzeren,  hegen,  güeteren  und  brunnen 
guoter  Ordnungen  nnd  dartzuo  eines  einunges  nothurfftig 
weren.'  1571,  Z  Rq.  1910.  S.  noch  Bd  IX  1095  M.  (1564, 
BRM.);  XII  911  u.  (1491.  Seg.  RG.)  und  vgl.:  ,Der 
cleglichen  geschieht  halb,  so  sich  ...  uff  dem  Rine  by  uns 
eines  undergangenen  schiffs  halb  leyder  und  aber  leider 
begeben  hatt.  sind  und  werden  unser  schifflüte  ettlicher 
kundtschafft  mercküch  notturfftig  angesehen.'  1476.  BsChr. 
,[Wir,  die  Verkäufer,  versprechen  dem  Abt  von  UwE.]  des 
selben  zehenden  recht  weren  ze  sin  ein  gantzes  gewerde  us 
nach  unsers  landes  recht,  an  allen  den  stetten,  da  er  cid 
sins  gotzhus  sin  notdurftig  ist.'  1367,  UwE.  Urk.  .[Der 
Wirt]  soll  ouch  brot  han,  wer  syn  notdirrftig  sye,  daß  er  es 
by  im  find.'  ZAltreg.  Offn.  1456.  ,Das  übrig  sond  ein  amman 
und  die  siben  . . .  usteilen  armen  lüten  um  kä.s  und  brod. 
wo  sy  dünckt,  da  man  sin  aller  nottürfrigost  sye.' 
ScHwStein.  JzB.  1529:  vgl.  2.  S.  noch  Bd  IV  1865  o.  (1459, 
GBern.);  X  1639  u.  (ZDielsd.  Offn.  15.56/62).  ,So  haben  sich 
vor  tagen  die  nieister  underredt.  ob  wir  . . .  mit  den  unserii 
vor  der  statt  inn  ein  recht  gan  müeßten,  was  wir  da  im 
rechten  bruchen  wellten.  .Allso  redte  meister  RSchwytzer. 
wir  sölten  lUe  warheit  darthuon;  uff  das  habe  . . .  LÖhen 
grett,  nunn  müeßte  nit  die  warheit  darthuon,  sonder  das, 
deß  man  notturfftig  wer.'  14JS9.  Waldm.  (Abschr.  2.  H. 
XVL).  ,Als  die  von  Münchaltorff  gepätten,  inen  inn  irem 
dorff  zween  wirt  ze  lassen  und  aber  min  herren  befunden, 
das  sy  des  nit  notturfftig.  sonnder  des  wol  embären  mögen, 
so  wellen  sy,  das  [sie]  sich  eins  wirts  vernüegen  lassen.' 
1669,  Z  RM".  S.  noch  Sp.  742  u.  (1300,  S  Rq.  1949).  Entspr. 
Xöt-Durft  2:  ,Do  er  sy  [die  Zeugin]  nu  ouch  ersach,  do 
hurete  er  nider  imd  täte  ze  gelicher  wise,  als  ob  er  wölte 
tuon,  des  er  notdurfftig  were.'  1436,  Z  RB.  —  2)  mit  Inf. 
,Lütpfrid  [der  Bruder  des  Schreibenden]  wer  notturfftig 
nach  sinem  handel  und  hushalten  mit  vogty  zuo  versehen.' 
1480,  Brief  (RJIötteh  an  den  Rat  von  G).'  S.  noch  Bd  IX 
856  0.  (1513,  AaB.  StR.);  Sp.  1650  u.  (AaSuIu"  Offn.  1484). 
—  ß)  mit  Sachsubj.  bzw.  unpersönl.  ,[Der  Wirt  soll  uns] 
die  mal  . . .  geben  von  guoten  und  gebraten  fleisch  imd 
fischen  und  zweyerlei  win,  EUseßer  imd  landwin.  und  dazuo 
ander  ding,  als  zuo  den  malen  nottd.  ist.'  1441,  AWapf  1879. 
,0b  sich  iemer  füegte,  daz  under  Sündlis  hoffstatt  an  keinem 
end  der  güettern  halb,  so  in  diser  wery  ligend,  nott.  sin 
wurdint  ze  werinen  imd  man  werinen  inüeste,  so  söllind 
die  obgenantten  güetter  . . .  gebunden  sin  helfen  ze  werinen.' 
1493,  U  Urk.  ,Ich  bit  üch  uff  daz  allerhöchst,  das  ir  all 
Sachen,  darumb  ich  üch  die  vergangen  nacht  geschribenn 
hab,  fürdern  . . .  ouch  zimerlüt  mit  irm  geschir  und  waz  nott. 
ist,  herußschicken.'  1499,  Brief  (Churer  Hptm.  an  den  Rat). 
,Die  gschrift  ist  allenthalb  des  underscheids  notturftig." 
ZwiNGLi.  S.  noch  Bd  VI  917/8  (1311,  AAWett.  Arch.);  X 
161(1  M.  (ZHöngg  Offn.  1338);  Sp.  749  u.  (1471,  Zo  ÜB.). 
,[Jede  Ratsabteilung  soll  bei  ihrer  Ablösung]  10  «  durch 
Got  geben  und  nicht  fürbas,  imd  sol  man  die  teillen 
klostern  und  armen  lüten,  als  si  wennent,  daz  n.  si.'  1322/3. 
Z  StB.  ,[Ich]  sage  volle  die  getat,  du  nüt  an  allen  buochen 
stat  und  man  si  ließ  beliben  umb  das,  wan  es  nüt  notdürftig 
was  in  dem  ewangeUo.'  Wernher  ML.  ,Der  probst  [von 
Embrach]  ald  sin  kneht  mag  über  jar  und  wenne  ez  not- 
turftig ist,  rihten  ze  Berg,  imd  besunder  ze  meigen  und  ze 
herbst.'  ZBerg  all.  Offn.  2.  H.  XIV.  ,Das  ein  ieklicher 
[Schulmeister  im  Hof]  mit  sinen  schuolern  sol  singen  unsenn 
kilchhern  . . .  vor  dem  helgen  crütze  und  in  der  capell  ziun 
salve  regina  und  wenn  es  n.  ist.'  1432,  L  RB.  S.  noch  Bd 
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VIII  au  o.  (1»8I.  HStl<i<rliii.):  XII  tKIA  M.  (Stnt.  tU-r  > 
l.ittiiriliMi);  S|i.  l'JTd  M.  |  II  Siil/.iiii|.'i<iil).  XV. |.  .riiil  kiiI  ' 
iiiliii  «Ulli  ilii'  |)lii<iiiiiiiKr.  ilii'  iiiitii  l>i  ili'iii  i'iilr  villi  iilli'ti  lim 
iii'iiiiMi  sni,  ilii'  i's  vi'iüi'liiilili'iil,  iiiirli  lii  ili'iii  Hi'llii'ii  i'lili' 
li'i.'1'M  Uli  ili'ii  Im  iiiisi<r  liiiiiwi'ii,  ilii  i'S  ilriitir  iilliT  iii'sl  iiiiil 
alliM  iiillr.i'sl  ist.'  \'Xi'J,  IN  |{i|.  ,|)i>iiiiii  sii  wrlliiit  ...  urli  . 
);i>iiisrli(  sin  .  iiinl  ir  /iinr.ii'lii'ii,  wo  iliis  iiiii  llotdlirfti- 
Kisti'ii  sin  wil,  iiiiil  iliLS  Ih'sI  tiiiiii.'  II!)!).  /,  (lui  (iWil).  ,\\\"\r 
lml)i<ii|  iiiiscriii  KKixIi;;''«  iK'rri'ii  . .  crsrlirilion  .  . .  uns 
iliitik.  i>s  wiiri  lim  ii-istcn  zun  vi'rliiii'd'ii  iinil  ziio  viTwiimi  ^ 
liio  iif  iiiisiTiii  liiiiil  ...  (iiMi  l'iisti>ii7.  wi'it.'  (IWiK'lir.  K. 
XV.  Mit  Uiit.  I'.  .IVr  vngt  . . .  »ol  diMi  liof,  ili'ii  incycr,  ilü 
^ilotcr  iiiiil  ilio  pilrliiisliitc  srliirnii>ii  vor  unfiui;;!'  uiiil  vor 
ücwalti'  iif  ilon  p'i'ii'liti'ii  iiinl  an  iiikUtii  sti'tton,  ilii.s  es  in  n. 
ist.'  SriiHK.  l'rl).  i:!.'U.  ,l)orli  iiiiif;  diT  vii-jf  ...  ninrni 
wol  orlohon  |iiiis  drin  Katj  z«  ^iin.  iil)  or  wil  und  ob  in 
diinkot,  da/.  i<s  di'iii  mitdürffti^  si<;i,  (Irr  ^vrii  donnzcmal 
dnnniMi  wiirr.'  SiiiStH.  XIV.  S.  noch  Sp.  l.'vIS  o.  (l"^ 
Ali  l'».).  IM!»  o.  (13;il,  .\rch.  .Icn.l  Nflirn  Siniivcrwand- 
ti'ni.  .Diirziio  so!  irli  liiiinonliin  jcrlicli  mit  ;;('din^  dis 
i'obiMV  mit  liMW  iii7.i'li'^'('ii  [usw.;  s.  Hd  l.\  Idiln  u.  sowie 
VIII  3  o.|  und  mit  alloiii  doni,  so  lirrzuo  ;;oliort  und  not- 
(lürffti!;  ist  ...  in  4;uoton  orcii  haben."  IHMil,  '/,Ötenb.  ,|"''f 
l'farrhelfer  und  der  .kilchuu'ver'  S.  z.u  Haar]  lente  sich 
jedewedrer  in  ein  balchen  [des  Pfarrhauses]  und  luci5;ten 
L'eii  der  kylchen.  und  spreche  S.,  der  kylchen  tach  were  aber 
schier  notdürfftii;  ze  diicken;  do  Sprech  er  ziio  im:  Wenn 
das  not  ist.  so  sol  man  das  tuon.'  1471,  Z«  UH.  S.  noch 
lid  VUl  (141)  0.  (14!Hi,  (iMernhardzell)  und  vsl.  Sp.  1552  u. 
(1493,  U  Urk.)  .[OaUl  ich  recht  und  redlich  iian  verknuffet 
. . .  und  mit  haut,  mit  munt,  mit  sreberden  und  mit  allem 
(lerne,  so  darlziio  nutz  und  iiotdurftiir  w.as  . . .  den  leygen- 
zechenden  ze  Wil  an  dem  Iküni!;.'  1378.  UwE.  Urk. 
.['IVotz  vei-scliiedenen  Hriinsten]  wil  es  vyl  lüten  nyt  ze 
herzen  gan,  das  sy  delieinen  ernst  oder  lliB  haben  wellent, 
ire  konayn  und  herdstatten  ze  besorsendo  und  irc  füre  ze 
betrechende,  als  billich  und  n.  wer.'  1418,  Hs  Rq.  ,|T. 
iiberpbt  der  Stadt  Ziiricli  die]  vogty^  ze  Altstetten  . . . 
also  daz  sy  mit  der  selben  voiityg  .  • .  wandlen,  werben, 
tuon  und  lassen  sölleut  und  mus;ent  ...  als  inen  daz 
komlich,  eben,  nutzlieh  und  notdurfftig  ist.'  1432,  Z  Rq. 
ISIIO.  S.  noch  Sp.  619/-20  (1289,  Z  l'B.)  sowie  im  folg.  ,N. 
(beldunken.'  ,Och  mag  der  rat  ainem  icglichen  die  buoß 
meren,  ob  es  in  notdurfftig  dunket,  als  dikke  und  es  ze 
schulden  kunt.'  Sch  StB.  XIV.  ,Und  hat  ein  dorfgemeind 
in  selber  vorbehebt,  nie  harin  ze  schriben.  ob  sy  es  guot 
und  notürftig  dunket.'  Zc.Baar  Hofrodel  147G.  .Doch  so 
behalten  wir  uns  vor,  dis  unser  Ordnung  hinfür,  ob  und 
wenn  uns  das  ze  willen  kumpt  imd  notdurftig  bedunkt,  zuo 
endern,  zuo  nieren,  zuo  mindern  oder  gantz  oder  ziun  teil 
abzethuond.'  1479,  B  StR.  S.  noch  Sp.  697  u.  (um  1520, 
X.kB.  StR.I.  ,Es  mag  ouch  ein  iettlicher  . . .  apte  zuo 
Kinsiiilen  ilie  schweigen  einost.  zwürot  oder  als  iligk  inn 
bedimgkt  im  jar  notürftig  sin.  besetzen  und  entsetzen  . . . 
nach  uswysung  der  briefen.'  SchwE.  Hofr.  um  lni)8.  ,Es 
ist  ouch  beredt  worden,  daß  tue  [Eidgenossen]  ietz  angentz 
[1460]  imd  \v,-inn  es  inen  füeglich  ist  und  si  notdurfftig  sin 
bedunckt,  soldner  und  knecbt  in  ir  statt  Dießenhofen  legen 
...  mögend.'  Aeg.Tschudi  Chr.  S.  noch  Bd  XII  909  M. 
(1371,  S  Rq.  1949).  —  e)  adverbiell,  nach  Bedarf,  gehörig; 
Sra.  nach  Xölduijt  |Sp.  1546  M.).  .[üurch  den  Wegzug 
einiger  Bürgerfamihen  der]  statt  Fryburg  vil  kostung  und 
Schadens  zuogevallen  ist  und  vü  mercklicher  zuogerisen 
möchte  sin,  \va  das  nit  notturfftenklich  mid  by  zit  verkomen 
were  worden.'  1450,  F  ilem.  .Wann  wir  mm  sy  [die  Par- 


tiiieiij  /.HO  beyilen  llieylen  in  irriil  aiilik'cn  Mnipt  der  »(IniinK 
und  lirii'fim  nnlliiirllliL'kliili  i;c|.'i'ii  i'iniinili'rn  verliOrl 
liinw.j.'  I.Vi!),  Z  Itij.  1911).  ,||iii'  Wirli'  »ollen,  nni'li<li<ni  iiiej 
ireii  (.'erteil  nn  i\>\ü  und  trnnrk  benclii'idenlirh  und  niilurff- 
liglidi  furi.'stelt  habi'iiil  .  .  .  die  urllii  niaclien  iiml  keini- 
narliniaUeii  uKtnmen,  sondern  die  bi't.'i'renilftii  nb-  und 
lii'iniwisi-n.'  1592,  K.StU.  ,|l)ie  ('liirurt.'eii  im  II  Inneliipilul 
sollen I  dem  niedico  ordinario  vor  iindernehmender  (I|htii- 
tion  die  Instrumeiite  vorweisen,  uinli  'W  neben,  cd)  nie 
darmit  notlid.  versechen  und  solilie  widil  ifeschlilfeti,  HaubiT 
und  rein  gehalten  werden.'  1715,  IjiDii.  187M.  2.  bedurfti)r. 
iMungel  leidend,  .arinlich'  SriiK.  (volkKtüinl.i');  Synn. 
hr-uäl-durlliii.  ilurllliiilliij,  itürllig,  auch  ann  In  I  Md  I  454): 
miingi-llxn  2  ( Hd  I  \  327  i,  gc-nöliij  2,  nnilich  6  (ebd.  8ö2.  Hß4). 
Ks  siiui  »i-i  /,»/,  ,ärnilichc  Leute'  SriiR.  ,|Kini!.'e  haben  »ich 
cmpörlj  glich  als  ob  sy  nininie  vaüton  köndend.  wenn  der 
notiirfftig  arbeitor,  der  in  diser  zyt  des  ulentzes  am  schwä- 
rcsten  die  bürde  und  hitz  des  tages  tragen  miioU,  zuo 
uffenthalt  des  lybs  und  der  arbrit  solich  spyseii  ji.s.se.' 
ZwiNiil.i;  s.  das  Voraugeli.  Bd  VI II  12'25  .\l.;  pauper 
aliqiiis  et  egenus  agricola  et  operariiis.  (iualth.  .(Ks  haben | 
sich  bißliar  .  .  .  allericy  biicberyen  iiiuler  dem  scliyn  der 
arniuot  und  ile.s  bättels  und  merenllieyls  von  rlen  frömbden 
bcttlern  und  landstrychern.  die  den  iiodtürfftigcn  und 
hußarmen  menschen  fürgeloffcn  sind,  erzeugt.'  .IStimpk 
153t>  (8(11  .Vrmenordn.  1.524).  ,l)an  probst  llainrich  gar 
ain  richgeb  und  kostlich  man  was,  an  dem  wenig  erschoß, 
und  darum  sines  Vermögens  gantz  notürftig  was.'  Vad. 
,|.\lann  und  Kran  einer  Familie  in  ZTii.)  behclffend  . . .  sich 
des  Spiimens  und  sind  wegen  der  Hinderen  nett,'  1649. 
ADenzlkr  19-20.  S.  noch  Bd  XI  2070  M.  (15'26,  B  RM.): 
Sp.  1551  u.  (vor  1591,  Bs  Rq.)  und  vgl.  Bd  XII  811  M. 
(Härder  1867/70);  Sp.  762  M.  (1449.  B  Satzungeub.  XV.). 
Subst.;  s.  Sp.  579/80  (Streitsehr.  1713).  -  Mhd.  nöldürftic: 
vgl  Gr.WB.  VII  928;  Jutz  II  558;  Schm.»  I  539;  Fischer  IV 
2065.  In  unserm  Mat.  überwiegen  im  XV.  die  Schreibungen 
mit  ,-u-',  im  XIII.,  XIV.  und  XVI.  sind  sie  ungefähr  gleich 
häutig  wie  die  mit  ,-ü-'.  Dabei  ist  zT.  mit  bloßem  Fehlen  des 
l'mlautzeichens  zu  rechnen;  vgl.  das  Nebeneinander  im  Beleg 
•VaSuhr  Offn.  1484  (Sp.  1550  u.).  -  un-  n.:  (!egs.  zum  Vor.  (in 
Bed.l),  unnötig.  Zu  a.  ,[Es  ist  eine  Unsitte]  das  sich  dann 
ettlich  der  unsern  by  üch  und  andern  enden  mit  dem  zuo- 
trinken  gebrachen,  indem  si  einandern  den  win  erbietten 
und  also  einandren  zuo  unnotturfftigem  trincken  vermanen 
und  bewegen,  das  ims  fürer  nit  gebürtt  zuo  liden."  1492, 
B  (an  BTh.).  ,Ir  werden  schweren  . . .  daz  ir  glaubt,  ein 
guete  Sach  zue  haben,  daz  ir  auch  keinen  uimotturftigen, 
gefahrlichen  Schub  der  Sachen  begeren  [usw.].'  um  1650. 
A.\Rh.  StR.  (,Form  des  Eids  für  Gevärd  in  Person  deß 
Anwalds').  S.  noch  Bd  VII  733  u.  (1519.  B  RM.).  1539  o. 
(1482.  ZRB.):  IX  67  u.  (Bs  Gerichtsortüi.  1457).  Zu  b. 
,[B  bittet  F]  nachdem  der  tag  zuo  Münster  in  nacher 
leistung  stand,  im  raten,  so  dahin  verfertiget  werden, 
bevelh  zuo  geben,  mit  minen  hem  darus  notdurftige  red  zuo 
haben  . . .  Das  wellen  min  hem  verdienen  zuo  dem,  das  es 
nit  unnotdurftig  si.'  1484.  B.  .Und  satztend  beidersits  diß 
sach  . . .  mit  den  und  vil  mer  lengeren  werten,  alle  zuo 
bescliriben  imnottdurfftig,  zum  rechten.'  1580,  Z.  S.  noch 
Sp.  31  0.  (1476,  Brief).  Zu  c,  unnötigerweise.  ,[Es  haben 
sich]  by  ...  kurtz  verganngen  jaren  her  in  disen  obem 
tützschen  landen  . . .  %il  manigfalter  hendel  mid  geschich- 
ten  begeben  . . .  die  minem  erkennen  nach  nit  unnotturff- 
ticüchen  der  geschrifft  bevolhen  werden.'  1476,  Bs  Chr. 
,Item  so  werde  dann  ietz  geprucht.  einem  jedenn  umb  recht 
frävell  in  vänngknuß   zuo  werffen  unnd  nit   dann  mit 
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unsemi  [des  Rats  von  BJ  bewilligen  ußzuolassen,  daruß 
dann  aber  mit  zuo  und  von  nnns  zuo  rj'tten  kost  und  müeg 
bewadise.  und  doch  unnotdurfftiglichenn.'  1489,  BSi.  Rq. 
1914.  ,Wer  das  Sein  gröblicli  und  unnothtürfftig  an  den 
Würtlien  vi'izehren  oder  vermarkten  und  Vögten,  Fründen 
oder  andern,  sonderlieh  einer  Übrigkeit  nit  volgen  wollte, 
wan  s}- . . .  ihn  von  solchem  abniahnetend,  so  soll  ...  ein  Ob- 
rigkeit Gwalt  haben,  solche  zue  straffen  ...  es  seige  blökhen 
oder  turnen.'  (inD.  LB.  —  Mlirt.  unnöldürflü;  vgl.  Gr.WB. 
XI  3, 1209;  ChSchmidt  1901, 381 ;  Jutz  II 1463;  Fischer  VI  206. 

—  be-  n.:  "  nöt-dürftig  2.  ,Die  Mangelbahrsten  der  Pie- 
monteser  beschuenen  lassen,  die  Benothdürfftigen  beheni- 
den  lassen.'  Blnt.  Amtsrechn.  1687/8.  —  Wohl  okkas.  Kon- 
tamination von  be-dürftig  und  nöl-dürftig.  —  Nöt-dürftig- 
keit  f.:  =  ?>'öl-Dtirfi  1;  vgl.  nöt-dürftig  1.  Entspr.  a. 
.Darunib  von  bitt  und  notdurfftikeit  wegen  der  armen 
herren  [der  Barfüßer]  die  doch  . . .  großen  gotzdienst  voll- 
bringent  in  armuot  imd  demüetikeit',  möge  ß  sie  in  seinem 
Gebiet  Gaben  für  ilvr  baufälliges  Kloster  sammeln  lassen. 
1461,  S  (an  B).  .Derselb  lütpriester  [soll]  die  kilcligenossen 
zuo  Mentzingen  daniff  zum  leben  und  zum  tod  und  allen 
cristlichen  nottdurfftikeiten  versechen  und  versorgen.' 
1480,  Zg  UB.  .Wann  die  parthe\-en  ir  sach  zuo  recht  gesetzt 
haben,  so  soU  . . .  kein  wTther  fürtrag  von  inen  bescheen, 
es  wer  dan,  das  yetweder  theyl  uß  notturftigke^'t  irs 
rechten  etwas  wytters  inzebringen  hett.'  A.\Rh.  Gerichts- 
ordn.  1530.  Entspr.  b:  ,Die^^'il  ...  man  sich  aber  vor 
anfang  des  kriegs  weder  mit  salz,  ysen  noch  mit  andern 
notdurftigkaiten  dis  lands  nit  wol  besachet  und  umbsehen 
hatt',  ^\^n■den  die  Bürger  aufgefordert,  sofort  Salz  einzu- 
kaufen. GWil  Chr.  E.  XA'.  —  Mhd.  nöldürflicheit ;  vgl. 
Gr.WB.   VII  930;   ChSchmidt  1901,  258;   Fischer   IV  2066. 

—  nöt-dürftlich:  =  nöt-dürftig  Ic.  ,Und  als  wir  sy  in  red, 
Widerrede  und  verhörung  ir  briefen  gegenandren  [!] 
noturftlich  verhört,  so  haben  wir  uff  ir  beider  teil  verwiU- 
gung  sy  derohalb  früntlich  und  güetlich  betragen.'  1514, 
Z  Rq.  i915.  —  \gl.  Fischer  IV  2066. 

durfthaftig:  bedürftig:  Synn.  nöt-dürftig  2,  dürftig. 
,[In  den  Häusern  der  ersten  Päpste  hätte]  man  wenig  anders 
fonden  . . .  dan  vil  büecher.  vil  hotten,  (he  man  an  alle  ort 
der  Christen  sclükt,  zuo  Rom  arm  und  d.  leut  ires  anligens 
zuo  erkundigen,  damit  man  hilf  ton  möchte.'  Vad. 

Be-dürft,  auch  ,-ö-'  —  f.:  Bedarf;  Stou.  Be-durf, 
Xöt-Durfi  1  (Sp.  1540.  1543).  ,Diß  der  erste  Steinbruch 
gewesen  seye,  der  zue  der  Statt  Bedörfft  entdeckht  worden.' 
RCys.:  s.  auch  Bd  VII  562  o.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  1240 
{.Bedurft').  Rückbildg  aus  dem  Folg.?  —  be-dürftig,  auch 
,-ö-':  1.  entspr.  dem  Vor.;  Syn.  nöt-dürftig  1,  auch  be-dörfig 
(Sp.  1539);  vgl.  be-dörfen  la  (S|).  1535).  ,Der  Schlosser 
hat  [gearbeitet]  mit  schloß  anzeschlagen,  thor  ze  hengcken 
luvnd  in  summa  was  man  sines  handtwerchs  b.'  1579, 
ScHwE.  Baub.  ,P.S.:  Der  Sigrist  und  Dodtengräber  von 
Altorff,  weillen  mann  derselben  bedürfftig,  behebe  zu  ent- 
lassen.' 1755,  Brief  (Landammann  usw.  von  U  an  den 
Kommandanten  im  Livinental).  —  2.  wie  nhd.;  Synn.  not- 
dürftig 2,  dvrfthaflig,  dürftig.  .Zue  Trost  der  Burgerschafft 
bei  dieser  theüren  Zeit  [wird]  erkennet,  denen  bedürfftigen 
Burgeren  . . .  Kernen  das  Viertel  um  1  Fl.  auszuetheilen.' 
1614.  KWiLD  1847.  Subst.:  .Denen  Arme  [!]  aber  [soU]  je 
nach  der  Größe  ilu-er  Haushaltung  lüe  Anzahl  [erlaubter 
.Heimgeißen']  auf  ein,  zwei  oder  den  höchst  B-en  drey 
Stück  und  mehrers  nicht  gesetzt  . . .  sejii.'  1753,  BSi.  Rq. 
1912;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  508  o.  S.  noch  Bd  X  607  o. 
(1629.  A.VR.StR.).    -   Mhd.  bedurftic;  vgl.  Gr.WB.  II   1240; 


Martin-Lienh.  II  713;  Ochs  WB.  I  134;  Schm.'  I  539;  Fischer  I 
752. 

Dürftel  -I-  m.:  schwächliche  Frauensperson  BsStdt: 
vgl.  Serwel  1  (Bd  VII  1336,  wo  Weiteres)  sowie  Dürflimi 
(Sp.  1540).  Um  de"  blaichsichtig  D.  [zu  heiraten]  hält  er 
nit  brücke"  so-n-e"  ititi  Rais  a'  mache";  du  hält  's  z'  Basel 
projieri  rötmindigi  Jumpfere"  g'ge"  und  schin  imderselzti. 
EHetzel  1885.  -  Vgl.  Fischer  II  495. 

Vogt-Dürf ti  ,-dürffte'  f.:  Xotwendigkeit  eines  Rechts- 
beistandes, Vonnunds.  .Falls  yemandt  so  gar  Schlacht  und 
einfalt,  ouch  untougsam  wäre,  synen  Sachen,  die  sich 
gepüren  wurdend  mit  recht  ußzefüeren,  ordmmg  ze  geben, 
das  unsere  amptlüt  oder  ein  ersam  gricht  beduncken  wairde, 
das  er  eines  byständers  oder  vogts  mangelbar  wäre,  dem 
und  denselbigen  mag  dann  uff  bezügung  deß  grichts  hin 
sölhcher  v.  halb  wol  ein  vogt  oder  byständer  durch  die 
amptlüt  erloupt  und  zuogelassen  werden.'  1573,  B  StR. 
-  Das  2.  Ghcd  eine  in  unserm  Mat.  sonst  nicht  belegte,  wohl 
okkas.  Bildg  zu  Dürft;  vgl.  Sp.  1541,  Bcd.  b3- 

dürftig,  ,-ö-':  1.  =  be-d.  a)  entspr.  be-d.  1  (vgl.  d.,  wo 
weitere  SjTin.),  nöHg.  ,Die  nutze  von  den  gerichten  [in 
UUrs.]  die  sint  so  kleine,  das  si  nicht  d.  ware[n]  ze  schri- 
benne;  swas  aber  das  ist,  das  nimet  der  herschaft  amman.' 
HL'.  ,Wir  sprächen  och,  das  es  unser  lants  recht  sigg,  wen 
ein  mensch  im  todbett  lig.  es  sy  frow  oder  man  . . .  das  der 
selb  mensch,  ist  es  also  dörfftig,  wol  ein  bescheiden  selgjät 
setzen  mag  oder  ein  bescheiden  gotsgab.'  ScHwJIa.  LB. 
A.  XV.  S.  noch  Bd  VII  609  o.  (1306,  Z  Sriftsurk.);  X  1328 
M.  (äL  RB.).  —  b)  entspr.  be-d.  2  (vgl.  d.,  wo  weitere  Synn.), 
Not  leidend,  „elend,  gebrechlich,  bedaurenswerth  B" 
(St.').  .Mangelhafft,  dürfftig,  arm,  inops,  egens,  egenus.' 
Fris.  ;  Mal.  ,Vil  arms  volcks  ist  endrunnen  uß  Franckrych 
gen  Genff  und  in  der  Bemer  nüw  gewüimen  landt;  soferr 
rych  lüth  by  üch  in  Pündten  werend,  die  inen  ettwas 
stüwren  wöltend,  die  nackend  und  bloß,  arm  und  dürfftig 
sind,  thätend  sv  ein  gimt  werck.'  1672,  Brief  (HBuU.); 
s.  die  Forts.  Bd  VIII  338  M.  S.  noch  Bd  X  1320  o.  (1745, 
KWild  1847).  Attr.  ,Es  mag  ein  jetlicher  man,  der  bi  guoter 
Vernunft  ist,  im  todbette  wol  etwas  guots  nach  siner 
gewüßne  durch  Ciottes  willen  siner  seele  ze  heil  an  kilchen. 
spital,  gotzhüser,  jarzit,  vigilgen,  spenden  oder  armen  d-en 
lüten  vermachen,  verschaffen  und  verordnen  nach  sinem 
Willen.'  GG.  LB.  1664.  ,Der  heihg  sant  Zenno,  unnser 
lyeber  patron  allhie  zuo  Artt  . . .  hatt  ...  so  ein  gottsälliges 
läbeim  gefüertt,  das  der  Herr  . . .  groß  \*iinnder  den 
thürfftigenn  mennschenn  umb  sines  thrüwenn  dieners 
willen  gewirckt.'  PViilinger  1565/8.  ,Disen  [den  ,Huß- 
armen  . . .  welche  nit  in  den  Spital  gnommen  werdend'] 
teilt  man  wuchenUch  am  Donstag  . . .  das  Almuesen  uß  an 
einer  gwüssen  Anzal  Brot  und  Gelt  ie  nach  Glegenheit  der 
d-en  Personen  betreffend  Armuet,  Libsschwachheit  imd 
Vile  der  Kinderen.'  JJRüeger  1606.  ,[Da  der  Bettel  über- 
handnimmt] sind  wir  nothtrungenlich  verursachet  worden, 
unsere  vorige  . . .  Ordmmg  den  rechten  dürfftigen  Armen 
zue  Trost,  den  LTnwürdigen  aber  zur  Abhaltimg  . . .  zue 
emüweren  und  erlüteren.'  B  Mand.  16'28;  vgl.  recht-d.  S. 
noch  Bd  VI  1604  M.  (XV.,  Bs  Schimphv.);  Sp.  1320/1 
(1670,  BSi.  Rq.  1912).  Im  geistl.  S.:  .Es  werdend  ouch 
dieselben  dürfftigen  glöubigen  seelen  [die  ,nit  so  gar  wol 
gelebt,  das  si  erfunden  raögind  werden  solcher  barmhertzig- 
keit  nit  notdurfftig  sin']  nachdem  si  vor  dem  jüngsten 
gerichtztag  durch  zythche  pNTiigungen,  so  ire  seelen  lydend, 
gereiniget  sind  worden  ...  nit  in  die  p)^  des  ewigen 
fhüürs  kommen.'  Aeg.Tschudi  1672.  Subst.  ,Swas  ouch 
darüber  ist  des  cinses  des  huses,  mit  dem  sol  ein  probst  und 
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i'iii  fiipilol  i'iii  K|H'iuli'  Ki<t)»ii  illIrliKvii  (l|  xn  ir  (ilor  ätill<>r| 
juri;i>iil.'  \Mt,  /('lt.;  mli-r  min  xiiHiit/.!.  Ili'il.)  t.xi  ilnrftij 
|S|i.  IMtM)?  .Der  nit  [»i  ciucli  iiliiTciiikiiiiii'n,  (lii.t  iiiiniiiiii 
Hill  i'tilii'iii  il-Kii  Ki'liiilli'ii  Wim  liiM'  liii'  i'r/.opMi  int,  wi'ili>r  in 
ili>r  Mut  iiiii'li  viir  ili<r  xlnl,  lii  .'I  |t  |lluUi'|.'  XI,  Kit.  .Swi-r 
iloki'iiii'ii  <l-i'ii  Ynli^ol  iMiil  li'it  /.!■  ilrr  wnNHi'ikili'lii'ii,  ilax 
ilrr  );il  I  ,j  /.i>  ImiuUk  .  .  iiiiil  »nl  iliTsi'llii'  Hrliilliii),'  ili'ii 
r.'itcsKiiirliti'ii  wi'iili'ii,  ilnrli  ilius  si  ilrslrr  fiinlrrllrliiT  ilanif 

»lllllMI  Willi  .SI'lllMI  llllll  llil-  ll  IMI  Wllll'l   Min  lIllMIII'll  VITl  ili'il.' 

KtW,  ZStH.;  mlrr  /.ii  |1?  ,l)ii>  ciiiiscicnlit  scliryt:  Du  liii.sl 
Ulli,  Sil  f;il)  ili'in  (lurffti};i'ii  oiicli  nii>.'  .IChmaniikk  IMltjii. 
,l<(<iii^iui  fiu'ori'  iii(li;;iMililiiis,  limi  ilürffti;;)'))  iiiid  inunKi'l- 
lliifdiMi  ^iidIs  thiioii.'  Kids.  ,|l''>>i'|  <li*'  fnimbiliMi  lli'tlli-r, 
Arinoii  llllll  ItilKi'i'iii,  ko  in  iiiisor  Stiil  kiMii<<n<l  iiiiil  iililii 
iliiicliri'isi'iiil  {wiii'ili'  litis  ,Sm<lliiis'  üi'Si'liiiffi'M|  ilarin  si 
lii>lii'ilii'ri;i't  llllll  Ki'spisl  worilrini  iiacli  Niittiirft  iiiiil  nach 
(i)>l('^i'iili(>it  ili'i'  |)-cn.'  .1.1  Kiiiiiii'Mt  lti(M).  ,|iMan  snll|  aiirli 
ilfU  Arini'ii  llllll  l)iii'lfli;;i'n  Ki'clii'iisi'lialft  traf;iMi  iiml  iliinini' 
/.IUI  suiniM  rnili'rlialliiiif;  lliltt  iiml  Kürsriiiil)  vrrsrliafd'ti.' 
ItKM,  Iil.aii|i.  Kl).  S.  luuli  IM  .\  Wb  M.  il7i:i,  lis  Ki|.); 
MI  8-Ui  o.  (Zwiiifili).  —  Naiiicntl.  a)  von  liisaUeii  von 
.\iiuon-,  l'flfKi'aiistalti'ii;  Vf:l.  .s';)i7(7/<t  ;,'(/  (IUI  X  tjlö), 
aiioli  i<bil.  (i(M  .M.  sowie  .s;<i7<iW.  Subst.  ,\S.  verkauft 
4  .\i'ki'r|  liiMii  Wlübi'rlin  . . .  zo  dos  spituls  und  zor  d-en 
wegen  in  unser  stat.  der  pfleger  er  ist.'  13(K),  Z  ÜB.  ,S\venne 
der  probst  deheineii  armen  d-en  sendet  ze  dem  spittale  .  .  . 
den  sol  der  spittalnieister  enplialien  äne  alle  Widerrede  und 
sol  im  sin  pliruonde  jjeben  als  einem  andern  d-en.'  131'J,  L. 
.[Die  .Herren  von  dem  thütschen  huse'  sollen]  teglieh  äne 
var  in  dem  spilal  dien  d-on  des  selben  spitals  ein  messe 
ewenklieli  sinsien  oder  spreelien."  1329,  BStU.  ,Und  zo 
ainer  mereii  sielierliait  so  henken  wir,  der  vorgenant 
l'uonrat  der  spitalmaister  und  die  d-en  des  vorgenanten 
spitals  |in  (iK.|  unsers  spitals  insigel  an  diesen  brief."  1331, 
Z  l"H.  ,\Vir  haben  onch  gesetzett,  das,  wen  man  ...  ün.sren 
spitjil,  es  sy  den  obren  oder  den  nidren,  gibet.  das  der 
(damit  Belclinto]  oiich  den  d-en  ir  male  an  gnad  und  e  er 
darin  koiue,  geh  und  bezale,  umb  das  den  armen  d-en  ir 
reehtung  nit  abbrechen  werde.'  14tX),  BStR. ;  s.  auch 
Bd  XI  Hüll  M.  (13G7,  ebd.).  ,[Der  Stifter  verfügt]  daz  man 
denen  d-en  [im  Spitiil  zu  Zug]  järlichen  uff  den  tag  sines 
jarzites  ir  mal  besseren  sölt  mit  essen  und  trinken."  1426, 
ZgUB.  .Selbiger  Zit  Oberkeit  [hat]  der  armen  D-en  und 
Kraiiknen  ein  trüwe  Rechnung  ghan  . . .  und  . . .  den  armen 
D-en  ein  eigne  Herberg  und  Woming  geordnet,  nämlich  den 
Spital  in  der  Stat.'  JJRüegkr  1606.  S.  noch  Sp.  673  o. 
(1300.  WiMerz  1915).  758  u.  (1354,  Fontes).  .Ebtischin  und 
convent  von  Sant  t^laren  von  minren  Basel  [beurkunden, 
ilaU  G.j  vcrchouiet  hat  rechte  unde  redelich  den  dürftigen 
an  dem  velde  vierdehalp  manwerc  matten  in  dem  banne  von 
Mutt«nze.'  1286,  BsL.  ÜB.:  unter  den  Zeugen:  ,ArnoIt, 
der  d-en  phleger.':  vgl.  feld-siech  la  (Bd  VII  197).  .[Einen 
gewissen  Zins]  gent  gemeinlich  der  caplan  des  spitals 
Zürich  und  die  d-en  [im  .\ussätzigenspital[  an  der  Syla." 
Ztiroßm.  Kelleramtsurb.  1332/5.  ,Als  KvGriieningen  lang 
zit  der  d-en  Sant  Lasures  [![  an  der  Sile  Zürich  ze  Sant 
Jacob  pHegere  gewesen  ist  [usw.].'  1392,  ZStB.:  nachher: 
,den  vorgeuanten  siechen  lüten.'  S.  noch  Bd  XI  749  o. 
(1559.  Gfd;  imter  Bedingungen  für  die  Aufnahme  in  das 
.spitall  Sanct  Amithöny'  in  (iUzn. :  vgl.  Tönier  Sp.  264); 
Sp.  1005  0.  (Z  RBr.  2.  H.  XIII.)  und  vgl.  sunder-d.  —  ß)  von 
Invaliden,  Ivrüppeln.  .[Bei  zu  frühen  Heiraten]  hat  sich 
etwan  begeben,  das  ...  die  kind.  die  von  kindeu  erboren 
wai'end,  siech  und  dürfftig  worden  sind.'  HBull.  1540; 
wohl  hieher.  ,Die  herren  des  gstifts  [ZGroßm.  haben]  dem 


wulbel  Oller  i;ini'inii|i  (omti-r  zuo  Mrhwninftnilinireii  .  aU 
eini'iii  iiriiinti.  diirfftiKeii  (fiu-lli'n,  iliT  /.im  kuineiii  wcrrhcii 
incer  iiiideriil  dann  /.im  iliiem  iiiiipl  liit.'enlirli  <iv|;e',  nine 
Vergiiiinti|.'iint.'  gewnlirt.  \Mi,  .lllm/.  IMh^.  ,Di<-  wiilil  n>M-r 
oder  iiiiderHrlieJd  iiniler  den  armen  |itoll|  nliui  gcHihnlifn. 
da.t  iiiiiii  /.um  iillererKten  iiiidi-rHi-hcidi'  die  (rxiindi'H  von  den 
kriiiicki'ii,  die  Hturrken  von  den  diirtlticen.'  Sllniiiii.  I.Mll. 
.Diewyl  er  diinii  nyiieH  l.yliH  hullier  ein  d-er  .^ll•nt^ell.  «n 
kein  llnnndtjirbelt  verriclilen  khoiieii  [iihw.].'  1612,  Z  KB. 
•Subst.  ,Dn  liab  im  derS.  zun  dem  andern  iniil  ein  inerkllrhi- 
wunden  in  »in  lioupt  . .  .  und  deiiinaeli  /.wen  vinger  von  der 
einen  sinen  Ininil  geliowen  iiml  inn  hIho  . . .  von  Kinom  leben 
ziio  dem  tod  bringen  wellen  und  inn  ilamit  zno  einem  Inmen 

und  ar n  diirfftigen  gemacht.'  1479,  Z  KU.  ,(W.  hat  j  den  H. 

one  allen  anlaU  und  einielie  fnrwort  derninUeii  •rsrhliigen 
und  im  lioiipt  schaden  ziiogefiiegt,  da.s  zun  besorgen,  er  ein 
dürfftiger  synes  lybs  syjje  und  syn  niiieüe.'  \h>>'.t,  ebd. 
,Myn  herren  wellent  nit  bewilligen,  das  ützit  von  KKrygen. 
des  schniders,  frouwen  giiot  an  da.s  hiili,  so  er  linder  Ziinen 
koufft  hat,  gegeben  ald  verwendt  werden,  sonders  uff  die 
froiiw  als  ein  dürfftige  warton  solle.'  l.')7fl,  Z  K.M.  Cnllekt. 
,Dasselb  [.personaliter  residieren  iiff  miner  eapplani']  ist  mir 
jetzmols  nit  niüglich,  dan  ich  ein  durfti<.'  bin.  kranck  niins 
libs,  nit  witter  mag,  dan  man  mich  trett  |!|  und  fnertt.' 
1629,  B.s  Kef.  ,(H.  habe]  im  geben  by  fünft  stich  und  wunden 
und  zuo  einem  dürfftig  gemacht.  daU  er  syner  sinnen  be- 
roubet  [sei].'  1569,  Z.  ,(I)er  Bekhifftc]  wellte  sich  aurh  nit 
understaan,  ein  mann  solicher  Sachen  halben  zno  sin.  dann 
er  lyps  halben,  wie  mängklicher  seche,  ein  eilender,  arbeitt- 
selliger  kriippell  und  thürfftig  sige,  zum  theil  unverniögen- 
lich  . . .  vermeine  er  gentzlichen  uml  gar,  er  hab  vermelt 
khinnd  nit  ziiogcrüst.'  1.593,  Z  Elicger.  —  2.  Adverb. 
a)  in  positiver  Aussage,  a)  kaum  „B",  so  Si.  (ImOb.);  „L" 
(St.');  Synn.  ge-mlig  ö,  -nötlich  7  (Bd  IV  8»a.  864),  auch 
chüm  3,  chümerlig  (Bd  III  289).  Es  ist  d.  tw''  für  'ne" 
Wiiche",  .kaum  noch  für  eine  Woche'  BSi.  (ImOb.).  —  ß) 
„beinahe"  B  (Id.;  St.);  ..L"  (St.»);  Syni.  schier  3a  (Bd  VIII 
1185,  wo  weitere).  ,[Der  Mann  klagt,  seine  Frau]  were 
zweymal  von  ime  gelüffen,  dann  sy  weder  zno  ime  noch 
zun  kinilen  kein  trüw  noch  liebe  trag,  ließe  im  die  kind 
liingan  und  ratlose  halb  dürffrig  erfulen.'  1541/3,  Z  Eheger. 
,Wie  mm  die  von  Schwitz  und  Glarus  mit  ir  panneren  zuo 
Kilchberg  lagend  . . .  und  die  von  Zürich  gar  vast  erschrok- 
ken  imd  bekümbert  warend  und  sich  dürfftig  gern  hettind 
begeben  alles  des.  so  man  inen  hetti  können  anmuoten.  da 
begunden  si  der  richst«tten  botten  fast  trösten.'  Aeg. 
TscHUDi  Chr.  .Hanns  Wirt  von  Stammen,  undervogt 
daselbs,  kam  ouch  in  disem  ufflouff  ...  in  das  kloster 
Ittingen,  und  als  er  die  imf  uor  sach  . . .  huob  er  an  emstlicli 
mit  dem  volck  reden,  vermanet  sy  hoch  . . .  uß  dem  kloster 
zuo  gand;  das  ward  imm  von  ettlichen  so  für  übel  uffge- 
nommen,  daß  sy  inn  d.  geschlagen  hättind.'  HBcll.  ( Ref.- 
G.)  1572.  ,|X.  habe  gesagt]  was  das  Galt,  so  man  gestürt, 
nütze:  es  ligge  zuo  Kyburg  desselben  ein  File  und  ver- 
flartze  und  verderbe  dürfftig  uff  einandem."  1645,  Z:  s.  das 
Vorangeh.  Bd  XI  1304  o.  ,Der  .Apostel  Petrus,  dessen 
Bildnuß  d.  in  allen  Kirchen  ist.  mueß  von  Papisten  leiden, 
daß  man  vor  seinem  Bild  niderkneue."  FWyss  1673. 
.[Manche  Frau,  deren  Mann  den  Bürgereid  leisten  muß,  ist 
bekümmert.]  Sie  hört  mithin  in  Predigen,  was  kützligen 
Dings  es  sey  um  den  Eid,  wie  man  leichtlich  da  sein 
Gewüssen  besch wären  körme  und  sich  übel  versündigen 
und  dürfftig  in  die  Höll  hinab  schweeren.'  ebd.  —  b)  mit 
Negation,  fast  nicht  (nie  usw.).  „selten  B"  (St.);  „L"  (St.»). 
.Auf  die  Continuation  des  täghchen  Regenwetters  dis  Jars 
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sind  die  Landstraßen  [in  der  Gegend  von  ZSchwani.]  dcro- 
gestalten  zuegerichtet  und  abgangen,  das  man  d.  weder 
ryten,  fahren  noch  wanderen  liann.'  lG4(j,  JHotz  1865; 
s.  auch  Bd  XII  615  M.  ,[An  den  kleinen  Zeluitcn  muß  bei- 
tragen, wer]  nit  einer  Hand  breit  Hanffländli  luit,  nit  ein 
einig  Baum  besitzt,  dahar  der  hablicliest  Einwoliner,  der 
die  nutzbarist  Baum  und  Hanffländer  bsitzt,  d.  nit  der  Red 
weint,  gibt.'  KJ8U,  ZHöngg;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  323  u. 
,\Vann  zween,  drey  in  der  Wahl  sind,  da  man  dürfftig  under 
ilmen  kein  Wahl  weißt,  dann  mag  man  in  der  Forcht  Gottes 
durch  das  Los  erfahren,  wen  es  gäbe,  und  darfür  halten, 
Gott  zeige  es  durch  das  Los.'  FWyss  167'2.  ,Er  tragt  gegen 
dem  anderen  ein  verbittertes  Gemüet,  daß  er  ihm  d.  nicht 
nuig  der  Augen  gunnen  und  ilin  abweicht,  wo  er  kan,  daß  er 
nicht  mit  ihm  reden  müeße.'  ebd.  Als  Verstärkung  neben 
nie  i. S.v.  gar  nie.  Sovel  Jär  luin  ?<■''  der  'dietiei  u'"'  qhoerchet 
W"*  te"  der  no'^''  allimäl  'iä",  was  de  hesch'  welle",  u'"'  du 
hesch'  mer  d.  no'''  nie  es  Gitzi  g^ge",  daß  i'"^*  öppe"  inil 
mlne"  Knmeräde"  mi'''  hält  chönne"  lustig  mache",  nach 
Luc.  15,  29.  Alpenr.  1811  (BE.,  =  DiaL  279).  ,[Man  hat 
auf  ^\^chtige  Gesandtschaften]  schicken  können  solche  Per- 
sonen, welche  mit  ihrer  Geschickligkeit,  Wolredenheit  und 
gebiirender  Gravität  ilmen  selbs  und  gemeinem  Vatterlandt 
groß  Lob  unnd  Ehr  erlanget,  welche  dochdürtftig  die  Tag. 
ihres  Lebens  kein  Comödi  nie  gesehen.'  Bedenken  1624 
-  Mhd.  dürftic;  vd.  Gr.WB.  II  1731;  Martin-Lienh.  II  713; 
Ochs  WB.  I  609;  Schm,^  I  539;  Fischer  II  496:  VI  1793.  Wohl 
verschrieben  oder  verlesen  für  .türstig'  i.  S.  v.  kühn,  verwegen 
(vgl.  d.):  ,[die  wegen  falscher  Anschuldigungen  geflohenen 
Bürger  verlangen]  das  von  disliin  ewenklich  . . .  nieman,  wer 
der  sy,  gewalt  habe  noch  so  dürftig  sye,  dehein  samnung  oder 
gebott  ze  tuend  yemanden,  besunder  den  dorfflüten  in  die  statt 
ze  körnend  [usw.].'  1450,  I  Mem.  —  In  Flurnn.  (aus  PN.  ?). 
,Kuony  Kiszling  . . .  von  Dürfttigen  Matt  . . .  Erhart  von  Arx 
von  Egerchingen  . . .  von  Dürfftigs  Matt.'  1507,  SOlt. 

hüs-:  entspr.  Ib,  sofern  nicht  in  Anstalten  verpflegt; 
Gegs.  spiiäl-d.:  vgl.  hüs-arm  (Bd  I  456).  Subst.  Frau  N. 
macht  eine  Vergabung  ,für  die  arm  h-en  usser  dem  spital.' 
14U8,  WMerz  1915.  ,In  iLisem  uffnemen  [der  Kopfsteuer] 
sol  ouch  überhoupt  nyeman  ußgesetzet  sin,  wer  der  ist,  denn 
allein  recht  hußdürfftigen,  denen  man  daz  almuoßen  zuo 
hus  tragen  muoß  und  sy  das  ir  krankheit  halb  niemand  [!] 
gereichen  mögent,  und  ouch  feldsiechen  und  recht  natüi'lieh 
narren.'  1449,  A.\Zof.  StR.  ,Was  uberbelibt  [an  Spend- 
broten; vgl.  Bd  V  985]  so  man  arm  lüt  ußgericht,  das  söllent 
si  (die  .spendmeister']  arnu'U  geligrigen  lüten  und  h-en 
geben  und  nieman  anders.'  1449.  B  StR.  ,[Wenn  ein  Bäcker] 
zuo  dem  dritten  mal  oder  mer  aber  also  ergriffen  wurd,  so 
sollen  die  brotschouwer  . . .  sollich  zuo  klein  gebachen  brott, 
sin  sy  vil  oder  wenig,  nämen  und  in  die  spittal  oder  andern 
armen  hußdurftigen  heimtragen  lassen.'  1510,  ebd.  -  Mhd. 
hüsdürflic. 

recht-:  entspr.  Ib,  wirklich  bedürftig,  im  Gegs.  zu 
arbeitsscheuem  Bettelvolk:  vgl.  inl-d.  ,l)ann  wir  gueter 
Zueversicht  gelebend,  es  werde  der  Allerhöchste  alß  ein 
Vatter  aller  Betrüebten,  der  uns  die  Weißlin  und  all  übrige 
rechtdiirfftigen  Armen  in  synem  \Vort  so  getrüwHch  be- 
fohlen . . .  harzue  svnen  ferneren  genedigen  Sägen  verlyhen.' 
ZArmenordn.  1638.  S.  noch  Bd  VIII  1726/7  (B  Mand. 
1628).   -   Zur  Bildg  vgl.  etwa  rechl-ver-ständig  (Bd  XI  996). 

sunder-:  subst.,  entspr.  Ib,  Aussätziger;  Syn.  s.-siech 
(Bd  VII  '200);  vgl.  dürftig  Iba.  (am  Schluß).  ,Ouch  so 
beheben  wir  uns  vor,  das  diser  unser  spruch  den  armen 
veitsiechen  und  s.-ilürfftigen  vor  Thun  an  der  ZuU  . . . 
keinen  schaden  bringen  sol.'  1437,  BTh.  Urk. 


spitäl-:  =  dürftig  Ibx;  Gegs.  hüs-d.  Subst.  ,Dem  nach- 
richter  von  den  zwein  sii-en  ze  gichten  und  ze  richten  und  ze 
begraben  für  Ion,  seil  und  hentschuo  11  Ib.'  1443,  B  StRechn. 
,Des  hertzogen  von  Zeringen  jarzit  [ausgerichtet]:  Primo 
den  tütschen  herren  10  ß,  den  barfuoßen  5  |i,  den  predigern 
5  ß.  den  spittaldürftigen  oben  5  ß,  ilen  herren  daselbst  2  ß, 
dem  nidern  spittal  10  ß,  den  siechen  1  Ib.'  ebd.  ,[Der  N.  soll 
im  Spital]  zuo  ir  notdurfft  als  andern  spittaltürfftigen  essen 
und  trincken  geben  werden.'  1450,  WMeuz  1915.  ,[Der 
Spitalmeister  soll  im  Sjiital  haben]  sechs  s|)ittaldiirfftige 
und  denen  erberlich  spis,  iniios  und  brot,  geben  und  darzuo 
dryg  tag  in  der  \nichen  fleisch.'  1472,  ebd.  -  Vgl.  Fischer 

V  1549. 

wol-:  wesentl.  =  dürftig  Ib;  vgl.  recht-d.  Subst.:  ,Diewyl 
dann  die  kilchen  [von  ZDüb.]  gar  wenig  inkommens  hat 
und  aber  die  woldürfftigen  zimlicher  handtreichung  mangel- 
bar und  liiemit  dem  almuosen  täglich  nachgelouffen  und 
überlägen  gsyn',  wird  der  Rat  von  Z  um  einen  Zuschuß 
gebeten.  1590,  ADenzler  1920.  -  Vgl.  .Woldurft'  bei  Fischer 

VI  92-2. 

Dürftigi  f.:  Mangel;  Syn.  das  Folg.  a.  .Dürfl'tige, 
inopia.'  Mal. 

Dürftigkeit  f.:  a)  wie  nhd.  Bedürftigkeit;  S\m.  das 
Vor.;  vgl.  Dtirft  (Sp.  1540),  dürftig  Ib.  .Dürfftigkeit. 
mangel,  (armuot),  temiitas.'  Fris. ;  Mal.  ,Arme  frömbde, 
durchwandlemle  Handswercksgesellen,  deßglychen  imsere 
umb  der  Warheit  willen  von  Huß  und  Heim  ins  Elend 
vertribne  Glaubensgnossen  .  . .  sollend  und  mögend  nach 
ilirer  Dürfftigkeit  . . .  mit  niitlydenlicher  Stü\VT  und  Hand- 
reichung uffgenommen  . . .  werden.'  B  Mand.  1628.  S.  noch 
Bd  XI 1591 0.  (RCys.).  -  b)  entspr.  dürftig  1  b ß,  Invalidität. 
,Wie  nun  vil  der  Eidgnossen  [im  Schwabenkrieg]  in  rieten, 
mösem  und  gräbnen  Ire  schuoch  hattend  abgerissen  und 
ein  so  große  kälte  was,  daß  nit  wenig  zuo  tod  oder  zuo 
unheilbarer  durftikeit  erfrurend,  hüwend  s  den  gefrornen 
vienden,  so  guot  schuoch  anhaltend,  die  füeß  ab,  ent- 
frörtent  und  beschiechtend  sich.'  Ansh.  -  Mhd.  dürfticheii: 

vgl.  Gr.WB.  II  1732;  Fischer  II  496. 

___^  H.  H  . 

Darg  —  durg 

Därgete"  s.  Ägericn  (Bd  I  129);  auch  Flurn.  .\aB.: 
GXeßl.  (Te^rgete"). 

tergiversieren;  (vor  Gericht)  eine  Schuld  abstreiten, 
Ausflüchte  machen.  Sbst.  ,Xach  einichem  T.  sagte  er:  Ja." 
1720,  B  Turmb.  ,Die  Schwäbin  habe  die  Gerichtskosten 
mittlest  vielen  T-s  und  ohnbeständigen  Aussagen  veran- 
lasset.' 1734,  B.  ,Nach  langem  T.  habe  er  endlich  bekennt.' 
1785/6,  B.  —  Lat.  lergiversari;  vgl.  Heyse,  Fremdwörterb." 
908. 

Torgel  m.:  Zopfband.  ,Der  T.,  ein  fingersdick  wattier- 
tes Sanimetrügeli.  wird  heute  noch  öfters  von  Haslifrauen 
durch  ihre  beiden  als  Kranz  um  den  Kopf  gelegten  Zöjjfe 
geflochten.'  .JHeierli  19'28  (BHa.).  —  Nicht  bestätigt.  Lt 
zuverlässigen  Angaben  von  1968  wird  das  Band  in  BHa.  seit 
jeher  Trolgg  (s.d.)  genannt. 

Tnrgi  s.  Tür-Ganw  {M  II  40). 


Dargg  -  durgg 

„Targg."  St.,  -ä-  B,  so  Be.,  G.  iBärnd.  1911),  M. 
(CWeibel  1885),  „Torgg  Z"  (St.-);  vgl.  lüe  Anm.  -  m., 
PI.  Tärgge"  BG.  (Bärnd.  1911):  1.  von  Sachen,  a)  (Schmutz-i 
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l'li'i'ki'ii  II.  ^•l  ll<<.,  li.  (Kitriiil.  Ittll).  Tiiilrnkiorkii  li;  Syii. 
rniiiiii".  iincli  7'.ii;<;.ri.  7W.;./  //  /,i  (IM  Xll  1117.  l7.T.t|; 
/iiHi/i/.ii,  Tmni  I  (S|i.  (KI7.  KHW):  Vfl.  /<ir.(.;.ii  In.  S.  Ilil  IX 
lil'i  II.  iKnriiil.  I'.MI).  Ii)  „iniUrntcni-!*  Ti'it;-  mlcr  Mnrlc 
w«<rk."  St.';  Syiiii.  (li'Uirijii  h,  7Viri;i/iii  /  :.'.  niirli  7V(/i;</  //) 
(Uli  Xll  17:11,  wii  wriliTi');  vjrl.  Inniiini  Infi.  Ü.  von  IVr- 
milli'll.  11)  Niilll.  11^.  7,11  liiniiirii  liii  Iti'il.  In),  .SiicIliT  „/" 
(.*>!. '1;  .^vii.  Tiiniiii;  vrI.  7'nri/i;i"»i  /  /.  In  I)iiinMikci|i(  II,  Hn 
.M,  (l-\V.'ib.'l  IHHfi);  .Syiin! '  7Vi/;;,,  -Jh  ( ll<l  Xll  17:il,  wo 
woitrrt');  TorifiiA  II.  ,l>u  hi.ich'  c"  7"./  rief  KIhI,  gUiulml  du, 
iiviiH  IT  (ilcr  WitwiT)  iiiliii  mir,  rr  ißh  dm»  r"  (Iriihiy  zu 
'l'rini,  ilii<  riiip  niulcro  iMriniin);  p'iiiiUi-rt  hiittp.  rWF.inKi, 
188Ö.  —  Zur  I.niil<  uiul  Klym.  ».  clii'  Aiim.  ?.»  targgeit.  KN. 
(hiehcr?):  .Ilerr  WdKiriiiii;  Torkoii,  priMlicMiiit  i.w  |/,|Mpni,'kart 
viliuo».  wilwp.'  t.'.TI,  Z  UM. 

(i'-tiir-iK  'Tiiriifi  11.:  n)  (loaiidpl,  (it>sohiiii('r  AaWoIiI.; 
Si'.';  Syii.  Tnrijiivlrti  l'd,  aiidi  (u-!>rMnrgij  lu  ( Mil  IX  t>42, 
wo  woitorcs).  I.uri)  nu'»,  inc-n-m  'l>.  ''as'  d'  tridrr  mnrhai 
»/  ''cm  Tit^rh  uiiii"  mil  ''cm  l{Sbi"h<ii)iii''!  A aWoIiI.  —  li)  ■• 
Timjii  Ih.  .St.;  V};I.  T<iriiijitrii  'Juli,  sodann  Hc-Inngg  (.'^p. 
IHK)).  -  e)  ,.sclil(>cliti>  Arbeit. "  St.",  „oIciuIi'  l'fiisrlisnchc" 
St.';  Syn.  TnriiijrU'ii  -Jb.  —  Xgl  Marlin-Lionli.  II  713,  so- 
cliiiin  (lio  Anin.  /.um  Knis;.  Es  ist  iiiolit  auszumaclion,  ob  siph 
ilic  Orl9aiisat>pii  ..«3;  B;  Seh;  Vw;  Zg;  '/."  bei  St.'  I  267  aul 
»iiisor  W.,  auf  das  Vorb  largge"  oder  auf  dio  ganze  Sippe 
liozielicn. 

(i«-targ{;pl  'Tanjgrl  n.;  vs;!.  die  Anm.:  --  dem  Vor.  a, 
I-.  St.";  Vfil.  Inrgglen.  —  Aus  der  Stelle  „das  Targ,  Targg. 
Tanrg«!,  die  TarRcte,  Targ^etc  ..."  bei  St.*  ist  das  neutr. 
Geschloeht  und  daher  eine  Bildune  mit  Oe-  nicht  sicher  zu 
ermitteln;  vg\.  miisk.  üdrkel  ,mil!ratene  Speise'  bei  Sehm.'  I 
.">;19.  Zur  Lokalisiers  vgl.  die  .\nm.  zum  Vor. 

Tarsige''  1  H  Amt  Hüren,  E.,  Torgge»  I  (-Ö-)  Z  —  f.: 
1.  Nomen  as;.  zu  largge»  (in  Hed.  la),  Frauensperson,  welche 
schmiert,  mit  Freude  gerade  schmutzii^e  Arbeiten  verrichtet 
H  .\mt  Hüren,  K.  (.\fV.);  Syn.  Tnrggcrin.  aucli  Schiarggen 
3bx  (Bd  IX  643).  —  2.  scherzh.,  schlecht  gebackene  Torte 
Z;  Syn.  Targg  Ib. 

targgen  (bzw.  d-)  .VAFri.,  Othm.  (SHämmcrli-Marti 
1913),  ,Zein.,  Z.'  (neben  -0-);  BoAa.  {a"-t.  JKäser),  Amt 
Hüreii,  E.  (Zyro),  Herz,  und  It  Zjto;  L  (St.»'),  so  G.  (.neben 
-o-.'  ä.  Angabe);  S.  so  Kech.,  Zuchw.;  Zg  (St.''),  -ä-  Aa, 
so  Dürr.  (HWalti  1961),  F.,  Häggl..  Seet.,  Wohl,  und  It  H.; 
Bs  (Seil.);  B,  so  Be.,  G.  (l■pr-^^Bärnd.  1911),  E.,  M.,  Sa. 
(Bämd.  1927),  Stdt  (RvTavelX  Twann  {ume''-t.  Bärnd. 
192-2),  U.  (Bieri);  GRHint.  (CLorez  1943),  S.,  V.;  LE.,  G. 
(LFischcr  1960),  torgge"  I  ,A.^ein..  Z.'  (neben  -a-);  Bs 
(auch  It  Spreng);  LG.  (.neben  -a-.'  ä.  Angabe);  Sch;  so 
Stdt;  Tu.  so  Esch.;  Z,  so  F..  0.,  Schwerz.,  Wth.  und  It  St.; 
\V  (lorggu"),  so  Steinhaus  f,  -ö-  ,Scn.\ltdürf,  Höfen,  Lohn' 
{ler-t.  BSG.),  -0-  BsL.,  Stdt;  Sch,  so  .Ha.,  Xnk.,  R.'  (-Ö-'-); 
Tu,  so  Mü.  (-0^-),  mTh.;  .WG.,  Simplon'  (Angabe  unsicher); 
Z.  so  Bül.  (ii»ic"-t.).  Hombr.  (AHalter  1951).  0.  (-ö^-).  rS. 
(llHasler  1949).  Stdt,  \\T.  un<i  It  St..  Weber-Bächt.  3.  Sg. 
Präs.  und  Ptc.  -cl  AaF..  Dürr.,  Wohl.;  BE..  M..  Sa.  (Bämd. 
1927).  Stdt  (RvTavel  1904).  Twann  (Bärnd.  1922),  U. 
(Bieri);  GrV.  (JJörger);  L  (St.»);  Sch;"Zg  (St,»);  Z,  so  0. 
(RKägi  1940),  -t  Bs-  vgl,  die  Anm.:  1.  a)  etw.  (oft)  mit  den 
Händen  unvorsichtig  berühren,  unbehutsam  in  die  Hände 
nehmen  AaDütt.  (HWalti  1961),  Z.;  LG.  imd  It  St.";  W; 
Zg  (St.»);  St.,  namentl.  imgeschickt  mit  oder  in  breiiger, 
teigiger,  schmieriger  Masse  (auch  Flüssigkeit)  hantieren, 
etw.  oder  sich  selber  damit  beschmutzen  (bes.  von  Ivin- 
dern),  schmieren  .\a,  so  F.,  Häggl..  Seet..  Wohl.,  Zein. 
und  It  H. ;  Bs,  so  Stdt;  B  Amt  Büren,  E.  (.unsäuberlich 


VKrfnliri'ii.'  Zyrn),  Herz.  I.iii  .Mohl.  TcIk,  K«rlN>');  (inH.; 
I.E..  (!.;  .Stil,  mi  II«.;  Tii.Mii.;  Z,  wi  Srhwerz.,  Stdt,  Wl 
iinil  II  St.»,  Sl.«';  Synn.  rluirrti  I  I  (lld  III  421);  murnlm  I 
(lld  IV  19^);  frhtiir.fini  I  (Hd  IX  liHl;  I/Irm  n  (.Sp.  !«H;), 
wo  zT.  weitere;  vgl.  die  /iMen.  />»  mur»l  nid  dra'  /. .'  St.'; 
aucli  St.»  .SV,  »VI»  liirgiii^l  di'if  'Anml  an  Kinder  AaF.  Hau 
I  Erilbeerenl  alig'ulrnjill  und  'larggrl,  gnni  llärnji/tt"  roll 
gw>«.  IIWai.ti  1961.  Tr.:  !>'  Ihmi  tvdl  d.  Hh  (Heil.), 
InHlieH.  a)  mit  WaxHer,  l><>hni,  Kot  iiit.  pminchen,  aurh 
darauH  etw.  .Unfllrmlirlioii  oder  rnbedeiitendc«'  i;iwt«lN<n 
AvWohl,;  lls;  B  (Zyro);  GrV.;  .S.iiK.;  Tu:  Z,  m  F.; 
WSteiiihaust:  Synn.  auch  rhöllm  2  (\M  III  m>);  pOgni  I 
(lld  IV  lOäS);  drrckfirti.  W  C'hind  Kind  am  Uninnrn  i-ntW 
ijii"  I.  SciiH.  Dir  llolllrid  und  '»  Hdlirli  .  .  .  h/tnd  ah  rhllni 
(liijr'  milmand  'lorggel  utul  g'cMHil.  Sciiwzii.  (Tii),  U'«» 
tiirggesl  1"  dem  Ia'i'"  ufcf  1'"  mache"  ljri'"chuglr"  ZF.  — 
ß)  auf  Wiesen  (mit  hiilzernen  (ialieln)  na.ssen  Dünger 
verstreichen  Gnllint.  (CLorez  1943);  Synn.  auch  an- 
rihm  1  (lld  VI  60,  wo  weitere),  -tären  (Sp.  997).  - -■/)  beim 
Essen  unordentlich  mit  der  Speise  nmiiehen  (mit  dem  Fin- 
ger, Liiffel)  in  einem  Gericht  wühlen  .\AF'ri.;  llsL.  (.Seil.). 
Stdt;  Tu;  ZO..  .heikel  sein'  niTii.  U'n.s  h'sinnsch'  di'"  au"" 
und  dorggsch'  e'so  im  Krtit  und  waisch'  nil,  eh  d(  tri'l'f 
MEYER-Mer.  1857.  —  S)  ..mit  Teig  umgehen",  einen  Teig 
kneten  (meist  abschätzig)  AAOthm.  (SHämmerli-.Marti 
1913);  Bs(Hinderm.  1861).  so  Stdt  (Gottttilclie);  B(Zyro); 
L  (St.»);  ScnHa.  (S(  iiHa.  XIX.);  ,WG.,  Simplon'  (?j;  Zo 
(St,»);  ZHombr.  (AHalter  1951),  O.  (RKägi  1942).  rS. 
(Hllasler  1949).  Stdt  (auch  inenaiui-,  dur'''ennnd-,  ü*-). 
Wl..  Wth.;  St..  eine  Mehlspeise,  ein  Gebäck  nicht  gehörig 
zubereiten  (von  Kindern,  schlechten  Köchinnen)  AApri.. 
Wohl.,  Zein.;  Bs  (auch  It  Spreng);  B  Amt  Büren;  S,  so 
Rech..  Zuchw.;  Synn.  auch  tvhjgen  Ib  (Bd  XII  1738); 
langgen  IIb  (Sp.  602).  wo  je  weitere,  's  Müeli  ...  leit  mer 
en  ferndrigcn  Ermehchurz  a",  denn  darf  i«-"  I.  so  vil,  a's  i"' 
cha"".  SHAMMERLi-Marti  1913:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX 
S91  M.  T'or  enie"  halbe"  Järhundert  hat  mer  im  Winter  z'änl- 
umc"  vil  ^lorggel  und  'pfislerel,  [da]  ist  en  Chramaus  'bache" 
leorrff.  AHALTER-ZoUinger  1951.  Ein  Ar'"rel  Mel'^  um  der 
ander  schürgl  er  über  de"  Hebel  ("e".  torgget  wider,  lart  Wasser 
nö"-"?"  und  torgget  und  chnötschet  wie  letz,  der  Bäcker.  RKägi 
1942.  Tr.:  Er  hed  öppis  "larggel.  St.»  —  c)  schmierig. 
..schlecht  schreiben,  zeichnen,  malen",  klecksen  AaWoU.. 
Z.;  BBe..  E..  M..  Sa.  (Bärnd.  1927),  Stdt  (RvTavel),  ü. 
(Bieri);  LG.;  St.;  Syn.  auch  lolggen  II  a  (Bd  XII  1740). 
Vgl.:  [Plötzlich]  ist  er  füre"  g'sprunge",  mit  bede"  Hende" 
dem  W'ibe"volch  in  d's  G' sieht  g'fare"  uiui  hed  derl  [mit  dem 
Brei  aus  Kohle  und  Wasser]  g'salbet  und  'largget  ...  in«  es 
Mälerli,  wenn  's  es  Palgge"briH  a"slficht.  JJörger  1918 
(GkV.).  Dencere"d  hei"  si  ...  0»  irem  G'muld  'targget  und 
g'schlirgget,  was  d'  Linwand  hei  möge"  verlade".  RvT.wel 
1904.  Mir  a"  soll  er  chare"  und  t.,  gan;i  Chilche"  voll  Heiligi! 
ebd.  1933.  —  b)  .mit  den  Schulien  im  Schmutz  (zB.  in 
feuchter  Ackererde)  umhergehen-  .\AWohl. ;  SchR.:  vgl. 
umen-t.  2,  cer-l.  b,  tärggelen  3,  auch  schlarggen  2  (Bd  IX 
644);  Ischarggen.  —  2.  a)  ,.eine  Arbeit  schlecht  und  obenhin 
ausführen."  St.=.  langsam,  bedächtig  arbeiten  LG.  (LFischer 
1960);  SchR.;  Syn.  tärggelen  2.  auch  tären  b  (Sp.  996,  wo 
weitere).  —  b)  unentschlossen  sein,  zögern:  Syn.  loggen  I  b 
(Bd  XII  1139).  So  es  Mannli  mf  du  ...  sö't  da  nid  na'*  t. 
so  lang  im  Jungg'sel'e"lebe".  sondern  heiraten.  ACorr.  1860 
(Z):  vgl.  Targgerl.  —  3.  unpers..  es  targget  si'^''  (enangere"), 
.es  ist  ungewiß,  es  fragt  sich',  es  hält  schwer  BBe..  E.,  L^. 
(ASchaer  1940)  imd  It  RvTavel;  vgl.  targglen  2.  Fritz  het 
die  zwo  [Tänzerinnen]  wo-n-es  si'=''  tw''  weg""  'ne"  'targget 
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hrl,  g' »ntsterel .  HUitm.  I!l3ti.  Es  irar  im  jo  scho"  (jUch  (;'s(". 
l'bcrstrümiif  n"j'sp/m^r",  ifwüß,  Hü<=''fert  imr  es  keni  (fsl", 
selb  hei  d'''  gar  nül  Unrggel.  ,S(iKELLER  1917.  Üb  Am>elisi 
nes  Süniswlb  neben  im  mögt  erlrdc"  . . .  das  rinird  de""  en- 
angere"  no'^''  I.  RvTavel  1916.  Es  iimrä  si'''  de""  rw''  I.,  bis 
men  eine"  überchnm,  wo  's  jür  hundert  Fränkli  miech,  das 
Nachtwächteramt  versehen.  ASchaer  1940.  -  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  713;  Ochs  WB.  I  426.  Unter  dem  Hauptansatz  largg- 
sind  hier  zwei  oder  drei  Sippen  zssenommen.  die  ineinander 
verflochten  sind:  die  heutigen  Lautungen  sind,  soweit  sich 
Quahtät  und  Quantität  von  -a-,  -o-  übh.  sicher  erlcennen  lassen, 
et5'm.  mehrdeutig;  das  r  l5önnte  sekundär  eingeschoben  sein; 
Einwirkung  der  zT.  syn.  talggen,  lolggeii  I,  i/(Bd  XII  1732. 
1738.  1740),  auch  schlarggen  (Bd  IX  644)  bzw.  iorgglen  II, 
III,  ist  nicht  ausgeschlossen.  1)  Heutiges  -ä-  in  Aa  (zu 
AaZein.,  Z.  vgl.  u.);  BoAa.,  Amt  Büren,  Twann;  LG.;  S 
(auch  Zg?)  weist  (wie  einzelne  elsäß.  und  bad.  Formen)  auf 
etym.  ft  mit  Dehng  vor  r+Kons.  (wobei  der  naheUegende 
Zshang  mit  mhd.  terken  ,dunkel  machen,  besudeln'  unklar 
bleibt);  entsprechend  wäre  dann  auch  -ä-  im  südl.  anschließen- 
den Teil  von  B  und  in  LE.  sowie  in  GrHint.,  S.,  V.  zu  deuten, 
wo  zwar  auch  Herkunft  aus  altem  ä  möghch  wäre  (vgl.  SDS. 
I  Gl;  II  57),  mit  Sonderentwicklung  von  Bed.  B  in  B;  geogr. 
und  lautl.  ließe  sich  auch  das  semantisch  etwas  abweichende 
Targglete",  üftarggle"  WLö.  anfügen.  2)  Im  übrigen  W  ist  das 
Vb  (.  kaum  bekannt  (1968  in  Blatten  i'Lö.,  Ergisch,  Emen,  G., 
Oherwald,  Reck.,  Ritzingen,  Zerm.  abgelehnt);  die  Schreibun- 
gen -0-  (ä.  Angabe,  ohne  genauen  Ort,  sodann  Steinhausf)  und 
-ö-  (angebhch  WG.,  Simplon)  schließen  etym.  «,  ä  aus,  weisen 
vielmehr  auf  amhd.  <•>  (mit  sek.  Dehng)  oder  (vgl.  loggen  I, 
T6ggi  Bd  XII  1139.  1140)  auf  ö,  wie  übrigens  -o-,  -ö-  von 
torgglen  I  (lorggle"  GrA.,  umeHörggle"  GrD.,  Nuf.),  sofern  dieses 
nicht  zu  Iorgglen  III  .schwanken'  gehört.  3)  Unsicher  ist  die 
Herkunft  des  jetzigen  ö-,  -ö-  in  Bs;  Seh;  Th;  Z:  ein  Zshang 
mit  den  alpinen  o-Formen  ist  geogr.  wenig  wahrscheinücli, 
anderseits  macht  die  Annahme  einer  urspr.  Identität  mit  dem 
räumlich  anschheßenden  täggen  (Bd  XII  1139,  mit  Anm.) 
gewisse  lautl.  Schwierigkeiten  in  ZHombr,,  S.,  Stdt  (-ö'-J 
und  tw.  in  Seh  (-ö-).  4)  Unklar  sind  die  zweifachen  Schreibungen 
mit  ,a'  und  ,o'  in  AaZein.,  Z.  Für  Bs,  wo  -ö-  vielfach  gesichert, 
schreibt  Seil,  därge"  (S.  72)  und  dörge"  (S.  81).  Unser  W.  scheint 
heute  in  Gl;  Schw;  Uw;  U  zu  fehlen.  In  ZF.  brauchten  es  (in 
Bed.  la)  im  Jahr  1959  von  36  Sekundarschülern  deren  14, 
und  22  war  es  noch  bekannt.  —  Ein  Ptc.  .untargen'  (i. S.v. 
.unbesudelt' ?)  bei  PSpichtig  1668,  V.  1335  in  den  Worten  der 
jüd.  Krämerin:  .Laß  mich ungheit  und  targen.'  (s.  das  Vorangeh. 
und  Folg.  Bd  VIII  278  u.)  dürfte,  auf  .gflogen'  reimend,  schon 
in  der  Sarner  Hdschr.  aus  ,un[ge]trogen'  entstellt  sein;  s.d.  — 
Viell.  hieher  der  Flurn.  Torgge''lf)  n.  (Wald)  SchTha.  (schon: 
,daz  Torgenlö.'  1490,  MKoch  1926;  ,im  Dorgelo.'  1505,  ebd.). 
—  Targge"  II  n.:  entspr.  laS.  De'  Teigg  ist  fast  am  Teckel 
obe",  so  ist  er  g'gange".  [Die  ilutter  prüft  ihn]  lez  ist  de' 
Teigg  recht  zum  Törgge".  HHasler  1949  (ZrS.).  —  Targ- 
gens  Torggi"s:  in  der  Verbindg  T.  mache".  (Teig)  kneten. 
Teigg  und  Teigg,  leo  rf'  mi"  luegisch'.  Maclil  er  echt  no'^'' 
langT:?  RKagi  1942  (ZO.).  -  Wohl  individuell  oder  okkas., 
kaum  ident.  mit  Turggis  (s.  d.).  Zur  Bildg  vgl.  Fätiens  (Bd  I  723) 
sowie  EHoffmann  1902,  41f.  —  g«-targget  'targget:  ver- 
schmiert AaWoIiI.;  Syn.  targgig:  vgl.  ge-talgget  (Bd  XII 1732). 
ume"-:  1.  entspr.  /.  la.  a)  an  etw.  (unfein)  rüliren 
BStdt  (RvTavel  1913),  Twann  (Bämd.  1922);  Syn.  u.-täg- 
gen  u  (Bd  XII  1139).  Hm,  macht  d's  ^'eronika  und  rümpft 
d's  NäM:  A"iange"  de'  brüchli  de""  niit  a"  mir  ume"z't. 
RvTwEL  1913.  —  b)  in  teigartiger  Masse,  Speise  umher- 
faliren  ScnStdt.  Wart.  Chindli,  !<■''  will  der,  wenn  d'  mer  i"  di^m 


Zug  u.-torggisll  —  Insbes.  a)  zu  a  TIrV.  (J.Iörger);  Z 
(ELocher-Werling,  M.).  [Die  Knaben]  iiiind  n^g' fange"  mit 
Slecklenr"  i"  dem  Gumjicn  u.  niid  mit  Saud  und  Wasser  es 
Mues  mache".  ELocHER-Werling  (M.).  Es  hat  krat  dervor 
mit  Dreck  g'guset  nnd  in  crc"  fhäle"  g'wäscherel  und  u.- targ- 
get g'ehä".  JJörger  1910.  -  ß)  zu  y  ZBül.,  Stdt.  Me"  törf 
niid  i"  der  Platte"  u.  ZBül.  — y)  zu  S  Sch,  so  Xnk. :  Z  (Weber- 
Bächt.).  Im  Tag  u.  SriiXnk.  —  2.  .langsam  imd  bedächtig 
umhergehen'  SchR.:  Syn.  u.-täggen  b  (Bd  XII  11.39);  vgl. 
u.-targglen  b,  ferner  um-enand-täuggen  (Bd  Xll  1148).  Bis 
vor  e"  par  Tage"  ist  si  al'iwil  no'''  u.-'torgget.  —  Vgl.  (in 
etw.  anderer  Bed.)  Martin-Lienh.  II  713. 

a"-:  entspr.  /.  la,  tr.  a)  „mit  den  Händen  oft  und  viel 
unbehutsam  berühren."  St.=  ;  Syn.  das  Vor.  la,  auch  a.- 
täpen  (Sp.  921).  —  b)  rührend,  knetend  zubereiten  BoAa. 
(JKäser);  Z;  Syn.  a.-machen  lg  (Bd  IV  42).  |Üer  Götti] 
isch'  am  Rasiere"  g'sl"  . .  .  Wo  das  Meiteli  fürt  g's'i"  ist,  het 
der  Götli  wider  friisch  a"foh"  Seiffe"schüm  a.  JKä.ser. 
Teigg  a.  Z.  —  er-:  =  dem  Vor.  a,  St.^ 

ver-:  entspr.  (.  1,  tr.  a)  zu  a,  durch  Berühren  (mit 
schmierigen  Fingern,  Händen)  verderben,  etw.  (zB.  das 
Gesicht,  Kleider,  Möbel,  eine  Wand)  besudeln  AADürr. 
(HWalti  1961),  F.,  Wohl.;  BG.  (Bärnd.  1911);  GrV.  (JJör- 
ger 1918);  L  (St.i>);  Sch;  Zg  (St.");  Z  (St.=);  Syn.  ver-läpen 
(Sp.  921,  wo  weiteres);  vgl.  ume"-l.  la.  .fe,  wi'  hest  du  alls 
vertargget!  AaF.  Er  hed  di  nöi^e"  Hose"  sehn"  ganz  mit  Söse" 
vertargget  AaWoIiI.  .4ier  d/i$  Möbel  [di  riereggig  Truekli- 
laterne"]  gtPt  nid  wichtig  heiter,  iml  d'  Schibe"  vertargget  sind 
uie  rf'  Brölliinki  mit  der  Änke"rÜ7ne".  HWalti  1961.  — 
Insbes.  i)  zu  y,  o,  .Speisen  durcheinander  machen',  auf  un- 
geschickte Weise  aufbrauchen,  verderben  L  (St.*");  SchR. : 
TnEsch.;  Zg  (St.");  ZStdt;  St.  Muesl  dhii  Möckli  nid  v.! 
SchR.  D' Chind  häW  mer  e"  rechti  Hampfie"  Teig  rertorgget 
SchR.  —  ß)  zu  e,  verschmieren  (zB.  noch  nasse  Schrift  auf 
dem  Papier),  verklecksen  B,  so  U.  (Bieri);  St.=  ;  Sjti.  ver- 
tolggen  (Bd  XII  1741,  wo  weitere).  Er  het  mer  d.s  Heft  ver- 
targget. Bieri.  —  b)  zu  b,  .einen  Fh'cken,  I'nrathaufen  durch 
Zertreten  noch  größer  machen"  AaWoW.  —  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  713. 

be-:  =  dem  Vor.  a,  „besudeln."  St.^  —  Kaum  volkstüml. 

z^-säme"-:  entspr.  /.  7a,  tr.,  zsmengen,  knetend  zube- 
reiten Z,  so  0.  (HBrändli  1941);  vgl.  z.-schlarggen  (Bd  IX 
645).  />'  Mueter  wärmt  en  Chrueg  voll  Wasser,  und  das  schält 
er  [der  Vater]  a"  das  Teigli,  t-el  's  z'säme"  mit  eine"  Hämpfti 
MeV".  MtJLLER,  Jugendschr.  Hell  's  nu"  ä""^*  in  federe"  Api- 
tegg  e"  serigi  Mitteli:  G'schnetzlets  de"  Morgen  am  Zwei,  en 
ebig  guet  g'schmützgeli  Rösti  und  tücr  Zivätsehge"  mit  a'sc 
hungsüeße'  Brüe  dra",  e"  brävners  Mage"pflaster  t-et  nöd  e"- 
möl  de'  Güetiküser  Tokter  z'säme".  HBrändli  1941.  ,Ingre- 
dientia  . . .  woraus  sie  Lebkuechen  zuesammendorckhen.' 
1691.  Bs. 

Targger  (-Ö-)  Aa;  St.,  Torgger  Sch;  ,ZBrütt.,  0.' 
(Haber-mues-T.):  St.  (-Ö-)  —  m.,  „Targgeri"",  in  Bs 
(Spreng);  Srii  Torggeri"  —  f.:  Nom.  ag.  zu  targgen.  1.  zu 
la  Sch;  St.:  Synn.  Targg  2a  bzw.  Targgen  I  1  (Sp.  1561), 
auch  Tägger,  -in  (Bd  XII  1139).  Spez.  zuS,  Frauensperson, 
die  ein  Gebäck  uä.  ungescliickt  bereitet  Bs  (Siireng):  vgl. 
Targgis.  —  2.  zu  2a,  wer  etw.  langsam  (und  schlecht)  ver- 
richtet Aa  ;  Sch  :  Syn.  Täggel  a  { Bd  XII 1137,  wo  weitere).  - 
Vgl.  die  Anm.  zu  Ge-targg,  targgen. 

Haber-mues-:  .Spitzname  der  Bewohner  von  ZWin- 
terberg-  ZBrütt.,  0. ;  vgl.  Müesler.  Haber-M.  (Bd  IV  497).  - 
Wand-:  entspr.  1,  zu  targgen  in  Bed.  la  e.  ,Die  Roman- 
schreiber betriegen  uns  wie  die  schlechte  Mahler  und  W.- 
dorcker,  welche  Schlösser,  Bösche,  See[n],  Brücken,  Gärten 
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i'lc.  iiMilii<riti'liiiiii>ri<ii,  ilii>  iiirKiiiiil  «i>yii.'  <illKiii.  llüW  (My- 
lliiiHci>|iiii  Uiiiniinlini). 

Till  Kifi'!  i  roriiiirm  f.:  Niuni'ii  arl.  /.ii  f/infi/cti  (in 
lloil.  lili),  iiiii'illHc'lilimHi'iiiiK  Vrrlialti'li.  /r/i  hil"  fcl  »irr  »c/fccr 
itfil'iiuirhl,  ii/i  in//  i/ir  Ndc/i  .•'  Ami  /»(iiii/c",  Ii7i  /i/i"  i/ic  '/'. 
iiili)i'"("  //(ii;;cr  cliiiii")''  ii'liinii".  ACiiliH.  (/.). 

TiircK'''''"  'iiiV.  (.I.liiit;i'r);  !.(!.;  Sr.',  Turiiijrtr"  Uh 
( Ihmjiittli'l;  Tu;  /.TiiUliil  iiml  It  Sl.',  'I'iirxi'l  i-"  (In  Hr. 
(.;  l.  konkr.,  Iirrüiri'  Massr  (liiV.  (,I.Iii|(;it  IüIM);  Syii.  '/'';/</• 
ijrliii  (11(1  XII  lilfJ).  Kr  hnl  u.-  irr»  Füriiriiflir"  m  llilßrli 
l'lmüi"  i/'iii("  11»«/  ilrüß  niil  Wiifsir  un  •'rw  liiirli  c»  Mum 
ij'ehiiflM.  Mit  ili-r  srliimr:!'"  T.  hnl  rr  .5i"  llriiil  i"i(VH''i</r" 
tlirk  ii'ii'nlrirltr".  .l.liilKil':!!  l!t1H;  vrI.  /.iir  Kiirls.  Sp.  IMiS  ll. 
2.  Nom.  net.  lu  Innitini;  Syii.  TarijijMni  «.•  V);l.  Tilgijrlm 

I  Uli  XII  II 10).  a)  iMit.siir.  /.  /n  (liilliv  Itildl.:  A.'r  Idcr  Knn- 
iliilal|  hiil  's  lll'ifimiß  low  Siirliifi  üsiflrit,  um/  c.»  ixl  im" 
.<i7oti/  j/si",  i/'i/tl  IN  i/iii/i"  '.«  .In</  <"  Mini  T.  iihij'sil:!  Iiiil. 
Si'iiwKi/,.  lliMin-Kal.  l!tlH(ZTiilital).  -  Inshi-s.  i)  ..Sinlrlrl" 
'l'ii  (beim  Spiel  mit  Wiissit);  „Z"  iSI.');  Sr.',  .SiidclarliiMt' 
l.ti.  IC"  T.  iimrlic"  Tu.  -  ;i)  .('n'kiii'to'  Us  (ain-li  It  Sfil.l; 
V(;l.  (icJiiKjii  h.  -  ll)  i'iit.spr.  (.  '2(i.  St.»;  Syii.  (Ir-Inrißj  c  — 
l'nklnr:  Kiii  Hnsli>r  siiirlo  von  der  Niodorkiiiifl  soinpr  Frau: 
'.<  iscli'  hnll  e"  wiesli  />.  Dio  Stolli»  tillerlfi  T.  iiinclie"  bei  .I.Iftrscr 
l'J13  1  ist  in  dor  .Vussalio  1918  in  allerlei  Täggelele"  mache" 
vorilndcrt. 

Tarsgi,  in  SiuK.,  Srlil.;  „Z"  Torggi,  in  .\.\  aiitdi 
Tür;;;;!  —  m.:  Nom.  ag.  zu  lanignt  B.  1.  entspr.  /.  /.  a)  zu 
a  AaK.,  Kiilinort.  (.Schmiorer'),  Wohl.  (,wpr  aus  l'naclit- 
sainkpit  nasse.  schiniitziEre  (iosienstäncli;  an°;ri>ift');  Bs  (,un- 
mnlichos  Kind');  (5kS.;  SchU.;  ..Z"  (St.");  Sjni.  Targger  1, 
aiicli  Täijgi  n  (Bd  Xll  114(1).  —  Insbes.  a)  zu  y  A.vFri.; 
B.S  (Seil.).  —  ß)  zu  8  A-vFri.;  SciiK.  —  y)  zu  e  A.vWold.: 
BSa.  (Biirnd.  1927).  —  b)  zu  b,  ,\ver  (aus  Unaclitsamkoit) 
im  Kot  umhertritf  .V.\Wohl.  —  2.  a)  entspr.  /.  '2<i.  wer  lang- 
sam (und  unireschiekt)  arbeitet  A.v:  (iRNuf.  (Trepp):  L 
(lIKiiriuann  UHU):  Si-iiSclil.:  Syn.  Targger  2.  auch  Tanggi 
(Sp.  I>(1;^.  wo  weitere).  Tän  (^Sp.  0971;  Tirggcli.  —  b)  wer 
langsam  redet  A.vKöll.;  Syn.  Täri  (Sp.  997,  wo  weitere). 

tarsxgig  (-0-),  in  ScuR.  lorggig:  a)  breijirtig,  von 
Suppe  Gk\.\  vgl.  lalggig  (Bd  Xll' 1733).  -  ll)  klebrig,  bc- 
sehniiert,  schmutzig  AaWoIiI.;  SchR.;  Syn.  gc-Uirggct;  vgl. 
lolggig  (Bd  XII  17J1).  —  Vgl  (in  anderer  Bed.)  Martin-Lienh. 

II  713. 

Targgis,  in  A.\Z.;  Bs  Torggis  (-Ö-)  —  m.:  1.  a)  .un- 
sauberer, schmieriger  Fleck'  BsStdt  (EHoffmann  1902); 
Syn.  Tnrgg  In:  vgl.  Tolggis  (Bd  XII  17-H).  —  b)  aus  Sand 
und  Wasser  geformter  .Kuchen'  in  einem  Sandhaufen 
üsStdt  (Baseid.).  —  e)  ,Teig,  der  nicht  appetitlich  aussieht 
und  mit  dem  das  (U>fäli  beschmiert  ist'  Bs  (Seil.),  (unappe- 
titliches) Durcheinander  von  Speisen  AaZ.:  Bs.  mißratenes 
(leric.ht,  (iebiick  Bs,  so  Stdt  und  It  Spreng:  vgl.  Targg  Ib. 
/>'  Fra»"'  und  d'  Magd,  aUibnid  jung,  hend  jrlU'''  nil  koche" 
kenne"  . .  .  K"  Dolsch,  mi"  ;ö,  e"  par  Dorggi:'  so  in  der  Ersli. 
ii-as  schadt  's*'  EKron  1867.  .[Als  Ound  für  das  Zolledikt 
\'om  5.  Aug.  1810  schützt  Xapoleon  zweitens  vor]  den  Pro- 
ducten.  die  in  seinem  Land  gepfuscht  werden  und  welche 
die  t^olonialwaaren  ersetzen  sollen,  Abgang  zu  vei-schaffen. 
Heydes  wichtige  Gründe  für  uns.  wir  werden  Xarren  seyn 
und  seinen  üorgis  für  Colonialwaarcn  anzunehmen,  zehn- 
nuil  lieber  unsern  guten  Landhonig  als  sein  Oschmiere.' 
1810,  Brief  (Bs).  —  d)  weiche,  meist  warme  Süßspeise 
BsStdt  (Baseid.):  vgl.  Schüsseli-T..  ferner  Talggis  {Bd  XII 
1733).  —  2.  F"ehler  beim  Stricken  Bs  (Seil.);  Syn.  Krippis 
( Bd  III  842).  —  \V1.  Ochs  \VB.  I  426,  zur  BUda;  die  Anm.  zu 
Tniggis  (Bd  XII  1741). 


Srhllimiill  (••-)■:  i>ntiipr.  Id.  .Nnrliliiirli  niiii  Apleliiiii'. 
ICiwelU  iiiiil  .MhiiiIi<I|;uU  UhSIiII  I  Kniudil. ). 

lari'i'le"  Llnr-/.  St.'');  Wllliill<-ii  I/IA  (ül-lnrflijlu') 
'/,»  {irr-l.  St.");  .Sr.,  t»tf>g\i'"  1  Xa'Mu.,  ükA.,  ,1).  (■/>■), 
.Nii(.  (-rt-);  (i'  (umi>*-l.):  Srii;  Sr.;  vfl.  die  Anni.:  I.  „I'rr- 
ipietilalivuin  zu  lanii/rn"  (in  Keil.  I  iil  A  \Z<'in.  (?);  Kl. 
ItiHben.  zu  A,  ,1'iiii'n  Teil;  von  .Milch  und  Meld,  Kiern  iinw. 
bearbeiten'  Srii.  2.  -  liirggrn  'Jh,  .iiniirlililHiiii.'  «'in'  lili.\. 
-  V'kI.  (In  iinirrer  Heil.  I)  Miirlin-Lienli.  II  7i;i;  Siliin.'  I  r>;il). 
Hoil.  2  nowio  dio  '/,»».  umm-l.  Rtyin.  vii>ll.  zu  lurgglrn  III :  virl 
dio  Anm.  zu  lurtii/eti.  St.'  verzeirlmel  zur  Keil.  I  iiueti  nurh  dir 
ZMon  librr-,  uii-,  rr-  (nhno  n&lioro  Iled.-  und  ohne  Ort«ani;abi'n); 
zu  St.'  V([l.  dli'  Anm.  zu  (le-largg. 

(l(-:  unordentlich  aiifeinunilersrhichton  W Blatten  i/IA; 
vgl.  Itirggrn  'Ja,  Tnrggirirn.  Mi'  kvih  uilgHtirgghil  heul  dm' 
i/'.<  Hill:  in  di"'m  Uiggrhorh  n'fn"  nil! 

ume"-  (i ,  iim/ic"- (iiiNiif.,  iim/mr- (inl). :  a)ent.spr.2. 
, langsam  arbeiten  und  doch  nichl.s  vollbringen'  'JK.Niif. 
(Trep|)),  ,lierumprobieren'  (iitl).,  .unschlüssig  sein'  fi.  Et 
hei  eppcn  unihe"'lorgglel  (litNiif.  Uniminiilorgglrl  heul  lanij. 
hui  das  z'ieiy'bninge"  hesi!  (iiil).  —  b)  .halb  krank  umher- 
schleichen'  (!;  vgl.  u.-larggen  2,  ferner  lurgiilen  III.  —  Vgl. 
Martin-Lienh.  II  713  sowie  die  Anm.  zum  Simjilex. 

vcr-:  entspr.  1.  •-  ver-Uirggen  a%. ji  ,1,;  Zo'  (Sf);  St. 

be-:  -  be-larggen.  Sr.'.  —  \e\.  die  Anm.  zu  be-larggen 
(Sp.  1564). 

Targglete""  (-«  WLö.)  f.;  a)  -  Targgelen,  „Sudelei, 
elende  l'fuschsache."  St.'  —  b)  imnrdentllche  Traglast  ( im 
Seil  gebundene  lleiibiirde  oder  llolzlast  in  einer  Itigg- 
gabhin),  auch  unordentlich  angezogene  Kleidung  einer  Frau 
WBlatten  i/Lii. :  vgl.  üj-Inrgglen  bzw.  Tragclen.  Mach  hibsch- 
lich,  susI  g'chXd  der  den"  di  T.  über  'n  (irind  inhrinha'l  Was 
hed  den"  di  hil  jfr  en  T-un  an  ira? 

tärggelc"  (-fi-)  .\\,  so  .F.;  Scnlla.'  (ler-),  lörggele" 
(-Ö-)  ScHlla.  (auch  SciiIIa.  XIX.).  K..  Seid. ;  Th.  so  Steckb., 
Ißrggle"  ZStdt  (S.M.  1939)  und  it  ACorr.  1800  (im  Vers): 
1.  Dim.  zu  larggen  (bzw.  lorggen  I)  la.  a)  entspr.  a,  mit 
Wasser.  Schlamm  uä.  spielen  (und  sich  dabei  naß  und 
schmutzig  machen)  SchK..  Schi.;  Tu;  ZStdt  (SM.  1939); 
S>Ti.  läggelcn  2ax  (Bd  Xll  1138).  E"mäle".  so  pack  t'*  so- 
n-en  Mocke"  vo"  dem  chiiele",  jiiechte",  chSsgel'^e"  Lei""  i" 
mini  Bndhosen  i"e",  und  diheim  im  Schopf  hinder  G'miies- 
chörbe"  und  SIrömnile"  fang  i''*  a"  chnelle"  und  I.  SM.  1939 
(TVogel).  —  b)  entspr.  S,  .Backwerk  zubereiten"  TuSteckb. : 
Syn.  largglcn  1,  femer  lirggelen  1.  —  2.  Dim.  zu  larggen  2. 
langsam  arbeiten,  nicht  recht  an  eine  Arbeit  herangehen, 
zB.  von  Kindern  Aa,  spielerisch  hanrieren  Z  (ACorr.  1860); 
Synn.  läggelen  2a  (Bd  XII 1138):  lirggelen  2.  Lueg  nn"  aw". 
wie  si  [die  Magd  im  Garten]  de"  Binälsch  macht!  Ich  fraß 
e"  grad  rau,  ich,  a'se  lörgglel  und  züpflel  si  drin.  ACorr. 
1860.  —  3.  schwerfällig,  langsam  gehen  ScnHa.  (auch 
ScnHa.  XIX.):  Syn.  u.-larggen2,!Meh.lägge]en2a'({BA  XII 
1138):  vgl.  läppelen  la  (Sp.  931).  —  Vgl.  Jutz  I  532  sowie 
die  Anm.  zu  larggen.  In  Bed.  3  viell.  Dim.  zu  lorggen  II. 
lorgglen  III. 

ume"-:  eutsjir.  2  Aa. 

ver-:  jnid  verzärteln  Aa.  so  F.;  ScnHa.  (-«-  und  -5-): 
S^^ul.  lei-gilggelen  1  (Bd  II  169),  -lirggelen  h.  —  Wie  das 
Folj.  innerhalb  unserer  Sippe  bedeutungsmäßie  etw.  isoliert: 
betr.  das  etym.  Verhältnis  zum  s\ti.  vertäggelen  (Bd  XII  1138) 
vgl.  die  Anm.  zu  larggen. 

Tärggeli  -a-  n.:  zimperliche,  zierpuppenhafte  Frauens- 
person Aa;  Syn.  Tirggel  2.  —  Mit  Bez.  auf  das  etjTn.  Ver- 
hältnis zu  Täggel  b,  TSggelen,  Täggeli  b  (Bd  XII  1137.  1140) 
v'\.  die  Anm.  zum  Vor. 
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T/irjUiälscb ,  -eUch  m.:  a)  ziemlich  große  |Inni'n-)Ta- 
sclie  in  iiäiiiuT-  oder  Frauenkleid  WFerden  fi  Lü.  (nur 
noch  bei  altern  Leuten  gebräuchlich),  Hosentasche  WXa- 
terst;  Svnn.  liumpel  Ib  (Bd  IV  1264);  Hosen-,  Cliilld-, 
Rock-  (usw.)  Sack  (Bd  VII  624.  62.5.  636);  Tiischm.  -  b) 
über  die  Sdudter  gehängte  Tasche  zum  Mitnehmen  von 
Kleie  für  das  Vieh  ,\V  um  Agarn-Leuk' t  (Angabe  aus 
WNaters);  vgl.  MicI-Sack  (Bd  VII  630).  -  Nach  ä.  An- 
?abe  aus  WNaters  liefet  -ö- vor,  <  -ö-oder-a-?  1967  in  WOEms, 
Ergisch,  Gampol,  Leuk,  Naters  unbekannt,  Etym.  unklar; 
kaum  Zss.  Eine  Bild?  zur  vorangeh.  Sippe  largg-  (vgl.  am 
ehesten  Targgleten)  mit  dem  im  W  gängigen  Suffix  -ätsch, 
-elsch  (vgl.  Füklsch  Bd  I  790,  unter  Fülem;  Geifetsch  Bd  II 129; 
Plägätsch  .Plaggeist'  W)  ist  semantisch  unwahrscheinlich; 
anderseits  ist  Herkunft  aus  der  roman.  Nachbarschaft  It  Aus- 
kunft der  Redaktion  des  Gloss.  nicht  nachweisbar. 

tirggis  —  targgis:  im  Kinderreim;  vgl.  unter  /i/j/)- 
lapp  (Sp.  924).  T.-t.  Eiermucs,  ensi  Geiss  göl  barfucß  Aa  ; 
vgl.  die  Varr.  KL.  Xr  1517  ff.  T.-t.  Hahermvcs  Inrggis,  Var. 
im  KL.  beim  £h'-Spiel  (vgl.  Eli  /  7  Bd  I  178)  A.\'  (H.).  - 
In  dem  von  H.  überüeferten  Vers  ist  ein  Zshang  mit  der  Sippe 
targg  (vgl.  Haber-nnies-Torgger  Sp.  1564)  nicht  ausgeschlossen. 

Tirggel  m.,  PI.  imver..  in  BUnterseen  TirggUi  (SDS.), 
Dini.  Tirggeli,  in  BIseltw.  Tiirggelli,  in  ScilSchl.  Türggili; 
vgl.  flie  .\nm.: 

1.  (meist  Dim.)  kleines  Gebäck 
Insbes. 

a)  eine  .\rt  Wecken,  der  letzte  Teigrest  beim  Brotbacken 

b)  in  Fett  (schwimmend)  gebacken,  meist  walzenförmig 

c)  Flachgebäck  mit  eingepreßtem  Bild 
a)  dünner  Honigfladen 

ß)  Anisgebäck 

d)  Konfekt 

2.  zT.   Dim.,   (zur  Arbeit)   unbeholfener,   einfältiger  Mensch, 
zimperliche,  verzärtelte  Weibsperson 

3.  übertr. 

a)  Dim..  kleiner  Rest  von  Eßwaren 

b)  Dim.,  Todesanzeige 

c)  (leichter)  Rausch 

4.  Dim.,  Ding,  dem  man  nicht  gleich  den  Namen  zu  geben  weiß 

1.  kleines  Gebäck  (in  den  folg.  Angaben  Ulm.)  AaB. 
l.eine  Art  Backwerk  in  Zuckerläden.'  ä.  Angabe);  B  (.ohne 
besondere  Form,  nicht  in  Butter  gebacken.'  AvRütte;  vgl. 
unter  Ib);  Lf  (It  Röthelin  um  183Ü  verschwunden);  S 
(JReinh.  1917;  vgl.  die  Anm.),  „kleines,  länglichrun<les 
Backwerk;  Zuekerbrütchen,  eine  Art  Pfefferkuchen."  St.=, 
.Zuckerbrot  oder  wenigstens  etwas  kleines  Backwerk  L; 
Zg;  Z'  (St.»),  ,Bretzel'  A.iSehinz.  (HBlattner  1890);  vgl. 
T.-Beck  (Bd  IV  1110).  's  gi''d  hüt  kcini  Dirggeli,  gang,  hieg, 
wie  's  im  AnkfUnie"  äsg'seht!  Röthelin;  vgl.  b,  ander- 
seits T.-Hölzli  (Bd  II  1263).  Weisch'  W'',  's  leiste  Jör,  me 
si  Tirggdi  g'iiiiiclil  het  und  Bire^wegge",  die  Großmutter  auf 
Weihnachten.  JREiiNii.  1917.  ireV  die  schönsten  Erdberi  het, 
dem  gi''t  er  c"  Hampjele"  Mültäschli  und  g'faUi  Tirggeli,  bis 
g'nue',  der  Pastilüibeck  am  ]\Jär''''etplalz.  ebd.  ,Die,  so  an 
dem  sontag  vor  der  bredig  dirggelin  und  derglichen  fail 
haben  [usw.].'  1546,  ScH  Ratsprot;  vgl.  d.  ,Küechle  oder 
aUerley  Küöect,  Zuckererbsie,  Tirgele,  Mangelkern  [!].• 
AKoRXHOFFiiR  1679.  .Sodann  . . .  soll  jeder  Gottin  oder 
Gotten  nit  mehr  als  ein  Batzen,  einen  batzenwertliigen  Ring 
imd  drey  Tirgeliu  oder  Scheiblin  zum  guten  Jalir  geben  . .  . 
bey  10  Lib.  Bu(.i  ohne  (inad.'  GR.  Luxusmand.  1717  (AfV.); 
vgl.  c.  .Aber  iez  wenimer  noh  dar  Xahtisch  z'ämraäbrittlä. 


Lossid,  Herr  Felix,  was  ih  gärä  hätt:  Bräzälä,  Kiechli. 
Hypä,  Läbkuochä,  Dirggeli,  Änisbredli,  Wältschnuß.'  Tal- 
nociiz.  1781;  oder  Zss.  ,Läbkuochä-D.'  (s.  Bd  III  1,36  u.. 
mit  Quellenbez.  .Balz  1781')?  —  Insbes.  a)  .eine .Art  Wecken, 
der  allerletzte  Teigrest  (M'uclte"scharrHe")'  beim  Brot- 
backen Aa;  Synn.  Aluelt-Scharren  2  (Bd  VIII  1101);  Dh- 
belen  (Sp.  1437),  wo  je  weitere.  —  It)  Dim.  (ausgenommen 
BE.,  Unterseen),  in  Butter  oder  Fett  schwimmend  braun 
gebacken,  innen  gelb,  .sehr  schmackhaft',  mehr  oder 
weniger  walzenförmig,  daunu^ngruß,  oder  aber  ,breit- 
lich-rund',  aus  Mehl,  Eiern  und  Zucker  (zT.  auch  Butter) 
AAHallw.  (neben  Schänkeli;  Sache  wohl  nicht  alteinhei- 
misch), Kütt.  (jetzt  eher  Strübli  oder  Schänkeli  genannt; 
auf  die  Fastnacht),  L.  (jünger  Schänkeli:  aus  gleichem  Teig 
wie  SchlüfjerU:  nur  aufs  Jugendfest),  Zof.  (bes.  im  Römer- 
bad zu  Wein  bestellt,  ä.  Angabe);  B.  so  Br.  (PSchild  1893). 
Burgd.  (in  einer  Famihe  alteinheimisch,  neuerdings  wieder 
allg.  syn.  zu  SoUnnitatsgägeli,  weil  zur  Solennität  herge- 
stellt; vgl.  Bd  VII  783  0.;  auch,  wenn  Zusatz  von  Mandeln, 
S.-Mandelweggli  genannt).  Giranielwald  (SDS.),  Ha.  (Bund 
1964),  Iseltw.  (SDS.),  Öschenbach,  Stdt  (tw.),  Unterseen 
(SDS.),  WjTiigen;  ,SBib.,  Bb.'  (W.  selir  selten,  eher  Schän- 
keli). wohl  auch  BBe.,  E.,  Schw.  (EBalmer  19'24);  SWA. 
(Holst.  1866);  Svnn.  Finger  2  (Bd  I  864);  Xüssli  BSi.  (vgl. 
Zucker-Xiißli  Bd  IV  829);  Schänkeli  2c  (Bd  VIII  969); 
Gras-Wurm,  Zinggli.  , schraubenförmig  gewickelt',  offen- 
bar =  Strübli  11  (Bd  XI  1947)  Aa  (H.).  .Gute  Tirggeli 
[Überschr.;  dann:]  Man  lumnit  Vs  S  Butter.  2'/4  S  -Mehl. 
Vi  iL  Zucker.  2  Eier,  1  Citronenschale.  abgerieben.  Teig  gut 
rühren.  Tirggeli  formen  und  in  Butter  (schwimmend)  bak- 
ken.'  AaL.  (altes  FamiUenrezept).  .Und  nun  brodelte  der 
Schmutz  in  der  Pfanne,  und  der  in  verschiedenen  Gefäßen 
bereitete  goldgelbe  Teig,  bei  welchem  die  Eier  nicht  gespart 
waren,  verwandelte  sich  nach  und  nach  in  Strübli,  Äpfel- 
küchli  und  Dirgeli,  die  einen  wdirzigen  Duft  verbreiteten.' 
Helv.  1890  (wolü  BLand).  Die  folg.  Belege  wold  lueher. 
D's  Schülti-Bäbi  liet  e"  Beck  zum  Brneder  glia",  loo  di  beste" 
Üirggeli  z'  Berti  fabriziert  het.  RvTavel  1904.  Was  si  de'l 
[die  beiden  Liebenden  im  Längeneijbedli]  im  chline"  Stübli 
bi-n-ere"  Flasche"  Boschole  u"''  mürbe"  Tirggeli  allz  z'säme" 
g'redt  u"^  abg'niacM  hP"  .  . .  das  gl-t  niemer  nül  a".  FjBal- 
MER  1924.  .In  einer  Ecke  der  Wolmstube  . . .  rüliren  sich 
die  muskulösen  Arme  der  Jiimpjere"  in  einer  gewaltigen 
Mulde  Teig,  um  frisches  Brod.  ja  selbst  Zupfen  und  Bing, 
Strübli,  Dirggeli  und  Kuchen  im  ^'orrat  zu  haben',  auf  die 
.Augustkilbi  in  Schnottwil.  Hofst.  1865.  S.  noch  Bd  IV 
507  M.  (B  Hist.  Kai.  1889;  auch  neben  .Rosenküchle,  ver- 
habene').  [Da]  stöi  uf  <'em  schnemße"  Tischtuech  en  Täller 
g'hüftig  voll  Traufk^chüechli  .  . .  und  en  Platte"  roll  über- 
zückereti  Tirggeli  und  Schlüfferli.  HWalti  19(51  (AaDüit.). 
—  c)  Flachgebäck  mit  eingepreßtem  Büd;  vgl.  Fladen  1 
(Bd  1 1167);  Li>ckerli  (Bd  III 1247);  Biber  II  4,  Schäf-Bock 
2,  Hölen-Benz  (Bd  IV  923.  1132.  1410);  Bretzelen  laß 
(Bd  V  1039).  a)  Honigfladen  (heute  vorwiegend,  früher 
wohl  ausschließlich  mit  Honig  gesüßt),  von  rechteckiger 
oder  runder  Form,  (seit  E.  XVIII.)  fast  durchsichtig  dünn, 
einzeln  oder  in  einer  Serie  (s.  Bd  VII  1530  M.,  ZWl.;  vgl. 
Üf-s(itz-T.),  etwas  spröde  SchwE.  (doch  seltener  als  Leb- 
chuechli.  MG}T  1935);  Z,  so  Dättl.,  F.,  Kn.,  0..  S..  Stdt. 
heute  als  Zürcher  Spezialität  weiterliin  bekannt  (vgl.  Zü- 
rich-T.),  doch  .von  Xicht-Zürchem  meist  mehr  der  Bilder 
als  des  Geschmacks  wegen  geschätzt"  (ASV.)  und  abschätzig 
etwa  als  Helge"brettli  bezeichnet,  auch  Schnuder-T.  (s.  d.), 
nur  noch  in  einzelnen  spezialisierten  Bäckereien  (Fabriken) 
in  ZHorg..  Schön..  Stdt.  Wäd..  Wald  hergestellt,  die  Model 
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ivrI.  r.-lli>bli  IUI  II  VHa,  MihM  II<I  IV  m,  anrh:  .2  Tlrf;- 
i;i<lliiil(li.'  '/, 'ri'iliiiili'l  \VI.  HDU'ic:  ,1  fl  l(l|)  Hill  An  DirKi'li- 
niiiili'l  iiiil  ili'i  /iiiill  Wiipi'ii.'  It>7l.  / /iiiidriTJiii.  Srliiiiir- 
ili>).  viirwii'Ki'iiil  im»  Hol/.  );i'sliii'lii'ii.  Hi'il  dein  Will,  iiii'lnl 
iiii'hii'n<  Hilf  i'iiii'iii  llri'll  iii'lii'iiriiiaiiili'r  aiit!i'iiriliic(,  mit 
lillil.  Miitivi'ii,  t!i'srliii'litl.  iiiiil  liaiisl.  S7.i'ii)>n,  Iiihükimi  Viir- 
kiiiiiiiiiiiHsi'ii,  iiiil  Aiisirliti>ii  iiiiil  Itililiiixsi'ii,  /und- 1  vi;l.  o.), 
Miiilt-.  KiiiniliiMi-  iiiiil  Alliiiii/.wii|ipi'ii,  /.'!'.  Iii't;li<iti't  von 
^IHiii'lii'n:  vi;l.  iiiii'ist  inil  Alili.l  Killi'^'i  lülJ,  'JIH.; 
(ISrhiih  II.  KAiii.'l,  TirKflH.  IMIl;  Z  TU.  lü.'ül.  -JHff.;  lüWi, 
Mlfl.:  Alliiiisri  l!Mil.  -2X1.  IUI;  llriiiiiilwrrk  llWifi,  lulft.; 
IlMli,  IUI«.;  SV.  ÜM17,  Iff.;  N.  /  Zt«  H.  l'_'.  l'.MiT,  («riiiT 
TMIr-mhl  (lld  \'!1  2(«{).  /'""<'"  Tirijijd,  lUhkr  iliiifj  und 
il'ürhuli  Simhlili.  IOSciionkmi.  ( I^Hrliin.).  '.i  find  IHrijijrl. 
.niifi  und  chlini,  Uir(ir''d  r/d,  mil  srhlinr"  llitiii"  und  mi'" 

1  'hriin;li  dm" !  Ih'i  luld  's  nW''  nW''  Fiijürr",  :'  7'i(»!"i/  iril'r " .' 
I.Uffi  '.1  /i'(W/ni.<  :'  Zilri"'  und  d'  /•'r((ii"'Mi(Vis(<Tf/iii''*('",  da 
//n»i;ifrc/i.<iii(iii"c»,  ViKjil,  wildi  Tirr  ntul  di'l  ili'  Chindli- 
Irifsi-r,  's  lUrrhl  (■i"'m  schirr.  Ihch  's  AUrrschmisl  vhund  ci"s- 
drr  hiwi"  dr'i":  diis  muis'  dr'  Tüll  niil  sinrr  Armbrust  si"! 
id.d.  t^.  mich  Hd  X  Uli?  M.  (ZK.,  für  l,Si')(l  S(M.  ,Ks  klajit 
.\.  iif  U.,  der  (;i'n|aiinl|  H.  koiiic  /.im  dem  Snii!;i;i'ii  |  Hd  IX 
\VX\  M.|  mit  wiirltcii  an  iiin.  icdto,  er  lirtti'  i'ini'm  knahi'n 
tii^i'iy  bniclicn.'  1  KU.  Z  KU.  ,|.\larf;arctlia  N.  von  OIkt- 
wil  in  di*r  lloriscliaft  Z.\nd.  Iifki'nnt)  llannscn  .'^.  liab  sy 
biilfor  von  i;ift  in  win  ziui  trinken  p'bcn.  daz  er  stürbe  .  .  . 
itcin  Hür^in  M.  liab  sy  och  crlembdt  und  im  in  ciin  tirf;s:cly 
gift  ziio  essen  ireben,  da/,  er  stürbe.'  14f<7.  ebd.;  wohl  hic- 
her.  .Das  tirijcle.  phieentae  mcllitaC  M  \L.  ,l)n  ijibst  ctwan 
einem  Kind  ein  schon  Tiij;s:eli.'  .I.IMkeit.,  W.  ,I)as  Dirke- 
lein. Honi!;knchc.  niellita  placcnta.'  Ki;i).  1()C2  (Kcg.).  ,Tir- 
ireleiii.  placenta  niellita.'  Dknz.l.  Hilili  (Kcf;.)/171G.  Iler- 
slellnii;;.  Kinc  Ziicker-llonisr-l.ösuns  wird  mit  Woilinichl 
/.n  einem  ziem  lieh  losten  Teix  eeknetef.  dieser  auf  eine 
Schicht  von  !'■.  mm  aiiscewalzt,  dann  auf  das  mit  Speiseöl 
gloichmälÜ!;  bestrichene  iMndel  irepreljt  und  vorsichtig  wie- 
der absrelöst;  das  Teisstück  mit  dem  einsiepreUten  Flach- 
relief wird  nun  am  Kand  irlatt  beschnitten  und  in  Stücke 
zerteilt:  diese  werden  auf  schwach  gefetteten  und  leicht  be- 
mehlten  Hleeheii  bei  grroUer  (Iberhitze  in  li-i  — 2  Minuten 
oben  braun  srebacken,  während  die  Unterseite  hell  bleibt 
ZWald  (nach  SV.  19(i7,  Iff.).  .Die  roten  Beeren  der  Herbe- 
ritzc  (Sauerdorn),  die  H'ispil:htri,  dienten  zum  Henialen  der 
TirfffirV  Mkssikommer  1911;  vgl.  Fensler-T.  Die  folg. 
Belege  kaum  zu  ß.  .Tirggele  zu  machen  [Überschr.]. 
Nimm  ein  Hächer  Honig  und  2  Loth  Imper,  2  Loth  Anis, 

2  Loth  Coriander,  4  I.oth  Roswasser.'  Z  Rezeptb.  tun 
17Ü0.  .Dirgeli  zu  machen  [Überschr.].  Zu  einem  Bächer 
Honig  nimm  3  Lott  Imper,  1  Lott  Zimmet.  lü  Lott  Anis, 
1  Quintli  Nägeli,  ein  wenig  Jlildi  und  ein  wenig  RooÜ- 
wasser.'  Z  Kochb.  XVIIl.:  nachher:  .Ein  anders  [Über- 
schr.]. 4  Lott  linmpiier,  3  Lott  Zimmetblufer  [!],  2  Lott 
Nägeliblufer,  3  Lott  Annis.  3  Lott  Coriander,  3  Lott  Roß- 
mäl  [!],  1  Bächer  vol  Rooßwasser.  alles  in  ein  Bächer  Honig, 
wie  obstath.'  Neben  andern  tlebäcken;  s.  t\v.  schon  o., 
auch  u.  [.\..  wütend:)  So  giind  nie"  [den  Kühen]  mir  a" 
Tinjgeli  s'fri'sse"  und  Basier  Leckerli,  si  werde"d  da""  sdw" 
wider  üfgä"  tcie  Fns'uacMchüechli.  EEschm,\n.\  1919.  .Als- 
dann meine  Meister,  die  Feiler,  sich  auch  ob  meinen  Mei- 
steren, den  Krämeren.  so  in  der  Brodtlaiiben  Theil  haben 
. . .  von  wegen  des  Bimenzeltens  und  Tirgelinen,  so  sie  an 
Frytagen  daselbst  feil  haben  und  damit  ihnen  die  Kunden 
abzühind  . . .  erklagt  [usw.].'  I(itt2,  Z  (Ratsurteil).  S.  noch 
Bd  II  1488  u.  (Denzl.  1(577:  1716);  IV  G03  o.  (JJBreit. 
10'26).  Im  Brauch.  Die  Kinder  erhalten  (erhielten)  Tirggel 


lioiiii  iinti-n  .SrhiiiT,  an  SchiiUilvraliT-  und  WcihnnrhU- 
feiern  liii'licii  ll'u/i/c"  und  andern  (ipaclienküti),  die  U'»/fi>- 
hiili-r  ('.Mau»  mich  ihrem  LicIitiTiimziig  diirrli  Zitrirh  (n<'lN-n 
llcr/i;»",  Fnichleii.  Scliokolnde)  ZStdI.  Spende  Von  Klo- 
Hiern,  Ziiiilleii,  l'nteii  IUI  Kinder,  Ihw.  /.imii  neuen  .lahr; 
vgl.  o.  .Dil'  Zunft  SI.  NiklniiH  verteilt  ihre  7'ir</i;i/  iM'i  Her 
KiiiilerbeHcliening  niii  .NikluiiHtnfr.'  üSi  iirii  u.  K.\niet. 
,.\iirli  werilen  am  .N'eiijiihrKtnc  zu  viel  Tirgeli  M-rhrniichl: 
iinstalt  der  Tirpeli  sollen  luzer»cliillinir»ertipe  Leckerli  (je- 
iiiiichl  werden.'  1(17(1.  Z  (  Uechiig  Siiffraii-Ziinft  I.  .In  Ziirieli 
ist  der  liebraiich.  ilaU  auf  clen  .XeiienjahrHtui.'  jeder  Iliirger 
durch  seine  Kinder  i-iii  gewiiU  liell  auf  seine  ZiiiiffI  trn(;en 
liiUt,  da  dann  die  Kinder  hinwiederiiin  mit  Weggen,  Tir|;<'- 
lein,  Liickerlein  oder  Kiipfferstucken  begäbet  werden." 
Mkm.  Tig.  1742.  S.  noch  Bd  VI  1077  u.  (I(i44,  Z  It  KStaub): 
Bd  VII  HK4  u.  (15()7,  Z).  Es  luid  o  [den  (Jötti]  nie  nüd 
tfrinf^i"  htm  llrluc.  W'iis  mer  di'  iimnjs  für  Hhß-ne"  l/rb- 
churchr"  und  Tinjijcli  utui  Sclioggeliidr"  'hrärhl  hiid  und  en 
Kiermi)!,  es  Spil.  es  l'iick  liasler  l/ckrrli  und,  inte"  l'njnrU 
i"g'H'icklrl,  e"  >uiiirlnni"'s  SrtjmliGnli!  EIvs«  ii.max.n  li»'22.  ,lni 
übrigen  es  bey  dem  Inhalt  iinsers  mehranzognen  (iroBen 
Mandats  der  (iiietjahrin  halber  verbleiben  [soll]  auch  an- 
statt der  Dirg^'elinen  für  Tanfgöttin  und  (lotteii  auf  das 
höchste  zween  Batzen  gegeben.'  Z  .Mand.  1(>8.'(.  ,2  iT  Dirgeli 
zu  ( Int  jähren  ii  12  p:  24  ß;  Vi  it  Ciiteli  für  uns:  8  ji.'  1783, 
Z,Stdt  iJH.Schinz);  s.  auch  Bd  XI  2(»42  o.  (1781,  ebd.).  S. 
noch  Bd  III  1'248  M.  (ZCes.  179(J;  auch  .schon  1779)  und 
vgl.:  .Fehrner  allem  kosfbahrlichen  (^berHulS  bey  gegcn- 
würtigen  Zeiten  bestmöglich  ziic  steuren.  haben  wir  das  so 
unnöthige  Tirgelimachen  und  -baclien  zum  Verguetjahren, 
Feilhaben  und  Verkauften  in  unseren  Statt  und  Landen 
gäntzlich  abgekcnnt  . . .  .\n  dero  Statt  aber  den  Kinderen 
. . .  ein  Brodtring  oder  zween  Batzen  neuen  Prags  zue 
schicken  und  zue  verehren  erlaubt  seyii  sol.'  Z  Mand.  1()93; 
wiederholt  l(j9G.  Als  (labe  des  .'^aniicMaus  Z.  so  O.,  Stdt, 
Volk..  WoU.  [Er  bringt)  Tirggrli  und  Eierring  e"  gami 
Zeine"  rull  ZStdt,  WoU.  Samichlnus,  du  gueie'  Ma"", 
chlopfhl  du  echt  b'i-n-i"s  n"?  Bringst  i"s  Opiel,  Tirggel. 
Xusse"i'  KiNDKKGARTEN  1910.  .4»!  Xeu"^jär  bringt  mir  de' 
Sanmidaus  [s.  die  Forts.  Bd  VI  10f)5  u.)  en  Elggemm"" 
und  es  Xame"biiechli.  en  Eierieeggen  und  w'ißi  und  brüni 
TirijgeU,  chlini  und  größi.  rundi  ttnd  eggigi,  sangen  die 
Kinder  aus  dem  Stegreif.  Stitz  1853.  .Hierauf  übergab  er 
das  Klausgeschenk  (Neujalirsgeschenk)  den  Kleinen,  das 
gewöhnlich  aus  einer  zinnernen  Platte  oder  einem  Körbchen 
voll  Apfel,  Nüsse,  dürren  Birnen  und  besonders  aus  den 
figiirenreichen  Tirggeln  bestund.'  Messikommer  1909.  Am 
Weihnachts-,  Xeujahrsbaum.  .Im  andere"  Tag  hat  d'  Frä"" 
Ersam  </'  China  zur  Gros'mueler  g'schickt  und  hat  under- 
desse"  de"  Chrislbaum  z'w'egg'rruicht.  E"  par  Tirggel,  e"  par 
Öpfel,  e"  par  I'ärli  Kütlene"uiirstli  und  lil,  ril  CherzU  hat 
si  dra"'tä".  ELociiER-Werling  (M.).  En  T.  ab  ^etn  Bäumli 
. . .  z'erst  hebt  mer  's  gätje"  's  Feister,  g'schau'^t  d'  Helge" 
g'wundrig  a",  chlübl  en  Mamiggel  use".  so  guet  mer  's  ehe" 
cha"".  MPFEiFFER-Surber  1925.  ,Es  ist  Sitte,  daß  . . .  hier 
in  unserer  Gegend  [ZF.]  die  Eltern  ifire  Kinder  am  Silvester 
mit  einem  solchen  Bäumchen  voll  Gaben:  Tirggeli,  (mit 
Bronze)  vergoldete  Nüsse  etc.,  beleuchtet  von  brennenden 
Wachskerzen,  erfreuen.'  M.  XIX.,  SV.  1932.  S.  noch  Bd  III 
1248  M.  (Z  Neuj.  M.  1799).  .Als  Esamensprämie;  vgl.  Bd  II 
1571  M.  (Pup.).  .Seit  1751  wurde  in  [TH]Thundorf  in 
Gegenwart  des  Pfarrers  und  der  Vorgesetzten  examiiuert. 
Es  wurden  sogenannte  TirgeU  verteilt,  auf  denen  der 
Spruch  stand:  Liebes  Kind,  laß  dich  die  Weisheit  ziehen 
von  Jugend  auf.  so  wird  ein  weiser  Mann  aus  dir  (Sir.  6, 18)." 


Sfbwell.  Idiotikun  SIII 
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Dargg,  dergg,  dir«)),  dorgg,  durgg 
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HHaseni'Ratz  l'JUb.  .[Die  Exainensprämien]  bestellen  dar- 
in, daß  man  einem  tteilMgen  Schulkind,  das  neben  dem 
Lesen  in  einem  Winter  noch  (i  Psalmen  und  2  (iebeter  aus- 
wendig gelernt  hat,  2  Dirgeli  gibet,  wie  hingegen  einem 
andern  nur  eins.'  17'Ji^,  ZBriitt.  (Wlvlinke  1907):  vgl. 
EStaubcr  1922,  öu.  —  ß)  Anisgebäck,  hauptsächlich  aus 
Mehl,  Eiern  und  Zucker  bestehend,  It  SDS.  .älmlich  den 
Baxltiiier  Cliräbeli  (Kd  III  779  u.),  aber  mit  einer  Füllung', 
auf  Weihnachten  oder  Neujahr  gebacken  (daher  auch  \cu"'- 
järstirggel  genannt)  ZWth.  (auch  It  SDS.)t;  Synn.  (Jtieleli 
2a  (Bd  II  554);  Simnger  3  (Bd  X  905);  vgl.  Änis-T.  Wohl 
lueher:  ,Dise  klemmen  Zeiten  haben  Ursach  gegeben,  für 
das  heurige  Jahr  das  Bachen  der  Tirgelinen,  auch  des 
Brodes,  worin  Anken  imd  Eier,  zum  Verguetjalu'en,  Um- 
hinschicken imd  Feilhaben  zue  verbiethen  bei  25  Pfund 
Bueß,  wobei  imsre  fernere  Meinung,  daß  anstatt  der  Tirge- 
linen mid  Eierweggen  kein  ander  Zuckerzeug  und  Scldeck- 
werk  verguetjahret,  sondern  den  Kindern  dafür  2  Batzen 
geschickt  werden.'  1692,  Trüll  1850.  —  d)  Dim.,  süßes 
Kleingebäck,  Konfekt  Sch,  so  Ha.  (It  Neukomm  .kleines 
Zuckerbackwerk',  It  ScnHa.  XIX.  .hausgemachtes  Klein- 
gebäck für  die  Festtage'),  R.  (selten),  Schi.,  Wilch.  (ABäch- 
told  1939);  Syn.  Gneteli  1  (Bdll  554).  ,Wenn  man  [als  lünd 
am  tiammerchlnus  (6.  Dez.)  im  Dorf  umher  in  den  HäusemJ 
recht  schön  sang,  so  gab  's  oft  sogar  tiir'i  Slüclii  oder  Tirg- 
gili.'  ScnHa.  XIX.  ,Nach  und  nach  [im  XIX.]  kam  auch 
das  feinere  Gebäck  auf:  Gveteli  imd  Tirggili',  vor  Weih- 
nachten. APletscher.  Dann  sind  $i  [tlie  Kinder]  wider 
g'rännt,  w'e  wann  's  Tirggili  regneti  vom  Engel  obeimbe",  vom 
Hochzeitslokal.  ABachtold  1939.  Ehemaliges,  nicht  näher 
bestimmbares  Xeujahrsgebäck  in  Sch;  vgl.  ,das  küechli 
reichen'  u.a.  (Bd  VI  143  u.).  , Ferner  sollen  die  Kinder  am 
Neüwenjahrstag  ieren  Götin  und  Gotten,  auch  amuieren 
ieren  nechsten  Verwandten,  anders  nichts  alß  das  gewon- 
liche  Türgel  . . .  [Blattrand  beschnitten]  zum  gueten  Jahr 
biingen.'  ScH  Mand.  1621.  ,[Es  w^irde  untersagt]  tue  Kin- 
der daß  TürggeUn,  wie  man  s  nent,  oder  guete  Jhar  her- 
lunbzetragen  zue  scliicken  . . .  iehre  Kinder  daß  Türggelin 
oder  Helsweggen,  wie  man  s  heißt,  herumbzetragen  schik- 
ken.'  1646,  Sch  Ratsprot.  ,Mit  Schickimg  der  Kindern,  die 
gueten  Jahr  oder,  wie  man  s  nent,  daß  Türggelin  herumb- 
zetragen.' Sch  Mand.  1650  (11.  Dez.) ;  ähnl.  mehrfach  1658/ 
1667.  .Drittens,  daß  allein  für  daß  erste  guete  Jahr  man 
auch  mehrers  nicht  als  ein  halbe  Cronen  oder  ein  Thaler 
ald  ein  Sübercronen  oder  wol  auf  daß  höcliste  ein  Ducaten, 
also  für  die  folgende  Jalir  gar  nicht  weiters  verehren  . . . 
item  Gottenröck,  Beltz,  Hembder  oder  der  Zeug  und  Lein- 
watt, sodann  die  (iöttinbrot.  Flachsreisten  und  susten  alles 
andere,  wie  es  Nahmen  haben  oder  erdacht  werden  möchte, 
samt  dem  sogenanten  Türkehn  tragen  gentzüch  abgeschaft 
und  verbotten.'  ebd.  1680.  Zum  Gutjahr  werden  um  1700 
in  Sch  ua.  .Simmering'  und  .TürgeUn'  geschenkt.  AfV. 
Joh.  Schoop,  Pfr.  in  ScnNnk.,  schickt  seinem  Enkel  Jo- 
hannes von  Müller  ,Dürgili'.  nach  1753,  Sch  Beitr. 

2.  (in  AaZ.;  B  It  (lotth.;  „VO";  L  It  St.b;  GWTi.  tw.; 
SL.;  Zg  It  St.i';  „Z",  so  Äff.,  F.  Dim.)  ,Mensch  (bes.  auch 
lünd),  der  eine  Arbeit  nur  spielend  behandelt  und  sie  dar- 
um nicht  recht  angreift  und  deshalb  rüchts  ausrichtet' 
.\aB.,  unbeholfener,  langsamer,  langweiliger,  einfältiger 
Mensch  Aa,  so  F.,  Oberfl.;  L  (HKurmann  1961);  CAVh.: 
Zg  (HBossard  1962);  Z,  so  Bauma,  0.  (Messikommer  1910), 
zur  Arbeit  wenig  taugUche,  verzärtelte  Weibsperson  AaZ.  ; 
L  (St.»);  G\M).;  SL.;  „Vw;  Zg"  (auch  It  St.");  „Z",  so  Äff.. 
F.  (auch  .putzsüchtig',  eitel),  .verkünmiertes  Wesen'  B 
(Def.  Vetter  zu  Gotth.),   bloßes  Schimpfw.  BE.  (AfV.); 


Syn.  Tirggeli  m.,  auch  Targgi  2a  (Sp.  1565,  wo  weitere). 
,Und  doch,  wenn  er  Ehsi  sah,  so  wollte  es  ihm  erleiden. 
Das  verschinnene  Tirgeli,  Hämpfeli  kam  ihm  gar  zu  un- 
appetitlich vor.'  GcjTTH.  II;  .das  verschienene,  schmächtige, 
sehläferige  Ding.'  185(J. 

3.  übertr.  a)  Dim.,  kleiner  Rest  von  Eßwaren;  Syn. 
ßrüsem  3a  (Bd  V  8U3);  vgl.  la.  Ja,  so  'nie"  Nldle"iesl  ijäd  's 
me-n-allne"  ...  's  bl'ibt  für  morn  im'^''  es  Mümpfeli  lor.  De' 
Hein  stupft  ei'sder:  XemCd  und  butze''d  die  Dirggeli  üf.  so 
chön''  mer  ei"s  ianze" !  EEschmann  1912  (ZIS.).  —  ll)  Dim.. 
zu  Ica,  scherzh.,  schwarz  umrahmte  Todesanzeige  in  der 
Zeitung  ZStdt.  HiU  käi  's  wider  vil  Tirggeli.  —  c)  (leichter) 
Rausch  GlM.  (Heiz);  L  (HKurmann  1961);  GFs  (ASenti 
1958);  USis.;  Zg  (HBossard  1962);  Z,  so  Maar,  Stdt  (auch 
Gassenspr.),  verstärkt  Mords-T.  ScnWilch.  (ABachtold 
1947);  wohl  weiterhin;  S\ti.  Torggel  III,  auch  Zürich-Bäbi 
(Bd  IV  918);  Ge-iäfel  5,  Tiger  2b,  Tolgg  II  2  (Bd  XII  541. 
1129.  1740),  wo  zT.  weitere,  ferner  Z  Gassenspr.  1955,  14. 

4.  Dim.,  .Ding,  dem  man  nicht  gleich  den  Namen  zu 
geben  weiß'  ß;  Syn.  Diyig  Sex  (Sp.  492). 

Der  Stammvok.  erscheint  (soweit  gesichert)  als  kurzes  -»- 
in  BBr.,  ,Gimmelwald,  Unterseea'  (SDS.),  -ü-  in  BIseltw. 
(SDS.),  gedehnt  als  -i-  in  Aa  (bzw.  -pA-);  Gl;  L  (bzw.  -e'-); 
SchHa.,  R.,  WUch.;  GWlj.;  Zg;  Z,  so  Dättl..  F.,  0.,  Stdt, 
Wth.,  als  -ü-  in  SchSehl.  (vgl.  ,-a-'  in  Sch  Quellen  seit  1621). 
Der  Anlaut  ist  gelegentl.  D-  geschrieben,  -g-  im  Inlaut  ist  wohl 
überall  als  ungenaue  Schreibg  für  Fortis  zu  deuten.  Das  W. 
(wie  die  ganze  Sippe)  außerschweiz.  nicht  sicher  bezeugt;  vgl. 
die  Sippe  largg  (torgg),  Sp.  1560.  Das  W.  wurde  1968  (in 
Bed.  1  wie  übh.)  als  nichteinheimisch  bezeichnet  ia  AaTurgi; 
SSchw.,  Stdt;  Th.  Wie  die  beiden  Belege  von  JReinh.  (Sp. 
1567  u.)  zu  deuten  seien,  weiß  man  1968  auch  in  der  FamiUe 
des  Dichters  idcht  mehr;  entweder  =  T.  Ib  oder  =  T.  IcH 
(.viereckiges,  flaches  LeckerU  aus  Anisteig').  Nach  Auskunft 
von  Frau  Dr.  M.  Pfister  sind  die  ältesten  flachen  Backmodel 
der  Nordostsehweiz  (datiert  seit  1515,  GStdt;  1540,  SchStdt; 
1541,  SchSt.;  1609,  Z)  technisch  ziemlich  einheitlich,  obgleich 
wahrscheinlich  für  verschiedenes  Gebäck  verwendet;  erst  seit 
dem  ausgehenden  XVIII.  sind  die  Z  Model  bes.  flach,  also  für 
sehr  dünnen  Teig  bestimmt,  und  erscheinen  seit  dem  XVIII. 
in  der  typischen  Form  der  langen  Bretter  (Serienherstellung). 
In  Zu-,  Spitznamen,  entspr.  T.  1,  2?;  vgl.  auch  tirggelen, 
Tirggeli  m.  's  Dirggeli-Beiris  ZLindau  (EStauber  1922). 
Tirggeli-Beck  ThHw. 

Anis -TtirjgiK;  =  T.  Icß,  viereckig,  fingerdick  ScnSchl. 
i  (auch  It  GKumraer  1953);  Sjm.  Änis-Brötli  (Bd  V  955.  wo 
weiteres). 

Fenster-:  entspr.  Ica,  bes.  schönes  Stück, das  (zT.  mit 
unsichtbarem  Lack  haltbar  gemacht)  über  die  Weüinachts- 
festtage  ans  Fenster  gehängt  wird,  damit  das  Bild  besser 
zutage  trete  ZO.  (Heimatwerk  1967).  —  Okkas.  ?  Mit  röt- 
lichem Saft  präparierte  Tirggel  wurden  um  1900  in  ZStäfa 
als  Fensterschmuek  aufgehängt;  vgl.  Sp.  1569  u.  (Messi- 
kommer 1911). 

Yisch-Tirggeli:  entspr.  1,  ,fischförmig  gemodelter  Ku- 
chen' Z?  (Arg.  1861);  vgl.  Bröd-Fisch  2,  Schmimm-F.  (Bd  1 
1103.  1104).  —  Die  Ortsangabe  in  Arg.  1861,  35  ist  unklar; 

Heidi-;  entspr.  1.  Dei  elia""st  säge",  wä""  men  iif  "*«« 
Pfülmli  ei^sig  miies^  der  Hehele"  nö'''e''sin"e''!  GiH  's  [die 
Pflegemutter]  mer  echt  wider  e"  Bajfderli  oder  am  And  en 
IL?  RKagi  1953  (ZO.).  -  1968  nicht  mehr  bekannt.  1.  GUed 
unklar. 

Hunig  Hung-Tirggeli:  =  T.  Icol  AaF.;  S\ti.  Zürich-T.: 
vgL  das  Folg.  —  Chüttene'^-Tirggeli:  entspr.  Id,  herge- 
stellt aus  stark  gezuckertem  Quittenbrei  (Chütiene''chrusi), 
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ili'i,  III  tiiAliii;  (linkor  Srliii'lit  iiiif  IVrirm itpapiiT  ircntri- 

rlii'ii  iiiiil  im  liiiiwiiiiiii'ii  (lfm  »iiHKi'lriM'kiii't.  in  rliniiilH'ii' 
(tirnii^i'  Sliii'k«  villi  I  ,'i  CHI  l\iiiili'iilaiii;i'  |.-i'si'liiiitl<'ii  ist, 
Ki<lt«ii  in  i|iiiiilriit.  I''<iiiii  liiMil  iliiiiii  iiiirli  I  irnv/i/li  i;cnaiiiit) 
AaK.;  Syii.  ('h.ltiVni  i  Itil  1\  |,H(IJ.  w..  i>iii  wcitiTi-H);  vj;!. 
(7i.-Uilni//i.  •  Of-.iiil/.-:  (•iil»|ii.  I  lot.  al«  Kaii/.c  Sitii', 
iliTiMi  VKi'si'liiiMlcii  ;.'riiUi'  Sliti'ki',  llii'iiiatisi'li  7.!iKrlifiri|;, 
ki>)i('l-  l)xw.  |ivraiiiiili'ii(i>riiiit;  aiifi'iimiiiliTirrNi'liii'lilt'l  Hinil, 
In'»,  als  l'ali'ii|.'('s('lii'iik  7.11  Wfiliiiai'lilt'ii  '/..  »o  Sldl;  Syii. 
I'iriiiiili-ri-siil:  I  Uli  \  II  I.'kWi.  \'nr  iil'rtii  üs  In  li  a%  min  Setir" 
iiiiii  /lir  ile*  Hiiih  (11  r.  Maiikii  IH'.HI.  Wiilij  noch  nlü  attr. 
KilpiMK:  ,/.iiMi  i'rsicii  (iiitjalir  un  (icld  I  II..  i'iii  .\iifsnz 
Dii'Hi  f^  l^>  II  '  I7l>il.  /Kinbr.  (.IHSdiinz). 

ScIiiiiKlcr-:  i'iils|)r.  Ir  (a),  in  Uiilpn  für  billi^vs  (lold 
;;ckaii(l.  HiiLvIilirli  |ll  SIK^^.)  ans  Mi'lil.  Wa.sscr  lind  ZiickiT 
licif,'i'.stcllt  /.Will,  (ancli  SDS.).  .Mim-Iilltzii'  im  \  (Ttliiioli 
mm  »ollior  hori;i'.<ii'llliii,  iMiilioimisrhcii  (ioliilrk  (T.  Irü);  vcl. 
i'lw«  ücliii-Urr  -J  (Uli  IV  1172). 

Zfnii'nl-:  i'iit.spr.  1.  schcrzli..  UiDtknnsorvi-.  Solüa- 
I  KNsni. :  Synn.  /.uii<l-Sfriii  ■2h  (  Uil  X I  !lL"Jl:  (Knil-)  Zierirl; 
VL'I.  Tiirh  i  L'r  (Sp.  MIO).  —  Züri'^"-:  1.  entspr.  Ica,  aus 
Ziiiicli  lii'zo!;uii  AaK.;  (Ii.Knn..  (II.  (am  (Vi/«i(.vi(iHr<"''/.  SV. 
l!i:i:ii,  als  Markonbfzcii-Iui'r  /..  .Sntor  184(>-l!l(>ö,  12f)  Jahre 
/..'  .ViFScniiiKT.  -  2.  nini..  entspr.  2,  , zarte,  empfindliche 
oder  aber  träge  Person"  Hl;  vgl.  Tirggrli  m.  (mit  Anm.). 

tirgfrelen,  in  SinK.  -il-,  in  ScnwK.  (.Mdyr  ütSf))  lirgi)- 
li".  3.  Ss;.  Präs.  und  Pte.  -et:  1.  entspr.  Tirtjgpl  1,  ,etw.  \'on 
Uackwerk  arbeiten  I,;  Zg;  Z'  (St."»);  St.,  Tirggcl(i)  backen 
{')  TiiStei'kl).  (OSeluiltlieb');  SjTl.  lirggin  ii.  sodann  tärgge- 
Uli  Ib  (Sp.  lf)Gi;):  vgl.  cliiirchlcii  l  (Hd  111  14H).  ,|l)as 
Kind]  windt  iiier  Kailen,  hilfl't  mer  tirgele  und  liilftt  iner 
alles,  kliireu  |  Ud  111  (>8.").  Hed.  l],  »[letten.-  11.  Dez.  1772, 
UuiKK  (einer  Zürilieviu).  Subst.;  s.  l!d  XU  470  o. 
(  TuSteekb.).  —  2.  entspr.  Tirggel  2,  laiuniam,  unbeholfen, 
.nur  obenliin"  arbeiten  .V.vFri.,  Scet.,  Z.:  (ii.M.  (Heiz);  1,. 
so  ("i,  und  It  St.":  (iWb.;  SinR.;  Zu  (St.''l.  (wie  Kinder) 
etw.  Einfiiltiges  treiben  AaB.,  Seot.,  (lansrsani.  un<resehickt) 
in  den  Händen  beweiren  SiiiwH.  (Mtiyr  IDSö);  St.  (..mit 
dem  Xebenbeirriff  von  Unsäubcrliohkeit""».  .emptindlichtun" 
ScHwK.  (ä.  Angabe);  i^yn.  tirggeii  h.  auch  lärggclai  2  (Sp. 
löüli).  —  3.  entspr.  Tirggel  3c,  schwankend  gehen  AaF. 

ver-:  tr.,  entspr.  2.  a)  .mit  kleinliclieu  Dingen  wichtige 
.Vrbeit  versäumen"  und  dadurch  zM.  sein  Hcsitztum  unver- 
merkt zu  (irunde  lichten  SL.  (Schild  1876);  ZF.  Wo  d'  Mue- 
Irr  sälig  g'slorhrii  isch'  ...  het  d'  Frau"^  der  Siechen  i" 
(/'  llnng g'no'  und  's  licgimenl  g'füert,  d'  Sach  rerdirggelel  . . . 
/<■*  &i»i  i(»i  rf'  Sach  clw".  weiß  nit  wie.  Schild  1876.  —  b) 
(ein  Kind)  verzärteln  ZF. ;  Syn.  rcr-lärggelen  (Sp.  1566). 

Tirggeli  m.:  Xom.  ag.  zu  lirggelen  (in  Bed.  2),  wer 
langsam,  ungeschickt  arbeitet  AADütt.,  Fri.,  K..  Leugg., 
Z. ;  Syn.  Tirggel  2.  —  Eine  entspr.  Bezeichng  (nur?)  für 
weibl.  Wesen  ist  Tirggeli  n.;  s.  unter  Tirggel  2.  Dortlün  oder 
hieher  srchören  die  beiden  einer  Geschlechtsangabe  ermangebi- 
den  altem  Belege  .Tirggeli,  Schwäcliling  Gl'  (Rochh.)  und 
.Dirgeli,  eine  Person,  mit  der  es  nichts  ist'  SchwMa. 

tirggc":  „in  den  Händen  herumziehen,  öfter  begleitet 
mit  dem  Nebenbegriff  von  l'nsäuberlichkeit"  Aa  (H.); 
St.;  Syn.  targgen  In  (Sp.  1561).  —  Insbes.  a)  „Backwerk 
machen,  voran  im  kleinen.""  St.  —  b)  „sich  mit  Kleinig- 
keiten beschäftigen."  St.,  nichts  Rechtes  zu  arbeiten  haben 
HE.  (SGfeller  19"25).  Subst.:  [Kellnerin:]  Z^"  we"f  halt  lieber, 
es  liiff  iippif:  das  Schlirggen  »"''  T.  isch'  mer  j'  läntunlig. 
StiFELLER  1925.  —  Es  ist  nicht  entscheidbar,  ob  sieh  die  Orts- 
angaben „Vw;  Zg;  Z"  bei  St.'  außer  auf  Tirggel  (in  Bed.  "2) 
auch  auf  lirggelen  und  unser  W.  beziehen. 


TorKiJ  H.  Tnriiii  (Sp.  IWJO). 

Tiir||||i>l  I  «'..  PI.  -fl-,  in  Hrnüt.  (Siilif.)  Tort'Kli-"  I 
(. :  a|  Kolter,  'Iraiihen-,  OhntpreuHe  mit  ziit'i'h/iripriii 
Unnm  Ar  (It  T.  nllg.);  (iic,  ho  IIc.  (ll,Si;.i  und  II  .IKAni- 
Hlein,  Itiihl.,  St.";  I,  (auch  If  .St.");  C.McIk,  Hng..  Hb.,  W 
\Ve.  (Plliigtier  I!M>I);  Si  iiSt.  (Sulp.);  Tu,  ko  Kiirh.,  »Th.. 
'I'iig.;  SviiM.  VriiW,  7Vi)«(-n,  v(.'l,  T.Kul  ( Hd  I  !I3).  -Mill. 
-.UeiK^T  (  Ud  IV  1(^1.  im),  ■(li-rcrhli<iknnm  VI  ZM>),  -de- 
■v/iirr  (Hd  VIII  117»),  -Schrngiii  ( Hd  IX  lft!)7),  -H'in.  In>, 
T.  fchiirre".  den  Keltereid  leiBten  Al'K.  (T.).  ,|Maii|  «ol  im-Ii 
wis.Hen,  da.s  fro  KiHbet  des  amnianH  iinil  irü  kinf  den  iib|!P- 
schrillen  froiivan  des  ilikL'enaiiten  Clusters  ze  .Maginiiiux 
durch  (lot  des  giinnen  haut,  daz  sii  jarliches  iren  v.in,  der 
inaii  an  den  nbgenanlen  drin  jiiharten  reban  wirf,  dniken 
und  iliirgelan  sont  in  im  torglen,  die  sli  mit  andenn  den 
viii^'enanten  piiot  von  mir  und  niinein  siin  .lacoben  ze 
rehtem  lehen  haut,  und  sond  die  vorgenanten  fronven  des 
dikgenanten  Clusters  ze  Maggnoiiv  den  obgen.inten  fro  Kls- 
beten  di's  animans  und  iren  kind  imh  iren  erben  noh  nie- 
inan  von  iro  wegen  enkainen  forgelwin  oder  triilwin  geben." 
134!l,  HWahtm.  I'rk.  .|Es|  sollend  die  Kinhebcr  des  £<•- 
nielten  Neiiwbriicliü  und  Weingartens  gmein-  und  sonder- 
lich miteinanilern  ein  Thorkliell  hierinnen  und  aiiUbaiiwen. 
und  allein  die  Trauben,  so  in  dem.selbigen  neiiwen  Wein- 
garten gwaehUen.  aiißgetorcklet  und  der  Zechenden  in  allen 
Treiiwen  dem  \'ogt  zuehanden  gestellt  werden  solle.'  1618. 
(".Azmoos  (Abschr.  von  1658).  S.  noch  Bd  IV  ,")31/2  (1653. 
Ap  JH.);  VIII  11.Ö5/6  (K.  XV.,  G:  mit  der  Forts.:  ,doch  so 
ist  der  torgell  erredt  worden.").  1174  M.  (1516,  FJecklin 
1!1U);  XI  1043  M.  (1.580,  MKoch  l!t"2(>).  Neben  sj-n.  .trot- 
ten"; vgl.  u.  .Was  deune  wins  in  dem  wingarten  (am  Immen- 
berg bei  TiiFr.)  wachset,  den  sont  wir  .  .  .  den  friiwen  von 
iMaggenow  in  unser  torgelen  oder  trotten,  die  ainhalb  an 
den  wingarten  stoßet  . .  .  trotten  oder  truken  oder  torglen." 
1353,  Tu  l'B.  ,|1388|  wnrdend  denen  von  Zürich  uf  ainen 
tag  all  ir  torgel  und  trotten  in  dem  Hard  verbrent.'  Vau. 
.Die  trotten,  torkel.  trottbaum.  torculiim.  torcular,  torcu- 
larium."  Fris.:  Mal.  .Dorckel  sihe  Trotten."  Dknzl.  1677. 
1716  (  Heg.).  .Die  Trauben  werden  in  Fnhrzübern  nach  dem 
Torkel  oder  der  Trotte  geführt."  (in  Landw.  (lesellsch.  1781. 
S.  noch  Bd  VIII  1.390  o.  (Keßl.).  -  Insbes.  mit  stärkerem 
Hervortreten  der  Bed.  a)  Preßvorrichtung.  .Torggel. 
Standen  und  dergleichen,  so  alles  fahrend  ist  und  in  das 
f.läß  [Bd  III  1413,  Bed.  8]  gehören.'  Tu  Wag.  Offn.  1491 
(jüngere  Abschr.).  ,So  ward  der  win  allenthalben  erfroren, 
daß  wenig  törkel  giengend."  HMiles  Chr.  Ohne  schriftliche 
Bewilligimg  von  Landvogt  und  Landschreiber  sollen  [in 
GRh.]  keine  .Törggel"  mehr  aufgerichtet,  auch  keine  auf- 
gerichteten transferiert  werden.  1645,  Absch.  .Der  Reb- 
wachs zwar  allein  an  den  äußersten  Gräntzen  des  Lands 
gegen  dem  Rheinthal,  dem  zamen  Gebirg  nach  in  den  Ge- 
meinden Heiden,  Wolfhalden.  Under-  und  über- Hirschberg 
und  Uberegg,  Anewol  in  nicht  geringer  Quantitet,  also  daß 
in  die  80  bis  90  und  mehr  Torgel,  klein  und  groß,  gebraucht 
werden.'  BBisch.  1682.  S.  noch  Bd  IX  1520^0.  (1610. 
JGöldi  1897);  XI  194  o.  (1612,  ebd.).  ,Ich  hab  den  t.  allein 
getrottet.'  Zwingli,  nach  Jes.  63,3;  ,Den  torckel  hab  ich 
allein  trottet.'  LH.atzer  1524;  ,Ich  hab  die  trotten  aüein 
geträtten."  1589/1707,  Bis.;  ,die  Kelter.'  1868. 1931;  anders 
1529.  1530;  :x/.i)Qi}g  y.arai^e.-iarrjtUvog.  LXX  (vorher: 
(og  äixö  .TiiTiiroi'  /.i)vov):  torcular  calcavi  solus.  Vulg. 
Hieher  oder  zn  b:  ,Ninim  diese  [Ei-]totter  also  gesotten 
und  mach  die  zuo  mal,  darnach  mach  kuuchen  oder  baUen 
darauß  und  truck  sv  under  einem  torckel  oder  trotten  auß 
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wie  (las  niaiKielöl.'  Vooelb.  1557.  NaiiiPiitl.  die  (lipiitf 
(liircli  eine  iModonipro  Preß,  I'rc'ssi  ersetzte)  fjrolie  Haiini- 
presse  mit  dem  (meist  eiclienen)  T.-Bmmi  (Bd  IV  1247, 
auch  Bd  X  1383  o.,  1621,  TuFr.  Chr.)  als  Preßbalken,  der 
T.-spillc"  (GW.:  v^l.  Spinnlen  2a  i  Bd  X  333)  als  Verstell- 
schraiibe,  dem  T.-SIrm  (Bd  XI  903)  als  Gewicht  und  dem 
hölzernen  r.-Belt  (Bd  IV  1816)  als  Preßbett,  -laijer 
GfiFlasch,  Jenins,  Mai.,  Mal.;  GAu,  Balg.,  Marb.,  Sa.,  W., 
Widn.;  TnBerl.,  Erm.,  Pfyn,  Salenstein,  Trib.,  Weinf.: 
wohl  weiterhin  (an  den  unter  a  frenannten  Orten);  vgl. 
auch  liriisl-Riijel  2,  Ge-rüsi  la!;  (Bd  VI  751.  1540),  sodann 
(tw.  mit  Abb.)  BSM.  I  169 ff.;  H Brockmann  1929,  23; 
RWeiß  1959,  271f.;  Gr  Bauernh.  II  283f.  ,ltem  wir  hand 
ain  Spillen  gemacht  in  ünsren  torgel  ze  [Th]  Manenbach 
und  och  den  torgel  sust  gebeßret.  Costet  daz  holtz  zuo  der 
Spillen  und  daz  yßen  umb  die  spillen  4  guldin.'  EVarn- 
BÜELER  1483/1528.  I.S.v.  Preßbaum:  Es  brücM  e"  starchi 
Oach  för  en  T.  TuTrib.  —  ß)  Kelterraum,  -gebäude,  tw. 
auch  das  betr.  Grundstück  Ap  (Ap  Kai.  1917):  (jRGhur 
(Tscli.),  Fläsch,  He.  (Tsch.),  Jenins,  Mai.,  Mal.:  GAu,  Balg., 
Marb.,  Sa.,  W.,  Widn.;  Th,  so  Berl.  (neben  Trotte"),  Erm., 
Salenstein,  Weinf.;  vgl.  BSM.  I  159f.  (mit  Abb.)  sowie  die 
Namen.  ,Es  waren  Törggel  [Bed.  a]  drin,  darum  sagt  man 
dem  Haus  jetzt  noch  (wo  man  moderne  Pressen  hat)  T.' 
BSM.  (GMarb.).  Sogar  im  T.  giH  's  noch  z"  hmeniiere", 
tiatürU''^  söH  der  Wi"  iez  recht  mvssiere".  Gr  Mbl.  1914 
(GRJenins).  Deni  JokeUi  sin  Vater  ond  d'  Muster  sönd  grad 
am  Moste"  g'se"  im  T.  oß.  Ap  Kai.  1917.  Iez  cha""  men 
Cmel  dinn  im.  T.  IwffeHli'^''  wider  gügele"!  Albr.  1888; 
s.  die  Forts.  Bd  X  195/6.  Us  ^em  T.  . . .  kiem  denn  in  der 
Nacht  am  Zwölß  eine'  üßer  und  gieng  über  das  Stegli  und 
dem  Weschhüs  nö''>  a''hi"  und  zu  dem  kllne"  Türli  üs  uf 
rf'  Oaß.  ABücHLi  1958  (GaMal.).  S.  noch  Bd  X  1168  M. 
(Tu  Beitr.).  [Als  Zins]  13  Viertel  Wein  in  der  ,Wimni'  im 
Torggel.  1397,  Mohr,  CD.  (modern.).  ,Die  aker,  die  an  torgel 
stosend,  gelten  3  sol.'  XIV.,  HWartm.  Urk.;  vgl.  JGöldi 
1897,  3.  ,Ain  wis,  gelegen  im  Moß,  der  bomgart  by  dem  t. 
und  der  krutgart  by  der  linden.'  1444,  THBürglen  Urb. 
,Wir  hand  verdinget  ze  Bernang  [GBern.]  ünsren  torgel  ze 
machin,  daz  man  in  in  ziegel  sol  richten.'  EVarnbüeler 
1483/1528;  vgl.  o.  ,Zinset  . . .  zwen  Zuber  Most  under  der 
Rinnen  im  Torckhel  zue  Thominß.'  XVI./XVII.,  GRTam. 
JzB.  ,Zu  Malans  im  Torkel  bey  Herren  Rahtsh.  Boliner: 
2  Püttenen,  1  Trubaträtta,  1  HalbzüberU,  1  eiserne  Furka.' 
GRFid.  Inv.  1731.  S.  noch  Bd  II  306  u.  ([1628,]  Pfau  1863); 
VI  998  u.  (1461,  JGöldi  1897)  und  vgl.:  ,Och  minen  win- 
garten  . . .  und  minen  halptail  des  torkels,  der  ze  Botti- 
koven,  in  der  erbären  vrowen,  vi'o  Elisabeth  . . .  guot  ge- 
legen ist'  1322,  Th  UB.  (Konstanzer  Urk.)  und:  ,[Es  wird 
bedingt]  das  der  vorgenant  Hans  der  Türler  und  sin  erben 
dem  vorbenempten  Eberlin  von  Mülberg  järliches  ze  herpst, 
so  man  wimlet,  in  der  torggeln  ze  Steckboren,  da  man  den 
win,  so  in  dem  selben  wingarten  wirt,  inne  torgglot,  2  som 
wißes  bericlitz  wines,  des  besten,  so  in  dem  wingarten  wirt, 
in  des  selben  Eberlins  winvaß  gen  und  berichten  sont.' 
1348,  ebd.  (Reichenauer  Urk.).  Neben  andern  Gebäuden. 
,Zuo  Bottikoven  ain  hus  und  hofstatt,  ain  t.  und  fünf 
juchart  reban  . . .  alles  daselbs  gelegen  in  einem  invang.' 
1398,  ebd.  (Sch  Urk.).  ,Ze  wissen,  das  der  vest  Hvtirieß- 
hain  der  elter  dem  fromen  Hansen  Eliinger  von  Costentz 
ze  koffen  geben  hat  sin  bürg  zuo  Altiggen  mit  der  behußung, 
garten  und  mit  aller  zuogehörd  und  sunder  mit  dem  hal- 
ben t.'  1454,  ZAlt.  (Vidimus  1456).  , [Junker  Hug  von 
Landenberg  verkauft]  das  sclüoß  und  vesty  Nüwenburg, 
ob  Stain  am  Rhyn  gelegen,  mit  sammt  dem  vorhof,  mit 


muren,  schüren,  dorglen,  dach  und  gemach.'  1622,  Th  Beitr. 
,Darauff  gingend  alle  Waldwasser  gar  erschröckenlich  an. 
daß  auch  die  Plessur  zue  Chur  ettliche  Ileußer  und  Oer- 
binen  und  Türckel  hinwegfüehrt.'  1627,  Anhorn  1603/'2'.1. 
S.  noch  Bd  VI  1636  u.  (1522  [Absehr.  1670],  Z  Anz.  1902/3): 

X  13.35  0.  (1.386,  JGöldi  1897).  1.3.36  o.  (1745.  KWild  1847): 

XI  1735  0.  (1620,  G  Rq.  1903).  Wechselnd  mit  syn.  .trot- 
ten': vgl.  0.  ,Wümblerlon  ...  ainem  knecht  im  t.  1  bo- 
hamsch  [Bd  IV  1093].'  1601,  Sch  Ratsprot,;  in  ders.  Quelle 
sonst  ,trotte'.  ,[Zu  ScnTha.  ein]  einfang,  stost  neben  sich 
an  Hansen  Im  Thum  wg.  [Weingarten]  und  trotten  . . . 
reben  im  Boden  sampt  dem  torgkel,  stost  unden  auff  die 
lanndtstras.'  1580,  MKoch  1926.  —  b)  kleinere,  im  Haus- 
halt verwendete  Preßvorrichtung,  a)  Beerenpresse  (zB.  für 
Holunderbeeren),  bestehend  aus  einem  Lattenrost  (It  Tsch. 
,aus  einer  Art  Leiter  von  4  Fuß  Länge,  deren  Sprossen  nur 
Vi  Zoll  auseinanderstehen  und  deren  Bäume  so  dick  sind 
wie  Abschnitte  von  einem  Balken,  der  an  einem  gestrickten 
Hause  ist')  und  einem  darübergeklappten  Brett,  mit  dem 
der  Pressende,  sich  daraufsetzend,  den  Saft  aus  den  in  einen 
Sack  gefaßten  Beeren  preßt  GuCast.  (Tsch.),  Sch.  (HKeßler 
1931).  —  ß)  Instrument  zum  Zerdrücken  gekochter  Kartof- 
feln (zB.  für  eine  Herdöpfelinlte"),  , Kartoffelstöpsel',  nach 
Angabe  von  1968  Hebelpresse,  bei  der  die  Kartoffeln  durch 
ein  grobes  Sieb  gedrückt  werden,  um  1900/1910  noch  im 
Gebrauch  GrS.;  Syn.  Herd-epfel-Pfutzen  (Bd  V  1211,  wo 
ein  weiteres);  vgl.  Herd-ejifel-T. 

Ahd.  torcul  n.  (Notker),  lorcula  f.  (auch  Notker),  mhil. 
torkel  m.  f.;  vgl.  Gr.  WB.  XI 1,  1,  890;  Ochs  WB.  I  507;  Jutz  I 
584;  Schm.»  I  620;  Fischer  II  276;  Schatz  II  643;  Unger-Khull 
162.  Der  Stammvok.  ist  in  GrSch.  gedehnt,  in  GW.;  ThTrili. 
und  an  den  Aufnahmeorten  des  BSM.  lin  Gr;  G;  Th  kurz;  für 
Ap  verzeichnet  Tobl.  -»-,  BSG.  I  -5-.  Zu  Torggle"  f.  SchSt. 
(Sulg.;  nicht  mehr  bestätigt)  vgl.  einen  entspr.  Beleg  aus 
Singen  a/H.  bei  Ochs,  aaO. ;  sonst  kommt  bei  uns  das  Fem.  nur 
in  Quellen  des  XIV.  aus  GT.  und  dem  Bodenseegebiet  vor. 
neben  dem  Mask.  (dieses  zB.  1322,  Konstanz;  1353,  Reiohenau). 
Außer  der  auffälligen  Bezeugung  aus  L  (St."  und  eine  weitere 
Angabe)  ist  das  W.  (vgl.  noch  die  Anm.  zu  torgglen)  bei  uns  seit 
den  ältesten  Quellen  (und  Notker)  auf  die  (engere)  Ostsehweiz 
beschränkt,  mit  gcogr.  Anschluß  nach  Osten;  zur  Abgrenzg 
gegenüber  westlicherem  Trolle"  vgl.  für  die  heutigen  MAA. 
BSM.  I  169,  für  die  ä.  Spr.  im  Gebiet  Sch;  Th;  ZW!,  oben 
verschiedene  Belege  (die  westlichsten,  soweit  lokalisierbar: 
1454/6,  betr.  ZAlt.,  vgl.  u. ;  1501,  Sch  Ratsprot. ;  1580,  SchTha.) 
sowie  etwa  Th  UB.  IV  420;  V  36.  523.  Fris.  und  Mal.  kennen 
das  W.,  stellen  es  aber  hinter  (zürcherisches)  .trotten';  vgl. 
auch  Bd  IV  1249  o.  Zur  weitern  Verbreitg  und  Herkunft 
(<  mlat.  torcula,  lat.  tormhim,  mit  der  Keltertcchnik  aus 
Oberitaüen,  nach  Abschluß  der  fc-Verschiebg;  vgl.  lat.  torai- 
lar(ium),  Keltergebäude.  1261/1321,  Th  UB.)  vgl.  (außer  den 
WBB.)  Kluge»»  783;  ThFrings,  Grundlegung  ...  »1950,  15f.: 
EAlanne  1950,  62.  150  und  in  Annales  Acad.  Scient.  Fennieae, 
Bd  B  84,  647fl.  —  In  Namen.  Lokalnamen,  Flurun.  (soweit 
nicht  schon  Rät.  NB.  II  344). , Torkel'  ThHohentannen  (Ortsb.). 
,Törkeli'  GAltst.  (ebd.).  ,Ze  dem  T.'  GrMai.  (,den  wingarten, 
dem  man  sprichet  ze  dem  T.'  1342,  Mohr,  CD.).  ,Rot(er)  T.' 
GBern. /Lustnau  (s.  Bd  VI  1765  o.,  1516,  HWartm.  1887: 
X  1743/4,  1518,  JGöldi  1897);  ZAlt.  (,reben,  ouch  der  rot  T.' 
1454,  Z  Rq.  1910;  halbappell.  ?).  Zssen.  Als  2.  Ghed.  ,Katz-T.' 
GrChur.  Lederli-  ThWeinf.  (zum  Flurn.  Lederli).  ,BäumIi8-' 
GRorsch.  ,Neu-brueh-'  GrChur  (auch  Quartiernarae).  ,BrendU-' 
ebd.  (,im  Brendlytorkel.'  1757.  luv.).  Als  1.  Ghed.  ,T.-Halde' 
GOberb.  ,-Lehen'  GGoldach  (.aiu  guot,  das  man  nemt  das  T.. 
ze  Nidren   Goldaeh  gelegen.'   1404,   HWartm.   Urk.).  -Bomm 


mi 


DnrgK,  ilorp«,  dirRK.  ilory(|.  -Iiirt.-' 


lß7H 


UW.  (VViilil.  IKUImtli.  1041).  ,WU- TliKifii.  (1022.  KI7II,  Urk). 
TdmurUHit  Uiiili'iiai'i'.  i'NN.  Im  lli'rkiiiittaiiiiiiipii:  ,lin  T.' 
TliKiirtrii'k.  (.itvcr  .Inliitniilii  illrli  ttii  'rnrifcl.'  Ilt'll,  Th  I  II.), 
TftK.  (.t'iilrlcli  im  T.'  I!i:ill,  clicl.,  ii|iAli<r  .diu  Tnri;i>lmniii>  k'iinl 
«("  Ti'K'rwII ';  VKJ.  iiiiliT  Turf)Qtrr).  Im  ("licrrmmi-n:  Turi/rl- 
l'rli,  ■lliiiinjiiri  (iWc, 

Ih'ril-i'pd'l-:  Kiiiliilfi'lütiiUfl  (,lliil/.kliiiii|)rii  iiii  i'ini'iii 
Stiel')  Ulm  Mal.iihi"  ilci  Kiiitnfli'in  liitVcrs. ;  Syiin.  Il.-Sln- 
ßrr,  -SlCißil  (Uli  \l  tlhil.  1I1.VII,  «II  jr  wi-iliTr«;  vcl.  7'. /»/( 
Miwic  Wiirnl-'l'. 

lllls-,Ttir!;;'i'li':  <'iiI.h|ii.  ii.  Iiriiii  lliiiis  p>li'p'ii.  ,|)uii 
lluiisl.ilcs  llaiisScIiinittri.  iliis  Maust,  lirs  Mirliiii'l  Korstvr', 
iiiiltT  8lill|;<'l<V'l<'n  Ki'lti'i'ii.  Iiilil.  .Illi>i.iii  IH<I7  (luuilfrn.). 

VkI.  OpImWH.  I  r.imo. 

Ii"-mi>iir's-:  i'iit.spr.  a,  dor  lit'iiii'inilt'  ijcliorcmi  (iWc. 
(.IKuratli),  /''.<  Mailli  liiil  mrr  liül  'hriehM  ...  «/er  aiidi-i 
.«ei  sr/i(i('"  sil  ''iiii  /.'iiiillini  im  II.  um  ilimli". 

Win-:  iMitspr.  a  llnKli.  (Stcinm.  1H(M);  woiti'rliin.  ,l)a.s 
(ibst  »ird  ...  in  di'ii  Wi'intoa'i'lu  aiisg^opreBt.'  Stki.nm. 
1H04.  -  \g\.  Fisohcr  VI  lUKl. 

W.iirst-:  .Wurstmascliim''  (iKl'r.  (Tsch.);  vi;!.  W.-Sti'ifirr 
I  Kil  XI  l(!f)2)  sowie  Hinl-rplil-T.  -  Zi'licnt-:  entspr.  a, 
lur  Keltornni;  dos  Zelinti'nweins;  v;:!.  'A.-S)i'i,heT,  -Sliidrl 
iltd  .\  i'X  l.'iUi).  .|l'fander  des  Klosters  Keirlieiiaii:)  Unser 
und  unser  ;.'ot/.lius  winzeeliendeii  ze  Hernaiifr  |  TiiHeri.]  und 
iMirli  iinsern  zeliendt.  ze  Hernansr  •  .  Sunderbar  den  win- 
zelienden  und  kornzelienden  ze  Tribeltiii!.'eM  mit  dem  ze- 
lu'nilt.  daselbs,  und  diese  bienaeli  benempten  jrüeter  ze 
Krinatinsien:  unsern  zebenilt.  |us\v.|.'  llliil.  Til  UH. 

torg^le"  II:  keltern,  aus  Trauben,  Obst,  auch  Beeren 
den  Saft  auspressen,  übli.  ,die  Keiferarbeit  verrichten' 
A.vTi'?.  (vgl.  die  .\nui.):  .\r  (Tobl.h  (">i.:  Gr.  su  Chur 
iTsch.).  l).  (B.>,  lle.,  Is;.  ("IVh.V  Mai..  Mal.  (Tsch.),  Pr., 
Seh.,  sC.  (Tsrh.1  und  It  ,IK.\mstein,  St.,  St.";  (i,  so  O., 
SaL.  (.\lbr.  1SSJ<).  \V.:  T.  (St.'');  ScnSt.  (Sulg.);  Tu;  Synn. 
Irüelrii.  Irollni.  auch  üs-machrii  hi.  mosten  l  (üd  IV  44. 
643);  tnickm:  \^\.  Toriigcl-Kpfel  (Bd  I  378).  zur  Arbeit 
BSM,  1  l.">!tff.  Si  siigen,  der  W'hi .«?  hür  im  Velllhi  iriinderli'" 
hübsche  umi  ejrlin  tj'räle"  leie  l/i)igifl  iiiimmc":  eor  eme" 
Mniirl  hei»d  ,5'  ",<  schon  (jelorgfilcl .  Bi'iiL.  .Dann  und  wann 
werden  die  |sestanipften|  'IVauben  auch  sogleich  unter  die 
Weinkelter  geschüttet  und  siiU  getorkelt  (gekeltert).  [Meist 
aber  wird)  der  Wein,  sobald  er  seine  Süßigkeit  ganz  ver- 
loren, hell  geworden  und  eine  schöne  Farbe  erhalten  hat, 
abgezogen  und  der  Trester  getorkelt.'  Gr  Sammler  18Ö9 
(fiirGRVn.).  S.  noch  Hd  IV  1811  u.  (A.\Teg.;  „Gr").  ,Hans 
Zepphen  10  ß  ^'^von  win  ze  torglen.'  G  Seckelamtsb.  1405/6. 
S.  noch  Sp.  1574  M.  (1341).  HWartm.  Urk.;  1353,  Th  TB.) 
und  vgl.  Sp.  1575  u.  (1348.  ebd.).  fieri  I.,  Beeren  mit 
einem  Torfigel  (Bed.  ba)  auspressen  oder  auch  nur  durch 
ein  Tuch  drücken,  um  dann  den  Saft  zu  Latwärje"  (Bd  III 
1486)  einzusieden  GRPr.,  Seh.  (HKeliler  1931).  Bildl.,  RAA. 
Der  hed  cppcs  Herdbiere"  'lorgglet!  GRig.  (Tsch.);  S)ti. 
mosten  2  (Bd  IV  543).  Hül  chtinl  d'  iMnquarl  [Fluß]  groß, 
d'  Klöstcrser  torgglend.  ebd.  Ir  Imgglen''  Nasser  statt  TTi".', 
ihr  verrichtet  nutzlose  und  daher  lächerliche  Arbeit  GW. 
(Gabath.).  —  Torggle"  II  n.:  entspr.  dem  Vor.  TTo«  sin'' 
mer  iez  au'''  stü^"  'blibe" ?  Jäsou,  richtig,  bem  1I'( "  und  bem  T. 
Albr.  1888  (GSaL.).  Mit  T.  ka""  's  guet  üßge",  ergiebig 
werden.  Tsch.  (Gr).  .[Unkosten:]  ''s  Taglohn  zum  Tretten 
und  .\bladen,  Torkien  a  2  Mann  per  1  Bütte  von  13  Zuber.' 
1780.  GRjenins.  .Unnöthige  Spaziergänge.  Badenfarthen, 
Märktbesuche,  Gastereien  beim  Torkien,  Einraezgen,  an 
PflegeUeden,  bei  Leichenbegängnissen,  Taufen  und  andern 
.Vnläsen.   wobei  meist  eckelliaft   verschwenderisch  aufse- 


tiMht  wird,  «ind  udir  urhildlirlii-  MiUbriiiic-lii-  lur  eiiii-  liau»- 
lialtuni;.'  (in  Iwindw.  GfnelUrh.  17N<I.  -  i'*-tur|;i;l''t.  Nur 
»WvW-'UngiiUl:  vom  'rriiiil«'nmii>(,  der  nofort,  vor  der  (ia- 
niiig  p-pri'Ut  wurden  int  Gii  (Tuch.);  (iiiKh.  (Stt-inm.  IMM). 
vgl.  o.  diu  Samniler  IHii!)|,  (i-rner  KS.M.  |  \W.\.  .SüUtorklelon 
Wein  mnrht  man,  mimiii  die  Tniuhen  IId'JIh  zerstoUen,  llicil» 
uiigestiiUi'M  aiil  diiH  TioltbetI  (.'esrhiillet  und  »0|;leirh  ab- 
gedruckt wer.len."  .Sii.inm.  IWM.  -  Vfl.  (ir.WH.  XI  I,  1. 
WC2;  Orli»  WH.  I  WIH;  ,)uti',  I  ,'>HI;  Kiwlirr  II  27M;  .Sph«t»  II 
diu  (in  olw.  iiiiileriT  lli'il.).  Kur/.i'n  -o-  inl  KPnlrhiTt  lur  (irt'hur. 
Hr.,  Miii.;  (iW..  i;i<<lehiiteii  (ur  (irl).  (H.),  Seh.  (IIKeUIrr  1931). 
•(•.  (Tuh.).  AulfAlliii  int  ilio  (tltpre)  OrUnnK.  ka.Tr«.;  bri  ilrn 
HDiS.-Aulniihmoii  in  iler  lietr.  Uei;pnd  nicht  beatätiKt. 

i"-:  .einkeltern  Gu;  I,"  (St.").  —  unic"-:  unHinnl.,  .über 
etw.  nnchdenki'ii,  etw.  hernusklügeln,  an  einer  Sache  eine 
neue  Seite  entdecken'  (iW.;  vgl.  üii-l.  hji.  .1"  öliichi»  u. 

fts-:  tr.  a)  eis.,  entspr.  I.,  ,auskelterii"  .Vf.  .Und  war  ich 
[wegen  eines  Knlrutsches]  genöthiget,  um  den  Wein  zu 
Baldenstein  auszutorkeln,  den  Weg  (von  fil(Thsj  über  |{ei- 
chenau  dorthin  zu  nehmen.'  1705.  (iK  Sanunler  1H08.  S. 
noch  Sp.  1574  M.  (llilS,  (i.Vzmoos).  -  li)  übertr.  a)  c»  Chur 
ü.,  zu  stark  ausmelken  GkAv.  (Tsch.);  Syn.  üg-tünggen  ii 
(Sp.  (»03.  wo  Weiteres).  —  |i)  .jnides  .Meinung  herauspressen, 
mit  Härte  herausbringen'  Ap;  Syn.  üs-quälschen  ( Bd  V 
1316).  —  VkI.  .austorken'  hei  Schm."  I  (;2o. 

Torggler  m.:  Weinpanscher  Git.Mai.  —  Mhd.  lorkMre 
.Keltpref:  vgl.  Or.  WB.  XI  1, 1,  895;  Schm.»  I  620;  Schatz  II 
643.  AU  FN.  (wohl  in  der  mhd.  Bed.):  .Toreier'  GAu  (schon: 
.an  Diepolt  Torglers  güeter',  zu  Ilaslach.  14Ö7,  HWartm.  Urk.: 
.Diepold  (-t)  T.'  1470.  1535.  1551,  JGOldi  1897);  ThTäg.  (,ab 
alio  latere  Anne  dicte  Torgirun.'  1337,  Th  ÜB.;  vgl.  unter 
Torggel).  Hieher  oder  Abi.  zu  lorgglen  I  (Sp.  1566),  iorggltn  11 1 
(s.u.):  ,Jorig  Torcklcr.'  1531.  BsStdl  (Bs  Ref.). 

Torgglet  m.:  a)  =  Tonjglen.  Kelterarbeit  (?)  GRjcnins 
(Gr  Mbl.  1!'14);  Syn.  auch  Turggleten  a.  Mi"  Manndli  hat 
beim  T.  uticker  g'jrMse".  —  b)  Zeit  der  Kelterarbeit  (Jk. 
so  Mai.  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa  Obsel  (Bd  I  63);  Heuicel  (Bd  II 
1821);  Leset  (Bd  111  1419)  sowie  BSG.  XVIII  TB. 

Torgglete"  f.:  a)  eig.,  =  dem  Vor.  a  tiW.  f  —  bl 
übertr.  .Das  i^l  c  rechli  T.,  wenn  einer  viel  Kartoffeln  ißt. 
bes.  im  eig.  S.'  Ghlg.  (Tsch.);  vgl.  Sp.  1577  u.,  femer  Targ- 
geten  2aß  (Sp.  1565). 

Torggli^g  f.:  wohl  das  Auspressen  von  Trauben,  auch 
Beeren  .GfiChiu:,  Cast.,  He.'  (Tsch.);  vgl.  das  Vor.  a.  — 
Tsch.  verzeichnet  -«-  für  GrChur,  He.,  -ö-  für  GrCast.;  unsere 
Def.  aus  dem  Zshang  des  Textes  bei  Tsch. 

Torggel  II  (-ö^-)  m. :  Dummkopf,  Tolpatsch  ZO.  (BSG.), 
darnach  bei  Weber- Bächt. :  Synn.  Targg  2b,  Tirggel  2 
(Sp.  1561.  1571),  auch  Toggel  I  '2bx3.  Tolj^n  I  2,  Tölpel  1 
(Bd  XII  1160.  1756.  1757).  wo  zT.  weitere.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  S91;  Ochs  WB.  I  508,  auch  sj-n.  Torger  bei  Schatz 
643,  femer  Törkel  bei  Fischer  II  277.  Etym.  Zshang  mit  der 
Sippe  targg-  (Sp.  1560,  bes.  1563  Anm.)  unsicher. 

Torggel  III  (-(V-)  m.:  Rausch  ZO.  (BSG.),  darnach  bei 
W>ber-Rächt. :  Syn.  Tirggel  3c  (Sp.  1572,  wo  weitere).  — 
Herlcunft  unsicher.  Denkbar  wäre  Kreuzung  aus  Tolggen 
( Tolgg  II  2  Bd  XII  1740)  und  Tirggel,  doch  vgl.  Torggen  II 
sowie  (i.S.v.  Taumel,  Schwindel)  Torkel  bei  Gr.  WB.  XI  1,  1. 
891  (unter  .»Torkel  1'),  auch  Schles.  WB.  III 1394  bzw.  Türkei 
bei  Gr.  W'B.  XI  1,  2,  1855;  Martin-Lienh.  II  713,  beide  etym. 
zu  unserm  lorgglen  III  (so  Gr.  WB.)  oder  zu  Torggel  I  (so 
HKüpper  1967,  -286/7)? 

Torgge"  I,  torgge"  I  usw.,  Torggis,  torggle°  I 
s.  Targgen  I  usw.  (Sp.  1561.  1565.  1566). 


1571.1 


Daigg,  dergg,  dirgg,  dorgfl,  duruo 
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Torj(j(('"  II  f.:  „Kreisel",  insbes.  .lidhlcr,  der,  sirh 
drehend,  ein  summendes  üeräiiscli  verursacht'  li,  so  „Th." 
und  It  (iottli.:  Synn.  Tupf  II  Ih  (Sp.  978,  wo  weitere); 
Trüllen:  weitere  (meist  nach  SDS.)  s.  DWA.  12,  S.  50. 
, Hätte  Elise  gewußt,  welch  herzliche  PVeude  es  ist,  mit  ihr 
im  Saal  herum  zu  rulUeren  wie  zwei  Torggen,  so  leicht  und 
so  sicher  ...  sie  hätte  es  vielleicht  auch  nicht  ausgeschla- 
gen.' GoTTH.  (Bund).  S.  noch  Bd  IX  3U2  u.  (BTh.;  B 
Mensclüich-Alter-Kal.  1G9U).  -  Sonst  offeDb,ar  nicht  bezeugt, 
etym.  unklar.  Vgl.  syn.  Torkel  im  DWA.  VI,  5  C  (Einzelbeleg 
südl.  Erfurt),  Tanzerdoggel  ebii.  (nordwestl.  Bamberg;  dazu  un- 
ser Toggel  I  Bd  XII 1158).  Im  Franz.  oder  in  den  roman.  Dia- 
lekten ist  ein  bed. -mäßig  entspr.  W.  (zu  lat.  lorqtiere,  torquis) 
It  Auskunft  von  HchSchmid  und  der  Red.  des  Gloss.  nicht 
nachweisbar  und  fehlt  auch  bei  HFederh,  Zu  einigen  Be- 
nennungen des  Kreisels  . .  .  1966;  semant.  und  zT.  lautl.  ent- 
fernter stehen  (vgl.  Wartburg  XIII  2,  98.  106;  Meyer-Lübke» 
Nr  8798.  8799)  frz.  torche  (dazu  ESteiner  1921,  584),  äfrz. 
torque  , Drahtrolle'  oä.  (PRobert,  Dict.  alphab.  et  analog.  VI 
578),  frz.  iroque  , Kreiselschnecke'. 

torgge"  II:  unsicher  gehen,  schwanken,  von  Betrun- 
kenem: Syn.  das  Folg.,  auch  tschirggen.  [Mit  Enthusiasmus] 
iseh'  er  [der  betrunkene  Luron]  w/  ''e"  Hoiip'me""  Lombach 
lös  'torggel  vrid  hei  g'schrou"e"  [usw.].  RvTavel  1904 
(BStdt).  —  Lautl.  von  targgen  (Sp.  1561)  zu  trennen;  wohl 
individ.  Nbform  zum  Folg.;  vgl.  immerhin  Sehles.  WB.  III 
1394,  sodann  (?)  lurken  bei  Martin-Lienh.  II  713. 

torggle"  III:  =  dem  Vor.,  schwerfällig,  schwankend 
gehen,  ,schwanken  wie  ein  Betrunkener'  Bs  (auch  It 
Spreng);  GW.  (Gabath.);  TnErm.,  oTh.  (JHirth  1916);  Syn. 
lirggelen  3  (Sp.  1573).  [Am  Schlu  habend  des  Schützenfestes 
rasch  aufbrechend]  's  G'wer  a"g'he»ggt  rtne  en.  Jeger,  ist  er 
iVSIröß  üf,  gäge"  Pflegers  iife"  'torgglei,  för  en  here"  hat  er 
i"  aVbrochne"  Sätze'*  deklamiert  . . .  Zwösche'>tine"  hat  er 
wider  en  Berliner  Oasse''ha.u^er  g'sunge".  JHirth  1916; 
nachher:  er  hei  's  i"  si"«TO  Rüsch  ine'*  üsg'sät.  —  Vgl.Gr.WB. 
XI  1,  1,  892;  Ochs  WB.  I  508;  Jutz  I  584;  Schm.'  I  620; 
Fischer  II  277;  Schatz  643.  In  GW.  (uim''-t.)  -ö-,  sonst  Quan- 
tität des  Vok.  nicht  ersichtUch.  Bei  uns  kaum  bodenständig; 
Zshang  mit  lorgglen  I  (Sp.  1566)? 

ume"-:  ,herumtaunieln  wie  ein  Betrunkener'  G,  so 
Stdt,  W.  (Gabath.);  vgl.  u.-targglen  b  (Sp.  1566).  —  Vgl. 
herumliirkeln  bei  Martin-Lienh.  II  713. 

Torggli  m.:  ,wer  gewolinheitsgemäß  (zB.  infolge 
Krankheit)  schwankend  oder  taumelnd  einhergeht'  GW. 
(Gabath.). 

Törggel  m.:  imverschämtes  Glück.  Du  heseh'  hite" 
loider  der  T.l  LSieber  (BsStdt).  —  Mit  -rk-  geschrieben. 
Vgl.  ,Torker  bei  Gr.  WB.  XI  1,  1,  891  (unter  ,'Torkel  1'); 
Kluge  1895,  130;  Wolf  Rotrw.  Nr  5862;  HKüpper  1963,  286, 
auch  ,Turkel'  bei  Gr.  WB.  XI,  2,  1855. 

törggele"s.  tärggelen  (Sp.  1666). 

Türgg  I  (bzw.  -6-,  -i-,  in  LE.  -ü-,  in  ScHHem.,  St.  -üe-, 
in  GRh.  tw.  -öj-),  in  Gl  tw.  (Sprachschuel);  GR,Cast.,  Fan. 
Kübl.'  (Tsch.),  Luz.  tw.  (Frehner),  ObS.  tw.,  Schs,  UVaz 
(Tsch.);  GRh.  tw.  auch  in  Bed.  2  einsilbig,  sonst  in  Bed.  2 
und  tw.  in  Bed.  Ic  Türgge"  (bzw.  -i-  usw.)  —  m.,  PI. 
Türgge": 

1.  wie  nhd.  Türke  und  davon  ausgehend 
a)  eig.,  Völkername 
Insbes. 
a)  als  (ehemahger)  poUt.,  militär.  Feind,  meist  als  Sg. 

im  koll.  S.  bzw.  (deutUcher)  i.S.  v.  Sultan 
0)  übergeh.  in  die  Bed.  Niehtehrist,  Mohammedaner 


b)  übertr. 

a]  ausgehend  von  aa 

3)  grausamer,  grober,  unbändiger  Mensch 

v)  Spitzname 

c)  Kraftwort 

2.  Mais 
Spez. 

a)  die  Maispflanze 

b)  Maismehl 

c)  Maisspeise,  vorwiegend  Maisniehlbrei 

3.  a)  türkische  Goldmünze 
b)  Wollstoff 

4.  Bezeichnung,  Name  von  Tieren 

a)  Hund 

b)  Stiername 

f)  Pferd,  im  Anzählreim 

5.  verblaßt,  im  Anzähheim 

1.  wie  nhd.  Türke  und  davon  ausgehend,  a)  eig.,  Völker- 
name; allg.,  in  der  ä.  Spr.  meist  nüt  Bez.  auf  Angehörige, 
Fülirer  des  Osmanischen  Reiches;  vgl.  Türggen-Stür  (Bd  XI 
1.319),  auch  -Bluet  (Bd  V  2'23),  -bhiet-Stein  (Bd  XI  875), 
ferner  HStricker  1961,  25ff.  Under  de"  Sttulenle"  am  Poli 
[Eidgen.  Techn.  Hochschule]  hat  's  alHml  Türgge"  Z.  ,Hätt 
ich  ...  der  Bärneren  Lüt,  der  T-cn  Büt  [usw.]!'  Spruch 
(B  Blätter  1907).  ,Da  wir  nun  ze  Land  kament  [,zue  Sauna' 
auf  Cypern]  stuendent  da  am  Gstad  vil  wüester,  grober, 
schwartzer  Türeken,  den  Heiden  glych  mit  Iren  Turbanden 
und  großen  Hüetten  uff  den  Köpffen  und  langen  Röcken, 
schützlich  anzesehen  und  uns  ouch  seltzam,  dann  wir  nocli 
bißhar  und  usserhalb  Cypro  solche  Lüt  nitt  gsehen,  allein 
zue  Venedig,  die  sich  bekeert  und  tauffen  lassen,  aber 
disem  unglych.'  JHabermacher  1606.  ,Xach  dem  Essen 
füehrte  mich  ein  vornehmer  Türk  mit  vier  Reüteren  in  das 
Läger  in  des  großen  Veziers  Gezelt.'  1664,  JJRed.  (FZoII. 
1906);  s.  auch  Bd  XII  1189  u.  .Kalberleder  antwortete: 
Mein  Vater  hat  einem  Glamer  einen  guten  [Nuß-]  Baum 
zu  Flintenschäften  versprochen  ...  Ja,  antwortete  Hans, 
dann  kann  man  wohl  Türken  damit  scliießen,  aber  er  giebt 
keine  Nüsse  mehr.'  HPest.  Neben  der  Bezeichng  anderer 
fremder  (wilder,  mchtchristl.)  Völker.  Und  J'  Franzose" 
händ  jo  D-en  und  Möre"  bl-n-etie",  das  sind  jo  Mäntsche"- 
fresser,  sage"  si,  vo"  de"  wildeste"  Naziöne".  LSieber  1875. 
S.  noch  Bd  III  762  o.  (B  Hist.  Kai.  1851).  ,Der  Leibinger 
mit  seiner  furggen  Reußen,  Halden  und  auch  Turggen  stach 
er  all  in  einem  stich.'  Rixg.  .Zuodem,  diewil  wir  in  unseren 
landen  die  [die  evang.  Lehrer,  die  nach  kathol.  Auffassung 
,die  alte  christenheyt  . . .  verkeert,  verwirf  haben]  für  ver- 
keerer  und  nütt  leerer  haltent,  was  woltent  wir  [sie]  den 
armen  T-en  und  Tartaren,  die  sunst  gnuog  verkeert  sind, 
ufftrucken?'  PSchuler  1549.  ,Die  Sitten  dieser  Inwohner 
[von  Genua]  seint  in  gantz  Europa  bekant,  andere  nennen 
sie  getaufte  Mohi'en  oder  Türeken,  Barbarer.'  G König 
1693/7.  ,Dan  kein  Türk,  kein  Moskowyt,  kein  Tartar  und 
keiner  auß  der  Barbarey  hat,  so  lang  die  Welt  gestanden, 
solche  Grausamkeit  verübt.'  1657,  B  Blätter  1909  (Abschr. 
1720).  S.  noch  Sp.  153  M.  (Ansh.).  1214  o.  (Stulz  1519)  und 
vgl.:  ,[Der  ,cainerier'  des  Papstes:]  AllerheyUgester  vatter, 
ich  gloub,  das  der  Türck  und  Tarier  syge  hie  mit  dem  Sol- 
dan . . .  Ich  gsach  min  tag  nie  frömbder  lüt',  mit  Bez.  auf 
,Warheit,  Grechtigkeit  imd  Banuhertzigkeyt',  die  eine 
Audienz  verlangen.  UEckst,  1525  (Klag).  In  RAA.,  (ste- 
henden; Vergleichen.  Das  rerstäl  kän  T.!  Z  (Dan.),  f/s 
dem  chunt  c"kän  T.,  wird  niemand  klug.  ebd.  ,V^el  hosti 
miserandus,  es  möchte  sich  ein  Türck,  ein  harter  Stein  über 
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Hill  i'rliiiinii'ii.'  Dknm..  I(i77.  ,M»n  iuillti<  iln«  ki'liiiMii  TUrki'ii 
tlliM'ii,  111'  limtiiii'  i|iiiili>iii  (i'rri<  iiiiKiii'iit.'  .IMky.  It'>77.  IHit'J; 
kaum  «11  4ii.  IMiiric,  in  lii'Hcr  Vi'r/.wrilliiiii; :|  //i«'  <inl  '«  n/i* 
il'ic  fcl  1^'"  7'-#",  rll/i.'i  Mi'/i'  .  i/nr*ciiii;i(/ i/'inrir/r",  l''Kiil  li- 
Niii.li  11*10.  r.<  ■'f-iii  KmiiiiliH  51111/  1)'  |illc  Oi<l<<rri'ii'lii'r{  <f>iii 
7'(i/rt"  rAim.  /'or/  hriimil  V  rrijrr  ii'hü^nt  ii'f  ihr  7-i". 
lll'i,M-txni  l!tl7.  S.  iini'li  Uli  VII  :W<).  (Alli-iiiinnn  IHi«l. 
I'.MIM).  heil  l'liii-li  .^1.  IiiiIh'Ii  Kran  iiiiil  KiiiiliT  in  sciiiiT 
Kriinklii'il  l)i-liiiMili'lt  .wie  'riiiiri;i'ti  iiinl  illi'  (iiill  iii('li(  cr- 
ki<iiiirii.'  Kil-I.  AkV.  (.VArniiki'ii  ('li(irj,'t'r.);  V|;l.  |1.  .Dii' 
KoUliiMt  niiiipl  Kiir  illirrlinnil,  iiiiiii  srliiii-ht  nh  ktii'int'r  Süiiil 
norli  Sriiiiiul.  0  (iott,  wii-  sil/.  icli  in  rini  Ki'vi'li.  tliLi  du 
den  'rilrckluMi  schier  i.it  ^'Icycli.'  .I.M.Mii..  Hi'.'ll.  ,Kr  sihct 
iiiiU  wie  ein  Türk,  l.i'inniuni  nlitiii'tnr.'  .I.Mky.  1077.  1(<92. 
,|Sii'|  ;:nffti'n  niicli  iiii  wie  oinfii  Tiirkni.'  PKiixiin.  Ihr 
Hrßler,  (/<■'  imirlil  .liii;«"  (cic-ii-c"  7".  /Vi//,  T"«///,  rfiA  .Ir/i/, 
(/(i/B  r*  (/i'*  m/  rrnnirij.'  Ms.  |Vat('r,  st(il/.:|  /'iV-  Tomiers 
Huehr"!  Sriiliiu  «•!<•  7'-c".'  IH'Häh  r.l2l.  Kr  1.1I  'ijrr.iüMui 
«('.«i»  icir-ii-ni  7'.  Kl.iHiiKR-WiTliii!;  IDI.").  Ftiiirlu"  {und 
srhifrrr"  (5rV.)  ick'  f"  7'.  (inD.  (Tsch.).  V.  (.I.lör^'or  1920); 
\v.Mterliin:Syn.  inV.»  Ilrid  {\M  11 'AHö  u.l  S.  M.l  IX210H'4 
i.l.liirsior  llt'JO).  \\'i>-)i-rr  ...  ii"(i'lamir"  hat  siKurhr"  iitid 
li'isir'  H''('-ii-<'»  7'.  nm  Wirhhms'rrpnjcji  C()*i".  .\Senti  llMif). 
A'/iiir/ic"  irii-n-e"  l>.  lis  (Seil.);  (ii.  (Frciilcr-.Icnny  l!)3ü); 
(i\V.  ((iiibntli.),  muh"  UTwiinn  ( Hiirnii.  lüJi).  1'.  (llZiilli-  j 
L'iT  l!tö4).  riiuki"  .\AUtliiii.  (Sllanimerli-.Marti  1!K!!)).  In- 
h„kr'  HK.  (SiiMler  lOllt)  wie  (d')  T-t"  (in  BTwann  wi' 
1/'  7'ir(/pf/).  sehr  viel,  stark.  aaOO. ;  Syn.  irir  (rn)  liürsle"- 
hiiidrr  (Sili;  vgl.  Hd  IV  1354,  Hed.  1);  vpl.:  ,Irh  sähe  nirhts 
in  dem  | türkischen |  Liiser,  d.is  mir  mißfallen  hätte,  als  dal! 
die  'nirken  auch  sehr  Tabak  raiicheten.'  KKU.  .I.IKed. 
I  KZoU.  I!1(t5).  /)'  Mininc"  hiitid  g'riiukt  in'  T-e'  mil  ire" 
i;'iH("i/i/("  Tubakpliffi"  und  de"  Hauch  e"iFeg'blöse"  und 
lläie"ii'schichte"  ier:eW.  Sil AMMERLi-Marti  1039.  S.  noch 
Ud  Xll  58  u.  (SCfeller  1919).  —  Insbes.  i)  als  (ehemaliperl 
polit.,  militär.  Feind  (des  christl.  Abendlandes),  meist 
als  Sg.  im  koll.  S.  bzw.  (deutlicher)  i.S.v.  Sultan;  vgl. 
rürngen-Chrieg  ( Ud  111  797).  -Sehalzinq  (Bd  VllI  167-2), 
ferner:  Hast  i'  dnlle"  doch  aW''  ij'hSrt  io»i  Chricg,  votti 
Sfxiniol  ond  T.  ond  Griech'^  JMerz  sovrio  Sp.  1174  0.  (Gotth.) 
bzw.  die  RA.  Sp.  1194  0.  (KKischer  1922).  ,Item  in  dem 
ersten  anfansr  den  zug,  den  allerirnedigister  herre  herr  Ma- 
thias, küng  zuo  Hungern,  wiiler  die  Türken  meint  zuo 
tuiind.'  wohl  1475,  Bs  Chr.;  vorher;  expedicionem  contra 
Thiircum.  .üenne  einem  fremden  man,  so  der  Türg  gefangen 
hat,  durch  Gott  1  pfd."  1482/3.  B  Seckelmeisterrechn.  .Also 
bat  Gott  uns.  dem  sy  lob  und  dank,  aber  ain  mal  von  dem 
Türken  entlediget.'  Kkssl.;  s.  auch  Bd  IV  121©  M.;  Sp. 
1343  II.  .(1531]  kam  ein  erüclie  botschafft  von  Wien  uB 
Östrieh.  nämlich  ir  oberster  burgermeister  mitsam|)t  etli- 
chen im  zugeben,  begertten  mit  grosem  fliß  und  cristlicher 
liebe  um  hilff  und  rot  wyder  den  grosen  trang  und  Schadens 
des  Durcken.  des  zuokünfft  sy  dan  mit  grosem  schrecken 
warten  werren.'  Rvff  Chr.  .[Günstige  Angebote  der  Refor- 
mierten habe  ich)  usgeschlagen.  wiewül  ich  ein  handfester, 
warer  Crist  und  Lucerner  sin,  blyben  und  sterben  wert, 
wann  mich  glych  der  Türgk  gfangen  hiellte.'  1.545,  HSalat. 
.Mit  dem  Türken  geschach  ein  schlacht  [usw.]'.  Spruch  auf 
das  Jahr  1595.  Baiernchron.  ,Der  edel  und  vest  Herr 
Vitus  von  Hausen,  malthesischer  Cavallier,  als  er  in  großer 
Liebs-  [!]  und  Lebensgefahr  auf  dem  Mehr  sich  wider  den 
Türckhen  gebrauchen  lassen,  verlobet  er  unser  lieben 
Frauwen  alliier  zue  Einsidlen  ein  sylbem,  vergiUten  Kelch.' 
1621,  ScHwE.  Stifterb.  .[.\ra]  18.  Nov.  16G3  band  mein 
gnedige  Herren  Schultheiß  und  Rath  wegen  deß  Türkhen 


tu«  Snnt  Antlioni  iiU  in  Knpeh'n  iim-ii  ein  CriiUfanL'  vrr- 
lifim-n  '  AaMi'II.  Kntaprnl.  .Iiieinigkril  rvUt  »liii  in,  wel 
lieber  bald  lieiiii  'l'-en  Dein.'  ,I.Maiii..  HITI.  S.  noch  Ud  I\' 
iKiM  o.  (Ifi;t2,  G.Schererj;  VI  7tlH  w.  (Vad.i;  VllI  IHIH  .. 
(ir>ri/>,  II  Tiirinb.;  oder  i\i  Wf)\  .\l  i;il9  11.  (ir.MI.  ADenzler 
19211);  Sp.  491  M.  (Slockiir  1519).  .Neben  nvn.  .der  türp 
('iHch  keiner',  ,Kultnn'.  .hin  und  von  deniHelben  «tnltlin  (Ix'i 
Korfuj  hin  liiU  an  das  lli'ilii.'  I.nndt  ist  eH  iille<4  nutz  denn 
lieh  T-en  landl,  ulsii  das  dnrzwimrheii  iiii>innii  nul  halt  denn 
der  liiigirisrh  keyii<>r,  und  ist  ilorli  von  deiriHi-llM-n  iililttlin 
ob  IHIKI  welsrli  mil  bis  nn  dan  Gelopt  Lnndt.  ihm  nlle«  (le« 
T-en  iHt."  IISiii(>HeK  1497.  ,l)er  fiirrkisrh  keiner  lintt  »yn 
pebett  (des  Papstes  l'iliH  V.[  nier  gefurcht  ilnn  aller  rlirinten- 
fiirsten  kriegsvoick  .  . .  Ks  ist  mich  der  Türck  iiitt  betrogen 
worden,  da  der  irroUe.  herliehe  sisr.  mi  die  eliristliche  fijrsten 
dem  Tiircken  aiifl  dem  iner  im  jar  1571  abgewunnen.  nitt 
weniL'  durch  syn  herizlieh  gebett  beglilekt  und  von  Gott 
erlangtt  worden.'  SWehri.  1582.  S.  noch  Bd  VII  H78  w. 
(Ansh.);Sp.  785i..  (l'Kckst.  1.5'25.  Klag).  Als  Gegner  (Ver- 
bündeter) einzelner  eiirop.  Fürsten;  vgl.  o.  (Bs  Chr.l. 
.Darum  bin  idi  zun  üch  gesannt  von  I'nijeren  iiü  dem 
künigkrich,  üch  ze  betten  car  triilich,  minein  herren  ze 
Iiilff  kan  unnd  wider  den  Türirken  helffen  schlau,  der  im 
proU  schaden  hatt  zuiirfüegt."  Z  Spiel  1513,  .\on  dem  Th-en 
(rbersehr.(.  In  disem  jar  [1,'>31  (  hat  der  Th.  irroUen  schaden 
gethon.  dem  keyser  vil  folcks  erschlagen  und  gruwsami 
tyrannig  mit  kinden  und  wybern  getriben.'  Bilssh.  Chr. 
,l)er  piint  des  Venediger,  Spanier  und  des  pabsts  wider  den 
T-en.'  1573,  HBiLi.  Piar.  .Tnd  als  man  länger  dann  ein 
Jahr  mit  der  großen  Gloken  um  12  gelüthet  hatte,  hat 
mann  im  Wintermonet  anno  l(>t>4  ufgehort,  weil  der  Türk 
mit  dem  Keißer  Friden  gemachet  hatte.'  .-VBösrn  1684. 
.l'mb  Mittag  ist  die  fröliche  Zeittiing  eingeloffen,  daß  den 
öten  (.\ug.  1716]  der  Printz  Kusenv  den  Türeken  völlig  ge- 
schlasen  und  verjagt  habe,  sein  gantzes  Läger  sambt  allem 
zum  Raub  bekunimen.'  (iKüMii  1715/7.  S.  noch  Bd  IV 
l(U5/6  (IKekst.l;  X  H,)84  M.  (157n,  Brief);  XI  1332  o. 
(F;dlib.);  Sp.  99  o.  (1.561.  Brief).  .Es  hat  sich  im  werk  be- 
funden, wie  der  Franzos  mit  dem  Türken  ein  so  guote 
frünt.schaft  und  püntuuß  hat.  in  ouch  berüeft  gan  Nissa. 
die  armen  Christen  zuo  bekriegen  mit  jamer.  plüudenmg 
lind  hinweg  zuo  füeren.  wie  dan  leider  geschehen  dis  1543. 
jars."  E.  XVI.,  RCvs.  (Randglosse  auf  L  .\bsch.  von  1.543). 
Als  Christenverfolger,  Erbfeind  christl.  Glaubens;  vgl. 
ß.  ,Der  Türck  stellt  nun  uff  Christen  bliiot,  treyt  wie  der 
bapst  ein  rätzenhuot.'  UEckst.  1625  (Conc).  .Und  zuo- 
vorderist  ab  des  tiranruschen  Turcken,  als  eins  gmeinen 
vigants  unsers  heiigen  christlichen  gloubens  und  namens, 
fümemen  ein  groß  beduren  empfangen."  1532,  Bs  Ref. 
( Tagsatzungsinstrukrion).  .(Die  Malteserritter]  sind  dem 
Erbfeindt  christlichen  Xamens.  dem  Türeken.  ein  bößen 
Dom  in  den  Augen.'  JStalder  16'23.  .[  In  der  Bitte  ,Zh 
uns  komme  dein  Reich!"  beten  wir]  wider  den  Türeken. 
Entchristen  und  alle  Verfolger."  FWtss  1677.  S.noch  Bd  XI 
977  o.  (I.Lav.  1583);  Xlf  1783  u.  (1688.  LTobler,  VL.). 
Bildl.,  im  Volkslied;  ,Ein  liedlin  . . .  wie  der  Türk  mit  gro- 
ßem gwalt  in  d  Eidgnoßschaft  ist  kommen.  Und  als  er  ist 
von  Wien  entronnen,  ist  er  auch  gen  Zürich  kommen,  do 
ward  er  ingelassen;  er  gab  dem  Zwingli  vollen  gwalt,  solt 
rauben  kilchen  und  Straßen.'  1533,  S  (Lil.).  Im  Wortspiel 
mit  Bed.  4a  (vgl.  auch  u.  ,türggischer  hund');  Wenn  de'  T. 
de"  Schwanz  hipfl,  mueß  die  ganz  Christenheit  zitiere"  Z.  — 
ß)  übergehend  in  die  Bed.  NichtChrist.  Ungläubiger,  Mo- 
hammedaner. .Witer  heig  er  [Marti  Mannhart  in  GFs] 
gebrediget.  die  meß  syg  ein  grüwel  vor  Gott,  ouch,  welcher 
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liindor  (liT  nu'lj  stand,  der  sy;;  oiii  T.  Deß  ist  lii'iT  Marti 
niit  gestendi^,  aber  niit  dester  minder  sind  die  Eidgnossen 
erzürnt  über  in  nnd  [haben]  gesjjroclien,  sy  sygind  kein 
T-en.'  1530,  SriucKL.  ,Das  uns  so  hertzlich  bekünibert  .  .  . 
(laß  die  unsern,  so  wir  doch  vermeint,  sy  so  vyl  berichts 
Gottes  Worts  nunme  empfangen,  daß  sy  sieh  sollicher  un- 
christenlicher  handhingen,  das  ouch  den  Türeken  zun  vyl 
wäre,  gemüeßiget  heftend.'  1530,  B  Ref.  (an  die  Ilaupt- 
lente  in  der  Waadt);  s.  zum  Vorangeh.  Bd  X  522  M.  .Don 
Anthonius  von  der  statt  Palermo  in  Sicilien.  domalen  ein 
priester,  kam  mitt  der  gsellschatft  bis  gan  Tripoh,  daselbst 
verleugnet  er  cliristlichen  glouben  und  ward  ein  Türck,  ee 
man  gan  Hierusalem  kam.'  JvLal'fen  1583/4.  ,Sind  diß 
Christen  oder  Türken,  und  ja  sind  sie  wol  erger  dan  grad 
die  Türken  selbs ;  dennoch  wellend  solche  Leüth  den  Namen 
haben,  als  ob  sie  guet  eathoUsch  seyend.'  Anhorn  1603/29. 
,Die  Gelehrten  sind  so  imeinig  als  Christen  und  Türken.' 
UBrägg.  S.  noch  Bd  III  86  ii.  (1606,  Obw  Volksfr.  1890 
[Stockm.  1606]);  VIII  560  M.  (Stockm.  1606):  XII  1653  u. 
(ebd.);  Sp.  153  M.  (Ansh.).  572  M.  (Zwingli).  Neben  ,Heid', 
,Jud'.  ,[Im  Tempel  imserer  lieben  Frau]  brennend  14100 
ambelen  al  nacht,  wain  die  hiaden  und  Sarazenen  und  die 
Dürgen  unser  lieben  [Frau]  fast  Uab  band.'  Stockar  1619. 
,Also  darffst  nitt  vill  z  fragen,  ob  die  Türck.  Juden,  bepstler 
selig  oder  verdampt  werdind,  das  dient  alles  dem  Herren.' 
JCuMAXDER  1545/6.  ,Zuo  Rom,  Venedig  und  anderßwo 
habend  tue  Juden  ein  platz  außer  der  statt,  wo  sy  ire  ver- 
storbne begrabend;  zuo  Venedig  habend  die  Türeken  iren 
Schelmenacker  auch  besonder.'  SWerro  1582.  S.  noch  Bd 
XI  1829  u.  (1666,  ScnSt.);  Sp.  1580  u.  (Ring).  -  b)  übertr. 
7.)  ausgehend  von  aa.  Anhänger  der  eidgenossenfreimdlichen 
Partei  in  GR.  1453/8  (vgl.  die  Eroberung  Konstantinopels 
1453);  Gegs.  Christ.  ,[1457]  zugent  100  burger  von  Winter- 
thur  gen  Rapperschwil,  namend  die  statt  in,  dann  es  was 
ein  großer  zwitraclit  unnder  denen  von  Rap))erswil.  Ein 
teil  was  Christen,  die  warend  Österrieher;  der  ander  teil 
namptend  sich  Turggen,  die  waren  Schwitzer.'  Büssh.  Clir. ; 
nachher:  ,Die  von  Schmtz  und  Glaris  zugend  [1458]  den 
nechsten  von  Winfelden  gen  Rapperschwü  zuo,  baten,  das 
man  sy  inließe.  Allso  zugen  sy  in,  und  hattend  die  Turggen 
angeleit,  das  man  von  stund  an  Rapperschwil  innam.'  ,Der 
T.  von  Burgund',  ,der  burgundisch  T.',  Herzog  Karl  der 
Kühne.  ,Gott  und  die  weit  lacht,  daß  die  keyserlich  niaje- 
stat  ist  erwacht  und  tuot  des  heiUgen  richs  underton,  dem 
Türeken  von  Burgund,  uiderston.'  1475,  Bs  Chr.;  nachher: 
,Der  burgundisch  Turck  werd  an  allen  vieren  erlammen'; 
vgl.  4a;  s.  auch  Bd  VIII  757  M.,  zum  Übergang  aus  a  Bd  IX 
64  0.  Mit  Bez.  auf  den  Kastellan  von  Musso  (um  1530); 
vgl.  Sp.  1205  0.  (1531,  Z),  ferner  Bs  Ref.  V 185;  HBL.  V  204. 
,Der  keyser  hatt  myn  herren  ghch  \\'y'  euwern  mandata  ge- 
schickt und  innen  zum  Durckenzug  20  pferd,  300  und  60 
zuo  fuoß  uffgelegt;  aber  ich  rech,  der  Durck,  wydcr  den 
wir  ziehen  werden,  sig  der  von  Myß.  Was  gott  ims  der 
Turck  an?  Dan  unser  wand  ist  noch  kalt.'  1531,  Bs  Ref. 
.BBoler  sprach,  als  er  von  Muß  heym  kem  imd  si  [seine 
Frau]  sich  so  übell  ghallten  und  ebrücliig  worden,  were  er 
vast  zornig  und  zuge  widerumb  hinweg  zum  Türeken.'  1533, 
Z  Eheger.;  hieher?  Im  Volkslied:  , Türken,  ketzer  thuond  s 
uns  sagen  und  anders  noch  vil  mer:  wir  wend  s  ( iot  trüwlich 
klagen  und  allem  himmelschen  beer,  ja  daß  die  frommen 
Eidgnossen  also  verachtet  sind',  die  eidgenöss.  Söldner  im 
Dienste  des  mit  den  Türken  verbündeten  franz.  Königs 
1544  bei  Carignan.  LToblek,  VL.;  vgl.  Sp.  1582  M.  (E. 
XVI.,  RCys.).  —  ß)  in  allgemeinerni  S.,  grausamer,  grober, 
unbändiger  Mensch  B  (Gotth.);  GRoHe.  (Tsch.);  GA.  (auch 


.unordentlich'),  \V.  (JKuratli  1958);  Ndw;  ZStadel 
b/NGlatt;  Syn.  Rilß  II  2  (Bd  VI  1446);  vgl.  die  Zssen  sowie 
SMmcägg  2  (Bd  IX  798).  ,Es  sei  gut,  hätten  sie  die  Türken 
von  dem  Hals  und  Geld  dafür',  sagten  die  Vehfreudiger 
von  den  Käseherren.  Gottii.  Von  einem  wilden  Kind: 
,.\ber  noch  mehr  erfreute  das  Kind  .  .  .  Es  Hog  von  .\rni 
zu  Arm  .  .  .  und  je  wilder  es  ging,  desto  mehr  lächerte  es 
den  kleinen  Türken.'  Gotth.  Neben  syn.  Ileid;  s.  Bd  X 
747  o.  (Gotth.).  Verstärkt  mit  Himmel  (vgl.  Bd  II  1'292. 
Bed.  Id):  ,[Der  Wirt  sclirie:]  Der  Hinimelstürk,  w.-lcher 
hier  Streit  mache,  müsse  raus.'  Gotth.  Vgl.  noch:  .[Bei 
einer  Verfassungsänderung]  schrie  man  von  allen  Seiten: 
Das  ist  eine  Türken-Verfassung!  Das  gibt  ein  Lumpen- 
regiment und  eine  Buben wirthschaft!'  AKeller  18.52.  —  yl 
Spitzname  der  Einwohner  von  AAEtuietbaden  und  Unter- 
elirendingen  in  Aa,  von  ZDachslem  in  ZW.  (EStauber 
1922),  von  TuLustdorf.  —  e)  (zT.  Türgge")  Kraftw.,  meist 
in  Ausrufen  B,  so  E.,  Stdt  (RvTavel  1929)  und  It  Gotth. ; 
Syn.  Hdd  (Bd  II  985  u.),  auch  Tugger  (Bd  XII  1198,  wo 
Weiteres);  Donner  3  (Sp.  240);  vgl.  die  Anm.  Potz  Mören  und 
T-e" !  seil  e"  Stund  speter  der  Pfarrer  Schöni  am  Schribpull. 
RvTavel  1929.  ,Potz  Türk!  so  verstanden  es  andre  nicht! 
Mit  solchem,  sagten  sie,  solle  man  ihnen  nicht  kommen!' 
Gotth.:  s.  auch  Bd  VII  84  u.  Potz  Schieß  ii""  T.!  FEbeh- 
SOLD  1922.  S.  noch  Bd  VIII  1364  o.  (Gotth.).  Au,  au!  . . . 
Ja,  es  isch'  es  Eliind!  ...  E  der  tüsi^ge'  T-e"!  HL'B.Xr  1924. 
In  Gen.-Fügung:  .Wenn  man  etwas  miteinander  reden  will, 
so  kommen  einem  die  Türks  Hühner  immer  zwischen 
yche".'  Gotth.;  vorher:  .ihr  Kätzers  Hühner!'  In  Zssen 
mit  verstärkenden  Sbstt.  B,  so  E.,  U.;  S  (JReinh.  1931). 
So,  öüch  [Pursch]  ne"  mer  grad  mit  i"s.  hetz  Heide"türg! 
KGrunder  1930.  Potz  Himmelt.!  FEbersold  1905.  Stir- 
neM-e"!  . . .  Der  Tüfel  seil  . . .  JREirJH.  1931.  Weiter  ver- 
stärkt. SteckeHörit.!  SGfeller  1911,  auch  FGribi.  Sack- 
tüfelt.  abenand!  H Wagner  1925.  Potz  Chrüzlürgge'^habi! 
rikft  's  lut.  EBalmer  1923. 

2.  Mais,  Zea  Mays  Ap  (auch  It  St..  T.);  Gl  (auch  It  St.); 
Gr,  so  Cast.  (Tsch.),  Chur,  D..  ,Fan.,  Kiibl.'  (Tsch.).  Luz. 
(Frehner),  Mai..  ObS..  Pr..  Schs.  Ths.  UVaz  (Tsch.)  und 
It  St.;  G,  so  Bern..  Buchs.  Churf.  (GBaumgartner  1901). 
Ms,  0.,  Rh.  (auch  It  St.),  Sa.,  Sev..  oT.  (Frehner),  W. 
(EMülIer  1925),  Wangs  (SV.  1955),  W.,  We.:  .ThRIscIi.  und 
Umg.,  Obersee,  Seerücken,  Untersee'  (Eberli  1904),  Egii.: 
S\'n.  Mms  (heute  verbr..  tv;.  auch  aaOO.),  auch  Mir-. 
Türggen-Chorn  (Bd  III  472),  Wähch-Chorn  (fehlt  Bd  III): 
Polenten  (Bd  IV  1182);  vgl.  Türggen-Schlßer  (Bd  VIII 
1349),  -Tüjel  (Bd  XII  727).  ,PoUnte''  ist  der  gelbe  (italieni- 
sche) Mais,  Türgg  der  weiße  (inländische)',  in  (irPt. 
WSchmitter  1953.  Es  haßt,  de'  T.  sei  för  d'  Lüt,  nüd  für 
d'  Süy-'e"  Ap.  Im  Wortspiel  mit  Bed.  1;  vgl.:  Hut  sind  mer 
im  TürggCchrieg  g'si"  und  hind  alle"-  T.  us  der  RlnaW" 
hei'"g'nu'',  zwei  sehwcri  Ftieder.  SV.  1956.  Hansruedi  [auf 
dem  Weg  in  den  Himmel]:  Es  hat  g'wüß  allerhand  [Leute] 
doupubC^.  Ankömmling:  Joit,  e"  meineidi  Sach  Türgge". 
Amerikaner,  Grieche"  und  segär  no'^''  Heide".  H.:  Ja,  dinn 
hat  mm  e"mel  z'csse"  g'nueg,  ivou  alls  so  lür  ist.  Der  Türgge" 
fiieret,  und  d'  Amerikaner  [Bd  I  219.  Bed.  1]  sirid  e"  chösch'- 
li':''s  Schnabiliere",  winn  's  ei"  Bitz  g'route"  sind.  Prophet 
18.55.  S.  noch  Bd  II  990  o.  (GW.).'  -  Spez.  a)  die  Mais- 
pflanze (bzw.  deren  Teile),  meist  koll.  GrVD..  He.;  GBern.. 
Rh..  Sa.,  Sev.,  Wangs,  W.;  vgl.  Türggen-Fanen  (Bd  I  831). 
-Chnumpen  (Bd  III  743).  -Mantel  (Bd  IV  343).  -Bkitt  (Bd  V 
187),  -Schelferen  (Bd  VIII  671).  -Slüchen  (Bd  X  1321). 
-Stump,  -Stängel,  -Strauw  (Bd  XI  462.  1116.  2437).  auch 
Türggen-Bulz  (Bd  IV  2009).  Der  Meie"  hat  sif:"  prächtig 
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rt";  ilrr  T-rii  inl  »chw  linyirlitnii  üßr'ii'nMiffi".  .lAl.iilc. 
IHHH.  /'■*  Hin«'»«  i/urliwiini''  i"  '»  .V(M'''('"i;i(c/ d*!",  liTihiiiir- 
MiiM'' fiHi  Hiifiriii"  (l\V.  H'filtifiii"  y'iiii/i/i'",  vom  l'iikriiiil 
illM'rwiii'lirrti'N  Maisri'lil.  i'lid.  .Tiliki'n  iwl  rmcli  in  viilirr 
Mili'lr,  Mill<'Sr|>l.  INIII.  (iWiiiMi  II  l!)|'_'|liWil<lli.l.  S.  iini-li 
IM  \  I  IIHK)  (1.  (dW.).  Ni'lii'ii  iinili'iii  Kiilliir|illiiii/.i'ii;  h. 
iiili'li  II.  /''»  Sirhs:ih>ii  |  lSl(i|  ist  c"  l''iV)ur  ij'si",  im  il'  l'raibl 
>iii<  ij'iiili"  isl,  ittilrr  7'.  Hl)"'*  llrr'diilil.  .IKiit.Mi.i  ]'MiX. 
,|l(<r  (iriiiul  mlt>r  (iic  IClinic  |lii'i  (iii.\liil.|  isl  In-rrlii'li  fnirlit- 
l>iir  UM  llciivviiclis,  'rnrki'ii,  Knrii,  Kiil)is,  llaiif  iiml  Obs.' 
Skkikii.  171'.'.  ,.\Milori>s  liiii^<'<;i'ii.  als  ilaiif,  Klaclis,  Kiiliuii, 
l']r(ll>iiiii'ii.  I''.rila|ifrl,  iübsoii,  Itiiliiifii,  (icrsti',  Türki'ii, 
Kiipt^i'ii,  Korn,  Iliifcr  usw.,  si>ll  In  den  ;;rciUcn  Zclintfii  po- 
lioroM,'  177(t,  .Kiiii.ui  18!'7.  .Wall  ilic  l.rbciismilti'l  anliiii- 
i;(>n,  Ist  ("orii  utid  Tiirki'ii  wulil  fjiTatlicn.'  178(i,  SriiOMi 
{'f^hX  H.\.\.  />(•'•  7V>ii/;;i  ",  (/(•"  7'iii/ii  "  1(1111''  (/( •"  fli-iß  iiM  's 
mV  .-'  heiß.  .IKiUAll.l  lilti'i.  /)'  /i'iVic",  (Irr  T.  und  il'  (Iriß 
liilnn''  (illi  ilrii  ijcni  hnß  (iSov.  Dnii  T-i"  iitui  aii  rrc'  (Innß 
uiird  '»  niiil  :'  hiuiß  (iHorii.  Nockspriicli:  irrmi  hk"  drr  T. 
(ßiel  g'rOlil!  liiuton  in  (liil'Vaz  dio  Kirrhoii^lorkcn  (in 
Iclorntlcni  T«!!  zu  siiip'iil  (in('liur,  !•;.  .Vuhau;  vgl.  (lii 
Sainmlor  17«!,  8;tff.:  I.SIK).  acif.;  WScun  1871,  '.'81ff.; 
rHu-rscr  llXil,  117fl.  /<•»  hiiii  nie-»  c"  l'UI:li  T.  ifmnrhl  .\p. 
7'.  ,-./,rA,".-  s.  M.l  X  irxi'.l...;  virl.  Scliwyz.'rlüt  l!M,S,9/ll,48f. 
.Kloiliisri"  l.aiidwirli'  ;;t'l)i'ii  dem  'Pürki'U  '^  bis  l  .Xrbi'itcn: 
sie  backpii,  falp'ii  und  liäufohi  ihn.'  du  Saniinipr  180!!;  s. 
aucli  Hd  X  Ifiti!)  M.  (ebd.  18(1,")).  .Zwischen  den  Türken- 
ri'ihon.  dir  weit  siPiniü;  standen,  winden  überall  Kasein, 
Kabis,  Kohl  und  Kohlrabi  sepllanzt.  Der  Türken  ward 
wohl  !;edün!;t  und  friihe  sjenn-r  iiesteekt;  er  wuchs  zu  sehr 
hohen  Stauden.'  (iR  Landw.  tu'sellsch.  1780:  s.  zum  Vor- 
angeh.  IW  X  IGtX)  .M.  Ernte,  Verarbeitun;r;  s.  Sp.  1584ii. 
(SV.  lHöö)  und  v^'l.  HHrockmaiin  UlL'i).  .'4  (mit  .\bb.).  le! 
ijund  und  hdciid  ifleilig  ab!  Dpiidc"  sloiil  schu"  d{s  ander 
Flieder  ivr  der  Tür  . . .  Si  tragend  in  Mi^^lehrällni  und  in 
/.eine'  der  T-eii  iiffi"  in  e"  Slubenegij,  c"  Hüffe"  bis  an 
</'  Dili!  J.\lbr.  1888.  (D')  Türggen  üsmüntk"  Cr,  mi'nlk" 
(iRZiz.  (.VSV.),  üsschelle"  OrMiu.  (Tsch.),  (üs)  schelfere" 
(iRFläsch  (Tsch.);  OMs,  Sa.,  üfzCihc"  GRiithi  (ASV.),  die 
Hüllbliittor  lösen  und  diese  (zum  .\ufli!iii£;en  und  Trocknen 
der  Kolben)  verknoten,  nuHst  als  u;emeinschaftliche  .Vrbeit 
der  Nachbarn,  jungen  Leute  mit  anschließenden  Versrnü- 
gungen;  vgl.  Os-schelfericn  (Bd  VIll  611),  ausführlicher  in 
'.VfV.  2(5.  209f.;  SV.  1955,  52 ff.  (Bern  Türggfölelfere"); 
PHugger  1904,  101  f.,  auch  ASV.  Komm.  I  502f.  (ua.  T.- 
Ilülschnete"  GWl.).  S.  Bd  X  1320  u.  (.IKuratli).  Der  T.  ab- 
mache»; s.  Bd  IV  37  0.  (Cr;  GRh.,  \Ve.),  üsmache"  GnThs, 
die  Körner  ablösen:  vgl.  PHugger  19l)4,  119.  Ertrag,  Wert. 
Di  Tonners  Vegel  hend  ml"  T.  r'ibis  und  sl'ihis  g'slibilsi! 
(irTIis.  ,Der  große  Feldzehend  zu  Rhazüns  und  Bonadutz 
tragt  . . .  dem  Schloß  im  Durchsdinitt  jährlich  67  Viertel 
Koggen,  72  Viertel  Gerste,  12  Viertel  Türken  ...  der  Rog- 
gen ä  Fl.  2.30  Kr|euzer],  Türken  k  2  Fl.  und  die  Gerste  ä 
Fl.  1.38  Kr.  p.  Viertel  gerechnet  . . .  Zehend  in  Feldsperg: 
7  Viertel  Roggen,  worunter  etwas  Weizen.  5  Viertel  Gersten 
und  30—34  Viertel  Türken  und  ungefähr  120  Maas  Wein.' 
1807.  Oaliezi  1920.  ,1  Viertel  Türken  hält  mehrenteils  an 
Gewicht  32  Krinnen  oder  48  Pfund.'  1780,  GRChiu-:  kaum 
zu  b.  Der  T.  male"  G Buchs;  weiterliin.  .Wenn  m;in  den 
Türken  wie  Semmel  oder  Grütze  mahlen  läßt,  kann  man 
daraus  auch  kräftige  Suppen,  Pult,  Jlüßer,  Brey  mit  Mich, 
auch  Kuchen  und  andere  Gerichte  verfertisen.'  Gr  Saimn- 
1er  1781.  -  b)  Maismehl  Gl;  Gr,  so  Fr.;  GRh..  oT.,  Wildh. 
(^üWidmer  1942k  ZO.  ( Messikommer  1911).  ,Das  nachher 
so  viel  verwendete  Maismehl,  T..  kam  erst  nach  der  Kar- 


tiilfelkriiiilcheit  |  |H40/MI|  in  I  ii-brnuili.'  .MKunlKoMMKH  UM  I. 
,((fl  wird  uiii'h  7'.  ziiiii  Fni;  uuulu"  i;ehriiiicht'  (ioT.  I  l'ri'h- 
iiiTl.  .Im  l'r»tlii.'»ii  iii'iiiit  iiiaii  einen  noirhen  Kri'i  siia  wei- 
Ueni  oder  i;ell)i'iii  y'iirifi/c"  |iiiii|  .Milrh|  i;<'radi'Zii  llirlf''murt.' 
l<\Vi.i>s  1911.  ,|Wr).-i'n  einer  K»rtottelkrunklii'it|  koiiiinl 
nlli-H  in  liOlierc  j'reiHt'  .  diu  i'(iili<l  .Mi'lil  en.  12  Kreuzi-r. 
Türken  ni.  8  bin  9  Kreiiwr."  IMIi,  OWihmkh  1942.  vi 
Muisspeiüe,  vorwiegend  .Muisinehlbrei  Al-.\.  (in  Alphiitlen. 
Freliner);  Gii.Ca.st.,  Fan.'  (Tsch.),  I<uz.  (FreliniT),  l'r.. 
.Schs  (Schwzd.);  GKli.  (AlpmpoBt  1874),  Sa.  (Prophet 
18;V));  ZO.  (.Messikiiininer  1910),  Schon,  und  Umt;.,  IS. 
(EEsrliiniinn  19'22),  Seegniben  (('hninik  19'jy);  Synii. 
Tilrggi-n-Talggis  (Hd  XII  173.i),  -Tore« (Sp.  lüfüd.  -Zonnni: 
vgl.  Türggen-Maliin.1  (Hd  IV  170,  unter  Malinu),  -l'ull 
(ebd.  l'J'22),  -Hihid  (Bd  VI  52),  aiieb  Türggen- liröl  (Bd  \' 
987),  -Suppen  (Hd  VII  1-251),  zur  Sache  ASV.  Karte  I  7 
(Frülistücks|)cise)  und  Komm.  I  S'lf.,  sodann  Gi<  Sammler 
1781,  lIKIff.:  Pllugger  19li4,  GSff.  Vor  l-'uclen"  lürnd  »'  oi 
Tiirgg  über.  Sniw/.i).  (GKl'r.).  Vhumm,  mi"s  Chnerhlli 
I  l'inkel].'  Der  T.  ist  jerlig,  wer  weiui  iez  esse"!  ebd.  (GkScIis). 
X'Mnrge"  hiil  's  amig  Tiirgge"  g'ge",  die  luind  g'jiieret,  's  int 
für  de"  gan:  Tag  de"  linde"  g'leil  g'si".  .Mks.sikom.mkk  1910. 
(Ii'>d  's  s'Xaehl  T.  oder  'brStlel  llerdnpfelY  EI'isfiiMA.NN  U»22. 
.Wie  dem  Rhein  entlang  der  7'i(ri;;;  und  unten  an  der  Thur 
das  Muis.  so  spielt  hier  |in  GWililh.)  der  Hlodrrchäs  die 
llaupl rolle  auf  dem  Tisch.'  G  Kai.  1803. 

3.  a)  türkische  Goldmünze;  vgl.  T.-Ihujgäl  (Bd  XII 
1193)  sowie  unter  liirggisch.  .(Einnahmen :|  Item  Floren- 
tiner, Jenower  [Gemieser],  Türken,  Bepstler,  mayländische, 
beheimische  und  allerley  gülden  111.'  1431,  f'llAAS.  —  b) 
Stoff,  .eine  .Vrt  Wollenzciig  (zur  Wciberjacke),  das  auf 
weißem  oder  anderem  Ounde  allerlei  große  Blumen  und 
Punkte  trägt.  'bat:el  ist  ApH..  .M.'  t  (T.);  vgl.  saläng- 
türggin. 

4.  Bezeichnung,  Name  von  Tieren;  vgl.  SuUän  2  (Bd 
VII  878).  a)  llun<l  (bestimmter  Rasse)  Ap  (,Name  eines 
erdfahlen  Hundes.'  T.);  Rociiii.  (.Name  vim  gestreiften 
oder  gefleckten  Hunden');  weiterhin  (Alp.  1821):  vgl.  Sp. 
1582  u.  (Z).  1583  u.  (1475,  Bs  Chr.).  ,Der  große  Bullen- 
beißer oder  die  englische  Dogge  [Überschr.j.  Man  nennt 
diese  Hunde  in  der  Schweiz  gewöhnlich  nur  Türk.'  Alp. 
1821;  Syn.  Togg  III  (Bd  XII  1184).  Xame  von  (großen) 
Hunden  (vom  Vor.  nicht  scharf  zu  trennen)  AaF.  ;  Ap 
(.IMerz  1836);  Bs  (auch  It  Seil.):  GRPr.  (Frehner);  L;  S 
(Joach.  1898);  Xdw  (Ndw  Kai.  1906);  Z(KBiederm.  1888),  so 
0.  (a\ich  It  Stutz  1847).  Ond  T.  haßt  jo  ow»  tnenge'  Hmid. 
JMerz  1836.  's  Hüs  ist  b'schlosse"  und  de'  Garten  aW'',  de' 
T.  lauft  frei  drinume".  KBiederm.  1888.  ,Ibachs  T.  vonn 
Bern.'  Z  Glücksh.  1504:  vgl.:  .Jacob  Thallers  Türgk  von 
Rottwil.'  ebd..  dazu  Festschr.  E(3chs  1948.  220.  Wohl  hie- 
her  auch:  .Türgli  bim  Landvogt  in  der  grafschaft  Toggen- 
burg.' Z  Glücksh.  1504.  —  b)  Stiemame  i3E.  ( Bärnd.  1904); 
GRSarn  (ZoAusst.  1899),  Kuhname  B  (B  Volkszeitg  1907). 
-  c)  Pferd,  im  .Vnzählreim;  vgl.  5.  S.  Bd  IX  468  u.  (Rochh. 
1857). 

3.  verblaßt,  im  Anzählreim.  Ein,  einer,  Kabeiner,  drei 
Tiirgge",  vier  Finger,  Schnägägger,  Rorörer,Guggul3.  Rochb. 
1857;  älml.  BStdt  (KL.);  vgl.  ebd.  Nr  2855.  Aue",  guag- 
gane",  drei  Tiirgge"  bim  Finger,  Schnäggagge",  Melone". 
Güggüge",  Chnitsuppe".  Bund  (BLütz.);  s.  die  Var.  Bd  A' 
1304  u.  (GZür.  1902):  ähnl.  KL.  Nr  2858  (Bs;  B  vielfach). 

Mhd.  Tttrc,  Türke  (In  unserer  Bed.  1),  lürke  .(türkisches) 
Pferd';  vgl  Gr.  WB.  II  1184  (.Dirkpn');  XI 1,  '2,  1848;  Martin- 
Lienh.  II  713;  Ochs  WB.  I  ßlO;  Jutz  I  653:  Schm.'  I  621: 
Fischer  II  496;  VI  1793.  In  Bed.  1  e  urspr.  wohl  (wie  T5ggd(er). 
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Dargg,  dergs.  (iit^jr,  dorgg,  durgg 
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T&gger  Bd  XII  1196  8)  Hiillform  für  Tüfel.  In  Bed.  2  (auch 
rätorom.;  virl.  AIS.  VII  1463)  bei  uns  mit  der  Sache  erst  seit 
dem  XVIII.  (XVII.?)  bekannt,  wortgeogr.  heute  (soweit  nicht 
von  Meis  verdrängt)  auf  das  bündn.-st.gall.  Rheintal  (als 
eigentl.  Anbaugebiet)  bzw.  auf  die  engere  Ostschvveiz  (als 
Verbrauchsgebiet)  beschränkt,  in  Th  1968  kaum  gebräuchlich 
und  als  .rheintahsch'  empfunden;  als  W.  offenbar  verkürzt  aus 
,Türkenkorn'  (vgl.  it.  granturco;  ,frumentum  Turcicum  vulgo 
dictum'  bei  Gessn.  1561);  vgl.  Seil.  92;  Gr.  WB.  XI  1,  2,  1859; 
Fischer  II  498;  BMartin,  Dt.  Wortf.  1963,  126ff.,  ferner 
Türggen-Chriesi  (Bd  III  483),  auch  Türggen-Bir  (Bd  IV  1498). 
Zu  3b  (vgl.  auch  Sanders  II  2,  1403)  vgl.  frz.  salin  tun.  unklar 
und  geogr.  auffällig:  ,Türgge".  In  ZSeuz.  mußten  die  Kinder, 
damit  sie  den  Chüder  [Bd  III  151,  Bed.  1]  nicht  verderben,  an 
den  Fäden  des  Maises  spinnen  lernen,  auch  machten  sie  ihren 
Puppen  daraus  Haare  und  Zöpfe.'  Dan.  Wohl  okkas.  Zssen 
(zu  Ibß,  c)  sind  GülW-T.  bei  JFeller-Müller  1937,  22  und 
Chriesi-T.  bei  JReinh.  1931,  272.  -  Namen.  Übername, 
Zuname,  PN.;  vgl.  T.  Ib.  Tiirgg  SchHa.  (Neukomm),  Stdt 
(,[Haus  und  Garten]  vor  der  statt  uf  der  Stag  zw[ischen]  des 
Türken  und  Üeh  Bächlers  säligen  hüser.'  1487,  Seh  Beitr.); 
SchwMa.  (,. Johannes  Türgk',  1477  Lcutpriester  in  Wangen,  1482 
in  Nuolen);  ZSth.  (,Adam  Wirth,  deß  oberen  Türgken.'  1685, 
Urk.;  ,Meister  Jakob  Würt.  Zimbermann,  vulgo  TUrk.'  1775, 
Urk.;  vgl.  Z  TB.  1899,  193).  Röt  Türggü  Seh  (GKummer  1952; 
ehemals  in  holländ.  Diensten).  Christe''-T.,  Übername  eines 
scheinhcihsen  Geizhalses  ZZoll.  T-e"-Ruqel:  s.  Bd  VI  761  o. 
(GNeßl.).  Hausn.;  vgl.  T.la.  ,Zum  Türk'  ZStdt  (dreimal;  vgl. 
PGuyer  1953,  31),  ,zum  kleinen  Türk.'  ebd.  Flumn.  , Türken- 
Acker'  SchBegg.  (GWalter);  wohl  zu  PN.  ,-Brecher'  GrChur 
(1820;  Weinberg);  vgl.  T.  2.  Kaum  hieher:  .Dirkenaokcr.'  1696, 
ThEgn. 

HÖS-:  entspr.  Ibß,  Haustyraim  BsStdt. 

Chümmcl-  Chümi"-:  entspr.  Ibß,  einfältiger,  ,unbe- 
rechenbarer'  Mensch  (leichte  Schelte)  L;  aScHw;  Obw 
(Obw  Kai.  1899);  Zc;  vgl.  Chnmmel  4  (Bd  III  '295).  Was 
ich  für  ne"  Milliöne"  Ch.  sig,  hed  er  [  der  Kondukteur]  »)»'''' 
a'>g'scJii>a)i3l.  Obw  Kai.  1899.  -  Vgl.  Gr.WB.  V  2592;  Kluge" 
411;  HKüpper  1966,  139. 

Chrfizi-:  Hexenschuß,  Lumbago  GlH.  (Gl  Sprach- 
schuel):  Synn.  Hiixen-Schulz  (Bd  VIII  1720),  -Stich  2  (Bd 
X  1302).  —  Das  2.  Glied  allenfalls  aus  Tvck  III  (Bd  XII 
1277)  entstellt  ?  Als  Fluchw.  bei  Sanders  1885,  583. 

Lüs-:  entspr.  Ibß,  wohl  =  Lüser  2  (Bd  III 1454),  Laus- 
kerl ZO.  (Messikomnier  1910).  —  Mütschli-  (It  JBürki 
191G  -!(-):  entspr.  Ib.  a)  Kosew.  für  nindhches  kleines  Kind 
BE.  (Bärnd.  1904):  S\ti.  Miitschli  (Bd  IV  599  o.,  unter 
Mutsch  2).  —  b)  geistig  beschrankter  Mensch,  dann  übli. 
Scheltw.  BK.,  U.  (ASchaer  1944);  S>ni.  Mutsch  2  (Bd  IV 
698);  vgl.  Mutschli  1  (ebd.  604).  Süsch'  mein  denn  am  Änd 
e"  jede'  M.,  er  darf  der  Vettergijtti  o"'^"  mier  nüi,  dier  nüt 
iimär'"frle".  JBürki  1916.  Er  wird's  de""  söwiesö  s' g' hören 
übercho",  de'  M.  de'!  ASch.ver  1944.  Du  steist  da  me-n-e" 
M.!  Em-ment.vlerbl.  1918. 

Biich-Tiiryt/p".-  Scheltw.  (um  1870)  Gl  (?);  vgl.  das 
Vor.  b.  —  Wohl  hieher  ein  in  Bs  Stud.  1910,  14  als  Büchtirgg 
oder  Büchgetz  angeführter  Bierscherz;  auch  aus  chronolog. 
Gründen  kaum  zu  Tiirgg  II. 

Summer-:  entspr.  2.  ,Man  kennt  von  dem  Türkenkorn 
(Zea  Mavs)  nur  die  weililiche  .\rt;  die  schöne  goldgelbe  und 
der  Somniertürken  (in  Italien  qiiarantin  genannt)  sind  sel- 
ten', in  GrVD.  Gr  Sammler  1809.  —  Satäng-.  Nur  in  der 
Abi.  s.-türggi";  aus  (frz.)s«/))i  tiirc:  vgl.Türgg  3h.  Si  draii 
e"  vahmgsienneni  Hübe"  und  e"  salängdirggene"  Rock  Bs 
(Seil.). 


Schueh-:  entspr.  Ibß.  einer,  der  viele  Schuhe  braucht 
GA.  —  Ebd.,  doch  kaum  bodenständig:  Chleider-T.,  wer  viel 
Kleider  braucht. 

Schnabel-:  entspr.  Ib,  ,Davoser  im  Knga<bn,  oft  von 
Kindeni'  Gr  (Tsch.).  —  Wohl  mit  Bez.  auf  die  Sprache;  vgl. 
Schnabel  Ib  (Bd  IX  1061). 

ver-türgge".  Nur  ver-türgget:  von  den  Türken  be- 
setzt, heruntergebracht.  Siinsch  isch'  'ne"  [den  Rittern  in 
Palästina]  mängs  ahhande"  cho"  und  im  G'sti/nk  und  Drerl. 
vom  v-e"  G'lobte"  Land  z'rügg'blibe".  RvTavf.l  1931;  wohl 
okkas.  -  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  2,  2015. 

ver-türggenen:  jmd  einen  Türken  (dh.  l'ngläubigen) 
schelten;  vgl.  T.  laß.  ,[Daß  niemand]  kein  ußren  in  stat 
noch  in  land  . . .  verargwenen,  lestren  noch  schelcken, 
weder  verkäzren  noch  vertürkene,  sunder  in  keinen  wf  g 
noch  wis  mit  keinerhand  scheltworten  von  des  glouben 
wägen  iisrichten  noch  verargwanen  sol.'  1528,  B  Ref.  (BSa.). 

Türggentuem  n.:  Islam;  vgl.  Ileidmscliafl  (Bd  II 
987).  ,Ja,  daß  unsere  Sünden  bey  dem  hallen  Liecht  deß 
h.  Evangeliums  viel  größer  und  abschewlicher  als  unserer 
Feinden  im  finsteren  Türckenthuemb.'  JMüller  1665. 
S.  noch  Bd  IV  29  o.  (.IHFäsi  1696).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI 1,  2, 
1861. 

Türggi,  -ei:  wie  nhd.  Türkei  (doch  geogr.  nicht  immer 
scharf  zu  fassen);  allg.  Her'  Jimer,  wie  isch'  doch  d'  Well 
so  groß  und  frst  no'''  d'  T.!  rief  eine  Frau  aus,  als  sie  auf 
einem  nahen  Berg  die  Aussicht  betrachtete  Bs.  , Einem 
Frantzosen.  so  in  der  Thürgy  gefangen  gsin,  1  pfd."  1557, 
B  Staatsrechn.  Es  ist  mer,  's  hei  mer  'Imvmt,  mer  seie"d  i" 
der  T.  in"e"  und  me"  well  mi'^''  meste"  [und  dann  töten]. 
Stutz,  Gem.  ,Desglich  seyte  er,  er  hette  inn  der  Türky 
besser  knecht  funden.'  1642,  Z.  ,Der  ander  Fal  han  ich 
Selbsten  besichtiget,  hab  nit  vermeint,  das  derglychen  inn 
der  Türgey  zue  finden  were.'  1615,  ZGrün.;  s.  die  Forts. 
Bd  VIII  907  M.  (wo  1610  entspr.  zu  korrigieren).  Als  nicht- 
christl.  Land.  ,Sy  [die  Christen]  schrj'end  vast :  Ich  gloub. 
ich  gloub,  hassend  doch  nit  diebstal  und  roub,  wiiocher  und 
andre  büebrey  ist  gmeiner  dann  in  der  Türcky.'  LIEckst. 
1525  (Klag).  ,Er  [Gott]  hatt  ouch  in  synem  gwalt,  leerer 
und  Propheten  in  der  Türggey  oder  woo  es  imm  gfalt,  zuu 
erwecken."  PSchuler  1549;  s.  zum  Folg.  Sp.  1580  u.  — 
Vgl.  Gr.  WB.  XI  1,  2,  1854;  Ochs  WB.  I  610;  Fischer  II 
497;  VI  1793.  Als  Übername  der  Gegend  von  ThBisch.  sowie 
des  Quartiers  um  die  Predigerkirche  (bes.  des  Niederdorfs)  in 
ZStdt  (It  einer  Angabe,  weil  früher  als  unkirchlich  verschrieen, 
It  andern  Angaben  nach  dem  Hausnamen  ,Zum  Türgg'  an  der 
Stüßihofstatt;  vgl.  Sp.  1587  M.). 

Türggin  f.:  wie  nhd.  Türkin  Z;  weiterhin.  S.  Sp.  211  M. 
(2.  H.  XVII.,  Brief).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  1862;  Martin- 
Lienh.  II  714. 

türggisch:  wie  nhd.  türkisch  (auch  orientalisch)  und 
davon  ausgehend:  allg.  a)  nut  Bez.  auf  Volk,  Land,  Staat 
der  Türken ;  vgl. :  .Wir  sähend  ouch,  wie  bald  es  beschähen 
ist.  daß  einer  uß  sinem  vatterland  muoß  .  .  .  Wie  gadt  es 
in  den  t-en  ynfälen?'  LLav.  1683.  .[RuoUand]  des  ruom  so 
groß  ist  inn  allen  türckyschen  landen.'  Miiro.vnt  1630.  ,Da 
wir  halben  wäg  gen  Jerusalem  kament,  begegnett  unnß  ein 
türgische  bottschafft,  utmser  bruoder  Böcklin  vonn  Schwitz 
war  gestorbenn.'  PVillinger  1665/8.  .Jakob  Redingers 
Reise  in  das  türkische  Heerlager,  wie  es  ihm  dort  und  in 
der  Rukreise  ergangen',  Titel.  1664.  JJRed.  (FZoU.  1905). 
,[Ein  ,hartes,  strenges  Leben'  wie  es]  auch  türkische  De- 
wisen  | !],  afrikanische  Marabouts,  indianische  Brach- 
nuinen  und  andere  führen.'  JJUlr.  1727/31.  ,Auf  wider- 
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liiillti'»  tli>nillthi|!i<i(  Aiiliiilli'ii  wird  ili<m  turkii)rlii>ii  ()|>i'rii- 
liiri  vi'r).MitiHtii;i'l,  ilnU  rr  lllicr  hiiviintlchcnilii  Miirktxy.i'it 
<iiiii  VcrkiiiiK  si'iiii'r  Aniiii'iiiiillli'ii  i'ln  Tliciitiiiiii  iiiilnclitrii 
iMi>Ki<  I  ji'ili>i'li|  wi'ili'r  Miitic  niicli  ('inirtiinni'H  liiilii'ii  hciIIi'.' 
lilLS.  /..  S.  iKM'h  ll<l  Ml  i;i:i  M.  (/.  tliwiiiill.HilmllKm.sr 
um).  T-i-  Knarr  -  Stitliln  /  ( lld  \'  1 1  HTh)  ,\l'.  Ihr  I.  H.  Im 
i"  //rt.i,  IS  luajr'il  UVi-r  WilirrdnU.  .IMi  lu  IH'JH.  (hiddf  I. 
I\.,rl<r'>  ili' Sutlil",  u<ir  '>  'm  »ij;;i»(/.  Ai'  Kiil.  IINW  ( AToblcr). 
I  Dil'  l.tilltc  villi  U;l};llsil|  L'I'IhI  ili'Ml  ti'll  krysrr  iillrli  JIMMHI 
iiii;Kiiti'ti,ilii.s  i'i  mit  iiii'iifrvil  liiil).'  IISiiii  itrK  1  l'.t?.  S.  iiorli 
Uli  X  !l|!to.  (AKlinsrli-r  Itiill);  Xll  KiiVto.  (Stui-kiir  lf>l!l); 
S|i.  UM  inllSi-liiirpf  1 1!I7;  SWi-rro  \W->).  .T-.t  luind',  iib- 
sclintzie  filr  Siiltiiii;  s.  srliuii  Mii  II  I  ('27  n.  iinil  V);l.  S|i. 
Iik'CJ  II.  {'/,).  ,|l>i»'  KolfriMi  liii'siciT  Hrlili'rlihT  Sitfi'n  seien) 
IV.Htilon/.,  Ti'iininj;  iiml  DriiiiKsiili' ilos  liirkisrhrn  lliinilps.' 
(iWil  MiiMil.  \'^tü  (niiiili'ni.'l. , Es  ist  wiirliclii'in  ^'niU  janinirr. 
iliiU  wir  l'iisti'ii  i'iiiaiiilrr  aisu  jiiiuiiirrlirhon  iiiiiliriiii^on  iiml 
iloii  };riilliMi  riisti'ii  iiiiil  kiit'jismaclil  iiit  wiiliT  iliMi  tiitiki- 
si-luMi  liiiMil  tinu'lii'ii  iiiul  wt'iiili'ii  iinil  iiii'  iiU  Kiiriipa  srlila- 
lifii.'  All  KU  MH  löTT.  S.  iim-li  U.l  XI  UNS  „.  |  l.V.'il.  H  l{,.f.). 
-  b)  ijiit  Iti'z.  auf  ilii'  Spraclii".  ,l)a  |iii  .('iiiistaiitiiinpt'l'] 
hatte  ich  im  Sinn,  ilii'  türkisclu'  Spraclii"  ziio  t'rloriicn  und 
liov  rbersondung  der  türkischen  Hibrl  den  Türken  in  Aus- 
le-riin!:  derselben  ziie  dienen."  l()t>4,  ,1.1  Kkd.  (l-'Zoll.  1905). 
S.  noch  Uli  Xll  1744  u.  (Stiilz  lölih.  1746  o.  (Jvl,aufen 
1.'k'<:<|4V  T..  unverstjiudlich.  Dan.;  Synn.  cliim'sifch  (vcr- 
br.):  chiidrr-icälsch:  vgl.  nrnbifili  (IJd  1 :58G);  /«»h/xi/hsiatA  2 
(»d  IV  l-.'()3);  üixinisch  (Ud  X  3CX>  M.).  -  o)  mit  Hez.  auf 
die  Keli^un,  auch  Sitte,  Mural,  x)  niohainmedanisch.  ,|In 
der  tietunü;enscliaft  der  Türken  wurde  er  täglich]  Glaubens 
halber  aiigefnchtet  [IJ  und  gfragt,  ob  er  nit  wolle  den 
Christenglauben  la-sseii  und  türkisch  werden.'  PHi'TKLKiicK 
Ui8J;l7lL>.  Wohl  hiehcr:  ,Den  l.'>.  Kebn.arii  1C),")2  ist  ein 
türkische  Tochter  alhic  getauft  und  .Maria  Klisabct  ge- 
nennet worden.'  BStdt  taufrodel  (1?  Ulatter  l!tOö)  und: 
.Den  18.  November  1G.V2  ist  ein  türckiseher  Jüngling  alhie 
sretauft  und  Jacob  \'inceutz  genennet  worden.  Discr  türk- 
kische  .lüngling  ist  von  Herrn  Hauptmann  Andreas  Iler- 
luan  in  Dalmatia  umb  13  Ducatcn  erkauft  und  alhero  ge- 
bracht worden.'  ebd.  —  ß)  unchristlich,  .l'f  das  (s.  das 
Vorangeh.  Bd  XII  509  u.]  so  unser  gnädiger  herr  von  Sant 
(■allen  üwer  frevel,  uncristenlich,  sonder  luer  türkisch  für- 
nemen  abzestellen  üch  verbotten  hat,  die  tiifel  und  bildcr 
nit  Uli  der  kirchen  ze  thuon,  sonder  darin  beliben  ze  lassen.' 
l.")27,  Absch.  (üi.;  L;  Schw  an  ilie  Gotteshausleute  in 
li  Waldkirch).  ,[Wir]  wellend  deunocht  christenliche  zucht 
halten,  da  er  [Luther]  nit  heydische  oder  d-e  gegen  uns 
halt."  ZwiNGLi.  ,Sie  verstehe  nicht,  ob  wir  türkisch,  heid- 
nisch oder  wie  sonst  seien.'  1591,  CMuSER-Xef  1951  (mo- 
dern.). .[Ihr  hättet  sollen]  eiji  Recht  schaffen,  wie  es  bey 
christlichen  Oberkeiten  brüclilich,  nüt  also  uff  dürgische 
Wiß.'  1045,  Z.  — y)  grausam;  vgl.  Türgg  Ibß.  ,[Die  Velt- 
liner  haben]  sich  durch  ein  unerhörte  und  inelir  dan  törclri- 
schc  Morthat  in  einen  offnen  Krieg  wider  uns,  ilire  natür- 
liche Oberherren,  ingelegt."  Anhorn  1GU3/"29.  Jmd  uf  t. 
filöge",  quälen  Bs  (Elvron  18G7):  Sch  (Kirchh.).  Der  FraW" 
President  iri  Kimicr  könne"  die  ]andern]  plöije",  plögen  »/  t., 
's  iscli'  wör!  EKron  1867.  -  d|  von  Pflanzen,  Erzeugnissen, 
Erfindimgen  aus  der  Türkei,  übh.  aus  dem  Orient,  bzw. 
von  entsprechender  Art.  Goldmünzen;  vgl.  Tiirgg  3a.  S. 
Bd  V  1118  u.  (1559.  ZRhein.);  IX  190  u.  (GßThs  Gerichts- 
ordn.  1.549);  XII  1188  u.  (1460,  Brief).  Kleidungsstücke, 
Tücher,  Teppiche;  vgl.  auch  u.  sowie  Tiirggen-Cliappen 
(Bd  III  396).  .SUnger  mit  ein  rottenn  türkischen  huott 
iinnd  schwartz,  linin  bloderhosen.'  1565,  AfV.  (Gauner- 


lUt«).  ,Mii  'J  tUrifiiu-hp,  rotli'  i;<'l(nilplft)-  tUfcher  in  nunc« 
^'neili|.>en  herren  atuol  Naiiipl  7  liüboilien  ili<rKli<'lii'n  kuuy 
gelioni;.'  INi!)  Hi'i,  Si.iiwl'].  ,|  1'^  war  viTbotiMi]  liirkuclii' 
Eazanelli  um  den  Hai»  niihnbi'ii.'  um  1670,  ('.MuHKK-Nff 
IH.'II.  ,1  liirf.'iHchi'r  Tepirli  iifl  den  Tinch  im  Siuil.'  1076, 
GSIilt.  „Illiilzli  weifen  iri'triignem  türkincheni  llulHbnnil 
verwarnt.'  1(19H,  H.Sii.  llior(;er.  S.  nocli  Ud  Xll  l.UM  M. 
I  |li7.'l,  Si  iiSI.)  lind  vgl.:  .Allein  du  die  knnigiii  Holte  lii-rniiU 
klimmen  iiiindt  biU  zun  ihrem  iU'K.H<d  wahre  der  buden  mit 
teppichen,  so  mit  dem  tiirki.sclien  kniipf  gewurnket,  über- 
leget." ThI'liiller  1599.  In  engern  Verliindungcn. 
,T-<'9  (iuld":  .Anstatt  dieser  (14tjöj  verlohnien  .Monstranz 
lieUe  die  Biirgerschiifft  eine  weit  köstlichere  verfertigen 
von  purem  türckischen  (iold,  'Xi2  l.oth  schwer,  und  mit 
kostbaren  Edelsteinen  besetzen,  darunter  war  ein  Tiirrkis, 
IHK)  Kronen  werth.'  Giiinkh  173'<J.  ,T-es  (iarn',  Tunjijen- 
dam  (Bd  II  4-.'5);  vgl.  l.-rni  (Bd  VI  1770).  .13  mit  roth 
t-cni  Garn  gestrichlete  Zwäheli.'  17tN;,  Z  Schirmb.  .S.  noch 
Bd  IX  1'.'97  0.  |16(xH,  Z).  7'.  rVr/M,s.  Bd  II  797.  T--  Holder, 
Elieder;  s.  Bd  11  IW,  (unter  Holder  II  -1).  T-C  lliirng  Bs: 
SinStdt;  Syn.  TiXrgiii"huiuj  (fil.).  Aher  im  Herbst,  dii  hrüclil 
men  C  MeP  mit  Mogge'daig,  dirgischem  Honig  und  l'ritmp- 
tikum,  mit  lAbkxteehe" ,  Wußten  und  Sehießbüde",  mil  Hüse"- 
liiechli,  Xnugnl  utul  Flöhllunter .  TiiBvkuwart  1926.  T-e» 
Chnrn.  ,t-er  Weizen',  --  Tufgg  ~-  .Einnahmen:  an  türki- 
schem Korn  Wi  Viertel.'  1S(J4,  Zllaiisb.  ,.\uch  können  die 
Körner  des  türkischen  Weitzens,  weim  die  Hülse  davon  ist, 
gebrannt  und,  mit  rechtem  Caffec  vermischt,  wie  Caffec  zu- 
gerichtet und  getrunken  werden.'  Gr  Sammler  1781;  da- 
neben: ,Türken.'  T-rs  Bad,  Schwitzbad  Ap  (Ap  Kai.  19(J8); 
weiterhin;  Syn.  Scimeiß-Bad  (Bd  IV  1014,  wo  Weiteres). 
A'"  t-es  Bad  [Überschr.;  später;)  Giind  s'  du  gi"  üsschnbe" 
ond  i"  d'  Ziti")  lue",  me"  chönn  lom  Morgge"  ommen  Aehli 
a"  bis  z'  Öbc"t  eiso  eppen  omme"  Sibni  omme"  t-i  Bäder  ha" 
om  !wi"  Frivde"  iO"le"'^iii"fzg  Kappe".  Ar  Kai.  1908.  T-C 
Bund,  Turban;  Syn.  Tulband  (Bd  XII  1713);  vgl.  Tärggen- 
Bund  1  (Bd  IV  1361)  sowie  o.  (1565,  .VfV.).  ,Weil  er  aber 
keinen  türkischen  Bund  auffhatte  imd  also  vor  einem  hun- 
garischen  Reuter  nicht  zue  erkennen  wäre,  wolte  ich  ihm 
nicht  antworten."  1664,  JJRed.  (FZoll.  1905).  Darnach 
übertr..  nach  dem  Aussehen,  Gebäck,  =  Türggen-Bund  2 
(Bd  IV  1361);  vgl.  Türggen-Bröt  (Bd  V  987,  am  Schluß). 
S.  Bd  XI  818  u.  (TTobler  1830).  Pflanzenn..  =  Türggen- 
Bund  3  (Bd  IV  1361)  GSa.  ,T.  papir',  gemustertes,  buntes 
Papier.  ,Ein  gemarmeltt  pabier  zuo  machen  wie  ein  schönen 
marbell  von  allerlei  färben,  welches  man  nempt  dürgisch 
pabier.  [t^T^crschr. ;  dann:]  Erstlichen  nim  farbenn.  so  fil 
du  haben  wiltt.  ribs  sy  zuofor  alle  throchenn,  darnach  nim 
ein  rindergallen,  essig  und  saltz,  rüer  s  darein  oder  ge- 
klopfen,  darnach  mach  die  färben  mitt  ann  und  nim  zuo 
einer  jeden  färb  ein  suber  benssoll,  stoß  in  die  färb,  nim 
ein  suber  wasser  [Textlücke]  es  um,  das  ein  wirbell  gibtt. 
Wan  du  die  benssel  foU  färben  drin  gestoßen  hast,  wil  der 
Wirbel  ist.  so  züch  das  babier  geschwind  dardurch.  Alß 
gibst  dörgisch  pabier.'  L  Arzneib.  E.  XVI.  .Landcarten, 
Kupferstuck,  märbiert  und  türkisch  Papvn:,  von  der  Ballen 
',2  Batzen  JZoll].'  1664,  BLaup.  Rq.  .1  in  türckischem 
Papyr  eingebundenes  Urbar."  1735,  BFraubr.  Schloßinv. 
,Der  Bucheinband  ist  überzogen  mit  türkischem  Papier." 
1749,  BLandshut  Amtsrechn.  ,T-er  sebel",  =  Türggen-Sabel 
^Bd  VII  37).  S.  Bd  VII  35  o.  (Fris.;  Mal.).  -  e)  T-i  Musik. 
übertr.,  Hodenentzündung  GW.  (Gabath.);  \gl Musik  (Bd 
IV  485,  am  Schluß),  sodann  MHöfler  1899,  425.  -  Mid. 
türkisch;  v?l.  Gr.WB.  XI  1,  "2,  1864;  OchsWB.  I  610;  Jutz  I 
656;  Fischer  II  498;  VI  1793. 
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Tiii'jiji  II  (bzw.  -(-)  in.:  a)  (^rößero)  Gefechtsübung 
(je  nach  dem  Umfang  der  beteiligten  Truppen  Batidliöns-, 
Regimenis-,  Brigaden-T.  usw.  genannt).  Soldaten.spr. 
(verbr.),  langer 'Marsch,  ebd.  (Z);  vgl.  Tiijaß  (Bd  XII 
1205);  Tippd  II  (Sp.  945).  Ose'  Houptme"«  . . .  hei  nid 
higg  g']ä",  bis  der  hinderst  Vüsel  [Soldat]  g'wiißt  hei,  warum 
u'"'  wieso,  ims  er  für  ne"  Ilolle'^  spill  bi  dem  W"^  dem  T. 
BrxD  (BE.).  D's  Ganzen,  isch'  numen  en  Annäm  g's'i"  vom 
Briqadii',  e"  T.l  ebd.  De'  T.  isc¥  verreckt,  mißlungen. 
HBäciitold  1916;  vgl.  unter  b.  Im  Wortspiel  mit  Tiirgg  I  1: 
,Ein  Offizier,  dem  die  meisten  Turgge"  verrecke'',  soll  nach 
dem  Soldatenwitz  vo"  de"  Engländer  a"  d'  Dardanelle"  ab- 
kommandiert worde"  sl",  damit  d'  Türgge"  schneller  ver- 
recke". HB.JirHTOLD  1916.  —  b)  (listiger)  Streich,  Manöver, 
Vorhaben  AADürr.  (HWalti  19(51);  BsStdt;  BU.  (ASchaer 
1940):  weiterlün:  vgl.  i^tuck  II  26a  (Bd  X  1808).  Wie  liän" 
ir  eich  de"  D.  nßg'möll?  BsStdt.  Mer  mien'^  hit  probe",  siist 
verheil  i"s  der  T.  ebd.  RA.  Der  T.  isch'  verreckt,  das  Unter- 
nehmen, die  Sache  ist  mißlungen :  verbr. ;  vgl.  unter  a.  Er 
het  si'^''  wel'e"  verlobe",  aber  de.'  T.  iscV  em  verreckt.  AfV. 
-  Vgl.  Gr.  WB.  XI  1,  2,  1853  (.Türke  2e');  HKüpper  1963, 
290.  Bei  uns  seit  der  Grenzbesetzuns  1914  8  bezeug;t,  wohl  aus 
der  reichsdeutschen  Soldatenspr. ;  vg\.  Pllorn,  Die  deutsche 
Soldatenspr.,  1899,  76. 

Familie"-:  abschätzig,  Familienausflug,  -Spaziergang 
Z  (FHerdi  1955);  weiterhin.  —  Si-Ie"-:  entspr.  a,  militär. 
Feldgottesdienst,  Feier.  Soldatenspr.  (verbr.);  vgl.  .S'.- 
Spaiz  (Bd  X  656,  wo  Weiteres). 

türgge":  eine  (größere)  Gefechtsübung  durchführen. 
Soldatenspr.  (verbr.);  vgl.  Türgg  II  a  sowie  tujassen 
(Bd  XII  1205).  —  Bei  uns  erstmals  1915  (AIV.  19,  257) 
bezeugt. 

TürggTs  ni.;  wie  nhd.  Türkis  (Edelstein).  ,Cyanos, 
gemma,  türkis.'  Fris.  1541.  ,6  gülden  ring  mit  türckes.' 
1.544,  Bs  (Inv.  eines  Goldschmieds).  ,1  klein  dürckeßli." 
ebd.  ,Der  türkis,  saphyr,  cyanos  sive  cyanus.'FRis.:  Mal. 
,H.  Baron  JHWittmann,  Freyherr  von  Staffelfelden  . . . 
opferet  einen  güldenen  Ring  mit  einem  Türkis.'  1691, 
ScHwE.  Stifterb.  S.  noch  Bd  VIII  465  M.  (1608,  Z  Ge- 
sandtschaftsreise); Sp.  1590  0.  (Gnmer  1732).  Neben  Be- 
zeichnimgen  anderer  Schmucksteine.  ,Die  vierde  [,r)'g'  am 
Kleid  des  Hnhepriesters]  ein  türckis,  onych,  Jaspis.'  1525/ 
1707,  II.  Mos.;  ,ein  ChrysoUt.'  1868.  19.31;  ^euoöÄd^off. 
LXX;  chiysolitus.  Vulg.  ,Und  edelgeste}Ti,  alls  da  sindt 
Türgis  und  Granaten,  ouch  Canniell  findt  man  da  (,zuo 
.lerusallem']  gar  schön  und  wolfeyll.'  PVillinger  156.5/8. 
,1  großer  ring  mit  1  großen  amatist,  dito  mit  1  großen  t.' 
um  1568,  Z  Teilr.  ,Ein  großer  Türckis  mit  vier  Granäthn.' 
1602,  Bs  Liv.  ,Wyter  80  fl.  begerend  sy  umb  1  Diemand, 
1  Opal,  ein  D.,  1  Diakzing  |Hvazinth].'  1607,  Z;  s.  das 
Vorangeh.  Bd  XII  SOb  u.  S.  noch  Bd  VI  1072  M.  (XVI., 
Z  Teilr.).  —  Mhd.  Iiirkis  <  franz.  turquoise  ,aus  der  Türkei 
stammend';  vsl.  Gr.WB.  XII,  2, 1862. 1869  (,Türkos');  Klug:e" 
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Darl  -  durl 

Tarlägge"  f.  GrV.,  Dim.  Tgrläggi  (xxx)  GRHint. 
(CLorez  1943),  in  GRObS.  It  RWeiß  1941  Talagg  (xi)  m., 
It  SDS.  Talägg  (xx):  (alte)  Viehglocke,  ,ScheIIe  mit  schlech- 
tem Ton'.  aaOO.  (in  GRHint.  ,nur  dem  Namen  nach  be- 
kannt.' CLorez  1943):  Syn.  Chlepfeii  2  (Bd  III  677,  wo 
Weiteres);  zur  Sache  vgl.  RWeiß  1941, 129.  -  Rätorom.  lalac 
(xx) ;  v^l.  das  etym.  identische  Tralagg. 


Darli  n.:  Hinterer,  Podex  LG.,  H.;  Synn.  Hinder- 
Ge-schirr  2  (Bd  VIII  1164),  -Teil  b  (Bd  XII  15'22),  wo  je 
Weiteres.  De"  se't  mer  wa's^  [!]  chiiewurm  bim  G'nick  und 
bim  D.  ne"  und  im  hei"'zünte"  mit  de'  Hüshteme".  ALOass- 
MANN.  —  Eins  mit  Darren  (Sp.  1004)? 

Tarli  ra.:  ,schmutziger,  unreinlicher  Mensch'  GiEngi; 

Syrui.  Sarli  (ebd.);  Targgi  1  (Sp.  1565).  —  Wint.  (vgl.  das 
Folg.)  verweist  auf  larrlen  bei  St.  (Sp.  1009),  das  aber  bed.- 
mäßig  nicht  nahe  steht.  Vgl.  Tarliwalsch  (Bd  XII  1754,  unter 
Talpatsch),  allenfalls  Karli  (Bd  III  461,  unter  Karl  2);  oder 
zur  Sippe  von  Taren  I  (Sp.  1008)? 

Fetze"-:  , zerlumpter  Kerl'  GlK.  (Wint.);  Syn.  F.- 
Fänder  (Bd  I  832). 

Tarliwatschs.  Talpatsch  (Bd  XII 1764). 

Tarlün  (xx)  Terlü"  GrV.  (auch  It  SDS.),  Terlün  GRÜbS. 
(auch  It  SDS.),  in° GRHint.  Tgrlugg  (CLorez  1943)  -  m. 
(s.  die  Anm.):  schwerer,  niederer  Schlitten,  zum  ,Blöcker- 
transport'  und  Steinführen  verwendet.  aaOO.  (s.  Abb.  XII 
bei  CLorez  1943),  in  GRObS.  It  BSG.  auch  .Schleife  (Acker- 
gerät)', It  SDS.  lange  Schleife,  die  vorn  auf  dem  Redi"g 
(Bd  VI  496,  Bed.  2)  aufUegt  f;  vgl.  Schleiif  II  2e  bzw.  a,  d 
(Bd  IX  132).  —  Rätorom.  (surselvisch)  targliun;  vgl.  Meyer- 
Lübke'  Nr  8839,  zur  Form  von  GrHint.  CLorez  1943,  25.  BSG. 
XI  gibt  neben  m.  (wohl  irrtümüch)  auch  n. 

Derle"  s.  Erlen  (BA  1451). 

Terling  m. :  1.  Mengenbezeichng für  Tuch;  vgl.  Bd  XII 
237/8.  ,[Er  hat]  mir  . . .  gesant  2  terling  lindisch  [Bd  III 
1320]  und  1  t.  kolsister  [?],  ist  als  gar  bös  gwand.'  1444, 
Brief  (eines  G  Kaufmanns  aus  Krakau).  ,Er  hatt  mich  ge- 
betten  umb  loffnisch  [von  Löwen]  gwand  und  der  mugt  ir 
1  t.  senden  ...  Me  ham  ich  2  pallen  mit  mastrieler  [von 
Maastrich]  und  1  t.  franldurter,  und  10  blaw  engliscli 
[usw.].'  ebd.  ,Item  von  einem  d.  Kindisch  ein  halben  gülden. 
Item  [s.  die  Forts.  Bd  XII  '238  o.].  Item  von  einer  ballen, 
so  a!ß  groß  alß  ein  halber  d.,  ein  ort  eines  gülden.' AALauf. 
ZoUordn.  1672.  -  2.  ,D.,  Würffei.'  Mithr.  1610  (rotwelsch); 
Syn.  Rübling  (Bd  VI  78).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1018;  Wolf 
Rotw.  Nr  989;  Fischer  II  160;  VI  1742  sowie  Schiller-Lübben 
IV  535  und  Verwijs-Verdam  VIII  262  (.Terninc');  Falk-Torp 
1254  (,Terning').  Reihenfolge  der  (etym.  identischen?)  Bedd. 
auf  Grund  des  (zufäUigen  ?)  Altersunterschiedes  unserer  Belege. 
Zur  Quelle  von  2  vgl.  Kluge  RW.  95. 

Dirl  m.:  Scheltw.  ZKn.  (Wolf,  Baurengespr.);  vgl.  die 
Anm.  Z'leisl  hed  er  na"'  g'seid,  ich  sei  e"  t^erfluechle'  und 
iwig  verdammte'  D.  —  Etym.  unklar.  Nach  der  gleichen 
Quelle  sei  es  kei"  größi  Schelti"g,  wenn  mer  seid:  Du  bist  e"  D., 
me"  findt  ja  das  i"  der  heH[ige"]  Schrift. 

tlrle",  auch  d-,  -rr-:  1.  a)  tändeln,  .gedankenlos'  spielen, 
auch  „zupfen"  L  (St."");  ZBid.;  St.,  „zunächst  von  Kiruleni, 
die  eine  Arbeit  vor  sich  haben  und  zu  träge  sind,  dieselbe 
zu  thun";  Synn.  Zirli-Mirli  machen  (Bd  IV  418);  zirlen  so- 
wie etiva  täggelen  2aa,  ß  (Bd  XII  1144,  wo  weitere);  törlen  b 
(Sp.  l'253);"vgl.  llren  2  (Sp.  1202).  An  (It  St.^  auch  mit) 
öppis  d.  St.  Was  hest  dra"  z'  d.?  L  (St.'').  ,Den  ganzen  Tag 
könnt  ich  sitzen  und  dirrlen  imd  Körbe  flechten.'  Z  Schau- 
spiel 1779.  ,Du  weist,  wie  ich  s  habe,  und  doch  jauchz  ich 
dir  dann  und  wann  eins  hollobs  und  pfeiffe  und  dirrle.'  ebd. ; 
lüeher  oder  =  iilderen  c  (Bd  XII  1717)?  —  b)  .kreiseln, 
ringsum  tänzeln,  -hüpfen  udgl.'  ZüStdt  (HBossard  1962); 
vgl.  tiderlen  (Bd  XII  458).  —  2.  , drängen,  (zu  sehr)  nötigen' 
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Ar  (  T.);  Syii.  Inbuhrrni;  v({l.  «ri-ii  /  (Sp.  laOl).  Wart,  f» 
ii'ill  i/i<°*  '.  Wiihl  liii'lii'r,  i.S.v.  |ila«;t>ii:  ,l)iU  int  niu'li  ciil, 
wnii  KiiiiT  von  liiiiti'ii  l.i>iillii'n  ;;i'iliirli'l  wird  {'l'ilrl;  iiii('lilii'r:| 
Sil  KniiK,  wii  du  ili'iii  Niildiird  viTricIilr»!  |imw.|.'  HSi. 
Arinoil).  inj  ill/alili'i  IH'.m,  tl.'i).  Ilnl.  I  int  <.(r«iil>nr 
liiuluyinlioliKi'lio  lldilk',  wnriiii  iili'li  ilii'  (Im  I  rapruiiK  unklarp) 
lli'il.  'J  uiili'liniMi  iiiiii;.  Audi  lii'i  SiiIkit,  iilini'  Dof. 

iiiiii'"-,  oiiiiiir"-:  I.  iiilr.,  cntJtpr.  I,  , /.werkln»  iiiiiliiT- 
;;i«lion'  Zltill.,  ,lii'riiiinvirln'lii,  (mit  tirli')  Zeit  vdrlmidcln' 
/iiStdt  llllldssiird  l'.K')'.').  2.  (r..  i'iil.ipr.  2,  .jtiid  in  diT 
\rb(<it  schoren  I-  s.-/irrc»i  //  :ih  Itd  V 111  WSXfY  Ai'll.  (T.). 

lirlon-;  ».  Hd  IV  IIH  o.  (Aniii.  7.»  /Arli-Mirli).  —  Be- 
li'k'a  (phliin  in  tinni'rin  Mntcrial. 

tirli,  iiiicli  (/-,  in  Itltr.  It  (IZür.  l!HfJ  -i-,  nur  vordoppolt: 
Scliallw,  in  Kindcrn-inuMi;  vorbr.;  vpl.  rfilfii  //  -  (Ud  XII 
llllT);  ilimii  (Sp.  l-_'ll".l),  7'.  /.  leir',  d'  l'/aiMC  het  rs  iMch. 
KL.  (I,);  Vfrl.  die  Viirr.  untor  lürni  III  (Sp.  i:U7).  I).  <l. 
liituU,  's  Cliiil:li  hcl  r"  S(hiv<iii:li  SciiSi.;  ZKIaacli,  Stall.; 
•f.  auch  Hd  VI  IM  u.  (AaU.  uaw.l;  KL.  .Nr  KUH,  fcrnor 
Hd  IX  2ttlS  o.  ( KSntcr  1Ü15);  Sp.  865  u.  ((iZür.  19(12)  und 
vgl.  IA(in:iii  (Sp.  !KkS).  /).  (/.  <liU,  il'  Miieler  ehuchet  Schnil:  S. 
limii"  lirißl  rnfs  llnincU  am  Morije"  Iriif  im  TrmiiU,  es 
wüiM  umi  irütlelel,  rs  l.-l.-liUlikl.  KL.  (Z);  ähnl.  obd. 
\r  '.\2\\  für  Sciiwli.  (es  iirigeled  [vgl.  tiriigelrn  Hd  II  724] 
<■.<  griufflcit  uiiil  l.-l.-lägeled).  Vgl.  noch  Türli-mürU  (Hd  IV 
418),  dazu  Sp.  1370  o.  —  Vpl.  Rhein.  WB.  1  1371  sowie 
Tirlilänzele  n.  bei  Miirtin-Lienli.  11  G97.  Unter  EinfluO  unseres 
W.  umgebildet  solieint  Tirli-Mirli  fUrZirli-.M  (Bd  IV  i\S)  in: 
/ •"  tviU  nöd  Idiiff  T.-M.  mache",  d'  Sach  ist  «'«o;  . . .  HBriindli 
i;>52. 

[Dirlidam  s.  Sp.  600  o.,  unter  Üirli-Tangg.] 

Tirlitator  (m.):  .Unbrauchbarer'  ZBüI.  —  Die  EnAs 
wohl  in  .\nlelinp  an  Krenidww.  auf  -iiler  (vel.  etwa  Proklamalor, 
Prokurttlor  Bd  V  .ißä). 

Tirli ti:  1.  SchiUmeicnklang  oii.;  vgl.  etwa  Didel  (Bd 
XII  468).  .Viele  fühlen  sich  verletzt,  daß  diese  Regienmg 
stürzt,  jene  siegt,  .\llein,  wenn  das  nicht  mehr  geschieht, 
hört  die  üemokratie  auf.  Ein  politisches  Arkadien  mit  Flö- 
ten und  T.  gibt  es  nicht.'  N.  Z  Ztg  1S52  (.Votum  des  Hm 
Niitioiialraths  Trog').  —  2.  ,m..  n.,  äußerst  zartfühlende, 
leicht  weinende  Person'  ZGlattf.  (SpiUm.);  SjTin.  De-De 
11  b,  De-Deggeli  (Bd  XII  29.  1137);  Zipper-Trinli.  -  Es  ist 
-i  anzunehmen. 

Tirlitum  L  (vgl.  u.);  ZcHün.,  Stdt  (HBossard  1962), 
in  ,111«,  so  Chur,  He.,  sG.'  (Tsch.);  L  (auch  It  St.»;  vgl.  o.); 
ScHwMa.  (PHeng.  1836);  Obw  (Übw  Blätter  1900)  Dirli- 
dum  —  n..  in  L  tw.  (auch  It  St.")  m.:  1.  Spielerei?,  Kleinig- 
keit?: vgl.  tUderidiim  b  (Bd  XII 1718).  's  cruiirdig  Schiciser 
PubUhtm  wird  männiglich  gebete",  das  gege"iiärlig  D.  vo" 
Hiwchli  nüd  j'  vertrete".  PHeng.  1836  (Vorrede).  —  2.  a) 
etwas,  das  ringsum  geht  ZoHün.,  (sich  um  die  eigene  Achse 
drehendes)  ,I\TeiseIkütschchen  beim  Kanissel"  L  (Zyböri); 
ZcStdt  (HBossard  1962);  Sto.  Trum.  Duderlidum',  's  göd 
2'  ringletum.  [Der]  Direkter  drail  am  Wirbel  Im  T.  hend 
viert  Platz,  der  tüsi"g  ««<■"  isch'  das  e"  Hals,  me"  chund  gara 
in  e"  Zirirbel.  Zyböri  f Rößli.^pil ) .  —  b)  kleines,  nmdes 
Tischchen  (auch  .Ständer'  ZnStdt)  .mit  nur  einem  (ge- 
drechselten)' Fuß  L;  ZcStdt  (HBossard  1962),  .Nacht-  oder 
Bett-Tischchen'  L  (St.");  vgl.  T.-Tisch  sowie  die  Anm.  - 
3.  =  Delirium  (Bd  XII  1440)  ,Gk,  so  Chur,  He.,  sG.' 
(Tsch.);  Obw  (Übw  Blätter  1900).  In  si"'m  D.,  ,geistiger 
Verwimmg'.  Tsch.  ,Der  Doktor,  das  Chalb,  habe  gesagt, 
es  sei  das  D.'  Obw  Blätter  1900;  s.  den  Zshang  Bd  IX 
1189  M.  —  Zu  2  vsrl.  die  Zssen  mit  -um  (Bd  I  227ff.),  zu  2a 
weiter  Martin-Lienh.  II  714  {unter  Turlilam).  Wenig  wahrsch. 


Iit  dl»  Annahm«  In  KUrandil.  IttUU,  iiiiiipr  W.  hI  (in  lird.  2h| 
,*ui<  hl.  guhiilim  iiiiiKBforiiil'. 

DIrll'idrI  ,l»irledey'  m.;  .Znii;  von  l-ein  und  Wolliv' 
SfliKMl.  '  (Weilorr)  Umblldk'  au«  nilid.  dirdmdfi  {l^ttt  I 
IM);  vi{l.  (unter  .Dlrdfndol')  (ir.  WB.  II  1184;  Schill.'  I  687; 
Kiitcher  II  222;  VI  17&I. 

Illrlit/i'o  HniiKNKi:i;  (h.  ilie  Anm.),  IhitUtze'  (l'l.l. 
Das..  Dim.  Tirlil:h  GoKh.:  KnriielkirMchp.  aaOO.;  Syn. 
7'icrli  (s.  7'iVt  //  Sp.  I23<),  wo  Weiteres).  ,I»ic  Freude  der 
Kleinen  sind  die  Dirlitzen  oiler  Ciimelkimchen  . . .  deren 
länglichto  Früchtlein  gern  aus  den  Hecken  und  Giutftn- 
Inuben  hervorgeaiicht  werden.'  Aa  Gem.  .Comu»  Miucula. 
die  Dirlitzen,  Kiirnelkintchen,  Thierlibaum.'  Gn  Sammler 
1784.  —  Nur  vereinzelt  bezeujfte«,  offenbar  durch  lilprar, 
Quellen  vermitteltes  W.;  virl.  Gr.WB.  II  UM;  Fincher  II  223; 
VI  1761,  auch  Marzcll  DI'll.  I  1170.  Die  (für  ThHom.  nicht 
bestfttitrte)  Ank'abn  fUr  .llmlensee'  steht  ohne  Uef.  Kin  als  syn. 
(Tonanntcs  7'unic/i^"  fehlt  in  unserm  Material;  virl.  aber 
Tumelzlen-Baum  (Bd  IV  1247). 

UorloUco  AAZof.,  Durlutte"  f.  TuNnf.;  Z.Sth.:  1. 
Kopftuch  der  Frauen,  ,ein  turbanähnlich  um  den  Kopf  ge- 
schlungenes Nastuch'  TiiXnf. ;  ZSth.;  Syn.  Chupl-Tuech  b 
(Bd  XII  299,  wo  weitere).  Si  hat  e"  l)-n  a"  ZSth.  öni  e"  D. 
müg  me"  's  nid  verlide".  ebd.  (?).  —  2.  .Schimpf-  imd  Spott- 
name für  ein  Weib'  AAZof.;  S)-n.  lyilleren  (Bd  III  15« Ö).  - 
Vgl.  ESteiner  1921,  392  (zu  (rz.  dorlottie,  verzärtelt),  zu  2  (wenn 
Ubh.  von  1  ausgehend)  etwa  ScMuU  4n  (Bd  IX  797);  Tuecti  3 
(Bd  XII  263).  Nachleben  von  Loter  (Bd  111  1505)  ist  nach 
unserem  Material  nicht  erwiesen. 

torle»  II:  in  Flüssigkeiten  rühren,  im  Feuchten  spielen, 
trödeln  G  Buchs,  Rh.  E"  G8tli  iSrlel  im  nasse"  Dregg,  in 
ere"  Sütlere"  [Bd  VII  1475]  GBuchs.  Esse",  nid  I.!,  mahnt 
die  Mutter,  ebd.  —  Vgl.  Jutz  I  583  (unter  loren).  Für 
G Buchs  ist  -6'-  bezeugt,  was  Abi.  von  (örcn  (Sp.  996;  vgl  die 
Anm.  zu  lärelen  Sp.  1010)  nahegelegt;  die  (mit  Bez.  auf  Quant, 
und  Qual,  des  Stammvok.  ungenaue)  Angabe  für  GRh.  schließt 
diese  Annahme  nicht  aus;  vgl.  immerhin  auch  Mricn  fl}  c 
(Sp.  1253),  doch  wird  unsere  Bed.  .panschen'  1968  für  GW.  ab- 
gelehnt. 

Turle«  f.  Gr,  Tur(r)  U  m.  Gr;  U;  ZZoll.  (Chinde"-T.): 
Kosew.  (oder  leichte  Schelte?)  für  ein  (.dickes,  munteres'  U) 
Kind  Gr;  U.  Du  bist  en  rechte'  Turli,  ,von  kleinen  Kindern, 
die  noch  nicht  reden  körmen"  Gr.  —  Zur  Etjrm.  vgl. 
neben  syn.  .Murrli  1  (s.  Murrei\  /  4  Bd  IV  385)  etwa  Durl  bei 
Schm.'  I  533  (zu  Dorothea).  Die  Gr  Angaben  (TurJe"  f.  ist  ohne 
Def.)  gehen  wohl  auf  JRAmstein  (Nachtrag;  s.  Rätia,  Bündner 
Ztschr.  für  Kultur  1941,  339)  zurück.  Syn.  rätorom.  (iiWi 
offenbar  nach  unserm  \V. 

C  hin  de"-:  ,ein  Erwachsener,  der  eine  bes.  Freude  an 
kleinen  Kindern  hat'  ZZoll.  —  Walirsch.  identisch  mit  Ch.- 
Torli  (Sp.  1293);  vgl.  die  Anm.  zu  Tori  II  (ebd.).  1968  nicht 
mehr  bestätigt. 

Turlipa(ne'')  s.  unter  Ttdipa  (Bd  XII 1699). 

Turlips  (bzw.  D-)  ,Aa  (Mühlb.  1880),  so  Fri.'  (vgl.  u.). 
Gans,  (.ältere  Bezeichng'  neben  .neuerem'  Runggle"),  Osch- 
I  gen;  Bs,  so  L.  (vgl.  u.)^  Siss.,  Stdt,  Wensl.  (TrMeyer)  und 
Tt  Seil.  (vgl.  u.);  BLf.  (Bund  1955);  SBib.,  Schw.  (,nur 
noch  selten.'  Schwarzbueb  1963),  Dürlips  ,AAFri.;  BsL.' 
(vgl.  0.),  Durlipse"  S  (vgL  u.),  so  Th.,  Durlize"  S  (ver- 
einzelte Angabe;  vgl.  o.).  Tu  mips  Aa  (Mühlb.  1880;  vgl. 
0.),  in  Bs  It  Seil,  auch  Durlippe"  und  Lipse"  —  m.  Bs. 
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so  L.,  Siss.,  Wensl.  (TrMever  192fi|  und  It  Seil.  (Dwlips), 
f.  STh.,  PI.  iinver.  AAFri.";  BsL.,  Wensi.  (TrMever  1938); 
S:  1.  eig.  a)  Runkelrübe  AAFri.,  Gans..  Öschgen;  Bs,  so 
L.,  Stdt,  Wensl.  (TrMever  1938)  und  It  Seil.;  BLf.  (Bund 
1955);  S,  so  Bib.,  Schw.  (Schwarzbueb  1963),  Th.;  Svnn. 
Bodangßcn  (Bd  IV  1020);  Räf  II  3,  Bed-Räf,  Runggel  II  1 
(Bd  VI  634.  1131,  wo  je  Weiteres),  It  Baseld.  auch  .Zucker- 
rübe'; vgl.  Girgi'l  1  (Bd  II  417).  Der  Durlips  pflaml  me"  . . . 
fir  (V  Kie.  Bs  Fasnachtzettel  1898.  Was  me"  wall  druj  ha" 
[auf  dem  Acker]  ob  Herdöpfel  oder  Durlipu.  TrMeyer  1938. 
Men  isch'  [Milti  Wl"monel]  hinder  d'  Durlips.  Dö  het  's  fr'i- 
(j«^*  spitzt  Finger  und  silfi  Bei"  g'ge".  ebd.  ,200  Ctn.  Stroh, 
1  Quantum  Durlipps,  1  Qu[antum]  Erdäpfel.'  XIX.,  An- 
zeige (Bs  Nachrichten).  ,1780  habe  [ich]  auch  schon  ein 
Versuch  mit  Burgunder  Rüben  (Turnips)  gemacht,  welcher 
auch  gut  ausgefallen,  glanbe  auch,  solche  Beyspill  werden 
das  beste  Mitel  sein,  den  Feldbau  under  memen  Mitburgeren 
in  Aufnahm  zu  bringen;  dato  habe  schon  Nachahmer  mit 
Klee  und  Burgunder  Rüben.'  1781,  Brief  fJFurler  von 
BsBub.  an  Ilselin).  Volksglaube:  , Weiße  Blätter  am  Dur- 
lips bedeuten  Todesfall'  BsL.  (Angabe  von  1888).  —  b) 
Brassica  rapa  Aa  (Mühlb.  1880);  Syn.  Rtieben  I  la  (Bd  VI 

79,  wo  Weiteres).  —  2.  übertr.  a)  Kopf  BsWensl.  (TrMever 
1926);  S}Tin.  Chabis  2a  (Bd  III  99);  Rueben  I  iiß  (Bd'VI 

80,  wo  ein  weiteres).  De'  Sehnvderi  und  B'ejzgi  mendi  [meine] 
no''',  es  göngi  alles  nö'''  si"''m  D.  —  b)  Dummkopf,  auch 
.Dickschädel'  BsSiss.,  Wensl.  (TrMeyer  1930);  vgl.  etwa 
ChnollcH  2  (Bd  III  740);  Slirzel  Ic  (Bd  XI 1552).  E"  rechte' 
D.,  ,ein  dummer  Mensch'  BsSiss.  —  Aus  en^l.  turnipfs); 
vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  1895;  Martin-Lienh.  11  714  (Durlips). 
717  (Turnipe):  Ochs  WB.  I  613;  Fischer  II  505;  Follmann  96; 
Südliess.WB.  I  1891;  Rhein. WB.  VIII  1490,  auch  Marzell 
DPA.  1 591  (in  unserer  Bed.  1  a;  die  Angabe  bei  GKummer  1928, 
55  bezieht  sich  nicht  auf  Seh,  sondern  auf  das  badische  Wiechs). 
663  (in  unserer  Bed.  Ib);  PFGanz,  Der  Einfluß  des  EngUschen 
(Berlin  1957)  223,  auch  ETappolet  1917,  179. 

Elsäßer-:  entspr.  1,  im  Vergleich  AAFri.  (TrFricker). 
Uf  eme"  churze"  Lib  mit  breite"  Achsle"  isch'  en  Blaßchopf 
g'hocket  ime-n-en  E.-turlips. 

Türlu  m.:  dummer  Kerl  TB.;  Synn.  Tüppcl  2  (Sp.  967, 
wo  Weiteres),  Tori  II  (Sp.  1292).  —  Lt  Auskunft  der  Red. 
des  Voc.  ist  syn.  türlo  für  Castasegna  (Bergell)  bezeugt;  vgl. 
bandürla,  Voc.  II  134.  Turlen  (Sp.  1594)  ist  wohl  fernzuhalten. 


Darm  —  durm 

Darm  (bzw.  T-,  -ä-  usw.)  Aa;  Ap;  Bs;  B,Br.,  Hk.' 
(Hüener-D.),  G.,  ,Matten  i/S.,  0.,  Sa.,  Si.'  (Hüener-D.), 
U.;  F;  Gl  (jünger  sowie  Chas-D.:  vgl.  u.);  GiiCast.  (Tsch.), 
D.  (vgl.  u.),  He.  (auch  lt  Tsch.),  Ig.  (Hüener-D.),  Kl. 
(Tsch.),  Kübl.,  Mai.  (Tsch.),  ,Mu.,  ObS.'  (vgl.  u.),  hPr. 
(Tsch.),  Rh.  (IIümer-D.:  vgl.  u.),  ,Saas,  S.  (vgl.  ii.)'  (Tsch.), 
Schud.  (MThöny  1926),  Tschapp.  (Tsch.);  L;  G;  Sch;  S; 
Th;  Ndw;  Ubw;  USil.  (Hfinm-D.);  W  (vgl.  u.),  so  Ems 
(JJegerlehner  1913);  Zg;  Z,  Dam  (T-)  ZO.  (älter),  in 
,BGr.;  GrD.  (vgl.  o.)'  (Hüener-U.),  Hald.  (B.),  Mu.  (vgl. 
o.  u.);  PIss.;  TB.  (Darum:  vgl.  u.)  Darem,  in  BHa.  (Hüe- 
ner-Daren);  Gl  (, heute  äußerst  selten.'  BSG.;  vgl.  o.); 
GrAv.,  ,Mu.  (Hüener-D.),  ObS.,  Rh.,  S.'  (vgl.  o.),  V.;  PAI. 
(Teisch-D.);  TB.  (Hüener-D.:  vgl.  c);  U;  W  (vgl.  c),  so 
Lax  (Hüener-D.),  Randa  (Wlß-brOI-D.),  Saas,  Vt.  Dare" 
(bzw.  T-,  -ä-,  -0  usw.)  —  m.,  Plur.  Darm  (bzw.  -e^-,  -e-,  -ie-) 
Aa;  Ap;  B;  F;  Gr.  so  Av.,  Gast.  (Tsch.),  He.,  Kl.  (Tsch.), 


Kübl.,  ,L.,  Litzirüti'  (ABüchli  1958),  Mai.  (Tsch.),  Mal. 
(ABücWi  19,58),  Mu.  (vgl.  u.),  Rh.  (CLorez  1943;  vgl.  u.), 
,Saas,  S.'  (Tsch.),  Schs.  Spl.  (i"  de"  Darme"),  Tschapp. 
(Tsch.);  L;  G;  Scn;  Tu;  Ndw;  W  (vgl.  u.),  so  oberhalb 
Morel;  ZoStdt;  Z,  so  0.  (jünger;  vgl.  u.),  Därn  .ZF.,  O. 
(vgl.  0.)'  (ä.  Angaben),  in  GrMu.  (vgl.  o.),  ()bS.,  Rh.  (aber 
Dat.  Därme".  Lechner;  vgl.  o.  u.);  PPo.,  ,Sal.;  TB.'  (-um): 
U  (aber  Dat.  Tärtrie")  Därem,  in  Gl,  so  Engi,  Ilaslen: 
GRRh.  (Tsch.;  vgl.  o.)  Däre",  in  PAI.,  Gress.,  Iss.,  Mac.; 
W  (vgl.  0.  u.),  so  unterhalb  Morel,  Vt.  Damm  ( bzw.  -ö-,  -oa-). 
in  GrD.;  PRi.  (-Ö-;  vgl.  u.);  W  (vgl.  o.;  oder  -e^  ?)  Darme", 
in  PRima,  Ri.  (vgl.  o.)  Darmo  (-ö-),  Diin.  Därmli  (bzw.  -ji) 
BO.;  GlM.  (CStreiff  1902);  ,GrK1.,  Saas,  S.,  Tschapp.' 
(Tsch.);  LG.;  GSaL.  (G  Kai.  1886);  SciiR.;  Obw,  DärnU 
ZO.  (ä.  Angabe),  in  (jRObS.;  U  (vgl.  u.)  Därcmli,  in  1" 
(vgl.  0.)  Däre"li;  vgl.  Hennen-D.  sowie  die  Anm.: 

1.  eig.,  wesentl.  wie  nhd.  Darm;  allg.,  in  W  It  einer  An- 
gabe .Dünndarm',  in  AaF.;  Scn;  ZF.,  0.;  weiterhin  im  PI. 
i.S.v.  Eingeweide,  , Gedärme';  Svnn.  Chuttlen  1  (Bd  III 
574);  Buch  I  Id  (Bd  IV  974);  In-Ge-wcid.  ,Das  Schwein  hat 
nur  einen  Mage"  imd  weniger  Darm  als  die  Wiederkäuer.' 
CLoREZ  1943.  Und  denn  isch'  noch  e"  Roß  ko"  und  dem  hei 
me"  d'  Ripp  und  d'  Diirm  g'sehe".  ABüchli  1958  (GRMal.). 
,Wen  unseri  kiio  [das  im  Stall  versteckte,  abhanden  ge- 
kommene Geld]  verschlucket  het  . . .  zuo  herbst  wet  ich 
si  lassen  schlan,  ich  wet  ie  min  gelt  wider  han  ...  ich  fünf 
s  %illicht  in  dermen  ligen.'  L  Neujalrrsspiel  XV.  ,Ein  teill 
nipfft  die  genß  . . .  andre  rüsten  rüeben  in  hafen,  datten 
den  köpf  und  fließ,  item  die  dären  drin  [usw.].'  ThPlatter 
1572  (Boos).  ,[Die  ,verkäufer'  haben]  die  dämi  auf  die 
handt  hinauß  gelegt  ze  zeigen,  ob  der  hecht  fett  genuog 
seye.'  ThPlatter  1599.  D'  Chuehät  eswas  ime"  Darmu"  W. 
Das  den  Schweinen  gereichte  Ämd  muß  fein  geschnitten 
sein,  sus  tuet  's  balle"  t"  de"  Därme"  GfiSpl.  ,Es  mögen  auch 
dise,  so  mit  der  choUca  behafftet,  und  sonst  ein  gnoten 
magen  haben,  so  nit  bald  unwillet,  zuo  morgen  ein  bech- 
ter  [1]  voll  dises  wassers  trineken,  damit  die  derm  geleutert 
unnd  auffgetrücknet  werden.'  HPant.  1578.  S.  noch  Bd  V 
611  M.  (Denzl.  1677;  1716)  imd  vgl.  D.-Gicht  (Bd  II  114). 
D'  Tärni  suid  em  use"  cho",  drangen  ihm  aus  dem  Leibe 
AaF.  En  Tolder  ist  [dem  Pferd,  bei  einem  UnfaU]  in'n  Buch 
ini"  ond  uf  der  äne"  Sllen  Msi",  ''as'  «/  de'  Stell  d'  Tierm 
use''g'hanget  sönd.  JHARTMA^'N  1930  (ApK.).  ,[N.  sah]  das 
der  himd  gestochen  was  und  das  im  die  term  heniß  hange- 
tend  und  sim  [!]  selber  daiinn  beiß,  das  tnn  neißlicher  ze 
tod  schluog,  darumb  das  er  der  marter  ab  kern.'  1436, 
Z  RB.  ,Richartz  wunden  was  so  grußara  ze  Sachen,  daz  es 
ein  erbermd  was;  warm  aU  sine  thermm  giengend  im  über 
die  wunden  uß.'  Haimoxsk.  1531.  ,How  mir  von  minem 
hembd  und  verbind  mir  min  sytten.  daz  mir  mine  therm 
nüt  uß  minem  buch  fallend.'  ebd.  ,Da  er  [Benedikt  Fontana 
an  der  Calven  1499]  sein  leben  also  ritterlich  geendet,  das 
er  mit  einer  band  widerstand  gethon,  mit  der  andern  die 
därm  (so  ihme  empfangner  wunden  halb  vom  leib  getrun- 
gen)  verhebt  [usw.].'  Ard.  1598.  Verkürzt  für  Bi^r-D.:  s.  d. 
Als  Saite  am  Musikinstrument  oä. :  ,Was  ir  liie  band  von 
seyttenspil,  von  tärmen,  möß  [Bd  IV  505]  imd  stachel  pur, 
bruchent  vor  mit  coloratur.'  HvRüte  1546;  nachher: 
.Harpffen,  lütten,  gygen,  clavicordium,  hackbrett  etc.'  Als 
Behälter,  Hüllevenvendet;  vgl.  Bläferen  4b  (Bd  V  205); 
Botter-Tanz  b  (Sp.  909)  sowie:  Das  Matt  [s.  den  Zshang 
Bd  XI  1871  u.]  ked  S'"''  g'chrümmt  und  'bäumt  wie  e"  D., 
ice""  ync"  Diift  drl"  bläst.  JJörger  1920.  [Ein  Bourbakisoldat 
habe]  uf  ''em  Iure"  lÄb  imeiie"  T.  fn  e"  Huife"  GoldstickU 
glia".  MHaas  1967.  ,N.  d[bdt]  daß  im  G.  seit,  daß  man 
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HiMli,  ilii'  .liiili'ii  li)<ttiii  in  <l«ii  briiiiiii'ii  xn  «mit  l.ii'iilinrt 
i'lwiiit  III  i'iiii'iii  taiii  iliiiiiiti  Ki'li'il.'  1117').  /  Uli.  /'.,  .hiltiii- 
ilanii,  Willi  Im  WiliKl«  Kiiliiiiiu'lit'  \V.  ,/''  /'rinn  |ili'ii  );■'■ 
soliliicIili'li'M  Scliwi<iiii>H|  \vi>rilt<ii  i;'i7ii  il  iiiiil  fi'fchUmI  für  f;i'- 
wiilinlirlic  Ulli.«!.'  lUiiMi.  ID'.'L'.  ..Iimiiiit  I.'i.  Im  Diiiiii 
lt(.  11.  'rnmii'iliiliii  an  iIit  .Mi'/.kI  \h.  7.  ili'i  WiirstiT  Hz.  H, 
ilom  Mrtt^Ki  11/.  lU.'  IMil,  lllliirKil.  Ilaiisliultli.  S.  norli 
IUI  \  I  KiL'O  II.  (('Slri<ifl  l!Hll>:  KniialiiiK  i-ini'ii  Mi't/.(;i'is: 
wühl  hiolior);  VIII  11  <>.  iIIk.SoIih).  IX  1217  M.  I.IKmki 
l'JUI).  ,|  l>i(>  M('t/.);i<r|  skiiuI  iiiaclioii  ilry  wiirNl,  die  uiii  |i(iiiiil 
t(U<);i'ii.  iiiiil  suikI  ilii<  !;i-lii'ii  iimli  si'clis  liallor  iiiiil  niitzit 
ilaiiii  lwi);ki'ii  (loiiii  swini  liraiitoii  iiiiil  diu  tiTiii  uol  sclmbun 
iiiul  siibor  iniiclii'ii.'  Sin  .Mi'tz(;t'riirdii.  M7J.  ,10  l'fd  iirfiTiü 
l-'ii'isoli  zu  1  |j,  wozu  ein  Darm  p'braiiclil  wurdi*  zu  'J  Itz.' 
iri'U.  I.sCkS,  muh  M  I'list.'rii-Kcibiif,'  ir)7G.  ,|l)ii'  .Mi'tzp;i>r| 
.sond  (teil  mm  liiiifiir  i'iii  claftcr  ilarm  iiil  diircr  Rieben  dann 
i'in  cliifler  um  L'  lialln.'  XVI.,  Aak.  StU. ;  wolil  liicIiiT. 
.NoboM  Siiinvcrwandti'iii;  V(;l.  schon  o.  lial'  hrt  'm"  dt-r 
Miuje"  "driU-kl.  hui''  di-r  Darm  ':ificki,  oinon  veriiu'iiitlich 
Krankon.  StiKKiXKH  U)'J7.  ,Man  hat  auch  aiiU  sciiii'iu 
I  lleinrifh  V 1 1.)  bovoUdi  iimidt  ;;('lu'ili,  iiaclulom  or  tods  viT- 
schoiden,  soiiio  dann  umult  i'iiip'Wt'idt  mioUt'ii  in  dum 
schloU  in  oinor  kamnuTtMi  im  die  wandt  aiisvhmoiUvn,  dar- 
mit  anzezoifjiMi,  daz  er  sein  künif;reicli  initt  gewalt  eroberet.' 
TiiPLArrKK  löüit.  .Uung^vn,  Liibren  und  Därme  l'fd  1.' 
tiuLEK  1624/5.  ,k)ln  pintzen  Schaafbuchsambtdcn  Diirmcn 
sollend  die  Metzger  uielit  theuwrer  dan  unib  ciii  halben 
Hatzcii  ...  Hüben  und  lU'idli  um  ein  Ivriitzcr  ...  ver- 
kauften.' 1GÖ7,  U  StK.  ,[lis]  soll  niemandt  . . .  kein  unrein 
Ding,  weder  Stürzol,  Hein,  lloni  und  Tärm  oder  Ußwüsche- 
ten  (in  den  Uaohl  werften.'  UAltd.  Dorfb.  1(184.  S.  noch 
Hd  V  L'Gi)  u.  (Iladl.);  XI  72  o.  (um  1780,  Z);  Xll  49  u. 
('riiZwinger  1G!K!)  und  vgl.  Hd  IX  89  o.  ^Bs  Metzgerordn. 
Itiöt1/it;  ebd.  UW).  Cliiuile';  s.  schon  Bd  111  Ö74  u.  (U;  Z). 
,Hat  mir  die  vergangen  nacht  troumpt,  es  kemme  ein  gryff 
an  mich,  der  durchsteche  mir  miii  hämisch,  also  das  mir 
die  klawen  die  therm  und  kutlen  ul3ryl3end.'  Haimonsk. 
1531.  ,Hs  soll  sich  auch  UKUiigUch  hüten,  daß  es  nüt  Un- 
•iaubcrs  im  Brimnen  wasche,  es  seye  Kutleu,  Darm,  un- 
sauber Wiiulleu  oder  ander  unsauber  Ding.'  A.\Schi.  Dorfr. 
K>47  (Abschr.  2.  H.  XV 111.).  ,Ein  jede  zuiifft  hatt  synn 
besunders  gougelspyll  [bei  der  Fronleichnamsprozession  in 
Candia  auf  Kreta].  Die  hoffliit  unnd  Schützennmeister 
truogennt  ein  bürg  mit  vill  geschütz.  Die  luetzger  hattent 
ein  panner  mitt  kuttlenn  uimd  däruien  gemacht,  liie  gartner 
eins  von  pomerantzenn,  citronen,  zybolen,  knobloch  unnd 
rettich.'  PVillinger  16C5/8.  ,[Die  iletzger]  sollend  ouch 
die  wyber  und  dienst  alles  ernstes  dahin  halten  und  ver- 
mögen, die  kuttleu  und  dann  suber  ze  waschen  und  weil 
zo  sieden.'  1569,  B  StK.  Mit  Adjektiv;  vgl.  die  Zssen. 
Magere''  D.,  ,Dünudarni'  W;  vgl.  u.  (chll").  .hti/e'',  wlte'  T., 
je  ua«h  ,KaUber'  ZoStdt.  ,Magen,  Bodmer  [Bd  IV  1020, 
Bcd.  1],  leite'  D.,  Wursidera,  dann  Spordarm'  W.  ,[Die 
Metzger  sollen]  in  dehain  ander  term  würstan  won  Ln 
swinni  term.'  G  RS.  XIV. /XV.  ,Es  ist  von  allen  raten  den 
mezzinern  erlobt  ze  würstan  ouch  in  rindrin  term.'  ebd. 
(Zusatz).  ,Ileos,  der  lang  d.'  Fius.;  Mal.  ,Der  ober  d.,  der 
aUweg  lär  gefunden  wirt,  ein  d.,  der  kein  speyß  behalt, 
ieimmm  intestinum.'  Mal.;  s.  auch  Bd  II  113  u.  S.  noch 
Bd  XI  72  0.  (178U,  Z)  sowie  u.  jeiß  WSaas  (SV.  1923),  feißt 
W,  so  Saas  (ASV.).  Fcißlc'  D.,  .dicker  Darm'  W.  ,D'  feisle" 
Darme  sind  im  Fett  drin.'  ebd.  Feiße'  D.,  der  feißt  D., 
,fettes  Essen.'  SV.  1923,  ,Mastdann  getrocknet,  gefüllt  mit 
Weiliinehl,  Polenta,  Rahm  mid  Brot.'  ASV.,  gekocht  am 
.fcißon  (feisten)  Frontag'  (Bd  XII  860)  WSaas.  groß  B,  so 


(i.  (Hüriid.  1911):  W.  .l.wjni*  \M  II  22,  U«d.  2]  i>l  ilu 
Fell  diT  ;;ru^i "  7'rtnnr»,  ili'n  lliikdariiit.'  Kamm«.  1911.  .Dri 
groß  d.,  Hlri'ckl  nirli  von  dum  n  rliteii  iiii'ri'ii  hiU  ziiiii  lincken 
und  di'iii  iiiugiMi,  der  wookerliii).',  cidmi  sei  coluiii.'  Kkin. ; 
Mai..  WiJi"  (-n-)  lili.  (Ildrml.  1911);  (uil..  (Alillchli  19&8), 
Kh.  H'Ajm'i  194H);  W.  |Kiii  Hauer  hnt  einem  H&ri'ii|  mul 
•'i-m  Satiijme»iTT  .  .  .  der  llücli  iifjni  ij'luiu'^m.  Du»  hn  drr 
liir  hm  siW  di  clileiiu"  Ihinit  (ißer  ij  ii-uiulen.  AUl'ciii.i  HLVl. 
.[Werlvolh'»  Fett  lirlcrl  beim  Schwein |  J'»  d'clirlj»:  die  Fett- 
hülle  der  rWiiiii«"  Wiriii«",  de.s  DuniidnriiiH.'  Hak.ni>.  1911. 
,Dic  chllne"  Darm  (der  Schafe  und  Zicgenj  kunn  man  nicht 
ver>k-enden  und  verfüttert  nie  deshalb  den  Hühnern.' 
ri.oiiicz  194:t.  In  Keimen,  UA  A.  iia.  (lueli  Wumt  i"  ijrüße" 
Darm  ißt  e"  jede'  l'jnrrer  gern,  Spruch  auf  einem  Teller. 
JHüKKl  191().  ,Kino  Stimme  rief:  Moiiilany,  u<i  IM  dir  D. 
s\n  Anjamjf  Die  ...  Zwerge  erwiderten:  .Magen,  Magen.' 
JJkuivKlkiinkk  1913  (\VKni.s).  Ai<i(/i/  '»  der  uarm'/  So 
schliel  in  e"  DJ  BsL.  Ilbl.;  ähnl.  Kl..  Nr  •^219ff.  (Aa;  Üb: 
H:  S;  Z  und  It  Sprww.  1W)9).  Di  dicke"  Hummlf  ...  »i" 
seho"  z'fride",  we"  si  hül  der  D.  chüi"  /üWc".  I.ousLi  1911. 
,Der  Walliser  läßt  die  Zie|:e  sagen:  Heil  mich  /in  Irochun 
und  warm,  und  lullet  mer  dun  Darm!'  Andekkgu  1898. 
Die  Kue  hiU  weder  Buch  noch  Dcrm,  ,ist  ganz  ungefüttert, 
hat  wenig  Bauch'  Gr;  vgl.  Chutllen  2  (Bd  111  575).  Kein 
(Kan)  uarme"  T.  im  Lib,  im  Füdh'"'  (Füdli'^'>  TiiBürglen) 
ha",  schlaff,  träge  sein  TiiBürglen,  Mü.  Kr  lauft  umenand, 
wie  wenn  er  kan  mtmie"  D.  im  Fädle'''  hell  TuMü.  ,Ja, 
Sprech  man :  Wir  band  die  Stadt  kouf t  uinb  achttusig  gül- 
den, und  die  dann  im  üb  sind  unser.  Xit  also,  si  band  noch 
nit  bzalt,  das  dis  stadt  wert  ist.'  1527,  EEgli,  Act.  (Bericht 
über  eine  Predigt  in  ScuSt.).  [Als  iiimmersattes  Kind  erlüelt 
ich  von  der  Mutter]  wider  e»  Fetze"  Türgge"broidJ  und  bal" 
nur  e"  Dermli  g'lugget  hat,  bin  erc"  tvider  an  der  Schouß 
g  hanget.  G  Kai.  1886  (GSaL.);  vgl.  unter  luggen  1  (Bd  III 
1235  u.).  ,Wenn  einem  der  Kinder  [zwischen  den  Mahl- 
zeiten] ein  Därmli  luggete,  so  hatte  tlie  Mutter  nichts  da- 
gegen, wenn  es  einen  . . .  Griff  ins  Sclinitzzeindli  tat.' 
ÜBW  Blätter  1900.  Lieber  (Besser)  e(n)  lare"  D.  (e"  lär$ 
Därmli  BÜ.)  a(l)s  {weder  Bo.\a.)  e(n)  miicden  Arm  (c" 
mii*<fs  Ännli  BO.)  BoAa.  (,von  einem  faulen  armen  Men- 
schen'), U. ;  L  (,von  den  Urkantönlern  gesagt,  welche  als 
faule,  himgrige  Pelze  angesehen  werden'),  so  E.  (AfV.): 
ScnKeiat  (BKummer  1947);  ZBül.,  ii«Äer  en  müeden  Arm 
ah  cn  läre"  T.  ZEmbr.,  Wangen;  s.  schon  Bd  1 198  u.  (oO.). 
452  M.  (BÜ.)  und  vgl.  Wander  I  556.  Besser  e"  D.  versprängt 
als  Gottes  Gäbe"  g'schängt.  Schweiz  1858  (BoAa.,  E.):  vgl. 
die  Var.  Bd  VIII  893  o.  S.  noch  Bd  VIII  '264  u.  (Loosli 
1910:  ähnl.  Sprww.  1869);  X  880  u.  (Z;  ähnl.  Bs;  L).  883  o. 
(GrD.,  Schud.;  Bämd.  1904)  sowie  Bd  VI  1141  M.  (B  It 
GZüricher;  auch  GStdt;  ZO.  It  Messikommer  1909).  Vgl. 
Wander  I  555  f.  Vum  Wasser  gi>'t  's  blaui  Darm  ZBül.  Mu'sl 
nid  al'iw'd  Wasser  lagele",  hesi,  chunsl  nu"  blö'^i  Term  über! 
SchR.  S.  noch  Bd  V  241  M.  (ÄAZein.;  auch  It  GlVoUts- 
med.).  Er  hed  dünn  Tärm,  er  stinkt  B.  Er  hed  e"  lange"  T.. 
hat  .großen  .\ppetit'  AaF.  Der  hei  der  Tifel  i"  alle"  Därme", 
ist  ,ein  sehr  schUunner  [Bd  IX  551,  Bed.  2c ß  ?]  Mensch' 
UAltd.  All  Türe"  sin^  mer  ufe"chii",  all  Türe"  hei  's  mer 
g'chirt,  ,ich  habe  erbrechen  müssen'  GLHaslen;  vgl.  untei 
üf-hin  1  (Bd  II  1325  M.)  sowie  cheren  Icß  (Bd  III  435). 
Jch  ;^n  f(igi  d'  2'ierm  mües'e"  use"henke",  isch'  's  e"  Schteieri 
g'sl",  ,beim  Tragen  einer  Last'  ApWolfh.  [Sie  haben  mir 
einen  falschen  Taler  a"g'hänki]  die  b'schißne"  Chunde". 
Warte"d  nu",  eu<^  will  i'''  aber  aw''  en  Wl"  l"schänke"  der- 
für,  ivo-n-if''  d'  Dann  use"butzt,  ir  Spilzbuebe"!  HBleulek- 
Waser  1911.  Das  tat  'ne"  [meinen  Neidern]  vor  Chlb  g'u-üß 
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Darm,  denn,  dirm,  diinn,  dünn 
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lasch'  (V  Darm  letz  mache".  JBühki  1916;  s.  den  Zshang 
Bd  XII 1115  M.  S.  nucli  Bd  VIII  850  ii.  (ebd.)  sowie  Bd  III 
1553  M.  (Gotth.),  auch  ebd.  1473  M.  (Fris.).  Verwünsclum- 
gen,  Flüche:  vgl.:  ,[A.  zu  B..  mit  dem  er  vor  Gericht  ge- 
standen hatte:]  Wir  müeßend  einander  einstmals  von  t.  uff 
gnuog  schlahen.'  1442,  Z  RB.  ,[N.  habe  ,sinem  wip'  sagen 
lassen]  daß  si  sich  vor  im  hücte,  won  wo  si  im  wurde,  er 
wolt  si  slachen  und  stoßen,  daß  ir  niendert  gantzen  t.  im 
buch  beUben,  des  möchten  iro  7  burgermeister  und  alle  die 
herren,  die  Zürich  weren,  nit  gehelffen.'  1414,  Z  RB.  ,Über 
söUch  frid  und  stallung  habe  der  Thorn  zuo  Urselen  . . . 
geredt,  du  gehigt.er  swartzer  sack,  ich  will  dich  uß  dem 
minen  bringen,  sollte  dich  der  ritt  schütten  . . .  finden  ich 
dich  harinne  und  wo  du  mir  wirdest,  so  will  ich  dich  tretten, 
das  ein  th.  in  dir  nit  beliben  mnoß.'  1482,  ebd.  S.  noch 
Bd  VI  1192  u.  (NMan.);  IX  278  u.  (XV.,  L  Ratsprot). 
, Spräche  V.  .  .  .  wir  ließen  dich  lüt  also  swerren,  do  sprach 
der  G.  [er]  wölt  joch  swerren  und  tättz  joch  eim  im  t.  we.' 
1431,  Z  RB.;  s.  die  Forts.  Bd  XI  1542  M.  .Spreche  der  S. 
. . .  daz  er  inn  joch  gehigte  in  die  term,  gebe  im  manig 
böß  wort.'  1448,  ebd.  ,[Da]  wünste  im  der  S.  das  tusent 
vaUend  übel  in  sin  lib  und  in  sin  term,  und  sprach  aber 
zuo  im,  hefte  er  dehein  frome  adem  in  sini  üb,  so  sölte  er 
s  anden,  und  griff  damit  in  sin  mcsser.'  1452,  ebd.  ,Gotts, 
Botz  D.'  uä.;  s.  schon  Bd  IV  1997  o.  (Ruef  1550.  1538). 
1998  M.  (ebd.  1550).  ,'s  ist  hüt  der  Ostermontag  eben,  da 
hat  's  ansonst  viel  Spasses  geben  [zur  Sache  vgl.  Bd  XII 
925/6]  und  seynd  ihr  hüt  mt  lustig  Leut,  potz  D. !  so  sejTid 
ihr  nit  gescheut.'  B  Sendschryben  1819.  ,Man  sol  nachgan 
und  richten,  als  L.  gesworn  hat  box  ars,  box  d.  und  ander 
bös  swiier.'  1398,  Z  RB.  ,Do  sprach  aber  der  R.  und  redt, 
so  helft  im  Götz  katigen  trek  im  tarn  hinnan,  es  wer  war.' 
1409,  ebd.  ,Er  rett  und  swuor  gar  übel  und  swuor  box 
muoter  fut  box  t.'  14'24,  ebd.  ,[,Fleschenzapff'  spricht;] 
Sommer  bocks  d. !  ich  schwüer  ein  eidt,  dort  kumpt  har 
gon  frauw  grechtigkeit.'  VBoltz  1551.  S.  noch  Bd  III 
10'23  u.  (Ruef  1538);  Sp.  863  u.  (1465,  CMoser-Nef  1951).  - 
2.  übertr.,  von  Personen,  meist  im  ungünstigen  Sinn  B 
(Dekl.  1877);  „L"  (Dim.;  vgl.  u.);  GLicht.,  T.  (EFeurer); 
Z  (Dan.);  vgl.  etwa  Buch  1  2a  (Bd  IV  974).  Zunächst  noch 
nahe  an  1.  Du  bist  e"  rechti  Wurst,  dere"  me"  chönnt  säge"  D, 
GLicht.  E'so-n-e"  D.  iverd  öppe"  fei"  nit  übersüiiig  fresse", 
meint  eine  Büre"fraiiF  von  einem  Hanf'er'^'isbwsch.  Dekl. 
1877.  Mit  Adj.  [Erzürnter  Vater  zum  Kind:]  Dil  wüeste' 
D.,  was  hest  au':''  gemacht?  EFeurer.  S.  noch  Bd  X  316  M. 
(Z  It  Dan.).  Als  Dim.  i.S.v.  „hagere  Person  L";  s.  Hermeli 
n  2  (Bd  II  1608,  mit  Anm.  ebd.).  —  Amhd.  dann;  vgl. 
Gr.WB.  II  779;  Martin-Lienh.  II  714;  Ochs  WB.  I  426;  Jutz 
I  533;  Schm."  I  540;  Fischer  II  76.  Anlautende  Fortis  ist  aus 
unserm  Material  bezeugt  für  AaF. ;  Ap;  B,oAa.,  Br.,  E.' 
(Hilener-DJ,  G.  (Bärnd.  1911),  Ha.  (Hüener-D.j;  Gl;  GrHe., 
Mai.  (Tsch.);  L;  G;  Seh;  Th;  Ndw  ( ?);  ObwSa.  (MHaas  1967); 
U;  WVt.;  ZgStdt;  Z;  vgl.  SDS.  II 164  (Legende).  Zum  Auslaut 
(-rm,  -m,  -rem,  -re")  s.  auch  SDS.  II  143;  EGabriel  in  Fest- 
schrift EKraiizmayer  (Deutsche  Dial.geogr.  Bd  51)  11  ff.,  zu  -ro" 
W  s.  BSG.  II  120;  VI  166.  Kürze  des  Stammvok.  ist  belegt  im 
einsilbigen  W.  für  Gl  (Tarm);  ,GrHe.  (Te^nn  PI.);  Seh 
(Term  PI.);  ThKeßw.  [Term  PI,)'  (neben  Tärm  Sg.);  W  oberhalb 
Morel  (Tärm  PI.),  im  zweisilbigen  W.  für  Gl  (Tare",  Türe"); 
Gr  (Dave";  vereinzelte  Angabe),  so  Mu.  (Beßrem  neben  De^rem), 
Rh.  (Därme"  Dat.  PI.  neben  Därem  Nom.  PI.);  U  (Tärem  PI. 
neben  Tämie"  Dat.  PI.);  W  unterhalb  Morel  (Darma);  s.  auch 
SDS.  II 143.  Zum  Pl.-l'mlaut.  Quahtät  des  Primärumlauts  ist 
bezeugt  für  Ap;  GRh.  (BSG.  III  31),  Seeztal-Walensec  (östl. 
Quarten),  T.,  W.;   Seh  (BSG.   XX  73;  vgl   aber  ebd.   161, 


Sekundärumlaut,  jüngere  Form);  ThKeßw.  und  wohl  auch  Z, 
so  0.:  nicht  auszumachen  ist  der  hislor.  Wert  von  -e^-  in  AaF.; 
im  Süden  und  Westen  gilt  Sekundärumlaut.  In  der  ä.  Spr. 
erscheint  (mhd.)  ,-e-'  bis  ins  XVIII.;  die  ältesten  ä-Forroen 
I  unseres  Materials  stammen  aus  dem  XVI.  (1527,  EEgU,  Act.; 
s.  Sp.  1598 M.;  1550,  B  RM.;  s.  unter  Ars-D.).  Zu  pl. -te-  (ApK., 
Wollh.;  vgl.  BSG.  I  103;  Jutz  aaO.)  sowie  den  vereinzelten  sg. 
Ümlaut-Formen  (Dämm  TB.,  viell.  auch  Hüener-Därm  GMs) 
vgl.  SDS.  II  143.  Aus  einer  Quelle  stammen  die  auffälligen 
PI. -Formen  Wurst-Derma,  -Dexa  (W);  vereinzelt  ist  bei  uns 
.Därrner'  (EKönig  1706).  Die  Bämd.  1922, 397  (aus  unbekannter 
Quelle  von  1827)  verzeichnete  Angabe  D.  =  Trüel-Sparr  (Bd 
X  419)  ist  wenig  glaubhaft;  vgl.  Trüelarme"  PI.  (Bämd.  1922, 
398),  dazu  Arm  3  (Bd  I  452).  Forma!  und  saehhch  unklar  ist 
Milch-  (Milch-?)  D.,  , kleine  Därme;  weil  man  sie  bei  Ziegen 
und  Schafen  melken  kann'  W;  vgl.  allentaUs  MHöfler  1899, 
92  sowie  Milch-Äderen  (Bd  I  87).  —  In  (Als)  Namen.  ,Lär- 
darm',  Übername  eines  Landjägers  Es  (Sintern.  1759).  S.  noch 
Bd  IX  536  u.  (XIV.,  Spiel).  Als  FamiUenn.:  ,Darm'  BStdt  (f; 
s.  HBL.  II  670).  In  Flurnn.;  sicher  hieher?  .Eiendarm'  UwE. 
(.längliches  Landgut  in  der  Eien.'  HMüller  1952).  , Darm-Wald' 
LGroßw.  —  Zu  den  folg.  Zssen  vgl.  auch  Sanders  I  267;  ebd. 
1885.  136;  MHöfler  1899,  90ff. 

After-:  entspr.  1,  Mastdarm;  Synn.  Ars;Masl-,  ScMß- 
D.,  auch  Lib  2a  (Bd  III  977;  s.  schon  d.,  ZEIgg  Arzneib.). 
,Ein  gewüsses  Mittel,  wan  der  Äffterd.  ausgeht,  denselben 
wider  einzurichten  [Titel;  nachher:]  Nimm  . . .  Lorrinden- 
mähl  [vgl.  Bd  VI  1039]  \md  siede  es  in  Wasser  und  thu  es 
in  ein  Secklein  imd  sitz  daruff  so  heiß,  als  er  es  erleiden 
mag,  so  gabt  der  Darm  wider  an  sein  Ohrt.'  BSa.  Arzneib. 
1732.  Vom  Schwein:  ,Es  wird  [im  ,wLntemionet']  in  einem 
guotten  arsspect  sjti,  insonders  wann  die  [zu  schlachtenden] 
schwyn  feißt  und  wol  gemest  sind,  das  wirt  man  dann 
glych  sehen  by  dem  affterd.'  Practica  1564.  —  Vgl.  Gr. 
WB.  I  186  (mit  Beleg  aus  Parac);  Diefenb.  1857,  134  (colus); 
Ochs  WB.  I  26;  Schm.^  I  46;  Fischer  I  111. 

„Ein-  m.:  VieUraß,  gleichsam  ein  Mensch  nur  mit 
einem  Dann  S;  Z"  (St.*;  ähnl.  St.');  Svn.  Freß-D.  sowie 
etwa  Hunger-Büch  (Bd  IV  974).  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.) 
Gr.WB.  Ili  161;  Ochs  WB.  I  649  (unter  ein-dännelig);  Schm."- 
I  540;  Fischer  II  596.  —  ein-därmig:  zum  Vor.  „S;  Z" 
(St.'),  „nur  einen  Darm  habend."  ebd.  (St.-).  —  Vgl.  (in  an- 
derer Bed.)  Gr.WB.  III  161;  Ochs  WB.  I  649;  Schm."  I  540; 
Fischer  II  596. 

Änd-  m.:  „Blinddann  LE."  (St.*). 

Ars-,  Arsch-:  wesentl.  =  After-D.  Ap  (T.);  Syn.  auch 
Ftid-loch-D.  ,Longaon,  podex,  arsdam,  podillus,  arsdermli.' 
Voc.  opt.  ,Der  arßd.,  alvus.'  Mal.  ,So  einem  der  A.  auß- 
gehet  [Titel;  nachher:  Tränke  ein  Tuch  in  einer  best. 
Masse]  bind  es  über  den  Darm,  so  heiß  du  s  erleiden  magst, 
so  schlieft  der  D.  wäder  hinein.'  Arzneib.  XVII./XVIII. 
Von  Tieren.  ,Aber  denn  hätte  sich  gefüegt,  daz  dem  V. 
ein  rind  siech  wurde  und  weit  im  abfallen.  Do  ließe  er  daz 
uffschniden,  do  were  im  der  arßt.  verknüpfft,  des  trüwete 
V.  ouch  der  frowen.'  1544,  L  Hexenproz.  ,Die  arßtern  von 
ochsen,  stiren  und  küegen  umb  5  ^,  das  üb.'  Sch  Ratsprot. 
1544.  ,Reiden  und  arsthärm  nit  thürer  dann  umb  4  schl., 
bodenthärm  mit  den  Idiuttlen  verkhouffen."  1550,  BRM. 
S.  noch  Bd  V  1066  M.  (G  Küchenordn.  XV.):  IX  9'21/2 
(1588,  ScHSt.  Metzgerordn.);  XI  1859  u.  (ebd.).  -  Amhd. 
arsdarm;  vgl.  Gr.WB.  I  566  (mit  einem  Beleg  aus  Parac); 
Schm.»  I  540;  Lexer  1862,  52  (unter  Darm);  Fischer  I  329; 
VI  1531. 

Vieh-:  wohl  entspr.  1,  vom  Vieh.  ,Die  zu  bestellenden 
Fichterm.'  1781,  Z.  —  Nicht  überprüfbar. 
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lliiiiii    ilcriii,  iliriii,  iloriii.  iliiriii 
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l''iiil-.  Nur  fiiil'  .dit'  ilarnii'ii.  .Du  ii|iiiii'li  ili't  II., 
«iiiiii'r  (liilr.  iiiiiiiti-t  /.iTH  IT  wer  i-iii  miIiiIit  iiiurclcr,  iinil 
lii'll  IT  i;i'\viHHi'l.  iliiU  iliT  l(.  von  KiiiliMi  hiTiif  ;.'iiii(;<>n  wiir, 
Hii  lii'IM  im  (iiil/.  iiiiiiiliT  kriiH,  it  lli'tl  niii  i;i<warliiil  iiiiil 
lii'tlc  liiti  s'i'ditiliiriiii'l.'  I.'ÜM.  Z  HM.;  imrli  iiiiiIitit  .\iih- 
Hiicc:  .iliiU  (liT  H.  ...  Nwiiiir  (lotz  /.iTS  iinil  (iolz  iiiiiiiIit 
flll.'  WiilirHi'li.   i.S.   i'iiiiT   Sphnlliiiii;   (vkI.   i'lwii  hurrrii   2 

Uli  II  IMHi;  iliWii-M  h  Hl!  MI  IM,  wii  Wi>iti>roii):  \g\.  AW-.S'iiii 
IM  VII  lllHtH;  /.frHh'iiilSrhrlm  I  IM  VIII  TlKl)  »nwir  Slu,l-I>. 
iiml  S|>.  IMHI  M.  (Il-Jl,  /  UH.). 

Vii^cl-t  l'llaii/.i'iin.,  Sti'lliiiia  iiu'iliii  (IT.  (HWarlm. 
1871);  Syiiii.  \  .('liiiil  hl  (Uli  III  S,h:i,  wii  i'iii  wviliTi-s); 
//itiiiirii-/'.  'Jii  (\vi)  wi'itiTr).  Virl.  (in  iiihIitit  Hi'iI.)  (ir. 
WII.  XII  2,  l(l.V 

Kri'U-:  i'iils|ir.  1.',  ,Vii'lfraU'.  KiiKi.:  Syii.  Kiii-lK  siiwir 
i'tw«  h'riß-lliiUi.  -Ililllrnch  ( Hil  1\'  Ulli.  IMlMI,  ■liini:ni 
(Uli  VI  IKlL't;  v.'l.  Ihiwin-Il. 

(ii'ib-  (.'i-'/U-  iMilspi.  1,  villi  />';i'ii  HC.  (Hariiil.  IIMI): 
\'^\.  (lit:i-l).  S.  Uli  Vll  IUI  u.  -  Vgl.  (;r.\VH.  IV  1,  2, 
2804. 

(liS:  Piitspr.  2.  (.'W-//iW,«  (Hil  II  IJttS),  „wcniKi-r 
viTiiriitlirli"  als  (ril-llinid  (Hil  11  1481),  -Hi».«/,  -HiinH. 
Si.'(.,iillg.").  —  (iit7.i-/'(inii  l'l.:  .Zifkiriiiilärini'',  llfstaml- 
ti'il  ili's  (.'K.-i./V/ir«  ( IW  1 1 1  f<(U))  CkRIi.  (('Lori'/.  liM3,  201). 

(in'iU-:  i"tit.s|)r.  1  W;  v;;!.  ilii'  .\nni.  —  Amlul.  grfißdarnt; 
vsrl.  Hr. WH.  IV  1,  e,  521.  Die  W  Aiiifahe  ohui'  Dot.;  \-i\.  aller 
im'/J /''inii  (Sp.  15517  u.)  sowie:  .Wnckrr  m.,  clie  Blutwurst  aus 
ilom  (iroliilarm.'  Iiipiolien), 

lliiii(ii)o",  -(•-  .\  vSi-lHMik.,  Vi'ltli.:  HS.  (  Hariiil.  I!tl4|; 
(li„so  KiiL'i,  11.,  K.  (Wirit.);  l'l'ii.:  (IChurf.  ((lHaiir\i?;artiuT 
lIMin,  T.  laiidi  It  HWartm.  1874^:  Siii.  sd  ,Harzli..  Hil)., 
Hiich'  (fiKiiimiiiM  lll.V.'l.  IIa.,  I.iilin  KIKiimniiT  lüöl'), 
.Mit..  .(Ipf..  Hamsoir  ((IKimiinor  lHäl').  Schi..  St.  (StiliriT), 
riia.  ((IKiimmiM-  i;».V.>):  Tii.HmliMisi'i',  liTli.'  (  Kberli  l!t04>, 
Mri'h.  (um-h  It  Kbi'ili  l!Ht4).  Trib.:  ZUafziMfi-lil,  rS.  (liHas- 
lor  UU-J):  Di'Rii.  (vd.  ii.);  Wvx,.  1S4():  XSpu.  t\v..  llän(n)  i, 
-.■-  SiHwKii.  (KliiiuT  IStWi):  ZHenk..  F.,  ().,  Schön,  und 
Vm^..  Wad..  Zoll.:  DrKii.  (vgl.  o.):  Köhler  1850:  äSfr. 
tw.  -Darm  (bzw.  7'-,  -rn,  -re").  aaOO..  in  Seil  (("iKiunincr 
lit-i8).  so  Sibl.  (cbil.  1952)  Enro-Tnrm.  in  SciiH.  Hiuie"-. 
in  ScHHcni.  Hiin^e"-,  in  ZStilt  (2.11.  XIX..  llSporiy 
UI24)  Häiii-Tnii.  in  ZHainua  (vsrl.  u.).  Hittn.  Heutu  "-, 
in  ZHaiiina  (v;;!.  o.)  auch  ÄiniC'-Ta  —  (soweit  crsichtlicli) 
lu.:  vsl.  ilie  Anin.:  1.  entspr.  1.  in  Verwünschunijen:  vgl. 
Sp.  l.iim  0.  S.  H(i  111  454  0.  (Kuef  [1538]);  V  291  M. 
t  MeinradsU'g.  157G).  —  2.  Pflaiizennaiue  ScuSt.  (Sul- 
ger):  weiterliin  (s.  n.):  Syn.  das  Folg.  .Asyla  . . .  herba 
quae  Latinis  ferus  oculus  dicitur,  hennend.,  hüenerserb, 
Mieyer  (Hd  IV  l.i]  genßkraut,  vogelkraut,  gaiichheil." 
Fkis.:  vgl.  die  Anm.  zu  Srrprii  (Bd  VII  1331).  dazu: 
,.\syla  . . .  hüenerdarm.  hüenerserb,  ineyer,  gänßkraut  oder 
vogelkraut.'  Fris.  1541.  .Hennend.,  ein  kraut,  asyla.'  M.vl. 
Als  rnkiaut  BS.  (Bärnd.  1914);  Sch  (GKumnier  1953); 
vgl.  unter  a.  ,Als  erstes  [Unkraut]  erscheint  im  Frühling 
der  Hüenucrdarm  oder  //."  Barxd.  1914:  nachher:  Do  gi''( 
es  z'jetle"!  .[Das  .läten  im  Acker]  ist  eine  Arbeit  der  Frauen, 
welche  den  H.  und  das  Hös-Chnll  [Feuennohn]  ausreißen.' 
(i Kimmer  1953.  .\ls  HeilpHanze:  vgl.  b.  .Trüebe  ougen 
[Titel:  nachher:)  Xim  das  krut  hauend,  genempt,  weil  zer- 
stoßen unud  durch  ein  tuoch  woU  getruckt.  saltz  es  ein 
wenig,  thuo  das  über  die  ougen,  so  werden  sy  liecht  imd 
dar."  Ross.iRzxEiBiTH  1575.  .R[ecipe]  ybisch,  linsamen, 
bärenklaw,  wyß  ylgen,  papol  [vgl.  Papi^ieloi  11  Bd  IV 
1415],  camylen.  henid.  [usw.].'  Zc.  Arzneib.  1588:  s.  den 
Zshang  Bd  VII  935  M.  ,Fiir  der  Harnwinden  [Titel;  nach- 


her:! lirilnl  lleni'd.,  «rlinetzli'n  in  Wi-yn  und  trinrkli  ilnrnli, 
iiiler  Ihn  H  in  ein  .MiiUli  oder  Sii|ill,  v*  liilKl.'  /  i<i'/.<'|ill>. 
um  I7IHI.  —  hmbi'ü.  III  niiltliTi'  SUTiiinieri',  Sli'lhirin  tneilin 
(il.,  Nil  Kiigi,  II..  K.|Wint.);i;riiiir(.  Ilillaiinii;iirtrier  l'.Nll). 
T.  (mich  It  HWnrtm.  1874);  Si  ii.  mi  llu..  Ileni..  .Mit..  K.. 
Sibl.  (liKiiinniiT  1952)  nnil  II  (iKuniniiT  I9°28:  Si  iiwKü. 
(KhiniT  IHtMi):  Tii.HoiliTiüee.  hTh.'  iKlierli  I'JIM).  niTh. 
(»lieh  It  Kberli  1!NM|,  Trili.;  ZHaiinui.  <).,  KafziTfcld. 
Schön,  und  I'ing..  Zoll.;  Mcidi.;  Koiii.kh  1H5II:  Synn.  auch 
\(Hiil-l>.  (wo  Weitere»)  Howie  Tühni-Chroiil  S,  lliiiiini- 
ChrM  (Hd  111  M9.  Hfil));  SIHii-Urrrh  /fc  (Hd  V  313).  Wohl 
hiehiT  die  folg.  Helege  (vgl.:  .Die  FriichU-  |de»  II. \  dienen 
den  Vögeln  zur  Speise'  ZHaiiina).  Uirlil  :/lrli  [als  l'nkraiil 
im  Weinberg]  ml nW''  ili '  II.  Ihm  iiiuii"(l  »'  nW''  Viniitirlirül, 
iril  d'  l\iniiini"iiiiirl  .ii"  /im"  HU  Uli  i/i-ni  /«■«»('"(/.  Ilf  II. 
/Iiimil  dem  liude"  iiä<'''ni  und  lull  lii'trj'im,  Uitiiji  H'uct/i. 
(hii  lliiu"el  ehii""  mer  in  lii  troehii-m  Weller  und  ühlue', 
me"  :er'l  eil  iii/"  iih.  IIIU.slek  1942.  ,lrn  Frnsterlicht  [den 
elterlichen  Hauses,  2.11.  XIX. ]  liieng  der  weiße  Drahlkiifig 
mit  imserin  Häiisi,  einem  Zeisig,  für  welchen  wir  ...  im 
Sommer  //.  {Vügeliclirül,  Huhnerdarm)  ...  suchen  muB- 
ten.'  lISi'öRKY  1924.  —  li)  .Vcker-Iiauchheil,  Anagallis  ar- 
vensis  AAScheiik.  (auch  ,.\nagallis  coeridea');  Srii  (verein- 
zelte Angabe);  ZHenk.,  Wäd.;  Hkü.  1840;  Synn.  auch 
Vogel-Chrül  Ic  (Bd  III  889),  .Vi7m-r7ir»<  2  (ebd.  903,  wo 
Weiteres);  Muieu-Iiliiemli  ß,  Smii-lilürmU  (Bd  V  Ki.  85); 
Weiteres  bei  .Marzell  DP».  I  '253  ff.  , Hother  llenned.',  Ana- 
gallis  arvensis.  DiRU.;  Synn.  auch  fPirigi  Liebi  ilüruj  Hu 
Hd  1  951,  wo  weitere)  sowie  ry^''//«eHfr-/A  .Boten  Ilänenil.' 
für  .ein  guth  Kindeiiweehwasser  zu  machen.'  Z  Kochl). 
XVlll./XlX.:  s.  den  Zshang  Bd  V  Wl  u.  ,K(ecipel  Ehren- 
preiU.  rothen  Hennend. ,  rothen  Mangolt  [usw.]',  für  einen 
.Wundtranck'.  Arzneib.  XVII.  XVllI.  .Nimm  roten  Hen- 
nit.  2  Hand  voll.'  ZZoll.  Arzneib.  1750.  S.  noch  Bd  X 
1749  0.  (Z  Kezeptb.  um  171X1):  Sp,  G41  u.  (Hanptweh  IßWJ). 
641/2  (Z  Rezeptb.  um  17(XI,  wo  zu  lesen  .Hänidnrm').  — 
e)  Khrcnpreis;  vgl.  Eren-lirls  1  (Bd  V  795).  a)  Veronica 
arvensis  A.vVelth.;  Syn.  Vogel-Chrül  Id  (Hd  III  889).  - 
ß)  Veronica  persica  .ScnBaizh..  Bib.,  Buch.  Ranisen.  Tha.' 
((IKummer  1952).  —  i')  Veronica  hederifolia  Siii  ((iKum- 
iner  1952):  Syn.  Mnicn-Hwt  (Bd  II  1789).  -  d)  Vogel- 
kuöterich.  Polygonuiu  aviculare  .ScnLohn,  Opf.'  ((iKuni- 
mer  1952):  Synn.  N»h-,  Temi-Grns  (Bd  II  796.  797).  - 
Vgl.  Sohm.- 1  1115:  Fischer  III  1430;  VI  2144.  Die  Formen  von 
-Darm  entsprechen,  soweit  nicht  zu  -Tan  {-Tän  SehHem.,  R.), 
-Ta  l-Tä  ZHittn.)  umgebildet,  jenen  des  Simplex  {-rn  ZO. 
tw.,  -re"  Gl  tw.,  so  Engi.  H..  K.  It  Wint.;  PPo.).  Sichere 
Angaben  über  die  Vokalqual,  des  1.  Gliedes  sind  selten  (-c-  BS., 
-e'-  SchSchl.,  -e^-  SehHem.,  Mer.:  ThTrib.,  -n-  GIK.:  SchwKü. 
[?];  ZO.);  vgl.  SDS.  I  37;  Anzeichen  für  Dehnung  liegen  vor 
für  Sch  (vereinzelt);  SehwKü.;  ZRafzerfeld;  vgl.  die  Anm.  zu 
Hennen  (Bd  II  1312).  Zum  Fugenvokal  -t-  (schon  Zg  Arzneib. 
1588)  vgl.  Hennen-Fueß  mit  Anm.  (Bd  1 1091.  1U92)  sowie  etwa 
die  Anm.  zu  Ämmen-Tal  (Bd  XII  1327):  anders  BSG.  XV  103. 
Hennidarm  bei  Zyro  (in  Bed.  2a)  wahrsch.  nach  Durh.  Bed.- 
Ansaben  fehlen  für  PPo.;  SchSchl.:  ZF..  Hittn. 

Hüener-  (Hiienli-  Gr  It  ITrich.  PI.)  bzw.  -ie-,  -nd-,  in 
Sch  (GKummer  1928).  so  Tha.  (BKummer  1949")  Hör-. 
in  GRh.  (GKal.  1886)  Hö-:  wesentl.  =  dem  Vor.  2,  Pflan- 
zenn.  BMatten  i/Si.:  Th  (AHuggenb.  1914):  weiterhin  (s. 
u.).  S.  Sp.  911  u.  (AHuggenb.  1914).  ,H.,  ein  kraut,  alsine. 
corchorus.'  Mal.  S.  auch  Bd  III  890  o.  (KdGeßner  154'2): 
Sp.  1601  u.  ( Fris.  1541)  und  vgl.  Bd  VII 363  o.  (Tierb.  1563). 
Als  Unkraut  B,  so  Br.,  E."  (Bärnd.  1904),  Hk.,  Ha.,  S. 
(Bärnd.  1914);  GrMu.;  SG.,  NA.  [Wenn]  es  de""  Mtttne" 


Schwell.  Idiutikon  Xm 
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Darm,  denn,  dirin,  dorm,  diirm 
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tto'^''  wcne^U  IL  W"  Chneiielc"  [vgl.  Clmülen  2  Bd  III  741] 
u""  MelbeU-"  |Bd  IV  223.  Bed.  lb|  iC''  GnCire"  [Lüren  II  1 
Bd  III  1379]  u""  Siiu"hlunnt">  rffit  z"  jelle".  Bärnd.  1904; 
s.  noch  Sp.  1601  u.  (ebd.  1914)  und  vgl.  unter  a.  —  Insbes. 
a)  Stellaria  media  Aa  (Mülüb.  188(J);  BsL.,  so  ,Ept.,  Lie., 
Roth.,  Wensl.'  (ßsL.  Hbl.  194.5);  B  (auch  ,weißer  H.', 
Alsine  media),  so  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ha,,  0.,  Sa.,  Schangn., 
Si.  (auch  It  ImOb.),  U.  (Bieri)  und  It  Zyro;  Gr,  so  Av., 
D.  (B.),  ,Ig.  (,gewöhnl.  im  PI.'),  Mai.  (auch  PI.)'  (Tsch.), 
Rh.  (auch'lt  Tsch.);  LE.  (Rhiner  1866);  G,  so  Goss. 
(BWartm.  1874|,  Ms,  Rh.  (auch  It  BWartm.  1874).  ,Stdt, 
Ta.'  (BWartm.  1874),  Wßt.;  Sch  (GKummer  1928),  so  Tha. 
(BKummer  1949);  oTh  (Eberh  1904);  Obw  (auch  It  Rhiner 
1866);  USil.  (Rhiner  1866);  WLax  (AfV.);  Dlrh.;  Synn. 
das  Vor.  2a  sovrie  Hüener-Gras  (Bd  II  794),  -Salb  (Bd  VII 
803).  ,H.  heißt  griechisch  äkaCvi)  ...  In  teutsclier  Sprach 
wird  er  auch  genent  Hüenerbiß,  Vogelkraut  und  (iänßkraut, 
dieweil  er  ihnen  ein  angenehme  Speiß  ist  und  dienlich, 
wenn  sie  kranck  sind.'  Zwinger  1696,  910.  Wohl  hieher 
die  folg.  Belege  (vgl.  o.,  Zwinger  1696).  Gang  hinder  's  Hüs 
und  rupf  dem  FinkU  H.  äs.  G  Kai.  1886.  ,Der  ebenfalls 
lästige  H.  gibt  Geflügelfutter.'  Barnd.  1925.  —  b)  Ana- 
gaUis  arvensis  AABöttst,,  Leugg. ;  Sch;  Synn.  das  Vor.  2b 
(wo  Weiteres)  sowie  Hüener-Äiig  (Bd  1 13(5).  .Corchorus  vel 
corchoron,  gauchheil  und  simst  ein  egv'ptisch  kraut,  h." 
Fris.  , Corchorus  (,Gauchheil.'  1677.  1716),  H.'  Denzl. 
1666/1716.  Röte'  U.  B  (auch  It  Rhiner  1866),  so  Si.  (auch 
It  AfV.)  und  It  Zyro;  LE.  (Aregger  1958);  Durh.;  vgl. 
unter  Hännen-D.  26  (Sp.  1602  M.)  sowie  rät  1ha.  (Bd  VI 
1746).  , Gauchheil,  rother  H.,  Anagalhs.  [Das  ,Pflänzgen'] 
hat  in  den  Blättern  und  in  seiner  Art  zu  blühen  eiruge 
.\hnhchkeit  mit  dem  bekannten  H.  [vgl.  a],  außer  daß  die 
Blume  bei  diesem  roth  ist.'  Gr  Sammler  1784  (.Apotheke 
für  das  Landvolk').  Vgl.  noch  Bd  V  176/7  (Z  Mand.  1783).  - 
e)  Ehrenpreis  BsL.;  Si.m.  das  Vor.  2c.  Spez.  a)  Veronica 
arvensis.  Trachsel  (B  Botaniker,  f  1832).  —  ß)  Veronica 
agrestis  ,BsBottm.,  Ept.,  Gelt,,  Lauf.,  01t.,  Wensl.'  (BsL. 
Hbl.  1945,  405,  wo  als  Sjti.  Chatzen-Äugli  aufgeführt  wird; 
vgl.  Bd  1 137,  Bed.  2a);  Trachsel  (vgl.  untera).  — y)  Vero- 
nica hederifolia.  Mühlb.  1880  (mit  ,?');  Trachsel  (vgl. 
unter  a).  —  d)  breitblättriges  Hornkraut,  Cerastium  lati- 
folium  B,  so  0.  (wohl  nach  Durh.)  und  It  Zyro  (nach 
Durh.?);  vgl.  Marzell  DPA.  I  897.  -  Ahd.  huner(s)darm 
(Graff  V  226;  ZfdW.  3,  291),  mhd.  hüenerdarm;  vgl  Gr.WB.  IV 
2,  1878;  Jutz  I  1456  (, Hühnlein-D.');  Le.xer  1862,  52  (unter 
Darm);  Fischer  III  1897;  VI  2221;  Schatz  304.  Für  GrAv.  ist 
(irrtüml.  ?)  neben  Hüener-D.  eine  Form  Hüene'-D.  belegt  (B.). 
Zweifelhaft  ist  eine  nicht  eindeutig  lokaUsierbare  Bed. -angäbe 
, Labkraut'  (vgl.  Bd  III  899).  Für  TB.  fehlt  die  Def.  Aus  dem 
8DS.  (II  143)  ist  zusätzlich  (als  Pflanzenn.)  Hi-(e)nderiare(n) 
für  BBrienzw.,  Gadm.,  Gutt.  zu  belegen.  Das  (soweit  erkennbar 
in  Bed  a)  syn.  ,Mäusedarm'  ist  in  unserm  Material  nur  schrift- 
spr.  bezeugt;  vgl.  Gr.WB.  VI  1822;  Fischer  VI  2544.-  .Feld-, 
Berg-,  Wald-,  Wasser-H.':  entspr.  a,  Zwinger  1696, 
911.  —  Vgl.  Gr.WB,  III  1484  (,Feld-H.');  Fischer  VI  375 
(,Wald-H.'). 

Hunger-Täre"  PI.;  ,hungrige  Menschen  oder  Vieh' 
GLEngi;  vgl.  Hunger-Büch  (Bd'^  IV  974);  Freß-D.  (Sp. 
1601).  D'e  H.-Iäre"  hei"d  alls  rübis  und  stäbis  üfg'esse".  — 
Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1945:  Rhein.  WB.  Ill  982. 

Chäs-Darm.-  Lab  Gl;  Svrni.  Chäs-Lab  (Bd  III  952); 
Magen  I  26  (Bd  IV  100);  zur  Sache  vgl.  OFrehner  1919,  51. 

Klob-:  ,der  Manigfalt  [Bd  I  819,  Bed.  1],  omasum.' 
SuLG.  (wohl  nach  ä.  Quelle);  vgl.  Chlob-Wursl.  ,Der  feißtest 
dann,  kl.  (genannt),  omasum.'  Fris.;  M.iL. ;  ähnl.  Denzl. 


1666.  1677.  ,In  des  Straußen  niagen  . . .  findt  man  stein, 
welche,  nachdem  er  gefrässen  hat,  behalt  er  fUe  ein  zeyt 
lang  im  kl.,  nit  weyt  vom  netze,  und  vertöuwet  die." 
Vogelb.  1557;  in  oraaso  prope  reticulum.  Geßn.  1555.  — 
Vgl.  Gr.WB.  V  1215. 

Klein-. dam':  Ilia.  Voc.  opt.;  vgl.:  ,Ilc,  pliiraliter  ilia. 
die  gedärin,  lende.'  Fris.  sowie  Sp.  1,598  o. 

Chranz-:  entspr.  1,  beim  Rind  W;  ZoStdt  fange' 
Darm);  ZZoll.  (, entsprechend  dem  Dünndarm,  Bratwairst- 
darm.  beim  Schwein'),  , Mitteldarm  beim  Schwein'  W; 
vgl.  Chran:  2a  (Bd  III  838).  D'  Serwela  sind  i"  Chr.-därm 
inne"  ZGStdt.  ,Mit  den  Chranzdärmen  [wurden)  die  ge- 
wöhnlichen (Tigen-)Würste  und  Schüblinge  gemacht'  ZZoll. 
-  Vgl.  Gr.WB.  V  2058;  Fischer  IV  687;  Rhein.  WB.  IV  1379. 

Chrüs-:  .unförmiger'  (Schweins-)  Darm,  für  Blutwürste 
und  grobe  Salami  verwendet  ZGStdt.  —  Vgl.  Rhein.  WB.  IV 
1425, 

Fud-loch-  Fiiltle'^''-  GWe.,  Füdli^'s-  Tu:  ,Mastdarm- 
GWe. ;  Syn.  Ars-D.,  ,ein  gewisser  Darm,  welcher  gekocht 
wurde  als  Leckerbissen'  Th.  So  warm  loie-n-e"  F.  GWe. 
Chauff  i'^''  Chrieid,  so  hau  i«^"  .'^(ö",  chauff  i"'  Fläsch,  so  han 
('''  Bä",  chauff  t'"''  a6er  e"  F.,  so  wäß  i''",  was  i'^''  ha"  Th.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  714. 

Leg-,  Legg-:  1.  bei  Vögeln,  , Legedarm,  unterstes  Ende 
des  Eileiters'  GW.  (Gabath.);  vgl.  Legg-Hennen,  -Huen 
(Bd  II  1313.  1374).  -  2.  Mist.  ,Der  I.  der  gänsen  ist  allen 
Saaten  schädheh.' Vogelb.  1557;  ansenun  laetamen.  Geßn. 
1555.  —  Bed.  1  It  SDS.  II  143  auch  in  GlElm  {der  Leggdare" 
,bei  den  Hühnern').  2  viell.  aus  laetamen  entstellt?  Unklar  ist 
der  Beleg  Bd  III  1115  u.  (Vogelb.  1557,  31  a;  bei  Geßn.  1555, 
99  nur:  Antidotus  ecloge  dicta). 

Ge-mein-:  entspr.  1;  vgl.  die  Anm.  ,Wann  die  Speise 
[der  Tiere]  durch  den  G.  und  Mastdarm  . .  .  aus  dem 
Körper  abgeführt  wii'd.'  Gr  Sammler  1779.  —  Lt  Gr 
Sammler  1779,  347  hat  sich  der  Verf.  ,eines  alten  Manuscriptes' 
und  ,[JC'hrP]Erxlebens  Einleitung  in  die  Vieharzneikunst 
[Göttingen  und  Gotha  1769]'  bedient;  an  der  (sachhch,  nicht 
wörtUch)  entsprechenden  Stelle  bei  Erxleben  (aaO.  40)  steht 
, Grimmdarm'  (vgl.  dazu  Gr.WB.  IV  1,  6,  352);  ist  unser  W. 
daraus  entstellt  ? 

Mast-:  wie  nhd.  GW.  (Gabath.)  und  sonst  (halbma.); 
Syn.  Äfier-D.  (Sp.  1600,  wo  Weiteres);  vgl.  Wacker.  S. 
Bd  III  977  u.  (Zg  .Arzneib.  1588);  VI  588  u.  (1569,  FrHaffn. 
1666).  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  1714;  Jutz  II  372;  Sehm.=  I 
1662  (unter  ,Maß');  Fischer  IV  1517  (unter  ,Maßdarm').  zur 
Etym.  auch  Kluge'*  465.  t-lose  Formen  fehlen  uns. 

Mittel:  entspr.  1.  ,Colus,  m.'  Voc.  opt.  ,Jenner  '28. 
Mitteldärra  zu  Würsten  10  Bz.  2  Kr.'  1799,  BBurgd.  Haus- 
haltb.  —  Vgl.  ,M.'  als  Bed.-angabe  Bd  XI  2179  u.  (unter 
Streckung  a)  so«ie  unter  Chram-D.  (W);  lt  einer  Zg  Angabe  = 
Schiben-D. 

Nüechter-:  entspr.  1.  ,Üb  aber  schon  solche  Säure, 
theils  durch  den  Zufluß  der  alkalischen  Gallen  im  X.  sich 
verändert  in  ein  volatilisches  Saltz  und  sich  also  gleichsam 
verbirgt  [usw.].'  JMur.^lt  1697. 

Bode°-:  entspr.  1  GrHc.  (.sackförmiger  Darm');  W; 
ZoStdt,  .Dickdarm  (des  Scidachtrieres,  Rindes,  der  Kuh)' 
GnRh.  (CLorez  1943);  GW.  (auch  des  Schweines.  Gabath.), 
Wb.  (.Stück  des  Dickdarms');  ZZoll.  (.endigt  in  einen  Sack'; 
vgl.  die  Anm.),  ,Mastdami'  Gr  (B.);  Sjti.  Chatz  3d  (Bd  III 
590;  vgl.  d.,  Bed.-angabe).  Der  B.  wird  ,zu  einer  bes.  Art 
Wurst'  GrHc.,  ,für  Preß-,  Schinkenwurst'  ZoStdt,  .zur 
Blutwurst'  GrHc.  verwendet,  er  .ergibt  die  größte  Blut- 
wurst, d'  Bode"wursi'  GW.  ((iabath.),  .mit  ilinen  werden 
die  Chängelwiirst  gemacht'  ZZoll.  S.  noch  Sp.  16(X)  u.  (1550, 
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II  KM.I.  —  Virl.  Hplint»  tu  I  l'oii'iäanii  iimIit  l'miiln),  (priicr 
.lli)ilc'ii>ni'k'  l>i<l  Si'liiil*  II  '."Jli.  /.Ulli  I.  (iIiimI  Vk'l.  iMiicrdPlU  iliw 
•  yii.  Ilmlmn  I  I  (llil  IV  liiülll,  iiniii<rM'lli>  dli'  Aiik'ulii'ii  ,11.,  iiiicli 
lllhiiliinrtii,  il.li.  Hitriii,  iIit  riiicii  HimIi'ii,  i.e.  KOiirlilii»i'iin> 
l.iiili'  liiit.'  Mlllil.:  ,ilrr  II.  Iml  i'iiirii  Kiiili'ii,  er  liil  ilcr  Hlliiil- 
iliirm'  //oll.:  iiliiil.  /.k'Slill  (iluxii:  ilim  lUulrli  vniii  Kiilli  winl 
für  KoulwürwU'  vrrwi'iiilrl.  rlid.). 

Ili<i  ■.  ,Sii  i'lwiis  wiili'i  cirn  );i'iiii'iiii'n  llniiiili  ili'i  Naliir 
VIII  iliMii  Kiiiilli  wiiiilr  ikIi'I  ki'iniiii'  .  .  .  iil)  c»  iilmi  di'r  Karii. 
Oller  Niii'li^'i'liiHlli,  iiNii,  ich  klitli  in  Diirin.  IniHiiilct  ilit> 
Krimw  Si'liimTl/.i'ii  ...  ho  ich  sy  iiriiiichr«',  so  ist  es  ilcr 
lllirl.,  Sil  schiih  ich  iliis  wiilcriiin  in  Lcili,  iiiiil  li'f!  sy  widur- 
um  ziic  llcth,  um!  wiirti'ii  lthUi-i-s  (lliirk;  licliiidct  »her  die 
l'iiiiiw  iiüt,  Sil  ich  diiri'iii  kliib  iiilcr  es  ziich,  so  siiecli  ich 
inil  Mieiiieni  Kinuei  das  Nalii'l;;erlli  |  Ud  II  1121  .  .  .  |iisw.|.' 
.l.llliii./,iiM,ii  WH:  v^'l.  /(<i-.1/»./.r  /  (lid  IV  ;V,I.')). 

Kliiid-:  wie  nhil.;  wiihl  allf;.  .S'i  miichi'"tt  lU"  Lul  m 
Schlitz  iii'ii  llüch  Unit  siliivd,  liim  Hl.  sei  'n  si'i  Hrücli. 
Si'iini.lKi»  auf  die  .\r/.le.  ,|  l'".iii  Mel/.;;er  lieferte  Ih.'ili  H  Wür- 
ste i\  '_*f<  Kappen.]  riid  wuhlvei'staiiden,  es  waren  Würste, 
keine  Jtlinddarndi.'  ZSeesralien  Chroii.  I!t2it.  -  V'ifl.  ür.WB. 
II  IJI;  Ollis  WH.  1  2i;i. 

Itliiet-  lidii:  ItIntwnrsI  WZerni.  (.fridier.'  ASV.);  v;;!. 
/{/iii7-//i<iii/ (Kd  II  M.SIil.        Kiirniai  »olil  Hirn. 

Will-hröt-:  eine  .\rt  Wnr>>t,  iihnlich  dem  Ici/it  Ihire" 
I.Sp.  15!t?  u.)  WKanda  (ASV.). 

Kinder-:  entspr.  1,  vom  Kind.  ,l)as  die  nietzjrer  ... 
von  einem  schaff  nit  meer  dan  dry  wiirst  |  machen  nnd)  gar 
dlu'ine  r.-thäriu  ilarAiio  brnchen  siillind.'  \IkA\  BStK.  In\ 
Ausruf:  .[^iiTf^l  ''"''^  r-.  ^vas  will  das  •läii?  glouh  muoU 
myn  kolben  z  banden  nän."  (itioTTM.  (o.l.):  vsrl.  Sp.  l.')il!l  M. 
-  Vgl.  «r.WB.  VIII  ••7(i  (.Kimisdarm'!. 

Röt-:  entspr.  1  W:  Syn.  irn.tniii;  (s.  Ucispi).  —  Vidi. 
i.S.v.  Net:  2  (Bd  IV  S85). 

Side"-/)(irmli';  Vorfach,  .feine,  weilie  Darmsaite',  als 
\'erbinilun^stiick  zw.  Anfielschnur  und  .\ni;el  L.  —  Wie 
nlui.  .Seidondarni'  (virl.  etwa  Broekhaus.  Lexikon  1895;  ebd. 
Itl,'!!;),  wohl  ,Klamniorform'  aus  ,Soidenwurmdarm'  (vgl.: 
,IIe!,'i>npn-Ans!>lzo  aus  . . .  wasserhelicm  Kotthaar  oder  Seiden- 
wurmdarm.' Fisclierei-ZtR  1918,  Inserat  ZWäd.),  dieses  offen- 
liar  nach  engl.  ^Ikironn  gut. 

Seiten-:  entspr.  1.  ,ltem  ain  saitent.  aiiier  elin  lang, 
der  sechs  würst  gcit,  nmb  ain  haller.'  Seil  Metzgerordn.  XV. 
Bei  Loxer  111,  Naohträge  363  mit  der  Bed.-angabe  .Seiten- 
clarm,  Saitliug'. 

Schibe"-:  entspr.  1  W  (bei  der  Kuh);  ZoStdt  (wlte' 
Turm  beim  Kind,  früher  für  Schützenwürste  verwendet); 
vgl.  Mitl,t-t). 

Schaff-  Srhya-Tiini,  PI.:  entspr.  1,  Saitlinge  ZoStdt 
(auch  für  .Wienerli'  verwendet).  —  Spätmhd.  schäfdarm; 
vgl.  Gr.  WB.  VlII  '200(1;  Martin-Lienh.  II  714  (in  .anderer  Bed.). 

Schiß-:  entspr.  1  LWltd.:  W  (Mastdarm  .beim  toten 
Tier':  vgl.  Spor-D.):  S\iin.  After-,  Schmeiß-,  Teiscli-D. 
K.\.:  /"  Seh.  u"irste".  .etwas  verkehrt  machen,  sclüechten 
Erfolg  haben"  L'.\ltd.  —  S|uUmlul.  scitißdarm;  vgl.  Gr.WB. 
VIII  24fi3. 

Schlund-.  .Gurgulio,  gula,  schhmtdarn.'  Voc.  opt.; 
\'^\.  Schlund  2a  (Bd  IX  575).  —  Schmeiß-:  wesentl.  = 
Schiß-D.;  vgl.  schmeißen  In  {Bd  IX  1015).  ,.\n  den  kleinen 
asturibus  [Habichten]  werdend  dise  zeichen  gelobt:  . . .  der 
ieychtlich  töuwen  möge,  ein  großer  schm.  und  der  gar  weyt 
schmeiße.'  Vogelb.  1557:  excrementi  meatus  amplus.  Geßn. 
1555. 

Schwins-:  entspr.  1,  vom  Schwein  ZcStdt.  Ange' 
Schw.,  zum  Wursten.  —  Vgl.  Gr.WB.  IX  '2443;  Fischer  V 


I2UU.  Kaum  lurher  vchArt  ,K«hwiiilcrin  iKlnr  •<>'  —  Srhtungni 
llrr  I  (Uli  IV  1172)  W 

Spur-:  entspr.  1,  ,l)eiin  lehendnn  Tier'  W.  S.  Sp.  U>1>7  ii. 
und  vgl.  linier  Srhiß-Il. 

St  Uli-:  in  der  SchiiiiihuiiK:  v^l.  S|>.  lölKt  o.  S.  Hd  IX 
lL'i:<  .M.  ll.'IHI,  /,  Uli.,  wo  zu  leiten  ,H(ut-°|.  -  /.um  l.Olied 
vgl.  Uli  I.X  12i:t  .M.  (1377.  /.  KU.);  X  1347  M.  (unU-r  .s/u//  Ibb. 
H'ii  Weilrreii),  ourli  .nluil'  liei  lir.  WM.  .\  4,  2Ci7  tnwir  fiul- 
itiirmrn  {X\t.  Itllil). 

Dick-:  wie  nhd.  (iW.  (tiabath.l  und  Hiiiixt :  Syn.  ijrfißi' 
Ihirm  (Sp.  lf)!)8  n.,  »urnd.  lltllj.      Vgl.  (ir.WH.  II  lü7U. 

Dünn-:  wie  nhd.  (iW.  (linbalh.l  und  nonHl;  Syn.  ni/i- 
ijrn'  Ihm»  iSp.  I.fiil7  il.,  W).  -  Vgl.  (in  onderer  Und.)  Ur.WU. 
II  l.V>4. 

Teisch-Ztor«.'  intostino  ri'tto  l'Al.  lUiord.);  .Syn. 
Schiß-I>.:  v(;l.  Tfuch.  -  Die  .Schreibg  -ud-  in  .Taisdoru'  bei 
(iiiird.  ist  wohl  alH  -Sd-  aufunfaiiAeii. 

Side"-wurni-  ..Seidenwurni-'  s.  iintpr  .Virffn-/'. 

Wurst-:  entspr.  1.  zur  Herstellung  von  Wursten  W: 
ZiiStdt;  vgl.  llHr.«^sV/ic//cr™  (Kd  Vill  (J71).  ,\y.-iinrme, 
wo  das  iMter  drm  i.if  W ;  s.  nocli  Sp.  1597  ii.  —  Vgl.  Juti 
II  1663. 

Oe-därni  .liKoHe.,  Ig.'  ((lulerm.  Tsch.);  I'AI.  ((i'de- 
retn);  ZKn.  ('Türm)  —  n.:  KoU.  zu  Ihirm  I,  wesentl.  wie 
nhd.  (iedärme.  aaOO. ;  Syn.  (le-dirm.  auch  ((le-jChrds  la 
(Bd  111  S59);  vgl.  lle-sirli II  2ne  ( Bd  XI  70,  wo  Weiteres). 
Mid  eimtn  Meiner  tued  |die  BiiuerinJ  ü/  den  Buch  der  Uenn- 
ju"  (die  goldene  Kier  gelegt  hatte]  und,  am  Platz  d's  Oolds. 
find!  nuen  d's  U.:  und  d'Hennja  ist  ij'cldeckt.  GlORD. ;  il 
bii(lellanu\  .Intestinum,  ingcwaid  vel  geterm.'  Voc.  opt. 
,|N.N.]  haut  verwundet  den  M.  von  Meycnberg,  das  im  das 
terin  us  gieng.'  I3Ö7.  .VSti.  ( AAHrenig.).  .Bubonocele,  bnich. 
wenn  cini  das  g.  in  die  gmächt  falt.'  Kkis.  1541.  .Das  dünn 
g..  in  welchem  das  grimmen  einen  im  bauch  ankonipt,  in- 
testinum tenue.'  Fkis.  :  Mal.  S.  noch  Bd  IV  1210  o.  (Arz- 
neib.  15,5(1);  V  105  u.  (Tierb.  15(>3:  crassos  intestinoruni 
flatus.  Ceün.  1551);  VIII  l'.M'J  M.  (Kunstb.  1474);  IX  981 
M.  (14«7.  1,  Verhör):  XI  2334  o.  (Tierb.  1503:  intestinum 
per  inediam  ita  connivere.  ut  adductum  prope  cohaereat. 
(ießn.  1551);  Sp.  It)(i4  o.  (Fris.).  —  Ahd.  gidermi  (uä.),  mhd. 
gederme;  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  1,  1982;  Martin-Lienh.  11  714: 
OchsWB.  11  316;  Fischer  III  143,  auch  DRWb.  III  1338. 
Hieher  viell.  auch  Dam  .Gedärme'  Z  (oder  PI.  von  Dam  < 
Darm  ?). 

Därmel  ,-e-'  (PI.?):  (best.  .\rt)  Wurst?  ,Gense,  hüener, 
vogel,  swin,  dermel,  pfawen  sunt  da  sin.'  Schwz.  MS. 
(Steiimiar);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  41  u.  —  Nach  Mhd.WB. 
I  308  (vgl.  auch  Lexer  I  4'20)  Dim.  zu  Darm;  doch  übh.  hieher? 

därmig  /-:  entspr.  Darm  1,  aus  Darm  bestehend,  her- 
gestellt Bti.  (Bärnd.  1911).  S.  Bd  VII  1444  u. 

Därmli  s.  unter  Hermeli  11  (Bd  II  1608). 

Termentin  (uä.)  s.  Teriientln. 

Terniiß,  auch  ,-en',  PL:  (relief artige)  Büdsäulen.  Pila- 
ster;  vgl.  Togg  I  lad  (Bd  XII  1151/2:  s.  schon  d..  1606. 
LBerom.).  .[Die  .Bildhouwer"  sollen  in  der  Stiftskirche 
LBerom.]  gegen  dem  Chor,  da  vor  der  Lättner  hatt  durch- 
brochen werden  sollen,  die  Füllungen  mit  Laubwerk  und 
halben  Termissen  zieren.'  1608,  LBerom.  (Arbeitsvertrag): 
vgl.  Bd  VIII  -208  u.  (1602,  ebd.).  .[Die  Schreiner  sollen  in 
der  .Taffelstuben  in  dem  Gotshauß  StGallen'  ua.]  daß  Kam- 
min verblenden  alß  wan  alles  ein  Kasten  were,  von  foren 
und  nußbömi  Holtz,  die  Tenniß  und  Haubtgesimbs  sampt 
Zuegehör  sauber  mit  dem  Eißen  geschniten.'  1671,  Z  .\nz. 


1G07 


Darm,  denn,  dirm,  dorm,  diirm 


1608 


1899.  ,[Der  Plan  für  einen  Ofen]  ist  mit  Seüllen  und  Tennis 
gezeichnet;  es  sölte  noch  einen  ^laten  Riß  sein,  allein  so 
man  die  Seüllen  und  Termis  darvon  thuet,  were  er  schon 
•jlat  .  .  .  Hat  der  Maller  vermeint,  könnte  man  mit  schöner 
Mallereye  die  Offen  besser  zieren.'  1696,  Z.  ,[An  einem  als 
.Meisterstück  auszuführenden  Kasten]  sollen  auf  den  Bey- 
stüdlenen  seyn  Colonnen  Säulen  oder  Termuß,  alles  nach 
architektrischer  Ai't  [usw.].'  CiRChur  Tischmacherortln. 
1730;  vgl.  Sill  Ibij  (Bd  VII  793).  -  Zugrunde  liegt  wohl 
,Terme'  (vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  259;  Sanders  II  1297;  Mothes 
IV  320).  Das  Suffix  ist  unklar;  ist  viell.  vom  frz.  PI.  lermes 
auszugehen  (eine  Form  .Thermes'  ist  A.  XVII.,  LBerom. 
bezeugt) ? 

Therm  (auch  Therem)  SMetzerlen,  sonst  Tfhjerme" , 
—  m.,  PI.  T(h)erme",  in  der  ä.  Spr.  (Woltät.  Jüngl.)  auch 
Tärmi:  a)  formelhafte  Rede(wcndung),  ,Witz,  Litanei' 
B,  so  E.  (auch  It  Bärnd.  1904,  Zvro),  Lau.,  M.,  Stdt  (RvTa- 
vel  1924)  und  It  Gotth.;  S  (JReinh.:  BWyß  1863),  so  L. 
(Schild  1889),  Metzerlen  (.Terminus');  vgl.  Schnägg  1  2 
(Bd  IX  1171);  Spruch  Ih.  2  (Bd  X  823.  8'28);  Termin  4. 
.Darauf  wollte  [.\nneli  dem  Feli.x]  nach  und  ihm  etwas 
Manierlicheres  sagen,  nicht  merci  bien,  oder  s'il  vous  plait, 
solche  Termen  waren  noch  nicht  in  die  Vehfreude  gekom- 
men, aber  sonst  etwas  Höfliches,  wie  es  in  der  Vehfreude 
üblich  war.'  Gotth.  ,[A.  :]  Dieß  wird  eine  neue  Wohltat 
sein,  die  ihr  mir  erweisen  werdet.  [B.;]  Löt  iner  da  die 
Tärmi  »  Zeremonien  hocken.  So  söligs  kmnidierl  mi  nid  a.' 
Woltät.  Jüngl.  In  (mehr  oder  weniger  festen)  verbalen 
Fügungen.  Der  Herr  Pfarrer  selig  —  irosi  in  Gotl  —  das  isc¥ 
en  Erzkärli  g's'i"  mit  Therme"  füre''2ieh''  und  ff  spaß  mache". 
BWvss  1863.  Ei"'m  der  Th.  wünsche",  ,die  üblichen  Glück- 
wünsche darbringen'.  Loosn  1910.  Er  het  ivider  e"  Th.  ab- 
g'lä",  eine  , Litanei,  Rede'.  Bieri.  I'"  ha"  bl  mer  'dankt  . . . 
wie-n-ig  em  well  ne"  T.  ha"  . . .:  Du  chunnsch'  no'^''  einisch 
schreg  drl"  mit  dl"'m  Höckele"  [usw.].  .S'ö  Imn  em  e"  Predig 
'beizt  g'tut".  JReinh.  Jets  )uin  i''^  aber  au'^''  ml"  T.  g'seii; 
dö  slg  si  letz  dra",  loenn  si  glaub  [usw.].  ebd.  1931.  De'  ver- 
füert  e"  schotie"  T.,  ,schwatzt  lang  und  leicht',  von  einem 
Advokaten.  Zyro.  DerM.  lietMüei,  i"  de"  höfleche"  Terme" 
z'  bllhe".  Loset,  seit  er  . . .  RvTavel  1924.  Sich  der  Bed. 
, Thema'  nähernd.  Ja,  stell  der  vor,  e'sö  öppis!  Da  ctm""  si 
jetz  ga"  piagiere"  [usw.].  So  i"  dem  T.  isch'  es  no'^"  wlier- 
g'gange".  EBalmer  1925.  Chüm  isch'  me"  bim  Tisch  g'sl" 
...  SM  hei"  die  Wlber  alli  z'säme"  nume"  vo"  ei"'m  berichtet 
K""*  das  vo"  de"  neW'e"  Glogge"  ...  Es  sl"  b'simgerbar  die 
Wlber  vom  Frou<''e"verein  g'sl",  wo  de"  Th.  hei"  uf  d's  Tabit 
'brunge".  Loosli  1921;  vgl.  b.  Dernebe"  chunnt  's  mängist 
g'schlder  weder  me  me"  's  . . .  verdienet  hiiU.  Aber  de"  T. 
macht  »<•''  nid  üsspinne".  Bund  1945.  S.  noch  Sp.  228  o. 
(RGrieb  1911).  Seltener  von  schrift.  Äußerungen.  [Ich  habe 
es  mir]  scho"  vorderi  Wuche"  naf^'^  dem  leiste"  T.  im  Bletlli 
vorg'no",  Euch  z'schrlbe".  Burgdorfer  Tagblatt  1918.  ,[Es] 
glänzen  der  Petitio  [eines  Protests  der  Bürger  gegen  das 
Verbot,  Geflügel  zu  halten)  höchst  elirfurchtsvoUe  Termen.' 
1833,  RSuTER  1949.  I.S.v.  Bezeichnung,  Ausdruck;  vgl. 
Sach-T.  S.  Bd  X  688  M.  (Bärnd.  19'25).  ,[Um  kriegserfaliren 
zu  werden,  genügt  es  nicht]  vom  Krieg  viel  discnrriren  zu 
hören  und  die  dießfals  nuzliche  Reguln  und  Termen  der 
Kunst,  der  Ingenieurie  usf.  auswendig  ]zu]  lehrnen.' 
JJUlrich  1731.  —  b)  Sache,  Geschehnis;  vgl.  Sach  3a 
(Bd  VII  101).  [Man  sieht]  a"  '''r  Aren  unger  es  rötlochts 
Liechtli  hin  «"*  her  gä".  Die  par  erste"  Mal  hei"  mer  i"s 
nid.  wliersch  g'achtet  . . .  Wo  aber  ei"  un''  allimäl  der  glich 
Th.  lös  isch'  . . .  mache"  mer  ei"  Nacht  ab,  mir  well  dem 


Zügli  uf  d's  G'spur.  HZulliger  1924;  auch  sonst  in  dieser 
Quelle.  —  Ausgangspunkt  wohl  frz.  terme;  vgl.  Martin-Lienh. 
II  714;  FoUmann  87.  Zwar  spricht  die  starke  Th-Bezeugung 
(vgl.  die  0.  zit.  Belege;  ,Th-'  ist  —  tw.  bloß  grafisch?  —  auch 
überliefert  für  BE.  It  Bärnd  1904,  Lau.;  SMetzerlen  sowie 
aus  HRBalmer,  WBula,  SGfeller,  FGribi,  HHutm.,  ASchaer, 
Schild  1889,  HWagner)  gegen  direkte  Entlehnung,  doch  ist  bei 
dem  hauptsächlich  literarisch  überlieferten  W.  allenfalls 
sekundäre  Aspiration  auf  Grund  älterer  (lautlich  unverbind- 
hcher)  Th-Schreibung  anzunehmen  (auch  für  Bärnd.  1904?). 
Der  Stammvok.  ist  -ä-;  -e-  erscheint  in  Ma.-te.xten  nur  ver- 
einzelt (BWyß  1863;  Zyro);  Dehng  bezeichnen  Bärnd.  19'25. 
Bieri  (tw.).  Grunder  1928,  Zyro.  -  Die  folg.  Orts-  und  Flurnn. 
gehören  offensichtlich  zu  demselben  Etymon  i.S.v.  Grenze. 
Grenzstein;  vgl  Gr.WB.  XI  1,  1,  259;  Kehrein  1862,  403; 
Rhein.  WB.  VIII  1139  sowie  Rät.  NB.  II  340.  Tärm  GW. 
, Termen'  W  (Gde;  [von  GHs]  üf  nach  Tärmu"  g'gangu".  W 
Sagen;  schon:  ,Terman.'  1233.  1290,  GL.;  .Termen,  ein  Dorf 
auf  dem  Brüger  Berg.'  Leu  Lex.),  dazu  ,Termerin'  f.  (f), 
Wasserleitung  (zur  Sache  vgl.  Suen  II  Bd  VII  1109;  AfV.  39, 
79),  die  nach  Termen  führte  (1472  richtete  das  Wasser  der  ,T.' 
in  den  Almeinen  von  Ganter  großen  Schaden  an.  W  Blätter 
1902;  entspr.  noch  1968  Riederi",  Brigeri"  f.).  Abi.  .Termils' 
GrTschiertschen  (1477,  Rät.  NB.);  GPfäf.  Vgl.  unter  Ti-rmui. 

Sach-;  Bezeichnung  von  Dingen,  Gegenständen,  Fach- 
ausdruck oä.  ,Was  sind  gegen  dieses  nahe  Vattergefühl 
fehrne,  nicht  nahe  intressirende  Gegenstende  der  Welt, 
was  alle  lere  S.-tennen,  was  aller  Bergbau  [usw.].'  HPest. 

G«-therm  'Therm  n.;  Nom.  act.  zum  Folg.  (in  Bed.  a) 
BBr.  und  Umg.  Mid  di"'m  'Th.  wird  's  nid  besser,  zu  einer 
klagenden  Alten  gesagt;  Syiin.  Ge-chär  2,  -chlBn  (Bd  III 
429.  656);  vgl.  Ge-Iar  (Sp.  1010). 

t(h)erme'',  in  BSi.  d-:  a)  intr.,  langweilig,  klagend 
reden  BBr.  imd  L'mg. ;  Sv-n.  chlonen  1  (Bd  III  656);  vgl. 
tären  a  (Sp.  1011).  —  b)  refi.,  sich  härmen  BSi.  (St.,  danach 
ZjTo);  Syn.  serwen  la.  (Bd  VII  1340).  —  Bedd.  a  (nach 
einer  Angabe  für  BBr.  und  Umg.  abgelehnt)  und  b  doch  wohl 
etym.  identisch  und  abzuleiten  vom  Subst.  Therm  a;  mhd. 
termen  hegt  bed. -mäßig  ferner.  Bed. -angäbe  von  b  etymologi- 
sierend ? 

T(h)ermete'>  f.:  beschwerliches,  klagendes  Gerede 
BBr.  und  Umg.;  vgl.  Tärelen  (Sp.  1012).  [N.  beklagt  sich, 
er  werde  fortwältrend  geschulmeistert:]  /''''  selli  . . .  geng 
nummen,  i'^''  selli.  Wie  e"  Schuelbueb !  heicht  er  schier  erbit- 
trele'  hinn^e"  dran.  Die  Th.  chunnd  mier  wie  e"  Schatte" 
vor  d'  Äugen.  AStreich  1948. 

Termin,  Th-,  -e-,  m.  AaF.  (?);  GW.  (Gabath.);  S 
(JReinh.  1905;  vgl.  u.);  Ndw  (Matthys);  Zo;  weiterhin; 
äSpr.  (vereinzelt),  n.  S  (JReinJt.  1905;  vgl.  o.);  äSpr.,  PI. 
imver.  S  (JReinh.  1904);  Zg;  weiterhin;  äSpr.,  Termine"  S 
(JHofst.  1865);  aSpr.  (1.521,  BsRef.),  Dim.  Tlwrmindfijli 
Ndw  (Matthys);  vgl.  die  Anni.;  1.  örtlich.  ,Den  oberen  See 
mit  sinen  Inflüssen  und  Runsen,  wie  der  See  in  sinem  T. 
liegt.'  1807,  LHitzk.  —  2.  zeitlich,  a)  wesentlich  me  nhd., 
vorneluulich  in  der  Rechtsspr.  AaF. ;  GW.  (Gabath.);  S; 
Ndw  (auch  It  Matthys);  Zg;  weiterhin;  vgl.  Tag  2a  (Bd 
XII  788).  Ei"<'m  e"  Th.  stelle".  Matthvs.  /"  zwe"  Thermlne" 
j'  zale"  AaF.  ,[Ein  Vater,  der  zum  zweiten  Mal  heiratet, 
soll  jedem  Ivind  aus  erster  Ehe  bei  dessen  Heirat]  synen 
gebürenden  .Antheyl  [am  Muttergut]  in  sölichen  Posten  und 
Termynen  nßrichten,  wie  ein  Weysengrieht  wirt  billich  be- 
dunken.'  AAZof.  Gerichtssatzg  1623.  .[Ein  Kaufvertrag 
über  einen  ,Berg'  wurde  aufgehoben  imd  beschlossen]  daß 
die  Landschaft  gedeüten  Berg  . . .  zue  ihren  Händen  neh- 
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iiuili  |iiiiil  ilit<  KniifHiitiiint<|  tili'  ilri>yi'irri'riiiini<ii  iiiiil  .Inliri'ii 
in  imliiiMii  lii'll  Niiiiilil  iloni  /iiiH  .  . .  jimIch  .Inliri  ciilricliti'n 
imkI  I)<-/.iiIiI<'Ii  |siiII|.'  lllTri,  IlSi.  Ui|.  I'.II'J.  ,Wi<lri);i'ii(iililK 
ili<r  lliiliuiiiiiiiii  niic'li  viTtliiUnciii  T.  iiiit  iIimii  Ki'cliti'ti  (ort- 
(nliivii  miii'c'  llilHi,  (i(i.  I{(|.  r.i.'il.  ,|iii'  Wiiiriiii'isliT  Hiilli'ii 
|ilii' SlriiUi'ii  lH'sirlitj;;rii  iiiiil{  was  von  NiitiMi  zu  i'rlii'üHi'ri'ii, 
mit  i'ini'in  'I'.  /,ii  niiii'lii'ii  lirfrlilcti.'  ( id.  l.aiiilHiniiiici.  ITHI/tl. 

s.  iiiM'ii  ii.i  .\h;(i.'<  M.  ii' 'i'iiii).  ir.i;'_');Sp.  nii:iii.(ii  iihi-f- 

iinlii.  lli.'iS).  Iiislii's.  mit  lli'iviirlri'ti'ri  ilci  Viirsti'lliini; 
«I  ilt's  Zcitpiiiiktcs;  v(;l.  /'-»•/'ii-/  ( Hil  XII  UMlt).  /<•* 
muts'  ('«  uMrr  miuhi"  |il.li.  oliiii'  l\ni'rlit|  ■'<;.<•  C*  ilnm 
c/W""  .VW",  uriiii  ',s  7'.  ilii  iscli'.  ,IKi:iMi.  111110.  Ich  Im" 
(<«'"  V.  rrriMi.isl ,  zll.  dir  ciiu'  .\nMi('liliin<;  Zii.  .Wi-iiti  i'iiicr 
liiiari's  (ii'lil  i'iitli'liiit  liiit  .  .  .  iiiiil  ilii.ssclbii  luif  ilaü  bi'- 
slitiiiiiti>  T.  iiii'lit  zurück  crstiittct  ...'  IWlit,  Sciiw  (ics. 
IHGO.  ,|N.  hat  vcrsprocIuMil  iiiiiiscrii  für  in  diirKcst reckten 
nUstnnd  unnd  anKcIcirtc  |irinci|mlsninn)i>ii  nff  etliche  tcr- 
mvn  ohne  inlerest  zu»  hezalen.'  U)!!;),  Ktibl.  .VerheiUt 
einer  dem  andren,  .syn  schuld  oiler  anders  uff  ein  be.slinipt 
zil  «»der  t.  ze  bezalen  |us\v.|.'  .\\Ziif.  Sl.Satz;;  llidl.  S.  niich 
Hd  VI  f)!!  II.  (It  Wnchennand,  l(!-.>8t.  1.  allu.  S,:  .Noch  steth 
|ilas  Kiiull  stetz  in  i^roUer  ^'fahr  in  seiner  kiiullheit  ienier- 
dar.  Seines  lehens  eiull  unil  tennein  steth  ob  iiue  wie  der 
ü;roli  stein  dem  Tantalo  nherm  haupte  hengt.'  'r.'>TiM.MKH 
löTS;  Vj;l.  die  .\iun.  —  ,i)  der  Zeitspanne,  Dauer;  vfrl. 
^Vi.<(  .•;  (15d  I  UUM;  Siiä:  Ihß  (Hd  X  (144).  .Wann  aber  in 
solchem  T.  der  Schuldner  uml  (ilöübiiier  .  .  .  pinanderen 
nil  Uonteud  bezalen  |us\v.].'  IG.öG,  MSi.  K(|.  11114 :  vorher: 
,Vou  Dato  dili  an  in  zweyen  Jaliren.'  ,rnd  farifit  der  erste 
T.  an  iler  Uezahlun^  auf  Martini  anno  KilU  und  lauft  auf 
Martini  anno  173'2  aus."  UllHl,  Srn\v:  nachher:  ,\Van  dan 
das  T.  der  42  .lahren  uUp'loffen."  .Inerthalb  fierzächen 
Ta^en  Termein  (.soll  man]  den  Lohn  |füi  eine  best.  Arbeit) 
zu  iiiiben  schuldii;  sein.'  ITlkS,  (iSchänis.  .[Wenn]  auf  den 
Taj;  der  Auskimdisrun^  kein  Kaufnian  |Md  IV  2(>,'))  der 
.VIp  vorhanden  wäre,  so  soll  der  Verkeüfer  .  .  .  2  M<inat 
Teriney  lalien  stil  stöhn.'  17:U,  (iA.  .IDer  Schuhlner  soll 
unter  best,  rmstanden  \'2\  Wochen  .  .  .  T.  haben,  solche 
Oüetter  in  Krlciruni;  [von  Kapital  und  Zinsen|  zu  behalten.' 
I'Mn.  StSatzs  1743.  ,Soll  die  Kabrication  der  irrolien  Kiis- 
waar  während  dem  langen  T.  von  zwanzis;  Wochen  aller- 
diuijs  verbotten  seyni."  178(!.  HSa.  Rq.  S.  noch  Sp.  9ö8  n. 
(Z  Tiiuferber.  Ui;?l'V  Neben  Synn.  .Oieweil  das  zyl  der  be- 
zähm!: uff  necbst  verschinen  l'auli  verfallen  gewesen,  mitt- 
lerweilen aber  der  handel  in  anhangendem  rechten  gestan- 
den, habendt  wir  daz  t.  biß  uff  nechstkonimenden  S.  Mar- 
tinstag verlengert."  l.iSti.  (iKChiir.  ,So  solle  hiemit  des  .\n- 
sprächeren  . . .  Anforderung  . . .  nach  Verfließung  ober- 
zelteu  T-s  oder  Zeits  kraftlos  . . .  sin.'  1G75,  Gl;  vorher: 
.neun  Jahr  und  zachen  Laubrisenen."  ,Der  Creditor  [soll] 
dem  Schuldner  durch  den  Hofwaibel  tlie  Schazung  ver- 
künden lassen  und  dann  8  Tag  zue  Bezahlnng  T.  und  Plaz 
[Bd  V  '250/7,  unter  Bed.  3ai2|  geben.'  1675,  G  Rq.  19U3 
(Kopie).  —  Y^  ''t^s  Aufschubs  ( fiiumz.  Verpflichtungen) ; 
vgl.  lirit 2(1  ( Hd  IV  1845);  l'f-Schiib  (Bd  VIII 8-1);  Stmuluiig 
(Bd  XI  1081).  wo  tw.  Weiteres.  S.  Bd  VIII  82  u.  (1649, 
Bs).  Mit  Bez.  auf  Zinsen.  Dn$  $1"  sn(jiiionnti  Fnligsmanndli 
.  . .  SchtMcbürli.  di(  i"  d'  Sladt  chnme"  cho"  Zali'^ge"  ma- 
che", Geld  p"llehne",  oder  cho"  Ufschiieb  verhtige",  oder  wie 
nie"  dö  g'wönlig  seil,  für  cho"  Termhie"  z'  bettle".  JHofst. 
1865;  s.  tw.  schon  Bd  IV  281  o.  [Ein  versehiddeter  Bauer 
hat  einmal]  niimme"  der  halb  [Zins]  g'ha"  und  für  ''en  atuter 
halb  hei  er  seile"  T.  bettle".  .IReinh.  1905;  nachher:  de"  [e". 
1907]  T.  . . .  hellsehe";  vorher:  T.  reiche".  [Schuldner  zum 
Wuecheri:]  Weit  er  mir  und  dem  arme"  Wittfraii'^eli  dö  T. 


ge"  inirr  tiilf  ,lll<ii'Nr.  IMlfi.  Im  Kijil«:  IK«  hieUj  im  Ifml. 
'«  dMliuhilri"  /■'rillt"  miirß  all  t'rlliq  i"  </'  Sladt  uml  .  . 
nm  dhOrblt  iiilt  'rmnin  hefbriiu/f".  .IKl  IMI.  I1K)4.  -  ll) 
'/'rw/Äi  'II  (Uli  Xll  W»\\,  Syn.  Blich  /i/.  .Alle  dien«  lluiiil- 
^'rilfe  [bei  der  WiifleiihiinilhiilMiii|;|  wiireii  ziiiii  l'iilerrichte 
(Ich  Kekruten  wiedeniiii  in  HOKunannte  Termine  iTempoHi 
eiiiKeteill.'  vUiiiii  \KH ;  Hchweiz.?  •  lt.  (ieldbetnij,',  (au! 
lieKl.  Zeltpunkt  fiillii.'e|  Schuld  bzw.  Kiiikiinfl.  ,|  Kn  gelan- 
gen|  |iilj.'eiiile  W'erttitel  zur  .  .  .  Ver!<leit'eriint.'  .  . . :  Kr.  ItAl 
T.,  ZiiiHrall  I.Mai,  mit  Vr.liiM  Vorstanil  (Kd  XI  KMNi, 
Bed.  lcy|,  haftend  auf  Liegenschaft  K.'  1!II2,  Al'  Ztj;;  vjfL 
/;.//  /  2,  '.'!<//  /  2  (Uli  II  '238.  2>«i);  V|.'l. //Tmini;/.  ,|Kin 
Miiiich,  der  vormals]  Schaffner  und  profeU  des  .  .  .  clnstiTS 
Schontftls  gewesen  ist  .  .  .  hatt  ettlich  zylt  die  bitt  jvel. 
Ulli  II  2  Md  IV  IH'JHj  und  termine  also  ouch  verwalten 
iinnd  zuiiletzst  sich  erhept  unnd  dem  genannten  gotzhuse 
ettlielie  cleinotter  ...  ze  innpfüeren  understanden.'  Llil, 
Hs  (an  den  Bischof  von  Konstanz);  vgl.  die  .Vnm.  —  4.  • 
Therm  ii.  S.  Sp.  7111!  n.  (.IllBleler  17'2II/72|.  -  Aus  lat.  Irr- 
nuiiiis;  vt;l.  (Jr.WU.  XI  1,  1,  259;  Klupe"  777;  Martin-Licnh. 
II  714;  Och«  WH.  I  IM;  Jiitz  I  556;  .Schm."  I  6'21;  Kincher  II 
KiO.  7'/i-  ist  für  AiiF.;  Nilw  (Matthys);  Zl'  bezeugt,  -ä-  für  GW.; 
8  (JHcinli.);  Nilw  (auch  It  Matthyn).  Betonung  roa.  wohl 
(ilurchwi'irs':')  nul  2.  Silbe;  vgl.  aber  u.  (ON.)  sowie  die  Anm. 
zu  be-lermiiieii.  Der  Bolec  1H(I7,  Lllitzk.  (Bed.  1)  ist  nicht  nach- 
prüfbar. Die  alli;.  Bed.  ,Knde'  bei  TSlimtner  1578  (unter  2aoi) 
hegt  der  spcz.  rechtspraehlichen  kaum  zu(;rundc,  ist  eher  aus 
dieser  (in  unscrm  Material  zwar  erst  später  bezeugten)  ent- 
wickelt; vgl.  Kluge  aaO.  Zum  Beleg  1521,  B.s  (unter  Bed.  3) 
vgl.  epiUlat.  lervtinus  vini  .Wcincollecte"  (ASocin,  Glossar 
zum  Bs  l'B.  III)  sowie  (ennMiteroi  I.  Bed.  4  scheint  spätere 
Kntlehnung.  Vgl.  noch  (i.  S.  v.  Umstand,  Verhältnis?):  .Unser 
Hr.  Ilauptman  [ist  vergeblieh]  in  der  Hofnung  gestanden,  es 
werde  ime  anderes  Volck  und  in  mehrerer  Anzahl  zuegcschiekt 
werden  ...  Ist  also  wider  in  den  alten  Terminis  deli  Volcks 
halben.'  1656,  Baumannsohe  Clu-.  (Pfarrer  Heitz).  -  Als  ON. 
.(Visper)  Terminen'  V'isper/.T&tiiM  W  (Gde;  schon:  .Termenum." 
1131,  ,de  Termignon.'  1259,  ,Terbinen.'  1533.  Gl..);  dazu 
Tprbiner,  Bewohner  von  T. 

Zalungs-:  entspr.  2a.  ,In  .\iisehen  der  .Schnitbrieffen 
nnd  (ibliirationen.  so  einer  ins  Recht  legen  und  darüber 
Zahlung  begehren  wurde  [hat  es]  dißere  Meinung  und  Ver- 
stand .  .  .  daß,  wann  der  .\ntworter  auf  tue  erste  Citation 
nicht  ersclünne,  das  Zalilungst.  aber  in  solchen  Brieffen 
oder  Obligationen  verflossen  wäre,  dem  Klägeren  alsobald 
eine  L'rtheil  oder  Schatzungsnrkundt  zuerkennt  werden 
solle.'  FMu.  StSatzg  1743.  -  Vgl.  Gr.WB.  XV  89. 

terminen.  Nur  be-;  bestimmen  oä.;  vgL  be-slimtnen  a 
(Bd  XI  4"23).  .Ettelich  ellendent  noch,  me  si  wonent  aber 
dar  in  mit  gemüete  [in  dem  himmlischen  Jerusalem]  eteüch 
sind  ila  hin  beterminet.  aber  si  wonent  noch  dar  inne  niet. 
behertent  in  irem  imgeloben."  Bs  Hdschr.  XIV.  —  Vgl. 
Fischer  I  953  (.betermenen')  sowie  mhd.  lermeneii  bzw.  6c- 
lennen.  Betonung  auf  der  ersten  Silbe  des  Grundw.  ist  auch  für 
unsern  FaU,  trotz  erhaltenem  -i-  der  zweiten  Silbe  (vgl.  ,ge- 
terniinet.'  Mhd.  WB.  III  32),  wahrscheinlich;  vgl.  die  Anm.  zu 
Termm. 

terminiere";  1.  (als  Bettelmönch,  für  kirchliche 
Zwecke)  Almosen  sammeln :  vgl.  terchen  2  (Sp.  1442)  sowie 
Terminierer.  .Das  hinfür  ein  jeder  der  genannten  ires  gotz- 
hus  thermanierer,  so  er  in  dem  fand  ze  Ury  thermaniert,  in 
dem  genamiten  hus  by  einem  früemesser  herberg  haben 
sol.'  1513,  Z  (Prediger  Urbar).  ,Ist  unser  mainung,  daß  nun 
hinfür  kein  kloster  . . .  fürlün  nit  witer  uf  biderb  lüt  t.  oder 
in  betteis  wys  heimsuochen  [soU].'  15'26,  Absch.  (GRArti- 
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kelbrief).  ,Dört  har  kam  |iii  i'incm  gespenstigen  Zug]  oiich 
ein  carmelit,  mit  dem  ich  hau  terminiert  etlich  zit.'  Salat. 
—  2.  a)  wie  nhd.,  zeitlich  begrenzen.  ,|  Nachdem  die  Frage 
gestellt  wurde]  ob  nit  thuenlicii,  daz  das  Seckelnieisterand)t 
uff  ein  gwüsse  Jahrzahl  terminiert  und  abgewechslet  wurde 
[ist]  gestatuiert  worden,  daß  ein  jeliwesender  Her  Seckel- 
ineister,  nachdem  er  das  Ambt  sechs  .iahr  lang  verwaltet, 
geenderet  und  ein  anderer  an  sein  Statt  erweit  werden  solle." 
1634,  B  StR.  —  li)  mit  .\kk.  P.,  jmd  ,befehlsniäßig,  auf 
einen  best.  Zeiti)unkt'  um  (liir)  eine  Leistung  ansprechen, 
von  ihm  eine  Leistung  verlangen  (iW.  (Gabath.).  —  3.  be- 
endigen. ,fWir  haben]  ein  tiebiilir  zue  seyn  erachtet  [den 
andern  kathol.  Orten]  diese  Sachen  [Zwistigkeiten  mit  der 
Landschaft]  zue  vertrawen  und  übergeben,  durch  einen 
schidlichen  Spruch  . . .  zue  t.'  LE.  Manifest.  Spez.  ,bei  der 
Uhrenfabrikation  die  letzte  Arbeit  verrichten,  nachdem  das 
Werk  bereits  in  die  Schale  gesetzt  worden  ist  B.sWald. ; 
SBettlach,  Breit.,  Gr.'  (ESteiner  1921).  —  Terminieren 
n.:  entspr.  1.  ,Danim  das  nachjagen  und  t.  der  closter- 
leuten  und  der  äbten  nach  gaben  und  almuosen  nit  jeder- 
man  gefeUig  noch  leidenlich  sein  wolt.'  Vad.;  s.  noch  Bd  II 
212  0.  —  (ge-)ti?rminiert:  entspr.  2a.  ,Wie  die  Glöubiger 
irer  ußgelychnen  t-en  Summen  halb  . . .  sollend  versicheret 
werden.'  B  Wuchermand.  1613.  ,Weß  man  sich  wegen  der 
alten  t-en  zinßbaren  Schuldbrieffen  ze  verhalten.'  ebd.  1628 
(Titel ;  nachher:)  ,[die  vor  1613]  uffgerichten,  uff  ein  gwüsse 
Jahrzal  bestünpten  zinßbaren  Schuldbrieffen.'  B  möchte 
N.  anhören,  F  dagegen  nicht,  da  die  Sache  eine  ,\vohl  t-e' 
und  bereits  1647  ratifizierte  sei.  1717,  Absch.  ;  s.  den  Zshang 
Bd  X  1745  M. ;  XI  1240  M.  -  Spätmhd.  terminieren  bzw. 
trz.  terminer;  vgl.  (in  tw.  abweichender  Bed.)  Gr.WB.  XI  1,1, 
260;  Martin-Lienh.  11  714;  Ochs  WH.  I  464;  Schm."  I  621 
(unter  Termin);  Fischer  II  160;  VI  1742;  Rhein.  WB.  VIII 
1141.  Bed.  2b  ist  eher  au  2a  als  an  1  anzuschließen.  Zu  3  vgl. 
noch  Dehminäsch  n.  <  frz.  tenninage,  , Schlußarbeit  des 
Uhrenmachers  SGr.'  (ESteiner  1921). 

iis-:  entspr.  1.  S.  Bd  IX  941  u.  (Keßl.).  —  ze-samen-: 
entspr.  1.  , [Meine  Besoldung  muß  ich]  von  Haus  zu  Haus 
zusamen  t.,  wie  ein  Kapuziner.'  1799,  Brief  (B  Landschid- 
meister  an  PhAStapfer). 

Terminierer  m.:  Ordensgeistlicher  (mit  best.  Funk- 
tion). ,Und  ist  die  gäbe  beschehen  mit  söUichen  gedingen, 
daz  ienier  me  zwelf  swösteren,  die  in  der  barfuosen  regel 
sant  Frantzischus  sint,  in  dem  [vergabten]  huse  sülent  her- 
berg  han,  und  were,  daz  man  s  ze  R[heinlelden]  in  der  stat 
nit  möhte  han,  so  sol  man  ander  erber  swösteren  in  daz 
hus  neraen  mit  eins  t-s  rate,  der  von  den  brüedern  sant 
Frantz[i]schu[s]  orden  gen  R[heinfelden]  gat  und  wandelt.' 
1349,  ÄARh.  StUrk.  ,Und  sind  die  temiinierer  ires  ordens 
zuo  S.  Laurentzen  vätter  über  dasselb  hus  [ein  ,schwöster- 
hus']  und  visitirer  gsin.  Man  hat  si  ouch  derselben  zit  in 
unser  pfarkirchen  nit  anders  dan  terminierer  ghaißen,  näm- 
lich iren  dri,  ainen  von  augustiner,  ainen  von  predigern  und 
den  dritten  von  barfüeßern,  die  man  im  1525  jar  widerum 
lünweg  von  der  pfar  in  ire  klosen  gwisen  hat.'  Vad.  ,Die 
[Insassen  eines  Nonnenhauses]  nomend  S.  Franciscen  orden 
an  und  hattend  iren  besorger  den  t.  barfüeßer  der  pfarr 
zuo  S.  GaUen.'  ebd.  (kleinere  Chronik).  Entspr.  ienninie- 
ren  7,  Bettehnönch.  S.  Bd  V  1312  u.  (.Ansh.;  NMan.);  Sp. 
1610  u.  (1513,  Z).  —  Spätmhd.  terminierer;  vgl.  Gr.WB.  XI 
],  1,  260.  —  Land-:  wohl  entspr.  dem  Vor.;  vgl.  L.-Strl- 
cher  (Bd  XI  2013).  ,Wider  diese  Lumpen-Kranckheit  [Ge- 
schwülste im  Gesicht]  hatte  ich  von  langer  Zeit  unsäglich 
viel  langsame  Curen  und  Handmittel  vorgenommen,  ^vie 
mir  jeder  Artzt,  L.,  alte  Frau,  ja  die  Desperation  selbst 


gerathen.'  E.  XVII.,  Schreiben  (GHeid.  an  ThZwinger). — 
Vgl.  , Landtermin'  bei  Schm.^  I  621. 

Termini  f.:  Xoni.  act.  zu  terminieren  1  (Sp.  1610). 
.Ueuinach  habend  die  carmeliten  mit  bewilligung  eines 
bischoffs  daieyn  genistet  [in  einem  von  den  Karthäusern 
verlasseneu  Kloster  bei  Siders|  die  neerend  sich  mit  der 
terminey  und  bättel,  mochtend  deßhalb  baß  an  dem  ort 
bleyben  dann  die  cartheüser.'  .IStumpf  1568.  —  Spätmhd. 
termeMe;  vgl.  (in  tw.  anderer  Bed.)  Gr.WB.  XI  1,  1.  260; 
Schra.=  1  621;  Fischer  II  160. 

terniinig:  zur  (Rück-)Zalüung  verfallen;  Syn.  jidliq  3 
(Bd  I  762);  Vgl.  Tiinn-w  3  (Sp.  1610).  ,Fr.  400,  Termin- 
zedel,  zu  100  Rp.,  ursprünglich  in  Ivraft  [s.  schon  Bd  III 
788,  Chrafi  3]  Fr.  1200,  zahlbar  in  Raten  zu  je  Fr.  100  für 
die  Jahrgänge  1878,  79,  80  und  81,  zinsig  und  t.  je  mit 
Martini.'  1878,  Ap  (.Zedelgant  in  LIrnäsch');  vgl.:  ,Termin- 
zedel  können  nicht  auf  Handänderung  liin  errichtet,  son- 
dern müssen  auf  bestimmte  Zeit  zahlbar  gestellt  werden.' 
ApA.  Verf.  1854. 

terminisiere":  =  terminieren  2b  (,mit  dem  Neben- 
begriff des  Kleinlichen,  Schikanösen')  GW.  (Gabath.).  — 
Zur  Bildg  vgl.  WHenzen  1965,  228,  zum  Verhältnis  terminieren: 
terminisieren  auch  etwa  profetieren: profetisieren  (Bd  V  505); 
tirannieren: tirannisieren  (Sp.  1206). 

Thermometer,  TJiermemeter  Aa¥.;  ApA.  (OFrehner 
1919|;  GrMu.  (T-),  ,Pr.,  Rh.'  (OFrehner  1919);  Schs  (Ther- 
7nimMer),  V.  (J Jörger  1913);  PAl.;  GO.  (OFrehner  1919), 
W.  (Gabath.);  Sch  ;  Ndw  (Matthvs);  weiterhin,  in  ,GKObS. 
(T-);  SciiwMuo.'  (OFrehner  1919);  ZDäg.  Therometer  (Tliere- 
meter),  in  AaHoW.;  TuSteckb.  (T-)  Thermiter  -  m.  AaF.; 
GRSchs, V.  (JJörger  1913);  GW.  (Gabath.);  Sch;  Ndw  (Mat- 
thys),  n.  GrMu.,  Dim.  Therm^metirli  Ndw  (Matthys):  wie 
nhd.  Thermometer.  aaOO.;  vgl.  Barometer  1  (Bd  IV  1446). 
Da  Iiejohne",  i"  're"  Höhi  va"  7400  Schueh,  zeihet  der  Th.  mt" 
noch  ei« örad  GRSchs.  S.  noch  Bd  X  483  u.  (JJörger  1913).  - 
Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  367;  Ochs  WB.  I  473;  Fischer  II  161. 
Zum  I.Vokal:  -o-  ist  bezeugt  für  GrObS.  (OFrehner  1919); 
GW.  (Gabath.);  Ndw  (Matthys), -e^- für  ApA.  (OFrehner  1919); 
GrMu.;  GO.  (OFrehner  1919);  Sch;  sonst  wird  -e-  geschrieben. 
Zum  Akzent:  in  GrMu.;  Sch  und  weiterhin  gilt  xxxx,  für  Ndw 
(Matthys);  ZDäg.  ist  xxxx  überhefert.  Für  AaF.  felüt  die 
Bed.-angabe. 

Ge-dirm  GrD.  (auch  It  B.;  Tsch.),  Glar.,  Grüsch 
(Tsch.),  L.,  Pany,  Schud.,  Sculms,  Tschier.,  Valz.  (Tsch.); 
W  (Gi-d.;  vgl.  u.),  'Dirm  „L";  W  (vgl  o.);  1527,  B  -  n.: 
Gedärme,  Eingeweide.  aaOO.;  Syn.  Ge-dänn  (Sp.  1606, 
wo  ein  weiteres).  Es  hed  'mf  d's  0.  verletzt  GrD.  /)'  Chue 
hat  estvas  im  0.  W.  ,Was  zum  mund  in  gatt,  das  gatt  in 
den  magen  und  durch  das  d.  zuo  dem  naturlichen  gang 
uß.'  1527,  B.  —  Spätmhd.  gedirme;  vgl.  Lexer  I  769  (unter 
gederme).  Wohl  analog.  Bildg;  vgl.  allenfalls  Schwann  :  Ge- 
schnirm  (Bd  IX  2154.  2157). 

dormen  Gl;  GrA.  (Tsch.),  Pr.;  UwE.,  3.  Sg.  Präs.  -et 
Gl,  Ptc.  (ge)dormct  GkA.  (Tsch.);  UwE.:  schlafen  Gl  (,bes. 
am  Tage'):  UwE.,  schlummern,  ,halb  schlafen,  halb  wachen' 
GrA.  (Tsch.),  Pr.;  Synn.  mäderleti  Ib  (Bd  IV  90);  tauren 
(Sp.  1015,  wo  weitere);  türmen.  !<:''  will  ga"  d.  UwE.  Chöm- 
me'^d  rfe""  speter,  er  dorntet  Gl.  —  Offenbar  aus  rätorom. 
dnrmir  (Imp.  dorma!)  bzw.  it.  dormire;  vgl.  allenfalls  Rhein. 
WB.  I  1418,  aber  auch  Wolf  Rotw.  Nr  1064  sowie  türmen. 
Nach  einer  Angabe  aus  UwE.  für  .alt  Engelberg'  bezeugt. 

in-:  einschlafen  GrA.  (Tsch.);  Syn.  In-tunnen.  —  Vgl. 
Rhein.  WB.  I  1418  (dazu  die  Anm.  zum  Vor.). 
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Itiiniiciil,  '/'■  I.Kiirlii'iih.  t:  aSimi.,  in  ili>r  A.  Spr.  niirli 
11(11  iiii'iiliil,  Ulli  iiii'iili'r  I,  |liiriiii>(i'r,  l)iirini(i)- 
1 1(111111  Uli.  |H.  (Iii>  Aiiin.)  III.,  II.:  iiin«|ir.i  kliintcrlii-liiT 
Schlnflriiltt,  -miihI  I.KscIii'iiI).  t;  »Si-ii.;  Syii.  •SV/iM/-//»« 
(Kil  II  IVJ'.M.  ,.\ii  ili'M  siiiitii'iitiiKi'ii  siilli'ii  ilio  prii'.Hlcr  iiiiil 
ilii<  |ifii((i'M  .  .  .  itiMKi'iiilii  f;iiii  in  ili'i  sii'i'lii'n  cliinni'iilrr.' 
Sr\i.  ili'i  I.Hiiirilt'ii.  .Kiiiw  lOlisiilii'l  von  l'iiipi'iisli'in  trn 
I  iiiiil  kern  an  ilii/.  niirlillii'i'lil  nf  ilnn  tiiniiitcn.'  XIV., 
Tu  l'itii.  .17.11.  ,l'',s  klau'i't  llniiy  llliiwrl  ilcr  .si'liiiiiiiiiii'lii'r  iiff 
Sti'ffan  Krllii;;  vnii  lliislaiKlrii,  es  lialic  .sirli  iiff  «in  ititt  lii'- 
Ki'lii'ii,  (la.s  der  srlli  Itliiui'l,  Sti'tfaii  l''rita^  iiiiil  iicli  W'l''. 
Iiv  i'inaiiilrni  uff  ili'iii  iliiriiiclcr  zum  liroUi'ii  .Münster  in 
■lein  lii'inilirlii'ii  ^'i'iiiaclit,  ila  sy  sirli  des  \va.s.st'r.s  liistinil, 
Iti'wt'siin  syciit  (u.s\v.|.'  14H2,  Z  KH.  .Die  lu'lli'n,  (li(>  ciniMii 
ji'ili'ii  I  Mundil  siiiuli'rliar,  diicli  auf  !;iMiii-ini'iii  platz,  hu 
man  (luriiiitnriiiin.  ilurniiilai,  sclilafliiis  •rciiant,  viTurdnt't. 
waron.'  V.mi.  ,l>ii'jrni;;i'n  ...  die  ir  IrliiMi  an  dem  kücicn 
srliattiMl  dt'.-!  durmciital."!  /.uo  verseil lictieii  versprurlien.' 
elid.  (, wider  die  elosner');  s.  aueli  Md  II  (il!)  u.  S.  mich 
Itd  X  IKK!  l  (.\iisli.).  .Vnlafie.  Kinriclituiij;.  .(Wir  or- 
laiilieiij  ili'ii  vruuwen  vun  l\liiii;eiital,  da/,  sie  den  graben 
vor  irme  durinenter  wider  den  Kin  besliezeii  mit  einre 
mure.'  127S,  Msl'U.  ,l'ml)  filas  und  seliiben  und  von 
glasen  uf  dem  tormatar.  im  refatar  H  i1  (i  ,d.'  \ii3SI'J, 
Tu  Heil r.  (Klosterreehn.  StKalliarinental).  .Oemnaeli  so 
hat  N'.  dis  jars  uff  dem  d.  in  <h"r  alihti  jiemuret  ripel;;spaan 
^'einncht  iinnd  bestuehen.'  l,")83/4,  SciiwK.  Maiib.  ,l)as 
Kefontal  (refectorium)  ist  ijewcsen  under  der  l'onvent- 
stuben  ...  l'(  diseiii  Rofental  ist  das  Dorniitorium,  der 
nornienter,  j;estiinden,  von  dem  ein  Türen  hinin  in  das 
.Münster  !;anf;en,  wie  ouch  ein  Gans  '""'  füren  von  discni 
|)ormenter  in  die  Conventstiibcn.'  J.IKikc.kr  IGtHi.  ,(1710 
ist  I  von  dieserein  Kr.inkenliaiis  bis  auf  das  Dorniitori  im 
alten  Kloster;;i'benw  [Stlrbanl  ein  steinere  Hru^g  oder 
(lallerv  mit  zwei  Sehwvbö^'en  . .  .  s;pniachet  worden.'  l.II. 
XVlli..  I,.  S.  noch  Hd  XII  KiSO/l  (l.öT.S,  Z.Vnz.  1!),W). 
Neben  .zjjU';  s.  schon  o.  (Vad.l.  ,Anna  von  Fulach  het  g;o(n| 
Hlib.  lim  die  zoll  uf  <leni  riite|n|  dormatar.'  IS-W/it,  Tu  Heitr. 
(Klostenechii.  StKatharinental).  ,.\in  gaistlich  inwonun^, 
dorinital  mit  wol  -rezierten  Zeilen  zuo  sunierund  zuo  winter.' 
(i  riir.  XV".;  It  ZelKv.  l'rk.  .dormittail'.  .Kenwart  ...  seit 
dem  ajit,  das  or  irar  gern  sdilief  .  .  .  Ind  da  fuortt  in  der 
apt  in  das  dormitury.  Da  was  kein  zel,  da  er  sich  ;:estrecken 
kund.  Und  da  brach  man  ein  wand  nyder  und  macht  ein 
wytti,  das  er  sich  gestrecken  mocht.  Und  lüeß  im  da  der 
apt  dar  trajjen  strowseck  und  anders,  das  zuo  der  bettstat 
gehörtt.'  VoLKSB.  ,[\Vir  haben)  die  3  zelli  ob  dem  alten 
keniatly  nfgemuret  bis  in  daz  tach  mit  3  gehownen  fenstern 
und  nun  zwai  zelli  und  ilarzwüschend  ain  gengli  mit  aiiiem 
fenster,  daz  uf  daz  tornutor  licht  gibt.'  EV.\KXBÜELf:n 
1483,1028:  s.  auch  Bd  XII  1630  u."  Verwendung.  Bis 
zum  Mai  niichsten  Jahres  soll  der  Abt  [von  A.vMuri]  das 
.refentcr  und  das  dormenter'  hergestellt  haben,  dann  sollen 
die  Klosterherrcn  sämnitlich  ,ze  refenter  und  ze  dormenter 
gan  imd  das  halten  und  tuon  nach  geistlicher  zucht.'  1418, 
.\bsch.  ..\Iso  uf  unsers  henen  frunhclmamstag  [1418]  hat 
der  babst  selber  niess  ze  den  prediern  [in  Bern]  uf  fron- 
altar  im  köre  . . .  l'nd  nach  der  messe  gieng  der  babst  uf 
den  obren  tormenter  und  sang  ein  collecte  über  daz  volk.' 
.Irsr.  —  Spez.  als  Schlafgemach;  s.  schon  o.  und  vgl.:  ,Als 
dann  jetz  all  nacht  uff  dem  obern  tomientür  ain  Uecht  die 
lialben  nacht  brinnet.'  1473,  ZAnd.,  sowie:  .Her  Chuonr[at] 
von  Engelberg  2  bette  uf  dem  tormenter.'  1334.  ScnwE. 
L'rb.  XIV.  ,Und  do  ich  [eine  Xonne]  das  gesprach,  do  naig 
ich  und  giene  für  mich  in  der  |!|  tormitar  für  min  bet.' 


l'^l'AOKl..  ,{'n  die  red  mit  (riiwen  und  lierreii  ziio  Kruwpii- 
niünntiT  i;elaii,  kuI  nun  endtlich  erkiinnet  werdi^n,  ob  frow 
vun  ,Sull/.  III  Kulirlm  i^otNhiiH  konimeii  und  da«  li|,'Ki'n  in 
einem  t-'enieiiien  lormeter  nai-liliumen  »eile,  und  demnnrli 
Hul  HfdieliH  an  min  herren  den  i;ruUeii  ruf  luiini;en,  wa«  inaii 
di'Uhalb  handeln  und  tiiun  welle.'  I  ÜKt.  Z  K.M.  .jDie  ,(ru' 
wen'  im  Musler  .St  Agneseri  »ullenl  ziiu  |:epnrlicher  iruoU't 
zil  schl.illeu  goii,  und  wie  der  briieh  vun  alter  har  ifewctUMl 
Ist,  uff  da.i  luniienler  bi'ScIiluHHen  »erden,  daniff  «ol,  ob  ly 
all  verliaiiili'ii  oder  nit.  llilJii;  |;selien  werden,  und  welch  . .  . 
ab  dem  teriiienler  |!|  an  das  ehur  ald  anderHcliwahin  ((on 
wurd,  die  soI  dariinb  gebüeUl  werden.'  um  lU.'),  Si  ii. 
N'gl.  noch:  .Es  si^i  in  allhiesigem  U.  oder  l'frliiider-l,()((eincnt 
kein  genugsam  verwahrtes  (ieinach  vorhanden',  im  ehe- 
maligen Kloster  Interlaken.  1777,  H  iCriininal-l'rocednren). 
Zur  Aufbewahrung  von  (iegenstiinden.  ,|14t><)|  i.st  zuo  Clin- 
gental  der  tormenter  schedlichen  verbrent  .  . ,  Was  gnotz 
im  Cluster  was,  ist  am  selben  ende  gesin:  ein  silbren  schiff, 
drige  köstlich  kunigi  von  silber  unde  golde,  als  verbrent, 
gruL)  giiot  von  hiiUrot,  barschaff,  Silbergeschirr,  KXI  bot 
köstlich.'  Hs  Chr.  ,Kin  ^roUes  garn,  ist  auf  dem  durinitter 
gelegen,  ist  jetzt  in  die  kammer  beschlossen.'  15'2ö,  ZKliein. 
luv.  (.IS(i.;  s[)iitere  Abschr.  oder  modern.?).  ,In  einem 
häuslein  auf  dem  dormitter  gegen  den  Khein  ethclie  Werk- 
zeuge, als  man  sagt.  Ist  beschlossen.'  ebil.  Vgl.:  ,Über  dem 
Kapitelhanse  [des  Klosters  Kappel]  befand  sich  im  ersten 
Stockwerk  der  Tonnatter  ( Durinenter  oder  Schlafgeniach 
der  Mouche,  jetzt  ein  Turfbehälter).'  Gfd.  —  Aus  (Bpät-)lat. 
dormilorium   (DuCange  III  184);   vgl.  Lexcr  I  451;   Gr.WB. 

II  1287  (mit  Schweiz.  Belegen);  fhSchmidt  1901,67;  OchsWB. 
I  509;  Schm."  I  540:  Fischer  II  278.  Li  Angaben  von  1968  in 
den  Klöstern  LKschenb.  und  UwE.  nicht  mehr  lebendig.  Zu 
den  Formen  vgl.  die  Wbb.  aaOO.,  auch  die  Anm.  zu  SigeUäl 
(Bd  VII  507,  wo  Weiteres);  unklar  ist  eine  Form  , Durmet' 
Seh  Ihr.  IV  84  (in  Anm.  zum  o.  zitierten  Beleg  um  1525,  Seh). 

Dormenter  II  m.:  Berufsbezeichng,  Stiftsbeamter  oä. 
,t)tto  de  II.  milites  . . .  Fridericus  cainpsor,  Cono  doniientir 
et  alii  quamphires'.  unter  Zeugen.  1241,  BsUB.;  vgl.: 
,Cono  dormentariiis.'  1232.  ebd.  .Costen,  so  man  den  ampt- 
lütten  gibt,  als  <lem  undcrcuster  (vgl.  Kurier  1  Bd  III  556]. 
den  assissenn.  dem  presentzer.  den  glockneren  und  dor- 
inentcr,  leviten  und  anderen.'  15'25,  Bs  Ref.  I  477.  —  Aus 
spatlat.  dormentariiis,  dieses  ,urspr.  präfectus  dormitorii,  später 
bloßer  Titel'  ( ASocin,  Glossar  zum  Bs  ÜB.  I ;  vgl.  auch  DuCange 

III  183  sowie  Bd  X  1629  u.,  1525,  Bs  Inv.);  vgl.  Lexer  I  451; 
DRWb.  II  1073;  Fischer  II  278,  auch  Bs  Ref.  IV  388. 

Torment  in.,  PI.  -e":  1.  a)  (PI.)  Quälereien,  Schmerzen 
Xdw  (Matthys) ;  vgl.  Bläg  3  (Bd  V  33).  -  b)  in  der  Wendung 
alle'  T.,  alles  Erdenkliche.  Ungebührliche;  vgl.  unter  alll  2 
(Bd  1  168  0.).  Was  gäd  mil  ''pik  Jl/os(  und  ic'e  wird  er  rer- 
cheibel:  Alle'  T.  und  alle'  Satan  wird  a"fig  ersiinne".  z'  ma- 
che", daß  e"  Chratte"  voll  Bire"  es  Fäßli  Most  gi''d.  Erz. 
1856  (ScHw).  —  2.  .wilder,  unruhiger  Mensch',  Xichtsnutz 
(.kräftiges  Scheltwort')  SchwE.  (MGyr  1936);  U,  so  Sil.; 
Syn.  das  Folg.;  vgl.  Bläg  4  (Bd  V  34).  Ir  Tormente",  ir 
Ekerlcnte"  [vgl.  SaATampH/2c  Bd  VII  657]!,  ,aIteWamungs- 
rufe  der  Lehrer'.  Mütr  1935.  —  Schon  mhd.  (i.S.v.  Sturm, 
aus  lat.  lormeiUum),  bei  uns  aber  offenbar  aus  dem  It.  (vgl. 
tormetU  bei  Sant' Albino  1166);  vgl.  noch  OchsWB.  I  509; 
Fischer  II  278,  femer  tormentisch  bei  Jutz  I  585.  Matthys 
schreibt  ,Th-';  Betonung,  soweit  ersichtUch,  xx.  In  T-s-ChrSI 
U  (JMüller  1926)  ist  T.  wahrsch.  aus  sjti.  Tormentill  (s.d. 
umgebildet;  vgl.  Sakrament  2da  (Bd  Vll  657). 

Tormenter  m.:    =   dem   Vor.  2.   [Vater  zum   iiner- 
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wünschten  Freier  ilcr  Tochter:]  's  war  a"  mier  justement 
recht,  wenn  rf'  rfi''''  drücke  wurdist,  bkor  i"^*  änderst  rede'', 
rerstäsl  mi'''  ...du  T.!  vorher:  ßr  . . .  well  nüd  loüsse" 
vo"  dem  Sibe"chälzer.  Lienert  1891  (Sciiwlb.).  —  Ve;1.  (in 
anderer  Bed.)  Ochs  WB.  1  509. 

tormentiere":  quälen,  foltern  \n\v  (Matthys).  ,Ich 
war  von  Jugend  auf  sehr  ungesund,  mit  vielen  heillosen 
Catharren,  sonderlicli  unsinnigen  Zaluischmertzen  . . .  un- 
glaublich tormentirt.'  E.  XVIII.,  Schreiben  (GHeid.  an 
ThZwdngerl.  —  Vgl.  Heyse,  Fremdwb."  922.  Auch  für  BSa. 
bezeugt  (ohne  Bed.-angahe).  Matthys  schreibt  ,th-'  und  gibt 
zusätzUch  er-t.,  Tomientuir,  Qual,  Folter. 

Torine(n)til(l)  A.\,  so  Leutwil  und  It  H.;  BAarb.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  Matten  i/Si.,  Sis.;  Gl;  GSa.  (GSa.  Arzneib. 
M.  XIX.);  ,ScHwKü.,  WoU.'  (Rhiner  1866);  U  (AfV.), 
Tortnentille"  ,ScHwSchw.;  ZcWalchw.'  (Rhiner  1866), 
Turme(n)till  Aa  (Mühlb.  1880);  Bs,  so  Anw.  (BsAnw. 
Heimatkde  1967),  L.  und  It  Seil.;  BHa.  (WHöhn  1930); 
,SchR.,  Schleith.'  (GKummer  1952);  ZMaur  (ZMaur  Chron. 
1928;  vgl.  u.),  Neer.,  in  A-xFisl.  DummCdül,  in  Blns  Dome"- 
tili  (-Ö-.  Bärnd.  1914),  in  GoT.(BWartra.  1874)  TurbeHill.  in 
ZMaur  (ZMaur  Chron.  1928)  auch  Tornclill  -  m.  Aa  (H.); 
BGr.  (Bärnd.  1908),  Ins  (ebd.  1914);  äSpr.  tw.,  f.  äSpr. 
tw.,  n.  U  (/VfV.);  s.  die  Anm.:  Pflanzenn.  ÄALeutwil; 
Gl,  wie  nhd.  TormentiU  Blns  (Bärnd.  1914),  Matten  i/Si.; 
GSa.  (GSa.  Arzneib.  M.  XIX.);  ZMaur  (ZMaur  Chron. 
1928),  PotentiUa  Tormentilla  (P.  erecta)  bzw.  TormentiUa 
erecta  Aa,  so  Fisl.  und  It  H.,  Mühlb.  1880;  Bs,  so  Anw. 
(BsAnw.  Heimatkde  1967),  L.  und  It  Seil.;  BAarb.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  Ha.  (WHöhn  1930),  Sis.;  GoT.  (BWartm. 
1874);  ,SchR.,  Schi.'  (GKummer  1952);  ,SchwKü.,  Schw., 
Woll.'  (Rhiner  1866);  U  (AfV.);  ZcWalchw.  (Rliiner  1866); 
ZNeer.;  Synn.  Tuteis- Ab-biss  1  (Bd  IV  1694,  wo  Weiteres); 
Bluct-Wun:  vgl.  Tillüum  (Bd  XII  1649).  ,Quinquefolium, 
herba,  birckwurtz  oder  t.'  Fris.  1541.  ,Quinquefolium 
herba  . . .  fünffingerkraut.  T.  ist  auch  ein  gschlccht  dar- 
von.'  Gessn.  1542;  entspr.  bei  Fris.  1556;  vgl.  Fingerli- 
Chrät  1  (Bd  III  890).  ,Die  tormentil,  qiünquefoliura.'  Mal. 
,Die  gemeine  T.  . . .  hat  eine  länglichte  Wurtzel  mit  viel 
Knorren.'  ThZwinger  1696.  In  der  Sage,  als  (ehemals) 
milclif orderndes  Kraut:  ,Der  Teufel  hole  das  T. !  [ruft  der 
des  Melkens  überdrüssige  Alpknecht].  Seit  dieser  Zeit  hat  das 
T.  seine  Nährkraft  verloren.'  AfV.  (U);  zur  Sache  vgl.  Sp. 
1347  0.  sowie  JMüUer  1926,  78  (mit  den  Synn.  Ti/eis-,  Tor- 
rnents-,  Tormenlill-Chrüt;  vgl.  die  Anm.  zu  Tonnent).  Als 
Heilkraut  BsL.(BsL.  Hbl.  1945);  BGr. (Bärnd.  1908),  Ins; 
weiterhin  (s.  u.);  vgl.:  ,Waschen  mit  einem  Absud  von  T. 
gebe  eine  schöne  Haut.'  (iKummer  1952,  sowie:  ,Im  Höüw- 
monat  solst  du  Tormatil  graben,  er  ist  in  disem  Monat  am 
besten.'  ZZoU.  Arzneib.  1710.  ,T.  gibt  einen  ausgezeiclmeten 
Thee  gegen  Husten'  Gl,  ,die  Wurzelstöcke  liefern  Thee 
gegen  Durchfall.'  Seil.,  , zur  Blutreinigung.'  BWartm.  1874. 
,r.  in  Schnaps  oder  Thee,  für  Leut  und  Vieh,  für  Wasser- 
brennen, Stuhlgang,  Abweichen  (Diarrhoe).  Bei  Darm- 
erweiterung zieht  er  die  Därme  zusammen.'  ZMaur  Cliron. 
1928.  ,Wan  eine  Frau  oder  Jungfrau  ihre  Zeit  nicht  haben 
kan,  nim  ein  Stück  von  einem  Mannshemd,  brene  es  [z'] 
Zunder,  das  Ivraut  T.,  den  Saft  von  der  Hauswurzel,  das 
in  weis  Lüienöl  eingenomen.'  GSa.  Arzneib.  M.  XIX.  ,So 
ein  Mentsch  die  Fülle  am  Zanfieisch  hat  oder  Jlulfülle,  nim 
Roßen  und  Turmentill,  jedes  2  Lod,  und  süd  das  in  Wein 
und  wesche  die  Mulfülle  darmit.*  BSa.  Ai'zneib.  1766.  S. 
noch  Bd  IV  923/4  (ZElgg  Arzneib.  um  1650).  T.  wird  ,dem 
Vieh  als  Reinigungs-  und  Laxiermittel  in  Getränk  gegeben'. 


Rhiner  1866  (SchwKü.).  ,So  das  Veech  aber  mit  der 
Bluettsucht  ...  behafft,  bruche  er  disc  Mittel:  nämlich 
Birchwürtzen,  Bluetwürtzen,  Tornientlin  |!|:  die  Würtzen 
schnätzli  er,  das  Krut  aber  gebe  er  inen  sonst."  um  1600, 
.ISi-iiACHEH  1947.  S.  noch  Sp.  1394  u.  (BSa.  Arzneib.  1766). 
Im  Reims|)rucli.  Trinksch'  D.  niid  Biberneil,  .^tirhsch'  nil  s« 
schnell.  BsAnw.  Heimatkde  1967  (.altes  Sprüchlein').  ,[Dem 
für  seine  pestkranke  Mutter  bet('n<len  Kind  bot  ein  Engel 
zwei  Kräuter  mit  den  Worten:]  Xirnm  diese  Kräutlein  fein, 
werden  der  Mutter  zur  Genesung  sein;  es  ist  TurmendiU 
und  Bibeniell,  welcher  trinkt  davon,  stirbt  nicht  schnell.' 
oü  ;  vgl.  Bd  IV  924  o.  --  Aus  (spät-)lat.  tormerdüla  (vgl. 
Diefenb.  1857,  588);  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  895;  Ochs  WB.  I 
509;  Fischer  II  278.  Zum  Lauthchen.  D-d-  ist  belegt  für  Aa. 
so  Fisl.  und  It  Mühlb.  1880  (tw.);  Bs,  so  Anw.  (BsAnw.  Heimat- 
kde 1967),  L.  (tw.)  und  It  Seil.;  BSis.;  SchSchl.  (GKummer 
1952),  D-t-  für  Blns  (Bärnd.  1914),  T-d-  für  BAarb.  -n(-  ist 
(tw.  bloß  grafisch?)  bezeugt  für  Aa,  so  Leutwil  und  It  Mühlb. 
1880  (tw.);  Gl;  , SchwKü.,  Schw.,  Woll.'  (Rhiner  1866);  U 
(AfV.);  ZgWalehw.  (Rhiner  1866);  ZMaur  (It  ZMaur  Chron. 
1928  tw.).  Zur  Betonung,  xxx  ist  bezeugt  für  Bs  (SeU.),  xxx  für 
Aa  (H.);  BAarb.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Matten  i;Si.,  Sis.;  ZNeer. 
Berg-:  entspr.  dem  Vor.  ,Die  große  B.'  ThZwingek 
1696,  862  (mit  Abb.);  vgl.  unter  Süber-Sinau  (Bd  VII 
1085). 

Turm  s.  Turn  II. 

Turmel  m.,  PI.  tmver.  W(FGStebler  1921):  1.  Schlaf- 
tnmkenheit,  Benommenheit  Bs  (Seil,  imd  It  TrMeyer); 
Syn.  Tumniel  V  2  (Bd  XII  1859,  wo  weitere).  [Ich  bin  als 
Knabe  auf  nächtlicher  Fahrt  verwnchi  und  ins  Wirtshaus 
geführt  worden,  wo  mich  lautes  Reden]  iis  mi'"^m  D.  g'weckt 
[het].  TeMeyer  1940.  Vor  d'  Avge"  chunnt  's  wie-n-es 
Nebeli  . . .  Langsam  übernimmt  in  der  D.  Und  doch  chan" 
er  nit  schlüje",  ein  Sterbender,  ebd.  1938.  —  2.  (PI.)  ,Wirbel- 
winde'  W  (FGStebler  1921);  vgl.  Wirbel.  .Durch  die  Lage 
. . .  bedingt  sind  im  Sommer  in  Törbel  die  häufig  auftreten- 
den Wirbelwinde  (Turmel)  . . .  Diese  Turmel  tragen  das 
auf  der  Wiese  liegende  Heu  wirbelnd  ...  in  die  Luft  und 
lassen  es  nach  kurzer  Zeit  wieder  niederfallen.'  -  Spätmhd. 
turmel,  -ü-;  vgl.  (in  tw.  anderer  Bed.)  Gr.  WB.  II 1733  (,Dürmel') ; 
XI  1,  2,  1870  (, Turmel');  Martin-Lienh.  II  715  (Turmel  und 
Turmel);  Ochs  WB.  I  612;  Schra.=  1  621;  Fischer  II  499 
(Durmel);  Schatz  668.  Zum  Verhältnis  zur  Sippe  Trümmel 
(s.d.)  vgl.  Gr.WB.  II  1733  (.dürmehi').  1734  (,dürmlich'); 
XI  1,  2,  1348  (,Trummel').  1349  (,trümmeln')  sowie  Fischer 
aaO.  (Anm.).  Das  W.  in  WZerm.  1968  abgelehnt. 

turmele"  Bs  (Spreng),  turmle"  d-  Bs,  so  L.  und  It 
Seil.,  türmele"  Z  (Dan.),  iürmle"  (bzw.  d-,  -i-)  Bs;  Z 
(KBiederm.  1889);  St.':  a)  halb  wachen,  halb  sclilafen, 
schlummern  Bs,  so  L.  (It  TrMeyer  1953  auch  ,nicht  ganz 
bei  sich  sein')  und  It  Seil.;  Z  (Dan.);  Syn.  türmen  sowie 
tarnten  I  (Sp.  119,  wo  weitere).  Und  wie-n-er  so  jurt  [der 
Botl  im  Pferdewagen]  titui  dank  ordc'Ug  durmlet,  schlicht 
im  ein"  i"'«  Wage^,  schlöt  in  z'  Tod  und  still  's  Gelt.  TrMeyer 
1940.  Wie  Mängs  au'''  d-n  u)id  schlafe^  mag  in  der  Welt,  e" 
Mängs  tuet  doch  zum  Lebe"  verwache",  wenn  im  's  Glöggli 
rüeft.  Breitenst.  1863.  Refl. :  [Auf  der  Choust]  tröchnel 
me"  's  Plunder,  strickt  me",  näit  me"  . . .  und  durmlet  si'^'' 
so  dur'''  '^e"  Filröbe"  dw^'^e".  TrMeyer  1940.  —  b)  =  tumm- 
len  II  2  (Bd  XII  1863).  a)  schwankend  gehen,  „taumeln", 
torkeln  Bs,  so  L.  und  It  Spreng;  Z  (KBiederm.  1889); 
St.';  Syn.  auch  torgglen  III  (Sp.  1579).  [Ein  berittener 
Hochzeitsgast]  durmlet  jetze"  schon  e"  chll",  wie  iinrd  's  erst 
morn  ''e"  Marge"  sl"!  JGRadlof  1822  (KRHagenb.).  Nä'" 
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iiiiil  nd'*  H'irJ  '»  Hier  h<Hli''»rhlerhl,  i'*  iiiiic»*  ii»«-"  |uilii  dt'iii 
\Vir(iilillil>i|.  /'*  rriiiirhni  r'rAII"  dji  ml"'m  Tnimtiirl  und 
lürmli'  ilim  llrimr"  :ut:  KKiiiiiiiM.  IHH'.I.  jji  iiii|M<n4., 
„Hcluviiiili'ln".  Sr.'  A.'»  ilirmlrl  mir.  •  Mini,  lurmrlii;  vgl. 
(ir.Wn,  II  I7:ia;  XI  l.a,  IH71;  Mnrllii-I.iimli.  II  71.'.  (lurmW 
und  lilrmlf):  ()<<Iih  WH.  I  llt'2;  S<-Iiin.'  I  IIU2;  FiKclinr  II  Mut; 
SolluU  llilN.  |lii>  .\iii;nli(<ii  hi'i  ,S|.>  wcihl  dir  llii. 

umo"-:  i'iit.Hpr.  l>a.  IDcr  Arzt)  Iwi'i  im  nll  iriilir  Tniiilni 
'"!/'!)**  ■  •  ■  '■'■  •''!/  "'"■  '"" "  h»'"  IllUrhIx  unimf'iliirmhl. 
TbMkvk»  VXi\.      Vir).  Marliiil.iniili.  1171,'.;  Ki.clicr  III  I.M2. 

vor-;  offi-nhur  i'nts|>r.  ii;  v^l.  n-r-tuuirm  I  (lld  IV  smt), 
■Mim-H  (Md  \II  12r.,l).  Un  ChunM  .  .  .  Inl  lrii.irh.i  SImu-', 
*nli  iV  ( Viiir  <inil  iV ,'  ( 'hiilhtU  iiiiit  d' ]  ( 'hulschi  gli'"  einiach' 
rhiiniie"  lii/i/c",  /lir  :'  iiinlc"  nlrr  :'  r,  'riiMiaKU  1H38. 

turincli^  Hs  (Sprt-njr),  lurmliqd-  U.s,  (urmliij  „dimi- 
luj  H.S"  (.St.«),  in  Ks  It  St.«  iiiirli  lünnlirh  -i-,  b<M  K("vs. 
.(ünnlirlit':  .srldüfriir,  scliwucli,  olininiichti>;',  „schwindelig 
zum  Unifidli'n".  imdO.;  Synn.  Iitminliij  (Hii  XII  IHtlä,  wn 
wmtoru);  liirmuj.  Iriliiimliii,  aiicli  sliinii  '2m.  (lid  XI  1497). 
'.<  iseh'  im  (/.  iiiirde".  .Soliwindlidi  und  t.'  KCys.  —  Vgl. 
(ir.VV.H.  II  1731  (.dilrmli.-ir);  XI  1,  2,  1H73  (,türinlicli'); 
Martin-Licnh.  11  71,'>;  Oilis  \VB.  I  B12;  Kischor  II  äOO;  Schatz 
««8.  Zu  den  niii.  Ki.niii'ii  vir!.  USM.  .\  225.  Der  Beleg  RCys. 
wiir  nicht  ilhorprlifliiir. 

turnic",  It  llHächtold  lUKWiir/Hc";  schluminprn.  hin- 
däniiniTU  (iiiKaii.  (Tsch.):  Seil,  so  IIa.,  Stdt:  Z  (l'an.), 
.schinfon."  ."^oldatenspk.  (Illtaclitold  191G):  S\Tin.  ditrmrn 
(Sp.  lt>12),  tiiTmclen  n.  —  VcrliÄltnls  zu  dorme"  unklar; 
Identität  i!<t  (aus  geosrr.  Griuulen)  für  GrFao.  anzunehmen. 
Vgl.  (neben  den  unter  dorme"  angeführten  Wbb.)  Gr. \VB.  XI 
1.  2.  1871  (,«turmen');  Ochs  \VB.  1  612;  Fischer  II  5(K1;  VI 
1794,  (eruer  Falk-Torp  149.  Offenbar  (direkt)  auf  frz.  doniii'r 
/.uriick  geht:  Voncärts  jelz!  In  'sGuschi  [vgl.  die  Anni.  Bd  II 
481]  diirmi!  GSa.  (.Scherzbelehl'):  zum  Lauthchen  vgl. 
KStciner  1921,  113. 

iM-rf.:  einschlafen  GRFan.  (Tsch.):  Syn.  'in-donnen 
(Sp.  1612).  —  Vgl.  Fischer  II  597. 

türniig:  schwindlig;  S>Tin.  turnielig  (wo  Weiteres)  so- 
wie sehiifindltg  a  (Bd  IX  196t)):  stürmig  2a  (Bd  XI  1519); 
Inrisch  a  (Sp.  1253).  .Der  Wein  macht  t.,  vinuni  tentat 
i-aput.'  Denzl.  1716;  vgl.:  ,Der  Wein  macht  trünilich.' 
ebd.  S.  noch  Bd  XII  116  M.  (EKönig  17l.)6).  —  Spätmhd. 
(liniiiV;  vgl.  Gr.WB.  II  1734;  Schm.'  I  622;  Fischer  II  500; 
Schatz  668.  Auch  bei  Sulger  (offenbar  nach  Denzl.). 

türmisch.  ,D.,  torvus."  Dkxzl.  1677.  1716;  vgl.:  ,Tor- 
vus,  schelb,  hönisch  auBsehend,  stürmisch.'  ebd.  —  Vgl. 
Gr.WB.  II  1734;  XI  1,  2,  1872;  Lexer  II  1582;  Ochs  WB.  I 
612;  Schm.«  I  622;  Fischer  II  500;  Schatz  668. 

Durmeldei  n.:  .festliche  Turmhaube  der  Freiburgerin.' 
Dan.;  zur  Sache  vgl.  JHeierli  1928,  127f.  —  1968  nicht  be- 
ststigt. 


Dam  —  durn 

Vgl.  auch  die  Gruppe  Darm  usw. 

tärnolocht  s.  lärrocht  (Sp.  1014). 
Tarn,  -e-  s.  Tiinn  (Sp.  102). 
derne"  s.  dä-eticn  (Bd  I  267). 

lerne".  Nur  im  Abzählreim;  s.  Bd  XII  1150  M.  (IvL. 
für  ZStli.,  (hizu  die  Forts.  Sp.  924  u.)  und  vgl.  dünen  (Sp. 

118). 

derne"  s.  der  I  5  (Sp.  1073). 


derniK  «.  rJrrii/ (Sp.  I  JIM). 

leriilrrr".  :i.  Sp.  rrim.  und  Ite,  i-  .gi<rauii«-liv<ill,  aiil- 
(leregl.  Hchelteiid  «ich  lieHchiitligeii'  <inl'r.  (MKiionil 
/'  't'tiit:  drill  l'nutltrr  .  hiiiiliiTl  und  Irntirri  lAriii  ifi  drr 
|.\lp-|//ri»< "  11»«/  Ulli  Srhi/I  und  ü'urhir'  la"  llniid  luf. 
.MKi'oM.  Idyll.  —  Wohl  (mit  Abirhwii'liK  der  Vorlonaillie 
i'leiitiiii'h  mit  lornirrm,  litmirtrn  (vgl.  dd.). 

Teniü  m.,  f.?:  I'iirdon.  Da  wOr  'n  da"  kr»  T.,  ,in  diwin 
Falle  wurile  kein  Pardon  gegeben'  Fl'laff.  -  1967  nicht  l.r- 
•  tiltigt.  Li  Aunkunfl  rier  HedHktion  de*  (iluu.  lirU  »ich  In  wnil- 
(cliweiz.  I'nli.iii  keine  Anknüpfung  linden. 

ÜIrn,  .-eil',  ,illern'  (vgl.  die  Anni.)  —  f..  I'l.  .Dirnen'. 
1.  a)  erwachsenes  Mädchen;  Syn.  TiirhliT  '2n  (Hd  XII  101. 
wo  weitere).  .Wenn  ein  d.  yemandt»!  vermärhiet  ist  iinil  ein 
mann  uberkunipt  sy  in  der  statt  unil  schlaafft  by  ir,  lui 
sollend  ir  sy  alle  beyde  .  . .  versteinigen  ...  Die  d.  danim, 
das  sy  nit  geschrüwen  hat.'  15"J5,  V.  Mus.;  .iiint'd.'  1530 
1707;  .Tochter.'  18r.8;  .Jungfrau  . . .  Madchen.'  1931;  .la/.- 
.•Tfipi'>/i'Oir  ■■•  rjjv  vk'iviv.  LXX;  puellain  virgineni  ... 
piiellani.  Viilg. ;  .djTiie.'  Luther  l.')"23.  hl  Uienerin.  Dienst- 
I  magd;  Synn.  Mngd  1  (Bd  IV  117,  wo  weitere);  huiierin  b 
I  (Sp.  211).  .Kespexit  liiiinilitatem  ancillae  siiae.  er  hat  ane- 
I  geschowot  die  demiiot  siner  d-iin.'  K.  XII.,  W.mk.  1876. 
I  ,| Maria  zum  Engel:]  (iot.  der  nenie  <len  willen  min,  ich  bin 
ein  diemüet  dieme  sin.'  WvKiikixm.  ,So  bis  sin  (des  (jat- 
ten|  d-e  und  sin  iiiagt."  Kki.nkk.;  vorher:  ,I)u  solt  wissen, 
ilaz  clin  man  din  vogt,  din  lierre  wesen  sol.'  ,Ich.  swester 
Katherina,  die  d-e  und  ebtissene  der  vrouwan  zein  l'aradys, 
tiion  kunt  (usw.).'  1316/7,  ThUB.;  ähnl.  13-24.  1310/'26. 
1326.  1335,  ebd.  ,Do  sprach  du  werde  ma«et  [Maria 
zum  Engel]:  Sich,  ain  dieme  bin  ich  Gottes  und  warton 
sines  geholtes.'  Wekxher  ML.  ,[(iott  hat]  siner  d-en 
demiiot  angeseclien.'  ebd.  ,Von  Gottes  d-en.  siner  magt 
.Marien,  si  dir  hail  gesagt."  ebd.  .Herr,  ich  han  mit  mir 
bracht  gar  ein  erber  frowe,  du  was  Jhesus  düme,  unnd  lielJ 
er  ir  ein  worczeichen,  die  figure  unnd  das  bild  sins  antütes 
an  einem  tiioch."  Volksb.  ,Sy  (die  Toten]  ligent  alle  ge- 
liehen: Der  arme  by  dem  riehen,  der  kneeht  by  dem 
herren.  die  dirnne  uff  der  frowen."  HVogler  1479  1.5ti3. 
S.  noch  Sp.  674  M.  ( Ring).  —  2.  Frau,  die  außerehelich  ver- 
kehrt. Zum  Übergang  aus  1  vgl.  Bd  VII  (>42  M.  (Steinmar). 
,Welche  frow  old  d.  mit  eim  in  süntlichen  sachen  zuo  schaf- 
fen hat  und  meint,  das  ir  derselb  ir  megten  genoraen  hab 
...  so  sol  und  mag  sy  den  in  jars  frist  nach  der  gedat  . . . 
mit  recht  fürnemen.'  L  StR.  um  1480.  ,Ist  aber  die  d.  oder 
frow  lidig  eemannen  halb  und  eine  daz  [imeheliche]  kind 
von  innen  nimpt  an  eyd,  so  söUent  sy  es  helffen  den." 
Ndw  LB.  .Wann  einer  bi  einer  d-en  ein  kind  gewünnt,  so 
stat  es  an  einem  vogt  und  rat  ze  erkennen,  was  man  einer 
für  die  kindpette  geben  soll.'  GG.  LB.  1564.  .[K.  ist  wegen 
unerlaubten  Verkehrs]  mit  sines  bruoders  dochter  land- 
schüch  worden  . . .  Der  t-en  vatter.  so  solche  bluotschand 
w^eUen  helfen  verdüschen",  wird  gebüßt.  1590  1,  BBurgd. 
Amtsrechn.  Vgl.  noch  Sp.  861  u.  (1501,  Absch.).  —  Xaraentl. 
a)  Mätresse.  Konkubine;  Svti.  B't-Schläfferiii  iBd  IX  112): 
vgl.  r>i-Eif  (Bd  I  7).  ,Es  wer  och  an  dem  brieff  kimtUch. 
das  die  d.  sin  jungfrow  [Bd  I  1247,  Bed.  2]  zuo  derselben 
zitt  und  nit  sin  euch  wib  wer."  1436,  AaB.  L'rk.;  s.  auch 
Bd  VII  1746  M.  .[Der  Kläger  habe  den  Schuhmacher- 
gesellen Philipp]  gebetten,  das  er  als  wol  tuon  wolle,  möge 
er  die  [im  Haus  des  Klägers  wohnende]  diemen  nit  lassen, 
das  er  die  dann  zuo  im  hiniiß  neme  und  im  niendert  in 
das  sin  gienge  [trotzdem  sei  Philipp]  in  sin  hus  zuo  dickem 
mal  gangen  und  habe  im  das  sin  darüber  abgeessen  und 
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-irctninkcii  iiiiil  sulii-li  sin  dii'iiii'n  dartzni)  gehalten,  das  sy 
im  by  seclistzif;  eli>n  tiioclis  iiß  sinrni  luis  {getragen.'  1471, 
Z  RB.  ,So  der  man  in  im  [dem  Zeichen  des  Löwen  ist,  ist 
es  günstig,  na.]  Ivind  zun  scluiol  legen,  tagen,  püntnüs  zuo 
bescldießen,  dirnenn  zuo  1ms  oder  eewiber  setzen.'  Türst 
Ges.;  kaum  zu  Ib.  ,[Den  Erwartungen  zuwider;  s.  den  Anf. 
Bd  XI  1407  0.]  hatt  er  . . .  sich  nuiottwilliger  wyse  an  eyn 
Jungs  dyrnli  gelassen,  daßselbig  geschwänngert  und  darnut 
so  üppig  gewässen,  das  er  biderben  lüthen  tlireffenliche 
ergernuß  geben.'  1645,  Z  RB.  Mit  possessiver  Bestim- 
stimmung;  s.  auch  u.  und  vgl.:  ,[E.  klagt,  er]  habe  ein 
gnote  d-en  an  im,  <lie  nun  der  0.  ir  hus  abkofft  und  er  iro 
daz  helfen  bezalen  habe,  iro  och  geb  essen  und  trinken  und 
was  sy  dann  notdurfftig  sye;  do  habe  sich  begeben,  als  er 
bi  iro  nachtz  im  hus  were,  das  im  an  die  thüren  gestoßen 
wurde.'  1483,  Z  RB. ;  nachher:  ,N\.  schlüegent  im  sin  d-en, 
mit  dero  er  also  hus  hette  in  dem  iren  und  dem  sinen,  das 
sy  beide  einander  hetten  helfen  bezalen.'  ,Zuo  houptman 
Hertli  von  Salis  .  .  .  hatt  nuin  lassen  klagen  .  .  .  das  er  by 
sines  bruoders  seligen  d-en  kinder  habe.'  167'2,  Gr.  S.  noch 
Bd  VII  851  u.  (1475,  AAZof.).  ,Küng  und  sin  wip  und  sin 
jungfrow  .  .  .  imd  2  kint,  Ludy  und  sin  d-a,  ist  von  Arberg, 
und  ein  kint.'  1447,  F  Gbl.  19Ufl  (EinwohnerUste).  .Jacob 
Mey,  Anna  Kör,  sin  d-a,  Anna  ir  jungfrow.'  B  Tellb.  1448; 
ähnl.  wiederholt.  ,[L.  klagt]  das  er  mit  der  B.,  nachdem 
sy  ein  guotte  zitte  sin  diern  gewesen,  uneins  worden  were. 
das  er  nit  mer  zuo  iren  gan  wölte  [aber  nach  der  Rückkehr 
von  einem  Kriegszug]  sye  er  . . .  wider  zuo  ira  als  zuo  siner 
diernen  gangen  und  habe  liphche  werk  mit  ira  zuo  tuond 
gehept'  1468,  Z  RB.  S.  noch  Bd  X  1473  u.  (144'2,  ebd.); 
XI  2170  0.  (1673,  Z).  Mit  Bez.  auf  best.  Stände,  soziale 
Gruppen  der  Partner.  Fahrende  Leute,  Soldaten.  ,Es  sol 
ouch  enkein  krämer  noch  kremerin,  der  oder  die  denn  mit 
der  heiligen  e  begriffen  werint  und  darober  ander  dimen 
oder  mannen  mitt  inen  füertten,  mit  denen  sy  dann  ze 
schaffen  hettint  und  ir  buolen  werint  [usw.].'  1430,  L  (Sta- 
tuten der  Gesellschaft  zu  Saffran).  .Ein  ander  hüpsch  geyst- 
lich  lied,  inn  der  wyß:  Wer  mit  mir  wöU  von  hinnen,  der 
soll  gerüstet  syn,  er  soll  ouch  mit  im  füeren,  ein  fynes 
dvrnelv  etc.  [Überschr.].'  um  1512,  Lied.  S.  noch  Bd  VII 
851  u.  (1475,  A,\Zof.);  X  9(J2  o.  (1628,  Z);  Sp.  453  M.  (1712, 
BGroßaff.  Fam.-Chr.).  Oistliche.  ,Etzlich  capplan  [dar- 
unter] her  Heintzman  Lerouwer  stigend  heimlich  by  nacht 
und  nebel  einem  guotten  gesellen  in  sin  huse  und  truogend 
einen  trog  darus  mitt  plunder  frevenlich  und  gewaltenklich. 
Nu  ist  wol  war,  das  her  Heintznum  L.  ein  d-en  in  demselben 
huse  hatte  und  meinte,  er  hette  ira  großen  kosten  gehept 
. . .  darzuo  so  meinte  er  ouch,  daz  er  ira  das  hus  verzinsete.' 
1416,  S  Rq.  1949.  ,Von  derptaffen  dirnen  wegen  [ifbersclir. ; 
nachher:]  Als  denn  . . .  noch  teglichs  gesechen  wirdet,  das 
ettlich  priester  mit  jungen,  verlaßnen  dinien  und  wiben 
hushaltent  und  öffentlich  by  denen  in  süntlichem  leben 
sitzent  [sollen  die  Dekane]  mit  allen  iren  priestern  . . .  ver- 
schaffen, solich  junge  wiber  und  dimen  angendes  von  inen 
ze  wisen  mul  fürer  mit  erbern  frowen  oder  anderm  gesinde 
hus  ze  halten.'  B  Satzungenb.  XV.  ,Der  cardinal  [von  Ems 
habe]  alle  sine  pfaffen  berüeft  . . .  ouch  bäbstischer  helschi- 
keitt  decret  inen  geöffnet,  das  sy  der  zyt  ire  (Urnen  wellind 
von  inen  tuon,  danütt  sy  den  buren  die  ougen  erfüllind." 
15(57,  Brief  (TEgli).  S.  noch  Bd  I  1252  o.  (1423,  L  RB.); 
XI  2155  M.  (1479,  B  RM.).  -  b)  Prostituierte  (von  a  nicht 
durchaus  zu  trennen);  Svnn.  Fäulsch  2,  Fläidm  II  4  {HAI 
1141.  1230);  Hver  1  (Bd  II  1589);  Luem  II  1,  Lüsch, 
Läiilsch  2a  (Bd  III 1347. 1461. 1534);  Mälz  2c  (Bd  IV  612); 
I'famim  3b  (Bd  V  1105);  Schiggs  2b  (Bd  VIII 433);  Sehnal- 


Irn  4,  Schnepf  I12h(  Bd  IX  121 7. 1256);  Stepperin  2  ( Bd  X 1 
1146):  rochier  2ay  (Bd  XII  411.  wo  weitere);  Törin  2 
(Hp.  12.52);  Träll.  ,Item  es  sind  90(1  pfaffen  im  [burgundi- 
schen]  herc  und  16(X)  diern.'  1475,  B.s  Chr.  .Allein  die  d. 
Rahab  soll  läbendig  bleiben  und  alle,  die  bey  ir  im  hauß 
sind."  1530.  1931,  .lo.s.;  nachher:  ,fiond  in  das  hauß  der 
d-en  . . .  Rahab  aber  die  d.  . . . ',  ,die  huor  . . .  der  huoren 
...  (Ue  huor.'  15'2.5.  1638/1868;  ,die  wirtin  . . .  der  wirtin 
. . .  die  wirtin.'  1548/96:  Tijv  :tö<)viiv  .  .  .  rtjc  -/rvacxöc 
...  Trjv  nÖQvriv.  LXX;  merotri,x  ...  mulieris  meretricis 
. . .  merctricera.  Vulg.  ,D.,  mätze,  meretri.x,  mercenariae 
stipis  ancilla.'  M.\L.  ,[Eine  Frau  verlangt  Scheidung,  weil] 
sy  ein  D-en  in  irer  beider  Ehebett  betretten,  ihren  ir  Kleider 
bis  uf  s  Hembd  und  Rock  genon;  er  aber  die  That  ver- 
loügnet  und  versprochen  [Bd  X  782,  Bed.  laaj  er  habe  ihre 
uf  ihr  Bitt  (he  Werme  nit  können  versagen,  aber  nit  ghoft. 
daz  sy  sich  in  ir  Bett  leggen  werd.'  1623,  BKranchth.  Chorg. 
,Sch.,  daß  ihne  eine  bewußte  T-en  an  der  Marter  angäben, 
daß  er  mit  ihr  ein  Fäller  gethan  [wird]  5  Tag  zue  Wasser. 
Mues  und  Brot  ingele?t.'  1631,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd  VII 
354  0.  (1682,  ZWth.):  VIII 530  o.  (1468,  Z  RB.);  XII 115  M. 
(1460,  ZRB.).  627/8  (1628.  BSa.  Chorg.).  ,[Der  Zeuge 
HRLavater  sagt]  uf  einmal  syg  er  für  den  Elsaßer  [Hausn.] 
kommen,  säßint  etliche  dirnli  da  uf  dem  bänkli,  imd  do 
er  darkäm,  seitind  die  meitli,  si  solltind  irfston  und  da 
dannen  gon,  mine  lierren  gehörtind  uf  das  bänkli  . .  .  [ein 
anderer  Zeuge  sagt]  (Jffrion  hab  gredt,  man  müeßte  . . . 
die  huoren  vor  dem  Elsaßer  dannen  tuon.'  1622,  EEgli, 
.\kt.  ,Dirnh,  meretricula.'  M.\L.  Mit  verdeutlichendem 
(oder  tadelndem)  Adj.  Vgl.:  ,[Es  wird]  erkannt,  daz  alle 
dimen,  die  kimtlich  und  offenbar  sind,  hinfür  mentel  tragen 
sollent,  die  nit  lenger  syen  dann  einen  spann  lang  under- 
halb  dem  gürtel,  und  weihe  einen  lengem  mantel  trüege  .  .  . 
sollen  die  stattknecht  inen  denselben  abziehen  und  nemen  ' 
1483,  Bs  Rq.  ,Ein  tütscher  bi  dem  herzogen  von  Burgunnen 
. .  .  nam  sich  der  teding  [mit  der  Besatzg  von  Oandson] 
an  mit  andern  Burgunnern  unil  etlichen  snöden  thrnen,  die 
dann  tag  und  nacht  us  imd  in  wurdent  gesant.'  DSchill.  B. 
,Meretrix,  ein  huor.  mätz,  gälthuor,  ein  gesellencUenerin, 
ein  freydige  d.'  Fris.  , [Einige  Männer  werden  gebüßt,  weil 
sie]  im  leisten  Burgdorfmärckt  uf  der  Zunft  zun  Schnüden 
große  Leichtfertigkeit  gebrucht,  über  Nacht  ausbliben  und 
gmeine  unverschampte  Dirnen  am  Tisch  bei  ihnen  und 
zwüschen  ihnen  ghan.'  1619,  BKranchth.  Chorg.  ,[Die 
,  Herren  Kirchenelteste  und  Seelsorger'  haben  , Gewalt']  auff 
alle  liederliche  Haußhalter  . . .  ergerlichen  Zacher  imd 
Trunkenböltz,  Eheieüth,  so  in  Zank  und  Hader  laben, 
liederliche  Dirnen,  verdächtige  Einzug,  Hurenwinkel  und 
Winkelwihrten  ...  zu  invigiUeren  und  darwieder  nach 
müglichsten  Kräfften  zu  eifferen.'  1721,  B  StR.  ,arm.'  ,Es 
habe  sich  gefüegt,  das  er  zuo  dem  Sternen  komen,  da  sye 
der  selb  Lienhardus  ouch  gewesen,  habe  der  guotten  frowen 
also  eine  geslagen  und  gestoßen;  rette  er  zuo  im:  Lieber 
Lienharde,  wes  zuchent  ir  die  armen  dirnen,  das  ir  sy  also 
schlachent?'  1456,  Z  RB.;  s.  den  Anf.  Bd  VIII  630  M.  ,Es 
habe  sich  . . .  begeben,  das  er  in  dem  frowenhnse  uff  dem 
graben  gewesen  imd  by  einer  armen  diernen  gestanden  sye 
[da  habe]  der  B.  geredt,  wenn  er  gnueg  mit  der  diernen 
geredt  hette  ...  ob  sy  denn  sin  eewib  oder  ob  sy  sin  diern 
[Bed.  a]  were,  antwürte  er,  sy  were  weder  sin  ewib  noch 
sin  diern  anders  denn  wenn  er  iro  sin  gelt  gebe,  so  were  sy 
sin  diern.'  1472,  ebd.  S.  noch  Sp.  139/40  (1471,  L  Weißb.). 
842  M.  (Aeg.  Tschudi,  Chr.).  .offen';  vgl.  Bd  I  113,  Bed.  3. 
,Sovil  aber  die  offnen,  umbschweiffenden  Timen  betrifft, 
sollend  unser  Amptlüth  . . .  dieselben  mit  Ruetten  iißstri- 
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>  lii'ii  .  .  ilariini'li  iiU  iitiiM'rni  Lttml  vi<rwyM<n.'  II  CliiirKiT.-  ! 
Mtl<K  W^i.  .Ilfli'lir  illicl  IIIIIHi'liwi>i((i<llili'  Tirili'H  «iilli'H  .  I 
i'lltwi'ili'is  mit  iliT  Siiiiiiiüliilii'ii.  Si'lmlli'nui'ri'li,  Wiihhit- 
si'liwi'iiiiiiiin^'.  I.iiiiiIhvi'I Weisung'.  Aiiii?irlimi'ilr.iiM^'  iiriil  ' 
Itri'iiiniiiK  .  oliiii'  Si'liiiiii'ii  Ibcslriid  wi'rili'ii|.'  II  Miiiiil. 
1 1  l'J.  .Ki'iiii'iii.'  ,|liiiiii  er  |ili'r  liiT/iii:  vuii  lliir|-iiii(l{  nl)  vii>r  . 
liiHi'iil  Iniwi'ii,  i's  wrriMil  kifiiicriii  mlcr  aiiili-r  Kfincin  | 
\ikrcM|cl|  iliriii'ii  lii  im  liiit.'  |)Si'iiili..  II.  ,\Vic  <>v|ii{  uc-  { 
ini'yiii'  (IviTii  ili's  iiarlili's  in  i'yiii'ii  i;iilKl)riiniii'ii  i.'i'fiilli'ii 
WH.s  iiiiil  Jilx'i  tiil  uiicli'ri;iiiiti  tiiM'li  i'ilrilirki'ii  iiiticlit,  iiiiil) 
iliut  »y  ilcii  frylaj;  iiiiil  siimb.slaj;  li.il  [.'oviislct.'  .MvSikin 
I  l'.l.'l  I  llil(lli');cnili<).  ,||l('r  /ciij^i'  lialic]  p'saclicn,  <la.s  bo- 
iiiültiT  Seil.  ...  bi  i'iiu'r  ;;iiii'iiiiMi  H-rii  im  Tiibi'nliiiU  ^'i>- 
la^'iMi  sigi'.'  nW.  1.  i:in'';i'r.  .^.  iincli  Hil  IV  1112  ".  (Z  Mamid. 
l(iJ7,8);  S|>.  WL'  M.  (.\<%  Tscbiuli,  Chr.).  .farcml'  iiu.;  s. 
schon  im  vor.  sowie  Hd  I  W.l  ii.  (Klöo.  /,).  ,I)cr  |t'iii  .vaischcr 
vi'rrctor'l  iiaiii  sich  iliT  trtiii;;  an  mit  pttliclu'ii  farcncii  |l| 
■  lirncii,  ilir  lU'im  U\^  iiiicl  nacht  iis  iiml  in  wiirdciil  p'saiit.' 
rvMousMiiM;  virl.  Hil  X  7:18  ii.,  ferner  o.  (IWcliill.  H).  .[Kin 
.'schiff  voll  Snhlner  /.erbrach |  alsciertrunckeml  ob  KKIkiiiich- 
len  iiiiti  ertrunckeiiil  7.\vi>  fareml  ilirnncii  nnd  kam  die  dritt 
nU.  die  schwam  ulirrn  Hin.'  Kdi.iii.  S.  noch  Itd  II  l.'i'.Hl  o. 
(ZMand.  IMl);  Sp.  i:lil/4(l  (1471,  I,  WeiUb.).  ,1'rombde 
vasierenih'  Timen  sollen  für  das  erste  Mahl  ...  mit  (ic- 
fanirenschafft  ;.'estrafft  |\verden|.'  H  l'lior;.'er.-SatZ!;  11)117; 
s.  anch  o.  (ebd.  Kllil).  —  .Ahd.  (/lorrui,  mliil.  A\(e)Tnt;  \f.\. 
tir.  \VB.  II  1185;  UHWI..  II  lOlW;  ChSchmidt  l'JOl,  (!5;  Och» 
WH.  1  48«;  .lutz  I  571;  Sclun.«  1  5U;  Fisohor  11  223.  Zu  .«er» 
Airn  vgl.  EMiillor  I9tJ0,  132,  doch  er^'ibt  sich  aus  unsorni  Mat. 
keine  cindeutiRO  Roogr.  Scheidiinj.  Unsere  Belege  mit  ,-ic-'  sind: 
WvRhcinaii;  Wernher  ML.  (1  mal  ,-ic-',  2  mal  ,-i-');  Ring;  1468. 
1 171  (fdtcr).  1472  (öfter),  Z  RB.;  1475,  Bs  Chr.;  MvStein  1493. 
niesen  stehen  aus  dem  XV.  folfrende  Zeugnisse  mit  ,-i-'  aus  Z 
sregenüher:  Volksb.;  1442.  145G.  14110.  14B8.  1475  (öfter).  1483. 
1485,  Z  RB.;  1498,  Z  RM.  -  In  Bed.  la  ist  das  \V.  uffensichtl. 
aus  der  Lutherbibel  entlehnt,  in  Ib  wesentl.  auf  eine  biblisch- 
kirchliche Sphäre  beschränkt.  Die  Belesre:  ,Hans  von  Wert, 
hofdyschlcrr  zuo  lusbruu'S,  Hans  von  Wert,  lioffdyschlers,  hus- 
trow,  Hans  von  Wert,  hofdyschlers,  dyni  Madalen.'  Z  Glücksh. 
l.">04.  und:  ,Els,  Marx  Wirsunj^s  [,von  Ougspur?']  husdiern; 
Hans.  .Max  Wirsungs  husknecht.'  ebd.  (und  weitere  ebd.)  notie- 
ren offenbar  wSrthch  die  Angaben  der  betr.  Personen  und 
können  nicht  als  Schweiz,  gelten.  —  Lokaln.:  Diriie"-Slein 
OrFid.  (,Felsstein.'  Rät.  NB.):  hieher? 

HÜS-:  entspr.  •2a:  Syn.  IL-Hiier  (Bd  II  l,')!!!)).  ,.\I.s  iiff 
ein  zyt  gemeltem  kouffman  s\ii  köcliin  oder  hußmagt  (die 
er  buolet  . . .)  von  ir  luiory  wegen  durch  die  oberkeyt  ver- 
triben  und  von  der  statt  Basel  venx'yßt  ward,  welche  hußd. 
dem  kouffman  wider  hindersich  embot,  wie  im  der  knecht 
umb  s  wyb  buolete  . . .  und  so  er  ilie  dirn  ongem  verließ 
(usw.).'  JStimpf  153G.  —  Mhd.  hüsdierne  (entspr.  unserm 
IHm  Jö);  vgl.  (in  ders.  Bed.)  Gr.  \VB.  IV  2,  655:  DRWb.  V  389; 
Fischer  VI  2123  sowie  die  Anm.  zum  Vor. 

Liren-:  entspr.  '2h.  als  Leierspielerin  auftretend;  Syn. 
L.-Hucr  (Bd  II  1590);  vd.  Liren  1  1,  Liriii  (Bd  III  1369. 
1372),  auch  Lhcn-Frauw  (Bd  I  1250),  -Ge-f:i,id  (Bd  VII 
1126),  -SpUer  (Bd  X  188).  ,[Bei  der  befoldenen  Betteljagd 
soll  dem]  gottlosen  Heidengsind.  Zygineren,  tlygeren, 
Lyrentirnen,  verdächtigen  Kjameren,  überflüssigem  Hart- 
zergsind.  Keßleren,  so  keine  Schyn  haben,  überlegnen,  un- 
verschambten  Schuelnieisteren  und  derglychem  fidem,  ver- 
dächtigem, bescliwerlichem  Fasel  [nachgestellt  werden].' 
1649.  ADenzler  1920.  S.  noch  Bd  III 523  o.  (Z  Mand.  1651). 

Schand-:  entspr.  2b;  vgl.  ScJumd  '2b  (am  Schluß; 
M  VIII  880  M.).  .Hurengelter  [Übersclir.;  nachher:]  Es 


will  verlniilt'n,  iluU,  wann  durKlriilien  Sr.li.-tiriii-n  run'n 
.Mann  /.um  Kall  cnbrnchl,  mdliit;«  nacliwert«  einen  «dilien 
mil  alleihaiid  llranuni;en  noihigen  und  dnrniit  narnhalfte 
(iellrr  iinil  iliTgleichi-n  aUKZUpreoiieii  niiclieri.'  1712,  K.SiK. 
,|.\uch  .l'direntiM  hlern';ii.  den  Anf.  liil  .\ll  ll.'lu.J  nieynen. 
Hie  Hcyi'n  nicht  recht  gi'rü.itei,  wann  nie  lucht  von  hinten 
und  vornen  ho  weil  bald  entbloU^'l,  alt  man  entblulii-l  die- 
jenii;en  Sch.-dirnen,  die  man  durch  den  llencker  die  .Stadt 
ab  pevlschel.'  .IJIi.K.  1731.    -   Virl.  Fi.clicr  VI  2912. 

Ilorii  1  bzw.  7'»ni  /  (vcl.  die  Anm.)  A\,  so  Mb. ( l/uclini- 
lt.),  Kff.  (-'•>»-),  lliiggl..  Ku.,  Leer.  (-'^-.  II.),  L.,  Schenk.; 
Af  {-i>'-)\  Itsllirs.  (-<>»-),  ,L.  (ohno  Dir«.),  Stdf  (-ö'-);  UoAa 
(Harnil.  r.l2.V),  K.,  11.  (-'<-.  Biirnd.  1911).  Ins  (-«>-.  ebd.  1914). 
M.,  Schw.  (Kllalnier  1924),  S.  (-ö'-).  Stdt,  Twann  (Harnd. 
1922),  r.  {Lltrluii-P.  Bieri):  ,FS.,  S».'  (-Of-);  (lulle,  (ohne 
Mal.;  -ö»-);  LK.  (■ö'-),  (i.  (-*•-),  Will.  (LUchm-D.);  PMac. 
(-üa-;  vgl.  u.);  (!F.  (-.V-),  Neßl.,  Kh.  (-<>'-  bzw.  -w-),  Stdt 
(-0»-),  ,T.,  W,'  (-Ö»-).  We.  (LUchiii-lK):  Srii  (■ö'-):  S;  Th. 
so  KeUw.  (-«5»-),  oTh.  (-<;-):  Ni>w  (-->.  Matthys);  UwE.; 

WBrig  (mji-n.  MS 1er  1952);  ZdStdt  (-o^-):  Z,  so  ,0., 

S.,  Stdf  (■»'-)  -  m.,  riur.  Dorm"  UM.  (Ilügli  1922);  ,FS., 
Ss.'  (-of-);  (iNeut.  (Bedd.  Ibji  2.  3),  ftorn.  T-  (bzw.  -e-) 
Aa,  so  Leer.  (IL);  Ar;  Bs;  BoAa.  ( Biirnil.  192.5),  B«.  (Dan.), 
K.,  Ins  (Härnd.  1914),  M..  S..  Stdt  (  KvTavel  1910),  Twann 
(Bärnd.  1922);  (litlle.  (ohne  Mal.);  LE.,  (L;  (iUh.,  T..  \V.; 
Seil  (in  Kl.  It  ä.  Angabe  -«-);  S;  Tu,  so  Keßw.,  niTh..  Mü.; 
.Ndw  (auch  It  .Matthys;  vgl.  u.);  ZdStilt;  Z.  Dönir'>  Sriiw 
(Lich-D.),  Dörnrr  (bzw.  -e-)  B  iKL.,  im  Keim  auf  Hümer); 
Ndw  (Matthvs;  vgl.  o.),  Dim.  [)örn(fl)li,  T-  (bzw.  -e-)  X.k. 
so  I>eer.  (IL)':  BStdt  (KvTavel  1922)  und  It  Zyro;  LE.  und 
It  St.";  Soh;  SiiiwKü.  {Lischen-D.  Khiner  1866);  Th;  Xdw 
(Matthys):  ZcStdt;  Z,  Dore'  J,  T-  BBönigen  (Ban-D.), 
Br.  (Lich-Ü.),  Friit.  (MLaubcr  19.50),  ,f:r.  iGmi-D.  Bärnd. 
I9t18),  Ha..  Lau.-  (-(5-),  L.  (Bun-l).),  Meir.  (-rV-:  Lich-D. 
SDS.),  Ü.  (Zvro),  Si.:  FJ.  (-««-,  .älter';  vgl.  u.);  (iL  (-d'-), 
so  Engl,  lla-slen  (Lich-D.),  K.,  M.,  Mühl.,  S.  (Lich-D.): 
CiR.Furna  (Tsch.).  Glar..  Kl.  (Tsch.).  L.'  (-Ö-),  Luz.,  Mal. 
(-0^),  Mu.  (-ÖU-),  Xuf.  (-«-.  Trepp),  UbS.  (-ö^-),  ,Pany,  Pr. 
(vgl.  u.),  Rh.'  (-W-),  ,S.,  Says,  Seh.'  {-ö'-),  ,Schud..  Sculms, 
Spl.'  (-«-).  Tschapp.,  ,TschJer.,  V.'  (-Ö-):  PM.  (Dourw), 
Gr.  (Ritz-D.),  Mac.  {Düere"  in  Bed.  2aa;  vgl.  o.),  Po.  (-Ö-); 
ScuwE.  (-01/-);  ,UGüscheneralp  (in  Bed.  3b81),  Urs.*  (-ö'-): 
W,  so  .Bellw.,  Betten'  (-Ö-),  La.\  (Wiß-D.),  Lö.  (Törn;  vgl. 
die  Anm.).  .Niedergestelen  f-H").  Rar.  (-o").  Simpeln"  (-ö-\. 
Törbel  (FGStebler  1928),  Vt.  (Döro«)  -  m.,  in  GRSch. 
(Fleisch-D.  Tsch.)  f.,  Plur.  unver.  BFrut.  (MLauber  1950), 
Si.  (Butlel-D.  DGemp.),  mit  Umlaut  BLau.;  Gl;  GRFurna 
(Tsch.),  Glar.,  Kl.  (Tsch.),  L.,  Mal.,  Pany,  vPr.,  Rh.  (Tsch.). 
S.,  Says,  Seh.,  Schud.,  Sculms,  Spl.,  Tschier.;  SchwE. 
(-öi-.  Lienert).  Ma.  (Lischen-D.),  Tugg.  { Palmen-D.  Rlüner 
1866),  Woll.,  Dorna  PAl.  (Dourna):\\.  so  Vt..  Dim.  Dorefi 
GRRh.  (Lechner),  Döreli  BO.  (Zyro):  Gl;  .GRFurna,  KL, 
Rh.-  (Tsch.),  Diier  in.,  PI.  Düer  FJ.  (vgl.  o.).  Dorne' 
,UR.,  Seh.'  (in  Bed.  1  b)-ra.,  BBr.  (-Ö-);  ,FS.,  Ss.'  (Doerm): 
Ndw  (Matthys:  in  Bed  Ib)  -  f.,  PL  unver.  FS.,  Ss.;  Ndw 
(neben  Teni.  Matthys);  UR.,  Seh.,  Dnre"  (bzw.  -öü-)  BSa. 
(Bärnd.  1927);  GnPr.  (in  Bed.  1);  GMs,  Quarten,  SaL., 
Wßt.  -  m..  PI.  imver.  GRPr.;  GSaL.: 

1.  an  (bzw.  von)  Pflanzen 
aj  einzelner  D. 
b)  Dornstrauch,  -zweig 

a)  meist  PI.,  als  Gattungsbezeichng 

1)  eig.    —  2)  in  bildl.  allegorischer  Anwendg 


1623 


Dam,  dern,  dirii,  dorn,  dum:  Dom  I 


lfr^4 


fl)  als  Name  best.  Sträuchcr,  Pflanzen 

1)  Brombeerstrauch   -  2)  PI.,  Schlelie    -  3)  PI., 
Weißdorn    —  4)  bläwe'  D.,  Sanddorn    —  5)  PI., 
g'slirhe^ti  Dorn,  Kratzdistel 

2.  an  Tieren 

a)  Stachel 

a)  der  Biene  und  Wespe 
ß)  des  l^els 
y)  an  Fischen 

b)  Fischgrat 

3.  an  (bzw,  von)  Geräten 
Spez. 

a)  stechender  oder  kratzender  Bestandteil 
o)  am  Bergr-,  Spazierstock 

ß)  am  Chritzer 

y)  am  Wetzsteinfaß 

b)  in  weiteren  Funktionen 
a)  als  Verschluß 

1)  an  der  Schnalle    —  2)  an  der  Viehkette    — 
3)  am  Traubenbottich   —  4)  an  Stalltüren  uä. 

ß)  als  Befestigrung 

1)  am  Sensenblatt    —  2)  am  Amboß  des  Dengel- 
stocks   —  8)  am  Pflug 

r)  als  Handgriff 

S)  als  Bolz  oä.,  um  den  sich  ein  anderer  Gegenstand  dreht 
1)  am  Tür-,  Fenstergericht    -  2)  am  Schloß    - 
3)  an  der  Spule 

4.  Kuhname 

1.  an  (bzw.  von)  Pflanzen;  vgl.  Dörn-Händ-schueh  (Bd 
VIII  473),  auch  Dorn-Ägerst  (Bd  I  127),  -Chrefzer  (Bd  III 
934),  -SpaU  (Bd  X  G5(5).  a)  einzebier  D.;  aUg.;  Synn. 
Stachel  II  laßl  (Bd  X  1561);  SInpf  3nß  (Bd  XI  1175); 
vgl.  D.-Spiß  (Bd  X  557),  ferner  äornächtig.  dornig,  dornin. 
I'''  lian  en  T.  im  Finger  inne"  ScnR.  Hast  im  de"  T.  üs'zer'l? 
ebd.  [Ich  träumte]  i"^''  s'igi»  e"  D.  'trappet.  HZulliger  1925. 

5.  noch  Bd  IV  727  o.  (GKvPr.):  IX  999  o.  (A.\Kii.,  L.). 
M,  (Lienert  1913);  X  1218  M.  (Th).  ,Spina,  sentes,  d.' 
Voc.  opt. ;  entspr.  Fris. ;  Mal.  S.  noch  Bd  X  1360  u.  (1625/89, 
Ps.;  ebs.  1596/1667;  .Dorne.'  1683/1707).  ,|Elisab.  vToggen- 
biu'g  vergabt  dem  Kloster  ZRüti  ua.]  die  großen  monstrantz 
mit  dem  d.  von  der  krönen  [Christi].'  1442,  ZRüti.  ,[In 
Venedig]  zeigt  man  uns  .  . .  insimders  ein  t.  von  der  Icron 
unsers  erlösers,  die  imm  in  sjii  heiig  lioupt  ward  getruckt.' 
Stulz  1519;  ähnl.  MzurGilgen  1519.  .Denn  also  habend  iim 
[Cliristus]  schmertzlicli  döm,  geyßlen,  negel,  spieß  durch- 
ggangen  und  -tningen.'  Zwingli.  S.  noch  Bd  X  679  u. 
JFWyß  1697);  XII  1825  o.  (HSchürpf  1497)  imd  vgl.  unter 
bal  sowie  dornin.  Mit  Adj.  Und  hat  's  kei"  Blättli  inc  im 
Hag  und  ntid  n's  sttipfig  Döire"  dra",  im  Herbst.  Lienert 
19'20.  S.  noch  Bd  XII  483  M.  (BBe.),  auch  VIII  1237  u, 
(Fris.;  Mal.;  RCys.)  sowie  o.  (Zwingli).  Neben  ,Stachel': 
,So  stehen  auch  die  Stachel  imd  Dörner  an  jener  abwärts', 
an  der  , zahmen  Weberkarten  [vgl.  Bd  III  491,  Bed.  1].' 
EKÖNIG 1706.  Neben  Rös  (von  b  nicht  durchaus  zu  trennen); 
vgl.  D.-BüzU  (Bd  IV  2002),  -Rös  (Bd  VI  1402).  .Jungfrau, 
wollt  ihr  Rosen  brechen,  sorgt,  daß  euch  die  Dorn  nicht 
stechen."  XIX.  (?),  AfV.  (Inschr.  auf  Heimberger  Platte). 
S.  noch  Bd  IX  998  M.  (Lienert  1906:  vorher:  Sidhnr  wend 
d'  Röisli  lampcle"):  XI  1177  M.  (Inderbitzi  1826).  ,Wir 
gloubend  und  wüssend.  das  (!ott  die  rosen  under  den 
dornen,  die  herrlich  fugend  in  nütz  aller  schalckeyt  erhalten 
wirf.'  HBuLL.  1532  (V.).  ,Die  allerlieblichsten  bluomen,  die 
rosen,  auß  den  dornen  außher  wachsend.'  OWerdm.  1564. 
,Ein  Ros  under  den  Domen  ist  die  liebe  Kirchen  Gottes', 


nach  Ilolielied  2,2.  .IMill.  1665.  ,8ie  wollen  immer  nur 
gut  Leben  in  der  Welt  haben;  sie  wollen  nur  gern  Rosen 
ohne  Dorne  brechen;  sie  wollen  gern  auf  einem  sammeten 
Küssen,  wie  man  sagt,  in  den  Himmel  reiten.'  .IMey.  1700. 
S.  noch  Bd  VI  189  o.  (.Llllr.  1731).  Volksglauben  imd 
-medizin.  ,Dorngebüsclie  jeder  Art  ...  werden  nie  vom 
Blitzstrahl  getroffen,  denn  die  Dornen  gelten  durch  die 
Dornenkrone  des  Heilands  als  geheiligt.'  AfV.  (L).  ,[Man 
schlage  .verhexte']  Külie  mit  einem  Stock,  woran  Dorner 
sich  befinden,  so  wird  die  He.\e  gezeichnet  imd  muß  zu 
Grunde  gehen.'  Ammann  1850.  ,Für  der  Tom  zu  töden 
[Überschr.].  Wen  dich  ein  D.  oder  ein  Sprossen  [!J  ge- 
stochen hat,  so  will  ich  ihn  mit  (iewalt  wider  forttreiben, 
im  Nahmen  der  hochheilligen  Dreifaltigkeit  [usw.].'  XIX. 
(?),  AfV.  (AaF.).  S.  noch  Bd  X  933  u.  (BsSeltisberg). 
1244  0.  (ZMaur);  Sp.  1351/2  (SV.  1914  für  BsL.).  ,D.  ge- 
stochen [Überschr.].  Nim  dornniieß  und  essig  zesamen  in 
ein  pfanen,  ob  der  gluott  gesotten  unnd  zerstoßen,  und 
pflaster  daz  über  den  schmertzen  . . .  daz  diio  des  nachtes, 
so  findestu  des  morgens  den  d.'  Ross.xrzneib.  1.575.  ,Ein 
Pflaster  gemacht  von  Erbsen  oder  Schwiderbeeren  und  auf 
ein  Schutz  gebimden,  da  ein  Pfeil  eingegangen  oder  Doren. 
es  zeucht  aus  ein  Glaß,  D.,  Eysen  imd  was  es  ist,  ohne 
Schmertzen.'  BSa.  Arzneib.  1732.  , Triftet  aber  eins  in  ein 
Holtz  oder  in  ein  D.  oder  Spreisen  oder  Nadlen,  so  stoß 
die  Zeitlosenwurtzen  wie  zuvor,  thu  dan  Essig  daran,  bind  s 
über,  so  zeucht  s  den  Spreisen,  Doren  oder  Nadlen  herauß 
ohne  Schmertzen.'  ebd.  S.  noch  Bd  X  330  M.  (XIV.. 
CBrunner  1903).  696  o.  (Z  Rezeptb.  um  170);  ZZoU.  Arz- 
neib. 1710).  933  o.  (Vogelb.  1.557;  Fischb.  1563).  M.  (verscli. 
Belege);  XI  868  u.  (Z  Rezeptb.  um  1700);  Sp.  1287  u. 
(1630,  AfV.  [1.  SV.  1937])  und  vgl.  D.-Höbli  (Bd  II  1263). 
Im  Vergleich.  7'^''  hau  en  rüche"  Hals,  's  ist,  tine  we>tn  i''' 
Dorn  ond  Distel  im  Hals  inne"  hell  ThMü.  Der  Sürcliabis 
het  mer  nie  welle"  rutschen  i/""*  i'''  Im"  albe"  dra."  g'chöu'^et, 
tfi''  wen"  i'"  Dorn  im  Mül  hält.  Loosli  1910.  Wie  tcf  Dorne" 
si"  BE.  (Loosli  1921),  M.  (RIscher  1903):  (iSaL.,  W.  (Ga- 
bath.);  ZIS.,  sitse"  BsStdt  (Schwzd.),  in  unruhiger,  ängst- 
licher oder  verlegener  Erwartung  schweben.  aaOü.  und 
wohl  weiterhin;  Synn.  w.w  «/  Glufe"  (Bd  II  608  o.),  Nadle" 
(Bd  IV  666  M.).  bt«  Liit  sl"  albe"  wi'  »/  Dorti  g's'i",  un<' 
eine'  het  mer  einisch'  g^seit,  ico-n-er  se  [die  Maul-  und  Klauen- 
seuche im  Stall]  het  g'ha":  Es  het  mer  fei"  e"chli"  g'wolet, 
ici'  ha"  ml"  Sei  lieber  d'  Such  weder  d'  Angst.  Loosli  1921. 
D's  Liseli  ist  wie  uf  Dome"  g'si"  und  das  arme  Marl  me  im 
Fegfür,  während  der  vorlauten  Rede  eines  andern  Mäd- 
chens. RIscher  1903.  Vgl.  noch  Bd  VII  1737  u.  (RvTavel 
1910).  ,So  wohl  es  ihm  war,  so  gern  er  noch  länger  in  dem 
menschenfreundlichen  Wädenschweil  vervveilt  hätte,  ist  s 
ihm  doch  allemals,  als  wenn  er  auf  Domen  sitze,  wami  die 
versprochene  Zeit  da  ist',  zur  Heimreise.  UBrägg.  S.  noch 
Bd  III  1388  M.  (Fris.;  Mal.).  Sprww.  und  RAA.  Was  en 
T.  tcerde"  will,  focht  hei  Zilen  a"  steche"  GW.  (Gabath.  .Döm 
und  Distel  stechend  sehr,  falsche  Zimgen  noch  vill  mehr." 
1671,  Z.  ,Die  Sprüchwörter  geben  zue,  was  rechte  Leuht 
auf  dem  Liegen  halten,  da  man  spricht:  . . .  Distel  imd 
Dorn  stechen  selir,  falsche  Zungen  noch  vil  mehr.'  FWyss 
1697.  's  isch'  g'sl"  zum  Dorn  fresse"!  mit  Bez.  auf  selbst- 
verschuldete Störang  einer  Liebschaft.  JRei.nh.  1903  (S). 
l')7  g'spierät  de  ullig  dar  Thornä  erst,  wetin  si  druff  hocket. 
Der  Unbarmh.  S.'  noch  Bd  X  1218  M.  (SGfeUer  1919). 
,Damff  er,  Under\'ogt  . . .  geantwortet  ...  er  wolte  lieber 
iift'  Domen  gähn  dan  darzue  [,unser  gn.  Herren  lunb  Er- 
lychtemng  der  Bschwerden  ze  bitten']  rathen  . . .  Gott 
solle  in  behüetten,  daß  er  hierzue  rathe.'  1645,  ZKvb. 


iiaf. 


Dnrii,  iliTii,  ilirii,  iloril,  iliirn:  /'»rn  / 
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Ihirii  «/iiHiK".  K.  Uli  X  .'117  M.  iIIkAii.).  ii.  (tintlli.).  /','i«'rii 
m  /',  im  Im/  m'  iiii.,  jinil  Im  Wi'^'i',  iiivviiliT.  Anlnll  /.ii 
AripT  iii<iii;  vi'rhr.  /c/i  hi*  linn  i"  T.  im  inj  Niiw  (Miillliv«). 
/>ir  .S7(i»/iii/i"  ri/i  •'itii  //li»  1»/  mrr  nrhii"  //Ulf/  r"  7'.  im  li/i/ 
i('.<i"  lll.Kiiifi.  /■■*  iiii/J  ii'i/.  (//i/l  11/  ir/i  (•»  /».  im  Olli/  /)i" 
lim/  ililß  tili"  mi''*  «IUI  tiilinli"  i«"  //i(iii"i/i"  /iir/  /i/lWi, 
Kv'I'avi;!.  ll'IU.  lo"  .("/(IIII/  d"  Sil/  er  hall  ilrr  ./iiiii/r»  (ili-r 
Si'liwiij;i'riii|  iic"  />.  ii»  .liii/ (/'"i".  .lUl'iMi.  1!>-I.  .WiTili'Hcl 
ir  alii-r  ili<<  ynwiiniT  <li>s  Innils  nil  vi-rtrilicn  vor  iIwiti-iii 
iiiiK*'!>i<'li(.  X»  U'i'rili'iiil  iii-li  dii',  sn  ir  illHThlvIirii  lns.si>nil. 
zun  (liiriii'ii  wiTili'ii  in  ilwiTiMi  iiii;:i<n  iiiiil  /.im  Htni-Iilcn  in 
ilwiTfn  »vtrn.'  Ui'.'i'i  1707,  IV.  Mos.;  .Dornrii.'  I»(!«.  Ill.'M ; 
nxil/.o.'ifs"  ' ''  "">.■  ••'/  '''i/.iii'fs  '','"""'•  I.XX:  i|iiii.si  clavi  in 
iHMiliH.  Vultr.  .Vi!  ilcr  j.'\viiltit.'i'n  |in  ZStiif  walimiil  diT  Hi'- 
laLMTiiMu'  \A■^'^  wariMil  ilcin  ailfl  iiit  lioiil  .  .  iiinl  was  ini'n 
iliT  tliU  iinil  iiiii-li  ili-r  i:wal(  ilrs  ailrls  aiii  t.  in  ilrn  iin;.'<'n.' 
Vau.  ,|l)cr  ZssrlilnU  ilrr  iliri  Uiuiilc'  I  IT1|  ist  allen  l'iinclls- 
'.iMiosson  i'in  Tinst  nnil  L'iii't  llamlliahi  ffsin,  alirr  andern 
iia<'li|iiirti'n  Kiirsli'n  ein  Tli.  in  den  .\u;.'i'n."  Itllir).  Kimiii 
IlMl.  .llassim'ii  LiMillirn  sind  dir  Wcirt  im  Vatti'rnnsi'r: 
Wir  wir  vi'r^'chi-n  iinscriMi  Srinddnrri'n.  i'in  l>.  in  .\M;:rn: 
iiKcli  könni'M  sir  die  niclit  anlSkratzcn.'  l'Wvss  1(177.  S.  nocli 
Kd  VII  IfklS  o.  (ll>4ll.  VA.  .Das  wnnlind  alle  dii<  thür  nmb 
difli  I  l'al)or|  vorilii'ni'n.  dpni'n  ein  Kyd;;ni>scliafft  ein  t.  in 
iiiision,  ja  ili'r  luipd  gar  pwoson  ist."  Zwingli.  ,|  hie  Srliiff- 
Ifuto  bi'srluildigtiMi  uns.  rrsnclic  des  anlialtrndiMi  Stnrms 
7.n  si'inl  mii'r  würdt'n  lli'ltti'in  |!|  ?ri'stoIIt'n  lian  . . .  Daniff 
Miiorinon  p'anttworttctt.  sy  solcnd  nns  nit  den  D.  in  Onsrcn 
sjicluMi  unil  iuiMi  den  llalclion  übiTSiichcn."  Stockm.  KKKi. 
,|.\:|  iMan  morckt  wol,  wie  cMch  /win-rliancrcn  die  Kliistcr 
nnd  (iottsliauscr  ein  1).  in  Au^rn  svyt'n.  |H:|  Ii'li  vorsiclicrc 
oiH'li.  dali  wann  dii'solbisii'  nach  soIcIhmi  Kcjilon  piiiL'«'- 
sohrankt  witimi,  dalJ  sie  mit  Kt'oht  Ciottshänspr  irenennt 
worden  kunton.  solteii  sie  uns  keinen  O.,  sondern  eine  Krön 
in.Vu!:enseyn."  Ciksi'h.  1712.  Mit  .\dj.  S.  Sp.  997  o.  (MKnoni 
1S'*4).  .Pas  beironde  nu  die  vorsrenanten  herren  und  adel 
verdrießen  ...  das  er  [der  Herzog  von  Zähringen]  anze- 
fansen  und  alle  ttu;  an  der  veston  statt  Friburg  buwte,  die 
inen  ein  groUer  d.  in  Iren  oii^pn  was."  PvMolshfim;  s.  die 
Fort.s.  Hd  VIll  1288  o.  .Dann  wir  sind  den  papisten  nit 
ein  kleinen  d.  in  ougen  gewäsen.'  SHofmstr  1526;  s.  das 
Vorangeh.  Sp.  097  o.  S.  noch  Sp.  1582  u.  (JStalder  1623) 
und  vgl.:  ,l)er  ersten  Rhätien  Landpfleger  hat  in  zweyen 
Sehlösseren,  Marsola  und  Spinola  (Mars  in  ocnlis.  spina  in 
oculis,  Krieg  in  .\ugen.  Dorn  in  .\ugen),  von  welchen  nach- 
werts  die  Statt  Chur  ihren  .\nfang  genonimen,  sein  Resi- 
dent?, und  Sitz  gehabt,'  Sprecher  1672.  Wn  dt'  z'  l'un'>er- 
insi"(j  is(.  )u't  er  du'  söUc"  d's  FrägC'buech  usireiin''ig  Urc": 
dus  ist  im  du'  c"  grüse"}i<je'  D.  (fsi".  KHalmer  1924 
(BSchw.'l.  ,|  Herzog  Berchtold  von  Zähringen  überlegte] 
wie  er  oder  an  welchem  end  er  ein  hofstatt  möchte  linden, 
ila  er  ein  werliche.  veste  statt  möclite  buwen  ze  leid  und 
ze  tratz  und  ze  einem  d.  den  landesherren.  die  so  große 
mort  an  ime  . . .  begangen  hatten.'  PvMolsheim.  Im 
Kinderreim.  Schneiiije"  Schnegge"  Heini,  zeig  mer  dJni 
HeinU.  zeig  mer  dhii  rieri  Hörn,  oder  i'i'  sehhh  di'''  an  e"  D. 
KL.  (A.\L.).  S.  noch  Bd  IV  1746  M.  (B):  X  1572  o.  (A.\); 
weitere  Varr.  unter  Chröslen-.  Bullel-.  Distel-D.:  vgl.  auch 
Bd  IX  1185  0.  (Sch;  Schw:  Z):  XI  2158  o.  (Z  It  Dan.). 

I»)  Dornstrauch,  -zweig  uä.  a)  meist  PI.,  als  Gattungs- 
bezeichng  ApK.  (JHartmann  1912):  BFrut.  (MLauber 
1950).  (!.  iBämd.  1911).  M.:  taEngi.  M.:  GRSays:  ScnBütt.. 
Kl.:  SiHwE.  (Lienert  1913);  THKeßw.,  niTh.":  Xnw  (Mat- 
thys):  U;  ZoStdt:  ZO.:  weiterhin:  Saiui.  D.-Busch  (Bd  IV 
1771 ),  -Sprung.  -Slüd.  -Ce-slüd  ( Bd  X  916.  1360. 1365).  -Ge- 


nlruiip  iKil  XI  'J!Ult);  V((l.  donint  In,  uhrr-,  i'rr-d.  h,  hunir- 
rni,  (li-iliini,  Ihirnrrrlni.  lleif.  Ich  lui'  mm  .illriilh  «■"  l'iii 
riurliiiKi"  ii'ifl/lt,  (//l-'-ii-iWi  (/(  "  Uiirl,  Ulli  lYTTi/Ki»,  r»  lull 
r/«"  ii/  Tnni  ifhi'*  ...  />'  7"'irii  hnui  uu-r  ii'r///-"  n-rhrmur^ 
Sriilliilt.  Ih  ffnizi'  /hin",  un  '»  atln"  ...  g'filil  lul  (im 
Kartollelai'ker  niii  Waldrand |  hi'"  «im/  g' nliiehr' ,  MI.m'iic.k 
Itiriil.  ..Mut  HidliTil  die  von  l.iel»  von  der  miilte,  du  ze 
.Mleidluo  huret,  und  ob  der  innite  iif  untz  an  der  von 
lleri;hi'iiii  Imltz  enkein  ander  lioltz  lioiiwen  wnn  dorne  und 
willen.'  ZIliriu.  Otln.  V.W;  .dorn.'  ebd.  1562.  .IJM-t  rnun 
ich!  (rldielkiirner  ab  turnen?'  nach  Mattli.  7.  16.  Z  lldsrhr. 
XIV.;  ,.Mag  man  uiicli  wyntruben  sainlen  von  den  dornen 
oder  (ygen  von  den  distlen?'  lfi'24/1707,  Hill.;  .Dornen.' 
1868.  1931;  ri.to  ('ly.nvili'in'.  pr. ;  de  spini«.  Vulp. ;  vgl. 
Bd  VII  362  u.  (Kiief  l.'i.'iOi.  .Ktliclis  fiel  uniler  die  iliirn. 
und  die  dorn  wiiochsend  uff  und  erstacktent  s.'  1.524  1636, 

j  iMArni.;   .Dorne.'   HMi5  17117;   .Dornen.'  18(18.  1931;   (m 

1  rac  i'izdi'i'/ric  .  ..  iil  äxurltm.  gr.;  in  spiniu  .  .  .  spinar. 
Vulg.  S.  noch  Sp.  1.523  M.(  1419,  A\  Hi|.  1923).  .(Der  Teufel 
habe  ihr]  große  Stuck  (ielt  fiirgezelt:  als  »y  aber  .  .  .  iiniler- 
zwiischend  den  Nammen  .lesus  genent.  sige  das  ( Ielt    .    ver- 

i  srhwnnden ;  aißbald  habe  sie  der  boß  ( ieist  über  ein  Bnchell 
hinab  in  die  Törn  gworffen.  also  das  sy  in  einen  Bach  ins 

i  Wiusser  gfallen  und  gar  naß  worden."  1618,  KSriiiicss  1919. 
.Wann  sy  imni  [die  als  lle.ve  Beklagte  dem  Teufel)  nitt 
vollgen  wollen,  hab  er  sy  übel  geschlagen  und  in   Dorn 

:  gworffen."  1665,  .\DKrrLiNG  1905.  .\hnlich(>s  s.  bei  .I.Müller 
19"26.  88ff.  .I'ff  den  banck  wend  wir  in  (.lesus)  setzen  . .  . 
und  krönen  in  glych  einem  küng.  darumb  die  dorn,  gsell. 

I  hiehar  bring.'  Kikk  1545  (P.).  .Der  Bischoff  [von  .\ssisi) 

!  selbst  legte  ein  Bueskleid  an,  gieng  barfues,  mit  einer  Krön 
auf  dem  Haubt  von  Dornen  und  einem  Strick  umb  den 
Hals  fragte  er  das  Kreitz  sambt  einer  (leisel".  an  einer 
Bußprozession  nach  schwerem  Erdbeben.  (IKö.mo  1693/7. 
S.  noch  Bd  IX  itl7  o.  (FWyß  1675)  und  vgl.  Sp.  16"24  M. 
sowie  unter  dornin.  /•"*  han  f"A"('"s  ,'>chätzeli  m"''  weiß  mer 
e"kei''s,  i'*  nime"  der  Gertel  u"'  g'näggle"  mer  «"«.  /'*  ha" 
mer  ei''s  g'nägglel  uvl  us  eme'  D..  es:  hei  f'Ari"  Gnlti'g,  es 
hei  e'kei"  Form.  KL.  fB):  vgl.  die  Varr.  unter  Schunrz-, 
W'iß-D.  Neben  Sinnverwandtem.  Er  sei  met  de"  Henden 
i"  d'  Brucheier  ond  Törn  i"e"  [gefallen  [.  .IHartm.vxx  1912. 
,Do  hieß  er  [für  den  Bau  des  Klosters)  ze  hant  an  derselben 
statt  rumen  und  roiten  [!]  holtz  und  toni  und  bramen  us." 
ScnAlIerheiligen  Stifterb.  XIII.  XIV.  .Do  fiengent  si  an. 
ze  rumen  und  rüten  stein  und  dorn  und  das  ungeüebt 
ertrich  ze  buwen."  Herk.  XV.  .Desglichen  sol  ouch  ban 
han  das  stemenholz  wie  vorgenempt,  usgenomen  thörn, 
haslen  und  widen  und  erlen  und  tristuden."  15"22,  GG.  Rq. 
1951.  .Zur  selben  zyt  werdend  alle  WATigarten  . .  .  zuo  heg- 
gen  (.hecken."  1589  1707)  und  dornen."  15"29  1707.  ,Ies.: 
.Dornen.'  1868:  .Domen  und  Disteln."  1931:  fü  /fpaoi' 
...  y.c.i  (ig:  äy.cifi)iiy.  LXX:  in  spinas  et  vepres.  Vulg. 
,Es  soll  oucli  nyeniandts  holtz  in  der  alhnend  houwen,  us- 
genomen dorn  und  haslen."  ZDäll.  C'ffn.  1537.  .[Es]  möge 
ein  jeder  pur  die  gert  und  thöni  uß  synem  eignen  holtz 
nemmen."  1595.  Z  Rq.  1915.  S.  noch  BdV  6*1  u.  (1530/48. 
Jes.;  auch  1589,1707);  X  1357  u.  (Vogelb.  1.557).  1684  M. 
(1773.  ZPfung.):  Sp.  r230  u.  (15-29/9(j.  Jes.:  auch  1638: 
.Dorne."  1667/1707)  sowie  u.  Allitterierend  mit  ,distel": 
vgl.  0.,  femer  Distel-D.  ,[ln  Palästina  wachsen  jetzt)  an- 
statt der  rosen  und  fygen  distel  und  döm."  JvLaufen 
1583/4.  ,Gott  [hat)  in  seinem  Zorn  dem  Menschen  zur 
Straff  . . .  auch  die  Erde  verffuecht,  daß  sie  herfürbringe 
Distel  und  Dome."  JMtLL.  1661.  Bildl.:  vgl.  2).  ,Disen  Weg 
[zum  Heil)  machen  schmahl  und  schwehr  tlie  haiiifige  Xes- 
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Darn,  cicrn,  dirn,  dorn,  dum:  Dorn  I 
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sein,  itcni  Dnrni'  und  Disteln  des  Crciitzes,  mit  denen 
selbiger  als  besävet  ist."  .I.IUlk.  1731.  S.  noch  Bd  V  11  o. 
(AKiingl.  l()88);'Sp.  738  u.  (Zwin<;li).  Neben  ,stftd',  CrstÜd 
uä.  Hie  am  linch  ist  ml"  [des  Korbfliekers]  Heimed,  dö  i" 
Dnire"  und  G'stiid.  Ltenert  191Mi.  ,[\Vir  fanden]  nüt  denn 
studcn  und  törn  und  vil  edler  krüter',  in  einer  verlassenen 
Stadt.  HScnüHPF  1497.  .Die  Erfahrun;;  bezeüf^et,  daß,  wan 
in  den  Waiden  bißweilen  nit  auch  unib  etwas  geriedet  wirt, 
dieselben  mit  Keckholter,  Diirnen  und  anderem  unnützen 
(jesteüd  überwachßen.'  16(54,  BLaup.  Rq.  ,Ich  kroch  wieder 
auf  allen  Vieren  durch  Stauden  und  Dorn  der  Wiese  zu.' 
UBnÄGG.  1789.  S.  noch  Bd  X  1.349  M.  (ZDäll.  Holzordn. 
I.'i67):  Sp.  23  M.  (1730,  BFrut.  Rq.).  Wertlosigkeit, 
Schaden:  s.  schon  im  vor.  ,|Es]  sollen  alle  Weitwaiden  von 
allem  (iesträuch.  Dornen,  Reckholder  gesäubert  werden.' 
Bs  Wytweidordn.  1808.  S.  noch  Bd  IV  -2013  M.  (1803, 
AaSbou).  .Darnach  |sind  wir  zw.  Jaffa  und  Raiiia]  über 
ein  gros  Fäld  gefaren,  ist  unfruchtbar  als  mit  Dornen. 
Distlen  und  steinig.'  Stockm.  KjOG.  ,|Wir  haben]  gesetzt 
by  10  ß  Bueß,  daß  man  eines  jeden  Jahrs  allwegen  in  dem 
Meyen  ...  ein  Tag  oder  zwen  uf  der  Allment  soll  die  Dorn 
und  Schärhäufen  brechen  und  graben,  wo  von  Nöhten  auch 
ruhten,  damit  das  Vych  sein  Xahnmg  desto  besser  finden 
möge.'  BWorb  üorfb.' 1671/85.  ,Weil  auf  der  Winteri  [Flurn.] 
viele  Haufen  Dorn  anzutreffen,  wodurch  der  Aufwuchs  des 
l.,anb-  und  andern  Holzes  sehr  gehindert  wird  und  alldorten 
viele  dürren  Förrlein  teils  liegen,  teils  stehen,  als  solle  .  .  . 
die  Waldung  von  den  Dornen  gesäubert  werden.'  ScnXnk. 
Holzmand.  17(54.  S.  noch  Bd  IV  2013  M.  (1781,  B  Rq. 
[BUtz.]);  XII  630  u.  (UAItd.  Dorfb.  1684).  Xutzung, 
Verwendung.  ,Eine  Wiesenegge,  wohl  auch  als  üorneich- 
te"  mit  Dorne"  besetzt,  kratzt  . . .  den  Rasen  auf,  entfernt 
lästige  Moose.'  Bäknd.  1925  (BoAa.);  vgl.:  ,Dorneichle": 
In  eine  Holzegge  (sogar  mit  hölzernen  Zinken)  ^\^lrden  Äste 
von  Weißdornbüschen  eingeflochten,  und  diese  improvi- 
sierte Einrichtung  hat  sich  sehr  gut  bewährt  .  .  . ;  das 
(ianze  wurde  noch  beschwert  mit  Steinen,  einem  Holzklotz 
oder  einem  Rad.  und  die  so  behandelte  (irasnarbe  hat  aus- 
gesehen wie  frisch  gestrählt;  Mäusehaufen  und  ausgestoßene 
Wurmerde  sind  so  sauber  verebnet  worden'  BMad.  (JKäser). 
,[Es]  soll  keiner  . . .  ohne  Begrüs-  und  VerwilUgimg  der 
Herrschaft  alda  einiche  Dornen,  so  der  Vogeljägi  anhängig, 
was  (iahtung  es  immer  sein  möchten,  in  den  Auwen  ze 
hauwen  noch  ze  schneitlen  befügt,  sonderen  sollend  im 
Gegenteil  schuldig  und  verbunden  sein,  solche  Dornen  in 
so  weit  als  möglich  ze  äüfnen,  damit  die  Vögel  dardurch 
willen  in  die  .\uwen  gezogen  werdefn;  Zuwiderhandelnde] 
sollend  von  jedem  D.,  so  gehauwen  wird,  3  ü  Pf[ennig]  zur 
Büß  zn  bezahlen  schuldig  .sein.'  1706,  BKonolf.  Rq.:  vgl.: 
.[Es]  sollen  die  Dorn  und  dornene  Wedelen  in  der  Anw  an 
ührten  gehauwen  werden,  das  dem  Vogelfang  ohnschädlich 
seye.'  175(J,  ebd.  .Weßwegen  sie  (die  ,Acker-,  Räbleute  und 
därtner']  verschiedene  Vortheile  gebrauchen,  ihre  Erde 
luftiger  zu  machen  ...  Sie  legen  etwan  den  aufgegrabenen 
(Irund  auf  Dorne,  die  sie  in  die  Erde  um  die  Wurzeln  be- 
graben, damit  sie  sich  nicht  so  leicht  wiederum  festsetze.' 
JJSrHEucHZ.  1746.  S.  noch  Bd  VI  1540  o.  (Etterlin)  und 
vgl.  Bd  V  1284  o.  (LLav.  1582).  ,Was  dür  und  nicht  gröber 
als  ein  Strafel,  und  auflassen,  und  Dornen  und  Stude  für 
Heitzi  ist  erlaubt.'  1788,  BRichtigen  Dorfb.  S.  noch  Bd  X 
1849  u.  (17(K),  EStauber  1894).  Im  Rechtsbrauch:  zur 
Sache  vgl.  LCarlen,  Dornen  im  Recht  (in  .Rechtsgeschiehte 
und  Volkskunde',  Brig  1968.  S.  .331f.).  ,Umb  (hs  sach  und 
mord  haben  unser  herren  .  .  .  uff  ir  eid  gerichted,  daß  man 
die  fvouwen  lebend  sol  begraben  und  ein  burdi  tornen  under 


si  legen  und  eine  uff  sy,  und  daß  si  in  dem  grab  sterben 
und  beliben  .sol.'  14ü3,'z  RB.  ,Es  gibt  ouch  die  allte  Tra- 
dition, das  man  vor  Zytten  .  .  .  gepflegt  habe,  die  armsälige 
Wybspersonen,  so  ire  eigne  Lybsfrucht  und  Kinder  an  der 
(ieburt  oder  sonst  verderbtend,  lebend  zue  begraben  uff 
solche  Wys:  Man  macht  ein  tieffes  (!rab,  am  Boden  wurdent 
scharpffe  Dom  und  das  Wyb  daruff  lebende,  bis  an  das 
Hembd  cntplößt,  und  uff  sy  widerumb  scharpfe  Dom  ge- 
legt und  darnach  das  firab  mit  der  Erden  wieder  zuege- 
worffen;  der  Xachrichter  thet  iro  ein  Ror  in  Mund,  so  bis 
für  das  (irab  iiff  gieng.  ließ  sie  ein  Zytt  Lufft  fassen,  bis 
man  s  inn  hieß  wieder  dannen  zucken.'  RCys.vt  (Br.).  Vgl.: 
, [Pluto'  zu  den  andern  Teufeln:)  Ein  Buschen  Dom  zwäg- 
rüsten  sollen,  daruff  mir  sy  feine  ohne  Buße  Gestorbene] 
wend  barfuß  stellen,  von  Für  solß  alles  brünnen  fin.' 
L  Schausp.  1733.  Zudecken  von  Leichen,  Kadavern., [Drei 
Räuber  haben]  das  entlybte  Meitli  inn  ein  Loch,  so  der  B. 
gemacht,  vergraben  und  mit  Thörnen  bedeckt.'  1614.  Z  RB. 
,Das  [verseuchte[  abgehende  Veich  soll  an  unwegsame  Ortli 
tieft'  verlochet  und  mit  Dömeni  bedeckt  werden.'  1735, 
BKuMMER  1947.  Für  Zäune;  vgl.  Dörn-Hng  {BA  II  1073): 
dornen  Ib,  rer-d.  n.  Ein  ,Haq  . . .  von  Tannen  und  Dorne".' 
Baknd.  1914  (Blns).  ,[B.  hat  im  Verkauf  einer  Wald- 
parzelle] im  selber  vorbehept,  das  er  . . ,  wol  törn  und  un- 
schedlich  lioltz  houwen  mag,  sin  zun  imd  heg  damit  beßren, 
als  dick  im  das  nottdurftig  ist.'  1435,  Z.  ,So  hat  der,  so  uff 
dem  hof  ze  Kenmoten  sitzet,  das  recht,  daz  man  in  sol 
lassen  ein  fuoder  törnen  howen  in  dem  Hürst,  das  er  die 
bunten  züne.'  ZDüb.  Oft'n.  XV.  ,Wie  der  gartner  den  garten 
mit  dornen  vor  dem  schädlichen  vych  bewaret  [usw.].' 
OWerdm.  1564.  ,[Zu  Zäunen  darf  nur  wenig  Holz  zugeteilt 
werden]  damit  nach  miseren  Verordnungen  die  Lebhäg  an- 
gepflantzet  oder  mit  .Vufwerffung  Ciräben  und  Dornen  die 
Stuck  eingefristet  werden  thüyen.'  1742,  BLaup.  Rq.  S. 
noch  Bd  X  1343/4  (1588  [1.  1594],  Z  Rq.  1915).  1344  u. 
(1553,  A.\R.  StR.).  1619  u.  (ZDäll.  Holzordn.  1567).  1660  o. 
(1481,  ZSelnau  Urb.).  1839  o.  (ZDäll.  Holzordn.  1567): 
XII 1704  M.  (Tu  Offn.  XV.);  Sp.  1348  M.  (1571,  Z  Rq.  1915) 
imd  vgl.  Sp.  8'29/30  (1753,  BSi.  Rq.  1912).  An  Bäumen. 
Als  Schutz.  Si  händ  Tom  «/  d'  Chriesbävm  it^e"'/«",  iei 
werde"ä  d'  Chriesi  wol  nümme"  g'stole"  werde"  SchR.  .[Junge 
Obstbäume  in  Viehweiden  müssen  geschützt  werden.]  Die- 
ses kann  am  besten  mit  langen  Dornen  geschehen,  die  man 
darumb  stecket.'  EKönig  1706.  ,[Die  Weidenschosse  steckt 
man]  Ij-i  Fuß  tief  in  die  Erden,  bevestnet  sie  an  einem 
starken  Pfahl  und  verwahret  sie  mit  Domen,  darmit  das 
Viehe  darvon  abgehalten  . . .  werde.'  Z  Anl.  1760.  ,[In 
SrnSchl.]  sollen  teils  melir  junge  EichUn  . . .  gesetzt, 
teils  solche  mit  Domen  besser  verwaliret  . . .  werden.'  1774. 
GKi'MMER  1953.  Als  Kennzeichen;  s.  Bd  III  480  u.  (1530. 
ScHW  LB.)  imd  vgl.  o.  (SniR.).  Als  Sperre.  ,1  S  1  ß  den 
knechten,  die  by  der  biirg  mit  tomen  vermachten.'  1427, 
AaB.  Reclm.  .[Ein  Zeuge  erklärt]  es  were  ein  wege  . . .  der 
uf  Lengnouwer  feit  gienge.  den  hettent  die  von  Lengnouw 
gerne  oft'en  behau :  das  wolten  die  von  (Irenchen  nit  ... 
und  wurde  ouch  verschlagen  und  verleit  mit  dornen  und 
großem  holtze  und  wurde  ein  stapfte  gemachet  über  den 
hag.'  1437,  S  Rq.  1949.  ,Myn  vatter  vermacht  im  acker  ein 
weg  mit  tomen  ...  so  d  wandlend  mentschen  band  ge- 
macht.' ZBletz  1646.  S.  noch  Bd  V  1052  M.  (OWerdm. 
1564):  VIII  1063/4  (1509,  Z);  X  '273  u.  (1603,  ZGreif.). 
Zmn  Schutz  von  Ufern.  ,[Es]  solle  die  Baursame  alles 
nechst  an  der  Schwelli  stehende  (iestäud,  Dornen,  Erlen, 
Reckholter  und  Tannbuschli  stehen  lassen  und  (in  Betrach- 
tuns, daß  das  (iewürtz  dem  Geschwell  Kraft  und  Hülf  ... 
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M-liiifM)    iiirlil    nliliiiiiwKii    Im<v    10  ff    KiipU.'    K.  XVII., 

iiKiHKiif.  Kl),  s.  iiui'ii  ii<i  x  i;i/>:i/ 1  ( nm.  iiiTiriiii.  -  2)  in 
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'III  (i'/m'A.l.  .('lirlstiiH  .  s|irii'lit.  diut  iliT  himii,  so  in  ilii< 
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iiiiili  r  ilii'  lii'lii'  ili>r  ryrlitufii'n.'  /wimii.i.  ,.\<'Ii,  wanilrl  nll 
'li'ii  nirlii'ii  wc^',  ilii  stein  iinil  ilfirn  wirf  syn  liin  stc;:.' 
l'KcKST.  irr.Ti  (('iini'.i.  ,|)nn  iliis  sinii  (ilc  slurk  und  ilörn 
am  wcf  iinil  iiiistt.'nll<'ii:  (lyt,  winirlicr,  liiirnry,  niord,  lodl- 
srhlai;.  iliclislalil.  tnini-ki'nlii'yt  und  ander  <ler;;li('hi'n.  ila- 
niitt  man  sieh  let/.en  iiia;;.'  .(Cum  wmn  l.')l,');(i;  ».  dus  Vor- 
iinfieli.  S|i.  71H  M.  S.  noch  Itd  Vlll  1571  o.  (Ccsprarh); 
\  laif)  0.  (KWyU  Itl!t7)  und  v^l.  S|).  l()2(i/27.  -  li)  als 
Nnine  best.  Siriiucher.  l'llHiir.en.  7.T.  verkiir/.t  ans  d«n 
entspr.  Zssen ;  vi;!.  Hd  X  i;i(«»  o.  (Kris.  1541.  V^i»)  sowie 
/*.-/(/.;(Hd  I  IfKit, -r/ir.iMHd  IIIIUM), -»iriHd  IV  1474); 
/)(lr(•ll-.^•/li/l/i-.^'/l(l/lll  (Hd  .X  13('>0).  1)  l'l.,  Hromlieenftraiieh. 
Kubus  friitieosus  .\ a  (aiieh  It  11.);  Syn.  liräiiirii-l).  In  (v;;!. 
d.,  wo. Weiteres).  —  2)  l'l..  Sehlehe,  Prunus  spinosa  (INeut. 
(lUVurlni.  1874);  Synn.  Ilii<\i\-l>.  n.  Srhlih-.  Schtnir:-!).  n. 
/.inil.ifhfiin-lt.,  auch  (triU)  Vhruchi"  ( Hd  III  785);  liork- 
Itif  I  (ivl  IV  147(1).  S.  noch  Hd  X  1078  .M.  (KoUarzneib. 
l.')75).  —  3)  IM..  WeiUdorn,  ("ratae;;us  oxyacantha  GNeut. 
I  lUVartni.  1874);  Synn.  Hngrn-IK  na,  llcggin-,  Brnnten-D. 
I  b,  \\"iß-P.  II.  —  4)  bläwv'  D..  Sanddorn,  llippophae  rham- 
noides  WTorbel  (KGStobler  lil28);  Synn.  Uhi-l).  h.  Samt-. 
W'i-l).  —  ö)  PI.,  ifsltclie'li  Diini.  Kratzdistel,  ("irsiiiiu  lan- 
ceolatum  GWe.  (BWartm.  1874);  s.  schon  Bd  X  1244  .M. 
lind  vwl.  l>istfl-[). 

2.  an  Tieren;  v^l.  Dom  11.  a)  Stachel;  Syn.  Stachel  II 
lux  (Hd  X  15()1).  a)  der  Bienen  (und  Wespen  GrKI.) 
(iR(iIar..  Kl.  (Tsch.),  1...  Luz.,  DbS..  Pany.  Pr..  S.,  Schud.. 
Sculnis.  Spl..  Tschapp..  Tschior.,  V.;  PMac. ;  .WNieder- 
^estelen.  Rar."  (MSooder  1952);  Synn.  auch  .Ingel  I  1 
( Bd  1 .328);  Biji-D.:  \s:\.  donicii  2. 1'"  Imti  der  D.  iißer':oge". 
,zB.  beim  Bienenstich'  CkPt.  S.  noch  Bd  III  1395  ii. 
((:nObS.)undvgI.  Hd  X  1289  n.  (Fris.;  auch  .Mal.).- ß)  des 
I»els  (iW.  (Gabath.),  auch  iles  Stachelschweins  (Fris.; 
>ial.;  Tierb.  l,5t>3);  S^^l.  Igcl-D.:  vj;l.  D.-Schwln  (Bd  IX 
1!KU;  s.d..  Fris.;  Mal.).  .IXirn  an  den  isrlen  und  doni- 
schweynen.  spinne.'  Fris.;  Mal.  ,So  man  den  isrel  jasen. 
fahen  oder  aufheben  wil,  so  ziecht  er  sich  zuosaininen  an 
ein  kusel.  daü  er  von  spitze  und  scherpffe  wägen  seiner 
dornen  nit  anzuogreyffen  ist.'  Tierb.  15(53.  ,So  einer  die 
tlörn  oder  spitz  des  igels  in  den  füeßen  stäckcn  hett  . . . 
der  sol  den  fuoß  in  warmem  inenschenseich  haben,  so  fal- 
lend sy  herauß.'  ebd.  .(Ein  .domsclnveyn"  hat]  einem  Jäger 
ein  staclden  in  das  bein  oder  waden  geschossen  drey 
zwärchfinger  tieff.  darinnen  der  Stachel  oder  d.  abbrochen.' 
ebd.  —  y)  iin  Fischen  BTwann  (Bämd.  1922);  vgl.  b. 
S.  Bd  X  247  M.  (Bämd.  1922),  auch  V  210  M.  (Fris.;  Mal.). 
387  0.  (Fischb.  15(53);  X  1313  u.  (ebd.).  1314  o.  (Geßn. 
1556).  —  b)  Fischgräte  BTwann  ( Bämd.  1922) ;  S\ni.  diät  1 1 
(Bd  II  820).  .Die  Dom  (d's  GM)  der  [kleinen  Fische]  wur- 
den .  .  .  mit  de"  Ziind  lerchiiiilschl .'  Bärnd.  1922.  ,[Die 
Hurli''g  wurden]  'backe"  .  . .  und  uriüsifno"  samt  den  Dorn 
verzehrt,  sollen  doch  die  GrSi  der  Fische  überhaupt  das 
Rückgrat  der  Menschen  stärken.'  ebd. 

3.  an  (bzw.  von)  Geräten.  E"  Zamj.  de'  Hammer,  en 
Schöpmeis'el,  en  D..  Chiider  ond  Xegel.  in  der  Werkzeugkiste 
eines  Segelschiffs.  JHirtii  (Mscr. ;  oTh).  ,2  Domen  zue  dem 
Kallen  der  (51ogken.'  1648,  BInt.  Amtsrechn.  —  Spez.  a) 
stechender  oder  kratzender  Bestandteil,  a)  eiserne  Spitze 


tm  IItk-,  Spniiemlork  \\  (II.);  (IhS.,  Hculin»,  .Spl..  V.; 
Synn.  S,,il;  I  Infi  (IW  .\  IJWI);  Slmlfrl  II  '>bri  (Itd  XI 
2122,  wo  ein  weiteren);  vrI.  D.-SIfcKni  ( Hd  X  UWi).  niirli 
.S'(«//i7  ///  .1  (ebd.  1  t*lt  I.  K*  jcKli'  SUiL,  '  Hill  ntii'  iir/ißr«  lt. 
GluS.  S.  norli  Hil  Vlll  H2I  u.  (CSchnyder  IIUI;  vorlii-r: 
("  Uhigi'  hurCulrrki").  ■  jj)  /iirke  am  Clinhn  Ulli-.;  vpl. 
C/irW.-ir  2<i  (Hd  III  9:5,1);  r/.r,/:-rtiH,,  ( Hd  VI  Klill).  ,||)er 
l'hril:cr  ist)  ein  viereckiges  Kisen.  das  zH.  bei  bi-eisler 
Stralle  unter  den  Bjidscliiih  gelegt  wird,  mit  vorneii  und 
hinten  je  zwei  Dornen,  die  vordem  niifwurts,  die  liint<-rn 
abwart.s  gerichtet.'  •()  Spitze  am  untern  Knde  iIcs  höl- 
zernen Sln'lnß  (Welzsteinlielialfers:  Hd  I  lO-M),  mittels 
deren  man  es  in  den  Hoden  stecken  kann  (iiiKli.  (Clxirez 
1943,  40,  mit  Abb,).  —  b)  in  weiteren  Funktionen,  a)  al« 
VerschluU(teil).  1)  Stift  der  .Schnalle  Aa  (II.);  \i 
(KFriedli);  Gr.  so  ('dar..  Pany.  Kh.  (auch  It  Tsch.).  S.. 
Schild..  Scnlnis,  Spl..  Tschier.;  GW.  (Gabath.);  .Srii;  .Ndw 
(Matthys);  I'  (Dan.);  W;  wohl  weiterhin;  Syn.  Kinijgm-I).. 
auch  Slifl  I  /A  (Bd  X  1465,  wo  ein  weiteres),  Slef:  Ij  (ebil. 
1478);  vgl.  liingg  I  2  ( Hd  VI  1122);  Schnallen  2c  i  Hd  IX 
1216).  Me"  hällide"  I).  [am  Schcllrimiw".  Hd  VI  911,  Hed.  1 1 
kei"  MH'iiniicr  chimne"  witcr  ziiclie"  zum  Losmache'. 
.VBi'(in,i  19,58  (Gr).  ,.\cicula,  ein  gufenoderd.  am  ringgen.' 
Frls.  1.541.  R.\.;  En  Uinggc"  i'ini  T..  ,etw.  Wertloses.  I'n- 
brauclibares'  GW.  ((iabath.l.  In  der  rmsi-hrelbg  der  römi- 
schen Zalil  IIKKI(M);  s.  schon  Hd  VI  1123  M.  (wo  Weiteres). 
.Kin  ringe  mit  einem  guotten  th.  und  fünff  roßysen  iiser- 
korn.  zwey  krütz  darbi.  im  selben  jar  |.M('('('CCX.X.  1,5'iO] 
ward  dise  stuben  gemacht  fürwar.'  l.')69.  Z  (bei  der  Keno- 
vation im  Zunfthaus  zur  Schmiden  angebrachte  Inschr.).  — 
2) , Riegel  am  Knde  der  Kette,  womitdas  Vieh  angebunden 
wird'  WBetten,  Simpeln;  Syn.  Sdilahen  .3a  ( Bd  IX  274. 
wo  ein  weiteres).  —  3)  am  Tranbenbottich  .X.vKff.  (RLaur). 
.[Das  Hockle"lid,  der  Deckel]  besitzt  auf  der  hintern  Seite 
einen  eisernen  7"..  der  in  ein  I/xh  am  Bockten  paßt,  und 
vorne  einen  Schlänggc"  [Bd  IX  .589,  Bed.  2aa]  der  über 
einen  u-förmigcn  T.  am  Hockte"  gestülpt  und  mit  einem 
Schmale''schloß  verhängt  wird.'  —  4)  an  Stalltüron  uä. 
BSa.;  s.  Sp.  1404  o.  (Bämd.  1927).  —  ß)  zum  Befestigen. 
1)  Zacke  am  Fortsatz  des  Sensenblatts,  womit  dieses  am 
Stiel  festgemacht  wird  AASchenk.;  BSa.  ( Bärnd.  1927); 
GüFuma  (Tsch.),  Glar..  Kl.  (Tsch.).  Mu.,  Pany,  Kh.  (.wird 
luiltels  des  Sege"se"ringg  am  Warb  befestigt  und  der  Ring 
mit  dem  Sege"se"schlüssel  stark  angezogen.'  CLorez  1943. 
43f..  mit  Abb.).  S.,  Seh.,  Schnd..  Seulins.  Spl.,  Tschier.,  V.; 
GWiibi.;  SBb.,  Thierst.,  WA.;  UwE.;  weiterhin;  Syn. 
Segensen-D.:  zur  Verbreitg  vgl.  SDS.  II  142.  zur  Sache 
D.-Loch  (Bd  III  104fl).  auch  Hammen  I  3c,  d  (Bd  II 1270); 
.•^egeiKcn-Ring  ( Bd  VI  1095).  —  2)  am  Amboß  des  Dengel- 
stocks GRRh.  .Den  .Amboß  schlägt  man  aufrecht  in  den 
Dengelstein  oder  -stock  so.  daß  seine  Spitze,  der  D.,  ins 
Holz  greift,  während  die  schmale,  gehärtete  Fläche,  die 
Stählung,  Slächli"g.  nach  oben  schaut.'  CLorez  1943.  53 
(mit  Abb.);  vgl.  auch  Tangel  2a  (Sp.  464.  wo  Weiteres).  — 
3)  am  sog.  .\argauer  Pflug  .vom  an  der  Riestere"  zum  Ein- 
hängen in  einen  Ring'  AAFahmangen  (SDS.).  Dira..  ,das 
Ringelchen  am  Pflngstamm  im  Boden,  wodurch  der  Riester- 
nagel (vgl.  Bd  IV' 689]  gesteckt  wird'  L  (St.");  Synn. 
Riesler-D..  Dörnlen:  zur  Sache  vgl.  Riester  1  1  (Bd  VI 
1517).  — y)  als  Handgriff  zum  Tragen  des  Wasch-.  Käse- 
Kessels,  .dornartiger  Fortsatz  beidseits  am  Ansatz  des 
Henkels'  GRRh.  (CLorez  1943.  37,  mit  Abb.);  vgl.  Hand- 
i/ffti  (Bd  II  940).  —d)  als  Bolz  oä..  um  den  sich  ein  anderer 
Gegenstand  dreht.  1)  am  Türgericht,  eiserner  Kloben,  um 
den  sich  die  Türe  dreht  GRXuf.  (Trepp),  Rh.  (It  Tsch. 
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aiicli  beim  Fensterladen),  Spl.,  V.:  PPo. :  UGöscheneralp; 
Svnn.  Anfiel  I  4,  Angen  I  1  (Bd  I  328.  329);  Hauchen  la 
(Hd  II  m));  CMohm  It  (Bd  III  618|;  zur  Sache  x^l 
Sii/mq  II  Iba  (Bd  X  358,  wii  Weiteres).  —  2)  am  Sc.hlolJ, 
,der  Zacken,  an  den  die  hohlen  Schlüssel  jjesteckt  werden' 
Z;  Syn.  Schlüssel-D.  S.  auch  Bd  VI  345  u.  (1556,  B  Turmb.: 
sicher  hieher?).  —  3)  an  der  Spule.  ,der  eiserne  Stift,  um 
den  sich  die  Spule  dreht  [am  Spinnrad?]"  ThMü. ;  vgl. 
Spuel  lay  (Bd  X  195).  —  4.  Kuhnanie  (iiiPr. :  vgl.  rf's 
(iletsclierdorni,  Ziegenname  B(lr.  (Zvro);  vgl.  Spieß  6 
(BdX572|. 

Amhd.  dorn:  vgl  Gr.WB.  II  1287;  DRWb.  II  1073;  Mar- 
tin-Lienh.  II  715;  OchsWB.  I  509;  Jutz  I  585;  Schrn.^  I  542; 
Fischer  II  278;  VI  1759;  Schatz  132.  —  Als  Anlaut  wkd  D- 
angegeben  (zT.  wohl  nur  Schreibg)  für  AaL.  (KL.),  Schenk.; 
Bs;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  Br.,  E.  (vgl.  u.),  Frut.  (MLauber 
1950),  G.  (Bärnd.  1911;  vgl.  u.),  Ha.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Lau., 
M.,  Schw.  (EBalmer  1924),  S.,  Si.,  Th.  (KL.),  Twann  (Bärnd. 
1922),  Worb  (KL.)  und  It  Zyro;  FJ.,  S.,  Ss.;  GrFurna  (Tsch.), 
Glar.,  Kl.  (Tsch.),  L.,  Luz.,  Mu.,  Nuf.  (Trepp),  (JbS.,  Pany, 
Pr.,  Rh.  (auch  It  Tsch.),  S.,  Says,  Schud.,  Sculms,  Spl., 
Tschapp.,  Tschier.,  V.;  PAl.,  Mac;  GMs  (vgl.  u.);  SchwE. 
(Liencrt);  S;  ThmTh..  oTh.  (JHlrth,  Mscr.);  üwE.;  WBellw., 
Betten,  ,Brig,  Niedergestelen,  Rar.'  (MSooder  1952),  Simpeln, 
Törbel  (FGStebler  1928),  Vt..  T-  für  AaBff.,  Häggl.  und  It  H.; 
Ap;  BBe.  (Dan.),  E.  (Bärnd.  1904;  vgl.  o.),  G.  (ebd.  1911; 
vgl.  0.);  Gl.  so  Engl,  K..  M.,  Mühl.;  GrHe..  Mal.,  Seh.;  LE..  G.; 
PPo.;  GF.,  Ms  (BSM.  III;  vgl.  o.),  Quarten,  Rh.,  SaL.,  Stdt,  T., 
W.(Gabath.),Wßt.;  Seh;  ThKeßw.;  Ndw  (auchlt  Matthys);  U, 
so  R.,  U. ;  WLö. ;  Z,  so  0.  —  Zu  den  Formen,  insbes.  zu  -rn!-re(n) 
vgl.  auch  SDS.  II 142.  -rn  in  WLö.  geht  auf -ren  zurück;  zur  Ent- 
wickig Kons.  +  Schwachtonvokal  +  n  >  Kons.  +  n  vgl.  WHen- 
zen  1929, 130  u.  Zu  Duere",  Duer  in  FJ.  vgl.  BSG.  X  157.  241. 
Der  Sg.  Döre"  ist  urspr.  Pluralform,  ebs.  der  Sg.  Dorne"  (m.,  f.) 
eher  als  urspr.  schwache  Bildg  (in  Bed.  1  ist  der  Sg.  viel  seltener 
als  der  PI.).  -  Als  (In)  Namen.  1.  Orts-  und  Flurnn.  Dorn,  T. 
AaMagden  (schon:  , [Grundstück]  unter  D.'  1615.  1695,  AaRh. 
Urk.);  B  (,zem  Dorne  uff  dem  oberen  veld  by  Matten.'  1315,  B); 
SchWilch.;  ZgSteiuh.  (, acher  zem  T.'  1424,  Zg  ÜB.);  ZHinw. 
(Tarn).  Dore"  GSchänis;  WRied  b  Brig  (schon:  ,im  Doren.' 
1406,  W  Blätter  1902).  , Dornen'  BHasleberg  (zem  Dornen. 
MSooder  1943;  vgl.  unter  den  FNN.);  FSs.  [i"  de"  Dorneni. 
GSaladin  1923;  vgl.:  ,unter  den  Dornen.'  1407,  ebd.);  Gl  (,Dis 
sint  die  frischinge  von  Löneschen  . . .  von  Dornen  2.'  Säckinger 
Mrb.  l.H.  XIV.):  LHorw  (,acker  under  den  Dornen.'  StBlasier 
Urh.  1357  9):  G Quarten,  Sennw.,  Stdt  (,zuü  dem  gatter  ob 
Dornen.'  1460,  CMoser-Nef  1931);  WAußerberg;  ZBuchs.  ,Zu 
den  blawen  Doren'  WTörbel  (FGStebler  1921).  , Dornen' 
BTwann  (1777,  Bärnd.  1914);  GScv.;  SchGächl.  (hinder  Dor- 
ne"); ThHugelshofen.  In  de"  Döre"  GrSeew.  Dörnli  AaSchi. 
(,ze  Törnh.'  1573,  WMerz  1931),  Zof.  (,bi  dem  Dörnlin.'  1472, 
ebd.  1915);  ,SchBuch  (.Türnli'),  Ramsen  (in  ä.  MA.  Dürtüi; 
schon:  ,Acker.  gen.  das  Thürnlen.'  1703,  HBächtold  Fln.;  ,das 
Thürlin.'  1715,  ebd.;  .Thürnlin.'  1718,  ebd.)'  (hieher  oder  zu  Tür, 
Sp.  1363,  Tum  11  ?};  ZO Glatt,  Doreli  BAd.  -  In  Zssen.  Als 
1.  Glied.  ,D. -Acher,  -Acker'  AaGans.,  Zof.  (,[ein]  akker,  heißet 
der  Tornacker.'  1379,  WMerz  1915);  BEgg.,  Gysenstein, 
Konolf.,  Lutz.,  Niederbipp,  Rüegg.,  Seft. ;  FHeitenried,  Wünne- 
wil;  LEscholzm.,  Gettn.  (,zwüschent  den  zeigen  vor  an  Stoffers 
Tornaeher.'  1477,  LWill.  JzB.),  Neud.  (,der  Tornacher,  sita  in 
zelga  dicta  Hergensperg.'  1346  7,  Gfd),  Schüpfh.;  GA.; 
SchBuch  (schon:  ,2  juch.,  halst  der  Domacker.'  XIV.,  HBäch- 
told Fln.;  ,am  Dornacker.'  1521.  ebd.);  SÄsdii;  ObwSa. ; 
ZgCham  (,Tornacker.'  1417,  Zg  ÜB.);  ZlUn.,  Maschw.  (,1  ju. 
am  Dornacher  am  Zugerwcg.'  um  1481,  Zg  ÜB.),  Volk.,  Wei. 


,-Eich'  BMad.  ,-Egg,  -ck'  AaKu.;  BOchlenberg,  Thunstetten; 
LKriens;  SDorn.  (Burg;  schon:  ,Tomegg.'  1307.  HBL.;  It  ebd. 
II  739  seit  dem  XV.  als  Name  der  Burg  und  der  Herrschaft 
bzw.  des  Bezirks  unterschieden  von  ,Dornacli'  als  dem  Namen 
des  Dorfs;  vgl.  d.;  aus  diesem  umgedeutet?);  ObwGisw.  -Au"' 
GOberb.,  W.;  ZGeroldsw.  (13G9,  HKurz  1846).  ,-Hubel*  BNeu. 
(.Forst,  der  D.  genant,  welcher  nur  mit  Gebüschen  überwach- 
sen.' 1773,  BLaup.  Rq.),  .-Hübel'  AaDUrr.  ,-Hof'  AaMagden. 
Zuzgen.  ,-Hag' BsMutt.  ,-HeckU' AaHäggl.  ,-IIalde(n)' AaDött.; 
BsRoth.;  BHeimberg.  ,-Holz'  ThIIhghausen,  -Höhli  BLüscherz. 
, -Horst'  AaKölI.  -Hau'"  AaKobl.;  ThAlterswilen ;  ZUEngstr. 
,-Matt'  ZBirm.  (,[Der  Hof  Füghstal]  stost  . . .  zum  dritten  an 
T.'  1543,  ZRq.  1915;  ,untz  an  die  T.'  l.H.  XVII.,  ebd.). 
,-Neßlen'  To'n"eßle"  ApGonten,  Schwendi  (schon:  ,in  Toneß- 
len.'  1597,  BSM.  VIII),  Walz.  (,Tonoßlen.'  1465,  ebd.;  .Thoneß- 
len.'  1608,  ebd.;  s.  auch  ebd.  394).  ,-Büel'  BStdt  (heute  ,Don- 
ner-B.';  s.  Sp.  248  M.).  ,-Berg'  LLittau  (,Toren-.'  LK.;  ,in 
Tornberg  ...  Jo.  de  Tornberg.'  A.XIV.,  Gfd;  ,Torenberg.' 
1369,  ebd.).  -Posch  SchTha.  (MKoch  1926),  ,-Böschen'  ZHorg. 
,-Busch'  ThKreuzl.  -Riedli  BWahl.  ,-Ein-schlag'  SLuterb.  -Wis 
SchWilch.;  ThEschl.  (schon:  ,die  Dornwyß.'  1538,  AfV.). 
,Doren-Fluh'  BSax.  ,-Gaden'  BGr.  .-Rubel'  BL.  -Hüs  GlDiesb., 
S.  -Brügg  BWahl.  FHeitenried.  ,-Steg.'  ebd.  ,-Wald'  BL.  ,Dor- 
nen-Loo'  ZgCham  (,das  holtz,  das  man  nemt  ze  Tornolon.' 
1368,  ZgUB.:  ,[ein  Acker]  stost  ...  an  das  Tornenlo.'  1472, 
ebd.).  ,-Brunnen'  SchSt.  (,Türnerbrunnen.'  1556,  HBächtold 
Fln.;  ,Dornenbrunnen.'  1601,  ebd.);  hieher?  ,Dörn-Äcker' 
ZOUrd.;  ,-Wish'  ZAdl.  ,Dörnü-Acker'  SchRamsen  (1703. 
HBächtold  Flu.),  ,-Äcker'  ZSchher.  ,-Hag'  ZWeL  ,-Rain' 
AaEnd.  -Riet  SchRamsen.  -Rüli.  ebd.  -  Als  2.  Ghed;  vgl.  die 
Zssen.  ,Enth-Dorn'  BLeuzigen.  .Lanzen-'  ThHugelshofen. 
.Wachsel-'  B  (Dorf;  schon:  ,im  Wachseldornenbiet.'  1343, 
JUHubschmied  1943;  ,Wachseldorn.'  1356,  ebd.);  als  PN.  s.  u. 
,Enet-Domen'  Obw  (HMüller  1952).  -  In  .Ableitungen;  vgl. 
Ge-dörn,  Dörnlen.  , Dornach'  AaStaffelbach;  S  (Dorf;  ma.  Dorn- 
echt; ,Tornacho.'  1223,  HBL.;  ,Tornegg.'  1307,  ebd.;  .Tornach.' 
1402,  ebd.:  hieher  oder  gallorom.  Bildg  aus  PN.  4-  Suffix 
-acum  ?  vgl.  HBL.  II  738,  ferner  Dorn-Egg);  GAu  (wohl  dazu: 
.D.'  1394,  JGöldi  1897;  ,im  D.'  1428,  ebd.);  ZRud.  (,acker,  lit 
in  Duornach.'  um  1331,  Th  ÜB.;  hieher  ?),  Dornacheli  Obw 
Gisw.  (.beim  D.  im  Gestrüpp.'  FNiderberger  1924).  .Dorneten' 
B  (,An  . . .  probst  in  der  Isel.  Wil  die  Dornneten  kein  fruchl 
treit,  aldann  den  stiftherren  nit  zuo  vil  weren,  den  selben  platz 
ze  buwen.'  1525,  B  RM.).  Dorni  BBr.,  Erienb.,  Walkr.;  LHorw; 
SchwMorsch. ;  ObwSachs.  (schon  ObwSa.  Urb.  1568;  s.  Bd  XII 
1342  u.).  ,Durni'  BMünch.  (,uf  dem  achere  in  dem  Egelsewe, 
der  da  heizit  in  dem  D.'  1275,  Fontes).  Dürni  GWl.,  Türni 
ThBasadingen  Schlaft  (Wald;  schon:  ,ante  silvam  Durnin.' 
1267,  ThL'B.);  ZGunt.,  Marth.,  CMöster-T.  ThBasadingen. 
Dornig  BAar«-.,  , Dornig'  BHerz.  (1713,  Bärnd.  1925).  Dörnler 
AaLinn  (,aker  ze  dem  T.'  1410,  WMerz  1931);  ZBül.,  OHash, 
Regensd.,  Reutl.,  Russ.,  Ust.,  Wang.  (schon:  ,im  Törler.'  1619, 
Urk.).  —  Im  Bachnamen:  ,Dorn-Bach'  WFerden,  ,Doren-Bach' 
BsAUschwil  Binn.  Stdt  (schon:  ,Tombach.'  1290.  Bs  ÜB.;  ,uf 
der  Thornbach.'  1365,  ebd.;  .Torenbach.'  1382,  ebd.).  -  2. 
Personennamen.  ,Dorn'  BStdt  (,Adam  D.'  1553,  B  RM.); 
FStdt  (.Andres  D..  mercier.'  1448,  F  Gbl.):  ZStdt  (,T.'  als 
Zeuge.  1396,  Z  RB.:  ,Hans  T.'  1465,  ebd.;  ,D.  (messerschmid).' 
1469/70,  Z  Steuerb.;  ,des  Tornen  hus.'  1489,  Z  RM.;  vgl.  HBL. 
VII  21).  ,rmbendorn'  SOberbuchsiten  (,der  vogt  U.'  1506, 
S  Ratsprot.,  Z  Anz.  1925);  vgl.  ,Umendurn'  unter  PNN.  zu 
Turn  II.  .Wachseldorn'  BODießb.  (.Uollrich  W.'  1404,  BKo- 
nolf.  Rq.).  Stdt  (s.  Sp.  1498  M..  1344,  Fontes).  , Domer'  BsStdt 
(,meister  Heinrich  D.  [u.a.]  bürgere  . . .  ze  Basel.'  1437,  AaRh. 
Urk.);  BStSteph.;  Schw  (.[1444  schickten  die  Schwyzer]  ainen 
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Piirii,  (liTii,  ilirn.  ilorii,  <liirii:    Ihirn 
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von  Si'liwll«,  liloU  <'ii<|inr  T.',  »ii  Kniuir  Krlnlrlrli.  Vml.;  vi;l. 
iIhi;<'I.'<mi  Si-Iiwi'Ih  /.iMlm'hr.  (.  tirm-lilrliti'  IIHIH,  |'j:i),  «u  lUW. 
i.|/.lii>  viiiil  ii)'«  lliiriiiTK  Kk'k'i'ii.'  2.  II.  \  IV.,  IjW  ,  Aliii'lir,  iIkd 
Will.):  H  (.lli'iiiricli  II.'  I III», /.  All«.  IIIMI);  TliUmljii'lil.t, 

I Uli.  t:  y-S^  (.llnrtniomK  T.'    U:I7,   /.i,'!'!!.);   /Slill    (,Km 

TiiniiTin.'  \'M>7,  %  SIpuitIi. ;  .Hundl  T.'  |:IAH  7tl.  rliil:  .lluiinii 
T.'  IISlI,  /  1(11.:  viil.  dl«  Ki'k'.  rii  '/.  SlKiiprIi.  «iiwir  Hill,.  VII 
•-'l>. 

Kili'l-  /»(irii  IM.:  i'nl.t|ir.  I  l>il,  sliiclii'lit;i'  Kriitztlistol, 
l'irNiiiiii  »piiiiisisHiiiuiiM.  l'dSiiiii.in  IHlMl  (<>".):  Syii.  W'nß- 
n.  b,  niirh  ir»l/.«-(Vir»/  /  ( Kil  III  '11.')),  Alid.  m/iMwii 
(.rrtmiiiiii');  vk'l.  Mtir/.i>ll  Dl'll.  I  lii'.Hi. 

Im'!-:  Iliirii  ■Jafl;  vi;!,  il.  (Kris.;  Miil.l.  „Spina«',  yKfl- 
iliim  und  diM'^lryi'lii'ii.'  Kitis.  Uvll:  Mai,.:  wiiIiI  cikkii.s. 

\\\-  .Diirir,  ■lliiir"  UMatliMi  i  Si,,  -/»»rd  Wl.iit.srhluT;; 
iKtiStiddor  l!ll.">»,  Torlicl  (rlid.  Ht'H;  vi;l.  die  .Vnni.), 
Tore«.  -IUI-  .Sriiwi:..  Woil.'  (Sti'lili'i-SflinitiT  ISf^Hl:  ent- 
spr. Ibjj,  Nanu'  vcrsi-li.  rilaii/.i'ii.  ,l»ic  maUlridi;;  und  ki-in 
liis(  /.Uli  i-sscn  lialtiMid  viui  laii^i'ii  sirclila^cn  |lMii'rs('lir.| 
K|i'('ipi'{  palonia  .  .  .  aiilhorn,  niaiubia  <;i'nani|it,  sijdt'  odt-r 
licyt/.o-  sy  in  will,  !,'yb  s  zun  alliMi  zitti'ii  ziin  trinckrii, 
niai'licl  liistif;  zuo  csson."  Zu  ArziuMb.  l.WI:  zu  a?  , Irdisch 
abliiiiiw,  niitluini.  wcriiiiiiit.  niiiUiirly,  licidniscli  wurulkriit'. 
uiiti'i'  Insrii'ilioiizii'ii  ,für  i'in  iriiot  wimdsalb.'  i'bd.  ,Kiiu>n 
suton  .Vrtznrybiltorwi'in  zu  niaclirn.  Nflimr  Citriincii-  und 
l'oiiii'raiitzciisi'liallfii,  .Mlantwuitzol,  Voiclwiirtzfl  .  .  .  Ilir- 
siIi('1iziiiiü;i'  ...  .Vntliorn  ...  jeder  (lattuni;  4  Lotli.' 
Wkinu,  Will.  -  Naiueiitl.  il)  wie  ulid.,  .Marrubiiiiii  vul- 
;;are,  u'ißr'  .1.  H  und  It  nurli.;  Syn.  wlßi'  Aiilnn  ( Hd  I  8:')!, 
lied.  ;<  mit  .\iiui.):  weitere  Synn.  s.  Märze!)  I»'tl.  !l)  .>'<. 
,)''ür  die  )Vst  ()er  Se)iaafen  .  .  .  nin  |!|  Sa)!ii  und  weiljen  .\.' 
.\i<zM:m.  18"J"_'.  .Marrubiuui,  ).un!;enkiaut,  aüis  (.cider  wei- 
Ijer.'  KiTi)  .\.'  i)KNZi..  llilili.  ll>77:  .Marndiiuni,  weilVr  A.' 
ITlIi:  vs:!.:  ,).iiic>stri>p)ioii,  .\..  ).un;reMkraiit  (.aüas  N)arru- 
liiuiii.'  llUili)."  ebd.  Killt),  ITlii.  ferner:  .Staeiiys.  weilier  .\., 
aliis  wi)de  Salbey.'  ebd.  —  hl  .stinkender  A.",  schwarze 
Taubnessel.  Ikllota  niirra.  .Stinckender  a..  iiit  binsaiig,  wie 
i't)irh  sairend.  bailote."  Fris.:  M.m,.  .Halldte,  stinckender 
.V."  Denzl.  Ui()ii  1710.  —  v)  Hauhechel,  Ononis  HMatten 
i  Si.,  .ijeUvi  A.,  O.  iiatri.v,  r()/i  .1..  0.  spinosa  bzw.  fallax" 
WlAitschbors:  (Ft^Stebler  1915),  Törbe)  (ebd.  1928);  Synn. 
(Inlit-,  (riiM-,  lIiDKi-,  //ci/ic-/).  a.  Ij'ischen-D.  1.  liunnadig-, 
liim-.  Disicl-I).  h.  ll';;;s/e»-P..  ferner  Ibhch  3  (Hd  I  48).'^ 
dl  Sch)aii!;enkn(>tencli.  l'niyiroiium  bistorta  .SiHwlv, Wnll.' 
iStebler-Schriiter  18S11).  —  Das  \V.  wird  heute  als  Zss.  mit 
Dorn  empfunden,  sreluirt  aber  urspr.  nieht  hieher.  Ahd.  aiidor, 
aiidorn  (.ist  dieses  volksetymolo?.  l^mdeutE;  nach  Ihorii  oder 
selbständige  Weiterlnlds:?'  .\hd.  WB.  I  462),  mhd.  audorn,  -(-; 
vsrl.  Gr.WB.  I  Mti:  Martin-Lieuh.  I  50;  Ochs  WB.  I  46; 
Sohm."  1  100;  Fischer  I  189.  Gehri,  röli  Andorra  bei  FGStebler 
l!l'2S  scheint  Sg;.  f.  zu  sein.  Die  SclireibEr  -rr-  ebd.  (auch  1915) 
licruht  wohl  auf  dem  Versuch,  das  W.  von  an-dorreii  (Sp.  1259, 
Bcd.  a)  abzuleiten, 

Erbsele"  -Dorn  .LEsciiolzm..  .Marb.'  (JAregger  1958), 
■Dorne"  U,  so  Sil.  (It  ä.  .\ngabe  f.).  -Dom,  PI.  LE.  (Rliiner 
18(56),  Tschbele^-PorH  LFlülüi  (JAregger  1958):  entspr. 
lb;3,  Herberitze,  Sauerdom.  Berberis  vulgaris.  aaOO. ; 
Synn.  Gehr-(Hafifl-),  Chrü~-D.  b.  SpHz-beri-,  Sür-,  B'i- 
,<t;)i7z-,  Wi-D.  b,  auch  Erbseleit  { Bd  I  433);  weitere  s.  MarzeU 
DPtl.  1  5ü8.  —  \g\.  Gr.WB.  III  739;  Ochs  WB.  I  698; 
Fischer  II  7G7  (unter  .Erbscl'). 

Fehen-:  entspr.  Ibß,  Name  eines  nicht  feststellbaren 
Strauchs.  ,Nim  der  beren,  die  do  wassent  uff  veliet.  [usw.]." 
Kr.NSTB.  1474;  vsl.:  .Ein  saftgrüen  (fbersclir.]  Nim  vehen- 
dornenberen  iiiul  naclitsohattenberen  und  lege  die  in  luter 


wnnHer.' «Iid.  Um    I.  lilled   lal  w<dd   ilu  AdJ.  fich,  liuni 

(Hd  I  tli:i.  Ili'il    I);  Vkd.  yirhl>i>ttl. 

DrI-  />r(iliilli(;keitH-:  -  DriDumen-SiixU  (Itd  X 
OUO)  (iS.  (O.Slnll  llNIili;  niuniliirll.:'' 

Kflr-:  «nliipr.  Ib,!,  iiiimeruriiiier  WeiUilorii,  jupaniiwlie 
Qiiille,  Cvdiiniii  jnponicii  TiilÜHeli.  und  riiiR.;  Kyn.  F.- 
UuKih  llttl  IV  1770).  Vkd.  Khelii.WlI.  II  429.  ferner  (in 
»iiderer  lled.)  (ir.WH.  III  l.MMI;  llclnWH.  II  13H. 

FleiKcli-,  in  (iiiSrIi.  (Tneli.)  (.:  Nfiilmieel  (iid.. 
(AMiulili  mr*),  I'r.  (SV.  liMf)).  ScIi.  (Tuch.);  Syn.  /•'l.-.V;/r(/) 
(Hd  X  937,  wo  ein  weiteres).  ■Iliinilni,  niicli  I.Uh-l).  Ii. 
/*'  h'iiuitruniil  siitl  iiir"  um  /.linlui  lulrr  SiiiiikHijihV'iiiiIIiki 
<jWi/ih"('",  IS  ijib  denn  An"  l'l.-lhin''.  Altl'i  iii.i  19ÖH;  nlinl. 
SV.  iy4f>  ((iliHr.).  —  Dun  Kern,  in  (irScIi.  wohl  umpr.  PI. 

(lold-  Itiiri":  ent.spr.  1  bj!,  ,Ilaiiheeliel,  aiieli  liold- 
nessel'  HSa.  —  (lelw-  .(lülb-':  entspr.  lb,l,  Sauerdorn. 
Herberis  vulgaris;  Syn.  (I.llagcl-d.  S.  Hd  II  107ti  iM.  «in 
Sammler  1781). 

(liin-:  entspr.  Ibj!  dorniger  llaiiheehel.  (Inonis  spinosa 
Htir,  (Hiirnd.  19(181:  Syn.  .In-/),  r  (vgl.  d.,  wo  weitere).  - 
1.  Glied  unklar;  vfl.  Ilun-I>.,  zum  Verhältnis  zu  diesem  etwa 
aiehl  IV  (Ud  II  112):  llirM  (Bd  IV  n)Ui),Oi)iiigui  (Bd  II  306): 
Uinrigis  (Bd  IV  137»). 

(ieiU-7'orii  (}\V.((iabath.),-Z>(»rf"  (I'l.  ?)fi(;.(HWnrtni. 
1874);  entspr.  Ibß,  stengellose  Eberwurz,  C'arlina  acaiilis. 
aaUt).;  Syn.  Cha.i-I).,  auch  Dore"rlm(ii>t  ((JkScIis);  vgl. 
l>ilhir-l).  sowie  .MarzeU  Dl'fl.  I  840  (wo  weitere  Synn.).  — 
Haber-.  N'ur  Heiniwort.  .A"/".«  zueidru.  higgi"  liäggt"  hil. 
Iiiiigc"  liuggc"!!.,  in  derMuhle  mahlt  man  Korn'  Z(iundets\v. 
(Abzühlreim):  vgl.  unter  Ilagel-D.  n. 

Hilfen-  (!')  .hufen-":  entspr.  Ibß.  .Achantus,  h.  vel 
wasolter."  Eiiincf.k  1438.  —  Obschon  in  der  Quelle  (nach 
dem  .Vbdruek  durch  RBrandst.)  die  Lmlautsbezeichng  selten 
fehlt,  ist  doch  wohl  das  1.  Ghed  als  , hüten'  anzusetzen,  aobd. 
hiiifii,  jenicinahd.  hioftt,  mhd.  hiefe,  Ha?enbutte.  Virl.:  ,Achan- 
tus  secundum  quosdam  significat  Iruticem  spinosum.  qui  vul- 
gariter  dicitur  hiufdorn,  secundum  alios  fruticem.  qui  dicitur 
wachsoldir.'  -XIII.  XIV.,  Glossar  aus  der  Bodenseegeeend 
(ZtdW.  5,  21),  ferner:  .hiusdorn  [nach  ZfdW.  2,  •2'22  fehlerhaft 
für  .hiufdorn'],  tribula.'  Ahd.  Gloss.  3,  42  sowie  Gr.WB.  IV  2. 
1309:  Fischer  III  1578,  zum  1.  Glied  viell.  auch  Teig-Uüfeli 
(Bd  II  1049). 

Hagel-;  a)  =  Dornlbß2.  Schlehe,  Prunus  spinosa  GuT. 
(BWartm.  1874);  hiTh;  Syn.  auch  Schlehen-D.  Du  machst 
es  G'sieht,  ah  ob  d"  H.-döni  g'lresse"  heltisl,  ,ein  unfreund- 
liches, unzufriedenes  Gesicht'  mTn;  Sjiui.  s.  Bd  VII  255  M. 
Im  Kinderreim;  s.  Sp.  9"24  u.  (EStoll  1907)  imd  vgl.  die 
Var.  unter  Haber-D.  —  b)  (H.-Dorne")  Wacholder,  Juni- 
perus communis  Blns  (Bämd.  1914);  Syn.  Reckel-D.  — 
Ahd.  agaUhorn;  das  1.  Glied  umsrebildet  unter  Einfluß  von 
Hagen-D.y-  Gel"-H.:  =  Gelw-D.  ,GoT.,  We.'  (BWartm. 
1874);  Synn.  auch  G.-Slüd  (Bd  X  1353)  sowie  Erbselen-D.. 
wo  je  Weiteres.  —  hagel-dörnin:  aus  , Hageldorn'; 
vgl.  hagen-d.  .Wunden,  so  ghauwen  oder  gschlagen 
[Übersclir.].  Nim  h.  Bletter  und  leg  sy  also  grüen  über  die 
Wunden  und  laß  sy  daruf  drei  Tag,  so  ist  sy  in  4  Tagen 
geheilet  imd  zuesammengewachsen.'  ZElgg  Arzneib.  imi 
1650.  —  Auf  welche  Pflanze  hezosen,  ist  nicht  festzustellen. 

Hage"-,  in  hTn  (in  Bed.  aß)  Hag-:  a)  entspr.  Ibß, 
Name  versch.  Domsträucher;  vgl.  Hagel-,  Heggen-D.  ,Cor- 
nus,  hagd.'  Voc.  opt.  ,Der  h.-tom,  der  im  Libanon  ist. 
sandt  zum  cedem  im  Libanon  imd  ließ  im  sagen:  Gib  dyn 
tochter  mynem  sun  zum  wyb.  Aber  das  \vüd  uff  dem  väld 
im  Libanon  lüff  über  den  h.-tom  imd  zertrat  inn.'  1525/ 
1707,  II.  KöN.;  .Domstrauch.'  1868;  .Distel.'  1931;  ö  äxav 
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Darn,  dern,  dirn,  dorn,  dum:  -Dorn 
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. . .  T(')i'  ny.avar.  LXX;  Carduus  . . .  carduuni.  Vulsr.  .|l-'en] 
inhabori)  derselben  infänsen  [ist]  ani^edingt,  das  sy  die  niit 
zünen  und  gatteni  für  sicli  selbs  erlialten  und  uü  den 
f^meinen  höltzern  . . .  weder  stecken,  brügel  uDch  holz  zun 
.jättern  darzuo  neninieii  . . .  ußgenonimen  die  li.-thörn,  die 
mögent  sy  wol  darzuo  howen  ...  wo  sy  die  finden.'  15G2, 
Z  Rq.  1910.  S.  noch  Bd  X  1564  M.  "(EKiinig  170(j|.  In 
Grenzbesclireibungen,  tw.  im  Übergang  zu  Flurnn.  ,[Die 
Grenze  zw.  den  ,dörfern  Erlispach  und  Stüßlingen'  ver- 
läitft]  des  ersten  von  der  Rutfluoh  an  die  fluoh,  da  der  h. 
inne  stat,  und  dannen  ...  in  Steinmars  rüti  in  den  bir- 
boume.'  1354,  \a  Rq.  192(3;  äluil.  1524.  1535,  ebd.  ,[Die 
Herrschaft  Rheinfelden  reicht]  in  den  h.,  da  der  von  Obern 
Jlumpf  und  der  von  Ilellikon  und  der  von  Schupf  hart  benne 
zesamenstoßent,  und  gat  von  demselben  h.  hinin  in  das 
klein  Tegerlin  [usw.].'  AAZein.  Dingrodel  E.  XIV.  ,[Der 
Zeuge  H.  sagt]  das  der  taingge  von  Grenchen  gienge  untz 
an  den  h.,  von  dem  h.  zer  langen  eych  . . .  von  dannen 
die  füri  düruf  untz  ans  spitz  böumli.'  1437,  S  Rq.  1949. 
,[Der  Herrschaft  Kasteln]  twing  und  bann  sol  gan  . . .  biß 
an  den  spitzen  stein,  der  da  ligt  an  L'elly  Richiners  agker 
und  dannen  biß  an  den  swartzen  biiboum  im  Müleagker 
. . .  und  von  demselben  hinuff  an  Eych  in  h.-doren.'  1480, 
A.\  Rq.  1920:  ,biß  an  Eych  in  H.'  1717,  ebd.  ,[Die  Grenze 
des  Hofes  Krießern  geht]  in  Wachsholtemegg  ...  in  des 
Heini  Nußbaum  ...  in  den  H.'  14Ö6,  Kriess.  (modern.).  — 
Namentl.  a)  =  Dorn  1 6/53,  Weißdom,  Crataegus  oxyacantha 
Aa;  GSa. ;  Syn.  auch  Wlß-D.  ,Wan  eine  Frau  schwer  zur 
Gebrnt  arbeitet,  nim  einen  Hagedoren  und  laß  ilir  den  Leib 
oder  die  Scham  entblößen,  nim  den  Dorn  bei  einer  Spize 
und  laß  üin  cbrej'mal  auf  den  bloßen  Leib  fallen.'  GSa. 
Arzneib.  M.  XIX.  ,üx\'acantha,  ßerberisstaud,  Weißdorn, 
H.'  Denzl.  1716.  —  ß)  Heckenrose,  Rosa  canina  (und  andere 
wilde  Arten)  GoT.  (BWartm.  1874):  TiiliTh.  (Eberli  1904), 
niTh.;  S.\Tin.  Eägli-,  Uäggen-,  Hälff-,  Juden-,  Bultel-,  Pflf- 
jen-.  Schnurz-,  Schmalz-mber-,  Wln-D.,  auch  Hag-Bös  (Bd 
VI  1394,  wo  weitere);  vgl.  Hagen-Butlai,  -Batzen  1  (Bd 
IV  1914.  2008).  ,Botten,  hanebutten  [Bd  IV  1914]  ist  die 
frucht,  auch  hiefen  genennt,  aber  h.  ist  die  standen,  c\tios- 
batos,  id  est  rubus  canis,  canirubus,  vel  caruna  sentis.' 
Gess-n.  1542;  darnach  Fris.;  Mal.;  s.  Bd  II  1073  M.  -y)  = 
Dorn  Ibßl,  Brombeerstrauch;  Syn.  auch  Brämen-D.  ,Stä- 
chend  hagentöm  oder  brombeerstaud,  rubus  acutus.'  Fris.; 
M.1L.  —  b)  ,starker,  grober  linotenstock.'  ScnHa.  XIX.  — 
Mhd.  hagendorn;  vgl  Gr.WB.  IV  2,  141;  Fischer  III  1038.  Als 
Orts-  und  Flurn.  ,H.'  BsArisd.,  Ett.;  BBüren;  SchSchl.; 
ZgCham;  ZKempten.  ,H.-Dörnli'  BsBottm.,  Obe^^v.  FN.  Bs 
(.Franz  H.'  1380  2,  BHarms  1910;  .Jungfrouw  Agnes  von 
Röteligen  und  frouw  Anna  Hagendornin,  von  denen  hand  wir 
2  guldin  ze  Basel.'  UwE.  Frauenkl.  JzB.  1457,'79).  ,Hagdorn.' 
BTh.  (, Peter  H.'  1047,  BTh.  Urk.).  Hieher  auch  der  FN.  ,Ha- 
dorn'  B;  vgl.  HBL.  IV  41.  —  hage°-dornig,  -Ö-:  entspr. 
dem  Vor.  a;  Sjti.  das  Folg.  Eusi  Jumjjfer  Gering  vo"  Asp, 
das  Tüpfi,  fißen  alli  an  irem  hagctörnige"  Güpfi,  dem 
Knauf,  im  Rätsel  von  der  Tischtrvckc.  ABüchli  1938.  S. 
noch  Sp.  1372/3  (BE.  Arzneib.  XVIIL).  -  hagen-dornin 
,-dornen':  =  dem  Vor.  ,Waim  ein  Baum  verdorren  wil,  so 
bolire  under  dem  Ort,  da  er  gcpeltzt  [Bd  R'  1225,  Bed. 
II]  worden  ...  ein  Loch  . . .  und  verschlag  das  Loch  mit 
einer  h.  Bissen.'  EKönig  1706. 

Hägli-:  =  Hagen-D.  aß,  Heckenrose  GRh.  (BWartm. 
1874);  SjTi.  auch  das  Folg.  —  Hägge"  (-ö^-)-:  =  dem  Vor. 
GW.  (Gabath.). 

Hegge=»  BE.,  G.  (B<ämd.  1911;  vgl.  u.);  FJ.  (vgl.  u.), 
Ueggi  BGr.  (Bämd.  1908),  G.  (ebd.  1911:  vgl.  o.).  Ins  (ebd. 


1914),  Si.;  F.l.  ivgl.  o.  und  u.);  ZWald  (Hegi),  in  A.\;  BSa. 
(.4-  auch  It  Bärnd.  1927)  und  It  Durh.,  AvRütte;  F.l. 
(jünger;  vgl.  o.):  S(!.;  Z  (Dan.)  Egge"  -Dorn  bzw.  -Dore", 
in  BSa.  -Dörr":  entspr.  Ibß,  Weißdorn,  Crataegus  oxv- 
acantha  BGr.  ( Bärnd.  1908),  Si.  und  It  Durh.,  AvRütte; 
SG.;  ZWald,  Schwarzdorn,  Schlehe,  Prunus  spinosa  Blns 
(Bämd.  1914);  FJ.,  sowohl  Weiß-  wie  Schwarzdom  BE. 
(,wir  unterscheiden  Wißdorn  und  Schumrzdorn  oder  nennen 
alle  beide  //.'  SGfeller),  G.  (Bämd.  1911),  Sa.  (auch  It 
Bärnd.  1927);  vgl.  Heggen  1  (Bd  II  1098);  H.-Ber  (Bd  IV 
1466).  [Es]  wacJisl  aus  uf  <'em  gliche"  Schölleli,  u^schiMigi 
MaltCgismeli,  Schlmseli  u"<'  Wlde"büßeli,  z'nöchsl  nebe" 
Seßle",  Chralzdisch'le"  ii""  H.-dörne".  SGfeller  1927.  S. 
noch  Bd  IX  133  u.  (Bärnd.  1911).  Ftir  die  [böse  Geister) 
abz^ha",  hei"  si  früeijer  alben  es  hasligs  Steckli  oder  ei'>s  us 
Ä.  oder  Alberliolz  o'>  der  Tür  ang'maM.  Barnd.  1927.  Vgl.: 
,Weider  den  Krampf  [Überschr.].  Trage  gälb  Leilenwnirtz 
bei  (ür,  auch  vom  Hägdomensamen  getrunken  [usw.].' 
BSi.  .\rzneib.  um  1825.  Im  Rätsel  von  der  Schnecke:  Es 
chmil  es  Tier  vo"  Kumpelien,  ro"  E.  und  hei  vier  Hörn  und 
es  Bibelihüetli  iif  X\.  —  (In)  Flurnn.  ,Häggi-,  Hegsfidorn' 
BMuhleberg  (wohl  hieher:  .[In  Mühleberg]  zum  Eckil.  uffem 
Ledi,  von  Eckd.  untz  an  das  guot  von  Chapplen.'  1492,  BLauji. 
Rq.),  Wachseldorn.  ,Heg-'  WNaters  (vgl.:  ,feodum,  cui  volga- 
liter  [!]  dicitur  Hectorn  arollen.'  1362,  BAnz.);  ZgCham  (,in 
der  zeige  ze  dem  H.'  1417,  Zg  ÜB.;  ,ze  dem  Hegidorn.'  ebd.). 
.Hekdörni'  GStdt  (,das  H.,  das  holz  ze  Bruggen,  das  Watt  . . . 
und  andere  hölzer',  um  GStdt.  Vad.;  ,den  wald  ruors  [Bd  VI 
1244  u.]  an  den  gerichten  der  stat  zuo  S.Gallen,  so  man  das 
Hätten  nennt  und  etwan  das  H.  gheißen  hat.'  ebd.).  — 
heggeo  AaKöIL;  BE.  (SGfeller  1919),  in  AALeer.  (H.); 
BSa.  (ä-.  Bämd.  1927)  e3öfe"-dornig  BE.  (SGfeUer  1919), 
-dornig  AaKöU.,  Leer,  {-lörnig.  H.),  -dwrig  BSa.  (Bärnd. 
1927):  entspr.  dem  Vor.  aaOO.  Im  O'steigdörfli  si"  Lüt 
. . .  geng  chlagbari  g'sl",  es  tüei  si  öpper  plage"  . . .  Deßt- 
wege"  hei"  si  o*  der  Hustür  en  ngge"dörigi  Ruete"  g'spanne". 
Bärnd.  1927.  Uage"buechig  Hoseti  und  h.-dörnig  Strumpf, 
do  cha""  me"  rülze"  wi'  me"  urill,  es  gi''t  cke'ni  Rümpf 
AaKöU.;  ähnl.  Hunz.  67;  s.  die  Varr.  Bd  XI  2276  o. 
(SchR.).  M.  (KL.,  wo  Weiteres);  Sp.  890  u.  (GKummer 
1928,  wo  Weiteres).  ,Für  das  Glidwasser  nim  Nidlcn, 
wüde  Striten,  Jimgbeyewaben,  tun  es  ineinanderen  mit 
Eyerklar,  und  ufgebimden;  du  magst  noch  wises  hegge- 
tomix  Miesch  danmder  tun,  du  fimdist  kein  besere  Kimst 
derführ.'  BE.  .'Vrzneib.  XVIIL 

Holder-.  ,Wenn  ein  Tier  überfahren  [fieberhaft  erkäl- 
tet] ist,  so  legt  man  die  Hand  auf  den  Kopf  zwischen  die 
Homer  und  spricht:  Oxneren,  daiui  auf  die  Laffen  imd 
sprich:  H.,  endlich  auf  das  Kreuz  und  sprich:  Gurtneren.' 
XIX.  (?),  HZahler  1898.  —  Zu  unserer  Sippe? 

Hälff-  Doro":  entspr.  Ibß,  ,wilder  Rosenstrauch'  WVt., 
Zerm.  —  Das  1.  GUed  ist  Hälff<i,  Hagenbutte  (ebd.);  vgl. 
Hälfe  (Bd  II  1192). 

Hüener-:  entspr.  Ibß,  ,eine  Art  L'nkrauf  BHk.  — 
1967  nicht  bestätigt;  wohl  umgedeutet  aus  (mißverstanden 
für?)  H.-Diirm  (Sp.  1602). 

Hang-  Tore":  PI.  (?),  entspr.  Ibß,  Hauhechel,  Ortonis 
spinosa  bzw.  repens  ,GW1.,  Wb.'  (EMüUer  1925);  Svn.  das 
Folg. 

Heu"-  Döre",  in  GRFid.  (auch  It  Tsch.),  Jen.  (Tsch.)  L: 
entspr.  Ibß.  a)  =  dem  Vor.  ,GW1.,  Wb.'  (EMüUer  1925); 
S}Ti.  auch  Än-D.  c  (vgl.  d.,  wo  weitere).  —  b)  , Distel  im 
Heu,  Blüte  rötlich-blau,  wahrscheinl.  Carduus  defloratus 
GRFid.,  Jen."  (Tsch.),  .dorniges  Kraut,  welches  im  mageren 
Heu  vorkommt'  CiRPr.  —   .A.ls   Pflanzenn.   in   Bed.  b  1967 
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iilplit  lii'allttiKl,  ilniti'iion  i<iita|ir.  Ihmi  lii:  Jixl  um  |(>rKlil.| 
•litni  illo  hiiiii'rii  Im  WIiiIit  hrtin  l''Ulli'rii,  wvnii  ilr  Mnifirlirii 
liMii'ii  iiliil  iIiiIh'I  lliiriii'ii  fuiik'i'ii,  nie  liiilic'ii  nliii'  //«'»"dArc"  im 
Kihiirr;  ilirai'  miiil  Hl><<r  vuti  ilrr  SilliiTcliatcl  ' 

.liiilc"-  .llorn.'  |)i'iiii..  •Ihin'  t.  (iidlnlil.  (h.):  cntiipr. 
Ili)i,  lli'i'lii'iinisi',  Utisii  caniiin.  iiii(M).;  Syii.  Iliujin-lt.  iifl 
HHl.  iL,  «II  wi-iliTt").  Vi;l.  (Ir.WH.  IV  •>,  'JIIM  (in  iiiiilnnT 
Hrit.;:  JiiU  I  l.'iiih. 

CliAs-:  i<ii(.s|ir.  I  bji,  iit(>n|;i>llimi>  Kbi'r\vur/„('nrliiiii  iicnii- 
liii  (iitA.;  Syn.  (Inß-H.  (vpl.  il..  wii  Wi-itcr«»). 

Cliröslc"-  llllii'l  (Kl,.),  (ViiuiWi-  H  ( Dorfkai,  lUTit): 
iiilspi,  I  11,  Stiu'lu'll)i'i'rs(rHii('li,  -zwi-it;.  aaOO. ;  v;.'l.  ('hriiml 
II  I  (\Ul  III  ,n;1);  Syiiii.  (Vi.».«l-,  Chnm-l-hrr-Sliy  ( Uil  X 
i;lf)'i.  i:li')7).  ,1'lirlsti'ii  niai'ht»'  ...  riii  vcrli'j;t'nos  (Ji'.siclit, 
iim^p-li>  ciiiwiMii^'  auf  si'iiiriii  .Stulil  liju  miil  Iut,  als  wenn 
IT  Clir,-tli)rii  imlor  .si<ini>in  (i'salJ  liiitti'.'  Dohhk.m,.  1873. 
VrÄHCi/i/c"-,  Seh iiiii(ii"li litt i,  cHij  mir  dini  llriisli,  zeig  tnrr 
il'nn  h'Urilwni,  oder  f*  schlith"  (li'^"  d"'"  Vhr.  KL.;  vgl.  die 
Viir.  Sp.  Iti'i.')  u.  (ebd.  fiir  .\a1...  wo  Woitorcs).  ,\Vir  haben 
oiicb  pi'setzett  .  .  .  ilius  der  wi-j;  neben!  iinsreni  stettbacb 
.  iwiiselienl  dem  znii  und  dein  bort  des  baelie.s  diircluiff 
■^  binnei-seliuo  wit  sin  snl.  und  daz  oiieli  nieiuau  eiikeinen 
kioseld.  iiswendii;  die  y.ijui  setzen  sol,  iinib  da.s  si  nit  uff 
den  weg  waehsent.'  I<  Satzungenb.  XV.  —  \'f\.  fJr.WB.  V 
■JlOil  (.Krö.si'dl.-l. 

(Mirist-:  ent.spr.  Ibß,  Christusakazie,  (ileditschia  tria- 
eanlho.-;  (i\V.  ((iaba(h.).  —  Vcl.  Marzeil  IHMI.  11  713,  aiieli 
tir.WB.  11  (i'iO  (in  iiniliTor  Beil.). 

l'hrflz-:  entspr.  Ibß.  Uildl.;  s.  Md  X  WU  u.  (.I.Mey. 
Külil).  —  Spez.  a)  wie  nhd.  Kreuzdorn,  Hhamnus  rathartica 
tiOhiirf.  (CiUaumgartMer  ISKll);  Synn.  /iVc/i-,  Weg-U.:  vgl. 
ChrS:-Hvr  I.  riirgin-licr  (Bd  IV  \WX  1470).  -  I»)  Sauer- 
dorn, Herberis  vulgaris  .\.\  (Miihlbersr  ISSl));  LE.  (JAregger 
l!•;1^^):  Syn.  Erbsclm-ll.  (vgl.  d.,  wo  weitere).  .Leute,  die 
an  Zi/(<T/iH,'i(T(l'"leehten)  leiden,  befestigen  Zweige  vom  Chr. 
iiber  dem  Bett  an  der  Diele  (in  gleieher  Weise  im  Stall  über 
dem  Vieh);  er  soll  die  Xillirhliser  vertreiben  (LE.).  Chr. 
hilft  gegen  Kitenmgeii  (LSchüpfh.),  Warzen  (LEntlebuch- 
Dorf)  und  Kkzeme  ( l.Marb.).'  .I.\kegi;ek  1!)58.  -  Virl.  Cr.WB. 
V  2188;  Üohs  WH.  1  509;  Fiselicr  IV  73Ü. 

Lieh-,  in  .X.vLeer.  (H.)  Leich-:  a)  wie  nhd.  Leichdorn, 
Hühnerauge  HBr.  (PSchild  1803)  und  It  Zjto  (.Oewächs 
im  Fub");  CIlS.  (,am  .-Vussterben');  Synn.  Agelsleren-Aug  1 
(Bd  1  13i>),  IliKm-r-Atig  (Bed.  fehlt  ebd.  "l3G),  Chriijrn- 
.iiig  1  (ebd.  137).  —  b)  Neiiüiagel  A.\  (IL);  Syn.  l-'leisch-D. 
(vgl.  d.,  wo  weitere);  s.  auch  die  Anm.  —  o)  Gerstenkorn 
am  Auge  Gi.Haslen;  WLo.;  Syn.  Tokicr  5  (Bd  XII  1292, 
wo  weitere).  —  d)  Pustel,  Eiterbläschen  oä.  BMeir.  (.kleines, 
schwarzes  Pünktchen  in  der  Haut,  man  kami  sie  gut  aus- 
drücken.' Sns.);  ScHw  (.lue  kleinen  Würmchen,  die  gar  oft 
in\  Gesicht  des  Menschen  sich  befliiden";  vgl.  TV«n?i);  W 
(GAWehrli);  vgl.  Blbi  IUI  (Bd  IV  924);  Stire»  II  2 
(Bd  Vtl  1293)  sowie  Lischcri-D.  2.  —  Amhd.  lichdorn  (in 
unserer  Bed.  a):  vgl.  Gr.WB.  VI  612:  Fischer  IV  1130.  Zum 
1.  Glied  vgl.  Lieh  1  (Bd  III  1013);  Lnch-  m  AaLcer.  It  H.  ist 
wohl  kaum  (mit  PSchild  1893,  356)  als  Ablaut  zu  Lieh  aufzu- 
fassen, sondern  eher  als  Kontamination  von  Lich-Dorn  mit 
Leid-Sprißen  (Bd  X  937,  wo  auch  Leieh-Spr.). 

Lid-.  .Gemursa,  ein  schniertzlich  Gewächs  under  den 
Zehen,  L.'  Denzl.  1666/171(3;  vgl.:  .(^lemursa,  ein  gewächß 
under  dem  kleinsten  zeehen  mit  schmertzen,  vor  alten 
zeyten  zuo  Rom  außgangen,  yetz  aber  unbekannt.'  Fris.  — 
Das  1.  GUed  wohl  umgebildet  aus  Lieh;  vgl.  das  Vor.  mit  Anm. 
Die  Angabe  ,L.,  Leichdorn,  gemursa.'  bei  Sulg.  scheint  Exzerpt 
(aus  Denzl.  166G  1716?)  zu  sein. 


LUkIii"'  SniwKlI.  (Uliiiier  lWi*>),  Mirmt  LUtc"  ■l>oni 
Aa.  Kl)  Kh.  lind  It  IL;  .,l<"oAa.  (lillrnil.  üe'i).  R.  (SCfvIlfr 
19'J7),  l'.  (Itieri),  Wiirh  uml  II  Durli.;  ,.L"Will.;  GoT. 
(llWartiii.  IH74),  W.  (<inlintli.),  Wc.  ( llWarlin.  1H74),  -Itöni 
(bzw.  -Iiiirr'  iiRw.)  Giille.  (IL),  .Ivnliiii  (T»i'h.);  MC;  (iW. 
(K,  Angabe);  SciiScIil.;  SiiiwKu,  (  Khliier  l^WK'i),  \\n.;  .\l>u 
(Kliiner  \f*'At)  -  in.,  in  Gidle,,  .leniiiH  f.:  I.  i-ntiipr.  lb|), 
llanheehel,  (•iiiiniii  Hplniina  AvKb.  iiikI  It  IL;  „B"oAu. 
(Kiiind.  Ill2.'i|.  Worb  und  II  Diirli.:  liiille.  (IL),  .lenin» 
(Tsch.);  „l.'i;.  (Hhiiier  IHtW.i  Will.;  GW.;  StiiwKu. 
(Khiiier  lMi(i|,  .Ma.;  \iiw(l<liiner  IHiMl),  rufiens  Glille.  (IL), 
.lenins  (Tsch.);  LK.  (.lAregger  l9i'.H(;  GoT.,  We.;  .S.  ii.SrliL: 
Syn.  .\n-ll.  c  (vgl.  iL,  wo  weitere),  auch  l/tuch  lud,  l/ml  3o 
(Uli  III  ll,'>9.  1473).  Tee  von  //.  dient  gegen  liettna.Hii«n 
lUVorb,  die  Wurzeln  helfen  gegen  Zahnweh  AaHI>.  -  2. 
Finne.  Akne  Aa;  BE.  (SGfeller  1»'.'7),  U.  (Bicri);  .Synn. 
Mil-üsHer  :i  (Bd  I  529);  <IU-Wurm;  vgl.  Lich-lJ.  d.  Wider 
eilten  ixl  uf  enten  umg'chlrle"  Slei'rhriilU"  g'hirkel,  hei  i"  '» 
llaHd.ii>iegili  g'ltugt  tut''  e"  L.  us  der  .\nite"  'dn'tekt.  .SGkki.- 
I.KK  1927.  —  Vul.  Marlin-Lienh.  II  71i;  I Linie"-);  (IchiiWB. 
1  50»  (.Leisten-').  Die  Ansrahen  -/>ör;i,  ■Döre'  könnten  zT.  I'l. 
sein.  Bed.  2  ist  wohl  aus  Lich-I>.  umgebildet. 

MÜs-;  entspr.  Ib^,  stcchendi-r  .Mäusedorn,  Ruscus  acu- 
Icatus.  S.  Bd  V  8'28  o.  (Kris.;  Mal.:  Bed.  1602).  -  Vgl.  Gr. 
WB.  VI  1822. 

Biji-:  -  Dom  2ao,  Stachel  der  Biene  WBrig  (MSoodcr 
1952).  -  Bu  vi  nadig-;  entspr.  la,  ,l)orn  der  Hauhechel. 
Ünonis  spinosa'  GiiPr.;  vgl.  lini-inadig  (Bd  IV  1()49),  auch 
An-l).  c  (wo  Weiteres). 

Palme-  (bzw. /i-),  in  ZU.  (Messikommcr  191Ü)  Pal- 
mer-, in  SciiwTugg.;  ZF.,  Mönch.,  Schön..  Zoll.  -Dönt 
(bzw.  -Döre").  in  BBönigen  (AiV.)  lian-DoTe":  entspr. 
la,U,  Stechpalme,  llc.\  aquifolium  BBönigen;  GW.,  We.: 
SniwTugg.  (Rhincr  1866);  ZF..  Mönch.,  Ü.,  Schön.,  S., 
Zoll.;  Synn.  lirättteii-D.  Ic,  Schuäben-,  Zui-'/el-I).,  auch 
Slech-I'almeit  (Bd  1\'  1218).  .Vn  Stelle  eines  Tännchens  als 
Weihnachtsbaum  verwendet  GW.  (.IKuratli  1958),  We. 
(PHugger  1964);  ZF.,  S.  (ESchönenb.);  wohl  überall  t. 
B'suiiders  jrüeiter  hat  nte"  l'.-dörn  . . .  mit  de"  röte"  Berene" 
'brürht  :ii  Chrislbätime"  ZF.  .4m  \V efknachlsheHigofbCl  ist 
iti  dir  liergsltibe"  cor  <'em  Leimoje"  e"  cMi"s  liöntli  g'sla)m<'e". 
eil  I'.  .IKiKATLi  1958.  S.  noch  Sp.  57  u.  (ESchönenb.).  Im 
Volksglauben  (vgl.  I'almeii  1  Bd  IV  1'217):  [Gegen  Hexerei 
hat  man]  I'.-lörii  2'  MeU  jeiin  [im  kath.  Gebiet]  verschmöch- 
teru'ls  g'ii'ihe",  Weihwasser  g'stole"  und  's  vor  d'  Türe"  her 
gltlrl.  HGab.\th.  1938.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  1415;  Marzell 
DPti.  II  978.  Die  umgelauteten  Formen  sind  wohl  zT.  PI.; 
entspr.  in  den  folg.  Zssen,  soweit  Pflanzenn. 

Baum-:  entspr.  Iba.  .Hat  doch  ...  Jothan,  der 
fromm,  den  schandtlichen  .Vbimelech  durch  eine  Gleichnuß 
gstraffet  frech,  da  die  Bäumdörner  und  Weinreben  ein- 
anderen Red  mid  Antwort  gäben.'  1618,  Zixsli  1911;  nach 
Richter  9,  14.  15  (wo:  .dornpusch.'  1525/1931,  Bib.:  iij 
(idavit).  LXX;  ad  rhanmum.  Vulg.). 

Bun-:  entspr.  lb,3,  Haidiechel,  Ononis  spinosa  BL.  Der 
Tee  von  ß.  liilft  gegen  Bettnässen.  —  1.  Ghed  unklar;  vgl. 
allenfalls  das  syn.  bovena  in  westschweiz.  Patois  (Gloss.  II  707 
mit  Anm.).  it.  bonagra,  auch  Gun-D.  mit  Anm. 

Bräm  Brain-  beri  GW.  (Gabath.l,  Fram-beri  BTwami 
(Bämd.  1922),  Brum-beier  ApTeuf.  -Dorn  BTwann;  GW.. 
-Dorn  ApTeuf.:  =  Dom  Ibßl,  Brombeerstaude.  aaOO. : 
Syn.  auch  Bräiiien-D.  la;  vgl.  Bräm-Ber  (Bd  IV  1470).  - 
S'pitz-beri-  Tom  GW.  (Gabath.),  -Tore"  ,GWL,  Wb.' 
(EMüller  1925):  entspr.  Ibß,  Sauerdom,  Berberis  vulgaris. 
aaOO.:  Syn.  Erbsclen-D.  (vgl.  d.,  wo  Weiteres);  vgl.  Spill- 
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Dam,  dem,  dirn,  dorn,  dum:  -Dorn 
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Ber  (Bd  IV  1473).  -  Büttel  BEgg.  (ChrHaldemann  18i7), 
Finsterhennen  (KL.),  Si.;  FJ.  (P-),  BuUle"  ,BDärst.,  Ins' 
(KL.);  SL.  (Schild),  Starrk.  und  It  JReinh.  1908,  Buttp" 
Aa  (Mühlberg  1880);  BsL.  -Dorn  (bzw.  -Dore"),  m  B.sL. 
-Dom,  in  FJ.  -Ducr:  entspr.  Ibß,  Heckenrosenstrauch. 
aaOO.;  Syn.  Hagen-D.  aß  (vgl.  d.,  wo  Weiteres)  sowie  das 
Folg.;  vgl.  Bullen  IV,  Buttlni  I  (Bd  IV  1914).  Wie  's  Blse"- 
weller  geil  's  [die  Flucht  beim  Einfall  der  Franzosen  1798J 
drunger  und  drüber,  (/»)■<■''  Stüden  und  Häg  . .  .  Die  W'iber- 
völcher  achten  anfangs  nil,  wie  si  n"  de"  B.-dörne"  Chleider 
verrlße",  bluetig  Häng  und  bluetigi  Gesichter  mache".  Schild 
1873.  S.  noch"  Bd  X  1343  u.  (ChrHaldemann  1827).  Im 
Kinderreim.  Schnegg,  Sehnegg,  zVg  mer  alli  d'ini  Höre",  süsl 
würfen  e^''  dich  i"  d'  B.-dore"  BSi.  (DGemp.);  s.  die  Varr.  Bd 
IX 1185  0.:  KL.  Nr  1362  und  S.  448,  femer  Sp.  1625  u.  (KL.). 

Hage^-butze"-  Tom:  =  dem  Vor.  Sch  (GKummer 
1952);  vgl.  Hagen-Butz  1  (Bd  IV  2008).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV 
2,  140. 

Bräme"-  (bzw.  -Ö-)  Aa,  so  Bb.,  Bntf.,  NHallwil,  Jon.; 
ApSchwellbr. ;  LBer.  (Schwzd.),  um  Römersw. ;  TuLeutm.; 
ZBachs,  Däg.,  nättl.,  Glattf.,  NHasli,  Limm.,  Limn.,  0., 
Ott.,  Schwerz.,  Tag.,  W.,  Weiach,  ZoU.,  BrSme"-  ZSth., 
Bramele"-  BNeu.,  Brammer-  (bzw.  -o-)  BE.,  U.:  l.  entspr. 
Ibß.  a)  meist  PI.,  =  Dom  Ibßl  (wilder)  Brombeerstrauch, 
-zweig  AABb.,  Entf.,  NHallwil,  Jon.;  ApSchwellbr.;  BE. 
(auch  It  Bärnd.  1904),  Neu.,  U.;  LBer.  (Schwzd.),  um 
Römersw.;  TnLeutm. ;  ZBachs,  Däg.,  Dättl.,  Glattf., 
NHasli,  Limm.,  Ott.,  Sth.,  Tag.,  W.,  Weiach,  Zoll.;  Syn. 
auch  Br.-Stüd  (Bd  X  1358,  wo  ein  weiteres)  sowie  Hagen-D. 
ay,  Bräm-heri-D.;  vgl.  Brämen  II  1,  Bramen  7/  J  (Bd  V 
600.  601).  [Die  Kinder]  sind  al"'e"  weis^  me  ab  em  [dem 
G'speist,  einer  Geisteskranken]  verschrocke" ,  wenn  si  's  so 
uf  einisch'  g^seh"  hend  hinder  ^me"  Br.  dur'''c''  dlche". 
Schwzd.  Du'  e"tb'hangel  's  [ein  Mädchen  im  Forteilen]  mil 
eme"  Schueh  ame"  Br.  u"^  falll  i"  d'  Chnöu'".  SGfeller 
1940.  ,Nim  ein  Brammend.,  daß  an  beiden  Orten  ange- 
wahßen  ist  [usw.].'  Arzneib.  1822.  S.  noch  Bd  XII 1728  o. 
(HHutm.  1936).  ,Diß  [Vögelchen]  hat  sein  wonung  in  bra- 
mentömen,  dann  es  isset  die  frücht  derselbigen  und  holder- 
beere.' VoGELB.  1557.  S.  noch  Bd  XII  1927  u.  (1761, 
ZGrün.).  —  b)  =  Dom  Ibß 3,  Weißdorn,  Crataegus  oxy- 
acantha  ZLunn.;  Sjti.  auch  Wlß-D.  —  c)  Stechpalme,  Ilex 
aquifolium  ZSchwerz. ;  Syn.  Palmen-D.  (vgl.  d.,  wo  ein 
weiteres).  —  2.  entspr.  Dom  3,  Waldsäge  BE.  (SGfeller 
1919).  Peler  ...  Jiel  sl"  Holzerwerchzüg  g'sehliffe"  u"''  der 
groß  Br.  zum  Sage"fieler  'lö".  SGfeller  19l9.  —  Vgl.  (in  un- 
serer Bed.  la)  Martin-Lienh.  II  716;  Fischer  I  1435.  Als  Über- 
name der  Bewohner  von  LRömersw. 

Pfiffe  ■>- :  entspr.  Ibß,  Heckenrose  Aa  (Mühlberg  1880); 
S)Ti.  Hagen-D.  aß  (vgl.  d.,  wo  weitere).  —  Rech-:  entspr. 
Ibß,  Kreuzdorn,  Rhamnus  cathartica  AaKöU.,  ViU.;  Syn. 
Chrüz-D.  a  (vgl.  d.,  wo  ein  weiteres). 

Reckel-  Dorne"  f.:  entspr.  Ibß,  Wacholder,  Jimi- 
perus  communis  Blns  (Bämd.  1914);  Syn.  Hagel-D.  b,  auch 
Rech-Holder  la  (Bd  II  1188,  wo  Weiteres);  vgl.  Reck-Holz 
(Bd  II  1268).  —  Verkürzt  aus  *  Reckoller-D.?  vgl.  Gr.WB. 
VlII  449.  Flurn.:  ,Reckend.'  SchGächl.;  hieher? 

Ri»-:  a)  falsche  Akazie,  Robinia  pseudoacacia  GW. 
(Gabath.).  -  b)  =  Dorn  lbß4  (vgl.  d.,  wo  weitere  Synn.), 
Sanddom,  Hippophae  rhanmoides  SchR.  (,wächst  massen- 
haft am  Rheinhang  gegenüber  der  Thurmündung.'  GKum- 
mer 1952).  -  Ringge"-:  =  Dorn  3ba.l  GW.  (Gabath.).  - 
Riester  L,  Riestere"  Aa  -Dorn  Aa,  -Dörnli  L:  =  Dorn 
3b ß 3,  Verbindgsstück  zw.  Riesler  (Bd  VI  1517,  Bed.  1)  und 
Pflueghaupl  (Bd  II 1499).  aaOO. 


Ritz-:  entspr.  Ibß,  ,eine  Distelart'  PGr.  -  Lt  FGysling. 

Valle  d'Aosta,  1956,  I  106,  tautolog.  Zsa.  mit  it.  riecio  i.S.  v, 
Stachel. 

Sege°se"-:  =  Dom  .36/?7  Gk;  GW.  -  Silber-:  entspr. 
Ibß,  ,Silberdistel',  Carlina  acaidis?  ScHwSchindellegi;  vgl. 
Geiß-D. 

Sand-,  in  GETrimm.  -Döre":  =  Dorn  lbß4  (vgl.  d., 
wo  weitere  Synn.),  wie  nhd.,  Hippophae  rhanmoides 
GRTrimm.  (AUh".  1879);  GW.  (Gabath.);  weiterhin.  - 
Vgl.  Gr.WB.  VIII  1763;  Jutz  II  825  (in  anderer  Bed.);  Fischer 
V  576.  Tsch.  gibt  Sanddöre"  f.  für  GroHe.  ohne  Def. 

Sür-:  entspr.  Ibß,  Sauerdorn,  Berberis  vulgaris  BsL.; 
,ScHHem.,  OHa.,  Ramsen'  (GKummer  19,52);  Syn.  Erbse- 
len-D. (vgl.  d.,  wo  weitere).  —  Vgl.  Gr.WB.  VIII  1870;  Jutz 
II  835;  Fischer  V  608. 

Schieb-  BE.  (It  SGfeUer  selten),  S.,  Si.  {-ie-);  LE.: 
ScHHa.  (ScHHa.  XIX.),  Schleche"-  AABb.:  =  Dorn  lbß2 
(vgl.  d.,  wo  Weiteres),  Schwarzdorn,  Prunus  spinosa.  aaOO.; 
vgl.  Schlehen  (Bd  IX  500).  ,Item  dem  die  zen  we  duondt, 
der  nem  rinden  von  schleched.  imd  essich  und  neslenwurtz 
[usw.].'  Arzneib.  XV.  ,Von  anderen  gemeinen,  kleinen  und 
jungen  Holtz,  das  die  Gebursame  ze  zünen  [oder  Subst.?] 
bracht,  es  seigent  Kemgerten,  Haslen,  Wyßtörn,  Selüech- 
töm,  Wyden  oder  derlei  anderen,  5  ß',  Buße  für  unbefugtes 
Abhauen.  1670,  Z.  ,Nur  dises  hat  der  Schiebend,  vor  alle  and- 
ren Zaune  aus  besonders,  daß,  wann  die  Wurm  sich  zeigen, 
sie  sich  und  ihre  SpLn^\^lppen  zuerst  an  disen  Dorn  sezen 
und  sein  Laub  abfressen.'  um  1762,  Z.  S.  noch  Bd  X 1078  M. 
(Roßarzneib.  1576).  1360  o.  (Z  Rezeptb.  um  1700).  —  Vgl. 
Gr.WB.  IX  556;  Ochg  WB.  I  509;  Jutz  II  949;  Fischer  V  918. 
-  Als  Flurn.  FSs.  (,zem  Sledorn.'  1391,  GSaladin  1923;  ,SchIe- 
dorn.'  1466,  ebd.);  SchwFreienbach  (,Schlcchtdorn.'  XV., 
ORingholz  1910);  ZVolken  (,die  schuopos,  der  man  sprichit 
zem  Slehtorne,  du  ze  Volchinkon  Ut.'  1322,  ZUB. ;  s.  noch 
Bd  VIII  1037  M.,  1317,  ebd.).  -  Als  Famiüenn.  Z  (,RSIetom', 
Zeuge  in  ZZoll.  1223,  ZUB.;  ,Heinricus  Slechtorn',  verzinst 
Güter  in  ZZoIl.  1230,  ebd.;  ,Reben  ...  gelegen  ze  Riespach 
entzwischen  fron  Guoten  der  Manessin  und  Heinriches  Schlech- 
tornes  reben.'  1312,  ebd.;  .HSletom  . . .  RSletorii.'  1322,  ebd.), 
so  Hirsl.  (.HSletorn.'  1410.  1412,  Z  Steuerb.),  Riesb.  (,Heinr. 
Sletorn.'  1370,  Z  Steuerb.;  .Heinrich  Schletorn.'  1373,  ebd.; 
, Heini  Slechtorn.'  1375.  1376,  ebd.;  Heini  Sletorn.'  1401/25,, 
ebd.),  Stdt  (,Johs  Schlechtorn  . . .  Peter  Schlechtorn.'  1357, 
Z  Steuerb.;  ,HSIe(ch)tom.'  1366.  1369,  ebd.),  Thalw.  (,Jegli 
Schlechdorn  von  Talwil.'  1401,  Z  Steuerb.). 

Schlüssel-:  =  Dom  3bd2  GW.  (Gabath.).  ,5  schlüssel- 
törn.'  1533,  Bs  (Inv.  eines  Waffenschmieds).  —  Vgl.  Gr.WB. 
1X861;  Fischer  VI  2994. 

Schnurz-  Dorn  PL:  entspr.  Ibß,  Heckenrose  AAVill.: 
Syn.  Hagen-D.  aß  (vgl.  d.,  wo  weitere).  —  Zum  1.  Glied  vgl. 
allenfalls  Schnors  Id  (Bd  IX  1330)  sowie  das  syn.  Pfiffen-D. 

Schwaben  Sehwö^be"-Töm  PI.:  entspr.  Ibß,  Stech- 
palme, Ilex  aquifolium  TnBodensee  (Eberli  1904);  Syn. 
Palmen-D.  (vgl.  d.,  wo  weitere). 

Schwarz-:  a)  =  Dorn  lbß2  (vgl.  d.,  wo  Weiteres),  wie 
nhd.,  Prunus  spinosa  AaKp.,  Zein.  (KL.);  BsL.;  BE.,  U. 
(Bieri);  ,G\V[.,  Wb.'  (EMüller  1925),  W.  (Gabath.);  Sch-,  so 
Kl.,  R.;  SL.  (Schild  1863);  ThHw.,  Mü.  und  lt  AHuggenb. 
1922;  Ndw  (Matthys);  ZO.  (Stutz).  /<•"  ha"  mer  ei"s  [es 
Schätzen]  g'schnetzlel  us  eme"  Sehic,  's  isch'  chrüpplig  und 
bügglig  und  het  kei"  Form..  KL.  (AAZein.);  vgl.  die  Var. 
Sp."l6'26  M.  (ebd.  für  B).  S.  noch  Bd  IV  80(.)  M.  (A.Uon.); 
X 1609  u.  ( HHutm.  1936),  auch  ebd.  1716  M.  ( 1763,  Z  Brief). 
In  Volksglauben  und  -medizin.  Dann  hat  's  mer  wider  von'ii 
Schwarzdörne"  'Irruimt,  und  das  ist  eben  au"''  kein  guele' 
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Tniiim.  Sil  1/.  lii'iii.  Ihr  .S'fili>/i>i(.*/i  |vkI.  .S';iri/lrM-//>i/;/i 
H(l  II  rjl>l|  IM»"  iiiiH  iihir  ilir  \\  ii-liiiilrhlr'  :'  .\iirhl  um 
/tilHilfi  iimir"  Scliiv.  iihhilu" i" .  miß  h/liiil  ni  A(i"  ll'l*rAi"(/ 
Tlllltt.;  iiliiil.  'liiMil.;  vt;l.  iiiihT  .s>ri/l  /,i/((Hil  X  !i:»:i  ii.). 
.."frliw.  iiiiil  Wi'iUdiii'ii  liiiliiMi  \tiili'r  ciiiiiiiiliT  KciniNrliafl : 
«li'lii'ii  HJr  iiiilii'  lii'isiiiiiini'ii,  !tii  iiiiiU  >li'i  Si'liu.  viTiliirriii. 
Illüirn  iiiiil  l''rili'lili'  ili-s  Scliw.  wiiiili-ii  im  Iioiimii  /.iiiilii-r. 
illi'  ili's  Wi'iUiliiriiN  /.iir  Kiil/.iiiiliiTiiii^'  i;i'liriiiii'hl'  L,  S.  nnrli 
IM  IX  II.HM  11.  (Si'liilil  l,st;:<i.  hl  Sliii'k.  StiM-ki-n  mii« 
Srhif.:  \k\.  Iliuini-It.  h.  Ihr  U.  hiil  rml  Irlslhi"  lirr  l{iiii:r« 
mit  lihrrclw  <iim  (Vi(l"»W(i/i(li  |('l)i'rii.  ciiirs  LclinTH]  wil 
im  illir'  lirr  Srhw,  i"  cc/i"  Slili'lAi  rrmcliiiilli"  liäl,  niiil  mc/i' 
n  ijiir  iiiil  i/'jii",  criiilill  riri  .Sriiiilor  vnii  Sriillii.  AMÄiil- 
liil.li  ÜMO.  Vul.  (Ir.WH.  IX  iiW.',;  Och»  WH,  I  Mift;  Jiil/. 
II  IHM);  l-'isrliiT  V  1217.  scliwii r7.-il(iriiit:  -(/"iii;  UMr. 
I  AStn-icIi  1!W).  ■iliiriini  SC.  |  KKisrhi-r  lüL'i):  i'iil.spr. 
iliMii  Vor.  n;  Syii.  iliis  ImiIj.'.  ^'iiii  |lliiii<l|  ist  i/nr  im/  rüchi, 
•ihrr  iftinigi"  ijchmihlili.  iric  nchuiirnlurrifi  ChiiiMtetii  .«iii 
,/'  h'iiKji'r.  ASiHhMcii  1!M8.  Uirhtiij  ijnt  's  >iül  liniij,  su 
clUime'  si  /  //(•«/im/mili/  ilrrlirr  :'  /«•rrc"  »ii7  emr"  Sack  wll 
ilir  schdiisli"  l 'hiiui-hili,  idts  srhmmdiirmgi .  KKisciikh  lüL'J. 
—  sclittiirr.-tloriii"  -liiri":  dem  Vor.  S.  Kil  XII  S.V*  u. 
((il.M.). 

Ki-spilz-:  entspr.  Ib,3.  Sauerdorn,  Merberis  vulfiarls 
/.;  Syn.  Krhsclrti-Ii.  (vj;!.  d.,  wo  weitere).  —  Zur  Bilde  vgl. 
svn.  Si)il:-hfri-l).  (Sp.  1638),  auch  Ri(f)-spil:-Hfr  (Bil  IV 
\\7X  wo  noeh  «lio  Var,  »'l»i-S;).);  Rif-Spil:  (Bil  X  <>9,'>,  wo  -f 
mir  rokonstriiiert),  IW-Doritfii-Spil!  (ohil.  69«).  Das  1.  Glied 
ist  (troti  ?coirr.  Bedenken)  wohl  »m  ehesten  (wie  schon  FSlaub 
nnv'enoininen  hnl)  diiri'h  .XphÄrose  oder  rmdeiil?  aus  dri  (nach 
den  dreileilijen  Hörnen)  entstanden;  vil.  Hliein.  WB  1  1167 
i.Ilreidorn')  sowie  l>n-fiilliiikrils-I).  (Sp.  16.14).  Die  iMarzell 
Ul'll.  I  .')7S  versuchte  Zsstellun?  mit  Hif.  t  fer  (Bd  VI  6«(l) 
ist  kaum  hnltliar:  auch  die  Krklärff  des  (ihedcs  -.s'/'i/c-  (ebd. 
.■i70)  «US  der  Korn«  der  l'rüchte  scheint  frasilich. 

Distel-  /)«»■("  IM.:  ents|)r.  Ibß.  a)  Kiddkratzdistel. 
Cirsiiim  oleracetim  Sciiwl.aeli.  (Kliiiier  IHtilil;  Syii.  .S/ii/j- 
liini  (l!d  XI  IISÜI;  weitere  s.  Marzell  DPIl.  I  1(')18.  -  ll) 
Ilaiilioeln'l.  Unoiiis  spinosa  SrnwMa.:  Syn.  Aii-l>.  «-(vgl.  d., 
wo  Weiteres).  —  Mhd.  disleldorn  (in  anderer  Bed.);  vel. 
,el>f.  in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  II  1195;  Martln-I-ienh.  II  716: 
Ochs  WB.  I  488:  Fischer  VI  1752.  Als  fiktiver  Ortsn.  im  Ratsei 
von  der  Schncrke:  s.  Bd  IX  1184  u.  (Seh)  und  vgl.  die  Var. 
Sp.  1636  o.  (Aa). 

We-:  entspr.  Ibß.  a)  Dorn  lhß4  (vgl.  d.,  wo  Weite- 
res), Sanddorn,  llippoi)liaerhamnoides„BO."(St.';  Durh.); 
WTörbel  ( KCStebler  l!t28).  —  It)  Sauerdoni,  Berberis  vul- 
saris  .\\  (.Mühlberg  1880):  S\ni.  Erbselen-I).  (vgl.  d.,  wo 
Weiteres).  —  Vsrl.  «r.WB.  XIII  3079  (unter  ,\Ve?d.-);  Jlar- 
lin-Ucnh.  II  716  (unter  IIid-D.);  Ochs  WB.  I  509.  Zum  1.  Glied 
virl.  (Ir.WB.  aaO.  sowie  M'eg-D.  —  Im  Flurn.  U'erfornc" 
WGräch. 

Scliiualz-wiber-  Töni  PI.:  entspr.  Ibfj,  Heckenrose 
■SciKist..  Wileh."  (("iKuminer  19.52):  Syii.  Hagen-D.  aß 
(vgl.  d.,  wo  weitere).  —  Vgl.  allenf.  ahd.  u-ibedorn  (ZfdW.  3, 
3112). 

Weg-:  entspr.  Ibß,  Krevizdoni.  Rhamniis  cathaitica 
SrnLohn  (GKummer  1951):  Syn.  Chrih-D.  a  (vgl.  d.,  wo 
weitere).  —  Vgl.  Gr.WB.  XIII  3079  (insbes.  zum  1.  Güed); 
Fischer  VI  539. 

Wigste"-:  entspr.  Ibß,  Hauhechel,  Ünonis  spinosa 
.ni..  oTh"  (Eberli  1904):  Syiin.  .4»i-D.  c  (vgl.  d.,  wo  wei- 
tere): Wlgsteu.  Witschge)!.  -  Zum  1.  Güed  v?l.  Gr.WB.  XIV 
1.  1,  1011  (.Weisch'). 

Win-:    entspr.  Ibß.    Heckenrose.    ,\Viynd..  weynhag, 


wililroaen,  Heiiliit  ranii,  rvnonlmton.  Kiiiit.;  .Mal.;  ».  mich 
Kil  II  IO?H  .M.,  muh  oImI.  ideUn.  IM2|.  VkI.  Or.WII  .XIV 
I,  I,  n;i|;  KlHclicr  VI  611  (in  iindi-rrr  llcd.) 

WiU-,  in  AaK.  -Tom  l'l,,  In  fliil'r.  (WSchniiller  r.t.W); 
,(i\VI.,  Wli.-  (i;.Mllller  V.r>!>)  -llnrr'  iMitnpr,  1  l),J,  ul  wie 
iiIhI.  Weiliilorii.  ('riitae|:ii<i  loxym-iuilliu)  \  \V.  und  ll  .Mlilil 
beri-  IHMIl:  Hsl,.;  HS..  Twann  ( Itarnd.  l'.l'.'l'i;  <;nl>t. 
iWSchiniller  V.my.  (i.WI.,  Wl».'  (K.Muller  l!»J.'i|,  W.  ((;«■ 
lialli.l;  Si  11  ((iKiiiniiier  lüfc'),  so  U. :  .'l'nHiHcli.  und  L'iiig.. 
Ii„in.,  oTli.'lKberli  l!MHf;  Wljix:  Syn.  Iluni  /fc/(.i  (V|,'l.  il.. 
wo  weitere);  s.  auch  .Marzell  Dl'll.  I  IJKiff.  .Iih  him  i'"  <> 
I SrliiU:rli J  if liiiW'i"  i»)"  IüIit  llilrlhii:  hiuilir  nn'iii"  H'. 
Kl..  (oO.l;  vgl.  ilie  Var.  Sp.  KJ-Jtl  M.  (ebil.  für  It).  Wiim 
d'  Wißdnni  btilvjr",  sii  irrlrirri"  d'  Hihi"  iji-ni.  Mak.Mi.  I!C,i*J 
IltTwannl.  .Wenn  der  W.  Iiliilit,  .ho  lidri'ii  dii'  Hechte  auf 
zu  laichen.'  Siuiiii.  S.  noch  Sp.  Iti41  o.  (I,).  .Mit  Zwiifien 
des  W.  werden  ilie  We^e  und  Altare  der  Kronleichnanis- 
prozession  i.'escliinückt  Zi;  lllKroniler  1949i.  .\'on  anderem 
gineineni,  kleinen  und  jungen  liidtz,  das  man  zun  ziinen 
briiclit.  es  sygeii  kernirerten.  haUlen,  wyUlliiirn,  wyden  und 
derleyg  Indtzi'S  fiiiift  schillin!.'',  IfiiUe  fiir  unbefugtes  .\b- 
liauen.  Z.\ff.  b  '/..  Ilol/.ordn.  l.'i.'iU.  .||iic  Hauern  von  ZHiichs 
S(dlen|  zum  inziineu  und  inliai.'en  irer  filetieren  ...  sich 
der  wyli-  und  anderer  dornen,  dellglycheii  der  kerngerten 
und  inaUhidtereri  . .  .  behelfen."  1.597,  Z  Kc).  191,').  ,.\cuta 
Spina  alias  o.vyarantlia,  VVeiQd.'  Dk.nzl.  \(iGt>:  .O.vyarantha. 
Herberisstaud,  WeiUd.'  ebd.  IßTT;  s.  auch  Sp.  1635  M.  (eb<l. 
171t)).  .|Wir  befehlen]  unsem  .Vngchörigen  |ini|  übersim- 
menthal  .  .  .  ilirc  (iüter  mit  Lebhegen  einziifristen,  zu  die- 
sem Knd  an  trokne  Orten  WeiUdörn,  an  feuchte  dann 
Weidstöck  und  anderes  (iestäud  zu  ptlanzen.'  1753,  ßSi. 
Hq.  191J.  ,I)er  zweite  grüne  Zaun  ist  der  geschnittene 
Zaun,  der  von  WeiUdörneii  gepflaiizet  wird  und  <len  der 
gesciükte  Haur  ...  in  der  Jugend  weist  3  oder  4  mahl 
kunstlich  herunder  zu  buken,  damit  er  auch  vom  Boden 
auff  dik  werde;  darnach  fangt  er  an,  ihnc  mit  der  Hag- 
scheer  so  meisterlich  ...  zu  schneiden.  liaB  er  dem  .\ug 
nicht  anilerst  als  lieblich  vorkommen  nuili."  1762,  Zl'st. 
,Vor  Weilidörn  zu  Verbesserung  des  Hags  Fl.  1.10.'  1789. 
ZStdt  ( llaushaltb.  I.  S.  noch  Bd  X  1(300 o.  (17^.  Z).  1716  M. 
(1763.  Z  Brief):  Sp.  1640  M.  (1670,  Z).  -  b)  Kratzdistel. 
Cirsium  spinosissimum  GrA.  (AUlr.  1897);  Syn.  Edel-l). 
(vgl.  d.,  wo  ein  weiteres).  —  .-Vmhd.  loißdoni;  vgl.  Gr.WB. 
XIV  1,  1,  1204;  OchsWB.  I  509;  Jutz  II  1577;  Fischer  VI  64S. 
Matthys  gibt  das  W.  für  Ndw  ohne  Def . ;  wohl  zu  unserer  Bed.  a. 

[Zwi-:  s.  Ztritor.] 

Zwick-D.  I:  eine  Art  Fischemetz;  Syn.  Zu:-Dornere>i. 
auch  Zn.-dom-Xelz  (fehlt  Bd  IV).  .Man  soll  ouch  mit  den 
zwigkdornen  nit  me  zuo  sewe  setzen  oder  ouch  vierzechen 
tage  nit  zun  den  haslen  ziechen,  und  besunder  der  zit  und 
si  im  leich  sind.'  1458  61.  Blnt.  Rq.  ( Fischerordn.  für  den 
Thunersee).  S.  noch  Bd  IV  886  u.  (BTh.  Fischerordn.  15371 
und  vgl.  Bd  IX  1718,9  (ebd.).  —  Zn  unserer  Sippe? 

[Zwick-D.  II  s.  Ziritor.] 

Zwisel-:  entspr.  Ibß,  Stechpalme,  Hex  aquifolium. 
ScHHa.  XIX.;  S\-n.  Palnie>i-D.  (vgl.  d.,  wo  weitere);  vgl. 
Zunsel.  -  Vgl.  Gr.WB.  XVI  1167;  Fischer  VI  3533. 

ZwätschgC-Dör«.-  =  Dom  lbß2  (vgl.  d.,  wo  Weite- 
res), Schlehe,  Prunus  spinosa  um  A-\5Iuri:  vgl.  Döni- 
Zwälschgni.  .Es  herrscht  der  Glaube,  wenn  der  Strauch 
einmal  groß  geworden  sei,  so  trage  er  wirkliche  Zwetschgen.' 

dornächt(ig),  .dömicht':  entspr.  Dom  1:  Syn.  domig: 
vgl.  domin.  .Acanthion,  ein  kraut  dem  gleych,  das  man 
nennet  bedegar.  hat  mindere  bletter.  domechte  imnd  wull- 
echte.'  Fri.s.  li>41:  .Domäclitig.  voll  dorn,  rauch,  sentico- 
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Dam,  ilern,  dirn,  dorn,  rluni 
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sus,  spinosus;  dornächtig  broinbcrstaiuli'ii.  Iiorrenti's  rul)i.' 
Fris.;  Mal.;  s.  auch  Bd  X  707  M.  .Dumosus,  senticosiis, 
spinosus,  dornechtig.'  Denzl.  16(56/1716.  .[Die  zahnion 
,Nespelbäum']  werden  nicht  rauch  und  dörnedit  wie  die 
wüden.'  EKö.nig  1706.  S.  noch  Bd  V  828  o.  (Geßn.  1,542); 
X  469  0.  (JJnr.  1731).  —  Mhd.  dornehiic;  vgl  Gr.WB.  II 
1294;  ChSchmidt  1901,  fi7. 

dorne"  (bzw./-.  in  WXiedergestelen,  Visp  -u")  15K. 
(auch  It  Bärnd.  1904)  und  It  Zyro  (ver-d.):  Xdw  ( ithpr-, 
ver-d.  Matthys);  WNiederge.stelen  (MSooder  1952),  Recl!., 
Visp  (MSooder  19.52),  dorm-"  (bzw.  t-)  ,Aa,  so  F.  und  It 
H.;  Bs  (Seil.);  BE.  (Bärnd.  1904)  und  It  fiotth.;  GBern.' 
(ver-d.),  W.  (Gabath.);  ,SchR.;  mTu;  ZStall.'  (ver-d.), 
Zoll.,  döre"  GaValz.  (über-d.  Tsch.),  Ptc.  -et  CnValz.  (über-d. 
Tsch.);  WXiedergestelen  {-ud.  MSooder  1952),  Reck.,  -( 
GW.  (Gabath.):  ScnR,  (ver-d.):  1.  entspr.  Dorn  Ib.  a) 
Dorngebiisch  ausreuten,  aushauen  BE.  (auch  It  Bärnd. 
1904);  ZZoll.:  vgl.  Dörn-Häiid-sclmeh  (Bd  VIII  473).  Män- 
ge"  hält  's  richtig  g'grüset.  tcen"  er  e'so  hätl  solle"  rate",  d., 
jame"  u""  wegc"  wi'  der  Vater.  SGfei.ler  1921.  —  b)  mit 
Dombüschen,  -zweigen  einfrieden,  einzäunen  GW.  (Ga- 
bath.); Synn.  7»-,  rpr-d.  a.  —  2.  entspr.  Dorn  2aa,,  von 
Bienen,  stechen  WXiedergestelen  (MSooder  1952),  Reck., 
Visp  (MSooder  1952);  Syn.  stechen  I  leb  (Bd  X  1229,  wo 
weitere).  Mi'''  hed  es  Biji  gedornnd  WXiedergestelen.  — 
ge-diirnt:  -  dornäfhiig;  vgl.  Ib.  S.  Bd  XI  2164  u. 
(BTwann  Itebordn.  1426).  —  Mhd.  dürnen;  vgl.  Gr.WB.  II 
1294;  Martin-Lienh.  II  716  (in  anderer  Bed.). 

über-,  ^iber-:  entspr.  Dorn  1.  ,mit  Dornen  besetzt  wer- 
den, von  Land  etc.'  GnValz.  (Tsch.);  Xdw  (Matthys);  Syn. 
i'er-d.  b.  —  in-:  =  dornen  Ib:  Svn.  auch  das  Folg.  (in 
Bed.  a).  S.  Bd  X  1647  M.  (B  Forstordn.  1725). 

ver-:  entspr.  Dorn  Ib.  a)  =  dornen  Ib,  mit  Dorn- 
büschen, -zweigen  unzugänglich  machen,  einzäunen  Aa,  so 
F.  und  It  H.;  Bs  (,zB.  eine  Wiese.'  Seil.);  BE.  (Bärnd.  1904) 
und  It  Gotth.,  Z)to  (,zB.  ein  Gartenbeet,  damit  die  Hühner 
den  Samen  nicht  wegfressen;  einen  Weg  . . .  vermachen'); 
GBern.,  W.  (Gabath.);  SchR.;  uiTh;  ZStaU.,  Zoll.  (,zB.  den 
Rand  eines  Weinberges');  Syn.  auch  das  Vor.;  vgl.  unter 
Dorn  lba,l  (Sp.  1628  o.),  femer  etwa  ver-hagen  (Bd  II 
1074),  -muehen  3b  (Bd  IV  47),  -sperren  3  (Bd'x  435,  wo 
Weiteres).  ,Herbstm[onat]  1814,  den  22.  hab  ich  verdömt; 
es  hatte  sehr  wenig  linde  Trauben.'  ZZoU.  TgB.  ,So  habe 
man  es:  Wo  Spitzbuben  seien,  sei  ihnen  so  wenig  zu  ver- 
machen als  den  Mäusen  und  so  wenig  zu  v.  als  den  Füchsen.' 
Gotth.  ,Verdiugete  ...  die  Verzäuhnung  der  'Wischen  [!] 
das  100  Steken  um  1  Fl.  und  5  Brode  samt  1  Maß  Weins, 
in  dem  Verdinge  aber,  daß  der  Hag  verdörnet  werde  und 
währschaft  seye.'  1694,  ZBonst.  ,Den  '24.  Herbstmon.  hab 
ich  verdömt  in  den  Reben.'  1751,  ZZoll.  TgB. ;  ähnl.  wieder- 
holt. S.  noch  Bd  IX  22  o.  (1490,  Z  RM.).  Xamentl.  Kirsch- 
und  andere  Obstbäume  AaF.  und  It  Rochh.;  Bs  (Seil.); 
SchR.;  mTH;  GBem.;  ZStall.,  Zoll.;  vgl.  Sp.  1628  M.  I"" 
ivill  de"  Chriesbamn  e"chli"  go«  v.,  d'  Chriesi  murdi"d  mer 
sttst  alHsamen  e"wegg' fresse"  AaF.  Dv  cha''"seh'  nid  iif  de"- 
se'b  Chriesbaum  xiJe",  er  ist  vertörnt  SciiR.  H.  wird  gebüßt, 
weil  seine  Kneclite  an  einem  Sonntag  ,(lie  kyrsiböum  ver- 
dörnet hend.'  1587,  AAÜmikon  Chorg.  RAA.  Di-r  Wl"  ist 
so  sür,  me"  künnt  Kriesbömm  v.  mit  em  GBern.  S.  noch 
Bd  IV  1239  M.  (Rochh.).  Junge  Waldbäume:  ,|Es]  solle 
jeder  Bürger  alle  Frühling  3  Eiclilin  auf  die  .\lhuenter  oder 
in  die  jungen  Hau  setzen  und  gehörig  verdomen.'  ScHNnk. 
Holzordn.  1777.  —  b)  =  über-d.  Xdw  (Matthys).  —  ver- 
dörnet: entspr.  b.  ,[Das  früher  so  fruchtbare  Palästina  ist] 
zur  ruhe  und  Unfruchtbarkeit  geraten,  alles  öd  und  v.  ... 


allso  daz  man  sich  verwundern  n\uuß,  wie  daz  wenig,  das 
die  erd  noch  gibt,  fürkomen  und  wachsen  möge.'  .IvLaufen 
1583/4.  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  2.S8  (mit  Beleg  aus  HPcst.); 
Martin-Lienhart  II  716. 

Dornere"  Bßr.  (PSchild  1893)  und  It  Zyro,  -ii-  B  (auch 
It  AvRütte)  —  f.:  entspr.  Dorn  Ib,  Dornhecke,  -gestrüpp. 
aaOü.;  S>ti.  Ge-dörn.  auch  Dnrn-ae-stüd  (Bd  X  1365).  -Ge- 
strüpp (Bd  XI  2319).  Sl"s  G'sicht  hei  üsg'seh",  wie  toe"" 
me"  's  dür'''  'nc"  D.  dür'^''e"  g'schleipll  hält  B.  ,[Es  wird 
geklagt,  die  Laupener  hätten]  etlich  studern  imd  tornern 
geriedet,  acker  und  matten  dams  gemacht.'  1471,  BLaup. 
Rq.  ,X.  habe  ihne  in  eine  D.  gestoßen.'  1752,  B  Turmb. 
Bildl.;  ,Ich  will  aber  das  arme  Mädchen  nicht  in  dieses 
Wespennest  [eine  zerrüttete  Haushaltung]  lassen,  was  soll 
es  da  anders  als  Serben  und  sterben,  es  hat  zu  dünne  Haut 
für  solche  Dornere".'  Gotth.  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa.  Farmreii 
(Bd  I  1019);  Brämeren  (Bd  V  fiOl);  Slüderen,  Stocheren  (Bd 
X  13G2.  1781),  auch  HGubler  1920,  88  sowie  MSzadrowsky 
in  ZNF.  1938,  31ff.  -  Als  Flurn.  BWatt;  FGroßgurmels.  ,Dor- 
nerenhübel'  BNeu.  (.Straß  über  den  ü.'  1773,  BLaup.  Rq.); 
vgl.  Dorn-Hvbel  (Sp.  1632  o.). 

Zwick-:  =  Zw.-Dorn  I  (Sp.  1642).  ,Ein  gleichen 
Mäschel  [wie]  die  Schwäbnetzen  sollen  auch  die  (irund- 
oder  Haselnetzen  oder  Zwickdorneren  haben.'  1745,  BInt. 
Rq.  (Fischereiordn.  für  Brienzer-  und  Thunersee). 

dornig  (bzw.  /-)  Aa  (11.);  BTwann  (Bärnd.  1922); 
Sch;  Xdw  (Matthys);  U,  -ö-  (bzw.  -e-)  B  (Gotth.);  LE., 
G.;  S  (JReinh.  1931);  Xdw  (auch  It  Matthys);  Z:  wie  nhd. 
aaOO. ;  weiterhin;  tw.  nicht  volkstüml.;  Syn.  dornächlig 
(Sp.  1642);  vgl.  dornin.  S.  Bd  VII  3  o.  (Gotth.).  .Dar- 
nach sind  mier  uffwärtz  [gegen  Jerusalem]  gefaren  über  ein 
zimlich  hochen  Barg,  ist  steinig  und  dornig,  me  wol  zuo 
Sachen,  das  es  das  allerbeste  Land  ist  gsin  vor  Zitten  und 
fruchtbar.'  Stockm.  1606.  Bildl.,  von  einer  verbitterten 
Frau :  Wenn  si  nummen  au"''  nil  so  d.  war,  me"  htilf  em  gern, 
im  Lisebel.  JReinh.  1931.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1298;  Martin- 
Lienh.  II  716;  Ochs  WB.  I  510;  Jutz  I  585;  Fischer  II  281.  - 
Im  Flurn.:  SehwE.  (,[Zins]  von  Tomigen  Schachen.'  SchwE. 
Urb.  1331;  wiederholt  1370). 

dornin  PA1.  {-ou-.  Giord.);  Ndw  {torneti.  Matthys); 
aSpr.,  dörni"  Xdw  {-e-.  Matthys);  aSpr.,  ,dümin.'  aSpr. : 
entspr.  Dom  1,  aus  Domzweigen  bestehend,  hergestellt. 
aaOÜ. ;  vgl.  das  Vor.  E"  ternene"  Stecke"  Xdw  (Matthys). 
,Spineus,  dornin.'  Denzl.  1666/1716.  S.  noch  Bd  X  1010  o. 
(1589,  Jes.);  Sp.  1627  u.  (1760,  BKonolf.  Rq.).  ,D.  krön' 
uä.;  vgl.  Sp.  1626  M.  (Ruef  1545,  P.;  GKönig  1693/7). 
.[Christus]  truoc  durch  uns  vil  hohen  pin;  ein  ruhe  kröne 
dürnin  sach  man  in  uns  ze  sälden  tragen.'  Barl.  ,Ich 
[Jesus]  niuoß  ein  dürnin  kröne  tragen  getrucket  in  min 
houbet.'  WvRhein.\u.  ,[Ihr,  die  Pilger,  sollt]  betrachten, 
wie  Christus,  unser  heilmacher,  ist  ein  bilger  gesin  uff  disem 
helgen  ertrich,  welches  mantel  ist  gesin  ein  puriierkleid,  das 
schwer  crücz  sin  stab,  sin  huott  die  türnin  krön."  Stulz 
1519.  ,Dörmne  cron,  spinea  corona.'  Fris.;  Mal.  .[Das 
Schweißtuch  der  Veronika]  erzeigett  auch  underschidlicli 
die  masen  der  dornin  krön  ob  der  stürn  imd  die  bluotts- 
dropffen,  so  von  der  scheittel  herabfliesend.'  SWerro  1582. ' 
S.  noch  Bd  VIII  1683  u.  (XMan.);  X  447  o.  (Stretl.  Chr.). 
691  u.  (FWyß  1697).  ,Diser  zit  bracht  graf  Ruodolf  [v. 
Habsburg]  zuowegen,  das  gar  groß  heiltuom  gen  Zürich 
kam:  Die  türni  krön,  sper,  crüz,  nagel  und  ander  stuck, 
wie  die  ietzmalen  zuo  Xürenberg  behalten  [werden].' 
HBrennw.  Clir.  ,[In  Venedig  sahen  wir  unter  andern  Reli- 
quien] ouch  einen  dorn  von  der  dörninen  cron  unsers  Herren 
Jesu  Cristi;  der  sol.  wie  man  uns  sagt,  järlich  am  heiligen 


iiii;> 


liiirii,  (lern,  rlirii,  ilorii.  iliirii 
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r«rfryla);  Kriiniiiui.'  Jvl.Ai.'rKN  IftKI/l.  S.  imrli  Hil  MI 
r>W)  M.  I  I'vMciIhIii'IiiiI.  ,|  Im  IUiih  /.ihm  ,llinii>l  twiliiciicii  ili-ii 
iT|;);li'ii'  liiilii'ii  iliii'ii  l'liil/|  Irii'U  iiiil  ilnn  hcIiwitII,  Kn- 
vaIii<I  mit  (Irr  tuniin  kniii,  SmiiiiiIiik  mit  ili'iii  Hrhwiim 
llllil  Klier.'  IfilKl,  I.  Osli'isp.  .\VI.;XVII,  ./wi'V  (rniiimr  iiiicl 
);iiltsi'i'li|;i'  |iiit.ri'.H  .loKiillfii  vcm  Idmi  [licwirkti'n  in  Sc  itw , 
ilalll  nlli's  .  .  .  iiii|!i'\V(i|iiiti'  jii'liis  |icii'ml)'iitiji('  ciftnitlirli 
thi'lli'.  mit  iimli  liniid  iimll  Itaiiiilii'it/.i^'ki'il  7.11  tiiilt 
M'lircyi'iiil.  ;;i'iUli'iiil.  iloriii'riii'  Kriiiic  iiiiK  dem  lliiiibt  (ru- 
i;i<iiil,  Krt'iili  Hi'lili'iiili'iull  |iis\v.|.'  17ll6,  'Ia\  (UKiiliiil.  S. 
mirh  Htl  IX  Wtl  M.  1  Iü'JT/IiUkI.  ZKlicin.).  -  MhJ.  (/liniiii; 
vul.  Or.WU.  II  l'JUI;  Kim-hcr  II  28(1. 

(li>-(Wirii,  .-dilrn'  11.:  i'iit.spr.  /»orii  Ih,  Doriiccstrüpp; 
Syil.  PortUTrii  snwii-  diis  Koli;.  ,|"i<'  <irpn7.c  fieM\  diuiiii'ii 
iif  iiritz  r.Mii  Uiiti  ins  p'durn,  du  stiil  i'in  markstcin  liy  dem 
ItiiittottMi  stoin.'  .\\l''isl.  Offii.  .\lll.;  micli  iippcll.y  ,(!ed., 
V(ill  l)ornt>n,  spim'lum.'  Kms.;  M.M..  Mini,  gedürne;  vi,'l. 
Cr.WB.  IV  1«,  2(i:t2.  Fluni.:  ,1m  HUrn'  AiiOSiiji;.  (Wald); 
liiolior? 

nüriuTctc"  f.:  ~  dorn  Vor.  lUc  nlli  wißt  [OeißJ  het 
IUI'"  irer  Futii"  ifhn":  eiiiimh'  hei  si  ilcr  ChViii  |Akk.)  i» 
(■"  />.  aWi<"  if schösse".  SCkkllku  1'J31  (HK.).  11  i'-ii-c«  i'4t/i', 
Ire""  Hic"  I"  Vi'"  />.  iiiHc»  i,sy/i';  Chi'iin  hei  me"  a"  ri"'m 
lin*  ilit'  ilimiiiijs  Dom  ehöiiiie"  Itise",  hcirhe"  si  ri"'m  um 
niigere"  Hei"  um  das  a"hlintjer  n".  KUktz  VMi'l  ( lUVorb). 
"niirnio"  7-  AaAiiw  (SDS.),  lHir"le"  A\F.  (ä.  An^abp) 
—  f.:  -  Dom  3bß3.  aaOH. ;  Ssii.  auch  Hiesler-Dom;  Vfrl. 
Hiesler  I  I  (Hd  VI  lnl7).  ,l)ie  l)iir"le"  |sind|  zwei  Ringe 
hinter  dem  We«reisen  auf  dem  Pfhiirsliaiiptp,  in  welche  der 
Riesterhaken  cinjrreift'  A.\K.  ,Heim  Aarsanerpfluf;  wird  e" 
T.  mit  i'inem  Hi'-ijijel  vorn  auf  das  Hiislerhrell  aufge- 
schraubt, der  Haken  wird  in  das  Loch  des  Eisens  hinter 
dem  Wii(ii"ße"  ein;;est(il3en'  .\,\Anw  (S|)S.|.  -  Diir"le"  setzt 
ahd.  'diirnila  voraus  (zum  ii-Schwund  v^l.  etwa  BSM.  VIII 
§  214,5)  während  Höriile"  lautiresetzl.  Senke  zeigt  oder  jüngere 
Bildjr  mit  anal<is;ischem  l'mlaut  ist;  virl.  die  Namen.  —  Als 
Orts-  und  Flurnn.  (wohl  entspr.  Dorn  Ib;  zur  Bildg  vgl.  IlGub- 
ler  1920.  153).  .Diirnlen'  AaMc>riken  (.an  der  T.'  1510,  WMerz 
1931);  LHitzk.,  Ilohenraiii.  .Dcrelen'  USpir.  (sehen:  ,in  villa 
Tömlon.'  1290,  Gfd;  ,Heini  ze  Türnlen.'  1370.  1402,  QW.; 
.Walter  von  Törlen.  Heini  ze  Torelen,  Burkart  von  Tömlon." 
rSpir.  JzB.  1450).  Tiirle"  B  Münsingen;  ZDürnt.  [.Wiesen  in 
der  Tliürlen.'  Z  Amtsbl.  1901),  Hausen  (mit  Turler-Se";  schon: 
.Torion.'  1285,  llKurz  1846;  ,[eine  Matte  zu]  Törnlou  bi  Zülüs 
Sewe.'  13l>ö,  Zg  IB.;  .Andres  ze  Törlen,  zer  Törlen,  von  Törn- 
len',  steuert  in  ZRiff.  1454  Gl,  Z  Steuerb.),  Wila  (.Waldung  in 
derT.'  Z  Amt«hl.  1901).  Fraglich  oh  hieher:  .Dorlen'  GSchänis; 
ZStäfa  (.Wiesen  und  Reben  in  der  Rüti  und  T.  genannt.' 
Z  Amtsbl.  1901). 

Fleisch-  Dure"le":  Neidiias;el  Gr.\v.  (Tsch.):  Syn.  FL- 
Dom  (Sp.  1Ö34  wo  Weiteres). 

dörnlen;  reti.,  sich  an  Dornen  stechen  BTwann  (Bämd. 
1922).  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  510. 

Dorn  II  Dore"  II  m.:  kleines  Geschwür  oä.  am  Euter 
(-kanal)  lier  Kühe  BoSi.;  WBelhv.,  Betten;  Syn.  Äst 
(WErgisch,  Lö.).  , Lästige  Fehler  sind  Domen  (W'arzen) 
an  den  Strichen  [Bd  XI  2034,  Bed.  4a]  weil  sie  beim 
Jlelken  die  Tiere  schmerzen  [weshalb]  sie  unniliig  werden 
und  schlagen.'  AfV.  (BoSi.).  —  Lt  JHubschmid  1949,  13 ff. 
zu  gall.  *durnja,  *dur«jo-,  .Auswuchs',  , Beule',  , Geschwulst  an 
der  Zitze';  vgl.  ebd.  die  Verbreitg  in  rom.  Dialekten  der  West- 
schweiz und  der  W'estaipen.  Demgegenüber  scheint  Zugehörig- 
keit zu  Dom  I,  die  an  sich  formal  wie  semantisch  (vgl.  auch 
Fleisch-,  Lich-D.)  durchaus  möghch  wäre,  eher  unwahrscheinMch. 


lorilltTi'";  lAtmi'ti,  toln-n  l ' ;  .Synn.  gipum,  ijiagfilni, 
luiijiiUu  (lld  II  :i!l.'t.  72.1  ll)7H|;  Uirmrivfni,  Idrmoi  /  I  Bd 
IM  l.'iH.));  lH,i.lr„  2  (lld  IV  IIHJ);  l„wU„  2a  Hill  V  'iltiP); 
niii<i<ißii,  In  illd  VI  li;«)):  lohni  2/<  (lld  .\ll  l'-Ti,  wo  ein 
Weiteren);  uiirillui  '  .'{(.Sp.  808  u.);  v^l.  lentinm  (.Sp.  ItilH/, 
lumuiin,  ferner  W;<i  11  (lld  ||  H7!t);  iilnr rm  'Jh,  hnitrhn  II 
2ft/l  illd  V  i:t7.  H'2fi):  ..,/irini  Ib  ( Hd  IX  \M<i,).  -  Wir 
Irmirrrn  (Sp.  I«1H)  mit  Vir.  dm  Viirtunvokab  idrnliioh 
mit  liiriiirrrii;  v^'l.  d.  »uwie  Schin.'  I  U22. 

Tfirniorl  m. :  Nuni.  a^;.  zum  Vor.  (';  Syn.  (rragSli 
(Hd  II  723);  vgl.  Tiimiiri  (in  Anin.  zu  Tiimii-rrr).  K" 
b'seßnr'  7'.,  ,ein  verrückter  Krakeeler.' 

TiiriiNlrr  in.:  1.  ei;;.,  wie  iihd.;  Synn.  Knmni  I  In 
(Hd  VI  lllil);  //n*rr-.SVia  2(Hd  VII  «22).  n)  des  .Si.ldat.-n ; 
allg. ;  Syn.  auch  .1/7  (Soldaten.spr.  |.  b)  des  Schiilepi  Ar; 
CWe.  (l'HuKper  li«;4),  Wildh.  (,in  <ler  kath.  Schule.' 
WHruckner  l!»3-2):  Synn.  auch  SrhrilH  (Bd  IX  1590): 
77i."/.  II  (Bd  XII  1-206,  wo  weitere).  Uö  häl  's  dünn  g'hrißf. 
jo  :'  lliiehs  heg  's  dirig  (Schüler]  ico  Tnmislir  hegen''  .  .  .  jo, 
das  seien''  hall  rirhi.  PIIi'ooer  1964.  —  2.  übertr.,  stark 
behaarte  Brust.  Sold.mk.nspr.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  I,  1. 
895;  Ochs  WB.  1510;  Jutz  I  5H5;  Fischer  II  .V)  (unter  Tanislrr). 
Umgedeutet  aus  Tourist;  .Als  die  BrUnigbahn  gebaut  wurde, 
sprach  man  unter  dem  Volk  von  einer  Tomislerban'  Obw 
(JKüchler). 

Turn  I  tioT.,  in  üuT.  Tom  II:  Pflanzenname,  Rog- 
gentrespe, Bronius  secaliniis.  aaOO.  (BWartm.  1874);  vgl. 
Maxzell  DPtl.  1  677.  -  Nach  riirn  7/  bzw.  Dum  I  umgebildet 
aus  syn.  Tun,  -0-  der  Nachbarschaft?  vgL  Turd  (Sp.  1470). 

Turn  II  (bzw.  -0-,  -ue-,  -of-  usw.)  Aa,  so  F.,  Othm. 
(SIlämmerli-Marti  1939)  und  lt  H.  (vgL  u.);  Ap;  BsL., 
Stdt  (vgl.  u.)  und  lt  Seil. ;  BoAa.  ( JKäser),  E.,  G.  (Gtoggen-T. 
Bämd.  1911),  Ins  {Chefi-T.  ebd.  1914),  Stdt  (vgl.  u.),  "K'ann 
(Bämd.  1922).  l'tz.  und  lt  AvRütte,  Z\to;  FS.,  Ss.: 
GRFuma  {Chilch-T.  ABüchli  1958),  Kübi.  (ebd.),  Saas 
iChihh-T.  ebd.);  I.E.,  0.,  Ha.  (JRoos),  Stdt  (ZM-T.). 
Triengen  (Chileh-T.):  GF..  Rh.,  Stdt.  T..  W.:  Sch  (vgl.  u.): 
S,  so  Hold.,  L.  (Schild)  und  lt  Joach..  .IReinh."  1905 
(Chilch-T.):  TuKeßw.:  Xdw  (auch  lt  Jlatthys);  OewSa. 
(JIHaas  1967);  Zg  (ohne  Äg.);  Z  (vgL  u.),  so  Bauma,  Düb., 
0.,  Schwerz.  —  m.,  PL  Tum  (bzw.  -i-,  -ö-),  Dim.  Tüm(d)li 
usw.,  Türe"  I  (bzw.  -0-)  BBr.,  Frut.  (MLauber  1950),  Gr. 
(Chikh-T.  Bämd.  1908),  Hk.,  Ha.  (Ghggen-T.).  Lau., 
Meir.,  0.  (Dial.),  Sa.  (auch  lt  Dial.).  Si.  (auch  lt  ImOb.): 
Gl;  GrAv.,  D.  (auch  lt  B.),  Fan.  (ABüchli  1958),  Grüsch 
(Chilch-T.  ebd.),  Jenins,  Lüen  (ABücliU  1958),  Nuf.,  ObS. 
(auch  lt  B.),  Pr..  Rh.,  S.,  StPeter  (Chikh-T.  ABüchli  1958). 
Seew.,  SpL,  Ths,  VaL,  V..  Ziz.  und  lt  Tsch.;  P.\l.  (Giord.), 
Gr.  (Ghggen-T.  Subiotto),  Iss.  (EBabner  1924),  Mac. 
(Ghggen-T.),  Po.;  GA.  (Chappelen-T.),  Ms,  Pfäf..  Sa. 
(Chikh-T.  AfV.),  Seeztal,  \Vh.:  ScnwBr.  (PSchoeck).  E. 
(Lienert  1899)  und  lt  Dial.:  TB.  (in  Bed.  2a):  Uw  (?  Dial.: 
vgl.  0.  sowie  die  Anm.) :  U  (auch  lt  Dial.) ;  WBinn  (Ch  ikh-T.) , 
Vt.  (Turo)  und  lt  Dial.,  W  Sagen:  ZcÄg.  —  m.,  PL  unver. 
GaObS.  (in  Bed.  2  a),  Türe"  BFrut.  (MLauber  1950),  Sa. 
(Chikh-T.  Bämd.  19-27):  Gl:  GnPr.,  Rh.  (vgL  u.),  Seew. 
und  lt  Tsch.;  GA.  (Chappekn-T.),  Fs,  WI.,  Turme"  GrAv. 
(auch  lt  Tsch.;  in  Bed.  2a),  Türem  (bzw.  -i-)  GnObS.  (in 
Bed.  1),  Rh.  (vgl.  0.),  Tiima  WVt.  und  lt  W  Sagen.  Dim. 
Türeli  BHk.;  Gl;  GRLüen  (ABüchli  1958),  Nuf.;  GA. 
(Chajypekn-T.):  SchwE.  (Lienert  1891),  Tiremli  GRÜbS. 
(in  Bed.  1),  Turli  (auch  Tttdli)  WVt.,  Tiirlschi  GrAv.. 
Nuf..  S.;  TB.,  Turtschelti  GrAv.;  TB.  (-uUi),  in  GrMu. 
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Tumii  Ml..  PI.  Tirciii.  in  F.J.  Tm  in.,  P).  Türe",  in  TB. 
Tüerna  (in  Bod.  1)  m.,  in  A.vHäfif;!.,  Zein.  (KL.)  und 
It  H.  (vgl.  0.);  BsL.  (BSM.  V),  Stdt  (vgl.  o.);  BoAa. 
(Bärnd.  1925),  S.  (BSG.  XIV.),  Stdt  (vgl.  o.);  GrHc. 
(ohne  Jenins;  vgl.  o.);  L  {ZU-T.  L  Tagbl.  1899);  GR. 
(TBlöcWinger  1953),  Stdt  (Chilch-T.  FHilty-Gröbly);  Scn 
(vgl.  0.),  so  Stdt;  Z  (vgl.  o.),  so  Biet.  (Chilch-T.).  rS. 
(Wukhm-T.  HHasler  1940);  jiuiger  verbr.  Turm  m..  PI. 
Türm.  Dini.  Türmli:  wesentl.  wie  nhd.  Turm. 

1.  als  Bauwerk 

a)  die  Umgehung  beherrschender  Baukörper 
Insbes. 

a.)  als  Wehrbau 

1)  aUeinsteheuil  oder  im  Zshang  mit  einer  ,Letzi'    - 

2)  Teil  einer  Bürg,  eines  Schlosses  —  3)  Teil  einer 
Stadtbefestigung  —  4)  Wohnsitz  eines  städt.  Adels- 
geschlechts 

ß)  an  Kirchen 

y)  in  weiteren,  tw.  zusätzlichen  Funktionen,  als 

1)  Sitz  des  Hochwächters  —  2)  Träger  von  Glocken, 
Uhren  -  3)  Gefängnis  —  4)  Magazin,  Aufbewahrnngs 
ort 

b)  meist  Dim.,  kleiner  Auf-  oder  Anbau 
a)  Dachreiter 

P)  turmähnlicher  Gebäudeteil 

c)  tiefe,  gemauerte  Grube,  Schacht 

2.  a)  Fels(wand,  -köpf,  -vorsprung) 

b)  (Dim.)  in  okkas.  Übertragungen 

c)  im  Spiel  der  Hase"  jage" 

1.  als  Bauwerk;  allg.;  S)ti.  Wändel-Siein  la  (Bd  XI 
912).  a)  die  Umgebung  beherrschender  Baukörper;  vgl. 
T.-Herr  (Bd  II  1647),  -Splrm,  -Siegen  (Bd  X  451.  1606), 
-Dach  (Bd  XII 187).  Uf  s'e'hem  T.  obe"  hat  's  e"  Storchcrmt 
SchR.  's  hat  'hinnerel,  daß  de'  T.  g'wagglel  hat.  ebd.  De'  T. 
haldei  AaF.  Die  Dum  vo"  Basel  glitzre"  . . .  dvr'''  d'  Lufi. 
MScHWAB-Plüß  1928.  Dö  häl  's  Hüser,  ä"s  am  andere"  mit 
Irggle"  dra"!  Und  Turn!  Und  Mure"!  Uiid  Lüi!  in  der 
Stadt.  ABXcHTOLD  1940.  S.  noch  Bd  XI  1876  o.  (CStreiff 
1907).  ,Anno  doniiiii  1657  uf  mentag,  den  14.  tag  juni, 
landanimann  Brücker  und  die  landlüt  vor  dem  thüreli  [in 
UAltd.]  versampt  [usw.].'  Gfd.  .[N.  sei]  mit  ime  vor  dem 
türenli  im  rechten  gewesen.'  1669,  ebd.  ,[In  Cremona]  hatt 
es  mitten  in  der  statt  ein  wunderschönen,  runden  und 
geschnegketen  [vgl.  Schnegg  3aoi,  Bd  IX  1189]  hohen  th., 
daniff  wir  gestigen,  die  statt  zuo  übersehen.'  JvLaufen 
1583/4.  ,Item  ußgen  6ß  eim  dischmacher  von  einer  wellen 
in  duren  ze  machen.'  1592,  Sciiw  Landesrechn.  .Diese 
Thierlein  verenderen  sich  zue  Sommerszeit  in  gelbe 
Sommermuggen  mit  langen  Flüglen,  welche  scharenweis  . . . 
insonderheit  des  Abends  um  die  Knöpfe  der  Thümen  spielen 
imd  iliren  Reyen  danzen.'  JEEscher  1692.  ,[Bei  der 
Teihmg  eines  Hauses  in  WBrig  fällt  dem  P.  ua.  zu]  die 
obriste  Stuben,  Kamern  undt  halbi  Fleischhencki  darauff 
...  die  Kuchin  im  alten  Th.  biß  an  die  holtzinen  Wandt 
sampt  halber  Lufft  darauff  biß  in  Tach,  item  daselbst  noch 
der  gantze  alte  Th.'  1693,  SV.  1949.  S.  noch  Bd  IX  876  o. 
(JRLandenb.  1608).  1190  M.  (JJRüeger  1606);  XI  1467  o. 
(1383,  AALauf.  StR.);  Sp.  727  o.  (Ruef  1639).  Bau,  Unter- 
halt. ,Den  selben  t.  sol  nieman  hoher  buwen,  danne  ieze 
sie,  noh  och  der  bisschof  sinen  t.  ob  dem  tor  sol  ouch  niht 
hoher  buwen  denne  er  ieze  sie.'  1284,  Gr  UB.  ,Denne  den  t. 
zuo  tremeUenne  und  uszebereitennc  mit  tremebi,  mit 
techem  und  aller  ander  koste  in  ze  besUeßenne,  das 
gebürt  alles  '23  Ib.  12  ß.'  1380,  B  StRechn.  ,Item  15 ß  kostet 


ein  schiffeta  mit  sande  zuo  dem  t-e  inwendig  ze  bewerfende.' 
1390/1,  BBiel  StRechn.  ,Doch  was  er  uf  gehelmeten  türmen 
decki,  da  sol  man  im  6  plap[art]  ze  Ion  geben.'  1426. 
FHaas  1909.  .Denne  von  dem  t.  ze  sübren  und  ze  riiment 
1  Ib.'  1462,  B  StRechn.;  zu  yS?  ,Das  Fundanumt  eines 
Regiments  sind  lobUche  Satzungen,  ohne  welche  ein 
Regiment  so  wenig  bestehen  kan  als  ein  Hauß  oder  Th. 
ohne  ein  Pflmmet  [Bd  V  1097].'  FWy.ss  1673.  S.  noch 
Bd  XI  1099  0.  (1457,  S  Seckelmeisterrechn.).  Neben  Sinn- 
verwandtem; s.  schon  0.  [Wenn  ich,  der  ewig  Jud,  wieder 
komme]  wurd  mu"  keine  Huscher,  Gasse",  Mure"  und 
Turna  nie  g'seh",  von  der  einstigen  Stadt  auf  dem  Theodul- 
paß.  W  Sagen.  Goldig  Gassi,  goldig  Hüser  u"''  Türe", 
wa-n-e"  wunderhar  milte"  Schln  gen  in  der  lübe"  Sun"e". 
MLaubek  1950.  ,Und  brucht  aber  der  redend  etwan  eyn 
teyl  desselben  dings  für  das  gantz  oder  das  gantz  für  einen 
teil,  als  das  wort  statt  begryfft  alle  ghüß,  büw,  türnn, 
menschen  und  haab.'  Zwingli.  .[Beim  Brand  von  Chur 
1674  ist  ua.]  verbrunnen  als  under  dem  Koufluis  hinus  biß 
zum  obren  Thor,  sampt  die  Küchen,  Turn  und  Kloster 
zue  den  Predigeren,  so  sither  unerbuwen  bliben  ist.'  Ard. 
1572/1614.  ,[Die  Baukunst]  rieht  Dörfer,  Flehen  auf,  zu 
wohnen  in  den  Stätten,  Thürn,  Kirchen,  Magazin  und  was 
wir  sonst  gern  hätten.'  Z  Neuj.St.  1709;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  IV  18  M.,  das  Folg.  Bd  VIII  982  o.  S.  noch  ebd.  1374  u. 
(Lindinner  1733).  Im  Bild:  .Die  Thüme  und  N'ormauren 
des  himmlischen  Vaterlands.'  JJUlr.  1727/31.  Im  Ver- 
gleich, von  einem  Menschen:  Er  ist  wie-n-en  T.,  ,groß  imd 
dick'  GlMoII.;  Synn.  ivie  e"  Fluch  (Bd  1 1185  M.);  wie-n-es 
Hüs  (Bd  II  1701  u.);  ide  en  Baum,  wie-n-e"  Burg  (Bd  IV 
1230  0.  1576  u.).  Im  Kinderreim.  Hans  Joggeli  uf  ''eni 
Turm,  er  het  e"  länge"  Wurm,  er  leit  'ne"  uf  <'en  Tisch  und 
jrißi  'ne"  wi'-n-e"  Fisch.  KL.  (BBelpberg,  Stdt,  Th.); 
ähnl.  ebd.  Nr  4539.  4606/8.  -  Insbes. 

a)  als  Wehrbau;  vgl.  Wig-Hüs  (Bd  II  1735).  1)  aUein- 
stehend  oder  im  Zshang  mit  einer  ,Letzi'  (Bd  III  1558, 
Bed.  la)  uä.;  vgl.  Warl-T.  Ei"  T.  um.  der  atxder  isch'  us 
ü"sem  Allmigbode"  use"g\Mchse",  und  ei"s  Recht  um  's 
ander  herul  s'  ergudlel,  ergattered  und  erstole",  öppis  Trürigs! 
PSciioECK.  ,[1349  bei  Hochwasser]  ran  hern  Götfrid 
Müllers  hus  uf  der  nidem  brugg  ze  Zürich  in  der  nacht 
liinweg  und  gestuond  an  der  brugg  in  dem  Hard  bi  dem  d.' 
Z  Chr.  1336/1446.  ,[1444  zogen  die  Eidgenossen]  von 
Baden  . . .  haruff  gan  Wiiungen  und  vir  Hüng  und  zugend 
zuo  einem  t.,  der  waz  sinwal,  genant  der  iviatt,  und  waz 
gar  ein  guot  warthuß;  den  gniobend  sy  umm  und  schleitz- 
tend  den  untz  uff  den  grund.'  Edlib.  ,[Bei  der  Teilung  der 
Grafschaft  Greyerz  erhält  F]  veste,  stat  und  paner  Gryers, 
die  veste  und  paner  von  Montservent  sampt  dem  th.  an 
der  Tresmaz.'  1566,  BSa.  Rq.  , Wegen  großer  Gefahr,  daß 
die  Liffener  sich  in  unsers  Thall  verfüögen  [wird]  ein  Wach 
[aufgestellt]  bey  der  Brugg  mit  6  Männer,  bey  dem  Mätteli 
4  . . .  auf  dem  Thure  [in  UHosp.]  4.'  1756,  U  Neuj.  1965/6. 
S.  noch  Bd  XI  30  u.  (Guler  1616;  oder  zum  Folg.?').  1629  o. 
(1411,  Gl  Urk.);  XII 119  M.  (Aeg.  Tschuili  1538).  -  2)  Teil 
einer  Burg,  eines  Schlosses;  SjTi.  Schloß-T.  l"  Schwendi 
. .  .  ist  e"mOl  e"  Borg  g'se",  ond  de'  Vogt  ist  allpotl  vo'  sin  T. 
ani"g''chocket.  SM.  1914  (ApWald).  ,Und  als  man  liinin  [in 
das  Schloß  Les  Cl^es]  kam,  do  was  der  t.  noch  imgewimnen.' 
PvMoL.SHEiM.  , Eines  tagß  gieng  der  keyser  Karly  uff  den 
hochen  th.  im  paUast  und  lag  an  ein  venster,  das  veld 
besechen.'  Morgaxt  1530.  ,[NN.  verkaufen)  (üe  Schloß- 
behusung  sambt  dem  Th.,  item  vier  Stuben,  zwölf  Kam- 
meren  [usw.].'  1606,  EStauber  1912.  ,Andere  gäben  disem 
Thal  [dem  Veltlinl  den  Nammen  von  den  Thümen  und 
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lii'iUi'ii  1  \  iilluiri'iiiiin,  ila.i  \M  >Iiih  Tlml  ilrr  'riiüriii'ii,  | 
wi'Vli'ii  >>*  »dir  viel  VMtiini;«'!!  cchiiht,  ilic  iill  vnii  AUit  linr  ; 
mit  TliOrni'H  vi-mrlicn  »aniii."  (ii  ii;ii  Hilli.  S.  micli  llil  I 
IIW)  1».  (Vn.l.V,  X  P.'7J  M.  (H!«>.  S  U.M.);  XI  :«i  ii.  (lti.'.«i. 
7.  Ki|-  l!""l-  •^••-'  •••  (lll'<'.  ''!•  ■-'■-'"''-  "•  f.Xiili""!  ICtKVJI'i; 
XII  I7ti».  lH!K>,  II  KM.);  Sp.  :tr>:io.  dl.  XII.,  Wiirk.  l«7f.). 
Ml  II.  f  lliiiKTiu-lii.).  :il  Ti'il  ciiii-r  .Stiiiillit<fi<sti|,'iiii)!. 
hiiiillj;  in  Vcrliiiulf;  mit  ciiiciii  Tor;  \\:\.  Tor  Inf  (S|i.  l'Jli(i). 
,|)ii.i  iiicniiiii  iliT  stiit  iiiii-li  der  ^otsliiisiT  liirnr  kiinil)iTn  siil 
noch  llil»  liriii;';an  iilHTWcrfcn."  '/.  KHr.  .Item  so  liaiit  wir 
m'lK'ii  IUI  (Im  lli-c  ZI'  Uini'  /.c  Iniwc'iiili"  W.\  ll>.  'J,!.'  i;}t'>M/4. 
IUImims  llMü.  .Huris  liriifi'ii  wi|>.  \\\r.  iiiiiii  iri'  scliiililif; 
bdeip,  du  der  von  (iisiMisIciii  dir  iiiiiri'  uff  dem  trroUi'ii  t-c 
fillto,  Iß."  l.'Wlt,  II  StKccIiii.  .Von  di'Z  win'.'iirtcii  \vc(rcii, 
der  i;i'l('^cMi  ist  an  ilcni  Kiiii'rsprru'  linder  di'iii  t.,  den  man 
nompt  diT  .\Mnot.  inront  di'r  statt  rin;;Kmiir<'  |iis\v.  ].'  WV-Vl. 
ScM  StU.  XIV.  ,.\in  altiT  zorbrocliiuT  t.  ward  |ln'i  drr 
Holapcruns;  von  Z|  ;;osclios.son,  das  er  in  dii>  ira.sson  vir!; 
von  dem  si'lbcn  t.  wolten  dii-  von  Ziircli  litff  liallcr  ^chi'ii 
him  abzchrcrlion.'  Osts(  iiWKiz.  ("Iir.  1442  8.  ,()i;li  soiul  ir 
sliickon  uff  tiini  da?,  römiscli  rieh  in  fanni'u.'  14!H),  Bhikk 
((i  l'ntorhäudicr  boiiii  scliwiib.  Hund  an  den  Hat).  ,.\n  der 
Aren  Solodiiin  lit.  von  des  wasspis  wt'scn  wcrli.ift,  oiirli  von 
\V('!:cn  ilor  dünu'n.  i^obuwcn  nach  altriu  syttcMi,  nitt  allein 
nnli'irerlinft  dem  find,  sunder  in  wit  liimlan  zuo  dribcn.' 
Ti'Ksr  14!l(i  7.  \7,  bcscliwert  sich]  dioweil  in  dorn  vorii;en 
Vertraj;  lauter  bedingt  und  abü;('iTdt  worden,  dali  die  von 
Spliaffbausi'ii  keinen  Widder  an  den  Tli.  ennet  der  Kliein- 
briick  niaelien  sollen,  so  haben  sie  ie  der  Saehen  zue  viel 
thnen,  daU  sie  einen  Widder  für  den  Th.  hinaus  ans  Thor- 
hiiiislin  -lesetzt  habiml.'  l.Viü,  HOHibek  Chr.  .0  Ib.  nnib 
Wyn  sren,  da  man  zun  Thiirnen  umi  Hürhsen  iilue^t.'  IWÖ. 
.\.\13.  Spitalrorhn.  .So  liat  es  an  dreyeii  Keken  der  .Statt  |S] 
solche  starrko  Tliürn.  derirleichen  anderer  Drthen  nit  vil 
fresehen  werden:  lüe  Form  ist  rund,  das  Werrk  aber  durch 
und  durch  gantz  von  lauter  Quaderfelsen  mit  Buckehi 
aufgefüehrt  . . .  allenthalben  sechszehen  Werckschiieh 
dick.-  FkH.vfk.ver  16G6.  S.  noch  Bd  II  9  o.  (157(5,  Z  Neuj. 
Antiq.;  I.  .turnen.');  XI  1732  o.  (1367,  L  RB.);  Sp.  1007  o. 
(1415.  A.vBremg.  StR.).  1549  o.  (1431,  F).  Neben  sachlich 
Verwandtem.  .Denne  Jenniii  zem  Walde  umb  die  Stegen  uff 
dem  iilSrosten  großem  t.  ze  machenn  und  umb  die  wacht- 
hiiser  daruf  [usw.].'  1380,  B  StReclin.  .Och  sollen  wir  stege 
und  weg  han  durh  die  reban  uff  zuo  ünserran  turnen  und 
erggern  ze  wandlen.'  1392,  Sin  StB.  XIV.;  zum  Zshang 
vgl.  0.  .Denne  minen  herren  von  Frienisperg  umb  ziegel 
und  höfel  [vgl.  Hcfel  2  mit  Xma.  Bd  II  1019]  sint  koinen 
gaii  -Vrberg  uff  die  letzi  und  tüni,  gebürt  79  Ib."  1436, 
B  StRechn.  .[Herzog  Karl]  huob  an,  die  von  ilurten 
hertenklich  ze  noten,  weihe  ir  werinan  besetzen,  ir  porten 
beschlieben,  die  tum  verwalten  und  die  zünen  [1.  .ziiuien"?] 
bewaren  ...  gesehen  sind  worden.'  AvBoxst.  1477; 
thurres  ascendere  et  menia  munire  . . .  visi  simt.  Neben 
.miir.'  .[Die  March  geht]  von  Lunenbrunnen  in  die  Aren 
gegen  dem  alten  t.  an  der  ringmur  ze  Arouw.'  A.\Erl.  Offn. 
nach  1351  ^Abschr.  von  1432).  .Denne  den  großen  t.  und 
die  mure  ze  beslachenne  bi  dem  spittal.  alz  man  da  buwte, 
1  Ib.  10  ß.'  1379,  B  StRechn.  .Unser  statt  buwmeister  soll 
schweren,  zuo  unser  gemeiner  statt  thürnen.  muren, 
bruggen,  brunnen  und  anderem,  das  dann  unthurftig  ist, 
zuo  Sechen  [usw.].'  1450,  Z.  .Besunders  miner  herren  zwo 
büchsen  von  Bern,  die  wercheten  so  redlich  an  der  statt 
[Waldshut]  das  in  kurzem  zit  der  turnen  etzliche  und  der 
muren  vil  nidergeschossen  ward.'  Tschachtl.  .Vom  Rhin 
an  bitz  haruff  gegen  sant  Albans  thor  [ist]  gar  zuo  dheiner 


wi'r  t'iTiehl,  ilnnii  die  thiiriilln  iiiiiid  niiiri-ii  Kind  i'iii.'  und 
liiiU  /iicirleni,  iliui  dliein  Hlriehwereii  HJud.  dünnt  ili-r  ;:rnlH'n 
lieirliirmt  werden  inurlite.'  15'J9,  Ms  Uel.  ,l!nd  al»  der  t. 
hindei  S.  .Mimi-en  vor  irttlicheii  jiiren  nni.'fiin|?en  iinil  etwii 
liurh  (.'fiiert  WH»,  hiiwl  tnnn  in  in  alle  liorhe,  diiiulirheii  die 
innren  ihiHelliüt  oiirli.'  Vau.  S.  noch  Bil  VIII  I7'l.'{  ii. 
11623,  AaZ«(.  StK.);  XI  »15  M.  I.Slretl.  i;iir.(.  129«  ii. 
(liVW,  KMii.  StK.).  17(Hi ...  (l)Scliill.  11);  Sp.  3<[1  .M.  ilWl. 
Z  KU.).  >tt)  II.  (Wiirstisen  l."»««»).  Neben  ,t«r'  iiii.;  «.  itrlmn 
Sp.  I2<!7  M.  (mehrere  Belege).  126H  ».  ((iriiner  1732).  1271 
.M.  i\M\.  Hs  Kef.l.  1'2H7  .M.  (Z  KBr.).  l'iMH  u.  nteinfr.i. 
,|  Keim  Verkauf  der  Stadt  an  den  Bisrhof  von  Konstanz 
wnrilej  u»!:edini;et  daz  litis  liimlir  dem  t-e  obe  dem  tor  unz 
an  die  kiichin  mit  der  erL'er  und  mit  ilem  stalle  vor  dem  tor. 
daz  daz  sol  han  der  selbe  Iht  WalthiT  von  Clingen  und  »in 
wirtinne.'  1269,  .\aKI.  StU.  ..Ms  der  .  .  .  stoß  mit  den  von 
Zürich  iiffgieng,  wurd  inen  von  uns  [den  Hürgern  von 
Aaraii  von  den  Kidgenossen)  gebotten,  ir  schloß  ze  hiieten, 
dius  si  ouch  getan  heften  und  geflissen  ilarziin  gwesen  wereii 
beide  nachtz  uff  den  thürnen,  ouch  in  der  stat  und  nnder 
den  toren.'  1441,  A.\k.  StR.  .Buwmeister:  (ieniiog  ist 
gredt  von  diser  sach;  schnall  gond  yetz  hin  und  machend 
s  tach.  die  hüser,  ba.styen.  tliürn  und  thor."  Kiek  1.550. 
..\n[no|  1.5(J4  seynd  beyde  runde  sainpt  <leni  mitler 
gevierdten  Th.,  das  Eychthor  genandt  . .  .  zue  bauwen 
angefangen  ...  worden.'  FrIIaff.vkh  1()66.  ,| Beim  Kinzug 
eines  neuen  Schultheißen  soll]  die  Burgerschaft  bey  den 
Thoren  unter  dem  (lewehr  stehen,  mit  einichem  (ieschoß 
und  denen  Doppelliäggen  auf  den  Thürnen  geschossen, 
auch  unter  dem  Thor  ...  ihe  nochmalige  Salve  gethan 
werden.-  1714,  FMu.  StR.  S.  noch  Bd  Vll  1078  o.  (14<>(l. 
A.\B.  Urk.);  IX  1190  o.  (1487.  S|  und  vgl.  Sp.  1283  .M. 
(Keinfr.).  —  4)  (nrspr.)  Wohnsitz  eines  städt.  Adels- 
geschlechts; Svn.  RiUer-T.;  vgl.  in  der  Anm.  die  Namen 
unter  Ic.  .[J.  klagt]  als  er  wider  uß  sincm  hus  ...  gan 
wölt  . . .  sve  ini  der  Z.  . . .  unden  by  des  Göldlins  th. 
begegnet.'  1468,  Z  RB.  .Demnach  [nach  der  Aufhebimg 
der  geistl.  Herrschaft]  ward  das  reyment  mit  rittem  und 
den  gschlächtern  besetzt,  daruß  große  findschafft  er- 
wuochs,  das  sv  gegen  einander  dürn,  die  noch  uff  disen  tag 
stand,  und  ander  weer  buwtend.'  Z  Chr.  XVI.  .Semlich 
tJeschlecht  [die  .AmOrt']  ist  abgangen  oder  anderschwohin 
gezogen,  und  ist  der  T.  uf  die  ImThum  [FN.]  kommen,  die 
in  noch  inhabend  .  .  .  Semliche  Turn,  deren  e^  in  der  Stat 
Zünch  ouch  noch  etUch  hat.  sind  bi  den  .Uten  Rittertum 
genamset  worden,  darum  frilich.  daß  si  von  Rittem  und 
rittermiißigen  Geschlechten,  so  den  höchsten  Gwalt  an 
semlichen  Urten  ghan,  sind  bewont  gewesen.'  JJRCeger 
1606;  s.  auch  Sp.  1275  M.  S.  noch  Bd  XII  177  o.  |1420. 
üfd).  1448  M.  (13-24.  Z  ÜB.)  und  vgl.  Sp.  1267  M.  (1421. 
Bs  XIV.). 

ß)  an  Kirchen;  Syn.  Chikh-T.;  s.  auch  unterYl.  2  und 
vgl.  ba  sowie  Gloggen-T.  Bold  hei"  ü  die  zwc"  hoche"  Tum 
[des  Klosters  SchwE.]  g'seh"  glitzere"  im  Sunnentintergang. 
JoACH.  1883.  Im  T.  isch'  khein  Tür,  er  [der  Sigrist,  zum 
Läuten]  hed  rfiir«^''  d'  Chikhe"  ein  müeße".  ABCchli  1958 
(GRLüen).  S.  noch  Bd  IX  1597  u.  (GfiPr.).  .Es  sy  wol  by 
38  jaren.  do  were  er  [ein  Zeuge]  by  her  Cuonrad  Snabel  ze 
Barr  helffer  imd  were  in  dem  zit.  do  man  den  hebi  uff  den  t. 
machet  und  malet',  in  der  Kirche  zu  ZoBaar.  1471.  Zu  UB. 
,Uf  raittwocli  der  fronvasten  in  den  ptingsten  heind  vil 
erber  lüten  zuo  Zug  gegraben  daz  ganz  pfulment  des  kors, 
des  t-s  und  der  sacnsty.-  ZoStOswald  Baurodel  1478/86. 
,Es  ist  erkent  raeister  Pills  [1.  ,Paids'?]  der  tümen  [des 
Großmünsters]   halb   abzuosteUen   und  inn   che  nit   zuo 
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terkcii  lassen,  sunder  die  meister  Walther  Sa^er  von 
Breniiiarton  zuo  verdinfien  und  den  nüwen  heim  disen 
Winter  mit  schindlen  zuo  beslachen.'  1490,  Z  HM.  .Dieselbig 
cajjpell  |in  OKaltbr.  soll]  srebuwt,  jrewneht  und  .  .  .  mit 
tach,  gemach,  hehn,  th.,  chor.  kelch,  büecher,  meligwand 
und  ander  gotzgetzierdt  ...  in  guoten  ereii,  wirden  und 
büwen  gehalten  ...  werden.'  1493,  SchwE. ;  oder  zu  ba? 
,Item  den  Thurenn  an  ein  Ort  der  Kilchen  im  Uecident 
gegen  Mittag  angefangen  by  dem  mittlen  Pfyler,  30  Schuech 
wydt  von  einem  Eggen  byß  an  den  andren  außwendig,  und 
hundert  Schuech  hoch  byß  uff  den  obersten  Symbsenn.' 
1514,  \V  Blätter  (Abschr.  von  1669;  , Verding  des  Gebuws 
StJodren  Kilchen  in  der  Statt  Sitten');  s.  auch  Bd  IX  1190 
0.  ,Also  sas  ich  vor  dem  großen  münster  [in  Straßburg]  by 
einem  galtbrunnen  und  sach  also  obsich  den  hochen, 
zierlichen  unnd  wunderbarlichen  thurm  an,  das  ich  minnen 
schier  selbs  vergaß.'  um  1574,  Gr  (Autobiogr.  des  GFrell). 
S.  noch  Bd  XI  323  M.  (1588,  Rothenhäusler  1902).  912  u. 
(1518,  A.\Zof.).  1099  M.  (1598,  ScnSt.).  1978  o.  (1696,  Z). 
2201  u.  (FPlatter  1612).  2202  o.  (1691,  aZoll.  1899).  M. 
(UBrägger).  '2203  M.  (Wick.):  XII  1'208  M.  (1495,  AaB.); 
Sp.  8  M.  (AaEU.  Offn.  nach  1324).  152  o.  (1492,  Z  RM.). 
334  0.  (Tschachtl.).  1649  o.  (Z  RBr.)  und  vgl.  Bd  IX 
1190  M.  (Wurstiscn  1.580). 

y)  in  weiteren,  tw.  zusätzlichen  Funktionen,  als  1)  Sitz 
des  Hochwächters;  vgl.  Wachl-T.  sowie  T.-Bläser  (Bd  V 
148),  -Schrämer  (Bd  IX  KWl),  -Wächtpr.  De'l  ohm  im  T. 
[dem  Gugelüurm  des  Schlosses  GR.]  hat  en  Art  en  Schulz- 
ängel  cfwachet,  de'  Gügelibräni  . . .  Er  hat  mües^e"  luege", 
das^  es  niene"  brännl.  Und  wann  's  doch  e'möl  'tue"  hat, 
dann  hat  er  mites'e"  Stvrm  blase",  gügele".  TBlöchlingek 
1953;  vgl.:  Turngüger,  ,Turmwächter  mit  Feuerhorn'  Zg 
(HBossard  1962).  .Wächter  ayd  iiff  den  turnen  [Überschr.] 
Item  ir  werdent  sweren,  uffzuogon,  so  man  das  ave  Maria 
zuo  nacht  Hit  [usw.].'  ScH  StB.  XIV.  (Nachtrag  des  XV.). 
,So  für  usserthalb  der  statt  und  bedern  uffgienge,  sollend 
die  Wächter  uff  den  thürncn  sölichs  mit  dem  fürhom 
melden.'  um  1520,  AaB.  StR.  ,Item  10  Ib.  10  ß  den  tag- 
wechternn  uff  den  thürmenn.'  1528,  B.s  Ref.  ,Es  wäre 
guott.  das  man  einen  vom  großen  raath  .  . .  verordnete, 
der  die  tag  und  nacht,  so  man  von  deß  spils  wegen  wachen 
würdt  ...  uff  die,  so  uff  den  thürnen  wachent,  ein  flyßig 
uffsäclien  hette.'  1597,  L  Ostersp.  XVI./XVII.  ,Wem 
wurde  der  Scldaff  nicht  vergehen,  wann  er  deß  nachts  das 
erschrockenliche  Feurhorn  hörte  ab  allen  Thüinen  mit 
aller  Macht  blasen?'  JMüll.  16(35.  S.  noch  Bd  XI  913  u. 
(1340,  Z  StB.).  914  u.  (versch.  Belege);  Sp.  798  o.  (1557, 
li  RM.)  und  vgl.  Bd  XII  887  M.  (1,543,  L  Ratsprot.).  -  2) 
Träger  von  Glocken,  Uhren;  Synn.  Ohggen-,  Ztt-T.; 
vgl.  auch  ß  sowie  ba.  Wo  de'  Chol  a"schloht  im  T.  obe"  [um 
12  Uhr  zu  schlagen]  se  feih  !<'''  «",  mit  cre"  Gable"  Mocken 
i"e"schoppe'',  wegen  einer  Wette.  JSenn  1864.  Jetz  e"mäl 
CS  Tagsch,  hed  nier  Meßmer-Jaggi  erzelll,  me  'r  gen  z'  Tag 
lülen  s?  und  diir'''  d'  ChiUhe"  m  in  den  T.  hei  loellen,  sl  's 
'me  grut  g'sln,  n's  ob  der  Gang  pUitzvoll  Lüt  wcri.  ABÜchli 
19.58  (GRKübl.).  Sit  dir  a"fen  einisch'  dobe"  g'si"  im  T., 
wenn  g'lüte"  wirdi'  JKaser  1965.  Vgl.:  [Über  Karfreitag  ist] 
i"  der  alte"  Chilche"  s'  Qlaris  im  T.  obe"  e"  größi  Hälsche" 
nfg'stcUt  g'sl".  SV.  19.53.  .Item  den  anderen  th.  der  gloggen 
mit  laaden  widerumb  decken  lassen.'  1580,  ScHwE.  Baub. 
,Es  hanget  ouch  zue  oberist  in  disem  T.  [dem  ,Fronwag- 
turn']  eine  kleine  Gloggen,  ihe  würt  nümmer  glüt,  dann 
wann  Findsnot  vorhanden,  und  alle  Jar  am  Pfingstmentag, 
wenn  man  gmeiner  Stat  Houpt  und  Burgermeister  weit." 
J.IRüEGER  1606.  ,Das  bißhar  gewohnte  lange  Leuten  zue 


den  Morgenpredigen  und  dem  gemeinen  Gebät  [wird]  ulJ 
gueten  .  .  .  Betrachtungen,  beides  die  Gloggen  wie  auch  das 
Geboüw  des  T-s  betreffend',  gekürzt.  1(J66,  B  StR.  Vgl.: 
,Die  Kirche  [von  (jrAv.]  hat  keinen  Th.,  sondern  die 
Kloggen  stehen  nur  auf  einem  Büchel  an  einem  llolzgeriist 
bevestiget.'  Sererli.  1742.  S.  noch  Bd  XI  1511  M.  (1505. 
AABr.  StR.).  u.  (1531.  Boßh.  Chr.).  1.512  M.  (1533,  B  RM.); 
Sp.  .386  0.  (1.578,  SipiwE.).  ürtsneckerei;  s.  Bd  VII  405  AI. 
(AfV.,  mit  Bezug  auf  AA.Ion.);  ähnl.  mit  Bez.  auf  ScuMer. ; 
ZDietl.;  wohl  weiterhin.  Kinderreini:  Ne"  D.  Oni  Glogge". 
ne"  Su}ipen  Oni  Brocke"  [usw.  |.  KL.  (AAZein.).  Wo  's  gm  T. 
zehni  schlaht,  so  situi  si  z'  Chüßnacht  g'sl".  CZwicky  1901. 
E  du  Cheibe"  T.  [der  schon  wider  eine  Stunde  schlägt] 
mht  du  's  Mül  Imlte"!  Bärnd.  1922.  Es  het  alls  sl"  ZU. 
weder  der  T.  z'  N.  nid.  ebd.  S.  noch  Bd  XII 1159  o.  (B  Hink. 
Bot  1868).  , [Verbrannt  ist  ua.]  das  zyt  im  hynderen  th., 
welches  an  5  orten  zeiget  liat.'  1577,  SchwE.  ,In  der 
Schiachuhr  im  Th.  ein  nüwe  L'nruew  machen.'  1601/2, 
BBurgd.  Amtsrechn.  ,Diser  T.  [,Fronwagtum']  ist  zue 
unseren  Ziten  gar  zierlich  und  schön  gebuwen  und  gmalet, 
hat  ein  schön  und  kunsthch  Urwerk  mit  den  Planeten  und 
Stunden,  ouch  mit  der  Sonnen  und  des  Mons  Louf  durch 
das  ganz  Jar.'  JJRüeger  1606.  , Dieses  Th-s  und  Uhr  [am 
Rathaus]  wegen  sollend  Herr  Seckelmeister  imd  Buw- 
nuMster  disen  [einen  fremden  Zimmermann]  anstellen  und 
Anordnung  schaffen,  das  etwas  Zierlichs,  tiuets  und  Rechts 
sie  imd  gemacht  werde.'  1642,  F  RM.  ,Die  große  Uhr  im 
Thürnli  gangbahr  zu  machen,  8  Kr.'  1782,  BThorberg 
Amtsreclm.  S.  noch  Bd  VI  461  u.  (XVIII.,  U  LB.);  Sp. 
1267  M.  (Mem.  Tig.  1742)  und  vgl.  Uren-Richter,  Zit- 
Richter  i  (Bd  VI  450.  461);  Chilchen-,  T.-Zll.  -  3)  Gefäng- 
nis AaF.;  BsStdt;  BLau.;  PIss.  (EBahuer  1949);  TB.; 
Ndw  (Matthys);  Zg,  so  ÜÄg.;  ZBauma,  Ü.  (Stutz,  Gem.), 
Schwerz. ;  heute  wohl  meist  veraltet  oder  f;  Synn.  Ge-fäng- 
nuß  i  (Bd  I  859,  wo  ein  weiteres);  Chefi  II  3,  Loch  Iq 
(Bd  III 163.  1020);  Tarraß  3  (Sp.  1004);  vgl.  T.-Farl  (Bd  I 
1037),  -Lösi  (Bd  III 1445),  -Ver-seher  (Bd  VII  576),  -Schifj 
(Bd  VIII  371),  -Straff  (Bd  XI  '2089)  sowie  die  Zssen.  Er 
isch'  im  T.  g'si",  im  Gefängnis  ZSchwerz.  Im  Spiel:  Die 
Laruijeger  führen  den  Gefangenen  i"'"  T.  ArV.  22,96 
(AaF.).  ,Scherter  und  sinem  gesellen  ze  lone,  ze  hüeten 
uff  Krattingers  t.  der  gefangenen  2  Ib.'  1383,  B  StReclm. 
,'239  Ib.  8  ß  7  d.  von  den  gefangen  Larapartem  imd  Burgim- 
dern  zerung,  tumlose  und  t.  ze  rumen.'  1474/5,  BHarm.s 
1910.  ,Maister  Laurenz  Cron  sol  im  rat  sitzen  und  . . . 
urteilen  mid  sprechen  als  ander  rät ;  doch  sol  er  nit  schuldig 
sin,  zuo  den  gefangenen  in  die  turn  zuo  gon.'  1476,  Sch 
Ratsprot.  .[Herodes  zu  Johannes:]  So  du  dich  wirst  keins 
besseren  bsiimen,  muostu  im  th.  erfulen  dinnen.'  Aal  1649. 
S.  noch  Bd  V  364  M.  (Sicher  1531);  VII  744  M.  (1471, 
B  PES.);  XII  1477  o.  (15'26,  Z  Täuferakt.  1952).  1612/3 
(15'29,  Bs);  Sp.  228  M.  (1693,  BSa.  Chorg.).  Neben  Synn. 
,BaId  aber  befalch  er  [der  Freiherr  v.  Vaz]  man  solte  sie 
[die  gefangenen  Feinde]  in  ungeheure  Thüm  imd  Kercker 
werffen,  da  er  sie  jämerüch  rahtloß  verderben  ließ.'  Guler 
1616.  , Sonst  warte  auf  ihn  Th.  und  Loch  imd  Landvogts 
Ungnad  mehr.'  1776,  Lied.  Neben  ,(ge)fangnuß'  uä.  ,[Wer 
eine  mit  Urteil  verhängte  Buße]  nit  versichert  ald  versi- 
cherren  mag,  den  sol  man  ze  Ständer  stette  haben  . . .  und 
sol  in  [in]  den  t.  oder  kevi  ald  in  unser  vangnust  legen  aht 
tag.'  Sch  StB.  XIV.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  568  M.  ,Do 
lüeß  der  herzog  Albrecht  si  [die  Zürcher  Geiseln]  vachen 
und  in  tüme  werfen  und  huob  die  gar  in  hert  gefangnüß.' 
Z  Chr.  XV.  ,T.,  gefencknuß,  turris,  carcer,  ergastulum, 
custodia,  phylaca.'  Mal.  ,[Wer  Straßen  oder  Zäune  be- 
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HfliHiliKt  iiiiil  ninlit  wii'iliT  inatAiiil  iitolll,  loll)  in  Tli.  uilnr 
(■(■(iliU'iiiiU  i;i'I<'kI  utTiIrn.  I>IU  i>r  nllrri  KohIimi  nlitrni;i>ti 
Imt.'  KM,  AaK.  SiU.  ,|)oii  Hd.  \i>v.  17:ui  im  <lii'  (iliiii|:fti- 
»rliiift  iiiliT  Tiiron  r.ii  SimiiiMi  iliircli  iIili  diirin  (;c»'i'ii<>iu' 
l'iilvrr  zi'rK|iriini;i<n  iiiiil  Hinil  \.N.  diiriii  iiiiikuniiiiitM.' 
I<  KltiKiT  lütO;  v;:l.  unlcr  [.  S.  nmli  l<<l  \  tll'i  x.  lUi'.M, 
AbKcli.K  Xll  ll!"  II.  (!•:.  W.,  WniaiiiJ.  Ni'Im'Ii  .kcli';  «.  im 
viir.  (Seil  StU.  XIV.)  SDWi«.  hil  IM  I  U:>  ii.  (i:tHM,  Hs  K<|.; 
14GA,  obil.).  NvImmi  (hr.w.  iinsit'llc  von)  iiiulorn  Strnfiiiitti'lii. 
,|)t<r  uiuliTii  liiir;;i'rlirli(>M  Htriid'ii  halb  ...  an  nit  froft'l  oili-r 
liiiili'lliMscIi  sfriifiMi  i<rtrii;;i'ii,  miipMi  die  von  Kny.ii'nitunl 
bnirbi'ii,  iiiiirnion  niid  iibsti'lloii  mit  dem  tb.  ;ild  .HiinHt.' 
lf)2ti,  AaK.  StK.;  8.  imob  Hd  VII  i;!i:t  M.  ( ir)7H,  ebd.).  Vgl. 
mich  Hd  XI  '^^M'<^\  M.  {\t<\-2,  /  IChep'r.).  ,|\Vor  den  nridcrn 
nn  SKincn  (iiitcrii  srliiidiirl.  soll)  iliinimbcii  mit  diT  Trilllcn 
odiT  'I"h.  niirli  (ioslalt  dor  .'^arlii'ii  nbimnai'lili'sii;  L'i'siraft 
wcrdon.'  IllfiO,  AaKI.  StK.;  iilml.  W.ß.  C  l{.|.  liMiti.  ,if.7. 
.Damit  ilimo  |di'm  \Vi'ibi>l|  oder  soiiu'ti  Kindern  die  b)>- 
si-hwärlicl»'  Verriebt iinp  des  Tb-s  iindt  der  'rrüllen  nit 
etwnn  ein  Xaeliteil  brini^en  mörbte",  wird  er  davon  ent-  | 
lastot.  17(H),  l.Mer.  liwUen.  .Wo  einer  so  voll  wurd,  das  er  i 
den  win  und  die  spis  nit  nuicbte  belialton.  dem  wirt  man  i 
die  bnos  abnemen  .  .  .  nandirb  2  it  li..  nnd  ein  narbt  in 
(birin  lind  nit  dariis,  bis  sölicb  fielt  be/.alt  und  ußijericbt  ; 
wirt.'  1535,  AaH.  StK.  ,|Dcr  Hürsier  darf]  sein  Ilamisch 
und  (iowfihr  . ,  .  weder  fre^Wllif;  noch  auB  .Vrmueth  iiline 
KrlaubnuU  nit  verkaufen  noch  aulileichen  ald  sonst  nit  1 
hingeben,  oder  der  Straaf  Tb-b  nnd  (ieltß  darüber  erwarten  ! 
. . .  seyn.'  1G87,  AaK.  StH.  .Sobald  einer  Manu-  oder 
Weibßperson  Iluererei  in  unserin  Tlial  offenbar  wird,  sei 
selbige  srestracks  ohne  alle  Gnad  mit  dem  Tli.  frestraft  und 
darnach  weiters  mit  einer  Geldstraf  nach  eines  Prelaten 
Willen  belegt  werden.'  UwE.  TB.  S.  noch  Sp.  902  o.  (Ilil4, 
HSa.  ("horir.l.  ,|Wer  dem  Verbot  zuwider  in  fremde  Krie;^- 
dienste  zieht)  sol  10  pfund  sehen  oder  die  im  t.  mit  wasser 
und  brod  ein  \mchen  ein  pfund  ablegen.'  Ansh.  S.  noch 
Bd  XI  2086  M.  (1.533,  Bs  Kq.);  XU  770  M.  (U  LB);  Sp. 
162  o.  (3  Belege).  M.  (1547,  Absch.).  In  verbalen  (bzw. 
präpos.)  Fügungen.  .Den  t.  verdienen.'  .Und  betten  die 
alten  und  jungen  den  th.  wol  verdienet,  deß  man  sy  aber 
uß  gnaden  überhept.'  1581,  Z  RM.  ,Sch.  citicrt,  daß  er 
hefftig  nüt  dem  Schuelmeister  zancket,  daß  er  sein  Bueb 
gschlageu,  da  doch  der  Schuehneister  nach  Gebühr  ihn 
seines  Fehlers  abgestrafft  ...  ist  er  deßtwegen  gewamet 
worden  nnd  iirab  1  Pf.  Costen  verfeit,  da  er  den  Th.  ver- 
dienet bette.'  1673,  BGsteig  b/Sa.  Chorg.  S.  noch  Bd  XI 
317  0.  (169Ü,  BSa.  Chorg.).  ",Mit  dem  t.  straffen.'  ,D;mimb 
ich  bekenn,  an  minem  Hb  und  leben,  swerer  denn  mit  dem 
th.  oder  sust  beschechen  sye,  zuo  straffen  gewesen  were.' 
1487,  AaB.  Urk.  S.  noch  Bd  VI  706  M.  (ULB.)  sowie  o. 
(1650,  AaIvI.  StR.;  UwE.  TB.).  .In  den  t.  erkennen';  s. 
Bd  XI  2105  M.  (1628,  BSa.  Chorg.):  XII  833  M.  (AaMcU. 
StSatzg  1624).  ,In  den  t.  füeren.'  ,Do  [s.  das  Vorangeh. 
Bd  X  1354  u.]  sprach  der  weibel:  Ich  wölt  dir  wol  raten, 
das  du  din  graben  underwegen  ließest,  wan  käment  die 
bannwart  von  Zofingen,  sv  füertend  dich  gen  Zofingen  in 
den  t.'  1446,  WMerz  1915.  S.  noch  Bd  II  171  u.  (Bs  Ref.- 
Ürdn.  1758);  XII  1832  u.  (1530,  B  RM.).  gkle".  Öni  das 
sind  «"s  hedsame"  schuldig:  üs^pfändi  müend  s'  sl",  i'n'n  T. 
{"e"  g'heil!  Stutz.  Gem.  ,Die  fremden  lecker  und  buoben  ' 
wollen  iren  hocbmiiot  hie  bgon,  man  vertriege  in  zuo  vil, 
man  soltz  inn  th.  kügen.'  1487/91,  Bs  Gerichtsb.  .legen.' 
.Der  in  den  t.  hie  kunt  umb  freveUnan  [Überschr.].  Swer 
in  den  t.  hie  gelait  wirt  umb  dehain  frcveli  . . .  swenne 
der  . . .  gestellet  wnrt  für  den  raut  ald  für  die  sehs,  die 


(InrUber  in  ((«■«'txt  »int  .  .  iiiok  er  denne  diu  Irovvli  und  ili» 
buoOe  ze  «li'tlo  nit  vi>rbiiri;eii  alder  M'rpbendi'n  .  .  vt  miI 
innii  in  wider  in  ilen  t.  It<(;en  und  diiriiiiie  behnbon,  unt«  du) 
Bf  die  buoUe  ^-erirlili't.'  Seil  StU.  .\IV,;  «,  auch  Sp,  U'<!ü  il. 
,M.  ixt  von  niner  Hrhalklicben,  iinveriMinltiKi-n  worti'ii 
wefen  in  den  I.  (.i'leil.'  146!»,  AaKIi.  Itatitprot.  ,Wir  vit- 
neinend  i;elou|ilich,  dar.  ein  iiinirr  in  uwer  iitatt  ay,  [f^nant 
Mal  hin,  (b'r  allerley  unerlieher,  büier  acbuld  uff  inie  hat. 
(Wir  bitt«n|  da/,  der  Hellt  innler  gefoncen,  in  einen  i;iiiiten  t. 
Roleit  und,  wenn  da.s  beschicht,  unit  .  .  .  vorkündt  .  .  .  wenl." 
14H(I,  S  (nn  Bs).  ,|Wer|  über  (ridon  trafen  in  ain  gewe<!r 
fallt  lind  das  understat  ze  zucken  .  .  .  >ler  int  fridbrach  und 
ZP  buoU  verfallen  zwenzig  pfund  baller  onu  gnail  und  soll 
darziio  ein  ta^  unil  nacht  in  luren  gelegt  und  darin  mit 
Wasser  und  br<it  erhallten  werden.'  (i<i.  LH.  l.'i«)-!.  S.  noch 
Bil  III  1445  n.  (i:i88,  Bs  1<<|.);  VI  251  u.  (1513,  SKriegnt.); 
X  761  u.  (1449,  F  Mein.):  XI  1485/6 1 II  Kuli.  1572).  20<J6  M. 
(1630/3,  Z  Eheger.).  210<i  M.  (Onw  l,U.);  Sp.  1.3'26  M. 
(ll>*9,  Waldm.).  165'2/3  (1687,  AaK.  StK.).  Iw.  Mir  hml 
d'  Schöhnen  i"'"  T.  .VaF.  Kt  hrd  nid  welle"  bikoiiie",  diu 
hend  s'  cn  i"'"  T.  Uä"  Xdw  (Matthysi.  ,Man  werde  sy  in 
Düren  thuen,  ie  so  lang  da  lau,  biß  sy  [,dic  zärhen  Hott 
hätten']  könc.'  1653,  Blla.  Chorg.  ,Man  soll  die  3  Güger, 
so  zue  Saxeln  an  der  Killwy  zuc  Danz  gügett  hend,  ein  Dag 
und  ein  Nacht  in  T.  thuen.'  1698,  (Jiiw  Gbl.  1928.  .werffeii." 
,Dis  unnser  kuntschaffter  ist  zuo  Vferdcn  . . .  uffgehalten 
und  in  den  t.  geworffen,  nnd  hat  sine  kleider  zerhouwen, 
an  einandem  gebunden  und  sich  oben  usgelauBen,  und  do 
er  kam  zuo  halben  t.,  brachen  die  kleider,  und  viel  vast 
hoch,  und  geschach  imm  doch  nütz.'  1476,  Bs  Chr.  S.  noch 
Bd  VI  251  u.  (1513,  SKricgst);  Sp.  1652  u.  (Guler  1616: 
Z  Chr.  XV.).  cho".  Er  isch'  in^n  D.  ko".  ,ins  (iefängnis" 
BsStdt.  ,Do  sind  biderb  lüt  zuogfaren  und  band  ein  ee 
gemachet  zwütschend  inen,  damit  er  nit  inn  t.  kerne;  das 
was  uns  oucb  lieb.'  1.533/8,  Z  Eheger.  S.  noch  Bd  Xll 
489  o.  (1540.  L)  sowie  o.  (Scn  StB.  XIV.).  müeße".  D'  Land- 
jäger kein  Sami  [einen  Falschmünzer)  2'  ."iäne"  'jmcki  [da 
habe  er  zu  H.  gesagt:]  Siiq  ehe"  iene"  deheime",  i"^*  müeßi 
I"'"  T.  ChrReichexb.  1916.  .[Z.  habe  W.)  gscholten,  daß 
är  welle  das  Land  verrathen  und  so  är  .Meister,  müeßte  är 
in  Thuren.'  1613,  BSa.  Chorg.  ,Im  t.  Ugen.'  ,AIs  HTosser 
von  Zug  in  dem  t.  lag,  der  aber  etwas  diepstal  gelümdet 
wart,  darumb  het  er  ein  mil  weges  von  Zürich  geswom.' 
1395,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VII 113  M.  (1371,  Z  StB.);  X  82/3 
(1376,  FEWelti  1895).  ,Cs  dem  t.  lassen.'  ,[Für  den  Unter- 
suchungsgefangenen G.]  habend  die  ehrsamen  NX.,  damit 
derselbe  in  dieser  herben  Kälte  aus  dem  T.  gelassen  werden 
möchte,  mit  Hand  und  Mimdt  globt  und  versprochen',  für 
ihn  zu  bürsen.  1692,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Sp.  682  M.  (1525. 
Z  Täuferakt.  195-2).  ,komen';  s.  Bd  V  1115  M.  (1405. 
Z  RB.);  Sp.  6-28  M.  (1397,  ebd.).  -  4)  Magazin,  Auf- 
bewahrungsort. .[Der  ,Fronwagtum,  bi  den  Alten  ge- 
namset  der  Salztum',  kam  1400]  iif  die  Schultheißen  von 
Randenburg  [vgl.  a4]  von  denen  uf  gmeine  Stat;  die  brucht 
in  zue  einem  Behalter  des  Ankens  imd  anderer  Waren,  so 
da  vor  discm  T.  feü  ghan  und  verkouft  werdend  . . .  und 
hat  sinen  Nammen  von  der  großen  Wag."  JJRüeger  1606. 
,Und  sind  darinnen  [im  Schloß  Widen]  zehen  Stuben, 
sechszehn  Kammern,  vier  Komschüttinen  ohne  den  Th.. 
so  auch  eine  gibt.'  1641,  EStauber  1912.  Wohl  hieher: 
jDenne  von  spichem.  von  tümen.  von  stenden  vor  den 
Barfuoßen  ze  zinß  2  Ib.  6  ß  6  d.',  eingenommen.  1384, 
B  StRechn.  sowie  Bd  X  37  o.  (1382,  ebd^,  femer  (oder  zu 
a4?  sicher  nicht  zu  Dorn  I  Sp.  1622):  .Von  den  thöm 
512  Ib.  14  ß  5  d.',  eingenommen.  1413/4,  BHarms  1909,  76. 
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Für  Pulver  uä.;  Syn.  Pulrer-T.  ,ln  dem  t,  an  der  Spalen 
by  18  centener  bulisenpulffers.'  Bs  Zeughaiisinv.  1415  ,Item 
uff  den  kleinen  t.,  da  lit  13  fesli,  es  si  salpeter  oder  swebel, 
die  mügen  wegen  by  40  Zentner.'  1431,  F.  ,Wie  das  wetter 
ein  pnlverthurn  Zug  zersprengt  und  den  nüwen  th.  Zürich 
vei"prant  [Überschr. ;  s.  das  Folg.  Sp.  239  u.;  nachher:]  Das 
pulver  zerbrach  den  th.,  warft  das  tach  wyt  hinwäg  . .  . 
thät  großen  sduiden,  dan  ettwo  vi!  doimen  pulver  im  th. 
waren  gestanden,  lüe  inen  die  keyßerischen  rcgenten  von 
EjTißheim  zuogeschickt  haftend  . . .  Aber  da  sich  die 
Zuger  rustent,  in  Meyland  wider  den  keyßer  zuo  ziehen, 
da  wolt  das  keyßerisch  pulver  ouch  nit  mer  by  inen  plyben, 
gnadet  inen,  das  syn  die  gantz  stat  erschrack,  und  ließ  inen 
ein  zerrissen  th.  zuo  letze.'  JStumpf  1536.  ,Den  2.  augusti 
[1626]  um  die  12  in  der  nacht  schluog  die  straal  oder  das 
wätter  Zürych  in  den  nüwen  Rennwäger  starcken  th.  . . . 
Und  was  ein  groß  glück,  das  das  fhüwr  nitt  in  das  bulver 
kämm,  daim  zwo  tonen  bulver  stuondent  im  th.'  HBull. 
(Ref.-G.)  1672.  ,|Bei  der  Explosion  wurde]  durch  den  ge- 
waltigen Trieb  des  Pulffers  der  eben  eingesteckte  W.  ver- 
wunderUcher  Weise  von  dem  Th.  über  das  Dorff  Sauen, 
imderschiedenüche  Häuser  und  Landstraß  bis  in  die  Mitte 
eines  Gartens  getriben  und  elendiglich  zerquetschet  auf 
den  Boden  kommen.'  1730,  BSa.  Chorg. ;  zum  Zshang  s.  Bd 
XII  181  u.  sowie  Sp.  1653  o.  (B  Blätter  1910).  S.  noch 
Bd  XI  2-201  M.  (Val.  TschutU  1633):  Sp.  809  u.  (Wurstisen 
1580).  Für  Geld;  vgl.  Schnlz-T.  ,Item  ich  und  alt  Stocker 
namen  usser  dem  t.  an  sant  Katherinen  tag  40  krönen, 
bracht  ich  meister  Füeslin,  glogner,  gen  Zürich  an  mines 
herren  gloggen.'  1484,  Zg  Seckelmeisterrechn.  ,Item  ich 
und  min  götti  Stocker  band  usser  miner  herren  t.  genommen 
48  krönen',  an  die  Zahlung  eines  Kaufes  der  Stadt  Zug. 
1486,  ebd. 

b)  meist  Dim.,  kleinerer  Auf-  oder  Anbau,  a)  Dach- 
reiter, namentl.  auf  Kirchen,  Kapellen,  Rat-,  Gemeinde-, 
Schulhäusem  uä.,  gewöhul.  mit  Glocke(n),  oft  auch  Uhr: 
verbr. ;  vgl.  ay2  sowie  Dach-Rlter  (Bd  VI  1705).  Und  isl 
nüd  lang  (fgangc,  so  sind  e"  Uüjc"  ChlöslerfräW'U  i"  's 
Türe"h  z'  hufe"  cho"  chu"  luege",  was  's  (W^''  geh,  ''as^  d' 
Portneri"  so  lüii.  Lienert  1899;  s.  den  Zshang  unter 
Ologgen-T.  Es  ist  nu"  e"  Mini  Kapelle"  i/'sj"  mil  eme" 
Glöggli  im  Törnli.  JKuratli  1958.  S.  noch  Bd  XII  179  o. 
(Th).  ,7  ß  für  1  tagwa  uff  dem  tümli  [auf  dem  Chor]  ze 
machen.'  1523/4,  Z  Großmünsterrechn.  ,1529  umb  pfingsten 
band  die  von  Winterthur  uf  das  Kefithor  ein  klein  türnh 
gemacht,  mit  zin  gedeckt.'  Bossh.  Clir.  ,Groß  th.  gegem 
Brüel,  heim  daruff  sampt  unser  lieben  frauwen  cappel 
thümli-,  im  Kloster  Einsiedeln.  1578,  Z  Anz.  1969.  ,[1668] 
kam  das  Thürnliu  samt  dem  Glöcklin  uf  dem  Hemberg  uf 
die  Capellen.'  ABöscn  XV'II.  (E.xempelb.).  ,Auff  das 
Thürnlin  undt  beyde  Capellen  küpferne  StiffeU,  Knöpf  und 
Namen,  58  ß  4  Bz.',  im  Ivloster  Fahr.  1746,  Z  Anz.  1904. 
S.  noch  Bd  XI  913  u.  (RCys.).  -  ß)  turmähnlicher  Ge- 
bäudeteil, zB.  als  Treppenhaus  oder  als  Schmuck,  zur 
Betonung  des  herrschaftlichen  Charakters.  Nä'^''  der  Schnei 
sind  »(»)■  Bliebe"  albigs  wie  d's  Blsiweüer  dur<^''  d's  Türe"li 
[Treppentürrachen  neben  dem  Hauptturm]  iife"  ifrännt 
uj  de"  Lfilbode",  zum  helfe"  lüte"  GlEuu.  [Der  kleine  Knabe, 
erstmals  in  der  Stadt]  iivH  am  liebste"  sto"  bllbe"  und  ulls 
a"luege":  Di  schöne"  Hilser  mit  Bildere"  druf  g'mölet  und 
vilne"  Tümlene"  druj  obe".  ABäcutold  1940.  In  dem 
runde"  Türe"li,  es  ist  e'so  en  Bogen  um  das  O'möür,  steid 
weiter  vür,  dert  hei  e"  Schloßher''  sei"  Frau"'  lebendig  ein- 
g'moured,  im  Treppentürmchen  des  ,Podestatshauses'  in 
GnCast.  ABüchli  1958.  472  (mit  Abb.).  S.  noch  Bd  X 


38  u.  (W)  so\vie  V  483  M.  (FPlatter  1612).  -  e)  tiefe,  enge, 
gemauerte  Grube,  Schacht;  vgl.  Söd  3c  (Bd  VII  317).  ,Uff 
sant  Jacobs  dag  und  darnach  ward  min  durm  ußgemacht 
ob  müien  reb[en]  und  kost  mich  13  gl.  mitt  allen  unkostan. 
der  druff  gangen  ist,  graben  und  fuorlon,  styan,  sand  und 
kalch  .  . .  Uff  frygdag  nach  Marye  himelfart  han  ich  zum 
erstan  wasser  in  min  dorm  im  wüigarten  gelon  luffen  und 
was  des  waser  by  13  som,  imd  was  in  der  nacht  als  ver- 
sunken, und  dett  der  durra  ain  guottin  brub  zum  ersten 
mitt  dem  wasser.'  1629,  Stock  AR  1520/9:  s.  auch  Bd  \' 
433/4  (1527,  ebd.). 

2.  übertr.  a)  Fels(wand,  -köpf,  -vorsprimg)  GrAv. 
(auch  It  Tsch.),  D.  (auch  It  B.),  Nuf.,  ObS.  (auch  It  B.), 
Pr.,  Rh.,  S.,  Spl.,  V.;  TB.;  vgl.  Felsen,  Flueh  (Bd  I  814. 
1184);  Ch/mzel  2,  Chopj  2d  (Bd  III  378.  410);  Noasen  (Bd 
IV  8-26);  Schopf  III  2  (Bd  VIII  1071),  ferner  PZinsli  1946. 
"26 f.  (mit  Tafeln  4.  14)  sowie:  , Ein  hoher  felß  ist  nicht  weit 
von  dannen  [BsLang.]  einem  ronden  th.  gleich,  welchen 
niemands  one  leitern  ersteigen  mag.'  Wurstisen  1680.  In 
de"  Turme"  umhe"chrebse",  ,in  den  Felsen  herumklimraen* 
GrAv.  (Tsch.).  An  de"  Türe"  chnnn  S'  hellisch  guel  umme"- 
räpple",  die  Gemse.  Bühl.  (GfiObS.).  [iUs  es]  e"fange" 
g'spälet  hed,  ist  dem  arme"  Mannli  [das  an  einer  Felswand 
nicht  abzusteigen  wagt]  d's  Herz  z'  underst  in  d'  Hose" 
abg'chll;  ünS  icä'  's  g'wüß  au'^''  e'so  g'gange"  in  dem  leide"  T. 
üf.  JJöRGER  1918.  Die  ynädüig  hoije"  Turme"  hange"  a" 
vile"  Ourte"  überfürhe"  und  mache"  Bahne".  JRStoffel 
1938.  Das  Gras,  wo  dert  opne"  in  dene"  Holtelti  und  um  die 
Chöpfli  und  Turtschelti  um  noch  z'rugg  blibt,  nützt  nieme" 
eppes,  und  das  ist  de""  d'Winieri"g  für  d'  GämUier.  ebd.  ,S.. 
ein  GseU  von  26  Jar,  ist  den  23.  [Nov.|  am  Kripelten 
[Fluni.]  von  ein  Lauwenen  über  die  Thürre  getrieben  wor- 
den, ist  also  bald  gefunden,  war  noch  by  Leben,  aber  ist 
bald  geschiden.'  1716,  GrAv.  (Kirchenb.);  s.  auch  Bd  XI 
19-29  u.  (1700,  ebd.).  -  b)  (Dim.)  in  okkasionellen  Über- 
tragungen; vgl.  T.-Sül  (Bd  VII  797).  IIa»  hast  du  für  e" 
Tümli  uf  dl"'m  Huet  obe"?  ScuR.  ,1  kleins  silberins 
monstrantzli  von  cristallim  in  silber  gefasset  mit  3  türm- 
linen.'  1623,  Z  Großmünsterrechn.  —  c)  im  Spiel  der 
Hase"  jage"  das  innere  Rechteck  des  Spielfelds  Gr  (Tsch. 
780,  wo  Näheres);  Syn.  Ctüinü  3  (Bd  III  259);  s.  auch  die 
Beschreibg  des  Spiels  Bd  II  1666  M. 

Amhd.  turn;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  466;  Martin-Lienh.  II 
716;  OchsWB.  I  611;  Jutz  I  656  (auch  in  unserer  Bed.  2a): 
Schm.»  I  622;  Fischer  II  501;  Schatz  668  (auch  in  unserer 
Bed.  2a).  -  Zur  Verbreitg  von  Türe"  s.  auch  SDS.  II 142.  Dial. 
68  nennt  für  Türe"  nicht  ausdrückl.  Schw;  Uw;  ü,  sondern 
,die  Hirten  der  Urkantone',  was  für  Schw  und  U  durch  unser 
Mat.  wie  durch  den  SDS.  bestätigt  wird,  nicht  aber  für  Uw. 
Zu  Tur  in  FJ.  vgl.  BSG.  X  157,  zu  Ttirem  in  GrMu.  BSG. 
XIX  109.  Tüerna  TB.  ist  wohl  urspr.  PI.  Zum  Dim.  Tudli 
WVt.  vgl.  BSG.  II  108,  auch  Ober-Türler  mit  Anm.  (Sp.  1409, 
wo  Weiteres).  —  In  unsern  altern  Quellen  herrscht  der  Ausgang 
,-rn'  noch  im  XVIII.;  vgl.:  .Wann  jemand  von  Zürich  würde 
reden  oder  schreiben  Thurm  statt  Thurn,  würde  er  sich  damit 
verrathen,  daß  er  kein  Schweizer  wäre  oder  sich  der  alten,  guten 
Schweizer  und  teutschen  Sprache  schämete.'  JBOtt  1736. 
Außer  in  den  zit.  Belegen  findet  sich  ,-rm'  in  unserm  Mat.  vor 
dem  XVIIL  noch:  1511,  Z  (Festg.  HEscher  1927);  1565, 
Th  Beitr.;  1567,  LSchötz  (LWigg.  Heimatk.  1944);  1594,  L 
(Gfd):  1601,  Obw  (JHeß  1927);  1670,  BGsteig  b/Sa.  Chorg. 
(SV.  1957).  Sämthche  ,-rm'-Schreibungcn  unseres  Mat. 
stammen  aus  Editionen  bzw.  Zitierungen  des  XIX.  und  XX.; 
das  läßt  vermuten,  daß  sie  mindestens  zum  Teil  auf  irrtümlicher 
Lesg  oder  Wiedergabe  beruhen;  vgl.  Silentii-T.  mit  Anm. 
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In  (Al»|  NiiiiiKii  (AuHWuliI):  a.  aupIi  IUI.  MI.  II  ttVi. 
I.  Nmiii'h  i'iiiy.rliii'r  'rilriiii<,  ini'liil  i'nUpr.  T.  Ina,  |t,  <T.  hiilli- 
»|i|ip||. ;  vi{l.  iIIk  /.mi'Ii  NDWin  iIIp  S|i.  l'Jtlil  ,M.  «it.  I.ll.  ,Kai>l-T.' 
llaSliil  (.Ulli  hi'fd'ii  in  Kai'lliiriiii  iiiiil  WuMurlliiiniii.'  UUll  7, 
lllluriiiii  IIIIM.  ,11111  ilcr  ntiill  Kiuii'l  iiiiil  der  i;<'l>'nc'kiiiU,  mi  iimii 
ti<<in|il  ilii«  lOmtlthllnilln.'  I.VJN,  Hu  IM.;  «.  iicm'Ii  McI  \  IllDU  M., 
Hl  Chr.,  wii  ,-lliiirir  iii  Ikdiui,  iinil  vi;l.  8|>.  127(1  M.,  rjU4,  Hu 
XIV.).  .Otlltcrll'  LSun.  (N.  wunlo  t.ii  lliift  im  ,U.'  VKriirteill. 
um,  Atlrnh.  1H2U).  .Wnif-Iiiiln-'  AaH.  (,:i  ni>wi>  StllKCn  in  (li'in 
WnKlinlUI.'  1I1S7,  AiiH.  StHwIiii.);  HsStdt  (».  unter  .Sr/i(«/di- 
gurd  H<l  II  IKl).  .ScIiioU-'  AaHr.;  ».  Sp.  127(1  n.  (An  TH.  IO(H). 
Sehnils-  NdwSliiiiMluil;  vgl.  Uw  Kl).  «HHII.  (mit  Abb.). 
,Slorobi>ii-'  AiiK.;  ».  Hil  XI  11(17  n.  (AWilil  1HH.1).  -  Naiiic-nH. 
bonitiinl  ■)  iiHcli  II<>si-hii(loiihoil,  AuhspIicii,  hm.  Merkmalen. 
ü)  adj.  best.  ,alt'  AaAar.  (.foiron  doii  alten  t.  an  der  rinirmur 
10  Arow."  AaKrI.  Olh\.  nach  ISril,  .\lisclir.  von  I1S2),  Broini:. 
(,OhoIi  Ist  ein  wuebia  |!|  ii(  dem  alten  t-o."  1.  II.  XIV., 
AaHroinK.  ."^IH.;  ,der  I'Int/.  in  der  Uberstat  bim  alttn  Tb.' 
I(il9,  ebd.).  ,niiw'  AaUremi;.  (,l'f  dem  nitwen  t-e  zem  lor." 
1.  H.  XIV.,  AaHreniK.  SIH.;  dalUr:  .Bpitallbnrn.'  15(11.  1(>49, 
ebd.,-  8.  noeb  Sp.  1007  o.,  1415,  ebd.),  Zof.  (,Zof.  in  der  statt 
bi  dem  nUwen  th.,  da  der  bacb  in  die  statt  rinnet.'  1364, 
VVMerx  1915);  SebStdt  (,hu8  an  dem  nUwen  t.'  1370,  llrk.;  s. 
noeb  Sp.  12(19  n.,  JJIiücger  160ß.  128(1  o.,  ebd.);  ZgStdt  (s.  Sp. 
239  u.,  JStumpf  1536);  ZStdt  (,dcn  hohen  th.  in  Niderdorff, 
den  man  nenipl  den  Hexen-  oder  Nüwenth.  . . .  by  der  prediirern 
!,'iirten  sele<;pii.'  II Bull.,  Hef.-l^i.,  1,')72).  ,?r6ß'  AnZof.  (,zwU- 
sehen  dem  obren  tor  und  dem  ^'roBen  t.'  .VaZot.  .IzB.  E.  XV.). 
,krumb'  SStdt  (,l)or  Kaumauf.  also  ^'onandt  wegren  deli  lang- 
samen Baws,  anjetzt  dor  Krumb  Th.,  in  der  Vorstatt  zue 
oherstam  Kok  detl  .Varllusses,  wird  [1-1(121  vollendet.'  Frllaffner 
1(166;  ,I)ie  Schla^'ulir,  so  liievor  aulf  dem  Krummen  Tli. 
srestanden,  wird  [1643]  an  den  auUern  Wasscrtburn  versetz!.' 
ebd.).  .sinwell'  FStdt  (,u(t  dem  sinwelen  t.  by  Murtentor.'  1431, 
Z  Ant.  Mitt.).  rill,  zT.  noeb  als  Ilausname;  s.  sehon  Bd  VI 
1759'60.  17G5  o.;  auch  FStdt  (.in  den  roten  t.  sint  2  büchsen.' 
1431.  Z  Ant.  Mitt.);  LStdt  (,Anno  1513  ward  der  nüw  rund 
Th.  ...  an  der  Uüß  gegen  der  Geißmatt  . . .  anfangen  ze 
buwen  ...  Er  ward  von  cttlichen  genannt  der  rot  Th.  von  wegen 
des  nüwen  roten  Tachs  und  benachpurten  roten  Huses  [vgl.  b] 
von  ettliohen  aber  der  Puwrenvyent  von  wegen  der  l'ffruer, 
alls  der  Statt  Underthanen  ab  der  Landschafft  für  die  Statt 
zogen.'  RCys.,  Br.;  s.  noch  Sp.  1267  M.,  Leu  Lex.);  SebStdt 
(Hausn.).  ,wiß'  AaRh.  (.uff  dem  wißen  th.  und  uff  die  mur.' 
1462,  AaRh.  StK.;  s.  auch  unter  Dieb-T.)\  ZStdt  (,zum  wißen 
th.'  uä.  1455/70.  Z  Steuerb.).  -  3)  in  Zssen.  1)  Gestalt. , Kamin-' 
BsStdt  (,[Ein  Turm]  der  an  der  statt  müren  im  graben  ge- 
standen und  der  K,ämynth.  genant  ist.'  1507,  Bs  Chr.;  s.  auch 
Bd  VII  250  u.);  hieher?  Multidüm  PI.,  die  runden,  .massiven, 
knolligen'  Stadttürme  SStdt;  vgl.  Mulli  I  4  bzw.  7  (Bd  IV 
571).  -  2)  Art  der  Bedachung;  vgl.  Helm-.  Ch5s-bissen-T. 
.Kupfer-'  AaRh.  (,zuo  dem  Kupfferth.'  1462,  AaRh.  StR.; 
,uff  den  K.-thum  . . .  vom  Oberthor  bis  zum  Kupferthor.' 
1535,  ebd.);  BsStdt  (1342.  1470.  Bs  XIV.);  hieher?  ChrälUli-, 
der  mit  bunten  Glasziegebi  gedeckte  Turm  der  Stadtkirche 
von  AaB.  .ZStdt  (WvMuralt)  und  It  DHeß  ISIS'  (Kinderspr.); 
vgl.  Chrallen  II 1  (Bd  III  807)  sowie  das  Folg.  BreUeli-,  =  dem 
Vor.  AaBb.;  vgl.  Brehelm  2b  (Bd  V  1040).  -  3)  bildlicher 
(plastischer)  Schmuck.  ,Karlis-'  ZStdt,  der  mit  einer  Statue 
Karls  d.  Gr.  geschmückte  Südturm  des  Großmünsters  (,an 
küng  Karlis  t.'  1509,  Z  Großmüusterrechn. ;  ,nebent  dem  K.' 
1564,  HBull.  D.;  s.  noch  Bd  XII  1208  u.,  1614  5,  Z  Seckel- 
amtsrechn.  und  vgl.  Bd  III  460  u.).  , Christoffel-'  BStdt;  s. 
Bd  VIII  1374  u.  (.Illaller  1550,73);  Sp.  1'26S  o.  (Grüner  1732) 
und  vgl.  Bd  III  869.   -  b)  nach  lokaler  Zugehörigkeit,  Um- 


irobuni,'.  Uiehtunir.  i)  bpaltmint  diirrh  HeulnhiiunKm  lur 
Orbtude,  Klnripblunvan  uA. ,  vifl.  Ch'fi-,  l'hilchrn-,  l'htpiirli-. 
Chor-,  .Miinrirr  ,  Srhioß-T.  .Kroni-n'  ZHldt;  a.  Hp.  l'i?«  ii 
Ltlnilirmli  HaSIdl.  ,MUll-T.'  LHldt;  a.  Hp.  127»  ii.  (1.17.'>. 
I.SIdt  Kl).  lU.VI).  .Munt-'  Aa/ul.  (,|I)em  A.)  mur*r  Isvlun  an 
ileii  M.'  I&(i:i,  AiZüt.  StKMbn.;  vkI.:  ,ouri>  ...  alta  inter 
diimuin  afkoolti  Nicolai  rt  turrim  monelr.'  Aa/ol.  JzH.  K. 
XV.).  .KauflUUtuhen-'  SchStdt  (.Der  T.  am  Markt,  bi  den  Altrn 
irenuit  bi  den  l''iBi'hbenken,  iat  ixtz  der  KnuflUlatubent.' 
.IJHUeuer  inoß;  i.  noch  IM  X  1134  o..  Heb  Chr.).  Ohrrinr- 
SebStdt;  a.  auch  Ud  XI  KMIU  o.  (Ill)llubor  Chr.).  .Katunlor-' 
ZStdt;  ».  Sp.  128«  u.  (l.'iHH,  VO((.-NU«eh.).  HIalttor-  GStdt 
(AT<d.lor  19012).  SchmUlr'lor-  HBurird.  (Blrnd.  192.^).  FrAn- 
iiiiij-  .SebStdt  (»cbnn:  ,ln  iliaem  Sommer  [1549]  iat  der  Frun- 
waak'th.  auf«  newe  beatuchen.  zierlieb  i;emahlet  . . .  worden.' 
llOlluber  Chr.;  a.  auch  Sp.  11152  o.,  JJRUeger  liKHi.  1054  u.. 
ebd.).  —  3)  beatimmt  ilurch  Ort«-  oder  Flumn.  Mxuegg- 
LStdt;  vgl.  Liebenau  1S81.  '2H2B.  .Geiß-'  ZStdt  (It  Vrtg.-NUach. 
2.52  narh  dem  gegenubcrbegenden  .GeiUbüliel';  ,zuu  den  nüwen 
achutzlOcberen  by  dem  Geyßt.  sind  geordnet  S.  mit  der  raargre- 
ferin  [GeschUtzn.]  und  II.  mit  dem  nuwen  bUcbßly,  genant 
das  löytOThly.'  XV.,  Z;  s.  noch  Bd  X  899/900,  1698,  Z). 
,Chratz-'  ZStdt  (,uff  den  Kratzth.'  1444,  Z  RB.;  vgl.  Chratz  l 
Bd  III  92S).  .Marsilien-'  BStdt;  s.  Sp.  823  M.  (Ansh.)  und  vgl. 
.Marsilientor'  (Sp.  1275  u.).  ,BUrglen-'  FStdt;  s.  Sp.  435  u. 
(1431,  F).  .BrUel-'  GStdt  (,im  Hr.'  Vad.;  vgl.  Bd  V  595  u.,  ebd.). 
Richtung  (vgl.  Sp.  1276  M.):  .Bern-'  FStdt  (.uf{  B.  2  büchsen.' 
1431,  Z  Ant.  Mitt.).  —  c)  nach  Namen  von  Besitzern,  Bewoh- 
nern; vgl.  T.  Iaa4.  , Escher-'  ZStdt  (,Escher9th.'  147(1, 
Z  Steuerb.;  ,die  Escheren  im  Escherth.  an  der  Steingaß.'  Mem. 
Tig.  1742).  .Grimmen-'  ZStdt  (.Crimen  th.'  1455/70,  Z  Steuerb.). 
.Krattinger-'  BStdt;  s.  Sp.  1652  M.  (1383,  B  StRechn.)  und 
vgl.  Leu  Lex.  11.  200.  .Burris-'  SStdt;  s.  Bd  V  1246  u.  —  2. 
Ilausnamen;  s.  schon  unter  laai.  .Turn'  SOlt.  (.hus  zum  Th.' 
1.599  1614.  SOlt.).  Tö'ndli  ApGais.  Türe"li  GlEnn.  .T.-Hus' 
SchwWoll.  (.Durnhaus.'  1596,  ORingholz  1910),  Turf-Hüs 
GrS.  (ober,  under  T.).  TürnU-Hüs  ApTrogen.  Türe''li-Has 
GrMal.  (ABüchli  1958);  kaum  zu  Tür  (Sp.  1363.  1385  M.). 

3.  Ort«-  und  Flumn.;  alle  hieher?  a)  das  einfache  W.  Sg. 
Turn,  Turm,  Türe"  AaWaltenschwil  (,ze  Waltiswile  . . .  von 
einre  matun,  lit  uff  dem  Turne.'  A.  XIV..  AaHerm.  Urk.). 
Wohl.;  ApSchwendi  (1740.  BSM.  VIII).  Um.;  FJ.  (.Hinter 
Turr.'  LK.);  GlLth.  USpir.  (sehon;  .zuo  dem  berg,  der  sich 
nempt  der  Thurm.'  1483.  Gfd.  jüngere  Abschr.;  vgl:  ,ad 
montcm  qui  vocatur  tunis.'  1196,  Gl);  LRothenb.,  Werthen- 
stein;  GKrummenau;  SchHa.  (hinder  ''em  T.);  SchwArth, 
Muo.  (,[Das  Gut]  Horgrassen  stost  . . .  hinten  an  Düren.' 
SchwMuo.  JzB.  1567);  TB.;  XdwOberdorf  (.Uoly  von  Ury 
hofstatt  zum  Th.'  1565.  Xdw  Beitr.);  ObwLung.  (Berg;  vgl. 
HMüUer  1952,  Xr  181);  UAtt.,  Spir.  (s.  o.),  Urs.  (.40  lib.  ab  den 
güettern  zum  T.  und  zuo  der  Kilchen.'  UUrs.  Steuerrodel  1476): 
WGampel;  Zg  (.Johans  Kesseli  hat  gesetz[t]  3  8...  von  einer 
matten  in  dem  Turren.'  um  14259,  ZgStMich.  JzB.).  so  Menz. 
(.stoßet  an  die  gassen  am  T.'  1443,  Zg  ÜB.;  .uff  3  juch.  akem 
am  T.  ...  gelegen  ze  Bremen.'  1448,  ZgStMich.  JzB.).  Stdt 
(.[eine  Weide,  genannt]  zuo  dem  Th.'  1513.  Zg  ÜB.):  Zllln. 
-  Plural.  Turn  ApSchwendi  (»n  de"  Tö'".  BSM.  VIII): 
ThTägerschen.  .Turnen'  BsL.  (,Th.'.  Dorf;  .Durnum.'  1102  84. 
Urkk.;  vgl.  HBL.  6.  735;  hieher?);  ZAnd.,  Flaach  (.unter 
Tümen.'  Z  Amtsbl.  1903;  schon:  .die  wiß  under  dem  thum.' 
1464,  Z  Rq.  1910.  Abschr.  1.  H.  XVI.),  Marth.,  Oss.;  oder 
(tw.)  zu  Dorn  I  (vgl.  Sp.  1631  2)?  ,Turaen'  BErlenb.  (Berg; 
hieher?),  ,Turen'  GMs  (,Tura.'  LK.,  .Türme.'  Top.Atl.): 
Zg  (.die  Matte  an  dien  Turren.'  E.XIV.A.XV.,  ZgStMich. 
JzB.).   —  Nicht  hieher  , Kirchen-',  ,Mülilethumen'  B  (Dörfer), 
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soncieni  11  JHulischmied  1943,  175  zu  rom.  Inrnes,  , Kehrungen 
Wimiunffen.'  -  Dim.;  Abgrenzg  gegen  Dorn  I  (Sp.  1622) 
nicht  durchweg  sicher.  ,TürnH',  ,-rm-'  Aal?h.  (,akker,  ht  zem 
Türnün  in  dem  vorste.'  1324,  AaRli.  Urk.);  FCharmcy; 
LFlühU  (mit  ,-Moos',  ,-WaId');  SchBuch.  ,Turndli'  ZgWalcliw. 
.Türndlenen'  ObwSachs.  (.kleine  Felstürme').  —  b)  in  attr. 
Fügungen,  tw.  im  Übergang  zu  Zssen;  vgl.  c.  Mit  Adj.  ,Ober' 
ZgWalchw.  (,A.  het  gesetz[t]  4  d.  armen  lüten  ab  dem  Obren 
Turren.'  um  1425/9,  ZgStMich.  .JzB.).  Griien  GrD.  ([Man 
sieht]  d's  Srlnnhore",  den  Grüene"  Türe"  und  d's  Salezerhore". 
HValär  1955).  ,Groß,  Chh  Turren'  ObwAlpn.  (Berge).  .Hoch' 
BGr.  (,Hohturnen.';  hieher?);  SchwMuo.  (de'  hoch  Türe"): 
WRied-Brig  (,Hohturm.').  Lenge'  Türe"  PPo.  .Nider'  Zg 
Walchw.  (,von  einer  matten  an  dien  Nidren  Turren.'  um 
1425/9.  ZgStMich.  JzB.).  Mt;  s.  Bd  VI  1764  o.  1765  o.;  auch 
ApRüte  (de'  Röt  To'",  Fels).  Mit  Personenn,  im  Gen.  Jaggs, 
Baltrams  Türe"  TB,  Tunis  Turtschi  TB.  -  c)  in  Zssen;  vgl. 
das  Vor.  a)  als  2.  Glied.  .Vogel-Turm'  WGrengiols.  Gleisch-, 
Grelsch-,  Henmi"-Ttire''  PPo.  (ABaragiola  1914).  Hard-Turm 
ZStdt;  vgl.  Sp.  1648  M.  (Z  Chr.  1366/1446).  Hase"  (Asn)- 
Ttire"  PPo.  (,rupe  del  lepre.'  ABaragiola  1914).  , Bären-Turm' 
ObwGiew.  Schöfberg-To'"  ApSchwendi.  .Blattis-Turren' 
ObwLung.  ,Roß-Turm'  BGr.  Suggi-Ture"  BHk./ Niederried. 
, Sattel-Turm'  ObwGisw.  Schleller-Ture"  PPo.;  s.  Bd  IX 
761  u.  Winter-Ture"  PPo.  Freiheü-Tö'"  ApSchwendi.  Gill- 
Turlschi  TB.  (Fels);  vgl.  Gilt-Stein  (Bd  XI  822).  -  3)  als 
1.  Glied.  Turn  (Turm,  Türe")  ,-Acker'  SHalten;  ObwLung. 
(,-ch-');  UErstf.  (,ab  dem  Turnaker.'  um  1300,  QW.;  vgl. 
Sp.  1355  0..  1321,  ebd.).  .-Egg'  ObwGisw.  .-Alp'  ObwKerns. 
.-Gut'  BGerz.  .-Graben'  Obw.  .-Hubel'  BGutenburg.  ,-Matt' 
NdwStans  (schon:  .das  DurmattU.'  um  1500.  Ndw  Beitr.); 
UAltd.  ,-Bach'  ObwKerns.  .-Bann'  SchwArth.  -Berg  LRomoos. 
.-Tal'  UGurtn.  .-Vl'ald'  LWerthenstein ;  GKrummenau; 
NdwWolf.;  ObwLung.  -Wang  GrStMartin.  .TürmU-Horn' 
BStSteph.  -  d)  AbU.;  alle  fragl..  ob  hieher.  .Turner'  (zum 
Famihenn.  ?  vgl.  d.)  BEgg/Röthenb..  Trüb;  LEscholzm.; 
SchwUIb.  Innerthal.  .Türner'  BLeuz.,  ,T.-Weg'  ZSth.  .Turni' 
BTrachs.;  ZgWalchw.  (1518  20.  Zg  ÜB.),  ,T.-Güetü'  SBeiowil. 
Vgl.  auch  unter  turnen  III. 

4.  Personennamen,  a)  in  präp.  Fügung;  tw.  noch  Zunamen. 
.Ab  dem  T.'  GR.  (,her  Hartmann  a  dem  Turne.'  1326.  Z  ÜB.; 
.ab  dem.'  1332.  1334,  ebd.);  s.  auch  Sp.  1191  u.  (1257'73,  ebd.). 
,Im  T.'  Es  (, Petrus,  miles  Basiliensis,  dictus  im  Turne.'  1273. 
Fontes;  ,Hug  in  dem  Turne'.  Domherr  zu  Basel.  1274,  ASG.); 
SchStdt  (.Im  Th.';  schon:  .Rüedeger  imme  Turne  und  Will., 
sins  bruoders  sun.'  1278,  Urk.;  .die  im  Turne  von  Shaffehusen.' 
1300,  Th  ÜB.;  vgl.:  .Wilhelm  et  Rüeger  fratres  in  Turri.'  1275. 
Urk.  sowie  HBL.  6.  78üff.);  ZStdt  (.Uolricus  in  dem  Turne.' 
1277/86,  Z  ÜB.).  .Vom  T.'  Gr  (.Johans  vom  T.'  1322,  Mohr, 
CD.);  L  (,ich.  Otte  vom  Turne,  ritter.'  1330.  Gfd;  vgl.  u.); 
G  (s.  HBL.  6.  782);  W  (s.  ebd.  7,98).  ,Zem  T.'  B  (.in  bonis. 
que  colit  Agnesa  zem  Turne.'  1274.  Fontes);  L  (.Otto  ze  dem 
Turne,  miles.'  1312,  JEKopp),  so  Stdt  (, Heini  zem  Turne.' 
1352,  Gfd;  .Peter  Goltsmit  ...  Heini  zem  T..  bürgere  ze 
Lucern.'  1408.  Zg  ÜB.);  W  (.dem  ...  vesten  her  Anthonien 
zem  Thurne.  ritter',  Herr  zu  Gestelen.  1400,  B  Frut.  Rq.; 
vgl.  0.);  Zg  (.Hensli  Barrer,  den  man  nemmet  Hans  zem  T.' 
1397,  Zg  ÜB.);  vgl.  HBL.  7,  99.  ,Umendurn'  S  (.Hans  U.,  dem 
fogt  am  Leberren,  umb  36  hüenrn  . . .  Umendurnina  umb  nus.' 
1486,  S  Seekelmeisterrechn.);  hieher?  vgl.  ,Umendorn'  Sp. 
1632  u.  -  b)  in  Zssen.  .Hohent.'  AaRh.  (.zwüschent  Hans  H., 
des  brotbecken,  und  N.s  hüsern.'  1456,  AaRh.  Urk.;  ,ein 
dienstmagt  . . .  von  üwer  stat  [AaRh.]  bürtig,  genant  Gredehn 
llohentürn.'  1463,  ebd.).  ,Thurnheer,  -herr'  GAu,  Bern. 
(.Jakob   Thurnher.'    1534.   Krieß.).   Diep.,   Oberr.   (.Licnhart 


Turnher.'  1486,  Krieß.;  .Jörg  Thurnhcrr.'  1551,  ebd.).  Widn.; 
SHubcrsdorf;  ThWeinf.;  vgl.  HBL.  6,  784.  .Turmann'  Schw 
(.Hanns  T..  b.y  50  jaren  alt.'  1518.  Zg  ÜB.);  hieher?  ,Thurn- 
eysen'  BsStdt  (schon:  .Lude  Durnyse.'  1531,  Bs  Ref.; 
.meister  Caspar  Thurnysen.'  ebd.;  ,Uoly  Turnnyseu.'  ebd.); 
vgl.  HBL.  6,  783.  zur  BUdg  FHegi  1914;  hieher?  -  c)  in  Abll.; 
vgl.  a.  .Turner'  Bs  Stdt  (.Adelheiten  Thurnerin  304  guldin.' 
1424/5,  BHarms  1910;  .Ruotsch  Thurnner'.  Bürger  von  Bs. 
1455.  AaRh.);  LGroßw.  (.Erni  T.  von  Wangen.'  1387.  ASG.): 
SchStdt  (.Hr  Hans  T..  lütpriester.'  1418.  Seh  Beitr.: 
.Hainrich  T..  der  siben  fryen  künsten  ein  maister.'  1449,  ebd.; 
,magister  Hainricus  T.  capellanus  quondam  ...  et  Jäklinus  T., 
patruus  eins,  legaverunt  [usw.].'  SchStJoh.  JzB.  XV.); 
SchwPfäff.  ?  (,[Güter  in  SchwPfäff.]  er  hab  si  köpfen  [I]  von 
dem  T.  ald  von  dem  Gebulschü.'  SchwE.  Urb.  1331.  Nachtr. 
2.  H.  XIV.);  ZStdt  (.Hanns  T-s  knecht.'  1451.  Z  RB.;  .Hanns 
T.'  1463/70.  Z  Steuerb.),  Wies.  .(.Brida  Thurnery.'  1467. 
Z  Steuerb.;  .in  der  Durnerinen  hus.'  1468.  ebd.),  Zoll.  (.Verena 
Turnerin.'  1682.  ZZoll.  Taufb.).  .Durrer'  Ndw  (.Hemi  Durer. 
Peter  Durer  sin  sun.'  Ndw  JzB.  um  1560).  so  Buochs, 
Dali.,  Stans;  ObwKerns;  s.  HBL.  2.  769.  .Underturer'  ZStdt 
(,[H.  klagt]  uff  Hannsen  U.'  1480.  Z  RB.;  .Hans  U..  komtregel.' 
1491,  Z);  hieher?. Turni'  BSchangn.  (.GrediT. ußemSchangow.' 
1549.  BRM.);  hieher? 

Eifel-.  Nur  eifel-türnle":  von  einem  Kartenspiel. 
We""  nie"  Oasli"(j  ivill  zuehe"  zücke",  mueß  men  eppen  e)i 
Jaß  oder  en  Zwick,  Rams,  Ohereggs  mache",  pandüre", 
laubc",  hänkle",  ei.,  scharjasse",  schmaus jasse",  d'  Schelle"- 
sü"'  omschlahe",  mariaschle",  schwarzpelerlp"  oder  hosle". 
Jelz  richtig,  berlange"  oiid  tränlne"  kan  i'^''  halt  nöd.  Ap  Anz. 
1897.  —  1968  nicht  mehr  zu  erfragen. 

Egg-:  entspr.  1;  Syii.  Ort-T.  Zu  aa3:  .[Zur  Verstärkung 
der  Befestigimg  soll  man]  uff  dem  eggth.  im  winckel  by 
der  Luß  unnd  darneben  zuo  beden  Sitten  sich  wol  ver- 
seclien.  nemblich  bedachten  eggtli.  ußfuUen  unnd  von  den 
zwey  nechsten  thiuuen  zuo  beden  sitten  darby  mit  guotten 
brustwerinen  versehen.'  1529.  B.s  Ref.  Zu  b ;  s.  Bd  X 1169  M. 
(Bämd.  1922).  -  Vgl.  Fischer  II  536. 

Instrument-:  entspr.  2b.  .Ein  i.-thürnüi  zuo  eins  [!] 
simnenzeiger  imd  sunst  vill  Instrument  zum  smmenzeiger'. 
unter  HSalats  Naclilaß.  1562,  F.  -  Ort-:  entspr.  Iaa3; 
vgl.  Ort  3a  (Bd  I  482);  Syn.  Egg-T.  .[Bei  Alarm  sind 
geordnet]  von  dem  teil  [der  Stadtmauer]  des  ortthurnis 
am  Rliin  by  Sannt  Alban  untz  an  Eschamerthor  die  winliit 
unnd  reblüt.'  1531,  Bs  Ref. 

Vor-:  entspr.  Iaa2.  S.  Bd  VIII  1374  u.  (Ansli.). - 
Vgl.  Gr.WB.  XII  2, 1801. 

Fleisch-.  .Verwunderlich  [ist]  der  Sieg  des  jimgen 
Hirtenknaben  Davids,  da  er  den  ungeheuren  Fleischth.. 
den  philistischen  Eisen  Goliath,  mit  einem  Stein  auß  einer 
ScIiUngen  damider  geworffen  . . .  hat.'  JJUlr.  1718. 

Gloggei»-,  in  PMac:  TB.  Gloggu"-,  in  PGr.  (Subiotto) 
Glogg-:  entspr.  Iay2  (bzw.  ba),  wie  nhd.  Glockenturm  BG. 
(Bämd.  1911),  Ha.;  PGr.,  Mac;  GW.  (Gabath.);  SchwE. 
(Lienert  1899);  TB.;  Ndw  (Matthys);  ZF.  (CKeller  1938); 
weiterhin;  \gl.  das  Folg.  sowie  Chilch-T.  .Der  Kirchturm 
von  Meiringen,  der  getrennt  von  der  Kirche  gebaut  ist. 
wird  nie  Kirchtunn.  sondern  Gloggenturen  genannt'  BHa. 
Nüd  zwämg  Schritt  von  ene"  weg  ist  's  Chlösterli  g'si"  mit  «ein 
chlme",  röte"  Ol.-türeli.  Lienert  1899.  S.  noch  Bd  XI 
2329  0.  (CKeUer  1938).  ,Item  25  Ib.  ISy^  ß  Hannfstengel. 
dem  kannengießer.  von  dem  glogkentümly  zuo  Sant 
IVIartin  ze  beschlahen  und  umb  nagel  . . .  Item  5  Ib.  meister 
Gilgenberg,  das  glögktürnly  [!]  zuo  Sant  Martin  zuo 
molen.'  1451/2.  BHarms  1910.  ,Item  gloggenthürn  und 
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iiiiiial  (lillrii  K*'K''"  <^'''  ^^<''  <>'<■'  )l>*lrii  mio  ilrr  i;<'lnnKkiiiU.' 
(i  Ctir.  \V.  I  l'rii);riiiiiiii  fiir  ilcii  KliiHd-rhiiii  in  (i  Kiimrli.l. 
,|Kiiriliiml  Scliiiirr  liiit|  vcnliiii;!  ilnn  itmiiimi'H  I'rlrirli 

Itiilliini,  Sli'inhiiiiuiM  villi  lUnMi,  dir  (^iiiitxni  Kili'lii'ii  iiiilt- 
Niiiii|il  ilriii  (iliicki'iitiiri'iiii  iiri<ii>ri'i<  lirilit-'i'ii  l'arriiiii'ii  Siiiil 
Thooiliils  in  Silti<ii',  iii  liiiiicii.  I.'il  I.  W  llliitliT  lAliHclir. 
vnii  ItiliD).  ,MH4i  lli<nii);  iiiiin  iiii  zi'  liiiwrii  iliii  iiiiwi'ii  tri.  zo 
Wiiilorllmr.'  Himsii.  Chr.  ,V<"'  <li''»  li'iii|«'ll  <li'»  lii'yli;;i"iiii 
);rnbH  iitt  mn  Rcliliiiii  oliiior  pinl/.  iiiiiiil  uff  ili<r  liiirkliiMiii 
linnndt  vnrdiT  kilrluMi  i'in  hi-Iiihiimi  t;liirklii'iiiitli.,  i.it  iiIxt 
r.iio  obcriat  in;;i<fiilliMiti  iiniiil  simlt  klioiiii'  );liirki'iiii  iliiriiin.' 
l'ViM.lMii:ii  ir>li.')'K.  .Iti-iii  in  }.'lii|:>;i<ntli.  ninlrr  biioi; 
piiiiiirlit  iinil  7.UII  liiT  <;lii;.'!;rii  iIils  jiirli  nicli  liiü.scn  worrliiMi.' 
U>Htl,  SniwlC.  liaiil).  S.  iimli  IM  II  l-.MM  n.  (Kl'ys.);  VIII 
1374  II.  (.Illiillor  UmZi):  IX  l'itW  .M.  (U)!)4,  Cwdisw.); 
Sp.  77fi/(>  (lf)U,  Zi!  I'H.).  Im  Vi-r^'li'irli:  .(lili  lial)r|  ilii' 
lliiclit"  ilisi'rs  HiiiiMis  (lies  Mnstes]  mich  wpIimi  wiscn  und 
liim  OS  gi'WH^'l,  liiii  über  ilio  Soil  iiffcii  m'stiL'cn.  die  ilaii 
iliimcht  wa.M'iiil  wie  oiii  l.citU'ri'ii;  docli  ist  es  irar  sliil/.lich 
von  wäj;  diT  llcclii>,  daii  in  das  Mcor  nbni  ziic  siichon  wius 
es  so  hdcli  als  oin  ziinlirhon  (iloj;i'iid.'  Stockm.  lüOC.  — 
Mhd.  ghckrntimi;  vi-l.  Cr.  WH.  IV  1,  5,  1S6;  ("h.Sohmidt  1901, 
3M  («ntpr  ,Turn');  Ochs  WH.  II  433;  Fischer  III  705.  Als 
I,oknlnninp:<.7o9jf"/rtrrfli  OrV.(Fcls).  -  /it-f;l.:  cntspr.dein 
Vor.,  mit  l'lir,  halbapppll.  bzw.  .Name  best.  Türme  B.Stdt, 
Th.:  FStdt;  SStdt;  .Syn.  7.U-T.:  vijl.  7At-Glo<jg  (Bd  11  (>18); 
(!lo(iijen-7/il  sowie:  ,DenMO  hcrr  Hansen,  von  dem  orley 
|Bd  1  4iVJ]  ze  Wetzen  nff  der  zit^logjjen  tum.'  1438, 
B  StRechn.  .Tiub  sturtz  und  unib  nixgel  und  die  tiir  ze 
beschlan  an  dein  zitti;!.  ...  -  pfd.'  148G,  S.  ,Oeiine  Oswalden 
dem  srlaser  unib  1  pfenster  . . .  tiffein  zittgloggenturnn 
und  snnst  unib  allerhannd  bletzwercks.'  1503,  F  Seckel- 
nieisterrechn.  ..\nno  doniini  1545  . . .  ward  der  neyw 
zevtirlockenth.  zuo  DieUenliofen  in  der  statt  am  platz 
ge'banwen.'  JStimpf  1548.  S.  noch  Bd  V  888  M.  (1572, 
B  Stajitsreclm.);  IX  440  n.  (140G,  S  Seckehneisterrechn.); 
XI  1704  M.  (Grüner  1732);  Sp.  403  o.  (1585,  B). 

Heide»-:  entspr.  la(ß);  vgl.  Ueid  I  (Bd  II  985).  ,Die 
Volksmeinung  [pflegte]  alle  roheu,  tüncheloscn  Kirch- 
türme . . .  als  H.-tilrnu^  zu  bezeichnen.'  Gfd  (RDurrer). 
.Der  alleinstehende  Glockenturm  [von  StNiklausen  bei 
OinvK.]  ist  ein  H.,  an  welchem  darum  keine  Tünche  haften 
bleibt.'  ebd.  ,In  der  Alp  Fontänen  in  der  Gemeinde  Giswil 
ist,  von  Steinen  aufgebaut,  ein  Türnichen,  das  Heiden- 
türmchen  genannt.  Man  behauptet,  die  alten  Heiden  hätten 
selbes  errichtet.'  ALüt.  (Sagen).  Als  .Heidentürme'  galten 
auch  die  Ivirchtürme  von  LAltishofen,  Bertsehiwil.  ebd. 
-  Helm-:  entspr.  laß:  vgl.  Hdm  /  2  (Bd  11 1204).  ,Was das 
gold  unnd  die  färb  zum  lielmth.  belangt,  band  wir  noch 
nit  zalt,  daim  wir  nit  grundtUch  wüssend,  was  es  ist,  dann 
der  amtpman  [1]  von  Zürich  das  alher  geschickt.'  1585/6, 
ScHwE.  Baub. 

Hunger-:  spöttische  Bezeichng  bzw.  Übername  einer 
großen,  mageren  Person  ZStdt  (FHerdi  1955);  weiterhin. 
Von  Vieh:  s.  Bd  11 1093  u.  (Schwzd.  für  (irPt.,  =  lIKuoni 
1884);  wohl  okkas.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  1949  (in  eig.  Bed.). 

Bein-hös-Tiinih';  entspr.  Iba;  vgl.  Beiii-HCis  (Bd  II 
1720).  Im  Vergleich:  Ä"mel  »üd,  daß  nn"s  Stumpe''tiäsJi 
öppen  i"  d'  HBchi  g'sUinde"  lalr  w'e-n-es  B.,  nei"  g'wüß  nüd! 
Zg  Nachr.  1925  (ZG.Jig.). 

Häxe"-:  entspr.  layS,  Gefängnis  für  .Hexen',  ,das 
schlimmst*  Gefängnis'  Ndw  (Matthys).  .[Nach  längerem 
Foltern]  lüeßent  sy  inne  abenlassen,  imd  sagte  Herr 
Bäßmer,  man  sölte  inne  in  ein  Hexenthürle  wörffen  bis 
morgens,  sy  wollend  alsdann  woU  änderst  hinder  inne.' 


l'ii  »er.  I01«/»fi  (KKiwIriiigt.  Vifl.  UUWb.  \  »37. 
Ol  hu  WH  II  IIH7;  Kluihcr  VI  -.210».  Nttn»  bimt.  Turni»  in 
Aiillri'iiik,'.  !vi.'l.  AIV.  ir>,  12tt,  (nit  ■(■'•rhrxitiK  ilra  Inniirn), 
I..SiMii|i.,  Ktill.  S.OiSt.;  HchwHrhw.;  Kdit.;  (lliwHa.  (vi^l.  GM 
IM,  »lt."!.  mit  Hi'ii'hn  ihi;  dn  (iiilInKnIiiriiuini);  /Ktdt  |lb2.'>, 
Vftif.-Nunch.;   ».   nni-ji    Sp.   |(167   M.,   llllull.,    Hof.-«,.   IS72). 

tüieibe»-;  enUpr.  Iiiv3,  .oheniah  «tri-ni;«  (jclnnp-n- 
Kcliaft  und  iHulierliaft'  Gl;  ZuSt^lt:  halbnp|H-ll.  bzw.  .Nnnie 
best.  Türme;  vgl.  Clu-ih  .tnß  (Bd  Iii  K/J),  zur  .Snriir 
(■Thiirer,  Kultur  ileH  alt/>n  landen  (ilaruH,  (ilarus  l't'Mi. 
'2111.  "282.  ,Wer  mit  verwegner  unil  frävenlirlier  hand  in 
dos  meft.sor  und  gwur  gryfft  über  den,  mitt  ileni  er  in  frid 
stat  (der  soll]  zuo  rechter  biuiQ  gen  .  .  .  hundert  pfundt 
lind  darziiii  ein  nacht  und  tag  in  keilHintliiiren  gleiti  wer- 
den.' ir)4(i,  Gl.  I,B. 

Chüechli-.  Wo  di'  Kärlisse'  di  höhe'  Ch.-lüm  u/  'em 
Tisch  g'imret  hri"  (s.  d.  Fort«.  Bd  .\  lö-Mj  u.j.  SGkkllck 
1919.  -  Vt'l.  Gr.WB.  V  'ZrAS. 

Cliefi-:  entspr.  layS  BStdt  (,(iefangen.schaftsl(iknl  für 
l'ntersuchiingsgefangenc.'  .VvKütte);  halbappell..  heute 
nur  noch  Name  eines  Turms;  vgl.  Cluifi  II  .f  (Bd  III  163l. 
Und  de"  hei"  si  vor  acht  Tag  .  . .  i"'"  Ch.-Iurm  altg'lüerl. 
OvGrkyerz  1911.  ,Den  kebith.  zuo  Lantzhant  (!)  darinn 
die  stral  geschossen,  widerumb  «lecken  lassen.'  1571, 
Bl.andshnt  .Vmtsrechn.  ,Zue  den  I'fyleren  nnscrs  anderfahrt 
ziie  erbnwen  fürgenonimenen  Kefithums'  ist  noch  mehr 
.Geißbergergstcins"  erforderlich.  1(J41,  B.  ,[Ein  Stadt- 
wächter] habe  in  der  letzten  Nacht  von  !(►— 12  Uhr  unter 
dem  Kefith.  geschildert.'  1783,  B  Turmb.  S.  noch  Bd  VIll 
1374  11.  (1610,  B);  Sp.  1267  M.  (Grüner  17,32). 

Chilch-  Bsl,.;  BGr.  (Bämd.  1908);  Pi\l.  (Giord.);  Sl,. 
(Schild),  Chikhc"-  GlH.  (Gl  Sprachschuel),  M.;  Gr,  so  Av. 
(.IRStoffel  1938),  .Fuma,  Grüsch,  Saas,  StPcter'  (ABüchü 
1958);  GSa.  (AfV.),  W.  (Gabath.);  Seil,  so  R.,  Schi.,  St. 
(Sulger);  Nnw  (Matthys);  WBinn;  ZR<ifz,  C/iiMp»-  Aa, 
so  Othm.  (Sllämmerli-Marti);  LHa.  (JRoos);  SchwE. 
(Lienert);  Ndw  (vgl.  o.);  OawSa.;  Zg;  Z,  so  Diet.,  Hed., 
S.,  Stdt,  Chirch-  GBuchs  (Senn-Rohrer),  Chirdie"-  ApK. 
(Kierche"-.  JHartniann  1930),  V.  (Chereche«-);  GStdt 
(üherche"-.  FHilty-Gröbly);  jünger  zT.  weiterhin, 
Chilchs-  BoAa.  ( JKäser),  Be.  (Dan.),  Br.  (AStreich),  G., 
Lau.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Si.  (DGemp.  1884),  Stdt  (RvTavel), 
U.  (HZulüger  1954)  und  It  AvRütte;  ,FSs.  (Seiseiann  1966); 
LE.'  (Chiilchs-);  S  (Joach.  1883;  JReinh.),  CÄi^V"«- 
LTriengen:  entspr.  laß,  wie  nhd.  Kirchturm;  wohl  allg. 
Kei"s  Dorf,  Lci"s  Liechtli,  kei"  Ch.  Jii«,  alles  lerschmttide", 
nume"  no'''  Nebel.  RvTavel  1924.  Der  Ch.  'g'sehdj  ton 
cm  Hubel  oben  abha'  e"chlin  i^r^isi  i"  d'  Gassen  itM". 
AStreich  1948.  .Die  gseUn  naniend  den  kilchenth.  in  und 
schussend  da  zun  Wallen  hinin.'  1475,  Veit  Weber.  .[Die 
Vertreter  der  Herrschaft  Österreich]  zeigten  ein  alten 
zedel,  wist  wit  uf  miner  gnedigen  heren  [B]  erdtrich  und 
insonders  gen  Elfingen  in  IdJchth.  und  dem  bach  nach." 
1523/40,  Aa  Rq.  1927  (Marchenstreit  zw.  den  Herrschaften 
Schenkenberg  luid  Rheinfelden).  ,Danif  [d]  Davaser  ylenz 
lassen  Sturm  lütten,  das  sich  das  Volc  besammlet  mid  sich 
mit  Gschüz,  Steinen,  heiß  Wasser  imd  Holz  ins  Rathus 
gelassen,  ouch  den  Kilchent.  imd  andri  Hüser  uf  dem  Plaz 
gwaltig  besetzt.'  1607,  Ard.  1572,1614.  .Jedem  der  zweyen 
Wächteren  auf  dem  Küchth.  2  Hüener',  ziun  Neujahr,  nach 
1622.  B  StR.  Xocher  heruäris  (sieht  man)  Chnonau«; 
Slei''hüse",  Cham  mit  dem  schöne"  Ch.  JRoos  1907.  ,Wan 
nu  die  armen  lütt  [von  ZcCham]  gar  ein  schweren,  kost- 
lichen kUcht  gemacht  habent,  desghch  mit  glogen  und 
andren  büwen  zuo  merckhehem  kosten  komen  sind  [usw.]." 
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149?,  Zg  üb.  .[Das  ,S.  Jürgencloster'  in  Venedig]  hatt  ein 
linhcn,  runden  und  breitten  Kilchth.,  mitt  Bly  bedockt.' 
JH.\BEKMA('iiER  1606.  So  is'  's  i"  'reu  alle"  Chronik  rfsltm- 
den,  wa  nie"  «/  ''em  Ch.  in  der  große"  Chtigle"  gefunden  hed. 
ABücHLi  1958  (GnSaas).  Was  iach'  das  fiir  'nes  Lüflli, 
wa  ...  uf  ''eni  Ch.  obe"  de"  Wetlergüggel  heil?  Seisel,\nn 
1966.  S.  noch  Bd  XII  184  M.  (Scluld  1860;  1.  -Ivrn),  auch 
XI  1099  M.  (1578,  ZThalw.;  1581,  Z  RB.).  ,Den  1.  tag 
brachmonats  an  eini  sontag  uf  den  abendt  um  die  9  hett 
der  donner  zno  Kilchberg  in  kilclith.  geschossen  und  oben 
den  heim  gar  verbrönt.'  1595,  BHind.  Chorg.  S.  noch  Bd  XI 
2201  0.  (Gniner  1732).  2202  M.  (JEEscher  1692;  UBrägger). 
.Denen  von  Oberbipp  em  bettelbrieff  an  iren  Idlcht.'  1487, 
B  RIL  .Ob  die  selb  pfarr  [.\ASt.]  an  ir  kilchen,  kilcht., 
gebeinliuß,  gezierd  und  andren  notturftigen  dingen  raangel 
und  gebrästen  haben  [würde,  sollen  die  Bürger  von  AaL. 
an  die  Kosten  beitragen].'  1614,  AaL.  StR.  ,Wie  der  kil- 
chenth.  zuo  Wetziken,  so  vom  wind  nidergeworffen,  wider- 
umb  z\io  erbuwen.  vom  b\iwmeister  und  anderen  berath- 
schlaget,  das  lassen  min  herren  inn  gefallen.'  1567,  Z  RM. 
Ö.  noch  Sp.  514  M.  (1.556,  AiV.).  Geläute,  Uhr;  vgl. 
(Zit-)Ghggen-T.  sowie  T.la-^2.  Aber  iif  ei"möl,  los,  do 
lüiel  's  Vifri  vom  Ch.  Breitenst.  1863.  Vorn  Ch.  her  hei  d's 
Fürglöggli  g''schrou"'e".  HZulliger  1954.  E"  Mesmer  hei 
der  Schlüssel  us  der  Chilehe"  Imle"  müeße"  für  de"  Ch., 
wen"  er  hed  wel'e"  Tag  lük".  ABüchli  1958  (GRGriisch). 
Wenn  amene"  Fashuichtszistig  im  gnme"  Land  .  .  . 
d'  Maschgrade"  der  Nar'  abländ  ...  de""  jahd  undereinist 
vom  Ch.  nppe"  die  groß  Glogge"  a"fäh"  Ute",  si  llted  d' 
Fasle"  l".  MHaas  1967.  S.  noch  Sp.  1105  o.  (RvTavel  1928). 
,Es  ist  meinen  gnedigen  Herren  . . .  zue  Sinn  gelegt  worden, 
wie  daß  durch  das  lange  Zuesammenlüthen  der  lürhth.  [!] 
erschüteret  und  nachvolgUch  nach  und  nach  geschwechet 
werde.'  1661,  B.  [Der  Schloßherr  macht  Licht  im  Saal] 
■wo-n-e"  Pendule"  steil,  d's  einzige  ZU  zwüsche"  de"  Chilchs- 
lürm  vo"  Mü)m"ge"  und  SignaiO".  RvTavel  1929.  D'  Regi" 
ist  no'^''  wach  g's'i",  wo  's  ah  al'en  Kierche"tüerne"  scho" 
zivölfi  g'schlage"  hed.  JHartmann  1930.  S.  noch  Bd  XII 
1879  u.  (.IReinh.  1906).  .[Xach  gutem  Verdienst  im  Winter] 
hat  mir  Gott  den  Summer  [1.584]  widrum  z  gwirmen  zue- 
gsend  ...  die  Ur  am  nüwen  Ivilchent.  zue  Ander  in  Schams 
zue  malen.'  Ard.  1572/1614.  ,[Es]  solle  ein  Sigerist  die  Uhr 
in  dem  Kirchenturren  mit  aller  Sorgfalt  versorgen  und  so  gut 
möglich  nach  der  Sonnen  richten  und  niemandem  zu 
Gefallen  an  denen  Stimden  das  Wenigste  abenderen.'  1761, 
GSchänis.  Im  Vergleich  uä.  Liieg  au'^''  die  großen  un- 
midlige"  Hüser  mit  dene"  Chemene",  so  hoch  wie  euse'  Ch., 
Fabriken.  Joach.  1883.  Dei  stöd  en  malefiz  en  koche' 
Lüclitluern,  no'''  gern  so  hoch  a's  de'  Hadler  Ch.  JHartmann 
1912.  .[Waldmann  soll  gesagt  haben]  war  Frischhans 
[Theiling]  so  groß  alß  der  kilchent.,  so  möcht  irm  soUichs 
nit  geschirmen,  wann  daz  er  müest  starben.'  DSchill.  (L). 
.Damitt  wir  a\ich  sin  [des  Mastbaums]  Höhe  erkennen 
möchten,  steig  unser  ilittbrueder  Wolffgang  Stockman  von 
Samen  die  seilin  Leitern  hinuff  bis  in  den  Mastkorb  und 
bezügt  uns,  es  wäre  höher  liinabzesehen  dann  der  Kilchth. 
zue  Samen.'  JHabermacher  1606;  vgl.  Sp.  1661  o. 
(Stockni.  1606).  Übergehend  in  Zss.  [Als  ein  Jäger  trotz 
Warnung  auf  eine  weiße  Gemse  anlegte]  isch'  er  e"tschlipft 
. .  .11"''  mengs,  mengs  Ch.  Hö''i  a''hi"  g'falle".  DGemp.  1884. 
(Von  einem  Stausee  fällt  das  Wasser]  öppe"  wagger  Ch. 
hoch  i"  mächtig  tigge"  Rore"  . .  .  zum  Turbine"hüs  abe". 
CStreiff  1909/10.  RAA.  uä.  [Wemi  viel  Sclmee  gefallen 
ist,  sagt  man:]  Der  Sigerist  mues^  de"  Ch.  mit  dem  Hew- 
reche"  suehen,  iven"  er  lile"  wollt.  Barnd.  1908.  De'  ward 


ere"  [seiner  Frau]  jo  's  Ilnbermely  vom  Ch.  abe"chratze", 
alles  für  sie  tun  ZDict.  Auch  etwa  zu  einem  Kind  als 
Vexierbescheid  auf  die  Frage,  wo  der  \'ater  sei :  Uf  ^em  Ch. 
go"  's  Habermel"'  abe"chratze" .  ebd.  Lieber  de"  Ch.  en  halbe" 
Schueh  niderer  und  defür  d'  Mäßgvitere"  en  Mbe"  Schueh 
hficher  Z.  D'  Rümlinger  händ  en  g'lismcle"  Ch.  Z;  vgl.  Bd  III 
1424  0.  sowie  EStauber  1922,  58.  Wetterregel:  Wenn  uff 
''im  Ch.  früeh  drei  Chraije"  hocke",  se  giH  's  Hege"wetter 
BsL.  (Seil.).  Rätsel:  Was  isch'  d's  Höchsl^-n-uff  ''em  Ch.? 
De'  Rosl.  Schild  1863.  Im  Kinderreim  von  der  Sclmecke; 
s.  Bd  IX  1185  0.  (Bs;  Gr;  G;  Scn);  ähnl.  GSa.  (AiV.); 
OBwSa.  (KL.).  —  Mhd.  kirchturn;  vgl.  Gr.WB.  V  813 
(.Kirchen-').  828  (.Kirch-');  Martin-Lienh.  II  716;  Fischer  IV 
401.  Zum  1.  Güed  vd.  etwa  Chilch-Tür  (Sp.  1397).  -  Flurn.: 
im  ChUche"IMnnli  ZRafz.  —  Chilciiei-Türnler  m.:  eine 
best.  Kindermaske  am  Fastnachtsumzug  in  AaKI.  (ASV. : 
vgl.  Komm.  II  117). 

Chappele"-  Ndw  (Matthys),  Chappeli-  GA.:  entspr. 
Kba),  an  einer  Kapelle.  aaOO.;  wohl  weiterhin;  vgl. 
Chappel  1  (Bd  III  .382).  -  Chor-:  entspr.  Iba.  ,Den 
7.  Ängsten  Goklschmid  Effinger  zu  Verguldung  des  Knopfs 
auf  dem  Chorthürndli  21  Dugaten  [gegeben],  von  jedem 
Dugaten  hat  er  12  Fl.  9  S.  Vergulderlohn.'  1747,  SchwE. 

—  Kätzer-:  entspr.  layS,  halbappell.  bzw.  Name  best. 
Türme.  ,Item  ein  lährer  Bock.  NB.  der  darzue  gehöriche  [!] 
Lauf  steht  auf  dem  Kätzerth.'  Bs  Zeughausinv.  1648. 
S.  noch  Bd  VI  450  o.  (Mem.  Tig.  1742).  M.  (Z  Pfründenb. 
1757);  VII 1701  o.  (1552,  Z  Eheger.)  und  vgl.  Bs  XIV.,  135. 

-  Chnöpfli-:  Haufen  Chnöpfli  (Bd  III  750,  Bed.  8). 
S.  Bd  IX  1710  0.  (ScHSt.). 

Lfis-:  scherzh.  für  Zylinderhut  Z  (Dan.);  vgl.  Lüs- 
Deckel  (Bd  XII  195).  —  Entspr.  layB,  ehemals  Name  eines 
Gefängnisses  in  ZStdt  {,F.  ist  ettlich  tag  im  Lüßth.  enthalten.' 
1550,  Z  RB. ;  ,darzuo  solle  er  uß  dem  Wellenberg  noch  acht  tae 
inn  Lüßth.  gelegt  ...  werden.'  1560,  ebd.;  s.  noch  Bd  VI 
371  M.,  1573,  ebd.;  IX  1539/40,  Z  Pfründenb.  1757);  vgl. 
Vög.-Nüsch.  633. 

Mel"-:  Meldhaufen,  in  einem  Spiel;  vgl.  Salz  (Orüsch. 
Mel'^)  abhaW'e",  -schmde"  (Bd  II  1806  u.;  VII  889  o.). 
.Der  Mehlthurm  ist  ein  etwas  festgedrückter,  oben  zu- 
gespitzter Mehlhaufe  mitten  auf  einem  Tische;  man  steckt 
oben  drauf  ein  Zeichen,  am  liebsten  einen  Fingerhut;  die 
spielenden  Ivinder  sind  alle  mit  Messern  versehen,  imd  jedes 
in  semer  Kehrordnung  schneidet  eine  Portion  Mehl  von 
dem  Haufen,  bis  endlich  ...  der  Fingerhut  herabstürzt, 
da  er  dann  unerbitthch  mit  der  Nase  aus  dem  Mehle 
vollends  muß  herausgewmhit  werden.'  JRWyss  1822. 

Münster-:  entspr.  laß,  halbappell.;  vgl.  Chilch-T. 
.[Die]  von  Zürich,  Glarus,  Pünter  und  andere  [haben] 
hinden  am  schloß  [,Müß'  am  Comersee]  an  einem  hochen. 
glatten,  steinechtigen  berg,  wol  driger  m.-thürnen  hoch,  weg 
gesuocht  und  so  lang  geweget,  das  sy  zwo  groß  carthonen 
uff  alle  höche  des  bergs  bracht.'  1.531,  Brief  (Bs  Haupt- 
leute an  den  Rat).  .Es  ist  merkwürdig,  daß  diesmalen  nicht 
nur  die  ordinari  um  ein  Baselthaler  bestellten  2  Männer 
auf  beide  M.-thürn,  sonder  es  sind  noch  zwei  andere  hinter 
einander  bis  auf  den  Knopf  gestiegen.'  1766,  JHBieler 
1720/72;  vorher:  ,[Am]  Ostermontag  ...  hat  die  Cere- 
monien  alljährlich  auffem  Münsterplatz  mit  dem  Thurn- 
steigen  . . .  wiederum  glücklich  ihren  Fortgang  gehabt.' 
S.  noch  Bd  XI 2200 u.  (1572,  HBiül.  D.).  2201 M.  (HOHuber 
Chr.);  XII  1893  M.  (Vad.).  -  Vgl.  Gr.WB.  VI  2699. 

Bueben-:  entspr.  laY3.  Ivnaben,  die  außerhalb  ihrer 
Gemeinde  dem  Bettel  oblagen,  wurden  in  den  ,Buben- 
thurm'  gesperrt.  E.  XVIII.,  JHefti  1914. 
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ItiiKi't-:    i'iilNpr.     Iiivl    Ai'A.    (Viilknkitl.    IIKÜl);    II 

(.kll'itll'H    Htllltllil'lll'4    l'lllvi<llllllt.'ll/.IM    Hilf    cll'lll     IjIIhIi',    llll'IHt 

i'illüi'fi'ii'ili;;!,  IUI  i'liiMiini'l  Sti'lli>,  inil  ciiii'iii  klriiirii  'rilrin- 
i'liiMi.'  Avltiilli'l;  llUil..  Siliw.;  (i\V.  ((Iiilmlli.l:  S\SA. 
(.Illiifxl.  IHtl.M;  Ni>\v  liiuch  It  Miillliysi;  /nSlill,  inriiil 
liiillmpiK'll.  Ii/.w.  .Naiiic  l)i>itt.  'r(iriiii>;  V(;l.  Ilulm  :t  (Itil  IV 

l'.'(i.''i|.  S.  Uli  X  I7'_'l  M.  l.llltiM.  im;:».  .|\Valir I  ■•iiii'K 

.l.uiiiltiiK'*'  """  'l*'*^  Warlitrr  N.)  stalits  imlrniiillicri'ti  ... 
von  (li'in  l'iilvntli.  Iiis  zu  dciii  Scliiilzt'iitluirliii.'  1717, 
A.v/of.  SlU.  S.  iiiifh  Uli  Vi!  IHl  II.  iKrllafliiur  lHOiii: 
S|).  UliV)  I).  (.ISlimi|>t  U)3(>).  -  Viil.  (ir.WH.  VII  2rJ.'.; 
DkIi«  WH.  I  :il'.7;  JMKi'iior  1  16111.  In  l,<>knliinnii>n:  Aplli'r. 
(■7'ö'Hli;in>h..n:  .rulvrilh.'  17l(i.  H.><.M.  VIII),  I.  (,l'ulf(Tllnirm.' 
1(171,  HSM.  VIII),  ■IVul..  ■rnmc-ii  (.l'iilvorlli.'  171(1,  HS.M. 
VllI);  Hal.ii-.;  IlSt.ll;  lirCluir;  (lli»Sii.;  \VVi»|i. 

Hiirftcr-:  i"iil.s|ii'.  lay;!,  Iiall)a|i|)cll.  bzw.  .Name  liest. 
Türiiio.  .Ii'li  sil/.i>  icl/.ii  zclii'ii  tu*;  iiinl  iiailil  alliic  im  ii.- 
tliiirin.'  ir/l!),  |{i:iii.it  It^ü!);  naclilici':  .Datum  Liiccrn  im  li.. 
den  1(1.  jiily  iii'iiri'ii  i-alciKicrs  aiiiin  lölCC;  vl'1.:  ,V'iiii  der 
liiir^ci  turn,  iIimi  die  Kciiini'H  in  der  iiiinrcn  statt  /.v  crlilclii'H 
liHiid.  dien  l)iirj;('rn  iriMit  si  jorlicli  1  Ib.'  137f),  I.  StU. 
lHö-l/117!!.  ,.\acli  dem  Uad  bin  icli  zum  Lantvo^'t  Wickert 
piiii  und  für  .larnb  Hermen  ...  bäten,  das  man  in  nit  in 
Ziddiirn  dne  wel;  da  hed  er  nur  verspriiehen,  das  er  mir 
ein  'l'ai:  und  Narlit  in  Uiirjjerd.  müos  und  nid  in  Ziddiini.' 
KUl,  Zii  'IVb.        VsrI.  DHWl).  II  (ilö;  Kisolier  VI  1710. 

Chris-bisse"-;  entspr.  Ia(ß1,  mit  Sattpldacli  (ii.; 
Seil;  ZIS.  (ICKscIimann  li)l());  weiferliin;  v^l.  Chih- 
liiimrii  2  (Md  IV  UülS).  Z'  hi)i)lr):'t  im  Tal  hil  mi"  ihiitim" 
FAint"  (j'.iilt"  mit  Vm  Cli.  (ll,  Spiacliscluiel.  l  s  de"  iivüoie" 
Jiiir"biiii)iii"'  ijiifVjrl  es  ('li.-liir)fili.  KEsciimann  lOU!. 
-  Mi'ttel-:  entspr.  lav;!.  ,\Van  min  dan  über  sulche  ... 
miltreiche  .\ns|s|pendnn;;  .  .  .  siili  jeniandt  sd  iinver- 
srhambt  erweilien  und  darid)i'r  den  S])itlial  oder  cUe 
{{iiiirerscliafft  .  .  .  weitter  mit  liiittleii  iiberlaiilfen  wurde, 
den  wnnle  . . .  man  für  das  erste  Mal  mit  dem  Tanbhüsli 
oder  Uettelth.  [strafen |."  .\\\i.  .\rmenordn.  KiöO. 

Blas-:  ent.spr.  Ib;  v^l.  Turii-Ulnscr  (lid  V  148).  ,Von 
dem  Hoden  biU  ziie  den  HIalitiirnlinen  [der  l'etorskirclic  in 
ZStdt]  sind  17(i  Stafel.'  .IMii.i.kk  1Gü6.  —  Vsl.  Fischer  1 
lUiO  (unter  llläsn  la). 

Hliiet-:  entspr.  lay-'^.  Iialbappell.  bzw.  Name  best. 
Türme,  (lefiin^rnis  für  Kapitalverbieelier;  v>rl.  liliiel  I<iS 
|Hd  V  '2211):  Hluvl-lu-iivhl  ( Bd  \\  3(i8).  ,So  sieh  ein  »eh- 
lin^er  l.ermen  oder  l  berfald  boi;eben  und  die  anjrezündeten 
Waolitfeiir  ndev  andere  l.ernienzeielien  alliier  in  der  .Statt 
Hern  durrh  .\l)scliiel,iiinj.'  zweyer  Staken  uff  dem  Christo- 
pliel-,  Keti-  und  Hluettli.  oder  rfsteekunsr  bronneiider 
Tortsclieii  und  Sturiiileiitiiiiir  uff  dem  jrroßen  Kilelitliiirn 
de.ssen  Anzeige  nnd  Warnung'  iiebeii  (würde  usw.].'  I(jö2  (?l. 
HKonolf.  R(|.  ,\Vann  Übelthiiter  ...  in  oberkeitliclieni 
Verhafft  sitzen  und  die  letzten  hören,  wie  man  dem  ersten 
würcklirh  zum  Tod  läutet,  sie  sehen  das  Zeit  liindersich 
ziehen  und  das  Hlutthürnlein  bey  dem  GroUen  Münster 
aufmarlien.  oh  so  erkaltet  ihnen  das  Hertz.'  .IJUi.R.  1733. 

Pfarr-:  entspr.  la^.  an  einer  Pfarrkirche.  .(Man 
spricht  ,2:emeinlich':(  In  einem  Pfarrth.  liansrend  drey 
(iloken:  die  erst  und  kleinest.  anzogen  und  i;lütt.  spricht: 
Dem  Wyn.  dem  Wyn  usw.:  die  ander,  eröber  . .  .  spricht: 
Wer  zait  s?  Wer  zait  s?  usw.;  z  letst  leuth  man  die  ^roß 
Stnrni^lokeii,  die  bninit:  Puren.  Paulen  usw."  AHiiscn 
XVII.  (.H.xenipell).).  —  Vgl.  (Jr.WB.  VII  l(;2(i;  Fischer  I 
1017. 

Ge-scllen-:  entspr.  layS.  .Welcher  dann  eiin  also  sin 
bargelt  on  alle  jjfaiid  verheißt  und  das  iiitt  leistet,  den  sol 


miiii  ein  iiiiclit  lind  ein  liif;  in  KM'lli'iilliiirnn  li'i;en.'  \M1, 
(il.  1,11.;  tiir  Sacliii  V|,'l.  I iTlnirpr,  Kiilliir  di-«  niten  Lanile« 
(ilaiiiH,  Jlil, 

Silenlii-  ,'riiriilin':  eiil-pr.  Ilii.  liiilliap|M'||..  Ilnrji- 
reifer  Hill  (ducke,  die  den  aiiUi'rlialb  den  Gebiiiiden  Sw 
schall ii.'teii  KiinventiialeM  den  llecinn  di-H  klimliTlielii'n 
SlillKcliwei;.'enH  nnzeii;!.  im  Klonler  l'wK.  (.Viinkiinll  vnn 
I'.  (iiill  lliiT).  ,1(1.  .Iiili  liiit  ninii  diiN  .Silcnliilli.  iiiif  dein 
Kefectiirio  viiNeiidi-t.  der  Kiiiipl  darauf  (.'•'•••'Izt,  in  deinnir 
ein  hiiltzemeii  'rnickliii  wolil  verliiinden  und  . . .  vi-niieli't. 
In  diseni  li);t  ein  l'atalo!.'  iiniM'rer  (.'efenunrliüen  Cnnvi-n- 
tiialeii  |iiHW.|.'  173(1.  Ilihs.s  1!)M.  lllrli  irilit  .-ihurnilin', 
ilimOrii,'.  hnl  alter  nach  Aunkiinlt  vnn  Sliflmiri'li.  1*.  (;all  Meer 
,-rn-'. 

SnIz-:  entspr.  lavl.  Iialbappell.  bzw.  Nniiie  bext. 
Türnie;  v^d.  S.-IIük  ( Hd  1 1  17'J7 1.  .Item  im  b.  by  7  wntener 
bnlisenjiiilffers.'  Its  ZeiiLdiaiisiiiv.  Hl.'i.  .Item  (;eben  von 
dem  .sallztiirnn  und  ilie  kenel  in  der  schale  ze  ver(;ii-Uen 
.'!!•  ,5.'  1 177  H,  HIImims  I!»1(i.  .Fiilulicli  ist  zu  pra.suinirn, 
ilalj  selbisrer.  weih'n  er  .Sonta^s  mitta)rs  an  einem  nnerlniili- 
len  Ortli  in  alli'r  lOil  beim  Saltzth.  eingesessen  und  mit  dein 
Couffren  (des  Krniürdeten[  aiilfeiii  Rhein  auf  (iroUen 
llünintrenKefahren",  der  Täter  sei.  1759,  JHUikler  172U/72. 
S   noch  Sp.  hm  11.  (JJKüe-rer  IW«). 

Schuld-:  entspr.  layS.  ,Kr  [Christiisj  wäre  für  nn.s  in 
(las  (irabe  als  in  den  Schuldth.  freworffen.'  JMky.  lliKÜ. 
S.  noch  Hd  VI  '27  u.  (SLutz  1732|.  -  Mli.l.  schuWurn;  vgl. 
lir.WU.  IX  1925;  Fischer  V  1171. 

Schelme"-:  entspr.  laY3,  Iialbappell.  bzw.  Xaine 
best.  Türme;  \«:\.  Schelm  :i  (Hd  VIII  (ütö).  /"  Jni  nUe« 
Akle"  slöd  mi"e  1563  's  irslmöl  Hfiiiis  vom  Sch.-Iurm,  in 
A\Z.  .\I-(iASSM.\N'N  i;i57.  .(Auf  Klasen  des  Hischofs  von 
Sitten  hat(  ein  stat  Frybur;;  uli  unruow  irer  bürgern  und 
irnuMud  in  (..lörjen  uf  der  Fluo']  rfän^lich  an^'enommen  und 
in  seh.  ijelest."  A.nsh.  ,.Vn  vogt  von  Losen  . . .  Der  schuolern 
halb,  so  inuottwillen.  nitt  in  schelmenth.  legen,  sonders 
ettwan  in  ein  kammeren."  löliti.  H  RM.  .Sind  also  dein 
landammann  für  sin  luis  zogen,  im  grüeft  und  anzeigt,  si 
wellen  den  gfangnen,  der  zuo  Stantz  im  sch.-thiirm  lise.  für- 
har  han.  das  solle  er  angentz  verschaffen,  sie  wellen  in  siuist 
mit  cewalt  fürhar  thuou."  lötil,  Xdw  Kai.  liHll.  .(Einen 
,Delinf|iieiiten(  in  den  Schelmenth.  zu  thun  und  auszu- 
nemmen.  jedem  (.Stadtdiener']  30  Kr(euzer:  das  Es.sen[  in 
die  Reichen  ( Bd  111  1'23.  Hed.  1(  oder  Schelmenth.  zu 
tragen,  jedem  täglich  2ü  Kr.'  1740,  (iRt'hur:  vgl.  Rät. 
NB.  1.32y.  —  Name  einer  Buri,'ruine  GrZiz.,  eines  Turins 
WLeuk. 

Schatz-:  entspr.  laY4;  vgl.  Bd  VIII  ItjSl  u.  iDbw 
LB.).  .Erstl(ich(seind die Landtspaniere durch 4committirte 
H(erlren.  alß  den  reg[ie]r(en)dcn  Hren  Landtammann, 
Hren  Landtsstatthalter.  Hr  Pannerhren  und  Landts- 
hauptmann  sambt  der  Cantzley  und  Standtsbedicntcn  auß 
dem  Sch.-thurm  ab  und  in  der  tit.  Fr(au]en  Landämmüi(!| 
Stockmanns  Hause  übertragen  worden',  an  einer  .Musterung 
in  OBwSa.  17(i«.  Afv.  —  Als  Flurn.  WBinn. 

Schaiiw-:  entspr.  la.  Beobachtungsturm;  vgl.  schaii- 
we)i  2«  (Bd  VIII  1603):  Synn.  Wachl-.  WnrI-T.  In  nülitäri- 
schem  S.:  s.  Bd  X  80  u.  (Fris.:  Mal.).  Als  Sternwarte:  .Was 
hindert  s.  daß  ihr  euere  Stadt  nicht  auch  mit  einem 
Schauturne  [Fußnote:  .Observatorio']  zieret,  wo  die  er- 
habenste der  Musen  euch  zur  Betrachtung  des  Schöpfers 
auf  seinem  Sterntrohne  führen  könnte?"  Sixtem.  1759.  — 
Vgl.  Gr.WB.  VIII  2379. 

Schloß-:  entspr.  Iaa2  bzw.  y4.  .In  hochcn  Schloßth. 
jin  GiiMai.  I  waren  zue  obrist  under  dem  Tach  Brücken 
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[Bd  V  543,  Bed.  8b]  gemachet,  da  dannen  sie  [die  Öster- 
reicher] gegen  unl3  mit  r)opclhacl<en  . .  .  scliossend.' 
Anikihn-  1603/29.  ,Ais  der  Feind  [der  ORMai.  besetzt  hielt[ 
all  sein  Bley  und  Pidver  und  Zündstrick  verbniclit,  hat  er 
[ein  Verräter[  deniselbigen  ein  gniüen  Vorrath  an  Pulver, 
Bley,  Zündtstricken  und  Steinen  zne  underist  im  alten 
Schlüüth.  gezeiget,  dahin  es  die  Mayenfehler  geflöchnet 
und  verborgen  haben."  ebd.  S.  noch  Sp.  51  o.  (1693,  G  Rq. 
190(j).  —  Vtrl.  Gr.  WB.  IX  780. 

Schni'ggen-:  entspr.  Ibß,  Treppenturm;  \'g].Schne(iij 
3(101  (Bd  IX  118!)).  ,[Ein  Zugang  zur  Krypta  der  Franziska- 
nerkirche in  Assisi  \var[  an  dem  Schneggenth.  oder  Pfeiler 
lincker  Hand  des  Chors;  dan  dort  hat  der  Pabst  grad  aus 
seinen  Zimmern  können  hinunder  kummen.'  GKönig 
1693/7. 

Stadt-:  entspr.  laaS.  ,[N.  verkauft  eine  Liegenschaft] 
gelegen  in  der  alten  stal  an  oberen  gassen,  stost  einhalb  an 
statt,  und  anderhalb  an  des  Hans  (iraffen  .  .  .  lius  und  vor 
an  mercht."  1502,  Zg  UB.  .Den  2(1.  juli  [1526[  schluog  die 
straal  denen  zuo  Zug  in  einen  irer  stattthürmen  [Zss.?]: 
darinn  hattend  sy  verwaret  ettliche  thonen  büchsenbulffer 
.  . .  Der  thum  ward  vom  bulffer  grüwenlich  zersprengt.' 
HBrtL.  (Ref.-G.)  1572.  -  Vgl  Gr.WB.  X  2.  506. 

Strecki-:  entspr.  layS,  mit  Foltereinrichtungen, 
halbai)pell.  bzw.  Name  best.  Türme  AaZoI.  ;  vgl.  Strecki 
Ina.  (Bd  XI  2178).  ,[In  BBurgd.]  befand  sich  unter  den 
Thürmen  der  Stadtmauer  ein  solcher  mit  einer  Folter- 
kammer, der  Strecketh.  genannt,  welcher  Überrest  aus 
barbarischer  Vorzeit  nun  ganz  verschwunden  ist.'  Lutz 
1835.  ,Weilen  uß  solchen  Reden  abzenemnien,  daß  sv  in 
all  Weg  lurget  [Bd  III  1382,  Bed.  3)  ist  sy  in  Strecketh. 
gefüehrt  und  mit  der  Marter  e.xaminirt  worden.'  1(322, 
B  Turnib. ;  vgl.:  .Der  Thum  bv  der  alten  Strecki  zue 
Marzili.'  1671,'  B. 

Dieb(s)-,  , Dieben-':  entspr.  13^3,  halbappell.  bzw. 
Nanu'  best.  Türme  StnStdt.  .[Ein  Haus  in  der  Neustadt 
zwischen]  dem  nidern  dieptli.  und  t'Vogelers  hus  gelegen.' 
1444,  ScH.  ,Von  dem  kupfertluirn  uff  die  mur  untz  zuo 
dem  diepth.'  1462.  AARh.  StR.:  ähni.  1535,  ebd.  .Von  dem 
wißen  thum  biß  zuo  dem  diebenth.'  1.53(1.  ebd.  ,[H.  warnt 
den  N.:]  ("rang  des  Dings  müeliig  ...  Wan  zue  Kyburg 
kein  Diebsth.  were,  wurde  man  dir  ein  sondern  bouwen.' 
I(j45,  ZKyb.  ,l)er  (Jbsdieben  halber  [haben  wir  beschlossen[ 
dieselbige  Müsset häter  . .  .  sollen  durch  dieWeibel  gefänglich 
angenommen  und  in  den  Diebßth.  gefüelirt  oder  an  daß 
Halüeyßen  gestelt  . . .  werden.'  U  LB.  -  Vgl.  Gr.WB.  II 
1098;  DRWb.  II  83-2;  Martin-Lienh.  11  716;  Ochs  WB.  I 
477;  Fischer  II  195. 

Go-twergi-.  ,Auf  ilem  Miil:  bei  Fiesch  stehen  eigen- 
tümliche, tierähnliche  Erdpyramiden.  Godwärgitürme 
geheißen,  wo  nach  der  Sage  einst  die  (iodwärgi  [Zwerge] 
ihren  Aufenthalt  hatten.'  FGSteblkr  1903. 

Wacht-:  entspr.  laa(l)  (iW.  ((iabath.);  Ndw 
iMatthys):  weiterhin:  Syn.  Warl-T.  ,Es  ist  auch  zu  merken, 
daß  hint[e]r  ihrem  Haus  [in  NDwBuochs]  in  dem  Garten 
ein  groß[e]r.  uralt[e]r  Wachth.  gestanden,  so  in  den  1730 
g[e[r  Jahren  obiger  Herr  Landsekelmeist[e]r  N.  hat  ab- 
brech[e]n  lass(e]n  und  zu  seinen  (iebäuden  verwandt.' 
1796,  Ndw  Beitr.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIII  '202. 

Wulche"-:  von  Gewitterwolken.  Mer  händ  ...  scho" 
am  Marge"  g'merkt,  daß  es  uf  der  .-ifti"g  chönnt  öpiris  ab- 
setze". Am  jriiehne"  Xnf''mittag  hat  's  dann  aw''  scha" 
(f  stoßen  und  um.  die  Vieri  sind  groß  W.-türm  über  ''em  .ilbis 
g^standr".  IIHa.sler  1940  (ZrS.). 

Wart-:    entspr.    laa(l),    Beobachtungsturm:    Synn. 


.^rhniin-,  Wficlil-T.,  auch  W/irt-Hilx  ( Bd  II  1737).  .Unter 
der  bekannten  Ecke  seines  Stockleins,  so  gleichsam  sein 
Wartthurm  oder  seine  Sternwarte,  wenn  er  ausgucken 
wollte,  was  im  Hause  vorging,  stund  .loggeli.'  Gotth.  ,Ein 
teil  [der  Zürich  belagernden  Eidgenossen]  zugent  ourh 
himif  vom  Käverberg  zum  Kräften  zuo  und  wurfent  da  der 
herren  galgen  nider  und  umb  und  hettent  den  Kräften,  das 
warttürnli,  ouch  gern  umbgeworfen.'  FkCnd  1446;  vgl. 
Sp.  1648  u.  (Edlib.l.  .Wortzeichen  ab  den  wartthürncn, 
specularis  significatio.'  Fkis.  ;  Mal.  —  Mhd.  warltum;  vgl. 
Gr.WB.  XIII  2182;  Fischer  VI  4.53. 

Wasser-:  entspr.  la,  turmartiges,  der  Erhöhung  des 
Drucks  dienendes  Wasserreservoir  BsStdt.  /''''  hn"  ame" 
Sunnligiormi"drig  grad  in  rf'  T/jcorförp"[kirche]  in  d'  Kingeli 
[Kinderlehre[  welle",  im-n-i''^  an  der  Rieche"slröß  bim 
W.-durm  de"  Stargli  a"'droffe"  Im".  ThBaerwart  1926. 
Wenn  i''''  e'so  vil  Geld,  hält,  wurd  ich  7ner  's  G'schäft  vom 
W.-durm  uf  der  lialler'i  [Flurn.]  oben  abe"  a"luege". 
MRlTKH.  (B.).  —  Mhd.  u'asserlKni:  vgl  Gr.WB.  XIII 
2533;  .Jutz  II  1544;  Fischer  VI  498.  -  Als  Name  am  (im) 
Wasser  stehender  Türme  AaRh.  (.zuo  den  büchsen  im  Wasserth.' 
1535,  AaRh.  StR.);  BsStdt  (.[Kuppler  suU  man]  in  Wasserth. 
legen.'  1529,  Bs  Ref.;  s.  noch  Sp.  1H57  o.,  1498  7,  BHarmsl913); 
LStdt  (s.  Bd  V  12  u.,  Bloch  S;  VI  571  M.,  Kunkelstube  1H55; 
XI  1070  0.,  1531,  Salat,  Rcf.-Chr.);  SStdt  (s.  Sp.  1657  M., 
FrHaffncr  1666). 

Zit-:  entspr.  laY2,  Ulirturm,  halbappell.  bzw.  Name 
best.  Türme  LStdt;  SHold.,  Stdt;  ZoStdt;  Syn.  Zlt- 
ghggen-T.  De't  a"  der  Wand  a"  [in  der  Büre"wirlsehail] 
isch'  d'  Cr,  und  we""  mer  g'nau"'  luegt,  so  isch'  es  perfekt  de' 
Zltturm  uf  der  Musegg  obe".  L  Tagbl.  1899.  Vor  ''em  Z. 
[in  SStdt]  hei"  allerlei  tdtigi  Manne"väkher  iri  Schüflc"zän'' 
gsimnet.  RWyss  1863.  .Anno  1480.  jar.  alls  der  zittthurm 
uff  dem  thor  der  allttenn  statt  buwen  ist  mit  der  gefennch- 
nus  und  dem  zitt.'  KSuter  Zg  Chr.  1549  (Abschr.  von 
1593).  .Anno  16(34  hat  man  widerumb  lassen  den  Zeith. 
auf  allen  4  Seiten  mahlen.'  Zg  Kai.  1933.  .An(no|  1454  ist 
der  alt  Zeitth.  zue  Solothurn  mit  Kupffer  bedeckt,  die 
Schlagglock  darinn  gegossen.'  FrHaffner  1666.  ,Am  Tag, 
so  der  Landttag  gehalten  wiril,  gibt  man  am  Morgen  umb 
neun  Uhr  ein  Ziechen  [![  mit  der  Gloggen  im  Zeitth.;  da 
gehen  die  Hhrrn  der  beyden  Räthen  als  Richter  auff  das 
Rathauß.'  AaMcII.  Blutgerichtsordn.  1757.  , Erstens  wird 
nach  dem  Urdinarigottesdienst  in  der  Kirchen  auf  dem 
Zeitth.  (wie  vor  der  bürgerlichen  Versammlung  am  '20.  Tag 
[,13.  Jenner'[  auch  geschieht),  ein  Zeichen  mit  dem  Glöglüi 
geben',  am  .gewonlichen  Schwer-  und  Huldigungstag  den 
■26.  .luni.'  1768.  AaMcU.  StR.  S.  noch  Sp.  1665  M.  (1641, 
Zg  Tgb.). 

turnig  tiirig:  entspr.  ri(ra  2a,  felsig  GRObS. 

[turnen  I  s.  Sp.  1407.] 

turne"  II,  auch  ,turnen  I'  (vgl.  die  Anm.):  entspr. 
Turn  layS,  ins  Gefängnis  legen  Bs  (Spreng);  Sr^;  Synn. 
hl-,  be-t.;  vgl.  himleren-tuen  btt  (Sp.  425,  wo  Weiteres). 
,Des  ich  nit  mer  gelougnen  kond  noch  mocht.  sunder  des 
vergichtig  wart,  e  das  ich  getnrnet  w\irde.'  1472,  Zg  UB. 
,[Ein  prasserischer  .Junker]  also  unfuoret.  nachdem  in  der 
vater  in  gfängniß  siner  herren  ein  zit  lang  hat  gehalten,  daß 
die  oberkeit  in  zum  andren  turnt.'  Ansh.  ,[Die  Bettelvögte 
sollen]  die  wyber  uml  meitli  th.  und  die  buoben  under  die 
gätteri  leggen  ...  bis  das  sy  enntlichen  darvon  [dem 
Gassenbettel[  abstand.'  1553,  ADenzler  1920.  ,T.,  in 
gefencknuß  legen,  in  custodiam  vel  rustodias  dare.'  Mal. 
.[Dem  W.  wird]  fürgehalten,  er  vertrinke  alles  und  la-sse 
sinen  Kindern  Hunger;  ist  ihm  angezeigt,  wo  mehr  Klag 
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kiiiniiii'.  wi'llc  iiiiiii  ihn  il.'  Iiil'l.  Avilr.  S.  ikhIi  Idl  \l| 
llH:i  I«.  (1'>.'IH  |il,  /,  Klii't'rri.  .|llrr  lliNcliot  Min  KnnHliin/. 
Ih'üi'Iiwi'iI  HJrli,  cliiU  ilir  Viii.'li'  /.n  A\ll.|  /.im  i'llliilii'n  /.|I<>|| 
i'ltlii'li  piTHnncn  in  dfiiscllii'n  iiitkIiIi'h  pi'fjin^-i'n  und  ilii' 
fM'vrnlii'liiMi  iiiii'  rrrlil  iiinl  unliT  all  liarknniiMiliril  iliiiiiU 
\H>i\  IIhiIi'II  L'i'dii'ii'l  iinil  );i'tilrni'l  Inilirnl.'  I  Ifid,  A\K.  St  |{, 
,l)ii>  kilni);  lirilimil  nft  ;;iii|ji'ii  iiiinil  willen  niil  imi  iinili'i- 
toniin,  tilrni'iul  hy  «n  nrsarli.'  1,1,  w,  KiH'J,  .Diininil)  icli 
p<p>n  . .  .  mytii'H  ):nnli).'i'n  luTrcii  . . .  ziio  llaxcl  in  ^tiiUc 
iiiiKMiKli'n  kiiniini'n,  iliis  hv  niicli  iinili  den  lii'^iinuncn  feiler 
niil  ilcr  seliwaien  );(«ii};ensrliaf(t  ;.'elliiirnt."  XV'I.,  Z. 
Neben  (bzw.  im  (ie^'s.  7,11)  lindern  M  aUnaliiiien;  vgl.  11. 
.Daninib  irli  in  ...  des  nniinans.  der  riiten.  der  biirL'i'ri' 
);eineinlirli  der  stat  . .  .  Zu;;  lienden  und  :.'efan^'iiiiU  kniiien 
lind  L'etiirnet  bin.'  IfJI,  Zu  IM.  .|l>ie  k.itli.  ()rli'|  -ebielen 
lind  verbieten,  strafend  und  liirneml.  wie  inen  fiKiklirli 
und  ;;elei;iMr.  in  den  uenieiniMi  \'ii^leien.  l.VJH,  Srmi  hl.. 
,|  lun  nacldiilli^rer  Waelili'r  scill|  zue  Händen  eines  Seliiilt- 
lieiUen  iini  K  l'fnnd  <:estraft,  aiili  nah  l'JkanliuiU  des  (Irilits 
;;etliiirnl  wenlen.'  .\  \Ziif.  (iericlitssalz;;  lli'j:!.  .|N.  hat| 
geiget  am  S(niiila;;  auf  dem  Mevelber;;: .')  I'f.  liiiU  und  !i  mal 
24  Stund  ^'elhurnet.'  ITIil',  HSa.  ('Imr!;.  Neben  .fallen'. 
,1'nib  diu  ...  ^relüpt.  uflsatz  und  uiifrelmrsanie  \ve;r(in  |  !|  do 
erkaiiden  sieh  .  .  .  seliullheiLl,  rät  und  jjemeind.  daz  man 
die  plister  alle  vahen  und  t.  siilt  nutz  uff  die  stund,  daz  si 
sieh  beirebent.  ^.'ehorsam  ze  sin."  14(12,  AaZoC.  StK.  .Wir 
vornemeu.  wie  das  du  den  iinsern  von  Teittin^en  und  Su- 
bin^ieii  gar  hoch  liabent  |!|  irebotten.  in  unsern  twinfien 
iin<l  beiineu  ste^  und  wei;  ze  bessern,  und  \va  sy  das  nit 
tiiep'iit,  wellest  du  sy  faehen  uiiil  turnen  lassen,  das  uns 
frömd  niim|)t.'  löOl,  S  (an  Vosrt  von  BWanKi'ti).  .(Kin 
Z(Mi;;e  erklärt]  es  sy  nucli  niemand  iretiirnt,  der  ziiu  wetten 
und  zun  melelien  liab.  aber  wiil  ^evaiifren.'  1484.  .\  v  Rq. 
lüL'li.  .(Die  Hauern  vom  ZS.  klasren,  sie|  werden  buolien 
und  frävel  weisen  i;et'anj;eii  und  ü;etiirnt.'  14S!I,  Waldm. 
S.  noeh  Hd  I  717  0.  (1525.  Eiili,  Akt.l:  Sp.  lllSS  .M.  (1525. 
SThierst.l.  .Die  tyrannen  sind  erzürnt,  boeheiul,  fallend, 
turnend,  versehiekend  und  tödtend  die  frommen."  HBl'LL. 
1531.  .[Wir,  (iL  und  Scn\v|  mös;en  oucli  sollieh  . .  .  personen 
bifaniren,  t..  pUielien.  pinliehen  fragen  nnd  gichtigen." 
1532,' (iC.  Kq.  1951.  S.  noch  Bd  VIII  1()73,4  iKdlib.). 
Neben  .blöehen';  s.  Bd  V  14.  Bod.  3a  (mehrere  Belege) 
sowie  0.  (1.532.  (Hi.  Rq.  1951V  Mehrgliedriff;  s.  schon  0. 
.Ettliehe  lanilvögt  hievor  .  .  .  die  biderben  lüt  |im  Tu]  srar 
übel  und  hoch  von  des  evanwlisehen  gloubens  wejren 
u;estraft't,  ettlich  verprent.  enthouptet.  mit  motten  gesteupt. 
die  Zungen  gesehlitzet.  des  lands  verwiesen,  getürnet  und 
gefoltert  haftend."  .IStimpk  153(i.  .So  dann  weder  warnen 
noch  vermanen.  weder  straaften  noeh  th.  nielits  hilft't  unnd 
gar  kein  hoffnung  nit  ist.  sollen  die  uuirehorsamen  [arbeits- 
solieuen  Bettler]  mit  ewiger  gefencknuli  .  .  .  gestraaftt 
werden."  SHochh.  1591.  .Wann  er  ]ein  Verbrecher]  schon 
siebet,  wie  andere  . . .  gethürnet,  gefoltert,  mit  dem 
Schwerdt,  Strängen,  Fear.  Rail  etc.  hingerichtet  werden, 
entsezt  er  sich  doch  nicht  so  fehrn  darab.  daß  er  an  ihrem 
Schaden  solte  witzig  werden."  .IMey.  I(i94.  In  Rechts- 
satzungen und  -brauchen;  s.  schon  o.  ,Es  sprechent  die 
hoflüt,  welerley  buolJen  einer  verschuldi,  die  erlich  sygint, 
mag  da  einer  trostnng  hau.  so  sol  inn  ein  herr  nit  turnen." 
ZMönch.  Dffn.  1439.  .Das  man  iren  dhainen  umb  sin  guot 
nit  t.  soll,  wer  das  recht  vertrösten  mag."  144(1  (i  Rq.  190(5. 
.Das  deheine  ir  herschaft  nie  ienian.  weder  frouwen  noch 
man,  in  dem  lant  umb  erlich  Sachen  und  erlich  fräffel 
gefangen  noch  geturnt  hätt  noeh  vachen  noch  t.  sölt.  wer 
guote   trostung    . . .    zem   rechten   geben    mocht."   1445, 


lll'iiil.  Kl).;  V(.'l.  iiii-iii  -lunil.  ,Ob  |i'iiiiinil  »i  vil  iilMTliireti 
iinil  (.'clnillet  liiil,  ilim  ex  im  dim  pliiol  odiT  iiiiilelll/  aiilrefti', 
detiHelbi'ii  Miiii.'  i'in  viiift  .  .  .  wol  fiii'lii'ri  und  liirnen  in 
iinieriii  liifiil  iiihI  inne  zun  SeheniiiH  dir  reelil  nielli'ii  iiiiil 
ni(  vom  bind  liieren."  (',(',,  Mi.  IMi.  .|)iiit  dii*  von  Keix-r- 
Hliiol  niemuiidii  ...  Ib.  Ini(iu<n  nullen  oiie  eini-it  vii|;lii  wilKiu'ti 
und  bvMin.'  I57N,  A  \K.  Sllt.  .jKalli*  der  Keklncli']  da»  erat, 
dii.H  ander,  da»  drill  oder  viert  bolt  ubernirlil,  ho  innu  ein 
lii'rr  /.HO  Wnllllint'en  uff  deU  dement  be^'eren  den  über- 
Iretler  gefenKklieli  anneinen  Inmten  iiiiiid  den  dem  eleger 
uff  sin  eoslen  tli.,  iintz  er  ;;nuo|;  tliiiot."  ZWiilll.  Statut 
lf)M5.  S.  noch  Itd  V  TJfHi  .M.  (Umi,  A\Srlienk.):  X  K*»  o. 
iMlKl,  ■/.);  XII  ItlH  II.  (ZBinz.  llffn.  XV. |,  Türticn  n.: 
i'iitspr.  dem  Vor.  .\'on  iles  vacliens  und  l-s  we|;en  ist  er- 
keniil.  das  sy  |ilie  .edelliit  in  diT  grafsebaift  Kybiirg")  nit 
iiwK'lit  haben,  yemans  ziio  turnen  und  zun  vaehen."  1491. 
Z  K.M.  ,Ks  lieiigend  oiieh  die  V  Ort  an.  by  inen  iliejbeiiigen, 
so  dem  i'Vangelischen  .  .  .  gliiuben  anbiengend.  Iierter  dan 
liiervormals  ie  zun  straffen  mit  th..  follerern  |!|  und  ander 
penen.'  .ISriMei-  153ti.  S.  noch  Bd  VI  (17!»  .M.  (171(i.  I-).  - 
Spatmliil.  (lirjidi,  -u-;  virl.  (Jr.Wtt.  XI  1.  1,  4711  (mit  weiteren 
Schweiz.  Beleiren);  ('liSchmidt  ÜMll.  ;iiil;  .lutz  I  (iStJ;  .Schin.'  I 
(>"2:!  (in  anderer  Beil.);  I'ischcr  II  M3.  Oh  die  (im  ijeaaniten  Mal. 
nicht  sehr  zahlreichen)  Fälle  ohne  ('mlaut(8hezcichne)  wirkl. 
eine  unuini.'olautetc  Bildg  darfllellen,  ist  mindestens  zT. 
zweifelhaft;  vel.  den  Belce  144.'),  BFrut.  H<|.,  wo  .geturnef 
nel)en  .Hirnen"  steht.  Zu  .-rm-'  (t4:W,  V,  Rq.  l«l)B,  .513;  BWyß 
I.'ilü  ;i(i.  79)  vt'l.  die  .\nm.  zu  7'iir»i.  -  ge-türnt.  Nur  un-g. 
.jDie  Vertreter  Berns]  erclagten  sich  . . .  von  rien  landlüten 
.  .  .  das  die  inen  vorsin  wölten.  das  si  keinn  militätigen 
mönschen.  wie  swarlich  sich  joeh  ein  uimisch  verhandlett 
und  verschult  bett.  an  der  fünftzecliner  ratt  nffhaben, 
vaehen  und  turnen  solten  |sonilern|  ein  iegkliehen.  der 
burgschaft  und  trostnng  hätt  zem  rechten,  u.  lassen.' 
1441),  BKriit.  Rq.;  vgl.  o.  (1445,  ebd.).  —  Spätmhd.  unge- 
Itirnel;  vgl.  Fischer  VI  ISl. 

5n-:  =  liinwn.  St.=  - Vgl.  Gr.WB.  111 :12"2:  Fischer  II  658. 
—  Tn-türnung  f.:  Xom.  act.  zum  Vor.  .|  Künftig  sind] 
denen  Weibeln  in  ihren  jährlich  einzugebenden  E.xtraconto 
keine  andern  Artikel  als  die  hochoberkeitlich  geordneten 
2  ii  für  jede  Ein-  und  Austhürnimg  eines  (lefangenen  zu 
passieren."  1770.  B  StR.  .Höhere  Bestrafung  [als  um  3 
dulden]  und  die  Eint,  cid  Ingefängnussetzung  solle  ihnen 
(den  Seevögten]  nicht  zugehöreii.  sondren  dem  Landvogtey- 
amt  vorbehalten  seyn."  1780,  ÜG.  Rq.  1951.  -  Vgl.  Gr^WB. 
III  32-2;  OehsWB.  I  (-.68. 

ÜS-.  Nur  Cs-türnung  f.:  Entlassung  aus  dem  Gefäng- 
nis. S.  im  vor.  (1770.  B  StR.). 

be-:  =  lünint.  .JEin  Dieb  ist]  wegen  entwendten 
Sackührlin  bethürnt  und  abgeprügelt  worden."  1757, 
BWangen  Amtsrechn.  -  Vgl.  Ochs  \VB.  I  177;  Fischer  I  977. 

ge- turnet:  mit  einem  Turm  versehen.  ,Es  ist  auch 
gegen  dem  underen  Thor  ein  gethürnetes  Haulj,  allda  die 
von  Planterra  ihre  Wohnung  gehabt",  in  GRChur.  Sprecher 
1(172.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  Ib,  4385,  zur  Büd?  BSM.  X  118. 
l"2o. 

Türnung  f.:  entspr.  Uinte)i,  Gefängnisstrafe.  .[Ehe- 
brecher werden  wir]  mit  stillstellung  und  abtrybung  der 
gemeinschaft  ilelS  Herren  nachtmols.  auch  mit  hohen  gelt- 
buoßen.  etwan  auch  ...  an  lyb,  haab  und  guot.  mit 
schwerer  th.  und  gefangenschaft  . . .  oline  gnod  strafen." 
Bs  Mand.  159().  .Wann  einer  deß  kleynen  oder  großen 
Rahts  oder  (ierichts  were  ald  andere  Ehrenämbter  hette, 
solle  er  solcher  syner  Ehren  entsetzt  und  von  der  Zyt  an. 
daß  der  Eebruch  uff  iline  erfunden  und  offenbar  wirf,  über 
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ilii'  Ijrstinibtp  (icltbiicß  und  Tli.  in  <i  .lalircii  dainacli  znc 
erzohltcn  Ehrenänibteren  und  Diensten  . . .  nit  erweit 
nocli  s;en(ininien  werden.'  Z  Mand.  1627.  ,I)ie  Tli.  aber  der 
Frönibden  und  Heimbschen  betreffend  . . .  soll  eß  bey  dem 
badischon  Vertrag  de  anno  1578  sein  ohnf^eenderteß  Ver- 
bleiben haben.'  1679,  AaK.  StR.  S.  noch  Bd  XI  2440  M. 
(1726,  AABremg. ;  1.  ,Thürnung').  —  Mlid.  inrmmqc:  virl 
(irWK.  XI  1,  1,  476  (in  anderer  Bed.). 

Türner  I  s.  Sp.  1409. 
Turner  II  s.  Sp.  1410. 

Turn  111  Bd.;  FDüd.;  GLBilt.  (Chcssi-T.):  GhIjiz. 
(OFrehner  1919),  Mu.,  Pr.  (üFrehner  1919)  und  It  Tsch.; 
WLö.  (vgl.  die  Anni.),  Türe"  11  (bzw.  -o-)  BFrut.  {Chessi-T. 
MLauber  1950),  (iadm.,  ,Gstoig  b/Sa.,  Gt.'  (Jlinnz.  1913), 
Lau.  (CIwssi-,  Liecht-T.),  Sa.,  Sigr.  (JHunz.  1913),  Si. 
(auch  It  ImOb.),  Trubsch.  (JHunz.  1910);  Gl,  so  .Elm, 
Engi,  H.,  S.'  (Chessi-T.):  GrAv.  (Chfis-,  Chessi-T.).  D. 
(auch  It  B.),  ,L.,  ObS.'  (Chas-T.),  ,Pr.,  Rli.,  S.  (auch 
Chäs-T.).  Schs,  Spl.'  (Chessi-T.),  Tschapp.  {Chus-T.  Tsch.), 
Val.,  V.  (Chessi-T.);  PAger  (Turm",  -W),  AI.  (-u";  auch 
It  Giord.),  Gr.  (Häli-T.),  Rima;  GA.  (Chessi-T.),  Fs,  ,0., 
SaL.  (WManz  1913),  Wl.'  (Chessi-T.):  W,Inden,  Lenk, 
Salg.,  StiN'ikl.  (Chessi-T.),  Simplondorf,  Turtm."  (Tora"), 
Vt.  (-0".  OFrehner  1919),  Tiierne"  TB.,  in  FJ.  Tiir  -  m.: 
a)  in  der  Sennhütte  (zT.  auch  in  der  Küche  des  Kergbauern- 
hauses),  senkrecliter,  meist  vom  Boden  zur  Decke  reichen- 
der, um  seine  Achse  drehbarer  Balken,  Pfosten  mit  Querarm 
(tw.  in  der  Höhe  verstellbar,  auch  mit  Sclirägstütze),  an 
dem  der  Käsekessel  hängt  und  über  das  Feuer  (bzw.  davon 
weg)  geschwenkt  wird  B(iadm.,  ,Gsteig  b/Sa.,  Gt.'  (JHunz. 
19i3)^  Sa.,  Sigr.  (.IHunz.  1913),  Si.  (auch  It  ImOb.), 
Trubsch.  (JHunz.  1910);  FDüd..  J.;  Gl:  GrD.  (auch  It  B.), 
Luz.  (OFrehner  1919),  Mu.,  Pr.  (OFrehner  1919),  Val.; 
PAger,  AI.  (auch  It  Giord.),  Rima;  GFs  (vgl.  die  Anm.); 
TB.;  Winden,  Lenk,  Lö.,  Salg.,  Simplondorf,  Turtm.,  Vt. 
(OFrener  1919),  auch  für  andere  Kessel  GrD.  (,zB.  Wasch- 
kessel.' B.);  PAl.  (,caldaia  del  latte  od  altro.'  Giord.);  TB. 
(TToraaraichel  1953, 139,  Abb.);  Synn.  Chüs-T.  a,  Chessi-T.. 
Turner,  auch  Chessehjalge"  (GnObS.  It  B.);  Reiiler  II  (Bd 
VI  1662);  Werben:  zur  Sache  vgl.  T.-Ärm  (Bd  I  453,  dafür 
Tnrnholz  PMac),  -SiM  (Bd  VII  807):  Sprießel  laß  (BdX 
941,  wo  Weiteres),  auch  OFrehner  1919.  44ff.  (mit  Abb.); 
CLorez  1943,  75.  78  und  Abb.  110;  Ch Luchsinger  1906,  28. 
,[Wenn  infolge  bösen  Zaubers  das  Käsen  nicht  gelingen 
wolle,  soll  man  einen  alten  Roßnagel  in  den  drei  höchsten 
Namen  von  unten  in]  den  Tluiren,  daran  daz  Kessi  hanget, 
schlachen,  darnach  den  Forthürschlüssel  sambt  dem  Magen 
in  die  Milch  thuen,  so  werde  eß  besser.'  16.55.  Schmid  u. 
Sprecher  1919.  —  h)  an  der  Außenseite  von  Gebäuden,  als 
Träger  von  Blumenschnuick;  vgl.  T.-Derri  (Sp.  1025). 
,Eine  ganz  eigenartige  Zier  erhielten  die  älteren  Häuser 
und  Speicher  . . .  am  Wenn<tel-  oder  Wmiii''clbiVm,  Turner 
oder  T..  Meie"t'itrn.  Nägelihtrn.  Das  ist  ein  an  den  Turner 
der  Alpkäserei  erinnernder  Balken,  welcher  an  der  Schnuick- 
seite  des  Hauses  oder  Speichers  über  der  Laube  drehbar 
angebracht,  in  seiner  Länge  von  etwa  2  Metern  sich  an  die 
Wand  anschließen  oder  aber  ins  Freie  hinausragen  kaim.' 
Barnd.  1911  (BG.;  mit  Abb.  S.  313).  —  Lt  ChLuchsin9;er 
1905,  28  <  lat.  lortws,  , Dreheisen,  Drehscheibe',  zu  tornnre; 
vgl.  auch  rätorom.  tuorn  sowie  FEW.  XIII  2,  80.  Für  GFs 
ohne  Def.,  jedoch  unter  Ausdrücken  der  Alpwirtschaft  auf- 
gezählt. Zu  Turin  FJ.,  Turn  in  WLo.  vyl.  die  Anm.  zu  Dorn  I 
(Sp.  I(i31  M.). 

Häli-  Hcli-:  =  dem  Vor.  a  PGreß.;  vgl.  Uali  III  1 


(Bd  II  1183).  -  Chas-:  a)  =  T.  n  (in.Vv.,  L.,  ObS.  (auch 
lt  B.),  S.,  Tschapp.  (Tsch.);  Syn.  auch  Chessi-T.  Due 
rüepfi  d'  Mueier  ns  ''em  iiidere"  Fürhüs  üße",  si  weHi 
chSse",  aber  rf'  Sprüze."  [Sprieß  lay,  Bd  X  9417  "'"  CA.  si 
tiit  fest,  i'^*  sö't  s(.  richte",  dnß  .s'  d's  grotiß  Chessi  yj  d'  Asch- 
blaUe"  dür'^"  turne"  chönnti.  JRStoffel  1938.  ,Dcr  Käscth. 
oder  die  Stud  in  der  Küche.'  1791,  BSa.  Amtsrcchn. 
—  I»)  ,Gestcll  zum  Aufbewahren  des  Käses'  GRObS.  (BSG. 
XI);  Syn.  Ch.-Turner,  auch  TahM  In  (Bd  XII  66). 

Chessi-:  =  dem  Vor.  a  BFrut.  (MLauber  1950),  G. 
(Bärnd.  1911),  Lau.,  Sa.  (Bärnd.  1927);  GLBilt.,  Elm, 
Engi,  H.,  S.;  GrAv.,  Luz.  (OFrehner  1919),  Pr.  (auch  lt 
Tsch.),  Rh.,  S.,  Schs,  Spl.,  V.;  GA.,  0.  (OFrehner  1919), 
SaL.  (WManz  1913),  Wl.;  W;  Syn.  auch  Ch.-Turner. 
,Xeben  dem  Holzherd  befand  sich  in  der  alten  Amdner 
Küclie  eine  Senngrube  mit  einer  Schwenkvorrichtung  für 
den  Käsekessel.  Dieser  Holzpfahl  hieß  Ch.  So  diente  die 
Küche  im  Winter  zugleich  als  Sennraum."  PHugger  1961. 
Die  ahjnidlet,  bläw  Milch  hän  i'''  vorzue  in  d's  Chas- 
Chessi  g'schüUel,  un  im  Fürhüs  am  Ch.  heeht.  JJörger  1913. 
Jits  g'höert  's  der  Att  susleren  [.hantieren']  im  Fürhüs,  der 
Ch.  rügge",  d's  Für  sprätde".  MLauber  1960.  —  Vgl.  Jutz 
II  61.  Als  Ber^namc  ,Kessiturm'  BGt.  (Top.  Atl.);  aus  g-eogr. 
Gründen  eher  hieher  als  zu  Turn  II;  vgl.  d.,  Bed.  2a  (Sp. 
1656),  auch  Chessi  2  (Bd  III  519). 

Liecht-:  drehbare  Vorrichtung,  woran  der  Öltügel 
gehängt  wurde  BLau.f  Chrisleli,  driej  de"  L.  es  Grüsi 
dur'^M'  u"''  zieh  dc^  Dähe"  es  Nucki  ufe"ha'.  ChrRei- 
CHENB.  1916.  —  Mcie°-,  Nägeli-:  =  T.  b;  s.d.  (Bärnd. 
1911). 

Turner  I,  in  GnFelsb.  (Chessi-T.),  Pr.  (Ober-T.), 
Rh.  und  lt  Tsch.  Türner  III  -  m.:  1.  a)  =  Tnrn  a  BAd., 
E.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (.selbst  in  nicht  sehr  alten  Tal- 
häusern.' ebd.  1911),  Gt.  (SM.  1932),  Hk.,  Ha.,  Langn., 
Lau.,  0.,  R,,  Schw.  (EBalmer  1924),  Sigr.  (Zyro),  Utz. 
(JHunz.  1910);  Gl  (Steinm.  1802.  mit  Abb.  bei  S.  124); 
GrRIl  und  lt  Tsch.;  LE.  (auch  lt  Stb);  GW.  (Gabath.); 
Schw,  so  E.,  Muo.  ;  Ndw  (auch  lt  Matthvs) :  Onw,  so  Sachs. ; 
UwE.;  U,  so  Is.,  Mei.,  Seh.,  Urs.;W,  so  G.  (OFrcliner  1919), 
La.x,  Lö.  (Lötschen  1917),  ,Mü.,  Rar.'  (JHunz.  1900);  Zo 
(HBossard  1962);  St.  („ein  allg.  Schweiz.  Alpwort"); 
St.»;  zur  Sache  vgl.  auch  T.-Schari  (Bd  VIII  1113), 
-Spränzel  (Bd  X  922).  Aber  angends  stVt  ml"s  Süsikäti 
umhi"  neb'"  "em  T.;  der  Han"es  [der  Vater]  grifft  i"  d's 
Chessi,  nimmt  es  Hämpfi  volls  usa',  drückt  d'  Sirbena  drüs, 
M"|*  d's  AlPti  gumpet  mit  dem  Bältschi  dena"  BAd. ;  s.  das 
Vorangeh.  Bd  XI  2124  o.  I'eter  hct  der  T.,  wo  d's  Chessi 
drann  g'hiingei  isch\  ivider  über  d's  Für  'drait.  EBalmer 
1927.  I  Ein  Bursche,  der  in  einer  zZ.  unbenutzten  Alphütte 
übernachtetl  hed  g'herd  der  T.  girbsche",  w'e  's  Sännchessi 
g'spield  und  mit  "cm  Scheidnapf  uisg'schepfd  wird.  Ndw 
Sagen.  We""  der  T.  nid  giret,  we""  der  Muni  nid  brummlet, 
we""  d'  ClinUchte  nid  jüze",  de""  chüejeret  's  nid,  Küher- 
spruch.  RRamseyer  1961.  S.  nocli  Bd  IX  1642  u.  (Schwy- 
zerl.  für  Uw);  Sp.  1287  u.  (SGfeller  1919).  .[Der  Senn  gießt 
die  Milch;  s.  ilen  Anf.  Bd  VII 592  o.]  in  das  große  Wellkesse, 
Bandkesse,  Käskesse,  welches  hanget  an  dem  Th.,  einem 
hölzernen  Schnabel,  welcher  sich  mit  leichter  Mühe  von 
dem  Feur  liinweg  und  über  dasselbe  bewegen  lasset.' 
JJScheuohzer  1706.  1746.  —  1>)  ,in  der  Rauchkammer, 
drehbarer  Pfosten,  durch  welchen  Stäbchen  kreuzweise 
geschoben  sind,  an  denen  die  Fleischstücke  aufg(>hängt 
werden'  L.  —  e)  =  Turn  b:  s.d.  (Bärnd.  1911).  —  2.  Wirbel- 
wind GbD.  (Sza(lrowsky):  Syn.  Tunnel  2  (Sp.  1616).  — 
Vgl.  Gr.VVB.  XI  1.  2,  1878;  Jutz  I  656;  Fischer  II  503. 
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riii>r-7'itriiM    //  ili'iii   Vor.    1 1>  liiil'!  ClilU-: 

lii'Hli'll  IUI  Keller  im  Aiillii'UiiJiniML'  ijcn  Kiim-n  (iiiKli.: 
Syii,  Chih-'l'uni  h.  ,Kiii  Hlaiki'i  ^ll>^tl'll,  ilrt  iilti'ii  in  ili<i 
l><<(<l<c,  7'i/i,  llllil  lllllt'ii  im  llnili'ii  hrli'^lii;!  IhI,  hIi-IiI  hi<iiIc 
n>clil  im  Kiitimr;  er  Iriti;!  ■■iiic  lt<'ilii'  krciHniiiiliT  (ii'Nlelli-, 
in  ili'r  Mille  ilnii  vrliUle,  niicli  nlteii  iiiiil  iiiileii  immer  kleiner 
werilenile;  iliis  (iiiiize  isl  ilrelilmr.  siiilnll  die  llamilriiii  nlli'S 
liei(iieiii  eneirlien  kiiiin.'  ('l.niiK/.  liM.'i;  V(.'l.  (in  lliiiieriih. 
I,  Al)li.  .'ill.  I'lii'ssi-:  -  '/'iiriiir /(i  (iiil'VIsl).,  .I<li.:ti(l.' 
(OKreliiin  IMI'.M;  Wllellw.  iCSehmiil  r.Ki'.tl;  Syn.  iiiieli 
(V(.-7'i<i7i. 

/lirMi  »  ///.  il.  Sc.  I'nis.  iiMil  l'le.  -il  (lid'iil.  iTsili.i, 
Niif.  ('I'ieiipl,  mrr.,  Seew.  iMKiioiil  1K«I):  !.  ileii  Kusu-- 
kessi'l  iiiii  TiiDi  I  Keil,  III,  Tiiiiiii  i  Heil.  !  a)  iilier  ila.s  h'eiier 
liiw.  ilaviin  \\f\:  ilielieii  (iii.\v.  i.lK.><tiiffel  l!t:ih),  Niif. 
(TrepiiK  Kli.  (('l.iirez  l'.'i;)),  S. ;  Syn.  iini-l.  Tiii  il'n  Clussi 
iliiiiiii"  /. .'  ,ilreli  ileii  Kasekes,iel  vom  Keller  we};"  (iiiS. 
S.  iiiieli  S|).  Kl?-.'  o.  (.IHSlnllel  IIKIS).  -  2.  umwerfen,  zn 
Hollen  werfen  (iii.Kiil.,  Kiirna,  Itris,  ,leii.'  iTseli.!,  I'r., 
Sriis,  Sern,  (Tseli.!,  spez.  ein  Wild  füllen  liKinl'r..  Seew. 
(MKiioni  18X1);  V|;l.  Iil:ni  Ih  (Hd  III  l;')lll).  Kr  hrii  m" 
[den  (iefriier  im  Kin>:kanipf|  tiiil  lUlärr  Müc  <i<liiriiel 
(iitinl'r.  Im  Ihrf  lud  .ic"  iiintii"!  'IriV'el,  tl's  Cshuh"  (die 
lleraiisfordenin!;  eines  fremden  Srliwin<rers|  fi"-"»/"  und 
'«<•"  s'  I.  MKroNi.  Idyll.  /•>  luil  ...  schim  iiuuiir"  lins 
iiiut  mciw/c"  Fufis  (}ilÜTurl  iflui".  du"  .5'  d'.i  ri.tläii  jür  nibiij 
vinji'ssc"  Illind.  SriiwzD.  ((imiil'r.).  (Dort  habe  er|  rtic*  ni 
miicliliye"  Stci"bi>ck  'liiriul.  .MKrnvi  1884.  l'npers.:  IIa. 
in  lu'l  V  Dl  niC"  (jtiiinul,  ,er  ist  auf  dein  Eise  aiirli  aiis- 
goglitten'  (iuKid.  (Tsdi.). 

um-:  =  dem  Vor.  1  (liiNiif.  iTreppl.  l\li.  iCl.orez 
1943),  V. 

Turn  IV  Tum"  III  m..  IM.  uiiver.  oder  Twnii:  Turnus, 
Reihe  für  das  Wässern  \VI-a.\  (.VfV.l:  Syn.  Tür  III  hiß 
(Sp.  1313).  „lede  Matte  liat  ihren  Tr  .UV.  ..Jeder  weiU, 
wo  und  wieviel  Stunden  oder  Teile  davon  er  zn  wä.ssern 
hat,  weshalb  er  sieh  nur  erknndiirt.  wann  sein  Viirfiäntrer 
mit  dem  Wässern  anirefan^en.  um  daiui  zu  seiner  Zeit 
JiHrt  T.  iDic'läh".'  ebd.:  vj;!.:  ,[I>er  Hisehof]  non  debet 
capere  aqnam  nisi  in  turno  suo."  1338.  WSitten  iebd.|. 

Yiiriiri  1,  Turner  11.  Turnes  uä.  -  m.:  Rezeichnunsr 
einer  (Silber- iMünze.  urspr.  in  Tours  ^repräirt.  .Tnil  ist  ze 
wissen,  daz  die  übrigen  torniü  und  lialler  nit  »erechent 
sint.  waz  under  vier  toriiissen  sint.'  XV..  15s.  .Darzuo 
|s.  das  Voranireh.  Hd  XII  lil4  o.|  muosten  die  von  Hern 
den  Eydgnosseu  iren  sold  iieben  und  bezalen  iegkliehem 
alle  tage  eines  turnes."  ,ksr. :  vgl.  u.  (1303.  Abseh.). 
,.\lls  [der  frz.  .\mbassaili)r|  uli  Solutliiini  der  pentzionen 
bsahing  halb  gsehriben.  das  er  Vorhabens,  die  sondren 
pentzionen  mit  dickpfennigen  zuo  bsalen,  namlirh  vier 
fraiu-krycher  und  acht  turnner  oder  vier  Solotluirnner 
diekpfennig  und  zwen  batzen  für  ein  krönen  zuo  geben, 
ist  im  ylents  . . .  geschriben,  das  söliche  bsalung  uns,  den 
Fünff  drten.  nit  wol  annemlich  syn  will.'  155(i,  Abscii. 
.(iroßer  t.":  vgl.  die  Anm.  .Die  zolle,  die  ligent  von  Hospen- 
dal  untz  an  Keydeu.  die  der  hersehaft  sint,  die  nimet  man 
ze  Lucern;  die  haut  alle  mit  einander  vergiüten  eines  jares 
bi  dem  uu'isten  11(18  it  und  6  ,3  Basler,  13' 2  ß  großer 
turnes  und  vier  guldin."  HU.  .Aber  ein  großen  turney  [ist 
gewertet]  für  17  nüwer  den."  1351.  Z  StB.  .Weiine  och  wir, 
die  ...  Waltstett  . .  .  also  umb  liilfe  gemant  werden  von 
dien  . .  .  von  Herne  und  wir  inen  die  Iiilf  senden  über  den 
Brüning  ...  so  snllen  wir  die  hilf  tuen  untz  gegen  l'nder- 
sewen  in  unser  kost,  imd  für  die  ersten  nacht  von  Under- 


M'wen  hin  iiillenl  ilie  .  .  von  Kerne  ieklirlieiii  der  iiiiiu-rn. 
HU  Ulf  inen  i'ewallent  (.'enenl  IiuIhmi,  alle  Ih'^'  .  .  .  einen 
uniUen  tiiinev  iin  Miieii  kmti'n  L'elM'n,'  i:{.'bl  Ahn«  11. 
1  Hemer  Hund).  ,1  tfiinten  i;ritUi-n  tiirney  iiinli  Ji>  nllwer  . . . 
il.'  I37)i,  /  Stii.  ,|)riiiii;  Milberin  plienini;  der  niUnrtp, 
du  ihi  (.'eniinie  Wut;  ellirhe  »preelieiid,  diw  ir  wnrind  viere 
iilmi  );iiot,  »U  nil  ein  t'roUer  tiirnei  liiol."  Wi.ii.mi^.ii  .MI,, 
.giildin'  (?):  .<  )iieli  s<'t/.en  wir,  iIilh  nieman  Zlirirli  nnkeinen 
witIihi-I  I rillen  tioeli  haben  sol,  wan  di-ni  eH  ...  der  riil  mit 
der  iiiiintznieiHlern  wis>iende  erloiilH-t,  wan  |;»ld  iiiid  !.'iildin 
liirney,  Veni'lii'r.  kriilzer.  Slru.sbiirger,  KostenziT.  lialler 
lind  Hiilieh  pfi-nnince,  die  /e  der  niiintze  iiieht  liorent.  ilie 
inai!  ieder  iiihii  wol  kmilfen  und  verkoiiffeii."  i:t.'i.'>,  /,  Stil.; 
dnfur:  ,und  \M  aber  iieriiiider  iilh'gelassen  guldin,  (iirnev 
|iis\v.|.'  I.'<43.  ebd.,  lind:  ,woii  goll  <.'iildiii.  turney  und  m-iii- 
lieli  Pfenning,  die  ze  brennen  in  die  iiiiinlz  mit  lielffent.' 
13(>t,  ebd.  -  Mild,  (»nirt«,  lururt  unw.  ••  In.  grün  Tounmi» 
hitw.  inlul.  qrosnus  TiirimrnM.'i:  \g\.  Lexer  II  15M5;  ."M-hm."  I 
«23  (.Tnrneiii');  Ki«clicr  II  .Mi:i  l.Tiirnrii")  «owie  KKW.  XIII  2. 
131.  I)ic  nur  1  mal  bpictriv  Schreibe  .turnncr'  (l.i.^t;,  Atmeli.; 
LcnR  beatSlii't)  kAnnle  vom  narh(oli,'onilrn  ..Silotliuriiner' 
hpcinlluUt  sein. 

I 

I  Turnel  1 1  m.  (n.?):  Turnier;  Synn.  Tunur  III.  Turnirr. 
,|Manclie  Hitler]  alswenne  si  gewibent,  so  ist  ir  manlich 
kraft  enzwei:  hovieren,  stechen,  t.  siiochent  si  niht  nier«.' 
HiciNFH.  ,.\lle  die  ansprach,  die  der  graf  Otto  [von  Thier- 
stein]  hat  von  der  riis.sen  und  pferdeii.  harnasche  und 
kleidern  wegen,  so  die  vorgenannten  von  l'rybun.'  dem- 
selben grafen  Otten  nanien,  do  er  von  dem  tnrnev  von 
Herne  ritt  ]iisw.|.'  1340,  Gfo.  Als  .Merkpunkt  der  Datierung 

I  uä.;  vgl.   Hs  Ztschr.   1%7,  17 f.  ,.Vn  dem  donrestage  vor 

I  unser  frowen  nies  ze  herbest  ze  turney."  1287.  Hsl,.  l'H. 
,|N.  verspricht)  siine  sune  zehen  phunt  phenningen  ge- 

'  meiner  Basileren  . . .  ze  gebende  ze  den  zilen,  die  hienach 

-  geschriben  staut:  ze  unser  vrowen  nies  zem  turney  der 
liebsten  den  dritten  teil,  und  darnach  ze  sant  Martins  mes 
den  dritten  teil  [usw.j.'  1292,  Bs.  .Dirre  brief  wart  geben  . . . 
an  dem  zinstag  nach  unser  froiiwen  nies,  der  man  sprichet 
zem  turney."  l,3(Ki,  Bs  ÜB.  (Vidimus  von  1321).  .(leben 
zuo  Basele  ...  an  iinserre  \Towen  abent  zuo  herbste,  der 
man  spricht  zuo  dem  t.  zuo  Basele."  1313.  B.s.  —  Mhii. 

I  liiniei  m.;  vsl.  Gr.WB.  XI  1.  2.  1874;  Schm.=  1  6"22:  Fischer 

;  II  503. 

Turner  III  m.:  =  dem  Vor.:  Syn.  aucli  das  Folg. 
.Darnach  in  dem  zit.  do  der  strit  vor  Wintertur  geschacli 
und  das  urlüg  ward  versnenet.  do  ward  ain  t.  irenonien 
gegen  Zürich,  und  sorget  man.  daß  der  ze  heißlich  und  ze 
riechlicli  [vgl.  richlicli  Bd  VI  1(58,  oder  zu  riechen  1  ebd.?| 
wurd  [usw.]."  EStagel,  77:  nachher:  .Der  selb  t.  ward 
wendig,  das  da  nie  nüt  geschach."  .Her  Xeithart  huob 
an  z  sprechen:  Der  t.  und  das  stechen  sind  nit  erdacht  um 
daz  allain,  daz  man  hofier  den  frawen  rain."  Kixg:  s.  auch 
Bd  V  5"26  u.  ( Wittenweiler ).  .Item  2  Ib.  12  fi  dem  erhalt 
(Herold :  .verschenckf]  den  t.  zuo  Heidelberg  ze  verkünden." 
1481/2,  BHarms  1910.  .[Mein  Vater]  was  iif  ein  türner 

I  esin  zuo  Stuggart,  ich  acht,  der  gsin  anno  1 464,  sy  ctwan 

]  damals  16  järig  gsin.'  Salat.  S.  noch  Bd  IX  ir24  o. 
( L  Schneiderordn.  1488).  —  Mhd.  (urncr;  vgl.  (unter  .Tur- 
nier") Gr.WB.  XI  1.  2.  1S81;  Fischer  II  504. 

Turnier  m.,  n.(?):  wie  nhd.;  S\-nn.  Turnci.  Turner. 
.[Beim  Besuch  des  Papsts  in  Ferrara]  ist  huoren  und 
buoben,  karten,  würfel.  fressen,  sauffen  und  pangetieren 
und  küinedia  und  trasedia  [!]  und  hat  im  der  herzog  ein 
tomier  gehalten."   15-13,   Brief   (.HRatgeb   von   Zürich, 
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traljiiiiilt  zun  Fcrara'l.  .Nach  aller  Auzciiriiii^'  iiml  Miii't- 
nialJuiifri'U  wiiit  iif  disem  schönen,  firoUen  und  lusti;;en 
Blatz  [dem  Ileirenacker  in  SrnStdt|  der  einundzwantzfjist 
T.  des  Riclis  under  Keiser  Wentzel  im  1393.  Jar  ...  f^e- 
halten  sin  wurden.'  .IJRüeger  1606.  S.  noch  Bd  IV  652  M. 
(Wiirstisen  im));  Sp.  877  ii.  (Vad.;  kaum  nur  auf  .traier" 
bezogen).  —  Mlid.  lurnier  m.;  vg\.  Cr.WB.  .XI  1,  2,  18H1; 
Ochs  WB.  I  C13;  Fischer  II  504. 

Fueß-.  ,Am  Donstas  den  11.  Martii  [W>6\  wardt  (U-r 
F.  . . .  gehalten  . . .  Erstlich  zn»;  der  Hertzog  uf  den  Hen- 
blatz  ze  Fueß  mit  seinem  Haufen  . . .  Nach  gethonem 
Unibzug  fieiiij  der  Durnier  an.  Eß  zusren  alwesren  zwen 
gegen  einander  mit  beschlossenem  Helmlin.  druegen  Üur- 
niers]iieß:  die  waren  lang,  ran,  hatten  zuevordrist  runde, 
isene  Zwingen  .  . .  Wer  am  niesten  uf  dem  anderen  Sjjies 
zerbrach,  hatt  die  Eer.'  FPlatteh  1612  (Fechter  2U,5ff.; 
.Beschreibung  der  Kindtstauffe  des  Hertzogen  von 
Wirtenberg  Suns',  in  Stuttgart).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  la, 
105(i;  Fischer  II  1S99, 

Kübel-;  s.  Bd  Vll  1412  M.  (FPlatter  1612);  vgl.  dazu 
ebd.  1377  o.  1438  o.,  ferner  das  Vor.  —  Vgl.  Fischer  IV  804. 

turniere»,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -I,  in  BM.  {fis-l. 
EBalzli);  ä.  Spr.  -et:  1.  eig.,  ein  Turnier  abhalten,  an  einem 
Turnier  oder  übh.  Kampfspiel  teilnehmen;  vgl.  unter 
siechen  Ilhß  (Bd  X  1222  M.).  ,Tanzen  und  t.  het  man 
[den  Herzog  von  Braunschweig[  dicke  funden.'  Reinfr. 
.Der  rat  ist  ouch  ubereinkimien,  das  nieman  sol  in  dem 
kilchof  ze  Kapelle  [gestrichen:  .keiglon  noch  walon  noch'] 
stechen  noch  t.  (gestrichen:  .noch  schießen  noch  den  stein 
stoßen'].'  äL  RH.  ,Des  wart  ain  jubilieren  von  disen 
wilden  tieren,  und  wurdent  im  [.Jesul  hovieren,  buchieren 
und  t.,  kurczwile  machen,'  Wernhek  ML.  ,Und  gieng  es 
an  daz  leben  mein,  es  muoß  halt  sein  ghofieret,  gestochen 
und  gturnieret;  ist  daz  uns  nieman  gtar  bestan,  so  raitin 
wir  enander  an.'  Ring.  S.  noch  Bd  VHI  784  u.  (Ziely  1521). 
—  2.  lärmend  schelten,  toben  A.\Z.;  BHk.,  Lenk  (.sich 
unordentlich,  störrisch  aufführen')  und  It  Gotth. ;  L 
(St.i');  ScuSt.;  Ndw  (Matthys);  Zg  (St.»);  Sx.ä;  Syn. 
üs-i.,  auch  loben  2u  (Bd  XII 123,  wo  weitere);  vgl.  tornieren 
(Sp.  1646).  .Man  kann  sich  nicht  vorstellen,  wie  die 
Frau  in  der  Küche  turnierte,  wie  sie  die  Küchlein  herum- 
schlug und  über  die  Hexe  fluchte,  die  ihr  den  Streich 
gemacht',  daß  die  Butter  ins  Feuer  lief.  Gotth.  ,Darbey 
habe  er  grausamm  gefluechet,  gelästeret  und  gewüetet, 
und  das  nit  nur  voller  Weise,  sondern  hernach  unechter, 
dann  er  seye  am  Morgen  darauff  wider  kommen  und  habe 
getuniiert  wie  zuevor  am  Abend.'  168!).  ZSth.;  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  VI  1411  u.  .Frau  Cramerin  frage,  waß  sie  [die 
.Hiederin':  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  927  o.j  tourniere, 
welche  erzehlte.  he,  sie  thüe  also,  die  Ringgli,  die  He.v, 
die  Hur  etc.  nebst  andern  wüsten  Worten,  wolle  ihro  den 
Schlüssel  zur  Winden  nicht  geben.'  17(18.  Z;  nachher:  ,Da 
habe  die  Riederin  noch  niehrer  tourniert."  .Der  Ilanß  B. 
habe  im  Ilauß  gerumllet  und  durniert.'  17(15,  BHa.  Chorg. 
,Wie  wurden  die  Züricher  und  Berner  t.,  wan  man  s 
aus  Herren  zu  Knechten  wurd  machen;  es  würd  sieh 
mancher  halb  z  Buggel  drob  lachen.'  1714,  Lied.  ,[(Jber- 
halbsteiner  verhalfen  durchziehenden  kaiserlichen  Soldaten 
zur  Flucht  aus  Empörung  über  deren  brutale  Beliandlung 
durch  die  Uffiziere.]  Die  Officiers  versprüzten  schier  vor 
Brast  und  fluchten  greulich,  doch  was  zu  tlum?  Die  Vogel 
waren  ausgeflogen,  und  wann  sie  nicht  bald  aufgehört 
hätten  t.  und  fluchen,  hätten  sie  selbst  um  ein  kleines  noch 
die  Haut  voll  Brügelsuppen  gekrieget.'  Sererii.  1742. 
.[Eine  Frau  klagt,  der  JIann[  führe  sich  gantz  unwirsch 


auf,  übernemnie  sich  mit  dem  Trunk,  und  dann  komme  er 
heim,  fluche,  schweere,  turniere,  daß  unmöglich,  also  mit 
ihme  zu  leben.'  1765,  BGsteig  b/Sa.  Chorg.  —  Turnieren 
n.:  entspr.  1.  ,Das  t.,  decursus.'  Mal.;  s.  auch  Bd  VIII 
1'271  u.  (Fris.).  —  turnierend:  entspr.  1.  ,Vor  dem  schloß 
bey  dem  eingang  ist  der  turnierplatz,  auf  welchem  in  der 
mitte  ein  schranken  aufgeschlagen,  cttwan  pferdtshöhe, 
da  die  th-en  zuo  beyden  selten  rennen.'  ThPlattkr  1599. 
—  Mhd.  iurnieren;  vgl.  (auch  in  unserer  Bcd.  2)  Gr.WB.  XI 
1,  2,  1885;  Martin-Licnh.  II  717;  Ochs  WB.  I  613;  Sehm.»  I 
G'22;  Fischer  II  504. 

ume"-:  entspr.  2  Ndw  (Matthys),  polternd,  lärmend 
umherfahren  V\  so  Seh.  (Schwyzerl.);  Synn.  u.-rumplen 
(Bd  VI  942),  -Uißen  (Bd  XII  733,  wo  weitere);  vgl.  das 
Folg.  b.  lez  se'te''t  ier  efseh",  wie  nlls  nnwliirnieii,  es 
G'iimipel  und  es  fjlärm  verperl,  am  ersten  Morgen  auf  der 
Alp.  Schwyzerl.  .Nach  und  nach  sprang  es  [ein  gespensti- 
sches Pferd]  ins  Haus  hinein  und  rumpelte  und  turnierte 
da  eine  Zeit  lang  herum.  Dann  machte  es  sich  wieder 
davon.'  .IMüller  1929.  Vgl.,  weiter  verblassend:  [Ein 
verwöhnter,  reicher  Bauendjursche]  ist  im  LanW^  ume" 
Hurnierl  W''  g'wägelet;  «/  alhie"  Tambode"  ist  er  g'.«?",  a" 
kV'""m  Dür^''sits  het  er  g'fell.  EBalmer  1924  (BSchw.).  — 
Vgl.  Ochs  WB.  II  658. 

ÜS-:  a)  =  tumieren  2  B,  so  oAa.,  E.  (SGfeller),  M., 
Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.:  Ndw  (Matthys); 
Synn.  ris-rhemi  2  (Bd  111  439),  -laheieren,  -töbe^ien,  -Ißße-n  a 
(Bd  XII  61.  1'28.  733,  wo  weitere),  -donnerm  (Sp.  258). 
,Gutet  es  [das  Verhalten  der  Knechte]  nicht,  so  turniere 
dann  einmal  recht  aus  dem  ff.  aus,  damit  sie  wissen,  woran 
sie  mit  dir  sind.'  Gotth.  .Darauf  polterte  er  [der  Bruder] 
hinaus,  aber  alsbald  kam  die  Schwägerin  dahergefahren 
als  wie  eine,  welche  geradewegs  auf  deiu  Besen  vom  Blocks- 
berg kommt,  und  turnierte  aus,  daß  ilie  Mäuse  Reißaus 
nahmen  und  alle  Fliegen  wieder  wach  wurden.'  ebd.  De' 
Hock  für  d'  Frau'"  Glimmer  mueß  Cmel  hül  no'''  jerliij 
(/macht  sl";  du  weisch'  ja,  wie  spat  si  d'  Such  Vstellt  W'' 
ivie  si  de""  üstumierl,  wenn  si  druf  warte"  mueß.  MWalden 
1884.  Wo  Balis  im  StaP  irider  so  üslurniert  [das  Vieh 
angeschrieen  und  grob  behandelt]  het.  g'hort  er  vorusse" 
Lärme".  SGfeller  1911.  ]'iel  lieber  wfir  im  g's'i",  er  hüll 
einisch^  s'  cfrecMem  üs'lurnierl  u""  der  Chropj  g'lart,  weder 
das  verdrüssige  Mügge"  iC"*  Nütrede".  ebd.  1940.  —  b) 
ausgehend  vom  Vor.,  sich  ausgelassen  aufführen  BM.; 
Svnn.  üs-gürlen  (Bd  II  447);  Veb-Iagen,  Itimmlen  II  la 
(Bd  XII  903.  1861):  vgl.  gragolen.  grampölen  (Bd  II  7'23. 
739);  larmelieren  (Bd  111  1383).  IjOS  du  mime",  Mueler,  wie 
d'  Meille"  icider  einisch'  juerw'erehet!  . . .  U"''  derbl  sö'l 
ü"serei"<'m  chönne"  rechiie"!  Er  het  öppis  recht.  I"  der 
Nebe"lstiibe"  wird  allem  a"  unerchannt  üs'lumierel,  das 
kleine  Mädchen  tollt  singend  herum.  EBalzll  Heilere" 
Fanen  abenatigere" ,  was  hei"  mir  [als  Knaben]  ei"s  üs'fur- 
niert  a"  de"  länge"  Summeräbe"'^,  was  sl"  mir  desume" 
g'cheßlef  u"^  enangere"  nache"Uechlet!  . . .  ßsg'giirtet  hei" 
mer  uH'  d'  Fül'i.  KL'etz  1962. 

Turnierer  m.:  Nom.  ag.  zu  Iurnieren.  (in  Bed.  1). 
,Es  geschach  ze  stunden,  daz  man  biete  funden  fünf  tur- 
nierer wolgetan  gestreket  nider  in  den  plan.'  Ring.  S.  noch 
Bd  X  l-2'22  u.  (Fris.:  Mal.).  -  Mhd.  turnierer:  vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  2,  1889;  Sehm.=  I  622;  Fischer  VI  1794.  Matthys  ver- 
zeichnet auch  Turnieri  m.  (vgl.  Tornieri  Sp.  1646),  Turniere- 
ne"  f.,  Turnierele"  !.  als  Nomm.  a':r.  bzw.  act.  zu  hmneren  in 
Beii.  2. 

turiu"!  11  -u",  Ptc.  -ot  W  (Tscheinen):  1.  a)  stoßen. 
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MiMliiUi'ii  W  ('rHrlii'ilii'liI  iiiiil  ll  Sl.,  iiniiiciitl.  villi  Si'liiil' 
btkrkt'ii,  mit  iIimi  Kiipfi'H  /.tiiiiilli'ii  ,\V(irni'li.,  Kniiiln, 
Siiiwl.,  StNikl.,  TiiMcli,  /i-iiii.'  dlS.M.  II);  Syii.  Iiirrni  II 
(S|l.  ütlHl,  aili'll  htirrrn  l'.  imhrhni  J  ( llil  IV  U)2K.  l'.KW); 
ptölarhrfi  :l.  iiliiMini  .'in  I  IM  V  L'üfi.  2!l(l);  lilMiiti:  vul, 
uliißni  Mild  (Uli  \l  I.V.IDI.  Itl  „Miit  jnitl  I..  Hclinmlili'n, 
riiiili  iiiifiiliri'ii  \V"  (Sl.'i.  i.  „Ili'ii,  Striili  niif  ■■iiicii 
WiiKi'ii  laili'ii  iiiiil  viTinilli'lHt  i'iiii'H  Wii'xliiiiitns  lii'fi'sti|.'i'ii 
W"    (St.'(.    -     Vfl.    Miirlln-l.iPtih.    II    7H1.   /iiiii    Vrrliiilliiii« 

III  liirrfn  II  (S|i.  I31N)  Vfl.  »lorrrii.ndinirn,  »liirrm: »liiriirii 
(Hil  XI  l'Jll.  1275.  IMf>.  I.'<4tl|.  (irhnn-ii  KnI.I    I  iiiiil  '.>oi\m 

nii-:  „aiistiiUi'ii.  iiiiralirrn,  ;ui|inilli'ii"  WAiiUrrliiTt; 
(SPS.)  iiiiil  It  St.',  Tsrhi'im'ii;  Synii.  int-inilschiii  In  i  llil 

IV  l'.l-U»),  -plnMini.  -iiliitsrhni  |  liij  \'  j:!'),  SM).  /.'- 
siiiiH'"-  -II"-  7.sstiiUi'Ti,  ■|)riilli'n  W  ('rscliriiirii);  Svnn. 
:r-siimiii-i>iilschrn  ( Mil  l\'  IHII»),  -iitiilsclini.  -iiliilarlini  I 
(Hd  V  ^iUi.  2H7).  W'iir  si"  :'siiiiii"iiiliirtint.  Si  ■sniil  mil  iliim 
Vlutfif  :'srmu''ijitiiriiol,  .stark  mit  ilriii  Kopf  iiiiV(>i^i>hons 
»pcstolli'n.' 

luriH»"  111.  3.  S;;.  VTtia.  iiiiil  Tic.  -il:  wrsfiitl.  wir  iiliil. 
a)  t'i!:.:  wohl  allj;.;  vs;l.  Turii-Schuil  (Hd  VIII  ti23).  I>ä 
mini     'liirnel,     dörl     irünl     ifsrhiniiiiii".     S1'i.i:tsiiikh  i 
(SriiScIil.).  Dei  osse'  (auf  iIimii  KyiTziiTpiat?.)  in nl  'liirniel,  ] 
hin  die  aUr"  Ijaiidsloniihiicli  i;/i»i.v('/i"r/  Al'  Aiiz.   litKi.  Ile' 
Slülfi   isch'   nt   Kiirlifmisl,   rr  liiniil   frech   ii"   Heck   und 
SliiiDie".  AStai  II  1!H>3.  —   lil  iibiTtr..  brlicinl.  wiMiilij;  wie 
ein  Tumor  sicli  bt'\vi'f;('n :  vi'rlir. ;  \'^\.  iniini-l.  Iii'ii  hiiißi" 
Summer  [war  das   Klülii'lii'ii  (ift|  ihi'i  ißai",  ''nß  me"  fiifl 
mil Intiiiieiie"  Schmh  licl kriiiii"  ilriher  ihiri"d.  TiiHakuwaht  ' 
192'J  (BsStdt).  Der  CliUln  (Hd  III  Coli.  H.-d.  lb|  i.«/.'  leie  | 
d's  liisiitvller  iiher  iV  ll'uelli  nh  'liiiiied,  </'   U'(/W/m;»/)p/i  ^ 
simi  11/  (/'  Pleialeisiu:i"  cho".  im  strciii;«'!!  Winter.  .MHaa.s  ' 
1%7    (OBW.-^a.).    S.    noch    Sp.    iHlö  M.    (Stifcllcr    IStl!)).  1 
—  Tiirno"  11.:  entspr.  a.  S.   Ud  XU  174(1  M.  (IlBrandli 
1940).  —  Bug!;eli-T.:  orthopädisehes  Tiiriieu  für  .Seliüler 
mit  Haltun^schiiden  ,BStdt;  Zc.Stdt'  (Srliülerspr.);  vgl. 
liuggel  H  l'6  (Bd  IV  1(187).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1.  2.  1875; 
Ochs  WB.  1  G13;  Jutz  I  656;  Fischer  II  503.    -  Im  Fluni.: 
i"  der  Turin,   Turiiihölzeli  ApWolfh.   (.sroUor.  ebener  Platz, 
wo  seit  altem  geturnt  wird."  B8M.  VlII'. 

ume°-:  entspr.  /.  h:  verbr.  AV  utid  sl"  Tochter  hei" 
z'erst  schier  nil  dörfe"  der  Ale"  sieh".  uere"d  der  Junker 
mil  si"'»H  liucephahis  [einem  wilden  lieitpferd)  uf  'nere" 
ifmiiilc"  Mallen  ume"'lumii  iseh'.  ihiß  </'  Mulle"  hoch 
üig  flöge"  s'i".  RvTavel  1913.  De"  Miiiaeli  hd"  mer  iW" 
S peckschuarlen  üjg'häiikl  u"''  Xuß.  Wnx  die  da  dmnn 
umr"lurne" !  Emmextalkrül.  1917. 

Tnrner  IV  m.:  Xom.  as;.  zu  lurneii  (in  Hed.  a).  nanientl. 
Mitglied  eines  Timivereiiis:  wohl  allg.  D'  der  l'iiile"  ... 
isch'  e"  W'i"gum"'i^  [Weiiireisender]  g's'i",  u"''  de'  hei 
grüsam  'plagierl,  ivi'-n-er  i"  der  SladI  e"  guele'  T.  sig. 
LOOSLI  1910.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  I.  2.  1877;  Ochs  WB.  I 
G13;  Jutz  I  656;  Fischer  II  503. 

Turning  f.:  Reck  GrS. 

TurnewTÜ,  Tumuwlß  m.:  Schraubenzieher  W  (ohne 
G.;  SPS.):  Syn.  Schrüben-Zieher.  —  Frz.  luurne-ei.t. 

Turnips  s.  Turlips  (Sp.  1594). 


liirntschlen:  =  Uinieu  III  BStdt  (Schülerspr.). 


Oirp  —  durp 
V|il.  illp  (iru|>|>«  ifiirti  iiaw. 

'ri'rpi'iilln  bzw.  Trqi/hilin  SniK. ;  weilerliiii;  aSi-b., 
7'(r;.i"/i»i  (IW.  ("i".  liiilmlli.j;  Ndw  (7Vi-.  .Mnllliy«),  in  AaK. 
Ihrhi'din.  in  der  u.  Spr.  iiiicli  .lerpeiidin'  (1.JI7,  Uh  It 
K.Miiller  yMi\).  .teniii'din'  (ebd.i.  .doniiaiitin'  (  KoUarziii-ib. 
l.')7ä)  UKW.  n..  In  .Xrziii'ili.  .\IV.  .\V.  iii.:  wie  iilid.:  .Syn. 
Tirihliini  (Sp.  IJtlh,  niirh  hirhrhiwu  J  (lld  III  I.W, 
wii  Weitert-ül.  .Dann  *i>  Ihiio  den  t.  ilnruiiiler.'  Aiiznkim. 
.\IV.,.\V.  ,Kin  tropfen  oder  2  I.'  Ki'.nhtii.  1471.  .Tere- 
liinthiiH,  der  bäum,  von  welchem  dnx  hartz  kiinipt,  t.  in 
den  apollierken  genennt,  wirt  niiU  Venedig  gefiiert.' 
Kiii.s. ;  vgl.:  ,Ter|M'nlinlmrtz,  resina  terebinihina.'  .Mal. 
.Wann  Im  daz  eitler  schon  inn  dem  fiioH  i.it,  Il4-m  xo  . . . 
grab  im  zno  dem  eitti'r  und  thiio  da.i  eitter  siiImt  uU  dem 
loch  iinnd  tliiio  dormantin  in  das  loch.'  Ko.ssakz.vkiii.  1.')7.'). 
,K.s  reirnet  den  Tag,  da.s  das  Keiir  nit  brennen  wolt,  und 
wil  der  .Marterer  [ein  zum  Tod  verurteilter  l.iitlieraner| 
nit  recht  erwürgt  war.  grolie  Notli  leidt.  brachten  die 
Müncli  ...  Straiiw  hertir,  dali  naiii  der  llencker  und  holt 
Therbinthin  in  iiieins  Herren  .\poteck  |in  .Mont|H-llier| 
das  Keiir  brennen  ze  machen.'  KI'i.ATrKit  |('>12  iBoos). 
,4  bis  (!  rrizen  lebendiger  .Mercuri,  2  l'nzeii  Teriiieiitin. 
8  l'nzen  Schmiir  (usw.)',  Rezept  gegen  eine  \'ieliseiiche. 
174t!.  (»RiNniKu.z  liMlS.  ,\Van  ein  Mentsdi  die  llirnschallen 
zerbrochen  oder  zu  teif  im  Kopf  hat,  darzu  niiii  1  l,od 
Uoüemdil  und  4  l-od  Weishartz  |Zs.s.?|  2  Lod  Terbendin, 
3  l,od  dumme  |usw.]."  RSa.  Arnzeib.  \1W>.  .Xim  Wachs 
und  Oermentin  und  Schwandhartz  und  Winsteiniiiiill  ... 
und  Kiertiiter,  dariis  mach  ein  Pflaster,  ist  gut  |.fülir  böße 
alte  Schäden"|."  BK.  .\rzneib.  XVI II.  .Hin  andere  Salben 
zu  niaclien  führ  die  fühlen,  stincketen  Löcher  in  dän  Beynen 
zu  heylen,  nim  Tarhentin,  wibes  Wachs,  Bockiischlit, 
llirtzenschmaltz,  nurchwachssamen.  Walwürtzen,  Sanig- 
len,  Xaterzüngli  [usw.].'  ebd.  —  Vsl.  (ir.WB.  .XI,  1,  1,  261: 
Ochs  WB.  I  464;  Fischer  II  161. 

Dörpcl,  ,t-'.  in  P.\l,  (Giord.)  Teirpil  —  ni.:  Dummkopf, 
geistig  und  körperlich  schwerfälliger  .Mensch  I'.\l,  ((iiord.l: 
Synn,  Tiiliiel  1  (Bd  XII  1757);  Tüiijul  2,  Tör  I  h  iSp.  9li7, 
1238,  wo  je  weitere),  Türpel.  ,Her  Xeithart,  triin.  ein  ritter 
chliiog,  der  allen  töiiieln  haß  tniog."  Ki.ng.  .Dank  habt, 
ir  groben  törpel  . . .  daß  ir  die  toten  cörpel  so  dapfer 
geschlagen  band."  XM  ix.  ( Bicoccalied),  ,Wann  ein  un- 
gleubiger  (unsere  Lehre (  bort  und  sehe  daby  unseren  gyt, 
muotwillen.  praclit  unnd  falsch,  müeßte  er  ein  t.  sin, 
oder  aber  er  künde  ermessen,  daß  wir  nüt  dann  glychUner 
sind,"  ZwixGLi,  .l'nnd  ist  die  meynung  Christi,  das  die 
weltwysen  den  handel  des  heyls  nit  verstandind  ...  da 
volgt  aber  yetz  nit,  daß  daruiiib  waar  sye,  was  ein  yeder  t. 
sagt.'  ebd.  .Bardus,  ein  düppel  oder  d."  Fris,  :  ,TürpeL  t,, 
bardus,  idiota,  imperitus,  pliimbeus  honio.  nisticus.' 
Mal.;  s.  auch  Bd  VI  1070  o,  iFris,:  ähnl.  Mal,):  IX  182  M, 
(Fris.);  Sp.  9158  o.  (Fris.;  Mal.),  ,Waß  ein  jeder  unsinniger, 
wanwitziger  Törpell  daharbracht."  RCys.  —  Mhd.  dörpet 
^<  dörper):  vgl.  Gr.WB.  II  1301:  Jutz  I  585;  Fischer  II  282 
(in  anderer  Bed.);  VI  1760  sowie  die  Anm.  zu  Tölpel  (Bd  XII 
1759).  -  Als  (Zu-)Xame.  .Johans  T..  lüttpriester  zuo  Lengnow." 
1193.  .\aB.  l'rk.  .Hanns  Brengnower,  zuogenampt  Dörppsl', 
von  ZTu..  gefallen  1531.  HBuU.  (Ref.-G.i  1572. 

Dörpeler  m.:  Unsinniger:  vgl.  dörplen  sowie  das  Vor. 
,.\berwitzi2.  delirans.  delinis,  d.,  töupeler  (Bd  XII  88].' 
Mal. 

dörplachtig,     .-lacht':     ungeschickt,     schwerfällig. 
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toriclit;  Syu.  dnijiUsch,  aiicli  loliiuilU  (lid  XII  1751)); 
lämchl  laß  (Sp.  1240),  wo  je  weitere.  ,Das  die  nuinter 
Gntt-es  nn  erbsüiul  sy  enipfaniren,  ist  offenlich  beschlossen 
im  eniifilio  ziio  Basel,  unnd  ist  dennest  kein  predigeiniüneli 
so  tnrplee.ht,  er  darff  darwyder  reden.'  Zwin'GLi;  inepfus 
et  stultiis.  Gnalth.  ,Vir  absurdus,  ungschickt,  törplaclitifr, 
mit  dem  man  nüt  kann  nßricliten.'  Fnis.;  .tövplaclitig, 
ungeschickt,  absurdns  honio.'  M.\L.  ,Türplächt  etwarinn 
seyn  unnd  nichts  verston,  pluuibeum  esse  in  aliipia  re.' 
Fris.;  Mal.  —  Vgl  Jutz  I  585  (.dörplet'). 

dörplen:  schwanken  wie  ein  Geistesgestörter;  vgl. 
lorgglm  lll  (8p.  l.'')79).  ,Dann  diese  betrunckene  Trollen 
dorplen  hin  und  wider  schwebende,  unwiissende  was  sie 
tinin.'  Akg.  TsrnuDi,  Gallia.  —  Vgl.  Jutz  I  585  {in  anderer 
Beil.). 

dürplisch:  =  dörplachUij;  Syn.  auch  tölpisch  (Bd  Xll 
1759);  vgl.  Dürpeler.  .T.,  ungesclückt,  vastus  atquc  agrestis 
motu  corporis  (,per  contemptum.'  Fris.).'  Fui.s. ;  M.\l. 

Tiii'pel  ni.:  wesentl.  =  Dörpel,  , Steckkopf'  BAd. 
(ABärtschi).  Das  ist  e"  grilsduia'  T.,  mi"  cJui""  nüt  mit 
'mu  mache".  S.  noch  Sp.  1678  u.  (Mal.).  —  Wohl  Kontami- 
nation von  Dörpel  mit  Tüppel  (Sp.  967,  Bed.  2),  doch  vgl. 
auch  die  Anm.  zu  Tölpi  (Bd  XII  1757)  sowie  .tlilpisch'  neben 
,tölpisch'  bei  Fris.;  Mal.  (ebd.  1759). 


Dars  — durs 

ThiTseterne"  (.x.xx.x?)  PI.:  Karten  für  ein  best.  Spiel 
GiiA.  S.  Bd  IX  '259  M.  (Schwzd.  |19,14]  für  GrA.).  - 
Unklar.  In  einer  Auskunft  von  1921  als  mösrlicher  Irrtum  für 
syn.  Triselerne"  (vgl.  d.)  bezeichnet,  194G  jedoch  bestätigt. 
Tsch.  gibt  Trcseleri,  PI.  Treseleriie"  mit  Berufung  auf  unsere 
Stelle,  doch  ohne  die  Abweichung  zu  begründen. 

torsäelil:  mit  einem  Strunk  versehen.  ,Maguderis, 
torsecht  köl.'  Voc.  opt.  —  Zu  mhd.  torse  m.,  Kohlstrunk; 
vgl.  Gr.WB.  11  1304  (,dorschichf);  Ochs  WB.  I  511  (.dorsehig') 
sowie  das  Folg.  mit  Anm. 

Torse"  D-  ni.,  f.:  .dummer  Kerl',  .alberner  Mensch' 
B.sStdt,  ,blöde,  täppische  Frauensperson.'  ebd.;  Synn. 
Störs  dß,  Slot:  3  (Bd  XI  1557.  1864).  [Meine  Tochter  hat 
schon  als  kleines  Kind  den  Tisch  decken  müssen.]  's  hei 
just  niäng  Schisseli  und  e"  mängc"  Täller  mi''''  "kostet.  He  nu, 
's  Kind  isch'  derßr  doch  Jcei"  D.  jctz.  Hitte"  kann  i''''  's 
/«"sieHe»,  wo-n-i"'^  mir  will.  EKron  1867.  ,Torsc,  ein 
Halbdohr,  ein  tummes  Geschöpfe,  stolidus,  stupidns.' 
Spreng.  —  Zugehörigkeit  zu  mhd.  torse  m.  ,Kohlstrunk' 
(vgl.  das  Vor.)  ist  kaum  zu  bezweifeln;  vgl.  (in  eig.  Bed.) 
Gr.WB.  11  1304;  Martin-Lienh.  II  717;  Ochs  WB.  I  511; 
•lutz  I  586;  Fischer  II  283  sowie  die  Bed.-entwicklung  von 
Hlorz,  auch  Stolz  (Bd  XI 1554.  1857).  Zweifelhaft  ist  die  Angabe 
von  Dan.:  ,Dorscli  m.,  Strunk  von  Kabis  Bs.' 

Diirs  m.:  Kurzform  des  Namens  Ursus;  s.  schon  unter 
I'rs  7  (Bd  1  467).  a)  Name  des  Heiligen.  .Meister  Hanben 
dem  goldschniid  unib  ein  marck  silber  zno  sant  TnrISen 
helttem  [Bd  11  11.5-_'|.'  1486.  S  Seckelmeisterrechn.  ,Obwol 
wir  unnd  unnser  vordren  wol  gewüßt,  das  der  benu'llt 
sant  Turs  unnd  sin  lobliche  gesellschaft  hie  by  uns  ruowe 
[usw.].'  1519,  S  (an  B).  --  l)|  Taufname  Bs;  BoAa.  (.von 
S  her.'  Zyro),  Roggw.  (Glur  1835);  S.  Dim.  Diirsli  BsL. 
(TrMever"l940);  B  (Gottb.);  S,  Dürs  SBib.  (LRSchmidlin 
1886),'Bb.  und  It  AHartm.  1852,  Dürschel  S  (Joach.  1898). 
—  Als  Taufname  ist  .Durs'  in  unserm  Mat.  seit  dem  XVI. 


bezeugt,  zB.  ,TurU  Kuoilulf  voiin  SDÜentorn.'  Z  (ilüeksh.  1504; 
,Von  Bremgarten  M.  und  mit  im  Durs  Iloffman,  des  rata 
daselh.'  1514,  AaMell.  StR.;  ,Turs  Starck  ...  des  ratcs  zuo 
.Solotnm.'  1520,  Z  Anz.  1920;  ,Dursen  den  ptitfer.'  1518/24, 
Bs  fjerichtsb. ;  ,Durß  Gärstenwellen',  fingierter  Name  eines 
Bauern.  Samson  1558;  ,Dur(J  Geßner.'  15G4,  Z;  ,Dur8  Möri, 
dem  sager  von  Lyß.'  1571,  B  Bliitter  1914;  s.  noch  Bd  XI 
2200  u.  (B  TB.  1900).  -  In  Orts-  und  Flurnn.  (alle  hieher?). 
.Durs'  BWyßachcn.  .Dursen-IIübel'  BsSiss.  (1.830,  BsL.  Hhl.). 
.-Schüren'  BsArboM.  ,Dürs-Graben'  BKön.  ,-Berg'  BZiram. 
,-Rüti'  BLangn.;  vgl.:  ,Thursrüti  ([Landvogtei]  Trachsel- 
waldt).'  1660,  B  Mandatenb.  Vgl.  noch  die  Anm.  zu   Tiirsl. 


Darsch  —  dursch 

Vgl.  die  Gruppe  Dnrisch  usw. 

Torseh  m.  Haimonsk.  1531,  Torsche"  f.  ,L;  Zg' 
(St.";  vgl.  u.):  äSpr.  (Haimonsk.  1531;  Fris.;  Mal),  PI. 
.Torschen.'  1827,  Schw;  äSpr.,  Tortsch  I  m.  Morgant 
1530:  Haimon.sk.  1531,  Tortsche"  f.  L,  so  Bcr..  Stdt 
und  It  Ineicben,  St."  (vgl.  o.);  TB.;  UwE.  (/)-;  vgl.  u.); 
W;  Zo  (auch  It  St.";  vgl.  o.);  St.;  äSpr.  (vgl.  die  Anm.), 
PI.  Tortsche"  L;  UwE.;  Zg;  aSpr.,  Torze"  f.  UUrs. 
(Frehner),  PI.  unver.  .KSpr.  (1519.  B  StRechn.;  1546,  B; 
1601,  UAltd.;  1612,  AaB.  Rechn.),  Totsch  GR.  (ä. 
Angabe),  Tvtsche"  f.  S  (D-);  Ndw  (Matthys;  vgl.  u.); 
UwE.  {D-:  vgl.  o.);  U,  so  Sis.,  PI.  unver.  UwE.;  USis., 
in  Ndw  (vgl.  o.)  und  in  der  ä.  S|)r.  (Vad.;  Fris.)  Tartsche" 
I  f.,  PI.  unver.  1597/1600,  Z Rhein.:  a)  Fackel,  große 
Kerze  L  (,gewundene  Fackel,  Pechfackel.'  Ineichen, 
, Pechfackel.'  ASchürmann,  ,Wachsfackel.'  St".);  ,S;  Zg  It 
St".'  (, Wachsfackel'):  St.  (.gedrehete  Wachsfackel'):  Syn. 
Fachlen  (Bd  I  642);  vgl.  C/iecJCH  i,  Umsehen  (Bd  III  498. 
1282).  ,Umb  zwo  torschen,  kamen  uff  das  rathuß,  16  ß.' 
1519,  AFluri  1894.  ,Denne  m[eister]  Marti  dem  tisch- 
macher  urab  3  tatzen  torscher  [!]  unnd  ein  sigelmodell 
zuo  machen,  5  tt  17  s.'  1519,  F  StRechn. ;  vgl.  a.  ,Dennzuo- 
nuil  sollend  auch,  wann  das  für  nachts  ist.  zwen  venners- 
weybel  die  tortschen  und  tage),  so  in  [!]  rhathus  by  den 
eymern  sind,  zum  für  tragen.'  1549/85,  B  StR.  .Umb  ein 
Par  Thortzen  gän,  so  ich  von  Louvyß  bschickt.  costen  Gl.  5. 
S.  2.'  1601,  UAltd.  ,Zwey  Dotzet  Dorischen  ä  2  Kr.  10  Btz. 
ins  Schloß  koufft.'  16.30,  BTrachselw.  Amtsrechn.  ,Etthcbc 
Wägen  von  allerhand  Sclianzzeüg,  auch  zwei  kostüche 
Fläschenzüg,  ein  Wagen  voll  Tortschen",  wurden  1656  in 
der  Schlacht  bei  Villmergen  von  den  VO  erbeutet.  1678, 
B  Blätter  1912.  S.  noch  Bd  VIII  1105  u.  (FPlatter  1612). 
,Do  Ruolland  den  keyser  verstuond,  do  hieß  er  vyl  tor- 
tschen antzünden  und  gieng  darinn',  in  einen  unter- 
irdischen Gang.  Haimonsk.  1531.  ,Auch  zündet  gschwind 
die  Dorischen  an,  dormit  ein  jeder  sehen  kann.'  GGotth. 
1619;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  289  o.  ,Brinnende(r)  t.'  uä. 
.[Kaiser  Karl]  ließ  ein  liarfunckelstein  oben  uff  sin  zeit 
setzen,  der  scheinn  wie  ein  brünender  forsch.'  Haimonsk. 
1531.  ,].!eweils  bei  Sitzungsbeginn  am  Bs  Konzil]  läse  der 
diacnn  von  einem  ])ullbrett,  darneben  zwo  brimiende  tor- 
schen stuonden,  ein  lection.'  Wuk.stisen  1580.  ,In  disen 
Bahn  [.unfehrn  von  Vitznaw  oben  am  Berg']  bin  ich  ... 
bey  170  Claffter  weit  hinein  gangen,  mueß  mit  brennenden 
Tortschen  oder  sonsten  einen  ]!]  angezündten  Fewr  be- 
schehen.'  JLCys.  1(561.  S.  noch  Sp.  1665  u.  (  16.t2,  BKonolf. 
Rf|.)  sowie  im  folg.  Neben  ,fackel'.  ,Ein  brünnende  fackel 
oder  torschen,  flammifera  fa.";:.'  Fris.:  Mal.  .]PvHagenbach 
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wiiiili'l  ili'iii  irliMi|>l(ilrhti'i  iilti'raiiluiii'ti't,  wi'li  lici  ilm 
lii'V  iiai'lil  Hill  liirlHclii'H  iiiiiiil  fiii'kli'ii  an  <lli'  ikIiNIiiII 
liinaiiU  lili'liii'l.'  WiiisriMN  IfiNl.  .lüsi'  /.wi'ii  Iih'.tiiI  in 
Kiirli'M  /.um  llllii'i't;  luiisrlii'ii  mlcr  farklni.'  l.'iK'l.  I.iMi'M|i. 
XVI. 'Wll.  .Sil  man  an  olhiTf;  /.nrlil,  hoimI  hv  liahrn 
si'lljianii'  |;wi'r,  ilom  (arklni,  har7.|)f»iincii  nili-r  liirl.HclM-n 
ilHfiir.'  \M~i.  t'litl.  S.  mx-li  Kil  I  tll'.'  ii.  iSalal).  Ni-Im>m 
,kiir«'ii.°  ,3  lorl.wlicn,  riii  ki-rczon  iiml  i'in  kiTl/stiirkly 
iiinl  liv  I'in  lil).  wiirlis."  Hsl'd'K.  SrlilnUinv.  I  I  If).  .l'UL'i'n 
.  .  .    ntiili  linw   iiinl   lialior  iiiiil   ki'rl/.i'ii   iiml    I    turtsi'lii'n 

L'  liiiiatiMi',  auf  il I'avii'rziiir.  l.')lL'.  II.        IiisIm's.  ot)  im 

kiri-liliflii'n  /iTriiiniiii'H.  II  im  Kiirhi'Mraiim,  .riiir  .\rt 
K(>r/.i',  in  Kiivlini  niif  ih'm  .\llar  vi'rwciidi'l'  I,.  sii  Hit. 
(,|sii|  naniili'  man  fiiilicr  die  f;riiUi'M  Kimziti  an!  ili'in  Cliiir- 
altar  .li-r  Stifl.-;kiirlii'.'  Unramlsl.  ISKii;  CK.;  TU.  (.dir 
ilickr  Ki'izr':  liirlicr?):  I'wl';.  (.Imlii'  linlzciiic  Kackclii, 
wiiiaiif  Warliskcrzcn  ^'rstt'ckl  und  liri  lliirliamlcrn  üin 
Wandlunu  ansri'ziindi'l  wordcii'^;  V.r..  ,Ks  stiiniid  ilri  Iiitzii;; 
und  svii  son  jcdiT  zuo  einer  syti'ii  ilaiin'lM'ii  mit  rinci 
briinui'iidt'n  dtirlsclion  in  diT  liand',  Ix-i  der  i'rstni»li;:i'n  j 
Srlnnisl('llnn;r  «los  hl.  (iiablui'lis  in  Turin.  1578,  R('ys. 
(liesnniltsfliaftsbor.^.  S.  nnrli  Hd  III  3(i-.'  u.  (Mal.):  auch 
Fris.  (.tartsrlicn.').  —  2)  .irrolSp  Wacliskcrz«',  die  bei  l'rd- 
zossionon  iietra^on  wird'  \V;  Z«,  .lliinsrlati'rne  auf  ' 
Stanjicn,  man  träjit  sie  hei  Prozessionen"  N'nw  (Mattliys);  ; 
Vffl.  3.  .Item  so  ist  ;;el)oii  um  türselicM  |!|  die  man  und) 
iinsers  lierren  froidiclinam  triioü:.  als  er  [l'apst  I-Vlix) 
inreit,  ö  II).  dii.'  14:^H -10,  HIIarms  IDlll.  ,|lndir  Prozession 
Jlinsen  ua.j  zwei  llarniselimäiiner  mit  Sehlachtseliwertern, 
zwei  mit  Tortselien:  St.histiis  hl.  l.il),  welrlieii  4  Capuriner 
trairten  unter  dem  Himmel,  welehen  die  Herren  Hiith 
trajrten:  zwei  Knirel.  die  das  Velum  spaiuiten:  zwei  mit 
Tortselien',  bei  der  Translation  des  hl.  ,lustus.  UIHT. 
Sniwlnsenbohl  (jiinsrerc  Abschr.V  S.  norli  Bd  V  M\  M. 
( ROys.).  .Tortsehen  werden  die  groben,  weißen  Waehskerzen 
srenannt,  welche  am  Fronleichnamsfest  vor  dem  Aller- 
lieiligsten  getrajien  werden  von  vier  in  langen,  weißwollenen 
Kleidern  von  einer  Schleife  aus  blauem  Satin  uniirürteten 
Knaben;  diese  Kerzen  sind  durch  Malerei  iresel.mückt  und 
haben  oben  einen  so».  Tropfenfän^'er  aus  Blech;  der  < 
Kosten  weü:en  ist  der  Teil  unterhall)  des  Tni|ifeMf;inL'ers 
aus  Holz  oder  Miech  imitiert;  heute  |Ull'7|  ist  die  Kleidum; 
otw.ts  vereinfacht '  ZcStdt.  .Zwo  Torschen."  KS'27.  SiHwSchw. 
(Prozessionsordn.  für  Kronleichiiam).  .|Tras;er  viin|  Tar- 
tschen  oder  dryfach  Kerzen  zwei,  in  Miintlen".  an  der 
Fronleichnamsprozession.  I.')!:t7  IGÜU.  ZKliein.  .l'nsere 
Stubenvöirt  und  Hriitmeister  [Kd  IV  :r2-2]  sollen  iretlissen 
sein,  das  alle  Zyt  ein  Par  Tortschen  in  der  (_ieseltschaft  |!) 
Costen  erhalten  werden,  welche  an  dem  Tag  unseres  | 
Herrn  Fronlichnams,  uf  Sontag  darnach,  auch  nf  selbige  I 
Octava  in  der  Prozession  im  I)orf  und  umb  die  Küchen 
durch  unseren  Stubenvogt  und  BrStmeister  vor  oder  nach 
dem  heyligen  Sacrament  angezünt  sollent  getragen  werden. 
Glichfais  wan  man  ein  Stubengsellen  verwahren  weite,  sol 
ebenmäßig  zue  Ehren  dem  heybgen  Sacrament  solche  i 
angezünte  Tortschen  us  der  Küchen  bis  wiiler  darin  voran-  ! 
getragen,  und  wan  ein  Stubengsel  Totes  verschide.  sol  er 
•iiit  gemelten  Tortschen  zur  Bestattung  besleit  werden." 
1618.  UAltd.  (Stat.  der  Bruderschaft  zum  Straußen).  S. 
noch  B<1  XII  873  o.  (1644,  UAltd.  1:  Sp.  31.i  M.  (.IvLaufen 
1583  4).  Auch  zur  Begleitung  des  Priesters  mit  den  Sterbe- 
sakramenten Zg  (,früher");  vgl.  ver-sorgoi  2a ß  (Bd  VII 
1.910).  S.  schon  o.  (1618,  UAltd.).  Wohl  hieher:  ,Item  ilie 
Tortschen  zur  Belütung  [!]  des  heiligen  hocliwiirdigsten  1 
Sacraments.'    RCys.:   s.   dazu   Bd   VIII  633  4   l  Liebenau 


IHHI).  -  ;i)  bi'i  l<et!riilinlNH«ii.  Si<eliiie)iM>n  uH.  Ivel.  1). 
.N'liw;  l'.HoSiM.'dm  h'iclienziii.'.  Laterne  auf  einer  Sliin^'e). 
.heniie  .Vtilliiinien  jippMlrt.'L-<'r  umb  tomrlien,  kniiien  ziio 
ili'H  keyners  lnrrebde,  H  Ib."  W.iH,  ItSiKeelin.  .Her  llann* 
llaüclieninaeher  ninb  'Jt  doru'iiii  ziio  der  lH-|.'rabniiU  di-it 
ki>is4T!(  '.•  pfil  l'Jji.'  li'jl!).  eliil.  .MiirndeU  tnio'.'  man  «y  Ih-iiI 
|an(  dein  Seliiff  |;estorl)ene  l'llf.'er|  zuo  diTi  barliioUeii  .  .  . 
lind  kaiiieiil  die  prieüler  all  iiU  der  >ilHtt  { |{lioilo-i|  iiiilt  dem 
criiez  lind  niiti  tll  torl.Hclien  und  belelltenden  |l|  hv  Kar 
erlieliiederkilclien.'Sifi.z  lf)l'.(.  .Kin  faeklenodiT  lorsclien, 
die  man  an  einer  levcli  anziindl,  fiinera  fax."  Fiiik.;  Mai.. 
.Ilnlier  |fiir  die  llewillii.'iing  von  /uiillen  durch  Biücliof 
l,iilold{  haben  der  ziinlflen  ein  jede  mit  zwiilff  iiiaiin  ... 
zur  liischofllii'hen  seelmeU  und  jarzelleii.  auch  an  andi-ren 
hoehzeillichen  tagen  mit  ihren  tort.sclien  da.s  minister  be- 
zilnden  sollen."  Wiit-srisKs  ir>Hl).  ,Zii  iinterist  vornen  und 
liinden  waren  zu  sehen  6  sehr  ^'roß  und  lioche  I,ii'clil.s|l  |ock 
mit  ^Toßen  und  hocheii  Tortschen",  am  ,Seelamt  in  Wien 
beim  Tod  Ludwigs  XIV.  (IKiiMii  I71.">  7.  S.  noch  Itd  l\' 
143"i  .\l.  lAnsh.);  XII  46«  ii.  (.ICWeißenb.  I67"J)  sowie  o. 
(1618,  UAltd.).— iJ) an  weltlichen  Festen.  Feierliclikeiu-n. 
,"2  Ib.  3.il  .lacoben  A.  umb  tort.sclien  und  roßwasser  ...  als 
der  hertzog  von  Purgundien  hie  was."  1455/6,  BHarms 
lülO.  ,Zuni  tantz  zur  .Miigken  |llausnaniej  zuozerichten : 
.NN.  sollen  versorgen  wyn.  confett,  tort.sclien."  1473, 
Bs  RH.;  s.  dazu  Sp.  886  o.'(1473/4,  Bllarms  I'JIO).  ,('oena 
und  No.v  khomend  in  hoff  |des  ('onviviuni,  wo  ein  großes 
(iastmahl  gefeiert  wird)  man  zündt  inen  mitt  tortschen." 
RCys.  15i)3.  —  y)  bei  Abbitte.  Widerruf.  .(LOS-')  band 
vicari,  oflicial  und  in(|uisitor  zuo  Tnlosa  unsern  .Mbrechten 
.Miles  . . .  vor  S.  Steffans  pfarr  mit  ainer  brennenden  tar- 
tsilien  uf  ain  gemachte  prüge  gefüert,  und  hat  da  miießen 
vor  allem  vidk  ...  biten  um  vergebuns."  Vad.  ,|l)er 
.Minder  Heinrichs  IV.  mußte  vor  der  Hinrichtiinul  vor  der 
fürnenisten  Pforten  der  Hauptkirchen  zue  Paris  in  bloßem 
Ilembri  mit  einer  angezündeten  zweypfündigen  Tortschen 
Reparation  tluien,  seinen  Fehler  bekennen  [usw.]." 
MStetti.er  16"26.  —  b)  ,.\mpel,  kleine,  offene  Petroleum- 
lampe" UUrs.  (Frehner);  1968  nicht  bestätigt.  —  Mhd. 
lorische,  lorze  f..  ralat.  lorchia,  frz.  lorche,  it.  iorcia:  vsl.  Gr.WB. 
II  1303:  XI  1.  1,  897;  Ochs  WB.  I  51'2;  Schm.»  I  6">fi;  Fischer 
II  "285.  .Tortsehen'  ist  in  unsern  altern  Quollen  die  weitaus 
liäufi?ste  Form. 

türsch  s.  törisch  (Sp.  1"253). 
Durschla(ch)t  s.  Ur-SchlacU  (Bd  IX  25). 


Darst  -  durst 

Parstere".  darstere"  s.  Dasteioi.  (lasieren. 

därst  B„Ü.""  und  It  Zyro,  därstig  BO.  (auch  It  St.) 
luid  It  ZyTo;  ScH  (Sehwzd.);  mutig,  kühn,  verwegen. 
aaOÜ.:  Synn.  ge-torstig,  turslig  II  sowie  dörfig  (Sp.  1539. 
wo  weitere);  vgl.  auch  tärr  mit  Anm.  (Sp.  1013).  ,UB  di- 
sem  stammen  der  zwölft,  Solyman,  ist  dis  jars  [1519] 
türkischer  keiser  worden,  under  sinen  sighaften  vordren 
der  machtigest,  jung,  frech  und  d."  Axsh.  Spnv. ;  s.  Sp. 
1519  20  (B^,0.""  und  It  Zyro;  Sch  It  Sehwzd.:  Ansh.).  — 
Wohl  in  Analog-ie  zu  turslig  II  gebildet  zum  Präs.  Ind.  Sg-. 
lar(sl)  von  mhd.  tiirren  lunserm  lören  Sp.  1513). 

Torst  m.  (?):  Kinderschreck,  teüs  als  Jäger,  teüs  als 
Drache  gedacht  LEscholzm.  (ASV.  II  Komm.  535);  Syn. 
Xftcht-Munni  (ebd.).  —  Wohl  entstellt  aus  TiirsI  im  Bed. 
Ib);  vsrl.  d. 
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(ge-)  torstig,  „durstig  Gl;  Z"  (St.-),  in  „Cl;  Z" 
(St.=)  auch  „dörst":  =  därst.  aaOO.;  Syn.  auch  tiirstiii  IL 
,Well»M-  aber  als  get.  waz,  daz  er  [im  Hat]  redte  und  urteil 
gab,  als  in  sin  eyde  und  ere  wisete  und  sy  (den  Bürger-  und 
den  überstzunftuu'istcr]  nit  scliühen  wnlte,  da  hat  man  wol 
erfunden,  daz  der  und  die,  wele  me  und  anders  gerett  band, 
als  denne  den  zwein  gevellig  gewesen  ist,  daz  der  usser 
dem  rate  und  von  wirdickeit  verschalten  ist  worden.'  1410, 
Bs  Chr.  ,Also  hat  dis  grimmer  krieg  ein  end  [der  Schwaben- 
krieg mit  dem  Sieg  der  Eidgenossenschaft]  harzuo  Iren 
liilflich  gwesen  vorab  Got.  von  dem  aller  sig,  demnach  ir 
ungesumten,  dorstigen  angrif  und  Verachtung,  so  ire  viend, 
uf  eigne  macht  vertröst,  gegen  Iren  hielten.'  Ansh.  ,[Es  hat 
sich]  begeben,  daß  der  listig,  frefel  castellan  von  Muß  . . . 
ein  schlos  mit  list  hat  ingenomen  . . .  ieztan  so  dörstig, 
daß  er  ...  hinin  in  der  stat  Meiland  gebiet  zoch.'  ebd.; 
s.  auch  Bd  VII  556  u.  —  Etym.  identisch  mit  lurslig  II 
unter  Anglcichung  des  Stammvokals  an  dörfig  (Sp.  1539)  bzw. 
an  (das  Prät.  lorst  von)  tören  (Sp.  151.S).  Mhd.  lörstig  (neben 
häufis'erem  -li-);  vgl.  Gr.WB.  IV  la,  2U32.  Aush.  verwendet 
anseheinend  wahllos  dörfig,  durstig,  torslig  (bzw.  ,-ö-')  und 
hirsHg  II  (bzw.  ,-ü-');  im  Sprw.  Sp.  1519 '20  gibt  er  1,  54  ,den 
durstigen',  aber  3,  422  ,den  dorstigen';  vgl.  noch  das  Folg. 
sowie  die  Anm.  zum  Vor. 

Torstigkeit  f. :  Tapferkeit,  Kühnheit;  Syn.  Ge-tvrslig- 
keit.  ,Und  wo  si  [die  Eidgenossenschaft;  s.  das  Vorangeh. 
im  vor.]  zun  irer  dorstikeit  gegen  iren  selbs  bstündige 
einmietigkeit  . . .  ouch  me,  wie  ire  vordren,  uf  er  und  lob 
wen  uf  git  und  row  hätte  gelullten,  wäre  so  groß  wunder 
durch  si  gesehaft  [usw.].'  Ak.sh.  —  Mhd.  gelorslecheit :  vgl. 
Gr.WB.  IV  1  a,  2u33  (.Gedörstigkeif)  sowie  die  Anm.  zum  Vor. 

Durst  (bzw.  T-;  s.  die  Anm.,  -o-),  -h-  BBr.  (PSchikl), 
G.  (Bärnd.  1911);  FJ.;  GuHe.,  Mu.,  übS.,  Rh..  S.,  Spl.: 
ScuRamsen,  Reiat,  Stdt,  Tha,;  Ndw  (auch  It  Matthvs); 
UR.,  Seh.,  Urs.;  WLö.,  Vt.,  -«-  AaF.,  Häggl..  Leer.  (H.): 
Ap;  BS.;  FS.,  Ss.;  Gl;  LE.;  PAl.  (Giord.);  GF.,  Stdt,  T., 
W.  (Gabath.);  ScimE.:  TiiKeßw.,  oTh.;  ZoStdt;  ZG.  und 
It  AWeber  1948,  in  SruHem.,  St.  Tmrst,  in  (iRh.  Toe(r)sl, 
in  PIss.  (WD.  195'2);  GKirchb.,  oT.  auch  l)i''sl,  T-  -  m.; 
wie  nhd.;  allg.  Der  Hoiivernm  D.  ist  esie  es  uhertrihi^s,  ,der 
Durst  der  Hauer  (die  den  Acker  umhauen)  ist  oft  über- 
mäßig groß'  WLö.  (WHenzen  1931).  HesI  D.  (f  macht? 
Grußfrage  an  einen,  der  Vieh  zur  Tränke  treibt.  .IUMeng 
1963  (GRTrimm.).  ,S\ven  in  [Jesus]  t.  tet  lazzer,  so  tranc 
er  ital  wazzer,  und  doch  daz  als  gemäzeclich,  daz  er  kum 
ald  niemer  sich  niahte  t-es  erwern  ald  vor  t-e  genern.' 
WvRhkinai:.  .Eins  tages  von  des  sunnen  schin  bettend 
sü  vil  große  pin  und  wart  in  och  von  t-e  we.'  Weunher 
ML.  ,Die  summerhitz  luxt  den  d.  bracht,  adduxere  sitim 
tenipora."  Frls.;  Mal.  ,1m  selbst  d.  schöpfen,  machen,  das 
einen  dürst.  quaerere  sitim.'  ebd.  ,0  Herr,  du  mich  yetz 
sterck;  dann  mich  ist  ein  groß  d.  kon  an,  ich  stirb,  so  ich 
nit  z  trincken  han.'  Samson  15.58.  Er  ist  va"  D.  i/storbc" 
GaTrimm.  (ABücbli).  ,Ich  stirb  von  d.,  consumor  siti.' 
Fkis.;  Mal.;  vgl.  /iiirst-ver-slorljen  (Bd  XI  1417).  Vor  D.; 
s.  Bd  III  1009  0.  (Gotth.).  Für,  ,wider'  *"  D.  Das  isch' 
ijiict  für  ''e"  D.  B  (Zyro).  [Die  Großmutter  [  hül  ifs  ea  Täller 
Beri  uf  de"  Tisch  (fslellt  jor  de"  T.  FlhLTv-Gröbly.  S.  noch 
Rd  VII  3  0.  (JReinh.  1905).  ,So  mag  man  ouch  mittfüeren 
für  den  d.  und  küelung  ze  bruchen  [usw.].'  JvLaufen  1583/4. 
.Nimm  Zeduaria  oder  Pfefferkraut,  sied  s  in  Wasser,  und 
trink  darab,  das  hilft  wider  den  heißen  D.'  Arzneib. 
XVII./XVIII.  HA.:  Es  ischt  (jenq  e»  Bire"  für  "e"  D., 
,sagt  ein  Mädchen  von  einem  nicht  besonders  begehrten 


Liebhaber,  den  es  aber  hinhält  für  den  Kall,  daß  sich  keine 
bessere  Partie  zeigt'  BStdt,  U.  In  verbalen  Fügungen. 
Tn  nid  so  vil  Salz  dra",  da'  ißH  no'^  T.!  ScMi.  Der  (Haube" 
macht  säUij,  der  llärimj  rriiieht  D.,  der  Pfarrer  macht  rf'  Predig 
utid  der  Mclzfjcr  aiacht  d'  Wurst.  KL.  (Aa).  Hai,  trink  aW", 
wärst  wol  T.  übercho"  ha"  vom  Laufje"!  ScnScbl.  ,Ein 
durstiger  genger,  der  von  großer  hitz  unnd  häfttigem  gon 
außgemerglet  ist  unnd  großen  d.  überkompt,  viator 
aridus.'  I'^uis. ;  Mal.  D.  hu";  wohl  allg.  Er  hei  uViw'il  T. 
Si'iiR.  Ir  mcchtid  wol  a"fan  D.  han  WLö.  [Der  Stier]  liet 
D.,  er  qcid  ''emWassei-  nä<^i'  GRSpl.  S.  noch  Bd  VII  356  o. 
(L  It  EHüth(din).  ,Es  bette  menger  [der  kaiserlichen  Solda- 
ten] US  dem  Bodensee  müeßen  trinken,  so  er  doch  keinen  D. 
nit  ghan.'  1633,  ScHSt.  Ach  min  Gott,  wie  d'  Ströfi  au''" 
rück  und  ijach  ist  i"'"  Himmel  u^e"!  . . .  Jez  macht  's  mer 
malefiz  heiß,  und  ha"  D.  zum  Verlechne".  .IBEgli.  [Einer 
hat]  a"y'fan(je"  jammere",  er  hei  ,en  Narre"  D.  Walser 
1967  (GRRh.).  Mir  e"  Liter  Walliser,  if  han  Mords  D.! 
Bs  Xationalztg  1916.  S.  noch  Bd  XII  485  u.  (RvTavel 
1913).  HAA.  T.  lum  (<■"  g'lui",  1"'  hetl  us  eme"  ChüetriU  use" 
'trunke"  ZZoll.  Il>""  me"  recht  T.  hnd,  se  trinkt  men  us 
ere"  Läusen  use".  ebd.;  vgl.  Leis  IV  1  (Bd  III 1420).  !"•  Im" 
nie  T.,  i''''  nimmen  ei"s  vorher.  Bärnd.  1922.  Im  (Kinder-) 
Reim.  /'■''  ha"  T.  um  enc"  Bratwurst,  ,ich  habe  Hunger' 
GW.  (Gabath.);  vgl.  Chnollen-D.  Hesch'  D.?  Se  schlüf!  in 
e"  Wurst!  GrHc.  (Tsch.);  ähnl.  GBuchs  (Senn- Rohrer); 
s.  noch  die  Varr.  KL.  S.  143  f.  De"  D.  lösche"  uä. ;  verbr. 
Im  Hubel,  wö-n-i'''  si  hiin  Vsuolie"  [eingeholt]  sind  s' 
g'sin  den  D.  z'  erlösche".  WD.  1952  (PIss.).  [Frau  zum  Mann, 
der  sie  wegen  eines  Bramles  weckt:]  lez  lösch'  rni""  ei" fach 
i"  Rue"!  's  Löschen  isch'  Mannsarbet;  der  D.  löschisch'  jo 
(jiBonlig  aW"  ellei"!  AGysi  1899.  S.  noch  Bd  X  1729  u. 
(Hügli'l919);  XII  880  0.  (CKeller  1938).  ,Den  d.  löschen, 
depellere  sitim  potione;  den  d.  bey  dem  wasser  löschen, 
deponerc  sitim  in  unda.'  Fris.;  Mal.  S.  noch  Bd  XII 127  u. 
(Arzneib.  E.  XVI.  [?[).  HAA.  Gi''sch'  du  mir  e"  Wurst,  su 
lösch  ich  dir  de"  T..  ein  Dienst  ist  des  andern  wert  Z 
(Spillm.);  ähnl.  SchR.  (Brötst  du  mier);  ZBül.  (Gi'>  mer); 
wohl  weiterhin;  vgl.  im  folg.  An  ei"'m  Tag  suffc"  un''  am 
andere"  de"  T.  lösche".  B-«lrxd.  1922.  De"  D.  ne":  verbr. 
Da^  nimmt  ei"''m  de"  T.  SchR.  S.  noch  Sp.  338  M.  (Lienert 
1891).  ,Den  d.  nemmen  oder  ringeren,  sitim  relevare.' 
Fris.;  Mal.  ,Den  d.  büeßen';  s.  Bd  IV  1753  u.  (drei  Belege). 
De"  D.  stille";  s.  Bd  XI  '264  M.  (GNeßl.);  XII  48  u. 
(JMuralt,  Hipp.,  1692).  Über  de"  D.  ha",  ne",  trinke",  zu 
viel,  im  Übermaß  trinken;  verbr.  Er  hat  ei"s  über  T.  hüt, 
.zuviel  getrunken'  GrS.  ,I)aß  die  armen  Taglöhner  ...  bei 
solchen  Gelegenheiten  [,Sichleten'[  tapfer  dreinhauen  und 
auch  eins  über  den  D.  trinken,  ist  ebenso  begreiflich  als 
leicht  verzeihlich.'  Joach.  1898.  .Man  hat  über  den  d. 
getruncken,  excessit  sitim  potio.'  Fris.;  Mal.  E"  Schluck 
über  ''('"  D.  ne",  .etwas  tiefer  ins  Glas  gucken'  B  (Zyro). 
[Nach  <lem  Abtreten  in  der  Kaserne[  ist  er  mit  den  andere" 
zom  Obc"dschoiiiie"  .  . .  lu'nnt  e"  pari  ober  de"  T.,  im  Zorn. 
JHirth  (Mscr.).  Mit  Adj.  Si  sei  g'storbe"  und  hei  in  der 
leiste"  Stu)ul  noch  so  e"  grausige"  T.  g'lm".  ABüchli  1958 
(GRMal.).  ,Überlägner  d.,  der  einen  feyndtsälig,  müeysälig 
und  hässig  macht,  morosa  sitis.'  Fris.;  Mal.;  s.  auch  Bd 
III  1-258  u.  S.  noch  Sp.  1683  u.  (Arzneib.  XVII./XVIIL). 
Groß.  Er  mues"  e"  grosse"  T.  g'lm"  lui",  ein  Mann,  der  um 
ein  (jlas  Wasser  bat.  ABüchli  1958  (GRChur).  , Durstig, 
der  großen  d.  hat,  siticulosus.'  Fris.;  Mal.;  s.  auch  0. 
S.  noch  Sp.  1683  u.  (Samson  1658).  Neben  Hunger. 
[Einer]  wa  nit  cha""  Hunger  «'"'  T.  lide"  u"''  bi  ann<'ere" 
nit  g'seh".  Barnd.  1911  (BG.).  ,Vil  schier  gebrast  in  [der 
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lil,  Kiuiiilii'  auf  der  l''liii'li(|  H|ilm<  ..  nii  lilliMiil  il.  iiml 
liiiMKiT  Kriiit.'  Wi  iiMii  II  MI..  ,Alli<  lue  Imlimi  irr  .'iiNi  niiin 
.  .  .  iillwc)!  tvn'ix  tit'lH'll  i'itiiitiili'rii,  |;i'Z(i|;i'ii,  Imll  uimiti'r 
^i'lriitii'ki'ii  iiiiil  wellig'  Ittiil  p'i'HHi'ii:  Hill!  ili'tiiH'lil  HU  iirlii'il- 
siiiii  \iM\\,  (liiH  HV  alli'H  liiiMciTs  lind  iI-h  vi'riii'NKi'iiii,  Hill  ilim 
KV  ilii'  liiit'lisi'ii  liiiinlf  lirin^i'ii  niiii'litiMr,  auf  i'iin'ii  IIit^. 
I.MI.  KiiM  I  I  lls  llaii|illi'iiti'  an  ili'ii  Kall;  s.  ilni  .\nf. 
S|i.  Il'>i;i  II.  .S.  noch  Itil  l\'  IT.'ill  II.  illiibiTcr  I.'>4;'J|.  .Dnili 
nnilrr  hii'sli'ii  vil  ri  |.li'siis|  lait  . .  .  als  liiini;i'r,  iL.  kalt  iiinl 
liaiU,  ili'i  vrrniaiil  in  alli'i  kaiii.i.' Wkiimikii  .MI..  ,|('lirisliiN, 
,7.1111  ili'ii  ^iii>ltrn':|  llnn;.'ri.  I.  iiinl  \iTnü  arlii'il,  liirz, 
(riist,  si'linin  iiiul  vil  siliniailicil,  ainiinil,  s|iiit  . . .  Iiniiil  Ir 
(luii'li  iiiicli  rililli'ii.'  U  \\clt^c'ii('hl.s.s|i.  .W.  .Also  .irlinid 
Ir  .  .  .  ila.i  dii'  di'iii  lirrrn  Iiimi^'im  und  d.  Ia.ssi'iid,  dii>  syiii'n 
nrincii  liii>  söliclii-  ini'ii;;('l  nilt  büi'tzi'nd,  iiiiiiil  lydct  alii>r 
er  wi'di-r  liiiii<;cr,  friist  mich  d.  nio.'  /Cwimü.i.  ,|lli'r  I'H^it 
soll  aiirli  pMliildl;;  sein  Im  ICitrai;i'ii|  vun  niicrwonti'r 
liilz,  liiiii;;i'r..  d.,  iiiiriii'wi^  wasni.  zi-rstnilliT  schlaff 
|ns\v.|.'  .Ivl.MFKN  UkS;!  I.  S.  micli  lid  V  ll.VJ  o.  (14J7. 
AaH.  l'rk.l;  XI  L'IIKl  .M.  iZ\viii!;li|.  Uildlicli.  ,lU>r  war 
hiin^rcr  lind  d.  ist  in  (iott:  in  dem  ist  ally  crsctti^'unj;  ih'r 
siilikcit  im  ;;li>iilicn.'  /.wimm.i.  .Ihr  hallt  ein  .si'hnllchi'ii 
lliin-icr  lind  D.  nach  seiner  (ienade.'  .1Mi:yi;i<  KüIÜ.  I.S.v 
He-rier.  .(lott  hat  s  ijefiie^'t,  datl  unser  lieder  |  Luthers  und 
Z\viiiL'lis|  ;;sehriffl  iilf  ein  zit  ist  uÜL'aii^'cii:  liisere  latiiii.sch. 
dariiin  wir  alles  fnriiemeii,  das  du  dir  bilihar  kla^'st  uiiver- 
antwurt  sin,  frehandlct  habend,  doch  in  einer  frömden 
sprmu'li.  das  du  dich  iiit  klagen  möchtist,  ich  lirtto  d. 
fit'habt,  dich  übel  vor  allem  tiitschen  land  iisze^ebeii.' 
ZwiNiil-i;  (iiiasi  deilecuris  et  infauiiae  tuae  siti  iiiHammati. 
(iualth.  S.  noch  Hd  X  lIi:!  M.  illÜV.',  7.  Pfarrbericht).  - 
Amhd.  iliirsl:  vs].  IJr.WB.  U  1747;  Marlin-Licnli.  II  717; 
(Ichs  \VU.  I  Ül«:  Jut/.  1  üäS;  Schm.»  1  544:  Kisdier  II  511.  - 
Als  Anlaut  wird  />-  aiisoircbeii  (tw.  nur  .■^chrcihj?)  für  Bs; 
UBiol,  .'^.,  .><tdl  (HvTavel  l!tl3)  und  It  AvKiitte  (VhnoUfn-Ü.); 
KJ.;  GrChur,  D.  lABüchli  l!lö8),  Mu.,  ÜbS.,  Rh.,  Spl., 
Trimm.  (JlMon?  19i;3):  PAl.  (Cdord.),  Iss.  (\VU.  Ii).'i2); 
Ndw  (vgl.  u.);  WLS..  Vt.,  T-  für  AaF.,  lläg?!.,  Lcor.  (H.) ;  Ap; 
BBr.  (PSchiia),  G.  iBiirnd.  1911).  0.  (Zyro),  Twann  (Bärnd. 
1922);  FS..  Ss.;  Gl;  GrChur  (ABüchU  1958).  He.,  MaL 
(ABUchli  1958),  S.;  LE.;  GF..  Rh.,  Stdt.  T.,  W.  (Gahath.), 
Wc.  (Näch-D.);  Seh;  ThKcßw.,  oTh.;  Ndw  (Matthys);  LR.. 
Seh.,  Urs.;  Z.  -  In  Nameu.  Flurnu.  Im  T.  ZMeilen  (Reh- 
^el&nde).  T.-Grabe"  SehNeuh.  (schon:  .Fischerhölzlln  ... 
stoßt  . . .  oben  an  der  Gmcind  Xeuhausen  Feld  im  ütterstall 
genannt,  herwärts  dem  L).'  1721.  GKuramer  1950).  .-Bach' 
WRicd-Brig.  Personenn.  Im  Zunamen:  .[Seh.  klagt]  uff  Hansen 
Lüger.  den  man  nempt  Löschdenturst,  den  sehuuchkneeht.' 
141)1),  Z  RB.  Als  Familienn.  (hieher  oder  zur  Sippe  von 
lurslig  II?  Vgl  mhd.  lursl.  Kühnheit,  Lexer  II  1587.  sowie 
Tiirsl  mit  Anm.,  auch  ABach  PXX.  I  287)  Bs  (, Michel  D.- 1531, 
Reisrodel);  ZDürnt.  (.Ruody  T..  sin  wih."  1467  70.  Z  Steuerb.). 
Goß.  (.Uoly  T.,  sin  wib.'  ebd.),  Grün.  (.Hanns  T."  ebd.),  Ot- 
tikon  (,Micbel  T."  ebd.).  Stdt  (.Ruodi  T."  1366.  1369,  ebd.; 
.Ruodi  Tursto.'  1376,  ebd.:  .T.  und  sin  wib.'  1444.  ebd.;  ,Adel- 
heit  D.-  1473.  ZRB.i. 

£r(en)-:  Ehrsucht:  Synn.  Er-Oit  [Bd  II  oüG).  -Sucht  1 
(Bd  VII  274|.  .[Ein  Amtsbruder  hat]  über  sendich  guotät 
sich  und  mich  on  alle  schuld,  allein  us  git  des  eerond.,  in 
solche  unruow  gepracht."  1528.  Brief  (Pfr  Ammann  in 
ZKn.  an  Zwingli).  S.  noch  Sp.  1518  u.  (l'Bräijg.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  III  54;  Fischer  II  781.  —  er-dürstig:  ehrsüchtig: 
Synn.  <r-;/7/i(/  ( Bd  II  .5t)C).  -süchlig  (Bd  VII  2!«)).  .Ich 
kann  s  mir  kaum  vorstellen,  wie  (irafen  und  Herzoge  [in 
Shakespeare's  Heinrich  VI.]  haben  so  blind  sein  können 


und  ein  Ml  idiri|iiniliK)<r  /.weiK  eitieni  xi  hliildllnillKi'ii 
Verrnler  IihImmi  niilianüi-ii  iti'k|.'i<n.'  riliiAiid.  VkI.  Or.WH. 
III  M. 

Iliincer-:  .helliget  l)iir»l,  iinrhdeiii  iiinii  Hirli  ilit* 
Hiilide  .Niihriili);  verHacl  hat'  <iM.\..  I...  ./,ii«lAiid  di'ii  Mii|.'eiiM, 
bei  dem  man  nicht  weiU,  idi  iiinii  ennen  ndet  trinken  hoII' 
(iiil'r..  .ScIiH  i.MKiioiii  IHM).  /'*  luiti  iMiKiit  II.  null  immiiii' 
luliir  II  l'hiiihilt  Milrh,  nU  den  ungelioteiieii  Sclina|M, 
MKi  o.M  imi.  Tuch,  ifilit  diu  W.  für  Crlh-..  I...  (her 
ohne  Dcf. 

CbeUler-:  „nbeniinUige  KUlutt.  Hunger  ItO."  (.St.'); 
vgl.  Bd  III  :>■_>-.' u.  (.Salal  I. 

Chnolle"-:  HchiTüh.  für  Hunger.  ..wenn  muii  den 
Brocken  iiaelihaiiclil  und  die  Brühe  .itelien  liiUt  IC"  (St.'), 
.so  .l.ig..  Twann'  (Burnd.  I!)'.".'l  und  It  (iotth..  AvKütte; 
Synn.  da.s  Vor.  und  da.s  Folg.;  vgl.  ('hiiullm  In  ( Bd  III 
7-io).  /•■*  hiiii  i"  uiUliiji«  ('Im.  \\  lAvKiide).  .Bedenklichen 
Durst  soll  sie  (die  Seiih'iiweherei)  den  Widiern  machen  . .  . 
Diesen  Durst  kann,  wer  es  versteht,  mit  Kartoffeln  loschen, 
besonders  mit  selbst  geptlanzten.  iIils  heilit  man  dann  den 
Kiiollend.'  tiiiTTlt.  EFricdli«  Angabe:  .l'hnolIrlUurat,  jener 
sciücr  uiihtHchhure  Durst,  besonders  mich  t!enuß  scharf 
gewuriler.  hitziger  Speisen,  hei  ilem  man  das  Gefühl  hat,  als 
klebe  ein  kleine.  7,abe.  harzige  Kugel  am  Gaumen  U'  ist  wohl 
nur  ein  etymologisierender  Ileutunirsversuch. 

.Mocke"-,  in  ZU.  (.Messikommer)  auch  Möcke'-:  "  dem 
Vor.  A,v  (auch  It  St.»),  so  F.,  Ta?..  Wohl.;  ZO.;  Syn.  auch 
Hrockni-l).;  vgl.  Meltinger-,  Mmiach-laler-lJ.,  ferner 
Moekeii  2  (Bd  IV  140).  Er  hed  de"  M.,  ,er  ist  hungrig'  A.\F. 
De'  hat  mf  en  Möcke"d.,  ua.i  ülifsleW  wird,  ißt  er;  nW, 
mC  maij  em  's  jo  icol  (jgnnnc,  er  scluiffl  iiti'^''  für  zwo". 
Mkssikii.mmkk  1!)1(I.  -  1959  den  Schülern  in  ZF.  nicht  mehr 
bekannt. 

Melti"ger-:  .sprichwörtl.  für  HeiUhunger'  S\V.\. 
(JHofst.  18(55):  vgl.  Miuluch-Inler-Il.  sowie  das  Vor. 
S.  Bd  IV  1982  0.  (JHofst.  1865).  -  Zum  OS.  SMeltingen 
(Bad). 

Xäch-.Vö''''-.-  Durst  als  Folge  zu  vielen  Trinkens  am 
Vortag  Bs  (Bs  Stud.  191U);  CWe.  (PHuggcr  li«)4).  [Einer, 
der  meist  erst  am  Mittwoch  die  .\rbeit  aufnahm,  erklärte] 
am  Sunntig  lue  er  e"c/i/i"  j"  n7  süffe",  am  Mäniig  müeß  er 
rio'*  de  .Vof'*f.  löscAe",  am  Zislig  müeß  er  dann  üsruebe". 
PHUGGER  1964.  -  Vgl.  Gr.WB.  VII  43. 

Bluet-:  wie  nhd.  Xur  als  fingierter  Personeim. :  ,Der 
Oberst  houptman,  regierer  des  kriegs,  Rümyns  Bluott., 
Cardinal  de  Sancte  Unfrid."  XM.VN.  —  VgL  Gr.WB.  II  176; 
Fischer  I  1230.  —  bluet-durstig.  ,-ü-':  wie  nhd.  ,BI., 
bluotgirig,  grimm  unnd  röuwisch.  desse  ding  nüt  ist  dann 
tödten,  sanguinarius.'  Fris.  :  Mal.  S.  noch  Bd  IX  4()3  u. 
(CISchob.  1695) :  X 1 988  o.  ( 15'29.  B  Ref. )  sowie  o.  ( U Brägg. ). 
—  Vgl.  Gr.WB.  II  176.  —  Bluet-durstigkeit  f.:  = 
Bl.-Diirsl.  .Es  sind  zwaren  vil  Mängel  und  Aidaster,  die 
. . .  dem  Gebätt  sein  Krafft  nemmen  . . .  alB  da  ist  BL.  da 
ein  Mensch  rau.  grausam,  t\Tannisch  und  bluetgirrig  ist.' 
FWyss  1677.  -  VgL  Gr.WB.  II  176. 

Brocke°-:  scherzb.  für  Hunger  ZSth.:  Syn.  Mocken-D.: 


vgl.  Brock  II 


iBd  V  560).  Er  hnl  de"  Br.,  ,sagt  man. 


wenn  einer  zB.  in  seinen  Kaffee  einen  Haufen  Brocke" 
macht.'  —  Süffi-:  Verlangen  nach  Käsemilch:  vgl. 
Süifi  1  (Bd  VII  355).  S.  ebd.  356  o.  (Kuhreihen  Ap:  BHa. 
It  FAnd.  1898);  auch  It  Zvto.  -  Muetach-  J/wWi^"- 
taler-:  übermäßiger  Appetit,  Hunger  aScHw:  vgl. 
Muelach-Ttd  (Bd  XII  1331).  ftnier  Mellinger-D.  sowie  das 
Folg.  .Ein  Muotataler  Flözer  soll  in  Ibach  einst  in  einer 
Schenke  einen  Schoppen  Most  verlangt  haben,  er  habe  c" 
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Darst,  (lerst,  dirst,  durst,  diirst 
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Chribe"  Diir.ll:  dazu  verlangte  er  ein  Mäijerli  [Bd  IV  114, 
Bed.  3b|  Brut,  dann  ein  zweites  nsw.,  sodaß  er  zu  einem 
Sidioppen  Most  13  Mi'ujcrli  vertilgt  haben  soll;  wenn  man 
nun  sagt:  Er  hed  der  M .,  so  will  man  sagen,  er  habe  einen 
riesigen  Appetit,  sei  ein  Fresser.' 

Totnau'''er-:  =  dem  Vor.  AAZein.  und  It  Sprww.  1869. 
—  Wohl  mit  Bez.  auf  Todtnau  im  Sclnvarzwalil;  vpl.  Ochs  WB. 
I  VM. 

V er- durste  "  (bzw.  -i-,  -»-  usw.)  A.\;  Ai'Teuf.  (HKFrick 
190U);  B.sStdt  (DMüUer  1917):  B,  so  E.  (Sdfeller  1911); 
GlM.;  L,  so  E.;  (},  so  W.  (dabath.);  Seil,  so  K.,  Schi., 
Stdt;  S  (EWyß  1913):  \V  (Llmesch):  ZcStdt;  Z,  -ü- 
(bzw.  -t-)  Ndw  (Matthvs);  Z  (AWeber  1948),  3.  Sg.  Präs. 
und  Ptc.  -d  BsStdt  (DMiUler  1917);  GlM.;  GW.  (Gabath.); 
Scn,  so  R.,  Stdt;  ZoStdt:  wie  nhd.  aaOO.  und  weiterliin. 
/■'''  rerlurste"  fast  B  (EFriedli).  Mer  sind  jasl  verturstet 
gesiert,  gel'  du?  ScuR.  Es  düech  'nc  mit  sckröekliger,  weder 
wen"  e"  Chrankne'  de""  iio'^''  so  allem  lialh  soll  v.  SGfeller 
1911.  S.  noch  Bd  VII  504  o.  (HKFrick  19(X]).  1663  o.  (G). 
—  Ver-durste"  n.:  entspr.  dem  Vor.  Ich  bi"  am  V.,  ich 
sterbe  fast  vor  Durst  SrnSldt;  Z;  weiterhin.  —  ver- 
durstet. S.  Bd  IX  2280  M.  (DMüUer  1917).  -  Vgl.Gr.WB. 
XII  1,  262;  Martin-Lienh.  II  717;  Ochs  WB.  II  54;  Fischer  II 
1107.  -t-  wird  angegeben  für  Aa;  ApTeuf.;  B  (EFriedü); 
GlM.;  LE.;  GW.;  Seh;  Ndw  (Matthys);  ZgStdt;  Z. 

Dursti  m.:  , Mensch,  welcher  immer  Durst  hat'  B 
(Zyro).  —  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XII  88f. 

durstig,  lurslig  I:  wesentl.  wie  nhd.  .\a  (H.);  PA!. 
(Giord.);  Ndw  (Matthys).  a)  dürstend,  Durst  leidend 
BTwann  (Bärnd.  1922)  und  It  Zyro;  wohl  weiterliin,  doch 
kaum  volkstümlich.  Di  einte"  [Kameler]  chönnen  acht  Tag 
d.  si"  öni  z'  süffe"  un''  di  anderen  acht  Tag  süffe"  öni  d. 
z'  sl".  Bärnd.  1922.  ,Herre  . . .  wenn  sachent  wir  t.  dinen 
mund,  das  wir  dich  trancktend  do  ze  stund?"  B  Welt- 
gerichtssp.  XV.  ,Ich  bin  d.  gewäsen,  und  ir  band  mich 
getrenckt.'  1.524/89.  1931,  Matth.;  .mich  hat  gedürstet.' 
1596/1707;  ,ich  dürstete.'  1868;  iddi'iiaa.  gr.:  sitivi.Vulg. 
,Di(>  irr  gond  in  der  wüesten  . . .  hungerig  und  d.,  und  ire 
seel  wirt  matt.'  15'25/1931,  Ps.:  jreiftovTE^  yMi  rtn^öiTSv 
LXX;  esurientes  et  sitientes.  Vulg.  , Einer  hate  bie  d-em 
[Bed.  b]  Wätter  d-e  Gast,  die  in  oft  in  Käller  gesprängt.' 
ScHiMPFR.  1651.  S.  noch  Bd  XII  44  M.  (ThZwinger  1696); 
Sp.  1684  0.  (Fris.:  Mal.),  u.  (ebd.).  RA.:  De'het  e"  t-i 
hebere",  trinkt  gern  B  (Zyro);  weiterhin.  Bildl.  ,Will 
man  dieselben  dürstigen  seelen  der  warheit  berouben,  in 
zwifel  lassen  hangen  . . .  und  also  der  warheit  imgewiß 
leben  lassen  oder  sterben?"  bis  zu  einem  Konzil.  Z  Disp. 
1523.  ,Denn  er  settiget  die  d-e  seel  und  füllet  ibe  hungerige 
seel  mit  güete.'  1525.  1530.  1667,  Ps. ;  ,niangelhaffte.' 
1589/1638"  1683/1707;  .schmachtende.'  1868;  .lechzende.' 
1931;  ijiv/iiv  y.tvi'jv.  LXX;  aniniam  inanem.  Vulg.  ,Diewil 
und  er  zimlich  giert,  darzuo  fromm  ist  und  ganz  d.  zur 
warheit  [usw.]',  ein  in  GR.  entlassener  Priester.  1531, 
Strr'kl.  —  b)  Durst  erregend  AaP\;  BE.  (auch  It  Bärnd. 
1904),  Ins  (ebd.  1914)  und^lt  Zyro;  Gr  (Tsch.);  Scn,  so  R,; 
SEgerkingen  (SDS.);  Z  (Dan.);  weiterhin.  D-s  Esse"  Blns 
(Biirnd.  1914):  Z  (Dan.).  S.  noch  Bd  XII  947  M.  (Bärnd. 
1914).  D-s  ^^^^ettcr  AaF.;  B  (Zyro);  Gr  (Tsch.);  ScnR.; 
SEgerkingen  (SDS.);  Z;  weiterhin.  S.  unter  a  (Schimpfr. 
1651).  D-i  Arbeit  B  (Zyro).  Der  t.  Sirbe".  Krankheitsbe- 
zeichng;  s.  Bd  VII  1339  M.  (BE.).  ,Führ  den  t-en  Särben 
[der  Kinder]  so  nim  führ  ein  Batzen  Kapunenschmaltz 
und  noch  einist  so  vil  Schwinfeisi  imd  ein  gantze  Nustgat- 
nus  [!]',  usw.  BE.  Arzneib.  XVIII.  —  Mhd.  durstec;  vgl. 
Gr.WB.   II   1753;   Martin-Lienh.   II   717;   Ochs  WB.   I  616; 


Julz  I  (558;  Fischer  II  512.  Anlautend  /-  ist  angegeben  für 
AaLeer.  (H.);  BE.  (Bärnd.  I!)(i4),  Ins  (ebd.  1914);  Seh;  Ndw 
(Matthys);  Z.  -  Im  Wirtshausn.  ,zum  d-en  Bruder';  s.  Bd  V 
41.3  4.  —  Matthys  gibt  für  Ndw  auch  ein  Vb  lurstege", , durstiger 
werden.' 

dürste",  t-  (vgl.  die  Anm.),  bzw.  -i-,  -ü-  usw.,  3.  Sg. 
Präs.  und  Ptc.  Cjtürst  Ap,  so  Wolfh.;  PAl.  (Giord.), 
(iress.  (Reim):  GBern.,  Rh.;  TnKeßw.,  Märst.,  Neuwilen 
(SM.  1914);  ZDättl.,  Neer.,  Stall.,  im  Reim  anf  Fürst. 
Wurst  weiterhin,  -ed  BR. ;  Ndw  (Matthys):  wie  nhd.  Aa 
(H.);  Ap;  BO.  (Zyro);  GRh.;  THKeßw.;'NDW  (Matthvs); 
ZNeer.;  S\ti.  Durst  ha"  (Sp.  1684  o.).  RA.;  s.  Bd  II  1048 
M.  (L);  vil  1138  o.  (GRh.;  ZNeer.).  ,So  sy  och  etwenn  als 
fast  turst,  das  ir  ir  hertz  in  ireni  lib  möcht  getorret  sin, 
so  wolt  sy  doch  nit  ze  unrechter  zit  trinken.'  EStagei,. 
,Do  aber  das  volck  daselbst  düi-stet  nach  wasser,  murretend 
sy  wider  Mose.' 1525/1931,  II. Mos.;  tdlii'ijai  ()i  (y.dö/.aög. 
LXX;  sitivit  ergo  ibi  populus  prae  aquae  penuria.  — 
Namentl.  a)  mit  persönl.  Subj.  Gl  (Gl  Volksreime); 
L  (Ineichen);  (i  (GKal.  1868);  TuMärst.;  Z,  so  S.  (ESchö- 
nenb.).  De'  Vater  räeft:  Cliumm,  trink  ei"s,  Samichhus, 
du  wirst  aii'^''  d.!  ESchönenb.  (Eschmann).  S.  noch  Bd  IX 
540  u.  (G  Kai.  1868).  ,Es  heißt  von  ihnen  wie  von  den 
Wassersüchtigen:  ...  Je  melir  sie  trinken,  je  mehr  sie 
dürsten.'  JMeyer  1700.  Und.  Leber-,  Bliiet-,  dirr  Wirscht 
sind  gnet  fir  dar,  so  dirscht.  Talhochz.  1781.  Sprw.:  IFcr 
i"  der  Jugend  trinkt,  brücht  im  Alter  nümme"  z'  d.  L 
(Ineichen).  Im  Kinderreim  uä.  Junge'  Fürst,  trink  wann  d' 
därst,  weist  ja  nüd,  w'e  alt  du  wirst.  Gl  Volksreime;  Var. : 
wann  's  di'^''  dürst  Z  (Dan.;  vgl.  b).  De'  dürst,  de'  ißt  gern 
Wurst,  der  seit:  Wo  ne"?  usw.,  beim  FingerabzäUen.  KL. 
(Z).  Mit  Akk.-Obj.  ,[Ich  will  Faber]  früntlich  und  fridlich 
(der  doch  nüt  so  streng  als  min  bluot  dürst)  über  allen 
sinen  sandbrieff  antwurten.'  Zwingli;  qui  non  aliud  aeque 
ut  meum  sanguinem  sitit.  Gualth.  .[Engel  im  Traum  zu  den 
hl.  di'ei  Königen:]  Ach,  reist  nit  nach  Jerusalem,  die  gantze 
Statt,  die  dürstet  Bluet.'  PSpiciitig  1658.  —  b)  unpers., 
mit  Akk.  P.  ApWolfh.;  BR.;  L,  so  Eb.  (ASchürmann); 
PAl.  (Giord.),  Gress.;  GBern.;  TnNeuwilen  (SM.  1914); 
ZDättl.,  Stall,  und  It  Dan.  Mich  dürst,  ,ho  sete'  PAl. 
(Giord.).  Grüezi'",  Mueter!  ...  Hesc¥  Most  dobe"?  Mi'" 
tör.it  's!  SM.  1914.  Hut  hei  's  mi'^''  scho"  ä"s  'tüe'st!  ApWolfh. 
S.  noch  Bd  VI  1917  u.  (ZDättl.);  Sp.  274  o.  (BR.)  und  vgl. 
Bd  VII  707/8  (ApI.).  ,Mich  dürstet,  sprach  er  och  darna', 
Christus  am  Ivreuz.  Wernher  ML.  .[Christus  ,zuo  den 
guotten':]  Mich  turste  dik  ze  menger  stund,  da  trauktend 
ir  gern  minen  mund.'  B  Weltgerichtssp.  XV.  , Einer  fioch 
her,  der  ander  hin,  do  er  meint  wol  verborgen  sin,  man 
tot  si  in  den  bürsten  . . .  ein  große  schar  lüf  in  den  se, 
wiewol  si  nit  was  dürsten.'  1476,  Lil.  ,[Auf  der  Heimfahrt] 
hab  H.  gsagt:  Gang  nmi  inhin  [ins  Wirtshaus]  ich  hab  hüt 
geltz  gnuog  für  mich  und  dich,  und  als  sy  inhin  komen. 
habe  er  das  glaß  gnomen,  ein  guoten  trunk  thaim.  dan  er 
in  der  stat  nüt  trunken  und  in  übell  türst.'  1539,  ZKyb. 
S.  noch  Bd  III  1009  o.  (Aal  1549);  VII  3  o.  (JMahler  1674); 
Sp.  885  u.  (1541/3,  Z  Eheger.,  wo  zu  lesen  ,fazist'  statt 
,hassist").  1683  u.  (Fris.;  Mal.).  1687  M.  (1596/1707,  Matth.). 
Neben  ,hungeren.'  ,Es  wirt  sy  weder  hungeren  noch  d.' 
1529/1868,  Jes.  ;  ,sie  werden  nicht  hungern  und  nicht  d." 
1931;  ov  Jieivdoovaiv  ot'i^f  dii^'iiaovoiv.  LXX;  nun  esu- 
rient  neque  sitient.  Vulg.  ,Naoh  der  menschlichen  [,natur'] 
hungret,  dürst,  frürt  in  [Christus],  er  truret  und  furcht, 
er  begärt  nit  ze  sterben  und  lydet  schmertzlich.'  Zwingli. 
,Als  er  imgefhar  by  20  jaren  ...  uff  einem  berg  . . .  den 
geyßen  gehüett,  were  der  böse  geyst  . . .  zuo  ime  kommen 


luet) 


Diiml,  (IitkI,  ilint,  iliirxl,  llurHl 


iflon 


iiiiil  Kn'l:  liiiolcr  (rlliul,  liiini;<<rl  ciilcr  lüntt  ilii-li?  ItiiriiliiT 
(<r  iiiiini'  /.iiK  iiiilwiirt  k''!"'».  ''*  liiiiii;i'ic  iiiin'  mit,  iiiuclili- 
nbiT  will  triiikcti.-  I.V.I8,  /,  KK.  S.  iimli  IM  MI  ItiJ  „. 
(llniiiiiMiHk.  IMI:  I.  .lilrHl').  HA.;  *.  Kil  VII  t'.'.MI  M. 
((iUiirii.).  S|ir\v,;  ,|llii|ni;i<rt  dirli,  no  liii'k  milli'.,  wi  ililml 
dich.'  Si'iiw.  XVI.  In  U<'lni(<ri'li>i)  iiil.  Wim  (/»ifi/i-ri«  liml 
(('/r«"*«'".  (Iiiß  '»  i'"'"  "'""  durale  /■>  »lid  Mililihrorhi",  m 
/Joteii"  lliiitlwiirsl I  I.Kl).  (.\SrliJlriiiaiml.  /'Von"',  imc/,  mi'"*, 
Kvlim  '.«  »Ml'"''  li)rsl!  Wdiin  lUmt  \i  ilf'^i'  Wihiii  il'  im'" 
iveckutl  '/.  (Man.);  ».  iiiu'li  n.  iinIcr  n.  /'■*  imiij  uiiiniiii'> 
sitKii'",  i»  ihirsl  »II'*  ihn.  ,s'c  rimmiii  iho"  ifr"  Iriiihi",  ilns 
hi'iiiiiirl  drnii  .«r/iii" .'  /Stall.  Im  Drcsrlispriifh:  ,Wanii  man 
r,ni<  M(ii;i>lsl)<<r;:  tiosclii-lc.  sii  kiil  |  li<l  IM  II!).  liril.  -.'|  rs 
also:  Wann  cini'r  p'trösclii'l :  Hans,  Hans,  Hans.  Wann 
zwoi'ii  triisclii't:  Wa.s  wilt?  Waswitt?  Wann  «Ircy  trusclicl: 
Ks  iliii-st  mich  |ns\v.|.'  .Miosen  \\'|1.  (.Ivvcmpcll).'). 
Cboitr.:  s.  Kil  .\  l.so  n.  (VSclla  fiir  IMircss.).  -  Diiistf" 
n. :  entspr.  a.  Mi"  nill  iinnur  mir  i-o"  «li"'!»  Trinkt ", 
aber  nie  tv  ml"'!!!  Tirsle"  Nnw  (Mattliys).  —  Amlirf. 
diir.«/«»,  -il-;  vul.  (!r.  WB.  U  1750;  Oolis  W«.  1  (illi;  .lulz  I  «,'■>«; 
Fischfr  n  .M2.  Anlaiitciid  d-  wird  «nirpi.'phpn  (zT.  wohl  mir 
Schrpih).')  für  HK.;  I,  (A.«>i<hiirninnn.  Inpiohonl;  I'AI.  (Riord.), 
Gross,;  l^iBorn.;  ZS.  (KScIiiinonb.»,  Stall..  (-  für  AaLccr.  (II.); 
Ap;  B(\  (Zyri.i;  CUh.;  ThKcßw.,  Ni-nwilpii:  Ndw  iMallhysi: 
Znätll.,  Nppr.  und  II  Diin.  -  Das  W.  scheint  heule  in  iler  M,\. 
kaum  (mehr)  lebendig'  /u  sein. 

MiirsH  T-  f.  Nur  in  tler  Verbinds;  c"  '/'.  Im",  sehr 
diirstii;  sein  (iStdt.  /"•"  hn"  liül  <•»  T.!  .honte  hah  ich  doch 
scinvcklichen  Mmst."  —  In  .\nalosrie  zu  Adj.-Ahslnikicn 
auf  -i  sretiildel;  vi:l.  etwa  Törnriiliffi  (Sp.  1217,  wo  weitere); 
BSC.  XVIII  21f..  doch  auch  Sorifi  mit  Anm.  (Bd  VII  i:V2()). 

Iiirsliji  11,  liiifHij  1  („rf-")  ..Seil"  (St.-').  sre-t.,  al.s  Adv. 
hjliili^  tiirstiirlich  usw.:  kühn,  \vaj:halsis;,  verwoiren, 
von  Pei-simen  oder  Abstr.  „Sch"  (St.=):  S\ti.  ijc-loratig 
(Sp.  lliSS):  vsl.  tiirst.  a)  in  lobendem  (oder  neutralem)  S. : 
Syn.  aiirh  Inpfcr  laß  (Sp.  971.  wo  weitere):  vgl.  rfiii/e»  2a 
(Sp.  \i>W.  .Woiid  die  keyserlich  stat  Hern  in  Biirgendeii  |!) 
durch  ir  vordren  har  mit  großer  wisheit  und  geturstiger 
manlieit  .  .  .  liarkoiuen  und  erbiiwen  ist  |usw.].'  .hsriNOKii. 
.Von  den  zweyn  ward  ein  sun  geporn.  hieU  l'hilipp  on 
land.  der  im  diirclit  |!|  sin  tiirstikeit  und  gliicksam  fechten 
einniom  alswyt  \il.<sweibt  |Hd  IX  17S1.  Hed.  l|in  Fraiicken- 
ridi  unil  in  Kngellant.  dalS  er  geMeni|it  ward  Philippe  der 
getürsti;:."  1477.  Hs  Chr.  .So  vorhin  die  alpgepirg  unwandel- 
bar nnd  nit  etwar  in  denen  landen  vor  gewonet  het.  werend 
on  zwyt'el  die  Rhetier  .  .  .  nit  so  d.  gewesen,  da.s  sy  in  solch 
rnch  wildinen  gezogen."  AKcTsrnrni  1538.  .|Aiif  den 
Zuzug  Herzog  Leopolds  warten,  wollte  König  Friedrich] 
nit  tiioii.  \vie  er  dann  ain  d.,  hitzig  man  was."  V.vd.;  oder 
zu  b?  .Diser  graf  .lohanß  [von  Savoyeii|  was  ein  t-er, 
redlicher  junger  mann  und  im  verschinen  jar  1337  in  Lam- 
parten eines  strits  obgelegen  und  groß  eer  ingelegt.' 
AecTschi-di,  Chr.  .[Karl  Martell]  war  so  fiirtreffenlich. 
darziie  so  d-er  und  ernsthafter  Taten  ...  so  küen  und 
beging  [usw.].'  .I.IRüeger  1600.  Adverbiell.  .Ze  ainem 
mal  was  sy  kellerin:  dn  kam  der  biis  gaist  zuo  ir  in  den 
keller.  und  sy  vertraib  in  setürstiklicli."  EStagei.  .[Als 
sie  ihn]  den  waaren  heiland  und  messiam  sin  erkanten, 
lüffeml  sy  diirstenklich  mit  inbrünstigem  hertzen  zuo 
Christo,  vre  sünd  bekennend."  PSchiler  l.i49.  S.  noch 
Bd  IV  11711  M.  (0  lldsehr.);  XI  2104  o.  (Zwingli:  severius 
et  immanius.  (lualth.).  Mit  Bez.  auf  Äußerungen.  .Do 
sprach  sy  [auf  eine  Prohung  des  Teufels]  mit  geturstigem 
hertzen:  Nun  muoß  tlas  gcwaeet  werden."  EStagel.  .Also 


(•mchrnk  iiy  nix  nur  iiIh'I  von  «iner  (iliii  Teiifi'|N|  imilirhen 
niip'iichl :  iliirli  «prnrli  nv  mit  i;eliiriili|.M<ii  wiirlti-n:  h'nr 
«nwi'i.',  dir  eiiwei;,  du  iiiiii-lil  mir  iiit  i.'i'<>i"linili-ii.'  i-bil.  .Ma 
nlmi  yi'ilermnn  ulill  urhweyi;  ilinl  keiner  wiiler  nieiatiT 
l'iilrirhi'ii  |/wiiigli|  der  viirinnlii  vonn  meiirhi'ni  hinilerruipi 
ein  ket/.er  Keix'hiilli'n,  u<  reden  iliimtii;  wiu,  iitiiiinil  .,, 
meinter  Tolrich  ii(f,  rett  nl»ii  |iibw,|.'  Z  Mi»p.  \'i2'A.  Adver- 
biell. ,Mie  /.u'iilf  kilcliherr  und  lli|irie^ler  ...  nnin  (.'f"!! 
wiiiiiler.  daß  der  lierr  Dietrich,  kilcliherr  der  kilclien  den 
l'aradis,  »o  giherzlicli  und  so  getiirntig  ilorft  reden  ZiKi 
sinem  lierrii,  der  doch  ein  semlich  zornig  mnii  wn«.' 
Siiii:ri..  Chr.  .Ich  hab  aber  (ich  ein  wenig  tliiirstig  gesehri- 
ben.  lieben  briieder.  iich  ze  erinneren  |s.  die  Kort.i.  Sp.  \ii)l> 
.\l.|.'  l.'C'l.  KiiM.:  .kacker."  l.'■);^(l'|li;^S;  .freymiiethiger." 
|lili.'i,  IHtiM;  .etwas  kilhn.'  I9.'H  ;  xii/.iii)iiiii,t.:.  gr.;  »iliInriiiK. 
Viilg.  In  Kampf.  Kric/  iiii.:  vgl.  .schon  o.  iVad.;  Aeg. 
Tscliiidi.  Chr.;  .MKljeüer  lt;il*l|.  .Misser  liapsl  waU  so  ein 
d-er  kriegßmaii.  das  die  kriei;Ulüt  s.'emeynlich  sprachend. 
.luliiis  geb  ein  gnolten  keyser  und  .Maximilian  ein  giiotten 
bapst."  .ISriMi'K  l.'iHli.  .Hei  denen  von  .\ppenzell  wa.s  ein  d. 
kriegsmaii.  hieß  graf  Kuodolf  von  Werdenberg.'  V.\i>. 
.Ktllirhe  warend  über  sy  (die  lliehenden  Zürcher|  ear  so  d., 
daz  sy  biß  gen  Morien  am  Züllisee  [vgl.  Sp.  llvl.')  ii.j  unden 
an  daz  .\lbis  nachyltend."  HBill.  (Kef.-ti.)  l.')7"J:  s.  auch 
Bd  V  74!l  11.  .\ilverbiell.  ,l)o  huob  sich  demnach  an  ein 
howen  und  stechen,  das  sy  [die  Bnrgunder|  die  flucht  na- 
inent;  do  yltent  die  Eidgnossen  türstenklich  hinnach.' 
1471).  Bs  Chr.  ,|)ie  rytter  torfftend  nüt  wyder  iren  heren 
thiion;  die  ziigend  ire  .schwertter  iiß  und  schluogend  uff  die 
hotten.  Lohar  und  sin  voick  warttend  sich  türstenklich." 
II.MMONSK.  l.')31.  .Heini  (i.  aber  ylt  so  d.  uff  sy  [die  Feinde) 
das  er  sich  verschooU  und  inn  ein  Franzos  mitt  dem  giän 
durch  den  halß  randt."  HBcll.  (Uef.-(i.)  157"i.  Xeben 
Sinnverwandtem.  .[.-Vis  der  Herzog  von  Burgund]  den 
manlicheii.  ritterlichen  und  d-en  widerstand  gesehen,  hatt 
er  sich  . . .  gestracks  gewandt,  die  Hneht  srenominen.'  1470, 
Bs  Chr.  ,So  wellen  wir  mit  hilf  des  Almiichtigen  ...  so 
manlich.  ritterlich  und  mit  türstigem  gemüet  gegen  im 
[Karl  den  Kühnen]  trotten,  das  wir  zuo  t^iot  hoffen,  in  als 
verwüesterii  tütscher  zung  . . .  uns  allen  mit  der  band 
abzuoladen."  DSchill.  B  (B  an  die  Reichsstädte  .der 
Vereinigung  in  Swaben").  .[Des  früheren  Adels)  speiß  was 
weid  und  wildbrät,  sein  trank  oiicli  mermals  wasser.  und 
stuond  alles  ansechen  des  adels  mer  an  tugenlichen.  d-en 
und  maidiaften  taten.'  Vad.  .Wenn  wir  dann  an  die  fyend 
kämen  . . .  und  funden  . . .  vor  uns  so  d..  handtlich  lüt." 
HvKüiE  1.ÖÖ5.  S.  noch  Bd  V  77!»  u.  (HBull.  1582);  IX 
1775  M.  (14W).  CalvenL  1899).  -  b)  in  (eher)  tadelndem  S.; 
vgl.  diirjen  2tx  (Sp.  1Ö2G).  .Erhöhe  ich  min  haysre  stimme, 
die  federn  erhebende,  so  bald  so  wirden  ich  dürstig  gericht 
und  vil  ze  gehertz  min  jugent  und  wirdt  von  \'il  schimpfier- 
lichen  gesprochen:  Wer  ist  der  nüwe  poet?'  AvBonst. 
1477:  arrogans  iudicer.  lat.  Fassg.  .[Karls  des  Kühnen) 
hertz  und  gedürstig  gemüet  ergab  sich  strengklichen  den 
Waffen,  stritten  und  kriegen."  ebd.;  audax  suus  animus. 
,Wie  er  [Abt  Berchtold]  mönch  worden  was.  was  er  geardet 
von  frechem  und  d-em  gemüet.'  Vad.  .[Christi]  Feinde, 
welche  die  thürstige  Frechheit  hatten,  ihme  öffentlich 
sagen  zu  lassen  [usw.]."  JJl'LR.-Haug  1731.  .T.  sin",  sich 
erdreisten.  .Wir  . . .  haben  gesetzt  . .  .  daz  dekein  persone, 
frömde  noch  künde,  in  .  . .  unsers  gotzhuses  twingen  de- 
I  weder  über  lande  noch  über  WMSser  sol  getürstig  sin. 
I  ieman  sinen  win  freveilen  mit  uszichen.  \nn  uß  den  win- 
'  fassen  oder  in  deheiner  wise  ustrinken  oder  wasser  oder 
I  deheine  ;mder  ding  in  die  winvaß  tuon.'  14W.  BInt.  Rq. 
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Darst,  dorst,  ilirst,  dorst,  durst 
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,[Wir,  der  frz.  König]  nit  allein  uns  verwundern  sunder 
vast  entsetzt  werden,  das  iemand  üwer  herschafft  so  offen 
betrügnüß  getürstig  ist  anzebringen.'  1476,  Brief  (,dcn 
von  Bern  zuogeschickt  in  latin  und  dornoch  zuo  tützsch 
geniaoht  durcht  [!]  den  statschriber  von  Bern').  ,So  nun 
ein  semlich  kleine  zal  der  knechten  so  getürstig  ist,  der- 
glichen  tröwungen  und  trutzwort  ze  bruchen.  was  wurdi  s 
tiion,  wen  iren  me  wurde?'  Ansh.  S.  noch  Bd  XI  18'27  o. 
(Parac).  ,T.  werden.'  .[Durch  eine  Unterdrückung  der 
Reformation  in  Deutscldand]  wurde  ouch  hieniit  unnser 
macht  unnd  ansechen  träffenlich  geringert  unnd  der 
widerwärttigen  trost  gemeeret  unnd  mancher  unns  anze- 
fechten  d.,  der  sich  sunst  nit  geregen  darff.'  1.529,  Z  (.In- 
struction uff  den  burgertag  [Bd  XII  968]  gon  Arow'). 
.Indem  so  verniiegen  und  maß  in  der  gschrift  gelernet  wirt. 
so  entgegen  mit  zuonemender  richtuomb  die  begird 
zuonimpt  und  dürstig  wirt.'  Kessl.  S.  noch  Bd  VII 1268  M. 
(1487,  Z  RB.)  und  vgl.:  ,Niemanne  . . .  si  erloubet  und 
werde  ouch  nieman  alz  getürstig,  daz  er  die  ...  fryheit, 
recht  und  gnade,  ilie  wir  . . .  unsern  burgern  gegeben  haben, 
ubervare.'  1363,  A.\r.  StR.  (Urk.  des  Herzogs  Rudolf  von 
Österreich,  die  .durch  hende  des  .  . .  pischof  Johansen  von 
Gurk,  unsers  cantzlers  .  . .  gegeben  ist  ze  Paden  in  Ergew'). 
Adverbien.  ,Utf  das  habend  min  herren  etwas  schrekens 
empfangen  ab  diser  frefnen  tat.  das  er  [ein  wegen  Hoch- 
verrats Geflohener]  so  d.  so  tief  und  so  nach  sich  glassen 
zuo  der  statt.'  ThFrickart  1470.  ,[PvHagenbach  regierte] 
in  Verachtung  . . .  aller  erberkeit  tutzscher  nation  und  nit 
minder  . . .  des  babst  und  [des  Kaisers]  frevelich  und 
dursticlich  on  einich  schäm  und  forcht.'  1476,  Bs  Chr.  — 
Mhd.  (ge)furslec;  vgl  Gr.WB.  11  1752;  IV  la,  2055;  IV  Ic, 
4605;  Schm.=  I  625;  Fischer  II  512.  -  Allenfalls  zu  unserer 
Sippe  gehörige  Namen  s.  in  den  Anmm.  zu  Durst  (Sp.  1685). 
Türst. 

(Ge-)Turstigkeit,  ,-ü-'  f.:  entspr.  dem  Vor.,  Kühn- 
heit, Verwegenheit:  Syn.  Torstigkeit  (Sp.  1683).  a)  zu  a; 
Syn.  auch  Tapferkeit  (Sp.  976,  wo  weitere).  .[Johannes 
und  Petrus;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1520  u.]  stuondent  darob 
mul  sachent  drin:  doch  Peter  durstekait  enphieng,  das  er 
in  das  grab  do  gieng.'  Wernher  ML.  .[Die  5.  Jungfrau 
der  Tapferkeit  bringt]  der  seken  vier  mit  ir,  die  iedem 
sunder  füegent  wol,  der  ze  Iiof  beleiben  schol  .  . .  Der  dritte 
sak  ist  gtiirstikait.  der  ist  dir  auch  darzuo  berait,  daz  du 
dich  freileich  machist  her.'  Ring.  .Die  Pündt  griffend  sy 
an  in  dürstigkeit.'  NSchr.\din  1499.  S.  noch  Sp.  1689  u. 
(1477,  Bs  Chr.).  —  b)  zu  b:  S\Tin.  auch  FrcvcU  1,  Frevelheü  1 
(Bd  I  1287.  1288).  .[PvHagenbach  hat]  vil  ingesessener 
frommer  lanndtlut  wider  Gott  und  recht  on  all  Verschuldung 
und  gerichtsgenge  von  dem  leben  zum  tod  siner  eigen 
durstikeit  tuon  ricliten.'  1476,  Bs  Chr.  .Derselbe  von 
Hagenbach  [nahm]  sich  des  alwegen  wider  die  Eidgnossen 
an  US  freveler  getürstikeit  mit  hochen  und  scharpfen 
tröwworten.'  DSchill.  B.  ,Darumb  aller  menschen 
nyemandem  gezyme,  diß  geschrifft  unserer  bescliirmiing 
und  bestetigung  ze  letzen  oder  dera  mit  frefelicher  getürsti- 
keit ze  widerstan."  1500,  Bs  ÜB.  (Übersetzg  einer  Papsturk. 
von  1235).  S.  noch  Bd  XI  388  u.  (Zuchstspiegel  1425).  - 
Mhd.  (ge)turstielieit,  -)«-,•  vgl.  Gr.WB.  II  1755;  IV  la,  2055; 
IV  Ic,  4608;  Schm.^  I  625;  Fischer  II  513. 

Un-  , dürstigkeit':  Gegs.  zum  Vor.  a.  Schüchternheit, 
Mangel  an  Mut.  .[Vorangegangene  Differenzen  mit  S 
haben]  minen  . . .  guotten  willen,  den  ich  also  gegen  üch 
[den  S  StadtschreiberJ  allweg  gehept,  von  forcht  wegen, 
üch  dieselben  dienst  nit  angenem  weren,  hinderstellet  . .  . 
und  üch  sollichen  ze  offnen  min  undürstikeit  und  besorgung 


der  nngenemy  gewert.'  1481,  Brief  (.Bartlomee  Ruoten- 
zwig,  der  moler',  in  B.s). 

(ge-)turstlich,  ,-ü-':  =  iKrsliii  Ij.  .Als  üwer  keyserliche 
majestat  und  ander  des  genanten  hertzogen  hert  und  ge- 
türstlich  fürnemen  verstanden  und  empfinden,  so  möchte 
sin  fürsatz  we.sen.  im  daß  gantz  rieh  underwürffig  wollen 
ze  machen."  1474,  Bs  Chr.  ,[K.  wird|  gestrafft  umb  5  pfund 
Pfenning  . . .  Von  deswegen,  das  er  nach  uffnung  der  straff 
also  durstlich  und  freffenlich  vor  rat  redt,  ist  er  furo 
gestrafft  umb  drei  pfund  pfenning.'  1486,  CMosER-Nef  1931. 

-  Vgl.  Gr.WB.  II  1755;  IV  le,  4611;  Fischer  II  513. 
„türst  (r/-)":  =  liirstig  (Sp.  1689)   „Sch"   (St.=).   - 

Stalders  Angabe  „d."  neben  „dürstig"  (wie  „därst,  dörsi" 
neben  ..därstig,  dörstig";  vgl.  dd.)  wirkt  konstruiert;  vgl. 
immerhin  das  (allerdings  ebenfalls  zweifelhafte)  Adj.  türsle 
bei  Lexer  II  1587. 

Ge-türst  f.:  =  Ge-lurstigkeit  b.  ,Darumb  so  gezieme 
dheinem  mentschen,  disen  brief  unser  bestetigung  und 
verkündung  zuo  verletzen  oder  mit  andrer  frefler  gedürst 
darwider  ze  thuond.'  1498,  Z  (Übersetzg  einer  Papsturk.). 

Türst  (bzw.  -i(-,  -ö-)  m.:  1.  a)  Riese;  Syn.  Eis  I  (Bd  VI 
1355).  ,Her  Snegg  der  liiet  vergessen  nicht  seines  fromen 
vatters  tod  . . .  Niemant  was  vor  im  gewiß,  er  war  eim 
t-en  gnuog  gewesen;  wer  scholt  do  vor  im  genesen?'  Ring. 
RA.  (eher  hieher  als  zu  b):  Süffe"  (als)  wie  e(nj  T.  L;  GW. 
Euse''  Herr  Verwalter,  er  metzgel  loie-n-e"  Fürst,  er  frißt 
ich  Chile  und  Chalher  und  süft  als  wie-n-e"  D.  KL.  (L). 

—  b)  „eine  Art  Gespenstes"  („rasselnd,  wie  wenn  eine 
Jagd  vor  sich  gieng."  St.=).  St.,  das  bes.  in  stürmischen 
Nächten  mit  Tosen,  Heulen,  Rufen  (//o,  ho,  ho!  S),  Hunde- 
gebell usw.  sein  Unwesen  treibt,  in  Gestalt  des  wilden 
Jägers  bzw.  des  Anführers  der  wilden  Jagd  (vgl.  Türsten- 
Ge-iäg  Bd  III  19,  auch  Wuelis-Her,  Hiirst  II  Bd  II  1555. 
1641)  BBümpl.  (SV.  1911),  E.  (Loosli),  G.  (It  HNyd.  1895 
mit  grünem  Kleid  und  rotem  Bart).  M.  (HZuUiger  1924), 
Rohrb.  (AfV.i,  Schw.  (SV.  1911);  L  (,das  Wort^T.  kennt 
noch  jeder  Einheimische  so  zieml.  im  ganzen  Kanton.' 
RBrandst.  in  Gfd  62  [1907]),  so  E.,  G.,  Herg.  (SV.  1939), 
.Hoiw,  Kriens'  (ALüt.,  Sagen),  Rick.  (MEsterm.  1882), 
Schütz,  Surs.  (SV.  1931),  Wigg. ;  S  (in  grünem  Kleid  und 
hohem  Hut  mit  weithin  sichtbarer  Sclmalle).  so  Bellach, 
Bib..  B..  Der.,  Grench.  (in  der  Luft  jagend).  WA.  (,von 
übernatürlicher  Größe,  scheußlich  und  verimstaltet  im 
Gesicht  und  am  ganzen  Leib')  und  It  BWyß  1863,  in 
Gestalt  eines  riesigen,  schwarzen  Hundes  L  (RBrandst.), 
eines  Schweins  L  (RBrandst.),  so  Hohenrain  (ALüt., 
Sagen);  vgl.  Hunds-,  Silw-T.  Im  Leben  war  der  T.  ein 
tyraimiseher  Landvogt  S.  so  Bib..  Grench.,  Zwingherr  BG. 
(HNyd.  1895),  ein  verruchter  Schloßherr,  der  lästerlich 
fluchte  und  Frauen  und  Mädchen  verfülirte  S,  ein  frevel- 
hafter Adliger,  der  an  einem  Freitag  gejagt  hatte  L  (L 
Gem.),  ein  Jäger,  der  sich  erhängte  SDer.,  ein  , Spieler, 
der  im  Zorne,  daß  er  alles  verloren  hatte,  seine  Waffe  gen 
Himmel  zuckte,  um  tiott  zu  verwunden'  LE.  (Heime  1879). 
Der  T.  ist  begleitet  von  der  Pfaffe"chelleri''  ,LHorw, 
Kriens'  (ALüt.,  Sagen;  vgl  Bd  III  '206,  Bed.  2),  der 
Sträggele"  (Bd  XI  2152,  Bed.  la),  von  einem  großen,  ein- 
äugigen Hund  imd  einer  Schar  kleiner  ,LHorw,  Ivriens" 
(ALüt.,  Sagen),  einem  großen  Hund  und  vielen  kleinen 
einäugigen  S,  einem  (Ireibeinige.n  Hund  SBib.,  von  Hunden, 
die  nur  drei  Beine,  ein  Auge  und  ein  Ohr  haben  SDer.,  von 
zahllosen  mißgestalteten  Schweinen  und  Kälbern  SWA., 
als  Schwein  von  einer  Schar  Ferkel  L  (RBrandst.).  Wer 
dem  T.  begegnet,  muß  ihm  auf  die  rechte  Seite  ausweichen 


I>nr»t,  iliTKl,  ilinl,  ilnr^i.  iliir«! 


1)164 


I,  I  KKriiiiilül.l;  i-iii  vnrniiHi'ilt'iiili'r  lli'i;li'il<'i  i  l.lli-rt;.), 
(liT  7'.  Hi'llx'r  I  LScIidli;  S.Kii  l><'r..\V.\.i  wittiil  iiiil  ili'in  Kill: 
l)rr»  Sihnll  ui  U Vy'  I..  ho  IIiti;.  (SV.  Iti.T.l)  iiikI  Ii  ADiiiU- 
liianii;  S.  mi  Hit.  iiiiiI  It  llWyU  ISt'ht,  m<Iiii  Schrill  LSrIWilz, 
A(l  Srlirild'  SWA.  Wrr  ili'iii  l(ii(  iiirlil  Ki'linri-Iil.  wird  xti 
IIiiiIpii  ci'Wiirfi'ii  iinil  IkI  iinclilii>r  i:i>laliiiil  S,  ili>iii  ilrolil 
ili>r  T.  iliTi  llalü  Ulli  SWA.  /um  Sii4;i'iikiiiii|ili'x  v:.'!.  iiiirli 
ilit'  Aniii.  7.11  W'iKli.y-lln  (11(1  II  I.ViS),  liTiKT  ItllriiiMiHl., 
Dil*  \Vii<itansii;;i<  im  iilli'ii  l.ii7.i'rii  (lllil  ll'J.  IUI  It. |:  AIV.  'J, 
•-'•-•r);  SV.  1!MI.  !Hi;  VXU.  \\>.  VXV.K  fCI.  snwii'  lINytl.  IWIfi. 
/"■*  Im"  ilcr  T.  ij'hCirl  Uli.  Ihr  l'iUr  liil  mi-  rrtilil  ii'n  iiwi»r 
IMl:  er  lirl  (Irr  f),  miiwit.tihi  ifliorl  ;«</<■"  im//  isrli'  »/  il' 
•S'l/c"  (/'iricAc",  iiTiiii  's  ij'ntril  Iwl:  Ihvi  Sclinlt  im  WiUj! 
HWys»  IWW.  !>'  Siiiiiini  !(/  •'(•Hl  l'UHIi."  icrr<'/li"(/  n^'m.  '.i 
hriii  »I  (/cm  .I//1CII  (S  rnii'hliri.  ilii.i  i/^iirli  Cm  wi'-ii-rs  '•"/''/. 
nie*  siiij  litt  ilr'  T.  De'  riinni  iihrr  iV .Mftrti  r'iirijii,  ii'n  in' 
wvttn  er  iiiirri'  tili.  I>i'  iiiii  smiiir  ...  :'  hii7/.</  iliir'''  's  \'ili 
tiiiil  sliiidi  's  ii.s'ciKii«/.  KHit.VND.sT. :  iiiirli:  .Dli-iint  !ilii|ii»n(li> 
vcnatoriiim  (|iio(l(lam  spoctriim  T.  vncaiit.  vcliili  prarilaiii 
ins('t|m'r»'liir,  .Mprs  pcrvaiiaro,  mcdiii  iiitcr  ipsii  pa.stoniiii 
(loniil'ilia.  auf  ipiac  (lispor;.'!!  arnu'iita.  i-xciirrciis.'  CapfUcr 
1767;  \s;l.  aiit-li  Htl  VI  11  löjl  ii.  /'"'  (/<■""  liil  der  (Irüs'nit 
b'rifliM,  tri'  ilrr  T.  (/lif*  d's  hiiidli  fari,  wi'-n-er  kr'tii.irli' 
rliöniii  /<•»"'(•",  ici'-H-cr  ißtig  miUs'  i/hi("(7iu''.  Ldosli  l!tll. 
\s\.:  M iiiutisili' .  in""  ".<  inll  aiujcr  Witter  g'e",  ij'hori  ttir" 
:'  MiltiiKirlil  rs  'Itnirl  i"  de"  Liijti".  ilaß  nie"  mein,  der  T. 
chöitii  derliiir.  MZiilli^er  1924.  ".v  /(//i  liii  ril  iilli  Liiiler 
g'inißt  . . .  ivm  T.  und  imii  wüetiije"  Her.  iienti  's  (/hi*''  '.s 
XüglioU  bi  Pii'tiiersilli''  (/»!•<■''('"  jinjl  i"  der  alli"  Romirsln'iß 
noche"  . . .  iillimöl  im  Siiölherhst  und  im  Hiistmii",  nenn  '.i 
f'so  löset  i"  der  Liijl  und  ihii^''  ''(■"  Tnnnirnld  lifilil.  KIiR.vf 
1929;  s.  die  Forts.  Sp.  1-290  ii.  Halt.  Schiielineister!  riiejl  's 
iintiiidli  |fiii  Zwcrj;!  kr'"  Schritt  mi-  iri/cr.  wenn  dir  's 
Lebe"  lieb  isrh' !  Ihr  I)..  der  DJ  . . .  Von'is  ijrüßi  Hiiiul  mit 
füriije"  HolkiKje":  eine'  brüelet:  Drei  Schrill  iis  ''em  Weg, 
oder  i''"  nimm  di''''!  AI/i.vssm.vnn  (oJ.).  [Kiiiiärp  Mäniior 
traton  nachts  vor  dii-  Tür;  da)  hei  's  n"fäh"  löse":  nb  de" 
Dceher  si"  Schingle"  iffloge".  «"''  n>"  de"  Hiiiime"  het  's 
Est  nb'dnlil.  h'"'  der  S,ii"diirst  isch'  ob  'ne"  (iiif"«'".  [Alle 
flohen  in  die  Stube  bis  auf  einen,  der]  /ic(  der  D.  lersftoltet 
IC''  'bnielet.  uns  -um  llnls  use"  möge"  hei.  Dernöch  isch'  er 
a„c»  ,n  ,/•  Slubc"  'triiftjiel  .  .  .  l'lötztech  geil  d'  Türen  üf, 
öpper  bnnggiel  es  Hei"  i"he"  u'"'  riiefl:  He.<t  g'hidlc"  jage". 
chn""st  (iiC"*  helfe"  ifiiage"!  [Sosrleich  fiel  der  Spötter)  »/ 
''«"'  Sliibe"boden  use"  »»''  i.>.r/i'  c"  Lieh  g's'i".  AfV.  ( BRohrb.). 
Mätigist,  iceim  g'jrore"  seig  nlh  Stei"  und  Hei",  lerfüeri 
der  D.  gär  es  fürchlcrli'^'<s  (l'schivi.  drum  darf  ke"  Fiirehtiibel 
mc  g'schlöffe"  el'ci».  .IBHafliger  1813.  S.  nocli  Bd  VII 
lö8i  M.  (Schwz.  l'nterh.  1848  für  Sl:  XII  1428  M.  (Gfd 
für  LG.):  Sp.  813  o.  (LG.).  1226  M.  (AHartni.  18,52).  auch 
Bd  X  376  0.  (RCys.):  XI  2463  M.  (ebd.l:  Xll  18(16  M. 
(ebd. :  mit  der  Forts. :  ,\viilche  . . .  allein  mit  dryen  Beinen 
gesehen  werdent.")  Der  T.  isch'  c"  Sou"',  e"  größi.  größiMör: 
die  sjtringt  de"  Hege"  nö"'  und  hed  en  gmni  Schar  Fer<^''li 
bi-ti-ere"  . . .  Me"  miies'  drei  Schiilt  us  ''em  Weg  iif  di  recht 
Site",  siisch'  chönni  's  ei"'m  übel  gö".  RBkaxdst.:  s.  auch 
Bd  XII  1184  >I.  RAA,  Es  isch'  de'  T..  .wenn  ein  Sturmwind 
anhebt"  L;  virl.:  //"/  hei  's  chall  g'nuichl  im  Wald  usse": 
es  hed  ein  grnd  'dunki.  de'  D.  jag,  so  het  de'  Blsirind  'pfiffe". 
Zof.  Kai.  1852.  .Wenn  (Mn  Kind  abends  in  ängstlicher 
Schnelli^rkeit  nach  Hanse  eilt,  neckt  man  es:  Oi'V.  de'  T. 
jagt  di'"'.-  L  (KBraniist.l.  Im  Vergleich.  Mit  Bez.  auf 
Schnelligkeit.  .Wenn  jmd  hastig  daher  kommt,  sagt  man: 
De'  chund  a's  tri'  de'  T.'  L  |  RBrandst.).  [Die  .läger  auf  der 
WildschweinjagdJ  laitje"  turt  a's  me  der  D.  und  dünke"  nil 


II*  '»  Himlr";  ai  m-hlerki*  d  Mlilrt  irliii"  i(/  (/'  Wilril. 
S(  1111.11  IWk'l.  .S7iiin/<"  l/iii<^  mrh'  der  Sr/iii  iil:r"  trhii"  dA 
ifhiiihii  {bei  M'llieiii  tiilen  Siihn)  ""''  er  lirl  Hill  ll'rrrhh 
rhöiiiie"  liirlii",  Uli''  alln  i*rh'  im  im  mthi  i/i*  der  i/iW  7'. 
LiiiiKi.i  l'.M'i.  .Mil  Ui'7..  niil  Ijirrn.  ThIh-ii.  E«  '/<W.  uir  uiini 
drt  lt.  jiigli,  .wenn  Kinder  |,'riiU<-ii  biriii  iimrlii'ii,  wenn 
irtrend  ein  ifroilon  lielAiife  und  1  !iiipri<ni;i>  HlHllliiidet,  7.M. 
vor  einer  Wnlil"  I,  (.VSchiirmiiiinl.  f«  ijfil,  n'n  unin  der  lt. 
rigierli,  .iffoUer  Ijiriu'  S.  Ihm  liel  g'rumiitii  und  g'nuirhl, 
wir  iiWHii  dl'  T.  ume"  le/lr,  bei  einem  Kiiistiirr.  \A'i.  Wir 
mrh'  du»  diC*  m  <lriigfil  (/Vi"  .  .  .  wir  i/vJmm  dr'  II.  dni^^ 
d'dimm"  g'/inil  hm!  \.\v.im\..  IH!M.  Der  Hi'ir.  ilr'  liel  tilli 
Ihiij  si*  Ihps  ifhii*  vom  .sV/iwi/«.«  M»i(/  hrl  dr""  iillir"  im  llün 
iimmr"  g'ienrirl  wir  der  Iridig  I).:  mV  iurli'  rm  rrrlil  (/'»>". 
.lll.iKsr!  IHIi.^  S.  noch  lld  XI  2152  .M.  (.\lWinkler-Uu 
I92ll.  2.    Sliername    ZGoU.    (Z<i  Ausst.     |H!»i().    - 

Ahd.  (Aiiri«.  Iiim  iSiilkcr  l'l.  Iiirsu  flir  (lirmniiii),  mhd.  türtf, 
liirHf  (in  unneror  Hed,  la);  vi;l.  IJr.WH.  XI  I,  2,  I1KI2;  Sihm." 
I  ll'i.S  (unter  .TUmchonrrurt;  Fischer  VI  I7!M  (.TUrne').  Zum 
Aulrltl  viui  -(  virl.  iindrr»!  (Bd  I  .Sil);  Huml  iBd  IV  UM], 
auch  etwa  Häpul  (Bd  IV  1427/;  mul  (Bd  VII  13H,S|,  AI«  Ver- 
hludi»  von  la  mit  Ib  erscheint  Hie  (jüneere?  Sa^e  vom 
leibhaften  riesiücn  .läger  namens  T..  der  schlicUlich  die  Tochter 
eines  Ritters  ?.ur  Frau  bekommt  7AI.  (Z  Sagen  T.'i).  -  In 
Namen;  vgl.  die  .\nm.  zu  Uiirsl  (Sp.  ItiHö).  Kaum  lüeher 
der  Familienn.  .Türsf,  ,U.'  AaRh.  (,Hans  Durst  ...  bun<cr 
und  des  gerichla.'  154«,  AaRh.  Irk.;  .Hans  UyrsI,  Zunft- 
meister.' 151)4,  ebd.;  , Johann  I).,  des  rats.'  156RS,  ebd.); 
Bs  (.4  Ib.  8  S  [bezahlt]  her  Heinrich  Türsten,  ca|i|ilan  sanl 
I'etcr.-  142:i  4,  Bllarms  1910);  Gl  (vgl.  HBL.  II  7öH;  schon: 
,Kuodol(  Durst».'  l:^33.  Gl  Urk.;  ,Ruodi  1).  uU  LinUll', 
gefallen  bei  Nafcls  1388.  ebd.;  ,Rüedi  T.  von  Glares.'  1417, 
Z  Steuerb.;  ,N'X.,  Wcrnli  Ebi,  der  T.,  alle  von  Glarus,  band 
gücter  zc  Meilan.'  1418,  ebd.);  SchWilch.  (.Hans  T..  f'lewi  T., 
Bärbel  T.  von  Wilchingen.'  Z  Glücksh.  15U4);  L'  (.Hans  Turst', 
gefallen  1515  bei  Marignano.  L'Sil.  JzB.  um  1523;  1.  .Türsf?), 
so  Bürglen  (,Triny  T.  ze  BUrglen  vonn  l'ry.'  Z  Glücksh.  1504); 
Z  (,H.  dietus  Türsto  et  C,  filiuB  suus',  Zeugen  in  ZHirsl.  1229, 
Z  l'B.),  so  Albisr.  (.[B.  klagt]  uf  Lütin  Türsten  von  Rieden.' 
1385,  Z  RB.;  ,Claus  Turst.'  1401,  Z  Steuerh.:  .Anneli  T., 
Claus  Türsten  tochter.'  1408,  ebd.;  .l'oH  T.'  1401  12,  ebd.; 
.Rüedi  T.'  1408  12.  ebd.).  Buch  (.In  villa  Buoch  Cuonr.  et  H. 
dicti  Türst.'  HU.),  Fbmt.  (.loh  Türste  in  .'^werzerreu.'  1321. 
Z  FB.),  Hirsl.  (.der  Türste  an  der  Klose.'  130r,.  Z  FB.:  ,Ruod. 
Türsto.'  1362  70,  Z  Steuerb.:  .Ruodolf  T.'  1373.  1375,  ebd.). 
Hott.  (.Hans  T.'  1401.  Z  Steuerb.).  Kü.  (.dem  ...  Türsten, 
des  gotzhus  [StBlasien]  lenman'.  in  Goldbaeh.  1307.  Z  FB.; 
.Ruod.  T.  von  Golpach,  Erni  T.  von  Golpaeh.'  137H.  Z  Steuerb.), 
Stdt  (häufig;  so  .Ruodolf  der  Türste.'  13(XI,  Z  FB.;  ,fro 
Mehthilt,  Ruodolfs  Türsten  wirtin.'  1320,  ebd.;  .Ruotschmann 
Türsto.'  1357  70,  Z  Steuerb.;  ,Em  Türstin(a).'  1357  69.  1410. 
I  1412.  ebd.;  ,lTolr.  Türsto.'  1362  75,  ebd.;  ..Johans  Türsto.' 
1366  73.  ebd.;  , Rüedi  Türsto.'  1369,  ebd.;  .Ruod.  T.'  1376, 
ebd.;  ,der  Türstin  hus.  Bernhart  T.'  1417,  ebd.;  .herr  Bern- 
hart  T.'  1467  70,  ebd.;  .toekter  Türsten  seligen  frow  Zürich.' 
Z  Glücksh.  1504;  vgl.  Quellenverz.=  64  a  sowie  HBL.  VII  94), 
Wth.  (.der  jung  T.  von  Wintertur.'  1375,  Z  Steuerb.!.  Die 
Wint.  65  (mit  Vorbehalt)  und  BSG.  VIII  82  angenommene 
Zugehörigkeit  des  Xamens  zu  unserm  W.  wird  durch  die  altern 
Schreibungen  .Türsto'.  .Türste'  unwahrscheinlich  gemacht, 
da  diese  das  -(  des  Namens  als  primären  Stammauslaut  er- 
scheinen lassen,  wogegen  im  Appellativ  das  -/  sekundär  an- 
getreten ist  (vgl.  0.).  Die  einfachste  Anknüpfung  böten  unser 
.\di.  türst  (Sp.  1692)  bzw.  das  bei  Lexer  II  1587  angeführte 
lürsle,  wenn  diese  außer  Zweifel  ständen ;  doch  wird  auch  ohne 
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Darst  — (lurst  /  Dart,  derl,  dirt,  dort,  diirt 
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sie  am  ehesten  die  Sippe  von  tiirslig  II  (Sp.  1689)  heran- 
zuziehen sein.  —  Orts-  und  Flurnn.  Ti(rst-Cliil'''e''  LSehenkon 
(Fels);  wohl  hieher.  Die  folgenden  mindestens  zT.  eher  zum 
PN.  Türst  (s.  0.):  , Dürsten'  GlSchw.  ,Dürsten-Eg?'  LEscholzm. 
,-Hof'  SchwLach.  ,-Halde'  SchTha.  (,Türstenh.'  13f.i),  MKoch 
1926;  ,Dursthalhicn.'  1534,  ebd.).  ,-Bach'  LHeig.  Zu  , Durstelen' 
ZHittn.  sowie  zum  Familienn.  ,Dürsleler'  s.  HBL.  2,  758. 

Vogel-:  entspr.  Ib.  Es  gi"!-  iibei'  au'''  c"  Ilnngsdürst 
un''  e"  V.  AfV.  (BRolirb.).  —  Hunds-//»«»/«-.-  entspr.  Ib 
BRolirb.  (AfV.).  S.  das  Vor.  und  vgl.  Sp.  16112  u.  -  Sipv- 
ft'ö»"'-.-  entspr.  Ib.  S.  Sp.  261  M.  (AfV.  für  BKohrb.).  1G'J3  u. 
(ebd.)  und  vgl.  Sp.  1692  u. 

türstig  11:  entspr.  Ib,  nur  in  der  Verbindg  's  t.  G'jeg. 
S.  Bd  III  19  M.  (B;  Sch;  B  It  Schwzd.).  u.  (Schäferscheid 
1831).  -  Wohl  aus  Turste"g'jeg  (Bd  III  19,  Oe-jng  a)  heraus- 
gelöst.   

Dart  -  durt 

Vgl.  die  Gruppe  dnrd  usw. 

Tartar,  .Tarter.'  UEckst.  1,ö25  (Klag);  Dekzl. 
1666/1716  -  m..  PI.  .Tarier.'  Mal.,  .Tartern.'  Ansh., 
.Tattern.'  Z  Disp.  1523:  Völkernauie.  wie  nhd.  .Die  Tarter, 
Tartari.'  Mal.  ,T.,  Tartarus  (.Scytha.'  1677. 1716).'  Dexzl. 
1666/1716.  Neben  .Türgg';  s.  schon  Sp.  153  M.  (Ansh.). 
1580  u.  (3  Belege).  ,Aber  die  kilch,  so  von  den  papisten 
\virt  so  hoch  geworffen,  irt  so  fast  und  so  grob,  das  ouch 
die  Heyden,  Türeken  und  Tattern  wol  wissen.'  Z  Disp. 
1523.  Übertr.,  von  einem  wilden,  gefährlichen  Menschen: 
,Were  er  [s.  das  Vorangeh.  Bd  X  1374  u.]  jüngsthin  nicht 
aus  dem  Land  entwichen,  so  were  er  .  .  .  mit  Ruetlien  auß- 
gehauwen  und  des  Landts  verwisen  worden :  sein  Wib  und 
Kinder  wollen  nun  sein  Hauß,  so  er  verkaufft,  wider 
zoüchen  und  dardurch  disem  T.  zue  großer  (lefalir  der 
gantzen  Gmeind  [ZAlt.]  Herberg  und  Platz  machen.' 
1687,  Z.  —  Mhd.  Tarter,  Taler;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  löS 
{,Tatar');  Fischer  II  98  (,Tatter'). 

Tarten  D-  AAZein.;  B.s, Benken,  Biel'  (Rüm-T.), 
L.  (neben  jüngerem  Dorte":  vgl.  Turlcn),  Lie.,  Stdt  (auch 
It  Baseid.),  Wensl.  (TrMeyer  1938):  SSchw.,  Tartere» 
AaBi".  (vereinzelte  Angabe);  „B;  S"  (St.'^),  so  L.  (Schild 
1860)  -  f.,  PI.  unver.  BsL.,  Stdt,  Wensl.  (TrMeyer  1938); 
SL.  (Schild  1860),Schw.,  Dim.Üärlli  B.sLie.  (Schiiiigrini-D.), 
Stdt:  a)  wesentl.  wie  nhd.  Torte.  aaOO.;  Synn.  Turteii  II, 
Tateren:  vgl.  Chucchen  I  1  (Bd  III  131);  Pasteten  1  (Bd  IV 
1783);  Dünnen  II  a  (Sp.  279).  Es  chötne"  Tube",  'bachnig 
Fisch,  Pastete",  TarVren  uff  ''e"  Tisch,  an  der  Fastnacht 
im  Wirtshaus.  Schild  1860.  's  isc¥  . . .  der  Bruch  j'sj" 
[daß  man  nach  dem  Kaffee]  e"  Pause"  (fnmchl  mid  rW^* 
g'iuartel  hei  mit  de"  Grame"  und  mit  de"  Tarle",  kurzum 
mit  <'em  tvirkiigen  Öben'>esse".  EKron  1867.  Me"  het  d' 
Darten  und  d'  Grame."  mit  gröfJeni  Appedit  rcrzert  g'ha", 
an  einer  Einladung  für  Schidmädchen.  Aühler  1912. 
[An  einem  Hochzeitsessen  gab  es]  z'  letst  es  schwarzes  Kaffi 
mit  Darte"  und  allergatti"g  Mürbem;  was  vo"  de"  Chuechen 
und  Chromli  fiirbliht,  packt  me"  z'sänie".  TrMeyer  1938. 
RA.:  Gugelhupf  und  Darte",  d'  SchuWe"  seih"  warte" 
SSchw.  S.  noch  Bd  VIII  969  u.  (BsL.)  imd  vgl.  Bd  IV 
618  u.  (EHetzel  1885)  sowie  (hieher?)  Tartere"füef.i,  breite 
(und  platte?)  Füße  S;  Syn.  Fließ  tmeWallishaW'e"  (Bd  II 
1813).  , [Darauf]  hatt  man  den  nachtisch  aufgestellet, 
welcher  allein  von  zucker,  darten  unnd  biscuit  walu'e.' 
ThPlatter  1599.  ,Dem  Gebrauch  nach  werden  die  Capren 


Selbsten  mehr  in  der  Küche  zu  iillcrhaiid  Speisen  als  Paste- 
ten, Darten  und  bey  den  Braten  genützet  und  absonderlich 
den  Appetit  zu  stärckeu  gelobet.'  EKöxiti  17116.  —  b)  Dim., 
spez.  süßes  Kleingebäck,  Patisserie  BsStdt  (auch  It  Baseid.); 
Syn.  Stiickli  {Stuck  llay.2  Bd  X  1789);  vgl.  Gueteli  1 
(Bd  II  554).  S.  Bd  XII  14'26  M.  (A(llcttysc).  -  Frz.  tarte; 
vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  897  (unter  ,Tort,e');  Martin-Lienh.  II 
717;  OchsWB.  1  4'28. 

Kompotte"-  Kumpotte"-:  entspr.  a.  Sider  bringt 
d"  Ursel  denn  no"^*  zwo  K.-iartc"  zum  Vorschln;  jelz  aber 
urird  me"  denn  gar  fast  dübe"dänzig!  Vo"  büde"  isclif  halt 
der  Rand  ganz  und  gar  mit  sine"  kinstlige"  Lalle"  [Bd  III 
1258,  Bed.  Ib]  aVpkkl.  EKron  1867  (BsStdt). 

Kirs-Därtli:  entspr.  b,  Kirschentörtchen  BsStdt.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  717. 

Rüm-Ä(7)i-;  .Rahmtorte'  BsBenken,  Biel;  vgl.  jRawm  / 
(Bd  VI  898).  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII  69  (.Rahmtorte'). 

Sitofe-:  Gleichschwerkuchen,  Dim.  Gleichschwer- 
törtdien  BsStdt  (Baseid.);  Syn.  GUch-Schwar  (Bd  IX  2065, 
wo  im  Beleg  ACorr.  1860  Türtli,  im  Beleg  AGlettyse 
Tnrtli  zu  lesen);  Gl.-Turten.  —  Erstes  Glied  It  Baseld.^  176 
frz.  si  tot  fait. 

Schungge"-/)ärih';  entspr.  b,  doch  mit  Sclünken- 
füllung.  I'''  hält  nit  übel  LuM  g'ha",  umz^chcren  in  d'  W%"- 
stube"  zum  Bütschierlc"  und  zu  de"  Sch.-därtli.  BsLie. 
(Bazar). 

dort  AAAar.  (Dial),  ,um  Br.'  (auch  It  Dial.),  Fisib.,  F. 
(auch  It  Dial.),  Füll,  Hold.,  Leer.  (H.),  Meli.,  St.,  Zof. 
(Dial.);  BsStdt  und  It  Seil.  (vgl.  n.);  B,  so  Biel  (Dial.),  Br., 
E.  (auch  It  Dial.),  Gr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911;  vgl.  u.), 
Gt.  (Dial.),  Hk.,  Laup.,  M.,  Si.  (Schwzd.;  vgl.  u.),  Stdt 
(auch  It  Dial.);  Gr,A.,  Ar.'  (ABüchü  1958),  Av.  (auch  It 
Tscli.),  ,Cast.,  Chw.'  (Tsch.),  D.  (auch  It  Tsch.).  Furna 
(ABüclüi  1958;  vgl.  u.),  Glar.,  Kl.  (ABüchli  19.58;  vgl.  u.), 
L.,  Litzirüti  (ABüchli  1958),  Lüen  (Tsch.),  Moliiiis  (ABüchli 
1958),  ,Mu.,  Xuf.  (Trepp),  ObS.  (-ii-),  vPr.'  (vgl.  u.), 
,Rh.  (vgl.  u.),  S.'  (auch  It  Tsch.).  Schud.  (vgl.  u.),  Sciüms, 
Spl.,  Trimm.  (ABüchli  1958;  vgl.  u.),  Tschapp.,  Tscliier. 
(ABüchli  1958),  ,Val.,  V.'  (vgl.  u.)  und  It  Tsch.  (vgl.  u.); 
L,  so  E.,  ,G.,  Semp.'  (vgl.  u.),  Stdt  (Dial.)  und  It  Ineichen; 
GPfäf.  (vgl.  u.),  Rh.  (Dial;  vgl.  u.);  ScnBer.,  Gimtm., 
Lölm.,  R.  (vgl.  u.),  Sibl.,  St.  (Sulger);  SchwE.  (vgl.  u.); 
Ndw  (auch  It  Matthys);  UwE.;  U,  so  Sch.  (JMüller  1926); 
Zg  (auch  It  Dial.;  vgl.  u.);  Z,  so  Bül.,  F.,  Hed.,  Neer., 
ü.  (vgl.  u.),  Rafz,  Stdt  (vgl.  u.);  äSpr.,  de't  A\,  so  Jon., 
Kl.,  kobl.  (vgl.  u.),  Lengn.,  Rüm.;  ApI.  (T.);  BG.  (vgl.  c, 
u.),  Lau.  (KL.),  L.;  FO.  (Dial.),  Ss.  (vgl.  u.),  U.  (Dial.); 
Gl,  so  Engl,  Ol.,  H.,  M.:  GRRh.  (vgl.  o.,  u.),  Ths  (vgl.  u.), 
.Trimm.  (ABüchlil958),Val.'(vgl.o.,H.);LBer.(RBrandst.; 
vgl.  u.),  G.  (vgl.  0.);  GA.,  Fs,  R.  (Tßlöchlinger  1953),Ta., 
T.,  oT.  (Dial.);  SchR.  (vgl.  o.);  SchwE.  (vgl.  o.,  u.), 
Eutal;  U,  so  Sis.  (SD.  1958);  Zg  (vgl.  o.,  u.);  Z,  so  Dättl. 
(SM.  1914),  Mönch.  (Dan.),  0.  (vgl.  c,  u.),  Regensd.,  rS.. 
Stdt  (vgl.  0.),  Stern.,  Uhw.  (Dan.),  Wth.  und  It  AWeber 
1948,  dort  AAMeUstorf,  Kobl.  (vgl.  c),  Zein.;  Ap  (,in  der 
gefüsseneren  Spr.'  T.;  vgl.  u.);'BsÄsc.h  (SM.  1932).  Li. 
(auch  It  Dial.),  Reig.  (SM.  1932)  und  It  Seil.  (vgl.  o.), 
Spreng;  BS.,  Sigr.  (Dial.),  Si.  (vgl.  o.),  Twann  (Bärnd. 
1922);  GR.Furna  (vgl.  o.),  Grüsch  (vgl.  u.).  Ig.  (vgl.  u.). 
Kl.  (vgl.  0.)'  (ABüchli  1958),  Peist  (Schwzd.),  Saas  (ABüchli 
1958),  Schud.  (vgl.  o.,  u.),  Trimm.  (ABüchli  1958;  vgl. 
0.,  u.)  und  It  JRAmstein  (vgl.  u.),  Tsch.  (vgl.  o.);  LSemp. 
(vgl.  0.);  GSaL.  (vgl.  u.),  Stdt  (Dial.;  vgl.  u.);  Sch,  so 
so  Reiat,  Schi.,  Stdt  (vgl  u.);  S,  so  Bärschwil  (SM.  193'2), 
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I,,,  NA.  iiMil  It  l>ijl  .  Tu  ivori'iiiiU'lli'  a.  .\iikiiIi<<;  V|;I.  ii.); 
'/,(>.  (vkI.  ".,  u.l;  .\Sni.,  ./.-'/  Ar  (imrli  ll  Sl.';  vi;l.  ii.); 
HLiuiK.  (SM.  l'.M'il.  (iiiCIiiir.  Iliilil.  iimrli  ll  IWli.;  vkI. 
II.),  Ilt'.  ivkI.  II.),  .li'iiiiiH.  .Miii.  (vul.  II. I,  MiiHlr.  i.Mliit'lili 
um;  vt;l.  11.1.  l'Vnx  (.IIIiik  HÖH;  vt;l.  ii.l;  (illii.li»  (Sniii- 
Koliror).  V..  Ms,  .l'dif.,  Uli.,  S«l,..  Sl.ll'  (vi;l.  o.),  \VI., 
Wli..  W.;  Seil,  so  Sldl  (vul.  ii.l;  TiiKi'Uw..  in'rii.,  Ni'iiwili'ii 
(SM.  r.tUl.  (iTli.  (.Illirtli  ItM.'il,  itihrl  Siiillciii..  in  /().. 
bos.  iiTiimnl  iiiii'li  iliii,  in  ilrr  n.Spr.  viTcinzrll  iiiicli 
,il(ii't(i'n)'.  iliTlc"  liiiCiilfr.,  .Mii.  (.si-IIimut'),  Niif.  (Tropp), 
ObS.'  (V(!l.  i>.),  l'aciK  (.Mtiii-lili  Hir*),  Srliuil.  (V).'!.  o.), 
.Trimm.  (AUüi-lili  l'.i.W),  Viil.,  TViiz'  (vj-l.  o.,  u.),  V. 
(vt;l.  ().);  Si'iiwaSi'liw.;  U.Sil.;  Z  (l'slori  IK^l,  VVni), 
(/(•'/.»  ,H(i.  (»iirn.l.  Iltll);  KS.s.'  (vrI.  o.);  (liiKli.  (vgl.  o., 
n.),  ,Tlis.  Tiiiiim.  (Alüirlili  l"Jf>8|,  V«l.:  Ufer.  (  UHninilst.); 
ScilwK.  ll.iriu'il  l'.ll.'il;  '/.u;  ZO."  (V};1.  ».».''<"/("  <lii(iriisrli 
(AHiii-hli  lit.'vS;  VL-I.  o.l,  ,!;;.  (ohd.l.  I'r."  i\fi\.  o.,  u.),  Uli. 
(V|:l.  0.1,  Sirw.  (MKiiiini  IWli  iiiiil  It  .IKAnisIcin  (vpl.  o.), 
ilii'lc"  Cii.ilal.l.  (Altil.lili  lllfkS».  11«-.,  !•,'.  (AliiK'lili  l!!;")«), 
Mai.,  Masir.  (AHiiilili  l'.W),  I'r.,  llVaz'  (vl'I.  <>.),  Ziz.; 
liKuOib.  (18111);  zur  (Quantität  vgl.  diu  Anm.:  dcinnnstra- 
tivi's  .\dv. 

1.  9rll.  Ii7.w.  «usgolipnd  davon 

a)  siiinl.,  wosonll.  wii"  nlul.  dort 
(x)  als  Orl.«l>i'sliimnuiig  i.ciiEt.S. 

Namontl. 

1)  dr-iktlsi-h   -  2)  gogonsätzl.   -  3)  näher  bestimmt  - 
■I)  allriluilivisi'li  —  5)  zurüeltweisend  auf  eine  voranpeli. 
Ortsln'sl  immun!; 
3)  in  Verbindung  mit  Uiclilunss-  oder  Ilerkunftsbestim- 
mung 

b)  unsinnl.,  überjrelieiid  In  modalen  (iebrautdi 
Namentl. 

a)  i.S.v.  in  jener  Ilinsiehl 
3)  in  der  Fügung  bis  d.  use" 

2.  zeit!.,  damals 

1.  örtl.,  räuml.  bzw.  ausü;elicnd  davon;  mit  .Xiisiiabme 
VOM  P;  TB.;  \V  (vsrl.  syn.  da  .1  /na:i  Ud  Xll  3)  wohl  allsr., 
in  ApA.;  G  (tAV.):  Scii;  Tu;  Z.  so  0.,  U.,  Wl.  neben  iliäuti- 
^ercni.  ültprem)  dri  1  ( Hd  XII  30.  Bcd.  a).  a)  siiinl..  wesentl. 
wie  nhd.  dort;  Synn.  auch  selb  oa  (Bd  VII  833);  dellsch 
(Bd  XII  177!>).  x\  als  ()itsbostiiiiin>:  i.  onv'.  S.  Was  nmchsch' 
je;  di'if  HBossAHD  19(j_'.  .Dcirt.  da  du  bist,  istiic."  Fris.; 
.Mai..  S.  noch  Bd  V  lll'J  M.  (Tyiolersi).  1743):  XII  441  w. 
(VBoItz  l.")31:  1.  1551).  Auch  i.S.v.  .dort  drüben,  bei  uns, 
daheim'  (iRlIu.  —  Namentl.  1)  deiktisch.  Gwig  dc't  das 
HCis  u'"'  de'ten  der  Hcnj  dahiiuf'eiziie!  FSs.  De'l  clunil  er! 
GlH.  lio  ist  de'  fiueb?  Hii,  deil!  SchR.  Jo.  hteij  iio".  dö'l 
slöl  er!  SM.  1014  (TiiXeinvilen).  We'  ehimt  dc'ir  AWebek 
1948.  Sei",  lueije"!  au''''  dort,  d'  Fraii"^  Pfarreri"  cliiwt! 
Stutz,  Gem.  Du.  lueg  dö'l!  G'siehseh'  da  xiitY  Dö'l  slöt 
doch  en  Wheimli'''  grös'e'  Ma"".  ABcchli  1958  (GKChiir). 
S.  noch  Bd  VII  828  M.  (Schwzd.  für  LIia.)  und  vgl.  ebd. 
u.  (LG.).  ,\Vpn  Eisen  ich  dort  sresren  mir  gon?'  GBixder  1535. 
,[Xarr  zu  den  Soldaten;]  Secht  beid.  was  kompt  dort  für 
ein  Hör?'  I'Sfichtig  15158.  S.  noch  Bd  VII  525  M.  (Stettler 
1600).  —  2)  iresiensatzl.  verbunden.  Mit  hie:  s.  Bd  XII 
753  u.  (AFaiikh.  1917).  .Wolt  ir  lernen,  swigt  und  hörrt 
mit  gantzer  diemuot  hie  und  dort.'  Rixo.  .Ich  lian  von 
reken  streit  sreluirt.  von  Alexanders  hie  und  dort,  der 
Trojaner  srantz  und  gar  mit  den  Kriechen  hin  und  har. 
und  der  Kdnier  dort  und  hie.'  ebd.  .Man  ret  hie  und  dort, 
eintwedrer  teil  liette  den  andren  besclüssen'.  Friedrich  III. 
und  Z  in  ihren  \ertragen.  Früxd  1446.  ,Alü  er  das  Heisch 


yniinllr.<'ii.  Iielli-  ny  imrli  iri'in  );|ulli'ii  dnrvuii  iii-niiiien  und 
i'inem  lue.  dem  andern  dort  aeldrki'ii  widli-n.'  I.Vil .  Z  Kh<",'<'r. 
,Kiiii'  iiipd  in  lue,  die  ander  dert,  dnmil  nvn  lydi-n  Hteln 
wir!  (jinert."  IImii.iikii  l.'iiiJ.  .Ilorl  «eyet  du-  K*>n.  In« 
wiiyet  di-r  ll.  Ilcixl.'  .l.llliiiM.  HiU.  .Mit  lU-t..  auf  iliu 
.IciiwilH;  vcl.  Ild  VI  l'.Ki;  M.  (Vll<dl7.  Ki.'ili.  .Wir  »«dient 
iiiirli  vanl  will  lietrailili-n,  wie  *\  |die  lieitl<irl)<-neii|  dert 
iiiitt  wyUiMi  und  (naideiikleiderii  bekleidet  iiind,  ilnriiinl) 
wir  hie  billich  die  urliwurlzeii  Iriirkleider  lii;en  liuuu'nt.' 
l'Sriii  i.KR  1571  iniicli  ('ypriHiiiin.  De  Mortnlilnte).  ,lliii- 
wiilvr  aber  die  uinlern  .  . .  dnx  fliiiur  einplinden  werdend, 
V»  »\pv,  diuH  p«  dort  allein  f;eiiclieclie,  oder  hie  und  oiirh 
ilörl,  oder  vilirlil  hie  von  deswe;,'en.  ila.s  i-a  i\f*  diirt  nit 
witer  bedorff.'  .\Mi.Ts(  iiiiii  l.'i72.  .Der  ewii;  Gott  werd 
dariimb  t'eehrl  in  Brueder  ('lausen  liie  und  der!.'  .I.M\MI.. 
ll>74  (SchluUreiin  des  Abschri'ibers).  S.  niieh  Hd  VII  K'i9  ii. 
(dWerdni.  I.').')2;  .dort.'  Ilerborn  l.'iMM).  Inder  Kluchforniel 
.bot/,  hie  und  d.';  s.  .schon  IM  11  8,57  .M.  .So  treliele  es  (der 
Biickziig  der  Zürcher  nach  Kiischlikonj  im  <;anz  und  gar 
iibel.  spreche  oiich  ziio  etlichen:  Ki  dali  sy  botz  hie  und 
dort,  was  wend  sy  in  der  miirdergruoben  iinden  tnon?' 
1531,  Stkickl.  ,\Vcr  da  fürgienge  spadt  oder  früey,  der  da 
pHlte  oder  snnge,  füere  er  |der  eifersiiclitise  .Mann)  von 
stund  an  über  sy  und  spreche,  es  wäre  sin  biiU  ein  hiioren- 
huU,  und  da.s  sy  botz  hie  und  dördt  schandte.'  1.538. 
Z  Klipger.  Mit  da:  s.  schon  Bd  XII  3  o.  (versch.  Belege).  M. 
(1529,  ZAnd.;  .I.Meycr  1700).  hcW  '•  nid  dö,  so  üch'  es  de't, 
hed  dise'b  liille\lTnu<'  g'seid,  als  ihr  ein  Nachtlager  ver- 
weigert wurde  AaF.  Dö  löl  mc"  's  Redli  fl'ißig  sehnur'e", 
dort  ehlnplt  me"  Siiß  ii/.  an  Winterabenden.  S.M.  1932 
(BsKeig. ).  Esiraumt  n>er  nämli''' ,  nie"  ehimnt  im  CheUe'latui 
hin''e"  dö  und  dirt  meine"  [der  Verfasser  beabsichtige) 
d'  Chetle"binder  rum  G'spöll  z  maehe".  JSexx  18<i4.  .Uo 
die  knecht  das  gsachend.  do  erwustend  sy  inn  (einen  (ie- 
fangenen]  einer  da.  der  ander  thert.  und  sagtend:  Stand  uf." 
IIaimo.nsk.  1531.  .[Der  Steinmetz]  yetz  da,  denn  dort  ein 
stückle  mit  dem  hammer  abschlecht.'  OWekdm.  1.5»>4; 
s.  den  Zsliang  Bd  VI  9o2  il.  .Wie  lychtlich  es  kommen 
könte,  das  unser  gn.  Herren  sy  [die  widerspenstigen  Bauern 
im  ZG.]  überfielind  und  sy  verbräntind,  sy  hiemit  mit  inen 
kriegen  müelitind,  wurde  einem  da.  dem  andern  dort  ein 
Kind  an  lUe  Hosen  hangen  und  ime,  M.,  die  Schuld  allein 
zuegemessen."  1G45.  Z.  .In  der  Religion  laßt  es  sich  nicht 
auf-  und  abmachen,  wätterwändisch  seyn.  den  Mantel 
nach  dem  Wind  henken,  heut  der.  morn  diser  Religion 
bevptlichten.  heut  da.  inoni  dort  communicieren."  FWyss 
1097.  S.  noch  Bd  X  1577  M.  (10.35.  Z).  Wr2  M.  (FWürz 
1034).  —  3)  näher  bestimmt.  Durch  (betontes,  nach- 
gestelltes) .\dv..  tw.  übergehend  in  Zssen:  vgl.  ß.  D.  obe', 
in  GMs  d.  Job:  S>ii.  dei-oben  (Bd  XII  31);  vgl.  rfi-oftr» 
(Bd  I  51):  dä-oben  (Bd  XII  13).  Ich  glaube",  es  gi''d  hCir 
no'^x  firiid  e"  eheehi  WUi  Triste"  de'l  obe".  SD.  1958  ( USis.). 
Dort  obe»  uf  ''em  Bergli.  dort  slöt  e"  u'ißi  Geiß  X\.  S.  noch 
Bd  IV  1550  u.  (Bs);  XII  IKU  M.  (RvTavel  1931):  Sp. 
890  o.  (Bs;  BSchw.).  891  M.  (GLEngi).  1651  M.  iTBlöch- 
lingcr  1953).  D.  über,  dort  drüben  BHk..  L.,  O.:  s.  schon 
Bd  I  59  (imter  über  II  le):  S>-n.  dä-über  a  (Bd  XII  14) 
sowie  das  Folg.  D.  ihte",  in  GPfäf.  dörtjenne",  in  GFs- 
GroBbers  de'Uene",  in  GMs,  W.  do'tjen,  =  dem  Vor.; 
Synn.  auch  'sab-,  dei-enen  (Bd  I  207:  XII  31).  Was  hei  de' 
de'l  pKc"  j'  lue"?  PH.vller  1910.  .Ich  werde  abgenommen 
haben  dert  äne"',  die  Tätigkeit  in  jenem  Dorf  beendet 
haben  (vgl.  Bd  IV  733,  Bed.  IB4).  Gotth.  S.  noch  Bd  V 
KKiO  u.  (GZür.  1902);  VIII  1-2-28  M.  (F).  .Mir  wend  dort 
ännen  umbhcr  fahren,  ihr  andern  falirend  binden  umb', 
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iiri]  cliMi  Bären  zu  ja^'on.  Mvkkaici'.s  IGJ-jd.  1).  ciri":  llni 
(In"  hnl  r"  Pur  iiiid  zwei  chleine"  Chinde"  ifhilsed.  ABüriiM 
1958  ((!kA.).  1).  linde":  Dort  untc"  müeßr"  mer  's  iiummr" 
so  ntie"liö(j(ße"  inü  ^em  Scgc"ze"spitz,  das  von  Wind  und 
Kciion  niederijelegtu  (ietreide.  Joacii.  1881.  ,D.  ussen': 
,|NaiT  zu  Hen)d('s:|  Ich  e;sp  frembd  l-ciit  därt  ussen  stalin.' 
PSi'iruriG  1G58.  I).  mni:  s.  Bd  VII  382  u.  ( l'ropliet  1855|. 
Dureli  adverbicUe  Fügung.  Lueij.  Heiri,  isrh'  nit  e" 
\'iiiliiiies(  doli  i"  deiner  Grippele"-  itine"?  ÄAZein.  De' 
Sehfipe"  li^t  de't  under  <'em  Kapuuneriipjelbmim  SchK. 
De'l  hinder  der  Sehiffswerfti  zue  liiri'>d  und  . .  .  schüfii"d 
e"  ganze"  Häfen  IlnUäner  umenand.  L  Tagbl.  1901.  Nei", 
de't  am  Rei"  im  Fare"  chnü"'t  's.  wie  uM  umarmet  's  's 
Allrne'<dchrüz,  ein  aus  der  Fremde  zurückgekehrtes  Mäd- 
chen. LiENERT  1913.  Dö't  hei  d's  Brüggers  Hüs  .  . .  ist  das 
under  Tor  gestände''.  SciiwzD.  (GKMai.).  lez  sl  's  nid  lang 
il'ijiriiiie",  se  sl  dort  in  dem  Hüs,  wa  s'  apperchon  sind  [das 
.Totenvolk']  ei"s  ifstorben.  ABl'chli  1958  ((IkKI.).  S.  noch 
Bd  XII  502  0.  (Gl.  Volksgespr.  1834).  .Ein  Vüleklein  kompt 
dert  von  dem  Wald  Eidgnosscn  z  Hilf  in  grüster  Xot\  in 
der  Sclilacht  bei  Sempach.  HRRebm.  1620;  vgl.  ß.  Durch 
Relativsatz.  |Ein  Wirtshaus]  leiissi^d  er  de'le",  wo  mei 
so  es  giiets  Tröpfti  triiM  LBer.  (RBrandst.).  [Mann,  beim 
Ankleiden:]  ll'o  Doiiiierli  s'i"  au'^'^  mini  Schliirpe"'^  [Frau:] 
He,  denk  dort,  wo  si  g'lö"  liescli' !  .loAcn.  1881.  |  Ein  Dragoner] 
hebet  am  Rangg  obe"  still,  dö't,  wo  me"  e'so  seho"  ober  's 
Oltertiiriji  ahe"  sechl.  JHirth  1915.  E"mäl  di  meiste" 
Manne"völclier  gänd  nu"  e'so  derte"  [um  ein  Mädchen 
werben]  wä  'ne"  's  di  Alte"  fürsägend..  MTiiiiXY  1926.  l'nd 
denn  heiend  sg  si  vergraben  grad  für  ''em  Dörfji  i"  Sapün 
ob  der  Oassen,  dert,  wä  's  hiU  noch  im  Frithof  heijit.  ABüfiiLl 
1958  (GRLitzirüti).  —  4)  attributivisch.  Zu  (voran- 
gestelltem) Dernonstrativpron. ;  vgl.:  Chiim  de't!  ,komm 
du  dort'  Z  (Dan.).  De'  dort  het  's)i'macht  BS.  (AvRütte). 
S.  noch  Bd  VII  828  M.  (Schwzd.  für  LHa,).  Dei"s  dert,  ,das 
dort.  zB.  Kind'  LSemj).  Deini  dort  treil  an'''  seho"  's 
Sunne"schirmli,  liief  dort,  Mueter!  JRei\h.  1921.  S.  noch 
Sp.  124  u.  (ThFricker;  Z  It  Dan.)  und  vgl.  ebd.  122  u.  (Zo). 
Zu  sc'lb;  s.  schon  Bd  VIT  828  M.  iversch.  Belege).  .Jo  jo, 
mer  wend  em  rf'  Chultle"  e''c}di"  blitze",  i"  se'bem  dert  oben 
am  Tisch  AaJou.  Se'b  de't  isch'  es  Ampeli;  es  hat  iez  fW^'' 
Mägiöl  drin.  H Hasler  1949.  Zu  Subst.  Du'  gPt  er  u"" 
zieht  si'^'*  bi-n-ei"''m  vo"  dene"  Liite"  dort  zue,  nach  Luc. 
15,  15.  DiAL.  (BSigr.).  Wie  lang  isch'  's[d's  Testament,  mit 
Silber  Vschkige"]  g'slande"  i"  dini  Ol/isschrank  dert?  JCOtt 
1864.  S.  noch  Bd'vil  828  u.  (Schweizerm.  1891  für  Z);  XII 
1166  u.  (JMüller  1926).  ,Tn  Sannionis  hus  dort  unnen,  da 
wartend  min,  bis  das  ich  kummen.'  GBinder  1535;  vgl.  3. 
,[Xarr  zu  Herodes:]  Da  ich  auf  dem  Feld  dort  war,  kam 
Volck  daher  ein  große  Schar.'  PSpichtig  1658.  Du'  geil 
er  II"''  zieht  sif''  bimcne"  Ma""  vo"  dert  zue,  nach  Luc. 
15,  15.  DiAL.  (BStdt).  Da  est  er  zome"  Borger  vo"  de't 
g'giinge".  ebd.  (FO.).  —  5)  zurückweisend  auf  vorange- 
hende Ortsbestimmung.  Wie  hat  's  z'  Wii'linge"  nsg'seh", 
wo-n-ich  als  Blieb  dert  g'icont  hi"!  SM.  1930  (ZStdt).  Am 
Sehäfschi^d  trappele"  si  [die  Schafe]  dem  Seluiffer  nä'''' 
(■"■"  FUrcch  i"hi",  u'"'  dert  ehome"  de""  d'  Lid  van  deiii-me", 
si  eho"  im"l(>se".  ebd.  1931  (BG.).  Ja  ja,  wenn  d'  Mär- 
steinen  in  der  Folterehemmete"  . .  .  erzelle"  ehönntend,  was 
dörten  esie  fürg'gangen  ist!  MKlu)NI  1884  (GRSeew.).  Im 
Hii"'gö"  aber  luegt  si  /«)'"'•  nö'''  '"m  Pfianzhletz  üs  und 
bllbt  clilei"  stö",  ob  echlerl  dort  ne"  Höne''steeke"  ffilt. 
JReinh  1907.  D's  Archiv,  das  isch'  ganz  hin''e"  e'so  e" 
Winggel  in  der  Mure"  . . .  Dö't  isch'  d's  Taufbueeh  din"e", 
un"  e"  Sinei  ist  aw"  dörte"  g'si".  ABüchli  1958  (GRHald.). 


Am  Äbe"d  teer  er  noch  in  ere"  W ürtsriiaft  l"g'eliirt  und  hei 
dörtc"  noch  d's  Gehl  'zellt.  ebd.  (GRGrüsch).  Wo  ist  er  au^''? 
Zwüsehe"t  der  Hat  und  den  Ore",  und  wann  er  nüd  de'l  ist, 
se-n-ist  er  verlöre"  Z  (Dan.).  Der  Vater  ist  i"  d's  Würtshüs 
u"''  trinkt  de't  alli  Gleser  üs.  KL.  (BLau.).  S.  noch  Bd  VI 
444  0.  (Dial.  für  GnRh.);  XII  1166  u.  (.IMüller  19'26).  ,Wir 
sind  bericht,  wie  die  von  Keiden  und  da  umher  .  .  .  willens 
syen<l,  uf  die  kilby  gan  Ölten  mit  gewaflnoter  luuid  [durch 
den  Aargau I  zuo  ziehen  ...  Darund)  jech^rman  dert  fürer 
anheimsch  blyben  soll  und  behuotsaiii  sin',  um  Provo- 
kationen zu  vermeiden.  1528,  B  (an  die  Vögte  im  Aargau), 
jßeat  kumpt  in  daß  Schwitzerland,  zwen  Mäner  er  dort 
angäntz  fand.'  Com.  Beati.  S.  noch  Bd  V  947  o.  (1646, 
Ev.  Schulbl.;  1.  ,dürten').  Pleonastisch.  In  der  Ctmtschlng- 
hülle",  dörte"  schläft  nieme"d.  ABüciiLi  1968  (GRig.).  In 
de"  Gade"stett  uf  Game",  dert  heind  d'  LöiU  friler  aw"  im 
Winter  g'housed.  ebd.  (GKMolinis)../m  Himmel,  im  Himmel, 
dirt  iseh'  's  Herrgotte"  Hüs,  dirt  gönd  di  guelen  Ängeli  l" 
und  üs.  JSenn  1864;  s.  die  Forts^  Bd  IV 'l'231  u.  (wo  dirt 
zu  lesen).  —  ß)  in  Verbindg  mit  Richtungs-  oder  Her- 
kunftsbestimmung: vgl.  derl-dureh  (Sp.  1469).  We' 
göt  de't  der':''ab'?  Mkssikommer  19()9  (ZStern.).  's  si» 
mrrteils  die  rlchste"  liürc"lilt  dort  hi"  g'gange",  ins  Wiingtier 
Wirtsluls,  um  Hochzeit  zu  halten.  BWv.ss  1863.  P''  gangen 
öppe"  da  u"'>  dert  hi"  ga"  ge"  schuinge".  LoosLi  1910. 
.[Der  Mann  habe  mit  der  geisteskranken  Frau]  23  wuchen 
vii  kunimer  und  not  erlytten,  heyge  si  jetz  da  hin,  dann 
dort  hin  gfüert,  das  er  iren  gern  ze  hilff  kommen  wore.' 
1530/3,  Z  Eheger.  Er  mond  g'ad  dö't  ahi"  GRh.  E"möl  s'i" 
iren  e"  par  mit  I'iggel  dort  zum  Schlofi  ahe"  für  die  G'ell- 
chiste"  z'  sueche".  SM.  1932  (SBärschwil).  Dort  üfe",  dort 
obe",  dort  Rieke"bach  zue,  ivie  tanze"  die  Meidli,  wie 
chläppere"  d'  Schueh!  BsL.  ,Ich  wil  nit  dort  ufhin  zuo  der 
bäsinen,  da  mich  min  bruoder  hintuon  wil.'  153U/3, 
Z  Eheger.  D.  anc";  s.  schon  Bd  II  1335.  Die  geid  ja  all 
Tatsch  dert  anhi".  zu  best.  Leuten.  Bahnd.  1908.  D.  use". 
Dert  use"  falle",  ,lünausfallen'  BsStdt.  ,[Man  berichtet]  von 
etlichen  unghüren,  die  ein  thüren  uß  dem  angel  gluiifft, 
dort  ußlün  gworffen.'  LLav.  1569;  , gelupft  und  hingeworf- 
fen.'  1670.  .Wenn  wir  über  einen  übel  erzürnt  sind  und  er 
uns  etwas  gibt,  dörfend  wir  es  wol  dort  lüiiuß  werffen  umi 
sagen,  wir  fragind  siner  schäncke  nichts  nach."  ebd.  1584. 
Gang  de't  hindere"!  HBossard  1962.  D.  here",  näehe": 
s.  Bd  II  1350.  1355.  D.  her;  s.  Bd  II  1567.  Gang  de't 
denne" !  ,geh  dort  weg"  GA.  De't  e"weg,  ,von  dorther'  GT. 
Mit  Präp.,  mit  Bez.  auf  End-  bzw.  Ausgangspunkt.  Bis 
dert  clium  i'''  mit  der,  ,bis  dorthin  begleite  ich  dich'  ScnR. ; 
vgl.  bß.  Va"  dörte"  gänd  s'  de"  g'schwinde"  Weg  ...  ab  zem 
Schuderser  Brüggli.  MKuoNi  1884.  Noch  hübscher  nmg  's 
[das  WalsertÜtschj  magäri  dert  dene"t  im  Wallis  g'redt  eho", 
wil  's  ehe"  van  dert  ehund.  HValär  1955.  —  b)  unsinnl., 
übergehend  in  modalen  Gebraucli.  's  Ruebe"  göt  doch 
ringer  a's  de't  's  Spate".  EFeurer.  's  isch'  nid  rcelit,  dei"s 
de'l  LCi.  ,Nun  ich  vergwiiß  mich  derten  wol,  wan  ich  ihn 
[der  Bischof  den  König]  wahrnen  sol,  daß  er  mir  gwüß 
uff  s  Leben  tracht.'  .I.Maul.  1620.  —  Namentl.  a)  i.S.v.  in 
jener  Hinsicht.  /<''  zwifle"  de't  nüd  Z.  Wie  guet,  daß  es  de't 
üs  ist  [mit  einer  Liebschaft]  de't  hin  i'"  iez  sieher.  ACuhr. 
1860.  D.  dür'''e"  B;  w'eiterhin?  Vergangc"  i'ernimen  ;'<■'' 
dw,  es  slg  da  eine'  uf  Arnialp,  wo  dert  diir'''e"  ou"''  neu"-'is 
chönn,  im  Schwingen.  Luo.SLi  1910.  V"'^  dert  dür'^''e"  het  's 
ml"  Eitere'  giing  e'so  g'hn",  er  het  umngcrseUc"  neiifis 
bifok".  ebd.  Dert  diir'^''e"  war  no'''  öppis  z'  säge".  RGrieb 
1911.  Aber  es  schlnt,  dert  dür'''e''  slg  's  nid  ganz  lüter:  me" 
weiß  no<^''  nid  recht,  ivas  der  Kardinal  vo"  Sitte"  tvo't,  nut 
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Hl'/.,  auf  i'iiiiMi  Kiii'i;»/.»!.'.  KvTwi  i.  I!MM.  S.  muli  S|i. 
!Ut|  (1.  li'ü.i'iilliiilil  IIMM).  il)  in  iliT  Kii^'unt'  hm  il.  imr- 
(im  (iiiKli.  Il  'IVli.:  I.<l.  Il  Mmii-Ikt  i:)iUi|.  .iiIht  iilli-t<  liin- 
iiiiit',  im  ('licriniiU,  liiiiHii'lill.  (,liiiiiitiitii,  liitfiiHiliil,  DiiiiiT 
l(x  (niicli  It  Seil.);  II;  (ixKli.  (ThcIi.);  I.i;.;  (i,  so  !•'.,  Slill. 
Wl.;  S(  iiH.;  Sl..  (Siliw/..  Kriiiioiili.  IIMIK);  /;  wollt  WKiloiliin: 
H.  Holioii  Ml!  II  i;ll(l  II.;  vkI.  Ulm  d'  llwhrhwirr  ||ii|  IX 
IWM  «.,  wo  Wi-iti-ri'n).  Si  hiiul  nti  iflnAßi"  bin  iln'l  imr« 
CK..  Sfilt.  /<iiji  i.W  1"  l'raUri  Im  ilirl  li/il  (in Uli.  (Tsili.). 
Kr  hfl  ili'''  für  ''#•"  Xnr'r'»  hin  ilnrl  um'  l»s  (Si-il.).  /'■''  Im" 
ij'nW  hh  ili-(r)l  r,v'  I.C.  (I.Kisrlicr  l'.HKI).  .S.  nocli  llil  VIII 
i:ll(!  M.  (Srhwz.  I''raii.'iili.  VM»<)  und  \!;l.:  Di'  l'ikli  ist  ni 
riiii-oti'  l'liiillii  ii'si"  lii.i  ili-rl  Uli''  nie»  kfhc".  Sdfi'lli'r  lilllt. 
DmitlicIiiT  inil  Hi'/..  auf  Zeitdauer  Hs;  M;  Sin,  so  H.\  wohl 
weileiliiii;  Syiiii.  hin  '.<  Xrii^jür  im  Suninur  isl  (vpl.  Hd  MI 
()<)  11.);  Iiis  iiiinn  Tulxik  (Ud  .\II  M  .M.,  wo  ein  weiteres). 
bis  :'  Ninnrrlisliiii  (ebd.  M.'k!  M.);  vjrl.  2.  /■""  lia'  niiifßi" 
HVir/c"  bis  liirl  iissi"'  SciiH.  Ich  will  nii"'*  hiV  iiriul  fiiiii". 
ildß  all  HO"  ifsrhriiii"!'"  und  ij'jölil  hni"d  (beim  Sin;.'en  der 
altoii  Kirclietdieder)  iibi-r  doch  nirisirtui  nil  iiuiiz  »»)'■''  dt" 
XöH"'  if.iuiujf"  und  hin  tittd  her  (jiricgel  drniil  bis  drri 
ussf\  Seil  (iespr.  1838.  —  2.  zeitl.,  damals,  da;  Synii. 
da  A  laf2  (Hd  Xll  4);  dann  la  (Sp.  _'().  wo  Weiteres).  V-tl.: 
.Sidteiimal  das  ryeh  (iottes  in  discin  7.yt  und  dort  nüf 
anders  ist  denn  froiiim^lieit.  fryil  und  freiid  im  lieylifjen 
;;eist.'  Zwin^di;  hie  et  alibi.  (iualtli..  aueli:  ,\Vas  die  Gott- 
losen leydeii.  theils  lue  in  der  Zeit,  tlieils  dort  ewi;.',  ist  aiirh 
kein  Züilitiirun;;.  sondern  viel  mehr  ein  Waach.  ein  Straaff.' 
KWyli  UiiJ  sowie  unter  1  aa'J.  IViV  (/(•'/  um  Sdtiisliij  Z  ( Uän.). 
Mrr  liciti  rs  Ihimmli,  wei.icli'  diis.  iro  dir  \'ilUr  lliiiis  i/schiekl 
Uli  für  nii''''.  diiii  «vi-h-iV?  rhrnul,-  ifsl"  bi".  ,II<i;inii,  Iflttö. 
Vo"  därl  n"  isch'  's  Aiiiii  no''''  besser  negC  die  iirme"  Lilt 
(/Vi"  n's  vorher.  ,lii.\rn.  1881.  liis  drrI,  ,bis  dann"  SciiSt. 
(Sul^er):  Syii.  bis-derl:  vgl.  6isi;;  (Hd  IV  17tX))  sowie  lb,3. 

Ahd.  Iliaröl.  doröl,  derel  (Notkcr).  mlid.  dorl,  derl;  \%\. 
(?r.WB.  II  1304  (.dort').  130G  (.dorten');  Kliiffc"  139;  Martiii- 
Lienh.  11  718;  Ochs  WB.  I  512;  Jutz  I  587;  Schm.«  I  544; 
Fischer  II  284;  Sehatz  132.  zu  derl  auch  Ncuphil.  Mitt.  5G 
(IS.W),  259 ff.  -  Der  Vokal  in  defrjtfe«)  hat,  soweit  im  Mat. 
erkennbar,  stets  die  Qualität  des  Primärumlauls.  Zu  dlrl  in 
ZO.,  oToßlnl  vd.  BSG.  XV  90,  auch  Schert  mit  .\nm.  (Bd  VIII 
1310  1).  zu  diierl  in  Srhllem.  BSG.  XX  1)3.  Bei  dr(r}l(e")  ist 
Wechsel  zwischen  Liin^'o  und  Kürze  je  nach  Satzion  ausdrückt, 
bezeuirt  für  Zs;  JHBossani  19i!2. 104;  vgl  Sp.  1B97  u.  1700  M.); 
vi;!,  auch  LFischer  19110.  449.  Zuverlässiire  Quanlitätsausraben 
liefen  vor  1)  zu  tlefr)l(e"):  Kürze  BG.,  Strtt;  FSs.;  Gl; 
GrMu.,  Rh., Ths:  ,LP:.,G.' (v?l.u.);  GT.:  SchBcr..Guntm.. Lohn., 
R.,  Sibl.:  Ndw:  IwE.;  USis..  Länirc  AaF..  Jon.,  Kl.,  Kobl., 
Lect.  (H.),  Lenu'..  Rüm.;  BsStdt:  BHk.,  Laup.,  L.;  LBer.,  ,E.. 
G.'  {vgl  0.),  Semp.;  ZDättl.,  O.,  Rc?ensd..  rS.,  Stdt  -  2)  zu 
döfr)l(e"):  Kürze  .\p;  BsReig.;  BS.;  GrHe.;  GBuehs,  F., 
Ms,  Rh..  Sa.,  Stdt,  Wb.,  W.;  ScliReiat,  Schi.,  Stdt:  ThKeßw., 
Neuwilen,  Länjre  BsÄseh;  BLangr.,  Twann;  SBürschnil.  An 
den  meisten  belesrten  Orten  stehen  Formen  mit  und  ohne  -r- 
anscheinend  unterschiedslos  nebeneinander:  in  ZF.  wird  de'l 
als  jünsrer  bezeichnet  seffcnüber  dcrt  (und  noch  älterem  dei). 
Die  Verbreits  der  ein-  und  der  (deutl.  weni?er  häufiiren)  zwei- 
sillii'.'cn  Formen  ergibt  ebenfalls  keine  eiL'entl.  raumliche 
Ausscheidung.  Zur  ecoir.  Verteilung  der  -e-  und  der  -ö-Formen 
läßt  sich  (außerhalb  der  Entrundunsssrebietel  nur  ein  sewisses 
Überwiesen  dericniircn  mit  -e-  im  Westen,  der  mit  -ö-  im 
Nordosten  feslslcllen. 

all  .-ilörten'.  .-dorteii':  =  d( rl lar.Ges:?.  all-dä {iii\  .\11 
12).  .Wann  es  (iott  dem  Herrn  gefallen  liette.  wölte  ich 
gern  mclir  Zyt  aldürten  zuegebracht  haben",  in  .\araii. 


|IM;|.  MI<ii\i\nn  I<M4  .Alu  di«xer  Th.  im  lleinibfnlin 
[voll  ZiiChain.  wo  er  Kric/ngerllehle  (fidiorl  hiitt<'|  fiir 
Halir  anliin(.'ei.'niit'en,  habe  or  vor  einer  Seliniidlen  dawdb«! 
in  ilie  a(dil  l'nreii  Hieliend  »iiifplroffen.  die  linbind  |lrii|.'el 
in  Händen  celinbt,  und  halH'  wlbiKer  S(diinid  ihnen  iindir 
Koniaehet  und  mi(  Hpil7.i).'en  .Neplen  dieiwdben  Iwnelilnjren; 
er  Th.  »Imt  IuiIh'  xieli  nlilorlen  nil  ifeminibl,  «iinder  iiirh 
iitnix  forl{;eniaeli(.'  HIN2,  Z.  .Diew  LanaUclinfl  |(inl>.| 
foriiiirl  ein  L'anzeii  llorli;;erielit  des  lliindH  ,  .  .  hat  «iieli  dan 
Vorreehl.  da/,  alli'  cirei  .lalir  der  lliiiidiilai.'  Mirli  alldorten 
viTsaiiden  iiiiiU,  niirli  die  HiindHbesal7.iinKen  sich  jährlich 
allda  erneuern  sollen.'  Skiilkm.  1712.  S.  noch  Hd  .\ll 
844  u.  (Z.Mand.  1»>27).  -  Mhd.  'ildiirl;  vgl  (Jr.WB.  I  21«; 
Schm.'  I  !tU.  -  all-dortig:  Ailj.  zum  Vor.;  vsl.  dirliij. 
.Diesem  (dem  Pfarrer  von  llavos-|)orf[  hat  ilie  alldortiire 
liemeind  vor  etlirh  wenigen  .laliren  ein  schönes,  prachti-ri-s 
KdelniannsliaiiU  zum  l'friindhanli  erkaufet.'  Skiikkii.  1742. 

Uia-drrI:  entspr.  2.  bis  dann  SniK.;  Syn.  bis-ihir  2« 
(Sp.  1IKI2.  wo  Weiteres).  Ilisderl  siiul  d'  Chiiul  ijrnß  inul 
chimud  ire'  llröl  selber  verdiene".  —  Vgl.  Och«  WH.  I  238; 
Fischer  I  1138.  llieher  oder  zu  his-dur  (Sp.  1(KI2  mit  Anm.)? 

dortig  B.VI.  (AMever  UM'-It);  l.  so  K.  (.IR<>ns  18!)2); 
.Nnw  (Matthys),  de'liij  l,Semp..  dorliij  HoAa.  (Biirnd.  l'.>2r>): 
entspr.  derl  In,  wie  nhd.  dortig.  aaOO.:  vgl.  all-dnrliij; 
(iegs.  (M/fMBd  Xll  23);  däniij  (Sp.  17).  !>er  d.  linu«mi-i.iler 
.  . .  hei  's  lind  efslijtel.  fiir  ein  Storchennest.  Bähnd.  1!)25. 
,0b  tocli  inirh  oder  ainen  amlren  tortdigen  menschen 
be<luncken  weite,  daz  wier  lütten  in  den  .\idtgnnssen  und 
Piiiiflien  hotten,  die  mit  sidichen  iintriiwn  dingn  (!(  mit 
iinns  iimbgiengen.  war  nit  nnbillich."  Ull'.t.  ('.\lvenf.  18i(*). 
2,  23!)  ((iraf  vWeidenberL'  an  Cliiir):  hielier?  Der  d.  ilr(r)l 
iiä.,  jener  (dort  drüben)  L,  so  E..  Semp.;  s.  schon  Hd  I 
285  o.  (L).  OrtÄ  d.  der!  ist  z'  groß.  L  Hauskai.  18itl.  »er 
sind  denn  derlifie"  derl  cnc"?  die  Leute  an  jenem  Tisch 
dort  drüben.  Zg  Kai.  1872  (für  L).  S.  noch  Sp.  17  ii. 
(.JRoos  1892).  -  Vgl.  Gr.WB.  II  1308;  Ochs  WB.  I  512; 
Schatz  132  (delzig). 

dertig,  dertlig  s.  derig  (Sp.  1118). 

Tort  m.:  Unrecht,  Beleidigung,  Venlriiß,  übler  Streich 
C.RChur  (EXadig  1916);  (INeiil;  Si  iiHa.  (Si  iiHa.  XIX.»; 
Th,  so  Mü.;  Z  (Spillm.);  wohl  weiterliin.  Sei",  das  uar 
mer  jelz  scho"  e"  rechte'  T.,  icenn  si*^"  d's  Mi  die  ijuel  Parti 
US  bnrenligem  Cbermuet  verkcglel  helli.  EX.\Dlü  1916.  (Der 
Teufel)  gut  ziimene"  Burli  i»  der  yöchi  . . .  und  wellet  mÜ 
em  um  hundert  Franke",  uel'''e'  dem  andere"  en  T.  spile" 
ehönn.  Schwzd.  (Th).  Ei"'m  en  (alle")  T.  a"lne"  uä.;  s. 
sclion  Sp.  391  M.  (GXeßl.;  ScnHa.:  Tu:  Z).  Di;"  T.  möchl 
etie"  ned  a"tue"  ThJIü.  WörsI  mer  hoffe"tlich  de"  T.  ned 
a"luc".  ebd.  .[Manche  denken]  ob  man  gleich  seinem 
X'ebenmenschen  in  dein  und  disera  einichen  T.  anthne, 
schade  es  nichts.'  JJUlk.  1731.  ,Xach  seiner  Rückkunft 
[aus  Berlin]  hafte  er  keine  bestimmten  Geschaffte;  dielJ 
that  im  T..  weil  er  in  sich  nicht  genug  Ressources,  sich 
selbst  zu  beschäftigen,  besizt."  1789.  Z  TB.  194tj.  — 
Frz.  torl:  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  896;  Martin-Lienh.  II  718; 
Ochs  WB.  I  512;  Sclim.=  I  625;  Fischer  II  284. 

Torti'kolli  (-/.-)  n.:  , Kehrhals'  Z  (vereinzelte  .Angabe): 
Svnn.  Chir-Hals  (Bd  II  l-2()9):  Hah-Chi-relen  (Bd  III  441). 
-Cheri  (Gl;  Sch;  Z),  Chieri2a(BA  III  444);  Men-Ge-slabi 
( Bd  X  1054,  wo  weitere).  —  Lat.  torlicollis. 

Üort(l)i  s.  Doroihe  (Sp.  1-294). 

Tortur  f.:  wie  nhd..  Folter;  Synn.  Marter  II  1.  Pen  1 
(Bd  IV  425.  1286):  vd.  Chluiipen  lg  (Bd  III  667):  Pin  2 


I7u:-i 


Darf,  dort,  dirt,  dort,  diirt 
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(IJd.  I\'  1307);  SImki  Imx  (Bil  XI  2178):  Strccki-Tiini 
(Sp.  1G()7),  auch  Terril!  (Sp.  1028).  .Sobald  mm  sölcho 
Aeciisation  [der  Hexerei]  beschcchen,  wirt  iift'  die  verl<lat;tc 
Person  gegriffen  imd  mit  T.  gegen  derselben  prncediert.  J)a 
mm  ir  (Infaden]  besorgen,  wyl  anzogne  Versanilung  |der 
Hexen]  allein  ein  Illusion  und  Verblendung  deß  bösen 
Fyendts,  so  möge  er  ouch  wol  ehrlieher  Lotten  (Istalt  disen 
.•irbeitsäligen  Lütten  presentieren  und  fürstellen,  da  aber 
innen  Unrecht  bescheche,  so  mit  der  T.  gegen  innen  geylt 
wurde.'  1600,  B  StR.  ,[Als  der  des  Landesverrats  bezichtigte 
R.]  begärt,  man  solle  ihne  entweder  bandisieren  ohne 
Marter  oder  auff  die  Galleere  condemnieren,  ist  er  mit  der 
Urtel  an  die  T.  erkennt  worden."  .\nhorn  1603/29.  ,[N. 
hat  Aussagen]  widerum  verleugnet,  dann  bestettigt,  ohn- 
angesehen  er  an  der  T.  erhalten,  daß  [die  Verdächtigten 
Hexen]  seigen,  so  ist  doch  wegen  so  unbestemligen  Reilen 
dieß  Ortes  zue  zweyflen.'  1()42,  AAÜremg.  Turmb.  .[Die 
Beklagte  wird  gefragt]  wariunb  sy  nit  zum  ersten  Mal,  als 
man  iro  mit  der  T.  hart  zugesetzt,  die  Warheit  gesagt  habe?' 
ApI.  .Malefizbuch  1625/1713.  S.  noch  Bd  L\  307  o.  (1634, 
ApL);  Sp.  679  u.  (1661,  ADettling  1905).  -  Mlid.  lurhlr; 
v?l.  Cir.WB.  XI  1,  1,  898;  Oehs  WB.  I  512. 

Dümel-;  leichtere  Form  der  Folterung  durch  Anwendg 
von  Daumenschrauben;  vgl.  dünilcii  loa  (Bd  XII  1832). 
,MariaW.  im  Wellenberg  soll  wyters  mit  der  T.  examiniert 
werden.'  1673,  Z. 

torturieren:  foltern;  Synn.  gichten  (Bd  II  110); 
marleren  1  (Bd  IV  426);  sinvbm  Inyl  (Bd  XI  2159);  vgl. 
pinlich  (Bd  IV  1308);  Seülcoi.  (Bd  VII  744);  Stein  Aä(iy4 
(Bd  XI  785);  ül-zichcri.  , Miner  gn.  Herren  Schuldtheiß 
[usw.]  gestelt  Bedencken  uff  Gfallen  der  übrigen  . . . 
Herren  der  Räten,  wie  die  Hexen  sollen  behendiget  und 
torturiert  werden'.  Überschr.  1600,  B  StR.  ,[W.  wurde] 
fürgestelt  und  26  Punkten  uff  ihn  geklagt.  Den  29.  diß  hat 
er  sicli  selbs  niuntlich  verantwortet.  Darnach  ward  er 
wider  in  die  (lefenknus  gefiiert  und  torturiret,  hat  aber  an 
seinem  Antwort  nichts  geenderet.'  .\xHnnN  1603/29.  .[Die 
der  Hexerei  beklagte  A.  gesteht  nicht|  obglich  wol  sie  mit 
Anhenklumg  bis  in  70  U  Stein.  Schwingung  mit  R\u'then 
und  Inspannung  in  ein  hierzne  bereiti  Kluppen  tortiert  [!] 
und  gepeiniget  worden.'  1657,  WManz  1916.  S.  noch  Bd 
VII  270  u.  (1664,  ScHw).  —  Torturieren  n.:  entspr.  dem 
Vor.  .Für  das  T.  dem  Wasenmeister  und  den  Ammenlüten 
entrichtet  1  Pf.'  1639/40,  BBurgd.  Amtsrechn.  -  V?l. 
Fischer  II  285  (,tortieren'). 

Turt  (I)s.  Twrd(Sp.  1470). 
Durtc  s.  DorolM  (Sp.  1294). 

Turtel  I  m.  BSa,,  Dim.  TUrtcK  B,llk.,  Lenk'  (-Ü-), 
„0."  (D-.  St.=),  Sa.,  Si.,  in  Bße.  DimlcUi:  (ringförmiges 
BSa.,  Si.)  rundes  Kopfpolster  (aus  Tuch  oder  Leder,  mit 
Spreuer  gefüllt  BSi.),  „ausgestopftes  Kränzchen,  der- 
gleichen man  auf  den  Kopf  legt,  um  eine  Bürde  zu  tragen", 
namentl.  bei  Verwendung  des  Vhcnifl  (Bd  VI  647;  vgl. 
dazu  Pbrr-Bri'H  Bd  V  899).  aaOO.;  Synn.  Iliirdcl  1  (Bd'll 
1(505);  liüscb  2a  (Bd  IV  1767);  Trmi-Rimj  (Bd  VI  1097), 
wo  zT.  weitere.  Wohl  Ineher:  ,[Die  B.  habe  der  Seh.  in  B8a.] 
ein  Dekbethritt  [vgl.  IVil  II  1  Bd  \'I  17(.)9|  1  Strosak,  ein 
Türtelen,  1  Kübelin,  1  Sehämelin  nnd  1  Spinnrad  zu  ge- 
halten übergeben.'  1795,  B  Criminalproceduren;  nachher; 
,1  altes  Türtelin.'  Übertr. ;  ,Eine  Schlange,  die  zsgeroUt 
am  Boden  liegt,  li"!.  micmc"  T.'  BSa.  —  Am  ehesten  zu  syn. 
frz.  lorlillon,  obwold  dessen  Entsprechungen  It  Auskunft  der 
Redaktion  des  Glnss.  in  den  westschweiz.  Patois  nur  spärlich 
belegt   sind    [torlelon  WGriraentz,  Lourtier,   lortohjon  Waadt 


Villoneuvc;  WLcylnm,  Praz-dc-Forl ;  vgl.  auch  'J'iirlen  III. 
Ilieher  wohl  aucli  syn.  Tirgt/jo.  nach  ä.  Angabe  Tirtjo  POrna- 
vasso  (FGysling  19(i8). 

Turtcl  II  f.  äSpi:.,  Dim.  Turteli  Aa  (RMeyer  1833); 
S;  Turteltaube.  aaOÜ.;  Svn.  Turlel-THh;  s.  d.  Bd  XII 
143  u.  (VSV.  1916;  Gcß'n.  1651/8;  Vogelb.  1557).  - 
Mhd.  turtel;  vgl.  Gr.Wli.  XI  1,  2,  1904;  Martin-Liciili,  II  718; 
Fischer  II  513. 

Turtclt'ltli  n.:  Dim.,  Törtchen  BStdt;  vgl.  Turten  11 
(wo  Weiteres).  .Turtelettes  zu  machen.  Mache  einen  Spa- 
nischbrodteig imd  tröhle  ihn  dünne  aus,  überlege  damit 
die  Turtelettenmödelein  . . .  mische  alles  durcheinander  . . . 
überstreue  die  Turteletlein  mit  einwenig  reinem  Zucker.' 
B  Kochb.  1796.  1803.  Vgl.  noch  Bd  IV  1046  u.  (ZZoll. 
Kochb.  1820).  —  Frz.  lourteletle. 

[Turte-  Is.  Turd  (Sp.  1470)].- 

Turte"  II  BAd.,  E.,  Si.,  Stdt;  (iiJL  (liirsl-T.); 
Gr,Av.,  Churw.'  (Bieal-T.),  Fid.  (Erd-eptel-,  Fäulen-T.), 
Hald.,  .len.  (Erd-cpfel-,  Fäidm-T. ),Nnt,  Pr.,  S.  (Bicst-T.), 
Seh.  (MKuoni  1886),  Ths;  PAl.  (Gionl.);  GSa.;  UnwSa. 
(MHaas  1967),  -»-  BFrut.,  Gr.  (Bärnd.  1908);  GrA.,  D., 
He.,  Kl..  L..  Mu.,  UbS.,  Rh.;  GMs;  ScnStdt,  Wilch. 
(ABächtold  1940);  Nüw  (auch  It  Matthvs);  U  (vgl.  n.); 
W;  Z  (vgl.  u.),  -ü-  B,  so  S.;  GlM.;  LE.;'  GBronschhofen, 
Wil;  ScnSchl.;  SBb.  (SM.  1932);  USis.;  Zg;  Z  (AWeber 
1948;  vgl.  0.,  u.),  -iie-  ApK.;  SciiHem.,  St.,  in  GW.  -ö-,  in 
AaF.;  Ap  (ohne  K.);  LG.;  GF.  (olme  Bronschhofen,  Wil), 
Stdt,  T.;  TiiAj-b.  (Schmniz-T.),  Keßw.  -ö-,  in  GRh.  (tw.) 
-oe-;  vgl.  die  Anni.,  in  Z  (It  AWeber  1948  älter),  so  0. 
Turt  II  (-»-)  -  f.,  in  BSi.  (TmOb.);  Grü.  (Neujahrsgespr. 
1952)  ni.,  PI.  Tm-te"  usw.,  in  BFrut.  (Neujahrsgespr.  1952) 
Tiirti,  Dim.  Turtli  BM.;  Ndw  (auch  It  Matthys),  sonst 
umgelautet:  feines,  zT.  eher  luxuriöses  Backwerk,  , Torte' 
AaF.;  Ap;  B,  so  S.,  Si.  (ImOb.);  GrA.,  I).  (SDS.),  ,Hald., 
He.'  (,Kuclien';  vgl.  b),  L.,  Mu.,  Pr.,  Rh..  Seh.  (MKuoni 
1886),  Ths;  LE.;  PAl.  (,torta.'  Giord.);  GMs,  Rh.,  T.; 
SBb.  (SM.  1932);  TB.  (,Kuchen');  TnKeßw.;  Ndw;  U; 
Synn.  Trirlen  (Sp.  1(595,  wo  Weiteres),  Täteren.  ßhüechli 
und  Tiirte"  dürfen  dabei  nicht  feUen',  an  einer  Taufe. 
WEsCHEK  1947.  übe"  drüf  [gibt  es]  nC"  Dmie"  oder  Sehlfif- 
ferli  UH''  PS  Schwarzes  mit  eine"  Güx  [Schnaps],  an  der 
SichMe".  SM.  1932.  ,Heümonat  9.  Eine  Turte  Bz.  11.'  1801, 

BBurgd.  Haushaltb.  .(i  Torten  von  Rodel  ä  Fl.  1, 14  Bl 

4  Confeettorten  ä  Fl.  3,  20  [Kreuzer].'  1830,  JMichel  1921. 
Beim  Bankett  für  den  neugewählten  Schultheiß  in  L 
wurden  mi.  für  12  (lulden  4  Schilling  ,Durden,  Bastedten 
und  Zuckerwerk'  verzehrt.  1659,  FHaas  1909.  .[Aa  den 
IChrenmählern'  auf  den  Zünften  sollen]  zue  dem  Voressen 
alle  und  jede  Dürfen,  woraus  sie  immer  gemachet  werden, 
desglichen  die  Niderwässerfisch,  Spaiüschbrot  und  Zungen, 
in  dem  Nachtessen  aber  die  Spanfärkli  und  Sprützenbirren, 
imd  bey  dem  Schlaftrunk  alles  Confect,  Zucker-  und  Anis- 
zeng  wie  auch  Biscuit,  Läckerli  und  andere  derglichen 
Köstlichkeiten  gentzlich  abgestellt  und  darmit  zue  trac- 
tiren  verbotten  sein.'  1(583,  Z;  s.  auch  Bd  V  984  u.  (1701, 
Z  Manch).  .Item  der  Frau  Cronenwirthin  zu  Staus  für 
Dürfen,  Gfügell  etc.'  an  der  Kirchenweihe  zu  UwE.  1745, 
IHess  1914.  , Für  Dürfen,  Basteten,  Hiben  4  Fl.  16  Kr.', 
unter  .Cösten  der  Ambtsbesatzung.'  1786,  J(3öldi  1897. 
,Auf  die  Schlirbeten  [Bd  IX  669,  Bed.  3]  schikt  Götti  und 
Gütte  jede  Parthev  1  Torten  oder  1  Blaten  Confekt  oder 
Tabakrollen.'  179(j,  Z  (AfV.).  .Ohne  den  H.  Churern  ihre 
militärischen  Verdienste  absprechen  zu  wollen,  so  muß  ich 
gestehen,  daß  es  mir  so  vorkam,  als  ob  sie  die  Kunst,  mit 
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Si'liilikfii,  Wurtli'ii,  l'iiNti'li'ii.  riiiiili'ii  iiiiil  ltiiii;iiiMli>r- 
lliiNi-lii'ii  IM  i'Xi'rAii'ii'M.  iKii'li  lii'ssiT  n\»  iIji«  |iri'iiUi<irhi> 
K\i>ri'iliiiiii  vi'rsliiiiili'ti;  dir  l''iiiiriit;i'  wiii  ilii  liriirr  itU  (ni 
ilii>  Miiniliiiii  ci'siiri;!',  luiili'ti  MiisIi'iiiiil'i'II.  III. I.i  um.  IVIKt. 
V);l.:  .Iiiirllii'tilrl):  zu  iiiiiclii'ii.  Niiiiiii  .Miilil,  sali/.)'  >•*, 
Kvi>r  iiliil  SlloUsrliiiiiiUz.  inai'li  ein  (i-lii  ;;liit.><  'IVi^li  iiiiil 
kiidi.'  Z  Kiirlil).  XVIII.  .\l.\.  .Niiiiiciill.  in  niiulcH, 
rHntiv  Ihirlu's,  hiIUc»  l'Viiici'hack,  iiii-lsl  vom  Kiinilllor, 
Xurknliirk,  Im'Zii>;i'ii.  si'IIimkt  im  lliiiisliiilt  lii'r|.'t'Hli>lll,  off 
vi'i'ziort  mit  liliisiir,  Knlclitrii,  Sriilaviiilim  usw.  lli.M.: 
I.(!.;  i;l''.,  .*<t(lt.  W.  (tialiatli.l,  Wil;  Si  ii;  Tu  (.\IIiil'(.'<'"Ii. 
I!t24);  OiiwSa.  iMIliias  ÜMu):  l'SIs.;  'Au:  '/.;  wi-ilfrliiii; 
Vftl.  tlit'  Zs.icil.  Ildliilli",  ilä  tili'tli")!  Si  m/ll  ilir  T.  il" .' 
ICK.sciiMAW  lül."^.  Il'i7  ir  hnl  r.i  h'islli  hihiil  .  .  .  nhiir'd 
jH:  timi  /.iirkirliiTk  ilif  srhiini  T.  <lii.  .IWlss-Stiilii'li.  Il'n 
l.iiin  Murirr,  iV  '/.urkirhrrk  Sjiirhliifi'  |liat{  i"  iin'ißi  '/'., 
;ri'S|ii'nilrl  für  das  ."^iliiilini  an  ili-r  Sih\l:i"Uiiilii"ihil''>'irih. 
Mllw.s  l!Hi7.  S.  iiorli  It.l  .MI  Idi-.'  o.  (.Mta.litd.l  111  HD. 
—  I»)  llarliiT  Kiirlii'ii.  hi'h'u't  mit  Obst,  Kä.sc,  KiirtoftVIhri'i 
usw.  .\\V.:  ItKnil.  (XtMijaliism'Siir.  lü.VJ);  (iul>.  d'lxl.) 
murwoitorliiii  (iiai-li  Mat.  des  SDS.:  s.  MSM.  IX  IIS  iiml 
Kart«');  Xi)\v  (.riimlp  Tciirschcilio.  darauf  Z\vrtscli|;i'n, 
UosiiM'n,  Obst  otr.  ^obarkt-n."  Mattliys);  Syn.  aiicli 
Diitiurn  II  n  (Sp.  279,  wo  Wcifcros);  vjrl.  (Knl-jEpiil-, 
Ftiidrii-,  Cliih-,  (Viic.<i-,  .\'}<lrl-.  XiniMiijni-T.:  in  den 
H('li'!;on  von  a  nicht  immer  siclicr  zu  trtMincn.  AV  s'iii  ilr'i 
Turli.  r"  Chr(s-  und  r"  Xidilliirln  iiW  i-m'  »iiV  diir'rn 
liiir".  NKii.iAMUS(ii:si>K.  lÜ.Vi  ( lil''riit.V  En  shi  c»  lihiii 
Fus'nufids-Chiirrldi  und  :irn  Tiiii(",  ni  liimllurlr"  und 
rinr'  us  IHir'himi.  iAu\.  ((iiil).);  hiclior?  —  c)  =  (bzw. 
verkürzt  aus)  liirsl-T..  (ii-richt  ans  liirsl  (der  ersten  Milch 
nach  dem  Kalbern;  s.  Bd  IV  IT!!.').  Med.  1).  Mehl.  Zucker. 
Eiern,  auch  (icwürzen.  als  .\uflauf  irebacken  (iuXiif.,  (tb.'^.; 
Nnw  (Matthys);  l';  \V,  so  I.ii.;  Synn.  auch  liicul-M ihh  2. 
Biest  2  (Bd  IV  2(M.  1795,  wo  ein  weiteres);  zur  Saclie  v;;!. 
BSM.  II  32.  .Wenn  man  ans  liirxl  Tmle"  gemacht  hat, 
stellt  man  die  l'faiine  auf  dem  l'liinnc''e!inechl  auf  den 
Tisch'  ("iRNiif.  (Trepp).  ,Aus  der  Milch  der  Kühen,  auch 
etwa  (ieißen,  so  erst  geworfen  liaben,  machen  sie  (die 
Eiitlebucherl  die  auch  anderswo  bekannte  Biemste,  von 
ihnen  Turten  genannt."  .JX.SciiMD.  1782.  —  ll)  Diin., 
feines  Kleingebäck  nach  .\rt  von  a,  b;  verbr.  Mmidelflddc". 
Miränfi,  Mriliinderli  iniil  Tiirlli  und  Arhsli,  Zi'llU.  Sehuiiiie- 
Jadr",  bringt  der  Chlitur'  den  Kindern.  ScHWZi).  ((^ilM.); 
s.  das  Vorangeh.  Bd  V  989  u.  De'  (der  Konditor  V.  auf 
dem  Markt (  lunjel  (joppel.  uv-n-er  ,10''''  cIki""  krdbcr 
öhercho"  för  sini  Törlli.  (Kind;]  Ö.  die  Erdhrrlürlli  vom 
Koitdiler  F..  die  ifehenii  f''  scho" !  FHiLTY-(!nibly  19.^1. 
.Krapfen  und  Würste.  Turtli  und  HirzenhiJrnli.  Mandel- 
kernen und  Basierleckerli',  packt  eine  Frau  am  Klausabend 
aus.  Xdw  Kai.  1894.  S.  noch  Bd  IX  570  M.  (1741.  KWild 
1847);  XI  1568  o.  (Z  Kochb.  XVIII.).  —  Frz.  lourte  bzw. 
it  lorla;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  897;  Martui-Lienh.  II  717 
(unter  Tarle«);  Ochs  WB.  I  428  (ebs.);  Jutz  I  587:  Lexer  1862. 
78;  Fischer  II  2S5;  Schatz  669.  -  Die  Formen  mit  -o-  können 
alle  auf  Senkg  von  -u-  beruhen;  vgl.  SDS.  I  50.  Umgekehrt 
kann  -u-  auch  aus  -o-  erhöht  sein;  vgl.  BSG.  III  42;  XI  38; 
XV  44;  EHausknecht  44;  LFischer  1960,  122  (wobei  aaOO. 
tw.  nachträffliohe  Senk?  des  so  entstandenen  -m-  angenommen 
wird).  Wenn  somit  die  Lautverhältnisse  k»men  sicheren  Schluß 
erlauben,  ob  unserm  W.  it.  lorki  oder  frz.  lourle  zuCTunde  liege, 
so  ist  das  letztere  (entgegen  ESteiner  1921. 5881  doi-li  walirschein- 
licher,  zumal  unsere  Belege  aus  dem  XVII.  und  XVUl.  weit 
überwiegend  ,-u-'  zeigen;  vgl.  auch  Tiirb  I  mit  Anm.  i  Sp.  1437. 
1440).  Für  Cr  ist  auch  an  Einfluß  von  rätorom.  liwrlti  zu  denken. 


i:ier  i'nlupt.  ileiii  Vor.;  vpl.  E.-I'itlm  ijtil  IV  IKV», 
■  Ihiuiirii  (Sp.  2NI).  .Kveriliirti'ii  zu  iiinclieii.  .Niiiiin  Kyi-r 
und    Xlilel  lli'iii    Zucker.    Zliiinii't    und    ein    wenii.' 

.MiiHcalblmit,  .Niii.M'li  und  Itoiiniiili  und  iiiacli  in  einer 
{'(aniieii  lieiU  Schmaltz,  Kriiiil  »  ilarlii  hcIiIhcIi  noch  ein 
mier  2  Kyer  durin  .  .  und  tlui  es  in  die  Form  ...  Du  iiiiisl 
kein  Teckel  diirülH>r  iiinrhen.'  Z  Korlih.  .Will.  KntNpr.  d. 
Eirrliirlli  t!Ms;  Xiiw  (.kleini-s  Tiirlclieii,  ilnrntif  mit  .Milch 
gequirltes  KiweiU.'  .MiiKliysi. 

Kpfel-  /)///(/.  entspr.  b  .\\F.;  «Jiil'r.  ((iFient);  vgl. 
E.-lUiiiwu  (Sp.  2WI,  wo  Wi'ili'ri's).  ,1  Kint'li  iJ  4  . . .  I  ripfd- 
Hirten  ,1  Hl.  I  Ziickerdiirtli  ,4  4.'  <;n  i  n  11124  .").  ,Kin  Tipfel- 
dorten  zu  miK'lien.  Xiiiini  Streyttiker  odi'r  sonst  Tlpfcl. 
stiikle  es  wie  ziie  einem  OpfeliiiueU.  Man  lliiien  Wasser  in 
ein  rfanen  und  süeUen  .\iiken  .  .  .  Ihaii  thiien  Ziiker  und 
Kossiiidli.  Ziinmet  dorein  .  . .  dnn  mach  ein  Teig  wie  ziie 
der  Xideldorten,  bach  es  in  der  l'fanen."  Z  Kezeptb.  llüCt. 
,rff  die  Form  macht  man  die  Zwegtschen-  oder  Opfcl- 
torteii."  ebd.  um  I7IKI;  s.  den  ZshaiiL'  unter  rnhir/JIt-T. 
,r)pffeldurthen  zu  machen.  Xiinni  Opfel,  mach  kleine 
Stückly,  bach  s  hübsch  gelb  im  Schmaltz.  aber  sprütze  es 
vor  mit  Wyn  iinil  besehe  es  vor  mit  .Miilil  .  .  .  besehe  es 
wohl  mit  Zucker  und  Zimniet  uml  schwelle  Hossinli  auch 
daran  . . .  m:u'h  auch  ein  Deckeli  darüber.'  Z  Kochb.  XVUl. 

—  Vifl.  Martin-Lienh.  II  717.  —  Krd-epfel-  llerdiipfrl-: 
entspr.  b  (?)  (in.Fid.,  .Icn.'  (Tsch.).  Pr.  ((iFient);  Tis. 
(Fastenspeise.  SV.  1925);  vgl.  K.-I'illni  (Bd  IV  WryT,), 
-Düiinrii  (Sp.  28(1.  wo  ein  weiteres).  .Krdäpfelturten  (("'ber- 
schr.(.  Ein  halb  (T  Iiml  gesottne  Erdapfel,  ein  Vierling 
Zucker,  4  Eyer,  zimlich  (^'itronen;  in  der  Tiirtenpfanen 
gebachen.'  Z  Kochb.  XIX.;  im  Heirister  .E.-toiirten.' 

Fäule"-:  mit  Fiiidi"  (Kückstaml  beim  Buttereinsieden: 
vu'l.  Bd  I  7ii7.  Bed.  li  zubereitetes  (lebäck  (ln.\.  (SDS.). 
,Fid.,  .len.'  (Tsch.).   Kl.:  Svn.   F.-I'illni  ( Bd   IV   18.-)(J). 

-  Heide"-:  .Torte  aus  lleideomi^"-  [Bd  IV  2I9('  (inlle. 
(Tsch.).  —  Hunig-ff»Hf/-Tiirrti';  Dim..  entspr.  d.  .4m 
se'bcn  Öbe"!  ist  de'  Vilter  wider  cho".  ober  sin  Arme"rhnrb 
ist  fast  lilr  <fse",  g'ad  no'^''  zur"  Xoßgipfel  ond  vier  liisrli- 
gedlli  ond  drei  rhlinni  Il.-törtli  hed  's  rfinn  tfehn".  .\p  Kai. 
1916.  -  Konfekt-.  S.  Sp.  1704  u.  (1830,  .IMichel  1921). 

Chirsi-CTiriV.si-.'  entspr.  b  AaF".:  Syn.  Ch.-Dünnm 
(Sp.  280,  wo  weitere);  vgl.  Kirs-DiirlU  (Sp.  1696).  - 
Vgl.  Gr.WB.  V  847.  849:  Martin-Lienli.  II  717. 

Chas-C/if (■■«-.•  entspr.  b  BFrut.  (Xeiijahrsgespr.  19.52); 
Syn.  Ch.-Dünnen  (Sp.  281,  wo  weitere).  S.  Sp.  1705  M.  ( Xeii- 
jahrsgespr. 19.52). 

Mandel-:  a)  entspr.  a  GW.  (Gabath.);  SciiwE.  (MGyr 
1935 1;  ZStdt:  wohl  weiterhin.  ^2  M.-turten  Pfd  1  fl  12. 
2  Tswiitschgenturten  Pfd  1  ß  4.'  Giler  1624,5.  .3  M.- 
durten',  als  Geschenk.  1(339.  Z;  s.  den  Zshang  Bd  Vlll 
301  u.  ,Für  ein  M.-torten  ...'  Bs  Taxordn.  164*5.  .Der 
erste  Gang:  Capres,  Schneeballen  [Bd  IV  1151.  Bed.  2]; 
M.-turten:  zweierlei  Suppen  mit  Hamnien:  Hammen; 
Basteten  mit  (liüggelln:  blaugesotten  Hecht:  (iäns;  Rind- 
fleisch; braten  Ahl:  Rätich.'  1732.  Tn  Beitr.  (.Verzeichnis, 
was  bei  künftiger  Huldigung  an  des  gnädigen  Herrn 
Landvogts  Mahl  zu  speisen',  in  TnErm.).  ,M.-durten  zu 
machen.  Xiiiim  3  Vieriig  ilandel  . . .  stoß  es  klein,  darnach 
nimm  von  9  Eyern  das  Wyß,  rühr  s  in  den  Mandel  . . .  und 
mach  ein  Teigli  .  . .  würck  s  dan  mit  Amelmähl  auß  und 
mach  die  Form  [Wenn  du  die  Mandeln]  in  die  Form  gethan 
hast,  so  mach  s  fein  eben,  sprütz  dan  Rooßwasser  darauff.' 
Z  Kochb.  XVIII.  .Wan  du  sie  [die  .Ryßdurten]  gern  wyß 
hast,  so  nimm  das  Wyß  von  Eyeren,  auch  Mandel,  Zucker 
und  Ziinmet,  so  meint  man,  es  seye  ein  M.-durthen."  ebd. 


1  Idl 


Dart,  dort,  dirt,  durt,  durt 
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—  h)  «■iilspr.  d:  vgl.  Mnndrl  2  ( Bd  [V  319).  .Schwarze 
M.-tiiitli.  das  Stück  aljS.'  um  1810.  ZStdt  (Preisliste  eines 
Zuciverbackers).  S.  noch  Bd  X  1078  o.  (Oinv  ISliittiT  liHlil). 
-  Vgl.  Gr.WB.  VI  ISas. 

Manfcel-:  Vexierwort.  I'^in  alter  Kapnziner  pllej;ti^  vi)n 
gerinfier  Bewirtung  zu  sagen,  man  habe  ihm  Lä"sl"chrdi)fli 
wid  M.-Uirlli  aufgestellt.  Ndw  Kai.  l()l-2.  S.  noch  Bd  IV 
1784  u.  (Sprww.  1869). 

Mnrwi-3/w6i-  OnPr.  (iMKuoni  1884),  -ü-  ,f;RFid., 
•Ten.,  I'r.'  (Tsch.):  ,Zuckprteigt.orte'  CmPr.  (MKuoni  1884), 
.Torte  aus  mürbem  Teige  GiiFid.,  .Jen..  Pr.'  (Tsch.). 
S.  Bd  X  1788  0.  (Schwzd.  für  (JiiPr.  =  MKuoni  1884).  — 
Zss.  oder  attr.  Fü?un?  ? 

Mcis-:  entspr.  a;  vgl.  Tm(j(jm-T.  Mer  chänd  's  ja 
glich  (fmiicIU'^''  Im",  mul  wann  's  aW'  weder  Schungge" 
nuch  Nidel  gV"-,  so  hat  d'  Tanten  c"  schüni,  g'füllH  M. 
g'machel.  LZweifel  1930  (Gl).  —  Nidel-:  entspr.  b?; 
vgl.  N.-Dünnen  (Sp.  281,  wo  Weiteres),  auch  Hi'im-Tatien 
(Sp.  169(i).  S.  Sp.  1705  M.  (Xeujahrsgespr.  19.52  für  BFrut.). 
,Ein  N.-dorten  zue  machen.  Ximm  süeßen  Xidel,  5  oder 
G  Eyer,  und  klopf  es  wohl  under  einanderen;  tlnie  Zucker 
dorein,  einwenig  Saltz;  dan  mach  ein  Bastetenteig  oder  ein 
Spanischbrodtteig.'  Z  Rezejitb.  1693;  s.  auch  Sp.  1706  o. 
Entspr.  d:  Ha"  naP''  S.-törÜi  'brächt.  EWüTERion-Muralt 
(ZStdt).  —  Nuß-:  entspr.  a  (in;  GW.  (Gabath.);  vgl. 
y.-Chwchen  (Bd  III  140). 

Erd-ber-:  wie  nhd.;  vgl.  E.-Dünnen  (Sp.  282).  [Der 
Maler  tlroht:  Ich  nehme]  die  Himmelfart  grad  hüt  na'=i^ 
mit,  i"  der  Stadt  stell  i'''  si  üs,  und  d'  Chunsthändler 
clujme"d  wie  Flügen  um  eii  Erdherit.  EEschmann  1920 
(ZIS.).  Entspr.  d,  Erdber(i)tiirllt,  -ü-  GStdt  (FHilty- 
Grobly  1951);  Scii;  Z;  wohl  weiterhin.  S.  S]).  1705  u. 
(FMilty-Grübly  19.51).  —  Mel^-iof-;  7nit  den  Früchten 
von  .Sorbns  aucup.*  hergestellt  tlW.  (Gabath.);  vgl. 
Mehc-Ber  Ih  (Bd  IV  1470)'sowie  M.-PMm  (ebd.  1856).  - 
1969  aligelehnt.  —  Win-ber-.  ,Wynberrydurten  zu  machen. 
Mach  den  Boden  wie  sonst  an  einer  Durthen  und  besteck 
s  innen  mit  Weynbem  anff  den  bloßen  Boden,  das  er  wohl 
bedeckt  seye,  übersäye  dan  die  Wynberri  mit  Zucker  und 
Zimmet,  mach  dan  ein  dünes  Bödemli  darüber  . . .  und 
wan  sv  halb  gebachen  ist,  so  schüt  ein  wenig  Malvaseyer 
darüber.'  Z  Kochb.  XVlll.;  vgl.  Win-Ber  2  (Bd  IV  1474) 
sowie  Bos'inli-T. 

Biren-.  ,Birrendiuthen  zu  machen.  Besclmid  die 
Biren  und  mach  düne  Schnitzli  und  bach  s  im  Schmaltz, 
beseehe  es  mit  Zucker  und  Zimmet  und  ein  wenig  Enis, 
leg  süeß  Schmaltz  inwendig  in  die  Form,  mach  auch  ein 
Deckel  darüber,  bestrich  s  mit  Eyer."  Z  Kochb.  XVllI.;  vgl. 
B.-Pitten  (Bd  IV  1856),  -Diinnen  (Sp.  282).  —  Fri-burger-. 
.Eine  Freyburgerturten.  Nimm  ein  viertel  Pfund  rein- 
gestoßene Mandeln,  ein  viertel  Pfund  gestoßenen  Zucker 
und  gehakte  Citronenrinde,  röste  dieses  einwenig;  dann 
thue  das  Weiße  von  zwey  Eyern  darunter,  mache  einen 
Teig  daraus,  backe  solche  bey  gelindem  Feuer  in  der 
Taternpfanne.'  B  Kochb.  1796. 

Bisquit-.  ,Die  Bisquitdurten  zu  machen.  Man  nimt 
12  Eyer,  klopfet  solche  sehr  wohl.  [Dann]  tliut  man  1  U 
gestoßenen  Zuker  darein  und  rührt  2  Stund  auf  eine 
Seiten;  darnach  nimmt  man  3  Viniig  Stärkemähl  und  thut 
es  auch  [dar]under  [usw.].'  Z  Kochb.  XVIII./XIX.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  717. 

Biest-,  It  St.;  St.i>  auch  Biemst-,  in  Nuw  (Matthys); 
St.»  Bienst-,  in  BE.,  Gunten;  St.=  Briesch-:  1.  =  Tiirtm  c 
BAd.,  Frut..  Gr.  (Bärnd.  1908),  Gunten,  Si.  (It  DGemp. 
nicht  mehr  übl.)  und  !t  St.";  Gl,  so  II.  (Gl  Sprachschuel) 


und  It  Steinm.  1802;  Gr,Av.,  Chiirw.'  (Tsch.),  D.  (auch 
It  Xeuiahrsgespr.  19.52),  Kl.,  ÜbS.,  Pr.,  Kh.,  S.  (ASV.), 
Ths  lind  It  Tsch.;  GMs,  Sa.,  W.  ((Jabatli.);  Nuw  (Mattliys); 
W;  St."  („allg.");  St.=  (oü.),  meist  als  Auflauf  gebacken 
mit  Zugabe  von  Mehl  und  Eiern,  in  GitPr.,  S.  (ASV.)  dazu 
Dorrbirnen,  in  GrD.,  Kl.  außerdem  Weinbeeren,  Anis, 
Salz  und  Zucker,  in  BFrut.  (ASV.)  mit  Mehl  und  Preßhefe 
zu  einer  , Zupfe'  gebacken;  Syn.  auch  l'fannen-T.  sowie 
Pamt>er  II  (Bd  IV  1261);  vgl.  ASV.  I  Karte  39,  Komm. 
244.  Wenn  c"  B.  nid  guel  dür^'^hache"  ist,  so  hieslet  si,  si  ist 
noch  hiesligi  flKGhiirw.  (Tsch.);  s.  aucli  Bd  IV  1796  M. 
(ebd.).  Si  heut  so  ril  B.  glm",  daß  's  ei'^m  drab  (fchölzelet 
het  GiiAv.  (Tsch.).  ,[Eine  spez.  Speise  der  Glamer  ist]  die 
sog.  Piestdorte,  welche  ein  gewöhnlich  im  Stuben-  oder 
Beckerofen  gekochter,  allgemein  gutgeheißener,  aber  bey 
näherer  Untersuchung  sehr  eckelhafter  und  ungesunder 
Brey  ist,  der  aus  Meld,  Eyern  und  vorzüglich  aus  der  ersten 
dicken  Milch  einer  Kalberkuh  besteht.'  Steinm.  1802. 
S.  noch  Sp.  1705  M.  (Neujahrsgespr.  19.52  für  GrD.). 
—  2.  übertr.,  .gemästete,  schwerfällige  Person'  BE. ;  Syn. 
das  Folg.;  vgl.  Hchmutz-T.  —  Plüder-:  ,dicke  Frauens- 
person' BStdt;  Syn.  das  Vor.  2,  auch  I'lnder  2,  Binderen  2 
(Bd  V  29.  31);  vgl.  Binder  1  (ebd.  30). 

Bluet-:  Gericht  ,aus  Mehl  und  Blut  im  Ofen  gebacken' 
GkL.,  ÜbS.,  V.;  GW.  (Gabath.);  vgl.  Bl.-Chueehen  (Bd  III 
141).  —  1969  für  GW.  abgelehnt. 

Prüneßli-.  ,Ein  Brüneslintorten  zu  machen.  Nimm 
Brünesli,  erwehll  sie  in  Wyn,  dornach  mach  ein  Toigg  an 
[s.  die  Forts.  Sp.  692  o.]  schütt  süttig  Wasser  daran  mit 
Zuckher  und  Zimmet,  würck  es,  biß  dich  [genug]  dunckt, 
mach  ein  Torten  doraus,  dornach  thu  die  Brünesli  dorein, 
nimm  widrnmb  Zuckher,  Zimmet  und  Rosindli  [s.  die 
Forts.  Bd  X  1264  u.;  Sp.  1706  o.].'  Z  Kezeptb.  um  1700; 
vgl.  Fruneßli  (Bd  V  652). 

Brot-.  , Brodtorte.  Zu  3  Viertelpfund  Mandelntorten- 
masse  thut  12  Loth  geröstetes  und  gestoßenes  Brod,  ein 
Gläschen  Kirschenwasser,  etwas  Zimmet  und  Nägelein, 
1  \'iertelpfund  gehackte  Citronat  und  Orangeat  [usw.].' 
B  Kochb.  1830;  vgl.  Br.-Chuechen  1  (Bd  III  141).  -  Wiß- 
bröt-:  (iericht  ,von  gestampftem  Weizenbrot  in  sog. 
ganzer  Milch  [Bd  II  385,  Bed.  3]  und  viel  Ei'  W.  -  Zucker- 
brot-. .Zuckerbrodturten.  Den  Teig  in  der  Turtieren  mit 
Zucker  überlegt,  dan  zu  einem  Vierteil  Nidel  4  Eyer  luider 
einander  gerührt  und  darüber  gesehnt  und  eine  Glassur 
von  Zucker  darüber.'  Z  Kochb.  XVIII./XIX.;  vgl.  /yueker- 
Bröt  i  (Bd  V  989). 

Pfanne"-:  =  Biest-T.  1  BFrut.  (SV.  1958). 

Rüebli-:  entspr.  a,  mit  Zugabe  feingehackter  Rüben 
GW.  (Gabath.);  ScnStdt;  Z;  wohl  weiterhin.  -  Vgl. Gr.WB. 
VIII  1337  (sachl.  anders). 

Ris-:  wohl  entspr.  a  ,GRFid.,  Jen.'  (Tsch.;  ohne  Def. ). 
,Ein  Ryßdurten  zu  machen.  Nimm  Ryß  ...  laß  [es]  ein- 
wenig sieden;  tlui  Eyer  daran  und  ein  wenig  Saltz,  ein 
Hämpfeli  geschnätzleten  Mandel  und  ein  Hämpfeli  Rosinli, 
Nydel  und  Süeßschmaltz;  stehl  es  dan  auff  ein  Glut,  so 
wirdt  es  dick,  mach  s  mit  Zucker  süeß,  thu  Zimmet,  ein- 
wenig Nägeli,  Imper  imd  Muscatnuß  darin,  einwenig 
Ancken  . . .  mach  kein  Deckel  darüber,  thu  einwenig 
Roßwasser  auch  iu  die  Fülle.'  Z  Kochb.  XVIII.;  vgl. 
Sp.  1706  u. 

Rosinli-:  entspr.  a;  vgl.  Rosinen  II  (Bd  VI  1443). 
,Für  ein  R.-dorten.'  Bs  Taxordn.  1646.  ,Rossinlidurthen 
zu  maclien  [Überschr. ;  später:]  Leg  alwUgen  ein  Geleg 
Rossinli  und  dan  ein  Geleg  Brößemli,  mach  s  also,  bis  die 
Durthen  voll  ist  ...  Du  must  ein  ausgestochnen  Deckel 
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lliiil      tliiil      lliiil'-rli,  ilrrlarli,  iltrlurli,  iliirlKili,  iliirUi'li 
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iIiiiiiIm'I    miik'Im'ii.    du    ItjiiiHl    i'<4   Nrliiii'iili'ii    in    l'unii   i'iiii"< 
ll<<ily.i'iiH  iiiiil  ilic  Kiillc  iiiiili-ili'Ki'ii,  KM  wirill  1  liiiliHili  iiiiil 
Kill.'  /•  KiM'lili.   Will,  /ii  il:  llihii  liiiKiiiilliiliiilli,  Eiin 
rttrlt,   SiiIMihIi-iiii,  iiIs   .Nm'jitisi'li.   'r\i.iiiiriiy.,    I7HI. 

Vltl.   I-'llll'lllT  V  .|ll\l. 

Siiili'l-:  I.  i'iitN|ir.  II,  Ni'liiii'll  /.iilii'i'cllctr  i'iiifurlii' 
T*irl<i  /•;  Syii.  Stiäil  //  ( llil  V 1 1  iVS».  2.  iil)i<rlr.,  .Scliniiiti'.- 
flnk  (?)  Stil  (StdlH;  Syii.  Srlimiil:-T.  SIcill  iril.l  krliir 
t)i«f.,  ftllirl  ihm  W.  iilinr  immitli'llmr  iiik'Ii  SrliiHiil:-T.  ini(. 

SiMiH'l-:  wohl  ('iits|ir.  ii  .(liiKid.,  .Ii'ii.'  (Tsch.;  iiliiii< 
Orf.);  vj,'l.  Nim«;  /  |llil  VII  ll.-.;l). 

Sciiifl-  ,'rüi'tlr:  wiilil  rnt.siir.  il.  .lliuia|i|H'ii  H  il,  für 
.•^i-li.-lilitli  l'J  il,   liarliciliilin  iinil  Wehen  .'')  [J.-   17^Ml,  /,.  - 
HtMiiiniil    imeh   ilor    Funny   vi;l.   Srliiff  I    -Jr   (H.l    VIII   :i,'i!t); 
SrhiftliZillli. 

Schmutz-:  ,Sehiniit/.link'.  iinri'inliche.  nnnrilent liehe 
(l'"iiiiiens-)rersiiii  Sc  ii  (.Stiilh;  TiiAil).;  /,.\iili.  iiiiil  It  Oäii.. 
S|)illni.;Synii.  Srlnii.-Iliistilrii  (|!il  l\  1785,  woi'in  weiteres |, 
-.S'iicA-  (Uli  \'ll  tlKI);  Vf;l.  Siidvl-T.  -'  (mit  .\iim.),  ferner 
I'lüilrr-T.  —  (ilich-soliwiir-:  entspr.  a,  d;  Syn.  .s'i'/o/r- 
Tarlnt  (Sp.  Külti).  /)«.«  nirtlli''''  ChräiKli  in'>  Wiiiilr».  dtis  si 
W  Xuckrr  uj  err«  (11.  mit  Chuusl  iniil  Sonjlnll  jonnirrl  Iiiiil. 
UsTKHl  18;iJ.  .(ileielisehwertürlli,  das  Stiiek  a  1  fi.'  um 
1810,  ZStdt  (Preisliste  eines  Zuekerbäekersl  V-jl.  Ud  IX 
•äkü  M.  (ACori.  ISOO;  I.  7'i/i7/i.  dau'e;.Mii  7Vir//i  im  Melei; 
.VCIettyscebd.). 

Speck-.  ,Kin  Sp.  Nimm  ein  liallies  l'luiid  reinpestiiUene 
Mandeln,  .sn  viel  Zucker,  eine  reinirehakte  Citnuienrinile 
und  zwey  \v<dil  s;escl\\vuiiirpiie  Kyer,  vermische  dieses  mit 
Citroneiisaft  . . ,  tlme  es  in  eine  Taternpfaiine:  zuletzt  ver- 
.sclineide  verzuckerte  Citronenscliniz  wie  Spekliiiiklcin  und 
lejre  sie  ein  weni;;  dik  auf  den  Kuclien.'  M  Ki)cld).  17!M>.  — 
Vgl.  Fischer  VI  3111. 

Tür-if^e"-:  wohl  entspr.  a  (iK,Fid..  .len.'  (Tsch.;  ohne 
Def.),  Kl.  (ans  Maissiries  mit  Diirrbiriieii  und  Speck- 
bröckclieu);  V!;l.  Mcin-T.  sowie  'J'ünjij  1  i  (Sp.  1084). 
—  Wasser-.  ,Kine  W.-turte.  Nimm  zu  12  l'firsiclikernen 
(!  I.oth  Mandeln,  stolSe  beydes  rein.  srieBe  ein  (ilas  voll 
Wasser  in  (>  l.otli  siestoUen  Zucker,  das  (ielbe  von  2  Kyern 
samt  einem  Ey  siroU  frischen  .\ncken  . . .  liernach  mache 
einen  Boden  von  l'astetenteig  in  ein  Taternpfanne  |us\v.|." 
H  Kochb.  17%.  —  Zucker-  .Durtli':  entspr.  d:  vsrl. 
X.-Düiiiicii  (Sp.  282).  S.  Sp.  17lHj  o.  (tluler  1(!24  5).  - 
Zwätschiie"-:  entspr.  b  AaF.;  liiiPr.  ((iFient);  vgl. 
Zir.-Däntirii  (Sp.  282).  .Zw.-durthen  zu  machen.  Nimm 
Zwätschgen,  siede  sie  in  Wyn  . . .  und  tlni  anstatt  der 
Steinen  ausgezoirnen  Mandel  darin,  leg  s  in  die  Form, 
beseye  es  mit  Zucker  und  Zimmet.  ein  wenig  Nägelibluffer(!|. 
dann  widerum  Zwätschgen."  Z  Kochb.  XVlll.  S.  noch 
Sp.  17ÜtJ  u.  (Guler  1G24/5).  —  V?l.  Gr.WB.  XVI  1109. 

Turtieren  f.:  Form  oii.  zum  Backen  von  Torten. 
,1  neue  Tourtiere.'  1775,  BFranbr.  Amtsrechn.  S.  nocli 
Sp.  1708  u.  (Z  Koclib.  XVllI./XIX.).  -  Frz.  louriiire. 

TiirU'"  111  f.:  Ilaarknoten,  t'liignon  BZweis.;  Syn. 
liibcl  3a  (Bd  VI  49,  wo  weitere);  vgl.  ASV.  Komm.  I  317. 
E«  T.  maihc«.  —  Rückbildg  aus  Tiirleli  (Dim.  zu  Turlell; 
vgl.  d.  mit  Anm.  Sp.  17Ü3  u.)  und  damit  zu  .syn.  frz.  lortilloii? 

Turtille"  s.  UrliUc  (Bd  I  488). 


Otrtteh  -  durtioh 
Virl.  ille  ()ru|i|iii  ilnriu-h  iiaw 

rdrlKcli  *.  TAiuli.  TaUrh. 

'riiriMcIl.  lii  l.niN  lU'UI,  Tarlscheii  II.Tiirz.  I.Wallen- 
verz.  I.'U'I  f.,  IM.  'riirtHclieii,  Tnrtxchi'ii:  eini'  Art  .Schild. 
TarlKche;  v«!.  S,l„ll  Im  (jld  VIII  727).  zur  Sache  Z  Aiiz. 

lllln,  Jül;   Al>e in   IWI.'l,  :**)\\.  (mit   Abb.,  h|m.z.  :{|). 

,('liiioiii  von  Hiedi'ii  ciirlriHiHH,  Ibirniscliel  2,  tarz  I  ... 
Werne  von  Switz  iirimi  lotinn.  Inrz  .  .  .  .leniii  Kintiler  arnin 

loti lartz.'   I.  Walfeiiverz.   i;i.j.');  aliiil.  wiederlioll.  ,.So 

kostenl  die  terz.sle  |l|  die  scliilter  ze  ederende  \'f  vgl.  u., 
1421,2,  ebd.|  und  w  mnlemle  8',  Ib.  ti,).'  UtMl  7,  UIImim.s 
lÜUI.  ,27  proUer  tertz.sclieii,  12  iingleiclier  |!|  terlzschen.' 
U.s  Zeiighaiisinv.  lll.">.  .Meister  Heinrichen  von  Ziirich 
°21>  Ib.  iimb  die  acht  groUeii  tiirl.vhen  ze  maclieiide  und  fünf 
klein  ze  viiderende  |vgl.  o.,  14ih;  7,  ebd.).'  1421  2,  Bll  viots 
lilUI.  ,nem  meister  von  Schafhusen,  «o  diu  t4Tl.scheii  ma- 
chet, iif  .sineii  Ion  und  oiicli  iiinb  ziig  llHi  Ib.  I:')^.'  1444, 
BStUechn.  .(Die  BeliigererJ  rnsti'ten  sich  mit  leitren  und 
terl.schen  und  w.is  zum  stürm  gebort.'  I44<),  BsChr.;  vgl. 
Sil:-T.  ,V.m  groü  voiek  wirt  sich  erliebcn  von  den  enden  «ler 
erden,  mit  bogi'ii  iinnd  dürt.sriien  werdend  sv  gerüstet  svn." 
l,")-2il/yi),  .Ikk.;  .Tartsehcn.'  !(>«;  .Bogen  und  Spieße.' 
1G67/18G8;  .Wurfspieß.'  1931;  ro^uv  y.m  ;i,lvr,,v  y.oiiti,- 
oouniv.  I-XX;  sagittam  et  .scutiim  arripiet.  Viilg.  ,(iog 
und  Magog  im  rostigen  hamast  . . .  mit  tartsclien  und  gro- 
bem hart.'  1549,  L  lleiligensp.  ,|ln  ,deß  Ilertzogi'u  Küst- 
kammeren'  in  Venedig  wurden  ua.  gezeigt]  in  einein  ver- 
gitterten Käspli  etliche  schöne  Flit.sclibögen,  Tart.schen, 
Kocher  |usw.].'  Z  (iesandtscliaftsreise  1(J(I8.  ,\Viu.'en  mit 
Tartscben,  Schanzstoükärlin  wie  auch  Schaufh^n.  Pikel', 
unter  den  Bernern  abgenommener  Beute,  lli.")!),  AAVillm. 
JzB.  S.  noch  B<l  VIII  727  u.  (Tierb.  lötö)  und  vgl.:  .Das 
Kxercicium  mit  dem  Schilt  oder  Targe  und  Dä^en",  Tber- 
schr.  Kriegsb.  11)44.  I(i(i7:  vgl.  frz.  Innjr.  Übertr.:  .((iott) 
begnade  uns  un<l  mach  uns  frölich  recht.  Schilt  und  Tartscb 
ist  deine  Warheit  gerecht.'  Gildin  1(j30.  —  Mlid.  larschf. 
lurlsche.  larze;  vgl  Gr.VVB.  XI  1,  1,  146;  Ch.Schmidt  1901. 
355;  Julz  1  534;  Schm.'  I  626;  Fischer  II  81.  Oh  .därtschen' 
im  Beleg  1529  96,  Jer.  wirklich  Sg.  ist,  wie  nach  der  gr.  bzw. 
lat.  Vorlage  anzunehmen  wäre,  ist  unsicher. 

Setz-:  großer,  als  Deckung  (bes.  bei  Belagerunsen) 
auf  den  Boden  gestellter  Schild;  Syn.  .S.-.ScAi7/  (Bd  VIII 
744);  zur  Sache  vgl.  ADemmin  1893,  .562  3  (mit  .Vbb.  28  9). 
,7lX)  murhocken.  item  3bO0  ryßhocken,  item  ,tO(I  stig- 
leyteni  . . .  item  setztartschen  on  zal'.  unter  Belagerunscs- 
material  des  Königs  Mathias  von  Ungarn.  1475,  Bs  Chr.  — 
Mhd.  selstarlschf;  vgl.  Gr.WB.  X  1,  695;  Fischer  II  81  (unter 
.Tartsche'). 

Tärtscheten  f.(?):  wohl  =  dem  Vor.;  vgl.  die  Anm. 
.Demie  umb  laden  und  nmb  leiterböme  und  umb  na^el. 
tertschatten  ze  machen  und  leiteni,  und  umb  ander  dins, 
das  darzuo  notdurftig  was,  des  kosten  ist  17  Ib.  Uifi.'  1383. 
B  StRechn.  1.  28(5;  im  Zshang  mit  dem  Kyburgerkrieg 
(vgl.  IIBL.  4,  487)?  —  Die  Def.  im  Glossar  der  Quelle 
(S.  345):  , Riegel,  eig.  SchloCsehild  (frz.  large.  largelle,  wozu 
Tartsche)',  ist  unklar.  Unsere  F'orm  ist  viell.  nur  ungeschickte 
Schreibg  für  .tärtschen'  oder  .tartschen.'  Die  Dim.  frz.  largette 
bzw.  spätlat.  targela,  ,targa  minor'  (Du  Gange  VIll  32)  sind 
aus  sachlichen  Gründen  als  (unmittelbare)  Grundlage  wenig 
wahrscheinlich. 

Tärtsfh  I  m.,  Tartsclien  I:  Bezeichng einer burgun- 
discheu  bzw.  französischen  Münze.  .(R.  erklärt,  er]  könne 
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aber  nit  ab  syii,  iro  den  voifjülitcn  teitsch  !,'egc'b('ii  liabcii, 
ja  der  gestalt  und  simst  nieiioniinb,  denn  das  sy  zwey  oder 
drü  mal  by  im  gläiren.'  1543,  Z  Elieger.  ,Dcr  lioii))tman 
liei^'  allen  . . .  an  ircm  sold  10  dertscli  absebrochen.'  1554, 
B  TB.  ,[l)ie  Kläf;erin  behauptet!  er  habe  irenn,  all.)  sy  uft 
ein  zytt  ab  einem  bnittlouft'  khcimen  ...  ein  t.  uff  die  ee 
geben,  welrlien  sy  vonn  im  empfangen.  [Der  Beklagte 
entgegnet]  wol  war  sige,  daß  sy  inie  den  t.  gnonunen.  <lann 
er  iren  nützit  verheyßen.'  1.5.55,  B  Oberchorg.  .(Die  Stadt- 
kasse von  XxTiOi.  enthielt  ua.]  an  mancherley  unbriichlieli 
geltt  160  U.  an  terschen  11  U.  an  dikhen  11  «.'  1584, 
B  Bl.ätter  191(5.  Herkunft.  ,Die  burgundisehen  tärtscheu 
mit  dem  fiirscidag  [werden  gewertet]  ein  für  zwen  Schilling 
. .  .  item  die  Ijurgimsclien  tärtschen  ein  für  aeht  angster.' 
1487,  Absch.  (Miinzvertrag  der  VII  Orte):  vgl.  Bd  IX 
2,82/3  (14'J0.  FHaas).  ,An  die  wältsch  amptlütt:  Die  deinen 
hschnittnen  französisch  tärtsch  nit  nemmend,  warnen.' 
15.50,  B  KM.  ,Er  hat  ira  ein  Franckenrich  tärtscheu  uff  die 
ee  gebenn.'  1558,  B  Turmb.;  s.  auch  Bd  VI  158  M.  (1559, 
ebd.).  S.  noch  Bd  XII  1034  u.  (HBull.,  Ref.-G.,  1572). 
Wertung ;  s.  schon  im  vor. ,  It[em]  die  dertschen,  ein  für  acht 
angster.'  1496,  FHaas.  ,Es  ist  in  Samaria  ein  große  theüre 
vor  zelten  entstanden  . . .  daß  ein  eselkopff  acht  silberin 
Pfenning  galt,  deren  ein  yeder  14  frantzösisch  ß  oder  tärtsch 
thuot.'  VoGELß.  1557.  S.  noch  Sp.  961  o.  (1.557,  Brief)  und 
vgl. :  .Wann  ein  meß  körn  galt  fiertzig  tei-tsch  und  zwentzig 
haller.'  Haimonsk.  1.531;  s.  den  Zshang  Sp.  1319  M.  —  Lt 
FBurckhardt  1955, 17  zu  frz.  liercelle,  allenfalls  unter  Anlehnung 
an  TiirtscJi:  docli  vgl.  bei  Du  Gange  VIII  33  b  (unter  Targa)  das 
Zitat  aus  einer  Münzverordnung  des  bretonischen  Herzogs  von 
1459  (,deniers  ...  portans  nos  armes  en  targe'),  das  etymolo- 
g;isehe  Identität  mit  Tnrlsch  näherlegt;  vgl.  auch  Schilt  4  [Bd 
Vlll  739). 

Tärtsch  II  m.,  Tärtschen  II  f.  (1.507,  FMu.  StR.): 
ein  Transportgebiude  für  Käse;  vgl.  Oifis-Spideu  (Bd  X 
110).  ,[X.  hat|  uß  einem  d.  2  käß,  so  eins  fuormans  gsin, 
entfrombdet."  1572,  B  Turmb.  ,Als  dann  ertaren  worden, 
das  von  ancken.  ziger  und  käßen,  so  in  vassen,  rümpfen 
oder  dertschen  zuo  wagen  uß  der  statt  gefüert,  vihnalen 
kein  zoll  entricht  [werde  usw.].'  1590,  B  StR.  Übergehend 
in  Maßbezeiclmg.  ,Vou  einer  tärtschen  käsen  1  ß  [Zoll].' 
1507,  Filu.  StR.  ,Unib  3  tärtschen  Underwaldner,  ein  t. 
Brientzer  käß  und  sunst  zwen  käß  30  pf.  17  seh.  4  d.' 
1530,  B.  ,2  thärtsch  Uuderwalden  khäß.'  1556/7,  BFrienis- 
berg  Amtsrechn.  ,Um  ein  t.  käß  und  sunst  um  12  Änimen- 
thallerkäß  ußgeben  31  tt  15  s.'  1558/9,  BThorberg  Amts- 
rechn. ,Uff  Lucie  märckt  umb  ein  t.  Haßli  käs  geben  314 
krönen.'  1578/9,  ebd.  —  Zu  Tärtsch?  Vjfl.  Chäs-Zarg  wie 
Ubh.  (mit  unserm  Tärtsch  etym.  verwandtes)  Zarg  i.S.v.  Rand, 
Ein-,  Umfassung,  dazu  Gr.WB.  XV  280;  Fischer  VI  1Ü51. 

tärtschen:  entspr.  dem  Vor.,  Käse  in  , Tärtschen' 
ver])acken?  ,Es  sigend  ettlich  von  Uuderwalden  mit  vilen 
käsen  [gekomiueu|  die  sy  gan  Brientz  gefertiget  imd  denen 
von  Brientz  bevolchen,  inen  dieselbigen  ze  tertschen;  do 
sprachend  die  von  Brientz:  Wie  bringend  ir  die  käs  so  spat? 
Sy  mögend  nit  mer  ze  merkt  konien.'  1533,  B.  ,M[ine]r 
h[errenj    molchen    därtschet.'    1558/9,    BInt.   Amtsreclin. 

Tärtsch  III  (-<'--)  ZUhw.  (Dan.),  Tärtsche"  III  (-("-'-) 
ScnIIa.,  Sehl.;  ZRafz;  Sulg.  —  m.:  ,breitgedrückte  Masse" 
ScnHa.,  Schi.;  ZRafz,  niw.,  , Flecken  von  einer  zähen 
Flüssigkeit.'  Sulg.;  Synn.  Pflinisch  1  (Bd  V  1257,  wo 
Weiteres);  Tiilsch.  ,ZB.  eine  Bleikugel  wird,  auf  einen 
harten  Gegenstand  abgeschossen,  zu  einem  T.'  St-nHa., 
Schi.  En  Lei"'chii(jle"  chn""  mer  an  en  T.  sMili"  ZRafz.  — 


Wohl  unter  Einfluß  von  syn.  Pflurlsch  (Bd  V  1257)  mit  r-Ein- 
schub  zu  Tatsch.  Vgl.  auch  geogr.  benachbartes  ,Tärt8che'  f. 
hei  Oidis  VVB.  I  42S. 

Tärlsche"  IV:  Löwenzahn.  Tara.vacum  officinale 
AAEik.,  Fri.  und  lt  Müldberg  188U;  Syiin.  T.-Bluem 
(Bd  V  90);  Suw-Tälsch,  ferner  Süw-Slock  (Bd  X  1755,  wo 
weitere).  —  Etyra.  identisch  mit  dem  Vor.  ? 

Tortsch  II:  , Schmer- bzw.  Griebenpresse  im  Haushalt, 
ganz  aus  Holz,  heute  nicht  mehr  im  (Gebrauch'  PPo.;  vgl. 
Tnrniji'l  Ib  (Sp.  157(>).  -  Piemont.  torcc;  vgl.  Sant'  Albino  116(1. 

Dorischen  PI.?:  wohl  Fischbezeichn.,  =  nhd.  Dorsch. 
..4ncken  6  pf.  2'/o  Schilling,  6  zigerstück  15  Schilling, 
1000  bücking  16  pf..  1  dotzen  stoclansch  2  ))f.,  2  dortsclien 
18  Schilling,  2.50  hering  5  pf.',  unter  Kosten  von  Vorräten 
für  einen  Kriegszug.  15U3,  B.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1303; 
Schm.=  I  544.  Kaum  zu  Torsch  (Sp.  1680). 

D.irtschi  s.  Durolhr  (Sp.  1294). 

Turtschi  m.:  körperlich  und  geistig  grobschlächtiger, 
schwerfälliger  Mensch  BSi.  (auch  lt  Imüb.).  —  Etym.  un- 
klar; kaum  Dim.  zu  Turn  11  (Sp.  1646). 


Tor.xete"  s.  Targgelen  (Sp.  1565). 


Darz  —  durz 

tärzc".  -C-.  in  GW.  (.IKuratli  19.58),  Wc.  d-,  3.  Sg.Präs. 
und  Ptc.  -/  GrD.  (B.),  Nuf.;  WLö.  (WHenzen  1940),  -et 
GRThs.  Nur  in  den  folgenden  Zssen:  ent-  GRVal.  (SDS.), 
e"!-  (!iRXuf. :  etw.  zu  fühlen  bekommen,  entgelten,  büßen 
müssen.  aa(Jt). ;  Syn.  das  Folg.  Das  hed  er  e.  tniieße",  ,das 
hat  er  (fühlen,  leiden)  büßen  müssen'  GnXuf.  (Trepp). 
Das  cUärzt  der  noch,  ,das  büßt  der  noch.'  ebd.  —  Vgl.  die 
Anm.  zum  Folg.  —  be-,  hi-:  =  dem  Vor.  „B";  GkAv., 
Calfr.,  Chur,  D.  (auch  lt  B.),  He.  (auch  lt  Tsch.),  Ig., 
L.  (ABüchli  1958),  Mu.  (,nur  als  Erinnerung  erhalten.' 
BSG.  XIX),  Pr.  (auch  lt  Tsch.),  Rh.  (lt  Tsch.  selten;  19(59 
nicht  bestätigt),  Savs  (CCaflisch  19.59),  Schud.,  Seew.,  Ths 
(auch  lt  SDS.),  UVaz  (,IHug  1959),  Valz.,  Ziz.  (ABüchli 
1968);  Gü.,  Wangs  (SV.  19.55),  W.  (JKuratli  1958),  We.; 
WLö.  (WHenzen  1940);  S\mi.  auch  hießen  ib  (Bd  IV  1754); 
vgl.  noch  unter  spüren  äiy.  e  (Bd  X  485).  I'^''  hau  d'.< 
Rauchen,  d's  Süffen  b.  müeßen  t^iRlg.  Er  hed  's  belerzl,  daß 
er  das  undemun  hed  GrD.  (B.).  Wenn  du  ilns  tuest,  heind  's 
di  andere"  z'  b.,  ,den  Schaden  davon.'  ebd.  Me"  geb  dänne" 
Bettler  icol  ril  PrkilPiji,  und  rf'  Lüt  chännten  's  e"mä!  b. 
JHuG  1959.  Refl.:  Der  groeß  Prozeß,  wo  d'  Walser  gäge" 
d'  G'mei"  Warlau"  g'minne"  g'cha"  hänn'',  isch'  verroche" 
g'sl",  MJi»!'*  si  hänn"  st''''  drob  nid  niüeße"  bid.  JKuratli 
1958.  —  Herkunft  unklar.  Der  Stammsilbenvokal  ist  sicher 
e'  in  WLö.,  wohl  auch  (älter?)  in  GrD.  (B.),  sicher  e^  in  Gr 
,Chur,  Ig.'  (Szadrowsky),  Mu.,  Seew.,  UVaz.  (JHug  1959), 
wohl  auch  in  GrHe.,  L.;  GW.,  sicher  ä  in  ,GrThs,  VaL'  (SDS.), 
wohl  auch  in  GrAv.  Die  (meist  älteren)  Schreibungen  -e-  für 
„B";  GrCalfr.,  Chur,  He.  (Tsch.),  Mai.,  Pr.  (Tsch.),  Rh.  (auch 
lt  Tsch.),  Schud.,  Ths  (Martin),  Valz.,  Ziz.  (ABüchU  1958); 
GO.,  We.  können  e'  oder  e^  meinen,  kaum  aber  ä,  während 
die  Schreibungen  -ä-  für  GrNut.  (Trepp),  Says  (CCaflisch  1959); 
GWanffs  (SV.  1955)  für  c-  oder  ä  stehen  können.  Länge  ist 
sicher  bezeus:t  für  GrAv..  Mu.,  Says.  Val.  (SDS.);  GW.  Aus- 
eangspunkt  scheint  doch  Primärumlaut  zu  sein  (-e'-  in  WLö.). 
Das  c2  in  GrChur,  Ig.,  Mu.  (vgl.  BSG.  XIX  195,  doch  auch  71, 
Anm.  1),  Seew.,  UVaz  (und  zT.  wühl  auch  in  den  Orten  mit 


I7i:« 


lliir/,  ilrr/    ilir/,  ilnr/,  iliirz 
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unaiohi'rii  Ani{ul><*ii)  ItUt  nlcli  itU  Offniiiii;  vnr  r-Vprlilii(l|{ 
(IriiliMi.  Vk'l.  SMS.  I  |s,  II  M).  IUI.  |iii>  .1  In  (ir'l'h«,  Viil  uml 
ni'ili'rliiii  kniiiil«  iimn  iillnifnllii  iliinli  MiiilliiU  niiil<-r<<r  Wiirlrr 
mit  ili'r  I.Hiilfiili.'<'  i»  I  Kiiim.,  «11.  Ilrr:,  iTklArcii:  vcl  du-  |)p(. 
,<u  IltTucii  iipIipm'  (IrTlu  (MI»S.)  miwlp  hrUtnigm  I,  'i  (IM  II 
innä).  So  wAri'  viril.  iMiin  IIitiiIIv-  iiili>r  liilniulvliilili-  'tfrnrii 
(ill  mild.  Irrm,  «rlimliMi,  I.pIiI  xii(Ui;rn;  Vk'l.  Irrrni  S|i.  lilUil)  m 
i<rwttt,'i<ii,  wolii'l  (ri'ilii'li  iiiirli  pIiip  Cmliliiii;  ilcr  Kiiimtniklliin 
niirh  hüfßrn  viirnilKi'.iiHPlairii  wlkr(>. 

TPr*,  Ti'rzjc  •  f.:  ilir  dritte  Sliiinlc  nj.s  kaminisrlii' 
lii-l)i'tsr.<>it.  ,Sii  inaii  ihiz  iiiiilrr  /.riiiii'n  t.v  iiii'ssc  liitot,  8ii 
Sil!  iiiaii  ti'ri'c  .<|)ii'ilic'n.'  Sr\i.  der  l.azaritcii.  ,Zi'  nnsiTri' 
fi'iiiiwuii  jiriinc  iiml  /.c  tcriii'  iiiid  ?.<'  niiiii'  |iis\v.|.'  clxl. 
.Aiiics  ciiiitcinpliciiiis  .ti  von  ilaii  |  Maria  von  .priiiii'  zit'  aii| 
(icli  bi';;an  von  hynii'lsclii'r  ti>ii;;('nlu'it  . . .  iiiirz  hin  zc 
torcic  si  das  tot;  von  It'rcic  iincz  dii  ni>no  kam,  was  ir 
würktMi  in  di-r  ram  |ltd  VI  8!IÜ,  KimI.  li|  mlcr  mit  diT  iiailrl 
otwas  näirii-n.'  Wr.u.Mir.n  Ml..  .Sobald  man  wvsin  liit. 
sollend  die  priestcr  all  mitt  einaiidi'ren  die  priin  petlpn; 
darnaeli  zno  der  lertz  liiteii  «las  heilig  liocIiwirdiL'  saerament 
nslier  tluion',  an  Kronleii'lmam.  Scnw  Kirelieiiordn.  l'iHÖ. 
,|Man  .rredi'nizf)  das  1.  Mal,  wil  man  die  'l'ertz  sin'^t.' 
SiiiwK.  Kanzleikai.  KÜO;  s.  die  lA.rts.  Hd  VllI  !):>(;.  V-rl. 
Sp.  lOtil  .M.  (UwK.  IVnediktinerr.  XIII.).  -  Lat.  Itrli» 
(hora),mM.ter:{(),ltr:i,:\<i\.  (ir.WH.  XI  1,  I,  2«1;  OclisWH. 
1  IGS;  Schm.«  t  «26;  l'isdipr  II  lti2. 

TCrzal  ni.:  ehem.  rnterabteihinir  von  (iiiMünstertal; 
Syu.  das  Fol;;,  ba.  ,[Maii|  meldet  weiter,  dali  ettliche 
Fondlin  Ifistorreieher]  in  den\  Thal  bei  einandren  seyend. 
innl  wenn  die  2  Terzalleii  dos  Münsterthaies  nit  .  .  . 
hiddigen  wollendt.  werde  man  . . .  sie  mit  (iwalt  be- 
zwingen." AxminN  U>li;V-I'.  .Was  aber  noch  vom  (ierirht 
t>b  t'alva  |im  Miinstertal|  büjiderisch  ist.  wird  abiretheilt 
in  drei  Terzalen  oder  Hrittheile.'  Sekekii.  1742;  naehher: 
.Der  erste  T.' 

Terzen.  .,-:'-  Cl'faf.  (SO.^.).  -ä-  GrKI.  (.-^zailrowskyl  -  f., 
PI.  nnver. :  a)  .\nteil  (an  Hechten  oder  Pflichten),  so  am 
Kiedirras  einer  .\lp  (inFurna  (Aliüchli  19.i8).  an  Wald 
C.kA!  (Tseh.);  Syn.  fm  II  3a,  b  ( Hd  III  1426);  vgl.  Teihami 
u  (Bd  XII  1024).  /(■/(  hau  en  T.  Hol:  (inA.  -  Ji)  i.S.  einer 
Einteilung,  x)  .Vbteihmg  einer  Gemeinde,  eines  Bezirks 
oä.  (iR.Pr..  Seh.-  (MKnoni  1886)  nnd  It  Tsrh.;  von  ß  nielit 
durchaus  zu  trennen:  Syn.  Ter-iil,  auch  Drill-Teil  h  ( Bd 
XII  1530,  wo  Weiteres);  vgl.  Ti^rsirr  I.  .|Im  .Münstertal] 
sind  drei  Terzen,  die  underst  T.  ist  ntässisch  . . .  die  anderen 
zwo  t^meinden  sind  evangelisch.'  An'Uokx  1603  2!I.  8.  noch 
Bd  VII  1568  M.  (r.KVPörf.  LS.  1(592).  Vgl.:  ,Igis  zerfällt  in 
zwei  Terzen  sowohl  in  Bez.  auf  Leistung  von  Gemeinde- 
w|erk?]  als  auch  auf  .Vnteil  an  Alprecht.'  Tsch.  -  ß)  .\lp- 
genossenschaft  (in  Gemeinden  mit  mehreren  .\Ipen) 
GnCast.  (Tsch.).  .lg..  Trimm.-  (auch  It  Tsch.).  UVaz:  GPfaf. 
(SDS.);  Syii.  Gc-leihchafI  (Bd  XII  1567);  vgl.  Rhg-Ge-iril 
(Bd  XII  1565.  wo  Weiteres).  .Die  Terze.  so  nennt  man  die 
Genossenschaft  einer  Alp",  in  Gnlg.  Gr  Sammler  18119. 
.Die  Alpgenossen  bildeten  eine  Terze.  also  eine  eigentliche 
AIpgcnnssen-Gemeinde.  Diese  wählte  jährlich  die  .\lp- 
meister  . . .  Zur  Bestimmung  des  Alpfahrttermins  wurde 
die  Terze  von  den  Alpnieisteni  aufgeboten.  Diese  Versamm- 
lung fand  meistens  unter  freiem  Himmel  vor  einem  Hanse 
oder  auf  einem  Dorfplatz  statt.-  JUMexg  1963.  Hirn  Alp- 
meigUr  Inet  d'  Falscher  T.  hinichl  der  Alplomi  selmilie" 
[Bd  IX  1410.  Bed.  4;  vgl.  Ali>-Schmlz  ebd.  1413)  das  isch' 
der  AhacliUiß  viim  Aljijär.  ebd.  .Diejenige  Gemeinde  oder 
Terze  einer  Gemeinde,  welche  dieses  Jahr  die  nützlichste 


nnd  wiclillt'ali'  VerlH>iiM>riinü  iliriT  Al|iwi-idi<  . . .  aiiafiihren 
wird,  erhall  eine  Prämie  von  2  nntinn  l>iniMriir.'  Gii  Sninni- 
ler  17x1.  .oliHcliun  diiiu-  ,\l|H>n  der  vnufii  lienii-inile 
|<iii/.i/.|  t'eliori'n.  Ml  nind  doch  ilie  llttiiorr  Inr  lieHtaniJig  «i 
nliKel heilt,  dnll  die  (ieihi-iiide  drei  Hog.  Terzen  auKninrhet, 
von  ilenen  jede  dnn  Kerhl  zu  i'iner  diiiuT  drei  AI|M'n  hat.' 
Gii  l.niidw.  Gi'«.  I7H2.  y>  <'''"'  Gruppe  von  Kiihen.  die 
einem  lieHtimnilen  .Mpgeliilfen  zum  Melken  f<-Nt  ziipeti-ilt 
iKt  .GiiKI.,  I,.'  (Sznilriiwiikyl.  /M*  ml  d'n  llirim,  d't  Smnrn, 
d'»  Xiirfninm  T.  -  Kulonun.  Irr;»,  Irruiuii;  vifl.  IVer  5l.'i; 
Vipli-DiTiirllnii  7:i7,  aiirli  fir.Wlt.  XI  1.1,  2112  fuiitiT  .Ter«  I.' 
In  iinniTcr  HpiI.  ha);  Kchiil/.  ii;i".  Snelil.  iilehl  liieliiT.  rilK-retyin. 
lelillich  iilenllm-h  ilor  (IN.  '/"^r.v"  (i  (liemcinile);  vkI.  H.HM. 
III  II.  Auin.  2. 

Terzni"g  f.:  Kinbriniren  dcK  .\nteilH.  .1»«/"  Taii  im 
llerhiil  isrli'  d'  .l/;)riVrfi"(/ jvgl.  ricini  I  Hd  VI  1737)  ij  niu. 
I'iid  diie  dirniV*  nm  .Mn'd,  irii-  dir  hiiid/immni  lui'  rlnm 
»i  lYiii  der  T..  hei  's  (/'s;*r«/r/«/  uttd  ijehriimini  im  Unn  linlni. 
AMO«  III.I  19,")8  (GiiKurna);  okka».? 

TPr/.l'llfll  m.;  eine  Art  Seiden.stoff;  \\:\.  das  Folg. 
h^rmrl  I  lid  I  I.V.l.  Bed.  2]  lud  ',« [ein  absonderliches  .Mädchen] 
fldii:  Itiije",  alt  nun  .lehonsle"  Th.  .Stitz.  Gem.  (ZO.).  ,.Ifr. 
(Meophea  nml  .1fr.  Kster  jeder  ID  KU  Tertzenell,  Ilr  Vetter 
(^uartierhanptmann  Ilirtzel  und  Frauen  '25  KM  Tertzenell'. 
unter  Geschenken.  1(;63.  Z  TB.  I8S3.  .Kin  Stuck  violet- 
(arber  T.  zu  Rock  und  Scliopen.'  Z  Donn.-.Nachr.  1787.  — 
It.  terzaiietla:  vgl.  Fischer  VI  1742,  auch  Oec.  Lex.  17ii4,  2897 
(.ointärliigcs,  von  gezwirnten  seidenen  Faden  geschlagenes 
("icwebe'l. 

terzenellin:  .^dj.  zum  Vor.  ,1  schwartz  tertzenellis 
Kleid  nnd  Fürgürtli.-  Z  Teilrodel  1G97.  ,1  schwartz  terzc- 
nellene  Kleidung  samt  Wammis,  13  Cid."  Sch  Inv.  1788. 
,l")in  schwarz  terzenellenen  Rock,  Wammis  und  Bediak, 
angeschlagen  a  5  Gld."  ebd.  1796. 

Terzeröl  n.?:  wie  nhd.,  eine  .\rt  Pistole.  [Zwei 
Räuber]  heind  'me  d'  Terzeröle"  hirCij streckt  [Der  Über- 
fallene bannte  sie]  Mit  üsg' streckte"  Hiiet  und  Terzeröle" 
sind  die  zwei  stän  'blibe".  ABicuLi  1958  (GnKübl.).  ,(Eiii 
Ermordeter  wurde]  noch  einmal  von  der  Wundschau 
sundiert.  alwo  man  endlich  im  Hirni  eine  kleine  Bleykugel 
aus  einem  Terserolle  gefunden.-  1759,  JHBieler  17-20/72. 
-  Vgl.  Gr.WB.  XI  1.  1.  262;  Fischer  11  162;  VI  1743. 

Terzier  I  n.:  ehem.  Bezirk  im  Veltün;  vgl.  Terzal, 
Terzen  bx.  .[Das  Veltlin]  wirf  vornemlich  in  drey  Theil 
(die  von  den  Einwolmeni  Tertzier  in  ihrer  Sprach  genent 
werden)  unterscheiden.'  Guler  1616;  s.  auch  Bd  X  21  M. 
.Wan  zue  Tagen  ...  sie  [die  Veltliner]  berüefft  werdendt, 
soll  jedtweders  T.  einen  . . .  Botten  schicken.-  Axhorx 
1603  29  (nach  Vorlage  von  1513).  ,Xach  disem  ist  das 
ganze  Heer  auf  Sonders  zuegeruckt.  welches  Tercier 
18  Gmeinden  inhat.-  ebd.  .Die  Weingärtner  des  mitlern 
T-s  im  Veltlin  [usw.].-  Gr  Landw.  Ges.  1781.  —  It. 
lersihf  m. 

Terzier  II  m.:  (oberster)  Beamter  eines  .Terziers'  LS. 
des  Vor.?  .Es  sei  der  feil  Kauft  lut  dem  Pimtsbrieff  in  unser 
L'nderthanen  Landen  offen  imd  fry  syn  mid  kein  Amptman 
oder  Tertier  denselben  abschlahen  oder  weigern.-  Gr  LS. 
1619. 

Tijrzöla  {-0U-.  Giord..  -u-.  EBalmer  1949)  —  L:  tbitter 
Grasschnitt  PAl.;  Synn.  Herbst-Gras  (BAU  794);  Drilles.  - 
Piemont.  Terssäl  uä.;  vgl.  Sant'  Albino  1149.  auch  AI?.  VU 
I4'i?. 

Torze"  s.  Torsch  (Sp.  1680). 
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Uas(s),  des(s),  ilis(s),  ilosls),  iliis(s):  daß 
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Das(s),  des(s),  dis(s),  dos(s),  dus(s) 

Vgl.  Ate  Oruppe  dans  usw.  (Sp.  721) 


(läsig  s.däig(Bd  XII  23). 

das  I  (Pron.),  das  II  (Art.)  s.  der  I, 


// (Sp.  1028.  1122). 


(laß,  d(i>i\  in  BBiel  (Dial.;  neben  rfas«);  PAJ.  (EBalmer 
194!»:  It  üiord.  dm^).  Lss.  (neben  das'),  Riina,  Ri.  (auch 
It  l'Ziiisli  1968)  dos(sj,  in  ApTeuf.  (HKFrirk  1900);  (iStdt 
(Fllilty-Grübly:  neben  das');  ScH  (neben  jiin;;ciem  dm'), 
so  Stdt,  Wilch.  (ABächtnld)  und  It  Scn  Oes]))-.  1838  (neben 
das');  TiiFr.,  Keßw.,  Mii.  (neben  wnhl  iilt.  das')  daß,  in 
Aa,  so  Aar.,  um  Bni<;t;  (PHaller  1916),  F.,  Frl.  (TFrirker), 
Jon.,  Othm.  (SIIämnierli-.Marti),  Kued.  (A,\  Scluilm.  1887), 
Wohl,  und  It  H.;  Ap,  so  K.  (Jllartmann;  v^\.  u.);  BsL. 
(BsL.  Evang.  1940),  Mutt.  (SM.  1932),  Stdt,  Wensl. 
(TrMever)  und  It  Seil.;  BLf.;  FS.,  Ss.,  Taf.;  GlH.,  K.,  M.; 
CiRlIaid.  (ABüchli  1958),  He.,  Lüen,  Mai.,  übS.  (ABüchli 
1966),  Mu.,  Trimm.  (ABüchli  1958),  UVaz  (JHug  1959), 
Ziz.  (ABiiflili  1958);  L,  so  Ber.  (RBrandst.),  E.,  G.,  Ha. 
(JRoos),  II.  (.TZihlmaiin),  Schütz  (EGraf  1895),  Stdt; 
GBalg.,  Fs  (ASenti  1965),  Oberr.,  Rh.,  SaL.  (Albr.  1888), 
Sennw.,  W.  (JKuratli  1958);  ScnwBr.  (Bartlisp.  1829),  E.; 
SO.  (BWyß  1863),  L.  (Schild),  Oberbuchsiten,  Schw.  (AFrin- 
geli),  WA.  (Joach.)  und  It  JReinh. ;  Nbw,  so  Stans  (Neu- 
jahrsgespr.  1952);  Obw  ( RKüehler-Ming  1923);  UAnd., 
Göscheneralp,  Realp;  Zo,  so  Stdt;  Z,  so  Kilchb.  (Dial.),  IS. 
It  p;Esehmann  ''as(s)  (tw.  neben  daß),  in  AfK.  (Jllart- 
mann 1912;  vgl.  0.)  ''aß,  in  TaAltnau  doßn;  vgl.  die  Anm.: 

A.  wesentl  wie  nluL,  iiiiiprhnlb  eines  Satzgefüges  einen  Nbsatz 
anknüpfend 

1.  (urspr.)  in  direktem  Bez.  auf  ein  Glied  des  übergeordneten 
Satzes 

a)  korrelativ  mit  demonstr,  Pron.  bzw.  Prnn.-Adv.,  auch 
nur  e(s).  zur  Anknüpfung 

a)  eines  Inhaltssatzcs 

1)  eines  Subjektsatzes  —  2)  eines  Prädikativsatzes  — 

3)  eines  Objektsatzes 
0)  eines  Adverbialsatzes 

1)  der  Art  und  Weise  uä.   -  2)  der  Zeit   -  3)  des 

Zwecks   -  4)  der  Folge    -  5)  der  Begründung   - 

6)  der  Einräumung 

b)  korrespondierend  mit  (al)sö,  ,als'  bzw.  dürig,  ,solich'  uä. 
Insbes.  zur  Anknüpfung 

a)  eines  Folgesatzes 
3)  eines  Begründungssatzes 
e)  relativ,  zur  Anknüpfung 

et)  eines  unentbehrl.  Attributsatzes  (i.e. S.) 

ß)  eines  Temporalsatzes 

y)  eines  Lokalsatzes 

8)  eines  eigentl.  Relativsatzes 

1)  als  Ansclilußghed  neben  Pers.-Pron.  bzw.  Pron.- 

adv.  —  2)  als  Relativpron.,  welch 

2.  in  Verbindg  mit  vorangeb.  anderm  Fügewort 

a)  mit  (pleonast.)  ,wie'  zur  Anknüpfung  eines  Inhaltssatzes 
(einer  Aussage) 

b)  mit  interrog.   oder  relat.   Pron.   bzw.   Pron.-Adv.   im 
indir.  Fragesatz,  im  (adv.)  Relativsatz 

e)  mit   Präp.,    präp.    Gruppe,    (urspr.)    Modaladv.    oder 
anderer  Konj.,  zur  Anknüpfung 
a)  eines  Vergleichssatzes 
ß)  eines  Umstandssatzes 
y)  eines  Zeitsatzes 
S)  eines  Zwecksatzes 


e)  eines  Folgesatzes 
C)  eines  Begründungssatzes 
Yi)  eines  Bedingungssatzes 
0-)  eines  Einräumungssatzes 
i)  eines  Inhaltssatzcs  nach  negierten  Ausdrücken  des 

Zweifekis  uä. 
x)  eines  Adversativsatzes  zu   meist  neg.  oder  irreal. 

Vordersatz 

1)  mit  korresp.  ,s6'  —  2)  gegensätzlich  —  3)  bei  nur 

mögl.  Handlung  des  Hauptsatzes 

3.  in  Verbindg  mit  nachlolg.  Neg.,  olme  daß 

4.  als  selbständige  Konj.  zur  Anknüpfung 

a)  eines  Inhallssatzes,  wie  nbd. 
<x)  eines  Subjektsatzes 

ß)  eines  Prädikativsatzes 
y)  eines  Objektsatzes 

1)  zu  Verben  —  2)  zu  präd.  Adjj. 

b)  eines  Adverbialsatzes 
Insbes. 

a)  der  Art  und  Weise,  des  Umstands 

1)  indem  -  2)  dafür,  daß 
ß)  der  Zeit 

1)  zur  Zeit  als,  während  -  2)  bevor  -  3)  bis  —  4)  seit 
y)  des  Zwecks,  auf  daß,  damit 
8)  der  Folge 

1)  wie  nhd.  daß,  sodaß  -  2)  als  daß 
e)  der  Begründung,  da,  (darum)  weil 
C)  der  Bedingung 

1)  im  FaU  daß,  falls  -  2)  wenngleich,  selbst  wenn 
rj)  der  Einräumung,  obgleich 

c)  eines  Nachsatzes  i.  S.   einer   Stellungnahme  zu  einer 
eigenen  Aussage 

5.  (pleonast.)  anstelle  einer  andern  Konj.,  nach  und 

B.  ausgehend  von  A,  bei  ellipt.  oder  fehlendem  Hauptsatz  einen 
Nbsatz  einleitend 

1.  bei  verkürztem  Hauptsatz 
Insbes. 

a)  mit  Bez.  auf  ein  Scheltw. 

b)  mit  Bez.  auf  eine  Neg. 

c)  ,Ist  (si,  wäre),  d.',  im  Falle,  daß 

2.  bei  syntakt.  unterbrochener  Verbmdg  mit  dem  Vordersatz, 
zur  Einleitg 

a)  eines  Inhaltssatzcs 

b)  eines  Aufforderungs-,  Befehlssatzes 

c)  einer  (begründenden)  Antwort  auf  eine  Frage 

3.  im  alleinstehenden  (zT.  eUipt.)  Nbsatz,  als  Einleitung 

a)  eines  Titelsatzes 

b)  eines  Ausrufs 

a)  in  Verbindg  mit  tde,  entspr.  A2b 
ß)  hinter  (in  Verbindg  mit)  Interj.  uä. 
y)  für  sich  stehend,  daß  doch 
8)  in  Formehl 

c)  eines  Zweck-  oder  Folgesatzes,  in  Verbindg  mit  Neg. 

C.  =  als,  als  Vergleichspartikel 

1.  demonstrativ,  so 

2.  in  korrelat.  Verbindungen,  so  —  wie,  als 

a)  d.  -  d. 

b)  so  -  d. 

c)  ,alsö  —  d.' 

d)  d.  (pleonast.)  —  nie 

3.  relativ 

a)  zu  gleichwertigem  GHed,  wie 

b)  zu  ungleichwertigem  Glied,  als 
a)  nach  Komparativ 
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())  iiitiOi  kiiiiiiiunil.  Ki'irnfiKii 
r)  iitil,  iL,  nur 
4.  |i|i'iiiiiinl.  liiiiliT  »iiiliTi'r  Vi'rvli'li'liNiiiirliki'l 

A.  wi'Si'iill.  Uli'  iiliil.,  iiiiii'rhiilli  i'iiii'S  Siil /.t!i>(j||;i>ii 
i'iiirii  Ncbi'iisiil/.  iiiiliiiii|i(i'iiil;  iilli;.  I.  (iir<|ir.)  in  iliii-klt>m 
Ki'XiiK  auf  i'iii  lilii'il  ilrs  iilMTci'nnliictrii  Sal/.i-s.  iii  kiirri'- 
Inliv  mit  iloiiionülr.  I'rnii.  I)z\v.  I'ninoniiniiliiilv.,  iiiirli  mir 
(■«,  (r)»,  xiir  Ankmi|i(iiii>;i)  i'iiii's  Inlialtssiit7.i's;  vi;l.  :^n, 
b,  ■In,  II I,  ^a;  s.  sriinii  S|i.  KHiT).  DriiifMSiilijrklsal /.<■».  Dun 
fiel  HUT  if}  (ITikI  wi''''  i",  iZ/is'  i""*  z'irsli"  iritril  (;riii»i'"*  nHifi"! 
AWkiikk  1!II8.  Itii»  ist  ili  nllcrrrsl  /vViiituM»;/  ...  il.  mrr 
:uin  rmlf"  MM  im  uiii"i"  lli'in  :'  Millini  i/rssi"  Imml. 
l''llll.TY-(iriil>ly  lII')!.  l'ds'  du  iln^  immir  muh  mW  liiiirißr" 
hiLiili',  iliis  isih'  (!"/((/  Iiiiiijw'iliii  (ii.M.  S.  MiM'li  S|i.  Idöl-I  M. 
(Cl.  S|iniflisclmi'l;  Itiirml.  litli).  IIISi;  ,i.  ( liiiri  l.Vt.5).  .rn.l 
ist  aliii  tiaz.  ila/.  dii"  crlji'it  ili's  ta^is  ^rozzir  siiit  ilcn  i'iiis 
anilini  |iisw.|."  ['wK.  Itcnriliktiucrr.  .\lll.  .Wer  niicli  ilaz, 
tiaz  wir  .  . .  dir  vnrLrcsiTihcti  vicrmiilzwi'iiiziL'  srliillin^  cn- 
wert  nilit  wiili'rkaiiflon  ...  so  hat  di'uni'  diT  dikko  genant 
Kiiodolf  iiiliT  sin  i'ilii'ii  volli'ii  uwalt  |iis\v.|.'  l.'lL'.').  Mihi«. 
l'l>.  .|Ks  wird  t'iilscliii'di'ii.  da  Li  di'r  ilnf  .'Paclisi'ldi'ii'  iiiiil 
der  Hof  zu  .Scwslioupt'  ili'ii  ScnipaclH'riil  iiciiorsam  sin 
sollen  mit  stüron  und  mit  dicnstt'ii,  wie  das  i.'st,  da.s  sy  in 
dorn  anipt  von  Kotonliuri;  li';oiit  und  dar  zuo  »orirlit 
höront.'  141&,  Sko.  Kli.i  v-;!.  ß6.  S.  noch  Sp.  (kW  u.  (1502, 
Zo  Uli.).  B("i  l'ass.:  ,nio  dcmc  tiuvolo  srevol^oton.  <lii>  ru>- 
muiiiii  nocli  wi'ln  nii'iiiir  widir  chnmin.  1  lic  sancto  Micliahclt' 
ilioviilfii'ton,  (U-n  wart  daz  srisebin.  daz  si  iiio  iiuij;in  noch 
wollen  iiicniir  voiic  (lote  iridicriii.'  1).  XII..  \V\ck.  1871). 
Mit  koiidit.  Kinschla^:  .K(Mi>.:nold,  sprach  Magis,  daz  wor 
niit  wyl3lich  gmaclit.  daz  du  daliinn  ryttcst.  wann  ilin  rytton 
wurd  nüt  niitzcii.'  IImmunsk.  1,');!1.  Korrt'l.  mit«".«,  (e)s, 
dem  unpiM-s.  Subj.  dos  Hauptsatzes.  Es  hit  iiiUh  velUg  lierl, 
/n,«»  irr  ijnnijid.  I,öisi  iii:n  li'lT.  Es  isch'  nid.  tlas'  i'"  he"  ZU 
hiitl.  iiher  i'"  ma"  ci"lii(h  niti  B.  's  cha""  fclio"  si",  das'  er 
bald  hei'"  ehutid  inid  d<is'  er  i"s  lies  Chrö-mli  brimjl.  LFischer 
1960.  S.  noch  Bd  IV  lL'31  o.  (Dial.);  VII  111  ö.  (Tu;  ZU.); 
Sp.  310  0.  (Studier  1!Il>7).  13Gt5  M.  (ABüclili  lUfiS  für 
(jRMastr.).  .Kz  iieschihit  undir  stundin,  daz  eu  chunic  ein 
biscijof  sendit.'  E.  XII..  W.^ck.  187G.  .Was  s^eh  s.  es  hat 
dir  |Sawl]  s  herz  abgstoüen.  d.  du  lueintest,  du  wolltest  han 
uns  alle  ab  der  weit  setan."  lloi.zw.  I.i71.  S.  noch  Sp.  1264  o. 
(Stretl.  Chr.).  löl'4  .\1.  (S|)leili  1G(J7).  15ät)  o.  (Ilaimonsk. 
1531).  u.  (14(j(i.  Z  RH.).  lt;i.?  0.  (1482.  ebii.).  Bei  P.iss.; 
s.  Bd  II  333  0.  (Z  Bib.  lö(iU):  XII  445  u.  (148i).  Bs  Chr.). 
Mit  kondit.  Eii\schla£r.  ,Es  were  minen  kinden  ein  große 
scliand.  daz  ir  vetter  gehänckt  wurde  wie  ein  dieb."  IIai- 
MONSK.  1531.  .Du  magst  nach  wol  zien.  es  war  schad,  das 
du  erhenckt  wärist."  Si'Rw.  XVI.:  masehalam  tollere,  lat. 
S.  noch  Bd  V  342  u.  (Zwmgli).  —  2)  eines  Prädikativ- 
satzes. Was  iseh'  ä"'''  das.  'his'  du  sö-n-e"  Huuijer  hasch'? 
(IlM.  Due  geid  er  [der  Zusenn]  z'ruyg  ge"  luege",  uxis  das 
eigetUlieh  sei.  d.  er  (der  Senn]  (ii7  citumi.  ABÜoiiLl  196(5 
((iKDbS.).  S.  noch  Sp.  1060  o.  (1524/96,  Job.).  —  3)  eines 
Objektsatzes.  [Mutter:]  Das  Ixtest  mer  's  Gotts  Wille"  nid 
s'leid,  Bueb,  •'as'  i'^"  dö  use"  muesK  PH.vllek  1916.  .46er  rfa' 
chön"e''d  mer  mU  G'wiißheil  säge",  d.  's  nil  uf  's  lül  und  nid 
((/  '.«  iis  .Siii<;e"  a"chHnl.  Sch  Gespr.  1838.  ,Nu  bit  in  [Cott] 
des,  daz  er  mir  wäre  ruowe  nuioze  verleben.'  UwE.  Marien- 
sequenz  2.11.  XII.  ,AIlen  dien,  die  disen  brief  anesehent, 
dien  kiint  man  daz,  daz  die  frouwan  von  DielJinhoven  unde 
üuch  die  frouwan  von  dem  [Kloster]  Paradyse  einen  criech 
hatton  da  ze  Swarza  in  dem  dorfe.'  12(>().  Tu  IB.  .dar  bald 
si  das  (.da."  LiL.  nach  Aeg.  Tschudi]  vernamend  von  Sem- 


pai'li  iiU  der  biirir,  d.  |,iind  il.'  I.ii..:  .wie  dirn.'  I.il..  rinrli 
Ai'i;.  Turhiiiiil  d  KidL'iiii'<«eii  kiiinend.'  Iltinxi  i.  (I.ToliIrr, 
VI,.).  S.  iiurh  lld  l.\  JiüU  II.  (i:lM|,  Z  Ulli:  Sp.  I.M.'i  u. 
l'/.wiiiKli),  I.'i74  o.  (i;ll!»  llWartm.  I'rk.l.  Ih-r  Nli-atz  t''"lit 
viirauit.  S.  Uli  VIII  •;'.t7  .M.  iAT.iIiIit  ütitr.);  Sp.  l(t.'>.»  .M. 
lAlluclili  r.l,'>N  für  (iiiTrimm.l.  ,l>ii  verlor  «y  jMarin|  in  in 
dem  lempi-l.  Dnz  nun  iiiiHeri  fniuw  unnren  Herrn  verlor  in 
dem  leni|M'l,  dnz  nuirhi't,  wnn  die  gewonlieit  wjnjz  [imw.].' 
l'iiKK.  .\IV.  ,[.N.  erklart:|  Diu  er  aln-r  wuU,  wnit  diu  «um 
Iralf,  da.«  wilU  er  nit.'  \t*ri,  'Ar,  Uli.;  V|;l.  112:  h.  ilnii  Vnr- 
»nj;eh.  Sp.  688  ii.  S.  iinrb  Sp.  |(t,''i.'{  ii.  iHüli,  AAlireme.). 
UM  M.  (II:K),  llrieO.  Vgl.,  korrel.  mit  Kelntivpron.:  .Der 
rii.HsiscIie  1.4'ibeigene  [leriit|  jede.s  Handwerk,  iIils  »eyii  Herr 
wiinselil,  d.  er  es  könne.'  lll'esl.  Korrel.  mit  fil  ».  Wit.irh' 
IS  sehn",  du.-'  •'im  lleiri  »i"  l-'rmi"  ijHtnrbni  ifrh'f  .AWkiikk 
1948.  .l/c"  hil  i»i  ',<  »f/io"  n"ijisih",  d.  rr  prin^iirlrn  inch'  ;('/ii". 
OvdKKVKHZ  1913.  S.  noch  Sp  liViS  o.  (Allulder.  Ch.-I'.). 
I5'29  M.  (I'llaller  19I6|.  .(Maria  zu  ,l(>siis:|  Sid  ich  i-ü  wai.i, 
das  tlir  uLso  mit  liden  sterben  siil  ergan.'  Wkkmikk  MI.. 
.Has  ist  L'wiiU  und  ich  liab  s  gsehen  uml  erfaren.  dn.i  die 
biisen  (ispenst  oder  rngehiir  den  lliiUthieren  oiich  iiacli- 
setzenf.'  lU'vs.  (I!r.  I.  Mit  l'ronominaladv.,  zT.  mit  adv. 
Einschlag,  im  (^berLiang  zu  jl.  Es  [die  Tasclienuhr[  hei  mrr 
e'sü  ijuel  ijlalli".  d.  [Bed.  ba]  i"""  gar  nil  drit"  'trirhl  ha", 
''iis'  es  eitfxt  nil  ehrnnli  lü'je"  u"''  d.  es  numeti  es  Mudelzilli 
s'igi.  SuiSELANN  19()6.  ('"*  d.  's  /  Bäbeli]  d'  Sladlere"  gern 
dö  ue"l  mehe"sake",  sig  nid  dranne"  !'  zwifle".  SIjfellkr 
194(1.  .Rychtig  hithend  sine  [tianthners]  wort  dahin,  das  er 
wider  der  frommen  oberkeiterkandtniiU  miiotwillig  handien 
wollen.'  1.57(1,  Brief  (IIBull.l.  Final;  vgl.  ß3.  :  Erj  i.tch' 
iifilie"  derjür,  ''aß  's  d'  Lut  besser  üherchönw".  TrMkvkr 
1938.  .[Das]  wip  sjnach,  die  M.  und  ir  tochter  sient  böse 
beschissen  baben  und  giengent  dariif,  daz  si  alle  Eitgenossen 
beschissent.'  XIV..  BBr.vnd.st.  1933.  .(Feli.x  und  l<egula[ 
danktent  im  (Decius|  daz  [Bed.  4aYli  er  si  darziio  würdig 
gemacht  het.  daz  si  sölich  marter  durch  in  üden  selten.' 
ZOhr.  1336/1446.  S.  noch  Bd  II  334  M.  (Com.  SBeati); 
Sp.  1086  u.  (UwE.  Benediktinern  XIII. I.  Konsekutiv;  vgl. 
34.  S.  Sp.  1114  o.  (ScHwBr.  Bartlisp.  1829).  .Du  bringst 
mich  dahin,  das  ich  nit  weiß,  was  ich  thuon.'  M.\l.  S.  noch 
Sp.999  u.  (1498,  Z  Rq.  1915).  1524,5  (1478,  L).  Kausal; 
vgl.  ß5.  S.  Sp.  1090  0.  (W  Sagen).  .Ich  weiß  wol,  das  alle 
übel,  so  Karly  will,  harkonimend  darunim,  das  ich  sin  vetter 
Berchtüld  ertödt  hab."  H.vimoxsk.  1.531.  S.  noch  Bd  XI 
2104  o.  (Zwingli);  Sp.  1089/90  (HBull..  Ref.-G.,  1572).  — 
,J)  eines  Adverbialsatzes  (von  2c  nicht  klar  zu  scheiden, 
wenn  das  Korrelat  an  der  Satzspitze  oder  in  der  Satzfuge) 
1)  der  Art  und  Weise,  des  Uinstands.  des  Mittels  uä.; 
vgl.  2cß,  4ba.  lez  mit  der  ZU  giH  doch  no'''  ei"s  Worl  's 
linder,  öppe"  de"tveg,  ''aß  der  B'suech  jrogi  und  der  Oberhei"- 
reeh  seil,  was  z'  sagen  isch'.  TrMever  1938.  ,Das  mocht  sy 
alles  nitt  helfen,  wan  das  [Bed.  2c  t]  sy  dann  ...  vom 
künig  nitt  geerett  wiirdent.  das  er  inen  ir  fryheiten  bestäti- 
sen  wollte.'  FrCxd  1446;  hieher?  .Über  das.  d.',  außerdem, 
daß;  s.  Sp.  1099  M.  (Fris.  1541).  .In  dem.  d.";  s.  Sp.  1103  o., 
auch  1375/6  (1532.  Bs  Ref.).  ,Xeben  dem,  d.";  s.  Sp.  1110  M. 
,Zuo  dem,  d.';  s.  Sp.  lllSo.  Darnach  (dem)  d.,  je  nach- 
dem; s.  Sp.  1114  o.  (Z);  vgl.  die  Var.  Bd  XI  1986  o. 
(Z  Festspiel  1883).  -  2)  deT  Zeit;  vgl.  cß,  2cy,  4bß. 
In  dum,  d.,  .indessen,  d.',  während;  s.  schon  Sp.  1102  u. 
Uiui  in  dem,  ^aß  er  [der  Geist]  das  g'seil  heig  g'hä". 
se  g'sehg  [ !]  er,  d.  [Bed.  4aY]  e"  flrige'  SIet"  . . .  es 
>;iickli  ran  im  in  den  Boden  l"g'schlage"  hei.  ABCchli  1966 
((iRObS. ).  ..\ber  in  dem  d.  Heinrich  im  Schwabenland  wider 
Fridericheu  krieget,  zeucht  Kayser  Conrad  mit  einem  wol- 
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gerüsten  Zeug  oilends  gon  Ciißlar.'  Gulkh  1(J16.  Vor  fli'iii. 
(l,  bevur;  s.  Sp.  IKtö  (i.  ,Für  das.  d.',  sobald.  .Also  kriegtcnd 
die  äbt  von  (iiittingcn  und  apt  Riiom  mit  cnandren.  Won 
für  das,  das  der  küng  ward,  do  ward  enhain  urliig  inc' 
Kui'HiM.  1335.  Nach  dem,  d.,  nachdem;  s.  schon  Sp.  1111  o. 
Naclulem  d.  ine"  (fseh"  het,  loi'  aus  kaputt  g'gnmjen  ist  . . . 
HIli'TM.  (Hagelwetter).  SU  (sider)  dem,  d.,  seit(dem);  s. 
schon  Bd  vfl  1-14.5  u.  (B);  Sp.  1114  u.  (RvTavel  l!)n4; 
UKealp),    auch   ApTeuf.    (HKFrick);    BFrut.    (MLauber 
1950).  Sider  dem,  d.  's  [die  Mutter]  d's  Fritzeli  het  qliahe", 
bcgrlft  's  es  hesser.  MLaubkr  1950.  Werend  dem,  d.,  wahrend : 
s.  Sp.  1117  M.  -  3)  des  Zwecks;  vgl.  2c8,  4bY,  B3c.  ,Um 
das  (des),  d.';  s.  Sp.  1100  u.,  auch  1528  o.  (1421,  L  RB.). 
, Darum,  d.'  (das  Korrelat  zT.  in  den  Nbsatz  gezogen). 
,| Christus:]  Darumb  so  bin  ich  gesant,  das  ich  liden  sol  den 
tod.*  Wkrnuki!  ml.  .Ich  zeig  es  nun  darumb  an,  das  man 
mich  nitt  der  imtrüw  uß  mißverstand  schtddige.'  GBindek 
1535.  S.  noch  Sp.  1528  o.  (1421,  L  RB.).  .Gott  . . .  wolle 
erchennit  werdin  unde  wolte  gelobit  werden  unde  geminnot 
werdin  dar  umbe  d.  vone  den  drin  dingin  ettewer  teil  in- 
phienge  sinir  gotelichir  herschephte.'  E.  XII.,  Wack.  1876. 
S.  noch  Sp.  löDG  u.  (143(i,  Z  RB.).  .Durch  das.  d.':  s.  schon 
Sp.  1115  0.  .Dien  siechen  imd  den  weichen  sol  m[an]  fleish 
gen  ze  escinne  dur  daz,  daz  si  \viduchomen.'  UwE.  Benedik- 
tinern XIII.  —  4)  der  Folge;  vgl.  ba,  2ce,  4bS.  ,In  der 
mäßen,  d.'  (uä.);  s.  schon  Bd  IV  438  o.  (Ziely  1.521:  B  Ge- 
richtssatzg  1615).  M.  (HBull.  1540).  .Also  hat  es  der  lieb 
und  gnädig  Gott  der  Maßen  angeorelnet,  d.  er  in  sinem  eig- 
nen Vaterland  . . .  verscheiden.'  Jos.  Maler  1.593.  S.  noch 
Bd  II  1346  u.  (Güldi  1712).  -  5)  der  Begründung;  vgl. 
bß,  2qX,,  4bE,  B2c.  ,Um  das  (des),  d.',  weil;  s.  schon 
Sp.  1100  u.  ,Das  die  von  Zürich  den  von  Raren  und  die 
von  Wyl  fürnanient  nach  der  pünden  sag,  umm  daz.  daz 
sy  inen  im  krieg  angewimnen  hattent  laut  und  lüt.'  Fründ 
1446  (Mlluldi  1957);  ,unib  daz  sy.'  Ausg.  Kind.  .Darum,  d.' 
(das  Korrelat  zT.  im  Nbsatz).  .[Abel  betet:]  Darumb  ich  dir 
diß  liimblin  giben,  das  ich  well  vest  in  dir  belyben  mit 
warem  glouben  und  vertrüwen.'  Ruef  1550.  S.  noch  Bd 
VIII  439  u.  (LLav.  1582);  Sp.  1650  u.  (JJRueger  1606). 
.[Teufel:]  Darum  daz  du  nit  messe  weitest  hören  zitlichen. 
so  muost  du  hie  pin  liden  ewenklichen.'  Pred.  XIV.  .Man 
gab  niier  auch  vast  gären,  dnim  das  ich  klein  was  und  ein 
Schwitzer.'  TiiPlatter  1672.  S.  noch  Bd  XII  15  u.  (1467, 
Waldm.);  Sp.  33  M.  (Morgant  1530).  Dur(ch)  das  (desse"), 
d.:  s.  Sp.  1115  M.  Wege"  dem  dö,  d.  es  so  cho"  ist  Ap  (T.). 
,(Von)  des  wegen,  d.'  .[Herzog  Albrecht  von  Österreich 
wolle]  noch  mitt  den  Eidgnossen  tag  leisten  . . .  von  des- 
wegen, das  die  Eidgnossen  in  schuldgotent,  er  hette  den 
zuogeseiten  friden  . . .  an  inen  gebrochen.'  Fründ  1446.  S. 
noch  Sp.  1692  o.  (1486,  CMoser-Nef  1931).  1698  o.  (Aeg. 
Tschudi  1572).  —  6)  der  Einräumung;  vgl.  2c9,  4b7) 
,Über  das,  d.',  obwohl;  s.  Sp.  1099  u.  (Z')  Trotz  dihn,  d.; 
s.  Sp.  1115M. 

h)  korrespondierend  mit  .<:ö,  also,  ,als'  bzw.  derig, 
,solich'  uä.  .Da  s)n'ach  er  inn  [den  Ofangenen]  le<lig  und 
gab  inn  Joßen  Müller  und  Kyßling  [den  andern  Haupt- 
leuten] über,  also  das,  ob  er  sich  lösen  wurd,  das  si  Batten 
[dem  3.  Hauptmann]  sinen  teyl  geben,  als  vyl,  als  dem 
Jannsi  worden  was.'  1502,  F  (Zo  ÜB.).  —  Insbes.  zur  An- 
knüpfung a)  eines  Folgesatzes;  vgl.  aß4,  2ce,  4bS.  Mit 
so:  s.  schon  Bd  VII  23  u.  (unter  sü  6a}.  Es  iseh'  so  geschwind 
g'gange",  ''as^  ich  nüd  näche"  g'chu"  6t".  Gl  Sprachschuel. 
Si  tuend  sg  lüt  und  fröli'''  z'sämme"  schreie",  d.fd'?]  Berg 
tuend  widerschlö".  JBH.«;fl.  1801;  s.  zT.  schon  Bd  IX  485  u. 
S.  noch  Bd  XII  183Ü  M.  (TnFr.).  ,Unde  [Gott]  geschuoph 


sie  [die  Engel]  so  wizzige,  daz  sie  Got  erchan<lin,  so  si  in 
aller  erest  anisahin.'  E.  XII,.  Wack.  1876.  S.  noch  Bd  VIII 
.551  o.  (.l.iUlr.  1727):  Sp.  1514  u.  (WFluri  1.524/38).  1.5-23  u. 
(1.597.  Z  Eheger.).  1649  u.  (Tschachtl.).  .So  ferr,  d.';  s.  Bd  I 
913  M.  (SHochh.  1.591);  XII  213  M.  (Mal.);  Sp.  1.542  o. 
(1416,  AaB.  Urk.).  1(369  u.  (.IMey.  1694).  Mit  temp.  Ein- 
schlag: .Danlitte  machtent  sy  für  in  die  scluff  [der  Sclnvy- 
zer)  und  verbrantentz  mitt  gewalt  und  hieltent  also  mitt  ir 
züg  dabv  vor  an  den  swiren,  untz  sy  verbrunnen  so  verr, 
das  sy  meintent,  das  [Bed.  4aY]  sy  [die  Schiffe]  den  von 
Swytz  unnütz  worden  wärind;  da  fuorent  sy  darvon.' 
Fründ  1446.  also  uä.;  s.  schon  Bd  I  200  M.  (unter  also 
In);  VII  33  o.  (unter  al-sö  5a).  Luegc"d  Si  dünn  iw'^^möl  im. 
Herbst,  wann  's  e'sö  sudlet,  dafi  nie"  clm""  schliffe"  </'  Tube" 
der'^"ah!  ABäciitold  1939.  S.  noch  Sp.  310  o.  (SGfeller 
1927).  1527  u.  (.lllartmann  1930).  ,Und  sol  du  münze  also 
stau,  daz  uf  jegeslich  march  Silbers,  die  sü  wurchent,  sol 
gan  einundvün[f|zech  Schillinge  mit  gewicht.'  1272.  Z  ÜB. 
S.  noch  Bd  XII  1839  M.  (Wernher  ML.);  Sp.  1596  u.  (Ard. 
1.598).  Das  korresp.  Glied  in  der  Satzfuge:  ,So  han  wir  uns 
mit  trüwen  und  mit  eiden  . . .  gebunden  also,  daz  wir  bi  trü- 
wen  und  bi  eiden  gelobt  und  gesworn  han.  einandern  ze  helf- 
fenne."  1316.  (^W.  (Dreiländerbund).  D'in  Brueder  ist  hein 
chon,  es  lied  'neu  [den  Vater]  ehev§l  g'fretpivd,  d.  er  hcd  's  feift 
CTrt/Ä /ffH»?iPte(/(>",  nach  Luc.  15.27.  DiAL.(BGr.)., als';  s.  schon 
Bd  I  197  u.  (als  2d).  ,Und  sol  derselbe  weg  unbekümbert 
sin  wan  als  verre,  das  man  in  sol  nießen  mit  ritenne  und 
mit  ganne.'  1324,  Z  ÜB.  ,Ettlich  jagtend  sy  in  den  see, 
denen  aUs  not  geschach,  das  sy  nitt  in  die  schiff  komen 
mochtent,  wonn  das  sv  ertrunken  und  man  sy  niorndes  us- 
zoch.'  Fründ  1446.  S.  noch  Sp.  1.521  u.  (1435,  Z  RB.). 
I(i83  o.  (1410,  Bs  Clir.).  u.  (WvRheinau).  1688  o.  (EStagel). 
.solich';  s.  Bd  VII  788  u.  (solich  3a).  .sämlich';  s.  schon 
Bd  VII  906  0.  (sämlich  la).  ,Und  war  das  volk  in  sämlicher 
maße  ze  weg  gericht,  das  sy  das  volk  nit  gern  kondent 
noch  weitend  wenden,  dann  das  sy  ie  ein  sölichen  zug 
mächtenklichen  tuon  meintent.'  Fründ  1446.  derig  uä.;  s. 
Sp.  1121  0.  —  ß)  eines  Begründungssatzes;  vgl.  aß6, 
2c^,  4b£.  .Adipsos  . . .  (süeßholtz),  also  genennt,  das  es  den 
durst  löscht.'  Fris.  ;  auch  Mal. 

e)  relativ,  zur  Anknüpfung  a)  eines  unentbehrlichen 
Attributsatzes  (i.  e.  S.).  An  Substt.  des  Fühlens,  Kön- 
nens, Meinens,  Sagens  uä.;  vgl.  4ayl.  Weg'"  der  Angst,  das' 
er  mües'  i"  's  Arme"hüs,  iscV  er  übere"  worde".  HBos.sard 
1962.  /<■"  hi"  d"  Schuld,  das'  e"  Chile  z'  Tod  ischd  'tröled. 
MSooDER  1943;  vgl.  4aY2.  ,Do  sprach  er  zuo  im:  Byß  on 
sorg,  diewyl  wir  daz  laben  band,  daz  wir  dich  nüt  verlassen 
wend.'  Haimonsk.  1531.  ,So  du  nun  die  brob  hast,  das  sy 
mtt  [zu]  recht  gfangen  ist,  muost  du  sy  lauften  lassen.'  1562, 
L  Turmb.  .Eine  Kunst,  d.  es  dir  keini  versegen  mag'.  Über- 
schr.  äB  Arzneib.  S.  noch  Sp.  34  u.  (NMan.).  1522  u.  (1485, 
Aa  Rq.  1926).  Das  prächtig  Sfierli  [wurde  verkauft]  mit  der 
Bedingi"g,  ''aß ['s]  ich  selber  mües'  mit  der  Ban  gv"  Schaff- 
''üsc  abe"  bringe".  CStreiff  1909/10.  S.  noch  Bd  VI  .524  u. 
(Schwzd.  für  (^'.RPr.).  .Wir  süllent  in  [Jesus]  nit  suochen  als 
in  lierodes  suocht,  wan  der  suochte  in  in  der  meiining.  das 
er  in  wolt  han  ertödet.'  Pred.  XIV.  S.  noch  Sp.  1.528/9 
(1531,  Brief).  1.5-29  M.  (1525,  Absch.).  1611  u.  (1349,  AARh. 
StUrk.).  De""  tribt  me"  am  Hebel  [des  Ä"chchüpli]  en  Vier- 
telslund  oder  lenger,  bis  's  dinne"  a"taht  rumple".  Das  ist  d's 
Zeiche»,  ''as^'s  Schmalz  g'ge"  hed  GrS.  (PZinsli  1968).  .Doch 
haben  die  Römer  ein  (Jesatz  . . .  das,  welcher  einen  Fürsten 
meldt,  weil  das  [Bed.  2cy]  ein  ander  ist  bestelt,  das  er 
werd  hingerichtet  schnell  als  ein  Aufwickler  und  Rebell.' 
PSi'icHTiG  1658.  S.  noch  Bd  II  1346  u.  (FPlatt.  1612;  mit 
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l)llM(ii),  (li'niit),  <iiii(ii),  ili)i(«),  iliiWii):  daß 
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(liir  l''iiiii«. :  .ilaiifl  iiinii  hv  |,i(Wi>ii  lliuili'r  (iiiarilikiiiM'lil'| 
niil  i'iiii  liliiH  inil  Wi'iiri,  Sp.  ttiM  ii.  il.'ll'.',  Tic  CK.:  IM'.".', 
KoMtt'N).  I.V'^'J  M.iliKiinii;  17ir>  7|.  IIiih  IIi'/ji^hw.  inltlarktTl 
vorhiili'i  l''iit;iiiiL'.  im  (Mmtkiiii);  /.ii  lnyl.  ,l;r  (ilcr  Alil|  iinil 
iillo  (Ii  IiiiiimIiii  siiii  ir  |-i>lii't  ilriiliir  (iinii,  ila/.  iiiisrr  Herrn. 
(Irr  i'llii  iliiii'li  Will  iiiacli  ;;i'tiiiiii,  <lnr.  rr  heil  \:f\»>  ilcin 
sliu-liiti  Iniiiiilri'  iiinl  in  liirlirrn'.'  I'wl').  lli-iiiMliktiiii'rr. 
Xlll.  S.  iiiifli  Sp.  :il  n.  iZ  .\m(w.  l.V.M).  I.')l.'>  M.  (.\al  ir>l!l|. 
IfiliU  n.  (/.wiii^lj).  läL'T  .M.  (IlM'J.  I.  lial.sprnl,;  nilcr  /.ii 
bx?).  lf)2H  .\l.  il|-."J,  •/.  KM.;  Ndw  I.II.i.  An  alisir.  ».•- 
Kl'ifft'  i.  I'.  S.  iVi'rliallnissi'.  I'rüarlii'ii  iidf;!.).  S.  Kil  V  IIIHci. 
{\\).  ,l)a.s  '^Hu'k  liall  rr  |'IVII|  von  (iotos  krafi,  il.  er  von 
^iinzor  iiuMsti'i'scIiaft  sei  Imflicli  kniulc  srliii'Ucn."  XV.. 
I.Toiil.l'.K.  VI..  ,lr  liaiiil  warlii-li  <^r(il>lirlii'ii  iiiiiircrlit,  ilaü  ir 
lins  also  wvdrii;  sind.'  IIaimonsk.  l.'^iHI.  \  fjl.:  .Di-r  saiiic  bc- 
^iiiuli'  bliiiiji'ii  an  ili'ii  \v|ii{nilirn.  iliii  ili'r  owi^'i' liiil  bi'iriii^' 
in  ilcr  wclli'.  iln  i'r  iliii  /.wclpli  ■;cslalili'  Isralii'lis  iliirch  dar. 
Kiitc  Mcr  fiiiirili'.  an  dciiio  wazzcrc,  da/,  in  Miiy.si's  l'i'«  an  . . . 
an  nianip'n  andcrrn  |;riiz/.i'n  licrsclicplili'ii,  dii'  er  an  in 
ztHifjt'ti'  in  der  \v|ii|(isti,  darnacli  an  ilcii  rliiinpliliL'in  g''- 
nado<i.  div  dir  wissa^'in  vorv  sa4:i't<in.  darnatli  da/,  man 
clmnim"  wiluMi  br^imdr  niulo  l)is;riiplu'.'  K.  .\ll..  Wack. 
I87(>.  Siicli.  .lu'saili'.  ,\Vii'  unser  Kidiriuissen  von  S\v\ Iz  und 
von  (ilarus  mit  den  von  Zürich  vor  zyten  zun  lotlicbem 
krioj;  KOträii!:!  worden  sind  von  saelien  \ve>;t>n,  das  die  von 
Zürich  nie  zum  rechten  komen  wolltent  nach  der  p'swornen 
pündcn  saj;.'  KHi'.Nn  144(j.  ,Uan  ich  nmolJ  inn  (den  Salpeter] 
verküufen,  ursiieh  halb,  daz  ich  des  i;eltz  maniilen."  153(1, 
Mkikk.  A's  wiir  Snch  (uä.),  rf.;  s.  schon  Ud  VII  112  o.  und 
Vj;l,  Sp.  1717  0.  ,Ks  sei  dann  sach,  d.  der  vater  ein  andei-s 
sage,  nisi  ipiid  pater  aliud  ait.'  M.\i..  Im  Überganj;  zu  4be: 
s.  Bd  VII  J-.M  n.  (.Vnsh.).  Zeitbegriffe,  von  |i  nicht  schart 
zu  scheiden.  /■-'.<  iscli'  ic:  Z'it,  ''as'  ir  i"  tt's  Hell  ijil-tul!.  ins 
Heft  zu  gehen  (ii..M.  Da'  isch'  nid  's  i-rsch'  Mol.  ilnf-n-i''' 
de" Siinii-It  ij'lwri".  AHXchtold  1939. S.  noch  Hd  1 1 1  1322 u. 
(l'l.ss.)  sowie  Hd  IV  1222u.  (Fris.)und  vgl.  Hd  111  14(i8M. 
(Kuef  1Ö40).  Sclu'ltww.,  mit  kausalem  Kiiischlag;  vgl. 
Bla.  Du  bifili'  <>■  liähi.  ''ng' du  dns  üs'iitituilcirl  hü.<tli'.' 
GlM.  Viell.  hieher  der  Beleg  A.\  ( Bd  I  199  u.).  .Hensrnold 
ist  ein  nar,  das  er  üch  nüt  furcht."  II.mmoxsk.  l.')31.  S.  iu)cli 
Sp.  1239  o.  (Boner).  Sachen,  mit  kon.seUut.  Einschlag, 
etwa  i.S.v.  ,von  solcher  Art,  d.':  vgl.  hx  bzw.  cö.  Wo  me" 
CliÜs  lieig,  d.  es  C  Sclmiuj  km'*  c"  S}X)lt  s}g  uii''  d'  Hüencr  der 
I)ur^''lauf  übercliöme"  deno".  Gottu.  Dö  gi»l  's  Cliabis- 
clu>i)j,  das'  eine  6  il  wigl  L  (Ineicheu).  's  ist  eben  c"  Manisch 
HJ  Erde",  das'  i'^"  nioeht  bl-n-ini  s'i".  Ki  urkihkn  1812: 
vgl.:  u'o-n-i'''  [usw.]  Aa  (.\fV.1.  .l'ff  Marci  kam  ein  rüche. 
liatt  sich  all  ding  ganz  schon  erzeugt  und  schier  verblüyt. 
d.  es  schnytt  unz  gar  in  boden.'  Sal.vt.  —  ^|  eines  Tem- 
poralsatzes an  ein  Zeitsubst.,  -adv.:  von  4bß  niclit 
durchwegs  zu  scheiden:  Syiin.  da  B  Ib  (Bd  XII  9):  irä,  wo. 
Zunächst  im  t'bergang  aus  dem  Vorangeli.  .Unz  an  das  cit, 
daz  unser  herre  Crist  geborn  wart.'  E.  XII.,  Wack.  1876; 
s.  das  Vorangeh.  oben.  S.  auch  noch  Bd  \'II  1119  u. 
(174G,  Z  Schützenmand.).  /''''  han  cn  amene"  Marge",  das' 
K''  rfiir*  d's  Hui:  bi",  an  ere"  Tanne"  g'junge",  erhängt. 
LoüSLi  1910.  Im  Merz,  d.  der  Tag  lenger  chuni  . . .  GrAv. 
Vo"  der  erste"  Stund  a",  d.  mer  bi  enandre"  sind.  Sti'TZ. 
Gem.  Es  isch'  no'''  tags,  d.  der  Bergdorf  a"lähd  usenandre" 
löuffe".  AStreich  1948.  E"  Marge"  friie.  d.  d'  Sterne" 
schlne",  er  üf  «">'  z'  Weg.  GJKuhn  1819;  vgl. :  Ei"s  Morge"s 
früci,  leo  . . .  .\lpenr.  1812.  .Karly  schrcy:  Hut  ist  der  tag, 
das  ich  üch  all  tier  wird  hiiucken  lassen."  Haimonsk.  1531. 
S.  noch  Sp.  16(59  M.  1 14ll2,  AAZot.  StK.).  In.  das'  i'"  nüm- 
ine"  cha""  uvrtc",  jrogsch'  Hii'"""  a"fig.  LFischer  1960.  Frie- 


jer,  d.  der  itU  l'riiUng  r«i'*  g'lfbl  hl,  lul  iimlitCtj  n"  Smig 
]l*'lurn.]  /■«  gnmminidi  nlln  lloliliiii  </'«(/iiiri''n".  W  Snjfrn, 
E'miil,  d.  rr  Ulli  r)lie''d  nfKit  i«  dir  Srhuil  hri"  i»/  ... 
«I  f/'»ii'/i// rr  JiiHw.].  .Mil'i  IUI  19.V<  |(iii.li-iiin*l.  hW  Iniii/M-n 
,ni  o<iinil  diC»  iinmrli'  i"'"  ,s7<i//,  <//i»'  rr  iinl  mir"  llahlr"tlil 
i"  l'hui  alHi'nihliigr"  lul.  I.ihini.i  |I)|(i.  .MiI  kiiiixaleni  Ein- 
tehlag;  vi:l.  Ibc.  /■■*  '»i"  »rhu"  iiiiliiiimrli'  hrrl  Wif louiil,  d. 
ig  r'iKi  Im"  i;'»i(iii/r".  G.IKriiN  IMilti.  .lud  ilo  man  ilii'  tliur 
].lericlioii]  woll  iiiiiHclilieUen,  da«  >•»  linHler  wax,  i;ieiii;eiid 
»y  hiniiU."  I.Vif).  U<V>,  .Ioh.;  .d.'  lf)H9/17<i7;  ,iiu  eH  linxfrr 
wurde.'  IHdH.  lü.'M;  (v  nji  nx6in.  I.X.X:  in  tmebrin. 
Viild.  —  y)  eine»  i.okalHntzes  an  einen  (Irtsbejjriff  H 
(Spnirlwiiii'pel  1!K>4);  l'Kriitw.  (\VI).  19.')2);  Synn.  da  //  In 
{ \M  X II  9 ) ;  ir/I,  Uli.  .S'i  Irrfle"  »frh  niiümr",  du»'  nii-mrr  trri»'. 
Si'iiAi'llsi'iiaiKl.  IiM>4.  A'ji  gi''t  e'no  »chinr  IMiuler,  laß'  tnW 
nid  hrüchl  :'  firrhla"  nii''''  Srhnif  tu)'''  Uofiiiii  »(/■*  Wiissrr. 
WD.  19.'j'2.  ■  8)  eines  eigentl.  Belativsalzes.  1)  aU 
.ViiscIiJiiUglied  neben  l'ers.-l'ron.  bzw.  I'roniuninaladv.  '» 
isch'  g'si"  es  Wi/),  eine  uvn  dnu", daß  ii  dirni"d  ]?]  ir)i(  Si'l, 
ober  ourh  dem  Z,!/).  WD.  19,52  (I'Kinia).  Es  ist  e"  Mn""  da 
z'  (Irü.seh  i('si",  '/.  'iic"  d's  Toijgi  g'.tugr"  lud.  .VBi  (111,1  19.58 
((iHdriisch).  S.  noch  Bd  VII  1574  o.  l.lBIliifl.  |M13:mit(lpr 
I''urts.:  das'  's  Fueruvrch  n»'"*  ir'"lhrnd:  vgl.:  .li«'*  (l'selz, 
diis'  mir  t erstund,  die  's  Furriivrcb  au''''  er^'Uunul.  18(11 1. 
.Wider  bitcMi  ych  iiüch  gantz  fründlich,  won  ych  oüch  öbeU 
möclity  gret  alder  geschribcn  han  . .  .  das  es  der  heiigen 
geschrifft  nitt  gelich  wery.  so  biten  ych  (iiich  |iisw.]."  narh 
15311,  Z  Täuferakt.  1!I52.  .Jedoch  soll  man  bedacht  sein,  A. 
IBed.  4aY2]  derjeiiig  Schulmeister,  d.  er  in  dem  Haus  an 
Öfen.  Fürblatten  und  Fenster  brechen  tliät.  solches  in  sei- 
nen Kosten  allzeit  machen  lassen  soll."  1719,  Ndw  Beitr. 
S.  noch  Sp.  936  u.  (OvGrcyerz  1913).  Hieher  oder  zum 
Folg.:  Mir  he"  iJirchc"  am  Walt,  Ins'  "'  ]oder  nur:  //i.v"?) 
last  CS  Chläflcr  Durchmesser  hend.  SD.  1951  (W(  •berwaldl. 
—  2)  als  Belativpron.,  welch  (zT.  auch  für  l'räp.  4-  Kel.- 
Pron.  bzw.  relat.  Pronominaladv.).  It  Tobl.  131  in  Ap  (und 
weiterhin,  heute  wie  früher!  viel  seltener  als  syn.  uö:  Syiin. 
auch  als  Ii  [  Bd  I  199:  s.  d.,  doch  wohl  as  <  <'as'  .Kr  It  JMerz 
18"28;  ScHw;  S  usw.)  sowie  (doch  nicht  immer  sicher  zu 
trennen)  das  I  H  (Sp.  I(l86.  wo  weitere  Synn.,  auch  I,it., 
wozu  noch  EFankhauser  1898.  43:  Ilunz.  47:  HTrümpy 
1955,  319);  vgl.  die  Anm.  (Im  Fol;:,  nicht  wiederholt  sind 
die  mundartl.  Satzbelege  iii  Sprachleben  derSchweiz.ll5ff.). 
.Mit  Bez.  auf  ein  (negat.)  Indefinitpron.  ( -f  Subst.);  vgl. 
Sp.  1086  u.  Sebis,  <'aß  mer  no'"  öbligcr  (vgl.  üblieh  Bd  I  56] 
g'maeht  hei  a's  der  Dreikönigloft.  Ap  Bnr  1919  (Ap).  /<^* 
ha"  'dänki.  i'"^*  well  biege"  öppis  z'  crwiilsehe".  ''aß  mer  i" 
d'  Finger  paß.  BWyss  1863.  Es"  ist  nid  an  im  'bliben,  d. 
i""''  hiilti  chenne"  finden.  AStreich  1948.  Eine',  d.  järe"lang 
im  Bell  g'sin  sei,  hei  g'seid  amme"  Morge"d  (usw.].  ABicULl 
1958  (GRMalad.).  /'"''  neme"  [heirate)  enn,  d.  i'i>  trill  ,.\pH., 
I.,  M.-  (T.).  I'^"  g'seh"  kene",  da.i'  jult.  IIDietzi  1923.  [Bald] 
bin  r''  niimmc"  dö.  kei"  gueti  ä"/  »«",  ''aß  für  di'^''  luegl  und 
sorget.  JReinh.  1901.  Kei"  B'hordi.  das'  i"s  b'.^ehißt,  kei" 
.Stät,  "as»  numme"  glißt.  JBH.Kfl.  1813.  S.  noch  Bd  III 
1152  o.  (Schwzd.  für  GRPr.l.  .[Wir]  vergehen  offenUch  [daß] 
nieman  enkeinen  menschen  enphahen  sol,  daz  stette  wonung 
da  haben  sol.'  i:i82,  Zg  UB.  Andere  Pronn.  (-r  Subst.) 
oder  Zahlww.  Dann  ph'*  dann  deru,  das'henti''  y'imjudschu- 
rul  [reisten],  henn''  noch  g'hort  räuru".  einen  Geist  PIss. 
(Bs  Nachrichten  1956).  Es  sind  nil  vil  Lit,  d.  das  wisse"!  U. 
l'nd  jgnn  j,pjg pg  ngch  (i/  .Sache",  d.  s'tni slge".  tioTTH.  Es hed 
off  Oberegg  »lo"^*  mt  Manne"  g'cha"  ( Bäbe"haneßli  ist  nüd 
al'e"  g'se"),  <'as'  bösiWiber  g'cha"  händ.  JHartmaxn  1912. 
A'ur  wenig  Lul  im  G' rieht,  d.  wCissi"d  iri  Pfiichl  . . .  das 
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üas(s),  (lcs(s),  dis(s),  dos(s),  diisfs):  d/iß 


1724 


brücht  men  i"  (kr  Scliimz.  JBIIäfl.  1801;  alls  lülcr  UV  im 
G'richt,  das' [usw.].  1813;  vgl.  Sp.  1722  M.  Ich  kenne"  wenig 
Neu^'s,  d.  ril  hesser  g'si"  war  weder  's  All.  ScH  Oespr.  1838; 
oder  relat.  das?  Mueier,  loset,  es  »;."■  sc/io"  xoider  swiii  im 
Hüsgang  vsse",  ^as'  höüscJie".  Joacii.  Im  Kinder^ebet:  les 
tmll  i'^''  nidergö",  's  tue"  sechszUhe"  Ängeli  zu  mer  cho"  . . . 
zwei,  d.  mi''^  decke",  zwei,  d.  mi'^''  wecke",  zwei,  d.  mi"'' 
splse",  zwei,  d.  mi'^''  tmse"  vj  "e"  Weg  zum  lieb  Gott  i"'" 
Himmel  ufhe".  Amen  BoAa. ;  das'  B  (LTobler,  VIj.),  so  E. 
(EFankhauser  1898),  Gsteigwiler  (GZür.  1902),  .Matten; 
Th;  NDwBiiochs'  (KL.);  oder  als  dos«  «'  i.  S.  v.  damit  sie 
[Bed.  -Iby]  aufzufassen?;  s.  noch  Bd  I  332  u.  (ZZoll.)  und 
vgl.  die  Varr.  die,  wo  KL.  Nr  245{f.  ,Und  von  allen  disen 
Huberen  sind  nicht  5,  das  mehr  Heitze  haben.'  1762,  Hmz 
1865.  Mit  eingeschobenem  Relativsatz:  ,Ich  han  3  funden, 
die  (bei  der  Wahl]  dem  N.  liänd  ufghan,  das  noch  nicht 
16  Jar  alt  sind.'  1041,  Zg  TgB.  Substt.;  s.  zT.  schon  o. 
De""  chunt  es  großes,  ynächligs  Schiff  !(«<*  Mi,  d.  (,daaß') 
drinne"  fare".  Alpenr.  1811  (.IRWyß  d.  Ä.).  .Ist  aber,  das 
[Fied.  Blc]  die  frow  kind  gebyrt,  das  knaben  sind,  wenn  die 
kind  werdent  nieister  ...  so  sont  sy  herin  dienen  mit  stur 
|usw.].'  ZBrütt.  Offn.  XIV./XV.  (Äbschr.  XVI.);  oder  die 
Konstruktion  ,ist,  d.'  fortführend?  ,Darnäbet,  so  duen  ich 
mich  bedancken  von  des  Brueders  nach  jeder  Willen  guctte 
Affecon  [!]  und  Lieb,  d.  er  giigen  imß  tragt.'  2.  H.  XVII., 
Brief  (Anna,  geb.  Meyer  von  Ivnonau).  S.  noch  Bd  IV 
l(i)04  M.  (1799,  Ivriegslied).  Wenn  d'  groß  bisch',  muesch'  e" 
Fraiiw  Im",  ''as^  Öre"  het  wie-n-e"  Esel  Bs  (Seil.);  scherzh. 
!<:''  han  e"  scMni  Cliarle"  von  'rrm,  das'  er  mer  g'sehribe"  het 
GkS.  t?""*  iijenn  me"  mein,  mi"  well  i'"  's  A'es/,  so  müeß  me" 
erst  z'weg  u"^  müeß  Te  mache",  Kamtlle"li'  aine"  Schrlber, 
das'  rerräble"  well  vn'^  üf (leiste".  Gotth.  (Herr  Esau; 
Hdschr.);  ,dä.'  Hunz.Bl.  S.  noch  Bd  III  88  u.  (Aa);  XII 
358  M.  (BWyß  1863).  Wier  haind  dar  Britjeng  (Bd  V  11Ö5] 
dos'  du"  baihi"  PRima  (AfV.  1953).  />'  Kotriljene  [Körb- 
chen] dos'  du'  trogciid  üfinr  d.  Mon".  ebd.  Dar  Geist,  das' 
het  g'räwut,  het  [usw.]  PIss.  (Bs  Naclu'ichten  19.56);  vgl. 
Sp.  1722  u.  ,Ich  miichte  wünschen,  d.  [Bed.  4aYl]  sy  [die 
Mutter]  sehen  möchte  ilie  schönen  Sachen,  d.  ich  laß  ma- 
chen und  auch  gelerrt  hab.'  2.  H.  XVII.,  Brief  (Anna 
geb.  Meyer  von  Knonau;  vgl.  o.).  ,Wohl  auf!  . . .  Die  Berg 
stehen  hoch  vor  Augen.  Der  Schnee,  das  euch  der  (Gletscher 
heist.'  XVIII.,  Lied  (Säumerlied  StTheodulpaßl.  In  freie- 
rem Anschluß.  ,Wann  aber  eine  Auf-  imd  Abteßlung,  d. 
etlich  der  Alpgetheilcn  iiit  vorlianden  wärr,  mag  jedweder 
Stafel  anstatt  des  Abwesenden  einen  andern  auswählen.' 
1651,  WThermen  (Alpordn.,  Kopie  von  1802).  ,Nimm  eine 
Nadlen,  d.  ein  tottcn  Jlensch  ist  eingenäit  worden.' 
äB  Arzneib.  Einen  Superlativ  (Subst.).  Bringi"d  en  Rock, 
de"  fürniimst,  <'as'  z'  finden  ist.  nach  Luc.  15,  22.  Dial. 
(ZKilchb.).  [Der  Schneidervogel]  ist  en  Schnldcr.  der  dur"''- 
rib[n]ist,  g\sehicktist,  fiinggist,  "as'  no'^''  uf  de"  Sehei'^''lene" 
r/starule"  ist.  SoHWZD.(RMey.);  vgl.;  de'  noch.  Alpenr.  1831, 
darnach  Bd  VI  62  u.  (RMey.  1833).  ,In  selber  Zit  ist  vor 
der  alten  Fastnacht  der  größte  Schnee  gefallen,  d.  die  Zit 
minigs  Leben  gefallen  ist.'  1767,  LSchötz.  Di  leiste"  Schlcg, 
''US'  er  mer  g'ge"  het.  Aa  Schulm.  1887.  ,Der  erst  Nagel,  A. 
der  Schmidknecht  schlieg,  der  Schüm"'el  vorume"  luegt.' 
ALüT.  Sagen;  Var. :  ,Und  der  erste  Nagel  und  d.  er  schlug, 
het  gnieint,  er  schlueg  in  e°  Menscheifuß.  Und  der  zweite 
Nagel,  und  d.  er  schlug.'  SV.  1918  (BsBirs.).  D's  erst  Wib, 
daß  ich  hon  g'seih".  EBalmer  1949  (PAJ.);  oder  relat.  das? 
2.  in  (enger)  Verbindung  mit  vorangehendem  anderin 
Fügewort,  mehr  oder  weniger  pleonastisch  bzw.  fakultativ, 
ii)  mit  (pleonast.)  ,wie'  zur  Anknüpfimg  eines  Inhalts- 


satzes (meist  einer  Aussage);  vgl.  Ii31)x.  In  der  Form 
eines  Objektsatzes,  bei  Pass.  eines  (formalen)  Subjekt- 
satzes. Zunächst  noch  nnt  Korrelat  (vgl.  lar);  ,L)arumb 
0  volck,  bekeer  dich  noch,  gedänk  doran,  wie  das  dich  doch 
der  hcrre  Gott  hatt  ußerweltt.'  Ri;ef  1539.  ,Als  Ilenman 
Großen  seligen  frouw  vor  uns  klagt  und  erzalt,  wie  daz 
meister  N.  des  Schultheißen  gebot  niit  enleiste,  als  er  billi- 
chen  söltc.'  1387,  Bs  Rq.  , Es  klaget  Rüedin  Uofstetter  . .  . 
uff  Hansen  Wagner,  schuoniaclier,  wie  d.  der  selb  Hans 
Wagner  gesprochen  hab  [usw.].'  1427.  Z  RB.;  s.  auch  Bd  V 
116  M.  (1437,  ebd.).  .[Und  wir]  gesehen,  wie  d.  in  der- 
gleichen Mahlzeiten  der  Überfluß  und  Köstlichkeit  mächtig 
zugenommen  [usw.].'  Bs  POrdn.  1715.  S.  noch  Bd  VII  24  o. 
(Zwingli);  XII  13,56  M.  (1.568,  Absch.);  Sp.  1718  o.  (Lil. 
nach  Aeg.  Tschudi)  und  häufig.  Eines  Attributsatzes.  ,Und 
als  vomacher  etwas  gschreys  ußgangen.  wie  d.  er  ira  die 
2  bz.  uff  d  ee  gen  hette.'  1538/40,  Z  Eheger.  ,Um  den  19. 
[Sept.  1620]  schickt  Herr  Reitnower,  Vogt  zue  Bregenz,  ein 
Schreiben  an  ein  Landvogt,  Statthalter  und  Rath  zue 
Mayenfeldt,  wie  d.  ihme  durch  seine  Amptsangehörige 
glaubwürdig  fürgebracht  worden  [usw.].'  An'uorn  1603/29. 
's.  noch  Sp.  1527  o.  (GWil  Chr.  E.  XV.). 

I»)  mit  interrog.  oder  relat.  Pron.  bzw.  Pronominaladv. 
im  indir.  Fragesatz,  im  (<adv.)  Relativsatz,  von  as  <  als 
(Bd  I  199,  Bed.  4b)  nicht  immer  zu  trennen;  vgl.  C,  auch 
B3bx.  Wer,  was  d.  Zunächst  mit  Korrelat:  Es  ehunl  numc" 
drüf  a",  wer  d.  redt.  WStaender  1928.  Sägil  mer,  mit  wem 
das'  er  verchert,  so  wil  i'''-n-ech  säge"  [usw.].  OvGreyerz 
1900.  Z"^*  lia."  g'frogt,  für  was  ''as'  das  Trmkli  giiet  seig. 
LFiscHKR  1960.  S.  noch  Bd  XII  14'26  o.  (HZuIliger  1924). 
,[Melchior;]  Aus  Liebe  wil  ich  nie  lassen  dich,  geb  was  das 
mich  betrüebe.'  PSpuhtig  1658.  Vgl.  noch  (mit  Demonstr. 
in  der  Funktion  eines  Relativums)  Bd  V  314  u.  (1505, 
B  Staatsrechn.).  Bei  verschränkter  Konstruktion  (vgl. 
4aYl).  IFf V  meinst  da,  das'  cho"  sig?  B.  ,Was  er  denn  meine, 
das  gehen  solle,  fragte  ich  ihn.'  Gotth.;  ,d.'  Hdschr.  ,[Ich 
habe  dem  kranken  Sohn]  don,  was  ich  vermeint,  das  im 
dienstUch  sigi.'  1641,  Zg  TgB.  TFas  für  {+  Subst.)  d.  uä. 
I<^>'  will  doch  gern  erlebe",  was  für  Zug  d.  si  mir  bring.  Stutz, 
Gem.  's  nern  ei"'m  wunder,  zu  was  fürigem  G'sehlüecht  ''as' 
de'  g'höri  und  woher  ''as'  er  chöm.  WHaas  1968  (LH.).  S. 
noch  Sp.  936  u.  (AHaller  1930).  ,Als  nun  eine  Kirch  zu 
bauen  erlaubt  und  die  6  ausgeschossenen  Männer  berat- 
schlagen, wie  das  Werk  am  besten  sei  anzugreifen  imd  was 
für  Handwerksleut  das  man  dazu  habe  wolle.'  1761,  Züberr. 
,Ich  weiß,  was  für  ein  Opfer  d.  du  mir  thust.'  HPest. 
I-Fei^A  (subst.  oder  adj.)  (/.  Du  chu""st  ha",  wel'^'^e"  d.  d' 
wo'tst  Th.  [Die  Bewohner  von  (iRFurna  haben]  es  alts  Wih 
g'freged  . . .  wel"'i  [Alpen]  d.  s'  verchiuffe"  sollend.  ABiJcuLi 
1958  (GrA.).  Er  het  möge"  chneu'^'c"  vor  wel'^''em  Altar  d.  er 
het  welle".  RvTavel  1913.  .Da  schluog  er  [der  Schultheiß] 
sich  selbs  an  kopff;  Botz  blütz  [I]  willen,  (laz  gilt  unß  von 
Bern  em  schloß,  es  sye  welles  daz  welle  an  der  Arren.' 
Edlib.  S.  noch  1!<1  I  .321  o.  (Volksl.).  Bei  verschränkter 
Konstruktion:  , Welche  meinst,  d.  sich  besser  schickte? 
fragte  Anni.'  Gotth.  Wünn  d.  Mer  wilsse"d  nüd,  wann 
das'  er  chund  ZStdt.  [Es  dünke  ilm]  e's  wend  das'  i-nu'  für 
'mu  e"wcgg  gi-ngi.  SM.  l'J14  (BFrut.).  ,Wann  d.  er  [der  Gei- 
zige] stirbt,  derselbig,  so  sein  Guet  erwirbt,  der  bringt  Jes] 
lustig  an  den  Tag.'  Amm.  1657.  Bei  verschränkter  Kon- 
struktion, die  Fragepartikel  betont:  Wenn,  hcd  er  verspro- 
che",  das'  er  zali?  LFischer  1900.  Wo  (uä.)  d.  Er  hcd  cm 
nid  welle"  verröte",  ivö  diir'''e"  das'  er  z'  llüs  zie''i.  LFisciier 
1960.  Si  händ  g\i)üf.it,  wohi"  "as'  er  uf  d'  Jagd  ist.  ABüchli 
1958  (GRTrimm.).  S.  noch  Bd  II  1052  M.  (ScHW  [Erz. 


17»A 


llnii(«),  iI<*ii(h),  ili*(ii),  ilo«(K),  iliiM«):  ibiß 
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\m\\);  Xll  im;!  M.  illl.f.).  Sp.  17LM  M.lWIliinii  IIMIH).  ,So 
IhI  ilii<  KriiKi  wii  ilii«  ciiiiKi  Werk  Miml.'  KWvkh  l(!7i).  U'>iii- 
ne"  iL,  wolinr:  l>w  UM  rr  c"  Unit  i/liirtl,  nhrr  rr  liiil  uut 
rhninr"  i(.<m'"/im/('",  i/»imii»  J.  rr  rhiinl.  AlKiciii.i  IlMMI 
((!kIII)S.).  U'n'  iL:  vrI.  ii  ni>wii>  (".  /iiniu-lixt  iiiil  Kurn-liil: 
U'i'  l'"/(ii7ii,  iihir  in'  Hrhimii  iL  ili'  Milslirlrni  »i",  iln.-  hrl 
il'n  ('liiliiiii  ili-ini  jii  Ulli)  11(7  ifiiiissi",  MI.Ai'iii.»  l'jrill.  Dil 
iillixeh'  iliir  uil,  tcic-ii-c»  iiilu'  Itiirli  'hiß  rr  inrh' / ( i lllN/.  IHHH. 
/(i>'  iiiiil  ."»'DiWiisi";;  l''riiiil:i"i'  /''•  iiiiiilil  ii'Unfr",  irir  iL  ilir 
:'sitmi"  rhnmi".  (Ivdiinvi  ii/,  l'.H'X  !•''•  Im"  iiitti"  liinir", 
H'iciy/  (/.  ilii  Silin"  ij'tiiiulil  liriml  Tu.  .Aiinii  \A2l  . . .  sind 
l)iir;;i'iMU'ist(>r,  riil,  ziiiifliiii'istiT  uml  iIit  (jh)!!  rat  . . .  iibcr- 
oiii  kiimiiion,  ilas  |HimI.  IiiyI]  xy  l)i  iIit  vorj^osdirihcn  «t- 
kailtiiüU  .  .  .  wi'lli'iit  hi'lilii'ii  und,  wie  diu  rät  daz  mit  den 
von  LuiTin  sich  darnnnni)  ^coinhcrt  und  mit  cnandcr 
undcrrclt  liand,  das  |  UimI.  liiy]  si  ourli  dcni  nacli^an  und 
^nuop;  tuon  wi'llon.'  ll'JI,  ZStH.;  hiclu'r  ihIit  zu  iIiis  IY 
.Ui'schaut  den  Knahi'u,  diT  da  ;;('i;;t,  wii»  lustif;  d.  iT  sicli 
Piitoi;;!.'  Amm.  I()f)7.  Il'ic  virl  W'ißr  uml  Hnir  iL  rr  Ininkr 
lirifi,  will  I  iiil  mrUlriln.  K.  XVIll..  1,1';.  ( llirsuKintairsbriof). 
I.S.v.  was  für.  I.iinir'  iliiim  iio'''',  irir  W'rllir  iL  isL'  (iiiSor- 
ncus.  S.  nncli  Sp.  lölil  o.  (.\  vWiild).  Mei  vorscluänkter 
KiinstruktiiiM.  H'c  l/iiiij  iihiiihmli'.  ilnx'  rr  '.s  mög  Otsiflinlle"'!' 
1-Kisiiii;u  VM<0.  .Wie  alt,  saj;t  man,  das  sy  spyc?"  Mai.. 
U'i(ri(m  d.  Weist  iiiil,  imriim  das'  rr  nid  rhu"  isl:'  SciiH. 
Kiitli''''  isrh'  dr'  \'iilrr  ivnisr"  rhn"  und  lud  c"  n"g'jiini)r" 
frage",  imrwn  d.  rr  nid  im"  urll,  nacli  l.,uc.  15,  28.  Hial. 
(Smiw).  , Warum  d.  ii-li  os  silaubc,  will  ich  auch  anzeigen.' 
(Jksph.  1747.  Wcswege"  d.:  D's  Chiiniji  hiitli  si<ivlrr  nrl 
mix  chöii"e"  siiiir",  weßlui'ijc"  d.  's  drnn  r'sö  hrl  i/tnacliL 
!»o\veint.  MLAi'nKu  1950. 

«•)  mit  IViip.  (und  (Mspartcm  Kinrdat;  vj:l.  .Sp.  lllXlu., 
1518,  /KB.).  ))räp.  (Iiiippo  (v^d.  1),  ^urspr.)  Alodaiadv. 
oder  anderer  Konj.  (soweit  nicht  sclmn  unter  la).  tw.  über- 
p'liend  in  Zss..  zur  AnknüpfiiUf;  a)  eines  Ver;:leichs- 
satzes:  Vi;l.  03.  Als  d.:  s.  schon  I5d  1  lull  o.  (Stutz),  aucli 
USi.  (KBahner  1927);  Z  lAt'orr.);  weiterliin.  (.Mutter:) 
Ouiiij  du  zur  Arbi-t!  Du  Inxl  ju  mr  ImIsiIic"  la"  ij'lüe".  als 
d.  rf'  a"  if  Sndli  Im-sl!  EBm-mkü  1927.  Der  U'i"  wird  ju  sid 
müiiijrui  .lärijamj  niim"'c"  r'ij,  und  das  rhuni  lu"  lüV  anderem 
her.  als  d.  d'  Sun"e"  ninn">e"  so  warm  i/i''!  irie  frürr.  ACorr. 
,WeiU'n  nidits  Gewüsseres,  alli  d.  ein  jeder  Mensch  sterben 
muü  [usw.]."  1720,  Z.  ,Mit  Koßenmary  ül)erzü!;en.  von  Ziniet 
eine  Thür,  von  MuscatnulJ  ein  Rieirel  dafür,  daß  [=  das] 
wünsch  ich  dir  so  offtend  mandies  Maid,  als  manche  Blum 
d.  wachsen  niai;  von  Osteren  bis  Sant  Michels  Tag."  173G, 
ZKyb.  (Spruchbrief).  ,Dann  d.';  s.  schon  Sp.  29  u.  (Wurst- 
isen);  v»l.  n.  .Tantum  dicain,  nihil  mihi  gratius  esse  quam 
quod  eam  diliffis.  dann  d.  du  sv  lieb  hast."  Fius.  \Vi>der  d. 
AaF.  (Dial.);'BE..  Ins  (Biirnd'.  1914),  JI.  iCWeibel  1888), 
Twami  (Biirnd.  1922);  L  (RBrandstetter);  Z  (auch  It  Dan.); 
va;l.  u.  E"  größeri  Chinisl.  iredrr  das^  mr"  nirint.  D.ÄN.  "s  ist 
a"len  all  nnd  ißl  bald  für  me,  weder  ''as'  ['s]  schaffei. 
UBRANDSTi;rr'i:u.  l')id  händ  j'  hse".  mr  wedir  <'as' [s'J  tnö- 
!/("(/,  nach  Luc.  \'i.  17.  Üial.  S.  noch  Sp.  90 u.  (Lüosli  1921). 
771  M. (Biirnd.  1904).  Wan  d.;  vgl.  \i.  Das  Tinii  ischd  schwär- 
derg'sl",  imn  das^  er  'ma  'Iruwwed  hcd.  MSohd  ich  1943  ( BHa.). 
Wes  d.  (<  wi'  e's  d.?),  wie  wenn,  als  ob  BKrut.  (MLauber, 
öfters).  ]  Des  Verunfallten]  Mucicr  hei  sehröcke''lig  grüse"lig 
g'macht  ij'"'  'lä",  weß  d.  si  sig  welUi  hindersin"e".  Bund. 
Aber  si  säge"  niil.  Wes  das'  nid  wef  g'si".  löffle"  si  ivf  Suppa 
Ulf  esse".  MLai'ber  1954.  —  ß)  eines  Umstandssatzes; 
vgl.  auch  n.  sowie  3,  4ba.  l'm  d.;  vgl.  u.  1)  in  Anbetracht 
dessen,  daß  (in  (Tsch.).  Um  d.  er  aW^''  nid  siercher  ist.  TscH. 
—  2)  dafür  daß.  ,[Abel:]  Da  wend  vni  Gott  beid  danck 


ilriinil)  «iiKi'ii,  niiil)  ninr  isiiImmi  und  k<i"('I>oI.  uml)  diu  <t 
lUiH  viTuprnrhiMi  linl  . .  (Ihr  heil  durch  «In  lieil(riMi  Mininn.' 
Krr.K  I5.'i<l.  S.  mich,  iiuchknuDnl,  S|i.  IKniu.  (li'ilK,  Z  KU.). 
h'ur  //.;  v(rl.  u.  I|  ••  dem  Vor.  I  ,(iii  idl|.'.'  (T«rli.);  vrI.  fur 
I  Mi  lllil  I  '.)K>1  h'itr  (/.  rr  mh'rl  binij  uf  dr"  Srluirlr"  ij'ii" 
ml,  lllil  rr  '»  ml  wU  'hrumjr"  GhAv.  iTm-Ii.I.  /''i/r  d.  rr  iin'^ 
nid  g' iiimrlrr  inl,  hiit  rr  ijalitnl  g'nul  (iikScIi.  (ThcIi.).  — 
21  dem  Vor.  2,  im  flieri^uni.'  zu  C  K.sSIdt  (liKin/.  IHKH); 
,Gli  allg."  (ThcIi.I.  I''ilr  d.  ir  hu'*  dit»  urlb  .Mol  nrn'ilr"  luUl, 
/lllil  CHI  sfifilrr  dr"  l,ü'"  ifhltng  und  rrrlit  g'gi"  GliZiz.  (Tuch.), 
/c»  /„|n  ,l,.f  iliif  ijsint^  jir  lt.  ilf  rlm  unifiillUil  <;'»i"  binrli'. 
GHlNZ  IMHH.  ,i:bor  d.';  ».  (eher  liieher)  Sp.  Uli«)  M.  (Fri».; 
Mal.).  KinKcliriinkiini;,  AuiuchlieUunK.  .Allein  d.',  wie 
nhd.;s.  lld  .\II  \mi  i\.  (Wy».).  Hläß  iL,  um  i\aü:  Und 't 
isrh'  slill,  bli'if'  ''as'  mr"  ijhM  scldiirlizgr"  und  npjie"die 
srhniiie".  TuMkvkii  I93H.  r)iii' rf.  (in  GW.  It  Galtath.  ü'niiil 
''aß),  .frnet  d.';  vgl.  änr  2  (lld  I  2(i2l.  1)  wie  nhd.  ohne 
daß  B.s;  It  (G.IKuhn  l«il»i);  Gl.;  1,;  (i;  Zu;  Z;  weiterhin. 
Das  bringst  du  jrrlig,  ii'ni  ''as'  irh  dir  miiis'  helffe".  (iL 
Sprachschuel.  /(i  '.s  Sime"hrinis  bn-nnl  's  [Ans  elektr.  Licht) 
im  Slal' !  . .  .  Hi  's  l{ammrrllirni)i  sni^ar  i"  drr  Sehi^ire",  i'mi 
''aß  's  Heu"'  a"göl.  Tr.Mkvkk  19:18.  Sprw.:  .Mr"  rhu""  kä" 
lieh  wasriu".  i'mi  das'  mm  e"  naß  nuirhl  'Li;  (II  Bossard 
19G2);  Z  (AWeber  1948).  -  2)  ausgenommen,  außer  daß. 
.Den  hauen  uml  die  heimen  ]einer  afrikjin.  .\rtj  magst  du 
kaum  vor  einanderen  erkennen,  so  gleych  sind  sy  einande- 
ren, on  das  der  hennen  koptf  tcar  schwarz  ist.'  Vogklb.  1557. 
.Die  Kidtgnoschaft,  allenthalben  nut  krieg  umbgäben,  hat 
von  den  gnaden  (iottes  guot  friilen  ghebt,  onet  das  die 
Französischen  habend  knächt  schicken  miießen  dem  Fran- 
zosen wider  den  keiser  in  Piemont  und  Picardy.'  llBrLL. 
D.  .Dann  d.'.  dem  Vor.  2;  vgl.  o..  u.;  s.  Sp.  31  M.  Vgl.: 
„Vllso  bestuon<lent  die  Sachen  by  den  von  Swytz.  denn  so 
vil  mer  das  die  von  Swytz  ier  lieben  eidgenossen  von  GlariB 
...  in  gemeiuschafft  der  landen  und  lüten  [des  Toggen- 
biirjers]  k(MUmen  lassen  und  den  von  (ilarns  als  inen 
]Siiiw]  ouch  ein  öwig  lantrecht  swercn  laußen  haltend.' 
Früud  144(i.  Wider  d..  =  dem  Vor.  Aa  (H.);  LBer.;  GT.;  Z; 
weiterhin :  vgl.  o.  u.  Das  ist  reiht,  jö,  weder  ''as'  nüt  derbl 
use"clninl.  Hinz.  Me"  cha""  dem  Mn""  niil  nä'''<rede".  mv 
weder  ehe"  das'  er  au'^''  e"rhli"  trinkt  GT.  ,.\ucli  ist  es  (das 
.bisemthier")  vast  derselben  gestalt,  weder  das  eben  das 
haar  etwas  gräwer  ist  an  disem  thicr  dann  an  dem  reech 
und  etwas  dicker."  Tierb.  1563.  S.  noch  Sp.  .5(10  o.  (Madleni 
1712).  ,Wan  d.",  =  dem  Vor.;  vgl.  o.  u.  ,Wenne  euch  du 
sechs  pfunt  gewert  sint,  so  sint  sü  danne  fri  von  aller  anderr 
stüre,  wan  das  sü  für  uns  oder  für  unser  amtlüte  ze  gericht 
süln  stan,  so  man  sin  bedarf."  1"288,  ZUB.;  lat.  escepto 
quod.  Stellvertretung.  .4»i  l'lals  d.,  anstatt  daß:  Am 
Platz  d.  in  diser  Tan"e"  d'  Bergvögeni  liei"  g'nislet  u"^  frölich 
'Ischiegglel,  hat  da  es  schuderhalts  Ung'hür  g'husel.  ChrRei- 
iHENB.  BLau.  Sagen.  An^iliill  d.,  =  dem  Vor.;  s.  schon 
Bd  XI  1688  o.  (SchR.;  BLf.)  sowie  ebd.  1686/7  (1711, 
FMu.  StR.),  auch  Ap  (Ap  .\nzeiger  1916);  LG.  (LFischer 
1960).  Anstatt  das'  er  schaffeti,  plämperlrl  er  drimimc". 
LFischer  19(jO.  Ütall  d..  =  dem  Vor.;  s.  schon  Bd  XI 
1690  0.  (verseil.  l>elege),  auch  weiterhin.  Ir  schwätzi"d  ci"s- 
dig,  sbitl  das'  er  d'  Rechni"gc"  mieehi"d.  HBussard  1962 
(Zg).—y)  eines  Zeitsatzes;  vgl.  laß"2,  4bß.  ,£  d."  .\Spr., 
edes',  ehe,  bevor:  s.  schon  Bd  1 10  M.  (GRPr.),  auch  .GrAt., 
L.,  Peist'  (ABüchli  1958);  vgl.  C3bß  und  Sp.  1098  M.  An 
deni  Tag,  e.  min  Hans  hed  sterbe"  miießen,  hed  er  albig  g'seid 
|usw.].  .\BücHLi  1958  (GrL.).  E.  j'^*  gebore"  bin,  lieind  s'  es 
L~i"lache"  uf  den  Ufe"  getan  :um  Erwarme",  ebd.  (GrAt.). 
,Swem  ouch  unser  gerichte  so  streng  were,  daz  [Bed.  Ibi] 
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er  ez  nüt  lickn  wolte.  der  sol  von  der  stat  varn,  und  niomcr 
wider  inkomen,  e  daz  er  mit  willen  sich  gebindet  ze  lidcnne 
ellii  gerichte  und  alle  ijesetzide.'  1252,  L.  ,Der  rouch  vil 
nianger  hertekeit  im  [dem  Menschen,  der  ,Gotte  sich  wil 
geben']  au  dem  anvaug  ist  bereit,  e  daz  daz  viur  der  minne 
enzünde  sine  sinne.'  Boner.  S.  noch  .Sp.  1608  u.  (1472, 
ZgUB.).  E  uwi  d.,  =  dem  Vor.  BFrut.  C^ILanberl:  \V 
(W  Sagen);  vgl.  a.  Es  ZlUiii  dmm''''  sl  's  (das  verstorbene 
Kind]  der  Mueter  erschinen  und  hei  dra  [ihr]  g'nfjcnhämt.  d. 
[Bed.  layl]  's  mich  e"  halb  Slmid  jiir  den  Valer  im  Feijlür 
lu'i  »ließen  llden,  e  wau  d.  's  hei  chönnen  in'n  Himmel  chon. 
W  Sagen.  Lang  e§  wan  das^  im  Grund  s'  Fniliije"  Liil  sl" 
g'wonl.  sl"  're  schön  ommi"  a"  Rilteni  dnhVme"  g'sl". 
MLauber  1940.  Eb  BsStdt  (GBmz  1888);  B  (auch  It 
OvGreyerz  1913;  vgl.  u.),  so  Frut.  (eeb.  MLauber);  Gk;  L 
{ob.  LFischer  19GÜ);  Z  (AWeber  1948),  gab  B  (OvGreyerz 
1909;  vgl.  0.)  d.,  in  Ge  auch  (oder  <  als?)  ebes,  =  <"  d. 
aaOO.;  wohl  weiterhin;  s.  schon  Bd  I  53  u.  Egb  das^  es  Jär 
ist  vergangCs  g'sl",  het  si  's  'lolel  [usw.].  MLauber.  Schrlbet 
mer  de""  rw:'',  gab  das'  der  chömet!  B.  S.  noch  Bd  XII 
1884  0.  (OvGreyerz  1909).  ,Unz,  unzit  d.'  1)  bis;  S>ni.  bis  d.; 
s.  schon  Bd  1  3ßO  o.  ( Bigandus  =  Schertw.  um  1579).  ,Sy 
haltend  sich  gar  stille  uff  iler  vesti  [Greifensee]  uutzit  daz 
sy  sahend  Jusw.].'  Fründ  144t)  (MHuhli  1957|.  .Ich  wyll 
nüt  von  hinnen  schevden,  nutz  das  ich  mich  gerochen  hab.' 
Haimoxsk.  1531.  S.  noch  Sp.  787/8  (1336,  TnTan.).  14.58  o. 
(1428,  Bs  Chr.).  —  2)  solange  als.  ,[D]is  ist  sin  erbelen 
[Bd  in  1237]  und  sinr  nakomon,  unz  daz  sis  verrichtund 
[Bd  VI  429,  Bed.  7|.'  LRathausen  Urb.  um  1270;  vgl.  u. 
Von  d.,  seit  PIss.  (WD.  1952);  Syn.  slt  d.  Wcrch  und  Tröüp 
und  Traggas  [Umtriebe]  dis  Toaga  heid  er  g'chän  g'nüg,  van 
das^  der  seit  g'gange"  schreiben  d'  Greji  [!],  ,e«ere  Ehe  ver- 
künden.' WD.  19.52,  15  (wo  als  ,bevor'  gedeutet).  Vor  d., 
in  Gr,  so  ,Hald.,  Kl.,  übS.,  Peist,  Trimm.'  (ABüchli  1958. 
1966)  vor  as  (<  als?  vgl.  o.),  ,für  d.';  vgl.  o.  1)  bevor;  s. 
schon  Bd  I  930  u.  (Gr).  auch  LG.  (LFischer  1960);  SchR.; 
Z  (auch  It  AWeber  1948);  wohl  weiterhin.  Un"  am.Morgc"!, 
vor  ''as»  PS  'läget  hei,  isc¥  es  wider  fürt.  ABüchli  1958 
(GRHald.).  LiW^g,  Frau"',  's  chunt  en  Chrohner,  jergg  cn  ab, 
vor  das''  er  üspacht!  SchR.  S.  noch  Sp.  1005  o.  (äL  RB.).  - 
2)  sobald,  nachdem;  s.  schon  Bd  1  9.54  u.  (GHemb./Pet. 
LR.  1565;  JJBreit.  1631)  und  doch  wolü  auch  Bd  I  957  o. 
(Gwerb  1646).  ,Dero  hat  sy  [,min  hußfrow']  weder  syden 
gwand  noch  ring  nimnuM-mee  getragen,  für  das  sy  mich  ge- 
nommen hat,  sonder  wandlet  wie  ander  gmein  haudwercks- 
lüten  eewyber."  Zwingli.  ,Bin  derohalben,  für  das  ich 
Straßburg  erlangt  [von  England  her]  nit  uf  Basel,  sondern 
über  den  Schwarzwald  uf  Schaffhusen  zu  gezogen.'  Jos. 
Maler  1593;  oder  zum  Vor.?  Für(t)hi"  (-kr")  d.,  =  dem 
Vor.  2  (mit  kausalem  Einschlag);  s.  schon  Bd  II  1346  o. 
(ZO.).  1347  0.  (Z;  UwE.),  auch  AaF.  (WMüller  1918);  Zo. 
FürtH"  ''aß  «'  e"  [den  König]  nid  händ  welle"  chöpfe",  isch' 
es  am  besten  e'sö.  WMüller  1918.  Ufferthi"  d.;  s.  Bd  II 
1347  u.  (unter  nu-lert-hin).  Bis  d.,  bis  BsStdt  (GBinz  1888); 
B,  so  Frut.  (MLauber  1950),  Gr.  (Bärnd.  19(J8),  Kand. 
(OvGreyerz),  M.  (CWeibel  1885),  Si.  (OvGreyerz),  Stdt 
(RvTavel  19'24|,  Twann  (Bärnd.  1922);  LG.  (LFischer 
1960);  ScHWilch.  (ABächtold  1953);  S  (JReinh.  1905); 
Z  Stdt  und  It  AWeber  1948;  vgl.  bis  Id  (Bd  IV  1(599)  sowie 
(<  als?)  Bd  I  199  u.  (Breitenst.  usw.);  Syn.  uiic  d.  Der  Für 
hed  'mu  nä'''g'sehn,  bis  das'  er  nlmmc  g'sehn  u"''  g'herd  hed. 
Bärnd.  1908.  Schier  nid  erg'warte"  chun"  er  's,  bis  da" 
si  lande"d  ■'  Cherbourg.  ABächtold  19.53.  S.  noch  Bd  XI 
1936  u.  (CWeibel  1885);  XII  1144  u.  (BSi.).  .Den  selben 
brief  hat  N.  so  lang  inn  gehept,  d.  [Bed.  3]  er  iun  nie  herus 


unsern  herren  gab,  bis  d.  Heini  St.  mit  großem  kosten  und 
schaden  gen  Brngg  . . .  geritten  ist.'  14U0,  Z  RB.  ,[Es  solle 
von  der  Gesangsübung]  keiner  ußgelassen  werden,  biß  d.  er 
die  Psalmen  richtig  durchuß  melodieren  könne.'  1681, 
BWohl.  S.  noch  Bd  XII  1376  u.  (B  Münzmand.  1741); 
Sp.  1.521  u.  (PvMolsheim).  ,Bey  denen  er  so  vil  der  Wucheii 
und  Monaten  verharret,  bis  d.  und  alle  Sachen  diser  Krb- 
teilung  halber  zu  gar  gutem  . . .  End  gebracht  worden.' 
.los.  Maler  1.593.  .S7/  d.,  seit;  s.  schon  Bd  VII  1446/7  (Ai-; 
GrScIis;  B;  .IReinh.  1901;  ä.  Beiegel,  ferner  (hieher?)  Bil  1 
199  u.  (S);  auch  BsStdt  (GBinz  1888);  BAd.  (BAd.  Heimat- 
br.);  LG.  (LFischer  196U);  Z  (AWeber  1948).  Wc""  's  scho" 
ba¥  21  Jär  sl",  sil  d.  er  [ü"sa'  Att]  g  starben  ist,  su  [usw.]. 
BAd.  Heimatbr.  ,Ich  gloub,  das  [Bed.  layl]  dich  der  tüfcl 
inn  Cratz  [Bd  III  928]  getragenn,  dann  sidt  das  darinn 
kernen  bist,  so  han  ich  lüe  dhein  ruow  gehan.'  1543,  Z. 
Sider  (sidc)  d.  1)  seitdem  daß;.s.  schon  Bd  II  1565  M. 
(BR.;  L;  Schild  für  S),  auch  B,sStdt  (GBinz  1888);  B;  LG. 
(LFischer  1960);  S  (JReinh.  1901);  vgl.  (das  1.  Glied  noch 
als  Adv.  im  Hauptsatz  aufgefaßt) :  's  isch'  rw^nig  lang  sider, 
das'  ['s]  g'regelet  hed.  HBossard  1962  (Zg).  Sider  das'  mer 
'silglet  sl",  het  's  dem  Valer  geng  'boset  B.  —  2)  während, 
s.)lange  BsStdt  (GBinz  1888);  BE.  (KUetz  1962).  E"  dicki, 
iriandi  Frou"'  het  solle"  zue  mer  luege",  sider  d.  Vater  und 
Milder  'tanzet  hei".  KUetz  1962.  Deriäle"(t)  d.,  ,die\\il 
(und,  unz)  d.',  ,wil  d.',  wälirend,  solange  als  B,  so  Frut. 
(MLauber  195Ü);  vgl.  u.  Aber  v'licht  es  Grmi  [Augenblick] 
speeler  ist  di  lü-bi  Mueter  ...  us  der  Chuchi  cho"  . . .  sig  ga" 
wärme",  derwlle"t  d.  d's  Palente"tra"ch  für  d's  Sümd  'plo- 
deret  het.  MLauber  1950.  Derwlle"  das'  dir  a"g'schir'el, 
ehu""  me"  ja  der  Fritz  ga"  reiche"  B.  ,Diz  guot  ist  sin  erbelen 
und  alr  siner  nachomen,  alle  die  wile  unz  daz  si  ez  vircinsent 
an  dien  tagen,  als  hie  geseit  ist.'  LRathausen  Urb.  um  1270; 
vgl.  Sp.  1727  M.  ,Was  trosts  toriend  ir  warten  hie,  diewil 
und  das  ir  selber  die  trostlosen  bkümbrend?'  UEckst.  1.525 
(Klag).  S.  noch  Sp.  1720  u.  (PSpichtig  1658).  ,Werend  d.', 
während:  ,Aber  während  d.  er  das  Volk  so  . . .  zum  Tod 
führte,  sagte  er  den  Leuten  [usw.].'  HPest.  Vgl.:  [Da  hat 
sich  viel  geändert]  nu"  das'  j<^''  lenke"  mag,  nur  schon  so- 
weit, solange  als  GrAv.  —  8)  eines  Zwecksatzes;  vgl. 
Iaß3,  Iby.  ,Cf  d.',  wie  nhd.  auf  daß,  damit;  Syn.  üf  II  B  3 
(Bd  I  120).  ,Und  gab  den  selben  sinen  brief  Heinrich  X., 
uf  d.  er  inn  unsern  herren  brecht.'  1400,  Z  RB.  ,.\uff  d.  ein 
jeder  . . .  wissen  möge,  w-o  er  seiner  Klag  fürkommen  solle, 
so  haben  . . .  unsere  gnädige  Herren  verordnet  [usw.].'  1712, 
Bs  (Müllerordn.).  S.  noch  Sp.  401  o.  (1525,  BZwingcn). 
796  M.  (Gwerb  1646).  1092  o.  (1524/1868,  Joh.).  Um  d.,  = 
dem  Vor.;  vgl.  o.  u.;  s.  schon  Bd  I  225  u.  (1482,  ZOGlatt), 
auch  GrMu.,  Praden  (ABüchli  1958);  PAl.  (Giord.),  Iss. 
(PZinsli  1968).  ,üm  das',  acciocche."  Gionn.  [ Ueli  Ltjsj  hed 
slni  [Zauber-] Büecher  verbrennd,  um  da"  si  nieme"d  me  in 
d'  Hend  überchom  nä"''  sl"'^  Tod.  ABüchli  1958.  Wen"  d's 
ZU  [Wetter]  isch'  leids,  machunfl  s'  groas'  Sclwclmä,  um  dos' 
['s]  nid  d's  Höiiy  tüegi  z'vil  netze".  PZinsli  1968.  , [Christus 
zu  Maria;]  Ich  kum  och  zuo  dinem  ende,  umb  das  du  mit 
mir  varest  hin,  da  du  solt  iemer  bi  mir  sin.'  Werniieu  ML. 
,Do  befal  der  künig  Jllerodes,  daß]  man  syn  dochter  sot 
reichen,  umb  das  der  dantz  ward  angefangen.'  Ziely  1521. 
S.  noch  Sp.  34  M.  (144.5,  Missiv).  775  M.  (14-29,  Z  RB.). 
Für  (in  BSa.  It  Bärnd.  1927  für,  in  B  auch  fer)  d.,  =  dem 
Vor.;  vgl.  0.;  s.  schon  Bd  I  957  o.  (B  Dorfkal.  1883),  auch 
AaL.  (FOschw.  1895);  Bs  (LWenger  1928);  BGr.  (Bärnd. 
1908),  Ins  (ebd.  1914),  Sa.  (ebd."  1927);  PAl.  (EBalmer 
1949).  letze"  mueß  i'''  e"möle"  rede",  fir  <'as'  de  waisch', 
worum  i':!'  fiirtgang.  LWengek  1928.  I"''  tue"  stuelu"  d's 


17S1I 


IhlN(a),  <l(m(it),  tUM*),  *\it»i*),  iliu(ii):  daß 


17*) 


()hiiii'  im  iS'rAu/i/.  fit  >'"/'  '''  clumii  iliir.t,  ICKalmiii  l'lül. 
.DAiiiil  il.',  -  ili'iii  Viii.:  vk'l.  i/(I-iHi7  l'Ax  illil  MI  üli.  .Dn- 
mit  il.  HV  iiit  villi  iliT  vii'Mili'ii  (;i<Hrliiil<  i^i'wiii'nl  wiinli'iil, 
ii(<  jiii'iiluliini  hiiKtiniii  li'ili'ii'iitiir.'  AvIIhnsii  i  ii  .n  1177, 
,Sii  wi'lli'ilt  xy  |iliiU  sii'  ili'in  .liitl|irli'Hli'r'|  ila  Im'Iiiikiiiii; 
iimi'lii'iil  ,..  iiili'i  KV  i'ini'iii  liil|iiii'^ti'r  ili'ii  /.i'ilii'iKlt'ii  lim- 
sciil,  iliiiiiil  il.  i'i  biiwi'ii  inii^'v,  iiN  iilistall.'  Ii'i'J^,  lll<ii);i;w./ 
Wvililll.  .iMiirli  il.',  ili-in  Viir,;  H,  srlimi  icIut  liii'lirrl 
S|i.  Iliriip.  (Ulli;,  Avil.  rrli.;.liist.;Vrr\vi'isiiii;;i'ii).  I  l.'i.lM. 
( IJiM  I.  /  l'K.).  .Itriii  iliMi'li  (las  iiiisiT  markt  ilrsln  iiiiiiilrr 
(jt'Hwri'lit  wiTiIrn,  lialini  wir  mirli  vrrinarlii't  |iisw.|.'  IIIH. 
(il.  l'rk.  UV*/!'"  (/.,  -  ili'iii  Vor.  I  V(.'l.  ii.|:  llVi/c"  ilim'  iiw-  mul 
milrs' i'.it)  ifll  liiu/]i"  Z(l>iiii.).  Vfil.  iim-li:  .Alsii  iiaiii  icli 
mir  i^i'sclicft  dir.  ilas  |  Itcd.  4  li?  |  ich  ila  lilcili,  iiiiii  ila.s  icli  inn 
|Z\viiii;li|  liorti"'.  nur  (iaiiiit.  \:üit.  Zwiiinliaiia  I!(1H.  —  c) 
i'incs  l'"iil|;i'sat  /.i-s;  vj;!.  1  ba,  4b3.  .Ic  li.'.  sn  ilali;  .s.  schiin 
Uli  I  L'l  o.  (.\i'^.  'rscliiiilil.  .I'iul  naoliiliMii  si  |ilii'  Saviiycr] 
wol  iinilorricht  waren,  das  |  Hcd.  tav-JI  wriii;;  vulk  zc  .Sitten 
waren  |!|,  ie  da.s  si  mriiileii,  keinen  widerstand  /.e  hall,  also 
|nsw.|.'  M7.'i.  Us  flu.  i  Brief  des  Miscliofs  zu  Sitten  an  U); 
s.  ziir  Koits.  II.  .liimälJeii  li.',  derart  ilali;  v^d.  S|i.  171!tM. 
,|l>a|  liand  ilie  iiiiserii  |s.  das  \iirani.'eh.  Md  VI  llt^f)  ii., 
ziini  /sliaii^  aiieh  i>.|  ein  lliieht  i;eniarhl.  inmaUeii  das  unser 
vient  naeli!;ez(ii;en  sind  bis  an  die  inureii  der  statt  Sitten.' 
147.'),  Hs  Chr.  (Urief  des  Hisehnl's  zu  Sitten  an  Ii).  S.  nooh 
Sp.  liVJl  n.  (l'vMolsheiml.  l.")j;!  .M.  (141!l,  Aa  \U\.).  SO  iL, 
wie  iilid.  USa.  ( Ifiirnd.  1SIJ7);  Tu  (Alliifr^enb.  1!I24):  weiter- 
hin, diieh  woiiis;  viilkstiiml.;  Vfrl.  Sp.  171!)  ii.  Ih'  lii)tdcrsl 
TiKjijd  biUI  i'H  [den  l.andstreicherl  <i",  so  d.  er  cliüm  mc  jür- 
,<('■''  clui"".  Alli'noKMi.  19:^4.  ,  Oo  Jhcsiis  in  das  wasser 
kam,  stille  stiionf  der  .liirdaii.  so  das  er  nüt  zetalc  (los,  die 
wile  er  .Ihesiiin  da  beiios.'  \Vi:hmii:h  MI..  ..\lsö  d.".  =  iii- 
mäßend.:  vi;!.  Sp.  17"2(l  o.  .Keii;;nold,  Kiehart  und  Tiirpin 
verjasiteiid  die  Heyden,  also  d.  sy  keinen  mer  von  innen 
piaehend.'  Mukgaxt  lö3tl.  .|\Vir|  niiesten  vill  lluiiirer 
uiiderwäiren  erliilen.  also  d.  wier  ettlieh  Tai»  nütz  den 
Ziblen,  nnv  irsaltzeii.  aUen.'  FPi.attkr  lt)12.  S.  noch  Md  VI 
55t>o.  (li>!ll!.  Li:  Sp.  Müi  u.  (UHiseh.  lti8-_>).  15i)7  M.  (llai- 
monsk.  l.');?!).  —  ^)  eines  Mes.'ründun»ssat7.es;  virl. 
laß.i,  lb,3.  4b£.  .Tiu  d.',  da,  weil;  v;;l.  o.:  s.  sihon  Hd  I 
225  u..  wo  Hinweise  auf:  .Dann  der  Herr  iinserm  eisten 
vater  seit:  l'm  d.  du  dich  s:eben  zuo  imghorsamkeit,  sig 
verfliiocht  die  crd  diner  werker  dir."  Salat  1537  und: 
,\Vann  auch  .lesus  . . .  zue  Amsterdam  predisren  soltc  und 
es  denen  IMiariseern  gefallen  wurde,  ihn  aufs  neue  zue 
geisein,  um  d.  er  wieder  ihre  Angebiingeu  und  Traditionen 
redete  und  ihre  (ileichsiu-rey  ihnen  vorhielte,  sie  es  unge- 
hindert tliuen  konnten."  AKlingler  ItiiU.  .Man  sol  wissen, 
als  N.  im  turn  lag.  uuib  daz  er  ein  von  Kiisnach  mit 
frömdein  gericht  uftreib  [usw.]."  1384,  Z  StB.  S.  noch 
Sp.  773  M.Vö98!l.  HThorb.  Rechn.l.  .Sit  (siderl  dem  irnil 
d.',  =  dem  Vor.:  vgl.  Mal  I  4q-2  (Bd  IV  147).  .Und  sider 
dein  mal  das  die  jetzgenanten  von  Wallis  den  vorgenanten 
tiitschart  von  Raren  sölicher  varender  güeter  . ,  .  entwert 
imd  HSgesetzet  haben  frevenlich  . . .  getrüwet  er  [(!.[  dem 
rechten  wol,  das  |  Bed.  4aYl]  die  vorgenanten  von  Wallis 
inn  siilicher  varender  güetern  . .  .  wider  bewerren  und  in 
gwer  setzen  süllen."  1419,  Gl  Urk.  S.  noch  Sp.  194,5  (Her- 
kommen XV.).  Vo"  ivetie«  d.  Aa  (H.);  B  (Gottli.),  liege"  d. 
ÜRl.üen  (ABüchli  1958),  m  PIss.  It  WD.  1952  (vgl.  Sehott 
1842,  263)  aiidwegan  d.,  =  dem  Vor.  aaOÜ.  Le  Siwenir  dis- 
jenige"  W'irtog  ke"  Mnilsch  ünSer  andru"  mag  vergesse",  ant- 
wegen  das'  wer  kein  älli  z  lil  tvol  'Irunchel  und  g'essei.  WD. 
1952.  (Ein  ohne  Schürzchen  begrabenes  Kind  sei]  a'se 
ragge)ids  i'rugg  chon  zur  Mammc".  [Aitf  die  Frage]  warum 


''aß  I  lieil,  ^li|  '•  rlumim  mul  t/liji/i  \\ia\v  <•»]  gtrul,  iitgi'  >/. 

'»/  A<i"  .sV/i("»«li  hri.  Allrnii.i  r.»,'>H;  vi;l.  H2r.  ,Viin  körn, 
Ml  irli,  waifi-ii  li.  CK  wnnii  wurden,  in  die  vi  hnn  verkniiffen 
liiileUen,  iii);niin  271)  |i(.'  Ki7H  tl.  ItAnrlt.  Aiiitureriin.  ,l'iii 
die  Zyl  eriiiieb  Hielt  |lfi,'i<i  in  Mimiprllierl  ein  Kiininr  iiiider 
den  .Sliideiiteii  wider  die  l'rii(e«<uire<<,  we|;en  d.  kv  m>  VM-ni|; 
lii»en.'  l'l'LAi  11.11  KU-.'.  .S.  noch  Sp.  7HM  ii.  (I.'ü.'l.  Z  K.M.) 
und  vi,d.:  .|Zwi.sligki'iteii]  liarriierend  von  we|:eii  iIak  ilii* 
ueiiielleii  iinii.'ier  liehen  Kidl|,'eniiiuii'n  von  Ziirieh  uff  Hirli 
HelliH,  die  ireii  in  der  .tlutt  und  vor  iler  Htalt  ein  |.'iitworn<' 
Htilr  .  .  .  gelej;!.'  14l>S,  Z  Sleiierb.  ,.\h  irli  dann  in  der  .  . . 
Iierren  den  xcliiiltheiUen  und  rale»  ze  liudeii  {.'efungkniili 
koiui'ii  bin,  iiiiili  und  von  wegen  da.s  ich  llanHen  A.  ... 
von  dem  leben  zuo  dem  tod  und  den  erstochen  liab  jimw.]." 
1470,  AaH.  Irk.  Wild.  KTuf.  (S.M.  1931):  Wl-.i.  l  l-ol.sclii-n 
1917),  inUi"  d.  V.  in  der  ii.  Spr.  .iliewil  d.".  -  dem  Vor. 
aaOU.:  vgl.Sp.  17"2H  .M.  [Da-H  Schwein]  i*/  iii«*«',  und  itil  I. 

's;  ist  nasses  g'sin,  Iwl  ii""*  dtie  drr  {'"rät  an  ins  g'lu'll. 
Liiisi  HIN  1917.  S.  noch  Sp.  .'jlW  M.  (1.542.  Z  KU.)  sowie, 
mit  nachfolgendem  Korrelat.  iJd  Xll  .'>.3M  9  i  n;2"2,  Hs  Ka- 
iiiilienchr. ).  —  •»))  eines  Bedingungssatzes:  vgl.  4b!J.  Im 
('bergang  aus  Ici,  im  Fall  d.,  falls.  Im  t'iil'  da.i'  n/iper 
cliiinl,  .so  säg,  i«"*  .sei  griid  u-idir  da.  .VWkiikk  194M.  Im  FiiV 
''as'  f"  mV/  Xll  hall  i'rhu".  so  Int  der  's  de""  lordne"  z'  iriisse". 
liKi.sciiKn  19()lt.  So  ferr  d.',  insofern;  vgl.  Sp.  1720  o.;  s. 
schon  Bd  I  913.M.(15<>0.  Bib.|.  .Dem  priester  ein  versorgniU 
uff  den  altar  im  nidern  spital,  damit  er  zuo  priester  gewicht 
werden,  so  ver  das  er  in.  hjerren]  den  brief  wider  gebe." 
148G,  B  U.M.  ,Als  etlich  linder  üch  begärt,  die  melipfaffen 
by  üch  sicher  ze  halten,  ist  uns  das  nit  widrig,  so  verr  d. 
die  predicanten,  so  wir  hinufschicken  werdend,  oiich  sicher 
syend."  15"28,  B  Kef.  (B  an  Krutigen).  .Wenn  d.".  wenn: 
,[A.  und  B.  drohen  .Trinin  E.']  und  wen  daz  si  daz  ieman 
Seite,  so  wölt  und  seilt  si  A.  in  die  Rüs  schütten."  XIV.?, 
RBrand-st.  1933.  Hinter  vergleichendem  .denn";  s.  Sp.  30o. 
(1445,  .\aB.  Urk.).  ,Es  si  denn  d.'.  sofern  nicht  (vgl.  B  Ic): 
.Warlich  ich  sag  üch:  Es  sye  denn  daz  ir  üch  umbkerend 
und  werdind  wie  die  kinder.  so  werdend  ir  nit  inß  himelrich 
kommen."  I.y24.  Mattii.;  .dann  das."  1530  1589:  .Wann  ihr 
euch  nit  bekehrend.'  1(538,1931;  ftii'  ,(ii/  nrimii i'/Tf.  gr.; 
nisi  eonversi  fueritis.  Vulg.  .Aber  d.',  vorausgesetzt,  daß 
(vgl.  BSby):  .Rengnold  sprach:  Ruolland.  ich  bin  bereyt 
ze  thuon,  wamniin  du  mich  bitst,  aber  daz  min  eer  be- 
halten wcrd."  Haimonsk.  1.531.  .Ja  d.  aber",  =  dem  Vor.; 
s.  Bd  III  2  u.  (1531,  Absch.).  —  &)  eines  Einräumungs- 
satzes: vgl.  Iaß6.  4br,.  .Über  d.'.  obwold;  s.  (eher  hieher) 
Sp.  1099  u.  (2.H.  XIV..  L  Ratsprot.:  Fründ  1446).  1099/ 
1100  (Ruef  1550):  vgl.  Sp.  1726  o.  .Über  d.  (und)  doch', 
=  dem  Vor.;  s.  Bd  XII  212  u.  (1434.  Z  RB.;  DSchiUing  B). 
.Über  und  wider  d.',  =  dem  Vor.;  s.  Bd  I  58  M.  (ohne  Be- 
leg). .Trotz  d.".  =  dem  Vor.  (vgl.  Sp.  1719  u.);  ,D.  (Bed.  4] 
auch  nicht  ein  Katfeelöfielchen  gestohlen  wurde,  trotz  d. 
keine  geheime  Polizei  es  bewachte."  tioTTH.  .Wie  (doch)  d.' 
wiewohl,  obgleich:  vgl.  Sp.  1717  M.  (1415.  Seg.  RG.).  ,Der 
küng,  wie  d.  er  ein  wiietrich  was.  er  lies  si  beide  doch  ge- 
nesen.' ScHACHZABELB.  Mit  naclifolg.  Korrelat:  .Wie  doch 
das  die  von  Zürich  uf  dem  nächsten  meyen  ir  bünde  mit 
den  Eidgnossen  ernüwTet  und  den  Eidgnossen  geswom 
hattent,  als  die  bünde  wysent.  darüber  sy  do  einen  sam- 
lichen  pimd  zuo  der  herschaft  Österrich  tatend."  Frü.xd 
1446.  ,Wand  d.",  =  dem  Vor.  (?;  vgl.  c,  u.):  ,[Die  Schieds- 
richter haben  die  von  Baar,  von  Ägeri  imd  ,ab  dem  Berg', 
weil  sie]  umb  die  Sachen  nüt  woltent  gehorsam  sin,  als  si 
billich  soltent,  wand  daz  si  darzuo  gewist  wurdent",  nach 
Zug  zitiert.  1405,  Zg  ÜB.  Nr  392:  anders  gedeutet  ebd. 
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S.  1534.  —  i)  eines  hilialtssatzos  (eines  Objekt-,  Attribut- 
satzes) nach  negierten  Ausdrücken  des  Zweifeins,  Ver- 
schwcigens.  Verhinderns  uä.;  vgl.  Iaa3,  Ica,  4aY.  ,Dann 
d.';  s.  Sp.  34  (dann  6htj.3j,  auch  ebd.  o.  (Just.;  Myricäus 
1630).  ,Wan  d.';  vgl.  o.,  u.  ,Derhalben  . . .  können  wir  an 
statt  und  in  nammen  unser  herren  und  obern  üch  . . .  billi- 
chen  nitt  verhallten,  wann  das  den  selbigen  unsern  herren 
sollch  Sachen  eben  schwärlich  obligent.'  1589,  Uw.  ,[Es 
blieb  ihm  in  der  Drachengrubc]  allein  übrig,  sich  der  Barm- 
iicrtzigkeit  Gottes  zue  bevelhen,  wöUche  er  ouch  thrüwlich 
angerüefft;  und  so  ist  nit  zue  zwj'fflen,  wann  das  dieselbige 
ime  diser  dryen  Stucken  halb  bygestanden:  Erstlich  [usw.].' 
RCysat  (Br.).  —  Y.)  eines  Adversativsatzes  zu  meist 
negativem  oder  irrealem  Vordersatz.  1)  mit  korresp.  ,sö' 
(vgl.  Iba),  konsekutiv;  vgl.  4b5.  ,Dann  (denn)  d.',  daß 
nicht;  vgl.  o.,  u.;  s.  Sp.  34  o.  (Fründ  1446;  Vad.;  Verweisg). 
,\Van  d.',  =-  dem  Vor.;  vgl.  o.,  u.  ,So  sol  daz  stan  an  diz 
aptis  gwalt,  wie  m[an]  es  gebezreie  [bessere]  und  also  daz 
[IJed.  2cS?]  ellu  vrazheit  dran  werde  ubirhebt  und  dir 
munch  inchein  so  vil  eßce,  wan  daz  ers  wol  virtouwin  muge.' 
UwE.  Benediktinern  XIIl.  ,iS'un  kont  hertzog  Gerhart  die 
sach  nicht  so  still  behalten,  wann  das  es  sinethalben  ee  zit 
ußbrach  und  offenbar  ward.'  Aeg.  Tschudi.  —  2)  gegen- 
sätzlich, teils  an  negat.  Hauptsatz  anschließend,  teils  einen 
Nbsatz  fortsetzend,  der  mit  ,d.'  (in  Bed.  4)  bzw.  mit  weiter- 
führendem relat.  ,ilas'  eingeleitet  ist.  .Dann  (denn)  d.', 
sondern  (daß);  vgl.  o.,  u.;  s.  schon  Sp.  33  M.  (dann  6hj.l). 
,[Sie]  hettind  daran  [,an  bösen,  üppigen  wort']  nit  benüe- 
gung,  dann  daz  N.  rette  (usw.].'  1463,  Z  RB.  ,Wcder  d.', 
=  dem  Vor.;  vgl.  o.  ,[Es]  erfolgte  aber  anders  nichts  daruff 
[auf  ein  Meteor]  weder  d.  es  von  dem  Tag  an  einen  schönen, 
warmen  und  wirigen  Sonnenglanz  gegeben  hatt.'  16'29, 
BLangn.  , Demnach  so  können  die  Schuelmeister  auff  dem 
Land  ilir  Weib  und  Kinder  nitt  auß  ihrer  Besoldung  erhal- 
ten, weder  das  sie  noch  darneben  rüten  und  hacken  müe- 
ßen.'  1671,  BWohlen.  ,Wan  (wand)  d.',  =  dem  Vor.;  vgl.  o. 
,Ouch  ist  daz  gesetzet,  ob  dehein  unser  burger  tot  gevehte 
older  ander  deheine  hat  wider  deheinen  gast  oder  uzman, 
den  sol  er  darumbe  nut  besweren  old  dehein  leit  tuon,  ob 
er  in  die  stat  vert,  wand  daz  er  in  vormal  warnen  und  manen 
sol  mit  erbern  lüten.'  1252,  Seg.  RG.  ( I,  Geschworener 
Brief).  ,Die  von  Raperswyl  schliefent  nit  alle  weg,  wan 
das  sy  ouch  iren  Sachen  nachgedachtent.'  Fri'nd  1446 
(MHiddi  1957).  S.  noch  Sp.  16(53  u.  (DScliill.  L).  I.S.v. 
wogegen,  während:  .Wie  die  vyend  aber  ir  mortlichen  stuk 
woltent  geüebt  haben  ze  Mellingen,  wan  das  es  villicht 
Gott  nitt  wolt',  Überschr.  Fründ  1446.  —  3)  bei  nur  mög- 
licher Handlung  des  Hauptsatzes,  ,dann  (denn)  d.',  wieder- 
zugeben durch  ,aber'  (mit  adversativem  zweitem  Haupt- 
satz) bzw.  ,wenn  nicht'  (mit  Konj.  Plusquamperf.  des 
Nebensatzverbs);  vgl.  o.  S.  Sp.  34  o.  (HSchürpf  1497).  M. 
(dann  6b}),  auch  Bd  VI  557  M.  (1467,  Z  RB.). 

3.  in  Verbindung  mit  nachfolgender  Xeg. ,  zur  An- 
knüpfung eines  Umstandssatzes,  exzipierend,  ohne  daß 
AAÜthm.  (SHämmerli-Marti  1939);  BsStdt  (GBinz  1888); 
B  (auch  It  Gotth.);  Gl  (Gl  Sprachschuel);  GrAv.;  LG. 
(LFischer  1960);  Z,  so  Ott.  (Dial.);  vgl.  Sp.  1726  o.  Er 
kunnt  ni[l]  zue-n-fs,  d.  er  nit  eppis  milbracht.  GBiNZ  1888. 
Es  chömme"  til  Fremdi,  d.  er  si  nid  g'sehl,  der  Gastwirt,  der 
sich  wenig  um  die  (jäste  kümmert  GrAv.  Niene^hi"  isc¥ 
me",  d.  me"  nit  für  e"  Hampfele"  Geld  Sache"  oder  Chräm 
hei'^'brunge"  hei.  Gotth.  S.  noch  Bd  V  804  u.  (Dial.  für 
ZOtt.).  ,Die  Straß  uff  Owen  . . .  sölt  offen  stan,  das  [Bed. 
4bY,  S]  ein  iecklichr  mit  zwey  gewetnen  rindern  darin  und 
durch  möcht  varen,  das  inn  nüt  irte.'  1456,  AaB.  Urk. 


,Dann  Zürych  lang  alein  dem  wort  Gottes  bygestanden,  das 
nitt  ein  einig  ort  der  Eydgnoschafft  wvter  darzuo  gestanden 
ist.'  HBuLL.  (Ref.-G.)  1572;  s.  die  Forts.  Bd  II  1059  u. 
S.  noch  Sp.  1517  o.  (HsRMan.  1548).  1727/8  (1400,  Z  RB.). 
4.  als  selbständige  Konj.,  zur  Anknüpfung  a)  eines 
Inhaltssatzes,  wie  nhd.;  vgl.  laa,  2a,  b,  et,  B2&  sowie  der  I 
B2c  (Sp.  1091).  a)  eines  Subjektsatzes.  Und  ire"  iseW 
2'  .Vj""  c/io",  ''aß  si  e"mäl  Geißfleisch  anstatt  Gemschfleisch 
g'esse"  hei.  ABüchli  1966  (GRObS.).  Das'  i<^i'  das  g'seil  ha", 
isch'  war.  Zyro.  S.  noch  Bd  VII  385  n.  (B).  ,Unde  swie  abir 
die  frouwan  von  dewederem  kloster  dunket,  daz  siu  es 
[Holz]  niut  gemainlich  wellen  gen,  so  sol  ez  stan  an  dem 
schultheißin  von  Dießinhoven  unde  an  hem  Uolrich  von 
Zurzach.'  1260,  Tu  ÜB.  S.  noch  Bd  IV  321  o.  (1530,  Ab- 
sch.);  V  344  M.  (1484,  Z  RB.);  Sp.  1086  u.  (FPlatter  1612). 
1102  M.  (1435,  ZRB.).  1526  u.  (Vad.).  1711  o.  (1555, 
B  Obercliorg.)  sowie  Bd  VIII  439  u.  (LLav.  1582).  In  der 
Fügimg  .beschäche,  d.';  s.  schon  Bd  VIII  439  u.  (XIV./XV., 
Z  Großmünster;  1.399,  (ir).  ,L'ncl  beschach  ]!]  das  ich  den 
zehenden  losti.  swas  im  [dem  Bruder]  denn  ald  sinen  erben 
des  zehenden  gefallen  ist  ...  das  sol  [usw.].'  1316,  Mohk, 
CD.  Bei  Pass.  im  Hauptsatz.  ,Do  ward  hin  und  wider  in 
der  sach  zwischet  beyden  closteren  [Klingental  und  Basel] 
getediget,  das  die  Prediger  allen  kosten  imd  schaden  solten 
ußrichten  und  zaUen.'  1480,  Bs  Chr.  ,In  diesem  Vertrag  ist 
heiter  abgercdt  worden,  d.  jedermann  bei  der  Pfarr  Bräu- 
chen solle  bleiben  wie  von  alter  her.'  1537,  Streitschrift 
1713.  S.  noch  Sp.  1611  o.  (1634,  BStR.).  1673  u.  (1656, 
Absch.)  sowie  1679  o.  (Zwingli).  Mit  kondit.  (irrealem)  Ein- 
schlag; s.  Bd  XII  451  M.  (1436,  AaB.  Urk.).  -  ß)  eines 
Prädikativsatzes.  U""  d'  Folg  den-o"  isch'  g'sl",  d.  si 
dür'^''e"g'falle''  si",  bei  der  Aufnahmeprüfung.  SGfeller 
1931.  ly  Hauptsach  isch',  ''aß  mer  e"  g'seM,  den  Kaiser. 
WMüLLER  1918.  D's  Maist  [Ärgste]  est,  dos''  ar  [der  Bräuti- 
gam] wel,  dos''  as  ]die  Braut]  stan^a  med  sine"  Lite".  AfV. 
(PRima).  —  y)  eines  Objektsatzes.  1)  zu  Verben  (des 
Wahrnehmens,  Fühlens,  Denkens,  Mitteilens  uä.,  auch  des 
Bedürfens,  Bewirkens  uä.).  Nos  [vgl.  nos  Bd  IV  819]  wenn 
d's  Hüsi-olk  g'siehd,  doß  ivill  sterbe"  d's  Sieche,  nos  gönd  s' 
juze"  de"  Nächbüre".  EBalmer  1959  (PAl.).  Und  w'e-n-er 
zvm  Hüs  ane"  chnnt,  g'hort  er,  daß  me"  üfmachet  und  tanzet, 
nach  Luc.  15,  25.  Dial.  (SciiStdt).  ,Als  wier  aber  vernam- 
men,  das  in  der  obresten  Pfar  zue  S.  Elizabeth  [in  Breslau] 
ettlich  Schwitzer  waren,  zugen  wier  doliin.'  FPlatter  1612. 
S.  noch  Sp.  999  u.  (1413,  ZRB.).  1053  u.  (1493,  AABremg.). 
Aber  frexf'e"  wen''  mer  e"s,  do^n  sovel  cho"  send.  Th  Ztg  1958 
(TnAltnau).  De"  Hans  hed  si"''  g'schäml,  das'  er  z'letst  fertig 
g'sl"  isch'.  HBossARD  1962.  S.  noch  Bd  XII  93  M.  (FHiltv- 
Gröbly  1951)  sowie  Sp.  1.522  M.  (um  1330,  Gfd).  1527  M. 
(1524,  Z  Täuferakt.  1952).  1528  u.  (ZwingU).  1583  u.  (1475, 
Bs  Chr.).  Ich  han  nid  g'wißn,  taß  s"  hie  ischd.  Lötschen 
1917.  Aber  darfsch'  nie  vergesse",  ''aß  jede'  Manisch  sl"  eigeni 
Welt  het.  TrMeyer  1938.  Meinst,  ''as'  das  e'sö  gang?  Gl 
Sprachschuel.  S.  noch  Sp.  1102/3  (EBalmer  1949).  1527  u. 
(ABüchli  1958  für  GRUVaz).  1530  M.  (PHaller  1916),  auch 
Sp.  1116  M.  (Loosli  1921).  ,Er  [Benedikt]  spricht:  Wir  glo- 
ben,  daz  in  allenthalbon  si  du  gotlichu  geginw^lrtigi.'  UwE. 
Benediktinern  XIII.  .Junkher  Hartman,  wie  heißt  daz 
mattly,  darab  ir  meinent,  daz  üch  der  vorgenant  zinse 
gange?'  1444,  AaB.  L^rk. ;  oder  zu  2b?  ,Her,  wussend,  das 
das  schlos  Muntfort  das  aller  schönst  und  sterckest  schlos 
ist,  das  ir  ie  gsachend.'  Haimonsic.  1531.  S.  noch  Sp.  1090  u. 
(Z  Hdschr.  1393).  1521  u.  (1483,  Z  RB.).  Du  eha""st  gwüß 
mit  der  Wörheii  [!]  nit  säge",  daß-n-i'^''  e"mol  g'sät  hei,  's 
g'fell  mer,  das  neue  Gesangbuch.  Sch  Gespr.  1838.  De"" 
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dintki'il  rtmi  U'ib  uml  Chiiul  Holt,  d.  mir  i/ii/rr  iiiikih  "  «mW. 
JKlUfl..  IWII,  "(l/J  mr"  im/  (/im  Uißlilinm  li'nuiuli-m 
»chiull  loriitrh  'ko'  war,  kniiil  i'"  m/  /h/kih/i/i  ".  TiillM  ii- 
WAin  \'XV.K  ,AI.Hi>  iliT  liiivcl  ;.'i'si'liit|iliiii  ujirl,  <lii  Ih'i-IiiiihI 
er  will,  ilar.  ünl  »in  .Hrlii'|ilmrc  wii.i.'  K.  XII.,  WM  i>.  187'!. 
.Allen,  ilii'  iIIhimi  lirii'f  siOirnl,  kiiiinli'n  wir,  iliT  nit  iiml  al 
iliil  pMni'inili'  iIit  liiir;;i>ri'  vnii  /iirirli,  iliiz  Iiit  lli-inrich  iinil 
Jdliiinius,  ain  siin,  von  Scliiininwi'rl  uns  ^cloliit  nnili'  p*- 
Rwiirii  Imnt,  ilnt  si  |iisw.|.'  1257,  /.  ri<.;alinl.  Iianli);. , Melier 
briioiler,  irli  lim  lieli  wyssen,  ilaz  wir  alle  frisch  iinil  xiinil 
sind  v(in  iler  {^nailen  (lottes.'  ITkIO,  üiiimk.  ,|)iU  linb  ieli 
nielil  können  ninlerla.ssen,  Kucli,  mein  (In.  Iler|ri'n|  ziie  Uv- 
rirlilen,  wie  in  L'li'iilii'iii.  il.  vorsresleni  al)enils  ('oniinis.sariiis 
.Mever  von  iler  Weinniariselien  .Xrniee  zum  Seliwanen  viir 
iler  Hrnj;s;<'n  an^'elancl,  etlieli  Cnmislirot  ziie  liaeken  la.ssen.' 
1(!W,  SniSt.  S.  niieli  Sp.  1  l,'>?  8  |l,l,av.  l.'dl!»).  I,"il7  n. 
(TliKrickart  1170).  Kk^v!  ii.  (l.TdIiler.  VI,.).  lfi!M)/7  (1370, 
Z  lUiX  l'X  will,  d.  ./(■  hlihih'.'  CliiNZ  1888.  jSiJ  i.ich'  i"'s 
lifll  iflriji"  und  lul  Inlil.  ''iiß si  rlimin  fhrhc".  .IHi  inm.  IIHII. 
/<■»  „yi/  „,,/  „„)  hundcrl  lAdirnjiltl,  ''iiß  i''''  hül  ml  i//«"  inJr. 
auf  Uen  l'ilatns.  1,  Taulil.  I8!l!l.  S.  noch  H.l  IV  :V.'7  .\1.  (Z) 
uml  vpl.:  IMcisterknccht:)  Alur  um  ri"s  murß  i''''  hille". 
I Dauer :|  Uii,«  iich'  dniu  fchw  widrr^  l^l-^l  ''•  '''''■  Z''-'' 
üjg'chiindt  wird,  bis  i'"'''  iimmf"  bi".  TKricker.  .l'nd  da  von 
sol  indieinc  !;nendin  [sich  erkühnen]  daz  er  spreche,  ilaz 
dicheins  dinch  sins  si.'  UwK.  Meneiliktinerr.  Xlll.  ,\Vir 
hein  oucli  uffiiesotzett,  daz  nioman  dero,  die  in  den  selben 
schulden  sint,  keinen  «rehalten  sol  in  unser  stat  in  sinem 
huse.'  U  Satziniirenl).  .\V.  ,(iott  triiwlich  lond  uns  für  in 
(Kain|  bitten,  das  (lott  well  eiidren  sin  geblüet.'  Kikk  1ö5(). 
S.noch  Ud  11  SWo.  (Zwindi);  Sp.  1088.M.  |l.'v2,").  SThierst.). 
152l>/7  (Zwiuijli).  l;)i.'7  M.  ( l.V-':i.  l?rief).  1530  u.  (1441, 
A.\K.  StH.).  liL'.'i  0.  (1421,  ZStM.).  Zei(i.  'his'  d'  mimmen 
es  Cliiud  binch' H'ii.'Sl.  8.  noch  8p.  1521  ii.  ( llaiinonsk.  1531). 
1697  M.  (Thl'latter  1599).  l>.  ir  nil  rieh  isl.  nnmi«  er  H"" 
nül.  (^OTTH.  (Herr  KsauV  .Da  sich  etlicli  lüt  benüewn.  il. 
sy  [Soldaten  1  den  armen,  trostlosen  wyben  und  kinden  ir 
spis  und  narun^  . . .  nemend.  sonders  durch  ire  hüser 
loufen.'  1530.  ü  Ucf.  S.  noch  Sp.  1516  M.  (Fris.:  Mal.). 
,Ouch  söllent  und  wcUent  wir  der  obgenanten  Slemmen, 
der  Judin,  und  irem  vogt  vor  sin,  daz  si  deheine  unser 
burgcr  noch  der  unsern  umbziehe  noch  bekünibere  mit 
geistlichem  gcricht.'  138(>,  Bs  L'B.  Bei  unterbrochener 
Satzkonstniktion.  ,[Wir  haben]  gesetzet,  daz  von  diUhin 
ewenklich  alle  die.  so  in  ÜJiser  statt  mer  zünften  band  denn 
eine,  daz  die  vor  einem  Zunftmeister,  in  des  zuiift  si  denn 
meinent  ze  dienen  . . .  swerren  süllen  (usw.)."  1414.  Z  StB. 
S.  noch  Bd  VII  29  M.  (.Viish.1:  Sp.  1683  o.  (1410.  Bs  Chr.). 
,So  ir  aber  in  [den  abgesetzten  Venner  Sparo]  han  wellen 
und  d.  er  sin  jarza!  ußmache,  ist  uns  nit  beschwärlich,  üch 
darinne  ze  wilfaren.'  I.y28.  B  Ref.  [B  an  Fnitigen).  S.  noch 
Sp.  1698  .M.  (1538,  Z  F,heger.).  ,Darumm  ich  üch  by  minem 
hopt  schweren,  wenn  er  mag,  daß  er  üch  das  leben  nemmen 
wyrt.'  Haimonsk.  1531.  s!  noch  Bd  Vll  1735  u.  (1423, 
Z  RB.).  Vgl.: .BasiMus M. gedencket  einerreichen. adeüchen 
Land-  und  Wittfrauen.  Julitta  geheißen,  d.,  als  man  ir  ge- 
drohet, wo  sie  nicht  Jesura  verläugnen  wurde,  so  wurde 
man  ir  alle  ihre  Güter  und  Dörffer  einzeuhen.  habe  sie  ge- 
antwortet [usw.].'  JJHr.  1731.  Mit  adv.  Einschlag. 
Final  oder  konsekutiv;  vgl.  by,  ö.  Lueg,  <'as^  bald  f erlig 
wirst!  Gl  Sprachschuel.  Demo'''  hei  's  's  nütlli  b'schlosse" 
und  g'maehi.  ^aß  's  scMiinig  undere"  cho"  isch'.  JReinh. 
1901.  S.  noch  Sp.  1614  u.  (Erz.  1856).  ,Dir  win  machot, 
spricht  er  [Benedikt]  daz  joch  wis  lute  mistuond.'  UwE. 
Benediktinerr.  XIII.  ,Der  landvogt  sprach  zuo  Wilhelm 


THI:  Nun  Iuhr,  d.  dir  illn  kunnt  nit  fei.'  XV.,  LToni.tii. 
VI..  S.  mich  llil  XI  ZMH  ii.  (mehrere  Hele(fet;  Sp.  .'U  n. 
(AkMuri  (Ktrdn.  XVII.).  15i;t  M  (Zwin^li).  1527  n.  (I.'i<il, 
Hriel),  I.VIH  M.  (1  l:»!t,  llrufl.  1.597  M.  ( AASchi.  Dnrfr.  1.547). 
.j/werkH  l{i'rliliii.'ulli(.'keit|  linb  ich  .  .  erliellen  den  veiiten 
Junker  lllireriilirli  ...  daz  er  hiii  eyiren  in!ii|.'el  dir  mich 
iidenllih  i;elienkt  linl  nn  diwii  briel.  llol,  A\lt.  I'rk.  tAb- 
Kclir.i.  KiiuHnl  oder  kmiditionnl  (v|;l.  bc,  0:  ■■  Sp.  310/1 
(MorKuiit  liViO).  —  2)  tu  präil.  Adjj.  .Ja  i/w/i".  d/u[Mnl- 
»rhij'  rlui""  z'/ridr'  »i",  d.  mir  '»  liri'.  OvdiiKVKiiz  19l.'l 
.Ifcir  efui""»!!'  nicht  tt'i",  ''nn'  i'*  to  (//i"'*  n'n  müißi'"  hn"- 
rhiimr".  CSriiKIFK  ÜHW/IO.  1).  nül  ii»  der  Siirh  rli/mnt  »i", 
inch'  rr  iiiimmc"  gan:  elurlir'  g'ni".  SGkki.i.kr  1!(27.  S.  noch 
Hd  X  480  u.  (VSelhi);  XII  214  M.  (I)inl.).  ,l)iin  er  [ein 
Knabi'l  ist  ...  würdig.  iIils  man  im  lielffe  und  in  zur  leer 
fürdere.-  l.Mli,  Bhikh.  S.  noch  lid  XI  1017  n.  (1613,  HSa. 
t'luirg.);  Sp.  1515  u.  (Vad.).  .Mit  kaii.salem  Kin.Hcblap;  vgl. 
be.  Di  Ambcicgi  sind,  wi'  nndir  Lul,  l/iub  uurdt".  'aß  mir 
s  g'werkl  /i«y/.  WMii.LKU  1908.  .licr  ir:  ...  st'lle.il  In'Arch 
,«(",  d.  diu  Uriudtr  widir  da  isl,  nach  Luc.  15,  32.  Dial. 
(oTn).  .Wann  die  FrantzoUen  sind  zornig,  da.s  wir  »y  über- 
wunden hand."  Hmmo.nsk.  1.531. 

It)  eines  .\dverbialsatzes.  .s'ö.'  Su  rhu""  me"  doch  rininl 
es  veniünlligs  Worl  rede",  d.  die  (liflehrnll  jurl  isl.  (ioTTll. 
Alluvg  hei"  die  gcng  d'  Schnör'eti  in  idlem  . . .  d.  'ne"  d'  Klisli 
(t"brä»lel.  Spinnkt.  Wus  schieße"  s'  i"  de"  lierge"  sü'f  Isl 
echt  e"  Chünig  dür^''e"  cito",  d.  si  so  luiseliere"'^  G.IKliix 
imK  s.  auch  Bd  Vll  383  n.  (ebd.  1819).  .(Gott  gab  den 
Engeln  I  selbchure  und  friheit  ze  tuonne  sweiiir  sie  woltin, 
daz  si  ir  schepfare  warin  irehorsam  oder  unirehorsam.'  E. 
XII.,  W\(K.  1876.  ,lch  sol  mich  billich  für  nütsöllend 
achten,  das  ich  der  allermechtigest  küni;.'  inn  der  weit  bin 
und  mich  nüt  mag  rächen  an  Her  ryttern?'  Haimonsk.  1.531. 
S.  noch  Bd  VI  1887;8  (Com.  Beati).  -  insbes.  a)  der  Art 
und  Weise,  des  Umstands:  vgl.  laßl.  2cß.  Il  indem. 
.Sy  haftend  sich  gar  stille  uf  der  vesti  [Greifensee]  das  sy 
nit  vil  herus  ruoftent  noch  retent,  weder  giiots  noch  args.' 
Frind  1446.  —  2)  dafür,  daß,  im  Übergang  zu  e  BLau. 
(ChrKeichenb.).  E"mäl  hat  e"  Schäjbueb.  d.  's  [das  gespen- 
stische Hölhübi]  'nw  d'  Schaf  es  par  Tag  itähemmdere"  hat 
versiirängl  . . .  ses  g'anlerel.  ChrReichkxb.  BLau.  Sagen. 
,1  «  5  ß  dem  henker,  das  er  ein  ertrankt."  1396,  Z  Seckel- 
amtsreclm.  ,Des  Weibels  Anihes,  das  er  imd  der  Schul- 
meister zwöumal  gan  Wangen  und  vier  Tag  gan  Bäm  . . . 
gäben  6  Kr.  '23  Bz.'  1707/9,  B  Blätter  1906  (Kilchmeier- 
rechn.  BL'rsenb.).  S.  noch  Sp.  800  u.  (Morgant  1530).  1004  u. 
(1441,  B  StReclm.).  —  ß)  der  Zeit,  zT.  in  losem  Bez.  auf 
ein  Zeitadv.  und  dann  von  Icß  nicht  scharf  zu  trennen; 
vgl.  auch  laß2,  2cy.  1)  zur  Zeit  als,  während,  so  lange 
afs  BHk.  (Dial.);  GrA.,  Pr.  (GFient  1898).  S.;  W  (W  Sagen); 
S\ii.  wä.  Ich  bi"  dinue"  g'st"  im  Bruntie".  d.  's  no'''  cheller 
g's'i"  ist  GrAv.  [Da]  g'sehd  'ne"  der  AU  scho",  d.  er  no"* 
niene"  zuechi"  g's'm  ist,  nach  Luc.  15,  '20.  Dui.  D.  !'<■"  aw* 
wider^m  eswä  um  die  Pälggen  ummerg' nuschlet  han.  se  chom- 
meiid  en  par  [usw.].  GFient  1898.  ,Man  seit  für  warr,  daz 
[Bed.  ayl]  Hanß  von  Rechberg  änn  als  geschick  [vgl. 
Bd  VIII  5Ü1  u.]  im  schloß  Farspurg  lag,  daz  man  es  umm- 
leif,  imistellte.  Edlib.  .Darnach  üch  legind.  schlaaffind 
süeß  imder  disem  grüenen  bouni  und  ruewind,  d.  ich  üwer 
goum.'  Haberer  1562.  S.  noch  Bd  VIII  153  u.  (Boner). 
Der  Xbsatz  auch  i. S.  eines  prädikat.  Zusatzes;  vgl.  Paul 
DGr.  IV  2.  247  Anm.  I'^"  han  en  ä'"'''  scho"  a"'lrofJe",  das^  er 
[wälu-end  der  Arbeitszeit]  d'  Z'üi"g  g'lese"  häd  ZStdt.  I'" 
han  c"  lencülscht,  das^  er  Öpfel  g'no"  hed.  LFischer  1960; 
häufiger:  wo-n-er.  —  2)  bevor  Äp  (ATobler  1901/2).  Scho" 
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numis  .lOr,  ''iis'  [oiler:  h'«|  /<'''  off  (V  Well  cho"  bi",  o»rf  so 
händ  Vfilcr  ond  Miicler  ade"  g'säd,  wenn  s'  Cmöl  liueben 
öberchiemi"d.  ond  so  niües"  näbes  ganzApa.rlis  oß  ene"  werde". 
AToBLKH  1901/2.  ,r)a  brüelet  er  offt  ein  p;antze  nacht,  d. 
er  ein  wenis;  vor  dein  aufganj;  der  sonnen  auflicirt.'  Vogklb. 
1657.  —  3)  bis  GkAv.  Es  cha""  nid  lang  iß",  d.  er  chund.  — 
4)  seit  H  (Gotth.):  Z  (AWeber  1948);  weiterhin.  Xü  ine 
a's  feiif  Wiiche"  iscJi'  es  g'sl",  d.  mer  'baehe  g'lta"  hei". 
GoTTH.  Viel),  hielier  der  Beleg  S  (Bd  I  190  n.,  unter  als  5). 
,Es  seind  fürubcr  sclion  4  Stund,  d.  er  in  Tempel  ist.' 
GGoTTH.  1619.  S.  noch  Bd  VII  1024  u.  (1551,  L).  Der  .\b- 
satz  auch  i.  S.  eines  prädil<at.  Zusatzes  (vgl.  c):  D.  's  |das 
Kirchlein]  ganz  fettig  ist,  han  i'^''  's  nid  g'seh"  GrS.  —  y)  des 
Zwecks,  der  Absicht,  auf  daß,  damit,  zT.  mit  Konjunktiv, 
vgl.  Iaß3,  2cS.  Esse"t  brav,  d.  er  's  nW^i^  miige"d  erlide"! 
Gl  Volksgespr.  1834.  [Ich  scluieb  meinem  Freund]  er  söl 
iez  au'''  off  Hamburg  cho",  ''n-O  mer  nebe"  chönnti"d  abreise" 
metenand.  J Hartmann  1912.  Dö  he"  teer  's  g'lön  zwe"  M'el- 
hele,  (tos*  es  dö  ehenia  drüf  d'  Xtdlo.  PZinsli  1968  (PRima). 
l'nd  das'  er  am  Siinndig  nfit  brüehi,  hat  er  Mnsig  g' macht. 
Messikommer  1910.  S.  noch  Sp.  1532  o.  (Sch)";  1609  o. 
(JReinh.  1905).  1617  o.  (TrMeyer  1938).  .Sende  in  mine 
sinne,  [du]  des  himels  chuniginne,  sreware  rede  suoze,  daz 
ich  den  vater  und  den  sun  und  den  vil  heren  geist  geloben 
muoze.'  Mariensequenz  2, H.  Xll.  ,Daz  diz  stete  belibe 
und  ane  allen  velsche  und  unwandelbere,  so  heinch  [!]  ich 
|,diu  ebtischinne  llehtilt  von  Schennis']  heran  min  insigel 
und  der  samenunge.'  1266.  MWaktm.  Urk. ;  ähnl.  oft.  ,Do 
gaben  wier  eim  Puren  Visch,  das  er  uns  die  andren  in  Bier 
kochet."  FPl.\ttei!  1612.  .Siehe  dan  auf  einem  zineren 
Däller,  ob  es  gnug  [gekocht]  seige,  das  es  nit  versiede.' 
ZKochb.  XVIII./XIX.  S.  noch  Bd  VIII  1155  M.  (1679. 
Bämd.  1914);  Sp.  33  u.  (NMan.).  1056  M.  (VBolz  1551). 
1377  u.  (1420,  LStB.).  1515  M.  (1572,  Brief).  152U  M. 
(Morgant  1530).  1525  M.  (1449,  Z  KB.),  ferner,  auch  zum 
Folg."  (i. S.v.  mit  dem  Ergebnis,  daß),  Sp.  1662  u.  (1607, 
Ard.  1572/1610).  -  8)  der  Folge;  vgl.  Iaß4,  Iba,  2c£. 
1)  wie  nhd.  daß,  sodaß.  Einem  Modalsatz  nahe,  gleichsam 
mit  verschwiegenem  so.  solch,  derart.  .S';'  lnrmi"d,  das'  mer 
fast  um  's  G'hÖr  ehund.  LFischek  1960.  Kadi,  wenn  de  no''' 
epis  kenntseh',  so  datsc¥  mer  helfe",  dö  dns  Mentsch  .  . . 
z'  rerglopfe",  '^afi  es  g'nueg  bikam.  DMüller  1913.  Der  Guß 
[der  Glocken]  slg  de"",  das'  ['s]  schöner  nüt  abtragi.  Loosli 
1917.  E"  iSeltncballe"  tuet  nit  tue,  d.  nie"  drab  miießt  griinne". 
GJKuiiN  1806.  S.  noch  Bd  II  1048  M.  (L);  Sp.  310  o.  (Z; 
ZO.).  .[Maria  zu  Jesus:]  Doch  ist  min  hercz  erglöwet  [be- 
trübt?] das  ich  mag  niemer  werden  fro.'  Wernher  ML.; 
s.  die  Forts.  Sp.  1718  o..  ferner  1691  M.  ,Wer  sin  kind  nit 
wist  und  lert.  das  es  in  wol  kunt.  und  inen  nit  wert,  das 
[=  .das  s'?]  inen  übel  kunt.  mid  inen  gestat,  diewil  si  jung 
sint,  der  wirt  an  inen  sechen  schant  und  last  [1.  laster?] 
vor  den  lütten.'  Pred.  XIV.  ,Du  ist  dazwischen  ein  großen 
Bruch  daraus  geschossen,  das  [=  ,das  s'?]  den  Bach  ver- 
schlagen het,  das  ein  Wiier  het  gän.'  1600,  Brief  (BSi.). 
S.  noch  Sp.  24  M.  ( Kuef  1.539).  1537  M.  ( JComander  1545/6). 
1583  M.  (Boßh.  Chr.).  1599  o.  (1414,  Z  KB.).  Folgernd, 
f/n''  es  isch'  doch  wör,  ''a^'  [Bed.  laal]  es  [d's  Toggli]  an 
d'  Lüt  chem  wie  e"  Chalz,  d.  sjf''  rf'  Lüt  nüm"'e"-  verrode" 
mögen''.  ABüchli  1958  (GRHald.).  Es  fins  Morgc"lüfti 
gangglet  iiber  rf's  Grus,  d.  's  l-"'m  to"cht,  nri"  g'höeri  [usw.]. 
MLauber  1950.  ÖHC^*  das  chunt  er  zue-n-ein  selber,  d.  er 
denkt  [usw.],  nach  Luc.  15,  17.  Dial.  (ZKilchb.,  um  Stdt). 
S.  noch  Sp.  1520  u.  (ZHirz. ;  oder  zu  Iba?).  1596 M.  ( JHart- 
mann  1930).  .[Er]  schlüege  indem  mit  der  funst  zuo  im.  das 
im  not  wurde,  sinen  tagen  ze  zuckent.'  1477.  Z  RB.  .Herr 


der  richter.  fragent,  ob  es  tagzit  sv.  das  man  hüt  richten 
soll.'  ZBrütt.  Ofin.  XIV./XV.  (Abschr.  XVI.).  S.  noch 
Bd  XII  1633  M.  (EVarnbüeler  1483/1528);  Sp.  1517/8 
(Wernher  ML.).  15'29  o.  (um  1365.  Z  StB.).  Nach  überge- 
ordnetem Fragesatz.  11 'ns  hasch'  n«'"''.  ''as'  rf'  c'so-n-es 
(f sieht  rmichschf?  (jlM.  Was  heseli'  gestert  g'maeht,  das'  di''' 
nid  g'fvnde"  ha"?  HBossaru  1962,  139  (wo  kausal  aufge- 
faßt). S.  noch  Sp.  1689  o.  (LEb.).  .Indem  do  spreche 
IlWäber  zuo  im:  Wer  bist  doch,  das  dich  nit  ze  erkennen 
gibst?'  1533/8.  Z  Eheger.  -  2)  als  daß.  LeMer  isch'  de' 
Chetnp  [ein  Stein]  vil  i  groß  g'sl",  d.  mer  'ne"  grad  hälli" 
ehönne"  mit  i"s  hei"'  ne".  KUetz  1962.  .Als  wier  schier  gan 
Minchen  kamen,  was  zu  spat,  das  wier  nit  in  die  Stadt 
mochtend.'  FPl.\tter  1612.  —  e)  der  Begründung,  da, 
(darum)  weil  Aa  (Aa  Schulm.  1887);  BsL.  (Dial.);  BFrut. 
(MLauber  1950),  Gt.  (Dial),  Lau.,  Sigr.  (Dial.),  Trubsch. 
(EBaumgartner  1936);  ,GRSeew.,  Trimm.,  UVaz' (ABüchli 
1958);  L  (LFischer  1960);  ,GF.  und  Stdt,  mT.'  (Dial.); 
ThMü.;  U;  Z,  so  0.  (Stutz)  und  It  ACorr.;  Syn.  wJl; 
vgl.  lagö.  Ibß,  2c ^.  Im  Übergang  aus  aY2:  Er  ist  ho" 
mit  mer,  das'  eni  kä"  Gell  g'ge"  hä"  Z.  Öppe"  drei  Tag 
knig  han  i''*  nul  me  g'seh",  das'  i"''  so  g'schwulle"  g'sl"  bin 
im  G'sieht.  Aa  Schulm.  1887.  Der  Sehuehnwcher  het  d'  Stör 
Quch  lerlore",  d.  er  über  d'  Christine"  Lngine"  üsg'streu"'l  het. 
EBaumgartner  1936.  Der  Atl  het  's  Chalb  lo"  melzge",  d. 
er  'ne"  umlii"  heig,  nach  Luc.  15,  27,  Dial.  (BSigr. ;  ähnl. 
für  BGt.;  BsL.;  GF.  und  Stdt,  mT.).  S.  noch  Sp.  1061  u. 
(ABüchli  1958  für  GRÜVaz).  ,Weri  ouch,  daz  [Bed.  Blc] 
kein  hus  bi  dem  selben  gotzhus,  da  geistlich  lüte  inne  werin, 
üttes  [öde]  unnd  1er  wurdi,  daz  die  lüte  darus  stiirbin  oder 
sus  dannen  kemin,  so  [usw.].'  1.382.  Zo  ÜB.  .Und  man 
inuost  US  vil  alpen  mit  dem  vich  farn,  das  man  kein  wasser 
hat.'  Z  Chr.  XV.  (Glarner  Fortsetzg).  .Dem  toggenbur- 
gisch  Häuffelein  thu  doch,  o  Gott,  beystehen,  d.  sie  zu  dir 
thuii  flehen,'  1712,  Lied;  hieher?  S.' noch  Bd  I  1102  u. 
(JLCvs.  1661);  IX  439  o.  (1530/3,  Z  Eheger.);  Sp.  795  u. 
(JosMaler  1593).  1055  o.  (1528.  Brief ).  "^  1653  u.  (1673, 
BGsteig  b/Sa.  Chorg.).  —  T^)  der  Bedingung;  vgl.  2cy). 
1)  im  Fall  daß,  falls,  wenn.  ,[Kaily :]  Nach  will  ich  dir  die 
grafschaft  Cleranuint  und  Muntferrant  geben,  daz  du  den 
huorensun  [Richard]  hänckest.'  Haimonsk.  1531;  vgl.  vor- 
her: ,Ich  will  dir  die  grafschaft  Annio  geben,  wiltu  Richar- 
den häncken.'  .So  du  [das  Mittel]  briichest  ...  so  bist  du 
gewüß.  das  sy  ein  He.\  ist,  so  wirt  sy  dir  sagen  von  hagel, 
ryffen  [usw.]".'  1562,  L  Turmb.  S.  noch  Bd  IX  2096  M. 
(1511,  Ndw  LB.);  Sp.  760  u.  (XV.,  Z;  oder  LS.v.  dadurch 
daß?).  —  2)  wenngleich,  selbst  wenn.  .Zuodem  ist  des  ge- 
meinen maus  gwün  wenig  größer,  daz  der  herren  büt  groß 
ist.'  1572.  Brief  (HBuH.).  In  Beteuenmgsformeln,  zT.  in 
der  Verbindg  ,und  d.'  .Ich  will  es  tuon,  d.  es  dir  und  aller 
weit  leid  sie/  XIV.,  RBrandst.  1918/33.  .[Der  Beklagte] 
rette,  er  wölte  nit  zwentzig  pfund  nemen,  das  er  inn  der 
sach  erließe.'  1463,  Z  RB.;  s.  auch  Bd  XII  1347  u.  (1396, 
ebd.);  Sp.  1099  M.  (1435.  ebd.).  .(Und)  d.  der  tüfel  (büf 
siiße'  uä.;  s.  Bd  VII  1738  M.  —  yj)  der  Einräumung,  ob- 
gleich; vgl.  Iaß6,  2c9.  ,[Jeremias:]  Das  er  [Gott[  ist 
altt,  stirbt  drumb  nitt  gar;  deß  tröst  uch  nitt.  das  näinend 
war.'  RuEF  1.539. 

f)  eines  Nachsatzes  i.  S.  einer  Stellungnahme  des  Spre- 
chers zu  einer  eigenen  .\ussage  (Hauptsatz).  D.  i(eh)  weiß 
uä..  wie,  soweit  ich  weiß  Ap  (Ap  VL.  1903|;  B.  so  E. 
(SGfeller  1942)  und  It  (Jotth..  Z\to;  GRPeist  (ABüchli 
1958);  P.Al.  (Giord.);  weiterhin.  Dö  ist  niemend  siechs,  das' 
ii^i'  wissi.  GioKD.  E"mel  drei  FöüfUber  sl"  derbl  g'sl",  d.  i'" 
no'^''  sicher  weiß.  SGfeller  1942.  U"''  d's  anger  Jär,  das' 
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»'•*  iml  miß,  (/i'l  'h,  iiI)  m  lliill  ii'ill,  nhn  ii"».  i'iii  Kind. 
(I.IKl'llN  IH(Ni.  ,l't|i|)i-ii  ii|i|iiirt  Mclili'rliliT  iiN  iiniliTf  l,i'iili< 
Mtii'll  Hii<  ili'iiM  iliii'li  iiirlil,  cl.  i'H  wiHlc,  sii^'d'  Aniii'  Miiroi.' 
(lorni.  ,|iii'  IiiiIhmI  »Ixt  Hirli  iiit  lasücii  imiffcn,  ilnit  i<r 
wdiwc.'  K>'_'.'i,  Z  'riiiifiTiikl.  l!lf)'J.  ,Syi'  fiii  (iNcll  iillilii  triM'iiiicn 
in  Hl»'»  l.>'ili'rlM>li<Mi,  il.  »y  |;nii'int.'  U*il  \v  .llt.  IMil. 
V|;l.,  knniii  tm  IcÄ'J:  S'iniirr,  il.  f*  irii/J/  »'">  uii  no''*  »/i/ii» 
11/  »(TÄ  /i(7,  (ji*/  i/ir  IUI''''  llnuliijg,  7.»  ciiH'in  Trinki-r  ill'. 
(S|>nii'lis|iii'i;i'l  l!Mi|).  />.  lYc/O  '''»"  f»"^  hiiku'  .«/h/«"  uii., 
mit  lli'z.  iiiif  rill  Si'lii'llw.,  sirli  cli'ii'lisitiM  ciitscIinliliL'iMiil: 
s.  srlion  Uli  \ll  1.1  11.  (.\\;  Tu;  /.).  inn-li  Msl..  (Uroitnisl. 
IHliO;  nsi.  (KUaliiHT  IIL'T)  iinil  It  Iniltli.  Df  hisl  ni  .Wir', 
d.  i'*  ('.«li  »iiii/J  silijr"  '/,.  Au"'  </'  Clinirhli"  |siii(l|  .vi  /iW  n'» 
icic  (/'  lliiiiil.  hl-  jö.  *iiß  1''*  muiß  ihn  siliii".  UiiKiri.Nsr. 
t.Hli-l.  ,\Vnr  iliM'li  Hans  iincli  datici  und  sein  Kid),  das  Kalb, 
(I.  icli  iliirli  so  sav'«'."  (ionii.  S.  inii-li  Ud  I  .\  \!U>2  u.  (lOHal- 
niiT  1!>-.'7I. 

5.  (pli-onast.)  aiisti-llr  einer  andern  Imhij..  narli  iiml 
oinen  vollst.  Nl)sii(z  fortführend;  verbr.?  W'ihin  r*  ii'siititi 
teSr  uiiil  rfd-v*  1'"*  ifiiiirij  (lill  lull  |us\v.|.  A\Vi;ni:ii  l!t4M. 
WeHti  er  ?«<•  mer  r/10"  war  utui  das'  i"""  iliis,  wo  il'  mrr  i>r 
g'srid  hrsl.  srho'  (j'wiißl  hüll  |ns\v.|.  I.Kiscmkh  ÜMKI.  .Wir. 
der  bnrfiornieister  nnd  der  rat  der  statt  Ziirirli,  tnnn  kiinl 
nienlieheni,  als  .\.,  der  seokler.  nnd)  etwaz  saeli  besendet 
wart  und  dar.  <'r  (ineli  swniir  ein  eid  ze  den  lieil^en,  die 
sach  . . .  ze  vei-s\vi;;en.  nnd  dariiljer  irien-rer  an  stad  |us\v.|." 
1397,  ZStH.  ,\Van  es  in  ireni  Verniöfren  wer  iinnd  das  der 
Siiok  nit  stnend  so  liir.  so  kann  ieh  wol  erniässen  |nsw.|.' 
KilM),  l.iKiv.s.  die  Kurts.  Ud  VI  II -»IS  M.  (W(i  lUi;!!  zn  korr.). 

II.  ansireliend  vun  .V,  bei  ellipt.  oder  fehlendeni  llanpt- 
satz  einen  (formalen)  Nebensalz  einleitend:  verbr.  I.  bei 
verkürztem  llanptsatz  znni  AnsrhlnU  eines  Inlialtssatzes, 
entspr.  .Via,  bzw.  bei  Vorwegnähme  eines  \viehtic:en  (be- 
tonten) SatZiilieds  zum  .Vnsehlnb  des  Hestsatzes.  (luel,  '*«,«« 
rf'  chuunisch' t  CnM.  Kfriüs,  d.  .«i""*  c"  teil  in  söliip  verwandle" 
chön^en*!  ABüciin  l!)58  (GitHald.).  Siijri.tl: ]  Xiid  c" 
Wunder,  d.  c<  hiil  so  trang  g'ganijm  isl  mit  ''em  Lüle"! 
ACoRR.  Vilieht,  d.  er  morn  kunl.  liBixz  1888.  ,Es  habent 
wol  ettliche  von  disen  händlen  ^esohriben  .  . .  Zuodem,  das 
ettlich  nn  kurtz  sairend  oder  sehrybend.  das  oder  dises  syc 
nff  die  oder  die  zyt.  von  disen  oder  yliänen  [jenen |  bo- 
sehäc-hen.-  HKiLi..  (Ref.-(i.)  l'>72.  S.  noch  Sp.  I,ö24  0. 
(löl'it.  ZBib.).  —  Insbes.  a)  mit  Bez.  anf  ein  Seheltw.  Bs? 
(Klloffmann):  B.  so  V.  (FEbcrs.  190,i);  L  (Ineirlienl;  PRi. 
(WD.  li>ÖL>);  S  (.1  Heinh.):  Wl.ö.  (  Lutschen  IDIT);  ZO.  (Messi- 
komnier  Umi);  .Syn.  was;  kaum  zu  AlcS'i  (V!;l.  syn.,(/(r 
du  bigl.  Sp.  1U89  u.)  oder  zu  C3a  (vsrl.  ns  der  s'id.  Schild. 
Bd  I  199  u.  <  aU?  dnßn:  vgl.  auch  ZfdW.  1907,  314. 
FCdpeh,  das:'  de  bisch'.'  B.  E'so  en  Knauseri.  das'  er  ist. 
Messikommkr  1910.  [Fuchs  zum  Raben;]  Ooich.  dos'  du 
best!  WD.  1952.  Vgl.:  Du  bringsch'  es  doch  nie  :u  üppis  . . . 
nid  der  G'schlder  d.  rf'  bist.  SGfeller  1942.  -  b)  mit  Bez. 
auf  eine  Xegation.  Es  ist  ja  nüd,  d.,  es  trifft  nicht  zu,  daß: 
s.  Bd  IV  874  u.  (Bs;  Th:  Z),  auch  B.  Mal.  d.  (meist  mit 
Cond.  des  Vbs).  Xid,  ''aß  K"  mit  dem  we'l  sage",  die  selbe" 
[die  Xachbarn]  scigi"d  tfller  und  schlechler  a's  mir.  ifmj  Ge- 
ge"lcil!  WMüllek  1918.  .\id,  das'  i«-"  nid  der  WU  hält! 
LFisruKU  19()0.  .Viirf,  rf«»»  ich  wüßt!  Gi.:  Z:  weiterhin.  .[A.;] 
Hat  es  nichts  gegeben?  [B. :]  Nicht,  d.  ich  wülite."  Gotih. 
S.  noch  Sp.  1()61  u.  (Zc.  Nachr.  1925).  .Nit.  das  ich  s  schon 
empfangen  habe  (.ergriffen  hätte.'  1931)  oder  schon  vol- 
kummen  sey  ...'  1524.  153U.  Phil.;  ,d.-  1589/1931:  ov/_ 
5n  ijd)!  U.cxiiov.  gr. ;  non  quod  iam  acccperim.  Vulg. 
,Berüen>n<l  den  venner  Sp.  und  Statthalter  Z..  so  wir  von 
friden  und  rnnwen  willen  entsetzt  hatten,  nit,  d.  sy  söllichs 


vemrliulill,  nondem  durniii,  d.  {Iled.  Aln,tr>|  |!ediiclil<-r 
venniT  Sp.  dnn  vennerniiipl  vor  iin»  oiirli  ilnoben  u(i.'el»en 
Iml.'  \!rJH,  II  lief.  Ill  an  l'mliKenl.  I.S.v.  ohne  diiU:  Ihl. 
hl  dir  llaiflurr  i'hiUii,  tut  ilnt*  m  grümm*  \'ulrh  i'ßrtnr''- 
g'ki/Je",  uiul  nid.  ä.  el^r"  Sumilig  (/'»in  ii»>.  Thih.  (liHVnlz.  I. 
«•)  ,lsl  lai,  wAre).  <!.',  im  Knile,  dnll;  vpl.  Sp.  1721  M. 
.Int,  dan  ir  dekeinr  ...  von  den  (.'lii'tern.  du  Hin  erb  von 
unHerin  (.'oIzIiuh  xiiit.  ninlentw»  liini.'al  und  du  piieter  liuwl 
iiiiKebnwen  lii.'i>n  ...  so  mibi  wir  vemelien.  iln.H  |  Iled. 
.\4ayl|  Sil  (.'ebiiwen  werden.'  r2.'lH.  Z  l'll.  .Uiicli  mnir  her 
llili;eri  ald  sin  nnelikomen  sinein  vi'ttern  .lohaiiH  llilL'erin 
. .  .  einen  we:.'  (.'eben  von  dem  Langen  Kelre  hin  zuo  dem 
sprachhus,  ist.  dius  man  im  als  liep  daniiiibe  tuoii  |!|,  und 
Hol  ouch  der  weg  [usw.].'  1321.  i'bd.  S.  noch  Bd  IV  M.')9  o. 
IIII2.  Zllors.llffn.l;  VII  liMiM.i  1417,  Absch.KSp.  l.VJIJM. 
iWaldre!.'el  1425).  1723  o.  (ZUrntt.  uffn.  .\IV./,\V.|.  ,Wir 
verji'hen  ouch  me.  wer,  daz  ain  rilitiiiii.'e  eruienge  zwischen 
unser  und  dem  vjonj  Vatze  iiiul  dem  lande,  so  hat  der  vor- 
üenannt  Hnodolf  oder  sin  i-rben  gewalt  ze  wellen  (usw.).' 
IH'25,  (iWe.  ,Wer  aber,  daz  sich  der  mensch  nit  bi-sren 
weit  ...  so  sol  aber  iler  mensch  . . .  iinverzogenlich  bi 
einem  tage  dannen  keren  ledig  unn[d|  In.s  alles  des  guotes. 
so  es  [!|  dar  bracht  hat.'  i:W'2,  7a.  IB.  S.  noch  Sp.  Kill  n. 
(1349,  A.vHh.  Stlrk.).  11598  o.  (Aeg.  Tschndi  1.572». 

2.  bei  syntakt.  unterbrochener  Verbindg  mit  dem  Vor- 
dersatz; vgl.  mit  inhaltl.  Bez.  auf  eine  .Vulieriinir.  Aus- 
sage eines  andern:  ,I)aser |.Mvl)übingen|  aber  inhar  zücht 
den  Spruch  Christi  Luce  am  10.:  Welcher  lieh  hört,  iler  hört 
mich,  nnd  welcher  üch  verachtet,  der  verachtet  mich 
[Luc.  10,  ll)|  dütet  denn  uff  bapst.  bischoff,  regenten  römi- 
scher kilchen,  sag  ich  [Zwiinrlil  das  [Bed.  .\4aYl|  sölichs 
nit  der  sinn  ist  Jesu  Christi.'  Z  Disp.  1.523,  auch:  .[Der 
Prior  von  Kappel  erklärt:|  Das  er  [der  Leutpriester  von 
Baar]  aber  vcrmeintte.  der  herr  von  Cappel  hette  im  nach 
dem  vertrag  verheizen,  snnos  ze  sehen,  wer  er  srantz  nit 
gichtig.-  1.5-25,  Zc.  ÜB.  sowie  Bd  .\I  1804  M.  (1574.  Z  RM). 
Zur  Einleitung  al  eines  Inhaltssatzes  (bei  verschwiegenem 
Hauptsatz).  W'etm  me"  d's  Ttröd  a"schmdet:  d.  me"  üfj  der 
andere"  Site"  mid  ''em  Messer  es  Chri:  macht,  nuch  hit. 
ABlciii-i  196G  (GnObS.).  .Es  ist  ein  gatter  gemacht  und 
uffgericht  kurzlich  worden  . .  .  dardurch  unser  fech  ver- 
halten mag  werden,  uff  die  weytl  ze  gan,  das  wir  von  etlichen 
unser  umsessen  und  nadiburen  . . .  och  von  allen  unseren 
forderen  und  eiteren  erfaren  heiid.  das  [Bed.  Alayl]  sich 
kein  mönsch  besinn,  das  [Bed.  A4aYl]  daselbig  for  ye  kein 
gatter  sige  gesin.  Den  begeren  wir  och  widcrumb  wegze- 
tuon.' 1513  4.  SZuchwil  (  Beschwerdepunkte). .  Karly  sprach : 
Ir  sagend  wvUlich.  doch  das  ich  ein  hotten  hab.  dem  ich 
vertruwen  dürfte.'  Haimonsk.  1531:  vorher;  .Der  hertzog 
Anses  sprach  zuo  Karly:  . . .  Nemmend  ein  botten,  den 
schickend  zuo  Rengnold.'  —  b)  eines  (rechtsbestimmenden) 
Aufforderungs-,  Befelüssatzes;  vgl.  Sp.  1733  M.  (B  Satzun- 
genb.  XV.).  .üch  söUent  die  vischverköiffer  sweren,  das  zuo 
halten  ...  Üb  iemant  anders  tätte  imd  uff  wen  über  sölich 
sweren  das  kxmtlich  vx-urde  mit  leiden  ....  das  der  und  die- 
selben ein  jar  von  der  zunft  sin  ...  söllent."  1421,  Z  StB.: 
s.  auch  Sp.  1004  M.  (1358.  ebd.).  .[Die  Behörden]  süllent 
ouch  sweren  zuo  suochenne  . . .  wa  ieman.  man  oder  wip. 
von  unser  stat  weren  gefaren  oder  noch  wurden  entwichen 
von  boßheit  oder  bös  lumden  wegen,  daz  si  das  bringen 
für  rate  und  da  offnen.'  B  Satzungenb.  XV.  .[Als  Ent- 
schädigung sollen  dem  .werchmeister']  min  Herren  geben 
. . .  und  ein  kleid,  und  daz  das  wanimes  von  roter  und 
wyßer  syden  sye.'  1499,  S  Ratsraan.  S.  noch  Sp.  1527  8 
( 1447,  Zg  LTB.).  —  c)  einer  (begründenden)  Antwort  auf 
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eine  Frage  AaWoIiI.;  ,ApH.,  L,  M.'  (T.;  .seltener  als  tviV); 
B  (OvGrcyerz  1913);  L  (Ineiclien).  [A.:]  Da  heil  der  e" 
schone"  Verdienfit  g'lm",  allem  »«<■''.  t  B.:]  Warum?  [A.:] 
He,  d.  der  e'so  schon  g'sunndigef  derlicr  chömet!  ÜvGeeyerz 
1913.  Warum  loi'l  nid?  Das^  i'^i'  nid  mag.  Ineichen.  [A.:] 
Warum?  [B. :]  -Das"  durum!,  deswegen  AaWoIü.  .Warumb 
wolten  mich  die  von  Zürich  vachen?  Das  ich  des  Frant- 
zosen  diener  bin  oder  das  ich  an  dem  katzerschen  glouben 
nit  hangen  m\?'  nm  1528,  Zg  UB.  Mit  korrel.  Demonstra- 
tivadv, (vgl.  Alaßö);  s.  Bd  XII  1658  M.  (Diogenes  1550). 
:{.  im  alleinstehenden  (zT.  ellipt.)  Nebensatz,  als  Ein- 
leitung a)  eines  Titelsatzes.  ,Daz  man  die  .luden  schirmen 
sol.'  1345,  Z  StB. ;  vgl.  nachher:  .Der  bnrgernieister  . . .  der 
rat  und  die  burger  sint  gemeinlich  uberein  komen,  das  man 
die  Juden  schirmen  sol  [usw.].'  .Das  der  küng  wyderumb 
gen  Zürich  kam  und  gen  Costentz  fuor.'  Fründ  1446.  Final: 
.D.  dich  kein  Hund  anbilt."  XB  Arzneib.  —  b)  eines  Ausrufs 
(affektiven  Inhaltssatzes),  a)  in  Verbindg  mit  trie,  entspr. 
A2b.  U"d  dernä'''  sitzt  ma"  himler  ''em  Tisch.  Bi  '''r  Nidle". 
Entlig!  Wi'  sclmecwlßi  d.  si  ist!  Wi'  dMi!  MLauber  1960. 
Wie  bald  d.  doch  die  schSnist  Hofjni'^g  ci^'m  zu  nüt  cha"" 
werden  uf  der  Welt!  Stutz,  Gem.  —  ß)  liinter  (in  Verbindg 
mit)  Interj.  uä.;  vgl.  Sp.  1091  u.  (Funk.  1552).  E,  */s» 
mir  das  nid  ender  i"'"  Sinn  cho"  ist!  HHutm.  1936.  S.  noch 
Bd  IV  1594  0.  (B);  VIII  1354  o.  (B  Hink.  Bot  1840)  und 
vgl.:  Aber  d.  der  das  g'sehi  hed!  ABüchli  1958  (GrKI.). 
,[In  der  Hölle]  horte  er  meß  singen:  We,  we,  das  wir  ic 
geboren  wmdent.  We  uns,  iemer  me,  daz  wir  nit  sterben 
mugent.'  Prkd.  XIV.  ,Ach  das  du  den  liimmel  zerrissist 
und  herab  stigist.'  1525/1589,  .Ie.s.;  ,d.'  1596/1868;  .0  d.' 
1931;  'EcU:  LXX;  utinam.  Vulg.  S.  noch  Bd  XI  2160  u. 
(Göldi  1712);  Sp.  21  u.  (Hadl.)^  1698  M.  (1531,  Strickl.). 
Hä  dnJ'  's  besser  w'erd!  Ausruf  des  Erstaunens,  Entsetzens 
SciiHa.  XIX.;  vgl.  he  /  (Bd  II 849).  Hü  daß  's  'barm  (au'") ! 
ScnSchl. ;  vgl.  Bd  II  515  M.  Audi  bloß  Hä  daß  's.'  ScnBib., 
Ha.,  Schi.,  Wilch.  (ABäehtold  1940).  Hä  dafl  's.  Müder, 
du  bisch'  jo  so  licht  iv'e-n-e"  Cliind!  ABächtold  1940.  — 
Y)  für  sich  stehend,  daß  doch.  Der  Satz  drückt  Ver\viin- 
derung,  Ärger  aus.  Oas^  men  aW''  so  tue''  chn""!  GlH. 
D.  aber  au"''  de'  Mäntsch  nüd  hei"'cho''  ist  zu  rechter  Zit! 
ACoRR.  S.  noch  Sp.  1523  M.  (SGfeller  1919).  1524  M. 
(Aa  Neujahrsbl.  1895).  ,Bei  fragender  Wiederholung  der 
Aussage  eines  andern:  Z>os»  er  g'seit  liet?  Hat  er  gesagt?' 
Hunz.  Hoffnung,  Wunsch,  Erwartung,  Drohung.  Das'  du 
weißt!  Gl;  vgl.:  ,So  ist  es,  Maurer,  d.  es  du  nur  weißt.' 
Gotth.  Das»  mer  dann  dra"  sin"isch'!  AWeber  1948.  Hör 
uf  und  chom!  Und  dnß  d'  mer  lia"  Ise"  nimsch'  dcrzue, 
hasch'  g'hört!  ABächtold  1939.  D.  d'  de""  a"  J;ei"'m  einzi- 
ge" Mäntsch  e"  Chlebe"  dergllche"  tuest,  wo  "as'  [Bed.  A2b] 
d'  hi''gangist!  . . .  wo  <'as'  d'  anc"  sigist!  RKücuLER-Ming 
1923.  ,D.  es  aber  gemacht  sei,  wenn  ich  heimkomme!" 
Gottii.  .Das  unser  herren  ir  luginen  heimtrüegen.'  XIV.?, 
RBrandst.  1933.  ,Daz  mir  Gott  also  wol  helffe,  ita  nie 
Deus  amet.'  Mal.  S.  noch  Bd  IV  1402  M.  (1544,  L  Hexen- 
proz.);  Sp.  12'20  o.  (1541,  Scn).  Verwünschungen.  D.  di''' 
der  Ougger  nem!  GBmz  1888.  .Das  dich  das  fallen[d]  übel 
angang.'  um  1400,  L  Ratsprot.  .D.  in  [den  Wein]  all  bül 
und  Wagen  sehend.'  HsRMan.  1548.  S.  noch  Bd  VIII  894 
(viele  Belege);  Sp.  '239  u.  (NMan.).  240  M.(1673,THSteckb.; 
1710,  Z). -S)  in  Formeln;  vgl.  schon  o.  Das'  Gott  erbarm!; 
verbr.;  s.  Bd  IV  1.593  u.  Das'  Gotts  liebi  ZU!  W  Sagen. 
Das'  dif"  Botz!;  s.  Bd  IV  1996  M.  Das'  de'  Tüiel  hätt! 
LFiscHER  1960.  D.  doch  (au"')!  ja  freilich,  allerdings;  s. 
schon  Bd  XII  215  o.  (GrL.,  Mai.  usw.;  AfV.;  ChrReichenb. 
1916),  auch  BSa.;  GrHc.  (Tsch.).  Hct  's  der  öch  gefalle"? 


D.  doch!  BSa.  Chöml  er  [das  Lied):  I'^i'  gibe"  's  no'^''  nid 
nä'^''?  seid  U.  zun  den  andere".  D.  doch!  Und  all  singend. 
AfV.  (GRSch.).  Sü'b  d.,  einer  Aussage  als  Bekräftigung  an- 
gehängt ZO.;  vgl.  selb  nüd  (Bd  Vll  831  M.,  ZBül.).  I'^"  hell 
's  nüd  g'glaubt,  se'b  d.  —  c)  eines  Zweck-  oder  Folgesatzes, 
in  Verbindg  mit  Neg.  Daß  i"^*  's  nit  vergiß:  Wenn  der 
Wächter  chunnt,  sig  i'>>  i"  der  Schüre".  TrMeyer  1938. 
Nüd  das'  d'  meinsch',  's  sei  der  g'schänlä!  AWeber  1948. 
Und  ä,  was  i'^''  säge"  mll:  Isch'  Fueler  g'rüstet?  Xit  <'as' 
denn  d'  Mueler  chunt  cho"  balge".  JReinh.  1917. 

C.  (nur  Belege  mit  Anlaut  d-;  vgl.  die  Anm.)  =  als  (Bd  I 
197,  Bed.  1—3),  als  Vergleichspartikel;  vgl.  A2ca.  1.  de- 
monstrativ, so;  S>Tin.  auch  also  2a  (Bd  I  201);  so  Ale 
(Bd  VII  19).  Er  [de/  Ho''p'me""]  storb  [stürbe]  denn  g'ad 
jiQch  e"möl  das  ring  ond  gern,  wenn  [usw.].  ATobler  1909 
(Ap).  —  2.  in  korrekt.  Verbindungen,  als  erstes  oder  (und) 
zweites  Glied,  so  —  wie,  als.  a)  d.  —  d.  bzw.  dns  —  das  Ap 
(ATobler  1909),  so  Teuf.  (HKFrick  1900),  das  -  as  Ap 
(Tobl.),  as  (es)  -  das:  s.  schon  Bd  I  197  u.  (Ap;  BHk. 
It  Dial.;  Zu.),  auch  BLau.  (hinter  auslaut.  -().  Ond  off  's 
Schrepfe"  ond  z'Öderlö"  ve'stöd  er  si'^''  d.  guei  d.  d'  Hebamm 
ond  de'  Balbiere'schchnechl  ond  de'  ScJiuelmäster  off  Egg. 
ATobler  1909.  E's  guet  d.,  ,beinahe'  BLau.  Vgl.  noch 
Bd  III  377  u.  (Sprww.  1869,  offenbar  nach  Tobl.,  wo  nütz 
das  . . .  as).  —  h)  so  —  d.  (bzw.  das);  s.  schon  unter  so  A6b^ 
(Bd  VII  24,  Th  tw.;  Zu.,  W.,  versch.  Belege),  auch  ,AaZ. 
und  Umg.'  (um  1815,  ,doch  nur  unter  der  gemeinen 
Klasse');  Ap  (Ap  Volksbl.  1832);  BBümpl.,  E.  (^SGfeller, 
mehrfach),  Frut.  (MLauber  1968),  Ha.,  M.  (CWeibel  1888), 
U.  (OvGreyerz  1913),  Trubsch.  (Bund  1938);  Z,  so  Bauma, 
Bub.,  Wl.  und  It  AWeber  1948.  So  groß  das'  er  ZBauma. 
Die  Nuß  . . .  g'hore"  dir  so  wenis  d.  im.  SGfeller  1931. 
Die  Arme"  döre"t  so  guet  hüröte"  d.  die  Rlche".  Ap  Volksbl. 
1832.  S.  noch  Bd  XI  '2018  M.  (BHa.).  In  Vergleichssätzen 
B,  so  Be.,  E.,  Si.  (.IHintenlang),  U.  (OvGreyerz  1911)  und 
It  Gotth.;  GRÜVaz  (ABüchli  1968);  ZU.  (Stutz).  Si  möge" 
's  noch  so  guet  lia",  d.  si  wV"  BSi.  E"  ganzi  Scliar  jungi 
Lüi  hei"  si':"  [^2iij-  Aufnahmeprüfung]  a"g'meldet  g'ha",  me 
weder  topplel  so  ml,  d.  hei"  chönne"  üfg'no"  werde".  SGfeller 
1931.  ,An  der  Landsgemeinde  . . .  konnten  so  vil  erscheinen, 
d.  wollen.'  Schw  (XIX.).  S.  noch  Bd  IV  291  M.  (Stutz). 
449  M.  (BBe.)  sowie  Bd  XII  15'23  M.  (AaMcII.  StSatzg 
1624);  Sp.  55  M.  (1788,  BKonolf.  Rq.).  0  Ätti,  sö'tisch' 
mi'^''  doch  a"fe"  chenne",  söiii  lang,  das'  mer  a"fe"  binangere" 
sl".  Gotth.  Mehr  oder  weiugerpleonastisch  B,  so  Diemt. 
(Blind  1954).  E.;  LG.  (LFischer  1960);  ScnWilch.  (ABäch- 
told 1939);  ZKn.  (Wolf,  Baurengespr.),  0.  (Stutz,  Gem.) 
und  It  AWeber  1960.  Clium  so  gleitig  das'  (auch  a's)  d' 
chaust!  LFischer  1960.  So  wänig  daß  die  [Pflanze"  mid 
Tier]  en  unslerblechi  Sil  heiji"d,  so  wänig  heiji"d  mir  äni. 
ABächtold  1939.  G-rltli  het  der  Sach  ow^"  nid  ganz  chönneti 
uf  ''e"  Grund  cho",  so  wunger  d.  es  's  g'no"  hätt.  SGfeller 
1911.  S.  noch  Bd  XII  1635  u.  (BDiemt.).  In  Verbindg  mit 
Temporaladv.,  Bed.  A2cy  nahe.  .So  b'häiid  d.,  sobald  (als); 
s.  schon  Bd  II  1408  (unter  be-händ  4),  auch  BE.;  LG. 
(LFischer  1960;  neben  a's).  So  b'häng  das'  er  chönne"  het 
BE.  /<:'•  schick  der  's,  so  band  das'  i""  's  überchume".  LFi- 
scher 1960.  So  lang  d.,  solang  (als)  BBe.,  E.  (Loosli  1910), 
Ha.  (MSooder  1943),  U.  (OvGreyerz  1900);  Z  (AWeber 
1948).  Doz'mäl  isch'  ''  rw^"  Bruch  g's'in,  ge"  z'  wachen,  sa 
lang  das'  da  G'storbnegen  no'^"  sin  im  Hüs  g'sln.  MSooder 
1943.  Solang  das'  mer  im'"  g'nueg  z'esse"  liänd,  wän''  mer 
Gott  ianicc".  AWeber  1964.  So  bald  d.,  sobald  Gnlg. 
(ABüchli  1958);  ZO.  (Stutz,  Gem.);  S>ni.  bald  2  (Bd  IV 
1196).  So  baU  d.  d'  Frau'"  dem  Ma""  der  Name"  g'rücft 
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IM,  i/.im  i»ch>  lil'n  '/'w/i/i/  fori.  AIIDiiii.i  VMtH.  Vnd  »' 
bttU  lt.  '»  ''nn  llir'r»  lirsmr  n-i,  »{  iliiiin  rr  ui1ifi-r  .•Hc-M-I"» 
Ulf'.  SriiT/,  (h'iii.  S.  niiili  lld  VII  fi.t->  «i.  (I.T.ibliT,  VI..). 
—  v)  ,iilsA  ■  iL'  ,|)i'Ii  »clmili'H,  den  sil  von  uiikitcii  wi't;t'ii 
lidi'iil,  alüii  (liLs  wir  ivs  viTiiicnol  liahrii,  hiiIi'Ii  wir  in 
|iliui<ti|  iiblc^oii.'  rJI<H,  '/,  l'K.:  Int.  ilainpnn  cixdi'ni 
[iroplcr  niiH  illutu  invroiito  rniiiia  nostrn  rfHiitiivniiiii.  — 
<l)  (/.  (|ili'iinii.st.)  —  wir  Aa  (II.;  Hfllvni'r  nis  ii»  ■-.  aU)\ 
.Ai'll..  1.,  .M.'  (T.).  .S'i  hlind  'x  itnf  tri'  il'  l.iurnirr. 
lliiNZ.  Ueld  dn»'  wie  hmb  vrrdi<iu",  in  lliilli>  und  Kiilli-. 
Tom..;  Vj;l.:  (IrUI  a»  /-.  dtiß?  »U'fl  wie  hnih  hn"  U.  —  '.\. 
rclntiv.  n)  /.ii  j;l(>ii'liwrrlif;>'ni  (ilit'il,  wie  Ar  (T.);  HK. 
(SCWUt  l'.tl'J).  M.  (l'Wribfl  IHIM)  nn.l  It  (i.lKnlin  1H(H!; 
(iliUVa/.  (Tsfh.l;  1,(1.  (LKiscIifr  \\WM)\  I.  lAWrbcr  l!tW); 
SvM.  wie.  llUmlisl  «"•'''  »iiV,  (i'nchidi'  d.  df  liixih',  d.  [Mcil. 
A4aYll  ..•  CIKiiiN  IKIKi.  Ihr  luil  Füchl  \\»\.  Fmhl  2 
Hü  I  (i<i8|  (/.  im"  ml  ijhiubl.  Tscil.;  liii'liiT?  Kiirniulli.,  (/.  näl 
(nie)  Hsö,  unfrliürt  UK.,  (i.  (Hiirn.l.  lülli.  |Itic|  War  ... 
ist  rari  utirdc"  u"''  h'siuhiij  das'  iiul  i'sö.  IVvknd.  1911.  Er 
ist  umc"  iinii:  hii.irhül  ij's'i"  »"''  derru"  (/ srhnrhlii  iL  niee'sö. 
SGrtaLKK  l!ll!>.  —  It)  zu  uni:l»'ic'liwcrti;;i'ni  (Üicd,  als;  Syii. 
auch  dann  4  (Sp.  28,  wo  woitcro).  a)  nach  Komparativ 
A.V  (II.;  selten);  Ar.  so  ,11.,  I.,  M.'  (T.),  Teuf.  (lIKI'rick 
latKl);  UK.  (SCfollcr  1942).  Iht  bist  flic-*  c»  qrSßi-rc'  .\arr 
Als'  i'"!  AToiu.Kii  1902;  s.  auch  Sp.  1439  u.  S.  noch 
M  Vni  1747  o.  (IIKTrick  19(XI).  .Der  Alft  |ist|  auU 
großt'ii  Flüssen  und  Wasseren  ;;esüuder  das  auU  Seen  und 
Pfützen.'  .ILCys.  llidl.  ,\Vills  deliwei;en  lieber  fiiauben  das 
sehen  oder  erfahren.'  S  Kai.  17.')9.  Ini  Verjileiehssatz: 
,[KeM<;noUI  zu  l,utziana:|  Wann  es  were  irnuoi;  an  einem 
mindern  hoptman  jrsin,  daz  ir  sind."  .Moni: ant  läHd;  in  der 
frz.  Vorlage:  (|ue.  Im  l'roportionalsatz.  |)leonast.  BE. 
(SÜfeller  1911),  V.  (Ovdreyerz  IIMKI);  LC.  ( I, Fischer  1960); 
Z,  so  Uombr.,  Ü.  (Stutz,  (lem.)  und  It  AWeber  1948.  Je 
größer  das'  d'  Stmit  ivird  Z.  /■'"*  iri'  irilcr  luhe"  d.  er  cho" 
ist,  m'  heilerer  isch'  es  worde".  SI'ifki.lkr  1911.  Vgl.  noch 
Bd  IV  859/(;ü  (\.\).  —  ß)  nach  komparat.  Begriffen. 
Mi-  d.;  s.  sclion  Bd  IV  3GG  o.  (Th;  Z;  Ap),  auch  B;  Scn,  so 
Wilch.  (ABächtold  1939);  Zu.  (des).  Es  ist  scito"  »li  das' 
ä^mol  i-orcho«  . . .  .VBacutold  1939.  Me  dfs  d'Ilelfli  ZO. 
Es  ist  me  das'  war  Z  (Spilhn.),  It  AWeber  1948  ,nur  noch 
ländlich'.  Vgl.:  ,[i)r]  hab  lüt  mer  d.  vier  bloüer  (legen  ge- 
sehen.' 1506,  AfV.  (Zeugenau.ssage  in  Stockarh).  Uicrii 
Vermöge"  lUit  er?  Er  häl  mc,  das'  tner  meint  Z.  ,ldeni  wan 
einer  oder  eine  mehr  verthäten,  d.  sie  bezahlen  möchten, 
d.  (Bed.  B2bl  man  einen  Abschlag  und  die  Gülten  nit  voll- 
kommen bezahlen  möchten.'  ApI.  LB.  158.5.  Im  Propor- 
tionalsatz,  plconast.  BSa.  (Bämd.  1927);  LG.  (LFischer 
1960);  S  (Schweizer-Bauer.  Kai.,  1898).  Wie  me  d.  mer 
.«f/iu/^e",  u'iV  mi'  göl  i"s  1".  ScnwEizER-Bauer  (Kai.)  1898. 
£  d.  nüd,  ein  wenig,  ,eine  Spur'  Ap  (T.);  vgl.  Sp.  1726  u. 
i"^*  Art"  c  das'  nüd  Chopfwe.  —  c)  nüt,  d.,  nur  Ap  (ATobler 
1902);  vgh  als  3e2  (Bd  I  199);  der  IA6az  (Sp.  108-2,  bes. 
1083  u.).  Hest  no'^''  nüts  verlöre",  Bartli,  das'i^d'i  Vergoldi''g. 
AToBLKR  1902.  ,Ist  ihm  so  selzam  vorkommen,  d.  [Bed. 
A4aa]  er  allein  soll  wohnen  und  nüd  das  Brod  und  Mues  ha- 
ben.' PBüTELROCK  1682, 1712.  -  4.  pleonast.  hinter  anderer 
Vergleichspartikel.  Me"  hed  großer  Löffel  weder  das'  Brocke". 
HKFrick  1900;  vgl.:  Tiimmer  weder  ah  de'  ZMönch. 

Amhd.  daß;  vgl.  Gr.WB.  II  811;  Martin-Lienh.  II  718; 
Ochs  \VB.  I  430;  Jutz  I  536;  Schm.'  I  545;  Fischer  II  92,  auch 
Paul  Mhd.  Gr."  4-29ft.,  bes.  448  51;  ders.,  DGr.  IV  §  438ff.; 
Behaghel  Synt.  III  128 ff.;  GMüller  und  ThFrinss,  Die  Ent- 
stehung der  deutschen  da/5-Sätze  (Berichte  d.  Sachs.  .\kad.  der 
Wiss.  zu  Leipzig,  Phil.-hist.  Kl.  Bd  103,  H.  6),  Berlin  1959.  In 


unM-rn  MAA.  )•(  drr  Aualaut  wcillijn  knUirrt,  In  >lrr  NnriliMl- 
•rhwi'U  tw.  (wIk  im  Drm.l'riMi.  lUtn,  vifl.  Hp.  |i>U4  u.;  ki^vIiwuii' 
dm:  lUil'  Iwiihri  vor  (»U'  Viili.  mrlat  hlaliiatilic'idi'a  -ri.  riiilnll, 
wu  iiKeidinr  >l>'r  AuiKMii,'>|>utikt  für  clii<  Fiirm  dimtu)  TliAlliitu 
int).  Dir  Fiiriiien  mit  und  »hnr  lirnlaluduut  mnd  ienttir.  nirlit 
«■hart  ifdrennl:  (/•  int  offcnbiir  in  B;  I';  TU.;  W  fmt  und  wirift 
in  (ir  (lio.  in  den  WalMTirebicIrn)  vor  {'at(t)  am  rlieilrn  hinUr 
itndi'rm  Ku^rwort,  iT.  violl.  nurh  IduU  unKPKhickt«  AlitrrnnK 
hinter  hrntnl,  tU.  vrrzelU,  ^lu*  AUUrldi  l»5H,  29  für  (irl  Vn/.); 
iindi'meilji  int  *iu(t)  in  li>L.;  H;  Aa;  \.;  (il;  tiO.,  Kli.  wohl  dir 
k'rUutlKPrc,  auch  lit«rar.  (,'Ul  hezi-uifti-  Furm  (vifl.  (il  ."iprach- 
•rhuel  7llff.),  die  auch  auUerachweiz,  weit  vorhrpitrt  int  (vifl. 
plwtt  Sudhi-HK.  Wli.  I  1104;  Khrin.  WU.  I  1274|;  da«  Nelirn- 
i'iniinder  beider  Formen  verteichnen  US(j.  I  153  (für  A|i/;  ill 
1'2»  (für  CiKh.);  XIII  130  (fUr  (irlle.;;  .\VI  147  (für  FS.,  .S..), 
■odann  CBinz  tKM8,  lUif.  und  Klluffmann  1<)'2I,  (•  fUr  Ua.Stdt; 
llunz.  4t«  dir  Aa  i.ieoriim  ^ar'  ini  ^'ewrthnliclier  »Ih  uxmim  das"); 
LFischer  i960,  415  für  LO.;  HHoimard  19IJ'2,  1.30  für  Zu;  AWeber 
Ifl4H,  287  liir  Z  {.''an'  »cllener'j,  «o  dall  da«  Vorkommen  der 
einen  oder  andern  Form  in  unsern  Beleijen  au«  diesen  (Quellen 
zuf:dlii,'  ist;  vgl.  noch  .Sp.  1718  M.  (.Seiseiann  i960).  1739  u. 
(KKüehler-Mind  1923);  rnsieherheit  «chon  bei  JBIIad.  1813 
(Sp.  17'22  u.).  In  BsStdt  scheint  sich  in  jüngerer  Zeit  diind) 
durchgesetzt  zu  haben;  ''an'  noch  bei  Sed.;  DMüller  1917; 
AGlcllyse  1923;  ThBaerwart  1935,  aber  daii(t)  im  Neujahrs- 
gcspr.  19.52  und  bei  Gustav  KUry,  H'cnime  d'Lyt  kennt.  1957; 
Robert  B.  Christ,  1904.  In  den  Gebieten,  welche  beide  Formen 
hal)en,  erscheint  einerseits  ''asfs)  bes.  in  enklit.  Stelig,  zB. 
worum,  ''as'  Lienerl  1891  (neben:  f''  glaube"  uf  kei"  Fall,  d. 
ebd.),  anderseits  iliis(s)  an  der  Satzspitze,  zB.  Sp.  1053  M.  (Gl 
Sprachsch.).  1733  M.(TFricker;  neben:  Si  weiß  doch,  "as'i''' 's  it 
[nicht]  e'so  mein.  ebd.).  In  der  Form  ''afi  bei  Jllartmann  1912 
{am-mer  ,daß  wir.'  Sp.  1735  o.)  vereinigen  sich  Anlautschwund 
(wie  sonst  zT.  in  Ap)  und  .\uslautschwund  (wie  in  der  Nordost- 
schweiz). In  W  und  in  der  Gr  Walsermaa.  verschmilzt  daß  mit 
folgendem  f '  (<  si)  zu  dasch^,  was  wir  da"  i'  sehreiben.  In  der  ä. 
Spr.  tritt  neben  ,daz'  (vgl.  BBoesch  1946,  154  ff.)  und  die 
handschr.  Abkürzungen  ,dc,  dz'  (welche  wir  in  unsern  Belegen 
in  ,daz'  auflösen;  vgl.  Sp.  1094  u.  sowie  Beitr..  Tübingen,  84, 
184 ff.)  schon  früh  die  Schreibg  ,das'  (in  Urkunden  seit  1238?, 
Z  LB.  II  16,  Abb.:  1271,  Bs  IB.;  1275  0,  S;  1282,  BRinggenwil, 
Fontes;  1300,  Th  ÜB.;  in  andern  Quellen  vereinzelt  bis  eegen 
das  XIX.,  zB.  Sp.  1735  M.,  Z  Kochb.  XVIII.  XIX.),  später  auch 
,daß'  (in  der  Z  Bibel  seit  1589  96;  vgl.  Sp.  1722  c,  Jos.;  1737  u., 
Phil.;  1739  M.,  Jesaia).  Schwanken  zwischen  verschiedenen 
Schreibungen  in  ders.  Quelle,  ja  im  selben  Satz  ist  nicht  selten, 
zB.  Bd  XI  2104  0.  (Zwingh).  Zu  den  Formen  in  den  Editionen 
vgl.  etwa  Vad.  1,  S.  LXXXVIII. 

Unser  W.  stimmt  vielfach  überein  1)  formal  in  der  ä.Spr. 
mit  dem  best.  Art.  Neutr.  (vgl.  das  II,  Sp.  11'22);  —  2)  formal 
in  den  MA.4.  (soweit  das(sl  oder  da^)  vne  in  der  ä.  Spr.  mit  dem 
neutr.  demonstr.  und,  auch  inhaltl.  (AlcS2),  mit  dem  (in 
der  MA.  allerdings  kaum  echten)  relat.  Pron.  das  (vgl.  dasi, 
Sp.  1028);  vgl.  zB.  die  Belege  1421,  Z  StB.  (Sp.  1738  u.)  bzw. 
Seh  Gespr.  1838,  EBalmer  1949  (Sp.  1723  o.  u.),  Gotth.  (Sp. 
1723  M.)  sowie  ebd.:  Es  ist  nül,  das  d's  Manne"volk  so  taub 
macht,  ah  we""  me"  nie  wo't  hei"'cho"  (Herr  Esau)  und:  eine',  d. 
numme"  EneM  sig  (XXI;  das.  Hunz.Bl.;  im  selben  Abschnitt 
auch:  öppe"  eitie'  z'  Bern,  iio  im  d'  Jiusti"g  gi''t  und:  .es  ist  da 
einer,  da  ...'),  sodann:  [Pfarrherr:]  Ihr  händ  üch  nüd  z  förchla. 
Z'  bösl,  d.  gahi,  so  han  ich  eine  aigne  Köclii  daheima.  Banth  1712. 
auch  Bd  IV  1716  M.  (ebd.  [Göldi  1712]),  ferner  den  Beleg 
ZBrütt.  Offn.  XIV.,XV.  (Sp.  1723  o.),  schüeCüch  Behaghel, 
Üt.  Syntax,  III  773;  —  3)  formal  und  zT.  inhaltl.  mit  das.  dfs 
<  des;  vgl.  der  I  A  6a£  (Sp.  1082)  und  Sp.  1098  o.  (Anm.)  sowie 
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Das(s),  dcs(s),  dis(s),  dos(s),  dus(s) 
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Tobl.  131,  wo  auch  ihiß  d'  , desto';  —  4)  in  der  Form  ns  (zT. 
auch  das,  in  Scli  aucli  da)  mit.  entsprechenden  Formen  von  als 
(Bd  I  197),  wobei  die  beiden  WW.  in  vielen  Fällen  auch  inhaltl. 
kaum  oder  gar  nicht  zu  trennen  sind,  namentl.  d.  Ala&2,  cß, 
2cy,  46ß  (temporal)  von  als  3h  (auch  als  5);  d.  AlcS  (relativ) 
von  als  6;  d.  A2b  (nach  Pron.)  von  als  4b;  d.  A2c&,  4bal 
(modal)  von  als  3g;  d.  A3  (exzipierend)  von  als  3e;  d.  Bla 
von  als  6,  ferner  d.  A2ca,  C  (vergleichend)  von  als  la,  2,  3, 
insbes.  in  Fällen  wie  vor  fd)as,  sid  (d)as,  so  bal(d)  (d)as, 
.nachdem  as.'  Meinr.  1464  (Bd  I  200  o.),  nä''<dem  as(s)  GrD. 
(HValär  1955),  Seewis  (MKuoni  1884),  UVaz  (ABüchli  1958) 
neben  nä''''dem  das(s)  ,GrLUen,  Seh.,  Tschier.'  (ABüchli  1958); 
PGr.  (Schott  1842);  GW.  (.JKuratli  1958);  dar-tiäeh  d.  neben 
darnach  a^s  (Bd  IV  639,  Bed.  3b);  etym.  hätte  wohl  als  in  den 
Bedd.  4  b,  5,  6  (wo  keine  Belege  mit  -1-)  übh.  hielier  gehört,  wie 
anderseits  unser  daß  C,  weil  urspr.  afl)s  mit  sekundärem  d- 
(welches  wohl  zT.,  bes.  bei  unklarer  Worttrennung  hinter 
Dentalauslaut,  bloße  Schreibg;  vgl.  Sp.  1741  o,,  Tobl.)  hätte  als 
Nachtrag  zu  als  gestellt  werden  sollen,  aus  praktischen  Gründen 
aber  hier  angeschlossen  worden  ist.  Kaum  hieher  gehört:  ,Diz 
kinl  [Enkel]  het  alliz  daz  reht  an  sins  enins  guoti  [Besitz]  daz 
di  tehtir.'  1274,  F  (Fontes). 

as(ig)e"das  s.  aß  (Bd  I  502). 

Taspl  m.  BoAa.  (Bieri),  PI.  Tasle"  B,  so  oAa.,  Tasi  m. 
BE.  (meist  nur  PI.  Tasine"),  Dim.  Taseli  BuE.  (Bed.  3), 
Täseli  BSa.  (Bärnd.  1927):  1.  (Dim.)  Fuß  (eines  kleinen 
Kindes)  BSa.  (Bärnd.  1927);  vgl.  Täpen  I  Ib^  (Sp.  916, 
wo  Weiteres);  trislcn.  —  2.  (nur  PI.)  Fußtritte  in  weicher 
Erde,  Sand  uä.,  Siniren  von  schmutzigen  Schuhen  auf  dem 
Boden  B;  Syn.  Täppi  II  (Sp.  933,  wo  ein  weiteres);  vgl. 
läselen  Ib.  Lues,  wir  d'  mer  da  scho"  Tasle"  if  macht  hesch' ! 
—  3.  (stark  abgetragene)  Hausschidie,  bes.  Stoff-,  Filz- 
pantoffeln BoAa.,  E.;  Synn.  Tapp  IIa  (Sp.  926,  wo  wei- 
tere), Tatzen.  Si  [die  Frau]  springl  iif,  sehUyt  i"  d'  Tasine" 
»"'*  tschargget  i"  's  Slübli  hingere".  S(1feller  1911.  E"m(i 
i"  de"  Tasine"  chan"  i<='^  nid  o"'"  Banhof.  ebd.  1920.  — 
Vgl.  Tase"  m.  bei  Jutz  I  635.  Die  Genusangabe  ,t.'  bei  Bieri  31 
ist  It  Mitt.  des  Verf.  in  ,m.'  zu  korrigieren.  Flue-Täsi  B,  Schne'"- 
Tase"  Schw  bei  Tschudi,  Tierl.  453  stehen  offenbar  irrtüml.  für 
-Täfi,  -Tahe";  s.  Bd  XII 173.  Das  zwar  in  der  Lesung  gesicherte 
fem.  ,dasel.'  1527,  ZWth.  (Bd  VI  1091  u.)  gehört  sicher  nicht 
hieher  und  auch  kaum  zu  Tassel  (s.  d.),  sondern  ist  wohl  Ver- 
schrieb für  .dafel';  vgl.  Tafelen  Ic  (Bd  XII  507,  bes.  ebd.  M., 
1583,  B  RM.). 

tasle":  leise,  ohne  Schuhe  (luid  oline  Strümpfe)  gehen 
B,  so  E.  (auch  It  Zyro);  Syn.  das  Folg.  la;  vgl.  lasen,  toselen, 
auch  tapplen  la  (Sp.  93(1).  Er  taslet,  me-n-er  isdif,  im 
Hemm  i"  d'  Chuchi  use".  KU.etz  1932.  Nid  i"  de"  Für- 
füeße"  i"  der  Stuben  ume"  t.,  du  rerheisch'  d'  Strumpf! 
SGfellek  1931.  -  Vgl.  Rhein.  WB.  I  1275. 

täsele",  in  BHk.  (auch  It  St."),  Ha.  (Bed.  3),  „0." 
(St.=),  K.;  ScHwBr.;  WNaters  (-u")  täsle",  in  BGr.  (auch 
It  Bärnd.  1908),  Ha.  (Bed.  1)  tfißellen,  in  BBr.  (PSchild 
1893)  tfilMeii:  1.  ents])r.  Tasel.  a)  zu  1,  3,  .leichten  Fußes 
einhergehen'  B  um  Burgd.,  iiSi.  luul  It  Id.  (,levi  gradu  in- 
cedere').  Zyro;  Zg  (HBossard  1962);  Sjtui.  höselen  1  (Bd  II 
1699);  läppelen  la  (Sp.  931,  wo  weitere),  tnselen,  tÜfMen: 
vgl.  ah-t.  —  Insbes.  a)  behutsam,  leise  gehen  (zB.  barfuß, 
auf  den  Zehen),  schleichen  BsWensl.  (TrMeyer);  B,  so 
Br.  (PSchild  1893),  E.,  Goldb.,  Gr.  (auch  It  Biirnd.  1908), 
Hk.  (StK),  Ha.,  0.  (auch  It  St.),  R.,  U.  (Bieri)  und  It  Id. 
(,furtim  ambulare'?);  Übw;  Syn.  auch  tasle)i;  vgl.  er-, 
fürhen-t.  |Da]  isch'  d'  Schwester  Anneli  b'sunderbar  hübsche- 
li'^i'  düv''  rf'  (läng  vom  Chrankc"hüs  'täselet.  EMüller  1940. 


,Däßlen,  leis  gehen.'  BHa.  1729.  Im  Bild:  Wo  dermy"  der 
Fräeli^g  du.r"'  's  Eital  'daseiet  isch'  und  a"  d'  Wlde^niete" 
die  erste"  Büseli  g'hänkt  het  [usw.].  TkMever  1926.  S.  noch 
(in  iron.  S.)  Bd  VII  .531  o.  (B  Volksztg  1902).  -  ß)  mit 
flinken  oder  kurzen  Scluitten  sich  bewegen  (zB.  von  Kin- 
dern), trippeln  (oft  mit  Richtungsadv.)  BE.  (SGfeller), 
Sa.  (Bärnd.  1927),  U.;  FSs.  (.täppisch  mit  kleinen  Schrit- 
ten'); ÜBW  (.gefällig',  aber  auch  in  entspr.  iron.  S.);  WNaters 
(.schnell');  Synn.  auch  füefMen  4  (Bd  I  1096);  beinelen  1, 
beseien  2  (Bd  IV  130,5.  1666);  vgl.  näch-t.  Vorn"  [den  Feld- 
arbeitern] täselet  c"  Barfis'tmeb .  SGfeller  1931.  De'  het 
s'ersch'  nut  derwider  g'ha"  un''  isch^  recht  stlf  neb'"  ''em 
Chargen  ine"  'daseiet  u"'>  het  ''em  Mücti  wolle"  helfe"  lieh". 
HRB.VLMER  1938.  Die  täseled  iez  nw^i^  frl!  Obw.  Wo  si-n-im 
[d'Schuelerpiirsi  ''em.  ZwergliJ  du'^  'brüelet  heig  [!],  slg  es 
hurtiß  üjg'stangen  ii"<'  dervo"  'täselet.  HZulliger  1924. 
Vgl.,  vom  sich  rasch  bewegenden  Wasserrädlein;  Der  Büebel 
het  am  Brunnennhlouf  . . .  si"'m  Wasserredli  . . .  me  Wasser 
g'hiegel  zuez'reise",  daß  es  no'^''  tifiger  het  mi'ieße"  z'ringsetum 
d.  WBula  1938.  —  b)  zu  2,  auf  sauberem  (frisch  geputz- 
tem) Boden  Fußtritte  machen  SinwBr.  Du  tnueschf  mer 
nid  da  dri"  ume"  t.!  —  2.  .zärtlich,  liebevoll  behandeln', 
mit  Dat.  P.  BE.,  M.,  Schw.  (Volkskai.  1925),  Stdt;  Synn. 
s.  BSM.  XI  l'23ff.  Da  ivird  ume"  g'chi'iderlet  u"''  'daseiet  ti"'' 
g' eiertätschlet  u"''  g'vettergöttelel!  Emmentalerbl.  1917. 
Wi"  isch'  djis  es  Lebe"  g'sl"  i"  der  Berghütte"!  Wi'  het  im  di 
Rose"  [Geliebte]  'bröselet  «""*  'täselet  «""*  z'  lieb  g'lebt. 
VoLKSKAL.  1925  (EBalmer).  —  Insbes.  a)  mit  besonderer 
Sorgfalt  pflegen,  (durch  gute  Speise)  verhätscheln,  bes. 
von  Eheleuten  Bs  (Seil.);  B,  so  E.,  Hk.,  Stdt;  Synn.  auch 
bäselen  (Bd  IV  1662);  ver-tänselen :  vgl.  er-t.  Im  Übergang 
aus  la;  Ö,  der  Frau'"  wirt  guet  g'luegt!  Er  daseiet  der  ganz 
Dag  um  se-n-umme".  Seil.  Er  isch'  bos  chrank,  me"  mxieß 
im  e"mel  recht  d.  AvRütte.  Neben  Synn.  'daseiet  und  g'chü- 
dcrlel  liet  men  im.  die  beste"  BitzU  het  's  müeße"  ha". 
RIscher  1903.  Meinet  dir,  das  Lumpe"paek  war  z'fride" 
g'sl"  mit  dem,  icas  mir  selber  esse"?  Me"  mues"  'nen  e"mel 
0"""  d.  und  grättele".  RvTavel  1924.  S.  noch  Bd  V  192  u. 
(MWalden);  VI  4.52  M.  (Bari  1885).  -  b)  flattieren, 
schmeicheln,  schön  tun,  meist  in  best.  Absicht  Aa  (?); 
B,  so  Be.,  E.,  Herz.,  M.,  Schw.,  Stdt,  Wimmis,  U.  und  It 
(lotth..  Id.  (.blandiri,  adulari'),  St.,  Zyro;  „Z";  Synn.  auch 
höbelen  (Bd  II  948);  t~m-turi  machen  (Sp.  1013,  wo  weitere), 
iöselen,  tiißelen;  vgl.  er-t.  !'='>  ivill  7rn"'m  Ma""  recht  d.,  daß 
er  i"s  lät  gä"  B.  [Mädchen  zum  Freier:]  E,  mi"  seit  drum, 
du  chönniscit'  me  weder  ei"'re"  guet  d.  EBalmer  1929.  E  so 
in  euem  Alter  isch  men  gern  bi  den  .lumpferi  ummen  u  daseiet 
nen.  Kosmopolit  1782.  Neben  Synn.  Das  [d's  Sünisioib] 
chn""  guet  mit  im  rede"  un''  im  d.  Gotth.  Am  Äbe"''  geil  er 
[der  Liebhaber]  vor  d's  Slübli  ga"  pfänstere"  oder  ga"  schi- 
be",  er  tiiel  bitten  u""  bete",  er  chlonet,  er  chüderlet,  er  muetet 
(im  Sibe"tal),  er  bisibäselet,  täselet,  er  t'iritarelet,  bis  im  de"" 
d's  Meilsdd  üjtuet.  EBalmer  1945.  Die  hält  ja  gäng  z'  relcla- 
miere",  wenn  i*^''  nit  um  ''e"  Weg  war  u"''  're  tat  flattiere" 
M""*  d.  JBüRKi  1916.  Daß  /■•''  de""  grad  e'so  tat  chüderlen 
u"^  ränggelen  u"''  t.  u"<'  Riiggü  madte"  wie-n-e"  Ztrnnzg- 
järige',  das  war  de""  nid.  HZulliger  1925.  [Du]  gienysch' 
mit  'ne"  ga"  dorfe"  u"''  tntisch'  se  zum.  z'Vieri  '/"lade"  für 
'ne"  z'  chliitterle"  u""  z'  d.  HWagner  1924.  G'chrättelet  u"'' 
'täselet  hei"  si-n-im,  wie  si  nume"  chännen  «""*  möge"  hei", 
um  erben  zu  können.  KGrunder  1930.  De'  wüest  Sowkärli 
het  mer  immer  e'so  'täselet,  so  g'schartvänzlet.  RTrabold 
1914.  S.  noch  Sp.  1010  u.  (SGfeller  1942).  -  3.  „leise  reden, 
flüstern,  heimlich  ins  Ohr  raimen"  BHa.  (St.*;  .submissa 
voce  lo((ni.'  Id.  B.),  „0.";  Syn.  tüßeleii,  auch  chüschelen  1, 
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rhnifihii  II.  lM.r.M  i  IM  III  M'i.  H(t.'t,  t  l.':».  -I.  nl  „iiiil  I 
i'tw.  Iii'lli'tii  (ii't<kM>  iiinji'idilli'n,  villi  i'ini'r  Mi'iit.'i<  kli>lni-r 
Siu'lifii,  villi  ScIilciHii'ii,  Nii*tc>ii  I.IC."  (iiiirli  It  US(I.;  I(  St. 
iliut  l'rjil.  Hill  Im"  t;i'liilili't.  Mid-rii  (icriiiiHrlivli,  iiill  nt",  *»• 
forii  I<i'W'<'i;iiiii;hvIi|,  Kniupi'lii  KSiSIrpli.  |i;/ilr.  \'Mfi)\  ! 
Syiin.  rhrtrit  lllil  VI  V>KH  „.:  h.  iL,  (l'/.ilr.  ÜMC.');  IHhrhm:  1 
woitoH'  s.  USM.  \ I  •.'•Jtif, ;  vsrl.  ulii-n-,  iimii-l.  It)  kninrhiMi, 
.wi'iiii  iimii  iiliiT  Siiml  (kIit  /iit-kiT  >;i'lil'  UhI,.;  vhI.  c/iir- 
»r»i  /  /  (Uli  III  177,  wo  Wi'iliTi»«).  -  'riiHi'lii"  n.:  i-iilxpr. 
L'l»  lli:.  Illld  It  tliiltli.,  AvUiitli'.  I>n.i  IlttUoMwirli«  |v(;l.  1 
llrrmi-lhiiiil'Jli.  Ilil  II  1i;tl|  ii»''  7'.  isi-^i'  nid  si"  Snrh  ifui': 
rr  lul  ii'mnnl,  r.<  ((iriii/  im  n"  litr  Er  iih,  irni"  rr  ilns  miirh. 
,S(iKi;i.l.i;u  1!''J7.  ,Kr  war  iiiclit  i'iiii'  iliT  llattiri;.'i'ii  Naiiin'ii, 
ilio  mit  .Stri'ii'lii-Iii  iiiul  l>.  (/lirlliilitliiiiil  ilir  liiirtrstcii 
Strriclio  in  woirlii'  /.ii  viTwaiuli'lii  vi'rimiu'i'ii.'  tlonii.  — 
Hit'  von  St.'  I  "just,  vior  vfnu'liiciliMii'ii  \V\V.  7.iii;i>iiriln(>t(<ii 
HimIiI.  üinil  liirr  iiuh  praklisrliiMi  lirilnilen  vi'ri'iiii:;!,  Sil*  Iiismcii 
sich  piiiiforiniiUeii  .nu(  d™  (Jrumllii'iiriff  ilos  Ipisi-n  Tuns' 
(l/Tolilor  1K87,  107)  ziihlrkfUlireii,  iloi'li  lirt:l  wolil  nicht  nur 
ein  oiniipi's  Ktymon  vor.  Der  .'^tlunmvok.  -<i-  kAnntc  statt 
Siiktihililnimlnut  auch  -f-  vprtrotrn.  Unklar  sind  nanipntl.  ilaa 
Vorhliitnin  von  liis(f)lr''  und  IHß(f)lr''  (in  Blla.  tnslf"  in  Bcd.  3 
It  Id.K.,  St.,  St.^  alipr  hi-ntiscs  IUßeltm  in  Bcd.  1;  vrI.  lüsrlf' 
lind  tUßde")  und  der  Zshan<;  mit  dein  »'("ilffohond  syn.  tösflen 
(bjw.  pnirunild  Ifsele"):  vffj.  üodann  dip  PiiiTPrii  Bpziphunson 
von  1  zu  V'ii.'.yI  und  viel!,  zu  Tiis  (s.d.),  von  2h  vidi,  zu 
(achwaph  lipzpugtem)  nihd.  inseien,  von  4n  zu  dasein  (-<!-)  bei 
Schöpf  70  (wozu  krilisph  Splmtz  ti2r)  unter  (<i/il).  Zu  den  von 
St.  (a«(\)  vpriuulpten  /sliiinsien  unseres  W.s  in  Heil.  1  mit  syn. 
„schwed.  lassa",  in  Bed.  2h  mit  puffl.  (o  dnsh  ,8phlas;en',  in 
Bed.  3  mit  an?el>liph  syn.  „sehwed.  lasla"  verl.  Falk-Torp  137 
lizw.  1249;  .loliannesson  IM;  .IPokorny  17^1.  .Vutfänis  ist 
Stalders  Orlsanjahe  ,.Z  "  in  Bed  2h. 

ab-:  oiitspr.  lai.  sich  (iin vormerkt WlavonmarluMi;  Syn. 
läsen  l,  niirli  nh-lopiilm  l  (Sp.  üöd).  (llV'anni"  s'i"  die  zwöi 
ah'dässelel.  narh  dem  Tanz.  IIHitm.  1!)41  (BoE.).  — 
IIHutm.  setzt  hier  -.ss-,  jedoeh  litSli,  1.S9  (närhen-l.)  -s-. 

abe"-:  tr.,  aiis-ieh.  von  4a.  sanft  niederschlagen,  vom 
Resren  „LE."  (St.=i.  „Ein  starker  Keijensuü  hat  da.«  Tira.«! 
niedergedäselet."  —  Es  ist  aus  Stalders  .Vnsalz  ..hinab  — 
niederdäselen"  nicht  klar  ersiehtlich.  ob  ii6c"-(.  oder  nider-l. 
vorliegt. 

er-:  .durch  ireräiisdilose  He\ve?un?en  [vgl.  I.  Jiia]  oder 
List  |v£:l.  1.2b]  etw.  erscliloichen"  BH.;  Synn.  er-Infeleti. 
-lillirleii:  vgl.  Tiiseirr,  auch  er-lüiseleti  (Hd  II  lliTDl.  -chüe»;- 
le>i  (Bd  III  381).  —  use"-:  entspr.  4a.  rieselnd  herausfallen 
Bs  (Seil.);  Syn.  u.-nselen  (Bd  VI  1330).  Dir  liiimie"  lerhet 
nil,  das  Sinul  dnselel  drr  's  halb  nse",  bis  <r  drheim  bisch'.  — 
fürhe"-:  entspr.  laa  RHa.  Das  Wibelli  ist  düe  hibscheHi'" 
firhe"'liißeUed  iiiui  hcd  d's  Heilands  Chleid  a"g'rierd.  — 
nä'^"-  Blla.  (.MSonder  1943).  hö"^"-  BE.  (SCifeiler  1927). 
näche"-  BoE.  (HHutm.  1930).  mlw-  BE.  (Kürunder 
1930),  n«/ii"-  BHa.  (.MSooder  1943):  entspr.  laß;  SvTin. 
n.-höselen  ( Bd  II  1G99),  -liißelen.  />'  Möeter  . . .  hed  dem  Böe- 
belli  den  Epfel  lergennd.  Si  isehd  im  )iä'^'''daßelel.  MSooder 
1943.  Wo  d's  Chal:U  g'fiamjen  isch'.  da  isch'  o"'"  d's  Iliingli 
itäheo'läselel.  KGrin'der  1930.  —  z<^-weg-:  entspr.  2,  tr., 
ctw.  schön.  liebevoll  ordnen  BM.  (EBalmer  1923)  und  It 
Gotth.;  Syn.  -e-ueg-bäselen  (Bd  IV  161)2.  unter  bäsclen).  ,In 
Gritlis  Privathaushalt,  den  Schränken,  wo  seine  Kleider, 
seine  Wäsche  waren,  da  herrschte  eine  Ordnung,  daß  Li.si 
bei  sich  dachte:  Sei",  so  d'  Sach  z'mgz'd.  wäre  mir  nicht 
in  den  Sinn  gekommen.'  Gomi. 

Täseler.  in  BR.;  WXaters  Täsler  —  m.:  Nomen  ag. 
zu  tüselen.  1.  zu  laß  Onw;  WXaters;  vgl.  Töseler.  —  2.  zu 


2b,  ,i'iiii>r,  der  niif  leine,  liiilit.'«  Weiiui  lu-in«  Almirblen  zu 
erreielii'H  U'eiU',  Srliiiieirliler  lllv,  K.  und  It  Id.  I.ndiilnlor'; 
.pnipatiir,  nKwiilnlni);  Syn.  diw  KoIk-.  auch  ('hitii\:lit  I  Itd 
III  :<M||;  V|;l.  rrliUrlrn:  füßilrr.  Il»  W  auch  liri  AI,«i*U- 
mann  ItllH,  lll,  ohne  Itof.,  wuhl  «yn.  tu  llltitrrirr.  rbd.  (vgl 
IlttUrri  lid  II  177.1).  Kür  Oliw  int  auch  ein  fem.  ItHulm»  (lU  I) 
ireineldel ;  i>l>  irclirftiirhlieh  ? 

TnKi'li  III.:  .«rlinieirlielnd  iiiiiwi*rlM>iide  .Mnniiiiprnion' 
It  (AvUiilte);  Syn.  diu  Vor.  2;  vfl.  TüßrU. 

Innen  I  uißen,  3.  Sr.  I'riw.  -/  (bzw.  -tl):  red.,  »ich  leiiw 
entfernen,  davon  iiinriien  Ulla.;  Syn.  nlt-UluHrn .  auch  Inti- 
Hiti  I.  lüßin  II:  vi;l.  ^i.irii.  /if  linl  ei'*  iliir  'Itlßd,  ih  'h  m/ 
UM  (•.<  Il'uiilrii  i/ijaniim. 

,TusHi>l  (?):  gniUler  llaltknopf  an  der  Truclil  A.\ 
(Ruchh.);  vgl.  SchimWn  2r  ( Bd  I.X  12lt>);  Si^mj  II  lai 
(Ud  X  3."w».  -  .Mhd.  Uuail  ii.;  vt'l.  .Schm."  I  «27;  Rhein. 
WB.  Vlll  l(i7l;  Wartburt'  XIII  I,  137,  ferner  mit  glciehcm 
Austfaiit.'Hpunkt  Täsael  II. 

Tase"  s.  Tansiti  (Sp.  722). 

tnsen:  gehen,  kommen  (?).  .(icmschen,  wölfe,  lühsc, 
wisle,  relier,  fiihse,  hirze,  binden  iinde  ha.sen  und  eltisen 
(Var.  .iltise')  sach  man  da  t.'  WvRiiKlNAf;  kaum  Uislai 
(vgl.  die  .\nm.  zu  V.  4229).  —  Vgl.  Jutz  I  h'Xt.  Die  fuli;cnden 
Zssen  wohl  hiehor  (i.  S.  v.  .ereilen'  bzw.  .erreichen'),  die  ganze 
Gruppe  etym.  viell.  zu  Tnsel,  laslen  (Sp.  1713). 

er-:  erjagen,  fangen;  vgl.  läsen  II  1  (Bd  I  1058).  .[Der 
Fischer:)  Gruppen,  schcyen,  rheling  und  nasen,  röteli  und 
hürling  ich  erdasen.'  JMiker  1.575;  s.  zum  Vorangeh. 
Bd  VI  1477/8.  —  Unklar,  ob  in  unserm  einzigen  Beleg  (un- 
ter Reimzwang)  1.  Sg.  Präs.  oder  allenfalls  Ptc.  Perf.  vorliegt. 
Wohl  doch  hieher  das  in  Bd  II  1670  o.  (Anm.  zu  er-hasen)  be- 
sprochene Ptc.  Perf.  .erthaset.'  Tierb.  (die  Xbform  .erhaset'  mit 
stärkerer  Anlehng  an  das  Subst.  ,has' '/). 

be-:  berühren;  vgl.  täpcn  Ib  (Sp.  919),  an-laslen.  ,Der 
[der  Frau]  kam  ze  sinne  ein  gedanc,  obe  si  mähte  [Var. 
,möchte-J  b.  Jesu  gewandes  vasen  [Bd  1 1058].'  WvRiiEiN.\r. 

Tasso»  f.  AaF.,  St.  (\üu-jär-T.):  Bs  (KL.);  BLangn. 
(Füdi-T.),  S.;  Vü  (Füd-hch-T.):  Gl;  GrUb.,  Mu.;  LBer. 
(RBrandst.  1883;  vgl.  u.);  GRh.,  T..  W.;  Seit,  so  R.;  TuHw. 
(Füd-loch-T.),  Keßw..  >Iü.;  Onw;  WBellw.  (CSchmid  1969; 
jünger),  Vt.;  Zg;  Z  (.meist;  ä.  Tnß.-  AWeber  1948).  jünger 
weiterhin,  Dlm.  Tasseli  (im  Volkslied)  .\.\F.  (.AiV.); 
BBleienb.  (KL.).  G.  (Bänid.  1911).  .Stdt;  ScnSt.'  (KL.), 
Tässcli  AABrestenberg  (KL.):  L(ALGaßmann).  -ili  SchR. 
(vgl.  u.),  Taßli  X\.  so  .\ar.  (Dietsch  1844).  Entf.  (Groliraund 
1911),  F..  L.  (FÜschw.).  Üthm.  (SHämmerli-Marti):  B.  so 
Goldb..  Ins  (Bämd.  1914).  M.  (CWeibel  1S88).  S.,  Si.  (FAnd. 
1898).  Stdt  (Rischer  19ii3i.  U..  Wabern  (KL.);  GfiObS.; 
L  (AZimmermann  1916).  so  Ber.  ( RBrandst.  1883:  vgl.  u.): 
S  (JReinh.),  Täßli  GrAv..  He.:  G.  so  Stdt  (FHilty-Gröbly 
1958);  ScH,  so  R.  (vgl.  o.):  ZVolk.  (KL.),  in  BLau.  Tässi, 
in  WBrie  (Xeujahrsgcspr.  1952)  Tasselli,  Tatze"  I  f.  LBer. 
(,bei  altern  Leuten."  RBrandst.  1883;  vgl.  o.),  E.;  PAI.  (-a), 
Po.:  Xdw  (auch  It  Matthvs);  UwE.  (D-):  U,  so  Hosp..  R., 
Urs.;  WBellw.  (CSchmid  i%9;  älter),  Lö.  (-a),  Dim.  TaUU 
LBer.  (RBrandst.  1883:  vgl.  o.):  ScnwSchw.:  TB.  (Sartori), 
TälsfijU  Xdw  (Matthvs),  ta  WLö.  (FGStebler  1907)  Tahel- 
tin:  Trinkgefäl3. 

a)  kostbarer  Kelch.  (Doppel-)  Becher,  (Fuß-)  Schale, 
meist  aus  Silber  (vsl.  Silber-T.).  zT.  vergoldet.  XSpr.  (XVI./ 
XVIL);  S.vnn.  Schär  I  (Bd  VIII  1209):  Stauff  I  la  (Bd  X 
1417,  wo  weitere);  vgl.  Schalen  III a  (Bd  VIII  553),  zur 
Sache  PHeierii  1969,  51ff.:  DFRittmever,  Gesch.  der  L  Sil- 
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bei-  und  Goldschmiedekunst,  1941,  S.  93,  Tafel  175.  ,Der 
knorret  ver^iilt  becher  ...  6  tatzen  nit  vcrgült  12  mark 
14  lot  [GewielitJ  3  verjjult  tatzen  6  mark  6  lot,  zwo  vergalt 
tatzen  mit  eim  teckel  8  mark.'  löfiO,  L  Vogtkiiiderrcchn. 
(Nachlaß  des  Schulth.  Lukas  Ritter).  ,Zwo  groß  silbrin  tat- 
zen uff  gyrenfüeßen  und  zwo  silbrin  muscatnuß',  neben 
,becher,  stytz.'  1592,  UwE.  (Klosterinv.).  ,Vulget  das  syl- 
bergschyrr:  ...  1  tatzen  16  loth  ...  2  vergülte  tatzen  mit 
decklen,  wigent  81  loth  ...  1  brcyte  sylberne  tatzen  39 
loth  ...  1  tatzen  12  loth  2  qfuintli].'  1694,  L  (Inv.  des 
Schulth.  Ludwig  Pfyffer).  ,Dem  Mstr  Hans  I^udwig  soll  ein 
Schüsselin  oder  Dätzlin  von  Silber  18  Loot  . . .  geben 
werden.'  1658,  L  (Testament  JKnab,  Bischof  v.  Lausanne). 
S.  noch  Bd  III  861  u.  (Fris.;  Mal.);  VIII  553  M.  (ebd.). 
554  0.  (ebd.).  Mit  figiirl.  (inytholog.)  Verzierung.  ,Iteni 
auch  2  gar  schöne  tazen,  welche  uffein[an]deren  gehörig, 
darin  Adams  und  der  weit  erschaffung  und  der  sündfflus, 
die  [eine]  noch  vorhanden,  dan  wir  die  ußgelychen,  die 
ander  aber  [beim  Brand]  durchingangen,  erkaufft  im  1572. 
[,Iahr].'  1577,  ScnwE.  (Z  Anz.  1959);  s.  eine  andere  Faßg 
Bd  II  36  0.  (1.588,  SchwE.  Klosterarch.).  ,2  Dazen  Wilhelm 
Tüllen  Gschicht  N.  33!4.  2  Dazen  geschlagne  N.  28'/2', 
neben  ,Kelchbächer'  und  anderem  ,Silbergeschir'.  1044, 
UAltd.  (Rechnungsb.  der  Gesellsch.  zum  Straußen).  ,12 
gantz  vergülte  Joseph-Tazen  360  Loth  2  Quintli.  10  gantz 
vergülte  Abraam-  und  Jacob-Tazen  338  L.  2.  Q.  ...  1  Her- 
cules-Tazen.  2  flach  CrivelUsche  Tatzen  116  L.  1  Q[uintli]. 
2  getriebene  Rosentazen.  1  hohe  Lussische  Tazen,  darin  ein 
Engel  mit  einer  Rosen  63  L.  3  Q.'  XVII.,  L  Inv.  (Geschirr- 
schatz der  Stadt).  ,1  vergültes  Tatzli,  imterstutzt  von 
einem  silbernen  Mandli  mit  Schilt  und  Fendli  28  L.  3  Q.  ... 
1  vergülte  Tatzen  mit  einer  silbernen  Pallas  undersetzet, 
oben  mit  einem  silbernen  Schwänii  51  L.  1  Q.'  ebd.  Mit 
Angabe  des  Stifters,  Besitzers,  Herstellers,  Benutzers; 
s.  zT.  schon  o. ;  zur  Schenksitte  in  L  vgl.  Seg.  RG.  III 2, 119; 
Z  Anz.  1881,  147.  ,[Nr]  40.  Silberne  Tatzen,  1591  [in  den 
tioschirrschatz  der  Stadt]  geschenkt  von  3  Großräthen, 
ditto  Nr  42.  ]Nr]  41.  Datzen,  geschenkt  von  Kleinräthen 
1592,  24  Loth.'  1694,  L  Inv.  (modern.).  ,1622,  d[en] 
22.  Augusti  an  seiner  [des  .Matias  Käß  von  Bürglen']  Toch- 
ter Hochzeit  in  einer  silbern  Dazen  uf  ein  Spiegel  des  Hr. 
Wappen  gestochen  mit  Schilt  unnd  Helm  und  die  Tazen 
ußgebreittet,  ist  davon  für  alles  [schuldig]  (il.  1  ß  20.' 
1611/29,  UAltd.  Goldschmiedereclm.  (des  .ITibaldi  von  Bel- 
linzona).  ,1555  ist  die  silberne  Dazen  dem  Niclaus  Wirz, 
römischer  Riter  und  Landvogt  zu  Lugaris,  verert  von 
Bischof  [von]  Kunm  ]Como]  . . .  1603  lied  Graf  ]Eitel 
Friedrich]  von  HochenzoUeren  us  der  Dazen  druncken  und 
Fraw  und  sin  Sun  . . .  1621  ist  mir  zuegefallen.  1626  es  hed 
yr  fürstl.  Gnaden  us  dem  Becher  drimcken.'  M.  XVII., 
Gfd;  vgl.  Abb.  ebd.  66,  S.  142;  als  Kommunionskelch  in 
OBwSaehs.  bis  XIX.  ,Ein  Par  flache  silberne  Tatzen  von 
wyßer  Arbeit,  wegent  128  Lot,  geschenkt  [um  1655  in  den 
L  Geschirrschatz]  von  Herrn  Don  Diego  Maderni,  Fiscal 
von  Louis,  und  dessen  Vater  für  das  Burgrecht.'  M.  XVII., 
L  Inv.  (modern.?).  ,2  glatte  silberne  Datzen,  obenfür  ver- 
gült,  so  er  [der  Abt]  von  Herrn  Camerarii  Vict.  Caseoli 
[,Käslin']  parochi  in  Stans  Erben  erkauft.'  1683,  UwE.  (It 
Z  Anz.  1903/4,  41.  43  , Präsentierteller'  mit  Wappen  und 
Jahrzahl  1669,  jetzt  noch  beim  Pontifikalamt  gebraucht). 
I»)  wie  nhd.  Tasse,  früher  etwa  aus  Holz,  jetzt  aus  Stein- 
gut oder  Porzellan  (vgl.  Porselän-T.),  zT.  bemalt,  für  Milch, 
Kaffee,  Tee  usw.,  in  WBellw.  (CSchmid  1969)  und  weiterhm 
früher  auch  für  Butter-,  Käsemilch;  allg.,  doch  zT.  nur  für 
das  Gefäß  nut  Henkel  oder  übh.  weniger  volkstüml.  als  syn. 


Schiisscli  (Bd  VIII 1478  u.)  und  die  d.  verzeichneten  Synn. 
In  den  .Musterbüchern'  der  Fayencefabrik  ZKUchb.-Scho- 
ren  sind  unterschieden:  ,BekLi  mit  Ohren'  (sog.  ,Portionen- 
beckli')  in  Steingut  (weiß  oder  ,ordinär'  bedruckt  oder  be- 
malt), ,Bekli'  mit  Henkel,  große  oder  , Berntassen'  (,fonne 
baril'),  Bechertassen  (mit  und  ohne  Fuß),  sog.  ,Zürcher- 
tassen'  (klein,  olme  Henkel),  die  Tassen  in  gezackter,  ge- 
rippter oder  achteckiger  Form,  bedruckt  und  koloriert  bzw. 
mit  Verlauffarben  bedruckt,  sodann  Tassen  in  ,amerikani- 
scher'  Form.  M.  XIX.,  Z  TB.  1930,  190ff.  (mit  Abb.). 
,Taza,  chicchera.'  Giord.  1891.  Sind  aW'^  so  guet  mid  jiVind 
mir  es  Gröppli  i"  das  Taßli  für  das  Chind  dö,  beim  Aarauer 
Bachfiscliel.  Dietsch  1844.  Im  Fmsierlrümo  isch'  d'  Oiim- 
mode"  gestände"  mit  der  Pendule",  zwöi  schöne"  Taßlene", 
der  Bibel  und  de"  G'sangbüecher,  in  einem  altmodisch  ein- 
gerichteten Zimmer.  RIscher  1903.  Luegel,  sl"  das  nit 
murigi  Taßleni?  OvGreyerz  1911.  Herlninft;  s.  schon  o. 
Ire"  Käbi,  de'  Unglücksvogel,  lieig  nämlich  ei"s  vo"  dene" 
fine",  'blüemlele"  Meißer  Taßlene"  abe"g' schmisse",  wo  vo- 
mene"  bruedermännische"  Grvßunggle"  herstamme".  FOscHW. 
In  e"  Tatzu"  si  legend  Wiehwasser  drl"  und  fünf  Eleni  [Bd  I 
69]  Choure  und  dermit  tiend  s'  g''segnu"  alle,  die  gönA  luegi 
d's  G'storbne.  EB.\lmer  1949  (PAl).  S.  noch  Bd  X  623  o. 
(FAnd.  1898)  und  vgl.  Bd  V  73  u.  (HZahler  1898)  sowie: 
,Die  Magd  habe  ilms  ersucht,  Tasses  zu  bronillieren.  Nach- 
dem sie  Caff^  getrunken,  habe  es  aus  den  Tasses  gesaget, 
ob  sie  heürathen  und  erben  werden.'  1769,  B  Tumib.  Im 
Volksreim:  Ö  ji-merli'^'',  ö  jercje,  in  miner  T,  isch'  nit  mi. 
KL.  (Bs).  Mit  Angabe  des  Inhalts,  übergeh.  in  die  Be- 
zeichng  einer  entspr.  Menge;  vgl.:  So  es  Täßli  volls  GrAv. 
E"  D.  Kaffe  UwE.;  weiterhin.  Es  Tatzli  Kaffi  ScHwSchw.; 
weiterhin;  vgl.  Kafji'-T.  Wir  esse"  flugs  z'Abund,  clia""st 
hie  pUbe"  und  ws  Tasselli  Kaffe  tri"che".  Neujahrsgespr. 
1952  (WBrig).  ,[Es]  wolle  ein  jedwedere  Persohn  [das  ,Mit- 
tagmahl']  beschließen  mit  einer  guten  Dazen  Caffee.'  1765, 
Scnw  (, Jahrzeit  auf  den  Hirßmontag').  Im  Volksreim.  Weis 
slOd  dene"  alte"  Wlber  wol  a"?  GeduU!  Es  Taßli  Kaffe  und 
de""  gl't'^''  no'^'>  ei"s  mi.  Geduld,  Geduld,  Geduld!  Grolimund 
1911.  Bi"  so  glücklich,  tralalalala  .AABrestenberg;  BBlei- 
enb.'  (KL.),  Mier  ist  wol  zum  Tnillalla  BG.  (Bämd.  1911), 
Alles  län  ii^"  gä"  ,BStdt;  ScnSt.'  (KL.),  Bessere"  tuet  's  mer 
enandere"  ■m'''  L  (ALGaßmann  1906),  wenn  i'^''  es  Tässeli 
(Tasseli)  Gaffe  (Kaffe,  Kaffi)  ha".  aaOO.  Es  Tasseli  Kaffi 
und  Zucker  dri",  hirider  de"  Wagen  und  jurt  mit  dir!  AfV. 
(AaF.).  Es  Täßli  Kaffi,  iiö«"  und  grüe",  daß  '»  ei"'m  schlecht 
wird  am  Marge"  früe.  KL.  (ZVolk.).  E"  Täßli  The  GStdt 
(FHüty-Gröbly);  Z;  weiterhin.  Nochher  Vliallet  d'  M.  erni 
Gest  no'^''  zumene"  Täßli  The.  FHiLTY-Gröbly.  Im  Ivinder- 
reim:  Ginggerling,  was  too't  er  de""?  Ginggerling,  es  Taßli 
Ti:  KL.  (BWabern).  Ohne  Bezeichng  des  Getränks.  Es 
Tässi  BLau.  (in  der  Regel  mit  Bez.  auf  Kaffee).  1'=''  mues^ 
f^Qch  (.11  X.  ha",  i<''>  cha""  ned  uf  ä"'m  Fueß  hä'"gd"  ThMü. 
Vgl.  Tasse  bei  Gr.  WB.  XI  1,  1,  155;  Martin-Lienh.  11  71.S; 
Ochs  WB.  I  431;  Sehm.^  I  635;  Fischer  II  93,  auch  PKretsoh- 
mer  521;  Kluge"  772,  Tatze  bei  Fischer  II  99;  Lexer  1862,  54 
(in  and.  Bed.);  Schöpf  740  (mit  Beleg  ,Wcin-T.'  in  unserer 
Bed.  a?);  Schatz  631,  ,Detzlein'  bei  Gr.  WB.  II  1035.  Bei  uns 
wandert  it.  lazza  (offenbar  in  der  Bed. , Becher'  oä. )  seit  M.  X  VI. 
(ältester  sicherer  Beleg  1560;  s.  Sp.  1747  o.)  in  die  Innerschweiz 
und  hält  sich  hier  als  , Tatzen'  in  Bed.  a  bis  A.  XVIII.  (vgl. 
Silber-T.);  dann  erscheint  es  hier  (außer  in  Obw)  wie  in  P;  W 
in  Bed.  b  (ältester  Beleg:  1765,  Schw).  Anderseits  taucht  frz. 
tasse  bei  den  Zürchern  Fris.  1556  (noch  nicht  1541)  und  Mal. 
1561  in  Bed.  a  auf  (vgl.  EHuguet,  Dict.  de  la  langue  fr.  du 
16^  sc,  VI  I  193 ;  Stieler  2259),  verschwindet  dann  bei  uns  offen- 
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likr  wirdrr  (folill  lioi  Kria.  KINO;  Dviul  1011(117111)  und  vpr- 
brnltnt  »ioli  In  \M.  I>  hcII  M.  Will,  (nühi  inll  ilor  l'iinrlliin' 
tun«;  vcl.  (irllmU'  ili<r  riir/i'llaniniiiiufiikiiir  Mi'lUcii  I7III, 
K6vri'«  I7:.;i,  ZKili'lili.Si-horiMi  17ii:i)  lllur  ilic  ini-lutm  MAA., 
nnclKrii  \V\V.  (uU  lloti'li'lini;  ('iiiliii'li«rf<r  (ii'>i'lilrr<')  illirrliiicrml ; 
vkI.  Ki'liul/.  Ulli).  (Ikkiu.  /.Mfii  «liiil  XU  llml.  n:  Jti'ilinir-Tiitxon.' 
XVII.,  I,  luv.  (niii'li  ilcMU  SlidiT)  Hiiwlii  wi-iliTo  HU«  ilon.  (Juollo 
(ntch  üpui  '/ii<rmotlv);  ».  S|i.  1717  M  ,  tu  li:  ,(l  Dultcnil]  gf- 
mnllp  uuil  (oluc  VpritInMi»»  !  (I.'  IH.'ll,  ZKili'lili.-Srliiiri'n  (nrlirn 
,Vi'r»-Ti'llor',  nun  irrllucni  Sli-inKUl;  tu  tn.  rrr//).  (Iffpnbur  lu 
T<i»i»r>i(S|..  7'J2)tffhOrt  .TuUll.' XVIII.,  (il  (.lllotlllüll,  41).  - 
KrBirlicIii'r  Herkunft  (ilurli  »iflicr  niolit  liichcr  KrliOronil)  int  drr 
l'N.  ,Tiu!(»)li'  Srliw  (.Mciunid  Pauli'  lipi  Klippel  I.'kII.  KKifli 
1873),  HO  Stein.  (.Knii  Timli  von  Steiiilen|.'  ZirStOnw.  J«U.  K. 
XV.;  ,l''rni  lluriiut,  i;en.  TiiUli.'  und  ,Krni  Tnltli  [der  J.].' 
SeluvStein.  Jz».  vor  152fl). 

Obor-:  -  7'.  /.,  wir  mIkI.  (iT.  (d  T;;lil.  l!»-.':?);  Syn.  r.-««;»/ 
(Uli  II  :i!tJ,  wo  weiten');  (ie;,'s.  das  Kol;,'.  Ihr  de'  CliaHiJ  ist 
CO"  der  (jurlr"  Frau"'  l.hiri"  tW'*  iinch  dir  ntlr"  Arl  serwirrl 
iforde":  d'  ().  drcirinlil  roll  schwtr:,  denn  Milnh  drüber  abe", 
bis  d'  (hiderliisüi"  an"'  mll  (i'si«  i.il.  U  Tf.'bl.  1S)23.  —  Vpl. 
IJr,  WH.  VH  1104  (mit  Beleff  tioltli.,  auch  zu  Under-T.; 
weitere  Heiego  unter  ,1  ntertassc');  Kliein.  WB.  VIII  1073 
(unter  Tassf).  Der  Heje»  kiium  echt  volkstüml. 

Undcr-:  wie  nlul.  (Vr.  (II  Tirbl.  1923);  Synn.  T.-liliU- 
t(e)li  (Bd  V  2111),  -Tüllerli  (Bd  XII  143."),  wo  ein  weiteres); 
Ocgs.  das  Vor.;  s.  d.  mit  Anili.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  ;!.  1857; 
Jutz  II  1482;  Fischer  VI  :!32r.,  auch   UnterUilzH  bei  Sehm." 

I  f.3r>. 

(^re"-:  entspr.  b,  mit  zwei  f;ep;i'nüberlie^endon  iin- 
dnrchbroclicnen  llaiulliabon  Z(i;  Syn.  Ö.-Sehüßlni  ( Hd  VIII 
1481,  wo  Weiteres);  vgl.  Or  2u  (Hd  I  413).  -  Fiidi-:  von  b 
sclierzh.  übertr.,  Naelittopf  HLangn.;  Syn.  Fiid-loch-T.  so- 
wie das  Kolg.,  auch  Hriin:el-h'iipil  (Bd  III  4t H),  wo  Wei- 
teres); SiicId-Gc-schtrr  1  (Bd  VIII  UÜ'J.  wo  weitere);  v<rl. 
Chiibcl  II  (Bd  III  111,  wo  Weiteres),  sodann  Fudi  II  1 
(Bd  I  C83). 

Nüw-jär-  .Vr«''-/ör-;  =  dem  Vor.  A.\St.  -  Benennungs- 
motiT  nicht  klar. 

Kaffe-  UHosp.,  KatdJi-  G  (-Tiißli.  JBrassel  1908); 
Sch;  Z,  Gaffe-  S  (-raßli.  JReinh.  1907),  Galfi-  AvOthni. 
{-Taßli.  SHiimmerli-Marti):  wie  nlul.  aaOÜ.;  weiterhin; 
Synn.  K.-Becki  (Bd  IV  1114),  -Schali,  -Schüßlen  (Bd  VIII 
6,')3.  1481).  Dort  het  's  Lisebit  scho"  die  blaue"  G.-Iaßli  mit 
de"  giildige"  Hämllim"  'lischel  g'ha".  .IReinii.  1907.  Im  Ver- 
gleich: Der  Karlifrani  isch'  . . .  ehugelirunde'  uie-n-e"  K. 
UHosp.  (Volksreim).  —  Vgl.  Gr.WB.  V  24;   ilartin-Lienh. 

II  718;  Schm.»  I  635  (in  anderer  Bed.). 

Konfekt-:  wohl  Schale  (vgl.  T.a)  für  Zuckerbaclrft-erk 
oä.  (vgl.  Konfekt  Bd  III  321):  vgl.  K.-Blatten  (Bd  V  199). 
,2  große,  weiß  und  getriebene  Confecttazen.'  (2.  H.  ?)  XVII., 
L  Inv.  (Geschirrschatz  der  Stadt).  —  Füd-Ioch-  Füdlf''- 
(bzw.  Fid-):  1.  =  Füdi-T.  VO  (jüngere  Angabe):  TiiHw.; 
vgl.  F.-TmIi  1,  3  (Bd  III  1023).  -  2.  scherzii.  Entstellg  des 
weibl.  Taufn.  Veritas  (ausgesprochen  Ferituß)  ThHw. 

Bern-:  entspr.  b,  von  sroßer  Form,  bauchig?  S.  Sp. 
1748  0.  (M.  XIX.,  ZTB.  1930);  vgl.  ebd.  ,Zürcher  T."  - 
Das  Gefäß  in  der  Form  wohl  in  B  hergestelltem  Geschirr  ähnlich 
(vgl.  Bd  VIII  1153  0.).  aber  offenbar  aus  Porzellan. 

Porzelän-:  entspr.  b,  wne  nhd.;  allg.  Mi"  se'fd',  ml" 
Türi,  meine",  (<"'' /lei'g  »W"  niees  P.-TaßU  i"  de"  Hängg'ha"! 
RTr.\bold  1914.  —  Vgl.  Sanders  II  2.  128x. 

Silber-:  entspr.  a;  Syn.  .S.-.s'/oH^(Bd  X  1421 1.  .Worauf 
dan  er  [der  abtretende  Stubenvogt ]  dem  neüwen  Vogt  . . . 
die  Laad  sambt  Bücheren,  auch  4  Silber-  imd  vergüte 


TntM'ti  und  lillM'rnpn  StrniiU«n  ciniri-lii'fiTt  hat.'  1721, 
l'Alld.  ( Keclinunioib.  der  (IraelUrhaft  tum  ätraiiOrn);  v|;l. 
Sp.  1747  M. 

Tniiiteti'»  (-(I)  f.:  i-ine  Tu»«-  voll  WI.<>.  (U)tarlien  1917). 
W'itidu  ni  T.  |Biitt«-rmilch|?  I.oihimkn  1917.  Zur  llildf 
VKl.  etwa  Srhafttlen.  Sehäßrlm,  SchUfiUtrn  (Ud  VIII  302.  1464. 

\m,). 

TiinHel  I  m.:  -  Tiuten  b.  Z'lrtiil  h^Ut  i'*  (Anm-Ii  in  der 
Stadt]  au'*  min  T.  use'g'im''  utui  »liijt":  G'tuiuUteit,  (Jolle" 
mileimndl  umi  trinke"  drü»  Kajß].  Stutz,  fiem.  —  Wohl 
»kka«.  (ncliprih.)  KildK  nach  GefiUliezeichnunKen  wie  t'hübrl, 
Chriiirl  (Bd  III  110.  51ß),  Tuturl  (Sp.  721,  mit  Anm.). 

vor-tttiierct  k.  unt«r  ver-liituel  (Sp.  737). 

TiiHlpn  (;i,l,fli.,  TiißU"  CW.  —  f.:  dicke,  »rhwerfällige 
Weibsperson,  naüd.;  Svnn.  Fliilteren  I  (Hd  I  12.32);  Uren- 
tcn  2  (Hd  V  7fi7);  Schmulleren  2  (Bd  IX  1034).  wo  zT. 
weitere;  vgl.  Taschen.  —  Vgl.  (in  etwa»  anderer  Bed.) 
(ir.WB.  II  H()7;  Fischer  VI  172G;  Schm.»  I  .'.11!  (Dcufrt).  iJa« 
\V.  iel  10G9  in  GIII.  nicht  mehr,  in  GW.  nur  noch  tw.  bekannt. 

Dasnl:  -  Asnett  I  (Bd  I  .'i04),  Vorrichtung  zum  Räu- 
rliern  von  Flei.sch  im  Rauchfang  der  Küche  BBe.  -  Nbform 

zu  Amrii  iahd.  äsinr)  mit  agglutinicrtcm  beut.  Art.  d-  (Sg.  (. 
oder  PI.?)  wie  Dosen  bei  Lexer  1862,  10  (unter  Äsen),  Döse, 
Päsein  uä.  bei  Fischer  II  91  und  im  Österr.  WB.  I  394  (unter 
Äsen),  viell.  auch  ,Dei8C'  bei  Gr.WB.  11  914;  vgl.  auch  Haeli, 
Rasi  uä.  (Bd  I  504;  VI  1285).  FragUeh  die  Angabe  Uänikers 
fUr  BBe.  ,D.  n.,  Kamin.' 

Tüs  m.,  Dim.  -li:  Kurzform  des  Taufnaniens  Matthäus 
CA.;  vgl.  Miitlhäiis  1  (Bd  IV  ,ö51);  2Vi  (Bd  XII  31);  Tis, 
Thres.  —  Viell.  hieher  der  (genit.)  Flurn.  ,Däsli3'  SchwOIb. 

däsig:  „kleinlaut,  mutlos,  still  oder  vielmehr  zerschla- 
gen in  seinem  Mute  L"  (St.;  ähnl.  auch  St.«");  Syn.  lüß.  — 
Mhd.  dSsic;  vgl.  Gr.WB.  II  809;  Jutz  I  535;  Schm.»  I  545; 
Fischer  II  91. 

das  (?):  munter  (nach  Krankheit  oä.)  BoE.  (ä.  Angabe); 
Synn.  pässlich  2  (Bd  IV  1660);  täiel  aa  (Bd  XII  550,  wo 
weitere):  vgl.  baß2  (Bd  IV  1652).  We""  das  bis  "em  Herbst 
e'so  zuefart,  so  bin  !'=''  de""  ume"  fei"  c"chli"  däse'.  —  Unser 
Ansatz  setzt  -e'  als  Flexionsendg  des  präd.  Adj.  voraus.  Viell. 
aber  däse"  aus  (unflektierbarem)  sjn.  Mi;«!  (fdin*  BE.)  entstellt. 

Täs,  Täse",  Dtis.  mustela  putorius  s.  lUedis  (Bd  1 179); 
Synn.  Feld,  Bullen  II  (Bd  IV  1S40.  1914);  Ralz  Ic  (Bd  VI 
1915).  Dazu  folgende  Xachträge:  Täs  m.  ,BBr.  (im  Aus- 
ruf), Gr.  (auch  It  Bärnd.  1908),  Ha.'  (vgl.  u.),  Hk.  (auch 
It  SDS.),  0.  (St."),  Schw.  (Bieri)  imd  It  St.,  PI.  Täsen  BGr., 
rä.ssc"  BHa.,  Tdse"  I  m.  B.\d.,  Diemt.,  oE.  (ä.  Angabe; 
vgl.  u.),  Frut.,  Kand.,  Wimmis  imd  It  Id.  (,viverra'),  St., 
St.»,  Z)To,  f.  B  um  Thun,  Fl.  unver.  BFrut.  (MLauber 
1968),  Wimmis,  Dim.  Täsi  BLenk  (neben  BuUi),  in  BBr., 
Ha.  (vgl.  0.)  Altäs(s),  Fl.  .4/(ässe''  BHa.,  in  BGr.  (vgl.  o.) 
jünger  Tis  I,  in  BE.,  oE.  (vgl.  o.),  G.  (Bärnd.  1911),  S., 
Sum.;  SMessen  (SDS.)  Altis(s)  m.,  PI.  .4ifisse«  BG.  (Bärad. 
1911),  in  BsArl.  (.\fV.),  Birs.  (-W-.  SeU.),  Ett.  (SV.  1912), 
,Oberwü,  Riehen'  (AfV.);  BoAa.,  Twann,  Zwingen  (.\SV.); 
GRFid.,  Fuma,  Kl.,  Lüen;  GAndw.,  W.;  Sch,  so  Hemmen- 
tal;  SciiwMuo.,  Woll.:  SFlühen  (.\fV.),  Thierst.  (KL.); 
OBwLung.,  Sa.;  UwE.;  USch.;  ZSchlatt  b,  Räterschen  und 
jünger  weiterhin  Iltis  m.,  in  ApAp.  (SDS.)  Ullis.  Täse" 
giPt  es  [hier],  die  gä"  de""  hinder  d"  Hüener  BWimmis;  vgl. 
Hüener-T.  Esmäl  het  's  'ne"  to"chl,  er  g'sehji  öppis  o*  dem 
Zun  diir«^'»  schlihe".  Isch' '«  ffirschig  e"  T.?  MLauber  1968. 
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Der  Donnns  T.!  BBr.  ,Der  Iltis,  AUys,  Das,  gleicht  [dem 
Edel-  und  dem  Haiismarder]  in  der  Gestalt,  hat  aber  einen 
viel  lidlier  gewölbten  Hiu-Uen  nnd  einen  viel  schlechteren 
Ba]?;  ist  auch  ein  Schelm  wne  sie  und  darum  wie  sie  ver- 
folgt.' B  Hiidv.  Bot  1841.  ,Der  iltiß  ist  ein  wenig  größer 
dann  das  heimsch  oder  haußwiscle.'  Tierb.  1563.  ,Der 
stinckend  Hüenerdieb  Altiß  gar  gmeinlich  wonet  er  mit 
Fleiß  in  Schewren,  Ställen  und  Gebewen,  nicht  Guets  dem 
Dieben  ist  zue  trüwen.'  UKRebm.  1620;  vgl.  Hüener-T. 
,Das  Daubenhaus  vor  dem  AUteis  zu  verwahren.'  1745/6, 
BKöniz  Amtsreehn.  S.  noch  Sp.  1746  M.  (WvRheinau)  und 
vgl.:  ,15  .\lteisenbiilg  gelten  2  Kronen  20  Batzen.'  1771, 
BTurmb.  RA.:  De""  ivürd  er  fl^ßa'  wie-n-e"  T.  BAd. 
lleimatbr.  Im  Heischespruch:  Wenn  er  e"s  nit  weit  ge", 
miicß  ecli  rfpr  /.  alli  :'säiii»ie"  ne"  mit  samt  •'em  Oiggel.  SV. 
1912;  vgl.  die Varr.KL.Nr397Üf. 3973 f.;  ASV.  Komm.  11-251. 
Das  Tier  (vgl.  Tsc-hudi,  Ticrl.  121)  ist  bei  uns  wenig  bekannt, 
in  UUrs. ;  W  und  zT.  Gr  anscheinend  ausgerottet.  Täs  zeigt 
kurzen  Vok.  in  BHa.  (ebenso  Alias),  gelängten  (vgl.  SDS. 
II 172)  in  BGr.,  Hk.,  Sehw.,  Täse"  Sg.  durchwegs  kurzen  Vok.; 
das  -0-  kann  Sekundärumlaut  oder  germ.  -e-  vertreten.  Das  -i- 
von  AUis(s)  ist  in  BE.;  SMessen  lang,  in  BG.  und  wohl  weiter- 
hin kurz  (gekürzt?).  Das  etym.  Verhältnis  der  nur  in  B  und  S 
vorkommenden  Typen  Täsfe"),  Alias  und  Allis  untereinander 
sowie  zu  den  nur  von  St.  (auch  St.")  für  B  bezeugten,  sehr  auf- 
fälligen Formen  „Zäsen,  Zäset,  Zasef  und  zum  weiter  verbreite- 
ten, schon  im  Ahd.  {illit'iso;  Weiteres  bei  IlPalander  1899,  62f.) 
undurchsichtigen  und  noch  nicht  befriedigend  erklärten  litis 
(vgl.  Graff  I  238;  Gr.WB.  IV  2061,  neuerdings  Margret  Sperl- 
haum,  Tiernamen  mit  k-Suflix,  1957,  30ff.;  Beitr.,  Halle,  80, 
1958,  430  Anm.)  ist  schwer  zu  deuten.  Die  in  Bd  I  179  (Anm.) 
angedeutete,  zuerst  von  St.'  I  269  vorgeschlagene,  von  Gr.WB. 
II  810  (unter  ,däsig').  914  (unter  ,Deisel')  und  von  PSchild 
1893,  324;  OvGreyerz  1933,  281  übernommene,  von  LTobler 
1887,  107  bezweifelte  etym.  Verknüpfg  von  Täs,  Täse"  mit 
läsele"  (in  Bed.  1,  Sp.  1743,  wozu  läsen  1,  viell.  auch  Däsen- 
Hüeitli  Bd  II  1377)  läßt  für  das  Tier  eine  urspr.  Bed.  , Schlei- 
cher, Trippelnder'  annehmen,  während  man  von  dem  allerdings 
nur  für  BGr.  belegten  täseii  II  (s.  d.)  zu  einer  urspr.  Bed. 
, Stinker'  kommt  (vgl.  Slink-T.,  sodann  syn.  , Stänker'  bei  Gr. 
WB.  X  2,  833;  Slinker  bei  Fischer  V  1776;  Stinkert  im  Rhein. 
WB.  VIII  705,  ferner  Uzen  neben  Iltis  uä.  bei  Schatz  310), 
doch  können  diese  Beziehungen  sekundär  sein;  die  geogr.  Ver- 
breitg  (bes.  von  Täse")  läßt  auch  an  einen  Zshang  mit  frz. 
taisson  (obzwar  ,Dachs')  denken  (vgl.  Wartburg  XIII 1, 144fl). 
Attas  und  Atlls  sind  offenbar  Zssen  mit  einem  von  unsern 
MAA.  her  unklaren  1.  Glied  (lauth  von  ehv  Bd  I  211  zu  tren- 
nen); in  Alias  seheint  Täs  als  Grundw.  zu  stecken  (in  BHa. 
mit  sekundärer  Vokalkürzg,  sofern  zu  tUßellen],  und  es  ist  mit 
Formen  wie  mhd.  eltes  (Lexer  I  542)  sowie  außerschweiz.- 
mundartl.  (bes.  bair.)  Attas,  Ellas  (=  -las?)  zu  vergleichen 
(vgl.  DWA.  XIII,  Karte  4,  dazu  Schm.^'  I  60;  Lexer  1862,  148; 
Unger-KhuU  199;  Schatz  146.  310),  während  Allis  (bei  uns  seit 
dem  XVII.  belegt)  den  vereinzelten  mhd.  alteis  (Gr.WB., 
aaO.),  ahd.  altisov  (entspr.  lat.  yena  [Hyäne?],  -ov  unsicher. 
Ahd.  Gl.  in  715)  zu  entsprechen  scheint.  -  In  Namen  (hie- 
her?  vgl.  Täs).  FN.:  ,Peter  Täsen.'  1466,  BTh.  Urk.  Flurnn. 
Täse^-Gräbti  BWimmis,  -Halle^  BG.  (Bärnd.  1911). 

Gold-:  gelbfarbiger  Iltis  BGr.  (Bärnd.  1908);  vgl. 
Silher-T. 

Hüener-  Hüender-:  =  Täs  BDiemt.;  Synn.  H.-Dieb, 
-Toder  (Bd  XII  111.  489).  —  Das  Tier  ist  als  Hühner-  und 
Eierräuber  gefürchtet. 

Silber-:  weißflaumiger  Iltis  BGr.  (Bärnd.  1908);  vgl. 
Gold-T. 


Stink-  Slioch-  BFrut.  (SDS.),  Sle'>ch-  BKand.:  =  Täs. 
aaOU.;  Syn.  Stinker  2aa.  (Bd  XI  1139);  vgl.  das  Folg.  - 
Das  Tier  verbreitet,  bes.  wenn  es  gereizt  wird,  einen  starken 
Gestank;  vgl.  DWA.  XIII,  S.  41. 

täse"  II:  stinken,  bes.  vom  Iltis  BGr.  (auch  It  Biirnd. 

1908);  Syn.  stänkm  (Bd  XI  11-27);  vgl.  das  Vor.  Das  tüed 

Icidt.! 

lt.  r. 

Tässel  II  m.,  PI.  Tässla:  , Kontrollscheit,  -Klötzchen' 
WLö.;  SvTi.  Täßlen  (vgl.  d.,  wo  Weiteres);  vgl.  T.-Mann 
(Bd  IV  -282).  —  Offenbar  Rückbildg  aus  dem  als  PI.  ver- 
standenen Täßlen;  vgl.  BSG.  II  165.  ,Te9ser  als  Wissenschaft!. 
Fachausdruck  ist  wohl,  wie  etwa  Dicz.  I  490ff.,  durchwegs 
fem.;  vgl.  die  Anm.  zu  Täßlen. 

B\-Täs'el:  =  Bl-Täßlen  WLö. 

Täßle"  I,  Teßle"  Gr,  so  Av.,  Gast.  (-s»-.  Tsch.),  L. 
(vgl.  u.),  Mu.,  Rh.  (-s"-.  Lechner),  ,S.,  Seh.'  (auch  -s»-),  V. 
(Geiß-T.);  PFrutw.:  TB.  {-%");  W  (auch  It  St.;  auch  -a, 
-11"),  so  Außerberg,  G.,  Gräch.  (-s«-),  Lö.  (auch  -o),  ,Mittel- 
walUs',  Mii.  (auch  -s«-),  Katers  (TüsHa).  OGestebi,  , Ober- 
wald, Törbel'  (Zssen),  Ulr.,  Vt.  (-«)  -  f.,  Plural  Täßle",  -e- 
GrAv.,  ,Peist,  Seh.'  (RWeiß  1941);  PPo.  (Zssen);  TB.;  W, 
Dim.  Tässeli  GfiSuf.,  TässelH  WBinn  (RWeiß  1941),  Täx- 
le",  -e-  GrL.  (RWeiß  1941;  vgl.  o.),  UVaz;  vgl.  die  Anm.: 
1.  „Kerbholz  oder  Scherbchen  mit  einem  aufgebrannten 
[bzw.  ,eingesclmittenen']  Hauszeichen,  worauf  man  man- 
ches zu  einer  Haushaltung  oder  zu  einem  gemeinschaft- 
lichen Gewerbe  Gehöriges  mit  gewissen  Zeichen  bemerkt, 
voran  unter  Bauern,  die  des  Schreibens  nicht  kundig  sind" 
GrAv.;  TB.;  W  (auch  It  St.=);  vgl.  die  Anm.,  zur  Sache 
Stück  2de  (Bd  X  1628,  wo  Weiteres);  AfV.  11,  165ff. 
(FGStebler,  Die  Hauszeichen  und  Teßlen  der  Schweiz); 
MGmiü-,  Schweiz.  Bauemmarken  und  Holzurkunden,  Bern 
1917;  EvKünßberg,  Rechtliche  Volkskunde,  Halle/Saale 
1936,  135ff.  139ff.';  RWeiß  1941,  115f.  208ff.  Der  Brand 
uf  die  Teßlu"  tuen,  sein  .Hauszeichen'  einbrennen  W 
(Tscheinen);  vgl.  Brand  II  2d  (Bd  V  678).  .Jeder  Besitzer 
[von  Ziegen  I  ist  nach  Maßgabe  der  Anzahl  seiner  Tiere  ver- 
pflichtet, die  ganze  Herde  zu  hüten.  Die  Reihenfolge  wird 
durch  das  Los  bestimmt.  Diesen  Vorgang  nennt  man  d'  Tüß- 
le"  schätj(ju"  [Bd  VIII  423].  Man  nennt  das  noch  immer  so, 
weil  früher  die  Tesseln  dazu  benutzt  wurden.'  TToma- 
MiCHEL  1953;  vgl.  T.-Hirt  (Bd  VI  593,  unter  Röd  26)  sowie 
unter  Splgel  2  (Bd  X  57/8);  AiV.  22,  3  ff.  ,SoUen  die  drey 
Alpenvögt  auf  den  Tag  der  Besetzung  am  GuggenthiirUn 
sein  und  das  Vieh  abzellen  einem  jeden  auff  seiner  Taflen, 
die  er  auf  der  Rechnung  vorgebracht,  welches  Vieh  aber 
nit  Berg  [Bd  IV  1553,  Bed.  2dY]  hat,  zuweg  treiben  und 
dasselbig  an  das  Recht  stellen,  solle  auch  ein  jeder  genug- 
sam Hirtschafft  dem  Vieh  geben,  das  er  kenne  anzeigen 
sein  Vichbredt  auch  Teslen.'  1610,  Lötscuen  1917  (Ver- 
ordng  der  Alp  Gugginen;  modern.);  oder  zu  täßlen?  — 
Spez.  a)  (mit  dem  Namen  oder  Hauszeichen  des  Besitzers 
versehene)  Eigentumsmarke,  a)  dem  (Klein-)Vieh  ange- 
hängt GRCast.  (, Brettchen,  etwa  1—2  Zoll  breit  und  9  Zoll 
lang.'  Tsch.),  Mu.,  Peist  (RWeiß  1941),  Rh.  (Leclmer),  S., 
Seh.  (.Leder-  oder  Holzetikette'),  Sui'ers  (CLorez  1943); 
PFrutw.;  W,  so  Binn  (RWeiß  1941);  Synn.  Spigel  2  (Bd 
X  57) ;  Tafelen  7  ty  (^d  XII 604),  wo  je  weitere ;  B'i-Zeichen. 
, Teßlen  . . .  werden  dem  Kleinvieh,  wenn  selbes  auf  die 
Alpe  getrieben  wird  und  sonst  nicht  leicht  kann  bezeichnet 
werden,  angeheftet'  W  (Ruppen).  .In  WBinn  werden  zur 
Markierung  [von  Schafen]  H(U'nbrand,  Olirenzeichen  und 
Tässelti  nebeneinander  gebraucht.'   RWeiss  1941.  ,Auch 
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Im  ScIintillKi:  vcmali  iiiaii,  iOhmiku  um'  IrillitT  ili«  Kilhi'.  iliiii 
Scliiimlvii'li  t'i'li';.'i'rillii'li  liiil  lii/Jh " .'  i'lnl.  .Iljc  'IVmhi'Iii 
|fiiiiil|  im  \c'ri;lrii'li  /.ii  ili'ii  (l|ir/.i-ii'lii'li  wi'iiii'iT  lii'lii'hl,  ilii 
iiii<  li'ii'lil  vi'rliircii  ^'i'lii-n  iiml  iliirch  ilii'  lliilHscIiniir.  im  iIit 
HJi'  liiiiit;i'ii,  ilrii  lsr!<lii'kiiii:.'sliiil  iIit  'l'iiTi'  .  . .  lii'rlM'idiliri'ii 
kdiiiii'ii.'  IIS.M.  II.  \i)  Hin  Tiii-Ii  lM'fi'slii.'l,  .wimiii  'h  xiir 
l''HrlM'n'i  koiiiinl'  \V  (Kiipiii'H);  Syii.  Itnlni  :ih  (llil  IV 
lllüll.  liM  lli'l/'l'l'iili'lrlii'il  r.iiin  Niirliwi'JH  iiiiliviiliM'lliT 
Aii((<ili>  (Urcliti',  l'llii'lili'ii,  l.(<istiiiit:i'iil  liiirVii)!  l.lliib- 
Ktilrkclini,  Hill  ilnii  ili'r  .Mulkriilirliii;;  iiiiil  Al|iliiliii  jt'ili>s 
Al|ip'n()s.ii'ii  in  riiiiiiNcliiMi  Zalili'ii  i'iii!;i'Krlini(l<'ii  ist';  Syn. 
Schrilni  Ihr  H.l  VIII  l.M«:  Vf;l.  Milrli-iiirß-T.):  W.' sii 
(irii)'li.,  Nntcrs  (.llnlr.bri'd  zum  AiifsrlirrihiMi  der  Arboitn- 
sliiiiiloM  ht'i  \Viis.s('riirl)i'lli'n';  vi:l.  Wm-Ii-T.).  ,|)b.i  Aiirorlit 
|aiif  Wassvrl  jcilos  ( ioiiosstMi  ist  auf  TrUli'n  i>ini;t>srliiiittiMi.' 
K(iSrKiii.i:ii  lIWii  (\V);  vul.  II  dsscr- 7'.  .Kriilicr  wiinli"  ilif 
/»hl  ilor  lii-lirlc  |\iin  Kiiiili'rii|  (if(  aiil  Tnßli"  piii;.'i'ritzt 
Illiil  ili'iii  Niklaus  bri  sciiicin  Itcsiicli  vi>r;ri'Zoipt.'  ASV. 
(ttO.):  \\:\.  Hil-T.  .Wh  srllisl  habe  luirli  in  l<i'rL':;i-in<'inili-ii 
p'si'hon,  \vii>  Ti'bliMi  aiiL'i'waiult  wiinlcn.  iiiii  Kapilalsiiiii- 
IMCM  i\\  ri'L'istricri'n;  jimIit  Mick  |v;;l.  Itil  II  IIIH,  Uni.  In) 
bciU'iili'ti'  n'bii  l'dind  (icld,  ilcr  lialbi'  Mick  .')  riiiiiil.  der 
Stupf  |Ud  XI  1171,  lir.l.  L'aiJl  1  rfiiiid-  W  (  Uiippml:  vs;!. 
A'(i/ii7(i/-7'.  .Ti'UU'ii  wurden  in  dm  ( Irmi'indi'ii  aiicli  fro- 
braui'lit.  um  dio  l.a.sti'ii  und  (irinriiiwi'rki'  der  lliirfrcr  zu 
kontrolii-rcn.  Jeder  aktive  liürjrer  niuUte  darum  eine  TeUle 
biiben,  die  zusammen  an  einer  Selinur  einen  Hund  aus- 
maeliten  und  bei  den  Mebönlen  aufbewalirt  wurden  . . .  Di 
T.  tiiiluichii"  lieilit  ins  aktive  Uiirfrerrecbt  eintreten;  di  T. 
ffKillH"  |heiUt|  austreten;  die  Tessel  iiiulJte  niiinlicb  ge- 
spalten werden,  um  selbe  von  der  Sebmir  zu  bekcunnien." 
ebd.;  vijl.  Täffd-Mmin  (IM  l\'  2.sl'1  /•>  hiil  ihr  T.  im 
0'mei'"'hüs  nnifhiiehl,  ,ist  als  (ienuMuer  auf;;enomnien  wor- 
den." ebd.  I  Tscbeiuen).  .Weller  riicbtspraeher  poten  wirt 
zum  iieryebt  und  er  nit  kund  zum  srerielit,  so  ist  er  buos 
vervalen  zwon  seliillisr  pfenni^  ...  Die  buos,  so  einer  pre- 
straft  wird,  sol  im  iif  sein  tbiislen  ^rescbniten  würden.' 
(IrTIis  Gericbtsordn.  l.'UIK  Zur  Heurknndun^  von  Alp- 
recbten  (IkAv..  I..  (KWeili  l!"4ri.  Scb.  (.Sebindel,  auf  der 
die  Anzahl  der  Woideanteile.  Sltiß.  eines  Weide^enossen 
eingekerbt  wird.'  llKeüler  1!)31);  WLö.,  Vt.  (b\!Stebler 
llWl,  67);  vsri.  Alp-liichl  I  (Hd  VI  276);  .ll/>-7'.  sowie:  ,[ln 
TB.  besaß)  jeder  Bürger  eine  besondere,  einzelne  . . .  Teßle 
. . .  An  den  Kanten  sind  so  viele  Kerben  eingeseluiitten, 
als  einer  Sehafe  und  Ziegen  auf  die  .-VUiuend  treibt.  Für 
jede  Kerbe  bat  der  Besitzer  je  1  Tag  die  Ziegen  und  die 
Schafe  zu  hüten."  AfV.  (FtiStebler).  .[Verzeichnis]  wieviel 
Kuhweiden  ein  jeder  gegenwartig  hat  laut  Teslen."  1843, 
GkAv.  (.Alpenbuch  iler  Nachbarschaft  Pürf ).  .Hs  soll  auch 
jedwederer  (ietheile  selbes  Tags,  als  man  die  .VIpen  rechnet, 
seinen  Stafelhiietteni  eine  Teßle  einhantligen,  wie  viel  er 
tribe  oder  gerechnet  habe,  damit  ein  jedwer  könne  wissen, 
welcher  übertribe."  Uiöl.  .Xlpordxixg  (WThermen,  Kopie 
von  1802).  .Kleine  TeUle"  =.  Iii-leg-T.  (s.  d.l  WLö.  (FGSteb- 
ler).  —  c)  Stab,  auf  dem  eine  Kehrordiuing  festgelegt  ist 
W,  so  G.  (FGStebler).  Lö..  Mü.  (.Botenstock."  Ilomeyer 
1870),  ITr.  ( ,1—3  Schuh  lange  Holzleisten,  worauf  die  Haus- 
zeichen angemerkt  waren"):  Syn.  Schiiefz  I  .Jft  (Bd  IX 
1392);  vgl.  die  Zssen  sowie  Gaum-FäiiU  (Bd  I  &30).  ,Die 
Zeichen  der  [an  best.  Pflichten]  Beteiligten  werden  der 
Reihe  nach  auf  einen  viereckigen  hölzenu^n  Stock  einge- 
schnitten (seltener  eingebrannt)  und  nach  diesem  Xamens- 
register  gewisse  Lasten  verteilt.  Dieser  Stab  wird  als  Tessel 
...  bezeichnet."  Schweiz  18it7  (FGStebler).  ,N'ach  einer 
alten   Dorforcbiung  gehen    . . .    gewisse   Lasten  und   Be- 


arliwiTilen  iiiii|.'elii-iid  von  llmm  zu  llnim,  wiilx-i  die  Tellii-n 
iiiltwaiiilern  und  die  \ii»'i|;i'  iiinelieii,  wer  niii  nnrlmlen  .Mnl 
dii'  Ijmt  zu  Irnireii  IwiIh'.'  A%iII.  IH7!).  .{.Man  zalillej  mi  viele 
TeUli'ii.  aU  ex  1  »orlaiillraire  ;'nb.'  ebd.  2.  n)  .iiri'iter 
Scliiieide/.alin'  iwolil  von  der  Kuh;  vi;l.  lin-M/ff«»)  (iiil'iul. 
(TbcIi.):  Syn.  Srliiillni  2/«  ( lld  VIII  .».Hl,  wo  weitere).  — 
hl  ,l{ini.',  der  Hieb  niii  lieliorn  einer  Kuh  bildet,  hu  oft  *ie 
kalbt'  (ili.Sch.  (IIKelller  l!i:)l);  .'^yn.  hrrhnil  2  I  lld  .MI 
31!');  vgl.  die  Aniii. 

Zur  h'iirm.  -/i-  Ul  lie».eui;l  für  (irAv.,  Ciut.  (Tuch.),  L„  Mu. 
(•<•'-),  IVinl  (HWriU  11141),  Hh.  (-(••-.  Lrehner),  S..  Hch.  (aui-h 
II  IIKeUler  llKll),  Sutnr»  (CLore/.  llll.'l);  l'Friilw.;  TB.;  W 
(USM.  II),  lu  AuUerlierK  (W  lllltUir  l»-2M),  liinn  (UWriU  lutl). 
(!.  (Iw.),  LA.,  Mll.  (Ilnmryrr  |H7(I),  Natnni,  (Xientrin,  Vt..  «miit 
«inl  (he»,  auch  in  der  Sarhiit.)  -p-  Kctrhrielien.  ,U-'  «•rwhrlnl 
nur  verein/eil;  zu  KßU"  (Jllunz.  IIKKI)  vifl.  die  Anm.  zu 
IVarlil-T.  Auf  Vcrmidchunt'  mit  llrrlutl  (vkI.  d.  mit  Anm.. 
Hd  Xll  ;»IS)  hrrulien  »((ontmr  die  Kurm  Tuilr'  (in  Ued.  1) 
einemeil»,  ilie  Kcd.  "ili  (auch  in  der  Form  Tnßlf",  Tntle") 
anderücit«.  Itiis  Mimk.  bei  Ilomeyer  lh7o  wcilil  irrtUml.  Zur 
Ktym.  Laut),  einwandfreien  Au!ii,'aiii,'ii|iuiikt  ereälie,  sufern 
unsere  -e-  im  wesentlichen  hloUe  ScIireihJormen,  lat.  Imtflla 
(wobei  für  unser  \V.  -c-  anzusetzen  wäre:  vi;!.  SDS.  I  "i").  doch 
weisen  die  it.  und  frz.  Eiils|iroehuni.'en  -«-  auf;  vu'l.  Meyer- 
l.uhkc  Nr  Ki'.so;  Warlliur.'  -XIII  I,  lS!t.  Inscr  Stammvok.  isl 
deshalb  eher  als  Sckundaruinlaiit  (vfl.  SDS.  I  19)  aufzufassen, 
ausgehend  von  lat.  laiillus  (unter  KinlluU  von  lesHflla  in  bezug 
auf  -SS-  und  Geschlecht:  vgl.  Wartburg  aaü.).  Vgl.  noch  Tassel 
(Sp.  1716).  Das  r-Suffix  in  einem  Beleg  17'>ri  ( ?),  GrSchams 
(.Soll  ein  jeder  Landmann,  wie  er  in  denen  Tessern  geschnitten, 
cinnemen  und  aussehen,  es  seyc  .Schnitz  [wohl  Bd  IX  1410, 
Bed.  Ga]  oder  änderst.'  ZfsR.  25,  361)  entspricht  rätorom.  lesra 
(OPeer  515);  vsl.  Meyer-Lübke  Nr  S681.  Rätorom.  lesla,  lezla 
(tiPeer  515;  RVieU  ADecurtins  738)  scheint  von  unserm  W. 
beeiniluiit  oder  damit  identisch  zu  sein.  Zur  fachspr.  Verwcnd?. 
Durch  die  SachUt.  (bes.  FGStebler)  zum  terminus  technicus 
gestempelt,  wird  .Tessel'.  .TeUle"  (in  unserer  Bed.  1)  oft  ohne 
Berücksiehtivrung  lokaler  Terminoloffie  ver\vendct  (vgl.  RWeiß 
1941.  "231  Anm.  133)  oder  in  Bedd.,  die  ma.  nicht  bezeugt  sind 
(vgl.  Dicz.  I  490«.;  zu  .Teßle"  i.S.v.  Milch-miß-T.  a  s.d., 
Anm.);  vgl.  die  Anm.  zu  .AIp-Sf/ici(c(i  (Bd  VIII  1503).  Von 
den  (nur)  fachspr.  bezeugten  Zssen  seien  genannt:  .Eigentums-" 
(RVVciß  1941.  159).  .Einzel-'  (lIGmiir.  Bauemmarken  1917, 
109),  .Kirchenfond-"  (AfV.  11.  176).  .Frei-'  (MGmur.  Bauern- 
marken 1917. 1"22).  .Grund-"  (AfV.  •>0.  307).  .Hom-"  (ebd.  22,  4), 
.Jagd-'  (ebd..  Register  zu  Bd  1  45.  322).  .Kalender-'  (ebd.  20. 
309),  .Knochen-'  (ebd.  20,  295;  22.  3).  .Listen-'  (FGStebler 
1903.  56),  .Gemeinde-"  (MGmür.  Bauernmarken  1917.  84), 
.(kalte)  I'rozessions-'  (AmH.  1879,  174;  Schweiz  1897,  461; 
AfV.  11.  176;  vgl.  Chall-Chru2-gang-T.],  .Rechnungs-'  (RWeiß 
1941,  159).  .Rechtsame-"  (MGmür,  Bauernmarken  1917,  136), 
.Sand-'  (AIV.  22.  6).  .Tafel-"  (ebd.  22.  7).  .Sonntag-'  (FGStebler 
1921.  73).  .Geteilschafts-"  (AXiederer  1956,  74),  .Doppel-'  (AfV. 
11,  205),  .Wellen-'  (ebd..  Register  zu  Bd  1  45.  3"22)  .-Tessel'. 
,-Teßle'  uä.;  s.  auch  u.  unter  den  angesetzten  Zssen.  Sache  und 
W.  sind  heute  weitgehend  veraltet  bzw.  f ;  vgl.  die  o.  zit.  Lit. 
sowie  folgende  Hinweise:  ,Teßk''  Subst..  Ifßk"  Zeitw.,  werden 
[im  W]  häufig  gebraucht.'  1868.  Brief  (Ruppen):  .die  Bemer- 
kung [von  MGmür.  Bauernmarken  1917,  66]  daß  im  Zermatter- 
und  Saastal  last  keine  Tesseln  mehr  zu  finden  seien  [ist]  wenig- 
stens für  letzteres  unrichtig.'  SV.  1918;  vgl.  u.  sowie  SV.  1957, 
501;  ,die  Alpgenossenschaften  [in  WEischoll]  haben  noch  Tes- 
sehi,  um  die  Alprechte  aufzukerben."  Antwort  auf  den  .Frage- 
bogen über  die  Schweiz.  Volkskunde"  1931  (vgl.  AfV.  31.  S.  105, 
Nr  139);  .Tessehi  sind  in  [\V]Lax  nicht  mehr  gebräuchüch.' 
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Das(s),  des(s),  dis(s),  dos(s).  dus{s) 
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ebd.;  ,die  Tpsseln  wurden  hier  [in  WSaast.]  vor  ca  50  Jahren 
noch  für  Arbeitsleistungen  verwendet.'  ebd.  (vgl.  o.);  ,es  be- 
stehen [in  WVt.]  noch  Teßlen,  die  meisten  sind  aber  jetzt  ab- 
geschattt.'  ebd.;  ,die  alten  Täßle"  sind  heute  [in  GrAv.]  noch 
meistens  vorhanden,  liegen  in  Privathäusern  und  werden  nicht 
mehr  benutzt,  aber  in  Ehren  gehalten.'  JRStoHel  1938;  ,so  ge- 
hören [im  W]  auch  die  Tesseln  ...  als  nutzloser  Trödel  der 
Rumpelkammer  an.'  N.  Z  Ztg  1961;  ,in  GrTrimm.  ist  das  W. 
nicht  mehr  gebräuchlich.'  Brietl.  Angabe  von  JUMeng,  1969 
(vgl.  dens.  1963,  270). 

Alp-:  a)  entspr.  Ib,  zur  Beurkundung  von  Alprechten 
CrAv.;  PPo.;  WLö.,  Vt.;  zur  Sache  vgL^AfV.  11,  202ff.; 
MGmür,  Bauemmarken  1917,  125 f.;  JRStoffel  1938,  216, 
femer  Alp-Britschen  (Bd  V  1023),  -Span  (Bd  X  234),  wo 
je  Weiteres.  ,In  Fruttwald  und  Gurfelen  zeigte  man  uns 
Alptesseln,  die  auf  der  einen  Seite  das  Anteilrecht  an  den 
Alpwiesen  in  Kuhessen  oder  Stößen  [Bd  XI  1587,  Bed.  5] 
zeigen,  auf  der  andern  Seite  den  Anteil  am  Heu  der  Tal- 
wiesen.' CScHRÖTER  und  MRikli,  Botan.  Exkursionen  1904, 
40  (mit  Abb.).  -  b)  entspr.  1  c  WOberwald  (FGStebler  1903, 
58  bzw.  AfV.  11,  176);  Syn.  Alp-vogt-T.  -  In  SV.  1915,  15 
im  ma.  nicht  belegten  S.  von  , Alpscheit'  (mit  Bez.  auf  FGSteb- 
ler 1915,  50;  vgl.  Bd  VIII  1503  u.).  Vgl.  noch  ,Doppelalprecht3- 
tessel'  bei  MGmür,  Bauernmarken  1917,  Tafel  32,  .Alprechts- 
Doppeltesseh'  ebd.  142. 

Vech-  Veh-:  entspr.  Ic,  .eine  Beschwerde,  wodurch 
man  verpflichtet  ist,  bei  schlechtem  Wetter  in  den  Wald 
oder  auf  die  Alp  zu  gehen,  um  dem  Vieh  nachzusehen' 
WUlr.  (AmH.  1879  und  It  briefl.  Mitteilg  des  Verf.);  vgl. 
Geiß-,  Heim-chue-,  Chalber-,  Rinder-,  Roß-,  Schäfj-  sowie 
Huet-T.  —  Schmal-vech-  -veh-:  wesentl.  =  dem  Vor. 
WLö.  (Lötschen  1917).  ,Die  Hut  des  Kleinviehs  imtersteht 
der  Dorfschaft.  Die  Sckm.  wandert  mit  dem  Hirtenhorn 
und  dem  Hirtenstab  im  Kehr  von  Haus  zu  Haus.' 

Vogt-:  entspr.  Ic,  ,gibt  an,  wer  die  Stelle  eines  Ver- 
walters (Vogtes)  des  Gemeinde-,  Kirchen-  und  Korpora- 
tionsfonds für  ein  oder  zwei  Jahre  zu  besorgen  hat'  WG. 
(Schweiz  1897),  ,bestimmt  den  AJpenvogt  fürs  nächste  Jahr' 
WUlr.  (AmH.  1879  und  It  briefl.  Mitteilg  des  Verf.);  vgl. 
Ge-waU-haber-T.  —  Alp-vogt-:  wesentl.  =  dem  Vor. 
WOberwald  (FGStebler  1903);  S)ti.  auch  Alp-T.  b:  vgl. 
Alp-Vogt  (Bd  I  705). 

Fane«-:  entspr.  Ic  WG.  (Schweiz  1897),  Oberwald  (It 
FGStebler  mit  Bez.  auf  Idrchliche  Prozessionen;  vgl.  Fa- 
nen  3  Bd  I  829).  ,Zur  Kontrolle  [des  Fähnrichamtes]  be- 
dient man  sich  noch  heute  . . .  der  sogen.  Fahnenteßle.' 
Schweiz  1897  (mit  Abb.  S.  462/3).  -  Für-  Fn-:  entspr.  Ic, 
zur  Regelimg  der  Feuerschau,  -wache  PPo.;  WLö.  (,seit 
dem  Brand  von  Wiler  1900');  Syn.  Naeht-wacht-T. 

Gage"-  ,Gegen-':  entspr.  Ib,  =  In-leg-T.  (s.  d.)  WLö. 
(FGStebler).  -  1969  nicht  bestätigt.  Als  Syn.  mit  ,Nebentesser 
auch  bei  JUMeng  1963;  vgl.  dazu  o.  in  der  Anm.  zu  Täßlen. 

Chorn-gült  ,Komgüt-':  entspr.  Ib.  FGStebler  1921, 
73  (betr.  WZeneggen);  vgl.  Korn-GüU  (Bd  II  288).  - 
Chalt-Chrüz-gang-  , Kaltkreuzgangs-':  entspr.  Ic  WG. 
(FGStebler).  ,Ans  jeder  Gemeinde  mußte  . . .  aus  einer  best. 
Anzahl  Häuser  je  eine  Person  [an  der  der  ehalt  Chrüzgang 
genannten  Prozession;  vgl.  Bd  III  240  o.]  teilnehmen.  Zur 
Feststellung  der  Rangordntmg  wurde  die  K.  geschnitten.' 
Schweiz  1897  (mit  Abb.  S.  462/3). 

Geiß-:  entspr.  Ic,  =  Geiß-Schnetz  (Bd  IX  1393)  GrV. 
(J Jörger  1947,  63);  WG.  (Schweiz  1897),  Lö.,  Ulr.  (Angabe 
von  1895);  vgl.  Geiß-bueb-  sowie  Vech-T.  —  Vgl.  ,Ziegen- 
T.',  sacW.  ähnh  FGStebler  1903,  58  (für  WOberwald),  ab- 
weichend AfV.  22,  4  sowie  CSchrßter  und  MRikh,  Botan.  Ex- 


kursionen 1904,  60  (für  TB.,  in  AfV.  aaO.  mit  Abb.;  s.  unter 
Schäff-T.  a  und  vgl.  Sp.  1752  M.,  TTomamichel  1953  sowie  die 
Anm.  zu  Cher-T.). 

Ge-walt-haber-:  entspr.  Ic  WG.  (Schweiz  1897,  mit 
Abb.  S.  46'2/.3),  Oberwald  (FGStebler  1903);  vgl.  Gc-ualts- 
haber  1  (Bd  11  927)  sowie:  ,[Das  Amt  des  .Gewalthabers'] 
ging  alle  Jahre  nach  der  Teßle  auf  ein  anderes  Haus  über.' 
Schweiz  1897. 

Holz-:  entspr.  Ib  WStaldenried  (Antw.  auf  den  .Frage- 
bogen über  die  Schweiz.  Volkskunde' 1931),Törbel  (It  FGSteb- 
ler 1921  Ausweis  über  die  pflichtgemäße  Ablieferg  eines 
Quantums  Holz  an  den  Pfarrer:  Syn.  Pfnrr-T.).  -  Benenng 
in  Törbel  nach  der  Funktion,  in  Staldenried  offenbar  nach  dem 
Material;  okkas. ? 

A"-hänk-  ,Anhänge-':  entspr.  Ib  WLö.  (FGStebler). 
,Der  größere  Teil  [der  , doppelten  Alpteßle']  nut  dem  Loch 
heißt  Krapfent.,  A.  oder  Schlaft.  . . .  Die  Krapfenteßlen 
sind  sämtlich  an  eine  Schnur  gezogen.'  AfV.  —  1969  von 
J Siegen  abgelehnt. 

Haupt-,  in  WLö.  Hoipt-:  entspr.  1,  worauf  ,die  Anzahl 
aller  Weidrechte'  einer  Alp  verzeichnet  sind  GrAv.;  s. 
RWeiß  1941,  Abb.  52.  ,In  der  Pürt  [GrAv.]  sind  die  Pauren 
oder  die  Inhaber  der  Alpen  Port  und  im  BärgU  beisammen 
gewesen  und  haben  die  Alpen  von  der  alten  ab  und  auf 
neue  Teslen  gethan  und  es  hat  sich  laut  der  Haubtteslen 
alles  richtig  befunden.'  1843,  GrAv.  (, Alpenbuch  der  Nach- 
barschaft Pürt').  Spez.  zu  Bed.  b  WLö.;  Syn.  Chräpfen-T. 
,Ein  Clu'ssiner  [,Alpbesetzer'  (Bd  VII  1706)]  nach  dem 
andern  zieht  seine  Einlegtessel  aus  der  zierlich  geschnitzten 
Holzdose  und  legt  sie  in  die  [entsprechende,  vom  Alpvogt 
aufbewahrte]  H.-tessel,  sich  damit  als  Eigentümer  aus- 
weisend.' HBrockmann  1931  (JSiegen);  zur  Sache  vgl. 
unter  In-leg-T.  S.  noch  unter  Bl-T.  —  Schäff-hirt-: 
entspr.  Ic  WUlr.  (AmH.  1879);  vgl.  Huet-T. 

Bach-hüs-  , Backhaus-':  entspr.  1  (b)  WG.  (Schweiz 
1897),  Mü.  (FGStebler),  Vt.  (s.  tue  Abb.  AfV.  11,  179; 
MGmür,  Bauemmarken  1917,  Tafel  18);  Syn.  Rang-T.; 
vgl.  Back-T.  11,  Bröl-T.  ,Die  B.-teßlen  von  WVt.  [enthal- 
ten] bloß  die  Hauszeichen  . . .  [Sie]  sind  an  eine  Schnur 
gezogen.  In  der  Reihenfolge,  wie  sie  sich  folgen,  findet  das 
Backen  statt'  AfV.  (1907)"  Vgl. :  ,In  [WjObergestelen  bäckt 
man  alle  sechs  Wochen  im  Turnus.  Jede  Familie  besitzt 
noch  ihr  eigenes  Hauszeichen,  das  auf  einem  Holzstückchen, 
einer  Täßle'^  . . .  eingeschiutzt  ist.  Nach  der  Reihenfolge  der 
Zeichen  richtet  sich  die  Reihenfolge  beim  Backen.'  Z  Tages- 
anzeiger 1955;  ähnl.  WG.  (Schweiz  1897).  ,Die  Reihenfolge 
[des  ,Stundenbetens']  geht  in  WMü.  nach  der  B.-teßle.' 
AfV.  (1907);  vgl.  Bet-T.  -  In  WKippel  It  einer  Angabe  von 
1969  ,nicht  üblich'. 

Huet-  ,Hut-':  entspr.  Ic,  zur  Regelimg  der  Reihen- 
folge ,der  Hut  des  Viehs  auf  den  Wiesen,  der  AUmend  oder 
der  Alp'  WG.  (Schweiz  1897),  Lö.;  vgl.  Veeh-,  Schäff-hirt-, 
Matt-,  Sloffel-iceid-T.  so\vie  unter  Huet  11  i  (Bd  II  1793). 
,Im  untern  Goms,  in  Mühlebach  und  Arnen  sind  nur  noch 
die  Huttesseln  in  Verwendung.'  MGmür,  Bauernmarken 
1917;  ebd.  Tafel  16  ,Scliafhuttessel'.  -  Sänn-hütte"- 
.Sennhütten-':  entspr.  Ic,  ,regelt  die  Benutzung  der  .;. 
Sennhütten  außer  der  Alpzeit  durch  die  Bürger'  WOber- 
wald (FGStebler  1903).  -  Heim-chue-  , Heimkuh-':  ent- 
spr. Ic  WG.  (Schweiz  1897),  Oberwald  (.für  je  eine  Heim- 
kuh hat  der  Eigentümer  dem  Hirten  im  Tumus  je  einen 
Tag  Kost  und^Logis  zu  geben.'  FGStebler  1903),  Ulr. 
(AmH.  1879;  It  briefl.  Mitteilg  des  Verf.  ,ordnet  die  Teßle 
die  tägliche  Hütepflicht  an');  vgl.  Vech-T.  sowie  Heim- 
Chue  1  (Bd  III  93).  —  Chalber-  .Kälber-':  entspr.  Ic. 
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n((i<iilmr  «iir  l<<<f;i<luii);  iIit  llilli'|illirlit  \V(1.  |Srliwi>iz  I8tl7); 
vpl.     Virli-T.  ('Iiii|)|ii'lii"-    ,Kn|ii'lli'ii-':    cntaiir.  1  li 

WOlicriMiiH  (Mdniiir,  Kiuinrniiiiirkrii  IUI?.  W.),  mit  Al)l).). 
—  Kiipltiil-:  iMilsiir.  1 1)  (v|;l.  (I.).  ,l''iirili'nin);KhoU'  l«w. 
Scluililiirkiiiiili'  W.llczlrko  l.nik,  Karcui.  Vin|)' | AfV.),  Vt.; 
r.ur  Siii-Iif  s.  H;si.'l)lrr  l'.Kll,  hO;  AfV.  II.  l'.Mt.;  NKJiimr. 
Itiiui'rmiiiirkt'ii  IUI?,  11 1  f.,  wo  jrwcil.'t  .\lili.  ,llic  (Jcniciridi", 
ilio  Kin'lic  ...  dii'  (iciicisst'iisrliaflrii  {hcsil/cii  .(iilllcn*, 
wclolii'l  auf  TrUIcii  ^.'i'sclinitti'ii  |iiiicl|  als  K.-tcUlcii  brzi'irli- 
lU't  |w('rilcMi|.'  h'liSi  I  iii.i  it  liKIl. 

t'lu'r-  .Kc'lii-':  i'iitspr.  Ir;  virl.  Chir-Srhnucr  (liil  l.\ 
i;<lM),  -Tdlrln,  (Itcl  MI  ii-2\).  ,l>i.'  Aiiiinliiiin-  |cIit  .llaiis- 
r.('iclii'n'  auf  ili'ii  .'rcUli'n'l  bi'/.t'irluii'l  ilif  Kciliciifdljjp  gp- 
wissor  |)ii<iislli'isliini;on.  Die  ToUIcii  liriücii  ilcshnlb  allpe- 
iiu'iii  aiirli  KolirtoUleii.'  l'(iSTKui.i:n  liUI,!  (Wli.).  —  Nur  in 
(liT  Saolilit.  (von  nin.  Grundla);«  aui<|,'<'liond ?)  bezeugt;  8.  AfV. 
II,  17filf.;  MGnulr,  Haucrnniarkcn  11M7,  Ndtf.  Auch  i.S.v. 
T.l(b),  insofern  diese,  in  hesl.  Heilientidi;e  1,'ohrnclit,  eine 
Kelirordniinjr  »nzeitren;  so  bei  MOniilr  uhO.  Tafel  18  (für  ,Back- 
haus-T.);  AfV.  22,  ."<  (vsjl.  die  Anm.  zu  <!riß-T.). 

l'iiräpfo"-:  i'nt.<pr.  Ib,  ,Staninileil  der  Alptessel".  an 
welcher  .am  untern  Knde  ein  H— 4  ein  lansres  Stück  |s.  7h- 
Irg-T.]  aiis^pschnitteii'  ist  Wl.ö. ;  Syn.  .l»-häiik-T.  (s.d.), 
auch  Ilaiii>l-T.:  vj;!.  (7ii(7j>/<)i  /  (Hd  111  842).  zur  .Sache 
(mit  Abb.)  FC.Stebler  1!KI7,  'J2.  'M:  l.ötschen  l!tl7,  233; 
MtMUiir,  Hauernmarken  1017,  12()  (,Krapfentesseln',  auch 
für  Wl.euk,  Vt.).  —  t'hnlt-  Chniit-:  entspr.  Ib,  als  .Aus- 
weis für  die  Stückzahl  beim  Alpauftrieb"  Wl.ii.;  vgl.  CItrCil 
lc[\U\  111  884)  sowie:  ,l)as  Krautfreld  [fiir  die  Siimmerungl 
betrüet  für  ein  Kind  auf  den  Kulialpen  Fr.  ü  [usw.].' 
FtiStebler  1921,  zur  Saclie  (mit  Abb.)  AfV.  11,  209; 
MCimür,  Bauernniiirken  1917, 110. 131  f.  (t\v.  zit.  in  der  Anm. 
zu  Schäfl-schei<i-T.).  .Wieviel  besetzest  (Bd  Vll  1G97,  Bed. 
lac]  du?  fragt  der  Alpvogt.  4  Kühe,  2  Füße  (zu  Vi  Kuh- 
recht) und  12  .Sehafe  (zu  '  ,„  Kuhreclit).  Der  Besatz  wird 
auf  die  Krauttessel  geschnitten,  die  bei  der  Alpfahrt  vor- 
zuweisen ist.'  HBhoi'kmvnn  1931  (JSiegen). 

t"-leg-  ,F^inleg(e)-':  entspr.  Ib,  einem  großem  Gegen- 
stück einfügbar  WLö.  An  der  Chräpfm-T.:  vgl.  die  dort 
zit.  l.it.  .Der  größere  Teil  der  |.\lp-]  Teßle  heißt  auch 
Krapfenteßle  .  .  .  der  kleinere  Teil  (iegenteßle,  Einlege- 
teßle,  Beiteßle  oder  kleine  Teßle.'  FUStkbi.ku  A\V.  S.  noch 
Sp.  1756  XI.  ( llBrockmann  1931).  .\m  .Alpscheit'  (vgl.  dazu 
Alp-Schoilm  Bd  VIII  1503,  mit  .Vnm.):  s.  AfV.  11^  201f.; 
MGraür,  B.auernmarken  1917,  122.  —  Ma.?  Bei  MGmür 
aaO.  127  ,Einlagetesser,  bei  HWeiß  1941  ,Einsatztesseln'. 

Legene"-:  entspr.  Ic,  betr.  Einlegen  von  Zaunsperren 
WO.  (FGStebler):  vgl.  Legi  I  2c  (Bd  III  1190)  sowie  Bd  X 
1370  u.  {.\i\.  für  W). 

Milch-meß-:  bei  FGStebler  in  versch.  Bedd.  a)  It 
FGStebler  AW.  58  i.S.v.  Meß-Slnb  J  (Bd  X  1036).  -  b)  It 
AfV.  11,  188f.  i.S.v.  ileß-Steckm  1  (Bd  X  1045).  -  e)  It 
AfV.  11,  192f.  entspr.  T.  Ih  (vgl.  d.,  GRUVaz).  -  Frag- 
lich, ob  ma.  (zu  o  v?l.  RWeiß  1941,  231  Anm.  133  und  Poppen 
i  3  Bd  I V  1424) ;  in  AfV.  11, 188  auch  als  Ohertitel  für  b  und  c. 
Als  Synn.  werden  verzeichnet  zu  a:  , Teßle.'  .4fV.  11. 182;  vgl. 
,(MiIch-)Abtauschteßle.'  ehd.,  zu  b:  ,MUchteßle.'  FGStebler 
1903,  87:  AfV.  20,  '291;  .(Milch-) Maßtessel.'  MGmür,  Bauern- 
marken 1917.  91.  97;  .Meßteßle.'  FGStebler  1903.  87,  zu  c: 
,Milchteßlcn.'  AfV.  11, 191;  .Milchmaßtessehi.'  MGraür,  Bauern- 
marken 1917,  97  und  Tafel  22  (eher  für  GrMunt  als  WMund?). 

Matt-:  entspr.  Ic  WO.  (Schweiz  1897):  vgh  Huet-T. 
,Die  >I.  bestimmte  die  Reihenfolge  der  Flurhut  oder  den 
Mattpfänder  [vgl.  Pfänder  2  Bd  V  1144].'  Schweiz  1897 
(mit  Abb.  S.  462/3).  —  Bi-:  ,die  kleine,  aus  der  Hoipttäßlun 


axttmrmiiltx  TltpUi,  die  der  KiK«lilunier  nach  llnUM'  iiininit 
lind  bei  iler  .Mprerhniiiif;  vi»rwi>liil'  WUt. ;  Syn.  In-Uij-T. 
(«.  d.,  FtiSl.diler)  »«wie  HI-TiImhI  (Sp.  17.VJ):  ».  ilie  Abli. 
AfV.  11,  •2*»);  MGmlir.  Ilniiernmarken  l!lt7.  Tafel  .12.  - 
(ieiU-liiieb-:  eniMpr.  Ic,  ,dle  jeden  Tn^;  vuii  llaim  ZU  lluim 
wandert,  wo  der  tieißbub  abendii  Nahruni;  und  Obdiirli 
erhallen  s<d|-  Wl'lr.  lAiiill.  tH7!)  iiml  It  briefl.  .Mitteilt'  dm 
Verf.);  \i'\.  tIriß-T.  (Sp.  17^»).  -  Hach-T.  I:  eiilxpr.  Ic, 
zur  Kegelung  der  Wache  an  eini'iii  bei  Anncliwelliiiig  t'elalir- 
licheii  Itach  WG.  (Schweiz  1897.  mit  Abb.  S.  4412  3).  - 
Bach-T.  II  ,Unck-':  wohl  ent»pr.  Ic  Wllr.  (AmII.  187'J); 
vgl.  Hach-hüf-T. 

Bock-:  entupr.  Ir,  .reguliert  dii'  Haltung  de«  Ziegen- 
bockes' WG.  (Schweiz  1H97).  Tlr.  l  AmII.  1879);  vgl.  Slur-T. 
-  Bei  FGStebler  1903  und  AfV.  11,  17«  .Hrti-ke-',  bei  KvKUnll- 
bere,  Reehtl.  Volknkde  1938,  140  ,Böekel-ToÜle(n)'. 

I'olizi-  .Polizei-':  entspr.  Ic.  die  Kehrordnung  l>ezeicli- 
nend,  nach  der  in  WFerden  ,zwei  Frauen  . .  .  jeweilen  von 
einem  Sonntag  zum  andern  den  .\ufsichtsdienst  über  die 
.Mädchen  ausüben  [müssen|'.  MGmi  ii,  liauemmarken  1917, 
83,  mit  .\bb.;  Syn.  Simiiliij-Sflincl:.  ebd.;  vgl.  Srhnctz  J  3b 
(Bd  l.\  1392).  -  Uns  W.  19r.9  für  WLö.  abgelehnt. 

Bere"-:  entspr.  Ic  WG.  i.-^chweiz  1897,  4G4),  l'lr. 
(regelt  die  Vcrjjllichtung,  ,bei  nächster  Bärenkundc  das 
l'ntier  auszuforschen.'  Amll.  1879  und  It  briefl.  Mitteilg 
des  Verf.).  -  Nach  einer  Angabc  um  19(K)  .Bärcnjagdteßlen'  W. 

Batillc"-:  entspr.  Ib,  mit  Bez.  auf  Wein.  FGStebler 
1921,  73  (für  WZeneggen);  vgl.  IialHlen  b  (Bd  IV  1805). 
—  Bet-:  entspr.  Ib  (vgl.  d.,  ASV.),  =  Sami-Chhius-Bängel 
(Bd  IV  1372,  wo  Weiteres)  W,  so  ITr.  (Amll.  1879).  ,In 
manchen  Familien  werden  [den  sich  auf  das  Nikiausfest 
vorbereitenden  Kindern]  Betteßlen  gegeben,  worin  sie  einen 
Hick  machen  . . .  sobald  sie  z.  B.  einen  Rosenkranz  gebetet 
haben.'  .VmH.  1879.  Vgl.  noch  imter  ßach-hüs-T.  sowie: 
.Zum  Schluß  der  Mahlzeit  nahm  er  [der  den  Vater  ersetzende 
Solm)  die  Tessel.  einen  Holzstab,  der  auf  dem  Tisch  lag, 
und  schnitzte  einen  Kerb  hinein,  bald  auf  [der  Schwester], 
bald  auf  seiner,  bald  auf  der  .Mutter  Seite,  damit  man  wisse, 
wer  das  Tischgebet  verrichtet  hatte.'  JCHeer,  An  heiligen 
Wassern.  —  Bühel-  Biel-  büw-:  entspr.  Ic  WUlr.  (.-VmH. 
1879),  It  Schweiz  1897  zur  Festlegung,  .wem  der  Mist  (Büw) 
der  Heimkühe  auf  dem  Biel  [Flum.]  für  die  Dauer  eines 
.lahres  gehört.'  —  Brot-:  entspr.  1  W,  so  Lö.  (bestimmte 
die  Reihenfolge  der  Verptlichtg,  den  Backofen  anzuheizen. 
SV.  1956);  \s\.  Baeh-hüs-T. 

Pfand-;  offenbar  entspr.  Ic  WUr.  (.A.mH.  1879).  - 
VicU.  zu  Pfand  2  (Bd  V  1142);  v?l.  Matt-T. 

Pfund-:  entspr.  Ib.  FGStebler  1921,  73  (für WZeneg- 
gen). —  Pfarr-:  entspr.  Ib.  als  Ausweis  für  die  Ablieferung 
von  Holz  an  den  Pfarrer.  FGStebler  1921  (für  WTörbel); 
Syn.  Hols-T. 

Wasser-rechts-:  entspr.  Ib  WAußerberg  (W  Blätter 
1928);  SvTi.  Wasser-T.  ,An  einem  Strang  [liingen]  die  W.- 
täßlen,  am  andern  die  Werktäßlen.  Auf  den  W.-täßlen 
hatte  jeder  (Seteile  . . .  sein  Wasserrecht  eingekerbt.  Auf 
den  Werktäßlen  waren  mit  Messerschnitt  (Hick)  die  ge- 
leisteten Arbeitstage  der  Geteilen  angedeutet.'  —  Bei 
FGStebler  1921  ,Wässerrechtäteßlen'  (PI.,  für  WZeneggen). 

StundC-rüeffer-  (-i'f-):  entspr.  Ic  WG.  (FGStebler 
1903,  56);  vgl.  Shinden-Rüeßer  \B(\  VI  713).  .Fast  in  jeder 
Gemeinde  trifft  man  die  Wacht-  oder  Stundenrief erteßle.' 

Randi^gs-  , Randungs-":  entspr.  1  W  (Angabe  um 
1900);  vgl.  Randing  (1)  (Bd  VI  10-24).  —  1969  von  JSiegen 
(WLö.)  mit  Alp-T.  erklärt. 
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Rinder-:  entspr.  Ic,  offenbar  zur  Regelunj];  der  Hüte- 
pfücht  WG.  (Schweiz  1897);  vgl.  Vech-T.  -  Rang-:  = 
Bach-hns-T.  WVt.  (FGStcbler  1901,  54);  vgl.  Rang-Säcklein 
(Bd  VII  636)  sowie  Rmiq  1  2  (Bd  VI  1054). 

Roß-:  entspr.  Ic,  zur  Regelung  der  Hütepilicht  WG. 
(Schweiz  1897),  Üb.;  vgl.  Vech-T.  -  Lt  FGSteliler  190.')  und 
AfV.  .Pferdeteßle'  (für  WOborwald). 

Sakristan-:  entspr.  Ic  (lt  FGStebler  1903,  58  bzw. 
AfV.  11,  176  für  WOberwald).  —  1.  Glied  verscliriftsprach- 
licht;  vgl  Sigrisl  (Bd  VII  508). 

Schäff-scheid-:  entspr.  Ib,  ,zur  Kontrolle  der  Zahl 
der  [auf  die  Al|)  getriebenen]  Schafe  wie  auch  der  Abgabe 
an  die  Gemeinde'  WVt.  (FGStebler  1901,  74,  mit  Abb. 
ebd.  75);  vgl.  Schäff-Scheid  (Bd  VIII  219)  sowie  Scliäff-T.  b. 
—  Vgl.:  ,Tesseln,  auf  welchen  ...  die  Berechtigungen  auf  den 
Jahresnutzen  versehrieben  sind,  heißen  im  Lötschental  Chruit- 
tesseln;  in  Visperterminen  und  in  der  Gegend  von  Unterbäch 
und  Turtraann,  wo  sie  namentlich  als  Schafscheidltesseln  [!] 
im  Gebrauch  sind,  scheint  ihnen  eine  allgemeinere  Bezeichnung 
zu  fehlen.'  MGmür,  Bauernmarken  1917;  ,die  sogenannten 
Chruit-  und  die  Schafscheidtetesscln  [!]  des  Wallis.'  ebd. 

Schaff-;  a)  entspr.  1  (b),  .Plättchen'  aus  Holz,  Kno- 
chen oä.,  lt  AiV.  verwendet  zur  Auslosung  der  Hüter- 
Ordnung  TB.  ,Von  hölzernen  Urkunden  fanden  wir  [in 
TB.]  nm-  noch  die  Schaf-  und  Ziegenteßlen  vor,  kleine 
Brettchen,  welche  Schaf-  oder  Ziegenohren  darstellen.  Sie 
sind  mit  dem  Hauszeichen  des  Besitzers  versehen,  tragen 
die  Zahl  der  ihm  gehörigen  Tiere  und  die  Einschnitte,  wel- 
che an  den  Tieren  selbst  am  Ohr  als  Marke  angebracht  sind.' 
CScnRÖTER  u.  MRikli,  Botan.  Exkursionen  1904.  S.  noch 
AfV.  2'2, 4  (mit  Abb.)  imd  vgl.  die  Anm.  zu  Geiß-T. -  b)  ,ge- 
scluiitztes  Schäfchen'  mit  (eingebramitem)  Hanszeichen 
und  (dem  lebenden  Tier  entspr. )  beschnittenen  Lederohren 
WVt.;  s.  die  Abb.  FGStebler  1901,  74;  lIGmür,  Bauern- 
marken 1917,  Tafel  12.  ,Jede  Familie  hat  . .  .  ihre  bes.  Seh. 
und  alle  zs.  [sind  im  Gemeindehaus]  an  eine  Schnur  ge- 
zogen. Diese  Zeichen  dienen  im  Herbst  [als  Kontrollmarke 
beim]  Scheiden  der  Schafe.'  FGStebler  19t.)l;  vgl.  Scliäff- 
scheid-T.  —  e)  entspr.  Ic,  zur  Regelung  der  Hütepflicht 
WLö.  (s.  die  Abb.  Schweiz  1897,  S.  462/3),  Oberwald 
(FGStebler).  Ulr.  (Angabe  von  1895);  vgl.  Vech-T. 

Scher-,  in  PPo.  Schero-:  entspr.  Ib,  zur  Aufzeichnung 
der  Zahl  gefangener  Maulwürfe  PPo.  (CSchroter  u.  MRikli, 
Botan.  Exkursionen  1904);  WG.  (MGmür.  Bauernniarken 
1917),  Mü.  (FGStebler;  s.  AfV.  11,  180  f.,  mit  Abb.);  vgl. 
Scher  1 1  (Bd  VIII  1115).  -  Im  Register  zu  AfV.  Bd  1  45 
(mit  Bez.  auf  die  o.  genannte  Stelle)  und  hei  Schröter-Rikli 
aaO.  auch  ,Maulwurfstessel,  -teßlen'. 

Schorte'i-;  offenbar  entspr.  Ic,  zur  Regehmg  best. 
Arbeiten  innerhalb  der  ,Schorten'  WLö.  (FtlStebler  1907); 
vgl.  Schort  2  (Bd  VIII  1311).  -  Schotte--;  offenbar 
entspr.  Ib.  FGStebler  1921;  vgl.  Schotten  (Bd  VIII 1531). 
,Sch.-teßlen,  drei  Bunde',  von  WTörbel. 

Schlaff-;  =  Chräpfen-T.  WLö.  (FGStebler).  -  1969 
nicht  bestätigt.  Zum  1.  GUed  vgl.  allenfalls  unter  srhiäffend  d 
(Bd  IX  106). 

B^-schwärd-  B'schcard-:  entspr.  Ic  WL'Ir.  (auch  lt 
AniH.  1879).  ,[Die  Übernahme  gewisser  Leistungen]  geht 
still  imd  ohne  VerwiiTung  nach  der  B.';  vgl.  das  Vorangeh. 
Bd  IX  2150  M.  —  Stier-;  entspr.  Ic,  bestimmt(e)  die 
, Reihenfolge  der  Stierhaltung'  WG.  (FGStebler;  s.  die  Abb. 
in  Schweiz  1897,  S.  462/3,  ,St.  von  Münster'),  Ulr.  (AmH. 
1879,  lt  briefl.  Mitteilg  des  Verf.  ,eine  Beschwerde,  wodurch 
eine  FanüUe  wälirend  eines  Jahres  den  Alpstier  zu  über- 
wintern hat');  vgl.  imter  Stier  Ibß  (Bd  XI  1223  o.)  sowie 


Bock-T.  —  Bluet-strich-:  entspr.  lax,  ,aus  Leder  oder 
Holz  mit  eingeritztem  Blutstrich  [Bd  XI  2038]'  GrL. 
(ABüchli  1958).  Me"  hed  de"  Gitzi  e"  Bl.  an  den  Hals  ge- 
bunden, duß  s'  minder  ertüschlen  [zufolge  Hexerei  stürm 
werden]. 

Frön-dienst-:  entspr.  1  c,  betr.  Stellung  eines  Arbei- 
ters für  Wegarbeiten.  MGmi'r,  Bauernmarken  1917,  82 
und  Tafel  17  (,Wegfrohndiensttessel  von  Wiler'  in  WLö.); 
vgl.  Ge-mein-wereh-T .  —  Ma.  ?  vgl.  die  Anm.  zu  Frön-Dienst 
(Sp.  784). 

Zit-träger-  , Zeitträger-' ;  entspr.  Ic,  betr.  Aushilfe- 
leistung auf  der  Alp  WOberwald  (FGStebler).  —  Bestim- 
mungsw.  unklar. 

Wacht-;  entspr.  Ic,  betr.  (Xacht-)Wächterdienst  WG. 
(FGStebler  1903),  IHr.  (auch  lt  .IHunz.  1900;  s.  die  Anm.); 
SjTin.  Stunden-rüefJer-T.  (s.  d.)  sowie  das  Folg.  —  In  WG. 
auch  Wächler-T.  (ohne  Def.).  Bei  JHunz.  1900, 183  als  ,Wacht- 
Eßle'  aufgefaßt  (woraus  ein  Grundw.  Eßle"  erschlossen).  — 
Nacht-wacht-:  =  dem  Vor.  WG.;  s.  die  Abb.  Schweiz 
1897,  S.  462/3  (,N.  von  Münster,  Obergestelen,  Oberwald'); 
AfV.  11,  177  (,N.  von  Obergestelen');  MGmür,  Bauern- 
marken 1917,  Tafel  16  (,X.-tessel  von  Obergestelen,  Rek- 
kingen');  Sto.  auch  Für-T.  ,Fast  in  jeder  Gemeinde  des 
obersten  Wallis  tiifft  man  . . .  noch  tue  sog.  N.'  Schweiz 
1897. 

Stoffel-weid-  ,Stuffelweid-';  entspr.  Ic,  betr.  Hut  des 
von  der  .Alp  getriebenen  Viehs  ,auf  den  Tal  wiesen'  (,nach 
St  Michaelstag';  vgl.  Bd  XII  920  M.)  ,WG.,  Oberwald' 
(FGStebler);  s.  Schweiz  1897,  464  mit  Abb.  ebd.  462/3  und 
vgl.  Uuel-T.  sowie  Stößel  III  Icß  (Bd  X  1461).  -  Im  Re- 
gister AfV.  Bd  1,45  ,StaHelweid-T.' 

Bett-g«-wand-:  entspr.  Ic,  betr.  Lieferimg  von  Bett- 
zeug für  die  Alpknechte  V^Ulr.  (auch  lt  .VmH.  1879);  vgl. 
Bctt-Ge-wand. 

Werch-  ,Werk-';  entspr.  Ib  WAußerberg  (W  Blätter 
1928)  und  lt  FGStebler  1915.  ,Während  des  Sommers  wer- 
den die  .Arbeitsleistungen  an  den  Wasserleitungen  fünf  Mal 
. . .  unter  Kontrolle  des  Wasservogtes  auf  die  Werktesseln 
geschnitten.'  FGStebler  1915,  65  (mit  Abb.).  S.  noch 
Sp.  1758  u.  (imter  Wasser-rechts-T.).  —  Ge-mei°-werch- 
,Gemeinwerk(s)-.'  MGmür,  Bauernniarken  1917,  ,Gemeinde- 
werk-.'  FGStebler;  vgl.  G.-Biiech  (Bd  IV  996),  -Rodel 
(Bd  VI  615);  a)  entspr.  Ib.  MGmür,  Bauernmarken  1917, 
109  und  Tafel  24  (für  WMund,  Saasgrund);  FGStebler 
1921  (für  WTörbel).  -  b)  entspr.  Ic.  FGStebler  1907; 
vgl.  Frön-dienst-T.  —  Ma.  ?  Zu  a  vgl.  die  .4nm.  zum  Folg. 

Wasser-,  ,Wässer-';  entspr.  Ib  (s.  aber  die  Anm.), 
wesentl.  =  Wasser-rechts-T.:  Syn.  auch  W.-Schyietz  (Bd  IX 
1393);  s.  die  Abb.  FGStebler  1901,  60f.;  ebd.  1915,  64 
(,von  Mund,  von  Außerberg');  ebd.  1921,  73;  MGmür, 
Bauernmarken  1917,  Tafel  26  (von  WFeschel,  Vt.)  tmd 
vgl.  Sp.  1753  0.  (FGStebler  1907).  ,In  Zeneggen  muß  jeder 
Geteile  [Bd  XII  1563]  nach  der  Rangordnung  der  Wässer- 
teßlen  an  der  Schnur  auf  sechs  Wässerstimden  je  ein  .fahr 
das  Amt  des  Teilers  übernehmen.  Der  Teiler  hat  die  ziem- 
lich unangenehme  Kontrolle  über  die  Ausübung  der  Wasser- 
rechte.' FGStebler  1921.  -  ,Wasser-'  ist  bezeugt  in  FGSteb- 
ler 1907;  AfV.  1916;  MGmür,  Bauernmarken  1917  (tw.);  sonst 
wird  ,Wässer-'  geschrieben.  Ma.  ?  1969  für  WLö.  nicht  (oder 
nicht  mehr?  vgl.  FGStebler  1907,  90,  wo  entspr.  T.  Ic)  be- 
stätigt. Vgl.  noch  ,Wasserleitungstesseln'  bei  MGmür,  Bauern- 
marken 1917,  81.  109.  110  (,[Ich  habe]  in  WErgisch  ...  bis 
zirka  1870  in  Gebrauch  stehende  W.-tesseln  gesehen,  auf  denen 
[neben  Hauszeichen  und  Anzahl  der  ,Wasserstunden']  am  un- 
tern Ende  pro  drei  schuldige  Arbeitsstunden  eine  Kerbe  =  1  Fr. 
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viTiiii'rkt  |niiri'ii|,  nci|,'.  Ixtim  llli'ko,  i\w  iimii  Ji>(li<ii  Jiilir  imch 
ilor  AlircTliiiiiiii;  hIciIit  uIihcIiiiIII.  Hin  (^iilrii  llliko  fllr  k'rli'l- 
•lot«'  (ii'mciiiwcrKMhiiidcii  kcrhli'  iIit  Vnt,'!  iiiif  lii'xiiiiili'rii  "IVn- 
iMiln')  und  Titfol  'Jl. 

/('lu'iitio"-  ,/cliiiti'ii-':  i'iit.H|ir.  I  li.  ,.li>ilu  al)|;alii>|illicli- 
li);o  Kariiilii'  lialti'  iliii'  i'i;;i'ni'  /i'liiii'iit,  {!{,  alle  ui.  wiinlcti 
...  im  (iiMiirinili'liaiis  aiirbi'vvalnt.'  l''liS'ii.iii.i:i(  l'.Nll  (Itlr 
WVl.).  S.  nocli  AfV.  II.  1:h;  (niil  .\l.l).,  Iirtr.  WVt.). 

taUlf",  teßli«.  in  Wl.ö.  (Wliciizen  11)1(1)  -h»;  v«).  ilic 
AiiMi.:  I.  .mit  ilcii  'IVsscIn  (Konlrollzoiclicn)  zu  hin  lialx'ii' 
\Vl.(i.  (Wllcii/.t'ii  lltlli).  —  liisix's.  n)  .Tt'.HsrIn  iiiariipii'  W 
(iMdmiir,  HamTiimarkcn  1917).  —  b)  mit  ilnii  ,llans- 
zcichon'  iIcs  Ij^irnlilnirrs  vtTsi'licii,  vim  Holz  lim  Walill 
\Vl.ti.(l''(iSlcl>li'il'.Hl7),  .Maiiliat  da.s  lliilz  ^'czricliiirl  |hzw.| 
;;('U'SS('lt.'  S.  alli'iitalls  niicli  .Sp.  1762  n.  (Ulln,  I.iit.sriii'ii 
li»17).  -  2.  (ihrlVi^'i'ii  Wl.ii.  (KliStfliliT  1!HI7);  Synn.  Iii/}- 
Ini  Ib  (11(1  XII  (i:!:!.  wo  wcilrrc);  W(.fWi«)i,-  vtrl.  ri/-'.  :?, 
aiulorscits  Tiisst-rcit  sowie  die  .\iim.  ,l(li  lialii'  ihn  L'ctt'UIct.' 

—  TüUlc"  .'IVsscIn'  n.:  entspr.  1,  das  Kinscliiieiilen  der 
Arbeit.sleistiinf;en  auf  die  .Werklessein'  (v-;!.  d.).  l''( IStkh- 
I.i:il-101.').  — -d-  ist  liple^'l  Iiir  tirCast.  (üs-l.)  II  TBeli.,  für 
WLli.  It  Wllenzcn  ISMO;  sonst  wird  -c-  geschrieben;  vgl.  die 
Anni.  lu  Täßlen  (Sp.  1751).  Hed.  2  sieher  hiehor?  vgl.  allen- 
falls .tpsseln'  bei  Sclini.'  1  (i27. 

ab-:  entspr.  1,  .vermittels  der  f.Tesslcn')  abrechnen'  W 
(MOmür,  Hauernmarken  11117).  Spez.  das  Zeichen  eines 
Anteils  von  der  ,Tessel'  schneiden;  Ciegs.  üf-l.;  v^l.  die 
Anni.  zu  Wiif.'^rr-Tiißlni.  ,Kin  l!ür£;er  von  Zenei;;^len  [!|  bei 
Visp  (hat  erwähnt I  es  komme  liie  und  ila  vor,  dali  einer 
eine  '/j  Stunde  [Wiisserun^'sreclit]  als  Ne\ier\verb  aniiebe, 
der  einsretrasen  werde,  oline  dalJ  man  einem  andern  das 
Kecht  abteßle:  dadureli  entstelle  VerwirrnnL'.'  MOmCü, 
Hauernmarken  11U7.  .Wann  einer  oder  der  anch're  auswendig 
dem  ordentlich  l)estiinmten  Tas;  der  .MprechnuiiEr  wollte 
auf-  oder  abteUlen,  sollen  jedweder  Stafelvo;;!  aufs  wenigst 
noch  ein  paar  von  den  gröliten  oder  be(pieiusten  (ietheilen 
zu  ihnen  nehmen  und  dal3  in  Küsten  dann  [1.  ,<lem"|  es 
aufgetesselt  wird.'  16öl,\VThermen  (Alpordn.,  Ko))ie  von 
180-2).  -  Ab-täßluns  f.:  Xum.  act.  zum  Vor.  S.  Sp.  1723  u. 
(1651,  WThcrnien). 

ftf-:  1.  eig.,  „auf  einer  Dcßk"  aufzeichnen"  W  (auch 
It  St.');  Gegs.  ab-t.  ,Am  21.  September  jeden  .lahres  wird 
aufgetesselt,  d.h.  es  werden  die  Wässerreehte,  die  einer  im 
letzten  .lalir  gekauft  oder  geerbt  hat.  auf  seine  Teßle  auf- 
und  auf  der  andern  abgeschnitten,  was  von  einer  Kommis- 
sion besorgt  wird.'  FGStehler  lüW.  S.  noch  o.  (1G51. 
WThennen).  —  2.  iibertr.,  in  der  W^endung:  Er  hei  'mit  P!"s 
/'(fießhil.   .einen   derben   Verweis   gegeben"   W  (Riippen). 

—  Üf-täßle"  .Aufteßleu-  n.:  entspr.  1.  .Am  1.  Oktober 
versammeln  sich  sämtliche  (^lenossen,  welche  an  der  Wasser- 
leitung .\nteil  haben  zur  Kontrolle,  ob  dieses  A.  richtig 
ausgeführt  ist.'  FIISikbler  1901:  s.  das  Vorangeh.  o.  — 
Üf-täßlung:  Nom.  act.  zu  ül-täßlen  1.  S.  Sp.  17'23  u.  (1651, 
WThermen). 

um-.  Nur  Um-täßle"  ,-teßlen'  n.:  das  Übertragen  der 
Zeichen  auf  eine  andere  ,Teßle';  vgl.  das  Folg.  ,Für  das 
U.  ist  ...  eine  Taxe  zu  bezalüen,  deshalb  wird  dies  von 
den  meisten  [Bauern  in  WLö.]  imterlassen.'  AfV.  (FGSteb- 
ler).  —  Um-täßli°g  .Umtessehmg'  f.:  entspr.  dem  Vor. 
,Oft  hat  ein  Eigentümer  von  derselben  Alp  melirere  Teßlen. 
Wenn  er  wünscht,  daß  alles  auf  die  gleiche  Teßle  geschnitten 
werde,  so  hat  er  am  Tage  der  U.  dieselben  abzugeben,  imd 
an  Stelle  der  alten  Teßlen,  die  dann  verworfen  werden, 
bekommt  er  nur  eine  einzige  neue.'  AfV.  (FGStebler,  für 
W^ö.). 


I^H-  iniß-Uln'lr»:  (>iilii|ir.  TUßUn  2»,  diu  hri'il4>ii  Schneide- 
fJlhni'  verlii'ren,  von  der  Kuh  tlnl'nul,  (Tneh.).  Iht  iitt 
SMM-  |lld  IX  7tJ'.i,  Hed.  :U)|  /.../  mißiiihlK-Irl.  -  Ciii-(,'e- 

:  taUlet  iiiißijrläii'til  eriliipr.  dem  Vor.  (iKCiuil.  (Ttrh.);  vgl. 
gi-MiliiilliI  2  (IM  VIII  :i!l|).  Kn  mt-i  Chur,  ,ilii-  die  Zitlino 

;  verloren  hat'. 

I  TflMca  II  -n  r..  I'l.  Tlluc:  .liiilalligcü  Weibsbild'  Wlliir- 
'  dien  (SI)S.);  Synn.  etwa  Türm  iSp.  1217,  wo  Weilen-«); 
Tilii.Hili;  vgl.  Tänthni.  —  Vmt  Kljiii.  vgl.  nllenfalli)  Ihurlr 
bei  Ouha  WH.  I  430,  Ttu  in  Schleii.  WH.  III  i;t77,  wo  je  Wei- 
lerca.  Wenn  KUrzg  angniKiininen  werden  ilürfU',  wirc  Zaiiani; 
mit  däniij  denkbar;  vgl.  <\.  (K|>.  1750). 

Tilssori'"  f.:  Ohrfeigo  (ikTIik;  Synn.  Sclnmllirni  I, 
j  Sclimutlifni  l  (Hd  IX  11/28.  U«l)  sowie  TmrU-n,  Tiuch.  - 
I  /.»hang    mit   täßlen   :.'    (Sp.  )7lil)'/    Oder    rüturom.   leBM(e)ra 

{        [Flneh-Täsi  s.  unter  Tasel  (Sp.  1743,  Anm.).) 

TiiUle"  11:  Krankheitshezeieliniing.  ,Ver  den  Krebs 
oder  Wollt  oder  Fistel  oder  Täßlen  oder  fiil  Fleisch  abzii- 
etzen  oder  was  für  ein  Schaden  es  immer  sein  mag,  der 
um  sich  frist.'  HSa.  .\rzneib.  17(i<).  —  Viell.  mit  aggliilinier- 
lem  Artikel  PI.  von  Eset  Sd  (Bd  I  518;  zu  -ä-  vgl.  allenfall.s 
SDS.  I  15).  Vgl.  aber  aueli  Assel  III  bei  Fischer  I  311 ;  VI  1531, 
wo  je  Weiteres. 

Täsli"g  s.  Tämling  (Sp.  737). 

])iiiis(s):  1.  von  Personen,  als  Charakterisierung,  a)  po- 
sitiv. ,Ks  freute  [den  Hauern]  aufrichtig,  daß  der  neue 
Knecht  sich  so  wacker  stellte  und  dem  Pferdeknecht,  der 
doch  sonst  ein  Dauß  im  Mähen  sein  wollte,  sichtlich  über- 
legen . . .  war.'  Z  Tagesanz.  18IM1  lll.Xydeggcr).  —  b)  nega- 
tiv. Du  Daus,  du  II(iuili'fHlli'"rliiiid  ZTn.  (,  nicht  just  böse 
gemeint').  —  2.  im  .\usruf.  ,.Ia  bntz  daus  viel.'  Ha.mli  1656; 
vgl.  die  Varr.  bei  HTrümpy  lüöj,  189;  TTobler  1869,  31.  - 
Offenbar  durch  schriftspr.  Vermittlung;  für  BG.  (vgl.  Bed.  la) 
abgelehnt.  Vgl.  Düs  I,  Ti'iß  III  2  sowie  Gr.WB.  II  855;  Paul 
W'B.'  12S;  Fischer  II  116,  zur  Verwendg  auch /üseiid. 

Thaus  s.  Haus  II  (Bd  II  1679). 

tausam  s.  hisam. 

Tau  sei  []]  s.  ran«??  (Sp.  721). 

Taiisol  II  AaHoM.,  Suhr.;  L,  Tihistl  L  —  m.:  a)  ein- 
fältiger Mensch,  imgeschickte  (jüngere  weibl.)  Person,  lang- 
weiliser,  dummer  Schwätzer  AASuhr.:  L;  Synn.  etwa  Tog- 
(jcl  f2b  (Bd  XII  1160,  wo  Weiteres);  Tirggel  2  (Sp.  1571) 
sowie  das  Folg.  a.  Bist  e"  langitilige'  Deusel!  L.  —  b)  emp- 
findliche, .zimpferliche'  Person  L;  Synn.  Täggel  b  (Bd  XII 
1137)  sowie  das  Folg.  b.  —  Wohl  SpieUorm  neben  bed.-ver- 
wandtenFoHsd  3  (Bd  1 106G);  Bausenb  (Bd  IV  1665) ;  Raußel  1 
(Bd  VI  1286);  Taudel  (Bd  XII  458);  Tösel,  Tiisel;  für  weitere 
Anklänge  vgl.  die  folg.  Stichww.  Die  Angabe  für  AaHoId.  (von 
1863)  ohne  Def.  -  Viell.  hieher  der  Zuname  ,Dauslis'  AaStetten. 

Tausi  L,  Däusi,  T-  „VO"  (St.=);  „L;  Zg"  (St.»,  St.") 

-  n.  L  (auch  It  St.*>);  Zg  (St."):  a)  (-öm-)  „Einfaltspinsel." 
aaOO.;  Synn.  Tausei  n,  Täuseli  sowie  etwa  Tori  II  (Sp. 
1292);  Tösi.  —  b)  {-au-)  =  Tausd  6  L.  —  Vgl.  die  Anm. 
zum  Vor.  sowie  etwa  Tunsi  (Sp.  738),  allenfalls  auch  Fäusi  I 
(Bd  I  1067) ;  Hans  3a,  d  (Bd  II 1470);  Nausi  [II]  (Bd  IV  804). 

—  Etym.  unklar  der  Flurn.  Täusi  ZRüti  (mit  .Teusihölzli.' 
ebd. ;  [wir  gingen]  über  's  Täusi  gäge"  Malte"  abe".  GPeterhans 
1925);  vgl.  Toußen  ZObf.  (Sp.  739  o.)? 
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tiiiisele",  d-  „VO"  (St.=);  L  (auch  It  St.",  St.»');  UwE.; 
„Zg"  (St.';  St."),  so  Stdt,  täuslc",  d-  L,  so  Semp.,  Stdt, 
Will.:  Dim.  von  lausen  „VO"  (St.').  —  Insbes.  ii)  unent- 
schlossen sein,  .seine  Zeit  verplämpern',  sich  unbeholfen 
(jkindisch,  als  ein  verwöhnter  Mensch')  benehmen,  sich  mit 
Kleinigkeiten  abgeben  L  (auch  It  St.',  St.»)),  so  Semp.,  Stdt, 
Will.;  UwE.;  „Zu"  (St.';  St.»),  so  Stdt;  Synn.  tmrn  h,  tänj- 
gelen  2  (Sp.  1011.  1566,  wo  je  weitere);  vgl.  laii.iiii  2.  Si 
täwsld  mir  mil  '«?",  eine  Mutter  mit  iliren  Kindern,  die 
sie  .nicht  gehörig  erzieht,  nichts  lehrt  und  nicht  zum  lernen' 
anhält  L.  11'ns  Wuselist  dra"  iime"?  oO.  —  b)  kindisch, 
„dumm  und  einfältig"  reden  L  (auch  It  St.',  St."»);  UwE.; 
„Zg"  (St.';  St.");  Syn.  laren  aß  (Sp.  1011,  wo  Weiteres). 
Doch  dänkid  z'  Jör  de""  nu'^'^  e"  chll":  Der  Don  Oischott  isl 
fern  dö  g'sl",  hed  'lämlel  irie-n-e"  Junge'';  hed  's  besser 
gemeint  a's  g'sunge".  Ineichen  1859  {Lded  . . .  noch  ''ein 
Sämpecher  ScMachtjörzig  . . .  1806).  ,Von  etw.  däiislc", 
immer  von  neuem  auf  den  Gegenstand  zurückkommen'  L; 
wohl  hiehcr;  Syn.  töselen.  —  Täusle"  n.:  entspr.  b.  Us 
di^'m  D.  chmil  mc"  nie  recht  L.  —  Identität  mit  lämselen 
(Bd  XII  1928)  wäre  bei  Annahme  von  Nasalschwund  und 
Diphthongierung  des  ä  denkbar;  vgl.  aber  die  Anm.  zu  Taiisel 
sowie  fäuselen  3  (Bd  I  1067);  mauselen  1,  banselen  4a  (Bd  IV 
447.  1665);  brauselen  6  (Bd  V  741);  töselen.  Zum  Verhältnis 
täusle":  täusele"  vgl.  RBrandst,  1890,  60  (Gfd  45,  256);  BSM. 
XI  301.  Däusel  n.  (ohne  Def.;  LWill.?)  gehört  wohl  als  Nom. 
act.  (G'-tmisel)  zu  unserm  Vb. 

ver-:  Dim.  von  rer-fäiisen  „Vü"  (St.-).  —  Insbes.  a) 
(-imisle")  mit  abstr.  (auch  Sach-?)  Übj. ;  Synn.  ver-plämper- 
len  1  (Bd  V  102,  wo  Weiteres),  -blälerlen  1  (ebd.  209);  ver- 
imisen  bß.  a)  ,die  Zeit  mit  einfältigen  Sachen  zubringen'  L; 
Synn.  auch  ver-diidlen  In,  -läijgelen  a  (Bd  XII  495.  1145), 
-länterlen,  -iorlcn  3a  (Sp.  818. 1265).  -  ß)  sich  etwas  (.einen 
Vorteil')  entgehen  lassen  L;  Svnn.  auch  ver-passen  I  1 
(Bd  IV  1659),  -düdlen  Ib  (Bd  XII  495).  -  b)  (-täusele", 
-täusle")  mit  pers.  Obj.,  (ein  Kind)  verzärteln  L;  Synn. 
täselen  2a  (Sp.  1744),  auch  ver-tärggelen  (Sp.  1566),  wo  je 
weitere.  S.  Bd  IV  920  o.  (L,  wo  zu  lesen:  Sl"  Mueler  het  's 
shvert  g'hallc"  . .  .  JBEgli  1871). 

Täuseli  D-  m.,  n.:  ,etwas  kindische,  einfältige  (Weibs-) 
Person'  UwE.;  Syn.  Täsen  II  (Sp.  1762);  vgl.  Tausei  a.  - 
Das  Mask.  für  männl.,  das  Neutr.  für  weibl.  Person;  vgl.  Tirg- 
geli  (Sp.  1573,  mit  Anm.).  Auch  bei  St.'  (für  VO,  offenbar  als 
Dim.  von  Tausi  aufgefaßt).  Nach  einer  nicht  lokaUsierbaren 
Angabe  =  ,Zauderer' ;  vgl.  lausen  2. 

täusen,  d-:  a)  „sich  mit  geringfügigen  Dingen,  mit 
Kleinigkeiten  abgeben  VO"  (St.=);  „L;  Zg"  (St.';  St."); 
Syn.  tnuselen  a.  —  b)  „weitläufig  und  dumm  plappern  VO" 
(St.=);  „L;  Zg"  (St.';  St.");  Syn.  läuselen  b. 

ver-:  a)  mit  ler-  2  (Bd  I  906),  „aufhören  zu  däusen 
VO"  (St.=).  -  b)  mit  ver-  5ai^  (Bd  I  908).  a)  etwas  „aus 
dummer  Einfalt"  (St.'),  ,aus  Unachtsamkeit'  (St.")  „ver- 
legen", verlieren  „VO"  (St.');  „L"  (St.';  St.");  „Zg"  (St.'); 
vgl.  ver-hüeneren  2  (Bd  II  1378),  -legen  2a  (Bd  III  1188), 
-nuschen  (Bd  IV  834),  -schuggelen  [a]  (Bd  VIII  432), 
-sehleipfen  la,  -schhiken  2  (Bd  IX  143.  525).  —  ß)  =  ver- 
täuseloi  a,  „einen  Gewinnst  verlieren  oder  zB.  die  Zeit  ver- 
scherzen VO"  (St.').  -  ba  und  3  sind  nicht  sicher  zu  trennen. 

täuserle''  I:  offenbar  =  läuselen  a  L  (ALGaßmann). 
S.  Bd  XII  1885  u.  -  Zur  BUdg  vgl.  WHodler  1911,  33,  dazu 
BSM.  XI  299. 

Tause"  s.  Tarnen  (Sp.  72'2). 

tausc",  d-:  refl.  1.  ,sich  davonmachen,  sich  packen' 
Bs  (auch  It  Seil.) ;  Synn.  ver-dünnen  b  (Sp.  283,  wo  Weiteres), 


täsen  I  (Sp.  1746).  -  2.  ,säumen,  zögernd  und  langsam  etwas 

verrichten'  Bs  (Seil.  73;  vgl.  die  Anm.);  Syn.  taren  b  (Sp. 
1011,  wo  weitere);  \'g\.  läuselen  a.  —  Vgl.  syn.  Iraus(s)en; 
in  Bed.  2  ist  d-  (neben  dr-)  nicht  zweifellos  überhefert.  Etym. 
Zshang  (unserer  Bed.  2)  mit  läuselen  ist  auch  aus  geogr.  Grün- 
den unwahrscheinlich, 
tausend  s.  tusend. 

Taußi:  1.  (m.  ?)  , langsamer,  unbehilflichcr  Mensch 
ApH.,  M.'  (T.).  ~  2.  (f.)  ,bei  den  Hirten  Name  einer  stillen, 
langsamen  Kuh  Ap'  (T.).  —  Zu  1  vgl.  einerseits  Tausi  (Sp. 
1762),  anderseits  Tunsi  (Sp.  738),  Tüßli,  doch  ist  Identität 
mit  dem  einen  oder  andern  aus  lautl.  Gründen  unwahrscheinlich. 

täuserle"  II  Gr,  so  oHe.  (Tsch.),  Pr.  {-ss-.  WSchraitter 
1953),  Schud.  und  It  Tsch.,  teiserle"  ,Gn,  so  Fan.'  (Tsch.): 
,ganz  fein'  regnen  oder  schneien.  aaOO. ;  S_>Tm.  fäuse(r) len  1 
(Bd  I  imi)-jäu>nerlen  (Bd  Xll  1800);  täuwe(r)len.  ferner 
regnerlcn  (Bd  VI  732);  schnljelen  (Bd  IX  1201);  tösekn,  wo 
je  Weiteres.  Es  täuserlet  und  füuserlel,  mi"  Bömli  tröpflet 
noch,  i"^  ha"  e"mäl  e"  Schätseli  g'ha",  i'''  we'l,  i"^"  hell  es 
noch.  Tsch.;  vgl.  die  Var.  Bd  IX  1202  M.  (GZür.  1902).  - 
Täuserle"  n.:  entspr.  dem  Vor.  GrScIis  (MKuoni  1884). 
S.  Bd  VI  1840  0.  (Schwzd.).  —  Etym.  nicht  eindeutig;  täu- 
serle" viell.  Var.  von  (bzw.  Kontamination  aus)  fäuserle"  und 
läu"-'e(r)le";  teiserle"  weitere  Spielform  (für  GrFan.  ist  keine 
Entrundung  zu  erwarten)  oder  anderes  W.?;  vgl.  auch  täselen 
4a  (Sp.  1745),  töselen. 

Tes  BsL.  (FrBecker  1864;  wohl  hieher);  BSi.  (EBalmer 
1927);  Gl,  so  Engl  (auch  Th-),  Gl.,  K.  (Wint.),  Lth.,  S.; 
GW.,  Ti'sel  ZStäfa  (/)-),  Thesel  I  GiEngi,  Tesi  D-  Aa; 
Bs,  so  Stdt,  Tesli  Gl,  so  ,Elm,  Engl  (auch  -elif  (Th-), 
Lth.;  GW.:  männl.  Vorname.  aaOO.  Mi"  eilist  Brueder, 
der  T.  EBalmer  1927.  —  Spez.  Kurzform  von  l.  Matthäus  1 
(Bd  IV  551,  wo  Weiteres)  Gl,  so  Elm,  Engl,  K.  (Wint.), 
Lth.,  S.;  Syn.  auch  Tas  (Sp.  1750).  ß's  Tcse"  Ttse"  T., 
,hatte  Tis  zum  Vater,  Tcs  zum  Großvater'  GLEngi.  —  2. 
Matthias  1  (Bd  IV  553)  GlGL;  Svn.  auch  Tis;  vgl.  die 
Anm.  -  3.  Andres  (Bd  I  313,  wo  Weiteres)  Aa;  Bs;  GW.; 
ZStäfa;  Synn.  auch  Res  1 1  (Bd  VI  1287);  Deia{Bd  XII 31). 
.4m  Töfstei"  jusse"  hänn"  d'  Gölte"  [der  Zwillinge]  dem 
Pfar'er  der  Name"  für'bismet,  sus  hell  's  uß  ''em  Mathls  ganz 
sicher  en  Anderes  g'gi"  un'^  uß  ''em  Tisli  en  T.  HGabatii. 
1938.  D's  Tesli  mag  e"  Stugg  lüter  [schreien  als  sein  Bruder), 
ebd.;  nachher:  der  Tesli.  —  Vgl.  Fischer  IV  1526  (Tes  un- 
ter Mattäus);  anders  Ochs  WB.  I  466  [Desi  =  Desiderius). 
Längs  des  -e-  ist  nicht  durchwegs  verbürgt;  Th-  ist  tw.  wohl 
bloße  Schreibg.  Bed.  2  nach  irrtüml.  Angabe  (statt  1)?  ,Desi' 
Kuhname  ZWetz.  (Zg  Ausstell.  1899)  hieher  oder  zu  Theresen 
(Sp.  1026)?  Zu  den  folgenden,  nicht  oder  kaum  hieher  ge- 
hörigen Namen  vgl.  zunächst  Förstemann  P  405.  ,Teß'  B  (Gde, 
frz.  Diesse;  s.  HBL.  II  717;  schon:  ,eccle8iam  de  Thesse.'  1185, 
Fontes;  ,in  villa  Thesso.'  1182  7,  ebd.;  ,ecclesia  de  Diessi.'  um 
1208,  ebd.;  s.  noch  Bd  VII 1153  o.,  1483,  B  RM.;  dazu  ,Tessen- 
berg',  schon:  ,uf  dem  T.'  1352,  Weist.).  ,DessenhölzU'  LHochd. 
,Des(s)ibach'  ZBuch  a  Irchel  (Weiler;  schon:  .Tesenbach.'  1405, 
HMeyer  1849;  dazu  in  ZFlaach  der  Famihenname  ,Tesen- 
bacher.'  1467,  Z  Steuerb.,  dafür  .Tösenbacher.'  1468/70,  ebd.). 
,Dessi(g)kofen'  BFreimettigen.  Te'sel  m.  GWildh.  (schon:  ,ein 
alpe,  der  man  sprichet  Tesol.'  1329,  HWartm.  Urk. ;  ,Dessel.' 
1628,  JMHungerb.  1852)  gehört  wohl  zu  Sol  I  (Bd  VII  766) 
mit  dem  Bestimmgsw.  von  ,Debrunnen'  (Bd  V  664  o.). 

Thesel  II  m.:  Kurzform  von  Theresen  (Sp.  10"26,  wo 
Weiteres)  SchwE.  —  Länge  des  -e-  nicht  gesichert.  Zur  Bildg 
vgl.  HGubler  1920,  112. 
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Tlii^ni  ».  inil.T  Wr.W«  (S|>.  l(fj(>). 
(loi  ll«w.  N.  i/rr  /(Sp.  10'.'«), 

'IVU  III.:  Scliiinpfw.  Siiiwlv  Du  itummr'  T.!  —  Vidi, 
«ckuiidur  nitrli  ili'ii  (iiI^'i'ikIcmi  /.iiai<n;  vi;!,  il. 

KftI-:  l''iiiilt<n/.i'r /(i  (IIHossiinl  llMi'J);  Svnii.  h'filrnzrr  I, 
FOlrr,  Fdlrrich  (\M  I  7!ll.  7!V.');  rCit-IMi,' -llili  I  (llil  IV 
1210.  1224).  —  I)««  (iniiiilw.  roiliiiiorl  um  Tfnf  Tat  (Hp. 
17An;  vrI.  iiiirh  Ihiihn  -Ja»  lld  XII  3411)  woiilit  Iniitl.  iiiiit 
ROOKr.  üb. 

Miir(cr-  (.w.v):    .(,)iiiil^'i-ist    I.Miill.   iiml   It   .Scliwzd.'  | 
(KHriindüt.);  Syii.  (^mlli  |  lid  V  rJÜ'.l).  Ilnu"'  (»i  mir,  du 
M..  i"-»  uitldi"'  (/.""  «HC"  hirifitl.trlH"  |li(l  III  l.'ili,  Hp«I.  2). 
Si'iiw/,l>.  —  Zum  (Iniiiilw.  VK'l.  lÜP  Ann».  7.11111  Vnr. 

il<*siiliitsi<>ri'ii:  jriMl  i'liics  Hcsscrii  bclclircn.  ,l'iii  iliosr 
(ilit-  voniuMiitlicli  Ki'iliti;laiibiL'('ii|  nun  zn  dcsaliusinMi  |!| 
iinil  ihnen  ilioscn  Waliii  und  Scllislliclrnt;  ansziinrlinicn  .  .  . 
l)(>7.iMij;i>t  ünuMi  .li'sns  |ms\v.|.'  .I.U'1,11.  1727/;!!.  I'rz.  dha- 
husfr;  vgl.  lleysp  Fronulwli.'*  2.M. 

nossaii(j|)U"i  f.:  Hottvorliiso  I?;  vgl.  Teppich  d  {Sp. 
;>43).  D's  Äimdi  ...  i.si-/i'  <•"  Mi"  rs  diffig'ih.  |Es  trägt) 
Miimc"  iinßi  Chuchiscliiir:  h""*  uoH  c"  iiimui  Dessamjic"  vor 
d's  IMI  II"''  ncs  Chrüaßi  dn".  HDietzi  1912.  —  Fti.des- 
ceide  (de  lil). 

Dt'ssfinji  Bs  (ä.  Angabc),  mit  nasal,  -ii  Dessii  BLaiif. 
(.gcliildot.'  KSfoinor  1921);  writorliin  —  n.,  PI.  unvcr.:  1. 
Absicht,  Plan.  ,11as  will  sagen,  dalJ  er  seine  Dessins  mit 
HehnlsamUeit  angreifen  wird,  dalj  er  sieh  anf  alle  .Manieren 
einschmeicheln  wird.'  1720,  ,I|{oumek  (s.  die  Anni.).  —  2. 
n)  .Zeichnung"  Hs  (ii.  .Vngabe).  —  b)  wie  nhd.  Dessin  (in, 
auf  tleweben  uä.l;  verbr.,  It  KSteiner  1921  ,allg.';  Syn. 
Muster  (verbr.:  vgl.  Muster  1  Hd  IV  .")44):  vgl.  Modil  Ij 
(ebd.  85).  .Je  einfacher  iliese  Dessins  [sind]  je  geschmack- 
voller sie  sich  im  Stoff  ausnehmen."  HDuldek  1851.  — 
Frz.  dessein  bzw.  dessin;  vgl.  Hoyse  Kromdwb."  254;  JFGansj- 
ler,  Lcxicon  der  Luxemburger  Umgangsspr.  1R47, 108;  Khiin. 
\VB.  I  13"27.  Die  Quelle  unseres  Belegs  in  Bed.  1  (der  sicher 
auch  der  Angabo  1720,  Z  bei  ESteiner  1921  zugrunde  liegt) 
ist  nicht  näher  bezeichnet.  Die  Bedd.  2a  und  b  sind  viell. 
identisch. 

Thpsaurier  m.:  (französischer)  Schatzmeister  oä. ; 
Syn.  Tresorier.  .Der  gubemater  oder  th.  von  Sälis  [Salins 
im  frz.  Dep.  Jura]  hatt  sich  erbotten,  das  jargelt  von  der 
erbeynting  wegenn  uff  nächstem  tag,  so  gemeyn  Eydtgnos- 
senn  zuosammen  kommen,  zuo  bezalen."  1531.  Absch.  .Des 
küiiigs  von  Franckrich  bottschafft,  nämlich  syn  thesaurir, 
welchen  gemelter  kiinig  zuo  eym  schidman  und  under- 
thedinger  in  die  Eidgnoschafft  gesant  hatt,  der  hatt  [1531] 
zuo  Zürich  in  rechnung  bracht  und  angezeiigt,  das  . . . ' 
JStumpf  1536.  S.  noeh^Bd  Xll  1034  u.^HBuU.,  Ref.-G., 
1572).  —  Ä.  frz.  thesaiirier  uä. ;  vgl.  Wartburg  XIII  1,  311. 

dessende:  Reimw.  im  Abzälilvers.  S.  Bd  XI  501  M. 
(KL.  für  Aa)  und  vgl.  Dominus  (Bd  XII  1818);  tipelänen, 
duppcldc  (Sp.  946.  966). 

Tesser  bzw.  D-  m..  n.  (s.  die  .\nm.):  1.  wie  nhd.  Des- 
sert; heute  verbr.;  Svnn.  Vogel-Spis  1  (Bd  X  535):  Xäch- 
Tisch;  vgl.  T. -Täller  (Bi  XII  1435).  Was  gi»  's  zum  T.? 
ZcStdt  und  sonst.  U"''  den"  es  ordligs  D-t,  die  Paslore"- 
hire",  aber  nid  z"  süeß,  zum  Nachtessen.  FJIoser  19"26; 
vgl.  die  Aiim.  ,Der  Desert  wäre  so  raanifique,  daß  in  der 
Schweutz  noch  keiner  so  gesehen  worden.  Und  obwohlen 


dar  ({fwcale  fninzliaiiicliii  AniliimKitdiir  .Marf|iiiii  de  lintiac  zu 
Sitlntliiirn  der  enl«  (;e*i'iien,  niif  «olrhe  fi»<;i)n  in  wltien 
kliiiitdiclieii  'rractnninnti'n  Nrhiiiie,  kimtbiilire,  kiiMutlich  ge- 
nrbeithi'le   Dem-rt  vorzustellen  m  liiil   iliiMneh  iliser 

Hniit  Irbaniitche  die  vnrige(ii|  1111  Zierlirlikeit  und  Kiinnt 
ilberlnirfen.'  1752,  .S  (KeHtberirhli.  Im  Itilde.  |AIh  Kind 
niiiU  man  die  beim  Spiel  naü  gewnrilenen  Kleider  unuiiflulliel 
Iröchni",  ini.il  chiinnl  '»  dtintk  ruiM  S iichlrMr"  im'''  iti  l).  ge". 
It  ux-rdr'd  und  wierAr",  u<M  für  nw".  llll.\.si.i:ii  ly.'W.  ,Die 
Weiden  | wurden]  urbar  geinarlit  uml  KartoKeln  maJUM-n- 
hafi  gepflanzt,  nicht  bloU  hu  gleicli.suiii  zum  DeMert.' 
(ion-ii.  -  2.  ( Prasnli)  .kleiner  zinnerner  Teller,  llarh,  mit 
l'igiiri'ii'  (I.  -  Fru.  desfrri;  vgl.  Seliulz-Uaülfr  I  138;  Martin- 
Lienh.  II  71»;  Oclrn  Wli.  I  41»!.  7'-  iat  bezeugt  für  )ilM. 
(neben  />-);  .ScbSull;  L'Si«.;  ZgSldl,  -Sr  für  BoAa.,  -fh  für 
(;i.M.;  SchStdl;  I'SIü.;  Z;  ,-t'  bei  FMimcr  19211  viell.  nur  i,'ra- 
ll»oh.  lOmlbetoiiung  i«l  gesichert  für  HoAa.;  (ilM.;  SchStdt; 
l'Si«.;  Zk'Stdt,  Mndk.  für  BoAa.  (Harnd.  192.');  vgl.  u.);  GIM.; 
SchSldt:  Zr.*«.  (lllluKler  l!l3ti),  Nculr.  fUr  B  (FMoscr  1920),  «o 
oAa.  (VL'I.  o.);  t'Sis.  Bed.  2  mit  1  elym.  identisch? 

desprt:  ■■  löd  Uß  (Ud  XII  474).  ,lnd  ob  yemand  also 
über  die  jarlifrist  lenger  denn  einen  monat  sich  des  bezogen 
giiotz  nit  in  gwalt  unil  gewer  mit  urteil  setzen  und  be.steten 
licU,  alUdann  sol  dieselb  fronung  [vgl.  unter  jrüncn  2,  Bd  I 
1302  JI,]  d.,  uncreftig,  tod  und  ab  sin.'  um  15-20,  Bs  Rq.  - 
Entspr.  ä.  frz.  destrt;  vgl.  Godciroy  II  578  sowie  (in  anderer 
Bed.)  Heyse  Fremdwb."  "252. 

desertiere",  /-  BLauL  (-»«-.  EStciner  1921);  FJ.; 
weiterhin  (jünger),  dcse'tiere"  HC.  (Bärnd.  1911),  desi- 
dierc",  I-  .VaF.;  L,  so  Ber.  (RBrandst.  1883),  G.,  Scholz 
(EGraf  1895);  SciiBib.:  S  (BWyß  1863);  Tu  (AHuggcnb. 
19"20);  Zr,  (llBossard  19<i2);  Z,  so  Bonst..  ü.,  desitien" 
Xnw  (Matthys),  dissiticrc"  liW.  (Gabath.),  3.  Sg.  Präs. 
und  l'tc.  -(  (in  Ndw  It  Matthys  auch  -rf);  vgl.  die  Anm.: 
wesentl.  wie  nhd.  desertieren.  aaOO.,  It  ESteiner  1921 
,allg,'  Zunächst  im  militär.  S.  .46cr  uie  g'freit  werde"  und 
lös  vom  G'wer  [päpstl.  Diensten]?  Furtblibe"  und  sich  gar 
nimm  lo"  g'sch"  [nach  der  Fermissiön:  vgl.  Bd  IV  15%, 
Bed.  2|  icnr  doch  schlecht  g'sl"  vorne"  Soldat,  no'''  schlimmer 
als  d..  so  öppis  tuet  e"  Sehwlzer  nil.  B\Vv,ss  1863.  (1837  hat 
sich  N.]  lo"  a"w(^be"  i"  jröndi  Dienst  «/  Neapel  . . .  Aber 
bald  ist  im  N.  der  Dienst  z'  Neapel  auf  verleidet  g'sl"  . . . 
Er  hed  'dünkt,  er  uell  d.  [wurde  aber  gefangen  und  ist]  incr 
Tag  nachher  . . .  erschösse"  worde"  i"  der  Fcsti"g  obe". 
EG  RAF  1895.  Allgemeiner,  sich  (schleimigst)  davon  machen 
BG.  (Bärnd.  1911);  LG.:  GW.  (Gabath.);  Th  (AHuggenb. 
19"20);  Z,  so  0.;  weiterhin;  Sj-nn.  de"  Finke"strich  ne"  (Bd 
XI  2037  o.):  ver-duften  (Bd  XII  743),  ab-lämpfen  aßl  (ebd. 
1917,  wo  weitere);  tausen  1  (Sp.  1763).  [X.,  unter  der  Tür:] 
Was  händ  er  dö  in"e"  Guets.  daß  de'  «/  die  Art  desidiert?, 
ein  Korporal,  der  beim  Nahen  des  Leutnants  aus  der  Wirts- 
stube eilt.  AHuGGEXB.  1920.  /<"*  legg  mi'''  ganz  Ixslig  a" 
[Knabe  am  Silvester;  vgl.  Bd  VII  864  u.]  und  schlichen  us 
der  Türe"  . . .  De'mäl  g'hört  allweg  niemer  nud,  wann  ich 
da""  desidiere".  RHägni.  —  Frz.  diserter;  vgl.  Schulz- 
Basler  I  137;  Martin-Lienh.  II  719;  Ochs  VVB.  I  466;  Jutz  I 
556;  Fischer  II  162.  (-  ist  bezeugt  für  FJ.;  LG.;  SchBib.;  Zg 
(HBossard  1962),  xxxx  für  FJ.;  LBer.  (RBrandst.  1883);  ZO., 
xxxx  für  Ndw  (Matthys).  Zum  Formalen  vgl.  noch  EStciner 
1921,  194  (-SS-)  sowie  etwa  permiltieren  (Bd  IV  1596);  profi- 
tieren I  (Bd  V  507).  Flexion,  soweit  ersichtUch,  mit  si". 

Desertör  BStdt  (RvTavel;  vgl.  u.);  GW.  (-ss-.  Ga- 
bath.); weiterhin  (jünger),  Desitor  Desitcr  Ndw  (Matthys), 
Desidor  ZO.  (Stutz):  wie  nhd.  Deserteur.  aaOO. ;  Svti. 
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Ds-rlßer  (Bd  VI  1352).  E"  französische'  Grenadier  [hat  ge- 
sagt] me"  Klei  e"  Deserteur  füsiliere".  RvTavel  1904;  nach- 
her: Was  mache"  si?  . . .  E"  Desentor  refiisiere",  seit  d's 
Chöchi.  S.  nocli  Bd  VII  856  o.  (ZO.).  ,Auf  den  Pässen 
Achtung  geben  auf  viel  umschweiffend  Crümpelgsind  und 
Deserteur.'  1698/9,  BoSi.  Amtsrechn.  ,Als  ich  nun  zu  ihnen 
kam  [den  Kaiserlichen,  nach  der  Sclilacht  bei  Lobositz 
1756]  und  mich  als  Deserteur  angab,  nahmen  sie  mir  das 
Gewehr  ab.'  UBrägg.  1789.  Bildl.:  ,Viele  Stammgäste 
waren  schon  zurückgeblieben,  andere  drohten,  ebenfalls  ab- 
zufallen, und  da  war  schon  |N.]  der  diese  Desertör  mit 
offenen  Armen  aufnahm  und  ihnen  Most  und  Schnaps  noch 
viel  woldfeiler  gab.'  XHerz.  1863.  —  Frz.  dherleiir;  vgl. 
Schulz-Baslcr  I  137;  Oclis  WB.  I  466;  Jutz  I  556;  Fischer 
II  162,  ferner  Martin-Lienli.  II  719  (Desetierer).  Als  Zuname 
(?):  de'Desidör.  JHirth  (Mskr). 

dessii):  =  derig  (Sp.  1118)  Schw  (Schw  Fasn.  1874); 
Ndw  (Matthys);  vgl.  diserig.  Wann  der  Brueder  Clilaus  öni 
d.  Sache"  nid  hätt  chönne"  sl"  ]'ortrag  mache",  so  war  der 
Pride"  ro"  Stanz  hat  nu'^''  nid  ganz.  Scnw  Fasn.  1874;  vor- 
her: vf  söttigem  da  hätt  der  Brueder  Chlaus  glatt  nüd  g'ha".  — 
Zur  Bildg  vgl.  die  Anm.  zu  dcrig  (Sp.  1121),  auch  detig. 

Tessin,  Tessln,  in  ,LE.;  U'  (BSG.)  Tessing:  s.  die 
Anm.:  wie  nhd.  1.  (m.)  als  Flußn.  ,Die  geginen  . . .  ennent 
dem  Tusin,  ouch  die  statt  und  geginen  hiedisen  dem  Tusin.' 
1499,  Ab.sch.;  nachher:  .disent  und  enent  dem  Tusinen.' 
.Albrecht  vom  Stein,  obrister  lütiner  ennet  dem  Tisin.' 
1522,  Brief  (Hauptleute  im  Feld  zu  Vigevano  an  B);  nach- 
her: .damit  man  über  den  Tesin  zuge  . . .  [wir]  zugen  an 
den  Tessin.'  —  2.  (m.  n.)  als  Name  des  Kantons;  (heute) 
allg.;  vgl.  HBL.  VI  662;  (ä.)  Syn.  W älsch-Land  1  a  (Bd  III 
1305);  vgl.  ennet-birgisch  (Bd  IV  1573).  Mit  Art.  Jetz  bin 
ich  i"  de"  T.  g'gange"  . . .  go"  Chie  chauffe".  SD.  1958 
(UAnd.).  [Wir  gehen]  i"  d's  T.  i"  d'  Feri'"  Gl  und  sonst. 
Im  I).  unde"  BsOlt.;  weiterhin.  Dur''''  d's  T.  abc".  CStreiff 
1902.  .[Die  Bahn  erreicht]  durch  den  Ceneritunnel  das  süd- 
liche T.  und  dessen  llauptstailt  Lugano.'  B  Hink.  Bot  1883. 
Olme  Art. :  .Nach  den  Beschlüssen  der  Tagsatzung  von  1816 
und  1817  stellt  T.  zum  eidsgenössischen  Bundesheer  1804 
Mann.'  Lutz  1827/35.  —  Lombard.  Tesin,  auch  Tasin(g), 
Tisin  uä.;  vgl.  Periodico  della  Societä  stör,  per  la  Provineia  di 
Como  1901,  77;  WBruckner  1945,  86f.  sowie  Taschiner.  Unser 
-in  scheint  bei  Betonung  (s.  u.)  durchwegs  gedehnt  (Tessin). 
■ing,  das  It  WBruckner  aaO.  Anm.  2  ,die  ältere  Genera- 
tion in  den  innern  Kantonen  noch  . . .  sprach'  (vgl.  auch 
unter  Tessiner),  wird  1969  (ua.)  für  GrSpl.;  LStdt;  SehwE.; 
TB.;  ObwLung.;  USis.,  Usch.  abgelehnt.  Im  Beleg  SD.  1958 
(UAnd.;  s.  o.)  kann  das  phonet.  -y  vor  folgendem  g-  nicht  ein- 
deutig als  urspr.  -n  oder  -)ig  gedeutet  werden.  An  ä.  Formen 
(Bed.  1)  erwähnen  wir  noch:  ,von  wegen  des  [1.  .der'?]  fachen 
in  der  [!]  Tosin.'  1519,  Absch.;  ,Tissin.'  1523,  Strickl.;  ,Thü9- 
sen.'  1554,  Absch. ;  .Tassin.'  1555,  ebd. ;  .Tesin.'  Mal. ;  Leu,  Lex. 
Zum  Geschlecht.  In  Bed.  1  nach  unserm  Material  durchwegs 
m.  (vgl.  aber  o.,  1519,  Absch.;  oder  Nora,  für  Akk. ?).  In  Bed.  2 
ist  m.  bezeugt  für  GrSpl.  (, heute  vorwiegend');  LStdt  (,ge- 
bräuchhcher');  GFlaw. ;  Seh  (,eher');  SchwBr. ;  ObwLung.;  U 
(wohl  hieher),  so  And.  (SD.  1958),  Sil..  Usch.,  n.  für  BsOlt.; 
BLenk;  Gl;  GrSpl.  (.früher  vorwiegend');  LE.,  Stdt  (vgl.  o.); 
SchwE. ;  USis.;  Z.  Auch  schriftspr.  ist  m.  und  n.  zu  belegen: 
.Extraschnellzüge  in  den  T.'  N.  ZZtg  1936;  ,in  das  T.  [reisen].' 
ebd.  1962;  s.  noch  o.  (B  Hink.  Bot  1883)  und  vgl.  ASteiger 
1953,  26.  Zum  Akzent,  xx  ist  belegt  für  BsOlt.;  BLenk;  Gl; 
GrSpl.;  LStdt  (vgl.  u.);  GFlaw.;  Seh;  SchwBr.,  E.;  ObwLung. 


(,früher');  USis.,  Usch.;  Z,  -ix  für  GrSern.;  LStdt  (vgl.  o.); 
TB.;  ObwLung.  (1969  ,eher');  UAnd.  (SD.  1958),  Sil. 

Tessiner  -l-  m.,  -ere",  -eri"  f.,  in  LE.;  ZDättl.  (Bed. 
2  a)  Tessinger,  Dim.  Tessincrli:  I.  eine(r)  aus  dem  Kanton 
Tessin;  aUg. ;  vgl.  Tschingg.  Er  cha""  guet  italiänisch,  si" 
Mueter  isch'  e"  Tessiner i"  Zg;  weiterhin.  —  2.  a)  .gewobene 
(weiße  oder  schwarze)  Zi|)felmütze  mit  Troddel'  ZDättl. 
(Angabe  um  1920);  Syn.  Meiländer-Chappen  (ScHwSchw. 
It  ASV.,  Komm.  I  289,  wo  Weiteres).  —  b)  (auch  Dim.) 
.Reihenbrot'  aus  Weißmehl  L;  Zri ;  Z;  vgl.  T.-Mtggen  (Bd  IV 
123),  zur  Sache  ASV.,  Komm.  I  90f.  -  Zu  1  vgh  ,Te8(8)ini' 
(,Die  Bergamasker  Schafhirten  [genannt]  Tessini.'  Tschudi, 
Tierl. ;  ,die  denen  Bergomascer  Tesini  verlehnete  vornehmste 
Schaaf-Alp.'  NSererh.  1742),  dazu  Bollettino  storico  della  Sviz- 
zera  italiana  1898,  151.  154  sowie  Taschiner,  ferner  Tilsehiner. 

Teßle"  s.  Täßlen  1  (Sp.  1752). 
deis  s.  unter  Ding  7/a2  (Sp.  475). 

teise«  -u":  .aufschichten'  PRima  (WD.  195'2);  Synn. 
blgen  (Bd  IV  1058);  tischen;  vgl.  chläfteren  1  (Bd  III  633). 
T.  Welt  [Holz].  —  Lt  WD.  1952.  21  .romanisches  lensare'; 
vgl.  Teisa  bei  Sant' Albino  1140  sowie  Wartburg  XIII  1,  227 
(unter  lensus).  Entwickig  aus  dinsen  (Sp.  738)  ist  wenig 
wahrsch.  (vgh  SDS.  II  126f.). 

Teißen  s.  unter  Tarnen  (Anm..  Sp.  731  M.). 

teißcn:  töten.  Gaunerspr.  (JSiegfried  1947).  —  Vgh 
Wolf  Rotw.  Nr  982;  Ochs  WB.  I  454;  Fischer  II  139;  VI  1733. 
auch  Wolf  1958.  11  (unter  diesen). 

Deismen  .teigsamen',  .teigsemen'  m.:  Sauerteig  oä.; 
Syn.  Sür-Teig  (Bd  XII  1113.  wo  ein  weiteres).  .Die  huß- 
fürer  [sollen  schwören]  den  lüten  ir  brot,  mal  und  daß  ire 
gantz  ze  keren  und  ze  geben  und  deß  . . .  nützidt  ze  nem- 
mende  noch  ze  behaltende,  och  niemandem  deheinen  teig- 
samen nach  anderen  teigk.  miltenscharret  nach  anders  nit 
ze  nemmende  . . .  sonder  mengklichem  daß  syn  gantz  und 
gar  volgen  ze  lassen.'  ohne  Dat.,  Bs  (?);  nachher:  ,L^mb 
daß  die  hußfürer  . . .  den  lüten  den  teigsamen  von  irem 
guot  one  widerumbnemmen  geben  sollent,  so  soll  man  inen 
von  jeder  viertzal  [Bd  I  1022]  ze  bachen  2  ß  pfn.  ze  lonn 
geben.'  S.  noch  Bd  VIII  1103  M.  (1440,  F  Bäckerordn.).  - 
Ahd.  deismo,  (spät)mhd.  deisme;  vgl.  (unter  .Deisam'.  .Deisem' 
uä.)  Gr.  WB.  II  913;  XI  1.  1.  237;  Martin-Lienh.  II  719;  Ochs 
WB.  I  454;  Sclim.''  I  546:  Südhess. WB.  I  1462;  Pfalz.  WB.  II 
201  sowie  Das  Brot  144  t.;  Indogcrm.  Forschgen  19,  353. 

deismen.  Nur  un-ge-deismet:  ungesäue)-t,  von  Brot 
uä.;  Synn.  un-ge-heblet  (Bd  II  944/5,  unter  lieblcn  2);  un- 
ge-sürt  (Bd  VII  1285).  .Der  hochzithch  tag,  so  man  unge- 
teismet  brot  isset  . . .  dies  festus  azymonim.'  Z  Hdschr. 
XIV.  (Luc.  22);  nachher:  ,der  ungeteismoten  broten  tag'; 
vgl.:  .das  fest  der  süeßen  brot(en).'  1524/96.  Luc.  22, 1; 
.der  ungesäu(e)rten  Brote(n).'  1638/1931;  i)  lOQii)  xüv 
üCv,uo)v.  gr.;  dies  festus  azymorum.  Vidg.;  ähnl.  Luc. 
2"2,  7.  .Leviti.  2  lesen  wir,  das  Got  der  Her  die  Juden  lernet: 
Wen  sy  wollen  opfren,  so  sollen  sy  von  symel  ungehefflet 
oder  undeysmat  kuochen  bachen  imd  die  opfren.'  1527, 
BsRef.  —  Vgh  Graft  V  233  (Ptc);  Lexer  I  416  (spätmhd.) 
sowie  Gr.  WB.  II  914;  Rhein.  WB.  I  1311. 

deus  s.  einer  (Bd  I  285;  vgl.  deiner  Sp.  124). 

Tis  I  s.  unter  Tös  (Sp.  1750). 

Tis  II  (bzw.  D-,  Th-)  AaF..  Leer.  (H.),  Zof.;  Ap;  B. 
so  E..  0.,  Rüd.  und  lt  Id.  (-/)).  Zyro;  Gl.  so  Elm.  Engl, 
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K.  (Willi.),  I.lli..  M.,  S.;  (in,  IUI  Cnxl.,  .I'r.  iiii.l  ll  .IKAiii- 
«toiii'  (vkI.  II.);  I'.  "••  >'^>  >>»'  (■IKoii.i  l!N)H),  (iroUw., 
NiiilKiik.,  Slilt  iiiiil  It  /yliiki;  (iltin-lis,  ci'I'.,  W.  (v(;l.  ii.); 
ScilwW.;  Zu  (-/i);  Z,  »o  l.iiiiii..  (I.  (.ISi'iiii  IWIl),  Zoll.,  'n»r/i 
(iH.  811  ,\'r.  iiriil  It  .IK.ViiiNli'iir  (vkI.  «.):  <iW.  (IIimI.  In, 
r(h)>ul  lli.,  (10  Kiidi;  I..  (to  Uiillw.;  SciiwIC,  T(h)\>l\ 
ArWiil.l  (.TliynlH');  b.s  (am-li  ll  Seil.);  H,  mi  ,liit.,  (). 
(KrltiTkcr  ISIll)'  (-^-).  Uml.  iiml  It  Zym;  (ii,.  k«  Kiiri, 
I.tli.;  Hill),  (■li-y.  I.Nom'iik.,  Still;  (iW.;  ZDitrIisl.,  MOiich.; 
DXn.,  T(h)UiU  lt.sl,.  (Si>irrii-IHß,l,);  Cil.KiiKi;  LStill, 
Tili  i\\;  Us.sti  l..,StatC/>i.i.«i;.Stii\vl':.;Zliliillf.  -  m.(8(i- 
wi'iti'rsiclillicii),  PI.  (lU«il.  L')y>i.<,si  U.sSl.lt:  I.  iimmil.Tiiufn. 
lisStilt  (TliiWrwiirt):  Clliiclis.  S.  Hd  VIII  IHIill  M. 
((IHiiclis).  -  liisbcs.  a)  Miilthiiis  I  (l!(l  IV  .VkI)  A\.  80 
!■'.;  Al',  so  Wald:  Us,  so  I,.,  Still;  H,  so  K.,  11.  (Krlti'c-kiT 
IHO-J;  iiacli  AiiKabi"  1801/«  .iibsolff).  Hiul.  uml  It  Zyro; 
(ii„  Sil  KIni,  Kn^'i,  K.  (Wint.),  l.tli.,  .M.,  S.  (.Iiiiulip');  tili. 
80  IVst.,  n..  I'r.  uml  ll  .IKAuistfiii;  1-  so  Hallw..  \i..  IIa. 
(.lUoos  UUkS),  Crot!«..  Ni'uonk.,  Still;  lioT.,  W.;  Scilwl!;., 
\V.;  Z(i;  ZlWhsl.,  I.uuii.,  Mmuli.,  l».  (.IScuii  IHllI;  wohl 
hichor);  Dan.;  Syiin.  aui-li  V'iVi.'i  (liil  .Xll  '.V.i\  s.  dazu  Tobl. 
135);  7V.'!  -2  (Sp.  ITiil).  S.  Hd  X  Um  u.  (Zyborl);  Sp. 
17(!»  M.  (lUlabatli.  1!>38).  Ihr  T.,  der  .SV/»/),  th-r  llamwcU 
(.rtc.'l  tii.Ku^'i  (Aufaiig  oini's  Kimlorvorses?).  D's  Tisi" 
TCsc«  r.  lii.Kiif;i;  \'j^\.  unter  Tes  1  (Sp.  17tU  M.).  -  b)  - 
Matthäus  1  (M  IV  551)  Ii,  so  Int.  (?),  ü.  (FrHorker  18(U) 
und  It  Id.;  du  (.IKAiiistoin);  Syn.  auch  Tis  I  (Sp.  1764, 
wo  Weiteres).  —  v)  -  Iknisi  (Sp.  123)  finPr.  (tlFient 
ISiiS);  (.IW.  (.veraltet.'  Ciaballi.).  K"müt  hnl  's  ;'  l^i/rnhis 
e"  ChUnig  g"(/iii.  cii  ifwüsse'  Dlsrh,  en  (fimllltilifii''  Ihnid. 
GFiKNT  1898.  -  2.  (srhiauer)  Kerl  Aa  (11.);  UsStdt  (s.  die 
Anm.);  vs;].  Tüßi  I.  Mit  Adj.  E"  mir'  I).  AaZoF.  (.spot- 
tisch'); vgl.  unter  rar :.'  (Hd  VI  Vlii  u.).  En  sühere'  T.,  ,ein 
7.weideuti_2;cr  Vo);el"  Z,  so  Glattf.,  Zoll.;  v£;l.  süher  .5  (Bd 
VII  75).  Im  naslcr  dw/ic"  llül,  i/o  Itet  's  ril  :'  vil  bcredli 
Dissi,  die  maisle"  steijtji'^  's  üatjiji'ld  i"  und  schlülen  uf  der 
Schissi  BsStdt  (Kastnac htszcttel  1934). 

Vgl.  Ochs  WB.  1  4Sli  (Verweis?);  Jutz  II  375  (unler  .Mat- 
thias'); Schill.«  I  547  (Deiß);  Fischer  II  139  (Dris).  222  (uuter 
.Dionysius").  Th-Schreibsj  ist,  tw.  neben  T-  (D-),  bczeuet  für 
ApWald;  BE.,  Küd.;  Gl,  so  Elm,  Engl;  Gr,  so  Cast.,  vPr.;  L, 
so  E.,  Großw.,  Stdt;  SchwE.  Bed.  Ib  bloße  Verweehsl??  vgl. 
Bd  IV  553/4  sowie  die  Anm.  zu  Tes  (2)  (Sp.  17G4).  Dissi 
(-«"-)  BsStdt  (in  Bed.  2  It  Baseid.  ,aus  dem  Elsaß  übernommen') 
gehört  viell.  nicht  hieher;  vgl.  Ochs  WB.  I  4S8.  Eine 
okkas.  Bildg  scheint  Tisde":  SöH  denn  i"""  und  der  Älli  und  der 
Tis  Tis  heis'e";  das  udr  mer  o"'^"  e"  T.  in  ei"'m  lluis  hinn  GW. 
Unklar  ist:  Der  This  hei  'briietel,  es  giH  ander  Weller,  mit  der 
Quellenangabe  .Meister  Hänimerlin  1S67,  15'.  -  Der  Ruf- 
name in  der  ä.  Spr.  .[Eine  .hofstat']  stost  ainhalb  an  Disch 
Lendy  hofstat,  anderhalb  an  den  hach.'  1462,  Arch.  Tarn.  ,Dis 
5  btz.,  Jagli  10  btz.'  1576,  ApHer.  (Steuerrodel);  vgl.  u. 
(Familienn.).  .Mit  Thyßen  Lingi  . . .  getrunken.'  16'26,  GSax; 
wohl  luehcr;  vgl.  nachher:  .Thyas  Lingi.'  .Dyßün  Leeman,  des 
Weybels  Knecht.'  1627,  SV.  1952  (BLangn.).  .Einer  [der  Brüder 
Lüthi  aus  BLauperswil  heiße]  This,  der  ander  Caspar.'  1696, 
JSchacher  1957;  nacliher:  .Mathis'.  S  Dißli  Slorämählers  Buob. 
Weißenb.  1701.  (Übergehend  In)  Zunamen.  .Ein  B  Bauer  ver- 
bietet, sein  Söhnchen  auf  seinen  eigenen  Namen  Tis  zu  taufen, 
da  er  sonst  Gefahr  liefe.  Al'lis  geheißen  zu  werden';  vgl.  unter 
Illedis  (Bd  I  179);  Täs  (Sp.  1750).  .Der  große  Tys',  Matlüas 
B.  in  SchwW.  Nat.-Kal.  1898.  Malis  Liesch,  der  Begglisli. 
ABüchli  1958  (GrMal.).  Het  eine'  vo"  euch  Schuanglhisele" 
g'chennt?  SGfeller  1919  (BE.);  nachher:  der  This.  Wohl  auch 
hieher:    Schnaps-Tisle"   f.    JKuratU    1936    (GW.).    Im    Gen. 


'a  TUr'  Wullitt)  ZK.  ,A,  a,  »,  der  llamlmi  lat  d«,  i>r  lil  ;>>• 
kiiiiiiiir"  mii  l'iiria  w^ko"  '«  Titth  AIpwU'  KrhwK.  H.  noch 
Sp.  t7r.l.M.(lilKMi;l).  171111  M.(rlid.).  .'Irin»  Kolflrri,  l'ol«r  lUd- 
rniiiien,  di'ii  muii  nemhl  lliu-hliaih  l'elrr,  viin  Jenix  llua- 
(miiw.'  til.M,  Sidimld  ii,  Sprrrhor  I1II0  .Felix  Job,  Thyarn' 
/.Hinn.  .Vuildiiaa  iltia  .  .  .  Jidi.  Heinrich  S.  .  .  .  Ilelnrirlien  acl. 
S.din,  k'eniiniit  llialia,  wohnhiifi  tr<'H''>en  in  Velihrim.'  1MH(!, 
ZWth.  „Iiikoh  TlKimann,  Thyalia.'  IHin.  «Zoll.;  vgl.  ebd.  i:i!>!. 
'i  Schiilllnr''  (x(x),  ,Fnniilienn.  [vi;l.  u.j  in  Ai.lon.  (ein  IrUlierer 
Vertreter  dieaer  Familie  war  .'^chul|phrer)';  hieher?  Famitirn- 
nnine;  lum  ()ber|.'ani;  aua  dem  Vor.  vi;l. :  .Lienhart  Thyicn 
lun  Nelileren  ...  bezURct  ...'  M4H,  Ul.aup.  Itq.  (Abachrift) 
aowie:  .l'nd  haben  diß  miirrhcn  i,'eietzt  . . .  l'laiia  Tiaen,  Kuodi 
Dielrirh«.  I.ienhurt  Tiai,  Prtcr  SIAekli  (uaw.j.'  1492.  ebd. 
,T(h!y»',  .lliiirli'  iiü.  H  (,l.ienharl  Tyaen  den  halben  tlieil  der 
trommuren  jBd  IV  :iM3l  bezoleii.'  I.V'id,  B  UM.;  i.  noch  IIBL. 
VI  7Nr,);  (;iElm  (,liii.eh';  «.  IIBI,.  VII  .»Supplement  52); 
Crlliseiitia  (.Hisdr),  Fid.  (.It[cni)  .lacob  Diaeh  5  3  d.'  um  1500, 
OrFId.  Zinsb.;  .it[emj  Jan  lliitten  iJisch  sol  1  Üb.  G'.  3  ... 
itiemj  llansi  [lisch  1  3  d.'  um  1529,  ebd.).  Grüsch  (6ini  //ob- 
xrhupfli  ra»  d's  fUsehe"  Ilüa.  ABUchli  I9.5S),  Ig.  (,Mirhel  TUs 
...  von  Vgus.'  1520,  ZglB.),  .Srhs  (.Disch.'  IIBL.),  Tschier. 
(,Thyß  von  Zerzen.'  1461.  ABüehli  195m;  nachher:  ,der  genannt 
Uisch'),  bVaz  (IIBL.  VI  787);  SchwMuo.  (.Mathys  Tys'.  ge- 
fallen 1515.  Rllengg.  1940);  ZWied.  (.Mathis  This.'  1467, 
Z  Steuerb.;  offenbar  identisch  mit  .Mathis  Tiser.'  14CS.  ebd.). 
,Ti8(s)li'  uä.  AaÜerk.  (,Erni  TiCli.'  1416.  WMcrz  1915;  .üoUi 
Dish.'  1418,  ebd.);  B  {.Nikiaus  Tyßh.'  1508,  B  RM.).  so  Burgd. 
(,I)ysli.'  HBL.).  Win.  (,Dy8U',  ,-ß-';  schon:  ,[einc  Feuersbrunst 
ging  aus  von]  .losi  Dyslis  sei.  Haus.'  1610,  Jost  Chr.  1617,56; 
vgl.  den  Zshang  Sp.  256  u.);  GrPräz  (.Menga  TißU  von  Präz.' 
1696,  Schinid  u.  Sprecher  1919);  ü  (,Item  die  Tysly  het  geben 
dem  HeUigen  CrUtz  [,zuo  Utznach)  1  fiertel  kernen.'  XV., 
Gfd;  vgl.  viell.:  ,l'olrich  Tisel  [in  GKalthr.].'  SchwE.  Urb. 
1331);  Seh  (,Thysh'.  einer  der  12  .Stämme'  des  Geschlechtes 
Rahm.  Sehila.  XIX.);  Z  l.Tyßhhans';  s.  Bd  IX  1469  o..  1651, 
ZGrün.).  ,Dis(s)ler'  L  (verbreitet;  schon:  ..Vjnes  Disler'  von 
Scholz,  1 1603.  JSchacher  1947).  In  (Als)  Flurnamen;  Zu- 
ordng  nicht  durchwegs  gesichert.  Zunächst  als  (meist  genetiv.) 
erstes  Ghcd  von  Zssen.  ,Dis-Hübel'  AaKu.  Tis(s)e(n)-Eggeli 
ApHundw.  (Hof;  schon:  .im  Diseneggele.'  1755.  BSM.  VIII, 
wo  Varr.).  ,-Erschlen  (-Holz)'  Zllinw.  (unweit  .Erschien'), 
-(.•rafteii  BGr.  (im  T.  Bärnd.  1908).  ,-HöIzli'  ZBirm.  ,-Moos' 
ZGräs(s)Ukon  (s.  Bd  IV  470  M.,  dazu  Sp.  537  o.,  1282,  Z  LB.). 
,-Rein'  ZFreienst.  (.Reben  im  Disenrain.'  Z  Amtsbl.  1901). 
,-Rüti'  zwangen  (.in  der  Tysenr.'  1820,  Urk.).  ,-Waltsberg' 
ZBär.  (unweit  .Ferenwaltsberg).  D\sc}u(n)-Gade(n)  GrConters 
(Stall),  Valz.  (,ehem.  Stall,  Wiese').  -Loch  GrJen.  -Boden 
GrKübl.  [u{  D.  Rät.  XB.),  Sehs  [.Jaggi  D..  Wald,  Weide.  Rät. 
NB.).  -Wald  GrJen.  ,Disü-Matten'  SXuglar  (Top.  Ath).  ,-Bohl' 
ZUrd.  ,-Berg'  BSum.  (LK.;  It  Top.  Atl.  .Disüs-B.');  SXuglar 
(LK.).  .Dishs- Acker'  GrW'iesen  (XVIII.,  Rät.  XB.).  ,-Hu3' 
BSum.  ,-Matf  ZL'rd.?  (.Wiesen  in  der  T.'  1882,  Gantanzeige). 
,-Schachen'  BSum.  Elhpt.  .Tisen'  GQuarten;  ZStern.  (.54  Aren 
Wiesen  in  der  Heurüti,  im  Thysen  und  Bohl  genannt.'  1887, 
Gantanzeige).  .Dislis'  GIL.  Unflekt.  PX.  als  Flum.  AaWürenlos 
(,N.  gibt  jerlich  ein  Viertel  Kernen  ab  seinen  Reben  der  Dißli 
genant.'  1653,  AaWett.  Arch.);  SchBargen  (.Thisli'). 

Luge"-  This:  =  Lugi-Maiüs  (Bd  IV  553,  unter  Mal- 
Ihias  1);  Synn.  auch  Lugenen-Michel  1,  Lugi-Piter  (Bd  IV 
öl.  1841).  Da  g'sehnd  er,  uxr  der  L.  isch'!  GThCrer  1943; 
vorher:  mit  Lugene"  redsch'  di'^"  nüd  use". 

Spirei-  Dißeli:  .mageres  Subjekt"  BsL.  (Seil.);  vgL 
Spiri-Biiujgis  (Bd  IV  1378).  —  Länge  des  i  in  Spire"-  er- 
schlossen; vgl.  Spir  II  3  (Bd  X  450). 
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Das(s),  (les(s),  dis(s),  (Ins(s),  (lus(s) 
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[dispn  (Bd  V  991  M.,  Mise.  T.  1723)  s.  dinsen  (Sp. 
738).] 

dis  s.  discr  1. 

Tisane» :  Getränk  für  Kranke,  Aufguß  oä. ;  vgl.  Te  II  a 
(Bd  XII  24);  Tranh.  Alli  Stund  }üit  si  dem  Chranken  i"g'fie'' 
vnd  d'  Vrönegij  heil  zweimal  i"  der  Nacht  mües^en  üj  und  Für 
mache",  daß  mcr  chönn  T.  prepariere".  KBiederm.  1888.  — 
Frz.  lisane;  vgl.  Sanders  II  1326;  Follmann  91.  Falls  unser 
Beleg  als  PI.  aufzufassen  ist,  wäre  als  Sg.  auch  Tisan  denkbar. 

Chrüter-  , Kräuter-':  entspr.  dem  Vor.;  vgl.  Chr.-Te 
(Bd  XII  26)  sowie  Chrüt  la  (Bd  III  883).  ,Für  die  Gesund- 
lieit  mit  Einfalt  und  Sparsamkeit  zu  sorgen  . . .  und  zu- 
gleich den  [IJ  verderbUehen  geldiressenden  Mischmasch  ge- 
heimer theurer  Arzneyen  lang  auszuweichen,  der  Natur  mit 
einfältiger  Sorgfalt  entgegen  zu  gehen  . . .  die  wohlfeilsten 
blutreinigenden  Kr.-tisane  zu  kemien  ist  wesentlich  noth- 
wendig.'  HPest. 

Laxier-.Ptisancn':  Purgiertrank,  Abführmittel;  Syn. 
L.-Chrüler  (Bd  III  919);  vgl.  laxieren  1  (Bd  III  1546)  sowie 
L.-Chorn,  -Chrüt  (Bd  III  471.  900),  -BöUeh,  -Her  (Bd  IV 
1173.  1469),  -BrulU  (Bd  V  969).  ,Verners  ord[iniert]  Her 
noct[or]  B.  ein  L.  ...  Bz.  5.'  1675,  B  Apothekerreclin. 
(B  Blätter  1906,  uiitderAnm.:  ,Laxierptisanen  ...  werden 
jetzt  noch  [1906]  als  species  laxantes  aus  verschiedenen 
Kräutern  bereitet').  —  Zu  der  (frz.  tisane  zugrunde  liegen- 
den) gr.-lat.  Form  ,Ptisane'  vgl.  Heyse  Fremdwb. "  748; 
Sanders  II  598. 

dissarmieroii:  entwaffnen.  ,[Wegen  aufrührischen 
Verhaltens  der  Entlebueher  mußte  ,ein  I  lochweise  Ober- 
keit']  vorauß  das  Land  Entlibuch  und  andere  Ampter  d. 
lassen.'  LE.  Manifest  1653.  —  Bei  Sanders  I  285;  Heyse 
Fremdwb."  251;  JFGangler,  Lexicon  der  Luxemburger  Um- 
gangsspr.  1847,  107  mit  ,des-'  nach  frz.  desarmer;  unser  ,diss-' 
entspricht  eher  mittellat.  bzw.  ital.  disarmare. 

Tisem  ,D-'  m.;  =  Bisam  la  (Bd  IV  1700).  Spreng; 
vgl.  die  Anm.  ,Es  schmeckt  no'''  D.,  es  riecht  seil,  nach 
Bisem,  es  menschelet.'  —  Zum  Ansatz  vgl.  Kluge"  79 
(unter  , Bisam').  Lt  ASocin  1888  ,in  der  heutigen  [Bs]  Ma.  nicht 
mehr  gehört'.  Oder  von  Spreng  irrtüml.  statt  pron.  disem  (s. 
diser  I)  angenommen  ? 

disct,  in  der  ä.  Spr.  auch  ,(hie-)disert'  uä.;  s.  die 
Anm.;  diesseits  BOberried  (GZiiricher  1902);  FJ.,  S.,  Ss.; 
Synn.  disen-für  (Bd  I  967);  dtf^-halb  (Bd  II  1169);  Gegs. 
enent  (Bd  I  267);  vgl.  diser  II.  Meist  Präp.  D.  ''cm  Wasser, 
diesseits  des  Baches  F.I.  /<'''  fische"  ene"l  <'ern  Bach,  ?>" 
fische"  d.  ''em  Bach.  GZükipuer  1902.  ,3  sextarios  avene 
de  agro  disent  Herkermerstec  nebent  des  Kunges  aker  vor 
der  Hart.'  1300,  Bs  ÜB.  .Uolrichen  von  Wolfenschießen, 
landaman  ze  Underwalden  disent  dem  Kernwalde.'  1348, 
NDwBock.;  vgl.  JSG.  35,  128.  ,Beschäch  och,  daz  jeman 
sinen  win  fücrti  durh  gevärde  über  Rin  und  in  da  verkoffti, 
ald  ob  er  in  durch  gevärde  verkofti  disent  [kaum  adv. ; 
vgl.  u.]  dem  kloster  ze  dem  Paradise  ald  disent  dem  Louffen 
[Rheinfall]  ald  iena  [Bd  I  296|  umb  die  statte  in  der  nähe, 
der  sol  ouch  daz  viertal  von  dem  soum  geben.'  ScH  StB. 
1385.  ,Wir  diß  nachgeschribne  täler  obemhalb  Stains  en- 
nenthalb  dem  Wald  und  dißent  dem  Wald,  in  Avers  [usw.].' 
1396,  Aeg.  Tschl'DI.  ,[Wemi  wir  bezahlt  werden]  sind  wir 
dann  willens,  im  namen  Gottes  [von  Cremona]  über  das 
Wasser  in  des  hcrrn  von  Latrec  läger  [zu]  zieehen,  das  dann 
imgfarlich  by  acht  mylen  disent  Parma  ist.'  1.521,  Strickl. 
jSinc  [des  Köiugs  von  Frankreich]  land  ienset  und  diset 


dem  gepürg  gelegen.'  Ansh.  ;  s.  aucli  Bd  I  267  u.  (wo  lt 
Ai\sh.'  ,diset  Ryns'  zu  lesen).  S.  noch  Sp.  1767  M.  (1499, 
Absch.).  Adverb:  ,Uenne  Bahner  imd  Uttinger  zuo  dien 
wegen  ze  Tal  einunt  [!|  und  disunt  ze  bessrenne  1  Ib  15  ß.' 
1377,  B  StReclm.  —  Vgl.  Lexer  I  441  und  Nachträge  124 
(,disunt');  Fischer  II  228;  Jutz  I  566,  zur  Bildg  auch  Weinh. 
1863,  210  sowie  (syn.?)  .derent'  (,derent  dem  Kaichenbache 
Enmuoten  halb.'  1348,  NdwBeck.;  dazu  Etid  /  J  Bd  I  314?; 
vgl  noch  obenende.  ebd.  318,  mit  Anm.).  Unsere  ,-ent'  (auch 
,-and',  ,-unt')-Belege  des  XIII.  (s.  hie-d.)  und  XIV.  machen 
die  von  Gr.  WB.  IV  2,  1309  (unter  ,hiedieset')  angenommene 
Herleitung  aus  mhd.  dis-sit  (vgl.  Bd  VII  1465)  unwahrschein- 
lich; vgl.  aber:  ,dissyt  des  Jordans  gegen  dem  ulfgang.'  1525, 
Jos.  13,27;  ,disset  deß  Jordans.'  1530;  .disseyt  dem  Jordan.' 
1589.  1596;  ,disseit  des  Jordans.'  1638.  1683;  ,jenseit(s)  des 
Jordan(s).'  1707/1931;  Tiapav  toS  'lopJavoy.  LXX;  trans 
Jordanem.  Vulg.  In  ,ennet  und  diss  mers.'  Ansh.'  11  40  ist 
,diss'  wohl  nur  grafisch  verkürzt  für  ,disset'.  Die  Präp.  steht 
häufiger  mit  Dat.  als  mit  Gen. 

en-:  =  dem  Vor.  ,Und  was  heiden  endisent  dem  wasser 
Geründ  [Garonne]  warend,  die  fluchend  über  das  wasser.' 
VoLKSB.  ,Item  zwüschmet  NN.  hüsern  da  sol[len]  an  beden 
hüsern  hin  endiser  [!]  und  jenet  dem  hechle  die  geng  bis 
zuo  dem  see  offen  sin.'  GRorsch.  Wegordn.  1534.  —  Zum 
1.  Ghed  vgl.  en-miltel  (Bd  IV  561),  -weg;  anders  en-sU  (Bd  VII 
1461).  Zu  ,-diser'  vgl.  die  Anm.  zum  Folg. 

hie-:  a)  örtlich,  =  disent;  Sjmn.  auch  hie-enen,  -enenl 
(Bd  I  267.  268);  hie-har  2  (Bd  II  1563).  a)  Präp.;  vgl. 
Bd  VI  157  0.  (1531,  Bs  Chr.).  .Hiedisent  der  Liespaeh  sechs 
juchart.'  1299,  Bs  ÜB.  (das  Bs  Deutschordenshaus  verkauft 
Güter  im  elsäss.  Blotzheim).  ,Item  er  hat  ouch  ünserra  bund 
lüedisent  Rms  [vgl.  HBL.  I  395]  ain  schiff  koft  und  ruoder 
darin  umb  9  ?4  4  ß  d.'  1407,  G  Seckelamtsb.  ,[Die  Zuger 
verleihen  ihre  Mühle  zu  Cham]  an  der  Lorentzen  ...  ge- 
leggen, mit  der  hußhoffstat  [usw.]  und  ouch  darzuo  die 
sagen,  hoffstat  und  garten,  hiedisent  dem  selben  wasser  dar 
gegenüber  geleggen.'  1479,  Zg  UB.  S.  noch  Bd  X  749  M. 
(Ansh.).  ,Der  Savoyem  halb  hiedisent  dem  birg  kan  ich 
jetzmal  nüt  vemen,  wiewol  die  posten  vü  in  das  Wallisland 
loufen.'  1531,  Strickl.  (N.,  ,gubernator'  zu  Aigle,  an  B). 
,Es  Süllen  ouch  die  von  Zifen  Idedisct  disen  lochen  [Bd  III 
998,  Bed.  2]  blyben,  und  kein  teil  den  anderen  darüber 
uberfaliren.'  1576,  BsLups./Zief.  Urk.  ,Biß  hiehar  ist  der 
Rauracer  gelegenheit  hiedisent  dem  berg  Jura  gegen  mit- 
nacht  beschrieben.'  Wurstisen  1580;  ,hiedisseits.'  ebd. 
1765.  S.  noch  Bd  VII 1048  u.  (1556,  B  Turmb.);  X  1681  u. 
(1546,  ebd.).  Neben  Gegensätzlichem.  ,[Die  Eidgenossen 
verbrannten  1444]  alles  das,  so  lüedisent  und  cnnentt 
Zürich  was.'  Etterlin.  ,In  der  statt  Cur  und  in  den 
evangelischen  gemeinden  der  dryen  pündten  hiedisset  und 
jhenet  dem  alpgebirg.'  1566,  Brief  (JFabricius).  ,[Die] 
Regierung  in  Vogtven  hiedisert  und  enert  Gebirgs.'  RCys. 
S.  noch  Bd  1 267  u."(G  Hdschr.);  X  821 M.  (1404/5,  BHarms 
1910);  Sp.  1767  M.  (1499,  Absch.).  .Enthalb  der  Glatt  ... 
und  lüedisent  Glatte.'  ZFlunt.  Offn.  XV.  ,AlIe  unser  ge- 
rechtikeit  unser  müly  ze  Cham,  an  der  Lorentzen  geleggen 
. . .  hiedisent  und  ennethalb  der  Lorentzen.'  1485,  Zg  UB. ; 
vgl.  o.  S.  noch  Bd  II  1169  u.  (RCys.).  ,Entsyt  der  Rüß 
für  nider  . . .  hyedisert  der  Rüß  für  hinuf.'  1531,  Brief 
(Z  Hauptleute  an  B).  S.  noch  Bd  VII  1461  u.  (1367,  L; 
Vad.).  1462  u.  (RCys.).  —  ß)  Adv.;  vgl.:  .[Niemand  soll] 
an  der  Bnmngassen  dehein  buw  für  sin  hus  . . .  legen; 
demnach  so  mögen  die,  so  hiedisenthalb  gesässen,  holtz 
und  stein  hinüberlegen.'  1507,  B  RM.,  zum  Übergang  aus  a 
die  dort  zit.  Belege  mit  erspartem  Subst.  (1566,  Brief,  und 
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ftflunt).  ,l>iu  siril  ilii'  wiiKi'ii|ilii'iiiiiiK  |  Kil  \'  WM]  ilii>  ris 
jnrn  Kiiiil  von  llliittt'ii  iitiil  vnn  llriiniiwii  {ncinll.  iliir  Kl. 
I'iiiiiui'l  ili'is  luiili'rn  jiirx  IiIimIIhiuiiI.'  XIII.,  I.MiilltTH.  ,|I)io 
frniuiis.  llotsi-lmtl  lii'iii'liti'l,  wii>  iliT  Kniiinl  /.ii"  n');i<<r<>n 
KOMut/l  liiil)  iiiiiii'M  lii'rrrii  rhili|i|ii<ii  in  l'i'iiioiit  iiiiil  di'ii 
hisclioff  villi  .Iniff  liii'ilisiiiil  in  Salfny.'  M7(S,  Aiisi  ii.  ,l)ti 
tTKiiliiMiil  sy  sich  |ilii'  lhill:iiic'i  I  iiiiil  scliwuiirciiil  niini'ii 
liiTi'ii  villi  Soliiiftliiison,  iiiiil  min  Iiitimi  iinnii'iiil  es  vnn  ili'in 
KolzliiiH  in  ziiu  Alli'ii  lliil;;i'ii  hii'ilisi'r.'  I.VJI,  Stik-kaii 
U)2U/!);  8.  ilio  Anin.  —  ll)  /.i-illiili,  srit,  inniTlmll);  V(;l. 
imirrl  Ih  (llii  I  '.".tf.);  Sit  :'.i^  (H.l  VII  1  llfi).  .Mmk  iihrr, 
froniniiTClirisl,  ri'ili'nd  sy  vun  ilor  iiicU,  als  sy  ilas  |ia|isluiiiii 
bis  7.IIII  uiisor  7.yt  ;^rliriirlit  hall,  sii  ist  uffiMiliar,  ilaU  ilcr 
niiiiin  nach  iiml  nach  cisl  von  ilcn  papstcii  zriiioni^ii'lzt. 
I')tliclii>  sliick  siiiil  erst  hii'ilisi't  niiiihniiiliTt  jarcii  hinzno- 
knnicn.  hin  ich  recht  yiiilcnck.  llah  nit  wil,  iihcr  die  zyt- 
büoclier  ze  Umffen.  Alier  es  feit  weni};.'  /iWiNOLi;  intrii 
anniis  nimingontos.  llualth.  —  \\;\.  Cr.  WB.  IV  2,  1300 
(diizii  unspro  Aiiin.  zu  disetU  Sp.  177'.!);  l-'isrlipr  111  1578; 
ChSohiiiiiU  1901,  170.  In  nnsprn  Quollen  oft  als  2  WW.  pc- 
solirfohcn,  dem  Sinn  nach  »her  nll^.  nla  /ss.  aufzufassrn.  Kor- 
niftlo  Viirr.  sind  hiiulW;  wir  erwähnen:  .li.-disen.'  1 IHJ,  7.  HB.; 
ll'.llt,  Ahsch.  (s.  Sp.  17(57  M.);  , -diaer.'  IMl,  Stookar  15209 
(s.o.;  die  KrjrSnznn!;  ,hie  diser  (statt).'  in  der  Ausg.  1949  ist 
kaum  bereehtiirt;  zur  Form  vgl.  unter  cii-d.  und  distr  II); 
,-disert.'  Rl'ys.  (s.o.  mehrmals  und  v(jl.  die  Anm.  zu  fiirtit  Bd  I 
208);  ,-dirre  ünserthalh  der  Küß.'  UÜO,  Zg  lU.  .'^i41 ;  ,-dirrent.' 
133:-.,  Z  Münzvorordn.  (s.  Bd  VII  1744  5);  .-dissit.'  um  1520, 
Bs  \U\.  (vgl.  die  Anm.  zu  disenl  Sp.  1772). 

illser  I  usw.  Können  (vgl.  die  Anm.):  S{\.  llliisk.  .\oni. 
uiul  (in  der  Kegel)  .\kk.  (vgl.  u.)  dis  (dis,  neben  du^f) 
GrAv.  (vereinzelte  Angabe),  disir  (iHMastr.  (Tseli.),  Tani. 
(AHüchli  l'JGC),  UVaz  (Tsch.),  sonst  disf  bzw.  -a,  -en,  -§-.  — 
Gen.  (auch  Neutr.)  diß  VX\.  (liiord.),  disessf.  lu.  \i,  diSSi 
PGress.;  WSimpeln,  Täsch,  Vt.  (sahst. ),  diiiin  Wl.,ö.  — 
Dat.  (auch  neutr.)  disem,  -I-  A.\;  Bs;  B;  F.I.,  .S.,  Ss.' 
(-um);  Gl;  Gr;  L;  PAI.  (Giord.),  ,l>o.  (ABaragiola),  Ri.' 
(-i(w);  G;  Scii;  S;  TB.  (-um);  Tu;  U;  \V  (in  u\V  -um),  so 
Lö.  (auch  dis'm),  Vt.  (-Hm);  Zg;  Z,  düemW  PIss.  —  Akk. 
(soweit  abweicliend  vom  Noni.)  diiw  P.\gher  (-c-.  \VI). 
lVb-2;  vgl.  u.);  \V  (W  Sagen),  dihiW  PAi^lier  (WD.  li)52, 
34;  vgl.^0.). 

N'eutr.Nom.  Akk.  dis(s)  (meist  nurin  best.Weiidgen) 
Bs.Vrl.,  Benken,  Scluinenbuch,  Stdt,  Theiw.;  B  (vgl.  n.), 
so  Be.,  ,Br.  (AStreich),  E.  (SGfeller  lit'7).  G.  (Biirnd.  1911)' 
(vgl.  u.),  Hk.  (MSooder  1%4),  Ha.  (FHinirsrenberg  1935; 
vgl.  u.),  L.  (?),  J[.  (EBalmer),  Kolirb.  (.UV.),  Stdt^B  TB. 
1881);  FJ.,  ,S.,  Ss.;  LG.'  (vgl.  u.);  S,  so  L.  (Schüd  1873), 
Schw.  (Schwarzbueb  1957);  UwE.;  ZO.  (Stutz,  Gem.;  vgl. 
u.),  diz  BAbl.,  Br.  (vgl.  o.),  Fmt.  (MLauber),  Ha.  (It  einer 
Angabe  ,altertüml.';  vgl.  o.),  0.,  Über\ril  i,Si.  (Bund  1954), 
Sa.  (Biirnd.  1927),  Si.;  Cr,  so  A.  (Tsch.),  Av.,  Calfr. 
(ABüchli  1958),  D.,  L.,  Mu.,  Nuf.,  ObS.,  Pr.  (GFient  1898), 
Rh.,  S.,  Says  (CCaflisch  1959),  Sern.,  Spl.,  Val.,  V.,  Valz. 
(Tsch.;  vgl.'u.),  Vers,  und  It  Tsch.;  PAI.  (auch  It  Giord.), 
Gress.  (auch  ifA-),  Iss.  (WD.  1952),  Po.;  TB.;  W,  so  Lö., 
Vt.,  Zerm.,  dises  Aa  (Rilüller  1842),  so  F.,  Jon.;  B  (vgl. 
c,  u.),  so  E.  (Loosli  1910;  vgl.  o.,  u.),  Schw.  (EBahuer  1924), 
Stdt  (RvTavel)  und  It  Id.;  GlK.  (Wint.).  M.;  Gr,Fan.,  He.' 
(Tsch.),  Schud.  (MTliönv  19-26),  Seew.  (MKuoni  1884), 
UVaz  (JHug  1962).  Valz."  (Tsch. :  vgl.  o.);  LG.  (vgl.  o.,  u.); 
GA.,  Ms,  Sa.,  W.  (Gabath.);  ScnSciil. ;  SchwE. ;  S  (vgl.  u.), 
so  G.  (EFischer  19-22);  Tu  (AHuggenb.  1914);  U;  Zg,  so 
Stdt;  Z,  so  F.,  Ki\.  (JSchneebeli  1904),  0.  (auch  It  Stutz, 


Gem.;  V)ri.  n.).  IS.  (Kl'jtrhinaiin  rtl<i),  ditrm,  -rtrh  olix 
(Seil.);  It  (vkI.  o.),  «o  oAn.  (IMrnd  1!C2:>).  .K.,  <;.  Iliärnd. 
lüID'  (V(fl.».),  II.;  ,FS.,  S«.;  l/i."  (vkI.o.);  S<  ii.  m  11«.. 
){.;  S  (vgl.  o.),  Ml  L.;  NitwStiinii.    -  Gen.  Dal.  ».  o. 

Friii.  \oin.  lind  (in  der  HitfrHl  Akk.  (vf;l.  ii.)  '/i«i.  -i- 
AaF.:  oIIn  (Seil.);  II,  no  oAii.  (Ilnrnd.  V.rih).  \W.,  Kr. 
(ASlreirh  l'.tlH),  K.  (SGfeller  HHl).  Kriil.  (MUuImt  I!I4<)), 
(i.  (llarnd.  1911 ),  M.  (CWeihel  IKMM),  Stdl.  I!.  und  It  Id.; 
K.l.  (aller  -»>-),  S.,  Ss.;  Gl.,  «o  K.  (Wiiil.),  M.;  Git,  so  A. 
(auch  ll  Tsch.),  I).  (llVnliir  litiVi),  ,Knn.,  He.'  (Tuch.),  L.. 
.\ln..  .Nnl.,  DliS.,  vl'r.,  Rh..  .Stl'eler  (AUiirhli  19."»M|.  .Sayii 
(Cralliseh  1959),  Seew.  (MKuoni  1«KI|.  l'Vuz  (.Hing  l%it| 
und  It  Tsch.;  I.,  so  K..  G.;  I'AI.  (auch  It  Giord.).  .Mne. 
(WD.  195'.>);  GA..  Ms,  Sa..  W.  (Galiath.);  S.  ii.  so  IIa.,  R.. 
Schi.;  Siiiw.  so  K.  (Lienert  1»1S(;  S,  so  WA.  (.Illofst.l  und 
It  .IKeinh.  liKI.'i;  TB.;  (Ii)wl.iing.  (Unw  Heiinatbuch  üt.W); 
l';  W,  so  l.ii.  ( l.<if.sclien  1917),  Vt.;  Zu,  so  Stdt;  Z,  so 
Gnmiet.swil,  Kii.  (.ISchneebeli  1!K>4),  <>.,  Wald  (Wlloffinann 
1912).  —  (ic'ii.  Diit.  disrr,  -S-  (af  Ir.,  soweit  nicht.s  anderes 
vermerkt)  ItoAa.  (Biirnd.  1925),  K.  (ebd.  1904),  Ilasdcb., 
Lau.  (ChrReichenb.),  Stdt  (RvTavel  191G);  FJ.,  S.,  S».; 
GlM.,  S.;  Gu,  so  A.  (ABiirhIi  19.5X),  ObS.  (auch  subst.? 
vgl.  11.)  und  It  Tsch.;  LG.;  PAI.  (Giord.);  Seil  (vgl.  u.); 
SiiiwE.  (subst.  Lionert  1913);  S  (BWyU  18C3);  TB.;  U; 
W  (auch  subst. y  vgl.  u.),  so  Brig  (Neujahrsgespr.  1952), 
Vt.  (auch  subst.;  vgl.  u.);  Z,  so  ().  (Stutz,  ticm.).  disere", 
-§-,  -a  (subst.,  sofern  nichts  anderes  vermerkt)  B,  so  G. 
(Bjirnd.  1911),  oSi.  (Schwzd.)  und  It  Gotth.,  Id.  (auch 
attr.?);  FJ.,  S..  Ss.;  Gr,  so  Mu.,  .\uf.,  UbS.  (vgl.  o.),  Rh. 
und  It  Tsch.;  LG.;  GW.  (attr.  HGabath.  1938);  Seil  (auch 
attr.;  vgl.  o.);  TB.  (dühii");  U;  ,W  (.Nebenform'),  so  Vt.' 
(vgl.  o.);  Zg,  so  Stdt;  Z.  —  /\kk.  (soweit  nicht  =  Nom.) 
,rfi.sf  .S-;  Ap  (T.);  Bs;  BG.  (Bärnd.  1911);  PAI.  (Giord.)'  (nur 
in  best.  Wendgen  in  Bed.  laß),  disa  P  (-i-.  BSG.  VI),  so 
AI.  (Giord.). 

l'l.  \oni.  .\kk.  dis(s),  -S  Mask.  und  (oder)  Fem.  FJ. 
(vgl.  u.);  Gl,  so  M.;  Gr,  so  D.  (HVahir  1955),  Kl.  (HPlattner 
1947),  L.,  Litzirüti  (ABüchli  1958),  Moünis,  Schud. 
(MThony  19'26),  Sern..  Trimm.  (ABüchli  1958).  UVaz 
(JHug  1959).  Valz.  (Tsch.)  und  ,1t  Tsch.:  P,  so  AI.  (Giord.), 
Mac.  (WD.  1952)-  (vgl.  u.);  tiFs  (.VSenti  1957),  W.  (HGa- 
bath. 1938);  W,  so  Ferden,  Lö.  (vgl.  u.);  Z  (vgl.  u.),  so 
Hombr.  (AHalter  1960).  0.  (vgl.  u.\  Wald  (WHoffmann 
1912),  di:  Mask.  (und  Fem.?)  GnSays  (dis  bed),  dise,  -s- 
Fem.  Gr,  so  Mu.  (vgl.  u.)  und  It  Tsch.  (subst.;  vgl.  o.), 
diserfe")  s.u.  (imter  Gen.),  disi,  -s-  Mask.  und  (oder) 
Fem.  Aa,  so  F..  Rued.  (.VGysi  1899|;  Ap  i  JHartmann  1930); 
Bs  (auch  It  Seil.);  B,  so'  E.,  Frut.  (MLauber  19.54),  M. 
(CWeibel  1888|.  Sa.  (Bärnd.  1927)  und  It  Id.;  FS.,  Ss.; 
GRMal.  (ABuclili  1958),  Mu.  (auch  Fem.;  vgl.  o.),  ObS., 
Rh.;  LG.;  PMac.  (WD.  1952;  vgl.  o.);  Sch;  Schw  (Schw 
Gespr.);  S;  TB.;  Uw  (FNiderberger  19-24);  U;  W  um  Raron 
(FGStebler  1915),  Vt.;  Zg,  so  Stdt;  ,Z,  so  Ü.  (Stutz,  Gem.)' 
(vgl.  0.),  Neutr.  XxF.;  B  (auch  It  Id.);  FJ.  (älter  -ss-),  S., 
Ss.;  GlM.;  Gr,  so  D.  (HValär  1955),  Mu.,  übS.,  Rh.,  Says 
(CCaflisch  1959)  und  It  Tsch.;  LG.;  P.\l.  (auch  It  Giord'.), 
Mac.  (-f.  WD.  1952);  Sch;  Schw;  TB.;  W,  so  Birchen, 
Ferden,  Vt.;  Zg,  so  Stdt;  Z,  disu,  -s-  (in  P;  WLö.  auch  -o) 
Fem.  ,FJ.;  P,  so  AI.  (Giord.);  WLö.'  (neben  dis,  -s:  vgl.  o.), 
Neutr.  WTurtm.  (SM.  1939).  -  Gen.  (Mask.  Fem.  Neutr.) 
dise"  TB.  (Sartori),  diser,  -s-  (attr.,  soweit  nichts  anderes 
vermerkt)  ,BHk.,  L.-  (in  best.  Wendgen) ;  GRÜbS.  (auch 
subst.?  hieher?);  PAI.  (Giord.);  WVt.  (auch  subst.),  dise- 
re", -s-  (subst.)  B  (It  Id.;  hieher?);  GrKI.  (d-n  eine'), 
ObS.  (hieher?),  Rh.;  W  (-0»,  -u»),  so  Vt.  (-0"),  als  Nom. 
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Akk.  verwendet  (hieher?  vgl.  die  Anm.)  diser  B,  so  E. 
(SGfeller),  0.  (Barnd.  1911),  R.,  Stdt  (RvTavel  1924);  FS., 
Ss.;  ScHwE.  (Lienert  1906);  U;  Z  (,alte,  seltenere  Neben- 
form.' AWeber  1948),  so  0.,  disere",  -s-  (meist  subst.,  tw. 
koll.)  AAjon.,  Leer.  (H.);  oBs;  Gl;  GnNuf.,  V.;  ,L,  so  G.' 
{discrc"  Weg;  hieher?) ;  GA. ;  S  (JReinh.  1918) ; TB.  (disru") . 
—  Dat.  (Mask.  Fem.  Neutr.)  dise(n)  ,  -.5-  B,  so  G.  (Bärnd. 
1911)  lind  It  Id.;  FJ.  (vgl.  u.),  S.,  Ss.;  GlK.  (Wint.);  Gr, 
so  ,Mu.,  ObS.'  (vgl.  u.)  und  It  Tsch.;  LG.  (vgl.  u.);  PAgher 
(düun),  Ri.  (auch  -it»);  Sni;  TB.;  U  (adj.):  W,  so  Lö., 
Vt.;  ,Zg;  Z'  (vgl.  u.),  so  0.  (Stutz,  Gem.),  did  PAl.  (Giord.), 
disner^,  -'s-  B,  so  E.  (SGfeller  1931),  Gr.  (Alpenr.  1872) 
und  It  Gotth.;  F.L  (.seltener';  vgl.o.);  Ol,  so  M.;  GrA., 
Ar.  (ABücldi  1958),  D.  (HValär  1955),  ,He.,  Mastr.'  (Tsch.), 
,Mii.,  ObS.  (nur  subst.)'  (-.ss-;  vgl.  o.),  Rh.,  ,sG.,  UVaz' 
(Tsch.);  LG.  (vgl.  o.),  H.  (WHaas  1968);  Scuw;  S  (JReinh.); 
Ndw  (Ndw  Sagen):  U  {-ss-;  subst.);  ,Zg;  Z'  (vgl.o.),  so 
Wald  (WHoffmann  1912). 

Demonstrativpronomen 
Insbes. 

1.  wesentl.  wie  nhd.  dieser 

a)  deutlich  hinweisend 

a)  räumlich-körperlich,  vereinzelt  auch  abstr. 

aa)  sich  auf  Vorliegendes  beziehend 
1)  subst.  —  2)  attr. 

3ß)  sich  auf  Bekanntes,  Genanntes  beziehend 

1)  mit  Bez.  auf  ein  best.  Wort  —  2)  mit  allg.  Bezug 

Yy)  sich  auf  Folgendes  beziehend 
Spez.  verdeuthcht 

1)  durch  adj.  (adv.)  Bestimmung  —  2)  durch  einen 
Nebensatz    -  3)  durch  Aufzählung,  Erläuterung 
3)  zeitbch 

Spez. 

aa)  sich  auf  Gegenwärtiges  beziehend 

1)  bei  temporalen  Ausdrücken  i.  eng.  S.  —  2)  bei 
temporalen  Ausdrücken  i.  weit.  S.  —  3)  bei  Aus- 
drücken für  Zustände,  Ereignisse  —  4)  mit  erspar- 
tem Subst. 

PS)  sich  auf  Geschehenes  beziehend 

yy)  sich  auf  Zukünftiges  beziehend 

b)  weniger  deutlich  hinweisend 
Spez. 

a.)  in  zweigliedrigen  Wendungen 

1)  neben  nachgestelltem  das   —  2)  neben  mer,  jener, 
dener  —  3)  neben  (nacligestelltem)  einer,  deiner 

ß)  übergehend  in  quäl.  Bedeutung 

2.  sich  auf  Entfernteres  beziehend 

a)  deuthch  hinweisend,  meist  mit  erkennbarem  Gegs. 
a)  räumlich-körperüch,  seltener  abstr. 

aa)  i. S.v.  der  (vorher,  zuerst)  Erwähnte 
Pß)  i. S.v.  (jener)  andere,  zweite,  übrige 
Spez. 

1)  mit  Bez.  auf  (unmittelbar  vorher)  Genanntes  — 

2)  mit  Bez.  auf  Bekanntes,  aus  der  Situation  Ge- 
gebenes —  3)  allgemeiner,  unbestimmter 

ß)  zeitheh 

1)  mit  Bez.  auf  Vergangenes   —  2)  mit  Bez.  auf  Fol- 
gendes, Zukünftiges 

b)  weniger  deutüeh  hinweisend,  oft  typisiert 

a)  räumüch-korperUch,  vereinzelt  auch  abstr. 

cxa)  alleinstehend 

1)  jener  gewisse,  bekannte  —  2)  de"  Dise"  mache'^ 

ßß)  in  zweigliedrigen  Wendungen,  spez.  neben  der 
ß)  zeitheh 


Demonstrativpronomen;  allg.  Wie  s'  [2  Männer]  es  WUi 
g'hmgred  . . .  g'han  hei",  su  seit  Jägg:  Säg,  G'vatter,  weders 
liest  du  lieber  |usw.].  Ja,  seil  dise'  [der  G'vatler]  . . .  HValär 
1955.  Denn  seien  heidi  [zwei  Brüder]  im  [!]  Bell  g'gange". 
In  der  Nacht  sei  der  eint  verwache"  und  hei  under  der  Deggi 
üsg'luegt,  wer  du  sei.  Due  sei  e"  Mennli  neb  ''em  Tisch 
g^hogget.  Due  hei  er  der  ander  g'stüße".  Due  hei  diser  ow'' 
g'luegt  und  d's  Gliche"  g'sehe".  ABüchli  1966  (GRTani.).  En 
Masüger  [PN.]  hei  e"mäl  . . .  en  Wälsche"  ...  uj  ''em.  Frevel 
ermischl  und  'ne"  ^bimde".  Dernä"''  sl  er  nebeH  sl"  G'/nngne" 
in  d'  Streu"'i  g'chrochc".  iVö"^"  ere"  Wll  het  der  Freiier  a"g' fan- 
ge" jammere",  er  hei  en  Narre"  Durst.  Der  Masüger  ist  »/- 
g'stande"  wxd  het  dise"  an  's  Wasser  . . .  g'füert.  Walser 
1967  (GrRIi.).  Wer  sein  Überbein  los  werden  will,  wartet, 
,bis  er  einem  Brautpaar  begegnet',  blickt  das  Paar  an, 
,reibt  sein  Überbein  und  spricht:  /'■''  wo't  doch,  daß  disi 
zwai  hätte"  ml"  Iherbai".'  SV.  1914  (Bs);  vgl.  Bd  IV  1298  o. 
(ZW.).  S.  noch  Bd  VIII  1361  u.  (ZGundetswil).  -  Insbes. 
1.  wesentl.  wie  nhd.  dieser  BBr.,  Ha.,  L.  (?),  R.,  Si.  und 
It  Id.;  PAl.  (Giord.);  TB.;  W,  so  Lö.,  Vt;  Syn.  der  I  A 
(Sp.  1034;  vgl.  d.).  a)  deutlich  hinweisend,  a)  räumlich- 
körperlich, vereinzelt  auch  abstr.  ota)  sich  auf  Vorliegen- 
des beziehend  (tw.  nur  in  best.  Wendungen);  von  ßß,  yy 
nicht  immer  sicher  zu  trennen  B,  so  Be.,  Br.  (AStreich 
1948),  Frut.  (MLauber),  G.  (B  Volkszeitg),  Hasleb.,  R., 
Stdt  (RvTavel  1916);  FJ.;  GrL.  (ABüchli  1958),  S.;  PAL; 
TB.;  OswLmig.  (Ubw  Heimatbuch  1953);  WFerden,  Vt. 
1)  subst.  Praktisclier  loar  diz,  .dieses'  GrS.  Äi"  Chatz  isch' 
vil  g'hüdler  [,stnippiger';  vgl.  Bd  II  998]  wan  disi,  ,als 
diese'  BBe.  HäM  düw  öu'^''  disrti",  ,von  diesem'?  TB.;  oder 
zu  ßß?  S.  noch  Bd  I  285  o.  (BR.).  ,Eines  tags  . . .  kam  ein 
großer  lieyd  inn  den  sal.  [Auf  die  Frage  Rolands]  sprach 
der  könig,  das  ein  ynsellen  ist  in  dem  mer  Sabidon  . . . 
darinn  wannend  [wolmen]  8  rysengebrüedern  groß  und 
mechtig,  und  dysser  ist  Iren  einer.'  Morgant  153U.  , Zeiger 
diß,  M[eiste]r  R.W.,  sol  3dends,  ylends  in  die  Ort  und  End 
ryten,  da  Hr.Hauptman  L.  mit  syner  Compagnie  angriffen 
ist.'  1656,  Baumannsche  Chr.;  oder  mit  erspartem  Subst.? 
Mit  begriffsverwandten  Adverbien.  D.  hie  B  (JBürki 
1916);  P.Al.  (Giord.),  d.  da  BBr.  (AStreich  1948);  FJ.; 
GrL.  (ABüchli  1958).  Si  hed  weidli'^»  es  anders  Cliacheli 
her  gesoge"  und  hed  g^seid:  Diz  da  g'falld  mier  besser. 
ABÜCHLI  1958.  [Ich  habe]  e"chll"  dene"  Maschine"  zue- 
g'luegt  . . .  Her'jemers,  we""  [N.]  diser  [vgl.  b]  Maschine" 
g^sach,  die  i"  der  große"  Hallen  oder  . . .  diser  hie  . . .  die,  wo 
«s  bloßem  Clmrte"papir  die  exaklisclie"  [!]  Druckli  macht. 
JBürki  1916.  S.  noch  Bd  XII  5  u.  (FJ.).  -  2)  attr.  [In 
imsern  ärmlichen  Verhältnissen]  mücße"  wer  jitz  nug  diz 
Geschöpft  gan  iiberne",  het  d's  Lisi  g'sl^t  [ging  dann  aber] 
u"''  het  dem  Chllneti  es  Trepii  Milch  g'rechet.  MLauber. 
E,  wie  si"  das  liebfi]  Tröpjli,  disi  Hüendli,  nei,  wie  niitt! 
GStucki  1908  (noch  öfters  in  dieser  Quelle;  ma.?).  Das 
gliort  nil  i"  diser  Lieder.  UDürrenji.  Wa  diser  Rose" 
g'wachse"  si",  da  macht  i''"  sl".  B  Volkszeitg  1895;  s.  das 
Vorangeh.  Bd  VI  1402  M.  ,[Wir  haben]  den  blooßen  imd 
lauteren  text  ...  in  dise  form,  wie  du  sihest,  gestellet.' 
Z  Bib.  (Vorrede  1530).  ,0b  aber  einer  das  pfand  in  den 
salben  acht  tagen  nit  löst,  so  mag  einer  ein  weibel  nen  old 
weibelß  knächt  imd  das  pfand  uff  den  platz  thriben  und 
nach  vermög  disers  buochs  verrüeffen  lassen.'  Ndw  LB.; 
nachher:  ,vermög  diß  buochs'.  ,[Er  habe]  iro  ein  gürttell 
krommet,  den  er  iro  ouch  inn  der  liechtstubeten  gäben  und 
gsagt:  Margreth,  disere  gürttlen  gib  ich  dir  zuo  der  cronen, 
das  es  ein  uffrechte  ee  sin  solle.'  1568,  Z  Eheger.  ,Wär  ist 
liie  diser  frömbder  man,  der  so  frävenlich  zuo  uns  darff 
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Knii?"  lf)7l,  I,()ii(pn.|i.  XVI.  XVII.  ,|.lak..l.|  Kein  Tlinnil 
...  kiiiiHl  tili  mir  Kalinii;  Nil  KwiniTN  ist,  ilmi  ilisrrs  Klciil 
linll  .liisi'|ili  min  lii'ltit  Kimlt  iiiillircil.  An  /,wifi>|  wird  ilojt 
Hin  Killet  sin,  i'in  büsoit  'l'liii'r  liiil  Kfnissi'n  ihn.'  MltoT, 
(,/iii'lit.si'liiii<r  null).  ,\)vt  Kiiilcii  Hi<it;i<  in  iliH.Hori'111  lluiiU, 
ilor  Spki'ii  liotlo.H  kiitiiiii  iili'lit  nii'lir  ilaniiiU.'  IT.'«),  '/.Olvi. 
(lliuisspnicli).  S.  nnch  ll.l  VII  •.•?!)  M.  (XVI./XVII..  \V(i.); 
XII  :i(iil  M.  (niicli  i:Kiii,  ZTimfi-rakt.  lü.V.');  Sp.  12«ß  M. 
(MiirKiuil  ]IM).  1.  Ki'ii'^').  In  l''(irnii'lii  iIit  lUtiirkiiiiiliiTi;.': 
H.  scIuMi  Uli  V  IIKI  o.  (A\U.  I'rk.)  iiikI  vi;I.  ii.  ,|\Vii-  lii'- 
lirkniiilcnl  <la/.  wir  uns  vi'r/.iliint  mit  ilisliii  brii'fi'  iiiwlr  iiiil 
ilirnc  liaiitvcsto  ili'S  liiivcs  /.c  l.amluvalliin  lii  Arliiin  .  .  . 
in  swi'stir  (iiiotiin  liani  |iisw.).'  \21[>,  IIWaht.m.  l'rk.  .Wir 
liabi'H  iinsprs  . . .  ^olzbiis  zi'cluMiili'ii  . . .  an  clio  scilicn 
kilcliiMi  .Mtilorli  von  liaiido  <^vbv\\  .  .  .  mit  niat'lit  ilitz 
briofs.'  14J«,  (iin.  .'^.  nocli  Itil  XII  7I1H  .\l.  (1170.  (i  Hq. 
l!Hi;)).  Kinjiniii;.  ,ln  (intti's  naiiuMi  niiioii.  llirrc  bripf  kiinclct 
alliMi  dien,  dit'  in  scclicnt  old  horont  Icsimi,  daz  ...'  laiüt, 
(iKi).  .Ich  lll{.  mcyscr  r.iio  Oiiipit  tium  kimt  allon  den,  die 
diseii  brieff  yciner  nnsehent  oder  liürent  lesen,  das  ..."  14.^7, 
HsL.'lIB.  S.  iioeli  Sp.  KKi'J  ii.  (nielirere  üelege  und  Ver- 
weisiiiisen).  ,\Vir  tiion  iich  kuiit  an  disim  ge^enwi rillen 
brief,  daz  ..."  130!t,  .IKKorp.  ,\Vir  der  schulthes  und  rat 
ruo  Hern  tuond  kund  mit  dyserm  brief.  das  ..."  15()7. 
B  Anz.  18!18.  .Wir  uaelibeneiite  |NN.|  bekennend  offenlieh 
vor  nienni;;klii'hen  mit  dis.sereiii  Hrieffc,  das  ...'  17U1, 
(iMiMii'.u  l!t'_'2.  Besiejrelim;:.  .Ze  einer  vestennnjre  dirre 
(Bed.  ßßl  dinj;e  so  ist  dirre  brief  besigelt  mit  des  capitils 
und  inincm  iiigesi^eln.'  1"255,  Z  ÜB.  .Dessen  zo  l'rkliund 
wir  ihme  diseren  ,'>('liyn  mit  unserer  Statt  Ziirieli  uff;e- 
trucktem  SceretinsiE;el  verwahrt  zucstellen  lassen."  Uilil,  Z. 
S.  noeli  l!d  VII  4!t3  o.  (1491,  (^fd.l:  Sp.  48(1  o.  iTiiKr. 
Stadtoriln.  1330.  Ausstellun<r.  Datieriins;.  .Dirre  brief  wart 
ze  Baden  sieben,  do  von  Gottes  2;ebürtc  waren  ..."  1291, 
Z  ÜB.  ,Dis  |Bed.  ßßl  ;;eschach  iu  dem  lande  ze  l're,  und 
dirre  brief  wart  gcjceben  in  dem  dort  ze  Altdorf,  do  man 
von  Gottes  geburt  zalte  ...'  1308,  Gfd.  ,Untz  uff  disen 
[Bed.  ßj  hütigen  tag.  als  dirr  brief  gegeben  wart.'  1347, 
BSigr.;  vgl.  den  Zshang  Bd  XII  7SG  u.  ,Iu  dirre  [Bed.  ß] 
zit.  als  dirre  brief  geben  ist.'  1410.  Zg  UB.;  s.  noeh  Bd  XII 
937  M.  (1384,  ebd.).  Im  Übergang  zu  ßß.  ,Besclilul3.  Zue 
dicseren  Satzungen  und  Ordnungen  allen  imd  jeden  sollend 
die  Kinunger  schweren.'  BSpiez  Satzungenb.  1541;  IGHö. 
S.  noch  Bd  XII  43.^  u.  (1450,  A.vß.  StH.I;  Sp.  44;^  M. 
(Z  Bundesbr.  13,-)1).  474/5  (1337,  Fontes;  1379,  F;  1452,  Z). 
Mit  Bez.  auf  geographische  Begriffe,  tw.  übergehend  iii 
die  Bed.  .luiser'.  liie  utul  um  disi  Alp  ume"  da  (läl  C  goldige" 
Grabe"  ÜBwLung.  (Betruf).  S.  noch  Bd  XII  1305  o.  (ABara- 
giola).  ,[N.]  schrey:  Welcher  eines  redlichen  Eydgnossen 
wert  ist,  der  springe  zuo  mir  har  [in  ein  Srhiff|.  Ich  siich, 
daß  die  fygend  ersclirocken  sind,  i^ir  wollend  . . .  disen 
pass  über  das  wasser  ring  gewünnen',  1521  in  Italien. 
IlEuLL.  (Ref.-G.)  1572.  Vgl.  Sp.  178  M.  (1580,1,  BThorb. 
Rechn.).  1246  M.  (Morgant  1530.  1.  Beleg).  ,Dis  land'  uä.; 
vgl.  engl.  ,this  country'.  ,Do  man  zalte  von  Gots  geburt 
1413  jar,  kamen  gar  vil  fröindcr  vogel  in  dis  lant.'  JrsT. ; 
vorher:  ,Daz  vil  wilder  fogel  in  daz  lant  kamen  [Titel].' 
,Ein  kosthche  salb  ich  üch  geben  \\'il.  derglichen  man  zwar 
nitt  findett  vil  von  orient  bis  har  in  disers  land.'  1571, 
L  Ostersp.  XVI./XVII.  S.  noch  Bd  XII  406  u.  (vor  1497, 
BSi.  Rq.  1912).  /"  diser  Well  uä.;  vgl.  Sp.  ltH57  M.  ITi« 
cha""  's  doch  gän  in  diser  Weld:  i'''  am  Berg  uml «  im  Grund 
und  s'in  doch  2'sämen  chun  BHasleb.  S.  noch  Bd  XII 1882  o. 
(RvTavel  191(5).  ,In  dirre  werlte  sint  ienür  samint  urlou- 
gonte  üb  imde  sele.'  E.  XII.,  W.vck.  1876.  ,[GottJ  schickt 


doch  nini'iin  min  liAriib  in  diU  nQndii;  weit.'  ZwiNOl.i;  vi;l. 
Ild  XI  fi20  o,  .Dineii  .Inlir«  ward  nii  diuo  Well  (geboren 
l.udovieiin  l>'t.  diu  .Namen»  König  in  Krunkreirli  und  .\a- 
viirn.'  I*'i(li>,  TiiKr.  Chr.  ,Waii  liirliiii  einer  iiU  diMT  iiiin«ren 
lii'nelitrliiill  |,r.iini  SlniUen'l  von  diiwr  Welt  zne  den  lieben 
lilioden  lim  lex  »iilte  herlieft  werden  |iiiiw.|.'  llilH,  tJAltd. 
.S.  norh  Ild  VIII  236  .M.  (3  Belege)  und  vgl.:  .Vt  diu  erde 
wnrtgesaiil  dall  hohentv  worl  von  Gole.'  Ilurl.,aui'li  Ild  XII 
1.'129  (violo  Belege).  —  jitl)  »ich  iiul  llekannleH,  (iennnntoti 
beziehend;  voll  la.yy  nicht  immiT  »ichcr  zu  trennen  Ii,  Bo 
l'rut.  (MLauber  IH&4),  G.  ( Uiirnd.  1911).  Lau.  (Ilirltoi- 
chenb.),  .M.  (CWeibol  1H«H),  Oberwil  i/Si.  (Bund),  Sa. 
(Barnd.  1927),  Schw.  (Eltiilmer  1924);  VO.  (Dial.),  l'. 
(ebd.);  l'Agher  (WD.  19.52),  AI.  (EBalmer  194!»).  Gre8g. 
(WD.  lü.VJ).  .Mnc.  (ebil.).  I'o.  (ABaraginb).  Hi.(WD.  1952); 
TB.;  l!w  (K.Niderberger  1924);  W,  so  Birrhen,  \m.,  Karon 
(auch  It  Dia!.).  Turtni.  (S.M.  I!t3!l),  Vt.,  Zerrn.  1)  mit  Bez. 
anfein  best. Wort.  Substantivisch.  I>a  isla'  Mine  Chit- 
chu".  In  diinW  lar  Töl  (wird  aufgebahrt].  WÜ.  1952,  34 
(l'Agher);  s.  dos  Vorangeh.  Sp.  1499  o.  S.  noch  Bd  VIII 
r>02  o.  (W  Sagen).  ,(Dem  N.  ist]  syn  Hus  angangon  und 
verbrunnen  . . .  BKrammcrs  aber  darnäbcn  ist  von  der 
groUcn  llitz  disers  zum  anderen  Mal  angangen  gsyn,  aber 
...  wiilerumb  glösclien.'  1(>06,  BTB.;  kaum  zu  2.  .Wan 
dier  ein  Ku  an  der  Milch  abnimbt.  mach  s  also:  Nim  Milch 
vim  einer  anderen  Ku.  die  nit  die  Färb  hat  wie  disere,  und 
tun  Aschen  darin  und  erwel  sy  und  gib  sy  der  Ku  zu  trink- 
ken.'  BE.  Arzneib.  XVIII.;  oder  zu  2aa.  la?  S.  noch  Bd  XI 
2169  o.  (1703,  ZEmbr.);  XU  13.54  u.  (1637.  Z  Münzpro- 
bierb.).  Personen  (oder  so  Cjedachtcs).  U'ie  .^»  sum-n-e" 
lituhli  chunt,  slril  da  der  lieb  Gott.  Diiu'  jregl  Sa,  tm  Ä' 
hi"-l-ucU(?  LüTSciiEN  1917;  s.  noch  Sp.  621  M.  Üä  sig 
cinist  ä"'*  so-n-es  chli"s  Maiulli  in  i"  [!]  Ililte"  cho"  und 
heig  vo"  de"  Senne"  e"  cMl"  Milch  uelle",  disi  hftid  em  's 
g'g'e".  FNiderbercer  1924.  S.  noch  Bd  IV  1636  u.  (Fü. 
itDial.;  ähnl.  FÜ.);  Sp.  1035  M.  (Bärnd.  1927).  1013  u. 
(ebd.).  .[Eine  Frau  kl.igt:]  Maria  ich  cl.ige  dir  . . .  min  leid 
und  arbeit,  daz  mir  die  hat  genommen  minen  man  . . . 
Unseri  frow  brachte  es  darzuo,  das  er  ira  giiotlichen  dette 
und  von  diser  lieff.'  Pred.  XIV.;  kaum  zu  2.  ,[Dcr  Glau- 
bensbote Lucius  und  seine  Schwester]  werdend  . . .  zue 
.Märtyrer  Christi  gemachet.  [Es  hat]  Gott  Lob  auch  diserer 
vcrgossnen  Bluet  reicliüch  gevniecheret  unnd  vilfaltig 
Frucht  gebracht.'  Sprecher  1672.  .Höret  man  nebenein- 
ander einen  stammelnden  imd  halb  rothwelsch  sprechenden 
Bauren  und  einen  kuustgeübeten  Oratoren,  so  wird  der 
Gahmathias  von  jenem  dem  Fluß  der  Worten  diesesen 
einen  nur  dest  größeren  Glanz  und  Lustre  geben.'  JJLTir. 
1727/31.  S.  noch  Bd  XI  1731  o.  (GOLzw.  Oftn.  1420). 
-Vttributiv.  ,[Man  führte  uns]  in  ein  Rüstkammer,  darinn 
ein  große  Anzahl  Spieß  [usw.]  und  sich  söUiche  Wehr  und 
Waffen  m  dißem  und  den  anderen  dergelychen  Gemachen 
allen  in  ein  fyne  Ordnung  . . .  gelegt  [fanden].'  Z  Gesandt- 
schaftsreise 1608.  S.  noch  Bd  VII 1656  o.  (1563,  Brief;  vor- 
her: ,Die  pestilentz  sol  in  einer  wilde  im  Brättigöuw,  uff 
Tschuders  genant,  sich  ^^lgelassen  haben  und  zimlich  arbei- 
ten.'); X  129  u.  (Samson''l55S);  XII  428  o.  (1707,  ZRüti) 
sowie  0.  (1600.  TuFr.  Chr.)  imd  vgl.  Bd  VIII  804  o. 
(1621,  Zinsli  1911).  Personen.  Eini  van  ^  Slaldu"riedJ  hei  e" 
schoni  frischg'chalbjoli  Chue  . . .  g'häbet.  Wie  nu"  diz  Wib 
mit  diser  [vgl.  u.]  Chue  über  du"  Platz  g'farun  ist  [usw.]. 
W  Sagen.  Da  chumuni  drl  alli  Chiejerinne  . . .  und  heint  'mu 
Süffi  und  Popil  angibotu".  Er  mege  nit  lri"chu".  hei  er  'ne" 
g'seit.  Da  heigi"  'mu  diki  Wibsbilder  ang'ge"  . . .  SM.  1939 
(WTurtiu.).  ,[Es  hat]  sich  begeben,  daß  zu  Bremgarten  in 
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pinem  Wirthshaus  . . .  catholische  Baiiren  . . .  und  auch 
Zürcher  Bauren  beim  Trunk  Glaubens  halber  stark  anein- 
ander kiinien  . . .  Die  Catholischen  luffen  vorhiir  zur  Statt 
US,  wartenten  [!]  diseren  neugläubigen  keinnützigen  Zwing- 
lianeren Tusw.].'  ABüTELROCK  1682/1712.  S.  noch  Bd  V 
730  M.  (1540/73,  UMey.  Chr.;  vorher:  ,der  A.  mit  der 
gablen  und  die  sonsfrouw  mit  der  wasserstangen').  Mit  (an- 
nähernder oder  genauer)  Wiederholung  des  Bezugsw. 
Zunächst  nur  anklingend.  [Was  mir  im  Museum  auffiel] 
chan"  ig  uch  .  . .  angin,  wil  's  w/  'nrm  Zeilel  a"g'schriben 
isch'.  [Ohne  Brille  wäre  ich  indessen]  nid  g'rech  worde"  mit 
dem  Lese"  vo"  disncn  G^schrifie".  Alpenr.  1872  (BGr.). 
,[Wir  tun  kund,  daß  \\'ir]  hein  verkouft  und  hingegeben, 
[wir]  verkouffen  und  geben  hin  zwo  schupossen  [usw.;  am 
Schluß:  Wir  werden  nicht  geltend  machen]  daz  dirre  kouf 
mit  gerichte  nit  beschehen  si.'  1377,  LRSchmidlin  188G. 
,Nu  sint  ouch  zweiier  hande  guoter  lüten  . . .  Die  ersten 
das  sint  guoti  mönschen  . . .  Die  andren  [sind  zwar  ,ouch 
guot',  hatten  aber]  sünde  getan.  Und  die  hant  si  gerüwet 
imd  gebichtet  und  disü  mönschen  werdent  gerichtet  ze 
ewigem  leben.'  XIV.,  Wack.  1876.  .Nach  ist  übrig  ein  aber 
recht  militärischer  Argument  [usw.;  später:]  Ist  also  dise 
Gattung  Argumentierens  schnuerstracks  der  christlichen 
Religion  zuwider.'  Hott.  1666.  S.  noch  Bd  XII  996  u. 
(Z  Chr.  1336/1446;  vorher:  ,sweliehez  mensche  mit  der  gilt 
verseret  ward,  daz  lept  nit  lenger  denne  an  den  dritten 
tag  . . .  mul  floch  mennigUch  von  den  siechen').  Mit  ge- 
nauer Entsprechung.  [Zwei  Männer  haben  eine]  Brentun 
Wl"  varsteckl  mider  der  Blaltu".  Und  du  :wei  jung  G'selle 
hew^  (/sieh"  disi  Brenlu"  Wi"  [und  vertauschten  sie  mit 
einer  Briinlw  Wasser],  WD.  1962  (PMac).  S.  noch  Bd  XII 
1441  0.  (ebd.  für  PRi.);  Sp.  1446  u.  (WBirchen;  vorher: 
Mu"  cha""  . . .  durch  a"  jedu"  Böüm  von  ''er  Wand  as 
g\ieris  Loch  üsslämmW)  sowie  o.  (W  Sagen).  ,Der  balm- 
boum  hat  siben  este,  und  ieglich  ast  het  einen  bluomen  und 
ein  vögilli  [usw.].  Dise  balmboum  daz  ist  ein  iegelich  seilik 
mensche  ...'  XIV.,  Wack.  1876.  ,Und  also  sollend  die 
parthyen  umb  disere  spän  betragen  sin.'  1631,  Aar.  StR. ; 
am  Anfang  der  Urkunde:  ,Als  dan  spän  und  irrung  ent- 
standen sind  zwüschen  . . . '  ,Der  landtrichtcr  [hat]  unseren 
fürspräch  . . .  gfragt  by  sinem  eid,  er  habe  da  ein  schwäre 
klag  uff  ]best.  Leute]  gefüertt  imd  Idagt,  das  er  solle  da 
entscheiden  by  sinem  eid,  was  in  rächt  duncke,  unange- 
forderett  an  uns,  ob  wir  wcllind  dissi  klag  'Ayßen  und  war 
machen.'  UMey.  Chr.  1640/73.  ,ltem  ein  Wäg  gadt  durch 
die  Brciti  ußlün  [usw.].  Disern  Wäg  sol  UG.  . . .  inn  Eeren 
haben.'  ZRorb.  Offn.  1605.  ,[Es  haben  sich]  5  Blutstropfen 
auf  dem  Spieltisch  [der  Frevler  zu  LWill.]  gezeigt.  [Die 
Spieler  konnten]  diesere  Troptfen  nicht  abwaschen.'  Leu, 
Lex.;  zur  Sache  vgl.  Bd  V  220  u.  ,In  all  übrigem  aber  blei- 
ben auch  diesere  Gesandtschaften  an  die  Verbotte  unseres 
Mandats  gehalten.'  Z  Mand.  1765;  vorher:  .[Ausnahmen 
betr.]  Standes-Gesandtschalten.'  S.  noch  Bd  VII  1759  u. 
(1406.  BStR.;  Titel:  .Geltschuld  von  der  brunst  [vom 
14.  5. 1405]  uffgestanden').  ,[B.  wird  bewilligt]  daß  er  an 
mehrgedachtem  Orth  ...  ein  Mülli  ...  ufrichten  [möge; 
von  Abgaben  wird  er]  diß  Orts  gäntzlichen  verschonet. 
Benebents  aber  ist  hierbei  unsere  Meinung,  daß  dise  imsere 
erzeigte  Gnad  ...  an  keinem  anderen  Orth  zue  böser  Con- 
sequenz  . . .  gereychen  [soll].'  1675,  Baumannsche  Chr. ; 
vgl.  unter  bß.  Personen.  Due  het  's  'nun  gHert,  2'  atmm  Bür 
gä"  und  sich  'mu  anerbielW,  und  dise'  Bür  het  'nu"  g'nu" 
zum  Schui''hirt,  nach  Luc.  15, 16.  Diai.  (WRar.).  Ä''>nöal 
ist  hie  g's'i"  e"  Schuehnuicher  . . .  Jetzt  a^möal  am  W enter 
ariuDwn  Oabe"''  bim  Setz  hed  dise'  tichuehmadier  . . .  e"  Stori 


vcr-cllt.  WD.  1952  (PGress.).  ,Von  dien  tegan  dis  chlostirs 
[Titel;  nachher:]  Dis  tegane  sun  och  also  sin,  daz  inen  dir 
apt  wol  muge  inen  sichirlich  sin  burdi  bivelen.'  LIwE. 
Bcnediktinerr.  XIII.;  vgl.  MKonzclmann  1919.  136.  .[A.] 
gienge  zuo  Greti  Cher  und  pfandte  sy  [weil  sie  ilu'e  Schweine 
frei  laufen  Ueß.  Ferner  zeugt  B.]  \ne  er  uff  ein  zyt  ein  span 
mitt  iren  ghan  . . .  Wyter  bezüget  er,  wie  er  an  einem  fritag 
ze  kilchen  gangen,  unnd  als  er  von  kilchen  für  das  beinhus 
gangen,  were  disers  Greti  Cher  da  [usw.].'  1644,  L  Hexen- 
proz. ;  nachher:  .gemelte  Gretti'.  ,Inzwüschen  kommen 
zwey  Herren  und  sahen,  daß  diser  [vorher  genannte]  Mann 
selu:  blutig  war,  fragten  ilm,  waß  er  da  underhanden  habe 
. . .  Der  Mann  sagt,  er  habe  einen  Kalbskopf  und  wolte  ihn 
in  der  Nachtherberg  zu  Nacht  essen ;  daß  hate  disen  Herren 
gar  nicht  gefallen  . . .  Alß  nun  Nachtessenszeit  war,  sagten 
dise  Herren  zu  ilmi.  warum  er  disen  Kalbskopf  nicht  zu 
einem  Nachtessen  rüsten  lasse  [usw.].'  1710,  Bauernchr. 
S.  noch  Sp.  1428  u.  (Z  Hdschr.  1393;  vorher:  ,etUch  mein- 
tetigü  wiber,  die  da  nach  dem  tüvel  Sathan  bekert  sind'). 
—  2)  mit  allg.  (durch  den  Zshang  gegebenem)  Bezug,  ohne 
best.  bzw.  olme  ersichtliches  Bezugsw.  Substantivisch. 
Disei-fo")  sind  nume"  drl,  ,von  diesen  sind  nur  noch  dreie 
da'  WVt.  Von  Personen;  vgl.  unter  1).  Was  dise'  ist,  der 
achlud  kei"s  Wibwvolchs  nid  WLö.  ,[Auf  die  Frage]  wie  es 
mit  der  Meyerin  und  dem  Hubelrudi  gehe  [antwortete  N.:] 
sie  hoffe  nicht  übel.  Aber  die  R.  . . .  sagte:  Ja,  wenn  nur 
dieser  nicht  wäre  —  und  damit  machte  sie  Pausbacken  [den 
Nebenbuhler  darstellend].'  HPest.  ;  kaum  zu  2.  ,An  vogt 
von  Schenkemberg.  Das  diss  eeUch  recht  und  kilchgang 
thüend;  wo  der  man  nitt  gehorsam,  ingeleitt  werden.'  1527, 
B  Ref.  (Ratsmanual).  S.  noch  Bd  XII 445  0.  (1603,  B  RM.). 
Neutr.  So  erleb  ich  di  Taga  [des  Schneesturms].  Und  mier 
tüed  diz  g'taUe"  WZerra.  S.  noch  Sp.  996  M.  (Bund  1954). 
Und  diz  i.S.v.  und  das  (Sp.  1054  0.):  Ich  hetli  . . .  'mu  en 
Antivort  gigen,  und  diz  en  g'herigi  WLö.  (WHenzen  1929). 
,Des  ersten  . . .  habent  ir  [Zug]  durch  uwer  weibel  under- 
standen,  in  miner  [Hertensteins]  kilchen  zuo  Risch  ... 
einen  offnen  ruoft  ze  thuond,  friden  und  trostung  abze- 
lassen,  die  in  minen  gerichten  uffgenomen  [sind]  da  ich  je 
meinen,  sölichs  von  uch  unbillich  beschech,  die  wü  doch 
dis  das  bluot  nit  berüeret.'  1486,  Zo  ÜB.  ,Die  gantze  nacht 
warend  sy  still,  mich  zuo  fahen  das  was  ir  will.  Wie  ich  nun 
disers  vor  gemerckt  han,  thet  ich  zuo  mittemacht  uffstan 
[usw.].'  Samson  1558.  ,Zu  Plurs  jagen  sie  den  Peter  Mora 
...  Zu  Cleven  handhaben  sie  den  Anthoni  PipereU  [usw.]. 
Die  Clevner  . . .  betten  gern  Sturm  geläutet  ...  Zu  disem 
allem  nemmen  sie  im  Veltlin  den  Ludovic  Cast«Il  ...  ge- 
fangen.' Sprecher  1701.  S.  noch  Sp.  787  M.  (1428,  Z; 
vgl.  b).  1452  0.  (Z  Hdschr.  1393,  dazu  das  Vorangeh. 
Sp.  690  0.).  In  Formeln  der  Beurkundung;  vgl.  Sp.  1777  o. 
sovfie  u.  ,Diz  beshach  in  dem  capitil  Ziurich  dem  obim,  in 
dem  jar,  do  von  unsers  herrin  geburt  waiin  . . .'  1255,  Z 
ÜB.;  vorher:  ,[Ich  habe  geschworen]  daz  ich  mit  guotin 
triwen  flurderre  imd  shaffe,  daz  . . . '  ,Dis  alse  vor  geschriben 
ist,  beschach  ze  Ragez  . . .'  1299,  Mohr,  CD.  ,Darumb  en- 
zichen  wir  uns  . . .  alles  rechtes,  aller  vordenmge  imd  an- 
spräche, so  wir  iemer  gehan  oder  gewinnen  möchtin  . . . 
an  den  vorgeschriben  wingarten  . . .  Und  haben  ouch  dis 
getan  gesunt  an  übe  und  an  muote.'  1335,  Wartm.  Urk. 
,Und  soll  die  [vorstehende]  erkanthnis  [dem  neu  angestell- 
ten .nachrichter']  angezeigt  imd  vor  geöffnet  werden.  Dises 
ist  durch  unsere  herren  bed  räth  also  zuo  halten  einhellig 
erkant.'  1541.  Bs  Rq.  S.  noch  Sp.  1777  M.  (1308,  Gfd).  ,Daß 
dis  war  si  und  stäte  beUbe  als  lue  vor  gescriben  stat,  so  gib 
ich  ...  disen  [Bed.  aa]  brief  gefestnot  und  besigelt  mit 
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iiiiiii'in  yiiniKPl  (0  aiiiiMii  offi'iit'tl  urkuiuli-  iiiiiiT  |.;nnzi'ii  wnr- 
luiil.'  IM-JI.  Moliii.  CD.  S.  iiiirli  llil  M  |H-J<)  w.  (mcliriT« 
HpIi'Ki'V  AI  I  riliiiliv.  Viiii  riTHoiicn :  vtrl.  n.  ,.\ii  iii.li.  von 
DirUliiirh,  clisri'ii  kiinliim  (Irr  '^t  ft  alriiil  /.iio  iTlnitiii'n,  im- 
i;t>!ii>rlii'n  sin  («rlicit  iiikI  jiii;i'iiil.'  ll'.ll,  II  UM.  ,An  Vfi|;t 
von  \Vnn»;i'n.  DIU  /.wi'n  liinwli);  wvki'h,  wii>  ni.li.  vor  nnRi'- 
8(iolH>ii.'  irc'll,  M  Ki'f.  ( KuLitniiniinl).  S.  nncli  Itil  V  'MW  ii. 
(IM«!.  II  KM.);  Sp.  1L':I  M.  (lf»f>S,  iOhI.),  Imulii;  in  (llcwr 
Qni>l|p.  .DiscriMii  fritnilulcn  srliiiolinristiT  1  pfil  virccri'!.' 
l&TO,  II  S(>(-ki>lini'isti'riiM'liii.;  ilaiii'ln'ii:  .rlticni  (riinihiliMi 
scIiiKilini'istoi'  ...'  Von  (.SiirlioM  und)  .Misiruktcni.  |,Miinn 
xiir  l'"riin:|  />ii  Iwtich'  .  .  .  da  mdrr  t"  nrn"( "  llmi  fißc";  m 
ilihrht  Uli''*  iliirh  ...  ilo'  slij  f"  r/ili"  ;'  eirölSartiif.  |l*'riiii: 
Ich  liaho  dir  schon  oft  ).'i'S!ij;t|  du  hnij.irh'  df''  nlil  um  di.ii 
Suclu"  :'  hikiitunirrr".  ('\Vi;iiii:t,  ItW.  ,.Sii  jinndcn  wir,  die 
V()rf;cn!Uint*m  (Scliiodsriclilcrl  unnscr  nrli'iln,  dio  wir  utf 
liniiscrni  coiisrioiit/iiiiii  iinnd  der  pilicht,  sn  wir  zno  discrni 
richten  anficnniniiioii  liahcnn,  gcbcmi.'  1  IlM.  Gm.  ,Üch  ist 
nnvcrboriion,  wie  wir  Kidpnosson  jctz  ein  zit  liar  mit  dem 
luterischen  oder  zwinj^lischen  niiU;;loiibeii  nnd  irer  verfüeri- 
pen  ^er  bemiieyt  nnibpin^en  (ns\v.|.  So  uns  aber  bedunken 
will,  daU  dio  zit.  . . .  erheische,  uns  . . .  vor  sölichoni  groüen 
übel  ...  so  US  diseni  |Ued.  1)]  niisi.'loubon  und  böser  soct 
orstaii  m«!;,  zuo  verhiieten  und  . .  .  vor  ze  sind,  deUhalb 
wir  zuo  vil  ;;ehaltnen  tairen  disen  liandol  ernstlich  anzojren 
(usw.).'  15-J-l,  lIKof.  (Vi)  an  1!).  ,|lch  schickte]  von  stund 
nach  Werdmüllers  amptlüt;  saj^tend,  ir  hoptnian  wer  nit 
anheimsch  |us\v.].  Und  do  si  diU  antwurt  gabend,  schickten 
wir  nach  dorn  lioptnian  von  Grüeninsen.'  l.'vM,  KKi;li, 
AK.  ,|nio  N.  liatj  bekondt,  in  Maalieii  hernach  voll^ret: 
Erstlich  (nsw.).  lleni  (s.  das  Folg;.  I!d  XII  llSl  u.,  ItiSi), 
KSchieli  1019;  Sp.  14-JO  M.).  Über  deiljo  ihrne  beiraiifene 
und  bekandte  großen  Sünden  nnd  MiUethaten  haben  mein 
gn.  Herren  und  Dberen  .Malletizgricht  srehalten  (usw.].' 
1689,  Ap.V.  Malefizbnch.  S.  noch  IUI  Vll  lt*2  u.  (BDisp. 
lö'28,  ,an  disem  ort';  wohl  hieher);  Xll  855  M.  (1689, 
BTrub  Chorsi;.).  Ter  TOI  Mi'  'bunn''eHe'  uf  :uei  UütcUi  . . . 
Uf  düu"  M%  chmil  der  Töl  Urätpta'  z'  Bälscha  ION.]  fir  r' 
reraraba".  WD.  1952  (PAghcr).  S.  noch  Bd  VI  1059  u. 
(JKLandenb.  1608).  In  Formeln  der  Beurkundung;  vgl. 
Sp.  1780  u.  ,[Ich]  vergich  alls  das,  so  von  mir  nun  niiner 
elichii  husfrowon  . . .  gescliriben  stat  . . .  Und  dez  ze  iirkund 
und  mcrer  Sicherheit  diser  vorgeschriben  sach,  so  han  ich 
...  min  aigen  insigel  ...  gehenkt  an  disen  [Bed.  aa]  brief.' 
1383,  Mohr,  CD.  S.  noch  Bd  X  1807  o.  (1431,  Gfd;  vorher: 
,[Man  warf  ihm  vor,  er]  gebe  den  scluiolern  zevil  uilob  . . . 
Item  so  sye  er  wunderlich  lusw.])  sowie  (mit  ,ding")  Bd 
XI  1838  ö.  (1347,  BSi.  Rq.  1912:  vgl.  die  Einleitg:  ,[wir] 
hein  ufgesetzet  und  geordnet  dise  nachgeschriben  stücke 
...');  Sp.  480 0.  i^l346!^LSurs.).u.(U65,AaB.  Urk.).  1777  M. 
(1255,  Z  ÜB.).  — "H")  sich  auf  Folgendes  beziehend;  von 
aa,  ßß  nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen.  ,Dis  stuk  seit  von 
den  loßern  imd  von  den  valschen  propheten.'  Z  Hdschr. 
1393  (Titel).  -  Spez.  verdeutlicht  1)  durch  adj.  (oder  adv.) 
Bestimmung.  ,Wir  dis  nochbenempten  WU..  alt  vogt  in  der 
March,  IIW.,  bannermeister  zuo  Schwytz  [usw.]  vergiichent 
offenlich  . . . '  1496,  Gfd.  ,\V)t  der  ammann  imd  rat  der 
stat  imd  ampt  Zug  habent  angesechen  . . .  diße  hamach 
gemelten  Ordnung,  stuck  und  artickel.  Dem  ist  also: 
Wer  . . .'  1514/7,  Zg  UB.  (Kopie?).  S.  noch  Bd  XII  813  M. 
(ULB.);  vgl.  ß.  .nächgeschiiben' :  vgl.  imter  ge-schriben  b 
am  Schluß  (Bd  IX  1499  o.).  ,Dis  [Bed.  ßß]  beschach  in  der 
stat  ze  Chur  ...  da  zegegen  waren  dis  nachgeschriben  ge- 
züge  ..."  1331,  MoHK,  CD.  ,[Wir]  künden  imd  vergehen  . . . 
umb  dis  nachgeschriben  Güeter,  die  [N.]  von  uns  . . .  ze 


l.ehen  linl  ...  Dn«  i'nit«n  di-n  Winifarlen  |iuw.|.'  ISi'A, 
Tu  l'll.  ( Kopiii  von  167H).  .Niu-h  dirr  hiennch  pocliribnen 
nilwen  xiilzung.'  IV»>.  llSlK.  S.  noch  IM  X  IH/iHo,  (UM, 
IvSnxtT  I!t:W);  Sp.  INI  M.  (1107.  Zri  Uli.),  .Mnrjrnt  .1.  von 
l.iiti'rbur);  hat  diit  narlif^enclirilien  vcr);cchen.  l)r»  umtcn 
(uHW.).'  M.  XV.,  L.  —  2)  durch  einen  Nebeniatz;  ziini  Über- 
gang mm  liji  vgl.:  .Dixeni  4  eil  thuoch,  «o  den  knöpf  f^- 
hoKfon  uf(  den  kilchthum  ictzcn.'  152Ü,  Ii  K.M.  aowrio: 
.Mi'ister  |N.)  sol  diiien  kiiabon,  ho  von  einem  liund  geltiracn 
worilen,  ariznen.'  1658,  ebd.,  auch  Bd  II  l.')!)7  ii.  (Zwingli; 
vorher:  ,der  gnadig  handel  (iottex,  den  er  mit  iiii.h  durch 
siiien  8Un  viillendet  linC).  ,|  l'j  wurde  entschieden]  diu  en 
alles  nker  und  wisan  syeiit  .  .  .  UHgenomen  di.H  hollzinarchrn, 
als  hienacli  gescliriben  stat:  Des  ersten  (usw.).'  140U, 
Tu  Uli.  ,1'nßcre  gne(li;;e  Herrn  Obcni  [haben]  diU<Tc  Kr- 
leiitlieriin::  L'ethan,  daß  [usw.].'  \CAi,  S(  iiw  1,B.  S.  noch 
Bd  Xll  841  II.  (XVII.,  l'Bürglen  .IzB.);  Sp.  4W/1  (Vad.). 
,Dis  ist  ein  lob  des  geloben,  daz  wir  duz  geloben,  duz  wir 
nilit  gesehen  mügen.'  XIV.,  Wack.  1876.  ,Ks  ist  gewiß  dieß 
eine  böse  Anzeigung,  wann  man  ..."  JMkv.  17IX).  S.  noch 
im  folg.  —  3)  durch  .\ufzähhing,  ErläutcrunE  l'.Vl.  (EBalmer 
1949),  Ki.  (WD.  1952);  3.  schon  o.  S.  Bd  Xll  1441  o. 
(ICBaliner  1949,  di:  hie;  folgt  ein  Rätsel).  ,Dis  ist  des  liofs 
recht  ze  Wecgis,  als  man  erteilt  ze  herbst  und  z«  meiien  in 
dien  gedingen.  Des  ersten  [usw.].'  A.  XIV.,  Wlist.  ,Und 
sind  wir  dis,  so  liieby  warend,  mitt  nanien  Willhellm  von 
Dießbacli,  ritter  . . .  Atlrian  von  Biiobembcrg,  rittcr  [usw.].' 
1487,  .\AZof.  StK.  ,üiß  sig  ücli  zuo  einem  zeichen  gmelltt: 
Ir  findend  das  kindlin  viigebiiiiilen  in  der  kripf  ligen  ynge- 
wunden.'  1583,  1,  Üstersp.  XVI./XVII.;  vgl.:  .Und  das 
habend  zum  zeichen'  uä.  1524/1931,  Luc;  y.al  roüro  vtüv 
ntfiifiov.  gr. ;  et  hoc  vobis  signuin.  Vulg.  .Es  ist  uns  eine 
Lehre  übergeblieben,  welche  wir  in  Betrachtung  nemraen 
wollen,  mit  Nahmen  diescse:  Wir  müssen  [usw.].'  JMey. 

1700.  ,Der  Anlaß  dessen  war  diser.  Als  [usw.].'  Spkecher 

1701.  Indem  hed  er  [der  Fuchs]  noch  g'schempß  der  Ram 
mel  diie"  Werler:  Goich,  das*  du  bestl  WD.  1952  (PKi.).  ,Der 
Eingang  oder  die  Vorred  [des  Gebetes]  ist  in  disen  Worten: 
Vatter  unser,  der  du  bist  in  Hinilcn.'  FWvss  1677. 

ß)  zeitlich.  Du  machst  mi  z  lachen  mit  zweuen  Expres- 
sionen, fo  du  diß  Mals  bruchst:  Erstlich  hest  gseijt  ...  1724, 
B  Freytags-Blättlein;  vgl.  unter  aa2.  .Welcher  einen  Kaufi 
zicchen  will,  soll  das  . . .  iimerthalb  .Lahr  und  Tag  . . .  thun, 
wer  über  dises  Zeith  wartet,  hat  sein  Zugrecht  verlohren.' 
L  StR.  1706/65.  S.  noch  Bd  X  1335  u.  (Anhom  1603/29). 
Mit  erspartem  Subst.  S.  Bd  XU  752  u.  (Anhom  1603/29); 
Sp.  1703  M.  (ebd.)  und  vgl.:  ,.\m  ersten  sontag  diß  monats, 
war  liechtmäß.'  Mal.  1593.  —  Spez.  oa)  sich  auf  Gegen- 
wärtiges beziehend  (tw.  nur  in  best.  Wendungen)  Xv 
(T.);  Bs,  so  Arl.,  oBs,  Benken,  Schöncnbuch,  Stdt,  Therw.; 
B,  so  Frut.  (MLauber  1954),  G.  (Bämd.  1911),  Hk.  (MSoo- 
der  1964),  IIa.,  L.,  M.  (EBalmer  1923),  Stdt  (B  TB.  1881); 
FJ.,  Ss.  (Seiseiann  1966);  PAl.  (auch  It  Giord.),  Gress. 
(WD.  1952);  GF.,  Stdt:  TB.;  WBrig  (Xeujahrsgespr.  1952), 
Lö.  (.VSV.);  von  ßß  und  yy  nicht  (immer)  sicher  zu  trennen. 
1)  bei  temporalen  Ausdrücken  im  engem  S.  In  präp. 
Fügungen.  ,Hie  band  ir  gsähen,  jung  und  alt,  die  jämer- 
Uch  und  grusam  gstalt,  wie  es  dann  yetz  zuo  diser  frist  von 
üch  allen  gesähen  ist.'  Laz.  1529  (,bescliluß').  Mit  ,jär'. 
,Item  geben  den  dryen  kouft'hußherren  von  disem  und  dem 
[14]46Jaren  3  giildin,  facit  3  ff  9  ß.'  1447/8,  BHarms  1910. 
.Sind  die  von  Sant  GaUen  und  Appenzell  bi  diserm  jar  und 
kiirtz  vemickten  tagen  für  uns  [.\bt  von  G]  imd  in  unser 
stat  Wü  komen.-  1489  (?).  JHa.xe  1895;  wohl  hieher.  S. 
noch  Bd  XII  1189  o.  ([1643]  Z  Münzprobierb.);  Sp.  178  M. 
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(1580/1,  BThorb.  Rpclin.).  Mit  ,tag'.  ,Unsir  lu-iro  Crist,  der 
hüte  an  disinie  ta^c  diuch  uns  alle  orstuont.'  K.  XII., 
Wack.  1876  (Sermo  de  resurrectione  Doinini).  ,\Veniie  de- 
hcin  kilkherre  abgat  von  diseni  tage  [des  beurkundeten 
Güterverkaiifs]  hin.'  1377,  LRSciimidlin  188(J.  ,[Sie  legten] 
groß  stejTi  für  der  hide  loch,  die  sind  noch  da  uff  disen  tag.' 
1525.  1530,  Jos.;  ,biß  auff  disen  tag.'  1589/17U7;  ,bis  aiif 
den  heutigen  Tag.'  1868.  1931;  scog  vijs  oij.uspor  iiuigag. 
LXX;  usque  in  praesens.  Vulg.  S.  noch  Sp.  1777  M.  (1347, 
BSigr.).  Mit  ,zit'.  ,[Wir  .Anastasia  von  der  Hüclien  Klingen 
. .  .  eptissin  des  gotzhus  sant  Felix  nnd  sant  Regien  der 
abt3-e  Zürich'  haben]  an  redlicher  kuntschaft,  die  an  uns 
gewachsen  ist  uff  dis  zit  erfimden,  das  .  . . '  1428,  Gfd.  ,Ge- 
trüwen,  lieben  niitburger,  uns  hat  nit  wellen  bedunken  noch 
zuo  diser  zit  not  zuo  sind,  uns  zuo  wit  zuo  erlütern.'  149i). 
Brief  (B  an  F).  ,Xit  mer  uff  diser  zit,  sunder  die  gnad 
Gottes  sig  alhveg  mit  üch.'  1524,  ebd.  (Äbtissin  zu  Schanis 
an  Zwingli;  Schlußformel).  ,[Etn  Gut]  genannt  Lawatten 
. . .  und  hatz  zuo  dissen  zitten  Ileiny  A.'  1524/42,  ZcStMi- 
chael  JzB.  ,Bis  uf  dise  unsere  Zeit.'  1618,  AfV.  (UAItd.). 
1Ü83  wurde  den  Schützen  das  Tanzen  an  ihren  Kilbenen 
,bei  dieser  armen  Zeit'  verboten.  AKüchler  1895.  S.  noch 
Sp.  1777  M.  ( 1410,  Zg  UB.).  Im  religiösen  S.,  ,d.  zit'  über- 
gehend in  die  Bed.  Diesseits;  vgl.  Sp.  1777  u.  , [Christus 
soU  als]  einiger  mittler  und  fürsprech  zwüschenn  Gott  dem 
vatter  unnd  uns  glüubigen  angerüefft  werden.  Deßhalb  all 
ander  mittler  und  fiirsprechen  usserthalb  disem  zyt  anze- 
rüeffen  von  uns  6n  grund  der  geschrifft  uffgeworffen.' 
B  Disp.  1528.  ,in'.  ,Frid  und  gnad  . . .  von  Gott  . . .  wider- 
vare  üwren  gnaden  hie  in  disem  zyt  und  dort  ewig  an  seel 
und  lyb.'  1532,  Brief  (PBreit,  ,diener  deß  gotthchen  wortz 
zuo  Guggisperg',  an  F).  ,[Wir  sollen  |  in  diseni  Zyt  gottseligk- 
lich  laben  und  also  warten  uft  die  selig  Erschyumig  der 
Herrlichkeit  imsers  Herren  und  Heylands  Jesu  Christi.' 
Z  Lit.  1644.  S.  noch  Bd  IV  752  M.  (Ruef  1550;  es  spricht 
,Henoch  . . .  ee  er  verzuckt  wirf).  1476  M.  (üWertbn.  1552) 
und  vgl.  Bd  V  5/6  (Laz.  1529).  ,us'.  ,In  dem  hat  Gott  . . . 
m.  Huldrichen  Zwingly  uß  disem  zit  beruoft.'  Kessl. 
,Brüeder  und  Schwösteren,  die  von  Gott  uß  disem  Zyt  be- 
rüefft  sind.'  1626,  Bs  (Spreng).  S.  noch  Bd  VI  708  u.  (1571, 
ApI.  LB.;  1600,  LRB.);  VIII  244/5  (Zmngli).  245  o. 
(LLav.  1569).  ,von'.  ,[Es  geschah]  daß  er  in  dem  selben  zit 
von  diser  zit  scliied.'  Stretl.  Chr.  ,Wen  ich  von  disem  zit 
gescheiden  und  mt  mehr  in  leben  bin.'  1482,  ZOGlatt  Urk. 
,Die  gottlosen  sclieidend  ellendigklich  von  diser  zeit." 
üWerdm.  1564;  ,von  dieser  weit.'  Herborn  1587.  ,[N.  im 
HinbUck  auf  den  Tod  des  reichen  Mannes:]  Fart  schon  der 
herr  von  diser  zyt  [usw.].'  Laz.  1529.  S.  noch  Bd  VIII 
236  M.  (1552,  Gr  Brief;  Fris.;  Mal.).  244  u.  (ScHwTugg. 
Offn.).  ,nach'.  ,[Wir  sollen  beten,  daß  wir]  alle  unsere  hendel 
nach  sinem  [Gottes]  gevallen  richtind,  und  nach  disem  zyt 
inii  dort  ewigklich  innemmind,  nießind  und  besitzind." 
ZwiNGLi.  S.  noch  Bd  VI  875  u.  (B  Disp.  1528).  1622  M. 
(ebd.).  In  Gen. -Fügung;  durchwegs  lüeher?  ,Von  denen 
emvaltigen,  die  nit  kinder  diser  zyt  sind  ...  die  nit  darumb 
v.'yü  sind,  daz  sy  in  diser  weit  groß  sygind  [usw.].'  Zwingli. 
,In  Betrachtmig  diser  klemmen  Z)th  hat  man  imme  noch 
diß  Jalirs  gewillfaluet',  dem  Pfarrer  von  ZRicht.  mit 
Kleiderheferungen  für  die  Armen.  1645,  ADenzler  1920. 
Adverbiell.  Diser  Jären  ei^s,  ,einraal  im  Laufe  dieser  Jahre' 
BL.  ,[Solothuni  wird]  inn  krafft  der  handlung,  die  sie  mit 
unns  ze  thuond  unnderhandtz  betten  (den  ußwcchsel  der 
eignerm  lüten  meynende)  sich  dissers  unnd  künfftiger  joreim 
des  zechenden  . . .  zuo  Ariesheim  . . .  uniiderziehemi  unnd 
das  m}Tiemi.'   1525,  Bs  Ref.  S.  noch  Sp.  1778  o.  (1600, 


ThFr.  Chr.)  sowie  o.  (1645,  ADenzler  1920).  , Krüppel: 
O  heiliger  )irophet  und  frommer  man,  wir  armen  rüeffend 
dich  letzund  an!  Bis  uns  barmhertzig  diser  stimd  . . .'  1.571, 
L  Ustersp.  XVI./XVII.  S.  noch  Bd  XI  1051  M.  (ckei  Be- 
lege). Mit  ,tag';  s.  Bd  XI  558  M.  (Stretl.  Chr.);  XII  809  M. 
(1459,  Z  RB.).  Mit  ,wuchen'.  , Unser  alt  aman  ...  ist  yecz 
diser  wuchen  ze  Baden  ze  tagen  gewesen.'  1447,  B  AM.  ,Es 
habend  die  5  oder  7  ort  an  min  herren  diser  lATichen  von 
Lucern  geworben,  das  sy  . . .  gen  Chur  . . .  schryben  und 
zuo  friden  vernianen.'  1572,  Brief  (Bullinger).  Mit  ZU; 
vgl.  0.  DifiCT  ZU,  di  questo  tempo  PAl.  (Giord.).  ,[N'N.] 
und  Hans  II.  der  jung,  dirr  zit  weibel,  alle  von  Altikon  . . . ' 
1479,  Z  Rq.  1910.  ,AIs  das  [Haus]  dirr  zite  ...  in  unsern 
banden  stat.'  1483,  ebd.  1915.  ,[Der]  hof  ze  Mentzicken, 
den  diser  zyt  buwt  Jacob  J.'  AARein.  Dorfrodel  1549. 
,Junckherr  Joßt  Z.  des  Regiments  [der]  Statt  Zürich  und 
diser  Zytt  zum  andern  Mal  Obervogt  der  Herrschafft 
Rägenspäxg.'  1652,  Z  Rq.  1915.  S.  noch  Bd  VIII  1592  u. 
(RCys.).  In  adv.  Akk.-Fügung.  Dis  Nacht,  , diese  Nacht' 
Ap  (T.);  vgl.  unter  ßß./"/)'«  Karoline"]  erwarlel  dise"  Marge" 
Visite"  und  drum  mueß  es  si'^''  e"  chlri"  besser  soigniere". 
B  TB.  1881.  Z"^"  wünsch  disi  Stuml:  Bllb  i"s  immer  g'smul. 
GStucki  1908  (Xeujalirswunsch;  ma.?).  ,Disese  Stund  wol- 
len wir  betrachten  [usw.].'  JMeyer  1699.  Biß  Jör  BsArl., 
Benken,  Schünenbuch,  Stdt,  Therw. ;  Syn.  das  Jär  (Sp. 
1036  M.,  wo  Weiteres);  vgl.  DWA.  XVI  Karte  6.  ,Aber 
disers  Jahr  [1793]  ist  dieselbe  [Lawine]  noch  viel  greßer 
komen',  als  1792.  JvWeissenfluu  1792/1821.  S.  noch 
Bd  V  728  u.  (Schimpfr.  1651).  Jö,  ich  will  dis  Toga  umbitz 
drafter  gü"  [Bd  I  125  o.]  jogu",  wan"  d's  Zid  nid  tued 
tüschu".  GiüRD.;  vgl.yy.  Disen  (auch  diso)  Ustage",  , diesen 
Frülding'  FJ.  ,\Voluff,  ir  prasser,  wir  wend  louffen  [usw.]. 
Was  wen<l  wir  sonst  schaffen  disen  tag?'  1571,  L  Ostersp. 
XVI./XVII.  ,[Das  Laub]  fangt  doch  erst  disse  Tag  an  ab- 
fallen.' 1730,  Zg  (Brief);  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  488  o. 
S.  noch  Bd  VI  204  o.  (RSchmid  1579;  oder  Gen.?  oder 
zu  ßß?).  Dis(s)  Wuche"  Ap  (T.);  Bs;  BG.  (Bärnd.  1911), 
disi  W.  BStdt  (B  TB.  1881);  Syn.  die  Wuche"  (Sp.  1036  M.). 
Diß  Wiichoi,  isch'  der  Samstig  am  FrUig,  ,wenn  etwa  ein 
Markttag  verlegt  wird'  Bs.  [Schr'ihe"]  die  no^''  disi  Wuche" 
müeße"  beantwortet  werde".  B  TB.  1881.  S.  noch  Bd  VIII 
1242  0.  (Bärnd.  1911).  ,Der  huobmeister  von  Veldkirch  ist 
diß  Wochen  z  hof  hie  [in  GiiChur]  gewesenn.'  1568,  Brief 
(TEgli  an  Bullinger);  vgl.  ßß.  ,Der  Walüeid  ist  diese  Wuclien 
geschworen  worden.  Der  Pflichteid  wird  heute  geschworen.' 
FWyss  1673.  S.  noch  Sp.  575  u.  (1523,  B  Ref.;  kaum  zuyy). 
Mit  ,zit'.  ,Wir  nachbenempten  . . .  SH.,  obervogt  der  graf- 
schaft  Länzburg,  und  HD.,  dise  zit  schultheß  zuo  Länz- 
burg.'  1531,  Aar.  StR.  ,Vonn  stett  unnd  lannden  [der  VII 
kath.  Orte]  rath-  unnd  sanntpotten,  diß  zytt  uß  bevälch 
unnd  vollem  gewallt  unnser  aller  herren  [zu  Baden]  ver- 
sammpt.'  1576,  Gfd  (spätere  Abschrift?).  —  2)  bei  tempo- 
ralen Ausdrücken  im  weitern  S.  Dis(s)  Mal  B,  so  Hk. 
(MSooder  1904),  Ha.  (FRinggenberg  1935),  M.  (EBalmer 
1923),  Stdt  (BTB.  1881);  FÖs.  (Seiseiann  1966),  diz  Mal 
BHa.  (MSooder  1943);  PGress.  (WD.  1952);  s.  schon  Bd  IV 
148  M.  (3Iäl  1  4y).  I'"  han  e"  [einen  Schulkameraden] 
jasch'  nie  tue  g'seh"  bis  jitz  hat.  Aber  dis  Mal  het  er  mer 
2'  deiche"  g'ge".  Seiselann  1966.  Du'  hed  er  no"'  i^"s 
g'ddopfed  m""*  dis  Mal  fester.  MSooder  1964.  ,Gott  grüeß 
üch,  lieben  väteren  all,  wie  ir  hie  sind  uff  disers  mall  Wir 
band  von  üwerem  tagen  vernomen,  darumm  sind  wir  zuo 
üch  umm  rat  kuniinen.'  Z  Spiel  1513.  /"  disem  Lebe"  uä. ; 
vgl.  Sp.  1783  M.  Du  wirsch'  di"  Lön  scho"  finde"  und  zwar 
no'''  i"  disem  Lebe".  EHodler  1912.  Es  fromme  Lebe"  . . . 
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lliiil  iiiirh  (/iJIrHi  (/'  i'iriy  Fniil  iitii/  .SVlii/AnV,  (illlckwiiiiHrli 
niii  Nciijiilir.  ASV.  (Wl.it.).  ,|I)it  (IriiiiUsilclitip-l  pii-lil 
nilrill  und  illi'ni'ni  ],i'lH<ti,  al»  nh  kein  niiili'rn  wor  liii<iii'lii<ii.' 
IIUItiiiiM.  Kl'.tl.  S.  noch  lltl  VI  7(W  ii.  iSiur.-lirr  1(17'.'). 
,|\Vi<iin  ilii'  l''.ii!.'(>l|  lii<r  niilir  tun  iinii  (.'csiMnlil  wmliiil,  mi 
liliiiiUiii  wir  in  nainiii  i^cliin  .  . .  iliir.  wir  sie  iliilii  iTrliPiinrii 
in  ili>r  iinvir\vlH.si'iilii'ito  ilis.sis  f^ii^iiuviirtiL'iii  liliis.'  K.  XII., 
\V\cK.  1S7().  ,Nii  iTct  iii  iiiisi>r  Ihtic  in  ilisoiii  lil>  mit  vil 
MU'iiiKi'in  »;iii(lit'ir,  ilii'flollosfürcliliL'i'ii.  .MV.,  clid.  -  lt)l>i'i 
Austlrürkrn  (ili  /.iisliiiuli',  l''.riM(;nissi'.  Ili  äiSerChrlli  >rUi 
mW  lllinlsi-hr»  n"((i;(/i».  NriJAiiiisiii  sni.  lKt-2  (WHri;;); 
Vfrl.  Sp.  lOIK!  0.,  iil>i>r  iiiicli  hji  .(llic  /riif^on  NN.|  liiiiiil 
(iiicli  hy  iri'ii  z.itcn  nie  vcrnciini'n  iincli  ;,'(-liiirt  .  .  .  daz  die 
inn  ilciu  iiUrni  !im|it  (iicii  von  Zu;;  je  aii:,'t'iniiiit('lt  hnbiiit. 
da/.  SV  siilicli  ir  iiiilt  inn  dar.  iiUcr  aiiipt  srliPtzcn,  stüri'ii 
odi-r  vi-rliriichrn  sultont  mit/,  jclz  an  diU  stdU.'  1117, 
Zi;  lUt.  ,l)io\V('vl  tliitt  /.iini  Iniclislrn  iihcr  uns  prziirnl,  wif 
wir  da.s  anU  vii'lfalti^ri'ii  straaft'on  liisor  |lli'd.  1)]  unserer 
zeyt  [spüren],  sollen  wir  nni;ez\voyllet  >^edeniken,  dali  snl- 
liclip  straaffeii  von  we;reii  unserer  vilfalli;;cii  Sünden  sn 
srliwitr  aiilf  uns  li'.;en  . . .  Daruinb,  wenn  wir  disen  p';;en- 
wirtisen  und  noch  zm>kunfiti;,'en  vil  gröberen  straaffen  .  . . 
ziio  eniliielien  .  . .  Iie;;ären,  so  . . .  [usw.).'  .SlUiciiii.  ir>!tl.  — 
4)  mit  erspartem  .Subsl.  7»  discm,  in  queslo  nientre  P.M. 
((iiord.1;  Syn.  urmiil-di-ß  (i  (Sp.  1117,  wo  Weiteres),  auch 
.in  soleheni"'  (l!d  I  L'87  ii.,  Mcy.vKn.).  S.  aiicli  I5d  1  287  u. 
((i  Keller  1,')7G).  Vor  difrm,  ehemals,  ,vor  altem'  l?s,  so 
olis,  L;  GV.,  Stdt;  Syn.  inr-,lcm  a  (Sp.  UU-I,  wo  Weiteres), 
ll'ärd''*,  's  isch'  braver  »(i'"  das  [Tuch]  ah  Sil'',  iro  mr"  g^ge" 
hii  vnr  disnn,  .ehemals'.  Firm.  (Hs).  ,Da  hieby  die  von 
Denieken,  in  .\nsehen  sy  vor  dilJerin  der  Enden  ilen  alten 
("iraben  in  Khr  ze  lewn  nit  schuldig'  ^rwessen,  der  Inehr- 
legun;:  und  Erhaltung;  halb  diU  nüweii  Urabeus  ledi;;  !;e- 
lassen  syii.'lCÜ  7,  Rq.  1!U.')  (.Spruch  betreffend  die  (iraben 
im  Kied').  ,lst  einer  vom  (Hauben  .ibgetretten,  er  sey  eyn- 
gedenck,  wovon  er  anßgefallen  sey.  Ist  einer,  der  vor  diesem 
eilferis  war,  jetz  lau;  vor  diesem  freygäb  und  treu,  jetz 
untreu  und  geitzig  [usw.].'  KWvss  l(i72.  ,Vor  disem  w;ir 
CS  diser  Hruch,  das  [usw.].'  ABütelrock  1(>S2/1712.  S. 
norh  H<1  XII  S(!9  M.  (1(508.  BSi.  Rq.  1912).  -  ßß)  sich  auf 
Gesrhehenes  beziehend  MFrut.  (MT.auber  1954),  Ilk.; 
PAI.  ((^.iord.>.  Fnitw.,  Iss.  (WD.  1952):  WLii.  (Lötschcn 
1917);  vgl.  oa  sowie  2a ßl.  Mit  temporalen  .Vusdriicken. 
Der  lest  Ahe'"'  vnr  ^em  Examen  ist  cho"  . .  .  A'»"^"  nie  e'so 
inbrünstig  liet  's  d's  Chiingi]  'bätet  wie  nn  disem  Äbe"<'. 
ML.MBER  1954;  liieher?  .[Es  hat  sich]  begeben  vor  acht 
jaien,  dati  die  von  Swytz  und  Glaris  .  . .  zwen  jung  edelman 
allgenommen  und  die  [zwei  Jahre  gefanL'on  hielten).  Es 
warend  zwen  . . .  guots  gsrhlechts  edlen  . . .  sind  bed  um 
dises  jar  fiirnem  [Bd  IV  720,  Bed.  3]  gsin.  sonderlich  der 
Justinian,  in  vilen  sprachen  und  kiinsten  verrüemt.'  Ansh.; 
It  Ajim.  in  .Vnsh.'  .um  diese  Zeit'.  S.  noch  Bd  VIII  245  o. 
(Z  Lit.  1()44;  vgl.  Sp.  1784  o.);  XII  435  o.  (Ansh.;  vorher: 
,deshalb  oueh  der  loblich  fürst  ...  in  nächst  volgendem 
jar  [1482]...').  Mit  Xacht:  [1.  Frau;]  ßueten  Tog  ...  wo 
imll  sette"  fnwi'  [2.:]  Und  du  ...  bist  einigii  ;'  wasche"  dos 
ganz  G'bCicIi  [Bd  IV  977]?  ...  Du  bist  diek  g'wiß  spöt 
g'gange"  legge"  dis  Xacht.  [1.:]  Ich  bin  g's't"  z'weg  bis  s'  am 
ei'"s  nö'i'  Millermwhl.  Giord.;  vgl.  DWA.  XVI  S.  11  und 
Karte  3.  Mit  Tag.  Es  ist  rfis  Taga  g'sl".  .in  den  letzten 
Tagen'  WLö.  iLötschcn  1917);  vgl.  Bd  XII  799  M.  und 
s.  ebd.  u.  (BHk.).  800  u.  (PFrutw.);  Sp.  1727  M.  (WD. 
1952  für  PIss.).  .[Seit  dem  letzten  Bericht  von  einem  Ge- 
spräch mit  Täufern  in  AAZof.  hat  man]  nützit  gehaniUet. 
dann  von  der  oberkeit  . . .  Darumb  nun  dis  zwen  tag  vil 


und  iiii'ni;i<rli>i  L'i>«rliri(ti'n  MdiT  HVt  incefüi'rt  um!  jnt  du- 
hin  (.■i'brneht  |iiiiw.|.'  KW.',  hiiii  p  (It  UaluviTordiii-ti)  an 
ll);v(;l.  w.  S.  mich  lld  XII 'Jd  ".  (IWUl,  Brief).  2 Klo.  (I, '.HM. 
(»iiw,  Wim  r.ii  korr.  in  Z  K.M.).  WKJ  .M.  (Z(H'it«ndl»chnfl«reiiMi 
ItütH).  Mit  ,zlt'.  ,l'n<l  i>t  nl»i  nn  un*  kotnen,  da«  in  iliiwni 
nncliiit  verlüffrn  /.id  in  dem  bind  von  In*  by  •■ineiii  liiderb- 
man  peweHen  ist  einer,  iliT  hall  hirli  dozrninl  (ri-nempt 
GuHpnr  linKHer  von  llern.'  1  ll!l,  Biiii:k  (lÜHrlinf  von  .Si(ti>n 
nn  l'l.  ,|ln  Veni'digj  liand  iiiier  iiiielien  «lil  ligen  iiml  uff 
die  Shiff  wartlen  als  von  dem  llerllen  Dag  Meyeii  IiIh  r.iie 
ili'in  15.  Diu.'  ileuwmoiiell.  In  dinem  Ziitt  band  mier  fiil 
Wumlers  gsen.'  .Stih  km.  WXi.  S.  noch  Ud  XI  174  M.  1 1<«I, 
Zinsli  lUll;  nachher:  .bald  drauf  vernnin  man  [usw.]').  — 
yy)  sich  auf  Zukunft  i'.'es  beziehend:  von  la  nicht  deut- 
lich zu  trennen;  vgl.  Wllodler  19<;9,  228.  .Druinb  laml  uns 
friilicb  singen  gegen  disi'iii  siinierzil.  (Die  Kosen |  falind  an 
bliiejen  [usw.].'  1.5.>S,  I.T.mi.i :n,  VI,.  S.  noch  Ud  X  45  .M. 
(1517,  Hrief)  und  vgl.:  ,[Wir  haben  uns]  des  solds  unil  der 
müntz  halb  einer  ordnun:;  iiml  .satziiiiL',  dilz  nacli^reschriben 
iarznl  statt  ziio  halten,  vereint.'  15(t4,  Gfd;  nachher:  ,[Es 
wurde]  beschlossen,  daO  ditz  [Bed.  a]  werdung  des  golds 
und  der  silbermüntz  . . .  bcston  sol  fünffiindzwentzig  iar.' 
Ii)  weniger  deutlich  hinweisend.  Ei"s  Tagi  schickt  [die 
Mutter]  di  bidc"  [Kinder]  lu'ii  Wald,  f/n"  lloh  . .  .  und  seil 
di'.5eii,  M'cl''*fs  r'  erste"  heim  elume,  das  vbercheme  denn  m 
röte"  Epjel  WLö.  (Prospekt  zu  I.ötschcn  1917;  in  letzterem: 
vnd  seil  'hcti).  —  Spez.  a)  in  zweigliedrigen  Wendungen. 
1)  neben  nachgestelltem  das  (bzw.  Dat.  dem);  wohl  hieher, 
aber  von  2  nicht  sicher  zu  trennen  BsStdt  (LSieber);  B, 
so  Br.  (AStreich),  E.  (SGfeller).  Fnit.  (M  Lauber  19.54).  Gr. 
(Bärnd.  1908).  IIa..  M.  (EBalmer  1923),  Sa.  (Bärnd.  1927), 
Si.  (Zvro),  Stdt  (KvTavel);  finAv.,  Says  (("('aflisch  19.59), 
Valz.  (It  Tsch.  .jenes  und  dieses'  [?]);' PPo.;  ZU.  (Stutz, 
Gem.).  Der  eint  het  dis  g'uiisst,  der  anger  das;  mängs  lustigs 
Müsterli  ist  »/  's  Tatet  cho".  SGfeller  1927.  S.  noch 
Bd  VII  970  u.  (BSi.):  Sp.  1039  o.  (.\Strcich  1948)  sowie 
Bd  VIII  962  0.  (Zwingli);  Sp.  I(ß9  o.  (Wcmher  ML.;  B.s 
Fastn.  1434).  >I.  (Edlib.).  Dises  oder  das  uä.  (Die  Uute 
fragten]  warum  er,  Manuel,  di.^es  oder  das  just  grad  e'sö  und 
nid  anders  g'macht  heigi.  RvTavel  1913.  Si  het  müeße" 
frage",  wie  ma"  diz  old  das  \Yort  schribt.  ML.m/ber  1954. 
S.  noch  Sp.  1039  u.  (MSooder  1943),  auch  ebd.  (Zwingli). 
Dises  und  das  uä.,  verallgemeinernd  i.S.v.  irgend  etwas, 
allerlei.  [Ich  liege]  im  chiielcn  Gras,  deihen  di;  tnid  drihen 
das.  CCaflisch  1959.  Si  het  's  über  dises  und  das  üsg'jrägt, 
die  Frau  das  Mädchen.  RvTavel  1913.  Diß  und  das  isch' 
'ko",  wo-n-im  Kasper  nit  het  g'lalle"  welle".  Schwzd. 
(BsStdt).  's  hat  Schlegereie"  g'gi;"  und  dis  und  das,  daß  jetz 
nü'''  mänge'  . . .  weuschl,  wann  er  nu"  nie  debei  g'si"  war. 
Sti'tz,  Gem.  S.  noch  Sp.  1&40  M.  (Bärnd.  1908;  EBalmer 
1923).  Vereinzelt  mit  Bez.  auf  Personen ;  s.  Sp.  1040  M. 
(MLauberl9ö4).  Euphem.,  in  der  Fluchformel;  vgl.  unter  2). 
S.  Bd  IV  1996  M.  (HBuU.  1572:  LLav.  1582);  VIII  894  u. 
(Zwinsli);  Sp.  1041  M.  (HBiül.  1572).  —  2)  neben  euer  (Bd  I 
265);  jener  (Bd  III  45);  dener  (Sp.  122)  B.  so  Br.  (AStreich 
1948),  E.  (Loosli  1910),  Stdt  (RvTavel  1916);  GRXuf. 
(Trepp),  V.;  ScHw;  UUsch.;  Z,  so  Bül.,  0.;  s.  schon  dd. 
Zunächst  noch  nahe  an  a  (bzw.  davon  nicht  sicher  zu 
trennen).  Tis  wid  jen(n)es.  .dieses  und  jenes'  GRXuf.  Bald 
diz.  haU  jenes  GrV.  S.  noch  Bd  VII  664/5  (LLav.  1583). 
Verallgemeinernd,  ohne  best.  Bezug.  [Er  hat]  Frag  über 
Präg  a"  sl"  Frou"'  g'stellt  . . .  W(>n  si  g'seh"  heigi,  was  disi 
g'seit  und  jeni  für  nes  G'sieht  g'macht  heigi  [usw.].  RvTavel 
1916.  Mi"  bllhf  es  Rastli  binenandren,  wil  me"  diß  und  Jens 
z'  b'richlen  hed.  AStreich  1948.  S.  noch  Bd  VI  171  u. 
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(HBull.,  Rcf.G.,  1672);  XII  432  o.  (Schausp.  XVI.);  Sp. 
1737  M.  (HBiül.,  Ref.G.,  1572).  Attr.  [Man  soll  nicht 
meinen]  i''''  hng  i"  disem  oder  jenem  G'schichlli  dises  [vgl.  ii.] 
oder  ä!>s  Dörfli  Vsungers  g'meinl.  Loosli  1910.  S.  noch 
Bd  VlI  1171  M.  (Balz  1898).  ,So  man  fragt,  warumb  diser 
ald  cner  brach  gehalten  werd  [usw.].'  Aeg.  Tsciiudi  1572. 
,Auch  habe  der  böße  Geist  ihro  anbefohlen,  daß  sie  deißen 
und  jennen  Ivindten  ein  und  ander  Übel  anthuen  solle.' 
1689,  ApA.  Malefizbuch.  (Euphera.)  Schelte,  Fluch;  vgl. 
unter  1),  3)  sowie:  ,Sol  bist  auch  einer  von  dem  Lumpen- 
pack, so  ein  Kommunist,  wie  dieser  und  jener?'  AKcUer 
1852.  ,Do  habe  er  [der  Meister  zum  Knecht]  wol  grett,  so 
er  nüt  trüwen  dienst  habe  ...  so  sige  er  diser  unnd  euer. 
Dieselbigen  wortt  aber  hcige  er  uß  großem  zom  grett,  und 
der  sach  nie  so  witt  nachtrachtet,  wüßte  ouch  von  im  unnd 
sinem  vatter  nüt  anders,  dann  das  sy  from  byderblüt 
wären.'  1646,  ZAnd.  ,Er  sprach:  Diser  uii[d]  jener  sol  die 
Wahlen  [Welschen],  haben  sie  mich  nit  schandlich  mit  disen 
bitteren  Holtzäiifflen  betrogen?'  S  Kai.  1708.  Mit  Pron., 
Art.,  Präp.  [Bauer  zum  Schnitter,  im  Zoni:[  Wenn  's  der 
nüd  g' fallt  de"  Weg,  so  znl  mi''^,  du  diser  und  jener,  Lump! 
Stutz  (B.)  1865.  ,Bist  du  da  mit  deinem  gottlosen  Maul? 
Du  diese  imd  jene!'  HPkst.  Ja  de'  Sapperloter!  . . .  Das  ist 
en  Dise^i  und  Jene'!  ACokr.  1875.  De'  ewig  dis  und  jenen 
£rde''basler !  . . .  De'  ebig  Schölm!  De'  Spitzbueb  [usw.]. 
Stutz  (B.)  1854.  Viell.  hiehcr  auch  der  Beleg  Bd  I  265  M. 
(Z,  wenn  zu  lesen:  da  chunnt  de'  Dise'  xmd  Jene');  entspr. 
ds',  dise'  und  jene',  ,Fluch'  ZBül.?  S.  noch  Bd  I  aaO.  (Ulr. 
1727).  Was?  Wo'st  du  mir  d"  Er  ahschnide",  hä?  Bim  Diß 
und  Jene",  wenn  d'  nüd  grad  di  Wort  z'rugg  nimmst,  se 
schlö"  di'''  dei  wi'n  Ofen  »"c".  Stutz,  Gem.  Mit  Botz  la; 
s.  schon  d.  (Bd  IV  1996  M.,  Mal.).  ,[Ein  Knabe  sei]  daher 
glouffen  und  gschruwen:  Götty,  götty,  nun  louff,  den  unscrs 
Hansaly  litt  uff  der  Appollonia  und  truckt  sy  derniassen, 
das  sy  schier  nit  mer  sclu^ygen  mag.  Uff  das  er  grett:  Das 
dich  botz  disscn  und  enen,  du  ligst  mir  uff  dem  mincn 
[usw.].'  1560,  ZKyb.  ,Der  S.  habe  gar  letz  tuon  und  in 
gemuotet,  so  er  ain  eerlich  gsell  sye,  solle  er  ußhin  kon  . . . 
mid  gsait:  Hy,  der  schlich,  der  dieb,  der  lur,  daß  in  bntz 
diesen  und  yenen  schennd.'  1573,  CMosER-Nef  1951.  S.  noch 
Bd  VIII  894  M.  (1506,  TuDieß.).  u.  (1641/3,  ZEheger.); 
Sp.  1041  M.  (HBidl.  1672).  -  3)  neben  (meist  nachgestell- 
tem) einer  (Bd  I  286);  deiner  (Sp.  124)  Bs,  so  oBs,  L. 
(CSclineider  1886);  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1926),  E.,  G.  (Bärnd. 
1911),  M.  (CWeibel  1888),  Rolirb.  (AfV.):  LG.;  ScnSch!.; 
S,  so  L.  (Schild  1873),  Schw.  (Schwarzbueb  1957);  s.  schon 
dd.  Zunächst  noch  nahe  an  a  (bzw.  davon  nicht  sicher  zu 
trennen).  Dises  und  euners,  , dieses  und  jenes  lünd,  dieses 
und  das  andere'  ScnSchl.  Scho"  d'  Sehuelmcitschi  nimmt  's 
iDunger,  ob  's  mit  äi"'m  oder  disem  echt  öppis  drüs  werd, 
mit  Bez.  auf  Heirat.  Bund  1938  (BE.);  oder  zum  Folg.? 
Verallgemeinernd.  Bal'^  hei  er  in  nötig  g'ha",  für  dises 
oder  äj"s  cho"  ga"  z'  helfe",  oder  er  het  müeße"  nöü"'is  cho" 
fragen  u"^  dises  oder  äi"s  Werchzüg  e"tlehnen  oder  ume"- 
bringe"  [usw.].  HZulliger  1939.  S.  noch  o.  (Loosli  1910). 
Wo  si  's  du'  a"fange"  g'nue^  hei"  g'hört  g'ha",  het  es  du'  disen 
un''  äine"  baP  selber  a"fah"  lüeche",  Chrigel  chönnt  am  And 
neu"'is  recht  ha".  Loosli  1910.  Dis  und  (d)äi"s  uä.  Sider 
^as'  . . .  men  Ise"bane"  macht  und  a"  diß  und  däi"s  dankt, 
wo-n-albe"  nit  g'sln  isch'  . . .  Schild  1873.  [N.]  het  me  weder 
ume"  g'nue^  Dreck  am  Stecke"  g'ha"  u"''  isch'  nit  ganz  e" 
süfere'  g'si".  Mi"  het  dis  «"<'  äi"s  von  im  Vrichtet.  AfV. 
(BRohrb.).  Ungereinisi  het  's  [N.]  pressiert  für  hei"  . . .  Er 
het  disersch  un^  äi"s  z'  Fürwort  g')m",  was  er  no'''  müeß  ga" 
verrichte".  HHutm.  1936.  Demä'''  het  er  mit  mer  vo"  disem 


uw'  äi"'m  a"fah"  Vrichte".  Loosli  1910.  ( iMiphem.) 
Schelte,  Fluch;  vgl.  unter  2)  und  2ba.  ßß.  Hcr'gott  und 
disen  und  äine'!  han  i'''  a"fnh"  wettere".  JBl'hki  1916. 
Botz,  disen  un''  äine'!  Barxo.  1926.  Mit  Art.,  Präp.  Und 
so  wird  de'  arm  Kärli  ume"g'schrisse"  un''  umc"'bätzgeret 
un''  ume"'zwergel,  das'  es  ''an  Disen  un"  Aine"  drab  grüseti. 
HRBalmer  1938.  Daß'nen  [einen  Betrunkenen]  au''' grad 
so-n-e"  Disen  u"''  Äine'  lieig  müeße"  finge",  wo  selber  nüt 
loti.  SGfeller  1911;  s.  auch  Bd  XI  489  u.  (ebd.  1919). 
Vomeyie"  settige"  Disen  un''  Aine"  läi  si  si'''  nid  dere"weg 
liujoniere"  u"''  drangsaliere".  HHutm.  1936;  zum  Zshang 
vgl.  Sp.  308  M.  Vcrfluechti  Cheibe"!  ...  I'"  will  'nen  jetz 
de""  zeige",  dene"  Tüsigtisenun''äine" !  Gründer  1930.  S. 
noch  Bd  VII 196  M.  (Bärnd.  1904).  Für  was  zum  Disen  u"'' 
Äine"  sö't  ig  jetz  nümmen  es  Tropf li  Wl"  mögen  erlide"? 
SGfeller  1927.  ,Das  dürfe  er  bei  Diesem  und  Aynem 
nicht  so  gehen  lassen.'  Gotth.  V;  ,das  düi'fe  er  nicht  so 
gehen  lassen.'  1861.  Vor  Subst.  Das  isch'  mer  c"  vcr- 
fluechti disen  !("•'  eine'  Sach  das.  SGfeller  1927.  Weg'" 
dem  disem  un^  äi"'m  verfläemelete"  Chrieg  schlah"  die  Gafje- 
böne"  wider  üf.  Emmentalerbl.  1916.  —  ß)  übergehend  in 
qualitative  Bedeutung;  vgL  solich  2  (Bd  VII  788); 
derig  (Sp.  1118,  wo  Weiteres);  diserig.  Disru"  Heww  fressen 
s'  gere"  TB.  Ging  nug  . . .  g'se^ht  sig  d's  Chüngi  d's  Gäßli 
af'hi"gä"  . . .  D's  eersl  Mal  i"  sl"'m  Lebe"  trVt  's  ung'naglel 
Schueh  . . .  Die  Schueh  si"  net  für  disi  Gassa.  MLaüber 
1954.  ,Hand  ir  der  guotthat  schon  vergässen?  Der  her  wirt 
uch  dermaßen  mässen  mitt  diser  maß  ir  gmässen  hand.' 
Ruef  1.539.  ,[Wir  gingen]  die  Gassen  aben,  und  sunderlich 
giengend  mier  gwalttig  fortt,  dan  die  besen  Bueben  ims 
den  Wäg  zeigtend  mit  Steinen  nachen  zue  wärffen.  Disers 
ist  uns  aber  gar  offt  geshächen  in  der  Statt  Jeruselem.' 
Stockm.  1606.  S.  noch  Bd  VII  285  M.  (JMüUer  1665).  Vf 
tiSe"  Weg  bin  i'"  cho"  bis  in  's  Dorf,  in  questo  modo. 
ABaragiola  (PFo.).  Dise"-Weg;  s.  d.  und  vgl.  unter  2aa.ßß. 
,Dis  Ortes',  in  dieser  Hinsicht;  s.  schon  Bd  I  482  o.  (Hott. 
1666),  auch  Sp.  1703  o.  (1642,  AABremg.  Turmb.)  und  vgl. 
Sp.  1779  u.  (1675,  Baumannsche  Chr.).  Mit  Adj.-Abstr., 
wohl  durchwegs  i. S.v.  außerordentlich,  sehr  groß  Z;  Syn. 
jener  2  (Bd  III  45).  E"  Schnuer  vo"  diser  Längi.  Öpfel  vo" 
diser  Süri.  [Die  Frau  weist  keinen  Bettler  weg],  en  Täller 
voll  Suppe",  e"  ehll"  vorig  Herdöpfel  . . .  oder  dann  e"  Stuck 
Brot  vo"  diser  Großi  hat  si  alleiml  ume".  JEgli  1895. 

2.  sich  auf  Entfernteres  beziehend,  a)  deutlich  hinwei- 
send, meist  mit  erkennbarem  Gegs.  a)  räumlich-körperlich, 
seltener  abstr.  Aa,  so  F.,  Jon.,  Rued.  (AGysi)  und  It  HBlatt- 
ner  1902;  ,Bs,  so  oBs'  (Seil.),  L.  (Hausfrd  1886);  B,  so 
oAa.  (It  Bärnd.  1925  ,zw.  dem  ganz  Nahen  imd  dem  ganz 
ferne  Befindlichen'),  E.,  Frat.  (MLauber),  G.  (deutet  It 
Bärnd.  1911  auf  ,nähere  Ferne'),  M.  (EBalmer  1929),  oSi. 
(Schwzd.),  U.  imd  It  Gotth.,  RvTavel;  Gl,  so  K.  (Wint.), 
M.,  S.;  Gr,  so  A.,  Ar.  (ABüchli  1958),  Av.  (,in  der  Regel'), 
Calfr.  (ABüchli  1958),  D.,  Fuma  (ABüchli  1958),  Kl.,  L., 
,Litzirüti,  Mal.'  (ABüchli  1958),  Mastr.  (auch  It  Tsch.), 
Molinis,  Mu.,  Nuf.,  ObS.  (auch  It  B.),  Pr.  (auch  It  Tsch.), 
Rh.,  StPeter  (ABüchü  1958),  S.,  Says,  Schud.  (MThöny 
1926),  Sculms,  Sern.,  SpL,  Trimm.  (ABüchli  1968),  UVaz 
(JHug  1959),  Val.,  V.,  Valz.  (Tsch.),  Vers,  und  It  Tsch.; 
L,  so  E.,  G.,  Ha.  (JRoos  1907),  H.  (WHaas  1968);  GA., 
Fs  (ASenti  1957),  G.,  Ms,  Sa,;  Sch,  so  Ha.,  R.,  Seid. 
(Jugendsport  1912);  Schw,  so  E.  (Lienert),  Nuolen;  S,  so 
G.  (EFischer  1922);  TnErm.,  Hw.;  Ndw  (Ndw  Sagen);  U; 
ZoStdt;  Z,  so  Bül.,  F.,  Hombr.  (AHalter  1960),  Ilhi.,  Kn., 
0.,  Wald  (WHoffmann  1912).  aa)  i.S.v.  der  (vorher,  zuerst) 
Erwähnte;  von  ßß  nicht  scharf  zu  trennen.  [Ich]  ha"  's 
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rM(rr  'lUtnki:  Diu  lAbriälr"  luiiki-il  Hau  jtrc*  |niif  <li<ii 
Hi'pU'rniiKü'n'i'iii'liil  w'f  <lir  /iim»<ri<Wlir",  witnu  ilifi  tclui" 
fitirr  ilaii"  lilrhniil,  ji»  chltbi'!!  rha  ilrn'.  Sciiw  (Icupr.  ,Ir 
nio);i'iiil  iiii(  (li'in  viit;t  von  Kyliiiri;  vcrtniwt  rodi'n,  wiut 
iirli  7.1'  inwiil  Ist,  oiicli  mit  'l'iiininyiK'ii,  iliirli  ist  iliiuir  iliT 
früiitliclicr.'  l.VJ'.l,  Hiiii.f  (/\viii(;li).  ,ltcii  |Ksrl|  wciilctoii 
wir  iiiil  hiütli'ii  im  VoKII,  iliiii  it  es  liolwr  iiU  tinii  (I;ik  Uicli- 
kraiil,  Uli  IT  lilvlii'ii  lii's  iinil  iliüi'  as.'  I'l'i  \rii:u  liit'J(lli>0H). 
S.  iiiii'li  Uli  v'iKJO  II.  (1:K).  l.AUiirikli.  im)).  Im  (Miit- 
S!uilK  xiiiii  Kiilj;.  II  11"»«]/  ul  nur'  hiiitirr  'nrii  [i'inip'ii 
lliiiirrnl  lirr  chon,  nvi«  i/i's/,  uiu  liml  .  .  .  \Va  wi't  du  rhu 
/mir'  lirl  (liir  rim"  ivt»  ileiir»  l'ürrn  y'lriyri  . .  .  Ptte  uril  ilih' 
:iir  'iirn:  1'"  murfi  (facliwimlrr  ißn  a's  irr.  ABüriiLl  lllüS 
(ühKI.).  |Hoi  i>iiu'r  Urürko  sei]  '.«  zilwis  rinr'  g'slamlr". 
iiirmrr  liriij  ififißl,  wer  ttr'  siij,  rii  l'"rrrlriiilr',  [''hrimlich' 
Diij  's  i;'.<i".  |Kiiii};«  HiirMflii-ti  bi'srlilossi'ii|  si  urHi''tl  dr" 
kurwsnii]  h'ricrl  liiiisrli'  i"  drr  Sirlti  i/(ii;r"  'i'xrhaiur".  (Sie 
;;iiißcn  7.ur  Urürko  unil|  sind  (dl  h'lmbr"  ror  disC  ziirrlir"- 
ifslandr"  und  ri)W'  Iräijl:  ...  Ninv  Sa;;i'ii.  (A.:)  W'rr  hrl 
drr  Sf  du'  g'hullr'  («■»"ii/C  [Bil  IV  l'J84,  Hcd.  1]  dnirr 
Schutt*  [U.:]  K  <■/»■",  (/(('  isch'  du'  dinr'  i/mr»  rho"  u"''  hrl 
mer  s(  du'  c'sfiw«  ""/iioih'V".  (A.:)  UV/<",  (/isc'i'  [15.:]  K  rhr" 
de',  I«)  srrh  ivrhir  jiir  iiii'"  g'urrl  hrl.  l':H\i.Mi:u  1920;  vor- 
lior:  (ü.:)  Du'  hrl  du'  diijh-t  us  ''rm  llüfjiu  i(.«("  .  . .  ;/'sn/, 
IT  |N.)  ,sü7(  niic  m»nf»  (/'i.<  |umstrittono|  tichäff  i/i".  ,|Kini^o 
Kurfürston)  waltend  Iutzor  Luwigen  von  I'aicrn  [die  an- 
doriil  waltend  herzog  Fridriclien  von  Österrirli  . . .  Wiewol 
lierzoi;  Kridrich  der  storkor  und  bas  gcrüst  was.  dannoclit 
ward  discr  kaiser.'  Vad.  Von  einer  Sache:  Nimm  da"»  nu" 
u-idrr  SchiUmH",  dim  ifmci"  inl  niid  »ii/tii'^'',  unui  's  schu" 
uruigrr  cho.^trl.  Drr  Fäii:  gäl  vu"  disriii  brsscr  üj.  TZwiCKY 
1SK)1.  —  ßß)  i.S.v.  (jener)  andere,  zweite,  iibrii;e;  vgl. 
ander  2.  3.  4  (Bd  l  302.  303);  seih  2i  (Bd  VII  827):  deiner 
(Sp.  124).  Disr'  .Un"",  .jener  nahe',  im  Gegs.  einerseits  zu 
de' M.,  .dieser",  anderseits  zu  (ii"Af.,  .jener  ferne'  B  (Friedli). 
DU  (die)  bcd,  .die  beiden  andern'  GaMolinis,  Says,  Schud. 
(MThöny  192G).  Di:  drrl.  .das  andere  dort'  GiuNuf.  — 
Spez.  1)  mit  Bez.  auf  (unmittelb;ir  vorher)  Genanntes; 
vgl.  oa.  [Krau  zum  Wunderdoktor:]  Du  mursrh'  mer  no'^'' 
nr"  Fliische"  wU  (Medizin)  riink",  i'''  bi"  bnl''  fcrlig  mit 
difrrr".  (iomi.;  kaum  zu  laa.  [Es  sind]  drl  Männer  dußnr" 
für  der  Hüstür  g'slande"  . . .  Der  in  der  Mitli  hed  kein  Chopf 
me  g'han.  Kine'  van  dihte"  hed  g'seid  ...  .\BOculi  1958 
(GrAt.).  K"  u'ißi  Geis'  hed  er  bin  d^ien  nie*  i»i  Slall  g'ha". 
UValär  1955.  [Im  ersten]  Trog  . . .  si"  uume"  röli  Räppler 
g'sl".  (ruld,  hau  i'^"  'dänkl,  will  i'^''  . . .  und  gO"  zum  andere" 
Trog.  De'  isch'  gam  voll  Fränkli  g's'i".  Aber  i'"  ha"  dises  im 
Chopf  g'hn"  und  bi"  zum  dritle"  Trog.  EFischer  1922; 
vgl.  3).  ,Si  [die  Sieger  des  Gefechtes  am  Gubel]  schetztend, 
si  hettind  erschlagen  wol  viertusend  man.  doch  woltend  si 
[die  Besiegten]  über  tusend  nit  gichtig  sin.  Es  was  ein  böser 
schad.  Diß  [die  Sieger]  verlurend  ouch  gar  nach  hmidert 
man."  VTschudi  1533.  Attributiv;  vgl.:  Was  gliehel  ane- 
me"  halbe"  Chas?  Di.^e'  halbe'.  Bühl.  (GRObS.)  sowie:  .In 
Ansehen  . . .  des  Sigristen  sei.  drei  Kinder  . . .  Das  Babeli 
M.  solle  helfen  hüeten,  der  Lohn  aber  dysen  beiden,  wji 
das  Babeli  M.  sonst  erhalten  werde,  einzig  heymdienen." 
Btiampelen  Armenrodel  1696.  [Einer  Frau,  die  vermutete, 
tr  Chind  sl  're  umgelüsched  cho",  ,?i  hei  ebe"  es  Fängge"chind, 
wurde  geraten]  h  soll  d's  Chind  ne"  und  tnid  'me  an  de" 
Bach  und  tue",  als  ob  Se  's  i"^werfe"  well  . . .  Du'  si  d'  Fängga 
mid  dikm  Chind  om'^*  cho"  [usw.].  ABiJCHLl  1958  (GrD.). 
.Iwf»  Äbe"d,  wil  er  [ein  Bauer]  gelreicht  hed,  ist  en  Ber 
chon  und  . . .  hed  [d'  HerchueJ  erschlagen.  [Der  Bauer]  hed 
chönnen  dis  Chüe  in  de"  Stall  tuen.  ebd.  (GRlitzirüti).  [Der 


SrlinffniT  rief:  ,|)iiiu-r  /iif;  kkIiI  nsrli  A»rau'|.  H  Chrüthaijil 
fi»'*iif"Hiii/,  itilij  I'*  für  mi'*  (ine",  umn  dmr'  Zi«/  ii/  Arau 
abe"  gilt,  i»i  hitch'  du  iiho  im  lil:r>i  uml  /i/i"  rni'»  uru/Zi'* 
»i«'»  I"  dum  |v(;l.  ii.|  idirrr"  ':niill  [der  lUnn  tulnlerweiiM' 
nii-lit  niicli  Aariiii  liilir).  AGvm  IHKI.  S.  noili  Hd  VI 
i:iMII  .M.  iCStreifl  l'NrJ).  ,|.N.\.|  luilli-n  oiirli  dliiiii  libi-ndig 
liiiilz  liiiwen  . . .  (lim  HU  vil  HV  noliliirfft  sien  zun  lM'/.iiiiiin|;i> 
de.i  giiiitji  .  .  .  und  wiu  si  ouch  von  dineriTii  liiilt/.  dnrinne 
tindeiit.  miigeiilz  ai  mich  ziio  ir  iiotdiirfft  briiclii-n  und 
brennen.'  ItKI,  Z  l<<|.  1910.  ,\Vir  haben  eine  itteinernv 
Briigk  gemnrlit  über  den  .MiUlibnrli.  Ich  hübe  eine  lllntlen 
und  die  Stein  diininter  umBunst  dnrzil  gegeben  und  diw 
Blatten,  Wü  sie  noch  durzii  bruiicliten,  hut  die  Gemeinde 
bezalt.'  1779,  ZZoll.  TcB.  I74U  1005.  S.  noch  Bd  XII 
1519  M.  (ZICIgg  llerrseliaftsr.  Uiii)).  .\nilern  Pronomen 
(und  Znhlwürtern)  gcgcnubergestelll.  .\ud  uf  derc" 
Site",  ul  di.ierr".  ,\\Vi;iiKit  1948.  A'i</  i"  dem",  x"  distie' 
Hiiume"  muest  Uülle"  gr".  llBos.sAKt>  UHU.  Elt'''rn  ei"a 
Xäni  hrd  en  tiil:  miiChunli  g'han  ah  Jwi.  GGaflisch  1959. 
Di  i'nl  [Schwester  war  sehr  reich]  dir  ander  [so  arm,  daU  sie 
abends  jeweils]  rmbrin  z'  disara  g'ijtmgm  [ist,  um  Lichtül 
zu  s|iaren|.  Siiiwz».  (BoSi.);  vgl.xi.  Die  dri  [vom  //im/- 
jrger  .abgeführten)  heind  g'lrärlrl.  Kinc'  hrd  e"  Urhgeiß 
g'schossm.  DiSe'  hrd  zur  rrrMiutt  '/AI  g'lisihnizrl  wui  der 
drill  hrd  Heu''  [gestolüen].  III'latt.nkr  1946.  Es  sie"  e'mäl 
zuri  . . .  dür^''  d'  Engi  in  g'gange".  Due  g'siehd  der  ein!  en 
Chürbüch  [usw.]  uiul  hed  'nif  grusig  g'lür'H.  Diie'  hed  "mf  's 
welle"  üsrede".  Due  hrd  der  trsi  zue  'mf  g'seiJ,  er  soll  [usw.]. 
Das  hcd  drr  zweit  g'mached.  ABCchli  1958  (GrD.).  En  riche' 
Herr  und  en  Uür  heie"t  milenatui  e"möl  'tüscM  g'ha"  mit 
irem  Stand,  und  seir"l  r"mel  bald  überei"clio" ,  denn  jede'  lud 
lialt  girn  disem  s}"s  g'no".  Stutz,  Gem.  S.  noch  Bd  I  197  u. 
(ZO.);  VI  r277  o.  (GA.).  ,Item  wenn  sach  wurde,  d;us  zwcn 
ald  mer  mitainandern  unains  wurden  und  welher  dann  den 
anfang  tuet,  es  sy  mit  Worten  ald  wercken,  und  es  diser 
tail  mit  recht  uff  in  bringt  [usw.].'  Tntiottl.  Offn.  1521. 
•Wo  ein  boum  stüendi,  der  anrys  gäbe,  so  soll  der,  deß  der 
boum  ist,  uff  dem  sinen  uffläsen.  Und  was  in  eines  anderen 
guot  fallet,  das  soll  der  uffliisen,  deß  diU  (Bed.  1]  gnot  ist, 
diewil  man  den  boum  nit  schüttet.  Will  aber  der  schütten, 
deß  der  boum  ist,  so  soll  er  disem  das  sägen."  AAileienberg 
.\mtsr.  1527  (jüngere  Abschr.).  .Kengnold  strevt  mit  den 
dry  ryssen  . . .  Aber  [das  Pferd]  Bayard  half  im  mit  den 
zännen  und  füeßen,  also  das  es  der  rissen  einer  ertodt.  Do 
dyß  zwen  das  crsachend,  do  sprach  der  ein:  Ich  will  nut 
mer  mit  dysseni  [Bed.  1]  rj-tter  strytten."  Morgant  1530. 
,Do  sy  [die  Täufer]  nun  an  spis  ußkomend  imd  sachend, 
das  (iott  nit  wolt  inen  spis  . . .  von  Sant  Gallen  hinuf  in 
das  land  somen  und  einer  dem  anderen  sin  vich  an  disers 
hö  stellet,  woltend  sy  nit  mer  darinn  sin.'  Kessl.  ,Die  von 
Papia  [Pavia,  1525]  schribend  inen  [dem  Entsatzheer]  zuo 
durch  cifer,  das  sy  kaines  wegs  da  angrifend  nach  sy[ch] 
irenthalb  in  kain  gfar  setzend:  daruf  sy  begertend,  einen 
von  inen  beruß  schicken,  mit  inen  zuo  ratschlagen,  damit 
sy  wissen  irer  imd  sy  diser  anschläg.'  ebd.  S.  noch  Sp.  1422 
ji.  (KSuter  Zg  Chr."l549).  —  2)  mit  Bez.  auf  Bekanntes, 
aus  der  Situation  Gegebenes;  zum  Übergang  aus  dem  Vor. 
vgl.:  's  Ueiwili  ist  nüd  ume"eho".  's  Mosbetli  häi  im  Toni 
nö^''  . . .  Er  giH  nüd  acht,  er  dänki  a"  disi  Tag  und  Xachl. 
Lienert  1913;  nachher:  [Mosbetli  zu  Toni:]  Säg,  chunt  nüd 
öppe"  disi  no'''?  Die  Dulsche"  sind  [1917]  paräd  g'si", 
Pride"  z'  schlüße",  aber  disi  nid.  ^VMüller  (AaF.).  Ab  me" 
i"  de"  Musikatde"  vom  gtichlige"  Wi"  müeß  ge"  wie  disne", 
fragt  si,  die  Kelhierin.  j'Reixh.  1901;  s.  auch  Bd  VI  917  M. 
,Weim  ich  [den  väterlichen  Hof]  um  vierzigtausend  Pfund 
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begehrte,  so  wäre  ich  ein  Schelm  an  diesnc,  und  eins  von 
ihnen  [d.h.  den  Geschwistern]  belcäme  nicht  mehr  als 
dreißigtausenil  Pfiind.'  Gotth.  S.  noch  Bd  XI  1178  u. 
(Schwz.  Lehrcrinnenztg  11)05).  ,Abcr  das  halos  [Bd  III 1429, 
Bed.  2]  raanaitüg  folch  macht  ain  flucht,  also  daß  dise,  so 
noch  stuondend,  übergewaltiget,  och  erschlagen,  gefangen 
oder  in  die  flucht  gcnöt  \vurdend.'  HMiles  Chr.  disere", 
-$-,  koU.,  von  der  andern  Art,  Sorte  Aa,  so  Jon.;  Gl; 
OrNuI.,  V.;  GSa.;  S  (JReinh.  1918);  S>ti.  diserig;  vgl.  der 
I  A5  (Sp.  1073).  [Der  Titel  , Bürger"]  gilt  für  ii'll  ditr"  's 
ganz  Band  e^w'eg,  für  Füre"  und  Sladtlüt,  für  Rieh  und  Arm, 
für  Bmmleli  und  disere"  AaJou.  Men^mäl  mueß  ei  ei'"m 
jürchu",  wenn  me"  so  g'sieht,  wie  an  allem,  loas  ei"^m  chännt 
freuen  und  guei  ist,  immer  aw''  disere"  hanget.  Anderl. 
1862.  RA.:  Jö  und  dises  Münz,  ,und  der  Rest  in  Münze' 
AaF.;  Gl;  vgl.  Bd  IV  348  o.  (Tn;  Z)  sowie  3).  Attri- 
butiv, fü''  mer  disi  Hand,  ,die  andere'  LG.  Si  [eine  Kell- 
nerin] rcrstöt  de"  (loma  [Comment]  uml  disi  Serviertöehtere" 
tuend  si  schwSr  beende".  .)  Hartmann  1930.  Der  Landammen 
[sagte  der  Klägerin]  er  müeß  hall  aw''  lose",  leas  disi  Part 
zu-n-der  Geschieht  sägi.  HValär  1955.  Ich  bi"  nuch  gar  nie 
über  ''e"  Chrüzlerberg  i"  dise"  Kanlu"  dur'^'^e"  g'loffe". 
CStreiff  1899.  Uf  disi  Site"  uä,  BE.  (SGfeller"  1911); 
GlM.,  S.;  GrA.  (ABüchli  1958);  LG.;  ScnSchl.  (Jugend- 
sport 1912);  S  (JReüih.  1905);  ZWald  (WHoffmann  1912). 
Uf  diser  Site",  ,jenseits  (des  Baches,  des  Weges  etc.)'  GlS. 
[Der  Schu'''meisler]  ist  alhveg  nid  vergeben  uf  disi  Site"  go" 
der'e",  wo-n-er  gebiger  hei  chönne"  zue-n-im  [einem  Mädchen] 
ubere"  glüßle".  SGfeller  1911;  vgl.  den  Zshang  Bd  X 
965  M.  Mir  sind  da""  ganz  a"  d's  Bort  abe"  chu"  [am  Rhein]. 
Da  hat  's  g'heiße",  mir  fare"d  iez  mit  eme"  Schiffli  uf  disi 
Sllen  übere".  CStreiff  1909/10.  Dise"-Weg  (in  LG.  auch 
disere"  Weg),  auf  (die)  andere  Weise  uä. ;  s.  d.  und  vgl.  Sp. 
1040  M.,  ferner  unter  Ibß  (Sp.  1788  M.).  Andern  Pro- 
nomen gegenübergestellt;  vgl.  miter  1)  (Sp.  1790  o.).  P>' 
meine"  nit  der,  i'"  meine"  dise",  ,deii  andern'  GSa.  's  iscli' 
Imll  so-n-e"  Such!  Du  seiscW  's  de"weg  und  disi  säge"  's 
andersch'.  Seil.  Ganget  nel  uf  diser  Site"  ram  Weg,  gät  uf 
düre".  MLauber;  vgl.  o.  S.  noch  Bd  I  198  o.  (GG.);  Sp. 
1035  0.  (BU.).  ,Welcher  zuo  Appenzell  me  verthuott,  denn 
er  bezalenn  mag,  unnd  hatt  disem  weder  pfennig  noch 
pfannd  gegeben  ...'  Ap  LB.  1409.  , [Engel  zu  Lazarus:] 
Ewig  bist  du  des  Vatters  gsell,  so  dise  farend  zuo  der  hell, 
die  den  armen  ir  lülft  versagen.'  Laz.  1529;  vgl.  1).  S.  noch 
Bd  II 1562  M.  (JMurer  1575);  XII  838  M.  (HPantal.  1578); 
Sp.  360  M.  (THÜßl.  Offn.  1420).  -  3)  allgemeiner,  un- 
bestimmter, oft  in  (mehr  oder  weniger)  festen  Wendun- 
gen; vgl.  b.  Drum  heißt  es  aufgepasst,  nit  nmne"  weg'"  ''em 
Treiche",  wege"  disem  o"'^''  [nämlich  Weibergeschichten]. 
JBüRKi  1916;  vorher:  Vor  <'em  Wlberiolch  . . .  han  i'''»  ... 
gäng  e"chll"  Forcht.  Nn-a,  's  ist  änderst,  meint  dise',  ,ein 
anderer'  (aus  der  Gesellschaft).  ONägeli  1898  (G.).  Hüre"- 
peis^,  liaw  disem  aW"  ei"s!  ZUhi.;  vgl.  Bd  IV  1681  M. 
's  isch<-  alls  für  öppis  giiet,  wann  's  dem  einte"  fall,  chunl  's 
disem  z'  guel  ZF.  Fo"  Chindsbeinen  a"  isch^  de'  Chel'er 
Heinrich  jj  frönde"  Lüte"  umc"g'sehuggelet  worde".  Er  hat 
de"  Tag  und  slnes  Lebe"s  nu"  mües^e"  lue",  was  dis  bijole" 
händ.  AHalter  1960.  Mc"  dankt  halt  ä""^",  me  me"  's  dise" 
macht,  so  mache"d  si  's  ei"'m  wider.  LSteiner.  Wer  Glügg 
und  Geld  hat,  iscW  oben  üf,  dis  hall  djunne".  JHuG  1959. 
,[Die  Elu-geizigen]  thuond  ghch  als  ein  fressiger  hund,  der  s 
alls  frisst,  was  in  s  mul  im  kund,  und  grüwet  [?]  stets,  wo 
me  har  kum.  Was  disen  wirt,  nit  dankent  s  drum.'  Salat. 
Attributiv.  Am  No'=''mittag  hei"  si  [die  Reisenden]  im  Pfarr- 
hof ire"  I"zug  g'flret.  Aber  ml  's  g'heiße"  hei,  der  Pfarrer 


slg  rbe"  nil  deheime",  so  ist  der  Statthalter  'nandemö'^'^  wider 
zu  diser  Tür  üs.  BWvss  1863.  D'  Mcja  isch'  ganz  baff  . . . 
Au'^'^  dis  Lül  verxoundren^  si^h  drob,  ob  einer  Verlobung. 
JHio  1959.  Tue"  tine  dis  Lnl  Gl,  so  M.  (CStreiff);  Z;  vgl. 
Sp.  309  M.  Wann  ir  wider  r"mäl  im  Theater  sind,  so  tuend 
wie  dis  Lüt.  CStreiff  1904;  vorher:  wann  ich  nüd  unissi, 
was  imene"  Theater  der  Bruch  slg.  Er  mues"  bi  dise"  Lüle" 
sl",  ,bei  fremden  Leuten'  CilK.  (Wint.).  Eine'  vo"  diser 
Mu£ler,  ,von  anderer  Art'  Z,  ein  Schlauer,  Pfiffiger  AaF.; 
Z,  ein  dummer  Kerl,  , Hansnarr'  AaF.,  ein  Schlechter  Z.  — 
ß)  zeitlich  GlK.  (Wint.).  1)  mit  Bez.  auf  Vergangenes; 
vgl.  laß.  ßß  (wovon  nicht  immer  sicher  zu  trennen).  ,An 
disem  Tage,  vorgestern.'  oü.;  entspr.  wohl  der  Beleg 
Sp.  393  0.  (Stutz,  Gem.).  De'  Gelle"ma""  liät  a-u,'"  hd'"- 
'bröcht,  me"  hei  a"  diser  Nacht  e"  bluetigs  Schwert  und  fürröt 
Spieß  am  IIim"'el  g'seh".  Stutz,  Gem.  Disi  Wuche",  ,vorige 
Woche'  Gl;  ZO.,  ,die  vorletzte  W.'  Sch.  /"  diser  Witche", 
,in  der  zweitvergangenen  Woche'  Sch.  Dises  Mal,  ,seuier- 
zeif  AaJou.,  dise"möl,  ,jenes  andere  Mal  LG.  (LFischer 
1960):  Z  (AWeber  1948),  so  0.'  (wohl  hieher),  dise"-,  disi- 
mäl,  .jene  andern  Male,  sonst'  Z  (AWeber  1948);  vgl.  die 
Anm.  Er  hed  dises  Mal  «■"''  g'seid,  er  well  [usw.]  AaJou. 
Dise"mäl  hän^  mer  's  emel  chön"e",  ,sonst  haben  wir  es  doch 
fertig  gebracht.'  AWeber  1948.  —  2)  mit  Bez.  auf  Fol- 
gendes, Zukünftiges;  vgl.  laß.yy.  Diz,  ,das  folgende' 
GrS.,  Sculms,  Spl.;  hieher?  Dise'  Tag,  übermorgen  BE. 
(SGfeller  1937),  , überübermorgen'  GSa.  Darfsch'  so  lang 
diheime"  sl"  ...  hüt  u"''  morn  u"'^  dise'  Tag.  S(jfeller 
1937.  Disi  Wuche",  ,(die)  nächste  Woche'  Gl;  Gr,  so  Nuf. ; 
LG.;  Z  (AWeber  1948).  Er  chund  disi  Wuehen  ühcräne", 
,die  übernächste  W.'  LG.;  vgl.  über-an-hin  1  (Bd  II  1333). 
I"  diser  Wuelie",  .nächste  Woche'  Z.  Diz  Jär,  das  folgende 
GrD.  (HValär  1955).  Ei"s  Järsch  [wurde  es  jeweils  so  ge- 
halten] und  denn  diz  Jär  umg'cherd.  Dises  Jär,  ,von  jetzt 
an  das  zweite'  GA.  Dises  Mol,  das  nächste  Mal  LG.  (auch 
dise"möl.  LFischer  1960);  Z  (AWeber  1948).  Dises  Mal  weiß 
i'^"  's  dann,  ,für  ein  anderes,  nächstes  Mal  bin  ich  dann 
gewitzigt.'  AWkber  1948.  I"  disem  Mal;  s.  Bd  1  287  u. 
(Z).  Dise"  Rung;  s.  Bd  VI  1111  M.  (ScnHa.;  S).  I"  disem 
Ris':  s.  Bd  VI  1381  o.  (Th;  ZLmni.). 

If)  weniger  deutlich  hinweisend,  oft  typisiert,  a)  räum- 
lich-körperlich, vereinzelt  auch  abstr.  ota)  alleinstehend. 
1)  jener  gewisse,  bekannte,  mit  Bez.  auf  traditionelle 
oder  fingierte  Beispiele  angerufene  Gewälirsmann  Gl,  so 
K.  (Wint);  GrD.  (HValär  1955);  L,  so  G.;  GSa.  (Prophet 
1855);  ScHW,  so  E.  (Lienert  1891);  USch.;  ZcStdt;  Z,  so 
0.;  vgl.  unter  ander  2  (Bd  I  302/3);  selb  2bz  (Bd  VII  833). 
Es  ist  vu"  allem  z'  rede",  aber  nit  vu"  allem  z'  esse",  häl 
dise'  g'seit.  Prophet  1856.  Disen  Äntlibu"^'^er  hed  all'^e" 
g'seid:  Z"^*  trauen  i"  l;ei"'m  Manische"  me,  i"^*  weiß,  was  i'^" 
selber  bi".  SGlinz  1918.  Er  hed  's  da  fast  g'ha"  wie  dise',  wä 
zu  sl"'m  Wlb  g'seid  hed:  We""  d's  einte"  van  uns  slurbi,  su 
güengi  ich  ge"  Züri'''.  HValar  1955.  —  2)  de"  Dise"  mache", 
,den  Schelm  machen'  Z.  Er  häl  welle"  de"  Dise"  mache".  — 
ßß)  in  zweigliedrigen  Wendungen.  Und  diheime"  ioüsse"d 
s'  ehüni  wo  were",  u'e'le"d  se'b  cho"  frage"  xmd  jelz  dises 
imisse".  EEschmann  1916.  Vgl.  noch  Bd  I  285  M.  [ich  und 
du  und  dise'.  oO.).  Spez.  neben  der;  vgl.  Sp.  1790  o., 
1791  M.  S.  Sp.  1038/41  (der  I  Alcß),  soweit  nicht  o.  unter 
Ibal  (Sp.  1786  M.,  mit  vorangestelltem  dis  usw.)  oder  u. 
unter  ß  (temporal)  berücksichtigt.  Hier  nur  wenige  Nach- 
träge. Zu  Sp.  1038  u.,  tw.  im  Übergang  aus  a.  D's  Schiff 
fart  fdur"'  ''e"  Se  ufe"J  immer  hi"  und  her,  das  ei"  Mal  uf 
die,  das  ander  Mal  uf  disi  Site".  CStreiff  1900/1.  S.  noch 
Sp.  1698  u.  (FWyß  1697).  Zu  Sp.  1039  o.M.  Wie  's  göt,  wann 
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vil  ilrnur  :'  urti/i'"  häiiil,  iiiiil  '<  ihr  i'n),  ilm  iiiiiliml  iiitiul. 
Siriy,  tli'iii.  ,1(1  ilii'  lill  IOnIitwiiiIii'  I'i'J7{  Imliliitl  iiiii 
ilnl  liKt  iiiiil  i;ii'iip'iiil  /.Ulli  siirkriiiii'iil,  iiml  iiiii  dal  lull 
liil,  iiiiil  i'liiht  iiii>  iliis,  ilas  aiiiiliT  ilyHam.'  SidiKAli  iri'Jtl/!). 
,l>i'i',  ilisi'i  KiMiti-r  üclmli  auf  il  Nascii  yiir  ili'r  lOril',  im 
(iofcrlil.  Iii'il,  /iNMi  l'.MI.  ,l>if  l'°.riMiii'riiii|!i'n  lliiion  iiim 
linlil  (lii>,  liald  ilisc  lli-trai'liliiri}.'  von  ilnii  Cimiii'Ii-ii  .  .  .  fltr- 
sIpIIoii.'  .IMiilhit  um.  /ii  S|i.  lU'l'.l  M.  lOlll  •).,  ili-r  mirr 
tHnf'  iiHW.  (niicli  (iiil).  It  llVnliir  lliri'i.  I...  Mii.i,  l\v.  im 
('licrpiiiK  niis  n.  ,Sii  aliiT  iiiiiri'lit  hrsrliarluMi  in  liVNin  i<rrii- 
tiltiMi  iiiiil  man  ilio  sacli  i>iniiii(loi'ii  lin  liitli'i  an/.i'ii;t  iiiul 
ll(>in|lt,  ii'li  i;ilii'ii  ilirr  das  ald  discrs  und  die  sai'lii'll  iT- 
liiti'l'i'l,  dir  salliiL'i'il  |.iiiiiri'lit'{  warilrii  mini'  liiTi'ii  iiil  widiT- 
tlirilii'ii  siindiTN  ^anlzliilirii  [ililiiMi  lassi'ii.'  N'nw  Mi.  ,Kr 
miiclilo  di'ii  oder  ilirsi'il  auch  srlicii,  di'r  auf  siilclir  Weist' 
iliiwuikla^'c.'  ITtlO.  Z.  S.  luicli  Sp.  \7M  M.  illllull..  Id'f.-C, 
ir>7'J).  Atlrilmtiv.  S.  aurli  Md  IV  MW«.  iScIiild  IStUl)  sowie 
lid  Xll  U.ll  ...  (.Ulli.  I7--'7V  Zu  Sp.  Idlii ...  M.,  ./,(.•;  tim/ 
(/i*(''  (auch  (iiiValz.  It  Tsch.:  S.  iil{.),  iln.i  uiiil  lii.ifr.t)  uii. 
(auch  (liiD.V  Ihr  loul  i/i,<i'  häl  's  ij'.iril.  .viel.'  Leute  sa);on  es' 
(i.\..(ii.  .\iiLMliet,  S.  n.)ch  Sp.  i7(l-.'  ii.  (.l.lllr.  17:11).  Zu 
Sp.  KMO  .\l.  um  M.,  verhiillen.l  für  ein  Sclieltw.  (auch 
S.iiWilch.  It  .VBiichtiild  103!);  TiO.  /•>  sei  de'  und  di.t,'  Tu. 
Se  di'i.  itiiiiiii  's  linder  's  \'inliiifli  |  IW  XII  270,  15ed.  2a) 
iiiirfctr"  |don  j;osclu'nkleii  Wein]  und  diliiV"  lufsrh'  ['s] 
(•"icc;;,  iiid  dii^  dir  di'  W'ihir  [.lein  Mann]  dvrhindcr  clmmil, 
de'  Tiuisi"iidrriiiiddi.<i'.  AHa.iii.u.i.  I!t3!l.  -  ß)  zeitlich. 
S.  Sp.  l(n!l;4()  (Ai-  l-B.  14(l!l|. 

Ainh.l.  rfisc,  dfsfi-,  (iisffr^  rfirri' usw. ;  vgl.  tir.  WH.  II  IKil: 
Martiu-Ucnh.  11 71S);  OclisWU.  I  ISO;  .Tulz  I  .MiO;  Schm."  1  Ml: 
Fisohor  II  2'2S;  VI  17.".2;  Süilhoss.  \VB.  I  l;".2:i.  Zu  den  For- 
men. Not.ou  rfisiT  N.im.  Sg.  m.  (s.  liic  Furmontal.ollo;  ilio  Aii- 
jialifn  von  Tsch.  sind  nicht  absolut  eindeutig)  ist  für  lirMastr. 
(ABüchli  ISäS),  IVaz  \.IIIug  19.">9)  disf  belogt.  Der  Anlaut  ist 
durchwegs  d-;  lediglich  für  VVLft.  ist  emphnt.  (-  (neben  d-)  be- 
zeugt (Lötschen  1917,  G5).  -^-  ist  belegt  für  Gr,  so  A.  (auch 
It  Tseh.l,  Ar.  (ABüchli  195S).  .\v..  n.,  Furna  (ABüchli  1958), 
Kl.,  L.,  Litzirüti  (ABUcldi  195^*'.  Molinis,  Mu.,  Nuf..  ÜbS.,  Pr. 
(GFient  1898),  vPr.  (aber  -,<-  GrFan.  It  Tsch.,  Seew.  It  MKuoni 
1884),  Rh.,  StPeter  (ABüchli  1958).  Says  (CCaflisch  1959), 
Sehs  (MKuoni  1884),  Schud.  (MTliöny  1926),  Sern.,  Trimm. 
(ABüddi  1958),  Val.,  V.,  Valz.  (Tsch.),  Vers,  und  It  Tsch.;  P, 
so  Agher  (Wlt.  1952),  AI.  (Bund:  Giord.  schreibt  -s-,  wozu  ebd. 
48).  Frutw..  Gress..  Iss..  Mac.  (WD.  1952),  Po.  (ABaragiola). 
Ri.;  TB.  (tw.);  W  idurchwc','sl;  vgl.  SDS.  II  144.  Zu  inl.  -.«- 
bzw.  -Ja-  (s.  die  Formentabelle):  für  disSi(n)  Gen.  Sg.  m.n. 
ist  Einfluß  von  dclSi  (Sp.  1029  o.)  anzunehmen;  betr.  dissi 
Nom.  Sg.  f.  und  Nom.  Akk.  PI.  n.  s.  BSG.  X  202,  betr.  dißne», 
-iS-  Dat.  PI.  bzw.  dUsni"  Gen.  Dat.  Sg.  f.  BSG.  XIX  434;  in 
der  ;i.  Spr.  scheint  -ss-  mind.  tw.  Kürze  des  vorangehenden  -i- 
anzuzeigen;  vgl.  aber  auch  Paul  Mhd.  Gr.-»  §  14S  Anm.  13. 
Dehng  des  -i-  (in  zweisilbiger  Form)  ist  bezeugt  für  tiMs,  Sa. ; 
die  verbr.  ie-Sehreibg  in  ma.  Texten  ist  dagegen  Reflex  der 
Schriftspr.  Zu  den  flekt.  Formen  vgl.  die  BSG.  sowie  Weinh. 
1863,  463ff.;  HSparmann  in  Beitr.  (Halle)  1961,  62ff.  mit 
Karten  6-S.  Auffällig  ist  dis  in  dis  Nacht,  dis  Wiiche"  (Sp. 
1784  0.  und  M.)  sowie  Xom.  Akk.  Sg.  f.  ,di{e)sese.'  JMey.  1699 
(s.  Sp.  1784  M.).  1700  (s.  Sp.  1782  M.).  .ditz.'  1504.  Gfd  (s.  Sp. 
1786  0.;  in  der  gleichen  Quelle  auch  ,an  ditz  brieff);  Gen.  Sg. 
m.  ,disesen.'  JJUlr.  1718;  Dat.  Sg.  m.  ,dirrem.'  1323.  Mohr. 
CD.  II  273  (orig.?);  Nom.  (Akk.?)  PI.  m.  .dissene.'  lt;21,  ZinsU 
1911. 103,  f.  ,dis(s)i,'  XVI.  Von  ,diser(e;'  ausgehende,  erweiterte 
Formen  sind  bezeugt  für  Xom.  Sg.  ra.  (.diserer.'  Diogenes  1550); 
Gen.  Dat.  Sg.  f.  (,disern.'  PGisler  1583);  Gen.  PI.  (,disereu.' 
XVI.  XVII.;  .diserer.'  Sprecher  1672,  s.  Sp.  1778  u.)  sowie  für 


N.im.  Akk.  Rk.  I.  (.dlMri-'  uk.  X  VI.'XVIl);  N'om.  Akk.  H«.  n. 
tilmtri  ut.;  i.  8|i.  1774  n.;  «•hon:  ,di«iT«'  ul.  XV.  .WIII.j. 
lirn.  Hir.  m.  n.  l.diMra'  ut.  XV.  XVIII.;  .dlmiTMtrn.'  ItUilt, 
Hill,  l'lionr.):  Ii«t.  Hr.  m.  n.  (.dlwri>m'  uft.  XV.  XVIII. |; 
Akk.  Ht.  m.  (.diarrvn'  u«.  XV.  XVII. );  Num.  Akk.  I'l.  (vrl. 
ilii<  Fiirinentnlielle  unter  liiin.  i'l.,  Sp,  1774  6;  arhun:  .Imlirnl 
diarv  (Wen  einnl  tiebyrhirn,'  I.'i2'>,  11  Itrl.  'Jlll;  .dinrrc  ilUeher 
•Ind  «|u|  linlien.'  Z  Donn.  Niirhr.  IiH7;  a.  norh  Hd  I  752  M., 
Kl  ya.;  VIII  (Mi2  o.,  ll^UO,  /.  IUI.;  Xll  i:(A4  u..  1)137,  'A  MUiiz- 
probierb);  Dnl.  I'l.  (.diierxn'  ut.  XVII.'XVIII.);  n  Ut  mit 
Knaua-Auagleirh  und  KinfluU  Hn.lerer  l'riinn.  zu  rechnen;  virl. 
IISG.  XV  17:»,  XX  177,  auch  die  Anm.  zu  ilrr-Klbrrrn  'B.|  VII 
H3l'i).  (iTiicr  Wllddler  in  Spruclmpie^'e!  lltli.'!.  143  5.  IHju:«miil 
(a.  Sp.  1792  (I.  M.  iat  wohl  unal.>g.  nach  dr(r)-miU(r,i I  (Bd  IV 
14h  M.;  Sp.  lIlSi'i  .M.)  vebildel.  i'niblenialiache  /.iiweiauni;en 
I./.W.  AbL'renzunL'en.  ,dir'.  ,(\Ver  »ein  Gut  verkaufen  will, 
Hiill  es)  de»  eralen  (eil  bieten  ilem  neehaleii  geteilliden.  Wellte 
c»  ilir  [jüngere  Var.:  ,der  .laz'l  nit  kufen  |uaw.|.'  ZDUrnt. 
Offn.  UNO;  eher  hieher  (vgl.  Weinh.  IW.:t,  4114;  U.ilr.,  Malle, 
1961,  62)  ala  zu  drr.  .Dann  ay  uff  ein  lyt  hy  .lir  frouwen  ge- 
aeaaen  iat  ...  d»  hat  ilin  jumpfruuw  ...  gcrelt  ...'  um  15(10, 
Lillexenproz. ;  wohl  zu  din  II  (vgl.  die  Anm.  Sp.  129);  vorher: 
.diner  jumpfrouwen  ...  der  ist  ir  teil  worden.'  I>fs',<li»'.  Üe» 
Wegs,  .dieses  Weges'  Ap  (T.  139  a)  gehört  trotz  KSchwyzer 
1909,  286  eher  zu  dir  (vgl.  Sp.  1058  o.,  Jllartmann  19,30), 
ebenso  ,di8'  in:  ,Wcne  ouch  ein  urteil  st.iUig  wirt  vor  unaren 
gericht  umb  erb  und  lehen,  die  sol  man  zihen  under  die  esche 
und  dannan  gen  Buochii  under  ilis  gotzhus  iüt  in  des  gotzhus 
hol,  und  dannan  gen  I'rdorf  ouch  under  .lis  gotzhus  lut  ouch 
in  dis  gotzhus  hot.'  üwE.  Hofrodel  M.  XIV.;  vgl.  Weinh.  1863. 
460  sowie  die  .\nm.  zu  än-diß.  l'nsichcr  ist,  ob  dies  in  Gigrjis, 
gaggis,  Eienimes,  d.  guiid  harfues'  GSa.  (AfV.)  zu  uoscrm  W. 
gehört;  vgl.  KL.  Xr  1517ff.  Vissi  FJ.  (,zB.  dissi  u"''  das')  ist 
It  BSG.  X  284  abgeschwächt  aus  diß  hie;  vgl.  Sp.  1776  M.  Nodis 
,allora'  PAl.  ist  trotz  tw.  Akk.-Rektion  von  nach  (s.  Bd  IV  637, 
unter  Bed.  II  la)  kaum  als  Zss.  mit  unserm  W.  aufzufassen: 
für  PAl.  ist  einerseits  diz  (vgl.  auch  uber-d.),  anderseits  iiö'*- 
döii  (Sp.  1110,  Bed.  la)  bezeugt;  vgl.  die  Formen  unter  nach 
II  2c  (Bd  IV  637).  Zur  Bedeutung  und  Verwendung.  Für  B 
(und  angrenzende  Gebiete)  s.  WHodler  1969,  227 ff.,  zum  Ver- 
hältnis von  Bed.  1  und  2  auch  ESchwyzer  1909.  286  [die  hier 
geäußerte  Ansicht,  Bed.  1  fehle  in  den  Gr  Walsermaa.,  wird 
durch  unsere  Belege  tw.  widerlegt;  vgl.  indes:  ,Im  Sommer 
kommen  manchmal  Maurer  von  TB.  Im  Gespräch  sa^en  diese 
dann  etwa  auch:  [Ich  komme]  disi  [Woche].  Sie  verstehen  dar- 
unter; noch  diese  Woche,  wir  aber  meinen,  sie  kommen  in  der 
nächsten  Woche'  GrXuf.  It  Trepp).  Zur  ma.  Verhreitg  von 
dtser  =  hie  vgl.  ferner  Schm.  1855.  115:  Zingerle  1869,  27; 
BSohweizer  1942, 86.  Einzelne  Belege  unter  laa  sind  schriltspr. 
Einflusses  verdächtig;  vgl.  etwa  Sp.  1776  u.  (GStueki  1908)  so- 
wie: Kei"  Mensch  het  selbmöl  ne"  g'freu^leri  Chilbi  g'prel  als 
Mam  lind  Urseli,  und  kei"  Mensch  hei  disi  Verlobung  chönne" 
bigriffe"  als  die  ziceu  selber.  Schwzd.  ( JHolst.).  Bed.  2  auch  bei 
Ochs  WB.,  Jutz.  Fischer.  aaOO.:  vgl.  auch  Graft  V  77.  Die 
Stelle  ,sin  gellten  und  bürgen,  dise  er  versetzet  hat.'  1381, 
Z  StB.  I  266  ist  fehlerhaft  abgedruckt  für  hdschr.  .die  er  ver- 
setzet hat';  ,d.'  als  Relativpron.  (vgl.  Sprachleben  der  Schweiz 
119)  ist  aus  unserm  Material  nicht  nachzuweisen.  Überwiegen 
der  subst.  Verwende  ist  ausdrückUch  bezeugt  für  Gr  (Tsch.), 
so  Mu.  Zur  Stellg  neben  Poss.  Pron.  (.umb  diß  min  schuld.' 
1583,  L  Ostersp.  XVI.  XVII.;  s.  auch  Sp.  128  o..  I.  Mos.)  vgl. 
Bchaghel  Synt.  I  35Sf. 

über-  ,dis',  -diz:  wie  nhd.  überilies  PAl.  (liiur.l.l;  Syn. 
iiber-diu  b  (Sp.  1099.  wo  Weiteres).  .Über  .liß,  weyter,  prae- 
ter haec.'  Fkis.;  Mal.  .Zue  Vilmergen  hab  ich  dir  [,der  wild 
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Man  (lein  Hiiien']  crsdilasen  (Ircyzähenliunilcrt  Bärner 
Knaben  .  . .  Über  dies  ließest  du  mir  stöhn  zwiilff  Stiicl? 
iift'  Redern."  165(j,  Likd.  ,Uber  diB  so  ist  der  [N.]  gar  übel 
traetiert  worden  mit  Brüglen."  Sprecher  1701;  vorher: 
,  Indessen  ist  im  Veltlin  ...  ein  Aufruhr  entstanden  [usw.]' ; 
vgl. :  .Über  dises  alles  so  haben  sie  . . . '  ebd.  -  Vgi.  Gr.WB. 
XI  2.  l.iS,  zur  Bildg  die  Bemerke  zu  den  ,Zsscn'  Sp.  1098  o. 

an-  ,(in-(lisls)':  ohnehin,  sonst.  ,Was  ufflöuff  und  frevel 
(lucli  in  ünnser  statt  \ind  gerichten  beschehend,  darzuo  sol 
nieneklich  lonffen  und  friden  helfen  mai'hen  .  .  .  Doeh 
wenn  der  alt  oder  nüw  raiit  daby  ist  oder  in  das  ondis  für- 
liumpt,  sond  si  es  schuldig  sin  für  zuo  bringen.'  .\\\i.  StB. 
(jüngere  Redaktion):  s.  auch  Bd  VII  .378  o.  S.  noch  ebd. 
1396  M.  (Fris. ;  Mal.).  —  Viell.  urspr.  ident.  mit  syn.  äit-des 
(Sp.  1100);  vgl.  Sp.  1794  M.  und  das  Folg.  Vgl.  Martin-Lienh.  II 
719  sowie  (unter  ,ohne',  one]  Gr.WB.  VII  ]215f.;  Fischer  V 
in  0. 

morn-  ,tlis'  s.  unter  inoiji-div  (Sp.  1105). 

diser  II.  ,dirre':  diesseitig,  ,hienahig'  BK.,  Wengen 
(HMichel  1937);  Gegs.  enerfll]  (Bd  I  265);  vgl.  die  Anm. 
sowie  dise)it  (Sp.  1771).  En  Tschnppen  Jär  ist  dns  Schäffli  [der 
Preis  beim  Schwingen  gegen  die  Grindelwaldner]  iieHijcnf!] 
»/  rf'  Lütcrbnmner  S'ile"  clion.  [Beim  neuerlichen  Sieg  ihres 
Vertreters  haben  die  Wengener]  (fciiichred,  wil  rf's  Bänzi 
„gcii  pjng  i,f  (H  (j{gyi  ß-,ifn  (.jifiiii.  HMichel  1937.  ,[I]ch  her 
Niclaus  von  Titenshein,  der  schnltheise  und  der  rat  ze 
dirren  Basel,  daz  da  lit  in  Kostenzer  bischtuom.  tuon  kunt 
jusw.].-  1280,  BsUB.  ,[NN.  von  Dießenhofen  verkaufen] 
ire  rechtung  der  dörfer  und  höfen  Trulliken,  Nidermarthal, 
Ürlingen  und  ze  dem  dirrem  Andelfingen  mit  vogtien.  ge- 
richten [usw.].'  1420,  Urk.  .[Um  1270]  ist  Minder  Basel, 
so  biß  dahin  nur  ein  dorff  gewesen,  Enrun,  Dirren  oder 
Minren  Basel  in  alter  spräche  geheißen,  mit  der  ringnu\ur 
und  burggraben  verwahret  . . .  worden.'  Wcrsti.sex  1580: 
vgl.  M  1  '265/6.  -  Der  Beleg  HMichel  1937,  den  WHodler 
1969,  232  (wo  fälschlich  dischri  zit.  ist)  als  syntakt.  Parallele 
zu  der  ander  (bzw.  di  andri)  auffaßt,  könnte  viell.  zum  Folg. 
gestellt  werden  (vgl.  BSM.  X  151  f.),  nicht  aber  die  Angabe 
BR.  (der  d.,  d's  d.,  die  diarij;  so  ist  Analogiebildg  nach  euer 
oder  Entwickig  über  *disero  (vgl.  ahd.  Pron.  dirro  bei  Notker, 
dazu  Braune"  §  288  Anm.  1)  mit  nachträglichem  Nom.  Akk.  1.  -i 
anzunehmen.  Die  Belege  1280,  Bs  ÜB.  und  (mittelbar)  Wur- 
stisen  1580  entsprechen  in  der  Bed.  doch  wohl  auch  diser  I  1 
(, diesseitig'  in  der  Sicht  von  Kleinbasel  aus),  da  ritser  /  2  in 
unsern  Quellen  erst  später  auftritt.  Nach  Auskunft  des 
Bs  Staatsarchivs  1970  sind  keine  Belege  für  ,dirre  Basel'  i.  S.v. 
Großbasel  bekannt.  Die  Bemerkung  zu  Wurstisen  1765 '79  in 
der  Ausgabe  von  1883,  daß  .dirren  Basel  . . .  unrichtig  für 
Kleinbasel  gebraucht'  werde  (vgl.  auch  Bs  XIV.,  S.  131).  ist 
demnach  nicht  zutreffend. 

diserig  Gl;  G  (s.  die  Anm.|.  so  Balg,  (deeseriy),  W. 
(-SS-.  Gabath.);  SchwE.  (vgl.  u.),  disig  (iX.  (flekt.  disege', 
disegi,  disigs),  T.;  ZO.  (Stutz,  Gem.),  dislig  ScHwE.  (vgl. 
o.):  a)  entspr.  diser  I  7,  derartig,  solch  GHalg. :  Syn.  derig 
(Sp.  1118,  wo  Weiteres);  vgl.  die  Anm.  —  b)  entsprechend 
diser  I  2,  ,von  der  andern  Sorte',  von  anderer  Beschaffen- 
heit Gl;  GA.,  W.  (Gabath.);  SchwE.  (vgl.  die  Anm.);  ZU. 
(Stutz,  Gem.);  Synn.  ander  4  (Bd  1 .3(13)1  koll.  diseren  (Sp. 
1791  0.).  [Die  Landbevölkerung  dringt  darauf]  daß  d'  Web- 
maschine" müeße'^d  furi  .  . .  Ja  nu"  Icei"-  Webmaschine", 
disig  geb  's  mira"  die  ganz  WHl  volle'.  Stutz,  Gem.  (,Der 
Brand  von  Uster').  Das  ist  e"  disege'.  ,der  gehört  zu  der 
andern  Partei',  auch  , einer,  der  nicht  sauber  ist'  GA.  — 
Vgl.  Jutz  I  567  (in  unserer  Bed.  b).  Zur  Bildg  vgl.  die  Anm. 
zu  darig  (Sp.  1121),  auch  silberig,  selbig  (Bd  VII  836).  Bed.  a 


steht  isoliert;  Einfluß  von  sirig  (Bd  VII  1269)?  Für  dislig  ist 
neben  b  eine  (damit  ident.  ?)  Bed.  ,von  jener  Seite'  verzeichnet; 
vgl.  denentig,  denig  (Sp.  122).  Für  G  (auch  für  eine  ä.  G  Angabe 
.disering')  und  GT.  (e"  disigs  Messer)  fehlt  die  Def. 

Uissenicr  m.,  PI.  unver. :  Anhänger  einer  bestimmten, 
von  der  ofhziellen  Jleinung  abweichenden  religiösen 
Gruppe;  vgl.  Stümlcler  (Bd  XI  1081).  ,Karl  von  Rodt, 
D.'  1833,  B  (Unterzeichnimg  einer  Bittschrift);  zur  Person 
vgl.  HBL.  V  (j63.  Historisierend;  vgl.  die  Anm.  Säget  mer 
jilz  0"'^'',  Herr  Pfarrer  . . .  was  isch'  e.u"'i  Opinion  vo"  deiie" 
Dissentcre"  da,  wo  i"  der  Sulgenegg  sech  versammle"? 
RvTavel  1913';  nachher:  di  damals  [um  1828]  vil  a."g'foch- 
tenen  A"hänger  vom  Gänjer  Beveil:  s.  noch  ebd.  119.  125. 
148.  —  Engl,  dissenter;  vgl.  Gr.  WB.  II  1192;  PFGanz, 
Der  Einfluß  des  Enghschen  . . .  1957,  58  (wo  Weiteres).  Im 
folg.  Beleg  ist  (im  Gegs.  zu  RvTavel  1913:  s.o.)  wörtl.  Über- 
nahme von  ,D.'  aus  zeitgenössischen  Quellen  nicht  wohl  mög- 
lich: ,Hart  ging  man  [1590]  gegen  die  Täufer  vor.  In  [S]Kappel 
war  damals  ein  solcher  hartnäckiger  D.,  dem  man  zwangsweise 
das  Haus  verkaufte  [usw.l.'  S  Tagbl.  1917. 

diss(.'nterle":  entspr.  dem  Vor.,  sich  als  Dissenter  be- 
tätigen; vgl.  stiindelen  (Bd  XI  1081).  Si  solle"  i"  der  Chil- 
che"  lebe".  Si  bräche"  nid  ga"  z'  d.  RvTavel  1913;  zum 
Sachzshang  vgl.  unter  Dissenter.  —  Zur  Bildg  vgl.  etwa 

lökterlen  (Bd  XII  1301). 

j'.  n. 


Ulsser  m.:  Zehnrappenstück  BStdt  (, Mattenenglisch'). 
DU'  Giel  woH  für  ne"  D.  (ja"  Turhe"  [Sp.  1440,  Bed.  2c[ 
grcme",  , dieser  Knabe  will  für  10  Rp.  Brot  kaufen.'  M.\tte- 
ÄNGLISCII  1969.  —  Zu  frz.  dix;  vgl.  Wängger.  Zwanzig- 
rappenstück, sowie  OvGreyerz  Mattenenglisch  228. 

üis.'^criercii:  (gelelirt)  über  etw.  reden.  ,Daß  er  Gotts 
Wort  . . .  mit  Hertz  imd  Mund  bekennt,  verstaht.  kan  d. 
darvon  und  last  sich  nit  abfüehrcn.'  1602,  Zinsli  1911; 
s.  den  Zshang  Bd  XI  2247  u.  —  Vgl.  Heyse  Fremdwb."  272. 

tisii)  tlsil-  TB.,  in  PAl.  It  Giord.  (wohl  Hekt.)  tis(i)ge: 
phthisisch,  schwindsüchtig.  aaÜO.;  Syn.  schwindsüchtig 
(Bd  VII  '292,  wo  Weiteres).  —  It.  tisico:  vgl.  lisich  bei  Sanf 
Albino  1157. 

Tis(i)gi  f.:  Abstr.  zum  Vor.,  Schwindsucht  PAl. 
(Giord.);  Syn.  Schmnd-Sucht  1  (Bd  VII  283,  wo  Weiteres). 
-  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XVIII  31. 

Tisinj)  m.:  Hüllform  für  Tafel?  PAl.  (Giord.);  vgl. 
Bd  XII  671  ( Bed.  1  d)  sowie  tüsend  2ay.l.  Wos  zam  T.  mit? 
,che  diavolo  vuoi?'  Orme',  miaie'  T.!  ,povero  diavolo.' 
S.  noch  Bd  IV  91  M.  —  Die  Quantität  des  Tonvokals  ist 
nicht  ersichtlich.  Giord.  gibt  als  Def.  .pover  uomo'  und  bringt 
den  von  uns  an  den  Anfang  gestellten  Beleg  am  Schluß. 

Dision  (uä.):  Xanie  der  frz.  Stadt  Dijon.  ,Ouch  hat  er 
[Herzog  Philipp  von  Burgund]  gestiftet  das  cartuserdoster 
vor  Disiiin,  do  er  und  sin  nachfaren  ir  begrebt  köstlichen 
band.'  DSoüill.  B.  .Bellis  täsch  von  Tisian,  tälphin.  so  uff 
den  cronen  stan,  gilien  in  dem  selben  schilt  haut  die  Eid- 
gnoschaft  verwilt',  bildl.  Darstellg  und  Deutg  der  .Jahrzahl 
MCCCCCI  (1501).  HBrennw.  Chr.  2,488  (mit  Abb.):  ähnl. 
JStumpf  1536  (,Dysion  . . .  ston').  ,Tch  han  üch  nächst  ge- 
schriben,  wie  der  küug  begert  der  6000  knecht  und  wie  er 
uns  die  hoiJtlüt  zuo  D.  wiird  anzeigen ;  als  wir  aber  gen  1). 
kamen  [usw.].'  1521,  Brief  (Scu  Gesandter  an  den  Rat). 
,Vom  zuggen  Dission  [Überschr. ;  nachher:]  Diser  zug  zoch 
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l)iui(ii),  ilmdil,  «IIn(ii),  «laii(«|,  (liii(i) 
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iilmi  im  lliüiiiir.  |II(>kiui(,'iim|  hin  .  .  iiml  uiiiili'iii  mI  kljni-r 
SfliloU  iiilil  Hlclli  i;i'Wiiiiii<Mi  liiU  L-i'ii  I  IiühIiiii.  Iliiriiiirli  /.mli 
(Irr  Aiik'iiiiüHrii  tmi:  dir  iiiii  hIiiI,  IiiiiUi'I  |)i>*ii\v,  »in  liii|itiitii| 
in  llnt'liliiiri;iinil.'  Sniiiii  lall.  .Wir  ilrr  iirimiilriit  von  l>, 
t;i<fiiii;:rn  iinil  i;i'iii)tsi'ii  wanl',  (  lii'isrlir.  Anmi.;  niiclilicr: 
.iliT  ilisiiiiiini-li  prliniili'iit.'  S.  nocli  llil  l\  lUiri  M.  {\[*ii, 
AImiIi.). 

ilinionor:  (ans  Tiiclil  von  Hijiiii.  ,.N.  Imt  vcrjulirn,  it 
liiibo  i>ntrn{;('ii  .  . .  ein  par  Iiokcm  ilisüiniicr  iiiiil  ein  spieU, 
iils  IT  in  kri«K  wcllon.'  iril.'i.  ItTniinli.  .Tni  r>  i'Ucii  niit'ii 
(list'liyiini'r  tiKicIi  /.im  lili'i;in(<n  li  pf.  ^  »eh.  I  il.'  liV)ii,  llint. 
.\llll.sii'i'liii.  Zur  Hililk'  vwl.  linier  Tiircli  laa.i  Jdl  XII 
'Jlllil.). 

TInsII.  .Ilriii  iiUi:i'rii'lit  liailiis  Sliiilly  in  naiiicn  Iht 
l)iir};t'riiiiistcT  llcirnlincr  von  iIcs  I,an<lo  \va;;cnn  (!|  fiir  iin- 
wnt  und  zwilch  und  Kir  tilili  I  dicki-nn  d.,  als  in  siiinn  1  Ib. 
12  s.  10  d."  ITiikS,  (I  Sockpjaintsb.  -  Li-si;  Rpiilclicrt.  llrr- 
kiinft  und  llod.  iinl>i>kiinnt.  Der  Zsliimi;  lillit  an  ein  (irwcbo 
oil.  donkoM,  doch  (idilrn  .\iiliiills|iuiikl(>ilnfür.  Ddprolwa  (paral- 
lel lU  .Gallus  Studly')  zum  I'N.  7'i.i  //  (Sp.  1769,  BpcI.  I)? 

tisiiip":  flüstern  SciiBib..  Kanispn;  Synn.  /lisnim  1 
(WA  I  1212):  rhlitmrii  (Hd  III  lülH'l;  hismrn,  wo  jo  wi'itrrc. 

(lissonltTcii:  unrein,  unliarinoniscli  tiiiien.  ,\Vio  er 
aber  darüber  käme  |s.  das  Vcirans;eli.  Ud  XI  .')11  o.|  könnte 
er  die  pfyffen  nüt  in  einanderen  briniren  und  gar  niit  mit 
srhaffeii  . . .  Wie  es  aber  nmb  die  stimmen  stüende,  ob  sy 
coiicordiertind  oder  dissoniertind.  darvon  wüUte  er  nüt 
z  reden,  dann  sy  nüt  dermaalJen  fimacht,  das  er  s  allso  wyt 
bete  künnen  versiioclien."  l.').")4,  Z.  —  Lat.  (bzw.  it.)  disso- 
nare;  vgl.  Heyse  Fremdwb."  27:i. 

Disilr  HStdt  (RSteiner  1!I21),  DifSri  HStdt,  DisSrli 
WUnterbäcb  (ESteiner  1021)  -  n.:  Zelinnlirbrot.  aat)ü.; 
Syn.  Ze-Zcchiii;  vgl.  Z'.Vi(m(  Bd  IV  7t>7  u.),  aiioli  Imbiß  3a 
(Bd  I  237).  —  Frz.  dii  heiirfs;  vgl.  ESteinpr  1921,  392; 
ASV.  I  Komm.  49. 

Saker-Oies  s.  .s'.-/)i>  (Bd  XU  34). 

Tiessel  iii.,  Dim.  Tießeli:  kleiner  Scblitteii.  aluil.  dem 
.Davoser'  OBwSa.  —  VV.  und  Laut?  1970  bestätigt;  Her- 
kiiiiff  unklar;  Zshaner  mit  Düs  II.  Tüß  II  nicht  möglich. 

TioDen  m.  (".RFid.  (B.).  Pr..  Rh..  Schs  und  It  Tsch.; 
W,  i.  BSa.  (Bärnd.  I!t27):  CkS..  Dim.  Tusji  UrD.:  1. 
kleine  t^uelle.  .aueh  ruliiire  Stelle  im  fließenden  Wasser" 
(JkS.  Diirl  T>hi"  in  drr  T.  iio^''  Wasser  ijö".  —  2.  a)  Mündiin» 
des  Milchkanals  an  der  Zitze  des  Euters  UrD.,  Pr.  (auch 
It  WSchmitter  1Ü53).  Rh.  (auch  It  CLorez  1943).  S.:  W 
(verbr.;  vgl.  tue  .\nm.l:  S\ni.  Tieß(en}-Loch  (BSa.;  W); 
weitere  s.BS.M.  II  21,  .Milchkanal-  BSa.  (Bärnd.  1927): 
C.RFid.  (B.),  Pr.  (auch  It  B.).  Schs:  Syn.  Zißen.  .Zitze" 
GRPr.  (auch  It  WSchmitter  1953)  und  It  fsch.  (.allg.-);  Syn. 
THen  (Bd  XII  1G47,  wo  ein  weiteres).  —  b)  kleine  Xeben- 
zitzc  GrV. ;  vgl.  Zue-T.  —  Zu  amhd.  dießen.  rauschen,  mit 
Geräusch  (heraus-) fließen;  vgl.  s\ti.  Gießen  m.  (W  It  BSM.  II; 
Bed.  fehlt  Bd  II  470  V.  Bei  den  BSM.  II  21  angeführten  Orten 
ist  nicht  ersiclitlich,  ob  sie  für  unser  W.  oder  für  die  Zss.  Tieß- 
Loeh  oder  allenfalls  für  beide  gelten.  —  Zu  amhd.  dießen  bzw. 
zum  mhd.  Subst.  dieß.  Schall,  gehören  wohl  die  folgenden  Orts- 
und Flurnn.  bzw.  Bachnn.:  Dießbach  B  (Dorf.  Bez.  Büren; 
s.  HBL.  II  71ü),  Ober-  B  (Dorf,  Bez.  Konolf.;  s.  IIB!,.  V  :U9), 
.Dieshaeh'  Gl  (Dorf:  s.  Zopti  1941,  53);  dazu  der  FN.  ,von 
Diesbach'  B;  F  (.de  IX):  s.  HBL.  II  711.  .Dies-Tal'  Dießlil 
Gl  (It  Zopfi  aaO.  Klammerform  für  D.-bach-T.).  Tießel  WBinn; 


j  vkI.  mirli  H\t.  1221  u.  ,lllrU«lliiM'li'  <>M<iir.,  NilwHtaiiMlail  (.itrii 
nelmr,   drn   man   nrinpl    der  »Iwr  T  '    1.172.    I'wK.k   DIiwK. 

.  iwdiun:  .Alpen  innen  dem  D'  1)12!),  '/.UH.i.  I.unir.  lliH()-tfrn 
knnii  den  .N*men  ,l(ieiii>n'  (itjuirtfn,  .iMellen-Kirirrir  Apilund- 
w.,  ,.HUhr  ThKr.,  ,-llrrif'  HVerli.,  .-Hrunnen'  I  Hil.,  ,  T»f 
/KiKif  auch  der  I'N.  Iiirzio)  tuKrunde  liefen,  «i  tielier  in 
IHtPf^'hoff'  Th  (SUdlrhrn;  vifl.  IIHI,  II  717  «pwie  Spraih- 
lebon  der  Kehweii  273 1. 

Zue-:  I.  .NelH'iioffiiiiii^'  im  einiT  Kiil<'r/.it/.i'  (iKKiibl., 
I'r,;  vpl.  Tiißn,  Jh.  aiieh  Z.-Tilr,,  (|<i|  XII  KJIM.  wo  Wei- 
teri>K).  2.  iibiTtr.,  ,N)dM'nHtaiiinilein'  nn  einer  Tanne 
«lltl'r.  (WSeliniitter  I'.IM);  Synn.  ilammni  In  (Ud  II  21t9r. 
Ki-Siluiß  ((iid'r.;  v(;l.  Bd  v'lll  1 17(1),  Zm-Srhoß  (Cid'r.; 
fehlt  B.l  VIII  1171). 

(!e-|»s  Sr.'.  "ri>s,  "J'öß  .N'iiw  (K.N'iiliTlierger  I!t24|; 
St.  -  n.:  „hi'ftiges  (!erauseh  in  der  Luft"  Iwi  raxeli  iiahen- 
dem  Ilagel,  Cewitter.  aaO»».:  vgl.  fiV-M».  S.  Bd  XI  H2(i  ii. 
(KN'iderberger  lit24l.  , Dannethin  (von  (JnTlis]  rittend  wir 
über  drei  Briisrgen  deU  Rhynes.  sahend  ilenselben  zwü- 
srhend  liitiier  Kidlien  mit  groliem  lietoU  und  Biisclien  hin- 
durch laiiffen."  Z  ( ii'snndtscliaftsri'ise  UKlS.  .'^.  nnrh  Bd  V 
388  M.  (.Salat).  -  Vgl.  Gr.  WB.  IV  1,  2,  44im  unter  , Ge- 
töse'); XI  1,  I,  R99;  Schm.'  I  .")47;  Fi»clier  III  .'>7ll  (unter  .(>- 

tSB"). 

tüse"  I  A\U'er.  (11.):  Ar.  so  V.  und  It  T.:  UsL. 
(Breitenst.  18('>3):  BE.  (LWenger-tifeller  1910).  Cr.  (Bürn.l. 
1908;  vgl.  u.).  Ha.  (MSooder  1943:  vgl.  ii.),  Kohrb.  (AfV.). 
Stdt;  GlM.:  Gk,  so  Ile.  (Tscb.l.  Mii.,  Schs  (Schwzd.),  Seew. 
(MKuoui  1H84I,  V.,  Valz.  (Tsch.):  LEscholzm.  (vgl.  u.).  G. 
(I.Kischer  19(10:  vgl.  n.),  Scholz  (E(iraf  1929);  GT.  (Wint.), 
W.  (Gabath.);  Sch,  so  R.;  ,Scnw  (Vaterl.  192.5);  TB.'  (vgl. 
u.);  W'Lö.  (tosn".  WHenzen  1940;  vgl.  u.):  ZFehr.;  St., 
(ö/öe"  AaF.,  Hold.,  Wohl.:  BAd.  (-of-).  Be.,  Br..  Fnit. 
(MLauber  1954).  Gadra..  Gr.  (Bärnd.  1908;  vgl.  o.),  G. 
(ebd.  1911),  Hk..  Ha.  (KGvsler;  vgl.  o.),  Meir.  (Dan.),  0. 
(Alpenr.  1827).  Sa.  (Bärnrl.'  19'27),  Schw.  (Bieri).  Si.  (-of-, 
ImÜb.)  und  It  Id..  Zvro;  FJ.  (-iie-):  GlK.  (Wint.).  S. 
(Zopfi  1938):  LE.  (vgl.o.l.  G.  (.seltener.'  LFiseher  li«iO: 
vgl.  o.).  Ha.  (JRoos  1907)  und  It  Ineichen:  GA.:  Srnw 
(vgl.  o.),  so  Br.  (PSchoeck);  STliierst.:  TB.  (vgl.  o.);  Xdw 
(auch  It  Matthys);  üuwSa.  (MHaas  1967):  UwE.;  U,  so 
R..  Sis.,  l'rs.:  WLii.  {tößu".  WHenzen  1940:  vgl.  o.):  Zn 
(HBossard  1962):  St..  in  der  ä.  Spr.  (1510  2,  Bs  Gerichtsb.: 
Fris.:  Mal.:  Fischb.  1563:  Tierb.  1563:  RCys..  Br.:  meist 
neben  .-o-")  auch  tosen  I.  .3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -li  (bzw. 
-ed,  -!(/): 

1.  wesentl.  wienhd.  Ap:  BBr.,  Hk..  Ha..  Stdt  und  It  Id.; 
FJ.;  Gl.  so  K.  (Wint.),  S.:  GrV.  (JJörger  1913):  I.E.;  GT., 
W.  (Gabath.) ;  Sch  :  TB. :  Xdw  (Matthys) ;  U,  so  Sis. :  WLö. : 
Zg;  vgl.  etwa  braßlen  II  1.  bräsen  1.  brasÜen  (Bd  V  779. 
814.  833):  rüschen  I  la  (Bd  VI  1473):  süseii  1  (Bd  VII 
1389);  doneii  1.  donneren  2a  (Sp.  229.  255),  wo  meist  wei- 
tere. .Murmurare.  tosen,  rauschen:  strepitare.  rauschen, 
tosen,  ein  groß  gereüsch  machen."  Fris.  .Vast  tosen,  ein 
groß  getöß  imd  prastlen  geben,  iiifremere."  Fris.:  Mal. 
.Tosen  oder  tosen,  rauschen,  strepitare.  fremere.  murmu- 
rare." Mal.  Wenn  's  recht  geit,  se  tröM  der  Ziger,  nenn  rf'  Sir- 
iivlle"  siedet,  im  Chessi  ume".  und  es  tuet  e'so  korjüs  f.,  beim 
Käsen.  JJörger  1913.  ,Der  berg  [Sinai]  fieng  an  t.  und 
brennen."  VBoltz  1551.  —  Insbes.  a>  von  Xaturgewal- 
ten,  überwiegend  unpersöid.  a)  viui  (Wild-) Bächen  (bei 
Hochwasser)  uä.  AAWohl.;  BAd..  E.  ( LWenger-Gfeller 
1916).  G.  (Bärnd.  1911).  Meir.  (Dan.).  Sa.  (Bärnd.  1927). 
I  Si.    (ImOb.),   Schw.    (Bieri);    Gr,   so   He.   (Tsch.).   Schs 
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Das(s),  dcs(s),  flis(s),  dos(s),  dus(s) 
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(Schwzd.).  V.  (("Sclinydci-  liUü).  Valz.  (Tsch.);  L  (In- 
eichen); ScHW  (SciiwBr.  Bartlispiel  lit32);  Xdw  (Schwzd.); 
USis. ;  vgl.  y.  Der  Bach  hcd  Ivßni,  nacli  einem  Gewitter 
USis.  Teij  i"  dem  Loch  [einer  Höhle]  da  ifhcrt  nie"  's  [z'] 
ZJte"  um  gnseli'^''  t.,  tropfe"  (fhrri  me"  'a  under  'i^m  Herd  und 
bald  dnif  es  Ruische",  vor  einem  Wasserausbruch.  Schwzd. 
(Ndw).  In  de"  BeVye",  wä  die  wiUe"  Hiich  dür'''  d's  Tobel 
tvse)id  [usw.].  ebd.  (GeScIis).  .1?«  Morgen  am  Vieri  isch'  es 
Rüsche"  dur'''  's  Dorf  nidsi<=''  (fgamje"  . . .  Es  hed  'lößed 
w'e  nid  g'schld,  und  alles  hed  d'  Fe'läden  afyije"g'lä"  . . . 
IT  Mueta  isch'  z'7mttst  im  Dorf  f/'si".  SrnwBr.  Bartlispiel 
1932.  Vam  Lönner  [Bergn.]  «'/irt'  het  's  nng'fange"  I.  iin'' 
isch'  CS  schüzligs  Wasser  choc",  bei  einem  Gewitter.  BAd. 
Heimatbr. ;  vgl.  y.  , Tosen,  rauschen  als  ein  wasser,  so  über 
felsen  laufft,  resonare.'  Mal.  .Eben  auft'  der  Seit,  da  diser 
edle  Brunn  [der  Sauerbrunnen  in  GnFid.J  lierfür  quellet, 
ein  anders  kleines  Wasserbächlein  von  der  Höhe  des  Xe- 
bendberges  liernider  toset  und  in  das  größer  beyseits  eyu- 
fiillt.'  (iuLER  1642.  Im  Vergleich:  [Wenn  die  Frau  alles 
wüßte]  da  imtrd  erseht  s  Wätter  agah  . .  .  äs  thoofite  grisliger 
itvder  dar  Dirrtiaeh  vß  dem  Horbis  [Lokaln.]  ßrrä.  Tal- 
HocHE.  1781.  Von  einem  Wasserfall  A\  (H.);  Sch.  —  ß)  von 
Lawinen  uä.  BGr.  (Bärnd.  19U8);  Gr,  so  He.  (Tsch.),  V. 
(.IJörger  1918),  Valz.  (Tsch.);  Schw  (Vaterl.  1925);  Ndw; 
vgl.  LaiucelcH  1  (Bd  III  1539).  .46  ''em  Gitsehen  abe"  isch' 
di  groß  Fischkmyi  'tösed.  Vaterl.  1925.  Ja,  mier  Itend  scho" 
rpitis  g'herd  t.  und  cheibe".  vom  fernen  Niedergang  einer 
Hibi  [Bd  VI  673].  JvMatt.  S.  noch  Sp.  23U  o.  (Bärnd!"  1908), 
auch  Bd  XI  1511  u.  (Ard.  1572/1604;  1.  1614).  Im  Ver- 
gleich; s.  Bd  XII  117  0.  (JJörger  1918).  -y)  vom  Geräusch 
eines  (herannahenden)  Gewitters  mit  Hagel  oder  schwe- 
ren Regengüssen  AaF.,  Hold..  Wohl,  und  It  II.;  BsL. 
(I5reitenst.  1863);  BE.  (Emmentalerbl.  1917),  ().  (Alpenr. 
1827)  und  It  Zyro;  GrV.  (JJörger  1918);  LEscholzm.,  G. 
und  It  Ineichen:  GA.:  SchR.;  SThierst.:  Xdw;  UwE.; 
ZFehr. ;  St.;  von  5  nicht  durchaus  zu  trennen.  „Wenn  also 
von  den  Bergen  her  ein  fürchterliches  Gewitter  heranstürzt 
lind  immer  näher  kömmt  und  sich  in  Schloßen  oder  in 
einem  Wolkenbruch  entladet,  und  wenn  bey  der  allmähligen 
llerannäherung  desselben  das  Rauschen  sich  verstärkt,  so 
bethent  man  sich  einzig  und  nur  in  tüesem  Falle  des  Klang- 
wortes es  toset/'  St."  (oO.).  Es  tößet,  es  chunt  es  Wetter  GA. 
Los,  icie  's  dößet!  vor  dem  Niedergehen  des  Hagels  A.\Wohl. 
S.  noch  Bd  VIII  1278/9  (Alpenr.  1827).  1374  M.  (Emmen- 
talerbl. 1917).  1547  0.  (J.Iörger  1918:  Breitenst.  1863).  Im 
Vergleich;  s.  Bd  V  7.53  M.  (Ineichen  1859).  —8)  von  hefti- 
gem Wind  BBr.  (AStreich  1948),  Gr.  (Bärnd.  1908).  Ha. 
(MSooder  1943),  Rohrb.  ( AfV.),  Si.  (ImUb.);  GkIIc.  (Tsch.), 
Mu.,  V.  (CSchnyder  1911),  Valz.  (Tsch.);  LSchötz  (EGraf 
1929);  ScHwBr.  (PSehoeck);  Xdw;  ÜBwSa.  (MHaas  1967); 
ITwE.;  USis.  und  It  JWipfli  1880;  ZFehr.;  Svn.  auch 
pfüsen  Ib  (Bd  V  1188);  vgl.  das  Vor.  Der  Luft  iößet,  ,der 
Wind  heult  im  Walde'  BSi."(ImOb.).  Das  hed  'tOßed  im  Wald 
iibc"!  bei  einem  Sturm  USis.  Ei"s  g'herd  me"  de"  Wind  vo" 
Witem  har  nid  lüt  pfiffen,  de""  neher  chon  und  rüsche"  wie 
di  he''i  Ar  [Flußn.]  de""  stößw'is  a"  d's  Hüs  und  dra"  verbi  t. 
und  unilii"  rergän.  AStreicu  1948.  Der  Fin  . . .  tößed  und 
hJuied,  hänkt  Pfeister  uis,  sehletzt  Tire",  chlefeled  a"  de" 
Felläde".  MHaas  1967.  S.  noch  Bd  XI  2224  M.  (PSehoeck); 
XII  1719  M.  (MSooder  1943;  vorher:  Ubenhar  ischd  der 
Wetterlnfi  g  gangen.);  Sp.  1693  M.  (EGraf  1929).  u.  (AfV.), 
auch  IUI  VI  1473  M.  (1552,  B  Turmb.).  -  I»)  mit  Bez.  auf 
Ohrensausen;  Syn.  auch  pfüsen  le  (Bd  A'  1189);  vgl.  sin- 
gin  4  (Bd  VII  1198).  /"  den  Ore"  d.,  .das  Uhrensausen 
haben"  UwE.  Es  tösed  ei"'m  in  den  Ore",  wenn  me"  Öre"we 


tied  Gr  (Tsch.).  [Ein  Mädchen,  im  Schwimmbad  unter- 
sinkend] het  nunie"  nug  g'wüßt.  wi'  's  'nm  in  den  Omen  in"a 
g'rüschet  )/'"'  'tößet  het.  MLal'Ber  1964  (BFrut.).  S.  noch 
Bd  VII  1198  0.  (Fris.;  auch  Mal.).  Vgl.:  Im  Chopf  hat  's 
mer  a"g'fange"  z'  t.  und  eswie  z'  tüte",  und  bin  denn  grad 
druf  abe"  platsch  an  de"  Hoden  üs  'Irölet,  nach  anstrengen- 
dem Gehen  in  der  Hitze.  MKuoni  1884  (GfiSeew.),  ferner: 
,Wann  ich  Trommeten  nit  her  blosen.  so  tiend  mir  meine 
Ohren  dosen."  (iGotth.  1619.  —  c)  übh.  lärmen;  S\mn. 
auch  lärmen  1  (Bd  III 1383):  IjraUcn  II 1  (Bd  V  580).  a)' von 
Sachen.  Es  häd  bi  Golts  Tonder  g'ad  orde"lig  'toset  i"  de" 
Be'ge"!  eine  (Jewehrsalve.  ATobler  1908  (Ar).  Verwiche", 
da  g'luiren  i'"''  's  billige"  /('"'  /.  n"''  pfiffe",  den  ersten  Eisen- 
bahnzug. Bäkmd.  1911  (BG.).  ,Sus  in  ilen  wölken  Schüssen 
businen,  tambure  slagen,  davon  die  berge  mohten  wagen; 
sus  gieng  es  alles  doßen".  beim  Einzug  eines  Ritterheeres. 
Reiner.  .[.\m  .gesellensclüeßen'  1527  in  GStdt  schenkten 
tlie  Gotteshausleute  den  Zürchern  einen  Ochsen:  dieser  war 
so  zahm]  sam  er  die  gesellsrhaft  verstuond  und  anzeigen 
weit,  liieher  dienet  weder  bachen  [1]  nach  tratzen,  wüetten 
nach  toben  (wiewol  man  mit  den  handbüchsen  und  tromen 
toset  und  schrecket).'  Kf:ssL.  —  ß)  von  Menschen.  1)  aus 
Zorn,  Unwillen  GlM.  (CStreiff),  S.  (ZopH  1938),  ,an  einer 
Volksversammlung  murmelnd  rauschen;  wenn  an  der 
Landsgemeinde  ein  Vorschlag  sehr  mißfällt,  so  toset  's  ge- 
wölmlich'  Ap  (T.);  Syn.  auch  toben  2a  (Bd  XII  123,  wo 
weitere).  All  Herre",  aw''  der,  wo  'löset  hat,  händ  mer  [zum 
Abschied]  fründli'^''  d'  Hand  'truggt,  trotz  dem  vorangegan- 
genen heftigen  Wortwechsel.  CStreiff  1903;  s.  auch  Bd  ^'l 
1286  M.  ,Also  hört  er  wol,  do  Rüedy  P.  anvieng  toß[en], 
daß  da  Uoli  G.  ouch  anfieng  und  daß  sy  beid  schalkhaftige 
wort  mit  dem  meister  redten",  bei  einem  Streit  unter  Metz- 
gern. 1432,  Z  RB.  ,Sige  es  aber  ein  böses  gespenst,  komme 
selbiges  für  den  kreiß,  toße  mechtig,  sige  aber  nit  sichtbar", 
Erklärung  eines  (üeisterbeschwörers.  1577,  ADettling 
19(J5.  —  2)  aus  Ausgelassenheit:  Syn.  auch  toben  2b 
(Bd  XII  125).  >Si  heige"d  [in  einem  deutschen  Hotel  wäh- 
rend der  Inflationszeit]  sit  drl  Tagen  es  G'selhchäftli  us  der 
Schulz,  UV  tösi  und  tüeg,  es  slg  iippis  Epardis.  LZweifel 
1930  (Gl).  .Die  sibend  Unordnung  [die  Paulus  an  den  Mäh- 
leni  der  Christen  tadelt]:  Das  damit  die  annen  verachtet 
unml  deßhalb  schamrot  dastuondend,  so  sy  nit  kostlich 
haftend  ufzetragen,  ja  iro  etlich  gar  nützid  haftend,  und 
aber  die  frechen,  inuotwilligen  rychen  mit  ])racht  joßtend 
und  toßtend.'  Zwingli;  oder  zu  tosen  II?  Unpersönl.  De'^ 
g'sehd  seho"  im  Geist,  ui'  das  du  inne"  g'roglel  und  tößet, 
in  der  Festhütte.  JRoos  1907  (LHa.).  [Auf  einer]  Staziü" 
ist  der  F.  mit  dem  J.,  eine'  ru"  de"  chechste"  Füre"  im  Laiui 
inne",  i"g'stige".  Da  hat  's  es  Leben  abg'setzt,  es  hat  g'ad 
'toset.  CStreiff  1904  ((ilM.).  —  2.  verblassend,  a)  prahlen 
ApK.  (ATobler):  Synn.  Magieren  1.  brallen  II  2  {Bd  V  39. 
580).  —  l>)  (andauernd)  reden  BBe.,  Gadm.,  Hk.;  Syn. 
tonen  Ibß  (Sp.  223,  wo  weitere).  Er  het  gäng  nume"  dervo" 
'tößet,  ,er  sprach  immer  nur  von  der  gleichen  Sache  und 
immer  wie  ein  Bach,  der  tößet'  BBe.  -  Tös(s)e'',  Tosen  I, 
,-ß'  —  n.:  entspr.  1.  Getöse;  Synn.  Ge-töß,  -toß.  S.  Bd  V 
833  u.  (Vad.);  XII  755  M.  (1700,  Z);  Sp.  "231  o.  (RCys., 
Br.).  —  Spez.  a)  entspr.  a.  ,Zue  Sum\\'yx  am  8.  Tag  Sept. 
[1601]  han  ich  . . .  mit  großem  Scliricken  den  grusamen 
Ärdbiden  sin  Tosen  angehört,  unnd  hat  mich  also  im  Bett 
hin  unnd  har  gwieget,  daz  ich  almal  vermeint,  us  dem  Bett 
zue  falen.'  Ard.  1572/1614.  Zu  a;  ,[1585]  ist  das  Wasser 
zue  Tusis  so  starck  angelofen,  daß  Stein  wie  Stubenöfen 
triben.  Hat  sich  verschwellt  und  ein  Stund  vor  Tag  mit 
sölicher  Ungestüemigkeit  usbrochen,  das  ein  sölich  Tosen, 
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Kriii'lii'ii  iiiiil  ItiiiHi'lili'ii  will,  iils  ui'iiii  ilii'  lli'ii;<'ii  /.iii'niiiii-  I 
iii<<iit;i'(iiJli'ii  ui'ri'iiil.'  Ami.  UiVJ  IUI  I.  '/.ii  |1:  ,/.iii<  KliiHfli  .  . 
int  |iri,S!l|  im  linil  i'iii  i>r)i<'liriii'ki'iili<'lii'  Ulltl  ..  iiilini-  | 
clion  . . .  l\»  wiiK  iliTCüiulll  i'iii  KniHiuii^  TiiKfii  in  l.iiKti'ii,  < 
ilnll  ili(<  lliTKiMi  i>rlinlli'iiil,  ilnniit'  k>*'IIK  ''*  "'ri'iic  zun  iiiil  | 
WVvi'ii  iiiiil  IIiikIi'ii.'  Ami.  iri7'i;lliM.  '/ii  y;  n.  itclmii  ilnx 
\'iir.  A's  rhiiHil  eho"  /i<ii//c»,  Hier  (;Vi/!i7  r'.«»  cj  7".  AaK.  /.il  8; 
N.  Nrhiiii  II.  I.Vril.  Kw'J'Uil'l).  ,|)i<r  wiiul  liliiUi'l,  wn  rr  wil, 
und  ilii  liiiisl  sin  toMi'ii  wiil.'  liVJI  IhtW,  .Imi,;  .si-inr 
Slininit'.'  I'.KII;  il/f  i/nirijr.  Kl'. ;  viici'm.  ViiIk.  ,\Viiiil>;t't6U, 
iliiM  tosi'ii  ili'U  winils,  iniiriiiiir  mmiIiihiiiii.'  Kms. :  .M\i.. 
,l)(instii{;s  .  .  .  wiir  iliT  fuhrst üi'iiiiirki'il  |an(  ili'iii  .Mi-i'r| 
niirli  ki'in  Nurliliissrn  nii'iiili'it  .  .  .  kuni  i'in  .'^lll^lnwinll 
iiliiT  ili'ii  anili'iii  sainpl  rini'iii  s^roUi'ii  Uiiv'i'n.  Wiii'lli'ii  unil 
UoUi'ii  lii'i'niiiUrii,  ilas  unser  (Iwanlian  .  .  inil  liilcr  Stimm 
■/Mi'  <i(ilt  iinil  sini'ii  lii'ilii:iMi  iimli  llilllf  srlircy.'  .Ill\iii:ii- 
MM'iiKK  KilHi;  s.  aiii'li  S|i.  '_'.'>(>  i>.  In  rntspi.  Ii.  .Ilas  (iir- 
nänistc  stiK'k  so  vnn  den  lisrlii'ii  in  den  braiieli  der  artzney 
koiiipt,  ist  sein  (des  .iiseliers'|  sejimalt/.  nder  feilite  .  .  .  7.1111 
allurley  iiebreclien  der  oren  als  wiirm,  «inist.  dtisen,  llii-U 
t'tf.*  Fiscini.  !.'>(>;<.  ,Zuo  dem  pfevsen  und  tlioseu  der  oren 
nimm  reoli-iallen,  zertreyl)  sy  mit  rostil  nder  fi<'snfft  von 
knoblocli  iiinl  wirft"  os  also  warm  in  die  oren,  sol  köstlieh 
seyn.  oucli  auff  söli'lu'  woyll  ;;estilt  es  das  zanweo."  Tikhii. 
IfHvJ.  ,l)clisen;;allen  mit  bmiiinvullen  in  die  iiren  L'etlidn, 
^estolt  das  tliö.son  und  sinken  der  oren.'  ebd.  S.  inich  Sp. 
718  M.  ^(luler  Itilti).  —  v)  entspr.  c.  ..Ms  er  den  iillnosj  in 
ilen  heinlen  p'liept.  lu't  er  ein  tosen  nn<i  ireselirey  oder 
fechten  sreluirt."  löld  3,  Hs  (ierielitsb.  Zu  ß.  .[Herold  zum 
Publikum :|  Ir  band  eben  ein  ^seluey  und  ein  tolien  wie 
die  unsinnisron  wüetenden  selnvyu."  llvKiri:  l.")8'2:  s.  den 
.Vnf.  und  die  Forts.  \U\  XI  !•"  M.  .[im  Xaeld(arliaus|  syse 
ein  wild  wosen  und  p'selirey  mit  uli-  und  yntribon  wie  in 
eim  huorenhus.  mit  tosen  und  tempfen.'  l.'Ul  3,  Z  Klieiicr. ; 
vsrl.  tSfcii  II.  .In  den  l'löstern  beyder  (iesclileehten  war  von 
Loyon  ein  ijroUer  Znelonff.  ein  Seluyon.  Tölien.  Bolen  und 
Boldern',  vor  dem  Konzil  von  Trient.  HCvs.  (15r.).  .Danut 
man  die  l.andtsirmeiml  mit  reehtem  Verstandt  versehen 
könne  und  der  holie  Kidtschwuer  nit  in  der  Winfüerhte, 
sonder  mit  nüeehtereiu  Mund  prestirt  und  ireleistet  werde, 
aueh  dali  man  vorm  Toßen  und  Sehryen.  waß  yeder  ledt 
und  rath.  einanderen  hören  und  verstahn  möire  |us\v.].' 
.Vp.V.  I.andswni.-Mand.  1654.  —  Erde"-T. :  Bezeiehnuni; 
eines  Spiels,  ,1m  Kniboden  werden  "2  kleine  Ii  ruhen  ge- 
macht, die  unter  dem  Hasen  nut  einander  verbunden  sind: 
die  eine  wird  mit  Wasser  oder  Urin  gefüllt  und  mit  Ka.sen 
leicht  bedeckt;  ein  Uneingeweihter  wird  aufgefordert,  das 
Dhr  auf  die  anilere  zu  legen,  um  zu  hören,  wie  die  Knie 
tost :  dann  schlägt  man  auf  die  gefüllt  Grube,  deren  Inhalt 
ihm  in  die  Ohren  spritzt"  U  (AfV.).  —  tös(s)end:  a)  ent- 
spr. la.  jJIurmurans  ignis,  das  tosend  oder  sausend  fheür.' 
Fris.  Zu  a.  .Tosender  (,-o-."  Fris.)  bach,  torrens."  Fris.; 
Mal.  ,Yast  tosende  oder  rauschende  wasser.  Huiuina  so- 
nora.'  ebd.  —  b)  entspr.  Ic.  .Also  käme  im  der  selb  M.  in 
sin  ürten,  toßent  und  schryent.  und  swüere  darzuo  übel; 
also  sprach  er  [der  Kläger]  zuo  im.  wölto  er  also  toßen  und  ' 
swerren.  daß  er  dann  in  sin  ürten  gienge.'  1425.  Z  RB.  I 
Ahd.  dö.«ö»,  nihd.  dösen;  vgl.  Gr.  WB.  XI  1.  1.  901;  Martin-  , 
Lienh.  II  720;  Ochs  WB.  I  513;  Jutz  I  5S7;  Schm.=  I  547;  j 
Fischer  II  '287,  zu  -ß-  neben  -s-  aueh  WHenzen  1940.  279.  289.  1 
zum  Umlaut  Gr.  WB.  aal».  -  lu  Namen;  zT.  fraglich,  ob  } 
hieher;  vgl.  auch  Tossen  I,  TÖß  mit  Anmm.  Lokalnaraen. 
,Toß'  ApHundw.  (,bei  der  stUIen  T.'  A.XX..  OFrehner  1929);  1 
ThSchönh.  (.Toos',  Dorf;  schon:  .Dietrich  von  dem  Tozze.' 
1284,  Th  ÜB.;  .Uolrich  vom  Toze',  ,vom  Thos.'  1312,  ebd.;  j 


wiilil  liIrlKT  niii'li  .Kiiiiilnllii  iln  Tu«'.'  l'ST^,  Th  I  II  ii'iwii' 
..liillillli  Viini  TilMi'.'  i:tlU,  rillt  1;  /lliTK  ■  I.  (,K>  ifal  iiurh  vlii 
Krincini'  alriiU  vniii  iliirf  ilrii  T.  il«  iiiiK  in  ilrii  Irrlirl.'  XV., 
/.  I<i|.  IUI";  vkI.  u  )  'Id-hUni  A|illiinilw.  n»  dt'  7'.,  TmI  ilrr 
Si'liw«iriil|i;  virl.  HSM.  VIII  2r>li  r>74|.  hurh  Apllundw. 
(Kiicli);  '/Mftt  I  I.  (,l>l  ili'in  Inlnilhiir  um  ToUb.'  XV.,  /.  I{<|. 
ininl.  ,-l(itin'  KCharnii'V  LThoonmiii.'  Top.All.;  ,ThoMiar.' 
LK.).  .Streun'  A|illuiiilw.  (virl.  lIHM  VIII  .'>7mi.  ,ToMi<n- 
lUch'  Hl.iiu.  ivi;l.  u.l.  .-Hillil'  /Hill.  .Dowrn-.'  Top. All.; 
,Tu«<<n-.'  /,  Aintabl.  IU'JHj.  ,Heri''  Hl.nu.  '/'<i»rr  ApKi'Utr  (vifl. 
HSM.  VIII  .Vinl.h  ,ToU'  (>l<ruiina<lrrn:  ZUlchl.  .IMtUli' 
TIlKrli'ii.  Viel!,  hieher  (kaum  xu  Tnunni  1)  iiurh  die  folffmdiin: 
,|luMrn-Hiiden'  AiiMAhlin.  .Ilnuelee'  (LK.,  ,Toiiiieii|phn.'  Top. 
All.i  AaSinii.  .lluKmilnr'  Anllietw.  .lUiuti'  ThBenr.  -  Fami- 
lleiinunien.  ,ToU'  '/.g  (.der  rurli  Tu»»».'  K.  XIV.  A. XV.?, 
/vStMicIiael  .I/.K.;  .Jolian»  T.  uniid  Julian»,  »in  iun.'  um 
ll'25n,  ebd.;  ,llejni  T.',  II. '.2,  Zi;  IJB.;  .Yerinaii  T.'  HH», 
ebd.;  .Jartill  UUwald  TliuHiieiin.  wa«  »mman  Zui;,  Werny  Tli. 
und  Y'lla  Hranilenheri.'in,  warend  »in  vatter  unnd  muutter  . . . 
Gorinan,  SiL'mund  und  Anna  T.'  M.  XVI.,  Zt;StMiehael  .IzB.; 
8.  auch  Hd  XII  15H0  o.,  A.XVI.,  ebd.,  und  vel.  Zu  FB.  1152; 
IIBL.  VII  '29);  Z  (.Ilana  T.'  14.51.  UÜH,  ZSleucrb.;  .liani; 
Tho8(8).'  U69.  1470.  ebd.).  .Toücnbach',  ,D.',  ,Üo»enbach' 
(vtfl.  o.)  AaB.  (,Fro  Adelheit  T-in  [stiftet)  zwen  müt  kernen- 
eeltez  uf  irem  huse  . . .  ze  Nidern  Baden.'  I34i;.  AaB.  I'rk.i. 
Bremi?.;  ZgBaar  (schon:  .Einer,  heyst  der  T.'  1489,  Zg  FB.; 
,Rüede  T.'  1510,  ebd.;  ,Leflnu9  T.'  1526,  ebd.;  ,Cuoni  Dossen- 
bach',  unter  ,xellen  zuo  Baar.'  1.531.  Striekl.;  vgl.  IIBL.  II 
741);  ZEngsIr.  (.Heini  Th.'  M25,  ZSteuerb.;  .Ilensly  T.' 
1437  70,  ebd.;  .lloli  T.  von  Enstringen,  Torate,  l'rsely  T.  vun 
Enstringen.'  Z  GlUcksh.  1504),  Stdt  (,Wehi  T.'  1.'562.  136G, 
ZSteuerb.;  .der  alt  T.'  1372  6,  ebd.;  ,der  jung  T.'  1373  6. 
ebd.;  , Bertschi  T.'  1401  10.  1444,  ebd.),  Wein.  (,Hciny  T.' 
1417.  ZSteuerb.;  ,Cuoni  T.'  1450  70.  ebd.).  ,Tös(8)enhach' 
ZElgg  (,Cleinhann3  T.'  1468,70,  Z  Steuerb. ;  .Caspar  T-s  seligen 
wib.'  1470,  ebd.).  .Doswald',  ,T-'  SehwStein.  (, Heini  Toß- 
wald  ...  Hans  Toßwald.'  1471.  Zg  FB.);  ZgÄg.  (.HensU  T.' 
1401,  Zg  FB.;  .Heini  T.'  SehwE.  Frb.  1417;  .des  T-s  hus  und 
hoffstatt.'  ZgOÄg.  Kirchenrodel  1467  9;  .Bely  T.,  Hans  T-en 
muotter  von  Egry  by  Zug."  Z  Glücksh.  1504),  Menz.  (.T.  git 
1  üb.  von  siner  hofstatt.'  SchwE.  Frb.  1427:  .Werna  T.  und 
Mathys.  sin  brüeder.'  1468.  ZgFB.:  .Fely  Toßwald."  1519. 
ebd.;  vgl.  Zg  FB.  1314);  ZRicht.  (.der  Toßwaldinen  hof."  1505. 
Zg  FB.).  .üoser"  .AaLauf..  Rh."  (Schwz.  FNB.).  .Toßcr'  ZgBaar 
(.Arnoldus  dictus  T.  de  Barre.'  1335.  ZFB.:  .[ein  Hof]  ze 
Barre  ...  den  Arnold  und  Peter  T.  buwent.'  1356.  ZgFB.: 
.von  einem  acher  ze  Barr  gelegen  . . .  stost  unden  uff  an  der 
Tosseren  guot."  2.H.  XV.,  ZgStMichael  JzB.).  Stdt  (.Fohich 
T.'  2.H.  XV..  ZgStMichael  JzB.;  s.  noch  Sp.  1654  u.,  1395, 
Z  RB.l;  vgl.  Töser.  ,Döös  LFisehbach,  Langnau.  Zell"  (Schwz. 
FNB.).  .Tösün"  AaRh.  (.Heinrich  T.'  1360  70,  SBurkart  1909). 
,Lebertös(s)"  ZStdt  (.Lebertösen  kint.'  1357.  Z  Steuerb.;  .Nico- 
las Läbertös,  cappellanus.'  1359,  Frk.;  ..Jobs  Lebertöso."  1.362. 
1366,  ZSteuerb.;  ,Joh(an)s  L.'  1369.76.  ebd.;  .Rüedi  Leber- 
tösen  huß,  metzgers.'  1401,  ebd.;  ,Frow  Adelheit  Läbertösin". 
im  Kloster  Selnau.  1454  61,  ebd.). 

er-t.  I:  entspr.  1.  a)  .stark  tosen'  Ndw  (Matthys).  — 
b)  niesen  WLö.  (-ö".  WHenzen  1940);  S\ti.  er-nießeii  11 
(Bd  IV  818):  weitere  s.  SDS.  IV  67.  —  Vgl.  Gr.  WB.  III 
1031  (in  unserer  Bed.  a).  Matthys  gibt  für  Ndw  auch  rnnf-t., 
.hie  und  da  tosen'  und  a"-(..  .anfangen  zu  tosen.' 

üs-  (bzw.  M(s-):  „aufhören  zu  tosen,  vom  tiewitter" 
Ndw  (Matthys);  St.;  Syn.  das  Folg. 

ver-t.  I:  =  dem  Vor.  Ndw  (Matthys);  St.  -  Vgl.  Gr.WB. 
XII  1,  1919. 
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Töscr  111.:  Niini.  aj;.  zu  löm-ii.  a)  in  IJcd.  lep'^  v^l. 
7V)/Ji  6.  K'so  e"  ifnwyegi,  Irieiß  JtinipjeiC  chfim  doch  tW^'' 
qanz  ander  iibfr  ii's  c'so  rn  KoUeri  ond  cn  Halden,  e'so  cn 
T.  ond  en  Kröser  wie  de'  Giislli.  .THartmann  1930  (ApK.). 
-  b)  in  13ed.  2  a,  ,Prahler'  ApK.  (ATobler). 

Tüs(s)ete»  f.:  Nom.  act.  zu  lösen  (in  Bed.  Icß)  BGr. 
(Bärnd.  1908),  bes.  das  ablelmende  Murren  an  der  Lands- 
geineinde  A?  (T.).  —  Matthys  gibt  das  W.  für  Ndw  ohne 
Def.,  außerdem  Tößel  m.,  tößig  Adj. 

Tößi  m.,  PI.  Tößene"  BG.:  a)  ,zB.  Wind,  der  tösef 
Ndw  (Matthys);  vgl.  lösen  lad.  —  I»)  ,eigensinniger,  starr- 
köpfiger und  unbi'lelirbarer  Kerl'  Bü.;  Synn.  Sets-,  ,Sleck- 
CJtopf  (Bd  III  415.  416,  wo  je  ein  weiteres);  Tvbel  II  aß 
(Bd  XII  152);  vgl.  lösoi  2,  Töser  a. 

Ge-tüs  I.  äSpr.,  -loß  GRSeew.  (MKuoni  1884);  aSpr., 
'Tos  Gl,  so  M.  (CStreiff);  GW.  (Gabath.);  To/i  Ndw  (-e-. 
Matthys)  —  n. :  wesentl.  wie  nhd.  (ietöse.  aaOO. ;  wohl 
weiterhin,  doch  kaum  volkstüml. ;  Synn.  Ge-lämmer  h  (Bd 
XII  1797.  wo  weitere),  -lön  bß  (Sp!  220),  -lös  (Sp.  1798). 
,Es  komme  über  inn  ein  getöß  unversehens,  und  sin  netze, 
das  er  gestellt  hat,  rnüeße  inn  fahen,  und  falle  in  das  selb 
getöß.'  1525.  1530,  Ps. :  ,ein  unfürsähen  unglück  ...  im 
selben  unglück.'  1589.  1638;  ,ein  Unfal  .  . .  mit  l'nglük.' 
1667/1707;  ,Verderben  ...  ins  Verderben.'  1868;  , Ver- 
derben ...  in  die  Grube.'  1931;  i/Mino  aiizoig  naylq 
T)V  oi)  yn'o'ioy.Oi'ai  ...  y.al  iv  rfj  iiayldt.  TiBoovvTai. 
LXX;  veniat  illi  laqueus  ...  in  laqueum  cadat.'  Vulg. ; 
.Unglück  . . .  unglück.'  Zwingli.  .Sonitus,  ton,  getön,  getöß: 
tiemitus,  das  murren  und  getöß,  rauschen.'  Fais.  .Ein 
starcker  und  häfl'tiger  ton  oder  getöß,  sonor,  strepitus, 
fremitus,  sonitus.'  Mal.;  s.  auch  Sp.  1798  u.  (Fris. ;  Mal.). 
S.  noch  Bd  IX  239  o.  (Ansh.).  ,[Andere  berichten)  wie  sy 
beducht  habe,  es  komme  ein  susender  Wind  dahar  mitt 
seltzamem,  wimderbarlichem  Getöß,  alls  ob  vilerley  Seitten- 
spil  vorhanden',  beim  Xachtvolk.  RCys.  ;  vgl.  Sp.  218/9. 
.[Als  der  Teufel  ihr  Milch]  inn  einem  Huet  gebracht,  habe 
es  ein  gantz  Merckkessi  |!]  voll  geben,  dorab  sy  sich  . . . 
verwunderet  und  gredt:  Behüet  uns  Gott,  das  ist  vill  z  vil 
Milch,  da  syge  alsbald  daruf  ein  söllich  Thöß  khomnien, 
das  sy  vermeint,  es  welle  alles  umbfallen.'  1611,  Z  RB.  ,So 
offt  sie  das  hl.  Creütz  gemacht,  seige  er  [,der  böße  Geist'] 
allwegen  mit  großem  Getöß  von  ihren  gewichen.'  1642, 
AABremg.  Turmb.  —  Insbes.  a)  entspr.  lösen  la.  G'ad  n"- 
gere"  bin  i'''  aber  ijlleh  nüd  tts  dem  'T.  vse",  am  Rheinfall. 
CStreiff  1909/10  (GlM.).  .in'"  d'  Vronerig  ist  erwachet  ab 
''em  fr.,  eines  heftigen  Gewitters.  MKuoni  1884.  ,Luci  silen- 
tes,  stille  bannwäld,  darinn  kein  tüß  nit  ist.'  Fris.  ,Gereüsch. 
Strudel  und  getöß  eines  fließenden  wassers,  murmur.' 
Fris.;  Mal.  ,Wo  sy  [.die  Thraces']  über  ein  gefrornen  fluß 
begärend  ze  wandten,  so  leitend  sy  den  fuchs  voranhin. 
welcher,  so  er  die  dünne  deß  eyses  vennercket  auß  dem 
thöß  des  flusses,  so  er  niercket  nit  tieff  under  dem  eyß  seyn, 
so  wendet  er  glych  zuoruck;  wo  er  aber  mercket  auß  dem 
töß  und  gerüsch,  das  eyß  sye  dick  gnuog,  so  fart  er  friifen- 
lich  hinüber.'  Tikrb.  1.563.  .Deß  Wassers  Töß  und  lieblich 
Ruschen  . . .  brachtend  mir  ein  tieften  Schlaaff.'  1602, 
ZiNSLi  1911.  S.  noch  Bd  V  164  M.  (1551,  L  Hexenproz.). 
377  M.  (LLav.  1583);  XI  '2055/6  (JJRüeger  1606);  XII 
759  0.  (Ard.  1572/1614).  —  l>)  entspr.  lösen  Ic.  Ich  han  aber 
VW  dem  T.  i"  der  Hütten  inne"  a"fe"d  e"  Tschüder  g'cha" 
w'e-n-e"  Mgele",  am  Schützenfest.  CStrf.iff  1907  (GlM.). 
,Aber  glich  angentz  ward  ein  zuolouff  und  getöß  vor  dem 
rathuß,  so  groß,  das  mann  wol  abnämen  mocht,  das  sich 
ein  ufflouff  begäben  wolt.'  E.  XV.,  Waldm.  (B  Ber,), , Bring 
doch  min  seel  wider  uß  irem  getöß.'  1525.  1530,  Ps. ;  ,rett 


mein  seel  von  ivem  bochen.'  1589.  1638;  ,erri'tte  meine 
Seele  von  dem  .Janier.'  1667/1707;  ,von  ihrem  Verderben.' 
1868;  ,vor  den  Brüllern.'  1931;  änoy.azannioov  tijv 
H'vxijv  nov  ÜTiö  ri'ig  y.axovQylag  ainav.hXX;  restitue 
aniinam  meam  a  malignitate  eonim.  Vulg.;  , bring  wider 
min  sei  uß  irem  gfretz.'  Zwingli.  , Solch  tämmer  und  tos 
[eines  Gefechts]  ghört  man  in  beder  partyen  lägeni.'  Salat. 
Ref.-Chr.  ,[Wir  mußten]  in  sineni  ]des  Sultans]  fürfarren  . . . 
freüdt  schießen  unnd  schryenn,  unnd  wurdent  die  großen 
stuck  in  alleiin  galleen  abgeschossenn;  gab  ein  gschall  und 
gedöß,  das  . . .  kheyner  sin  eigen  wort  mocht  hören." 
PVilltnger  1565/8.  ,lDer  Rat  hat]  für  ougen  gnommen 
und  betracht  das  ergerliche,  ungestüem  wäsen  und  gethös, 
so  die  zytt  har  von  den  handtwercksgseUen  ...  uff  der 
eschenmittwochen  mit  umbzüchen  durch  die  statt  mitt 
trummen.  ])fyffen.  schießen  und  aiiderm  unbescheiden- 
lichem  unrüewigein  wäsen  und  gethümel  gebrucht  [wird]." 
1580,  L  Katsprot.  S.  noch  Bd  V  580  o.  (Meinradsieg.  1576). 
8.33  u.  (Aeg.  Tschudi);  VII  826/7  (Tierb.  1.563);  XII 1859  o. 
(1659,  Z).  —  Spätmhd.  gelöse:  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  2,  4400; 
Ochs  WB.  II  40"2;  Fischer  III  576.  -  Für  (viell.)  hiehergehörige 
Namen  s.  die  Anm.  zu  lösen. 

Wind-G.:  entspr.  dem  Vor.  a.  S.  Sp.  1801  o.  (Fris.; 
Mal.). 

töß:  frisch,  von  Brot  GRUbS.  —  Herkunft  unklar;  die 
BSG.  XI 195  versuchte  Herleitung  aus  rätorom.  losl-, , gedörrt', 
überzeugt  in  semantischer  Hinsicht  nicht. 

Döse" .  T-  f. :  ^  (bzw.  verkürzt  aus)  Tabak-Dösen;  Syn. 
Tüsen  III.  auch  Schnupf-BächsU,  Tabak-Büchs  (Bd  IV 
1006.  1007);  Schnupi-Trucken,  ferner  Tabatieren  (Bd  XII 
61).  De'  het  grüsli""  g'schnupft  und  amtne"  d'  Nase"  no''' 
linggs  und  rechts  uf  rf'  D.  abe"  g'hn",  <'as^  ämmel  jö  nüt  ver- 
löre" gang.  MScHWAB-Plüß  (BsL.).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1310; 
Martin-Lienh.  II  720;  Ochs  WB.  I  513.  ,D.'  ist  nicht  boden- 
ständig; dafür  Tt'isen  III,  auch  Biiclis  1  (Bd  IV  1000);  Trueken. 

Musik-,  -g  (  \)  —  :  wie  nhd.;  jung  verbr.  Bäggli  händ 
si  röt  wie  Böse",  SlirnmH  wie-n-e"  M.  ScuHa.  (,Hallauer- 
liedli').  S.  noch  Bd  VI  1846  o.  (ATobler  1899). 

Muschen-:  Dose  für  Schönheitspflästerchen.  ,Ein  M.- 
dößlem,  wigt  2V2  L[ot]  k  Gld.  2.30."  Sch  Inv.  1796.  - 
Vgl.  Gr.WB.  VI  2735.  Zu  ,Musche'  (<frz.  moiiche);  vgl.  Gr. 
aaO.  2730,  auch  unser  Mi(schen,  Schmutzfleck  (Bd  IV  507). 

Tabak-  Dubak-:  wie  nhd.  Bs;  vgl.  das  Folg.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  4;  Ochs  WB.  I  395;  Fischer  II  4.  - 
Schnupf-tabak-:  =  dem  \oi.  [De'J  Gros'äüi,  wo  a"  äner 
Tür  d'  Schnupf tubakl.  uiuier  d'  Nase"  hebt  und  ann  zieht. 
AB.iCHTOLD  1953  (SciiWilch.).  —  Vgl.  Gr.WB.  IX  1391; 
Ochs  WB.  I  395;  Fischer  V  1086. 

löse»  II  (in  WLö.  -ä",  in  POrnavasso  -u"),  in  ,GrAv., 
Ig.,  Rh.,  Valz.'  (Tsch. :  Zssen);  „W"  (St.=)  -ß-,  in  W  (Tschei- 
nen)  döse",  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc,  -et  GrNuI.,  Spl.  {er-l.\ 
Ths,  ,V. :  W  (Tscheinen)"  {er-t.):  leicht  schlafen,  schlummern 
GRNuf.  (Trepp),  Rh.,  Ths,  Tschapp.  (B.);  POrnavasso  t; 
W  (St.-;  Tscheinen);  Synn.  taunen  I  (Sp.  119,  wo  weitere); 
lösten,  tuslen  I.  Er  het  'löset,  ,ist  leicht  eingeschlafen' 
GRXuf.  —  Mhd.  dösen;  vgl.  Gr.WB.  II  1310  (,dösen'); 
Martin-Lienh.  II  720;  Ochs  WB.  I  513;  Schm.«  I  548;  Fischer 
II  286. 

i(n)-:  einschlummern  GRig.  (Tsch.),  Kübl.,  V.,  Valz. 
(Tsch.);  Syn.  das  Folg.  a,  auch  In-nvcketi,  -nöulen  (Bd  IV 
714.  879),'-scW(7)?f)?  (Bd  IX  572),  -lößmen,  -tuslm  (wo  zT. 
weitere).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  720:  Fischer  II  596. 

er-t.  II:  a)  =  dem  Vor.  GrAv.  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp), 
Rh.  (auch  It  Tsch.),  Spl.,  Tschapp.  (B.),  V.;  WI.ö.  und  It 
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TMcIlcilli'li;  Syn.  iliicll  n-lmlni.  fi'riiri  ir-mlimii,  ■iiiiiilrii 
(Uli  IV  77(!.  H<'il)  «i)wii>  nil-iiiikni,  ■iiinkni,  iir-iiniirni  I 
|li(l  IV  71.1.  711.  m\\;  nil-siMiiwii  (Itil  l.\  .'i7'.'(,  wii  «T. 
writcii'.  A'i  inl  iiriiil  rhu'  rriUiml  W  ('rscliciiirii).  II  rim  mi'" 
Miiß  rrlihrl  i.«f.  »o  iiJi'/i/iW  .!'  i'i"'»!,  .killim  ihI  iiiiin  (•iii|;i>- 
wlilnft'li,  wird  iiiiiii  (.'iTiid'H'  (iliNilf.  Ich  hm  hh'iß  i"  Uli: 
rrli'uirl  il'ui'.  .«i'  i/Mr  i''*  im  A'/<i,«7i.v/>ir/i<-r  iiiiiirin  rhli  iii>nr' , 
riiiniiilf"  iiiiil  rhiiiil.iclu''.  .I.IöikiIvK  1!I)N;  h.  niicli  Mil  X 
Ul7!i  II.  -'  lll  .aus  li'ii'lilciii  Scliliiniiiirr  crwnrlu'ir  (iiiDliS. 

vpr-t,  II:  ,.|;aii/.li<'li  i'iiiNcliliiiiiiui'rn  W"  (St.').  -  Vgl. 
Srliiii.'  I  .MS  (in  niKliTi'r  Heil.). 

Tüsili  P-  II.:  I>lm.,  .kurzer  .Sclilinnim>r'  W  (Tsclicini'n); 
Svnii.  .ViirAcr,  .Viiiim  / 1  l!il  IV  7l<").  7(>ti),  .Vf'/;wr  (cbil  77(>. 
wo  t'iii  wciterrs);  Srhliiii  II  ( Itd  IX  .'')71|;  v^l.  Tii»il. 

töslu"  ÜLKii^'i.  losiii"  Wrii.scli  i-ii-.  .S|)S.).  in  W  luirli 
losrh'"  I  (ii.  .Vilgahi-):  .scliliiiniiii'rn'  (ii.Kii!;i;  W.  i'iii- 
iiicki'ii  WTiisch  (SDS.);  Synn.  h'iani.  Iiishii.  Vfl.  Murtin- 
LiiMili.  11  720;  Kiaolipr  II  iS".  KUr  GlKiiiri  l!t7(l  »litrolrliiit, 
(jiiaiilittU  (li*s  Vok.  iiit'ht  inolir  /u  (Trr]it;en. 

er-:  .auf  Aii^i'iiblicki-  i'nt.sriiluinini'rn'  W:  ^yn.i-r-lönmn 
sowk'  (la.s  Fol;;. 

iii-töUrut"':  ili'ni  V'or.  (iitl).  (Tscli.);  Syiin.  auch  iii- 
lüsm  (wo  woitoro),  -liisinni.  Kr  ixl  ijrnd  norh  i-s  liiliji  'itit)p- 
lößviiti.  —  Vgl.  dosmf"  hei  Kisohor  II  287, 

löse"  III:  horclicii.  luircn.  Koiw.  (amh  It  .l.lörger 
lyOö);  v^I.  Irirhrii  1  (Sp.  1442).  T(hl  iwhis.  .Inirl  nichts,  \»t 
taub.'  .I.KiiuiKK  IIH);').  --  Vsl.  Wolf  Ii).'')S.  29. 

Toscl  .\\\'.  (virl.  die  .\iini.l;  Simi.  so  Ha.;  Zu.  (Stutz, 
(icni.),  Schwer/.,  (neben  -«-).  \V.,  Tösel  I  Z,  so  llnnibr. 
(.Vllalter  l!ir.4l.  O.  (BSC.  XV)-  m.,  PI.  Täsi-I  7A).  (Stutz. 
(iem.),  IMui.  7V),s(/i  A.\I-'.;  Scii.  so  Ha.;  S;  ..Tu"  (St.=);  Z, 
so  Kn..  l).,  ,östl.  [Teil]'.  .Scliwerz.,  W..  Zoll,  und  It  St.': 
leichter  Kausdi.  aaOO.:  Svnn.  zH.  (Ilimpli  {(iiimiH'ti  3a), 
(llati:  6b.  Ilirh  3.  Umbrr'U  3.  Ihnnt  3  ( Bd  II  311!.  (37. 
945.  !KU.  l.Stt');  Utvhl  4  (H.I  III  1052);  liibd  3h.  Uilser 
(Bd  VI  49.  1929):  Tips  (Sp.  995),  Tusel.  wo  zT.  weitere. 
.Er  hat  ein  Tiifeli.'  Z  Kai.  18()4.  Xei"  nei".  m  Rüsch  hän 
i'"  den»  nacht  doch  »iic"  nüd  fi^ha".  aber  e"  Pöneli  will  i'* 
ziiege'  Z  .östl.  |Teil|'.  Z"""  will  !'crsl  e"  Döaeli  trinke,  e  i''> 
ivr  Kreiitif rieht  iV'me".  damit  mer  nil  furche",  ebd.  Das 
Hräm  hat  mer  .lehier  en  T.  (j'nuichl.  Stiiz.  Gem.  Churi.  er 
und  ,«?,  bed  Chni'cht  und  d'  Mäfid.  's  luind  idli  i'säme"  Dösel 
iflia".  ebd.  Kr  hiind  tfirUß  «(r"  nie  e"  Chue  über  de"  Tiirst 
ine"  g'aeh"  .<»/'c".  oder'!'  Drum  würd  i"^*  meine",  d'  Mäntsche" 
. . .  würde"d  nW''  höre",  seb  s'  en  T.  händ.  AHaltek  1954.  — 
Die  Angaben  lür  AaF.;  „Th"  könnten  auch  zu  Ti(sel  gehören 
(Senkung  von  u.  ü  zu  o.  ö).  Der  Sg.  Tösel  ist  wohl  Rückhildg 
aus  dem  Dini. 

be-toslet:  .einwenig  betrunken'  ZBaunia:  Syn.  he- 
luslel,  auch  he-tipst  (Sp.  996.  wo  ein  weiteres)  sowie  das 
Folg. 

an.ge.töselet:  =  dem  Vor.  A.vF.:  ZKn.;  Syn.  auch«»- 
ge-ttiselet,  femer  a"(i'heileret  (verbr.);  an-ge-stochen  76  (Bd  X 
1260).  —  Zum  Verhältnis  zur  Sippe  von  Tiisel  vgl.  die  Anm. 
zu  Tosel. 

Tossei.  i:e-tol31et  s.  Tvssel,  ge-lußlet. 

tosel»"i  II  G:  TuTäg.;  St.  („doßelen";  vgl.  die  Anm.), 
tosle"  SciiWilch.  (.\Bächtold);  Th.  so  inTh.:  (mit  kleinen 
Schritten)  langsam  gehen,  .wie  kleine  und  alte  Leute.' 
aaOO.;  vgl.  tasten  (Sp.  1743),  toserlen,  töselen  (wo  Weiteres), 
auch  ptoslot  2  (Bd  V  1187);  täpen  laß  (Sp.  919.  wo  Wei- 
tt'res).  De'  Tick  (ßl  zom  Bank  üs  und  tostet  zom  Pult  füre", 
um  eine  Strafe  entgegenzmiehmen.  AB.\chtold  1940.  Im 


Kinderreiiii:  .l/iii  \  nlir  luil  m  ntln  l'ur  llun',  i'*  «iWi  <" 
i/cni  1"  il'  l'hilrclii"  I.  'I'm.  Hl.  t/iM  ■!•  Aiiiali!  ..ijoUiliii, 
ilnilKlen,  iluUrlnii,  dUnrlen",  tur  wrlchf  lüpwr  Kornifn  ■nni' 
llpff.  (vkI.  lötlni)  und  ili'-  lirliuni;nl»'ii  ..Ap;  Ii;  U;  Hrh; 
t'wK. ;  /."  K'ltcn,  lat  nielil  iiuiir.umii''lirn. 

toHerle'<(-«'-|:  ,wii.  ein  kleiner  Knir|)it  gellen' Tu Ki-Uw.: 
Synn.  iliut  Vor.;  rrt/x-rZ/n,  vjtl.  ilax  Kult'. 

ToHerli  (•<>'-),  in  TiiKgn.  niicli  Tn'iutU  n.:  Diiii  . 
.klvineü.  micli  iinbeliilflirli  cebendeH  Kind'  Ai',  mi  .M. 
(.artige  kleine  IVthom.'  T.);  TiiKk".  (.artii;eii  kleine«  Kind, 
diut  Nclion  gellen  kann').  Keliw.  (.dirkeii,  nnbehilflirlieit 
Kiiirp«chon');  Svn.  Timh,  vj;!.  dan  Folg.  sowie  Totel,  auch 
Tnp/M-rli  (Sp.  9:-t(l).  K"  rliti"n  T.  Tiil'+'ii. 

ToHli  liStdt,  Tnßli  (bzw.  Il-)  AvFri.;  (ißiiclu  —  in.: 
al  .alter  Mann,  kleiner  Knabe,  welcher  seinen  Weg  geiiidrli- 
lich  und  gemütlich  ilahiri  eelil'  (iSldt;  Syn.  TnnrU-Miimi 
(IM  IV  2H2);  vgl.  das  Vor.  sowie  l'jmli  ( Bd  V  11K7|; 
Tnppi  II  I  (Sp.  9.30).  -  b)  mehr  oder  weniger  |M-jorativ. 
a)  .Dickerling'  (JHuchs  (Seun-Uohrer);  vgl.  Toferli.  —  jj) 
einfältiger  .Mensch  .XaFH.;  Svn.  das  Folg. 

Tösel  II.  />-  m..  IM.  Tösl."  I.Bcr.  iKBrami.st.  1K89): 
langsamer,  einfältiger,  gedankenloser  .Mensch  .VvWidil. 
(nach  anderer  .\ngabe  auch  .Feigling');  LBer.  (KBrandst. 
1889)  und  It  Ineichen,  St.»»;  Zi;  (St.'');  Syn.  das  Vor.  b^ 
auch  Tösi,  Tiisel.  {Brandstifter  zu  (h'ii  rmstehenden:)  (J  ir 
Töslt",  i'''  .':iig  es  jii  gern,  ^ns'  ich  'zihislet  lui"!  KUka.n'Dst. 
1889.  —  Lautlich  ist  Identität  mit  syn.  Tiisel  nicht  auszu- 
echlieUen,  doch  sprechen  die  Deff.  eher  für  Zugehörigkeit  zu 
töselen;  vgl.  d.  (bes.  die  Bedd.  la«.  b)  sowie  Dosel  bei  Ochs 
\VB.  I  bn,  ferner  Tausei  11  mit  Anm.  (.>^p.  17(i2i. 

töselc"  (bzw.  -C-),  in  L,  so  Ber.  (KBrandst.  1889):  Tu 
auch  fe/c".  1.  mit  Bez.  auf  Fortbewegung  (bzw.  davon 
ausgehend).  ;i)  eig.  a)  von  Menschen,  behut.sam.  langsam 
mit  kleinen  Schritten  gehen,  .schlendern',  .trippeln"  .\ a.  so 
Bremg.,  F.  (.bes.  von  Kindern'),  Seet..  St..  Wohl..  Z.  und 
It  H.:  Ap.  so  V.  (ATobler  liKll  2):  B  (Id..  Zyro):  L.  so 
Ber.  (KBrandst.  1883l  und  It  Ineichen,  St.":  «iStdt: 
ScHHa.,  K.:  Tu,  so  Egn..  mTh.:  Xdw  (auch  It  Matthysi: 
UwE. :  Zg  (St.");  Z:  St.  (vgl.  die  Anm.  zu  töselen);  Synn. 
töselen  la  (Sp.  1743).  töselen.  lußeleti,  auch  pföselen  2  (Bd  V 
1187);  täppelen  In  (Sp.  931):  l'hchelen:  läbelen.  I'"  cha"" 
mit  der  nid  Sehritt  halte":  das  iscli'  nid  g'laufe",  nur  Uöselel 
und  g'füdelel  L.  Chunst  wider  derther  z'  1.'^  ScnR.  Wi'  mer 
iez  nie  uf  Samichlause".  Cheslene"baum  und  Megge"  [OXX.| 
tnslet,  ist  mer  dö  nie  uf  Hueri"  und  .ibike"  . . .  g'gange". 
SciiwzD.  (L).  —  ß)  von  Wasser.  1)  langsam,  geräuschlos 
fließen,  von  Bächen  Xdw  (Matthys):  UwE.  Ks  clil'i"s 
liächli  teseied  ai'''.  wenn  's  ebe"  gäd  X'dw  (.Matthys).  —  2) 
leicht  regnen  Xdw  (.sanft  und  gleichmüUig  andauernd 
regnen.'  EOderniatt  1903);  TwE.:  Synn.  fi.'elen  7  ( Bd  I 
107().  wo  weitere);  täuserlen  II  (Sp.  17(>4).  Ks  töseled.  .i  s 
fällt  ein  schwacher,  feiner  Regen"  UwE.  —  b)  iibertr..  in 
der  Fügung  es  t.  lä".  .sorgen-  und  gedankenlos  fortleben, 
auch  gehen  lassen  wie  es  will",  „mit  aller  Bequemlichkeit 
ein  Geschäft  . . .  treiben  ...  zB.  lang  bei  Tische  sitzen,  im 
Bette  liegen,  sich  es  übh.  wohl  sein  lassen""  B  (Gotth.. 
Z>To):  L  (auch  It  St."):  UwE.;  Zg  (St.»);  St.  (vgL  die 
Anm.  zu  töselen):  vgl.  laufen  I  3ba2  (Bd  III  11'23).  /''" 
will  's  lä"  d.  B  (Z\To).  ,So  will  ich  die  Sache  [die  Aufgaben 
in  der  neuen  Gemeinde]  dösele»  lassen  und  nur  gemach 
vorwegnehmen,  was  am  nächsten  liegt.'  Gotth.  Br.  ,Eisi 
war  daheim  gezwimgen  gewesen,  spätestens  um  5  Ulir  des 
Morgens  aufzustehen:  bei  seines  Mannes  Eltern  hatte  es  es 
bis  6  d.  lassen  können:  hier  ...  schloff  es  . . .  erst  um 
7  füre"."  Gotth.;  vgl.  3.  —  2.  a)  mit  Dat.  P.,  schmeicheln 
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Das(s),  des(s),  dis(s),  dos(s),  diis(s) 
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Aa,  so  (Itlirii.  (SllaiiiiiiiTli-Marti  V.W)\  H  ((lottli.l;  Syn. 
töscrlni,  aiieli  fiallirri'n  1  ( Hil  I  1226);  höjekn  I  (ßd  II 
1(141);  biisrlcii.  liäscIi'H  (Hd  IV  KJöU.  16(32):  i:c}i(irwiim\en  2a 
(Bd  VIII  1316);  tä^dm  2  (Sp.  1744),  tfißclrn,  wo  zT.  wei- 
tere. Vgl. :  .|  Ich]  hatte  oft  iredacht,  wie  scliün  es  wäre,  zu 
Hause  zu  bleiben  auf  dem  warmen  Ofen,  im  weichen  Bett, 
um  sich  d.  zu  können.'  Üotth.  I;  , daseien."  1861.  Wenn  "s 
[das  Geld]  jo  nume"  gelängt  het  für  w!i"s  Turnstübli  z'  zale"' 
...  hi  der  Urqrößmueter,  icu  mer  e'so  lieb  'daseiet  und  so 
dicki  Änlcballe"  tlf  tischet  het.  SHÄMMERLi-Marti  1939.  S. 
noch  Bd  VI  788  u.  (Gotth.;  ,däsele"'.  Schm.  u.  Fr.).  - 
b)  (andauernd)  dasselbe  reden;  Syn.  taren  aß  (Sp.  1011, 
wo  weitere);  vgl.  tduselen  b  (Sp.  1763).  Ach,  de'  müend  aw^'' 
nid  iynmer  vo"  dem  t.,  suschf  wird  jo  's  Sei"  gar  lang  nid 
g'siind,  zu  einem  Patienten,  der  immer  nach  dem  gleichen 
Knaben  fragt.  RBr,\nd.st.  1889  (LBer.).  -  3.  ,im  Halb- 
schlummer sein',  , leise  schlummern'  B  (auch  It  AvRiitte); 
Syn.  tosen  II  (Sp.  1804,  wo  weitere).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I 
513.  Kürze  des  Stammsilbenvokals  ist  bezeugt  für  AaBremg., 
F.,  Leer.  (H.),  Z.;  B  (AvRütte);  L,  so  Ber.;  GStdt;  SchHa., 
R.;  Th,  so  Egn.,  mTh. ;  Ndw;  UwE.,  Länge  gar  nicht,  -ö'-  für 
SchR.,  -ö^-  für  AaF. ;  Th,  so  Egn.,  mTh.  Die  Abgrenzung  gegen 
tüßelen,  täselen  scheint  somit  auch  für  die  Gebiete,  die  ü  zu  ö 
senken,  gesichert,  doch  vgl.  er-t.  Unklar  ist  das  Verhältnis 
von  Bed.  3;  tosen  II  ist  aus  lautUchen  und  geogr.  Gründen 
wohl  fernzuhalten;  Anlehnung  an  schriftspr. , dösen'  ?  Zur  Kon- 
jektur ,töslen'  für  .söslen'  bei  Salat  1537  (s.  Bd  VII  1392  M.) 
vgl.  tosen  II  mit  Anm. 

ume":  .umhertrippeln'  SchR.;  Ndw  (Matthys);  vgl. 
n.-tußelen.  Si  töselet  al'icll  no'''  vme",  eine  alte  Frau  SchR. 

er-:  tr.,  etw.  erschleichen,  ,schlau,  unbemerkt  etw.  er- 
halten ApK.,  M.'  (T.);  Synn.  er-täselen  (Sp.  1745),  -tüßelen. 
—  T.  171  gibt  für  ApK.  -ö^-,  was  die  Zugehörigkeit  zu  unserer 
Sippe  sichert  (vgl.  BSG.  1  ti8/9),  dagegen  für  ApM.  -ö-'-,  was 
für  Senkg  aus  -ü-  (vgl.  ebd.  72/3)  und  damit  für  Identität 
mit  syn.  er-tüs(se)len  (bzw.  -li-)  spricht;  zur  Kürze  des  Stamm- 
vokals vgl.  die  Anm.  zu  töselen  sowie  die  zu  tüßelen. 

Yei-tesek":  wohl  ausgehend  von  t.  Ib,  ,vertoben,  ver- 
gessen lassen'  U  (ä.  Angabe):  Syun.  rer-stirren  2  (Bd  VII 
1290),  -lanbelen  b  (Bd  XII  87).  —  Eher  hieher  als  zur  Sippe 
von  tosen  /,  wo  für  U  -ß-  zu  erwarten  wäre  (vgl.  Sp.  1798  M.); 
zur  Dehnung  vgl.  BSG.  XVII  89. 

Töseler  (bzw.  -e-)  m.:  Nom.  ag.  zu  tüselen.  a)  entspr. 
laa,  wer  langsam,  trippelnd  geht  A.\F.  und  It  H.;  Ndw 
(Matthys);  UwE.:  Syiui.  Töseli,  Tösi,  auch  Täppeler  n 
(Sp.  932);  vgl.  Pföseler  (Bd  V  1187);  Täseler  1  (Sp.  1745).  - 

b)  entspr.  Ib  AaWoM.;  B  (.Mensch,  der  weich  ist  gegen 
sich  selbst,  seltener  Ausdruck."  AvRutte);  LhvE.;  Syn. 
Hiheter  2  (Bd  II  1748);  vgl.  Tfiggeli  b  (Bd  XII  1140).  - 

c)  entspr.  3,  Mensch,  ,der  viel  und  leicht  einschlummei-t'  B 
(AvRütte).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  513,  Für  AaF.  ist  -ö-'-  an- 
gegeben. 

Töseli  m.:  =  Töseler  a  L  (?  üuckk.  1865);  ScuR.; 
Ndw  (Matthys);  UwE.;  Synn.  auch  Tösi  a,  Tuscheli:  vgl. 
Täuseli  (Sp.  1763).  Drum  mach  nid  lang,  du  T.!  Guckk. 
1865.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  513  (unter  ,Töseler').  Guckk.  1865 
gibt  ,Tööseh";  aus  dem  Beleg  ist  nicht  ersichtlich,  ob  hieher 
oder  als  Dim.  zu  Tösel  II. 

töserle":  flattieren,  schmeicheln  AAAar.;  Syn.  töselen 
2a  (wo  weitere).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  513  (in  anderer  Bed.). 

Tösi  ra.;  a)  =  Töseler  a  ScnR.,  auch  mit  Bez.  auf  lang- 
sames Sprechen;  vgl.  Täppi  I  (Sp.  933).  Lwg  de'l  chiint  de' 
T.  au'^''  Cfafige"!  Dem  T.  chann  i<^''  nümme"  ablöse",  i"^* 
ha"  nümme"  der  Zit.  —  b)  =  Tösel  AAWohl.;  Syn.  auch 
Tausi  a  (Sp.  1762). 


tosi'ui  s.  Insani. 

To.sscn  T  m.  BBr.  (I'Schild  1893),  Frut.  (MLauber 
1950),  G.,  Ha.,  Si.  (ImOb.):  FSs.  (Flueh-T.);  L,  so  E. 
(auch  It  St.);  Ndw  (auch  It  Matthys;  vgl.  u.);  Obw,  so 
Sachs.,  Sa.;  UwE.;  WKippel,  Mü.,  lianda  (-o),  Turtm.  (-u) 
und  It  Tscheinen  (-o),  t.  GkS.,  Tschapp.,  UVaz:  Ndw 
(Matthys;  vgl.  o.),  Plural  unver.  BFrut.  (JHubschmied 
1940),  G.  (Auskunft  von  1969;  vgl.  u.),  Ha.,  Meir.;  FSs. 
(Flueh-T.);  GrS.,  UVaz;  Ndw  (vgl.  u.);  WRanda  (-f), 
Turtm.  (-«),  Tösse"  (bzw.  -e-)  BG.  {Flueh-T.;  vgl.  o.);  Ndw 
(Matthys;  vgl.  o.);  Obw;  UwE.,  Dim.  Tossi,  Toßji,  Tosselti 
WRanda,  Tößli  (bzw.  -e-)  L  (ALGaßmann  1954);  Ndw 
(auch  It  Matthys),  so  Wolf.  (SD.  1958);  UwE.,  Tösseli  BG. 
(Flueh-T.):  GkS.:  a)  Felsblock,  -köpf,  -spitze,  tw.  halb- 
appell.  (vgl.  die  Namen)  BFrut.  (MLauber  1950),  G.,  Lau. 
(ChrReichenb.  1916),  Si.  (.massiger  Felsgipfel,  mächtiges 
Felshorn."  ImUb.);  L,  so  E.  („Felsenzinke,  sie  mag  groß 
oder  klein  seyn."  St.);  Ndw  (It  Matthys  ,Fels  übh.,  da 
Felse"  wenig  gebräuclüich  ist"),  so  Stans,  Wolf.  (SD.  1958); 
ÜBW,  so  Sachs,  (.größer  als  Gufer  [Bd  II  132.  Bed.  1]'), 
Sa.;  UwE.  (.großer  Felsblock,  der  sich  von  einem  Felsen 
abgelöst  hat  oder  sonst  isoliert  steht");  W  (,ein  kahler 
Bergkopf"),  so  Hippel,  Mü.,  Randa  (, Felskopf,  der  stumpf 
ist.  nicht  Spitze,  auch  einzelner  wuchtiger  Felsblock"), 
Turtm.  und  It  Tscheinen  (, Felsenhügel,  Felsenspitze');  vgl. 
Fehen,  Flueh  (Bd  I  814.  1184);  Grind  2e  (Bd  II  763); 
Chopi  2d  (Bd  III  410);  Aossen  (Bd  IV  826);  Schopf  III  2 
(Bd  VIII  1071,  wo  Weiteres);  Schrof  la  (Bd  IX  1572); 
Tschugg,  auch  PZinsli  1946,  45f.,  ferner  Ttissel.  Er  iseii' 
über  de"  T.  appe"  glilt,  ,über  den  Felsen  hinunter  gefallen" 
Obw.  's  Alpchriz  städ  de't  el'ei"  uf  eme"  T.  JvMatt.  Am 
.ibe"''  het  ma"  zwenzg  old  drlßg  Glöggeni  g'höfrt,  ging  bijer 
xam  Grat  a'>ha',  bim  T.  isch'  die  gami  Treß  'blibe"  stä",  het 
luserocht  ii"''  g'ivundrig  a'>hn>'g'gugget  uf  d'  Hütte",  die 
Ziegenherde.  MLauber  1950.  Alli  drl  Ung'hir  . . .  hend  e" 
[den  Sennen]  verwirgt,  :'  Hudle"  vencr'd  und  über  e"  T. 
appe"  gWierd.  Ndw  Sagen.  Mit  Adj.  Nu",  Buche",  gänd 
dem  Grabe"  zue,  de  |?]  li^t  e"  T.  himmelhoch,  ke'"  Mensch 
chönnl  de"  nie  wlters  tue".  ALtJT.  (Sagen).  Seisch'  ivol,  hüb 
e"kei"  Chummer,  wenn  . . .  uf  der  Gemschijagd  chledrist  hoch 
i"  die  grusige"  Tosse".  IRötuelin  1894.  Die  grtslich  . . . 
Flueh  isch'  der  Rigge"gräd  vom  Gisw'derstock;  öni  es  par 
Graspesche"  g'sehd  nie"  nid  Griens  a"  dem  ganze"  mächtige" 
T.  MHaas  1967.  Neben  Sinnverwandtem.  Jets  ist  in  der 
Turtmännu"  [Baclin.]  e"  grimmunde'  Chalchstei"  g'sin,  grad 
so  e"  T.  LMeyer  1924.  [Der  Hirt]  isl  g'sprungu"  über 
Tosse"  und  Fat  und  Grongge"  und  Gufer.  SM.  1939  (WTurt- 
m.).  Das  hed  'tend  über  Alp  und  Weide",  hed  vo"  Flueh 
und  T.  jede"  Juizer  z'rugg  g'rierd.  Ndw  Sagen.  Der  Lopper 
[Bergn.]  isch'  durchstoche"  [!]  grad  niitts  dw^f^  Tosse",  Berg 
und  Stei"  fart  i"si  Ban.  JvMatt  1965.  Uf  alle"  Hible", 
Reine"  und  Tesse"  obe"  hend  s'  'bnmne",  rf'  Faste"flr. 
MHaas  1967.  Dim.;  vgl.  b.  Das  ist  e"  Stei"  e's  wie-n-es 
Teßli  Ndw  (Matthys).  I'o"  ivltem  han  ;>''  no'''  g'hort,  wie 
de  Xaveri  vomcne"  chl'tne"  Dö/ili  obemiben  es  lustigs  G'sätzli 
g'schmettcrct  hed,  auf  der  Trompete.  ALfJASSMANN  1954. 
[Beim  Holzschleifen  im  steilen  Gelände  muß  man  gut  auf- 
passen] suscli'  sind  de""  die  Blcgerbüechli  über  d'  Teßli  uis 
und  im  Teifel  zue.  SD.  1958.  —  b)  kleine  (,bis  2  und  mehr 
Fuß  hohe")  rundliche,  mit  Gras  oder  Alpenrosen  bewach- 
sene Erhöhungen  in  Wiesen,  .\lpweiden  BBr.  (,in  sumpfigen 
Gegenden.'  PSchild  1893),  Ha.,  Meir.;  GrS.  (.kleiner  als 
Giiisch  (Bd  II  563,  Bed.  1]").  Tschapp.,  UVaz  (,zw.  den 
vom  Vieh  ausgetretenen  Weglein,  Traie");  WRanda  (,gro- 


IMK) 


l>nit(ii),  iliHi(ii),  iM»),  iluMdil,  «liulit) 


IHK) 


Ui>r  lliiiifi'ii  Knie,  iifl  ncliiiii  iiiil  <iriiii  iiliiMuiii'hiu>ir);  vi;l. 
llliM  :'.  Uriil-Ilmirr.  llupfAni  I  IM  II  !l|!t.  |I1M(1.  1|M7); 
/tiii/i/W  //  In.  Iliiliit  Ih  ilt.l  IV  liihT.  KKl'h  Houie  IV.iiiHli 
VMÜ,  Mti.,  Allll.  '.'11.  /•;.•(  ihI  IS  f/'mi/ii;»  ,Wi'(;rii,  in)  i'«i  ii7 
Mmmijilti  Ulla.  (()llii|il).  S.  iiiM'li  Itil  VI  i;i|'.hi.  (lIMcir.l. 
Liit.  i/(ir«iim,  iliiMiiiii,  Itlli'kiMi;  vkI,  l'/iimli  llllil,  ai'i;  .llliih- 
■olimlil  lU.M,  II;  Mc.vor-I.Uhku*  275.%.  In  Flur-  ll<«rif) 
iimiKMi;  vkI.  (Iii>  Aiim.  tu  (ilorii  /  (S|i.  IHOI).  Tout*,  ,[}■' 
AiiOrAiili'lioii  (IltIk'iO;  lilclipr?];  HAil.,  I.uii.;  (irAv.,  Lu«., 
Nut.,  Kli.;  LKlülili  (AVaa  llr  ilu«  brliili.  »»  tili  dem  T.  lat,  <lii 
ilor  WPB  im  der  KriltlortMi,  iil»  i"«  die  von  KiiMiliimoli  iii'iiiont  . . . 
ilurnli  den  T.  u((|,'iit  . . .  und  vnn  dem  hcIIikii  brUiili  dli'  fudi'riidif 
durrh  iiliorhiu  im  dio  Si<lu<idi>k'.  km  /.wiKi'lii'ii  Hliiltoii  und 
Srliwiir/.om'im'  uf(  k'iil,  wn«  du  für  inl,  »ol  di'ii  vini  Hliillcii  «in.' 
1122,  lllnl.  U(|.,  VidiiuuH  um  l.Vil),  V.  .ScIiwArlli  (Hclinn: 
,|Pii>  Miiri'h  i;>'l>l|  von  dem  Soliill  un  WiHliinnc  uiilt  iin  ein  T., 
von  Wiülunnni  iil>  dem  Tli.  uft  Alter  Seliilt  |ui<w.|.'  i;tl.'').  Stg.  ' 
Hü.);  tiUuelis;  Ndw  (Is.Mi,  Nilw  lies.  Is(i7,  I.'vl;  lmll)ii|>|iell.  ?);  | 
ObwAI|in.,K.  Mit  iittr.  Adj.  (tw.  übersehend  in  Zus.).  ,Fulen-I).' 
DbwAlpn.  ,liroU-T.'  HZwois.  ,lloh-'  WZwisebb.  .Klein-' 
BZwfis.;  FJ.  (.Kleiner  Toü').  ,Broebner  1).'  nhw  IIMuller 
1952).  .Roth-'  L.-'ebwarz.  , Hotben-',  ebd.  .Warinen-'  l.Flübli. 
.Steiniger  ToU'  FJ.  In  Zssen.  AU  2.  (letztes  Glied).  .Wendels- 
ei-ü.'  Obw  (IIMuller  19,V2).  ,ArvIi-'.  ebd.  .Feltsebi-'.  ebd. 
.Firn-',  ebd.  .Gugen-'.  ebd.  .lleu-'.  ebd.  .Jäger-'  BKand. 
.KUe-T.'  UwE.  (.bey  dem  Lpimbnnd  oder  K.'  17G5.  UwE. 
TR.).  .Cheiben-n.'  Obw  (IIMuller  t9.'>2).  .Kasteien-'  NdwIIerg. 
.Chneiw-'  Obw  (IIMuller  1952).  .Krahen-T.'  NdwSlans.  ,Krut- 
n.'  LUomoos.  .Leeki-'  Obw  (IIMuller  19.V>).  ,Mu.s-'.  .Fledor- 
mus-'.  ebd.  , Kern-matt-'  ObwK.  Hin;ere"-T.  ObwGisw.  .Räu- 
ber-D.' Obw  (IIMuller  1952).  .Rei<rel-'.  ebd.  ,Baih-8cheiti-' 
NdwBeek,  ,Husr-Sehwendi-'  t)bw  (IIMuller  1952).  Spir-T. 
LFlühli;  s.  ,whon  Bd  X  451  o.  .Stiifeli-I).'  Obw  (IIMuller  19.52). 
.Stoek-'  NMwHer«;.  (.im  St.'  174S.  Ndw  Beitr.).  .Tier-T.'  \VL(>. 
(Lötsehen  1917).  .Dorf-'  WStXikl.  ,\Vart-D.'  Obw  (IIMuller 
1952).  .Zinirel-'.  ebd.  Als  1.  (mittleres  Glied).  .D.-Horn'  BSchal- 
tenhalb;  WZwisehb.  -BäMi  GrAv.  f  T'.v^sp"-).  .-Seeh'  BAd. 
.-Sehwand'  ObwAlpn.  .Toß-Wald'  FJ.,  ,Rothen-D.'  ObwAlpn. 
.Sod-D.'  ObwGisw.  Plur.  .Stock-Dösscn'  Obw  (IIMuller  1952). 
.Daehsen-'.  ebd.  Dim.  .Tößli"  (bzw.  -e-)  XdwEnnetbürgen. 
.Frutt-D.'  Obw  (HMüller  1952).  .Chalber-'.  ebd.  .Büel-'  ebd. 
.Landen-berg-'  ObwSa.  ( FNiderberger  1924).  Schmugge"- 
GrMal.:  s.  schon  Bd  IX  919  o.  (1524.  GrMal.).  .Tuff-'  Obw 
(IIMuller  1952).  —  Zu-  bzw.  Familienn.:  .Johannes  im  Thos- 
sen',  Prior  in  WLö.  15G2  3.  W  Blätter. 

Flueh-  BSi.  (ImOb.);  FSs.;  LE..  Fliicli-  HP,.  (Harml. 
1911).  PI.  in  KSs.  FUirh-:  =  dem  Vor.  ;i.  aaOO.:  v::!.  Fl.-Sal! 
(Bd  VII  15.53).  Oh("l  dum  Riggisalpseli.  de't  iva  der  Weij 
im  Zickiack  diir^''  dir  Flüchtoesse"  gl-l,  de't  ist  e"  Hit-  tfsl". 
es  chemili  i"  der  Hiill  iiil  Indbiger  s't".  Seiselanx  1960. 
Z'  tüsi"ge"  I}it:e"  iseh'  si'  [eine  Flasclie]  ameiie"  Fluehloesse" 
tersprützt.  ebd.  .Flüetosseii.  so  von  Regenflüssen  entdeckt 
worden,  sclilyßen  lassen."  1607/8.  BSign.  Aintsrechn. :  oder 
entspr.  b?  —  ..Schueh-:  der  Absatz  an  einem  Schuhe 
LE."  t;  S\-n.  Ab-Satz  3e  (Bd  VII  1527);  vgl.  Stock  ibU 
(Bd  X  1697). 

g«-toßnet  V-:  vom  Gelände,  imeben.  .voll  kleiner  Er- 
höhungen GMs.  Vilt.'  (SDS.);  Syn.  das  Folg.  so^vie  tossocht, 
tttsselochlig  b. 

toßnig:  =  dem  Vor.  BGündlischwand  (SDS.):  S\t). 
das  Vor.  und  das  Folg. 

tossocht:  =  ge-toßnet  BGt,  (SDS.):  S>ti.  auch  das  Vor. 

Tossen  11  m.  GrEi.  (?  Tsch.),  Seh..  Valz.  (Tsch.): 
WRanda.  f.  GiiPr.;  .dürrer,  verkrüppelter  Nadelholzbaum 


liiiKr,(?),Viil(.'|Titrh,),  ,vi-rkrit|i|Hdti''riiiiiii<'<iiil..,,riMM|i>ri-« 
.Stniiirliwcrk  niif  Weidcii,  nninenll,  M'rl)i»ni-niit  'I'nnnehen 
ditl'r.,  ,)iiiii;i'  Tanne'  (;ii.><(li..  .'.rniUiT  llaiiiiiHlaiiiiii 
WKiiiiil»;  vt;l.  «irii/wr  l'  (U'l  II  V!«l.  w»  WeiU-nii);  7'»(7i.i/-. 
K"  T.  :iim  Chnni  rutßen  Glil'r.  Wir  ir  r'm  dA  ml,  nrlduujt 
liPUHehi'il  dl'  Tiiimr'  rit  grDUiiuf  Uidr'  Zirrrijij  lürhrr. 
Srilw/.ii.  (liK.Srli.);  eher  hleher  iiIh  7.»  Tnnnm  /.  Ktym. 
Idnnliiieli  mit  Tiinnrn  I  'i 

(iv-töU  n.:  .rnterhnlz  und  Dirkirht  von  kleinen  Tänn- 
chim'Unl'r.  (GKient  IH9M);  vgl.  Oc-m/i/U  ( Hd  I V  N'.'.'i), -»f flrf  / 
(Uli  X  i;itü).  |Aii(  «liT  .liiKdj  hi-ni  V  u\>ir  Stwk  uiul  Sli-f 
ü»  siiriHije",  ditr"'  alU  (J.  (/lif*  nMüfe'  . . .  müißni.  GKiknt 
IHflW. 

..Taisl  n.:  clickbeleible  Weilj.sperson  Sciiw;  Z(i"  (St.'); 
Synn.  etwa  l'ltunheht  (Bd  V  TJöl);  Tiurhi;  weitere  ». 
JFierz  l'JJS,  24 ff.;  vgl.  auch  Imli  bx  (Sp.  IW«),  Tußl.  - 
Zur  Sippe  von  lostleii?  Zur  Bildg  vgl.  aueb  l'fiuiiggi  11, 
l'flarluM,  rflü»rhi  (Bd  V  1250.  125S). 

IlSU  ni.:  .einfältiger  .Mensch.  Simpel'  LBer.;  Synn. 
Tör  I  b  (Sp.  1J3Ö,  wo  weitere).  Tüßcirr.  Tüsel  II.  -  Her- 
kunft unklar;  mit  sekundärer  Dehnuni;  zur  Sippe  von  loseltn? 
V«].  Tösfl  II.  Tösi  b  (Sp.  ISO«.  1WI7).  doch  auch  Tißi  b 
(Sp.  iso.s;. 

Ge-Iös  II  n. :  Schlemmerei,  Saus  und  Braus;  vgl. 
tßsen  2.  .[Narr  zum  König:]  Luog  und  gib  dermalien  uU, 
das  dir  kein  mangolt  (scherzh.  für  Mangel]  wachli  im  lioff: 
dann  ich  leb  ouch  gern  wol  im  döß.'  .V\i.  l.')49. 

tOsen  II:  1.  vernichten,  zerstören,  überwinden.  .Davon 
|w]il  ih  ]("hristiis)  mih  vlilien,  daz  ih  )s]i  danne  lose  und  ih 
ldi]e  helle  tose."  .^AMuri  Ustersp.  .M.XIll.  .[.loachim  und 
.Vnna,  wieder  vereinigt]  begmulcn  ir  leit  t.  mit  süeßen 
wehselküsen."  WvRhei.nat.  .[Ich.  .lesus,  bin)  komen  an 
dise  weit  . . .  daz  ich  den  tiuvel  binde  unde  widerwinde 
sinen  gewalt  und  tose  und  die  menschen  löse.'  ebd.  .Diß 
ist  Gotes  himp  für  war,  daz  al  der  weite  sünde  gar  hin- 
nimet  unde  toset  und  von  sünden  löset.'  ebd.  —  2.  zechen, 
schlemmen,  prassen;  Sj-nn.  prassen  (Bd  V  777);  schläm- 
men II  (Bd  IX  543).  .Heiß  dir  ein  sack  und  nü  reben  gen. 
so  wil  ich  ein  kratten  mit  eijer  nen.  ob  wir  ein  geltli  köntent 
lösen,  daz  wir  die  firtag  heigent  z  d..  als  ander  puren  duont 
bim  win."  L  Xeujahrssp.  XV.  .Es  ist  ze  Rodis  vast  heis  imd 
wachset  uß  der  maßen  guott  win  da:  denn  der  win,  so  in 
derselben  inseln  wachset,  ist  der  herren  win,  und  der  mal- 
vasyer  ist  der  knechten  win:  da  war  guot  t.'  HSchCrpf 
1497.  .Das  huß  [Waldinanns  wurde]  besetzet  mit  den  usren 
und  den  inren.  die  in  demselben  huß  nit  vil  sparten,  nacht 
und  tag  toßtend."  E.  XV..  Waldm.  (BBer.):  kaum  zu 
tosen  I.  .(Bei  den  Schlemmern  heißt  es:]  Singend,  tosend, 
jubilenuis  [bald  aber]  übel  gwiinen.  übel  zemmen.' 
CoMAXDER  154.5,6.  S.  noch  Bd  \'l  1"289  u.  (RSchmid  1580); 
XI  "2110  M.  (Aal  1.5491.  Xeben  .tämpfen":  s.  Bd  XII 1915  u. 
—  Tosen  II  n. :  entspr.  2.  .Wir  lagen  zuo  Retzen  [Aiezzo] 
in  der  statt,  da  waren  wir  alzeyt  [!]  vol  und  satt  mit 
schlemen  und  mit  t."  1522.  Lied.  .Diewil  dann  gar  schimpf- 
lich, vil  gebott  ze  tuon  imd  aber  die  verächtlicher  wys  in 
wind  ze  schlachen,  wir  ouch  dameben  bedacht,  daß  söü- 
chem  wuolen.  füUeryen  und  unmäßigem  t.  nienaniiit  bas 
dann  mit  abtuoimg  der  unnützen,  nüw  uferstandenen 
neben-  und  winkelwirtshüser  zuo  begegnende  [usw.]." 
Z  Mand.  1529.  Xeben  .tämpfen":  s.  schon  Bd  XII  1916  M. 
.Angesähen,  daß  uff  denselbigen  [den  .kilchwAchenen"] 
nüzit  anders  dann  ein  d.  und  dämpfen  in  essen  imd  trinken 
gebrucht  wird  [usw.].'  1572,  Z.  —  Ahd.  dösen  (.dösenf.  cor- 
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rumpuiit.  Nütker;  .der  dösta  sii'',  dispordidit  cos.  ebd.),  nihd. 
(Wse»,  l-  {ebcnf.  in  unserer  Bed.  1);  V|fl.  (in  unserer  Bed.  2) 
Gr.WB.  II  1310;  ChSchmidt  1901,  67.  In  Bed.  2  entgegen  Gr. 
aaO.  sicher  niclit  etyra.  identisch  mit  nhd.  dösen, , schlummern' 
(vgl.  lösen  II  Sp.  1804),  auch  Icaum  mit  töxeii  I  (lösen  I 
Sp.  1798),  sondern  doch  ehestens  mit  unserer  Bed.  1,  aus- 
gehend von  der  Vorstellung  ,geuden,  durchbringen';  vgl.  ver-t. 
mit  Anm.  -  Das  unsichere  ,sösleu'  bei  Salat  1537,  385  ist 
(wie  schon  Bd  VII  1392  M.  erwogen),  falls  nicht  =  süslen, 
wohl  Fehler  für  ,tö8len',  d.h.  Dim.-Bildg  zu  unserer  Bed.  2. 

ab-:  entspr.  1.  ,D  meß  hat  nüt  bracht  denn  gült  und 
rent,  das  niemermee  wird  abgelöst,  bis  Gott  die  ganzen 
weit  abtöst.'  Eckst.  1525  (Conc). 

ver-:  1.  =  tosen  1.  ,Die  unmilten  und  die  büsen  wil 
tiott  hertenlviich  v.'  B  Weltgericlitssp.  XV.  ,Sel  und  lib  söl 
hüt  sin  vertust,  niemerme  sönd  ir  werden  erliist.'  ebd.  — 
2.  entspr.  2,  schlemmend  verzehren,  durchbringen;  Syn. 
rcr-Uhnpfen  2  (Bd  XII  192U).  Speisen,  Getränk.  ,N.  hat 
ouch  uff  den  heiligen  ostertag  mit  obgeschribnen  personen, 
über  das  er  vormals  geschworen  . . .  ußerludb  der  gesatzten 
malen  zuo  huß  noch  davor  mit  einichem  menschen  nit 
zeren,  gastung  noch  gsellschaft  zuo  leisten  etc.,  malvasier 
helffen  v.'  1530,  Bs  Ref.  , [Junge  Biu'sehen  haben]  iren 
eiteren  wyn,  figen,  mertrübel,  hasteten  unnd  andere 
schleck  doheimen  entragen  und  . . .  vertöst.'  1547,  Bs  RB. 
S.  noch  Bd  X  546  u.  (Ansh.).  Geld  und  Geldeswert.  .Wo  es 
üwers  Willens  ist  also  ze  schlemmen,  will  ich  einer  Wochen 
als  vil  vertosen,  als  ich  in  zweyen  Jahren  ze  Ehren  hab 
bracht.'  1499,  S  Wbl.  1813  (tw.  modern.).  .[Bauer:]  Ich 
wil  in  [den  Ablaß]  nit  underston  ze  lösen,  wir  wend  das 
unser  simst  wol  v.'  NM.vk.  .Daruß  [aus  dem  Erlös  der 
verkauften  Kirchenschätze]  most  [!]  man  zallen.  waz  die 
verordneten  von  minen  herrcn  und  die  gantmeister  ver- 
zert  imd  vertöst  und  ander  mit  inn,  das  traft  [!]  ein  erbry 
sum.  daz  wennig  geltz  über  ward.'  152G,  Z  Chr.  A.  XVI. 
.Kein  ruow  noch  rast  band  ir  nit  ghan,  bis  daß  es  alles 
was  vertößt.'  Ruef  1540.  S.  noch  Bd  V  109()  u.  (JWirz 
1650);  XI  543  o.  (L  Neujahrssp.  XV.).  -  Ahd.  ferdösen, 
disperdere  (Notker);  vgl.  (in  unserer  Bed.  2)  Gr.WB.  XII  1, 
1919;  Ochs  WB.  II  119;  Fischer  II  1102.  Ochs  setzt  ,vert-ösen' 
(<  *ver-enl-ösen)  an;  vgl.  unser  5sen,  er-Ö.  (Bd  I  548.  -549). 
Unsere  Bed.  1  wäre  dann  etym.  davon  zu  trennen  (und  lösen  2 
als  Rückbildg  aus  *ver-enl-Ösen  zu  erklären),  doch  ergibt  sich 
aus  unserm  Mat.  weder  formal  noch  semantisch  ein  überzeugen- 
der Grund  dafür;  vgl.  auch  die  Anm.  zu  lösen. 

Toß,  in  ZoTößtal  TiVß  -  f.:  Flußnanie  Z.  .Als  [die 
N.]  in  rainer  herren  venkniß  komen  ist,  habent  sich  min 
herren  erkendt,  das  sy  darus  genomen  werden  und  über 
daz  Wasser,  genant  die  Thös,  schweren  und  nit  wider  her- 
über komen  söle.  es  werde  ir  dann  . . .  gegunnen  und  er- 
loupt.'  1483,  Z  RB.  S.  noch  Sp.  1316  u.  (866,  HWartm. 
Urk.;  1.  886).  —  Wohl  zu  lösen  I  (Sp.  1798);  vgl.  JRutis- 
hauser  1967,  194 ff.  (wo  weitere  Lit,  sowie  urkk.  Formen), 
auch:  „[Zu  lösen  gehört]  bes.  die  Benennung  Töß  als  eines 
wildrauschenden  Waldstromes  im  Cant.  Zürich."  St.-  —  In 
Orts-  und  Flurnn.  T.,  ehemals  Kloster  und  Dorf,  jetzt  Quartier 
von  ZWth.;  vgl.  HBL.  VII  8.  .Töß-Acker'  ZKyb.  ,-Egg' 
ZFreienst.,  Wildb.  (ehem.  Burg;  schon:  ,apud  locum  dictum 
Tossegge.'  1266,  ZUB.;  im  Beinamen:  ,junkher  Hans  von 
Wilberg,  genant  Tößegger.'  1402,  AaB.  Urk.).  ,-Allmend' 
ZPfung.  ,-Feld'  ZWth.  ,-Land'  ZPfung.  ,-Riederu'  ZEgl. 
(schon:  ,C.  de  Tößenriet.'  1268,  ZUB.;  ,predium  ...  situm 
apud  Tosriedem.'  1277,  ebd.).  ,-Rain'  ZWülfl.  ,-Rüti'  ZKyb. 
,-Scheide'   ZF.   ,-Stock'   ZWald.   .-Wald'   ZF.   ,-Wies'   ZSeen. 


, -Wiesen'  ZNeft.  Vgl.  auch  die  .N'amen  in  der  Anm.  zu  lösen  I 
(Sp.  1801).  -  PN.  ,Tößer'  Z  (,H.  et  H.  dicti  Tösserre', 
Zeugen  in  ZWth.  1267,  Z  ÜB.;  s.  noch  Bd  VII  1747  M.,  1597, 
Z  RM.),  so  Stdt  (,Ruod.',  ,Ruodi  T.'  1357,72,  Z  Steuerb.). 

Tös,  It  St.  „Döß"  -  f.:  Hündin  GStdt  (GId.,  GId. 
1799,  St.).  —  Herkunft  unbekannt. 

Düs  I  T-  F,  Tüß  I  BHk.  (D-),  Si.  (ImOb.,  auch  D-): 
,FJ.,  S.,  Ss.'  (auch  -ü-)  -  n.  BSi.  (ImOb.);  F,  so  J.,  PI. 
Düs(s)er  bzw.  T-  BHk.:  F:  a)  Spielausdruck:  vgl.  Aß 
(Bd  I  503);  Quntluor  1  (Bd  V  1313):  Nm  (Bd  VII  1381); 
Zink  sowie  Qiuitter-D.  a)  im  Brett-,  Würfelspiel,  zwei  BHk. 
(im  Tricktrack').  ,Also  [s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  304  M.] 
warf  H.  imd  sprach:  Fünfzechne  oder  zwölffe,  imd  warfl 
zwölfte,  widerumb  zwen  zinkken  ]Fünfe]  und  ein  tos:  du 
greiff  der  St.  gegen  dem  würffei,  stieß  inn  umb  und  sprach: 
er  hette  14  geworffen.'  1426,  Z  RB.  S.  noch  Bd  V  1313  u. 
(mu  1477,  Bs  Chr.);  XI  782  u.  (1468,  Z  HB.):  Sp.  385  o. 
(1433,  ebd.).  —  ß)  im  Kartenspiel,  die  höchste  Karte  jeder 
,Farbe'  BSi.  (ImOb.):  F,  so  J.,  S.,  Ss.;  vgl.  Süw  4d  (Bd  VII 
1500).  -  b)  von  Geld.  ,Binio,  Zweyling,  ein  Tauß  (,Dauß.' 
1716;  ,ein  Doppelthaler.'  1677. 171(3).'  Denzl.  1666/1716.- 
Ahd.  düs.  mhd.  düs,  lüs;  vgl.  Gr.WB.  II  853;  XI  1,  1,  208; 
ChSchmidt  1901,  63;  Ochs  WB.  I  442.  443  (,Dauseße'); 
Schm.2  I  626,  auch  546;  Fischer  II  116;  VI  1729  sowie  unser 
Daus  (Sp.  1762). 

Quatter-:  entspr.  a.  ,[Die  Geistlichen]  labend  ouch 
zun  zyten  [bei  Jahrzeitfeiern]  wol,  denn  wirt  caplan  und 
sigrist  vol;  als  bald  der  imbiß  nun  ist  us,  so  machend  sy 
im  quaterduß,  fahend  an  spilen  und  karten.'  Eckst.  1.525 
(Conc).  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  2332  (unter  ,Quater'). 

Düs  II  GRFläsch;  GUnterwasser,  Tüs  GGr.  (auch  It 
SDS.),  W.  (Gabath.),  We.  (PHugger  1964),  Tüß II  GO.,  We. 
(ä.  Angabe).  Wildh.  iSDS.)  -  m.,  PL  Tüs  GGr.  (SDS.): 
a)  kurzer,  niederer  Schlitten  zur  Beförderung  von  Baum- 
stämmen auf  abfallendem  Gelände,  sog.  Einstangenschlit- 
ten. aaOO.;  vgl.  Blocher  2  (Bd  V  14);  Hok-ScMilten  h 
(Bd  IX  772,  wo  Weiteres):  Schlitlen-Slecken  (Bd  X  1654): 
Tarlün  (Sp.  1592).  ,In  den  ausgedelmten  Bergwäldern  wird 
im  Winter  viel  Holz  geschlagen,  zugerüstet  und  zu  Tal  ge- 
schüttelt. Als  Schlitten  hat  sich  bis  heute  der  T.  gehalten  .  . . 
Mit  ihm  können  die  längsten  Stämme  zu  Tal  geschafft 
werden.  Er  ist  kurz,  etwa  einen  Meter  lang,  und  weist  nur 
ein  Joch  (Ploch)  auf.  Darauf  werden  die  Stämme  mit  dem 
Fußstück  befestigt  und  so  halbwegs  geschleift.  Es  gibt  den 
Roß-  und  den  Hann<'Uls.  Den  Hann''tCis  lenkt  man  mit 
einem  Tüsslegge",  der  am  rechten  Hohn  befestigt  ist  . . . 
Wird  die  Falirt  zu  schnell  und  genügen  die  Beine  zum 
Bremsen  nicht  mehr,  so  löst  der  Bauer  eine  Kette,  die 
ringartig  am  linken  Hohn  hängt;  sie  gleitet  daran  . . .  unter 
die  Kufe  . . .  und  ihre  groben  Ringe  reißen  eine  Bremsspur 
in  die  Unterlage.  Dieses  Tüsle"  muß  verstanden  sein;  es 
muß  einer  schon  ein  Tihler  sein,  sonst  überwirft  ihn  dei' 
Schlitten  unterwegs.'  PHugger  1964.  —  b)  .Geißschlitten' 
GGr.  (ä.  Angabe);  vgl.  Oeiß  3a  (Bd  II  460).  -  Die  für 
GrFläsch;  GGr.  (SDS.),  W.  (Gabath.)  bezeugte  Nasaherung 
des  Vokals  deutet  auf  Entwickig  aus  *Duns,  somit  auf  Fort- 
setzg  von  ahd.  duns  m.,  .tractus'  (Notker;  vgl.  unser  dinsen 
Sp.  738),  mit  Übergang  zu  konkreter  Bed.  (vgl.  WHenzen  1965, 
126).  Ein  zweiter  Gewährsmann  des  SDS.  für  GGr.  spricht 
Tunis;  individ.  Umbildg? 

Hann''-,  Roß-:  entspr.  dem  Vor.  a  (s.d.,  PHugger 
1964)  GWe. 

dusle  "  tüsle"  I:  Holz  befördern  mit  dem  Tüs  (in  Bed.  a; 
s.d.,  PHugger  1964)  GWe. 
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DAhIit  Täuli'r  I  III.:  Nuiii.  nt;.  /.iiiii  Vm.  li\Vi<.  S.  Ihimi 
(IMIilKKiT  ttHll). 

inU  I  (lizw.  >/-,  -il-),  in  AaII.,  /. ;  lii.  ini'l ß);  CSIill; 

Sii.(ii;ii  -.1  111  Ktill  AaII.,  /,.;  Hsl„.  Siilt  iukI  II  Seil.;  ,1,; 
Seil;  /,(!'  (,St.''V,  Sn,(ii:n;  St.  i.,i'iilwi'ili>r  uiih  aiiiri'lxiriinr 
SoliUi'liti'i'iilicit  iiili'i'  Uli!*  h'iirclil;  alli;.";  v^'l.  hl,  Hiiiift  A.\; 
INI,.,  Slilt  iiiiil  It  Si>il.;  li,  mi  oAn.,  K.  (Loosli  l!LM|,  Si. 
(ImOb.);  ,1.;  Scii;  Zu'  (St.'-),  .lioHriifidcir  ll.s.Sidt;  von  h 
iiirlit  iirliiirf  zu  tri'unon;  Syiin.  i/iic/i  nß  illil  .\||  •>Ui): 
lumm,  tuascmmii:  vjjl.  /ri  /  l'n  (Uil  I  l'if>7,  wn  Wt'iliTi's); 
Mriiich  .(/),  c,  c,  .«im//  .1  /»i  ( llil  VII  !MI.  !li'.  I  KW);  nliU  Ih 
(Uli  .\l  '.'.MV  .So  i/((/Ui  /,iJ/  Hl"  t/wDiiliih  (/(•"»  hwilrniimi'« 
(lif  Irllsiliisli"  Chili:!"  \\n.\a.  Itim  srii'iiil  mrr  ifir  i"  liüßv' 
Mansch  :'  s'i",  rr  iiimhl  p  kCim  ("mii/i"  '.«  Miil  «/.  UKiiiii.kii 
1Ü2I.  '.«  hrl  ili"  /•ViiiCc",  im  iiif''  /in"  tniiißi"  rhu"  hi'ljiii 
»ml  rhmpjf"  |aii  dt'ii  ?.ii  ciik  irowoniriii'n  rMilornii'iil  rhim- 
nC  der  Svhiniß  rislrilmi,  (ilisiiiiilrrliti  iril  mC"  ilif  Mdiiiie" 
»iiiiiim"'  so  li.  ijsi»  sin,  's  isrh'  ihiii  in  dlli  iln  Chriiijsiirisl 
iflnii",  vor  ilor  Landwolirimislcriiii!;.  Miikitkn.st.  lK(i4. 
[ICiii  Srh\vcikraiiki'r|  i.m7i'  iliißiii  ii'"'  Irrini'  ij's'i".  I.iuksli 
1!>J1.  [.N.  hntl  IS  Miiliti  an  ilir  llniiii  ifliirrl,  srhnn  irii-n-es 
.4n(;(7i,  HiiV  schiiiine"  Lückli  unil  ilüßcn  .(iiißi.  M.Scmwah- 
PlüU.  Ilit'.  rr  isch'  i"  schiinniinli'  juni]i'  Mansch  iiimli",  so 
ri>l>is  lU'ißcs  und  Lirbs.  KIIktzki,  1885.  S.  mich  Bd  XII 
898  11.  (Scliwzil.  für  BsStdt).  So  lit  i''>  imiß.  so  soll  c"  (lin- 
slifii  .s'd'imiii";;  fir  Si  vorhnndc"  s'i"  [bei  einer  Verwandten, 
die  im  He};riff  ist,  ihr  'l'estament  zu  inachen]  i'""*  l/il  c" 
liil:cli  d.  Im«.  Kni:rn:NST.  KSi;4.  Der  lii-ijc"  jnlll  di'ißer  uf 
d'  l'fliin:i"  iredrr  de  llidrniil  .\\.  .\iirli  von  Karben.  Kjiin- 
g;eii.  !;ediiinpft  Z  (Dan.).  —  I»)  kleinlaut,  s;edriiekt,  verdutzt 
Es,  so  L,  Wensl.;  BK.  (Loosli),  M..  Si.  (ImOb.);  <ii,: 
(iStdt;  U;  Synii.  ICißcUij.  liißiil.  Insam,  liisscnianii,  aueli 
düch  not  (Bd  XII  21tj,  wo  weitere):  vcr-lnllirii .  -hilleirl. 
K'  [der  («^-inerl  hei  d'  Mileh  jii:  nbe"ii'iie"  und  isch'  d.  und 
so  :am  ifsl".  ''aß  nien  in  um  ''e"  Finyer  hüll  chönnen  leiggle". 
Breitenst.  18(i4.  Der  Cho'richkr  isch'  it"»!!-!  du'-n-es  par 
Tag  ijan:  dCiße'  g's'i",  n.icli  einer  liefti-ren  Zurerhtweisun? 
dureh  seine  Frau.  Loo.si.i  1910.  [Der  geprügelte  Hund] 
isch'  uf  das  ache"  fei"  e"chli"  tüße'  g'si"  »""*  mrr  schon 
hingernache"  'pjöselel.  ebd.  1921.  .In  des  (")lers  [Hausbe- 
zeiehne;!  wo  mau  kaiserte,  waren  die  zwei  Burschen  ganz  t.. 
d.h.  niedergeschlagen,  und  erzählten  endlich,  von  allen 
Seiten  aufgefordert,  ihr  Erlebnis',  die  Begegnung  mit  einem 
Ospenst.  .IMiLLEK  1929.  Sachher  [nach  der  verlorenen 
Wette]  seil  er  gam  düße':  O  rerfluechl.  jilie"  hnn  i''''  ml" 
FinijhiUzler  rerspilt!  Loosli  1910.  -  Mhd.  lüß;  vgl.  Gr.WB. 
II  1756;  XI  1.  2,  1931;  Martin-Lienh.  II  720:  Ochs  \VB.  I  616; 
Sehm.'  1  548:  Fischer  II  513;  Rhoiu.WB.  I  1593  Idüß):  Süd- 
hess. \VB.  1  1910  Idüs).  Der  enge  semantische  Zshang  mit 
unserer  stark  entwickelten  Sippe  (s.u.)  kann  kaum  das  Ergeb- 
nis sekundärer  Anlehnung  sein.  Die  bei  Martin-Lienh. ;  Ochs 
WB,;  Fischer  (wo  das  W.  überall  mehr  oder  weniger  isoliert 
steht)  versuchte  Ilerleitg  aus  frz.  douce  überzeufft  daher  nicht; 
eher  ist  bei  einzelnen  Einsendern  an  Beeinflussung  der  Dett. 
(und  der  Schreibg  des  Anlauts)  durch  douce  zu  denken.  Da- 
gegen ist  Einwirkung  von  lussemnno  (neben  lusain)  nicht  aus- 
zuschUeßen.  Zur  Etym.  vgl.  auch  Idg.  Forsch.  19,  338ff.; 
Weig.'  I  397.  —  Anlautend  /-  ist  angegeben  für  AaB.,  Z.; 
,BE.  (Loosh),  Si.  (ImOb.)'  (vgl.  u.);  Gl;  U;  Z,  d-  für  BsL., 
Stdt.  Wensl.  und  It  Seil.;  BoAa.,  E.  (LoosU;  vgl.  o.),  M.,  Si. 
(ImOb.;  vd.  0.);  GStdt. 

Tüß  III  (bzw.  -Ci-.  -ui-  usw.)  m.:  1.  von  Abstraktem. 
a)  Lauer  A.vF..  Wohl.:  L.  so  Ber.  (RBrandst.  1883).  E.. 
(i.,  Semp.  und  It  Ineichen;  Ndw  (Xnw  KaL  1907):  UwE. ; 


Sr.  (vkI.  dif  Aiim.):  Svnn.  l.iU  II.  I.üß  llid  III  I37li. 
I4W»);  vrI.  .sVA/iWi  /  I,  ( Idl  I  .X  If»),  /  /  ■•nn  T.  »1»  AaWdIiI.  ; 
Niiw;  l'wK,  Sr'hi  riuil:  iW  w/  ".»i  7".  AaWoIiI.  ,Va  int 
iiielitM  [ein  veriliirlitit;i>H  (ierililHch  vor  ijeiii  llniiii|  vielleirlit 
hat  ein  KiirliH  gebellt.  .In,  ja,  la<  lite  die  ScIiweiitiT,  der 
l'eler  [riii  IllM'llieleiiiiideler  Nnrhhar|  int,  denke  ich,  iif  '<i>m 
I».  Koiiiiii  .Mlli,  wir  wiilli'ii  die  Türe  wieder  verriegeln." 
Niiw  Kai.  1!H)7.  (Ki"'in)  Uf  -r»  T.  iß",  einem  Biiflauern, 
, wohin  Heine  geheimen  Wege  gidien'  l„  mi  Ker.  (HMrandNt. 
1KH;1(,  Seiiip.  W'arl,  lliiihli,  dir  will  i'*  scliii"  ri/;''»  »/  <f"  T. 
ip'i"!  L.  Ki"'m  uf  ■'('"  T.  chii",  ,eineii  geheime  Wege  aiiH- 
(indig  marlien'  LSeinp.;  Syn.  ii/  de"  Tiirk  chn"  (Md  XII 
I2HI  o.,  wo  weiterei;  vul.  b.  Iiisbe».  mit  Uez.  auf  .liigd; 
vgl.  US.M.  .Will,  Kap.  44.  i)  Anstand.  l'a.Hsen  auf  Wild 
LXeiid.;  Xdw;  TwE.;  Zotelf..  nameiitl.  auf  h'iiclise  am 
/.i«v/,r(Bd  III  IHM,  Med.  I|  I.;  XiiwStans:  nitwSach».: 
Ziidberwil:  Syn.  l'uilisi-n-Tiißi:  vgl.  An-Slnnd  /«alBd  XI 
97.'));  lüßiii,  auch  Diiß-.liUjrr  ( Bd  III  21).  K"  .Irgir  isch' 
einiscli'  i"  's  (lisi  |Kliirn.|  w/  ''r"  '/'.  Hs  isch'  nmrnr"  Abe"d 
im  llcrbsimonel  g's'i",  und  der  .leger  isch'  sehn"  :'illi'''  de'le* 
g'hockri.  Niiw  Sagen.  Der  ./.  Ited  zur  XU  w'il  itme"  als  gueW 
.leger  und  Schilz  g'giiUe",  aber  i"  sp/llerr"  -lärc"  liäll  ins 
keine'  der:ue  'brtingr",  uj  ^e"  T.  r"  gä".  ebd.  .Das  nächtliche 
Lauffen  unil  Stauben  mit  fiamen,  das  Waydschieben  mor- 
gens und  abends  auf  dem  Tauü',  wird  verboten.  AaF. 
Mand.  17.'»3.  .|.\.  wird|  weil  er  mit  einem  .lagdrolir  auf 
den  T.  auf  das  Gewild  gegangen  wider  Verbot,  mit  1  S  ge- 
büßt.' 1707,  A\Täg.  (ierichtsb.  S.  noch  Bd  XI  2188  u. 
(L  .lagdverordn.  1771).  —  ß)  .lagdfrevel.  Wildern,  in  der 
Fügung  »/  ''(■"  r.  (/(";"  AvBb..  F..  Seet.:  vgl.  Tüßer,  Tußeler. 
—  b)  „heimlicher  .\nschlag"  .\AWohl;  Z.\ff.  (.nicht  von 
einem  h()sen");  St.=  (vgl.  die  .\nin.);  vgl.  Tuck  II Ib  i  Bd 
XII  1280,  wo  Weiteres),  l'j  e"  T.  (äs-jgö".  .in  biiser  Ab- 
sieht', .auf  ein  gutes  (ieschäff  .\AWohl.  .Vertrüw  im  [dem 
Feind|  nit.  dann  siben  tauß  schlecht  er  an  im  hertzen.' 
1531/89.  Prov.:  .siben  grüwel.'  1.525.  1530.  1868.  1931; 
,siben  schalckheiten."  1596/1707:  ^.-rrd  ...  :iovgQ(ai. 
LXX;  Septem  nequitiae.  Vulg.  —  2.  von  Personen,  a)  im 
Chniserspil  (Bd  X  147.  wo  Weiteres),  .die  Person  im  Kaiser- 
spiel, welche  ihre  Karten  nicht  zeigt'  LBer.  (RBrandst. 
1883).  .[Bei  8  Spielern]  sitzen  2  Gegner  neben  einander; 
sie  dürfen  in  alles  rein  nichts  reden,  weswegen  man  sie 
Diiße  I Stumme)  nennt  ...  Will  eine  Partei  das  Spiel  als 
vermutlich  verloren  aufgeben  ...  so  hat  der  mithaltende 
1).  zu  entscheiden"  L.  —  b)  entspr  Ib,  .heimtückischer 
Mensch"  Gl.  so  H.:  S\-nn.  Hrimlich-T..  Tüßer  b,  Tüßi  I. 
TüßU  a,  Tußeler  la.' Tüßeh  1.  auch  Tuck  II  (Bd  XII 
1277).  —  (•)  .äußerst  langsamer  Mann"  Obw:  S\ti.  Tüßli  b.  — 
Vul.  Gr.WB.  II  1756.  Ob  die  Angaben  .,Vw;  Zg:  Z"'  bei  St. 
alle  für  unser  W.  gelten,  ist  nicht  auszumachen.  Kaum  hieher: 
Düßeli  n..  gespenstisches  Hündchen,  das  sich  bei  Gewittern 
zeigt  AaSuhr.  (auch  It  Rochh.  1956). 

Un-:  entspr.  Ib,  nut  verstärkendem  un-  (Bd  I  298, 
Bed.  4a).  a)  Tücke,  Bosheit.  Missetat  Z,  so  Bül.  (.Unheil'). 
, Christus  lebt  in  im  [dem  Gläubigen]  also  starck,  das  ob 
im  schon  ein  u.  erapfallet,  hat  er  von  stimd  an  leid  daran, 
schempt  sich  siner  lychtverige."  Zwixgli.  .Ich  wil  vü  lieber 
sorg  haben  niiner  seel,  die  ich  sust  gnuog  mit  imtüßen  be- 
laden, und  sy  nit  erst  mit  verschwigen  der  warheit  gar 
ermürden."  ebd.:  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  708  M.  ,[Ich 
wäre  den  Verleumdungen  nicht  entgegengetreten]  wenn  sy 
nit  der  frommen  statt  Zürich  nachteilig  wärind:  denn  ein 
treffenlicher  spott  were  das  der  so  herlicben  christlichen 
statt,  wo  sy  einen  andren  buoben.  der  sölich  untüß  an  im 
bette,  duldetind."  ebd.  ,Denn  sv  habend  ein  u.  (.imtauß." 
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l)as(s).  des(s),  disfs),  dos(s),  dus(s) 
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1530.  15St)  iiiiil  toiiioit  getan  in  Israi'l.'  15i5/St.  Kicht. 
(vorher:  .liabeiui  niiii  kebswyb  geschendt,  daz  sy  gestorben 
ist');  .ein  buobenstnck  nnd  schalcliheit.'  1696.  1638; 
.scliandliche  Taht.'  1667/1707;  ,Schandthat.'  1868;  .Ver- 
brechen.' 1931;  Cf',"«-  LXX;  tantum  nefas.  Vulg.  S.  noch 
Bd  XI  625  u.  '(Fris.;  Mal.).  —  b)  abgeschwächt,  Miß- 
geschick, (leichter)  Unfall  Z.  Ist  der  bim  Schlitlen  en  l'.  bi- 
gägnel?  Usteri  1853.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1756  (unter  ,Dus'); 
Jutz  II  148ß;  Schm.''  I  546  (in  anderer  Bed.);  Fischer  VI  134. 
3299.  -  ver-u"-tiiße",  3.  Sg.  Präs.  -et:  verderben,  in 
Unordnung  bringen  AaScIiI.  Das  Büsi  hiijt  all  im  Gärtli 
iime"  )(»(/  i-eni.''düßet  ei'^'m  alli  HhiemCbettli. 

Heim li ''''-:  wesentl.  =  T»/)  2 i  heimtückischer  Mensch. 
Heimlichtuer,  .der  wenig  spricht  oder  mißtrauisch  ist,  Ge- 
sellschaft meidet,  seinen  (ieschäften  mit  einer  gewissen 
Schlauheit  nachgeht'  L,  so  Ber.  (RBrandst.  1883).  Ha. 
(.JRoos),  Stdt  (ASchürniann),  , einer,  der  im  Finstern  her- 
umschleicht oder  sonst  in  sich  verschlossen,  ablaurend, 
verschlagen  nur  aufs  Hören  imd  Vernehmen  ausgeht'  VO; 
Syn.  auch  Muggi-T.,  ferner  Heim-Tiick  (Bd  XII  1277,  wo 
weitere);  vgl.  heimlich  5  (Bd  II  1288).  ,Der  Bäuerin  Bruder 
|war]  ein  HeimU'^''d.  oder  Tiigglimüser,  d.h.  einer  jener  ver- 
drehten Menschen,  bei  deren  Worten  man  nie  weiß,  woran 
man  ist,  ob  ihre  Äußerungen  ernst  gemeint  seien,  oder  ob 
Arglist  und  Schadenfreude  dahniter  stecken.'  JRoos.  — 
heimlich-tüßen:  entspr.  dem  Vor.  ,Anna  H.  sprach  zuo 
der  von  Staus,  si  hette  tan,  daz  ir  schamlich  ist;  darnach- 
mals  do  sprach  si,  si  könd  wol  heinüich  düsen  und  mit 
andern  umbgan.'  Blasph.  acc.  —  Obwohl  in  der  (sekun- 
dären) Quelle  getrennt  wiedergegeben.  Ahl.  zum  Vor.?  oder 
doch  zu  tüßen  II  ? 

Lingge"-  Bs  (Spreng);  L  (Ineichen).  Linggi-  ZAff.. 
Düb..  Oberr.;  St.:  a)  Linkshänder  Bs  (Spreng):  L  (In- 
eichen); ZDüb.,  Uberr. ;  St.;  Synn.  e"  lingge'  Döpi  (Sp. 
922  M.),  Linggi-Tatz.  ,Lincketuß,  die  linck  sind,  scaevae.' 
Fris.;  Mal.  ,Lingituß,  der  beid  hend  gleychferig  braucht, 
ambi  dexter.'  Mal.  —  b)  ,ein  Mensch,  der  heindich  das  ist, 
was  man  von  ihm  nicht  venuutet',  in  eher  harmlosem  S. 
ZAff.  (ä.  Angabe);  vgl.  Heimlich-T.  sowie  das  Folg.  — 
Muggi-:  Duckmäuser,  ,wortkarger,  versclüossener  Mensch' 
AaWoU.  ;  Synn.  Muggen-Tüßer,  -Tüßeler,  auch  Tuggen-, 
Tunkel-Müser  (Bd  IV  480);  vgl.  Müggi  1  (ebd.  126)  sowie 
das  Vor.  b. 

Näcktig  Nächtig-:  .Scherzwort  für  nacktes  Kind' 
ScnNnk.;  s.  schon  unter  nackent  (Bd  IV  713).  —  Doch  eher  Zss. 

tftßele"»:  a)  .selbstzufrieden  und  gemüthch  sein,  wenig 
Wesens  und  von  sich  wenig  reden  machen'  BSi.  (DGemp.); 
vgl.  tüß  a,  tüßeleti  2  c.  —  b)  .langsam,  saumselig  arbeiten, 
gehen'  BLenk.  Si.  (auch  It  ImOb.),  , leise  einhergehen, 
schleichen'  BBr.  (PSchild  1893);  Syn.  tußelen  3,  auch  turen  b 
(Sp.  1011,  wo  weitere),  Idmchelen:  vgl.  toselen  (Sp.  1805). 

Tüßeler  BHa.,  R.,  Si.,  Tilßler  W  -  m.:  a)  Nom.  ag. 
zum  \'or..  langsamer  Mensch  BHa..  R.  (.langsamer,  schüch- 
terner, stiller  Mensch'),  Si.  (.gemächlicher,  mit  sich  selbst 
genügsamer  Mensch,  der  nur  so  um  's  Haus  herum  im 
stillen  und  langsam  etwas  arbeitet.'  ÜGemp.,  ,wer  langsam, 
saumselig  geht,  arbeitet.'  ImUb.);  W  (.verblüffter,  schlei- 
chender, verborgener  Mensch'):  Svn.  Tüßeli,  auch  Tärer, 
Täri,  Tarier  a,  ^Tari  b  (Sp.  997.  1009.  1012.  wo  zT.  Wei- 
teres), Tascheier;  vgl.  Tuseli  I.  Der  rückt  mid  ener  keni  [!] 
Arbeit,  er  ist  numtnen  e'so  e"  D.  BR.  —  b)  , Tölpel.  Tropf, 
Dummkopf,  stumpfsinniger,  gleichgültiger  Mensch'  BSi. 
(ImOb.):  Synn.  Challi  (Bd  III  194);  Tali  (Bd  XII  1349); 
Tiippel  2,  Doß  (Sp.  9(J7. 1810),  wo  je  weitere.  -  Vgl.  Martin- 
Licnli.  II  721. 


Tüßeli  Düßclli  n.,  PI.  üäßellini:  =  dem  Vor.  a  BR.; 
Syn.  auch  Tuseli  II.  Es  ist  e'so  es  D.,  es  darf  mit  nieyneron 
rede".  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  721. 

tüßelig  d-:  kleinlaut,  verlegen  BM.  (EBalmer);  Synn. 
(üß  b,  iüßig.  Mänge'  Hueb,  wo  süsc¥  nid  lüt  g'nue'  hei 
chönne"  brüele"  u"''  polele"  W''  blagiere",  ischf  a"  dem  Tag 
ganz  koriös  d.  toorde"  u'"'  het  mit  schlotteriger  Stimm  .«?" 
Sach  üfg'seit  wn*  abe''g' hasplet,  am  Schule-xamen.  EBalmer 
1927;  s.  auch  Bd  XI  78  u.  (ebd.  1923).  -  Bei  EBalmer 
noch  häufig;  individ.  Biklg? 

tüße"  I  (bzw.  -i(-,  -ui-  usw.),  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et 
F  (üt-t.);  GR,Cast.,  He.'  (Tsch.),  Pr.;  LE.,  Horw  (füren-t.); 
GW.  (Gabath.);  Schw;  TB.  (-ut);  Ndw  (auch  It  Matthys); 
UwE. ;  11;  Si'lger:  1.  a)  lauern,  spähen,  die  günstige  Ge- 
legenheit abwarten  BHk.,  S.  (,selten');  GLHaslen;  L,  so  E. 
und  It  St.":  Schw,  so  Br.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  UwE.; 
U;  ZoUÄg.  und  It  St.!";  St.;  Si'LGEr;  Syn.  tußelen  la,  auch 
lüren  I  1.  2.  laßen  (Bd  III  1376.  14.56);  passen  1 3b  (Bd  IV 
1658);  vgl.  ab-,  üf-,  er-,  ver-t.  Mit  Dat.  Es  hed  mer  nächtig 
eine'  'tüßet,  wo-n-i'^''  hei"^  bi'^  Schw.  D'  Chind  töüßi''d  enand 
bim  Verbergi''s  rruichc  UwE.  Mit  Präp.  «/.  Sehen  warm 
isch'  es  i"  dem  chl'ine"  Chuchili  g^sl",  wo  die  par  Litli 
g'hocket  und  uf  d'  Schelme  'tidßed  hend.  Ndw  Sagen.  ,Sy 
[die  ,muggenten'  Bd  I  366J  taußet  aber,  also  still  dahär 
farend,  auff  die  fliegen.'  Vogelb.  1557.  ,Mein  Nachbar  da, 
der  weist  auch  alß,  wie  daß  der  ryeh  und  groß  Gytzhalß, 
der  grad  an  mim  BaumgärtUn  haust,  nur  entlich  uf  mein 
Arnruet  daust  und  sprichtß  an  für  sein  Eigenthuemb.' 
JMahl.  1674.  Uf  's  O'ferd  t.,  auf  die  Reihe  zum  Fahren, 
von  Schiffleuten  ScHwBr.;  s.  schon  Bd  I  10.39  o.  /  beträi 
da  Laß  und  Flöhnä  möcht  ich  dahi  rathä,  as  künftig  niermer 
me  södtid  bißä  wedär  die,  wo  niid  diwnd  und  of  's  Gferd 
dußid,  sie  hättid  dar  hasist  der  Wil  s'  chrazzä.  ScHwBr. 
Bartlisp.  18'29;  vgl.:  .Wenn  wir  hinter  den  Ohren  kratzen 
und  so  dußen  auf  die  Batzen  auf  dem  Sust-  und  Adlerbank, 
wollen  dann  die  neuen  Narren  [die  Neubürger]  auch  mit 
uns  nach  Flüelen  fahren.'  ebd.  1784.  an:  Z>'  Nachtbuebe" 
tönd  an  ei'"m  t.  GLHaslen.  ,näch':  , Einer  soll  nit  syn  ein 
heiT,  daß  er  sich  ab  armen  lüten  ner  und  tuße  wie  ein  low 
nach  roub.'  Eckst.  15'26  (Rychst.);  nach  Ps.  10,  9,  wo:  ,er 
lußet'  1625/96,  Bib.;  ,lauret.''  1638/1931;  ivedgemi.  LXX; 
insidiatur.  Vulg.  Abs.  Er  tüßet  urie  de'  Wolf  im  Hag. 
SuLGER.  ,Luogend  ouch  daby,  das  üwer  oug  hall  syge,  das 
ist,  das  der  inner  schaick,  der  in  allen  menschen  verborgen 
tußet,  nit  untrüw  dem  gemeinen  menschen  imd  allein  uff 
eignen  nutz  gricht  sye.'  Zwingll  ,Darumb  habend  die 
römischen  bäpst  so  lang  getußet,  bis  sy  die  bilder  widerumb 
yngebracht  habend.'  ebd.;  tanto  temporum  spacio  astutiam 
suara  occultarunt.  Gualth.  ,Das  bapstuomb  muoß  hinge- 
nommen [beseitigt]  werden,  oder  aber  es  tußet,  biß  es  das 
evangelium  wider  imdertruckt.'  ebd.;  nuncpiam  insidiari 
cessabit.  Gualth.  —  Spez.  a)  als  Jagdausdruck,  dem 
Wild  auflauern  LNeud.;  UwE.;  U  (ERenner  1941);  Zg, 
namentl.  Füchsen  L;  Ndw,  so  Stans  und  It  Matthys; 
OßwSachs. ;  UwE.;  U,  so  Bürglen;  ZoOberwil,  Walchw., 
auch  wildern  Zg;  vgl.  Tüß  la%  (wo  Weiteres),  Tüßer.  De" 
Füchse",  de"  Gämschene"  t.  UwE.  De't  [in  einem  Gädili] 
het  einisch'  amene"  Äbi''g  um  Mitti  Christmonet  eine'  i"  de" 
Fifhse"  'tuißed  . . .  Scho"  lang  hed  der  Jeger  zumene"  Ffei- 
sterli  uis  gluired,  eh  nid  epis  äntliche"  sich  verweigge"  lieg. 
Ndw  Sagen.  ,In  Bann  gelegten  Bezirken  soll  niemand  und 
zu  keinen  Zeiten  jagen,  taußen.  Schnür  oder  Garn  spannen.' 
1789,  A.\F.  -  ß)  beim  Schwingen  (vgL  Bd  IX  1978. 
Bed.  3a)  LE.  (Stalder  1798);  Obw  (Uw  Gem.).  ,Sind  beyde 
[Schwinger]  an  körperlicher  Kraft  imd  Gewandtheit  . . . 
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ciiiiuiili'r  iiii'lil  iinaliiilii'li,  »n  wiiilrn  »ic  i'itiiinili>r  laii^'  iil>, 
ihn'  l{i'i'liti<  iiiiiiii'i  in  (Irii  lliisi'iiliaiiili'l  (Ich  iiiiclcrii  i;c- 
wii'ki'll  iiiiil  iliii'  Linke  III  ili'M  aiif;:i'iiillii'ii  llii<<i'ii  ilrs  Dick- 
lii'iiis,  (li'i'lii'ii  lailL'siiin  Hill  lialli).'i'kniiiiMiti'iii  Kiirpi'r,  ilirr 
l\>i|i(i'  iialii'  iirlii'ii  rinaniiri  ^'rsti'llt  .  .  iiiiil  sinnen  ininii'r 
auf  List  iiiiil  'rin^-wi'n<liiii):i>ii  .  .  .  Hey  sii  linlailitliilii'n. 
ji'ili'in,  anrli  ilriii  kli'iiisli'ii  ViTsiii'lii'  aiiflaiiiTnilrn  Siliwin- 
;,'i'in  kann  's  ofl  eine  ;;i'raiiini'  /eil  anslcliii.  Iiis  i'in  Kii'i;- 
t'ntsi'lii'iili'iiili'i  llaii|it/.n(;  ;;<'<li'ilii't ;  il.li.  in  iler  Kntlcliiirlii-r 
Miinilai't:  Sie  diiseii  auf  einainler.  I'inl  hey  ilieseni  IJnscn 
sollte  man  wiilinen.  heyde  S(-Iiwin;;ei  I rieben  mit  einander 
nur  l'osscnspiel.  Itenn  dieses  Weeliseltreiliens  und  Knt- 
Ceceiiarlieileiis  mit  (ieist  und  Kiirper  irielit  's  car  viel;  du- 
dureli  wird  ihre  Kraft  mehr  ;:escli\vaelit  als  durch  einen 
wirklichen  Schwiiii';.'  Srvi.iiKit  1?!I8.  .Meistentheils  den 
Angriff  zu  vermeiden,  stehen  die  Meine  beider  Scliwin^'er 
in  Khiclit  aiiseiiiander  rückwärts,  sich  nur  mit  dem  Kopfe 
und  dem  Oberleilie  beriilireiid:  so  diiLii'ii  sii'.  wie  niaii  sa^'t. 
piu>seii  sie  auf  den  .Xnv'rilf.  uixl  wo^'cii  dann  in  Heben  iinil 
StoUeii.  in  //iehcn  mimI  Prelieii  mit  i^roüer  KraftanstreiiL'un^ 
mit  tTuander.  bis  einer  besie-rt  wird.'  l'w  (ieiii.  —  hl  ver- 
blaut. f;uckon  'l'M.  \Vü  'n  rsl  :ii>ii  Scliiiiir:<i  lirunnu  m'''rn 
villi",  liiil  \i-(-ii''''  iliir'lä".  hm  dir  lliUSii  iibijijirl  |deii  Deckel 
abpeuonunenl  iiiiii  liiil  iln"  'liiißiil.  'rToM  wuiiia  li(.T3.  — 
2.  (.Ki'ilui'kf  (i.Sev..  \V..  .lauernd'  1.)  schleichen  Ar  (T.); 
(iii.Cast.,  Ho."  (Tsch.),  l'r.  (.lan^'sam  ^ehen  wie  ein  Kran- 
ker.' (iFioiit  18il8);  1,;  CScv.,  \V.  ((iabath.);  Sniw;  vgl. 
iimni-,  fiiieu:  tiävhrn-l.;  Syii.  tiißdfn  2a  (wo  Weiteres). 
Kr  iV  iimd'isj  Ilouf  um  iji'loii/JiiHiMVixM.  (Tsch.).  -  Tüße" 
(bzw.  -i(i-)  n.:  entspr.  la.  'An  a:  .l»»*ii("'  'yilUti  Äbi"ii  hiil- 
lüeh'  diu  linlt  '.i  T.  und  '.■.•  .huje"  seile"  UHderueije"  lä". 
N'nw  Saf;on.  Zu  ^:  s.d.  (Stalder  1798).  -  Vgl.  Gr.WB.  11 
17(;0;  Martin-Lionli.  II  721;  Kischor  11  117  sowie  li'iß  II  mit 
Anni.  l'nscr  W.  oiitspricht  dem  Ty]uis  der  rii-  »ii-Vorben, 
tüßeii  II  (vgl.  i.)  trotz  Iw.  Felden  des  l'mlauls  ilem  der  j«H- 
Vcrben. 

ab-:  mit  Dat.  P.,  wesentl.  lüßeu  In  1,  (St.i'i;  Ndw 
(auch  It  Jlatthys);  Ubw;  UwK.;  Zi;  (St.»|;  Syn.  auch  ub- 
fuissen  2b  (Bd  IV  IG59).  I.S.  v.  .ablauschen",  zu  vernehmen 
suchen;  Jet:  iiill  der  l'jarr  use"bri)iije",  ob  .s"  ii/)))!!!  ivüssi"d 
ro"  liene"  Iioije"fihmidere"  [Burschen,  die  einen  Triumph- 
bogen zerstört  hatten  |  er  urll  ene"  d's  G'lifimiiis  n.  Liexert 
1891  (Scnwlb.). 

üf-  (bzw.  Hl/-,  yi(/-):  =  dem  Vor.  F;  .Ndw  lauch  It 
Matthy.s);  UwE.  /)'  liriiiiiii  [Katze]  di'ißrl  der  Mü."  üj  ¥. 
.Er  strich  demsolben  [oinciu  Jladclieu]  überall  nach,  wo  er 
konnte,  und  duBcte  ihm  auf.'  Xdw  Kai.  10(17.  —  V^rl.  Mar- 
tin-Lienh.  II  721. 

ume"-  (bzw.  uinim"-):  entspr.  2.  umhersclüeicben  .\pI. 
(meist  in  unlauterer  .\bsicht);  GiiHe..  vPr.  (MKuoni  1884); 
L;  GW.  (Gabath.),  We.;  Ndw  (Matthys);  Syn.  u.-tußelen. 
Esie  isch'  si  iii»ha''lüßet  wie  e"  Kumjüsi.  MKroM  1884. 

er-:  entspr.  la.  .mit  Erfolg"  auf  etw.  lauern  Xdw 
(Matthys).  LS.v.  einem  etw.  mit  List  abgewinnen:  s.  Bd  IV 
1746  II.  (GBinder  1535).  —  Für  l'wE.  ohne  üef.  angegeben. 

ver-:  entspr.  la,  .durch  Unentschlossenheit  den  gün- 
stigen Zeitpunkt,  etw.  zu  erlangen,  vorbeigehen  lassen' 
Ndw  (Matthys);  UwE.;  Syn.  ver-passen  1  1  (Bd  IV  1659), 
-bläterleu  1  (Bd  V  "209).  —  füre  °-:  entspr.  "2.  Es  chlopfet 
öpper  a"  der  Türe",  der  Ringiji  [Hundename]  chnurri  und 
düßet  füre"  LHorw.  -  nach-.  L  Ostersp.  XVI.,  XVII., 
iiäehe"-  UwK. :  .einem  heimlich  nachschleichen"  L"wE.  .Hie- 
mit  stand  sy  all  uff.  Salvator  gath  den  nechsten  an  ( llberg, 
.Tudas  thiilSet  imme  nach."  L  Ostersp.  XVI.  XVIl. 

tüße"  II  .VALeer.  (H.),  Z.;  Ap  (T.);  BsL.,  Stdt  und  It 


Skü,,  Spri'ni;;  KKriHl.  iiiidH'ii  -m-);  Ki:hi'i.tzk,  tÜUe"  I 
(bzw.  -i-)  HKr.,  Hrinl.  tvi;l.  ■>.),  (ir.  tlinrnd.  I!KIH|.  IIa.. 
„().",  K.  und  ll  Id.,  Zyni;  L;  K,  mi  llarHchuil  (AKrinp'li 
l9tH)  und  II  .bmrhiin,  .IHeinh.;  ..W"  (S».'),  ■'!.  Sr.  I'riw. 
und  i'tc.  -/  A\Z.;  KK.:  S  (auch  ll  .loiirliiiii,  .IKeiiih.i: 
I.  eiitspi.  Iiiß.  a|  l-ii-)  ab».,  still,  ziiriickhaltciiil  lu-in  A.\Z.; 
.Vi'  iT.I.  .iiiatt  heriiiiiliegeii'  \\  (ILi;  Vfl.  lilßrlfn.  „Man 
ina^'  wol  srilwigen  und  d.,  doch  soll  man  »  ver|;ii*iieii  nit', 
die  Spöttereien  der  liegner.  llVini,,  ,|Der  Kuiserj  wliiiof 
laglich  sine  meriing  und  erbocliiing  an  Hiiien  widerwärtigen, 
biU  diiU  er  s  bald  dahin  bracht,  daU  der  franzesiHch  kung 
selliH  mit  aller  siner  gevatterschiift  iine  miioUl  ziiosehen 
und  d.,  ja  an  sine  gnad  koineii.'  A.Nsii.  —  li)  refl.  a|  (-li-, 
-fl-)  sich  ruhig  verhalten,  „nicht  zur  Wehr  setzen",  ducken 
AaZ.;  HsI..,  Stdt  iinil  ll  Seil.,  Spreng;  UUr..  Urisl.,  Gr. 
(Bürnd.  liHW),  „U.",  U.;  L;  SUarschwil  (Ah'ringeli  1904) 
und  It  .loachim.  .IKeinli.;  Sciifuzi;;  Syn.  liipen  ll  (Sp.  'M'A. 
wo  weiterei.  Er  niiirß  .iC"*  rf.,  ,er  muB  .still  sein,  darf  niclit.s 
erwidern'  L.  .'>'i»i((  Lüt  liirehlen  en  ivir-n-es  Srliiccrl;  wen" 
ir  es  liils  Wiirl  seid,  su  li'ißl  .11'"''  iilii  i"  d'  Eqije"  BH.;  vgl.  ß. 
/m  Winler  hei"  si  /  rf"  ChneehteJ  äi""*  .«/i7/.  duße"  si'''';  aber 
im  Sunimir.  solml/t  a's  's  Schiffen  u"ijiil.  ja  dii  werde"  si 
prilßiseh.  nie"  niiieß  üliiasse",  ims  me"  seil.  .IKkimi.  IIKaS. 
IIVhii  er  hei"'ehu"  iseh',  so  hei  er  böse"  W'i"  'Iriinkc"  ij'hn"; 
alls  hei  si''''  müeße"  d.  lor  ein.  ebd.  19(15.  —  ß)  (-Ü-)  sich 
unauffällig  zurückziehen,  davonschleichen  BHa.;  S  (auch 
It  JKeinh.l;  .,VV""  (St.'):  Synn.  schieben  1  2  (Bd  VllI  Ii8): 
sirlelien  2a  (Bd  XI  19SX),  wo  weitere);  ler-duflen  (Ud  XII 
743);  lausen  1  (Sp.  1763);  drucken;  vgl.  lüßcn  l  2.  Mir  hei" 
nümnie"  umnie"fi'lueijl,  liein  i"s  'düßl  und  si"  i"  's  Cham- 
merli  hindere",  Knaben,  die  Schaden  angerichtet  hatten. 
.IReinii.  1917.  ll'  liuebe"  hei"  glich  nümme"  ij'losi:  eine' 
»ü"""  '''»M  andere"  het  sc''  'dußl  fon  em  Mw/f/,  wo-n-er  [der 
Lehrer  auf  einem  .Vusflug]  wider  a"g'laniß"  hil.  ebd.  liKlö. 
„D'iß  rfc'',  lirCini:  Mache  Platz,  du  braungefleckte  Kuh  W"" 
(St.=).  —  2.  (-«-)  tr.,  .mit  (ield  bestechen",  .pecunia  cor- 
runipere'  B  (Id.:  Zyro).  —  Mlid.  iüßen,  linsen;  vgl.  Gr.WB. 
II  17f>0;  Martin-Lienh.  II  721;  Ochs  WB.  1  618  (kaum  = 
unscrm  tüßen  1);  Schm.-  I  548  sowie  tüßen  I.  Bed.  la  setzt 
mhd.  tüßen  fort,  lb3  mhd.  (ti(«eii;  in  Iba  seheinen  beide  zsge- 
flossen  zu  sein.  2  ist  wohl  als  Faktitiv  zu  tüßen  I  bildungs- 
mäßig von  1  zu  trennen. 

in-lüße":  .einschlafen'  Gnlg.  (Tsch.l.  —  Etyra.  hieher? 
Vgl.  in-luslen.  -lusmeii. 

zue-:  entspr.  Ib.  hinzugehen.  .Ich  tust  mich  zuo  und 
leit  mich  schier  in  einen  holen  boum'.  ein  im  Walde  Ver- 
irrter.  Sal.\t. 

Tüßer  (bzw.  -»i-i.  in  L  auch  Tilßer  —  m.:  Xom.  ag. 
zu  tüßen  I.  a|  zu  1.  ..Lauerer,  heimlicher  Xachsteller  VO""; 
Xdw  I  Matthys);  ..Z  ".  spez.  Schleichjäger,  Wilderer  .\ASuhr.: 
L;  Syn.  Tüßeler  1.  .Damit  die  Fehlbaren,  sonderlich  die 
Waidschützen  oder  Tauser  entdeckt  und  zu  Straf  gezogen 
werden  können.'  1789.  AaF.  —  b)  zu  2.  .Schleicher.  Duck- 
mäuser" ApM.  (T.);  ,GrD..  Pr."  (Tsch.);  Syn.  Tüß  2b  (Sp. 
1814,  wo  weitere)  sowie  das  Folg.  —  Vgl.  Gr.WB.  11 
1760.  Matthys  gibt  auch  Tuißeri"  f.,  femer  als  Nomina  act. 
Tuißeri  f..  Tiiißel  m..  Tuißete"  f..  Tuißi"g  i.  —  Als  Name: 
,Ruodi  Tußer."  1434.  ZRB. 

Mugge"-  Xdw.  Muggi-  Zg:  =  dem  Vor.  b.  aaOO.: 
Smi.  auch  Muggi-Tüß  (Sp.  1815,  wo  weiterei. 

Tüßi  I  (bzw.  -ui:  -ÖÜ-),  in  AAZein.;  S  Tüßi  (D-)  - 
m.,  PI.  Tüßem"  AAZein.:  Xom.  ag.  zu  tüßen  I,  versclilos- 
sener,  heimtückischer  Mensch,  .Schleicher'  AAZein.;  BHk., 
Kolirb.:  GRHe.,  .Ig..  Kl."  (Tsch.),  Pany.  Sehud.,  Valz. 
(Tsch.);  L;  GW.  (Gabath.);  Scira";  S;  Xdw^  UwE.,  ,ein- 
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fältiger  Mensch'  OnMai.  (Tsch.),  ,Sonderling'  S;  Syn.  das 
Vor.;  vgl.  Tis  112  (Sp.  1769).  Me"  clm^n  iij  de"-  Mansch 
nid  gö",  er  ist  e"  D.  L.  We""  me"  scho"  meint,  er  s'ig  iime" 
e"  D.,  er  clia""  doch  no'"  ein  hinter  's  Liechi  füerc"  AAZein.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  720;  Jutz  I  659.  Wohl  hieher  der  Zuname 
,Düssi'  ZStäfa  (EStauber  1922),  Tüsi:  's  ist  en  Ma""  z'  Winter- 
lür,  me"  seit  im  nu"  de'  T.  EStoU  1907;  vgl.  die  Var.  Bd  X 
427  u.  (ZS.). 

Tfißi  II  (bzw.  -«-)  f.:  Nom.  act.  zu  lüßcn  I  in  Bed.  laa, 
Lauer  U  (JMüller  1926);  S\ti.  Tüß  laa..  ,[K.  hatte  dem 
Fuchs]  gebeizt  und  lag  nun  während  einer  kalten  Winter- 
uaeht  auf  der  T.'  .IMüller  1926.  .Gneding  ir  mein  heren, 
ich  Ion  üch  wüssen,  das  die  fon  Constentz  uff  duißy  stend', 
in  Envartung  eines  Angriffs.  1548,  Brief. 

Fuchse"-  Fuxe"-  U  (.IMüller  1926),  Für"-  U  (BSG. 
XVII):  Lauer  auf  Füchse  bzw.  ,Stelle,  wo  der  Jäger  den 
Füchsen  auflauert"  U.  ,Im  Gädemli  [Flurn.]  lag  ein  Seelis- 
berger  auf  der  F.'  .IMüller  1926. 

tüßig:  wesentl.  =  tüß  (Sp.  1813).  .still,  zurückhal- 
tend, in  sich  gekehrt'  ApK.  (T.);  ST.^  .sanft,  nachgiebig' 
B  (OvGreyerz),  kleinlaut,  bedrückt  B,  so  E.;  L  (ALGaß- 
mann),  ,matt,  kränklich'  Aa  (H.);  S\ti.  auch  täßelig  sowie 
müßig  2,  3  (Bd  IV  483).  .Etwas  d.  ging  "s  schon  zu  . . . 
keines  redete  viel.'  vAlmen  1897.  Wnrutn  bisch'  du  so  l-s 
hüt,  Liseli?  Du  hisch'  süsch'  albe"  so-n-es  wilds  tt'"*  lustigs 
g'sl",  u"^  Mit  luegsch'  nitme"  zue,  we""  die.angere"  singe" 
u""*  tarne".  Grunder  1906.  Es  chönnl  dem  Meitschi  z'grech- 
tem  öppis  jale".  Der  ganz  Öhe"''  sig  es  so  müßigs  m"*  t-s 
g'si".  SGfellek  1911.  Aber  's  dtinkt  mi'^''  neiiPe",  du  seigist 
hüt  eho  I. !  ALGassmann  1918.  —  Vgl.  (doch  kaum  ctym. 
eins  mit  unserm  W.)  Gr.WB.  II  1760;  Schm.=  I  548;  Fischer  II 
517.  —  Matthys  gibt  für  Ndw  die  Def.  , leicht,  gut  zu  lidßen, 
gern  es  tuend',  ferner  das  Adj.  tuißochd,  ,wie  ein  Laurer.' 

Tüßli  (bzw.  -0U-)  ,ApK.,M.-  (T.);  Gl,  so  Engl;  ,GRCast., 
Chw.'  (Tseh.),  in  GiiPany,  Schud.,  Sculms,  Spl.,  Tschier. 
Tüsli  (vgl.  die  Anm.)  —  m.:  a)  Scldeicher,  Duckmäuser, 
, Kopfhänger'  Gl,  so  Engl;  ,GRCast.,  Chw-.'  (Tsch.).  Pany, 
Schud.,  Sculms,  Spl.,  Tschier.;  Syn.  Tüß  2h  (Sp.  1814 
wo  Weiteres).  —  b)  .Langsamer,  unbehilflicher  Mensch 
ApK.,  M.'  (T.);  Syn.  Tüß  2c;  vgl.  lüßelen  b.  —  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  721.  -s-  in  GrPany,  Schud.,  Sculms,  Spl.,  Tschier. 
viell.  nur  Schreibg  (vgl.  SDS.  II  171). 

tüßlig  ApK.  (T.),  tflslig  ,ApH.,  M.'  (T.):  .maußlich 
[vgl.  müßig  3  Bd  IV  483],  verschlagen.'  aaOO.;  vgl.  lüßelig, 
tüßig,  tüßelig.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  721  (in  anderer  Bed.). 

Un-Tüß  m.:  .lärmendes  Kind'  ZBül.  —  Vgl.  Vdaus 
hei  Schm.=  I  546. 

tüßele"  (bzw.  -7-,  -öü-)  AABb.,  um  Br.  (PHaller  1912), 
F.,  Kulmert.,  Leer.  (H.).  Othm.  (SHämmerli-Marti),  Wohl, 
(vgl.  u.).  Zein.;  BsL.,  Riehen,  Stdt  (vgl.  u.),  Wensl. 
(TrMeyer)  und  It  Seil.;  B,  so  ,oAa.  (Bärnd.  1925),  Br. 
(AStreieh  1948)'  (vgl.  u.),  Burgd.,  E.  (auch  It  Bärnd.  1904). 
Goldb.,  Gr.,  Hk.,  L.,  Lenk,  M.,  S..  Si.  (ImOb.),  Stdt 
(RvTavel),  U.  (Bieri)  und  It  AvRütte,  St.!»,  Zyro;  F,  so 
Ss.;  Gl,  so  Engl,  Enn.,  Haslen,  H.,  K.  (Wint.),  M.;  LBer. 
(RBrandst.  1883),  E.,  G.,  Ha.  (JRoos  1892),  H.,  Semp., 
Stdt  und  It  St.  (vgl.  u.),  St.'';  Schw,  so  Muo.;  S,  so  Bärsch- 
wil  (AFringeh  1964),  G.  (EFischer  1922),  L.  (usen-t.)  und 
It  JReinh.;  Ndw;  Obw,  so  Sachs.;  UwE.;  U;  Zg  (auch  It 
St.");  ZHombr.  (AHalter  1960),  tüßle"  (bzw.  -i-)  ,BoAa. 
(Bärnd.  19'25),  Br.  (PSchild  1893)'  (vgl.  o.);  GrV.  (vgl.  u.); 
ZZoU.,  tüselc"  (bzw.  -1-)  Aa,  so  Brerag.  (vgl.  u.),  ,Wohl.; 
BsStdt  (auch  It  Baseid.)'  (vgl.  o.,  u.);  L  (auch  It  St.; 
vgLo.);  GW.  (Gabath.);  ScnNnk.,  R.;  SchwE.  (Lienert); 
,Th;  Z,  so  0.'  (vgl.  u.),  IS.  (EEsehmaim),  Stdt  (vgl.  u.), 


tüsle"  (bzw.  -I-)  ApHer.  und  It  T.;  B.sStdt  (vgl.  o.);  ,BBe.; 
GnChur,  He.'  (er-l.),  Kl.,  .Mai..  Xuf.  (Trepp),  Seew. 
(GFient  1896),  V.'  (er-t.);  GSa..  Wl.,  Wangs;  Th  (vgl.  o.), 
so  Hw.,  Mü.,  Tag.;  Z  (vgl.  o.),  so  Bauma.  Bül.,  Dättl.,  F., 
,0.,  Stdt'  (vgl.  0.),  Sth.,  U.,  Wald,  tüsele"  I  (-ä-)  ApV. 
(ATobler  1908);  SciiBib.,  Stdt.  St.;  TiiFr.,  Salenstein, 
läsle"  ,AABremg.  (in  Bed.  laß),  Wohl.'  (vgl  o.);  GNeßl., 
T.  ( Lenggenhager  1830):  1.  a)  spähen,  lauern;  Syn.  lüßen 
I  la  (Sp.  1816,  wo  weitere);  vgl.  Tüß  la,  Tüßcr  a.  a)  in 
tadelndem  S.  AAWohl;  B,  so  oAa.,  Hk.,  S.;  F  (.heimlich 
horchen').  Hüt  hei  er  der  ganz  Morgen  am  Freister  'tüßelet, 
auf  den  Briefträger,  um  ihn  auszuhorchen.  AHeimann 
1913.  —  ß)  als  Jagdausdruck,  dem  Wild  auf  dem  Anstand 
passen  , Innerschweiz'  (BSM.  XVIIl),  , pirschen'  S  (ebd.), 
wildem  AABremg.  —  h)  im  Geheimen  etw.  betreiben  BoAa. ; 
Z  (ACorr.):  vgl.  2a  sowie  Tüß  Jb.  Und  daß  mcr  xmn  iez  a" 
nümme"  'tüselet  und  g'hinderrüggslet  werdi  mit  miner  Toch- 
ter, das  merke"d  Si  si'^''  einjürallimäl.  ACorr.  —  2.  a)  leise, 
behutsam,  verstohlen  gehen,  schleichen  Aa,  so  Brenig.,  um 
Br.  (PHaller  1912),  F.,  Kulmert..  Uthm.  (SHämmerli- 
Marti),  Wohl..  Zein.  und  It  H.;  ApHer.  (FTobler-Schmid). 
V.  (ATobler  1908)  und  It  T.;  BsL.,  Riehen,  Stdt  (auch  It 
Baseid.),  Wensl.  (TrMeyer)  und  It  Ochs.  Seil.,  Spreng;  B, 
so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Br.,  Burgd.,  E.  (auch  It  Bärnd. 
1904),  Goldb.,  Gr.,  L.,  M.,  S.,  Stdt  (RvTavel),  U.  (Bieri) 
und  It  Id.,  St.",  ZjTO;  F(EHertig  1960),  so  Ss.;  Gl,  so  Engl, 
Enn.,  Haslen.  H.,"k.  (Wint.),  M.;  GrKI.  und  It  JRAmstein; 
L,  so  Ber.  (RBrandst.  1883),  E.,  G.,  Ha.  (JRoos  1892),  H., 
Semp.,  Stdt  und  It  St.»;  G,  so  Neßl.,  Sa.,  T.,  Wl.,  Wangs, 
W.;  ScHBib..  Nnk.,  R.,  Stdt,  St.;  SciiwE.  (Lienert  1906), 
Muo.;  S,  so  Bärschwil  (AFringeli  1964),  G.  (EFischer  1922) 
und  It  JReinh.:  Tu.  so  Fr.,  Hw.,  Tag.  und  It  AHuggenb.; 
Ndw:  Obw,  so  Sachs.;  UwE.:  U;  Zg  (auch  It  St.");  Z,  so 
Bauma,  Bül.,  Dättl..  F.,  Hombr.  (AHalter  1960),  O.,  IS. 
(EEschmann).  Stdt,  Sth..  U.,  Zoll.;  Syn.  tüßen  12,  auch 
schl'ichelen  (Bd  IX  10),  scUlcJieii  laß  (ebd.  11;  s.  schon  d., 
Fürsi);  iichen  11,  tlcMen  /,  tüchlen.  (Bd  XII  207.  209.  219); 
täselen  la,  töselen  la<i  (Sp.  1743.  1806);  vgl.  tüßen  11 
bß.  Tüßli,  Tußeler.  Er  ist  hinn''en  ine"  'tfißelet,  ,er  ist  hinten 
(zur  hinteren  Türe  des  Hauses)  hinein  auf  den  Zehen  ge- 
schlichen.' Dial.  (oO.).  Ich  will  iez  g'ad  hinden  use"  düselc" 
und  die  andere"  hogge"  lü".  Gl  Volksgespr.  1834.  Im  Line 
sl"  Ma""  liet  wider  hibscheli'-'"  g'nueg  g'macht,  het  d'  Schueh 
in  de"  Hand  Irait.  isch'  d'  Stiege"  uffe"  'dlßelet.  Schwzd. 
(BsStdt).  Ganz  hübscheli'^''  schlicht  er  vo"  Boum  zu  Bonni 
und  hsl  und.  hiegt:  er  ironf'et  slnen  Ouge"  nid  und.  düßelet 
no'''  necher:  Es  isch'  so  [da  sind  die  Gesuchten]!  RvTavel 
1922.  S.  noch  Bd  II  521  u.  (Obw);  X  1496  M.  (B  Hink.  Bot 
1922).  1502  u.  (SGfeller  1919).  1504  u.  (Obw  Blätter  1900). 
,Judas  gath  in  Garthen.  düßelet  umb  die  schlaffenden 
.Jünger.'  L  Ostersp.  XVI./XVII.  ( Regie- Anweisung).  Uns 
chwst  iez  du  da  zu-n-i"s  zueche"  clio"  I.?  ScHwMuo.  Di  Alt 
ist  gestert  s'  Öbi"d  i  t.  cho"  SrnR.  Demi  2'  Nacht  spät  isch' 
der  V(>reU  d'  Stegen  üj  cho"  z'  d.,  uj  de"  Strümpfe".  JReinh. 
1905.  S.  noch  Bd  X  4S3  u.  (SGfeller  1911).  Mit  verdeut- 
lichender Bestimmung,  's  Meili  stöt  üj  utid  dlßelet  in  aller 
Slilli  gege"  rf'  Waidtäsche".  ScHWZD.  (BsStdt).  Were"t  die 
andere"  j'  Nacht  g'qesse"  händ,  düßelet  d'  Seppe  ganz  lang- 
sam zum.  Hüs  üs.  WMüller  1903.  Es  het  en  fasch'  gWoW'e", 
^as^  er  so  heimlig  'düßelet  isch',  a's  ivie  wenn  er  öppis  Böses 
im  Sinn  hält.  JReinh.  1905.  Ganz  verdutteret  tüßelet  er  zu 
der  Chrippe"  iure"  und  fallt  uf  d'  Chneu"'  und  bettet.  EHertic; 
1960.  S.  noch  Sp.  1403  u.  (JReinh.  1901).  ,Üb  der  [Ibis] 
gleych  ein  wasservogel  ist,  so  gadt  er  doch  in  kein  wasser, 
simder   düßlet   allein   allgemächlich  am  gstad  härumb.' 
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V'iKil.l.li.  IfiftT.  huhiirh(i)U'>>.  Ahrr  In  Hi'lnr  Chiimmrr  M 
lOflM  fr  hUh.irhU^''  :iir  Tiirr».  Uuijil  :um  SiMunsrllurh  i". 
Hhtiki  IKII.  |I)i'i  lli'Ktiiifti-  JHt  lii'ii  KiilidTiil  </>"'  urM' 
hülitrhiti'"  /iiiii/crii(l''*/ii"  'ilüßrlil  \ius  \VirlsliiiiiH|  »"■'  ikI 
(II  ('"  Eiliji"  r'/ii"  «/'iiwc".  Sri(W/.li.  (KSs.).  (lim:  AiW/ii/i''* 
ixrh'  rr  |rill  Killi"r|  i/iir''*  (/'  N/ii/cii  111/  'lißilnl  11111/  hiil  iinii 
[orliiihh  i'is  i-liniiii"  1"  li'  Sliilii"  iiii"  /iici//».  Ndw  Sii^rcn. 
S.  luifli  Uli  II  !M;7  o.  (Hs);  S|).  ".tili  11.  (ASlrcicIi  IIMH)  tinci 
vkI.  11(1  VIII  r.'HI  II.  iKvTiivvl  ÜHlll.  .IikIcmi  kiimpt  l'oly 
MiiUliiiiili.  (liiUkt  liiipsclilicli  iiiiib  die  waiir  [des  Kriiiii(>rH|, 
Ix'iclil  i'iii  ki'ct/.iMi  u(f,  (liiriis  er  ein  scckcl  stilt  mit  cell.' 
.\li;i.NHM>  l.'tTli.  ii.i( li--x ) :  \]i\.  lisvlrii  1  (\M  III  IlL'U').  f.'nii.' 
(i.s/i''"  hm  f*  :iimiiii"  Slüili"iiiilii(h  :iiiilii"  'Iii/Jilil,  iili  Im" 
küm  liirfi"  scIinOli" ,  iiiii  den  Kiickiuk  /,ii  sehen,  (li.  Spriieli- 
srliiiel.  |l)er  l^direi  |  inl  ijiin:  /i.v/c''  10"  hiii''i"  iij  vtisi  zici) 
Siititlcriniif"  :iii-  'lihilcl,  die  Allotrin  trielien.  KI.ochkk- 
Werliii^  (.M.).  .Ileliidieli  iiiind  liiiü  dilUleii  mler  »uff  den 
Zehen  ^nn,  (;on  wie  ein  dieli,  laiiliirna  ve,>ili;;ia  ferrc  cradii 
siispensd  diftitis."  Fm.s.;  Mm.,  subivrli^''  (Hd  VII  !C_',  Med. 
He).  Srim"  ivil  im  \\  iy  obni  isrh'  rr  ii"jiih"  uf  ili"  Xijv"  i/ii" 
„nd  f),i  albif"  (I riiKböaclir"  'yiUt,  iliiß  er  iiiil  iifipi"  Uiriiii" 
ninrh.  So  .«ß/ci//'"*  ii  i"-!!-!'"  Srhilm  isl  er  :om  llihli  :urhc" 
lußchl.  S(iKKi.i.Eit  um.  S.  noch  Hd  VII  512  M.  (.IRoos 
181)2).  Mit  Verjrleicli.  U'i'-h-c"  l'uchn  lilßrlel  de'  Kärli  [im  's 
Häxli  timr«  |s.  die  Forts.  Sp.  i)51  M.J.  SCfklikh  litlit;  s. 
auch  0.  (ebd.  lüll).  Arne"  Siimiliij  :'  Nacht  dußcUi  de' 
Clmsf)er  iri'-ii-i"  Schelm  11"  '.■••  ./iislis  llnrlchtiij  iiö'"''  hindere". 
WMi''i,Li:u  1!118.  —  10  leisi»,  saehte  roden,  a)  oip.  L  (auch  It 
St.);  Tu  (.Vllussrenl).  1!I22);  Z,  so  (».:  .Synn.  läscleti  3. 
tisitii»  (Sp.  1744.  17(t7l.  luftiini.  auch  rhU'ialni  I,  chlisplni, 
t'iscloi  2  (Md  III  (iilSI.  700.  1422).  wo  zT.  weitere.  |  Kin  ver- 
meintlich Kranker]  düselcl  r'so  hiilhUV  cor  xich  hl":  Kf  wird 
mi''''  Unit  ici'irschhili''''  e" iri'ijwäKchc" .  .MlriiiiKXH.  Iil22.  — 
fi)  übertr.  1)  abs.,  schöne  Worte  machen,  leise  treten  B 
(auch  It  AvHiitto):  ..I,  (sachte  tun)".  Ihi  chnimurh'  \nnii 
cho"  d.,  C^*  troii"c"  der  doch  nfil.  .du  kannst  laui;  schöne 
Worte  p;eben.  um  die  Stauden  schlasrcn.  ich  bin  nicht  211 
haben  für  deine  Projekte.'  .XvRt'rrE.  [N..  ein  Ilintcrsäße:) 
Mir  itv'le"  iiume"  tvas  recht  iscli'.  [Aniniann:|  De""  mueß 
me"  nid  mit  der  Tür  i»  d's  Hüs!  |X. :]  Mir  hei"  jetz  lang 
(l'nue'  'düßelet.  ASch.vek  1925.  .Ich  woncn  nit  by  denen, 
die  tüi3lend,  ubwendis;  still  sind  und  aber  heimlich  bös 
ratschle";  tuond,  den  nächsten  betrietren'.  Erläuteruns;  zu 
Ps.  2(>,  4.  ZwiNGLi;  Viil.  Ib  sowie  izum  Zshantri  unter 
Tüßelcr.  —  2)  mit  Dat.  P..  sich  bei  jmd  einschmeicheln: 
Synn.  täielen  2h.  löseleii  2n  (Sp.  1744.  ISOlii.  auch 
chüderlen  5,  cMMi-n  2  I  Bd  III  153.  699):  fchmüsen  II  Ih 
(Bd  IX  1024).  wo  zT.  weitere.  Chlaiis  cha""  verfliiemerel 
(juet  spritige",  we""  's  ijiU.  dem  Herr  Landvogt  z'  I.  WStaex- 
DER  1928  (BE.).  —  cl  übh.  sich  still  verhalten  Bo.\a.  (,in 
Gemeinschaft  anderer  still  und  ohne  viel  Wesen  zu  machen 
sein  Geschäft  verrichten')  und  It  Zyro  (.still  für  sich  spie- 
len"): ZWakl  i.im  Stillen  seine  Meiium^  bilden  und  seine 
kleinen  Zwecke  verfolgen') :  vgl.  tüßelen  a,  tüßen  II  la. 
Wohl  liieher:  .Nit  einer  hat  sich  wollen  roden,  sy  band  sich 
5£rad  still  wie  die  müslin.  ligend  verzagt  also  z  tüßlen.' 
KScHMiD  1579.  —  :J.  langsam  gehen,  arbeiten  BLenk.  Si. 
(Imüb.):  „L  (eine  Arbeit  gemächlich,  ohne  allen  Ernst  ver- 
richten." St.=);  GT.:  SchR.:  ThHw.:  Svn.  fCißelen  i  (vgl.  d., 
wo  Weiteres):  vgl.  Ihlßeli-Chrnmer  {Bd  III  816).  -  TÜße- 
le"  n.:  entspr.  2b.  a)  zu  a:  ,Xun  erst  verstand  ich  das  D., 
Flüstern  und  Kichern  (der  bettelnden  Knaben]  vor  der 
Küchentüre.'  Sri  TZ  1853.  —  l>)  zu  ßl:  Vo"  der  Leheren  e"- 
ii^gg  reden  i'''  . . .  U"''  vil'ichl  hei  iiier  der  lieb  Gott  so  vil 
druffe"  wie  uj  dl'"m  T.,  zu  einer  Frömmlerin.  SGfeller 


11)22.  VkI.  .MdrtinMxnh.  II  721  (,>lU(i(H>li^n'K  Orlid  WU.  I 
(117  (.•lUx'ln);  .lud  I  ll.Ml  (llißrlni.  I6tlrn);  Kltrhrr  II  .'<17  (in 
unxTPr  lii-il.  2I1I;  eiUilliMn.Wil.  I  llilil  (,<lu»<ln'  In  untrm 
Hndil.  2«,   1(«),  nurli   WVlk"    I   SflM.  Täß(r)lf",  I6ä(f)lf. 

Ii)t(f)lf"  »ind  w(<K(>ii  (hrcr  «•inni(li(«'hpn  (»T.  niirh  ymiir.,  \rr- 
tiprhtuni;  lilrr  vrr(<liili(l;  lößrU"  ml  111  allrn  unitcrii  lleilil. 
nuUiT  2hgi  lieleel,  lüßlf"  nur  In  Med.  2m,  lliurlr"  in  iicdd.  2>, 
Im,  :i,  (Aule"  In  UfiUl  2n,  li(>,  ;i,  liärle"  nur  in  Heil.  2«,  ((Ute" 
in  llrild.  Ia|l.  2n,  ■'>.  Klym.  nlnil  wulil  mindmlrnn  2  llkupt- 
l.vpen  iiUH(<innnil('r7.uhalti'n:  Klncmril«  lüß(r)lt",  vcriirritet  im 
Wi'HliMi  und  /.(Mitruin  IK;  H;  S;  Hu;  An;  Vi);  (il),  ilnzu  Kinz(d- 
iiiiLfiihi'n  uuN  V.'/.aW..  Ilcinibr.,  iilinc  /wcilel  Dini.-Ilildi;  zu  lüßni  I 
\nv/.  II  (Sp.  IHK).  IHK),  undenti-ita  ICui r )U"  IM r )lr" , 
verbrcitrl  lirii.  im  Nnrdontcn  ['/-,;  Srh:  Th;  li;  A|i),  dazu  KinzrI- 
imKabrn  nun  AaBremir..  Wohl.;  HuSIdl;  BHc. ;  I.;  SrhwK.  und 
(meint  in  der  Z«».  er-l.)  ür,  mit  undurchnii'htiifpm  VprhUlUii« 
von  l.anirc  und  Kurze  sowie  unklarer  Ktymoloeie,  für  die  auch 
die  Ijuulilat  dcK  StammsilhenvokalH  mangeln  KontiKender  An- 
u'ahon  (sicher  isl  nur  ri'  (ur  ZO.,  li"  für  ThSalenstein)  keine 
AnhaltKpunkte  hielet.  Direkte  Anknupluni;  an  Tnael  I  hzw. 
lusltn  I  tiereitet  nomaiilisch,  aber  auch  formal  .'<rliwieri).'kcilen, 
da  die  weil  liäulleero  Länge  nur  an  einem  Teil  der  Bclceorte 
mit  einiirer  Wahrachoinlichkoit  durch  sekundäre  Dehnung  zu 
erklären  wäre  (vgl.  SDS.  11  38,  auch  11  ff.).  Dagegen  läßt  sich 
an  lieeinllussung  durch  die  Sippe  von  Ttutel  I  denken,  aber 
auch  durch  die  wesentl.  syn.  Verben  lasleii,  läselen,  toselen  11, 
löselen  (Sp.  1743.  1805.  1806).  Im  Anlaut  überwiegt  die 
Schreibg  /-,  doch  steht  vielfach  d-  daneben  (zT.  wohl  nur  un- 
genaue Wiedergabe);  (-  ist  angegeben  für  AaB..  F.,  Ku.,  Wohl, 
und  It  H.;  ApHer.,  V.  und  It  T.;  BoAa.  (Bärnd.  1925).  Br., 
Burgd.,  E.,  Güldb..  Gr.,  Lenk,  Si.  (ImOb.),  l.  (Bieri)  und  It 
Id.,  Zyro;  FSs.,  Mu.;  Gl,  so  Engi,  Enn..  Haslen,  H.,  K.; 
GrChur,  Kl.,  N'uf..  V.:  LBer.,  E.,  G.,  Stdt;  GT.,  Wl..  Wangs, 
W.;  SchBib..  Nnk..  R.,  Stdt;  SchwMuc;  S;  Th,  so  Fr..  IIw., 
Mü..  Salenstein;  Ndw  (auch  It  EOdermatt  1903):  ObwSachs.; 
UwE.;  V:  Zg;  Z,  so  Bauma,  Bül.,  üättl..  F.,  0.,  IS.,  Stdt, 
Sth..  ü..  Zoll.,  d-  für  AaBremg..  um  Br.,  F.,  Othm.,  Schi., 
Wohl..  Zein.;  Bs:  BoAa.,  Be.,  E..  Hk.,  S.,  Stdt  (RvTavel)  und 
It  AvRütte;  F;  GrHe.  (BSG.  XIII).  Mai.,  Pr.;  LSemp.,  Stdt; 
GNeßl.,  T.;  SchSt.  (Sulger);  SchwE.  (Lienert);  S,  so  Schw. 
und  It  JReinh.;  ThTäg.  und  It  AHuggenh.;  Xdw  (Deschwan- 
den); Obw;  ZF.,  0.  (Stutz),  Stdt,  Wald.  -  Im  Flum.  ZWildb. 
(.Drye  yuchart  akkers  gelegen  bi  dem  Tüßelentcn  Brunnen.' 
IS.il.  ZRüti  Kopialb.;  wiederholt  1357);  vgl.  .Schlichcnder 
Br.'  (Bd  V  1)60  u.). 

ab-:  ausgehend  von  2a,  .abgehen,  sterben"  GtEnn. 
(.selten"):  Syn.  ler-t.  Ib.  —  abe»-.  a^he"-:  entspr.  2a  BE. 
(KGrunder  1928):  GLEngi:  weiterhin.  Xnch  eme"  Rimg 
chuni  Slüdi  cho"  a^hczt..  nach  dem  Schuß  auf  den  ver- 
meintlichen Einbrecher.  KGri'xder  1928. 

ume"-.  in  B  (auch  It  AvRütte)  tw.  rfc.s-»m<>"-.-  entspr. 
2  a  Aa  (H  Blattner  1902):  BsStdt  (ThBaerwart  1926):  B, 
so  E.  (WStänder  1928)  und  It  AvRütte:  (it.  so  Engi:  GW. 
(Gabath.):  Sch,  so  R..  Stdt;  Schw,  so  Muo.:  TiiFr.:  UwE.; 
ZF.,  Stdt:  weiterhin;  S\ti.  u.-ICißen.  auch  u.-schlichen  (Bd 
IX  11),  -liehen  (Bd  XII  208)  sowie  das  Folg.  Wenn  eini 
i"  de"  Fürfüeße"  mit  de"  Schlarpen  i"  de"  Hätide"  vor  der 
Slube"tür  iime"dußelet  und  denn  na'"''  will  säge",  si  heig  nid 
g'lost!  HBlattser  1902.  Im  Gaist  Juin  i-^"  [als  ich  die 
Kinderlehre  schwänzte]  d'  Blieben  und  d'  Maitli  g'seh"  in 
d'  Kirche"  gö"  und  ane"silze"  und  der  Suppe"sleggli  [Über- 
name) zwische"  de"  Bäntjg  11.  und  d'  Buchen  an  den  Öre" 
nü".  wann  si  nit  still  g'se.tse"  sin.  ThBaerwart  19"26.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  721. 

umenand-:  =  dem  Vor.  Z,  so  Bül.;  weiterhin;  Syn. 
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Das(s),  des(s),  dis(s),  dos(s),  dus(s) 
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u.-iichen  (Bd  XII  208).  Was  stiecht  echt  de'se'b?  Er  tüslet 
scho"  lang  iimenand  ZBül.  —  ane"-:  entspr.  2a  BsStdt: 
ZStdt;  weiterhin;  S\ti.  zue-t.  Eppen  e'"in(il  hct  er  [der  Ite- 
sorger  der  Straßenlaternen]  's  Haspelkäsili  an  der  Watid 
nfje"  (flö"  uniJ  (Irr  Dribel  nit  e"we(]ifno":  dernö<='*  sin  d'  Bue- 
hm  ane"'dlsJel  nnd  lüln  am  haiterhdlen  Dag  (/'  Laternen 
abe"glö'>.  Bs  Nationalztg  1905.  —  ine"-,  ine"-:  entspr.  2a 
BsLie.,  Stdt;  BStdt  (RvTavel  1916):  ÜLHaslen,  H.  (Gl 
Sprachschuel);  ZStdt;  weiterliin;  Gegs.  usen-l.:  Syn.  Ineit- 
sehlichen  (Bd  IX  12).  Bald  drüf  isch'  . . .  d'  Sahntilren 
fifg'gange",  ganz  hübsckeli'^'',  und  der  Fritzli  isch'  cho" 
nie''!'d'.  RvTavel  1916. 

er-  „lüßele'>'\  -tüsle"  BBe.;  GRdiur,  He.,  Mai.,  Nnf. 
(Trepp),  Seew.  (ti Fient  1896),  V. :  entspr.  2 a,  „durcli  Sclilei- 
chen  erhalten,  zu  seinem  Zweck  frelangen"  (oO.),  .erfor- 
schen', herausfinden,  -tüfteln.  aaÜU. ;  vgl.  er-  2c ß  (Bd  I 
402);  Syim.  er-läselen,  -föselen  (Sp.  1745.  1807),  auch 
usen-bringen  11  2a  (Bd  V  722),  er-,  üs-tüflelcn  (Bd  XII  748, 
wo  weitere).  UV»«  da  [beim  nächtlichen  Ausfahren  der 
Meisterin  durch  das  Kamin]  nil  ettes  derhindcr  steckt,  so 
weiß  i'^"  nüd  me:  das  mueß  i'^''  e.  GFient  1896.  —  Vgl.  die 
Anm.  zu  er-töselen  (Sp.  1807). 

use"-,  in  ScuNnk.,  Stdt  usse"-:  entspr.  2a  BsStdt 
(AGlettyse  1923);  BM.  (EBalmer  1925),  Stdt  (RvTavel 
1922);  GLHaslen,  M.  (CStreiff  1902);  SfuNnk.,  Stdt;  SL. 
(Schwz.  Frauenh.  1907);  ZStdt  und  It  ACorr.  (Most.); 
weiterhin;  Gegs.  InC-t.  S.  Bd  VII  93  o.  (Schwz.  Frauenh. 
1907).  —  Vgl.  Marthin-Lienh.  11  721. 

dar-  de(r)-  vo°-,  n("-;  entspr.  2a  bzw.  3  BsStdt 
(JMähly);  BE.  (Emmentalerbl.  1917),  Stdt  (RvTavel); 
GlH.  (Gl  Sprachschuel);  L  (Vaterland  1912);  S  (Joacliim 
1881);  ThHw.,  Mü.;  Zc.  (Schwzd.);  ZStdt;  weiterhin;  Syn. 
das  Folg.  la,  auch  fort-t.  sowie  dar-von-tichen  (Bd  XII 
209).  L^teg  aw^'',  u.'e-n-er  deivtilslel,  me"  mir''  mäne",  er 
chönnt  nid  fü"fi  zeVe"!  ThHw.  Aber  cliüm  hei  d's  Jeiti 
Schritte-n-im  Loub  gliM,  so  isch'  es  dervo"'lußelet  öni  nume" 
j'  luege",  wer  chömi,  so  isch'  es  e"ianye"  g'imnet  g'sl", 
d' Möntsche"  z"  flieh".  RvTavel  1913.  --  Vgl.  OchsWB.  I  445. 

ver-:  1.  intr.  a)  =  dem  Vor.  GlM.  (CStreiff  1909/10); 
GT.  ;  Snti.  auch  v.-tlchen  (Bd  XII  209).  Wo  mir  g'sih"  händ, 
<'as^  er  es  bire"bitzeli  Für  g'faiige"  hat  amoie"  Brege"zcr- 
löchtcrli  . . .  hän^  mer  g^seit,  mir  •weVe"d  ü"serm  Fr  und  nüd 
vor  <'em  Glügg  sT",  und  sind  eine'  um  d's  ander  g" schlnchilif'' 
vertüßelet.  CStreiff  1909/10.  —  b)  allmählich  absterben 
GLEngi  (,von  Mensch  und  Tier'),  Enn.,  M.,  U.;  GT. ;  Syn. 
ab-t.,  auch  ver-serwen  (Bd  VII  1342,  wo  ein  weiteres).  Er 
rertüßclei  i''s  mich,  ,wü'd  ims  wegsterben'  GLEngi.  —  2.  tr., 
mit  f«'-  Saß  (Bd  I  908),  entspr.  t.  3,  „etw.  mit  diiselen  ver- 
scherzen, verbringen,  zB.  Geld,  Zeit  L"  (St.=);  S\ti.  rer- 
torlen  3  (Sp.  1254,  wo  weitere). 

fort-,  fiirt-:  entspr.  2a,  =  dem  Vor.  la  GLHaslen,  M.; 
ThMü.;  weiterhin;  Syn.  auch  f.-üchen  (Bd  XII  209);  en- 
weg-tüßelen.  Er  ist  uf  ä"möl  forf  tüslet  ThMü.  —  Vpl.  .fort- 
dausen',  ,-duslen'  bei  Fischer  II  1682. 

hei"-:  entspr.  2a  GLHaslen;  SchwE.  (Lienert).  S.  Bd 
VI  1033  M.  (Lienert). 

nach,  „ö^i-  Ap  (WRotach  19-24);  L  (St.");  ScnStdt; 
TuSalenstein;  Zc,  (St.t"),  nä(ch)e''-  B,  so  Stdt  (RvTavel); 
UwE.;  ZDättl.,  IS.  (EEschmann  1919),  nuche"-  LSemp.: 
ents])r.  2a.  aaOO.,  auch  ,sich  zaghaft  um  ein  Mädchen  be- 
mühen' TflSalenstein;  S)ti.  n.-llchen  (Bd  XII  '209).  Mit 
Hiirzchlopfen  isch'  d's  Annemari  dem  Houpime""  nachc"- 
'düßelel.  RvTavel  1916.  S.  noch  Bd  XI  220  o.  (Schwz. 
Frauenztg  1891);  Sp.  821  o.  (WRotach  1924).  Er  ]ein 
Witwer]  heig  au  wider  eklei  welle  im  Wibe  rmdüsseln,  hett 


me  mier  gseil,  aber  d  Huohe  hei  ihm  gschwind  der  Aräst  druj- 
gleil.  Staldeh  1798  (.  Hirsmontagbrief').  —  Vgl.  Gr.WB. 
VII  43  t.nachduscln');  Martin-Lienh.  II  721. 

e"-weg-:  =  forl-l.  GLHaslen,  M.  (CStreiff).  S.  Bd  XI 
66  M.  (CStreiff  1907).  -  zue-  AAZein.,  zue(c)he"-  BE. 
(SGfeller  1921),  Stdt  (RvTavel)  und  It  AvRütte;  Sciiw,  so 
Muo.,  zuche"-  BM.  (EBalmer  1925):  entspr.  2a,  hinzu- 
schleichen. aaOü.;  Syn.  anen-t..  auch  zue-tichen  (Bd  XII 
209).  7'^''  hi"  mne"  so  zue'düßelet,  daß  fs']  mi"'^  nit  g'huri 
hei",  dernö'^''  itnn  f'i  Vic"  scho"  chiinne"  ablöse"  AaZcIu. 
Es  hei  sech  nid  chmnen  e"'b'ha",  vo"  hinde"  zueche"  z'd.  uml 
dem  Renal  über  d'  Äehsle"  z"  luege".  wälirend  er  malte. 
RvTavel  1913. 

Tflßeler  (bzw.  -i-)  Aa,  so  B.,  Bb..  F.,  St.,  Wohl,  und 
It  H.;  BsL.:  B,  so  E.,  M.  (HZulIiger  1924)  und  It  St."; 
GLHaslen;  L  (auch  It  St.");  ScnwLach.,  Ma.;  U,  so  Mad. 
(Miigqe>i-T.):  Zg  (St."),  Tüßler  „AaF."  (Muggen-T.  St.-|; 
ZKn'.,'  Limm.,  ZoU.;  St.,  Tftseler  B  (Id.);  Z  (auch  It 
ACorr.  1873),  Tüsler  II  ,ApH.,  I.,  M.'  (T.);  ,Scn,  so  Ha., 
Stdt;  ZDättl.,  O..  Stdt'  (Muggen-T.),  Urd.  (Dan.)  -  m.: 
1.  Nom.  ag.  zu  tüßelen:  Syn.  Tiißer  (Sp.  1818).  a)  Schlei- 
cher. Leisetreter,  Heimlichtuer  .\aF.  und  It  H.:  ,.ApH.. 
I.,  M.'  (.ein  verschlagener  Selbstling.'  T.);  BsL.;  B,  so  1\,., 
M.  (HZulIiger  1924)  und  It  Id.  (.blandus,  mellitus  homo'), 
St.";  GLHaslen;  L  (auch  It  St.");  ü;  Zg  (St.");  Z,  so  Zoll. 
und  It  ACorr.  1873;  St.  („allg.");  Synn.  auch  Tilßi  1 
(Sp.  1818,  wo  Weiteres),  Tüßeli  1;  vgl.  Büßeier  (Bd  IV 
1744);  Täscler  2  (Sp.  1745)  sowie  das  Folg.,  auch  Spiri- 
tüßler  mit  Anm.  (Bd  X  454).  We""  da.s  Mandli  scho"  nie- 
merem  nüt  hct  z"  Leid  'tä",  was  recttli  Lül  sl"  g'sl",  mi"  het 
sj'c''  doch  nie  z  gerechtem  Hroiif'et  bl-n-im;  er  het  nie  vil  g'seit 
nn''  isch'  e"  D.  g'sl",  wo  d'  Lid  g'sclwche"  het  wie  si  in. 
HZuLLiGER  19'24.  ,Ich  wonen  nit  by  liederlichen  [am  Rand: 
.ytelen']  menschen  und  gon  nit  mit  den  tüßleren."  Zwixgli 
(Ps.  26,  4);  ,Icli  wonen  nit  bey  den  Liederlichen  leüten  imd 
gon  nit  mit  den  tüßleren.'  1531/1638,  Ps.;  .hab  nit  gemein- 
schafft mit  den  tückischen.'  15'25. 1530;  ,nüt  den  Falschen.' 
1667/1868;  ,bei  den  Heuchlern  trat  ich  nicht  ein.'  1931: 
,((Frd  .Tctomio.üot'iTwi'.  LXX;  cum  iniqua  gerentibus. 
Vulg.;  vgl.  Sp.  1821  u.  (Zwingli).  ,Er  meint,  es  sy  kein 
frömmer  mensch  uff  erd  dann  er  ...  er  meint,  allein  syn 
wyß  sy  guot;  einfältig,  schlecht  [Bd  IX  49,  Bed.  2ba]  godt 
er  dahär,  er  ist  ein  stiller  tüßeller."  JKolross  1532.  — 
b)  Jagdfrevler,  Wilderer  Aa,  so  B.,  Bb.,  F.,  St.,  Wohl.: 
ZKn.,"  Limm.,  Urd.;  vgl.  Tüß  laß  (Sp.  1814),  ferner 
BSM.  XVIII.  Jagdfrevler  wie  , Düseier.  Fanggärnler,  Bögli- 
spanner,  Lätschrichter"  werden  mit  Buße  bedroht.  1789, 
AaF.  —  e)  .scherzweise  =  Schlaf  BsL.  —  2.  Begleiter  des 
StNildaus  .mit  Kutte,  Stock,  Sack  über  die  Schulter,  mit- 
unter auch  einer  Rute'  ScnwLa..  Ma,;  Syn.  Tüßeli  2,  auch 
Sclmwtzli  Ib  (Bd  IX  1058.  wo  Weiteres);  vgl  ASV.  II, 
Komm.  10.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  721;  Jutz  I  660.  Zu 
Schreibungen  D-  im  Anlaut  für  AaB.,  Bb.,  St.,  .Wohl.;  BE.' 
(neben  T-),  M.  vgl.  die  Anm.  zu  tüßelen. 

Mugge»-,  in  L',  so  Mad.  Muggi-:  Duckmäuser  „AaF." 
(St.n;  ScH,  so  Ha.,  Stdt;  U,  so  Mad.:  Z,  so  DättL,  0.. 
Stdt;  St.;  Syn.  Muggi-Tüß  (Sp.  1815.  wo  Weiteres).  Us 
dem  M.  chtmt  niemer:  er  tuet,  wie  wann  er  nüd  chönnt  uf 
feiifi  zel'e",  und  liät  's  füsttick  hindcr  den  Ore".  Messi- 
KOMMER  1910.  Tugge"müsler,  M.!  von  einem  Lehrer  häufig 
gebrauchte  Schelte  SoiiStdt.  —  Unser  W.  kann  spielerische 
Umstellg  von  syn.  Tuggen-Mäsler  (Bd  IV  480.  wo  zahlreiche 
Varr.)  sein;  vgl.  den  Beleg  SchStdt.  Auch  die  Synn.  Muggi- 
Tüß,  Muggen-Tüßer  sind  viell.  spielerische  Umbildungen  bzw. 
Umdeutuugen.   —  mugge^-tüßele"  ScHW,  -tüsle''  ZIS.; 
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llhllllliTir  Si'IIW  :  V|;l.  i/iir/i/i-iiiii.o'ii,  (iiiiAy7-iiiiiii>'||  ,1  I  Uli  IV 
■\m).     2.  ,l)«iiii  (Vi/i^K"  lllil  III  l)M7|  liiiiüHiiiii  N|iiik«ir  /,IS. 

'I'lllli'lcri"  TÜKliri"  (.:  .wcirwcrdiiili'  Ui'wiclini.'  fllr 
iiiii'lila.isi):  i;iOii<iiili>  \Vi'iliK|M>rKiiir  /Ulli.:  Syn.  .SV/i/ir/nriii 
(unter  NiA/ir/x-f  -  Hil  IX  tif)!l,  wii  riii  wi'iti'rcKi. 

TftUi'li  in.:  1.  Tlißrlrr  In  .\\.  »n  Sim-i.  l.liiMiiilii'li 
/.iiKchlfifliciiili-r,  llorrliiMHJi'r');  KM.  (WKiiln  lüliii  und  It 
Sl.h.  /vro;  ,1,;  Zu'  (St.'');  v(rl.  Tihrti  (S|i.  I7lt>(.  hr" 
Alhrirlil  mUrß  »irii  (/(■"»  ö/)/»"  /mi/i "  ;'  slnlli".  ili"  Örr"- 
Iriyrr.  ilv"  l>.  »"''  llhiiirrii»ir«rlirili.  WHi  i  \  l!l|<i.  2. 
TOßrIn  'J  .\\Mclsl..  Srct.  (,i'in  Hi'ilii'iitiT  iIcs  Siiiniclilnus, 
iltM'  Yiir  <li'ni  Nililaiisla;;  ili'ii  KciistiMii  hriinliili  nacli^'i'lit 
lllliI  .sii'lit,  dl)  ilii'  KiiiiliT  (iilv'riri. 

t('lUi'li<;:  sai'litt'.  Ian;:sani,  za^'liafl  .\  \  lamli  It.  II. l;  H, 
Sil  KrI.  (  Uariid.  l!t'J).  .\l.;  tlill.  (tii.  Spracliscliiicll;  vpl. 
hlßtii)  (S|i.  If^l'l).   S.  lid    .\1I    I7.')(;   M.  (KUalni.r    \'.m). 

iftUorlo";  spalicMi  vjtI.  lüßru  I  In  (Sp.  Ihlll).  .Vi 
|(lio  Hniioriil  Itißrrlr"  :itm  r/iii/c/i.sVmii  irii'<i".  ilr'  <liiil<irl 
uli'l  !(/  h'ro'ii.  Skiski.ann  liUlti  (KSs.). 

t.fl.sli "}:(■":  .\dv.,  entspr.  lilßrleii  2a,  leise  srldeieliend, 
iieliend  /i(l)än.l.  -  Indiviii.  Bildsr  nneli  dem  Muster  von 
.■idiiid/iiii/CM  HÄ.?  \g\.  Hd  XI  1113!)  (wo  Weiten'»),  aiieli  (is/ir/fii 
(Kd  III  II'j:tV 

TüU  IV  m..  l'l.  Tüß:  deiilUeri  Schlaf;,  StoU  (ii.Khii, 
.M.;  Syn.  lifiß  l  l  (Bd  IV  174,^1.  l'"  ißh  ihr  c»  T.  IIlKIiii. 
Kf  iji'>l  ili""  TCiß.  wenn  d\i  nielit  •lelionlist  Gi.M.  -  Kück- 
bildi»  aus  ISßeii?  \g\.  alior  auch  Tusch, 

ti'iUIe"  [-Ü-):  ,diirchpriii:eln'  (iiiObS.:  vj;l.  die  bcidcMi 
Folgg.  —  Zum  -iV  viil.  HS(i.  .\I  17. 

tilße"  II,  (/-.  X  S-  IVäs.  und  Ptc.  -/  Sciiw.Mii.).:  mit 
Dat.  1'.,  einen  Schlai;  verset/.en  Sciiw,  so  Mnd..  Kicken- 
bach.  aScliw.;  Synn.  lml:<'ti  (Scn:  weiterhin;  Hed.  fehlt 
Hd  IV  L'Olliff.);  (ih-sliidcii  In  (Hd  XI  ■.'Ui.'>,  wo  Weiteres); 
lmi:cit  n  (Sp.  910);  tiitxelie»:  v^l.  lilßU-ii  sowie  tiirlish'ii  ( Hd 
XII  304);  liish-n  II.  Ki"''m  i-i".-'  »/  il'  Ön"  d.  SiHwKicken- 
bach.  Tfiß  ein  mil  der  .Ulis!  SciiwMuo.  Wohl  hielier  der 
HelciT  unter  siliiebiij  (Hd  Vlll  81  ii.).  ,[l.)ft  ireschieht  es] 
einem  man,  der  an  einen  stein  sdiüßet:  Divs  schos  vil  dike 
düBet  harwider  an  den.  der  es  schos.  und  machet  im  ein 
wunden  irros.'  Scii.mh/.ahei.h.  .Zum  kries;  man  wol  ain 
pferd  zuiirüst.  doch  (uitt  die  find  nun  nider  tust."  (jVögelin 
li)34;  liieher  oder  zu  lüslen.  stillen?  —  Zum  Belei;  GVögelin 
1534  vgl.  Fischer  II  514  (unter  .tusclien  II,  tüsten")  sowie  ebd. 
IV  2038  (.Niderlüstung-). 

ab-;  mit  .\kk.  V..  .durdiprüirelii.  bes.  mit  den  Knöcheln" 
(il;  Synn.  nb-inffU-n  ( Hd  XII  634.  wo  weitere),  -tüjpeii 
(ebd.  17(30)  sowie  das  FoIl'. 

tüßle"  ..tüsseln;  auf  den  Kopf  schlagen,  derb  prii;;eln 
H"  (St.-);  Syn.  das  Vor.  —  Zugehörisrkeit  zu  unserer  Sippe 
nicht  sicher,  da  die  Quantität  des  Vokals  bei  St.  nicht  fest- 
zustellen ist.  Falls  -11-.  Abi.  zu  (geosr.  uaheliegeudem)  Tüssel 
(in  Bed.  2b)?  Vgl.  ^rinden  1  (Bd  II  7ti9).  Hieher  viell.  die  ä. 
Angabe:  Jüßle",  bewältigen,  aufreihen  00.' 

tüB  11:  Warnruf  beim  Schlittenfahren  AaBosw. :  Synn. 
ab  11-2  (Hd  I  -«tl;  hol  2  (Bd  II  1154).  hiirl  (ebd.  l'7!l.i, 
Hed.  4);  Kiwß  III  (Hd  VI  145G,  wo  Weiteres).  —  Aus  dii-iis 
(Bd  XII  17^?  Oder  entstellt  aus  Iniß  (Bd  II  1750)? 

Tüseli  n.:  Kurzform  des  Namens  Ursula  HüSpl.:  v?!. 
l'rsek  ;  (Bd  I  468,  wo  Weiteres). 

Tüsi'n  1  (bzw.  -iii(-)  tiiiCast.  (Tscli.).  tlrilsch  (Cluiii/ieit- 
T.  KL.),  1,.  (Tsch.);  St.  (vgl.  die  Anm.).  Tüße"  1.  St.  - 


1.,  Dini.  7'ii/li  (iMvI'r,  it'luii>iH-ti-l .  MKimni  IHK-»),  Srli«. 
'/»«/(Ulli,.  (Tiirh.;  vifl.  u.l,  /'flu/i  tiii.Cliur,  lle„  Kl.  ( ASV.i, 
.Mai.'  H'liiifiiuii-'r.),  I,.  (Virl.  II.)  lind  It  'IWli.  (Cluiiiimi-'l .). 
„Tdßli"  f  r/i/i/i/Mii-V.  St.'):  ,.Kn|ifpiil/.  eiiim  .Madi'lii'ii«.  der 
ailH  i'ineiii  lierzliiriiii|.'i>ll  l,M|i|H'lieli  lieKlelil",  llnillieheii 
..(il.;  (in".  Hii  CaNt.  i.weililielie  KiipIlifdiM'kiint',  wie  die 
lOniHer  Weiber  itie  imeli  trni^eii,  liiiiti-ii  llarli,  lineli,  der  liin- 
lere  Teil  all»  Kattun.'  THrh.),  I..  (.runde  Kappe,  wie  nie 
einslensdie  ledigen  .Madelien  |.'etra:.'en  zu  den  Haarnadeln' i; 
„(iSax";  heutet;  V(rl.  da«  l''iilt'.,  auch  '/'».«m'/hi  /.  ferner 
r.-l'lm,;>r„  (Hd  III  ;«»(;i;  Mnl:  I  Im.  l'Inr-lliM,  illd  IV 
(il7.  lIKUl)  sowie  .Mlleretta  V.KUi.  (i:i  HiJ.  Verklir7.(  nun 
TuHHellrii'i  Wie  weil  di«  (»rlnaneiilien  ..(il;  (ir;  (i.Sax"  bei  Sl. 
sieh  auf  7".  oiler  die  Zun,  <'liniiiirii-T.  Iie/.ielieii.  int  iiielit  emielil- 
lieh. 

Clinppe"-:  weseiitl.  dein  Vor,,  .aus  .Seide,  Iniliimne, 
.Merino  usw.  ffeiiiaehte  Kraueiikappe.  weh  he  nur  die  inilteii 
auf  dem  Kopfe  zu  einem  Hocker  zsjrelejrlen  Zopfe  bedeckte 
und  nur  mit  einer  Haarnadel  an  dem  Hocker  befesti;;!  war; 
die  Haarnadel  lani:.  oft  aus  Silber'  iTsch.l  (iiiChur,  (iriisch 
(KI,.),  Kl.  (.schwarzes  Häubchen  mit  KIdppelspitzen.  kann 
man  bei  ^anz  alten  Krauen  norli  sidien.'  .\SV.).  I,.,  vl'r. 
(.rinfTformi-ie  Spifzenpirnitur  um  die  Ziipfe.'  .MKuoni  1HH4) 
und  It  Tsch.;  St.  (vfrl.  ilie  Anm.  zum  Vor.i.  .Mützen,  die 
sich  die  Kinder  mit  Tannaileln  aus  l.indenbliittern  zsheften 
(Ili He.,  .Mai.'  (Dan.);  zur  Sache  vpl.  d.is  Vor.  (wo  Weiteres), 
auch  .\S\'.  I  Komm.  311.  /'"  Mnmine"  nürfjl  '.<  ».«.vir  |Worte 
schmerzlicher  (  berrascliung|  mit  de"  lleiid  an  ir  Zu/il  doh- 
iif".  Kl»  am  Cli.-lnßi  elUs  z  reehl  z  Icije".  MKloNi  1884. 
Der  L'irihneli,  der  lÄribneb.  er  luel  der  Mtieter  tniii'",  uj  ''em 
Chdiij  und  linder  ''em  Zopj  und  nnder  der  Ch.  Kl..  —  Vgl. 
Jutz  II  22.  Als  I.W.  im  Rätorom.;  s.  Dicz.  III  55. 

Ti'ise"  11  f.:  Schröpfkopf  Ai-M.  (.selten.'  T.);  Synn. 
Vcntn.teii  1  (Bd  i  876);  Selirepi-Glns.  -Ilorn  ( Hd  II  64.). 
16"24,  wo  ein  weiteres).  —  Zum  Abfall  der  Vortonsilbe  vgl. 
etwa  lürlich  (Sp.  1345,  wo  Weiteres).  Entsjegen  Bd  I  876 
schreibt  T.  (159")  Wenlüße'>. 

Tüsen  TU  oBsI..:  ZKn.,  Tnße-  II  Ae  (.IMerzi;  ZIS., 
Wäd.-berg.  Zoll.  -  f. :  Dose,  spez.  für  Schnupftabak.  aa(J( )., 
in  ZKn.  auch  Musikdose;  heute  wohlf;  Syn.  Dosen  (Sp. 
1804.  wo  weitere).  Ilet  neherl  lieber  Scluwpflahnl;,  so 
nemm  er  d'  T.  nW''  in'n  Sack.  .IMerz.  —  V'jl.  Martin-Lienh. 
II  720;  Ochs  WB.  I  513  (unter  ,Dose');  Fischer  II  514,  zu  -ß- 
die  .\um.  zu  Biiesem  (Bd  IV  1756). 

Tü-s(s)en  s.  Tansen  (Sp.  722). 

tüson:  sausen,  schallen.  .Er  wand  den  taumen  umb  die 
taust  und  schlnog  zim  oren.  daz  es  taust.'  Ri>g.  —  Ansatz 
frag!.;  vgl.  syn.  tosen  11  (Sp.  1798),  auch  tuschen. 

tüspnd.  -/  A.\Rued.  (.\Gvsi  1883;  ma.?);  B,Hiel, 
Burgd..  Erl.'  (SDS.),  S.,  Stdt,  .fh.;  FMu."  (SÜS.):  C.RObS. 
(-«-);  .ScHwE..  Ib.'  (Lienert):  TnFr.;  WLö.  (tuisnd. 
WHenzen  1929),  meist  neben  -i''g:  äSpr..  läsund  PRi. 
(lüSunt) :  .XSpr.,  lüsun''  PIss.  {lousiin'':  vgl.  u.).  Rima 
(PScliott  1842:  vgl.  u.).  .tüsind.  -t.'  .XSpr.,  tfiseng.  aSpr.. 
tftsiig  (bzw.  -Fi-,  -Ili-.  -Oll-  usw.)  Aa  (vgl.  o.);  .Kp  (meist 
-!"»);  B  (in  Bed.  2a  oft  -j"').  so  o.\a.,  E..  (Ir.  (Bärnd. 
1908).  G.  (ebd.  19111.  Lau..  iL.  Rohrb.  (AfV.).  S.  (vgl.  o.). 
Si.,  Stdt  (Vgl.  c).  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  Id..  AvRütte. 
Zvro;  F.  so  Ss..  TaL;  Gl;  Gr.  so  A..  .\v..  fast.  (Tsch.), 
cimr,  D.,  Griisch  (Tsch.),  He..  Ig.  (Tsch.).  KL,  Mu.,  ÖbS. 
(vgl.  0.).  Pr..  Rh..  S..  Seh..  Schs,  Trimm.,  l'Vaz  (.IHug). 
V.  (JJörger  1918):  L;  P.\g..  Gress.  (jünger:  vgl.  u.).  Mac: 
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Das(s),  des(s),  disfs),  (los(s),  dlis(s):  ttlsnid 
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C;  Seil:  Sciiw  (vs;!.  0.):  S;  TU.  iv;;!.  n.):  Tu  (vgl.  o.); 
Ndw;  Ouw;  UwE.:  U:  W;  Zc:  Z:  äSpk.,  tüsu(n)ij  (bzw. 
-((-,  -0M-)  P.\l.  (auch  It  (üord.l,  ,(lress.,  Iss.'  (vgl.  o.),  Po.. 
Hi.  (-i-;  vgl.  0.);  TB.  (vgl.  o.|:  .XSph.,  in  IteBirs.,  Stdt: 
OnJcn.  (Tsch.);  SBiirsohwil  (AFringi'li)  auch  in  Hed.  1,  in 
.\p:  KsL.  (Breitenst.  1863);  BE.  (S(ifcller  1<)21),  Si.  (KL.), 
Stdt  (HvTavel):  FJ.;  GrL.  (HKeßlcr  li)31),  Rh.;  G,  so  F., 
Rh.,  Stdt,  T.;  Sch,  so  Nnk.,  Schi..  Stdt.  Wileh.  (ABäch- 
told);  S  (BWyß);  THKelJw.;  Xdw;  Z  (KdMeyer  1844)  in 
Bed.  2  in  der  Emphase  (auch)  lausend,  fau!ii"(i,  subst.  Sg. 
in  AAJon.:  BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (auch  It"  ebd.  1904); 
ClM.  (CStreiff  1914:  neben  Tüsi^'g)  Tüni'Hji  n..  als  eig. 
Subst.  PI.  Tnse"li,  Tü^i^gi  (neben  Trisi"if):  tausend. 

1.  als  Zahlw. 

a)  indekUnabel 

a)  mehr  oder  weniger  präzis 

3)  weniger  genau,  tw.  im  Übergang  zu  v 

y)  i.  S.  einer  sehr  groBen  Zahl 

1)  einfaches  /.  —  2)  mit  vervielfachendem  Zalilw. 

b)  substantivisch 
a)  cntsj)r.  a  t 
ß)  entspr.  aß 
y)  entspr.  aY 

2.  als  unanstößiges  Kraftw. 

a)  türmal  noch  näher  an  1,  meist  uiillckt.  bzw.  einjungslos 
ol)  konkret,  von  persönUch  Gedachtem 

1)  als  Hüllw.  für  Tü(tl  -  2)  leichte  Schelte 
ß)  als  (im)  Ausruf  des  Zorns.  .'Vhsclicus,  Staunens 
y)  als  Verstärkung 

1)  zu  Subst.  (bzw.  subst.  Fron.)  —  2)  i.  S.  eines  Ailvcrbs 

b)  in  formelhafter  Gen.-Fiigung 
a)  vor  Subst, 

ß)  in  adverbieller  Verwendg 

c)  mit  (starrer)  adjektivischer  Endg 
ti)  attrib. 

ß)  substantiviert 

1.  als  Zahlw.  (mit  l^insclduß  des  .Mehrfachen  von  tau- 
send), a)  indeklinabel;  allg.  a)  mehr  oder  weniger  präzis. 
1)  alleinstehend.  Dö  weit  K''  /.  mi  ei".i!  EE.schm.\nn  1918; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  VIII  1703  o.  Vgl.:  T.-für-eini,  eine 
Bohnensorte  Zllirsl.  (,Dän.).  ,[Der  Rat  entscheidet]  das  die 
kremer  söllich  gschmid  ...  so  si  von  Xüremberg  harbrin- 
gend,  wol  verkouffen  mugend,  nandich  pfannen,  stegreff, 
biß  imd  ringgen  bi  totzoten  oder  halben  totzoten,  hiton- 
und  balchennagel  by  tußent  oder  fünfhunderten  und  nit 
ilarunder.'  143(i.  Z.  ,,\lso  kamend  vieriindczweinczig  ku- 
nigk,  ettlicher  mit  czweinczig  tusend,  etlicher  mit  zechen 
tusind.  Sunderbar  kam  ein  czwerg  mit  funff  tnsinden 
I  Bed,  b]  geczwergen.'  Volksb.  S.  noch  Bd  V  16  u.  (^Zwingh). 
Siiile"  (mache")  >if  t.,  beim  Jassen,  bis  eine  Partei  1000 
Pimkte  erreicht  hat;  verbr.  Om  wn^  ißl  '.s?  En  Chrüzjaß, 
zwämül  (if  /.,  cn  Liter!  Ar  Kai.  1922.  —  2)  mit  Subst.  Der 
Hutätä  . . .  mV  sine"  t.  Hnndleni  ivrjngt  er  alli  Chiiidlrni. 
SM.  1964  (FSs.).  S.  noch  Bd  VI  941  M.  (U);  It  FGStebler 
1921.  15  iihnl,  \VV.  .Das  liel,(  si  nit  . . ,  sy  Sprech  alle  tag 
ain  tusent  ave  Maria."  EStagkl.  .4  it  10  ß  unib  zwei  tuseng 
pfilzein  [Pfeilscbüfte]  gab  ich  Heini  Frodenberg.'  1397, 
Z  Seckelamtsreehn,  S.  noch  Bd  X  1481  u,  (1423.  Z  Frau- 
münsterrechn,),  1821  u,  (Stulz  1519);  Sp.  83  o.  (Stockar 
1520/9).  .|l)er|  ziegler  ...  sol  uns  jerlicli  .  . .  ze  zins  geben 
zwey  tusung  flacher  zieglen.'  1437,  BTh.  Urk.  .Item  Poly, 
ziegler  |odei-  PN.?]  hat  die  ziegelhüten  inn  unnd  sol  thusig 
Ziegel  under-  und  oberdach  und  thusig  Ziegelstein  der  herr- 
schaft  unib  ein  gukiiii  geben.'  1522,  TuMamni.  S.  noch 


unter  Flaeli-Daeh  b  ( Hd  XII  182.  wo  mehrere  Belege).  ,X. 
git  von  dem  guot  im  Wilc  ze  Eiche  2'2  tusent  vische." 
ScHwE.  Urb.  1331.  S.  nocli  Bd  VI  1774  o.  (um  1300/1.561, 
ZfsR.).  r.  Sehrüt:  s.  Bd  IX  1677/8  (L).  1678  o.  (Bärnd. 
1922).  M.  (Gider  1616)  sowie  unter  3.  Menschen.  Z'  Züri"' 
ellei"  se>(ji"d  drittluilb  I.  Miuilsche"  (j'slorbe".  KBiederman.n 
1888;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  683  M.  .Dar  waren  ...  zehen 
tuseng  beiden  kiimen.'  WvRiieinau.  ,Sy  klagend,  der  car- 
dinal  heigy  für  24  tnsig  man  Eicknossen  gelt  gehan.'  1512, 
Brief.  S.  noch  Bd  VIII  1676  u.  (.lust.).  I"  der  zecke"te" 
Stund  befilen  ich  mich  de"  heiluje"  sechc"  I.  Martire".  I"  der 
elfte'^  Stund  . . .  der  heilifie"  Ursula  mit  den  elf  I.  Juwj- 
trui"e».  SV.  1914  (ITGurtn.).  S.  noch  Zehen-t .-Ritter-Taij 
(Bd  XII  992).  Gehl.  H>»!M  's  aber  Stürznler  hat,  wo  jendc'd, 
me"  tür  nöd  so  vil  (lelt  für  de"  Turm  üsfie",  so  geb  i'''  t. 
Framjgen  us  mi"'ni  äcjne"  Saijg  a"  de"  Turm  nne".  EN.Kukli 
1968.  's.  noch  Sp.  17-25  o.  (OvGreyerz  1913).  Du  tuest,  u's 
ob  ine"  der  t.  Guldi"  schuldig  meri  Gnlg.  (Tsch.):  vgl.  y. 
S.  noch  Bd  V  861  u.  (ÄAjon.)  mid  vgl.  TAluldin-Ohrüt 
(Bd  III  892).  ,|Graf  Ymer  von  Strasberg  verpfändet  der 
Stadt  S  verschiedene  Ortschaften]  umb  <lrithalp  tiisüng 
guhhn.  guote  und  vollun  swere  von  Florencie.'  1345,  S  R((. 
1949.  ,Darumb,  daz  wir  [zwei  Lombarden]  an  der  stür  ledig 
sijen,  so  ander  bmger  Zürich  tuont,  so  sullen  wir  denselben 
von  Zürich  nu  angandes  tuseg  giddin  richten  und  weren.' 
1363,  Z  Steuerb.  S^ioch  Bd  VIII  1686  M.  (.Just.);  IX  347  u. 
(1363.  AALauf.);  X  56  M.  (14'23,  Absch.);  XII  614  o. 
(.Just. ;  ,thuseng.').  .[Ich  habe  vereinbart]  mit  dem  herzogen 
von  Meiland  . . .  das  er  nur  jerlich  wartgellt  gitt  dusig 
gueter  dicken  pfennig.'  Ruef  1.5.38,  Vgl,  noch  Bd  V  Hin 
M.  (Mal.).  I^ni,  ua  guet  eha""  bettle",  ist  drü  I.  Pfuun''  wert. 
B.Xrnd.  1911  (Bg!).  S.  noch  Bd  V  1156  u.  (G.lKubn). 
,Smnma  von  Zinsen,  teilen,  sturen  imd  von  andren  velleii 
zwei  thuseng  Ib,  60(1  Ib,  67  Ib.  5  ß  3  d.'  1377,  B  StRechn. 
1896.  S.  noch  Sp.  1308  M.  (Just.).  T.  Taler:  s.  Bd  Xll 
1351  M.  (Gotth.).  1353  u.  (KL.:  LTobler.  VL.).  T.  Jär. 
Jclz  bin  »•■''  /.  Jär  Tlfel,  aber  e'so-n-e"  g'spüssige"  Vogel  han 
/'■''  doch  nu'i'  nie  g'seh"!  .IMüller  1945  (UIs.):  ähnl.  ebd. 
für  UMad.,  Sil.  ,l)iu  erste  stilli  was  vorder  e  drin  tusint 
jare.'  E.  XII..  Wack.  1876.  .Denn  tusent  JM  sind  vor  dir 
wie  der  tag,  der  gestern  vergangen  ist.'  1525/1931,  Ps.  In 
Jalireszablen.  .4m  riertan  Churza  [Februar]  I.  im''  nchi- 
hunn''erl  un''  achhin'^achzig  hed  's  a"g'langen  ge"  schnlja". 
WD.  1952  (PAg.).  ,Dicz  geschach,  do  von  imsirs  herrin 
gebürte  was  tusent  jar  und  zwei  hundert  jar  und  sibenzich 
jar.'  1270,  Z  ÜB.  ,Dis  beschach  ze  Blidegge  vor  der  burch 
in  dem  boumgarten.  do  nach  unsirs  herren  geburte  waren 
tiisincli  unde  zwai  hundirt  jar.  in  dem  vünfundesibinzigo- 
steme  jare.'  1275,  Tn  ÜB.;' ähnl.  ebd.  1276,  GStdt:  1277. 
(jWil.  ,Do  man  zaite  . . .  tusung  jar.  drü  himdert  jar  und 
darnach  in  dem  vierden  imd  fünftzigosten  jare."  1354, 
AaB,  Urk.  ,Do  man  zait  tuseng  vierlmndert  imd  sibentzig 
jar."  1470,  BFrut.  Rcj. :  ,tusunt  vierlmndert  sibenzig  und 
sechs  jare.'  1476,  ebd.  ,.\nno  domini  thusig  fünf  hunderdf 
und  zwölff  jar.'  Ap  LB.  1409  (Nachtrag).  S.  noch  Bd  XII 
978  0.  (S  Rq.  1949).  -  3)  in  RAA.  uä.^T.  und  nümme"  I.. 
,vor  dem  Jahr  2000  kommt  das  Ende  der  Welt'  ZB.,  Zoll. 
(Angabe  aus  dem  XIX.).  Einliflüisu"gg,  ,11  x  11  ■'  3 
Rosenkränze"  TB.  (Sartori).  (Bis)  Uf  1.  und  (wider)  z'rugg 
uä.,  unaufhörlich,  endlos  Aa  (NHalder  1926);  BsWensl. 
(TrMever);  BStdt  (EStuder  19"28);  Gl;  GnUVaz  (JHug 
1959);  GW.  (JKuratli  1958);  SG.  (EFischer  1922):  Z  (auch 
und  reliir),  so  0.  (Messikommer);  weiterhin;  vgl.  bis  anno 
Tubak  (Bd  XII  53  M.,  wo  Weiteres).  Si  si)ile"d  uf  I.  und 
z'rugg,  ,sehr  lange"  ZO,  (Messikommer);  vgl.  1).  I'^''  chönni 
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|i;ruiit'Mlijilt>'  lii'iti'liii'lit<>ii|  11»'''  ((inr"  Am  iij  I.  mul  :'riii/!/, 
iiml  iittii"  ilnn  »i/i/ii/'  n;  niii"iivi/  un-u-i'  Sin"  hniivhl. 
KKiNiiii  it  IKU'J.  /'«.<  i/rni."  Ijhr"  in"  ilri  7'(m/i"i/  /ii«  m'» 
('hilrlii"liiihli  irUid  ilm'''t"if  ItlliiUI  iiiiil  i/iii'*i"</'A/ir/i/<7  iiiii/ 
(/(l.«  hiji  11/  I.  iiiiil  indii  :'mI!/>/.  .Uli  11  l'l'ill.  IhiH  ulimiiil  hi  I. 
Schueh  Hill  A  \lll.  /'*  hiiii  nii  'n  11/  (.  Silmll  ii-iffili",  iliiß  n 
Hill  :'lriili»  ml.  cbil.;  s.  iiiicli  llil  l\  lllT»  11.  (I!H1!>  iiiilil 
lii'Htiiti);!).  S(  lull  III  I.  Iliilili",  .wenn  clw.  niif  ilt'ii  Itmlcii 
(lilll.'  AkV.  (dSii.),  S.  luicli  l<<l  MI  W>>  M.  (Siil^-ni. 
7'.  U'iiWi<<"  (iiU),  von  Miulclii'ii.  riiii<l  Jd  .lalirc  alt  lUStilt 
(TliKat'ru'iirl  W>Cx):  III':..  .M.  (KIIiiImht):  I.C.  (AMiaU- 
tiiatin);  .'^iii,  s"  ."^flil.;  S  (.IHi'inli.l;  wcitiTliiii.  /''riicWicr, 
«11  '.«  i"  ((('"  /.  Uiic/icii  all  ij'si"  i.ic/i'.  ilö  niif  's  ',<  srliliimlf 
Mi'illi  (/'.ii"  IUI  (/(iH.-i"  />i(i(/.  .IHkimi.  1!KI.').  /■;',«((  »iW/i,  Acr/ii 
(/.  W'iifhiii  iilli  Miiili  III  <li"  Hmlißniilrr  :'  ijuili",  iln.i  liil  rm 
(i//i-H'i/ HO'"''-»-!"  Fmiil  ifiiuuhl.  'I'iiIUkhwaiit  I!)2ti.  LirhrT 
rii  Alli  IV"  I.  UiiWic"  ii'.'i  I"  .hnii\i'  ru"  mh:ii  Jon",  ."^i-iiww. 
IWüK  —  jl)  wt'iilpor  i;iMiaii.  tw.  im  riiiT^aii);  zu  v.  /»  ilnii" 
I.  Ilil.^r"  |(li'r  Stadt  I  .«iiii</  ...  i((;;<"  iiiJ"  /.  .S('7<".  .I.Mkh/.. 
.rnil  znrli  man  am  /.isla;;  7.110  nurlit  .  .  .  wol  mit  .')  iliisin;; 
iiiiinp'n  und  komciit  wol  iiinb  die  silirndc  .'iliinl  mit  drin 
riMsijicn  züj;  für  .Niiwcnbiir^."  M-K>.  HsCIir.  S.  nocli  Hd  IX 
1281»  M.  (l.'vST.  Z  KM.»,  .lud  ist  dii>  zai  der  liciuli'n  wol  by 
trü  fiisi;:  man  s''sin.'  MhölM.  Uhikk  (\V  Ilptm.  an  den 
Hischof).  S.  noili  Hd  Vlll  UiTt!  11.  ( HoUli.  Chr.);  .Sp.  i;ti2  n. 
(Zriir.  XV.).  .|Hi'iin  Horscliarlicr  Klostorbnicli  14Wt  wiir- 
ilrn]  ob  zwei  malen  hundert  t.  zieirel  zerprochen.  zerteilt 
und  zerstört.'  11  Chr.  X\'.  .In  der  zitt  |als  dius  ,'<eliiff  vor 
.laffa  laj:|  kamen  so  vil  bmd)en  uU  .\rabia.  das  ir  wart  ob 
tusis;  mannen.'  IlSi  iii  hi'K  1-4!>7.  .'^.  noeh  Sp.  I'J4'>  n.  ( 14t)?/ 
147(1,  /  Steuerb.).  ..Vn  zwei-ren  ortten  |ist)  der  wej;  j.iiff  den 
ber^  (,luarantaiKr|  also  sehinal.  kuiii  eins  sehuo  breitt.  und 
hoelier  daii  dusi^'  klafter.  und  wen  es  eim  viilty.  ziio  rusi-r 
lind  mer  stuiken  er  fiely.'  .Mzi  Hliii.OKN  l')!!».  ,Kr  hat  mir 
nit  nun  ein  übel  zuo>;efüep:et.  sunder  nu'r  dann  tiibend." 
MoitiiANT  1530.  Vil,  .maneli'  /.  iiii.  | Mutter:]  '.<  wird  so  ijO" 
(mit  Zank  unil  Kiiej;)  bis  alls  riii  Vlioiij  liäl  und  ein  Üi"", 
imd  dünn  chiiiil  de'  jütifisl  Tag.  [Anncli:]  Dann  slül  d'  Well 
iilluei]  no''''  lil  I.  ,lör.  Sri'Tz.  tiem.  S.  noch  Bd  Xll  lü79  M. 
(Feiorab.  18Üti);  Sp.  62t)  0.  (Neujalirsirespr.  1952  für  UScli.). 
.Von  lüezel  brutto  kond  er  |.lesus)  sieben  vil  tusent  lüte 
spise  ^enuosr."  Wkknhkh  .\1I>.  .I>o  antwnrt  in  mani^  tnUig. 
alle  Uli  einem  nmnd:  Wir  wellend  williklieh  wairen  den  lib 
lusw.).'  VdLKSB.  ,l>ie\vyl  dann  sy  vor  .laren  zue  irer 
(Inu'ind  |l>aelisen|  liuel  einen  Hof  erkaufft.  den  sy  dili- 
nudn  in  etlieli  tluilient  (luldiu  werdt  aehtind  |us\v.].'  11124, 
Z  K(|.  lillö.  .Zue  Sehafflmsen  wurden  vil  thusii;  Mutt  Miil 
srebachen  und  das  Brot  in  Seliiffen  ins  Läirer  ^efiierf.  bei 
der  Belaiieruns;  von  Konstanz.  1G33.  BAiEiiNTHR.  S.  noch 
Sp.  853  0.  (.l.lUlrieh  1731|.  —  y)  verblassend,  i.S.  einer 
sehr  großen  Zahl:  von  a.  |i  nicht  immer  sicher  zu  trennen: 
vgl,  (Oder  zu  2?)  nVe'  I..  .allerlei'  ApTeuf.  (IlKKriek  1900): 
R  (Zyro),  all  der  I.  (SGfeller)  sowie  Bd  VIII  822  0.  (.lUIr, 
1731),  1)  einfaches  /.  .[Falls  ein  mild  Bestrafter  sich  nicht 
bessert]  so  wellent  luine  henen  . . .  iim  dermaU  straffen, 
das  sich  tusent  daran  stoßind,"  154ii.  Z  RB.  .Crescentiensis 
leert  . . .  wie  etwan  ein  große  vile  der  wilden  enten.  etwan 
einer  stund  tausig.  gefangen  werdiiid,  mit  zamen  enten 
gelockt."  VoGEiB.  1557.  Das  G'setz  ist  e"  choge"  nt  tinver- 
stendliehe'  Tutel,  uefje"  dem  hnn  i"*  im  leiste"  Jär  me  ti's  I. 
sehlätl<'is  Siieht  II  Im".  (1  Fi  ext.  S,  noch  Bd  \'ll  382  M. 
(Zl.unn.i:  XI  2-275  M.  (KL.  für  Bl:  Sp.  1245  .M.  (.\Corr. 
18()(r),  auch  Bd  Xll  4i;5  o.  (Wernher  ML.l.  .|X.  klagt: 
Meine  Frau  hat  gesagt,  ich  wertle]  den  tag  nit  erleben,  das 
sy  mir  weder  trüw  noch  hold  mer  werde;  hette  sy  ouch 


iliiHJi;  cnhli,  mir  iiilie"!  iiil  ein  hallet  diirvoii  wi'rden.'  i>V>l. 
/  Klie|;er.  ,|T..  iliT  eine  iinpelillclie  Hexe  alliier  l,iiiiilc<i 
liriii|;eii  nullte,  i'ik hin,  er  moIIIi'  iiii'IiI|  tiiwiid  tiiilily  iiiiiiieii, 
■ey  hinwaifziifiiliren.'  I7ir2,  Sriiuiii  11.  Sprerher  \'.)\'.l 
T.  Slwk  im.;  ».  Uli  X  17!H»  11.  ((;W.(.  I7!l|  .M.  ( l'Spnhlii.' 
|li.>;  .\l.  XVIII..  AfV.l.  .T.  jAr  ;  vfl.  unter  «2.  .t'nd  «iHl 
ich  h'lieii  liuieii)!  jar,  ich  wiill  en  nienier  nie  ljei;ern.  diii 
iiilrh  iiiiMiiaii  itini;  p'werii.'  Ku.nkii.  ,|l)ie  U-iile  von  \\'/,. 
billt'iil  wir  weitend  mit  ilen  von  Knilelbiirir  verachnHeii, 
I  dikiiiit  »i  . . .  xl  mit  ireiii  vecli  liexend  fnri'ii,  wie  »i  und  ir 
I  fordren  dus  hiHliar  und  vor  diment  jareii  bniclit  liettenil.' 
U>14,  A\  l(i|.  l9,Tt.  KA.  /•>  diiidl  mi'-><  nmmrl.  c*  lirinuili 
1  dim  nid  iini  I.  W'uml  z'iiiii.  ISaii.mi.  1922.  Wie  drr  lliidi- 
liimiM'r  (Imleli  ...  «»  ilitn  .\Im"''  Iui"  .  .  .  rhu"  iwli'  . . . 
da»  liall  er  nellier  um  I.  Wnrnl  nie  eliimne"  »iiiie".  WHl  l,\ 
193H.  Beleiieriing.  i.  Inijel  ij  nloilie" .  du»  mrli'  ini"f  Xilli, 
hinl)eiiier!  W'e  ireir  's  »u»  in  min  T!>eliuiii>i"»iiii<i  ini" 
ifißiniiHir  ASknti  1!M>5,  S.  noch  Bd  X  1221  M,  (KTlioni- 
nien).  Schelten.  Verwünschungen;  vgl.  2.  .I'lf  das  die  St. 
gereilt,  wann  sy  i-iii  knab  were,  da-t  sy  ee  thiiiiennt  es«'! 
und  nierchen  kyge.  ee  dii.s  sy  by  der  \V,  liggen  wellle." 
Iö(i7,  Z  HB.  .Dartziio  .lagli  Biiochiuaii  redte;  Ää.  Sclimid, 
scliwig  loiignen,du  hast  den  dicken  werlicli  wider  gnominen. 
Darüber  iler  Schmid  sagte:  Hiiochinann,  .so  hast  .ils  gwüü 
tuUent  küe  ghygt,  und  welicher  da.s  nnder  üch  allen  redt, 
der  hat  als  gwüß  lußent  küe  ghvgt."  1572,  ebd.  S.  noch 
Bd  VI  H;74H.  (IGIO,  Z);  VII  47  w.  (15(i7,  Z  RH,:  ItKM, 
ebd.);  Vlll  1375  M.  (1(510,  Z);  IX  1710  M.  (1.5;«,  Z  RB,I: 
XII  (391  M,  (3  Belege),  [Hauer,  der  Zoll  geben  soll;]  lli  lui 
klieiß  Gelt,  lind  Iribß  irie  d  irilt,  das  lltet  iroll  aber  tiisiij  Uitl. 
leh  miiejS  daß  Kalb  venjäbe  ijee,  and  leellid  ihr  mir  s  Hill 
niuv  nee?  JMmii,,  1()20.  S.  noch  Bd  VI  1724  o.  (.l.Miirer 
151)0),  M,  lAal  1.54!l).  T.  mal.  [Mutter  zur  Tochter:]  .Jesis. 
lUeh  US  Weij!  .Si/.'-'?  wirsl  vercharrel  I.  mül!  l'ulz  Tujel,  ifie 
maehl  die  en  Helle"  Slatib  und  ränni  deio"  ijrad  wie-n-en 
Blilil  eine  Kut.sche.  Stitz.  (iem.  UVi  due  der  Mielul  eho" 
ist,  heind  im  die  ll'iicr  nit  (j'nueij  ehönne"  danh"  [daß  er 
ihnen  das  \ieh  besorgt  hatte]  und  heind  gseil,  er  soll  'ne"  '« 
jelz  nil  z'leid  lue"  und  mit  'tie"  s'Morye"!  esse",  er  heiij  's  ja  I. 
mal  lerdienl.  JJörger  1918,  Xe"  ei"faehe',  arme'  Ma"". 
ICO  si7/pr  isch'  über  's  Xicre"sliigg,  isch'  I.  mül  mer  icerl  a'ß 
ne"  Vorname'  Lump.  AFki.ngeli  1964.  ,Ich  zügcn  das  an 
(iott,  dem  alle  ding  kunt  sind,  daß  ich  tusend  mal  lieber 
hett  behalten  und  noch  behalten  wellt  . . .  ilas  gotzhuß. 
laiul  und  Hit.  wie  es  vorhar  ist  gesiii.  denn  daß  ich  geleben 
muoß  dise  Zerstörung.'  1528,  B  Ref.  .Ich  hab  es  mer  dann 
tausig  mal  gehört,  plus  millies  iam  audivi."  Fhis.  :  .M.\l, 
,[Frau  zum  Mann,  der  von  langer  Heise  ziu-ückkehrt:] 
Mein  allerliebster  schätz  . . .  der  tod  allein  unß  scheiden 
sol:  ich  heiß  dich  wilkom  z  taußend  mal.'  TSti.m.mer  1,580. 
,Grüeß  luis  dein  Eiteren  z  tusent  molen."  (iCJorrn.  1619. 
,Des  Chr.  Hochzitladiing  freut  mich  wohl,  wan  ich  nur  bei- 
wohnen könnte:  ich  lasse  ihn  und  seine  Hochzeiterin  zu 
tusend  malen  grüßen.'  1782.  Brief  (eines  Soldaten  von 
BSteff.).  Li  Dankesformeln;  vgl.  auch  u.  Vergell  's  lloll 
(z")  I.  mäl(e")  Bs:  BG.  (Bärnd.  1911);  FSs.  (Seiseiann 
1966);  GrMu.  und  It  Tsch.  (.allg.'):  GW,  (Gabath.l:  SchR.; 
WLö.  (FtiStebler  1907).  Vergell  's  Gott  t.  male"  «"<'  trosi 
Galt  di  arme"  Sek"  im  Fegfur.  Seiselanx  1966.  ,Gott 
euch  s  vergelt  zue  tusent  mohl.'  GGotth.  1619.  /<■*  säge" 
^re"  z'  t.  male"  lergell  's  Gott.  Xeijahk.sgespr.  1952  (FTaf.). 
/■•"  sag  d.  mal  Dnnk  BsStdt,  /■"  hl"  dir  .Miiilir  t.  mal  la" 
danke".  Neijahrsge.spr.  1952  ( WBrigi.  S.  noch  .Sp.  1084  o. 
(Stutz.  Gem.).  Aber  K''  läiere"  ü"melde""  z'  t.  male"  danke". 
Xeujaursgespr.  1952  (BE.).  /''*  dank  der  dann  z'  t.  mal. 
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üas(s),  des(s),  dis(s),  dos(s),  dus(s):  irise)id 


1832 


CWjLD  1874.  .Rcnsrnnld  sprach  zikj  im:  Hör,  ii-li  dancken 
üfli  zc  tiißcnd  malen."  Haimon.sk.  1031.  —  2)  mit  ver- 
vielfachendem Zahhv.:  vijl.:  T.  und  t.  TnuHröpjli  sch'i- 
ne«d  vf  rff«  DfViC'slöd-e"  im  Voniiirtli.  RKägi  1953.  [Der 
eilig  Jüd,  vom  Stäjelhieb  gefragt:  Wanim  pressiered  ier 
Imch  fijto.  Ma""?  antwortete:]  Jn  weist,  Buepli,  d'  WeU  ist 
sevel  (fwßi  und  ich  se'ti  mieh  sHif"  tuse"d  mal  ge"  Jervsalem. 
ABiu-HLi  19()6  (liRObS.).  S.  noch  Bd  VII  697  M.  (ZS.). 
.Ich  solt  dir  etwas  ziio  dem  guoten  jar  schicken,  so  wüst 
ich  nit,  ob  disen  bot  dich  fund:  aber  ich  wü|njtschen  dir 
hundert  dnsig  guoter  jar.'  1523,  Brikf  (einer  Z  Mutter  an 
den  Sohn  auf  der  Wanderschaft).  ,Diser  thüwTen  zyt  wur- 
dent  uß  Luthringen  vertriben  ettlich  hundert  und  tusend 
Personen."  IIBrLi,.  (Ref.-G.)  1572.  Mehr  oder  weniger 
formelhaft.  Xei",  we't  doch  nüd  um  hundert  t.  Guldi".  daß 
{ch  iJi.n  \yfii  fiQ  jngn  ,j,j(j  if  milchet  hett.  Sti-tz,  (iem.  Leck 
mer  am  Arsch  z'  hundert  t.  mal!  AaF.  .Daanim  er  dan 
ouch  ...  als  er  in  der  überigen  Eidgnossen  läger  [nach 
seiner  Flucht]  kommen  ist,  sol  von  den  NN.  vor  allen 
knächten  in  hundert  tusent  düfel  nammen  geheißen  wil- 
kommen  . . .  syn."  1560,  Brief  ( JFabricius).  S.  noch  Bd  XII 
690  0.  (HBrennw.  Chr.);  Sp.  235  o.  (1604,  Z  RB.).  In  Dank- 
formeln; vgl.  auch  0. , Darfür  ich  Gott  dem  Herrn  66  tusend 
mal  wil  Lob  unnd  Danck  gseit  han.'  Ard.  1572/1614. 
Z'  hundert  t.  niälfe");  s.  Sp.V)25  o.  (JRoos  1908).  626  o. 
(MvAh  1935).  (Z')  T.  hundert  mäl(e")  ApK.  (JHartmann 
1912):  B,  so  E.  (Bärnd.  1904),  Si.  (Osenbr.  W.),  U.:  GRig. 
(Tsch.),  Seh.  (AfV.);  L  (ALGaßmann  1954);  ZO.  (Stutz, 
(iem.).  He  nW,  so  vergelt  ech  's  der  lieb  Gott  fei"  z'  t.  hundert 
nulle"  für  Zit  un''  Ewigkeit,  un''  iP>  uiinsche",  das"  der  nilt 
dißt  minder  heigit.  Bärnd.  1904.  S.  noch  Bd  VIT  1139  o. 
((Jsenbr.  W.).  /'''  danke"  euch,  Luzei,  I.  hundert  mal! 
ALG.\.SSMANN  1954.  Dank  der  Gott  z'  t.  hundert  rnöle"! 
Stutz.  Gem.  S.  noch  Sp.  626  o.  (Gfilg.  It  Tsch.).  Im  Kinder- 
und  Volksreim.  V"''  we""  der  Himmel  pap'irige'  war  un'' 
en  jedere'  Sterne"  e"  Schriher  war  un''  en  jedere'  Schrlber 
hätt  sihe"  t.  Hand,  si  chönnte"  nit  schr'ihe"  ml"'r  Licbi  en 
Amt.  BHink.  Bot  1811  (HTrümpy  1955).  Ü"si  Frau"  hat 
g^ctiüechlet,  hat  hundert  t.  g'macht,  and  wenn  mer  alli  g'gesse" 
hmid,  so  hiind  mer  nünt  me  z' Nacht.  EStoll  1907;  vgl.  die 
Varr.  Bd  III  144  u.  (Z);  VII  54  u.  ((5l;  Z).  Es  sitzt  e"Ma"" 
hinder  der  Schür,  er  het  es  goldigs  Chäppeli  uff  mit  hundert  t. 
federe"  druff.  KL.  (Aa).  Vater,  gi'>  mer  Gelt,  chan"  i'^''  über 
Fehl.  Wierel  wift?  Hundert  t.  Mütt!  ebd.  (LReid.).  Eins 
zu-ei  drei,  es  yi'>t  e"  Lumperei,  d'  Bure"  ijönd  iju"  trüsehe" 
mit  hundert  t.  Frösche".  EStüll  1907;  ebs.  ZAnd. ;  go" 
liische"  ZEbm..  Stdt.  Töß.  S.  noch  Bd  III  134  u.  (ZRüml.): 
V  638  0.  (Aa).  639  M.  (AaF..  Ke.:  ZHorg.,  0.,  Regensb., 
Stall.):  VII  .54  u.  (ALGaßmann  1906):  XI  2"29  o.  (KL.  für 
BBiel,  Lang.,  Münch.,  Stdt)  sowie  KL.  Nr  1(508.  1610/1. 
2472.  2605.  4231.  4239.  4240. 

b)  subst. ;  vgl.  2c ß,  auch  Tüscnder.  a)  entspr.  aa.  Mit 
dem  tsch'  die  Nieße"  über  's  i'rste  T.  Wuclwn  use"cho".  und 
dernö'''  über  's  zweute.  JReinh.  1931.  .Und  ist  inen  luter 
erloupt,  uff  ein  tusend  10  ß  zuo  slachen."  1487,  B  StR. 
(.der  ziegler  ord|n]ung').  Wo  der  M.  e"niäl  vnn  ei'en  alte" 
liäsi  hat  es  Tüse"gi  chännen  erbe."  [usw.  |.  (^Streiff  1914. 
.letz  mueß  's  mer  ei"fach  testiert  sl".  Kei"  Rappe"  chunt  er 
über  . . .  Fü"fzg  Tüsi"gi  mach  t'''  n'ebenuse".  H Blattner 
1902:  s.  auch  Bd  V  696  M.  ,Zehand  lies  sich  ein  wrdken 
von  dem  hiniel  herab  als  einn  dicker  nebel  und  umbgab 
den  edlen  kempfer  Sant  Jörgen  . .  .  und  die  sechsttusig 
und  die  zweyhumlert,  die  erst  bekert  warend  worden." 
\'iii,RSB.  ,Und  ze  stund  bereift  er  [der  König  Baldewin] 
sich  mit  zechen  tusingen  und  kam  über  nuM".'  ebd.;  s.  auch 


Sp.  1827  II.  Di  obere"  Zeh"t..  die  Klasse  der  Reichsten; 
verbr.  l.S.v.  KKHI  Umdrehungen  des  Haspels  bzw.  der 
ents|H".  Menge  Garn.  ,Wie  im  Emmental  spann  auch  ander- 
wärts zur  Winterszeit  sogar  Manne"volch  neben  zehnjähri- 
gen Meitline"  imd  alten  Frauen  mit  steif  gewordenen 
Gliedern;  und  die  letztern  erreichten  immer  noch  es 
Tüsi"gi  im  Tag.'  Bärnd.  1925;  s.  auch  Bd  XI  2288  u. 
(ebd.  1904).  U"''  iV  Spinnredli,  die  hei"  g'sur'el  .  . .  u""  der 
Haspel  d'  Tüsi"g  'zellt.  LoosLi  1911.  —  ß)  entspr.  aß.  Mir 
sind  allweg  e'so-n-es  T.  Mansche"  da  äsifstige",  in  Lindau 
aus  dem  Schiff.  CStreiff  1909/10.  ,Nach  der  stilli  do  huob 
sic[h|  ein  gebrahte  da  z  |h[imile.  daz  aUiu  diu  tusint  der 
heiligon  engele.  die  da  zi  himile  belibin  waren,  die  .  . . 
lobeton  den  almahtigin  Got.'  E.  XII.,  Wack.  1876.  ,Uff 
den  selben  mentag  .  .  .  zugent  unser  volck  wol  mit  tusingen 
ze  fuoß  imd  by  hundert  ze  roß  über  Ryn  uß  gon  Kyn- 
felden.'  1445,  Bs  Chr.  ,[Es]  kumpt  unns  für  ouch,  das  by 
den  zwey  dußenden  nachen  kon  sollend."  1531,  Brief; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  XII  1393  o.  En  AUi  mues^  zucche", 
vilHchi  d's  IXidi  uß  <'em  Geißweij.  es  heig  au'^''  es  par  Tüse"gi 
uf  der  Sparniskasse".  OStreiff  1914.  S.  noch  Bd  X  27  u. 
(CWeibel  1885).  .Das  sy  vil  für  inn  bettet  hette,  \nl  tüsige 
[Vaterunser?  [  und  vil  rosenkräntz."  um  1531,  L  He.tenproz. 
,Wie  wolte  dann  einer  ohne  Gottes  Willen  in  das  himme- 
lische Paradeiß  eingehen  können,  welches  mit  vielen  Tau- 
senden heiligen  Englen  ist  besezet.'  JMeyer  1700.  —  y) 
entspr.  ay.  Selbi  Nacht  we't  ig  nümme"  me  dur'''e"maehe", 
nit  um  Tüsi"gi!  JReinh.  1901.  Dm'''  d's  Regiment  isch' 
e"  Tödessehrecke"  g'gange",  und  were"d  Tüse"(i  vo"  Fast 
sech  'ballet  hei",  sl"  de"  meiste"  Soldäte"  die  helle"  Träne" 
über  d'  G'sichter  g'loffe".  RvTavel  1910.  .[Die  Pensionen 
an  einzelne  Orte  und  Personen  waren]  den  gemeinden  in 
stetten  und  allenthalben  uf  dem  lande  gar  unhdig  . . .  und 
wart  dariimb  gros  unruow.  das  eim  me  werden  solt  dann 
darnach  tusigen."  DSchill.  B.  .Barndiertzigkeit  aber  unnd 
fründschaftt  bewysende  in  die  tusige  denen,  die  mich 
liebend  und  mine  gebott  haltend."  Zehn  Gebote  1525; 
gleichlautend  Z  Verantw.  1525;  .an  vilen  tusent."  1525. 
II.  Mos.:  ,an  vil  tausenden."  1530/1868.  .Es  warend  ob  den 
tausigen.  erant  super  mille."  Fris. :  Mal.  S.  noch  Bd  XI 
2205  u.  (FWyß  1670;  eher  hieher  als  zu  2aßl);  XII  900  M. 
(LLav.  1577).  Die  Alpe"  ist  e"mits  zwüschc"!  andere"  Alpe" 
g'lege",  ica  z'  Tüsi"ge"  Stuck  Tierli  . . .  hin  e"''  har  g'teeidct 
heind.  JJörger  1918.  S.  noch  Sp.  1809  ii.  (Seiseiann  1966). 
RA.:  's  ist  so  g'wüß  a's  Tüsi"gi  wör!  AA.Ton. 

2.  als  unanstößiges  Kraftw.  a)  formal  noch  näher  an  1. 
meist  unflekt.  bzw.  endungslos,  a)  konkr.,  von  persönl. 
(iedachtem.  1)  (noch)  deutlich  als  Hüllw.  für  Tüjel:  vgl. 
Bd  XII  674  (Bed.  Idß).  684  (Bed.  le).  ferner  Tilncr'^  1 
(Sp.  269,  wo  Weiteres):  Tising  (Sp.  1796).  De""  soll  di<^" 
doch  grad  der  T.  ne" !  B  Dorf kal.  1887.  Au'i'  es  Milehg'seh  irr, 
nem  's  der  T.,  's  giPt  no'^''  orde"li'^''  z'  tue".  Lied  (AfV.  für 
(iRSch.).  We't  dcf'r)  T.!  B  (Id.);  L  (Ineichen).  Z'  irst  mueß 
es  Reekli  her  und  HesU,  wo't  's  der  T. !  für  Eva  und  Adam 
nach  der  Austreibung  aus  dem  Paradies.  Xdw  Kai.  1885. 
Es  weiß  kei"  T.  B  (Id.).  De"  T.  uf  "e"  Hals  wünsche",  ebd. 
D's  T-s  Dank,  ebd.;  vgl.  Sp.  614  o.  Wenn  's  recht  raßlet, 
so  miefit  das  der  T.  sl",  wenn  »'''  's  »(7  hirti.  AGlettyse 
1923.  Es  müeßt  der  T.  tue",  es  müßte  seltsam  zugehen  B 
(Gotth..  Id.);  vgl.  Bd  VIII  912/3  (B  It  Zyro).  ,So  ein  schön 
Einkommen,  keine  Kinder,  ein  so  einfach  Leben,  da  müßte 
es  ja  der  T.  tun,  wenn  die  nicht  ein  schönes  Vermögen 
haben  sollte.'  Gotth.  S.  noch  Bd  1  58  M.  (BE.);  III  "2"29  M. 
(B  Taschenb.).  Wie  der  T.,  sehr  schnell  GR,He.,  Grüsch" 
(Tsch.),  Pr.  (auch  It  Tsch.);  GT.  (Birnstiel  1919);  S  (Joach.); 
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Svii.  iiiiili  III'  flii  Hill:  lllil  \'  •-'Hl  II. ).  /»"  V»  //(|(ih/i 
ij'd/KlWc"  iiiinlr",  ilrilf  liil  im"  Ihillli  i/'hhik/i  ".  ilii-  IUHIU 
nbvt  nI"  :' »iimi"!)' fUMlili"  utirili",  ilim  imh'  i/'i;iihi;<"  iric 
drr  7'.,  btiiili  SlnilillcrlidMi.  .liiArli.  (Srliw/.il.l.  Ilil  rr  i'ini'il 
c"  Sliihi'ili  iflui"  ...  Uli  hi<l  rr  iimrl  »/  iliiln  nmrli  i/ntll:  er 
M  '»  fliimiii"  irif  (Irr  T.  Hiknntiki.  IUI!).  S.  iini-li  Mil  IX 
!il»7  II.  (II  Hink.  Hot  1777)  und  vkI.;  .»/ii/ili  AW  111/  iirH/'» 
|lt'iin>  Kli'iiliT  kiiiifi'ii|  /iii  ''<■"  '/'.  111/.  (icitlll.  -  "J)  VIT- 
hliLsKcnil.  Ii'iclili'  Schi-Itc  ILsl,.  1KI..I:  K.M.  (AvUiiltc);  (i 
(/»lincr):  Vj;l.  i',il.  I>ii  /ii.<i"((i'  7'. ,'(i  (ZuliniTI.  Eiiki  Murirr 
iilli  mh'  i'.TO-ii-."  /'.  Kl,.  S.  iiiM'li  lld  .\  i:iH»i  M.  (U.M.  je 
AvKiittt'K  -  (1)  als  (im)  Ausruf  ilrs  Znriis,  .MiscIioii.h. 
StniiniMls:  Syn.  Ihmiin  :tii  |S|i.  "Jlll,  wn  wcilfirl;  v;;!.  yl. 
Mi(hi'  T.:  s.  11(1  IV  »ii;i  .1.  l.MWiildi'ii  IMKII.  /'.  Ilirniolh 
lliliii,  Ifili'  '•  liiiiillirliY  fiiliUI  ili'  llrirn.  DiiKKKM..  1HH!I. 
Niiinputl.  1)  mit  l'räp..  mit-li  imlii'r  an  xl.  Ilim  T.  Al-I. 
lAi-  VI,.  l'Ml):  |{.sl,.:  U.  so  K..  M.  1  IIZiiliijriT).  Still 
(Dvlircvorz)  und  It  (iottli.,  Id..  .\vKiitti';  1, 1  Azurliil<!i'n); 
S,  so  I,.  und  It  JKoiuli.;  niTii:  .Ni)\v  (anrli  liiiii  T.  iiW, 
hindere'):  7,.  so  0.  (Stutz,  (lein.),  Wila;  wohl  woitorliin. 
.Vri"'  htm  7'.,  <•"  selliiie'  Ool  hin  1''*  iiiV.'  (iorru.  's  i.irh'  bim 
T.  ('"An'"  O'üfMiß.  so  ijeif  ''rm  H'i.twinil  :'  /nii/i".  IUVys.s 
ist».  ,Vi"  Schiil:ili  hilßl  .Ititui.  hed  ijär  in  schdiii"  Hlirk. 
jrll  iseh' ''  mrrhitii  T.  iimnn"  llrocki'"  tersliekl.  Al' VI,.  I!dl3. 
AVi",  MCI",  hini  himdcrl  hiimiirl  T.  im'"!  Stitz,  (ipin. 
S.  noch  Sp.  4!)2  n.  (Breitcnst.  18(i.S).  Zum  T.  Wer  :um  T. 
chinil  dii?  Nnw.  .Vci",  :iim  T..  iiei",  iici",  wi"!  HOiktzi 
18!t!)  (H).  —  •-')  vi'rbundcn  mit  1  weiteren  i  Interjj.  R  drr 
r.  (ahi'imtid )  H,  so  K..  M.  (KHalnier  V.VMi)  und  It  (iotth.. 
AvUiitte.  li  ihr  T.  .(inlle..  I'r.'  (Tseli.).  .Ich  habe  alles 
iMiiirlirhe  anpiefansren  |zu  reden  mit  der  künftigen  Sehwä- 
!;eriii|  aber  ein  Wort  ist  ein  Wort,  das  ich  anders  heraus- 
gcbrarht  als  so  trockene  ,1a  und  Nein  und  e  der  T."  (ioTTU. 
ß  der  T.  ahrna)td,  tcie  iich'  das  ji-U  en  l  herriischung ! 
EB.VLMER  lit3.5.  S.  noch  Sp,  1059  u,  (AHcimann  1899). 
E  I.  Ndw  (.Marthys),  S.  noch  M  VII  G,i(>  u.  (MKuoni 
1884).  T.  Hagel  aw"!  ZSth.  Pol:  I.  A.\F.;  Ap:  Bs.  so 
Stdt,  Wcnsl.  (TrMeyer)  und  It  Seil.:  B,  so  .M,.  Stdt  und 
It  Id.,  A\  Kutte:  Rl".:  (^RChur,  Hh,:  I.  (auch  It  Inoichen): 
C,  so  K..  Kh.,  Morsch..  .Sa..  Stdt.  T.,  W.;  Scn.  so  K..  ,Stdt: 
TuKellw..  Mü.:  Xnw  lauch  It  Matthys):  Zc:  Z.  so  llombr. 
(AHalter  ÜHidl.  Madot.sw.,  (l.,  Wth..  Zoll.:  weiterhin:  v^d. 
Ulli:  •)  (Bd  IV  1998).  Du  will  r"  Sorg  Im"  ihr:w\  i>otz  I.! 
zu  den  Kartoffeln.  Bs  Xationalzt^  1923  (TrMeyer).  Im 
Augste"  iriirri  der  Vnler  fu''le"''lii"j:gi.  »»•"  g'.iieht  cm  's 
aber  nil  n".  imt:  t.  nei"!  EN.VDio  191t).  8.  noch  Bd  VI  848  o. 
(BVolkszti:  1903):  Sp.  241  u.  (ATobler  1899).  Ei/  pol: 
tusii.  ja  uvl  tod.  es  iseh  öppe  nil  wahr.  Bantli  lööti.  Er- 
weitert, ßol:  himdeii  lusct.  .\Korxhoffek  165(5.  l'ol:  I. 
nbenand  Av  (.\Halder.  Ch.-L'.):  ß.  iibennndere"  BStdt 
(RvTavel  1913);  vsil.  ab-ein-anderen  in  (Bd  l  305).  Jo  bot:  t. 
abenand,  dö  häfs  ä"mel  War  g'niieg.  bieg  du!  AHalder, 
Ch.-U.  Ja  potz  lousi^g  abenaiidere" !  Wenn  dir  so  öppis 
säget,  Herr  Pfarrer,  was  hei"  mer  den"  na''"  ■'  enearte"? 
RvTavel  1913.  Pol:  t.  Hugel!  TiiMü.  Pol:  t.  Chiitser!  ebd. 
Potz  I.  Rad  ( Wille"):  s.  schon  Bd  VI  4S2  .M.  (ZO..  Pfäff.. 
W.).  Ja,  ja.  potz  t.  Rad.  's  ist  ZU.  ich  Im"  scho"  lang  im  Sinn 
g'ha"  z'  gn".  Stutz.  (!iem.  (Potz)  T.  Sakramenl  (bzw.  l'ra- 
hildunsren  davon):  s.  Bd  VII  654  u.  (KdMeyer  1844: 
SiH.Xnk.).  655  M.  (Inderb.  18311.  u.  (mehrere  Beles;e). 
656  M.  (XVIII.  XIX..  SiHwBr.  Bartlispiel).  u.  (L  It  In- 
eichen), auch  ebd.  654  M.  (1521.  Z).  655  u.  (Tyrolersp. 
1743),  ferner  Bd  VI  1486  M.  (versch.  Belesre):  VII  331  u. 
(1585,  L:  S  Kai.  1714).  617  0.  (L:  Sprww.  1869).  Potz  t. 
SIräl:  s.  Bd  XI  2206  M.  (Ap:  JMahl.  1620|.  Xsl  noch 


T.-Srhiiß  I  (lld  \lll  l.Ui).  .Siilol.  l'nUlimi-g.  Iliiiti'tir 
(iiiiil  weilil.  Srhniiii  Al-:  SiiiwK,:  Tu;  liTn.;  wi-iIitIiiii. 
Svn,  Fiid  hirh  .),  iiiii'li  l'  (  Uli  III  Hr.','l,  wo  weitiTi'l.  /'*  /«!" 
«I  (/'«i/i»  1111/  ■'im  iiiirkiili"  /',  ,Si:||wl';.  7',  mi'A  lirlirr  :'miil»l 
im  ilirllinli"  Wriilrr,  u^-jiri  Sl/I'  iiiul  H/l'  ij'lriirrn  imI,  im 
fciifi"  /(.  «//  CHI«'"  ChruiilHimm  nhr"  liiirkr'  oiul  nilimi  Sidi" 
npinni"!  u\*  ein  llIrkiKclieii  lind  neliriieii.  Al'  Kiil,  ItNIH 
(ATiibliT),  S,  iioi'li  lld  IV  1 1:1:1  o.  ((ITii.i,  Verkiirzl  im  i'  I. 
K.  KiiStdt  (dvliri-yerz  l!Ni<,)|;,Si  iil<.;.Si  iiw;  ZU.  ( IIKrnnilli 
1941).  XL,  prcHnirl  dim  di-iiiyf  ihCiHiMU/.  1!KI9.  IIa  :l.! 
SriiK.  P.  ;'(.,  r*  Art"  m-  )ii  griiil  liliiß  iilirrehii" !  II  (  KKrieilli). 
F.  ;'/.  Siiju  rlilndrr!  SillW.  Z'l.  Und  inUi",  njupiul  1  "  llmhnil 
dl-  hiilirhill  Miirgi'!  HUha.mh.i  1941.  /'/i  /..  ».  ///i  by 
(Hd  V  11147);  auch  ZSidt.  .,1'liller  I."  ,St„  ;;/»H<t  I.  (i,Sa.; 
N,  schon  lld  V  12<l3o,  3)  als  isi'll)stunilii.'i-)  Inlerjckliiin 
Ap  (.llliirtiiianii,  S.);  Il|v;  I,  (Zybori);  SU.  (KKi.scher 
1922):  Z,  so  Kiischl.:  wohl  weiterhin:  v(.'l.  Tiinnuirr.  T.! 
wie  11/  Wildi"  liiiii''  nur!  .1HaiiT.Ma.n.n  (S.).  7'..'  rü///  rr. 
hrsrh'  dü-n-r.i  lllfirk  g'ha"!  EKisniKH  1922.  T.  «ic*,  tv'e 
isrli'  ila.s  prächtig!  Zyiioki.  7'.  abnmnijere" ,  da  itlir  ig  Irnij- 
sle"  g'slnlirlrl!  bei  so  j:roUer  Kalte.  Kmmkntalkkki..  1917. 
Ilefr)  T.  Ap;  B,  so  K.  (StJfeller),  Stdt  (Oviireyerz  1910) 
und  It  Id.;  tiKAv.,  ObS.  (ABüchli  ÜHifi);  I,  (AZiniiiierniann 
1916);  hTii  (.Schwzd.):  TErstf.  (SDS.);  ZK.  I)i'  T.!  .4»  da' 
han  f"  null  'denkt.  Siiiwzu.  S.  noch  Bd  VI  4.36  u.  (B  Heim 
1901).  Der  T.  und  d's  Säppcrli!  ,wenn  man  sich  über  etw. 
wundert"  I'Erstf.  (SDS.).  Drr  Tondrr  und  T.l  .VBitliLl 
19()6.  /)(•'  7'.  iiiC''.'  Ap.  Der  T.  na",  so  elm""  's  doch  numnie" 
gi'i"!  .I.Mkkz.  S.  noch  Bd  X  1.580  o.  (Tyrolersp.  1743).  — 
y)  als  Verstärkung,  zT.  auch  nur  anreiheml.  1 )  zu  Subst. 
(bzw.  subst.  Pron.).  in  den  Belefjen  zT.  sich  mit  ,12  be- 
rührend: vgl.  auch  b,  c.  U"''  doch,  das  I.  (luggers  Spil  li't 
mir  im  Weg  so  grihli''''  ril.  G.IKriiN  180().  ,U«r  taiisig 
Gugger  snl  dich  holen,  du  hast  mihr  noch  den  Dä^en 
gstolen."  PSpuhtig  1658.  Vgl.  noch  (iugger  //  2  (Bd  II 
186).  T.  Hung  nbenangere",  wi'  iseh'  das  mil  dir  e"  (i'schichl! 
SGfeller  1919.  Ja,  wie  z'  1.  Hung  bisch'  du  zue  'ne"  c/io"? 
KGrixuer  1906.  Vgl.  noch  Hund  iija  (Bd  II  1427).  Am 
Marge"  hct  er  . . .  b'hauPlel.  das  slg  bim  t.  Chrott  nid  uör. 
SGfeller  1927;  vgl.  Chrott  /  3  (Bd  III  879).  T.  Sträl: 
s.  Bd  XI  2206  u.  1  Ap  .\nz.  1897).  T.  Ti'ijel:  s.  Bd  XII  696  o. 
(BLau.).  .M.  (.MKuoai  1884)  und  vgl.  ebd.  o.  (.I.Mahl.  1)J74). 
Si  tausi"g  der  und  dise' !  Sogar  di  zweit  Rundi  händ  Si 
g'g^'unne"!  ABachtold  19.50.  S.  noch  Sp.  124  u.  (CSchnei- 
iler  1886).  ,T.  Donner":  s.  Sp.  243  .M.  (JMahl.  1674).  !"• 
ha"  bim  t.  Wetter  g'meint,  si  ;  d'  TrüUii  tüei  mi'''  z'  Brei 
verdrüeke".  EWüTERicii-Mnralt.  Es  hei  doch  bim  I.  Welter 
willen  a"fen  e"ke'"  lyatti"g.  wie  du  es  treibst.  SGfeller 
1919.  Vgl.:  's  iseh'  aber  au'''  I.  Wetters  .sr/ioH.'  SHämmerli- 
Marti  1939.  .Das  t.  fallend  übel";  vgl.  Bd  I  751.  Bed.  6. 
,Gott  geb  inen  allen  das  tusing  vallend  übell  in  ir  zungen, 
die  ir  zungen  ie  ze  der  urteil  gebrucht."  1381  142U.  L. 
S.  noch  Bd  VI  1724  u.  (1459,  Z  RB.):  XII  1345  M.  (1424, 
ebd.).  .Daß  dir  Gott  daß  hundert  t.  müeterlich  [vgl. 
Mueter  3  Bd  IV  .590]  vallent  übel  geb."  E.  XIV..  L.  ,DaB 
dir  Gott  daß  hundert  tusent  valen  [!|  übel  gebe,  du  zerü 
gelugidiger  fud  hüdel  und  sak."  1435.  Z  RB.  .Vbgeschwächt. 
/  /.  Fetze"!  GfiPr.  Ei  b'hiiel  mi'»  der  1.  Gott!  ,GRHe..  Pr." 
(Tsch.).  Es  Grindiir  han  !""*  g'han.  b'hiiel  i"s  der  I.  allmächtig 
Gott,  ettes  söli'''s  mOchl  i'>'  lei"'m  Find  gunne".  GFiext 
1898.  D'  Schöufliiriirti"  häl  aber  g'ad  d'  .Irm?  rencorfe" 
i  [als  Gäste  Sciünken  bestellten)  ^'ä  b'hüet  i"s  der  1.  Gottvater! 
Es  gout  mer  g'wiiß  g'ad  e"  Stich  dur'"  d's  Herz,  winn  i'" 
amene"  Fr'itig  nu"  an  Schambung  tingge".  ASexti  1968. 
Im  t.  Gotts  u-ille"  Sch,  Der^"  t.  Golls  wille"  uä.  AaL. 


1835 


l)iis(s),  rlps(s),  (lis(s),  (los(s),  (lus(s):  irmoid 


1836 


(FOsciiw.);  I!sl..  [Hill  iln'-".  Kreitcnst.  18(J4),  Stdt  (lOllctzel 
1885):  «[•:.,  (i.  (lüinid.  UHl),  Lau.  (CluRpirhpnb.  1916), 
Stdt  (RvTavel  Uli!))  mul  It  Gntth.,  AvRiittc:  F,  so  ,J.; 
(;r,D.,  He.-  (Tsch.),  UbS.,  Pr.  (aurh  It  Tsch.),  Sclmd. 
(MThöny  1926);  LG.:  GW.  (JKuratli  1968);  Ndw  (Ndw  Sa- 
uen); OnwSa.;  Z,  so  0.,  Ott.  (Dial.):  weiterhin;  s.  zT. 
sdion  Sp.  1456  o.;  vgl.  noch  unter  bi3.  Fhierh  nid  e'so  i" 
miner  Alp,  der'^"  t.  Golts  wille",  ftufch  nid  e'so!  Xdw  Sagen. 
.Aber  um  t.  Gotts  willen,  Meister,  sagte  Ueli,  wie  sollte  ich 
auch  reich  werden?  Wie  geringen  Lohn  habe  ich!  Wie\iel 
Kleider  brauche  ich!  Dazu  habe  icli  noch  Schulden  ... 
.Aber  der<''>  t.  Gotts  willen,  wo  soll  das  mit  dir  hin,  wenn 
du  jetzt  schon  Schulden  liast?'  Gotth.  S.  noch  Bd  XII 
36  u.  (Gfd);  Sp.  1456  M.  (Gotth.).  1457  o.  iFVolkskal 
1917:  Lonsli  1921).  M.  (mehrere  Belege).  .|lch]  bitten  iicli 
umb  duLiend  Gottes  Barmhertzigkeiten  wielen,  ihr  (inadcn 
wele  recht  mein  Wieb  und  Kind  in  Gnaden  ansehen.'  1681. 
Z  (Supplikation  eines  Gefangenen).  Der<^i'  I.  Gotts  wille" 
abhalte"  uä.  BE.  (Loosh  1910);  .GnHe.,  Pr.'  (Tsch.).  /)«« 
slq  es  [eine  zänkische  Frau,  die  der  Mann  ins  Wasser  ge- 
stoßen hatte]  dfißes  worden  . . .  ii"''  heig  im  der'''  t.  Gott 
■wille"  a"(flia",  er  soll  's  doch  loiier  vse"2ieh".  LoosLi  1910. 
.[N.  hat]  umb  lUtH)  Gotts  willen  umb  gnedige  Eescheidung 
angehalten  und  z\im  höchsten  gebäten,  dal3  man  ihne  doch 
nit  welle  stäcken  lassen.'  1672.  Z  Eheger.  —  2)  i.S.  eines 
Adverbs  (kaum  als  I.Glied  einer  Zss.);  vgl.  bß.  T.  netl 
Z  (AWeber  1948).  T.  Vsessc  Ap:  s.  Bd  VII  1780  u.,  auch 
V  1077  u.  (ATobler).  ,T.  listig':  s.  Bd  III 1474:  XII  645  M. 
(1.563,  UMey.  Chr.  1.540/73). 

I))  in  formelhafter  Gen. -Fügung;  Synn.  Chigyer  II  2, 
Ilagel  .j,  Hammer  2  (Bd  11  187  M.  1076  o.  1273  o.);  Lecker 
(Bd  III  1247  0.);  Donner  Zc  (Sp.  244,  wo  weitere),  ot)  vor 
Subst.  A.\.  so  Othm.  (SHämmerli-Marti);  Ap;  B.sStdt  und 
It  Seil.;  B,  so  Därst.  iGZiir.  1902).  E.,  Langn.  (GZür.  1902). 
M.,  Stdt;  GlM.  (CStreiff  1900);  GR,Cast.,  He.'  (Tsch.), 
Ths,  Trimm.  (JUMeng  1963)  und  It  Tsch.;  L;  G,  so  Buchs 
(Senn-Rohrer),  Stdt,  oT.,  We.  und  It  Zahner;  Sc«,  so  R., 
Schi.  (SPletscher  1903);  S  (CvAr.x);  Th,  so  Isl.,  mTh.;  W; 
Z,  so  And..  F.,  Flaach.  Rorb..  Stdt,  Volk.,  Wald;  weiterlün. 
1)  vor  andern  (auch  nur  leichtern)  Scheltww.  Es  g'ujet  en 
Giger,  es  tanzet  en  Schwab,  hei  iime"  drum  ume",  du  i-s 
V"fl(V.  KL.  (Z).  T-s  Guggerli:  s.  Bd  II  188  o.  (GStdt). 
■Ifi,  du  hest  di'''  jetz  doch  an''''  ossenand  lö"  wie  en  t-s  Greller, 
zu  einem  jungen  Burschen.  JH.\rtm.vnn  1912:  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  XI  1112  M.  Was  seisch',  wenn  de'  Gärtner  chunt? 
Er  sei  c)i  t-s  LiimpChand  GWe.  (im  Kinderspiel:  vgl.  Bd  II 
432/3).  T-s  Clmtzer.  S.  Sp.  838  M.  (.JUMeng  1963).  ,|Der 
Beklagte  erklärt,  er]  könne  sich  nit  erinnern,  daß  er  gesagt 
liabe.  ich  will  den  tausendts  Ketzer  erschießen.'  1684.  Z. 
Du  biseh'  en  I-s  Chrcbs!  .scherzh.  zu  einem  Kind'  ZF. 
En  t-s  Chrämbel  bisch'!  .zu  einem  kleinen  Kind"  ZF.  T-s 
Chrott.  auch  kosend,  l'j  einisch'  Idt  dir  t-s  Chrott  die  grüene" 
Rlettli  bllbe".  [Das  Kind,  das  mit  Blättern  gesjjielt  hat] 
längt  loeidli'^''  no''''  mV'm  Arm.  SHÄMMBRLi-Marti  1913. 
S.  noch  Bd  111  879  o.  (oO.).  Du  t-s  Uppi!  ZStdt.  ,Xarr': 
s.  Sp.  503/4  (Madleni  1712).  Der  Hnnsli  vf  der  Hueb,  de'  t-s 
Leekersbueb,  hei  alles  uns  er  wo't.  KL.  (B);  s.  auch  ebd. 
Xr  3748.  Phrr:  s.  Bd  V  135  (ZRorb.).  Er  ist  doch  en  t-s 
liroche",  .dicker,  fetter  Mensch"  GoT.  Bränner:  s.  Bd  V 
633  u.  (L).  Ratze":  s.  Bd  VI  1915  o.  (oO.).  Tillel:  s.  Bd  XII 
696  0.  (GRCast.,  He.).  (MilHönsj  T-s  Donner  (auch  als 
Fluch):  s.  schon  Sp.  250  M.  .Was  wollte  doch  so  ein  baue- 
liger  t-s  Dfonner:  ein  Baumwollhändler]  von  einem  Lehen- 
iikkiird  wissen."  Gottu.  11  1841:  .baumwollener  Sch\ift  von 
einem  Paclitcontract  wissen.'  18.50.  T-sTäsciie"  B  (Spinnet). 


lläs.  Iiiis.  liiia.  du  t-s  Wetter,  uii'tsrtii  cclii  clui"  oder  nit? 
ZU  einem  Scliwcin.  CvArx.  S.  noch  Bd  II  201  M.  (ZFlaach). 
—  2)  vor  Wörteni  mit  sonstwie  pejorativer  oder  nega- 
tiver Komponente.  Das  si"  t-s  (Schul-]  f'/i/äfec",  i"^*  verslä" 
mi'-"  mit  drüj!  B  Schulbl.  1900.  Ja,  und  de""  de'  I-s  Hueste" ! 
OvGreyeüz  1898;  vorher;  6?'  dem  schüzlige"  Nabel.  Hält  si 
[die  Patientin]  mira"  es  bitzeli  guets  Iiräti"s  oder  es  dünn 
g'sotte''s  Ei  g'no".  aber  die  I-s  Mel"tanggle",  das  ist  's  Falal(. 
CWkibel  1885.  Das  ist  es  I-s  Zug!  z'  (Spillmann).  Es  isch' 
guel,  überchüme"  mer  Ilülf,  mir  sl"  ime"  I-s  Zug  inne". 
SGfeller  1917.  —  3)  vor  neutralen  Wörtern,  tadelnd 
oder  anerkennend.  Von  Personen.  E(n)  t-s  liueb  (jrD.  und 
It  Tsch.;  G  (Zahner);  ThIsI..  Purst  ScnSchl.  (SPletscher 
1903),  Kärli  SchR.:  weiterhin.  S.  Bd  IX  1037  M.  (SPlet- 
scher 1903).  Das  I-s  Meitji!  Gr  (Tsch.).  Wenn  kei"s  hei 
chiinne"  anlu-orle",  so  hei  's  das  t-s  Meilschi  gäng  ghoüßt. 
im  Kunhrmandenunterricht.  CWp.ibel  1885.  Die  t-s  Wlber. 
,0  diese  Weiber"  mTii.  S.  noch  Bd  1 1292  o.  (Th  It  Sehwzd.); 
V  1-265  M.  (G);  IX  107  M.  (ELoclier-Werling).  Hieher  oder 
zu  ci.  's  Vrcneli  ist  es  t-s  Meiteli  g'sl",  immer  hat  's  ver- 
gesse", s'ini  Sache"  z'versorge".  BFarner  1911.  S.  noch 
Bd  VII  311  M.  (Sch;  Z).  1029/30  (Th).  Von  Sachen  und 
Abstraktem.  (Frau  Z.:]  Ach,  es  isch'  mer  e"  Latsch  abe"- 
g' falle"  (beim  Stricken.  Frau  St. :(  Di  t-s  Latsche!  HDietzi 
1900.  S.  noch  Bd  VI  14.54  M.  (ZVolk.).  I<"'  bi"  susi  aine' 
vo"  dene".  wo  gern  bim  Alte"  hllbt  und  die  t-s  nei'"e"  Brich 
nit  recht  Ude"  mag  Bs.  S.  noch  Bd  X  1550  M.  (SHämmerli- 
Marti  1916).  .Das  war  mir  eine  tausends  Lust,  mit  den 
Gitzen  so  im  Gras  herumlaufen.'  LiBhägg.  1789.  Formel- 
haft. Um  's  t-s  Golls  Wille"  Ap  (ATobler  1902);  L  (AZinimer- 
mann  1916);  S  (CvArx);  vgl.  unter  ajl.  Um  's  i-s  Gotts 
wille",  was  isch'  passiert?  CvArx.  Verkürzt;  Um  's  T-s 
Wille"  Z.  Der»"  t-s  Gotts  wille"  Ap  (Ap  VL.  1903);  B  (Gotth., 
AvRütte):  SchwE.  (Lienert  1891):  Ndw  (Xdw  Kai.). 
Huisi"d  aif",  hnisi"d  ai'''.  der''''  t-s  Gotts  willen!  Xdw  Kai. 
1899.  S.  noch  Bd  VI  1100  o.  (ebd.  1902);  XI  "2275  u. 
(Ap  VL.  1903;  1.  iüsi"gs);  Sp.  1457  M.  (Gotth.).  u.  (Lienert 
1891).  —  ß)  in  adverbieller  Verwendg;  vgl.  aY2  sowie 
Bd  IV  1951  u.  (W).  1)  zu  Adj.  oder  Adv.  ,AAAar.;  BsSiss.' 
(KL.)  und  It  Seil.;  B,  so  M..  Si.  (DGemp.  1884),  Stdt 
(RvTavel  1916);  G,  so  0.  (Zahner),  T.  (Lenggenh.  1830); 
S,  so  WA.  (JHofst.  1865);  mTu  (Sehwzd.);'  ZWülfl.  T-s 
sehn"  GO.  (Zaivner).  's  wer  doch  d-s  schad.  wenn  mer  dö 
underschrlbe"  tele"  Bs  (Seil.).  Wie  t-s  wol  hin  ig!  JRWyss 
1826.  Das  send  o"'^''  t-s  gueli  ChüerhU!  So  murb  send  si  ond 
so  chrospelig!  ScnwzD.  So  mänge'  hat  's  Fasle"  hall  I-s  nöd 
ger".  G  Volksbl.  1910.  In  es  pur  Tage"  het  er  i"s  uf  ''em 
Paplr  es  t-s  nctis,  cldi"s  Hüs  'brächt.  RIscher  1903.  's  het 
allne"  gar  t-s  guel  g'jalle".  .\Firrer  1918.  S.  noch  Bd  VIII 
774  M.  (ZWülfl.).  (Du  hast  kaum  schon  gehört]  van  dem 
fl"  z't-s  artige"  Färmeliäli.  D(üe.mp.  1884.  Me"  isl  denn 
recht  's  d-s  froh,  wenn  rf'  Sterne"  schine"d  ond  de'  Mö",  auf 
spätem  Heimweg.  Lexggenhager  1830.  —  2)  zu  Verb. 
,(Eine  Schwangere  bittet,  ihr  einen  Schuh  zu  kochen]  es 
gelüste  sie  so  tausends  nach  altem  Leder.'  Stutz  1847. 
/f-"  han  e"möl  e"  Schälsli  g'ha",  es  hat  mi'^''  z't-s  g'freui 
GBuchs  (Senn-Rolirer).  /  gstroft  (wegen  Verleumdimg]?  Er 
(Am"ede]  hummer  des  I-s  ehe  recht!  Bänkli  1778.  Wie  l-s. 
Aber  wie  I-s  bisch'  du  . . .  derl  hi"  cho"?  RvTavel  1913. 
^'erstärkend.  G' hungeret  hat  's  rni'^''  ond  'lörst  doch  au"'' 
g'ad  wie  I-s.  AHalder,  Ch.-LT.  Wie  t-s  ond  Vsesse"  ist  er 
üfg'jocki.  Axz.  v.  Alpstein  1919;  s.  die  Forts.  Sp.  895  o. 

(•)  mit  (starrer)  adjektivischer  Endung  (im  Xom.  Akk. 
Sg.  Xtr.  von  ba  nicht  zu  imterscheiden).  a)  attrib.  Aa 
um  Br.  (PHaller  1916);  Ap,  so  Reh.  (KL.);  Bs;  B.  so  E. 


iHa7 


DiMdi),  ili>mii),  ili>(ii),  iln«(i),  du«(«) 
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iSCfrlliil.  M,  ill/.iilliKn  lü'jriKliii.Ko  \,.  I>,  M.  (AlliK'hli 
lllfiH),  Si'li,  (AIV.I.  Si'lis  (Solitt/.l.),  Sww.;  I.,  mi  K.  iKI,.); 
(iStill  iSchwjiil.l,  W.  iiiiil  It  /.ahiii'r:  Si  iiStiK  iKSliill),  Sl. 
|Sulf(i'r):  S;  /,  KU  II.,  KiiHH.;  wiilil  wciti-iliiii.  Mur  nf'h  Ihtiij  ' 
Art/  mi'''  '(rm/i'"  ii'ic  rii  (•!''  Hi'iiimrhl.  .IIImitmann  I!M2.  I 
Vil'irhl  hfl  er  mi'''  miiiir"  iccl/c"  irmrhriTkr",  de'  l-f  Ihn- 
m-r  .  . .  I>ti»  irill  nn  ic.'  iiArr  i"/ri/w",  (/«x  mi/c»'  rr  iV:  wilutr«, 
(/(■'  Srlm-<lnir,l,r.  </.'  (-(•.'  I'II.m.i.kh  litHi.  7'-i  7Vj/«/i,  »«i 
hi>fk»l  »ti  /<(«./;■'  lli/;  i/i'-»  lin»  ,Vii/.;«  "  ilmeh," !  K I,.  ( Al'UiOl.). 
.Ucr  /iiW  (•  iiiir  lull  |ili'ii  l'farn'r|  rr  Wiiiii  d/.«»  (ii/rli  ii»)/ 
liiri/r,  II  hi'l  ihcn  lil  ufj  l'riiil  iiiiil  Kiiiiiikiil.  nie  ilir  l-i 
I hilmhnifkrr  rt.io  isl  rr  li  Mii.  imcli  ItKiti.  irriii'Mrv  lilfift. 
,|N'.  schilt  I  man  in«;;r  in  'l'i'ilfft'ls  NainiMi  Si'liui'lliilscr 
Imwi'M,  wo  man  wiilli.  er  wcilli'  ilii-  l-c  Schui-I  iliir(  |l)i'i 
seinem  (iiit|  nil  mrlir  diilili'n.'  HWI.  ItSa.  Cliiir;:.  .Man 
wirii  tä<;li('li  knstliilirr  in  llanscicn.  llansL'i'riitli,  KleiiliTn. 
Ksscn,  'rriiu'kcn.  l'nliTlialtnn;:  vilcr  nhi'rllnssiiri'r  .\nf- 
wnrtcn.  KntTliten,  Ma^'dcM.  Ilnndrn.  l'li'rdiMi  und  was  d«-s 
taiiscntcn  Hinipi  nielir  ist."  .l.ll'i.H.  1781.  /■,'ii  l-v'  liiirb.  ,i>in 
vori:üf;li("hi-r.ansf;i'Z('iclin('ti'r  Knabe' ( i \V.  ((liilwUi.);  vsrl.  n. 
".s  Mlirli  rüijl:  T-r'  Ihicli!  HO  lil'ihsrh'  ilu  sii  lintiff  /yiii'iki. 
S.  iiorii  S|).  1S;W  (1.  ((i).  /•>  l-i  Snrh,  /.<  l-s  Xilij.  oine 
sclilininio  Sarlie;  verbr.  .leli  bin  der  taiisii:  l'rothens,  ver- 
klier  mieh  (ihn  all  llinderniiU.'  .IMami..  lli'itl;  hlelier?  in 
deiitl.  [Kisitivem  S.  I).  C''  .  .  .  siiiirii  irh  für  de"  ißti'l  Hi'il 
l-e"  Ihiiik!  UWyss  18(i.i.  Ell  l-i"  Schul:  .S.iiStdl  (KStolll 
S.  norh  Md  XII  1138  o.  (Scliwz.l.  für  (iStdt).  T-i  l'mid 
(in,  so  Schs;  SinSt.  (Siilf;er).  Kr  hiil  n'i"  l-i  h'iiiid  un  im. 
Si'i.oKH.  f  lirrij  die  .•■•(•  if  vlinührhrl  bin»  iinifaih"  hvnd,  ph  l-i 
h'rriid  ix'  's  ffsl"!  S(  iiwzi).  ((iH.Selis).  .Lust.'  .ICs  ist  für  das 
Kleisrb  freylich  für  ein  Zeitleiii  ein  taiisenter  Lust  |iisw.|.' 
.I.IUlr.  1731.  ,Hei  schönem,  hellem  Wi'tter  ist  es  eine 
tausijre  Lust,  dem  See  nach  [von  Arbon  nach  Konstanz] 
zu  KiilSe  herunter  zu  schientern  durch  Wälder  und  Alleen 
von  lauter  Obstbäumen.'  I'Bk.vgo.  Im  Ausruf.  Dir  (Apfel] 
find  Cmäl  nid  da  (/'«yu'c"  . . .  de  l-e'.  l-e'  doli,  wie  ijiiel 
sind  die!  Ak\'.  /  l-r'  TSfel.  d'  .Sii;);«"'  giifirl  und  der  (leißler 
gäl  iner  ih".<  h'ih!  in  der  Aufresrunir  iiesafrt  statt  der  (leißler 
ilCujel.  der  Ziesrenhirt  bläst  das  Zeichen,  die  Zicsjen  auszu- 
lassen, und  indessen  ^eht  mir  die  Suppe  iii'.i  Filr  (iiiSeew. 
(B.).  Er  hei  nun  e.mns  ijehnimmlel  wie:  Di  l-i  Z'il.  was 
if  sieht  i'"  da  dohne"?  AHl'i'iii.i  1958.  S.  noch  Hd  II  187  M. 
(Ap):  IV  2(1-28  M.  (ChIX);  V  lUJ  u.  (L  It  Ineicheni:  VII 
(!Ö4  u.  (Zo):  Sp.  l-2i)(i  o.  (IlZulliger  ISt'ö).  1584  M.  (lITBär 
1924).  Pols  l-e'  Däije":  s.  Bd  XII  11)90  u.  und  V£rl.  Sp. 
1833  M.  liim  lnu.ie"ge»  Wilk".  was  hc.'<l  du  dr,  n"ifsteUl.' 
Ap:  vgl.:  /<'''  ha"  wider  weVe"  jurI  (in  die  Fremde)  nber 
d'  Miieler  hrl  der'''  l-e"  Willen  ir'ii'hnllr".  i«""  siill  er  'seh 
nomine"  :'l(ld  hu".  .Illartmann  1912.  S.  noch  Sp.  1457  M. 
(FTobler-Schniid  19'i9).  liiiebli.  Büebli.  l-e"  Well  abcnange- 
re",  wird  das  iW''  üppis  ehönne",  bis  du  diir^"  de"  Wald  üj 
bisch'!  SGfeller  1931.  I'olz  l-e"  Weller.  swe"  Tiiller  hat  's 
g'ge"!  Für  was  «iC"?  Messikommer  1910.  Z'  l-e"  Weller. 
gar  nöd  sf-n-ühel!  RK.\c.i  1953.  Bolz  l-e"  hindere",  wie  häfs 
I"  dem  San'gal'en  obe"  jiir  mieh  til  z'  biege"  g'ge"!  AHalter 
1960.  S.  noch  Bd  IV  1437  u.  (Bs).  In  emphatischer  An- 
rede. M'i"  l-i  Frau"  yöehberi"!  .meine  werte.  j;ute  Frau 
Nachbarin"  ScnSt.  (Sulger).  Mer  zali"d  der  's  .Schöiipli.  nü" 
l-e'  .Seppli.  sing  fuil!  Ineichex  1859.  S.  noch  Bd  II  430  M. 
(Z).  .Ky  min  luinderdusige  Gret.  denck  an  daz  sruot,  daz 
ich  dir  det,  do  ich  dich  nam  zuo  der  ee.'  L  Xeiijahrssp.  XV. 
.Mit  freüdisreni  .Vn^esicht  sprach  sy  [auf  dem  Sterbelager]: 
Ach  myn  thusiirer  Heiland,  myn  Herr  .Tesus.'  J.J\Voiff 
nach  1()34.  .|l")er  Vater  habe  zur  Tochter  sresairt:]  0  mein 
tauüigs  Kind,  ich  han  der  Muter  ein  Streich  oder  drcv 


k'ehen.  ilie  niiiti-n  liidijrli  «i'vn,  liiU  mich  reilil  i'in  .Miiller 
IUI  tiiiMiM'm  kii'inen  llnehli.'  nifH,  '/.,  ,|>ii  iln  minriiniMi 
MinUli'Hl :  ( I  ihr  lU-tav,  n  Ihr  lliTüe,  n  ihr  Inimiire  Id-rirc, 
(iilli'l  Hilf  niirh  um!  iHMleeket  iiiirli.'  .I.ll'i.ii.  1731.  ,l)a  hpIk 
nurli  K.  kiiniini-n  iinil  »nvf.  Iln  tniiUi'ndiT  iii'ber  Marx,  wie 
bin  ich  vi'riiiit;liirkel  wurden.  1741,  Zlirun.  -  |)|  null- 
HtnntI Vieri.  1|  ni.  odi-r  f.,  von  IVnMmi'n;  vfl.  Tünnidit. 
Du  bml  diieh  r"  T-i'!  (i  (/nhniTi.  |.liin(;i'  Krim  zum  Arzt:) 
.l/i/i,  jrl:e"d  irmliiwhien  i'"  .Vi  {"Inniir"  c»r/i/i",  .S'i  find 
diiih  i-n  r-r'i  IJNa<iKI.1  IWIH  (F.).  [Frl.  W.:|  Irh  hrißr" 
lliiidr.  |l,i«i'ltc:|  Weiß  urhn".  Irh  nitg  runi  nhrr  litbrr 
Siimmir,  m  /iiißl  biMsrr.  |  Frl.  W.:|  .s'i  7'.|.  ,s'i/  |,Stkinkr.  — 
21  n..  ims,  iippi.i  T-H  B.  »o  lliir»t.  (Kl,.),  Slilt  (MvTavel 
1913);  '/..  m  Stdt  (Kl.i.cher-Werlini.'  1915);  oder  zn  b?  Wo 
mir  ln'igr"d.  iitm  dünn  T-h  fei  |dnU  der  l'ra.<<idi>nt  ilaher- 
stiirint]  di)  seid  de'  h'rer:  (limd  le:  iiridli"'  hri'" !  .Mri.l.KII, 
.iiifrendschr.  (  KSchcinenb.).  .Vn»,  billi,  ira»  inl  jrl:  erhl  fli/'* 
ihis  widir  T-sf  ein  Brief  vom  Steueramt.  KI,<KiiKK-\Ver- 
linp  1915.  irniii  üsi  Mueirr  rhüeehlrl  »">'  nuinr"  virri 
marhl.  .»«  esse"  mir  si  z'.-lbe"'',  irai  T-s  hi'"  mir  :'.\'arhl'f 
(iZi'H.  liKti  (Bl)ärst.);  vpl.  die  Var.  Sp.  1831  M,  (KStoll 
liK)7).  fippis  T-s  isrh'  da  g'gangen  nbe"her  dem  Z'ilglogge" 
|-turin]  es  si"  Lül  d'  SIndl  ab  ehn".  RvTvvkl  1913.  Ali.l. 
Uiüsuiid,  düsiinl.  nihil,  lüsfiil,  -fnr,  -iiir,  -un/;  vfl.  (Jr. \VB. 
XI  1,  1,  21.'">.  21K  (in  unserer  Bed.  2|;  Martin-Lienh.  II  71«; 
Ochs  WB.  1  IIH;  .lutz  l  .541;  Schm.'  I  Ii2(i;  Fischer  II  118. 
11»  (.tausis',,  zur  Enik'  BSM.  X  87.  152.  163.  183.  202.  2(1« 
(woher  auch  die  zufälligen  An?iilicn  aus  dem  SDS.).  Her  suhst, 
Sg.  n.  Tüsi"gi  ist  wohl  aus  dem  PI.  ühortrasren  oder  analog 
zu  ri'eri.  .Yfliii  usw.  <;ebildet.  .\n  älteren  Formen  sind  in  unserm 
Mat.  lielet't  Ivel.  BSM.  X  aaÜO.)  .tusunl,  -d':  1288.  Th  IB.: 
117«,  BFruI.  Rq.,  ,tusint,  -d':  E.  XII.,  Wack.  187«;  1417. 
ZgCliam  Urb.;  Volksh.;  Edlib..  .tusenf:  erstmals  1270,  Z  l'B., 
,tU8ung':  1281,  Th  IB.;  häufi?  im  XIV..  letztmals  1437,  BTh. 
Urk.,  .tusen?,  -eneh':  1271.  1274,  Zl'B.;  1284.  BsL.  IB.; 
1289.  1293.  Bs  (AHeusler  1888);  WvRheinau:  im  XIV.  öfters: 
letztmals  1470,  BFrut.  Rq..  .tusine,  -inch':  1275.  1276.  1277, 
Th  IB.;  1282.  LXcuenk.;  1295.  Bs  (AHeusler  1888);  WvRhein- 
au; 1332.  BsL.  ÜB.;  1357.  1386,  B;  in  der  l.H.  XV.  öfters: 
letztmals  1467  70,  Z  Steuerb.,  ,tusir:  um  1388.  BsChr.: 
Volksl).:  L  Xeujahrssp.  XV.;  DSchiU.  (Bl;  1485  9.  Brief  (W): 
1494,  ApLB.;  IlSchürpf  1497;  in  der  l.H.  XVI.  ziemlich 
häufis;  bei  Fris. ;  Mal.  neben  überwiesendem  .-end";  nachher 
hauptsächl.  noch  in  (beabsichtist)  volkstümlicher  Diktion.  — 
Zum  ('bergan?  von  pejorativem  zu  positivem  S.  in  Bedd. 
2h  x3,  p>,  c  vel.  etwa  unter  .Si'fc/i  26  (Bd  VII 195  u. ,  wo  Weiteres  I; 
TRfel  2ii0L  (Bd  XII  698  M.);  Donner  36a.  c  (Sp.  243  u.  245  u. 
246  0.).  Zur  Entstehung  von  2b.  c  s.  BSM.  X  206.  -  Auffällig 
ist  bim  T-e"  Aa  (MRingier:  entspr.  Bed.  2a31);  etwa  als 
bim  T.  ä"'"  zu  deuten?  l'nklar.  viell.  i.S.v.  elfmal  tausend: 
,Ein  guoten  tag,  Pantolabe,  sag  mir  an,  trunckend  ir  neeht 
me?  Da  s  umb  die  eilfften  kanten  was,  kein  trunck  ich  keinem 
nie  me  gsaß.  [Pantolabus:]  Sich.  Gott  geb  dir  s  tusend  ein- 
liffe.'  GBinder  1535.  -  Im  PX.;  .Ruod.  Thusungbluome  de 
Snotwile.'  1300.  Fontes;  .scopossa  dicti  Thusenbluome  [in 
ThBisch.].'  um  1300.  Th  ÜB.  (Abschr.  des  XIV.;:  dazu  wohl: 
.von  Tusentbluomen  guot  1  tiertel  kernen."  1511.  ZÖtenbaeh 
Zinsb. 

Tüsender  Tüsi"ger,  in  SchKI.,  Schi.,  Stdl  (AXeher 
1906).  Wilch.  (ABächtold  1942)  in  Bed.  2  Tausi"ger  -  m.: 
1.  entspr.  lüsend  1.  wie  nhd.  Tausender.  Von  den  l'mdre- 
hunijen  des  Haspels;  s.  Bd  XI 1121  o.  (Emmentalerbl.  1917) 
und  vsrl.  unter  lüsend  76a  (Sp.  1832  o.).  Beim  Kartenspiel: 
.41!  Sunntig  . . .  noch  der  Vesperi  hend  si  [2  Nachbarn]  allen 
immer  im  Hinderslübli  e"  T.  ■fsrhlage"  und  g'miislhl  und 
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ijrmikt.  Sciiwzi).  (J.Bit.);  vi;!,  uiitrr  lüsciid  liixl  (Sp. 
1827  u.).  Spi'z.  Banknote  im  Wert,  von  lüOO  Fr.:  verbr. 
Jez  wert  de'  i'ßeejer  halt  nn'^''  en  T.  me  müe^ne"  nn'n  Turm 
ane"  hengge".  hat  er  halUilt  g'spöltlet,  ein  Gef;ner  des  Turm- 
baus. ENägkli  1968;  vgl.  zum  Zshang  Sp.  1828  o.  -  2. 
entspr.  tüseitd  2aß  ScH,  so  Kl.,  R.,  Schi.,  Stdt  (ANeher 
19U(;),  Wilch.  (ABäehtold  1942).  T.  aw^''!  Ausruf  des  Un- 
willens SchScIiI.  Ja  de'  T.!  ScuR.  Hfl  de'  T.  auf»,  wa« 
maehst  du  für  Saehe" !  ebd.  Um  T.,  da^  isch>  jo  hüt!  das 
Datum  des  angekündigten  Besuchs.  ANeiier  1906.  Hil  em 
T.  au<^''!  Ja  wäsck'  du  wi\rlii'=''  numine",  wa'  d'  »"g'slellt 
hast?  ABächtold  1942;  nachher:  Hä  im  T.  imlle"!  Um  T. 
Güeli!  SfU  (EStolll.  -  Vgl  Gr.WB.  XI  1.  1,  219;  ,Jutz  I 
544;  Fischer  II  118. 

tüsendst  BS.  (d-),  iäsi"(jst  (bzw.  -»-,  -ui-,  -c"gst) 
BM.;  FJ.,  S.,  Ss.;  Gl;  GRHe.,'obS.;  GEichb.;  Sch;  TB. 
(tüisu''gst):  Ndw  (Matthys;  vgl.  u.);  U;  Zg;  Z;  weiterhin, 
in  LG.  (LFischcr  i960);'  GW.  (Gabath.);  Ndw  (auch  It 
Matthys;  vgl.  o.)  tüsi^gist  usw.,  in  WVt.  tüsi'>gosl,  ,tüsun- 
göst"  usw.  äSpe.:  wie  nhd.  tausendst;  allg.  Mi"  merkt  mer 
de""  richtig  d's  Alter  n",  loie-n-i'''  da  vom  Hundertste"  uf 
d's  T-e  chume".  B  Heim  190(J.  ,Dis  geschache  ze  Winter- 
ture  ...  an  dem  tusendnsten  unde  zweihundertosten  und 
zweiundsibenzegosten  jare.'  1272,  Z  ÜB.  .Oirre  brief  wart 
gegebun  ze  Magenouwe  an  dem  tusungostun  jare  und  zu- 
wie  |!]  hundert  jar  unde  80  unde  ein  jar.'  1281,  Tn  ÜB. 
,An  dem  tusengosten  und  drühundertoste  und  dem  sehsten 
jare.'  1306,  ebd.  ,Ich  mag  kaum  den  tausigisten  teil  ver- 
ston, miUesiman  partem  vix  intelligo."  Fkis.  ;  Mal.  ,[Es  ist 
zu  beraten,  ob  als  Steuer]  der  tusendist  Pfennig  oder  der 
llauptpfennig  von  jedem  Haupt,  verstand  Hußvatter  und 
llulJmuetter,  aucli  von  jedem  Haupt  gehörntem  Vyeh,  das 
ist  Roß  [!]  und  Khüe,  wuchentlicli  ein  Kreutzer  erlegt 
werde,  die  Khind  ulJgesclilossen.'  1639,  B.  ,Ano  1641  haben 
m[eine|  g[nadigen|  Hjerren]  ein  unnothwendige  Steuer  oder 
Täll  allen  iliren  Unterthanen  zuc  Stadt  und  Land  aiiff- 
gelegt,  jährlichen  zue  geben  ein  jeder  von  seiner  Hab  und 
Vermögen  den  dausidensten  Pfenning,  das  ist  vom  Dausen- 
den eins,  es  seien  nun  Cronen,  Ciuldi  oder  Batzen.'  .Iost 
Clu-.  1617/56.  -  Mhd.  tüsent(i)st;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  226; 
Fischer  II  118. 

tüsigmänt  BE.  (LWenger-Gf eller  1916),  M.  (EBalmer 
1925),  tüsimänt  BE.  (SGfeller  1922),  in  ZTu.  und  weiterhin 
tüsemänt:  verhüllende  Kontraktion  aus  tüsi"g  Sakrament. 
aaÜO.;  vgl.  unter  tüseml  -Jnßi  (Sp.  1833  u.)'.  Bim  T.,  du 
muest  en  Chrä"'  ha"!  ZTu.  T.,  hesch'  du  neu'H  Höseli  anne"! 
0,  jetz  bist  e"  Größe'!  SGfeller  1922.  Es  fiinggs  Pürsteli 
isch'  es  g'si",  potz  t.!  EB.vlmer  1925. 

TQUlor  (-H-)  m. :  .Knopf  aus  Bein  oder  Kautschuk" 
GRObS.  —  Herkunft  unklar.  Zu  -li-  vf^l.  BSG.  XI  47. 

duß  s.  dä-uß  (Bd  I  .561;  XII  18). 

Tuß  I  ni.,  PI.  Tiiß:  .dicker,  fester  Bursche'  GO.,  .etw. 
bes.  Kräftiges,  Gedrungenes,  Pflanze,  Tier  und  Mensch' 
(üW. ;  vgl.  Tussel,  Tüß.  Sinn''  das  Prnehlskärli,  luegeti" 
e"möl  dö  her,  en  [Mais-]  Cholbe",  bim  Ströl  g'ad  armstigg! 
En  Bunn''  derig  Tiiß  ginn''  schoe"  fast  e"  Ti)rgcje"broet. 
JKuRATLT.  S.  noch  Sp.  1222  u.  (ebd.  1958).  -  Etym.  unklar; 
vtrk  (trotz  -a-)  allenfalls  Dans  In  (Sp.  17ß2),  oder  Rüekhildg 
aus  Tnsset  ? 

Tuß  11  ni..  Dini.  Taßli:  Kuß  (.Kinderw.')  GrMu.; 
Syn.  Schmutz  II  (Bd  IX  11145.  wo  ein  weiteres).  —  Zur 
Etym.  vgl.  BSG.  XIX  1U5. 


liisiiill  (Ijzw.  -Ü-)  Ai>,  so  Her.,  .11.,  I.'  (T.),  K.,  M.  (T.), 
V.  (ATobler  19tt8);  ß  (Zyro;  vgl.  u.);  Gl,  so  H.,  Lth. 
(vgl.  u.),  M.  (CStreiff);  G,  so  Rh.,  T.;  äSpr.,  Komp.  tusamer 
Ap  (neben  -sämer);  GT.,  tusem  (bzw.  -o-,  -ü-)  „Aa"  (St.'); 
Ap,  so  L  (GBaumb.  1924);  B,  so  E.  (auch  It  Bärnd.  1904), 
Gr.  (ebd.  1908),  M.,  U.  und  It  AvRütte,  St.,  Zyro  (vgl.  o.); 
Gl,  so  Lth.  (vgl.  o.)  und  It  St.';  GRÜast.  (Tsch.),  Chur 
(flekt.  tusme'?  vgl.  die  Anm.),  Fid.  (B.),  Ig.  (Tsch.),  Mai., 
Pr.  (auch  It  B.),  Schs  (flekt.  tusme'.  MKuoni  1886/7),  UVaz 
und  It  St.';  „L"  (St.');  GMs,  Rh.  (auch  It  St.'),  Wl.,  Wb., 
W.;  „ScHw"  (St.');  SBib.;  TiiTäg.,  Trib.;  U;  St.=,  tüisan 
W  (vereinzelte  ä.  Angabe),  düße"'  BsStdt,  tuse"'  (bzw.  -ü-) 
Z,  so  BiU.,  Hörnli,  0.,  S.,  Stdt,  in  BBe.  (neben  -sem.  Buch- 
müller), ,Frut.  (MLauber  1950),  G.  (Bärnd.  1911)'  (tiVsem), 
Lau.,  Lenk  (-ü^-),  Sa.  (auch  It  Bärnd.  1927),  .Si.  (auch  It 
ImÜb.);  FTaf.  (SM.  1931)'  (-(7-'-)  tuusam,  in  LE.  (auch 
It  St.)  tause"  (flekt.  tauseaie'  usw.);  vgl.  die  Anm.;  —  1. 
eig. ;  Syn.  tuset.  a)  vom  Wetter,  der  Atmosphäre,  a)  dun- 
stig, trüb,  leicht  bedeckt  (von  schleierartigem  Gewölk) 
B,  so  E.  (Bärnd.  1904),  Frut.  (MLauber  1950),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Sa.,  Si.,  U.  und  It  AvRütte,  St.,  Zyro  (,man  nennt  es 
etwa  auch  Höhrauch  [Hei-Rauch  Bd  VI  97]  oder  G'heid 
[Bd  II  985]');  Gl;  GR,Cast.,  Ig.'  (Tsch.),  Pr.  (,neblicht, 
feucht.'  B.);  SBib.  (,der  sog.  Heunebel  [Hei-Nebel  Bd  IV 
632]');  Z,  so  Hörnli,  0.;  Synn.  auch  taumig  a,  timmer  In 
(Bd  XII  1800.  1802);  tünstig  aa.  (Sp.  812),  wo  je  weitere; 
Gegs.  heiter  la  (Bd  II  1768);  läter  Id  (Bd  III  1514);  vgl. 
Tusem.  Mer  hei"  mit  g'seh",  's  isch'  ganz  d.  g'sl"  B  (AvRütte). 
Es  isch'  d.  gäg'"  ''em  Jura  zue,  mi"  g'seht  der  Neu'''e"burgerse 
nit  B.  T.  isch'  g'sin  über  alle"  Grate".  MLauber  1950;  oder 
Subst.?  (vgl.  d.,  Bed.  1).  ,Uff  denselben  tag  wirt  s  nit  liecht 
sin,  sonder  t.  unnd  dunckel."  1.5"29.  1530,  Sach.  ;  ,nit  hall 
liecht,  auch  nit  trüeb  sein.'  1.589/1(538;  anders  1667/1931; 
oity^  loTat  ifüg,  y.ai  vvy.))  y.al  .-räyog.  LXX;  non  erit 
lux,  sed  frigus  et  gelu.  Vulg.  —  ß)  schwül  BG.  (Bärnd. 
1911),  Si.  (,und  windlos.'  ImUb.);  U;  Syn.  tüppig  (Sp.  965, 
wo  weitere).  Zum  Übergang  aus  dem  Vor.  vgl.  die  Def. 
bei  St.':  „von  der  Luft,  wenn  sie  bey  schwülem  Wetter 
nicht  durchsichtig  ist."  S.  Bd  IX  1845  M.  (Bärnd.  1911). 
—  It)  von  Flüssigkeiten,  trüb,  ungeklärt  TnTrib. ;  Z,  so 
Bül.,  Hörnli,  S.,  Stdt,  namentl.  von  (frisch  abgezognem) 
Wein,  Most  TnTrib.;  Z,  so  Bül.,  Hörnli,  S.;  Synn.  auch 
guslig  I  (Bd  II  475);  trüeb:  Gegs.  lüter  la  (Bd  III  1513). 
Du  cha""sch'  en  [den  Wein]  scho"  trinlie",  er  ist  nüd  schlecht, 
er  ist  nu"  niul  so  für  's  Aag,  er  ist  naf^"  t.  ZBül.  —  2.  übertr. 
a)  von  (bzw.  mit  Bez.  auf)  Menschen  und  Tiere(n).  a)  be- 
drückt, niedergeschlagen,  kleinlaut  „Aa"  (St.');  ApHer.. 
H.  (T.),  I.  (auch  It  T.'),  K.,  M.  (T.),  V.  (ATobler  1908); 
BBe.  (ßuchmüller),  E..  G.  (Bärnd.  1911).  Lau.,  M.  (KUetz 
1962),  Sa.,  Si.  (auch  It  ImOb.);  FTaf.  (SM.  1931);  Gl  (auch 
It  St.');  Gr.  so  Gast.  (Tsch.),  Chur,  Ig.  (Tsch.),  Pr.,  UVaz 
und  It  St.';  LE.  (auch  It  St.);  G,  so  Ms,  Rh.  (auch  It  St.'), 
T.,  \V\.,  Wb.,  W.;  „ScHw"  (St.');  W;  Syn.  tüß  I  b  (Sp. 
1813,  wo  weitere).  Wo  dö  de'  Pfar'er  cho"  ist,  bin  j^* 
ganz  t.  hönder  de'  Hüstüer  g' stände".  J  Hartmann  1912. 
A's  uri'  der  Lerer  für  g'sl"  isch'  . . .  hV"  mer-n-i"s  t.  furlm' 
g'lä".  SM.  1931.  S.  noch  Bd  VIII 1380  M.  (LWenger-G feller 
1916).  Er  isch'  so  t-e'  worden  mtd  litsche'.  .infolge  einer 
Krankheit'  BBe.  [Der  unfreundlich  behandelte  Knabe]  göi 
denn  trürig  ond  t.  unters  sl"  Sach  go"  üsrichte".  JMerz  1832. 
T-e'  u"''  ivintsche'  ist  er  im  Gaden  ume"  g'nötschelet,  ein 
vom  Meister  zurechtgewiesener  Knecht.  SGfeller  1919. 
Sterbe"sübel  isch'  mer  g'sl":  mafÜeidige'  u"''  t-e'  daß  nüt  e'so 
bin  t<^''  . .  .abg'lege".  KLIetz  1962.  ,[W.  sagte]  stuonde  che 
sach  an  im,  so  weite  er  ...  die  redlifüerer  nemmen  und 
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ilii>  voll  ili'ii  kiipli'n  )>|iri'ii;;i'ii  liiKHi'ii,  »11  wi'iili'iiil  ilir  iinili-r 
will  (.  iiiiil  (iiKi  i;ili'ti|.'klirli  iitiiliTtliiMiii;  i,'i'liiiri<iuii  liiiiilcn.' 
Kkmmi..  S.  iiim'Ii  Uli  l.\  :a  11.  ( Villi. I.  <.)ll  .M.  (UCvK..  Viir.). 
K'  limmi  /.idi/i,  ,ilÜ8ti<ri>H  Aiiiuii'lii'ir  (iiil'r.  Wut  ilfr  lör  r* 
I-»  (l'fii-hl  miirht,  wir  i/rii»i  er  iii-ii-rrr"  I Iriirrillhichl  (linui. 
(ill.xrMli.  lü'.'l.  Von  TIpriMi.  I>ir  Cliiir  i»l  ml  :'utii,  m  hirlrl 
»ich  iia»;  I,  lll.nil.  Sn  IdhIhi  a's  '»  rri7i/i  im  Somiiirr  ml 
3V",  HO  I.  iach'  '.1  iilzrl,  im  llrrbst,  vor  ilur  Alpulifnlirt. 
.IMi:ii/.  IH-JH.  (J)  still,  .smlitr,  bi'liiitsaiii  .\i';  Ils.Still ; 
UUi'.  (lliin.);  I!i.  (.Iii's.  iiiirli  als  /.i'ii'lifii  ilrs  .MtiTs'l,  hii 
IL,  I.tli..  M.  K'.Sliriffl;  (1.  so  Uli..  T. ;  TiiTii;;.,  ..sriiliifriu'" 
\V  (St.'l:  voll  X  iiii'lit  iliiri'liwi'::  sirlirr  zu  tri'iiiii'ii:  Syii. 
liiß  In  (Sp.  I.Slil);  V|;l.  Iiiitmiii.  Kr  siliMil  i/ij/ij  </.  ti»i  '» 
//li.v  i»mi"  (i.  .lic*  ist  mii-li  (■"  llirr  l'lnr'rr  .  .  .  hl  mit 
iiirchf"  ij'sessi",  iiiiii  da  hin  i'*  '//iiii;;//,  es  iwuh  .«i'"*  hfHsrr, 
iivlii"  (•"  Schill IriV  IS  Hil:ili  I.  suj.  CStkkikk  l'.KÜt  K).  .(üii-t- 
ti^,  liiillt,  iL,  Miit.saiu.  fiidsaiii,  tu^riit.saiii,  pluiiiliis.'  KCvs. 
(Vor.).  —  y)  hinj;sam  .\i';  liLaii..  Li'iik.  Si.  (Srliv^'iiL). 
/iini  Werchc"  I.  »"•'  :iiiu  Hssi"  lUnijiii'  isl  Hiri-chrniil  nlli 
XilC  ifsi".  Sriiwzi).  (Ddomp.).  -  S)  iiiikliir  im  Kopf. 
scInViiiilli;;  (iiiKid.  (M.l,  .Mai.  (.IKiioiii),  l'r.  (IL),  Srlis 
(MKiioni  lf<t((l  7):  .Synii.  Iiimm  lil  ^M^1  .\ll  IK^T.  wo  wi'i- 
tori');  liisiliii.  Wil  mcr  iti-ne"  (liilnnkc"  [ans  StiTbrii  aus 
ICrsi'llopfuil!r|  iliir''''  mi"  hnlh  tiisnii"  l'hoiij  iiäiiil.  rliniil  mcr 
d'  I'>siilil  ...  MKi'D.Ni  18.S(>,7.  —  I»)  von  .Akustisoliem. 
dumpf  Md.  (Hiinul.  ütll),  Si.  (IKiomp.  liSH4);  Syn.  (im- 
mir  Uli  { lid  X 1 1  ISO,')).  (Imd  im-ii-rr  . . .  der  Schulz  iioül  län 
(/(!",  hrl  du'  diis  ic'iß  (läiiischi  .  . .  irii-ii-e"  Mansch  a"!)' taiiiii"' 
reden  iC"'  hii  mil  euere"  iß-slerhiille",  /-<■"  Slimm  :iie-n-em 
ifsl-l  [usw.],  DdEMi'.  1884.  S.  iiocli  Hd  VIU  I74G  o. 
(Hiirnd.  lilll).  —  Mini,  tiisem  (in  unserer  Beil.  2b);  vgl. 
Gr. WB.  11  1759;  CliSolmuilt  1901,  71 ;  Ochs  WB.  1  G18;  Jutz  I 
658;  Sclim.'  1  548;  Fiselior  11  5115,  zur  Ktym.  sowie  zum  Ver- 
hältnis -II- -au-  auch  BSM.  X  281) ff.  Anlautend  /-  wird  ange- 
geben für  ApHer.,  IL,  L,  K.,  M.,  V.;  B,  so  Be.,  E.,  Frut.,  G., 
Lau.,  Lenk,  M.,  Sa.,  Si.  und  It  Zyro;  KTaL;  Gl,  so  H.,  Lth., 
M.;  GrCast.,  Chur,  Fid.,  Ig.,  Mai..  Pr.,  Sohs:  LK.:  GMs.  Rh., 
T.,  Wl.,  \V.;  ThTrib.;  l";  \V:  ZBül..  HornU.  S.,  Stdt,  d-  für 
BE.  (Bärnd.  1904).  Gr.  (ebd.  1908),  L.  (Bicri)  und  It  AvRütte. 
Zyro;  Grl'Vaz;  Gt^tdt,  \Vb.;  SBib.;  ThTäg.  (in  Zshang  mit 
diismaiig!).  Kürze  des  Stammvokals  ist  sicher  bezeugt  für 
ApH.,  L,  K..  M.;  B.  so  E.  (Bärnd.  1904).  U.  »Bicri!  und  It 
AvRütte,  Zyro;  GL  so  H.;  GrCast..  Chur,  Ig.,  Pr.;  GRh.,  T.; 
ThTrib.;  ZHöruli,  Stdt.  Länge  »aul3cr  wo  sicher  aus  <  au; 
s.  die  Formentiib.)  für  ApHer.  1-0-,'  :  BE.  (EBaumgartncr 
1928;  die  Quantität  des  im  Beleg  LWcnger-GfcUer  1916. 
Bd  VIII  1380  M.  mit  -ü-  wiedcrgcgebenen  Vokals  ist  aus  der 
Quelle  nicht  ersichtlich),  M.  (KUetz  1962);  GMs.  W.;  ZO. 
(-«'-.  BSG.  XV).  Soweit  -h-  ursprüngL,  wäre  für  unser  Gebiet 
Abi.  von  weitgehend  syn.  tiiß  1  (Sp.  1813)  mit  Suflix  -sam 
formal  nicht  auszuschließen  (Kürzg  des  Stammvokals  und 
Vereinfachung  der  Doppelkonsonanz  nach  dem  Brandstetter- 
schen  Gesetz;  vgl.  BSM.  X  290,  Anm.  1);  dagegen  sprechen 
(abgesehen  von  semantischen  Bedenken  in  Bez.  auf  das  Ver- 
hältnis von  Bed.  2a  zu  la;  die  weite  außerschweizeriäche  Ver- 
breitg  unseres  W.  sowie  unsere  Formen  mit  au  (bzw.  ü-  <  au), 
deren  Verhältnis  zu  denen  mit  11  ebenfalls  unklar  bleibt.  Rück- 
bildg  aus  tussemang  (wie  Ochs  WB.  aaO.  vermutet  I  ist  unwahr- 
scheinlich, doch  ist  mit  Einfluß  dieses  Worts  sowie  von  tüß  1 
und  Insel  zu  rechnen.  Die  Angabe:  Er  ist  ganz  tusina  für  GrChur 
kann  als  lu.<fme'  hiehergehören,  aber  auch  als  lusma"^  zu  hisse- 
mang  (vgl.  d.  die  Formen  für  GSev..  W.;.  Zum  Schwund  des 
auslautenden  -m  in  tiise'"  vgl.  BSM.  X  290.  Die  Substantivie- 
rung in  der  Wendg  de"  T-e"  ha",  gedrückter  Stimmung  sein, 
bei  JHartmann  1912,  11.  37,  scheint  individuell  zu  sein. 
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1  Srhiurn  im  l>.  iiiul  du'  iiiiiij  mi\  Kv'I'avk.i.  IICJL  Im  liilil: 
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ifn'i",  iiii-n-en  e"  ifhliriije'  ChUiiij  im  ''em  italc"  II.  ijieecki 

hei.   Ulli  TM.   litlJ  (»!•:.;  imiividiiidl?).  -  VgL  Gr.WB.  II 

1756.    licl    livTavel  1U16  bzw.  1922  auch  die  (okku.)  ZtMii 

Abf"''-.  Siiiiimrr-lJ.  in  Ued.  1. 

DuMM-kcu  L:  eine  Art  (liölziTni's)  Srliwi-rt;  zur  Sache 
v;;!.  .\l)i'miniii  lHil3.  727  (mit  .\lih.(.  .ItiMii  «'in  scliwert, 
iti'iii  '2  rappiiT.  itiMii  riii  (liisccklii'n  .  .  .  iti'iii  1  srliwytzcr- 
toli'lirn,  iti'iii  1  scIiwytzcTtagiii  |iisw.|.'  Ms  Inv.  l.')73.  ,l)cn 
12.  .Mart|ii  l,')',ll>J  liiilt  man  im  Sclilos  |iM  Stuttgart!  **'" 
Forlit.srbucI  . . .  Man  fcrlitct  in  allen  Weren,  siindiTlirh 
scliluof^i'n  sy  cinandiT  gar  hart  mit  den  1  •iiscrkenseliwertern 
und  stii'Uen  mit  dem  Stenglin  .  . .  Kim  war  mit  der  I).  ein 
.\u|;  aus  dem  Kopf  p-schlagen."  FPl.vttkk  1612  (Fechter). 
,1).,  rudis.'  Denzl.  U)77.  1716.  , Dusecke,  par\'us  ^ladius 
e.\  ligno  confertus;  in  der  D.  fechten,  rudibus  depujrnarp.' 
Si  iiiLTZE  (Id.).  S.  noch  Bd  IV  'J!)'J  0.  (Z  Katserk.  1623).  - 
VgL  Gr.WB.  II  1189  (.Disak'i.  1756  (.Dusak");  Schm.»  I  549; 
Fischer  II  515. 

luscl.  in  Ulla,  lüsel  (-i-):  I.  trüb  AaMI)..  St.  und  It 
H.:  ZKuuil..  iiToLital:  Syn.  liLteliti  1.  ,1).,  triieblicht,  tur- 
bidus,  turbulentus."  Red.  lt)()2.  ,T.,  dunkel,  nicht  <;länzend, 
von  Kernen  o;ebraucht."  Utiis  1782.  —  Insbes.  a)  vom 
Wetter  ,GrA.,  Chw.,  sG.'  (Tsch.):  ZXeer.,  S.;  Syn.  fimm 
Ina.  (Sp.  1840,  wo  weitere).  ,Xubilus,  dunckel,  ^ewölk- 
kig,  dussel  (,dusel."  1716).  trüeb.'  ükxzl.  1677.  1716.  S. 
noch  Bd  IV  105  o.  ( Red.  1662).  —  b)  von  Sachen,  i)  von 
Flüssigkeiten,  namentl.  von  Wein.  Most  uii.  A.\  iH.):  L 
(,von  Kränz,  das  wegen  zu  viel  Wasserbeisatz  etw.  trübe, 
neblig  gewurden.'  Iiieiclien):  Sun.  so  Ha.  (Xeukomml,  St. 
(Sulger):  TuTäg.:  Z.  so  Xeer..  S..  Wth..  Zoll.:  Syn.  lusam  Ib 
(Sp.  1840,  wo  weitere):  vgl.  Tusrl-Wui.  Wa'  isl  mit  dem 
Wl"  tfijanije"?  De'  isl  jo  gan:  d..'  Stil.  .42  ff  ab  5  Eimern 
[Wein  eingenommen]  gab  ich  mithin  ettliehen  Burgern  unnd 
Leelüthen.  wyl  er  tiißler  unnd  nitt  hüpscher  Karb.  den 
Eimer  zue  8  imd  Si  ff.'  1624.  Z  1  Rechn.  des  .\ints  Üten- 
bach).  —  ß)  von  Glas  ZXeer.,  S.  Die  Gulleren  isl  I.  Z.Xeer.; 
kaum  (mit  Bezug  auf  den  Inhalt)  zu  a.  Buli  d'  Schibe", 
si  sind  gam  d..'  ZS.  —  2.  von  Personen,  a)  schwindlig,  be- 
täubt, olinmächtig  BHa.:  GRSch.;  l';  ZZoU.:  Syn.  lusam 
2ad  (Sp.  1841.  wo  weitete):  lüschel:  vgl.  Tusem  2.  Es 
ist  mir  I.  im  Chopj  ZZolL  Es  hed  'nen  I.  g'rierd,  ,es  hat  ihn 
ohnmäflitig  geschlagen'  BHa.  (KGysler),  nach  ä.  Angabe 
liski'.  —  li)  betrunken  WMü.:  Syn.  luselig  (wo  Weiteres). 
Er  ist  en  Bitz  t.  —  Im  Anlaut  ist  /-  angegeben  für  Aa  (H.); 
BHa.;  GrA.,  Chw.,  sG.,  Seh.;  U;  WMü.;  ZXeer.,  Wth.,  ZoU., 
d-  für  AaBb.;  L;  Seh,  so  Ha..  St.;  ThTäg.;  ZRümL,  S.,  uTöß- 
tal;  vgl.  die  Anm.  zum  Folg.  sowie  zu  tiisam. 

Tusel  I  (bzw.  -0-;  vgl.  die  Anm.),  in  ..BSa."  (St.=); 
LG.  (neben  -«-:  auch  It  St.-):  G  (Zahner):  ZlvJot.  Tüsel  I 
(bzw.  -ö'-).  in  L'wE.  DöüseJ  (vgl.  die  Anm.)  —  m.,  Dim. 
Tüseli  (USW.).  in  BsL.  auch  Duseli:  1.  entspr.  tusel  1. 
a)  Dunst  A.\  (H.):   BsStdt  (Hindenu.):   Syn.   Tusem  1 
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iSp.  l^i'2,  wo  ein  weiteres),  l'inl  iiv  um  Uhc'"'  kiujdnitiil 
der  Möiid  im  ü.  wider  kinif  [iis\v.|.  Hindkhm.  —  b)  trübe 
Flüssigkeit,  „aufeerührter  Bodensatz"  AaZ.;  ,.L"  (St.'; 
St.");  ScH  {St.i');^ST.=^;  Syn.  Bmel  II  (Bd  IV  1747).  -  2. 
entspr.  tmcl  2  BBr.  (PSchild  1893);  l.G.  (LFischer  1960). 
a)  Benommenheit,  Schwindel,  Betäubiina:  AvZein. ;  „BSa.", 
Si.  (FAnd.  1898);  .CiRPany,  Schud..  Tschier.'  (Tseh.); 
ScHHa.  (ScHHa.  XIX.);  u".  so  Urs.;  ZKn.,  0.;  Syn.  Tm- 
sem  2.  auch  Tummel  T  2(i  (Bd  XII  1859,  wo  weitere). 
S.  Bd  V  815  0.  (FAnd.  1898).  Eine"  ?'  T.  schlah",  ,betauben' 
U,  so  Urs.;  vgl.  tusel  2a.  Es  c/'iii"«  Sleindli  ab  eme"  Berg 
ehmi"  ei'^'m  z"  T.  schlah"  U.  —  b)  Schlaftrunkenheit  Bs 
(Seil.);  BE.  (SGfeller  1927);  GLEnjji:  GRPr.,  .kurzer  Schlaf 
WMü.;  Syn.  Turmel  1  (Sp.  161(i,  wo  ein  weiteres).  Der 
Joheh  ist  ...  »/  <'em  Btie"'helt  g'lege",  hei  . . .  ainene"  stieße" 
Mittagsschlöfli  ume"  g'mneht.  D'  Augsdechel  sin  im  schwär 
worde",  der  Chopj  isch'  scho"  ganz  roll  I).  ifsl".  SGfeller 
1927.  Im  Übergang;  zum  Folg. :  I"''  im  T.  erwachen  e'so  halb 
[nach  einem  Rausch)  meinen,  i'^''  sei  deheimet  im  Bett. 
GFiENT  1898.  -  c)  (leichter)  Rausch  „A.\"  (St.'),  so  F. 
(WMüller  19(_)3),  Wolil.,  Zein.,  Z.  und  It  H.;  „Ap"  (St.'), 
so  ,H.,  I.,  K.,  M.^  (T.),  Teuf.  (HKFrick  1900),  V.  (ATobler); 
Bs,  so  L.  und  It  Seil;  B,  so  E.  (Loosli  1910),  M.  (EBalmer 
1923),  Twann  (Bärnd.  1922)  und  It  AvRütte,  Zyro;  „VO; 
Gl"  (St.'),  so  Engl,  Haslen;  GR.Cast,  Fid.,  He.'  (Tseh.), 
Mu.,  Pr.,  S.,  sG.  (Tseh.).  Spl.;  L,  so  E.;  G,  so  W.  (Gabath.) 
und  It  Zaimer;  Sch,  so  R.,  Schi.;  SchwE.;  S  (auch  It 
JReinh.);  Th,  so  Hw.,  mTh.,  Tag.;  UwE.;  „Z"  (St.'),  so 
Klot.,  Kn.,  0.,  Wth.;  St.-;  Synn.  Tosel  (Sp.  1805,  wo 
weitere),  Tuslen,  auch  Fusel  II  3  (Bd  l  1084).  Mengsmöl 
hei  d'  Frau'"  e"  Duseli  g'ha",  ,einen  Tips'  BsL.  Warisl  di- 
heim  'Mibe",  rf»  hettist  denn  kei"  T.!  Wolf,  Dreierw.  Hoi 
du,  Restoni!  Hast  eben  av'^''  wider  e"möl  e"  Töseli?  Tuest 
all  no'^''  gern  e"chli"  sörpjle"  ond  süfle"?  ATobler  1908. 
Er  treil  e"  Tüsili  hei'"  SchR.  Er  hat  öppe"  e"möl  e"  Tüsili 
hei">'bröcht.  ebd.  [Die  Meistersleute]  hand  sif''  chön"e"  uf 
en  verlö",  au'^''  am  Sonntig  z'Öbe"d,  wenn  ander  Chnecht 
mit  eme"  T.  us  de  WertscJiaft  ham  cho"  send.  ENageli 
1968.  Im  T.  st"  Gr  (Tseh.).  Er  hat  i"  sl"'m.  T.  nid  g'wüßt, 
wa^-n-er  tuet  SchR.  De'  Lux  het  i"  s7"'m  D.  inne"  Chirasch 
iibercho"  und  rüefl  überlüt  [usw.].  WMüller  1903.  S.  noch 
Bd  V  627  M.  (JReinh.  1901).  1278  o.  (ATobler  1902). 
Mängge"  Tag  han  i'^''  nüt  g'nuicht  ah  g'ribottet  . .  .  und  bi" 
nümm  zum  D.  üs  clio"  Tag  mui  Xncht.  Jo.^ch.  S.  noch 
Bd  X  16  0.  (MKuoiü  1884).  —  d)  von  Personen,  „Schwindel- 
geist L";  vgl.  tuslen  2bß.  —  3.  Glück  niTn:  Syn.  Schwein 
[Schwin  6  Bd  IX  1899);  vgl.  Tunst  3a  (Sp.  810).  -  Vgl. 
Gr.WB.  II  1756;  Martin-Lienh.  II  720;  Ochs  WB.  I  617; 
Jutz  I  659;  Sclim.=  I  548;  Fischer  II  515.  Anlautend  T-  ist 
angegeben  für  AaZ.  und  It  H.;  ApH.,  I.,  K.,  M.,  Teuf.,  V.: 
BBr.;  GlEngi,  Haslen;  GrCast.,  Fid.,  He.,  Mu.,  Pany,  Pr., 
sG.,  Schud.,  Tschier.;  LE.,  G.;  GW.;  Sch,  so  Ha.,  R.,  Schi.; 
ThHw.,  mTh.;  U,  so  Urs.;  ZKlot.,  Kn.,  0.,  Wth.,  D-  für  AaF., 
Wohl.,  Zein.;  BE.,  M.,  Si.,  Twann  und  It  AvRütte,  Zyro;  G 
(Zahner);  S;  ThTäg.;  UwE.;  W;  diese  D-Schreibungen  stehen 
(auiJer  im  nordwestliehen  Lenisierungsgebiet)  wohl  mindestens 
zT.  unter  dem  Einfluß  der  nhd.  Orthographie.  Zur  Abgrenzg 
gegenüber  Tosel  (vgl.  d.  mit  Anm.  Sp.  1805):  -o-  (-ö-)  ist 
bezeugt  für  ApTeuf.,  V.,  ausdrückl.  -o'-  (-ö'-)  für  ,ApH.,  I., 
M.'  (T.);  LG.  und  somit  sieher  als  Senkg  von  -m-  (-Ü-)  zu 
werten;  vgl.  BSG.  I  71.  73;  LFischer  1960,  118ff.;  SDS.  I  50. 
Der  Umlaut  im  Sg.  (s.  die  Formentab.)  ist  wohl  eher  aus  dem 
Dim.  als  aus  dem  sicher  seltenen  (in  unserm  Mat.  übh.  nicht 
belegten)  PI.  übertragen,  -öu-  in  UwE.  setzt  -ü-  voraus. 

tuselig  (bzw.  d-)  A.vZein.;  B  (Gotth.,  AvRütte,  Zyro); 


SciiHa.  (ScnHa.  XIX.);  S;  TuTiig.;  Z  (vgl.  u.);  Av..döiiseliii 
UwE.,  tus(s)ligA.\Vn..  Rued.  (AGvsi  1883).  Wil  b/Etzgen. 
Z.;  BsStdt  und  It  Seil.;  BBr.  (PSchild  1893);  GLHaslen; 
L  (St.n);  Sch,  so  Schi,  und  It  St.";  oTh  (Schwz.  Frauenh. 
1902);  U;  Zg  (St.»);  Z  (vgl.  o.),  so  Kn.,  0.,  S.;  St.,  düs(e)- 
lig  L  (St.,  St."):  1.  entspr.  Tusel  1,  trüb  AAFri.,  Zein.; 
Seil  (Kirchh.);  Syn.  tusel  1.  a)  vom  Himmel,  dunstig, 
leicht  überzogen  AaWH  b/Etzgen;  SiuSchl.  —  b)  von 
Sachen.  7.)  von  Flüssigkeiten,  namentl.  Wein,  Most  AaZcIu., 
Z.;  L  (St.");  SruHa.  (ScuHa.  XIX.)  und  It  St.";  THTiig.; 
Zg  (St.");  ZO.,  S.  —  ß)  von  „durchsichtigen  Gegenständen, 
zB.  von  einer  Brille,  einem  Glase"  AaFh.;  „Z."  —  2. 
entspr.  Tusel  2:  S)^.  tusel  2,  auch  stnrm  2ay.  (Bd  XI  1497). 
a)  schwindlig,  benommen,  betäubt  AAZein.;  BBr.  (PSchild 
1893);  L  (St..  St.");  oTh  (Schwz.  Frauenh.  1902);  UwE.; 
U;  Z,  so  Kn.  und  It  ACorr. ;  Syn.  auch  turmelig  (Sp.  1617, 
wo  weitere).  Es  isch'  mer  e"chli"  I.  hüt.  ACorr.  Mer  isch' 
ganz  t.  g'sl"  im  Chopf  vo"  dem  o"g'wonte"  Zug  ond  deni 
Lärme",  ond  i'^''  ghiub,  if''  Iwn  e"  Bitzli  g'näu"'erlet.  Schwz. 
Frauenh.  1902;  vgl.  b.  —  b)  schlaftrunken  BsStdt  und  It 
Seil.;  B  (AvRütte);  Z  (ACorr.).  [Legt  man  sich  endlich 
zur  Ruhe]  uiui  dankt  me":  lez  wo't  i"^"  nümme"  danke",  und 
wird  /..  umi  's  Danke"  vergät  und  's  Traume"  chunt  [usw.]. 
ACorr.  —  e)  (leicht)  betrunken  AARued.  (AGvsi  1883); 
Bs  (Seil.);  B  (Gotth.,  AvRütte,  Zyro);  GLHaslen;  S.  Er 
isch'  tuslige'  GLHaslen.  Dö  isch'  aber  richtig  «s  ei"'m  Güt- 
terli  zweu  worden  und  us  einer  Stund  au"''  zwo  . . .  und  bin 
ifi'  dö  halt  ai("''  e"chlei"  d.  hei"' g' gange".  AGysi  1883.  S. 
noch  Bd  VI  653  u.  (Gotth.).  -  Vgl.  Gr.WB.  II  1758;  Mar- 
tin-Lienh. II  721;  Ochs  WB.  I  617;  Jutz  I  659;  Fischer  II 
516.  Anlautend  /-  ist  angegeben  für  AaWil  b,/Etzgcn;  BBr.; 
Glllaslen;  Sch,  so  Schi.;  oTh;  U:  Z,  so  Kn.,  d-  für  AaFri., 
Rued.,  Zein.,  Z.;  BsStdt  und  It  Seil.;  B  (AvRütte,  Zyro): 
SchHa.;  S;  ThTäg.;  UwE.;  ZO.  Zu  -0-  in  oTh  vgl.  die  Anm. 
zu  Tusel. 

Tuseligkeit  f.:  entspr.  tuselig  2a,  eine  Viehkrankheit; 
Syn.  Tummel  V  2c  (Bd  XII  1859,  wo  weitere).  ,Von  der 
Thußhchkeit  derselben  [der  Kühe;  Überschr.].  Dieser  Zu- 
fall wird  daran  hauptsächlich  erkennet,  wann  das  Vieh  in 
dem  Kopff  verwirret  und  gantz  toll  wird,  daß  es  mit  großem 
Ungestüm  hin  und  her  lauftet  und  endlich  darnider  fället, 
als  ob  es  todt  wäre.'  EKönig  1706.  -  Vgl.  Gr.WB.  II  1758. 

Tusle-i  I  (-/?-)  f.;  Rausch  GRMai.;  Syn.  Tusel  2c.  Er 
hat  e"  rerdammti  T.  g'ha".  —  1970  bestätigt.  Zu  -ß-  <  -s- 
vgl.  SDS.  II  171. 

tusle"  I  (bzw.  (/-),  in  AaZ.;  WMü.;  ,St.,  St."'  (neben  -s-) 
-ß-,  in  BM.  (in-/.  EBalmer  19'28);  SSchw.  (AFringeli  1964); 
St."  dusele",  tüsele"  II  B  (GZür.);  GrHc.  (an-L):  Z 
(ACorr.,  Most.);  ST.^  tiißle".  St.-;  .\Spr.:  1.  entspr.  tusel  1. 
Tusel  1,  trüb  w'erden.  a)  vom  Wetter,  unpers.  es  duslet,  der 
Himmel  überzieht  sich  leicht  AaWII  b/Etzgen;  S\Tin.  tim- 
meren  I  la  (Bd  XII  1808,  wo  weitere);  Irüeberen;  vgl.  tuse- 
lig la.  —  b)  von  Flüssigkeiten  AaZ. ;  St.;  St.";  vgl.  tuse- 
lig Iba.  —  2.  entspr.  tusel  2,  Tusel  2.  a)  unpers.  a)  aus- 
gehend von  Tusel  2a,  ,brausen,  tosen'  ZKn.;  vgl.  töse^i  I  1 
(Sp.  1798).  Mit  Dat.  P.;  Es  tuslet  mer  im  Chopf  ume". 
Vom  Wetter;  Es  tuslet  schü<^''li'^''  vorusse".  —  ß)  zu  Tusel  2c 
WMü.  Es  hed  mer  'tußled.  .ich  war  ein  wenig  angetrunken 
und  nicht  melir  ganz  Herr  meiner  Sinne.'  —  b)  intr.  a)  zu 
Tusel  2b,  leicht  schlummern,  im  Halbschlaf  liegen  Aa 
(MRingier);  BsL.,  Stdt  und  It  Seil.;  B,  so  Stdt  (RvTavel); 
GLEngi;  GRChur.,  ]).;  vgl.  In-I.  sowie  tuselig  2b,  Tuseli  I: 
Syn.  toselcn  I  (Sp.  1805,  wo  ein  weiteres).  Wie  schön 
isch'  's  g'si",  in  siner  Stube"  so  z'  d.  uf  ^im  Kanebe.  MPlüss 
1908.  Wo-n-er  [der  Knabe]  z'ruggchmit,  isch'  d'  Bäsiyotte" 


iH-i:. 


DinK»),  iMit),  (li*(ii),  (loK^o),  dimlM) 


IK(4i 


l'il'mukl  i/'»i",  1(11''  ii<*im  i/i'  (i"(»i"j//(  Ai/(/i  »i  mlin"  mi  um 
^^(■|l^/lHl(|•'(•^"  //iii«/  (/V/ik'.vIc/  Ar»,  »i  m7i'  mW  vtriniehrl, 
Mop  o'cMi"  :'siliiir"ii'liiirii  inrh'  «i  .  .  .  iiHi/  (/diiii  /iW  »i  iviilrr 
M'Hw  'ilunlrl.  S('iiw/.l>.  |MI<ili|;it>r|.  /»  simMi  »rMHIrriiirm 
Tnih  iirh'  m  hi  hrMuii-r  IUI:  (/ilr«"*  (/'»  (/rrt/tlc  .Uii»  i/ijuwii". 
UM  lul  iln  Um  7V/ii7/../i  <i"/<7/i"  </.  Kv'l'wi  i.  Ilii:».  AV 
li»/  xiAo"  iiiilir  im  llimiili"ihiliiiii  iiiiil  ilimhl.  A>i\.  l'.l'i'l. 
Mi"  Chiiulli  ilit.iilil  iriliirr  silto".  ACiniii.  (Mnsl.l.  -  |J)  zu 
TiiM  2(1.  ..sifli  WM'  Dusi'l  lii'iii'liriii'ii  I."  (St.').  ■  TiikIm" 
n.:  Plitüpr.  liliot.  Oh  aUiiii  mrli  It'snini'  li'l  ni  niiler  nh: 
.icAM/i'"  chit'"  .11  iiiiiiiitK"  riiht, <ihir  sn  i"  il's  l>.  liititil  .li  diirh 
iiiVItniV''.  HvT.vvKi.  lit'.'t  (USt<lt).  (r'"-'!"«!''!  'limM: 
1.  iMitspr.  II),  trüli,  .von  (Icirimki'ti'  ."^^ll\vls,;  Syii,  liixilni 
Ihx.  m.  )>iits|)r.  L'a^,  leicht  Itrtniiikrii  l.lla.  (.IKiiiis 
ltK)7);  SSchw.  (.VKrlii^'cll  littUl;  Syn.  Iii.oli.i  -Je:  vfrl. 
(in-ijf-luMH.  Ih'i  riiii.ll  chiitul  '.i  (ein  .MüdcliiMil  iv"  W'itrli- 
slrio  seht"  ijiir  rs  l)il:U  'rf.  An'".  JKoos  1!KI7.  /■"*  iififS  <•,< 
no'''  ijmil  ftiiel,  wir-u-iin  iilbrii  c"  iiniiii  TrUwU"  Ching 
no'i't"' :mitzlet  si",  uvnu  er  'rf.  (/Kf"  '.«  lliißli  nh  ißtie'  ',i 
.'[niir''hüsU ti'aliilprirl  isrh'.  ein  Sclinaiisor.  .M'kinoki.i  litü4. 

-  Vjrl.  Gr.WB.  II  17.%S;  M«rtin-I.ii'iili.  I!  72i);  Oolia  \VB.  I 
ßl7;  .liili  I  t;:>!l;  Solim.'  I  f>4S;  Fisplicr  II  .M«.  Aiilimtpnd  l- 
ist  (mit  KinsoliliiU  der  Zssoii)  niiL'P!;<'lion  (ilr  An.  so  Wil  li  VAz- 
Ren;  (ilKiiiri;  Grlliur,.  (ilar..  Kühl.,  I-..  I'iiiiy,  Si-hiid.;  W,  so 
MU.;  ZKii..  rf-  lur  AuZ.;  HsL..  Stdt  und  It  .^^cii.:  HM..  Sldt; 
GrO.;  SSchw.;  Z  (AOorr.. 

um-.  Nur  um-K'-tush't.  Ilnlh  u.  steil  V  (lolli  |ini 
Fosttrubcl)  ;'  mill.i  i"  de"  Liil  imie":  es  ifehnml  miiter- 
eiiiifch'  iiienier  nie:  <l'f  Her:  ehloplel  im  li'il.  KH.\i,mi:i{  1(128 
(BM.);  okkivs.?  —  iv"-.  Nur  a"'-«''-t»s((')li't.  In  (iRlle. 
-ii-:  leicht  betrunken  GRHe.;  SSchw.  (.VKrinsreli  1%4); 
weiterhin:  Synn.  (lu-ije-löselel  iSp.  iSlI.'i),  be-tuslet,  auch 
(iii-iirt.ielel  (Hd  IV  1743).  .Jeile"  Ölu"''  i.<eli'  er  it"'duslet.  ein 
Knecht.  AFuingeli  19(i4. 

i»-:  entspr.  2ba.  einnicken,  einscliluniniern  U.sStdt  und 
It  Seil.;  B.M.,  Stdt  ^HvTavell;  C.k.  so  Kübl..  vl'r.;  Syn. 
iii-fös«!  (Sp.  1804,  wo  weitere),  -iSßeii  (Sp.  1818).  1"> 
ghub,  »'<■*  fei"  halh  V'duskl  ifsl"  im  Gnrte"iiahitiellli,  da 
hrl  mi'''  es  fhis  .^limmeli  (j'ieeeki.  RLsniKB  1003.  —  Ve;1. 
Martin-Lienh.  II  720;  Ochs  \VB.  1  (>49;  Fischer  II  597. 

er-:  .nach  und  nach  schwach  werden'  GKOIar..  I,., 
Paiiy,  Sehud.,  ,schwanken,  schwindlisr  worden'  W:  virl. 
lusel  2a,  er-tusmeii.  Wohl  hielier  i.S.v.  olinnuichti!;.  be- 
täubt werden:  .[N.  habe]  mit  einem  nassen  Weslior  das 
.\iiy  au  ein  Ohr  geworü'en.  daU  es  fast  erdilSlet  seye.'  I(i87, 
Ulla.  Chor».:  vgl.  jedoch  Ttisel  II.  er-litsseren.  —  er- 
tuslet:  ohnmächtig,  bewußtlos?  ,Sy  wüse  nit,  ob  er  sy 
gschla^en,  dan  sy  gar  erdüslett  worden."  1620.  BHa.  Chorg. 

—  „ÜS-:  aufhören  zu  düselen  L"  (St.-):  zu  2b,3? 

ver-:  durch  Tusle"  „verscherzen,  verbringen"  BsL. 
(Basellandsch.  Ztg  1916);  „L"'  (St.=).  Zu  2ba:  Dmiö«^''  sin 
im  rf'  Augsdeekel  sueg''jiiUe"  . . .  und  der  .Jokeb  B.  het  si" 
Südlätiderfarl  selig  im  Schlaf  verditslel.  B.\sellandsch.  Ztg 
1916.  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  "262;  Ochs  WB.  II  54  (in  anderer 
Bed.);  Jutz  I  809;  Fischer  II  ItOS  (in  anderer  Bed.). 

be-.  Nur  be-tuslet:  leicht  betrunken  BsStdt  und  It 
Seil.;  weiterlün:  nicht  volkstüml. :  Synn.  hc-loM  (Sp. 
18ÜÖ,  wo  weitere),  mi-ge-tiislcl.  -  Vgl.  Gr.  WB.  1 1241 ;  Martin- 
Lienh.  II  720;  Ochs  WB.  I  134;  Fischer  I  752. 

Tüsi  /)-  m.  GoT.,  n.  GLXäfels:  (leichter)  Rausch. 
aaOO. :  Syn.  Tu.iel  2c.  Es  D.  ha",  .angetrunken  sein' 
liLNäfels.  —  Wohl  hieher.  etwa  aus  Tu^el  umgebildet  nach 
Bezeichnungen  wie  Gorpsi  m..  n..  Ghixi  m..  u.,  Hi-ri  n.  (Bd  II 
429.  ('.07.  1S29)  usw.;  vgl.  BSG.  XII  n2ff..  hes.  115. 


i'H»('l  II  l-K^-l  in.:  StoU,  nur  in  der  h'li|;uii|;  i"  '/'.  iji". 
,jni<l  mit  der  llnnd.  Kiiiiiit  wi»e«liiUeii,  mit  den  Kindern 
«lupfen"  WUanda,  ,Sl\ikl.,  TiMch"  (Sl».><.):  Syii.  N/i<;</  liifl 
(Hd  XI  1173,  wo  weitere);  v|;l.  '/'iJ/ö  IV  (Sp.  182ft|. 

Tunelen  (iiiD.  ,u.)  „„ml  Tn'lr"  II  (bzw.  -/(-)  -  f., 
IM,  iinviT. :  Sehliit.',  Sireirh  an  den  Kopf,  (llirfei|;e  Mit.Selt. 
(Seil.),  Sfdl,  Wensl.  (mich  It  ,Seil.)  miil  It  Uch»,  Spreng; 
BBr.  (l'SchihI  IS!»3(;  Gii,  wo  Cniit.  ('IVh.),  I'hur,  |l.  (auch 
It  B. ;  nach  anderer  .\iigabe  auch  (,liii't5<rhun(.'l,  tlrÜHch 
(Tiieh.).  Ilald.  (lt.),  Ile.  (Tsch.),  Kubl.  (AHurhli  I9,')H), 
Mal.,  l'any,  l'r..  Seh.,  Schs,  Sehinl.,  Tschler.,  l'Vnz  und 
It  ,ll<Aiiistein,  St.;  Srii,  so  IIa.,  St,  und  It  St.:  S,  an  ItrJH- 
lach,  Schw.  und  It  .IKeinh.,  St.:  Tiitttt.,  ,urto  del  rapo 
contro  corpo  duro"  l'AI.  (Giord.);  Synn,  llitrhllm  (Bd  XII 
379,  wo  Weiteres);  Waheh/Ini).  niirh  Täturrni  (Sp.  1762), 
VVi.irA.  Hl'/  (•"  T.y  (iKl),  Kr  hed  'm{  m  limdrrlichi  T.  an 
de"  (Irind  g'ge"  GnCast.  Mir  isch'  'n  g'ni",  e»  hrig  mrr  einni 
r"  T.  hinter  d'  Che"  g'ge".  .IRkinii.  19;W.  S.  noch  Bd  VII 
ll!H)o.  (Schwzd,);  Vlll  177  n.  ((lul'r.).  RA.:  Pnn  Dreck 
e"  T.  Hinge",  eine  niimmheit  begehen,  sich  in  Schwierig- 
keiten bringen  S  (.IReinli.  l!Hi7):  Syn.  dem  lirirk  eii  Örj'xge" 
ge"  (Bd  I  688  ii.).  .Vpi".  :'  Trul:.  i""*  säge"  nCit,  er  seil  ne" 
Sehiieh  eoll  ii.se"ni'"  ,  . .  aber  liiege"  leill  ig  denn  und  lache", 
leenn  er  im  Dri^rk  e"  rieldi  l>.  längt.  .IRkimi.  19((7.  —  Vcl. 
Gr.WB.  II  1758;  Martin-Lienh.  II  721;  Uchs  WB.  1  «17  (unter 
, Dusel');  Jutz  I  659  (ehs.);  Schm.'  I  519;  Fischer  II  515. 

ör-:      dem  Vor.  GRChur  und  It  ,IR.\mstein. 

tusle»  II  (-11"),  in  Wtiräch.,  Randa  (tw.)  -/)-,  Ptc. 
gilußlot  WGräch. :  ,jmd  mit  dem  F'inger  stupfen  WGräch., 
Raiula,  StNikl.'  (SDS.),  ,stoUen"  WRanda. 

Tussel  (bzw.  -«-)  BBr.  (in  Bed.  3a.  AStreich  1948), 
Gr.  (auch  It  Bärnd.  19lt8),  G.  (auch  It  ebd.  1911),  Ha.  (in 
Bed.  4.  Gyslcr),  Lenk  (Bund  1954).  M.  (IIRBalmer  1938). 
Sa.  (Biirnd.  1927),  Schw.  (EBalmer),  Si.  (auch  It  ImOb.), 
Watt.  (PSchild  1893)  und  It  St.>>.  Zyro  (in  Bed.  Ib):  FJ., 
Schwarzsee  (SDS.).  Ss.,  Taf.  —  m!,  PI.  Tußle  (bzw. -a) 
BGr.,  G..  Sa.  ( Bärnd.  1927).  Schw.  (EBalmer  19"24),  Si. 
(ImOb.).  Dim.  Tusseli  BLenk  iBund  llt,'54).  Si.  (IraOb.), 
Tüsseli  BG.  (Bänid.  1911).  Watt.  (PSrhild  1893).  Tüssel 
(bzw.  -I-)  B.  so  Aarb.,  Br.  (in  Bed.  3a.  PSchild  1893|.  E., 
M..  R..  Stdt  (Bari).  Twann  (Bärnd.  1922).  V..  Worb  und 
It  AvRütte.  St..  Zyro  (in  Bed.  2b):  FKerz.  (SDS.);  GRNuf. 
(Trepp).  Rh.  (auch  It  St.-,  Tsch.i.  S.,  Spl.,  l'Vaz  (JHug 
1959):  GFs  (ASenti),  Ms,  SaL..  Wl.,  WTj.;  „ScH"';  ScHwTugg. 
(SDS.);  W  (Tscheinen);  ..Z".  so  Neer.,  0.:  .üSpr.  -  m.,  PI. 
Tüßl^  BE.,  Dim.  T\:tsseli  GRRh..  Töußli  (vgl.  die  Anm.) 
GRStPeter:  1.  a)  rundes  oder  eckiges,  kleineres,  von  einem 
größeren  Klotz  abgesägtes  Stück  Holz  BSi.  (auch  It  ImOb.), 
als  Dim.  von  Kindern  auch  als  Spielzeug  verwendet  BLenk 
(Bund  1954);  vgl.  Plülsehi  In  {BA  V  "237):  Stolz  2rta  ( Bd  XI 
1861);  Togg  I  la  (Bd  XII  11.51);  Tülscht.  Totz.  -  b)  Pfrop- 
fen, Zapfen,  zunächst  aus  Holz  B  (St.',  St."),  so  G.,  Si. 
(Dim.  ImOb.);  FJ.  (,zB.  im  Bnmnentrog'),  dann  (auch) 
aus  Kork  B  (St.=),  so  G.  (auch  It  Bärnd.  1911),  Watt. 
(PSchild  1893)  imd  It  Zyro;  FSchwarzsee  (.Pantoffelzapfen.' 
SDS.),  Ss.,  Taf..  auch  Teil  des  Faßhahnens  BTwann  ( Bärnd. 
19"22):  Svnn.  Stämpiel  iia.  Stöpsel.  Striimpiel  Ih  (Bd  XI 
486.  119i.  2-284):  Tmach  b  (Sp.  1317):  Zapfen:  vgl.  Tiissel- 
ßor^i-  (Bd  IV  15()8):  lußlen.  Aus  Metall:  .Für  elirine  Tüssel 
im  Triller  zmn  Schloßbrunnen  4  Pf.",  ausgegeben.  1720, 
BXid.  Amtsrechn.  Wohl  hieher  die  RA.:  Dißmäl  wird  ilt 
der  T.  leol  oppa  iis''a'  miieße".  .diesmal  wird  er  nun  wohl 
die  Walirheit  bekennen  müssen"  BG.  (.sehr  häufig").  —  2. 
a)  Höcker.  Buckel  oä.  am  menschliclien  und  tierischen 


1847 


l)as(s).  dps(s),  dis(s),  dos(s),  dus(s) 


1848 


Körper:  Svil.  Tiirharl  (Bil  Xll  :i.')4|.  S.  üd  II  KlK.'i  ii. 
(Fris.:  Mai.;  Denzl.  1677.  1716).  a)  als  normale  Eigen- 
tümlichkeit; vg].  Hofjrr  1  (Bd  II  1085).  .Die  [Kamele)  so 
zwen  düssel  aiiff  dem  ruggen  habend,  werdend  von  etlichen 
völckeren  gefrässen.'  Tierb.  1563.  ,Unden  bey  der  brüst 
hat  er  [.der  dromedary'l  ein  herten,  glatten  d.,  auf  welchen 
er  sich  leinet,  luid  oben  an  yedem  bexTi  auch  einen.'  ebd. 
.üen  jungen  hirtzen  waclisend  in  den  ersten  jaren  keine 
hörn,  sonder  allein  an  solcher  statt  harte  unnd  haarächtige 
düssel.'  ebd.  .[Der  ,meerengel,  squatena  seil  angelus  mari- 
nus'  hat[  ein  spitzige  Zungen,  welche  zuo  end  ein  Üeisch- 
echtigten  d.  hat.'  Fiscnn.  1563.  —  ß)  als  pathologische 
Erscheinung,  ,..\uswuchs".  Beule.  Geschwulst.  Geschwür 
„Sch";  W  (hervorgerufen  durch  , Streich,  Stoß.'  Tscheinen); 
„Z".  so  Neer.,  Ü.  (.Eitergesch\\idst'):  Synn.  auch  Chnuhel 
Ic.  Chmippcl  1  (Bd  III  717.  745|.  ChniilM  2  (ebd.  767/8; 
s.  schon  d.,  aArzneib.;  Fris.;  Mal.);  Biiijgel  II  Ib,  ßfil  la 
(Bd  IV  1087.  1186);  Ge-schmiht,  Sclwinden  In,  Ge-scliwer 
(Bd  IX  1848.  1950.  2127),  wo  zT.  weitere.  ,[Eine  Frau,  die 
geschlagen  worden  war,  habe]  in,  zügen,  ein  bloßen  arm 
Sachen  lassen,  daran  were  ein  tüsselin  . . .  gesin."  1560, 
ZAnd.  .Die  truosechtig  pestilentz,  so  den  ochsen  durch  den 
gantzen  leyb  düssel  entspringend,  sich  aufthuond  und  auß- 
fließend,  geheilend  und  entspringend  dann  an  anderen 
orten.'  Tierb.  1563.  ,[Die  Zeugin  habe  gesehen,  daß  der 
Klägerin]  der  ein  armm  geblüethet  und  einen  großen  thüssel 
by  dem  einen  aug  ghept.'  1587,  Z  Eheger.  .Wenn  einem  . .  . 
bev  der  Wunden  oberhalb  ein  Knopff  (daß  ist  ein  harter 
D.,  welcher  mechtig  wehe  thuet)  . . .  wolte  wachsen,  so  be- 
deutet s.  daß  alle  .A.dern  und  Nerven  daselbsten  abfaulen 
wollen.'  FWl'RZ  1612.  .Zeichen  disses  [Vieh-]  Prästens  [sind] 
1.  große  Tüssel  am  Bauch.  Brust  und  hinderen  Beinnen. 
welche  geschwind  dem  gantzen  Bauch  nach  vor-  und  hin- 
derwerts  herumbfahren  und  2.  wan  sy  aufbrechen,  eine 
Materi  wie  Fleischwasser  von  sich  ergießen.'  .IJHolzhalb 
1691;  ähnl.  EKönig  1706,  742;  s.  auch  Bd  XI  907  u.  .Wenn 
diese  Düsel  [.schleimige  Auswachsungen  und  Geschwulste'] 
neu  und  frisch,  kau  man  sie  durch  stetes  Reiben  heilen.' 
JMuR.vLT  1691.  ,Bei  vielen  [Pestkranken]  gibt  es  Flecken, 
Düssel  hinder  den  Oliren.  am  Hals,  under  dem  Kinn,  Uech- 
sen  und  in  der  Seiten.'  ebd.  1692.  ,[X.  war]  gar  ein  prest- 
hafter  Knab,  dem  unterschidliche  Tü.ssel  hin  und  wieder 
gewachsen.'  1711,  ZZoll.  Totenb.  S.  noch  Bd  V  1259  o. 
(1496.  ZRB.);  XI  2309  M.  (1552,  ZBirra.).  Neben  Sinn- 
verwandtem. .Als  da  ist  zuo  artznen,  was  von  ußwendig 
dem  Hb  nodtwendig  ist,  es  syend  wunden,  düssel.  gewär 
[usw.].'  1552,  Z.  .So  ein  pfärdt  geschwullst.  düssel  oder  die 
gallen  in  dem  maul  hat,  so  sol  im  die  äderen  under  der 
zmigen  aufgeschlagen  und  vil  bluots  gelassen  werden.' 
Tierb.  1.563.  .Ich  hab  von  alten  Fischeren  gehört,  daß  . . . 
auch  zue  solchen  Sterbensleüffen  todtne  Hecht  auf  dem 
Wasser  gefunden  worden,  welche  llörner  oder  Düssel  auff 
dem  Kopff  gehabt  unnd  muetmaßenlich  an  solcher  Seuche 
verdorben  seyn  müeßen.'  JLCys.  1661;  s.  auch  Bd  III 
104  u.  ,üie  Milze  aber,  wann  es  vil  Truesen  (Unraht)  sam- 
let,  erreget  auf  der  Seiten  ein  Geschwulst  und  harten  T. 
(Überbein).'  Spleiss  1667.  ,[N.  starb)  wegen  vüen  Tüßlen 
und  Fistlen  hin  imd  wider  am  Leib.'  1714.  ZZoll.  Totenb. 
.Phyma,  eine  unnatürliche  Geschwulst,  D.'  Denzl.  1677. 
1716;  .Trüssel.'  166(5.  .Bey  einigen  [Tieren,  ,bey  der  Milz- 
sucht'[  entstehen  starke  Geschwulsten  an  dem  Kopfe; 
andremal  zeigen  sich  Düssel  an  der  Brust,  Ruckengrath, 
Schenklen  etc.'  1768.  Z  Ges.  1757/93.  S.  noch  Bd  VIII 
896  M.  (1613,  AaKI.  StR.);  IX  947  o.  (Vogelb.  1557). 
1951  0.  (Boßh.  Chr.;  Red.  1662).  -  b)  derb,  auch  scherzh. 


für  Kopf  K,  so  Aarb.,  E..  G..  M..  R.,  Stdt  (Bari),  Twanii 
(Biirnd.  1922).  U..  Worb  und  It  AvRütte,  St..  Zyro;  FKerz. 
(SDS.);  GRUVaz  (JHug  1959);  GFs  (ASenti)",  Ms,  SaL.. 
Wl.,  Wb.;  SciiwTugg.  (SDS.);  Svnn.  Ilübel  (B,  so  Twann 
It  Bärnd.  1922;  Bed.  fehlt  Bd  II  948/9);  Blüivel  2i  (Bd  V 
•247);  ToM  3  (Bd  XII  1720);  Tuiiips  2a  (Sp.  1595).  I'"  lieuj 
solle"  es  Gellertlied  usse"  lere",  u'"'  das  hei  mer  um  ■*«"  Tuner 
nid  i"'"  D.  welle".  Bari.  D'  Vrene"  het  e"  röten  T.  übercho" 
vor  Tätibi.  JBürki  1916.  Das  [eine  Zurechtweisung]  hei 
(fwürkt.  Frtiz  ist  am  Scheielisün  (fsl"  j/""*  het  der  I).  lä" 
hange".  HHutm.  1936.  Ale,  Bueh!  . . .  Der  T.  üf  u""  hopp 
i"  rf'  Satz!  Das  geil  da  nid  um  d's  Tode".  HRB.vlmer  1938. 
S.  noch  Bd  XI  2332  o.  (SGfeller  1911);  Sp.  913  u.  (HZuUi- 
ger  1924).  Übergeh.  in  uneig.  Gebrauch,  , harter,  eigen- 
sinniger Kopf'  B,  so  R.;  GrUVbz  (.IHug  1959).  Ja  nu  su 
dänn  . .  .  dl"')n  herte"  D.  z'  Lieb  ward  nie"  dängg  müeßc". 
JHiG  1959.  —  f)  Bodenerhebung,  a)  Berg-,  Felskopf  BE. 
(JBürki  1916;  okkas.?),  Gr.  (GStraßer),  Sa.  (Biirnd.  1927); 
Svn.  Tossen  la  (Sp.  1808,  wo  weitere).  S.  Bd  VI  1497  o. 
(BGr.  [GStraßer]).  -  ß)  Maulwurfshaufen  BGr.  (Bärnd. 
19(J8 ;  okkas.) ;  Syn.  Scher-Hül  ( Bd  II 1048.  wo  ein  weiteres) ; 
vgl.  Tossen  I  b  (Sp.  1808).  —  3.  von  Personen;  Synn. 
Kärli  b,  c,  Chnebel  4,  Chnuhel  4  (Bd  III  462.  714.  717). 
a)  in  (eher)  anerkennendem  S.,  (junger)  kräftiger  Bursche, 
Mann  BSchw.  (EBalmer);  GRRh.  (auch  It  St.=),  S.,  fester, 
gedrungener  Mensch  BBr.;  Syn.  Tuß  1  (Sp.  1839).  I>e)n 
Christe"s  zur"  Brüeder  sl"  o'"'''  starch  Dußle"  worde",  aber 
es  het  im  doch  e"ke'nei'  nache"  möge",  weder  i"  der  Breiti 
no'^'>  i"  der  Längi.  Volkskal.  1925  (EBalmer).  Drl  jung 
Purste"  sl"  's  .  . .  der  ander  e"  churza',  festa'  T.  mid  enem 
rölbräehen  . . .  G'siehl.  AStreu'H  1948.  —  li)  pejorativ,  , un- 
geschliffener, grober  Mensch'  BG.;  GRNuf.  (Trepp),  Rh., 
S..  StPeter  (AfV.),  Spl.;  Svnn.  Hegel  2  (Bd  II  1081); 
Lümmel  (Bd  III  1270);  Bengrl  8b  {Bd  IV  1371);  Pfiegel  3 
(Bd  V  1241);  .Siichrl  (Bd  VlI  205);  vgl.  Tüselll.  Der  eltist 
[Sohn]  ist  en  ungfreute'  T.  BG.  —  4.  .Witz'  BHa.  (Gysier). 
E"  T.  üs''a'  gen,  ,einen  guten  Witz  nuichen.'  -  Vgl.  Gr.  WB. 
H  1757.  Anlautend  D-  ist  angegeben  für  BGr.  (GStraßer; 
aber  T-.  Bärnd.  1908),  R.,  Sa.  (Bärnd.  1927,  neben  T-),  Schw. 
(EBalmer),  Stdt;  GrüVaz  (JHu?  1959);  GMs;  W  (Tscheinen), 
T-  für  alle  übrigen  Belegorte.  Zum  Verhältnis  Tussel  :  Tüssel 
vgl.  Schlüssel :  Schlüssel  (Bd  IX  748.  754),  dazu  SDS.  I  59. 
-öü-  in  GrStPeter  setzt  -ü-  voraus.  Ob  alle  unsere  Bedd.  etym. 
zsgehören,  ist  fraglich,  obwohl  (ausgenommen  Bed.  4)  seman- 
tisch kaum  Schwierigkeiten  bestehen;  BSG.  XVI  51  stellt 
Bed.  Ib  zu  syn.  it.  tosso.  —  Unklar  (allenfalls  zu  2a?):  .Ein 
blow  gesticket  meßgewandt  mit  vil  bUden  und  schilttenn 
Münch  und  Grüenenberg,  unnd  wirt  genempt  die  casuckel  mit 
den  tußlen.'  Bs  Inv.  1525  (Bs  Ref.  1,  359). 

Haupt-:  entspr.  2aß.  .H..  talpa  topinaria,  ist  ein  Ge- 
schwulst, etwas  größer  als  eine  Feige,  welche  das  Haupt 
zwischen  der  Haut  und  der  Hirnschalenhaut  außhölet.' 
JMURALT  1692. 

tusselochtig  BGr.  (Bärnd.  19(J8).  .düßlächtig':  entspr. 
Tussel  2.  a)  zu  aß.  .Alle  marg  der  thieren  habend  ein  krafft 
und  fügend  zuo  linderen  das.  so  hart  und  d.  worden  ist  .  .  . 
das  beste  aber  under  allen  ist  hirtzenmarg  . .  .  dann  bock-, 
stier-  und  rindermarg  ist  zuo  hitzig  und  trocken,  dann  daß 
es  die  herten  düssel  lindern  möge.'  Tierb.  1563.  —  b)  zu  c. 
von  Gelände,  uneben,  von  Maulwurfshaufen  durchsetzt 
BGr.  (Bärnd.  1908);  Synn.  ge-hublet,  -hogeret  (Bd  II  9.5(1. 
1087),  -büchlet  (Bd  IV  1099);  vgl.  tossochl  (Sp.  1809). 

tußle":  1.  ausgehend  von  Tussel  Ib.  Wein  in  F'laschen 
abziehen  FJ.;  vgl.  be-schieben  la,  sehüblen  7a  (Bd  VIII  73. 
90).  —  2.   .schwerfällig,   lärmend  gehen'   BSi.   (auch   It 
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|)|IH(ll),  (Mh),  lliH(ll),  (llM(H),  lIllWH) 
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OvCiroyiT/.);  vul.  TunHrl  :lh.  t.'"-!  ii  Uli'l  'I-:  i'iilii|ir.  I, 
|M<lHi-lii«rr  IM.,  Sa.:  Syii.  iii-niliiMI  I  i  lld  VIII  !M.  wi> 
WKilcrr).  "/'•<"  ll'l".  M'l'  rinr'  nii/iti  iiiiiiiiiii"  II  Tmi  .  .  .  iiill 
rmiiK'"  ;i7r()i"  iMnih  ifhimrl  hill,  m  rliinil  rr  hrim  :'  Chili» 
II"''  h'mll  (•»  h'ltturlii"  'Ihißili'  >i/l'''-li-ilir  miilnr",  ViiI.Kk- 
K M..  IIM'J  I  l'M.).       Hoil.  2  wirkl.  IiIkIht? 

illlvifli.  Nur  IUI  Ki'fiaiii  ilrs  l.ii'ils  muh  llniinrrbürli; 
s.  iiiili'i  Mm/>i/i  I  Uli  \'ll  '.l'.l'Jl. 

'rilMi'il  I  III.;  .sliilri  Mi'iisrir  (iW.  Kili'r  mir  Si|i|i<<  vnii 
(iidd  (S|i.  IHiai?  Val.  Itmlrii  'Jlta  (S|i.  IHlü. 

Tlisi'li  II  11.:  ii)  i'infiilti;;i'S,  tinf,'i'si'liicl<lrs,  iiiirli  !;riib(>N 
Miiiirlu'll  .\\  (.\(;vsi  1S,h1);  »;  1,;  Syii.  7V/iw/  IIa  (Sp. 
I7(i"J,  wo  wi'ili'M'l.  Iil  Kiisi'w.  für  Kiiulrr,  Miiilclii'n 
(iStilf ;  hSimw;  Sylt.  Hi'is  I  7h{  lld  IV  171(1):  7.iim  ri)frj;iui{; 
aus  n  v<!;l.:  /•.'.«  ijmlmiiitiij.i  l).  U.  Vidi,  zu  li:  Ihmli,  Kiilli 
ZK.  (KiiHlcrspr.);  mlor  ontalolll  luiü  /<i(s/i'  (vjrl.  llOs  I  Hb  Bd  IV 
173»)? 

Tiiscl  II  in.:  riiifältijicr  Mriisrli  Hl),  lancli  ll  lliiriul. 
1!104),  M.  (("Wi'ibi'l  IWöl;  (iuHli.  (.iiiifrfaliri'iicr  .liiii!.'c.- 
Tscli.").  Sculins;  I,  (Sl.");  Syiin.  Tiisrl  II  (S|i.  ISik;,  wo 
wri(iMo).  Tiili  I:  v<:l.  Tiiscii  ll  n.  .Zum  ('lirnlli"lrüiir'>  ist 
diT  ICiiifältifTstc  im  llaiisi'  ^iit  ^t'iiiiK;  i'r  clui""  's.  irni"  rr 
filio"  clili"  <•"  7'.  iW.'  Haiind.  19(11.  Miicfil  »id iiitfu"  »idiu", 
L.  ttiij  r"  7'.,  UV  mi"  rhiiiiii  ulirr  'seh  Chillili  hüir".  iii'  nW 
Hr»."S(;Ki:i.i.Kn  11117. 

Übor-  l(()(T-  tüsic":  iilicivoiti'iicii.  iilii'ilisti'ii  \i¥,.: 
Synn.  H.-vor-lrilfn,  -Idliiloi  (Md  XII  1510.  17.'iil);  vp;l.  er- 
lüßrlen  (Sp.  1823).  Wn-n-cr  Iwt  tlmuie".  Iirl  rr  sl"  Mri- 
sirri"  il'luqil  c'  ((.,  ahrr  die  i»!  im  iimikln  Srhliiii"'hril  nid  vi! 
iiö<^''ij'.ilii»dr".  KMMKNTALKitnL.  li)17.  r.  Iiril  drr  mi'''  wellr" 
ll'"'  g'meinl.  mirr  lintKji  llnsm  ii'"'  Schür  iW"  giing  aneti- 
iingrrr".  SOfi:i.i,i:i!  I!tl7. 

IllSKPiliiiiiji  HsStdt  (vj;l.  u.l:  Hins  ( liariid.  I!tl4); 
SiiiHamscii:  '/Aiül:  1).\n.,  Iiii!(s)miiwi  HsStdt  (Vfil.  o.); 
UE.  (JBiirki  lum:  S  (.IKcinli.  I!lü7),  in  BsBiib.:  (itEnp, 
S.;  (iitUVar.:  (iHiichs.  Sev..  \V.,  We.:  SciiHn.  (SiHHa. 
XIX.),  Wilfh.  (.Uüichtold  llUd):  S  (BWyll  IHliS):  TiiEsch. 
Iiismn  (in  (iScv..  \V.  -a  nasaliert):  nur  advcrbioll  und 
priidik.  a)  sachte,  behutsam  Bs.  so  Bub..Stdt:  BK.  (.IBürki 
lüHi).  Ins  (Biiind.  1Ü14):  (iiU'Vaz:  Siiilla..  Kamsen:  S 
(,lKeinh.  1!I(17):  D.Jix.  (.von  Musik"):  Synn.  ir,ß  In  (Sp. 
1813.  wo  weitere);  tusnm  2aß  iSp.  1841).  I)..  iiil  r'so 
'hürr"mnrßici  Seil  Kamsen.  /''i.<  ifch'  d.  ifijdmjr"  (liiUVa/,. 
S.  norh  Bei  XI  1178  o.  (.IKeinli.  1!I07).  .Wo  nicht  alle 
rnterbeamteten  feines  despotischen  Landvoirts]  seine 
Kreaturen  sind,  da  muß  er  immer  noch  dusmaiiir  zu  Werke 
irehen,"  rHKÄci;.  —  b)  bedrückt,  niederseschliuren,  klein- 
laut, miUmutiir  (iLEni;i.  S.;  (iKUVaz:  GBuchs,  Sev,.  W., 
We.:  SciiWilch.:  S  ( BWylJ  1863):  TuEsch.:  Synn.  tüß  Ib  (Sp. 
1813,  wo  weitere),  hisnm  2u3.  (Sp.  1840).  [Auf  der  Straße] 
chuni  e"  Gulsche"  roll  rnlervägt  obenabe"  ...  «i  st"  gam  d. 
g's'i"  iti  irer  Dnickrii  iiin.  beim  Einmarsch  der  Franzosen 
1798.  BWyss  1863.  ht  aber  d'  Jumpier  Salomr  [die  Gouver- 
nante] om  d'  Weg,  dann  isl  er  [der  Knecht]  ^,  tril  s'  im 
nämlich  uj  d'  Ise"  göl  und  hir  und  da  d'  Lrmle"  verlist. 
.VBacutolu  1940.  Ihr  Her'  . . .  hiit  'nc"  [einen  Bauern] 
e'so  g'stätU'''  fisg'lnlgh'l.  .Vm,  dtis  gät  be  Wsernr"  'Bure"  nit 
e'so  Hehl.  Die  sind  vu"  hei"'  üs  e"  biiz  d.,  winigslens  gege"! 
di  Frände".  .IHii;  1959.  S.  noch  Sp.  1121  M.  (.JKiiratli 
1958).  —  Frz.  doucemenl;  vs;!.  Martin-Lienh.  II  720:  Ochs 
WB.  I  618;  Fischer  II  517.  Im  Anhuit  wird  /-  anffcsreben  für 
GlEnsfi,  S.;  OBuchs,  Scv..  W.,  Wo.;  SchHa..  Wilch.,  sonst  d-. 
Für  GBuchö,  Sev.,  W.,  We.;  SchHa,,  Wilch.;  ThEsch.  ist  -Ä- 


lirti'iivt,  dir  Hlim;  <irl  Vit/.;  SiOiHuiiiaiMi  »■.  Kur  '/.Hill,  kriim 
lli'cl.. Aiii/iiIm'  Vi.'t  iKirli  itlp  Aiiinin  r.ii  M|l  /,  lifum  (S|i 
IMl.i    \^^l\ 

tiii<H|e|iiiiiii|;i|;  -i'i-:  ilem  Vor,  li  liK.  liiiicli  It  llariul. 
ÜNI-Il.  /)i  Chile  ml  neu"'!'  m  d-i,  , lallt  iliirrli  Hi-liliilleH, 
Hchlappi'H  Verhallen  auf  riiwolilHein  nelilielten.'  Kaiimi. 
IJHIl.  /*-<■'  ml  er  :ur  ShilM'lumi  li»,  einer,  der  »ich  krank 
ülaiibt.  .SlifKi.!.!  11  1927:  h,  die  KortH,  Itil  X  1312  ■>,  />  ixir 
Tilg  mrh'  l'ikli  iinlli'''  l-i'  dmuiiWg'hiiriichil.  ebd.  1919.  - 
Krwrileriiiii,'  "l"'»  Vor.  nill  Adj.-Siilllx  •!(;  /.ur  HiMe  llektiflrl'r 
Kcirmni. 

TuHHuiiianKi  Tußmiim  f.:  Nii<iler|;i-Hrlilat;enlu'it,  ire- 
ilrüekte  Sliiiiiiiiiii!;  (iW.  und  It  liiitziiiKer. 

illisse"  8.  dri-iisMii  iBil  I  'M:  XII  IH). 

Iliss«>n.  in  <i,\ls,  W'iH.  Iii's(f)i".  I'te.  -il  üKu;.'.:  von 
Tieren,  namentl,  /iewen,  mit  den  Köpfen  zxstoUeii,  kämp- 
fen li.Ms  (auch  It  SDS.),  |{a{;.  (auch  von  Knaben),  Sa., 
Vilt.  (SDS.).  Wb.,  WUt.  (SDS.):  Syn.  Itirtini  ll  In  (Sp.  I(i7(;. 
wo  weitere).  Mirr  bind  hiC*  r"  bits  'lusml  milciwnd  (iKa?. 
/•,'»  iilli  .liimjijrre"  silzl  :'iissrrsl  jiisse"  gnn^  mÜHrllei"  . . . 
si  bäl  nil  l.iist.  iiiil  junge"  Chiiabr"  z'  I.  (i  Kai.  IHK()((iSa.). — 
hU'iit.  mit  mild,  lusnen,  .pressen,  drücken'?  Vl'I.  f!r. WB.  II 
1760. 

Tlisi'illi'rlj.  .Nur  in  der  SCrbiiui?  I.i'i"  T..  ;'ar  nichts 
(IHiicüs,  Gr..  ()„  W.  (It  (iabath.  bes.  mit  Bez.  auf  (ielil- 
mittel).  Nach  einem  Brand  het  er  kei"  T.  mr  GW.  —  Frz. 
douze  deiiiers?  Vu'l.  Oclis  WB.  I  618;  Fischer  II  516,  ferner 
Denar  (Sp.  lli»!. 

Tilscrli  n.:  .nettes  kleines  Kiml'  (!nlle.:  v?l.  Toserli 

(Sp.  ISIIH). 

Tiis(s)i'tti"i  (bzw.  -0-)  —  f.:  1.  eine  Art  Frauenhaube 
.Aell.,  K.,  M."  (.eine  früherhin  Mode  s;ewesene  Weiberhaube 
von  leichtem  Stoff;  die  Bänder  wurden  unter  das  Kinn 
•reführt  und  dann  oben  auf  dem  Scheitel  befestist.'  T.): 
Gl  (auch  It  St.%  It  ASV.  I  Komm.  311  in  GlGI.  um  19(K) 
bei  Verheirateten  noch  anzutreffen):  GWe.:  heute  t:  Synn. 
/,iir/i/i-.  liorli-Clmpiten  ( Hd  111  391.  394):  v<:l,  7.iig-llübrn 
(Bd  II  9541;  T.-SUickU  ( Bd  X  17(i4).  Ti'isen  I  (Sp.  1825). 
zur  Sache  auch  .IHeierli  1924,  Abb.  106.  110.  118:  MBe- 
retta  1936.  61  (mit  Abb.  44).  U'  Tusetlr".  fr'üi'"  sind  si  das 
nü"isl  nümme"  ml-,  es  mueß  iez  bi  de"  mrisle"  e"  fründi 
Hübe"  si".  AxDERL.  18.52.  Und  d's  Wlbiriotk  h/il  G'uand 
a"g'lpit  III"  (laderille"  . . .  und  Tschope"  und  Titselte"  'Irril: 
jet:  band  si  Manlel.  .sv/i«?  und  Hiiet.  SriiwzD.  (Gl).  .Der 
Kopf  [der  Werdenbergrer  Frau  im  XVIll.]  steckt  in  einer 
Lüchlikappe  oder  T..  welche  die  reichen  Zöpfe  nicht  zu 
bergen  vermag."  GWe.  1897.  ,Zwey  Tuseten.  schwarze  v[on] 
Gaß.-  IxA-.  1789.  —  2.  Dim.  DüßeltU.  ,Zuckermätnmi.  Mäd- 
clien,  das  überaus  sanft  tut  und  sanft  behandelt  sein  will" 
B  (ZvTo).  -  Frz.  doucelle.  .leichter  Seidenstoff'  sowie  in  unserer 
Bed.2. 

tusiup":  1.  ..schläfern  W"  (St.-):  vgl.  lösen  II  (Sp. 
1804).  —  2.  flüstern  ScnHa.  (ScHHa.  XIX.);  Synn. 
lismen.  lußelen  2io(  (Sp.  1797.  1821.  wo  je  weitere).  — 
V»l.  Fischer  II  516.  St.  selireibt  ..dausmen,  taußmen",  meint 
aber  doch  wohl  lusmen;  vgl.  die  Zssen.  Gehören  1  und  2  etym. 
zs. ?  vsl.  lusmig.  Oder  Abi.  zu  tusam  (Sp.  1840)  mit  Synkope 
des  Mittelsilbenvokals? 

i"-;  einschlafen  GnvPr.  (MKuoni);  Synn.  In-tößmen 
(Sp.  1805,  wo  weitere),  -luslen  (Sp.  1845).  leiorzue  isch' 
s'  l"'dusmet,  aber  allpott  iseh^  s'  üfiffnre",  aus  dem  un- 


1851 


Das(s),  des(s),  dis(s),  dos(s),  (lus(s)  /  Dasch,  dcscli,  (lisch,  dusch,  dusch 


1852 


ruhigen  Schlaf.  MKuum.  Idyll.  Xokeiid,  wo  's  nüinme"  (jär 
se  leid  Hue"  hat  [ein  Gewitter]  lunmei  si  wider  V.  ebd.  1884.  — 
„er-:  schlaffer,  minder  hefti-i;  werden,  zB.  von  einem  (ie- 
witter  GrA.";  vgl.  er-tusleii  (Sp.  1845). 

g«-tusmet  '(-  ,matt,  niedergeschlagen'  GWl.,  Wb. ; 
Syn.  tumm  2aa.  (Sp.  1840).  —  Zur  Biklg  vgl.  BSM.  X  119 ff. 

tusmig:  ,still,  müde,  im  Halbschlaf  ScnHa.  (ScnHa. 
XIX.).  —  Weiterbilde  zu  tusam  (Sp.  1840)?  Vgl.  die  Anm.  zu 
lusmeii. 

Dftß  s.  LV.s(Bd  1467). 

Tüßel  m..  PI.  iinver. :  paarweise  aii^'ebraclitcr  (lederner) 
Tragriemen  der  Milclitanse  SchwMuo.  (Frehner);  Syn.  das 
Folg.,  auch  Fessd  11  i  (Bd  1  1U68):  llrelschd  la,  Britschel 
(Bd  V  1019.  1020).  ~  Doch  <  Tünsel?  Vgl.  die  Anm.  zum  Folg. 
Oder  diesem  nachgebildet? 

Trtßling  m.,  PI.  unver.  SchwE.:  wesentl.  =  dem  Vor., 
doch  auch  für  andere  Rüekentraggeräte  SrnwE.,  Hö.,  Kü., 
Ma.,  Muo.  (It  SDS.  auch  von  Hosenträgem;  okkas.?), 
aSchw. ;  USis.;  Zg,  so  Stdt,  Walchw.,  aus  Leder,  oben  und 
unten  Schlaufen  bildend,  durch  die  ein  Stück  Holz  gesteckt 
wird,  um  die  Tf(ßli"ii  an  der  Tanse  udgl.  zu  befestigen 
SrnwK.,  ,aus  Hanf,  Wide"  oder  Leder'  SchwHö.;  Syn. 
auch  Tänsling  (Sp.  737,  wo  Weiteres).  Gritd  im  c-rste" 
Chhipl  will  er  [ein  Wirt,  beim  Wässern  von  Most  über- 
rascht] g'schrind  ns  de"  Dußle"ge''  use",  vnd  due  er'"!- 
nchlipjt  er  und  gliU  uf  <'e"  Bade"  und  alls  uf  '»c"  abe": 
Tauße"  und  Wasser  und  Zügel  und  Zuber.  Euz.  1866 
(ScHw);  vgl.  das  Frühere  Sp.  1614  n.  —  Herkunft  unklar. 
Abi.  von  Tansen  (Sp,  722),  d.h.  etym.  Identität  mit  Tänsling 
(Sp.  7.S7)  ist  kaum  auszuschheßen,  bietet  aber  lautlich  große 
Schwierigkeit:  Im  Verbreitungsgebiet  unseres  W.  wäre  (entspr. 
Tausse"]  Tmisfsjli";/  oder  Taiisfs)H''(i  zu  erwarten;  vgl.  Sp, 
722  u. 


Düserli  n.?:  ,aufgehobener  l'lnger'  ZDicIsd. 
nicht  mehr  zu  erfragen. 


1970 


Dttßi  -Ui-,  Düsi,  auch  Dusel  —  m.:  Kurzformen  des 
Namens  Plazidus  l'wE. :  vgl.  Plazidiis  2  ( Bd  V  264). 

Tüß  B  (EBalmer  l!.t24);  Z.  D-  B  (AMeyer  1960)  -  in.: 
1.  von  Personen;  Syn.  Tosli  (Sp.  1806).  a)  ,eine  bis  zum 
Komischen  dicke,  kurze  Gestalt'  Z  (ä.  Angabe);  vgl.  Tuß  1 
(Sp.  1839).  Du  chline'  T.!  —  b)  .unverständiger  Mensch' 
B  (AMeyer  1960);  Syn.  Titsei  11  (Sp.  1849).  -  2.  Kopf. 
Uf  d's  Mal  stlH  's  [Trini]  üf,  nimmt  d'  Chu'>chle''  u'"'  yixet 
der  Brecht  gar  unerchamit  i"'"  L'ib  u"''  zwickt  im  i~"s  zum  T. 
EB.M.MER  1924  (BSchw.).  —  Ob  1  und  2  etym.  zsgehören, 
ist  unsicher;  1  könnte  Nbform  zu  Tuß  1  (Sp.  1839)  sein, 
2  viell.  okkasionelle  (individuelle)  Verkürze  aus  syn.  Tüssel 
{TusselBb  Sp.  1847). 

düsc:  geben.  G,\unerspk.  —  Vgl.  Wolf  1958,  11. 

Düsleri":  Kindbetterin.  G.\unehspr.  -  Vgl.  Wolf  1958, 
11. 

er-tüsseren:  betäuben.  ,[Olivier  gab]  im  ein  semlichen 
harten  streych  mit  sinem  schwerdt  uff  syn  heim  . . .  das 
er  schier  zuo  boden  was  gefallen,  unnd  ward  suffcr  er- 
tüssert  von  dem  streych,  unnd  do  er  ein  klein  zuo  im  sel- 
ber kam  [usw.].'  Ziely  1621.  —  Herkunft  unklar,  Abi.  zu 
tüß  I  (Sp.  1813)  oder  als  er-ent-üssern  (vgl.  ent-üssern  Bd  I 
5ß4)  zu  deuten? 

H.  W. 


Oasch  —  dusch 

Vgl.  auch  die  (rruppen  Dnst.  iJutsch  usw. 


Täs«-h  I  -.sc//-'  (bzw.  D-. 


-u 


m.  AADütt.  (SDS.). 


Fri..  .St.  und  It  IL;  S.NA.;  Ninv  (vgl.  u.);  St.=  (vgl.  u.). 
£.  A.vZein.;  GTa.;  Zu.  (BSG.;  vgl.  u.);  St.-  (vgl.  c),  n.  Z 
( Weber- Bächt.;  vgl.  die  Anm.).  ohne  Gescldechtsangabe 
AaZ.  (vgl.  u.);  (JStxlt;  ScmKI.  fCV/ro//™-r.;,  Schi.  {Bcd.2b). 
PI.  Tasche"  Xdw,  Dim.  Tiischli  A.\Zein. ;  GStdt,  Tusch  I  m. 
LBer.  (TäschK  LBrandst.  1883),  1".  Xnw  [TnschK  Frehnei': 
vgl.  o.),  Tfisclien  1  -.s-c/i-'-  (bzw.  -ö^-)  L  BoE.;  GbAv. 
(Tsch.),  Furna,  Says  (CCaflisch  19.69),  Schs  (Tsch.);  Sfii, 
so  R„  ,Schl.  und  It  St.'  (ChroU-T.):  ZSth.,  ohne  Gescldechts- 
angabe AATegerf.,  Z.  (vgl.  o.);  ,Scu.  so  Bib..  15nchb., 
Dorfl.,  Lohn,  üpf.'  (Zssen);  Z,  so  Bid.  (SDS.;  vgl.  u.),  PI. 
unver.  ScnR..  Dim.  Täscheli  ZOtelf.  (SDS.),  Tatsch  1 
(bzw.  -Ä-'-,  -ö'-)  m,  SG.;  UwE.  (neben  Tärtsch):  ZF.  (jünger 
Totsch),  Stdt  und  It  Weber-Bächt.  (auch  n.),  f.  ZBauraa, 
0.  (vgl.  0.),  Russ.,  Zoll,  (auch  Tärtsch),  ohne  Geschlechts- 
angabe LSemp.;  G;  Z,  so  Bül.  (vgl.  o.),  Klot.,  Kn.,  Wipk., 
PI.  To'tsch  ZO.  (Weber-Bächt.); 

1.  (gemeine)  Kröte  AAFri.  (.Landkröte"),  St.,  Tcgerf., 
Zein.;  GTa.  (,nanientl.  eine  recht  breite,  langsame');  Scn, 
so  R.  (,breit  und  trag  sich  schleppend');  SG.,  NA.;  Tu;  Z. 
so  Bauma,  Bül.  (auch  It  SDS.),  F.  (.größer  und  dunkel  bis 
schwarz,  nicht  die  gewöhnliche'),  Klot,.  Kn.,  0.  (.große'), 
Otelf.  (SDS.),  Russ.,  Stdt,  Sth.  und  It  Weber-Bächt.;  St.^ 
.großer,  dicker,  grauer  Froscli'  A,\Dött.  (SDS.);  Svnn. 
T.-Chrott  1  (Bd  III  881;  vgl.  d.  die  Anm.),  -Bäben  1  (Bd  IV 
918);  Täseliclen,  Täschercn,  Täschi  2a,  auch  Hätsch  ön  (Bd 
II  1798);  Täi>en  11  a  (Sp.  923);  vgl.  DWA.  IV  (27),  ferner 
laschen.  Lueij  de"  T.  dö!  im  Garten  ZF.  ,Man  sieht  es  gern, 
wenn  de  T.  im  Keller  überwintert,  weil  er  Insekten  frißt.' 
ebd.  ,Rana  rubeta,  ein  krott,  ein  thaaschen.'  Tierb.  15(53: 
vgl.  löschend.  .Die  großen  dtaaschen.  krotten  sollend  auch 
ein  natürliche  feindtschafft  mit  denen  thierlinen  [den 
Schlangen]  haben.'  ebd.  .Albertus  schreybt  under  anderni, 
daß  die  katz  auch  die  schlangen  und  froschen,  so  man 
thaschen  nennet,  erbeyßend  [!j  doch  nit  frässe,  werde  von 
irem  gifft  geletzt,  wo  sy  nit  on  verzug  wasser  darauf 
trincke."  ebd.  Im  Vergleich:  .[Der  Kopf  des  .meeradlers', 
eines  ,atllertischs'.  ist]  ganz  gleich  dem  köpf  der  großen 
taaschen  oder  schwarzen  krotten.'  Fischb.  1563.  —  2. 
übertr.  a)  .säumige,  langsame  Kuh"  Xdw  (Frehner).  —  b) 
von  Personen,  a)  (Scheltw.  auf)  plumpe,  träge,  langsame 
(meist  weibl.)  Person  AaZcIu.,  Z.  und  It  IL  (.langsamer 
Kriecher');  GrAv.  (Tsch.),  Furna,  Says  (CCaßisch  1959). 
Schs  (Tsch.);  LBer..  Semp.:  G,  so  Stdt.  Ta.;  SrnSchl.; 
Xdw;  UwE.:  Z,  so  F..  Kn.,  Sth.  und  It  Weber-Bächt.; 
St.=.  (auch)  nachlässig  gekleidetes  Xdw,  ,unreinliches. 
schmutziges  Weibsbild"  Gr.\v.;  ZZoll.;  Svnn.  T.-Chrotl  2 
(Bd  III  881),  -Bähen  2  (Bd  IV  918);  Täscheli  1,  Täseher  1. 
Täschi  3b,  Täschli,  Tdseh  11,  Tusch  111.  Taschen,  Tatsch, 
auch  Fläse^i  I  2  (Bd  I  1219);  Hasch  (Bd  II  1753),  Uätsch  1 
(ebd.  1798;  s.  d.,  Red.  1662);  Bfläsch  2,  Quatsch  2  (Bd  V 
1-258.  1315);  Dächen  1  2  (Bd  XII  171);  Tantsch  3ha.  (Sp. 
833),  wo  tw.  weitere;  Tauseh,  Deisch  2.  Du  biscli'  en  T.!  ZF. 
Sprw. :  Lieber  en  T.  a's  en  Häx  zer  G'vulere"  han.  CCAFLisrn 
1959.  —  ß)  ,einfältiger,  beschränkter  Mensch"  Z  (Weber- 
Bächt.);  Syn.  Täschi  3hy,  auch  Tnntsch  3hß  (Sp,  8.33,  wo 
weitere),  ferner  Tösel  11  (Sp,  18(l(>), 

Fem,  Täsch  kann  apokopiertes  Tasche"  .sein.  Der  N'el)eii- 
ansatz  Tasch  ist  problematisch  (vgl,  immerhin  Täschi  neben 
Täschi).  Die  Genusangabe  ,n,'  bei  Weber-Bächt.  56  (zu  Bcd.  1 
und  2b)  ist  fragwürdig.  Bed.  2b ß  nicht  bestätigt,  viell.  Ver- 
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llilNfh,  (IcM'li,  ilimli,  ilcmili,  ililiii'li 
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wvi'lialuiiK  Hill  YWn/i  Kilr  lInK.  Iniill  ihr  lii'l  I  iiklur  iil  liri 
Hl.',  iil)  illc  Kiiriii  ..illi'  'l'imi'li.  Iliiuiirli"  r.ur  lli'l.  „ Hpiii'Iiiiuiiu 
rliitir  Kroii'"  iiiiil  >lvr  (lrti>uiii,'»lii'  ..Srti;  /."  i'i'liDrl.  Oli  aiiilitiiii 
iIIp  Kiiriiii'ii  itui  »i/i  (  TAirh,  -r"  lip«.  in  Si'ii  iii  IIimI.  I.  in  lir  In 
Ki'ii.  2l><i|  liliil  (llfjoniL'iMi  Ulli  -lurli  (TiKir/i  heu.  iii  Z  In  llnl.  1 1, 
lii'lilc  mil  iic'liwnnkiMicIi'iii  (ipnii«,  flyni.  Ulili.  Mvphnri'ii  vkI. 
•IiiiukIIip  l'roMiMn  l«<l  //ilm-/i  in.  IIMtrh  in. f.  i  llil  II  I7&:i.  I70H) 
min'ip  IipI  IkIüimiiIoii  WW.  Int  iiiirli  vtm  ituUrrurliwrlx.  Hi'IPKon 
lipr  kiiiini  tu  i'nluciiiMiJi'ii,  vcl.  (mit  iiiiMmi  Koild.  I  iinil  2  nyn.) 
Tmtrli  I..  Tiisrhr  (.,  '/'imWicii  ni.  hol  Oi'lwWH.  I  .M:i,  mit  I  iiyn. 
TiuiKflir  im  Sclili'*. WK.  III  I:itl7,  mit  2  «yii.  /iimr/i  f-il->  Im 
Silillii'ii«. \V K.  I  im;,  uiiil  Tiilüch  (-A-)  .Knmrlr  im  Kliciii.WU. 
Vill  ttlNil.  In  /.!''.  ki'niii'ii  Itl7li  nur  nncli  «nm  wciiit;)-  l.onlo 
(Ina  W.;  r»  wirti  ni  Iti'il.  2  durch  Tiilsrh  v('rilriiiii,'l.  Hi'iniTki'nii- 
»orl  «Ind  dir  liiiitidoi.'.  Zmon  T.-Cliroll  iiiiil  ('lirnllT.  «owio 
T.Mhrii.  (MiiTiuimo   oiiipr    lliiusjprrrin:    .\/i((f(f"-7'(lwAf" 

(irFurnii,  In  lirCliur  -TiiAehrli:  tum  1.  lilli'd  vl'I.  Miggtii  I 
(lld  IV  I2:i). 

Clircitt-,  in  SiiiKI.  und  It  (I  IsiiiiiiiuT  l!li'>2  ('lirolli"-, 
in  ,St  iiHui-lib..  li.'  (HKiininnr  ütrxi)  l^iinl-  :  1.  7'.  1 
Si  11.  so  .Kill..  Dörll.'  (KKuniiniT  lü.'ili).  Kl..  .{.(Ihn..  Opf.' 
(UKiiiiinuT  IJtöll),  K..  Sriil.  und  ll  St.  '.•<  iil  mcr  t'so-n-e" 
lliKjfh  Chr.  iibrr  ".<  IM"  (fiiiimprl  SciiH.  In  diT  \'(ilks- 
nuMlizin:  ..^iijicntro.st  |  Kuplirn.sia  Hdstkoviiina)  wiiritr 
triiluT  aiifli  ziisainiiicii  luil  ('hiiilli"ltii'clit"  in  ein  Sirkli 
trrlan  iiiid  iini;;t'liäiifrt."  (iKiMMKK  lÜ.W.  47  (wnals  .Kriitrn- 
biMMc'  iTklilrt).  2.  /'.  ■Jlix  Seil,  so  H..  Schi,  und  It  St.  - 
(,'r(ii/M.<(7ii"  ist  »ffi'nl>iir  aus  Chrnllnsclir"  cntslelll;  Einwirku' 
vnn  (.liuilerUilDscIi  .Molch'  (BSC.  .\III  131;  ,Uud  194«.  99) 
ist  au.'i  RCusir.  Oründcn  Hnwahrscheinlicli.  --  clilott-,  in 
SciiH.  rill  all-,  at-täs«'h<'"-r'--.lan!rsaniV()r\väitskoninu>n 
Seil R.  f.  Schi.:  Syn.  lä.ichni  I a.  —  Vj;l.  die  .\iini.  /.um  Vor. 

Täschclc"  -<i  f.?:       Tthcli  I  .\.\lli)ld. 

tiisclii'lc"  ilizw.  (/"-  li.s):  bedacht II'.  lUK'hla Iii;;  arbeiten, 
.etw.  ungeschickt  ansreifeii  iiiul  es  deswefien  nicht  zu  Ende 
brltigen"  l?s  (Seil.):  (iK.len.  (Tsch.):  Syiin.  laschen  Ib. 
Uhcheleti  b,  atirli  läpen  2.  Ii'ißelen  b  (Sp.  tl2l).  1815.  wo  je 
weitereV.  v:;!.  Tnwh  ibx. 

iime"-:  dem  Vor.  Bs  (Seil.):  Syn.  i».-M/»ii :,'  (Sp.  921. 
wo  Weiteres).  .1»  iipjii.t  iimini"(l. 

Täscheli  1  Dn-  m.:  Nomen  ajr.  zu  Insriiilni  Bs  (Seil.): 
\^\.  Tihchrli  I. 

Täscheli  11  (bzw.  -i'i-'-)  n.:  al  nnanstellisre.  nntiichtiire. 
(leicht)  beschränkte  Person  B.  so  E..  V.  iHieri)  und  It 
RvTavel  1924:  CnCast.  (Tsch.).  Chur.  Cliw.  (Tsch.),  !)., 
,Ig..  ,len.'  (Tsch.).  >Iii..  I'r..  Seew.  iMKuoni  1884).  Ths 
(Martin).  Valz.  (Tsch.)  und  It  Tsch.:  Synn.  Tnseh  2b, 
TüschcU  //.  auch  Trimschili  [M  XII  W2S):  TniiscU  (Sp. 
17fi3).  Das  firm  T.  chn""  .</'■''  nil  chcic".  Tsch.  Wir  mnigs 
«rfm.«  T.,  wir  meiKjs  prefthnjls  Trichcli  hat  mürs'cn  üfgeiste" 
linder  der  Folter  . . .  rerblüelen  undrr  '''m  Kichtschicert. 
MKuoxi  1884.  Er  het  prchennt.  mi"  mnngleli  de""  da  2' 
luege"  . . .  gab  '.«  dem  Donners  Föliel  am  And  tw*  j'  Sinn 
rhöm  "'  hürälen  11'"'  der  G'mein''  no'^''-n-es  T.  m»"*  es  Tsehüp- 
Iteli  Ching  üfz' halse" .  LoosLi  1910.  S.  noch  Bd  XI  592  u. 
(Bärnd.  1904.  wo  Täscheli  zu  lesen).  —  b)  .vernachläßist 
aussehende,  verkommene,  liederlich  gewordene  Weibs- 
person" B  (auch  It  (lotth..  .VvRiitte),  anrüchiges  Mädchen  B. 
•so  E.  (SC.feller  1911).  Stdt  ( RvTavel)  und  It  AvRütte:  Syn. 
Täschi  3b.  Me"  schickt  di  junge",  fiirnämr"  Her'e"  mil  im 
[dorn  Siiioi/er]  :ii  de"  Täscheli  im  IHißli  für  'iie"  s'  trrnmii- 
sierc".  RvT.WEL  1931.  Sitdem  i'''  .selber  g'^eh"  ha",  uie  da 
de'  liischoj,  di''  FrnnK'iS  . . .  nf  der  Gnß  vor  nlhie"  Lille"  sech 
lomene"  T.  hrl  la"  iibmiinischle".  diiiikl  ".<  («i«''.  me"  heig  e" 
hei"  Hode"   me  iinder  de"    Fließ,  ebd.  1933.   Hirn  Hagel! 


11  ri  hnllii'gliiiihl,  ilaßilat  luiiiiim  lieft  |ilrr  lliilbiilliTlliHiliM| 
.-II  dem  liiiletliiii"  T.  i/'/iri/i '  Slin  i.i.i.K  191 1 ;  iinrlilier:  |ilii| 
•llliinrh'  ;i(Hli"  mlllilr"  .Mnllljubh.  ,K«  wiir  lir*  lii-lUeri- 
liaiiilliTH  Hub  iinil  nibeii  iliiii  ein  weililirlier  Kimpf,  |,K(ipf.' 
II. III. I  iiall  uie  i'iiii'  .Mail»  .  «1  ein  ri-clilca  I).,  ileiii  nion 
llil'  l(lulli'rlinlti|.'ki-it  niiU  und  triirken  nii(  rinen  liallieii 
Srhi-llx-nscIiiiU  iiline  llnlle  niiiinh.' (iinrii.  \;  nsrlilier:  .Kh 

|Stii<li>ll|  tat.  nU  liJIri Iiik  DudcIiI  nirlil.'       f)  .KciiitiK 

Zlinlckgi'bliebelies  Kind'  lilllle.  Virl.  Kiarher  II  <HI;  KUfl- 
hraa.  WIt.  I  I  loil  {uiili-r  Oatchrl).  -lu-li'-  lal  liPtcuift  für  11;  ürll., 
>lu.,  -ürll'-  filr  (irllc.  Twli.  fibt  uurli  Tilurhelr"  f .  -4-  (ohnf 
Dol.j:  liliiUc  Kürkhililuni'i'ii  vim  unarrm  W.  I>r.w.  von  Tltnrhrli 
II  MU'i 

Cr«'"-  rri-inaclier-:  nur  auf  diu«  AiiKM'heii  iM-durhti-x 
.Mädchen  BM.  (.Mittellaml.  Viilksbl.).  En  »ig  ri  Timnrr»  m 
giibig.i  .Ml  lischt  1;  ni".  m</  so-n-rf  C ..  iiii  drrlhrr  chiimi  wie 
:'  l'ar'i».  -  Wohl  "kkaa.  («u»  der  Siilit  der  lluucrni. 

Schnche"-:  ent.spr.  b;  vgl.  Hd  VIII  liHi  .M.  {Sduulint  I, 
am  SchliiU).  Si'i.  hniilni  ich  's  11"  (die  \'crlobt<',  diu  einen 
andern  ins  /.iiniuer  gelassen)  e.i  selliys  Seh.  bisch'  du.  r» 
srlliip  Schlei i>lrli.'  S(;fki.i,kr  1919  (BK.).  -  OkkM.? 

täselie"  I  (bzw.  -u'-),  in  .X.vBremg.:  l'wK.;  ZKn. 
tatsche"  (bzw.  -<>'-).  .3.  Sg.  und  I'tc.  I'erf.  -el:  1.  ..langsam 
in  seinem  ganzen  Thiin  und  l,a.s.son  seyn.  sich  nur  mühsam 
und  saumselit.'  bewegen"  Seil:  l'wE.:  ZKn.;  Sciiii.ze;  St.'; 
Synn.  lä-vcherlen.  tii.irhrn  I:  vgl.  Tä.sch.  ferner  /ifläschen 
(Bd  V  12.58).  .Höschen,  gemach  thun,  in  inalo  sensu  usur- 
patiir,'  SciiiLZK.  .Sei  langsam,  säume,  taasche.  tarda.' 
Riiu.  16(i2.  --  Insbes.  al  schleppend,  schleichend  gehen, 
kriechen  AvBremg..  F..  Seet..  Zein.  (.wie  eine  Kröte")  und 
It  H.:  SciiSchl.  (.auf  allen  Vieren").  St.:  Tullw.:  St.-  (..wie 
ein  Mensch,  der  auf  einer  schlüpferi'.'en  Bahn  keine  festen 
Tritte  zu  machen  sich  getraut"");  .Syn.  auch  quarhchen  ( Bd 
V  1310|:  vgl.  dumscheti  ( Bd  Xll  19"28).  -  U)  gemächlich, 
bedächtig  arbeiten  A.\Fri..  Zein..  Z.:  ("iRXuf.  (Trepp).  Spl.: 
ScH.  so  St.:  oTh:  Synn.  auch  lären  b  (Sp.  996.  wo  weitere), 
täschelen,  tauschen.  Er  laschet  neu"'e.<  (iRNuf.  -  2.  mühsam 
essen  (wenn  jnul  keine  Zähne  hat  oder  weil  tue  Speise  zu 
trocken  ist  oder  einem  nicht  schmeckt)  BOsteig  b/Sa.  t. 
Lau..  Sa.  (S.M.  1914).  I'aßl  's  der  nil.  daß  d'  eiso  luesi  I.Y 
BCiSteig  bSa.  Ui-r  eha""  nume"mie  da  so  I.  Bl.au.  /"■*  mues' 
Iroche"  I.  BGsteig  b,Sa.  D'  Chnechia  hei"  [vor  der  .\rbeitj 
no<:''  der  .Xidelnapf  g'liert  «'"'  Xä''''sehel  (Bd  VIII  210, 
Bed.  1|  II"''  Herdäfifla  deniie  'lä.^chel.  SM.  1914:  vgl. 
Täscher  IL  —  täschend:  entspr.  la:  vgl.  Täsch  L  .Die 
krotten  springend  nit.  sonder  gebrauchend  sich  eines  lang- 
samen, thaaschenden  gangs.  von  welchem  sy  bey  uns  den 
nammen  habend."  Tierb.  1563.  —  Vel.  Ochs  WB.  I  513 
(löschen).  Anlautendos  d-  bei  Schulze  und  St.  sowie  in  AaSeet.; 
UwE.:  die  übrigen  .Schreibungen  entsprechen  SDS.  il  165.  Der 
Inlautkons,  ist  als  -sc/i'-  bezeugt  für  AaFri.;  BGstei?  b  Sa.. 
■seh'-  für  BSa.;  Seh;  ThHw.  Ist  -ä-  SchSchl.  etymologisierende 
Schreib??  Die  Def.  GrNuf.  unklar.  Zu  St.  vgl.  die  Anm.  zu 
läschig. 

ume"-;  =  (.  L  .zögern,  langsam  vorwärts  machen' 
GrTIis  ( Martin),  .langsam  herumstreichen'  SrnR..  .langsam, 
unordentlich  arbeiten"  GfiSpl.  .Vi'  täschel  neii'^es  in  der 
Chuehi  iimme"  GRSpl. 

ver-  s.  ver-ldschen  (laschen  lll ). 

Täscher  I  m.:  Xomen  ag.  zu  laschen  (in  Bed.  1 1. 
äußerst  langsamer  Mensch  GfiRb.:  Syn.  Täsch  2b%.  auch 
Täper.  Tüßeler  (Sp.  922.  1815.  wo  je  weitere).  Täscher. 

Täschere"  -ö-'-  ZSth..  Wil  b/Rafz,  -eri"  A.\B.  -  f.: 
=  Täsch  L  aaOÖ.  (in  AaB.  .Kröte,  die  sich  auf  dem  Feld 
aufhält"). 


1855 


Dasch,  desch,  disch,  dosdi,  dusch 
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täsclierle":  .zaudern,  weilen'  (IrKIi.,  Spl.  (selten); 
vgl.  täschelen,  täschen  1.  auch  tarqgUn  2  (Sp.  156fi.  wo 
Weiteres). 

Täschete"  I-ö^-f.:  Nomen  act.  zu  <äscAwi(iu  Hed.  Ib), 
langweilifres  Arbeiten  ScnSt. ;  .S\ii.  Tuschen. 

Täschi  (bzw.  -Ö2-)  m.  AaF.."  Vill.  (SDS.)  und  It  H.;  Bs 
(Seil.);  ,GRHe.,  Jen.,  L.'  (Tsch.);  GG..  Sev.;  St.,  n.  BSi. 
und  It  Gotth.;  GrAv.  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp),  Rh.  (CLorez 
1943),  Spl.;  L;  Scnwlb.  (Herrm-T.):  Xdw,  so  Stans;  Zo, 
so  UÄg. ;  St.=,  ohne  Geschlechtsangabe  B  (Häijgen-T.); 
SrnwSchw.:  oTh,  PI.  -eni  BSi..  Taschi  n.  ScHwMa..  ohne 
Geschlechtsangabe  SchwE.  (-(?-).  Nuol.  (-«-):  1.  Gesäß, 
Hinterer  (bes.  bei  Frauen)  ScnwE. ;  NowStans;  Synn.  Ars 
I  Bd  I  4GG);  Sitz  2b  ( Bd  VII  1724,  wo  Weiteres).  £«  Schelte" 
am  T.  tragen  Johc  und  SÜ'^hiidi  an  der  Fastnacht  ScnwE. 
-2.  Tierbezeichng.  a)  =  Täscheren,  .große  und  breite  Kröte' 
AaVIII.  (SDS.).  -  b)  „Weibchen  des  Schröters",  offenbar 
des  Hirschkäfers  {Schröter  2  Bd  IX  1701)  ..Z".  —  3.  von 
Menschen,  a)  ausgehend  von  1.  dicke,  breite  Person  (mit 
großem  Hintern)  ScHwE.,  Nuol.:  Syn.  Tosli  Ja  (Sp.  1806). 
-  b)  =  Täschrti  II:  S\ti.  auch  Lascht  77  (Bd  III  1458).  ,Da 
erleidet«  mir  alles  und  ich  hing  mich  an  das  D.  da,  es  besaß 
einige  Thaler  und  hatte  einen  Vater  [.Vetter.'  Hunz.  Bl.] 
der  drei  Geißen  besaß.  Ich  meinte,  wie  gut  ich  es  gemacht, 
aber  d's  Geld  ist  zum  Tüfel.  d'  Geiße"  bim  Schinder  und 
[d']s  D.  ist  mer  'blibe".'  Gotth.  X;  ,das  Dasch  ...  d's 
Dasch.'  Hunz.  Bl.  (nach  Hdschr.);  oder  .Däsch'  (vgl.  Tasch 
II)  zu  lesen? ;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1854  o.  -  Insbes.  ot)  lang- 
same, träge,  ungeschickte  (meist  weibl.)  Person  Bs  (Seil.): 
BSi.  (Im()b.);  ,GrAv.,  He.,  Jen.,  L.'  (Tsch.),  Xuf.  (Trepp), 
Rh.  (CLorez  1943),  Spl.  (,mit  Bez.  auf  Frau  oder  Mädchen, 
kaum  einen  Mann');  L;  GF.,  t^i.,  Sev.;  ScHW.Ma.,  Xuol.;  oTn ; 
XDwStans;  Zo?  (Zg  Kai.  1882);  St.;  Synn.  auch  Pftäschi 
{ Bd  V  1-2.58);  Töschi.  Das  ist  es  rirtns  T.  GrXuI.,  Spl.  S.  noch 
Bd  IV  2001  u.  (Zo  Kai.  1882)  sowie  Bd  VII  969  u.  (HBull. 
1540).  —  ß)  schmutzige,  nachläßig  gekleidete  (weibl.) 
Person  BSi.  (ImOb.);  GrAv.  (TsclU;  Xdw  (EOdermatt 
1903).  —  y)  einfältiger,  dummer  Mensch  GrL.  (Tsch.); 
ScHwE..  Schw.;  Xdw;  ZoUAg.;  Synn.  auch  Rascki  IV  2 
( Bd  VI  1461);  Tritschi.  —  e)  langsamer  Schleicher  A-\F.  und 
It  H. ;  Syn.  Täsch  2ba;  vgl.  täschen  la.  —  Das  etym.  Ver- 
hältnis Täschi :  Taschi  ( Quantität  in  SchwMa.  nicht  ersicht- 
lich) ist  unklar;  vgl.  die  Anm.  zu  Täsch.  -sch^-  ist  bezeugt  für 
BSi.  (ImOb.);  GrRh.;  .SchwE.  (Taschi),  Schw.,  -sct\--  für 
AaVill. 

H6'^''-farts-:  entspr.  Sby.  dumm-hochmütige  Person 
BSi.  (BSi.  Hausfreund  1877.  It  Gemp.  .kein  eingelebtes, 
gebräuchliches  Wort');  Synn.  H.-Spricnz  (Bd  X  925), 
-Togget  (Bd  XII  IKß,  wo  weitere).  -  Hägge»-:  =  T.  Sbf. 
.einfältiges  Weibsbild'  B  (Zyro);  vgl.  Häggen  3b3  (Bd  II 
1092).  —  Herren-;  entspr.  1.  Schlaff  /'■''  hinecht  iif  ''em 
Laubsnctc,  li^t  kä"s  H.  linder.  Liexert  1925  (ScHwIb.).  — 
Tampi-  (ohne  Geschlechtsangabe):  =  T.  Sbct,  verstärkt 
mit  syn.  Tampi  I  (Bd  XII  1885,  Bed.  1)  ScHwSchw. 

Tschampe"-,  in  Ndw  Tschampcr-Täschti:  entspr.  3b, 
,schwerfälliger,  einfältiger,  tölpelhafter  Mensch'  SciiwE. ; 
Ndw,  so  Stans  f;  S>ti.  Tscluimpel.  St"s  Frniuili,  das  guet- 
mietiij  Tsch.,  hed  sieh  vilssit  mieße"  chimmere".  Ndw  Sagen. 
-  Unklar:  .Tschampetaschi,  Jean  potage.'  Ochs  1782. 

t<äschig  (bzw.  -5-),  in  UwE.  tätschig:  1.  .schlecht 
gebacken,  teigig'  GRÜbS.  (BSG.);  Syrin.  tangglb'^  (Sp.  598, 
wo  weitere),  tatschig.  —  2.  ..trag,  unbeholfen"  ÄADürr. 
(HWalti  1961)  und  It  H.;  GSev.;  Sch;  UwE.;  St.;  Syn. 
tangg  3b  (Sp.  599.  wo  weitere).  Griff  doch  rf'  Sach  nit  so  t.  a"! 
ScH.  Planlös  göt  er  bald  obsi'^'',  denn  wider  nidsi"'',  umen  und 


ene".  bald  wie  ne  Briinndtig  [Bd  V  646,  unter  brin>dtg],  denn 
wider  t.  wie  ne  Mär'''tchue.  HWalti  1961.  —  Gehört  das 
nach  der  Bcd.  auffällige  1  trotz  BSG.  XI  80  Anm.  8  etym.  zu 
tantscliig  (Sp.  836)?  Unsicher,  ob  sich  die  Ortsangaben  „B; 
Vw;  Seh;  Z"  bei  St.'  bzw.  ,-allg."  bei  St.=  auf  unser  W.  oder 
auf  die  Verben  täschen,  täscheleyi  beziehen. 

Täschlim.:  =  Täschi  3h yi.  .Doschli.  Subst,  zu  doschen 
[tauchen].'  Schulze. 

taschele".  St.,  sonst  (auch  It  St.)  to-schele":  Dini.  zu 
täschen  7,  ,sich  langsam  bewegen'  Sch  (BSG.);  St.';  Syn. 
tüfielrn  3  (Sp.  1821).  Insbes.  a)  langsam  gehen  ScH,  so  Nnk., 
Schi..  Stdt;  TnFr.;  St.=:  Synn.  auch  täpelen  1ha,  töselen 
lay.  (Sp.  923.  1806.  wo  je  weitere).  Lanff  iez  e"mol:  wenn 
d'  so  loschilist,  chiinsl  z'  spät!  ScnStdt.  —  b)  ,(etw.)  langsam, 
mit  kleinster  Anstrengung,  bloß  zum  Schein  arbeiten' 
AAFri.;  GW.  (Gabath.);  'fnEr.;  ZSth.;  St.=;  Syn.  auch 
täschelen,  ferner  tapelen  2  (Sp.  923),  wo  je  weitere.  —  Für 
AaFri.  ist  -sch'-.  für  Sch  -sch''-  bezeugt.  Zu  St.  vgl.  die  Anm.  zu 
täschig. 

unie"-  (bzw.  iimme"-):  a)  entspr.  b  Sch.  JVfe"  clui""  nit 
tm"  so  dra"  «.,  wenn  's  mtteJ'  ab  Fleck  gü".  —  b)  an  üppis 
».,  .nörgeln'  Bs;  Syn.  u.-nissen  (Bd  IV  815). 

Tascheli  I  TS^schilim.:  Nomen  ag.  zu  täschelen,  Lang- 
weiler, a)  zu  a.  wer  langsam  geht  ScnStdt;  Syn.  Töseli 
(Sp.  1807,  wo  Weiteres).  Das  isch'  en  hngw'ilige'  T.  -  b)  zu  b. 
.wer  sehr'  langsam  vmd  unter  Vermeidimg  jeder  Anstrengimg 
arbeitet'  GW.  (Gabath.):  Syn.  Täschcli  I. 

Tascheli  II  B  (B  Hink.  Bot  1886);  GroHc.  (Tsch.), 
Tfischcli  SWA.;  Zg  -  n.:  =  Tascheli  II.  .einfältiges  Weib, 
das  nichts  kann  und  nichts  darf  und  gutmütig  alles  gehen 
läßt'.  aaOO.  Fritz  iscV  2'  erbarme",  er  Mtt  das  o"<'"  nit 
g'macht,  we""  sl"  Frovy-',  das  D.,  öppis  nidz  g'sl"  war. 
B  Hink.  Bot  1886.  —  Für  SWA.  ist  -scV-  verzeichnet. 

Tasche"'  I  Tcsch^a  f.:  a)  .dicke  Frauensperson  (?)' 
WLö.,  .unordentliches  Weibsbild',  ebd.  (Bämd.  1908);  Syn. 
Täsch  2bx:  vgl.  tSschen  1.  —  b)  .unordentlich  geseiltes  Heu- 
bündel' WLö.  (Bärnd.  1908).  —  Zshang  mit  Tasch  I.  II 
unklar.  Hieher  wohl  (als  Rückbüdg  zu  Tascheli?)  mit  auffälh- 
gem  Vok.:  Täsch  (Te-srh)  {.  .langsames  Weibsbild'  ThBerg; 
vgl.  Täscheri. 

täsche"  I,  ddschu"  W:  1.  =  täschen  7,  .sich  saumselig 
bewegen,  langsam  tun'  W;  Syn.  auch  täuschen.  —  2.  jmdem 
,mit  glatten,  schmiegsamen  Worten"  schmeicheln  ScnHa. 
(Neukomm):  Syn.  täselen  2b  (Sp.  1744,  wo  weitere);  vgl. 
Tascher  2.  —  3.  mit  Sorgfalt  handeln,  gute  Arbeit  leisten. 
,LTf  semlichs  grüwlichs  und  unmendschliches  Mord  und 
Bluetvergießen  [der  Thebäischen  Legion]  wie  oiich  uf  das 
Rouben  der  gemarterten  Cörplen.  die  si  hufenwis  uf  ein- 
anderen trucgond.  hieltend  die  rowen  Kriegslüt  ein  fröliches 
Fest  und  stattliche  Malzit.  glichsam  als  ob  si  gar  wol 
ghandlet  und.  wie  mir  sprechend,  däschet  habind.' 
JJRüeger  1606.  -  Neukomm  verzeichnet  für  SchHa.  -scli--. 
Wenn  etym.  hieher,  woher  der  Umlaut?  Zur  Bed.-Entwicklg 
vgl.  etwa  bäscheUn  1,  2  (Bd  IV  1759,60). 

Täscher  m.;  1.  langsam  arbeitender  und  redender 
Mensch  ScuHa.  (ScnHa."  XIX.);  Syn.  Täscher  1.  -  2. 
Schmeichler  ScnHa.:  Syn.  Täseler  2  (Sp.  1745);  vgl. 
täschen  2.  —  Vgl.  die  Anm.  zum  Vor. 

Tascheri  TPscherei  f.;  .langsames  Betreiben'  TnBerg; 
Syn.  Täschelen;  vgl.  täschoi  7. 

Täschi  W  (olme  Geschlechtsangabe).  Tausch' i  m. 
ScnStdt:  einfältiger  Mensch;  Synn.  Täschi  Sby,  Tätischi, 
ferner  Täsen  II  (Sp.  1762).  —  Die  Def.  für  W  nicht  sicher; 
vgl.  Täschen,  täsclien  1. 
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lliixrh,  ili'nrh,  ilmrli,  ilimrli,  ilimrli 
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Tn>>cli   II  III.  AvMli.  i/i:  I.K.  l  liii'ii'lii'iil,  -(f-  „Sch"; 

Tu,  »11  SVi'illf.  <('hur-T.),  TAm-lir»  II  -iV-  ( JHl  f'/iiic-, 

dilti-  T.)  III.  Sill,  Hii  St.,  f.  Si  iiStrlli'n  (ItSlI.  .\.\)  iiikI  II 
Kirrlili.;  TiiTli);. :  /.StIi.,  olim-  (ii'silili'i'liiiiiiit'iilii'  (nilrr 
IM.?)  SiiiHiI).;  TiiMiI..  nTli..  IM.  iiiivri.  Tii.Mii.;  /Slli.. 
Diiii.  {'f)  Tilfilili  Niiw:  Kulillmli-ii.  lii'HiiniJvrN  wniii  iiiif  ditr 
SlriiUc  niiHKcscIiiiiili'ii.  iiu(  l(  I. ;  Syii.  ( 'liw-T..  iiiii-ii  T/Imlitiiui, 
Tiluflirii  r,  l)risrli  (wo  Wi'iti'ics).  |MiitliT  7.iini  Kinil:| 
•S7mi(/  »|(«/  I"  (/('"  7'..'  'I'n.  /"  (/'  '/Vw/ii "  i;«",  KiiIiiiuhI 
siiiiiiiii'lii  t;i'lii'n,  mit  der  Tösrln-lMiiin"  'l'ii.Mii.;  ZSlli.;  Syn. 
ili-isrlini  l'.  Niich   iloii    iiIIk'.    I.Hiilk'<<xi>l'i'ii    iiiicli    liri    uim 

(V|fl.  SDS.  1  H2.  114  f.;  HS(i.  XX  IUI.  II)  mit  »yii.  Iiriirli  m., 
/ii-wr/ic"  in.  f,  i'lyni.  iiirlil  vcrcinlmr  (vnl.V'rt'm/ic"  TliMll. 
Iliclior,  iit)i>r  -Til.srAi-"  Tli  It  I'ii|i.  ■  lirisrhr"];  vi;!.  Ki«'lir>r  II 
8»;  Si'liiii.'  1  .Vi,')  (iiiil(-r  h'iir-lhihrli):  Si'lmt/.  il'Jtt.  l'liilf-T/lgrhr' 
ScIiHil".,  ilcssiMi  -II-  Ulis  -li-  mlcr  -ri-  i'iilslaiiiloii  «ein  kiiiin,  i»t 
HtiH  conkT.  (Jrilnili'n  hii-liiTnonlolll.  I)i>r  Aiiliiiit  7'-  (/)-  nur  im 
nii'lil  niu'li|irütliHri'ii  Hcli-i;  LK.)  knnn  iird.  il-  mlor/i-  vorlri'lon; 
vrI.  nlul.  ((".<(.  liiScIiSti'tliMi-.sr/i'-,  miiisl  liiiaiililiitili'»-.<rA- nicht 
In'kiinnt.  Die  zwoisilliii,'!'  fem.  Form  ist  vidi,  uincciloutptcr  IM. 

Cime-  Seil  (Kirclih..  St.):  Tu,  so  (iTli.,  Wi-liif.,  r/iiic- 
ScilKib.,  St.,  Stottfii:  iIimh  Viir.  HiiOO.;  Syn.  r/ii«-/*(i.«Wi 
(WO  wi'itore).  —  VrI.  .Schm.'  I  ii27;  Sehnt  i  il'Ji». 

tiisrhe"  11  -ö'-:  dfn  Kot  fiillcii  lassen,  vom  Kindvifh 
SciiSt.  (Siilj;or)  und  It  St.:  Syn.  itn.irlini.  —  Kino  Ani;ahp 
,däsrhr"  I.K.  (Ineichon)"  ist  torniiil  und  hpd.-miiUii; /.wiMfolhaft; 
Vj.'!.  immerhin  TäsrliliiKj,  alier  mich  die  .\nm.  zu  deiischrii. 

„übi>r-,  bo-:  zum  Nor.  Scii"  iSt.-):  Synn.  idirr-, 
be-iteigiiirii.  —  Dline  k'cnauere  l)cf. 

Tiischli"!;  m.:  7'(i«7i  I,  (Liitolf:  .cbciisn  liiinti;.'  ist 
ChiirdriH'):  Syn.  auch  Ihisrhimi.  -  Liitolf  schreilit  .Daesch- 
liu''  und  heziehl  es  auf  Slalders  .\iisalz  .Daaseh'  (St.'  I  2.53); 
zuk'rundo  liegt  viell.  ma.  DeisMi"y.  Zu  den  verschiedenen  An- 
gaben für  L  vgl.  die  Anm.  zu  laschen  II  sowie  zu  Deisching. 

Tilsoh  111.  Nur  Bll-  liln-rü^schc"  IM..  It  SDS.  -TO-V/i 
PI. :  Bleikus;»»!,  von  Knaben  als  Marmel  fChlüri)  gebraucht 
(auch  It  SOS.),  sonst  zum  beschweren  der  Fischernetze 
.■\.vBr.  -  Ansatz  fraghch.  da  nur  zwei  verschiedene  PI. -Formen 
vorlieu'en.  Herkunft  dunkel. 

Täsoln'n  111.  .Ein  Hanilrwercksmaiiii  ...  auch  ihie 
Wi'ibcviiiiil  Kinder  .  .  .  sollen  weder  attliussine.  danimastine. 
seidenniptin  oder  aus  noch  köstlicliereni  Zeii^  f;einachte 
Hosen,  Wainniesser  iinnd  Schlutten  noch  Klickh,  auch 
weder  samatiue,  attlassine  noch  danimastine  Bieginen, 
llüett.  Seckhel  noch  Schlappen  |Bd  IX  i;i2  3.  Bed.  2a{y)\ 
auch  |k]eine  andere  tasclietine  Sclilappen  als  allein  mit 
taffatinen  Taschen  tragen."  (i  Mand.  HU;»:  .auch  weder 
samnutine.  atlassine  noch  damastine  Blegincn.  Hüet. 
Seckhel  nacht  Schlappen  [=  ,Nachtschlappeir?|  auch  keine 
andere  toschitine  Schlappen,  als  allein  mit  taftitene  Toschen 
tragen."  ebd.  1637:  ebso  noch  1(J40.  Itj41.  —  Lesung  gesi- 
chert, Ansatzform  fraglich  (da  nur  Uat.  PI.  belegt^  Genus  nicht 
ersichthoh.  Bed.  unklar  (mit  Tnsch  II  kaum  vereinbar), 
Herkunft  dunkel. 

täschetin:  Adj..  zum  \"or.  .Ein  Handtwercksmann  .  .  . 
auch  ihre  Weiber  und  Kinder  .  .  .  sollen  weder  atlasse, 
danimastine.  seydenrupfin  oder  auß  noch  köstlicherem 
Zeug  gemachte  Hosen.  Wammasser,  Schluten  noch  Flick. 
auch  weder  sammatine.  atlasse  noch  danimastine  Bläginen. 
Hüet,  Seckel  noch  Schlappen,  auch  keine  taaschetine 
Schlapen  tragen.'  G  Mand.  1611:  s.  auch  im  vor.  —  Vel.  die 
Anm.  zum  Vor.;  kaum  zu  frz.  lächele  .gefleckt". 

Täscher  II  ni.,  nur  PI.  -na:  wässerige  und  daher  nicht 
schmackhafte  Kartoffel  BLau.  (ChrReichenb.  1916):  vgl. 

Schweiz.  Idiotikon  Xni. 


Titlurhi.  \\  irt  /im"  «"'*  tiiimini'  T/I"hi  in,  iibi  ihimiil  hti'  iiiii 
IIIIIIIIIII1I    m    ll'wlnli    ilhirrliii'.  hu    W.   iiurh   niirh  i» 

llHriiil.  IH27,  fiH'J,  nlier  ll)7<>  III  lll.iiu.  nicht  mrlir  L-rliriiiiililiili 
/•hitiiif  mit  Miir/ini  /  i  IH|i.  IHtti)  uniiiehiir. 

ThhcIi  II  7'ilj.i/i'  n.  .\\  (11,;  vgl.  ii,).  It  IvSteiniT  ürjl 
,wi)lil  wcili'iliin',  ((nriiiiile«)  lliiii.  TiUrhi  A\l''.  (.IVilligi-r 
l!Mi-l),  TitKlii'  I  1.  A\lll».;  liiij'r.,  (roriiinl.)  Diin.  Timclii 
AaKI).  iinil  II  .MItingier  l!l".','i;  W  ( lled.  'Jh  •/?■  aA«.  .Kr.. 
I.uplig'  |SI>S.),  .Muhen  und  II  H.  (.Iinuligir  aU  lH»rli). 
PI.  T/mchriii  \V,  7'iJ«r/ii  Aa.  «o  Hr.  (SDS. i,  TuIkcIi  II  m. 
Z  (jüngere  Atigube):  I.  Flecken.  »)  Fell-,  .Srhiiiiilz-,  KuU-, 
ilarzlleckeii  im.,  bes.  iiiil  Kleidern.  aiilM).  (iiliiii-  \V|,  in 
(iiiPr.  nur  in  cler  Wendg  i"  7'.  i7i«ii//i "  (.Im'h.  diinh  Fallen 
in  eine  Kotlache'):  Synn.  Mih  n,  M  iimhiii  i  Kd  IV  V.U.  '»ll); 
Tinihrh  :i,i.  Tnnifi  In,  TiiiMi  III  (Sp.  K'W.  l.'Mitl.  1711. 
wo  zT,  weilerei.  Tiil'ih.  Md.«  hii.iih'  fiir  rii  T.  nii'ii  ll(m"'f  '/,. 
Il)  t^iietschdecken  auf  der  Haut  A  \.Hr.  (mhlniiK  Tiinrlii). 
l.uplig"  (SDS.).  .Muhen:  Syn.  etwa  lll/itirlni  I  i  Kd  V  JUi). 
weitere  s.  SDS.  I\'  1.')  (i.  2.  (Tiiiulii)  schwarzlleckige 
Ziege  W  (BS.M.).  -  Frz.  Uiche;  liei  un«,  »»weit  genicherl, 
inil  Kurzvok.  und  Kortis  -srh-  in  W  (Bed.  2,.  anderseita  mit 
gedehntem  Vok.  und  Lenis  -ach-  in  Aa;  vgL  KSteiner  1921,  578. 
Das  (ienus  von  7'<i«r/i  nach  dem  liaullgeren  (emtarrlcn)  I)lm. ? 
Das  vereinzelte  Tähvh  wohl  unter  EinfluU  von  «yn.  Tätlich. 
Tasche"  .llarzflecken'  AaBb.  ist  vom  Kinsender  mit  Tasche" 
.Harzalisonderung  an  Tannen"  (s.  Tusch  II,  identifiziert.  Wohl 
hiehcr:  .Taschi',  Name  einer  falben  Kuh.  liJTI.  CH. 

Chirsc"-  Chrirsi-:  entspr.  la,  herrithrend  von  zer- 
drückten Kirschen  \\  (.MRingier  1!)"2,')).  WTir  d'  (Imndmamii 
iiiil  ;/'.<(",  (/'  Tiiiilf  hüll  'iir"  drri.v/jiiijl,  iiumi"  iieiß'"  mhu" 
par  Chr.-Iiischi  und  cmi"  .Schmilz  im  .s'iocAh/i. 

täschne"  1.  Nur  \cr-t<l.'<ihiii'':  beschmutzen  BDieint. 
t;  Syn.  i-.-lschanjgeii:  vgl.  Uiselen  Ih  (Sp.  1744).  lei  lalsiiil 
ier  mit  öii"'r"  Drecksclnwiie"  da  iiihit'  »"■'  i-cl  mier  grad 
iiiiihi"  der  früsch  g'näsclic"  .Sluhesbode" ,  daß  es  e"  (Irüs  ist.  — 
Ganze  Angabe  unsicher;  vgl.  läsclinen  II. 

t,tiiater-Tasch  s,  Qu.-Tntscli. 
Dasche"  s.  Ä.'ichen  111  (Bd  I  ,Ö67  .\nm.). 
an-tasche"  s.  an-tnsicn. 

Tasc-hlner  in.:  Bezeiclmg  für  den  Bergamasker  Schaf- 
hirten .bei  Deutschen  im  Engadin".  Tsch.:  vgl.  (in  Sammler 
17S1.  "JHHff.:  ISOcS,  204ff.  -  Abi.  zu  syn.  rätorom.  (surselv.. 
ladin.)  laschin  (BoUettino  storico  della  S\izzera  Itahana  1898, 
152 ff.;  ChLuehsinger  1910,  "290:  OPeer  5111;  vgl.  Gr  Sammler 
1808.  217  sowie  Tessiner  (Sp.  1768  mit  Anm.). 

Täsc-h  1  n.,  It  St.=  m.:  a)  .Astbürde"  BHa.  (Gysier), 
.großes  Astbündel",  im  Wald  mit  Seilen  oder  Ketten 
zsgebunden,  das  man  über  den  Schnee  heriinterscldeppt, 
bis  es  am  Waldweg  auf  einen  Schlitten  geladen  werden 
kann  BGadmen.  —  b)  primitive  Transportschleife  aus 
zähen,  bis  3  m  langen  Tannästen,  die  durch  Querhölzer 
verbunden  oder  mit  Seilen  zsgebunden  sind,  von  einem 
Mann  an  einem  vorspringenden  Ast  gezogen  bzw.  gelenkt, 
gebraucht,  um  von  Alpen  Käse  oder  von  schwer  zugäng- 

j  liehen  Bergheuplätzen  Heu  ins  Tal  zu  schaffen  (lasche") 

,  BBe.  (.Unterlage  von  Tannästen,  mit  einem  Stein  be- 
schwert"), Br.  (Schild  1893).  Gr.  (für  Wildheu  in  Burg- 

i  lauenen.  Bämd.  1908,  88),  ..Ü.""  (auch  It  Ka.'^th.).  Unter- 
seen: Syn.  Tdscheleii:  vgl.  .Sehleiff  II  2c  i  Bd  IX  132).  femer 
.AfV.  39.  11  ff.  Es  T.  a"reisen.  erstellen.  Bakxd.  1908.  — 
Es  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  allenfalls  ein   Koll.  Ge-tSsch 

I  vorliegt.  Alle  Vertreter  dieser  Sippe  zeigen  -<!-.  das  in  BHa. 
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Dasch,  desch,  discli,  dosch,  dusch 
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etym.  Länge,  in  BSi.  gedehntem  -i-  oder  -ä-  ( Sekundärumlaut) 
entspricht;  vgl.  SDS.  I  73 ff.;  II  51.  Lt  .IHubschmid  1949,  59ff. 
<  vorrom.  *dagisja-,  das  in  deutschen  und  romanischen  Alpen- 
dialekten in  verschiedenen  Formen  auftritt;  vgl.  ESchneider, 
Dt.  Wortf.  in  europ.  Bezügen  III  638,  auch  Jutz  I  512  (unter 
Tachs);  EKranzmayer  1956,  93,  femer  Gloss.  V  39;  Dicz.  V  93 
(wo  weitere  Lit.). 

Käs-:  entspr.  dem  Vor.  b,  für  Käse.  ,Und  weilen  . . . 
einiche  Zeith  dahero  mit  denen  Käßtäschen,  Hauwlatten 
und  Tristbiiünien  zu  gröstem  Schaden  deli  Wiederauff- 
wachses  eitjengwältig  sehr  viele  junge  Tendlin  gehauwen 
worden,  so  ist  unser  Will  [usw.].'  1754,  BInt.  Rq. 

täsch'e"  II  B,  so  Be.,  Gr.  (Bänid.  1908),  0.  (auch 
lt  St.=);  „LE."  (St.»),  Ptc.  -et,  tiischne""  ,.BÜ.;  LE."  (vgl. 
die  Anm.):  tr.,  eine  Last  (Heu,  Holz  usw.,  auch  ein  getötetes 
Tier)  auf  einem  Tasch  (Bed.  b)  über  den  Boden  oder  Schnee 
fortschleppen,  herunterziehen.  aaOO.;  vgl.  scUdfjen  III 
lax  (Bd  IX  136).  —  Aus  Stalders  Angabe  wird  nicht  klar, 
ob  für  LE.  täsche"  oder  läschne"  gilt. 

abe"-:  entspr.  dem  Vor.  BGr.  (Bärnd.  19U8).  D's 
Wildhew  af'hi^t. 

Täsch'ete",  PI.  imver.  BE..  -(  BG.  (Bärnd.  1911),  in 
LE.  (nur  lt  BSG.)  Täschete"  II  -  f.:  1.  eig.  a)  =  Tasch  a, 
(großes)  Bündel  aus  Astholz,  Reisig  (auch  aus  5—6  m  langen 
Tannästen  BSchangn.,  auch  ,aus  Farn,  Futter'  LB.),  das 
zu  Tal  geschleift  wird,  im  Wald  etwa  durch  einen  Lös« 
(Bd  in  1388,  Bed.  Ib)  herunter  BDiemt.,  Egg.  (JHub- 
schmid  1949),  E.  (Bund),  .Erlenb.,  Röthenbach  i/E., 
Schangn.'  (JHubschmid  1949)  und  lt  Zyro;  LE.  (BSG.), 
auch  an  einen  Schlitten  zum  Bremsen  angehängt  ,BErlenb., 
Röthenbach  i/E.'  (JHubschmid  1949).  £"  T.  Chris.  JHub- 
schmid (BRöthenbach  i/E.).  E"  T.  a"heiche''.  ebd.  Me"  hei 
se  [die  abglwW'ene"  Est]  zu  're"  T.  nfenanger  Vä",  die 
graste"  s'tmgerist.  Hingerdrüf  het  me"  de""  mängisch'  no'^'' 
Würze"  oder  süsch'  Hohbiize  gleit.  De""  het  eine''  müeße" 
mit  a'' che" schüttle"  dür'^''  ''e"  Laß.  Bund.  —  b)  =  Tasch  b, 
,ein  Bündel  von  Reisern,  an  einem  Ende  zsgebunden  und 
am  andern  Teile  los,  damit  man  zB.  eine  Bürde  Holz  usf. 
zum  Schleifen  darauf  legen  kann'  BEgg.  (JHubschmid 
1949;  auch  für  Heu,  Emd  im  Sommer,  Mist  im  Frühling 
oder  Herbst)  und  lt  St.":  F?  (St.");  „LE."  -  c)  ,Ladung 
Tannäste  oder  Heu  auf  einem  Schlitten'  oder  einer  Schleife 
BE.  (Loosli  1910),  Erlenb.  (JHubschmid  1949),  G.  (Bärnd. 
1911),  Si.  (,selten.'  ImOb.);  Syn.  Rametcn  (Bd  VI  893);  vgl. 
Taschen  I  b  (Sp.  1866).  [Der  beim  Holzen  erschlagene] 
Fritz  ligt  uf  ''etn  Schlitten  un"  isch'  tij  ene"  T.  Tan"est 
'bettet  !("*  mit  cre"  Roßdechi  ziie'teckt.  Loosli  1910.  S.  noch 
Bd  IX  146  M.  (Bärnd.  1911).  -  2.  uneig.,  übergehend  in 
abstr.  Bed.,  Haufen,  Ladung,  Tracht  BE.,  Roggw.  (vgl.  die 
Anm.).  Mit  Esse"  het  im  nid  g''schu'ing  eine'  mögen  i"g'ha" . . . 
ganz  Tuschete"  het  er  zne-n-im  'zöge"  u"''  i"'pacM.  SGfeller 
1919.  [A.:]  Der  Hof  bllb'  mir  vf  jede"  Fol'.  [B.:]  Un^  e"  T. 
Schulde"  hingerdruffe".  ebd.  19"25.  [Solcher  Grenzfrevel 
gibt]  SchaUe"werch  . . .  Isch'  aber  o<"''  recht,  verwütscht  de' 
ne"  tolli  T.  Grunder  1935.  lez  giPt  's  den"  e"  D. !  Drohung 
mit  Schlägen  BRoggw.;  auch  mit  Bez.  auf  ein  drohendes 
Gewitter.  —  Für  LE.  gibt  St.  -&-.  Der  Beleg  BRoggw. 
gehört  lautl.  hieher,  doch  kann  hinter  dem  W.  ein  allerdings 
nicht  bezeugtes  urspr.  Koll.  Täsctiele"  (zu  Täsch  I  , Schlag') 
stecken;  vgl.  immerhin  noch  Gloss.  V  39  unter  däznä.  Das  W. 
ist  heute  in  BStStephan  und  lt  JHubschmid  1949  in  Uw;  U 
nicht  bekannt. 

Täsch  II  n.,  PI.  Tascher  (vgl.  die  Anm.),  Dim.  TSschli: 
a)  (Scheltw.  für)  naclüässiges,  liederliches  Frauenzimmer  B, 


so  Br.  (Schild  1893),  Diemt.  (,mit  Bez.  auf  Charakter  und 
Sauberkeit'),  Twann  (Bärnd.  19'22),  sittl.  anrüchige,  leichte 
Weibsperson  B,  so  IIa.,  M.  (EBalmer  1925),  Schw.  (ebd. 
1924),  schlechtes  Weib  B,  so  Be.,  Ha.  (Gysier);  Synn. 
Täschelill  (Sp.  1853),  Täsch  III.  Es  füls  T.  Barnd.  1922. 
Es  grlsli<:>'s  T.  BHa.  Mi'^''  düret  nume"  Gottfrid.  wa  [welchen] 
das  T.  het  chönne"  für  ne"  hol  ha".  EBalmer  19'24.  Ebe", 
er  niüeß  sf  hürätc".  Es  slg  sch'mt's  ganz  es  minders  T.  ebd. 
1925.  ,Es  wurde  ihm  mitgeteilt,  daß  sich  so  ein  Mann  bei 
einigen  Tääschem  in  einem  Keller  aufhalte  und  wacker 
Geld  versprenge.'  B  Dorfkai.  1870;  vorher:  ,Sofort  postier- 
ten sich  zwei  sothane  Weibervölcher  neben  ihn  und  flattier- 
ten ihm  nach  Noten.'  l.S.v.  unverschämte  Person:  [Haus- 
frau zu  neuem  Dienstmädchen,  das  unerhörte  Bedingungen 
stellt:]  Früeher,  da  hei  me"  no'^''  G'setz  g'lia",  wo  ei"'m  vor 
settige"  Wierschamie"  Dfischere"  geschützt  hei".  B  MeitUpr. 
—  b)  (Dira.)  mutwilliges,  leichtfertiges  Mädchen  (teils  be- 
wimdernd,  teils  abschätzig)  BLand  (RvTavel  1924),  M. 
( EBalmer  1923),  U.  ( WBula  1946) ;  S  ( JReinh.  1938) ;  Synn. 
Chrott  2b,  c  (Bd  III  879);  Täsch  III.  Halb  im  ff  spaß,  halb 
im  Ernst  het  er  's  [das  Mädclien]  g'huschet  und  g'schütllet 
und  g'seil:  D's  anger  Mal  däichsch'  de""  dra",  du  Donners 
Täschli  du.  RvTavel  1924.  L" ""^  bim  G'sundheitmacke"  bllbi 
das  i'ibersünig§  Täschli  o"'^"  uiderume"  mit  de"  Blicke"  an  im 
hange"  wi'-n-e"  Chlette".  WBula  1946.  S.  noch  Bd  XI  2383 
M.  (EBalmer  1923).  —  Etym.  Verhältnis  zum  syn.  fem. 
Täsch  III  sowie  zur  Sippe  Täsch  1  (vgl.  insbes.  TSschen  1 
Sp.  1856)  unklar.  Die  beiden  Belege  B  Dorfkai.  1870  und  B 
MeitUpr.  (nur  Dat.  PI.  -ere")  gehören  doch  wohl  hieher  (Nom. 
PI.  -er);  die  Annahme  eines  Nomen  ag.  Täschere"  Sg. PI.  (zum 
Vb  täsche"  1  Sp.  1856)  ist  semant.  wenig  wahrscheinhch  und 
geogr.  abwegig. 

Lumpen-:  entspr.  a;  vgl.  L.-Täsch.  ,[Narr:]  Las  mich 
on  noth,  du  alte  hägs.  Zie  dich,  du  alts  L.'  B  Spiel  XVI. 

G>^- täsch  'Täsch  n.:  ,(im  Getreide)  niedergetrampelte 
Stelle,  Lagerplatz  von  Wild  oder  Menschen'  BU.  (Bieri); 
Syn.  Tälsch,  auch  Bett  2  (Bd  IV  1811);  Sitz  3b  (Bd  VII 
1725,  wo  Weiteres).  -  Mit  der  Sippe  Täsch  J  ,  Schlag'  lautl.. 
mit  der  Sippe  Täsch  I  ,Astbürde'  semant.,  mit  Täsch  II  4a 
, Mulde'  lautl.  und  geogr.  kaum  zu  verbinden. 

täsche"  III.  Nur  ver-^  BU.  (Bieri),  in  BE.  -täsche", 
3.  Sg.  und  Ptc.  -et:  tr.,  niederdrücken,  -treten  BE.,  L'. 
(Bieri);  Syn.  tatschen.  Wer  hei  das  Bett  vertaschet?  ,zerwühlf. 
Bieri.  [Das  schwarze  Hühnchen  schüt:]  Der  Sehne,  im  alh 
verlaschet  ic"''  ei"'n  [!J  's  Fresse"  deckt,  isch'  unß.  SGfeller 
1922;  hieher?  S.  noch  Bd  XI  592  u.  (Bärnd.  1904).  - 
ver-täschet:  entspr.  dem  Vor.  Im  ausgeführten  Bild;  s. 
Sp.  1072  u.  (SGfeller  1927).  -  Vgl.  die  Anm.  zum  Vor. 

Taschen  II:  ,Wasserwehr'  BGadm.  —  1970  nicht  be- 
stätigt. Herkunft  unklar:  zu  Täsch  I  über  eine  Bed.  ,Ast- 
gefiecht'  (vgl.  Dicz.  V  94  unter  daschada)?  Nbform  zu  syn. 
Täntsch  [Tantsch  /  26t;  Sp.  830)? 

Täsch  I  m.  UwE.;  U  (Bed.  3);  W  (vgl.  u.),  so  Naters; 
St.=  (vgl.  u.),  i.  L  (Ineichen;  vgl.  u.);  äSpr.  (Mül-T.), 
Täsch^e"II  (bzw.  D-)  f.  (vgl.  die  Anm.)  Aa,  so  F.  (Mül-T.) , 
Fri.,  Wolü.  (Mrd-T.):  Bs,  so  Stdt  (Mül-T.):  B,M.,  S.' 
(AvRütte)  und  lt  Gotth.,  St.';  Gr  (allg.),  auch  lt  St.-, 
Tsch.:  L  (auch  lt  Ineichen;  vgl.  o.);  GPfäf.,  Stdt  (Mül-T.) 
und  lt  Id.  1799;  SciiSchl. :  S  (vgl.  die  Anm.),  so  L.  (Mül-T.); 
ThMü.  (Mül-T.)  imd  lt  Pup.  (?);  „Vw"  (St.');  Ndw 
(Mül-T.);  W  (-o;  vgl.  o.  und  die  Anm.);  Z,  so  Bül.  (Mül-T.) 
imd  lt  St.';  St.»  (vgl.  o.);  aSpr.,  PI.  Täsc)ie"  GpCast. 
(Tsch.),  Fanas  (ABüchli  1958)  imd  lt  Tsch.,  Dim.  Täschli 
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Ihixril.  iIkücIi,  ilincli,  (Inarh,  ilimrli 
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Aa/cIii.,  Iit  /.«WM  Aa,  mi  l.fiT,  ( II. I.  /<i(.  iitiil  ll  Atiyiti  IKMl; 
lls;  II.  so  Iviii'lih.,  Sttll,  r.  iiiiil  It  Aytii;  lliil'r.;  Snillit.; 
S(.ll{oiiili.  WnU:  St.«: 

I.  „Schliif;,  Slr.'icli  11;  <lit;  Vw;  /,"  (St.').  IiihIii>ii.  ii) 
«iiuil.,  Kliips,  lii'H.  iiiil  der  lliirhan  llninl  (an  di'ii  Kopf,  nu 
(lio Ohren)  A\, HU  l'"ri.,/i>iii.;  H.s(Sfil.);  .ltM,,S.'(A\  Uiiiri'); 
(in,  Sil  Ciintcni  (SIIS.),  lt.,  .Kanjin,  (trüsrli,  Mai.'  lAHilclili 
l'tr*),  Mii..  StlVt«>r  (AlUicIili  l!tr>H),  lIVii«,  V.,  Viili. 
(Tsch.);  I,;  (iSI.lt  (Kl,.)  iiml  It  1.1.  17!l!l;  S.nSrhl.:  S;  'l'ii 
(?);  W,  80  I.(i.  (vt;l.  ilit'  .\nin.),  Niilors;  SvTin.  Omi-,  Mül-T., 
Tnlsch,  Tiihrh.  luicli  niiKiijrii  I  I  (li.l  I  IJtll);  (Vi/d;«/  .( 
(IM  111  ti(!!>);  Musch  (Uli  IV  fi(Kl);  7Viii/.st/i  /.  7'(i;..«  In. 
Tiif}  l\'  (Sp.  SL'Ü.  !l!iri.  ISL'f)),  7'ii.m7i,  wii  /.'{'.  wi'it.'rc,  sii.lann 
iii  Harnil.  liHIS.  tkM ;  virl.  (t-rniT  mit.T  l'nlsrh  I  I  ( Uil  IV 
ISt'Jfi).  t'iiil  tiiii-  hfl  ilrr  lilii  dm"  [mwr  l''raii|  i"  T.  iiii  itt" 
Kopl  (j'iß".  AHi^'Hi.l  i;ir>H  (tiiiMai.).  Dns  Miil  lud  'wif  d' 
Fliiilf'  (■"  iVT.-icf//(7i  7'.  (IM  i/i  /VicAc"  <;';;(•".  Tsi  ii.  /•> 
bt<jt(jiiitl  rre",  ijrail  wir  er  ilrm  lloß  i"  imr  Täsrhr"  i/i"«/  niil 
''(•m  Stecke".  AHiioiu.i  1!1.'>8  (tiuKana."!).  ,N'.  lii-rlaKt  sich: 
Als  (<r  sin  Knmw  zum  Wi-rrlion  ^i'niant  und  iriMi  ein 
Duschen  im  Wvnfiarten  fieben,  habe  ine  der  übervoll  idine 
alle  tinad  nmb  10  ff  f;estrafft.'  ItMi;},  ZStli.  .Tml  sihlahc 
ihn  [den  Zeiii;en|  ins  (lesicht,  also  daß  ihm  die  Na.sen  bliict 
habe  .  .  und  habe  sieh  abi;e\veselien  und  siijie,  ietz  mi>j!;c 
er  iiiieli  meuiro  Oäsrlien  erlyilen.'  U>(i2,  SrnDürflinRen. 
.Worüber  er  iinmo  mit  der  Hand  ein  Tii-schen  sreben."  KillB, 
ZWth.  Hatsprot.  ,N'.  habe  {jesaiit,  sie  wollen  einem  ein 
Tasclili  fioben.'  ITÜS.  H;  vgl.  b.  S.  noch  Bd  II  1759  u.  (Red. 
16tV.>);  VU  im  M.  (l(i;W,"  Z):  IX  105  0.  (1G;V.>,  B  Blätter 
1910);  XII  IS-.'O  u.  (IGGö,  Z  Verhör).  Im  Kinderreim  und 
-spiel.  Mach  mcr  .tchRni  Schüeli  mit  nchoiic"  RiiKjiili  und 
A/(i,<fAc",  oder  i'"''  ;/ift  der  C  T.  KL.  (A.\).  Seht,  sehn, 
Biirleli,  KegimiulshUrleli.  sti,  sii  iis  der  Asche"  oder  i""*  yiT» 
der  Tünche",  wobei  man  bei  .<»  die  Hand  kitzelt,  beim 
letzten  Vers  darauf  schläirt.  ebd.  (GStdt).  Der  T..  der  letzte 
Streich  beim  Auseinanderijehen  auf  der  Gasse  UwE. ;  vgl. 
Nacht-T.  I.  In  bestimmten  Wendungen  <md  RAA.  E"  T. 
heize",  ,einem  eine  (thrfeige  bereit  halten  fiir  den  richtigen 
Moment  BM.,  S.'  (AvRütte):  vgl.  unter  b.  f'/  iin  Täsch, 
plötzlich  GrD.  (B.);  Syn.  Chhpf  7a  (Bd  III  670);  vgl.  die 
Anm.  [Man  erziililt]  daß  die  Snckür  uj  ein  Täsch  still 
g' Stande"  sigi.  —  b)  unsinnl.;  vgl.  Taps  Ib  (Sp.  995,  wo 
Weiteres).  Ei"'m  e"  T.  qe"  B  (Gotth.).  stecke"  ,BM.,  S.' 
(AvRütte).  eine  bittere  Iberraschung  bereiten.  aaOO.  ,Es 
sei  einer  am  .lustizrath  und  hinter  dem  sei  noch  ein  anderer, 
die  hätten  die  T.andvögte  verflucht  auf  der  Mugge,  und 
wenn  sie  so  ei"'!!!  könne  e"  Täsch  gäh°,  so  warten  sie  nicht 
lange.'  Gotth.  VI;  ,e"  Tasche".'  1898  (Ausg.  Vetter);  vgl. 
die  Anm.  /'■''  hnn  im  c"  dolli  T.  g'steckt,  ,mit  meinem  Wort, 
meiner  Eröffnimg  niedergeschmettert.'  AvRütte.  E"  T. 
übercho"  Z,  kriege"  AAZein.;  B  (Gotth.),  me"ne"  B  (Gotth.), 
eine  Schlappe,  einen  Nachteil  einstecken  (müssen).  aaOO. 
Er  hat  bim  Gi^ltstag  lo"  si"'m  Schieöger  nu'"  yio'''  e"  D. 
g'kriegt  AAZein.  .Ich  sah,  wie  die  ganze  Bauersame  Stück 
um  Stück  insgeheim  einem  ins  Ohr  sagte,  das  komme  nicht 
gut,  da  werde  die  Gemeinde  einisch'  e°  Donners  Tasche" 
use"näh°.'  Gotth.  .Man  kann  sich  heut  zu  Tag  nicht  genug 
in  acht  nehmen,  wenn  man  schon  glaubt,  man  habe  alles 
ausgefrägelt,  so  kriegt  man  doch  eine  T.'  ebd.  Ei"'m  e"  T. 
beize":  s.  schon  Bd  IV  1981  u.  (BM.,  S.),  auch  B  It  Gotth.; 
vgl.  unt^r  a.  .Aber  .Toggeli,  glaubst  du  denn,  ein  braver 
Bursche  sei  an  einem  Ort,  wo  man  ihm  nicht  trauet,  wo 
man  ihm  all  Finger  läng  eine  Tasche  beizt?'  Gotth.  II; 
,eine  Falle  legt.'  1850.  1861.  -  2.  Ivrach,  (heftiger)  Knall, 
bes.  von  einem  Schuß  GRÜast.  (Tsch.),  Chur,  D.,  L.,  Mu., 


M\.  (Allürhli  DI&H),  i;Vn<  i.llliit;  VMilt)  und  It  l'Hrh.; 
(imf.:  Synn.  r'/i(/i;>/  /  (lld  III  tüüi);  /'x/.W.  /  /  llld  IV 
lU'jri):  Tünch.  Talrrh.  Ilrm  t'hrifrh'li  d)iiir"  lill  'i  r"  (Jhrarh 
ab,  c"  rrehli  T.  xvxr-n-r"  Slumrhti  nmr"  //rrT;/f//«(</(/.  .Illlii 
1959.  Ihr  Tiinnr"  hnt  c"  nrhli  T.  grlAn,  nja  nie  unillvl 
(iliCaiit.  (Turh.).  lud  dm»  hrd  dn  Monliiloiiiirr  tum  drtlle" 
MM  g'$chiil>r",  und  <■«  hri  rn  ijriiimriix  T.  grliln.  ABl^i'IIM 
195H.  —  3.  i;rnU<>  Menüc,  Ih'K.  kiiI  finnml  p-lulleni'n  oder 
ilbh.  vorhiindcnen  Srhneex  ( ■  kSih-wIii ;  l'  (11  Wiichi-nbl. 
1911);  Synn.  ChUi,,l  r,  (Bd  III  670);  l'at»ch  I  'Jh  (Kd  IV 
19'Jfi);  TiÜsch.  \  I  lic  drei  wiijrteii  nicht  |  bi  rrr"  m'i  r"  T.  Srhni 
dur'''  d'  Siur.irr  Alp  ü»  z'  ivotlr"  liii.Si-ew.  .Der  Schnee  IhI 
vor  .lahressrhhiU  reichlich  gcfiillen.  und  am  '2.  .Iiinuar  warf 
»'S  erat  recht  einen  T.  hrnintrr.'  1'  Wiicheid)l.  1911;  hieher 
oder  Schreibvar.  von  TiilurhY  4.  Kaunch  <in,  wi  ,Av., 
(Jiust.'  (Tsch.l.  Chur,  I).  (H.).  ,Kid.,  II.,  .len.,  I.uen"  (T»ch.|. 
.Mai.,  Mu.,  Nuf.  (Trepp),  (IbS.,  Rh.  (U'rhner).  Seh.  (Tuch.), 
Spl.  und  It  Tsdi.;  Synn.  Schlag  .ib  I  Kd  IX  l!Kl):  Tältch, 
sodann  Torggrl  III,  Tiiscl  I  'Je  (Sp.  IhlH.  18-13),  wo  je 
weitere.  Ilinichl  hrd  der  O'iger  irider  r"  rechli  T.  hn'"g'hoU. 
TscH.  S.  noch  Sp.  545  M.  (<iKl). ).  —  5.  pcrs.,  wer  beim  Ab- 
zählen den  letzten  Schlag  bekommt  l'wE. ;  vf;l.  unter  la 
sowie  .\arht-T.  l.  -  Vgl.  Or.WU.  XI  1,  1,  15U  (,Ta«che'); 
Miirtin-Lienh.  II  722  (Tasche  3);  Ochs  WH.  I  429  (Tauch  2, 
Tasche  &);  .lulz  I  535  (Tasche  5);  Schm.«  I  027  (Taschen); 
Unger-Khull  143  (Tasche  2);  Fischer  II  90  (Tasche  7);  VI 
1725;  Schatz  II  630  (Tasche),  ,-ä-,  -e-'  schon  in  unscrn  ältesten 
Belegen;  vgl.  die  Anm.  zu  Mül-T.  Unser  W.  lault  bed. -mäßig 
parallel  mit  Tälsch  ni.  (vgl.  die  Anm.  zu  Täsch  I,  Sp.  1852), 
das  aber  noch  weitere  Bedd.  aufweist;  4  könnte  an  sich  auch 
zu  Täsch  11  ,Tasclie'  gehören.  Lt  einer  ä.  Angabe  aus  W  wird 
dort  unterschieden:  Däsch  m.  oder  Täscha  I.  .Ohrfeige  oder 
Streich  mit  der  tlaihen  Hand  an  den  Kopf  von  Dälsch  m. 
.Streich  mit  der  Hand  auf  die  Schulter  oder  auf  den  Hintern', 
nach  junger  Angabe  aus  WXaters  ist  Täsch  ,mehr  eine  absicht- 
liche bzw.  lächerliche  Var.  von  Tatsch  (Schlag)'.  £ii  hellische" 
Täschu"  an'»  Grind  g'ge"  WLö.  (in  der  Formentabelle  nicht 
angeführt)  scheint  auf  ein  mask.  Tasche"  zu  weisen,  in  Bed.  1. 
Die  Angabe  S  (unter  Bed.  1)  ist  wohl  Desche  zu  lesen,  d.h. 
Däsche"  zu  deuten.  In  der  RA.  uf  ein  Täsch  GrD.  (B.,  hand- 
schriftl.),  unter  la  am  Schluß,  hegt  offenbar  Mischg  von 
Tasche"  (so  hei  B.  in  eig.  Bed.)  mit  Tatsch  vor.  Das  von  Gotth. 
häufig  verwendete  Täsch  ra.  (wie  Tasche"  in  unsinnl.  Bed.)  ist, 
weil  in  den  Ausgaben  als  Var.  von  Tatsch  m.  erscheinend,  zu 
diesem  gestellt,  ausgenommen  der  erste  Beleg  unter  Ib,  wo 
(als  Fem.?  Mask.?)  neben  Tasche"  (in  die  Formentabelle  nicht 
aufgenommen);  die  übrigen  Gotth.-Belcgc  kaum  zu  Täsch  II. 

U"-:  mit  verstärkendem  un-  (Bd  I  298.  Bed.  5a). 
1.  entspr.  1.  .ganz  gewaltiger  Schlag"  GrD.  (B.).  Er  hed  Vne 
e"  U.  g'ge".  —  2.  entspr.  4,  .ganz  gewaltiger  Rausch'  GrD. 
(B.).  Er  hed  e"  U.  g'ha".  —  ör-,  Öre°-  Öru"-Täsche"  I: 
entspr.  1,  Ohrfeige  W;  Syn.  Ör-Singekn  (Bd  VII 1190);  vgl. 
das  Folg.  1. 

Müf-T.  I  (bzw.  .Vhj/-),  in  A.\Leer.  (H.);  BKirchb.,  U. 
(RWeibel  1930) ;  ScHHa. ;  SL.  Mü'-,  Mü'-,  It  St.=  (in  Bed.  1) 
„Schweiz.  -Däsch  oder  -Tasche":  1.  entspr.  1,  Maiüschelle 
AaF.,  Wohl.;  Bs;  GStdt;  ,SchHa.;  SchE.'  (Dim.);  SL.; 
ThMü.;  Xdw;  ZBüI.;  St.  (auch  Dim.);  Syn.  M.-SIreieh 
(Bd  XI  1974,  wo  ein  weiteres):  vgl.  das  Vor.  E"  M.  ge" 
Ndw;  ZBüI.  Im  lünderlied:  Lang  erc"  [der  Mutter]  i"'s 
Chuchiekästli,  yi"/  si  mer  e"  Mit'täsehU  ScnHa.  (StoU).  .Was 
und  wie  sich  die  wortt  geben  habenn,  wais  ich  nit.  dann  das 
X.  her  Hansen  ein  ra.-täschen  gab.'  1499,  GBChur;  nachher: 
,und  gab  dem  X.  och  ain  mulstraich.'  .Von  einer  m.-täschen 
[Überschr.]  Wer  der  were,  der  den  andern   schluog  mit 
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Dasch,  desch,  disch,  dosch,  dusch 
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IrcwenlicliiT  lianili'.  doch  das  er  in  dwädcr  bhiotnmß  noch 
hcrtfelMir  machte,  dcrselb  soll  zuo  pen  verfallen  zu  sehen  sin 
fünf  schillinir  pfeiuiig,  irhört  einem  herT(m  des  gerichts.' 
1533.  (iRMal.  (Bußenordn.).  .Haben  mich  bey  30  oder  40 
Zürcher  angefallen,  gefengklich  gefiiert  und  etlich  maul- 
teschen  geben."  Eckl.  1575.  .A.  hueb  im  (B.j  ein  Fues  flr, 
daß  er  sclüer  fiel,  doruf  im  B.  ein  M.-theschen  gab."  FPlatt. 
1612  (Boos).  .[Der  Arzt]  habe  ihm  anzeigt,  er  habe  den 
[gefälirlichen]  Tnuik  von  einem  Wyb.  und  wan  man  aber 
ilime  nachts  mehr  zue  trincken  gebe,  solle  er  ihme  eiii 
Jl.-taschen  geben."  16"27,  BSa.  Chorg.  .Alapam  alicui 
infligere,  ein  Maultäschen  geben."  Denzl.  1677.  1716. 
.Weßwegen  er  ihme  ein  Maultiischen  zue  versetzen  wiUens 
gewesen."  1684.  Z.  S.  noch  Bd  IX  l(i"28  u.  (1707.  Z).  -  2. 
Gebäck ;  vgl.  Tnlsch.  Tatsch,  al  (meist  Dim. )  ..kleines  Zucker- 
backwerk von  luftigem  Teig"".  .Zuckerbrötchen"  A.\Zof. 
und  It  Advsi  1881;  Bs.  so  Stdt;  B,  so  Kirchb..  Stdt  (,Bis- 
quit"),  IT.  (RWeibel  1930)  und  It  Zyro:  S  (.JReinh.  1917): 
St.,  .längliche  Bretzel"  Aa  (H.|:  vgl.  Tirggel  1  (Sp.  1567). 
[Brecht:]  Da  hesch'  es  Chramlil  [Bl'tli:]  Was  isch'  es? 
f Brecht:]  M.-Iäschli.  [Grit:]  Ja,  es  sl"  de""  gueti.  er  het  se 
?'  Arberg  ene"  Mm  Beck  Bertschi  gereicht.  RWeibel  1930. 
Neben  andern  Leckerbissen.  .Zuckerwaren,  Täfelt  (Bon- 
bons). M.-täsehU,  Basier  Uclcerli:  B  Volksztg  1897.  [Auf 
den  Tischen  der  Weg(jlifran"'e"  am  Strößc"raiid]  het's  Bröt- 
iveggli,  Sahtreggli.  Halbbatze"laihli.  A>igge"weggli,  Schwebli, 
Gipfel.  Busse",  M,-cläsche".  Galatsche",  Zuggerstängel  in 
alle"  Farbe",  Bs  Xat.Ztg  19"23  (TliBaerwart).  Jö,  die 
Chörb]  händ  de""  also  föif  Etascke"  g'ha".  um  all  die  vndei'- 
schidliche"  Blättli  Bröti"s,  G'ßiigel,  PasUteii,  Erbse",  Herd- 
öpfelbröisi,  Chriesi,  M.-täschli  umi  uo'^''  das  Schwfeli  Chas 
underz'bringe".  im  Zug  nach  Paris.  AGysi  1881.  S.  noch 
Sp.  1567  u.  (.IReinh.  1917).  In  Rezepten.  .Maultäschlein 
[Ubersehr.]  Rührt  5  Achtelpfund  gestoßenen  Zucker  in 
einer  Schüssel  mit  dem  (ielben  von  1"2  Eyern  an.  und  rührt 
ilie  Masse  fort,  bis  sie  dicht  ist ;  thut  dann  das  Abgeriebene 
von  einer  Citrone  dazu,  schlagt  das  Weiße  von  1"2  Eyern 
zu  Schnee,  thut  es  unter  die  Masse  und  mischt  dieß  nebst 
einem  halben  Pfund  Mehl  wohl  untereinander:  ist  die  Masse 
fertig,  so  thut  sie  in  einen  Trichter  und  dressiert  sie,  bestreut 
sie  mit  Zucker  und  thut  sie  alsobakl  in  den  Ofen.  Sind  die 
Maultäschlein  gebacken,  so  schneidet  sie  sorgfältig  ab  dem 
Papier."  B  Kochb.  1830.  .Mautdäschen  zu  machen  [Über- 
sclir.]  1  tt  schönen  Zuckher.  1  a  Mälil.  2  große  Eyer.  die 
Eyer  müssend  geklopfet  sein  mit  einem  Bäsemlin.  dann  der 
Zuckher  und  Mahl  dorinn.  Anis  und  Roswasser  nach  deinem 
Belieben,  dann  einer  Xuß  groß  uff  ein  Bläch  geschütt  oder 
uff  Pape^T  (das  Bläch  muß  gesalbet  sein)  und  dann  im 
Offen  gebachen."  Z  Rezeptb.  um  1700.  .Maultäschlein  [Über- 
sclu".]  Nimm  3  Eyer,  schwinge  selbige  wohl  mit  einem  halben 
Pfund  reingestoßenen  Zucker,  vermische  dieses  mit  andert- 
halb viertel  Pfund  Mehl,  formire  solche,  thue  sie  auf  Papier, 
überstreue  sie  mit  reinem  Zucker  und  backe  sie  im  Ofen." 
B  Kochb.  179G.  —  b)  .Fleischkräpfchen"  Aa.  —  f)  viereckig, 
wie  Ravioli,  aber  größer,  mit  gehacktem  Gemüse  (zB. 
Spinat)  gefüllt,  als  Spezialität  eingeschätzt  GrD.  t  (Angabe 
von  1970:  bei  der  bäuerl.  Bevölkerung  nie  gebräuchlich); 
vgl.  Chrüt-Chräpfen  (Bd  III  844).  -  d)  =  Dünnen  11  a 
(Sp.  279)  GrD.  (ä.  .Angabe);  vgl.  Wind-T.  —  Vgl.  Gr.WB. 
VI  1809;  Martin-Lienh.  II  722;  Jutz  II  38ö;  Schm.'^  I  1586; 
Fischer  IV  1547;  Schöpf  429,  ferner  Kluge"  467.  Aus  der  ä. 
Spr.  sind  (in  Bed.  1)  neben  überwiesendera  .-täschen,  -teschen' 
belegt:  ,MuIdäsch.'  Meinrad  1576;  ,ein  maultesch."  Bisrandus 
1579.  mit  -a-:  .ein  Multaschen.'  1627,  BSa.  Chorg.  (s.o.;  neben 
,-ä-'.  1626,  ebd.;  ,-e-".  1649.  ebd.);  .etliche  Muldaschen."  1638, 


BKrauchth.  t'hurg. ;  Sg.  .Maultasch.'  Frllaffner  1666.  Vermutl. 
2c  (mit  der  Sache)  von  süddeutschen  Köchen  an  den  Kurort 
GrD.  gebracht;  Def.  2d  unsicher,  nicht  bestätigt.  Zur  Etym. 
von  2,  das  in  unsern  MAA.  nur  einesteils  im  Gebiet  Aa;  Bs;  B; 
S,  anderntcils  in  Gr  vorkommt  und  \iel!.  eingewandert  ist, 
könnte  man  zum  2.  Glied  auch  an  Täsch  II  2  denken  (vgl.  aber 
auch  Tatsch),  zum  1.  Ghed  außer  an  Mül  (Bd  IV  179  mit  Anm. 
zu  Mü'-)  allenfalls  auch  an  eine  (schon  außerschweiz.  ?)  Um- 
bildff  aus  Mtielt  (Bd  IV  215,  Bed.  1);  vgl.  Gr.WB.  VI  2652  und 
Mül-ScheUcn,  Mueü-Scherren,  -Scherreten  (Bd  VIII  568.  1140. 
1143),  zum  Lautlichen  auch  SDS.  II  80.  Nach  Tälsch  abgelenkt 
ist  Mültälsch  m.  ,Schla?  ins  Angesicht"  Blns  (Bärnd.  1914).  — 
Flurn.  Mnltäsche"  s.  unter  Tasch  II. 

Sag-mel^-Täsf/t!».-  wohl  parodist.  ■=  dem  Vor.  2a,  im 
Ivinderhed  BStdt  (GZür.  1902).  .lupheidl  und  jupheidä, 
S.-Iäschli  tici"  mer  g'ha",  jupheidl  und  jupheidä,  Abimsch- 
icasser  hei"  merglia":  Var.  -Tätschli.  KL.  (BStdt). 

Nacht-T.  I:  entspr.  1,  .Freundschaftsschlag",  rasch, 
verstohlen,  ,beim  Nachhausegehen,  meist  auf  Rücken  oder 
Schulter,  aber  auch  Arm  oder  Hand"  GRUbS.;  Synn. 
N.-Husch  iBd  II  17.59).  -CMapf  {lid  III  670),  wo  je  weitere, 
auch  X.-Tätseh.  —  Vgl  Ochs  WB.  I  429  (unter  Täsch); 
Jutz  II  506. 

Wind-Tfischli:  Umlette  GfiPr.;  Synn.  Ammeletten  (Bd  I 
214);  Tatsch,  Tatsch:  vgl.  MCd-T.  2d'. 

täsche"  I,  Ptc.  -et  ScnStdt  (ver-t.J:  das  Fangspiel 
machen  UwE.:  Syn.  Fähens  mache",  tue"  (Bd  I  723.  wo 
Weiteres) ;  vgl.  tatschen.  —  Bezieht  sich  eig.  auf  das  Anschlagen ; 
vgl.  Täsch  1,  5  sowie  das  Folg.  und  laschen,  -ä-  bei  Gr.WB. 
XI  1, 1, 150;  Martin-Lienh.  II  722;  Ochs  WB.  I  429;  Jutz  I  42 
(ab-taschen);  Öchm.=  I  627;  Fischer  II  90;  Schatz  630,  ferner 
Jöhannesson  499.  Unklar  ist  eine  .Angabe  Pupikofers:  duschen 
=  latschen. 

ver-:  tr.,  jmdem  Schläge,  Ohrfeigen  versetzen  SchScIiI.. 
Stdt  (Sehwzd.);  Syn.  ver-schhihen  6a7.  (Bd  IX  445  u.). 
-tätscheti.  S.  Bd  IV  835  M.  (Sehwzd.). 

Täsfh  II  m.  GuAv.,  Mu.,  Nuf.  (vgl.  u.).  Rh.  (CLorez 
1943).  S..  Vers.,  i.  LBer.  (.Nbform  zu  Tasche".'  RBrandst. 
1883);  ZO.  (Bed.  2ca)  und  It  Suterm.  1860;  .XSpk.  tw. 
(XV./XVL),  sonst  allg.  (auch  GuNuf.  It  Trepp,  Rh.  It 
Lechner;  LG.  It  LFischer  1960,  in  ZO.  in  Bed.  1),  auch  in 
den  Zssen  (soweit  nichts  anderes  bemerkt)  Täsch^en  111 
(-a  WRanda,  Vt.)  f.,  in  der  ä.  Spr.  vereinzelt  auch  n.,  PI. 
Täscite"  (bzw.  -e,  -i)  aUg.,  auch  GnAv. ;  P  (JCassano),  Dim. 
Tfischli,  in  GrD.  und  It  Tsch.  -ji,  im  Kinderreim  in  Aa 
(KL.);  Ap  (ApVolkskal.  1903);  SchwE.  (Hosen-T.  KL.) 
Täscheli,  in  GrD.  auch  Täschelti  (B.),  in  GRPr.  (MKuoni 
1884)  Täschi: 

1.  wie  nhd.  Tasche 
Spez. 

a)  loser  Beutel 

Deutlicher  in  der  Verwendung  als 

a)  Markt-,  Einkaufs-,  Handtasche  (oft  Dim.) 

ß)  Speise-,  Weid-,  Reisetasche 

y)  (oft  Dim.)  Geldbeutel 

6)  Boten-,  Brieftasche 

e)  Schülertasche,  Mappe 

C)  Salztasche  des  Hirten 

vi)  Kugel-,  Patronentasche  uä. 

b)  in  Kleidungsstück  eingenäht 

2.  übertr.,  einer  (gefüllten)  Tasche  äludiches  Behältnis 
a)  aus  Papier 

a)  Tüte,  Papiersack 
ß)  (Dim.)  Briefumschlag 


mv> 


IhiHi-li.  ili'ii'li,  iliM'li,  iliiM-li,  ilimrli 


IHflU 


li)  (Ulm.)  llAnKhnii  ilrr  llii<iirii 
i<)  lii'l  l'llnn/.i'ii 

ci)  |iiii<iiil  Hiiii.)  I''nii'hllillliii',  Schill»  cirr  Krim«.  Knliii« 

(1)  (Uliiii  liii'kiiriT  Kiilil-  iiiliT  Kriiiilkii|i( 

y)  liUiiU'iU'liiiurIlL'i'  Miir/al iIitiiih' 

».(IXni.)  IMlHiKriin. 
4.  ViTlioliiii!.'  uu. 
n)  im  lii'lniiili',  Miililc,  TAIiOipm  im. 
10  im  Ulli/.,  in  i'iiii'iii  Slciii 
c)   Kiiiilriii'li  im  iiiiMiKi'lil.  Knrpor 
(I)  Solioidii  iliT  Kuli 

1.  wii'  iilul.  Ta.sclii':  allj;.;  v^'l.  T.-himjn  i  llil  III  IJ7,'i), 
-.l/ii/lUd  IV  IMl'I,  -/iVmiri  1  Uli  VI  ÜL'-I),  -.s>.h  ll.l  X  WM\. 
Kl"'!!!  li  T.  iiiii/itI<m".  iliirclisiiclii'ii  ZS.  Dii  Säilihür  .V. 
(ilossi'n  Killu'  nii'lil  fn'ssi'ii  \V(illtrii|  liiil  in  IUI:  lim"'  nh 
mi"'m  Stillt  ii'iiini.  nun  so  i"  T.  mit.  .\Hi'i  ill  I  \'X)S  ((Inj,.). 
,|  Kii|ipli'iiii:{  \'i'rk(iiiff  iiiiil  styl  im  |ili'ini'Mi  l')liriiiaiiii{  iiU 
ili'r  tiischrn  mal.  sali/..  aiickiMi  inid  asilu'ii,  das  du  i-in 
•irllllin  maust  iilflnin^i'H.'  \  Uni.T/.  lö.M.  .S.  luirli  l!d  111 
•101  i>.  (I'iis.:  Mal.:  IViizl.l:  VU  (U«  n.  (.\iisli.).  In  KAA. 
und  Sprww.  Di' dii  hiil iiii''i  il'  T.  iiilt.  1)  lint  mit  Schwii'ri;;- 
ki'itiMi  zu  kiinipfi'n.  cilridct  Srliadrii  ZUiil.  —  2)  ist  iH'triin- 
kon  /i  ( I  )an.):  vj;!.  YVi.scA  /  V  (Sp.  18()2i  /■"''  liiin  '»(■"  iii  dt-r  T. 
(inNuf.  (Tropp).  />(•"  Töli"schi"  in  der  Tiischi"  Im",  dem 
Todi>  vcrtalli-M  sein.  oO.:  Syn.  im  Sink  {\Ui  VII  (114  ii.l.  Kr 
hiil  '.<  IUI  (7i(>/i/,  iibi-r  nid  i"  dir  T..  er  hat  IidIic  l'läni',  nicht 
iibiT  das  (leid,  sie  aiis/iifüliicn  Z;  v^l.  ay.  /V"  liir  i"  dvr  T. 
Im":  s.  schiMi  Md  1\  I  IIS  u.  ,So  hettiMid  syne  Ivi'ibi'n.  wie 
man  spiieht,  den  Haren  in  der  'lasehen  ireliaht."  1().')7.  Z. 
'.s  .1/»/  I"  di-r  '/'.  Ii'lmlli"  Zliiil.  .Sein  Maul  znr  Tiisehe  ma- 
rlieii,  seine  Worte,  wie  ein  Lügner,  zuriieknelinien  inüs.sen' 
RstSpreii!;).  .IDerniit  denChorriehtern  unzufriedene  l'l'arrer 
ermahnte  sie]  da/,  sy  doeli  nitt  sii  leiclitlieh  weltind  ire 
vorijie  Meinun;;  widernieffen  imd  also  ihr  .Miil  liiermitt  so 
vil  als  zur  Tosehen  machen:  darauf  wntschte  mir  der  Vo-jt, 
ich  möir  luesen.  was  icli  rede,  ich  niües  ihnen  ihre  Müler 
nit  zur  Kaartiitsclien  machen."  HUT,  HKraiichth.  Chori;. 
,\Vilt  nur  dein  .Mul  zur  Taschen  nuichon.  so  hat  man  nit 
gern  mit  dir  z  schaffen."  I'koi'iikt  A.  XVll.  .Darbey  lernen 
wir  uns  betleiUen.  unserer  Worten  jremiili  zue  seyn.  dio- 
selbiijen  also  zue  füeluen.  dali  wir  darbey  bleiben  und  be-  ' 
stehen  können  und  nicht  unser  Maul  zur  Taschen  (wie  man 
sai;t)  macheu  miielSen."  KWyss  1()73.  S.  noch  Sp.  44!)  u. 
(1572,  Hriefl.  dazu  die  Forts.  Bd  XI  1(535  M.  W'Min"  und 
Wiisclui"  fiUl  nil  di  T.  WZeneiisien  ( FGStebler  lit21 ).  .Putzen 
und  Waschen  füllen  nicht  die  Taschen"  P  (.ICassano);  s. 
noch  die  Var.  Bd  IV  21114  M.  (Cl).  Grüßluuia  iil)nchnnl  c» 
chllni  T.  7.  (Suterui.  ISÜII).  Xädle"  i"  der  Tasche",  Wasser 
,11  ijf,-  yiiisrhe".  im  Winter  en  Sehatte"hHet  ist  e"  grüßi 
Armuet.  o()..  auch  Sjirww.  1824.  Im  Kinder-  und  Volkslied. 
.So  ehunt  de'  Vetler  l-Hischeli  und  nimt  dich  i"  .•■■("  Tiiseheli  . . . 
treit  dich  uf  Sank'  Calle»  [usw.].  KL.  (Aa).  S.  noch  Bd  XI 
1278  M.  (um  147(1.  l.Tobler.  VL.I.  —  Spez.  n)  loser  Beutel, 
meist  aus  Leder.  Stoff,  auch  Stroh,  mit  Tragriemen,  Hand- 
griff(en)  oder  (iürtelschlaufe  versehen,  zT.  mit  Scliließ- 
vorrichtunsj  Blns  (Bärnd.  1914),  Land  (AvRütte);  .(JrS., 
Vers."  (.im  (^gsatz  zu  Sack  an  Kleidern):  GW.  ((iabath.): 
weiterhin:  Svn.  Bi'itel  Ib  {Bd  IV  19201:  vgl.  T.-Be-schlacht, 
-Schloß  (Bd'lX  31.  739).  Ximm  der  T..' CirS.  [Der  Maler 
Anker|  mit  der  T.,  wo-n-im  amene"  Rieme"  zur  Silen  ache" 
iflMnijet  isch'.  B.\KND.  1914.  .Swenne  H.lungenknabe 
[Taschenmacher':' [  sin  kretzen.  du  mit  laden  ist  gemachet, 
nf  die  brugge  [Markt)  setzet  mit  sinen  teschen,  daß  man  als 
dikke  ö  ü  von  im  neme  zuo  buoße."  vor  1323,  Z  StB. 


.('upitellii,  leiirlie.'  N'iii  .  iipl.  ,WiU,  iln/.  illi'll  .N,  faul  llltl,  ilaz 
ilii  Im  Hin  lem'lii'ii  ncliikiiit.'  I  1 12,  lliili  i  |i'iiie>  Sllinllerii  uiin 
lliirceloniil.  ,hie  IjiHelieii.  mi  er  nillret.'t.'  II 'rurilih.  li'i<il. 
,l)ie  (imcli,  perii."  .M  ii..  .Die  laurlien,  nianticn,  rriiini-nn, 
liiumiipiiltii.'  ebd.;  eiit.ipr.  Kri».  ,l)iui  Uurhli',  |mtuIu, 
pimeeoliiH,  loeiiliiH,  tliern  iiiiiiinuirin,  rniitii'iiiilii.'  M.\l,.', 
H.  iiiirh  Uli  VII  1171  .M.  (l'riH.:  Mul.l.  S.  nitrh  llil  Xll  Hllll  M. 
(IMI/Ii,  7.  Klie^er.).  Neben  Syiin.;  vgl.  «,  jl,  y.  ,(K«  wird 
lieürliliiSNeii,  daß  ein  (iluiiliiu'er  einen  Sehiililnerj  wo  er  ilen 
er|;rif(el  mit  einem  ratzkneclit,  »in  teschen  und  «in  »erki'l, 
die  er  an  Im  treit,  will  iniic  ersiioelien,  und  wa.s  er  dariiine 
limlet  von  gelt  jiiiler  lielileswert  j  ilaz  er  ilaz  wol  iiemmeii 
mag."  1417,  Z  St  U.  .(('Iiri»liis  zu  winen  .liin:.'erii:|  Do  irli 
lieh  geseiiilt  liab  oii  siick  oder  tunelieii,  hat  iicli  etwa.i  ge- 
briisten?'  ZwiMii.i,  nach  Luc.  22,  35,  wo:  ,iin  .seckel,  on 
ta.sclieii  und  on  schiioeh."  1524  I7ll7,  Bin.;  ,iihne  Beutel 
und  Ta.sclie  ..  "  IMtkS.  1931:  «i/o  ,lit/./.itfTlm>  y.iti  .liion^. 
gr. ;  sine  sacciilo  et  pera.  \'iilg.  .Welcher  einiche  Seckel, 
Tuschen  oder  llaiidtschen  uff  den  Koiiff  macht,  soll  ... 
I  l1  ,^;  ze  Blleß  gaben."  |lil9,  I!  StK.  (,iler  Sclinyilerknäch- 
ten  Ordnung"),  S.  noch  Bd  IV  1214  M.  ( Ked.  I(;ti2):  VI 
924  M.  (Kris.:  Mal.).  .Neben  Kh-idiings-  und  andern  Aus- 
rüstungsstücken: s.  zT.  schon  o.  ,l)o  hant  .si  dem  Stüßin 
sin  gürtet  gewant  mit  der  täsclieii  genomen  und  darinn  sin 
insigel."  14119.  Z  StB.  ,5 ß  4  d.  unib  te.schen  und  giirtel."  1411. 
.\.\Hallw,  (llausrechng  des  Schlosses).  .N.  hat  ingeleit 
1  gefüeterten  rock.  1  klein  riickli.  1  tesclii,"  147t),  K  Beute- 
rodel. .Welcher  stubengsell  dem  andern  sin  rock,  inantell, 
hiiot,  täschen  und  ander  sin  kleidt  mit  wasser  oder  win 
beschütten  wurde  [usw.[,"  B  Zunftsatzg  1537.  ,|  Ks  soll  in 
den  ennetbirgischen  Vogteien  vorkommen |  das  etwan  einer 
ein  büclis.  zwo.  dry  an  der  gürtel.  in  der  täsdien  oder  in 
söUicIien  großen  ho.ssen  hab.  damit  einanderen  erschießen 
und  ermürden."  l.ö()4.  .\bsch.  S.  noch  Bd  VI  1442  u. 
(1.551.  B  Turmb.c  VII  (182  o.  (AKlingler  lliSM:  Sp.  1169  u. 
(1374.  Z  KB.).  Material.  Aussehen.  Herkunft.  Wert;  vgl. 
l^der-T..  auch  u.  ,1  sidin  tescheli."  1411.  Bs  Inv.  ,Die 
vischine  tesch."  1437,  ebd.;  s.  auch  Bd  X  361  u.  (1433.  ebd.: 
Besitz  der  .ITara  G.").  .1  teschen  mit  goldfaden  genäyt." 
1489,  W.vLDM.  .1  nuwe  frantzosche  teschen."  1507.  Bs. 
,1  ff  um  2  lideri  däschli."  15"28.  SchwE.  (Ausgabenlieft  des 
.\btes).  ..\naxinienes  halt  ein  schöne  red  gegen  [das]  voick, 
do  stuond  Diogenes  dar  und  hatt  im  sin  wätschger  |  Reise- 
tasche[  für.  [.\ls  A.  seine  Rede  abbrechen  mußte[  sprach 
Diogenes:  Was  ernstlicher  red  ist  das  gwiisen,  das  ich  sy 
mit  einer  hallerwärtigen  täschen  gstillet  han?"  Dioge.nes 
1550.  .[fCine  Landstreicherin  habe]  ein  scliwartzes  täschen." 
E.  XVI..  SBiRKAHT  1909:  s.  die  Forts.  Bd  XI  2039  o. 
D'  Fron"  mit  der  große''  BTrubsch.  ( Bund  1938),  schwar2e'' 
T.  BE.  (SGfeller  1911).  die  Hebamme.  aaOÜ.  Es  ist  pnr" 
Vormittag  g's't".  wo  Hans  hei  miieße"  go"  di  Frou"^  mil  der 
schwarze"  T.  reiche".  SGfeller  1911.  —  Deutlicher  in  der 
Verwendung  als  i)  Markt-.  Einkaufs-,  Handtasche  (oft 
Dim.),  bes.  für  weibl.  Personen;  heute  wohl  allg. ;  Syn. 
Hand-T.:  vgl.  Sunn-tags-T.  L  femer  .SecHi  (Bd  VII 608 M. 
unter  Sack  I  la).  D'  FraW'e"  händ  gern  mäugerlei  Tasche". 
W'EBER-Bächt.  D'  Mueler  isch'  im  Zug  [Eifer]  n)id  knufl, 
daß  d'  T.  schier  gar  überlaufl.  JMähly  1856;  vorher;  Me" 
macht  in  alle"  Lade"  d'  Rund.  D'  Ostereier  send  vorläufig  no'^'' 
uH)l  versorget  i"  Taides  größer  T.  G  Blätter  1916.  De'  Huel 
ist  etn  Müi  sl"  Freud  g'si",  de'  Huel  und  si"s  schön  brodiert 
Tiischli.  wo  's  an  ere"  röte"  Litze"  schreg  über  d'Achsle"  ine" 
a"g'hänkt  g'ha"  häl.  ELocHER-W'erüng  (M.).  We""  d'  Mueter 
grad  e"  guele"  Lün  het,  so  chiVft  si-n-im  ''em  MädeliJ 
bimene"  Stann'^  no'^''  es  schons  Täschli  oder  es  horfartigs 


1867 


Dasch,  desch,  discli,  dosch,  diiscli 


1868 


|Bd  I  1033,  ßed.  1]  Chörbdi  oder  es  sametigs  Qeldseckeli. 
EBalmer  1924.  ,Zu  Gottlielfs  Zeit  [gab  es]  auch  das  kokett 
umgehängte  Täschli,  zB.  als  Strickbeutel.'  Bärnd.  1925; 
vgl.  Lismef-T.  —  ß)  Speise-,  Weid-,  Reisetasche,  bes. 
als  Ausrüstung  des  Jägers,  Handwerkers,  Pilgers  BE. 
(AvRütte)  und  It  Gotth.;  weiterhin,  doch  mit  der  Sache 
meist  veraltet;  Synn.  Bröt-T.  1,  Spls-T.,  auch  Hirten-T.  1, 
Pilger-,  Birs-,  Bettel-,  Brueder-,  Reis-,  Weid-T.,  sodann  Ze- 
Äbeiid-,  Ze-Imbis-,  Märend-,  Ze-Nüni-,  Ze-Zehni-T.,  ferner 
Äser  1  (Bdl  5Ü6);  Sack  /  i6C  (Bd  VII  610);  vgl.  Bulg  1 
(Bd  IV  1213).  Dö  hin  i<^'>  nu"'^  's  erst  Mal  verno»,  worum  me" 
df-ne"  Stedtliher'e^  [Bewohnern  von  BsLie.]  Täsche^bletzer 
seit,  's  slg  ebe"  vor  ZUe"  <^em  O'meinihirl  d'  T.  hi''g' gange". 
Me"  heig  's  vor  d'  0'meiniversamrrdi"g  'brochi.  [Da  liieß  es:] 
No'''  einiseh'  Hetze"!  'nö''^  luegl  me"  wider.  TrMeyer  1940. 
S.  noch  Bd  V  784  M.  (Gotth.);  hieher?  Sprw.:  Lari  Tasche", 
müedi  Bei"  bringe."d  d'  Jeger  öppe"  hei"'.  N.  Z  Ztg  1908 
(oO.).  ,Wäre  er  [einer,  ,der  des  tages  ist';  vgl.  Bd  XII 
798  u.]  ouch  allso  nöttig  imd  arm,  das  er  in  siner  teschen 
kupfer  nitt  hett,  denn  sol  der  herre  inn  [!]  uß  altem  ge- 
schine  ein  pfund  swär  in  sin  teschen  lassen  schniden,  unib 
das  er  sin  nivrung  dester  baß  haben  mög.'  1438,  B  (Artikel 
des  Keßlerhandwerks).  ,Item  an  dem  Hürnly  [ON.]  syend 
im  zwen  schüeler  bekomen,  da  habe  er  dem  einen  ein 
tächsly  [!]  genomen.'  1461,  Z;  nachher:  ,aber  einem  am 
Hürnlin  ein  techsen  genomen,  darinn  werent  6  dn.';  vgl.  y. 
.Wer  dem  andern  . . .  wasser  in  sin  teschen  schüt  oder  wer 
dem  andren  sin  gelt  usser  sinem  seckel  nimpt  ...  sol  an 
alle  gnad  5  ß  geben.'  1467,  B  StR.  (Metzgerordn.).  ,[Für  die 
Pilgerreise]  ist  mier  geschencktt:  item  die  ammeni  Anda- 
chers  10  krönen  und  ein  teschen.'  Stulz  1.519.  ,Da  bring 
menger  bluotzapf  sant  Veltins  köpf  in  eim  napf,  ein  stuck 
von  s.  Wendeis  täschen,  den  riemen  von  s.  Otniars  fläschen.' 
UEcKST.  1.525  (Conc).  ,Ettlich  [reformierte  (ieistliche] 
dragen  daz  brot  in  der  deschen,  so  sy  kranchen  berichten 
wellen.'  1526,  Bs  Ref.  (Vorwurf  Ecks  betr.  Sakrament). 
,Corycium,  Täschen,  Brodtäschen,  Bautzen.'  Denzl.  1666. 
Neben  Stab,  lez  zeichnisc¥  ''em  SanH  Fridli  nueh  der  Stab, 
d'  T.  und  d'  Bible"!  im  Gl  Wappen  GlM.  S.  noch  Bd  VII 
684  M.  (1530,  Marc);  X  1011  u.  (Boner).  Im  ausgeführten 
Bild;  s.  Bd  V  151  M.  (Klosterguggu  1687).  -y)  (oft  Dim.) 
Geldbeutel  Bs  (EHinderm.  1861);  BoAa.;  Z,  so  Stall., 
doch  nicht  volkstümlich,  von  ß  nicht  durchwegs  zu  schei- 
den; Syn.  Gelt-r.,  auch  Bündel  11  lad.  Bütel  la  (Bd  IV 
1363.  1920);  Sack  I  Ibi],  Seckel  la  (Bd  VII  610.  661; 
s.  ebd.  664  o.,  1490,  Sch  Chr.);  vgl.  Brrä-,  Wlber-T.  ,Item 
1  lib.  wart  in  des  selben  phaffen  teschen  funden.'  1390/1, 
BBiel  StRechn.  ,Da  habe  der  obgenant  iV.  das  täschly  an 
sinem  gürttel  getragen  . . .  Rette  N.  [zum  Kläger]:  Ich  kau 
dir  es  ietz  nit  geben,  denn  ich  hab  gelt  darinn.'  1455,  Z  RB. 
,Daruf  der  her  bropst  inen,  den  knaben,  uß  der  täschen  ein 
hämpfelh  fimferen  zuge  und  gäbe  inen  die  stallöse.'  1524, 
B  KonoU.  Rq.  ,Do  lüffe  sy  des  ersten  mit  winfüerern  hinweg 
in  ein  anders  dörffli  imd  schlüege  uff  die  täschen,  spre- 
chende: Wirt,  bring  win,  die  täsch  vermag  ouch  gellt, 
welches  gellt  er  iren  gen  hette.'  1530/3,  Z  Eheger.  ,Dera 
Diener  im  Stahl  in  die  Tetsch  [!]  und  den  Armen  1  ff  18  ß', 
Ausgaben  bei  der  ,Huldigungseinnam.'  1694,  ZAltst.  S. 
noch  Sp.  1516  M.  (Stulz  1519).  Im  Volksreim:  Geld  i"  der  T., 
Wl"  i"  der  Flasche",  Jjimpfere"  im  Herze",  heilet  alli 
Schmerze"  ZStall.  Im  Übergang  zu  bildl.  Verwendg. 
Es  lebt  e"  Eis  im  Nüchberland  . .  .  dem  hängt  e"  größi  D.  a", 
kai"  Liestier  [aus  BsLie.;  vgl.  T.-Bletzer  Bd  V  289,  auch 
unter  ß]  kan"  e"  großri  ha";  's  stöt  g'sehribe"  druff:  Soldate"- 
lön.  EHinderm.  1861.  ,[N.  erklärt]  min  herren  hettind  die 


höltzinen  billder  verbrent  und  die  gülldinen  gefangen 
genommen  und  dieselbig  inn  täschen  gestoßen.'  1532,  ZRB. 
,Das  aber  [war  ihm,  dem  ,Franzos']  so  unmüetig,  daß  er 
gegen  einer  der  zit  veilen  Eidgnoschaft  sine  von  fründen 
und  \denden  wol  getrotete  däschen  güediger  usschut,  dan 
siner  vorfaren  nie  keiner  hat  getan',  Franz  1. 1521  im  Sold- 
bündnis. Ansii.;  s.  auch  Bd  VI  162  M.;  IX  882  u.;  vgl.  u. 
und  Krönen-Sack  (Bd  VII  6'26);  s.  ferner  Bd  X  160  o.  ,Aber 
heimlich  waß  es  inen  [Zwingiis  Gegnern]  nit  umb  den 
glouben,  sonder  umb  des  bälüs  täschen  zuo  thon.'  JStumpf 
1536;  s.  dazu  Sp.  1796  u.  (HBrennw.  Chr.).  ,Hertzog  Fride- 
rich,  den  man  nennet  mit  der  lären  Taschen.'  Guler  1616. 
Personifiziert,  mit  Bez.  auf  den  (Geld-)Besitzer:  .Dennocht 
vermocht  die  franzesisch  d.,  daß  si  zuo  allen  tagen  gehört 
und  für  aller  hern  boten  ufenthalten  ward,  also  daß  uf  26. 
tag  aprel  [1520]  zuo  Lucern  mit  ir  pundsartikel  vergriffen 
wurden,  in  meinung,  so  dis  riche  d.  und  ein  starke  Eidgno- 
schaft zuosamen  stüendid,  daß  kein  widerstand  ütset 
schaffen  möchte  . . .  Noch  dennocht  so  muost  die  feiße  d. 
noch  ein  jar  lang  wol  getrotet  werden,  e  dan  vergrifner 
pund  bescMossen  wurde.  Ansh.  ;  vgl.  o.  In  Sprww.  uä. 
,Der  Mensch  chund  ja  öni  T.  uf  d'  Weld,  sagt  sich  der  Ver- 
schwender zum  eigenen  Trost.'  JBätschi  1937  (GrD.). 
.Mänger  sin  antlit  in  der  täschen  treit,  der  mit  ungestaltnüs 
ist  bekleit.'  Erz.  XV.  's  Attis  T.  tuet  die  icäsche",  mit  Bez. 
auf  eine  nicht  hübsche  heiratsfähige  Tochter  eines  reichen 
Vaters  BoAa.  's  Vaters  Tasche"  tuend  mänge"  wasche".  oO. 
,Des  Vatters  Täschen  thuet  manche  waschen,  et  genus  et 
formam  regina  pecunia  donat.'  JMey.  1692;  auch  Denzl. 
1716;  Sulg.  —  S)  Boten-,  Brieftasche,  von  ß  nicht 
scharf  zu  trennen;  vgl.  Brief -T.  Ib.  Ü"sere"  Briefträger  hat 
näme"  sl"  T.  wider  e"mäl  volle"!  GlM.  Und  chomml  de' 
Kä'li  vor  ml"s  Hüs  tind  bringt  e"  Bott  vom  Amt,  er  tuet  nöd 
z'  lieb  sl"s  Täsclili  ilf,  er  treit  's  g'ad  i"  der  Hafnd.  G  Tagbl. 
1913  (GStdt).  ,Da  erklupft  der  N.  gar  übel,  wan  er  sölich 
brieff  in  der  täschen  hatt,  das  im  gar  schedhch  und  nit  wol 
konien  were.'  1431,  Z  RB.  ,Mit  . . .  houptlüten,  fendrichen 
und  andern  amptlüten,  so  der  brieff  nit  inn  der  täschen 
vergessind  . . .  zuo  versechen.'  1532,  ZWth.  ,Aber  man  sagt, 
das  Hans  Hug,  alt  Schultheiß  von  Lucern,  in  der  V  Orten 
leger  zum  dicker  mal  uff  die  täschen  mit  der  hand  geschla- 
gen und  zuo  den  synen  gesprochen  habe:  Ich  hab  sovil 
kundtschafft  da,  das  ich  wol  weyß,  das  unß  der  bär  [B]  nit 
kretzt.'  JStumpf  1536.  —  e)  Schülertasche,  Mappe  W 
(junge  Angabe);  Syn.  Sdiuel-T.,  auch  Brief-T.  Ic,  ferner 
Äser  3  (Bd  I  507);  Sack  I  (Bd  VII  610,  imter  Bed.  Ibt;)- 
Villmärijer  T..  in  AAVillm.  aus  Strohgeflecht  angefertigt, 
mit  zwei  Henkeln  zum  Anhängen  an  den  Arm,  für  Schul- 
mädchen A-iWohl. t;  S\Ti.  Heimetschi"  (ebd.).  —  C)  Salz- 
tasche des  Hirten;  Sjiin.  Ledi-T.  a,  Miet-,  Salz-T.,  auch 
Targgätsch  b  (Sp.  1567);  zur  Sache  vgl.  RWeiß  1941,  349. 
Da  luegl  mi'^''  eini  mimen  a",  geng  muefS  i>''  an  si  sinne";  i"^* 
Iia"  doch  Salz  im  Täschli  g'lia"  u"''  nüt  mit  möge"  g'winne". 
GJKl-hn  1819.  S.  noch  Bd  VII  885  u.  (XVII.,"Zinsli  1909). 
—  Tf])  Kugel-,  Patronentasche  uä.;  Synn.  Kuglen-, 
Chäpseli-,  Lot-,  Patron-,  Schützen-,  Zünd-T.  ,Item  Raißtrög 
und  ander  trog,  allerlay  trucken  und  kuglen,  zündstrick, 
zündfleschen,  khn  und  groß  bulfferseck,  deschly,  pfiffen, 
voll  und  lär.'  1555/6,  G  Zeughausinv.  ,Item  allda  hörnen 
PuUerfläschen  sambt  den  läderen  Däschen.'  1634,  Bs  Zeug- 
hausinv. S.  noch  Bd  II  1625  M.  (1588,  Seg.  RG.);  XII 
1270  u.  (JHaller  1550/73). 

I))  in  ein  Kleidungsstück  eingenäht  AaF.  (doch  nur  bei 
Frauenkleidern),  Rued.  (Aa  Schulm.  1887);  ArSchwellbr. 
(KL.)  und  It  Ap  VL.  1903;  Bs  (JBreitenst.  1863);  B,  so 
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IhiHi'li,  ili'Hcli,  lüicli,  iIiikIi,  iliiirli 
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<;.  (MiiriKl.  I;MI|  ima  II  /.vio.  i.uKI.  lAllilrhli  \'M<H),  i'r. 
(MKiioiii  IHKI);  Siiil«..  Sclil.  (AI'li.lNcli.-r  1!KI-J);  TiiTufi.. 
UwK.;  WMOn'l;  /.  ni>  lliiinli,  Muilli.  |KI,.|,  IS.  i  KKhcIi- 
tiiniiii  l'.KlII);  jiHiKiT  wi'itcrliiii;  Syiiii.  Aiirr  'Z  (IM  1  Wi); 
liumiwl  h,  Itmutm  •/,  IHiUr  II  (liil  IV  iL'lil.  \1M.  IHHl); 
Snek  I :.'  (Uli  VII  UM);  SihUl:  :.'  (Hd  IX  81'.');  Tnniißhch  a 
(Sp.  Ux'>7);  vkI.  ilii>  Zssi'ii,  iiiidi  T.-Hnck  (Kil  VI  WO). 
-Seckel  (H.l  VII  (17;»)  scwIk  II<I  VI  8lM  M.  (iimi  17(11.  Z  TH. 
18M).  II.  (um  17f)l,  flxl.).  Kmiiit  hiln''  nirr  di"  Schn'uifr 
ifha",  de'  hit  mrr  mürßfii  rn  nvH'^'' ujr"  Chillel  vuirhi"  mtl 
Titsche"  . . .  Wo-ii-nr  ijmiieht  (/'.«i"  i.s/,  Ami  i''"  'neu  it'ifWH: 
di)  lutnd  ni  »irr  «Urne"  de'  Tii.irhe''liHeb  ifsrit,  utid  dax  hei 
mi'"  hSn  ij'miirhl.  \\  Schiiliu.  18f<7.  /v's  nelHijs  rül.i  W'rßU  (dor 
Miiiiiiort nicht  I  hei  ijriißi  Tdschleni  uberehi)"  mit  riierlil^e", 
M»i  »Kl»  drlfiieht  hei  chimue"  Iniite".  HXknd.  1!M1.  /'■''  ha" 
iM  Täsehrn  wm/ehirl  umi  iiCil  i/funde"  .SciiK.  Z"^''  hü"  seho" 
:eh"mäl  aü  Tasche"  ifehirl,  K.\.  bei  iiiii^cstrcML'tcni  Suclicn. 
KKsciiMA.N.N  l!«().  S.  iic.cli  lid  VIII  um  M.  (.M'Irt.sclMT 
liHt');  XI  22G2  o.  (MKiioiii  1,SS4):  XII  272  o.  (.IHroitonst. 
18(i3).  31Ö  11.  ('l'iiTiiir.)  sowie  Hd  VI  821  ii.  (17(13,  Ap.l».); 
XII  3lfio.  ((i  übt.  Klcidcrordii.  1728);  Sp.  361  M.  (ZMand. 
1692).  Neben  Sack  iiii.  (Malierin:)  Wo'lsch'  öppe"  es  par 
Hire"  für  di"s  Meileli^  //•'ivm-/;  /•■*  säge"  nie  nei",  ire""  's 
öppislluelsiii''l,  K'"'  7'.  linn  C"  itrdli'''  e"  größi  . .  .  | Malierin:) 
[Ind  ^ff  „„4fr  Sack*"  AIIkim.vnn  1!I13.  S.  noch  Bd  X  1076  u. 
(Schwzd.  (MKiumi  1884))  und  v^'l.  Hd  VII  632  o.  (1747, 
lU'rs.  Kleiderordii.l.  Im  Kiiulerlied.  liiti  i'''  »öd  e"  sch5"s 
liürsüi  oiid  passen  uj  d'  Well?  IIa"  überall  Tiisehli  ond 
niene»  kc"  Ocld.  KL.  (Ai-Schwellbr.).  Hau  i"'  >til  e"  scheue" 
fichöppu"  a"?  Hält  i""''  mV  sche»i  Titsche"  dra"?  WMörel. 
Han  »'"''  HÜd  e"  fcho"s  Wesleli  a"?  IIa»  C*  »üd  sciumi 
TäschcU  dra"f  Ar  VL.  1!KI3;  s.  zum  Anf.  Hd  VIII  449  o. 
und  die  Var.  LTobler,  VL.  1882.  157  (Aa).  S.  noch  Bd  VII 
54  M.  (Z);  IX  1865  u.  (KL.  für  ZXIarth.). 

2.  übertr.,  einer  (gefüllten)  Tasdie  ähnliches  Behältnis, 
a)  aus  Papier,  a)  .Tüte,  Papiersack"  (iR.Vv. ;  S>iin.  Sack  1 
Ibx,  Seckel  2  (Bd  VII  613.  6(57);  Skarnuh  (Bd  X  12,  wo 
Weiteres).  —  ß)  (Dim.)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Brief -Täschli, 
Briefumschlag  BGrell.,  M.  (EBalmer  1923).  Mo  's  eVeini 
isch',  nimml  's  e"  Häntädle"  vom  Chopf  u"''  mackl  d's 
Tiisehli  lifig  üf;  da  g'heije"  dri'i  sciwni  Edeltriß  dri'is  iise". 
EB.\LMEU  1923;  vorher:  es  liriejU  ...  das  blaulochlig 
Kuwer.  —  b)  (Dim.)  Höschen  der  Bienen  BoAa.  (llSooder 
1952);  Synn.  Hosen  3a  (Bd  II  1692):  Biindcl  II  2/  (Bd  IV 
1364);  Schlegel  5  (Bd  IX  2621.  -  e)  bei  Pflanzen;  vgl. 
Chi'ientschen-T.  a)  (meist  Dim.)  Friiclithülse.  Schote  der 
Erbse,  Bohne  AAZein.:  SiiiSt.  (Sulg.):  Z  (auch  des  Rapses), 
so  Hömli,  0.,  Zoll;  8vn.  Höncn-T^.  auch  Chifel  2«  iBd  III 
175);  vgl.  Sack  I  3c  (Bd  VII  615).  .Ein  anderer  TeU, 
besonders  die  Tasche"  oder  Hidtsche"  kleinerer,  jüngerer 
Bohnen,  wurde  erst  in  siedendem  Wasser  etwas  weich 
gekocht  . . .  und  dann  an  Fäden  aufgenäht  imd  gedörrt.' 
Messikommer  1911.  Rätselfrage:  Was  ist  das  Ärmste  auf 
der  Welt?  Antwort:  En  Achcrbön  i'ini  T..  denn  die  ärmste 
Bettelfrau  hat  eine  T.  )Bed.  la)  Z.  .Täschlein  der  Hülsen- 
früchten, valvulus.'  Dexzl.  1677. 1716.  .Wann  diese  Bohnen 
noch  jung  sind  und  keine  oder  docli  kleine  Kernen  haben,  so 
schneidet  man  sie  samt  den  Schalen  oder  Taschen  in  kleine 
Stücklein,  kochet  sie  im  Wasser  ab  )usw.).'  JCSulzer  1772. 
—  ß)  (Dim.)  ,selir  locker  gewachsener  Kohl-  oder  Kraut- 
kopf GRh.,  W.;  S.vn.  Schuder  1 1  (Bd  VIII  278).  -y)  .aus- 
wuchsartige Harzabsonderung  an  Tannen,  sich  wie  eine 
Eiterung  ausnehmend"  AABb.;  Svn.  Pi'ch-T.:  vgl.  4b,  auch 
Sa<;A:/2/(BdVI1615). 

3.  (Dim.)  Pflanzenn.,  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Üirten-T. 


in   Hed.  2«  .S(  iKlllu.  ((iKiiiiimer  192«);  V|{l.  Ihr:-.  Ilnt 
Ini-T. 

<{.  Vvrtiefiini;  im.  u)  im  (ielündc,  (flaclie)  Mulde,  .kleiniT 

KoNHvl',  ,i;iiii/.  kleinen  Tiilrlieii'  Ar,  «o  I.,  Reh.  und  It  T. ; 

(ii.EnKi  (Mnrti);  (iitl'r.;   miTk,   .HerKnatt^d"  (;T.  UMn.); 

Syii.  Tiutni  ax  (Hd  XII  1706,  wo  weitere).  I)e'  Srbni:  hocke! 

recht  1»  der  T.  iiinr".  Tum..    -  |i|  im  llcdz  (infolge  Krebii, 

Verwuiidiini;  durch  Werkzeui;  oder  Sleiimelilut',  llarzIliiU), 

I  in  einem  Stein  (ll.Knjri  (.\lartji.      im  Eindruck  im  iiieniirhl. 

;  Korper.  verurmicht  .durch  krampflinften  .Miiski'lziiitnmmen- 

I  zuk'  Oller  ,ilurcli  Druck  iiiil  ein  KescIiwollene.H  (ilied  ibei 

Wiutsersiicht (■  (ii.Kni;i  (.Marti);  Syn.  TtirUtt  «,1  (Hd  XII 

17U7).   -  <l)  Scheide  der  Kuh  AAllaggl.  und  It  II.:  .AhII., 

K.,  M."  (T.);  Hs  (.Seih);  SciiSt.;  S  (auch  .innere  (ieburU- 

teile');  „Zii;   Z"  (St.');  Syn.  Schloß  r,bfi  (Hil    IX   732). 

.Tasche.  Taschen,  die  Scham.'  Auch.  Vet.  Auch  eines  Affen: 

.(ICin  altes  Weib)  glych  cim  äff.  der  lat  ]d)  täachen  gsee.' 

ILvilKKEIl  l.')(J2. 

Ahd.  /(Mfrt.  mild,  tauche,  tesche;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1.  147; 
Martln-bienh.  11  722;  OchsWB.  I  429;  Jutz  1  535;  Schm.«  I 
G27;  Fischer  II  89;  VI  1725,  ferner  FKretdchmer  511.  In  unsem 
MAA.  ist  die  Form  mit  -ä-  alli;einein;  ebenso  ist  in  der  &.S|ir. 
seit  den  frühesten  Belegen  und  in  mundartnahen  Texten  bis  E. 
XVIII.  .täsehe.  -e-'  übhch,  im  XIV.  XVI.  daneben  auch 
.täsch,  -e-'  (s.  etwa  Sp.  G69  u..  1374.  Z  KB.;  186G  o..  Mal;  in 
Flurnn.  tw.  noch  jetzt;  s.  u.);  ,Ta8ch(e)'  drinet  seit  dem  XVII. 
(.Beintaächen.'  1610.  GSax;  .Corporaltasch.'  1683.  SchwE. 
Ötifterb.)  in  unsere  Schriftspr.  ein  (noch  nicht  in  der  Z  Bibel 
1707);  zur  Verbreitg  der  Palatalisierf  vor  seh  vjl.  etwa  Trübner 
WB.  Vll  20;  KKranzmayer  1956.  23.  Die  Angabe  Bühlere 
(auch  RBrandst.  1905.  71),  in  GrObS.  gelte  Tasche",  beruht 
auf  einem  Mißverständnis:  palatales  -o-  entspricht  dort  ge- 
meinschwzd.  -ä-;  vgl.  BSG.  XI  21.  Giordanis  Schreibg  Tascha 
kann  -a-  oder  -ä-  meinen.  Mask.  Täsch  bei  den  Gr  Walsem 
(Rheinwaldgruppe),  im  Ggsatz  zu  Tasche"  l.  .Scheltw.  auf 
Frauensperson'  (s.  Täsch  III],  ist  It  BSG.  XIX  388  Rückbildg 
aus  dem  als  PI.  aufgefaßten  Tasche",  unter  Einfluß  von  Sack  m. 
Zu  T.  2c-(  vgl.  die  Anm.  zu  Tasch  II  (Sp.  1858).  Zum 
Zshang  unseres  W.  mit  Täsch  III,  mit  dem  es  sich  in  einzelnen 
Zssen  berührt,  vgl.  die  Anm.  zu  d.  Vgl.  auch  noch  die  Anm.  zu 
Mül-Täsch  I  (Sp.  1863).  Lt  ETappolet  1914,  71;  1917,  172 
in  der  Form  lilseh  im  B  Jura,  als  Lehnw.  aus  dem  Alemann.  ? 
Viell.  hieher  (oder  zu  Tatsch?)  die  Spiclbezeicling  ,in  das  täscbli 
schießen'  uä.  .Man  sol  nachgan  und  richten,  als  X..  pfister.  und 
etUch  ander  in  das  tetschli  Schüssen,  und  daß  de  der  X.  zuo  der 
schiben  gieng  und  sluog  mit  der  fust  uff  den  tisch  und  swuor. 
so  helH  im  box  zers,  er  bette  das  gewunnen  und  were  es  loch 
Gott  leit.'  1395,  Z  RB.  .Furo  so  klagt  er  uf  inn  [offenbar 
H  Grünberg  auf  HGlenter]  das  sich  darnach  fuogte,  das  er  uf 
dem  Saffran  [Zunfthaus]  zarte,  alß  scbussmd  er  imd  ander 
eesellen  in  ein  tächsh  [ !]  Do  luogt  H  Glenter  zuo  und  rett  [usw.].' 
1430.  ebd.;  s.  dazu  Bd  V  911  u.  (ebd.,  Klage  des  HGlenter). 
S.  ferner  Bd  VIII  1366  0.  (1460,  ebd.).  1367  u.  (Z  Mand.  1531) 
und  vgl.  (in  diesem  Zshang?)  .in  das  brett  schießen'  (Bd  V 
896  '7, 1440,  Z  RB.)  sowie  T.-Bretl  (Bd  V  910).  Undurchsichtig 
(Zss.  zu  Täsch?)  ist  Teigge"täsch  m.,  .imbeholfener  Mensch" 
(Du  bist  en  arme'  T.)  GrNuf.  (Trepp).  Unscharf  ist  die  Def. 
der  Zss.  Tüfelsläsche".  .große  Kapsel,  die  viel  Staub  enthält'  L; 
wohl  zu  2c;  vgl.  Tufel  2ay  ,Bd  XII  699;.  -  Als  Xame. 
Hausname;  entspr.  T.  1.  ,Zuo  der  (zer)  Taschen'  ZStdt  (1401 
1470,  Z  Stcucrb.:  1490,  OWalser  1959):  vgl.  u.  PN.  ,Zur  lären 
Taschen'  ZStdt  (schon  1637;  um  1820  viermal.  Mem.  Tig.). 
Flurnn.;  entspr.  T.  4a,  doch  vgl.  auch  Tatsch.  Täsch  ApGais 
(auch  Tasche";  vgl.  Täschling);  GAbtw.  (KStueki  1916),  Thal? 
(.[Weingärten]   an   dem  Buochberg   [stoßen]   ebnen   an   die 
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I)a§eli,  (icscli.  (lisch,  (losch,  dusch 
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Tässch  uiiil  uniliifii  an  den  llaidelbcrijer.'  1440,  HWartm. 
Urk.);  ScliBuch  (schon:  ,im  T.'  Urbar,  oJ.).  Tasche"  GrSaas 
(Wiese);  LEbersccl<en;  GSev.  (Hof;  von  HGabathuler  1944, 
U  anders  gedeutet);  SchRamsen  (,Aclier  in  der  Taschen.' 
1750.  HBächtold  Fln.),  Tha.  {i"  der  T.,  Halde;  sclion:  ,ain 
wingarten  gen[annt]  Tesch.'  1505,  MKoch  1926;  ,[Rcben]  in 
der  T.'  1585,  ebd.);  ThEgn.  (1798;  dazu  ,Täschler-Holz); 
ZHagenbuch  {i"  der  T.,  Mulde.  JRutishauser  1967;  dazu 
Täsch-Holz,  Täsche"-Bach),  Schlatt,  Wildberg,  Wth.  (,Form 
einer  Tasche.'  EStauber  1908),  Zell  (,Streueriedt  und  Waldung 
in  der  T.'  Z  Amtsbl.  1905).  Täschi  GrKl.  (Wiese;  dazu  T.- 
Rufenen).  Tiischili  SchBegg.  (GWaltcr  1912).  Täschli  GrAr. 
(Tsch.),  Jen.  (schon:  ,ein  guot,  genant  daz  Täschly.'  1549, 
Arch.  Jen.).  In  Zssen;  alle  hieher'?  vgl.  Tatsch.  ,Lehm-Tasclie' 
SchHemmental.  .Losen-Tasche'  ZThalh.  (Wald  mit  Grabhü- 
geln; im  Top.  AU.  irrtuml.  .Sosen-').  MuU-Täsche"  ThHw. 
(sclion:  .Platz  in  der  Maultäschen.'  1781,  ThHw.  Arch.);  vgl. 
Mull  (Bd  IV  215).  Urspr.  wohl  zu  Tatsch:  Buebe''-Täsche" 
GStdt  (.die  Spiele  auf  der  Brühllaube  oder  Bubentäsche.' 
PSchcithn  1829;  it  G  Zustände  18B0,  18  Schießstand  der 
Knaben-Armbrustschützen).  Im  1.  Glied;  vgl.  T.  la,  4a. 
,Täsch-Äcker-  SchOHa.,  Hem.  (GWalter  1912).  Täsch-Büntli 
(auch  Tatsch-)  GrFläsch  (Weinberg;  vgl.  Rät.  NB.  II  859). 
,Täschen-Acker'  ThSalen.  ,-Holz'  BÜbeschi  (, kleine  Ebene  mit 
Torfmoor';  It  GL.  schon  1320).  ,-Leerer'  GBern.  (.[Stück 
Reben]  stost  ...  an  den  Teschcnlerer.'  1614,  JGoldi  1897;  ,im 
Taschenlcerer.'  1795,  ebd.).  ,-Tobel'  ThSchweizersholz.  ,-Wisen' 
ThSalen  (OBandle  1959;  vgl.  o.).  ,Täschli-Berg'  Tli  (ON.); 
hieher?  Abi.  Taschler  (vgl.  u.  PN.)  ZGeroldsw.  (.annderthalb 
juchart,  genant  der  Täsclüer.'  1565,  AaWett.  Arch.),  Höngg 
(schon  1644.  Zllöngg  ONN.).  ,Täschler-HüsU'  LEmmen.  Viell. 
hieher:  ,Täsch'  W  {Täsch,  Gmde;  schon:  ,Tech  [!].'  1302, 
HBL.;  ,Taesch'  und  ,Teß.'  1355,  ebd.),  dazu  T.-Alpe",  -Giifer, 
,-Horn',  -Bach,  .-Berg,  -Sand').  Personennamen.  In  Spitz- 
namen; vgl.  T.  la.  .Läritäseh'  AaB.  (.den  man  nempt  Läri 
Täsch.'  1498,  AaB.  Burgrechtb.;  .Weber  Lery  Täsch.'  ebd. 
Seckclmeisterreclm.).  ,Die  mätzen,  Schmärtäschen  gnant,  nach 
Bern  füeren.'  1547/8,  BAarb.  Amtsrechn.;  vgl.  Täscli  III. 
FNN.;  alle  hieher?  vgl.  auch  Täscher.  , Täschli'  B  (.Caspar 
Täschh  in  d  Sanntflueh  [Spital].'  1547,  B  RM.);  SchwE.  (s.  Sp. 
955  0.,  1527,  SchwE.);  ZRiesb.  (,R.  Teschlis  hus  und  hofstatt 
ze  Riespach  gelegen.'  1424,  ZRB.;  ,R.  Teschli.'  1425,  ebd.). 
.Munitäsch'  SchStdt  (,Mathis  Munitesch',  Obervogt  1551. 
JJRüegcr  1606;  [ders.]  .Munitäsch',  des  Kleinen  Rats  1563. 
HOHuber,  Chr.;  vgl.  HBL.  V  207).  .Stigintäsch'  ThBisch.  (,der 
erher  Hanß  Stigitesch  von  Bischofzell.'  1475,  G);  ZWies. 
(.Mychel  Sleygintäsch,  ouch  von  Wysendangen.'  1560,  ZKyb.; 
s.  noch  Bd  X  1528  M.,  1545,  ZHegi).  .Täschenmacher'  (Appell, 
fehlt  Bd  IV)  Bs  (.Gallus  Teschenmacher.'  1515  6,  BHarms 
1913);  BStdt  (,Hans  Teschemacher.'  1504,  B  StR.;  ,Zentz 
Täsehenmacher',  Sigrist.  1556,  B  RM.;  ,Lentz  Täschenmacher.' 
1559,  ebd.);  L  (,Hans  Teschenmacher  v[on]  Basel.'  1413, 
L  Bürgerb.).  .Täsclüer'  (vgl.  HBL.  VI  627)  AaAar.  (.Wernli  T.' 
1441,  Aar.   StR.),  B.   (.Teschcler.'  l.H.  XV.,   Surläuly;   .her 

Pantly  T.,  priester  zuo  Baden   . . .  Augustin  T.,  sin  sun ' 

1493,  AaB.  Urk.),  Rh.  (.Michel  Teschlers  huß.'  1540,  AaRh. 
StUrk.),  Tegerf.  (.Bertschi  Testler  [!]  von  Tegerveld.'  1406, 
AaRh.  StUrk.;  .Rudiger  Teschler.'  1408,  AaRh.  Ordensurk.; 
,Hans  T.  von  Tegerfcld.'  1477,  AaRh.  StUrk.),  Zof.  (schon: 
,Jcckh  Teschler,  burger  Zovingcn.'  1385,  H Ammann  1942); 
BsStdt  (,dicta  Tesehelerin.'  XIII.,  ASocin  1903);  B  (,her 
Mar[cus]  T.'  1527,  B  StR.;  .Simon  T.  der  lemi  artinen.'  1548, 
B  RM.);  L  (, Jakob  Teschler',  Zeuge  in  LNeudorf.  1330,  Gld), 
so  Uffikon  (, Fides  C.  dictus  Teschler  , . .  item  dictus  Thesler.' 
LBer.  Urb.  1326,34),  Will,  (.eines  der  ältesten  Geschlechter'; 


vgl.  LWigg.  Heimatkde  1962,  44);  GBern.  (,drü  liucnr  ab  der 
Täschleren  hofstatt  ze  Bernang.'  1398,  HWartm.  Urk.;  .Uolrich 
T.'  1447.  JGöldi  1897),  Häggenswil  (,die  Täschler  ze  Täschler- 
husen.'  1423,  HWartm.  Urk.;  .Jacob  Desehler,  haubtman,  von 
Deschlehausen.'  1648,  G  R(j.  1903;  der  ON.  heute  .Täschlis- 
hausen';  vgl.  KStucki  1916,  296),  Muolen,  Stdt  (schon:  ,T.' 
XIV.,  CMoser-Nef  1931;  ,Ze  wissen,  das  NN.  verkoft  haben 
Hansen  und  Rüedin  den  Täschlern  fünf  malter  baider  körn.' 
nach  1423,  HWartm.  Urk.;  ,Ruodi  Teschler',  Burger.  1436, 
ebd.;  .Cuonrat  T.'  1476,  HCPcyer  1959;  ,Diß  nachfolgend  man 
sind  zuo  Marian  uß  unser  stat  umkommen:  . . .  Uoh  Riner,  der 
Imenhösli  (was  ain  Teschler).  Ruodi  Appenzeller  [usw.].'  Vad. ; 
kaum  appell. ;  vgl.:  .[den]  maister  Hainrichen  Rathhuser. 
genamt  Täschner  . . .  burger  ze  Santgahen.'  1426,  HWartm. 
Urk.).  Waldk.,  Wh;  ThHauptwil  (,Margaretha  D.  von  Louffthal 
im  Thurgouw.'  1612.  Z  RB.),  Heiligkreuz  (.Sebastian  T.', 
Kaplan.  1525.  Th  Beitr.).  Oberaach;  UwE.  (,Jeki  Deseheler  . . . 
Jeck  Tescheler.'  1323,  Gfd;  hieher?);  ZgRisch  (, Heini  Deschier, 
seßhaft  in  Küntwil.'  1507.  Zg  ÜB.);  ZStdt  (.Uolricus  Tasche- 
lare.'  1220,  Z  ÜB.;  ,Diz  sind  dez  ratis  namen:  . . .  her  Heinrich 
Tescheler.'  1256,  ebd.;  .Henrich  den  Teschler.'  1282,  ebd.; 
.Teschler,  sin  wib.'  1467.  Z  Steuerb.;  ,In  dem  habint  der  T.. 
Johannes  Mißner  und  Claus  Boler  selig,  der  baderknecht,  mit- 
einandern  rottwälsch  geredt.'  1469,  Z  RB. ;  oder  ,der  täschler 
J.M.'  zu  lesen?).  Wohl  hieher:  .Fridrich  Däschämer.'  1531, 
BsStdt  (Bf  Ref.). 

R.  T. 


Ze.Äbe""-:  entspr.  laß  BLeiß.;  vgl.  Abend  2  (Bd  I 
35);  Syn.  Zc-Äbend-Snck  (Bd  VII  618,  wo  ein  weiteres), 
auch  Miirend-T.  —  Z'^-Imbis-  Zinns-:  entspr.  laß;  vgl. 
Imbiß  I  2  (Bd  I  236);  Syn.  Ze-Imbiß-Sack  (Bd  VII  618) 
sowie  das  Vor.  Am  vierte"  Marge"  drüf  isch'  er  du''  aVzottlet 
mit  ere«  volle"  Z.  W''  sT"'r  Blälere"  Gell.  HZulliger  1924 
(BM.).  —  Ören-T.  II:  Ohrenklappen,  -schütz?  /"  sl"^r 
bläue"  Chappe"  mit  den  Ö.-täsche"  dra",  wo-n-em  d"  Mueter 
g'macht  het  ns  's  Vaters  Soldäte"röckli.  JRetnh.  1905  (S); 
okkas.? 

'Ore"- Täschli:  entspr.  Ib,  kleine  Tasche  für  die  Uhr 
in  der  Weste,  in  der  Hose  unterhalb  des  Bunds  usw.; 
verbr.;  S\ti.  Zltli-Bumbel  (Bd  IV  1265).  .Das  SchiK  oder 
Llili  mit'f/.-  und  BilettäschH.  JVilliger  1963  (AaF.).  - 
Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  746. 

Furz-.  ,[,Waghalß',  neu  bekleidet]  bsehowt  sich  selber: 
F.,  hui,  new  Hossen  dran,  botz  Macht,  ich  bin  ein  Edel- 
man.'  JM.\hler  1674.  —  Entspr.  Ib  oder  komisches  Kraftw.? 

Fueter-:  entspr.  la,  Futtersack;  Synn.  Fueier-,  Haber- 
Sack  1  (Bd  VII  620.  62-2).  S.  Bd  VII  1311  u.  (Sintern.  1759: 
niit  der  Forts.:  .hänget  solche  seiner  Mähre  zu  beiden 
Seiten  an.').  —  Flügel-:  entspr.  Ib.  Klappen-,  Patten- 
tasche? D'  Hand  [des  Fischereiaufsehers]  sind  uf  de"  Tüme" 
ffstiitit  in'n  IIose"tnsche".  wo-n-obe"  grnd  als  Fl.-iäsche" 
g'schnitte"  sind.  HH.\sler  1940  (ZrS.). 

Gelt-:  entspr.  lay,  Geldbeutel  AaF.;  GRFurna 
(ABüchli  1958);  ZF.,  U.;  Syn.  G.-Seckel  (1)  (Bd  VII  668). 
auch  (l.-Chat-  7  (Bd  III  .592),  -Bläteren  (Bd  V  206),  ferner 
l'ortmene  (jünger  verbr.):  vgl.  auch  GeU-Snck  (Bd  VII  621). 
[Er]  hei  due  Geld  jürher  g'nun  us  der  G.  um  de"  L'ib  und  'ne" 
[den  Räubern]  g'gen.  ABüchli  1958.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1, 
1,  2924;  Ochs  WB.  II  352;  Schatz  232.  In  ZF.  brauchte  1957 
noch  knapp  die  Hälfte  der  Schüler  das  W. 

Hand-:  a)  entspr.  laß,  kleiner  Handkoffer  Sch  (heute 
veraltet).  —  b)  entspr.  lax,  meist  Dim.,  Damentasche; 
verbr.  (doch  meist  dafür  das  einfache  Täschli).  Si  hat  's 
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llii-<rll,  ili'iirli,  ilmrll,  ilinrli,  ilimrli 
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ll.-lil»chli  mil  ''iiii  l'itrimiiii  iiiui  ''rm  U Htüchliinnrl  lyr/orr" 
Si'll.        Vvl.  SniiiliT«  II  l'JHN<',  (li'lia  Wll.  II  .'.M 

llirlc"-:  I.  i'iitsiir.  Iii,i  bzw.  !^.  .I'itii.  cm  liil|.'i'rljtiicli 
«iiliT  li.-liliicli  iliiiiil  iliTtili'ii'lii'ii.'  I''hi.s.  ;  .ll.-lunrji,  (mt«.' 
Mm..  2.  i'iitNpr,  :i,  Hiiii.,  I'lltin/.t'iiii.  in  llirti'iitaiirlifl, 
('ii|uii'llii  liiirsii  piLstoris  L.Maili..  W,.  Wdlli.;  (IWI..  Wh.; 
Srill.(>liM.,  Hiiiuscii.  lt.;  Sriiwlli. :  'riilliiiliMiHi»«,  iri'li., 
.Klii'in';  Syii.  iiiii-li  Tihihli-t'hn'il  i  lld  III  !)|:i,  wo  <<in 
wcitoros);  weitere  Syilll.  s.  .Miirüell  IH'II.  I  IHHH.  |).T  Teo 
von  //.  wird  <;el)niii<'lit  ;:eci'ii  ,(ieliiiriiiiitli'rliliiliint;en 
I  I.Marl).).  Niereiileiileii  (I.Wiilli.l.  i;esrlinii|ift  ^'e'..'eii  Na.si-ii- 
bhilon  (i'lxl.).' ,l.\iii  liiiKii  \'.>M.  hl  .\iiv'eiitriisi.  Kii|ihra.'<ia 
od,  Hill).;  Syti.  Wriil-Ihih  (lld  .\ll  I IJ,  wo  weitere);  s. 
iim-li  Mariell  Dl'll.  II  HSDff.  Vi;l.  (;r.\VH.  IV  2,  157«; 
O.'liüWH.  II  7:i:t;  .Iiiti  I  1I12;  I-IsiImt  III  IC.'.iT. 

llari-:  I.  ei;;.,  ent.^pr.  ■.'cy,  .llarzlieide.  Ilarzhla-se,  \n- 
saniiidiiii::  viui  Mar/,  an  Taniieir.  .mit  Mar/.  L'efidite  Kitze 
im  Tisililerliol?.'  /,  so  ().  (|{Ka!;i  I;tl2),  Zoll.  (.Ilarzirrul) 
rlien  der  'riiiinen'):  Syn.  I'ich-l'.;  v^l.  ancli  Tiisch  4h. 
ferner  Hut-.  Ill"ilnli-Ili'ir:  (lld  II  Ifö.'));  Ihrli-Hiß  ( Hd  VI 
1378).  S.  Sp.  77  u.  (KKii^'i  1!)42).  -  2.  als  Sclieltwort.  .Sie 
hilb  aber  >;ehört,  d:iU  ihr  Mann  dorn  Hnben  ll.-tiisehen  f^c- 
sagt,  der  Hub  aber  niclit.s  dnjre^en."  1701.  Z.  —  Bod.  2  hic- 
lior  Oller  tu  Tdsch  111? 

llerr-7Vi.<r/ili.-  ent.spr. .'!.  Name  i'iner  liartenbluiue.  ver- 
inntl.  flammendes  Herz.  Dieentra  (Diciytra)  spectabilis 
.\.\K.:  vrI.  l'>,iiiwni-Ilri:{\Ul  II  Ko!));  7'i;;;;(/i/r(i  (  Hd  XII 
llf)(l)  sowie  Marzell  OPII.  II  IKi.  /)'  .l/<i/i<".vW<A-  sUmd 
(iriiili'r  üf,  iV  ll.-lii.ichli  liiii:i"il  hixliii.  slols  .<;;)ci>i"rf  ä'  Tuli- 
/xjiic»  ficli.  AZiMMKHM ANN  1S)2()  (A.\l'.).  —  Nach  einer  Aus- 
kunft von  1970  aus  .XaHrems:.  soll  man  dort  für  die  sonannle 
Pllimzo  ller:liii.ili  ^'oliraueht  tialien.  dasesren  habe  eine  ans 
ZStdt  stammende  Krau  ll.-liisclili  u'esa;;!. 

Hose"-:  entspr.  Ib,  wie  idid.  lloseiitasehe  A.\F.; 
CirNuI.  (SM.  ItiU);  SihwK.  (KI..):  Zl).  (Messikommer 
1910).  rS.  (HMasler  1940);  Synn.  //.-«iim/»/ (Bd  IV  12«l, 
unter  Biimpel  Ib).  -Sack  (Bd  VII  (ii4):  Sehlilz  2  (Bd  IX 
814).  /'*  (fcluimw  jo  (f  FnniiUe"  so  (/uel  wie  ml"  H. 
Messikommer  1!)10.  G'chciiiil  licig  er  rf«"»  Weg  wie  Shii  //., 
jede"  Slei"  und  jede"  Oiilsch.  SM.  1914.  /<■"  ha»  es  n'eggiU 
im  H.-Iiischeli,  i""*  hit"  der  's  welle"  bringe".  KI..  S.  noch 
Sp.  1872  n.  (HMasler  1940).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  2.  1813: 
Fischer  III  1S3Ö. 

Häxe"-:  entspr.  lu.  eine  Art  Amulett:  \s\.  .lugen-. 
Lüs-Iiündeli  I  ( Bd  IV  i:^ti4.  13tij).  .Die  Krage  (nach  dem 
Zshans:  von  Mittel  und  Wirkung]  kehrt  uns  wieder  bei  allen 
.\muletten.  Talismanen  .  . .  bei  den  Schildbiichlein  und 
Hexentäschlein  unserer  katholischen  Soldaten  im  Sonder- 
bundstVldzug."  BKukiler  1888.  —  Hätzle"-:  entspr.  Ib: 
vgl.  Hatleu  3  (Bd  II  1831).  /■■''  hn"  miner  Frau'''  i'-rst 
„ort.,|.fti  Ji-I,nlli">t  [Bd  II  1239]  in  C'ssichl  g'stelll:  i'"  ha" 
drum  oic^"  der  lang  liock  mit  de"  große"  H.-täsehen  a"g'legt. 
GRÜTLi.\NER-Kal.  1897  (BsStdt).  —  Kuglen-:  entspr. 
lar,:  vgl.  Löt-,  Palrönen-T.  .Es  soU  auch  ein  starcke 
Kugelt,  an  dem  Pandeüer  hangen,  in  welcher  eine  halbe 
Kertz,  damit  man  die  Ziindpfannen  der  Musqueten  rings- 
umher verkleiben  und  das  Zündpulver  vor  dem  Ragen  be- 
wahren möge  ...  Es  sollen  auch  in  gemeldter  Kugelt, 
zwölff  oder  mehr  Kuglen  liegen."  Kriegsb.  1G44:  .Kugel- 
täsche.' 1GG7.  —  Kinden-;  entspr.  la.  .Item  aber  1  laden 
und  darin  2  stücklv  schwartz  widly  velili  [vgl.  Faß  II  3 
Bd  I  KU9]  und  4  k.'-teschli.-  1533.  Bs  Beschreibbüchl.  {,mi 
ladenn  des  cremers  S."). 

Chüentsche"-:  .Somraerform  der  Herbstzeitlose,  ihre 
Samentasche'   ZDättl. :   vgl.  T.  2c,   auch   Chüelschi-Seckel 


lud  VII  1)70).  /.um  I  (ihrd  Vk'l.  unlrr  f'Aii/arA  /  lld  III 
r>N0)  4<iw|i'  (uui'h  für  .'ivnii  I  Miiritpll  Itl'll   I  lo7olf.  (um.  |(M7i. 

('liupiteli-7'ilAi7ifi  i'iiliipr.  Inr,,  kleine  'l'iuirlif  für  di«* 
Ziliidhlltelien,  elii'niiiU  zur  Aimruithinir  •li'"  InfanliTiatcn 
t-ehorend  Arl.  (ATidiler  llltlH)t;  TiiKriii.  ((t.\»i;i>li  IMÜti); 
Syn.  /mm//- 7'.,  v^l.  f 'A/i;<«/<'ii  2  I  l(d  III  420).  zur  .Sarhe 
iiurh    Al>eniinin    W.r.i,    fix.  Vi;l.   .'«■ndm    ItM.    Vil'> 

(.Kupirlliurhr.'). 

Korporal-:  enlNpr.  Iii.  .inap|H'nnrlii.'e  Bunte  in  der 
{■'arbi-  di'H  .Mellgi'wundeH  zur  .VnfliewiihriinL'  den  l'orporale, 
eineH  ipiadralischi'ii  l.eitu'iitiirli»  von  ra  .^lOrni.  diui  ...  zu 
einem  kleiiH'ren  (Quadrat  zs;.'elc"_'t  ist  und  bei  iler  .Me«iM>  al« 
I'nU<rliM;e  für  Ibwlie  niiil  Kelch  auf  dem  .Mtnr  nuHge- 
breitel  wird;  diese  lliirxe  wurde  früher  anrli  vielfach  vom 
l'riester  auf  Versehgan!;en  an  einer  Kordel  um  den  Mala 
gelrat'en'  (.\uskunft  von  l'fr  Alten.  Znü);  vt;l.  K.-Trurkni, 
zur  Sache  auch  DSchwarz  1970,  91.  .11  silbrln  kelch  mit  ir 
corporal  uinl  tesehen  und  H  guot  c.-thesehen.'  1371t,  B 
(.Münster- luv.).  .Iteni4dain!na.schiu  c.-tesihen,  wyU,  irrüen, 
rot  und  brnn."  I,r2."),  Bs  Kef.  ( Inv.  der  Kartause).  .Einem 
sydenstickher  von  .\iigspurg  um  ein  gestickis  crütz  nff  da.s 
griien  atlisnn>U<rwand.  so  wir  lassen  machen,  unnd  schwartze 
c.-däschen  filnffzig  guot  gülden."  1079,  SiiiwK.  Baiib.  .Eine 
rothe  und  eine  srriene  C.-tescIien."  KHIH,  \V  Blatter  1903 
(WXaters  Kircheninv.).  S.  noch  Bd  .\II  "298  .M.  (HÄt, 
SciiwE.  Anh.).  -  Vud.  Fischer  IV  «47. 

Chittel-  Bo.Va.  ( Barnd.  192.i);  S  (.IReinh.  1901),  C/ii7- 
Irh-  S  (.IReiidi.  1907),  Chillelis-  S  (.loach.):  entspr.  Ib, 
Rocktasche.  aaOO.;  Syn.  das  Folg..  auch /^«cA-,  .s'c/iö/(pn-, 
Sehluli-T.  sowie  Chiltel-liuesem  ( Bd  IV  17.ili.  unter  Hue- 
sem  4):  vgl.  Chilhl  Ib  (s.  d.  Bd  III  5)i8  M..  .loach.).  auch 
Ch.-Snck  ili(\  VII  625).  />;■'  feister  Hurst  . . .  isch'  üfglare". 
wie  wenn  er  ton  ere"  Sehlange"  'bissen  worde"  war.  hei  e" 
Flasche"  us  de'  Ch.  g'ris.^e"  und  dermil  der  lielserfratiz 
z  liode"  g'schlage".  .IReinh.  1901.  —  Vgl.  Fischer  IV  427. 

Chutte"-:  =  dem  Vor.  B.  so  oAa.  (Bärnd.  19"25),  E. 
(auch  It  Bärnd.  1904)  und  It  Tiotth.;  Svn.  auch  Ch.-Sack 
(Bd  VII  G'25);  vgl.  Chatten  la  ( Bd  III  .573).  //  irirfi"  hei 
g'wüßt,  daß  er  deheime"  so  g'luslig  liuebe"  het.  h""*  hei  im, 
was  uber'bliben  isl.  albe"  selber  i"  d'  Ch.-täsche"  g'schültel, 
an  einer  Holzversteigerung  aufgestellte  Nüsse.  S(l  feller 
1921.  ,Je  näher  wir  der  Stadt  kamen,  desto  schwerer  hieng 
ich  an  des  Vaters  K.-täsche."  Hotth.  V:  .Rocktasche." 
1861:  s.  auch  Bd  VII  (346  o.  Redensartl.  Schwig.  oder  i'* 
stecke"  di'"  i"  d'  Ch..'  B.\rnd.  1904.  .[Der  .\mtsschreiberl 
war  ein  spitzes,  mageres  Männchen,  das  der  Landvogt  fast 
in  die  K.-tüsche  hätte  stoßen  können."  (jorrii.  -  Chlup- 
perli-  -!(-:  Tasche  (zum  Umbinden  wie  eine  Schürze)  für 
die  Wäscheklammern  ZStdt:  S\-n.  Chl-.'^nck  (Bd  VII  626, 
wo  ein  weiteres):  vgl.  Chhipperli  2  (Bd  III  6158).  —  Chrö- 
ne°-.  Xur  im  Ivinderreim.  Wer  mues'  dem  Chindli  d'  Wiixd- 
le"  Wäsche"?  's  Vreneli  mit  der  Chr.  ZEbm. ;  s.  das  Vor- 
angeh. Bd  VII  &43  u.  (Sch;  ähnl.  ZStdt,  Sth.).  dazu  die 
Varr.  unter  Leder-,  Lumpen-,  Plapper-T.;  vgl.  Chrün  2 
(Bd  III  828):  Krönen-Sack  (Bd  VII  6"26).  -  Libe(r)- 
l'äsehli:  entspr.  Ib.  Westentasche  ZO.  und  It  Spillm.; 
S>Ti.  das  Folg.:  vgl.  Liber  I  (Bd  III  981).  De'  Vater  . . . 
suecht  e"  Schwebelhökli  im  L.  JEgli  1895.  —  Libli,  in  B 
It  Gotth.  (tw.);  SBalsth.  Llblis  -Täschli:  entspr.  Ib,  = 
dem  Vor.  BsLie.;  BoAa.  (Bärnd.  1925).  E.  (ebd.  1904)  und 
It  Gotth.:  SBalsth..  Schw.  (AFringeli  1964):  Synn.  auch 
Lender-.  Mul>,  Schile-.  Llb-tschöpen-.  Brtist-tuech-.  Wessel- 
T.:  vgl.  Llb  Tb  (Bd  III  979).  Jede'  het  e"  Bähe"  us  "em  L. 
g'chniiblet  und  uf  's  Stöckli  g'leit.  beim  Stöckle"  ( Bd  X  1783, 
Bed.  2aa)  SBalsth.  ,Ich  fragte  nach  dem  Briefe  [den  ich 
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Dasch,  desch,  disch,  dosch,  diiscli 
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für  einen  Knecht  beantworten  sollte].  Ja,  den  habe  er  be- 
halten wollen  und  ihn  im  Lyblitäschli  gehabt.'  Gotth.  VI; 
,in  der  Tasche.'  1861;  s.  auch  Bd  III  1262  u.  Geduldig  hrt 
er  denn  d'  Ür  uß  ''em  L.  'zöge"  und  hei  mer  's  g'seit:  iVc* 
so  und  so  lang.  AFringeli  1964.  —  Füd-loch-  Füdli'^''-: 
entspr.  Ib,  Gesäßtasche  in  Hosen  ScnStdt ;  wohl  weiteriiin; 
Syn.  Ge-säß-T. 

Leder-:  entspr.  laBoAa.  (J Käser  1939);  GRMai.  (KL.), 
Nuf.  (SM.  1914)  und  It  Tsch.  (,früher  von  Frauen  unter 
der  Schürze  getragen  wie  jetzt  noch  von  Kellnerinnen'); 
GW.  (Gabath.);  Zu.  (Messikomraer  1910),  Uit.;  weiterhin; 
Synn.  L.-Sack,  -Seckel  ( Bd  VII 627. 670);  vgl.  Gelt-,  Hand-T.  a. 
Im  Lauf  vom  No'^hnittag  isch'  der  Herr  Prokurist  Binggeli 
mit  der  L.  unger  ''em  Arm  [gekommen].  JKäser  1939; 
nachher:  Aktenmappe".  S.  noch  Bd  X  1428  o.  (SM.  1914); 
Sp.  367  u.  (Messikommer  1910).  ,14  ß  umb  4  l.-täschen 
ZUG  den  handbüchsen.'  1474,  A.\B.  Rechn.  Im  Kinderreim; 
s.  Bd  VI  742  u.  (ZUit.);  vgl.  die  Var.  unter  Chrönen-T. 
(wo  Weiteres).  —  Vgl.  Sanders  II  1288". 

Leck-  „Aa"  (St.');  B,  so  0.  (JRWyß  1816/7)  und  It 
AvRütte,  St.;  „VO";  GrD.  (B.);  LE.  (Frehner);  SchwE. 
( Lienert),  Muo.  (Frehner;  vgl.  u.) ;  S  (auch  It  St.) ;  NDwStans 
(Ndw  Sagen);  UwE. ;  Z,  so  Bauma,  Hombr.,  Horg.,  0. 
(Messikommer  1910)  und  It  Dan.,  St.,  G'-leck-  T.  I  A.\F. ; 
BsL.  (An.  ad  St.);  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (auch  It 
ebd.  1904),  Hk.  (Frehner),  Si.  (ImOb.)  und  It  Zyro;  L 
(RBrandst.);  SchwMuo.  (Frehner;  vgl.  o.);  WRanda:  ent- 
spr. la.  a)  ZU  t,,  „Tasche  aus  Leder,  Filz,  welche  die  Hirten 
umhängen,  um  darin  Salz  usw.  bey  sich  zu  führen"  A.\F. 
und  It  St.=;  BsL.  (An.  ad  St.);  B,"so  oAa.  (Bärnd.  1925), 
E.  (auch  It  ebd.  1904),  Hk.  (,im  Stall  beim  Melken  ge- 
braucht, nicht  auf  der  Weide."  Frehner),  0.  (JRWyß 
1816/7),  Si.  (,gewöhnlicher  Sahtäsehe".'  Imüb.)  und  It 
AvRütte,  St.,  Zyro;  „VO";  GrD.  (B.);  LE.  (Frehner)  und 
It  RBrandst.;  ScnwE.  (Lienert),  Kü.  (AfV.),  Muo.  (Freh- 
ner); S  (auch  It  St.);  NowStans  (Ndw  Sagen);  UwE.; 
WRanda;  ZHombr.  und  It  St.;  Stoh.  Miel-,  Sak-T.,  auch 
Ge-leck-Sack  (Bd  VII  6'28);  vgl.  Ge-leck  2  (Bd  III  1245). 
,Das  L.-täschlein  aber  ist  gewöhnlich  von  Leder  und  hängt 
an  einer  Schnur  von  der  Achsel  des  Hirten,  um  das  Geleck 
(G'läck)  für  das  Vieh  nachzutragen.'  JRWyss  1816/7. 
Okkas.  auch  als  Reise-,  Provianttasehe  verwendet;  vgl.  b. 
Er  hed  's  Reisseckli  g'nu",  d'  L.  ume"g'hänkt  und  's  Parisöl 
zur  Hand  g'nu",  um  als  Saisonkneeht  ins  Tirol  zu  gehen. 
Ndw  Sagen.  ,Der  Tschämmeler  [Maskengestalt  an  ,Sennen- 
kilbenen']  trägt  eine  am  Riemen  umgehängte  Lecktasche, 
wie  sie  noch  ab  und  zu  von  Bergbewohnern  an  Markttagen 
benützt  wird.'  AfV.  S.  noch  Bd  VIII  34  o.  (U\v  makkar. 
Ged.  XVIII.);  IX  '2028  u.  (WMüUer  1903);  X  375  o. 
(RCys.);  XI  311  u.  (1633,  Lied).  -  b)  (scherzh.)  ,Tasche 
übh.'  Z,  .Reistasche.'  Dan.,  ,am  Weiberrock  angehängte 
Tasche'  ZBauma,  , Tasche,  welche  die  Weiber  imter  der 
Jüp])e  gebunden  tragen'  Z,  .handgestrickte  Tasche  aus 
weißem  Baumwollgarn,  welche  alte  Frauen  um  1900  noch 
unter  ihren  weiten  Röcken  zu  tragen  pflegten  beim  Aus- 
gang, um  namentl.  auch  kleinere  Gastgeschenke  mitzu- 
nehmen' ZHorg.  (ISuter);  zum  Übergang  vgl.  unter  a  die 
Belege  WMüller  1903  und  Ndw  Sagen.  Eher  lüeher  als  zu  a: 
Er  hat  's  Wupp  über  d'  Achsle"  i"e"  an  ere"  Schnuer  'treit 
■wie-n-es  G'wer;  dann  hat  er  ordinari  no'''  e"  L.  oder  en 
Nachtsack  mitg'no"  mit  dür'en  Bire"  und  Stücklene"  drin 
/ür  u]  de"  Weg,  der  Großvater,  wenn  er  zum  Fergge"  (Bd  I 
1006,  Bed.  9a)  nach  Zürich  ging.  Messikommer  1910  (ZO.). 
RA.:  Es  Mül  ha"  wie-n-e"  L.  Z;  vgl.  Mül-,  Bröt-T.  2. 

Lumpe°-T.  I.  Nur  im  Kinderreim;  vgl.  L.  II.  Wer 


unll  aber  d'  Windle"  wasche"?  D'  Bäsi  mit  der  L.  Soh 
(EStoll);  ähnl.  Z  (Dan.);  dazu  die  Varr.  's  Anneli  Z  (Dan.), 
Joggeli  Z  (Spillni.);  vgl.  aucli  unter  Chrönen-T.  (wo  Wei- 
teres) sowie  KL.  S.  41.  221/2.  —  Als  Flurn.:  ,Lumpentiisch' 
AaBosw.  (,6  Jucharten,  L.,  Acker  und  Wiesen',  zu  verkaufen. 
N.ZZtgl868). 

Lender-Tüsc/ih'.'  entspr.  Ib,  =  Libli-T.  (wo  weitere 
Synn.);  vgl.  Lender  la  (Bd  III  1314).  Der  Gugger  hei  zuem 
Wald  üsg'rüepft  .  . .  daß  der  Stlnel  .  . .  g' schwind  im  L. 
g'näuset  het,  ob  er  nüd  e"  par  Napoliöndli  nebe"d  sl"^m 
Zwe"bätzler  g'findi.  Lienert  1891  (SciiwE.). 

Lismer-:  entspr.  la,  Tasche  für  das  Strickzeug  SchR. 
(vgl.  die  Anm.);  Z,  so  Stdt  (ELocher-Werling,  M.);  Syn. 
L.-Seckel  (Bd  VII  670);  vgl.  lismen  (Bd  III  1424).  Es  [ein 
Mädchen]  hat  zwar  e"  schoni  L.  a"g'hänkt  g'ha",  wo  's 
Züri'^i'wappe"  mit  wißen  und  bläue"  Chrällelene"  druf  bro- 
diert  g'sl"  ist;  aber  d'  Lismete"  ist  rW''  schon  z'säme"'packt 
drinin"e"  g'sl".  ELocuER-WerUng  (M.).  —  Die  Def.  , Strick- 
tasche' für  SchR.  meint  kaum  .gestrickte  Tasche' ;  vgl.  immer- 
hin Lismer  2  mit  Anm.  (Bd  III  1425). 

Lot-:  entspr.  la-?),  Munitionstasche;  vgl.  Patrön-T.  (wo 
Weiteres)  sowie  Löt  Ib  (Bd  III  1500).  Jetzt  langet  wider  in 
d  Lothtesrhen,  ncmbt  de  blatte  Pflümenstein  ussä,  parodisti- 
sches  Kommando.  Helv.  in  pace  1694;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  VII  933  0.;  IX  1062  o.,  die  Forts.  Bd  XI  878  u. 

Manch-:  entspr.  1  (aß?).  ,Ihre  Taschen  waren  so  voll, 
daß  sie  aussahen  wie  die  Traubenhüter,  wenn  sie  den  Lohn 
einziehen  und  die  M.-taschen  von  Brodstücken  vollgestopft 
sind.'  ScHWZ.  Volkskai.  1882  (Sch).  -  Ansatz  unsicher;  vgl. 
etwa  Manch  4b  {BdlY  57). 

Mül-T.  II:  wesentl.  =  Mül  /  2a  (Bd  IV  174),  Mund 
ZWettsw.  Zwick  e"  über  d'  M.  i"e"!  ,Ja,  wo  man  ernstlichs 
handien  sol,  so  thuot  ir  m.-täsch  nüt  denn  gygen,  kann 
niemands  ghören  nit  ein  wort.'  Aal  1549.  —  Münz- 
Täschli:  entspr.  Ib,  in  Weste  oder  Hose,  für  Kleingeld 
ZoStdt;  wold  weiterhin;  vgl.  Münz  1 1  (Bd  IV  348),  auch 
Uren-T.  Er  hat  d'  Ztoänzger  für  's  Trambilet  us  ''em  M. 
fürCg'chnublet. 

Marend-Täsc/t.-  entspr.  laß  GrS.  (vom  Hirten  mitge- 
nommen); vgl.  Märend  (Bd  IV  364);  Synn.  Ze-Äbend-,  Ze- 
Imbis-T.,  auch  Marend-Püniel  (Bd  IV  1366).  —  Vgl.  Jutz 
II  355. 

Mer-:  eine  Krebsart.  .Marines  quosdam  cancros  alicubi 
meertäschen  vocitant  a  similitudine  raarsupii  iUius,  quod 
Germani  tascham  nominant.'  Gessn.  1557.  ,Pagurus  Ron- 
deletii,  ein  kleine  meerspin,  ein  meertäschen,  ein  tasch- 
krab.'  Fischb.  1663.  S.  noch  Bd  X  311  o.  (Mal.).  -  Miet-: 
=  Uck-T.  a  ApA.  (Frehner)  und  It  Steinm.  1804;  GBuchs, 
,0.,  oRh.'  (Frehner),  W..  We.;  St.;  Syn.  auch  M.-Sack 
(Bd  VII  6.30)  some  MiM  (Bd  IV  567);  vgl.  Miet  3  (ebd. 
565).  ,Wenn  das  Vieh  am  Morgen  ins  Freie  gelassen  wird, 
hängt  der  Küher  die  3/.  um;  sie  ist  mit  Salz  gefüllt;  da 
wo  er  will,  daß  die  Kühe  an  dem  betreffenden  Tage  weiden, 
streut  er  Salz,  und  an  diesem  Ort  bleiben  die  Tiere  dann 
gewöhnlich'  GG.  (Frehner).  Alls  ist  z'möl  z'sämme"g' Sprun- 
ge" tvie  d's  Alpveh,  ivänn  me"  mit  der  M.  chunt  im''  e" 
Hampjle"  Sab  zeiget.  JKuratli  1958.  ,Eine  Nase  wie  eine 
M.-täsche.'  UBrägg.  -  Mutz-  BsWensl.  (TrMeyer  1926), 
Mutze"-Täschli  Aa  (Aa  Schulm.  1887):  entspr.  Ib,  wesentl. 
=  Libli-T.  (vgl.  d.,  wo  Weiteres).  aaOO. ;  Syn.  auch  Mtttzen- 
Buesem  (Bd  IV  1766,  unter  Bttesem  4).  Am  Sunndig  drüf 
ist  de'  Hei"rech  i"  öüser  Sttiben  und  het  e"  schone"  Nase"- 
lumpe"  im  M.  Aa  Schulm.  1887.  Er  isch'  üfg'stande",  het 
sl"s  Bünteli  under  ^en  Arm  g'no"  und  der  Schnefel  Brot,  ivo 
no"''  uf  ''em  Herd  g'legen  isch',  i"  d'  M.  g'schoppel,  ein 
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H)<ttli<r.  TiiMiYKii  1U2(!,        NiiililT.   II     Dim iKpr. 

lllli,  Ki-isrliwIlK  (ll.M.  (CStr.'iff  ÜMKIi;  Sviiii.  Iliin.l  T.  <l, 
llrisT..  iiucli  SiirhI-SaA  I  (ll<l  VII  cani.  S.  IM  VIII  !fj  ii. 
(CStrcitf  IIHKI). 

Nriili'l-.laüchli':  ciil.tpr.  In,  KrliiiltiUH  dir  .Nuhniiilcin 
(ihImi-  iilili.  N«lr/.iMi|,')?  vkI.  .\.-IIiM,  (Itd  II  171it).  Unit 
(hd  IV  \'MH).  ,Kini>r  liitbi' finor  froiiwcii  i'iii  iiiiilnllt.  nl>K(>- 
Hclinittoiiii  iiiiikI  liiirltin  iiit  iiicit  ilati  i>iii  liiillx'ii  l)iitz<'ii 
fiiiuJKn.'  ir)Tr>,  irruriiil).  mm.  mUlrUrHrhrUii;  vkI.  (ir.WU. 
VII  2^7;  Kinchnr  VI  2il.'.r>. 

/"-Nftiil-'/Vi.sr/i/i  (MilsiH.  Iii|i,  .Idi'ini'  |Iiiiliäni;<'tiusclic 
(ür  (Ich  linliiU  In  der  Sclnilii'  lisSldl  ( Itiiscid.i;  wrltorliiii 
vi'rbr.  (bi'S.  für  Kiiidi'r;.'iirt('nsi'lnil('r|;  Svn.  /.f-Xilmi-T., 
aiicll  /.■-.Vflm-.sV,A;i  /  (Ud  VII  iVM):  \il\.'Zr-.\il,ii  (Hd  IV 
7l)7,  uiitor  Miiii  Ja).  —  Iti-:  entspr.  1  b,  .iiinor«'  Sritontasdic 
dos  Miiniicrrofka'  Z().,  Schön.;  Syn.  limsvm-T.  (wo  Wci- 
toras). 

Pöch-:  entspr.  2cY,  -  llar:-T.:  vgl.  Vieh  Ih  (Hd  IV 
ülM'l.  .[Wir  trafi'ii|  i'iiii'  kii(ills;tc,  Imlr  'riinnwur/.c  an.  welche 
von  iilteni  Harz  fast  sli'inhart  fjeworden  und  mit  einem 
prüulichten,  mit  weilJeii  l'uncteii  besprengten  Stein  . . .  an- 
gefüllet  war;  die  Mergleute  (von  Sinw\V.|  nennen  dieses 
nicht  ungereimt  P.-tasche,  weil  das  alte  l'ech  oder  Harz 
iii  der  holen  Wiirze  als  in  einer  Tiuscho  eingeschlossen  ist.' 
JJSciiKicH/..  1746.  -  \f\.  Schiitn  53. 

IBallen-YVisr;!  s.  li.-Tiilsfli.]  -  IMli't-Täschli:  entspr. 
Ib,  kleine  Westentasche  für  Fahrkarten  nii.;  vgl.  UtIH  I 
(Bd  IV  117t1).  S.  Sp.  1872  M.  (.IVilliger  19(i3  für  .VaK.). 

l'ilger-:  entspr.  laß;  Syn.  Iiil,inn-S,ick-  (\M  Vll  G32); 
vgl.  Wci'i'-r.  ,H.-tiisch,  iieni.'  M.\i,.;  s.  auch  Sp.  187;i  o. 
(Fris.).  —  Vsl.  Or.WU.  VII  1H,V2;  Fisphcr  VI  l(i53. 

Hein-:  Heiiischutz  als  Teil  der  Rüstung:  vgl.  li.-Schin 
(Hd  VIII  S;!(;):  niirhUiiinM  Xll  ■iin.  .Iteni  ruekhen  und 
krebs  saiiipt  zwo  gantzer  arnisi-hinen  und  b.-t;iselien,  ein 
sturn\huben.  ein  klein  baiitzerkriii:liM."  Iö73.  Hs  Heschreib- 
büchl.  ,[Es  wird  verfügt,  dalS]  alle  und  jede  rnderthanen 
[der  Herrschaft  (iSax-Forsteck|  insonderheit  aber  diejenige. 
so  HauUvätter  sirult  und  liOd  l-'l.  Vermögens  haben,  sich  mit 
einem  gueten,  voUkouinienen  Harnisch,  Kingkragen,  .-Vrm- 
sclüenen,  Sturmhüet  und  Thiechling  oder  H.-taschen  bis  uff 
die  Knie  sampt  einem  langen  Spieß,  Schlachtschwert  oder 
Hellenparten  goriL-^t  halten  (sollen].'  IGIO,  GSax.  .Die  Hall- 
bartierer  und  Spießknecht  müeßten  mit  leichten  Rüstun- 
gen, naniblich  Stunnliauben,  Kuggen-  und  Bruststück  und 
kurtzen  B.-t;isclien  bis  über  den  halben  Leib  nach  der 
niderländischen  Form  armiert  sein.'  1G29.  Abscii.  —  Vgl. 
Gr.WB.  I  13SS. 

Bönc"-:  entspr.  "Jca.  Bohnenhülse  ZDättl.  Im  Kinder- 
lied: Eiiii  mit  der  B.  ZStdt;  s.  den  Zshang  unter  ChrO»e>i-T. 
—  Birs-:  entspr.  laß,  Jagdtasche:  Syn.  Wcid-T.:  vgl. 
Bits  II  (Bd  IV  1600).  .Man  habe  eine  lederne  (iibeciere 
oder  H.-tasche  entdeckt."  1795  7,  B  Criminalproceduren.  — 
Bürste"-  (bzw.  -i'-):  an  einer  Wand  oä.  angebrachte 
Tasche  als  Bürstenhalter  BsL.,  Titterten:  BGr.  (Dim. 
Bärnd.  1908);  wohl  weiterhin;  vgl.  Stral-,  Ziluwjs-T.  — 
Buese""-:  entspr.  Ib,  innere  Tasche  des  Männerrocks  BsL.  ] 
(Breitenst.  1860);  B,  so  E.  (Loosli  1910),  M..  Stdt  ( KvTavel 
1916);  Svn.  Buescm  4  (Bd  IV  1756),  auch  B.-Smk  (Bd  VII 
632;  s.d.',  Loosli  1910)  sowie  Schieb-T. 

Bettel-,  .Bt^ttler-':  entspr.  laß;  S\ti.  Briieder-T..  auch 
Beltel-.her  (Bd  I  507),  -Sack  la  (Bd  VII  633)  sowie  Bettler- 
PünUl  (Bd  IV  1365).  Was  wo'lsch'  du?  brüell  der  Goliat,  dö 
mil  di''<'r  Betteil.?  Giniri  hei'"  zum  Müeti  . .  .  und  lö  di'^" 
z'ersi  lo"  leä^ehe"!  AGysi  1899  (AARued.).  ,Hamiz:  Weiß 
und  Gäl  ist  in  eini  Ey,  aber  dorin  [in  einer  Pastete]  ist 


ullerley.  Cniniz:  Allerlei  wie  in  vilier  Kelllert.  Ilniiiit:  <Jdi-r 
wie  in  einer  Kelditieclillujic.hi'ti.'  \.  Schauii|i.  1766.  —  VkI. 

.SmiilPt«  |KH.',,  ri.'.!". 

Patron-  Aa.  »o  I'.;  Af  {l'ittri,':  .IMerü);  HbL. 
(.M.SchwabPIliU);  HHiel  (l'.MuU  \\*til>).  \n%  (lUrnd.  1914), 
Stdl;  (ii{l).  [-TiurMi.  \\.)\  1.;  I'uirfmt'-  HHArlMlJ.;  W,. 
(Httrnil.  1911);  (ii.;  (iW.;  Si  ii;  (jiniKi-r)  weiti'rliiii:  -  TiiMch 
Im,,  wie  nhd.  P.tiwclic;  vgl.  l'alrOn  II  'i  (Md  IV  1808). 
n)  eip. ;  nllg. ;  vgl.  hutjlrtt-,  Li'il-,  Schül:i-n-T.,  auch  Chüji- 
»rli-,  Xüitd-T.,  zur  Sache  (für  frühere  Formen)  etwa  die 
Abb.  in  lim,.  VI  bei  S.  W>.  Xil.  729.  IK,.  Am  IMßU- 
ijschir'  |(iabeltragriemcn|  hnnijel  d'  SiiiMre'  mit  *nn  lliijo- 
mil  und  de"  l'.-liurhr".  Siii.iiatknn|'K.  .Vi  »i"  in  l'nilorm 
(fsi",  mil  (l'ucT  und  zum  UmuleUer  ubrr  '«  ('hrüz;  an  dem 
rrcMf  i.irh'  dir  Sähet  ifui"  inul  im  dvm  linijijt  d'  Uitdründ., 
Landstürmer  in  den  Kämpfen  zw.  HsL.  und  KsStdt. 
.MScinvAH-l'hiß.  ,ljn  Reuter  soll  sich  .  ,  .  versehen  mit  . . . 
Zund-  und  Pulferhi)rnlein,  Patron-  und  Satteltäschcn, 
Patronen  jusw.j.'  KttiKcsii.  I(>44.  M'A'ü.  ,1  geli  Patron- 
deschen.'  (iLicht.  Inv.  M.  XVII.  ,Kin  Patront.'  Um, 
ZSchirnib.;  s.  das  Vorangeh.  Hd  IX  734  .M.  .I'nder  den 
Musquetierern  soll  man  so  vill  möglich  die  Handolierungen 
einfüehren,  weil  die  Patronentä.schen  bey  lebendigem  Feühr 
Villen  Gefährlichkeiten  undcrworffen.'  1676,  Z.  .Sollent  alle 
Füssiliercr  unil  Miisquetiereran  ihr  Übergewehr  ein  Kiemen 
machen  sampt  einer  Paterondaschen,  darinen  uf  z  wänigist 
21  Schütz  Pateronen  sein  sollen.'  1708,  GG.  Kq.  1951  ,ltein 
hangen  an  der  Bühnen  newe  Patronendaschen  vtm  preußi- 
schem Leder.'  Bs  Zeughausinv.  1711;  .Patrondaschen.' ebd. 
1732.  ,Ist  der  Xiciaus  F.  zu  einem  Tragnner  verordnet 
worden;  da  ist  im  übergeben  worden  ein  Sattelzaum  unil 
Läderhalfteren,  ein  Par  Bottinen,  ein  Karbeincr,  ein  Bi- 
stolen,  ein  Säbel  sampt  dem  Kupel,  ein  Patteront.  und  ein 
Bagenet.'  1741,  BKirchd.  üorfb.  ,Für  ein  Büchsen  und 
Battrontcschen  12  Bz.'  1793,  BBurird.  Haushaltb.  S.  noch 
Bd  VII  623  0.  (1799,  aZoll.  1899):  IX  7-29  M.  (1699,  Z) 
und  vgl.  Bd  VII  644  u.  (vRodt  18:34).  —  h)  übertr.  a)  spöt- 
tische Benennung  eines  sehr  kleinen  Gebäudes  oder  Anbaus, 
tw.  halbappell.  A.\  (Hürbin);  BsArbold.  (AfV.);  BG 
(Bärnd.  1911),  Stdt.  Vgl.:  Vil  ro"  dene"  Winkelwirlschäfl- 
lene"  und  l'alrö»täsch€''pintle)ie"  [usw.].  Dietsch  1844.  — 
ß)  Scheltname.  Geistlichi  P.,  Betschwester  L.  Du  alle  Pa- 
lronlasche! Regimentsküher  1781.  —  \g\.  Jutz  I  251; 
Fischer  I  678. 

Brueder-:  =  Bettel-T.  Z  (SpiUm.);  Svn.  auch  Brueder- 
Sack  (Bd  VII  635);  vgl.  Brueder  3  (Bd  V"415). 

Brief-:  1.  a)  wie  nhd.,  Portefeuille:  heute  verbr.  .Mein 
Bruder  käme  nicht  so  bald  an.  so  risse  ich  ihme  Dein  Hals- 
tuch vom  Halse  weg  ...  die  Br.-tasche  aus  seinem  Roke 
und  sähe,  daß  es  die  Deine  wäre.  Ich  küßte  bald  die  Tesche, 
bald  das  Ilalstuche."  1767.  Brief  (.Anna  Schultheß  an 
HPest.).  .Ich  danke  euch  recht  höflich  für  die  schöne  Brief- 
teschen,  die  ihr  niir  gescliikt  habet.'  1782,  Z  (Brief).  —  b) 
Botentasche  (?);  vgl.  T.  lad.  .Da  der  Meister  D.  eben  jetzo 
mit  des  H.  Pack  . . .  und  der  läären  Briefft.  hier  angelanget, 
so  kan  ich  nicht  bergen,  daß  ich  vermuthet  hete,  mon  eher 
neveu  nähme  sich  die  Mühe  ...  ein  par  Zielen  an  meine 
Wenigkeit  abzulassen."  1764,  Z  (Brief).  —  e)  =  Täsch  lae, 
, Schulsack  der  Kinder'  ZoBaar  (ä.  Angabe).  —  2.  (meist 
Dim.)  =  Täsch  2aß,  Briefumschlag  B,  so  oAa.  (JKäser 
1939),  Brienzwiler  (SDS.),  E.,  Frut.  (MLauber  1954),  Grell., 
Stdt  (RvTavel).  Twann  (Bärnd.  1922):  FJ.;  SciiwE.  (Lie- 
nert);  ,SBärschwil,  Seewen'  (noch  A.  XX.,  heute  veraltet. 
AFringeli);  Xdw;  S\ti.  Guwar  (jünger  verbr.);  vgl.  Um- 
schlag 3d  (Bd  IX  212).  Das  gelbe  Br.-täschli,  wo  mer  am 
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selbe"  Morqe"  der  Postler  het  e^tgäge"  (fsireckt  |iis\v.j.  .IBüKKi 
1934.  [Ilaare  des  neugeborenen  Knaben  und]  drü  Sprlßeli 
vo"  de"  Fimjernägeli  derzue,  das  tuet  drüs'müeli  in  es  lir.- 
täschli,  schrlbl  ''cm  Ching  sl"  Name"  drtlj  n"''  leil  's  i"  die 
grüßt  Bibel.  Bund  1938' (BE.).  [Eines  TagesJ  linl  en  größi 
gelbi  Br.-täschen  uf  sl'^m  Tisch,  ein  ainthches  Sclireiben. 
MLauber  1954.  -  Vgl  Gr.WB.  II  381:  Ochs  WB.  I  325; 
Jutz  I  449;  Fischer  I  1416;  Schatz  109. 

Brille^-räsf/iK;  entspr.  3,  gemeines  Brillenschütchen, 
Biscutella  levigata  GChurf.  (GBaumgartner  1901).  —  Vgl 
Marzell  DPA.  I  605. 

Brust-:  entspr.  Ib;  verbr. ;  \g\.  Buesem-T.  (wo  Wei- 
teres). [Ein  stolzer  Bauernsohn  trägt  ua.]  's  imße  Nase"- 
lümpli  i"  der  Br.  u"<'  a"  de"  Füeße"  nogelsneu"'  Bottine". 
SGfeller  1911;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XI  2383  M.  -  Vgl. 
Sanders  II 1288»;  Pfalz.  WB.  1 1301.  Niclit  eindeutig  ist  die  Def. 
.Brieftasche'  für  ZSth.  (PStauh). 

Brot-:  1.  entspr.  laß.  S.  Sp.  1867  M.  (l)enzl.  KiGß).  - 
2.  scherzh.  oder  derb  für  Mund;  Syn.  Mill-T.  II:  vgl.  Dröt- 
Lriiibeii  2  (Bd  III  965).  ,[Zu  den  Belagerern  Jerichos:] 
Züchend  dran,  keiner  sei  blug  . . .  fürchte  keiner  syner 
brodt.'  RScHMiD  1679.  Bloß  mit  der  Brodtiische  de  Rauch 
derodänncn  .  .  .  Bloß  mit  der  Brodtasche  s  Ktidersei/l  abe, 
parodistisches  Kommando.  SfHWZ.  Exercit.  1712;  dafür  in 
schriftsprachl.  Fassg:  .Blaß  mit  dem  Mund  den  Rauch  da- 
von . . .  Blaß  mit  dem  Mund  die  Lunde  ab.'  —  Vgl.  (in 
unserer  Bed.  2)  Gr.WB.  II  406;  Fischer  I  1450. 

Brut-:  entspr.  lay;  Syn.  Br.-Scckel  (Bd  VII  671). 
.Welche  Braut  ihrem  Breutigam  zweyhundert  Gulden  bar 
Gelt  zue  Heuratguet  zuebringt,  der  mag  ihro  für  die  Braut- 
täschen,  Messer,  Gürtel,  Kleider  und  für  alles  anders  . . . 
geben  oder  verehren,  daß  es  in  allem  nit  mehr  den  zwantzi- 
gig  [!]  Guldin  wert  seye.'  G  Mand.  1611. 

Rock-:  entspr.  Ib  AaF.;  L(Schwzd.);  weiterhin;  Synn. 
K.-Bucsem  (Bd  IV  1756,  unter  Biiesem  4),  -Sack  (Bd  VII 
636),  auch  Chittel-T.  (wo  Weiteres);  vgl.  Rock  I  la  (Bd  VI 
8-20).  S.  Bd  IV  1'264  u.  (Schwzd.  für  L).  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII 
1106;  Fischer  V  382. 

Reis-:  entspr.  laß  AaF.;  BsStdt;  BoAa.  (Bärnd.  19-25), 
M.  (EBalmer,  S.);  L;  weiterhin;  Syn.  R.-Sack  (Bd  VII  636), 
auch  Hand-T.  a,  Nacht-T.;  vgl.  unter  Leek-T.  a.  S.  Bd  X 
1303  0.  (L).  -  Vgl.  Gr.WB.  vill  742;  Fischer  V  285. 

Salz-:  =  Täsch  lat,  BSi.  (ImOb.);  GWe.  (PHugger 
1964);  ZW.;  Syn.  auch  Leck-T.a  (wo  weitere);  vgl  Sak- 
Sack  (Bd  VII  637).  ,Neben  der  Stalltür  hängt  die  ,S'.  aus 
Leder.  Sie  dient  dem  Sennen  beim  Einholen  des  Viehs;  er 
legt  sie  um,  wenn  er  ("iinw'e"  [Bd  IV  1349,  Bed.  1]  tuet. 
Dann  lockt  er  die  Kühe  mit  Ho,  ho,  ho  und  führt  jedes 
einzelne  Tier  an  einem  Ohr  an  seinen  Platz,  derweil  er  ihm 
mit  der  andern  Hand  eine  Pr'se  Salz  zum  Leeken  hinhält.' 
PHugger  1964.  S.  noch  Bd  III  87  M.  (ZW.).  -  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  722. 

G«'-saß-;  entspr.  Ib,  hintere  Tasche  in  Hosen;  verbr.; 
Syn.  Füd-loch-T.:  vgl.  Ge-saß  4b  (Bd  VII  1375). 

Sattel-:  entspr.  la,  wie  nhd.  S.-tasche;  wohl  allg.  ,2 
sateltäschen  uff  der  louben.'  Z  Inv.  1571.  S.  noch  Sp.  1878  o. 
(Kriegsb.  1644.  1667).  —  Mhd.  salellusche:  vgl.  Gr.WB.  VIII 
1828;  Fischer  V  587. 

Site"-:  entspr.  Ib,  verbr.  /'■''  han  die  M ilehnargge"  in 
d'  S.  i-am  Tschöpe"  Uä".  ABüchli  1958  ((iRGrüsch).  -  Vgl. 
Gr.WB.  X  1,  399. 

Schieb-:  entspr.  Ib,  =  Buesem-T.  BTwann  (Bärnd. 
1922).  -  Schile-,  in  BSa,  (Bärnd.  1927)  Schili-,  in  BFrut. 
(MLauber)  Schilis-:  meist  Dim.,  entspr.  Ib,  Westentasche 
AaF.;  BsReig.  (LSuter),  Stdt;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  19'25), 


E.  (auch  It  ebd.  1904),  Frut.  (MLauber),  G.  (jünger.  Bärnd. 
1911),  Ins  (ebd.  1914),  M.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Twann  (ebd. 
19-22);  GRt'hur  (ABüchli);  GW.  (Gabath.);  Sch;  S  (.JReinh. 
1925);  weiterhin;  Syn.  Llbli-T.  (wo  weitere),  auch  Schile- 
Sack  (Bd  VII  638).  Jetz  längt  er  i"  's  Sch.-iäschli  uml  het 
füre"g' grüblet,  tms  drin  unde"  g'sl"  isch'.  JReinh.  1925.  In 
alle"  Segg  han  i'^"  g'luegt,  saif  er  zu  siner  Frau'",  in  alle" 
Sch.-däschli,  in  de"  vier  Hose"segg.  RBChkist  1964.  S.  noch 
Bd  IX  1871  u.  (Bärnd.  1904);  XI  2383  M.  (SGfeller  1911); 
XII  1272  o.  (ebd.). 

Schuel-,  in  Zu.  Schueler-:  =  Täsch  lae  ApV.  (ATobler 
1901/2);  Gr  (Tsch.);  ZO.,  Rafz;  Synn.  Schuel-Äser  1  (Bd  I 
507),  -Sack  (Bd  VII  638),  auch  Schuelerbulsche"  (GrD.; 
vgl.  Bulschen  Bd  IV  1220);  Briej-Täschen  Ic;  vgl.  Tornister 
Ib  (Sp.  1646,  wo  Weiteres).  ,Noch  sind  die  uralten  Schul- 
taschen nicht  abgegangen  aus  grauem  Zwilch,  auf  den  ein 
Hirsch  oder  ein  Pflug  (das  Rafzer  Wappen)  schwarz  auf- 
gemalt ist.'  ZChron.  1905/6  (ZRafz).  [Die  Mutter  findet] 
en  u"'bleikte"  llnige"  Reste"  ra"  der  Gros'mueter  har  . . . 
's  langet  völlig  zu-n-ere"  Sch.  RKägi  1953:  nachher:  [Das 
Kind  wird  von  den  andern  Erstkläßlern  ausgelacht:]  Dise'b 
hat  näd  e"mvl  en  rechte"  Thck!  . .  .  Bios"  e"  Lecktäsche"  hat 
si!  L'nd  en  Hirsch  drufj !  S.  noch  Bd  VII  623  o.  (ATobler 
1901/2).  -  Vgl.  Jutz  II  1063;  Fischer  V  1182. 

Schöpe"-  (bzw.  TscJiöpe"-):  entspr.  Ib.  Rocktasche 
GRHe.  (Tsch.),  Pr.,  sG.  (Tsch.);  Scii;  Tu  (AHuggenb.  19-22): 
Z,  so  ü.  (HBrändli);  Syn.  Chittel-T.  (wo  weitere),  auch 
Schöpen-Sack  (Bd  VII 638);  vgl.  Schöp  laa{Bd  VIII 1007). 
Ja,  Ätti,  i"^*  han  der  'ne"  [den  Tabak]  'böte"  und  du  hest 
e"  in  die  üswendig  Tsch.  i"  g'chnözet.  MKuoni  1884.  De'se'b 
groß  Achtkiäßler  .  . .  schleikt  wagerli"''  en  grüenlachte"  Schle- 
gel mit  Chugelibire"most  us  der  Sch.  HBrändli  1967.  S. 
noch  Bd  X  11  o.  (GRPr.).  —  Lib-tschöpe^-Täsc/ihV 
entspr.  Ib,  Westentasche;  Syn.  Llbli-T.  (wo  weitere);  vgl. 
Llb-Schöpen  (Bd  VIII  1014).  Hast  e"  Rappe"  im  L? 
SrnwYZERL.  1943  (GSa.). 

Scher-:  entspr.  la,  Tasche  für  Werkzeug  eines  , Sehe- 
rers' (Bd  VIII  1129,  Bed.  2).  ,Item  ein  schertesch  mit  vier 
scharsachen  und  2  scheren,  item  2  brende.  item  1  zanzen- 
gelin.'  1411,  Bs  Beschreibbüchl.  (Nachlaß  des  K.,  ,barbi- 
tonsor').  -  Das  1.  Glied  ist  wohl  das  nur  in  Zssen  und  FNN. 
erhaltene  Scliiir  II  (Bd  VIII  1117). 

Schützen-:  =  Täsch  laij:  S}^.  I'atrön-T.  (wo  Wei- 
teres). ,Schitzentäschlin  dotzen  81.'  B.s  Zeughausinv.  1591. 
—  Schlufi-:  =  Chiltel-T.  (wo  weitere  Synn.);  vgl.  Schlufi  Ib 
(Bd  IX  180).  Es  par  Brösmi  dervun  [einem  Ringli;  vgl. 
Bd  VI  1076  M.]  hed  er  no'''  in  der  Schi,  g'häben.  MSooder 
1943  (BHa.).  —  Spis-:  entspr.  laß,  Provianttasche  W 
(ANiederer  1956);  Syn.  Sp.-Sack  (Bd  VII  640);  vgl.  Ze- 
Äbend-T.  (wo  Weiteres). 

Sträl-  (in  GrS.  -Täsch):  an  der  Wand  befestigter  Be- 
hälter für  den  Kamm  BSa.  (Bärnd.  1927);  GrS.  (aus  Holz. 
Q)uerschnitt  dreieckig);  vgl.  Biirsten-T.  ,Als  Wandschmuck 
fehlt  nicht  das  StreelläscJdi  und  das  Zltungstäschli.  Bärnd. 
1927.  —  Vgl.  Fischer  V  1823,  zur  Sache  JSchneider  und 
AWanner,  Bündner  Kammtasehen  (Schriftenreihe  des  Rät. 
Museums  7). 

Für-tuech-  Fürtech-:  entspr.  Ib,  Schürzentasche; 
Syn.  F.-Sack  (Bd  VII^US);  vgl.  Für-Tuech  2a  (Bd  XII 
270).  De'  Geldseckel  isch'  in  der  Tieft  ro"  slner  [Ännisj  F. 
verschwunde".  LSuter  (BsL.).  —  Brust-tuech-rasc/iH,- 
entspr.  Ib.  Westentasche  GKChur  (ABüchli  1958).  Valz. 
(Tsch.);  GW.  (Gabath.);  wohl  weiterhin;  Syn.  Llbli-T.  (wo 
weitere);  vgl.  Brust-Tucch  aß  (Bd  XII  314).  Der  Brief  hed 
'me  uß  ''ein  Br.  üßer  g'gucket.  Tsch. 
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IhiM-li.  ili'M'li,  iIIhi-Ii,  iliiitrh,  iliiiti'li 
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Siiiiii'tii);»''!'.  I:  i'iits|ii.  Im.  Iljiriilliisi'lii>  (ilr  iiiiim- 
tüfi»  WKiiiiil»;  \t:\.  Iliiiiil-T.  h.  Wilirr-:  i'iilH|ir.  \my'f); 
Syii.  W.  Snhl  I  Uli  \'ll  liT.'l,  wci  i'iii  wi'iicii'M).  ,|.\'.  Iial  iin.) 
oiil  wvlii'il.,  in  lii'ici  viiT  Ciislriilzri  liiil/.i'n,  ein  (i»li'rrvrlii>r, 
(ür  /.ai'lii'ii  iiili'r  i'iiilKl  lial/.i'ii  iifniiii;,'  iiinl  i'iii  mit  kIIIiit 
bi'si'hliiciii'r  liilli'l  irsin  |i;('sliilili'ii|  iiinl  ilii'  limi'lii'ii  kvidt 
friiiiwi-n  ;:Mclii'iikt.'  ITiTd,  /,  KU.:  s.  aiirli  Kil  MI  iWi  ii. 
(IWtK.  i'h.l.). 

Wcid-  (in  (iiiS.  ■'I'iisrli\:  riitsiir.  1  ii|l,  .li|i;i-rta!irlii- 
U.s.St(lt  (Scliwzil.);  H  (/,yr<>):  lliiD.  dlValiir  lüiVi),  S.; 
(i\V.;  Syiiii.  ir.-.f.Mi  I  tili  I  ;m).  -.sVi,*  (  M  VII  m  D  si.wir 
llirs-T.  |Kin  .lii^i'ilmi-scln'  kiuiunl  |  nnl  m"  iinii:  inll- 
(/■.W();>//("  ir.  I»  i/"  Sliihni  im",  viiii  iliT  lüilt'iljimd. 
Sciiw/.n. ;  iiaclilior:  Wnulsmiii;  s.  aiicli  S|>.  !«•.'((  ii.  Ilulir- 
wilc"  rliKiiil  i"  .liijir  :iic-ii-i"i  . .  .  Ks  ist  iibrr  i"  l'ltilzrr 
|von  Davos-Platz)  llrr'  ifsi»  .  . .  i:i  miiirlnihi»  Jajrrliliß  .  .  . 
('"  l'rnrhls  Jiiiirslirki"  im//  r"  M'.,  Iiiihsi-Iicr  >iiH:li  )iüt. 
HVai.Xk  1!<iV).  (*bli,  Proviant tasriic:  ICr  Iml  d's  nCnr  lii-i- 
tri'llifi  tlliß  ii'ij'lviii.  III  llriiiiii"sliiki"  ifiiiiii  iiiiil  i"  11'.  »ii7 
.s';ii.<  rfri"  /lir  :iin.  ilri  Tiitj.  für  eine  WaiuliTun;;.  ll\  .vlAh 
1956.-  VrI.  (ir.WH.  .\IV  1.  1.  (i2l;  ,Iiil/.  11  ISfi.'i;  Fisoher  VI 
585.  Z.vro  gilil  ila»  W.  »liiio  Hof. 

Wi'sscl-:  meist  Dim..  oiitspr.  1  b,  Wc.stcntasrlic  B(i. 
(imcli  It  Hiirnd.  liHl),  Scliw.  (Uii-ri);  Syii.  I.lbli-T.  (wo 
weitere).  —  Z'"-  Zi>lini-7Vi,vr/i/i.-  entspr.  la,  Tasche  für 
Zwisrhenverplle^iins:  HsStdt  (Haseld.);  Syn.  Zc-.\iiiii-T.  — 
Zünd-'/Vi,s</i/i.  entspr.  lar,.  (Vi/i/w/i-'/'.  (Instruktor:) 
,ltl:  liüiid  er  itiiiii  iihc-ii-tii  hnllic"  Srliiuli  oh  ''cm  lloi:i"liidcii 
r"  '/.iiiuil.  ATiXM.KH  IIKKH  (.Vcl.).  —  7Ai\\ns.^-TiischU:  ent- 
s|)r.  la.  als  Zeitiinjrslialter  an  einer  Wand  oä.  anirebraelit 
nsa.  (Härnd.  lilL'T):  virl.  liiiralni-T.  S.  Sp.  1881)  ii.  (Biirnd. 
1927). 

//.  ir. 

Tiisch  111  .\\\..  iKOsiliw.);  .\y.  s.i  .11..  K..  M.'  (T.), 
Reh.  (Tälsch.  Kl,.):  Bs  {Fi'il-T.  Spren;;:  V2;l.  u.);  (iL:  Or 
(St.»;  vgl.  u.):  I,  (aueh  It  St.»:  virl.  n.);  C.  so  A..  F..  U., 
Neßl..  t..  W.  (auch  It  Gabath.:  vgl.  u.)  und  It  Zahner; 
ScH  (vgl.  II.).  so  Karg..  IIa.,  R.  (vgl.  u.).  Seid.  {Lalei-T.: 
vgl.  u.)  und  It  Kirchh,  (hijer-T.),  St.»;  SciiwE..  Ma., 
Schw,  (KL,);  SOlt.:  Tu  (vgl.  u.),  so  Haiiptw,:  U  (JWipfli 
1880>;  Z  (Spillm,;  vgl.  n.);\ST.,  Tiiseh-^e"  IV  {-<i  W)  Aa. 
so  Bremg,.  F.,  Leer.  (H,);  Ks  (vgl.  o.^.  so  L.  (likiidcr-T.), 
Lie.,  Siss.,  Stdt  (Sehuiils-T.)  und  It  Seil.  (Clikpprr-T.): 
B,  so  E.,  Ha„  Ins  (Chhpiwr-T.).  M..  Stdt  (auch  It  RvTa- 
vel),  Thun  (Kl..).  V.  und  It  (uitth..  Zyro;  (iiEngi;  (in 
(allg.,  auch  It  JRAnistein.  Tsch.:  vgl.  u!):  L  {lihuider-T.: 
vgl.  0.):  GBuclis  ( Liniiimi-T.).  W.  (Gabath.;  vgl.  o.):  Seil 
(vgl.  0.),  so  Bib.  (Liimpcit-T.).  Merish.  ( PUip,wr-T.).  R. 
(Blauder-T.:  vgl.  n.).  Sohl.  (Ltifei-T.:  vgl.  o.).  Stdt  (Zssen), 
Tha.:  S  (auch  It  JReinh.  1907):  Th  (vgl.  o.);  Xdw  (auch  It 
Matthys):  GswSa.  (  RKüchler-Ming):  l'wE.:  \V,  so  Xaters, 
Randa:  Zg,  so  Äg.  (Zc.  Xeuj.  1901):  Z  (vgl.  o.),  so  Egg, 
Kn,  (Mi'd-T.),  ,ü„  Regensd.'  (Blmider-T.).S.,  Stdt  (Blmi- 
der-T.),  ,Thalw„  um  Usf  ( Lumpen-T.)  -  f.,  Plural 
Tasche"  AAÜiirr.  (Rätseh-T.),  L,  (FOschw.);  B,  so  oAa, 
(Ge-lerk-T.),  E.:  GrMu.;  L;  GA,;  ScnStdt,  Dim,  Tnschh 
(vgl,  die  Anm,)  Aa;  B:  Gl:  L:  G:  Sch.  Täschi  GrS,: 

Scheltw,  (zT.  eher  scherzh.)  a)  für  weibl.  Person  ApReh. 
(KL);  BsSiss.;  B.  so  E..  V.  und  It  Gotth.:  GrAv.  (Tsch.), 
S.,  Seh.,  V.;  L  (.IRoos  1907):  G,  so  F.,  W.  (Gabath.):  SOlt. 
und  It  .IReinh.  1907:  V  (.IWipfli  1880):  ZcÄg.  (Zc.Xeuj. 
19(,il):  ZEgg  und  It  Spillm.:  Syn.  TascJi  II  «  (Sp.  1859). 
Die  T.l  BÜ.  Warl,  du  T.!  G,  .si  ist  e»  T.  Z.  .S7"  öppe»  die 
drei  Tasche"  sclio"  da?  JHowald  1919;  vorher:  Donner- 


ipt'llrr,  fi'hr*  rhiimr"  dir  drii  W Ibrriolrhli  iilli  milituimi!,  auf 
«•111  lleiriilHiiiKdrul.  /« :  liinkl  dir  Murirr  aiilU'''  Ihr  T.  chunl 
ifuijS  1"  d'n  lli'i^,  dl"'  rhliipl  ir/i  »i  iii'"  nu'»  ifhiruj  uir 
'Inlli  l'hirrMi  li».  .IWil'd.l  IKNI;  vurher:  dim  Ihniiirm 
.\trilli.  Ilr.  d'ti  (liiirr-Knllrti  foll  rhu'  u"''  d'  Xillrr'  mil 
im  hniiijr«:  dir  T.  rhiint  dir  ijrad  ihrhrr,  «'»  u^r-n-n  im'*- 
li-c»  Mrilurhi  iiAr.  (i.lKl'HN  IHI9,  f 'mc"  /i"»  tUj,  dnß  'nf 
Ir/inli:  Ihiii  Td»eMi  /  Aiwrli  SüßUtrM]  hriij  er  ri"»  g'Ulmjl, 
m  lirui  /(IM/;  drii"  ifiiimirl,  rr  hrii)  '«  i;»i/  i/nirrkl.  (idiTII.; 
kiinin  alH  TOurhli  (Tlisrh  II  h  .Sp.  |8lil)|  »iifziifniiKen.  ,Kh  int 
»ehr  inerkwiirdiL',  aber  die  Wi'iber,  die  Tiische",  haben  die 
i  griiUle  Freude  daran,  wenn  sie  sich  gegenneitig  b/is  Spiel 
inaehen  können  bei  den  .Männern.'  ebd,  S,  noch  Kd  VIII 
H9.'')  n.  (ll«Hi,  Z  KB.I.  /I'.V.'/^  wwß  dir  alli  T.  |die  Xeben- 
magil|  nur",  vor  f*  />///</.«  .«///;/".  .MIkima.v.n  l!Mih.  .Kabi  R., 
ein  stareki-,  junge  Tä.srhen,  hat  mit  einem  Urotscliüssel  ilie 
Elsbeth  M.  gschla^'/Ti.  daU  man  vermeint,  die  .\rmridiren 
gespalten  seye.'  1(179  ,H(),  Kl.aiip.  .Amtsrechn.  S.  noch  Kd  VII 
707  .M.  (.ICWeiüenb.  U^u^\.  .Mit  verstärkendem  Altr,;  vgl, 
auch  11,  Ihr  vrrdiimmli  T. .'  ifhril  '.s  z'i'rnl  <'nn  (.'hiiiizeh- 
Vrhii  Hsr".  piz  s'i"  nicr  rcrchoiift!  WBfLA  1941.  Ihinimi  T. 
BsSiss,;  vgl, 8,  .|Er]  schwere  Sacrament.  Element,  (nenne) 
Ziigin  ein  gele  Te.sch  |.Gele,  T,"?)  und  die  Krauw  ein 
fiili  llex.  Ilner,  Merch,"  l(j0.3,  Z  Eheger.;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  XI 1  (JKü  M,  ,\Vo  liest  hin  wellen  mit  der  Flesch,  du 
marterlose  [vgl.  Marirr  II  .',  Bd  IV  42ö|  folli  T.?'  .IMaml, 
KViO.  .[Die  X.  habe)  bim  Sacrament  gschworen,  seige  ein 
lieillolie  T.,  ein  rechte  Kindsverderberin,'  um  1()90,  Z,  S, 
noch  Sp.  450/1  (170.'),  Z.Männ.i,  Dir  Chül:m  T.!  L.  Du 
Sackrtmi-iils  T.!  Gr  (Tsch,).  Du  Domi.iliijs  T..'  B  (Bund 
19-28).  Das  Donnstifis  Trischli!  OvGrkykrz  191,3;  oder 
Taschli:'  E"  (die)  Domiersch  T.!  B;  GkV.  Die  lüsi"i)s  T.! 
B;  GrAv.  (Tsch.),  Sch.  (AfV,),  (e".  du)  lüsi-gi  T.'.  ApReh, 
(KL,);  ZcÄg,  (ZoXeuj,  1901);  ZEgg,  Tüsi^gi  Tälsch  (!), 
MO  hockist  so  lang?  Well  di'^''  lere"  Suppe"  choche".  KL.; 
vgl,a,  S,  noch  Bd  X  310  o.  (Spinnet),  [Kranke:]  Z'  leid 
stirb  !'■*  nid,  ier  galgcfallsche"  Tüfels  Tasche" !  J  Roo.s  1907, 
—  Xainentl,  mit  stärkerem  (tw,  durch  Attr.  bewirktem) 
Hervortreten  der  Bed,  a)  grobes,  rohes,  liederliches,  in 
Haltung  und  Charakter  unordentliches  Weibsbild  Aa 
(auch  It  H.):  BE.  (auch  It  Bärnd.  1904).  Stdt  und  It  Gotth.; 
GrMciI. :  SchR.  /)/"  uOhuitsiijste"  Tiische"  chnlberel  d's 
Glück  eine"  zuehe".  als  Ehemann.  Bärxd.  1904.  /i"*  bi"  e" 
gtietmüetige'  Gol  g'si"  «"''  hall  der  Löffel  us  der  Ilaud  g'ge", 
c  mer  g'gesse"  g'hn"  hätte".  u"<'  hält  der  T.  alles  lä"  ver- 
schribe".  der  Schwiegertochter,  Gotth.:  vorher:  ,das  Tram- 
pcltier," ,Es  [Vreneli]  hat  schon  Schande  genug  in  die 
Familie  gebracht,  es  soll  nicht  noch  mehr  bringen,  die 
wüste  T."  ebd,  II:  ,die  wüste  Dirne,"  1850:  vgl.  u.  S.  noch 
Bd  VII  1624  u.  (Rischer  1903).  Füli  T.  BL'.  (AHeimann 
1913):  GrD.:  SchwE.,  Schw.  ( KL.):  S>-n.  Fül-T.:  vgl,  fül  5 
bzw,  Öa  (Bd  I  787,  788),  Das  ist  e"  /"i7/i  T,  GrD.  Im  Xn- 
zählreim:  Eitie\  ztvö,  es  bißt  mi'^''  e"  Flöh,  dri,  vier.  K''  ha" 
se  schier,  lü"f.  S(;chs,  du  füli  T.  KL.  ,Als  der  die  Frawen 
ein  fule  Taschen  in  tnmkner  Wyß  gescholten,"  1600,  Z  RM. 
,Er  habe  ilir  zuegerüefft:  Faule  T.,  Marnienverderberin, 
Ehezertrennerin.  Kindsverderberin,"  1687,  Z  Sth.  S.  noch 
Bd  IX  926  u.  (1705.  Z).  ,Von  wegen  X.  die  Öttikerin  ein 
fülle,  verlogne  T.  gschulten."  1572.  Z  RB,  ,  Henkt  sich 
ouch  an  fuUe  und  versoffne  Thäschen,  die  im  zue  sölichen 
Sachen  helffend."  1G07.  Z.  Deutlicher  mit  Bez.  auf  das  Ver- 
halten gegenüber  ilänneni,  loses,  leichtfertiges  Mäd- 
chen B,  so  E,  und  It  Gotth.;  Gr  (JRAmstein:  St.»):  L 
(St,»);  GT.;  Scii  (St.»),  in  der  ä.  Spr,  Dirne,  Hure;  Syim, 
Balg  ob  (Bd  IV  1209);  Dim  2b  {Sp.  1619,  wo  weitere)," , Sie 
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Daseh,  desch,  disch,  dosch,  dusch 
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sei  a"fe°  alt,  aber  sie  hätte  noch  nicht  vergessen,  wie  es 
die  rechten  Meitscheni  machen.  Auf  die  heutigen  anlässigen 
Tasche"  verstehe  sie  sich  freilich  nicht.'  Gotth.  II;  , Dirnen.' 
1850.  S.  noch  Bd  VIll  154  u.  (B  Dorfkai.  1893,  mit  Bez. 
auf  die  Tochter,  die  ein  uneheliches  Kind  geboren  hat). 
,Beraelter  N.  von  Wildlingen  hat  den  scherer  und  sin 
frowen  im  bad  überlaufen,  geschworen,  die  frowen  teschen 
und  alte  bröckln  [Brecfcin  /  3  Bd  V  558]  gescholten.'  157'2, 
SfnOst.  ,Er  sye  ihra  Hüerig,  und  er  habe  sy  zuer  Taschen 
und  Hueren  gemacht.'  1671,  BHa.  Chorg.  —  ß)  durchtrie- 
benes, {hinter)listiges  Weib  B(Zyro);  GA.  und  It  Zahner; 
GRPr.  Die  T.  het  mer  's  doch  gemacht,  ,hat  mir  nun  doch 
einen  Streich  gespielt'  GA.  Abschätzig,  unverschämtes, 
unaufrichtiges,  betrügerisches,  boshaftes  Wesen  AABremg., 
L.  (FOschw.  1904);  Ap  (ATobler  1908);  B,  so  Ad.,  E., 
Ha.,  Stdt  (RvTavel  1901);  GiEngi;  GRPr.  (MKuoni  1884); 
L;  GNeßl.,  oT.  (EFeurer);  ScnTha.;  UwSa.  (RKüchler- 
Ming).  Es  b'schisse"s  Täschli  BAd.  (Zyro).  Die  Frau"'  werd 
ö"s  PürcHüte"  dx)ch  nüd  eppe"  Mest  [Spinat]  here''gldt  ha"! 
's  hed  higoslli'^''  grad  die  Qaiii"^ !  .  .  .  En  o''rerschanti  T. 
isch'  es.  ATobler  1908.  Es  ist  gnel  merlce"  g'sl",  daß  mif'^ 
di  lüsi^gs  T.  nu"  üfsühe"  und  juxe"  hed  welle".  MKuONi 
1884.  S.  noch  Bd  IV  1612  M.  (Schwz.  Dorfkai.  1859); 
XI  2459  0.  (HHutm.  1936;  1.  -ä-);  Sp.  266  M.  (Schw  Ztg 
1909  für  B).  ,Der  hässige  Teuffei  . . .  tribe  deswegen  die 
alte  Fettlen  mit  Streichen  darzu  an,  o  harte  Dienstbarkeit, 
das  sie  den  Br.  Hansen  soll  zu  Todt  fällen  und  ums  Leben 
bringen.  Die  verzweifflete  Tesch  imdersteht  s  und  probiert 
s  uff  folgende  Form  [usw.].'  ABütelrock  1682/1712. 
Sc herzh. -bewundernd,  schlaues,  neckisches  Geschöpf, 
Schelmin  AaF.,  L.  (FOschw.);  Ap,  so  ,H.,  K.,  M.'  (T.);  B, 
so  M.  (Schwzd.),  Stdt  (RvTavel);  Gl;  L;  GF.,  T.  (Schwzd.); 
Th,  so  Hauptw.;  Z  (Spillni.);  St.;  vgl.  etwa  Chog  4  (Bd  111 
185).  Dti  bist  doch  e"  Täsch!,  zu  kleinem,  schlauem  Kind 
Th;  vgl.  b.  Dem  Grltli,  der  T.,  tat  's  passe",  wenn  's  bi 
Glünggis  i"  der  Glungge"  chönnt  ine"blätlere"  und  wenn  's 
chönnt  säge":  .S'fl,  da  bin  ?>*,  und  jetze"  heit  mi'^''!  JHowald 
1920.  S.  noch  Sp.  87  M.  (Schwzd.;  nachlier:  du  Tribel,  dnß 
du  mi'^''  geng  narrist.).  Im  Übergang  zum  Folg.:  s.  Bd  VII 
813  u.  (FOschw.  1898).  —  y)  (bösartige  oder  leichtsinnige) 
Schwatzbase,  Plaudertasche  BsLie.;  BE.  (AvRütte)  und 
It  Gotth.;  L;  GG.;  SOlt.;  Ndw  (Matthys);  Zg;  Z;  Sj-n. 
Tatsch;  vgl.  die  Zssen.  Die  Cheibe"  D.!  ,alte,  boshafte 
Schwatzbase'  SOlt.  Im  Lül  iismache"  mit  ^em  Hill,  da  ist 
die  T.  seile"  fül.  EScHLUiiPF-Rüegg.  Das  hört  so-n-e"  falsche 
[1.  falschi]  T.  und  het  's  ivider  erzellt  BsLie. ;  s.  das  Vorangeh. 
und  das  Folg.  Bd  IV 1776  u.  S.  noch  Bd  VI  1017  u.  (Gotth.) ; 
hieher?  Liestier  Tasche"  PI.,  Spitzn.  für  .laut  und  viel 
redende  Frauen  von  BsLie.'  Bs;  vgl.:  ,Dieweil  wir  [der 
Bs  Rat]  berichtet,  daß  die  Weiber  droben  zue  Liechstal 
mit  ungueten  und  unbescheidenen  Worten  ihre  Männer  zue 
vergangener  RebelUon  und  Aufstand  nicht  wenig  animiert 
und  theils  noch  jetzt  die  Mäuler  tapfer  brauchen  thüegen 
[usw.].'  1654,  Bs.  —  S)  einfältige  Person,  Dummkopf  W 
(auch  ,träge  Person'),  so  Naters  (auch  ,schwerfällige  Per- 
son'), Randa  (selten);  Z  (,für  Weibs-  und  Mannsperson, 
nanientl.  auch  Kinder'.  Spillni.);  Syn.  Täschi  (Sp.  1856, 
wo  weitere).  —  b)  (meist  Dini.)  für  ein  Kind,  ,halb  Tadel, 
halb  Liebkosimg'  Aa,  so  L.  (FOschw.  1919);  GLEngl; 
GrNuL  (Trepp);  GA.,  W.;  Th;  Z,  so  S.,  .Schmeichehiarae 
für  ein  lustiges,  großes  Mädchen'  ScnHa.  (Neukomm), 
,Kosew.  zu  kleinem  Kind'  GrMu.,  S.;  vgl.  Bündel  113 
(Bd  IV  1364).  Du  T.!  ,du  nichtsnutzig  Kind!'  GW.  Du 
Chrotte"  Täschli!  GLEngi.  Du  liebs  Täschli!  ebd.  Es  guets 
Täschi  GrS.  Chum,  liebs  Schätzli,  du  bist  ml"!  Jetzt  magst 


lache",  tüsi"gs  T.!  Weist  nüd,  daß  ich  sö't  go"  wasche"? 
ELocHER-Werling  1923.  —  e)  für  ein  (weibl.  Haus-)Tier, 
meist  tadelnd  BE.  (Katze,  Ziege),  Stdt  (Katze.  RvTavel 
1901),  U.  (Kuh,  Huhn)  und  It  Gotth.  (Huhn,  Taube,  Stute); 
SciiBarg.  (Schlange);  ScHwMa.  (Elster.  PHeng.  1836). 
Was  hei  si  gemacht?  He,  uf  ''em  Tisch  gliocket  isch'  si  und 
het  der  Anken  abg' schlecket,  di'  T.  RvTavel  1901.  Der  Chlin 
ht  i"  Wf  Töübi  inne"  g'sl",  daß  er  der  alte"  T.  am  liebste" 
d'  Oren  üsg'schrisse"  hält,  der  Ziege.  SGfeller  1931. 
.[Bäuerin  auf  dem  Wagen,  abwechselnd  zur  Base  imd  zum 
Zugpferd:)  Ei  Base!  Hü  [halt]  Mähre!  Komm,  sitz  auf! 
Kannst  nicht  stehen,  du  alte  T.?  Komm  auf  die  andere 
Seite!  Hast  den  Hafer  schon  in  der  Nase?'  Gotth.  S.  noch, 
mit  verstärkendem  Erde"  (Bd  I  437,  Bed.  4),  Bd  VI  61  u. 
(Schwzd.  für  ScnBarg.). 

Mhd.  lasche,  lesche;  vgl.  (unter  Tasche,  Tasche)  Gr.WB. 
XI  1,  1,  149;  Martin-Lienh.  II  722;  Ochs  WB.  I  429;  Schrn.^  I 
627;  Fischer  II  89;  VI  1725.  Die  PI.-  und  Dim.-Formen  können 
zu  Täsch  oder  zu  Tasche"  gehören.  Unser  W.  ist  (auch  in  der 
Form  Täsch)  vom  weitgehend  syn.  Täsch  II  (Sp.  1859) 
durch  das  in  allen  Gegenden  belegte  fem.  Geschlecht  und  den 
weithin  gesicherten  kurzen  Stammvok.  getrennt;  bei  einigen 
B  Schreibungen  ,Täschli'  (zB.  Sp.  1882  o.,  Gotth.;  ebd.  M., 
OvGreyerz  1913,  sodann  RvTavel  1919,  120)  ist  allerdings 
nicht  sicher  auszumachen,  ob  -ä-  oder  -ä-  vorhegt,  also  der  Be- 
leg hieher  oder  zu  jenem  gehört.  Von  Täsch  II  .Tasche'  (uä.), 
an  welches  unser  W.  bed.-mäßig  leicht  anzuschheßen  ist  (vgl. 
bes.  die  Belege  der  ä.  Spr.,  auch  Sack  I  Bd  VII  604,  Schachilen 
Bd  VIII  148,  ferner  Futz  Bd  I  1158;  Loch  Bd  III  1016),  mit 
welchem  es  sich  in  einzelnen  Zssen  (so  Mül-T.)  berührt  und 
zu  welchem  es  etym.  wahrschcinl.  auch  gehört,  ist  es  aus 
formalen  (und  praktischen)  Gründen  geschieden:  in  der  Nord- 
ostschweiz, in  Gl,  Schw  und  U  unterscheidet  sich  unser  Täsch 
f.  weithin  (mit  manchen  Ausnahmen  und  Schwankungen,  bes. 
in  Reimen)  von  jenem  Tasche"  f.  (vgl.  BSG.  I  47;  IX  23)  und 
in  GrAv.,  Mu.,  Nuf.,  Rh.  unser  Tasche"  f.  von  jenem  Täsch 
m.  (vgl.  BSG.  XIX  68).  Im  weitern  bleibt  das  etym.  Ver- 
hältnis zu  Taschen  I  (Sp.  1856)  wie  zum  genannten  Täsch  II 
und  zum  tw.  syn.  Tälsch  fraglich.  Kaum  Schweiz.:  ,Die  Zade, 
Däsch,  Ouwe,  Lammerin,  matrix  ovis,  agna.'  Red.  1662. 

Fül-:  entspr.  a,  .faule,  geschwätzige  Magd'  Bs  (auch  It 
Spreng);  Syn.  FüJerin  1  (Bd  I  791);  vgl.  F.-Balg  (Bd  IV 
1210),  -Ti£r  (Sp.  1223,  wo  Weiteres).  ,Die  faultaschen, 
mägt,  die  faul  unnd  trag  sind,  nichts  thuond  noch  arbei- 
tend, immunes  operum  famulae.'  Fris.;  Mal.  —  Vok.  -a- 
bei  Fris.;  Mal.  auffällig  (im  Ggsatz  zu  .klappertäsch');  das  W. 
allenfalls  zu  Täsch  I  (Sp.  1852,  Bed.  2 hoc)? 

Gift-:  entspr.  a.  Weib  mit  bösem  Maul;  Synn.  G.-Füd- 
loch  (Bd  III  1028),  -Spitm,  -Sprülzen  b  (Bd  X  310.  987), 
wo  je  weitere;  vgl.  giften  2  (Bd  II  136).  0,  wann  i"'  mi''' 
nu"  chönnt  in  e"  Difterilis  verwandle"  und  dere"  0.  in'n 
Rache"  fare",  daß  die  gollvergesse"  Helzeri"  verstickti! 
ACoRR.,  Most.  (Z).  —  Git-:  entspr.  a,  Geizhals;  Syn.  Glt- 
Sack  b  (Bd  VII  621).  Es  [eine  Einladung]  tat  sg  doch  reu">e", 
die  Donnsligs  G.  Festschr.  RvTavel  1926  (BStdt).  - 
Glück-:  entspr.  a,  Glückspilz;  vgl.  Glücks-Bündel  (Bd  IV 
1365).  Du  Donners  Gl. !  L  Nadir.  1866. 

Hunds-:  entspr.  a,  Schimpfw.  Bei  10  Gl.  Buße  ver- 
bietet der  Rat  von  Luzern  das  gar  grobe  und  unzüchtige 
Schmachwort  ,H.',  das  seit  kurzem  aus  der  Fremde  ein- 
geführt worden  ist.  1613,  L  (ZurGilgen).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV 
2,  1941;  Fischer  III  1895. 

Cherri-:  entspr.  a,  lästig  klagendes  Weib;  vgl.  cherren  2 
(Bd  III  429).  Wol,  de""  isch'  die  Ch.  ab  der  Schine",  wie 
wenn  eren  m  Imp  toubi  Beiji  mcke"cho"  wäri.  Bund  1922 
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(M/iiIÜKit):  Vtirliiir;  llrl  (/<'""  »i'lb  Frim^ih  r/iiii;/  «•«'  iT(/rr 

«"/(lA"   Ilä/Jllrtl   II"''  IIYMI»'!/!'!!   II"''   Ulli  U'lllr"   /llljljdcto'". 

Cliliit;'-  "■  i'M.-Tuttch. 

('lila|>|M'r-,  III  II  aiii'li  i  l)<iifkiil.  IHD'Ji  Chlijifiir-: 
-  T.  ii;',  riH|i|ii'riiiiiiil  lls  (iiiii'li  ll  St'il.l;  li,  nii  K.,  ,Iiiii, 

Still,  'i'ii.'  (K'");  ^i-;  ^y""-  i<i>i>l-.  <'iii,ii>ih-,  //i/«t., 

Mut-,  Itliulrr-,  IWiwIrr;  Hiuilrr-,  l'lii<i„r-,  l/alsch-,  Schiit- 
der-,  Scliir,tl:-T.,  itiicli  ( Vi/ii/i/icr.ii  /  (  Hil  III  iW^i);  ('Iil.-Mi'il 
(Hil  IV  18(1),  wo  je  wi'ilcrt>;  v;;!.  rliliiiiinrni  .1  (llil  III  rilKl). 
Vi«'  mi^"  dt""  Wflijir  tiiil  irrri'ilr"  . .  .  silsrli  niriiil  rr  äi"", 
,V»  g'iij  r»  (VW.  II"''  tiiiiiml  im'''  uf  ''r"  /uij.  S(!i'i:i.i.Kii  1!)'J7. 
S.  luH'li  Ud  IX  1(1(7  iM.  (Dorf kill.  1H(Ü).  .Die  Id.,  nfsolittiitrln 
wi>yb  inli>r  (urlittT,  j;iirriilii.'  Mal.  .Kiililis,  scliwutjsijr,  i'in 
kl.  oder  ly<li(fi'rim'r  worlcii  oder  ein  scliwiitziiuil.'  Kui.s. 
IfUi'J.  ,|  K(iiiif;:|  lliiy  Kl.-ti'scli,  ictz  bist  viTJagt.  Hoiclit  ii'tz 
(Iota  l'faffi'ii,  \\n7,  du  witt.'  .IM.mii..  l(i"_'(l.  ,/i\v('i  Kl.-tü.scli.' 
um,  Ks  Jb.  tSDT  (Tid'l  /.ii  Kostiiiiibild  di'S  IIII(;ia.xi'r). 
S.  MOi-li  »d  Ml  ISKI?  o.  (inVst.).  Im  Kiiidcrrcini.  (VW.  i// 
tif'  tliixsi",  ur""  mr"  Wk"  i/siIiI,  mi  imirs'  im"  Wf*  hnnsr". 
KL.  (»Stdt,  Th.l;  vsri.  dl.'  Var.  Hd  VI  Ibl,')  ii.  (CZiir.  1IHIL>). 
Aiiii(,Miiri<tiiiif  ( 'hl.,  iirr  .lol  ''ein  Chiiiilli  d'Wiiidtli  Kvi.sr/if "." 
lij  mlcr  Wii."  /<■*  <;/()iW)(",  du.  (iZin.  VM)2  (UStdt);  v-il.  die 
Var.  unter  ('hröiirii-Tii.ich  (Sp.  IbTl)  sowii'  unter  iMJfr-, 
Liiiiii>ni-,  Hliimlir-,  l'liii'iicr-T.  8.  iiocli  Sp.  •J4(>  o.  (KL.  für 
Blns).  -  Mlul.  kliippnlesche;  vgl.  Gr.WK.  V  »78;  Fischer  IV 
ib'i.  LI  liUnuulst.  1'.IÜ'2,  II  ,klap]icr(ik8cli,  -tiiteoh'  auch  in 
einem  L  l''ns(nnch(sspiel. 

Klepf-  ,-ö-':  -  dem  Vor.;  Övn.  auch  Chhpper-T.  (wo 
weitere);  vgl.  chleploii  2h  (Hd  IM  674).  S.  Hd  IX  2263  ii. 
(1Ü24,  Z). 

Chlatscli-:  •  dem  Vor.,  Klatschbase  WRanda;  Syn. 
auch  Chhppcr-T.  (wo  weitere)  sowie  ChUilschen  (Bd  III 
7l)ü,  wo  Weiteres).  —  Vgl.  Gr.WB.  V  lOlG. 

l'hniepi-:  entspr.  a,  langsame  Person;  Syn.  Chiüepm 
(Bd  III  744).  iroi«  HtiMK»  d's  Hdbiriitisacr  warm  (fiiueg 
blibt,  bis  die  Chi.  chuid!  B  Volkskal.  TJUt  (B);  vlirher: 
Seho"  halbi  achli  und  ho''''  An"  Abuäricrr"  isch'  da. 

Lafer-,  It  St.  auch  Läfer-:  =  T.  ay  ScnMa.  (,Xeiiig- 
keitskrämerin'),  Schi.  (.Schwätzerin,  die  in  böser  Absicht 
alles  auskramt'),  Stdt,  ..Plaudertasche.  Verläumderin." 
St.;  Svn.  auch  Chloppa-T.  (wo  weitere)  sowie  I.^fcrm  3 
(Bd  III  1109);  vgl.  Ufcrcr,  Laferi  2  (ebd.).  Die  Meilh  händ 
iez  seht"  e"  Glogge"sluiid  initenand  ij'lajcret,  da'  sind  L.- 
täsche"  !  SciiStdt.  Im  Kinderreim :  Tl"(>r  imiefi  aber  d'  Windle" 
Wäsche"?  ü"si  alli  L.  KL.  (ScHStdt);  vgl.  die  Var.  unter 
Chkipper-T.  -  Stalders  Ortsangaben  „L;  Seh;  Schw"  beziehen 
sich  zunächst  auf  lias  Yb  lafere",  nicht  auf  unser  W. 

G<'-leck-T.  II:  a)  entspr.  a.  abschätzig,  unzufriedene 
und  andern  Leuten  lästig  fallende  Person  Bo.\a.  (Bärnd. 
1926),  E.  (SGfeller  1911);  L;  vgl.  lecken  6b  (Bd  III  1246) 
bzw.  zum  Übergang  aus  Ge-l.-T.  I  (Sp.  1875):  Seho"  »ö'"* 
der  dritte"  Bcnnelc"  het  er  [der  Rötblösch]  sum  Tennstor 
zuehe"' zwängt,  wo  albe"  der  Gleekchübcl  g'stangen  ist  ...  er 
üt  e"  grüsligi  G7.  g'sV>.  SGfeller  1931.  Die  Hagels  G'l.-tä- 
sche"!  Bärnd.  1925.  [Mann  zur  Frau,  die  sich  über  die 
Verhältnisse  beklagt:]  Du  brüchst  mer  nüd  vorz'halte",  du 
Donners  Gl.  du,  das^  d'  bist.  Dorfkal.  1870  (L).  Der  alte" 
G'l.  im  Husli  hätl  men  i"  der  Regel  seho"  lengste"  solle"  's 
nüs  verbieten  »»'*  üfchünte".  nid  erst  hüt.  SGfeller  1911.  — 
b)  Dim.,  entspr.  b,  zärtUche  Schelte  auf  .wählerisches  Kind' 
BE.  (Bärnd.  1904);  vgl.  xVn»«e/'  (Bd  IV  804);  Schnäugger 
(Bd  IX  1183),  auch  wi-gc-scMaeht  2b  (ebd.  36). 

Lumpe"-T.  II:  ausgehend  von  a,  Scheltw.  fiü'  .unan- 
ständige Frau'  ScnBib.  (Bührer);  Svn.  L.-Frnuw  (Bd  I 
r250);  vgl.  L.-Bäbi  (Bd  IV  918),  -Geschirr  (Bd  VIII 1167), 


Ivicht«  Kchrlti'  lur  ni'rkiiirli««  Mlidriinn,  KtOrnlrinl  beim 
.Spiel  nii.  ,Srii,  vi-rbliuiiiend  im  Kinderri-iin  K.Stdt  (G/Ur. 
P.tirJi;  (iHiich»;  .Srii.Slill;  //I'linlw.,  ihm  Tut.;  vjfl.  lAtmp  I, 
l.iimpni  I  iKd  III  127M.  !l.'7'.»).  /»ii  liml  m  nnilm  L!  Seil. 
Im  Kiiiderrelm  i  .\iiMililreim);  vf;l.  iinl4'r  //.-'/'.  /  (Sp. 
1H76(.  .Iiih(7>(|/ii  /,.,  «(T  mill  lUtit  Wttulli"  utUirhe"/  Ich 
iiiiW./ii  jiiMW.;  ».  Hd  VII  1 11(2  .M.|  .S<  iiSlilt.  A'i"»,  .'uvi,  Wr<i.' 
/'/  der  l'iili:ii  ij</  r»  um"'«  (ViiiiW  gibore".  UV  mueii'  ei 
/ici/ii  ".'  .■l»iH(7«I/)(7i  /,.  Wir  niHc/i«  rt  inltrhr"?  l"'  gl/iub,  dül 
'/.  um  r»t.;  ahiil.  (iHuclis;  Z'I'lialw.  H'i/-  mdl  '»  hetße"'/ 
.■Iniifiiuiriii  L.  Wn  iiiiH  im  d'Windlr"  u<Hich"'f  (iZ(n.  1!KJ2. 
IV'ie  »oll  's  hnßr'Y  Uiick  mlir  (leißr"'/  H'rr  ivU  '»  wasche"'/ 
Di  niti  I,.  ebil. ;  h.  da.s  Voraiigeli.  Hd  V  667  o.  Vgl.  noch  die 
Var.:  H'it  sr'i  <'rm  Ghindlt  d'  Windle"  uwchcY  '»  Anneli 
US  der  L  ZWlIi.  —  Vgl.  Martin-Licnh.  II  722. 

.MlU-T.  III:  -  7'.  af,  ,Schwul/.erin'  ZKn.;  Syn.  auch 
Chlipprr-T.,  wo  weitere.  -  VrI.  Martin-Lienh.  II  722;  Schm.' 
I  iWü.  Alfl  Spitzname:  ,eiii  uni;e»tall,  wUent  wyb,  gemcinklich 
die  M. -laschen  zu<ii;eneinpt.'  IIUull.  Tig. 

Ilüch-muets-:  enf.spr.  a,  hochmütiges,  überspanntes 
Miidchen  H.sLie.;  Svn.  H.-Chue  (Hd  III  96);  vgl.  H.-F/iUel 
(Bd  I  1166),  -Ai;/.;Wi  (Bd  IV  705),  -Stack  (Bd  X  1.561); 
Iliivh-Iarts-Toggvl  {IU\  XII  1162,  wo  Weiteres),  's  Engel 
lleiris  lleiri  si"  Tochter,  wo  us  ''cm  Wälsche"  hei'"cho" 
isch'  .  .  .  die  II.  [usw.].  —  BucbC-yVisc/i;  ,. Mädchen,  das 
allen  Männern  nachläuft'  Sin;  Synn.  li.-Fötzlerin  (Bd  I 
1167),  -Narr  (Bd  IV  782),  -Kuedi,  -Rollen  2,  -Rölli,  -Ruh, 
-RH  (Bd  VI  63'2. 874.  882. 883. 1664),  -.V(ajiAer(Bd  XI 1128), 
wo  zT.  weitere;  vgl.  Rueb  2  (Bd  IV  9'26).  -  Blädcr-  Fl-: 
=  r.  ay  Gn,Fid.,  Jen.,  L.'  (Tsch.),  Rh.  (l>echner);  Syn. 
auch  Chlapper-T.,  sodann  Bläderen  3  (Bd  V  18),  wo  je 
weitere;  vgl.  bläderen  4  (Bd  V  18). 

Blander-,  Fl-:  (auch  Dim.)  =  dem  Vor.  AaF.,  L. 
(FÜschw.  1919);  BsL.,  Stdt;  BTh.  (GZür.  1902);  L;  SchR.; 
ScHwMa.;  ZO.  (Mcssikommer  1910),  Regcnsd.,  IS.  (EEsch- 
mann),  Stdt  (T Vogel);  Syn.  auch  Chlapper-T.  (wo  wei- 
tere); vgl.  blauderen  (Bd  V  19,  wo  weitere  Sjun.).  Du  bist 
e"  ehlnii  Fl,  zu  Kind  SchR.  Bis  kä"  so-n-e"  Fl!  EEsch- 
M.\NN  1917.  Bi  der  G'lege"hait  isch'  's  au'''  üs'ko",  we^"« 
Bl.-däschli  mi"  G'schicht  wUersvenellt  het.  DMüLLER  1917. 
,lch  höre  die  Pl.-taschen  all  vor  nur  reden.'  UBrägg.  S. 
noch,  mit  verstärkendem  Attr.,  Bd  XII  1048  M.  (Bs  Xa- 
tionalztg  1918).  Im  Anzählreim:  Wer  soll  dem  Chindli 
d'  Windle"  Wäsche"?  Di  alli,  bosi  Fl  GZüb.  1902;  vgl.  die 
Var.  unter  Chlapper-T.  -  Vgl.  Gr.WB.  VII  1930;  Martin- 
Lienh.  II  722;  Fischer  I  1183. 

Blöder-,  Fl-:  =  dem  Vor.  A.\F.  (WMüUer  1918);  Ndw 
(AZumbühl  1953);  UwE.;  S\ti.  auch  Chlapper-T.  (wo  wei- 
tere); vgl.  Bl-Loch  (Bd  III  1036);  Bloderi  2  (Bd  V  23)  so- 
wie blöderen  6  (ebd.  2'2).  Di  alt  Fl  die!  WMüller  1918. 
E"  Fl.  ist  's  nid  g'sl",  verschwige" ,  trhc  und  gued,  das  Reis- 
seckli.  AZumbühl  1953.  —  Spätmhd.  (als  fingierter  Name) 
Plödertasch  (Lexer  II  280). 

Plapper-:  =  dem  Vor.,  ,Plappennaid'  Bs;  Syn.  auch 
Chlapper-T.  (-wo  weitere)  sowie  Flapperen  (Bd  V  128);  vgl. 
plapperen  1  (ebd.).  ,Behüete  mich  . . .  vor  falschen  Zungen 
und  alten  Pl.-taschen.'  XVII.?,  AfV.  (Segen  aus  GSaL.); 
dazu  die  Var.:  ,iuid  allen  Pl.-taschen."  1647,  ebd.  (oO.). 
,Altfrank:  De  bi^ch  e  Narr  und  kasch  nit  gigen.  Barwitz: 
Und  du  e  Fl.  und  kasch  nit  schwigen.'  1782,  RSuter  1949 
(POchs).  Vgl.  im  Kinderreim  (i.S.v.  plapperndes  Maul; 
Syn.  MCd-Täsch  II,  Sp.  1876);  Wer  muefi  dem  Chindli 
d'  Windle"  wasche"?  's  Grlili  mit  der  Fl  KL.  (ScnMerish., 
Stdt;  ZStdt),  dazu  die  Var.  unter  Chlapper-T.  -  Vgl.  Gr.WB. 
VII  1897. 
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Rummel-.  .[Der  Landstreicher  singt:]  Mit  Streiten, 
mit  Streiten  hal)  icli  den  Vogell  gfangen,  die  Rumelldthäsch, 
die  Kuntzeifliiscli  in  meinem  Garn  ist  bhangen.'  L  Sehausp. 
1755  (Gfd);  hieher?  —  Kumpel-:  entspr.  a;  vgl.  nimplen  If 
(Bd  VI  941),  auch  R.-Elsi  (Bd  I  202).  S.  Bd  VI  751  M. 
(.IMahl.  1G74).  -  Ratsch-:  =  T.  rrf;  Syn.  auch  Chhpper-T. 
(wo  weitere)  sowie  R.-Loch  2  (Bd  III  1038),  -MiV,  -Bäsi 
(Bd  IV  181.  1649);  Rätschercn  Ib,  RälscJwnn  2  (Bd  VI 
1853);  vgl.  rälschen  6  (ebd.  1850).  Und  wenn  de'  Pfar'er  ab 
der  Chnmlen  abe"  probierti,  mit  de"  R.-Iäsehe"  pnnkio  Dorf- 
chlalsch  einist  es  Hiiendli  2'  riipje"  [würde  er  selber]  g  hörig 
dur^'^enfhüehlel  und  üsg'riblct.  HWalti  1961  (AADürr.).  — 
Schnäder-:  =  dem  Vor.  GrL.  (Tsch.);  Synn.  auch  Chlap- 
per-T.  (wo  weitere)  sowie  Schn.-Miil  (Bd  IV  182);  Schnä- 
deren  2,  Schnädererin  (Bd  IX  1078);  vgl.  schnaderen  Ib 
(ebd.  1076).  —  Schnöder-;  wohl  =  T.  ay,-  vgl.  schnöderen  3 
(Bd  IX  1141)  sowie  das  Vor.  .[Narr;]  Hiemit  thuo  ich 
auch  meynen  die  bösen  bnoben  und  die  kleynen,  fürwitzigen 
schn.-däschen,  die  nüt  thüend  dann  zungen  dröschen,  die 
wyl  ich  Waffen  uff  den  grind  jnit  minem  narrendägen 
gsehwind.'  Meinkad  1576. 

Schwätz-;  =  T.ay:  Syn.  auch  Chlapper-T.  (wo  wei- 
tere) sowie  Schw.-Bäsi  (Bd  IV  1650);  Schwätz  II 1,  Schwät- 
zer(in)  la  (Bd  IX  2260.  2261);  vgl.  schwätzen  In  (ebd. 
2250).  ferner  Schw.-Loch  (Bd  III  1039),  -Seckel  (Bd  VII 
672).  Die  Schw.!  Dere"  han  i"^*  's  gern  verzelll,  ''aß  's  Marlli 
e'so  Schanßc"  bi  de"  hechere"  Grais  het.  MRuckh.  1925 
(BsStdt).  .Schwätzerin,  schw.,  lingulaca.'  Mal.  .Daruf  ge- 
dachter Herr  Vogt  Meyer  gsagt,  das  N.  glychwol  syn  Bässi, 
aber  ein  Schw.  syge.'  1611,  Z.  S.  noch  Bd  IX  22.58  o. 
(1609,  Z).  —  V?l.  Gr.WB.  IX  2363;  Fischer  V  1254. 

Diebs-;  entspr.  a.  ,Es  sig  d  Sach  . . .  siner  D.-täsche 
ase  glatt  dura  ganga.'  1700,  TTobler  1869,  7.  -  Das  1.  Glied 
wohl  nur  verstärkend;  vgl.  D.-Jiid  (Bd  III  13),  -Müller  (Bd  IV 
186). 

Sunn-tags-T.  II:  .sensibles  Mädchen,  oder  Mädchen, 
das  man  gleichsam  nur  mit  seidenen  Handschuhen  be- 
rühren darf  WRanda  (junge  Angabe);  Svn.  Täggel  b  (Bd 
XII  1137);  vgl.  Slden-Hris  2  (Bd  II  1669);  Tirggel  2  (Sp. 
1571).  —  G<"-wunder-:  entspr.  a,  neugierige  Frau  BE. 
(SGfeller  1925).  M.  (EBalmer  1927):  S\'nn"  G.-Füd-loch 
(Bd  III  1029),  -Nas  2  (Bd  IV  802),  -Suppen  2  (Bd  VII 
1252),  wo  je  weitere.  We""  're"  's  numen  all  Lüt  so  miechi", 
der  G.!,  ihren  Fragen  auswichen.  SGfeller  1925.  S.  noch 
Bd  X708u.  (EBalmer  1927). 

täschen  II:  tr.,  jmden  eine  Täsch  (Täsch  Illaa.  Sp. 
1882)  schelten ;  vgl.  etwa hucren  2 (Bd  II 1590).  ,Hans  Ludwig 
A.  [zeigt  ua.  an,  die  B.  habe  gesagt]  vt\yxi  Huß  syge,  reve- 
renter  z  melden,  ein  Sacramenthuß  und  überal  nüt  Rächts 
darinn  . . .  desglichen  myner  Hußfrow-en  eine,  die  C.  . . . 
mit  Eeren  z  melden,  ghueret  und  täschet  ...  Ist  sy  daruff 
offenlich  an  die  Gassen  gstanden  und  mich  . . .  gschölmet 
und  diebet.'  1608,  Z. 

Täscher  m.:  Taschenmacher;  Synn.  Täschm-Macher 
(fehlt  Bd  IV);  SecMer  2  (Bd  VII  677).  ,Man  schribet  allen 
reten,  daz  der  tescher  sin  erbschaft  an  dem  hus  in  Gassen, 
daz  H.  Jungeknaben  [vgl.  Sp.  1865  u.,  vor  1323,  Z  StB.] 
waz,  saste  in  des  rates  gewalt.'  um  1323,  ZStB. ;  oder 
PN.?  vgl.  u.  ,Es  sol  ouch  enkein  tescher  weder  papyr  noch 
Zwilchen  in  enkein  teschen  slachen,  er  beslache  es  danne 
mit  leder.'  1336,  QZW.  (Entwurf  einer  Zunftorchi.).  ,Es 
klaget  Fetter  Preis  von  Köln,  tescher  ...  uf  den  Brem- 
garter  tescher  [PN.?],  daß  er  zuo  im  sprach  [usw.]."  1385, 
Z  RB.  —  Irrtüml.  bei  Gr.WB.  XI  1, 1, 155.  Als  PN.,  in  den  ä. 
Belegen  zunächst  noch  Zuname;  vgl.  HBL.  VI  626.  ,T.'  AaAar. 


(,WernH  T.'  1441,  Aar.  StR.);  BsStdt  (,Diechinus  Tescher.' 
nach  1289,  ASocin  1903;  ,Johan8  der  Tescher.'  1293,  Bs  ÜB.; 
,Johans  Tescher.'  1296,  ebd.;  vgl.:  ,der  Teschin  hus  uf  der 
RinbrUgge.'  1291,  ebd.);  BAms.  (,possessionem  nostram  ... 
quam  NKramer  et  Elizabet  Täscherra  eolunt.'  1327,  Fontes), 
Biel  {,[domus]  Cuonis  dicti  Tescher.'  1355,  Fontes;  ,Nycolau8 
Tesclier.'  1371,  ebd.);  Gr  (,Däscher,  Täscher'),  so  Grüsch, 
Kühl.,  Luz.,  Schs  (schon:  ,Steina  Täschery.'  1655,  Schmid  u. 
Sprecher  1919),  Trimm.  (,Placidus  T.'  1532,  JUMeug  1963; 
,Casper  D.'  1592,  ebd.),  Valz.,  Ziz.  (schon:  .Claus  D.  von  Zit- 
zers.' 1509,  Sprecher  1672);  SchStdt  (,uf  dem  invang  am  Holen- 
boun,  der  ietzo  der  Tescherin  ist  ze  hörenne.'  1370,  Seh  StB.); 
Zg?  (,Eherlin  Tescher',  Zeuge  in  ZgHün.  1386,  Zg  ÜB.);  ZStdt 
(,üolricum  dictum  Tescher.'  1322,  HWartm.  Urk.;  ,her  Mathys 
Tescher  von  Zürich.'  1394,  ZgÜB.;  ,Chuonr.  Tescher,  sekler.' 
1401,  Z  Steuerb.;  ,Conrat  T.',  Ratsherr.  1415,  Z  StB.;  ders.(?): 
,Cuonrat  Tächer.'  1399,  Z  StB.).  In  Flurnn.  Täschersch  Hüs 
GrConters  {D-;  Wiese),  Saas  (Haus),  Valz.  {Stefe"  T.H.,  Heim- 
wesen). Täsch^rs  Megeri  GrTrimra.  (Magerwiese).  ,Däschers- 
boden'  GrSays/Hintervalz.  (1592,  JUMeng  1963).  Däscherlis 
Mad  GrLuz.  (Weide). 

Täschete"  f.;  eine  Tasche  voll  FJ.;  vgl.  Sackelen 
(Bd  VII  652).  -  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XVIII  78. 

täschle».  Nur  üs-:  tr.,  bestehlen,  berauben  SchwE. 
(Lienert  1891);  S)ti.  üs-seclden  2  (Bd  VII  675).  MeineH  Ir, 
der  Herr  Sclmng  well  J'o"  Üch  nie  öppis  wüsse",  iV  dere". 
wo  'ne"  hat  welle"  todc"  uiul  ü.? 

Täschli"g  m.;  =  Täsch  II  Ib.  Tasche  in  einem  Klei- 
dungsstück. Leider  hmt  i'''  bin  der  G'legenheit  den  eine"  T. 
vani  Tschöpen  abgerupft,  daß  i'''  diie  üsg'sehn  Jum  une  en 
Hnnen  mit  mm  ei"'m  Feckt.  GFient  1898  (GRPr.).  -  Okkas. 
Als  Flurn.:  ,Ihm  Däschhng.'  1802,  ApGais;  vgh  Sp.  1870  u.; 
oder  zu  DeisMing? 

„(lasche""  s.  tatschen. 

Taschen  V  m.:  Kuhfladen  AaK.,  Lengn.,  Leugg. ;  Syn. 
Täscli  II  (Sp.  1857,  wo  weitere).  —  Kürze  des  -ä-  ge- 
sichert; etyra.  Verhältnis  zu  den  syn.  Täsrh  II,  Deisch,  Tat- 
schen, (Chue-)Tütsch  unklar. 

tischete"-  täschete",  in  r;W.  (.IKuratli)  -lasehete": 
Schallw.,  das  Geräusch  des  Handwebstuhls  nachahmend 
GT.,  W.  (JKuratli);  vgl.  Bd  V  101  M.  (NBösch  1892).  Subst. 
flöV'»  's  A"schloh''  vo"  de'  Lad  and  's  Rüsche"  vo)n  Schiflli, 
wo  hi"  ond  under  schüßt,  giH  's  i"  regelmäßigem  Takt  se'b  T. 
ToGGENBURGERBL.  1943.  Zu  dem  T.  her,  wo  d'  Siüetle" 
g'mucht  hat,  hänn^  o"<:''  «C''  zwei  Spinnredli  g'sorrel. 
JKuratli  1958.  ,Franzli  mußte  seine  Wiqjfe  abweben  und 
hurtig  drauflosschlagen  mit  T.,  T.  heut  und  alle  Tag.' 
ScHwE.  Kai.  1891  (oO.). 

täschin'"  II:  , springen,  laufen',  ,selbstbewnßt  gehen 
(leicht  abschätzig,  bes.  mit  Bez.  auf  weibl.  Personen)' 
BLenk;  Svn.  täselen  la  (Sp.  1743);  vgl.  besemen  3  (Bd  IV 
1670).  Si'täschnet  nuch  aßtig  [vgl.  asig  II  2  Bd  l  504] 
desa''hi".  —  Kürze  des  Vok.  verbürgt.  Viell.  eine  Bildg  ent- 
spr. seclden  (Bd  VII  674,  Bed.  4)  zu  Täsch  II  (Sp.  1864). 

jfe.  r. 

Tauseh  Obw  (Doisch.  OBwSa.  1902),  m.  USch. 
(Tüuscli^),  Dim.  Tanscheli  -öu-  U  (Z>-),  so  Sil.,  Tauschi 
Döuschi  U;  Scheltw.,  schwerfälliger  Mensch,  einfältige 
Weibsperson,  plumpes,  unbeholfenes  Mädchen.  aaOO. ; 
Synn.  Tungg,  Tunsch  II  2  (Sp.  606.  739,  wo  je  weitere). 
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|Wililiniiiin  *ii  »iMiiiT  Kiaii;|  .1  mi"  m'*,  i/m  /»,.  ilir  niJ  >( 
illimm  .•i(/(».'  (hiwSii.  ÜKI'J,  V'li'll.  imlt  im-,  -oi-  nnrli 
Upiii  SlaiiliKi'lioii  lii'Ni'l/.;  vti\.  HS(i.  XVII  im)  Tmitch  und 
ilnnii  olviii  i'iiiii  Hill  Tmilurli  :tli  (Sp  n;i:i1;  ihIit  S|iip|fiirni  «ii 
TiUrh  I.  7'.l«i/if/i  ;/.  7il«f/ii  (Sp.  !«,'i2ir.)  I./.W.  YViii.f/  //,  V'.iiMi 

(Hp.  wvi)?:  vk'i.  iiiii'iiriiii«  /Mi/zirA  iM'i  Miiriiiii.ii-iiii.  II  7:12. 

rmim-AWi  ISil.  (wii  ilim  W.  11)7(1  iiii'hl  lipntAlii;)  winl;  iiil  in  ilcr 
LniiKoriii  von  rSi«.  (-iih-)  Uhprlipfcrl.  -  I  nklnr  ilrr  Hrryn. 
,Tniiiio!i(<l'  ScliwMn. 

TiuiRi'lio"  f.:  (Hiicli)  in  ili-r  Wcmig  (liille'  7'.,  I)i>lriin- 
koni's  KraiHMiziininiT  (liiN'iif.  Das  iil  iwr  c"  nrhli  tlnlli'  '/'. 
Klyin.  liinlii-rV 

tiuiscln'"  limsi-h'i":  .laii;.'saiii.  Ii«k''  iirbcitcn'  l'Srh.; 
Syn.  tilschr»  I  Ih  (Sp.  IS.M,  wii  Wcilcrcs). 

liiiisflii»!:  |iliini|i  cinliorcolicn,  ,faiili-n/.cnil  sirli  fort- 
scliU'p|n'ii'  Si  iiSt.(Siil^('r);  Syii.  /(?«<7ic)i  /  /  (Sp.  IH.')«).  - 
/.sliiint,'  mit  der  vuraiii.'di.  Sippr  iiirlil  ticsicliort ;  Kiiiilaniiiiu- 
liiin  ans  lauDtim  (Hil  XII  lllH)  iintl  läsilini  l  (Sp.  1S54)?  Vt;l. 
aller  auch  Marliii-l.ioiili.  11  l'S'i  (<liiiilsi-lim). 

iimt"'-  «»iiiiii"-.  7.11111  V(ir.  SiiiSt.  (Sul^'ci).  ilar- 
V(i"-  lUrni"-:  ("iitspr.  dein  Vcir.  SiiiSt.  (Siilfrer). 

Tiiuschi  in.:  pliiniper,  eiiifälti^'cr  Meiiseh  Siii,  sii  St.; 
Syn.  Tappi  II  I  (Sp.  lUili.  wo  weitere»;  V'.'l.  /.'(ii/.sr/ii  ( liil  IV 
ITlil);  Täfclii  .'i  (Sp.  1855),  Ihischi  I.  Naeli  einer  Antrabe 
mit  -sf/i'-.  1970  nieht  liostütiu't  wird  iriehtiu'  uberlieferlesy) 
Däiisch  .überspannte  Person'  LBer.,  Noud. 

(iesch  s.  tlCifch. 
(lesolipii  s.  Iiitsi-Iifii. 

DoseluMit'  (s.  die  .\niu.)  11.:  Kl lilistück  Hs  (Scliwzd.); 
Svii.  Denchfiticmi  li,  aiieli  Monii'n- Essen  I  ( Bd  I  527); 
KülM:  1  (ßd  111  20!»);  :"  Monjeii  (IW  IV  4(14  M.);  zur 
Saclio  virl.  ASV.  Koininentar  1  47.  |(ioliath  zu  David:] 
Ä"  liiirsch  irie  du  >nid  sihc"  mi\  die  sehliiijii  i^''  jo  stiem  D. 
ScHWZD.;  vgl.  Bd  1  527  M.  (Cii,).  -  Frz.  dijeuner;  vgl.  Heysc 
Fremdwb."  242;  Sanders  I  277.  In  der  Lautun?  De^schfne 
auch  sonst  belsannt,  aber  im  Ge?s.  zum  Folsr.  nieht  volkst. 

descheniere",  /-  ,Bs;  H"  (vgl.  u.),  so  Stdt  (.gebildet" 
deschöniere":  vgl.  u.),  Tli.  (KSteiner  1021),  Twann  {deschö- 
niere".  Bärnd.  1922;  vgl.  11.).  desehiiiiere".  I-  LiÜDießb. 
(ESteiner  1921).  l".  dmOb.);  (aM.  (CStreiff  m(4),  di- 
schetiiere".  I-  .\Al.eor.  (11.);  Bs  (ESteiner  lit21;  vgl.  o.). 
so  Randinsbnrg  (Seiler);  B  (vgl.  0..  u.).  so  ..\ar\v..  Br. 
(Vgl.  u.)-  (ESteiner  1921),  Cr.  (Biirnd.  19(J8;  vgl.  u.).  Ha. 
(MSooder  1943).  M.  [disehötiierc".  ,in  den  Städten"),  Murren 
(ASV.),  Stdt  (Vgl.  o.)  und  It  ,ASV.;  ZfM.  19G1"  (  Karten; 
s.  die  Anm.l;  F  (vgl.  u.);  Gl  (ESteiner  1921):  CrScIis 
(JIKuoni.  Idyll:  vgl.  u.),  dischinierc».  l-  B  (vgl.  0.),  so  Br. 
(AStreieh  19iS:  vgl.  0.).  BrS.  (Angabe  von  178(1).  E.  ( Bämd. 
19t)4),  Erl.  (ebd.  1922),  Frut.  ^MLauber).  (ir.  (auch  It 
Bärnd.  1908;  vgl.  0.).  G.  (auch  It  Bämd.  1911).  Hk..  S. 
(auch  It  Bärnd.  1914).  Twann  (ebd.  19-22;  vgl.  o.)  und  It 
Gotth.;  F  (ESteiner  1921;  vgl.  0.);  GLEngi;  GitHe.  (Tsch.), 
KI.,  Pr.  (GFient  1898),  Schs  (vd.  o.),  Seewis  (MKuoni 
1884),  Trimm.  (JUMeng  1963);  GW.  (HGabath.  1938);  S, 
so  Bb..  Kriegst.  (JHofst.  1805)  und  It  Joach.  1885:  .WRanda, 
Unterbäch"  (ESteiner  1921)  —  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -/; 
s.  die  Aniu.:  a)  frühstücken,  das  Morgenessen  einnehmen 
Bs,  so  Ramlinsburg  (Seiler):  B.  so  BrS.  (Angabe  von  1780), 
Gr.  (Bärnd.  1908)^  G..  Hk.,  S..  Stdt.  U.  (ImOb.)  und  It 
Gotth.:  S,  so  Bb,  und  It  .loach.  1885:  S\-nn.  loUakeii  1 
(Bd  III  210);  z'  Mortje"  esse"  usw.  (Bd  iv  404  0.):  vgl. 
das  Vor.;  von  b  nicht  durchwegs  sicher  zu  trennen.  3.)  intr. 
's  iseh'  die  höchsli  ZU  g'sl",  für  d'  Sehuelstube"  z'  heize"  und 


</(i»  :'  </.  HM//  I"  d'  Mfß  l'  l^)".  .lii\<  M.  IHhTi.  Im  Mnnir' 
I«"  der  Sidnmilil  |in  H.'<tdl|  /in"  dr"  if  J  'rmnlnin'  Tuii- 
ifiirli  i/'»r/i/<l//i».  /)'  Uwlii"  hn'  </l  >rlhi  Sitrhl  Mir  h'rriul 
und  Itujididd  fiifl  nid  i('»i7iM/(".  .Wi "  hrl  di"  «"'*  r/i/i" 
brHHiT  'dfnrhenirrl.  ttppr"  -i'i  iru  mtui  ftmi  "  StinnliiJ,  .  I "  1 1/«'  ** 
Orli'  All"  (/'  Hm  In"  U'i'/iffi  iihi  irhii".  .lii/,<"  und  Srlmlt:%iirr 
wirr  Uunij  inlir  (limliliiri"  und  uliill  '<'///<  SrliiiililrUI.  KaiiI. 
.Im  Mitrijr"  hrl  im  der  (1.  iih' inmiirl ,  und  im-n-it  1"'"  liirrr* 
hei  iiyW/c"  i(rt"  (/..  /ii7  rt  'ni"  i"(y"/rt(/<".  I»  im  iilu"  :'  Mnrijr' 
:'  eime".  K.VIo.M.Mi  l!)ll.  .Die  Sliil(cnin»cil  |<'rliiell|  Befehl, 
sriileiinig  den  Tiüeli  zu  ileeken  und  aiifziitnigen,  üub  wie 
lOlisi  wehrte,  »eil  sie  emt  diHrliinirt  hatten.'  (ioTTii.  II; 
.gefriilistuekt."  IH:^>.  S.  nueli  Sp.  244  n.  (Siebeniliek). 
Z'  Mor<ir"  d.  B,  »11  Stdt :  vl'I.  b.  S.  Md  V  ittr»  M.  (.MWalden 
1884).  —  p(  traiis.  .Viif  unnßi"  |ain  Tai;!'  der  Alpabfahrt| 
MUleh  /,,  leie  all  Tiiij.  weil  die  Kaffeebuhiien  verdorben  sind. 
KKi:i"niiiMi  I9l.'t:  eher  liieher  :ils  zu  b.  .Sie  liiiben  nach 
H  riir  beyiii  Wildeiiiiiaiin  Thee  dejeuniert  und  i.'ei.'i'n  .Mittai' 
bey  dem  Kneh  Heim  zu  .Morgen  i;es|iielJen.'  17S2.  B  Tiirinb. 
—  Il)  allgemeiner  i.S.v.  (tiieliti;.')  essen.  s(»eisen,  ,zu  Tische 
sitzen'  .\v  (ll.l;  lis  (.ländlich  vnriiehnie  Rede"):  BFrut. 
(MLaiiber).  S.  (W.Morf  1917l;  Gi,Kn^'i.  .M.  (CStreiff  littM); 
Gnlle.  (Tsch.).  Kl.,  Pr.  (GFient  IS'.t«),  .Sehs;  (;\V.  (IKla- 
bath.  19H8);  Synn.  knHnlzvn  2  (  Bd  III  210(;  srhwihelieren  .'i 
(  Bd  1 X  K KW):  simehtlen  11  ( Bd  X  45);  vgl.  uunmheii  ( Bd  I V 
33(i,  wo  Weiteres):  von  a  nicht  immer  sicher  zu  trennen. 
[In  einem]  priiehliij  erlfiehlele"  (InrU"  . .  .  sil:en''  ini'n  Tnjel- 
tiseh  eil  Herren  und  Frnu"'e"  . . .  IHe  Itiinn''  'lischinierl, 
ifsungen  un''  (fUiehel.  H(i\».\TH.  1938.  [ICin  auf  langer 
Wanderung  rastendes  Mädchen  hlßl]  ifUiekseelig  . . .  in  es 
lii':li  Hl-seh.  Da  silsl  's  ii"''  lischinierl  u"''  chüslel  si"s 
Lii"'we".  ML.VLHEU  1954.  /""''  hnn  mi"  Splssack fürher ij'nun, 
en  (lullere"  W'in  hin  1''''  zum  Glück  Wfen  eorhen  z'  erwüschen 
ifchou  . . .  und  due  han  i"""  da  ho'"''  LusI  und  (lusl  rjelischi- 
nierl.  GFikxt  1898.  Wncker  /.,  ,gut  und  viel  essen"  (iR,  so 
Kl.  und  It  Tsch.  (.eher  scherzh.").  .Wie  der  gute  Urlando 
[in  Shakespeares  .Wie  es  euch  gefällt"]  den  alten  Herzog 
und  seine  I,eutc  unterm  Baum  beim  Essen  überrascht.  0, 
da  ist  s  all  so  angenehm,  so  reizend  besclirieben,  wie  er 
die  Mahlzeit  der  >;ot  heischt,  wie  sie  darüber  philosophieren 
und  als  Freunde  da  im  freien  Felde  so  patriarcliisch  tischi- 
nieren."  rBR.JLOG.  —  Descheniere"  (usw.)  n.:  a)  entspr. 
Essen  7  (Bd  I  52öl.  aktioneil.  a)  zu  descheniere»  a  BE. 
(.städtelnd."  Bärnd.  1904).  .Va«"*  <"m  z  Morge"  T.  —  ß)  zu 
deschenieren  b  GKSchs  (MKuoni.  Idyll),  Seewis  (ebd.  1884), 
Trimm.  ( .lUMeng  1963).  Hat  das  in  dem  engge"  Slübli  dinne" 
für  e"  Lärme"  g'gi",  wie  e"möl  d's  D.  u"g'gnngen  isl.  nach 
dem  Heuen.  MKuoxi  1884;  vorher;  [Es  käme  dem  Bauern] 
nid  drüj  n"  ...  noch  e"  rechls  Spölmarend  s'  gi".  S.  noch 
Bd  XII  1660  0.  (ebd.  Idyll;  vorher:  Speler  tued  s'  j'  Xacht 
uf  de"  Tisch).  —  b)  entspr.  Essen  2  ( Bd  I  525).  Mahlzeit 
am  Morgen.  Frühstück  B.  so  .Biel.  Br..  Burgd."  (ASV., 
Karte),  Gr.  (auch  It  Bämd.  1908),  Ha.  (MSooder  1943). 
,Ins,  Int'  (ASV..  Karte).  M.  (.in  den  Städten" I.  Murren 
(ASV.),  Stdt,  Th.  (ASV..  Karte).  Twaim  (auch  It  Bämd. 
1922)  und  It  ZLM.  1961  (s.  die  Anm.):  S Kriegst.  (JHofst. 
1865);  SxTi.  Besehene  (Sp.  1889,  wo  Weiteres);  von  a 
und  c  nicht  immer  zu  trennen.  Sit  der  endlieh  erwachet? 
/<■''  ha"  g'gloubt.  dir  wellet  rf's  Deieuniere"  dißmäl  ganz  über- 
springe". B  TB.  1881  (BStdt).  S.  noch  Bd  I  238  M.  (BStdt). 
Meist  mit  Präp.  Am  Morge"  .si"  s'  bim  D.  umhi"  am  Tisch 
g'sessen.  In  allem  Essen  hed  DratI  g'fragd:  .  . .  MSooder 
1943;  oder  zu  aa?  Stellet  ech  vor  . .  .  hei  die  z'  Ü.  nil  halb- 
wlßes  Brot  üfg'slelll  anstatt  Züpfli!  Schwzd.  (BStdt).  Vnger 
allerlei  G'spräche"  isch'  ü"si  Hüshalii"g  . . .  gege"  Morge" 
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Dasch,  deseh,  disch,  dosch,  dusch 
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qo"  Bern  cho"  .  .  .  und.  hn"  [!]  Um  Adler  ires  Roß  l''g'steUt, 
für  de""  qrad  )W''  <''rn  D.  tri  I^chi'wf  z'  tmicJie".  JHofst. 
1865.  S.  noch  Bd  X  641  M.  (MWalden  1884).  ,Man  hat  den 
Ofiiciorer  ein  Ehrentrunck  sambt  einer  Collation  und  Speis 
zum  Degenieren  anerboten.'  1712,  BFrienisberg  Amtsrechn. 
,Es  habe  zum  Dejeunieren  Caft'e  und  Zucker  gebracht.' 
1770,  B  Turmb.  -  e)  entspr.  Essen  3  (Bd  I  525),  konkret, 
das  zum  Frülistiick  Bereitete,  Aufgetragene  B,  so  Br. 
(AStreich  1948),  Stdt  (KvTavel  1927);  Synn.  z'  Marge" 
(Bd  IV  404  M.),  Morgen-Spis  (Bd  X  538),  -Stuck  (ebd. 
1827,  wo  ein  Weiteres);  von  b  nicht  scharf  zu  trennen. 
[Die  Frau  hat  dem  Mann]  mieße"  d's  T-n  machen,  dernä'^'' 
(/'  Bueben  us  <>em  Holi  guslen  und  2'  Schuel  schicken. 
AStreich  1948.  Me"  hei  dem  P.  d's  Dejeunieren  am  Ähe"'' 
y'rüstet  und  im  Bräiöjeli  2'  warme"  g'stelU  g'ha".  RvTavel 
1927.  —  Frz.  dijeuner;  yg\.  Heyse  Fremdwb."  24'2;  Sanders 
I  277  sowie  ESteiner  1921,  ."iSe.  In  ASV.  Karte  I  9  ist  die  Form 
discheniere"  (für  BBiel,  Br.,  Burgd.,  Gr.,  Ins,  Int.,  Murren,  Th., 
Twann)  offenbar  typisiert  und  deshalli  in  unserer  Formentab. 
nicht  für  die  einzelnen  Orte  berücksichtigt;  gleiches  gilt  für 
Discheniere"  in  ZfM.  1961,  Abb.  25  hinter  S.  224  (B  östl.  0.  und 
Städte,  tw.  f,  nach  SDS. -Material).  /-  ist  bezeugt  für  AaLeer. 
(H.);  B  (tw.),  so  Aarw.,  Br.,  E.,  Frut.,  Gr.,  G.,  Hk.,  Murren, 
ODießb.,  ,Stdt,  Twann;  F'  (tw.);  Gl,  so  Engl;  GrHe.  (Tsch.), 
Kl.,  Pr.,  Schs,  Trimm.;  GW.;  WRanda,  Unterbäch,  -seh'-  für 
BBr.  (ESteiner  1921),  Gr.  (Bärnd.  1908),  ODießb.  (ESteiner 
1921),  S.  (Bärnd.  1914),  ,Stdt,  Th.'  (ESteiner  1921),  Twann 
(Bärnd.  1922);  GrSchs,  -seh'-  für  AaLeer.  (H.);  ,Bs;  BAarw.' 
(ESteiner  1921),  E.  (Bärnd.  1904),  G.  (auch  It  Bärnd  1911); 
,F  (lisch--);  Gl;  WRanda,  Unterbäch'  (ESteiner  1921).  Für 
BGr.  ist  (It  Bärnd.  1908)  tw.  -ierre"  bezeugt,  für  BHa.  (MSooder 
1943)  -eren.  Gelegentl.  -ire"  ist  sicher  bloße  Schreibg.  Die  Bed.- 
Angaben  bei  ESteiner  1921  lassen  sich  auf  unsere  Disposition 
nicht  durchwegs  übertragen  und  sind  deshalb  nicht  berück- 
sichtigt. —  Im  Flurn.:  Dischinier platz  BGadm.  (It  PZinsU 
, kleiner  Felskopf,  auf  dem  man  rastet'). 

Dcisfh,  T-  (bzw.  -ä-,  -oe-,  -i-'-)  AaB.;  ,Ap?  (St.);  Bs' 
(vgl.  u.),  so  B.  (Chue-D.),  L.,  Stdt  (vgl.  u.),  Wensl.  (Chue- 
D.)  und  It  Seil.,  Spreng  (Chue-D.):  BG.  (auch  It  Bärnd. 
1911),  Lf.;  GRCast.  (Tsch.),  He.  (auch  It  Tsch.),  lg.  (Tsch.), 
Mai.  (vgl.  u.),  Mu.,  ObS.,  Pany  (SV.),  Tschapp.;  „LE." 
(vgl.  u.);  GMs,  Rh.,  Sa.,  Sev.,  W.  (in  Bed.  1 ;  vgl.  u.),  Widn. ; 
ScHwE.;  S  (vgl.u.),  so  Bib.  (Chue-D.);  TB.;  ZF.  (Chue- 
D.),  0.  (vgl.u.),  Russ.  (Chue-D.);  äSpr.  (vgl.u.)  -  m. 
(soweit  ersichtlich),  PI.  -e(n)  BG.  (Bärnd.  1911);  GRMai., 
Mu. ;  TB.  (Chue-Teischa),  Dim.  (hieher  oder  zu  Deische") 
Teischli  BoSi.  (Chue-D.);  GrNu!.;  WLö.,  Deische",  T- 
(bzw.  -ä-)  A.\Dött.,  Kaiseraugst,  OEnd.,  Zein.;  Gr,  so  Av. 
{Chue-D.),  Chur  (auch  It  Tsch.,  nach  einer  Angabe  Teit- 
sche"),  D.,  He.  (Tsch.),  Luz.  (Chue-D.),  Mai.  (oder  PI.?; 
vgl.  0.),  Nuf.,  Pr.,  Rh.,  S.  (Chue-D.),  Seh.  (MKuoni  1886), 
Sculms  (Chue-D.),  sG.  (Tsch.),  Spl.  (Chue-D.),  Ths, 
Tschapp.  (Chue-D.)  und  It  JRAmstein,  St.,  Tsch.;  PRi. 
i-u);  GW.  (in  Bed.  2;  vgl.  0.);  Th;  WG.  (Chue-D.);  Kessl. 
—  m.  ,Gr,  so  Av.  (Chue-D.),  D.  (Hirni-D.),  Sculms 
(Chue-D.)'  (neben  f.)  und  It  B.,  (.  AAZein.;  ,Gr,  so  Av. 
(Chue-D.)'  (neben  m.),  Chur  (auch  It  Tsch.),  D.  (neben  m.). 
He.  (Tsch.),  Luz.  (Chue-D.),  Nuf.,  Pr.,  Rh.,  ,S.,  Sculms 
(neben  m.)'  (Chue-D.),  sG.  (Tsch.),  Ths,  Tschapp.  (Chue- 
D.)  und  It  St.,  Tsch.;  GW.;  WG.  (Chue-D.),  PI.  unver. 
Gr,  so  Chur  (auch  It  Tsch.),  He.  (Tsch.),  Luz.  (Chue-D.), 
sG.  (Tsch.)  und  It  Tsch.,  Deist,  T-  (bzw.  -ä-)  Ap  (It  T. 
und  wohl  It  St.;  vgl.  o.);  ,Bs,  so  Stdt'  {Chue-D.;  vgl.  0.); 
Gl,  so  Elm  (Chue-D.),  Engi,  H.,  K.  (Wint.);  L,  so  „E." 


(vgl.  0.);  GWb.,  We.;  S  {Chue-D.;  vgl.  0.);  ZBär.,  0.  (vgl. 
0.)  —  m.  (soweit  ersichthch);  vgl.  die  Anm.:  1.  „breiter 
Haufe  dicklicher  Flüssigkeit"  (St.-),  ,(ein  Fladen)  Kot', 
tierische  Exkremente  (St.")  Ap  (T.);  GRh.,  Sa.,  Wb.,  We. 
(Pllugger  19G4),  Widn.;  S;  TB.;  St.,  ,von  Rindvieh  und 
Pferden'  GSev.,  W.  (Gabath.),  We.,  von  Pferden  GRÜhur 
(Dan.);  L  (vgl.  die  Anm.),  insbes.  =  (bzw.  verkürzt  aus) 
Chue-D.,  Kuhfladen  AaB.,  Ddtt.,  Kaiseraugst,  OEnd., 
Zein.;  Ap  (auch  It  T.  und  wohl  It  St.);  Bs,  so  L.  (auch 
It  Seil.),  Stdt  (Seü.);  BG.  (Bärnd.  1911),  Lf.  (wohl  hieher); 
Gl,  so  Engi,  H.  und  It  St.-  (wohl  hieher);  Gr,  so  Gast. 
(Tsch.),  Chur  (auch  It  Tsch.),  D.  (wohl  hieher),  ,He.,  Ig. 
(wohl  hieher)'  (Tsch.),  Mai.,  Mu.,  Nuf.,  ObS.,  Pr.,  Rh., 
Seh.  (MKuoni  1886),  sG.  (Tsch.),  Ths,  Tschapp.  und  It 
JRAmstein  (,frisch  gefallener  Mist  von  Rindvieh'),  B.,  St., 
Tsch.;  „LE.";  PRi.;  GMs,  Rh.,  Sa.,  W.  (weicher  Kuhkot), 
We.  (PHugger  1964);  SchwE.  (,frischer  Mist  vom  Rind'); 
TB.;  Th  (,harter  Kotfiaden  des  Rindviehs');  WLö.;  ZBär., 
0.;  Synn.  Täsch  II,  Taschen  V  (Sp.  1857.  1888),  Dei- 
sching  sowie  etwa  Fladen  2,  Flader  1  (Bd  I  1168);  Blöderen 
1,  Blüderm  1,  Pflatter,  Pflutirr  1,  Pfliitz  i6  (Bd  V  17.  31. 
1264.  1265.  1268);  Tätter,  auch  Büw  6a  (Bd  IV  1948)  und 
Bollen  la  (ebd.  1171),  wo  tw.  weitere;  vgl.  noch  Täller  II 
;cß  (Bd  XII  1431)  sowie  D.-Darm  (Sp.  1606).  /)'  Chue  ist 
dilnni  (dicki)  im  T.  GRCast.  (Tsch.);  ähnl.  GRMai., Tschapp. 
,Wan  eine  Kuh  Deisch  harnet  ...  so  nim  warme  Äschen  . . . 
gib  s  der  Kuh  ein  in  drey  höchsten  Nammen  und  laß  Got 
walten.'  Arzneib.  1822.  In  Segensformeln  uä.;  vgl.  Ge- 
deisch.  ,Gegen  die  Stillfülle  [vgl.  Bd  XI  255  M.]  des  Rind- 
viehs: Doust  [Sp.  809,  Bed.  laß]  far  i"'"  Teisch  und  nii 
i"  's  Fleisch!'  Rochh.  ,Wen  dich  ein  böser  Find  anficht, 
so  sprich  ich  in  Nammen  Herr  Jesus  Christ:  Wind,  brich, 
brich,  brich  in  den  Theisch,  nicht  ins  Fleisch,  Gott  Vater, 
Gott  Sohn, Gott  heiligerGeist.' A.  XIX.,  SV.  1945  (GRPany). 
Sammlung,  Verwendung.  Kommen  Si,  Tante"  Nine", 
d'  Maienfehler  sind  ine"  [ins  Wirtshaus]  nemend  Si  d'  Ven- 
leline"  [s.  11".,  Fächer]  mer  jcend  go"  Teische"  lese"  Gr 
(Spottvers,  It  Dan.  den  Churern  in  den  Mund  gelegt  von 
den  Maienfeldern,  die  ehemals  mit  Pferdefuhrwerken  Waren 
nach  Chur  führten);  vgl.  deischen,  Deischer  sowie  D.-Schüf- 
Icn  (Bd  VIII  388).  [Auf  der  Alp  werden]  den  ganzen  Som- 
mer über  die  . . .  dem  TVschhüs  . . .  enthobenen  Titsche 
üsg'schorrt  [d. h.]  i"  Reiji  zu  Hüffelene"  üs'tä".  Bärnd.  1911. 
,Der  s.  V.  Bau  mag  ein  jeder  nach  Belieben  an  drei  Häuften 
hinausthun,  und  danne  denselben  zwei  Tag  vor  der  Alp- 
fahrt zerführen.  Auch  solle  an  dem  Mäyenberg  niemand 
befugt  sein,  Täist  zu  zerschlagen  als  am  Samstag  in  der 
Wociien.'  1770,  GGr.  (.Lege-  und  Ordnungbrief).  LTbertr.: 
,Oft  ist  er  [der  Ise"u'egg]  zu  weich,  dann  wird  er  rasch 
zur  T.  .  . .  oft  ist  er  zu  hart,  dann  tued  er  äsfal'e",  d.h.  er 
zerfällt  in  Stücke.'  WSchmitter  1953.  —  2.  (Teische"  f.) 
,geringwertiger  Mensch'  GW.  (It  Gabath.  ,verächtlich'); 
Synn.' etwa  Bläderen  2,  Binderen  2  (Bd  V  17.  31);  vgl. 
auch  Tänggen  c  (Sp.  604,  wo  Weiteres),  Täsch  I  2b  (Sp. 
1852)  und  Deischi  I,  Deisching  2. 

Ahd.  deisk;  zu  den  {spät-)mhd.  Formen  s.  Mhd.  WB.  I  311; 
Lexer  II  1418  (nach  Germ.  1873,  67  .fimus,  miste  vel  teische.' 
XIV.,  Hdschr.  in  UwE.);  vgl.  Martin-Lienh.  II  732  (unter 
Däütscher);  Ochs  WB.  I  454  (Deischen).  455  (Deitsche);  Jutz  I 
550;  Schöpf  735  (Taisten);  Fischer  II  139;  Schatz  626,  zur 
Etym.  Indogerm.  Forschungen  19,  356  (wo  Zshang  mit  Deismen 
Sp.  1768  als  ,sehr  wahrscheinUch'  angenommen  wird).  Die  früher 
(Bd  V  16  u.;  ebd.  90,  T.-Bluemen)  tw.  angenommene  Herleitg 
aus  Tänsch  oä.  (vgl.  Tantsch  2c  Sp.  832  sowie  die  It  Hunz. 
S.  LIII  ,bisweilen'  gehörte  Lautung  Teisch  für  Tantsch  2bn3 
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6p.  Hiia)  iit  im  llirilillrk  itiit  iIik  uiiiIkI.  I'nniirii  iiiiwiihnrlipiii' 
ürh;  Vk'l.  tlu£ii  noch  nntrr  tlf-ithach,  ilrtitrhrn  tiiiil  hriurhinQ. 
l)(<r  Anlniit  ut  nl>i'rwi<'t;i'iiil  7'-,'  v\i\.  SDS.  II  IUI  D-  ScIirriliKmi 
sind  uiiUrrhuUt  «Ich  norilwrtttl.  l.riüiik'<'l>i<*tt'N  hcxriii^t  für  Anh.; 
Ap  (iidIm'II  T-);  .•<!;  •'''  (vi-nMiiti-ll,  iii-lii-ii  T),  (iWli  ;  ZO. 
(nobsn  T-).  -«■*•(-)  int  hfiruKt  fllr  l«i.  (Hornil.  11)11.  -iUn); 
UrLut.,  Mu.,  OhS..  Kli.;  (iKli.;  TU.;  WC,  I.A.;  /().  Zum 
Antrill  von  -/  (l>ri»l)  vkI.  Wiiil.  tl.'.;  HSli.  I  UH;  VIII  82; 
XV  118.  Zu  «Icr  vi>ri'inii>ltpn  Korm  TnWAr"  OrOhur  vg\. 
iilli'iilnllii  Mnrtni-Lionli.  uiiil  Oclm  VVK.  iiiilKI.  nowlp  uiiavrr 
»yii  7'i1/.iiA<-ii,  l'hUf-Tolseli.  Dil«  iwcisilliiifi-  l'eitchr"  m.t.  wohl 
iiumlcin  l'l.  Zur  Alik'ri'iuunK  ci>i.'i>n  syn./'ilsWi  //  H.d.(Si>.  lHft7). 
l'uiilolu'r  ist  i'ino  Komi  Trisrh  (Ur  (!!,  wohl  Iclilcrlmfl  die  An- 
(fiihcn  „Hais.  T-.  Uns  (ü"  (St.").  Die  SohriMlii;  ,i  d'  Tiiisi'h'  hoi 
Uoohli.  licwi'iKl  iiiolil  Koni.;  \g\.  dii>  ZiliorwiMBO  o.  untor  I. 
Zwi'ifi'lhiifl  int  die  Aui,'ahc  .Trisch  f.  (?)"  UrOliS.  In  dor  Dol. 
,1'fordciniBl'  dir  I.  (Kriiu  lllliltyKrnsl)  /.piul  «ich  vidi.  KinlluU 
der  Mii.  de»  CUli.  In  LIv  ist  dna  W.  It  BSG.  VII  2(itl  iiusuc- 
alorbon;  \s\.  dio  Aiim.  zu  Drischiiig.  —  Als  (In)  Niimcn; 
clyin.  Zuttchörickcit  meist  (niclich.  .Dcisch',  lliiuscrk'ruppe 
WdretiKioU  (dazu  .O.-BcrR';  Trischrr  Chiri,  StraOcnwindun^; 
Spottvers:  Drisch  Oni  irind,  Lax  ini  Chind.  KL.;  schon: 
.obrunt  und  nidrunt  dem  OClys."  13(>ti,  Absch.;  ,dic  lüte  ge- 
mcinlich  der  zweycr  kilehliören  Erncn  und  Münster  und  alles 
zcnden  von  UöU  uf  in  Wallis.'  14Ui,  ebd.;  ,die  von  Gomsch  in 
Wallis  ob  Dois  Kelejren.'  Aei;.  Tschudi;  ,von  Doiseh  in  Ober- 
wallis.' ebd.,  auch:  a  monteDeysch  superius.  KllW,  W  Rq.;  \g\.: 
patxiote  terre  Vallesii  communiter  tarn  a  monte  Uei  superius 
quam  eliam  inlerius.  1368,  Absch.;  zur  Ktym.  vf;l.  Jl'Hub- 
sohmied  in  Vox  Komaniea  3,  98,  wonach  kelt.  Irsprun^'s; 
JPokorny.  ebd.  10,  '240,  wonach  zu  unserm  VV.;  v^M.  allenfalls 
auch  Pagiis  bei  Dul'ange  111  3f.  oder  Wartburg  XIU  1,  •2'27 
unter  teimis.  In  den  Beschreibungen  des  sog.  Hilfskreises 
einzelner  Bundesbriefe  erseheint  ,Döiser  ua.:  .enhalb  dem 
Gothart  hin  untz  uf  den  Platifer,  und  von  dannen  hin  untz  uff 
den  D.,  und  von  dem  D.  wider  über  untz  an  den  Grimsel." 
Z  Bundesbr.  1351;  s.  noch  Absch.  I  275.  dazu  Zg  l'B.  2;  Absch. 
I  308  und  338).  .Deisch-Matten'  ThAad.  ,Deischli-Acher'  (.ein 
halbe  Jueherten  am  D.'  1653.  AaWett.  Arch.).  .-Bach'  ZDiet. 
(schon:  .Der  umkreiß  [des  Gerichts  ,ze  Obrendorf'.  ZDiet.  geht] 
untz  zuo  Vonloch  und  dannen  ab  dem  T.  untz  an  die  lantstras.' 
A.  XV..  Z  Rq.  1915;  s.  noch  Bd  IX  16->4  o..  1560.  ZDiet.). 
.Deischel-Matf  AaRemigen.  (Im)  Teischer.  i"  der  Trischere" 
GrV.  (.Wildheuberg'),  dazu  Trischerberg.  Bergwiese,  ebd. 
.Teistler-  ZDäg.  (.Waldung  im  Teistler.'  Z  Amtsbl.  1901;  vgl. 
aber  die  Anm.  zu  Diiig-Slatl  Bd  XI  1770  und  ZStdt  Straßenn. 
1957, 146  zu  .Tischlerweg'  ZAItst.).  PN. :  .Heini  Deischer.'  1530, 
BRM. 

Ochse"-  Ost"-:  entspr.  1  GrHc.  (Tsch.).  —  Henne"-. 
Hennu"-:  entspr.  1.  Hühnermist  GWidn.  (KL.):  TB.:  Sjti. 
H.-Schiß  b  (Bd  VHI  1351);  vgl.  H.-Schiß  a  (ebd..  wo  Wei- 
teres). Es  Uli"  MitUig,  dem  Herre"  i"  "s  Grub,  der  Frau'V 
i"  rf'  Kiichi,  de"  Bliebe"  Speek  und  Fleisch  und  de"  Meille" 
H.  KL.:  s.  die  Varr.  Bd  XII  9-11  M.  -  Hirni-:  .roher 
Ausdruck  statt  Hirn'  GrD.  (B.).  Der  hed  demnä"'  en  H., 
anch  ironisch.  En  große",  rechte"  H.  ha",  gescheit,  auch 
.ein  Dickkopf'  sein. 

Chue-  (bzw.  A'-)  Bs  (vgl.  u.).  so  Stdt;  .Gl.  so  Engi" 
(vgLu.),  H.:  GrAv.  (JRStofiel  1938:  vgl.  u.).  Chur.  Luz. 
(Sg.;  vgLu.).  Sculms.  Spl.  (vgl  u.).  Ths;  „LE.";  S;  TB. 
(vgLu.);  Th  (Pupik.).  Chüe-  (bzw.  K-,  -ie-)  Ap;  Bs 
(vgl.  0.).  so  B..  L.  (Breitenst.  1864).  WensL  (TrMeyer 
1953)  und  It  Spreng;  BoSi.;  Gl  (vgl.  o.).  so  Elm,  Engi 
(vgl.  0.);  Gr.  so  Av.?  (Tsch.;  vgl.  o.),  He.,  Luz.  (PL; 
vgl  o.),  Mai.  (Kuoni),  Fr.  (auch  It  Tsch.),  Spl.  (vgL  c). 


Tnohapp.  (Tuch.)  um)  It  T«h.;  L  (St.»);  (iHa.;  SHih.;  TH. 
(vrI.  «.);  WG.;  Zllur..  K.,  (».  (Stiit/.l.  Uiipui.:  1.  i-nlxpr.  1, 
„Km  di'M  Kinilvii-hn"  (.fiitliT  nl*  llliulrr'  GiKniri),  Kwli- 
lludi'ii.  »i»0(t.  (vi;l.  dir  Ariin.l;  .Svnn.  Burh  Ch.-Ftiidni 
llld  I  lll'>H),  -ChAI  (Itd  III  M^  I,.).  MxkI  (ild  IV  .\I9), 
■Hlüllrr,  -l'/liillrr  (Ild  V  .'«l.  l'-'t;4.  wii  Wcitcrr»),  -TOMch 
(Sp.  1W)7),  -DnurhiHi],  -Tilturh.  -Ihrrk.  Vam  pMtUgni 
.■l"rrtHri  |t'incit  llundei|  itrh'  rr  bim  Srhnr'rluln'rl  itr*'!- 
urhUfift  und  der  Itniij  Weg  hall  in  drr  Ch,  ij'hril,  und  '»  urh' 
in  d'  (lulle"  dit  »cMm  neu"  »idig  lluri  im  ifflmfr".  BliKI- 
TKNsr.  18(14. S.  noch  Ild  VIII  r.'73/4(.Srhw/.d..(ur(inrnl'r.). 
.Nnndirh  so  hnb  sich  . . .  (tinii  ni(  ziki  kleiner,  sonder 
liiirher  siiiarh)  ziiiiget ragen,  dali  durch  zwen  niuiil willige 
knaben  unser  eeren  statt  Hn.sel  zeichen  niichllieher  zyt  fiir- 
gefiisst  niimtwillens  an  unserem  eignem  xpital  (zu  Krirk| 
mit  unsubereiii  kmiwt.  beschissen  | wurde).'  I.")'i4.  Bs.  .Ich 
wil  dir  nachlassen.  da.s  du  anstatt  des  menschenknat.s 
küedevsch  nemmest  iinnil  das  brot  dnrniit  V(ir  inen  be- 
strychest.'  l.')2!t  8!P.  KzEr  ii.  4.15;  .kiiehkaal.'  l.')!Mi;1707; 
.Kuhmist.'  IHfiS.  1931;  .M.dnn  ,/o<"»i'.  I.XX;  fimnm 
boum.  Vulg.  Als  Heilmittel.  .Krischer.  warmer  Ch.  hilft 
gegen  den  Wurm  im  Finger.'  Z  Chrnn.  V.*fl  (ZKuss.).  .Ge- 
derter  küet.  zuo  Äschen  gebrannt,  ein  loffel  viiil  davon  ge- 
truncken  ist  guot  den  wassersüchtigen  . . .  mit  matt.' 
TiEKB.  1563.  .Wann  ein  RoU  hauptmürdig  ist,  ein  ring 
Mittel;  So  wesche  es  mit  Kühharn,  darnach  so  nim  düren 
Kühd.,  mache  ihn  zu  Bulffer  und  leg  s  darüber.  Es  heylet.' 
BSa.  Arzneib.  173"2.  In  KAA.  uä.  En  iinäirt'  hil  üj'lrumpjl: 
...  ^im  isullcr  hct  's  rfloh"  chiipferk"  |Kd  III  419,  ßed.  5|. 
.JiC*  hei  's  in  'dunkl,  de'  Mnnno  lui  si''''  üj  trie-n-r"  war- 
me' Ch.  TrMeyer  1953;  entsprechend  bei  Martin-Lienh.  II 
73"2.  Du  häl  (fwüß  Upper  . .  .  liräm  ü.^ij'hcil.  Hat  's  acht 
aW"  ni'id  es  Tröpfli  iime"  me  für  mich?  Ich  schleckli  's  üj  und 
wann  's  m'i"  Sc'  . . .  ime"  Chücirisl  innc"  uar.  Sti'TZ.  Gem. 
..\lso  das  och  lüemit  gwaltigklich  erfült  wirt.  das  man  lang- 
her  schimpflich  gesagt  hat:  Es  kompt  herzuo.  das  ain  pfaff 
ainen  kuotaschen  uff  sin  blatten  |Bd  V  194.  Bed.  6a] 
schlachen.  damit  er  nit  ain  pfaff  erkennt  werd.'  Kessl.  — 
2.  entspr.  "2.  .ein  Schimpfname  schwerer  und  fauler  Weibs- 
bilder' Bs  (Spreng).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732:  OchsWB. 
I  455  (unter  Deiische):  Jutz  II  182;  Schöpf  736  (unter  Taislen, 
Enrsprechg  zu  unserm  Beleg  Tierb.  1563);  Fischer  IV  818.  Zu 
vereinzelten  .-Dänsch-Schreibgen  vgl.  die  Anm.  zu  Deisch.  Die 
(unter  1  eingereihten)  Angaben  für  S;  Th  sind  ohne  Deff. 

Kalber-:  nur  in  der  Wendung  .botz  K.":  vgl.  Chalb  1 
am  Schluß  (Bd  III  217  M.)  sowie  Bolz  2nß  am  Schluß  bzw. 
be  (Bd  IV  1997  o.  1998).  .Botz  K..  wie  freut  mich  das!' 
JM.\HL.  1620.  .[Fastnachtsteufel  zu  Proteus:]  Du  Mären 
Teufel,  khanst  denn  das  [die  Oberhand  gewinnen]!  Botz  K.. 
nüd  freüwdt  mich  baß."  ebd.  —  Weid-:  entspr.  1.  kolL. 
.Kuhfladen  auf  der  Weide'.  Isl  der Misl  an'lä"?  [Ja.  man 
hat  ihn]  über  ynoige"  R'i^n  üf  g'httltlet  u"''  der  W.  lersuicki 
[zerschlagen].  ELeuthold  1913  (BG.).  -  Okkas.  ? 

G^-deisch  'Deisch  n.:  nur  im  Zauberspnich.  KolL  zu 
Deisch  1,  Darminhalt.  (abgehender)  Kot  A.\  (Rochh.);  vgl. 
Ge-schiß  Ib  [Bd  VIII 1325)  sowie  Sp.  189'2  M.  ,Zeuch  ins  D. 
und  nicht  ins  Fleisch"  Aa  (Besegnimg):  s.  das  Vorangeh. 
Bd  V  206  o.  .Wenn  du  bist  zwischen  Haut  und  Fleisch, 
brich  ins  Teich  [1.  .Teisch"]  und  nit  ins  Fleisch.'  ebd. 
(.Exorzismus  gegen  aufgelaufenes  Vieh').  —  Hieher  auch 
Ge-densch  (Sp.  739'.  mit  Schreibform  für  unser  (ma.)  W.;  vgl. 
die  Anm.  zu  Deisch  { Sp.  1892).  Eine  Var.  unseres  Spruchs  auch 
bei  OchsWB.  I  454  (unter  Deischen  2a). 

deische",  /-  (bzw.  -ä-,  -oe-)  A-vKaiseraugst:  ,.Ap"  (vgl. 
u.);  BR.;  Gr,  so  Glar.,  Nuf.,  Pany.  Schud..  Tsclüer.  und 


1895 


Dasch,  dcseh,  diseh,  dosch,  dusch 


1896 


It  Tsch.:  ..LE.-'  (St.');  GMs,  Uli.,  W..  Widn.:  SciiwE.;  W: 
ZU.  (Vftl.  u.):  ST.^  deistp".  I-  (bzw.  -(7-)  Ap  (nuch  It  St.; 
vgl.  0.1,  sü  K.  (T.);  GBuchs,  \Vc.  (PHiigger  1964);  ZO.  (vgl. 
0.),  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et:  1.  a)  Kot  fallen  lassen,  vom 
Vieh,  bes.  von  Kühen  Ap  fauch  It  St.).  so  K.;  Gr.  so  Glar., 
Pany,  Schud.,  Tschier.  und  It  Tsch.;  „LE."  (St.');  GMs, 
Widn.  (auch  von  Pferden):  ScnwE.:  W;  ZO.:  St.=:  Synn. 
fladeren  1  (Bd  I  1169,  wo  weitere):  chäleii  (Bd  III  559); 
misicn  1  (Bd  IV  ,540):  scMßen  I  7  (Bd  VIII 1326):  läschenll 
( Sp.  1857).  .Der  Vieharzt  fragt  etwa :  Wie  leistet  eii">eri  Chue?' 
ZU,  Spez.  ,dünn  misten",  von  Schafen  und  Ziegen  (,wenn 
ihre  E.xkremente  infolge  gewisser  Krankheiten  eine  flüßige 
Konsistenz  annehmen';  Gegs,  yngelen  II 1  Bd  II  139)  BR. ; 
GRNuf.:  zur  Sache  vgl,  Weid-Siechi  (Bd  VII  202);  Schlßer2 
(Bd  VIII 1347).  —  b)  .Bauchwinde  von  sich  geben'  SrnwE.; 
Syn.  schlßen  I  2  (Bd  VI II  1331.  wu  Weiteres).  -  2.  ( Pferde-, 
auch  Rinder-)  Mist  sammeln  (auf  der  Straße)  GBuchs,  Rh,, 
W,,  Widn,;  Synn.  )"  rf"  TOscIie"  ijo"  (ThMü.:  ZSth.:  s. 
Sp.  1857  0.);  Teischf"  lese"  (Gk;  s.  Sp.  1892  M.).  CInimm  mer 
gün^  gu"  t.,  nimm  g^schwin''  der  Teistchmre".  es  het  drü 
wngger  Ros'!gaggle"huffe"  in  der  Strös^  jiiss  GBuchs.  Jiiiebe". 
üjstö",  gn"  toesehe"!.  tönte  es  |in  meiner  ,lugendzeit|  oft  im 
elterlichen  Hause.'  G  Tagbl.  1941  (GRh.).  RA.:  Er  tuet  uf 
der  Ine"})/!"  I..  .faulenzen'  GW,  (Gabath.).  -  3.  .immer  sitzen 
bleiben'  .\AKaiseraugst;  wohl  hieher  und  syn.  mit  flarzen  5 
(Bd  I  12(_IS);  pflurtseiien  3,  pfläschcn  {BA  V  1258):  vgl.  Cluie- 
Deiseh  2.  —  Deiste"  T-  n. :  zu  2,  das  Roßniistsammeln 
GWe,  (ehemals  ,wichtige  Beschäftigung  der  Kinder', 
PHugger  1964),  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732  (dänischen); 
Ochs  WB.  I  454  (deischen).  455  ( deiisclmi ) :  Jutz  I  550,  allen- 
falls auch  Fischer  11  "283  (,(lorschen'l.  Der  Anlaut  ist  (-,  ausgen. 
(ür  AaKaiseraujst;  „Ap"  (tw.).  -scli--  ist  belegt  für  BR.;  GRh.; 
ZO.  Zum  Ansatz  länschen  (Das  Brot  1868,  35)  v^l.  die  Anm. 
zu  Deisch.  In  LE.  ist  unser  W.  It  BSG.  VII  '2W;  ausErestorhen: 
vffl.  die  Anm.  zu  Deischwr/. 

„Über-,  be-":  entspr,  la  „Ap"  (St,=):  Synn.  über-  bzw. 
be-tä3chen  (Sp.  1857).  —  Ohne  Näheres. 

Deischer  .Tnseher  (bzw.  -oe-)  (j,  so  Rh.,  Widn., 
Teister  GW,'  ((_i  Tagbl,  19411:  Nom,  ag,  zu  deischen  2.  wer 
Mist  sammelt  (zur  Düngungl,  aaO(_).  .Bei  unseren  Mistfahr- 
ten [in  der  .fugendzeit]  gab  es  gelegentlich  harten  Streit 
über  die  Quartierberechtigung,  Das  unsrige  [Quartier] 
bildeten  die  alte  Straße  nach  Heerbrugg  und  die  nach  Au, 
In  Heerbrugg  warteten  die  Widnauer  Toescher  und  stritten 
mit  uns  um  die  vielbegehrte  Beute,'  G  Tagbl,  1941.  — 
Vgl.  Martin-Lienh.  II  732  {Dänischer  i.  S.  unseres  Deisch  1). 
In  unserem  Material  (zufällig)  nur  als  PI.  belegt. 

Deischi  I  T-  m.:  .geringwertiger  Mensch'  GW.  ilt 
(üabath.  .verächtlich'):  vgl.  Deisch(en)  2  sowie  etwa 
PflätschUBA  V  1266);  Tnrggi,  Täsehi 3b,  Täuschi(Sp.  1565. 
1855.  1889).  wo  je  Weiteres. 

Deischi  II  Toeschi  f.:  Noin.  act.  zu  deischen  2.  , Mist- 
sammlung' GRh.  (G  Tagbl.  1941 1.  .[Als  Buben  gingen  wir] 
fleißig  auf  die  T,' 

deischig:  ,von  Farbe,  zu  dick,  grell  aufgetragen' 
A.vZein.;  vgl.  ylarrig  2  (Bd  II  640).  —  Vgl.  (in  andern  Bedd.) 
Martin-Lienh.  II  732  (däiilschig):  OclisWB.  I  454  (deischig). 

Deischi(n)g,  T-Gr.A,.  Gast,' (Tsch.),  Ghv.(Chue-D.), 
Kl,.  L,.  Tschapp.  (Chiie-D.).  Tschier.;  PGr,  (ASubiotto 
1961);  W,  so  Rar,  (Chue-D.),  Vt,  —  m.,  PI,  Teischi"ga 
WLax  (AtV.),  Vt,  Deischliog,  T-  (bzw.  -P-]  B  (Chue-D.), 
so  Kandergrund,  Lau.  {-le^g:  vgl.  u.),  R.,  Si.:  FJ.  (auch 
-leog);  Gr.  so  Nuf..  S..  Sculms,  \\  und  It  Tsch.;  LBer.,  „E," 
(auch  It  St,")  und  It  .SV.  1929;  St."'  (Chue-D.):  PAl. 
{Teischjing;  vgl.  die  Anm.);  Schw  (-äu-);  LTwE, ;  LTR., 


Urs.  (Mist-D.):  WLö.:  Zn  (Chue-D.)  -  m.,  PI,  Deischli"g, 
T-  F.I,  (Eichhorn;  vgl.  u.):  Sciiw  (Chue-D.).  Teischle''ga 
BR.:  F.I.  (vgl.  0.),  Trisehlenge"  GRÜbS,  (vgl,  die  Anm,): 
LBer.,  DIm.  Teischli"gli  (IrNuL.  Deistli"g,  T-  (bzw.  -7--| 
B,  so  Lau,  (ChrReiehenb.  It  Bärnd.  1927;  vgl.  o.),  Lenk  und 
It  Zyro;  S  —  m,:  1,  =  Deisch  /, , feuchte  Masse,  unbestimmter 
Haufen'  BSi.;  W.  insbes.  Kuhfladen  B,  so  Kandergrimd, 
Lau,,  Lenk,  R..  Si.  und  It  Zyro:  F.I.;  Gr.A..  Cast.'  (Tsch.l. 
Kl.  (auch  Kot  des  Rotwildes,  sofern  fladenfürmig),  L,,  Nuf,. 
ObS„  S,.  Sculms,  V,  und  It  Tsch,;  LBer,,  „E."  (auch  It 
St,b);  PAl.  (Giord.),  Gr.  (ASubiotto  1961);  Schw;  UwE.: 
UR.;  W.  so  Lax  (AfV.).  Lö..  Vt.;  Svnn.  auch  Flciltcrling  :i 
(Bd  I  1229);  Bläderling  hi,  BlütterÜng  I,  Pfliitterling  1  (Bd 
V  19.  82.  1265);  Tasehling  (Sp.  1857);  Tälterling.  Me" 
g'sielid  \s  uß  <iem  T.,  daß  der  Chue  et'^es  fild  GnCast.  (Tsch.). 
S.  noch  Bd  XI  '228  u.  (ChrRpiclienb.l.  Tue  nUi  TeischU^g 
isnme"  uj  e"  Hüjfe"  F.I.  Teischi^ga  zertr'ibe",  Herbstarbeit 
des  .Dinners-  (Sp.  131)  auf  der  Alp  WLax  (AfV.).  [Die 
Äusserung  eines,  der  ■'  (iberisch  am  Brei  hogehet]  hed  grad 
sodi  mcgen  machen,  as  wen  einen  a  grüßen,  chüewarmen 
Teischdiig  eom  Boden  ufhätt  u  ne  däm,  wo  nbbis  sägen  weit, 
i  j"  Mut  gheili,  das  er  gut  fungi  z'  schwigen  u  dervo  ?'  gan. 
BHa.  Gespr.  1779.  S.  noch  Sp.  2111  o.  (15(50,  Bl.  -  2.  entspr. 
Deisch  2, , spöttische  Benennimg  eines  Frauenzimmers' L'wE. 
—  Zur  Bilds?  vgl.  etwa  Frisclmui  neben  Frisclding  (Bd  I  1332), 
Hälsiitij  neben  Hätsting  (unter  Hälsel  Bd  II  121(1).  Die  nach 
Das  Brot  1868,  34  5  (Anm.)  zu  erwartenden  Formen  Tänsch- 
(l)ing  fehlen  in  unserm  Material;  vgl.  die  Anm.  zu  Deisch 
(Sp.  1892).  Zum  Verhältnis  zu  Täschling  s.  die  Anm.  zu  d. 
(Sp.  1857).  D-Schreibg  ist  ledigHch  bezeugt  für  ,B.  so  Lau.' 
(neben  T-).  .Si.;  L'  (Chue-D.),  so  „E."  (St.=);  Schw  (Chue-D.): 
UwE.  (neben  T-);  Zg  (Chue-D.).  -seh--  ist  belegt  für  BKander- 
grund;  FJ.;  GrObS.,  V.;  LBer.;  UwE.;  UR.;  W,  so  Lö.,  Vt. 
Die  Schreib?  .Taisjins'  bei  Giord.  ist  wohl  als  Teisclijiiig  auf- 
zulösen: vgl.  die  Anm.  zu  Deisch-Darm  (Sp,  16Ü6).  Zu  -äu-  in 
Schw  vgl.  etwa  die  Anm.  zu  heischen  (Bd  II  1755,6).  Für  S 
fehlt  die  Def.  Das  W.  ist  tw.  ausgestorben;  so  fehlt  es  nach 
Jüngern  Angaben  in  LE.  (vgl.  die  Anm.  zu  Drisch,  deischen); 
ZgStdt  (vgl.  Chue-D.):  zur  Situation  in  GrObS.  vgl.  BSG. 
XI  147. 

Chue-  BLau.;  GrV.  (vgl.  u.i:  L  (SV.  19'29);  WRar. 
(SV.  1945).  Chile-  (bzw.  -ie-)  B.  so  Si.  und  It  Id..  Zyro; 
GüGlar..  Tschapp..  Tschier..  V.  (JJörger  19'26:  vgl.  o.); 
L  (St.»);  Schw  (Erz,  1856);  UwE,;  UR,;  W;  Zg  (St."): 
=  dem  Vor,  1,  aaOO,  (vgl.  die  Anm.);  Synn.  auch  Chve- 
Deisch  1  (Sp.  1894,  wo  Weiteres),  -Tälterling.  I<^''  bi"  in  e"  Ch. 
Urnppel.  ZvRO,  S,  noch  Bd  XII  630  u.  (UÄltd,  Dorfb,  1684); 
Sp,  210  o.  (1560,  B).  Im  Vergleich.  Vor  solle"  Herre"  mues' 
me"  s'erst  säge",  wer  me"  ist,  sus  achte"  s'  ei"'m  weniger  a's 
e"  Ch.  JJörger  1926.  Er  ist  filier  wan  e"  Ch.  BSi.  —  Die 
Angaben  für  GrGlar.,  Tschapp.  ohne  Deff.  ,KuhdrischUg.'  um 
IGilO.  Kirchl.  Jahrbuch  f.  d.  Kt.  Bern  1892,  205  ist  offenbar 
verschrieben  für  unser  W. 

Mist-:  =  dem  Vor,  L'L'rs,  r.  o. 


Tisch  (bzw,  D-:  -e-),  in  BGoldb,  (,selten'),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Lutz,  (.älter,'  Bärnd,  1904);  FJ„  0,  (,älter,'  BSG,): 
PAl.,  Rima  (-c'-.  WD.  1952):  UwE.  Tisch,  in  FS,.  Ss,  -»-, 
in  FO.  (,älter')  -ü —  m,,  in  PRima  (AfV.)  n.,  PI.  unver., 
in  B,  so  S,;  FJ,  (-«);  Gr,  so  Av„  D.  {-a.  B,).  Mu.  {-en): 
,PA1.;  TB,'  (-«);  UUrs,  Ti.iehe.  in  PRima  Teschär  (WD. 
1952, 19),  Dim,  Tisehli,  in  Gr  (It  Tsch.  neben  Tisehli);  PRi. 
[Teschje.  SDS.),  Sal.  (WD.  1952);  W  (Chleb-T.)  Tischji,  in 
TB.  Teschlschi: 
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DiiM'li,  ili'Ki'li    iIIncIi,  climcli,  iliiKi'li:   Tmrli 


mm 


l.iina  linkiiiiMt«  MiiIipI  unil  iliivcm  iiuaiinliiMnI 
8|ipi, 

n)  Diu  KUtlai'li 

hl  iil«  WlrlHliiiuA-,  /iiiiflliKt'li  IUI. 
I')  iilit  Viirlc'i;«'-,  SiTVIiTlmrli 
■I)  In  wi'ili'ri'ii  ii|ii>«ii'lli'ii  Vi>rwi<Miliiiit!i'ii  iil* 

a)  Kli'llliTliiioll 

1>I  KiilalJHi'h 

y)  S("linMlili«ili 

»)  SrhullUi'li 

cl  V(<rkiiu(sHliiiiil  IUI. 

!;)   S|iii<lliHi<li 
f)  im  kiiltiM'liPii  (ii'liriiiii'li 

a)  konkri-( 

1)  Alliir        'J)  AIiimmIiiiiiIiIsIiscIi 

|i|  nliatraktlcrl 

Alipiiiliiiiilil  lu.w.  Kninniiininii 

2.  Ub(>ri.'oliiMiil  in  iilisir.  Hi'ilculiiiik'pn;  vgl.  o. 
lO  Sppisr,  KsistMi.  Miilii/eit 

Ill8t)P.H. 

a)  Monii 

3)  knitp  MnhI'/.iMl 
li)  Kost,  l'ntorhiilt 

c)  im  Uorhl,  Bositz  iiiul  iMiikuiiftr,  Kiironliini 

3.  übprirasron  i\u(  lischülintirliP  Geräte  und  Bildunsen 
a)  Brot  laden 

1>)  in  der  Stiokereiindustrie 

«1  Maseiiinenleil  iler  Seidonwindennasehine 

P)  beim  Auflilzsluhl 

y)  Stoffmali 
f)  bei  Kahrzeuu'en 

x)  Querjoeb  beim  Hob.fubrseblitten 
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1.  (las  bekannte  Mid)el  iinil  davon  ansfreluMul:  all;;.; 
vjrl.  Tnfehii  -'((  (IW  \11  Ö13).  auch  iMden  11  -'j  1  Hd  ill 
UXiö).  |N.  fällt  zu  Boden)  sMohd  no'^''  öppc"  zin'i  so  gel>^i 
Tisflili  mllf  Hiieclier  iitii.  Stutz.  Gem.  Denn  hei  er  (der 
owiire  ,Imle|  der  T.  tan  der  W'nnd  ficpi/  (friickl  tmd  si  di 
(jdti:  Xiiclil  Kin  den  T.  um  ij'iinnfien.  ABi'Chli  1958  ((ikL.). 
S.  noch  Bil  X  2/3  (mehrerp  Belejrp):  XII  (iü  o.  (RIseher 
liH«).  liUÖ  M.  ((Ji.  Volkssiespr.  1834):  Sp.  943  M.  (\V Kotach 
19-241  lind  vs;l.:  Imen  Kijij  [der  Höhle]  ist  e"  Slei".  der  isl 
liiiiii'if"  irie-n-e"  l'jtilj.  Das  isl  d's  lieti  vam  Willmnnn  (is'i". 
Kn  diidere'  Slei"  iseh'  ii"  T.  ifsl".  ABüchli  19(5G  (CrS.). 
.(iab  X.  2 ß^S.  weichot  1  ta?  im  den  tischen.'  1407  8.  (IStdt; 
wohl  hieher.  .Es  klajit  .\.  nff  B..  wie  sich  irefüeirt.  das  C.  sin 
lernieister  selis:.  ziio  im  Uonu'n  sye  und  inn  unib  ein  t..  im 
den  zno  liehen,  gebetten.'  UliT.  Z  KB.  .Es  wellend  ouch 
Mi.h.  iren  srnaden  heinibjesetzt  haben,  ob  sy  sölliches  ouch 
an  dem  cantzel  verkümU'n  lassen  und  ein  buoß  daruff 
setzen  wellind.  das  die  alten,  so  über  10  jar.  sich  nit  zun 
tischlinen  stellen  söUind',  bei  der  Vertcilnnir  des  Tisclili- 
geliles.  1Ö84,  BStdt:  s.  dazu  Bd  XII 1050  M.  (Griiner  1732). 
,[>Iajrdalena|  sol  versorE:en.  das  ir  srart  srrüst  werde,  darinn 
2  tischlin  und  5  scabellen  dars:ele^t."  L  Bühnenr.  1597.  ,X. 
sa^t  . . .  habe  Züsiin  vermeint,  es  rucke  jemand  den  T.  inn 
der  Stuben  obei\  ...  es  habind  auch  Hr  X.s  Mäirt  heiters 
Tajres  nit  mehr  ins  HulJ  trohn  wollen."  1G62.  Z.  .Eine  Kunst, 
das  einer  alles  vohl  scheinen  mus.  Xim  3  Har  ab  seinem 
Haubt  und  züche  sie  durcli  ein  Xadlen.  damit  ein  Dotter 
ist  einsienäit  worden  und  stecke  die  in  einen  hohen  Baum, 
und  wan  die  Xadlen  nas  wiirt.  so  schist  er  alles  vohl.  er  seie 


an  einem  DiIhcIi  |!|  niler  im  Bei  oder  wo  er  wi<il,  diu  int  ullt 
bniliierl  wnrilen  und  wund  ho  Iniii;  die  Nadlen  im  Hiiiiiii 
Hieekl  iiliil  Uli  iiKl  nie  im«  wiirl.'  IlSn.  Arziieilj.  I7ti<i.  S. 
Miieli  Kil  .\l  2M9  o,  (I5I.'I,  /.  GriiUmuniitiTrecliii,)  Koriii 
und  KeHelinKi'iilieil.  /•>  lurlhihuir'  7'.,  c"  liinniijr'  ']'„ 
(•"  ciWiif/i"  7'.,  (•"  iliniiihitiimiiir'  T.  \\V.  ,Zii  den  HelieriH- 
werleHteii  .MlerlilmiTli  .  .  .  |.'el|iirl  der  eirlieiie  oder  hirn- 
Oller  niiUbiiiinii'iie,  meJHl  eiiifnrh  iiiler  dii|i|H'lt  nimzii-libiir)' 
Kumilientiiieli.  kurzweg;  der  IMirh  iiiler  ...  7'i'«r/i  i;enannt.° 
Haiini».  ÜNM.  A»  Indlr'  T.  ,eln  runder  Tisch'  l'KI.  (SI)S.). 
,t  uliiirnin  I.'  1107,  lls  Heselirelbbiichlein.  ,Kin  boU  i;e- 
viiKcn  I.'  I  HIN.  ebd.  ,1  t-e  mit  >  beinen.-  IIIO,  ebd.  .Ein 
^iioter  iiffp'iider  t.  mit  vil  bilerlier.'  I  II  I.  ebd.  .1  liesriila- 
Keilen  t.'  Hsl'feff.  SrIiloUinv.  1515.  ..NHiiilieli  Hol  man  nach 
zwen  niiner  lierren.  und  ila.s  von  driU;;en  oder  der  bur);ern. 
zun  dem  slattscbriber  ziio  dem  schwarzen  I.  setzen  |uin  die 
Wahlen  zu  uber\viielien|  dieselbi!.'en  zwen  iiem|it  man  iiff- 
nierker.'  l.'iiHI.  A\n.  StK.  .lud  bette  iler  .Mastkorb  (des 
Schiffes I  scdlii  he  Wytte  iimb  sich,  das  3  oder  4  zilip  Tisch 
daruff  betten  st.in  können.'  .111  \ni.iiM  \i  iihii  ItitHi.  ..\nU- 
boiimiiien  zwlfacbeii  T.  .  .  .  ein  einfaebs  nuUboiimis 
TIscbli.'  WBrii;  luv.  1I>I7.  ,1  T.  mit  einem  hölzernen  Blatt.' 
TnHuri.den  .ShIossinv.  lti'27.  .S.  noch  Bil  XII  5'25  M. 
lliuKid.  luv.  1731t.  .Denne  ein  langen  t.'  1471.  BStdt  Tejl- 
brief.  S.  noch  lid  XII  513  u.  (1(>51.  Z.).  .Es  ist  auch  in 
der  Statt  London  .  .  .  ein  IlauU,  in  welchem  man  yälirlich 
.  .  .  den  llanenstri'it  haltet,  wie  ich  dann  den  Platz  ge- 
sellen liab,  der  wie  ein  (theatrum)  Schaiiwplatz  erbaiiwen. 
.Mitten  im  selbigen  im  Boden  ist  ein  runder  T.  mitt  Straiiw 
iiberle;;et  unmlt  ludien  Listen  umb^eben.  auf  welchem  man 
die  Hauen  aneinanderen  hetzet  unmlt  reitzet.'  TiiBi,attkk 
Hi(l4/5.  S.  auch  Bd  VI  U)40  M.  (oO.)  und  v>;l.  Schiben  2«, 
T.-Schiben  |  Bd  \'III  42.  57):  Sehiben-T.  ,ln  der  proBen 
Stuben:  Item  ein  itetiereggeter  t."  Z  luv.  1.5.5(1.  .Verzeichnus 
des  Hausraths  ...  In  der  oberen  Stuben  1  zwölfeketer  T. 
sanimt  einer  grünen  Tischdecke."  (InFid.  Inv.  1731.  S. 
noch  Bd  VIII  42  u.  (1474.  Z  KB.i.  .Item  1  alt  zemen- 
geleitter  t.'  1411,  Bs  Beschreibbücblein.  .Im  stübli  neben 
der  kamer  . . .  item  der  büß  zemeiigleit  t.'  Z  Inv.  15511. 
.Ein  zamengleiter  nnUbaumener  T."  1625,  Z  Inv.  ,1  ze- 
samenglegt  Tiscbli."  GLicht.  Inv.  1665.  S.  noch  Bd  VIII 
42  M.d431.  ScH):  IX  715  M.  (XVI..  Z  Teilrodel);  XII 
284  JI.  (1528,  Bs,  Inv.  der  Augustiner).  .Zwy  (!]  ausge- 
zogene Disch."  1686.  S  (Testament).  .Item  ein  steinenen, 
eingefaßten  T.,  den  man  an  zwei  Urten  ausziehen  kann." 
GG"!  Inv.  1734^8.  auch  Bd  XII  521  o.  (Z  Inv.  1715)  und 
vgl.  Seiiifer-,  l's-zuqs-T.  .Ein  T.  von  eingelegter  Glanier- 
arbeit,  darin  ein  Schreibtaffel  eingelegt  ist."  17"28,  BoSi. 
Amtsrechn.:  vgl.  dazu  Bd  XII  .526  u.  tMessikommer  1909) 
und  Schifu-r.mt  Bez.  auf  Schublade;  vgl.  T. -  Lad  ^B^i  III 
1058).  -Trxcketi.  .Einem  küefer  us  dem  t..  so  offen  gsin, 
8  bätzen  gnommen."  B  Turmb.  1.5153.  .[Zwei  neue  Meister 
werden  gewählt]  und  antwortend!  und  gebendt  inen  in  [die 
(icsellen  den  Meistern]  die  silbrin  bächer.  rentgültt.  bar- 
schafft in  der  büchsen  imd  geltschulden.  Und  gitt  sömlichs 
als  ein  summ,  so  ninipt  ein  gsellschafft  ein  abgschrifft  der- 
selben in  antwortung  und  behalt  die  im  t.  zuo  banden 
giueiner  gsellschafft.  und  gitt  inen  den  nüwen  meisteren 
deß  ouch  ein  zedel.  so  sy  deß  begären."  1564,  AAZof.  (Ord- 
nung der  Schneiderzunft).  Als  Mengenangabe.  .A..  ouch 
von  Bäritschwyl.  der  zeigt  an  ...  In  B.s  huß,  als  er  das 
küeehli  grevcht,  do  seße  ein  t.  mit  meytlinen,"  1541/3, 
Z  Eheger.  £"  T.  voV  Chind.  TsCH.  E"  T.  voll  Lüf  Zg: 
weiterhin.  .Ein  gsteckten  T.  voll  Lüt.'  1633.  ZAnd.  .Hab 
anfenglich  nur  by  30  Knaben  in  der  teütschen  Lehr  ge- 


1899 


Dasch,  desch,  disch,  dosch,  dusch:  Tisch 
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fiindeii  und  a[nn]o  1667  schon  über  die  100  gehabt,  deß- 
wegen  noch  ein  Tischle  der  Sidelen  nach  bim  Ofen  laßen 
machen,  weilen  vor  disem  auch  under  H.  Mader  sei.  ein 
Tischle  voll  Knaben  daselbst  gestanden.'  WLutz  1686/1707. 
S.  noch  Sp.  672  o.  (1618,  AAVelth.  Chorg.)  sowie  unter  a. 
Mit  Präpositionen.  Es  isch'  halt  e"  giimes  O'hütt  Lüt 
mn  dp"  T.  umi"  (f  hocket.  ABüchli  1958  (GRÜVaz).  [D'J 
Brüd  häd  ir  Wilde"  [Plätzchen]  bei  dem  T.  PRima  {WD. 
1962).  ,Was  für  ungebührliche  Excessen  .  .  .  bey  den  Ge- 
meinden Eueres  Amts  [Schenkenberg]  überhaupt  in  Ver- 
waltung der  gemeinen  Einkünfften  ausgeübet  werde,  denne 
wie  unverantwortlich  die  Dorffsekelmeistere  daherige  Rech- 
nungen zum  Theil  nur  mit  Kreiden  auf  dem  T.  ablegen  . . . 
solches  alles  haben  wir  aus  Euerem  Schreiben  ausführlichen 
zu  vernemen  gehabt.'  1761,  Aa  Rq.  1927.  S.  noch  Bd  IX 
1494  0.  (1666,  ScHSt.).  ,0b  t.'  uä.;  vgl.  oft  /  76  (Bd  I  49; 
s.  schon  d.,  mehrere  Belege).  ,Da  hebe  einer  den  N.  von 
Kempten  ob  dem  T.  angezogen,  er  syge  jung  und  stark, 
er  sötte  ein  Wyb  nemmen.'  1609,  ZGreif.  ,Er  habe  ob  T. 
bey  den  Seinigen  solches  geredt.'  1718,  B  Turmb.  ,Über  t.' 
uä.  ,[A.  erklärt,  daß]  B..  Swartzhansen  wib,  am  Roßmerkt 
gewesen  sy  und  das  sy  im  das  selb  säkli  mit  den  haselnüssen 
über  t.  bracht  und  im  das  gezeigt  und  das  er  des  geweinet 
habe.'  1473,  Z  RB.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  VII  753  u.  S.  noch 
Sp.  298  0.  (1629,  Bs  Ref.).  711  u.'(1580,  Z).  Chi^id  chniche"d 
gm"  under  '^em  T.  dur'=''e"  Gl.  Minder  ''em  T.  sitze"  Gr 
(Tsch.);  weiterhin,  il/i"  Hans  hänslel  mi'=''  hinder  ''''in  T., 
für  '''m  T.  und  im  Bett,  was  mer  am.  liebste"  ist.  MThöny 
1926  (GRSchud.);  s.  die  Var.  Bd  II 1469/70  (GrD.).  .Ilinder 
dem  T.  wärest  gar  frisch,  jetzunder  bist  wie  abgehnd  Fisch.' 
ScHiMPFR.  1651.  S.  auch  Bd  XI  2118  M.  (1468,  Z  RB.)  so- 
wie u.,  bes.  unter  a  und  b.  In  RAA.  und  festen  Wen- 
dungen. Frische"  T.  mache";  vgl.  glatte"  T.,  sübere"  T. 
mache".  1)  ,mit  etw.  aufräumen'  Z\\l.,  .aufessen'  ScirSt. 
(Sulger).  .Mache"d  frische"  T.!  esset  auf!'  Sulger.  -  2)  sein 
Vermögen  vergeuden.  S.  Sp.  418  M.  (Mal.).  —  3)  die  Schul- 
den bezahlen  ThMü.  ;  Z.  Machc"d  Si  d' SchuMigkeit !  Mer 
wand  grad  frische"  T.  maclie"  Z.  ,Uß  diesem  Gelt  ouch  noch 
möchte  bezalt  und  iro  allerdings  ein  frischen  T.  möchte 
gemachet  werden.'  1666,  Z  Schirmb.  , Frischen  T.  machen, 
pacisci  cum  creditoribus,  nomina  delere.'  Hosp.  Glatte"  T. 
mache",  die  Lage  bereimgen,  ein  neues  Konto  eröffnen  BG. 
(ELeuthold  1913).  Ü"si  Väter  hei"  halt  rerspilt  [bei  den 
Religionskriegen];  mir  aber,  mir  mache"  de""  glatte"  T. 
Sühere"  T.  mache";  klare  Verhältnisse  schaffen,  die  Sache 
ins  Reine  bringen,  aufräumen:  allg. ;  s.  schon  Bd  VII  64  M. 
(mehrere  Belege).  Üstrinke",  Buche"!  Sübere"  T.  ALGass- 
M ANN  1918.  Rose !  mer  sind  im  reine"  . . .  hend  sitftere"  T.  ebd. 
We""  me"  meint,  jet2  heig  me"  sühere"  T.,  so  steil  z'morn- 
drisch'  scho"  wider  es  ferms  Pack  Arbeit  druffe".  EBalmer 
1923.  U"''  drum  han  ich  welle"  cho"  ga"  süfere"  T.  mache". 
ebd.  1927.  Aber  ei"s,  u"''  da  loset  mer,  dir  zwöi,  machet 
sübere"  T.!  HRBalmer  1944.  Spez.  die  Schulden  bezahlen 
LSemp.;  GW.;  UwE.:  ZIS.  (EEschmann  1918);  weiterhin. 
Schicke"d  Si  i"s  d'Rechni"g,  so  chönd  mer  sübere"  T.  mache". 
EEschmann  1918.  Mit  Präpositionen;  vgl.  o.  Über  de"  T. 
Da^  säg  »=''  lüt  und  lls  und  über  de"  T.,  frei  heraus  ThMü. 
,Als  schließlich  doch  die  Kleinen  anfangen  wollten,  über  ''e" 
T.  zliange"  (i"ha"  zlige"),  hieß  es:  itz  über  Ort  mit  ech! 
Bärnd.  1911;  vgl.  Bd  III  1211  o.  (unter  inen-ligen  1).  Uf 
de"  T.  Bring  die  0' schickt  nu"  uf  de"  T.  SghR.  's  Geld  uf 
de"  T.  legge",  uf  ''e"  T.  use"zale",  bar  bezahlen.  JVilliger 
1966  (AaF.).  ,[Ein  Handwerksgeselle  verlangt  von  seinem 
Meister  den  Lolui]  den  er  im  nun  gern  gegeben  haben 
wölte,  im  ouch  für  die  einen  wuchen  fünfthalben  schillig 


uff  den  t.  leitte.'  1474,  Z  RB.  Uf  de"  T.  füste"  Gr  (Tsch.), 
Muwe"  Gl;  GFs  (ASenti  1965),  schlah";  verbr.,  lüpe" 
UlSee;  vgl.  u.  [N.  hat  im  Wirtshaus]  mit  der  Füsl  ei"s  of 
''e"  T.  g'haW^e",  ''afS  d'B'echer  g'ad  'tanzet  hind  vor  Freud. 
ASenti  1965.  S.  noch  ßd  XII  48  o.  (1704,  Z)  und  vgl.: 
,N.,  wyl  er  ungebürlicher  Wys  mit  ungebürlichem  Bscheid, 
bösen  Worten,  auch  Thaten,  mit  Knutschen  und  Schlagen 
uff  den  T.,  gefragt  und  examiniert  worden,  nüt  bekantlich 
gsin.'  1643,  BGsteig  Chorg.  S.  noch  Sp.  311  M.  (1681,  Z). 
Vgl.  noch:  [Ein  vermißtes  Kind  wird  vom  Paten  den  Eltern 
zurückgebracht.  Er  habe  ihnen]  g'herig  der  T.  erchlopfet 
und  heig  'ne"  g'seit,  das  selle"t  s'  nieme  mache",  d's  Chind 
öni  b'segne"  i"  d'Wiege"  legge".  JMüUer  1946  (UUrs.). 
Under  ''em  T.  P''  bi"  nümme"  under  ''em  T.  unn''e"  g'sl", 
war  schon  geboren  ZRafz.  Under  ''em  T.  dür'^'^  mache",  die 
Fußsprache  reden  B.  ,Ich  schicke  ebenfalls  [wie  die  Bauern, 
denen  das  Viehfutter  fehlt]  noch  unter  dem  T.  den  Schaffner 
zum  Hrn  Statthalter  auf  Pfäffikon,  daß  er  mir  Gras  auf- 
behalte.' 1776,  ORiNGHOLZ  1908;  wohl  eher  i.S.v.  .heim- 
lich' als  .während  des  Essens'.  , Under  dem  t.  stän';  s.  Bd 
VIII  978  0.  (1476,  Lied).  Under  de"  T.  [Ein  Ungeheuer  tritt 
in  derart  furchterregender  Weise  ins  Zimmer]  daß  dene" 
Purste"  alle"  d's  Herz  under  de"  T.  g'hU  ist.  J Jörger  1926. 
Eine"  under  de"  T.  schlah",  ,jmd  verprügeln'  GRSchs 
(Tsch.).  .S'j  ist  linder  de"  T.  g'schloffe"  und  nümme"  füre" 
chu",  eine  Klatschgeschichte  SchR.  Der  Stalfhalter  hei  sc 
[die  Anschuldigung]  nume"  so  mit  dem  Ermel  under  ''e"  T. 
g'wüscht.  OvGreyerz  1913.  Jetz^  hei  me"  jo  en  Onderlag 
vorne"  Fachma""  in'n  Hende",  die  chöne"d  s'  nöd  onder  de" 
T.  wüsche"  loie-n-en  Vorschlag  vo"  Lüte",  wo  bloß  mit  Roß 
ond  Chüene"  fuerwerche"d.  EXägeli  1968  (mTn).  ,In  sum- 
ma: was  die  schuolherren  nodtwendigs  je  ansähen  werden, 
damit  es  nit  under  t.  fare  [in  Vergessenheit  gerate]  sollen 
darzuo  im  exemplar  läre  blätter  glassen  werden  . . .  dahin 
dann  soll  referiert  werden,  was  zuo  jedem  uf  ein  nüws 
gordnet  gehört,  suber  abgeschriben.'  F  Schulordn.  1677. 
Zum  T.:  De  chunsl  mer  nu'^''  zum  T.  zue,  sagt  z.B.  der 
Vater,  wenn  sich  ein  Kind  vorübergehend  der  verdienten 
Strafe  entziehen  kann  ScHwPfäff.  In  Reimen.  Chömme" 
d'Engeli  mit  der  Lieh,  zünden  e"  i"'s  Himmelr'ich.  Goldne' 
Bank,  goldne'  T.,  dusse"  bisch'.  KL.  (Aa).  Schnegg,  Schmgg, 
zeig  mer  dini  vieri  [!]  Hörner,  süsch  schlah"  di'^''  uf  ''e"  T. 
wie  ne"  Fisch,  ebd.  (BBelpb);  s.  die  Var.  Sp.  1625  u.,  wo 
Weiteres.  Wenn  mer  öppis  gisch',  so  kummen  i'''  an  T.  ebd. 
(ßs).  Bölleli,  Bölleli  uf  ''em  T.,  säg  mer,  was  mer  schuldig 
bisch',  ebd.  (ScHwMorsch.).  S.  auch  Bd  VI  152  u.  (ZZolL, 
ähnlich  B;  Z);  VII  664  u.  (Z;  ähnlich  auch  BsBenken; 
Soh;  vgl.  dazu  Sp.  1899  u.,  uf  de"  T.  legge");  IX  1090  u. 
(Aa).  1414  u.  (Aa;  ßs;  B  usw.);  X  1500  u.  (Z);  XI  1359  M. 
(KL.  für  BsStdt;  vgl.  dazu  o.  für  GRSchs,  undei-  de"  T. 
schlah"};  Sp.  119  o.  (Sch;  ZWald).  Im  Spiel.  T.  abe"rlte"; 
s.  Bd  VI  1680  M.  (ApStein).  T.  schüße",  ,mit  Nüssen 
spielen.  Auf  einem  Tische  werden  mehrere  Muffe"  gemacht, 
und  von  einer  gewissen  Entfernung  wird  mit  einer  Nuß 
auf  dieselben  geworfen.  So  viele  HCiffe"  dann  zerstört  wer- 
den, so  viel  hat  der  Werfende  gewonnen.'  A?  (T.):  Svn. 
spicken  Haß  (Bd  X  97.  wo  Weiteres).  Im  Volksbrauch 
und  -glauben.  , Somit  nahm  Anne  Bäbi  das  neugeborene 
lünd  und  legte  es  eine  kleine  Weile  unter  den  T.  So,  sagte 
es,  als  es  das  kleine  Ding,  welches  mörderlich  schrie,  wieder 
hervornahm,  so  wird's  dich  jetzt  lehre"  demüthig  sein  dein 
ganz  Leben  lang.'  Gotth.;  zum  Brauch  s.  Gotth.  EB.  619; 
SV.  1934,  59;  Gr.WB.  XI  1,  1,  609  o.  Si  seien  g'sesse"  ime" 
Gang  vom  Sprecherhüs  z'Jenins,  und  denn  hei  sich  der  Stuel 
und  der  T.  bewegt.  ABüchu  1958;  vgl.  noch  Tischli-Rucken 
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(H(l  VI  8IU)  II. I.  2iir  SnriK'  iiiiili  AIV.  Jl.  -J?!!  (Tiiirliklii|i(i<ri); 
Allilt'lili  llMili  7.'llt  (lim  7'.  .•'niii;i(i/i  i;iliij.  .Wt-nii  iiinn 
lliicIilH  Hi'liliiMi'ii  i;i<lii'  iiiiil  ili'ii  T.  iiii'lil  iiliriiiiiiii-,  mt  kniiiii' 
(Ihm  .IiIiii;sIi<  iii  ilriii  llaiiU  iiirlit  siliiatli'n.'  Amioiin  |(i7l. 
Spi'z.  III  iiIh  IsUlisi'li  im  iill^'riiii'iiistni  Silin;  iiIIk.  In 
li'Slohu"  sliliii  i/iiroslii  ii,<  liih"'''!!  Tisch  mnl  rhiUs  l-'liitsth, 
Uri'iil  iinil  Clu.i,  i"  ( 7iri.*i/(i»ii;  |l<('ilio|  /■'//i.ic/id  h' »i-lmlmn" 
Win  l'Kilim  (AfV.  nm).  Üh  Moni.  Ui"  mlrr  .S.A»i(i;)»,  ,l,u 
l»l  rm  so  i/lic/i  ii's  (»/i;)!»  [/»i",  icimr.'i  iiii»  rhiihrlinii  uhrr  '•i'" 
7'.  ine"  ifruiiHi"  inl.  ASknii  ÜHif).  Ihr  T.  lal  fnirr  im  Kgi) 
11)"  ''»r  Slubi"  i;',ii"  (liiS.  (Allili'lili  l!(li(!);  zur  Suche  \f^\. 
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nit  sirli  her  iiiiil  iliir,  iilsi)  da/,  du  iocli  iiit  wissest,  wer  am  |!| 
diiier  sillen  sitz  ald  waz  er  liiy  ald  wa7.  er  vor  im  liah.' 
/,nirrsiMi;iiKi.  14'Jf).  ,l)ti  die  l{iir;;iiiider  sii  aiii  eriistliehe 
ordiiiiii>;  pesaclient  .  ,  ,  stieUeiit  vdii  inen  die  spyse  mit 
den  tischen  und  tallleii.  saUent  p'\va|)|)ii(il  iif  ire  |ifaridt.' 
AvUoN.sTKTTKN  1177.  .l'!r  |(ii)lt|  ;;iht  es  |da.s  Hrot|  dem 
Sclinilter  an  .\rm,  er  ^ilits  in  d:us  Tann,  in  die  .Miile.  in 
die  Muelten,  in  Offen,  auf  den  T.  hiiievn.  er  leu't  sem  reiche 
Hand  darauff.  das  wir  damit  ^'esiitli;:et  werden.'  KWyss 
1G77.  S.  noch  »d  .\ll  r.i:!  M.  t.KiStiicki  I.^S•J).  lir)4  ii. 
(17(i7,  Hrief);  Sp.  77l'  M.  (IMÜ,  AaKI.  StH.).  lies,  als 
Fest  tisch.  ,\Vo  aber  jemunnts  so  arm  und  einisje  behiiUiin;; 
nicht  liettcn,  denen  sol  ver;;önnt  und  zuo;;elassen  sin,  das 
sy  iro  brntlouff  unnd  hochzit  inn  der  herberi";en  iinnd 
wirtzhulieren  uff  z.wcn  tisch  und  nit  darüber,  nambhch 
einen  mit  frowen,  den  annderen  mit  mannen  verdiniien 
mO!;en.'  1533,  Rs  (Mand.  betr.  Hraiitlaufl.  .Kröinb<U'  liandt- 
\verchsi;sellen  dürfen  niclit  im  wirtshub  hoclizyt  halten. 
Schwälier  oder  der  meister  möijen  im  ein  tisclili  woll  im  |!| 
synem  luiU  halten.'  I.MIO,  Z  KM.  S.  noch  Sp.  33!l  u.  (Volksb.). 
Hurch  .Vdjektiv  naher  bestimmt.  .Im  crslr"  T.  esse",  (iie 
Wohlhabenden,  (im  nerilr"  T.  esse",  die  rnbomittelten. 
D.VN.  .Zum  driczehenden  ist  erlütrctt,  ob  etlicher  oder  nie 
der  bil2:er  [auf  der  ,Ierusalemreise|  in  iiesi'lschaft  nitt  wei- 
tend! gan  zuo  dem  iremeinen  t.  der  biker.  besunder  allein 
essen,  den  ist  schuldi;;  der  patron  ire  spis  besimder  ze  soben.' 
Mzi'rGii.gkx  1,')1!I.  ,l)och  so  saUent  wier  von  Kid;renossen 
alwägen  bey  dem  obersten  d.  |in  ,Ierusalom|  und  die  herren 
iiß  Bohindt.'  Sti'Lz  lölil.  .Für  weniirer  bemittelte  Schüler 
scheint  (in  Chur  vor  Beiiinn  des  19.  Jh.]  ein  besonderer  T., 
der  den  Namen  der  kleine  oder  arme  T.  führte,  bestanden 
zu  haben.'  F.Ikikli.n  llUö.  S.  noch  Bd  IX  ,i7  u.  (Fris.; 
Mal.).  .Vis  Mensrenangabe:  vgl.  Sp.  1898  u.  ..\m  imbiü 
sind  gesyn  und  am  kilchgajig  uff  400  personen:  aber  er 
[einer  der  Bürgermeister]  nacher  hat  alle  mal  ettwan  10 
tisch  |mit  luisten]  gehept.'  15G2.  Brief  (.IFabricius).  .Zuo 
jetziger  leidiger  thürung  soll  an  dheinen  hochzyt  allhie 
mehr  dann  vier  tisch  gehalten  und  geladen  werden.'  1586, 
Z  KM. .[  Bei  der  Ammannwahl  in  Xdw  soll  keine  der  einfluß- 
reichen Persönlichkeiten  mehr  Leute]  dann  etwan  ein  paar 
Tisch  voll  uf  solchen  Tag  in  sein  Hus  laden  mögen  bei 
10  Gl.  Bucß  jedesmal."  1643.  Xdw.  Mit  Präpositionen: 
vgl.  Sp,  1899  0,  ebd.  u.  sowie  unter  b.  Ob  T..  ,ob  dem  T.", 
am  Tisch;  vgl.  o.  Ob  T.  nid  esse".  Tsch.  .Es  klaget  die  von 
Eich  . . .  do  sie  zenacht  aß  in  irem  hus.  daz  si  verzinste, 
diio  kam  Hartmann  von  Rümlang  und  überluf  si  bi  nacht 
ob  irem  t.'  1384,  Z  RH,  ,Des  ersten  so  han  ich  im  zuo  essen 
gen  ob  mim  t,'  ZoStOsw.  Baurodel  1478  86.  .Uf  donstag. 
was  Santt  Bartionen  (!].  als  wier  ob  dem  nachtmal  sasend, 
kam  unser  pattrnn  zuo  uns  Eidgnosen.  dan  wier  gewonlich 
ob  eiin  t.  ze  essen  sasend,  sprechende,  es  werend  ettliche 
schif  vorhanden,  so  gegen  uns  fuorend.'  MzurGilgen  1519. 
.Ouch  wenn  sy  ob  dem  t.  sitzend  und  die  junkfrow  ein 
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di'iii  iiiiiiiii,  dniiiit  er  iiiirh  drub  |,Mince.'  U>4I'3.  /  Klii-ircr. 
,Kilii|;.  ein  Im  ich  an  dich  liiin:  ob  dyiii  I.  weii-iit  mirli  iiiM-ri 
Inn.'  Zlli.Kr/.  I.VIt».  ,|AiiliiUllcli  einen  Sireiliii,  in  welchi-iii| 
der  von  Kyliiirg  cliirch  Keyitlniid  Hemer  (»iener  und  lleKIcr 
den  von  UcliHriiiiti-in  in  der  Sinti  StrnUhiirjr  in  iM-inein 
eignen  lliiiiU  ob  T.  iilMTliel  |iiiiw.|.'  Üi  i.Kii  1616.  flirr  T. 
iih.  I)  niii  (nn  den)  'l'iiicli.  Iber  T.  iiiul  rimr".  Tmcii.  ,(Jiirh 
Imiid  die  i^\m'\  |  Burgen.  Kd  1 1  467 1  inen  Melber  iiUgennmmon, 
woiui  ui  sich  hiuiil  In  giHelHchiift  genntwurt,  daß  ir  jegkiirher, 
Hl)  er  will,  secliz  niuiin  oder  minder  zuo  im  über  I.  laden 
nin^;  und  hat  oiich  gisel.ichafl  diiinit  geleist,  niH  ob  er  Mdber 
hette  so  iiiniiiL'iiuil  i.'eleist.'   I3IH,  '/..  ,K.s  wip  iiberliiff  H. 
uiider  riioßi^i'ii  raffen   über  sin  t.',  beding   Hausfriedens- 
bruch. '2.  II.  .W.,  L.  .Vicariiis  sprach  janhißlich  diT  llanzer 
|lis|iiiliitioii|  es  wurde  vil  zu»  lani;,  wiewcd  |ihm|  nit  zuo 
hing  waß,  den  pfyffern  und  spilliilen,  die  im  all  imbiß  über 
t.   holirtend,   zuozelosen.'  ,ISriMeK    1M6.   .Die    Kost   ver- 
niclien  laß.  um  etwas  auch  erkalten,  des  sturcken  lllu.Hens 
dich  solst  über  T.  enthalten.'  Tisciizicht  I6-I.'>.  —  2)  auf 
dem   (den)   Tisch,    l  "''   vom  giime"   lirixi  hei"   mer  ke's 
Schnefeli  ehiine"  brüelie"   über  <'e"    T.   fiomi.    I'nd  dr"" 
)ii'me"  mer  all  Samsliij  au'''  lies  jiar  l'lündli  Uindfleisch. 
vcrstül  si''',  nil  über  <'e"  T.,  s'iscb'  n«''*  i/iir  nil  nßliij.  ''iiß  's 
Maiim"rolch  n"  nilrm  scbmöcke"  mueß.  ,Ioaiiiim  1883,  ,ltem 
und  das  man  sinen  großen  kosten  dester  baß  verstan  niüg, 
so  hatt  er  nun  jar  Imr  dem  schloß  und  siner  zuogehörde 
zuo  beßrung  st<äts  drißig  arbeitet  oder  wercklüte  und  knecht 
sehept,  dero  vil  er  win  über  t.  und  visch  und  fleisch  und 
ander  gnuogheite  zuo  Iren  guoten  Ionen  geben  inuost.'  14»)8, 
Gfi)  iMöttelihandel),  ,Und  sol  er  (der  Spitalmeister|  hie- 
mitt  ein  uffsächer  sin  uff  alle  hußhaltung  und  über  die 
pfrüender   . .  .   alle  ding  in  der  kuche  und  über  t.  herfür 
geben  und  ordnen,  es  sig  win,  brot,  fleisch,  vi.sch,'  1.532, 
BInt.  Rf|.  iSpit.alstiftiuig).  .Der  Braten  koiiit  über  T.  und 
wird  zue  einer  wüesten  Krotten.  die  springt  dem  Sohn  ins 
Gesicht.'   FWvs.s   1697.   S.   noch    Bd   V    1284  M.  (1,550, 
SciiwE.   Inv.):  IX  57  n.  (Mangolt).  l'f  •'em  T.:  f/Soifi 
(Bd  VII  355,  Bed.  1]  ist  scho"  uf  "em  T.  g stände"  UwE. 
(Schwz.  Dialekte  1965).  l'f  de"  T.  Z' Marge"  isch'  Rösli, 
Gaffe  u""  Brot  «/  "e"  T.  cho".  SGfeller  1937.  Er  ißt  (frißt) 
für  vier  . . .  sovila's  iif^eT.  f/iii»i»/(JLJioll.  S.  noch  Bd  XII 
757  M.  (JKuratli  1938),  auch  IV  166  o.  (Bs  Taxortbi.  1646). 
Am  T.  L'f  der  llT/i  i»i  undre"  Hfis  sl  a"rem  [!]  Mittag  di 
gans  Familie"  am  T.  g'sesse".  ABücHLl  1958  (GrD,),  S. 
noch  Bd  X  1106  u.  (RGrieb  1911),  L'nder  ,dem'  de"  T. 
Göt  si  Jdie  Katze]  ander  de"  T..  so  uerd  si  frisch.  KI,,  i  ApM.). 
,[X.  sprach)  zuo  Heini  Hetlinger,  bi  dem  stuond  die  kaiint 
under  dem  t..  er  sölte  inschenken.  so  köndi  er  trinken." 
15'20,  Z,  .Bi  dem  T.':  .X.  habe  öfter  bei  Gott  und  bei  seiner 
Seel  geschworen,  bey  dem   T,   Tabac  getninken."   17(4, 
ZMänn.    .Vom    T."    .Gebett.   wenn   man   vom    T.   gehet." 
OWerdmüller  1588.  Minder  "em  T.  Der  Gottes  Sege"  hinder 
"em  T.  Tsch.  S.  noch  Sp.  1739  o.  (MLauber  1950).  Z"  Tisch. 
Aber  iez  chönd  z'T.,  d'  Suppe"  challet  susI!  RKägi  1953. 
.Der  erwirdig  geistlich  apt  zuo  Wingarten  het  uns  fritag 
geladen  zuo  t.  und  erUch  gehalten.'  ZoStOsw.  Baurodel 
1478  86.  .Daz  burt  büechli  mit  getrukten  viguren  und 
mengerlay  gesciükt   [Geschichten],   die   man   ze  t.   list.' 
EV.\RXBL'ELER   1483/1528.   .Lieben  gsellen,  gsägne  üchs 
Gott;  ich  gsich.  wir  sind  ein  klein  kon  z  spot:  sunst  wärend 
wir  ouch  z  t.  gsessen.'  Samsox  1558.  .Herodes  und  Herodias 
sitzent  by  ein  anderen  ze  t."  1571,  L  Ostersp.  XYI.  XVII. 
.Da  saaßen  von  allen  zünfften  zuo  d.  in  die  726  man.  und 
sunst  ouch  gar  vil  frömbdts  voick".  anläßlich  des  1.  Kappe- 
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Daseh,  desch,  disch,  dosch,  dusch:  Tisch 
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Icr  Landfriedens  von  1Ö-29.  HBull.  (Ref.-G.)  1572.  ,Die 
HuU-  oder  andere  Wirten  . . .  denen  das  Hochzytnuihl  deß 
ersten  und  XacldiochzyttaKS  verdinsret,  sciilend  by  Peen 
und  Bueß  zehen  (luidin  die  Mahlzyt  oder  Morgenbrot  bey- 
der  Tagen  dergstalten  bereitet  halten,  das  num  umb  eylff 
l'hren  vor  Mittag  uff  das  aller  spätist  zue  T.  sitzen  möge 
uiul  von  ihnen  niit  uft'gehalten  werde.'  KJ'iK,  B  StK.  ,Und 
alli  die  Stund  da  war,  ist  er  zue  T.  gesessen  und  die  zwölff 
.\postel  mit  ihm.'  1638/1931,  Luc.  ('22.  14);  ,Unnd  do  die 
stund  kam,  satzt  er  sich  nider.'  1524/1589;  üyijitoev. 
gr. ;  et  cum  facta  esset  hora.  discubuit.  Vulg.  ,Zue  T.  sitzen, 
mensae  assidere,  accumbere,  discumbere.'  Hosp.  S.  noch 
Bd  VII  17.36  M.  (mehrere  Belege);  VIII  1710  M.  (1619, 
UAltd.).  In  festen  Wendungen  für  1)  den  Tisch  für  die 
Mahlzeit  bereit  machen;  Syn.  tischen.  T.  decke"  B  (auch 
tiotth.  |.  Du  muesch'  T.  decke"  B.  ,Seh,  Züsi,  gang  und  deck 
T.,  und  du,  Anne  Bäbi,  trag  die  Schüssel  auf  den  Ufeni' 
It  (lOTTu.  De"  T.  decke":  s.  schon  Bd  XII 1209  u.  (mehrere 
Beiegel.  D's  Mareili  hei  der  T.  'deckt.  Luosn  1910.  ,Den 
T.  decken,  die  Speisen  auf  den  T.  tragen;  mensam  sternere, 
parare,  instruere,  exstruere,  conquisitissimis  cibis,  epulis 
onerare  mensam;  decorare  mensam  dapibus."  Ho.sp.  ,Den 
T.  richten';  s.  Bd  VI  385  u.  (mehrere  Belege).  De"  T.  be- 
reite": s.  schon  Bd  VI  1644  u.  (Ap  VL.  1903).  .Mathusalem 
bereittett  den  t.,  stellt  alle  ding  druft'."  1571.  L  Osterspiel 
XVI./XVIl.  Uf  de"  T.  rüste",  ,den  T.  rüsten'.  Marti"  hed 
«/  de"  T.  g'rüst  mjd  d's  Nanni,  s'i"  Schwester,  hed  in  der 
Chuchi  }umtierd.  HV.vl.Kr  1955.  ,Ich  mein,  wir  wend  guot 
leben  hau.  Ir  hellsehen  Schwestern,  rüstend  d  tisch  mit 
schwäbel  und  bäch  also  frisch.'  Funk.  1551  (Zwischenspiel). 
Der  T.  z'ivegmache":  Aber  d's  Rctli  het  grad  der  T.  s'weg- 
g'macht  un<^  es  iverschafts  Z'Nüni  üfg'stellt.'  JKäser  1965. 
ZT.  lege":  s.  Bd  III  1175  u.  (W).'-  2)  auftragen,  auf- 
warten. Z'T.  diene"  ,GRFid.,  He.,  Jen.'  (Tsch.).  S.  auch 
Sp.  140  u.  147  0.  und  vgl.  2b.  ZT.  träge"  PFo.  Uf  de"  T. 
tue".  .[Die  Waisenkinder  sollen  ausreichend  verpflegt  wer- 
den] der  Meinung,  daß  bey  dem  Jlorgen-  und  Xachtessen 
ihnen  Brots  genueg,  daß  sy  sich  satt  essen  luögint,  auf  den 
T.  gethan  werden.'  1675,  B  StR.  Übertr.;  s.  Bd  X  .525  u. 
(EBalmer  1927).  —  3)  die  Mahlzeit  beenden,  den  Tisch  auf- 
räumen; Syn.  ab-tischen.  ,T.  üfheben':  ,T.  aufheben,  men- 
sam tollere,  removere.'  Hosp.  De"  T.  üfnerne":  s.  Bd  IV 
736  u.  (mehrere  Belege).  Der  T.  entrüste":  D'  jongii  Lit 
tien<'  gereng  [Bd  VI  1067,  Bed.  1]  unteresta"  di'  Teschär  um 
megän  tamW  PRima  (WD.  1952).  —  In  Redensarten 
uä.  Zum  T.  gö"  loic-n-e"  Sou"  zum  Trog,  ohne  Tischgebet; 
s.  schon  Bd  VII  1493  M.  (BE.;  L;  Sprww.  18'24)  und  vgl. 
ebd.  (a.  Zoll.  1899).  ,Er  loufft  zum  t.  wie  ein  suw  zum  trog; 
ad  mensam  accurrit  ut  sus  ad  alveum.'  Gessn.  1551.  De' 
Hans  oben  am  T.  sin,  viel  gelten:  So1>'''änd  si  im  Fridli 
s'i"s  Wesen  erchennt  händ,  so  iscti'  er  de'  Hans  oben  am  T., 
und  si  länd  e"  ganz  eleigge"  lo"  gutschiere",  öni  vil  i"  s'  Tag- 
werch  z'redc".  HW.\lti  1961.  ß'  Bei"  ander  de"  T.  strecke", 
sichs  wohl  sein  lassen;  Und  zwänzg  Ma"",  wo  d'  Bei"  xmder 
de"  T.  strecke"d  und  warte"d,  bis  ene"  die  'brälne"  Tuben 
i"'s  Mül  i"e"  flüge"d!  EEschm.vnn  1922.  ,Die  füeße  gern 
(lang)  unter  dem  t.  haben'  uä.,  entspr.  dem  Vor.  ,Ihre  [der 
Basler]  sitten,  wie  dann  bey  menschen  breuchig,  seind 
mancherley,  den  Wollüsten  ergeben,  leben  daheim  k'dstlich, 
halten  die  füeß  lang  under  dem  t."  Wurstisen  1580.  ,Die 
Füeß  gern  unter  dem  T.  haben,  genio  indulgere,  cuticulam 
curare.'  Hosp.  1683.  Zive"  Tisch.  Wo  ime"  Hüs  zwe"  Tische 
si",  ist  eine'  dervo"  schlechi  B.  Die  Hüsh(dti"g  hed  z\bc"  Tisch, 
,es  wird  doppelt  gekocht,  für  die  Meisterschaft  [und]  für 
das  Gesinde.'  Ineichen;  vgl.  dazu:  Alls  ißt  an  ei"'m  T., 


,die  Dienstboten  und  Kinder  essen  mit  den  Meistersleuten 
gemeinschaftlich'  GW.  ,An  zwey  Tischen  wird  ein  Fraß 
erzogen.'  Sulger.  B'häng  |Bd  II  1408  M.]  ?</  <'em  T.  Cweg, 
.surle  champs,  spornstreichs'  BMünchenwiler.  Formelhaft: 
,Frau  Bühneler  .  . .  hatte  immer  Freude,  wenn  ilu^em 
Manne  w;is  angehängt  ward,  und  vergaß  monatelang  nicht, 
es  ihm  vorzuhalten,  nicht  bloß  in  trauten  Stunden  hinter 
den  Gardinen,  sondern  über  Tag  und  über  T.,  wo  es  sich 
traf.'  Gotth.;  vgl.  Sp.  1899  u.  (TuMü.).  Eher  sprichwört- 
lich: ,\Vie  erschreklich  versündigen  sich  dann  diejenigen  an 
dem  Segen  Gottes,  die  etwann  über  die  Vile  ihrer  Rinderen 
klagen  und  sagen:  Ach  daß  mir  Gott  so  vil  Kinder  gibt; 
wie  wird  ich  sie  ernehren?  Vil  Zahn  und  wenig  zu  beissen. 
Vil  vil  um  den  T.,  wenig  auf  dem  T.'  AKlingler  1688. 
In  Reimen;  vgl.  auch  Sp.  1900  M.  s'  heilig  Chrüz  iseh' 
euse"  T.,  die  drei  Negel  eusi  Fisch.  JVilliger  1964  (AaF.). 
Wen"  i''''  tvo't  zum  Tischli  gä",  woH  ml"s  Süppli  esse",  isch' 
scho"  d's  Buggelmandeli  da.  KL.  (BStdt).  Numen  i"che", 
zuechen  n"'"  T.,  we""  de  nid  der  Geißbock  bist.  HZulligeh 
1924.  Wie  klärer  das  Bächli,  loie  flner  der  Fisch,  wie  größer 
d' Familie",  ivie  länger  der  T.'  ALGassmann  1961  (LSchötz). 
/'■''  bin  e"  Biderma"" !  Wer  das  von  em  säge"  cha"",  sitz  zum 
T.  und  jjutsch  mer  a"!  1811,  S  (HTrümpy  1955).  Setz  mi'^'' 
hinder's  Tischcli,  bring  merBröd  und  Fischeli.  KL.  (ÜBwSa.); 
s.  die  Varr.  Bd  VIl'l  88  o.  (ZWildb.)  und  KL.  Xr  1488 
(AAGont.).  1490  (ZStdt).  Soli,  sali,  Chindeli,  mach  mer  nit 
i"  's  Windeli,  mach  mer  lieber  uf  de"  T.,  daß  's  Z' Mittag 
scho"  g'chochel  ist.  ebd.  (ZStdt);  ähnl.  Gl;  GEbn.;  ZAdlisw., 
F.,  Mettm.;  vgl.  Sp.  1899  u.  1902  M.  ,Wer  im  Früehng 
spatzieren  gaht  und  im  Sommer  Fisch  faht,  und  uf  den 
Herbst  Vogel  stellt,  der  sehe,  was  ihm  im  Winter  ufem  T. 
feit.'  ABöscH  XVII.  (Exempelbuch).  S.  noch  Bd  VII 
1735  M.  (ZHüntw.);  XI  536  M.  (KL.  für  Z).  -  b)  als 
Wirtshaus-,  Zunfttisch  uä.  Cham  hed  der  Fankhüser  der  T. 
lösg'lä"  u"<^  der  erst  Schritt  uf  se  zue  'tä",  heVs  'nen  über- 
riesteret u"''  wüesl  zwüsche"  d'Stüel  ahe"  g'schhge".  EBalzli 
1931;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1184  o.  Öppis  aber  stöt  i"  dere" 
Stube"  [des  Gasthauses]  .  . . :  der  ebiggröß,  rund  T.  z'mitzt 
i"  der  Poststube".  HBrändli  1941.  ,Wann  ouch  die  meister 
einem  Stubengesellen  ützit  gebietten,  es  sye  die  ürte  ze 
machen  und  ze  öffnen,  win  uft'zuotragen  und  des  tisch  zuo 
warten  oder  ander  derglichen  Sachen  ze  tuond  und  er  soliehs 
Übersicht  und  ungehorsam  ist,  der  gibt  ze  buoß  5  ß.'  1495, 
B  StR.  (Handels-  und  Stubenordnung).  ,Item  es  soll  auch 
auff  der  Stuben  ein  gemeiner  t.  ston,  darauf  das  best  wein 
und  brodt  allwegen  seyn  soll.'  1498,  TuBisch.  (Reglement 
einer  Herren-Trinkstube).  ,[X.  wird  beschuldigt]  underhalb 
Steckboren  inn  dem  wirtshus  genant  zum  Rothen  Löüwen, 
da  darein  durch  ein  fensterloch  inn  die  stuben  geschloffen 
und  die  hußthüren  geöffnet,  uß  der  stuben  ein  t.  inn  die 
reben  getragen,  daselbst  den  t.  mit  einer  achß  und  dolchen 
geöff'net,  daruß  ein  anzall  geltß  sampt  etlicher  briefen  ver- 
stollen.'  1580,  Z.;  vgl.  Sp.'l898  u.  In  der  RA.:  ,[Die  Zür- 
cher Uberländer  waren  trinkfeste  Gesellen,  die  gelegentlich 
im  Stande  waren]  einen  das  Maid  voll  nehmenden  Fremden 
unter  den  T.  zu  trinken,  d.h.,  daß  sie  mehr  Wein  vertrugen 
als  der  Fremde.'  Messikommer  1911.  Mit  Präpositionen; 
vgl.  Sp.  1899  o.  u.  1901  u.  [Die  Hochzeitsgäste  sind  vom 
vielen  Essen]  nö<^''  und  nü''^  üfg'weckt  worde",  und  der  alt 
Stlnel  und  der  Tambürmajor,  der  N.,  hend  a"föh"  föpple" 
und  tiätsel  verzelle"  über  ''p"  T.  ab.  Lienert  1891.  .Doch 
ob  eyner  us  Vergeßlichkeit  von  dem  t.  gienge  und  sin  ürte 
nit  bezalte,  das  sol  im  nit  schaden,  und  doch  derselb 
schuldig  sin,  den  würt  des  abends  oder  den  morgen  dar- 
nach sölicher  ürte  halb  zuo  bezalen.'  1504,  BSi.  Rq.  ,[Zu 
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iiiiii'iii  /i'i'lii'r:|  I'Ih  kiiii  ilir  iiiriniiiiil  iIiih  vitwvUi'ii,  iliiU  du 
dir  liiüsiüt  il  roi'k  zcrriUi'H,  oder  iniiii  ilicli  Ijiiii;  liltti'ii  iiiili'U. 
(InU  il  iiiiilorn  t.  Hlri'('ki>t  diu  fiirll.'  IMt.Mw.  IMH;  vi;l. 
Sp,  n*li:i  II.  .WidiliiT  lurdinint  sirli  iiiil  wvii  diTiii/iUon 
idii'lliidrl,  du.i  IT  rill  lili/iii'lit  lii'^'iidl  iidiT  srliwiini'krt  odiT 
iiff  dein  I.  iMilsililiill,  diT  snll  iitiNi'ii'iii  rliiiri;rli'li(  viT/.i'yi;t 
und  niicli  drr  allen  oriliiiiiiv'  Ki'^li't'l  wi'rdi-n.'  l'tHl,  II  St  l(. 
,1'nsrru  (IIhtii  S('vi'|ii|  Mihi  {di'iii  Scliiirfiii'lilcrl  nit  widric 
diiU  er,  WKMii  er  licsidiiifliTi  Imlln'i'  diiri'li  das  Lniiil  p-lii'n  |!| 
niilsMi',  )<r  wnhl  ein  Srliii|i|ii'n  Wi'in  und  rtwiis  SprlH  in 
i'iniMii  Wirtsliaiis  iii'liiiirM  krniii',  diicli  an  i'lni'Mi  lii'siiiidri'ii 
T.  lind  iiiilit  l»'v  anilriii  l.i'iitlii'ii.'  .Will.,  .Niiw  Kul.  lltTii. 
S.  niicli  Kd  \1  7(lH>i.  (l.V)7, /Cii'd.);  .Ml  I.VIL' n.  ((illiTin. 
KKKS).  ,(tli(di"inl  t.';  vkI.  aiioli  S|i.  IWÜlii.  lltOi  ii.  ,ila  silzl 
i'llliclici  |('inc'i  I  iil)  di'iii  t.  und  diT  s«  j^'i-t  s;ar  still',  in  cinrr 
,tiinirkstiil)i'ii'.  1  IM.  /  UU.  ,|l)rr  .Nai'lirichtrr  dait  mit  den 
Itiii'lisi'nscliul/.rn  si'liii'li('ii|  diirli  soll  rr  nl)  siiii'in  t.  sitzpii 
iiiid  andi'i  liit  idi  andiTii  tisrlicii  iinnlirrlnltVii  la.'<si'n;  sii 
aber  jiMiiaiid  /.iid  im  sit/.i'ii  und  mit  im  i'sscn  und  trinken 
wiillr,  la.'iscns  mli.  ^i'.>icli('('li('n.'  l.'ill,  .Sen  Chr.  .'^.  noch 
Iid  .KU  !M!  n.  (liM7,  ZKyl).).  ,fbiT  (dem)  t.'  na.  ,|lni  Ver- 
lnir|  siurt  er,  als  er  nff  der  weber  luis  nber  dem  d.  iiesessen, 
kein  der  II.  und  sajit:  Wnlnff,  bald  wir  wollen  den  man 
haben."  l.rJ."),  Hs  Kef.  ,|)a  er  über  T.  hernach  erzelt  ... 
ilas  N.,  als  er  ?.ne  Stein  srsyn.  ein  IMlesrel  zne  SchaffhnBen 
kiiul'1't  und  denselben  nff  der  .\chUlen  durch  die  Statt  und 
hili  i;en  Stein  ijetra^en  habe."  Hi'J,">,  /,.  1741  betriif;  ,das 
schuldis;e  (\intiiii.'eiit  in  den  Schiizensekel"  ö  Kl.  (i  Kr.,  .da- 
zu -  (.,)iiart  Wein,  über  den  '1".  zu  trincken.'  (il.icht.  S.  noch 
Hd  Vlll  4_>  n.  (ir):iS4l).  ■/  Khc;;er.);  .\ll  772  n,  (1541,'3 
i'bd.l.  ei  als  Vorlep'-.  Serviertisch;  viil.  /\nitem-.  An- 
lithl-'l'.  ,riin<lt  wahren  zwen  ("redentzer  oder  Fiirsclineiiler. 
die  iiaTuen  ein  Hlatteii  nach  der  anderen  ab  der  Tafel  auf 
einen  anderen  bedeckten  1  >.  darneben  iinndt  tliatten  nichts 
anders  dann  zerschneiden  unndt  fürlesren.'  TiiI'i.attkk 
11)04  ,")  ((iastniahl  beim  l.ordmayor  von  London).  —  d)  in 
weiteren  speziellen  Verwenduniien  als  al  Kichtertisch: 
vgl.  lirett  l'(/S  (Hd  V  895).  S.  Bd  X  1(U5  o.  ((iRl).  1,15.).  - 
ß)  Ratstisch:  vgl.  Breit  idy  (Bd  V  8i)4)  und  Räh-T. 
S.  Sp.  943  iM.  (1734.  BStR.).  956  o.  (1732.  ebd.).  - 
y)  Schreibtisch:  vgl.  die  Zssen.  Und  drmi  chöniil  i«''' 
z'eme"  Sar'e"  werde".  ice»n  C"  inüeßl  so  lumi  lieiidcr  ''cw  T. 
hemi<ie"  hocke".  .\T()ni.i;n  1901  2:  s.  das  Voranseh.  Bd  Xll 
1139  u.  —  6)  Schul  tisch:  vgl.  die  Zssen.  Die  meist  Z'it 
si)i<'  mer  [in  der  Schulstube  in  Leinegga-.\rosa  um  18(50] 
sibe"!i^rhr"  bis  neenzig  Chiiid  ifshi.  drum  Imiid  die  Chleine" 
amme"  Tischli  bim  Ofi"  .•.iVrc"  miieße"  Gn.\r.  Vgl.  Bd  Xll 
527  M.  (Gr.Vv.).  .llaruniben  und  von  dessentwegen  soll 
unser  kirchenkinderbericht  mit  allem  ernst  und  HyU  nicht 
allein,  als  bililieni  beschehen.  an  dem  samstag,  sonders 
auch  an  dein  donstag,  zuo  der  zeit,  da  man  gesungen  hat. 
geüebet,  auch  neben  dem  ein  schuoler  nach  dem  aiuleren 
von  t.  zuo  t.  befragt  und  einem  jeden  eine  sonderbahre 
lection  fürgeschriben  werden."  B  Schulordn.  1548.  Mit  attr. 
Zusatz,  tw.  in  Bez.  auf  den  Lehrstoff.  ,.\lso  ist  im  Sommer 
a|nn|o  U'i7ö  Herr  Helffer  X.  zwischen  den  Examen  in  die 
Lehr  kommen  und  gesehen,  wie  die  Knaben  am  Berner  T. 
und  .\bc-T.  .  . .  weder  durch  Straffen  noch  \"ermahnen  dazu 
ze  bringen,  daß  sie  <lie  Ordnung  halten."  WLrxz  Ui85  1707. 
.Und  ich  [der  Schulmeister]  solle  den  oberen  T.  und  Heidel- 
berger T.  bhöreu."  ebd.  .Mhh.  Seckelm]eisre]r  Samuel 
Fischer  hat  mir  . . .  erlaubt,  einen  Stul  zu  dem  latiiüschen 
T.  neben  dem  Fenster  machen  zu  laßen."  ebd.  Im  Übergang 
zur  Bed.  Klasse.  .Die  promotiouen  und  fürderung  der 
iiiirendt  von  einem  dusch  uff  den  andern  und  uß  einer  daß 


in  die  lindere,  Hiill  riiiiii  jährlichen  zweynini  niiitelien,  emt- 
liclii'h  /.HO  liiTlmt,  deiiirini'li  ziki  taUnnrIil,'  Hu  .Srliulutdli. 
iriM9,  ,/iitii  »iideren  Hollen  Dil-  jilie  l'riiviMireiij  mit  rier 
Heliilol/.iM'ht  III  (.'i'iiieiii  dem  lii'rren  ncliiiolnieinler  beliilKlich 
Heyn,  auf  alle  und  jede  Hcliiioler  »i'lien  und  nehluill.'  geben, 
dati  diejenigen,  so  widiT  gebillir  geliiinillel,  nach  ceziemen 
eiil weders  von  dem  Hcliiiidiiieinter.  wunii  sie  seiner  knallen, 
die  seinem  l-e  ziiogelliiin,  oder  die  jedwedereiii  anbefohle- 
nen kiinlien,  von  ihren  provisorihiis  gestruflt  wcrdi'M.' 
elid.  1597.  -  c)  VerkaufsstnnrI  uä.;  vgl.  Ijadm-T. 
S.  Hd  .\ll  527  o.  (LZweifel  I9;K)).  ,So  mni.'  und  sol  ein 
egiicher  ]!]  melzier,  (h'r  nil  Haischbankes  linder  der  iiietzie 
hat,  sin  Ihiisch  vail  han  ii(  ainein  I.  alder  ii(  ainein  liaiik 
]vgl.  lIiDik  :ib  Hd  IV  \'.\Ki\  da  es  im  und  den  burgern 
koiiielich  ist."  Sin  St  H.  \'.Ki.  ,Swer  in  unser  statt  narhtes 
karren  ald  blocher,  stjiin  ald  I..  benk  oder  winfa.sse  ald 
sidich  dini:  nmbwirftet  ald  hin  oder  her  ziihet,  anders  denn 
si  stan  oder  liL'en  sont  ane  gevarde  [der  hat,  so  oft  er  es  tut. 
eine  BiiUe  von  I  lib.  d.  zu  bezahlen].'  ebil.  .[  Ivs  klagen  die 
Keiler  ge'.'en  die  Kramer]  vonwegen  der  L'roUen  Kasten  und 
Viele  der  Tischen,  so  sie  in  die  Hrotlaiiben  stellen  und  dar- 
mit  den  grösten  Platz  einnenimend  und  ihnen,  den  Feileren, 
die  Heitere  durdurch  verschlachind."  l(i()2,  Z.  —  ^)  Spiel- 
tisch; vgl.  Keijel-,  Spil-T.  //.s'h"  blitzt  's  liinoier  [beim 
, lassen]  und  öni  /{espekl  schlohd  mer  d'Ober  und  d'Chümje" 
ii's  .s'Wri  toid  liiick  iij  ''<•"  7".  ane".  7m  Kai,  1970.  .Item  ge 
zuo  einem  laden  und  konff  ein  nadel  und  wie  man  si  dir  piit 
[darbietet]  also  nim  si.  nim  dan  die  selb  nadel  und  las  drei 
suntag  mes  ilarob  han.  stecks  an.  wan  du  spilst.  linder  den 
d.,  so  verlirst  nit  am  spil,  wil  sie  steckt."  .\kzn'K1Ii.  .X'V. 
S.  noch  Bd  Xll  7l)2  M.  (1438.  Z).  Im  ausgeführten  Bild: 
,.\ber  (iott  iler  allmechtig  Staat  hinder  dem  t.  und  sieht 
ücli  in  das  spil.  den  band  vor  ougen.  vor  dem  schämend 
üch.  (»ler  aber  er  wird  üch  noch  rücher  strafen."  BSpki'.ncli 
1532  (.Mahnung  an  den  Zürcher  Rat).  —  e)  im  kultischen 
(iebrauch:  vgl.  Herren-.  Kommunion-,  Xnchl-mäl-T.OL)  kon- 
kret. 1)  .\ltar.  .Daß  aber  alles,  so  in  der  heyden  teinpel 
vom  altar  genossen,  zuovor  geopffert  worden  sey,  zeigt 
Paii]lus]  an  durch  zwo  glychnüssen.  Erstlich  durch  den  t. 
der  .luden,  wülche  nicht  essen  vom  altar,  es  ist  zuovor  ge- 
opffert. Darnach  bringt  er  die  ander  gleychnuß  vom  t.  oder 
altar  der  Christen."  1527,  Bs  Ref.  ((lUtachten  über  die 
Messe).  S.  noch  Bd  .XII  837  n.  (BsMand.  1527)  und  vgl.: 
..-Varon.  so  er  den  alltar  bereiten  wil  (daz  ist  ein  kleiner 
hiiltziner  t.  uff  4  beinen),  redt  er  zum  volck."  1583.  L  Üster- 
sp.  XVI.  XVII..  ferner:  .Die  2  Jüngling  wartent  mit  dem 
esel  unden  am  berg.  Das  ist  ein  hoher  zuogerüstcr  t.  mitt 
einer  stiigen.  daruff  das  opffer  beschehen  sol",  beim  Opfer 
.\brahams.  ebd.  —  2)  .\bendmahlstisch.  .I'nd  uf  den  hochen 
donstag  . .  .  anno  1525  ward  [in  Zürich]  zum  ersten  der  t. 
(jottes  ufsericht  und  das  ungeheblet  ]Bd  II  944  5]  brot 
miteinandren  gpssen."  BWyss  1519  30.  .Xachdem  by  den 
Zürchern  alle  altar.  bilder.  schellen,  liechter  und  meß- 
gewand.  ouch  kelch  und  ander  altarzierde  liingethon  sind, 
so  man  dan  des  Hern  abentmal  halten  will,  stellt  man  eyn  t. 
zuovordrist  in  die  kilchen.  mit  eyneiii  reynen  wyßen  tuoch 
bedeckt,  damff  das  brot  oder  oflatten."  JStumpf  1538. 
.Zedel  an  meister  im  großen  spittal.  Dem  steinmätzen  von 
Ge.\,  so  harbscliiden  ist  worden,  die  füeß  an  den  t.  in  der 
kilchen  ze  machen.  Unterhaltung  im  spital.  sampt  spyß 
und  tranck."  1502,  B  RM.  .Xachdem  einer  das  Brot  vom 
Prediger  empfangen,  gehet  er  zue  einem  D.  eben  darbey, 
da  sitzen  die  Eltesten  beym  T.  unndt  reichen  einem  ein 
Glaß  voll  roten  Wein."  ThPlatter  1(5()4  5  (.\bpndmahl  in 
Montpellier).  .X.,  daß  er  by  Zudienung  deß  h.  Abendmahls 
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grad  vom  T.  sich  zur  Thür  hinauß  machte,  olmc  den  Segen 
zu  erwarten.'  1742,  BLau.  Chorg.  —  ß)  abstrakt(er). 
Abendmahl  bzw.  Kommunion.  ,Ir  könnend  nit  zuoghch 
teilhafftig  sin  deß  Herren  tischs  (.tisch.'  1530/17U7)  und 
der  tüfflen  t.'  1524/1707,  I.  Cor.;  ,am  T.  des  Herrn."  1868. 
1931;  od  dvvaaüe  Tpa.Tf'^ijg  zvqIoii  ßniyiiv  y.al 
zQaTie^rjg  dai/^Mvlav.  gr. ;  non  potestis  mensae  Domini 
participes  esse,  et  mensae  daemoniorum.  Vulg.  ,Nun  sind 
uf  dise  zit  ettlich  so  gotloß  gsin,  die  dise  Vereinbarung  und 
söUichen  t.  Gottes  verachtetend,  . . .  woltent  in  ir  alten 
verwürten  g^vonheit  bliben.'  1525,  BWyss  1519/30.  ,[Ein 
Täufer  wird  beschuldigt]  demnach  unnd  er  vor  rat  gesagt 
hab,  das  der  d.  Gottes,  wie  mann  inn  ze  sannt  Martin  unnd 
derglichenn  orten  halte,  ein  gruwel  vor  Gott  sig.'  1527, 
Es  Ref.  ,1527  . . .  hat  man  zuo  S.  Lorenzen  den  ersten  t. 
des  Herren.'  HMiles  (Chr.).  , [Einem  Täufer  wird  vorge- 
halten] das  er  sölte  ein  t.  Götz  in  sinem  huß  uf  den  oster- 
tag  uffgericht  haben.'  1529,  Z  Täuferakten  1952.  ,[Die  Tag- 
satzung beschheßt  1533,  daß  in  den  ( iemeinen  Herrschaften, 
wo  noch  Neugläubige  sind]  die  den  tütschen  touff  haben 
wellen,  so  sei  num  inen  ein  gelte  wasser  uff  den  touffstein 
setzen  und  nach  ir  gattung  touffen.  Desglichen,  welcher  den 
t.  fressen  wöll,  dem  solle  man  es  ouch  nach  ir  meinung 
gäben  . . .  und  wo  kein  predicant  sie,  solle  solichs  der 
priester  thuon,  so  meß  hat.'  Abscij.  ,[N.  muß  sich  verant- 
worten] wie  er  syne  beide  Kinder  underricht,  daz  sy  ver- 
sclünen  Ostertags  zue  des  Herren  T.  kommen,  doch  hievor 
in  der  Vorbereittungspredig  nit  erschinen.'  1618,  BKrauch- 
th.  Chorg.  ,So  die  Licht  ankomme,  solle  er  zuesamenlüten 
einem  Abgestorbenen,  nämlich  der  zum  T.  deß  Herrn 
[ge]treten;  dem  aber,  der  nit  zum  T.  des  Herrn  nah  [!]  ge- 
tretten  . . .  nur  geben  1  Zeichen  mit  der  Gloggen.'  1669, 
BWohlen.  S.  noch  Bd  XII  555  u.  (15'29,  B  Ref.).  822  a. 
(Keßl.).  Zu  d's  Herre"  T.  gä"  uä.,  ,zum  Abendmahl  gehen, 
bes.  von  Konfirmanden'  B;  Gr,  so  ,Av.,  He.'  (Tsch.),  Pr. 
(GFient  1898),  sG.  (Tsch.).  [Zwei  Kinder]  fast  uf  den  Tag 
glich  alti  . .  .  sind  midenaudern  in  d\Schuel,  in  d'Under- 
ivisi"g  und  zun  d's  Herren  T.  gegangen.  (jFient  1898.  S. 
noch  Bd  II  1526  M.  (B;  Gr).  ,Die  amptlüt  zum  t.  z  Herren 
gan  wie  ander  gmein  lüt.  ußgenomen  der  landtvogt.'  1529, 
B  Ref.  ,Nun  der  übrigen  halben,  so  under  der  gemeinde 
nit  zum  t.  des  Herren  gangen,  ist  geratten,  das  ratsherren 
und  meister  in  allen  zünfften  ire  gemeinden  rechtfertigen 
[Bd  I  1010,  Bed.  la]  und  alle  die,  so  nit  gangen  und  ouch 
für  nit  gon  wollend,  uffzeiclmen,  unnsern  herren  anzeigen.' 
1530,  B.s  Ref.  ,Wann  die  abgestorben  person  zuo  des  Herren 
d.  ist  gangen,  so  . . .  söUent  si  dann  mit  der  lieh  zuo  kdchen 
oder  begrebnuß  gan.'  1540,  A.\Zof.  (Statuten  der  Schützen, 
Müller  und  Pfister).  ,Herr  Lienhart  Hofmeyster,  predicant 
zuo  Steckporen,  zeigt  an,  das  der  landvogt  im  Thm'göw 
sich  ab  im  erclage,  das  er  . . .  die  lüt,  wann  sy  zum  t.  Gottes 
gan  wellen,  zuovor  nit  verhöre,  was  ir  glouben  sige.'  1568, 
Z  RM.  ,[1571  wird  N.  aus  dem  Großen  Rat  gestoßen]  dar- 
um daß  er  ettlich  jähr  nit  zum  t.  des  Herrn  gangen  war.' 
UMey.  Chron.  1.540/73.  ,Ein  yede  person,  so  zue  deß  Herren 
t.  gehen  will  [muß  in  Montpellier  eine  von  ihrem  Pfarrherrn 
ausgestellte  Kennkarte  vorweisen  können]  sonst  gebe  man 
einem  daß  Nachtmahl  nicht.'  ThPlatter  1604/5.  ,Da  kanst 
du  auch  hinzue  thuen,  wie  dir  dein  .Andacht  wird  eingeben, 
zue  beten  für  dich  und  deine  Freund,  Lebendig  und  Ab- 
gestorbene, und  nach  diesem  gehe  mit  höchster  Reverentz 
zue  dem  T.  deß  Herrn.'  1653,  F.  ,[X.  muß  sich  sagen  lassen] 
er  müsse  bessere  Gedanken  haben,  sonsten  könne  er  nicht 
zum  T.  deß  Herren  gehen.'  1703,  Z.  S.  noch  Bd  VIII 1007  u. 
(1554.  ZGrün.  AR.);  XII  949  M.  (JMüUer  1665);  Sp.  362  o. 


(1533,  Es  Ref.).  ,S.  Jürgen  in  Tablat,  mit  namen  herr  Pauli 
Vonwyler,  von  dem  \rirt  anzaigt,  das  er  zuo  der  puren 
willen  gesetzt  hat,  meß  ze  halten  oder  den  t.  des  Herren.' 
1530,  EEgli,  AR.  ,H.  (irüter  zue  Hüttwilen  klagt,  das  sein 
Meßmer,  so  evangelisch,  ihm  zue  T.  des  Herren  diene  und 
zuegleich  dem  Pfaffen  zum  Altar.'  1640,  Z.  ,Meyster  Hans 
Holbein,  der  maller,  spricht,  man  muoß  im  den  t.  baß  us- 
legen,  eb  er  gang  [zum  Abendmahl].'  1530,  Bs  Ref. 

ä.  übergehend  in  abstr.  Bed. ;  vgl.  o.  a)  Speise.  Essen, 
Mahlzeit.  ,Üan  Paulus  heißt  den  t.  und  tranck  der  teüfcll 
daß  so  ynen  geopffert  wurt.  Wannub  solt  dan  nit  auch  der 
t.  und  tranck  deß  Herren  ym  widerspil  daß  genent  werden, 
so  dem  Herren  geopffert  wurt?'  1527,  B.s  Ref.  ,Gang,  rüst 
unß  zuo,  wie  du  wol  weist.  Mach  unß  ein  guoten  frischen  t. 
Und  daß  küelwasser  ouch  sy  frisch.'  GBinder  1536.  In 
festen  Fügungen.  ,Zuo  t.  dienen';  s.  Sp.  147  M.  imd 
vgl.  0.  (1640,  Z).  ,Zum  T.  gän':  ,Gebett,  wenn  man  zum 
t.  gehet.'  OWerdm.  1.588;  vgl.  Sp.  1902  u.  Z'T.  chönne": 
Mier  chü-"  vor  <^em  iSege"  Gottes  [Kinderreichtum]  o"/«"  nid 
me  zum  T.'  Bärnd.  1911.  ,Über  (ab)  t.',  bei,  nach  Tisch. 
,Wend  ir  uns  nun  gen  platz  und  wil,  wend  wir  euch  halten 
dises  spil  zuo  eira  kurtzwil  grad  über  t.'  XVI.,  HWyss  1959. 
,Ir  musici,  nun  machend  s  frisch,  das  gratias  sprechend 
ab  t.'  JMurer  1559.  .Denn  wie  s  gon  wirt  ab  t.  weiß  ich 
wol,  das  er  [Nabal]  wirt  z  ersten  truncken  und  vol.'  Grübel 
1560.  Über  T.  bette":  s.  schon  Bd  IV  1829  u.  (mehrere 
Belege);  auch  USis.  (über  "e"  T.);  ZO.  (RKägi  1953),  Zoll. 
(s.  Bd  VI  4'26  u.).  ,Min  kind,  so  es  hütt  an  dir  ist,  so  solt 
du  hätten  über  t.',  bei  Beginn  der  Mahlzeit.  Haberer  1562. 
,Vor  und  nach  dem  essen  bettet  er  [Karl  Borromäus]  selbst 
über  t.'  SWerro  1582.  ,Er  behtete  geschwind  über  T.,  und 
als  er  nach  seiner  Weise  die  Kappe  abzog,  die  Hände 
faltete  und  Gott  dankte  für  die  Speise  und  Trank,  die  er 
ihm  bescheere,  sagte  die  Schwester  [usw.]."  HPest.  Vgl.: 
.Darnebend  auch  alle  sambstagen  den  catechißmum,  das 
gsang  und  die  gewonliche  gebätt,  als  (Ue  zechen  gebott  . . . 
das  Vatterunser  und  die  gebätt  über  t.  . . .  mit  den  kin- 
deren  ze  üeben.'  B  Schulordn.  1596.  ,Ab  t.  betten';  s.  schon 
Bd  IV  1829  u.  und  vgl.:  ,Gebätt  ab  t.'  OWerdm.  1551. 
.Ebenso  zeigend  sy  an  [bei  der  STOode],  das  er  [der  Pfarrer] 
an  den  Hochzyten  nit  ab  T.  hätte,  aber  er  hat  sich  wol 
verantwortet.'  um  1600,  HDiener  1863.  ,Das  Ivind  hättet 
ab  T.'  AKyb.  1753.  ,Über  und  ab  t.  betten'  uä.  ,Sy  bettend 
ernstlich  über  und  ab  t.,  so  sy  ufstond  und  nidergond.' 
HBuLL.  1.561.  ,[In  Baselland  wird  den  Landpredigern  It 
Amtsordnung  vorgeschrieben]  bei  ehrlicher  Gesellschaft  als 
Hochzeiten  und  andern  ehrlichen  Mälilern  über  und  ab  T. 
zuo  beten.'  1562,  Bs  JB.  1905  (modern.).  ,[Der  Schul- 
meister soll]  bey  ihrem  Abendbrott,  welches  die  Mittag- 
stund sein  sol,  die  Gebätt  über  und  ab  T.  sprechen  lassen, 
darzue  ihnen  eine  Stund  L'rloub  und  Kurtzweil  vergönsti- 
gen.'  1673,  BBümpl.  (HBuchm.  1911).  .Eins  über  (ab)  t. 
machen' :  ,Deinde  musica  ab  initio  coenae  adhibetum,  quod 
German[i]  vulgo  vocant;  Eins  über  t.  machen.  Et  in  medio 
et  sub  finem  coenae,  quod  vulgo  vocant :  Eins  ab  t.  machen." 
JGStucki  1582.  —  Insbes.  a)  Menü.  ,Die  Herren  Reisenden 
seyn  hiedurch  benachrichtigt,  daß  Herr  Im  Hof  zu  den 
Drei  Königen  in  Basel  Tisch  haltet  zu  24,  36,  48,  60  kr. 
etc.,  damit  jedermann  nach  Stand,  Gebühr  unil  Belieben 
zehren  mag.'  1753,  B.s  Stadtb.  1890.  S.  noch  Bd  XI  144  o. 
(B  Sittenmand.  16'28).  -  ß)  , Kalter  T.',  kalte  Mahlzeit. 
.Gieng  zu  Diacon  Xüscheler  zum  Silberschild  in  ordinairi 
Donstagsgesellschaft,  der  uns  mit  einem  kalten  Tisch  die 
Haußräuchi  gab.'  1775,  Z.  ,Ein  kalter  T.  ist  das  Ende  der 
Musik  [bei  einer  privaten  Abendgesellschaft]  und  nachher 
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aiiiiisii'il  iiili'i  i'iiriiiyirl  hii'Ii  jcilrr  wir  it  kniiii,  Ui»  iiiii 
Mttt«riiiii'lit.'  .llll,\MMii.r  17H'.'/I.  h|  KuhI,  t'iiliTliiill 
(in  (Tm'li.);  (IW.;  TiiMii.,  Tue.;  VwK.  Ihr  T.  ml  nrhl,  Ann 
Kmsimi  im  t;iit'  (i\V,  .1/1"  hil  cii  mlili-  T.  'l'iiMil.  /■>  yH./i', 
(■"  si-hlifhir'  I).  l'wK.  Kit  lilt|iiii'Hti'r  vnn  l.ilttni'rki'ii  hiiI 
(liMii  hll|iiii'sti'r  Villi  lliiUnaMi;  lii'ii  t.  i;i<l)i>ii.'  VMW,  'riilliiUii. 
,l(t<iii  1  lli.  villi  ili'iii  jiiii(;ri'ii  fhhvijti  von  \ViUiMiliiir>;  dir 
sin  I.  Vi  jar.'  M'-'ü,  /.  ■■'riuiiiiiinstiTri'ilin.  .Itnii  ich  liiin 
;;('ri>('lini>(  niil  lii-rr  llaiisrn,  ili'iii  lirlfiT  .  .  iiiiil  hau  In  iln 
ziiihI  iif  iliMi  si'llii'ii  siinni'iitn;;  !;anlx  lir/all  fiii  ilni  t.  iiiit7. 
ilf  <li(>  zit.'  /.iiSKisw.  Kaiiriiili'l  I  I7S  Mll.  .Will  aliiT  nur 
zwiMMi  I  l'i'ovisori'iil  ilrii  t.  Iiiiii  si'lmiiliiii'isli'i  lialii'ii,  sii  snll 
tliM'  ilrilt  ziio  t.  ^an  lii  ilrli  aii^'iislini'in  nilrr  liarfimUrrn.' 
l'"  Si'liiiliMilii.  lf)77.  .DiTi'ii  |firi\villi;;i'  (lali'i'irnsklavi'ii  auf 
jtciiiU'sisi'liiMi  SrliidVnl  si'iiit  si'hr  vil,  ilisi'  kiinrim  iiiiilrr- 
tii^s  U'ilif;  wi'iiliMi  villi  ili'ii  Ki'ltcii,  wie  iilicn  m'sa;;! ;  lialirn 
ein  bi'ssiTiMi  '!','  llKoMii  Kiltlt  7.  .|l)i'r  (ilin-kcnuii'UiT  ist 
vi'ipllii'lili't,  iiaili  rinoiii  .MilJ^i'silii(k|  ili'ii  '1'.  iiacli^iiMids 
viim  iM'sti'ii  (iiiU  liiinvi';:  7.11  /.alili'ii  iiiiil  nnilinialilrii  7.11 
git'Ucn.'  17H1,  IIIkss  IDlt.  Nclu'ii  Siiiiivfrwaiiilli'iii.  ,|  I*''- 
scliluß,  (lt'iii|  iiii'ilii'anli'ii  Ciinnradt  (iiiitors  ...  jarlirli  i.v 
«t}\w\\  für  sin  hcluimiij;,  liic  caiitzol  zc  vcrwaltrii.  (iO  •rnlilin 
für  alle  nnspracli  der  prcscntz,  des  t-os,  der  bi'lmsiinf;  und 
bidioltziiii!;.'  löU,  H  St  U.  .Alsii  jiicnjipnt  wir  in  iinsor  spytal 
[in  .Icnisaleml  da  was  uns  wonii;  ^uoqi  bereift,  wiewoll 
wier  eilend  und  hiiiif^eri';  warent;  eil  darbt  ein  yetliidier 
heim  an  sin  f.  und  kiiehi."  Sri  L7.  IMK.  .Hastian  lleirnower 
und  Kiiodi  (iwerb  snllend  in  seehs  wiu-hen  in  der  statt  sin 
oder  ir  lybdins;  und  t.  abschlaehen.'  IfiHl,  Z  l.Vnfhebiini; 
des  Klosters  Küti).  .l'nd  so  lan^  die  lns;enoniene  (Novizin 
im  Stift  Sehänis]  noeh  in  Lelirjaren  ist,  so  sind  die  Iren 
schuldig,  den  T.  und  die  Uekleiduna:  für  sie  zu  bezalen,  bis 
sie  ausiielernt  hat."  Kil'J.  (i(i.  Ki|.  lüöl.  .Man  iniilJ  sieh  in 
seinen  .Vnss;aben  nie  verwirren,  sondern  sie  alle  mit  der 
möglichsten  (ienanigkeit  absondern:  So  viel  kann  ich  jähr- 
lich für  Kleider,  so  viel  für  meinen  T.,  so  viel  für  Meubles 
. . .  entbehren."  HPkst.  In  festen  Fügungen.  .Z'T.  lur". 
pacto  pretin  aliqnem  alentluni  dare."  Id.  K.  I'"  ha"  wi"s 
Chiud  bi  im  :'T.  'lü"  B  (Zyro).  Z'T.  rerdinge".  .(sich)  an, 
in  t.  verdingen',  jmd  sich  an  die  Kost  geben:  s.  schon 
Sp.  574  (mehrere  Helege).  ,neninoch  verdingt  mich  mein 
vatter  ungevorlich  iiiub  osteren  a.  [Iö|ti4  zno  lierren  .lolian 
Fricker,  deidtschen  schnoll-  und  reclienmeister  uff  dem 
Barfnoßerplatz  an  t..  der  nieiniing,  die  aritmetig,  rechnen, 
schreiben  und  anderß  zun  lernen."  Bs  TB.  1861  (.Andreas 
Ryff).  ,Am  sechsten  Tag,  nach  dem  ich  bey  Herren  ,Iacob 
Catalan  [in  Montpellier]  mich  an  T.  verdinget  .  .  .  bin  ich 
sanipt  anderen  Studenten  . .  .  kreütlen  [botanisieren]  gan- 
gen," Tnl'L.VTTEK  lt)U4/5.  S.  noch  Bd  III  13m  u.  (Mal. 
1593).  .1"'"  (.in"),  z'T.  ne"  uä.  .Z'T.  ne".  pacta  mercede 
in  convictnm  admittere."  lu.  B.  Dernä''''  het  e"  Familie" 
z'Enelbüds  die  drfi  Chind,  wo  de'l  albigs  überiiachlct  händ, 
aifcii  (jn'n  y.  g'mi".  GThürer  1966.  ,In  der  Gegend  des  For- 
stes w'urde  ]  1735]  zeitweilig  den  Bauern  verboten.  Jagdhunde 
an  T.  resp.  an  Kost  zu  nehmen."  B  TB.  1901.  .Aber  X.  ent- 
schuldiget sich  also,  Wilhelm  habe  inn  zuo  im  in  t.  ge- 
nommen und  in  sunderheit  bevollen,  uff  sin  frowen  heym- 
lich  acht  zuo  haben  früe  und  spat."  1530,  Z  Ehegericht. 
,Den  folgenden  Tag  . . .  bin  ich  bey  Herren  ,Iacob  Catalan 
[in  Montpellier]  an  T,  angenommen  worden,"  TuPi.atter 
1604;5.  .4"'"  (z')  T.  (/(?"  ,bei  jemand  regelmäßig  gegen 
Bezahlung  die  ordentlichen  Mahlzeiten  halten"  B,  so  E. 
(Bärnd,  1904)  und  It  Zyro:  (^.R,  so  D.  (HValär  1955). 
Schud.  und  It  Tsch.;  GW.:  ThMü.:  Synn,  z'CIwsl  <jä" 
(Bd  III  546  M.);  s^Sp-is  gä»  (Bd  X  533  M.).  Du'  het  er  dii' 


liiiiilr",  er  imirh'ii  brfrr,  irrmi  rr  bl-n-l'i  l'Chi»!  7'l«<;  mlrr 
:"!'.,  wir  mm  o"'*  »ri/.  IIaii.nii.  liHH.  //«»  n(  du  iiäil, 
tlttni]i"d  ut  ifthi*  :"/'.,  »"  /iri</  rr  nun  Or^iii"«/.  IIVm.ak 
l'.iriri.  ,I')h  Hiillend  mich  niiiiiiiche  «piltnlkind  nlle,  mi  |;i-iiund 
kIikI  .  .  .  tilimiiiieii  IUI  ejiieiii  ort  ze  t.  K"»  «»'l  n»  eiiieni  1. 
zun  nndiiii;  yeileit  iiiiiIh  ir  );i'hi>t(  mit  einem  vitttiTunm-r 
elr.  . . .  viill)rini;i'n  und  demiinrh  iimen.'  IfiH'J,  BInt.  Kq. 
,!).  jiuiunrii  |ir>l3|  lleng  ich  d  Hrhiiol  zuo  Siimei-  an  in  mim 
hiiH,  gieng  zun  llitiiH  Meveiiberg  z  (.'  Sm.at.  ,AIh  niirli  in 
lÜHer  Zyt  TlieiidoriiH  Bililiaiider  von  der  l'Vinibde  heimkam 
iiiul  sieh  ziie  einem  Schiielilieiist  bi't.'iib,  wollt  er  nienen 
z  T.  giilin  als  by  Herrn  .lohaiin  Maller."  WHm.i.kh  XVI. 
,ln  der  si'hiiol  verkiiiiiien  und  warnen  liusen,  lia.H,  wo  einer 
diser  kraiickheit  an!.'riffeii  oiler  in  einem  liiis  ilie  kranckheit 
ynliele,  da  er  ze  lins  oder  ze  t.  gieiige  oder  ein  herberg 
hätte,  das  derselbe,  ob  er  schon  gxnnd.  nit  iiieer  in  die 
schiiol  komme."  1594,  1,  ( l'estordniing).  ,Hey  einem  ziie  T. 
'„'eilen,  contiibernio.  victii,  sah'  aliciiiiis  iiti."  Ilnsr.  , Die- 
jenigen, so  zwilsriien  MartinstaL'  und  der  liiirsersatziing 
heürathend  .  .  .  sollen  angeschriben  werden,  entweders  bev 
ihren  KIteren,  oder  so  si  keine  haben,  an  denen  (Ihrtcn, 
wo  si  zuvor  zu  T.  gangen."  um  17(KI,  BStK.  ,Abcr  dann 
bitte  icli  Dich,  mein  Teurester.  an  einen  Ort  an  T.  zu 
gehen,  dann  es  wäre  Dir  unmöglich,  die  Sorge  einer  Hans- 
htiltiing  auf  Dich  zu  nemen."  17<>H,  BniKP  (Anna  SchiiltheU 
an  lllVst.).  /','"  (,den")  T.  Im".  .[Der  Vater  kann  den  Braut- 
leuten keine  Aussteuer  geben)  wir  solteii  darlir  by  im  den 
Tischs  ]1]  hau.  dan  er  kein  Olt  hette  mir  ze  geben."  FPlatt. 
16r2.  ,Dem  Carloni  wegen  den  2  .Mtären  111.  Creuz  und 
Olberg  ilis  .lahr  annoch  zait  136!)  Ib.  Hatte  den  T.  bey  der 
Tafel,  dessen  Sohn  aber  bey  den  llofbrüdern  per  19  Wuchen 
oder  bis  den  2"2.  October,"  ScuwE.  Hechniingsb.  17.34/65. 
E"  giiele"  T.  h/t"  Gk  (Tsch.).  .Frien  T.  hau":  .War  ists  . . . 
daß  ich  ]ein  Bildhauer]  mich  4  jar  in  der  Statt  Bisantz  .  .  . 
bey  dem  wolgebornen  Herren  Francisco  Graven  von  tiran- 
vellen  .  .  .  gehalten,  bei  welchem  ich  mein  freyen  T.  ge- 
hebt." 1601,  Bs  Ztsclu".  ,üen  t.  geben."  .Wir  band  Ursel  N. 
in  unser  gasthus  genomen,  daz  sy  uns  da  sol  dienen  . . . 
und  gend  ir  den  t."  EV.\rxbl"eler  14^^/1528.  .Den  priestem 
im  nidern  spitall  sol  der  vogt  inen  den  t.  geben  biß  uf 
wytern  bescheid  miner  h[erren]."  1536,  B  Ref.  .Was  an  dem 
letsten  Verding  verbliben  ist  luth  letzten  Verdinebriefs, 
das  soll  er  [der  Malermeister]  ouch  machen.  Doch  seinem 
(isind.  das  dartziie  [Ausmalen  der  Kirche]  gebnicht  wird. 
sol  das  Gotzhuß  den  T.  geben."  A.  XVII.,  ScHwE.  Z'T.  si" 
(iW.  .Am.  über,  zuo  t.  sin";  Syn.  a"  der  ChosI  sl"  (Bd  III 
546  M.).  .Die  zum  Steg,  des  von  Herttensteins  wib.  hat 
geben  den  armen  kinden  an  der  Senty  JBd  VII  1011  n.j 
daz  man  inen  al  mendtag  sol  geben  2  maß  wins.  den  sond 
si  under  sich  selb  teilen,  so  vil  ir  im  hus  über  tischs  [!]  sint." 
nach  1460.  L.  .Xamlich  allß  Caspar  zuo  Baden,  were  Aber- 
hanns sovil  tag  und  nacht  im  hus  gsin,  das  sy  [die  Nach- 
barn] vermeynt,  er  were  by  inen  am  t."  1546,  Z  Eheger. 
,Und  alls  er  uff  ein  Zyth  mit  imme.  Heinrich  Linßi,  by 
wellichem  er  am  T.  gsyTi,  z  Acher  gefahren,  und  daruff 
düthet,  als  ob  er  den  Kauft  abschlagen  welle,  habe  erst 
gedachter  Heinerich  Linßi  imme  gethröüwet,  wann  er  imme 
dißen  Kouff  stürze,  so  solle  er  imme  niemmer  mehr  über 
syn  Thürsellen  innen  gähn,"  1643,  ZGreif.  S.  noch  Bd  X 
1384  u.  (1693,  ZZoll.  Totenb.).  .4m  (,im")  T.  ha":  Syni. 
z'Sp-is  ha"  (Bd  X  533  M.).  S.  schon  Sp.  1320  o.  (Bärnd. 
1911).  .Desglich  hab  er  [der  Kläger]  Waldmanns  veter 
[Hans  Werner  Schweiger]  im  t.  bi  eim  jar  und  dafür  ge- 
rechnet gehept  20  gülden."  1491,  Waldm.  .Kostherren  . . . 
so  fremde  Personen  am  T.  haben."  Bs  TOrdn.  1646:  s.  auch 
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Dasdi,  descli,  (lisch,  (losch,  dusch:  Tisch 
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Bd  VII  1433  0.  .Arn  (ob)  T.  (eillialten.-  .Es  haben  min 
herren  lierren  Wernher  zun  einem  cantor  bestellt  . . .  allso 
das  er  das  chor  mit  sinem  gesans;  zuo  allen  zytten  dnrch 
sich  selbs  oder  eynen  andern  sol  versechen;  deüirlichen 
sechs  knaben  allwäg  für  sine  conrmensales  und  an  sinem  t. 
halten.'  1.506,  B  StR.  , Meister  Jacob  Xetzli  . .  .  nmb  das 
er  die  zwen  Maler  von  Zürich  ...  3  Wnchen  lang  by  ime 
ob  T.  erhalten  . .  .  20  Kronen."  1G08,  Z.  .(Die  Verwandten 
müssen  Novizinnen  im  Kloster  Schanis  selber  anssteuern] 
es  were  dann,  daß  man  mit  einer  Frauw  Äbtissin  uberein 
kam  nnd  sy  vernüegte,  dal3  sie  sy  an  ihrem  D.  erhielt  und 
mit  Hausrat  verseche.'  1G12,  GG.  Rq.  1951.  ,Über  t.  gäben': 
,Item  do  der  erst  stein  ward  geleit  an  dem  hindern  teil  der 
kilchen  gegen  der  matten,  do  gabetent  min  herreu  von 
Zug  2  gl.  und  4  kannen  mit  vnn  den  priestern  über  t.,  die 
maß  gehan  hattent.'  ZoStOsw.  Baurodel  1478/86.  ,Über, 
an,  zuo  (dem,  den)  t.  geben.'  .[Nach  dem  Tode  des  Stifters] 
sol  man  ierglich  |  jährlich]  geben  den  bruodern  2  viernzal 
dinkeln  über  t.  ze  unser  beder  jargzitte  und  das  ander  sol 
beliben  dem  vorgen.  huse',  dem  .Johanniterhaus  Rhein- 
felden.  1316,  AARh.  Urk.  ,Und  swenne  si  [die  Stifterin] 
stirbet,  so  sol  man  denselben  müt  kernen  geben  ze  ir 
brnoder  jarzit,  Heinrich  Löwen  seligen,  ellü  jar  den  swe- 
stern  über  t.,  swaz  sü  allergernest  hein.'  1329.  Z  ÜB.  .Peter 
von  A  nnd  fro  Berchta,  sin  wirtinne,  hant  nach  ir  totl  ein 
lib.  geltz  dien  frouwen  [des  Klosters  Engelberg]  geben  ze 
ir  jarzit  über  t.'  134.5.  QW.  ,[Es]  sol  unser  selmaisterin  den 
frowen  geraainlich  . . .  vor  sant  Martins  tag  vier  phnnt  alter 
Brisger  über  t-e  geben,  ze  besseren  ir  notdurft.'  1346, 
Th  ÜB.  (Kloster  Paradies).  ,An  dem  tag  [S.Simon  und 
Judas]  ist  swester  Ann  von  Biedertan  jortzit,  hat  2  guld[in] 
geltz,  sol  man  über  t.  geben,  und  2  guld[in]  geltz  in  die 
sacristig,  do  sol  man  mit  einem  guld[in]  ir  und  swester  N. 
meß  sprechen.'  2.  H.  XIV.,  Bs  (Kloster  Klingenthal). 
.Katherin  Siberin,  Henslis  Sibers  wirtin,  hat  kouft  ir  selb 
1  lib.  geltz  uf  Sempach  zuo  einer  vigilie,  und  5  ß  git  man 
den  heifern  über  t.  und  win."  1421,  L.  S.  noch  Bd  VII 
954  0.  (ZChr.).  ,[N.]  hat  gegebenn  15  gantz  guot  rinsch 
guldin  den  Schwestern  in  der  sammunge  ze  Muotachtal  an 
yrenn  gemeinen  bruch  und  t.  und  ze  stür  und  besserung 
iro  pfruonden.'  1448,  SciiwMuo.  .[Als  die  Xachbarn]  sich 
derhalben  merken  lassen,  als  ob  sy  dem  C.  einen  brieff 
gan  Baden  schicken  und  fragen  wolltind.  was  im  der  Aber- 
hans an  t.  gebe,  do  habe  sy  inn  uß  dem  huß  gethon.'  1546, 
Z  Eheger.;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1910  u.  .Ilienebent  ouch 
die  vogtin  gseitt,  müeße  dem  vogt  irem  eeman  alle  jar 
zwentzig  güldin  an  t.  geben.'  1571,  ZK)'b.  S.  noch  Bd  VI 
1623  M.  ( 1439,  Z).  ,Ich  sag  nit,  das  ich  dier  welle  25  cronen 
alle  jar  zum  t.  gäben,  sunder  also  will  ich  mit  dier  handien, 
wen  din  her  den  Jacobum  by  niier  will  lassen,  so  ist  mier 
lieber,  du  hübest  by  im  als  lang  du  wilt,  und  vertuo  als 
vill  dier  von  nötten.  do  will  ich  dier  nütz  abschlan.'  1555, 
ThPl ATTER  Br.  .Über  t.  koufen':  .Darnach  sun  wir  mit  den 
nun  Schillingen  unserm  convent  koufen  über  t.,  swas  im 
allir  liebost  ist.'  1319,  Tu  ÜB.  (Kloster  Tänikon).  .An  den 
t.  fallen":  ,So  sol  der  obgemelt  guldin  geltz  halb  fallen 
armenn  lüten  im  siechenhuß  und,  ob  yemen  darin  war, 
armen  luten  im  spittal  an  ir  t."  1472,  Zc.  ÜB.  ,Zum  t. 
dienen'  (vgl.  Sp.  1908  o..  1640  Z):  ,In  dem  selben  burgrecht 
dem  gotzhus,  nemlich  beiden  conventen.  dem  ussern  und 
dem  indem,  allein  vorbehept  were,  daz  die  von  win  und 
von  anderm  getregt,  so  zuo  irem  t-e  diente  und  gehorte, 
allein  keinen  zoll  geben  sölten."  1449,  BInt.  Rq.  .Über  t. 
gän':  .Und  swenne  si  aber  beide  [Klosterfrauen]  verdorben 
sint,  so  sol  der  vorgenande  kerne  uns  imd  unserm  kloster 


(r)tenbach[  über  t.  gan  durch  der  vorgenanden  swester  Els- 
bcten  fründen  selc  und  heiles  willen.'  1326,  Z  üB.  Vgl.  auch 
Bd  VII  1318  0.  (1419,  AaB.  Urk.).  In  Paarformeln.  ,\Velhe 
mentschen  zuo  Baden  hußhäblich  by  einander  säßen  und 
zuo  t.  oder  zuo  bangke  [Bd  IV  1383,  Bed.  3b[  byainander 
stuonden,  die  muosten  ouch  ir  sdudden  ainander  helffen 
bezallen.'  1438,  AaB.  .Weiter  soll  der  Ingenomen  [Novizin] 
V'atter  oder  Mueter  oder  der  nechst  Bluetsfreund  sy  ver- 
sechen mit  einer  zueberciten  Bettstatt,  mit  aller  Zueberei- 
tung  unil  Ristnng.  auch  mit  erheben,  erbarn  Kleidern  zue 
Chor  und  zue  D."  1612,  GG.  Rq.  1951.  S.  noch  Bd  X  532  u. 
(1668,  ZGrün.).  Bett  und  T.  uä.;  s.  schon  Bd  IV  1811  M. 
,Ilie  würt  das  gsatz  zuo  beth  und  t.  teglich  gehaltten  new 
und  frisch;  w-as  die  alten  wol  erspart,  das  würdt  vergeüth 
auf  diser  fahrt  mit  fressen,  sauffen,  unkeuscheit  [usw.]." 
TStimmek  1678.  ,Ist  Isach  Pfisters  Frow  . . .  gewarnet 
worden,  sich  des  Abraham  Jutzis  allerdingen  ze  müeßigen, 
sich  synen  weder  z  Wyn  noch  z  Wasser,  weder  z  Beth  noch 
z  T.  anznän  noch  z  bladen,  sonst  werd  mans  Iren  für  ein 
offenlichen  Fäler  rächnen.'  1608,  BUberburg  Chorg.  .Ze 
bett  und  (ze)  t.  fassen,  üsrichten'  uä.;  s.  schon  Bd  VI 
418/9.  ,[\.  soll  seiner  Tochter]  ze  estür  geben  hundert  [!] 
gükhn  und  darzuo  erberlich  ußrichtcn  ze  bett  und  ze  t.' 
1417,  WilKKz  1915.  ,Der  vatter  soll  die  tochter  fassen  zuo 
bett  und  t.  nach  svnen  eren  und  der  tochter  nutz.'  1568, 
Z  Heiratsbrief.  S.  noch  Bd  VI  1553  o.  (1508,  Z).  Vo"  (z') 
Hell  und  T.  scheide",  s.  schon  Bd  VIII  230  c:  auch  Id.  B. 
(.conjugatis  communi  foco  interdicere');  GW.  (Gabath.l. 
,Wir  sezen  ouch  für  unser  stattrecht,  wo  elich  lüt  mit  urteil 
zuo  bett  und  zuo  t.  gescheiden  werden,  dann  sol  entwcders 
dem  andern  weder  umb  morgengab,  Icram  oder  erecht 
nützit  pflichtig  noch  zuo  antwurten  haben.'  L  StR.  um 
1480.  .Darum  kamends  gen  Costentz  für  das  chorgericht 
und  der  pfarrer  mit  inen,  da  wurdends  gescheiden  zuo  bett 
und  t.'  lo"25/30,  Z  Eheger. ;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  307  u. 
,Ist  die  fronw  von  Trachselwald,  so  iren  man  [nach  falscher 
Anschuldigung?]  entslagen,  zum  füi"  verurteylt.  als  das  recht 
vermag;  doch  uß  gnaden  \'on  statt  und  land  mit  dem  eyd 
gewysen,  und  nienu'r  wider  drin  An  m.h.  wüssen;  ouch 
allen  costen  abtragen:  darzuo  von  beth  und  t.  geschiden. 
doch  nitt  des  eelichen  hafts."  1527,  B  Ref.  .Peter  N.  und 
syn  eefrouw  die  Trudlin,  von  Menidorff,  sind  von  einandern 
ires  widerspennigen  lebens  [wegen]  uff  ein  jar  lang  zuo  bett 
und  t.  gescheiden."  1571,  Z  RM.  .Die  papisten  sagend,  man 
solle  überal  nieman  änderst  scheiden  dann  z  bett  und  z  t." 
LLav.  1583.  S.  noch  Bd  XII  1443  M.  (15"20,  Bs  Rq.). 

p)  im  Recht,  Besitz  und  Einkünfte,  Eigentum;  vgl.  2b. 
,[ Propst  und  Kapitel  der  Pro])stei  Z]  künden  allen  . . .  das 
wir  gemeinlich  und  mit  bedachtem  muote  durch  besserunge 
unsers  gotzhus  ein  guot.  das  Ruodolf  Sigriste  von  Käme 
bute  und  höret  ze  der  widme  unser  kilchen  ze  Käme,  du 
ze  unserm  t-e  geeinberet  ist  [usw.].'  1353,  Zo  ÜB.  .Aber 
die  hüeiu'  und  alle  nütz,  die  da  fallent  in  dien  selben  drin 
järlichen  nützen  von  dien  andren  drin  ünsern  kirchen,  die 
an  ünsern  t.  hörend,  soiu!  wir,  die  eptissen,  innemmen  und 
nießen.'  1367.  GG.  Rq.  1951  (Kloster  Schäni.s).  ,So  ist  die 
kilch  ze  Appentzell  des  gottzhus  ze  Sant  Gallen  und  vor 
langen  zyten  von  luiserm  haiigen  vater,  dem  bapst,  dem 
gotzhus  ze  Sannt  (fallen  an  sinem  t.  geben  und  bcstät.' 
1378/9,  Zellw.  Urk.  .Und  also  gib  ich  [Margaretha  v.  Ep- 
tingen|  die  egenant  mülin  für  mich  und  alle  min  erben  von 
miner  band  an  der  egenant  frowen.  der  meisterin  und  des 
conventz  zuo  Englaberg  und  ir  nachkomen  band  und  an 
iren  t.  für  eigen  und  also,  daz  sy  dieselben  mülin  nu  lünnan- 
hin  ewiklich  süllen  haben.'  1391,  UwE.  ,Es  soll  euch  ein 
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i;i>l>(li lii'lii'  lii'liiiiiiiii;  (.'i'iiii'lti'tii  rii.Hlliiii  iilli'i'rii'lil  witiIi'H 
von  ilrii  iiilviiiMiiiiUi'ii  iitiil  t'>ilt<'i>  ■!■"'  Iii'^i  liiidiclirn  t.  ilcr 
t;i'nii'iiiclt.'  I  IIS.  Wllri^'.  .{Ili'ir  Armilil  mih  Sim>iIiiii.'i'Ii|  Ih'- 
üiilx't  iiii|.'<'iiil!<  ilii'  kili'lii'ii  iinil  rjiii'ii  |iiir>li't  iliT  !<i'llii'n  liil- 
kili'lii'll  ili'H  rnriiilisi'S,  iliiU  i'iii  kilrlilicii  iIjimi'IIis  soll  mhi 
itini'iii  t.  t,'>'l<'l><'ii''  Siiii.ti..  Chr.  .Iii's  »lli's  um  wiihn-r  zoiik- 
niiU,  s(i  liiilx'ii  wir.  nlii;i'iiirlli'r  hi^i-linff.  fiir  uns.  oiirli 
iinUriMi  t.  Villi  Sittciiii.  das  ;;i'ila<'lit  clirvvirdiu'  i'apilh'll  iiiniil 
tliuiiinliüi'StiffI  liiisi'llist  iiiiiiil  lir  t'iiii'iiir  iinUri'  laniiillM'haft 
iiiiiiil  alli'  iiiiUir  iiai'likliiiiiiMii'iiili'ii  iinsi'r  ry^Miii  iiisi|:i>ll  uii 
ilisi'iii  lirirti  lii'iii'lii'ii  Llsscii.'  Ii'i^!*.  .\ii.srii.  S.  imrli  Mil  .\ll 
li'hSVtii.Viish.l;  Sp.  Tili  ii.  illjd  1,  \v  lU.i. 

:(.  (^liiM'lr.  auf  tisriialiiilii-lu'  (Icniti'  iiiiil  llililiiiitli'H. 
tt)  ■■  liiM-hiiiiH  (Uli  111  Iik;;!).  / •"''  itii'"  In"  iiir's  |<lir 
Uniti'l  uj  Tisrh)!  iiiiit  ilii""  tii"  ini'n  /■"  Shimi''  »/  Tinrliii. 
\VI).  Iltfc'  ll'Sal.l.  Ii)  hl  «li-r  Stickt-ri-iimlustrii-.  s|  ..Ma- 
scIiimMihlalt  ilrr  Si'idcinviiuliTiiiasrliiiir'  /,  i  llltiilclrr  ISäl  |. 
-  ^)  hoiiii  .Viiflitzstulil.  ,l>cr  T.  Iicini  .Viitlilzsiulil  wird  .  .  . 
heim  Si'lii'rloii  L'i'hraiiclit.  Nach  dnii  Sticki'ii  miisscii  ilic 
Spiviicfadcii.  dii'  die  i'iii/.i'lncn  Miilivc  des  .Musters  iinler- 
einarider  verhiiiden.  auf  diesen  T.  aufgespannt  und  mit 
dem  Messer  aufirelitzt  werden,  damit  die  Ware  naeliher 
diiroh  die  Seheriiia-seliine  ^'escherlt  wenlen  kann.  Der  T.  ist 
Ulm  lanir.  um  sanze  Stiekerei-Coiipims  von  !>.l  iii  l,än!re 
(ll)  yards)  aut'nelimen  zu  können."  Aidler.  |.\ii^abe  von 
l!t7(i).  —  Y)  Stoftiiiall.  Iih  Im»  zvh"  T.  »ii«/»"  ul'iflil:)"  \\-. 
vg\.  das  Voraiisieh.  i.\i'ller.).  A"ii  T.  iivhc".  .das  Anfansrs- 
stiiek  r.wisehen  der  Welle  und  der  hid:  dann  wird  der 
Triiini"  wesiiienomMien  und  das  ;;e\vobene  'l'ucli  direkt  in 
die  Welle  eiMü:espuniif  '/liuss.  S.  nocli  lid  I  .\  ."ill.")  M.  (Z(l.). 
—  (•)  bei  Kalu'zeup'ii.  x)  l,)uer|(ieli  beim  lldlzfulirsclilitten 
(JkI'i-.  (WSehmitter  I!».');?.  mit  Abb.  S.  KiT);  virl.  Ixuiik-T. 
,Von  der  Stolle,  wo  liniirli  und  (Irain'  zusammentreft'eii. 
läuft  je  ein  kräftiger.  ;reboi;ener  Huelienspanen  zurück  zur 
lasttrasenden  t.tnerverbindiin^.  zum  l'jiili  |l5(i  V  1101. 
Bed.  '2c\  oder  7"..  und  ^ibt  dem  Schlitten  in  der  Kiditunsr 
vorwiirts-rückwärts  Halt.'  —  ßl  'Praiiliolz  beim  Leiterwaiton 
(iKRh.  (CLorez  1iU3.  mit  Abb.  s!-il):  Syn.  Plulimi  2h 
(Bd  V  IICHI).  —  d)  Fundament  eines  Hauses.  DtrI  isch'  es 
blöd  (du  obe").  ii-o  mC  de"  T.  ftelll  ZO.  —  e)  .Raum  in  der 
Hohlhand,  zwischen  der  Hautfalte,  die  vom  Kleinfinger  her 
kommt  bis  zur  nächsten  Kalte,  die  von  entsesreiiKesetzter 
Riehtun;:  kommt"  (iRNiif.  (Trepp). 

Ahd.  (isc.  mhd.  liscls:  vffl.  Gr.WB.  XI  1.  1.  öuä;  Marlin- 
Lienh.  II  72"2;  Ochs  \VB.  I  4Sfi:  ,Tutz  I  571:  Sclim.=  I  ("."28; 
Fischer  II  224.  zu  den  Spr\\-w.  und  RAA.  auch  Wander  IV 
l'iOS.  -  Der  8DS.  (II  54),  mit  dem  unser  Material  im  allg;. 
übereinstimmt,  bestätigt  die  für  BLütz.  (Bärnd.  1904,  311) 
und  BGoldb.  (Hllaldimann  1903.  335*  noch  teilweise  bezeugten 
Länsren  nicht  (mehr).  Dasselbe  ?Ut  für  die  in  FO.  vereinzelt 
bei  älteren  Leuten  auftretenden  Läneen  Tisch  und  Tusch 
(BSG.  XVI  101)  sowie  für  die  von  EOdermatt  1903,  17  in  der 
Xidv.aldner  MA.  festsesteUte  Se.  Pl,-Uuterscheidung  (Tisch: 
Tisch').  BSG.  VII  ISfi  verzeichnet  für  LEscholzm.  neben  T- 
auch  vereinzelt  Z)-,  was  in  der  Xachbarsehaft  zum  bernischen 
Emmental  begründet  sei.  Die  von  KBalmer  1949.  143  für  PGr. 
bezeusrte  Form  de  Tescha  in  der  Bed.  Würk-Tisch  (s.d.)  ist 
heute  (1970)  weder  in  der  Form  noch  in  der  Bed.  naclizu- 
weisen;  den  befragten  Gewährsleuten  ist  Tescha  nur  als  Nom. 
PI.  in  der  üblichen  Bed.  bekannt.  -  Die  folgenden  Belege  sind 
unklar.  Eit  Ossimjer  T.  Dan.  .Ich  han  gemelten  Becher  Herr 
Abraham  Tillier.  auf  dem  Blatz  wohnhaft,  verehret  an  statt 
ein  Par  Hosen,  so  er  gewonnen,  als  ich  lüe  Schützenmatten 
und  den  Schweizer  T.  angenommen  han.'  162S,  B.  Den  Ge- 
brauch ,des  bekannten  Tischleins  auf  dem  evangelischen  Kirch- 


liiif  «nllrn  •IIf  Kniholiki'n  iilini'  AniloO  il'r  Kvanfi'llM'lirn  ein- 
rlrhirn.  1727.  Aliurli,  .lOlii  Ti«rh  wur  iiorh  ■!•  riiitiiin  (!rr»l 
Ulirlv,  die  Ti>cli|>lnllr.  von  rlwu  .^  KuU  im  llun-limpMir.  mil- 
Miiinl  dein  FiiU  iiiin  piiinii  cjiixik'rn  ric«i^'i*ri  KicIirnklolK  liernti»- 
ireliniien ;  in  ili<r  Mittr  der  Tii«-li|dKlfi'  wur  eine  »rhllNiMdiirfii^e, 
rundllrhe  Verliefunir  HUai;elinurn.  die  von  10  l'J  kleinen,  n>|if- 
Ahnlii'heii  Vrrlie(iini;pn  am  Tineliriind  uinifelien  war  .  .  .  Allem 
Anneheln  niirh  handolt  n  «ich  (lipim  Turm  von  ITiph.]  um 
einen  (enten  Kau  nach  Wnlliiierlinu*rl  und  um  einen  Wallifcr- 
liiieh.'  A(V.  In  IIhuk-,  Flur-  und  KtrHÜennumen.  T.  AaAar. 
(.»m  Dleinerneii  T,');  HO.  (,Wir  kamen  vorliey  am  miL'enannlen 
T..  einem  nmehlik'en  lirnnitblcick,  der  nun  dem  Kine  vorzu- 
Hieben  Hcliien.'  .IHWvm  IHK!  7);  (irAv.  (auch  Dim.  Titrhli, 
Uilt,  SU.  ,  t;ASI.I,,  uHh.  ('im  I Inno  mm  Slriiirrnr»  T.  Fllilty- 
(Jrrthly  1951';  Seliwlllgau:  W  (Zeri  Titchrn.  ,N«me  einer 
(legend  in  clen  N'aliüner-Alpen,  wo  irroUe  Kelnplallen  liiteh- 
formig  aufliegen'  :  Z(l»n.  (Turhli),  Stdt  lllauii  zum  .Steiner- 
nen T.'  ZStdt  Strallenn.  t9.'>7;  vgl.  ,Steinenliiich«traüe.'  ebd.), 
l".  (.Krhehung  an  der  Strecke  Kgliaau-llüntwangen").  In  Zwen. 
(.'iim.ie"-?'.  GrSeew.  .T.-Kek'  (.l'nd  von  der  Gersten  grad  gan 
Dischegk  aller  liöche  nach,  als  der  snee  zuo  beiden  teilen  hin- 
smilzet,  und  von  der  Dischegk  aller  hAchi  nach',  Grenzziehung 
LH  im  Napfgebiet.  1470.  Aa  Kq.  19'22:  na<-h  Landkarte  von 
183H  .Fischeck'.);  ,-maehers-Garlen'  ThF^gn.;  vgl.  u.  TUchlike" 
Zt'st.  (,der  häusliche  Gegenstand  gibt  der  (irundstUekform  den 
Namen."  ZSG,  1946),  Bei  den  folgenden  Namen  ist  Zuordnung 
kaum  gesichert;  vgl.  unter  Tis  II  (Sp.  1770).  ,T,-Ilammer" 
AaBcttwil.  ,Tischen-Hölzli'  LKnutwil.,-Loo'  ZOberr.  Thalw. 
,-riel-Wald'  GGr.  ,Dischi-Acker'  SBüren.  ,Tischl-Thar  LW.  - 
In  FNN.  ,Tisclimacher'  (zum  Appellativ  s,  Bd  IV  54;  vgl,  auch 
PKretschmer  52«  sowie  o.)  AaB.  (, Peter  D.'  1487,  AaB.  Vrk.); 
B  (, Burin  T.  3  3.'  1383,  B  StRcchn,;  .Albrecht  T."  1449,  ebd.; 
,Gürg  T."  1552,  B  RM.),  so  Frut,  (XVI..  HBerjer  19l!7);  S 
(.Büchsenmeistcr  . . .  Fridrich  T.'  1529,  Absch.  ;  l'  (im  XVIIl. 
f;  s.  HBL.  VII  2):  Z  (,.\egidius  T.",  Pfarrer  zu  Dorlikon,  15"28, 
EEgU,  Act,;  ,Hans  T.,  pfarrer  ze  Martelen.'  1533,  ebd.);  so 
Stdt  t,Cuonrat  T,  am  Rindermerkt.'  1523,  EEgU,  Act.):  Zg 
(, Jakob  und  Stoffel  T.,  Jörg  T.,  Wolfgang  T.",  1531  bei  der 
Sehlacht  von  Kappel,  EEgU  1873).  Die  folgenden  NN.  gehören 
kaum  hieher:  vgl.  unter  Tis  //  (Sp.  1769  70).  ,Tisch"  S  (fBür- 
gerfam,;  s,  HBL.  VII  2).  .Tischhauser'  GGr.,  Sev.  (Schwz. 
FNE.),  W,  (, Ursula  Wappin,  Heinrieh  Dischusers  husfr.'  1558, 
JKurath  1958).  .Disehübinder'  ZEI5I.  (,Bentzo  Reck,  genannt 
D."  1411.  ZRüti). 

Ä-be-ce-;  entspr.  Ido:  Syn.  >!ehuel-T.  (wo  Weiteres). 
.Den  "21,  Augusts  IßSti  hat  auß  Erlaubnus  H,  Stifftschaffner 
.\braham  .leiiners  Mr  Xiciaus  Lang  ein  newen  Abc-T.  bin- 
den in  die  Lehr  gebracht  sambt  "2  Stühlen."  WLitz  1G85,' 
1707;  s.  auch  Sp,  1905  u, 

Z<^-Äbend-:  entspr,  2a:  vgl.  Ze-Vkri-T.  .Sie  [die 
Xüsse]  waren  aber  vor  allem  ein  geschätztes  Xalirungs- 
mittel  am  Frühstücks-  und  Z.".  in  WLax,  .VrV.  —  Vgl.  Gr. 
WB.  I  26, 

Über-:  bei  Hochzeitsmählem  in  Bs  (im  XVII. 1  der  die 
behördlich  bewilligten  4  Festtische  übersteigende,  wofür 
eine  Buße  zu  entrichten  war,  .Pf.  Ryff  zue  Langenbruck 
fiir  4  Tische  und  5  Ü,-tische:  U  "23.  15.'  1635,  AHeusl. 
1854:  zur  Saclie  s.  ebd.  S.  45. 

Eiche»-:  entspr.  1.  Und  wenn  ei>*m  drüberabe"  's 
Schhßiümpferli  ist  cho"  bi  der  Hand  ne"  und  a"  de"  groß  E. 
im  Laiidrogisal  fiiere".  wo  vor  jedem  g'mökte"  Gnffitaßli  en 
hochi  Slabelle"  g'slnnde"  ist.  denn  hei  mer  cor  Freud  fnsl  's 
Z'Öbe"''  vergi^sse".  SHÄMMERLi-ilarti  1939,  —  Vgl.  Gr.WB. 
III  81. 

Ofe"-  (Ofu"-  WVt.):  wohl  ein  in  der  Nähe  des  Ofens 
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Dasch,  desch,  disch,  dosch,  dusch:  -Tisch 
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stehender  Tisch  ThMü.;  WVt.  (FGStebler  1901);  ZMaur. 
[Ein  Miitterschwcin  wirft  13  Ferkel,  hat  aber  nur  12  Zitzen. 
Tocliter  im  Haus:]  Herne,  das  arm  SüHi!  Was  hat  nie"  mit 
dem  mües^e"  a^jange'^'^  [Antwort  des  Sohnes:]  Me"  käl  's 
an'n  0.  mües^e"  setze"-  ThMü.  Hie  ist  e"  rlchi  Frow  und  het 
Linwand  e"  hcllische"  Wisch.  [Aber  einige  Kinder]  het  s'  öi'^'' 
am  0.  FGStebler  1901.  ,Die  Neujahrssänger  kamen  auch 
ins  Pfarrhaus  und  stellten  sich  gewöhnlich  in  der  Stube 
beim  O.-tischli  auf  ZMaur.  ,Mhh.  Seckelm[eiste]r  Samuel 
Fischer  hat  mir  den  3.  Hornung  1673  erlaubt,  ein  Stud  zu 
dem  latinischen  Tisch  neben  dem  Fenster  machen  zu  lassen ; 
ist  jetzt  bim  0.'  WLutz  1G86/1707.  -  Vgl.  Gr.WB.  VII  1163. 

Egg-  GW.,  Egge"-  BsL.:  entspr.  1.  aaOO.;  weiterhin. 
Dö  sl"  richtig  e"möl  amene"  Svnntig  i'Öbe"''  e"  par  gueti 
Fründ  im  Pinlli  am  E.-tischli  hinenander  g'sl"  BsL.  -  Vgl. 
Gr.WB.  III  25  (, dreieckiger T.,  der  eine  Ecke  füllt.');  Sanders 
II  1327  (,in  einer  Ecke  stehend.'). 

Opfer-:  entspr.  lexl.  ,Sy  [Abraham  und  Isaak]  farend 
gegen  dem  berg,  das  ist  gegen  dem  o.,  zühcnt  den  platz 
nider  bis  für  h.  Schultheißen  Pfyffers  hus,  keerent  sich  dar- 
nach obsich  gegen  dem  o.,  darzwüschen  ein  kurtze  music, 
bis  daz  sy  zum  tisch  kommend.'  1583,  L  Üstersp.  XVI. / 
XVII.  S.  noch  Bd  X  1733  M.  (1597,  L  Bühnenrodel); 
Sp.  207  M.  (RCys.).  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  1310. 

£ren-:  entspr.  Ib,  der  Tisch,  an  welchem  in  der  Regel 
die  angeseheneren  Gäste  sitzen;  Syn.  Herren-T.  1.  ,[Die 
Wirte  imd  Stubenknechte]  sollend  . . .  den  wein  allweg  ob 
dem  e.  an  die  wand  oder  tafelen,  von  einer  niaas  ziu  anderen 
aufschreiben  . . .  und  die  ürten  allweg  ob  dem  e.  machen.' 
1562,  ZSth.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  632. 

Vier-örter-:  viereckiger  Tisch.  L  Vogtk.  XV.  —  Un- 
sicher, ob  zu  Ort  Id  oder  3a  (Bd  I  481.  482);  vgl.  allenfalls 
, vierorten  =  quadrare'  (Diefenb.  1857,  475),  ,vierortigen  = 
viereckig  machen'  (Gr.  WB.  XII  2,  306). 

Eseli  (-ili)  -Tischli:  entspr.  1  (dS).  ,In  der  Schule 
das  Tischlein,  an  dem  die  kleinen  Buben  saßen,  an  welches 
man  zur  Strafe  die  größeren  Schüler  verwies  und  ihnen  eine 
Eselskappe  aufsetzte.'  Si-lg.  ;  vgl.  Esel-Stiiel  a  (Bd  XI  '299), 
auch  unter  Esel  3  (Bd  I  516/7  mit  Anm.  ebd.  519),  ferner 
Chatzen-,  Schand-T. 

Eß-:  entspr.  la;  verbr.  ,E.,  Scheibentisch,  cibilla.' 
Denzl.  1716.  —  Vgl.  Gr.WB.  III  1173;  Fischer  II  886. 

Ts-.  ,Mannigfache  Gestaltungen  der  Gletscherwelt,  die 
man  Eistische,  Gletscherrosen  usf.  nennt  . . .  bieten  sich 
dem  Beschauer  dar',  auf  dem  Grindelwaldgletscher.  Jahn 
1857.  —  Bedeutungsmäßig  mit  Firn-  und  Gletseher-T.  gleich- 
zusetzen; s.  dd.  Sonst  nicht  zu  belegen. 

Huef-ise"-:  Möbel  mit  entsprechender  Form  und  Sitz- 
anordnung. ,üenn  h<äufig  wurde  ein  Platz  [an  der  Speise- 
tafel] leer,  bevor  dessen  Besitzer  am  Ende  des  Hufeisen- 
tisches [d.h.  am  Ehrenplatz]  angelangt  war',  bei  der  Kur 
in  Baden.  ONägeli  1898.  -  Fäd'ler- ApHer.,  Lb.;  GGold- 
ach;  Zu.  (HBrändli  1949),  Fädner-  GW.:  meist  Dim., 
entspr.  1,  bei  der  Heimstickerei  verwendet.  aaOO. ;  vgl. 
fädelen  1,  fädernen  i  (Bd  I  675).  ,Der  F.  ist  ein  Tischchen, 
auf  welchem  kleine  längliche  und  viereckige  Kissen  liegen, 
die  mit  Nadeln  besteckt  sind.  Diese  Nadeln  haben  das  Öhr 
in  der  Mitte,  da  sie  in  die  Stickmasclüne  eingesetzt  werden. 
Je  24  Nadeln  ergeben  einen  Tupt  [Sp.  983,  Bed.  3]  und 
werden  gemeinsam  eingesetzt.  Es  ist  Aufgabe  der  Kinder, 
nach  der  Schule  immer  wieder  neue  Nadeln  in  großer  Zahl 
einzufädeln,  da  der  Vater  an  der  Stickmaschine  arbeitet 
und  dazu  keine  Zeit  hat'  ApHer.  S.  noch  Bd  XII  306  o. 
(1876,  GGold.;  lies  Goldach).  -  Z'-Vieri-:  entspr.  la; 
vgl.  z' Vieri  (Bd  I  923  c);  Ze-Äbend-T.   Pfar'ersch  hei" 


mögen  abwere",  wie  si  welle"  hei",  Annelisi  het  nid  nö'^''- 
g'ge",  bis  si  hinger  ''eyn  Z.  g'hocliei  sl".  SGfellek  1927. 

Vor-:  entspr.  2a;  Gegs.  Näch-T.  , Nachdem  man  zwey- 
mahl  beym  stattlichsten  von  Gebratenem,  Gesottenem 
unndt  Anderem  aufgetragen,  hatt  man  den  Nachtisch  auf- 
gestellet  [s.  das  Zwischenstück  Sp.  1695  u.]  mochte  sich 
mitt  dem  V.  nicht  vergleichen  Köstlichkeit  halben',  beim 
Lordmayor  von  London.  ThPlatter  1604/5.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XII  2,  1746;  Fischer  VI  1941  (in  anderer  Bed.).  -  FN.  ,V.'  L; 
8.  Bd  XII  180  M.  (1481,  Gfd). 

Fergg-:  entspr.  1,  ,Tisch,  auf  welchen  beim  Ferggen  die 
Stücke  aufgelegt  und  genau  nachgesehen  werden'  Z;  vgl. 
ferggen  9  (Bd  1  1006).'-  Firn-:  Naturgebilde  auf  Glet- 
schern; Synn.  7s-,  Gletscher-T.;  vgl.  Firn  1  (Bd  I  1020). 
,Eine  eigentümliche  Erscheinung  der  Firne  sind  die  F.- 
tische,  die  auf  Kegeln  von  Firnmasse  ruhen.'  U  Gem.  1834; 
okkas.?  -  G  '^  -\  itteTli-Dischli:  entspr.  1 ;  vgl.  ge-vätterlen  1 
(Bd  I  1131),  auch  Ge-vätter-Sach  (Bd  VII  122).  Mit  de" 
Fließe"  han  i'^''  das  chlei"  0.  umg'heit,  wo  vor  mer  gestanden 
isch'.  BsLie.  (Bazar).  —  Fueter-TjscW);  Brett,  worauf  die 
Vögel  das  vom  Menschen  gereichte  Futter  annehmen  Obw 
(MHaas  1967).  S.  Sp.  1454  u.  -  Flick-TiscWt:  kleiner 
Tisch,  an  welchem  genäht  wird  Aa  (Rochh.);  Synn.  Näi-, 
Büez-T. 

Fleisch-:  entspr.  2a,  ,ein  Mahl  mit  Fleischspeisen'  L 
(Ineichen);  vgl.  Brälen-T.  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Schm.^ 
I  628;  Fischer  II  1564. 

Fri-:  entspr.  Ib,  =  Fü-Banl;  1  (Bd  IV  1385);  vgl.  Fri- 
Statf  1  (Bd  XI  1725).  ,Freibänke,  Fr.-tische  hießen  die 
Asyle  in  gewissen  Herbergen.'  ALüt.  (Sagen).  , Einen  sol- 
chen Fr.  besaß  nun  auch  das  Stadlerische  Wirtshaus  zum 
Rothenthurm,  wo  vermöge  der  geographischen  Lage  gewiß 
mancher  Totschläger  sein  Asyl  gesucht  und  auch  gefunden 
haben  wird,  bis  er  sich  ergeben  oder  verglichen  hatte.'  Erz. 
1856/6.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,1,  123  (in  anderer  Bed.). 

Gant-:  entspr.  1,  im  Versteigerungslokal;  vgl.  Gant  1 
(Bd  II  378).  Es  hat  öppe"  sibe"zg  Lüt  um  ^e"  0.  umme"- 
ifha",  wo  der  Tagme"vogt  der  Qantharmner  das  erst  Mal 
glüpft  hat.  GThüker  1966  (OlM.). 

Gottes-:  entspr.  leß;  Syn.  Herren-T.  4  (wo  Weiteres). 
,LTnd  welcher  sich  erkant,  unrecht  getan  haben,  und  er 
wölte  sich  fürohin  zum  gotswort  und  dem  g.  schicken  mit 
andren  Christenmenschen,  den  ließ  man  bliben',  im  Kleinen 
Rat.  1528,  Z.  ,Die  kilchen  habent  sy  hür  vor  dem,  eb  man 
zum  g.  gangen,  ufbrochen.'  1551,  B  Turmb.  —  Vgl.  Gr.WB. 
IV  1,  5,  1306;  Fischer  VI  2059. 

Gletti-:  entspr.  1,  Plättetisch  Bs;  Gl;  GW.;  weiterhin; 
vgl.  glätten  2  (Bd  II  654).  Mit  zmV"  Bögg  und  eme"  ganz 
große"  Lade"  hän'^  mer  albigs  der  Gl.  a"g'reiset  GlM. 

Gletscher-:  Naturgebildc  auf  Gletschern;  S\Tin.  7s-, 
Firn-T.  .Große  Blöcke  zB.  schützen  ihre  Basis  vor  dem 
Einfluß  von  Sonne,  Regen,  Wind  usw.  Während  die  Um- 
gebung abschmilzt,  scheinen  sie  sich  zu  erhöhen  und  liegen 
am  Ende  auf  einem  Postament  oder  einer  Säule  von  Eis 
wunderbar  aufgestellt  (G.-tische).'  Tschudi,  Tierl.  —  Vgl. 
Gr.WB.  IV  1,  4,  8342. 

Hof-:  entspr.  2b,  Klosterverpflegung;  vgl.  Herren-T. 
2b,  Konvent-T.  sowie  Hof-Sluben  i  (Bd  X  1127).  ,Anno  1743 
den  16.  Novembris  hab  ich  dem  Bildhauer  N.  von  Über- 
lingen das  Gitter  von  Laubwerckh  auf  der  großen  Orgell  . . . 
zu  verfertigen  verdinget,  so  3  Schuch  hoch  seyn  solle,  umb 
24  guthe  Gulden  und  den  H.  sambt  einer  halben  Maß  Wein 
täglich.'  1743,  IHe.ss  1914;  s.  noch  Bd  X  532/3  (1733,  ebd.). 
—  Vgl.  Fischer  III  1757;  (in  etwas  anderer  Bed.)  VI  2200. 
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Miwrli,  ilrncli    illsi'li    iloitril,  iliiirh:  •Tueh 
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MiiNs-lioliliT-:  TiNrli  niiN  AlKiriihcilt.  S,  llil  II  IIH7M. 
(Mnl.).  ■  Pf-Iii'nk-:  ,,Kla|i|iti>iilii-lii'n"  (Sl.'),  i-jn  an  «Iit 
Wnilil  Im'(i'hII|,'Ii's,  iiii(kla|i|il>aii's  Kri'll;  Syiin.  hiiili-ii:-, 
ChMh.  .\h-l,]fir..  vcl.  aiii'li  iliiil:,,iT.  .Isiii  Aiidirnk- 
tisclili.'  //oll.  l'faiKll).  um  IKIIM.  Aiirli  i'iitH|ir.  7.  .Jn  ,lii 
der  llaksiiilii'  i'iii  taiuii|;t'r  Aiilliilni;i<-'l'.  xiiiii  Aimhrtxlli'ii.' 
17HI),  lll.aii|).  Aiiitsii'chii. 

llorri'H-:  I.  i'iitsiir.  II),  iIit  Url  im  Wirtshaus,  wo  f^v- 
wOhiilirli  die  riMrlicri'u  oiIit  vorni-limiTi'ii  (iastc  sitn'ii  Aa 
(Uoclili.);  (II.,  so  ,(!l.,  .Srliwanili;  (in"  (Kl,.),  so  Vul. 
(Sfliwzd.);  1„  so  ,l«ullish.,  Stilt.'  (KI,.);  (IW.  illalmMi.); 
S  (.lUi'iiili.  lilllt);  SriiwK.  (LiciiiTl  is:ill;  (Miw.Sa.  (KI,.); 
/,  so  Klaat-h  (Kl,.),  O.  (IIHranilli  ÜMlI.  Stilt  il.ohham'r 
IWil).  Ihi.t  isl  lirr  II.,  mi  im"  .«d  ilif  hisli"  l'inid  iiiiil  du 
h''ii-li.ili"  hrrsil:!.  .^niw/.i).  ,|.\.  wiirdr  ;;i'rioti^.'l  |  amlrrswo 
um  Kost  |si('li{  \nii7.usi-h('n,  weil  es  dem  Slabsancl  nirlit 
erlaubt  wurde,  sciiini  (Mork  aui  II.  zu  futliTii.'  l.ouiiMicit 
l>Stl.|.  S.  uo.-h  Md  .\ll  :üS  M.  (llUraudli  lull).  ,Am  II. 
|lm  Katliaiis  vou  /l'M;;';  im  .\\  lll.|  salieu  mit  Wurde 
obenan  <lie  fünf  Uiite  uiul  dann  lol;;teii  die  ICIfer.'  KIImskk 
18!)i),  'Mir  issr"  wir  um  IL,  liii"  liröliip  /nie  und  ;7)(«""'. 
JKkimi.  I!tl3.  jlclil  Sil:  di''"  liiiuUr  ''c"  //.,  (jili  drr  l'Uisrh 
und  'briVi"  Fisch.  Kl,,  ((il.til.);  s.  die  Varr.  KI„  .\r  14.')(i. 
141)3.  Utif).  •_'3l'8.  2;«2.  -  2.  n)  entspr.  la,  der  Tiscli  im 
Kloster,  an  welrheni  die  Konveiitsherren  sitzen.  .Harnaoh 
;;lirh  starben  |in  TwE.]  all  conventherrn  yiinp  und  alt,  aurh 
vill  schuoler.  all  bis  an  zwen,  duü  der  b.  utul  der  schnoler- 
diseli  pint/.  öd  und  lär  ward.'  XVI.,  ,I1I11kss  lil27.  — 
b)  ent.spr.  2b,  die  Kost  der  Konventsherren;  Syn.  Ilof-T. 
,.\bbt  .\uj:ustin  verdinget  M.  Hans  1  leinrieh  (ieUner,  Ma- 
lern zue  Ury,  den  ('bor  und  .Mtartafllen  zue  mahlen  und 
fassen.  Dafür  ibnie  versprochen  .H(K)  Kronen,  jährlich 
7  Klaffter  Holz,  den  11.  und  seinen  Dienern  den  .Nachtisch.' 
KiOSt.  S(  nwH.  Arch.  ,M|eiste|r  Mahler  Uür^isser  hat  9  Wo- 
chen, tbuet  5,T  Ta^,  für  jede  Wochen  1  Du<ri;at('n,  thuet 
32  Fl.  G  Bz.,  und  für  jeden  Ta;:  für  den  II.  (i  Bz..  thuet 
25  Fl.  3  Bz."  U>7."i.  KoriiKNii.XrsLKii  liM)2.  —  3.  entspr.  2a. 
.gutes,  reichliches  Essen  (inlle.,  Valz."  (Tsch.).  —  4.  entspr. 
leabzw.  Icji,  Abendniahl(tisch)  BSi.  (auch  It  ÜvGreycrz); 
Synn.  Gotles-,  Kommunion-.  \aclit-mäl-T.:  v^l.  Sp.  lil07/8. 
[Die  arme,  alte  Mutter  ermahnt  iliren  Sohn]  dosier  i"mel  o''ch 
oppa  es  Mal  in  t"  ChiUlic"  chenti  fur-n-es  Wort  s'belte"  un'' 
i'nist  CS  Mal  zH.  z'gä".  DCkmp.  1884.  —  Vsl.  (nur  in  Bed. 
1)  Gr.WB.  IV  2,  U42;  Ochs  WB.  II  642;  Jutz  I  13S4:  bei 
Fischer  III  1494  auch  in  Bed.  2a  und  3.  -  Als  Flurn.:  H. 
SchHem.  (Aussichtspunkt  an  der  had.  Grenze  zw.  Oberwald 
und  Ramscn). 

Hirzen-:  entspr.  1.  .Die  Richter  kamen  [1729in  ZElgg] 
beim  Rate  ein.  er  möchte  ihnen  im  Rathause  einen  beson- 
deren Tisch  anweisen,  an  welchem  sie  ihren  Durst  löschen 
und  die  Geselligkeit  pflegen  könnten.  Dies  wurde  ihnen  be- 
willigt, und  das  neue  Möbel  erhielt  den  Xamen  H."  KH  auser 
1895.—  Beren-hüter-  Bernuter-TischU:  entspr.  1,  in  RA. 
S.  Bd  II  1777  M.  (ScHw).  -  Hütte»-:  wie  nhd.  GrS. 
(PZinsli  1968);  Obw  (AfV.);  GW.  (Gabatb.);  weiterhin; 
vgl.  Meien-seß-T.  De""  treit  me"  die  volle"  Gebse"  uß  ''cm 
ChiUer  uff  de"  H.  PZixsli  19G8. 

Chuchi-:  wie  nhd.  Küchentisch;  verbr.  .Ve"  Chellnere" 
chuiU  d'Sli'gen  ab  i'springe"  und  fragt  no'''  der  Meisten": 
me"  g'seht  se  jasch'  nit  ueg'"  <'em  Dampf  am  Ch.  vorne",  h» 
si  Schnittlauch  schnetzlet.  JReinh.  1901.  .In  der  Kuchi: 
1  K.  mit  Schubladen.'  1785,  RRamsever  1961.  —  Vgl.  Gr. 
WB.  V  2511 ;  Fischer  IV  Slti. 

Kadenz-,  A'-,  GV-,  in  GRD.-Unterschnitt  Chadirm-: 
kleiner,  einbeiniger  Klapptisch,  der  an  der  \Vand  ange 


hrnriil  werdiTi  knnn  (ii(('ont«ri,  ,D.,  Knn."  (Twh.),  Kr., 
(ilur,,  l,uz.  (  FrehniT),  .MonHtein,  Srli«  I.Srhwzd.),  .Sp!.,  Vniz. 
(IVh.);  Svii.  ri-hnik-T.,  wo  weiten'.  /'/  rmr"  tl.-lurhh  tlivl 
I»  iflrufiii  l.ugiimilrh.  S<  iiwzii.  -  llii»  Hi-d.  ,KI»|i|>tjwh' 
htUt  ruiiiriim.  Herkunft  (nulrnt,  raäriiin  l.H.v.  ulitallenil,  Kall, 
Slur»)  vrrmuleii  (lliex.  III  Ij.  Ilrrlrltnnir  von  r»l«rom.  rrnlnwi 
(DIrt.  IV  222)  int  unwuhriichrinjirh,  du  der  ,\uilall  ilei  -r-  nicht 
tu  rrkllkriin  wtm;  vgl.  indniirn  Krttltni-T. 

Kaffi^-:  otitiipr.  la.  ,|Kine  Mucd  »m;i\  heut'-  tnUiuie  aie 
noch  fei;en  und  wnxriien,  über  nrlil  Tii{;e  künnli-n  e»  dann 
die  Kniii  lind  diu*  Fraulein  tun,  und  nie  wolle  iM'im  K. 
sitzen.'  (hiith.    -  VkI.  (ir.WH.  V  24;  Finelier  IV  145, 

Kegel-;  wohl  ent.spr.  IdC,  vgl.  Chegrl  2  (Bd  III  179). 
.Er  Imbe  1  K.  gekauft.'  17Hf),  B  Turinb.  -  Vifl.  ür.WB.  V 
311,'?. 

Chi'ller-;  entspr.  1  BIC.  (Bamd.  19()4);  weiterhin. 
, Nicht  so  viel  Raum  beansprucht  im  Kilsereizeitalter  der 
(Vi.  mit  der  .M ilrhchachli " .  mit  der  ('h/t.igrpue",  worin  der 
Käse  sorglich  in  Türher  eingeschlagen  liegt.'  —  ('halber-: 
entspr.  Ib  /Sth.;  Gegs.  Ilirren-T.:  vgl.  Cluilzen-T.  ,I)ie 
Magd  |des  Pfarrers]  wird  nun  zu  dem  Weibel  und  niedern 
Beamten  iler  (iemeinde  an  den  sogenannten  K.  gesetzt  und 
mit  Wein  und  Brot  erquickt  und  nachher  mit  einem  Trink- 
geld entlassen',  nachdem  sie  (am  Berchtoldstag)  im  Auf- 
trag des  Pfarrers  einen  Weggen  als  Gegengeschenk  für  das 
von  der  (iemeinde  gespendete  Holz  überreicht  hat;  vgl. 
Bd  Xll  963  u.  —  Kommunion-:  entspr.  Iea2;  Syrni. 
Ihrrcn-T.  4,  Kacht-mäl-T.  ,[Es  wird)  denen  Reformierten 
zu  Arbon,  wann  sie  es  jetzt  oder  inskünftig  nöthig  finden, 
zugelassen,  einen  eigenen  Taufstein  mit  Vorwis.sen  des 
Obervogts  an  das  Ort,  wo  dermalen  derselben  C.  stehet, 
zu  setzen,  auf  Art  und  Weis,  daß  an  denen  Communions- 
tagen  das  Tiscbblatt  darauf  gelegt  werden  mag.'  1783,  Tu. 
—  Konvi'nt-;  1.  entspr.  la;  S\ti.  Ilerren-T.  2a.  ,.\nno 
1737  den  15.  Junii  hab  ich  dem  [Schreiner-jMeister  Joseph 
(jchsli  auf  die  5  C.-tisch  gegeben  ,30  Gulden.'  1737,  IHe.ss 
1914.  -  2.  entspr.  2b:  Synn.  Hof-,  llerren-T.  2b.  S.  Bd  XII 
846  M.  (Sicher  1531). 

Kanzli-  Kamlei-:  entspr.  Idy;  vgl.  Schrib-T.  Im 
Recht,  in  der  Wendg  uf  de"  K.  kgge"  Z.  ,Der  K.  ist  der 
Ort,  an  welchem  der  Gerichtsschreiber  oder  Sekretär  sitzt. 
In  einem  laufenden  Verfahren  gibt  das  Gericht,  wenn  es 
sich  nicht  entscheiden  kann,  die  Akten  dem  Gerichts- 
schreiber und  erteilt  ihm  den  Auftrag,  diese  noch  einmal 
zu  prüfen  und  eine  neue  Beurteilung  des  Falles  vorzu- 
nehmen. Man  nennt  dies  in  Z;  einen  Fall  auf  den  K.  legen.' 
—  Nach  einer  Auskunft  1970  in  Z  noch  gebräuchlich. 

Chäs-:  a)  Tisch,  auf  welchem  der  Käse  in  seine  Form 
gepreßt  wird  .GRÜbS.;  GO.'  (OFrehner  1919);  S},-n.  Pressi- 
r.  —  b)  Tisch,  worauf  der  Käse  gesalzen  wird  BE.  (KUetz 
1932).  Gr.  (Bämd.  1908);  .GO.:  Xdw'  (OFrehner  1919); 
Svn.  Sah-T.  , Behufs  neuer  Behandlung  wandern  nun  auch 
die  älteren  Käse  Stück  um  Stück  auf  den  Ch.-  oder  Sah- 
lisch.' Barnd.  1908.  ,Das  Salzen  der  Käse  gesciüeht  auf 
dem  K,-  oder  Salztisch,  indem  die  Reifseite  des  Laibes  über 
das  Salz  hingewälzt  wird,  die  Rundflächen  sodann  mit  Salz 
bestreut  werden.'  OFrehxer  1919. 

Chatze"-:  häufig  Dini.,  entspr.  l(a),  kleiner  Tisch, 
meist  für  Kinder,  bes.  zur  Strafe  BsStdt;  B,  so  oAa. 
(Bämd.  1925);  GlM.;  .GRChur,  Grüsch.  He.'  (Tsch.);  S; 
Th;  Ndw;  UwE.;  WLö.;  ZStdt;  St.=;  weiterhin;  Syn. 
Schand-T.:  vgl.  Üf-henk-T.  ,Ara  Ch.,  am  kleinen  Tisch  in 
der  Burgerstube,  sitzen  der  Spendvogt,  die  beiden  Spend- 
herren und  der  alte  Gewalthaber'  WLö.  .4;«  Ch.-tischli 
müend  die  chUne"  Chiiul  esse",  .wenn  die  Eltern  es  der 
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Tischsitten  wegen  noch  nicht  wapicn  dürfen,  die  Kleinen 
im  Beisein  von  Gästen  an  den  Tisch  der  (iroßen  zn  setzen' 
ZStdt.  ,Am  aiulern  Mor<;en  ließ  N.  sein  Frühstück  auf 
höheren  Befehl  hin  unberührt  stehen,  und  beim  Mittag- 
essen nahm  er  seinen  Platz  an  einem  abgesumlerten  Tisch- 
lein, das  K.-tischchen  genannt.'  NnwKal.  .Wenn  die  Kinder 
sich  unmanierlich  benahmen,  schickte  man  sie  an  das  K.- 
tischchen.'  EHetzel  1879.  S.  noch  Bd  IX  350  o.  (FStauffer 
1917).  —  Vgl.  Gr.WB.  V  302;  Jutz  II  45;  Fischer  IV  2S3.  - 
Im  Namen:  ,Katzentischstraße'  ZStdt  Straßenn.  1957  (Bez. 
nach  einer  1878  angelegten,  aber  längst  wieder  abgegangenen 
Anlage  mit  Tisch  und  Bänken  oberhalb  des  Waldes  , Katzen- 
schwanz'). 

Ch\eh-Tischli:  wohl  ein  an  der  Wand  befestigter 
Hängetisch  WStNikl.  (W  Sagen);  Syn.  Cf-henk-T.,  wo  wei- 
tere. Wie  i'^''  zcr  Stnhnilir  f.",  hei  fobrost  in  'ner  Stnbw  nf 
dum  Chl.-tischji  an  alle'  Ma""  nf  'nam  Chazwbalg  [Perga- 
ment] g'schribu".  ,1  Kl.-  und  ein  andrer  Tisch.'  1669,  ZStdt 
(Kaufbrief).  ,Ein  Kl.'  BInt.  Schloßinv.  17,56. 

Chnechte"-:  entspr.  la,  für  die  Knechte  BM.  (EBal- 
mer  19'23);  L  (JBEgli  1871);  vgl.  Chalher-T.  Dernebe"  mei- 
ne" si  aber  doch  nid,  wenn  si  g'nueg  g^gesse"  heigen,  die 
arme"  Lüi  heigen  aupi'  g'mieg,  und  meine"  nid,  's  seig  scheid 
um  es  Tröpfli  gveli  Milch  iif  "e"  Gh.'  JBEgli  1871.  ,Die 
verordneten  Reformatoren  [haben  für]  guet  befunden  .  . . 
also  daß  dem  Spitalmeister  für  seinen  und  den  K.  ...  sein 
bescheidner  und  genießner  Theil  an  Speiß,  Tranck,  der 
Diensten  Belohn-  und  Kleidung  und  anderenr  geordnet  .  ,  . 
werde.'  1642,  B  StR.  -  Vgl.  Fischer  VI  2330. 

Kredenz-:  kleiner  Tisch  oder  Büffet  GKGrüsch 
(ABüchli  1958);  Syn.  Än-richl-T.  [Anläßlich  einer  Pest  ist 
in  GfiSchs  alles  ausgestorben]  und  nach''er  heiend  die  Lede- 
ge",  Berg  und  Tal,  Plalz  g'ha"  nme"  K.-Iisehli.  ABüchli 
1958;  vgl.  die  Var.  unter  Meien-seß-T.  , Anrichte  oder  er., 
abacus.'  Fris.  1541.  ,Cr.,  buffet,  anrichte,  abacus.'  Fris.; 
Mal.;  entspr.  Denzl.  ,2  cr.-tisch  inn  daß  rhathuß.'  1584,  B. 
1720  verpflichtet  sich  ein  Kunsthandwerker,  zum  neuen 
Hochaltar  in  Z  Rhein,  noch  ,zwey  Cr.-tiscldein'  an  ihren 
Platz  zu  stellen.  Rothenii.\u.sler  1902.  S.  noch  Bd  XII 
525  u.  (JGStucki  1582).  -  Vgl.  Gr.WB.  V  2135;  Fischer 
VI  2371. 

Chruz-:  entspr.  1,  nach  der  Konstruktion  der  Tisch- 
beine BGr.  (Bärnd.  1908).  , Einen  Clir.,  dessen  kunstvoll  ge- 
schnitzte, sich  kreuzende  Beine  gnnppe",  müßte  man  eigent- 
lich, ans  der  spaßhaften  Vorschrift  Ernst  machend,  mid 
'yiem  Fi''ffränllcr  underlegen.'  Bärnd.  1908,  467/8  (mit 
Abb.).  ,12  dannin  kr.-tisch.'  1599,  BStdt  Inv.  S.  noch 
Bd  XI 289  0.  (1G04,  BStdt).  308  u.  (1636,  B  Blätter  1910).  - 
Vgl.  Gr.WB.  V  2199;  Fischer  VI  2376. 

Leib-:  offenbar  entspr.  3a,  ,der  Tisch,  worauf  das  zu 
Laiben  geformte  Brot  liegt'  PSal.  (WD.  1952).  Und  dum- 
nä'^"  neme"  wefs  jire",  tien  «'cr's  uj  de"  L.  —  Lad-:  entspr.  1, 
der  Ort,  wo  die  Schußwaffen  geladen  werden  Tu  Bisch. 
(Schwzd.).  Der  einl  häl  [im  Schützenhaus]  am  L.  d'Blehli 
mit  Fell  l"g'schmier"'l,  der  ander  mit  cme"  höhene"  Hämmerli 
d'Cliugle"  i"  d'Mündi"g  vom  Lauf  ine" g' schlage";  s.  das 
Vorangeh.  Bd  XII  871  u. 

Lade»-:  entspr.  Ide  BTwann  (Bärnd.  19-22);  BsL. 
(Breitenst.);  GKChur  (ABüchli  1958);  GW.  (Gabath.); 
weiterhin;  vgl.  Bröl-T.  En  elleri  Fron"'  hei  das  Stoff lädeli 
Vsorgel.  Wenn  me"  denn  öppe"  ante"  Öbe"!  spöl  in  de"  Lade" 
ine"  gluegei  hat,  so  hei  nie"  si  g'si-che"  hinler  ''■em  L.  stö". 
ABÜCHLI  1958.  S.  noch  Bd  III '918  M.  (Breitenst.).  -  Vgl. 
Gr.WB.  VI  50;  Jutz  II  203;  Fischer  IV  917. 


Leder-:  entspr.  1,  wuld  Tisch,  auf  welchem  das  Leder 
zugeschnitten  wurde.  ,16  par  leisten  klein  und  groß,  2  klaff- 
tern  seil,  2  1. -tisch',  bei  einem  Schuhmacher.  1411,  Bs  Be- 
schreibbüchl.  —  Vgl.  Gr.WB.  VI  496. 

Leg-  Legg-:  entspr.  1,  in  der  Stickereiindnstrie  ApHer.; 
Z;  vgl.  Fergg-T.  ,Am  Rande  eines  Tisches,  des  sog.  L.- 
tisches,  war  ein  verschiebbares  Meßgerät  befestigt.  Die 
sog.  SlücJ.U  [Bed.  3by,  Bd  X  1801]  von  Heimstickern  oder 
Heiniwebern  wurden  daran  nach  Metern  oder  Yards  ge- 
messen oder  g'stabet  [Bed.  Ibot,  Bd  X  1047].  Oft  dienten 
den  Heimwebern  auch  einfach  in  den  Tisch  eingeschlagene 
Nägel  zum  Stabe"'  ApHer.  (1970).  —  Ze-sämmen-leg- 
legg-:  entspr.  1.  [X.]  mveß  ga"  frage",  üb  der  Z.  no'''  einisc¥ 
laggiert  loorde"  slgi.  Bari  1886  (B).  —  Vgl.  Fischer  VI  3512. 

Ab-läß-:  entspr.  1  ZF.,  0.  (It  JSenn  1864  aufklapp- 
barer, an  der  Wand  zu  befestigender  Tisch);  Sjti.  Vf- 
henl-T.,  wo  Weiteres.  Wohl  hieher:  ,Ich  kaufte  ein  A.- 
tischii  aus  Thalacker.'  [Hausn.  ?].  1789,  JRSchinz  (Tageb.). 
-  Wohl  mit  der  Sache  aussterbend.  19.59  in  ZF.  bei  den 
Scliülern  kaum  mehr  bekannt. 

Meien-Tisf/i;/;  entspr.  1,  Blumentischchen  BM.  (EBal- 
mer  1927);  ZO.  (HBrändli  1941);  vgl.  Maien  5  (Bd  IV  5). 
Alli  Fensler  sl"  Vsclzl  g'sl"  vo"  G'ranixun  u"'^  Nägeli  u"'' 
Efeu,  u"''  vor  uf  der  B'setzi  iscU  ei"s  M.  nä'^''  '"m  andere" 
g'slann'^e".  EBalmer  1927.  -  Nacht-mäl-:  entspr.  Iex2; 
Syn.  Herren-T.  J,  wo  Weiteres.  ,Ziu'  selbigen  Zeit  haben 
die  IL  Predicanten  imd  Helffer  in  den  Kinderlehren  nach 
dem  Eingang  die  Knaben  in  der  teütschen  Lehr,  so  vor 
dem  [!]  Herren  N.  ihren  Sitz  hatten,  da  anjetz  der  Tauff- 
stein  stehet,  ab  dem  Cantzel  hinab  gefraget  und  die  Knaben 
auß  einem  von  dem  Lehrm[eister]  geschribnen  Zedel  ge- 
antwortet.' WLuTz  1685/1707.  —  Milch-:  entspr.  1,  im 
Milch-Hüs  (Bd  II  1717,  Bed.  1)  zum  Lagern  der  frischen 
Milch  ,BSchw.;  F'  (JHunziker  1908).  -  G^-meind- 
G'mänd(s)-:  entspr.  1  ScnHa.  (XIX.).  ,G.:  die  stimm- 
berechtigte Bürgerschaft  nimmt  an  bestimmten  Tischen 
Platz,  die  [sog.]  Tischgesellschaften  bilden  und  den  16  alten 
Fahnen  entsprechen',  bei  der  Gemeindeversammlung. 
ScHHa.  XIX.  —  Musik-:  entspr.  1.  ,Mit  deß  IL  Cantors 
runden  [!]  Musict.  hat  es  mithin  viel  Unwesens  geben.' 
WLuTZ  1685/1707.  —  Mues-:  entspr.  2b;  vgl.  unter  j/i(ps  1 
(Bd  IV  489),  auch  M.-Hafen  (Bd  II  1014).  „M.,  Freitisch 
eines  Studierenden  an  der  Hochschule  zu  Basel."  St.-.  — 
Meister-:  entspr.  la;  vgl.  Meister  2  (Bd  IV  512).  ,Beim 
Mahl  saßen  die  Vorgesetzten  [der  Zunft  zur  Schmieden  in 
ZStdt]  an  einem  eigenen,  dem  schon  1569  erwähnten, 
schön  gedeckten  M.  . . .  beim  Ofen.'  FHegi  1912.  ,Seind 
jetz  am  M.  den  Sommer  hindurch  32  Personen  oder  Meister 
und  Gesellen.'  1735.  IHess  1914  (UwE.).  -  Möstler-: 
entspr.  Ib;  vgl.  Mösteler  unter  möstelen  2  (Bd  IV  544). 
Nend  a",  ier  alli  sige"d  jetzt  i"  's  Tälle"  Zite"  z'ruggverselzl: 
i"  d'SusI  und  an  e"  M.;  de't  g'höri."d  ier,  ivas  g'gangen  isch' 
ScHwBr.  (HStieger). 

Nä(ch)-  bzw. -ö- usw.:  a)  wienhd.;  S}Ti.  Tesser (Sp.  1765, 
wo  Weiteres).  ,Xach  12  Uhr  [Mitternacht]  kam  der  N.  mit 
Torten,  Pasteten,  Eierorli  (Fladenkuchen),  Hirze"hörndli 
(Hirschhörnchen)',  an  einer  Hochzeit.  AfV.  S.  noch  Bd  Vll 
836  M.  (Proph.  1855).  ,(iermani  mensas  secimdas  vocant 
nachricht  oder  n.'  .IGSti'cki  1582.  N.  erhält  vom  anläßlich 
der  Kirchweih  in  UwE.  weilenden  Nuntius  das  Kompli- 
ment, daß  er  , besonders  den  N.  trefflich  eingericht'.  1745, 
IHess  1914.  S.  noch  Bd  Vll  416 o.  (1749,  LMei.);  X  1127  M. 
(1675,  Rüthenhäusler  1902);  Sp.  1567/8  (Talhochz.  1781). 
1695  u.  (Th  Platter  1599).  -  b)  der  Tisch  am  Hofe  des 
Abts.  Für  Verspätete:  ,Wen  ouch  min  g;nediger  herr  von 
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iliMi  iilif-iMiaiiiiiiMi  |)(>n(iiiii'ii  ob  (l(<ni  atrii^fltiHch  |i.  il.|  linor 
Kimiloii  Ulli  tinrli  ilirni'ii  iiiiii|it  iiiiiiil  liiiiiil,  iIit  mlcr  ilii'- 
KKlbonii  nollciin  iiiii  ii.  ranciiii,  ili'U^lirlini,  wi'lrlirr  viiii  k<>- 
«rhikffU'ti  \vi<);t'ii  »cliirkt  wiiril»  uiiiiil  nicli  iIoü  a(ryi;i'ltiifliii 
vomiinpto,  Nitll  oucli  iiin  n.  i'xxcii.'  \!<H^,  C  (llitiiHonlnR). 
Im  di-R«.  rii  //.TrrM-7'..».S|).  1917  M.  ( KiO'.l,  SciiwK.  Arrli.). 
Vk'l.  (ir.WII.  VII  IIKI  (mltiirliwpli.  IIoIi>i,-kii);  l'iiirliiT  IV  IIKIU. 

Nnclit-:  meist  l>im.,  wio  njid.;  viirbr.,  (frülirr)  iiisbus. 
zur  AiiniowiibriiiiKili"»  A'(ifÄ/(;'.iiWiirr(Hil  Vlll  11(111,  IWil.  1). 
Im  Spidiif  jUcI  X  HS  u..  unter  Hei. '.'bi'JI  »iii</  iIHiIU, 
il'n  KänlnU,  ä's  Tesclilaclii ,  d's  .\' .-tefchlurlii  'l'H.  (Sartori). 
,\Vu  norli  altbaiiorisclir  Sitio  licrrsclit,  iibcrziolu'ii  liier 
solbstseliiikollt"  Decken  ...  tliis  liarthülzerne  .\.-li.irhU.' 
ItXuNi).  l'.KU.  ..liily  LH.  ein  N.  1  | Krone)  lil  Hz.'  mt7, 
Hltiirpl.  Iliiushiilti}.  S.  nc.cli  Hil  X  1732  M.  (KvTiivel 
l'.tLM).  —  V^'l.  (ir.Wlt.  VII  -Jl»;  Marlin-Uoiili.  II  722;  Juti  II 
.')0(i;  Fischer  IV  1914. 

Nil(i)-:  meist  lÜni.,  wie  nhd.;  verbr. ;  Syn.  Itün-T.  — 
Vu'l.  Gr. WH.  VII  320;  Jutz  II  Ml. 

A b- ne f  z - :  entspr.  3 b  Arl Icr.;  lidoldncli ;  vgl.  <ib-ml:ni 
(Hd  IV 887).  ,Wenn  das  beim  Sticken  verwendete  Miitorial 
fiiseri»  ist,  dann  wird  es  anf  dem  .-1.  genetzt  (in  der  Kegel 
mit  Seifenwasser),  damit  es  fester  werde.  Wenn  dius  Untcr- 
liigematerial  liiirter  ist,  kann  sogar  mit  Paraffin  genetzt 
werden'  Arller.  S.  nnrli  l!d  XII  »HJ  o.  (187G,  (iCold.,  wo 
(loldaeh  und  .Abnetztisehe'  zu  lesen).  -  Erkl&rung  1970  auf 
Anfriure. 

Buebe'<-,Tischli':  entspr.  Ib;  vgl.  Bueb  ."),  6  (Bd  IV 
927).  ,Gat  der  wirt,  da  er  ein  ander  b.  findt.'  Sai.at  1537 
(Regieanweisung);  vorher:  ,L)a  sitzt  ein  tisch  voll  gsellen.' 
-  liallote-vTlschli':  entspr.  1;  vgl. /iaHo(  2  (Bd  IV  1150), 
zur  Sache  balloticreii  (ebd.).  ,2  kleine  B.-tisehli.'  1798, 
B  Hathausinv.  —  Baum-  Born-:  Bodenbrett  im  Segelschiff, 
wegnehmbar  zwischen  den  beiden  Schwenkhölzern  [Bd  11 
1260],  dient  zur  Verbindung  von  Grans  [Bd  II  782,  Bed.  1] 
und  Mittelschiff  THRom.:\-gl.  Baum  2ey  (Bd  IV  1232), 
femer  Schalt- Pill  (Bd  XII  1628). 

PClrc"-:  1.  entspr.  l(b).  (\Virtshaus-)Tisch  von  eher 
bäuerUchcr  Art  L;  GW.  (Gabath.).  ]Värend  der  Herr  K.  mit 
•'cm  RSsU  schSn  tucd,  setzt  sich  der  H.  a"'"  P.  MWi.nkler- 
Leu  1923.  S.  noch  Bd  X  3  o.  (LTagbl.  1899).  -  2.  entspr. 
2b.  ,Sie  hatten  so  ihren  Bauemt.:  Suppen  und  Fleisch,  mit 
Erdäpfeln  und  Erbsen.'  UBrägg.  1789.  -  V?l.  Gr.WB.  I 
1183  (in  unserer  Bcii.  2). 

Botte"-:  entspr.  Ib:  vgl.  Bolt  1  (Bd  IV  1882).  Und 
mir  Bött  s'i"  underwUen  ine",  n"'"  B.  Oni  es  Wort  ;'vcr- 
Ueren,  isch'  der  Halbliter,  sl"  'bräglel  üerdöpjel  milsanl  <'em 
Leberli  oder  Chuttle"  vor  ei'"m  g'slande",  im  Atigel  in  BsLie. 
TrMeyer  1940  (BsWensI.).  —  Böze»-:  entspr.  1;  geister- 
hafter Tisch;  vgl.  Bösen  1  2b  (Bd  W  1995).  .Auch  jetzt 
noch  existiert  der  B.  [der  angeblich  selber  geistert]  zwar 
nicht  mehr  am  gleichen  Ort,  aber  er  macht  keinen  Spek- 
takel mehr.'  W  Bote  1910.  —  Büez-TiscÄii.-  =  A'at-T.,- 
vgl.  bnesen  7ai  (Bd  IV  2030);  Syn.  Flick-T.,  wo  Weiteres. 
Es  schöns  g'müclli'''s  Slubeli  war's  sitst  g'si"  . . .  Am  Ofe" 
e"  schoni  eicheni  Kummode"  mit  i"3'/«7e"  Versien''ge''  . . . 
und  es  B.  lo"  Herihob.  Lienert  1891  (ScHwE.).  —  Blat- 
te»-: Tisch  mit  Sehieferplatte  imd  Holzeinfassimg  Gl,  so 
GL,  Haslen;  GR.Fid.,  Jen.'  (Tsch.),  Pr.,  Schs:  GW.  (JKu- 
ratli  1958);  Syn.  Sehifer-T.  Ja,  da  siät  er,  brrilbänig,  hert- 
Iwbig  i"g'fasset,  spiegelglatt  und  schuars,  tcärscliaft  wie  für 
ebige"  [!]  ZV:  der  Glanwr  Bl.  GThürer  1966.  Der  Alpvogt 
hät's  erjare"  [und]  uff  ''e"  PI.  g'füsiet.  JKuratli  1958.  S. 
noch  Bd  XII  940  u.  (MKuoni  1884).  .[Der  Rat  von  Obw 
beauftragt  den  Baumeister]  Linden  uff  den  Landenberg 


luo  iietxun  undt  Itl.-dlM-.h,  «o  et  tU«  in  zindirhen  Koit«n 
mat;  bekliomnnn.'  1620,  7.  Anz.  IWtß.  ,Verz<icbnui  de« 
llnniiriilh»  In  der  oberen  StulMn   .1    Itl.'  (IkKIiI. 

Inv.  1731.  -  l'ri'mii-:  -  ChJlt-T.  a  GnRh.  (CUrci  1943); 
,(i().:  Nuw'  ((JKrfliner);  vgl.  Priti  11  e,  Pri'iirl  1  (\M  V 
7W».  786).  —  Hrilo»-:  enliipr.  2b,  b«-i  einer  .Mahlzeit  ein 
einzelner  Gang,  der  hauptiiArhlirh  aua  gebratenem  Kleiach 
beatehl:  vgl.  I'lntrh-T.  ./<:  kund  dar  Brntälurh:  ä  ijroflä 
wäUichll  flili,  Zxirtmä  i  Kjm  .l/i/i,  luxy  (liggrli  tclim  l/rnltn, 
Kajntnii,  jungi  llybli,  ä  pr/lrhtig/i  Sirrbratm  (iiaw.).  Tal- 
ilociiz.  1781.—  l'ult-brett-:  cntupr.  Idy,  3;  Syn.  .SVAu«l- 
7".,  wo  Weiteres.  ,So  hat  auch  dft.H  Collegium  ein  hohen 
runden  I*.  sambt  8  Stuelinen  . . .  una  l^brmeisteren  in 
Weg  gestellt.'  WI.i  i/.  ltWö/17()7. 

Brot-:  entspr.  Idt:  Syn.  IaiJcu-T.  ,Ivs  sigeiid  am 
selbigen  Abend  andere  kleine  Bucben  uff  dem  Platz  psin. 
mit  den  Br.-tisrh  un<l  Laden  genimplef.  beim  Posteren- 
jagen  (vgl.  Posirrli  111  I  M  IV  1801).  1612/5,  Ndw. 
,1  lenger  alter  Br.  samt  einem  Banckli.'  1710,  BRougemont 
Schloßinv.;  hieher?  —  Vpl.  Schm."  I  f.28;  Kiechor  I  1150. 

Brut-:  ent.spr.  la.  .Dann  folgt  [bei  einem  Ilochzcit»- 
mahl]  Essen  auf  Trinken  und  Trinken  auf  Essen.  Dabei 
hat  der  Bräutigam  am  meisten  zu  schaffen.  Er  muQ  hemds- 
iirmlig  in  weißer  Schürze  die  Bedienung  besorgen,  wahrend 
die  Braut  wie  angeleimt  am  Br.  sitzt'  ZSth.  —  Vgl.  Fiacher 
I  1376. 

RSchcn-:  entspr.  1;  zur  Sache  vgl.  DSchwarz  1970,  47. 
,Item  umb  . . .  eynen  kupfcren  eymer  und  ein  r.-tischlin 
4  Ib.  7  ß  4  d.'  1460/1,  BHarms  1910.  .Einen  großen  gschob- 
ncn  r.  mit  ingicittner  zal.'  1560/1.  BInt.  Amtsrechn.  ,Rä- 
chent.,  darauff  man  rechnet  oder  galt  zeit.'  Mal.  S.  noch  Bd 
X  1153  u.  (1497,  S  Seckelmeisterrechn.).  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII 
317;  Fischer  VI  2769. 

An-richt-:  entspr.  1;  Syn.  Kredem-T.  ,1  a.  in  der 
Stuben.'  1577,  FHegi  1912.  .CibeUa,  vel  cibilla,  A.,  darauff 
man  isset.'  De.nzl.  1666;  ,cibilla,  a  cibus,  A.,  Scheiben- 
tisch.' 1677;  ,abacus,  repositorium,  Anrichte.  A.'  1716.  — 
Vgl.  Gr.WB.  1429. 

Rank-:  entspr.  3ca,  am  Schlitten  GrFt.  .Gegen  Ende 
des  ersten  Weltkrieges  bürgerte  sich  dann  der  sog.  HcUb- 
rank-Schlitte"  ein  . . .  Auf  den  ersten,  festen  Pjulf  [ Pfulwen 
2c  Bd  V  1101]  wurde  ein  gleicher  zweiter  gelegt,  verbunden 
mit  ihm  nur  in  der  Mitte  durch  eine  senkrechte  starke 
Xiete,  den  Nagel.  (Auf  der  unteren  Seite  ist  der  Xagel  ge- 
sichert durch  einen  Splint.  d'Splinle"  . . . )  Der  Oberpfulf. 
nun  individuell  verscWeden  auch  bloß  Pfxdf,  Tisch,  Rank 
oder,  verdeutlichend,  R.  genannt,  war  also  horizontal  frei 
schwenkbar  imi  die  senkrechte  Mittelachse.'  WScnMixTER 
1953.  —  Vgl.  Jutz  II  645. 

Roß-:  entspr.  leß.  ,[N.  wird  beschuldigt,  daß  er]  den 
selben  sinen  gast,  ob  er  ouch  zum  r.  were  gangen,  gefraget, 
imd  also  mit  söUichen  schand-  und  lasterlichen  Worten  den 
tisch  und  das  nachtmal  des  Herren  gelestert,  geschmecht 
und  verachtet.'  1530.  ZRB.:  okkas.?  —  In  abschätzigem 
Sinn;  viell.  entsteht  aus Goücs-T. 

Rats-:  =  T.  Idß.  .[Die  Kleinen  imd  Großen  Räte  von 
L  sollen  Xeubürger  wählen  und  Vorschläge]  alsdann  schrift- 
lichen verfassen  und  Fritags  den  20.  Mertzen  uff  den  R. 
legen,  alwo  alsdann  das  Mehr  usgezogen  sol  werden.'  1654, 
Gfd;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX  2076  u.  —  Rueten-: 
entspr.  1,  Straftisch  in  der  Schule.  S.  Bd  XI 318  M.  (1603/4, 
B  Stiftsrechn.).  —  Sichlete»-:  entspr.  la;  vgl.  Sichleten  2 
(Bd  VII  190).  ,Dann  kam  Rindfleisch,  grünes  und  dürres, 
Speck,  Schnitze,  Chüechleni  von  drei  Arten  . . .  und  einige 
mäßige  Flaschen  stunden  auf  dem  Tisch  . . .  Spatzen  im 


Schweiz.  Idiotikon  Xin 
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Dasch,  desch,  discli,  dosch,  dusch 


1924 


Hirse  muß  es  wohl  sein;  aber  die  wissen  doch  noch  lange 
nicht,  wie  es  einem  an  einem  S.  ist,  der  unter  seinen  Lasten 
sich  biegt.'  Gorni.  —  Sidelen-:  entspr.  1;  \^\.  Sidel  la 
(Bd  VII  300).  S.  ]\d  X  1368  u.  (WLutz  1685).  -  Salz-: 
=  Chiis-T.  b  BGr.  (Bämd.  1908),  Ha.;  Ndw  (Frehner).  ,Die 
Käselaibe  werden,  wenn  sie  aus  der  Presse  heraus  sind,  auf 
den  .S'.  getragen  mittelst  des  Traggestells,  der  Traggabel.' 
Frehner.  —  Meie'^-seü-Tischli:  entspr.  1,  kleiner  Tisch, 
wie  er  häufig  zum  Mobiliar  von  Alphütten  gehört;  S_vn. 
Hütten-T.  Nö'^"  der  Pest  siend  in  der  (jröße"  Q'meind  Schiers 
die  Ledege"  s^sämme''g'sesse''  amme"  M.  und  heiend  alle  [!] 
Platz  g'ha",  ctte  drl  Persöne".  ABiJciiLi  1958  (GnSeew.); 
vgl.  die  Var.  unter  Kredem-T. 

Schibe°-:  entspr.  1  (a,  b),  wohl  ndt  runder  Tisch- 
platte; vgl.  Schlben  2a  (Bd  VIII  42).  Im  Kinderlied;  s. 
Bd  V  878  0.  (ÄAlt.).  ,3  sch.-tische.'  1408,  Bs  Besclireib- 
büchl.  ,Magis,  ein  seh.'  Fris.;  M.\l.;  Denzl.  ,Dise  dry 
spilten  ...  uf  einem  seh.  mit  würfflen.'  1663,  LWill.  ,In 
diser  Kiilcheii  |in  .lerusalem]  zeigt  man  uns  ein  schöner 
wiiser  Marvelstein,  rund,  in  Gestald  eines  Sch.-dishs  mit 
eim  Loch  enmitten  drin.  Das  ist  das  Ortt,  wo  man  Santt 
Jacob  das  Houpt  hatt  abgeschlagen.'  WStockm.  1606. 
,[Als  Mobiliar  im  Rathaus  ua.]  2  Seh. -tisch  mit  Rahmen.' 
1644,  BTwann.  ,Es  solle  auch  k.  1434  zu  Sumiswald  ein 
so  großer  Sterbend  gewesen  seyn,  daß  nicht  mehr  Per- 
sohnen  übergeblieben,  als  die  an  einem  runden  Seh.  Platz 
gehabt.'  Leu,  Lex.;  vgl.  Mstex Meien-seß-T.  —  Vgl.  Fischer 
VI  2929. 

Schieber-:  entspr.  1.  ,[Im  Jahre  1536  gehörten  zur 
Ratsstube  ua.]  10  Tische  und  2  Tafeln,  1  Seh.'  KHavser 
1895.  -  Wohl  =  An-stöß-T. 

Schifer-:  entspr.  1,  mit  Schieferplatte;  verbr.;  Svn. 
Blattm-T.;  vgl.  unter  Schifer-Tafelen  a  (Bd  XII  526)."/" 
der  Wirlsstube"  bi  Metzgere"  sind  es  Tschäppeli  alti  Sol- 
däte"  um  ene"  große"  Seh.  ume"  g'sesse".  Vaterland  1912. 
Alls  ist  om  en  größmäehtigc"  Seh.  g'hoclet.  Ar  Kai.  1922. 
, Gegen  den  Fenstern  stand  ein  gevierter  Seh.,  sehr  bequem 
an  den  Sonntagen,  die  vornemsten  Sprüche  aus  den  Predig- 
ten darauf  zu  bemerken,  oder  mit  dem  Rebmanne  und  den 
Schuldleuten  zu  reclmen,  oder  bey  dem  Spiele  mit  guten 
Freunden  die  verfallenen  Schoppen  Weins  anzuzeichnen.' 
SiNTEM.  1759.  —  V?l.  Gr.WB.  IX  S;  Jutz  II  914,  Bei 
PSchoeck  147  Schifere'>tisch. 

Schuel-:  =  T.  Idd  GrAv.;  ZO.  (HBrändli  1948); 
Synn.  Sch.-Tafelen  b  (Bd  XII  527);  Ä-be-ee-,  PvU-breff-T.; 
vgl.  Eseli-T.,  auch  Marter  //  2  (Bd  IV  425).  Sin  [des  Lelirers] 
Lineal  latscht  grad  WtrüPli'^'^  ufs  Sch.-tischli,  und  d'Chöpj 
tuppe"d  si':"  weidli"".  HBrändli  1948.  —  Vgl.  Gr.WB.  IX 
1988. 

Schueler-:  entspr.  la;  Gegs.  Herren-T.  2n.  S.  Sp. 
1917  M.  (XVI.,  JHHeß  19'27).  -  Schand-:  entspr.  la,  dS; 
vgl.  Eseli-,  Clialzcn-T.  ,[Zwei  Waisenknaben,  die  gestohlen 
liaben,  dürfen  in  der  Folgezeit]  an  dem  Seh.  anders  nichts 
als  Mus  und  Brod  und  Wasser  geiüeßen.'  1787,  BSpyri 
1871.  -  Scherer-:  entspr.  Ib;  vgl.  Scherer  2  (Bd  VIII 
1132).  ,Wenn  aber  die  Gesellschaft  zum  Schwarzen  Garten 
an  einem  Meistertag  und  anderen  Ehienanläßen  sich  auf 
der  Zunft  einfindet,  soll  der  alte  Meistertisch  oben  von 
dem  Seh.  auf  der  Seite  neben  der  Vorgesetzten  und  Schrei- 
ber Tisch  gegen  den  Ofen  und  das  Büffet  abliin  gehen.' 
1716,  FHegi  1912  (modern.). 

Schlach-:  entspr.  1 ;  vgl.  das  Folg.  ,Item  en  wenig 
holtz,  item  18  riemen  fleisches,  item  1  slaht.  . . .  item  1  kist 
mit  geslagner  bowel.'  1410,  Bs  Beschi'eibbüchl.  —  Vgl.  Fi- 
scher V  88C,  in  anderer  Bed.  VI  2970.  —  Baum-wullen- 


Schl.:  entspr.  1;  vgl.  das  Vorangeh.  ,ltem  ein  bowoUe- 
schlahet.,  item  3  spinreder,  item  geschlagen  bouwolle  mit 
dem  lilachen  \nget  7  lib.  ...  item  aber  bouwolle  ungeschla- 
gen 11  lib.  mit  dem  lilachen  [usw.].'  1410,  B.s  Beschreibb. 

Schmal-:  entspr.  2b.  ,Freylich  tut  es  allemal  ein 
bisgen  weh,  von  diesen  wohllüstigen  Herzensergießungen, 
von  iliesen  reicldich  besetzten  Tischen  weg  sich  wieder  in 
den  Angstkarren  und  an  den  Schni.  anspannen  zu  lassen.' 
UBragg.  -  Schmalz-:  , Buttergestell'  GfiObS.  (Frehner). 

Schrib-:  =  T.  Idy,  \vie  nhd. ;  verbr.;  vgl.  Kanzll-T. 
,Item  2  schribtisch  und  1  tafelen  und  1  schiben  und  1  langen 
tisch  und  2  spilbret.'  BsPfeff.  Scliloßinv.  1445.  ,Item 
1  beschlosser  schribtiß  [!].'  F  Inv.  1480  (Johanniterkom- 
turei).  ,Item  ein  altes  Schribdischlin  mit  einer  Schubladen, 
daruff  ein  Schiff ertaff eleu.'  1635,  Bs  Beschreibb.  ,In  der 
oberen  Stuben  ...  2  Schreibtisch,  2  Gofferen.'  OnFid.  Inv. 
1731.  S.  noch  Bd  X  1156  u.  (1491/2,  BHarms  1913).  - 
V?l.  Gr.WB.  IX  1708;  Jutz  II  1048;  Fischer  V  1140. 

Schriber-:  entspr.  2b;  vgl.  Ilerren-T.  2b,  auch 
Schueler-T. , Kanzlisten.  Vor  Zeiten  waren  immer  '2—3  junge 
Herren  aus  den  Kantonen,  die  sich  in  unserer  Kanzlei 
übten ;  sie  hatten  den  Sclireibert.  Unter  Statthalter  Beatus 
sind  sie  abgeschafft  worden.'  1786,  ScnwE.  Kanzleikal. 

Schräg-.  1565/6,  BInt.  Amtsrechn.,  Schrägen-:  ent- 
spr. 1  BoAa.  (JKäser  1965),  M.  (KUetz  1932);  Schw 
(Vaterland  1925);  Tu  (AHuggenberger  1914);  vgl.  Schräg 
laX  (Bd  IX  1593);  ChrRz-,'Schiler-T.  Z'  Brunne"  i"  der 
Sust  sind  die  fü"f  Manne"  immer  nu'^''  um  ''e"  vierg'egged 
Sehr,  mit  der  große"  Schiferphtle"  glwcked.  Vaterland 
1925.  Im  Vordergrund,  fast  i"  der  Mitti,  en  chllnere"  Sehr, 
und  vier,  föif  Stabelle",  in  einer  Bauernstube  (Szenenan- 
gabe). AHuggenberger  1914.  ,Die  nüwen  schragtiseh  für 
die  pfruenderstube.'  1665/6,  BInt.  Amtsrechn.  ,Item  ein 
sehr.'  Bs  Beschreibb.  1573.  ,Ein  währschafter  Sclir.  mit 
Schieferplatte,  umstanden  von  der  nötigen  Anzahl  ge- 
spreiztbeiniger  Schabellen  (Siedeln)  und  einigen  Bänken 
vervollständigte  so  ziemlich  das  Stubengerät',  in  ZStäfa 
im  XVIII.  GBoDMER  1894.  -  Vgl.  Jutz  II  1043. 

Spiegel-:  entspr.  Ib,  im  Rathaus  von  ZElgg  im 
XVIII.  der  unter  einem  an  der  Decke  befestigten  Spiegel 
stehende  Tisch,  an  welchem  die  Honoratioren  saßen.  ,Wo 
gute  Fründ  sich  setzen  byra  Sp.,  in  Elrren  sich  zu  ergetzen 
[s.  das  dazwischen  Stehende  Bd  X  628  o.]  ohne  Schin  und 
Grollen,  dieselben  billich  sollen  von  Hertzen  lustig  svn.' 
KHauser  1895  (Inscluift).  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Gr. 
WB.  X  1,  2268. 

Spil-:  =  T.  IdZ  BsStdt  (Schwzd.);  wohl  weiterhin. 
Wo  denn  [die]  glainere"  Kinder  jetz  in  der  Eßsiube"  wol 
versorgt  g'sl"  sind  hinter  <>em  Sp.,  loö  si  bald  kecherle"  tiend 
mit  de"  G'schirrletien  [usw.].  Schwzd.  ,[1892  haben  nach 
der  Gotteslästerung  eines  Spielers  zu  LWill.]  5  Bluts- 
tropffen  auf  dem  Sp.  sich  gezeiget.'  Leu  Lex.  —  Vgl.  Gr.WB. 
X  1,  2421  (mit  Beleg  aus  Gotth.);  Fischer  V  1539;  VI  3152. 

Stube"-:  wie  nhd.;  allg. ;  vgl.  Chuchi-T.  Im  Kinder- 
reim: Soli,  sali  Poppeli,  schiß  mer  nid  in  's  Roggeli,  lieber 
oj  "e"  St.,  "aß '« Z'Mittag  sehu"  g'chochet  ist.  ASenti  1958 
(GFs). ;  vgl.  die  Var.  KL.  Nr  52.  —  Vgl.  Jutz  II  1362. 

Stege"-:  entspr.  1?;  okkas.?  ,Lucifer.  Soll  vor  andern 
tüfflen  allen  uf  das  grüwlichist  gerüst  und  angethan  sin, 
üuch  voruß  prächtig  ...  So  Lucifer  den  Salvatorem  ver- 
suocht,  sol  man  ein  hohen  st.  oben  am  tempel  stellen.' 
L  Ostersp.  XVI./XVII. 

Näch-stick-:  .kleines  Tischchen,  auf  welchem  die 
fertig  gestickten  Stücke  auf  Fehler  kontrolliert  werden. 
Falls  solche  auftreten,  werden  sie  am  N.  ausgebessert' 


lOSÖ 


DiMrli,  lU'iirli,  ilUrli,  iIimcIi,  iliiarli 
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Al'II.T.;  vj;!.  T.  :ih.  niii-li  Sarh-Sluhrin  (ll.l  X  UI71). 
S.  norh  llil  Nil  IHM.  n.  |IH7li.  llCnld.,  I.  (Inlijaijii. 

Storiini-:  ('mIii|)i.  IIi;  vi>rlir.  ,lti  i'iiii);rii  l<i'>liiiirant<i 
Ih'sIoIiI  iiiii'Ii  der  llriiiit'h,  St.-tiMrIii'  /.ii  liiilli'ti.  ICn  siml  ilii>a 

P'Witlllllil'll    rUIllll'   'rilfcIliNflll',   lllilTlIillt^-N   nliii»    Ix'iK-liloiiii- 

wrrli'n  Slil.  Sic  worilcii  in  i'iii«'  lii'iiiii'lino  Krki-  Kt-ntcllt  . . . 
An  ilii>  St,-(isrlii>  srlii-n  »ich  in  der  Ui-irnl  nur  tliejoiiiircn 
(i&«ti<,  die  <liis  hi'tridfiMidi'  Hrütnnrnnt  rrp'lniiiUii!  l)i'Miirlii-n.' 

M(ivit  r.mfi.     vki.  tJr.wH.  X  j,  «vi. 

Sti'i"-:  iMit.ipr.  I  (iMs;  wcittTliin:  vj;!.  .titcinon  Tiitrli' 
(S|).  !M;»  M.,  (il.irlit.  Inv.  Kidfi.  I8!IH  ii..  (iC.  Inv.  ITIHl. 
Virl,  (ir.WH.  X  i,  21. Ml. 

A"st('iU-:  i'nlspr.  1,  nn  «'inen  iindcrii  Ti.-icli  iinzii- 
Mldi.'U.Mi.  Dan.  (18PJ,  /);  vpl.  An-Slüfl  Ihy  (Hd  .\l  Ut'M) 
sdwio  Sfhiihrr-T. 

Strich-.  ,|)ii>  liidiislric,  wie  sii-  im  l.anilc  ist,  nn{;t 
mich  Mii'hr  .  .  an  (h-r  pliysischc^n  Kraft  iinscrs  Volks. 
Steh,  Kidi.  an  den  Strciclil.!  .Miidchcn.  sit/.c  auf  den  Mnuni- 
wiillenhmk  luler  an  die  Stickniaschine,  streich  vom  Miirp^n 
bis  an  den  .MxmuI  deine  Farbe,  dreh  vorn  Morf;en  bis  an 
den  .Vbend  dein  Had  (usw.].'  IIPkst.  —  ned.  unklar:  \g\. 
allenfalls  slrlchnt  taS  (Ud  XI  lOMO). 

St  rigol-:  entspr.  la.  Tisch,  an  welchem  in>  Kloster 
Sttiallen  die  niedern  Heamten  sitzen;  vgl.  Chalber-T.  ,V)es 
ersten,  uff  den  str.  inn  der  uimdern  stiiben  soll  er  (der 
St.atthalter]  am  sonnenta;;  zuo  ymbis  fjebenn  ain  in^c- 
schnitten  suppenn,  darnach  flaysch,  krnt  oder  riibenn  je 
nacli  der  zytt  unnd  schwiny  Haisch  daruff  unnd  darzno  ain 
lytininoß  oder  ain  miliclijjei'stenn  .  . .  l'ff  dysenn  vorge- 
nannten st.  soll  man  ^ebenn  das  brot,  so  ab  niitis  gnedigen 
herren  tisch,  ouch  das  brot,  so  vom  convennt,  unnd  das 
brot,  so  vom  nachtisch  abgat  . . .  Unnd  gehorrennd  dys 
nacligesehrybenn  personen  zuo  vorgemältenn  tysch.  näm- 
lich die  substittutten.  so  nid  zuo  tysch  dienen,  der  marck- 
staller  unnd  Stallknecht,  der  hoflwybel  [!],  der  winschcnnck, 
so  er  nit  zuo  schenncken  hat,  der  konimesscr,  des  hoff- 
maisters  knecht  [uws.].'  1533,  G  (Hausordnung).  —  Das 
1.  Glied  unklar;  vgl.  allenfalls  (scherzh.)  Strigel  I  (unter  SIrtgei 
Bd  XI  2144). 

StrSl-;  entspr.  1;  vgl.  sIrSlen  la  (Bd  XI  2221).  .Aber 
. . .  wo  die  Madame  . . .  davonliiuft  . . .  zum  St.,  weil  sie 
sich  am  Morgen  nicht  ehrlich  gestrehlt  hat  . . .  da  trau  ich 
dem  Landfrieden  nicht  und  sehe,  wo  der  Zimmermann  die 
Thüre  gemacht  hat.'  B  Hink.  Bot  1803. 

Tafel-  ApA.  (Frelmer);  GW.  (Gabath.):  ..Sciiw;  Zg". 
Tafele"-  GrLuz.  (Frehner);  SciiwE.  (Lienert);  ZHombr. 
(AHalter  1054),  Tafle-  GT.  (Schwzd.l:  entspr.  1.  „Tisch, 
versehen  mit  einer  steinernen  Tafel."  aaÜÜ.;  vgl.  Tafele»  2a 
(Bd  Xn  513);  Synn.  Blatten-,  Schifer-.  Steiii-T.  Si  [die 
Mutter]  stellt  e"  "poseret  [Bd  IV  173G]  rolls  Säckii  Chlause"- 
)wsse"  of  de"  T.  Schwd.  Bi  's  Seekelmeisters  im  Slubeli  aber 
sind  der  Müller  und  's  Bctli  xind  der  All  titti  "*(•"  T.  ume"- 
g'hoclet  und  hend  g'rechnei.  Lienert  1889.  D'  I"^richti"g  m" 
dere"  Stuben  isch'  schü'^''li'^''  ei"faeh  ifsl":  en  T.,  es  halb 
Totz  Sidele",  e"  Kummöde".  AH.^lter  1954.  ,Hier  in  der 
Maiensäß  wird  natürlich  in  der  Stube  gegessen.  In  einer 
Fensterecke  steht  der  Tisch,  ein  T.  mit  vier  etwas  gespreiz- 
ten Beinen;  die  Tischplatte  hat  früher  aus  Schiefer  be- 
standen mit  einem  Holzrahmen'  GrLuz.  (Frehner).  S.  noch 
Sp.  1890  M.  (HGabath.  1938).  ,In  der  forderen  kleinen 
Stuben  zwen  außgezogene  \md  ein  ninder  Tafelent.  von 
eicliinem  Holtz."  1667,  B  (Gültbrief).  .In  der  ersten  Stuben: 
ein  Tafelt..  1  Läuwstuhl,  2  Stabellen."  BKirchb.  Inv.  1727. 
S.  noch  Bd  XI  289  o.  (1774,  ZRicht.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI 
1,  1,  24. 


Iticner-:  enlNpr.  ■Jb;  vkI.  Ilof-T.  (wo  Wi-ilen»),  »iirh 
Chm'clilm-T.  S.  lid  XII  .'i2il ...  (I7<l!»,  ItdlheidiuunliT  lixni). 
Ter'nxite"-  Titr'rmr"-:  enlnpr.  Iin);  \\:\.  TmaMtm  na 
(Sp.  12(KI).  Der  Jok(h  ml  um",  hrt  ll'tehivl  .irr'  Antworl 
ij'cir"  H"'  di  l'bmtächllrr  g'hrißm  am  '/'.  I'bilzg  tu'',  »i 
mürfli'  lippit  t'S'arht  A/i".  SIiKiaLKli  lUlII.  -  Tirlitum- 
Titrhli:  entipr.  1,  .l'riinktiw^hrhen,  »uf  dem  allerlei  .Nipp- 
»nchen  nufeentvllt  itin.l'  Sniw;  vgl.  Ttrltlum  2A  (Sp.  UM). 

Ttlrli-:  entxpr.  1,  ndt  Turrlien  vernidien  IlSn.  (Härnd. 
1!»27);  vgl.  Tür  Irji  (Sp.  liWi).  .Nnchlliscliahidirh  gebaut 
ist  iler  T.,  von  den  .luunern  ain  HämrrU»rli  l«'zeichnet." 
Hahmi.  1927.  —  Nach  einer  Auakuiilt  von  11171  l.ellnilcn 
«ich  ,«ut  ilor  .'iiiiMi  lief  l>.'iil.'n  Lunifniicileii  /.wci  Turlrin.  IJje«<> 
werilen  um  llo  (irail  mich  v.irn  Rcilrchl.  Dir  TiiH-li|il«lle  iat 
doppelt;  lue  nhore  .ler  b.>i<lon  Plallrn  ist  durch  Hchamiero  auf 
der  Lftncsseilo  mit  ilcr  untern  I'latto  verliunden.  Nun  wird  die 
.iliore  l'hillo  um  !H0  (irnd  herUherifpdrelil  uml  auf  die  beiden 
hprvorcedri'hlen  Türkin  ahKcIcgl.  Der  TiKcli  erhält  nun  ilop- 
peltes  AuamnU.'  Vgl.  die  Abb.  l  in  Hirnd.  1927,  328. 

Drosch-  llrosch-:  ent.spr.  3.  ,Der/>r.  hat  auf  deri-inen 
Seite  zwei  Beine  und  wird  auf  d.-r  andern  an  der  Drrach- 
maschinc  festgemacht.  Die  Garben  werden  auf  den  Ltr. 
gelegt  uml  von  da  aus  in  die  Maschine  geschoben'  BoAa. 
(auch  It  Biirnd.  1925). 

Druck-  Trugg-:  entspr.  3,  bei  der  Bunttuchdnickcrei 
verwendet  Gi.Haslon.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1452. 

Wiber-:  entspr.  Ib,  Tisch,  an  welchem  die  Frauen 
sitzen.  Im  Sal  obe"  het  er  de"  W .-tische"  der  Rügge"  g'cherl 
lOi''  es  ist  im  j'si",  irie  vmi"  er  hundert  Ougc"  g'spürti  uf 
•'e"  Chulle"rügge"  brännr".  IIHutm.  1936  (BE.). 

Wechsel-:  entspr.  1;  vgl.  Wechsel-Bank  (Bd  IV  1389). 
,Item  1  beslagen  trog,  item  1  w. -tische,  item  4  wagen.' 
1408,  Bs  Beschreibb.  ,W.,  wächselbanck,  trapeza.'  Fris.  ; 
Mal.;  auch  Denzl.  ,Kr  [der  Geldwechsler]  sol  unden  by  der 
porten  deß  tempels  haben  ein  w.-tischli.  so  .ludas  korapt. 
und  ime  die  .30  pfennig  geben.'  L  Bühnenr.  1597.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XIII  2771. 

Win-;  entspr.  l(a,b).  ,3  w.-tisch.'  1435,  Bs  Beschreibb. 
,1  Weintischlein  . . .  Gld.  24.'  Scn  Inv.  1796.  -  VgL  Gr.WB. 
XIV  1,  1.  998. 

Wcreh-:  entspr.  1,  des  Handwerkers;  vgl.  Werch-Bank 
(Bd  IV  1389).  ,Item  in  dem  hofli  2  sliffstein,  item  2  hechlen, 
2  schibcn,  1  wergktisclie.'  1411,  Bs  Beschreibb.  (Inv.  eines 
Goldschmieds).  ,Item  . . .  ouch  wärktisch  und  richtschyt 
zuo  machen  7  Ib.  7  ,3  4  h."  1501,  Z  Großmünsterrechn.  .Im 
ladenn  item  1  w.  mitsampt  zweyen  kramladenn.  item 
allerley  werchzüg  zum  goldschmidhandtwcrch  gehörend.' 
1535,  Bs  Beschreibb.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  1,  2,  415;  Fischer 
VI  3406. 

Würk-  S;  ZHombr., TFfVcÄ-WAußerberg.Vt.:  entspr.3, 
,das  bewegliche  Deckblatt  des  Mehlkastens,  auf  welchem 
gewöIinUch  das  Kleinbrot  geformt  resp.  g'würkt  wird"  S. 
.Brett  mit  Rand,  das  auf  einen  anderen  Tisch  gelegt  wird', 
bei  der  Brotbereitung  WAußerberg,  Vt. ;  Synn.  Würk-Bajik 
(Bd  IV  1389),  -ßre/r(Bd  V  911).  S.  noch  Bd  VIII  1484  o. 
(ZHombr.  Gantanzeige).  -  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2.  593;  Fischer 
VI  875. 

Wirts-  -»-:  entspr.  Ib  GFs.  Mil  etne"  gluels:i'indroute" 
G'sichl  ist  er  z'ouberst  am  W.  g'hogget,  ein  Säufer.  ASenti 
1965.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  704. 

Wasch-;  entspr.  1.  ,Item  in  der  nebenstuben  1  span- 
bett.  1  weschtischly,  1  korbly  mit  zibelen."  1463.  Bs  Be- 
sclrreibb.  ,Unden  im  hus  item  1  haffenschafft,  1  pfefferstein, 
item  1  badstübU,  1  weschtischli.'  1533,  ebd.  ,Item  1 
kensterly,  item  2  büttemly,  item  4  züber,  item  2  wesch- 
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Dasch,  descli,  (lisch,  doscli,  duscli 


1928 


(lisch,  item  1  sudelzüber.'  1533,  ebd.  —  Spez.  a)  Toilettcn- 
tiscli  AaDüit.  (HWalti  1961);  L  (Zyböri);  ScnStdt; 
weiterlüii,  iieute  init  der  Saclie  veraltend;  vgl.  schon  o. 
's  W.-Iischli  hinder  der  Tür  isch'  zwar  'blibe'^,  aber  de' 
Spiegel  het  imen  andere^  Plaiz  gemacht.  HWalti  1961.  — 
b)  Tisch,  auf  welchem  der  Käse  gewaschen  wird  FSchwarz- 
see  (JHunz.  1908);  vgl.  Chas-T.  b;  zur  Sache  s.  FAnd. 
1898,  477.  -  Vgl.  Gr.WB.  XIII  2267;  Jutz  II  1535;  Fischer 
VI  467. 

Os-zug(s)-  (in  GW.  Vis-):  entspr.  1,  , Tisch,  der  durch 
Ausziehen  seiner  Platten  vergrößert  werden  kann'  GW. 
(Gabath.);  weiterhin. 

Höch-zits-:  entspr.  la,  b;  vgl.  Über-T.  1653  verlangen 
die  Baselbieter  von  den  gnädigen  Herren  zu  Basel  ua.  den 
,Nachlaß  der  Strafe  für  zusätzliche  Hochzeitstische.'  BsL. 
Hbl.  —  Vgl.  Fischer  III  1726. 

Tische"  (bzw.  -a),  in  F,  so  S.,  Ss.  Tusche"  (-a)  —  f., 
in  BLau.  {nwt  Hemv-T.)  m.  (vgl.  die  Anm.),  PI.  Tischi  BG. 
(Bämd.  1911),  Ha.,  Sa.  (Bärnd.  1927),  Schw.  (Schlter-T. 
EBalmer  1924),  Dim.  Tisehli  BGr.  (Bämd.  1908),  Lau., 
TischelH  WEmd:  Beige,  Stoß,  Stapel,  Haufen,  bes.  von 
Holz,  Heu  BFnit.  (MLauber),  Gr.  (Bämd.  1908),  G.  (ebd. 
1911),  Ha.  (auch  It  Id.),  Lau.,  0.,  Si.  imd  It  Zjto;  F, 
so  J.,  S.,  Ss.;  „W"  (St.=),  so  Belhv.  (CSchmid  1969);  S\Tm. 
Big  (Bd  IV  1056);  Stoß  3bß  (Bd  XI 1587);  Tischeten;'\-gl. 
Hüf  (Bd  II  1043).  D's  Holz  ist  fast  alzen  uf  der  T.  g'sl". 
MLauber.  ,Die  Scheiter  werden,  um  Lufttrockenheit  zu 
erzielen  . . .  zur  T.  . . .  aufgescliichtet,  etwa  wie  in  einer 
Wechselbank  ganzi  Tischi  . . .  Fiffllber  (Fünf franken- 
stücke) . . .  aufliegen.'  Bärnd.  1911.  .Aste  werden  zu 
einer  Beige  (Biga),  früher  häufiger  T.  genannt,  aufge- 
schichtet.' CSchmid  1969.  .Christen  N.,  weü  fürkommen 
seige,  daß  er  ein  Wusch  Heüw  von  einer  D-en  gnommen  und 
nit  sein  gsin.  Ist  bekantüch  gsin,  seige  nur  das  Mahl 
gesehen,  bitte  umb  Verzihung.'  1662,  BGsteig  Chorg.  — 
Das  einzig  für  BLau.  belegte  Mask.  (Hemc-Tischen)  ist  zu- 
mindest zweifelhaft;  vgl.  aus  demselben  Gebiet  das  Fem.  schon 
1652,  BGsteig  Chorg.  Dieses  läßt  sich  möglicherweise  als  plura- 
lische KoUektivbildung  von  Tisch  erklären.  Vgl.  noch  die  Anm. 
zu  tischen  sowie  Tischelen. 

Holz-:  entspr.  dem  Vor.  BHa.  (auch  It  Id.),  Hk. 
(MSooder  1964),  Sa.  (Bämd.  1927),  Si.  (auch  It  ImOb.); 
Synn.  Holz-,  Schlter-Blg  1  (Bd  IV  1057).  Wö-n-e"  fPßi 
Chatz  ischd  un''  under  ''em  Hüs  e"  größi  H.,  da  darf  der 
Chramer  rüjig  üfschribe".  MSooder  1964.  ,[N.  wird  ver- 
urteilt] daß  er  im  Ormund  eine  H.-tischne  umkelirt,  2  Tag 
in  Türen.'  1630,  BSa.  Chorg. 

Heu"-:  Heustock  BLau.,  Sa.  (Bämd.  1927).  £"  Michel 
Annen  in  der  Lauene"  hat  chöWen  an  ere"  H.-lisclien 
a^füre"  u"*  Kaffi  mache"  W'  derbl  sigi  e"kei"s  Hälmeli  vcr- 
bnm"e".  Bärnd.  1927.  -  Zum  Mask.  von  BLau.  s.  die  Anm. 
beim  Simplex. 

Lade"-:  Bretterstapel  FJ.;  vgl  Laden  II  2  (Bd  III 
1064).  -  Schiter-:  =  ScUler-Blg  (Bd  IV  1057)  BG. 
(Bämd.  1911),  Gr.  (ebd.  1908),  Sa.  (ebd.  1927),  Schw. 
(EBalmer  1924);  vgl.  Schlt  a  (Bd  VIII  1507).  IF«!«  eina' 
wollt  u-üsse",  was  er  für  ne"  Frovy  z'erwarte"  hat,  so  rmteß 
er  in  der  heilige"  Nacht  zunere"  Seh.,  der  Riigg  gäge"  d's 
Holz,  gan  es  Schlt  zieh".  Zieht  er  es  churzes,  so  uberchunt  er 
e"  Churzi;  erwütscht  er  es  längs,  so  wartet  'rnu  e"  Längi. 
Bärnd.  1927.  , Erwähnen  wir  noch  die  bei  kärglichem  Platz 
vor  dem  Seheunenteil  kleiner  Häuser  hufeisenförmig  an- 
gelegten Sch.-tischi.'  ebd.  1911.  ,Petter  Metzinen,  daß  er 
mit  etlichen  Gsellen  Türlinc  gschendt.  Zun  zerbrochen  und 
Sch.-tischen  herfürgeworfen,  ist  abred.'  1647,  BSa.  Chorg. 


tische",  in  FSs.  tusche»  L  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et, 
-Ol  W  (üf-l.):  1.  entspr.  Tisch,  a)  im  Zshang  mit  der 
Mahlzeit,  a)  speisen,  am  Essen  sitzen  ApHeid.;  ScnSt. 
(Sulger);  Sold.\tenspr.  (HBächtold  1922);  Syn.  tafelieren 
(Bd  XII  638);  vgl.  essen  (Bd  I  522);  splsen  4  (Bd  X  543); 
deschenieren  b  (Sp.  1890)  sowie  Tisch  la  (Sp.  1901).  Wer 
lang  tischet,  wird  alt.  Sulger.  ,Choenici  ne  insideas,  tische 
nicht  immerdar,  gehe  nicht  müeßig.'  Denzl.  1666/1716. 
S.  noch  Bd  VI  1927  M.  (WSchodol.  Tgb.  1566/77).  - 
ß)  den  Tisch  decken;  verbr. ;  Synn.  z'Tisch  lege"  (Bd 
III  1175  u.);  de"  Tisch  decke"  (Bd  XII  1209  u.);  ilf-,  an-t. 
Dort  het  's  Lisebet  scho"  die  blaW^e"  Gaffetaßli  mit  de" 
gvUigc"  Rändline"  'tischet  g'lm".  JReinh.  1907.  Tisch  dann 
zu  rechter  ZU,  hast  g'hort!  ACorr.  ,Da  es  Ihnen  vielleicht 
lieber  ist  zu  wissen,  für  wen  Sie  t.  oder  nicht  t.  müssen,  so 
danke  ich  Ihnen  herzlich  für  diese  Einladung,  da  wir 
morgen  selber  jemand  zum  Essen  haben.'  1801,  Brief 
(ZStdt).  S.  noch  Bd  XII  1430  u.  (Gl).  ,Do  was  zuo  Muri 
schon  tyschet  und  zuogerüst,  das  der  vogt  da  wold  essen 
mit  sinen  geseien.'  1529,  Waldm.  Refl.:  ,Das  Thier  tischet 
sich  nicht;  nur  der  Mensch  genügt  sich  nicht  mit  dem 
Essen,  er  will  sich  auch  t.'  HPest.;  okkas.?  Im  Übergang 
zum  Folg.  Wann  's  g'chochet  und  'tiscliet  ist,  sf  rüef!  ACorr. 
1879.  's  Lisebetli  tanket  wid  tanket.  Aber  was  Mt  en  Ürte"- 
träger  xom  Tanke".  Öppis  a"  d'Gable"  wo't  er,  öppis  Guets 
und  c"  chll"  vil.  G'sehsch'  dei,  d'Anna  und  d'Grite"  händ 
scho"  'tischet  i"  der  hindere"  Stube"  hin''e".  HBrändli  1941. 

—  y)  auftragen,  aufstellen,  anrichten  BStdt  (RvTavel 
1927);  GRThs  (Martin);  ZO.  (Messikommer  1910),  Stdt; 
Syn.  üf-tischen  laß.  Im  Kinderreim:  Büte",  büte"  [Bd  IV 
1909  M.]  Chindcli,  mach  mer  nid  i"  's  Wiiideli,  mach  mer 
lieber  uf  de"  Tisch,  daß  '«  Z' Mittag  scho"  'tischet  ist  ZStdt: 
vgl.  die  Var.  Sp.  1904  M.  S.  noch  Bd  XII  878  M.  (RvTavel 
1927);  Sp.  1'237  u.  (Messikommer  1910).  ,Do  nun  [zu 
Emiatingen  am  11.  April  1499]  kein  Eidgnoß  me  vorhanden 
was,  aßend  die  Schwäbschen  frölich  ze  morgen,  was  d 
Eidgenossen  gekocht  und  getischet  hatten.'  Ajcsh.  RA.: 
De"  Chräje"  t.  ,sich  erbrechen'  Z:  Synn.  chotzen  1  (Bd 
III  599,  wo  Weiteres),  auch  de"  Chräje"  rüefe"  (ebd. 
804  0.),  brachen  II  AlbC  (Bd  V318).  -  8)  übertr.,  ,den 
Text  lesen',  jmd.  gehörig  die  Meinung  sagen  AaZ.;  vgl. 
unter  stuelen  laß  (Bd  XI  332  o.)  und  Sp.  1899  u.  (ThMü.). 

—  b)  Tische  auf-,  herstellen;  vgl.  Tisch-Macher  (Bd  IV  54). 
.Anno  1509  jar  am  zinstag  nach  der  alten  fasnacht  band 
niine  heren  an  hirß  im  spital  lassen  kochen  imd  mit  bret^ren 
tischet  vom  rathus  biß  zuo  der  brotloben  und  alle  knaben 
in  der  stat  darzuo  gefüert.'  HMiles  (Chr.);  vgl.  aß.  ,4  Tag 
tiscliet  er  [der  Tischmachcr  in  THAad.]  und  sein  Sohn  . . . 
3  Fl.  8  Seh.',  beim  Bau  der  Schule.  1695,  JNater  1898; 
liieher?  S.  noch  Bd  VII  345/6  (1596,  Roys.).  -  2.  entspr. 
Tischen,  a)  eig.  a)  beigen,  schicht«n,  auf  beigen,  -schic'nten 
B,  so  Ad.,  Br.  (PSchild),  Erat.,  Gr.  (Bämd.  1908),  G. 
(ebd.  1911),  „0.",  Sigr.  (ASchär  1926),  Si.,  Stdt  (RvTavel 
1916),  U.,  Wiminis  und  It  Zyro;  F,  so  J.,  Mu.,  S.,  Ss.;  Synn. 
ebnen  Ibß  (Bd  I  46);  Ugen  (Bd  IV  1058);  leisen  (Sp.  1768); 
vgl.  chläfteren  1  (Bd  III  633);  birlingen  (Bd  IV  1504). 
Schindli  bäischge",  Zü"stecke"  spitze",  Tötz  un"  Äst  I.,  das 
macht  der  Größatt  BAd.  [Der  Dachdecker  zum  Schuh- 
macher:] Du  chaiseh'  d'Sach  iwtabeni  am  Scherme"  ver- 
diene", aber  ig,  wo-n-uf  ''em  Hüsdach  obe"  mueß  Schipfeli  t., 
we""  anger  Lüt  hinger  "em  Ofe"  am  Schigg  chälsche". 
ASchaer  1925.  Stück  für  Stück  [Wäsche]  het  mi"s  Müeti  i" 
d's  Trögli  'tischet.  EBalmer  1925.  Der  N.  isch'  vf  "em 
[Heu-]  Fueder  g'sl"  und  het  g'lade".  Er  het  gar  tüsi"gs  guet 
g'wüßt  z't.  RvTavel  1916.  Es  het  ü"mel  no'''  nid  g'nachtet,  da 


1!I2U 


Dnxrli,  (liwrli,  ilUcli,  ilourli,  iliinrli 


l'JOI) 


»("  rf'.S';«'I//c"  ni'ütrhr"  Tiriiir"  Slüd  'litchrl  f/Vl».  llZtri.- 
niiiii.  ,|  In  <l«r  Nillii<  des  Kuimth  wird  in  iIit  .\I|iIiiIMi'|  iIiih 
llii'iiiilicil/.  Zinn  Ihtiri"  ailtuiwliiclili'l,  'Imlinl.'  lUiiMi, 
l'.HIH.  S.  iiurli  Uli  Xl  7i;  M.  (KHulni.r.  S»;  MI  1211  u. 
(HAil.).  -  \i)  sli'lli'M,  li'KHi,  iinsbrcilcii  Ulli-.  (Diui.).  V. 
H"'  niiehhrr  ilufucli'  nirr  dV"  (i«'*  iirnd  die  Mrie"  uir 
d'Fitiflir  I.  I':IIai.mi:u  I'JÜH.  1  mivn'UUimr''  hrt  dt-r  Ouuftfr 
d'ChuHe",  d'ü  llnnmli,  d'Sockf"  u"''  d'Srhurh,  uv-n-rr  lirl 
<ili':ti(ji"  i/hit",  .ichlin  ii"  d'Stmnr'  'lisrhrl,  H/i;i,l.l(iKii  IHM. 
Ii)  itbi'i'lr.  ()  htrrji';  's  umrd  eilte'  »inn« ",  ««.<  dun  iv^r:  r* 
clilci"  llucchsliibe"  /. /,  srhruibeii.  KUalmiu  l!t34.  S.  iiiicli 
Itil  IX  -ItW  II.  (Hariiil.  Hill).  -  Spi«7..  //i'u  (Iriiid,  Cliopl  t 
o)  oriliii'ii,  ciininliuMi  H.  /'"''  muiß dir  Such  dach  :'irsrli'  I.  i" 
Hii"'m  (Iriiiii''  iiiiii".  KHai.mich  l'.ljl;  Vf;l.  (i  siiwi«:  Drrln 
lul  <s  [(Ins  Alütlclicnl  FriU  c"  /lltck  tmij'ivurli",  iiv  de'  iiid 
il'iriißl  liil.  iiWii"  'm"  /.  Illliitin.  ll>3ü.  —  ß)  sii-h  ctwius 
inorkcii  HM.  (KHaliniT);  iiiiliviil.?  E"  juiiijr'  .V/ini/cli";) 
111"  ChmclU  lul  dos  u"'''  i/hurl  W''  's  i"'"  (Iriuii''  'Uschi I. 
KHai.mi:|(  1921.  .16er  wie  i/sril,  d'üulreu''i  i.scA'  </'*•  Ärgsl{, 
UV  eha""  arriviere",  »"''  drum  lue  der  das  i"'"  (Irinn'' 
I.,  n\is  K*  ij'seit  hti".  cbil.  l!)2!t.  —  y)  sich  ctw.  fi'st  vor- 
nvhinoii.  Aber  uv-n-er  Faniacher-Hösc"  d's  irsi  Mal  ij'seh" 
hei  ...  da  hei  er  sech's  eins  iwei  i"'"  Chopl  'lischel:  die 
und  c"Aci»  anderi.  KBalmer.  -  gc-tischet:  entspr.  2aa. 
.Legen  Sie  nur  einen  Anzünder  nnter  das  locker  Retisehtc 
Hol?.,  damit  genügend  Zug  vorhanden  ist,  dann  brauchen 
Sie  sieh  nach  dem  ICnl/.ünden  nicht  melir  darum  zu 
kümmern.'  Inskkat  (lUVinunis). 

Vgl.  Gr. WH.  XI  1,  1,  513  (in  unseren  Bedd.  la«,  ß,  y,  h); 
Ochs  WH.  I  4s*(i  (in  Hed.  laa);  Jut7,  I  .S7I  (in  Bed.  laß); 
Fischer  II  2'.2G  (in  Bed.  laa).  -  Zu  Bed.  1  s.  die  Anm.  lu  Tisch 
(Sp.  1913),  zu  Bed.  2  diejenige  zu  Tischen  (Sp.  1927).  Da 
einerseits  zwischen  Tisch  und  Tischen  eine  Abhängigkeit  zu 
postuUeren  ist  und  anderseits  bes.  bei  den  Verbalkomposita  die 
Grenzen  zwischen  den  beiden  Hauptbedd.  kaum  mehr  fest- 
zustellen sind,  war  beim  Vb.  nur  ein  Ansatz  möglich.  —  Un- 
klar: Die  Spengler  mögen  mit  der  übrigen  Ware  nicht  weiter 
aJs  eine  Elle  breit  von  der  Mauer  entfernt  ,t.  und  rüsten'.  1673, 
CMoscr-Nef  1934  (modern.). 

ab-:  entspr.  1,  den  Tisch  nach  der  Mahlzeit  abräumen 
Aa  (AHaller  1929);  GiEnd  (M.irti),  Kl.;  .C.RCast.,  D.,  He.' 
(Tsch.);  GW.  (Gabath.):  SciiR.;  TnMü.;  UwE.;  ZO. 
(RKiigi  1953);  Syn.  ab-rümen  1  (Bd  VI  921).  's  ist  icider 
ab'lischel:  und  's  slilliieret  i"  der  Slitbe".   HKXgi  1953. 

—  a''hi"-:  entspr.  2aa,  unmäßig  essen  FSs.  /<■*  b'siin''e 
tm''*  »10"^*  guel,  ui'-n-er  de""  a''''i'''ttischel  hei,  b'sundersch, 
wenn  es  Chueche"  g'ge"  hei,  sechs,  siibc"  Slücleni. 
Seiselann  1966. 

üf-:  1.  enspr.  Tisch  1.  a)  eig.  a)  entspr.  laß  nR,Cast., 
He.'  (Tsch.),  Ths  (Martin),  Trimm.  (ABüchli  1958);  SchR. 

-  ß)  entspr.  lay  AaF.  (WMüller  1918):  Bs;  B,  so  E.  und 
It  Z\To;  GLEngi  (Marti);  GrMu.,  vPr.,  S.  (ABüchli  1966). 
Ths'(JIartin1;  SL.;  Sch,  so  Ha.,  R.;  GW.  (Gabath.);  UwE.; 
ZIS.  (EEschmann);  wohl  weiterhin.  Uf  da'  hi"  [den 
Besuch  der  zukünftigen  Frau]  müe"''  mer  scho"  öppis 
Bechls  ü.  WMÜI.LER  1918.  5i  hetU  loll  und  recht  z'esse"  und 
z'lrinke"  üftischel.  .\BCchli  1966.  Ich  cha""  der  halt  nid 
e'so  guet  ü.  SchR.  De"weg  s'i"  si  hall:  dö  g'sehl  nie"  's  irider. 
Die  werde"  hinechl  wider  ei"s  ü.,  bei  einem  Fest.  SGfeller 
1911.  S.  noch  Sp.  1577/8  (Gr  Landw.  GeseUsch.  1780)  und 
vgl. :  ,Und  als  sy  miteinanderen  uff  solchen  Tag  zue  imme 
überen  gangen  [zum  Priester?]  syge  innen  der  Priester 
entgegen  khonunen  und  sy  also  uff  liin  in  einen  Sahl  gfüehrt, 
daselbsten  er  uff  sy  getiscliet,  und  sich  also  miteinanderen 
by  dem  Essen  lustig  und  holdsällig  gemachet.'  1660,  Z. 


Im  «niiK'*(>'hr(4>n  Hlld;  Ahn  lotHt-i'*  dir  Saeh  nltehrr  n*- 
g'hirifl  ha",  m  han  i'*  i/'/'""''",  «  »i«/  mit  drr  Krflnili'ij  nid 
leU  her,  Mwii-»"«  d/l  dir  llri  ifimiitlr"  iiftinrhrt  und  driutijr" 
ij'meinl  hriul,  min  tii'li'd  ]tl:l  inrijr"  dem  einziije"  i/urle" 
(lüllnli  die  (/(IM'  Afiiliijij  üssü/Je".  Si  iiw  Genpr.  -  h)  Ubvrtr., 
iiilt  lirziig  auf  Ueden  uii.  a)  vorbringen,  zur  Sprsclii! 
bringen,  iTZJthleii  It,  n<i  IC.  (.Iliürki  1916)  und  It  Zvto; 
,Srii wie.  ( I .ienurt  1891 );  ( i  W.;  Z ;  weiterhin.  I'ritsit  wegr."  dere" 
Mensur  hitnd  »'  mn  nchlrchli  SMr"  //'macht,  dir  Urne" 
Vrtilaxc",  's  ist  nie"  hriieteann  üf'titcht  \\\  wurde".  J.IKaiim. 
ühnall  jräijt  si  (eine  Khit>irhbiuie|:  Wüßt  dn  's  scho"'f  und 
tischet  's  [die  .Neuigkeit]  de""  üf,  luitürOrh  mit  ISigätte*,  m 
d<tß  ij' uiinlech  US  ere"  Mugije"  eil  Kiejant  wird.  Sciiwz. 
Kraiienh.  1!HI5  (H).  I>er  M'irl  mm  mlle"  ,S7i/e/  lu-d  'si' 
einisl  r"  lüte"  (l'simß  üpisehel.  Liknkkt  1891.  , Liesest  du 
(loch  sonst  nichts  als  etwa  dies«  [Zeitung],  um  darinn 
etwas  aufzuschnap|ien,  da.s  du  mit  deinem  Senf  wieder  auft. 
kannst.'  IBri.viir,.  1789.  --  ß|  aufschneiden  U.M.  (EBalmer); 
Srnlla.:  Syiin.  blaijirren  I  (IUI  V  39);  üj-schn'uli-n  üb  (Bd 
L\  1107).  Vn''  es  isch'  nid  lang  g'gange",  isch'  richtig  dr' 
Schmidg'scil  ine"ehn"  u"''  hei  bal''  einisch'  a"läh*  ü.  wi  halb 
Öfifel  u"''  s\"s  PlagBrimül  verrißc".  EBalmeh.  —'{)  jmdcm 
VorhaltuuL'cn,  Vorwürfe  machen  AaZ.;  GrHc.  (Tsch.), 
Nuf.  (Trepp);  Sciilla.,  R.;  TnMü.;  UwE.;  vgl.  usen-i.  Kr 
hiil  em  nid  iibel  üflischct  Th.Mü.  Er  tiät  im  g'hSrig  uj'lisdiel 
Sch  Ha.  Eher  okkas. :  Mer  luind  em  üflischet,  .gerechnet, 
abgerechnet'  Z.  -  2.  entspr.  lischen  2a  x  B,  so  „0.",  Si.  und 
It  Zyro;  W  (WSagen  1872),  so  Im.  (WHenzen  1940),  V. 
(FGStebler  1921);  Syn.  üf-blgcn  (Bd  IV  1059).  -  ftf-ge- 
tischct:  entspr.  2.  /"  .\alerlsch  ist  as  sieinalts  uiui  schlch- 
liclis  Bei"hih.  wa  a"  scharpjc'  Ilüf'o"  Tölu"chepj  und  Tölu"- 
gibei"  hoch  lifgibigoli  und  üfgilischoli  slanl.  W  Sagen  1872. 
,Dcn  innert  der  Kirchen  erzeigte  sich  die  I^owv'nen  mit 
solcher  Ungestieme,  daß  etliche  Kirchenfenster  davon 
zerschmetret  und  eine  Parti  Schindelmes,  welche  innert 
des  N.  Haus  aufgetischet  lagen,  wurden  wie  Schneefliegen 
in  dem  Derflin  hcrumgctrA-ben.'  JvWeisse.nfliii  1792/ 
18'21.  —  Vgl.  (mit  unserer  Bed.  laß)  Gr.WB.  I  760;  Martin- 
Uenh.  II  722;  (tw.  auch  in  Bed.  Ibß)  Jutz  1 161;  Fischer  I  427. 
-  Of-Tischeteof.:  a)  entspr.  i7/-/.  laß  ZO.  (HBrändli 
1957);  vgl.  Tischelen  la.  A"  der  Ü.  mieg  t"^"  nöd  nörgele", 
aber  16  Liier  Wi"  absapfe",  se'b  lüechl  mi'^''  en  ordelige" 
Gumpe".  —  b)  entspr.  dem  Vor.  Ibö  B  (Schwz.  Frauenh. 
1899).  Silher  hei  's  mer  um  <'e"  Herichasper  ume"  g'gramslet, 
ich  well  die  Ü.  vom  X.  es  Bilzeli  g'nau'^er  verlese". 

um-:  die  .Vnordnimg  der  Gedecke  auf  dem  Eßtisch 
ändern  TnOieß.  Jo,  denn  mö"''  mer  halt  u.,  sagt  man,  wenn 
unerwartete  Gäste  kommen.  —  Zwar  1952  in  ThDieß.  nur 
noch  bei  älteren  Leuten  gebräuchlich,  doch  wohl  weiter  verbr. 

a"-:  entspr.  laß  Ap  (Bimstiel  1919);  GLEngi  (Marti), 
H.  (JHefti  1905),  KL,  M.;  GT.,  Wl.;  SchwE.  (Lienert  1891); 
ZO.  (HBrändli  1941).  So,  und  iez  lische"d  a",  den  Hoch- 
zeitsgästen. HBraxdli  1941.  —  An-tische"  n.:  entspr. 
1  a  ß.  /e2  aber  isch'  ZU  zum  A.  D's  OrVli  lue!  weidli'"  d'Tiüler, 
d'Suppe"löffel  und  d'  SchnapsglesU  hare".  LZweifel  1930. 
Er  hat  im  MarJeli  g'hulfe"  wo  mügli'^'',  bim  A.,  Choehe"  und 
allweg.  Lienert  1891.  —  A^-Tischete"  {.:  entspr.  dem 
Vor.;  vgl.  Tischelen  la.  Ei"swegs  höcklet  me"  zti  der  A. 
ane",  und  gli'^''  lräge"d  d'  Üjwärlene"  di  bravste"  Hure"peiß 
i"  's  Sali.  "hBrändii  1955  (ZO.). 

ane"-:  entspr.  dem  Vor.  ZRorb.  —  i»-.  Nur  i°-g«-ti- 
schet,  entspr.  2aa,  aufgeschichtet,  zusammengepreßt;  vgl. 
In-ligen  (Bd  IV  1059).  Chrisdick  sl"  d'  Lul  im  Sal  g'hockel. 
Si  sl"  dicker  l"'lischel  und  i"g'furggel  g'sl"  weder  die  halb- 
länge" Maggcröni  i"  der  Chisle".  EBalmer  1925  (BM.). 


1931 


Dasch,  desch,  (lisch,  dosoli,  duscli 


1932 


—  ine"-:  entspr.  2aa.  U"'^  d'  Fü^jtibcrc  het  er  o'"'''  nid 
imgern  i"  sJ"  grüße"  GlUscckel  inf'liscliet.  EMüllki!  194U 
(BE.).  —  iiber-ein-andere"-.  Niir  uber-enandere"- 
ge-tischet,  entspr.  2aa  BFrut.;  Syn.  üf-lischen  2.  D's 
Chüngi  g'schoinvet  neb'"  ima  di  felsigen  BlatH,  wä-n-in 
geije"  Schöpje"  uherenandere^Hischelu^  sl".  MLauber  1954. 

—  üf-ein-andere"-:  entspr.  dem  Vor.  BGr.  (Bämd. 
1908),  Twann  (ebd.  1922)  und  It  Zyro.  Er  [der  Herrgott] 
hed  i"s  vil  Land  wellen  gen,  lea-n-er  d'  W'eld  g'machd  hed: 
aber  er  hed  e"kei"  Platz  funden,  pr  's  darzHuen;  due  ist 
'nm  due  z'Si""  elio",  er  well  's  nfenatidre^l.  B.^rnd.  1908. 
S.  noch  Sp. 835  M. (Zyro).  - use"-:  entspr.  lay,  aufbegehren 
Z,  so  0.  (HBrändli  1940);  vgl.  üf-be-geren.  7,  usen-heischen. 
(Bd  II  403.  1756).  Ir  hmid  gar  nüd  e'sC  use^z" tische"  Z. 
S.  noch  Bd  XI  1215  M.  (HBrändli  1940).  -  ver-:  entspr. 
Tisch  2b,  jmden  an  die  Kost  geben  GRHe.  (Tsch.),  Mu.; 
Synn.  ver-tisch-gelten  (Bd  II  271);  z'Tisch  tue",  ver-dinge" 
(Sp.  1909  M.).  —  ze-säme"-:  1.  entspr.  1.  a)  vermitteln, 
an  einen  Tisch  bringen.  ,Die  allgemeine  Gewandtheit  der 
Bevölkerimg  zeigt  sieh  auch  im  Friedensstifter,  der  streitige 
Parteien  umhi"  z'säme"U sehet.'  Bäekd.  1911  (BG.).  —  b) 
refl.,  im  Übergang  zu  2,  zusammenrücken  B.  ,Wemi  bei 
einer  Mahlzeit  zuviele  Leute  zuwenig  Platz  haben,  muß 
man  sieh  r.'  Zyro.  —  2.  entspr.  2.  a)  entspr.  2aot  BHa. 
(JvWeißenfluh  1860/1),  M.  (EBalmer).  Under  "em  Hechte" 
sann''ige"  Herd  sl"  di  schönste"  Slci"blalte"  g'lege",  schon 
z'säme"' tischet.  EB.\lmer.  .Mechtige  Granitblaten  sind  hin 
und  wider  mit  Menschenhenden  zusamengetischt,  aber  auf 
der  Höhe  mit  ewigem  Firen  bedekt',  auf  dem  Monte 
Moro-Paß.  JvWeissekfluu  1850/1.  , [Beschluß]  das  wan 
einer  es  [vom  Wind  gefälltes  und  unverarbeitetes  Holz]  in 
gemelter  Zit  geren  wölte  dannen  thuen  und  aber  nit  wohl 
möchte,  sol  der  ander,  uf  dessen  Guet  dasselbige  ist,  ime 
uf  Abtrag  Schadens  ...  es  lassen  zuesament.'  1652,  BSa. 
Rq.  —  b)  entspr.  2ba,  ,viele  zerstreute  Sachen  zusammen- 
bringen und  ordnen'  B  (Zyro).  —  z^-weg-:  entspr.  2bot, 
aufräumen,  ordnen,  eig.  und  übertr.  BU.  (WBuIa).  Marl 
hei  dö  no'"  müeße"  helfen  nes  Zimmer  z.  WBula  1938. 
Ersch'  später,  mderumcn  im  Bett,  i"  der  Fi"steri,  mit 
ofjnigcn  Ouge",  chan"  er  du'  die  ganzi  Geschieht  a"fen 
e"chll"  nebenandere"  z.  ebd.  1946. 

Tischer  m.  Nur  Zale"-T.:  scherzhafte  Bez.  für  jmden, 
der  mit  Zahlen  zu  tun  hat,  diese  zu  Haufen  auftürmt, 
Buchhalter.  Laß  di'''  nid  i"  d's  Bockshorn  jage"  vo"  sornene" 
Z.  HRBalmer  1945  (BU.);  okkas.?  -  Zur  Bildg  vgl  Schul- 
den-Biger (Bd  IV  1059). 

Tischete"  f.:  1.  entspr.  tischen  1,  (Fest-)  Tafel,  Tisch- 
gesellschaft B,  so  E.,  Frut.  (MLauber  1954),  G.  (Bämd. 
1911),  Stdt  (RvTavel),  Twann  (Bärnd.  1922),  U.  (EBalmer) 
und  It  Id.  (.numerus  convivarum'),  Gotth.,  Z>to;  GR,Cast., 
Chur,  He.'  (Tsch.),  StPeter,  Ths  (Martin);  PAl.;  GW.;  Z 
(ACorr.).  Es  isch'  je  länger  dest  luftiger  und  lehiger  zueg'gan- 
gen  und  jede"falls  ganz  anders  als  es  hützutag  an  ere" 
settige"  chriegerische"  T.  zu[e]gieng.  RvTavel  1910.  Es  isch' 
[im  Wirtshaus]  grad  e"  lustigi  T.  binenand  g'sl".  EBalmer 
1928.  Das  hält  ?>''  aw''  nid  g'sinnet  hat,  daß  i'"  hinnichl  noch 
dernen  T.  z' sämme"brungi  GnStPeter.  De'  Schwall  Milech 
ist  im  Ruggchübel  in  d's  Huis  überi"  chu",  för  die  groeß  T. 
Lüt,  iDö  drüf  p'langet  hat.  JKuratli  1958.  ,Er  hatte  in  der 
ganzen  T.  den  Hohn  wohl  bemerkt,  gesehen,  wie  er  nichts 
war  als  das  Huhn,  welches  man  rupfen  will  [usw.].'  Gotth. 
.Die  übermütige  Jugend  bildete  eine  zweite  T.\  bei  einem 
Hochzeitsmahl.  RvT.avel  1917.  —  2.  entspr.  tischen  2, 
Stoß,  Bündel  BFrut.  (MLauber  1954),  Gr.  (Bärnd.  1908), 
G.  (ebd.  1911),  „O.",  Si.  und  It  Zyro;  Syn.  Tischen  (wo 


Weiteres).  E"  T.  Heft  lige"  vor  uf  <'em  Legrerpult.  MLauber 
1954.  L'n'^  im  [dem  neuen  .Iahr|  zn  Ere"  tcerde"  b'baehe" 
ganz  Bergi  Chuechc"  .  . .  u"''  mi'mgi  \Vage"ladi"g  Züpfi  . . . 
u"''  G'schmürz  ganz  Tisckeli  BSi.  —  Zur  Kollektivbildung 
auf  -elen  vgl.  BSG.  XVIII  77. 

tischle":  1.  entspr.  tischen  la.  a)  zu  a,  „lang  bei 
Tische  sein,  bei  Gesprächen  sich  das  Essen  imd  Trinken 
lange  schmecken  lassen  G"  (St.^).  ,FMng  t.,  lange  bei  dem 
Essen  bleiben.'  G  Id.  1799.  —  b)  zu  y,  mit  Speisen  auf- 
warten Bs.  - 2.  entspr.  tischen  2aa,  aufschichten,  -stapeln  B. 
,.Also  sollte  ich  daheim  bleiben  und  mühsam  Scheiter 
tischein.'  —  Vgl.  (tw.  in  abweichenden  Bedd.)  Gr.WB.  XI  1, 
l,  512;  Marlin-Lienh.  II  722;  Fischer  II  226. 

Tischler  m.  Nur  in  Zssen.  Über-:  lünd  der  älteren 
.Abteilung  des  Kindergartens,  das  beim  Schläfchen  den 
Kopf  auf  die  über  dem  Tisch  verschränkten  Arme  legt 
GLDiesb.  (um  19.30);  Gegs.  das  Folg.  —  Under-:  lünd 
der  jüngeren  Abteihmg  des  Kindergartens,  das  unter  dem 
Tisch  schläft  GLÜiesb. ;  Gegs.  das  Vor. 

Fri-:  .Schüler,  der  freien  Tisch  hat'  GRChur  (Tsch.); 
vgl.  Tisch  2b;  okkas.?  —  Vgl.  .Freitischgänger'  bei  Gr.WB. 
IV  1,  1,  123. 

Tischungf. :  Gasterei,  Mahlzeit.  .Jeztan,  so  uß  fremden 
landen  durchs  vermocht  kriegsvolk  fremd  siten,  besunder 
bös  und  üppig  fremd  ring,  flüssig  gelt,  fremd  künst  und 
kostbarkeit,  besunder  in  büwen,  kleidungen  und  tischun- 
gen, in  alle  Eidgnoschaft  was  kommen  [uws.].'  Ansh.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XI   1,  1,  520. 

Dlscbc  m.,  selten  Z)isc/i,  PI.  unver. :  Zigarette  BStdt 
(.mattenenglisch');  Synn.  Spreiß  (Bd  X  928);  Tober  III  b 
(Bd  XII  128).  Mir  hitsche"  [kaufen]  de""  Dische"  «""'  go" 
se  de""  ga"  napje"  [Bd  IV  776,  Bed.  3].  Matte.Knglisch 
1969.  -  Herkunft  dunkel. 

discheniere"   s.  deschenieren  (Sp.  1889). 

Tischtet  s.  Tisch-Lln-wäl. 

Tisehllng  -seh'-  m.:  ,ein  selbstgewobenes  Tuch,  als 
Regenschutz  (bevor  man  Scliirme  hatte)  über  den  Kopf 
gespannt'  GGr.f  (SDS.);  vgl.  Dach  Iby  (Bd  XII  179).  - 
Wohl  nur  individ.,  da  1971  in  GW.  auch  bei  den  ältesten  Ge- 
währsleuten nicht  bestätigt. 

r.o. 

tischold   s.  tüschel. 

Tösehcn  -a  WBellw.,  Lö.,  -u  PRima  -  f.,  Dim.  Töschi 
\V,  so  Visp,  Vt. :  gutmütige,  träge,  ,halb  einfältige',  gei- 
stesschwache (weibl.)  Person.  aaOO.;  Synn.  Täsch  1 2b  (Sp. 
1852,  wo  Weiteres),  Taschen  b;  vgl.  Tösch.  D's  Markalhri, 
so  es  gucis  Töschi,  het  mer  mwli'''  ou''^  es  Fis  [vgl.  Ge-fis 
Bd  I  1074]  gizellt.  W  Sagen.  —  Für  PRima;  WLö.  ist  -sch- 
,mit  Stimmton'  bezeugt,  für  WVisp,  Vt.  -sc/i'-.  In  BSG.  II 
unter  .sichern  oder  vermutlichen  Lehnww.'  aufgeführt;  vgl. 
lombard.  losa  .Mädchen'  (OBulle  e  GRigutini,  Nuovo  Diz.  1907, 
867),  aber  auch  Toasche  bei  Schatz  644  sowie  unser  Taschen 
(wo  Weiteres).  Taschen  bei  Ochs  WB.  I  513  basiert  offenbar 
auf  -ä-;  entsprechend  könnte  unser  Beleg  für  PRima  zu  Täsch 
I  2b  (Sp.  1852)  gehören.  Zu  diesem  oder  zu  Täschi  3c  (Sp.  1855) 
ist  viell.  auch  ,Tosche'  bei  JJRed.  1662  (s.  Bd  II  1798  M.)  zu 
stellen. 

„Töschi"  f-e-)  „ra.:  Person  von  dummem  Sinn  W" 
(St.=);  vgl.  Doß  (Sp.  1810).  —  Zum  Vor.  oder  zu  dösch? 

Dosehe»,  T-  f.  Gr,  so  Chur  (-o«-.  ABüchü  1958),  D., 
Dosclii  n.  Gr,  so  Schs  (MKuoni.  Idyll):  weibl.  Rufname. 
aaOO.  S.  Bd  XI  '2040  u.  (Schwzd.,  =  MKuoni.  Idyll;  nach 
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Dimrli,  ili'«rli,  iliwli.  doifli.  iliiirli 


|!i:il 


fincr  niiiiliTM  AiiKiili«  xii  n).  —  IiiiiIm'm.  n|  |)iiriitli<'ii  (in, 
HO  I).;  Syiiii.  n.  iiiiliT  Ihriillii  I h  (Sp.  l:.".tl).  ■  ll)  l'rKiila 
(ilUiiiir  (Allililili  \'M<H):  Syiill.  Irortni  I  1 1<<|  |  MiH,  wii 
Wi'iloii'H):  Ihili  I  :'  (ll'l  Xli  IIÜI'.l).  Ihr  •/■.,  J,i»  ml  r»  hurer 
lluniift"  lfm'',  i"  !)rln."  rii  iilh  11  i/i,  /.ii  l>  vitl.  rKlorom. 
I>iim-hii  IipI  VioU-Dvpurtina  H'.'H 

Tosril'««»,  -<i,  Dim.  Timrliii.  u)  (S|iii'l-|  riipiir  l'Siil. 
ll)  .i'twaü  iliiiiuni',  |iliiiii|H'  Krau,  linki^dii's  Minlclii'ii'.  itlii 
Hiiii.  .Kiisi'iiaiiii-'  (iiri'iii  kleines  Kind  l'Siil.  (lil'rci  I'.n;!)|.  — 
1.1  Cil'rt'i  llHllt  -  lt.  ^uiil<H'n(i  ,rii|'|>i>'  (tum  Siliwmid  iIit  Vnr- 
liiiiHillii'  vitl.  ill«  Aiiiii.  tu  Trmhrr-  l'iig  IM  Xli  lolii);  vül.  über 
lUii-li  ilii>  ii.vii.  Tachni  («.  7'r>|/|/  /  4  liil  Xli  1l.'i4j  uiiil  lliiachen 
(Uli  II  1768);  Tödthtn  (Sp.  11)32).  Töwh,  Tulorh. 

UiMchc":  in  ili'i  WiMiiliiii^'  (i's|  In"  I.,  .liiiigclirii  In.ssr-n' 
Iti;.  (Uiiriiil.  r.lll),  l{.;  Syiiii.  Insttm  Ih  |S|i.  lH(Mi)  sowie 
sfhiillni  :iiiy  (Itil  IX  TW,  wo  WimUtcs).  (Icli  .siiclitc  liiii;;c) 
('"r/iliii  C'ijiiyfii  :'  hnii  . . .  imii"  K*  tibir  ij'srhn  /ihm,  das' 
(il's  «ilrf  tvtl'  /i(//rii,  han  ("•  'diiilil,  i'"  urll  'a  In'  I.  HK.  - 
Klyiii.  uiiklnr:  v;;!.  ulloiiralU  loluclifii. 

!;i'-ilosi'liol  .(Insrlirf:  biisrliif,  7.»tti<;.  .IPcr  ,bart- 
scliwänzor'.  eint'  .\ffoiiart|  hat  rin  srhwantz,  der  zun 
liiiulonit  (I.  iiiiil  ilick  [ist].'  Tikhh.  MiiVi:  ■remis  siniiap, 
ijuae  ultiinaiM  |i:irtoin  raiular  villosam  liabpt.  (irUn.  1561. 
-  Vgl.  Or.WU.  II  1309;  Sclim.«  I  .549;  Fiselier  II  28G;  SclinU 
644,  zur  Biiili;  Wilmanns  II'  451  (.  Schwoiz. ?;  das  subat. 
Grundw.  fohlt  in  unsrnn  Mal.;  vjl.  aber  Dvst. 

Do  sc  he  teil  f.:  Abstr.  zum  Vor.  .Sein  [.deß  aychorns'] 
schwaiitz  ist  schior  als  ^roß  als  der  ander  seyn  leyb.  der 
län!;e,  dicke  mind  d.  seiner  pstalt  lialben.'  Tikub.  15(J3; 
eauda  est  villosa,  lonira  ot  prope  ad  reliqni  corpoiis  magni- 
tiidinem.  GeBn.  1551.  -  Individ.  KiM?? 

dSseh,  I-.  St.  (It  St,'  für  l'w),  in  Übw.  so  Sa.  (MHaas 
1%7)  disch,  I-:  s.  die  Anm.:  kleinlaut,  ..verbliifft.  nicder- 
freschlagen,  tranrij;".  aaÜO. ;  Syn.  lüß  l  b  (Sp.  1S13,  wo 
Weiteres).  Die  g'scliickte"  L'il  sind  I.  und  tuicht  g'sl"  mid 
heiid  nintnu"  t~i7  3'spirf.  beim  Stunn  auf  dem  See.  MHaas 
1967.  —  Quantität  dos  Vok.  bei  St.  nicht  ersichtUch.  -5-  ist 
\iel].  ohne  histor.  Bereehtieunü  aus  -e-  erschlossen  (St.-  gibt 
keine  Ortsangabe;  für  UwE.  wird  das  \V.  1970  abgelehnt);  so- 
mit liigo  Identität  mit  deuisch  nahe,  doch  macht  das  Fehlen 
von  -IC-  bzw.  -b-  Schwierigkeiten.  Zshang  mit  törisch  (Sp.  1253) 
oder  döschelig?  Dösch  bei  b'nger-Khull  163  (vgl.  dazu  lasch. 
ebd.  143)  ücgt  bed.-mäßig  fern.  Vgl.  noch  letscheii. 

Tösch  s.  Täsch  III  (Sp.  1857). 

dösfhrlig.  I-.  vereinzelt  döschUg:  .schwindlie,  fast 
ohnmächtig'  AAWohl.:  Syn.  luselig  2a  (Sp.  1844,  wo 
Weiteres),  "s  isch'  mer  I.  lor  den  Auge",  's  wird  mer  mängisl 
ganz  d.  —  Etym.  zu  disch  (mit  urspr.  oder  Rundungs-ö;  zu 
letzterem  vgl.  Hunz.  S.  XXXIX;  LFischer  1927,  93;  ebd.  1960, 
114,  wo  aber  jeweils  nur  Bcisp.  für  kurze  Vok.)  oder  zu  syn. 
lüschel  (mit  Senkungs-ö)?  Nach  unserer  Angabe  (E.  XIX.) 
,£riiher  Wel,  jetzt  nicht  mehr  gebraucht'. 

Töseh  f.,  Dim.  TöscMi:  dummes,  plumpes  Weib 
BRohrb.;  Synn.  Täsch  III  a  (Sp.  1881,  wo  Weiteres), 
rosc;i«!  b;  vgl.  Tuiisch,  Töschen  (Sp.  1888.  193'2).  ,[Mohr 
zur  Jüdin,  die  ihn  für  den  Teufel  hält:]  Mach  dich  nit  z 
krautig,  alte  Th.,  ein  solcher  noch  das  Maul  ich  wösch!' 
PSpichtig  1658.  —  In  den  Angaben  für  BRohrb.  muß  auf 
Grund  der  Schreibg  Kurze  des  Vok.  angenommen  werden.  Die 
Lcsg  bei  PSpichtig  1658  ist  gesichert.  Vieli.  an  unser  W.  (oder 


■ti  Ttiirhmr)  miiuMhllrll'n  ilnil  TtaA'/r*  (JrAr.  (,l'rrwin«n- 
linirirlinx' ;  vcl.  T/uuli  K|i.  I*MI7)  »otrl«  Totchi.  iiO.  (null  rlnir 
Nolit  .Totrhi  •.  Tauäthi',  v|{l.  7V»i  fr  Hp.  IHU7I  In  Nanmn; 
/.uK«linriKk<  <<  liiTl    Kliirr  iibiik'Iii  .lioxhli'  will  vor 

ilii<  Anllli    1.  Irii  »ordrii.  1457,  Aitlth    .Ml  rk.  .lialh 

TOni'lirn  Irnwi-ii  »liwuiUT.'  I5.'i<l,  (i  llUurr  IUI4. 

(linchlen  «.  lu/clulfu  II. 
Illiirh  K.  laUrh. 

TOm-Ii  (I)  (bzw.  -fl-l  ».  7iiM*f  (Sp.  W«).  Dazu  fol^nili> 
Nnrlitro;;*'.  Ited.  'in,  .(HniiHcndt'r)  WindstoU,  Luflzii);'  aurh 
l'fiurtn.  (-0:  .IMiillcr  IJf.'!»),  Iloiip.  (-Ü-.  SDS.).  A>« 
Narhli  .  .  .  i»ch'  uf  rini^cli'  ito  c"  l>.  üfg'gnngr'.  Irh  hn' 
g'rad  g'wißl,  uns  ilim  inrh'  |uiiw.|.  .I.M(:i.l.KH  l!t'J!).  I.S.v. 
,(iel.isV  CiidbS.  (-n-).  I..S.V.  .S'/»ri;i  'In  ( Hil  XI  1179): 
,l)o  wurftiiitz  die  l.amparten  und  die  liur;;under  nyder  .  . . 
und  by  ainer  halben  stund  iln  wiird  ain  tuscht  und  ain 
ufwüscben  von  allen  Franzosen,  da-s  er  (der  Z«"iipe|  nit 
wiste,  was  es  war;  do  jarhintz.  die  Krantzosen  band  den 
hertzogen  |Moro,  vor  Novara)  funden  und  band  in  enwcg 
gefiiert.'  lölMI,  Zkllw.  I'rk.;  vgl.  TuMi.  —  -neh'  iat  be- 
legt für  GrOliS.;  l'Ilosp. 

tflsche"  (I)  s.  luttslen  (Sp.  811);  auch  (i.S.v.  tosen, 
rau.schen)  (IiiCast.  (-ou-.  Tsch.),  D.  (-Ü-):  Sj-n.  rüschrtt  I  In 
(Md  VI  1473).  Der  lyadantiahach  lousehed  wider.  Tseil.  — 
Iliehcr  viel),  auch  (mit  Schreibg  ,-8t'  für  ,-8chl')  der  Sp.  182« 
und  Lexer  II  15891.  unter  /iis«i  gestellte  Beleg  ,daz  es  taust.' 
Hing;  vgl.  aber  Ring  WS.  186.  -  Wohl  hieher  (oder  zum  Vor.) 
.Tutschbach'  IwK.  (Top.  All.;  It  HMüller  1952,  63  und  sonst 
Tälachbach;  schon:  ,von  oben  der  statt  genant  Stöben  herab 
untz  an  den  bach  genant  Tüschembach.'  1275.  QW.,  Cber- 
setzg  XV,;  ,untz  an  den  Tüschbach.'  1471,  .'^chiedspnich  zw. 
UwE.  und  l';  ,bcy  dem  Tüschbach.'  1731,  JHcß  1914;  s.  noch 
Bd  X  1095  0.,  1309.  Gfd). 

tilschig:  kalt  GtHaslen;  vgl.  die  Anm.  E"  l-e'Wind.— 
Dcf.  nachträglich  angegeben;  wenn  (wie  das  Vor.)  zur  Sippe 
Tunsl  gehörig  (vgl.  lünsiig  Sp.  812),  so  vgl.  zur  Bcd.entwicklune 
MSzadrowsky  in  Festschr.  ABachmann  1924,  37 (. 

Tusfh  11  (bzw.  -i(i-)  AaF.,  Leer.  (H.),  Zein.;  Bs;  BG. 
(KLeuthold  1913),  Lau.  (ChrKeichenb.),  Si.  (Egge"-T.); 
Gl;  GrAv.,  Mu.;  PAl.  (Giord.);  GWb.,  W.  (Gabath.); 
ScuR.;  ScuwE.  (Chappe"-T.),  Ma.  (Jung-jrauwen-T.); 
Th  (AHuggenb.  1924);  iNdw;  ZcStdt,  TÜsch  (bzw.  -i-) 
GRÜbS.  (ABüchli  1966),  S.,  Spl.  -  m.,  PI.  ,tüsch.'  XSpr.; 
vgl.  die  Anm.:  1.  aktionell  bzw.  abstr.,  wesentl.  wie 
nhd.  Tausch;  allg. ;  vgl.  Wechsel.  Si  händ  e>t  T.  g' macht 
ScnH.  E"  guele'  (schlechte^)  T.:  verbr.  Me"  num  doch  gerri 
öppis  G'jreuts  in'n  T.  AHuggexb.  1924.  ,L'nd  beschach 
der  t.  an  sant  Johanstag  ze  wichennächt«n.'  EVarxbüeler 
1483/1528.  —  Spez.  a)  mit  Bez.  auf  Waren,  Güter.  .[Die 
von  BInt.  haben  dargetan]  das  sy  sich  uß  unser  [B]  statt 
nit  gnuogsam  . . .  ouch  sunst  in  dheynen  andern  weg 
kommlicher  dann  durch  den  t.  des  anckens  umb  saltz 
besaltzen  mögend.'  1541.  BInt.  Rtj.  ,[AA.  erklären,  ihr 
Vater  habe  mit  BB.]  getuschent  [!]  acher  um  acher.  [Wegen 
der  Zäummg  habe  sich]  ir  vatter  gägen  inen  im  d.  beklagt 
imd  gesprochen  [s.  die  Forts.  Bd  X  1619  u.].'  1556, 
ZRegensd.  .Demnach  ist  der  Thüschen  halben,  so  umb 
Roß  oder  Vych  getroffen  werden  möchte[n],  einheligklich 
erkennt  [usw.].'  AAZof.  Gerichtssatzg  1623.  .[Ein  Wasser- 
rad] so  an  ihne  vor  24  Jaren  durch  einen  T.  gewachsen.' 
1684,  ZRüti.  S.  noch  Bd  X  4'29  o.  (16'23,  A.^^Zof.  StR.). 
Adjekt.  best.  .Er  habe  mit  dem  H.  getuschott  und  im 
ein  ander  roß  umb  sin  roß  geben  und  gelt  darzuo  und 
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Dasch,  desch,  disch,  dosdi,  «lusch 
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also  ein  uffrechten,  redlichen  t.  . . .  getan  und  solichen  t. 
venvinkopfet  [Bd  III  169].'  1511,  ZGreif.  ,[NN.  gehen 
mit  W.]  ein  iifrechten,  redlichen,  unwiderrüeff liehen, 
eewigen  T.  und  Wechsel  |ein].'  1G04,  BLaup,  Rq.  S.  noch 
Bd  IX  516  u.  (1517,  Z);  XII  1515  o.  (1,532,  Z).  .Von 
gefärlichcn  und  betruglichen  tuschen',  Titel.  A.\Zof. 
StSatzg  1604.  ,[Man  soll]  solche  verthiieygen  Lüth,  welche 
sich  gar  an  Wj-n  und  in  Licderligkeit  ergäben  oder  böß 
Käutf,  Tusch  und  unzimblich  Wynkäüff  thetend  . . .  mit 
vertruwten  Ehrenpersolmen  bevogtigen.'  Z  Mand.  1627. 
In  verbalen  Verbindungen;  s.  auch  o.  und  u.  OiH  's  [oder 
gilt  's?]  de"  T.?  ,fragt  einer,  wie  er  zwei  andere  liandeln 
sieht  über  den  Tausch  zweier  Pferde'  GrAv.  [Der  reiche 
sagt  zum  armen  Nachbarn]  er  chenni  Chore"  Jm",  aber  er 
mießi  fir  en  Kartäne"  es  Chläfler  Bode"  ge"  ...  läz  hei  der 
arm  Pur  mieße"  der  T.  mache",  tucUe"  oder  nid.  ABüchli 
1966  (GRÜbS.).  .[Bestimmte]  kouffmannsgüeter  . . .  sollen 
allein  in  tmsem  stetten  und  slossen  gekouft't  und  verkoufft 
werden.  Doch  behalten  wir  darinn  vor  unsern  roßtüschern, 
so  gen  Lamparten  varen  und  wuUen  oder  schürlitz  harus 
bringen,  das  die  damit  ouch  ander  tusch  an  pferrd  oder 
andre  wert  wol  mögen  handien.'  1478,  B  StR.  ,Item 
TVi  Ib.  an  einem  t.  uffgeben  eins  roß,  so  UMangolds  ge- 
wesen ist.'  1483/4,  BHarms  1910.  .[Es  wird  bestimmt]  das 
in  unserm  land  khein  almeind  sol  verkhoutft  würden  one 
vorwüssen  und  verwilgen  einer  gantzen  gmeind.  Wo  aber  t. 
mit  wüssen  und  wUlen  der  gnoßen  zuo  beden  theillen  be- 
sclucht,  das  last  man  zuo.'  Ndw  LB.  ,Habind  sy  danif 
den  t.  uff  die  maaß  bethroffen,  daß  ...'  1582,  ZHorg.; 
nachher:  ,wurde  aber  iif  die  maaß  abgreth.'  ,[A.  habe 
mit  B.]  ettwas  Merckts  oder  T-es  getroffen  [sei  dann] 
nachts  heimgangen  und  underwegen  sineni  T.  nachgesinnet 
[usw.].'  RCys.  (um  1600).  S.  noch  Bd  IV  415  u.  (HSchürpf 
1497;  vorher:  .bringent  die  Türggen  nüt  feyl  den  wachs 
mid  bly,  und  gend  inen  die  von  Ragusa  saltz  daran'); 
XI  2176  M.  (1531,  Z  RB.).  Neben  Bedeutungsverwand- 
tera;  s.  schon  o.  imd  vgl.  imter  b.  ,[Wir,  B,  haben]  ver- 
standen, wie  ir  [Philipp  am  H.,  alt  Bischof  von  Sitten] 
und  her  abt  von  Sant  Moritzen  in  beredung  eins  wechseis 
oder  permutation  syend,  die  ir  aber  an  unser  Vergünstigung 
nit  wellend  volzüchen,  von  wegen  der  güetern,  die  hinder 
uns  in  unsrem  mandament  Älen  [HBL.  I  180]  hgend.  [Wir 
sind  damit  einverstanden]  doch  so  ver,  daß  sollicher  t.  oder 
resignation,  wie  ir  s  dann  nennen  wellend  [uns]  gar  kein 
nachteil  gebären  solle.'  1531,  B  Ref.  ,[Bs  werden  NN. 
Waren  übergeben]  daß  sy  die  selbige  uffs  geflißnest  und 
flättigst  verhandlen,  verkouffen  oder  anderer  Gestalt 
durch  Stich  imd  T.  (falils  si  deren  sonst  nit  ab  werden 
köntind)  vertryben  sollend.'  1618,  B.  ,Kundt  imd  zue 
wüssen  syge  mit  diseren  Tuschbrieffen,  daß  [die  von  Thim] 
zue  einem  [imd  N.]  dem  andern  Theyl  einen  T.  und  Erdt- 
wechsel  getan  haben.'  1635,  BTh.  Urk.;  zum  Zshang  vgl. 
Sp.  806  M.  .Einicher  T.  und  Verwechslung  [eines  best. 
Erbteils  soll]  nit  gestattet  . . .  werden.'  1645,  BSi.  Rq.  1912. 
S.  noch  Bd  IV  412  o.  (B  Gerichtssatzg  1615);  XII  438  M. 
(1490,  Gfd).  Neben  ,kouf'  uä.  ,Wan  emer  Guet,  Weid  [usw.] 
an  ein  anders  vertauschete  und  ihme  verspricht,  ein 
Kaufman  zue  stellen,  so  sol  selbiges  nit  für  ein  Tausch, 
sonder  vilmehr  für  ein  Kauf  gereclmet  werden  imd  hiemit 
dem  Zug  imderworfen  sein.'  1667,  BSa.  Rq.  S.  noch  Bd  X 
437  0.  (1646,  BSi.  Rq.  1912).  .Belangend  einen  Rouwkauff 
oder  Tausch,  da  [A.  dem  B.  seine]  Mülü  aberkaufft  oder 
abtauschet  und  jetzund  widerumb  heimschlahen  woUen, 
dessen  sich  aber  der  B.  . . .  beschwert  und  bey  angedeuten 
Kauff  oder  Tausch  geschinnbt  zue  werden  verhofft  [wird 


entschieden  ...].'  1685,  Baumannsche  Chr.  S.  noch  Bd 
IX  230  0.  (1528.  B  RM.);  XI  995  M.  (1599.  WMerz  1915). 
.Im  übrigen  bleibt  es  wegen  Abschheßung  von  Kauf  und 
Täuschen  bei  den  altern  . . .  Verordnungen,  daß  nämlich 
alle  an  diesen  [Sonn-  und  Feier-]  Tagen  gesdilosscnen 
Käufe,  oder  wie  man  es  nennen  mag,  ungültig  seyn  sollen.' 
1817,  ScHW  Ges.  1860.  ,[Es  wurde  bestimmt]  daß,  wan 
eyner  hüser,  acher  [usw.]  verkhouft,  daß  söliche  kheüf  und 
thüsch  ordenlichen  am  rechten  söllind  gevertiget  werden.' 
1594,  Aar.  StR.  .Herr  Landschriber  E.  von  Wangen  [hat] 
lasen  verbitten  . . .  daß  kein  Persohn  . . .  nichts  mehr  söUy 
schribcn  und  ververge[n]  alß  Kauff  und  T.  und  zuglich 
auch  Ehebrieff.'  1702.  BBannwil  Chr. ;  vgl.  das  Folg.  Mehr- 
gUediig.  .Myn  herren  rhät  und  burger  [haben]  beschlossen 
der  khoüfen.  thüschen  und  verglychungen  halben  [usw.].' 
1592,  Aar.  StR.  ,[Ein  .Notarius'.  der  die  Vertragsparteien] 
des  Rechtens  imd  wie  jeder  Contract  am  Rechten  bestendig 
sjTi  solle  . . .  underrichten  kan  und  wysen.  als  Kauf, 
Eeberednus,  Spruch,  Vertrag,  Wechsel,  Tusch,  Gült-  imd 
Schuldbrief  und  andere  Acta.'  F  StB.;  vgl.  2.  .[Wenn  jmd 
in  seine  ehemalige  Wohngemeinde]  durch  Mtel  eines  Erb- 
fähig, Kauffs  oder  T-s  zue  zühen  vermeinte  [usw.].'  1697, 
Z  Rq.  1910  (ZAdlisw.  Dorfbrief),  ,0b  die  Kauf,  Täusch, 
Theilungen  und  andere  Handlungen  . . .  unter  eines  Herren 
Castlahnen  Sigel  gebracht  werden  sollind.'  1745,  BSi.  Rq. 
1914.  S.  noch  Bd  VIII  960  M.  (1557,  B  RM.);  IX  516  u. 
(1517.  Z);  XII  1512  M.  (AaZoI.  Gerichtssatzg  16'23.  unter 
dem  Titel:  .Von  Verkomnußen.  Keüften.  Tuschen  und 
allerhand  Contracten  by  dem  Wyn  beschehen').  —  b)  mit 
Bez.  auf  Personen,  a)  von  Eigenleuten,  in  der  Wendung 
,t.  und  Wechsel'  uä.  ,Als  denn  in  Übergebung  des  gerichtes 
und  der  herligkeit  zuo  Theittingen  ...  so  wir  [B]  nämlichen 
die  gantzen  hochen  imd  den  halben  teü  der  nideren  gericht 
[denen  von  S]  von  wägen  des  tausch  imd  wächseis  unser 
beider  syt  eigner  lüt  getan,  irrung  und  mißverständnüß  ist 
erwachsen  [usw.].'  1520,  S  Rq.  1949.  ,[Man  soll]  die  von 
Louffen  und  ander  deß  burgkrechts  [mit  Bs]  erlassen  . . . 
und  hernin  bischoffen  und  den  stifft  an  dem  th.  und  ab- 
wechseil gegen  [die  von  S]  fürfaren  . . .  lassen.'  1525, 
Absch.;  vorher:  ,an  irem  th.  und  wechseil  nit  verhindern.' 
S.  noch  Bd  X  1711  u.  (1510.  Aa  Rq.  1926).  -  ß)  von  Geist- 
lichen. .Dem  lutpriester  von  Arch  nachgelassen  den  t.  mit 
dem  jungen  priester;  soll  derselb  harkon  und  sich  exami- 
nieren lassen.'  1528.  B  Ref.  .SöUent  die  herren  examinatores 
fürderlich  nachtrachtung  haben,  wie  etwas  t-es,  diß  pre- 
dicanten  halb,  beschehen  [könne].'  1575,  Z  RM.;  vorher: 
,das  man  inne  daselbs  dannen  anderschwohin  verendere.' 
S.  noch  Bd  VII  963  u.  (1534,  SHeß  1811);  Sp.  183  u. 
(1524,  Z;  kaum  zu  2).  —  y)  von  Kindern,  die  sich  eine 
Zeitlang,  je  eines  in  der  Familie  des  andern,  in  fremdem 
(Sprach-)  Gebiet  aufhalten,  zur  Erlernung  der  Sprache  Bs. 
Von  Studenten,  zum  Besuch  der  Universität.  ,[Mein  Vater 
war]  Vorhabens  . . .  mich  gon  MompeUer  auf  die  hohe 
Schnei  . . .  ze  schicken.  Dohin  er  dan  . . .  gedrachtet,  mir 
ein  D.  etwan  doselbst,  wie  FR.  mit  deß  Laurentii  Catalani 
Sünen  gedroffen,  zue  bekommen,  das  ich  . . .  etwan  an 
sein  [des  FR.]  Statt  kommen  mecht'  FPlatter  1612 
(Boos);  vgl.  2.  .Do  ich  zue  Mompeher  ankam,  vernam  ich 
gleich  vom  Herren  Catalan.  daß  JM.  von  Strosburg.  so  an 
Seins  Suns  Jacob  Catalan  D.  by  im  gewont,  vor  wenig 
Tagen  . . .  gestorben.  Dorab  er  seer  druret,  besorgt,  sein 
Sim  Jacob,  der  by  des  M-s  seligen  von  Strasburg  Vatter 
war.  mechte  ietz  übel  gehalten  werden  und  vilicht  mießte 
er  den  Tisch  fir  in  bezalen.  Do  ich  dan  gleich  ein  Hofnung 
faßt,  den  Herren  dohin  zue  bereden,  das  er  in  an  mein 
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Stntt  iiit<  niiin  Vnttor  pm  lliui«!  Hrhickl«'  iiiiil  ic-h  uliiu  niii  I), 
[DimI.  '2n]  lii'kiuni'.'  clxl.  --  r)  .ein  Sjiii'l,  bei  wcirlii'ni  ji'cIch 
NJrli  im  lliiiiiii|;iirtoii  nii  i-iiicii  llitiiin  stillt,  witlircinl  i'irii'H 
in  <li'i  Mille  auf  i'iiiiMi  (ri'i  wiTiInnIrii  IIhiiiii  luiicrl.  |)ii< 
liiliiilx'i  (orilt'tii  i'iiiiiiiili'i  inil  ili'iii  Kiifr:  Ihi  liümh!  xiirii 
WocIiHi'lii  iiiif  AA'/.cin.;  vi;l.  Hijijm-,  Jutig-fntuuH'n-, 
( 'luii>i>rii  ■ ,  (.'i-.i/wi  IHM  - '/'. 

2.  kiiiikii't  loilor  im  ('licr;;iuii;  1ia7.11).  a)  iiialcrii'H'.  V|;l. 
(Vhiii/ .'J  (Uli  Hl  IUI).  .Dii'Wi'yli'ii  niiriiin'lir  nnt;i'/.iiK<'iH'r  I.. 
in  iillvviif;  ili'ii  l)(>s.S('ri'ri  'I'.  iibrrkomiiii'ii.  als  lial  rr  iIitii- 
wä^t'ii  <lom  II.  /.ii  syiii'iii  Ki>l>iilirt'iiiU-ii  .Naclizn;;  iiUliiii  7.11 
gcbon  vorspriH'luMi  ..  T-tW  lliiUly  llaiiptKut.'  llJHl,  lUf- 
M\NNstiiK  Clir.  (Kopio  VOM  1780).  I.  S.  v.  fri'io  Stutioii  (im 
(li');(<nri'clit),  für  Stmli'iitpn;  v^l.  Iby  iinil  do-s  Kulg. 
.N'nclulom  min  sun  Tclix  . . .  ein  zytian;;  dun  litcris  <ib- 
Kt'lii;^!'!!  ist,  halt  iT  oin  liist  j;uliaii  zno  iIit  intMlii'in,  darzun 
ich  im  ilaii  fräriMi  lian  wcIIimi  liclffi'ii.  Man  rin  t.  fran  Mompo- 
lifi  iihiMkniiiiiirn  und  inlio  p'scliikt  |iisw.|.'  Tu l'i.v  1-11:1; 
lf)7'J  (Uoos).  S.  micli  o.  (Kl'lattcr  UilJ).  —  li)  persönlich, 
(dor  untern  Scimlstnfe  entw^iclisene)  jun;;e  IVrson,  die 
sich  (entspr.  1  by)  in  fremder  Kamilie  aiifliidt,  .tauschweise 
ans  dem  Welscliland  an;;eii()iniiienps  Kind"  Bs,  so  l'ratt.; 
wolil  weiterhin.  Mit  mir  isch'  's  F.Ua  S.  c"  /).  ifs'i",  KU«  N. 
kam  in  unsere  Familie,  als  ich  (als  junges  Mädchen  um 
l'JOU)  ins  .Welschlaiid'  jriiif;  lisl'ratt.  (.\ngabc  von  1970). 
Di;'  Itutb  iffh'  1"  /».,  .gegen  ein  eigenes  Kind  getauscht' 
Hs.  .Der  Tausch  könnte  hier  [in  lienf|  die  französische 
Sprache  erlernen  und  die  höhere  Töchterschule  besuchen.' 
1883,  Insicrat.  ,ln  die  allgemeine  Schulen  sollen  alle 
Täuscho,  Müllei-skinder,  wie  auch  des  Zieglers  und  anderer 
Fremder,  die  in  luusern  Diensten  stehen.  Kinder,  gleich  den 
Biirgerskiiulem  unentgeldlich  auf-  und  angenommen 
werden.'  .\A.\a,r.  Schulordn.  1787.  .Wenn  welsche  Täusche 
oder  Kostgänger  in  die  Schulen  aufgenomen  werden,  su 
sollen  die  Lehrer  mit  denselben  teutsch  und  nienuils 
französisch  sprechen.'  ebd.;  vgl.:  .Die  welschen  Knaben, 
so  tuschswyli  allhie  wohnen,  sollend  niit  verers  dann  andere 
Burgerskinder  . . .  zue  geben  schuldig  sin.'  1609,  MReimann 
1914  (,des  tütschen  Lehrmeisters  Orilnung').  Von  Studen- 
ten; ,|Es  verlüelt  sich  so]  dali  Fridericns,  del3  Jacobi,  so 
bim  Statschriber  seim  Vatter  waß  D..  von  Moiupclier  noch 
Paxis  zog,  und  kam  an  sein  Statt  zum  Catalan  [in  Mont- 
pelier]  Jacob  Meier  von  Stroßburg,  dcrhalben  der  Jacob 
Catalan  vom  Statsduiber  gon  Strasburg  zue  deß  Meiers 
Vatter  kam,  de  zevor  sein  Brueder  Gilbert  Cat;dan  auch 
was  anstatt  deß  Hans  von  0.,  der  zue  Jloinpelier  bim 
Catalan  dessen  D.  war  und  ietz  lang  by  im  gewont  [usw.].' 
FPlatter  161-2  (Boos). 

Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  20s  (wo  zum  Hinweis  betr.  das  frühe- 
ste Auftreten  des  W.  im  Alcm.  unsere  ältesten  Belege  nach- 
zutragen sind;  ,0b  solich  t.  s.vner  pfruoud  nütz  oder  notdurftig 
wäre.'  1455,  Gfd  lül.  365;  s.  noch  Sp.  1935  o.,  1478,  B  StR.); 
Martin-Lienh.  II  723;  Ochs  \VB.  I  442;  Jutz  I  543;  Schm.»  I 
628;  Fischer  II 117.  Die  ,-ü-'-Sclireibungen  derä.  Spr.  (s.  BdXI 
2176  M.,  1531,  Z  RB.;  XII  1515  0.,  1532,  Z)  sind  wohl  laut- 
gerecht;  vgl.  BBoeseh  194G,  97  und  die  ma.  Formen  TSsch 
GrS.,  Spl.  bzw.  Tisf^i  GrObS.,  die  offenbar  auf  alter  Palataü- 
sieruüg  (und  nachträglicher  Entrundung;  vgl.  BSG.  XI  67) 
beruhen.  Denkbar  ist  auch  Einfluß  des  umgelauteten  verbalen 
Stammvokals;  vgl.  tuschen.  Vereinzelt  treten  .-tsch'-Schreibun- 
gen  auf:  .ein  ufrechter  tutsch.'  1585,  Z  RM.;  s.  noch  Bd  XI 
2176  M.  (1531,  Z  RB.);  vgl.  dazu  die  Parallelen  unter  Täsch  1 
(Sp.  1853,  Anm.),  ver-tuschen,  auch  Weinh.  18G3,  159.  .Tausch.' 
Gotth.  XII  b.  83  ist  offensichthch  Drucklehlcr;  s.  Sp.  832  0. 
(  Tentsch.'  1861).  Unklar:  .Denen  von  Friiburg  . . .  ein  Zollhuß 


labuwuwan  1 1|  ilaU  man  incn  Krnilvr  uiiil  Kr(<nwa|i|>en  lurerrcn, 
lit  liiKh  liPwUlllKvt,  duch  den  lluMh  (.'•«C»  iltulitnui  llana  ali- 
ilutrhi'ii.'  |ilo;i,  /,  Ant.  IU'.2;i,  IUI  (L'wj.  In  (AU)  N'cmen; 
/.UKriiOriKki'il  Iw.  frntilli'h.  .T.Arkfr'  ZKi-hr.  (v«!.  Z  Halfen  Hll). 
. -1101(11'  HchlliT.  («<hiin:  .TuiirhhAUIln.  fanirt  an  »li  lll«lili>, 
•toUt  nn  der  ili<rln|{rr  (inirinilholli  ...'  .'^rh  ItuUr.  1052;. 
.-Matt'  FAItavillii  (I.K.;  II  Tii|>.  All.  .FuciMnull');  t'wKnnet- 
bUrk-en.  i'NN.  .loii  T.'  H23,  li  (CMuter-Nnl  I9;)4;  vkI.  allcii- 
lullii  lIHL.  It  770;  Hat.  NU.  11  r>&l).  Tiltrhi.  .(Familien)  Ober- 
luimo'  .Scliwlv  Vgl.  norh  TüMcUiimad,  Fluni.  IIU.  (Btrnd. 
IUI!). 

Ab-:  wesoiitl.  wie  nhd.  Abtauncli;  vgl.  ub-tütchen. 
.IVrniutatiii.  abtauHch.  tuusrli.  wäcliitel.  vertauitchuni;.' 
Fiiis.  Knt.spr.  T.  la.  .Beschacli  «in  Verglichung.  Weclnwl 
iinndt  Abth.  etlicher  (iuetorun  uiidt  CiUlten.  auch  anderer 
Dingen  halb.'  KCys.  (um  IGÖI).  S.  noch  Bd  VI  IL'l  .M. 
(1641.  Zu  TgM.).  KntJipr.  T.  Ib:  Der  Kommandant  von 
.\ABremg.  hatte  gehofft,  durch  Uefangennahme  zweier 
Zürcher.  Offiziere  die  Zürcher  geneigt  zu  machen,  .umb 
Abtuusch  Handlung  |Hd  II  ]4IX;.  Beil.  3|  zue  pflegen.' 
16.56.  .l.IKi:!.,  (FZoll.  1!»0.')).  -  V«!.  Sanders  II  1293;  DHWb. 
I  300  (mit   Verwcisg  auf  Schweiz.  Beleg);  Fischer  VI  1496. 

IDgge"-:  entspr.  Ic,  .ein  Spiel  der  Kinder,  wobei  sie 
einander  in  diese  oder  jene  Ecke  zuvorzukommen  suchen' 
BSi.  (ImOl).):  vgl.  ßjgc  lüsclie"  unter  lüschen  laa.2  sowie 
i;.-.S/»i/(Bd  X  137). 

Vcr-:  Abstr.  i.S.v.  T.  la;  vgl.  icr-lüsdieti.  ,Rs  sollend 
ouch  alle  gelegne  güeter.  die  durch  kouff  oder  vcrd.  inn 
annder  hend  verabenvanndet  werdenn  . . .  innerthalb 
dryen  monaten  nach  beschechnem  kouff  oder  dusch  offcn- 
lich  gevergett  werden.'  ZEIgg  Herrschaftsr.  1535.  .Daz  si 
[die  verantwortlichen  Behörden]  den  vcrbrunnen  ze 
Villingen  holtz  werden  ze  [I]  lassen,  wider  ze  buwen.  und 
so  si  die  hüser  zuo  nach  by  einandern  fündend,  luogend, 
wie  ctwan  durch  v.  oder  sonst  khoralicher  wj-ß  si  wyther 
von  einandern  gstelt  werdend.'  1557.  B  RM.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XII  1.  1866. 

Jung-frau^e"-  Jumpjerc"-:  entspr.  Ic,  .Complimen- 
tierspiel'.  von  Knaben  und  Mädchen  (auch  etwa  Erwachse- 
nen) gespielt  ScuwMa.  (.kam  aus  Z');  vgl.  Ge-spanen-T. 
und  die  Anm.  —  Spiclbesehreibuug:  Jedes  Mädchen  wählt 
einen  der  (abgesonderten)  Knaben,  von  denen  sich  einer  nach 
dem  andern  stumm  vor  dem  Mädchen  verneigt,  von  dem  er 
sich  gewählt  glaubt.  Wählt  er  richtig,  so  verneigt  es  sich  auch, 
und  er  bleibt  (etwas  abseits,  um  den  andern  das  Raten  nicht 
zu  erleichtern)  bei  den  Mädchen;  wählt  er  falsch,  so  dreht  sich 
das  Mädchen  um,  und  er  muß  zur  Knabengruppe  zurück. 

Gagen-:  wesentl.  =  Tusch  (mit  Bez.  auf  die  Leistung 
des  2.  Kontrahenten),  a)  entspr.  T.  la.  ,Myn  Herren 
Venner  [usw.  übergeben]  berüertem  Herr  M.  ...  thuschs- 
wys  zue  denn  halben  Theil  eines  Stuck  Erdrichs,  die  Roß- 
weyd  genannt  [usw.].  Dargegen  imd  hinwiderumb  hat  M. 
[den]  Venneren  ...  im  G.  übergeben  eynen  synnen  Yn- 
schlag  zwüschen  des  Gottshußes  beiden  Matten."  1635, 
BTh.  Urk.  ,[Es]  haben  jene  von  [\\^Martisberg  der  löb- 
lichen Gmeindt  von  Betten  übergeben  ...  ein  Stuck  Alpen 
. . .  Hingegen  haben  jene  von  Betten  der  lobUehen  Gmeindt 
ab  Martisberg  zu  einem  G.-tausch  oder  vüllmehr  zu  einer 
Recompens  und  Vergeltimg  übergeben  [ein  Stück]  Rinder- 
alpen.' 1768,  AfV.  —  b)  entspr.  T.  2a.  .[Wenn]  der  Keüffer 
dem  Bluetzüger  [.wer  Näherrecht  geltend  macht.'  DRW1). 
II 390]  den  G.  zue  hoch  . . .  schetzen  und  anschlagen  wurde, 
soU  sülichs  stahn  zue  Erkanntnuß  eines  Grichts.'  1623. 
AAZof.  StR.;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  429  o.  —  Vgl.  Gr.WB. 
IV  1.  2,  2271;  DRWb.  III  1463. 


1939 


Dasch,  desph   disch,  dosch,  dusch 


1940 


Chanzel-:  entspr.  1,  von  gegenseitiger  Vertretung  der 
Prediger  best.  Ivirchen  Z;  vgl.  unter  tuschen  laßS. 

Chappe"-:  entspr.  Ic  SciiwE.  (.Partei-'  bzw.  .Wett- 
spiel'. MGyr  1935);  vgl.  Ch.-Spü  (Bd  X  145),  -Tuschen.  - 
1970  nicht  bestätijt.  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Jutz  II  22;  Fischer 
IV  212.  -  Als  Lokahiame  SchwBiberbrugg;  s.  schon  Bd  III 
388  0.  und  vgl. :  Es  Wirtshüs  heißt  zuem  Ch.  Was  tuet  me"  de't? 
Mi"  trinkt  e"  Rüsch  und  chauft  e"  andri  Chappe".  Lienert  1906. 

Beil-:  entspr.  la,  ,LiegenschaftstauscIi,  über  wclclien 
nur  Beilbriefe  [Bd  \'  470],  nicht  vom  Landvogt  und  Amt- 
schreiber ausgefertigte  Handändenmgsurkunden  errichtet 
werden.'  1740  verbietet  der  L  Rat  alle  ,B.-Täusche'.  — 
Oe-spane"-:  enspr.  Ic,  ,ein  Spiel,  wobei  Bräute  vergeben 
und  bei  jeder  Klage  wieder  ausgetauscht  werden'  BE. 
(EWartenstein  1866);  vgl.  Gespan  II  lay,  e  (Bd  X  296. 
297),  auch  .Jung-frauwen-T.  sowie  unter  tuschen  lax2. 
,Beim  0.  wollte  jeder  immer  das  Röseli  zur  Frau.' 

tusche"  II  (bzw.  -ü-,  -ü-,  -vi-)  Aa;  ApHeid.;  BsReig. 
(LSuter),  Wensl.  (TrMever  1938);  B,  so  oAa.,  E.,  Goldb., 
G.,  Lau.,  Sa.  (vgl.  u.),  Twann  (Bämd.  19'22),  Zweis.:  FJ. 
(vgl.  u.).  S.,  Ss.;  Gl;  Gr  (vgl.  u.),  so  Chur  (üs-l.),  Seew., 
UVaz  (JHug  1959),  Versam  und  It  Tsch.;  L;  PAl.,  Po. 
(vgl.  u.);  G;  Sch;  Schw;  S;  Th;  Ndw;  U;  W  (tw.;  vgl.  u.); 
Zg;  Z;  äSpr.  (in  der  Regel),  tusche"  I  (bzw.  -1-)  BAd. 
(Heimatbr.),  Be.,  Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bämd.  1908),  R.. 
Sa.  (ver-i.;  vgl.  o.);  FJ.  (vgl.  o.);  Gr  (vgl.  o.),  so  .\.,  Av., 
Gast,  (-ön-)',!).,  L.,  Lüen  (-im-),  Mu.,"  ObS.,  vPr.,  Rh., 
S.,  Sem.,  Spl.,  V.  (JJörger),  Wiesen  und  It  Tsch.  (,meist'); 
PPo.  (vgl.  0.);  W  (vgl.  0.),  so  Leukerbad,  Lö.,  Mü.,  Termen 
(ver-L),  V.  (FGStebler  1921),  Vt;  aSpr.  (vereinzelt), 
3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -et  (in  P:  W  meist  -vt)  AaF.;  B, 
so  Ad.  (Heimatbr.),  E.,  Frut.  (MLauber),  Goldb.,  Lau., 
Sa.  (SM.  1914);  FJ.;  Gl;  GRCast,  D.,  L.  (ABüclili  1968), 
Seew.,  Trimm,  (in-l.;  vgl.  u.);  L,  so  Ber.;  PAJ.,  Po.  (PZinsli 
1968);  G,  so  Buchs,  Fs  (ASenti  1968),  Sev.;  Sch,  so  R.; 
S;  Th;  W,  so  Lö.,  Termen  (ver-L),  V.  (FGStebler  1921); 
Zg;  Z,  so  Wangen;  äSpr.  (in  der  Regel),  -l  BsWensl. 
(TrMever  1938);  GRÜhur  (üs-l.),  S.,  V.  (In-L);  LH. 
(ALGaßmann);  äSpr.  (seltener,  zuerst  1533,  EEgli,  Act.), 
das  Ptc.  auch  stark  (ge-)tosche"  Gr,  so  D.  (ver-t.),  vPr., 
Schs  (MKuoni.  Idyll),  Trimm.  (Zssen;  vgl.  o.)  und  It  Tsch., 
(ge-)tusclie"  FJ.;  GRLüen;  vgl.  die  Anm.; 

1.  wescntl.  wie  nhd.  tauschen 
Spez. 

a)  mit  Bez.  auf  ein  konkretes  Tauschobjekt 
a)  mit  deutlicher  Funktion  des  Partners 

1)  im  wirtschaftlichen  Bereich  —  2)  im  Spiel 
ß)  mit  verblassender  Funktion  des  Partners 

1)  noch  nahe  an  al   —  2)  in  Redensarten   —  3)  über- 
gehend in  die  Bed.  (aus-)wechseln 
h)  mit  Bez.  auf  eine  Situation,  Lage,  sich  an  jmdes  Stelle 
setzen 

2.  (sich)  ändern 

1.  wesentl.  wie  nhd.  tauschen;  allg.;  vgl.  w'echslen. 
Chwnm,  mer  lüend  mitenand  t.  SchR.  Sprw. :  Wer  bigert 
z'  I.,  bigert  s'  b'schiße"  S  (auch  It  Schild  1863);  Sprww. 
1869;  vgl.  auch  Rät.  Sprww.  1943,  33  some  unter  Tuschen. 
Als  Spiel  (vgl.  aa2);  s.  Bd  VI  500  o.  (1630,  Absch.;  analog 
Z  Ordn.  1580);  vgl.:  ,Gymiuistische  Spiele  sind  [in  Zürich 
im  XVI.]  ungewohnt,  man  müßte  denn  das  Kegeln  . . . 
und  das  [in  Italien]  unbekannte  Tuschen  und  Stöcklen 
darunter  rechnen:  das  erstere  hat  mit  dem  Maillespiel 
etwas  Ähnlichkeit  [usw.].'  .\vürelli  1797,  466;  allenfalls  zu 
lutschen  f'    hl   freierer   \"envcndg.  Si  hei"   Taga   'tuschet. 


sich  gegenseitig  (tagweise)  mit  Arbeitsleistung  ausgeholfen 
FJ.;  vgl.  Tag-Tüschen.  .letz  ist  das  Liebele"  und  Schmützle" 
und  SchätzU"  wider  uj  enes  Frisches  a"g'gange",  dnß  me" 
chönnt  meine",  si  [zwei  Verliebte]  weHe"d  d'  Müler  z'säme"- 
löte"  oder  Bagge"  t.  Liekert  1891.  Bronzeli  [Bd  V  769]  /., 
coire  ApHeid.  Ginggelibuselibabeli  t.,  dass.  ebd.  S.  noch  Bd 
IX  1801  0.  (SGfeUer  1911).  ,Die  [Darsteller  der]  apostel 
mögent  in  den  frömbden  sprachen  wol  th.  umb  sprüch.' 
E.  XVI.,  L  Ostersp.  XVI./XVIL;  daneben:  ,Sprachcn  t.; 
Johannes  brabantisch,  Bartholomeus  französisch  [usw.].' 
ebd.;  vgl.:  ,Wär  ouch  sinen  stand  [Bd  XI  968  M.,  unter 
Bed.  3aß7[  vertuschete  oder  einem  andern  gebe  nne  der 
verordneten  wüssen  und  willen  . . .  der  sol  lOß  buoü 
geben.'  1597,  ebd.  —  Spez.  a)  mit  Bez.  auf  ein  (envähntes 
oder  vorausgesetztes)  konkretes  Tauschobjekt,  a)  mit 
deutlicher  Funktion  des  (tw.  genannten)  Partners.  1)  im 
wirtschaftlichen  Bereich  (oder  davon  ausgehend).  Die 
Alp  . . .  die  gliört  de"  Fidersc)ier  (nun  d'  Weid,  der  Wald 
heind  d'  Lengwiser  blialten)  . . .  [die]  heien  d'  Lengmser 
getüsched  um  e"  Eartäne"  Chriesi.  ABüchli  1958  (GrL.). 
,Wann  zween  miteinanderen  umb  Güeter  tuscheten  ohne 
mitunderlauffende  Gefahr,  soll  es  keinen  Zug  haben.' 
ZGrün.  Amtsrecht  1668.  Mit  Nemiung  eines  Beteiligten  in 
best,  syntakt.  Fügimg.  Im  Dat.;  vgl.  unter  b  I'^''  tüschoi 
der  e"  tragen<'i  [Kuh]  dra",  an  deine  Kuh.  ChrReichenb. 
BLau.  Sagen.  S.  noch  Bd  VII  928  u.  (JReinh.  1903). 
,[Narr:]  Närrisch  ist  das  zuo  banden  gnan.  Ich  bin  nit  gar 
vom  [!]  großem  gwan,  aber  gwüß  ich  ein  maß  verwett, 
min  wyßheit  ich  inen  [den  Richtern]  nit  tuschen  wett.' 
RCys.1693.  Mit  Präp.  Vo".  Der  Enigroes'att  hPgi  de' 
Stäfel  lamenen  Ussere"  an  e"  Triohekhue  'tuschet.  BAd. 
Heimatbr.  ,[X.]  züget,  wie  sy  von  Christelers  Wyb  schwarzi 
Wulen  an  Flachs  tuschet.'  1642,  BSa.  Chorg.  .Die  Landt- 
kupferschmid  zue  Eglisauw,  Bülach  [usw.  haben]  die 
Freyheit,  daß  sy  von  den  Keßleren  alles  Erz  an  Schulden 
nenimen  imd  wider  verhandlen,  auch  von  und  gegen  den 
Puren  get.  mögend.'  1676,  ZStdt.  mit.  Gang  weg!  Läfi  mi'^'' 
sl"!  Z'^''  ha"  's  verlert,  mit  hüte"  vo"  dl"'r  Weri"g  Chappe" 
z'  t.  HWagner  1925;  vgl.  ß2.  ,[Ich  Urkunde]  das  ich  eines 
tuschs  und  wächsells  . . .  thuschett  imd  gewächslett  bann 
mit  dem  N.  . . .  nämlich  des  erstenn  gibenn  ich  gemeltem 
N.  im  thusch  zweyer  küenbärg  . . .  dargegen  gipt  [er]  mir 
zweyer  [andere]  küeyemibärg.'  1564,  BTh.  Urk.  ,Ein 
yeder  landtmann  oder  zendennkindt  mag  mitt  dem  andren 
landtmann  oder  zendenkmdt  nach  altem  brach  wie  alter 
bar  merkteim,  th.  imnd  trafiekieren,  wo  es  im  gfalt.'  1572, 
WBrig.  S.  noch  Sp.  1934/5  (1511,  ZGreif.)  so\*-ie  Bd  IV 
412  0.  (B  Gerichtssatz.  1615).  1552  u.  (1558,  BSi.).  ,[A.  hat 
dem  N.]  grüefft,  seliimpf  mit  im  tliriben  [s.  den  Zshang 
Bd  X  23  u.]  und  inn  gfragt,  ■svie  es  were,  waim  er  mitt  im 
tuschete;  fragte  er  [X.]  was  er  im  nach  geben  weite,  daruff 
er  [A.]  Seite,  so  es  were,  wie  er  gehört,  so  hette  sy  eins 
ysen  abglouffen  [vgl.  Bd  I  537  u.[  uff  das  der  X.  Seite,  es 
were  eine  wie  die  ander.'  1550,  Z  Eheger.  —  2)  im  (Kinder-) 
Spiel;  vgl.  schon  o.  sowie  Bd  V  549  o.  (JBHäfl.  1813). 
Egge"  t.;  s.  schon  Bd  I  156  u.  (B);  auch  SchwE.  (MGyr 
1935);  vgl.  Eggen-Tüsch.  Bildl. :  Mängsmöl  het  dl"  Götti 
sider  [seit  dem  Tod  seiner  Braut]  Egge"  'tuschet  und  isch' 
bald  Chünig  und  bald  Chnecht  g'sl".  JLieberhekr  1917. 
Bäumli  t.;  s.  schon  Bd  IV  1231  o.  (B);  auch  GS.;  Schw; 
zur  Sache  vgl.  rucken  2ax  (Bd  VI  850).  S.  noch  Bd  IX 
2192  0.  (GStucki  1908).  Bildl.:  ,[Ich  möchte]  vorschlagen 
. . .  daß  die  beiden  [der  deutsche  Kaiser  und  der  russische 
Zar]  Bäumeli  tauschen  sollten.'  Bauernst.  1905.  D' 
G'spane"  t.;  s.  Bd  X  297  o.  (BhE.)  und  vgl.  Ge-spanen-Tüsch 
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Howi«:  I  llt'iiii  '\'iu\t.  niii(l|  >  llmlui(iii>ilili  utiit  '«  KnilftHrli 
,  .  ,  (('/i/Jrif;  iHiiniiiiiilir  'htilir".  F.ml  iiii'*i/ii<iirt'*  hrl  mm 
öftfu"  'tuaihl.  'rrMi'Vcr  \'X\X.  ^)  iiill  v<<rl>lniiH«iiiliir 
l'unlUiiiii  lies  riirtiii'rx.  II  iinrli  iiiilii'  im  xl :  ziiiii  (Mmtkiuik 
v;;!.:  /•'''  lilmluii  ijht'iii  in"  hiiiii"  i'liiinii"  im  (nmrr  dH. 
Iliirnil.  Ulli.  Kf  anilrm  Mal  hiit  ir  |i<iii  llaiiillrr|  ni  (tur'n 
IUI  iii'''  ijrläiicluil  ii'lui",  Cd  uiiiflrituh  Tut.  HVai.ak  I!(Wi. 
U'iw  ilrr  ViHjl  uiuln-  dir  Tiichlniiifl  f'wfij  fitrri,  i»rh'  »1» 
llisllmupl  und  rhii""  »idmc»  'lümliil  uirdf.  ASknii  IlMiH. 

/i'i/iKiii  I Imr  Aiifm-Ur  (IK.  (Hd  VI  i">!l  ii.),  \V.  ((iabulli.). 

.Sil  hiilii'ii  Miiii  lioni'ii  iloii  siilzkiiiifl  /.im  ircn  liiiiiilfii  i;<<- 
noinnii'ii  |\vas  ilrii  l.i'iiti'ii  von  /S.|  i'in  l)i\s('hwaril  kvi'; 
ilaiiii  rincr,  sii  7.110  /.ilrii  nil  bar  >;i'll  lialii',  ilrr  tilsi'lu'to  siiii' 
pfaiilwoit  ilanin,  iiiiil  iiinrlitf  das  riii^'i'r  ilaiiii  in  ilrr  ifstiill 
iilii'rkiimmi'ii.'  1  I.Sli,  WM. um.  ,|)aU  ki'iiii'  rfriiiiwalirt  an 
liiji'mh»  (lui'lrr  fii'taiisrlit  witiIimi.'  Ki-l'),  ItSi.  Kq.  I!I|L' 
(Titel).  Ni'brii  Siiinvi'rwaiiilli'iu;  v^i.:  .Dniinai-Ii  iiiiinU 
Miaii  tili'  zrlii'iiiliMi  liisfii,  ilali  ,sy  an  in-  kilrlilmri'  wiiliTiiinb 
kiinimiiiil  .  .  .  Man  wirill  iini'li  rini;  liiulrn  /.r  t..  wi'mii  ilir 
nuini-li  unil  stifft  abfian^cn  siiiil,  uml  witiIi'imI  die  kilcli- 
(irinotr  cinandcin  wol  treffen.'  Z\vin};li;  af;riirnni  derima- 
riini[(||ue  runiinutatioiies  facillinie  tieri  puteriint.  (inaltli. 
|N.|  hed  ^iriisclic"d'i"  niil  allem  (fliamücd,  ifcluiull  und  vrr- 
clmult  und  ijiiüschfd,  uns  dum  ist.  Kii  alle"  llubi  hed  er  an 
(•"  noch  ellri  Schi'sa  ij'ije"  (usw.).  11Val.\u  1965.  ,\Vir 
wellent  inirli,  diu>  die  inliaber  f;eilacliter  wydem  daruU  niieh 
darvon  niitzit  vercimtfent,  verenderrnt.  wytter  tliey- 
liiMf^en  [7Vi7iH(/  /  b  Hd  XII  lÜ'Jll  tnsi'lient  noch  liinjrabent." 
/Knibr.  Urbar  löST/S  (naeli  ii.  Viirliu;e).  ,|l>eni  X.  .sei)  von 
der  Oberkeit  .  .  .  verbotten  worden,  niitzit  ziie  verkauffen, 
tli.  lind  inertten  one  der  Uür;;en  nnd  \'ii^teii  Wüssen  und 
Willen.'  1G12,  (Kl.  .\bs.  ,lteni  es  sind,  die  allein  zuo  der 
stund  |,so  mau  |)reilij;et'|  koiilfen.  verkiinffen,  t.,  ver- 
pfeiulen,  sielt  lieusclieu  und  ilaniuib  über  felil  lonffen 
jusw.].'  1Ö33,  Hs  Kef.  ,|Sie|  mögend  ihrer  zeitliehen  lliitlie- 
reu  halb  eontrahiren,  kauften  und  verkauffen,  tauschen 
und  handlen  nach  ihrem  freyen  Willen.'  FMu.  StSatzg 
1743;  s.  das  Voranj;eb.  Kd  Xll  408  M.  Sich  der  Bed. 
.Handel  treiben'  nähernd;  virl.  sclion  o.  [Die  Kinder  haben 
mit  einem  Käslein |  :um  Chäejer  . . .  chön"e",  das'  er  'nen 
dcrjür  i"  d's  Hilböcki  [Schlitten]  »immh:  SPgh  maeki.  [Der 
Küfer|  het  ging  gere"  'tfischel.  «'"'  für  ncs  . .  .  hohigs 
Chälbi dnibrn"  .  . .  iscli'  'mudi""  niildnijabcho".  MLai'BER 
1950.  ,|X-1  caplon.  Ist  truidien.  Tuscht  s:ern  mit  rossen.' 
1533,  KEi;li,  Act.  (Synodalberichti  Im  Kjnderreim:  1'='' 
bi"  dl'  Hans  lou  Üugdhucl.  bi"  :ii  alU"  Schicke"  guet, 
:um  Fressen  und  :iim  Sü/fc".  dal  gern  Hi'ppere"hül  [vgl. 
Bd  IV  15UÜ]  (("  W'iber  I.  KL.  (LStUrban).  -  2)  in  Redens- 
arten. Er  lüschcl  e"  Uammcn  an  e"  S'üe"  Speck.  Schild 
1SG3.  S.  noch  Bd  XU  902  u.  (BWyß  18G3).  Als  rmschreibg 
schlechten  Tausches.  /''"  hau  cn  angere"  [Knecht]  i"g^slelll 
wui  lui"  der  Chrüser  gäg'"  <'e"  Rappe"  'lüsehel.  KtiRiEB 
1911  Il'f""  si'^''  jelie"  disi  da  [die  neue  Haushälterin) 
guel  a"ließ  . . .  Vo"  dem  [andern,  als  zukünftige  Bäuerin  in 
Betracht  gezogenen]  Meilschi  tceiß  ig  eige"llich  nfil. 
ViUichl  tuschet  me"  Speck  gäge"  Schuarle".  HHut.m.  1936; 
vorher  (in  ähnl.  Zshang):  Üb  er  ächterl  nid  B'rami  gäge" 
Flarlsch  'tuschet  hcig.  I'^''  ha"  au'^''  scho"  dra"  'dänkl  [ein 
Bauernmudehen  statt  einer  Tochter  aus  der  Stadt  zu 
heiraten]  aber  wer  garantiert  mer.  <'aß  ig  denn  nil  öppen  es 
Wäspi  an  es  Uumbeli  lasche"';'  BWyss  1863.  S.  noch  Bd  II 
465  u.  (Z).  1589  u.  (Gl:  Z;  weiterlün,  It  Messikoramer  in 
Zu.  ,beim  Kartenauswechseln,  schlechter  aufnehmen,  als 
man  vorher  hatte').  18'26  M.  (L);  V  lüTO  M.  (L).  .\ls  Um- 
schreibg  belangloser  Tätigkeit.  (D')  Chappe"  t.  uä.;  vgl. 


a  iinil  :<),  wohin  «inzidnn  der  iiiiii  praktiwlifn  rirllnden  hier 
vi<reliii|;li'ii  li«l«i;p  (.'elmren  mnf^n,  S.  ziiriArlinl  lid  III 
HtVi  II.  (Aa;  lii.  uiiw.l  und  V|;l.  ehil.  I.liineli.)  miwie  Ch.- 
Tütrh  (S|).  19;W),  -Tutchrn.  Ihu  iirh'  nul  d'i'hipiir" 
'liUchrl,  .die  AiiKi'lefenlieil  iiiuU  Riit  lllx-rleirt  iM'ifi'  .\aK. 
(.IVilliKiir  l!H'(H).  ]  Kauer)  i»(  immir  lui"'  r"  Mch/iW  Ifrurf, 
aber  '«  hmßl  111/  tiiir  Vluif>\ie"  I.  JKooN  191)7.  S.  iiurli  lid  III 
Mb  II.  fuO.).  Häriile»  isl  mW  InW)  Chnpi«"  I.  l.  (AUiali- 
iiianii);  liW.;  Zti  IIIBoHHurd  ItHi'J),  urh'  nil  Chiipjif" 
'lütchel  lillurliii  {».  lid  VI  lf)Hö  11.),  Mf/i'  mi-  «'«  numr" 
Clmppe"  'lÜKchel  H  (IIKItuhner  1911),  ghCiroM  ul  nil 
Cluippe"  'lüsrlul  (i.Sev.;  Tu  (AllilKCenb.  19'24).  IVnin  '» 
11/  enr"  Frau"  Inngäl,  In  tßl  '»  der  Cluifil  bi-n-andir  lui". 
IIa'  i»ch<  de""  ml  Cluippe"  'lügrhel.  .IKkinii.  1!»i»I.  .(ilaube 
mir  's,  Sohn!  Kreyen  ist  iiiclil  Ka|i|ieii  gelaiiHrht.'  rMit,\ou. 
I79'2.  Wohl  vom  Vor.  ausgehend,  von  luidern  Kleiihings- 
sliicken;  vgl.  im  folg.  I)a.^  i.ich'  dr""  i"  d'n  liiiuj  ,lär  'dinget 
|Sp.  549  .M.)  nid  tiume"  Seluiubeli  'tüsehel.  KKAi;M(i\irr.NKK 
1948.  S.  noch  Bd  Vlll  469  M.  (ti).  ~  3)  übergehend  in  die 
Hed.  (aus-)\vechseln;  vgl.  srluingschirren  a  (Hd  Vill 
927);  vom  Vor.  nicht  durchwegs  scharf  zu  trennen;  zum 
f^bcrgang  vgl.  etwa:  /'■''  l'iscluli  mi"s  altiiWritch  Flrhüs 
110«*  lang  nid  an  en  niwmedischi  Chuchi.  Bärnd.  19(J8.  .T*., 
wechseln,  ändern,  zB.  den  Wohnort'  K,  Wa  d'a  Chüngi 
umhi"  i"  .vi"  l'angsion  ist  cho",  hei  's  es  atuirrsch  Zimmer. 
(Ks  hat  aber]  e"ghi^"s  WurI  drüber  verlöre",  e.t  hei  Sovel 
guel  'Ifischrt.  das'  es  hei  chön"e"  z'  fride"  s\".  M  Laibkk  1954. 
Her  eini  oder  anger  fo"  dene"  Buebe"  hei  me  weder  einisch' 
müeße"  I.,  bis  er  die  llechli  g'ha"  het.  bei  einem  nächtliche.! 
.Überfall'  auf  eine  Schar  heimkehrender  Mädchen.  .1  Käser 
1965.  Geld  I..  .wechseln'  i'l'o.  Das  Haar  /..  , verhären',  von 
tiem.scn  KJ.  !>'  Chan::lc"  t.  lauch  abs.),  von  (ieistlichen, 
gegenseitig  in  der  andern  Kirche  predigen  Gl;  vgl.  b  sowie 
Chanicl-Tüsch  (Sp.  1939).  -Im  Sunntig  »lä"^"  der  Wiehnaehl 
händ  albigs  der  Ennedäner  und  der  Nelsleler  I'far'er  'lüsehel. 
Einander  (.,  abwechseln:  (2  Mädchen]  Äfliii</  anandru  0"'* 
g'lüschud  s'  lile  di  Trumpe;  und  iajord  haind  »'  7'li/  beidu 
s'semmend  PAI.  (Giord.):  si  cambiavano  a  vicenda  a 
suonar  le  zampogne  (ribebe);  s.  das  Vorangeh.  Bd  IV  852  u. 
Mit  Bez.  auf  Kleidungsstücke;  vgl.  unter 2).  D's  Hemmli 
/..  das  Hemd  wechseln,  auch  bildl.,  .von  einem  Manne,  den 
seine  Arbeit  längere  Zeit  vom  Hause  fernhält,  einen  Besuch 
zu  Hause  machen  coeundi  causa'  WMü.  .Vbsolut,  in  PAI. 
(Giord.);  WLö.,  V..  retl.,  die  Kleider  wechseln  BLau. 
(ClirKeichenb.  1916).  Sa.  (Bärnd.  1927);  FJ.:  l'AI.  (Giord.); 
WLö.,  V.  (FGStebler  1921);  Synn.  (sieh)  änderen  (Bd  I 
309,  Bed.  3);  sich  anders  a"legge"  (verbr.);  sclumgsehieren  b 
(Bd  Vill  928).  [Nach  der  Nachtwache  sagte  ich  dem 
l'ü'anken)  i"^"  miießi  . . .  ga"  1.  fer  3'  Brädig.  ChrReichpixb. 

1916.  Gang  dich  garing  [Bd  VI  1067,  Bed.  1|  t.  PAI.  - 
b)  mit  Bez.  auf  eine  Situation,  Lage  uä.,  sich  an  jmdes 
Stelle  setzen;  zum  Übergang  aus  a  vgl.  Bd  IV  99  M. 
(GnSch.  [1.  GRSchs]).  D's  Rösi  hei  vom  Papa  b'richlel,  wie 
si  Rolle"  'lüsehel  heige",  er  und  es,  so  daß  er  jilz  d's  liebe 
Chind  und  es  im  Vater  und  Mueler  . . .  slgi.  JLieberherr 

1917.  Mit  verschwiegenem  Obj.;  zum  Übergang  aus  a  vgl.: 
[A. :]  Du  hasch'  me  Rappe".  ,bist  reicher'.  [B. :]  Ä"  tusch  der, 
,ich  tausche  mit  dir'  GrS.  sowie:  ,[Es  wird  ausgesagt,  NN.] 
wölten  heim  gan,  und  \vunschte  der  [A.]  ein  guot  nacht, 
do  gebe  im  [B.]  ein  unantwnrt,  daruf  gieng  der  [A.  zurück] 
und  redte,  tiott  geb  dir  ein  guot  jar  oder  ein  guot  nacht. 
so  wil  ich  mit  dir  t.  Damit  wölten  si  an  einandem  hin 
[usw.].'  um  1500,  Z.  7'^''  welli  der  nil  I..  .möchte  nicht  mit 
ilir  tauschen"  W.  Me"  chunt  si'''  baV  vor  wie  's  ertnsl 
Bitlelw'ib,  und  nid  e"mäl  die  tat  ei"'m  t.  JHuG  1959.  /'* 
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möeht  nid  mit  der  l.,  .deine  Lage  gefällt  mir  nicht'  GW.; 
weiterhin.  7'^''  welH  mit  ki^'"m  Chüng  t.  BZweis.  —  2.  (sich) 
ändern  BLau.;  PAl.,  Po.;  W,  so  Lö.;  Syn.  mideren  (Bd  I 
309);  cheren  lax.  (Bd  III  435).  Zunächst  (noch)  trans.  (?). 
,Es  macht  Miene  zum  Wetter  /.'  W;  vgl.  bofjm  3  (Bd  IV 
1044);  Stößen  Bla^2  (Bd  XI  1612).  S.  noch  Bd  X  721  o. 
(ChrKeichenb.).  Refl.  M'i,"s  B'sinni''s  hed  si'''  scho"  vil 
Huschet  PPo.  D'  ZUun  tlschund  Sieh  W.  Er  hed  sich  gitischud, 
,ist  ein  anderer  Mensch  geworden'  WLö.  Es  wurd  'mii  sich  t., 
leid  verändere^,  ,er  wird  es  anders  bekommen'  W.  Cs 
Wetter  hed  sich  gitischud  WLö.  ,Mit  Eingang  des  Februars 
tauschte  sich  die  Wärme  in  Kälte,  die  Nässe  in  anhaltende 
Trockne.'  1834,  W  (Denksclirift  über  das  Unwetter  vom 
27.  und  28.  August).  Sprw.:  .4s  tisehut  si''^  alls  wid  besserut 
nit  W.  Absolut.  Allu  die  Zungu"  [Sprachen]  tüschind  mit 
der  Zld,  und  etlichi  gäid  vargaßni  und  verlourni  ganz. 
D'  jungw  Mo^"  . . .  schwätze'^''  ninime  dltschu.  EBalmer 
1949  (PAl.).  Am  Frltog  iued  d's  ZU  vil  t.,  so  waVje"  wer 
hoffnu",  doß  moure"  sig  es  hibsch.  ebd.  [Früher  waren 
Heiraten  zw.  Waisern  und  ,Wältschen'  selten]  ober  hil  hei 
dos  alz  gHüschut.  Bund  (EBalmer  für  PAl.).  —  Tusche" 
n.:  entspr.  1.  S.  Sp.  1939  u.  (AvüreUi  1797).  Zu  a.  ,[N.] 
caplon  ze  Turbental.  Hat  fast  übel  hus,  hat  fast  aUweg  ein 
jar  vorliin  die  pfruond  verton  und  versetzt.  Er  ist  allweg 
voll  . . .  Soll  er  daheim  blyben,  hushaben,  die  Schlaftrunk 
und  das  t.  myden.'  1533,  EEgli,  Act.  (Synodalbericht). 
,Die  güetter  [sind  auch]  verenderet  mit  d.,  daß  man  andre 
nüwe  [,röder ;  s.  den  Zshang  Bd  VIII 1681  o.]  wol  bedörffte.' 
1587,  Z.  ,[Ein  , Landmann'  soll  unter  best.  Bedingungen 
befugt  sein]  das  Eygentum  zu  verkaufen  oder  die  Nutzung 
lünzuleihen,  item  beydes  zu  vertauschen  [sofern]  im  Fall 
Tauschens  das  Wert  und  Gegenwert  einandern  nicht  gar 
viel  übersteige.'  1757,  BSi.  Rq.  191'2.  Sprw.;  Wer  uf  's  T-n 
üsgät,  gät  au'^''  uf  's  Wschlßen  üs.  Dan.;  vgl.  Sp.  1939  u. 
(S;  Sprww.  1869).  Neben  Siruiverwandtem.  ,Welicher  der 
wäry,  der  etwas  handelt  wider  den  vertrag  vorgmacht, 
es  sye  des  tusche[n]s,  verschenke[n]s  oder  verkouffe[n]s 
halb,  dasselbig  [soll]  nützit  gelten.'  GAltStJoh.  Alpsatzg 
1550;  kaum  zu  Tusch.  ,[NN.  haben]  ein  zimliche  Anzahl 
Bergs  ...  in  Erbens,  Tauschens  und  Kaufens  Weiß  an  sich 
gebracht.'  1606,  BSi.  Rq.  1912  (Abschr.  E.  XVII.).  N. 
wurde  zum  Knabenschulmeister  gewälüt  unter  der  Be- 
dingung, daß  er  des  ,Gremblens,  Th-s,  Marktens  müeßig' 
gehe.  1644,  MReimann  1914.  S.  noch  Bd  IV  415  u.  (Z 
Kirchenordn.  1711);  X  1587  u.  (1546,  Aa  Rq.  192'2);  XII 
833  u.  (1787,  DGemp.  1904).  -  Fuer-T.:  entspr.  la. 
,Itcm  soll  [bei  Buße]  niemand  under  dem  Gotard  Fuhr 
gehen  laden,  nembüch  bim  Tottencäppeli  old  derselben 
Gägne,  sonder  die  Wahr  uff  den  Gotard  konmien  lassen. 
Item  soll  man  Uffsächen  haben  uff  das  Fuhrtauschen  und 
Mitzödlen  und  Fulu-handlen,  luid  solche  laut  Gmeind- 
erkandnus  abstraffen.'  1736,  UUrs.  ( Ratserkeim tnis);  zur 
Sache  vgl.  unter  ab-t.  -  Hose" -T.:  eine  best.  Art  kämpfe- 
rischen Ringens  B  (B  Album  1858);  vgl.  H.-Lupi  (Bd  III 
1354),  zur  Sache  unter  rutzen  2  (Bd  VI  1934,  wo  Weiteres). 
.Das  landesübliche  Ringen  oder  Hosentauschen,  womit 
die  Ghiltbuben  der  Thalschaften  ilire  Kräfte  messen,  hatte 
keinen  Reiz  melu'  für  ihn.  Oftmals  hatte  er  sich  mit  ge- 
krümmtem Leibe,  den  linken  Arm  vor  den  Kopf  gebogen, 
vorsichtig  und  mit  verstellter,  herausfordernder  Stimme 
seinem  Gegner  genähert,  ilm  mit  einem  überraschenden 
Schwimge  zu  Boden  geworfen.'  —  ChappC-T.  Nur 
Ch.-Tüschi^s,  als  Vorgangsbezeichnung;  s.  Bd  III  385  u. 
(Z)  und  vgl.  Sp.  1941/2.  -  Tag-T.:  gegenseitige  Hilfe  durch 
(tagweise)  Arbeitsleistungen  FJ.  (ASV.);  vgl.  Sp.  1989/40 


(FJ.)  sowie  Tag-Eren  (Bd  I  406  o.),  -Wan  und  Tag  AI  ab 
(Bd  XII  765).  ,Wer  ein  Pferd  hat,  übernimmt  das  Mist- 
führen, was  ihm  mit  Arbeit  zurückerstattet  wird,  sog. 
Tagg-T.'  —  un-ge-tüschet  un'tüschet:  entspr.  Iaß3, 
, nicht  umgekleidet'  BSa.  (SM.  1914).  U-a',  ung'wäschna' 
imA  ung' strielta' ;  s.  den  Zshang  Bd  XI  2229  M.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  209;  Martin-Lienh.  II  723;  Ochs  WB.  I  442; 
Jutz  I  544;  Schm.2 1  628;  Fischer  II 117,  zu  den  mhd.  Verhält- 
nissen auch  Kluge"  774  (unter  ,Tausch').  Der  Umlaut  ist  in 
unsem  MAA.  auf  den  Südrand  beschränkt  und  gilt  auch  dort 
nicht  ohne  Ausnahme;  die  Zeugnisse  der  ä.  Spr.  sind  (wegen 
der  bekannten  Schwierigkeit,  in  der  jeweiligen  Schreibg  die 
wirkliche  Lautg  festzustellen)  mit  Vorsieht  aufzunehmen;  s. 
immerhin  Sp.  1940  M.  (RCys.  1593).  1941  o.  (1489,  Waldm.)  so- 
wie unter  ab-t.  (1591,  Z)  und  Zwinghana  III  462  (,ertüschet.' 
1524,  Z).  Annahme  einer  jan-Bildg  ist  im  Hinbhck  auf  die  Ptc- 
Formen  wenig  wahrscheinUch,  auch  entspricht  -w",  -ut  in  WLö. 
(wenn  urspr.;  vgl.  WHenzen  1940,  306)  alter  ön-Bildg.  Zu  er- 
wägen bleibt  spontane  Palatalisierg  (vgl.  die  Anm.  zu  Tusch), 
Einfluß  der  Sippe  von  tuschen  II  (vgl.  die  starken  Formen  des 
Ptc.)  oder  Analogie  nach  der  Gruppe  der  faktitiven  Vbb.  Ver- 
einzelte formale  Abweichungen  sind:  ,Item  die  gült  ist  gitug- 
schet  an  die  gült  zuo  Neisellen  uf  dem  gotzhus.'  um  1500, 
Zg  ÜB.  sowie:  ,So  sy  dann  mit  einandern  ze  tutschen  begerend.' 
1585,  Z  RM. ;  vgl.  die  Anm.  zu  Tusch.  Unter  Bed.  1  a  sind  mit 
Bez.  auf  das  Tauschobj.  folgende  Präpp.  belegt:  um  (s.  Bd  III 
385  u.,  Joach.;  Sp.  1940  o.,  ABüchU  1958;  ZGrün.  Amtsrecht 
1668);  a"  (s.o.,  häufig);  gägfe")  (s.  Sp.  1941  u.,  RGrieb  1911; 
HHutm.  1936);  mit  (s.  Bd  IV  99  M.,  GrSch.  [1.  GrSchs];  Sp. 
1941  u.,  1533,  EEgU,  Act.).  Die  Bedd.  ,die  Kleider  wechseln' 
(unter  laß3)  und  ,(8ich)  ändern'  (2)  entsprechen  frz.  (se)  chan- 
ger  bzw.  it.  cambiarelcambiarsi;  die  geogr.  Situation  legt  Bed.- 
entlehnung  nahe. 

ab-:  entspr.  l(a),  wie  nhd.  abtauschen  BG.  (Bärnd. 
1911);  Gr,  so  Av.  (öb-t.),  D.  (ABüchli  1958)  imd  It  Tsch.; 
GW.  (Gabath.);  Z;  weiterhin;  vgl.  ab-  II  3c,  f  (Bd  I  31, 
.Anm.).  ,[Eine  Krämerin  an  abgelegenem  Ort]  verlegt  sich 
[darauf]  Waren  gegen  Eier  udgl.  abz't.  (auszutauschen).' 
Bärnd.  1911.  D'  W'iber  hein  jrüejer  Angst  g'ha''  für  de" 
Fängge"  wege"d  de"  China.  Si  hein  g'meind,  iez  chomme" 
d'  Waldfängge"  und  tusche"  'ne"  d'  Chind  ab.  ABüchli 
1958;  zur  Sache  vgl.  Bd  I  867  o.  E"  Stund  a.,  von  zwei 
Lelirern  derselben  Klasse.  Schulspr.  , [Unter  den  Gefan- 
genen bei  der  Belagerung  von  SBüren  1388]  was  ein  edel- 
mann  . . .  deren  von  Fryburg  burger,  mit  dem  ward  Iffo 
von  Bolingen  [HBL.  II  296]  abduschet,  welcher  bym 
vyend  gefangen  lag.'  AHaffner  1577.  ,[Es  wird  bestimmt, 
daß  die  Alpbenützer]  ire  gotzhusalp  selbst  gägen  einandern 
abtuschen,  damit  sy  in  den  gmeinen  und  gotzhusalpen  olm 
zerteilung  der  küeyen  sentnen,  bliben,  husen  und  wonen 
mögen,  wann  under  inen  vil  sigend,  die  bederlei  güetcr 
[private  imd  gemeLasarae]  haben,  das  sy  dergstalt  wol  ohn 
sölliche  teilung  miteinandern  a.  können.'  1594,  GG.  Rq. 
1951;  vorher:  ,[Es  wird  geklagt,  daß]  der  arm  nebet  dem 
rychen  nit  mehr  also  bliben  imd  husen  könn  und  möge, 
daim  sy  nit  mit  inen  wie  von  alterhar  a.  wellend.'  S.  noch 
Sp.  1937/8  (1603,  ZAnz.  1923).  Neben  Sinnverwandtem. 
,[Es  wird  festgesetzt,  bestimmte]  gichtige  und  bekantliche 
schidden  . . .  abzuothüschen  und  zuo  bezalen.'  1591,  Z. 
,[Es  wird  verordnet,  daß  die  Säumer  zu  Uri,  Ursem  und 
Livinen]  die  Kaufmannsgüter  ...  von  Altdorf  nach  Beilenz 
oder  umgekehrt  in  bestimmtem  obrigkeithchem  Lohne 
wohl  conditionirt  liefern  und  imterwegs  nicht  abtauschen 
oder  verwechseln,  bei  Venneidung  von  hoher  Straf.' 
U  Säuraerordn.  1696/1700;  zur  Sache  vgl.  Fuer-Tüschen. 
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S.  norli  Uli  IX  IM)  ii.  (I(W),  Hiiumnnniirlio  Chr.).  -  Ab- 
in^rlii'H  II.  .llliTiiinh  U'UU,  ilii.s  ilic  tlfiir,  ilit'  iilliH>iiiiin 
liciUl  (Hill);  iiiiiis  i^i'pniwi'cliHcl  ziiiiinlli-li  viTllltsrlii-f  wor- 
ili'ii)  von  ClihKlii  si'lliH  niiAiillinrlirli  i;i'linirlit  winl.  iinilil 
ist  (lli>  ÜKiir,  Hdvil  liii-lmr  dii'iit,  i'iii  ii.  ixIit  p'^cnwccIiUlrn 
zwiiyor  iiiiliircii,  <li(<  in  einer  iicrnini  niiiil.'  /.winoli;  por- 
niiitiitio  i|iiit«ilnni  est  et  iiiiitiiiiH  ilc  iitriii|iit>  nntiira. 
(Iimltli.  Vk'l.  (Ir.WU.  I  1S7;  IHtWI».  I  :1iki;  |.'i„.tn<r  VI 
1  imi.  -  .\l)-lftsrlninj»  (.:  .Nnni.  iirt.  mi  nh-liischm.  ,|Mttn 
siill  (Irin  Abt  von  Muri)  acliribon  wt'ucn  .\b(l.  der  ('losler- 
fraiiwon."  II>1!>,  (hiw  (Hnt.siirot.).  ,l>ie  y.elirndlmren  lliiiiser 
|iisw.|  item  die  .\clier  iiarli  jeder  /.elf;,  iiiieli  lleiiwneli.s 
und  Keben  |sind{,  du  zuvor  iiiii  inelirerer  Kniidirhkeit 
willen  und  damit  ilieliroUe  der  St iirken  unil  (iuteren  naclier 
rnsammenkinnmen,  eine  .\li-  iinil  l'.iiitausrhun;;  von  |!| 
seniptlirlien  interessierten  Zeliendlierren  beliebt  niid  nncli- 
werts  eine  ordeiitliclu'  .Viistaiiscliiin!;  diTselben  [(liiter  usw. 
potroffen  wurde),  deiitlicli  und  exakt  besebrieben  wurden.' 
176-2,  Z. 

über-:  (dnrrh  Tnusclien)  iibervorteilen;  v<;l.  ii/kt-  Ibi 
(IUI  1  'f>!>  11.).  ,[Es  kommt  vor]  daß  Hurpor  oder  andere 
Personen  Silber^scliirr  von  Orten  lier  bringen,  da  keine 
l'robe  gemacht  wird,  und  solches  in  St.liallen  verkaufen 
Oller  vortanschcn,  wodurch  dann  mancher  Uidcrniann 
betrogen  und  übcrtaiischt  wird.'  1637,  C.MosEit-Nef 
(Hegest).  —  Sonst  nicht  nnchzuweisen;  vgl.  (mit  abweichen- 
der Bod.)  .Üliortausc'h'  bei  Fischer  VI  3279. 

um-:  wie  nhd.  umtaiischeu  AaF.;  (juD.  (ABüchli 
1958),  Sern.;  SciiwE.  (Lienert  1006);  Zg;  weiterhin. 
ChönnI  mc"  's  ii.,  nenn  'n  uid  se'l  ixisse"?,  etwas,  das  man 
zu  kaufen  im  Begriff  ist  Zg  und  sonst.  S.  noch  Sp.  178!)  u. 
(ABüclili  1958;  vgl.  dazu  unter  ab-l.).  -  V^l.  Gr.WB.Xl  2, 
121.1. 

an-:  entspr.  la.  ,Wanii  einer  einem  ein  Haupt  Vych 
zue  kauften  gibt  oder  antuschet,  so  soll  der  Verkaufter  dem 
Khäuffer  dasselbige  für  giieth  und  gesund  währen  ald 
dafür  guet  syn  sechs  Wuchen  und  drey  Tag  lang.'  ZGrün. 
Amtsr.  1G68;  nachher:  ,der  Khäuffer  oder  der  es  sonsten 
erhandlet.'  -  Vgl.  Ochs  \VB.  1  63. 

I"-:  wie  nhd.,  spez.  ,Waren  eintauschen  gegen  andere' 
AaF.  (WMüller  1918);  H  (ASchaer  1940);'gr.  so  Av., 
Schs  (MKuoni.  Idyll),  Trimm.  (ABüchli  1958\  V.  (JJörger) 
und  It  Tsch.;  U  (IIDanioth  1945);  ZWangen.  Ich  hän 
erf  ...  g^ntieg  von/ stellt,  was  jiir  e"  riche"  . . .  Mn""  H  an 
dier  [einem  ital.  Viehhändler]  'berchömmi,  uns  /lir  es 
scMiis  Heimei  H  an  d'  Wilii  lo"  Zervreila  l^täschi.  JJörger 
1920.  Bi  der  Hungersnot  an"f  1S16  uf  17  heiend  s'  e" 
grous'i  Wis  jür  c"  Lägelc"  Schmäh  In'lüsched.  ABüchli 
1958:  nachher:  d'  Alp  Sattel  heiend  f  nun  für  e"  Sattel 
in'tosche"  (anderer  Sprecher).  Muesch'  mcr  luege"  de" 
Fleck,  tco-n-i"^  am  Martimmär'''l  vo"  der  i'^tüschet  ha", 
-'verchaufe".  WÄIüller  1918.  /)'  Milch  i.:  .die  eine  Haus- 
haltung nimmt  der  andern  Jililch  ab  (dere"  Tröpfli)  und 
gibt  dann  gelegentlich  auf  einmal  einen  Kübel  voll  zurück, 
damit  es  sich  zu  schmalzen  [Bd  IX  955,  Bed.  1  a]  imd  käsen 
loluit'  GrAv.  .[X.  hat  ein  ,Stück  Mattland"]  m.  Herren 
Venneren  ...  ynzet.  begert.'  1635,  BTh.  Urk.;  vorher: 
.(sie  haben]  einen  Tusch  \md  Erdwechsel  getan';  zum 
Zshang  vgl.  weiter  Sp.  806  JI.  .Wann  zween  miteinanderen 
tauschen  täten,  es  seye  \Veid,  Berg.  Mäder  oder  Mattland, 
lind  einer  dem  andern  den  tlritten  Theil  eingetauschet 
und  sich  erfände,  so  soll  und  mag  der  Kauf  oder  Tausch 
von  niemand  gezogen  werden.'  1645,  BSi.  Rq.  1912.  RAA.: 
vgl.  Sp.  1941  u.  Er  hat  e"  Htier  gägen  e"  Häx  t"'tüschet. 
einen  .schlimmen  Tausch'  gemacht  ZWangen;  vgl.  Bd  II 


IftHO  u.  (Ui.; '/.).  M'oj  Ireil  fehl  drr  (ein  .KmiKrant'  in  winter- 
licher l'iiUliiiidiirlinft|  fir  ll'mir»  nArhr'Y  Will  (i'u-tfi  llrrd- 
rpfil  1.  7*/!»  Hi\ehUl}trr  |ilh.  hie«i|;e)  <ium'"rtt.  IIDamoTII 
1945;  wohl  hielier  i.S.v.  unnut»<  tieHrhafte  iH-treilx-n. 
—  In-(;(e)-tfl»chet:  entupr.  dem  Vor.  .Krieillriini!  der 
Zilßi'n  halben,  dnll  nmii  um  ein  yneelaiiHrliet  liiiet  nit 
nnlleein  Kiiuflninnn  stellen.'  HKi7,  H.Sa.  I{i|.  ,l)en9.  Winli-r- 
inonl  halt  ich  von  Wolff  .Schwab,  ein  .lud,  wii^^en  einem 
einduschet  teil  KoU  mit  lIonH  I'III  .Mattiü  DrattenKÜlt 
empfange  7  Hz  '.'  Kr.  zait  |;'|.'  1771,  llAlchenntorf  Sackkai. 
,Uiii  liegende  (lüter  »oll  kein  Tausch  den  Zug  verhindern, 
wenn  diLs  Eingetauschte  weniger  als  den  dritten  Teil  de« 
Wert.s  vom  Vertauschten  beträtet.'  17!h;,  USi.  \U\.  191'.'.  - 
Vi;l.  IJr.WH.  III  3in;  DllWh.  II  1471;  KiMhPr  II  il.'.5.  — 
tn-tflsclier,  -ft-  m.:  Norn.  ag.  zu  \n-tü»chnt.  ,Sobald  ... 
der  Käufer  oiler  Kintäuschcr  von  dem  eingehandelten 
Pferde  eine  der  festgesetzten  Wahrschaftskranklieiten 
wahminiml  ...'  laSO,  Sinw  (ies.  INÜ).  ,lteim  Handel 
mit  Tlüereii  ...  hat  der  (^bergeber  (Verkaufer  oder  Ver- 
tauscher)  dem  ('bernehmer  (Käufer  oder  Eintauscher)  ... 
Währschaft  zu  leisten,  daß  . . . '  185'J,  Kü.nkok(i.\t  (betr. 
Viehmängel.  Appenzell  186'2).  .Eintäuscher  und  (jegen- 
täuscher.'  1710.  Bahnd.  19-2'2.  -  Vpl.  URWb.  II  1471,  - 
In-tftscbung  f.:  Nom.  act.  zu  in-lüschm.  ,Eint.  aincs 
höltzlins.'  1.530,  G  (Überschrift);  nachher:  ,nemlich  so 
stclt  und  übergibt  [.V.]  dem  gen.  [B.]  sin  hülzlin  ...  und 
dafür  so  gibt  [B.)  gedachtem  [A.]  alles  kress  [Bd  III  8531 
so  er  in  sinen  hölzern  . . .  hett.'  S.  noch  Sp.  1945  o. 
(1752,  Z). 

er-:  entspr.  (.  la,  i.S.v.  einhandeln,  durch  Tauschen 
erlangen;  vgl.  er-  2c^,  S  (Bd  I  402).  .Nachdem  er  . . .  ain 
guot  zuo  Berg  . . .  von  den  erwürdigen  und  gaistlichen 
frowen  [zu  StKatharincntal]  uffrecht  und  redlich  erthuscht, 
die  ime  ouch  das  aigentum  und  all  ir  gerechtigkait.  deß- 
glichen  guot  brieff  und  sigel  darumb  übergeben  [usw.].' 
1544,  Z  Rq.  1910.  .So  hab  er  noch  einen  [Degen]  den  hab 
er  umb  ein  andern  gegen  Lötscher  [offenbar  PN.]  ertuschet.' 
1553,  B.  ,[A.  ,von  Wiedigkhon"  gibt]  disern  Bricht,  das  er 
dilä  Roß  vom  B.  an  svn  Roß  ertuschet.'  16-20,  UStütz 
1912;  zum  Zshang  vgl.  Sp.  1434  M.  S.  noch  Bd  VI  1187  u. 
(1556,  B  Tumib.).  Neben  Sinnverwandtem.  ,Treyt  es  [euer 
eidgenössisches  Land]  ouch  nit  zymmet,  ymber  [usw.]  so 
treyt  es  ancken  . . .  ^v^-a  und  kern  überflüssig,  das  ir  darby 
. . .  was  ir  in  üweren  landen  nit  habend,  ring  mit  dem 
üwTem,  deß  andre  menschen  manglend,  ertuschend  [!] 
und  kouffen  mögend.'  Zw'ixgli.  ,Jacobus  Ruinelli  [hat 
1563]  das  schloß  Baldenstein  von  den  Rinckhen  an  sich 
erkaufft  oder  ertauschet.'  Ard.  1598.  ,[Die  Abgabepflicht 
soll  sich  auch  auf  die  ,Nochkommen'  der  zur  Zeit  Pflichtigen 
erstrecken,  welche]  angeregte  . . .  (jüeter  erkouffend,  er- 
tuschend ald  ererbend."'  1619,  Z  Rq.  1910.  .[Gestohlenes 
Gut  soll  dem  ursprünglichen  Besitzer]  es  sye  güchwol  in 
die  andere,  tritte,  vierte  oder  melir  Hand  kommen,  erkouft, 
ertuscht  oder  sonst  erlanget  worden,  fry  on  alle  Entgeltnus 
zuegestellt  werden,  imd  da  alwägen  dem  Köüfer,  Ertuscher 
s\Ti  Rächt  gegen  dem  anderen,  driten,  vierten,  von  dem 
er  es  kouft,  erthuschet  oder  sonst  überkomen  . . .  vor- 
behalten syn.'  AABr.  StSatzg  1620,1.  .Wölen  auch  syn 
Kälber  nüt  sugen,  da  habe  er  eins  oder  z«ey  vertuschet, 
imd  die  er  ertuschet,  sugind  auch.'  1645,  BSa.  Chorg. 
,Diewyl  wir,  dieselben  von  Bremgarten,  nach  Luth  imd 
Sag  unser  Brief  ...  die  nidem  Gericht  in  dem  gemelten 
Kellerambt  verpfendt  [Bd  Y  1150,  Bed  1  c],  erkoufft  und 
auch  eines  Theüs  ertauscht  haben  [usw.].'  XYII.  (?), 
Urb.ar  des  Kelleramts.   ,Welcher  sein  Vieh  in  die  Allp 
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treibt  oder  erduschet  oder  verduschet,  waß  Nammen  es 
haben  möcht,  so  solle  er  niermen  hütten  als  bim  Gatter 
oder  Haag.'  1747,  OFhehner  1925.  —  er-tüsrhet;  entspr. 
dem  Vor.  ,Ist  erkhändt,  diewyl  inn  myner  herren  srricht 
und  gepietten  niendert  brüchig,  das  einer,  so  nit  ein  tafemen 
hat,  w)Ti  uff  pfragen  kouffen  und  denselben  verw-irten 
möge,  so  solle  J.  des  wdrtens  abston  und  er,  J.,  synen  er- 
tuscheten  wynn  samenthafft  verkouffen.'  1583,  Z  RJI. 
,[Es  wird  bestimmt]  daß  die  unseren  von  Niderlentz  dem 
Kehr  und  Abwechsel  nach  . . .  schuldig  sein  söUind,  imrae 
von  Wildegk  das  Wasser  so  wol  uff  seine  ertuscheten  als 
seine  zuevor  gehabten  Güetcr  olmverheltlich  gefolgen  ze 
lassen.'  1646,  WMerz  1931.  -  Vgl.  Gr. Wb!^  III  1029; 
DRWb.  III  293;  Fischer  VI  1845.  Im  Sp.  806  M.  zit.  Beleg 
(1B35,  BTh.  Urk.)  ist  ,ver-t.'  zu  lesen.  -  Er-tüscher,  -u-  m.: 
Nom.  ag.  zu  er-tüschen.  .Gleiche  Meinung  [wie  mit  ver- 
pfändeter) hat  es  auch  mit  der  Fahrhaab,  so  einem  ver- 
kaufft,  vertauschet  oder  sonst  eigenthumblich  übergeben 
\viirde,  solcher  Ciestalten,  daß  sie  allezeit  dem  Käuffer, 
Ertäuscher  oder  anderen,  so  solche  an  sich  gebracht  . . . 
verbleiben  soll.'  SMutach  1709.  S.  noch  o.  (AABr.  StSatzg 
1620/1).  —  Vgl.  DRWb.  III  294.  -  Er-tüschung  (f.): 
Nom.  act.  zu  er-tüschm.  .[Die  von  FJ.  haben  dargelegt] 
es  sve.  daß  sie  in  Schätzung  und  Vergandtimg,  ouch  in 
E.  der  Güeteren  ...  um  daß  ein  [!]  Lob  [Bd  III  993, 
Bed.  2]  niemalen  ersuecht  worden.'  1604,  F  (Ratsurteil, 
Abschr.  von  1682);  vorher:  ,daß  man  von  einem  Tusch 
kein  Lob  bezahlt  habe.' 

ab-er-:  =  ab-,  er-l.;  vgl.  etwa  ab-er-chaufen  (Bd  III 
172).  ,[N.  habe]  eyn  rodte  fülch  gehept,  so  im  darnach  [J.] 
an  ein  märch  abertuschet.'  1534,  Z  RB. ;  vgl.  zum  Zshang 
Bd  XI  '266  u.  ,B.  habe  verloffner  zyten  dem  W.  ...  vor 
unnd  ee  kein  uffall  nie  uff  in  kommen,  sonder  synes  hab 
und  guots  noch  mechtig  .  .  .  gwesenn,  ein  wyngarten  .  . . 
ufrechter  und  redlicher  UTse  abertuscht.'  1578,  ZKyb. 

ÜS-:  wie  nhd.  austauschen  GRRh.  (CLorez  1943), 
Wiesen;  GW.  (Gabath.);  weiterhin.  ,Natürlich  dürfen  die 
Familien  die  Tiere  [Ziegen]  (7.  oder  auch  einen  Bock 
mieten,  um  de"  Zi''s  ne"',  zur  Zucht.  CLorez  1943;  zur 
Sache  vgl.  Tür  III  7aß3  (Sp.  1314).  S.  noch  Bd  XII  1517 
M.  (1656,  Z).  —  üs-g«>-tüsch(e)t;  entspr.  dem  Vor.  ,In 
den  Zinsrödlen  [ist]  viel  für  gültig  . . .  begriffen,  so  aber 
langest  abgelößt  oder  außgetauscht  und  durchzuestreichen 
vergessen  worden.'  1681,  B  StR.  Wie  üs't.,  ganz  verändert 
(von  Personen)  B  (RIscher  1903);  GfiChur  (ENadig  1916); 
vgl.  unter  rer-tüschd  sowie  unter  vm-cheren  2aoL  (Bd  III 
'437,  dazu  Bd  VIII  469  u.).  Er  isch'  g'sl"  wie  üsHüschel, 
schier  übermüelig  und  gar  ntimme"  schlich.  RLsciirr  1903. 
-  Vgl.  Gr.WB.  I  995;  DRWb.  I  1120;  Martin-Lienh.  II  723; 
Fischer  I  529.  -  Os-tüschung  f.:  Nom.  act.  zu  ys-tüschen. 
S.  Sp.  1945  0.  (1752,  Z).  -  Vgl.  Sanders  II  1294;  DRWb. 
I  1120.  —  Os-tüscher  m.:  Nom.  ag.  zu  üs-tüschen. 
,[Der  .Gemeindsvorsteher'  soll]  den  erhaltenen  Bericht 
[über  Währscliaftsmängel  bei  Pferden]  dem  Verkäufer  oder 
Austäuseher  von  Amts  wegen  mittheilen.'  1830,  Schw  Ges. 
1860.  -  Vgl.  Sanders  II  1294. 

ver-;  1.  a)  wie  nhd.  vertauschen  AaF.;  BsReig.;  BSa. 
(Alpenr.  1869);  GrD.  (B.),  Trimm.  (ABüchh  1958);  PAI. 
(Giord.);  GW.  (Gabath.);  Z  (ESchönenb.);  weiterhin;  von 
b  nicht  immer  sicher  zu  trennen.  ,Item  min  heren  band 
3'/2  g-  geltz  ...  uf  dem  gotzhus  zuo  Neißellen.  Hand  aber 
min  heren  fertuschet  mit  dem  K.  von  Wägis.'  um  1500, 
Zg  UB.  ,[Eine  Frau  sagt  aus,  ihr  Mann  habe]  si  zum 
dickemmal  ußgejagt  . . .  ouch  so  hab  er  sy  einem  andern 
vertuschet  und  vom  selben  40  stuck  nachgnan,  und  do 


derselb  scitt,  nu  wolan,  si  ist  jetz  min,  muoß  mit  mir  heym, 
do  hüwe  er  zuo  imm.'  1533/8,  Z  Eheger.  ,[Die  ,stattrüter' 
werden  eidlich  verpflichtet]  ire  pfärd  suber  zuo  behalten 
und  die  nit  zuo  wüesten  noch  zuo  überrj'ten  an  nodt,  ouch 
dieselben  an  gunst  eins  rhats  nit  zuo  v.'  1549/85,  B  StR. 
S.  noch  Bd  X  1268  u.  (LHjiJothekenmand.  1G69,  2.  Beleg). 
Mit  Erwälmung  des  Eingetauschten  in  präp.  Fügung; 
vgl.  Sp.  1944  M.  [Bei  einer  Hungersnot  sei  eine  Wiese]  für 
e"  Bachete"  Bröd  verlösche"  cho".  ABüchli  1958.  Tue 
l"stö"  für  dtis,  wo  recht  isch';  mach  guel,  was  df  'bösget 
hesch';  tue  nie  me  der  Dieb  mit  •'em  Schelm  v.l  BsReig. 
(LSuter).  S.  noch  Bd  VII  1376  o.  (1599,  Z  RH.).  Mit  um. 
Sin  gueta"  Schlaf,  um  htmderg  Würsl,  vertüschti  ünsa'  Res 
kei^'m  Fürst.  Alpenr.  1869  (verlütschti.  JJRomang  1870; 
vgl.  die  Anm.).  ,[N.  gesteht,  daß  er  ein  Pferd  gestohlen] 
und  das  zuo  Bremgarten  einem  Walchen  xmib  tuoch  ver- 
tuschet hab.'  1466,  Z  RB.  ,[Der  Angeklagte]  habe  nie  nüt 
gstolen,  dann  nuß  imd  piren  hin  und  wider  gnomen  und 
den  kinden  in  der  statt  umb  brot  vertuschet.'  1556,  BTurmb. 
.Pennutare,  bar  galt  umb  etwas  vertauschen,  das  ist  kauf- 
fen.'  Fris.  S.  noch  Bd  II  256  o.  (1598,  BSa.;  entspr.  BSa. 
LB.  1646):  VIII 1267  u.  (1559,  B  RM.).  gägc.f  De' Händler] 
häd  en  alti  Chue  an'n  Hag  a'''bunde"  und  mächt  ahe 
g'schwind  das  Tier  v.  gäge"  rnsers  Rind.  ESchönenb. 
(Eschm.).  ,Das  niemant  hinfür  win,  vech,  körn  und  andre 
pfennwert  eins  gägen  dem  andern  v.  [soll],  dann  durch  den 
thusch  sölliche  pfennwert  lut  wenig  an  irem  kouff  gehöchert 
wärden,  sonders  sol  ein  jedes  fry  und  uffrächt  gekoufft 
und  verkoufft  [werden].'  1530,  B.  S.  noch  Bd  Vr821  M. 
(1549,  Z  RB.);  Sp.  559  o.  (1563,  BSi.  Rq.  1912).  806  M. 
(1636,  BTh.  Urk.,  wo  ,vert.'  zu  lesen)  und  vgl.  Bd  X 
429  0.  (16'23,  AaZoI.  StR.).  Neben  Sinnverwandtem; 
vgl.:  ,An  den  apt  von  Gotstatt.  Die-R-il  er  hem  K.  ver- 
willige, die  pfruond  zuo  v.,  alldann  den,  so  zuo  Selssach 
[SSelz.]  ist,  by  siner  pfruond  beliben  zuo  lassen  und  herm 
K.  gan  Bürglen  zuo  setzen,  und  aber  denselben  in  sin 
gotzhuß  zuo  näraen  und  hernachmals  . . .  mit  einer  andern 
pfniond  zuo  versechen.'  1525,  B  Ref.  ,Damitt  die  ...  gotz- 
luißlütt  sich  dester  füi'er  bewerben  und  iren  nutz  mögen 
schaffen,  so  verwilUgen  wir  inen  hiemitt,  das  si  iren  ancken 
umb  saltz  v.  und  sust  ouch  das  ir  frylich  verkouffen  söUen 
und  mögen.'  1513,  BInt.  Rq.  ,[Ein  ,Landmami'  mag  in 
einer  andern  .Landschaft']  auch  nit  mehr  daselbsten  kaufen 
oder  Weyd  und  Berg  aufdingen  und  daselbst  nutzen  oder 
wider  vertauschen  oder  an  äußere  Ort  zue  verleihen  Gewalt 
haben,  sonderen  sich  mit  dem  seinigen,  wo  das  ist,  zue 
nutzen  vemüegen.'  1693,  BSi.  Rq.  1912.  S.  noch  Sp.  1940  o. 
(1597,  LOstersp.  XVI./XVIL).  1946  u.  (1645,  BSa,  Chorg.) 
sowie  0.  (1530,  B).  Mehr  oder  weniger  formelhaft.  Zwei- 
gliedrig. [Die  Römer  haben  die  Sklaven]  a's  wie  Veh  ver- 
chauft  und  rcrtosche".  Bühl.  ,Lichent  min  herrn  von  der 
stifft  ir  pfruond  Münsingen  [dem]  heiT  B.  [Dieser  soll]  die 
pfruond  nit  permutieren  noch  v.  dann  mit  miner  herren 
vom  capittel  gunst,  wissen  und  willen.'  1493,  B  StR.  ,Es 
sol  ouch  dehein  vogt  niemands  v.  noch  verwechselen  denn 
mit  iren  willen  und  wussen.'  1514,  S;  vgl.  T fisch  76a 
(Sp.  1936).  ,Wer  Sachen,  ob  ein  priesterr  von  ims  stalte, 
es  wärr  in  tods  nötten  oder  in  andern  Sachen,  so  sol  er  uns 
die  pfruond  nit  v.  noch  nieman  anders  übergäben  den 
allein  den  kilchgnossen  zuo  Mentzigen  zuo  irr  banden.' 
1525,  Zg  UB.  ,Daß  keiner  möge  Zedell  vertauschen  oder 
verwenden,  den  er  gegen  dem  selben  selbst  aufgericht  hat, 
sonder  er  die  Zedell  oder  Suma  . . .  vom  anderen  selbst 
einziehen  [soll,  es  sei  deim]  der  seye  gutwillig,  der  die  Zedell 
solle,  daß  er  ihne  umb  emante  Zedell  vertauschete  oder 
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vi'ikmiffrl.'.'  XVI.  (h,  Afl.ll.  IfiSf..  IHi'H.  .So  jxmitmlii 
Alprcclil  vi'ixchiiiiki'ii  hiIit  vi'itniisclii'n  |kiirr.  niia  ,vi>r- 
kiiiifri'ii'l  wiirili',  HD  Hiilli'ii  iinil  iiiti|;iMi  iil<iiliin  )lii<  Krlu'ii 
iiili-r  .M|i:'MciUi'ii  ilii'Hi'lliiMi  Korlit  .  .  .  xi>iirlii'ii  iiiiil  xii  ihrnn 
llunilcn  liriii).'<'ii.-  Kki:),  C,  Id).  ÜNKl  (Kopio  viin  177N). 
S.  imcli  llcl  VIII  Ufit;  II.  (IKtJ,  Alis.li.);  Sp.  '.W)  ».  (USn. 
Arlikclb.  IMW/KilT).  l!>lli/7  (1717,  OKrrlinor  lif.'ft;  v|jl. 
iliw  Kiilj;.).  nrciciil'liri;;.  ,K»  hoII  ki'iiHT  inil  i'ineiii  nnil«ri<n 
si'iii  |;iiiit7.i's  Hill)  iniil  (iiitt  vcrtiuisilivM,  vcrsclilkrii  iiiirli 
vi'rkiuiflVn.'  \v  l.M.  IH'.'H.  ,So  alicr  il.'issi'lhii;  I'IciiiiwctI  ,  . 
(Ii'iii,  der  solclifs  vi'rkiiiilt,  viMtiisrlit  iiinl  iisiri'lx'n  ...  nit 
wiiliTimil)  iiiibcitm  wonlni  |sii|  siil  ilrr  Vcrkiiilfcr,  Vcrlii- 
srlicr,  ilcr  sdIcIics  rfi'imwoil  iiSL'c'hm.  iill  srliiilili;!  sein, 
ilnsscibi;;!'  wiiliTiiin  zr  iii'iiimi'ii.'  l(i'j:t,  HSi.  Hip  l'.III. 
S.  mu-li  Uli  IV  Uli  II.  (USitlvniimiiil.  lllL'H);  VIII  ',if)l  o. 
(IWHl,  (lASI.I.  Aipsatz^'):  I.\  '.MI  ii.  (ir.H,  .SciiSf.);  .\ 
l'JChS  II.  (I,  llvpMlhcki-niM:iii<l.  MV.)).  IfiH  n.  (17«.  FMii. 
StK.);  XII  1  il!i  11.  (/Afl.  llolzonln.  IM^^).  1.')LM  ii.  (1771;;), 
/Uriitt.').  Mi'lirL'liodris:.  ,(\Vas  von  uns)  /.im  iifricIiliMi  iiikI 
l>t'satziiii<;  ilcr  jarzit  liin|j('ln'n  winlt  ...  es  worcii  lifji'iuk' 
u'iii'tiT  . . .  und  amii'rs  dt'Sfrlirhon.  das  sollen  dii'  tliiiom- 
liorrn  weder  verkoiiffen,  verändern,  beswiiren  iioeli  v.' 
I-IST),  HStn.  ,|I)ie  Klostervö-i^to  sch\viiren|  die  liüser  und 
filetier  in  ;:tioteiii  hiiw  und  eeren  ze  halten,  diirvoii  nutzit 
verkouffiMi,  v.,  liehen  noch  sunst  in  ander  \ve^  vcrbriichen, 
verendern  oder  vertriben.'  1528,  ebd.  .(Die  Stadt  Zürich 
als  Käufer  soll  die]  V(i;;tie,  recht  und  pererhti^kait  des 
dorffs  zuo  lieneken  .  .  .  innhaben,  biiwen,  l)riiclien.  be- 
werben, nutzen,  nielSeii,  besetzen,  entsetzen,  versetzen, 
verlirlien,  verkoiiffen,  v.,  verweelisleii  und  in  allweg  damit 
tiefaren,  handien,  selialteii,  walten,  tliunii  und  la.ssen  ... 
als  mit  leehen  und  anderni  irem  . .  .  reeliteni  und  aigneni 
ü;uot.'  1,M0,  Z  K(i.  1!U0.  .|Ks  ist]  von  ye  alter  har  in  einer 
bnrcschaft  Hrya;  ein  geiebter  wiiehmarkt  . . .  ghaltenn 
wordenn  zuo  nutz  und  groUcr  wollfart  manches  fröindes 
unnd  lieinisches,  so  sein  nutz,  gewin  und  wollfart  het 
mögenii  erhaltenn,  es  syg  mitt  kouffenn,  verkouffenn,  hab 
iimb  hab  vertli.  und  nach  seinem  liebsten  willen  vergan- 
thenn.'  l.i?2,  W  Blätter.  S.  noch  Bd  VII  1Ü81  M.  (.\p  LB. 
1747):  VIII  i)ö4  M.  (l.>^4.  ZRq.  1910);  XII  1611  M. 
(161(1,  A.\Rh.  l'rk.);  Sp.  IAO  M.  (1588,  AaKI.  StR.).  - 
b)  wohl  i.P.v.  veri)fän(len;  vgl.  rcr-setsen  2«  (Bd  VII  1680); 
von  a  (s.  viell.  schon  d.)  nicht  immer  sieher  zu  trennen. 
,Abt  Kaspar  von  Sant  (iailen  . . .  büt  das  gotshus  fal  [feil]. 
Er  wolt  s  nadi  lang  vertuschet  han  dem  abt  von  Petcrs- 
huscn,  da  wolt  derselb  nit  dran.'  1451,  LTobikk.  VL.  ,A1s 
nun  die  herrschafft  Ilabspurg  ein  lange  zyt  mit  den  dryen 
lenderu  (U;  Sciiw;  l'w]  gekriegt  und  darob  verarmet, 
verthiischet  sy  die  3  lender  der  herrschaftt  Üsterrych  umb 
ein  summa  gellts.'  RCy.s.  (nach  ä.  Vorlage):  vgl.  Just.  46. 
-  2.  entspr.  I.  2.  Vor  dem  Kalben  .verändert  sich'  die  Kuh, 
»H'  ternsch^ot  .5i<-'>  WTermen  (BSM.  II).  -  3.  als  Hüllw.  in 
der  Fluchformel  verlu'schmi'-''  BsB.  (TrMeyer  1938); 
SSchw.,  Gottverluschmi'=>'  BsB.  (?);  vgl.  Bd  XII  1792  M. 
[Die  heimgekehrten  Soldaten]  bei"  änderst  g^schwätsl.  \il 
Nös'  . . .  wege"  de"  Vergkmmi'^''!  oder  Verdtischni''' !  Xei", 
's  het  ei"faeh  urubaselbieterisch  'tönt  und  no'''  Birs-  und 
Birsiglal  g'sehmöckt.  TrMeyer  1938.  —  Ver-tüschen  n.: 
entspr.  1.  .Als  von  alter  und  bißhar  das  Kauffen  und  Ver- 
kauften, V..  \>r\vortzeichen  und  Bestellen  uff  Gwünn, 
Merschatz  und  Fiivkauff  des  Kernen  [usw.]  iißerthalb  den 
ordenlichen  . . .  Wochenmärckten  veibotten  gewesen 
[usw.].'  ZBauma  Marktordn.  1661.  —  ver-ti"isch(e)t,  -ü-: 
entspr.  1.  ,Sy  beyde  Tüscheni  [wollen]  cinandern  nach 
bester  Form  qnidt  und  ledig  gesagt  haben  . . .  belobend 


und  VKPipriirliend  liiemit  nurli  . .  iinib  ji<<liMiu<n  vcrtniirli- 
ten  Tlieil  rllrlite  Narliwahren,  wiiiieiilwifle  llilri;en  und 
TrOKtem  ze  wyn."  KIM,  HMMAN-Nidill'  Chr.  (Kopie  von 
ilNi).  .KInimi  Snffoyer  niif  vertounrlile  XinnblnU'n  nnrli- 
erb«ti  I  Kl.  n  ß.-  IfitN).  ZtiBKiw  TkIi.  !(U;'i/<J.'l.  S.  nurli  M.l 

XI  074  II.  (!««.  7.).  Subuf.;  h.  .Sp.  üM«  o.  (17it«.  USI.  R.]. 
liM2).  nihil.  (vrI.  linier  üß-iir-lüicM  und  irr-/.  2):  /'» 
r/iiirm"  »irr  mäiujiKch'  jfiiw  irriwßrhrl  for  .  . .  und  l/lh"  n" 
iläni.i",  1'*  Hilf  giir  nil  nie  dir  ijlWhi  l'crufm  iro  /rii/r/i/T. 
.MWai.dk.n  im).  -  \v.\.  (ir.WI).  XII  I,  lHtl7;  Mnrtiii- 
l.ii'iili.  II  riW  (iiuch  in  umkitit  llod.  :i|;  KimliiT  II  I37:i;  Hud- 
hoKU.  WH.  II  (IIH.  Hoi  iinii  nicht  vor  'J.  II.  XV.  nHchwcitbar 
(fil  l'rk.  Nr  H'J,  wurnuf  Lcxcr  III  27Ö  vi-rweiitl,  int  Act,'. 
'IVliudiii  (Mierurtut  »inpr  Int.  Urk.  vnn  134.')).  l'irtütirhii  liei 
J,ll<iimnn;.'  Ih70  {».  Sp.  19IX  o.)  int  wühl  nur  Drurkfohlrr; 
\g\.  iilicr  lue  Anm.  zu  Tüsr/i,  IO»ehm.  In:  .Witer  mi  liaond 
min  hören  [viin  (IT.|  noch  wol  zerbroolien  gloifm,  wulten  »y 
goni  oin  ».'»"t  IjUchasenbulffer  fertusrhen.'  1521,  Brief  (IIGigor 
nn  Z»'in).di)  iiit  .ain'  sicher  (wie  .darain'  für  ,daran'  bei  demiiel- 
bon  Verfii89er)  Uberkorrektc  Schreibg  für  .an"  (und  .«>"  auf 
,glo(ren'  zu  beziehen).  Bcd.  3  von  vfr-luxrhen  ausgehend?  vgl. 
Gr.WB.  XII  1,  2017.  Unklar:  ,Ucm  B.  in  Baden  an  sin  Buw 
2  Kr.  Soll  an  daz  Wappen  im  Zollhul!  vertunchet  werden.'  1C°23, 
Obw  (Ralsprot.).  —  Ver-töscher,  -0-  m.;  Xom.  ag.  zu 
ver-tüsche»  l(n).  S.  Sp.  1946  o.  (1852,  Konkordat).  ,So  aber 
6\Vochcn  und  3  Tag  verschvnen  und  ime  hiezwü.'schen  das 
Vyeh  durch  ein  Wcybel  nit  widerumb  anpotten  worden, 
so  ist  der  Verkeuffer  oder  V.  nit  schuldig,  dasselb  wider  ze 
nemen.'  1623,  A.vZof.  StR.;  entspr.  1645,  BSi.  Rq.  1912; 
BFrut.  I.andr.  1668.  ,Zum  ersten  hat  Herr  Th.  als  Verthäu- 
scheraus  seinen  und  seiner  Erben  Ilandeu  und  Gwalt  ge- 
lassen und  ehrenbesagten  H[er|rn  Committierten  in  Xamen 
und  zue  Händen  ilirer  obwohlgedachtcr  Herren  Principalen 
als  den  tiegenthäuschern  und  ihren  Nachkommenden  zue- 
gestellt  und  übergeben  die  hicnach  benainseten  Stuck  und 
Güeter  ...'  1098^  BTh.  Urk.  S.  noch  Sp.  1949  o.  (1623, 
BSi.  Rq.  1914). -Vgl.  Gr.WB.  XII  1,18C9.- Ver-tnschung 
f.:  X'om.  act.  zu  ter-tüschen  (1).  ,Vertauschung,  niutatio, 
permutatio.'  M.\l.  S.  noch  Sp.  1938  o.  (Fris.).  -  Vgl.  Gr  WB. 

XII  1,  18G9. 

hin-weg-:  entspr.  I.  1;  vgl.  en-iceg-g'ehen  1  (Bd  II  93). 
,\Vann  einer  alle  seine  Güter  verkaufte  oder  hinwegtu- 
schete.  welche  sich  inwendig  den  Gmercheten  gesagter 
Gmeind  befinden,  der  soll  gesagter  Gineind  2  Pfund  geben.' 
1586,  WTurtm.  (Abschi.  des  XVIII.). 

Tuscher,  Tüscher  ni..  Tflscherin  I  f.,  Tüschler 
(nur  Koß-T.)  ra.;  Xom.  ag.  zu  tuschen  1.  .Tauscher, 
wächßler,  comrautator.'  M.u..  ,\Van  der  Kauf  oder  Tausch 
über  einhundert  Gulden  [beträgt,  soll]  der  Käufer  oder 
Täüscher  einen  Vertig-  oder  Tauschbrief  zue  nemmen  ver- 
bunden [sein].'  vor  1688,  Aar.  StR.  S.  noch  Bd  XI  612  u. 
(1557,  GrD.).  Die  ,Frau  Täuseherin',  erwähnt  in  einem 
Kauhertrag.  1708,  Barxd.  1922;  oder  PX.?  -  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  212  (,Tauscher'  und  unter  .Täuscher'); 
Fischer  II  117  (.Täuscher'  und  ,TäuschIer').  Zur  Wortbildg 
vgl.  Wilmanns  IP  294f.  sowie  die  Anm.  zu  Roß-T.  -  Als 
Familienn.  jVa  (, Heini  Düscher,  vogt  zuo  Frigk.'  1427,  AaRh. 
StUrk.;  ,Hans  Tuscher  ab  Dorf.'  1453,  ebd.);  B  (verbr.,  amtl. 
tw.  ,Teuscher':  schon:  .Tüscher.'  A.  XV.,  Bloesch  1855 '6; 
s.  noch  HBL.  VI  707).  Viell.  hieher  .Teuschertobel'  ThGachn. 
(unweit  .Teusehen',  It  LK.  .Tuschen'). 

Gagen-:  entspr.  dem  V^or.,  Partner  beim  Tausch- 
geschäft; vgl.  G.-Tüsch.  ,[Es  wird  bestimmt,  daß  der  Ver- 
tragskontrahent A.]  das  übrig  Holtz  . . .  mit  synem 
G.-tüscher  ordenlich  in  dvchera  zu  verthevlen  hat.'  1681, 


1951 


Dasch,  (losch,  (lisch,  (losch,  dusch 


1952 


Baumannsche  Chr.  (Kopie  von  1785).  S.  noch  Sp.  1946  M. 
(1710,  Bämd.  1922).  1950  M.  (1698,  BTh.  Urk.). 

Roß-:  Pferdehändler  iiä.;  Syn.  R.-Mann  (Bd  IV  276); 
vgl.  K-Schicker  (Bd  VIII  525),  -Stimmer  (Bd  XI  428). 
.Equicius,  rost.'  Voc.  opt.  .Hippocomus,  ein  r.-tüschlcr, 
mareschal.'  Fris.;  ähnl.  Mal.  ,Item  so  sint  geben  den  zwein 
rossetüschem  1  Ib.'  1387/8,  BHarms  1910.  ,Uoli  Ortwig 
der  rostüscher.'  1462,  L  Bürgerbuch.  ,Es  klagt  Uoly  Riß, 
r.-tüscher,  uff  Uolrichcn  Ritter,  schnider,  sy  syent  [usw.].' 
1463,  Z  RB.  S.  noch  Bd  XI  '24  u.  (Deiizl."  1666/1716). 
,[Die  Wirte]  süllent  ouch  enhein  niiet  von  deheinem  r. 
noch  burger  nemen,  das  si  eim  ein  roß  oder  pferit  für  basser 
zuowisen  denne  dem  anderen.  Weler  ouch  ein  roß-  und 
pferitkoufman  wil  sin,  der  sol  enheinen  underkouf  nemen 
und  sol  ouch  dcheinen  geraeinder  han.'  1362,  Bs  Rq. 
,YJans  de  Sanon  confitetur,  quod  cum  dictus  rector 
scolarum  de  Zürich,  mercator,  theotönice  ein  rostüscher, 
sibi  teneatur  in  9  sc.  auri  boni  cugni  [Du  Gange  II  645] 
regis  Francie  causa  emptioiüs  unius  equi  [usw.].'  1424, 
F  Notariatsreg.  ,Nachdem  imd  herr  L.  von  Emrach  mit 
Adamen  dem  r.-tüscher  einen  tusch  getan  und  im  ein  roß 
und  Adam  herr  L.  dagegen  zwölff  ein  tuoch  geben  hette 
[usw.].'  1467,  Z  RB.  ,Rytt  das  pferd  damit  es  gatth  für 
sich  on  allen  zwiffel  und  ist  besuccht  und  dick  bewert  von 
rechten  r.-tüscheren.'  Rossarzneibuch  1576;  s.  das  Voran- 
geh. Bd  XI  26  0.  S.  noch  Sp.  1935  o.  (1478,  B  StR.).  Mit 
(aus  der  Situation  oder  aUg.)  neg.  Aspekt.  ,Item  10  ß  ver- 
zerrt, als  der  r.,  so  der  statt  Iren  zol  verfüert  hatt,  von 
Kemps  hargefüert  ward.'  1487/8,  BHarms  1910.  ,Du 
magst  kein  sach  mit  türen  worten  größer  machen  weder 
sy  an  ir  selbs  ist,  aber  mit  thüren  Worten  wol  blenden,  das 
man  wänet,  ein  ding  sye  größer  oder  besser,  dann  es  ist, 
das  sind  verborum  praestigia,  als  die  krämer  und  r.- 
tüschler  und  kouflüt  thuond.'  Zwingli;  verborum  prae- 
stigia . . .  quibus  institores  et  equisones  uti  consuevenmt. 
Gualth.  ,Heinricus  genennt  Portner,  ein  unnützer  r.- 
tüscliler,  hielt  gar  übel  hauß  [als  Abt  von  UwE.].'  JStumpf 
1548.  ,Dergleichen  krieg  hatt  hewT  khein  endt,  bis  man  die 
nachgend  stuckh  all  fendt:  ein  bader,  der  nie  gschwitzett 
hab,  r.-deischler,  der  khein  lug  dargab,  ein  fuorman,  der 
nitt  schweren  thuott.'  F  Spiel  1560.  ,Wie  yetz  dann  auch 
die  r.-teüschler  mit  den  pfärden  thuond',  näml.  sie  vor  dem 
Verkauf  herausputzen.  Fris.  ;  s.  das  Vorangeh.  Bd  I  1269 
JI.  ,[Er  habe  die  gestolüenen  Kleider]  einem  r.-tüschler 
verkoufft.'  1585/6,  B  Turmb.  S.  noch  Bd  VI  1692  u. 
(1460,  Z  RB.,  mit  der  Forts.:  ,aIso  swige  er  [A.?]  darzuo'; 
Iiieher?).  —  (Srät-)Mhd.  rostüscher;  vgl.  Gr.WB.  VIII 
1276;  Fischer  V  426;  Schatz  492.  Die  Form  Roßlü' scher  in 
Bämd.  1904,  253  wohl  historisierend.  In  neg.  Zshängen  über- 
wiegt (zufällig?)  die  Form  ,-ler';  vgl.  die  Anm.  zu  Tüscher  und 
das  Folg.,  auch  Alfons  Müller,  Die  Pejoration  . . .  1953,  145.  - 
Als  PN.:  ,Philips  Rößtusclier,  burger  in  der  clinen  stat.'  1525, 
BsRef.;  kaum  appellat.  —  Roß-Tüschleri  f.:  entspr. 
dem  (und  wohl  ausgehend  vom)  Vor.,  als  Nom.  act.,  der 
(nebenberufliche)  Pferdehandel.  ,Hainrich  T.  soll  laisten 
nach  laistes  bruch  unnd  sich  fürhin  vor  spilen  vergoimen 
[1.  .vergoumen']  unnd  sines  handwerchs  gebnichen,  er  soll 
ouch  sich  der  r.  maßigen.'  1562,  Sch  Ratsprot.  —  Zur 
Bildg  vgl.  die  Anm.  zum  Vor.  sowie  ICtscIden. 

Tüsehung  f.:  Nom.  act.  zu  tuschen  1.  I.S.v.  Tusch  la 
(Sp.  1934);  s.  Bd  VIII  1554  o.  (1534,  Z).  I.S.v.  Tusch  Ibß 
(Sp.  1936):  ,M.h.  haben  gewilligot  zuo  der  t.  der  zwöyer 
priester,  und  sol  der  apt  von  Gottstat  dem  kilcheren  zuo 
Selssach  schriben,  abzuoziechen,  ouch  die  zwen  priester  ir 


Investituren  hinußgeben.'  1525,  B  Ref.;  zum  Sachzshang 
vgl.  Sp.  1948  M.  (ebd.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  214. 

tuschle"  (bzw.  -i-):  .einen  Tausch  machen'  Bs;  Sch, im 
Kleinen  handeln  GSaL.  (ASenti  1968),  ,stets  Kleinigkeiten, 
bes.  Spielsachen,  eintauschen'  Bs  (auch  It  Seil.);  Synn. 
grützeti  II  5,  grützlen,  hüzen  //  7  (Bd  II  841.  1839,  wo  tw. 
weitere).  So-n-e"  Jenische'  Mt  zwüsche''tini"  all  Cbilz 
'tuschlet  imd  g'hitidelet.  Etsche"  Hund,  Schovf  oder  c" 
Geis'li.  ASenti  1968.  [Junger  Mann  zu  IS-jährigem  Mäd- 
chen:] Natirlig  main  i'"*  nit,  Si  solle"  mer  's  abkaufe"  [ein 
Nägcli]  aber  schängge"  woH  i'^''  's  o«"^''  nit,  i'''  dät  gern  I. 
RKoHLER  1921;  nachher:  i''''  hikumm  ml"  Schmutz  derfir. 
-  Tuschle"  n.:  entspr.  dem  Vor.  S.  Bd  IX  842  o.  (1778, 
GAltst.  Handelsvertrag).  —  Vgl.  Sanders  1885,  553;  Martin- 
Lienh.  II  723;  Sehra.=  I  628;  Ungcr-Khull  146  (,tausehebi'); 
Schatz  633. 

ver-:  tr.,  im  Tauschhandel  absetzen  Bs,  unbesonnen 
veräußern;  Syn.  ver-tämplen  2  (Bd  XII 1888,  wo  Weiteres); 
vgl.  ver-tüschen  1.  Yertischlet  wird  die  War  um  's  Geld,  auf 
dem  Gemüsemarkt.  Bs  Nationalzeitg  1923.  ,[Es  sind  viele] 
die  ir  hab  und  guot  schantlich  verhuort,  versoffen,  ver- 
tüschlet,  vermetzlet,  verkleydet,  verspilt,  in  summa  . . .  ver- 
thon  haut.'  JComander  1545/6.  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  723. 

Tusch  I,  in  BGr.  TüK^ch'  (Bärnd.  1908)  -  m.,  PI. 
Tusch  BR.:  a)  Berührung,  leichter  Schlag  WVt.;  Synn. 
Mupf  1  (Bd  IV  350);  Tupf,  Tüß  IV  (Sp.  989.  1825),  wo  t%v. 
weitere.  —  b)  schwerer  Schlag,  , dumpf  lärmender  Stoß', 
SchaU  BGr.  (Bämd.  1908),  Ha.,  R.;  GBuchs,  W.,  We.; 
Synn.  Musch,  Nusch  II  1. 2  (Bd  IV  506.  833);  Täsch  I  1.2 
(Sp.  1861);  Tutsch.  [Er]  liät  mit  der  Fast  en  T.  uf  d'  [Tisch-] 
Platte"  Hoe",  '^aß  si  in  tuisi"g  Stuggi  verspigglel  ist. 
JKuratli  1936.  Mid  was  schieße"  s'  acht,  daß  's  setig  Tusch 
gi»d?  BR.  T.  um  T.,  ,Schlag  auf  Schlag'  BHa.  -  Viell. 
sind  a  und  b  ctym.  nicht  ident.;  zu  a  vgl.  BSG.  II  90  (wonach 
aus  dem  Frz.),  zu  b  zunächst  Schatz  669,  ferner  Gr.WB.  XI 
1,2,  1913;  Ochs  WB.  I  616;  Schm.'  I  628;  Fischer  II  513  sowie 
(zur  Möglichkeit  von  schaUnachahmendcr  Bildg  bzw.  Kon- 
tamination) die  Synn.  Zur  Dehng  in  BGr.  vgl.  SüS.  II  54 ff. 

tusche"  I,  -u",  in  GW.  (Gabath.)  titschen  II,  3.  Sg. 
Präs.  bzw.  Ptc.  -ot  W,  -t  GW.:  a)  (durch-)prügeln,  „mit  der 
flachen  Hand  an  [den]  Kopf"  schlagen  „BMeir."  (St.=); 
U,  so  Mei.;  W;  Rocnii.  (oO.);  Synn.  huschen  1(BA  II 1760); 
tüßlen,  tüßlen  (Sp.  1825,  wo  Weiteres).  /<■"  Im"  die  Brüeder 
giiusciwt  W.  —  b)  dumpf  dröhnend  aufschlagen  Gl,  durch 
Schläge  dumpfen  Lärm  machen  GW.;  S)ti.  tatschen;  vgl. 
tussen  (Sp.  1850),  futschen.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  2,  1925; 
Jutz  I  659;  Fischer  II  514;  Schatz  669,  ferner  Südhess.  WB. 
I  1912;  Rhein. WB.  VIII 1492,  ferner  tuschen  IV,  lüschlen  III. 
Die  W  Formen  lassen  auf  (alte?)  ön-,  jene  von  GW.  auf  jan- 
Bildg  schheßen. 

Tuschle".  Nur  Nacht-T.:  ,der  Schlag,  den  die  lünder 
sich  beim  Auseinandergehen  geben,  wobei  jedes  den  letzten 
austheUen  will'  GTa.;  Synn.  N.-Umch  (Bd  II  1769), 
■Täsch  I  (Sp.  1864),  wo  je  Weiteres. 

Tusch  II.  Nur  Ver-t.:  in  der  Wendg  ,V.  machen', 
offenbar  (einen  Diebstahl  bzw.  die  Beute)  verbergen,  ver- 
heimlichen; S^Ti.  ver-iuschen.  ,Wortzeichen  der  Beut«l- 
schneider:  Der,  welcher  den  Geldsekel  außnihmt,  sagt  zum 
Camerad:  Mach  vor  Tusch  [!].  Dieser  nihmt  ihm  den  Sekel 
ab  und  lauft  nach  dem  ersten  heimlichen  Gemach,  wo  der 
Sekel  verscharret,  das  Geld  aber  geschwind  vertheilt  wird, 
damit  man  auf  keinem  die  ganze  Summe  finde.'  Gauner- 
SPR.  1776  (Angabe  der  .Landschreiberey  Nydau').  —  Vgl. 
Gr.WB.  XII  1,  2015;  Wolf,  Rotw.  Nr  6099. 
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(in-diHi'lii'l  II.;  AliHlr.  ziitii  Koli;..  wie  tilid.;  vkI, 
tir-rli»  /.i  (ll.l  VI  Hrjd),  fcliii;.  ( I«<1  XII  IHTUl.  Endilutsrhrl 
lim/  (>'.  Hill/  1 1 itiilrru>iii"lrtltiirln"  isrA'  .  .  /nm/'i/iiiii/i'''  im 
IWirlüliiiiis  ziiinl  //irr".  Voi.KNhAi..  ID'J.'i  ( KKnlmiT  lllr 
IlSfliw.).  -  Vi;!.  (Ir.WII.  IV  I,  M.  4illl;  (iilmWH.  II  4i)'2; 
Klurhrr  VI  2(1:11.  Kuiiiii  pilit  iiiii. 

Iiisrlli>l)<"  I  lii.;  /ii  ( 1 1 HuDsiirii  l'.nVJ,  vi;l.  ii.l;  /Kii., 
/n.ii-/i/r"  AaI'".  (WMiiIIit  i;M8):  H,  mo  Sil  (Itiirnil.  I!n.'7; 
St.';  \>^\.  II.)  iiiiil  II  Wliiil«  l!l.|(>  r-"-J;  <iitl'r.;  Tu.  »o  iiiTli. 
(KNA^'i'li  \'M\S)  iiMil  II  .llliitli  lülll'.  wi'itiTliin.  iitnrhili"  I 
H.sHii.|nMi  (H.sNiii'lir.  Iill!:t),  hisrhh»  I  »sW.'iml. 
('rrMi-yiir);  Hl.nu.  (ClirliiMi-licnb.),  „S;i."  (St.*;  v(,'l.  n.);  Zo 
(Zu  Kill.  ISÜti;  v>;l.  i>.)\  \i\.  ilic  .\iiin.:  ii)  li'isc,  .mit  iintiT- 
ilriii'kti'r  Stinuni''  (liiMiiilii-h)  rnlni,  (jiml  ins  Ohr)  lliistiTii 
U.sHirlii'ii  (H.S  .Niirlir.  IJl-.'Ml.  Wctisl.  iTiMcyri);  It  iWliuln 
lUKi);  (il  (luicli  .im  tii'lirimi-ii  vi'rliiiiuli'lni:  (iurr.;  Tu 
l.lllirtli  IKlti);  /c;  ZKii.;  wcitcrliin;  Svim.  hii.schrlm 
{M  II  I7r>(l);  chihrhrUn  I  {\U\  III  al'Ji;  miisch, Uli  I  (Md 
IV  f)lH));  lu.tmni  'J  (Sp.  IKid),  wo  tw.  wcitoro.  (l)i<>  Noidir) 
tili"  himirrimu"  i/'  Chiipt  :'s(imr"ii'slrrckl  ii"'  'lüsehM: 
11  r»"  rfi'  iiii/  IntKianm  der  Allr"  .  . .  ilrr  dring  icrdräit 
|iis\v.).  Wliii.A  ÜMI).  Si  rhlihlf''  Hin/  lüschlr"  s'fiUni",  'Uiß 
's  eeh  isch',  rfö  iiyiY/  iippis  W'ichligs  nb'brillUl.  TrMkykh 
1938.  Sf  diischlel  die  dick,  sloh  Frau'"  •'nn  Luise",  dem 
Schnabel,  »kiiwiis  i"  '.«  Ör  ine".  Zo  Kai.  18%.  Wo  aber  der 
Valer  aMrerl  und  seil,  dos  darf  er  im  nil  iilluilsen  und  im.« 
rtii'-»  (/'  Liit  lele"  I.  und  so  und  so.  TkMk.ykh  1930.  Hildl.: 
(l'hSrsI  '.<  ll'(i.«.«i-r(i,  iciV'  '.<  ifuschUi,  wie  's  duschlel  und  tnc 
'.V  schwel:!.  WMi'i.LKH  1918.  —  bl  „im  Tramii  oder  im  Fiobor 
plianfjisiren"  HSa.  (Hiinid.  1927;  St.-);  Syiiii.  jnhlen  Ic, 
/i/i(i»i/<i,si«Tr)i  ( Md  1  (130.  874);  v-rl.  ijuscheU-n  /  /  (lld  11  481); 
Uis\en  I  'Jh  (Sp.  1844).  —  Tuschle",  -ii-  n.;  -  Oe-Iin'ehel 
Hl,aii.  (rhrKcifhenb.);  mTii  (ENiigeli  1968).  .1/i"  chlalschet 
niid  i"  de'  Chirc)w"  |aii  der  Kirrligemcindpversammliini:|. 
.iber  ...  's  iM  e"  T.  dur^''  d'  Heie"  von'n  Slimmbürger 
(ffiange".  ENagkli  1908.  (N.,  in  der  venviinsclienen  Alp- 
liiitte  durch  ein  Oebräsehel  aufgeschreckt)  hat  iflosl.  was  's 
u-iirr  gebi.  Es  vcrdSchligs  I).  u"''  Rune"  hat  er  g'mcinl  z' 
rmie".  ChrReichenb.  Bl-au.  Sagen.  —  \g\.  Gr.WB.  XI  1, 
•2,  1919;  OchsWB.  I  G16,  zu  Bed.  b  ^•iell.  Jutz  1  G58  {,tü- 
sohelen'  =  schlummern:  dazu  syn.  tulschelen  hei  Schatz  G69). 
,D-'  Sehreibiren  treten  stark  zurück;  -seh--  ist  bczeutrt  für  BSa. 
(Bärnd.  1927);  Gl.  Zu  -ö-  bei  St.»  (für  BSa.,  von  uns  als  -li- 
angesetzt)  vgl.  SflS.  I  Ö2. 

tuschele"  11  BK.  (-u'seli^-),  lüscheh"  II  „VO" 
(St.»);  ScHwMuo.,  Schw.  (-seh--),  tüschlen  II.  .iiSpr.,  in 
der  ä.Spr.  auoli  tö.<chloii  (bei  Vad.  vereinzelt  ,-tsch-'): 
nur  in  Zs.^en. 

underen-;  (bei  der  Beerdigimg)  bedecken,  beisetzen: 
Synn.  irr-,  ~uc-l.:  vgl.  u.-luen  ny  (Sp.  404).  .Einen  underen- 
töschlen  (vergraben),  terra  cava  aliquem  condere  (humare).' 
Fris.  ;  Mal.  .Underhintöschlen,  contegere."  Mal.  —  Zur 
Ktym.  vgl.  das  Pole. 

ver-:  1.  (-u-,  -ii-)  vertuschen,  .bemänteln,  beschönigen' 
HE.;  „VO"  (St.=);  SchwMuo.,  Schw.;  Syn.  ler-tuschen. 
Wenn  groß  Herre"  dernä'"  öppis  machi''d,  so  wird  's  "tie" 
vertiischekt  SchwMuo.  ,Er  darff  s  nit  heiter  sagen,  er  ver- 
tuschtet es,  niussat  dicere.'  Fris.;  Mal.  —  2.  (,-ö-')  be- 
erdigen: Syn.  iinderen-l.  sowie  ver-statte»  ioß  (Bd  XI  1791, 
wo  Weiteres);  vgl.  ler-luschen  ifta  sowie  nnter  ler-hchen  1 
(Bd  III  1042  0.).  .Derselben  tagen  starb  papst  Innocentius 
. . .  und  ward  zuo  Xapoltz  zuo  S.  Laurenzen  vertötsclüet 
in.'  \'aü.  (.kleine  Chronik');  vgl.:  ,babst  I.  . . .  starb  zuo 
Xapoltz  und  ward  in  S.  Laurentzen  münster  vergraben.' 
ebd.  (.große  Chronik').  ,|Die  Leiche  des  .\btes  wnirde]  in 


ilnti  kriitr.|;anK  lii  der  bImiIi-h  dir  zun  der  rechtiin  liand 
iiltcliHt  an  die  niur  verlonrhh'l.'  eliil.  (.(.'roU«  Chronik'). 
.l>i'n'J7.  MurzMlitrl)  llniiblMianii  N.  ...  der  luii|.'i' .lahrv  dem 
Konii;  in  Friuikreirli  |;eilieiiel  und  iiiniirhe  lliir|.M'r  hinein 
^'ofilhrt,  iIIk  alldn  verblielien  und  verloM-hlet  wiirdrn  ... 
Int  mit  boHem  liewiiwen  nliKenrliieilen.'  Iti'.^2,  KWiLlt  1H47 
(inodorn.);  wohl  liiclier.  Zu  I  vfl.  Ur.WU.  XII  I.  2016 
(unlrr  .veriunchrn');  KlnehFr  II  i:iU4,  zu  2  (wenn  Ubh.  hirbsr) 
Viid.  I,  S.  LXXXVII  (bflr.  ."«rnkunK  von  u>i..  u  ^ö)  und 
(unter)  uiulrrni-,  tut-l.  In  .virtawhlrl.'  UYi2,  KWild  IM7 
kAnntc  Kllrkumluut  vurl|p|,'pn. 

ZI10-:  zu-,  bedecken;  Syn.  Tue-deeken  n  ( lld  Xil  XtiX). 
.Ziiiitiisrhlen  oder  |-|tosclilen.  ronlefere.'  Mal.;  'J  ZwM'n? 
.Ziioto.schlet  werden,  liiimn  ingesta  contiiiniilari.'  Kkih.; 
.Mai..  .Zuoliisclilet  oder  vergraben  werden,  Hepiilrhro  t«'.gi.' 
ebd.  ,\Variii  ziiotoschlen.  confovere.'  .Mal.  zne-ge- 
lüschlet:  entspr.  dem  \'or.  .Zuotoschlet,  rontectiis.'  .Mal. 
,Ziiogetüschlrt,  triincken,  voll  weyn.s,  vino  H(>piiltus.'  Kkik.; 
Mal.  —  Weitere  BcleRC  aus  Fris.  (,-U-')  bei  (Jr. WB.  XVI  876. 
—  Zuo-tiisclilung;  entspr.  dem  Vor.  ,Z.,  fonientnm, 
fomentatiii.'  .Mal.  .Fomentniii,  alles  da.s,  so  man  warm 
über  ein  ding  schlecht  zuo  milterung  und  lychterung  deU 
schmertzens,  zuowarmung,  z.'  Fkis. 

tusche"  II  B  (rell.  UWZüricher);  XSpr.  {W>2,  Lied), 
tusche"  III  (bzw.  -i-)  B  (verbr.,  bes.  rcfl.);  F,.Murtenbiet'; 
,.\M."  (St.');  Si'Loek;  aSpr.,  tiistcn.  äSpr.  (Tierb.  1563), 
lutsche"  I  Sch;  GF.  (nb-l.)  Z,  so  Bauma;  s.  auch  ler-/., 
3.  Sg.  und  Ptc.  -vi  B,  so  Frut.  (Zssen),  Ins,  M.  (EBalmer 
1923;  vgl.  u.)  und  It  UWZüricher;  aSpr.  (vereinzelt), 
-/  BoAa.  (Barnd.  192Ö),  E.  (RGrieb  1911).  M.  (EBalmer; 
vgl.  0.),  S.  (WMorf  1917);  äSpr.;  s.  noch  unter  ler-l.: 
1 .  a)  tr.,  zur  Kühe,  zum  .\bklingen  bringen,  in  die  Schranken 
weisen,  zurückdämmen:  Syn.  lammen  I  2  (Bd  XII  1783, 
wo  Weiteres).  .Comprimo,  zuesammentrucken,  pressen, 
tuschen,  (vertuschen.  1677),  dämpfen,  stillen.'  Denzl. 
1677.  1716;  vgl.  Bd  XI  '2(33  u.  (ebd.  1666).  Iliehcr  wohl 
auch:  ,T.,  eine  Sache,  die  laut  werden  will,  wieder  stillen' 
Sch  (Kirchh.).  —  Spez.  a)  mit  pcrs.  Obj.  Vgl.:  ,T..  beschä- 
men, demüthigen'  ZBauma:  oder  zu  lülsehen  II?  .Den 
Feind  tuschen,  demüthigen.'  Svlger  (vicll.  nach  ä.  Quelle). 
.Bald  nach  dem  vertrag  der  ersten  Indcrlappischen  nfruor 
haben  die  Grindelwälder  als  fumeraste  verfüerer  iren 
predicanten  ußgestoßen  und  wöUen  mit  den  unghorsamen 
nachpuren  leichen,  wurden  doch  durch  irer  gnädigen  hem 
Warnung  getüst.'  Ansh.  .[Es  war]  einer  under  den  töuffem 
in  dem  gedachten  gespräch  [welcher]  begärt,  man  sölte  in 
mit  Zwingli  reden  laßen  . . .  Den  stilletend  und  düschtend 
aber  ymmerdar  sine  touffbrüedcr  . . .  Und  wie  vil  er  ge- 
duscht ward,  brach  er  doch  zuoletst  herfür  [lief]  dem 
Zwingli  zuo  und  schrey  [usw.].'  HBill.  1561.  .Ettlich  der 
wälschen  brachend  uß  zuo  rouben,  lünab  gägen  dem 
Eygen  und  hinus  für  Häntschiken  . . .  Deren  wurdent 
ettliche  ergrättscht  [Bd  II  829.  Bed.  la]  in  dem  Eygen 
und  von  Argöwem  getuscht.  By  Häntschiken  wurdent  ouch 
ettliche  ummgebracht  und  gefangen."  ebd.  (Ref.-G.)  1572. 
,Er  ward  getüsehet  und  abgemahnt.'  DZwixger  1586; 
s.  den  Zshang  Bd  II 888  o.  S.  noch  Bd  IV  1441 M.  (JJRüeger 
1606)  und  vgl.:  ,Item  aber  hat  weit  gefreut  [daß]  die  bösen 
Secten  der  Anuinianeren  luid  Socinianeren  getuscht  und 
die  herrUchen  Länder  Holland,  Gelderland  [usw.]  wieder 
zue  Eiiugkeit,  Fried  imd  Rueh  gebracht  worden  sind.' 
JJBreit.  1618. 1.S.v.  schweigen  2aa  (Bd  IX  1773):  D'  Marei 
fisch']  eho"  melde",  der  Pelerli  tüei  Ireiße".  Käleli  hei  'ne" 
miieße"  go"  I.,  W''  ico-n-er  isch'  2'fride"g'sleUI  g's'i",  isch'  es 
'ne"  i"  d'  Stube"  cho"  zeige".  SGfeller  1940.  —  ß)  mit 
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Sachobj.  ,Bärenschmaltz  mit  räbenäschen  in  laufen  ge- 
sotten duscht  alle  gsdiwullsten.'  Tierb.  1563.  Mit  Bez. 
auf  Feuer;  Syn.  aui-li  liimplm  lha.1  (Bd  XII  1914). 
, Etliche  fürsichtige  miinner  haben  das  gesagt  parlatorium 
von  stund  an  umgehowen  und  also  das  füwer  getuscht,  aber 
das  doniutorium  . . .  vcrbran  uff  den  grund',  1513  in 
StUrban.  1585,  RCys.  (nach  lat.  Vorlage).  .Lauffet,  löschet, 
tuschet,  alles  steht  in  vollen  Flanrmen.'  GHeid.  1732. 
S.  noch  Bd  X  234  u.  (1617,  Z  RB.).  479  u.  (1614,  Z).  Im 
ausgefülirten  Bilde.  , Lasset  uns  understehen,  diß  Fear 
[des  Krieges]  welches  in  unserem  Land  mottet,  follends  zue 
tuschen  und  außzuelöschen.'  JMüller  1666.  ,Da  manglet 
s  dem  Teuffei  nicht  an  Blaßbälgen,  die  immer  ins  Feuer 
blasen,  da  sie  es  tuschen  solten,  und  umbeinanderen  lauffen 
gen  Haar  auft  Haar  richten  [Bd  II  1503  «.].'  FWyss  1672. 
,Ein  Reuchlin  des  Z\\'ietrachts  [hat]  aufsteigen  wollen,  ist 
aber  durch  Hm  Pfarrer  von  Wcinfelden  . . .  gleich  im  An- 
fang wider  getuscht  worden.'  1680,  Visitationsbericht. 
,Das  Feur  der  Boßheit  und  der  Lastern,  so  bald  es  in  einem 
unwiedergebornen  Herzen  aufgehet,  sclilaget  es  an  allen 
Orten  durch  die  Thüren  und  Fenster  der  Ohren,  der  Augen, 
der  Zungen,  der  Nasen  auß,  daß  es  sich  nirgend  mehr 
hemmen  und  düschen  laßt,'  AKlixgler  1691.  —  y)  mit 
abstr.  Obj.  1)  mit  Bez.  auf  menschl.  Empfindungen, 
Zustände,  Eigenschaften.  S.  Bd  XII  1914  u.  (HRBalmer 
1938).  ,Das  hauptwee  . . .  düstet  und  vertreybt  er',  der 
Bisam.  Tierb.  1563.  ,Alle  wasser  mögen  die  liebe  nit  auß- 
löschen,  kein  wasserflüß  [sie]  düschen.'  1531/1638,  Hohe- 
lied; ,ertrencken.'  15'25.  1530,  ,ersäuffen.'  1683.  1707, 
,hinwegfluten.'  1868,  ,überfluten.'  1931;  y.ai  .Tora/iot  oh 
avyyMoovoiv  al!)r)})'/ä7d.Ti(i'/.LXX;necfluminaobruent 
illam  [charitatem].  Vulg.  ,[Pabst  Gregor  I.  hat]  sich  einen 
Knecht  der  Knechten  Gottes  . . .  tituliert,  hiemit  zue 
düschen  den  geistlichen  Stolz  und  Ergit  Johannis  des 
Constantinopolitanischen  Bischofs.'  JJRüeger  1606.  — 
2)  mit  Bez.  auf  Äußerungen.  ,Supplodere  calumniam,  ein 
Verleumbdung  tuschen.'  De.\zl.  1677.  1716.  —  3)  mit  Bez. 
auf  Kriege,  Tumulte  uä.  .Ein  aufruor  (gstillen,  dämmen) 
tuschen  (abstellen),  seditionem  comprimere.'  Fris.  ;  Mal. 
,Den  krieg  tuschen,  restringere  bellum.'  Mal.  .[Man 
meinte]  der  Potentaten  Macht  werde  bald  sein  verbanden 
und  tuschen  den  Aufstande,  d  PauwTen  bald  hau  auß- 
gmacht.'  1622,  Zinsli  1911.  —  b)  abs.,  zur  Ruhe  kommen 
BoAa.,  Rohrb.  (,schweigen';  oder  zu  2bß?);  F,Murtenbiet'. 
Tisch  jetz  d^""  glV',  ,sei  bald  still'  F,Murtenbiet'  (,mehr 
auf  die  unruhige  Bewegimg  als  auf  das  Sprechen  hin- 
zielend'). -  2.  (sich)  ducken,  neigen  imd  davon  ausgehend, 
a)  trans. ;  Syn.  iucken  aa  (Bd  XII  1274).  ,Wenn  yetz  die 
fyend  underUgen,  so  band  verloren  muot  und  freid  all  die 
uns  wünschen  not  und  leid,  sy  werden  düschen  iren  kopff.' 
HvRüTE  1565.  -  b)  refl.;  vgl.  hlßen  II  Ib  (Sp.  1818,  wo 
Weiteres),  a)  =  hicken  ha.  (Bd  XII  1274),  „sich  schmiegen" 
B,  so  Frut.  (MLauber  1954),  „0."  (St.=;  wohl  hielier)  und 
It  EBalmer  19'27,  St.";  von  ß  undy  nicht  immer  sicher  zu 
trennen.  [Das  Mädchen,  zum  erstenmal  in  der  Eisenbahn] 
sihl  da  . . .  wie-n-es  verschüchls  Hüendscheli,  wa  sig  i"  d's 
Nest  wellH  t.  MLauber  1954.  -  ß)  =  hidm  iß  (Bd  XII 
1275),  ,ldein  beigeben',  sich  (aus  Furcht)  „zurückziehen", 
sich  stiU  halten,  schweigen  B,  so  oAa.  (Bämd.  1925),  Ad., 
E.,  Frut.,  Gr.,  Ins  (Bärnd.  1914),  Kand.,  M.  (EBalmer), 
„0."  (St.=;  wold  lüeher),  Si.  (auch  It  ImOb.)  und  It  St.', 
Zyro;  Syn.  auch  schmauchen  /  ic  (Bd  IX  842);  von  a  undy 
nicht  durchwegs  scharf  zu  trennen;  vgl.  auch  Ib.  WoHsch 
di'^'^  d.!  ,nift  man  einem  widerspenstigen  Knaben  oder 
einem  bellenden  Hunde  zu'  B  (AvRütte).  Ich  iveH  mi'^'^  i.. 


wenn  i^''  Schulde"  hall  me  du.  MWaluex  1884.  Ü"se' 
Lerer  . . .  hei  o"'''  e"  Cher  lang  welle"  d's  Mül  voll  we", 
aber  lool,  dem  hei"  mer  's  g'seit,  ob  mir  öppis  NeW's  loelle". 
Jilz  tuschet  er  sech.  UWZüriciier.  Schrlb  wie-n-i"'  's 
säge",  brüelet  's  [Lumpen-Eisi,  das  einen  Brief  diktiert] 
««''  i'^''  ha"  mi'^'^  'tuschet  tC"'  g'folget.  EBalmer  1923.  ,Da 
süpft  und  tuscht  sich  das  fröhliche  Meieli  und  düßelet  an 
sein  Plätzchen.'  RGrieb  1911;  vgl.  den  Zshang  Bd  IX 
1076/7.  , Tusch  dich,  schweig  still,  comprime  te.'  Fris.; 
Mal.;  ,teüsch  dich.'  Fris.  1574.  —  y)  ,sich  davonmachen' 
BM.  (EBalmer  1923),  S.  (WMorf  1917),  U.  (Bieri);  Syn. 
lausen  1  (Sp.  1763,  wo  Weiteres).  Dermit  isch'  der  Lerer 
zur  Tür  l"cho",  u"''  mir  hein  i"s  a"  d'  Platz  'tuscht.  EBalmer 
1923;  vgl.  a.  Da  [als  die  Sonne  aufging]  het  sech  du'  der 
Nebel  'duscht,  het  d'  Finke"  g'chlopjt,  dicht  d'  Matten  üs. 
WMoRF  1917;  hieher?  -  3.  a)  „etwas  mit  einer  Decke  oder 
einem  Deckel  versclüießen,  etwas  zudecken  LG."  (St.^); 
Syn.  decken  a  (Bd  XII  1207).  „MeitH,  diisch  d's  Becki, 
decke  die  Schüssel  zu."  —  b)  =  bzw.  verkürzt  aus  vcr-t. 
Ic  Z  (ä.  Angabe);  vgl.  die  Anm.  ,[Ich  habe]  Ursach  mich 
hoch  zu  erklagen,  daß  euer  der  größer  Tlieil  . . .  bewußte, 
kundbare,  landschädUche  Argernussen  . . .  fürsetzlich  imd 
frefenlich  lülfft  verlaugnen,  verquanten,  tuschen  imd  ver- 
thädigen.'  1638,  JJBreit.  1613/43.  -  Mhd.  tuschen;  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  2,  1923;  Martin-Lienh.  II  724;  Ochs  WB.  I 
617  (,tuschen'  2);  Schm.^  I  629;  Fischer  II  514  (tuschen  I  3,  II). 
Die  -M-Formen  des  Simplex  (UWZüriciier  für  B;  1622,  Lied) 
lassen  sich  nicht  überprüfen.  Auffällig  ist  die  diphthongierte 
Form  ,teü8ch  dich.'  Fris.  1574  (s.o.  unter  2bS);  vgl.  dazu  die 
Anm.  zu  ver-t.  -sch^-  ist  bezeugt  für  BAd.,  Frut.,  Gr.,  Ins 
(Bärnd.  1914),  Kand.,  Si.  und  It  Zyro.  ,getüst.'  Ansh.  ( Sp.  1954  u.) 
ist  sicher  bloße  Schreibform  für  ,getüscht',  während  in  ,[er] 
düstet.'  Tierb.  1563  (Sp.  1955  M.,  neben  ,düscht.'  ebd.,  Sp. 
1955  0.)  und  ,vertustet.'  Keßl.  (Sp.  1959  M.,  neben  ,vertust.' 
ebd.,  Sp.  1960  o.)  überkorrekte  Restituierung  des  vermeintlich 
synkopierten  ,-e-'  der  Endg  ,-et'  vorliegen  kann;  vgl.  (unter) 
linder-,  ver-,  nider-l.  sowie  Gr.WB.  aaO.:  Ochs  WB.  I  618 
(,tu9tern');  Fischer  II  514  (unter  tuschen  II);  Südhess. WB.  I 
1913  (lüschlen,  tiisehlern,  tüschlern).  Zu  Bed.  2bY  gehört  viell. 
,sich  tusche",  sich  sputen,  beeilen'  B  (Dan.) ;  vgl  aber  liHschen  II. 
Bed.  3b  viell.  auch  bei  Denz.  1677.  1716  (,ein  Ding  tuschen. 
Sihe  vertuschen');  oder  bloße  Abstraktion?  Unklar  ist:  ,[Ein 
Gefangener  habe]  die  thurnhüeterine  ertöuscht  [?]  sy  z  boden 
gstoßen  [usw.].'  1543,  Z  RB, 

a,h -tütsche"  1:  ,bändigen,  bodigen,  zur  Ruhe  bringen' 
GF.  -  Vgl.  Fischer  I  81  (ai-tuschen). 

abe"-  a''hi''-:  entspr.  2ba;  vgl.  a.-tucken  (Bd  XII 
1276).  [In  einem  Schürli]  ht^"  si  di  zwü^  [vermißten] 
Chind  funde".  Minder  ''em  Höwstock  a''hi".  Ganz  nä''' 
anenamlere"'tüscheti,  d's  Här  volls  Höw.  D's  Mädeli  . . . 
het  üsgseeh"  . . .  wi'-n-es  Vagi,  wa  d's  Grindschi  l"züpft  u"'' 
sig  i"  d's  Nest  a^hi"tüsch.el,  mit  schreckhaft  üftänen  ß^gen. 
MLauber  (BFrut.).  -  ,Abetüschen'  bei  OchsWB.  I  7  ent- 
spricht eher  unserm  tuschen  I. 

an-ein-ander-.  Nur  a.-g<"-tüschet:  entspr.  2  BFrut. 
(MLauber).  S.  im  vor. 

under-:  entspr.  la,  unterdrücken;  Svmn.  u.-legen  1 
(Bd  III  1185),  -tuen  b  (Sp.  403).  ,Ich  mein,  du  wellest  die 
dich  vor  ettwan  z  boden  gschlagen  habend  yetz  ouch 
niderwerffen  imd  u. -tuschen.'  Diogenes  1550.  ,Die 
evangelisch  warheit  hat  ihren  ehrlichen  platz  gehebt  in 
der  weit  und  ist  nicht  gar  u.-tüscht  worden.'  LLav.  1587.  — 
Trotz  syn.  under-schlahen  laS  (Bd  IX  406)  kaum  zu  tuschen  I. 
Vgl.  Gr.WB.  XI  3, 1882  (,unter-tuschen'  in  anderer,  ,u.-tü8ten' 
in  miserer  Bed.).  Im  Beleg:  ,Hochfart  und  gyt,  der  wältlich 
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iruiiDl  linl  ili'li  K')*!'''''!  nll  llwi>r  kunal,  Ih'li  niiliniiiUlli-li  KiiiRoht 
III  Uworii  kIiIiiI«!!.  (inll  kniiii  lIi'li  ilriiiiili  wul  ii  -tUapliPii,'  Uuof 
inno  (AuKir.  1H4H,  rjl)  wur«  nnrli  ilriii  lli'liii  .tüiiti'ii'  tu  «r- 
wnrton,  (loch  liiil  iiiii<li  dor  Druck  vuii  Ibfiii  .-lUiiclicii'. 

vi<r-/iMrAr"  AaK.,  /,<'in,;  lis  (aiirli  It  St-il.);  (ii. 
(vrI.  II.);  (Iiilliil.l.,  Il<>.  (Tuch.),  I.üi-n,  l'r.  (CKiciil  IHIIM). 
V\m.  (.IIIiik  l!)rilli:  (iW.  ((iiibntli.);  Nnw;  IJwK.;  /.Kiil.: 
wiMtcrliiii;  aSimi.,  ■lUfcht'  K,  ko  llk.,  ..()."  (St.')  iiiitl  It 
Zyro;  A.Si-ti.  (Iiiiiiti(r).  -iIühIi»  ,\aIIi>IiI..  -I  uIhcIicii.  A.Si-h. 
(soKi'iO,  -hllsilii"  l  (li7.\v. -»-)  (liiircliwi';;!!  liirlii'i?).A|)ll., 
1.,  K.,  M.'  (T.);  (11.  (iiiiili  II  St.;  v(;l.  o.l;  I.  ( Inriclicii); 
S.ii  (mich  It  St.);  a.Sciiw  (hiclicr?);  Tu  (l)oitkiil.  IMHU); 
'/.  (iiiicli  It  St.);  DsisiiiwKi/.;  XSrit.,  3.  S(,'.  l'räs.  iiiiil 
l'tr.  -<•/  (iid'r.  ((iKiciit  IH!)8);  IIwK.;  aSimi.,  -(  AAZciii.; 
Us;  (i\V.  ((inbalh.);  Tu  (Ddrfkiil.  IWil):  ,\Snt.;  v«l.  di« 
Anni.:  I.  ii)  (v('rüliirk(rs)  I.  In.  stillen,  iiiitcrdrücki'n 
„HO."  („still,  sch\viM;;('n  iiiiiclicn."  Sf.');  Seil  (Kirclili.); 
Vfil.  irr-  :'  (Itd  1  '.IIh;i  sowie  ii-slirkvii  Ihß.y  ( Md  X  l.'iDl. 
I.'>il3);  von  h  und  e  nicht  immer  sidier  zu  treiiiuMi.  .('iincta 
(uns  .sepolivit  iimiir.  es  ist  alles  tod  und  nli,  alles  vertuscht.' 
I''nis. " .Vertiilschen,  extiiij;uere.'  Mai..;  hieher?  v{rl.  jl. 
">.  noch  Sp.  lOf)!  M.  (Denzl.  lliTT).  Spe?..  a)  mit  pers.  Obj. 
1  !•>  habe]  sy  vertuschet,  übell  eesehliwion  und  weder  frid 
noch  recht  an  iren  !;elialten.'  1533/8,  Z  Khe-^er. ;  eher  hieher 
als  zu  liifchi'ti  l  (S]).  i;i52).  .Dare  aliquem  sopori,  pro 
ocridere,  vertuschen,  das  ist  einen  töden.'  Kms.  1641. 
.Er  aber  [der  Wucherer)  in  .\bp;rundt  der  llölUii  wart*>t 
auf  euch,  ir  scliöne  (isellen.  da  euch  dali  Lossaiuendt  ist 
firüst.  kein  l'"iii-st  noch  Herr  euch  da  vertust  .  .  .  Da  werdt 
ir  statlich  könen  prangen  ein  Ketten  von  Ottern  und 
Schlansreii  |us\v.|.'  ](U8,  ZiN'si.i  UUl  (Zusatz  Anhorns); 
hieher?  —  ji)  mit  Sacliobj.  Mit  Hez.  auf  Feuer.  ,()b  sich 
fiiopty.  dal3  ein  büser  ar;r\von  durch  ein  ersame  burger- 
schaft  in  einem  huU  vermerkt  fürs  halben,  und  die,  so 
«larin,  selbise,  die  uffsechen  iiemerkt,  nyt  hinyn  wcltint 
laßen  in  hoffnunfr,  der  schad  nyt  so  groß  zuo  syn  und  die 
sack  allein  verdüsehen,  die  sölint  um  zechen  scliilling 
gestraft  werden.'  AA.\arb.  Ämterordn.  1561.  ,Nisi  oricntem 
illum  iirnem  oppressissent.  wenn  sy  das  aufgend  flieür  nit 
gelösdit  oder  vertuscht  liettind.'  Fris.  Hieher  oder  zu  c: 
.Will  er  s  [der  Betroffene  das  Feuer:  vgl.  das  \'ürangeh. 
lid  l.\  1466  M.]  aber  vertuschen  und  hernach  Schaden 
ilaruß  entspringet,  so  gibt  er  zue  Einiing  ...  10  Ib.  d.' 
1623,  .\AZof.  Mit  Bez.  auf  Geschriebenes;  vgl.  y  "nd  c. 
,|l)er  Pabst]  ist  ouch  niit  besser  dann  Lucifer  was,  do  er 
sich  näben  tiott  ze  setzen  vermaß  ...  Er  vertütscht  alle 
biiecher  und  heyigen  gschrifft.  er  vermischt  das  heilsam 
tranck  mit  natergifft.  daran  band  vil  tusent  seelen  miießen 
erworgen."  HvRüte  1532.  ,Es  hat  ouch  d[octor|  Bucerus 
uff  Luthers  confession  geantwort  mid  eyn  gar  hofflichen 
und  schimpfflichen  [Kd  VHI  791,  Bed.  la]  dialogum  ge- 
sdiriben,  des  titel  was  Der  ;Vrbogast.  Aber  solcher  dialogus 
ward  bald  wider  vertuschet  und,  als  man  achtet,  von 
Hucero  selbs  wider  nffkoufft,  daß  iro  wenig  mer  funden 
wurdend."  JStumpf  1538  (nachtriigl.  Randnotiz).  —  y)  niit 
abstr.  Obj.  .Wo  man  in  [Christus]  mdrht  mit  listigkeit  in 
siner  red  ald  sunst  envüschen  ald  im  sin  lob  gem  volck 
verdiischen.'  Ruef  1545  (P.).  ,Wil  der  Satan  säjen  falsche 
Lehr,  alßbald  ist  Gottes  Wort  vorhanden  und  vertuscht 
sie  mit  Cinmd.'  FWyss  1650  3.  .Schwerend  gemeine 
Grichtseßen  [des  Amtes  Schenkenberg  der  Stadt  Bern] 
Treiiw  und  Warheit  ze  leisten  [und]  deroselben  Recht  und 
Gerechtigkeiten  . . .  zue  erhalten,  dar  von  nüzit  ze  vertä- 
dingen  [Bd  XII  453.  Bed.  2d]  noch  sonst  ze  vertrueken, 
ze  vertuschen  oder  ze  selmieleren.'  1669,  A.v  Rq.  1926; 


vkI.  r.  .Mit  lle{.  mit  lliuidliiiii;iin,  .VuMinutdarMUiiiii;eii. 
,|N.N'.  Iiikbi'ii|  i'llidi  lief  vatiTii  ...  iW*  .ImImth  linmli-l 
iinderridit,  und  diiiu  liut  k""'  iMfdiirlil,  wo  mui.'lidi  und 
Hirlier,  (iirzefnren;  oder,  wo  nit  HJcher,  iibzcnlellen  und  zuo 
vertilitdien.'  Anmii.;  vgl.  r..  .Diner  linndfl  (der  wik.  Jclwjr- 
llandel,  kiiiiinie|  nit  von  Ijol,  mindi'r  vom  tute!  oder 
iiivniidieii  ...  er  Htiltc  iiU-rein  nliRelan  und  vertiicliot 
werden.'  i'bil. ;  vgl.  b.  ,l)ie  klag  int  vertüKclit  (vertut«cht) 
und  nndert.'ürh  Ingen,  (int  liiiigefallen  oder  i-rlOicbt), 
cunridil  et  extingiiilur  crimen.'  Kitin.;  Mai..;  s.  iiudi 
Hd  VI  1245,1)  (bei  Fri».  ,vertii»di(>n').  1'.,  .hi-imlidi  nrlilidi- 
ten'  .VaIIoIiI,;  eher  hielier  als  zu  c.  Wrmi  </'  clut""»!  ili-rmil 
ni  SIril  I..  »'{■  Ins'  ni  t/'iiitrl  «/iir*«"  hh/jkV".  Si  iiwzii. 
(Seil).  ,Wer  Scheit-  und  Schlagliandel  nicht  vor  die  OlK-r- 
beamte  bringi'l.  sondi'rn  ilie  uiider  siih  wlbsten  verhandlet 
und  vertuschet  [wird  l)eslraft|.'  Us  I.O.  1757.  .Mit  Bez.  auf 
.\uUeriiiigen.  ,(lem(ierede  Einhalt  Ihun. .(•!";  Ellneidien); 
„Sin";  Z  (auch  It  St.).  .Mentioiieiii  alirpiam  opphrnere,  ein 
guniäldte  red  oder  fiirneminen  gestillen  und  vcrtüsdicii.' 
Kiiis.  .(iassengsclirey  oder  gemeine  horsag  vertrueken 
unnd  vertütschen  (vertuschen)  oder  geslillen,  famam  siv« 
scrmones  reprimere."  Fris.;  Mai,;  s.  auch  Bd  XI  270  o.  — 
b)  beseitigen,  wegschaffen;  von  a  nicht  immer  sicher  zu 
trennen,  a)  mit  pers.  Obj.:  zum  Cbergang  aus  aa  vgl.: 
,[l)ie  Feinde  der  Keforinierten|  band  gebüeßt  irs  herzen 
Inst  an  mcngein  man.  den  sie  vertust  mit  stechen  und  mit 
töten.'  1631,  I.il.  I.S.v.  umbringen,  töten:  ,Als  Fridericus 
der  keiser  in  .\|)ulia  durch  Manfredum  .seinen  ba.stard  mit 
gifft  vertuscht  ward,  imd  d.is  reych  bcy  28  jaren  kein 
rechten  bestendigen  regenten  hatt  ...'  J.Stumpk  1548. 
Mit  Bez.  auf  die  Hüllenfahrt  (sicher  lüeher?):  ,Die  gottlosen 
werdend  ze  schänden  und  in  die  hell  vertuscht.'  ZwiSGLl 
(Ps. ;  confundantur  impii  et  in  foveam  consopiantur); 
s.  noch  Bd  IX  1777  u.  (1689/1638,  Ps.  [so  schon  1.531]) 
und  vgl.  Bd  XI  263/4  (1625/30,  Ps.;  1667,  ebd.  [so  auch 
1707.  1868] ;  I-XX),  dazu  .stuiiun  zur  Unterwelt  fahren.' 
1931;  deducantur  in  infernum.  Vulg.  Von  Toten;  Syn. 
ver-luschelen  2  (Sp.  1953).  Ein  totgeborenes  Kind  wurde 
unter  ,die  spän  vertuscht.'  1563,  B.  .Suetonius  schrybt 
vom  kciser  Caligida,  daß  sin  todner  lychnam  heimlich  in 
die  gärten  (hortos  lamianos)  getragen  und  in  yl  vertütscht 
seye.'  LLav.  15(59 ;  analog  1578;  ,mit  einem  geschwinden 
Feur  . . .  halb  verbrent  und  hernach  nicht  tieff  genueg  in 
die  Erden  begraben,  sondern  gleichsam  nur  mit  Graß- 
büschen  beworffen  worden.'  1670.  .Des  eeinans  bnioder 
und  die  hebammen  haben  die  geschöpfft  gan  Heimißwyll 
zur  kilchen  tragen  und  daselbst  . . .  vergraben  und  verdüst, 
einer  herschafft  unwüssent  und  nüt  anzeigt.'  1570,  B. 
,Dem  Wasenraeister  wegen  deß  erhennckten  Joder  B.  von 
Walliß,  ihne  zue  vertischen  ...  19  Pf.'  1666/8,  BoHa. 
Amtsrechn.  —  ß)  mit  abstr.  Obj.  ,Zuo  üch  [Nero]  hatt  sy 
[Magdalena]  ein  großen  lust  . . .  ir  band  ir  dick  vil  leids 
vertust.'  1571,  L  Ostersp.  XVI.;XV1I.;  vgl.  Mone,  Schausp. 
II  188.  ,Wiewol  man  nun  Johann  Huß  ...  als  ein  ketzer 
zuo  Costentz  verbrennet,  war  darumb  seine  lehr  gar  nicht 
mit  ihme  vertuschet,  sonder  [hat]  bey  dem  selbigen  volck 
ihe  lenger  ihe  größeren  be\'fald  gewunnen."  Wirstisex 
1580.  -  e)  wesent.  wie  nhd.  vertuschen,  (.etwas  Schlimmes. 
Schimpfliches)  verheimlichen,  verschweigen,  verhehlen 
AaF..  Zein.;  Ap  (T.);  Bs  (auch  It  Seil.);  B,  so  Hk.  und 
It  Zyro;  Gl  (auch  .imterdrücken');  GRHe.  (Tsch.;  wohl 
hieher).  Lüen,  UVaz  (JHug  1959);  GW.;  Ndw  (auch  ,als 
nichts  darstellen.'  Matthys);  UwE.  (.bemänteln'):  Zg;  Z 
(auch  .unterdrücken'),  so  Bül.:  Ostschweiz;  Svnn.  ver- 
imiiken  (Bd  IV  139),  -luschelen  1  (Sp.  1953),  -tuscliieren; 
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vgl.  ver-schlahen  4i,  -schmauchen  a  (Bd  IX  440.  842);  von  a 
nicht  (hirchwegs  sicher  zu  trennen.  ,[Die  Juden  liaben 
Christi]  Auferstehung  . . .  vertuschen  wollen.'  JMey.  1699. 
Neben  Bed.-Venvandtem.  .Neqiie  est  lUssimulandum, 
quod  obscurari  non  potest,  das  man  nit  verdecken  mag  oder 
verbergen  kan,  das  nit  vertrackt  oder  vertuscht  mag 
werden.'  Fris.  .Injuriam  factam  contegere,  verschwygen, 
verdecken,  vertuschen,  heiralicli  halten.'  ebd.  ,Wie  offt 
werden  schwere  Übelthäter  an  Leib  und  Leben  gestrafft, 
da  andere  ihre  weit  schwereren  Sünden  verbergen  oder 
sonst  vertütschen  können?'  JMOller  1666.  ,[Vor  Chnstus 
läßt]  sicli  nichts  vertuschen,  verkratzen,  verbergen,  ver- 
laugnen.'  FWyss  1676;  s.  auch  Bd  IV  6'21  o.  (ebd.  1672). 
.Obwol  man  sehr  filrsichtig  wandlet,  daß  alle  darauß 
entspringende  Argernussen  möcliten  mit  dem  Mantel  der 
Liebe  verdekt  imd  verdüschet  werden,  so  geschieht  es  doch 
zim  Zeiten,  daß  . . . '  CLSchob.  1695.  ,[Wenn  die  ,Vice- 
regentin'  von  ilrrer  Vorgesetzten  über  .dem  Hauß  zu- 
gewandte Persohnen'  befragt  mrd,  soll  sie]  alles  zu  often- 
bahren  und  nichts  zu  vertuschen  noch  zu  verhählen  schuldig 
sejTi.'  1733,  B  Blätter  1911  (,Wie  ein  reformiertes  Frauwen- 
closter  anzurichten  . . .  wäre').  ,[Die  Ober\'azer,  die  einen 
als  Wolf  umgehenden  Kapuziner  erschossen  hatten,  waren] 
constemirt  und  erschroken  [und  konnten]  es  nicht  ver- 
liindern,  daß  die  Sach  nicht  weiter  auskommen  und  bekant 
werden  sollte;  doch  machten  sie  auch  sogleich  Anstalten, 
daß  die  Sach  vertutschet,  verlaugnet  und  verkleinert 
werde,  so  gut  als  möglich.'  Sererh.  1742.  S.  noch  Bd  V 
360  M.  (Aid.  1572/1614;  nachher:  ,[daß]  die  Bull  nit  an 
den  Tag  komme');  XII  870  u.  (FMu.  StSatzg  1743).  Mit 
Bez.  auf  (moralisch)  Schlechtes,  Verpöntes;  s.  schon  o. 
E"  jede''  Feier  ivird  verhiseht,  sunst  war  jo  's  Renomme 
verpfuscht  Bs  (Fastnachtzettel  1914).  , Darnach  [verbarg  er 
den  getöteten  Bnider]  villicht  uß  straf  siner  gewißne,  die 
das  mord  gern  vertustet  hette.'  Kessl.;  s.  den  Zshang 
Bd  XII  1826/7.  ,Sol  niemands  lünderrucks,  one  wüssen 
und  verwilgen  imser  oberkeit  söUiche  fridbrüch  oder  andere 
malefitzische  Sachen  understan  ze  vertädingen  [Bd  XII 
451,  Bed.  2a]  ald  helfen  vert;ütschen.'  GG.  LB.  1564; 
hieher?  ,Also  sind  auch  etwan  eebrüch,  verfellung  der 
jungkfrauwen,  imverschampte  Imory  und  anders  der- 
glychen  gfarbcher  w)'ß  vertuscht  worden.'  Z  Mand.  1596. 
,[,Fama'  zu  den  Brüdern  Josephs:]  Ja  ja,  den  Schalck 
[Bd  VIII  676,  Bed.  3a]  hend  ihr  verthüscht,  bis  er  angfärt 
znöchst  füren  wuscht.  Ihr  lachent  jetz  des  Alten  [Jakobs] 
Leidt.  Es  wachst  üch  dnis  ein  solchen  Bscheid,  das  ihr  im 
Leid  auch  wärdent  stau.'  1637,  JHHess  1927  (,Zucht- 
schuehl').  .Sintemalen  hiennit  Anzug  beschäehen,  daß 
wegen  der  großen  Peuschen  [vgl.  Busch  Ha  Bd  IV  1767] 
oder  Würschten,  so  bei  etlichen  Wybspersonen  oder  Maid- 
ienen under  den  Kleidern  zue  tragen  in  den  Schwung 
kommen,  danmter  viel  Unguets  vertuscht  oder  damit  ver- 
ursacht werden  kann,  ist  für  guet  angesehen  ...  ein  Anzug 
zue  tuen,  wie  solcher  Mißbruch  künftig  abzueschaffen  sein 
möchte.'  1646,  JHeierli  1922  (Uw).  S.  noch  Bd  IV  342  o. 
(1651,  L);  X  915/6  (UBrägg.  1792);  Sp.  1618  u.  (1690/1, 
BBurgd.  Amtsrechn.).  AUg.  (bzw.  situationsbedingt)  ab- 
schätzig. D'  Her'e"  iiend  enanderen  aJh  r.  Ndw  (Matthys). 
,Es  kan  hie  in  disem  Leben  etwan  ein  Sach  für  das  weltliche 
Gericht  kommen,  die  verdüschet  wird,  alß  ob  sie  an  der 
finsteren  Nacht  geschehen  were.'  JMüller  1665.  .[Einzelne 
Angeklagte  vor  dem  Chorgericht  in  Blns  suchen]  ihren 
ganzen  Handel  zue  . . .  verdüschen.'  1668,  Bärnd.  1914. 
/CA  jj'n  p)„g  ,„;(i  g'sund  imd  hell  amene"  G''spüsU"g  nül  z'  v. 
JHuG  1959.  —  2.  .herabwürdigen'  Ndw  (Matthys);  Syim. 


I  ahen-iuen  Jy  (Sp.  365,  wo  Weiteres);  ver-iusehieren.  Z>' 
[  Chrämer  verluschi^d  geren  ennndere"  d'  War.  —  ver- 
tuscht, ,-ü-'  usw.:  a)  entspr.  la  (und  davon  ausgehend). 
,N'ertüschet,  suppressus.'  M.\l.  .Wiewol  er  [JReuchlin]  den 
nammen  Kochli  von  dem  geschlecht  ererbt,  doch  ist  er  nit 
on  sin  haimlich  dütimg;  dann  ecmal  das  für  der  evangeli- 
schen warheit  entbrunnen,  ist  er  ja  on  zwifel  das  rochU 
gewesen,  das  von  den  vertusten  glüenden  kolen  ufgerochen 
ist.'  Kessl.  Von  Menschen,  i.S.v.  verwirrt,  benommen;  vgl. 
die  Anm.  Wo-n-er  Um  Haldchöhli  om  de"  Rank  ome" 
chonni,  wer  chonnl  em  dö  enlijege"?  's  Babeli  [die  heimlicli 
Geliebte]!  Si  ist  sclw  so  noch  (fsl",  daß  si'^''  der  Hei''eri<='' 
nöd  e''möl  hat  chönne"  fasse",  aber  aw"  's  Babeli  hat  ganz 
veriülscht  üsg' sechs".  Dorfkal.  1889  (Tu);  vgl.  ver-lülschen 
II.  ,Glycher  gestalt  thuond  ouch  dise  tröumer  (oder  mit 
tröumen  behaffte  imd  verdüschte),  befleckend  das  fleisch, 
verachtend  und  verwerffend  die  lierrschafften  und  fluochend 
unnd  schmähend  die,  die  in  wirdigkeit  gesetzt  sind.' 
HBull.  1561.  —  b)  entspr.  Ic.  ,Es  ist  aber  . . .  manchem 
jungen  Ehemann  und  mancher  jungen  Frau  bei  Entdeckung 
vertuschter  leiblicher  oder  geisriger  Dinge  wunderlich  ge- 
worden.' GoTTn.  ,Die  guoten  fründ  gloubten  dem  Heintzen 
[der  einen  Mordanschlag  durch  Verleumdung  zu  rechtferti- 
gen suchte]  und  weitend  die  sach  also  vertütscht  lassen 
behben.  Jedoch  kam  die  sach  so  vi\  uß,  daß  . . . '  Aeg. 
TscHUDi  (Chr.).  , Achtung  geben,  daß  kein  Trattengeld 
vertuscht  verbleibe.'  1651/2,  BnSi.  Amtsreclm.  S.  noch 
Bd  XII  445  u.  (1703,  ZEmbr.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XII  1, 
2015  (mit  Schweiz.  Belegen,  die  wir  aber  tw.  unter  andern 
Stichww.  aufführen;  anderseits  gehört  der  Gr.WB.  XII  1, 
1869  unter  ,vertäuschen'  zit.  Stumpf-Beleg  hieher);  Martin- 
Lienh.  II  724  [vertuschen  II,  mit  Verweisgen);  Ochs  WB.  II 
122  (,ver-tuschen,  -tatschen');  Jutz  I  893;  Schm.=  I  629; 
Fischer  II  1393  (vertuschen  II).  1394  (verlutschen).  Formen 
mit  ,-u-'  treten  in  unserm  Mat.  zuerst  im  Ptc.  auf  (s.o.,  öfters), 
im  Inf.  ab  XVII.  (.vertutschen.'  1627,  KWild  1847;  ,ver- 
tuschen.'  1651,  L,  s.  Bd  IV  342  c).  Eine  diphthongierte  Form 
erscheint  in:  ,Ihr,  denen  Schand  und  Laster  hie  verborgen 
bleiben,  verteuschet  werden  und  nicht  an  Tag  kommen.' 
JMüller  1666;  vgl.  ,-U-'.  ebd.  1665  (Sp.  1959  c,  u.),  sodann  die 
Anm.  zu  tuschen  (Sp.  1956).  Zu  den  -«(-Formen  (AaHold. 
sowie  , vertust',  ,vertüst'.  äSpr.,  ,vertustet.'  Keßl.,  Sp.  1959  M.) 
vgl.  ebd.  ,Pressa  est  insignis  gloria  facti,  ist  vertruckt  und 
vertütst.'  Fris.  gehört  wohl  (mit  Schreibform  für , vertütscht'; 
vgl.  auch  ,vertruckt  und  vertuscht.'  Fris.  1541)  hieher;  anders 
Gr.WB.  Xll  1,  2016  (wo  eine  zu  ,vertuschen'  gestellte  Var. 
,vertutzen'  angenommen  wird);  vgl.  unser  ver-dutzen.  Zu 
Bed.  2  vgl.  die  Anm.  zu  ver-tuschieren.  Ob  die  auf  Menschen 
bezogenen  Belege  unter  ver-tuschl  a  hieher  gehören,  muß  offen 
bleiben.  Nicht  vollends  klar  sind  noch  folgende  Belege  bzw.  For- 
men: Eine'  vam  Komite  hed  due  en  Bitz  vertuschet  dran,  nach- 
dem der  Erzähler  in  e"  Suppe" schüßle"  ing'sprungen  und  seine 
Strümpfe  übel  zugerichtet  hatte.  GFient  1898, 5 ;  Disi  [die  Einen] 
müend  d'  Welt  vertütsche"  und  disi  [die  andern]  chönnt  de" 
Brate"  fresse"  aSchw  (oder  zu  ver-lülschen  II?];  Der  N.  hei  's 
verlöHche"  [,verheimhchen']  welle".  ABüchU  1958  (GrMalad.; 
1970  für  GrLüen  abgelehnt);  ,F.  =  täuschen'  GrHald.  Eher 
zu  ver-t6sen  2  (Sp.  1811)  als  hieher  gehört:  ,Vertüßt  der  herr 
aUs  durch  sein  kragen,  verprast,  verschlempt  s,  thuo  was  er 
wöU  [usw.].'  Grübe]  1560.  —  Ver-tuscher  m.:  Nom.  ag. 
zu  ver-luschen  Ic,  ,ein  Beschöniger'  UwE.  —  Vgl.  Gr.WB. 
XII  1,  2020.  Bei  Matthys  (ohne  Def.)  neben  Ver-tuschi  m., 
-tuschiri",  -tuschene"  f.  —  Ver-tuschi^g  Ndw  (Matthys), 
,-tüschung',  vereinzelt  (1772,  CMoser-Nef  1951)  ,-tütschung' 
—  f.:  Nom.  act.  zu  vcr-tuschen  Ic,  Verheimlichung,  Ver- 


I'MU 


Mniirli,  ilimrli,  iliurli.  iliiarli,  ilimrll 


19« 


IikIiIiiii);:  vpl.  \'<T-lu>rh  (Sp.  liir>2).  Klnwliio  vnr  iln« 
('liiir);i<rii'lit  in  Ullis  (  Ii'IikIi'Iik  HiiiiiKii  nii(  .VorililucliiitiL'' 
iliiVH  llanili'lH.  |7'l!l,  lUiiMi.  UM  I.  ,Vi)ii  <li'ii  l''im'lii'ri'ii  |ni<i| 
iiiic.li  lir/alili't  iiiiil  uiiUKitrirlilt<(  wiiriliMi  ili<r  /lOintliMi  von 
(li'lii'ii  im  Si'«  ;4i'fiiii(;i>iii'n  ItracliKlcii,  iiinl  ilic  KiHclicri' 
|iiui(in|  (<iilli<-h  vi<rlitinili<n  , . .  (lii'NollM'ii  olinc  VvrhlUunK 
nnrti  Vorlilscliiiiif;  ilcii  llorriMi  Sinwfitrton  vor/.iiWKincn.'  um 
ITtMi,  KMll.  StK.  Vk'l.  Cr.WIl.  XII  1,'JOJI;  Klm-lior  II  1304. 
Hei  Miillliy»  (olliio  ll«>(,)  nclioii  yrrlimrlifl  ni.,  -hinrhrtr"  (. 

iiiilor-:  i'iitspr.  Ina,  iiicilrrwcrfi-n  oii.  S.  Sp.  1HU6  M. 
(tiVitj^lin  IWM);  Vfjl.  ilii'  Aiiiii.  —  Uir  Ki'imnritc  Hnloi;  ijo- 
liArt  »((nilinr  liiolior,  wie  die  lum  (liTiii'ibc'n  ( ?)  C^ui'IIp  (,JOn; 
Vni;t<lis  Siiloiiiiiiiii  Sprllcli  l.'i:il  |l]')  «luiiiiiioiiiii',  olini'  /aliane 
illi(>rl|p((<rti<  WcikIuiii;  null«  li'k't :  .uiiil  linl  niirli  ai'liior  gar 
ni.liT  lllm-lil.'  Vk'l.  ilii'  Aiim.  im  IUßrn  II  (Sp.  Isa.')). 

tiisrli  lä'sch:  nur  in  iii>r  Woinln  /.  Im",  .si^liwt'icon',  still 
wonliMi  HSi.;  Svnii.  /i'i«'"  hu"  (Uil  VI  18'J1/-.M;  schuigrii  Ja 
(Ud  IX  17711);  s(i7/  Im"  (»d  XI  •JüG.  .s/i7/  l'ua);  lii.sclini  Ib 
(Sp.  litöö);  vgl.  lüß  l  (Sp.  1Ö13).  ir.)///i,s(  du  jfl:t  t.  Iui*r, 
,snsl  otwa  dor  Vntcr  oder  die  Muttur  zum  Kind'.  —  Vgl. 
(Ir.WB.  XI  1,  2,  1910  (.Husi-h').  Oder  Subst.?  Zur  Uolin?  vgl. 
SDS.  II  ,M. 

Tusfll  111  m.:  wie  nlid.  Tiisclip,  (meist  scliwar/.e) 
Zoii-hciifarbo;  vorbr.;  vgl.  T.-Cliiicluli  (üd  111  11!),  CImcMen 
115).  violl.  auch  r.-f.V/d  (Hd  1  378;  vgl.  Tinlr„-K.  ebd.). 
(Wir  habon  die  Zeiclinnngen)  mit  T.  tjornchl,  üs'zoije"  Zg.  — 
Vir!.  C.r.Wlt.  XI  1,  2,  1915  (.Tusch').  liU?  (,Tu9ohc');  Marlin- 
l.ionli.  II  723;  Oohs  WB.  I  Glü;  Schm.'  1  G2S;  Fischer  II  514 
(Anm.);  Scliati  ü69.  Unsere  Angaben  verzeichnen  -u'-  für 
BsL.;  lirllc;  GT.;  ThKeßw.;  ZgStdt  (jun?;  virl.  u.),  -»■-  lür 
Gl;  GW.;  USis.  (?);Zg(vj;l.  o.). 

tuschicren  1:  Ausdr.  der  ii.  Kunstspr..  kolorieren, 
lavieren;  vgl.  .•.T/ia//itTm  (Bd  Vlli  1495).  S.  Bd  VI  1345  M. 
(vor  1Ö78,  Bs  Kunstsamml.  1!)(I7);  X  1478/9  (ebd.).  - 
Vjl.  Gr.WB.  XI  1,2,  1927. 

Tiisi'h  IV:  nur  in  Zssen. 

Eier-:  .Eierkuchen'  AALeugg.;  Synn.  E.-Talsch,  Tntseh. 
—  Vgl.  allenfalls  .Eiertosche'  bei  Jutz  I  (i7ß. 

Büren-:  bäurischer  Kerl;  Svnn.  B.-Toggel,  -Tolgg 
(Bd  XII  11G4.  1738,  wo  je  Weiteres).  -Tälsch.  S.  Bd  II 
346  0.  (Rappcrsw.  Bei.  1G55,  im  Reim  auf  .Busch"). 

Tiiselie"  BoAa.  (Bämd.  19'25),  S.;  L(RBrandst.  1900); 
TiiKeßw..  Tuschi  I  Gl;  Scii;  Zg;  weiterhin  -  f..  PI.  unver. 
BoAa.  (Bärnd.  1925),  Tuschene"  Seil;  weiterhin:  wie  nhd. 
Dusche.  aaOO.  Gang  wider  rf'  T.,  zu  einem  schmutzigen 
Kind  gesagt  Zg  imd  sonst.  S.  noch  Bd  X  995  M.  (Bämd. 
1925).  —  (Nach)  Frz.  doiiche;  vgl.  Sehulz-Basler  I  160; 
Martin-Lienh.  II  723;  Ochs  WB.  I  ei6,  ferner  Gr.WB.  XI 1.  2. 
1917  (.Tuschbad').  Unsere  Ansraben  verzeichnen  durchwegs 
-ii'-  (ausgenommen  -u'-  Gl)  und  -seh--.  Zu  -»'  vgl.  die  Anm.  zu 
Sagen  II  (Bd  VII  426)  sowie  AWeber  1948,  97 f. 

tusche"  III:  zum  Vor.,  wie  nhd.  duschen;  verbr. 
Tusehi"d  ir  nie  noch  ''em  Tunie"?  Zg.  —  Vgl.  Sanders  I 
310  (unter  .Douche');  Sehulz-Basler  I  161;  Südhess.  WB.  I 
1911. 

tusche"  IV:  a)  aufgeregt  reden  und  handeln,  .lebhaft 
hantieren'  GLEngi;  vgl.  huschen  2  (Bd  II  1760);  stnitten 
(Bd  XI  2411).  —  b)  .streiten.  Vorwürfe  machen'  GiEngi; 
Synn.  schmälen  2a  (Bd  IX  925);  strlten  la  (Bd  XI  2400). 
wo  je  Weiteres;  vgl.  titssen  (Sp.  1850),  tuschieren  II  2.  — 
Ident.  mit  Ixtschen  I  (Sp.  1952)?;  vgl.  die  Aum.  zu  d.,  \iell. 
auch  Sehm.'  I  628. 


Iiixclll  II  (niirh  /»■)  M.  „l'tllinUtw  |!w";  Svn.  mit. 
Ilunnt  III  II,.  lliWh  21,  (Ud  IV  1JM7.  l/)">!».  17«7);  Slurm 
lay  (Ud  \l  llltl),  wo  tw,  urit4>ri'.  --  Klyin.  iinklir,  vkI. 
(tu  iiiiiiitrni  W.V)  auch  T.-L'hai,],"',  ,.S'i<'hlkappii'  II  (JMuller 
1U2U).  Nach  pini<r  1.  AiiKahn  ,viin  Mallliyi  in  Alirnde  KitaUlll.' 

liIMcIll  -teil'-,  mich  tufti:  RewilK.Ueleiieriingnformel') 
min.;  Syn.  dOd;  vgl.  toj>i,  II  (Sp.  947). 

tUHrlilori'»  II  (bzw.  -m,  -u"),  3.  Sj;.  Uriw.  und  Tic.  •/, 
in  der  ii.Spr.  auch  ,-et':  I.  u|  ,b«rühron'  Wbi.,  Vt.  -  b)  in- 
nerlich riiliri'ii,  bowegcn  U  (l)v(ireyerz  1911);  weiterhin 
beknnnt;  vgl.  iiiiler  mii(/<ti  2ri  (Ud  IV  10!)  ii.);  rünm  Hby 
(Ud  VI  1257).  K  bißiijiiur,  Uiuinr*,  wie  ijrit  '»i  Ihr  hru/il 
fchhil  '.1  ;i«'  mir  urllr"'^  Es  hl  nii'*  gar  'tu.nrJiirrl.  /•■*  lia" 
doch  uUrklirh  ("An"  .Sclmtvtßi" .  DvGkkvkkz  1911.  ,Üif 
KrkantniiU  iiiiiU  seyii  eine  dnrchtringende,  die  da  touchiret, 
ja  verwandelt  de.s  Men.schen  Hertz.'  .l.)lji.u.  1731.  — 
2.  n)  tadeln,  bemängeln,  an  einer  Sache  oder  Pemon 
, Kehler  finden  und  hervorheben'  A.vSt.;  SciiSt.  (Sulger); 
SriiwE. ;  SKech.  (auch  .auslachen');  UwE.;  Z(ESchönenb.); 
Synn.  Uidtt-n  (Bd  XII  430);  nben-tucn  by  (Sp.  365),  wo  je 
weitere;  vgl.  irxiVroi  3  (Bd  I  1143).  [Mutter:]  Du  guett 
Chind  . .  .  Ulm  last  der  dann  so  iMtterzüg  a'hänke"?  [Kräme- 
rin:]  SO  bin  i'*  jeU  ml"  War  glich  nüd  l.,  nie"  dOrf  die  Sach 
a"luegen  und  probiere".  EScüönenb.  (Esckin.).  —  b)  ver- 
letzen (,mit  scheinbar  unschuldigen  Worten'),  beleidigen 
B  (EG unter  1908);  GW.  (Gabath.);  Studentknspk.  (,beiin 
Bierskandal.'  Bs  Stud.  1910);  vgl.  tupfen  I  Ib  (Sp.  986) 
sowie  shimpjieren  a  (Bd  XI 491,  wo  Weiteres).  Üe'Ma""  . . . 
hei  e"  g'müellige"  Ilumör  g'ha"  . . .  Alletn  hei  er  chönne" 
der  Trift  ge"  Oni  öpperc"  •'  t.  EGünter  1908.  ,Nein,  so  ein 
Weibsbild  [wie  ,die  arme  Julie'  in  Shakespeares  ,Dic  beiden 
Veroneser'j  gibt  s  nicht  in  der  Welt.  Doch  ich  will  das 
schöne  Geschlecht  nicht  t.,  vielleicht  gibt  s  noch  viele 
solche;  aber  man  sollte  sie  zu  Rittern  schlagen.'  UBrägg. 

-  g»-tuschiert  luschiert:  a)  entspr.  Ib.  S.  Bd  VII 1216  M. 
(.JJUh-.  1731).  —  b)  entspr.  2b  FMu.  [Wir]  chöi"  o"'"  nit 
ging  ü"si  Arbeil  vemegUschiere"  wenn  Wisilf  chunnl.  [Man 
wird  dann  etwa  sagen]  Pardon,  mais,  gel'  wei,  du  bi^ch'  nil 
'I.  wenn  i'<^*  rfi"^"  bitte":  Chumm  es  angers  Mal!  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  915  (.touchieren');  ebd.  1,  2,  1927  (.tuschie- 
ren'); Marlin-Lienh.  II  723;  Ochs  WB.  I  617;  Fischer  II  514. 
Für  UwE.  auch  .i.S.v.  vertusche"'  (wohl  in  Bed.  Ic,  Sp.  1958) 
bezeugt;  vgl.  ver-lxtschieren  2.  Das  Ptc.  wird  auch  für  BsStdt 
(ohne  Dcf.)  angegeben,  -seh'-  ist  bezeugt  für  AaF.  (ver-t.); 
WLö..  -sc/i=-  für  AaSt.;  Ap  (ver-t.);  UwE.;  WVt.  —  un-ge- 
tuschiert  .ohnduseliirt':  unbehelligt.  ,[Es  wurde  im  Rat] 
erk,andt,  daß  der  M.  o.  in  der  neuen  Schol  . . .  metzgen  solle', 
gegen  den  Willen  der  meisten  Metzger.  1759,  JHBieler 
1720/72. 

ver-:  1.  entspr.  (.  2(a),  jmd  oder  etw.  geringschätzig 
behandeln,  .verlästern',  verunglimpfen,  verleumden  AaF.; 
Ap  (auch  It  T.);  G,  so  W.;  ScnSt.  (Sulger);  ScHwMuo.: 
Th;  UwE.;  Z,  so  Dättl..  Hömli,  Rät,  Vü.;  D.iix.;  vgl. 
ver-  12b  (Bd  1 911)  sowie  etwa  ver-schimpfieren  a  (Bd  VIII 
790);  üs-taxieren.  Er  hed  mich  zäntume"  rertuschierl,  .an- 
geschwärzt' ScHwMuo.  i"^  lön  e"  nid  h"  v.  AaF.  /"^ 
löne"  's  nid  lo"  t.,  .erklärt  der  Händler  beim  Angreifen 
seiner  Ware",  ebd.  S.  noch  Bd  X  711, 2  (G  Kai.  1859). 
,K.  ist  verklagt,  daß  er  sich  imgeschicht  auf  eine  unge- 
horsame Art  gegen  der  Oberkeit  aufgelehnt,  bei  Anlaß 
seines  Tauschbriefs  den  Weiber  [!]  vertuschiert,  sagende, 
es  seye  niemand  schuld  daran  als  er.'  1756  (?).  THZihlschl. 

—  2.  =  ler-tmclien  Ic  (Sp.  1958).  verheimlichen  SchwMuo.; 
Th  (AHuggenb.  1924);  UwE.;  ZO.  (RKägi  1953);  vgl  die 


1963 


Pasch,  (iesch,  (lisch,  (losch,  dusch 


1964 


Anm.  l's-cJio"  darf  dann  vorläufig  nül  . . .  Es  wird  oJlri< 
rertiischierl.  AIIuggenb.  1924.  [Der  junse  George  Washing- 
ton habe  mit  einem  Äclisli]  ''em  Vater  's  bravst  Chries- 
bäumli  im  Garte"  aVzwackl  . . .  Derzne  heig  er  's  öppe"  nöd 
welle"  V.,  nei",  er  heig  stante"beni  d'  Warnet  g'seit.  RKägi 
1953;  hierher  trotz  der  Def.  ,im  Wert  herabmindern' 
(ebd.  ,Wörterverzeiclmis')?  —  Vgl.  (entspr.  1)  Fischer  II 
1394  sowie  (entspr.  unserm  luschieren  Ja)  Martin-Lienh.  II 
723.  Bed.  2  ist  offenbar  Umbild?  von  ver-ttischen  Ic,  wie  um- 
gekehrt ver-luschen  2  Umbildg  von  ver-tiischicren  1.  Zu  1  oder  2 
{vgl.  c,  RKägi  1953)  gehört:  I'^''  g'sehn  es  . . .  df  nimmst  di"s 
Säetili  nöd  übel  i"  d'  Hand.  Im  Chäs-Cheller  qi''t  's  nül  zum  V., 
und  d'  Sou'"e"  törfst  füre"lö".  HBrändli  19.52;  vgl.  noch:  e" 
Flismete"  und  Vertuschierele"  bi'n  Wlbsbildere" ,  an  einer  Be- 
erdigung, ebd.  1950.  —  Ver-tuschierer  m.:  entspr.  dem 
Vor.  1,  ,ein  übehvoUendcr  Kritiker'  UwE. 

tusc'hür  (s.  die  Anm.):  immer,  fortwälirend  Ap; 
BsPratt.,  Stdt,  Zegl.;  B,  so  Br.,  Lauf.;  Gl;  GRPr.,  UVaz 
(JHug  1959),  S.;  LE.;  GA.  (PHugger  1961),  0.  (AfV.), 
Stdt,  W. ;  ScHw;  THBerl.,  Hw.,  Ivreuzl.,  Raperswilen, 
Thund.,  mTh.,  uTh.  (Schwzd.),  Trib.,  Weinf.;  W,  so  Lö. 
(,in  einigen  Familien  bes.  oft  zu  hören';  It  Bärnd.  1908 
tuschör),  Randa,  Unterbüch,  Vt. ;  Z,  so  Wies.;  Synn. 
eisster  (Bd  I  58'2;  vgl.  ebd.  534  o.,  wo  Weiteres);  ständig  2 
(Bd  XI  1038);  vgl.  u.  sowie  Orbis  19  (1970),  36.  ,[Bei  der 
Zubereitung  des  Ribel  ist]  wesentlich  . . .  daß  man  stän(Ug 
rührt:  il/c"  miieß  d.  störe".'  WSchmitter  1953.  /"s"' 
Mämmi  [Bd  IV  225,  Bed.  5  a]  lied  nächti^  aber  t.  g'flännet, 
,unaufhörlich  geschrieen'  WVt.  Du  meinst,  me"  chänn  t. 
mache",  was  ei"'m  i"jaHi.  Gl  Sprachschuel.  I.S.v.  seit  je: 
Vu"  's  Madlinis  Bueb  . . .  hat  's  t.  g'heiße",  er  hei  e" 
G'spore"  im  Chopf.  Seliu"  in  der  Schuel  isch'  er  e" 
G'spässige'  g'sl".  JHug  1959.  In  Verbindg  mit  Synn.;  vgl.: 
Er  hat  t.  fürt  de"  glichig  Rüsch  g'Im"  ThHw.  ;  Syn.  alls-furt 
(Bd  I  1042).  Es  seji"d  e"  par  Sache"  vorcho",  wo  nid 
hetti"d  solle"  sl",  und  die  wör''i"d  ei"'m  immer  i.  no'^'' 
vorg'rüert,  loenn  me"  derm'''  in  ere"  G' Seilschaft  sitzi. 
ScHWZD.  (uTh).  i''*  soll  jilz  nume"  gäng  t.  da  der  Site" 
nach  aPclie",  gäng  <'em  Bach  nä'^'^.  Emmentalerbl.  1916. 
T.  allimäl  Z.  De'  [Erz-]Borer  wur''  im  Oge"bUgg  glüeig  und 
g'mutschel,  wann  nid  t.  alleiäl  Wasser  i"wänn^ig  der':''dur'^'' 
runn.  JKur.^tli  1938.  —  Frz.  loujours;  vgl.  Ochs  WB.  I 
617;  Jutz  I  659;  Fischer  II  514.  Unsere  Angaben  unter  Beizug 
jener  von  ESteiner  1921,  585.  Für  Ap;  LE.;  ThBerl.,  Hw., 
Kreuzl.,  Raperswilen,  Thund.,  Weinf.;  Z  (tw.)  ist  -sch'- 
bezeugt;  vgl.  etwa  rasieren  mit  Anm.  (Bd  VI  1282).  Der 
Hauptton  hegt  fast  durchwegs  auf  der  1.  Silbe;  zu  vereinzelten 
Ausnahmen  und  formalen  Einzelheiten  vgl.  ESteiner  1921  aaO. 

Tflsch^  (It  St.-  auch  D-)  BLau.,  Sa.  (Bärnd.  1927;  St.) 
—  m.,  PI.  Tüscha  BSa.  (-«'-.  Bärnd.  1927),  Dim.  Tilschli 
BLau.,  Sa.  {-ü'-.  Bärnd.  1927):  „leichter,  dünner  Regen" 
(„sofern  er  den  Boden  bedeckt."  St.=),  vorübergehender 
Regenguß.  aaOO.;  Synn.  Gutz  I  (Bd  II  582  M.,  unter  Bed. 
1);  Schutz  I  lbe2  (Bd  VIII  1697);  Sprützeten  b  (Bd  X 
1005);  Strämeten  (Bd  XI  2248),  wo  tw.  weitere.  ,Wenn 
die  Wolken  ihre  Goußeti,  Tüscha,  iri  Sprüzeti  herunter- 
senden.' Bärnd.  1927;  vgl.  den  Zshang  Bd  X  1005  o.  — 
Bed. -mäßig  hegt  Anknüpfung  an  Txmst  (Sp.  808;  vgl.  auch 
Tusch  I  Sp.  1934)  nahe,  doch  bleibt  der  Umlaut  unerklärt. 
Einer  Herleitung  aus  dem  (It  Auskunft  des  GIoss.)  in  den  Dia- 
lekten der  Westschweiz  nur  sporadisch  i.S.v.  .Brause'  belegten 
frz.  douche  (Bärnd.  1927,  25)  steht  zusätzüch  das  m.  Geschlecht 
entgegen.  Vgl.  auch  Ochs  WB.  I  616  (,I  Tusch'  2;  Südhess. 
WB.  1 1910  (,Tusch  r  2)  sowie  Gr.WB.  XI  1,2,1926  (,tüschen'). 


In  Verbindg  mit  Flurnn. :  ,Am  Talrand  sich  ergießende  abend- 
liche Äggtüschleni  oder  Wi"lieltüschleni  gelten  als  gute  Wetter- 
zeichen.'  Bärnd.  1927. 

Ttlschi  „D-  m.:  leichter,  dünner  Regen  BO."  (St.»). 

Ge-tüsch  n.:  Täuschung,  Betrug.  ,Diz  ist  nihtein  g-e, 
ez  ist  war  und  ungelogen.'  L'vZatzikhofen.  ,Waz  lobes 
wänent  si  bejagen,  die  heime  ere  fliehent  und  ir  g-e  ziehent 
in  wallers  wise  siinder  wer  gen  Kriechen  oder  über  mer?' 
Reinfr.  -  Mhd.  getiusche;  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  2,  4360  (auch 
mit  einem  Beleg  aus  Bari.);  DRWb.  IV  604;  Schm.^  I  628; 
Fischer  III  575.  Hieher  bzw.  von  unserm  W.  ausgehend  It 
Gr.WB.  aaO.  4362  auch:  ,Dennocht  ist  ein  mensche  keusch, 
treibt  es  ander  kain  geteusch  [.Geschlechtsverkehr.'  Ring  WS.] 
dann  alleine  bei  der  ee.'  Ring. 

tusche»  II  bzw.  -i-.  -ui-  (UwE.;  vgl.  die  Anm.),  in  Z 
It  KBiederm.  1889  -äu-,  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -(,  Ptc.  auch 
(scherzh.)  'lösche:";  vgl.  die  Anm.:  wesentl.  wie  nhd. 
täuschen;  verbr.  ,Teuschen,  deludere.'  Denzl.  1677.  1716. 
Meist,  refl.;  Synn.  irren  Ib  (Bd  I  408);  be-schlßen  2aß 
(Bd  VIII  1339),  Iriegen,  trumpicren.  Jetz  isch'  es  wör  . . . 
i'^i^  Im"  mi'''  doch  nit  'tuscht.  JReinh.  1904.  Wenn  aber  de' 
.Junker  [der  des  Geldes  wegen  eine  ältere  Frau  geheiratet 
hat]  g'meint  hat,  öppe"  bald  Wittli"g  z'  g'e",  so  liät  er  si''' 
bitter  'täuscht.  KBiederm.  1889.  —  Bei  uns  trotz  Ge-tüsch, 
Tüsching  I  offenbar  jung,  worauf  auch  die  wohl  der  Schriftspr. 
entstammende,  bei  KBiederm.  1889  mehrfach  auftretende 
Form  -äu-  weist;  vgl.  ASchütt  1908,  73  (dazu  die  Anm.  zu 
be-t.);  KBachmann  1909,  83  sowie  Gr.WB.  XI  1,  1,  210; 
OchsWB.  I  442;  Schm.«  I  628;  Fischer  II  117.  Die  auch  bei 
tüschig,  Tüschi"g  II  auftretende  Schreibg  ,-oi-'  UwE.  steht 
doch  wohl  für  -iri-<-S-;  oder  viell.  -oi-  oä.  <-äu-  (vgl.  o.  zu 
KBiederm.  1889)?  Zum  st.  Ptc.  vgl.  etwa  tüsclien  I  (Sp.  1939); 
dülen  sowie  HGoldener  1908,  31  f. 

ent-,  in  Gl  (SV.  1963)  e"t-:  wie  nhd.  enttäuschen;  jung 
verbr.  —  ent-tüscht:  zum  Vor.  Hinde"dri"  isch'  er  duf 
vo"  Rösis  Berte"  e"chtt"  e.  g'sl".  ILieberherr  1917.  — 
Vgh  Gr.WB.  III  638;  OchsWB.  I  692. 

be-:  betrügen  oä.  .Nach  Bedacht  andere  bedeuschen.' 
1790,  Kalender.  —  Vgl.  Gr.WB.  I  1698;  Fischer  I  946: 
VI  1627.  Nach  ASchütt  1908,  73  gehört  hieher  auch:  ,Das 
menigkhch  offenhch  gespüren  mag,  das  uns  der  tüfel  zwifach 
verfüert,  betüschet  und  betrogen  hatt.'  Keßl. ;  oder  zur  Sippe 
von  tuschen  II  (Sp.  1954)?;  vgl.  allenfalls  ,betüsten'  bei 
Fischer  I  977. 

Tüscheri  (f.):  Abstr.  zu  tuschen.  .Mangonium, 
Täuscherey.'  Denzl.  1666/1716.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI 1, 1,  212. 

Tuscherin  (f.):  Scheltw.  auf  eine  Frau;  vgl.  Tüsching I. 
,Sein  weib  daz  warfi  er  [der  durch  , Bertschi'  nachts  ge- 
weckte jSpilman']  ab  dem  pett.  Er  wand,  sei  hiet  diß  alz 
getan.  Ir  teuscherin,  so  sprach  der  man,  wes  sirtst  [Bd  VII 
1335]  mich  heint  die  langen  nacht?'  Ring;  vgl.  ebd.  in 
der  Anm.  zu  Ge-tüsch.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI,  1,  1,  213. 

tüschig  -«i-  (vgl.  (he  Anm.):  .täuschend'  UwE.  — 
Zum  Stammvok.  vgl.  (he  Anm.  zu  tuschen,  zum  Suffix  BSM. 

X  164ff. 

Tüsching  I  m.:  Scheltw.,  Bösewicht,  Betrüger  oä.; 
vgl.  Tuscherin.  S.  Bd  IX  2000  M.  (1386/7,  Z  RB.).  - 
Zur  Büdg  vgl.  Wümanns  IP  370f. 

Tüschi^ig  II  (bzw.  -j-,  -ui-;  vgl.  die  Anm.)  f.:  wie  nhd. 
Täuschung  Ndw;  UwE.;  jimg  weiterhin.  —  Vgl.  Gr.WB. 

XI  1,  1,  214,  zu  -ui-  UwE.  die  Anm.  zu  tuschen. 

Luft-:  entspr.  dem  Vor.  Karjösi  ist  d'  L.  g'sl";  me" 
hetli  . . .  möge"  meine",  die  Gred  vam  Höchwang  u>ul  vam 
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llhrlikan  ii  »liiruilitul  ri"'Hi  lutl  \i>r  ilrr  .V<i»c".  MKltoNI.  | 
Idyll,  (ürvl'r.). 

Tflscli.'ln.  TÜI»rl„l. 

ItWcIlol  (-srh'-j  liiw.  -i-,  in  WVl.  ImrliiM:  iirliwinilliK, 
lii'laiilil.  iH'nonimi'ii  UAil.,  Knil.,  Kiind.,  U..  Si.;  WVt., 
tii'wiililliis  W.  1'"  lulii  i:i  l-n  llmii'l  UK.  K»  iurli'  mir  ijtni}  I. 
im  llitui'l.  i'l)cl.  Krhrl  "iii"  /.  if »eMiuir«  UKriit.  |l>iwt  Miiilrli<>n 
polil  iIImt  ilir  Hrilcki'l  ii"''  »rhiir  min/  '»  l-n  am  lihn  im- 
rrhiifrli"  / 'uWcii-Ji  ii'"'  U>imi>h-n  </"''  7'rt/tl»'",  lii'i  IliirliwiiBHcr. 
MI.M  iiKii  l'.IM.  ViTliitliiii«  »1  «yii.  Iiinft  l'ii  (S|>.  |H.|2, 
«o  WcmUti'h)  mikliir;  vi;l.  iiiicli  illiselielifi  (Sp.  Hi:t:i|  mit  Aiini. 
IIII.1  <lio  Aiim.  tum  Kolk'.  Zur  Komi  •</  WVt.  vi;l.  H.><M.  X  liurf. 

tilsclilr"  III  l)/.\v.  -I-.  Nur  or-l.:  zum  Vor.  n)  mit 
i'iiu'r  Kiiiiiklii'it  iM'tiilli'ii  (wt-nlcii),  mit  He/,,  iiiif  Zic-icii, 
lliiliiuT  .liitAr..  I,.'  (AHili'lili  l'M>f<)\  zur  Smlii'  vu'l.  unter 
lufrlilir.  Tr.  .Si  luitiil  i/miil,  il's  \'tli  liri  <lrr  Tiisrlitir.  ] 
iifM»!  ".<  </(•"  |i\('ii;;i>l)orTi('ii|  Tier  der  C/io/i/  hiniv'nb  :ulul. 
Ks  (/(iiK/i  der  Titschlcr  iii  in  di"  llilzichrmnmi"  uinl  dri{ 
'iic",  dr"  (i'i/ci,  dir  (Vio/»/  um.  Ks  Uiizi  hei  's  'nc"  erlüschlrd, 
hnnd  .V  ij'si-id.  lud  drini  liriud  JS'  irt  nlli  Srgr'ssr"  nn  r» 
SeliHUcr  h/;;Vi<'i"(/i(/  iiii''  in  de"  (lil::irlirnmme''  liiti  ah- 
/mn;/!".  AUiUiil.i  l!lf)8((inAr.).  Per  Tüsler  s'i  u-ie  es  ChlUcliU 
rude"  und  Iröli  (i;ij>('r  :ii-fi-de>ieu  l!il:i  oder  lliiineii  zvehi". 
lud  dl""  chomend  s'  erliischkd.  Si  sind  ici'  luilhc'  iflemd 
oder  Sturm,  und  si  lueud  e'so  ummerzuürleii,  utumerslül:eii 
|H(I  XI  nur)!.  /)(""  snU  mc«  ,5i  wider  d's  Taehintuj  tuen, 
urtin  d's  Triiiij  i/n»;;i.  lud  wenn  ,5f  si''''  us  "rm  Tnnij 
üßer  urrcheu  niinjni'' ,  chomnid  S' denn»,  ebd.  ((in I..).  Abs.; 
s.  Sp.  17tK)  o.  (AHiichli  11108  für  (SkL.).  -  1»)  ttiton,  abtun 
\V  (HSM.);  Syn.  ah-luen  3n%  (Sp.  'Mi2.  wo  Weiteres);  vgl. 
ni-tusehcu  Iha.  (Sp.  11158).  .(iewiihnlieh  irewälirt  man 
einiMU  l'/.iepMi-lMoek  mir  eine  einzisje  Spruns:zeit.  Sclion 
im  zweiten  Jahr  wird  er  kastriert,  geniiistet  und  getötet, 
erliscMel.'  —  er- tuschlet  -d:  zum  Vor.  a.  von  Ziegen 
OrL.  (ABüehli).  Wenn  me»  d'  Strüche"  [Bd  XI  2(431  '"'''. 
isch'  me"  e'so  «•»•  es  e-s  Gilzi.  —  Bed.  b  stellt  der  Sippe 
Tusch  I  (Sp.  19.52)  nahe;  v?l.  syn.  er-scMaheii  (Bd  IX  419  o.. 
unter  Bed.  2a). 

Tüseliler  m.;  a)  dämon.  Wesen  als  Krreger  einer  best. 
Kranklieit  von  Ziegen  (iivAr.  (ABiiclili  llt.^81.  S.  imter 
er-tiisc)deu  u.  —  b)  eine  best.  Vieh-Krankheit  (iRAr. 
(ABüehli  1958).  S.  unter  er-liiscMen  n.  —  Bed.  a  viell.  Um- 
bilde von  (oder  fehlerhaft  überliefert  für)  syn.  Tiisler.  Zu  b 
vgl.  BSG.  XU  42  ff.,  zur  Saelie  viell.  um-gäiid  (Bd  II  15, 
um-gäii  lay). 

Tüschli  -i-  m.:  .Schwindelanfall'  W.  Äi  liel  eu  furcht- 
bare" T.  -  Zur  Bildg  vgl.  BSG.  XII  112. 

tü,»«i'lu'U"'  III:  behutsam  gehen.  [Ein  Wlbli]  düschelet 
hindcri"  [hinter  einen  Stein]  und  isl  In  es  B'i/i'  näme" 
jure"  clio".  JJüRGER  1913  (I^rV.);  vorher:  Zum  G'jell  ist  . . . 
krat  CS  alts,  aber  »»'"''  es  tifigs  Bäbi  ume'Uj'stibelet.  —  Etym. 
unklar;  Quantität  des  -ii-  nicht  ersichtUch;  vgl.  die  jVnm.  zu 
liißelen  (Sp.  1822). 

r.ii. 


Dask  —  dusk 

Diskant  Ar  (T-),  so  V.  (ATobler  1909),  in  AASt. 
Dischgänl  —  m.:  wie  nhd.  Diskant,  Sopr.an.  aaOU.;  wohl 
weiterhin,  doch  heute  kaum  melir  gebräuchlich.  Die 
rerhäjct  Chopjergelle"  [habe]  onderuegs  g'ad  o"'''  no'^'' 
zivastimmi'  met  eme"  hoche"  D.  g'sunge".  ATobler  1909. 


Kiiiikr..  nl»  liMtrumenl;  ».  Kp.  V£M  (DIU.  Hn).  -  V(l. 
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Tlitklaii  •»/-  III.:  .veilliiihter  Kerl  /.Zoll.  Ilorkunft 
iluiiki'l,  vk'i    ullriiliilU  .SuIkih  (Uli  VII  MtV). 

IINUiilörl  II.:  .(Iimiuii  diKcnloruiii,  ein  (ii-baiiile  nclx-n 
dem  Seminur,  wii  strnfliuri'  deiitllirlM'  einfi-iperrt  und  zur 
ItiiUe  iingeliiilten  werden."  .IHIIaki..  IH|:i.  Ihrl  |in  .Meer»- 
liiirg  ii/lliiilenH.I  sIi'hI  .  .  .  '»  Alli  llurlirln  lli'n,  dmiehr"  '$ 
lHiikeli)ri,  's  gönd  urniij  besur  drü»,  ijig  wir  mr"  «i  hitlrirt. 
ebd.  '  Vi;l.  dineiAiu,  .iniliiieiplinatuii'  bei  DuCanKe  III  KU, 
iiueb  ScIiiTi."  I  .Mll. 

iINkrel.  in  U.M.  iKIselier  IIK«)  dmrhgril:  1.  n)  uin- 
sielitig,  besiiiinen;  vgl.  Ihskritwn  In.  ,Ziie  diser  notwendi- 
gen Vontorg  aber  luilient  wir  für  einmahls  diu  Besser  s<'in 
iM'fiinden,  einen  cpialilieierten  Man,  der  diseret  und  des 
Kriegs  erfahren  unndl  den  Inwolineren  anirenemb,  von  .  .  . 
,Sehweitz  naeher  Kappersehwil  ziie  verordnen,  der  sieh 
aldorten  .  .  .  aufhalte,  innen  freündtlicli  zuespreclien  iinnd 
alle  erforderendte  .\ngstalt,  doch  mit  aller  Discretion  und 
gcheimb,  giiehe  In-  unnd  rberfäll  zue  vcrhücten  . . . 
machen  tliüege,'  Kjötj.  Ab.scii.  (Schw;  l'w;  IT).  —  b)  be- 
liebig, nach  (iutdünken?  vgl.  Diskriliön  Ib.  ,[N.  hat) 
wegen  seinem  hochen  Alter  vor  (dem  Rat)  um  die  lyos- 
la.<isung  seines  Schuldienstes  sambt  einer  deschcret<?n 
(iratitication  angehalten,  alwo  er  nicht  nur  allein  in  seinem 
Pcditum  |!|  gnädige  Willfahr  [gefunden  usw.]."  1756, 
.IHBiKlER  1720/72.  —  2.  wesentl.  wie  nhd.,  verschwiegen, 
unauffällig;  jung  verbr.,  doch  nicht  volkstüml.  .l/i>  hei' 
nilt  heimleelt  g'hn"  vor  enand,  ig  [das  Dienstmädchen)  utid 
d'  Frou"'  Pfarrer;  si  hei  getig  g'seil,  i''*  slg  gar  d.  und  mi" 
dürf  mer  alles  n"eerlroii"'c",  wil  i"^*  so  gar  kei"  Schieätzere" 
sxg.  RIsrHF.u  1903.  —  Vgl.  Sanders  I  302;  vSchulz-Basler 
I  147;  Ochs  WB.  1  487. 

Diskretion  f.:  1.  a)  entspr.  diskril  In  (s.  schon  d., 
1656,  Absch.),  Umsicht.  Besonnenheit.  ,|(Jottesfurcht  und 
Respekt  vor  der  Obriskeit  sollen  eingeschärft]  sleichwohlen 
aber  auch  durchgehends  Discretion  und  Fürsiclitigkeit 
gebraucht  und  von  fremden  Potentaten  nichts  particula- 
risiert  werden."  1681,  B  (an  sämtliche  Amtleute).  —  b) 
freies  Ermessen,  tiutdünken;  vgl.  diskret  Ib.  ,Was  aber 
derjenigen  Kinder  anlanget,  welche  vor  Langem  der 
loblichen  Musicgesellschaft  einverleibt  gewesen  . . .  solle  es 
densclbigen,  da  sie  gesinnet  weren,  sich  auch  darbey  ein- 
zuestellen,  in  ihrem  freyen  Willen  und  D.  gesetzt  seyn.  für 
ihren  Introitum  in  die  ilusiccassa  zue  liferen  nach  Belieben.' 
169Ö.  (jStdt  (.leges  coUegii  musici").  —  e)  ausgehend  vom 
Vor.,  freiwillige,  nach  Belieben  bemessene  (üabe.  Die 
Abgeordneten  von  Zo.Xg..  Menz.,  die  jeweils  dem  neuen 
Abt  von  ScHwE.  die  vertragliche  Abgabe  bringen,  sollen 
eine  , Discretion  oder  Verehrimg"  erhalten.  1679,  Gfd.  Der 
Zunftschreiber  erhielt  zu  einer  .D."  für  .das  mit  großer 
Mühe,  Fleiß  und  Zierlichkeit  verfertigte  Handwerksbuch" 
108  ff.  1709,  FHegi  1912.  .Obschon  der  Landtvogt  [in  GG.] 
von  (^lanis  wäre,  so  hat  er  doch  zum  Vergnügen  und  Gun- 
sten eines  hochfürstlichen  Gottshauses  Einsidlen  den  Bey- 
fahl  zu  der  Erkantnus  von  Schweitz  geben,  für  welches 
Herr  Landtvogt  ein  anständige  D.  von  ir  hochfürstUchen 
Gnaden  empfangen."  1774,  AfV.  Bed.  2  sich  nähernd: 
.W'eilen  zu  Aufrichtimg  der  Tractaten,  Käufen  oder  von 
andern  Ursachen  wegen  [für  die  Salzbeschaffung]  oft- 
mahlen ohnentbährlich  einiche  Discretionen  besehechen 
müssend  imd  N-ielmahlen  nit  wenig  daran  gelegen,  daß 
selbige  zu  rechter  Zeith  und  nüt  Verschwiegenheit  entrichtet 


1967 


Dask,  desk,  disk,  dnsk,  dusU 


1968 


werdind  (wird  den  Direktoronj  der  (iewalt  ertlieilt,  der- 
gleichen Verelirungen  . . .  ja,  wenn  solche  nit  über  100 
Thaler  steigen,  von  Selbsten  ...  zu  entrichten.'  1701, 
B  StR.  —  2.  wie  nhd.,  Verschwiegenheit;  jung  bekannt, 
doch  nicht  volkstüml.  —  Vgl.  Sanders  I  3ü2;  Schulz-Basler 
1  147. 

diskuriere"  -schg-  BLau.  (ClirReichenb.  1916);  Uw; 
WEms,  in  Aa,  so  Eff.,  F.,  Leer.  (H.),  Othm.  (SHämmerli- 
Marti  1939),  Sulvr.,  Zein.  (-gi-);  Ap,  so  K.  (JHartniann 
1912;  vgl.  u.),  V.  (ATübler  1908);  BsL.,  Stdt,  Wensl. 
(TrMeyer)  und  It  Seil.;  B,  so  E.,  Gr.  (Bärnd.  1908),  Twann 
(ebd.  1922);  Gl,  so  M.;  GrAv.  (JRStoffel  1938),  He.,  Kl., 
Mu.,  ObS.,  l'r.,  Rh.,  Seh.  (ABüclüi  1958),  Ths,  V.;  L,  so  E.; 
GNeßl.,  Rh.,  Sev.,  T.,  Wb.,  Wangs  (SV.  1965),  W.;  Sch, 
so  Bib.,  Ha.,  R.,  Stdt  (ANeher  1909),  Wilch.  (ABächtold 
1939);  S,  so  L.;  Tnlveüw.,  mTh.,  oTh.  (JHirth),  Weinf.; 
UwE.  (-gi-):  WG.;  Zo;  Z,  so  0.,  IS.  (EEschmann  1916) 
und  It  Weber-Bächt.  dischgeriere"  (bzw.  1-),  in  ThHw. 
fischgrierf",  in  ApK.  (vgl.  o.);  ScHwE.;  UMad.  (-Ü-) 
lischgelierf'':  mit  einander  über  etw.  reden,  sich  unter- 
halten, plaudern.  aaOO.;  Synn.  blaudcren  (Bd  V  19); 
reden  Ib  (Bd  VI  545);  sjträchen  2b,  sprächlen  In  (Bd  X 
728.  Til)\tampen  .3a  (Bd  XII 1879,  wo  weitere) ;  diskutieren, 
disputieren;  vgl.  disserieren  (Sp.  1796).  I'^''  ...  lia"  si  [zwei 
betrunkene  Brüder,  die  einander  verprügeln]  welle"  teile" 
und  Pride"  mache";  dernö'^''  stöi"  si  üf  . . .  und  hei"  mi<='' 
hall  erschltige".  Was  göt  's  di"'^  a",  loenn  mir  wei"  d.?  heVs 
g'heiße".  BWyss  1863.  [Wir  gehen]  in  e"  Vscheidener 
Gasthüs  . . .  wo  die  b'standne"  Burger  . . .  z'sämmen  am 
Öbe"'^  bim  Schöppli  dischgeriere".  Breitenst.  1864.  Und 
mir  händ  mich  es  Sliindli  lischgerierl .  CStreiff  1909/10; 
s.  den  Anf.  Bd  IX  1909  M.  T.  het  er  [der  Friedensrichter) 
chönne"  z'  Tratz  ime"  Afßikät.  SHÄMMERLi-Marti  1939. 
S.  noch  Sp.  456  o.  (JJörger  1920).  Me"  hat  g'ad  dröber 
tischgeriert,  wa^  för  größi  Lö"  daß  me"  de"  Pfär'er  oiid  de" 
.Schuelmeisler  e"fange"  müe-"  zale".  ENägeli  1968.  S.  noch 
Sp.  936  0.  (WMüller  1918).  's  ist  iezt  nopment  au'^'^  ZU  zom 
Hä"'gö":  die  Herre"  chün"e"i  jo  amig  no'^'<-  fürt  d.  vo"  irem 
neW^'e"  ("sangbuech.  Sch  Gespr.  1838.  Si  zwei  heind  due 
figch  i<(,"  allerlei  Läuj  und  Gang  tischgeriert.  JJörger  1913. 
S.  noch  Bd  V  838  u.  (GFient  1898).  ,Ein  östreicliischer 
Bauer  von  Magdten  rencontrirte  auf  der  Straß  einen 
Baselbieter  Bauer  von  Meischbrach.  Diese  beyde  Nachbern 
dischcurirten  anfangs  gantz  gütlich  vom  Krieg.'  1756, 
JHBieler  1720/72.  Dick  e"möl  isch'  es  denn  vorcho",  ''as^ 
i'''  [als  Kaminfeger]  e"  lialbs  Ständli  ond  no^''  lenger  met 
dene"  hüte"  tischgeriert  ha",  Vsonde'sch  wenn  s'  guete" 
Most  g'cha"  hend.  JHartmann  1912.  Me"  . . .  hogget  no"' 
e"chli"  oj  's  Benggli  vor  "cm  Hüs  osse",  raucht  no'^'^  e" 
Pflffli  oder  tischgeriert  e"chli"  mit  ''em  Nöchbür  vom  Wetter, 
vom  Vech,  am  Feierabend.  JHirth  1915.  Neben  Synn. 
Nebe"dra"  isch'  zimlig  lut  g'schwätzt  worde";  's  isch'  i"s 
vorko",  der  Herr  Profisser  dischgerier  mit  sinen  Assistenz- 
dekter.  Bs  Nationalztg  1895.  Dö  fand  die  zwe."  mit  enand 
a"  d.  und  dischbediere"  über  die  böse"  Zite"  und  die  große" 
Sture".  ScHWZD.  (Zo).  Si  sind  bis  spät  i"  d'  Nacht  binenand 
gesessen  und  händ  über  gar  mängs  'platuierel  tind  disch- 
geriert.  WMüller  1903.  Die  Grouße"  tatschend  und  disch- 
gericrend.  und  verzellend,  beim  Türgge"  blettere"  (vgl. 
Sp.  1585  M.).  SV.  1955  (GWangs).  -  Diskuriere" 
Dischgeriere"  n.:  entspr.  dem  Vor.  So  sl"  denn  die  wichtige" 
Wale"  use"cho",  und  natürlig  isch'  's  D.  und  Berichte" 
erst  recht  a"g'gange".  Breitenst.  1864.  Mer  si)id  zem  T. 
z'sem}ne"cho",  nid  zem  Stückle"  und  zem  Chrlße".  MKuoni 


1884.  ll'o  dernö'''  's  D.  z'  lül  worden  isch',  het  der  President 
's  Wort  g'no",  an  der  Gemeindeversamndung.  TrMeyer 
1926.  ,Bin  auch  . . .  an  Hof  confoirt  und  von  ihro  Durch- 
leucht  Frau  Margräfin  sambt  übrigen  II.  Cavallirnministri 
und  hochen  Offieir  über  Tafelen  mit  Dischcurim  und  ein 
Glas  Wein  und  Confect  durch  dero  Paschen  und  2  Hey- 
docken beelirt  und  servirt  worden.'  1756,  JHBieler 
1720/72.  —  Vgl.  Sanders  I  302;  Schulz-Basler  I  148; 
Martiu-Lienh.  II  724;  Ochs  WB.  I  487;  Jutz  I  572;  Schm."  1 
549;  Fischer  II  230.  Lt  RBrandst.  1883  volkst.  oft  irrtüml. 
gebraucht  für  destilliere".  Wohl  okkas.  (irrtiimhch?):  ,Ihr  sollt 
nicht  so  undischgeriert  mit  dem  Vieh  umgehen.'  Obw  Volksfr. 
1892;  nachher:  ,unmanierUch.' 

Diskurierete"  Discligiricrete"  f.:  Nom.  act.  zum  Vor., 
, Unterhaltung,  Diskurs'  UwE.;  Syn.  das  Folg.  sowie 
Disputierelen. 

Diskurs  W;  äSpk.,  in  Aa  (AKeller  1852);  Ap,  so  K. 
(JHartmann  1912);  ßsL.  (Breitenst.  1864);  BStdt 
(OvGreyerz  1924);  GrUc.,  Iü.,  Pr.  (GFient  1898),  Rh., 
Says;  GA.,  W.  (Gabath.);  Sch  (Sch  Gespr.  1838);  ThHw., 
uTh.  (Schwzd.);  Z  (Weber-Bächt.)  Dischkürs  (bzw.  T-), 
in  BLau.  (ChrReichenb.  1916)  Dischkür  —  m.,  PI.  Disch- 
kurse  BStdt  (OvGreyerz  1924),  Tischkürs  GRHe.:  Er- 
örterung, Gespräch,  Unterhaltung.  aaOO.;  Syn.  das  Vor.; 
vgl.  Disput.  Si  heint  en  D.  gliähet  W.  No"  rw'i^  e"  Wörtli 
vo"  dem  Kapitel,  Hans  Irg,  voil  mer  iezt  grad  so  im  D.  sind. 
Sch  Gespr.  1838.  Mit  diire"  han  1'=''  denn  da  en  T.  angefangen, 
und  hed  so  ei"s  Wort  das  atiderg  g'gen.  GFient  1898.  I'^'' 
Jui"  mi'''  dö  aw^''  ^W^i^  verlferet  i"  dem  T.  ond  ha"  g'sM, 
dere"  Chöge"  sö't  me"  Hunger  sterbe"  lö",  Wucherer. 
JHartmann  1912.  S.  noch  Bd  X 1258  M.  (OvGreyerz  1924). 
,Als  . . .  ich  das  anzeigt,  ich  wurde  ietz  im  October  ein- 
undzwentzig  Jar  alt,  macht  der  Decanus  ein  Discoiirs 
dorüber,  es  solte  einer  nit  minder  dan  24  Jar  alt  sein',  um 
zu  doktorieren.  FPlatter  1612  (Boos).  , Unsere  Discursin, 
so  wir  herüber  [Abbruch  von  ,Steccaden'  in  GR.]  umgehen 
lassen  [haben]  so  hoche  Bedenckhen  und  Consequenzen 
herfürgezogen,  das  [usw.].'  1656,  Absch.  (Schw;  Uw;  U); 
zum  Zshang  vgl.  Bd  X  1665  u.  ,[Beim  ,Relatieren'  vor  Rat 
sollen]  alle  verdrießliche  Weitleüffigkeiten,  imnöthige 
Repetitionen  und  zur  Sach  nid  dienende  Discursen  gentz- 
lieh  abgemitten  . . .  werden.'  1702,  B  StR.  ,Was  er  [,ein 
vernünftiger  Philosophus  und  einer  von  den  gelehrtesten, 
zwar  verdröhten,  Juristen']  vor  eine  Rehgion  gehabt,  hat 
man  an  seinen  Dischcursen  abnehmen  können.'  1758, 
JHBieler  1720/72.  S.  noch  Bd  VII  991  u.  (JLCysat  1661). 
-  Vgl.  Sanders  I  302;  Heyse  Fremdwb."  270;  Martin-Lienh. 
II  724;  Ochs  WB.  I  487;  Jutz  I  572;  Fischer  II  230.  Dischkür 
m  BLau.  wohl  unter  Einfluß  des  Frz. 

diskursiv:  mitteilsam,  gesprächig;  Synn.  ge-sprächbar, 
-spruchig  (Bd  X  734.  737,  wo  je  Weiteres).  ,N.  ist  ein 
schöner,  dicker,  lustiger,  dischcursifer  und  anjetzo  ein 
guter  Haushalter,  aber  vor  Zeiten  ein  leichter  Weltmann 
gewesen.'  1763,  JHBieler  17'20/72.  -  Vgl.  Heyse  Fremd- 
wb."  270  (in  anderer  Bed.). 

diskutiere"  dischgidiere":  wie  nhd.  Ap  (ATobler  1907); 
LHa.  (JRoos  1908);  Syn.  diskurieren.  De'  Ziberi  hed 
d'  Zlti"g  vorg'lese";  me"  hed  drüber  dischgidiert,  hed  über 
G'setz,  Regieri"g,  G' rieht ssprüch  g'redl.  JRoos  1908.  — 
D.  {-sie-)  jung  häufig. 

Tusliän,  .Tuschgan':  1.  Toscana.  ,Wir  haben  ouch  ... 
gelopt  [für  tue  nächsten  24  Jalire]  daß  wir  enkein  [weiteren] 
von  Lamparten  noch  von  Tuschgan,  der  gelt  also  liehet  in 
unsre   statt,   sdürmen   noch   ze   burger   nemen   söUent.' 
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I  l(K),  /.  .Kh  iHt  l''l(iri>M<  in  Timriiii.'  Kimi.  -  2.  It  llCI'xyi'r 
ItHiO.  177  .'riiHi-iiiii'r,  Sitfraiisiitli'.'  .(''■'*l  ■"'  "i"  l><>U*'r 
iiwiikl  tili'  |iii  llirxliiiil  ;;i'-<iM  iiiiil  iilly  (ifi'MWiirl  nurliKi'ii  .  .  . 
I'y|)|i('I  lint  ^iilli'ii  1  II.  iniiiiiH  4  Kr|i>s('li('ii|  .  .  .  tiiHrliciiiti 
S  null.  iiiiiiUH  •!  ^r.'  1  U4,  i'bti.  ÜKi'.t  (llriuf  i'imii  St(iiillvnt). 
VkI,  l''iiip|i«r  VI  l7Uß.  /riiDplik'Aiii'  wulil  nur  aiiK.  Iiypcr- 
kiirri<kti<  Si<liroll<i;  lur  .tiiwhi'ittr;  vkI.  im  ncllipii  Hrii'l  ,lrli  liain', 
.k'i'uiiitwiirt'  imw.  .Tuai'iiim',  .tunriiiiiiiclr  kU  Kirliw.  (Irr 
Hiuikuii»!  «.  IM  XI  li:iil  M.  (IIBliim  l.'iTD),  cliitii  Mölln'«  IV 

;ir>H. 

Datp  -  dusp 

llt'spi'kl  m.:  Ucs|i('ktl(>siü;kril,  Vcrnditiin(j,  licrinR- 
si-liiitmiii;;;  Syil.  Srlimriclilml  li  { \U\  IX  S'Jil,  wo  ein  weiteres); 
iW'^.  /i'is/icW  (I  (Uli  VI  I  l!H)).  .Wir  |<lie  veriiillleln<l<'n 
(lesiindtPl)  der  XIII  Orte  liubei)|  vor  ilenselhen  (ienieiii- 
(leii  ...  i'inon  solclien  IV.spect  iiiitl  Veriiclitiiiie  leiden 
iiiiieUeii,  iliiU  wir  feuchtet,  unseren  Herren  nnil  Oberen 
wie  auch  uns  verkleinerlieli  seyn  wurile,  wann  wir  uns  nucli 
vor  «luleren  (ienu'indeu  zue  gleieliein  liespolt  darslelleu 
siilten."  .\nuohn  ItiO".  .|I)ie  Kid^enosseii  beseliweren  sirli] 
daU  man  in  3  l'ünten  iieineiner  lobl.  Kyd^rnoUschafft 
■/uespreehen,  Vernialnieu,  freundlicli  und  pundsu'nössiscli 
Uesielnvn  und  lüinneren  .  .  .  nun  mehr  weni^'  achtet, 
sonder  in  luiclisteni  llespi-ct  lialtet."  ebd.  .Mit  wederem 
Stand  (Venedii;  luler  Spanien |  man  würde  l'untnnli  ma- 
chen, so  wurde  es  der  ander  für  ein  IVspcct  und  Veraclituufr 
haben.'  ebd,  U>0; !'_'!•.  .Die  (icisthchUeit  nahmme  den  llan- 
lU'l  |die  ZeistörMn^  der  Statue  in  einer  Kapelle  ibirch  einen 
(leisteS5;estiirten|  für  übel  auf.  liielten  es  für  ein  Krefelstük 
nuithwilliiier  Hursierssöhnen,  ihnen  zu  üespect  begangen.' 
Skkeuh.  1742  —  Vgl.  Hcysc  Krcmdwb."  253;  Dicz.  V  304. 

desper&t.  in  A.\Zein.  disp-:  von  Personen,  aufgeregt, 
außer  sich  .\\Fri.  (.verrückt,  niirrisch").  '/ein.;  (iStdt; 
SciiStdt  (ANcher  1909);  Z,  , unzugänglich,  abweisend' 
ZKn.;  vgl,  rabiat  (Bd  VI  12),  Wann  meii  e"  a"  s'iner  Er 
a^gritl,  so  wird  er  tjan:  d.  Z,  [Kaminfeger  zum  Dienst- 
mädchen;] Sind  doch  nid  grad  so  d.!  wegen  eines  rußigen 
Ärmels.  ANeher  1909,  .Andere  (Haushaltungen)  werden 
halb  desperat;  sie  zanken,  schwerren,  niiügiinnen  anderen, 
was  sie  empfangen,'  1770,  Z  (Brief),  —  Vgl.  .-^anders  I  285; 
Schulz-Basler  1  137;  Martin-Lienh.  II  7'24;  Ochs  WB.  I  466: 
Fischer  11  163. 

dospStelen:  sich  als  Despot  aufspielen.  S.  Bd  VI 
734  u,  (Gotth.).  —  Subst.  Despot  m.  (.distbof,  .dischbott', 
.dischbot')  als  Titel  balkanischer  Fürsten  bei  Ept.  1460  (Gfo. 
7,  332.  334.  398);  vgl.  noch  Es  Chr.  3,  108  (1477). 

„er-tlspe":  etw,  mit  Mühe  aussimien,  in  Erfahrung 
bringen,  eine  Arbeit  vollenden  Scu";  vgl.  er-tußelen  (Sp. 
1823,  wo  Weiteres),  auch  er-lisperlen  (Bd  III  1462).  — 
Herkunft  dunkel. 

Disppiidi  n.?:  volkstüml.  Entstellimg  von  Stipendi 
(i.S.v.  Geldspende  für  eine  Messe).  HKrömler  1949  (oO,; 
,selir  oft  gehört');  vgl.  Slipendiimt  (Bd  XI  1147).  — 
Anlehnung  an  das  Folg. 

Dispens  m.:  wie  nhd.  GRObS.,  V.  (JJörger  1918); 
GW.  (Gabath.);  WVt. ;  Zg;  wohl  weiterhin;  vgl.  das  Folg.  1. 
De'  Pjar'er  hed  D.  g'iß",  me"  darf  hüt  Fleisch  esse"  Zg. 
Er  iriird  'denk!  hä",  er  hrig  ah  alle'  Ku:ti  D.  [vom  Bruch, 
daß  me"  £  erst,  bevor  men  en  Meigge"  um  d's  Hüräie"  fragt. 
e"  Wd  zuc-n-ere"  z'  Hoigert  gcit:  s,  die  Forts,  Bd  X  1047/8J, 


I  J.liiiKiMi    l'.UH.    '-    Wühl  *u>  dtr  katli.   Kirrb>napr. ;   vgl 
(ir.NVU.  II  HIN),  (lelui  WH    I  IlT;  Klarlirr  II  2.10. 

ilitpenmere»,  iiiri  hi7)i  I7<JII,  II.StK.  .dntlirnchrpn' : 
I.  enlxpr.  dem  Vor.,  von  i-innr  l'üiclit,  i-in<nii  VitImiI 
U'lreiiMi  GW.;  I!;  weit4>rhin;  V|;l,  üß-äitujni  'J  (»,  d,  Sp. 
670  M.,  um  |)>70/l7(Xt,  ItStK.).  ,1).,  leaiUu*  mWetv. 
(>xci|HTe,  leKiii  gruliam  nlicui  darc'  I)I'.,nzi..  Iü<j*i/17|l>. 
S.  noch  lld  IV  142h  o,  (Aniih.;  mit  der  Fnrl«.:  .m  dirk  «in 
kling  siner  gimden  Hehaz  ufftjil'i,  zum  Zshaiig  auch  diu 
Vorangeli,  Sp,  ll^-il  o.  2.  Arzneien  bereiten  und  nbgelM-n 
(fnclispraclil.).  ,|l>ie  .Vpiitlivker  Holleii|  dem  herreii  dorlor 
in  sineiii  urdiiiieren  und  bevelchcn  oucli  gehorHammen  und 
im  diHpensieriui  und  zuoriehlen  kein  sluck  für  dox  ander 
neiniuen  (diniie  erhiuptnuU  und  erktmnntnus  der  |!| 
doctiirs,  uiiil  wiuH  fiirneius  wii'  vor  erzelt,  uff  ein  bret  unil 
vedes  stuck  für  sich  selbs  abgesunderet  und  iinverendcrt  d. 
und  dann  den  herren  ductor  doruber  berueffen  und  inne 
solches  ...  visitieren  la.s.sen.'  I,  .Vpotbekerordn.  l.'>92 
(Kober  1.H98).  —  Dispensieren  n.:  1.  entspr.  1.  .Hievor 
(Vcrwirkg  des  Lebens  bei  Bruch  der  rrfebdej  »ol  mich  . . . 
nichtzit  fristen,  fryen  noch  schirmen,  dhein  fryheit.  gnad, 
gericht  noch  recht,  geistliclis  noch  weltliclis,  debein 
appellieii'u.  dispenscieren  noch  absolvieren.'  1489,  .\aB. 
Urk,  -  2.  entspr.  2;  s.d,  —  Vgl,  lir.WB.  II  1190;  Och« 
WB.  I  4s7  (unter  .Dispens');  Fischer  II  '230  (ebs.). 

dispiiiiierrn;  wesenti,  wie  nhd.,  verfügen,  .\nnrdnun- 
gen  treflen.  .Wann  änderst  [s.  das  Vorangeh,  Bd  XII  421  u.] 
die  Mutter  nicht  . . .  darüber  andcnvärtig  disponiert.' 
1747,  BSi.  Rq.  1912.  —  Vgl.  Sanders  I  302;  Schulz-Basler 
I  149;  OchsWB.  I  488. 

disponiert:  fähig,  imstande,  ,[In  Venedig  schloß 
sich  F.  an)  dessen  wir  ujis  nit  versahent,  sonder  vermein- 
tcnd  . . .  das  er  ime  nitt  tniwette,  ein  so  schwäre,  gfarliche 
Reiß  zuc  imderstan  von  wegen  sines  hohen  Allters;  aber 
wir  funden  inne  gantz  frolich  und  lustig,  gsund  und  harzue 
d.,  mocht  ouch  meer  ußstan  dann  ich,  alls  der  die  raeerere 
Zytt  zue  Venedig  kranck  war,'  JH.\bermacher  1606.  — 
Vgl.  Sanders  I  302;  Schulz-Basler  I  149. 

Disput  (bzw.  -uil,  -öüt)  m.:  wie  nhd.  OrPf.  (.nicht  oft.' 
Tsch,);  Th;  Ndw  (Matthys);  UwE,;  Z;  wohl  weiterhin; 
vgl.  das  Folg.  E"  D.  ha"  mit  ei"'m  GrPf.  S.  noch  Bd  VIII 
1'242  M,  (Tu;  Z).  ,GIeichwohl  entstehen  auch  unter  den 
Gelälirten  solcher  Dingen  oder  L'ndinger  [.vom  Geister- 
wesen oder  Gespenstern']  halber  %il  Disputen  oder  Criti- 
quen,'  Serekh.  1742.  ,[Da  den  Metzgern  ein  Preisaufschlag 
verweigert  wurde]  hatten  sie  kein  Fleisch  in  die  Jletzgdt 
gethan,  daß  also  ...  ein  großer  Mangel  und  unter  den 
Ründfleischmetzgeren  wochenlang  ein  großer  Dischputen 
war.'  1759,  JHBieler  1720/7'2.  ,Bey  dieser  Musterung 
hat  man  auch  . . .  wegen  denen  Lucemer  Dischbuten 
400  schöne  und  alles  lödige  Männer  ausgesucht  und  ihnen 
befohlen,  bis  auf  fernere  Order  sich  auf  Bügeter  [Pigei  Bd 
IV  1060]  marschfertig  zu  machen.'  1764,  ebd.  —  Vgl. 
Sanders  I  302;  Schulz-Basler  I  149;  OchsWB.  I  438  (unter 
,Disputat'). 

Disputät  ZS.  (ESchönenb,);  äSpr.,  in  BsStdt  und  It 
Seil,;  GrV.  (-pft-):  LG.  (-dät):  SSchw.  (AFringeü  1963); 
TaMü,;  ZBenk,,  F.  (-dat),  Lunn.,  0,  (-dät).  Wl,  und  It 
Spilbn.  Dispilal  (Px.  -b-.  bzw.  T-)  -  m.,  in  SSchiv.  (AFringeli 
1963)  n.,  in  LHa.  ( JRoos)  Dispidüt  m.,  in  AaF.  Duschbiddt. 
in  ZLimm,  Spiddi  m,,  ,Disputati.'  JStumpf  1536,  Dispu- 
täz  BStdt  (Bari).;  XM.\.\.  —  m..  aSpr.  f.,  in  B,  so  oAa. 
( JKäser  1965).  E..  M.  (EBalmer),  U.  (Bieri);  L  (RBrandst.); 
Xdw  (Matthys);  lö30.  EEgli,  Act.  Dispitui  (auch  -bid-. 
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bzw.  T-)  -  m.,  äSpr.  f.,  PI.  .tispitatzeii.'  1525,  Z  Täufer- 
akt. 1952,  in  GWb.  (Linder)  Dischbidäg  m.,  Disputaziün. 
äSph.  f.:  wesentl.  =  dem  Vor.,  DisLcussion,  lirörtenmg. 
,Iminensae  qnaestionis  est,  es  ist  ein  vast  große  frag  und 
disputatz:  abstrusior  disputatio,  ein  verwirrte,  verborgen- 
liche  unnd  unverstendige  disputatz.'  Fris.  .Disputation, 
ein  erleuterung  oder  erklärung  mit  werten,  disputatz, 
disputatio,  concertatio.'  Mal.  ,Doch  will  ich  s  [eine 
Meinungsverschiedenheit]  scheiden  one  hatz,  damit  s  nit 
kom  zur  disputatz."  RCys.  1593.  ,Vom  ges))räch  imd  dis- 
])utatz  der  Juden  mit  Christo,  da  sy  inne  versteinigen 
wollten.'  1545,  L  Ostersp.  XVI./XVil.  ,Ainfaltige  Dis- 
putaz  oder  Red  und  Widerred,  ob  auch  jetziger  Zeit  zue 
tuen  sei,  das  Geldt  . . .  herabzuesetzen  oder  nit',  Titel 
eines  Manuskripts.  1638,  CMosER-Nef  1934.  ,[Es  ist  zu 
befürchten,  daß  es  Zürich]  gelingen  wurde,  in  Disputat  zue 
setzen,  ob  das  Capucinercloster  [in  GR.]  der  allten  Statt 
aldorten  einverleibt  were  od[er]  nit.'  1656,  Absch.  (Schw; 
Uw;  U).  .Obwohl  hierumb  [,wer  der  höchste  Gewalt  seie'] 
nicht  gefragt  werden  solte,  weilen  es  ohnediß  notorium  und 
weldtkündig,  ouch  von  lüemandem  in  Disputat  oder 
Zweifel  gezogen  wirt  [usw.].'  1682,  B  StR.  —  Insbes.  a) 
gelehrtes  Streitgespräch,  a)  mit  Bez.  auf  die  Kirchen- 
reformation. ,Es  ist  ouch  sölich  disputation  in  aller  unser 
Eidgnoschaft  [ausgeschrieben]  ouch  jederman  fry  sicher 
gleit  zuogseit  worden  . . .  söhch  disputatz  an  gemeltem  ort 
[A.\B.]  ze  suochen  ...  so  lang  die  disputacion  wäre.'  1526, 
Absch.;  nachher:  .sölich  disputatz  und  gespräch.'  ,Deim 
der  tischbidaz  zuo  Baden  sint  wir  nit  bericht,  setzen  das 
uwer  wysheit  heim.'  1527,  BAschi.  S.  noch  Bd  VI  651  o. 
(Ansh.)."  928  o.  (1527,  Strickl.):  VII  1503  M.  (NMan.): 
IX  1501  M.  (1527,  B  Ref.).  1525  u.  (1526,  ebd.);  X  130  o. 
(Zwingli).  1117  u.  (1527,  B  RM.);  XII  959  u.  (JStumpf 
1536);  Sp.  626  o.  (ebd.)  ,[Der  Bischof  von  Konstanz 
wünscht]  daß  wir  voran  an  unsern  Eidgnossen  von  Zürich 
wellend  vermögen,  daß  si  sich  und  den  ZuingUn  uf  ein 
unparthyg  end  zuo  einer  disputaz  begeben.'  1525,  Absch. 
,Dann  derselbig  [der  Bischof  von  Lausanne]  durch  ein 
oberkeit  ze  Bern  ze  mermaln  sich  uf  die  disputaz  ze  füegen 
gebeten  . . .  worden.'  B  Disp.  1528.  ,Und  band  die  meß 
begerenden  [in  S]  ein  tag  zuo  der  tisputatz  genempt  uf 
Martine.'  1530,  Brief  (B  Gesandte  an  den  Rat).  S.  noch 
Bd  IX  1521  u.  (1527,  B  Ref.),  ,Wix  bitten,  daß  unser 
herren  den  gfangnen  und  andren  im  ampt  [ZCirün.]  deß 
touffens  halb  recht  wellind  lassen  gan  und  ein  tispetatz  mit 
inen  nochmals  halten.'  1525,  Z  Täuferakt.  1952.  ,Dann 
üch  wol  zuo  wüssen  ist,  wie  wir  zuo  erkimdung  der  warheit 
ein  disputatz  beschriben  und  gehalten  haben  und  die  refor- 
matz, so  wir  darüber  gemacht,  in  götthchem  wort  . . . 
grund  hat.'  1528,  B  Ref.  S.  noch  Sp.  638  u.  (Sicher  1531). 
Mit  Adj.  ,\Vir  bittend  üweri  wisheit,  daß  ir  lassind  usgan 
ein  gspräch  uf  ein  afenüchen  [!]  tispitatz,  daß  darzuo 
kommi,  wer  da  lust  und  willen  habe.'  1530,  EEgli,  Act. 
( Bittschr.  von  Täufern  an  den  Z  Rat).  ,Do  ward  von  allen 
orten  der  Eidgnoschaft  ein  ofne,  gmeine  (hs])utation  ze 
halten  bewilliget,  da  der  ein  teil  verhoft,  die  evangelische 
warheit  sölte  an  tag  und  fürgebracht  [werden]  der  ander 
teil  aber  vermaß,  wie  joch  die  disputatz  fiele,  niitset  vom 
alten  glowen  nachzelassen."  Ansh.:  s.  auch  Bd  XII  873  o. 
Neben  ,gespräch';  s.  schon  Bd  X  733  M.  (Zwingh)  und  vgl. 
0.  (L  Ostersp.  XVI./XVIL).  ,LIf  das  wir  for  fil  und  gnuog- 
sam  tispitatzen  unnd  gsprechen  ghept  unnd  ghalten  haiuid 
[usw.].'  1525,  Z  Täuferakt.  1952.  ,Alß  ir  . . .  jetz  vergangen 
tagen  die  tis])itatz  unnd  gspräch  folfüert  imnd  zuo  ennd 
bracht  .  . .  ist  mir  gseit,  daß  die  töfer  allerleig  ungschicktß 


reden.'  ebd.  (Landvogt  in  ZGrün.  an  den  Rat).  ,So  haben 
wir  . . .  ein  gemein  gespräch  und  disputation  allhie  in  unser 
statt  Bern  ze  halten  angesehen  . .  .  nämlichen  sontag  nach 
dem  nüwen  jarstag  schierest  kommend  sol  yederman  zuo 
nacht  an  der  herberg  sin,  nachvolgenden  tagen  die  disputatz 
zuo  voUüeren.'  B  Disp.  1528.  ,So  haben  unßere  herren  und 
obem  . . .  angesehen,  ein  collation,  gespräch,  verhör, 
underrede  oder  disputati,  wie  man  das  nemmen  sol  und 
mag,  zuo  halten.'  JStumpf  1536.  S.  noch  Bd  V  696  o. 
(1526,  W  Blätter)  sowie  o.  (1526,  Absch.).  -  ß)  als  TeU  des 
Doktorexamens.  ,[Ich]  fuor  doch  flr  . . .  mit  der  Disputaz, 
so  gehalten  wardt  in  aula  raedicorum,  fieng  an  am  ilorgen 
um  7  Uren,  w'eret  bis  zwelfe.  Darby  waren  fiist  alle  aca- 
demici  . . .  und  disputierten  allein  die  doctores  medici  . . . 
D.  Oswaldus  disputiert  starck  gegen  mir.'  FPl.a.tter  1612 
(Boos);  nachher:  ,Xach  gethaner  Disputation  hatt  ich 
wider  ein  Disch  vol  zur  Ivronen  ze  Gast.'  —  b)  langes  Hin- 
und  Heneden,  Wortwechsel  AaF. ;  BsStdt  und  It  Seil.; 
B,  so  oAa.  (JKäser  1965),  E.,  M.  (EBalmer),  Stdt  (Bari),  ü. 
(Bieri);  GrV.  (CSchnyder  1911);  LG.  (LFischer  1960), 
Ha.  (JBoos)  und  It  RBrandst.;  GWTd.;  SSchw.  (AFringeli 
1964);  ThMü.;  Ndw  (Matthys);  ZBenk.,  F.,  Limm., 
Luim.,  0.,  S.  (ESchönenb.),  Wl.;  Syn.  Disputiereten;  vgl. 
Diskurs.  Das  ist  au'^''  en  T. !  ZWl.  Drüf  hed  's  due  nu'^''  e"  T. 
g'ge",  tif  weUP'^er  Site"  wer  gä"  welle",  um  einen  Toten  zu 
bergen.  CSchnyder  1911.  Ob  allem  D.  isch'  grad  der  Bad- 
wirt zum  Xebe"lstübli  üs  cho".  JKäser  1965.  S.  noch  Bd 
VIII  790  0.  (ZS.).  Mit  Adj.  Eti  schü^Hige"  T.  und  en  Kasis 
händ  s'  z'säme"  g'ha"  ZF.  S.  noch  Bd  VIII  1242  M.  (B). 
Seile"  [bei  einer  Vereinsauffülu-ung]  numme"  Manne"- 
völcher  spHe"'^  Seile"  o"''''  dumpfere"  mitrtiache"?  Es  Itet 
ne"  lang  D.  abgesetzt.  AFringeli  1963.  .Gerade  so  gieng  s 
auch  mir,  der  am  End  aus  dieser  langen  Disputatz  nichts 
viel  Besseres  entnehmen  komite,  als  daß  es  von  jewelten 
her  zufriedne  und  imzufriedene  Menschen  müsse  gegeben 
haben.'  UBrägger  1792.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1190;  Martin- 
Lienh.  II  724;  Ochs  WB.  I  488;  Jutz  I  572;  Fischer  II  230; 
VI  1752,  zur  Entwicklung  der  Formen  etwa  Reputaziön  (Bd 
VI  1191),  zu  Spidaz  auch  Tüsen  II  (Sp.  1826,  wo  Weiteres), 
zur  Schwächung  vortoniger  Fortis  Tapel  I  mit  Anm.  (Sp.  934, 
wo  Weiteres).  Matthys  gibt  für  Ndw  ein  Vb  dispitaze". 

disputiere"  BsStdt  (jünger);  WKippel  (JJegerlehner 
1913);  äSpr.,  in  BG.  (üs-d.  Bärnd.  1911);  ,FJ.,  S.,  Ss.' 
(-pet-):  GW.  (Gabath.);  Schw  (Erz.  1855/6);  S  (JReinh.); 
Ndw  (Matthvs);  UwE.  dispitiere"  (bzw.  <-),  in  AaF. 
(ab-d.  RMülle'r  1842),  St.;  BsL.,  Stdt  (vgl.  o.)  imd  It  Seil.; 
BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.,  Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  S.  (HRoth 
1942),  Twaim  (Bärnd.  1922)  und  It  Gotth.;  LG.;  Zg 
(-ped-):  ZO.  dispidiere"  (bzw.  /-):  wesentl.  wie  nhd. 
BTwaim  (Bärnd.  1922);  FS.,  Ss.;  LG.;  GW.  (,selten.' 
Gabath.);  Zg;  ZO. ;  vgl.  das  Vor.  a)  diskutieren,  sich  unter- 
reden BsL.  (MPlüß  1908),  Stdt;  BoAa.  (Bärnd.  1925),  E., 
Ins  (Bärnd.  1914),  M.,  S.  (HRoth  1942)  und  It  Gotth.; 
FJ.;  Schw  (Erz.  1855/6);  S  (JReinh.);  Ndw  (Matthys); 
UwE.;  WKippel  (JJegerlehner  1913);  Syn.  diskurieren 
(Sp.  1967,  wo  weitere).  Christi  het  '^em  Füli"  scho"  fast  e" 
Stung  lang  mit  eme"  Slrou'''wiisch  der  Hb  abg'riben  u"'' 
derzue  mit  Hanse"  dischbidiert,  was  for  ne"  Färb  es  de"" 
ilberchöm,  wen"  im  die  erste"  Hör  üsg'gange"  slgi".  SGfeller 
1911.  Es  war  doch  gar  donnersch  heimelig  g'sl",  wenn  er 
deheim  nit  öpperem  e"cMi"  hält  chönne"  d.  WBula  1938. 
Uf  das  [Reden  von  &ieg]  sl"  die  Buebe"  nuefer  worde", 
hei"  a"föh"  d.  hin  und  her.  JReinh.  1925.  I'^''  ha"  's  dn" 
Hä"  [das  Geld  in  die  Kassette]  so  sicher  wie  zwöi  mal  zwöi 
vier  isch';  da  giH  's  gar  nüt  z'  d.!  EBalzli  1927.  ,[Man 
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liulii'l  i'iiii'ii  Alii'iilliiiiiKli  );<'IihIIi'ii,  liy  wi'lilii'iii  i'llii'lii'  iiii( 
i'iiiiiiiilrrn  iiIIitIcv  ilitiitiliiTl.'  ItUlH,  /lliiiiKk''  Kii'rr  lUinllr 
hilil  Uli/  i'il  i/iUf'iWirW,  lullt  IUI  Hill  i'rii//  (//iii.  KiiIINIIhI'KK 
ll>rill.  .Wirr  /ii'i/  /•!/  fii'/iiDi  imliiiiifi'lil  (h'jUu i i/iii  i/ik^ii/kt/. 
II  Hink.  Hill  I7HI.S.  Mii<'li.S|i.  l.'iiKlo.  (■•'rii.:Mnl.).  -  .Spct.  j 
al  mit  lli'r.iiK  niif  inolir  iiiIit  niiiulcr  i;*'l<'l>rti<  l>iH|iut<<.  I 
I)  iilirr  tlii'iilii^iHclic.  kiiiid'Hsiiiiii'lli'  Siri'iKrimi'iK  vi;l.  | 
l>i.i)>ul<V  (II.  ,Wir  filii'  V(l|  wi'lli'ii  .  . .  iiiiili  siijii'li  irniiii;, 
Sil  ..  r.iiiii  ilii'ki'riiiiil  Im  IuiI/.iti'V  iTclarl  iiiiil  i'rki'iiiit  iiiitl  i 
itllwc;;  iis<;i'riil  iiinl  iiiilriliurkt  iHl,  )(>Umiil  t;iir  nit  ili.s-  < 
piitiri'n.  i.it  iiiii'li  viTliiitrii  iiiiil  iiil  viiii  iiiiti'ii.'  ITiL'!,  II  l<i>f.  { 
.l>ii  liiilio  er  |/rii^i>{  L't'lmrl.  ilaU  Kiliiral  (irrliol  iiiiil  Iiit  ' 
11,'ins  von  llinuil  iiii'i'liti>;  mit  i'iniinilrrn  <.'i'tis|iiitiiTt 
liiililiit  von  ili'U  liiiilli'ns  wi'fji'n.'  l.VJ.'»,  /  'raiiliTiikl.  l!t,V_'. 
,|.\nilon'r  /.i'n;;i';|  Willcr  liiibc  Kniiriil  j;rrill,  wi'ii  man  »in 
sclii'ilii'n  in  trink  lii'lii*  us^an,  sii  wolle  vr  iluiin  mit  ilvm 
Zwin^ly  ilispolicron  mit/,  in  ila.s  für.'  (■bil.;  iiaclilii>r: 
.ilis|iitii>i'i'n.'  .Da  lianil  si  lAb^fiinliivIo  von  l<;  'A  usw.]  oini 
nai'li  der  aiuloriMi  |(l('r  Nonnen  von  TiiStKatli.irinental| 
bi'seliiekt  und  . .  .  (;efra!;et,  ob  si  well  iliis  ^'ottswort  hören 
mul  den  orden  abtiion,  und  das  mit  vil  tröwworten  und 
lisi'lil)entu>ren.'  l.'iHO,  1!hm;i-,  oder  zu  fi'f  ,Si  soll  frtillieli 
kmiien  |ilie  Krau  des  HAmerbaeh,  nach  AaZ.  auf  der 
Klnelit  vor  der  Test]  ich  wel  sy  by  irem  •iliibeu  bliben 
lassen,  aber  meelili;;  mit  ir  tispetieren.  dan  ich  hett  MI 
mit  ir  zuo  jerhen.'  l.'^iS.  ebd.  .Dise  pnneteii  probieret  und 
disputieret  Mulbei:;  (1I0.')|  vor  allen  p'istlielien  und  viel 
ndels  in\  i'lior  des  thMiiinmstillts.'  WiitsrisiCN  l.J8(l;  s.  die 
Forts.  Hd  V  'Mit  M.  .Da  seit  der  Verwalter  [des  Klosters 
Tu  Paradies]  es  sy  der  Soliuellmeister  von  Tridlikon;  da 
sa^t  der  l'faft:  Hot/,,  ist  das  der  Man.  der  von  unser  Keli^ion 
ist  abs;eträten?  . . .  Da  hab  ich  !]resa!r|t|.  ieh  sey  nit  darum 
ins  l'loster  kommen,  das  ich  mit  ihm  dispitiren  wolle.'  Kwil, 
ZTrüll.  ..Ms  er  nun  ihm  Studiren  zunahm,  hatte  er  aus  son- 
derbarem Eingeben  l.nst,  sich  in  denen  Helijrionsstreitifr- 
keiten  zu  exerciron.  so  dali  er  in  kurtzer  Zeit  im  Stand  war, 
mit  seinen  II.  Colle£;a  z\i  dischpudirn."  .IHKiülkr  1720/(>ä. 
S.  noch  Bd  Vll  Itxi  u.  (Sllofmstr  l,'y2t;);  X  1593  M.  (Salat, 
Kef.-C'hr.:  vgl.  |i);  Xll  1537/8  (1520.  B  Ref.).  Im  Bild; 
s.  Sp.  71)4  XI.  (Syn.  Dordr.  Iül8).  —  2)  an  Prüfungen:  vgl. 
lUsptilät  nß.  .Darnaeh  ilisputierten  die  dry  doctores  darwi- 
der  [lue  Thesen  des  Examinanden  |  sonnderlich  D.  Oswal- 
diis.  so  ein  großer  Philosophiis  sein  wolt."  FPlatti;i!  1612 
(Boos):  nachher:  ,lch  rust  mich  zum  Disputieren  und 
entptieng  vom  Decano  zwo  Themata.'  1637  wnirden  den 
Lateinschülern  3  (iuldeu  ausgesetzt.  nn\  am  Examen 
.dajumb  ze  d."  .MKiciman.n  1H14.  —  3)  i.S.v.  scliriftlich 
erörtern.  ,Hie  lassend  wir  aber  uß,  wie  sich  einer  so  weidlich 
gebrncht  hat.  in  einem  büeclilin  von  den  figuren  der  red 
ze  d.  ;ilso  ungscliickt.  das  man  s  im  wol  verbieten  solt.' 
GBiNDER  1526.  —  ß)  (deutlicher)  i.S.v.  zanken,  streiten 
ÄASt.;  BsL.,  Stdt  und  It  Seil.:  BE.  (Schwzd.)  und  It 
Gotth.;  UwE.;  Synn.  stuckcit  oay  (Bd  X  1839);  strilen  la 
(Bd  XI  24ai;  weitere  ebd.  2399  u.).  Um  <'eii  Olien  umme» 
clia""  nirm  si",  er  dischbidierl  der  ga)is  Lhig  iitil  dt"  Chinde" 
lind  mit  de"  Dienste"  BsL.  (Seil.).  .Vi"  t)'reieh  's  am  beste", 
ieere"t  men  e"  [den  zu  schätzenden  Körperschaden]  no"' 
g'sech  . . .  hitigerdrl",  u-e»n  er  de""  sclio"  g'heilet  sig,  müeß 
ine"  's  de""  bloß  äng'jar  mache",  W"*  de""  gib  's  gern  z'  d. 
Gotth.  Sie  hei"  si  enangere"  siir  n"g'luegt,  lerschwige" 
de""  disiiediert  z'sämtne",  ein  Ehepaar.  Schwzd.  Was 
disputieren  er?  Busse"  schlnt  die  hcr'ligsti  Sunne",  und  ir 
dO  inne"  g'sehn  's  nit  und  ^angge".  MKlckhaberle  (B.).  — 
b)  bestreiten,  streitig  machen;  Syn.  ab-slnten  (Bd  XI 
24Ü2).  3c)  mit  Worten;  S\ii.  auch  ab-d.,  ferner  be-slrVen  Ibß 


(Hd  .\l  2l(li'i|.  .Aiiiii  «'die  er  froh  ayii,  wniiii  iiiiiii  iliiiie  «oli- 
rlii>H  llollli  oder  die  diUtiinleii  nirIi  diirjiiiien  Ixillndtliche 
Kyhi  Mit  dinputircn  wurde.'  Hihi,  Z,  *.  diw  Nornnueli.  Itd  X 
lIMiO  II.  .Auch  irli  <liii|iutieri'  euch  dnti  Vrntnnd  iiirlit  in 
einem  jeden,  Minder  nur  in  einem  liiiiondern  Vemtaiid.' 
.I.lt;i.il.  17,'U.  ,Zu  Ziitz  .  .  hnlle  l.diw  l'liiiitixi  hr  AdelhiiuU'l 
eewiiMe  jiirii  im  Liiiid,  diiU  der  Lniidniiiiiiaii  |ederzeil  ein 
l'llUlt«  üeyil  Holle  |Spaler{  liabeii  andere  ICdelleiitli  de«  Ijind« 
ihnen  Nolehe  jurii  ilispiilirt,  und  hat  de|}wei;en  viel  ludir 
harte  Mandel  nl>i;i>iietzl.'  Si:i(i.i(ii.  1712.  -  |))  mit  Waffen- 
gewalt ;  vgl.  Iii-ulhlni  /(!//(  Hd  \l  2105).  ,(l)ie  »ich  zurück- 
ziehenden Huiiern  haben  I  einen  lliii;  und  /.nun  nach  dem 
anderen  »chnrmutzierend  disputirt,  byU  »y  von  den  l'ni«.'- 
rigen  an  die  ersten  llaiLser  |von  llllerz.|  poiiiiHiert  worden.' 
1653,  Hi<n:r  |  It  Kommandanl  an  den  Kall.  ,AIU  der  Feind 
von  der  Hella  |  Fluni. |  gewichen,  betten  die  von  Schweitz 
solchen  verfolgen  und  ziie  denen,  so  den  l'osto  auf  dem 
Esel  |Flurn.|  di.sputiert  und  endlich  überwiiltigel,  Ht»U<'n 
. .  .  sollen.'  (iKOKNBKK.  16ÖÖ.  —  Uisputicrcn,  hisjnlicre" 
usw.  —  n.:  entspr.  a.  l's  eine"  schäclw  ChüncheU"  |der  dein 
Zeichner  zuschuiienden  Kinder)  mrd  bat''  fiimch>  e$  luU 
UrascImUerc"  u"''  I).  ICBalmkr  (S.).  ,Ir  habt  gcreimet  und 
geticht;  chluogeu  sach  wil  reimens  nicht;  wer  mag  ein  d. 
mit  gniellner  red  tloriercn';"  BlNii.  ,.\nbey  soll  auch  |iin 
Hat)  keiner  den  anderen  hinderen  dürfen,  und  sonsten  alles 
unnöhtige  Dispiidiren  und  Schwctzcns  sich  müßigen.' 
BLaup.  Urdniingb.  1741).  S.  noch  Hd  .\  14IIH  u.  (Hott. 
1666).  Zu  a.  ,Und  was  groß  disputieren  do  (im  Tempel) 
von  wiser  lere  und  wiser  kirnst  .  .  .  nach  hocher  mai.ster 
Sitten.'  Wkk.mikk  ML.  ,|Der  die  Luthersche  Abendmahls- 
lehre  vertretende  Pfr  Seh.  hat  sich)  inn  dheyn  disputiren 
noch  argewieren  inlassen,  aber  by  sinem  fiirnemen  pivben 
wellen.'  1551,  Z  KB.;  s.  dius  Vorangeh.  Bd  Vi  4;«  M. 
Zu  ß;  s.  Bd  XI  579  o.  (Bärnd.  1914);  Xll  1513  M.  (.Vnhom 
1603/29).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1190;  Martin-Lienh.  II  724; 
OchsWB.  I  488;  Jutz  I  573;  Fischer  II  230,  zu  den  Formen 
auch  die  .\nm.  zu  Disputäl.  Anlautend  d-  ist  angegeben  für 
AaF.,  St.;  BsL..  Stdt  und  It  Seil.;  BoAa.,  E.,  C,  Ins,  M.,  S.. 
Twann;  GW.;  Schw;  S;  UwE.;  WKippel;  ZO.,  (-  für  FJ.,  S., 
Ss.;  Lti.;  Zg.  —  un-ge-disputiert:  ausgehend  von  bx, 
unbestritten.  .Das  man  uns  [die  \'Ü)  ouch  all  unser  mithaff- 
ten.  die  syen  geistlich  oder  weltlich,  by  dem  waren,  unge- 
zwyfleten  christenlichen  glouben  ...  gentzbch  ungearguwiert 
und  u.,  von  allermenglichem  ungesumpt  bliben  lasse.'  1531, 
Bs  Ref.  (Friedens.vtikel).  ,Wil  man  es  [ibe  Heilerfolge  von 
Rigi-KaltbadJ  d;inn  anderem  zueschriben,  das  laß  ich  auch 
nngedisputirt  und  will  mich  nit  vergriffen.'  1601,  RCys. 
.[Der  Rat  hat]  eiiischerpfen  wellen,  in  .\nnehmung  der 
Stubengesellen  dise  Behuetsanikeit  ze  brauchen,  daß 
niemands  zum  StubengeseUen  adiuittiert  werde,  dessen 
Burgrecht  nit  undisputiert  und  unzweifenlich  richtig  ist." 
1671,  B  StR. 

ab-:  entspr.  bx,  absprechen  A.\F.  (RMüUer  1842); 
Xdw  (Jlatthys);  Syn.  ab-strllen  a  (Bd  XI  2402).  Er  well 
dem  Bürschli  scho"  zeige"  . . .  wer  recht  heig;  so  chönnl 
jeden  em  cho"  sl".s  March  cho"  ge"  a.  RMüller  1842.  — 
Vgl.  Gr.WB.  1  20;  Martin-Lienh.  II  724;  OchsWB.  1  3. 

Über-:  entspr.  ail,  tr.,  jmd  durch  Disputieren  über- 
winden; Syn.  ü.-stntcn  la  (Bd  XI  2403).  .Der  Haslebacher 
[ein  Täufer  aus  BSum.)  auf  der  Stett  sie  [.die  Geleluten'] 
überdisputieret  hat.'  Grolimuxd  1911.  ,Im  6.  artikel  [der 
B  Disputation  1528]  hat  Hans  Wächter,  ein  pur  von 
Schenkenberg,  hargeladnen  kilchern  von  Bniggg  . . . 
uberdisputiert  und  im  3  krönen  kosten  angewurmcn.' 
Ansh.  , Inder  andrem  sagt  er  [ein  Pfarrer]  wen  er  by  dem 
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Zwinglin  were,  er  weite  in  mit  drien  Worten  ü.'  ThPlatter 
1672  (Boos).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  2,  169. 

iis-:  entspr.  a,  zu  Ende  disputieren  BG.  (Bämd.  1911); 
Ndw  (Matthys),  ,sich  mit  einander  über  eine  Sache  ver- 
ständigen und  einigen'  UwE.  Da  giH  's  nüi  me  z'  mcr'''le", 
rs  isl  ü.idispüiert.  Bärnd.  1911.  —  Vgl.  Sanders  I  302. 

Disputierer  m.:  Nom.  ag.  zu  disputieren  in  Bed.  a 
Ndw  (Matthys);  Syn.  Dispulieri.  ,Disputator  subtilis,  ein 
subtiler  und  gescliwinder  d.'  Fnis.  ,D.,  disputator.'  Mal.  — 
Vgl.  Gr.WB.  II  1191;  Marün-Lienh.  II  724;  Ochs  WB.  I  488. 

Disputierete"  Dischbidierele"  f.:  Nom.  act.  zu  dis- 
putieren (in  Bed.  a)  B  (Bund  1931);  Ndw  (Matthys); 
S>Ti.  Dispuiät  b,  auch  Diskuriereten  (Sp.  1968).  ,Das  gab 
wieder  einmal  eine  D.\  an  einer  Gemeindeversammlung. 
Bund  1931  (B). 

Disputieri  Dispilieri  m.:  =  Disputierer  B.sStdt; 
Ndw  (Matthys). 

disputierlich:  a)  entspr.  disputieren  a,  diskussions- 
weise. ,Als  aber  vom  barfuoßen  wider  der  toten  meß 
halten  und  vom  prediger  lesmeister  darzuo  geprediget 
ward  und  ich,  vom  doctor  [ThFrickart]  d.  gefragt,  sagt, 
meß  halten  gebürte  sich  allein  den  lebendigen  und  nit  den 
toten,  luod  er  mich  fiira  nimme  zuo  tisch.'  An.sh.  —  b) 
entspr.  disputieren  b,  strittig.  ,[Die  Zürcher  beklagen  sich, 
man  habe]  die  wort,  wie  sy  damaln  gevallen,  und  nit,  wie 
sy  sydhar  durch  die  geschrifft  [Bucers]  trä3'gt  syend, 
begeret;  jetzund  syend  etlich  disputirliche  wort  da,  die 
vor  nit  geredt  [worden  seien].'  JStumpf  1638.  ,Uß  Be- 
danken [daß]  böswillige  und  eigenrichtige  Lüth  nit  nur 
die  ungeschribnen,  althergebrachten  und  unleugbaren 
Bruch  in  Zwyfel  ziechen  und  d.  machen  dürfen  [usw.].' 
AAZof.  Gerichtssatzg  16'23.  , Lasset  den  herfürtretten,  der 
uns  ohne  Narrheit  den  Ruhm  der  Weisheit  will  d.  machen.' 
J,IUlr.  1731.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  724;  Fischer  II  230. 

un-:  Gegs.  zum  Vor.  b,  imstreitbar;  Syim.  un-strUbar  b, 
-strltig  (Bd  XI  2399.  2408).  ,Wyl  die  Öschbacher  u.  zue 
Rolubach  Kirchenangehörigen  sind  imd  daselbst  de  facto 
Kirchen  tmd  Schnei  und  Schuelmeister  müeßen  helfen 
erhalten  [usw.].'  1691,  B  Blätter  1906.  ,[Die  Schiedsrichter 
entscheiden,  daß]  was  vor  selbigen  [Märchen]  liegt,  nacher 
Spiringen,  was  aber  hinter  selbigen  hegt,  nacher  Unter- 
schächen  ohndisputirlich  gehören  und  pfärrig  sein  soll.' 
1713,  U  Neuj.  1897.  ,So  ist  auch  ohndisputirlich,  daß  der 
Wildnern  Heu  weit  nuzbarer  und  kräftiger  ist  als  das,  so 
in  der  Zähme  wachst,  beydes  zur  Milch  und  zur  Mästung.' 
Sererh.  1742. 

H.  W. 
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Täst  (bzw.  -ö^-  CT.)  m. :  1.  a)  warmer  Dunst,  drückende 
Schwüle,  namentl.  stickige  Luft  in  wenig  gelüftetem 
Zimmer  oder  überfülltem  Lokal  Gl,  so  P^ngi,  H.,  K.  (W.), 
M.,  Näfels;  ZRicht./Schön.,  Wäd.;  Syn.  Tunst  lay  {Sp. 
809).  Dö  in'^e''  ist  iez  scho"  na'^''  en  heillöse'  T.!  ZRicht./ 
Schön.  Mir  händ  i^s  da  i"  dem  T.  inne"  [in  einer  Restora- 
ziü"  nach  einer  Festerei]  nüd  lang  g'sümt  und  sind  i" 
d'Morgc"dbift  iwe".  CStreiff  1909/10.  —  b)  Bodendarapf 
(bei  Regen  auf  ausgetrockneten  Boden)  ZWäd. ;  vgl. 
Hürd-Tampf  (Bd  XII  1907).  -  2.  Windstoß,  heftiger 
Wirbelwind,  Sturm  GlS.  (AHeim),  ,mit  einer  Lawine  ver- 
bundener Luftdi'uck,  der  selbst  Bäume  niederwirft  und 
Häuser  abdeckt'  GT. ;  Synn.  Tunst  2a  (Sp.  809,  wo  weitere); 
Turner  1  2  (Sp.  1672,  wo  ein  weiteres);  vgl.  Putsch  VII  3 


(Bd  IV  1937).  -  Wie  schon  CStreift  (BSG.  VIII  47)  ge- 
sehen hat,  ist  unsere  Sippe  mit  dem  geogr.  anschließenden 
syn.  Tunst  (Sp.  808)  nicht  vereinbar,  da  dieses  in  Gl;  GoT.  als 
Tu^''sl,  in  ZWäd.  (und  Umg.)  als  Toust  erscheinen  müßte  (vgl. 
noch  Wint.  S.  72f.;  BSG.  IX  123;  SDS.  II  136a);  die  Vokale 
unserer  Sippe  stimmen  zu  amhd.  ä  (vgl.  SDS.  I  61.  83),  und 
nur  für  GIM.  kommt  auch  (vgl.  Gr.WB.  II  749)  etym.  *Tanst 
in  Frage  (entspr.  kannst  >chäsl,  Tanse"  >Täse''),  das  aller- 
dings auch  heutigem  Tu"st  GWl.,  TWsch'  GSa.,  Wb.  (jetzt 
unter  Ttinst  Sp.  808)  zugrunde  hegen  könnte.  Ist  unser  W. 
eine  Kreuzg  aus  den  sinnverwandten  Tunst  und  Dräst  (vgl.  d.)  ? 
taste":  , stark  dimsten,  dämpfen,  schlecht  riechen' 
GLEngi;  S)ti.  twisten  1  (Sp.  811). 

tSstig  (bzw.  -ö-  GUzn.):  entspr.  Täst  In,  schwül, 
stickig  (von  der  Luft)  GLNäfels;  GUzn.  (bei  Föhndruck); 
Syn.  tästig  a;  vgl.  tusam  7a ß  (Sp.  1840). 

tästele»;  a)  entspr.  Täst  la,  schwül,  stickig  sein  (in 
einem  Zimmer)  GLNäfels.  Das  tästelel  wider  i"  dem  Sal! 

—  b)  brandig  riechen,  von  überhitztem  Heustock,  von 
schwelendem  Feuer  GLNäfels;  Synn.  brünslelen  1  (Bd  V 
750);  schmüriclen  II  1  (Bd  IX  1005).  Da  tästelel  neimen 
öppis! 

taste",  3.Sg.  tfist  GLEngi:  =  tasten  Gl.  Insbes.  a) 
dampfen  GLEngi;  Sjti.  tünsten  la  (Sp.  811);  vgl.  tästig  c. 
Der  Ofe"  täst  g'ad.  —  b)  unpers.,  schwül,  drückend  heiß  sein, 
,als  ob  man  im  Dampf  steckte',  meist  mit  Bez.  auf  die 
Zimmerhitze  Gl,  so  Engl  (zB.  ,an  regenschwerem,  heißem 
Tag  im  gefüllten  Viehstall'),  H.,  K.  (W.),  M.;  vgl.  tästig  b. 

tästig  (bzw.  -ö^-  ZWäd.):  a)  =  tästig  Gl,  so  Näfels; 
SjTi.  tünstig  bß  (Sp.  813).  Es  ist  da  inne"  t.  —  b)  drückend 
heiß  Gl,  so  H.  (Gl  Sprachschuel) ;  Sjm.  tüppig  (Sp.  965, 
wo  weitere);  vgl.  tünstig  aß  (Sp.  812).  —  e)  entspr.  Täst  Ib 
ZWäd.  Es  iscM  t. 

1!.  T. 

dast  s.  dest. 

Tast  m.:  ,tasto',  das  Tasten,  Tastsinn  PAl.  (Giord.). 

-  Aus  piemont.  tast,  ,tasto'?  Vgl.  Sant' Albino  1138,  jedoch 
auch  Rhein.  WB.  v\U  1075.  Oder  Rückbildung  aus  taste"? 

tastbar:  körperlich  greifbar.  ,Gnug  ist  s,  wann  nur 
das  Hertz  ohnabläßlich  von  solchen  Gedancken  und  Seuft- 
zen  schlägt  und  das  Feuer  der  heiligen  Andacht  auf  dem 
Altar  desselben  lümmer  verlöschet,  obgleich  just  nicht 
immer  ein  grieffiiches  und  tastbahres  Opfer  darauf  lieget.' 
JJUlr.  1731.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  156. 

Taste"  I  f.:  Taste  (am  Klavier  uä.);  wohl  allg.  Es 
isch'  doch  e"  schoni  ZU  g'sl",  wo  die  Finger  über  die  Taste" 
'tmizet  hei".  HRoth  1942.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  156;  Ochs 
WB.  I  431. 

taste"  I,  -J("  PAl.  (Giord.):  ,toccare,  brancicare'  PAl. 
(Giord.).  a)  intr.,  tappen,  herumtasten;  Syn.  täpen  1 
(Sp.  919,  wo  Weiteres).  S.  Sp.  927  M.  (1526/89,  V.  Mos.). 

—  b)  tr.,  betasten;  Syn.  an-taslen  1.  ,Flaisch  fressen  unnd 
auch  nit  fasten,  pfaffen  wj'ber  nemen  und  die  mediin  t., 
nymmen  bychten,  nit  vU  beeten,  mit  dem  opffer  lüt  mcer 
zum  altar  dretten.'  Kegelspiel  1622.  ,Er  habe  die  Geiß 
tastet  und  behändiget.'   1748,   B  Criminalproz. ;   hieher? 

—  e)  mit  präp.  Obj.,  belangen,  angreifen,  zurückgreifen  auf 
jmd;  vgl.  an-tasten  2d.  ,[Da  hat  die  Obrigkeit  einige 
evang.  Bürger  von  Rottweil  gefangengesetzt  oder  aus- 
gewiesen] deß  nit  ersettiget,  sonder  bald  uff  raaim  und 
wyb  getast.'  JStumpf  1536.  —  Tasten  n. :  Tastsinn. 
,[Der  Teufel  gebraucht  verschiedene  Köder:]  Dem  stekh 
ich  an  sein  eigne  Augen,  einem  andren  daß  Ghör  thuet 
taugen,  andi'en  stekh  ich  daß  T.  an,  also  ich  alleß  fangen 
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kitii,'  .ll'iit.NKit  WM,  n.  iIm  ViiriiiiKi'li.  Ilil  X  IM  ii. 
—  lADtcnd:  ,n  Icntiiiii,  vonirlilit,',  Iti'liiilitnm'  l'Al. 
Iliilirtl.).  -  Mtul.  liulm.  ä-;  vkI.  lir.Wli.  XI  I,  I,  IMI. 
UkIiiWU.  I  i'M. 

II»-,  b4ii  /.\vini;li  niirli  .-liwclicn'  («.  ilic  Aiini.):  1.  vig,, 
licrillirnii;  Sviiii.  iiii-//1;m'm  (Sp.  il'JI,  wu  wintere),  luslrn  h. 
,|H('iin  Vcrsiic'li,  ilii'  (Ictiiirt.Mkirrli«  Cliri.ttj  r.u  tftsWitfn,  »vi] 
viiw  )rniUo  scliliiii);  iiU  ilrr  rntti'ii  tiifcl,  da  es  (lir  iiii;.'liiiil)ii;i>n 
aiiprytti'ii  wnlli'ii.  ^'rscliluftcn  iiiiil ...  in  ili'iiM'lbiL'i'n  Tiir^jki'ii 
(;08rlios.«('M  iiml  ilcii  iiiiilirnclit  ...  «liTwi-fcti  sy  siilliiir 
wytiore  mit  a.  witllcn.'  .IvLaitkn  IfiKt,  I.  .Mit  Id'/..  auf 
PonoiivM.  .|l<ci  Kotilrollo  iini-li  luil^'i'fiilirlt'r  Warn  int 
(II  iH'fiirrlili'ii,  ilnU{  liioraiiU  iiocli  lIcisiTS  cntstclii'n  inorlitr. 
wuiMi  villirlit  iiit  riii  jeder  Si-liwcitziT  lydcii  kuiiiilc,  daU  er 
solle  von  jedereni  l.andl.skni'elil  an<_'eta.slc'i  und  duieh- 
siicclit  werilon."  lliW',),  USax  (Kericlit  des  l^iidv(i;;ls  an  Z). 
Spci.  nnsitdirli  botiusten.  ,.Micli  wundert,  dius  dn  bist  s« 
friifen,  das  ilii  liest  in  iniiiem  al>wiiseii  min  oiniK»  liebes 
foohtorlin  ant.Lstel,  als  ob  s  wiire  din.'  H  Spiel  XVl.  ,0b 
er  das  Weibsbilil  nielif  nach  vorher  f;olosehcni'm  l.icht  an- 
getiustef  und  •;efun|;i,'el  habe?'  17Ö!)/'J(),  H  Tiimib.  —  2. 
iibortr.;  Vf;l.  (iii-riicrcM  1b  (Md  VI  12(iL').  u)  anreden,  an- 
sprechen; Syn.  (iM-,«;)r((7icH  2ii  (Hd  X  760,  wo  Weiteres); 
v-rl.  bisliUcn  'Ja  (Ud  XI  18(i).  Kini  ii.  OKJIai.  (,ohnc 
üblen  Nebcnbesrifri.  ,So  pang  er  im  [ein  l'ntorteufel  dem 
Hauern  Kttor  Heini]  uff  d  strati  entpisren,  den  buren  tluust 
er  hofflieh  an,  fiwüU  wirt  er  sich  daii  hinderen  lan  und 
widerumb  keren  in  sin  hus.'  Huef  1538.  ,[lch  wurde]  in 
Byscins  meins  Sehwechers  ...  der  ein  f;uctcr  Chirurg;iis  und 
auch  vil  erfaren,  von  im  etwas  anf;eredt  und  anfreta-stet, 
ich  wurde  noch  viel  erfaren  mielien,  es  habe  by  uns  ein 
ander  Thuen,  daß  ich  alb  ein  junger  nit  fast  gern  halt.' 
FPlattkr  1Ü12  (Boos);  iibergelu'iul  zu  b,  c?  Mit  einer 
Aufforderung,  einem  .Vnsinnen  verbunden,  bereden, 
einreden;  vgl.  an-raiKtn  I  (Bd  VI  11,'yj).  ,.\ls  aber  der  N. 
nit  nachglassen  und  ine  fürer  angetast  mit  anzeig,  es  wärde 
im  kein  schaden  danis  entspringen  Jusw.].'  15G3,  B  Turmb. 
,[Woil  er  sich  betrogen  fühlte,  habe  er  den  Verkäufer]  an- 
tastet, inie  sin  galt  umhin  ze  gäben.'  1575,  B.  ,Und  als 
Zügin  ...  daheimb  goumbt.  sy  der  Meister  uff  der  Gutschen 
glegcn  und  sy.  Zügin,  mit  Worten  antastet,  das  sy  im  synes 
Muetwillens  pflegen,  dann  er  sy  leren  welle,  daß  sy  hernach 
dest  baß.'  1G04,  Z  Eheger.  ,Das  er  niemalcn  von  Herren 
Jeger  beschickt  noch  von  im  seiner  Religion  ze  siu  antastet 
worden  sige.'  160!l,  Z.  Spez.  in  Bez.  auf  Eheschließung. 
,Nüntz  dest  weniger  so  verhoffte  sy,  dwyl  er  sy  so  offt 
angetast  uimd  nit  rüev\ng  gsyii,  imtzit  sy  jaa  hab  gsagt, 
er  sölte  ira  zuobekhennt  und  -gesprochen  werden.'  154 1:3, 
Z  Eheger.  ,WoU  hab  er  sy  etwa  angetastet,  ob  sy  syn  sin 
welle.  Sy  hab  aber  allweg  nüt  andrist  gseit,  dann  sy  welle 
im  lieb  sin.'  ebd.  ,.\ber  der  [Ehe]  v^^lrde  nit  gedacht,  doch 
hette  sy  vormals  ouch  einenn  also  sintast,  der  ira  aber  der 
ee  halb  gamitz  und  gar  nüt  zuogseyt  hett.'  ebd.  —  b)  ,einen 
mit  scharfen  Worten  anreden'  GW.,  tadek,  beschimpfen 
Th,  in  der  Ehre  verletzen. ,  Barthlome  Strus  [fordert  gericht- 
liches Vorgehen]  diewil  Sehwartzhans,  der  bader,  inn  siner 
ehren  eben  schwarlich  angetastet  und  nämlich  gerett,  das 
er,  Stmß,  ein  schehn  imd  dem  henker  ab  der  band  geno- 
men.'  1527/9,  Z  RB.  ,[B  beschwert  sich  bei  Gl,  daß] 
dieselbe  schrift  uns  und  unser  ratsbotten  ...  nit  wenig 
antastet,  glich  als  ob  wir  die  waren,  die  die  geschwomen 
pünd  nit  hielten.'  1528,  Absch.  ,Alda  der  Huobmeister 
[von  .Veldkirch']  die  religion  anzogenn  urmd  die  ev[ange- 
lischen]  gar  zuo  grob  antastet,  wir  sygend  all  nüt  den 
verdampt,    heilos,    schantlieh    lumpenlüt.'    1568,    Brief 


(TK((li).  ,lla  wnr  nun  obKednrIite  l.ucia  auch  /iiiTi'een,  di« 
rndt  ich  nn  iiml  linlletr  in-ii  dir,  wm  i;''*l'>lti'n  nie  ein  idir- 
lichi<  Krniiw  niigeliuitiit  |dn  nie  ihr  .inchriTi'  Schiimliwiirt 
f^a|;t'|.'  D'k'tJ,  /.  ,Und  hnter,  Kelix  Bynder,  iline,  Khucni>n, 
iiini  Kmlrn  nnliutct  und  hing  mit  ihine  bnicet,  chi'  er, 
Khlinn,  ein  Wort  ^<<iiii4;t  hnt.'  ltir>7,  /;  wohl  hieher.  Mit 
verdoullicheiiden  priip,  /uiiatzen.  .Mit  namen':  .Diewyl 
I  KV  (die  Ziirrlier)  diui  hevlig  w'ort  (iotlen  zun  banden  heltind 
gnnnimen.  wiirdeml  -ly  von  mencklirlien  inwerthnlb  ge- 
kät»-ret  und  mit  iinbillirhen  niimi'ii  nntimtet.'  SIIiif- 
M8TU  liVJtl.  ..Mit  Worten'  na.;  vi;l.  o.  (UitU,  Z  Kheger.). 
,|l)iu  .vorordneten  <li'r  hindt.Hchalfl  Tliurgäw'  beschweren 
sich]  llngen  von  Ijindenbergs  halb,  dwyl  ...  iler  selb  ... 
diu  iin.Hern  ...  mit  Irufenliclien.  hoclipochigen  und  Iratzen- 
licheii  Worten  anlast."  \:kM>.  '/..  ,I)es  alles  kein  ansechen 
noch  benuogen  by  im  haben  wellen,  sunder  mich  mit  vil 
boUon,  stolzen  Worten,  die  ich  nit  al  beschriben  kan, 
angodast'  1534,  AaKIi.  Stl'rk.  ,Uer  pfarer  ...  den  habend 
sy  teplich  beschickt,  mit  ernstlichen  scheltworten  angetast, 
syns  predigens  vor  dem  bischoff  verklagt,  in  clen  bann 
gcthon.'  JStitmi'F  1536.  ,|Vor  Chorgericht  stehen)  muoter 
Margareth,  die  hcbammen,  und  Eva,  ir  hußfrouw,  umb  das 
SV  einanderen  mit  schmachw  orten  anta-stet."  159,'», 
Blvrauchth.  Cliorg.  ,Da  Wiiren  sy  noch  beid  wüettig  über 
einandern,  tiengent  an,  einandren  widerumb  mit  bijsen 
Worten  anzetasten.' JILvbekmacher  16(K).  ,|.\.  hat  einen] 
als  ein  jungen  Soldaten  und  der  noch  gantz  kein  Bart 
gehabt,  inn  mehr  Weg  mit  Worten  und  sontst  ungebürlich 
angetastet.'  16'2C,  Z.  ,[Vor  Chorgericht  steht  .Margreth 
Keller,  weil  sie]  wann  der  Schulmeister  den  Knab  züchtige, 
ihnic  dcßtwegen  den  Weg  vorlauffe.  mit  allerhand  schnöden, 
ja  auch  Droüwworten  antaste.'  175U,  BGsteig  b/Sa.  Chorg. 
Neben  Synn.  ,So  hab  sich  aber  demnach  zuogetragen.  das 
ein  schmachschrifft  ...  ußgon,  darin  unßer  herren  ...  hoch 
geschmächt  und  an  ir  eren  aneetascht  werden.'  1527, 
BsRef.  .Doctor  Eck ...  ließ  ...  ein  gar  bitters  scbmachbüechli 
ußgon  wider  den  Zwingli ...  in  welchem  ouch  er  ein  ersamen 
rat  zuo  Bern  gantz  gröblich  antastet  und  an  ir  eren  beladet.' 
JStumpf  1536.  .[Es  ist  der  Wille  des  Rates,  daß]  die,  so 
sich  zue  solchen  Dienst  begäben  [als  .beeidete  Zuepotten'] 
nach  abgestellter  Gyselschafft  ehrliche  Dienstlüth  sollend 
geachtett  und  gehaltten  und  inen  wider  diejenigen,  welche 
sy  [vjerhachtlich  [!]  und  schmechlich  meinen  und  a. 
weiten  ...  gepürüche  Ehrbewahrung  zuegestelt  ...  werden 
solle.'  1614,  B ;  s.  noch  Sp.  660/1.  -  c)  behelligen,  kritisieren, 
teilweise  von  b  nicht  scharf  zu  trennen,  a)  mit  Bez. 
auf  Personen.  , Danaach  er  dises  büechUn  ouch  gemacht, 
in  der  meinung,  daß  er  niemands  dardurch  schmähen  noch 
verletzen  welle,  imd  ob  etwar  dardurch  angetast,  so  thüeye 
das  die  warheit  imd  die  tat.'  15"28,  B  Ref.  ,[Ihr  sollt  merken] 
wofür  üch  iederman  halt,  so  ir  gotslestnmg  so  ring  mögend 
vertöwen,  aber  das  man  üch  antasche.  gar  nit  erlyden.' 
Zwingli.  ,In  welchem  puncten  man  wol  sieht,  das  er  allein 
vom  gwallt  redt,  das  des  gloubens  halb  twedre  part  die 
andren  mit  eirugerley  gwaltz  antaschten  soL'  ebd. 
,Die  von  Zürich  [hielten  den  ,gemeynden']  obgestelte 
mevmmg  für  ...  wie  sy  mit  der  unwarheit  hinderwerts 
angetastet  wurdind.'  JStumpf  1536.  .Were  er  [s.  den  Anf. 
Bd  XII  1089  M.]  doch  sovil  wyter  von  inen  angetastet  und 
geblaaget,  das  er  widerumb  hinweg  ze  züchen  verursacht 
worden.'  1559,  Z  Eheger.  S.  noch  Bd  XI  2092,3  (Aeg. 
Tscbudi,  Chr.).  Mit  präp.  Ergänzung:  .[Wir  haben]  under- 
standen,  ander  rächtsprecher  ze  suoehen,  so  man  ims  welti 
a.  an  unser  frigheitten.'  UMey.  Chr.  1540/73.  Im  rechtl. 
Zusammenhang:  ,Auch  freyen  wir  alle  Bergleut,  ausge- 
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Dast,  dest,  dist,  dost,  dust 


1980 


nonimen  Übelthäter,  und  die  das  Malefiz  angetast  hat.' 
1669,  Gl  (Steinm.  1802;  modern.),  -ß)  mit  Bez.  auf  Sachen. 
,Das  wir  eins  andren  guot  nit  antaschind  weder  mit 
frävenem  roub  nocli  diebstal.'  Zwingli;  vgl.  d.  ,[Es  wird 
bestimmt]  es  söltind  ouch  die  predikanten  die  [Messe] 
niclit  unbillich  a.,  bv  schwerer  straf.'  VT.schudi  1533. 
S.  noch  Bd  IX  '2063 'm.  (1529,  Gj;  XI  2094  o.  (Keßler). 
-  d)  (täthch)  angreifen.  ,So  nachmalen  der  [wegen  Feld- 
frevels Angezeigte]  sich  mit  worten  oder  wärchen  den,  so 
in  anzöugt,  a.  [sollte]  den  selbigen  wellend  mine  herren  an 
sinem  Ivb  und  guot  strafen.'  1645,  Aar.  StR.  ,Doch  so  ist 
jedemian  der  meinimg,  die  V  Ort  sechind,  das  man  sy  nit 
dörffe  a.,  farind  derhalben  mit  iren  pratickhen  für  sich, 
gebind  guote  wort,  biß  sy  iren  vorteil  ersechend  und  uns 
den  kopff  vol  schlachind.'  15G0,  Brief  (.IFabricius).  ,Er 
[.hertzog  Wolffgang  von  Zweibrügken']  was  der  maßen 
starck,  das  üin  der  hertzog  nitt  a.  dorfft.'  JH.\i.ler 
1650/73.  S.  noch  Bd  VIII  1724  o.  (Sprecher  1672);  XI 
1840  0.  (Guler  1616).  -  an-tastend:  entspr.  2cß.  S. 
Sp.  407/8  (Ansh.).  —  an-ge-tastet:  entspr.  2c,  im  rechtl. 
S.  Subst.,  i.S.v.  Beklagter:  .Drittens  sollent  zwen  inge- 
sessene Burger  umb  kein  Sach.  so  in  der  Stat  alhie  be- 
schehen,  ein  andern  mit  frömbden  Grichten  nit  besuechen; 
welicher  darwider  thete,  soll  dem  Antasteten  allen  Costen 
abtragen,  auch  der  Oberkheitß  [!]  Straff  erwarten.' 
AaMcII.  StSatzg  1624.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  496;  DKWb.  I 
746;  Fischer  I  274.  Die  bei  Zwingli  im  Druck  mehrfach  belegte 
Form  .antaschen'  (s.  Sp.  1978  u.,  nach  E.F.  II  155;  Sp.  1979  o., 
nach  E.F.  11  524,  auch  E.F.  II  15.  507;  III  109)  ist  möglicher- 
weise damahge  Verlesg  aus  dem  Mskr. ;  die  Form  ,antaschten' 
(Sp.  1978  u.,  2.  Beleg)  beruht  auf  dem  Autograph;  vgl. 
jedoch  Fischer  aaO.  mit  Anm.;  Schm.=  I  627.  Bed.  unsicher 
( =  mit  Händen  greifen  ?) :  ,Ein  klein  verständiger  [mag]  uß 
denselben  [Briefen]  wol  ersächen,  gespüren  und  antasten,  daß 
die  selben  . . .  brief  von  den  gesagten  herzogen,  ouch  bischoften 
. . .  gemacht  und  besiglot  worden.'  1530,  Absch.  IV  Ib,  1534. 
Zu  2b  gehörig,  jedoch  mit  Akk.  der  Sache:  ,Die  bemelten 
schidlüt  sind  bericht,  daß  dis  kriegsüebung  . . .  zum  teil  von 
wegen  der  eerverletzlichen  schmächworten,  die  ein  teil  dem 
andern  angetastet,  zuogangen.'  1531,  Absch.  IV  1,  b,  1222; 
wohl  , (unbeholfene)  Übersetzung  von  einem  französischen 
Original.'  Unklar,  ob  hieher:  ,[Ein  Spukgeist  erzählt,  wie  er] 
cinsmals  in  eyner  hosen  geselschaft  uß  dem  closter  gestigen 
und  in  frembder  kleydung  angetast  erstochen  wordenn,  un- 
gebychtet.'  JStumpt  1536;  %dell.  Fehler  für  , angetan'?  — 
un-an-ge-tastet:  entspr.  2c.  .Und  nerame  er  sich  seines 
feindseligen  gehäders  mit  seinem  diacono  nit  an,  habe  er 
mit  im  etwas  außzuofächten,  warumb  er  in  nit  u.  ge- 
lassen habe.'  1571,  Z.  .Zedel  an  cantzel  der  dryen  kilchen 
alhie,  das  mengkhch  sin  jugent  in  beßrer  zucht  imd  egge 
\Egi  1  Bd  I  143]  halten  und  besonders  die  schuoler- 
knaben  unantastet  ze  lassen  solle.'  1585,  B  RM.  , [Weisung 
an  die  .\mtleute]  hernach  verzeichnete  ...  Täuffer,  als  alte, 
presthaffte  Personen,  einmahl  biß  auf  weitere  Verordnung 
unantastet  verbleiben  ze  lassen.'  1693,  B  StR.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XI  3,  147;  Fischer  VI  116.  —  An-tastung  f.:  Vor- 
wurf, Beleidigung?;  vgl.  an-taslen  2c.  .Des  ersten,  als  ir  [Z] 
in  üwerm  schryben  melden  mit  sölicher  a.,  wie  unser  von 
Glarus  botschaft  zum  dickernmal  by  den  üwern  verord- 
neten und  gesandten  gesessen.'  1532,  Strickl.  4,  689. 
,Der  Vogt  sol  noch  mag  nit  ...  einiche  unbilhche  Klag 
oder  A.  wider  daz  Closter,  Abt,  noch  sine  Lüt  fiimemen.' 
RCys.  S.  noch  Bd  VII 1320  u.  (Gulden  Bund  1586/1658).  - 
Vgl.  DRWb.  I  747;  Fischer  VI  1523.  —  Kriegs-:  Drohung 
mit  lirieg?  .Sich  wider  die  stäte  K.  zue  schirmen.'  RCvs. 


miß-:  sich  irren,  fehlgreifen.  , Gleichwie  man.  ohne 
mißzutasten,  an  eitel  guten  Früchten,  deren  ein  Baum 
voll  stehet,  einen  guten  ...  erkennen  kan,  also  [auch]  einen 
wahren  ...  Propheten.'  JJUlr.  1731.  -  Vgl.  Gr.WB.  VI  2312. 
be-:  =  nn-taslcn  la;  vgl.  be-räeren  2  (Bd  VI  1266). 
S.  Bd  IX  1016  H.  (1705,  Z).  -  Mhd.  belasten;  vgl.  Gr.WB. 
1  1694.  Wohl  hieher  (mit  hyperkorr.  Schreibung):  ,Doch  als 
man  in  [den  Pfarrer  von  ThKeßw.)  vormals  ains  lümbdens 
halb  betaistet,  brief  von  Straßburg  pracht  hat,  wiewol  och 
sich  zuo  Frowenfeld  zw[üschent]  im  und  aim  landtwaibel  doch 
gnuogsam  erkennt;  doch  das  kafllantes  gelesen  mit  dem  anhang, 
das  er  sich  hinfür  schick  ...  und  siner  Zungen  behuotsam  sye, 
i  oder  man  wurd  im  kains  mer  nachlassen.'  1530,  EEgli,  AR.  I 
125;  Lesung  unsicher.  -  be-tastlich:  bestastbar.  ,[Es  ist] 
thöricht  und  widersinnig  gehandelt,  diesen  Geist  mit 
fleischlichen  Dingen,  mit  betastlichem  Gold  und  Silber, 
mit  weltlicher  Ehre  [zu]  ersättigen.'  JJUlr.  1731.  -  un-b.: 
nicht  betastbar,  oline  körperliche  Substanz.  ,Es  wird  dem 
Herren  Christo  in  der  Meß  angedichtet  ein  unsichtbarer, 
einen  u-en  Leib,  ein  Leib,  der  keine  wahre  Eigenschaften 
eines  Leibs  hat.'  CISchob.  1696. 

Ta.stard  m.:  ,testardo',  Starrkopf  PAI.  (Giord.).  In 
prädikativer  Stelig,  übergehend  in  Adj.:  Ich  gön  äinigu, 
ich  hon  as  herts  Haupt,  ich  bi"  fast  l.  EBalmer  1949  (PAI.). 
-  It.  tcstardo;  erstes  a  phonet.  unklar. 

Taste"  II;  vgl.  die  Anm.:  Bohrloch  im  Käse  WG.; 
SjTi.  Börling  1  (Bd  IV  1508).  —  Bestätigt  1970;  auch  für  die 
beiden  Folgenden.  Gramm,  unklar  (f.  Sg.?  m.  f.  PI.?).  Etwa  zu 
laste^  I  mit  Bedeutungsverengerung  unter  rom.  Einfluß  (vgl. 
Sant'Albino  1138  lasli,  ,gustar  leggermente  per  sentirne  il 
sapore')? 

taste"  II:  den  Käse  für  Probeentnahme  anbohren 
WG.;  vgl.  an-boren  1  (Bd  IV  1506). 

Taster  I  m.:  Käsebohrer  WG.;  Sj-n.  Börling  2  (Bd 
IV  1508,  wo  Weiteres). 

Taster  II,  -ä-  (vgl.  die  Anm.)  BLau.;  L(Zyböri);  Uw, 
Taslere",  -ä-  Ndw,  so  Wolf.;  OswSachs.,  Sa.;  UwE.  und 
It  St.,  in  Uw  auch  (It  St.")  Darstere"  -  f..  in  BLau.; 
L  (Zyböri)  n. :  1.  einfache  Lagerstätte,  bes.  in  Alphütten. 
,an  den  Wänden  fest  gezimmerte  Bettstelle',  der  entspr. 
Schlafraum,  meist  gerade  unter  dem  Dach  \dw.  so  Wolf. ; 
OßwSachs..  Sa.;  UwE.  und  It  St.,  St.";  Sj-n.  Dili  3b  (Bd 
XII  1635,  wo  weitere).  Der  Sann  hed  g'schnarchled  ...  uf 
der  T.  Ndw  Sagen;  s.  noch  Sp.  412  o.  Ich  6i"  uberuife"  i" 
d'  T.  MHaas  1967.  ,Doch  weil  [das  ,Heuw']  nit  so  wol  in 
die  Dasteren,  als  zuzeiten  für  ein  und  anders  Haubtvich 
etwas  Nöthigs,  erlaubt  man  jeder  Hütten  3  Burdy  vor  der 
Zeit.'  1707,  UwE.  ,Regius  lue  lectus,  gut  deutsch  die  Dasch- 
tärä  dictus,  lectus  praegrandis,  Riedgras  sunt  d  Federen.' 
Uw  makkar.  Ged.  XVIII.  Vgl.:  Si  machi^d  es  D.  us  Llsche" 
lind  Farn,  im  Freien,  für  einen  Verletzten.  Zyböri.  —  2. 
.großes,  unansehnliches  Gebäude'  BLau.  —  Lt  JJud  1946, 
66  wohl  Nebenform  zu  Gasleren  (Bd  II  486),  wie  Asleren  (ebd.), 
Dalsleren  (Bd  XII  1762).  Die  Form  Darstere"  bei  St."  viell. 
daher,  daß  St.'  etym.  Zshang  mit  Darre"  annimmt?  ,D-'  wohl 
Schreibvariante  (vgl.  FNiderberger  1924,  39:  d'  Tastärä;  214, 
aber  verschrittsprachlicht:  ,die  Daster').  Länge  des  a  gesichert 
für  BLau.;  Ndw:  ObwSaehs.,  Sa.;  Uw,  so  E.  und  lt  St.»,  wohl 
Kürze  NdwWolf.  (JHunziker  1913).  Das  Neutr.  bei  Zyböri 
wohl  Kollektivbildung  Ge-taster  oder  infolge  Genusübertragung 
von  Bat,  Ge-liger  uä.  Bed.  2  erweiternde  Übertragung  mit 
Verstärkung  des  pej.  Beiklanges?  Zweifelhaft:  ^Dastere"  sind 
Blätter  und  Stengel  einer  Alpenpflanze;  sie  dienen  als  Unter- 
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litlli',  (|iiiiiii  uU  Uiitarlniiitiiph.  AUu:  lo  ilr"  hntlrrt"  |l'l.|  lur 
11«  ■'(■Hl  IMf  [,.  Al>  Kliirii.:  Tnitrrr",  .IIimiIiIiUh,  ilvr  von  iillvti 
Soilrii  villi  KnUi'ii  wli'  viiii  Waiulpii  iiini,'i<l>i'ii  lal'  (Ihw. 

timtrrr"  (/-  Nilw;  „IKv",  iliirnlrn"  l'w  (Sl.'«):  „iliu 
lli'tt  i'iiirs  Ilirli'ii  in  ilcr  SimiiiIiüIIc  iiiri'i-lit  iiiarlion".  iial). 

ililstliiiior*'"  /(iWiili'livv.,  ilr.ilum-  uO.:  äntimurf' 
I  Uli  I  luX).  imUI).  VkI  Selim."  I  IHK;  Srlmlt  li:i«;  l'in'pr- 
Kliull  IM.  ;>•  iiuliT  KiiilliiU  villi  ilmlo  mf  (Sp.  IDKI  n.)  oder 
mit  iit'd  In  ilrr  vomumuiii'liioiiili'n  WpnilK  iiii/  unfimiVr«*, 

il(>!tt  (zu  -ßl,  aiirli  tliT  fiili;.  KiiriiiiMi,  ».  ilii-  Anm.) 
.\\St.  (il.  Ims);  H  (vpl.  ii.l,  sn  \'..  (I.iiiisli),  Kriil.  {il.  Iwnurr. 
MLniilmrl,  Mk.,  Ins  (liiirml.  I!MI;  v«!.  ».).  M.,  S;i.  (nüt 
il.  imiiilir.  Hiirnil.  lü'.'T),  Stilt  (KvTiivcl;  v^'l.  ii.)  iiiiil  It 
(lultli.,  Zyro  {il.mi,  mimirr;  Vjil.  ii.);  (iiiD.  ((/.  i,  mimUr, 
Uiilil.),  „liMi..  Kl."  (Tscli.;  vpl.  ».),  I,.  (d.  <'■),  l'r.  d/.  »«■. 
MKuiini  ISSI)  iiml  It  Tscli.  (vpl.  ii.);  1,.  so  Hit.  {tl.  mö, 
mim/ir.  KUianilst.  KSfvi;  vj;l.  u.);  (iMs  (iiäl  il.  nti),  Siu 
(nüd  d.  im',  minder),  W.  (niil  d,  besser):  S  (vjrl.  ii.);  Ndw, 
iincli  It  Mnttliys  (»irf  (/.  besser;  vpl.  u.);  .ZKnnniu,  O. 
(Stiilji,(ii>m.;  V!;l.  ii.)'  fnul  d.  v),  desl(  AAlliip};!. ;  Ar  (vgl. 
11.);  Hins  (Biinul.  1!MI;  vpl.  o.,  u.);  Ol;  GiiAr.  (AUüchli 
l!lf)8),  lli'.,  „li'ii.,  Kl.'  (Tscli.;  vgl.  o.,  u.),  Mu.,  Obs.,  Kli., 
,S..  Tscliiip|).'  ((/.  (Vier,  mi\  besser.  Tscli.;  vgl.  u.);  LBer. 
(HHiiinilsl.  188;!;  vgl.  ii.,  ii.),  (.i.  (vgl.  ii.);  C.Kli.;  Sni; 
TiiKi'Uw. ;  Ndw  (vgl.  o.,  ».);  Z  (vgl.  u.,  luidi  ttiid  d.  minder. 
l'slcri,  i.  Vers),  so  0.  (vgl.  o.,  ii.),  desler  .VvLoer.  (II.; 
vgl.  11.);  M  (vgl.  o.,  u.),  iiiicli  It  Zyro  (d.  i\  mr,  bas;  vgl.  i).); 
(!nMasi'iii  (d.  e).  S.  ((/.  i",  »ic.  Tscli.;  vgl.  o.,  ii.),  Tlis  (d.  e), 
Tschapp.  ((/.  (',  »!('.  Tscli.;  vgl.  o.«  u.),  Val.;  LHcr.  (KHriuulst, 
188;5;  vgl.  0.,  II.);  Z  (d.  i",  euer,  minder;  vgl.  ii.),  so  0. 
(d  tiier;  vgl.  o.);  St.',  deslert  ,OrS.,  Tscliapp.'  (</.  <".  Tscli.; 
vgl.  o.),  desto  AAl.ocr.  (vgl.  o..  u.);  (iu.Jen.,  KL'  (Tscli.; 
vgl.  o.),  V.;  I.Bor.  (KHramlst.  1883;  vgl.  o.),  G.  (vgl.  c); 
Nmv  (iMatthys;  vgl.  o.);  SciiR.;  heute  wohl  weithcnim 
Xormalforni.  destrf  ZWth.  (KBiederm.  1888),  dist  ApK. 
{nCint  d.  (".  T.);  B  (vgl.  o.,  u.;  d.  .".  MWalden  1884),  so  Ins 
{d.  bas.  Bärnd.  1914;  vgl.  o.),  Stdt  (vgl.  o.);  Cr  (iiiirf  d.  e. 
mt\  minder.  Tsch.;  vgl.  o.),  disler  AALeer.  (Hunz.;  vgl. 
Ii.,  u.);  B  (vgl.  0.),  so  oAa.  [d.  mc.  Biirnd.  lOi"))  und  It  Id. 
(d.  bas),  in  AALeer.  (Hunz.;  vgl.  o..  u.);  .\p  (auch  iii«(  d. 
e,  me;  vgl.  o.);  h  (rf.  bas.  .IBHäH.  1813).  so  Ha.  (nill  d. 
minder.  JRoos  1907);  Xdw  (nid  d.  weniger;  vgl.  o.)  dasl. 
in  Aa  (PHaller  1912);  SciiHa.  {d.  me.  SniHa.  XIX.), 
Wilch.  (ABiichtnld  1953)  dasle.  in  BE.  (nill  dnßder  niinger. 
KBaiiingartncr  193G;  vgl.  o.  und  die  .\nm.);  S  (</.  mc; 
vgl.  0.)  dnsicr.  in  .\ALeer.  (H.;  vgl.  o.).  Muhen  asi(er);  vgl. 
(auch  zu  den  Formen  der  ä.Spr.)  die  Anm.:  wie  nhd. 
desto,  umso,  entsprechend  (vor  Komparativ);  allg. ;  Syn. 
des  usw.  (der  I  6a  e  Sp.  1082,  wo  Weiteres).  1.  als  selbstän- 
dige Partikel,  a)  zu  Adv.  oder  präd.  Adj.  Da  g'seht  er,  wie 
der  Rurli-Fril:  aber  einisch'  d"  Schnapsguttere"  hellet.  Hör 
jils,  seil  er  im.  du  mueseh'  nume"  d.  grusliger  schmize". 
RvTavel  1916.  Si  hei  nid  vil  g^schläfc  di  selbi  Xaehl.  Erst 
gägri  rff "  Morge«  hei  es  sg  no'^''  chli"  g'no",aber  du'  d.  schwärer. 
ebd.  1924.  [Wenn  an  Weihnachten  die  Kiihe  früh  trinken, 
sagt  man.  sie]  gongend  den"  im  Summer  bim  Weide"  d. 
höher  in  d'  Alp  üf.  ABüchli  1958  (GrAj.)  Desler,  deßde 
ung'schinierler.  Barxd.  1914.  Slni  Chkider,  die  sind  gar 
süberi,  aber  d'Schue,  die  sind  desif  uiiesler.  Dial.  (oO.). 
.Wenn  sie  öppe°  kein  Roß  haben  könnten,  so  stehe  ihre 
Mälu'e  zu  Diensten,  sie  sei  öppe°  nit  die  gleitigist  meh, 
aber  dest  frömmer.'  Gotth.  .Durch  daz  uch  das  dest  merk- 
licher si.'  1357.  UwE.  Urk.  .Wie  lang  [der  nngenähte  Rock 
Christi]  dar  nach  wart  getragen,  dester  schwacher  wart  er 


nill.'  Wi  iiMir.it  MI..  .Ilnriinili  du  wir  ili-ntir  lliÜMrcr  •irnt 
zun  ilt'lil  ri'rlili'il  tun  kiiiiiiiii'ii  und  iii'li  ili-al  lurilerlirliiT 
Iialt4>llt  ...  wnz  Ulm  nill  dem  rerlilcii  erkniit  ...  wird.  Ml 
liab<<ii  wir  willeklirli  die  |h'ii  iif(  un»  geiiuiiiiiii-n.'  13)11). 
MoilM,  CD.  ,ll«iii  im  »iiil  iiiirli  i-tlirli  lilinilen  und  kriJp|icl, 
ilii<  iri>  killt  ili>iit4<r  liorU'r  linili'iit  iiiil  (roiit  und  inil  andern 
dingen,  »n  «y  junge  Kinl,  dii»  «y  ourli  Inine  oder  blint  werilun, 
dm  ninii  in  ilexler  e  dn»  nliiiiiiiHen  pelx-.'  Ils  Knlwelurti 
14<)()/'(0.  .Irh  nlinen  an  die  liende  min,  duz  h\  di-Hte  »eriiii-r 
inU)pn  iiin.'  Konkk.  .Irli  giind  ...  den  von  (iabliiirlnwil,  ilaM 
•i  den  niiUkosten  mit  <  iiMsoiiweni  t'eniiiin  anlegten,  d.iriiinb 
Di  ilistiT  naher  knnieii,  Wim  ich  liatl  in  iilgliut,  ain  knabeii 
mit  »im  pfiirlt  mit  snld  ze  becnnten,  all  tilg  DU  iL,  du  käm- 
men si  also  Heller.'  1475,  (1  Hi(.  l'.HI.'L  .(Gereclite  Verteilung 
der  llur^'undeibeute  von  Graniliinn  wird  ani;eiirdnet| 
dniiiit  man  dann,  wo  das  furer  zun  scliiililen  kiinipt,  al- 
wt'pen  dest  einlielliger  bliben  und  den  vygenden  diwt 
|Bed.  hil|  tröstlicheren  «nderstand  getuoii  mögend  |l).' 
147(1,  Bs  Cliriin.  .Heschlaaff  die  kebswyber  dines  vatters  ... 
so  W'irt  das  ganlz  Israel  hören,  ilax  du  dynen  vatter  hast 
stinckend  gemacht,  und  wirt  niler  hand,  die  by  ir  sind, 
dester  kiiener  werden.'  1.525/89.  K)3ö.  2.Sam.;  .desto  k.' 
1Ö9Ü.  lti(i7/18(kH;  anders  1931,  LXX,  Vulg.  .Diser  .\l. 
Frantz  Knlb  |\var|  vor  ettliclien  jaren  oiich  predicant  zno 
Bern  gewesen,  dorumni  oucli  sin  widerkwnlft  dister  an- 
genämer  ziio  Bern  wa.s.'  HBill.  (Kef.-ti.)  1572.  .Wenn 
sich  einer  gmein  in.tcht,  sich  viler  lüten  annimpt,  so  giltet 
er  dester  weniger.  Bywonung  macht  veracht.'  LLav.  1.583. 
,Dann  es  ist  kein  burger  oder  landtmann,  wenn  er  sähen 
wirt,  das  er  der  unleydenlichen  beschwiird  deli  bättels  ent- 
lediget ist  ...  so  wirdt  er  freylicli  in  das  gemein  allmosen 
zuo  steüren  deüter  williger  seyn.'  SHiiiini.  1591 ;  .desto 
freudiger.'  11)93.  ..la  damit  und  die  Burgerschaft  für  das 
Vaterland  in  der  Zit  der  Xot  zue  stritcn  dester  diigentlicher 
sige,  üebt  man  si  ouch  mit  den  großen  Stücken  zue  schießen.' 
JJRüEGER  1606.  S.  noch  Bd  VI  181  .M.  (OWerdm.  1.564). 
581  o.  (ÜWerdm.  1587).  1065,6  (OWerdm.  1552).  1911  u. 
(1471/1544.  TiiHw.  Arch.);  VII  1066  o.  (Vad.).  1132  o. 
(1611,  B  RM.);  VIII  1122  u.  (Fastn.  XV.);  X  1578  o. 
(1564,  Brief):  XII  987.8  (1446,  BFnit.  Rq.);  Sp.  555  o. 
(nach  1336,  OFecht  1909).  Namentlich  formelhaft- 
sinnentleert bei  imregelmäßigen  Komparativen;  vgl.  u. 
D.  i;  umso  eher  B  (MWalden,  Zyro);  Gr  (Tsch.),  so  D. 
(Bühl.),  L.,  Masein,  .S..  Tschapp."  (Tsch.),  Ths;  Z.  Aber 
i""*  ha"  drmn  g'meint,  Vri'neli  chönnl  de""  d.  e  Irrere" 
werde",  we""  's  i"  d'  Sekundärschuel  gieng.  MWalden  1884. 
,Es  ensol  ouch  ...  der  abt ...  nicht  lenger  gibunden  sm  umbe 
dise  Sache  danne  einin  raanod,  dor  daz  er  ...  des  kiminges 
...  hulde  dest  e  irwerbe.'  1287,  HWartm.  l'rk.  ,Üwer  schri- 
ben  antrcfend  den  tokter  von  Waltzhuot  hab  ich  ferstanden 
iinnd  darab  fröd  enpfangen,  uß  ursach,  ob  min  sach  dester 
e  zuo  guotem  ennd  möcht  komen.'  1525,  Z  Täuferakt.  1952. 
.[Weil  der  Affe]  ein  tliier,  welches  dem  menschen  alle  ding 
nachzuothiion  begärt,  so  wird  es  auch  dester  ee  gefangen.' 
TiERB.  1563.  S.  noch  Bd  V  838  u.  (.\nsh.);  IX  1783  u. 
(Zuchtspiegel  14'25)  sowie  o.  (Bs  Rotwelsch  1430/40). 
.D.  fürer.  füre'  .["Wir  wollen]  doch  nit  fürer  zühen,  dann 
als  verr  uns  die  buntbrieff  bindent  ...  umb  das  wir  hernach 
semlicher  raanungen  und  schedlicher  reisen  an  die  selben 
end  dester  fürer  uberhept  werden.'  1424.  Z  StB.  .Damit ... 
wir  alle  nüteinandera  dest  fiirer  in  brüederlicher  trüw, 
frid,  ruow  imd  gemach  plibend  [sollen  die  Orte  einander  vor 
Vertragsbruch  schützen].'  1481.  Absch.  (Stanser  Verkoram- 
nis:  .dester  fürrer.'  bei  Ansh.).  .Item  die  gmeind  soU  och 
nemmen  einen  vorster  uf  ir  avd  ...  und  wenn  die  sechs 
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[dazu  Gewählten]  bannen  wend,  so  sünd  sy  einen  vorster 
by  inen  haben,  danimb  (his  er  wüsse,  was  gebannen  sy, 
unil  dester  furo  daruft"  biogen  künn.'  THGiitt.  Offn.  2.  H. 
XV.  .[Schultheiß  und  Rat  von  B  \^^lrdpn  von  AAZof.] 
gebättcnn,  die  notturft  der  armenn  lüt,  unnd  damitt  das 
|Siechen-]hus  und  die  personenn  darinn  dester  fürer  ent- 
halltenn  rnogen  wärdenn,  zuo  bedänckenn.'  1520,  B.  D.  nie 
ÄALeer.  (H.);  Ap;  BoAa.  und  It  Zyro:  OfiPr.  (MKuoni 
1884),  ,S.,Tschapp.'(Tsch.)  und  ItTsch.;  LBer.(RBrandst. 
1883);  ScHHa.  (SciiHa.  XIX.);  S;  ZWth.  (KBiederm.  1888). 
Dei  inne"  händ  iez  d'.Spilmxigge"  für  l/iniji  7äI  d.  mc  Lusi. 
ScnHa.  XIX.  Was  heüisl  d.  mc?  Der  eige"  Schade",  bei 
Starrköpfigkeit.  MKuoni  1884.  's  Bnrgeli  hat  di  se'b  Nacht 
nid  g'schläfe",  aber  d.  me  g'schroW'e"  und  ^bellet.  KBie- 
derm. 1888.  D.  mc  het  ro"  Anfang  n"  rf'  Schnei  Glück  g'ha". 
Bärnd.  1925.  S.  noch  Bd  V  1063  M.  (AALeer.,  wo  d-n  zu 
lesen).  ,Und  inugent  sich  alle  lüt  srhemmen,  die  nüt  went 
miczes  da  von  nemen,  des  wirt  ir  schulden  dester  me,  und 
eweklichen  ieiner  nie.'  Wernher  ML.  ,|Bei  Todesfall  im 
Spital  ist  bestimmt]  daz  denen  daz  selbig  sin  guot  dem 
spittal  plibe  ...  damit  ...  frömbd  und  heimsch  dardiirch 
dester  mer  hilf  und  drost  enpfachen  mögint.'  1493,  U.  ,[Es 
wird  gesagt]  verliießy  einer  vi!,  der  wäri  dester  mer  schul- 
dig.' 1500,  ZGrün.  ,Um  das  under  unns  unnd  den  unßern 
dester  mer  fryd,  ruow  und  einikeitt  enthallten  unnd  von 
der  frömden  ußlendischen  fürsten  unnd  herren  willen  deßter 
minder  zangkes,  nyd  und  haß  entspringe  [wird  folgen- 
des verfügt].'  1516,  Sciiw  LB.  ,Wenn  ein  Baum  schöne 
Früchte  traget,  so  ziehet  man  ihn  desto  mehr  zu,  damit  er 
fruchtbar  bleibe.'  JMeyer  1700.  S.  noch  Bd  V  205  M. 
(JKolroß  1532).  D.  minder,  desto  weniger  B  (Zjto);  GrD. 
(B);  Z.  Deich,  ivenn  i''''  jetz  überall  üfmache"  [Bd  IV  40, 
Bed.  1  1]  sö'li,  hest  daniä'^''  d.  minder,  min  liebe''  Nepöt. 
GrD.  (B.).  ,[Die  von  Z  und  Gl  gaben  Weesen]  soldner  in 
die  statt,  das  si  dester  bas  die  statt  in  eren  möchten  haben 
und  das  si  dester  minder  ubervallen  wurden  von  einer 
herschaft.'  Z  Chr.  XV.  ,Swa  ich  bin  und  an  min  schönez 
wib  gedenke,  daz  ist  al  min  fröude,  und  allez  daz  mich 
anlanget,  kümret  mich  dester  minder.'  Z  Chr.  1336/1446. 
,Hüet  dich  vor  einem  menschen,  der  gewalt  hat  zuo  töden, 
so  darffstu  dest  minder  in  sorgen  des  tods  ston.'  1529,  Sir.  ; 
.dester  minder.'  1530/96;  ,desto  minder.'  1638/1868; 
anders  1931,  LXX.  ,Der  könig  Philipps  sol  ouch  mitt 
macht  uff  den  Franzosen  ziehen  ...  das  er  den  Schotten 
dister  minder  hälffen  möge.'  1558,  Brief  (HBuU.).  .Menger 
furcht  siner  pension  und  gibt  griffenlichen  gfaren  dester 
minder  acht,  ja  gar  kein  acht.'  1572,  ebd.  (TEgli).  S.  noch 
Bd  V  69  M.  (1524,  Absch.)  und  o.  (1616,  Schw  LB.).  D. 
te^  besser  AASt.;  Blns  (Bärnd.  1914)  und  It  Id.,  Zyro; 
L(.IßHäfl.  1813);  s.  schon  Bd  IV  1660/1  (mehrere  Belege). 
,Also  gap  gezügung  im  .Johannes  zuo  der  (jottes  stim  vor 
allem  volk,  des  vil  da  was,  das  sie  Jhesum  loptind  dester 
bas.'  Wernher  ML.  ,[Uie  Landleute  von  BoSi.  verlangen 
.Aufsetzung  des  Landrechts]  umb  das  sy  sich  darnach  one 
enderung  gehalten,  ouch  ire  urteilen,  wenn  daz  ze  zyten 
keme,  dester  bas  geben  und  setzen  konndent.'  BoSi. 
Landrecht  14.57.  ,Sag  doch,  du  syist  min  Schwester,  uff  dz 
es  mir  dester  bas  gang  umb  dinent  willen',  Abraham  zu 
Sarah.  1526/89,  I.  Mos.,  ,desto  bas.'  1697/1638,  anders 
1667/1931,  LXX,  Vulg.  ,Sidmal  er  aber  ist  min  kind,  deß 
schmertzens  ich  dest  baß  empfind.'  GBind.  1636.  ,[Wir 
bringen  ein  Spiel]  der  hoffnung,  es  werd  üch  allen  derhalb 
dester  bas  gefallen,  das  es  nitt  ist  ein  mänschengschwatz.' 
RuEF  1639;  s.  che  Forts.  Bd  VIII  800  u.  .Blintzaug,  der 
ein  blöde  gesicht  hat  und  darumb  blintzlen  muoß,  darniit 


er  dester  (,dest.'  1.541)  baß  ...  sähe,  lusciosus.'  Fris.  ;  Mal. 
,Un(l  daamitt  ir  ettlichen  gegenwürfen  ester  [!]  baß 
möfhtind  begegnen,  hatt  er  mir  disen  hye  bygelegten  zedel 
überantwortet.'  1.558,  Brief  (JFabricius).  ,[ZAdlisw.  bittet 
den  Rat]  inen  ...  ein  Ordnung  und  bann  zuo  setzen,  damit 
sy  das  iren  dester  baß  befriden  und  erhalten  mochten.' 
1571,  Z.  S.  noch  Bd  VI  560  u.  (LLav.  1576);  VII  598  u. 
(Haberer  1662).  711  u.  (1534,  ZMänn.  Offn.);  VIII  1643  M. 
(HBrennw.  Chr.);  Sp.  1977  M.  (1604,  Z  Eheger.).  1983  M. 
(Z  Chr.  XV.).  In  Reimen  und  Redensarten.  Drum  lue- 
gi"d  lieber  ei"s  i"  's  Glas,  wer  nid.  vil  sorget,  lebt  d.  bas'. 
JBHäfl.  1813.  ,Wenn  Nid  und  Haß  gab  Milch  wie  Gras,  so 
lebte  manche  Kuh  dest  bas.'  Inschrift  auf  Krug(BLangn.) 
S.  noch  Bd  VIII  119  M.  (L).  758  M.  (B  It  Zyro).  760  M. 
(B;  L;  auch  AASt.).  762  M.  (BM.).  ,Bethen  ich  wohl,  so 
liegen  ich  dest  bas.'  1791,  Lied.  ,D.  fürbaß.'  ,Dem  spital 
ze  Engelberg  ein  niüt  kernen,  daz  si  der  seien  mit  messen, 
mit  gebette  und  mit  andern  guoten  werken  deste  fürbas 
gedenken.'  1333,  Z. , Danimb  oppfrantz  Gott  uff  in  der  nott, 
damit  daz  üch  Gott  dister  fürbas  helff.'  1490,  G.  D.  besser 
B,  so  Frut.  (MLauber);  GRTschapp.  (Tsch.);  St.=  ;  weiterhin. 
Das  slg  d"  Hauptsach  i"  der  Welt,  d's  Geld  .  . .  u""  we""  me" 
derzue  de""  no'"  chön"  geistlig  sl",  warum  nit,  su  slg  d'  Sach 
dest  besser,  d'  Lüt  passe"  ei"'m  de""  öppe"  dest  minger  üf. 
GoTTii.  ,Ir  lieben  Eidgenossen,  ir  söllent  mich  wol  verstau, 
sond  haben  dester  besser  sorg,  so  mag  s  üch  nit  missegan.' 
1446,  Lied.  ,D.  wirs',  um  so  schlimmer:  ,Wan  er  [Jesus] 
für  alle  lüte  was  zart  an  lip,  an  hüte,  imd  allü  lider  zart  vil 
me,  dester  wirs  wart,  im  imd  och  vil  we  von  iegklicher 
ärbait  [Bd  I  422,  Bed.  1].'  Wernher  ML.  -  b)  zu  attrib. 
Adj.  a)  in  loserer  Verbindimg.  ,[Ich  habe]  das  wir  dester 
in  besrem  schirm,  frid  und  gnad  leben  und  beliben  mögen, 
an  die  fürsichtigen  herren  . . .  geworben.'  1436,  L.  ,[Der 
Abt  soll  raten]  was  . . .  ze  tuond  wäre,  damit  die  ding  dester 
ain  bessern  bestand  möchtind  gewünnen.'  GWil  Chr.  E.  XV. 
,[Es  wurde  beschlossen]  darmit  sömlich  pfnionden  dester 
mit  geschickter[en]  personen  besessen  . . .  daß  man  hinfüro 
niemand  . . .  kain  absent  von  den  pfnionden  in  unseren 
Pündten  weder  annemen  noch  usgeben  soll.'  1624,  Gr. 
.Damit  ouch  das  holtz  jederzyt  dester  zuo  beßrem  ufwachs 
komme,  wellend  wir,  das  nieman  by  der  buoß  keine  roß 
noch  vech  in  die  nüwen  höw  lasse.'  1561,  ZAlbisr.  S.  noch 
Bd  V  931  u.  (1472,  Z  Pflsterordn.)  und  vgl.  (vor  Positiv) 
Bd  IX  1423  u.  (JMurer  1559).  -  ß)  in  engerer  Verbindung. 
,Ich  Uolrich  der  amman  . . .  zuo  einer  vergicht  für  si  und 
ir  erben  und  dem  gotzhuß  dest  raerer  Sicherheit  . . .  hau 
min  ingüsigel  gühenket  an  disen  offennen  brief.'  1347, 
UwE.  Urk.  ,(Es  soll  ein  Münzvertrag  geschlossen  werden] 
umb  daz  wir  alle,  und  die  so  zuo  uns  gehörent,  in  dester 
beßrer  früntschaft  mit  enander  gewerben  und  beUben 
möchten.'  1424,  Z  StB.  .Die  dryg  unpartygischen  man  [sol- 
len Holzfievler)  zuo  leiden  schuldig  sjm  . . .  damit  ...  die 
höltzer  in  dest  besserem  schirm  erhalten  werdind.'  1659, 
ZAltst.  , Damit  syn  fürgeben  ein  dest  besser  ansechen  [habe 
der  Kläger]  dero  aller  nammen  inn  ein  rodele  . . .  ver- 
zeichnen lassen.'  1594,  Z  RB.  S.  noch  Bd  XI  1971  o. 
(1526  [lies  1536],  Z  Rq.  1915).  -  2.  mit  vorangehendem 
Zusatz,  a)  mit  Negation.  ,Und  wie  vil  lütt  sturbend,  so 
ward  es  nüttistder  weifer  [wohlfeiler]  was  körn  und  win 
und  was  mian  leben  sott  dür.'  Stockar  1519.  ,NUiil  ocyus 
. . .  nüt  destar  (,dest.'  1641)  fürderlicher.'  Fris.  ,Nihilo 
segnius,  nüt  dest  langsamer.'  ebd.  Formelhaft-sinnentleert; 
vgl.  Sp.  1982  M.  Nul  d.  e  uä.,  deswegen  doch  nicht  eher, 
inehrAp,  so  K.  (T.);  GR(Tsch.);  ZBauma,  0.  und  It  Dan. 
Es  ist  nüd  daßd  e  wör  Ar  (T.),  nünt  d.  e  ApK.  (T.).  Er  häl's 
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tciV-M-ra  \V\h,  all  7'ii</  rti  aiulnit  W  i,  iiiul  tlirbl  tiüt  Jmln  i 
'A  (Uiin.).  I'llil  ilrlil  iV  lliii'iir"  Ulf''  Hüll  :'ihti',  iliirli  iiil/i  //. 
I'  miiint  ißtiii  cl".  Sri  17,  (inii.  Siil  il.  mr  .\v;  II  (Zym); 
(;ii(T»rli.);  i.lli'r,  ( liüriinilnl.  lHKH);(;Sa.  l"<  lui"  iiOilii.  mi, 
,irli  linbi'  kciiii'ii  V'urlcil  iliivoir  I.IIit.  (KllraiiilHl.  ItWt). 
.Niliilo  iiii>i;iK,  iiiit  (li'slrr  (.(lest.'  l.VIl)  iiior.'  Kkin.  .Niwnn 
(Icstor  Ulf'',  iiiiisn  mehr:  ,Nii  lii'to  (der  \'iiut|  vi  p-rii  go- 
Wendel,  dnz  er  (das  iiiizüclitipi  'l'reMieii  der  Herrin]  dem 
lierreii  Mit  r.e  oreii  liiaurlit  liele;  da  w(dt  sirli  aber  diu  fri)we 
tiiiil  ilaran  lieren,  und  l)ednelit  den  viißt,  si  trÜM'  Hin  niwnn 
desler  ine."  Z  Chr.  llllUl/llUi.  .\Hl  il.  iiiniiUr,  dennoeh, 
Iriil/.dein,  lU'sson  nncearhtel  lil';.  (Kltanm^artner  litlMi), 
Sa.  (UAnid.  1!)27);  CiiiTsch.);  I-Her..  IIa.  (.IKoos  llHlT);  Z 
(l'stori).  '.<  hell'  iiiiil  (I.  miuiirr,  ,e»  ist  (^^recht,  verdient' 
l.lter.  (KUrandst.  ISH^t).  |l)as  Abend^'el)et  war  kaum 
beendet)  '.<  Hilii  luil  ö"»i<7  iW*  '/W/im/ic/  um  '/Alhiinliliirli 
iilie".  Xüd  (/.  mindrr  heil  de'  .lual  selw  's  Cliarl  mm  Huffel 
iihi'  iftW.  .1  Koo.s  l'.tOT.  Ahrr  liitß  si  iiW»  (rSiiräeh  | Hd  X 
72(1,  Itpil.  -ba|  SU  mmß  si  iiüil  it.  mindir  doch  rrsliiiii", 
iiiV  ifsi-lmiml  und  für  die  Jiimpler  /«ir/iVri.  l'sTKitl.  ,lteni 
sidl  kein  Weibel  niündtlieh  jemantl!  pfändten  in  .Vbwesen- 
lieit  des  Scluddiiien,  sonder  .  . .  denselbif;en  besuechen  by 
Mus  und  by  Heim,  und  so  er  nit  anlieiniisrh,  mag  er  ihn 
nit  dosten  minder  pfänden  und  solches  dem  llusvolk  an- 
zei^n.'  1418,  W  (Kopie  E.  XVII.).  ,[üie  .richtung'  zwi- 
schen Hs  und  ,dem  küng  von  Franekrich  und  sim  sun, 
dem  dalfin'J  wart  von  inen  nie  gehalten,  den  wir  muosten 
nüt  dester  nüiier  [!]  an  der  ringnuiren  und  uf  den  turnen 
hiieten.'  114ö,  BsChr.;  s.  nocli  Hd  \'  7(10  o.  ,Xiitz  distcr 
minder  wil  (ich  Gott  arlmreii  und  die  er  alain  gunen.'  14Ü0, 
li.  .Hieruf  ist  diser  liandel  . . .  kurz  in  gsehrift  verfasset 
und  gen  Zürich  an  rat  geschickt,  mit  zuogethoner  frag, 
ob  sy  nütister  minder  (wie  sy  inen  fürgenoninien,  wo  sy  nit 
anders  geheiüen)  uff  naclifolgenden  donstag  den  predicanton 
ufstellen  sölliiid.'  153(i,  .\Bsrn.  .Wie  könnt  ich.  bruoder, 
das  verstan,  wenn  ich  mich  sott  uff  (iott  Verlan  und  uff  in 
Sünden  nutest  minder?'  Ri'ef  1538.  ,Xilül  decedit  . . .  nüts 
destar  minder  (,nüt  dest  minder.'  1541).'  Fris.  ,[Ich  sagte 
zum  franz.  Gesandten:  Auch  wenn  der  König  nun  nach 
Recht  verfalire)  nütester  minder  bist  du  einmal  von  dinon 
frj'heiten  gangen,  nüterster  (!]  minder  machstu  einen  bösen 
yiibruch  in  dinen  landen.'  1550,  Bkikf  (JFabricius).  ,Aber 
das  ist  gewüß :  Wemi  die  unseren  ...  nit  thettind,  das  darzuo 
gehört  ...  so  wil  ich  in  disen  huulen  nit  mer  syn  . . .  und 
so  ich  in  agro  Tigurino  nit  ettwan  ein  wiiickeli  findt,  so 
wil  ich  nüt  ester  minder  nit  dienen  an  denen  orten,  da  all 
trüwe  dienst,  müey  imd  arbeit  verloren  werind.'  1560,  ebd. 
,,Ia,  der  nierteil  deren  dingen,  die  man  gmeiiüich  für 
gspänst  haltet,  sind  s  g;ir  nit:  Noch  nüt  dester  minder 
so  sieht,  hört  und  gspürt  man  die  gspänst  und  anders 
derglychen  offt  und  vil  auch.'  LL.w.  1560;  ,ruchts  desto- 
weniger.'  1670.  .[Der  päpstl.  Legat  wird  nicht  in  Zürich 
empfangen]  und  warend  aber  Zürych  nütister  minder 
gwallrige  lind  iingwalltige  lüth,  welche  den  legaten  nitt 
ungern  gehept  hättend.'  HBull.  (Ref.-G.)  1572.  S.  noch 
Bd  V  928  M.  (1491,  ZRatserk.);  VI  389  o.  (LStR.  um 
1480).  482  u.  (1570,  UMey.  Cliron.):  XI  2169  M.  (1575, 
BTh.  Urk.).  In  Dankformeln.  Nu"  lerg'eU  iiclis  Gott 
z'hutulerttüsi"g  iläk"  für  ZU  und  Ewigkeit !  Und  ier  sölU  nüt 
d.  minder  ha"!  Bärnd.  1927 ;  s.  auch  Sp.  1831 M.  (ebd.  1904). 
D's  Tflneli  hei  g'seii:  Danke"  zUüsi"g  Male"  und  daß  er  nüt 
d.  minger  heigel.  RIscher  1903.  Bravo  Frou"  Wirti",  söllist 
nül  daßder  minger  ha"!  EBaumg.\rtxer  1936.  Mit  Xach- 
stellung  der  Negation:  ,.\lso  haben  wir  durch  ir  ernstlicher 
bett  willen  die  bekanntnuß  unib  daz  vorbrott  abgelaussen, 


doch  ilnz  ny  cluz  brott  diwter  minder  nill  horhint  unil  um 
milt  dem  koiiM  Ix-M-Iiei.lenlirh  Imitirid.'  I  fJ^I.  ZStll.  .>fit 
\Vef;liui<iuiig  von  .rniniler'.  .Wari'xtii  wiU  und  Hpriirh  it-riuin, 
ilu  wltrext  swartz,  wiui  Kiliailel  dir  iIih  iiU4;en,  werent  du  nit 
tdirh  wo!  nin  aoliclier  uln  ilii  binl  und  nit  andern;  hielt  dich 
ieinan  für  ain  Ki^U.  du  wiirrat  dorh  nit  deHler  nin  rhliit.' 
Zl'i'lli'NiMi.dKl.  H'J.'i.  \äi  d.  bcturr  AAMuhen;  (iW.;  Ndw. 
,|(iolt  lu'hickt  l'la^'enj  wolelie«  er  thuot  durch  unjicr  fynd, 
din  ttber  nüt  ileiil  benwr  «Ind.'  Sax.sii.v  liViH.  ,|Wef;en 
Nnrhrichten  türkischer  VerhiHl«!  int  in  Itulia  i.'ruUe  fröud; 
so  i'H  wiuir,  ist  ze  besorgen,  wir  wurdind  s  nutlexter  iMiiiipr 
hun.'  15().'i,  HiiiiiK  (.IKabriciim).  .\äl  d.  uniuiir  Xuw.  ,.So 
ist  allen  denen  vergünstiget,  die  hlialen  und  detlhalb  ferr 
iinwöf;  habend,  das  sy  den  catechisniiini  zun  iiionalcn 
einist  mit  llyU  haltind  .  .  lins  oiicli  nüt  dester  weniger  in 
8  wuchen  zenial  einist  ein  preilig  und  gemein  gebätt  für 
alle»  anligen  der  kilchen  Gottes  gehalten  werde.'  Zdrdn. 
1680.  ,\Vie  wol  wir  schon  hievor  ettwas  Jaren  ein  g>k'ü.'(8cn 
Uüzug  eltlicher  thusent  Man  uff  ein  Nothfaal  gethan, 
nütt  desto  weniger  haben  wir  by  disen  sellzamen  l'ratickcn 
unserer  Widerwärtigen  . . .  zue  \'erwaning  unserer  Landten 
. .  .hochnofhwendig  angescchen  ...  noch  vier  frye  Vendli 
ufzerichlen.'  1(K>4,  B.  .Welche  wärent,  die  fräfcnlich  schwö- 
ren thäten  . . .  die  sind  verfallen  ein  Pfund  Pfenig,  so  oft  es 
beschicht,  und  nichts  desto  weniger,  nach  dem  der  Fahler 
ist,  solend  sie  weiter  an  Leib,  lieben.  Ehr  und  Guet  nach 
Gerichts  Erkantnus  gestraft  werden.'  GrAv.  Stat.  S.  noch 
Sp.  1985  u.  (LLav.  1670).  Mit  nachgestellter  Neg.;  s.  Bd  XI 
1840  0.  (1596,  Sclireiben).  —  b)  mit  verstärkendem  Adv. 
Um  d.  me  B;  S.  Vil  d.  Aminen  anderen  Ort  isch'  'ne"  de"" 
g'räte",  daß  si  hi^"  chön"en  der  Mi-lclistuel  vurschi'''  werfen 
[als  Mittel  gegen  das  .Rücken'  des  Viehs]  u"''  s'  '»«■"  si" 
'blibe".  Aber  es  isch'  net  vit  d.  besser  cho";  angen''s  druj 
hi^"  si  d'  Such  g  haben  am  Berg.  ML.\uber  1968.  ,[N.  schlug 
ein  Kind]  an  sinen  ruggen  und  an  sinen  lidem,  daß  es  vil 
dester  krenker  ist.'  1382,  Z  RB.  ,LaU  dir  setzen  uf  den 
kränz,  hab  mit  der  suppen  ein  vortanz.  [Antwort:]  Fil 
dest  lieber  wil  ich  wirt  sin,  und  rüwt  mich  deshalb  nüt  der 
win.'  B.u)EXF.  1526.  ,Was  wir  heut  handien  werden  im 
spil,  dasselbig  ich  jetzt  öffnen  will  . . .  drumb  thuondt 
mit  fleyß  und  still  zuohören,  so  mogendt  ihr  vil  dester  baß 
als  wol  verstelm,  wie,  wenn  und  was  ein  jedes  deut  imd 
figuriert.'  GGoTTn.1599.  S  noch  Bd  VIII 859  M.(EStagel). 
,S6  vil  d.'  ,Sin  klaid  wart  nas  und  vol,  und  so  vil  dester 
swärer  wol,  als  es  des  swaises  in  sieh  nam.'  Wernuer  ML. 
,ltem  sol  und  muos  ich  demi  dem  S.  die  20  guldin  geben  . . . 
so  kost  mich  der  kouff  ouch  sovil  dester  türer  und  me,  da 
hoff  ich,  das  min  herren  von  Zürich  mir  das  ouch  bezalen 
söllent.'  1468,  Gfd  (MötteUhandel).  ,Ich  truw  der  sach 
gar  nüt,  und  umb  so  vU  dester  minder,  das  man  sy  [die 
Amtsleute  im  Bergeil]  erst  jetzt  vermant,  ein  trüw  ufsehen 
haben  imnd  sich  rüsten.'  1572,  Brief  (TEgli).  ,Trybt  man 
dann  das  gästlen  und  höflen  zuo  vil,  wie  etlich  im  bruch 
habend,  so  ist  es  sovil  dester  böser.'  LL.w.  1583.  ,Red 
bsinnlich  ohne  zorn  und  haß,  so  bestehestu  so  vil  desto 
baß.'  1597,  GStdt  (Eintrag  auf  Titelblatt  des  Ratsproto- 
kolls). ,Umb  so  vil  d.':  ,[Ich  habe]  disen  Dienst  gutwillig 
angenommen,  auch  umb  so  viel  desto  lieber,  dieweil  mein 
Handwerk  [eines  , Säcklers']  wie  meugklich  weißt,  gar 
schlecht  und  übersetzt  ist.'  WLutz  1685/1707.  ,Me  d.'; 
s.  Bd  X  865  u.  (Wemher  ML.).  —  3.  in  korreL  Verbindungen, 
a)  mit  anderer  Partikel,  a)  ie  -  d.  Aa  (PHaller  1912);  B, 
so  Stdt  (RvTavel)  und  It  Gotth.;  GrV.  (JJörger  1918); 
LG.;  SchR.  Je  länger  d.  uHerschatUer.  RvTavel  1910. 
Je  me  si  bräche"  vo"  üser  Sach,  su  ist  das  es  Zeiche",  daß 
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si  's  dest  rWiiger  hei^e"  «"■'  daß  men  es  dest  türer  ge"  chön". 
N.  B  Kai,.  1844.  Je  iviUer  d.  lieher.  PHaller  1912.  Die  zwei 
Mannli  si-nd,  je  länger  ^a^  f  mit  de"  ChriUeiie"  g'gange" 
sind,  d.  me  und  großer  Fründ  cho".  J Jörger  1918.  [/"■'  der 
Schulmeister  hei  g'seil,  je  m.c  me"  schr'ib.  d.  besser  ler  me"  's. 
GoTTii.  Jedesto,  Übername  eines  Mannes  nach  seiner 
Sprecligewohnheit  SG.  -  ß)  ,sö  -  d.'  S.  Bd  VII  26  ii. 
(FSchulordn.  1577).  -  y)  wie  -  d.  BE.  (Loosli  1910),  Stdt 
( RvTavel);  LG.  (LFischer  1960).  Aber  wie  me  daß  er  drüber 
näche"''dänkl  hef,  d.  scliöner  hei  's  'ne"  'dunkt.  RvTavel 
1910. 1F)>  är"s(iger  das'  er  het  'trouche",  d.  me  isch'  im  urne" 
i  Sinn  cho".  Loosli  1910.  W'e  me  das'  er  hed,  destg  me  wiV  er. 
LFischer  1960.  -  b)  d.  -  d.  B,  so  E.  Nä^Hisnä'"  sl"  're" 
gäng  d.  länger  d.  me  eho".  Loosli  1910.  Sit  das  d's  Müelti 
du'  isch'  unger  <^em  Bode"  g'sl",  het  d's  Mareili  mit  si"«r 
Näjerei  d.  länger  d.  minger  chönne"  verdiene",  vo"  wegen 
es  het  grad  g'nur«  z'tüe"  g'ha"  mit  der  Hüshalti"g.  ebd.  — 
Ahd.  des  diu,  mlirt.  desl,  deste,  desler;  vgl.  Gr.WB.  II  1032. 
1034  (zu  ,desto  bas'  uä.  I  1156,  Bed.  4);  Kluge"  128;  Martin- 
Lienh.  II  72.5;  Ochs  WB.  I  466;  Fischer  II  163;  VI  1743 
(,dest-füro'),  weiterhin  WHodler  1969,  135;  HSparmann  in 
Beitr.  (Halle)  1961,  58f.  und  Karte  4.  -e-,  soweit  phonetisch 
fixierbar,  hat  den  Wert  des  Primärumlauts;  vgl.  des  (unter 
der  I  Sp.  1028,  mit  Anm.  Sp.  1093),  feruer  gester  (Bd  II  488; 
SDS.  I  16).  Die  Formen  mit  -i-  (schon:  ,dister.'  1475,  G  Rq. 
1903;  ,nütister.'  Stockar  1519  usw.)  bzw.  -a-  sind  zT.  offenbar 
Schreibungen  für  -f-,  zT.  aber  doch  wohl  Schwachtonent- 
wicklungen analog  des>dis,  das  (Sp.  1082  u.);  vgl.  auch 
dem  >  im,  am  (Sp.  1122  u.)  sowie  asd  ja  uä.  (Sp.  1098  o.). 
Zur  Aussprache  von  -st-:  Im  allg.  gilt  -St-  (phonetisch  weit- 
gehend gesichert),  jedoch  liegen  als  -ßt-  zu  verstehende  Belege 
vor  aus  AaLeer.  [deßler,  dißler.  Hunz.  52;  1970  die  Wendung 
nüt  asder  besser  als  früher  gültig  bestätigt);  Ap  (Tobl.  131; 
1970  für  ältere  Leute  daßd  bestätigt);  BAarw.  (Bärnd.  1925, 
682;  dißter  me  1970  nicht  mehr  bestätigt).  Ins  (ebd.  1914, 
618;  für  Erl.  1970  dißt  bas'  abgelehnt),  Sa.  (ebd.  1927,  498; 
für  Gsteig  1970  die  Wendg  übh.  abgelehnt;  vgl.  noch  dißt  ärger. 
Schäferscheid  1831 ,  13) ;  LBer.  {deßd me, deßd  minder.  RBrandst. 
1883,  92;  1970  nicht  bestätigt).  Die  Formen  astcr  AaLeer.  (auch 
nst).  Muhen  f;  ,ester.'  1558,  Brief  (Sp.  1984  o.)  sind  wohl 
falsche  Abtrennung  aus  mit  d.;  vgl.  etwa  ,nüt  ester  minder.' 
1560,  Brief  (Sp.  1985  u.).  Die  Endung -fr  ist  aus  der  syntaktisch 
oft  anschließenden  Komparativendg  übertragen  (vgl.  BSG. 
XV  142).  Unklar  (wohl  zu  Bed.  2b):  [Je  länger  es  geht] 
distaßler  greber  freut's  mich  Aa  (GHeim).  Zu  den  Formen  der 
ä.Spr.  Insgesamt  treten  auf  (mit  Angabe  des  Erstbelegs):  ,de3f 
Sp.  1984  u.  (1347,  üwE.  Urk.;  bis  Auf.  XVII.  nicht  selten); 
,deste'  Sp.  1984  o.  (1333,  Z;  selten);  ,desten'  Sp.  1985  M.  (nur 
1418,  W,  Kopie);  .dester'  (HU.,  s.  Bd  IV  1651  c;  Hauptform 
XV./XVL);  ,desto'  Sp.  1982  o.  (1596,  2.  Sam.;  ab  XVII. 
Hauptform);  ,dister'  Sp.  1982  o.  (1475,  G  Rq.  1903;  selten); 
,ester'  Sp.  1984  o.  (1558,  Briet;  vereinzelt). 

Testament,  D-  (zum  Mittelvokal  s.  die  Anm.)  n.,  m. 
PAL.,  PI.  unver.,  in  der  ä.Spr.  auch  ,-er',  in  PAl.  Testa- 
mente, Dim.  Testamentli  B;  Soh:  wesentl.  wie  nhd.;  allg.  Im 
Kinderlied:  Wenn  i'''  e^möl  e"  Ihirn  Im",  se  mues'  's  mer  en 
Name"  Im".  Bibelibi  heißt  »ni"6  tlihmli,  Testement  heißt  ml" 
Ent.  KL.  (L).  —  Insbes.  1.  (letztwnllige)  Verfügung;  Synn. 
Ordning  3  (Bd  I  441);  Ge-mäclt  2,  Ge-mäeht  II  2,  Ver- 
mächt(nuß)  (Bd  IV  56.69.70);  Msier  Willen:  vgl.  Ver- 
gabing  (Bd  II  56);  Schänkung  (Bd  VIII  967).  Der  het  jede"- 
falls  aupi^  smi  alte",  trei'^e"  Mägd  in  ■■i'i'^m  T.  nit  vergesse". 
AGlettyse  1923.  Aber  gab  es  fürt  slg,  lie'g  es  no'^i^  g'schwinn'' 
sl"s  Testamentli  g'maeht.  EBalmer  ]9M.  S.  noch  Bd  II 


1383  11.  (B).  ,Zwentzig  guldin  geltz  ...  so  fN.]  mitt  Ordnung 
sins  t-s  nach  sinem  abgang  an  ettlich  capplanien  alhie  und 
ander  end  ze  vallendc  vergäbet.'  146G,  WMerz  1915.  ,Wic 
sich  die  geschwornen  Sclireiber  bei  Auffnemmung  der  Testa- 
menten verhalten  sollen  [Titel].'  FMu.  StSatzg  1743.  ,Es 
soll  aber  ein  solches  T.  durch  deß  Testierers  vermeinte 
Erben  . . .  auf  das  längste  iniierthalb  den  nächsten  sechs 
Wochen  nach  deß  Testierers  Todt  vor  Gricht  getragen 
[werden].'  ebd.;  s.  noch  Sp.  956  M.  In  verbalen  Fügungen. 
nmche".  S.  Bd  XII  276  u.  (AGlettyse  1923)  some  o.  (EBal- 
mer 1934).  ,Als  ir  mitbruoder  und  chorher  . . .  verscheiden 
und  etlich  testament  gemacht  und  gesetzt,  och  testamen- 
tarien  genomen  hab,  sigen  von  mincn  herren  lüt  darzuo 
verordnet,  die  sinen  hof  understuonden  zuo  beschliesen  und 
sin  verlasen  guot  anzuoschriben  und  staltind  die  testamen- 
ter och  ab,  daz  doch  wider  ir  alt  herkomen,  vertrag,  fri- 
heiten  und  daz  vordrig  zuosagen  sige.'  1490,  Z  RM.  ,Welchs 
mensch  zuo  sinen  tagen  kompt,  und  nämlich  em  knab  vier- 
zehen  und  ein  dochter  zwölff  jar  alters  erfült  hat,  daz  mag 
t.   machen.'  B  StSatzg  1539.  S.  noch  Bd  VIII  337  M. 
(Gualth.  1584)  sowie  u.  In  RAA.  Di'  macht  es  richiigs  T., 
.verbraucht  bei  Lebzeiten  sein  Vermögen'  BSi.  (Zyro);  Scii 
(Stoll).  's  Gell  versoffa,  barfuoß  gloffa,  nüt  ha  am  leisten  End, 
macht  ein  richtig  T.  Bantli  1666.  In  der  Spielbezeichnung 
d's  T.  mache":  ,Eüi  Kind  versteckt  seinen  Kopf  unter  der 
Schürze  eines  anderen;  dieses  fragt  es  mehrmals:  Wem 
gi''sc¥  das?  und  macht  dazu  irgend  eine  Bewegung  (Nasen- 
stüber, Streicheln,  Kuß,  Sclilag  usw.).  Nachdem  es  jedem 
Kind  etwas  zugedacht  hat,  kommt  die  Ausführung  des 
Versprochenen.'  GZür.  1902  (BStdt).   ,üfrichten.'  ,Einer 
jeden  Manns-  oder  Weibsperson,  die  ihr  verständiges  Alter 
und  eigen  Gut  hat,  auch  bey  gesunder  Vernunft  und  Sinnen 
ist,  soll  ein  T.  aufzurichten  erlaubt  sejm  und  frey  stehen.' 
Z  Erbr.  1831.  ,Kein  einig  T.  soll  Krafft  haben  oder  es  seye 
vor  der  hochen  Obrigkeit  uf gerichtet;  was  aber  nit  über 
hundert  Gl.  testamentiert  wird,  mag  wohl  vor  den  Amts- 
gerichten gemacht  werden.'  1687,  LWigg.  Heimatkde  (Ab- 
schr.  von  1792).  S.  noch  Bd  VIII  967/8  (1612.  AABremg. 
StR.)  sowie  n.  ,(ab-)setzen.'  S.  Bd  VII  1634  o.  (AABr. 
StSatzg  1620/1)  sowie  o.  (1490,  Z  RM.).  ,abrteUen';  s.o. 
(1490,  Z  R!^[.);  oder  zu  Testamenter?  Neben  verwandten 
Begriffen.  ,[Graf  Johann  I.  von  Greyerz,  nachdem]  die 
grafschaft  Grüyers  mit  allen  Iren  zuogelydem,  landen  imd 
lüten  etc.  an  uns  als  rechten  erben  derselben  nach  abgang 
seliger  gedächtnuß  des  edehi,  woldgebornen  herren,  herr 
Frantzen,   grafen    zuo    Grj'ers    und    herren    zuo    ürons, 
unsers  vetters,  us  kraft  der  Ordnungen  und  testamenten 
der  edeln  . . .  graf  Anthoni,  unsers  großvatters,  und  graf 
Frantzen  von  Gryers   . . .   unsers  öheins  und  vetters,  ge- 
vallen  was  und  ist  [usw.].'  1500,  BSa.  Rq.  1942.  ,Das  in 
gmeinen  und  gwonlichen  Sachen  . . .  zuo  dem  mindsten 
zwen  gezügen  . . .  soUen  gestellt  werden,  die  ...  entwederer 
parthy  mit  fründschaft  verwandt,  ußgenomen  eetädigungen 
und  testament,  da  mögen  fründ  zügsame  und  lütening  ge- 
ben.' AABr.  StSatzg  1512/3.  ,Aber  wenn  es  [ein  verwitwetes 
,eemensch']  nüt  todt  von  diser  zyt  scheidet  one  eelich  lyber- 
ben.  ouch  one  t.  und  ander  Verheißungen  und  vergaben  ... 
alldann  soll  dasselb  überblyben  guot  in  des  vorabganngnen 
eemenschen  fründtschafft  halb  wider  umbliin  fallen   . . . 
und  der  ander  halbtheyl  in  des  letstgestorbnen  fründt- 
schafft den  nechsten  erben  gevolgen.'  B  StSatzg  1539.  ,Ein 
mamisbild  . . .  mag  sines  guots  zimliche  Ordnung  und  t. 
wol  ufrichten,  alle  diewjd  er  by  rechten  Sinnen  imd  guoter 
Vernunft  ist.'  Aar.  StSatzg  1672.  ,Von  Spnichbriefen,  They- 
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Diut,  doal,  iliat,  dint,  iliinl 


lUUO 


liitif;lirii<fi<n,  Vi'rkliiuiiniiiiHdn,  TcKlnini'iili'n  Iwinl  nl«  (ii-- 
hülir  lii'/iihlt  iini'li|  l'>i'l<itiiliiiiU  i\vü  Vriiiirrs  iiml  tnviicn 
lli'rrcii.'  Ilil-,  KMii.  Sl  H.  ,|  llriin  Krlij;iiiit'  miIIi.ii|  nlli'  Nyni- 
(<li('ll<>  Kiriil  in  syiii'iii  vi'rlaUtii-ii  (liiil  (.'lyi'lilii'li  iiii'  'l'hi'Vl 
i'iiliii.  >'»  cyt'  iliiim  Sftdi,  (In/.  (liT  \'iillcr  cinirlii'  ViTliovUiin- 
i'c'ii  lillil  Vrr;;iiliiiiiKi'ri  ilft  l-:ili'(nt;i>li  «»Iit  smiüt  fi-llmil  «xliT 
»ticli  i>iilirlii<  Onhuiii^  iiiiil  T.  nnrli  (Irr  Sliilt  Hcclit  [roniiirlil 
lii'ttp.'  A,\'/.(if.  (Jcrirlilssiititf  W2;\.  ,|Wcnii|  keine 'rcfdiiiiiciit 
iiikI  letste  Willen  ordenlieli  iiiif;;erielil  wdrden,  so  solle  e» 
iiaelisteliender  MiiUen  K<'l»ilteii  werden.'  .\\K.  Krlir.  UiHO 
.Die  \Veili.<|inrs(ineii  liaKen  in  dein  Keelilen  oder  in  Kauft, 
rfricliliin^'  der  llidlen.  'I'estainenlen  nnd  derudeiclien  Su- 
elien  nirlit.s  7.u  liandeln,  oder  sie  seyen  mit  eiiu'ni  <:eseliw(ir- 
nen  Iteistand  versehen."  l(iH7,  I.Wijc.  Ileirnalkde  (.Mnrlir. 
von  17',t'J).  .Von  'restaniontcn.Codicillen  und  Ver;;al)iin);en', 
Titel.  KMu.  St.^at/.^'  ITKl.  S.  nocli  lld  IV  (i:>  M.  (/,  Hil). 
\hi\0):  VII7  n.  (HNid.  SIndIr.  lü-I.S);  l.\  TIHI  M.  (li:iH, 
H  \'\'.^.):  X  8;VJ  u.  (ITi:!,  KMn.  S(|{.);  XI  lMIM  .M.  (K  StB.); 
XII  ,S'Jl!  M.  (MStSatzir  \M'M  n.  (ehd.V  In  alJL'enieinereni 
Sinn:  ,Von  Israel,  weUlier  ist  die  kundtsehaflt  und  die 
lierli-ikeit  und  die  testanient  und  da.s  siesalz  nnd  der  (iots 
dienst  und  die  verlitMÜnn^.'  l.Viil/ild,  K(i>i.;  .der  pnndt.' 
I,')8!>,!1(!;  ,die  Hnndtniissen  (Hiindnisse).'  I(a8/l!131;  nl 
(ii(n'hjxf!(.  p;r.;  testanientnni.  \'u\^.  —  2.  die  beiden  Teile 
der  lübel,  die  Uihel  übli..  aueh  (lesan^bueh;  vgl.  Eir  ö 
(Hd  1  ti^:  liibel  II  (Hd  IV  iVJl);  Schrill  (Bd  IX  l.Vl  n., 
nnter  Bed.  2e).  ,Jokeb:  Ja,  singst  du  die  l'salmc  i"  der 
lUhh",  wenn  (/'  I"  der  Chilche"  bist?  Ilnns  Irg:  IIa  nei",  äi 
si'lhr"  liiind  jo  kani  Xülc".  aber  es  sind  di  gliche"  Psalmc" 
ux>  im  T.  (so  heißt  man  jrewöhnlieh  das  alte  Osangbnch, 
weil  meistens  das  Neue  T.  noch  daran  >:ebnnden  ist).'  Seil 
(Icspr.  1838.  .|0.  erhebt  ire^en  .die  von  Wallis'  .Vcklase, 
weil  sie  ihn]  siiK  s  varenden  sjuoti^s  .  .  .  röd(  I.  zinsbüoehor, 
testament  und  andre  geistliches  und  weltliches  rechten 
büorher  entweit.'  Ul'.t.  (iL  l'rk.  .Saste  der  .\..  min  herren 
lieliint  vil  mandaten,  verpott  und  testament  ußgan  und 
verbutind  abei  inen,  die  jröttlich  si^schrift  ?uo  lesen.'  152(5, 
Z  Tänferakt.  Wöi;  wohl  hiehcr..(. Herr  lliltprand  Stuol- 
ganji;':]  Ich  sich  wol,  so  es  (Barbali]  in  kilchen  gat,  daß  es 
ein  büechlin  vor  im  hat.  Ich  mein,  es  sye  llortulus  anime. 
[Mutter:]  0  nein,  herr,  es  ist  ein  test.amentli.  Das  kouft  s 
vemd  von  eim  frombden  studentli."  N'M.\n.  .1  march  bar 
gebend  NN.  . . .  umb  der  uiigschickten  Worten  willen,  als 
sy  das  t.  und  ein  kartenspil  zuosammen  verglicht,  darzuo 
gredt  hand,  Gott  habe  es  iiit  gescliriben.  es  syge  Zürich 
drugkt.'  1533.  Z  RB.  .Einem  Puren  ein  T.  uiid  2  Lehr- 
meister (Bd  IV  518.  Bed.  2]  entfrömbdet.'  1607.  ebd.  ..Man 
war  in  allen  Haushaltungen  dieser  lieben  Gmeind  mit  Bib- 
len,  Testamenteren,  Bätt-Martyr-Psalmen,  Zügnuß,  Psal- 
ter und  anderen  geistlichen  Büecheren  wol  versehen.'  1684, 
ZKilchb.  .1  T.  und  Psalmenbuch.  1  dto  mit  geschmeltzten 
Schlössen.'  Z  Inv.  1763.  S.  noch  Bd  IV  992  iL  (1705. 
ZZoll.  Pfarrprot.);  X  8'28  M.  (RBrandst.  1886):  Sp.  650  u. 
(1525,  Z  Täuferakt.  1952).  Mit  adj.  Zusatz.  ,Das  gantz  Nüw 
Testament,  recht  grüntlich  vertütscht.  Getnickt  zuo  Zürich 
durch  Cliristoffel  Froschauer.  Anno  1524.'  Z  Bibel  1524 
(Titel).  ,Ouch  hand  die  von  Zürich  sich  zuo  meren  malen 
erboten,  sige  nöuwer,  der  si  eines  beßren  berichte  us  dem 
nüwen  und  alten  thestenment.  dem  wein  si  losi^n.'  1526, 
B  Ref.  .Sy  haben  oueh  under  anderm  da.s  allt  t.  zuo  sanipt 
dem  kindertouff  verachtet.'  1530,  Bs  Ref.  .(Es  wird  von 
den  .predikanten'  verlangt,  daß  sie]  das  gotzwort  verkün- 
dint, ludt  bedcr  testimentcn."  1531,  Z.  ,[ Botenbericht:]  Die 
von  Underwalden,  Fryburg  und  ander  (seien]  irs  teiUs 
willig,  das  t.  ze  hören  und  lassen  predigen,  wie  dann  der 


liiinehitlnl)  nii  Im  Delbn  inl,  doch  nll  wytl<T  .  ty  wHIrnd 
(Mich  milt  den  lillechlinen,  ho  wir  niinend  (Inx  rillw  t.,  iin- 
lielnden  niii.'  \!M.  B  U.M.  .Ii.ir/iio  erkminlend  (die  t>  Ortej 
(iiirh  im  Iren  ijnielnden,  dnU  hiiider  welchem  diu  nliw  und 
nit  t.  »der  den  Zwiriudii  biierher  ^funden  wiirdind,  dsü  man 
den  »trafen  Kdlle  um  20  pildin.'  IWi-hI'noii  IM'i.  .Srhüt- 
zen:  Deren  <i<>nd  t  Kvn  mitd(ip|M'llin(;t.'en  ...  kv  urhiettend,  m> 
(Jotf  Vnlter  .MovHi  die  Kl  (febult  iiff  dem  berir  u'elwn  wil. 
Demnach,  hii  ilan  niiw  t.  nnfnhen  lud.'  l.'>K'i,  L  Bilhnenrodel. 
,|iie  verlmitenen  Bnxler  TcHtament  und  andere  verlMitti-ne, 
diser  .'^eet  liiillien  verdaelitife  jliiei'lier  .  .  Hidlend  [von  den 
Besitzern  Mli;.'efiii(lerl  werden)  dueh  almi,  daß  (die  ,l're(li- 
cnnten'l  die  f.iltsrhen  Versionen  ihnen  iM'Vordenit  ganz 
deutlich  zeigen,  und  erst  hernach  an  deren  Statt  da»  Haider 
T.  von  Liitlieri  Venion  .  .  .  gcgeljen  werden  soll."  B  Tnufer- 
niand.  IC!",'}.  S.  noch  Bd  IV  921  ii.  (Zwingli);  IX  l,5H2  o. 
(152t,  .Misch.).  R.\.:  hw  sind  dn'is  clu)'  tu  ''cm  7'.,  ,die 
Mädchen,  wi-lehe  Homänf  lesen"  GnSpl.  Vgl.  noch  Bd  I 
1,33  u.  (o(t.).  In  Volksbrauch  und  -glauben.  Als  (irab- 
beigabc.  .l'^s  7V«//imni//i  den  'l'oten  auf  die  Brust,  in  die 
gefalteten  Hände'  Ü,  zuweilen  ein  Neues  T.  in  den  Sarg 
BE.  (AfV.)  (legen  Dämonen,  Krankheit.  Verletzung.  .Wenn 
man  ein  .Messer  mit  der  Sehne  ide  nach  oben  und  ein  T.  da- 
neben nnter  das  Kopfkissen  legt,  so  kann  einem  das  Poggeli 
[Bd  XII  11G4|  nichts  anh.iben.'  HZaulkr  1898  (USi.).  S. 
noch  Bd  XII  1173  M.  (Bärnd.  1927).  E'  Teil  lünid  (gegen 
He.xerci]  zwei  Chuchimesserli  under  dem  l'fülfli  chrüze"  oder 
d's  T.  oder  es  Stüekli  Rröd  in  de"  dr\  hßchste"  AVnic"  de" 
Chind  under  d's  Piülfli  legge".  ABlchli  1958  (GRFan.)  Es 
Nü'^s  T.  in  de"  hSchslen  dri  Namen  under  di  Pfülf  inluen, 
gegen  Schlaflosigkeit,  ebd.  (GrL.).  ,In  gewissen  Leiden  soll 
es  gute  Wirkung  tun,  wenn  man  dem  Kranken  ein  Neues 
T.  unter  das  Kopfkissen  legt.'  1.11.  XIX.,  B  Blätter  1914 
(BGsteig).  ,Als  Anudett  wird  vielfach  das  Neue  T.  ver- 
wendet.' HZ.\ni,EK  1898  (BSi.).  ,[Ein  Schatzgräber  ist]  nach 
der  Scheibenflueh  gegangen,  auch  ein  I.iecht  gehabt,  hinin 
die  Flueh  gegangen,  auch  ein  T.  und  Brot  by  sich  gehabt 
und  alda  hat  er  graben  wollen.'  1696,  BSpiez  Chorg.  S.  noch 
Bd  V  949  0.  (HPest.).  Für  günstige  Entwicklung;  vgl. 
schon  0.  ,[Es  ist]  überhaupt  ratsam,  ein  Neues  T.  unter 
den  Spreuersack  des  Kindes  zu  legen,  indem  dies  ein  sicheres 
Präserv.Ttiv  gegen  die  Gichter  ist.'  AfV.  (B).  ,Bei  einem 
Kinde  in  den  ersten  Wochen  oder  Monaten  seines  Lebens 
einen  Floh  oder  eine  Laus  zu  suchen  und  auf  dem  T.  zu 
töten,  macht,  daß  es  eine  gute  Stimme  bekommt,  ebd. 
(ZHorg.).  S.  noch  Bd  X  1441  u.  (Gotth.).  Im  Orakel:  .Ms 
Vorzeichen  für  Tod  gilt  es.  .wenn  man  das  T.  aufschlägt 
und  etw.as  vom  Tode  auf  der  betr.  Seite  steht."  .\fV. 
(ZHorg.).  —  Lat.  Uslamenltim;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  263; 
Martin-Lienh.  II  724;  OchsWB.  I  46G;  Jutz  I  556;  Fischer  II 
163.  Betonung  wohl  meist  x  x  x,  so  gesichert  für  Gl;  ThKeßw., 
aber  i  x  x  SchR.  Der  Mittelvokal  oft  geschwächt  (Schreibun- 
gen mit  -c-,  -ä-,  In  der  ä.Spr.  auch  ,-i-';  -»-  gesichert  für  .\p; 
Gl;  LE.;  ThKeßw.).  —  .\ls  Hausname:  ,T.'  ZStdt  (PGuyer 
1953,  36). 

Griechen-:  entspr.  2,  das  Neue  Testament  in  griech. 
Sprache.  ,Das  las  der  Zwingly  uß  dem  gr.,  damit  allen 
genuog  beschähe.'  Z  Disp.  15"23.  —  Leid-:  entspr.  "2.  ,L.', 
in  einem  .Verzeichnis  der  Bücher.'  In-\".  1789.  — Soldäte"-: 
letztwillige  Verfügung  im  Felde.  [Bei  einem  .Mann  im  Jura 
1914:]  So,  MH"*  Hz  Süll  i'*  so  guet  si"  h""*  de"  Zedel  im  Fall 
der  Fälle  der  Jeanette  ...  lä"  sueeho"  . . .  Das  war  also  so 
quasi  es  S.,  wenn  i'^"  di'''  recht  terslä"?  Buxd  (HGfeller). 

Testamentärien  PI.:  beim  .\ufsetzen  eines  Testa- 
ments beigezogene  Personen,  Testamentsvollstrecker? ;  vgl. 


1991 


Dast,  dost,  dist,  dost,  diist 


1992 


Testamenter.  S.  Sp.  1988  o.  (1490,  Z  RM.).  -  Endung  auf- 
fällig, Lcsg  gesichert;  vgl.  .Testamentarier'  bei  Gr.WB.  XI 
1,  1,  264;  ,testamentarius'  bei  DuCange  VIII  84. 

testamente",  -«"  WLö.  (WHenzen  1940),  -mainiw 
I'Al.  (Giord.):  a)  ,far  testamento',  ein  Testament  machen 
PAJ.  (Giord.).  —  b)  letztAvillig  hinterlassen,  vcnnachen  FJ. ; 
L;  WLö.  (WHenzen  1940);  Symi.  leslamcnlieren,  testieren, 
auch  ül-inaehm  11  (Bd  IV  40);  verschaffen  Idß  (Bd  VIII 
338).  /<■''  ha"  »i!"s  Zug  alls  verniachts,  'testamenteis  FJ.  Gott- 
lob nit  vme"sunsi  hei  der  Frilschi  Ueslamentet,  sl"  Vergähi''g 
hei  scho"  mänge"  Sege"  g'spendel  L. 

ver-:  =  l.  l;  Synn.  ver-lestameniieren,  -testieren,  auch 
ver-machen  4  (Bd  IV  47).  Si  het  im  du'  no'^''  ires  gamg  Ver- 
möge" vertestementet.  EBalmer  1924  (BSchw.). 

Testamenter  m.:  der  mit  der  Ausfühnmg  eines  Testa- 
ments Beauftragte;  S}ai.  Üs-richter  2  (Bd  VI  424);  vgl. 
Sel-ge-rater  (Bd  VI  162G);  Oe-schäftiger  (Bd  VIII  414). 
,N.,  gedachts  herm  Hansen  Dorraans  seligen  t.'  1589,  Z. 
S.  noch  Bd  VI  1G26  o.  (1475,  Z);  VIII  414  u.  (1467,  Z) 
sowie  (in  übertr.  S.)  Bd  VI  424  u.  (B  Disp.  1528).  -  Vgl. 
(in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  XI  1,  1,  264. 

testamentieren:  =  lestatnenlen  b;  Syn.  teslieren.  Tr. 
bzw.  abs.  ,Uf  was  Form  man  t.  soll',  Titel.  1620,  AaB.  StR. 
,Wann  einem  unehelichen  Ivinde  etwas  tcstamentirt  imd 
geschaffen  würde,  soll  es  in  Ivräften  für  imd  für  zue  bleiben 
haben.'  1633,  Gr  Erbr.  ,[Eine  Person  soll]  gegen  Ausliindi- 
sche  zue  t.  Fueg  haben,  gleich  wie  die  Ausländischen  gegen 
den  Unsem  zue  t.  Macht  haben.'  1648,  ebd.  ,Eheleuth 
mögen  einanderen  t.'  GrD.  LB.  S.  noch  Sp.  1988  M.  (1687, 
LWigg.  Heimatkde).  Mit  ,über';  s.  Bd  XII  407  u.  (Z  Erbr. 
1831). 

ver-:  =  dem  Vor.;  Syn.  ver-lestieren.  Worum  Ml  er  uw'' 
sl"  Saeh  nüd  bi  Lebzlte"  g'regkt  oder  i\  lü"  dur'^'>  de"  Land- 
schriber,  wie  mänge"  Slrll  hell  er  chönne"  rerhüele".  Messi- 
KOMMER  1910  (ZO.).  Er  hed  nid  vertestemänlieri  oder  alls 
Ndw.  ,26  gl.,  welche  er  in  sinem  thodbett  der  kirchen  hatt 
vertestamentiert  und  vermacht.'  UIs.  JzB.  A.  XVI.  ,Und 
wan  eins  . . .  ledig  ist  und  allein  vatter-  oder  raüeterlich 
Erbguct  hat,  und  begert  solches  zue  v.',  soll  es  frommen 
Stiftungen  zugewendet  werden.  1620,  AaB.  StR.  ,Fraw  M. 
. . .  vertestamentiert-  in  ilirem  Todtbett  disem  Gottshaus 
ein  sehr  costlich  schwartz  samatin  Mäßgwandt.'  1626, 
ScHwE.  Stifterb.  ,Das  Ehelüth  ein  anderen  wol  Lyb  und 
Guet  V.  und  übergeben  mögen.'  Ndw  LB.  1623/1731.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1871. 

Testamentiererm.:  Nora.  ag.  zu  teslamentieren;  vgl. 
Teslierer.  Mit  Bez.  auf  Christus.  ,Deßglychen  sol  ein  jeder 
Christenmensch  dyses  hochwirdig  sacrament  selber  nüßen 
und  empfahen  zuo  einer  vesten,  stäten  bevestigimg  sines 
gloubens,  darzuo  es  Got,  Christus  der  t.,  uffgesetzet  und 
geordnet  hat.'  Z  Disp.  1523;  testamentator.  Gualth.  ,Nu 
will  daz  gmächt  [Bd  IV  69,  Bed.  2]  imd  der  t.  daz  kind  im 
testament  haben  imd  nitt  druß  stoßen',  Argumentation 
betr.  Kindertaufe.  1525,  HBull.  ,Wie  Cristus  das  nuw 
testament  hat  uffgesetzt,  \vie  er  sich  selbs  ein  t.  hat  uffge- 
opffert-,  wie  er  von  unsertwegen  hat  sin  bluot  vergossen.' 
1627,  Bs  Ref.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  264. 

testamentierlich:  testamentarisch,  das  Testament 
betreffend;  Syn.  lestamentlich.  ,Auch  mögen  Verehüchte 
oder  Wittweiber  über  ihre  zeitliche  Mittel,  olme  Zuthuii 
und  Beywesen  ihrer  Vögten  oder  Anverwandten,  t-e  Ver- 
ordnimgen  thun.'  Z  Erbr.  1831.  ,[N.  hat]  zue  Anzeigimg 
sjTies  danckbarlichen  Gemüetts  durch  sjiien  leisten  t-en 
Willen  uns  oder  unser  Spittal  200  Gulden  vergäbet.'  1639, 
FStdt. 


testamentisch.  Nur  alt-:  entspr.  Testomen/  2.  ,Die 
ganze  Zeit  des  Neuen  Testaments  durch  [ist  ein]  immer- 
wälirender  Neumonat  und  geistliche  Sabbathsfeyer  . . .  das 
so  auf  jene  alttestamentische  Weise  so  unmöglich  hätte 
geschehen  kömien.'  JJUlr.  1731.  —  Vgl.  Sanders  II  1298, 
sodann  ,altte8tamentlich'  bei  Gr.WB.  I  274. 

Testamentler  m.:  Schüler,  der  das  .Testament'  zu 
lernen  hat.  ,Die  ganze  Schule  war  ...  in  6  Classen  ein- 
getheilt,  und  zwar  nummeriert  nach  den  Lehrmitteln.  Letz- 
tere bestanden  in  3  Nummern  Namenbüchlein,  dem  Lehr- 
meister, der  Zeugniß  (=  Chatekismus)  und  Testament,  so 
dann  die  Classen:  erste,  zweite,  dritte  Namenbüchler  [Bd  IV 
991  0.],  che  Lehrmeister  [vgl.  Ler-Meisller  Bd  IV  518  u.] 
und  endlich  die  Testamentler.'  um  1820,  ZPfäff. 

testamentlich:  testamentarisch;  Sjti.  testamentierlich. 
,Fatal  ist's,  wenn  der  Verstorbene  so  plötzlich  von  hinnen 
gerufen  wird,  daß  er  für  die,  welche  zunächst  um  ihn  sind, 
nicht  t.  sorgen  konnte,  und  das  geschieht  oft;  denn  solche 
Leute  testiren  nicht  gerne,  sie  hoffen  noch  der  Tage  viel.' 
GoTTH.  ,Ein  Wybsperson  aber  soll  niemant  nützit  von  irem 
Gueth  weder  t.  noch  sonst  andrer  Gstalt  ordnen,  hingäben 
und  vermachen,  dardurch  ire  rächten  Erben  ires  Gueths 
enterbt  werden  möchtend.'  AABr.  StSatzg  1620/1.  ,So  dann 
dasselbige  letste  [Kind]  auch  ohne  eheliche  Leiberben  oder 
t-e  Erleutenmg  mit  Tod  abgabt,  soll  sich  desselbige  leisten 
Kinds  Guet  in  beid  Fründschaften  gleichlich  theilen.'  1640, 
BSpiez.  ,[Die  Erbberechtigten  haben  gleiche  Ansprüche]  es 
seye  dann  durch  Vatter  oder  Mutter  auf  Ehetagen  oder  t. 
oder  änderst  geordnet  worden.'  FMu.  StSatzg  1743.  ,Mit 
deutlichem  Vorbehalt  jedennoch  der  von  einer  solchen  Per- 
son etwan  errichtenden  t-en  Disposition,  als  bei  welcher  es 
solchen  Falls  sein  gänzliches  Verbleiben  haben  soll.'  1796, 
BSi.  Rq.  1912.  -  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  264. 

testäten:  aussagen,  bezeugen.  ,Christen  Romang  te- 
statet,  er  wisse  von  keinem  Burghengert  nichts,  seie  auch 
nüt  darbei  gsin.'  1671,  BGsteig  b/Sa.  Chorg. 

Testimöni  n.:  (Schul-)Zeugnis  L,  im  XIX.  It  ASchür- 
mann  auf  dem  Lande  noch  gebräuchlich.  .Früher  zogen 
arme  Studenten  mit  dem  T.  im  Lande  herum  zu  wohl- 
habenden Leuten,  um  Beiträge  für  die  Fortsetzung  ihrer 
Studien  zu  sammeln.'  —  Lat.  leslimonium;  vgl.  Sanders  II 
1298;  Heyse  Fremdwb.'^  910. 

testiere ">:  a)  , durch  Unterschrift  beglaubigen'  GW. 
(Gabath.),  spez.  mit  Bez.  auf  Besuch  der  Kollegien.  Sxi- 
DENTENSPR.  —  It)  testamentarisch  vermachen  AaF.;  Bs 
(AGlettyse);  B  (EBalmer);  GW.;  Synn.  testamenten  b,  lesla- 
mcnlieren. I'''  bi"  scho"  mengmöl  drüf  und  dra"  g'sl"  s'  (., 
aber  me"  versehiehl  's  alletoll  leider.  AGlettyse  1923.  [/"<' 
drum  iscW  es  fasch'  uf  ^e"  Choyf  g'slann''e",  wo  's  g'heiße" 
het,  der  .S'ämj  heig  de""  'lesliert  u"''  Chläus  üherchöm  alls. 
EBalmer  1925.  ,Wenn  ein  Mann  seinem  Eheweib,  oder  em 
Weib  seinem  Ehemann  ...  ihr  Hab  und  Gut  unserem 
Stadterbrecht  gemäß  vertestieren  und  verordnen  woUte, 
und  sodaim  auf  Seiten  der  zu  t.  gewillten  Weibsperson  zwey 
eheliche  unpartheyische  Männer  wären,  denen  dieselbe  ihren 
letzten  Willen  . . .  eröffnen  würde,  alsdaim  soll  eine  solche 
Vermächtniß  ...  für  gültig  geachtet  und  gehalten  werden.' 
Z  Erbr.  1831.  S.  noch  oben  (Gotth.).  ,Wär  Ordnungen 
machen  und  t.  möge',  Titel.  B  StSatzg  1539  (B  StR.  I  297). 
,Ein  jede  maimsperson,  so  da  vierzechen  jar  alt,  und  ein 
wybsperson,  so  zwölf  jar  alt  ist  ...  die  mögend  . . .  wol 
ires  giiots  halben  Ordnungen  machen  und  t.'  Aar.  StSatzg 
1572.  ,Ein  jeder  [möge]  alldieweil  er  by  guetem  Verstand! 
ist  . . .  olme  andere  Befryimg  t.  imd  sein  Guet  dem  Lands- 
rechten nach  vergaben.'  1644,  BSi.  Rq.  1912.  ,Es  wäre  dann 


1!MKJ 


Itimt,  dmt,  (liRt,  ilutl,  itimt 


IWM 


Snrli,  iliiU  milflii'  IN-monrii  /.iir  Zi'il  ilirir  Vi<r|i(rUn(lunR 
iliniMi  rlwii.i  i'ii;rtl  (iiits  uilcr  l((lii(li;;c  l'',rli(illli'  viirliiOmllrn 
lllilti'll,  iIIht  wi'Ii'Iic  .lii'  iliiiui  7.11  I.  wiilil  lii'fii^;!  ic  yti  niilli'ii  ' 
/Sldt  l'iilir.  Iilli.  ,l')in  jcili'  MiiiitiN|ii'rsiilin,  no  iliri'n  mtIiii- 
ii'IiimhIi',  iiml  i'iiii'  WrilispiMsolm.  die  ihres  vicr/.rlicndi'  .Iiilir 
i'ri'i'iclit  ...  iii'Iki'ikI  ilircr  zcitliclion  (iütcriMi  liiilli  narli 
ihrt'iu  fn'yi'ii  Willen  Ordnuii^iMi  tiiiirlicn  und  I.'  KMii. 
StSiity.K  17i;{.  ■  Ti>sti(>roii  n.:  i'iil.spr.  h.  ,|i)ic  SiitzRl  Hp» 
T-s  ImlbtT  betreffe  alleyn  die  l/eilij;eii.'  1020,  AAAar. 
(/iisiitz  iiir  Aar.  S(.Sat7.|;  lf)72).  —  testierond:  entupr. 
b.  S.  Md  X  l(;24/r>  (Z  Krbr.  IK^l).  -  iin-testicrt: 
ohne  'IV.stainent.  ,(l)er  NachhtUJ  der  heinischen,  durrb- 
wandleiulen  lind  inwoneiideii  ...  sn  in  iniiier  u'.li.  binden 
Alle  Ivberlieii  iider  sonst  ii.  äno  fründ  staihiiid  |falll.  an  die 
Sladt).'  ir)G(!,  HStK.  -  VkI.  Gr.WB.  XI  1,  I,  2ii4;  Och« 
\VH.  I  .Ulli. 

ver-:  -  /.  />.  AaK.;  Syn.  vir-lrslumi-nturin  (S)).  li)!)l). 
S.  o.  ('/,  ICrbr.  lÄMV  ,|l''ii'bplichc  Kinder  erben  niclils)  es 
werde  iiion  dann  sonderbar  Form  rechtens  und  diser  ürd- 
niiiij;  nacli  vertestiert.'  AAZof.  GcrichtssatzK  1C23;  s.  auch 
Sf>.  174  o.  (entspr.  schon  AAZof.  StSatzj:  KWH).  .[Dius  Erbe 
wird  nach  der  Verwandtschaft  verteilt]  so  dasselbig  nit 
vertestiert  oder  sonsten  ordeiiliclier  Weiü  vermachet  wor- 
den wäre.'  1033,  (iT.  Krbr.  .(liiet  und  Mab  by  lebendem 
I.yb  ziie  V.,  vergaben  und  hinweg  zue  schenken.'  BSa. 
Artikelb.  1598/1047.  .Dieselbe  hat  auch  l'ug,  Macht  und 
Gewalt,  allweil  sie  in  guter  vernünftiger  Hcscheidenheit  ist, 
all  ihr  llaab  und  (iutli  nach  Verniög  ihres  Freyheitiirkiinds 
zu  verordnen,  zu  v.  uiul  zu  vergaben  nach  ihrem  freyen 
Willen.'  BFrut.  l.andr.  1008  (Abschr.  von  181(1).  S.  noch 
Hd  VllI  2Ö1  u.  (1Ü6»,  B).  338/9  (1037,  S(  ii  Ratsprot).  - 
ver-testiert:  gestiftet.  .[Man  hat]  wenig  geacht,  daß  die 
alten  heiigen  canones  . . .  söUichen  entnemer  und  abziechcr 
des  verschaffen  und  vertestierten  kirchenguotz  (niemand 
außgenomen)  gotzdiebcn,  kirchcnräuber  und  cerlos  leut 
nennend.'  Vad.  -  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1871;  OchsWB.  II 
117;  Fischer  II  1376. 

Testiercr  m.:  Testamentsausstcller.  ,\Vere  aber,  das  ir 
[einer  .frouwen  oder  tochter"]  läclien  in  ir  band  unverende- 
ret  und  unverkouft  untzit  nach  ir  tod  bliben  und  da  funden 
wirt,  alldanu  sol  und  m;ig  des  vergabers  und  testicrcrs 
riiclite  liichenerben  widenimb  rächt  dazuo  haben,  dasselbig 
ziio  iren  banden  zuo  bezüchen.'  1590,  BSi.  Rq.  1912.  ,Ein 
Codicill  (welches  ein  kleyner  letster  Wil  ist),  ilardurch  der 
T.  sich  sines  letsten  Willens  erklärt.'  ÄABr.  StSatzg  1020/1. 
S.  noch  Bd  XI  2119  JI.  (F  StB.);  Sp.  1988  o.  (FMu.  StSatzg 
1743).  In  Bez.  auf  Christus  (vgl.  Teslamenticrcr.  Sp.  1991): 
.Christus  [hat  uns]  als  ein  t.  im  nachtmal  die  sacrament 
als  gwyß  testamentbrieff  ingesetzt.'  1527,  Bs  Ref.  —  Vgl. 
Gr.WB.  XU,  1,264. 

Testierung  f.:  testamentarische  Anordnung.  .Wenn 
aber  die  kind  . . .  alle  one  eelich  lyberben  und  t.  sterbennt, 
so  würt  die  muotter  . . .  ir  aller  erb.'  B  StSatzg  1539.  ,ln 
Eethädigen  und  Testierungen  mögend  die  Fründ  Kundt- 
schaft und  Erlütermigen  geben.'  AaL.  StSatzg  1007. 

Teste»  i-e'-)  m.  GRNuf.  (Trepp);  UGösch.,  Sis.  (SDS.); 
WVisp,  f.  GRObs.:  UUrs.,  in  UMad.,  Sil.  ohne  Genus- 
angabe, Dim.  Tesleli  (in  Bed.  bß)  U,  Tester  m.  ZB.:  Kopf, 
a)  eig.  GRObs.;  UGösch.,  Mad..  Sis..  Urs.;  ZB.  (grob);  Syn. 
Te/,- weitere  s.  SDS.  IV  2.  auch  Schädel  2  (Bd  VIII  187, 
wo  Weiteres);  vgl.  Scherh  ö  (ebd.  1233).  Der  T.  a''g'schlige'' 
USis.  —  b)  übertr.  x)  Gedächtnis  GfiNuf.  (Trepp).  Der  hei 
en  guelc  T.  .dieser  hat  ein  gutes  Gedächtnis,  lernt  leicht.' 
—  ß)  Eigensinn.  Hartnäckigkeit  U,  so  Sil. ;  WVisp.  Der  het  e" 


/).  IlSil.  Der  T.  tu  «twiM  bnlion  WVinp.  •  It.  hiw.  rKorom. 
Irilii;  vcl.  inliil.  MW;  Hpimt/.  IVM  {unUr  Tr,li>):  AIH.  I  93. 
/.iir  KrwrIloriinK  inll  rr  :  MSII  XV  t>  Iwn  KinlluU  von  Stilrr 
rrwojfnn).  Illrlipr  vl»ll.  «Ii'r  KN  IHitlrr  flimlrr,  T-)  An  '.Arnol- 
(lua  Tcititr'  In  .Urtkiin.' um  niio,  AsMurl  Jili.),  m  Uutgtu- 
llinl,  Odr.  (,l'lilll|i|>  l)IUt«r  von  OHlrloiron.'  IfiSI,  HtrleUer); 
GrAv.  (mich  im  h'lurn.  TäntrrlllOIII.  IUI.  MI.),  H.  (iiioh  im 
Fliim.  Tr»ler-<ladr'.  HM.  NU);  vi'l.  IIBI..  II  0«3.  AI«  Klum. 
DtKlr"  (iKn,  7'r»W«  (iHii  (B«rcwal.|). 

v e r - IcMli» :  verunzieren.  ,I)le  rnkruiitcr,  welche  ... 
durch  iyT.iiümHi<"  den  eigenen  lind  benachbarte  WeinlMTg« 
nTijialr"  [Hd  II  IM71  oder  i.'  Uak.nu.  19'22  (BTwnnn). 

(l«>stll(l)liTpi>  Ap;  K;  GW.;  weiterhin,  in  ZZoll.  dueh- 

ijiiuTi'".  disMirre",  in  der  ä..'<pr.  auch  ,djclist<'l-',  ,tiiital-' 
iiä.:  wie  nhd.  aaOO.  und  sonst,  doch  wenig  volkstümlich; 
vgl.  briinnm  lle  ( Hd  V  019).  ,WIUer  win,  der  sich  von 
den  tniosnen  wol  gedistiljiert  liab,  wol  rieche  . . .  gyc  din 
franck.'  Tih.st,  Ges.  .l'nd  ich  alle  Zeit  das  Wa.sscr  (einer 
HeiUpielle  bei  .\Allabsb.]  bis  dahin  gefunden,  wie  es  gnucg- 
sain  die  Herren  (ieistlichen  und  Doklores  bschickt  und 
dystcUlert  haben,  und  geben  Zügen,  daß  es  vil  kostlicher 
sey  als  das  zue  Baden.'  1689,  Z.  ,Stell  sie  [die  ,Gutteren') 
an  die  Simnen,  so  es  daim  an  einanderen  distilliert  ist,  so 
nimm  unil  brenns  in  einem  gute[n]  Distillierzeug,  so  Ist  s 
recht.'  .\itzNKiB.  XVII./XVIII.  ,ln  einem  zinnernen  oder 
glescrnen  Brennzüg  tistaliert.'  ZZoll.  .\rzncib.  17(X)/50.  In 
Rezepten.  .Mittel  für  Augenwa.schen.  Im  .\ugust  im  Neu 
von  Weißtannenzapfen  verschitten  6  Stück  Tanzapfen  zu 
einem  guten  ein  Ltr  Schnaps  an  der  Sonne  tischgicm.'  SV. 
1920  (ApA.).  ,Für  einen  blöden  Kopf.  Wenn  ein  Mensch 
einen  blöden  Kopf  hat  und  ist  fast  zerstreut,  der  fase  einen 
.Vmeisenhaufen  in  einen  Sack,  koche  ihn  6  Stunden  in 
einem  Kessel  vol  Wasser,  läse  hernach  in  Flaschen  und 
distelierc  es  an  der  Sonne ;  dann  mit  dem  Waser  den  Kopf 
waschen.'  .\fV.  (XIX..  ZHorg.).  S.  noch  Bd  V  82  u. 
(ZoArzncib.  1.588);  X  1204  o.  (Roßarzneibuch  1575). 
übertr.  bzw.  bildl.  .Die  alten  mönch  [haben]  ir  danksag 
und  fürpitt  nit  hocher  gedistilhert  und  aufgeblasen,  dan 
[von  Christen]  freigebe  und  selbswillige  dank-  und  lobsag 
für  alle  gelider  der  kirchen  Christi  . . .  geachtet  werden  sol.' 
Vad.  .W'ann  die  Roosen  von  den  Dömern  fleißig  werden 
disteliert,  dann  gebrauchts  der  Mensch  mit  Freuden,  daß 
des  Schöpffers  Ehr  gloriert.'  GMüllf.r  1674.  —  (ge-)de- 
stilliert:  wie  nhd.  .VioUen  zu  Lab  machen:  Xinun  gedi- 
stoliert  Violenwasser  und  Zucker,  jedes  1  u,  koch  s  mit 
einanderen  und  läutere  es  mit  Eyerklar.'  Z  Kochb.  XVIII.' 
XIX.  .Sölliche  purgationes  mag  man  ...  in  schotten  oder 
gedistilUerten  burretschwasser  . . .  wann  trinken.'  JvLau- 
FEN  1583/4.  ,Wil  man  dami  gern,  so  mag  man  gedistüüerte 
Wasser  ouch  mitfüeren  [für  Umschläge)  oder  oueh  under 
daz  ander  wasser  zum  julep  ze  trincken.'  ebd.  .Gedistilliert 
Menschenbluet  [Titel].'  JXüscheler  1608.  .[Vorbeugungs- 
mittel gegen  die  Pest:]  DestiUierte  Wasser,  femers  auch 
außzogne  destillierte  Öhl.'  DKömg  1721.  .GedichsteUert 
das  [!]  Öhl  von  Reckholderberren  ist  hitzig  im  3.  Grad.' 
BSa.  Arzneib.  1732.  .Mit  gedischtelierten  W'asren.'  ebd.  Im 
Fluch:  Schinle"  wo't  er  mi''',  der  Jttd,  de''  müliönisch  ... 
de'  drumöl  desleliert  Jud.  EGüxter  1917  (BE.).  —  Vgl.  Gr. 
WB.  II  1033;  OchsWB.  1  466;  Fischer  II  163. 

ÜS-:  durch  Destillation  herausholen.  .Das  Mittel  zur 
Seligkeit  aber  kann  ihme  nicht  geben  ...  ein  im  Feur 
arbeitender  imd  auß  allen  Kräuteren  imd  Minerahen  dieser 
Erden  alle  Lebensgeister  außdistUlierender  Chymicus.' 
JJUlrich  1718. 
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Teston,  .tostim',  Tl.  unvei.,  ;uich  .testen.'  Ansh.  — 
wohl  m.;  Silbermünze  oberit.  bzw.  frz.  Herkunft;  Syn. 
Dick  a  (Bd  Xll  1255,  wo  Weiteres;  s.d.,  1519,  Absch.); 
vgl.  FvSchrötter  1030,  687 f.  ,Sumnia  beyd  ansprachen 
[Berns]  von  Nappols  und  Nowera  tuot  an  der  summ  4268 
guldin,  ie  3  testum  [1;  ,dri  testen.'  Ansh.]  für  1  guldin.' 
1502,  Absch.  (B).  ,Sununa,  so  der  bot  von  Swiz  hat 
empfangen  von  wegen  Nowera  und  der  ußzognen  sohlen 
von  Nappolz  ...  für  ieden  6  sohl,  tuot  an  der  summ  684  gl., 
ie  3  testun  für  1  gl.'  ebd.  (Schw).  .[Ausgabe  der  Stadt 
Neuenburg:]  Zwei  Boten  von  Lucern  jedem  für  31  Tag. 
macht  62  Gl.,  den  Knechten  5  GL,  in  allem  170  L.  1  T.  G  D. 
Zwei  Boten  von  Solothum  80  GL,  den  nacMolgenden 
24  GL  für  12  Tage,  den  Knechten  8  GL,  für  Briefe  zu 
vertragen  4  Kronen,  dem  Knecht,  der  sie  geholt  hat,  1  Gl., 
in  Summa  295  L.  1  T.  Der  Überwechsel  von  318  Gl. 
2  Teston  thut  29  L.  1  Groß.'  1512,  Absch.  (modern.).  ,Im 
1513.  jar  ze  herbst  gab  der  bapst  Leo  ietlichem  knecht 
noch  2  gl.  und  'A  testun.'  Sicher  1531.  ,Item  165  krönen 
und  dry  teston,  thuond  in  muntz  290  Ib,  empfangen  von 
WHutschy,  so  er  ab  der  jarreclmung  Louwers  und  Lugarus 
anno  31  brocht  hat.'  1531/2,  BHarms  1909.  -  Frz.  teston, 
it.  testone,  Silbermüuze  mit  Kupfbild;  vgl.  Heyse  Frenidwh.'» 
910;  Unger-Khull  151. 

Test  m. ;  1.  a)  Tiegel,  Schale  für  Schmelzprobe.  ,Wenne 
der  münsmaister  ]!]  in  ainer  ieglichen  stat  under  uns  ain 
werch  berait  untz  an  das  malen,  die  sond  denne  dasselb 
werch  für  der  selben  stat  versuocher  legen  . . .  die  ver- 
suocher  sond  denne  das  underainander  mischen,  dik  und 
vil,  hin  und  her,  und  vier  huffen  darus  machen  und  denne 
uß  ieglichem  huffen  nemen  zuo  der  ufzal,  und  sond  die 
denne  ufsetzen,  versuochen  und  vin  machen  uff  der  cappell 
und  nit  uf  dem  test.'  1405,  QZW.  ,Das  silber  uff  dem  täscht 
wurt  Hn,  der  of  nimpt  s  goldes  zuosatz  hin.'  GVögelin 
1534;  vgl.:  .Argentum  in  vase  purgatur,  aurum  in  fornace.' 
Melanchthon.  —  b)  Schmelzmaterial.  ,Im  herpst  vergangen 
hab  er  im  gschmelzt  tesch  und  kretz  und  kain  bergzüg.' 
1561,  G  Ratsprot.  .Des  ersten  zeigt  IL  an,  er  habe  nun 
mehr  inn  die  20  .lar  die  Tiischt  gemacht  und  vilen  alhie 
verkoufft.  [Zeuge  sagt,  es]  verkhouffe  der  Goldschniid  B. 
auch  Täscht  und  helfe  Silber  abtryben  ...  B.,  der  Gold- 
schmid,  zeigt  an,  er  habe  jederzyt  vil  Täscht  gemacht.' 
1622,  Z.  ,[Einer  sollte  helfen]  Täscht  schmelzen,  ein  Materi 
von  Ivupfer,  Bley  und  etwas  Silber  . . .  und  habe  er,  Zug, 
sammt  sinen  zuegegebnen  Mann  etwa  6  oder  8  Centner 
Täscht  geschmelzt.'  1670,  Z.  —  2.  Zielscheibe  für-  Pfeile, 
Bolzen;  SjTi.  Tühch.  ,Wenn  sy  alle  geschossen  bettend,  so 
lüffe  A.  an  den  t.,  zuge  die  böltz  ungemessen  uß,  und  so 
den  . . .  zeiger  bedüchte,  dem  oug  nach  zuo  sechent,  der 
B.  were  necher  denn  C,  so  gebe  doch  A  den  C.  für  den 
nechern,  und  vor  zwey  jaren  sye  A.  dik  und  vil  in  den  t. 
gangen,  habe  die  beiltz  dem  oug  nach  ußgezogen,  da  der 
gen[annt]  zieger  ] Zeiger]  meint,  wer  es  mit  dem  meß  zuo- 
gangen,  es  were  ettwen  einer  nächer  worden  denn  A.' 
1463,  Z.  ,Die  keiserischen  haut  fast  all  gschütz  ghan,  und 
in  sy  [die  Eidgenossen  in  der  Schlacht  von  Palliano]  ge- 
schossen, wie  man  in  ein  dästen  schießt.'  1557,  Schreiben 
(eines  S  Obersten).  ,Der  D.,  Detsch,  Bogenziel,  meta, 
scopus  sagittariorum.'  Ked.  1662.  S.  noch  Bd  XI  1781  u. 
(1467,  Aeg.Tschudi).  -  Mhd.  lest;  vgl  Gr.WB.  II  1030,1 
(mit  Beleg  von  Paracelsus);  XI  1,  1,  263;  Fischer  II  163; 
Schm.=  I  550;  Unger-Khull  151,  Testn  bei  Schatz  638.  Bed. 
unklar:  ,Item  ein  Zentner  teschte,  1  den.  ze  legerlon  und  5  den. 
ze  ungelt.'  1414,  QZW.  368.  Die  ebd.  1231  angegebene  Bed. 


.Marmelade' ist  bei  uns  nirgends  nachweisbar;  vgl.  aber  Gr.WB. 
II  1031;  Schmellcr^  I  550.  Ebenfalls  unklar:  ,[N.  wurde  be- 
zahlt] für  600  teschtenu,  die  im  koufthuse  in  sinem  abwesen 
verkoufft  worden  sind.'  1457/8,  BHarms  1910,  294.  Vielleicht 
zu  2:  ,Gab  Wilhelm  Kölin  10  den.  umb  pfil  und  von  test.'  1407, 
G  Seckclamtsbuch  (G  Mitt.  35,  159),  ebso:  ,Buob  Uoli  maclil 

den  t.  im  Hof.'  ebd. 

■l.lt  . 

Deist  usw.  s.  Deisch  (Sp.  1891)  usw. 

Deisler  s.  Deischer  (Sp.  1895).  Auch  als  Viehkrankheit, 
wohl  =  Schlßer  2  (Bd  VIII  1347);  vgl.  deischen  la  am 
Schluß  (Sp.  1895  0.).  ,Fflr  den  Teischter  ab  den  jungen 
Kälbren  oder  alten  Vieh,  das  must  du  machen  am  Samstag 
am  Morgen  vor  Sonenaufgang,  sprich  also:  Heüt  ist  Samstig 
und  der  Juden  Suntig,  heut  essen  d  .luden  kein  Fleisch  und 
trincken  kein  lotten  Wein,  Teischter  ab  las  von  deinem 
Schaben  ab,  im  Namen  G[ottes  des]  V[aters]  S[ohnes  und 
des]  H[eiligen]  G[eistes].  Amen.'  BSa.  Arzneib.  1766. 

Distel  I,  T-  BGr.  (Bärnd.  1908),  G.  (ebd.  1911);  ,LE. 
(vgl.  u.),  W.'  (Rliiner  1866);  GMurg,  Sa.,  ,oRli.,  T.,  W.' 
(vgl.  u.);  Sch,  so  Hem.,  Mer.,  Ramsen,  Schi.,  Tha.  (GKum- 
mer);  ,SchwKü.,  Low.'  (Rhiner  1866);  mTn  (vgl.  u.);  Ndw 
(vgl.  u.);  WMü.,  Oberw.,  Vt.  (411;  vgL  u.);  ZoWalchw. 
(Rhiner  1866),  in  WLö.  Dischel  —  m.  (soweit  Genus  er- 
sichtlich), in  WLö.  (koll.),  Mü.,  Oberw.,  Vt.  f..  Distele" 
AABb.,  Distle",  T-  Aa  (vgl.  u.),  so  Beinw.  b/Muri,  Burg, 
Buttwil,  F.,  Geltw.,  Leer.  (H.;  vgl.  u.),  Leutwil,  Lind., 
Reck.;  Ap  (auch  It  T.);  BsStdt  und  It  Seil.  (vgL  u.);  BWan- 
gen  und  It  Zyro;  FJ.  (-a);  GlM.;  GRHe.;  L,  so  E.  (vgl.  o.), 
G.,  ,Surs.,  Will.'  (Rliiner  1866);  P  (-ja);  GRh.,  ,oRh.,  T., 
W.'  (vgl.  0.);  SchR.,  Stdt,  Wilch.;  TaDieß.  (Eberli  1904), 
Keßw.,  mTh.  (Eberli  1904;  vgl.  o.);  Ndw  (vgl.  o.);  W  (-ja), 
so  Vt.  (-ja;  vgl.  0.);  Zg,  so  Baar;  Z  (vgl.  u.),  so  Rafz, 
Rcgensd.,  in  Aa  (vgL  o.),  so  Häggl.,  Leer.  (H.;  vgl.  o.),  St.; 
ApL;  Bs,  so  L.  imd  It  Seil  (vgL  o.);  BoAa.  (Bärnd.  1925), 
S.;  SThierst.;  Z  (vgl.  o.),  so  0.,  Stdt  (PSuter  1901)  Disch- 
le",  T-  —  f.  (soweit  Genus  ersichtlich),  Plural  Tislel 
TuErm.  (ÜNägeli  1910),  Mü.,  Distle",  T-  AaF.;  B,  so  Gr. 
(-«.  Bärnd.  1908),  Ins  (ebd.  1914);  GlM.;  CrHc.;  L; 
GNeßl.;  Sch,  so  R.;  SchwE.  (Lienert  1906);  mTu;  Ndw; 
WVt.  (-ja);  Zg,  in  Blns  (Bärnd.  1914);  Th  (AHuggenb.) 
Disclilc";  s.  die  Zssen  und  vgl.  die  Anm. :  1.  wesentl.  wie 
nhd.  Distel,  distelartige  Pflanze;  wold  allg.;  Syrm.  s.  DWA. 
XI  Karte  1.  Der  Esel  frißt  Tisch'le"  ZO.  's  Ml  nul  weder 
Tisllen  i"  der  Frucht  inne"  SchR.  S.  noch  Bd  X  1239  u. 
(Bärnd.  1914)  sowie  ebd.  1312  o.  (ONägeli  1910).  .Cactos, 
ein  gattung  des  d-s.'  Fris.  1541;  vgl.  If  ä!sc/i-0.  .Disteln 
sind  des  esels  salatkreüter.'  Gessn.  1551.  ,Lxias,  ein  frömb- 
der,  gifftiger  d.'  Fris.;  ähnl.  Denzl.  1677.  1716.  ,So  iren 
[der  Ziege]  ein  d.,  eringius  genant,  im  maul  gesteckt,  stond 
sy  all  still,  gond  nicht  fort,  der  hirt  habe  iren  dann  zuovor 
den  d.  herauß  gezogen.'  Tierb.  1663.  S.  noch  Bd  VI  44  M. 
(Ebinger  1438);  VII  332  o.  (JCSuIzer  1772).  338/9  (Fris.); 
XI  '2209  0.  (Vogelb.  1557;  MaL).  In  bildL  und  formel- 
hafter Verwendg.  Kei"  Acher  öni  Distle"  L  (Ineichen). 
S.  noch  Bd  X  1244  M.  (Lienert  1906)  sowie  Bd  IX  882  b. 
(1524/5.  Bs  Ref.).  Neben  Sinnverwandtem.  .[Maria  über- 
traf alle  andern  Jimgfrauen]  sam  die  nacht  ain  sterne  klar 
. . .  und  also  für  dorne  rosen,  für  tystel  zitelosen,  für  rostig 
insen  ]Eisen]  vines  golt.'  Werxher  ML.  ,[Ich  weiß  wohl] 
das  mein  Coniposition  bey  andren  der  jetzigen  scharpf- 
sinigen  Welt  scheint  wie  der  D.  neben  den  Bilzen  . . .  ein 
Specht  under  den  Nachtigallen.'  1663,  PSpichtig  (Vorrede 
seines  Spiels  vom  Leiden  Christi).  ,0  Glück,  deine  Lieblinge 


I'.HI? 


l>Mt,  tliil,  diNl.  ilinl,  iliml 


1!WH 


Hiiiil  (liitiuiic  (ii'kki'ti,  (iilm-lir  SpilxliiiliKii,  fi'i|;ii  Mkiiiiiiimi, 
llHUIiK<>'<i>'lili'i,  riii'ilii'iiii-r,  iliV);^'i'i  iiml  Kiii|>li',  clii>  \vi'ili>r 
Siitiiii'  iiiirli  Miiiiil  Ki'iiiii'ii,  ili'iii'ii  DInIi'Iii  iiiiiI  Uoni'ii  i'ini'rliM 
IkI.'  riliiviHi  Ni'lii'ii  />iiiii.  .Wi'lrlii'r  i^'iinl  iiinliT  liirii  |ili'ii 
Mi'tiHi'lii'nl  ist  iils  ili'i  t.  iiilcr  kielten  in  ili>r  wilenle,  iiiiil 
welelier  );reelit  iiinler  inen,  ixt  ulx  iler  lurn  iini  znn.'  /»inoli. 
S.  micli  Uli  VI  i:iL':i  u.  (llllli'U.);  VII  MV»  n.  (Kiiel  UM); 
S|).  lliä«  I).  (U)'-M/17l)7,  llib.;  imrli  INW.  l'.mi ;  ä.ii, 
HH,16htn:  |;r.;  ilo  triliiills,  Vnl);.).  Alliterierpnil.  '«  lach' 
htm  Tüschi"  scho"  iii(i»ii;rii  n.«  (/<•"  Dulli"  i"  i/'  /»kciic"  i/hrit. 
Ililiii.i  rX".'.  S.  niMliSp.  lHJlM.i'l'iiMil.).  ,|,l'aler iieteinim 
/.uo  Ailiiin':)  Tislell  und  ilnrii  die  enl  wir!  (jelien,  von  iren 
kriitten'ii  iiiiiost  du  trieben.'  li'rfvi,  LOstersp.  XVI.XVII. 
S.  nix'li  lid  V  11  .1.  (AKlinjrl.  KVHS);  Sp.  TltS  u.  (ZwinKli). 
Itt'l  n.  (IÜ7I,  Z;  KWyll  Kl'.lTl.  1(!l'I>;7  (it  IWle;;e)  und  \g\. 
Sp.  Ii)27  o.  (Stockui.  Uidti).  Mit  (iirtl)estiiuiuendeni)  Ad- 
jektiv, .edel';  s.  unter  lulil-l>.  .uell)':  .llriiU  llasenkiilil. 
^elbe  l>.,  Wiesendistel,  Wiesenkolil.  koliliiiti;;es  Kratikraut, 
wilder  Siitflur,  Cliieiis  {I.  .('iiieiis'?!  oleraeeus.'  /,  .\iil.  I77l>. 
.heilii;";  ,lii  teutselier  Siuaeh  wird  ei  [der  ,('ard(il)enedief. 
Ciiieuslioiiedietiis;  virl.  Marr.ell  DIMI.  I  UMiL'|  auch  ;.'eneiint 
der  lieilis;e  und  |;ese^nete  I).,  wef;en  seiner  ;;rolJen  und  lieil- 
stunen  Krafft."  ZwiNuicn  1G%;  Syiin.  (le-si'ffiui  !>.,  Edel-D. 
.Iiiirf:  .Tribuliis,  lierte  il.'  Vi:c.  opt,;  vsl.  o,,  Zusatz  zur 
Verweis-;  auf  Sp.  1G2()  o.  (j;r.;  Vul;;,).  chrüs.  Chrüsi  />., 
-  aa,  ('iirduus  etispiis  I!  (Zyroi  nach  Diirli.?);  üiKii.; 
V!»l.  (''|M<,<-/*.  ,lind':  .Carduus,  linde  d.'  Voc.  opt.  bläw: 
llCi'.v/  IC«  rfiV  hläji  DiMlf«  bliMi'  KNiui:KUKKiiKK  1924; 
nachher:  /•,'</( 7</i.<//("'  niiiil  '.<.  ii(c/i.-  s.  unter  Uüch-D.  rüi: 
,/)<T  löl  /).,  Carduus  delloratus.'  lUitNU.  ISKtS;  zur  Sache 
v^l.  Marzell  DIMI.  1  823.  ,p;escs;net.'  ,Kardus  benedictus, 
L'eseiinet  t.'  Siiiw  .\rziieib.  XV.  ,Ein  Wasser,  welches  jun;;- 
fieschaffen  behaltet  ...  Nim  ...  sesejrnete  Histel  (usw.).' 
.T.lXüsiii.  llUtS.  S.  noch  o.  (Zwinsrer  Ki'.Hl).  .weich-stach- 
liclit':  ,l>er  weich-staclilichto  l>.  heilit  ...  lateinisch  Cir- 
siuin  |usw.l."  Zwinger  IGOG,  83G  (mit  Abb.l:  v-;!.  a.  iciW. 
iriWi  Distk"  1)  =  ay.  Cirsium  arvcnsc  A.\  (Mühlb.  1880); 
Z«Ba;ir.  —  2)  Ciisinm  lunceolatum  ZüBaar;  vsl.  Marzell 
nPtl.  I  1Ü16.  zam.  Zniiii  Dislh"  1)  =  aS,  Cirsium  oleraceum 
.VaF.,  Geltw.  —  2)  =  b,3,  Sonchus  arveiisis,  ciliatus  [?| 
A.vBeinw.  bMuri,  F.,  Gcitw.,  Leutwil,  Lind.  —  3)  Sonchus 
asper,  oleraceus  ZoBaar;  Syii.  Mad.-D.a.  —  4)  =  by,  Crepis 
bionnis  Bltz.  (Stebler-Schröter  1801).  —  Insbes.  a)  i.  en- 
gern S..  Carduus  bzw.  Cirsium  BoAa.  (Bämd.  1925),  Ins 
(ebd.  1914);  vgl.  die  Anm.  .Carduus,  t."  Voc.  opt.  .Carduus, 
(,eüi  d.'  1541)  d."  Fkis.  ,Der  d.,  Carduus,  ist  ein  stiichend  ge- 
wächs.'  M.\L.  —  Mit  genauerer  Artangabe,  x)  Carduus  cris- 
pus  A.vB.;  Synn.  clirüsi  D.  (s.o.).  Ruch-.  iro//s-/)..-  Weiteres 
s.  Marzell  l>rti.  1  822.  —  ß)  Carduus  nutans,  .stechende 
Distel'  A.\  (Mühlb.  188U);  Sjiin.  s.  Marzell  DPA.  I  823.  - 
f)  Cirsium  ar\ense  A.\.  so  Burg,  Reck,  imd  It  >Iühlb.  1880; 
ScH  (.Ackerdistel."  GKuimner  1952);  Th,  so  mTh.  und  It 
Eberli  1904  (.Acker-Kratzdistel'):  ZRegensd.,  0.:  S.\-nn. 
teiUi  D.  1  (s.o.),  Haber-,  Chorn-,  Ruch-,  Stech-D.;  Weiteres 
s.  MarzcU  DPA.  I  1011.  —  S)  Cirsium  oleraceum,  ,weiche 
Kratzdistel  LE.,  Surs.,  W.;  SchwKü.,  Low.;  Zg,  so 
Walchw\'  (Khiner  1866,  ,sammt  andern  Distehi');  S\im. 
:ami  DA  (s.o.),  Mad-D..  auch  D.-Dören  a  (Sp.  1641); 
Weiteres  s.  Marzell  DPA.  I  1018.  —  e)  Cirsium  palustrc. 
.Sumpfkratzdistel'  BG.  (Biirnd.  1911);  S>-n.  RCich-,  Slech- 
n.;  Weiteres  s.  Marzell  DPA.  1 1024.  —  r,)  (Tirsium  spinosissi- 
nvum.  reichstachehge  Ivratzdistel.  FGStebler  1899  (oO.); 
Synn.  Cholb-,  (Slachel-)  Chml:-,  Bisam-D.;  Weiteres  s.  Mar- 
zell DPA.  1  1026.  —  b)  als  Bezeiclunmg  anderer  Arten,  a) 
Carlina  aeaulis,  Eberwurz.  FGSteblek  1899  (oü.);  Sjiin. 


Ilrrg-,  Hufh-.  SUbrr-,  Sü-rh-,  H'oi/»..  WHIrrl».:  Wi-itorm 
M.  Miirzell  DI'H.  I  KUl.  -  fi)  .Suiirliim  arv«ii«i«,  .AtkiT- 
Gun>ediitlel  HG.  llliirnd.  1911 ;  wohl  hielier);  Zliafz;  Synn. 
:iiim  I).  2  (n.ii.),  (llilUr)Ma,l  ,  MiUh-,  IttlUr-.  Süiill.  - 
y)  ('n<pi.H  liieiinin,  twrijiilirii^er  l'ippnu  IUI,,  und  It  S«il.; 
llWunKen  (Stcbler-.Schriit«  1M91);  (JT.  (llWartni.  1M74); 
Synn.  mihi  I).  1  (k.o.),  VikjiI-,  Mad-,  Süw-I).;  Weitere«  ». 
Marxell  Dl'll.  I  \ZW.—h)  Uipmiiux  »ilviiiter,  (wilde)  Korde 
SciiTliit.  ((iKuinmiT  \\\Wi),  .TiiDieU..  mlli.'  (Kberli  1UU4): 
Syn.  (Vi<ir(rn-/>.;  Weitere»  ».Marzell  Dl'll.  II  146.  -  c) 
l,ooiit<idon  taraxacnin,  biwunzulin  <iiiKh.;  Syn.  Milch-, 
Süw-I).:  Weiteres  s.  .MICgIi  1930,  lOIl.  —  r;)  ViHciini  album, 
wciU«  Mistel  (iMiirg,  Sa.;  Syn.  .VmW  (Hd  IV  .>»(J).  -  2. 
übertr.  a)  ,geliü.Hsiges,  biitsii;»»  Mensch'  I.;  vi;l.  etwa  CMet- 
Ini  I  (l(d  III  7irj).  _  hl  .llufC,  nn  dem  der  Klöppel  in  der 
Kuhglocke  aiifgeliiiii'.'t  ist  W.Mu.,  Uberw.;  Syn.  Sil  'ig 
(Ud  VII  «(»9);  vgl.  die.Vnin. 

Ahd.  dislH  m.,  dislula  f.,  inhil.  ditlel  m.f.;  vgl.  Gr.  WB.  II 
119-2;  Marlin-Lienh.  II  72'2;  OrluWI).  I  18«;  Juli  I  573; 
Schin.'  I  550;  Fischer  II  '231.  /'-Lautunt;  ist  (uulierhalb  de» 
nurdwcsll.  tiobictes)  bezeugt  für  BuAa.  (Uärnd.  19'25),  Gr. 
(ebd.  1908),  G.  (ebd.  1911);  FJ.;  W,  »o  Vt.,  T-  für  Aa,  »o  F., 
Haggl.,  Leer.  (II.);  Ap;  GIM.;  Grllc.  und  It  Tuch.  (Milch-D.); 
LE.,  G.;  GKh.,  T.,  ,WI.,  Wb.'  (Silber-D.),  W.;  Seh;  Th,  so 
Bodcnsec  (Milch-D.),  Trib.  (Rüch-D.);  Ndw;  WMü.,  Uberw.; 
ZO.,  Kafz  (Süw-D.),  Stdt.  Zu  den  Formen  in  WVt.  vgl.  BSG. 
II  165.  Zur  Vereinigung  der  Angaben  .Carduus'  und  ,Cireium' 
unter  la  vgl.  Marzell  DPA.  1  1008.  Bed.  2b  gehört  viell.  nicht 
hieher;  UmbUdg  aus  syn.  6'usW  (Bd  Vll  1417)?  -  AU  (In) 
Flurnn.;  Zugebürigkeit  nicht  durchwegs  gesichert;  vgl. 
Distel  11,  Tislel.  .Distel'  WSaas  (Alp;  [einer]  liel  e'hnäl  bim 
leidu"  Weller  dum  Veh  Herne  in  's  /.'/  D.  gelreit.  W  Sagen), 
Llr.  (.Ober.  Vorder,  Hinter  D.'.  Alp).  ,In  den  Disteln'  WFie- 
sehertal.  .Distcl-Aoker'  AaBirm.  (,T.  ein  juchart,  Ollisperg 
ein  halb  juchart  . . .  und  der  Lindacker  ein  juchart.'  1490, 
AaB.  Urk.),  Weg.;  BsTherw.;  ThEschl.  (schon:  ,Distelackher.' 
1G21,  AtV.).  ,-Firn'  Wüh-.  (Alpenp.  1874).  ,-Gufcr'  WZerm. 
,-Glctscher,  -Graf  W  (mehrfach).  Tistf-Hölzli  ThEschl. 
(schon:  .Tistenhökh.'  1765.  AfV.;  .Tistelhölzliäcker.'  1840, 
ebd.;  zur  Form  vgl.  Dislen-Vogel  Bd  I  697).  ,Distel-Hom' 
WG.Lo.  (It  LK.  .Disthg-H.').  ,-Hüsh'  LWerthenstcin.  ,-Mos' 
ZMaschw.  (14S1.  1462  94,  Zg  IB.).  ,-Matten'  AaSuhr.  ,-Boden' 
BGr.  (Im  T.  Bärnd.  190S};  Obw  (HMüUer  1952);  WMü. 
,-Band'  Obw  (It  FNiderberger  1924,  68  DisHe''band).  ,-Berg' 
.4aAar.  Entf.  (schon:  ,tacht  erstUch  der  statt  Arow  theyl  ... 
an  by  ir  statt  oben  uß  und  gat  dem  weg  gan  Endfelden  zuo 
nach  hiuus  bis  an  D.  [usw.].'  1553,  Aar.  StR.);  W  (mehrfach). 
,-See'  WUlr.  ,-Tschuggen'  WLö.  ,-Weng'  Bisenfluh.  ,Dist- 
leren'  VAU.  (Alp,  mit  .D.-PIanggen.'  LK.;  It  Top.  Atl.  .Tisch- 
leren'). VieU.  hieher  .Tischlerweg'  ZAltst.  (It  ZStdt  Straßenn. 
1957  zum  Fluru.  .Tistler.'  1430,  .Teistler.'  1730,  ,Deischler.' 
1850;  vgl.  die  Anm.  zu  Deisch,  Sp.  1893  u.).  Unklar  ist  Disttese" 
m.  ,Name  eines  felsigen  Gebirgskessels'  FJ.  (neben  Disch'lese", 
It  LK.  ,DischMsen',  It  Top.  AtL  ,Dishse').  Zu  unserm  W^.  auch 
der  PN.  ,Distler'  SchwE.  (vor  1798)  ?  -  Als  Lehnw.  (Destel) 
im  Rätorom.:  s.  Dicz.  V  18S. 

Für  die  folg.  Zssen  (für  welche  generell  auf  Marzell  DPA. 
V  verwiesen  sei)  gilt,  sofern  nichts  anderes  verzeichnet,  die 
Form  -DisteJ,  -T. 

Edel-,  PI.  -Dislle"  Xdw  (FNiderberger  1924):  a)  Eryn- 
gium  alpinum.  .Vlpen-Mannstreu  ,.L"  (St.').  so  „E."  (St.'); 
Ndw  (FNiderberger  1924);  Durh.  (wolü  nach  St.);  Syn. 
blätn  Distel  (s.  schon  d.,  Sp.  1997  M.,  FNiderberger  1924); 
Weiteres  s.  Marzell  DPA.  II  306  und  vgl.  Chrüs-D.  VgL: 
,Eryngium  alpiuum,  in  mimtibus  ditionis  Bemensium  Hei- 
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vetiorum,  foliis  fere  lotimdis,  serrato  ambitu  . . .  flore  ceu 
pardui  pulchcrrime  cacnileo,  edler  distel.'  Geßn.  15G1,  so- 
wie: ,Eryiip;oiura  al])iniiin  caenUeiiin  . . .  Edler  Distel,  Berir- 
Mannstreu.'  ,T.I\Vaf;ner  1680.  —  b)  Cnicus  benedictus,  Benc- 
diktendistel :  Sjt.  heiliger  Distel  (Sp.  1997  o.);  Weiteres  s. 
Marzell  DPA.  I  1062.  ,Von  der  Würckung  des  Karten- 
Benedichten-Kruts  oder  E.  . . .  Gesotten  in  Wein,  warm 
{letnmeken,  ob  das  kalte  Weh  konit  ...  so  heilet  s  alle 
kalte  Weh.  Es  vertribt  den  Muschel  oder  das  Grinien,  ver- 
treibt die  Rüden,  heilet  die  Kranckheit  der  Mutter  und 
bringt  fröliche  Zeit.'  BSa.  Arzneib.  1732.  —  V^rl.  Gr.WB. 

III  27,  auch  Edel-Dörn  {Sp.  1633). 

Ess-:  Cirsium  acaule,  stengellose  Kratzdistel  GChurf. 
(GBaumgartner  1901);  Syn.  Ruch- D.;  Weiteres  s.  Marzell 
DPA.  1 1010. 

Fech-,  ,Veh(en)-';  s.  die  Anra.:  .Viehdistel,  Carduus 
lacteus.'  SuLC,  in  der  <ä.Spr.  offenbar  Silybnm  mariamim, 
Mariendistel;  Syn.  Marleu-D.  .Leucacantha,  ein  frömmder 
distel  oder  dornlcraut,  wiewol  Hieronjnnus  Bock  leucatham 
verteütscht  vehend.  oder  mariendistel,  mit  weyßen 
fläcken  oder  bletteren.  ...  An  einem  anderen  ort  macht  er 
ein  anders  kraut  darauß,  nämlich  weyßen  gartendistel  oder 
jungkfrauwendistel.  CGesnerus."  Fris.  ,Vehend.  oder  ma- 
riendistel, mit  weißen  fläcken  oder  bletteren,  leucacantha.' 
Mal.  .Mariendistel,  ünserfrauendistel,  Vehed.,  weiß  Weg- 
distel oder  Stechkraut,  heißt  lateinisch  Carduus  Mariae.' 
Zwinger  1696,  648  (mit  Abb.).  ,Cardui  Mariae.  Vehdistel.' 
1701,  Bs  Apotheker-Tax.  ,Viehd.,  Acanthaleuce.'  Denzl. 
1677.  1716.  Im  Vergleich,  i.S.v.  Nichtigkeit:  ,Und  wie  ein 
techd.  in  einem  garten,  daruff  die  vögel  sitzend,  imiid  wie 
ein  todte  lych,  die  man  in  d  flnstemus  wirfft,  grad  also  ist 
es  ein  ding  unib  ire  höltzine,  silberine  und  giddine  gött.' 
1529/1638,  Bar.  —  Amhd.  ßchdistel;  vgl.  Gr.WB.  III  1386 
{.Fechdistel');  XII  2,  71  (, Viehdistel');  OchsWB.  II  28;  Schm.' 
I  560.  701;  Fischer  II  997;  VI  1863  sowie  Marzell  DPA.  II  308. 
Das  1.  Glied  ist  offenbar  umgedeutet  (Sulg.  gibt  ,Vieh-,  auch 
Vehd.';  ma.?)  aus  fech,  bunt  (Bd  I  643,  Bed.  1);  vgl.  die  Wbb. 
aaOO.,  auch  Fehen-Dorn  mit  Anm.  (Sp.  1633). 

Vogel-:  a)  =  D.  Ihy.  Crepis  biennis  GWe.  (,die  Samen 
geben  Futter  für  die  Kanarienvögel.'  BWartm.  1874).  — 
b)  Senecio  vulgaris,  ,Gartenkreuzkraut'  GW.  (Gabath.), 
We.;  Synn.  Milch-D.  sowie  Vogel-Chrüt  1  i  (Bd  III  889); 
Stein-Brüchel  3,  Uarz-Bresten  1  (Bd  V  378.  845),  wo  je 
Weiteres.  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  2,  405. 

Feld-:  entspr.  1 ;  vgl.  Brächen-D.  ,Wann  eins  der  Magen 
beyßt,  so  brenn  Felddistlen  zu  Äschen,  und  saye  die  Äschen 
in  den  Magen.'  Z  Rezeptb.  um  1700.  -  Vgl".  Gr.WB.  III 
1481;  Fischer  II  1038. 

Frosch-  (vgl.  die  Anm.):  , Frauen-,  Mariendistel,  Car- 
duus marianus.'  Dan.;  Sjti.  das  Folg.  —  Dan.  schreibt 
(lautl.  ident.)  .Frostdistel';  vgl.  aber  Gr.WB.  IV  1,  1,  252; 
Fischer  VI  1954. 

Unser-  (lieben-)  Frauke"-:  entspr.  1;  vgl.  Miieler- 
gottes-D.  Ü''serliebc"lrmi'"e''d.,  ,ein  Kraut'  SchwMuo.  ,Ich 
hab  in  eines  krametvogels  magen  . . .  das  margk  von  unser- 
frauwend.  und  somen  von  erbselenkörnern  [gefunden].' 
Vogels.  1.557;  ossa  Spinae  albae  [vgl.  u.,  Geßn.  1561]  fru- 
ticis  (quam  o.xycantham  interpretantur).  Geßn.  1555.  S. 
noch  0.  miter  Fich-D.  (Zwinger  1696).  , Contra  mortalitate 
boum  et  vaccanim  ...  item  unserfrowentistel.'  1501,  Z: 
s.  das  Vorangeh.  Bd  VII  818  M.,  das  Folg.  Bd  VI  1630  M.; 
X  697  0.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  3,  1374  sowie  ,Frauend.'  ebd. 

IV  1,  1,  78;  OchsWB.  II  220;  Fischer  II  1709;  VI  1945. 
Jung-frauwen-:  entspr.  1.  .Eclünopus  ...  sie  antem 

appello  genus  cardui,  quem  aliqui  spinam  albam  [vgl.  o.. 


Geßn.  1555]  alii  Crocodiliura  vocant  . . .  aliqui  germanice 
jungkfrawend.  appellant.'  Ge.ssn.  1561.  ,Weißen  gartend. 
oder ).,  leucocantha.'  Mal.  S.  noch  unter  Fich-D.  (Fris.).  — 
Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  2390;  Fischer  IV  130. 

Gold-:  Carlina  vulgaris.  Gemeine  Eberwurz  ScuTha. 
(G Kummer);  Syn.  Dom-D.,  weitere  bei  Marzell  DPA.  1 847; 
vgl.  auch  Silbcr-D.  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  5,  725;  Ochs  WB. 
II  444;  Fischer  III  738. 

Gummi-  Gumi-;  entspr.  1  S;  vgl.  die  Anm.  —  Lesung 
unsicher,  1.  Glied  unklar,  das  W.  ohne  Def.  unter  , Pflanzen' 
aufgeführt;  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  6,  1096. 

Gans-,  in  Bü.  -Distle":  entspr.  1;  \g\.  Gans-Mad-D. 
G.,  ,Sonchus  coenileus  (montanus)'  BO.  (auch  It  Durh.). 
,Ilieracium  malus,  ein  wild  lattichgeschlecht,  gänßd.,  saw- 
distcl,  dudistel.'  Gessn.  1542.  ,Gänßd..  Sonchus  asper,  ge- 
nant Sawmelcke,  Sawdistel,  wilder  Hascnköld,  Dudistel 
oder  Moß.'  Zwinger  1696, 481  (mit  Abb.) ;  nachher:  ,der  ge- 
meine Gänßd.  . . .  der  candische  Gänßd.,  Sonchus  asper 
creticus',  auch  ,der  Gänßd.  mit  unzerkerfften  . . .  mit  rund- 
lichten [Blättern].'  .Hasenkohl,  Gänsed.,  Saudistel,  Matten- 
kraut, wilder  Lattich,  Hasenklee,  Sonchus  oleraceus.' 
Z  Anl.  1776.  S.  noch  Bd  III  212  M.  (Geßn.  1542;  Denzl. 
1716;  Denzl.  1677.  1716).  ,Nim  den  gensedistelen  und 
brenne  daruß  ein  wasser.'  Kunstb.  1474.  Vgl.:  ,Genßet.  aq. 
ist  guot  für  die  gilwe  und  für  die  lutze  der  leberen.'  ebd.  — 
Ahd.  gensetislel  (ZfdW.  3,  287);  vgl.  GrWB.  IV  1,  1,  1268; 
Martin-Lienh.  II  723;  Fischer  III  52.  -  Mer-G.:  entspr.  dem 
Vor.,  ,so  mit  großer  gelber  Bluem  geziertem  Stengel  auf- 
gehet, Sonchus  angustifolius  maritimus.'  Zwinger  1696. 

Garten-:  entspr.  1;  vgl.  TFäkc/i-D.  ,Artischaut,  ein  g., 
Carduus  altilis,  artischault.'  Gessn.  1542.  S.  noch  Bd  I 
480  0.  (Fris.;  MaL);  Sp.  1999  M.  (Fris.).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV 
1,  1,  1403. 

Mueter-gottes-:  entspr.  1,  ,Cirsium  rigens'  ScHwMa.; 
vgl.  Unser-lieben-Frauwni-,  Marlen-D. 

Haber-Dis(te«;  =  D.  lay  (Sp.  1997,  wo  Weiteres)  B 
(Dm-h.).  —  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  80;  Fischer  III  996. 

Ch61-/)Me"  (PI.):  entspr.  1;  vgl.  die  Anm.  Groß  Haffe" 
chrüiig  Ch.-Distk"  . . .  hei"  der  Bach  l"g'soumei.  KUetz 
1962.  —  Die  (unumgelautete;  vgl.  Chol  Bd  III  212)  Form 
des  1.  Gliedes  weist  auf  Entlehnung  des  schriftspr.  ,Kohl- 
distel',  Cirsium  oleraceum  (Distel  laS);  vgl.  Gr.WB.  V  1581. 

Cholb-  ,Kolb-':  =  D.  larj,  Cirsium  spinosissimum 
GWßt.  (Alpenw.);  FGStebler  1899  (oO.);  Syn.  auch 
Edel-Däm  (Sp.  1633,  wo  Weiteres);  vgl.  Cholben  6bi  (Bd  III 
226).  -  Chorn-,  in  GW.  (It  Gabath.)  G'-chöm-:  =  D.  lay 
(Sp.  1997,  wo  Weiteres)  GW.  (Gabath.),  Wil  (BWartm. 
1874). 

Kartätschen-,Distehi'  PL:  =  dem  Folg.,  deren  Köpfe 
man  ,früher  für  das  Rauhen  und  Striegeln  der  Gewebe  ver- 
wendete' GKrin.;  vgl.  Kartätschen  II  (Bd  III  490).  -  Vgl. 
Gr.WB.  V  210. 

Charte"-:  entspr.  D.  Ib  (tw.  i.S.v.  Bed. S),  Karde,  in 
GW.  (It  Gabath.)  Dipsacus  fidlonum;  SjTin.  das  Vor., 
Weber-D.  sowie  Cluirten  II  1  (Bd  III  491,  wo  weitere); 
Weiteres  s.  Marzell  DPfl.  II  141;  vgl.  auch  Karden-Bene- 
dikten (Bd  IV  1289).  ,K.,  labrum  venerium,  dipsacon.' 
Fris.;  Mal.  ,Die  äschen  von  stechbalmen,  die  äschen  von 
cerdendystel  [!]  mach  daruß  ein  lougen.'  Zg  Arzneib.  1588. 
.Zahmer  K.,  Dipsacus  satiNiis  . . .  großer  wilder  K.,  Dipsa- 
cus sylvestris  major  , . .  kleiner  wilder  K.,  Virga  pastoris.' 
Zwinger  1696,  641  (mit  Abb.).  ,[Des  Distelfinks]  gewolin- 
liche  Speise  ist  der  Same  von  Magsamen,  Kletten  und  aller- 
ley  Disteln,  bevorab  denen  Kartendisteln,  deren  sich  die 
Tuchmacher  gebrauchen.'  EKönig  1706.  ,Für  Unsinnig- 
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knit:  /cnitoU  Kywnknit  iinil  Alilioilw,  miii'n  mi  vii>l  aIh  tli>U 
niiiln'ii,  liiH  nie  wcilil  Ni'lfli^'  u'i'nli'ii,  iiml  li-r  «  uIht  ilii' 
Knnli'tiil.-  IlSa.  .\r<ii«il>.  IIK.  S.  n...  Ii  ll.l  VIII  |(r.7  M. 
(Amifili.  XV.).       Wl.  (Ir.WH.  V  210;  Kiwlirr  IV  s>\. 

ClirilH-:  Piitupr.  1.  uKmliar  KryiiKiinii.  MiinimlnMi:  \g\. 
Kilrl-I>.  siiwiii  chriisi  liiillr"  (.S|>.  ÜMIV  M.).  ,ICryii(;"',  lit'rbn 
nliiut  ilii'lii  i'c'iiliiin('a|iila,  kraiiUdi.ttli'ii,  iiiaiiiiHtriiw,  wiilrn- 
(ÜHt)'!.'  KiiiN.  ITvIl.  ,l'('iiliinii'a|iita,  lii'ilia  (juatii  tinu-ri  liiTit- 
t()m-i>|ilinli>ii  iKiiiiiiiaiit,  bracliiMuliüli'l,  iiiaiiiiaircilw  <iili<r 
railiMidisli-l.  Aliii  iiniiiiiii'  oryii;;!'  nllm  sivi-  i'ryiif;iiiiii  ilicitiir, 
n  viil^o  iriii<;iiun,  kniUd.'  Kiiis.  ,|)i«  kniUd.,  rondiinrnpita.' 
Mai.  .Miinnstn-iiw,  Krnckcndistol,  KraiiUd.,  Waldi'ii- 
disti'l  odiT  Uadi'iidistt'l  lu'iUI  . .  .  latoiniarli  l')ryri);iuin.' 
/wiNdKH  ItllM!.  -  Vk'l.  Cr.WB.  V  2003;  Kinclior  IV  702. 

t"lir«t7.-/)i.«i/i/("  (IM.):  oiils|)r.  1,  wohl  rdid.  Knitz- 
distol.  ("irsiiiin.  S.  Sp.  KvtC.  0.  (SCfcllor  1!I-J7).  -  Hei  VC, 
SlpliliT  ismt  luic-li  , Stncliolkrnt7.il,',  Cirniiiin  »piiiossimum  (iit).). 

M«d-,  Mull-,  in  Hsl,.  (tw.);  lUlz.  (Stohlor-Schrötcr 
18!>l).V.i//,»-.in  A\,s(.  Miir^',  i:iir..  K.,t;ol).,  Ki.,  Unpn.. 
Schi.,  Stilli,  'IV;:..  Wohl,  und  It  Miihll).  ISXd  (vkI.  11.);  Hsl,., 
Tratt.-;  SciiSohl.  ((iKiimiiior  H»öä):  ,Tiil)icU.,  hTh..  niTh., 
nTh.'  (Kbcrli  1!HM);  ZKii.  (?),  «atz.  Kosonsd.,  W.,  Zoll. 
(vs;l.  11.)  -DistU'  {-TX  in  Av  (Miihlh.  1880:  vgl.  o.):  Z,  so 
Zoll.  (vgl.  0.)  -nisf/iJ<».  I'hirid  -/)i.s/,';  und  -DislU"  TiiTrib.; 
vgl.  die  Anm.:  n)  Soiiclms,  (iiinsodistol  A\  (auch  .bittere 
M:  Miihlb.  188(1),  so  Khr.:  U.sPratt.;  Srh,  so  Schi.  (,die 
ixi'lbblütisro,  mehr  weichblättrige  Distel,  vom  Vieh  gern  ge- 
fressen, Sonchus  uiul  l.actnca":  vgl.  d):  ZZoll.;  Oi'Rii.: 
Synn.  :mm  Disllc«  2.  ,1  (Sp.  1997  M.).  Milch-,  Süw-D.  -  Mit 
genauerer  (tw.  älterer)  .Vrtangabe.  a)  Sonchus  olcraceus 
Tu.Dieli..  hTh.,  iiiTh.,  uTh.'  (Eberli  1904),  Trib.;  ZZoll. 
(als  Futter  für  Schweine  und  Kühe):  S\i).  auch  Mnr-D.  — 
ß)  Sonchtis  asper  Z,  so  Kü.  (?),  0.,  Rafz  und  It  Kohler 
ISöll  -  y)  -  /).  Ibß.  Sonchus  arvensis  BsL.  (BsL.  Hbl. 
194Ö):  ZKii.  (?).  -  S)  Sonchus  ciliatus  Aa,  so  Burg,  F., 
(Jeb.,  Ki.,  Lengn..  Schi..  Stilli,  Teg.;  ZRegensd.,  \V.;  Syn. 
Chuüw-Iirichrn  1  (Bd  V  .^1,')).  —  s)  Sonchus  laevis  Z,  so  0., 
Rafz  und  It  Kohler  18,'iO.  —  b)  ^  D.  Ind.  Cirsiuni  olera- 
ceum.. Kohldistel' AA\Vohl.:BUtz.(Stebler-Scliröter  1891): 
SciiSchl.  ((^Kummer  1952);  Symn.  auch  J/aiinoi-,  Ried-D. 
sowie  Malt-Sthnrloi  a  (Bd  VIII  1309,  wo  Weiteres).  - 
!•)  =  I).  Iby.  Crepis  bieiiiüs  TiiBas.  —  d)  Lactuca,  Lattich 
ScilSchl.;  s.o.  unter  a.  —  Vd.  Fischer  IV  1374;  VI  2504. 
.MatKe»)-  wohl  sekundär  <  Mad-  (Bd  IV  72,  Bed.  2b,  c);  vgl. 
die  Schreib?  ,Mah-D.'  bei  Durh.  und  Kohler  1850  (dazu 
Mannen-D.)  und  bes.  die  beschrankte  ma.  Verbreit?  von  Mall  II 
(Bd  IV  Ö48,  allerdings  auch  die  Aum.  ebd.}.  Bei  GKummer 
1952  kaum  zutreffend  mit  mall  (Bd  IV  551)  in  Zshang  ge- 
bracht, .weil ...  die  Sonchus- Arten  kaum  stechen' :  vgl.  immer- 
hin Mar-D.  -  Gans-  Goß-  M.:  =  dem  Vor.  aa  ScnHa.;  vgl. 
Gäns-D.  -  Viell.  als  G.-mall-D.  (xxs)  aufzufassen.  Das  1.  GUed 
(vgl.  Bd  II  372,  Anm.;  BSG.  XX  62)  ist  mögUcherweise  Geiß 
(Bd  II  454).  —  Hase°-  M.:  =  Mad-D.  a  ScnGuntm.;  Syn. 
auch  Ihucn-Chöl  1  (Bd  III  212).  -  VieU.  als  Haseo-mali-D. 
aufzufassen;  vgl.  das  Vor.  —  Bitter-M.:  =  Mad-D.  ay  BsL. 
(BsL.  Hbl.  1945):  Syii.  auch  Bitter-D. 

Mag-:  .Cotyledon.'  Sitlg.  ,CotyIedon  . . .  parvula 
herba,  m.'  Fris.  ,M.,  ein  unkrant  in  kölgärten,  cotyledon.' 
Mai.  ,Cotyledon.  Xabelkraut,  M.'  Denzl.  1677.  i716.  - 
Bei  Sulg.  nach  ä.  Quelle?  Zur  Sache  vgl.  Marzell  DPA.  I  1213, 
auch  Zwinger  1696,  918.  Das  1.  Glied  unklar. 

Milch-,  MUech-.  in  GCluirf.  (GBaumgartner  1901), 
,G.,  Rh..  Sa.,  oT..  We.'  (tAV.):  Th Bodensee -Dis/fe»  (-T.), 
in  GW.  {-Disicl  Gabath.)  m.  und  f..  in  GrUc.  (Tsch.)  PI. 
-Distel:  a)  Sonchus,  Gänsedistel  GrHc.  (wolil  hieher,  It 


Turh.  .viell.  ilnMoIlM'  wiw  (Ir'iltehrül';  vgl  (latumChriil  2 

lld  III  H!);ii;  GM»;  .SciiwMa.  (  KliiniT  IM;«;i;  Syn.  Miulh.n. 
nurh  M.-Chrül  Ib  lllil  III  ',*il||.  S|M-t.  11  .Sonchuii  cdera- 
riMix  ,.(iit";  GChurf.  (Gllauiiipirtiier  r.Mlli,  .•>..  Hb.,  Sil, 
oT.,  We.'  (»Wiirtiii.  1874);  Syn.  niirli  M.-.SIork  c  ( Ud  X 
1789).  I.t  HWiirtiii.  1871  in  GRIi.,  Wc.  .b.li.  bl."»  Zi.-uen- 
fiitlor',  in  GWe.  ,aiieh  alx  Futter  für  die  Weitil>eri.'»ebn<-eken 
gesommell'.  —  |J)  .Snnchux  lutper  <in  (Durh.i;  (iCliiirf. 
(GUuumgarttUT  lIKil).  -y)  -  /'.  }bß.  .Sonchint  urveniiiH 
UChlirf,  (Gllnutiigartner  l'.NII).  Kh.;  Tii|{odeii.H<H!  (ICberli 
190-J),  nini.  —  b)  Seiieeio  viilgariii,  gemeine«  Kreu7.kraut 
.GuKh..  Sa.'  (inVartm.  1874);  Syn.  »>/./-/>.  h  (Sp.  IW«. 
wo  weitere),  auch  Silmuih-D.  —  c)  -  /'.  Ibr  (wo  Weiteren), 
Liiwenzahn  GMarb.;  Syn.  auch  M. -Stock  11  (Bd  X  1739). 
-  V({l.  Gr.WB.  VI  21UI;  Fischer  IV  IßCi). 

Manne"-  Mmu^-DintU":  Mad-D.  h  ZAdlikon.  — 
Ausgangspunkt  »clieinl  als  .\la'"'-D.  verntandenp«  .Ma(d)-D. 

Mar- ri.«/»/;  •  Mad-D.  a%  (JoRli.  (IlWartm.  1874).  - 
Ahd.  WKir-,  mordislrl  (ZfdW.  3,  294.  296).  1.  Glied  offenbar 
martc  (Bd  IV  429,  Bed.  1);  v?l.  aber  auch  .Maren-Distel'  bei 
Fischer  IV  1469. 

Marien-:  wie  nhd.  .Mariendistel;  Syn.  Fich-D.  (s. 
schon  d.,  Fris.;  .Mal.;  Zwinger  1696),  auch  Frosch-D.  sowe 
Doni-ChnV  3  (Bd  III  913;  s.  d.,  Denzl.  1677.  1716);  vgl. 
Muelcr-(jolles-D.  S.  Bd  X  1'293  o.  (ZMaur).  .Man  zerstoße 
M.-distlen  und  Kisenknit  zusammen.'  ZZoll.  .\rzneib.  1710. 
Vgl.  noch:  .Ilirtzenmarg  ...  mit  kelberunschlit  und 
mariendistelpletter  (spicae  albae  foliis)  gemischt,  heilt  die 
aufgespaltnen  läffzen.'  Tierb.  1563.  —  Ahd.  (sant)mar\en- 
dislel  (ZfdW.  3,  294.  298);  vgl.  Gr.WB.  VI  1626;  FUcher  IV 
1475;  VI  '2525. 

Mues-:  .Distel  ohne  Domen'  SThicrst.  —  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  723;  Fischer  IV  1S2S;  VI  2621. 

Berg-:  entspr.  1.  .Die  weiße  B.,  Spina  alba  . . .  wächßt 
an  den  Bergen  imd  Wäldern  hat  Blätter  wie  die  weiße 
Eberwurtz  [usw.].'  Zwinger  1696,  642  (mit  Abb.).  .Ver- 
meinte weiße  B.'  ebd.  643  (mit  Abb.).  -  Insbcs.  a)  =  D.lba, 
Carlina  acauUs  GWe.  (BWartm.  1874);  FGStebler  1899 
(oO.).  -  b)  Eryngium  alpinum  BGr.  (Bämd.  1908);  Syn. 
Edel-D.  -  Vgl.  Gr.WB.  I  1507. 

Bisam-:  =  D.lat],  Cirsium  spinosissimum.  FGStebler 
1899  (OÜ.).  —  Bei  Marzell  DPA.  I  8'24  (außerschwciz.)  für 
Carduus  nutans. 

Bitter-Z)i'6Vi«".-  =  D.  Ibß,  Sonchus  arvensis  BsAjisd. 
(,und  wohl  anderwärts'  in  BsL.);  Syn.  auch  Bitter-Mad-D. 

Bräch(en)-,  , Bracken-':  =  Chrüs-D.  (s.  schon  d., 
Fris.;  Zwinger  1696);  vgl.  Feld-D.  sowie  Brach  (Bd  V  306». 
,Die  brachend.,  erynigo,  centumcapita.'  Mal.  .Er\-nge. 
Brachd..  Mannstreu".-  Dexzl.  1677.  1716.  S.  noch  Bd  III 
913  u.  (Geßn.  154-2).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  282;  Fischer  I  1332. 

Ruch-,  in  SchScU.:  TuTrib.  Rü'=''-,  in  B  It  Z\to; 
TnTrib.  und  It  Durh.  (oO.)  -Dislle"  (-T.),  in  Z  -Disc'hle", 
in  ScnSchl.  PI.  -Tislel:  entspr.  1.  D^ Mueler ...  hat  tcel'e"  ... 
im  Söme"  die  ergsle"  Rü'^''tisi€l  . . .  usse''nße"  ScuSchJ.  — 
Spez.  a)  =  D.  la%,  Carduus  crispus  B  (Z\to;  nach  Durh.?); 
Z;  DiRii.;  vgl  .rauhe  Disteln,  Carduus'  ZUit.  (HSchinz 
1847).  -  b)  Cirsium,  Kratzdistel,  a)  =  D.  lay,  Cirs. 
arvense  GoRh.  (BWartm.  1874).  —  ß)  =  D.  lue,  Cii^. 
palustre  GChurf.  (GBamngamer  1901).  ,Rh.,  T.'  (BW^artm. 
1874).  -y)  Cirs.  acaule  THTrib. ;  Syn.  Eß-D.  -  c)  =  D.  lh%, 
Carlina  acaiüis  GRh.  (BWartm.  1874);  FGStebler  1899 
(oO.).  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII  272. 

Raden-:  entspr.  1:  S\ti.  Chrüs-D.  (s.d.,  Fris.;  Zwinger 
1696);  vgl.   Ratten  II  mit  Anm.  (Bd.   VI  1628.   1629). 
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.Radend.,  centumcapita.'  Mal.  —  Vgl.  Gr.  WB.  VIII  48; 
Fischer  VI  2740. 

Ried-:  =  D.  lad,  Cirsium  oleraceum  U. 

Silber-,  in  BsReig.;  LWolh.;  ,GGoß.,  Rh.,  Stdt,  Ta.' 
(BWartm.  1874);  Sch,  so  Ha.  -öjsiie"  (-T.),  in  GWl.,  \Vb. 
-Tischle":  1.  eig.,  =  D.  Iht,  Carlina  acaulis  BsReig. 
(LSuter;  wohl  hieher);  B,  so  Stdt,  Th.  (AfV.);  LWolh. 
(JAregger  1968);  G,Goß.,  Rh.'  (BWartm.  1874),  S.  (OStoU 
1909),  ,Stdt,  Ta.'  (BWartm.  1874),  Wl.,  ^Vb.;  Sch,  so  Ha.; 
ZF.;  FGStebler  1899;  vgl.  Gold-D.  Zum  Hernie"  [vom 
Basckwang,  Bergn.]  suechi  me"  no'^''-n-e''  schoni  S.  LSuter. 
Der  fleischige  Blütenboden  wird  von  den  Knaben  gegessen 
,GGoß.,  Stdt,  Ta.'  (BWartm.  1874);  ZF.  Die  Wurzel  wird 
als  Abführmittel  gebraucht  und  zu  Tee  gegen  , Verschlei- 
mung' des  Magens  und  der  Brust  GS.  (OStoll  1909).  Die 
zerriebene  Wurzel,  gemischt  mit  Zucker,  Kartoffehi  und 
Schiefennehl,  kann  zum  Vertreiben  der  Schwabenkäfer 
dienen  GRh.  (BWartm.  1874).  -  2.  übertr.,  Zwanzig- 
frankennote. E"  S.-distle"  plm  zwei  Stutz,  22  Franken. 
Nebelspalter  1956.  —  Vgl.  Gr.WB.  X  1,  994;  Fischer  V 
1403.  Bed.  2  nach  dem  Bild  auf  der  Banknote. 

Sü"-  SoW"-  AaF.  (vgl.  u.);  SNA.,  Sü"-'-  BG.  (Bärnd. 
1911);  LE.,  Surs.,  Will.;  ZRafz,  Söü"-  Aa  (Mühlb.  1880),  so 
F.  (vgl.  0.),  Würenl.;  BsAnwil  (HSchaffner  1967),  ,Arisd., 
Reig.'  (BsL.  Hbl.);  Blns  (Bärnd.  1914),  Orpund  (Stebler- 
Schroter  1891),  Twann  (Bärnd.  1922),  U.  (Bieri);  LSurs., 
Will.;  ZZoll.,  in  Aa  (Mühlb.  1880),  so  F.;  Bs.-Vnwil 
(HSchaffner  1967),  ,Arisd.,  Reig.'  (BsL.  Rbl.);  BOrpund 
(Stebler-Schröter  1891),  Twann  (Bärnd.  1922;  vgl.  u.),  U. 
(Bieri);  LSurs.,  Will.;  SNA.;  ZRafz  (neben  -Tistel),  Zoll. 
(vgl.  u.)  -Dislle"  (-T.),  in  Blns  (Bärnd.  1914),  ,Twann 
(ebd.  1922);  ZZoll.'  (vgl.  o.)  -Dischle"  (-T.):  a)  Sonchus, 
Gänsedistel  Aa  (Mühlb.  1880),  so  F.;  BsAnwil  (HSchaffner 
1967);  ZRafz  (G Kummer  1952),  Zoll.;  Syn.  Mad-D.  a  (wo 
Weiteres),  auch  S.-Chrüt  Ic  (Bd  III  908).  ,Nostri  süd., 
id  est  suarium  carduum  genus  sonchi  spinosum,  vocant, 
quod  aliqui  puto  in  Italia  et  GaJlia  cicerbitam.'  Gessn. 
1551;  vgl.  b.  S.  noch  Bd  III  212  M.  (Geßn.  1542;  Denzl. 
1677. 1716);  Sp.  2000  o.  (Geßn.  1542;  Zwinger  1696;  Z  Anl. 
1776).  —  Mit  genauerer  Artangabe,  a)  Sonchus  oleraceus 
„B;  L",  so  E.,  Surs.,  WiU.;  ZRafz,  Zoll.;  Durh.  (offenbar 
nach  St.).  —  ß)  Sonchus  asper  ,BsArisd.,  Reig.'  (BsL.  Hbl.); 
LE.,  Surs.,  Will.;  ZZoll.  —y)  =  D.lbß,  Sonchus  arvensis 
LWill.;  ZZoll.  —  8)  Sonchus  cihatus  AaF.  (,weil  gerne  von 
den  Schweinen  gefressen'),  Würenl.  —  b)  =  D.la,  Carduus, 
Cirsium  Blns  (Bärnd.  1914).  -  e)  =  D.  Iby,  Crepis  biennis 
BOrpund  (Stebler-Schröter  1891).  —  d)  =  D.lbe,  Löwen- 
zahn Blns  (Bärnd.  1914),  U.  (Bieri);  Synn.  auch  S.-Chrüt  la 
(Bd  III  908),  -Stock  (Bd  X  1755).  -  e)  .Raygras'  SNA.; 
vgl.  Rai-Oms  (Bd  II  796).  -  Ahd.  südislil  (ZfdW.  2,  230); 
vgl.  Gr.WB.  VIII  1S60;  Fischer  V  604;  VI  2888.  Bei  St.  ist 
die  Verteilg  der  Formen  {„Sau"'-,  Sü"'-D."),  in  Bärnd.  1911, 
224  (.breitblättrig,  dornenfrei,  milchig  )  und  ebd.  1922,  302 
die  Bed.  nicht  sicher  zu  eruieren. 

Schmalz-:  Senecio  vulgaris,  gemeines  Kreuzkraut 
GChurf.  (GBaumgartner  1901);  Syn.  Milch-D.  b  (Sp.  2002, 
wo  Weiteres). 

Spinnlen-  ,Spillen-,  Spindel-':  entspr.  1.  .Spindel-  oder 
Spillend.  heißt  . . .  lateimsch  . . .  Ciücus  sylvestris  [usw.].' 
Zwinger  1696,  648  (mit  Abb.).  -  Vgl.  Gr.WB.  X  1,  2486, 
ferner  ,Spinnendister  bei  Gr.WB.  X  1,  2531;  Fischer  V  1544. 

Stech-,  bei  FGStebler  -Distle":  a)  =  D.  lay,  Cu-sium 
arvense  GWe.  (BWartm.  1874).  -  b)  =  Z).  lae,  Cirsium 
palustre  ,GRh.,  T.'  (BWartm.  1874).  -  c)  -  Z).  ifta, 
Carlina  acaulis.  FGStebler  1899  loU.). 


Du-:  entspr.  1.  S.  Sp.  2000  o.  (Geßn.  1542:  Zwinger 
1696).  -  Ahd.  düdistel  (ZfdW.  2,  226;  3,  306);  vgl.  Gr.WB.  II 
1499;  Martin-Lienh.  II  723;  Pfalz.  WB.  II  149. 

Dorn-,  in  GRlIe.  (Tsch.)  Döre"-:  entspr.  1,  .Stech- 
distel' GRHe.  (Tsch.),  in  ScnHa.  Carlina  viilgaris;  Syn. 
Gold-D.  (Sp.  2000,  wo  Weiteres);  vgl.  Distel-Döreii  (Sp. 
1641).  -  Vgl.  Gr.WB.  II  1294;  OchsWB.  I  510. 

Weber-Z)iste!e";  Dipsacus  fulloiium  Sch;  Syn.  Cluirtni- 
D.  (Sp.  2000,  wo  Weiteres).  ,W.  oder  Wegdistiel  heißt  . . . 
lateinisch  ...  Acanthium.'  Zwinger  1696,  649f.  (mit 
.\bb.).  —  Vgl.  Gr.WB.  XIII  2658;  Fischer  VI  512. 

Weg-:  entspr.  1.  Zwinger  1696;  s.  unter  Fech-  und 
unter  Weber-D.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIII  3078;  Fischer  VI  539. 

Wal(l)en-:  entspr.  1.  S.  Bd  III  913  u.  (Geßn.  1542) 
sowie  unter  Chrüs-D.  (Fris.  1541;  Zwinger  1696).  —  Vgl. 
Gr.WB.  XIII  1219;  Fischer  VI  365  (.Walchendistel'). 

Wald-:  Hex,  Stechpalme;  Syn.  Palmen-Dom  (Sp.  1638, 
wo  Weiteres).  ,W.,  Stechbaum,  Stechapfel  oder  Steck- 
palmen [!].'  Zwinger  1696,  107  (mit  Abb.).  —  Vgl.  (in 
tw.  andern  Bedd.)  Gr.WB.  XIII  1106;  Fischer  VI  370. 

Wolfs-,  bei  Dan.  Wolf-,  bei  Durh.  -Distle":  a)  =  D.  lad., 
Carduus  crispus  B  (Zyro;  nach  Durh.?);  Durh.;  Z  (Kohler 
1850).  -  b)  =  Z).  JJa,  CarUna  acaulis  .ScnBarg.,  Opf., 
Ost.,  Sibl.'  (GKummer).  —  Ahd.  uo!^fsdis(enZfdW.  3,  303); 
vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  1261;  Martm-Lienh.  II  723;  Fischer  VI 
929.  Die  Bed.angabe  bei  Dan.  unklar. 

Wälsch-:  entspr.  1;  vgl.  Garten-D.  ,Artischock, 
wäl(t)schd.,  cactos.'  Fris.;  Mal.  ,StrobOdom,  Welschd., 
Artischoß  oder  Artischock.'  Zwinger  1696,  643  (mit  Abb.). 
—  Vgl.  Fischer  VI  391  (.wälsch  Distel'). 

'Wise'^- Distle":  entspr.  1.  .Cnicus  oleraceus'  ZRafz. 
S.  auch  Sp.  1997  o.  (Z  Anl.  1776).  .Der  Wiesend,  mit  ein- 
facher faßlicher  Wurtz".  imter  .weichstachlichter  Distel, 
Cirsium'.  Zwinger  1696,  837  (mit  Abb.  836).  -  Vgl. 
Gr.WB.  XIV  1,  2,  1603;  Fischer  VI  890. 

Wetter-Z)is<te";  =  D.  Ibix,  Carlina  acaulis  LE. 
(JAregger  1958).  ,Die  Köpfe  der  W.  werden  als  Hygro- 
meter und  Wetterprophet  benutzt.  Sie  werden  in  ein  mit 
Sand  gefüUtes  Blumengefäß  gelegt,  wo  sich  die  Innern 
Hüllblätter  bei  feuchter  Luft  [schließen]  bei  trockener 
Luft  öffnen.'  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  1,  2.  721;  Fischer  VI  739. 

./.  III.  und  V.  It. 


Distel  II  m.  BsL.,  Lang.,  Stdt;  B,  so  E.  und  wohl  auch 
It  VSV.  1916;  .GRGrüsch,  He.,  Mai.'  (Tsch.);  LStUrban 
(ALGaßmann  19Ü6);  U,Boden'  (von  Erstf.  bis  zum  Urner- 
see);  KSV.  (Berg-D.),  in  GMs  Distelt,  PI.  unver.  GRHe. 
(Tsch.),  Dim.  Disteli  bzw.  -ili  AaF.,  Leer.  (H.);  Bs 
(vgl.  u.).  so  L..  Stdt;  B.  so  G.  (vgl.  u.),  Hk.;  Gr  (auch  It 
JRAinstein),  so  He.  (Tsch.);  LEtt;  ScnHa.,  ,Mer.,  Nnk., 
Ost.'  (BKummer  1950);  SNA.;  Ndw  (auch  It  Matthys); 
U,  so  Sil.;  Zg;  Z.  so  Hombr.  (AHalter  1960),  Wl;hur 
(RKeller  1932),  in  Bs  (vgl.  o.),  so  Ober^v.  (It  Bs  Nach- 
richten 1945  veraltet);  BG.  (-sch^-.  Bärnd.  1911;  vgl.  o.) 
Discheli:  1.  eig.,  Distelfink,  FringiUa  cardueUs.  aaOO. ; 
SjTin.  D.-Vogel  (Bd  I  697),  -Fink  (heute  verbr.);  Sliglüz 
(Bd  X  1543);  Dister.  ,CardueUs,  Distele.'  Capeller  1767. 
Der  D.  macht:  Zltig  Birli,  zltig  Birlil  SV.  1921  (.Vogel- 
stimmen', für  B).  [Als  Kind]  hän  i"^*  ml"s  ganz  Herzli  a" 
's  Tisteli,  an^n  Hänsi,  g'hänkt  . . .  Hut  im'^''  g'cliännti  de" 
G'sang  vorne"  Tistelfink  its  al'em  iise".  AHalter  1960; 
nachher:  Z«^*  hä"  ml"'m  Vögeli  eisig  guel  g'luegel,  hän  em 
fllßig  's  Chefi  'putzt  [usw.].  Z"^*  hirle"  's  lustig  Disteli  und 
lä"  drüj  d'  Hiendli  üs.  JWipfli  1880  CDas  flißia  Anneli): 
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vkI.  ilix  Aiiiii.  In  ItAA.  iiiul  lirinii'ii.  |Kii  liciUt,  irli  khIIh 
i<iullii*li|  "/'/"i.«  iiiiiirrH  iif  'i  Iiipil  briiuji"  .  .  .  .ibrr  irrbirl 
'nn  II.  (I'f  /7i//<"  <"l>r  •>rm  (;<].;i;.r  il'f  (lilijiji".  .1  Ul'itKI  l!»Hi. 
S,  iiiii'li  Uli  XII  tu»  II,  (iMiimi'iitali'rlii.  1!I17|.  /'*  Im"  'm(  I). 
y'srul,  iiiiii  ilii  r/iii"".«/  'm(  Mii/c",  ii'ir  <!'  wtU  (iiidriiitrli 
(T»cll.);  Illi'linr?  U'riiii  mi"  Valrr  i"  It.  mr  iiiii/  »li»  Mui'lrr 
r*  /lull,  nuH-ht  i'"  tliis  tlriium'l  ii'sili"  i"  ilvm  Wxjrlhiinlt  Ms!,. 
Wenn  i''*  arlu)"  Af»  />.  /»i",  fciii  i'*  «/oc/i  kr"  .s';wt,  micmh 
i'*  UfAo"  kr"  /{(TiiiTi"  /i(i",  ÄrtM  i'*  i/oc/i  (•"  SchnU.  Al-tiAS.s- 
MANN  llMMi;  v^l.  Uli  I  li'.)7  M.  (iintor  IK-\'mjrl),  iliizii 
Kl..  Nr  f)7W)f.  -  2.  iibrrtr..  ni  '/'i.i/Wi,  .ein  (-twius  luicht- 
siilliip'r  Itiii'sclir'  .Sin IIa.  (HKiiiiinicr  lüfid);  v^l.  ütwu 
f'lMA-  /Ü  (Uli  1  .Sti?).  Vi;l.  Miirlin-Lioiih.  II  720  flHmtU). 
ITA  (lUnrhrU):  (IclisWU.  I  4««  (.DIslolu';  ilio  .unvorklrinorloii 
AiiKiibon'  wonlon  fUr  .juiii;»  l(ili'kliililuiii;i>ir  i;<'l»>llvii);  Jutz  I 
572  (,I)isi'liK(<r)  8o\vip  il.Suiiliillii  Itld'.l.  Uli.  T-  int  l)0£rui;t  für 
AbK.,  I.oer.;  Uli.  (TUch'rti);  Sclilla.;  .Nilw;  IMlnili'n';  Zlloiiilir. 
I)or  Bolo^'  JWiplli  IHHO  (s.u.)  i;plii)rt  wühl  zu  I,  kaum  zu  2 
als  NuMU>  oiiips  Klklhi-hriia  oft.;  v^l.  imnicrliiii  Vogrl  5  (Bd  I 
ß92);  Sp\r  II  2.  Spul:  2b  (Bil  X  4.')0.  f,:\2).  -  Wn  I.i-hiiw.  im 
Rätor»)m.  (.Ucslol.'  Dii'Z.  V  1S8). 

AugstC-  Auji:li'"-Tislili  n.:  oiit.spr.  2,  .im  .Vugst 
ppbornos  Kiml'  Ndw  (Mattliys);  vsjl.  A.-Ilurfulli  (Hil  II 
1373).  ~  BCrp-:  i'iitspr.  1.  KSV.  (,ln>  .Iura");  Syn.  li.- 
l)utU-r. 

nistcr  A.\B.,  Hl).,  Kl.,  Küiitoii  (7'-.  SDS.),  Dim. 
Dislerli  AaU.,  DisHer  BGadm.  (lirnj-l).).  M.  (Schwzd.); 
Siii  (Sul^er);  Z;  KSV.  (lAuij-D.):  VSV.  lillG,  in  BUntcr- 
st'on  (St.»)  Difchhr  —  m.:  -  LUslel  II  1.  aaOÜ.;  Syn. 
anrh  D.-Fink  (Bd  1  8ü8).  [Kin  Wäiiclii'n|  hil  ChujU  ijmncM 
U'ii-ii-r"  /).,  H'PHii  er  i/.s-  crc"  \'o(i(l<:hia:f"  clui""  Ctwülsclic". 
ScnwzD.  —  Viil.  Martin-Lienh.  II  720  (unter  Dissele); 
OchsWB.  1  48S  (unter  .Distclo');  Jutz  I  573;  Schatz  131. 
Die  Ansähe  für  AaKl.  ohne  Det.  Zu  ,(ler  Wildsteuer  oder 
Dissdered  [Finkenart].-  EKönij  170G,  S31  vjl.  Or.WB.  XIV  2. 
123'4. 

Lang;-  Liimj-:  entspr.  dem  Vor.  KSV.  (.im  Jura'); 
vgl.;  .Die  altern  Vögel,  welche  ...  längere  Flügel  [haben, 
bewohnen  i.a.  die]  alpine  Region.'  ebd.  (oU.);  nachher; 
,die  langen  Distel  oder  Bergdistel.'  —  Berg-;  ,cin  Vogel' 
BGadm.  .Man  macht  bei  uns  einen  Unterschied  zwischen 
Berg-  und  genteinem  Distler.  Jener  ist  etwas  größer,  röter 
am  Kopf  und  überhaupt  schöner  als  der  andere,  und  hält 
sich  mehr  in  bergichten  Gegenden  auf.'  Mkisn.  u.  Schinz 
1815.  , Bergdistier  und  gemeiner  Distler  ist  der  nämliche 
Vogel.'  B  Hink.  Hot  1855. 

Tistel.  Tistji.  auch  Tista;  Kurzfonn  von  Baptist: 
s.  schon  Bd  IV  1429.  Dazu  folgende  Nachträge.  Distel 
auch  ZcMenz.  [der  Setidli-Sibels  D..  Baptist  B.  ab  dem 
Heiinwesen  .ilendli.  XIX..  Zg  Kai.  1921),  Tisti  ÜWb.; 
S\-n.  auch  Biseh  (Bd  IV  17G1).  Dim.  Disleli  .Baptista' 
GroHc.  (It  Tsch.  .spöttisch':  vgl.  Distel  II  2).  —  Die 
folg.  Namen  eher  hieher  als  zu  Distel  /,  7/.  .Distly  Vorsters 
kind  ouoh  schniden.'  1564.  B  RU.  Familienn.  .Tistel'  (nach 
ASocin  1903.  444  Überuame,  zu  Disltl  I)  SBättwU  (12S4  [?], 
ASocin  1903);  ThFr.  (.domini  Heinrioi  Tystel,  reetoris  ecclesie 
parrochialis  in  Frowenvelt.'  13S9,  Th  LB.;  .her  Hainrich  D.' 
ebd.).  ,DisteU'  AaZof.  (HLehmann  1SS4.  wonach  zu  Distel  II); 
S  (s.  HBL.  II  728).  ,TistU'  (,der  erber  man  Heinrich  T.  von 
Paradis.'  1404,  AaB.  Urk.). 

distclen,  in  ScnSt.  auch  distle"  (üs-d.):  1.  grübeln, 
pröbeln,  .mit  List  herausfijulen.  (er-)künsteln'  GMarb.; 
ScnSt.  (Sulger);  TuTäg.:  Syn.  lüilekii  II  (Bd  XII  748); 
vgl.  die  Zssen.  —  2.   zanken,   .gifteln',  kleiidichen,  un- 


IrniiMillii'lien  Wurtwerhiii'l  fuhren  Gl.,  »o  Knfci.  i^-,  Synn. 
etWB  inflrn  2  (Hd  II  IM,),  rln/lm  2n,  rlwfrrni  IM  III  17H. 
17H);  dtfpulirrm  u/f  (Sp.  r.t7.'l),  wo  je  Weilfre«.  Illirr"d 
pl;  ij'iul  bid  üj  d.,  H«ö  rluimr'd  er  »u"  nilrr  iripr  hxndtt- 
iiutndrr.  (il.  VollcHgenpr.  IK'M.  --  Herkunft  dunkrl,  Kontit- 
niln*llun(i'n)  «uii  f^ynn.  '< 

er-;  entHpr.  1,  .erkünnteln'  .SciiSt.  (Sultjer);  vgl.  utwa 
rr-luUlni  (I)  (Bd  III  1474),  -/iWi/<m  '^a  (B.l  XII  391).  - 
Oll-:  -  dem  Vor.,  ersinnen,  .klüglich  ausdenken'  .Si.iiSt. 
(auch  It  Sulger);  ,Synn.  diu  Kolg.  »owie  etwa  ün-slttäurcn  2a 
(Bd  X  1391),  -tütlelen  (Bd  XII  74«).  -  usc"-:  -  dem  Vor. 
TllMü.;  Synn.  iincli  u.-sludierni  (Bd  X  1391),  -lülleleji 
(Bd  XII  749).  Ild.it  Wider  öpjnt  iuc"'ditteM,  ,enionncn, 
hervorgesucht'? 

Disteler  m.:  , feiner  Kün.sller'  .SciiSt.  (Sulger);  vgl. 
7'M/(</<r(Hd  XI1749). 

distruhirre":  wegziehen,  entfremden.  .[Es  ist  zu 
besorgen,  daU  die  ,Cantzlpybcdicnton'|  von  des  Genos-ses 
wegen,  so  von  |bcst.|  Commi.ssioncn  zne  erholen  ist,  den- 
selben . . .  n.ichjagen  und  also  zne  höchstem  Nachtheil  des 
oberkeitlichcn  Dienst«  sich  von  ihren  Cantzleyvcrrichtun- 
gen  distrahiren  laßen  wurden.'  1(>80,  BStR.  —  Vgl.  Heyse 
Fremdwh,'"  273. 

Itistrikt  m.;  wesentl.  wie  nhd.  ,Auf  dem  District  der 
Wengenalpe  soll  die  Ilubt  |Bd  II 1793,  Bed.  5?|  den  zwei . . . 
Gemeinden  |Erschmatt  und  Fesrhel]  gemein  sein.'  17%, 
PJossEN  1970  (modern.).  Spez.  in  der  Zeit  der  Helveti- 
schen Republik  (1798-18a3;  vgl.  Ilehekler  Bd  II  11%) 
Unterabteilung  der  Kantone;  vgl.  lie-zirk.  ,Helvetien  ist 
in  Uantone,  in  Distrikte,  in  (iemeindcn  und  in  Sektionen 
oder  Quartiere  der  großen  Gemeinden  eingetheilt.  Diese 
Eintheilungen  beziehen  sich  auf  Wahlen,  Gerichtsbarkeiten 
und  Verwaltungen;  sie  machen  aber  keine  Grenzen  aus.' 
1798,  IIklvetische  Constitution  (hg.  von  WGisi,  Bern 
1872;  vgl.  Buech  V  leß  Bd  IV  985);  I'  Helvitie  est  divis^e 
en  cantons,  en  districts  [usw.|;  zur  Sache  vgl.  WOechsIi, 
Die  Schweiz  ...  1798  und  1799,  Zürich  1899,  '24;  Acten- 
sammlg  aus  der  Zeit  der  helvet.  Republik,  bearb.  von 
JStrickler,  X  65/7,  sowie  et\va:  B'iV  ist  dann  aber  au'''  die 
nfi"'  Kunterslulziü"  [Konstitution]  l^g' rieht' t  g'si"?  ... 
Dann  hat  's  es  Kanlü"s-  und  i"  jedem  Bezirk  es  Strick-  oder 
Disiriktsg' rieht  g'cha",  in  der  Helvetik.  Gl  Volksgespr. 
1834.  .[Die]  Commission  soll  bei  den  Repräsentanten  aus 
den  verschiedenen  Cantoncn  Bericht  einziehen,  ob  dieselben 
in  Districte  eingetheilt  seien  oder  nicht,  damit  dem  Direc- 
torium  [Tirektüri  2b  Sp.  1209]  ungesäumt  Xacliricht  davon 
ertheilt  werden  könne."  1798,  Protükoll.  ,Knonau  im 
D.  Mettmenstetten.'  1800,  Z  (,Copialbuch'|.  Vereinzelt 
noch  in  der  Mediations-Verfassung  für  S  (neben  , Bezirk'. 
Absch.  1803,13,  442).  -  Vgl.  Schulz-Basler  1  151;  Klu»e" 
135;  OchsWB.  I  489. 

Uistürbi  f.:  .Schererei'  GrAv.  (JRStoffel  1938);  vgl. 
Stori  II  (Bd  XI  1273)  sowie  ver-sturboren  (ebd.  1426).  .Das 
Robe"  [Bd  VI  69,  Bed.  la]  imd  Seile"  [vgl.  Bd  VII  759, 
unter  Bed.  laß]  gibt  .  . .  immer  eine  große  D.'  —  Rätorom. 
dislurbi  m.  (vel.  Dicz.  V  31S).  Fem.  nach  den  Verbalabstr.  auf 
-i  (vgl.  BSG.  XVIII  41).  -i<-  für  rätorom.  -ii-  ist  ungewöhnl., 
auch  ist  nach  BSG.  XVIII  10  kaum  mit  analog.  Umlaut  zu 
rechnen. 

Dost  m.  AAWohlensw.  (Wider-D.);  äSpr.,  Doste"  f. 
.\.\Leer.  (II.);  Sch;  äSpr.  (neben  m.).  ohne  Geschleehts- 
angabe  GW.;  ScuMerish.  (GKummer  19'28);  Z  (Dan.): 
Pflanzenn.,  in  der  ä.Spr.  wohl  meist  wie  nhd.  (vgl.  u.). 
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Dast,  dest,  dist,  dost,  dust 
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.Origanum,  ■walder  wolgemuot,  dosten.'  Fris.;  ähnl.  Mal. 
,Halus,  ein  Kraut,  dem  Dosten  gleich.'  Denzl.  1677.  171G; 
vgl.  u.  Mit  Adj.;  s.  auch  u.  ,Cunilago,  ein  wilde  gattung 
origani  oder  deß  hohen  dosts.'  Fris.;  vgl.:  ,Hohendost,  ein 
kraut,  cunilago.'  Mal.  ,Halus,  ein  kraut  mit  bletteren  dem 
hohen  d.  gleych,  mit  bluomen  dem  thjin  oder  thymian.' 
Fris.;  s.  noch  Bd  X  1358  u.  ,Halus,  ein  ICraut  mit  den 
Blätteren  dem  großen  D.  gleich.'  Denzl.  1666.  , Cunilago, 
wilder  D.'  ebd.  1666/1716.  Als  HeUmittel.  ,Für  das 
pfiffis  heißt  Leontinus  [den  Hühnern]  tosten  in  wasser 
gebeißt  zuo  ässen  geben.'  Vogelb.  1557;  origanum  hu- 
mectans  (in  aqua  macerans).  Geßn.  1555.  ,Die  storcken, 
so  sy  wund  worden,  helffend  inen  selbs  mit  wolgemuot- 
kraut  oder  tosten  oder  (als  Gaza  sagt)  mit  kleiner  ysop.' 
ebd.;  origanum  (Gaza  cunilam  vertit)  plagae  imponunt. 
, Dosten  wännt  imd  trocknet  im  anderen  Grad  [usw.]. 
Dosten  mit  Wein  gesotten  imd  den  Dampff  durch  ein 
Trächterlein  in  die  Ohren  gelassen,  vertreibt  das  Sausen 
darinnen.'  Zwinger  1696.  , Nehmet  alten  Knoblauch  nnd 
DiUe  sambt  der  Wurtzel,  insgemein  Bärdille  und  Bär- 
wurtzel  genannt,  Thosten  oder  Wolgemuth,  zu  Latein 
Origanum  genannt,  und  Wiederthon  oder  Wiedertod,  zu 
Latein  Adianthum  imd  Capillus  Veneris  genannt,  stoßet  s 
wohl  durcheinander,  gebet  dem  Vieh  davon  zu  lecken  . . . 
Ist  ein  sonderbar  köstlich  Präservativ  wider  alle  Hexcrey 
und  Verzaubenuig.'  Ross-  und  Rindarznei  1718.  S.  noch 
Sp.  -231  M.  (BSa.  Arzneib.  1732)  und  vgl.  WB.  Abergl.  II 
361  f.  Als  Gewürz  (bei  Gesn.  bzw.  Vogelb.  1557  nach 
Apicius).  ,Thuo  [die  Enten]  widenimb  mit  öl  und  schweitze 
inn  hafen  mit  einem  büscheün  tosten  imd  coriander.' 
Vogelb.  1557;  cum  fascicido  origani.  Geßn.  1555.  ,Ein 
andere  weyß,  die  kränch  oder  enten  ze  braten:  pfäfter, 
laubstickel,  küminieh,  troclcnen  coriander,  müntz,  tosten, 
nußkemen,  dattelkernen,  schuieltze,  öl,  honig,  senff  nnd 
we5Ti,  das  alles  thuo  darzuo.'  ebd.;  mentham,  origanum, 
nucleos.  S.  noch  Bd  IX  958  o.  —  Spez.  1)  wie  nhd., 
Origanum  vulgare  Aa  (H.):  Sch  (.große  D.'),  so  Merish. 
(GKummer  1928);  Synn.  s.  Marzell  DPA.  III  448 ff.,  dazu 
große'  Chöln  {Chöln  1  Bd  III  239).  ,Die  gemeine  oder  wüde 
Dosten,  Origanum  vulgare  spontaneiun  . . .  hat  breitere 
Blätter  als  der  Majoran,  je  zwey  gegen  einander  gesetzt,  in 
deren  Gewerblein  kleinere  Blätter,  vier  und  bißweilen 
sechse,  wachsen.  Der  Stengel  ist  \'iereckicht  [usw.].' 
Zwinger  1696,  668  (wo  Weiteres,  mit  Abb.).  S.  noch  Bd  III 
546  0.  (JCSulzer  1772).  —  2)  Majoran,  Origanum  majorana 
GW. ;  Synn.  Chnolpm  2  (Bd  III  742);  Maierän  1  (Bd  IV  11, 
wo  ein  weiteres).  —  3)  Thymian,  ThsTuus  serpyllum  Sch 
(,klelne  D.');  Z  (Dan.;  wohl  hieher);  S},Tin.  nidere'  Chasper 
(Chas-per  3a  Bd  III  533);  Timiän  o"  (Bd  XII  1812,  wo 
weitere);  uriUe'  Zinimet.  —  Ahd.  dost(o)  uä.,  mhd.  doste; 
ygl  Gr.WB.  II  1311;  XI  1,  1,  904  (mit  einem  Beleg  ,ta8t.' 
Parac.  [so  auch  in  der  Ausg.  Sudhoff; Matthießen  I  6,  63]; 
hieher?);  OchsWB.  I  514;  Fischer  II  288.  Nach  Kluge"  139 
, dasselbe  W.  wie  mhd.  doste,  toste  Strauß,  Büschel',  wozu 
ge-doschet  (Sp.  1933)  gehören  mag.  —  Im  Flurn.  Tosle"-Dall 
SchMerish.  (Bd  XII  1319  o.;  schon:  ,Dostenthad '  1544, 
GWalter  1912). 

Bocks-, Dosten':  Pflanzenn.  ,B.-  oder  Trag-Dosten  . . . 
tragoriganum  serpyllifoliura  . . .  hat  dünne  Rüethlein  mit 
kleinen,  länglichten  Blättlein,  stemenweiß  gesetzt  . . . 
Trägt  kleine,  leibfarbe  Blüemlein  [und]  wächst  in  großer 
Menge  bey  Friaul  auff  den  steinichten  Büheln  und  alten 
Mauren.'  Zwinger  1696,  670  (mit  Abb.).  —  Lehnüberset- 
zung aus  gr.  ipocy&piYavov;  vgl.  etwa  .Tragant'  bei  Gr.WB. 
XI  1,  1,  1026.  Vgl.  noch  MarzeU  DPA.  III  448. 


Trag-, Dosten':  =  dem  Vor.;  s.  d.  -  Zur  Bildg  vgl.  die 
Anm.  zum  Vor.;  okkas.? 

Wider-:  gemeiner  Taubenkropf,  ,Cucubalus  Beben' 
AAWohlensw.;  Sjmn.  Hasm-Or  2e  (Bd  I  414);  Mbi 
{Hüben  9  Bd  Il'OöI);  Wider-Stöß  b  (Bd  XI  1598,  wo 
Weiteres;  W.-Töd  Bd  XII  471  und  W.-Ton  Sp.  231  sind 
aber  nicht  syn.);  weitere  SjTin.  bei  Durh.  27. 

Wirbel-:  wie  nhd.,  Clinopodiuni  vulgare;  zur  Sache 
vgl.  Marzell  DPA.  I  1057.  ,Der  gemeine  W.,  clinopodium 
origano  simile  ...  ist  ein  staudicht  Kräutlein,  wächst  an 
steinichten  Bergen  zwo  Spannen  hoch  . . .  Der  wilde 
Feld-W.  . . .  hat  ein  einfache,  dünne,  mit  wenig  Zaseln 
begabte  Wurtzel  . . .  Der  Berg-W.  . . .  blüehet  im  Mäy 
und  Brachmonat  auf  dem  Jurasserberg  . . . '  Zwinger 
1696.  ,Die  Zweiglein  des  W-s  in  weißem  Wein  gesotten  und 
davon  getruncken  bringet  die  unsinnigen,  melancholischen 
Leuth  widerum  zue  Recht  ...  Mit  dem  Safft  des  W-s  die 
Wartzen  offt  bestrichen,  macht  sie  mit  der  Zeit  abfallen.' 
ebd.  , Clinopodium,  herba,  W.-dosten,  eine  Gattung  Poley.' 
Denzl.  1677.  1716;  vgL  Bd  IV  1181  u.  (Fris.;  Mal.).  - 
Vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  536;  Jutz  II  1632;  Fischer  VI  870.  — 
Feld-,  Berg-W.;  s.  im  vor. 

Wasser-:  Pflanzenn.  a)  wie  nhd.,  Eupatorium  canna- 
binum;  vgl.  Marzell  DPA.  II  354.  ,Der  gemeine  W., 
Eupatorium  \nilgare,  Eupatorium  eannabinum  . . .  hat 
ein  lange,  zasichte  Wurtzel  mit  vielen  Zincken  [und] 
wächßt  an  feuchten  Orten.'  Zwinger  1696,  857  (wo  Weite- 
res, mit  Abb.).  -  b)  (,W.-Dosten')  Sumpf-Zweizahn,  ,Bidens 
tripertita.'  Durh.;  Sj-n.  W.-Hanf  1  (Bd  II  1439),  auch 
Püls-Flöh  (Bd  I  1184);  vgl.  Marzell  DPA.  I  599.  -  Vgl. 
Gr.WB.  XIII  2380;  Fischer  VI  482. 

dost:  aufmerksam.  Rotw.  (J Jörger  1905).  —  Sonst 
nicht  nachzuweisen.  Viell.  (woran  offenbar  auch  Wolf  1958, 
11  denkt)  3.  Sg.  Präs.  von  lösen  III  (Sp.  1805). 

Tost  m. :  koU.,  .Geräte,  Hauseinrichtung'  W;  Synn. 
Plvnder  I  3b.c  (Bd  V  114.  115);  Roben  la,  Rust  I  2ad, 
Hüs-Rät  (Bd  VI  69.  1528.  1588);  vgl.  Dote^i.  T.  mache", 
,heimlich  zsbringen,  heimlich  aufbewahren,  wie  untreue 
Dienstboten  [tun]'  W;  S}ti.  iosien  aß;  vgl.  Ver-tusch  machen 
(Sp.  1952).  Uf  du"  T.  cho",  jmdes  Geheimnisse  erraten  W; 
S)Ti.  uj  de"  Tüß  cho"  (Sp.  1814  o.,  wo  Weiteres).  Der 
Ma""  ist  dum  Wib  uf  du"  T.  cho".  —  Etym.  unklar. 

Alpe»-  ,Alpen-':  ,das  Gepäck  für  den  Alpenhaushalt', 
am  ,Alptag'  [Bd  XII  811,  Bed.  a]  dem  Pferd  aufgeladen 
WTiirtm.  (LMever  1924);  vgl.  A.-Chost  (Bd  III  547)  sowie 
Alp-Rusling  (Bd  VI  1537). 

toste»,  -«".-  a)  heimhch  tun  W.  —  Insbes.  a)  .jmdüber 
seine  Sache  gehen,  sclmüffeln'  WLö. ;  Sjti.  schnauben  la 
(Bd  IX  1332;  Weiteres  ebd.  1333,  Anm.).  -  ß)  =  Tosl 
mache"  (vgl.  d.)  W;  8301.  auch  mischereti  3  (Bd  IV  834). 
—  y)  naschen,  im  Verborgenen  schmausen  W,  so  Brig 
(,zB.  von  Kaffeeweibem');  Syn.  schtiausen  Ib  (Bd  IX 
1333;  Weiteres  ebd.,  Anm.).  —  8)  ,verborgen  austragen', 
,die  Sachen  aus  dem  Haus  traigen'  W,  so  Gräch.,  auch 
.imhaushälterisch  sein.'  ebd.;  Syn.  schleiken  laa.  (Bd  IX 
518),  auch  schoßlen  (Bd  VIII  1465).  Es  ist  sumer  Wiber 
Natur,  si  mießunt  drolu"  -und  I.,  mag  es  zum  Nachteil  vom 
Hüs  vil  old  wenig  chostti".  Si  gent  alls  us  ''um  Häs  . . .  für 
OS  Nädelhüs  W  (.Gauklerspruch').  —  b)  „im  Hause  stets 
beschäftigt  sein  und  doch  wenig  oder  nichts  ausrichten  W" 
(St.=);  vgl.  etwa  noschen  2  (Bd  IV  833).  —  Mehrfach  ist -8-, 
einmal  -ö-  bezeugt. 

ume"-  umha'-:  entspr.  aa  WLö.  (WHenzen  1940);  vgl. 
u.-schnatisen  (Bd  IX  1333). 
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Tosli-ii  Totlii  (.:  Klnlucliliiuiv  WlA;  Syn.  Tiltch  Hl  ay 
(Sp,  I8K1,  W(i  Wi'ili'rrn).  -  Vül.  .TmV  in.,  .('rpliii',  ,Tftl- 
lii'l'  M  CIr.  WH.  \l  I,  I,  Wt,;  SohuU  tili. 

TrtHt  ».  7'km»/ (Sp.  H()8). 

dilHlrr  A.vl.t'<>r.  (II.):  Ils;  II:  .llitCliiir:  uiulrrliiii' 
Oli'il.  b),  (/rl.Wir  llKCliiir  (llcd.  n):  /.TImlli.  (KMorf  VMV.i); 
wi'itvrhln,  iluch  jüiikit,  bei  J.irirlrli  1718  ,ililsU>rii': 
wiwiitl.  wie  nlicl.  ililt<ti>r  A\  (II.).  liisbcH.  ii)  iliiiikrl, 
Irüb  (mit  l<i<7..  Hilf  (liLS  Tii^i'sliclil)  II  (II  Viilkszt^;  IHH-l): 
(MiCIiiir:  y/riiiiili.  (l'IMorf  llMill);  wcitorliiii;  Syiiii.  limmrr 
Ihn  b/.\v.  (■/(  (11(1  XIl  INI.).  18(.)ö):  V);l.  Imvl  it  (Sp.  18-12). 
/•,'ii  i/rdiiC,  (/-( '  Swimbtrliiij.  KMoiti-  lülüt.  |  \'.\n  /iiiiincr| 
.<()  umUn  im"  und  d.  (liiCIiur.  S.  iiocli  llil  l.\  V.i'M  ii.  \ 
(llVolksit^'  1881).  I.S.v.  iniitt  silu'iiirnd,  vun  l.iilil;  ,l)ic  ' 
wi'isc,  «Idcli  bliiulo  lIcyiiiMi  scllicr  IiuIkii  diircli  ilas  iliisloriic 
l.icclit  iltT  iiatürliclu'ii  ViTiniiift  ilcn  Nutzen  ciiiLT  sorg- 
faltij;i'ii  SflbsiMlnrsiluiut;  zu  i'ini'iu  lum'iKlIuJtcn  Lubcii 
nicht  uiuli'utlicli  crkcnni't.'  .I.II'luicii  1718.  —  I»)  undurcli- 
sicliti;;,  /.wcifi'limft,  .anriiclii^'",  mit  Hcz.  iiuf  Verhiiltnisst', 
Eu'iKntsso,  IVrsonon  Hs  (auili  It  Hs  Stuil.  1910);  ü 
(Ovlircycrz  181)9) ;  (iut'bur;  woitiTlün ;  vgl.  iunkcl  bß 
(Sp.  714).  /•>  d-i  O'si-Iiirht,  c»  d-c'  Tip.  Hs  Stuil.  1910. 
/><■""  si»  mcr  0"'"  sliii  Aiilezcdensic"  (■"chlci"  d.  Wcisch', 
so  ne"  diUsehe'  FaiWfliuhligi'',  so  m"  lilnnrische'  lielesprit. 
OvCkkyki«  1899.  -  Vj.'l.  Or.WB.  II  17(11;  Martin-Liciili. 
11  7-J5;  OchaWB.  I  018;  Schin.«  I  551;  Fischer  11  518.  Uuuz. 
gibt  -«•-. 

düstere",  Ptc.  -et  GW.  (umen-d.):  a)  ,stumpfsinmg 
vor  sich  hiiibrütoii.'  Hs  Stud.  1910  (.veraltet');  vgl. 
Idinmcnn  I  -'«  (lld  XIl  1788).  —  It)  ,auf  zweifelhaften 
Wegen  gehen.'  Hs  Stud.  1910;  vgl.  slniclcii  2  (Bd  XI  •2'235). 
-  Vfl.  (in  tw.  andern  Bedd.)  Gr.WB.  11  17GG;  Südhess. WB.l 
1919  (.dustcrn'  1-111). 

ab-;  heinüich  wegschleichen  Z  (Gassenspr.) ;  Syn. 
ab-tic)de)i  (Bd  XII  209).  —  ume"-  nmmc-:  -  duslcren. 
BsStud.  1910.  Insbes.  entspr.  b,  ,im  Halbdunkel  mit 
imlautern  Absichten  henuii  schleichen'  GW.  (It  Gabath. 
,neu');  Syn.  u.-slrüekn  2  (Hd  XI  2236,  wo  Weiteres). 
—  heim-:  ,auf  zweifelhaften  Wegen  vorgeblich  heim- 
gehen.' Bs  Stud.  1910;  vgl.  h.-sMchen  (Bd  XI  2012). 

Dusterling  ni.:  .dunkler,  tückischer,  trügerischer 
Charakter'  GW.  (Gabath.:  vgl.  die  Anm.).  -  Bei  Gabath. 
(eher  studentisch  als  für  GW.?)  offenbar  pers.;  vgl.  .Düster- 
ling' bei  Gr  WB.  II  ITtliJ;  t^anders  I  337  sowie  AMüUer  1953, 
81.  Auch  in  Bs  Stud.  1910  aufjfeführt. 

tüston  s.  tuschen  II  (Sp.  1954). 

Tüster,  in  GuN'alz.  (Tsch.)  und  It  Tscli.  7'i(.s^pn'  (nur 
Hennen-T.)  —  ni.:  gespenst.  Wesen,  das  .kleine  Tiere 
(Hernien,  Lämmer  etc.)  bedrohen  soll',  Erreger  best. 
Krankheiten  von  Hülmem  imd  Kleinvieh  GnCast.  (Tsch.), 
,L.,  Molinis,  Peist'  (ABüchli  1958),  Pr.,  UVaz  (ABüchli 
1958);  Syn.  Tüschler  a  (Sp.  19G5;  vgl.  d.  die  Aiun.);  vgl. 
Toggel  II  la  (Bd  XII  1165,  insbes.  1168/9).  Der  D.  hei 
d'  Schöf  wid  [d'J  Chelber  'plaget.  TröJenderivis  sei  er  cho" 
in  d'  Stall  :u  de"  Xos'er,  Geis'  un[d]  Schöf.  ABüchli  1958 
(GRUVaz);  s.  noch  Sp.  1965  M.  (ebd.  für  GrL.).  ,Wenn 
H[ennen]  am  Morgen  tod  gef[unden]  werden,  sagt  man 
etwa:  Die  hed  der  T.  gelBt.'  Tsch.  Si  hrind  aW^»  en  alti, 
rostegi  SegCse"  an  de"  Gitzichrommen  üfg'heicM  gegcd 
den  T.  ABüchli  1958  (GrL.);  s.  das  Vorangeh.  Sp.  1760  o. 
Wenn  e"  Schelle"  iimmer  sei,  chönn  der  T.  nöüd  mache". 
Au'^'i  de"  Chalber  tiicd  mc"  es  Schelli  a"leggc",  daß  der  T. 
nid  ztiehi"  chönn.  ebd.  (GRPeist).  S.  noch  Bd  XI  '2038  u. 


(Vonbun  18<12).  Cber(;ehcnd  in  die  H«ziMclini!  dir  enUpr. 
Krankheit  (v(;l.  TiUchln  h  Sp.  I'.M'm);  H'<7iii  il'  llnmr' 
der  '/'.  g'hit"  hiinul,  »ci  diW  <  "  i'hhiwhi*  \l'hluihi-n  Hd  III 
Ü22|  W'iiUi"  inlrr  Uälfch  utuln  'nin  umtniTgrlrijM  in  drr 
Chvbj,"  |ll<l  III  1(^1.  Hed.  lb|.  Alllciiii  19.0«.  m 
(GliMiiliiiis).  -  Vrreinioll  {tuntn  n.)  «hon  rnlul.  liidi-ifl; 
vkI.  Mhd.WH.  III  I.M.  Klym.  unklar.  Die  »ieliere  KUra«  dei 
Ktammvuk.  (vgl.  die  undicht Imni;.  Ui-K'"  l»r  tirMc.linii, 
l'oiil)  niarlir'n  direkten  ZahnnK  mit  UunMrr  (S|i.  Hi:i;  vkI. 
Tünuhtr.  ebd.  739)  auch  lautlioli  unwahracliviiilii-h. 

(iitii-:  eiitapr.  dein  Vor.  Der  llhi  L.  lud  erzel'd,  er  Iwi 
eine"  'liindt",  en  llcnneotüslcr  odiT  G.;  wi'-n-e"  weißi 
ChugU",  uir-n-rs  Chluuhe"  \Chlüclien  Hd  MI  6'221  Wolle' 
Sri  's  g's'tn.  AUünii.1  1958  (GKl'eist).  —  Henne"-:  entspr. 
dem  Vor.,  mit  llez.  auf  Hennen  GnCalfr.  (ABüchli  195«), 
Gast.  (Tsch.),  ,1...  Molinis,  Pei.st'  (ABüchli  1958),  Valz. 
(Tsch.)  und  It  Tsch.;  vgl.  //.-7»/c/  (Hd  XII  721,  wo  ent- 
gegen Vonbun  1862,  133  wohl  .Düster'  statt  .iJürsf  zu 
lesen).  Der  II.  ...  »i  es  Chlüchli  Garn  oder  Fndf"  ...  In  der 
Stube"  l<iri  's  in  der  ganzen  Ulli  ummtr.  Das  hei  dt"  lletine" 
d's  BUnd  üsg'sugen.  AHOciiii  1958  (GhL);  s.  die  Forts. 
Sp.  1421  o.  D'  Henne"  (heietul]  leid  getan  in  der  Chebje". 
[Darauf  seien  die  Leute]  in  d'  Stube"  ga"  luege",  was  d' 
Henne"  heietul,  und  due  lieiend  5'  nun  so  en  Chlouitel  (vgl. 
Chlüchen  Hd  III  6-22]  Wolle"  g'sehn.  . . .  Due  lieiend  s'  . . . 
e"  Steggr"  g'nun  und  der  Chlouhel  ousergetrSld  m  der 
Chebjen  ous  . . .  bis  in  d's  Dachtrauf.  Und  due  hei  's  e" 
föüregc"  Man"  g'gihi  . . .  Das  wir  ehe"  der  H.  g'sln.  />' 
Lammer  überclwmmend  das  a«'".  Es  tuet  'nen  der  Hals  ganz 
umdree".  ebd.  (GRMoIinis);  s.  noch  o.  (ebd.  für  GRPeist) 
und  u.  (ebd.  für  GRCalfr.). 

tüstere":  mit  der  unter  Tüster  erwähnten  Krankheit 
befallen,  plagen  GRÜalfr.  (ABüchli  1958);  vgl.  Iiäxen  la 
(Bd  II  1828).  Es  seiend  d'  Henne"  getüstered  chon,  da  in  dem 
Haus  [usw.).  ABüchli  1958,  546  (Der  Henne"tüster). 


Diswari  .Dischware':  nur  in  der  Fügung  in  D..  in 
Verwimmg  GrV.  (Gr  Mbl.  1915).  —  Rätorom.  disvari;  ,-e' 
ist  (zurecht?)  als  -i  interpretiert. 


Dasz  —  dusz 

deszendiercn:  abstammen,  herkommen;  vgl.  stammen 
2  (Bd  XI  402).  ,Item  ist  gesetzt,  daß  die  ehelichen  Kinder, 
so  aber  von  ohnehelichen  Vater  und  Mutter  erbohren,  ihr 
Äni  und  Alma,  wie  auch  was  von  denselbigen  her  descen- 
dirt,  nicht  erben  mögen.'  1740  (oder  später),  Gr  Erbr.  — 
Vgl.  Heyse  Fremdwb."  252;  anders  in  Duden  Fremdwb.'  153. 

dlszernicren:  abgrenzen,  imterscheiden.  .Dieweil 
obenwärts  ob  den  gezierten  [1.  .gezünten'?]  Güetren  sich 
in  einer  Almein  des  Bergs  gewisse  Marchsteine  und  Zeichen 
befinden,  welche  ...  die  Endhueb  Gmnds  imd  Bergs  der 
Grädin  nach  sollen  dicemieren  [!]  und  ausmarchen."  1605, 
PJossEN  1970  (WGampel;  modern.).  —  Lat.  discemere  bzw. 
frz.  discerner;  vgl.  Heyse  Fremdwb."  269. 

Diszipel  (m.),  PI.  unver.:  Schüler;  ?,ya.  Schueler  lax 
(Bd  VIII  627,  wo  weitere).  ,[Es  wurde]  geklagt,  wie  die 
Knaben  Kriegüs  gemacht  imd  etliche  Wunden  empfangen 
habind  ...  Als  hab  ich  nohtwendig  erachtet,  ein  Censur 
zu  halten  und  meine  auch  Schuld  habende  Knaben  ab- 
zestraffen.  Wie  ich  damit  fertig  imd  nun  im  Ring  catechi- 
sirte  . . .  kombt  [N.]  ungestümig  imd  mit  harten  Worten 
zu  mir  in  Ring:  Wanmi  ich  mein  Discipel  umb  Kriegüs- 
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machcns  willen  abgestrafft?'  WLutz  1685/1707;  nachher: 
.Wanimb  ich  meine  Discipul  abstraffen  solle.'  .Schul- 
meister H.  [ist  angeklagt]  daß  er  an  einem  Palmsonntag 
vor  der  Predig  einiche  haußrähtliche  Sachen  von  dem 
Schnlhauß  in  sein  Hauß  im  inneren  Gsteigboden  getragen. 
Antwort:  Seye  auß  Noht  geschehen,  damit  er  sein  Vieh 
daselbsten  tränken  möge.  Die  Entschuldigung  ist  nit  an- 
genommen, sonder  er  ...  gestrafft  worden,  mit  Ver- 
mahnung . . .  seinen  Disciplen  allzeit  mit  gutem  Exempel 
vorzugehen.'  1729,  BGsteig  b/Sa.  Chorg.  Vgl.:  ,Es  sollen 
die  Herren  Präccptores  mit  ihren  Discipulis  fleißig  in  die 
Sonntagspredigten  . . .  ziehen.'  A.\  Sehulordn.  1758.  — 
Lat.  discipxdus;  vgl.  Heyse  Fremdwh."  269;  Sanders  I  302. 

Disziplin  CiRSpl.;  TnKeßw.;  weiterhin;  äSpr.  (,-sc-'), 
Diszipli'^  OrHc.;  GW.  (Gabath.),  sonst  auch  etwuDissiplm, 
bei  ENadig  1916  Diziplln,  bei  JReinh.  Displiztn  (auch 
Splisin;  s.  Bd  X  718)  —  f.;  vgl.  die  Anm.:  1.  a)  Wissen- 
schaft, Fach.  ,Danmi  auch  meister  Uolrich  Zwingli  sälig 
der  allt,  als  er  jung  gsin,  ist  er  von  sinen  eiteren  gan  Bern 
zuo  disem  h.  Heinrich  Wölfli  gschickt  worden,  das  er  under 
imm  in  guote  disciplinen  unnd  künsten  studierte.' 
HWöLFLi  15'20/82  (Vorrede  des  Übersetzers).  —  b)  Unter- 
weisung, Belehmng  (und  davon  ausgehend).  Caspar  Seh., 
Bürger  und  Apotheker  zu  Luzem  hat  den  Caspar  H., 
ebenfalls  Bürger  von  Luzem,  yier  Jahre  in  der  ,D.'  bei 
sich  behalten,  damit  er  ,die  Facultet  der  Apoteckhkunst' 
lerne.  1622,  Rebee  1898/9.  S.  noch  Bd  VIII  628  u.  (1600, 
S  Stiftsprot. ;  eher  liieher  als  zu  2  a).  I.S.v.  Schulung, 
Bildung,  Sinn  (für  etw.);  s.  Bd  X  718  o.  (JReinh.  1907).  - 
2.  a)  wesentl.  vne  nhd.,  Ordnung,  Zucht  CiRChur  (ENadig 
1916),  He.,  Sp!.;  GW.  (.militärisch.'  Gabath.);  TnKeßw.; 
heute  wohl  allg.  [Ein  Lehrer  ist]  wit  mul  breil  herüemt 
wege''t  slner  guele"  D.  oder  wie  si  dem  Ding  sägend  . . .  Es 
geng  nie  wie  bim  Militär  in  siner  Schucl.  ENadig  1916. 
Die  hend  gor  kei"  D.  hi'ä,  ,Kühe,  die  immer  in  der  falschen 
Richtung  weiden'  GnSpl.  ,[Zur  Zeit  des  Kaisers  Justinian] 
sind  die  clöster  an  allen  orten  mit  etwas  vermögen  und 
reichtagen  aufgangen  und  aber  dabei  allenthalb  mit  ernst- 
lichem anhalten  des  keisers  dermaßen  in  zucht  und  d. 
gehalten  worden,  daß  sie  das  zeitlich  nit  mißbrauchen 
noch  von  obgemeltem  geistlichen  stand  dermaßen  gröblich 
abfallen  können  noch  gedören.'  Vad.  ,A1s  wann  die  pro- 
visores  mit  auffsehen  der  straff  und  d.  nit  ernstlich  weliren 
...  so  mag  und  soll  der  herr  schuolmcister  mit  ihnen  reden.' 
Bs  Sehulordn.  1597.  .[Den  Kirchenältesten  und  Seelsor- 
gern] soll  obliegen,  insgemein  auf  alle  in  ihren  Quartieren 
sizende  Persohnen  genau  zu  achten  [und]  alles  vorzu- 
kehren, was  sie  zu  Pflanzung  christlicher  D.,  gemeiner 
Zucht  und  Ehrbarkeith  und  zu  Hindertreibung  ;dles 
ergerlichen  Lebwesens  angemässen  und  zulänglich  erachten 
mögen.'  1721,  B  StR.  S.  noch  Bd  XI  2077  u.  (AABremg. 
Blutgerichtsordn.  1645).  '2081  u.  (WLutz  1685/1707);  XU 
1-25  u.  (1611,  B).  LS.v.  Verordnung:  .Diewyl  uns  [Schult- 
heiß und  Rat]  zuostadt,  das  wir  nach  dem  exempel  aller 
gottseligen  und  christenlichen  künigen  und  oberen  zuovor 
Gottes  ehr  und  demnach  unser  . . .  underthanen  zytt- 
lichen  und  ewigen  wolstandt  uns  . . .  flyßend  ze  befür- 
deren,  so  sind  wir  venirsachet,  dise  nachvolgende  pre- 
dicantenordnung  und  d.  für  die  band  ze  nemmen  und 
zuo  bestätigen.'  1587,  B  StR.  —  b)  .Bußübung',  Kasteiimg; 
vgl.  ISiieß  5  (Bd  IV  1750)  sowe  (zum  Üliergang  aus  a): 
,Dann  aber  sol  der  burger  Christi,  der  . . .  kranck  gewesen 
und  usgeschlossen  ist,  wider  in  die  kilchen  uffgenommen 
werden,  so  er  sich  bekeert  und  . . .  artzny  sjmem  presten 
willigklichen  suocht,  sich  in  ein  geistliche  d.  und  zucht 


begibt  [usw.].'  JStumpf  1538.  ,Sy  [,ain  gar  sälge  Schwester'] 
genuogt  och  nit  gemainer  d.,  won  das  sy  och  sich  mit 
rekolten  [Bd  II  1188,  Bed.  la]  schluog.'"  EStagel.  ,Da 
antwort  der  falsch  geist:  0  son  und  diener  Gottes  . . .  wan 
du  dich  acht  tag  mit  motten  strj'chest  biß  uff  s  bluot 
[tisw.]  aldan  wirt  mir  geholffen.  Diße  d.  bcduocht  den 
bnioder  [Jetzer]  schwer.'  JStumpf  1536;  nachher:  .er  solte 
anhalten,  daß  dise  buoß  bescheche';  zur  Sache  vgl.  u. 
(Ansh.).  ,D.  nemen.'  ,Ich  gieng  und  nam  ain  als  guot  d., 
imtz  das  mir  der  zom  wol  vergieng.'  EStagel.  ,Sy 
[.Schwester  Margret  WiUin']  truog  ain  herin  hemd  an  mitt 
grülichen  knöpfen  und  ain  starken  ysenen  kettenen  umb 
iren  lib.  Sy  nam  zwischent  tag  und  nacht  dry  disciplin  mit 
ainer  gaiselen,  die  sy  darzuo  gefrümt  hat.'  ebd.;  noch 
öfters  in  dieser  Quelle.  ,Do  ir  [einer  verstorbenen  Nonne] 
die  swestran  einen  andern  rok  wolten  anlegen,  do  sahen  sü, 
das  ir  nigg  als  swarz  was  als  ein  wil  [Schleier]  von  der 
dischiplin,  die  si  genommen  hatt.'  Leben-  der  Nonnen  von 
StKatharinental.  ,Do  fragt  der  Jätzer,  wie  im  [dem  ver- 
meintlichen , geist']  ze  helfen  war;  antwort  er:  Wenn  jeder 
priester  des  convents  für  sine  sei  dri  messen  läse,  si  alle 
8  tag  dissiplin  täglich  nämitl,  und  er  sunderlich  dri  uf  s 
bluot  [usw.].'  Ansh.;  zur  Sache  vgl.  o.  (JStumpf  1536).  — 
Mhd.  discipllne  1.  nach  lat.  discipliiia;  vgl  Heyse  Fremdwb.'^ 
269;  Schulz-Basler  I  151;  Kluge"  135;  OchsWB.  I  489; 
Fischer  VI  1752,  zu  Bed.  2b  auch  DuCange  III  130.  Soweit 
erkennbar,  wird  ma.  -l(n)  betont  und  (sofern  nicht  -ss-,  -sp-) 
■s-z-  ausgespioehen.  Bei  EStagel  tw.  schw.  PI.:  ,Sy  nam  och 
dik  vij  streng  diseiulinen.' 

disziplTnieren:  entspr.  dem  Vor  Ib,  in  Ausbildung 
stehen,  einem  Lehrmeister  dienen.  .[Zur  Erlangung  seines 
Wissens  muß]  ein  Apothecker  . . .  etliche  Jahr  discipliniren.' 
1733.  Bs.  S.  noch  Bd  XI  607  u.  (1559,  Reber  1898;  =  auto- 
biogr.  Notiz  von  RCys.).  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Heyse 
Fremdwb."  269;  Sanders  I  302;  Duden  Fremdwb.=  167. 

1'.  D. 


Dat,  det,  dit,  dot,  dut  bzw.  datt  usw. 

Vgl.  die  Gruppe  dad  usw.  (Bd  XII  429) 

Tat  I  (bzw.  -ö^-,  -ö'-;  vgl.  die  Anm.);  verbr.,  Tut 
GrD.  (Guet-T.),  Jen.  (Zw-Tet),  L.  (Giiet-TeH),  Nuf. 
(Gtiet-T.  Trepp;  oder  PI.?),  UVaz  {We-T.  ABüchli  1958), 
V.  {Guel-T.  JJörger);  GW.  (Guet-,  Wr-T.)  -  i.,  Plur. 
Täte"  (bzw.  -ö^-  usw.)  BsStdt  (Mori-T.  DMüller  1917); 
BE.  (Un-T.  SGfeller  1921),  Worb  {Ziie-T.  KUetz  1962); 
GlM.  (LZweifel  1930);  L  (Ineichen);  ScuR.,  Stdt  {Un-T. 
ANeher  1906);  Z  {Guet-T.  Dan.),  Tat  Gl  (in  Bed.  Ibxl); 
GnSch.  {Wol-Tet.  Tsch.);  GW.  {Gitel-T.  JKuratli  1958), 
Täte"  ZHombr.  (Gue.t-T.j,  Dim.  TätU  (-5^-)  ,GSev.,  W. 
i  (Gabath.),  We.'  (Miß-T.);  SchR.;  THErm.  (ONägeiil. 
DeteH  BsWensl.  (in  Bed.  2b.  TrMeyer  1953);  Weiteres  s. 
unter  Vn-T.  2: 
1.  wesentl.  wie  nhd. 

a)  eig. 
Namentl. 
a)  mit  Adj. 

ß)  in  verbalen  (jiräpositionalen)  Fügungen 

v)  neben  verwandten  oder  gegensätzlichen  Begriffen 

b)  mehr   oder   mehr   weniger   formelhaft,    übergehend    in 
uneig.  Gebrauch 

et)  verbunden  mit  Rät 

1)  entspr.  Fat  la—  2)  entspr.  Rät  2  —  3)  entspr.  Rät  3 
ß)  weiter  verblassend 


■oi:i 


hilt,  ilot,  <lit,  ilut,  iliit 
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'   Hini. 
n|  kli'iiir  llrwri'iinir 
li)  Punkt li'lii,  SIrli'lili'iri 

I.  wrsciill.  wir  iiIkI.;  vj;I,  IIiiii,I<I  ,f  i  l<<l  II  i:t:i7|;  7'iini 
ii/,/)  (S|i.  ;i|l).  :ll7);  U'crc/i.  ii)  i'i^'.;  vrrlir..  <l«icli  iiirlit 
ri'rlit  volkKlitml.  .Ilcin  'J  [J  i'iiii'ii  ti>  wiirnrn.  iyi'iiiiind  uIht 
Kill  r.«  filoni,  iils  di»  l'J  kiici-lit  vnii  ItiiifcMi'n  i<iii  Utt 
liociuiTi|,'«ii  Imtli'ii."  IfiOtl/l.  mivHMs  l!li:i.  ,|.\ls  ,(lii' 
I  ioniiwiwr  vor  ryttcn'  Hliiiiliis|  hciinlichcn  iiiKciinintMi 
Iwilion  wollen,  iliiriini  ilanri  oltlicli  iIit  Iren  im  <l('r  tliatt 
iiMihkiiiiKMiil  |iisw.{.'  iM/iiH<iii.(ii:N  l.')!!!.  .WcIlirliiT  iiinb 
<lit>  biioU  l.iiinli  cl.'is  iilx'rsi'licii  (IcU  ciili'nili'rviTtriii.'s  im 
'riiiirL'iPw'l  iiiikla^t  will  iiiul  ilcro  iiiti  jiclilif;  |(l('ii|  soll  der 
iaiiiltvo!;!  vor  liiiKit^ricIit  otfcnllirlicii  ili'r  tlwull  Ix'wyUcn. 
IfKSi;,  Z  KM.  ,|l''.,  ilfs  Kliolmiclis  uniickla;;!.  erklärt)  es 
linlu«  sich  befreiten,  ilalJ  sy  ja  alle  vol  iiml  ilol  in  seinem 
Hans  ijosein  sei;;oii.  aneli  also  nn7.iielili;;e  Wort  nnd  (ie- 
lierden  verliehet  worden,  aber  die  Th.  selbs  sei;;e  nit  be- 
seheehen.-  l(;:);i.  UCstei;:  Chor';.  S.  iiorli  \U\  XII  '.K)7  o. 
(.\a|{.  StK.).  ir>.M  M.  (XVIII..  lIwK.  Korinelb.);  Sp.  Ifc'Oo. 
{W2:\,  HKranelith.  ("Iiori;.).  Deiitlirh  aktionell.  .Verstand 
da.s  also  mit  dein  byspil;  «Pn  solt  niemans  ^tiot  noch 
eeiiiiLihel  bei;oreii>  zeyst  dir  on  zwytel  an,  dalJ,  so  du  die 
din^'  heiterst,  siindost.  Und  wer  dorh  die  begird  nach 
dineiu  dunncken  nit  siind.  denn  du  meinst,  so  du  dich  vor 
der  lli.  hiietisf,  so  habistn  nit  sresiindet.'  Zwingli.  ,Ja 
fiylieli  liab  ich  s  (die  Worte  ,das  ist  min  lyehnam"]  wort 
der  tli.  lassen  sin,  aber  nit  der  th.,  <las  fhristus  lyehnam  da 
lyplieh  £;i"i'ssen  sye."  ebd.;  nachher:  ,Kin  büebery  nennet 
s  Luther,  das  wir  die  wort  teylind  in  tätehvort  unnd 
heylielwort;  ich  laU  hie  fallenn,  das  er  mine  wort  übel 
verstadt,  ouch  inen  ein  seltzaiue  form  sibt;  ich  hab  that- 
wort  ;:eneunet,  die  ein  einvaltige  th.  besrryffennd,  heiß- 
oder  ubietwort,  die  etwas  irebietend':  facti  verba.  (iiialth.; 
vgl.  unter  tSlUch.  Sprww.  .ICs  hat  kein  verzaijter  nie  kein 
th.  than,  timidi  nunquam  statuerunt  trophaeum.'  Sprw. 
XVI.  Im  Ge?s.  zu  Hat:  \s\.  bx.  S.  Bd  IV  777  M.  (G;  Z, 
auch  S);  VI  lö04  o.  (Schwzd.l.  1596  o.  (L  It  Ineichen); 
IX  2270  u.  (THFr.).  .Nach  der  Th.  finden  die  Narren  Rath, 
factum  stultus  cognoscit.'  JMey.  1677.  1692.  ,Xach  der 
Th.  ist  guet  rathen,  factum  stultus  cognoscit;  nach  ge- 
schehner  Th.  ist  Kath  zue  spath,  re  perfecta  consilium  est 
inutile.'  Hose.  —  Namentl.  a)  mit  Adjj.;  s.  auch  unter  ß. 
.Den  er  [der  Teufel]  wirt  füegent  wider  mich  mit  sinen 
valscheu  täten,  das  er  ze  den  raten  [mich  zu  töten]  die 
Juden  raiczet  über  mich.'  Wernher  ML.;  vgl.  hx.  .[Diese 
Chronik  ist  geschrieben]  zuo  lob.  ere  und  dienst  den  fromen, 
vesten  stetten  Bern  unil  Fribiug  in  üchland,  die  ir  namen, 
ere  und  lob  nit  an  groß,  merklich  ursach  und  mit  ritter- 
lichen, manlichen  tätten  von  alter  hargebracht  band." 
PvMoLSHEiM.  .Zuodein  hat  der  keiser  Justinianus  ouch  . . . 
gescliribcn.  daß  onmäßig  besitzimgen  der  kirchengüeter 
zuo  geit  und  ongotseligen  taten  anreißind.'  V.vd.  .Aber  ir 
kuplery  [sei]  allweg  so  guot,  gwüß  und  grettet  gsin,  das  er 
nie  uff  die  rächt  th.  kommen  mögen."  1546,  Z  Eheger.; 
s.  die  Forts.  Bd  X  1107  M.  ,Die  erzellimg  gschächner  alter 
dingen  ein  liebligkeit  thuot  sy  uns  bringen,  das  es  manchen 
zuo  weynen  macht,  wenn  er  syne  alten  thaten  betracht.' 
Samson  15,58.  N.  ist  wegen  einer  .unkristenlichen  [Bd  III 
868,  Bed.  1]  Th.  landtrümig  worden.'  1699/1700,  BSign. 
Amtsrechn.  .offen.'  .So  einer  sin  eewyb  an  offner  schand 
und  thatt  ergrifft,  was  er  dann  mit  iren  und  dem  hüerig 
handlet,  soll  blyben,  als  von  jewält  gewäsen  ist.'  B  Ehe- 
gerichtssatzg  1529.  .So  aber  einer  oder  eine  . . .  widenimb 


iiin  offen  laxier  iIm  ehnbrurhn  verdillen  wiirdi'n  .  .  .  dnnn 
«oll  der  oder  dieselbiije  (.'fencklirh  ttnifenoiiinieii  und  mich 
erfiniliinK  olfi'ner  th.  ...  an  leib  und  leben  i.'eKtriiflt  und 
erlreneklil  wenlen.'  Us  Khei'i'rirht^ordn.  liVtl.  .Ilie  \»t 
zuo  inerckeii,  das  dise  letzte  wort  deli  iiarhtiiial<i  Tlinsll 
nit  nun  ihn  wiirleii  nitrh  verliuen,  Hunder  ouch  niil  offner 
Ihiiat  nngi'bildel  wenlenl;  dann  ho  der  ptarrer  liUt:  <Kr  hat 
brot  genoiiinien",  so  niinpl  er  ouch.'  Z  Kirchenonln.  IfiSf»; 
gleichlautend  Z  l.it.  I64I.  .AIko  vermeint  nun  I,..  iiU 
kiint.iclia(lt  und  offner  th.  Bo  vil  kiintlirh  worden  sin,  da« 
er  wytiere  erwvsiing  jiles  Khebruchü)  nit  bedörffte.'  15.3H, 
ZKlicger.;  s.  auch  lid  VIII  880  M.  (15.50.  ebd.).  ,\Vann 
er  sin  wib  an  offner  t.  des  eebriiclts  finilt  und  er  denzemal 
. . .  si  und  den  eebreeher,  beide  oder  iliui  eine,  liblos  luot 
und  dann  achfzeheu  lialler  darlegt  und  die  t.  kiintlich 
machen  mag,  so  hat  er  dann  gegen  der  oberkeit  und  gegen 
der  entlipten  personen  bluotsfründen  gebüeUet,  und  soll 
dius  niemanil  rechen.'  I'.C.  Lli.  15*>t.  .unerlich.'  ,[lJie 
Mewohiier  von  (IKh.  beschweren  sich,  daß  ihr  Landvogtj 
teglich  in  fiillerv,  siiffen.  spilen  und  andern  iinherliclien  (!) 
thatten  erfunden  werde.'  .IStimi-k  1.'>;^6.  .Welcher  bi  dem 
gestöß  ist,  da  frid  gebrochen  wirt,  der  soll  bi  sineni  cid 
den  tütter  umb  den  frävel  leiden  ...  es  werc  dann  einer 
des  tätcrs  ncchster  pluotsfründ,  der  ist  nit  schuldig,  umb 
kein  uneerliche  t.  sin  pluotsfründ  anzegebcn.'  üG.  LB. 
1564.  S.  noch  Bd  XI  2137  o.  (Sprecher  1672).  .frävel'; 
s.  Sp.  15'26  M.  (1.589,  Prov.;  ebs.  1596.  1638;  .frefene  Th.' 
1667/1707;  .handelt  in  maßlosem  ffbermut.'  1868.  1931; 
anders  16'25.  1530).  .frisch.'  .Wer  ouch  sach,  das  dhein 
person  . . .  umb  todschläg  oder  ander  Sachen  . . .  die 
antreffind  die  hochen  gericht.  an  fryscher  t.  begriffen 
wiird  [usw.].'  1439,  .\\  Rq.  1926.  .An  sölichen  smächlichen 
Worten,  so  der  gen|ann]t  müller  menigvaltenklich  an  inen 
begangen,  habent  sy  verdrießen  gehcpt  und  hettind  im  das 
gern  zuo  frischer  t.  verwissen,  da  haftend  sy  dehein  gewer. 
und  hat  aber  der  müller  swertmesser  und  tagen  an  im  und 
was  wol  gcrüst.'  1459,  Z  RB.  .[\V.  sagt  als  Zeuge  über  N.] 
wie  er  in  an  solichem  ketzenverch  (Sodomie]  uff  den 
heyligen  uffartag  nechst  verschinen  an  frischer  täte  het 
fanden.'  1491,  A.\  Rq.  19'26.  ,S.  ist  ingelegt  worden,  das  er 
angesicht  aller  menschen  ougen  onverschampt  ...  als 
yederman  uff  Bürg  Basel  ins  münster  zuo  predig  gangen, 
im  alten  consistoriensprachhus  mit  einer  huoren  zuo 
schaffen  ehept  und  an  frischer  tdatt  (!)  ergriffen  worden.' 
1533.  B.s^ReL  S.  noch  Sp.  929  u.  (XVIIL.  UwE.  TR.). 
Guet;  vgl.  Guet-T.  Guali  T..  .buona  azione'  PAl.  (Giord.). 
Er  tuet  de't  e"  gueli  T.  SchR.  .groß';  vgl.  größ-tatig.  .Die 
vorgenant  große  dott  dettend  die  soldner  von  Basel  mit 
großen  hertzen  und  eren.'  1448,  Bs  Chr.  .Hiemit  hat  diser 
krieg  ein  end,  und  waß  disse  reyß  des  hertzogen  [Lirichs 
V.  Württemberg]  abermals  vergebens,  welches  allenn 
fürsten  und  herren  ein  exempel  synn  soll,  sich  großer 
thatten  one  gelt  und  überflüssige  besoldung  nit  under- 
nemnien  ußzerichten,  besonder  mit  den  Eidgnossen.' 
JStumpf  1536.  .Der  klein  hat  sorg,  brucht  ernst;  der  groß 
übergibt  sich,  darf  nit  sorg  noch  ernst;  dahar  gwonlich 
erfunden  wirt,  daß  groß  herhufen  selten  groß  taten  ver- 
bracht hond.'  .\>'SH.  .Große,  herrhche  thaat.  facinus;  groß, 
herrlich  und  ritterlich  thaaten  der  völckeren.  künigen, 
fürsten,  hauptleüten  und  anderer,  gesta.'  Fris.;  JI.\l. 
,grüsam.'  ,1526  an  der  faßnach  begab  sich  ein  grusame. 
ungehorte  thatt  zuo  Sanct  Gallen  vor  der  statt',  ein  Bnider- 
mord.  JStumpf  1536.  S.  noch  Bd  XII  467  u.  (Bs  Mord 
1665);  Sp.  1207  o.  (Mal.).  .herrUch.'  .Herrliche,  redliche 
thaaten  unnd  geschichten  (Bd  VUI  151.  Bed.  Saß]  actus 


2015 


Dat,  det,  dit,  dot,  dut 


2016 


praeclari  et  eximii,  fortia  acta.'  Mal.;  ahnl.  Fris.  S.  noch 
Bd  VIII  152  0.  (Fris.;  Mal.);  Sp.  2014  u.  (ebd.)  Beisi  T.. 
,cattiva  azione'  PAl.  (Giord.).  S.  noch  Bd  VIII  884  M. 
(Fris.;  Mal.). , Lästerliche,  schandtliehe  thaat,  sceleris  actus.' 
Fris.;  Mal.;  vgl.  Lasier-,  Scha>id-T.  ,turstig';  s.  schon  d. 
(Sp.  1689  u..  JJRüeger  1606).  ,|Früher]  stuond  alles  an- 
sechen  des  adels  mer  an  tugcnlichen,  turstigen  und  man 
haften  taten.'  Vad.  ,gewaltig';  vgl.  ge-walt-tätiij.  ,Allsdann 
. . .  sich  der  merteil  der  gotzhuslüten  ziio  Inderlappen  . . . 
wider  die  ...  statt  Bern,  ir  ordenliche  oberkeit,  empört, 
uffriieret  und  mit  gewaltiger  gewaffneter  band  under- 
standen  ze  überziehen  so  wit,  das  zuolettst  kriegsüebung, 
hereszug  und  derglichen  gewaltig  daten  fürgenomen  imnd 
dazuo  kommen  ist  [usw.].'  1629,  BInt.  Rq.  ,[Wir  wurden 
durch  die  Zürcher]  uns  selbs  by  unserm  alten,  waren, 
ungezw^iclten  cristenlichen  glouben  . . .  ze  beschirmen  mit 
der  hand  und  gewaltiger  th.  trungenhch  verursachet  und 
ZUG  räch  genötiget.'  1531,  ScnwStein.  JzB.  —  ß)  in  ver- 
balen (präpositionalen)  Fügungen.  ,Mit  der  thaat 
helffen,  re  iuvare.'  Fris.;  Mal.  ,Er  [Geßler]  wolle  hinfür 
nit  mer  gestatten  imd  zuelassen,  daß  die  Buwren  buwind, 
was  und  wie  si  wellind,  und  das  well  er  bald  nüt  der  T. 
bewisen.'  J.JRüeger  1606.  ,.\n  (in,  mit)  der  t.  finden'  uä. 
,[Ieh  habe  gehört,  daß  die  Frau]  zum  sclmber  gerett:  Er 
ist  nit  by  weg,  er  ist  inß  kundenhuß ;  do  sprach  der  schriber: 
So  kuin  hinderhin ;  da  gieng  sy  in  sin  huß,  do  vermeint  ich, 
ich  wölt  sy  an  der  thatt  finden.'  1526,  Z.  ,Man  sei  K.  für 
Egrieht  bschiken,  von  wägen  daz  er  by  eyren  an  der 
Bemstraß  an  der  Th.  ist  funden  worden.'  1602,  BKrauchth. 
Chorg. ;  später;  ,[K.  sagt]  er  sig  wol  by  eiren  gsin,  mit  iren 
gauwlet  [vgl.  gölen  2b,  Bd  II  215]  aber  der  lybüchen 
Wärch  nit  mit  ira  verbracht.'  S.  noch  Sp.  2014  o.  (GG.  LB. 
1564;  JStumpf  1536).  M.  (1491,  AaRq.  1926).  ,Das 
hatt  sich  funden  an  der  t.'  Ruef  1540.  ,Wie  vil  habend  wir 
erlabt,  daß  man  ein  ding  so  gschliffen  gsagt,  als  wie  der 
tüfel  einen  mit  lyb  und  seel  hingefüert  . . .  und  anders 
derglychen  seye  beschallen,  da  sich  hernach  mit  der  th. 
erfunden,  daß  es  ein  erdichte  fabel  gsyn  ist.'  LLav.  1569. 
S.  noch  Bd  VIII  152  M.  (1468,  Z  RB.)  und  vgL  noch  Sp. 
2013/4  (Bs  Ehegerichtsordn.  1533).  ,An  (üf)  der  t.  ergriffen' 
uä.;  s.  Bd  VIII  880  M.  (1550,  Z  Eheger.);  XI  1057  u. 
(1654,  ESaxer  1938);  Sp.  2013  u.  (B Ehegerichtssatzg 
1529).  2014  M.  (1439,  Aa  Rq.  1926).  u.  (1533,  Bs  Ref.). 
,0b  (fif)  der  t.  ertappen';  s.  Sp.  929  M.  (1660,  Z).  u.  (XVIII., 
UwE.  TR.).  Bl  (,an')  der  T.  verioülsche"  uä.  /''''  han  en  hi 
der  T.  verwülscht  SchR.  ,A1Is  morgenns  umb  die  viere  die 
mätz  [die  der  Mann  der  Klägerin  ins  Haus  gebracht  hatte] 
ußliin  weite,  könnte  sy  den  weg  nit  treffen,  deßhalb 
gienge  sy  zuo  ir  . . .  imd  neme  sy  bim  grind  und  zeichnete 
sy  dermaßen  . . .  Damit  habe  sy  dieselb  frauw  ußglassen 
deß  achtens,  das  sy  mit  im  etwas  z  schaffen  ghept,  doch 
hab  sy  s  an  der  th.  nit  envütscht.'  1541/3,  Z  Eheger. 
,Näch  der  t.  richten,  straffen."  ,So  ein  rat  dem  handel 
[,frävel  ald  unfuog'  zw.  Priestern  und  Laien  von  amtswegen] 
nachgat  und  es  nit  klagt  wirt,  das  daim  gericht  werde 
nach  der  t.  und  nit  nach  dem  anlaß  [Bd  III  1390,  Bed.  1].' 
1506,  Z  StB.  .Doch  gärte  sy  [die  Klägerin]  nit  mer,  dami 
die  eerichter  irer  Satzung  und  der  erfundnen  th.  nach 
richtind  und  erkhanndtind,  was  recht  und  billich  wer.' 
1538/41,  Z  Eheger.  S.  noch  Bd  XI  2105  u.  (1524,  BsLie.). 
—  y)  neben  verwandten  bzw.  gegensätzlichen  Be- 
griffen. ,Hab  ich  aber  das  [die  folgende  Daretellung]  wol 
gesetzt,  das  dem  Allmächtigen  zuozelegen,  der  ouch  durch 
semliche  tat  und  redliche  mannheit,  so  liienach  gescliriben 
sind   und   geschechen,    sol   gelopt   und   geeret   werden.' 


Herk.  XV.  ,Darumb  dami  St.  in  zig  [Verdacht]  gewesen, 
daz  er  des  [eines  Todschlags]  wissen  gehept  und  och  t.  und 
schuld  daran  hab,  und  sich  aber  daz  nit  hat  mögen  er- 
finden.' 1490,  Z  RB.  ,Ein  sach  oder  thaat  verjähen,  fateri 
commissa."  Fris.;  Mal.  ,Thaaten  und  handlungen  der 
tödtlichen  menschen,  facta  mortalia.'  Mal.  S.  noch  Bd 
IX  1721  u.  (1532,  Z  Eheger.);  XI  2137  o.  (Sprecher  1672). 
, Thaat  oder  geschieht,  actus,  factum.'  Mal.  S.  noch  Bd 
VIII  152  0.  (Fris.;  Mal.).  M.  (1468,  ZRB.);  Sp.  2014/5 
(Mal.).  Neben  ,schand';  s.  Bd  VIII  880  M.  (1550,  Z  Ehe- 
ger.); Sp.  2013  u.  (B  Ehegerichtssatzg  1529).  ,Mit  der  hand 
und  t.'  .Wiewoll  der  handel  [mit  Uw]  so  grob,  das  sy  [B] 
woll  verursachet,  den  handel  mit  der  hand  und  tath  ze 
straffen  [usw.].'  1529,  B  Ref.  ,Also  habend  ir  von  Zürich 
den  V  Orten  die  proviand  . . .  abgeschlagen  ...  so  soltend 
ir  mit  der  hand  und  th.  sy  straffen  und  nit  die  armen 
hungeren.'  JStumpf  1536  (angebl.  aus  einer  Predigt 
Zwinghs).  ,\Velcher  aber  mit  der  Th.  und  gweerter  Hand 
den  Friden  bricht,  der  soll  zue  Stund  syner  Eliren  entsetzt 
und  Stillgestelt  syn  . . .  also  das  er  weder  zue  Rath  nach 
Th.  [Bed.  ba]  Gricht  noch  Recht  noch  zue  einicher  Kunt- 
schaftsag  nit  soll  gebrucht  werden.'  AAZof.  StSatzg  1604. 
S.  noch  Sp.  1217  u.  (1631,  Z).  2015  o.  (1531,  ScnwStein. 
JzB.).  Neben  ,red',  ,wort'  uä,;  vgl.  ba.  ,.\in  knecht  Gottes 
sol  künsch  sin  in  allen  Worten  und  täten,  das  im  nit  allain 
grüle  vor  werten  oder  reden,  die  offenbaiüch  schändig  sint, 
sunder  och  vor  den,  die  schaden  bringen  mugent,  ob  si 
joch  mit  ainem  schin  der  erberkait  überzogen  und  bedeket 
sint.'  ZuciiTSPiEGEL  1425.  .Demnach  erfordert  er  [,meyster 
Steffan  Stör',  an  einer  Disputation  in  Basel  1524]  ob  jemand 
zuogegen  were  . . .  der  syn  th.  imd  conclusiones  mangelhaft 
erwysen  wolte,  der  solle  es  um  Gottes  und  der  warheit 
willen  thon.'  JStusipf  1536.  ,Die  wort  mit  der  thaat  er- 
statten, verba  ad  rem  conferre.'  Fris.;  Mal.  ,Ein  jetliche 
Tröstung  bint  für  arge  Wort  und  Werk,  Red  und  Thet 
[Überschr. ;  später:]  Welcher  eine  Tröstung,  so  gemacht 
würd  umb  Feyendtschafft  oder  Krieg  wiUen,  fräventlich 
bricht  mit  argen  Worten  oder  Werkhen,  Reden  oder  Theten, 
der  verfall  dem  Landt  um  zechen  Pfundt  Pfennig.'  GrD. 
LB.  ,LJmbso  melir  ist  hiervon  zu  reden,  weilen  von  Seiten 
der  Regenten  allerhand  Drohungen  fallen  wegen  gemachter 
Versammlungen  auf  dem  Hof,  Schützenhaus  und  anderswo 
und  darbey  geflossenen  Reden  und  Taten,  zu  welchen  den 
Anlaß  gegeben  ein  gerechter  Eifer  vor  unsere  Grundsätze 
und  die  Freiheiten  des  Volks.'  1713,  ESaxer  1938.  ,Die 
Liebe  ist  aus  der  Th.  in  einen  Titul,  aus  dem  Cordiment  in 
ein  Compliment  verwandelt.'  JJUlr.  1731. 

b)  mehr  oder  weniger  formelhaft,  übergehend  in  uneig. 
Gebrauch,  a)  verbunden  mit  Rät.  ,Rhat  und  th.  mit  ein- 
ander gat,  duobus  pariter  euntibus.'  Sprw.  XVI.  S.  noch 
Bd  IX  861  u.  (Ansh.)  und  vgl.  Bd  VIII  438  M.  (SyUoge 
1676).  —  Spez.  1)  entspr.  liät  la,  mit  Bez.  auf  Fürsorge, 
Pflege;  s.  Bd  VI  1560  o.  (drei  Belege);  Sp.  316  M.  (JJörger 
1930).  —  2)  entspr.  Rät  2  (Ratschlag;  Bd  VI  1662);  vgl. 
auch  Rät  Ib  (Hufe;  ebd.  1.560).  ,Es  sollend  ouch  bed 
hoptman  kundschaft  machen,  nit  allein  die  fyend  usze- 
spehen  in  ir  raten  imd  täten,  simder  sy  ouch  allweg  wüssen, 
wo  sy  sygind  und  wo  sy  lünzieliind.'  Zwingli;  oder  zu  3? 
,Dan  kein  kuntschafft  noch  vergicht  nie  uff  sy  [die  Wirth 
von  ZSth.]  züget  hat,  das  sy  eynich  rat  oder  th.  zuo  der 
prunst  [des  Klosters  Ittingen]  je  bewissen  habind.' 
JStumpf  1536.  Mit  Rät  und  T.  GW.  ,Wele  unser  burger  . . . 
danif  gienge  mit  werten  oder  mit  werchen,  nüt  raten  ald 
mit  täten,  das  ieman  unser  ald  ünsrer  stat  vürer  gewaltig 
wurde,  denne  man  nu  ist  ...  das  des  Hb  und  guot  sol  ... 
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il(>r  Klat  Ki'v:tlli<ii  hIii.'  aI.  Kit.  ,|\Vuliliiiaiin  kliiKl|  wi«  ilnn  \ 
ili<nii'lli  S.  iiiri  lii'iiiilirli  iiiicl  ulfnilicli  mit  kiiii'Ii  rliMi'ii  und 
lallen    iiiiiliTMlaiiili'    iiiiih    NIM    IT«    /.HCl    liiitiüi'n.'     1170, 

Wai.iim.  s.  ikk'Ii  ii.i  II  iir.  M.  iii<>s|).r,  VI  Uiii:{  M.  ii:it7, 

I.».  II.  (I.V.'.'.  'liiWar,);  \1  Hi(i:i  <>.  (I.V.'O,  /).  ,Kiil  iiiiil  I. 
Ht'lii'li'  ua.  .|ICh  ist)  wider  (inttcn  priiiilt  .  .  .  zur  »cliwarlzcn 
kiiiiMt  null  oder  lli.  |;(>lic>ii.'  1,1, w.  l.'ilül.  .Darziii'  (di'iii 
Itiliidiilii  r.w.  (in  und  Mailand|  dan  iinUi-ri'  lliTreii  und 
ObtTiMi  weder  Halli  noeli  'l'alli  c''!»'"-'  .\mioiin  K'JCt/'Jil 
(Uripf  der  katli.  (hie  an  /.).  ,l>iewvl  innn  Kirli  iiieinalilen  i 
doli  Kriegs  tlieilliaffli);  );eiiia('lil,  so  Nolte  man  aiicli  eid- 
j^enosulsclier  Seilen  7.ue  penieller  Ve.stiiii!;  |llidientu'iel|  , 
Deiiiidilioii  .  .  ,  Weiler  Kliat  rincli  'l'li.  {.'eben,  siiiider  diesell)  j 
in  ilireiii  jetzigen  Stand  und  l''.sse  verbleiben  liussen.'  ', 
ItllC.  /.  S.  noeh  Hd  VI  l.'.»'.;!  M.  (I.MI,  /,).  ii.  (l.Vwi,  »; 
lliL'l,  Z  KH.).  ,(ll)  sieb  be;.'elieii  |wiirile|  daU  jemand 
einiclien  an/.ii!;,  anselila;;,  rlialt  mler  tlialt  ^äben  und  tliiion 
wurde,  dis  ordnun<r  abbestellen,  derselb  soll  ziio  reebter 
straft  hiiiidert  ?;nldin  verfallen  syn.'  LV),**.  HStH.  ,Kin 
l.andtniaiiM  ...  der  eiiii'.i^'  Hilf,  Kalb  oder  Tb.  darziin 
^ebe,  daU  etwas  an  dem  l.andreebt  |von  Ni>\v  ireiindert 
werde]  soll  aucb  mit  einem  srlimabliclien  Tod  als  ein 
Verrätber  deli  Vaterlandes  . . .  binfieriebtet  werden."  17^1, 
.IKi'STKU  l!)rj.  S.  noch  Ud  VI  1173  u.  (IMd.  Z  HB.). 
,Riit  und  t.  tuon'  uä.;  s.  scbon  o.  ,0b  aber  sacb  were,  das 
ein  poixon  . . .  eines  bidermans  kind  an  vatter  oder  nniotter 
. . .  willen  7.UÜ  der  ec  neme,  dieselbii;  person  und  alle  die, 
die  ralt  uml  tliatt,  stür  oder  hilff  darziio  tbuond,  vervallen 
sind  viertziij  |)fimd  liiiftlichcr  im  land."  l.')()7,  Hlnt.  Rq. 
.Oariif  1..  abermals  {rosprorlien  .  .  .  der  bemelt  meister 
Wolfllin  liätte  ein  wüssen  und  rliat  und  tli.  zuo  der  sarhe 
getlian',  im  ,Ietzerliandel.  LVifi,  1!  Uef.  .[Diu  (iemeinde 
von  CR.  besrlilolJl  keynen  ziiosatz  [Rd  VII  15()9,  Red.  6c] 
in  ir  statt  inzelassen.  und  ob  iremeinlich  oder  sonderlich 
personen  . . .  eynicherley  practicken  oder  ratschlcg;c  für- 
iiemmint,  einen  zuosatz  inziioneminen,  rat  oder  th.  darzuo 
thcttint,  daü  der  oder  dieselbisjen  nreineyner  statt  Ivb  und 
jruot  solle  verfallen  haben."  .IStimpf  1536.  S.  noch  Bd  VI 
1663  M.  (1400,  CO;  VIII  88  o.  (URull.  167-2).  -  3)  entspr. 
Rät  3a  (Reratun;;);  s.  schon  Rd  VI  1564  o.  (mehrere  Belege). 
.Ein  gcmeind  scnieinlich  . . .  ze  Barr  [erklären,  sie]  wüssent 
wol  . . .  das  die  ejenant  dörffer  und  hoff  mit  inen  einem 
amman  Zutr  huldin,  gehorsamy  getan  band  und  mit  inen 
alle  andre  gewaltsamy  Zug  zuo  raten  und  zuo  tätten 
besetzt  und  entsetzet  band.'  1430,  Zc,  ÜB.  ,[Ich.  JGuler] 
hab  mich  in  diesem  Dienst  [für  Gr]  bey  Tag  und  Nacht 
allewegen  mit  Leib,  Guet  und  Bluet  getreulich  brauchen 
lassen  .  .  .  welches  Gott,  aller  Welt,  insonderheit  aber  denen 
bey  mir  in  Thaten  und  Rähtcn  gesessen,  kund  >md  offen- 
bar." 1GU7,  .IRoBBi  1911.  ,.\min  1542  ...  ist  zue  Chur  . . . 
ein  Straffgricht  verordnet  worden  ...  25  [der  Angeschul- 
digten] seine!  auff  fiinff  Jahr  auß  gemeinen  Käthen  unnd 
Thäten  außgeschlossen  worden."  Sprecher  1672.  .[Halden- 
stein] liegt  zwar  wohl  in  bündnerischem  territorio;  die 
Herrschaft  aber  hat  mit  gmeiner  Land  Käthen  und  Thäten 
nichts  Gemeines."  Sererh.  1742.  S.  noch  Bd  V  353/4 
(Ard.  1598);  Sp.  2016  o.  (AaZoL  StSatzg  1604).  -  ß)  weiter 
verblassend.  .Also  ließent  sich  vil  [1507  in  Genua  durch 
den  frz.  König)  zuo  ritter  schlachen,  ettlich  (als  rajin 
meint)  mcr  umb  der  schencki,  deren  sy  vom  künig  warten 
w-arend.  dan  umb  der  thatt  willen."  JStimpf  1536.  Etw. 
lä"  T.  si",  auf  sich  benihen  lassen,  als  abgetan,  erledigt 
betrachten.  Hcmi,  so  wcU  meu  iez  die  Sach  [einen  Zwischen- 
fall] lo"  T.  st".  SGfeller  1911  (BE.).  L««»,  um  du-n-i«s 
dö  seisch',  hei"  mir  lengste"  vermuelei,  u"<^  drum  wei"  nier 


jelt  dir  tili»  ll'trhtcht  Ui*  T.  .1".  nbd.  1!»"J7.  /"  lU-r  T..  »ot- 
Nllehllrb;  nicht  volkutllml.  Ziiiii  (*l)eri.'iin|.'  nim  ii  v(;l. :  ,|Kr| 
habe  niideni  nil  dnn  mit  Hand  und  .Mund  »irli  iinzbchtl); 
erzeij;!,  aber  in  der  Tli.  habe  er  iiiil  verliebet."  UiM. 
IIGHlelt'  b'Sa,  ChorK.,  ferner:  ,.Mit  oder  in  der  Tb.  wlbiit,  ni 
ipMa,  (»rio  ipso."  Ibinp.  lli  der  7,irnll'ir\''ii  .InumU-m»  rhii**  '« 
i"  der  T.  ttUd  urliii'^liijrr  zunj  ijuwir"  »i».  Sni/.,  (icni. 
./«,  in  der  T.!  Srhüu  i»ch'  '»  dort  iilii"!  auf  einer  Anliühi*. 
HWyms  IK63.  ,\Vann  wir  nun  in  Zelt  unserer  Kegieninj»  in 
il«r  T.  selbst  gesehen  und  heiilli;  erfahren,  das  iilwrzeblt« 
Klafi  und  Resebwernussen  j Aufkauf  von  Liepmsehaften 
diirrh  l'"renide|  mehr  als  wahr  (seien  usw.]."  Kl'iO,  (i  Kq. 
IJKKl.  S.  noch  Rd  VII  i'M;  o.  (.I.IClr.  1718);  Xll  \hhl  .M. 
(ebd.).  ,l)a  dann  freylich  das  die  allerabsebewlieliefitc 
Widerspennigkeit  ist,  wann  man  sieh  aiiUerlicb  stellt,  snnib 
man  Gott  ...  gehorsamen  wolle,  underdes.Hen  in  der  Tb. 
und  Warlieit  sieh  ihm  und  seinem  (iesatz  widersetzt." 
JMCllek  Ulli.').  .Von  den  Secretariis,  so  hinkünfftig  auff  die 
Gesandtscliafften  abgehen  (soll]  geschwohren  werden  . . . 
alles  dasjenige,  was  einem  rechten,  wahren  Secretario  mit 
.Nahmen  und  in  der  Tb.  geziminet  und  wohl  anstath, 
auffrichtig  zu  bewerckstelligen."  1717,  R  StK. 

2.  l)im.,  hinter  Neg.  a)  kleine  Bewegung;  Syn.  U'aiiA'. 
S.  Bd  IX  1167  o.  (ONägeli  1910).  -  li)  .Piinktlein,  Strich- 
lein." M't"s  Leben  isch'  sn  (floffr",  wie  's  hei  müeße"  hülfe"; 
,<•»  ftcv/i/  's  fs  zweuls  Mol  um  e"kei"  Dül,  um  e"kei"s 
Ktcli  nnderst  ane".  TrMeyer  19.53  (BsWensl.).  —  Ahd. 
UU  8t. f..  Gen.  Dat.Sg.  und  PI.  M/t,  mhd.  läi.  Gen.  Dat.  Sg. 
I&le,  tat,  I'l.  täte;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  307;  Martin-Lienh.  II 
725;  Ochs  WB.  I  431 ;  Schm.'  I  629;  Fischer  II 93.  -  Das  im  Ver- 
dumpfuugsgebiet  von  mhd.  ä  (vgl.  SDS.  I  61)  zu  erwartende 
ö«  bczw.  ü'  ist  nur  für  GBern.,  W.;  SchR.,  St.  (Bi-T.  Sulger); 
ThErm.,  Fr.,  Keßw.  (neben  jüngerem  d);  ZO.  (Stutz)  belegt; 
dazu  ,dott.'  1418,  Es  Chr.  (Sp.  2014  u.),  femer  der  analogische 
Umlaut  im  Dim.  Ti'tli  ,GSev.,  \V.(Gabath.),  We."  (Miß-T.); 
SchR.;  ThErm.  (ONägeli);  dieser  Befund  bestätigt  das  W. 
als  weithin  jüngere  (Wieder- ?)Entlehnung  aus  der  Schriftspr.; 
vgl.  jedoch  Un-T.  2  mit  Anm.  -  Der  umgelautete  PI.  Tat  ist 
mundartl.  aus  Gl  noch  im  XIX.  bezeugt,  jedoch  nur  in  der 
lormelhaftcn  Verbindung  Rät  und  Tat  (Bd  VI  1560  o.,  Gl 
Volksgespr.).  ferner  zT.  in  den  Zssen  Guet-,  Wol-T.  (s.  die 
Formentab.).  In  der  ä.  Spr.  ist  Umlaut  gesichert  durch  die 
Schreibg  ,-e-'  in  den  Belegen  GrD.  LB.  (Sp.  2016  M.),  dazu 
unter  Un-T.  DSchill.  B,  unter Ge-T.  1319,  L;  1404,  Blnt.  Rq.; 
1411,  Bs  Rq.,  unter  Un-G.  1336,  FrHegi  1912,  unter  Guet-T. 
1519,  Brief;  Morgant  1530;  Haimonsk.  1531;  Ard.  1572  1614, 
unter  Lieb-T.  1476,  Bs  Chr.,  auch  ,alle  liebtctt."  1531,  Bs  Ref. 
5,227,  ferner  durch  den  Reim  auf  .raten'  (Wemher  ML.,  Sp. 
2013  u.)  und  durch  die  Formel  ,rät  und  tat'  (zahheiche  Belege 
bis  M.  XVIII.  unter  Bed.  Iba  sowie  unter  Ge-T.  bi].  schließ- 
üch  durch  Nom.  Akk.  PI.  ,tät(e)'  im  Beleg  Herk.  XV.  (Sp. 
2015/6),  dazu  unter  Ge-T.  1484,  Gfd;  LFeer  Chr.  1499,  unter 
Un-G.  1385,  Blnt.  Rq.,  unter  Guet-T.  Reinfr.;  Z  Lit.  1525; 
1528,  Absch.;  Tierb.  1563;  Ard.  1598.  Sonst  ist  bei  ,ä'-SchTei- 
bungen  grundsätzhch  mit  Mehrdeutigkeit  des  (in  den  Editio- 
nen als  Umlaut  wiedergegebenen)  Zeichens  über  dem  ,a'  zu 
rechnen;  vgl.  EMüller  1953,  16 ff.  Im  Dat.  Sg.  hegt  laut- 
gesetzUcher  Umlaut  vor  in  ,an  untäte."  Reinfr.;  ,ze  urtäte.' 
1352,  Th  ÜB.,  vieU.  auch  (mit  Schwund  der  Endg;  vgl.  jedoch 
das  0.  über  .ä'  Gesagte)  in  ,ze  urtät."  1475,  JSG.;  1485.  1436, 
G;  ,von  rehte  old  von  getät."  1384,  B;  ,zuo  Irischer  getät." 
1445,  AaRh.  StR.;  ,ze  Irischer  getät  und  handgetät.'  G  RS. 
XIV.  'XV.;  ,ze  sunderer  liebthät."  1529,  Absch.  Auf  den  ganzen 
Sg.  ausgedehnt  ist  der  Umlaut  mundartl.  in  den  Zssen  Guet-, 
We-,  Zue-T.  (s.  die  Formentab.);  im  Nom.  Akk.  Sg.  ist  er 
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sicher  bezeugt  unter  Guel-T.  in  Haimonsk.  1531  (wiederholt); 
LLav.  1582.  -  Bcd.  2b  ist  wohl  (individuelle?)  Rückbildg 
aus  Vn-T.  2. 

Übel-:  Verbrechen;  Syan.  Frävcl-,  Miß-T.:  vgl. 
Oniwel-,  Lasier-,  Mein-,  Mord-,  i<rhand-T.,  ferner  Übel- 
Taler,  übel-tälig.  .[Herzog  Sigmund  schickt]  sinen  marg- 
schalk  lind  rate  zuo  dem  von  Hagenbach,  in  zuo  verhören 
und  fürer  umb  sin  ubelt.  zuo  gicliten  und  rechtvertigen.' 
DSciiiLL.  B.  ,Wie  Jehu,  der  künig,  der  künigin  Jezabel 
umb  ir  ü.-thatt  das  houpt  abschlachen  ließ  vor  allem 
volck',  Bildlegende.  MvStein  1493.  ,Wan  dy  sach  der 
u.-tatt,  so  sich  zuo  WTOeck  verloffen,  das  etlich  die  helgen 
uß  der  kilchen  in  das  TS'ATtzhus  tragenn,  ir  boßheit  mit 
innen  volbrocht,  damoeh  verbrent  habenn  etc.,  uff  dy 
ban  wnrt  kommen,  sol  unnser  bott  sagenn  [usw.].'  1524, 
Bs  Ref.  (Tagsatzungsinstniktion).  ,Der  ü.-taten  vergich- 
ten.'  1545,  B  (Buchtitel;  später  dafür  ,Turmbuch').  ,Muoß 
man  nit  sagen  . . .  daß  wir  alle  in  den  sönden  ertrunken 
sigend,  weil  man  offenliche  laster  an  denjenigen  so  gar 
günstlich  annimpt  und  gar  nit  spert,  tlie  alle  sönd  und  ü. 
nit  allein  mit  leeren,  sonder  ouch  nut  irem  leben  hassen 
und  verfolgen  söltend?'  Vad.  ,Facinus,  ein  schandtlich 
laster,  ü.-thaat,  mißthaat.'  Fri.s.  ,Was  hilfft  s,  das  man  eim 
vil  guots  beschert,  der  s  nun  in  ü.-thadt  verkeert?" 
GrÜbel  1560. —  Ahd.  ubilldl,  mhd.  übelläl;  vgl  Gr.WB.  XI 
2,  47;  Fischer  VI  5. 

U(n)-:  1.  wie  nhd.,  nicht  volkstüml.;  Syn.  Un-Ge-Iät, 
auch  Un-Handel  (Bd  II 1398);  vgl.  das  Vor.  (wo  Weiteres) 
sowie  Un-Tuen  1  (Sp.  349),  -Tüß  a  (Sp.  1814).  Du  uiirst 
bigriffe"  . . .  daß  [!]  ich  als  din  Unkle"  und  Vormund  fü^r 
dini  Täte"  und  U''läie"  quasi  veranlworilich  bi".  ANeher 
1906  (ScnStdt).  Si  [d'  Chalz]  het  albeinisl  Unläte"  verüebi, 
1V0  's  Ännin  nid  chönne"  hei".  SGfeller  1921  (BE.). 
,Swaz  werk  er  [,ein  vil  hoher  fürste']  ie  geworhte,  die  waren 
an  untäte  laß,  wan  er  der  eren  nie  vergaß.'  Reinfr.  ,Aber 
solle  Sollichs  . . .  fürkomen,  das  wir  von  dem  rautt  ver- 
schalten w-eren,  möchten  die  lüt  gedencken,  vdi  hellen  das 
mit  Untaten  verschuldet.'  1446,  Bs  Chr.  .Von  den  edlen 
und  etUchen  hetzhunden  derselben  landen,  die  alwegen 
zwüschent  der  herschaft  von  Öslerich  und  ouch  den  Eid- 
gnossen  zuo  unfrid  anreitzer  gewesen  warent,  wart  er 
[Karl  von  Burgund]  wol  empfangen,  und  des  nieman 
zwiveln  sol  . . .  das  si  sin  gemüete  . . .  mit  vil  und  mengerlei 
Sachen  und  unteten  . . .  teglichs  wider  die  Eidgnosschaft 
bewegten.'  DSchill.  B.  ,Wiewol  das  wv'b  . . .  den  genötig- 
ten eebruch  nit  verjehen  wolt,  sonder  s)-n  Unschuld  styff 
bekant,  so  ward  doch  der  unwill  so  groß,  daß  man  besorgt, 
der  [Ehemann]  wurde  ettwas  unthaten  verüeben.'  .JStumpf 
1536.  Neben  Sinnvenvandtem.  ,Wer  der  ist  ...  der  dehain 
u.  oder  fräveli  in  dem  kilchhof  begat,  das  der  kilchhof  von 
der  u.  oder  fräveli  wegen  entwihet  muoß  sin,  der  sol  iemer 
für  die  stal  verbotten  sin,  untz  das  er  den  kilclihof  wider 
wihet.'  G  RS.  XIV. /XV.  ,[Karl  von  Burgund  hat  in  den 
Pfandlanden]  ein  lantvogt  gemacht,  genant  her  Peter  von 
Hagenbach,  der  dann  davor  . . .  umb  merklich  bosheiten, 
verreterie  und  misdaten  us  lutschen  landen  flüchtig  worden 
und  lange  zit  des  herzogen  . . .  diener  und  in  allen  undeten 
im  vast  glich  gewesen  was.'  DSchill.  B.  .Ool  ist  das 
luter,  war  guot,  ja  die  warheit ;  also  volgt,  das  im  glychßnery 
ob  allen  unthaten  mißvalt."  Zwingll  ,[Die  Frau]  were  in 
untrüw  und  unläten  gefallen.'  1529,  Z  Eheger.  ,Wär  sich 
auch  über  einen  andern,  der  etwan  über  ine  Kimtschaft 
reden  oder  einer  Oberkeit  sonsten  syne  Fäler  und  Unthaten 
eröffnen  und  anzeigen  müeßen,  zomigerwys  überhept, 
ime  das  ufnipft,  verwyset  oder  in  ander  Weg  entgelten 


laßt,  der  soll  . . .  gestraft  werden.'  AaZoI.  StSatzg  1604. 
,Sölicher  böser,  verwegner  Leüthen  sind  bi  80  ...  so  all  in 
Bettelswys  allerlei  Schollmenstück  und  abschüchliche  Un- 
thaalen  verbringend.'  Ard.  1.572/1614.  S.  noch  Bd  VI 
1349  u.  (1411  BsLie.  StR.);  XI  1159/60  (vor  1313,  Aa  Rq. 
1920  [Absclu-.  von  1432]).  -  2.  in  der  lebenden  MA.  nur 
Dim.  Un-TSteli  BsL.,  Lie.,  Stdt  imd  It  Baseid.;  S  (Joach. 
1885),  -0-  AALeer.  (H.),  Othm.  (SHämmerli-Marti),  St.; 
S  (CvArx),  -Deleli  BsWensl.  (TrMeyer  1953)  und  It  Seil, 
(vgl.  u.);  BGrell.  (-Dedeli),  -TSIli  A.vWohl.;  Ap;  ScHHa., 
R.,  St.;  THTrib.;  ZWl.,  -DilH  Bs  (Seil.;  vgl.  o.),  -Tädeli 
BsMull.  (CSchneider  1886),  Flecken,  Makel.  aaOO.;  s. 
schon  Bd  XII  429  (Un-Xädeli)  und  vgl.  die  Anm.  's  isch' 
kai"  Und.  dra",  ist  tadellos.  Baseld.  Da'  hat  ka"  U"l. 
SciiHa.  XIX.  Äei"«  eimigs  Uni.  hall  cm  chönne"  nö'^''wlse" 
's  Jör  üs,  's  Jör  l",  einem  besonders  ordentlichen  Schüler. 
SHÄMMERLi-Marti  1939.  S.  noch  Bd  X  355  o.  (BsLie.; 
1.  Undäleli).  ,Gewelir,  Patrontasche,  Kuppel,  jeder  Knopf 
an  der  Montur,  alles  mußte  spiegelblank  geputzt  seyn; 
zeigte  sich  an  einem  dieser  Stücke  die  geringste  Unth.  oder 
stand  ein  Haar  in  der  Frisur  nicht  recht,  so  war,  wenn  er 
[der  Offizier]  auf  den  Platz  kam,  die  erste  Begrüßung  eine 
derbe  Tracht  Prügel.'  UBrägg.  1789.  —  Amhd.  uniät;  vgl 
Gr.WB.  XI  3,  1927.  1932  (,Unthätlein');  Martin-Lienh.  II 
725;  OchsWB.  I  431;  Jutz  II  1469;  Schm.^  I  G30;  Fischer 
VI  223.  3315;  Rhein.  WB.  VIII  1077,  außer  Jutz  alle  (auch) 
in  unserer  Bed.  2.  Diese  ist  schon  ahd.  bezeugt  (GraH  5,330); 
vgl.  auch  mhd.  ungeiät,  , Häßlichkeit'  (Lexer  II  1875)  sowie 
unser  un-ge-Iän  2,  Vn-ge-täni  (Sp.  351.  359).  Entgegen  Bd  XII 
429/30  ist  Zugehörigkeit  zu  unserm  W.  trotz  zT.  unterwarteter 
Lautg-  (Schreibg?  vgl.  SDS.  I  83)  kaum  zu  bezweifeln. 

Eren-:  entspr.  la.  ,Wer  sich  Gottes  allein  halt,  im 
alle  guoten  imd  eerenthaten  zuoschrybt,  nüt  höher  schätzt 
denn  die  erkantnus  und  liebe  Gottes,  den  laßt  er  nit  in  die 
großen  unzal  der  berüerten  lastren  fallen.'  Zwingli.  — 
Vgl.  Gr.WB.  III  fi6. 

Ur-:  entspr.  la,  endgültige  Handlung.  Xur  in  der 
Fügung  ,ze  (rechter)  u.',  von  Rechtsgeschäften,  endgültig, 
ohne  Vorbehalt;  vgl.  nr-lattich.  ,[Wir,  die  Verkäuferinnen, 
haben  uns]  offenlich  vor  geriht  entzigen  imd  enzihen  uns 
mit  disem  brief  . . .  gen  dem  [Käufer]  ze  u.  alles  des  rechten 
imd  ansprach,  so  wir  ...  an  den  vorgenanten  güetern  . . . 
ie  gehatten  ald  von  kainen  dingen  iemer  gewimien 
möchtind.'  1336,  Th  ÜB.  (Konstanzer  Urk.).  ,Allen  ... 
künden  wir  . . .  das  für  uns  kamen  für  offen  gerichte  ze 
Dießenhoven  Cuom  der  BoUinger  von  Basendingen  und 
Mechtlult,  sin  elichü  wdrtenne,  luid  gabent  da  ze  iirtäte 
und  ze  aigen  . . .  der  priolinun  und  dem  convent  gemaiiüich 
des  closters  Sant  Katlirinimtals  [usw.].'  1352,  ebd.  ,Der 
selbim  stoße  . . .  kament  [die  Parteien]  ainhelleklich  mit 
wolbedahtem  sinne  und  muote,  reht  und  redelich  ze  urtäte 
uf  mich  . . .  hem  Herman  von  Landenberg  also  [usw.].' 
ebd.  ,[NN.  erklären]  das  wir  umb  alle  die  stoß,  vordrung, 
ansprach,  so  wir  ze  sprechen  haben  zuo  der  priorin  und 
dem  convent  gemeinlich  des  gotzhus  an  Ütenbach,  ze 
urtäten  komen  syen  uf  den  erwirdigen  herren  Bnin, 
probst  Zürich.'  1375,  Z.  ,Uf  sömlichs  kouffen  und  verkouffen 
so  han  ich  . . .  Hanns  von  Busnang,  nüch  ze  rechter  urtät 
für  mich  und  mine  erben  entzigen  und  verzieh  mich  och 
mit  kraft  dis  briefs  [usw.].'  1435,  JSG.  ,Ich,  Ruodolff 
Giel  . . .  tuon  kunt  . . .  das  ich  . . .  usser  bewegniß  rechter 
natürlicher  früntschafft  und  liebe  . . .  dem  edlen,  vesten 
Wemhern  Gieln  . . .  rainem  lieben  elichen  son,  ainer 
rechten,  redlichen,  fryen  gäbe  ledenklich  und  frylich  zuo 
rechter  urtät  usser  ininer  banden  . . .  übergeben  hab  . . . 
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.illi<  iiiiiii'  Irclii'M  |voiii  KliiKlcr  St(inlli<n|.'  118^,  C.  ,||)ii< 
Vorkniilrr  iTklnrcii.  iliiU  sii'l  »irli  iIi'k  iiIIi<n,  nii  viiri;t'itrhrilM>n 
Hliiilt  ...  K<'t>'i'ii  ''<'>!>  si'llx'ii  li|i'{rii  t'iilriclit'ii,  n|i|il  .. 
iiiiil  ilt'iii  ^'iitzliiis  Sniinl  (ijilli'ii  tv  iirljil  i'iizirlii'ii  iitiil  vcr- 
iii-licn.'  1  IW!,  (1.  Mliil.  iird«,  vkI.  (ir.WH.  Xl  :i,  aMW; 
.liil»  II  lllir>;  Si'lini.'  I  (i:iil;  KlndiiT  VI  :ii)il. 

Krliviil-:  wii>  iiliil.;  Syn.  Vhil-T.  (wo  wcilcrii);  vkI. 
/'Vili./  .1  lllil  I  r.'HT).  ,lliis  ist  liiii'list  nilUfi'llii.'  7.11  viTiii'iii- 
iiii'ii  koniiiirii,  ilaLS  iinsinti  iiiihiti'H  .Maiiiliilcii  i'iii  llniiip' 
iinil  (ii'liorsiiiii  /.ii  loiMli-ii,  sich  der  Miilitwillc  iiml  KciUlicit 
...  so  woilli  i'rslii'cki'ii,  ilall  ilanliinli  das  l'iilili<-iiin  pi'- 
lirp'rt,  uiiKi'liuliii^'r  rcrsoluicii  iniUliatidli't  wcrdi'n,  daU 
aiii'li  '{'»(iLscIda;;  daraiiU  orfidjicii,  dio  Vorj;<'S('lzU'ii  dann 
aiicli  nicht  nach  ihrer  l'lliclit  aiiff  dcrf;lcichcii  l''riilf(>lthatt'ii 
achten  und  sclhi^'c  7.11  cntdiM-kcn  iinil  7.11  licstraffcii  suchen.' 
Vi-y.K  l<  (an  den  .\intinann  in  llint.).  S.  mich  Sp.  !l2tl  M. 
((!(i.  Maml.  W,^).  V»;!.  (ir.WH.  IV  1.  1,  17s;  DHWl«. 
III  S»2. 

(ie-,  ,-tiite":  1.  wesentl.  Tai  I;  \-^\.  t!i-l<ilir.  al  entspr. 
n.  ,Sio  |ilie  ersten  Kinsiedlerj  woltent  hplich  von  der  weif 
Kcschaidcn  sin,  daz  si  nit  l)ekilnd)ert  werdeiit  mit  ir  j;e- 
tiiten.'  W  vi.nuKiiKi.  ll'J.^).  ,.\ls<)  .  .  .  habend  wir  mit  unserin 
Snedijen  herren  von  Tisentis  ^erett  .  .  .  also  da?,  unser 
lierr  von  Tisentis  in  gnaden  wölte  erkennen  liie  {Tiioten 
{^ftät,  so  unser  friind  von  l'rseni  dem  frotzhiis  j;ctan.' 
1484,  Okd;  vsrl.  (luet-T.  ,Zuo  nutz  und  frommen  ...  der 
statt  Ltitzeren  hab  ich  . . .  dis  buoch  ze  schriben  ange- 
fangen und  zum  teil  ettlich  gediit  und  sachen,  dere  datuiii 
eben  alt  und  Ijuig  sind,  uU  alten,  abi:anf;nen,  nümon 
werenden  büechern  gezoijen  . . .  ich  selbs  onch  ettlirhs  . . . 
c;esechen,  gehört  und  |iersönlich  in  gedäten  gewesen  bin.' 
l.FKKunir.  141l!t.  S.  noch  Bd  VIII  IG'.'  M.  (Z  HHr.); 
.\  l'iTO  u.  (Wernher  .Ml,.);  Sp.  1552  u.  jebd.).  Gegensätzl. 
verwendet;  vgl.  b.  .lud  hie  vor  disen  dingen  sol  uns  ... 
nit  schirmen  noch  fristen  enkt'in  recht  noch  gerichte  . . . 
und  nützit  überall,  so  ienian  uLigeziehen  older  gedenken 
könde  old  mochte  von  rehte  old  von  getät.'  1384,  B. 
,.-Vls  (lott  . . .  sin  ewig  wärendes  wort  snadiklichen  uns 
offnen  und  da.sselbig  ze  lieben  verliehen,  ist  unser  entlich 
fürnemen  . . .  demselbigen  mit  herz  und  getaten  allem  dem, 
so  es  vermag,  nach  unserui  verstand  und  vermögen  statt 
ze  geben  und  triilich  geleben.'  1520,  Brief  (.XaMcU.  an  B). 
,Daruff  sind  die  . . .  toggenburgischenn  anweit  mit  guoten 
Worten  abgefcrtigot  . . .  mit  versichenmg,  das  si  zuo 
yeder  zyt  glidien  guoten  willenn,  es  sige  mit  der  geth,  ald 
sunst,  an  minen  herren  müeßiiit  unnd  söllint  befindenn,' 
1531,  Z  KB.  S.  noch  Bd  XII  907  M.  (153(i,  .\.\  Rq.  1926: 
vorher:  ,so  er  mit  wordten  gebrochen." |.  —  Xamentl. 
a)  mit  Bez.  auf  Rechtsgeschäfte.  .Unde  ihir  ein  ophe- 
nunge  dirre  g.  [einer  Schenkung]  sint  geschriben  zwene 
briefe.'  1'285.  Bs  l'B.  ,L'nd  daz  dise  getaat  [Verzicht  auf 
best,  Eigenleute]  gescaeh,  duo  was  von  der  guburt  unsers 
Herren  [1290]  jar."  HW.vrtm.  Urk.  .Allen,  die  ilisen  brief 
sehent  . . .  kundent  . . .  probst  und  aller  conveut  des 
gotzhuses  ze  Lucen'en  . . .  ein  bedachtlich  Urkunde  dirre 
nach  geschribner  getete',  einer  Stiftung.  1319,  Gfd,  ,Do 
diß  beschach,  do  sasten  XX,  hin  zem  rechten,  ob  dise 
getät  und  alles  daz,  so  hievor  gescliriben  stat,  iht  voU- 
gangen  imd  beschechen  sve,  daz  es  kraft  habe  und  stät 
beli'be.'  1428,  BTh.  Urk.  ,£wlich  g.':  s.  Bd  I  608  u.  (1394, 
ZWth.  Urk.V,  XI  1583  o.  (1365,  A.\B.):  XII  459  M.  (1366, 
Zg  ÜB.).  —  ß)  mit  Bez.  auf  Waffentaten.  ,Von  dem 
gescliraie  do  brachen!  die  von  Zürich  uf  und  kamen  dien 
von  Zug  ze  hiU  und  ersluogent  der  von  Bremgarten  uf  der 
selben  g.  bi  14.'  Z  Chr.  XV.  ,Es  hand  ouch  unser  herren 


den  (r(Hiiden  lierrrn  |,UHiM<r  dem  kiiiiKrirh  vun  S|iiinii;i-n  . 
der  kam,  um  ntliTlicIie  Zweikampfe  zu  lHiitelien|  geinMlel 
vor  der  (retalt,  in  der  getatl  und  nncli  iler  gelati,  die  wile 
er  hlc>  hlipt.'  II '.*><,  IIh  Kiidiuch.  .(Mich  wnri'nt  l>y  der  getate 
{einem  (ielerlit|  ze  lUgalz  by  KKi  Irixclier  mannen  vorn 
Innd  .'^wylz.'  Km  .mi  144(i,  ,AIh  diiiin  narli  iler  g.  von 
(IrnnHon  yeilerman  lieinigi'Zogen  jhI,  ho  hl  um  ileiii  liert- 
loffin  geredt  worden  |i'r  konrii'  die  Kidgenossenj  nitt  linli 
bi'kriegen  dann  mit  einem  langen,  verren  liiger.'  147(1, 
Hs  Chr.  Mit  Adj.  .Kann  wir  ...  ein  sendich  rilterlirh  ere 
und  niunMlich  getati  an  dem  wuelrirli  erwerben  wellen.' 
1476,  lliiiiiK  (l<  llauptlente  an  die  von  Bs).  Vgl.:  ..Narhdeni 
ich  . .  .  nuch  ein  zeyl  liiir  bellissvn  hab,  <lie  helvetiHchen 
und  rlielischen  alle  geschieht,  auch  ir  harkomnien  und 
rlironickwirdigp  gethaaten  allein  für  mich  selbs  zesamen- 
zefius.sen  |usw.|.'  .IStumpl  1541.  .S.  noch  Bd  VI  17(l!(  n. 
(Volksb.l:  Sp.  '.I.')3  o.  1  rvMolslieiml.  .jZiig  möge]  alles 
fürnämen  hanndllicher  g.,  .so  zuo  nffni<ir  dienen  mag,  uff 
diUnuil  verhallten  und  unnser  frünntlichen  arbeit  [Ver- 
mittlung in  eiiUMU  Zwischenfall)  erwarrten.'  1482,  Briek 
(B  an  Z(!);  vgl.  Iliiiiil-(1.  .frisch';  vgl.  u.  ,l)is  verluren  an 
frischer  g. :  Iler  Beringer  von  Landenberg,  her  Knodolf 
Bibel  ]usw.,  in  der  Mordnacht  13:iO].'  Z  Chr.  XV.  ,\Vclhe 
statd  under  uns  [Bs  und  .V.vKh.]  oder  die  ireu  der  andern 
stat<l  .  . .  schaden,  unfrommen  oder  Verlust  zuo  frischer 
getüt  m;ig  helffcn  weren,  fürkommen  und  wenden,  daran 
söllent  und  wellent  wir  . . .  e\Tiander  getrüwclich  beholffen 
und  beraten  sin.'  144,5,  A.\Rh.  StR.  —  y)  mit  Bez.  auf  Ver- 
gehen, Verbrechen.  ,Swa  dekein  lantman  dekeinem 
unserm  burger  von  den  vier  stettcn  [Z,  Konstanz,  Lindau, 
CberlingenJ  wissentlichen  gewalt  tuot  mit  nemenne  sin 
guot,  mit  roube  oder  mit  brande  . . .  daz  der  . . .  der  den 
schaden  getan  hat.  gicht,  er  welle  darumbe  recht  tnon 
oder  liden.  so  sol  du  selbe  stat  ungebunden  sin,  von  im 
recht  ze  nemenne,  er  widertuo  dannc  voran  die  vorge- 
sprochenen g.'  1.3'25,  Z  l'B.  .Aber  klaget  B.  uff  Jennis  wib 
. . .  das  si  gerett  hat  frefenlich  und  schalklich,  er  syc  ein 
morder  von  der  ged.  wegen,  die  (i.  und  er  ze  Baden  taten, 
imd  liat  die  red  getan  über  daß  unser  herren  von  im  imd 
sinen  von  der  selben  ged.  wegen  gericht  hatten  und  ouch 
die  buoß  ingenomen  haut.'  1389,  Z  RB.  ,Wär.  daz  dehain 
krieg  hie  bcschäch,  swer  den  böseret  mit  Worten  ald  mit 
werken,  der  sol  der  statt  als  vil  ze  buoße  geben  als  der 
den  krieg  an  hett  gefanngen  und  des  du  g.  ist.'  Sch  StB. 
XIV.  .Beschach  ouch,  das  aines  oder  ainer  fründ  ze  frischer 
g.  zegegen  kämi,  e  das  der  oder  die,  die  Unzucht  begangen 
haut,  von  der  geschult  kämint,  und  iht  tat  oder  tuon  wölt, 
der  sol  der  buoß  ledig  sin.'  G  RS.  XIV./XV.  , [Daraals] 
volfüertent  wir  ein  dag  . . .  uff  ettlich,  die  wir  dazemal 
namptend  und  noch  hütt  by  tag  für  schuldig  haltend  der 
getäten',  eines  Mordes.  1450,  F  Mem.  ,[Ich  erwähne  diese 
Selbstmorde]  das  man  by  vilen  disser  jämerigen  gethaten 
die  gefarlicheit  des  zyt  abnemme  und  dester  ernstlich  [I] 
sich  zuo  Gott  bekere.'  JStimpf  1536.  ,L"mb  dis  ire  g. 
[Absetzung  des  Bischofs]  zuo  bestäten,  wiirbend  si  [die 
Walliser]  an  ein  stat  Bern  . . .  um  fürdenmiiß.'  Axsh. 
S.  noch  Bd  VI  115  0.  (1409.  Z  RB.);  VIII  649  M.  (1425, 
ebd.).  \i.  (1425,  Absch.);  XI  2132  0.  (1343,  ZStB.); 
Sp.  1618  u.  (LStR.  um  1480).  ,Wa  ...  in  ...  unsere 
gotzhuses  tv^Tngen  semUch  mizüchten  beschechen  . . . 
sullen  imd  mögen  wir  . . .  der  personen  und  ungetäter  übe 
oder  guot  uffhaben  . . .  und,  nach  dem  als  die  personen 
imd  geteten  wenn,  verpenen,  buoßen."  1404.  BInt.  Rq. 
,Das  ein  mörder,  ein  ketzer,  ein  nachtbrenner,  ein  straß- 
rouber  und  einer,  der  den  andern  ze  tode  siacht  imd  im 
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das  sin  nympt,  an  keinen  enden  friden  haben  soUent, 
sunder  \va  si  ergriffen  wcrdent,  solle  man  von  in  richten 
nach  iren  geteten.'  1411,  Bs  Rq.  S.  noch  Bd  VIII  269  u. 
(1384,  AaB.  StR.);  Sp.  20  u.  (1384,  A.iB.  StB.).  Neben 
inhaltl.  Nahestehendem;  vgl.  schon  o.  ,Wenn  aber  der 
selb  ächter  darnach  für  gericht  kimt  imd  ze  den  heiligen 
swert,  das  er  der  ansprach  und  der  g.  [schädigen  ,mit 
roub,  mit  brand,  mit  mord,  mit  nachtschach']  unschuldig 
sy,  den  cid  sol  man  von  im  nemen  und  usser  acht  schriben.' 
1383,  Z  StB.  ,Won  dis  mord  und  dis  g.  von  der  von  Wet- 
tingen knechten  beschehen  ist  us  dem  kloster  ze  Wettingen 
und  wider  darin',  wird  dieses  dafür  belangt.  1384,  Z  RB. 
,Aber  daß  hgend  guot  soll  dem  getäter  alles  nachfolgen  . . . 
wand  er  daß  von  einer  söllichen  g.  [Totschlag]  und  Sachen 
wegen  nit  verwürcket  sol  haben.'  1425,  BFnit.  Rq.  ,Wer 
der  ist,  der  süien  lip  verwurgkt,  das  ouch  der  sin  ligent 
imd  varent  guot  verwurket  . . .  nach  dem  die  g.  und  das 
verschulden  des  geteters  gewesen  ist.'  1441,  Schaubg, 
Rq.  ,So  einer  einen  anderen  muotwilhgklichen  und  äne 
Ursachen  angrifft  und  mit  der  band  und  gethat  antribt, 
soll  im  ouch  für  ein  urhab  und  anfang  zuogerechnet  . . . 
werden.'  1551,  A.\  Rq.  1926;  vgl.  Hand-Ge-Iät.  S.  noch 
Bd  IX  28  0.  (1252,  L);  XI  1583  o.  (1378,  BSi.  Rq.  1912). 
—  b)  entspr.  b,  formelhaft  verbunden.  S.  Bd  VIII  82  u. 
(1484,  AaB.  Urk.).  -  Namentl.  a)  mit  Rät.  1)  entspr. 
Rät  2  bzw.  Ib  (Bd  VI  1562  bzw.  1560).  ,[ Jesus]  war 
frölich,  warhaft,  stäte,  der  besten  rate  imd  getäte.' 
Wernher  ml.  ,Weder  teil  ...  in  deheinem  weg  mit 
reten  oder  getetten  hiewider  tette  [usw.].'  1385,  BSi. 
Rq.  1912.  ,Das  des  . . .  erschlagnen  fründe  iro  [der  Tot- 
schläger] lip  und  der  herschaft  das  guot  erloubt  sin  sol, 
als  verr  sich  inen  nach  marchzal  . . .  gezicht,  mit  namen 
das  der  geteter  der  kinden  eins  sin  sol  und  das  weder  wip 
noch  kind,  brüeder  noch  swester  iro  guot  damit  verwurket 
süllent  haben,  es  were  derm,  daz  si  rat  oder  g.  ze  sölichen 
Sachen  geben  hätten.'  B  Satzungenb.  XV.  ,Wer  . . .  dem 
anderen  sine  kind  zur  ee  git,  die  under  fiertzechen  jaren 
sind  [olme  Zustimmung  der  nächsten  Verwandten  und 
des  Vonnunds]  oder  der  darzuo  hulffe  imd  ryete  oder  mit 
rätten  und  getättcn  heimlich  oder  offenüch  [wird  gebüßt] 
um  hundert^pfimd.'  Obw  LB.  S.  noch  Bd  V  695  o.  (1442, 
Z  RB.).  Melirgliedrig.  ,Welchem  man  oder  frowen  die 
stat  iemer  imd  ewegkUchen  verbotten  wirt  . . .  das  da 
dekain  burger  . . .  nit  werben  sol  . . .  weder  mit  raten  noch 
getaten  noch  mit  kainerlai  Sache  noch  wise,  das  dem  die 
stat  wider  offen  und  erloubt  werde.'  G  RS.  XIV/XV. 
,[Ich  schwöre  Urfehde  gegenüber  allen,  die  das]  lantgericht 
wider  mich  besessen  oder  zuo  niiner  gefängknis  fürderung. 
lülff,  rautt  oder  getauft  getaun  band.'  1483,  W^Ierz  1915. 
S.  noch  Bd  VI  1563  M.  (1415,  Aar.  StR.);  XII  1458  u. 
(1444,  Bs).  ,Ouch  ist  (Hs  alles  [eine  Schenkung]  beschehen 
mit  aller  offenung,  ordenung,  gehügd,  gewarsami,  wort 
und  werk,  rat  und  g.,  so  herzuo  horton  und  hören  solton 
von  gewonhait  und  von  reht.'  1850,  Th  UB.  ,[Ich]  loben 
ouch  bi  guoter  trüwe  . . .  wider  alles  daz,  daz  luevor  ge- 
schriben  stat,  niemer  ze  tuonde  mit  werten  noch  mit 
werchen,  mit  reten  noch  mit  geteten,  heimlich  noch  offen- 
lieh . . .  noch  enkeins  wegs.'  1356,  Zg  UB.  ,Uff  das  sollen 
die  [Parteien]  umb  alles  das,  so  sich  . . .  deßhalb,  es  sig 
mit  Worten,  werken,  raten,  getäten,  nani,  prand,  rob  und 
ander  weg  begeben  und  gemacht  hat,  gentzlich  und  gar 
mit  einandem  gericht,  verschlicht  und  betragen  sin.' 
1490,  G.  ,[Der  Rat  von  Bs  hat]  den  uflof  . . .  zuosampt 
dem  handel,  den  man  mit  der  Zerstörung  der  bilder  be- 
gangen, und  was  sich  darunder  mit  Worten,  raten  und 


gethaten  verloffen,  gnedenclichcn  verzigen.'  Kessl.  — 
2)  entspr.  Rät  3b  (Bd  VI  1566).  S.  Bd  XI  14.58  M.  (1607, 
AaL.  StR.).  —  ß)  mit  ,wort';  s.  schon  unter  al.  ,[N.  hat 
mit  der  Fraumünsterabtei  Eigenleute  getauscht]  mit  allen 
den  Worten  und  getaten,  so  ain  söliche  g.  [Bed.  aa]  be- 
schehen sol  oder  mag.'  1305,  Z.  ,Won  dis  [ein  Kauf]  be- 
schehen ist  mit  Worten  und  getäten,  so  darzuo  von  reht 
gehören  raohten  oder  solten.'  1335,  Gfd.  Mehrgliedrig. 
,[Der  Rat  von  B  ordnet  Berchtold  Haller  und  andere  an 
die  Disputation  zu  Baden  ab]  ungezwifelter  zuoversicht 
und  hoffnung,  inen  wärde  wäder  schmach,  schand,  beleidi- 
gung,  gewaltigung  Ubs  und  guots  mit  Worten,  Schriften 
noch  gethaten  dheiner  wj's  zuogefüegt,  sonders  gleitlich 
sicherimg,  wie  die  zuogesagt,  an  inen  gehalten.'  1526, 
B  Ref.  S.  noch  Bd  XI 1020  M.  (1473,  Z).  ,Und  beschah  dis 
uffgeben  und  entzihen  [best.  Rechte  imd  Liegenschaften] 
von  im  mit  aller  der  gehügde  und  gewarsami,  Worten, 
werchen  und  getäten,  die  darzuo  hortent  und  gehören 
mochtent  von  recht  und  von  gewonhaite  des  landes.'  1348, 
Th  UB.  ,Und  ist  och  dis  alles  [eine  Pfandverschreibung] 
also  beschcchen  und  voUfüert  mit  allen  den  Worten,  werchen 
imd  getäten  und  mit  aller  kraft,  so  darzuo  hört  und  not- 
turftig  was  nach  gewonhait  und  nach  recht.'  1423,  JSG. 
S.  noch  Bd  VII  783  u.  (1482,  ZOGIatt);  VIII  865  o.  (1493, 
AaB.  Urk.).  -  2.  konkr.,  Schöpfung;  Syn.  Hand-G.  2, 
auch  Ge-schepf  II  Iba.  (Bd  VIII  1053).  ,Verlich  uns,  daz 
wir  . . .  erkennen  die  g.,  die  din  haut  geschaffen  hat,  die 
du  uns,  herre,  hast  gegeben  zeim  Spiegel.'  Boner.  — 
Amhd.  gi;  ge-täl;  vgl  Gr.WB.  IV  1,  2,  4368;  DRWb.  IV  603; 
OchsWB.  II  401;  Jutz  I  1169;  Schm.=  I  629;  Fischer  III  574, 
zu  den  umgelauteten  Formen  die  Anm.  zu  Tat  (Sp.  2018).  Ist 
mit  ,dis  ET.'  im  Beleg  1384,  Z  RB.  (Sp.  2023  o.)  wirkl.  Neutr.  ge- 
meint? -  Un-G.:  entspr.  dem  Vor.  lay,  =  Un-Tät  1;  vgl. 
Un-Ge-täter.  .Swelh  knechte  unsers  antvverches  bi  ir  meister 
waren  bi  disera  uflouffe  und  in  dirre  anderunge  mit  in 
übel  und  guot  weiten  han  gelitten,  das  die  selben  knechte 
alle  halbe  zunft  haben  süln,  ob  si  die  zimft  mit  imgeteten 
nicht  verberent.'  1336,  FrHegi  1912.  ,[RManesse  klagt] 
das  der  selb  Seh.  an  lütt  und  an  guot  dick  imd  xil  sobch 
ungetat,  bosheit  und  schuld  begangen  imd  getan  hett, 
das  er  davon  dem  land  und  den  lütten  als  schedbch  wer, 
das  er  besser  und  weger  tod  wer  dann  lebend.'  1376,  Z; 
s.  die  Forts.  Bd  X  1809  u.  ,[Von  der  Gerichtsbarkeit  von 
BUnterseen  sind]  vorbehebt  den  herren  und  dem  gotzhus 
sölich  frävel  imd  ungetäte,  damit  man  den  tot  verschult.' 
1385,  BInt.  Rq.  ,[Vor  dem  Rat]  wir  retten,  das  uns  kein 
not  were,  den  raudt  ze  besitzen  . . .  Aber  (Ue  sach  möchte 
komen  ferre  und  wyt  in  länder  und  stette,  und  man  möcht 
uns  verdencken,  wir  betten  es  mit  ungetaut  verschuldt.' 
1445,  Bs  Chr.;  vgl.  Sp.  2019  M.  (ebd.).  -  Mhd.  ungeiät;  vgl. 
•Jutz  II  1457;  Fischer  VI  181.  -  Hand-G.:  1.  wesentl.  =  Ge- 
lät  la.  a)  entspr.  a),  mit  Bez.  auf  Rechtsgeschäfte;  vgl. 
Hand  ie  (Bd  II 1388).  ,[Ich  erkläre,  daß  ich  einige  Grimd- 
stücke]  die  min  eigen  unczhar  gewesen  sint,  han  nach 
rehter  urteile  vor  gerihte  mit  Nicolaus,  minez  simez  hantg. 
imd  gunst,  der  sich  ouch  aUez  sinez  rehtez  haran  enczigen 
hat,  geben  ze  rehtem,  hdigem  eigen  den  erwirdigen  frou- 
wan  . . .  dez  closters  ze  Sant  Katherinuntal.'  1309,  Th  UB. 
,Und  haut  och  derselb  Seh.  mit  minem  [des  Lehensherm] 
guoten  willen  und  gimst  und  mit  miner  h.  mit  guotem 
willen  imbetwungenlich  der  obegnanten  frow  Adelhaiten 
[die  genannten  Güter]  an  ir  hainstür  zuo  ainem  . . .  pfand 
versetzt'  1423,  JSG.  S.  noch  Bd  XI  1687  M.  (1406,  Z). 
—  b)  entspr.  ß;  vgl.  Uand-T.  ,Und  verlurent  die  von  Zürich 
[am   Morgarten]   fünfzig   man,   die  lagent  bi  einandren 
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ontlii^'i'ii  iiiil  \vi'rliii(lii;i<r  li.  in  ilim  liprt<i|!i>ii  ilipnHt,'  /  Chr. 
XV.  r)  i'iil»|ir.  y.  .Wllr  iiImt,  iIiih  itiiicr  iiiiii>n  /,«  (ri»i-liiT 
);i'(Jlt  lliiil  IUI  ili'i  li  -;-i<tii(  i'r^'rilll,  iliiii  kciI  clis  urhct/l  IVitIhiI 
('i);i<niiiiu'lili^i'ii  (ii'laiiKi'iiiii'liMii'iiH|  iiilit  iinKuii.'  (i  ItS. 
XIV.'XV.  2  (.vy.I/:',(i<'.H.lM.|>f,S.lii.|.run(.'.  ,|»'liriiitiii< 
(II  ili'ii  'IViid'lii:!  Ii  lmii|l{  iiiir  liii'  |in  ilrr  lliilli'|  coviiiiKcn 
.  .  .  IUI  luii|;|i'|  min  li.'  A\.Miiii  (iKti'rspii'l  M.  XIII.  .|liiit(, 
ilii  hi.st  i'iii  i'nili'lnsi'r  rrlf  iiinli  nlli'  cliiii>  li.'  IIiinku.  Im  ili'ii 
fi>li;<'ii(li'ii  lli'l('(;c'ii  altr.  I''ii(;un^'  mliT  /.ss.?  .liciinilii  |li('ri'| 
woiiilo  IUI  lin.'<,  |iliii|)'i'  haiit^'.'  :\\iMiiii  I  Islrrspirl  .M.  XIII. 
I  Uitriko  li'.').  ,{l)u,  Cliristiis,  liiusi  i'Mi|)faiii;i'n|  iintniwr  iiiiib 
lim  iiiililt'  iniirllicli  von  iliiiiT  haut  ^i'lul,  ilii  iiiiirt  ati  dir 
l)ot;aii(;i>ii  lial.'  Wihniii:»  .MI,.  (lllC.»l/(i).  -  .\iiilul. 
/KiiiiftfrdU;  VK'I.  DliWIi.  V  112;  Schill.'  I  (130;  Fimlior  III  11  lU. 

M(iiii-(i.;  i'iit.spr.  (Ir-TiU  luy,  Cbcllat;  Syn.  aiirli 
MrithTiil.  ,Al.s  ilanii  vom  iiiisi'rii  vvmli'ii  in  ili'iii  vrrcangniMi 
krifi;  cltiii-ln'ii  irn  liier  Slailt  A.vH.|  biii;;('rn  otzwiLS 
lirii'l'fen  );i'.scliii'kl  iiiiil  oiii  antraf  licschcrlicM  wiui  Miit 
l:ij{K>ystt'M  iM  i'lösli'ni.  in  linl/.  und  in  vi>l<l,  ilaniiiil)  ii'li  iiii 
will  };i'\vist,  ilfU  jii'swiinirn  rauls  ;;i'\vi'si'n  hin  iiiiil  |ila,s| 
ili'Mi  taut  nil  L'i'iiliniit  nixli  iltMi  raiit  davur  ^rwarni't  lian 
{liabi'  irli  niirli  viTpIliililrl.  in  der  StadI  7,ii  bli'ibeii|  bis 
als  lan^.  ilas  danindi  und  über  siiiiilicli  uiiii  im.  ein  rccht- 
spriich  beseliiieli.'  1 11?!,  .\\H.  Urli. 

liuot-,  in  (liil).  (Vfil.  die  Anm.),  L.  (-("'-.  KWeili  1SI41), 
Nuf.  (Trepp),  V.  (.Moiiier);  UW.  -Tai.  IM.  in  Zlloinbr. 
-TäU":  u)  gute  Tat  im  weitesten  S.,  aus  Zuneigung, 
Wohlwollen,  Mitleid  usw.  geleistete  Förderung,  liilfe  Ij 
(Alleyer  l'.HiO);  CinNuf.  (Trepp);  ScuK.;  Zllonibr.  und 
It  Dan.;  Syii.  Wol-T.:  vgl.  0. -Taler,  ij.-luliy.  ,Kin  ieclich 
ki-eatiure  kau  gedenken  an  guottiite  balS  denn  der  mensche.' 
Kki.nfk.  ,[\Vir  bitten,  euch]  so  guotwillig  darin  zuo  be- 
wysen,  wie  wir  uns  des  iis  vorbescheehiien  guottatenn  im- 
abgesehlagen  gen/.lieh  versehen.'  GWil  Chr.  E.XV. ;  s.  das 
\'orangeh.  Sp.  G84  o.  , Lieber  briioder,  ich  danck  dir 
alhvegen  diiier  guottilet  niiiis  folcklis  halb.'  l.")l'J,  Brief 
(Jtirebel  au  Vad.).  ,So  sy  dann  iii  irem  scliriben  [die  Alt- 
gläubigen in  t^i.  an  Z|  melden  die  guotthät,  so  ir  und  unser 
altvordern,  ouch  wir  und  sy  einandien  gethon  haben,  das 
hissen  wir  gern  zwo.'  1528,  Absch.  .Vetter,  nun  hastu  den 
Ion  unim  die  guothet,  so  du  uns  bewysen  hast',  iron.  zu 
einem  im  Kampf  Geschlagenen.  Haimoxsk.  1.731;  vgl.  u. 
,[Die  Klägerin  habe  ihm  besclmiutztc  Kleider]  etwa  meng- 
inal  gewaschen  und  deshalb  von  im  etwas  bcgcrt  an  ir 
arbeyt,  und  das  sy  ein  g.  von  im  sagen  konnte,  habe  er 
iro  ...  einen  crützer  gegeben,  aber  nit  uff  die  ee.'  1541/3, 
Z  Elieger.  .Dem  H.,  welcher  einen  wüetenden  Hund  er- 
stochen, solle  diese  Guetth.  an  seinem  H.andwerk  und  Ehren 
iinnachtlieilig  und  unverweislich  sein.'  1G2'2,  Z.  S.  noch  Bd 
VII  ö4iS  .AI.  (G Binder  1535):  XI  6'28  M.  (Z  Chr.  XV.;  mit 
Bez.  auf  Einigung  der  Christenheit).  921  u.  (16ü9,  HEdel- 
nuuin);  Sp.  10  M."(178ü,  BSi.  Rq.  1912).  431  M.  (Diogenes 
1530).  7G0  0.  (Fris.;  Mal.).  ,[NN.  haben]  geben  10  üb.  an 
sant  Oswalds  buw,  sind  verbuwen,  dero  jartzit  hie  mit 
messen  und  andren  guot  täten  begangen  wirt.'  ZcStOsw. 
JzB.  E.  XV.  ,D;uiim  hed  er  [der  Pfleger  der  StAnna- 
Brudersch;ift]  in  forstenden  zins,  und  sönd  dieselben 
[Personen,  zu  deren  Seelenheil  die  Vergabung  gemacht  ist] 
aller  guottätten,  so  vom  capplan  geschechent,  teylhaftig 
sin.'  1517,  Zg  UB.  S.  noch  Bd  VII  596  M.  (Stretl.  Chr.;  mit 
Bez.  auf  das  Altaropfer).  In  verbalen  Fügungen.  ,be- 
wisen';  s.  auch  u.  ,Ir  wiissend,  waz  guothet  er  üch  bewyssen 
hat,  wann  iiiüang  hatt  er  den  mächtigen  küiiig  Martzallus 
über\ninden.'  Haimonsk.  1531;  s.  auch  o.  ,Ein  guotth. 
oder  dienst  beweysen,  tribuere  beneficium.'  Fris.;  Mal. 


,\Vnl  nnh'Ki'ii.'  ,Kin  ku'iIIIi.  wol  Bnle|;i<n,  diu  iriloU  thuun, 
der  nil  uiiilaiii'kliur  ihI,  bi'in'llriuni  Ihmii'  nillncnrc'  Kiiin.  ; 
.Mai..  ,|/iii  .\iiltialiiiii-  iiin  .Miiiniial  wi'rdi'ii  Kulclie  i-iiip- 
fiihleii]  die  ihrer  .Silteii  und  licHrliicklicIikeil  hnllii-r  hetti'nd 
ein  giiet  l.iib  iiliil  denen  zur  Iruweii  were,  dun  (den  UatJiJ 
groU«  (iiii'tth.  an  ihnen  woll  an|{idegt  wurde  m'yn.'  ltj.'it>, 
.IJItKli.  ll-'Zoll.  1:mi,^i).  .eiiipfuhen';  vgl.  ii.  ,Kin  cuollli. 
eiiiplahi'ii,  aei'ipi'ii'  beiieticiuin.'  Fltl.i.;  .M.M..  ,I)aU  vtlichu 
(h'r  wililrii  thieri'ii  danckbar  Kind  gi'geii  denen,  von  welehun 
Hy  giiollhat  einpfant'i'ii,  bezeugend  vil  der  thieri-n.'  TlKitB. 
llXi.').  .vergehen.'  .Uengnold  Hprueh  zuo  Ollyiier:  ...  Nun 
mo^tu  mir  ver;:alteii  die  giiotliet,  ho  ich  dir  bewvyll,  do 
dich  iiiiii  veiter  .Magis  abstach  zuo  MiiiiKort.  IJu  wcJHt, 
duz  ein  guothet  der  andern  begert.'  II.mmo.nsk.  1631. 
.liiiotthiiten  vergelten,  referre  liencfacta.'  Mal.  .verdienen.' 
,llieriiml)  hab  ich  diU  werckli  (iott  und  der  kilchen  zo 
eoreii  aiiligon  hussen  und  da.sselbig  euch  [  lllirennwuldj 
zuo  einem  zeychen  der  danckbarkeit  erkannter  guotthäten, 
die  ich  siinst  nieniernier  iinib  euch  verdienen  kann,  zuu- 
schreybeii  und  euch  damit  vereeren  wollen.'  .IStu-MCF  1.541. 
S.  noch  Sp.  1G9  ii.  (1549,  Brief).  170  u.  (1.529.  Zwingli)  und 
vgl.  Sp.  171  o.  (.Morgant  153tl).  .veniütigen":  ,Das  also 
Müttcli  wol  verstat,  diLs  im«  sin  giiottäten  vast  vemütiget 
wcrdent  . . .  von  sincn  lierren  von  Zürich.'  14C8,  Gfu 
(.Mottelihandel);  s.  das  Vorangeh.  Bd  V  Glü  u.  X'eben 
verwandten  Begriffen.  ,|üie  Gesandten  des  Herzogs 
von  Biirgiind  haben]  erzalt  die  gnad  und  guottät,  so  ^\'ilent 
. . .  her  Philips,  hertzog  von  Biirgundicn  . . .  uns  von  sun- 
dern gnaden  bcwiUt.'  1474,  Bs  Chr.  ,[Einc  austretende 
Schwester]  sprach,  ir  hct  nie  kain  schaiden  wirscher  ton; 
also  gnadet  sy  uns  . . .  und  dancket  uns  hoch  aller  trüw 
und  guottät.'  EVakxbüelek  14Ö3/1528.  .[Aus  dem  Vortrag 
des  Ambassadors)  haben  wir  wohl  gespüren  können,  daß 
ihr  königl.  Majestät  ...  es  guet  mit  uns  meinen  . . .  darum 
wir  uns  auch  höclilich  bedankend,  samt  allen  Freundlich- 
keiten und  Guetth.aten  erkennen.'  Anhorx  1607  (GrD.  an 
den  frz.  König).  S.  noch  Sp.  7G0  o.  (Fris.;  Mal.).  Xeben 
,gäb.'  ,Darzuo  het  min  Schwester  selig  gen  l'/z  üb.  an  den 
buw  an  barem  gelt,  an  andern  gaben  und  guottäten,  dero 
sy  vil  tan  het  by  irem  leben  dem  lieben  heilgen  an  sin  buw.' 
ZoStOsw.  Baurodel  1478,8G.  .Herr,  wir  sagend  dir  danck 
umb  alle  dine  gaaben  unnd  guotthät.'  Z  Lit.  1525/1(>44. 
,Gott  si  ewig  globt  und  geertt,  der  mir  sin  (laaben  hat 
beschertt  und  sine  Guetheet  täglich  inert.'  Ard.  1572/1614; 
vgl.  a.  S.  noch  Sp.  1725/6  (Ruef  1550).  Mchrgliedrig.  ,Mit 
gebete,  mit  vastenne,  mit  chussin,  mit  allen  guottäten 
suhl  wir  alle  tage  umbe  God  gedienon.'  E.  XII.,  Wack.  1876. 
,[\Vir,  der  Rat  von  B,  haben]  betrachtet  die  maiuvalltig  [!] 
dienst,  hilft,  trüwlieh  biständ  und  ander  guottät,  so  si  und 
ir  vordem  uns  willenclich  bewisen.'  148G.  BSi.  Rq.  1912. 
.Wie  verlaßt  er  [Christus]  die  weit?  Mit  siner  götUchen 
gegenwürtigheit,  enthaltung.  gnad.  guothat,  b;irmhertzig- 
heit?'  ZwixGLi;  vgl.  a.  .(Ich  habe]  dises  buoch  ...  euch, 
meinen  gnedigen  gebietenden  herren  [decüziert]  auch  von 
wegen,  das  üir  mir  vil  vätterliche  guotthät,  hilft,  rhat  und 
vilfaltige  guotwilligkeit  erzeiget  und  bexsisen  haben.'  Ard. 
1598.  ,[Eine  ,Soiuinerschuel']  wirt  in  das  Werk  gerichtet  . . . 
mit  höchstem  Willen  der  ganzen  Gmeind,  die  sich  gebühr- 
hchen  Löhiüins,  Herberg  imd  anderer  Guettaten  anerbot- 
ten.'  1640,  ZZoU.  S.  noch  Bd  I  1032  u.  (1534,  Absch.); 
Sp.  1524  o.  (E.  XV.,  Waldm.).  In  RAA.  uä.  /<•"  tanken 
t^"  für  e"'pfangni  GueUäle",  .Höfhchkeitsformel  des  Be- 
suchers beim  Abschied"  Z  (Dan.).  Ei"'»!  d'  Guettät  üslegge", 
,ihm  sagen,  welch  ein  schlechter,  eigenmächtiger  Kerl  er 
sei'  CiRXuf.  (Trepp).  —  Xamentl.  a)  mit  Bez.  auf  gütiges 
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Handeln  (lottos;  s.  schon  o.  ,Von  sölichen  besundern  g. 
[Sieg  über  Burgiuul]  sagen  wir  daneli  flot  und  der  hoch- 
gelnppten  junckfrowen  Marien.'  1476,  Bs  Chr.  (Brief  des 
frz.  Königs  an  B,  ,in  latin,  dornocli  zuo  tutzsch  gemacht 
durclit  [!]  den  statschriber  von  Bern').  ,[Da  die]  menschen 
so  vil  nier  und  wyter  schuldig  und  pflichtig  sind,  Clot,  iren 
Schöpfer,  ze  erkennen  und  dem  siner  gnadrichen  guottat 
lob  und  danck  ze  sagen."  1481,  Gfd.  .[Viele]  sind  Gott 
imdanckbar,  erkenent  sine  guotäten  nitt,  truwent  Gott 
nitt.'  JCoMANDER  1546/6.  ,Gott  tuet  grad  denen,  die 
schwere  straf  verdienet,  mit  dem  regen  die  guottet,  daß 
er  die  hitz  milteret.'  LLav.  1582.  ,Deß  band  wir  Christen 
Gott  wol  z  loben  iimb  sein  Guetth.  im  Himmel  doben,  daß 
er  die  arm  beträngte  Leuth  nit  gäben  hat  ihr  Feinden  z 
Büth.'  1622,  ZiNSLi  1911.  ,Die  so  viele  auch  irdische  und 
leibliehe  Gutthäten,  mit  denen  er  [Gott]  in  diesem  Interim 
mich  überschüttet.'  JJUlr.  1731.  S.  noch  Bd  XI  723  u. 
(Grübel  1560);  XII  833  u.  (Bs  Mand.  1527).  951  M. 
(Z  Mand.  1659);  Sp.  459  u.  (1534,  Bs  Ref.).  625  o.  (Morgant 
1530).  ,\Vas  soll  dir  tluion,  o  Herre  Gott,  für  solch  groß 
gab  und  ouch  guotth.,  das  angnem  sey  vor  dym  angsicht?' 
Samson  15.58.  ,Auß  guotth.  und  gnaden  Gottes,  dei  be- 
nignitate.'  Fris.;  Mal.  ,Bit  Got  danimb,  sag  im  lob  unil 
dank  umb  sine  gaben  und  guottäten  wilen,  so  kumpst  zur 
gsundheit.'  Zo  Arzneib.  1588.  —  ß)  (deutlicher)  i.S.v. 
Unterstützung  Bedürftiger  uä.  Bs  (Seil.).;  GlH.;  GrV. 
(JJörger);  GW.;  Xdw;  Z  (Dan.).  Jez  het  das  Wip  [eine 
Bettlerin]  bie-n-em  'denU:  Goil  soll  mer  die  Sund  rerz'icln", 
daß  ich  dem  guele"  Ma""  [der  ilir  zu  essen  gegeben  hatte] 
für  sl"  ß.  e"  Lugi  g'seil  Im".  JJörger  19"20.  Me"  chn"" 
guch  mit  dfr  G.  Stät  machen  unn''  plagicre",  Vsundersch 
wann  d's  Gell  derfür  ander  verdepie".  JKur.wli  1936. 
,Darzuo  sprichit  sanctus  Gregorius:  Nee  bona  a  deo  accipi- 
untur,  que  ante  oculos  dei  malorum  admixtione  maculantur; 
daz  quit  alsus:  Die  guottate  helflnd  niwet  uuibe  (iot,  die 
man  tagelich  miscliit  mit  ubelen  werkin.'  E.  XII.,  Wack. 
1876.  ,Wir  sehend  ouch  by  den  menschen,  das  alle  guot- 
thaten  wol  vertädinget  werdend,  die  einer  thuot  sich  selbs 
unangriffenn.'  Zwingli.  .[Rengnold]  ist  so  güettig,  daz 
kein  rytter  so  armm  nüt  ist,  wenn  er  zuo  im  kompt,  daz 
er  nüt  wilkommen  sig,  und  kumpt  er  ze  fiioß,  daz  er  inn 
nüt  uff  ein  pfert  setz  und  macht  inn  rych;  ist  daz  nüt  ein 
große  guothet?'  Haimhxsk.  1531.  RAA.  Mit  der  G.  chunl 
me>i  um  d'  .Sack  Z  (Dan.).  En  Wz'itigi  0.  ist  e"  Wcetät  GW. 
(Gabath.).  —  b)  Zugabe  zum  Hirtenlohn,  .was  die  um  Lohn 
gedungenen  Hirten  bei  guter  Dienstverrichtung  über  den 
Lohn  hinaus  noch  an  Nalinmg  bekommen,  gewöhnlich 
auf  jeden  Stoß  [Bd  XI 1587,  Bed.  5a]  Weid  ein  großes  Haus- 
brod,  eine  Krinne  Käs,  li  Krinne  Schmalz'  GrD.  (auch 
It  B.),  ,die  in  die  Alp  gelieferten  Lebensmittel  GrD.,  L.' 
(RWeiß  1941);  vgl.  Zue-T.  b.  [Der  Kälberhirt  hat]  a^g'ian- 
ge."  müle"  . . .  Nid  e"mäl  e"  rechti,  erlichi  G.  geh  's  mc 
[bei  einer  geizigen  Bäuerin]  hundsalts  Bröd  hei  s'  'mg 
g'ge",  das  greweli,  d's  Schmalz  sl  reggs,  de"  Chäs  fresse" 
d'  Milbe"  und  der  Speck  mäggeli.  HValär  1955.  —  Amhd. 
guotläl,  mhd.  auch  -täte;  vgl.  Gr.WB.  IV  1,  6,  1477;  DRWb. 
IV  13.50;  Martin-Lienh.  II  7'25;  OchsWB.  II  511;  Schm.'^  I 
630;  Fischer  III  970.  Zu  den  umgelauteten  Formen  vgl.  die 
Anm.  zu  Tat.  Aus  der  lebenden  MA.  sind  solche  nur  für  unsere 
Zss.  (auch  im  Sg.)  sowie  ganz  vereinzelt  für  We-,  Wol-,  Zue-T. 
belegt.  Auch  in  der  ä.  Spr.  sind  sie  in  unserm  W.  auffallend 
häufig  im  Vergleich  zum  Simplex  wie  zu  den  andern  Zssen.  - 
Im  Ggs.  zu  Läly;  HValär  1955  ua.  gibt  Bühl.  (1, 143)  für  GrD. 
in  Bed.  b  Neutr. 

Grinvel-:    wie    nhd.    Greueltat;    vgl.    Ühel-T.    (wo 


Weiteres).  ,[Da  \\dr]  von  Zeit  zu  Zeith  bemüßiget  werden, 
das  abscheühche  Laster  der  Bestialität  [zu  bestrafen,  sind] 
die  Haußvätter  dahin  zu  vermahnen,  daß  sie  über  ihre 
Kinder  und  Haußgenossen  immer  ein  wachsammes  Aug 
halten  thüyen,  damit  dergleichen  abscheüwlichen  Sünden 
. .  .  nicht  herausbrechen  möchten  [und  darnach]  trachten, 
daß  die  \\'artung  des  Veichs  luclit  jutigen  Knaben  . . . 
anvertrauwet  werde  [alles  zur]  Abwendung  deß  gerechten 
Zorn  Gottes  über  dergleicher  Cireiiwelthaten.'  1741,  B  StR. 
-Vgl.  Gr.WB.  IV  1,6,229. 

Hand-:  Tätlichkeit,  Handgreiflichkeit;  vgl.  H.-Gc-tät 
Ic,  auch  H. -Tater.  ,Den  Hans  Z.  gebüßt  wegen  an  dem 
Schulmeister  verübten  Handth.'  177'8/9,  BoSi.  Amtsrechn. 
, Peter  B.  wegen  verübten  Hand-  und  Wundthat  gebüßt.' 
1782,  ebd.  S.  auch  Bd  VII  1636  M.  (Ansh.).  -  Ahd. 
(Notker),  mhd.  hanttät;  vgl.  Gr.WB.  IV  2,  420;  DRWb.  V 
139;  Schm.2  I  630. 

Lieb-,  ,-tat':  Gefälligkeit,  Gefallen,  Gegendienst;  vgl. 
z'  lieb  tue"  (Sp.  314).  ,Denn  üch  und  den  üwern  in  größerem 
liebtett  megen  bewisen,  sind  wir  altzyt  bereits  gemüets 
begirlich  geneigt.'  1476,  Bs  Chr.  (Bs  an  Lübeck).  ,Deßhalb 
ir  beger,  das  unnsere  herren  . . .  sy,  die  stifftlüt,  by  der 
stifft  ze  verlassen;  wo  sy  dan  zuo  volgender  zit  unnsern 
herren  liebth.  bewisen  [könnten]  erbieten  sy  sich  ze  thuon 
guotwiüig.'  15'25,  Bs  Ref.  ,Da  wir,  die  obgenanten  propst 
unnd  capitel  [von  LBer.]  soUich  gab  unnd  nieerung  danck- 
barlieh  von  im  angenomen  imnd  luub  sollich  liebthät  mllen 
bewilliget  umidt  zuogelassen  habend  [usw.].'  1527,  Gfd. 
,Wir  sagend  aber  üwer  lieb  groß  danck  üwers  früntlichen 
zuoschribens  unnd  sind  allwegen  urbüttig  unnd  geneigt, 
üch  liebth.  zuo  bewisen.'  1528,  Brief  (Bs  an  Z).  ,In  der 
handlung,  die  vertribnen  von  Rotwyl  belangend,  habend 
wir  ...  die  sach  ...  nit  wyter  mögen  bringen,  denn  daß 
sy  inen  zum  früntlichisten  schrybend,  den  handel  inen  zuo 
gefallen  und  sunderer  liebthät  lassen  in  ruowen  anstan, 
unz  daß  gemein  Eidgnossen  . . .  ze  tagen  koraent.'  1529, 
Absc'h.  .[Wir  bitten]  ir  wellind  . . .  der  sach  furderlichen 
obliggen  unnd  lüe  zuo  enndtUchem  ußtrag  füeren  . . . 
Daran  thuond  ir  unns  sunder  gefellig  liebthät.'  1529, 
Brief  (Z  an  Bs).  ,Unnd  soll  der  Keüffer  dem  Vogtt  unnd 
Grichtt  [für  die  Fertigung]  ein  Liebdät  thuen.  wie  von 
Alter  haiTkon  unnd  bruehtt  ist.'  ScHwWoll.  Artikelb. 
1622.  S.  noch  Bd  IX  349  M.  (1529,  B  Ref.).  -  Ahd. 
(Notker),  mhd.  liebtäl;  vgl.  Gr.WB.  VI  979;  Martin-Lienh.  II 
7'25,  zu  den  umgelauteten  Formen  die  Anm.  zu  Tat  (Sp.  2018). 

Laster-:  =  übel-T.;  Syn.  auch  das  Folg.;  vgl.  Laster  2 
(Bd  III  1465).  ,Wurde  aber  jemands  den  anderen  offetlich 
, . .  einicher  L.-that  oder  Fräfels  anklagen  und  [er]  söliches 
nit  gnuegsam  erzeigen  kahn,  so  soU  er  an  des  Verklagten 
Fueßstapfen  stalm.'  AaZoL  Gerichtssatzg  1623.  —  Vgl. 
Gr.WB.  VI  263. 

Mein-:  =  dem  Vor.,  namentl.  schweres  Verbrechen; 
Syn.  auch  M.-Ge-tät;  vgl.  mein-tatig,  auch  m.-eid.  (Bd  I  93). 
,Diu  erbarmide  unseres  Herrin  hat  uns  iezo  vil  lange 
flrtxiigin  und  het  vi\  lange  inthebit  den  slag,  den  wir  nu 
alle  wile  mit  den  meintatin  ganiet  haben.'  E.  XII.,  Wack. 
1876.  ,Och  hain  wir  inen  gesezzet  und  ze  rehte  gegeben, 
das  ir  enkainer  der  stat  herren  genade  oder  hukli  verlieren 
sol,  er  haigi  denne  ain  groß  untrüwe  oder  manslaht  getan 
oder  ainen  erblendet  oder  ander  siner  lide  berobet  oder 
ain  mort  begangen  oder  en  [!]  ander  missetat  oder  niaint.' 
1297,  A.vMell.  StR,  ,Geschech  och  daz,  daz  man  dekeiii 
menschen  inrent  dien  zibi  vahen  solti  umb  sin  ment.,  du 
im  an  den  lip  mag  gan,  denselben  sol  ein  vogt  vahen  und 
also  gevederen  [ge-feder  2,  Bd  I  679]  eim  meier  antwurten.' 
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I.Miill.  Il<i(r.  I.ll.  XIV.  .Vi<n<rliiillinl)frili<nii<llM>ni;ntzliiiii- 
lillcii  |i'iiii'i|  ili'lii'iiirii  (ri'M'l  iiilcr  in.,  <lniiijt  iiinii  den  lip 
vi'iscliiilt  |iiHVV.{.'  I  ll>ll  llllil.  Iti|.  ,|IOs  Willi  (•iil<ii'liinli>ii| 
iliiH  ilii.i  i^ottliii'i  iiiiili  iill  siii'lii'M  iiiiil  (ri'vi'l  .  .  .  /.i>  rii'liti'ii 
Iwil),  iloi'li  iil\\t<>;i'iil  VKilii'lii'lil  fii'vi'l  iiiiil  III.,  Hii  Uli  iloii 
lip  f,nt,  Nil  ilii>  Hcllii'ii  pi'rsoiii'ii  in  ilnii  p'hrlil  7.i<  Wilili'mwil 
.  iM'tiii'lim'lll.'  t'bti.  Aniliil.  iiiriiidK,-  Vk'l.  Si'liin.'  I  •iSii; 
linpliKf  IV  ir.wi. 

Moni-:  -  .Uori/  /  ( llil  IV  SlHi);  Vfl.  monl-MUch  siiwir 
Mnri-T.  .t'niliT  ili>iiji'nij;i'ii  Siitiilcii,  wi-lclic  linlt  ...  in 
seinen  lieili[,'eii  zelien  (lehiitten  ernstlii-li  verliiefet  ...  iiit 
fiirniMiilii'li  l)r;,'ri(li'n  iliis  «elin  llimini'l  si-lireyeiiile  Kiister 
lieU  'rniltsi'lila^'s  imIit  Miirillh.'  I!  Miiml.  W<\.  .Niirliileni 
wir  (lurcli  die  .  .  .  im  dem  Melz^'er  .Mesey  viin  .Miirten  .  .  . 
Iiev  Niu'lils  |l{  tio;;ailf;eiie  Miinllli.  und  ili'liniilii'ii  iTfiildte 
l.iiiulliii.'1'ii  veraidaüet  wurden  |\isw.|.'  ITli.'i.  Kl.aiip.  I<(|. 
,Ks  sind  viele  liidieia  vnrhanden,  daU  der  N.  der  lletliater 
der  veriilileii  Mnnltli.  seye;  er  lial  snlelies  aiieli  diiirli  seine 
Khiehl  he.steilfet.'  177!t,  lt.  S.  noeli  Itd  VII  17:11  ii.  iKilH, 
Zinsli  1!M1):  Sp.  .STili  M.  (elid.).  löSIl  n.  (Anliiirii  KKW, •.•!!). 
-  MW.  morlliil:  Vfl.  (Jr.WH.  VI  aWl;  Marlin-l.ioiili.  11  725; 
Klscher  IV  1751.  .Mnrilerlhat'  im  Ueloi;  llil'*,  Zinsli  l'.IU  (Hii 
VII  1734  u.)  ist  wohl  rhytlimisoh  liedin^'I. 

Mori-;  wie  nlid.,  iirspr.  vom  Hiinkelsiiniier  vi>ri;etra- 
jrener  <;ereiniter  Uerielit  von  sensatinnellen  Verbreelieii  iiii.. 
dann  iibli.  Seliaiierireseliielite  Aa  (II.);  Hs  (aneli  It  Seil,); 
Z  (.\("orr.,  Most.);  weiterhin,  doch  zT.  nicht  volkstiinil. ; 
v^l,  das  Vor,  sowie  Sliiili-,  Stiitidli-Siiniier  (Ud  VII  118()), 
/'("  (aiiiiebl.  im  Haus  s|>iikende|  (hüI  heb  nn  r"  sehH'''Urhi 
M.  tmtlll  nimriie"  Mit"",  iro  da  iii»("  iint'hriichl  irordc" 
seig.  AOoKK.  (Most.).  Waisch'  no''',  ico  als  d'  Moriläle" 
ifsl"  sind  |an  der  Hs  Messe]?  U"i>  siii''  nier  nh  am  Vieri 
HO''*  der  Schuil  derl  ntw"  'säpfl  und  häiid  a"dächli(]  g'losi 
uff  die  aeclisfachi  Mordromanse",  ifo  »ii7  . . .  Dräiergeli- 
higleili''g  der  Morilälcma""  abg'sunge"  het,  hätui  die  so 
haimelig  blutiigi"  Helgen  a"g'>:lünl.  uo-n-er  mil  detn 
Merrür  . . .  druff  ':nigt  hei.  ',s  i*r/i'  doch  sehad.  ''aß  nie"  die 
Morilälen  abg'schaffi  het.  DMüller  1917.  —  Entstellt  aus 
Mord-T.:  vs\.  Klu?e'»  488;  Fischer  IV  1754  (unter  Mord-T.). 

Mili-,  ,Misse-'  Missi-  ,GSev.,  W.  (Gabath.),  We.' 
I-T8'IU):  ZO,  (Messikommer  1910):  1.  wie  nhd.;  Syn. 
Cbcl-T.  (Sp.  2019,  wo  Weiteres),  auch  M.-Handel  (Bd  II 
1399);  vgl,  Miß-Tater,  miß-iatig.  -täUieh  sowie  m.-luen 
(Sp.  425).  Es  ist  e"  M.,  wie  mer-n-em  's  gemacht  hat,  aber 
de'  Sumu-'u-irl  und  de'  (Trichtsherr  sind  scho"  lang  under 
einer  Decki.  Messikommf.u  1910,  ,Als  Johans  Viltz  im  tum 
lag  von  einer  luistatt  wegen,  des  bürg  sind  worden  dis 
nachgesohriben  [usw,],'  1375,  Z  StB,  .Do  Jhesus  mit  dem 
erüce  wart  nfgericht  , . .  tct  me  das  volk  ze  spotte  spot  . . . 
Sü  fruotent  |!]  sich  ir  misset,  als  der  vil  wol  gewerket  hat.' 
Weknhf.r  ML.  ,\Ver  der  wer  . , ,  der  dehein  person  anviele. 
hulft'e  oder  riete  angevallen  werden,  so  an  unser  gerichte 
von  siner  m.  wurde  gefüerett  oder  underwegen  were  dar 
ze  füeren  . , .  der  vert  von  imser  stat  und  stat  zil  10  jar." 
B  Satzimgenb.  XV.  ,So  jemand  under  inen,  den  thuoinb- 
lierren,  mit  silier  mißth.  ein  straff  veraiircke,  das  dann 
ein  dechant  ...  sy  ...  ze  straffen  bette.'  1524,  Bs  Ref. 
.Wo  wir  in  [.Uoly  Sclu-yber  von  Brientz']  uf  unserm  ertrich 
beträtten,  daß  wir  wider  in  als  einen  kimdtlichen  statt- 
unnd  landsverräter  handien  und  ab  im  nach  siner  mißth, 
an  alle  gnad  richten  werdend,"  1530,  B  Ref,  ,In  dissen 
tagen  hatt  der  landvogt  zuo  Baden  einen  tottschleger 
gefangen,  den  er  umb  syn  misset,  für  das  landgericht  stalt." 
JSti'MPf  1536.  .[Sie]  ist  mit  dem  tumysen  gfragt  worden, 
will  aber  dheiner  m.  wytter  anred  sin."  1556,  B  Turmb. 


S,  niirli  Uli  .\l  'Jl-.'l  n.  (Krin,);  .MI  |IM4  .M.  (Stat.  <lnr 
iMtMiU'ii)  KM«) II,  (Hin;,  i;i.  l'rk.).  Kük)  I  (1411,  M,si|{.); 
Sp,  I7N  o.  illMT),  ZWih.l  426  ii,  (!•' Ilnmir.).  1416  .M. 
it.V.I),  W  lllatleri.  .Mit  Ailjj,  ,|l>ii>  Vertreter  von  Ar  Kind 
iineli  l.iiidiiii  (.'i'koiiiiiieii,  iiiii|  iIi-n  {.'eiiielli'n  SweniliniTH 
wiiHHi'iitlii  Ii  III,  iiiiil  verhaiiilliini;  7.111'  emchi'iiii'ii,  110^)'- 
zwivi'ller  luifdiiiiiL',  dui*  du-  keiiierlicli  iii|nji'!ilnt|  deiiiu-lben 
S.  . ,  ,  »Ih  ein  kiintlirlien  iibeltaler  nniiemi'n  und  ulrnfen 
Kttlte,'  1494,  l'Kiri.Kii  1914  ( TitKHiit zi;  nn  .Mnximillnn), 
,|l)er  Hiircernieislerl  redt  den  Viift  diti  KirliH  ...  mit 
solchen  Worten  an:  Herr  Vogt  |icli|  riiel  euch  im  auf  die 
Verlesnui.'  und  von  dem  armen  .MenHchen  Helb.t  hekiindt- 
lichen  MiUtaten,  da.s  ihr  witllend  von  (.'eineiner  Statt  und 
des  heiligen  Kichs  weL'en  zum  (lericht  sitzen  .  .  .  iinil  über 
die  gichtigen  ,MiUtalen  das  Keclit  ergoii  la.ssen.'  KXK), 
CMiisKH-.Nef  1931.  S,  mich  Itd  VII  1225  u.  (14Ki,  |{  KM.); 
.\ll  491  .\l.  (Ansh.l.  ..Ms  er  leider  sich  selber  ubersiiclien 
hetti  und  der  von  l.iitzern  erbrrn  boltsctiaft  groß«'  mißtät 
getan  niid  denen  iibel  ziiogeredt  liett  |nsw.|.'  1426.  .\aB. 
(Urfehde).  S.  noch  Itd  .\  1375  o.  (14H2,  Z);  XI  2  u.  (i:W7, 
BTh,  l'rk,).  In  verbalen  KiJL'ungen;  s,  auch  u,  ,!)ie  von 
Miillinen  (als  (ierichtsherreii  mögen |  die  ungehiirsamnien 
vachen  un<l  zuo  recht  handthaben  und  oiich  die  miiotwiller, 
so  yemandts  umb  ir  schulde  ütz  wellen  geben  oder  siiß  mit 
schlachten,  üppigen  Sachen  umbgand,  uß  dem  twing  wisen, 
bis  si  erber  lüt  zaln  oder  ir  m.  bessern,'  1487,  Aa  R<|. 
19-26.  S,  noch  Bd  VI  791  o.  (Hören  1476);  VIII  1394  u. 
(1561,  B  Turmb.):  XII  768/9  (1382,  Zu  IJB.).  ,Swel  vrouw 
giiot  gebärde  hat,  tetc  du  joch  ein  misset.,  man  gloubt  es 
dester  minder  vil.'  Schachzabelb,  .Beschäh  ouch,  da.s 
ieman  deliainerlay  ander  sach  und  misset,  begieng  ald  tat, 
was  das  war,  davon  übel  und  gebrest  der  stat  ufstan  möht 
und  sich  die  rät  ...  uff  ir  ait  erkandint,  das  es  den  vor- 
genanden  stiiken  gelich  war,  der  sol  dieselben  buoßan 
liden.'  0  RS.  XIV./XV.  S.  noch  o.  (1426,  AaB.)  und  vgl. 
Bd  XI  ■2083  u.  (1681.  XxK.  StR.).  Xcben  inhaltlich 
naliestehenden  Begriffen.  .Daß  dieselben  von  Lutzem  im 
vormals  vil  mißtäten  imd  fräveln  übersächen  bettend.' 
1426,  AaB.;  s.  die  Forts.  Bd  IX  3()8  M.  .Wer  da  sach.  daß 
dliein  person  . . .  von  sölicher  inist.  und  bosheit  wegen,  die 
dann  die  hochen  gericht  antreffent,  belümbdet  wurd,  sol 
und  mag  unser  her  von  Arbürg  . . .  dem  lümbden  . . . 
nachgan."  1439,  .\a  Rq.  1926.  ,Ich  mmm  hin  die  nüßtaat 
und  übertrettung."  OWerdm.  1552.  ,l'ß  welicheni  allem, 
was  sy  Uhnrechts  gethuen,  dise  Schanden  unnd  Misse- 
thatten  gethon  und  beschechen  sye,  wie  dan  sy  [die 
Beklagte]  jetzunder  laider  erkenen  kan.'  1608,  ESchiess 
1919. 's.  noch  Bd  X  1375  0,  (1482,  Z;  oder  als  .übel-  und 
misset.'  zu  lesen?);  XII  467  u.  (1495,  PBütler  1914). 
910  M.  (1541,  Aa  Rq.  19'22);  Sp.  2019  M.  (Fris.).  2028  u. 
(1297.  A.vllell.  StR.).  .ver-.  mißhandlung'  uä.  ,Maleficiuni, 
allerley  mißthaat  und  mißhandlung.'  Fris.  .Mißthaat, 
allerlev  fäl  und  mißhandlung,  noxa.'  Mal.  S,  noch  Bd  II 
1399  M.  (1532.  Absch.):  XI  585  M.  (1605,  AjvBremg,  StR.), 
ferner  o.  (1494,  PBütler  1914).  .laster';  vgl.  Laster-T. 
.Crimen,  ein  laster,  mißthaat,  sünd,'  Fris.  ,Einsi  laster 
luid  mißthaat  wider  erneüweren  unnd  in  gedächtnuß 
bringen,  rescindere  criniina  alicuius.'  Mal.  .sünd";  s.  schon 
im  vor.  ,Wie  sind  wir  dann  so  toub,  so  unsinnig,  das  wir  nit 
sehend,  so  wir  denen,  die  vor  uns  sind  gsin.  in  Sünden  und 
niißthaten  glych  sind,  das  wir  inen  ouch  in  der  straff  glych 
syn  wertlind?"  LJuD  1531.  .Eim  sein  sünd  und  mißthaat 
verbitteren,  acerbare  crimen  alicuius."  IL^l.  ,Wäre  nun 
ein  fägfhür,  da  die  seelen  der  glöübigen  ouch  nach  dysem 
jamerthal  erst  nach  mee  jamers  lyden  und  biß  zuo  bezalung 
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aller  yrer  bpganc;nen  Sünden  und  mißthatten  gepyniget 
werden  [usw.].'  PSohuler  1571.  ,schuld.'  ,Die  . . .  rliät 
hant  sich  . . .  erkennt,  daß  der  vogt  über  enkaln  schuld 
noch  misset,  ze  richten  . . .  hat,  im  sie  dann  geklegt.'  um 
13G3,  CMosER-Nef  1951.  ,Wenn  ein  schedlich  person  um 
ir  schuld  und  mist.  gericht  wirt  [usw.].'  1457,  AaL.  StR. 
Neben  Bezeichnungen  bestimmter  Vergehen  uä.  ,Wer  stilt 
oder  ketzri  oder  ander  semlich  mißt,  triben  old  begangen 
hat  . . .  darumb  sol  man  richten  nach  der  statt  und  ampttes 
Zug  recht.'  1431,  Zg  UB.  ,Da  [s.  den  Anf.  Sp.  379  M.] 
clagt  der  vogt  . . .  durch  B.,  sin  erloubten  fürsprechen,  zuo 
dem  yetzgeriierten  Cristan  Seh.  unib  die  m.  und  düpstal, 
so  er  nach  innhalt  eins  vergichtzedels  . . .  verjechen  hette.' 
1471,  BKonolf.  Rq.  ,Wo  aber  ein  korherr  oder  capplan 
schulden  oder  andrer  m.  halb  von  unser  statt  wurd  wichen 
oder  nach  sinem  abgang  bi  uns  schulden  zuo  zalln  hinder 
im  lassen,  da  sol  ein  probst  ouch  verschaffen,  das  solich 
schulden  us  sinem  verlaßnenr  guot,  oder  wo  das  zuo  kranck 
were,  einr  jars  pfruondnutzung  bezalt  werden.'  1485, 
BStR.  S.  noch  Bd  VIII  648  M.  (1393,  BSi.  Rq.  1914); 
X  1375  0.  (1482,  Z);  Sp.  2019  u.  (DSchill.  B).  -  2.  uneig., 
in  der  Wendg  kei"  MissilMi,  gar  nichts  GSev.,  W.  (,zB. 
erwidern,  denken,  hören.'  Gabath.),  We. ;  vgl.  Tai  2b. 
Es  hei  im  kei"  MissilotU  nül  Hö"  GWe.  —  Ahd.  missa-, 
missi-,  misse-,  mistät,  mhd.  missetät;  vgl.  Gr.WB.  VI  2261 
(,Miase-').  2312  (,Miß-');  Sehra.^  I  630;  Fischer  IV  169Ü.  - 
Zu  Bad.  2  vgl  Un-T.  2  (Sp.  2020). 

Bi-T.  I:  konkr.,  Zutat  SchR.,  St.  (.Ingredienz.'  Sulger); 
„Z  (was  zur  wesentlichen  Hauptmasse  eines  Dinges  als 
Würze  oder  Zierart  [!]  hinzukömmt)" ;  S^ti.  Zue-T.  's  Tuech, 
de'  Macherlö"  und  d'  BllOte"  [eines  Kleids]  chöme^d  iij 
20  Franke"  SchR.  ,Den  folgenden  Tag  ließ  mein  Herr 
einen  Schneider  kommen  und  mir  das  Maaß  zu  einer 
Montierung  nehmen.  Alle  andern  Beythaten  folgten  in 
Kurzem.  Da  stand  ich  nun  gestiefelt  und  gespornt,  nagel- 
fimkehieu  vom  Scheitel  bis  an  die  Sohlen.'  UBrägg.  1789. 

Schand-:  wie  nhd.  GW.  (Gabath.);  wohl  weiterhin, 
doch  nicht  volkstüml.;  vgl.  Übel-T.  (Sp.  2019,  wo  Weite- 
res). Abgeschwächt:  D'  Stimmi'>(j  [an  der  Wetziker  Chilbi] 
isl  alliwll  besser  worde",  e'sö  wie  mer  seit,  me"  seig  zu-n-ie- 
dere"  Seh.  fuhig,  was  wo'l  säge",  me"  isl  übermäelig  worde". 
ME.SSIKOMMER  1910  (ZO.).  —  Vgl  Gr.WB.  VIII  2157;  Ochs 
WB.  I  431. 

Toren-:  entspr.  la;  vgl.  Tör  I  b  (Sp.  1238).  ,Sid  dis 
buoch  [Abschrift  von  Boners  Edelstein]  ein  ende  hat,  so 
wi]  ich  ouch  ein  t.  in  dis  buoch  scliriben.'  Erz.  XV. 

We-,  in  GRUVaz  (neben  -Tat.  ABüchli  1958);  GW. 
(Gabath.)  -Tal,  in  BL.  m.:  1.  körperlicher  Schmerz  BGr. 
(Bärnd.  1908;  SDS.)  Hk.,  L.,  M.,  „0.";  GrAv.,  ObS. 
(ABüchli  1966),  Schs  (MKuoni  1884),  UVaz;  UIntschi; 
W  (GAWehrli);  Syn.  We-Tag  (Bd  XII  1051);  vgl.  we-tatig, 
ive  lue".  E"  grlsliche'  W.  BL.  [Gib  mir  das]  Chacheli  mid 
dem  Binde"slaub  und  Wurmmd"'  [damit  ich  den  Säugling] 
under  d'  Äremli  und  zimsche"l  de"  Beintscheni  l"b^see" 
cha"",  wil  's  gär  erschröcke"li'^''  schmirsl  und  derdür^'>lwille" 
d'  W.  nö  überlmnd  g'nu"  hed,  daß  's  im  Schlaf  wingget. 
MKuoNi  1884.  Ich  Im"  TF.,  ,ich  habe  Schmerzen'  BGr. 
(SDS.).  Etz  Ml  das  gel"'  Roß  an  dem  Tag  d's  Halshör 
'zöpflel  g'lia"  [von  einer  Hexe]  un''  er  häl  . . .  die  Zöpfli 
üsg'niachl  mit  ''em  Tunnne".  Jelz  isl  im  der  Tumme"  e'sö 
üfg'schwulle",  im''  er  hat  e'sö  e"  Wclat  g'han.  ABüchli  1958; 
nachher:  [Er  ging  zum  Kapuziner]  und  der  Her'  häl  g'seggnet 
und  d'  Wi'tat  isl  vorbei  g'si".  —  2.  Gegs.  zu  Cruel-T.  (in 
Bed.  aß);  s.  d.  (Sp.  2027  u.,  GW.).  -  Mhd.  we(ä(,-  vgl.  Gr. 
WB.  XIV  1,  1,  322,  zu  den  umgelauteten  Formen  die  Anm. 


zu  Tai  (Sp.  2018).  Lt  ABüchli  1958,  21  unterscheiden  sich 
Dorfteile  von  GrUVaz  durch  den  Gebrauch  von  umgelauteter 
bzw.  unumgelauteter  Form.  Das  Mask.  in  BL.  wohl  unter 
Einfluß  von  syn.  We-Tag,  sofern  nicht  übh.  aus  diesem  um- 
gedeutet. 

Wider-:  Pflanzenn.,  .scharfe  Fetthenne.  Sedum  acre' 
GrScIis  (AUlrich  1897  als  Mittel  gegen  Hühnerkrankheiten 
verwendet);  Synn.  Mür-Ffefjer  (Bd  V  1068);  Stein-Koggen 
2a  (Bd  VI  774),  wo  je  ein  weiteres.  Name  einer  Zauber- 
pflanze. ,[Der  Frau  , Obersten  Jenatzi  ab  Dafaß',  der  viel 
Vieh  angebl.  wegen  Hexerei  zugrunde  gieng,  wurde  geraten, 
sie  solle]  inen  ein  Krut  ingeben,  welcheß  man  nembt 
Widerth.'  1655,  Schmid  u.  Sprecher  1919.  ,[Eine  ,Hexe' 
bekennt]  sy  habe  Widerth.  gebrochen  mit  disen  Wordten: 
Widerth.,  ich  brichen  dich  im  Nammen  Gotteß  deß 
Vatterß,  deß  Sohnß  und  deß  heilligen  Geisteß,  du  nutz 
sein  wellest,  wo  ich  dich  bruchen  will;  darauf  hin  einwenig 
zue  Pulfer  gestoßen  und  ime  in  einem  Glaß  vol  Win  zue 
drinckhen  geben',  als  Liebestrank.  ebd.  —  Mhd.  uidertnl 
(Pflanzenn.);  vgl.  (für  andere  Pflanzen)  Marzell  DPfl.  I  488 ff. 
(auch  zur  Etym.);  Gr.WB.  XIV  1,  2,  1339  (unter  ,W.-ton'); 
Schm.-  II  861,  ferner  in  anderer  Bed.  Gr.  aaO.  1331  sowie 
unser  W.-Dost  (Sp.  2008,  wo  Weiteres). 

Wol-,  PI.  in  GRSch.  (Tsch.)  -Tel:  a)  lobenswertes  Ver- 
halten ;  vgl.  W. -Taler  a,  auch  ivol  lue"  1  (Sp.  337).  ,[Graf 
Friedrich  v.  Toggenburg]  was  dem  vater  sonderlicl»  lieb 
und  angnäm,  dan  er  sich  ouch  wol  und  adellich  lüelt  und 
bi  kaiser  Fridrichen  in  Italien  vor  der  stat  Cremona  von  w. 
wegen  mit  ritters  gürtel  . . .  beziert  und  begabt  worden 
was.'  Vad.  , Demnach  bißhar  mit  unserem  und  sondrer 
lütten  wyn  vil  muotwillens  .  .  .  durch  die  fuorlüt  gebrucht 
worden,  inndem  das  die  fuorlüt  und  karrer  sich  dheins 
zimlichen  truncks  zuo  ir  nodturfft  vernüegt,  sonders  der- 
maßen darmit  gewuolet,  als  ob  es  ir  eigen  guot  und  uns, 
ouch  andern  byderben  lütten  das  ir  unnützlich  ze  miß- 
bruchen  ein  gesatz  und  wolth.  wäre  [usw.].'  1562,  BLaup. 
Rq.  —  b)  wie  nhd.;  verbr.,  doch  nicht  volkstüml.;  Syn. 
Ouct-T.  a  ß;  vgl.  W.-Tater  b,  w.-tälig,  auch  wol  tue"  2  (Sp. 
337).  S.  Sp.  1456  o.  (Minn.  1836).  .Dieweyl  nun  . . ,  nit  ein 
unloblicher  brauch  ist  gewesen  vonn  altem  här  bey  allen 
denen,  so  etwas  arbeit  durch  den  tnick  ans  liecht  gabend, 
das  sy  gemeinlich  darinn  pflegtend  dieyheiügen,  so  eint- 
weders  gegen  inen  durch  bewißne  wolthaat  verdient  . . . 
zuo  vereeren  [usw.].'  JStcmpf  1541 ;  s.  die  Forts.  Sp.  2026  o. 
,Desselbigen  abends  komend  wir  widenimb  zuo  , . .  dem 
herren  patriarchen  [von  Jerusalem]  wölchem  wir  abgnadet 
und  gedancket  umb  erzeigte  gnädige  wolth.  und  fründt- 
schafft,'  JvLauffen  1583/4.  S.  noch  Sp.  678  u.  (1529, 
BInt.  Rq.).  Spez.  .Geschenk  an  den  Pfarrer'  GRSch.  (Tsch.). 
[Der  Pfarrer]  hätli  au'''  nüd  van  i"s  z'  gän  gebrüchl,  wer 
hei"  'me  vil  Wollet  getan.  —  Ahd.  wola-,  woletät,  mhd. 
woUät;  vgl  Gr.WB.  XIV  2,  1185;  OchsWB.  I  431;  Jutz  II 
1644;  Fischer  VI  952. 

Wund-:  Verwundung,  Verletzung;  Syn.  Wundcten. 
,In  der  appellatz  zwüschen  Seh.,  appellanten,  gegen  Th., 
appellaten,  von  einer  wundth.  wegen  uff  anlässige  wort  . . . 
cognitum  est,  übel  geurtheilt  imd  woll  geappelliert.'  1561, 
B  RM.  ,Welcher  den  andern  in  zornigem  Muet  herdvellig 
macht,  der  soll  die  Bueß  des  begangnen  Fräfels.  es  sye 
durch  Handanlegung  oder  Wundthaten  geschehen,  mit  der 
höelisten  Bueß  . . .  abtragen  und  bezalen.'  AaZoI.  StSatzg 
1604.  ,Ein  jeder  ...  so  einem  andren  mit  Wundthaten 
oder  in  ander  Weg  Schaden  zuegfüegt  hette,  der  soll  dem 
Geschedigeten  angentz  . . .  zue  Recht  vertrösten.'  ebd. ; 
wiederholt    AaZoI.    Gerichtssatzg    1623    (.Wundtahten'). 
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,|\Vi'r  UM  ili'ii  .liiliriMlIrkd'iil  nii  ji'HhukIk  riiiiclii'n  KrilKcl 
lii'>-alil,  ra  HM' inil  lliuiiliuil<'t!iiii|;.  Illiii'tiiiiiU.  Wiinilthnlni, 
lli'iillfiill  iiili't  itiiiliTi'r  lii'Mlall.  iliT  «ill  villi  ili'U  Miiri'kl- 
linit'lis  wi'Ki'ii  (iiiil(l/.ii;  I'ImiiiIi  l'fi'iiiiiii;;i'n  /.ii«  ICyiiuiit.' 
orli'tji'ii.'  lUlS.  Itil.'i;  «rNi'iill.  t:li'iililiiiili'iiil  KMii.  StSiit7+' 
I7IJ1.  ,\Vii  jciimiids  ,  ,  ,  i'iiii<n  iinili-rvii  .  .  .  iiiil  Wcrrki-ii  »u 
Icrr  ann'itil  iiml  anirilil.  ila»  iliT  Ali(;i'r»'it7,tr  hviiit  KIiitcii 
hall)  iiil  dir  kiin,  iliiiin  ilaU  er  (li>n  Aiirrilzcr  sdilui'lit, 
wiiiiilrl  iiili'i'  iiniliTiT  licstiill  IUI  syiii'tii  l.yli  H('lia<li);i'l  . . . 
soll  ili'r  iiiiiliT  . . .  (ilr  in  liMsti'n  iiiiil  iliti  lliicU  . . .  an  /.it 
und  ffcniuM^iMi  IviIimi  iiiuI  al)trn4!t>i),  <'ti  syi>  WiiniltlintiMi, 
Trost iin};l>iiii'lirn  oili-r  umiIit  KyniinKi'n  liiilli.'  clxl.: 
wcsontl.  clciflilaiitciid  AvHr.  StSatr;;  11120  1.  ,|Kidls  bei 
i'iiii'iii  S(ri<it|  oiniT  vcrwiiiidt  \viirdt>,  das  man  bi'sorgto, 
das  i'S  an  sinriii  Kiilicn  sriindiMi  .  .  .  niin'hti'.  sii  soll  ilvr 
'riiiiliT  aiifionti  iiij:i'Zo;;i'n  und  In  der  (ii'fanj;ciisoliaft  vi'r- 
lililicM,  liyli  drr  Vcrwiindtc  widi'niml)  m'licylct  .  .  .  Klialls 
aber  iT  wo;;»'!!  zm'^efiiogtiT  Wiindtli.  mit  'l'liod  ab|;i('np;i\ 
so  soll  der  Thatcr  für  diLs  offenlicln»  l.and^rirlit  p'stelt  . . . 
wcrdi'ii."  Aviir.  StSat/,;;  1(!"J0  1;  njiI.:  ,\Vo  man  aber 
besorg!"!!,  dali  dii"  wnnili'tcn  ziim  tod  wäre  dienen,  alldann 
sol  der  ^i'lhiitcr  ...  väii^klich  in^cle^l  werdi'ü  als  lan?. 
bis  man  mag  wiisspn,  wio  sich  söllicli  wuiidelt'ii  erziehen 
welle.'  ebd.  ir)12/3.  Was  Rroli  Kriifel  und  Wundthaten,  so 
Artzeiiey  bedürfend,  oder  versprorliene  Wort,  die  Leib, 
Khr  lind  (inet  beriiehrend.  anlauKi'nd  . . .  sollend  solche  . . . 
der  Uerrsehaft  mit  3  tT  . . .  beliret  und  . . .  ab^ele-^  werden.' 
liSpiez  Satzun;;enb.  1Ö41  K)!»;");  wiederholt  ITöil/liO;  v?l.: 
,\Vas  trroljer  frävol  und  wnndaten.  die  aiiziiy  bedurffend 
lusw.].'  14()0,  HFrut.  Kq.  .Wenn  sie  [die  .(leselieidsricliterc'] 
abiT  lien  l'ehler  von  mehivrer  Wichtigkeit  finden  oder  es 
eine  Wundth.  wäre,  so  sollen  sie  die  Sachen  einem  e.  Hath 
hinterbringen.'  Bs  (lescheidsordn.  1770.  .">.  noch  Bd  Vll 
1-2GG  u.  (H  GS.  Kilo:  dafür:  ,wundetten.'  1!  StSatzg  1539); 
vgl.  dazu  ebd.  (XIV. / XV.,  HStK.).  —  Lmdcutg  aus  älte- 
rem .wuniiaf,  ,wundoten',  wundof;  vi;!,  die  Belege  (mit  den 
Zusätzen)  AaBr.  StSiitzs  IB20  1;  BSpicz  Satzunsenb.  l.')41 
U'>95  sowie  die  Verweis?  auf  ßd  Vll  12GG  u.  Fraff^v'ürdi?  ist  der 
Beleg  Bd  V  314  o.  (ZRheüi.  Otfn.;  1.  ,wundthät');  vgl.  Weist. 
1,'287  (mit  Anm.  S.  285). 

Wunder-:  entspr.  la,  wie  nhd.  ,.Vlso  ist  Elias  herrlieh 
gsin  in  sinen  w.-thaten."  I529;l7t17,  Sir.;  .Wie  bist  du  . . . 
in  deinen  W.-tliaten.' 18G8;  anders  1931:  fi'  rot;  &avfia- 
oioi^  oov.  LXX;  in  mirabilibus  suis.  Vulg.  .[Christus  hat 
mit  dem  heiligen  (gleist)  sini  jünger  darmali  gesterckt,  daß 
sy  dennethin  oiie  vorclit  aller  wält  yr  leer  und  predig  mit 
zeichen  und  w.-thatten  bestiitt."  I'Schiikr  1549.  .Heim 
wend  wir  gan,  Gott  sagen  I^anckh.  umb  die  und  andre 
W.-thatt.  tue  er  vor  unuü  begangen  hatt.'  IGltJ,  LOstersp. 
XVI./XVII.  —  Mhd.  mmdertät;  vgl.  Gr.WB.  XIV  2. 1970. 

Zue-,  in  GßJen.  (RWeiß  1941)  -Tel:  a)  wesentl.  wie 
nhd.  Zutat,  .der  Stoff,  den  der  Handwerker  bei  der  Ver- 
arbeitung dazu  gibt'  Bs.  .zB.  Futter,  Knopfe,  Faden  für 
ein  neues  Kleid,  Beschläge,  Xestel  für  Schuhe"  GW.; 
weiterhin,  .Zugabe,  Gewürz'  uä.  zu  Speisen  Bil.  (KUetz 
196-2) ;  Gl  (LZweifel  1930);  SchR.,  St.:  ZcStdt:  weiterliin; 
Syn.  Bi-T.  Zuetöle"  sind  nid  debl,  .bei  einem  Gericht' 
SchR.  Es  gi>>t  gueli  Herdöpfehuppe  mil  sibe'':eche"  Zuetäle". 
KUetz  1962.  's.  noch  Bd  X  1574_u.  (LZweifel  1930).  - 
I»)  .die  in  die  Alp  gelieferten  Lebensmittel'  GsJen.  (RWeiß 
1941);  Syn.  Alpen-Chost  (Bd  III  5471:  vgl.  Giiet-T.  b.  - 
Vgl.  Gr.WB.  XVI  859  (in  unserer  Bed.  a). 

täte"  (bzw.  -Ö-).  Ptc.  -et  ScHwMa.  (Schwzd.):  „tätig 
beistehen  L"  (St.=);  Schw.  so  Ma.  Räleu  und  t..  ..mit  Rat 
und  Tat  beistehen  L";  Seinvila.  (Schwzd.).  6'i    </'  La)id- 


ammt'!)]  händ  im  Friili"  ij'n'iM  imd  'lötet.  Sciiwzn.;  a.  linn 
Auf  Hd  IV  2.'iO  o.  Unirti  und  I.  1)'»  Vulrh  lunl  /lißui  rnlf 
und  /.,  ii/irr  änt  irnul  uid,  mit  \U't..  nut  di-n  llnii  einer 
SlraUenbalin.  Sniw  Fimlii.  lM!m.  -  VkI.  (ir.WII  .\l  l.  i. 
;il.'l;  .lut«  I  .V<7;  Kl>eli«r  II  <.)l:  VI  17-2«. 

TUler  m.,  ri.  iiiivcr.:  enUpr.  TtU  In,  wie  nhd.;  verbr.. 
doch  liiclil  volkNtuml.;  .Syn.  (Ir-I/Ilrr;  V(;l.  etwa  Mnriln  I 
(IUI  IV  ;»9H);  //r//mi.r  /  (Ud  V  Ck«);  ///ii</»r  /*  (Hd  VI 
34);  Itnh  l  la  (Hd  XII  106);  Xütulir  wiwie  Tdlenn. 
S.  Sp.  425  M.  (Stifeller  1!)'27).  Scherzh.,  .Vater  de«  Täu(- 
linpi'  li  (Kölhelin).  ,()b  ...  ein  zwifel  tiarinn  war,  nb  der 
fridcn  mit  wortten  oder  werclien  brochen  war  iinnd  die 
tntter  des  fridbruchs  mit  werchnn  nit  bekannttlii-h  wärend 
|ii»w'.|.'  15'Ji».  /,(i  l'M.  ,|Wir.  die  evangelischen  Stidtf. 
haben  vereinbart,  ilaU  wir  an  der  nächsten  Tagsatziingl 
iiffston  und  iinns  .  . .  da.s  der  lantfrid  an  unns  nit  gehalten 
werde,  erclagen  sollen  mit  Iwger,  dy  detter  noch  ierem  ver- 
schulden ze  straffen.'  l,')3l,  Bs  (an  .Mühlhaiisen).  ,Th.  oder 
der,  so  die  thaat  begangen  hat,  actor.'  Fri.s.;  .Mai..  .Wädern 
teil  [GSchmer.  und  SciiwTugg.]  den  andern  mit  holz 
hoiiwen  alder  sonst  däte  schädigen,  sol  jewäder  teil  Gewalt 
hau.  ein  gemeind  dariimb  anziiolangcn  und  nit  den  t. 
allein."  l.")63,  NSenn  1879.  ..VIe.xandern  K.  ein  fürschrifft 
gen  Lucern  zuo  frygcr,  lediger  widerbekomiing  deß  inn 
syner  herberg  entwerten  gelts  . . .  euch  zuo  iiUbringung 
eines  schyns,  wie  vil  deß  geltü  hinder  dem  tliettcr  funden 
worden.'  1591,  Z  RM.  .Wan  einer  Kuh  die  .Milch  genommen 
würt,  item  der  neme  Mumia  aus  der  Abodek  und  seide  das 
in  der  Kuh  Harren,  aber  las  es  nit  zu  seiden,  dan  der  Tetter 
müstc  sonst  starben.'  BSa.  .\rziieib.  1766.  S.  noch  Bd  VI 
695  u.  (1527/9,  Z  RB.);  X  1114  u.  (SciiwE.  Waldstattb. 
1572);  XII  913  M.  (B  StSatzg  1,539).  1069  M.  (14"24  [1. 15"24|, 
.\bsch.).  1541  .M.  (.IStumpf  1536);  Sp.  177  JI.  (1558,  B  RM.). 
•2014  M.  (GG.  LB.  1564).  '2033  o.  (AABr.  StSatzg  16"20/1).  Mit 
Adj.  .Wie  der  gewaltig  t.  klagen  ma^  [Überschr.].  Welcher 
seinem  gegcntheil  mit  gewalt  vorhält  dasjhen,  das  demsel- 
ben gegentheyl  zuogehört  ...  ob  dann  der  gewaltig  t. 
desselben  stuck  halb  klagte,  ist  im  der  antwnirter  nit 
schuldig,  antwurt  zc  geben,  er  sig  dann  seiner  entwerten 
besitzung  wider  ingesetzt.'  AARh.  Gerichtsordn.  1530. 
,Ub  sich  s  . . .  zuetrüege,  daß  solche  dero  von  Tuggen 
Ziinig  durch  unrüewige  Pärsonen  uß  der  Gmeind  Bäncken 
und  Buechbärg  gfahrlicherwys  geöffnet  oder  zerrissen 
werden,  so  sollen  die  von  Tuggen  nit  desto  minder  solche 
Zünig  widerum  ze  machen  schuldig  . . .  syn,  und  ob  sy  ein 
solchen  keimiützen  T.  in  Erfafirenheit  bringen  möchten, 
solcher  ist  denen  von  Tuggen  in  Rächt  zue  verfassen  jeder- 
wylen  vorbehalten.'  1629,  GG.  Rq.  1951.  .[Der  Vogt  wird 
angewiesen,  einen  der  Bestialität  Beschuldigten]  ans  Recht 
ze  citieren,  all  drei  (Jerichtstagen  mit  einander  anzestellen, 
die  Citation  an  des  ußgetrettenen  Theters  Vatter  zue 
dirigieren.'  1659,  BLaup.  Rq.  S.  noch  Bd  VI  "207  u.  (15"25, 
Absch.).  —  Mhd.  läler;  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  316;  Ochs 
WB.  I  431;  Fischer  II  94;  VI  1726. 

Übel-,  Cbil-  P.U  (Giord.):  Verbrecher  PAl.  (Giord.); 
wohl  weiterhin,  doch  nicht  volkstüml. ;  Synn.  Ü.-Ge-iater, 
Miß-,  Bos-T.:  vgl.  Übel-Tät  (Sp.  2019),  h.-tatig.  ,0b  sich 
begebe,  das  deheiu  u.  in  uimser  einer  parthien  [B  und  W] 
lannd  und  gebiett  übel  tele  und  dann  sin  flucht  neme  in 
der  anndern  parthie  lannd  oder  gebiett,  wann  dann  ein  teil 
den  anndern  daniff  er\"ordert,  so  sol  im  der  u.  uberantwurt 
werden  an  alle  fürwort.'  1475,  BSi.  Rq.  1912.  ,Üb  ein  ü. 
zuo  Bremgarten  ergriffen,  so  sin  lip  und  leben  ven\ürkt 
hette,  das  der  umb  dhein  schatzgelt  ledig  gelassen  sölt 
werden.'  1481,  AABrems.  StR.  .Facinorosus,  ein  großer 


2035 


Dat,  det,  dit,  dot,  dut 


203ß 


übelth.  (der  voll  biieberey  und  schalckheit  stäckt).'  Fris.; 
Mal.  .[Die  (ieißlcr  in  Speyer]  geißletend  sich  selbs,  das 
inen  das  bluot  herabiunne,  sungend  psalraen  . . .  bettetend 
für  sich  selbs  und  ouch  für  Ire  guot-  und  Übeltäter.' 
AEG.T.scHrDi  Clir.  S.  noch  Bd  IX  333  u.  (2.H.  XIV., 
AaL.  StR.);  XI  1160  u.  (XVIII.,  UwE.  Formelb.).  2079  u. 
(um  1495,  AABr.  StR.):  XII  467  u.  (1574,  WSchodol.  Tgb. 
1566/77).  763  M.  (PSchuler  1571).  1792  o.  (ThPlatter 
1599);  Sp.  619  M.  (Zwingli).  1336  o.  (1572,  Gr).  2030  o. 
(1494,  PBütler  1914).  Neben  Sinnverwandtem.  ,Doch  sol 
der  cost  [des  Gerichts]  nit  anders  gerechnet  werden  denn 
von  des  ü-s  und  gefangnen  geätz,  volter,  richtgelt  und 
dergelich  Sachen  wegen.'  1457,  AaL.  StR.  .Wenn  ouch  ein 
sölich  schedlich  person  von  der  obern  herschafft  begnadet 
wurt,  denn  so  sol  der  übeltetter  sich  ze  Lentzburg  . . . 
verurfechen  und  verbrieffen,  als  gewonlich  und  recht  ist.' 
ebd.  ,Wie  wol  war  ist,  das  von  alter  gewonheit  bishar 
gebrucht,  das  kein  richter  uf  kein  übeltheter  sin  handt  nit 
seit  noch  dorft  legen,  der  ybeltheter  were  den  vor  beklagt 
durch  ein  eereninan  . . .  mocht  der  richter  mit  dem  ybil- 
theter  lüt  firfaren,  ob  er  schon  ein  ybiltheter  was,  damit 
nun  dieb,  mirder  und  ander  übiltheter  besclürumbt  waren.' 
WRar.  Stat.  1548.  —  Mhd.  Übeltäter;  vgl.  Gr.WB.  XI  2,  49; 
Fischer  VI  5. 

Ge-:  =  Täler;  Syn.  auch  Sucher  2a  (Bd  VII  ÜSO);  vgl. 
Ge-tälerin  sowie  Ge-tät.  Wer  aber,  das  einer  als  ungewon- 
lichen  schwuor  oder  red  von  Gott,  von  unser  lieben  frowen 
oder  von  den  heiligen  tätte  [daß  die  gewöhnhche  Buße  zu 
gering  wäre]  dasselb  sollen  sy  [der  ,hoptman  und  die  zwölff '] 
an  unnser  herren  Schultheißen  und  rate  bringen,  das  die 
sölich  getätter  büeßen  und  straffen.'  AaB.  Schützenordn. 
E.  XV.  .[Die  Berncr]  vergonttent  ettlichen  den  iren,  wo  sy 
möchten  Rinfelden  yimemen,  das  man  dann  inen  ze  hilff 
komen  woltt  und  das  lassen  geschehen;  also  ward  durch 
dieselben  getetter  ein  müUer  zuo  Rinfelden  beret,  das  er 
inen  die  statt  woltt  über-  und  ze  nacht  vngeben  haben.' 
Etterlin.  S.  noch  Bd  VIII  7'23  o.  (1538,  Aar.  StR,); 
XI  518/9  (1645,  BSi.  Rq.  1912);  XII  1081  M.  (Aar.  StSatzg 
1572);  Sp.  491  M.  (1457,  BSi.  Rq.  1912).  699  M.  (B  Sat- 
zungenb.  XV.).  (Deutlicher)  mit  Bez.  auf  schwere  Ver- 
brechen. ,Die  uft'enthalter  imd  die  bescliirmer  desselben 
bösen  getetders  [Totsclilägers]  süUent  von  den  tellren 
geteilt  sin.'  E.  XIV.,  WÖchsli  1891  (Übersetzg  des  Bundes- 
briefs von  1291);  malefactoris.  1291.  ,Wenn  das  Zil,  als  der 
geteter  geleist  hat,  ußkumt  und  der  geteter  sinen  einung 
bezalt,  dennecht  sol  er  nit  in  die  stat  komen,  er  richte  sich 
denn  mit  dem,  den  er  gesert  hatt.'  B  Satzungenb.  XV.; 
s.  auch  Sp.  2023  M.  ,So  [s.  den  Auf.  Bd  XII  459  JI.]  mag 
ein  hersehaft  . . .  des  getetters  lip  und  guott  holten  und 
in  semlicher  Sicherheit  halten,  ob  der  geserte  stürbe,  das 
demie  von  dem  getetter  gericht  wurd  nach  recht.'  1409, 
BKonolf.  Rq.  ,Waß  der  g.  [Totschläger]  sines  varenden 
guots  uß  der  herschaft  gepiet  bringen  möcht,  ee  daß  dritt 
gericht  von  im  gesprochen  und  beschlossen  wurd,  sölt  im 
alles  von  der  herschaft  . . .  unbekümbert  belyben.'  1425, 
BFrut.  Rq.;  s.  auch  Bd  XII  1592  M.;  Sp.  '2023  o.  ,Den 
todslag  mögen  der  erslagnen  person  nechsten  fründ  imtz 
und  in  die  dritten  linyen  des  geslechttes  an  dem  getätter 
rechen.'  1429,  BSa.  Rq.  ,[B  befiehlt  den  Amtleuten,  falls 
die  Zigeuner  jmd]  mit  diebstal  oder  sunst  schaden  werden 
zuofüegen,  alldann  die  getäter  väncklich  anzuonämen  und 
inzuolegen.'  1523,  B  Ref.  ,Wo  jemandt  den  andren  in  einer 
trostung  umbbringt,  sol  für  ein  mörder  und  die  getat  als 
ein  mord  gevertiget  werden,  nämlich  den  g.  uff  ein  rad 
1533,  Aa  Rq.  1933.  ,Wann  zwen  mit  einandren  vor  Rath 


oder  am  Gricht  ze  schaffen  band  und  [nachher]  aber  einer 
dem  andren  wartet  und  in  angryfft,  was  dann  demselben 
Geth.  von  dem,  der  angriffen  worden,  Übels  widerfarth, 
das  soll  er  an  im  selbs  haben.'  .A.AZof.  StSatzg  1604.  ,Wann 
aber  der  Geth.  überdiß  an  der  gesucht[en]  und  in  dem  Hauß 
angefallenen  Person  . . .  frefflen  . . .  wurde,  so  soll  er  über 
die  obgesetzte  Straff  denselben  Fräffel  . . .  büßen.'  FMu. 
StSatzg  1743.  S.  noch  Bd  V  374  M.  (151'2/3,  AABr.  StR.). 
699  0.  (B  StSatzg  1539).  851  o.  (1496,  BStR.);  X  792  u. 
(1620,  AABr.  StR.);  XI  536  o.  (1522,  BSi.  Rq.  1912); 
XII  912/3  (1514,  BFrut.  Rq.).  1450  o.  (1420,  BStR.); 
Sp.  -2023  0.  (1441,  Schaubg,  Rq.).  2029  o.  (1779,  B).  2033  M. 
(A.\Br.  StSatzg  1512/3).  Neben  verwandten  Begriffen. 
.Diewyl  sy  [die  Rapperswnler]  so  ernstlich  erpütind  und 
begebint,  die  schuldigen  und  gethäter  nach  gebür  ze  strafen 
und  die  bösen  Sachen  abzuostellen,  so  wöUint  min  herren 
[von  Z]  deß  von  inen  erwarten.'  1531,  Absch.  Neben 
,sächer';  s.  schon  Bd  VII  130  M.  (XIV.,  B  StR.;  B  StSatzg 
1539).  u.  (um  1526.  Strickler)  so\\'ie  ebd.  129  M.  (1457, 
BoSi.  Landrecht).  ,Welcher  den  andern  herdvelUg  macht, 
soll  der  herrschafft  ze  buoß  verfallen  sin  zwentzig  und 
syben  pfimd,  imd  alda  soll  allein  der  geth.  und  rechte  secher 
in  sonderheyt  gestrafft  werden.'  1551,  Aa  Rq.  1926.  — 
Mhd.  geläler;  vgl.  Gr.WB.  IV  1, 2, 4371 ;  DRWb.  IV  604 ;  Fischer 
III  575.  -  Übel-G.:  =  C.-Täter:  Syn.  auch  das  Folg. 
S.  Bd  VIII  161  u.  (1457,  BSi.  Rq.  191'2).  -  Un-G.:  =  dem 
Vor.;  vgl.  Un-Ge-fät.  S.  Sp.  2022  u.  (1404,  BInt.  Rq.). 
—  Mit-G.:  wie  nhd.  Mittäter.  ,[Ein  Dieb  gesteht]  seine 
3  Mitgethätere  haben  dem  Wihrt  zu  Belp  eine  Mühlifahrt 
[eine  Fuhre  Getreide  bzw.  das  Mehl  daraus]  genommen.' 
1751,  B  Turmb. 

Guet-:  wesentl.  =  Wol-T.  b:  vgl.  G.-lSlerin,  femer 
G.-Täl,  g.-lätig.  ,G.  heißt  auf  der  Meisenzunft  das  Mitglied, 
das  jälirüch  am  Sechseläuten  gewählt  wird,  um  am  Sechse- 
läuten  des  folgenden  Jahrs  den  Wein  zu  spenden'  ZStdt 
(XIX.).  ,Der  küng  erkant  das,  das  der  wurm  . . .  gern 
dankber  wesen  wolt  sinem  g.,  als  er  solt.'  Erz.  XV.  .Durch 
deren  aller  sei  heil  ^nllen  und  aller  ir  vordem  unnd  guot- 
tätern  sind  gen  4  Ib.  geltz  an  Sant  Anna  bmoderschaft.' 
(vor)  1517,  Zg  UB.  ,Unnd  hatt  ich  ouch  meß,  ein  selampt 
minem  vatter  und  muotter  und  allen  minen  forderen  und 
guottetren.'  Stulz  1519.  ,Hans  ImHof.  der  vor  Nawerren 
umkommen,  Amman  ImHof,  der  zue  Meiland  umkam, 
sind  Guetthäter  gsin  dises  Gotshus.'  USeel.  JzB.  1626 
(nach  ä.  Vorlage).  S.  noch  Bd  XI  1211  u.  (1679,  Z); 
Sp.  2035  o.  (Aeg.Tsehudi  Chr.).  , Lieber  Juncker  Hans, 
nach  minem  abscheyd  von  Schaffhusen  hab  ich  sidhar 
weder  üch  noch  keinem  miner  günstigen  fründen  und 
guotheter  wollen  scliryben,  welches  mir  in  ein  undanckbar- 
keyt  möchte  gewendt  werden.'  SHofmstr  1526  (Vorrede). 
,[Wir  erhielten]  durch  hillff  imd  mittel  deß  französischen 
consuls,  unsers  clu-istlichen  gastherren  und  guotthätters, 
von  dem  türckischen  cadi  oder  landspfläger  allda  [in 
Tripolis]  ein  schrifftlichen  schyn  oder  paßport  und  gleits- 
brieff  in  syrischer  sprach.'  JvLaufex  1583/4.  ,Was  aber 
ein  Waldbruder  für  seine  Stiffter  und  Guthäter  thun, 
betten  und  verrichten  soll,  findt  er  in  seinen  vorgesclu-ibnen 
Regien.'  ABütelrock  1682/1712.  Mit  Adj.  ,[Stiftspropst 
Low  ist]  vil  und  lange  Jahr  ir,  der  armen  Schuelem, 
Patronus  und  Präfectus,  ouch  Schuelherr  und  ir  sonder- 
barer Guetth.  gsyn.'  RCys.  ,Dem  N.  ist  ein  Mönch  [Bd  IV 
318,  Bed.  3a]  begünstigt  worden  ufzetreiben  ohne  einige 
Kosten  auß  Ansechnung  dessen,  weilen  er  ein  solcher  großer 
Gutäter  gewässen  gägen  der  Pfarkirchen,  in  denen  [!]  er 
ein  so  kostbahreß  neiweß  heil.  Grab  hat  in  seinen  Kosten 
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hiHKon  iiiaclii'ii.'  177'.',  NiiwIIit);.  (ii-iiirimlcprut.  ,nilliK 
iiitiU  i's  inii'li  kriiiikrn,  wiinn  ich  iiii'iii  VitIihIIimi  liliorilciil«- 
iiiiil  ÜikIi'  .  .  <lii.i  irli  Ki'KiMi  ilii'Hi'ii  iiiiil  ji'iii'ii  Mi>nsrlii'ii- 
lii'iiiiil  nullt  liollii'li  t:i'iiii|;.  Ki'Ki'n  liflirnrlii'  (liitl/ilcr  nii'lit 
iliillkliar  uriiU};  wiir.'  rilKMio.  Mini.  (/roHil/i-r,  vkI.  (ir.  WH. 
IV  I,  U,  UND;  llinVIi.  IV  i:ir>t;  Murdii-Mcnh  II  725;  ,tiiU  I 
1274;  KlHnhrr  III  1171. 

Iliintl-:  <!,--l/lhr:  vi;l.  llnnilTai.  S.  Il.l  VII  i;il  ii. 
(IWI.  /IH')-  M'i''-  l">"ll/llf';  vitl.  (ir.WH.  IV  2,  f>l); 
|i|<W'l<.  V  Ml);  l'isclirr  III  II:I2. 

Mis.s((')-.  XSi'ii.,  .Wi/(/i-  Niiw  (Dcsrliwiiiiili'n):  wii'nlid.; 
Syiiii.  TM-,  /W,v-/'.,  imch  M.-lliiii,IU,  i  Itd  II  lll(i);  vpl. 
Miß-Till,  iiL-Ißliii,  -liillicli.  .Niiii  dii'  niiUliilrr  zim  »triifcii, 
ilaiiilirr  iliiii  ...  in  iillcr  Hiil^'iinsclial'l  alle  i'iliarki'il  und 
Iriimino  nhi'rki'it  in  ^jinllcr  und  schwerer  lielhehiinj;  und 
liewcfjiini;  stumid  |ns\v.|.'  .\nsii.;  ziimi  Zslian^  s.  liii.i-M. 
,|  Ihr  wilil  I  mehr  dann  /.ne  \V(d  .  .  .  wie  dem  llaiiU  Oslerreich 
nicht  ziie  irawiMi  und  dalj  diejeidfien,  so  freye  l.enthi'  seind 
iMid  ihre  Kreyheit  lieben  nnd  dapiTer  unil  inaiiidich  vor- 
Ihadii;eM.  hey  ihm  das  Wa.sser  stals  heliiiebet  haben  nnd 
für  MilJthaler  siehalten  nnd  verdaniiiiel  worden."  (ii:sri(. 
11)3-.  ,.\iif  ilen  Kall,  ein  solcher  Misseth.  von  dem  (iericht 
. . .  mit  Urtluil  und  Kecht  zum  Thod  verurtheilt  wurde 
|usw.|.'  17()f),  lU,aup.  U(|.  ,|St.  wurde  f!;efan^eu|  weil  er 
unter  dem  Galgen  daselbst  |liSa.|  den  (iobeinen  eines  vor 
nicht  lan};er  Zeit  verurtheilteii  Missethäters  nachgegrabt|!].' 
17!H;,  IHisteii:  b;Sa.  Chors.  -  Mh.l.  nns.ieiaier:  vjrl.  Gr.WB. 
VI  22(i2  (, Misse-').  2312  (,Miü-).  —  Keis-M.:  entspr.  dem 
Vor.,  mit  Hez.  auf  verbotenes  Heislanfen;  vf;l.  liris  I 
(Hd  VI  liSS).  .Wie  smein  Kidf;iu)ssen  . . .  ire  reismiUtiiter 
irestraft  nnd  wider  peusion  und  reisf^löf  streniie  verbot  und 
straf  verordnet  hond  [fberschr.].'  Ansh. 

HÖS-:  ^  Missc-T.  .Ob  aber  der  wunt  stürbe,  der  selb 
bößteter  . . .  sol  enthobt  werden.'  A.vk.  Handf.  XIV. 
(Übersetz?  um  Uao.  -  Hecht-:  Gegs.  zu  Cbd-T.:  vgl. 
auch  das  Folg.  .IVtrus  s|)ncht:  ...  Ist  üwcr  obergheit 
ein  künig.  so  sind  im  gehorsam  . . .  oder  den  fücreron  oder 
Vögten,  die  von  inen  geseiulet  sind  zuo  räch  der  übelthäte- 
ren,  aber  zuo  lob  und  bryli  der  rechtäteren.'  Zwingli; 
nach  I.  l'etri  2,14,  wo:  ,zuo  lob  der  wolthätern.'  1524/89, 
Bib. ;  .deren,  die  Guets  thuend.'  1638, 1868;  ,dic  das  Rechte 
tun."  1!)31;  üynDojioiihr.  gr. :  bonorum.  Vulg. 

Wol-:  a)  =  dem  Vor.;  s.  d.  11524/8!),  I.  l'etri);  darnach 
auch:  ,Ks  gibt  die  gcschrifft  zücknüß,  das  die  gewalt  eiii 
dieuerin  Gottes  zur  räche  der  übelthäter  und  zuo  lobe  der 
wolthater  von  Gott  ingesetzt  sye.'  Bs  Kefurmationsordn. 
15'2'J;  vgl.  Wul-Täl  it.  ~  b)  wie  nhd.  PAl.  (Giord.);  jünger 
weiterliin.  doch  nicht  volkstüml.;  Syn.  Giici-T.:  vgl. 
Wol-Tät  k  —  Mild,  iroimn;  vgl.  (Ir.WB.  XIV  2,  1187; 
Kisclier  VI  952. 

Täterin  f.:  wie  nhd.;  vgl.  Taler;  Syn.  d;is  Folg.  ,Ein 
wyb  [stach]  ein  mässer  in  ein  andere  . . .  doch  griet  der 
stich  lütt  zum  tod;  die  täteri  muoßt  3  jar  leisten.'  JH.\ller 
1550/73.  S.  noch  Bd  XII  1547  o.  (1573.  Z  RM.).  -  Vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,317. 

(le-:  =  dem  Vor.;  vgl.  Gc-Iater.  ,So  aber  die  Geth.  nit 
erschyuth  noch  sich  verantwortet,  so  soll  keyn  andere 
Form  über  sy  gebrucht  werden,  dan  wie  umb  andere 
mallefitzische  Handel  der  Bruch  ist.'  .\ABr.  StSatzg 
1G2U/1;  s.  d.  Vorangeh.  Bd  XII  91U  u. 

Guet-;  entspr.  G.-Tahr.  VVär  soll  venneint  haben,  das 
Mardocheus  an  diser  Esther  so  vil  eeren  und  fröuden  sölte 
erUibeu?  ...  Er  hat  nit  im  allein,  sonder  dem  gantzen  volck 
ein  guotth.  ufferzogen.'  LLav.  1583.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1, 
6,  1481. 


l/lli|;.  in  KlA'iik;  HM.  -i/--:  I,  n|  wi-mmiII.  wi)>  nlid.; 
verbr.,  diirli  ineinl  nicht  volkHtÜinl.  Iv(,'l.  ilie  Anm.). 
X)  lleiUig,  M'^KiitM,  nrbeilmim  IILnii.  und  It  Zyro;  (>W. 
iGnliutli.);  Si'iiH.;  U;  I)an.  I.viiii  «.•inriii  j'ferd,  diu<  eifrii;, 
lleiliig  iirlMMtet');  wohl  wcilerhin;  .Synn.  Ilißuj  I  (lld  I 
\'i\'i)\  »rlmlliij  (lld  VIII  843,  wo  ein  weiteren);  iji-wirbiij, 
ufrrhiij:  vgl.  uii-l,  n.  H»  I.  W'lbli,  ,i*iii<'  arbi-ilituiiie  Kran' 
Mm».  Ii»  nitul  l-i  IMlli,  dir  znii  SriiK.  .DiligenH,  tliattifr, 
gHchüfftig  und  MeiUig.'  Kkis.  .'I'huttig  unnil  K''"<°hiifftig, 
Ntiidiosns  HC  diligens;  th.,  arbeitsntii  liund,  nmniis  iiviira«.' 
M.VL.  Verbunden  mit  ,rAtig'  (Bd  VI  lU'Jti):  ,ln  H^lichein 
(riden  so  sind  di<'  uiisern,  so  iiimer  riitt,  diener  und  ninptlüt 
j;ewe8en  siml.  by  nacht  nnd  nehel  in  irn  hü.sern  überfallen 
.  .  .  nnd  darzuo  gehalten,  <huH  sy  uns  in  diser  such  wider 
unser  widerparlh  weder  riittig  noch  dattig  sin  sollen.' 
GChr.  XV.;  vgl.  TiV  I  hix.  Hi-T.  I hx.  /h/ch  (Sp. 'JOKi. 'i!(l23. 
'2033).  I..*^.v.  arbeitsreich:  ,|l)er  Landvrigt  soll  die  Ange- 
klugten]  bei  dieser  tli-en  .lahrszeit  |.luni|  auf  freyen  KuU 
stellen  auf  ein  forndiches  Gelubd,  auch  zu  leistende  Bürg- 
schafft, auf  erstes  Begehren  sich  wieder  in  tiefangenscliafft 
zu  stellen.'  178Ü,  B.  —  |j)  adverbiell,  nnt  der  (durch  die) 
Tat.  ,L)as  hat  mir  ein  sehr  geschickter,  baukundiger  .Mann 
verwichnen  Sonwner  th.  bewiesen."  Git  Sammler  17711. 
,So  versichern  wir  hierdurch  [jedem  .sorgfältigen,  men- 
schenfreundlichen llilfleister'  bei  Unglücksfällen)  unser 
hochobrigkeitliches  Wohlgefallen  zu  bescheinen  nnd  nach 
Beschaffenheit  der  Umständen  ihn  selbst  auch  th.  zu 
belohnen."  Z  .\id.  (K.  XVIIl.?).  —  b)  von  Haustieren, 
ra.sch  zunehmend,  gedeihend  BBe.  (.von  Kätzchen, 
Schweiuchen."  Dan.),  oE.,  Lenk;  Synn.  sehlachl  2b  (Bd  IX 
34,  wo  weitere);  Irüeii]:  vgl.  im-l.  b.  —  c)  vom  Boden,  das 
Wachstum  fördernd;  Syn.  schlarlil  '2c  (Bd  IX  34.  wo  ein 
weiteres).  .[Der  Sandboden]  ist  thätiger  als  der  Thonboden, 
der  l'llaiizenwuchs  begiimt  unter  gleichen  Verhältnissen 
früher  auf  ihm."  Tschi'di  LB.  1863.  —  2.  ,zahm,  der  es 
näher  gibt  und  sich  zum  Gehorsam  bequemt'  B.s  (Spreng); 
vgl.  TSligi,  auch  scItUicIil  2a  (Bd  IX  32).  .Ich  will  den  wilden 
Bursch  so  t.  machen,  daß  man  ihn  um  einen  Finger  wickeln 
soll."  Spreng.  ,T.  w'erden,  zum  Ivreuze  kriechen.'  ebd.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  318;  OchsWB.  I  431;  Jutz  I  537;  Fischer 
II  94;  VI  172Ü.  Im  Verdumpfungsgebiet  von  mhd.  ä  (vgl. 
SDS.  I  82  3.  84  5)  weist  die  Lautung  -ä-  bzw.  -f-  auf  Ent- 
lehnung aus  der  Scliriftspr.  bzw.  BUdg  nach  (nicht  verdumpf- 
tem)  Tai.  Dagegen  läßt  die  lautgesetzUche  Vertretung  durch 
-ie-  in  BLenk;  FJ.  (vgl.  BSG.  X  110,  dazu  72.  74)  das  W.  dort 
als  heimisch  erkennen.  —  Die  semantischen  Parallelen  zu 
scMacht  (Bd  IX  32,  Bedd.  2a.  b,  e)  lassen  (mit  umgekehrter 
Reihenfolge)  Eutwickig  von  Bed.  2  aus  Ib,  c  mögüch  erschei- 
nen, doch  ist  eher  Umdeutg  bzw.  ümbildg  aus  läding  (Bd  XII 
442;  vgl.  auch  iädingen  2bi,  3,  ebd.  447)  zu  erwägen.  — 
Unklar  ist  der  Beleg  aus  Keßl.  Bd  IX  918  u. 

übel-:  entspr.  Ü.-Tät,  von  Personen;  vgl.  L'.-Tater, 
auch  schädlich  ia  (Bd  VIII  183).  Attributiv.  .Ü-e  lüt." 
,[Ein  bestimmter  Betrag  wurde  ua.]  durch  ubeltätig  lütt 
unnd  die  lonherren  . . .  verzertt."  1483/4,  BH.uims  191Ü. 
,Die  ü-en  lüt  im  Rtntal  zuo  berechtigen  ist  ouch  denselben 
[eidg.]  boten  befolhen,  wie  man  das  halten  solle."  1490. 
Absch.  ,A1s  ich  do  vogt  [in  AaF.]  was,  bat  ich  die  von 
Bremgarten  um  einen  tum  oder  luu  ein  gefängnuß.  ob 
ich  übeldätig  lüt  überkam,  das  ich  die  darin  möcht  legen 
lassen."  1506,  AABremg.  StR.  .Lnd  ob  sölichs  [geheime 
Verbindungen  mit  fremden  llächten]  von  jemand  . . . 
bescheche,  das  der  und  dieselben  als  übelthätig  lüth 
geachtet  und  an  alle  gnad  vom  laben  zum  thod  gericht 
sollend  werden."  1549/85,  B  StR.  .[Der  frz.  König  wünscht] 
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das  man  die  übelthetigen  Lüth,  so  den  Tod  nit  verdiermet, 
inn  Frankrvoh  schicken  welle,  uff  den  Galleen  ze  diennen.' 
1613,  Z  RB.  S.  noch  Bd  VIII  83  M.  (GRorsch.  Offn.  1-1G9); 
XI  3  0.  (1416,  Snnv  LB.);  XII  451  M.  (1450,  AaK.  StR.). 
,Ü-er  mann."  ,[\Venn  er  die  Urfehde  breche]  daz  man  uß 
sinem  lip  zwei  stuck  machen  sölt,  der  eins  sin  houpt  wesen 
sölt  und  daz  ander  sin  lip,  uml  das  davor  denn  nützet 
beliehen  noch  bescluniien  sölt  . . .  won  er  sich  aller  lülf 
dawider  entzigen  hett  als  ein  verzalter,  ü-er  man.'  1426, 
AaB.  ,[N.  wurde]  durch  die  statt  gefüert  vor  den  dorff- 
lüten,  als  ob  er  eyn  übeltetiger  man  were.'  1450,  F  Meni. 
,|B.  habe]  gerett,  er  hette  . . .  den  R.  nie  für  einen  söHchen 
schedlichen,  übeltättigen  man  gehept,  daz  er  eines  geleitz 
bedörffte.'  1450,  Z  RB.  ,Ain  vogt  sol  ouch  ainen  jeden 
übeltettigen  mann  halten  im  gericht  zuo  Rorschach  uff  sin 
eostung  und  alda  recht  über  in  laußen  gan  nach  sinem 
verdienen.'  GRorsch.  Offn.  1469.  S.  noch  Bd  XII  1603  u. 
(1418.  AaB.  Urk.;  um  1430  Z).  ,Ü-er  mensch.'  ,Der  soldan 
sprach:  Nim  die  zwei  übeltetigen  menschen  und  leg  si  in 
ein  tum  und  hüet  ir  wol."  Volksb.  ,Were  ouch  . . .  das  si 
deheinen  ü-en  mönschen  begriffen  in  unser  statt  und  sunder- 
lieh  umb  semlich  Sachen,  so  an  den  üb  giengen,  den  sollent 
dieselben  unser  amptlüte  . . .  vachen  und  behalten  zuo  des 
gerichtes  banden.'  1438,  B  StR.  ,Als  dann  die  ...  herren 
schultliesen  und  rat  der  stat  Bremgarten  . . .  mir  uf  min 
ernstlich  pyt  und  uß  dheiner  andern  ursach  und  gerech- 
tikeyt  einen  armen  gefangnen  und  ü-en  mönschen  an  iren 
galgen  und  hochgericht  henken  zuo  lassen  erloupt  und 
vergönt  haben  [usw.].'  1510,  AABrerag.  StR.  S.  noch  Bd  XI 
2076  M.  (1512/3,  AaBh  StR.);  XII  1562  u.  (1527,  BLaup. 
Rq.).  ,Ü-e  persön.'  ,Das  unser  Eytgnossen  von  Bern  und 
ir  amtlüt  zuo  jegklicher  verlumdeten  und  u-en  person  wol 
mogent  griffen,  die  vachen  und  in  gefangnüsse  legen  [usw.].' 
1446,  BFrut.  Rq.  ,[B  gestattet  der  Stadt  Aarburg  tue 
Verlegung  der  Märkte]  jedoch  ...  in  aU  weg  unser  Grechtig- 
keit  übelthätiger  Persohnen,  so  Lyb  und  Gueth  verwürckt 
hetten,  ußgesetzt.'  1606,  Aa  Rq.  1922.  ,Das  Unwäsen,  so 
mehrtheils  durch  die  Jugend,  wann  ubelthätige  Personen 
umb  ihrer  Mißhandlung  willen  an  das  Halßysen  gestellt 
oder  denselben  sonsten  andere  offne  Schmaachen 
angethan,  mit  Beleidigung  derselben  und  in  ander  Weg 
getrieben  wird  [soll  strafbar  sein].'  Z  Mand.  1650.  S.  noch 
Bd  XII  1600/1  (1411,  B  StR.).  Die  Attributgruppe  neben 
Sinnverwandtem.  ,Gar  ein  herter,  wüetender  richter  was 
er  [ein  Herr  von  StretUngen]  wider  die  dieb,  röiber  und 
ander  übeltätig  lüt;  er  dorst  wol  umb  schaden  eines 
pfemiigs,  der  ieman  da  geschaeh,  einem  sin  leben  abnemen.' 
Stretl.  Chr.  ,Wo  man  imi  [einen  Fahnenflüchtigen]  ergrifft, 
so  soll  man  ab  im  richten  als  ab  einem  bößmcht  urmd 
übelthättigen  man  on  alle  gnad.'  B  StSatzg  1539.  ,Wellicher 
dem  amidem  syn  eewyb  unnd  sin  guot  vonn  unnser  statt 
enntfüert,  wenn  denn  derselb  darnach  in  unnser  statt 
korapt,  ab  dem  soll  man  denn  richten  an  sinem  lyb  umid 
guot  als  ab  einem  übelthättigen  man  umid  als  ab  einem 
straßröuber,  ob  es  der  eeman  clagt.'  ebd.;  vgl.  Bd  VI  35  o. 
(um  1380,  B  StR.).  Substantiviert.  ,Ain  vogt  sol  den 
acker,  genannt  Galgenacker,  in  dhainen  weg  veraber- 
wandlen  noch  verlihen  anders,  dann  das  das  gericht  der 
übeltättigen  nach  der  urtail  daruff  volLfüertt  werden  mug.' 
GRorsch.  Üffn.  1469.  S.  noch  Bd  VIII  179  u.  (E.  XIV., 
WÖchsli  1891).  Neben  .Übeltäter.'  ,Von  übeldätern  in  der 
statt  ze  fachen  [Übersclir.].  Item  so  ein  frömbder  übel- 
dätiger  in  die  statt  Lentzburg  kämi  und  der  vogt  den  weit 
lassen  vachen,  sol  der  vogt  urloub  [Bd  111  959,  Bed.  1] 
nemen  von  der  statt.'  1539,  Aa  Rq.  1922.  ,Das  hinfür  kein 


landvogt  mer  gwalt  haben  solle,  sölliche  übelthätter  an  die 
linden  strickhcn  ze  lassen,  sonder  ob  dem  dorff  an  die 
eychen,  da  man  on  das  sölliche  übelthätiger  zuo  vergraben 
pflägt.'  1570,  ebd.  1933.  —  Ahd.  ubiltätig,  mhd.  übellälic; 
vgl  Gr.WB.  XI  2,  51;  Fischer  VI  6. 

eigen-:  eigenmächtig;  vgl.  Eüjen-TätUMeü  sowie 
ei.-mächtifj  (Bd  IV  66).  ,|Der  Freiher  v.  Sax  bittet,  wir 
möchten  Schloß  und  Bewohner  kraft  des  Burgreclits] 
dergestalt  in  unser  protection,  schuz  und  schinn  uf-  imd 
annemen,  daß  . . .  derselbigen  söhn  oder  verwanthon  one 
recht  und  eigenthättiger  weiß  nichzit  solten  vomemen  . . . 
biß  s[eine]  g[naden]  selbsten  widerum  zuo  landt  kommen.' 
1593,  Z.  ,[Es]  wird  denen  Verkäufferen  hiemit  ernstlich 
eingebunden,  die  Burgerschafft  in  Verkauffung  der  Victua- 
lien  nicht  zu  übernehmen  . . .  dann  wofern  deme  zuwider 
sie  ihre  Sachen  eigenth.  steigeren  und  auftreiben,  also  den 
Burgeren  mit  Gefahr  hinderhalten  woirden,  sollen  die 
Marcktherren  ...  sie  mit  gebülirendcr  Straff  anzusehen 
Gewalt  haben.'  Bs  Mand.  1732.  1771.  —  Vgl.  Gr.WB.  III 
101;  DRWb.  II  1345;  Schm,=  I  629;  Fischer  II  573. 

u"-:  a)  wesentl.  wie  nhd.;  Gegs.  tätig  la;  vgl.  jül  5  (Bd  I 
787);  lam  2  (Bd  III  1263).  ,Es  kan  ouch  die  w)'ßheit  nit 
ein  rüewige,  u-e  tugend  sin,  als  wir  etwan  menschen  sehend, 
denen  wir  wyßheit  zuogebend,  die  vil  trachtung  und  er- 
messen viler  dingen  habend,  doch  kein  üebung,  wyßlich 
oder  getrüwUch  zuo  handlen  luid  ordnen,  die  doch  nit 
warlich  wyß  sind.'  Zwingli.  ,Immunis  non  est  virtus, 
tugend  ist  mt  müeßig  oder  u.,  ist  ze  wärcken  imd  ze  arbeiten 
nit  außgenommen.'  Fris.  —  b)  von  (jungen)  Haustieren, 
nicht  recht  gedeihend  BGr.  (Bämd.  1908),  Trubsch.; 
GW.  (JKuratli);  Gegs.  talig  Ib.  .Fehlt  's  hieran  [an  der 
Anlage  der  Tiere  zu  raschem  Wachsen]  so  gedeihen  sie 
nicht:  Si  lien  nid,  si  sin  u-i.  Bärnd.  1908.  We""  me"  d's 
Ung^leU  h,et_  zu  u-e"  Söt"',  so  schmirzi  ei'"'m  nid  nume"  der 
Üsfall  a"  Äsigem,  d'  Er  lidet  jast  so  ril  drunger.  Bund  1938 
(BTrubsch.).  Wann  i'^''  m  guete"  Rät  clm""  gi":  Lieber  en 
andere"  Fäler  in'n  Che"!  ni",  wann  's  mueß  sl",  a'ß  e" 
schlecht  g^uitereis,  u-s  Ho^pl,  beim  Viehkauf.  G  Bauer 
1959  (JKuratli).  —  Mhd.  uniätic;  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  1930; 
Schm.2  I  630;  Fischer  VI  3315. 

find-:  feindlich;  Syn.  j.-lätlich.  ,Die  Liviner  sind  Rebel- 
len, was  fanget  sie  jetz  an?  Sie  thäten  sich  findth.  stellen, 
die  unghorsamen  Gsellen,  müssen  doch  sein  Unterthan.' 
1755,  LToBLER,  VL. 

guet-:  Gutes  tuend;  Syn.  wol-t.;  vgl.  Guet-Täl,  -Taler, 
-Täterin  sowie  das  Folg.  , Nemen  sy  mir  doch  nichts  für 
übell,  daß  ich  mein  schuldigen  Dank  nicht  ender  abge- 
stattet hab  von  wägen  ml  sy  so  guetdettig  gewesen  sind, 
haben  meinem  Vatter  2  grose  Dalier  lasen  zukomen.'  1802, 
Brief.  [Papst  Julius  II.]  was  ganz  zum  herschen  zornig 
und  zur  räch  schnei  und  gneigt,  doch  großmüetig  . . . 
warhaftig  und  sinen  verdienten  g.'  Ansh.  ,[Die  Winter- 
thurer  sind]  zum  Wollebcn  fröudig  und  gsellig,  dem  Music- 
spil  und  Gsang  beging,  zum  Zachen  umid  Trinken  ferig  . . . 
frömder  Leutten  wol  gewonth  und  guettheetig.'  1607, 
ZWth.  Schützenf.  1895.  .Welches  [s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 
406  0.]  nur  zue  dem  End  geschieht,  damit  sie,  die  äußeren 
Weibspersolmen,  das  Burgrecht  erlangen  imd  nach- 
völglich  deß  durch  guetthätige  Burger  nach  imd  nach  den 
armen  Verburgerten  vergabeten  Allmuesens  genos  werden 
mögind.'  1664,  BTh.  Urk.  ,[Wir  erwarten]  daß  alle  imsere 
Burger  und  Untertanen,  sofern  sie  die  Gnad  und  Güte 
Gottes  über  sich  zeuchen  und  Uir  Mitleiden  als  lebendige 
Güeder  zu  bezeugen  begehren,  von  selbsten  nach  ihrem 
Vermögen   sich  willfährig   und   gutth.  erklären  werden', 
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viTtrirliniii  lliip'Miiltni  luiftiini'liiiii'n.  li'>M.'i,  II  lllAttiT 
Itill  (tw.  nidiliMii.).  ,\Vir  i;iii|;i'n  klilrluli  /nrilik  nnrli 
rartniiii  liiiiiiriliT,  wii  t<iiii<  i;<>tlililiKi<  Krim  mm  mit  Milrli 
iM'wirtcto.'  (In  SiiiiiMilcr  17K-I.  S.  iiiicli  Sp,  NKl  ii.  (AllOHrli 
WII.).  -  MIkI.  ttiumiic;  \g\.  (ir.WH.  IV  1,0,  I4H1;  Kluolirr 
III  »71.  -  (iiii'l-fÄtipkKit  f.:  ciitsiir.  ilciii  Vor.;  Syn. 
W'iil-t.  ,(!li'icli  wie  (liT  (riTcrIiti«  (ioll  iiiisortT  |iinH  l''rnnl(- 
ri<irh|  viTtrirlii'Ucii  MitlinliliTii  (iltuibcii  iiriil  .S|iiii(lliiifli<;- 
kclt  iliircli  ilio  iM'kiiiiiilc  iiiilicsclirrihlirlii'  \'i'rfiil>.'iiri|;  iiiif 
die  ft'iiiis;!'  l'riilii"  setzet,  iilsii  will  er  imscrii  (iliiiilx'ii  xiiKicidi 
|irilfiMi  iliirflidli'Wrrk  drr  Hiirmlicrzi^'kcit  und  lliittli.'  lliK'», 
It  lUiittcr  r.tl  I  (modern.).  S.  noch  .Sp.  177  M.  ( l(iII7,  ll.Sdiid- 
nitsmiui.).  -  Vk'l,  Cr. WH.  IV  1,  (1,  11.11;   KiwIiiT  III  «71. 

^tTiU-,  .-tiUiK.'  .l.lHer.(iKii  KKHi:  f;roUe  Tillen  vcr- 
ricliteiiil.  ,|)er  ;.'rost.  l'vnion,  do  er  7.no  .\tlien  was  l)nr;;er- 
meister  worden,  lies  er  siner  honi^iirten  7.ün  und  for 
nfbrerhen,  spriicli,  so  er  ein  );nieiner  man  wäre,  siiltiil  sine 
flüpter  ouch  j;mein  sin.'  Ansii.  .Manfred  |war|  wiewol  ain 
bnstluirt,  doch  ain  iinscldei^ii;,  ■resehwind  und  f;r.  man,  der 
<liMn  bapst  . . .  wol  als  vil  zuo  seliaffeii  -rab,  als  sin  vatcr 
selber  [Kaiser  Kriedricli  ll.|  tiion  liatt.'  V.vn.;  s.  niirh  Sp. 
l'-M-t  n.  ,.\lls  der  lieiliire  und  !;rolJtliätti!:e  rhristlirli  Fürst 
Carolns  ...  die  uiisriöübi!;!'!!  Saracenen  an  den  (irrntzen 
llispaniae  . . .  ft[nn|o("liristi778mit  llilff  der  lloclitütscben 
lind  .Mlpvöli'kern  .  . .  pesrl\lai;en  .  . .  darunder  die  Hiirger 
der  Statt  T.ucem  nit  die  j;erinErsfen  noeli  die  hindersten 
gewesen  [iisw.|.'  HCys.  S  noch  Hd  VII  17G6o.  (.IJHiie|;er 
lüWV  -  MM.QrCißlUlir;  vsl.  Gr.WB.  IV  1,  (!,  583;  Fischer 
III  859;  VI  2072  (unter  .Groütat'). 

mein-,  .-täti;;.'  K.XII..  Wack.  187(i:  verbrecherisch; 
S\ni.  übel-l.  sowie  das  Fol;;.:  \'f\.  Mnti-Täl.  .| Christus  kam| 
«10  deine  pali^in  dos  crucis.  vone  deme  chunenE;lichcn 
stnolo  ZUG  eineme  wercliEjadime  mentatiirer  suinlon,  von 
derliehtin  des  liiiniles  zwo  der  vinsterin  der  helle.'  K.  XII., 
W.vfK.  1876.  ,Xu  was  under  in  [den  .liiden|  ein  man 
frevcler  dan  die  andern  vil,  der  liuf  aldar  und  leite  an  die 
bare  [mit  der  Leiche  Marias]  ze  hant  sin  m-e  hant.' 
WvHiiKiN.Mi.  .[Würde  icli  die  Urfehde  brechen]  d;us  ich 
mich  denn  berett  lian  . . .  für  einen  nieintetigen  böswicht, 
und  man  denn  ab  mir  . . .  richten  sol  und  mag  als  ab  einem 
verlümdetten,  offennen  diep.'  1411,  KTh.  l'rk.  ,Und  sol 
och  dananhin  [bei  Bruch  der  Urfehde]  erloz,  maint., 
verschult  . . .  haißen  und  sin."  1412.  G.  ,Und  wo  ...  man 
uns  oder  besunder  die,  so  alzo  brüchig  [an  der  Urfehde] 
worden  weri,  ergn-ffet,  da  nuig  man  ab  ir  richten  alz  ab 
einer  sölichen  ni-cn,  bösen  frouwen  und  schedlichen 
miinschen.-  1414,  RTh.  Urk.  S.  noch  Bd  XII  488  u.  {Z  Chr. 
1336/1446);  Sp.  750  o.  (Z  Hdschr.  1393V  -  Amhd.  mei»- 
lälig  bzw.  -tSlic. 

miß-  (auch  .misse-'),  .-tätig':  =  dem  Vor.;  Syn.  auch 
m.-tSHich;  vgl.  Miß-Tät,  -Täter.  ,Hulf  ouch  jemand,  miß- 
tetig  Sachen,  die  in  der  lantgrafschaft  [Buchsgau]  geschend, 
verdrucken  und  heimlicli  hinlegen,  der  viel  in  die  schulde, 
da  der  ni.  man  inne  ist.'  1356,  S  Rq.  1949.  ,Sy  öffnend 
auch,  <las  die  genossen  einem  vorster  umm  mißtätig 
Sachen,  die  von  des  vorsteramptz  wägen  ufflauffen,  straffen 
mugend  nach  ir  erkantnusse.'  ZLauf.  Offn.  XV.  (Abschr. 
XVI. 1.  ,I)ie.  so  um  Malefiz  imd  missetätiger  Sachen  willen 
gefangen  sizen,  sollen  die  Amtlüt  nicht  wieder  ledig  lassen, 
es  wäre  dann,  daß  gleich  heniach  . . .  des  Gefangenen 
Unschuld  gnugsam  bekant  wiirde.'  1779,  B  StR.  Von 
Personen;  s.  schon  o.  .[Es  sei  ihr  Recht]  das  dehein  ir 
herschaft  von  semlichs  mißhandeis  wegen  zuo  deheim 
senilicher  personen  ligenden  guot,  bärenden  böymen  und 
geschlagnen  wenden  oder  wie  ligend  guot  genempt  ist, 


Rrtlf  denn  (Im  nomürh  li(;«<nd  (fuot  jewel(<'n  di-n 

m-eii  niiiiiitelien  erU'n  und  frunden  liellben  j«!)!!].'  IMfi, 
UFriil.  I{<|.  S.  nnrh  Sp.  17M  .,.  ( |  IK',,  ZWth,).  Siil.«!.:  .Und 
einer  hnli  piinl  iihl  nit,  ho  hoI  doch  <lii<  «Intl  iinil  dnz  ireniein 
nmpt  den  koRlen  hiilN<n.  dnz  nU  RAnili|;<>>i  iniHlotiKeni  Be- 
richt w<>rd  nnch  recht*  U8I.  Zu  UK.  -  AImI.  I.Solkrr)  miiu- 
I/Uig.  mhil.  m.-M/i>,  vi;l.  «r.WII.  VI  2.112;  SrI.m,'  I  630; 
Kluchcr  IV  inw). 

we-:  .fallHÜchtitr',  von  Pferden.  Dan.;  Syn.  wr-tAißg 
(Ud  XII  KM);  \a\.  diw  Foli;,  howip  Wl--Tai.  -  Wi-tAtiR- 
keit  f.:  Fiillsiicht  der  I'ferde  „Aa".  -  JCMIchol  1H20.  2  ifibt 
dllfür  ,\VclilHi.'it,'k<if  (fohlt  IM  XII  1053;  vgl.  «Im  V.ii.). 

wol-:  ttie  nli<l.,  nicht  volkstüinl.;  Syn.  ijuii-i.;  vpl. 
WoUTai,  -Tnitr.  -  Mh.l.  uoltlUir:  v«\.  Gr.  WH.  XIV2,  IISH; 
.Iut7.  II  lfil5;  Kinrlier  VI  (I.V2.  -  Wol-tflt  igkei t  f.:  wie  nhd.; 
Svn.  Ourl-T.  .(Die  Bürger  werden  ermahnt]  in  diw  Künlfligc 
ihr  reichendes  .Minosen  nicht  fronfa.stentlich  vor  ihren 
Iläiiseni  nuszutheilen,  als  welche  Almosen  ...  mehr  den 
Schein  der  Wohlth.  haben  als  wirkliche  Wohlthaten  aus- 
machen.' Hs  Mnnd.  1771.  -  Vu'l.  Gr.WB.  XIV  2.  1190. 

g«-walt-:  a)  wesentl.  wie  nhd.,  auch  i.S.v.  gewalt.sani; 
Syn.  g.-l/lllich.  ,M.  ziiset  .  .  .  ihren  sechs  sigcnd  geordnet, 
wan  er  j.iler  Caütlan  Haldi']  hinweg  wollte  oder  ußrißen  ... 
und  wen  der  Ilr  I.andtvo^t  ihne  nit  weite  gehendiffcn.  so 
sölte  man  ihn  da  verwahren,  bis  man  myn  Herren  bericht; 
gwalttetige  llend  sölti  man  an  ihne  nit  legen."  11)42.  BSa. 
Chorg.  .(Paulus  konnte  den  Tod]  betrachten  vorderest  als 
ein  gewalthätigen  .\ckermann,  welcher  das  ganze  mensch- 
liche Geschlecht  . . .  gleich,  wie  die  Schrifft  sonsten  redet, 
so  vilen  Ochsen  zum  Schlacht-  und  Schindhauß  vor  sich 
her  treibet.'  .I.IUi.r.  1718.  ,\Viewohl  wir  bey  den  sint  einl- 
eben .fahren  wieiierhnlt  vorgefallnen  schnellen  oder  ge- 
waltthätigen  Unglüksfällen  von  in  Kälte  erfromen,  durch 
Kohlcndampf  oder  gärenden  Most  erstikten,  ertrunknen, 
erwürgten  oder  erhänsten  Personen  wahrgenommen 
haben'^lusw.].'  Z  .\nl.  (E.XVIII.?).  S.  noch  Bd  VI  1.349  M. 
(JMey.  1694).  Advcrbiell.  ,[,Die  von  Burgdorff"  haben  das 
Kloster  StUrban]  gwalthätig  und  frävenhch  von  seiner 
alten  Rechtsamme  diser  Wässerung  trengen  wollen."  RCys. 
,Aber  daß  bedunkt  mich  . . .  gantz  gottloß  und  wiiest  zue 
sin,  daß  der  Statthalter  Leüw  solcher  bösen  Bueben  Ard 
ist,  daß  er  hatt  dörfen  solch  Eerb  us  dem  Rechten  nämcn 
und  gewaltdetig  rouben."  1645,  Z.  .[Dem  Rat  ist]  unbe- 
liebig zu  vernehmen  gekommen,  wasmaßen  einige  dero 
angehöriger  Verburgerten,  ja  sogar  selbst  die  Hintersaßen 
sich  erfrechen,  nicht  nur  die  abgefallenen  Eichelen  hin 
imd  wieder  eigenmächtig  aufzulesen,  sondern  auch  die 
noch  an  den  Eichen  stehenden  g.  abzuschlagen."  Sch  Mand. 
1735.  -  h)  eigensinnig,  starrköpfig  GLM.^CStreiff  1900), 
namentl.  von  Kindern  GSev.,  W.  (Gabath.).  Du  bist  doch 
e"  g-s  Wtbenökhli,  er  händ  's  mein  i'''  alU  gl'tch,  zum 
Zimmermädchen,  das  auf  seinem  Vorschlag  beharrt. 
CStreiff  1900.  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  1,  3,  5227;  DRWb.  IV  717; 
Ochs  WB.  II  405;  .Jutz  I  1174:  Fischer  III  599.  -  G^-walt- 
tätigi  f.:  entspr.  dem  Vor.  Mit  deti  arme"  Henne"  sind  1' 
[die  beiden  Hähne]  e"  0.  g'si",  daß  die  nümme"  drüs  cho" 
sind,  u'e\'''em  vo"  denne"  Eärli"ge"  si  z'  folge"  heige". 
JJÖRGER  1918  (GrV.). 

wunder-:  1.  wie  nhd.  GW.  (Gabath.);  weiterhin 
bekannt,  doch  nicht  volkstüml. ;  vgl.  Wunder-Tät.  S.  Bd 
XII  44  M.  (GHeid.  1732).  -  2.  übdgelaimt,  „wunderlich 
LE."'  (St.-);  Syn.  minderbarlich.  -  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2, 
1973;  Jutz  II  1657;  Fischer  VI  978.  -  „wunder-tätigen": 
übelgelaunt,  wunderlich  werden  „LE."  (St.-);  Syn.  wunder- 
barlichen. 
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werk-:  wie  iilul.  ,[. ledermann  wird  angewiesen]  denen 
Posten  und  Diligences,  die  unsere  Staiidesfarb  und  Scliild 
führen,  auf  vorbeschehenes  Zeichen  mit  dem  Posthorn 
auf  denen  Landstraßen  nicht  nur  alsogleich  Platz  zu 
machen  . . .  und  auszuweichen,  sonder  auch  in  Gefahr  und 
Not  ilmen  mit  werkthätiger  Hand  behülflich  zu  seyn.' 
1785,  BStR.  —  Vgl.  Gr.WB.  XIV  1,  2,  413.  -  Im  poli- 
tischen Jargon  jung  spez.  mit  Bez.  auf  die  Arbeiterschaft. 

zue-:  sich  an  andere  heranmachend,  sich  einschmei- 
chebid  A.A.  (H.);  GRObS.,  Tschapp.,  V.,  ,zutäppisch'  Z; 
Syn.  zuc-täppisch  (Sp.  933,  wo  weitere).  —  Mhd.  zmlätic; 
vgl.  Gr.WB.  XVI  8G0;  Schm.^  I  630;  Fischer  VI  1400;  Schatz 
735. 

[tätigen  s.  tädingen  (Bd  XII  442)]. 

Tätigi  f.:  entspr.  tutiij  2,  Sanftmut.  S.  Bd  IX  37  o. 
(HBull.  1540). 

Tätigkeit  f.:  Tätlichkeit.  , Darum  wir  [bei  den 
Bündneni]  die  gefaste  Hiz  durch  fründtliche  Erinnerung 
und  Zuesprechen  zue  milten  nit  underlassendt  und  sie 
von  aller  l^nfründLigkeit  imd  Tättigkeit  wider  diejenigen, 
so  Urheber  tmd  Ursächer  an  dieser  leidigen  Mordtat,  uff 
dißmal  abzuemanen.'  1621,  Anuorn  1603/29  (die  VII 
kath.  Orte  an  Z).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  319. 

tätlich,  in  GW.  (Gabath.)  to^üig,  in  der  ä.Spr.  auch 
.tätlich' :  a)  durch  che  Tat  (im  Gegs.  zu  Worten,  Gedanken) 
ausgeführt,  bewiesen  (bzw.  auszuführen);  S}ti.  hmdlidi  3 
(Bd  II  1404;  s.  schon  d.,  RGualth.  1659).  ,Worrait  ilenen 
Herrn  wür  zue  th-er  Erweisung  aller  Freindtbeliebigkeiten 
allzeit  bereit  verhan-en.'  1711,  PFoffa  1864  (Bischof  von 
Chur  an  die  österr.  Regienmg).  ,[Der  ,Oculist'  L.  aus  Augs- 
burg hat  bei  einem  früheren  Aufenthalt]  keine  Gelegenheit 
gehabt,  thetlich  Proben  seiner  Kunst  zu  zeigen,  sodaß  ich 
sie  seiner  Geschicklichkeit  in  der  Ausübung  bis  dahin  nicht 
urtheilen  kann.'  1763,  Z  (Gutachten  des  Stadtarzts);  oder 
Adv.?  S.  noch  Bd  XII  873  o.  (Ansh.).  ,Welches  alles  [die 
unwirksame  Bekämpfung  des  Bettels]  auß  dem  kompt, 
daß  wir  merteils  in  Verwaltung  fürträffenlicher  sacken 
klupffhertzig  unnd  kleinmüetig  sind  . . .  und  lassen  lieber 
alles  underwegen,  dann  das  wir  etwas  dapfl'ers  und  that- 
lichs  außrichten  wollend.'  SHochh.  1591.  ,Da  möcht  sy  uff 
eim  Stuel  gelägen  sin,  habe  er  [der  Beklagte]  sy  hinabzogen 
und  zefareii  [!]  angriffen,  daß  er  aber  etwas  T-s,  das  der 
Schidigung  wärt,  hoffe  er  niemants  zügen  werdi.'  1626, 
BHa.  Chorg.  ,Hat  einer  diser  Dingen  halb  ein  guet  Ge- 
wüssen,  weißt  er  nichts  dergleichen,  das  dem  sibenden 
Gebott  zuewider  ist,  Thatlichs  auf  sich  selber  . . .  der  freue 
sich.'  FWyss  1697.  S.  noch  Bd  V  698  u.  (1665,  ZSth.). 
Adverbiell;  S)ti.  auch  luHg  laß  (Sp.  2038).  , [Faber 
behauptet]  daß  unser  syglose  [im  2.  Kappelerkrieg]  unsern 
glouben  des  valschs  tatlich  überzüget  habe.'  HBull.  1532 
(V.).  ,Wenn  wir  aber  uns  den  Spiegel  des  gsatztes  dergestalt 
fürstellend,  das  wir  nit  nun  luogend,  womit  wir  thaatlich 
wider  Gottes  willen  gsündiget  habind  [usw.].'  Gualth. 
1559.  ,[Ich  habe[  alle  die  umbständ  und  gelägenheiten,  so 
zuo  abstellung  des  bättels  nottwendig  . . .  bescliriben,  also 
daß  nichts  weyters  hierzuo  dienstlich,  dann  daß  die  sach 
selbs  thatlich  in  das  werck  gebracht  werde.'  SHochh. 
1591;  s.  auch  Bd  II 1381  u.  ,Dafern  aber  ein  . . .  Dienst  . . . 
das  Hafftgelt  wider  seines  Herren  Meisters  oder  Frauwen 
Willen  wider  bringen  und  (wie  etwann  geschehen)  solches 
th.  ins  Hauß  werffen  [würde  usw.].'  B  Mand.  1728;  s.  den 
Zshang  Sp.  773  u.  ,Wie  wir  dann  auch  jede  uns  bekannt 
gewordene  [Hilfe  bei  Unglücksfällen]  durch  unsern  lob!. 
Sanitätrath  haben  beloben  imd  nach  Beschaffenheit  der 
Sach  darüber  unser  obrigkeitliches  AVolilgefallen  th.  be- 


lolmend  bescheinen  lassen.'  Z  Anl.  (E.  XVIII.?).  S.  noch 
Bd  XI  2426  0.  (1675,  SciiSt.)  und  vgl.:  ,Jedoch  befindet 
sich  aus  der  Erfahrnng,  daß  er  sie  [der  Teufel  die  Hexen] 
offt  thät-  und  würcklicherweise  mit  Leib  und  Seele  dahin 
füehret',  zu  den  Versammlungen.  1689,  ESchieß  1919. 
,[Es]  wird  sich  tatlich  erfinden,  das  Faber  in  allem  discm 
fürtrag  nie  ghein  warheit  gebrucht  hat.'  HBull.  1532 
(V.);  vgl.  ,mit  der  tat  erfinden'  (Sp.  "2015  M.).  -  b)  wesentl. 
wie  nhd.,  mit  Bez.  auf  Anwendg  von  (Waffen-)Gewalt  uä. ; 
vgl.  hand-grlfflich  (Bd  II  721).  , [Kommt  ein  Schüler  zum 
zweitenmal  ungekämmt  imd  imgewaschen,  so]  setzt  ilm 
der  Schulmeister  als  einen  eckelhaften  und  unsauberen 
Menschen  an  einen  besonderen  Platz,  welches  dem  Knaben 
empfindlicher  seyn  wird  als  eine  th-e  Strafe,  die  allemal  . . . 
nur  bey  groben  Fehlern  gebraucht  werden  soll.'  Z  Schul- 
ordn.  1781.  S.  noch  Bd'xi  847  o.  (1626,  AaK.  StR.); 
oder  zu  a?  T.  werde''  GlM.  (CStreiff  1914);  GW.  (Gabath.); 
wohl  weiterhin,  doch  nicht  volkstünü.  T.  siml  si  glügg- 
lecJierw'is  aber  glich  nie  worde",  zwei  feindliche  Nachbarn. 
CStreiff  1914.  Mit  Bez.  auf  Krieg  uä.  ,[B  ist  besorgt]  in 
betrachten,  was  sorglicher  t-er  krieg  und  widenvertikeit 
das  sin  würd,  wo  etzt  diser  handel  an  krieg  nit  zerleit  sol 
werden.'  1497,  PBütler  1914.  ,Doch  üch  abermals  vol- 
meclitigen  gwalt  bevelchende,  ob  unser  ersten  paner  nodt 
zuostüende,  mit  derselben  rat  alles  das,  so  unser  lob,  nutz 
und  wolstand  fürdert,  wyßlich,  mit  vorteil  und  dapfferlich 
ze  handien,  ouch  th-en  oder,  als  verer  müglich,  fridlichen 
ustrag  ze  geben.'  1631,  B  (an  das  zweite  ,paner'  im  Feld). 
,WöIlicher  äne  erloubnuß  des  houptmans  von  . . .  unsern 
panern  abtretten,  daß  wir  den-  und  dieselben,  besonders 
wann  es  zuo  th-er  nodt  khommen  sollte,  schwerlich  an  irem 
lyb  und  güetern  . . .  äne  gnad  strafen  wärden.'  1631,  B  Ref. 
,Dazwiischen  huob  sich  [in  GR.]  vil  unfuogs  und  entpörung, 
also  das  ettlich  schon  ejnianderen  verwiindeten  und  man 
sich  ietzund  eyner  t-en  uffnior  besorgen  muost.'  JStumpf 
1536.  S.  noch  Bd  VII  110  M.  (1621,  Z).  ,Soll  man  nun  der 
Enden  mit  th-er  Hand  in  so  erhizgeten  Gemüetem  an  ein- 
ander wachsen  [usw.].'  1621,  Anhorn  1603/29  (die  VII 
kath.  Orte  an  Z);  vgl.  Sp.  2043  o.  S.  noch  Bd  XII  907  M. 
(1534,  Aar.  StR.);  kaum  adv.  ,[Z  hat]  uns  die  unsern  ab- 
trünig,  unghorsami  und  zuo  Widerwillen  bewegt  so  wyt, 
daß  sy  mit  gewalt  und  t-er  handlang  wider  uns  handien 
söUent.'  1531,  B  Ref.  (VO  an  B).  ,Diewyl  ouch  des  keisers 
rüstung  zuo  abschüchen  fürgewendt  wirt,  als  ob  mine 
herren  [Z]  in  bedenkung  solicher  gfaar  sich  t-er  handlung 
entziechen  . . .  sollen  [usw.]."  1631,  Absch.  ,Ich  getrüw 
zuo  Gott,  man  habe  rüt  geschlagen,  dan  ich  bin  bericht, 
das  uff  gesterigen  tag  die  in  der  großen  stat  zuo  den  Evan- 
gelischen nich[t]  geschossen,  doch  ist  wittere  thathche 
handlung  uff  gestern  nit  gevolgt.'  1533,  Brief  (Bs  Rat- 
sclireiber  aus  S).  Subst.,  ,etwas,  nut  t-s.'  ,[Man  soll]  ouch 
wol  erwegen  unnd  bedencken,  so  man  etwaß  detlichs 
[gegen  das  Gebiet  des  Bischofs]  anzeneraen  glich  fuog  unil 
guot  ursach  hette,  wen  wir  uff  unns  laden,  ob  wir  denselben 
starck  gnuog  syend  [usw.].'  15'29,  Bs  Ref.  ,[Z  befiehlt  der 
Landschaft]  daß  sich  menckhch  . . .  rüste  und  beware, 
darmit,  waß  joch  ußgiengi,  stürm  oder  geleuff,  und  ob  die 
V  Ort  dargegen  ettwas  thättlichs  woltend  zuo  banden 
nemmen,  das  ein  jeder  alsdan  unß  trostlich  zuolouffen, 
thuon  und  handien  möge,  wie  er  wj'tter  bescheiden  wirt.' 
JStumpf  1536.  Vgl.  noch  Bd  X  1114  u.  (SchwE.  Wald- 
stattb.  1672).  .Alldann  werden  wir  unser  ußschriben  lassen 
gan,  desglichen  ir  ouch  thuon,  und  darüber  nüt  tli-s  wider 
die  V  Ort  an  unser  vorwüssen  und  bewilligen  anfachen.' 
1531,  B  (an  Z).  ,Derhalben   . . .  wellen  wir  üch  uff  das 
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nlliTlKH'lml  rrniiint  lialicn  tiio  lH<(riu'lil>'ii.  wiui  liin  Kiii- 
liilli'ii  vi'niliHclii'iilcl  itt,  iiiKzIl  tliiiillii'liH  IUI  ilii-  Imriil  tun 
iii'iiii'ii.'  iritiii,  I'  (Uli  (IMWI.  ,|^Vir  liiilii'ii  lim  lli'fiirwiird'rii 
i'jiii'M  Krii'^'t  );i');iMi  (ii  l>i'liilili'ii|  tiiK  iI-h  rmcli  iif(niiiriM-liit 
liiiiili'rrii!;u'>  »iiil  un  vi'rwilli;i'ti  iiiimt  fiiriiioiiatiK'ii.'  iritil, 
Stiiw  (IUI  Iw  I.  Ni'Ih'ii  .m'Wttlr.  ,||lii'  ICii^'HiliiKT  wiinli'nl 
viTinitiit,  ilii'  wiT  villi  liiiiiil  /('  li'p-ii  .  .  .  iiiil  ilt'iii  (riiiizoiil- 
.sriu'ii  licrrcii  ila.i  iiii^'i'liiilli'n  nii'lit  linirlii'ii  iiml  iiiil 
^cwall  iiiilt  lliailllii'liH  fiiriii'iiiiiirii.'  I.'i*hi,  IIiiii.k  I.IKabri- 
ciiiN).  ,\Vir  sind  /.iit>  (Kinloiia  iiml  ilii'  aiiilcmi  |ilii'  l''riii<li'| 
an  der  untlcrt'ii  Sciti-n  );i'li>i;rn,  lialicml  alx-r  iiiil  Tli-t's 
aiiliKcrirlit  «iIiT  mit  (ii-walt  (iir;;i'noniiiifn.'  Amiimin 
UUKi/'J*.).  -  «■)  nis  craninmtisi'licr  |l>z»'.  rlii-torisclicr) 
IVnniiuiH;  v^l.  Till-WUrl,  .Nimm  du  yi'lz,  lioliiT  KiitliiT, 
die  wort  <Ni>ni(<nd,  cssi'nd,  dius  ist  min  lyrlin»ni>  zi'linndi'n 
...  so  siflistii  i'lMlicli,  das  die  /.wi'V  wnrl  iniMiu'nil,  rssi-nd' 
lioiUciidc  wort  sind;  zum  andmi  <ilii.s  ist  myn  lyclinanp 
sind  pifliirlit-  oder  t-i-  wort.'  /wi.Mii.i  I^K. .'),  8{<f<;  pracci'pti 
ikut  niandati  vprb»  ...  facti  uiit  rci  p'stao.  (inallli.;  v^'l. 
Sp.  2013  M.  -  \gl.  (ir.WB.  XI  1,  1.  rat;  (lilisWU.  1 
i;il;  l-'iiii'liiT  II  !U;  VI  17'Jti.  I>io  umirolaulplo  Form  ist  in 
nn»i<rin  Mut.  seil  1497  (in  der  Zss.  miß-l.  silion  seil  1121) 
helect,  die  weiiii;er  liiiiiline  ohne  rmluiit  seil  l;i32,  leUtmals 
Iti'.t";  vgl.  ininierliin  zur  Selireilii;  -n-  die  Anm.  zu  Tül  (Sp. 
201S). 

oigiMi-.  Nur  l';ij;i'n-talli<'lik('it  f.;  Kifri'nmiicliti^keit; 
\pl.  i'igm-iriliij  sowie  Ei.-Mnchl  (Hd  IV  (iti).  .[Wir  bitton. 
dafür  zu  sorpon]  daii  die  llirisien  von  denen  i;e^en  den 
rns(irif;cn  veriiiibenden  Kisjenthiittlickeiten  desisticren  und 
die  l'nseri^en  an  ihrem  uralten  l'osseß  ohnangefochten 
l)U>ibeii  können  und  nioi;en'  mit  Hez.  auf  (irenzstrcitig- 
keiten  zw.  (inMisox  und  TLiiniinn.  17'Jl,  Hrikf  (Gr  an 
Sniw;  Uw;  V).  -  V.,'l.  UHWh.  II  i:U5. 

ur-:  endjriilti;;,  vorbehaltlos;  Viil.  I'r-Tät  (.Sp.  2020). 
.(Krau  \V.  erklärt  vor  ( iericht,  daß  sie]  dem  selben  Ilectoren 
von  Watt  [ihrem  Mann]  nach  des  jiotzhus  und  der  pfallentz 
recht  und  altem  herkommen  zwo  rechtem  urtettlichem 
aigen  uff-  und  übergeben  welti  mitt  allen  wortten.  retten 
und  getetten.  die  zuo  sölichem  von  recht  und  gewonhait 
gehörtten  . . .  ir  liulS,  hofstatt  und  hofraitti  mit  ir  zuo- 
gehörd  zuo  Saut  Gallen  am  marckt  gelegen."  1469,  G.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XI  3,  2569;  Schm.=  I  630;  Fischer  VI  307. 

find-:  feindlich;  Syn.  j.-tatig.  ,Pie  Rickenbacher  aber, 
weil  sie  nach  geleisteter  Huldigung  sich  bald  widerum 
feiudth.  erzeigt,  wurden  rein  aiißgcplünderet.'  Flugschr. 
1712.  —  Find-tiitlichkeit  f.:  entspr.  dem  Vor..  Feind- 
seligkeit. ,\Veil  niclit  alsobald  an  allen  Orten  auf  die  auß- 
gewechßleten  Fridensinstrument  [zw.  England  und  Hol- 
land] alle  llnstiliteten  luul  Feindthätliclikeiten  aufhören 
sollen,  sondern  dem  End  derselben  eine  gewüsse  Zeit 
bestimmt  ist  [usw.].'  J.Müll.  1ü73.  .[Der  B  Rat  hat]  vor 
etwas  .lahren  by  damalils  in  der  Eidtgnoßschafft  sieh 
erzeigter  L'nrueh  und  zwüschen  etlichen  Ständen  in  der- 
selben erwachsener  Feindtth.  in  dero  Landen,  Gebietten 
etliche  Lännenplätze  verzeigen  imd  danunb  Ordnungen 
auffrichten  lassen."  1681,  BInt.  Rq. 

mord-,tjitlich':  mörderisch;  Syn.  mordlich  (Bd  IV 
397);  vgl.  Mord-Täl  (Sp.  "2029).  .Unsere  Haubtrebellen 
Veltlins  . . .  venneinend,  wan  sie  vil  imd  mancherley 
Calunuiien  imd  Lestenmgen  wider  unß,  ihre  natürlichen 
Herren  und  Oberen,  erdichtend,  solle  darmit  der  ewig 
stinckend  Schandfleckk  ihrer  graußamnien  und  von  aller 
verfluechten  morthatlichen  Rebellion  bedeckt  und  ver- 
tädiget  sein."  .\.nhorn  1603  29  (Manifest  der  Gr  Räte). 
,(Die  Aufständischen  suchen]  die  Welt  hoclis  und  nideren 


Stand«  zur  beriMlcn,  »1*  »b  nie  nit  iiline  elwiw  Kui<p<  nich  in 
dienen  hoeliiileii  Gri'üel  nii|;ezo|;eni'r  niorlhallii-lier  Ki'liel- 
lioti  (;e»ltirzl  liiibind.'  ebd.  iiiiU-;  -  m.W/«;.  .Dieb, 
iiionlery,  kelzery,  todlurhiii«;  uml  miIIiiIi  niiUlellii-h  «n''hen, 
die  den  lodt  nnnieri'iil',  iinlemteheii  der  linlii'n  GiTirlit«- 
Imrkeit.  ir.M,  MKsu.hm.  IHhJiKirk.). 

(;e-wiill-:  '/.-/<J/i</ «.  , Sonnt  hnbenn  oiirh  die  herrenn 
i;esandlen.  die  iiiiniewii.'eii  biirtrer  (von  .Miilliaiisen)  von 
(,'ewttlthetliclii'r  liandliing  abzehalten.  ein  »rliryben  clyeh 
nngent  von  Arniiw  iiß  an  hv  ubgonn  InxHen.'  IfiHT.  Aiihcii. 
•  (ie-wait-tlitlichkeil  (.:  entiipr.  dem  Vor.  ,Ziie 
wellirhein  Knnte  ...  iinnil  iinnn  von  des  (iegentheiU  |Z| 
anninUendten  (iewalthetligkeiten  vermitlcst  der  Hilf 
(ioltps  von  nötten  sein  will,  sieh  aller  unHeriger  Dhrten 
mit  den  erforderten  Milien  sich  werliaft  zue  nuiclien  unnd 
gerüst  zue  halten.'  WM,  .Viiscii.  (Siliw;  Tw;  U).  —  Vi;l. 
Ur.WU.  IV  1,3.  .V2,12. 

Tätliehkeit  f.:  wesentl.  vkie  nhd.  15  (Zvro);  wohl 
weiterhin,  doch  nicht  volkstüml.;  vgl.  liVUrh  h.  .[Man  ist  inj 
denen  Freyen  .\mteren  zu  kriegliclien  Verf;ussungen.  ja 
würckliclien  Tähtliclikeiten  . . .  gerahten."  Fluosciik.  1712. 
,(,Ieder  ist]  verptlichtet.  seiner  (Jbri!;keit  mit  gebührender 
Ehrerbietluing  ...  zu  begegnen,  dahero  diejenige,  welche 
mit  Thätlichkeiten  sowohl  als  Worten  und  (iebährden  . . . 
an  der  (_)brigkeit  und  denen  obrigkeitlichen  Personen  sich 
zu  vergreifen  vermessen,  schwehrcn  Strafen  sich  . . . 
schuldig  machen.'  1756,  AARh.  StR.  , Diejenigen  aber, 
so  Thätlichkeiten  gegen  den  Postillion  ausüben  v\-ürden, 
sollen  in  ( iefangenschaft  gesetzt  . . .  werden."  1785,  B  StR. 

-  Vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1,  321;  Fischer  II  94. 

Tat  II  (bzw.  -ö^-,  -of-)  „Seil  m."  (vgl.  die  Anm.),  f.  A.\; 
Ap  (T.);  SaiSt.  (Sulg.),  n.  GRJenins;  (iRh.;  Sch  (BSG. 
XX);  ZStdt,  ohne  Geschlechtsangabe  G.Marb ,  Stdt, 
Widn.;  SciiStdt;  TuTäg.,  TO^Ie"  f.  TnFr.,  Steckb.  (Herd- 
epfel-T.).  PI.  Tö'te''  ScnHemmental  (SDS.),  Dim.  Tillli 
(bzw.  -Ü--,  -öl-)  ApHer.  (SDS.)  und  It  T.;  Bs  (auch  It 
Spreng);  Gl;  GrMbL,  Mal.;  GStdt,  Widn.;  Seil,  so  Bib., 
Ha.,  Schi.,  Stdt,  St.  und  It  St.;  Tu,  so  Fr.,  Hauptw., 
Schlatt,  Steckb..  Tag.;  ZBenk..  Stdt  und  It  Dan."  meist 
Dim.,  Fach,  Abteil.  aaOO..  heute  zT.  veraltet  bzw.  f:  Syn. 
i'ttder-Schlacht  7  (Bd  IX  22,  wo  ein  weiteres),  a)  im  Dach- 
boden, zur  .\ufbewahrung  von  ausgedroschenem  Getreide 
ScnHemmental  (.Rahmen  aus  Brettern.'  SDS.),  Schi. 
(APletscher);  Svn.  Uurd  (ScnHemmental  It  SDS.;  Bed. 
fehlt  Bd  II  16Ö3  f.);  vgl.  SchülH  2cß  (Bd  VIII  1577), 
femer  Herd-epfel-T.  ,In  den  obersten  Räumen  der  Woh- 
nung, dem  I"g'hfis,  befanden  sich  die  Brettereinfassungen 
(Totti)  für  die  verschiedenen  Getreidearten.'  APletscher. 

-  b)  in  einem  Behälter;  Syn.  auch  Ge-halt  id  (Bd  II  1219). 
.Kleins  tädtle.  kleiner  gehalt,  valvulus."  M.\l.;  ähnl.  Fris. 
, Tätlein,  loculus,  valvidus  (,das  viel  Tätlein  hat,  loculatus." 
1716).  Dexzl.  1677. 1716.  —  Insbes.  a)  in  einem  Möbel  nä.. 
einem  Sclirank  Ap  (T.);  GMarb.;  Sch,  so  Ha.,  Schi.  Stdt 
und  It  St.;  TnFr..  Schlatt,  Steckb.,  Tag.,  .einem  Bretter- 
gestell' ScnSt..  einer  Schublade  Gl;  GStdt;  ScnStdt, 
St.  (Sulg.);  Th,  so  Steckb.;  ZStdt.  einem  Schreibtisch 
ScHHa.,"  Stdt;  ZBenk.,  Stdt,  .unter  dem  Sehultisch' 
THHauptw.f,  in  einem  Trog,  einer  Truhe  GMarb.,  Rh.. 
Widn.,  in  einer  Schachtel  ZStdt  und  It  Dan.;  Synn.  auch 
Fach  ie  (Bd  I  638);  Ab-teiUng  2a  (Bd  XII  1587);  vgl. 
Schaff  II  laß  (Bd  VIII  400).  „Tue  e"  Sach  a"  si"  T.  Sch." 
Im  einte"  Schnii'^fenster  mhe"t  der  Lade"tör  [hat  'sj  i"  lüler 
chUne"  Totti  allerlei  Spezereie".  FHaTY-Gröbly  1951.  ,In 
dem  oberstenn  clevnen  kensterün  oder  tätlin  inn  dem 
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großen  conservackel  . . . :  Item  ein  gesticket  byldecht  st(j| 
und  zwen  handfan  [usw.].'  B.s  Inv.  1526  (Münster).  ,In  dem 
anderenn  cleyncn  tättlin :  Item  ein  großer  schöner  kelcli  .  .  . 
Inn  dem  drytten  cleynen  tättlin:  Item  etwen  nienig 
corporal  (in  teschen  [usw.].'  ebd.  ,Im  tröglin  zwisclicn  den 
fenstern,  hat  ein  theil  und  dorin  dry  thätlin;  harin  sind 
elf  zinnen  liole  geschir  |usw.J.'  1586,  Bs  Kunstsamml. 
1907.  ,ln  diesem  tisch  sind  zwo  beschlossen  Schubladen, 
dorin  andere  thätlin  und  schublädlin.'  ebd.  ,[Ist  der  Druck 
fertig]  so  zerleget  er  die  Buechstaben  wider  in  die  Thätlein 
|des  Setzkastens]  damit  sie  von  newera  fertig  in  ein  andere 
Materi  (Text)  können  zuesammengesezt  werden.'  Spleüs 
1667.  -  ß)  in  einem  Geldbeutel  ApHer.  (SDS.),  einer 
Tasche  Bs  (Spreng);  GStdt,  einem  Koffer  GRMal.  E" 
Tasche'^  mit  vil  Tallene";  i'^''  han  alli  mini  Talli  üsg'lärl. 
Spreng.  ,Item  ich  zalt  umb  ain  seckel  myt  vier  taten, 
tuot  3  ß  2.'  1469,  G  Seckelamtsb.  ,Item  in  ainera  seckel  mit 
vil  tättlinen  ...  34  goldguldin.'  ZRhein.  Inv.  1559.  — 
e)  in  Pflanzen  und  Tieren.  ,Eine  Mohnkapsel  oder  ein 
Bitzgi  [Bd  IV  2038,  Bed.  la]  haben  aucli  mehrere  TUW 
GWidn.  .Anstatt  der  Ähre  aber  haben  sie  [,die  Hülsen- 
frucht'] Hülsen,  welche  die  Körner  in  Fächtleneii  oder 
Thätlenen  einschließen.'  Spleiss  1667.  S.  noch  Bd  IX 
1050  u.  (Tierb.  1563).  -  Etym.  doch  zu  Tai  I  (Sp.  2012)? 
vgl.  ChSchmidt  1901,  355  (,Thef);  Ochs  WB.  I  431  (,Tate'); 
Jutz  I  536;  Schm.=  I  630;  Fischer  II  93;  Schatz  630.  Da 
(auch  in  der  äSpr.)  fast  auschlicßl.  Dim.  belegt,  sind  die  nicht 
diminuierten  Sg.-Formen  (PI.  nur  1  mal  belegt)  zT.  wohl  nur 
erschlossen  und  die  Genusangaben  unsicher;  „m."  für  Seh 
scheint  Irrtum  Stalders  zu  sein,  da  si"  T.  in  dieser  MA.  f.  oder 
D.  ist. 

Under-Owrfcr-To^/K.-  entspr.  ba,  , kleines  Separatfach 
in  einem  Schreibtisch.'  SciiHa.  XIX.;  vgl.  Ge-hall  la 
(Bd  II  1218).  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  431  (unter  ,Tate'). 

Herd-epf  el-öp/c/-;  Behälter  für  Kartoffeln  TuSteckb. ; 
Syn.  H.-Chrammen  (Bd  III  819,  unter  Chrammen  d).  — 
Nebe"-T^(K;  entspr.  ba,  ß  Bs  (Spreng).  ,Allewll  eppis  im 
N.-tatli  b'halte",  immer  mit  einem  Nohtpfenning  versehen 
seyn.'  Spreng.  —  Bi-T.  II,  Bci-Totli  GfiMai.:  nur  Dim., 
entspr.  b,  ,in  einem  Koffer'  ( inMai.  (auch  It  Tsch.).  ,[N.  hat] 
einer  frouwen  uß  der  däschen,  so  offen  gstanden,  diewyl 
sy  umb  etwas  gemerk[t]et,  ein  bünteli,  darin  fünff  pfund 
unnd  fünff  batzen  gwäsen,  deßglychen  uß  einem  bythöthli 
geraällter  däschen  dri[tt]halben  batzen  verstoUen.'  1582, 
Z  RB.  ,Ich  habe  aber  erwissen  . . .  das  sy  das  Pitschier  vor 
zweyen  Tagen  inn  das  Bythötli  gethan  habe.'  1605,  Z. 
,AlIe  diese  jetzt  erzehlte  Stuck  [Laster]  sind  Sorten  im 
Sparhafen  des  Zorns  [Gottes[  ein  jedes  dieser  Stucken  hat 
seinen  eygnen  Zorn;  wann  diese  Beythätlein  alle  aufgehen 
werden,  wie  wird  das  ein  Schatz  sejTi?'  FWyss  1672.  Im 
ausgeführten  Bild:  ,Der  Abgott  Mammon  hat  zue  vil 
Capellen  und  Altar  bey  ims,  er  nimt  vilen  Leuthen  alle 
Beythätlein  ihrer  Ilertzen  dergestalt  eyn,  daß  sie  für  die 
Sorg  anderer  nothwendiger  Dingen  kein  Spatiuni  mehr 
übrig  haben.'  FWyss  1677. 

Dat,  ,date'  —  f.  äSpr.  (weitere  Varr.  s.  die  Anm.), 
Datum  (bzw.  T-)  n.;  verbr.,  in  Bs  (Seil.);  ScnWilch. 
(ABächtold  1953)  m.,  in  GRPr.  (GFient  1898);  TnSteckb. 
(Grabet-,  Wimmd-T.)  Tätern  n.?  m.?,  in  GW.  Tö^tem  n. 
(Gabath.),  ni.  (JKurath),  zum  PI.  s.  die  Anm.:  1.  wie  nhd. 
Datum;  wohl  allg.;  vgl.  dato.  Der  hütig  D.  Bs  (Seil.).  [Im 
Hotelzimmer  hing|  e"  Tafele"  an  der  Wand,  wä's  glieißen 
hed,  an  dem  imd  dem  T.  sl  der  Cheiser  da  über  Nacht  gHege". 
GFient  1898.  De'  nümehH  [Oktober]  awg  aehizehni  iseh^ 


es  g'sl",  de'  Rehne'"'  hat  <fö»  T.  nie  me  vergesse".  ABächtold 
195.3.  Mit  (Bl)  Tag  und  D.;  s.  Bd  XII  787  M.  ,Da  tattend 
gemein  Eignosen  ein  einhellig  absagung  [an  ZJ  und  stat 
der  mertteil  tattem  uff  Urbanne  oder  sim  abint  [1442].' 
ErjLiu.  ,JBei  einem  .geltstag']  soll  man  des  ersten  abvertigen 
die  bodenzins  ...  die  andern  schuldbrief  und  gemein 
handgeschriften  allwäg  in  jetz  bestinipter  Ordnung  dem 
eltisten  datum  nach.'  Aar.  StSatzg  1572.  ,Das  khein  gült- 
brieff  mit  dem  dato  soll  fürgestellt  werden  [Überschr.].  Es 
ist  ouch  . . .  gemerett  . . .  daz  nu  liinfür  kein  brieff  mitt 
dem  datten  sol  fürgesteld  wärden  .  . .  und  was  brieffen  .  . . 
nytt  uffgrycht  wärdent  under  eines  landamens  jar,  dye  sol 
man  nitt  mit  synn  sigel  siglen,  simder  mit  des  amans  sygel 
siglen,  der  denzuomal  aman  ist,  so  der  bryeff  gäben  wird, 
und  nit  fürgriffen  mit  dem  datten  und  ander  eines  anndem 
amans  sygel  stellenn.'  Xdw  LB.  S.  noch  Sp.  2021  M. 
(LFeer  Clir.  1499).  Mehr  oder  weniger  formelhaft.  ,Wir, 
der  richter  und  die  fünfzechen  in  dem  lande  ze  Ure  tuond 
kund  . . .  mit  urkund  tüs  briefs,  als  wir  uff  sim  daten  ze 
Altorf  ordenlich  ze  gericht  gesässen  sind  [usw.].'  1490, 
Gfd.  ,Wir,  der  schultthes  und  der  ratt  der  statt  Bremgarten, 
bekennen  unß  mitt  disem  brieff,  das  nf  des  datt  für  uns 
komen  sintt  [usw.].'  1493,  AaB.  Urk.  S.  noch  Bd  XII 
1411  0.  (1451,  F).  ,[Ich,  N.,  Urkunde]  daz  ich  ze  Klingnou 
in  der  rattstuben  des  tages  der  date  dis  briefz  [I]  ... 
offenlich  ze  gerichte  saß.'  1441,  AaB.  Urk.  , [Aufgelaufene 
Zinsen]  von  dem  nechst  verlouffnen  sant  Andres  tag  byß 
uff  dat  diß  briefs.'  1445,  BSi.  Rq.  1914.  ,[N.  hat  die] 
zwey  viertel  kemengelt  vor  40  jaren  datum  dis  brieff s 
erkoufft.'  1486,  Zo  ÜB.  In  Verbindg  mit  ,hüt.'  ,Ich  . . . 
bekenne  offenthch  . . .  mit  dissem  brieff,  das  ich  uff  hüte 
data  [!]  zuo  Biberstein  in  der  stat  an  frier  landstraßen 
...  an  offnem  landtag  zuo  recht  gesessen  bin.'  1491, 
AARq.  19-26.  ,[Die  Gesandten  von  Bs;  B;  Z]  sind 
uff  hüt  datum  vor  ims,  burgermaister  und  klainem  rat  der 
statt  Schaffhusen  erschinen.'  1530,  Absch.  S.  noch  Bd  XII 
985  0.  (1460,  G  Rq.  1903).  ,Wir  . . .  tuond  kund  offenlich 
mit  diserm  brief,  das  uff  hüt  sinr  dat  vor  uns  sint  erschinen 
[usw.].'  1479,  AABr.  StR.;  älml.  1487,  AAZof.  StR.;  1487. 
1496,  .\aL.  StR.;  1501,  BSi.  Rq.  1912  usw.  S.  noch  Bd  VII 
1598 0.  (1493,  Th  Beitr.;  I.  ,date');  X  1018  u.  (1519,  ZKyb.). 
,Als  unser  . . .  botsehafft  unns  mit  vil  wyterm  bescheid  hüt 
diser  dat  bekanntlich  gemacht  hat  [usw.].'  1456,  B  (an 
Zg).  Vgl.:  ,[Wir]  bekennent  offenlich  mit  disem  brieffe, 
das  uff  siner  hüttigen  dat  [usw.].'  1465,  Aa  Rq.  1922.  ,Vor 
der  dat'  uä.  ,Es  fuogte  sich  nu  in  der  mes,  die  nehest  hin 
ist  vor  der  date,  als  da  vor  geschriben  stat  [usw.].'  1379, 
Gfd.  ,[Die  geschädigte  Partei  soll]  einen  gemeinen  man 
nemen  under  den  ges^vuornen  raten  in  unsrer  Eidgnoschaf  t 
. . .  welichen  si  wellent,  der  es  vor  der  dat  ditz  briefs  nicht 
verswuorn  hat.'  1394,  Absch.  ,A.  selig  . . .  hat  die  obge- 
nanten  4  Ib.  d.  geltz  vor  date  dis  brieffs  16  jaren  uff  die 
obgenanten  hushoffstat  und  matten  gesetz[t].'  1489, 
Zg  UB.;  vgl.  auch  o.  (1486,  ebd.).  ,Für  datum  hin':  ,Wan 
für  dattumb  hin  der  unseren  bürgern  einer  . . .  ansprachen 
...  an  einen  burger  oder  zwingsäßen  von  Pritnouw  über- 
käme [usw.].'  1581,  AaZoL  StR.  ,.\äch  (der)  dat'  uä, 
.[Wir  haben  gelobt]  von  dem  burgrecht  nit  ze  ganne  ...  in 
fünfzehen  jaren  den  nächsten,  so  nach  der  datt  diß  brieffs 
schierest  nach  enander  komen t.'  1363,  Zo  UB.  ,Daz  die 
hotten  uff  jetz  den  nechskünfftigen  cinstag,  so  kunt  nach 
datum  ditz  briefs,  ze  nacht  in  unser  statt  Zürich  an  der 
herberg  syen.'  1418,  Gl  Urk.  ,Wir  Schultheis  imd  ratt  . . . 
bekennen  offenlich  mit  (hsem  brieff,  das  wir  den  wolgelerten 
Thüringen   Frickern    . . .    zuo   unserm   stattschriber   dis 
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liiimiMI  I"  il'  .sVÄid'l ((/i':i«/("  itrh',  hiU  '»  ii"'m  hIhkIi  iliiKntil, 
Hill  Kxiiiiii'ii.  (i  Tu;;!)!.  ItiL'll.  S.  iiiirh  Sp.  L1ir>7  ii.  i  l')Nii);<'li 
ÜNlHl.  hl  iilini'ii.  Iii'liiri'lih'ii  Ar  Ijiiifiliiiiiiiirrii'i;  (iiiMii. 
iiMil  It  .IKAiiiHlriii;  I,:  liUli.,  Shll :  Si  II,  KU  |{iirtMS('liw/.<l,); 
Tu,  SM  llw..  Mtl.;  l'wK.;  '/.Iliiiiiiiii,  \VI.:  .Syil.  iiiicli  li/-/., 
fiTlliT  i7ii/"//i(/  mrili"  (.Sin,  Sil  Sclil.;  V(;l.  i7ii/ii//i;;  ^  llil  III 
;lli| );  Imumrii  II  ( llil  IV  l'JW).  /•.'•<  liiil  nur  ■»■Im'  biiii/lnUrrlil 
ilnn»,  (/«*•  'h  rii  /'»ii;liicA-  ifili  Tiillw.  S.  imrli  IM  III  <l»l!)  «. 
(Seil).  ~  p)  vcrbliUHsontl.  i)  iiiisrliKisKi).',  im  /wt<ifi'l  sein 
Tu  llw.;  /.().,  iiZ.  Kn  hiV  mi-r  'liillrrlrt,  rh  i'»  's  m-ll  liW 
iHh't  niil  ZO,  JH.  iisirl  hm",  rs  iMU-rUti  mrr  i'i/»  i(/i;/iii  iinilr- 
irm,  irli  hicihc",  iIii.i  .«fi  iiiiä  '.«  icWi/  iiZ.  A'.v  töUrrUI  rm  iil'i'iril 
lyiii  rii"  /fi'i'.s'.  ,kiiiin  ili'ii  (ii'ilankcii  im  i'iiic  Hcisi'  nicht  ans 
ili'in  Kii|if  srhla^'i'H'  Tu  llw.  -  (1)  sich  ilnnkcl  criiiniTii 
(iUh,  /'■*  /l(l"  lllC"  liiitl  iiniil  (7i(i»"ril  li'siiiiii",  iliirh  lirl  '.v 
»ICf  'liilli'iM.  —  Vgl  DcliM  WH.  1  .VJii;  .liit/.  I  .Mlll;  Kisrher 
II  'J!l.'<.  Als  Anlaut  ist  (-  »ncrtri-licn  dir  A|i  (BS(i.  I:  virl.  u.), 
sc.  Scliwclll.r.;  t'trKI.,  Mu.,  Nut.,  l'r.,  Uli.,  Seh«;  (i,  so  (I.,  Hh. 
(vir!,  u.),  Sa..  Sov.,  W.;  Seh  (virl.  u.),  sei  Uih.,  IIa.,  Nnk.,  Stell, 
St.,  Wilch.;  Th  (vi;l.  ii.),  so  Ktrn.,  llw.,  KoUw,,  l'fyn,  niTli.. 
oTh.:  '?,)■■,  Z,  so  ,UUI..  ().'  (vtjl.  u.),  StcH,  Wl.,  d-  für  Ap  (auch 
It  T.;  .selten.'  BSIi.  I;  virl.  o.);  BM.,  Stdt;  (irHc.  und  It 
JRAmstpin;  h;  GK.,  Hh.  (.npbcn  (-.'  BSG.  III;  vgl.  o.),  Stilt, 
oT.,  Wl.;  Seh  (vel.  o.);  Th  {vgl  o.),  so  Mtl.;  UwE.;  Z,so  Bauma, 
,Uül.,  0.'  (VK'I.  0.);  St.« 

ilf-:  entspr.  21).  Wol  hol  ',<  <•»»  'i'<iriiiiti''iii  üfdöllcrlel,  mit 
ilit  Mtiniii  Sri  aW"  der  schChirr  iiml  lir.i.irr  Teil  vii"  *iiifr 
liurhc":il  in  '.<  (Inih  ii"hi"  'liOM.  .Hin;  lü.'i'J  ((lnUVaz). 

töttcrliir:  baii^c,  miitlns  Tiil'fyn;  ZHiil.:  Syn.  loltcrifi; 
virl.  Uillerh'u  '.in.  Ks  int  mcr  ("/«»i;«'"  '.  <;.•■■'"  Tiil'fyn. 

TotlltT  m.:  Vosrcln.  TiiMiirst..  Ulauspccht.Sitfaeurop. 
SiiiSt.  (Siilücr):  Synn.  rndJrr  h  ( Bd  XII  41»:?.  wo  Weiteres): 
TillU-r  (Sp.  20701.  .Avis  apiul  nos  dicfa  cliliiii,  ab  aliis 
(ut  audio)  vocafur  ein  t.,  vel  kottlcr  in  Siicvia."  (iEssn. 
1555.  S.  noch  Bd  lU  (i.'iO  o.  ( Vogelb.  1557).  KA.:  /•,'"  G'wüs- 
sc"  Im"  irif  rn  T.,  ,ein  schlechtes'  Tu;  hieher?  —  I. S. v. 
.Klopfer'  zur  vor.  Sippe  hzw.  daran  ansjelehnt  ?  Zweifelhaft  ist 
eine  Antrabe  .Rotkelchen'  (oO.). 

DötP"  f.:  Mutter  (Kinderspr.)  ZKn.  (.TScIinobeli):  Syn. 
Doli  (Sp.  2075,  wo  Weiteres). 

d()t(en)  fi.dt-rl  (Sp.  KÜIG). 

tut,  lül-lül.  auch  ttil:  Scliallw..  KlaiiL'uachalmninsr  des 
Feuerhorus.  der  .\iitc)liiipe  uä.  ScnStdt:  Zi;;  wciterliin: 
Syn.  /<»/)(  Bd  IV  14'25). 

Tütele"  f..  PI.  unvcr..  Hini.  7'i(/i7i  Scii  (virl.  liie  Anin.): 
1.  ans  Ptlanzcnteilcn  izB.  Sten^'eln  von  Löwenzalui.  Wei- 
deuriudc)  hciircstclltes  Blasinstrument  der  Kinder  Stu 
(GKuinnicr  l!t52):  Svn.  Tilloi.  auch  Meicn-Dildercn  (Bd 
XII  A'M\):  vi,d.  I>fllf<'<i  1(1  (Bd  V  1068).  -  2.  Pflanzenn.. 
Brnstwtirz  (Waldanu;elica).  Aiiirclica  silvestris  SchwMuo.  ; 
Synn.  Oüfini  26  (Bd  11  IbJ):  Dudele»  II  (Bd  XII  495), 
wo  je  weitere:  vel.  auch  Marzell  DPA.  I  307.  —  Das  Dim. 
Tülili  könnte  auch  zum  Fol?,  gehören. 

Tüte  "  I  f..  Dim.  TütiU  ScnBib.,  TilMi  GStdt:  SciiBib.: 
ZZoll.  und  It  Spillm. :  virl.  die  Anm. :  wesentl.  =  dem  Vor.  1, 
auch  Kindertrompete  GStdt:  W.;  ScnBib.:  ZZoII.  und  It 
Spillm..  Weber-Bächt.:  Syn.  auch  das  Fols.  sowie  TiUtere», 
femer  Furzen  I  (Bd  1  1047);  Güqen  2ii  (Bd  II  156):  Püpen 
(Bd  IV  1425);  Tnldeli.  Denn  send  l'iijnssr"  cho"  i"  alle" 
Farbe"  mit  Hälsehere"  und  Tuleli.  an  der  Kastnacht. 
FHiLTV-Gröbly  l'Jöl.  S.  noch  Bd  IV  871  u.  (Sprww.  1869: 
hieher?).  —  Vgl.  Gr.WB.  II  17B7:  XI  1,  '2,  193«  (unter 
,'Tüte');  Ochs  WB.  I  618;  Jutz  I  660;  Fischer  II  518,  ferner 


.ll'okiiniv  IIMI7.  Hin  l)lm.-fornii<n  kniiiilrn  aurh  /.ii  Tülrlrn  (In 
Hecl.  1 1  i/i'liori.|i 

DU  ZiSpilliii.l,  7'r)/ Si  iilln.  (.Sriilln.  XIX.i  ■häleli: 
-  ileiii  Vor.  iiallD.:  vcl.  TnulftUliSInmi  UM  IV  2H2).  - 
Trilillilili  vii'll.  Konlaniiiiiiliiiii  von  7'rfii/i7i  mit  Tlilili.  - 
tril-iDltele":   die   Kinderlniinpete  liliuten.  Si'llllu.    XIX. 

trtte".  in  UimI.  2  -ii-  (vi;l.  auch  die  Aniii.l.  3.  Sj;.  I'ras. 
■il  l-iil  l'Kiliia):  I.  den  Klaiii;  IUI  ertönen  liutHeii,  ein  Mliut- 
inMtriiineiit  spielen,  iiaineritl.  ein  iinprnvisiertes,  ein  llorn 
Uli.,  von  itiideni  eher  scherzh.  oder  (.'erinirMchuIzi^  Km  (Seil. i; 
Uhr.,  Stdt  (KvTiivel  1917):  F  (Kllertitr  1!NK));  IM.  (l,Ki- 
scher  196(1);  PKinui  (AfV.i;  liW.:  ,S(  ii;  .SniwK.  (.SciiwK. 
Aiizeit'er  19161;  S  (.loacli.  1!MU|;  Tll,  »n  Krni.  (<l.\ä<.'eli 
1910).  niTh.:  Z.  so  ().  illBnindli  I95:i).  IS.  I  KKschinann) 
iiiiil  It  Weber- Uaclit.:  Synn.  Idlelen.  lülerU-ii.  auch  f/iif/cn  // 
/,  Ai(/»)i  /  (Bd  II  I.'i7.  i4M6j:  impni  I.  jmUn  (»d  IV  1425. 
1914):  Vjil.  düdrlen  In  ( Bd  XII  495|,  auch  /<M.«7i  2  (IM  V 
142).  ,Da.s  neue  Schidhans  schien  allabendlich  in  eine  Miisik- 
luUle  uiufrewandelt  zu  sein,  und  auch  wahrend  des  Taj;es 
hörte  iiiaii  t.  da  und  dort',  vor  einem  Blasmusikfest. 
.loAiil.  I!K)4.  Vom  Bläser.  U>rf"(  de'  .lunker  das  Liedli 
simjl.  lue!  de'  Srlialkniirr  /.,  beim  Umzug  an  der  Gro}/pe"- 
jm'nnehl  in  TiiKrni.  UNXoeli  1910.  /'*  mikhl  . . .  alle" 
Arbeilere"  u-ü".<iche",  daß  Benze"  Främeli  . . .  widi-r  mit  dem 
Höre"U  dur^''  's  Dorf  düleli,  um  die  Ziegen  auf  die  Weide 
zu  führen.  ScnwK.  Anzeiger  1916.  Es  hfl  nii''''  [ein  Stedler- 
buehli,  das  in  den  Ferien  Vieh  hüten  durfte]  'düerhl,  i'*  sü'l 
Quch  „fg  Hiirnli  hii"  für  z  t.  KHkktig  1960.  Was  lüend  s' 
au'''  ut  der  Straß  so  LY  HHoppf.lkr  1914:  vorher:  7"««/  "» 
jetzt  nüd  hörne"  uf  der  Straß:'  Wohl  hieher:  Wann  's  y'ehel 
hat.  tüte"d  s'  am  Se.  WEiiKit-Bächt.  \'(un  Instrument. 
D'  (liiiriuetio  hVud  dnrnö'''.  AfV.  (PRima).  D'  Tuiiuneht- 
Irumljrte»  lülrl:  He.  use"  mit  i'''!  EKsciiMA.NX  1911;  s.  auch 
Bd  XII  45S  11.  (ebd.  1916:  virl.  ilie  Anm.).  Vgl.:  , Irgendwo 
rauschte  eine  Blechmusik,  Autoiiiobile  tuteten."  RvTavel 
1917.  —  2.  vom  Ton  der  jun^'cn  Bicncnkiinigin:  It  MSooder 
1962,  127  f.  jung  und  iirspr.  kaum  scliweiz. :  zur  Sache  vgl. 
ebd.;  Svn.  püten  (Bd  IV  1914):  vgl.  auch  püpen  2  (ebd. 
1425).  S.  Bd  V  1-297/8  (B  Hink.  Bot  1870).  -  Vgl.  Gr.WB. 
11  1767;  XI  1,  2,  1938;  Oehs  WB.  I  619;  Jutz  I  660;  Schm.»  I 
634;  Fischer  Ii  .518.  TtVei  bei  EEsehmann  1916  (Bd  XU 
458  u.)  ist  wohl  individuell.  -  .\l3  Lehnw.  in  welschen  Patois 
(1.  das  Alphorn  blasen,  auch  brüllen,  "2.  mit  den  Hörnern 
stoßen):  s.  ETappolet  1917,  179. 

Tüti  n.:  .podex',  After  BBr.  (PScliild  1891):  Syn.  Füd- 
Lovh  Z  (Bd  III  10'23,  wo  weitere).  —  Zur  Bilde  und  zum 
Genus  vsrl.  etwa  Oügi  2a,  (ICigiji  1  (Bd  II  lö7.  181).  auch 
HWilJler  1891,  16. 

tütele",  in  BsLic.:  BStdt  (RvTavel  19'26).  U.  (HZul- 
liger)  tülle":  wesentl.  =  tillcn  1  B.sLie.:  BStdt  |  RvTavel 
19'26),  U.  (HZulliger);  ti,  so  Stdt  (.eintönig  auf  einem 
Hörne  blasen  wie  zB.  die  Bahnwärter.  Kinder  auf  der 
Kindertrompete');  Sch,  so  Bib.:  ZO.  (HBrändli  1941),  Zoll, 
imd  It  Weber-Bächt.  (.in  lairzen  Stößen  tuten'):  Synn.  auch 
ijügden  1  (Bd  II  159);  trüdelen:  vgl.  papelen  (Bd  IV  1418). 
Er  het  es  Hörnli  übercho".  iez  iütelet  er  die  ganz  ZU.  Webek- 
Bächt.  D'  Fürrifer  send  d'  Xeii^gaß  dor^'ab  efsprengt  und 
band  'tütetet,  und  derw'il  hiit  's  cfchlenkt  vom  Sani  Lorenze" 
Torrn.  FHiLTV-Gröbly  1951.  -4"  de"  Reine"  vom  Länge"berg 
hei"  d'  Jagdhörnli  'tütelet.  d'  Uünd  g'woulet,  und  albeii- 
einiseli'  hei  's  ifcldepft.  R\Ta\-el  19-i6.  S.  noch  Bd  VII 
1-289  o.  ( BsLie.'). 

tüterle":  --■  dem  Vor.  Scho"  liet  'sa"löh"  t.:d'  Kapelle" 
.  . .  iseh'  . .  .  cho"  spile".  zu  einem  Fest.  TrMeyer  1953 
(BsWensI.;  individuell?). 
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Tutel  1  (bzw.  -ui-,  -»-)  BCr.  (It  Biiniil.  IW«  ,alt'; 
vgl.  u.),  Ha..  Jseltw.,  Isenfluh'  (Reimann),  L.  (HMichel 
1937),  .Lütschcntal  (vgl.  ii.),  Murren'  (Rcimann),  ,.0." 
(St.ä),  ,Sax..  Wengen  (vgl.  u.)'  (Reimann):  „ObW  (St.=), 
so  K.:  ,.W"  Li),  und  It  .St.=,  Tutd  BBe.,  Hk..  Int.,  Lenk, 
Schw.;  FMu.  (Milch-T.),  Stdt,  Taf.,  -ü'-  B..\cliseten,  Ad.' 
(Reimann).  Eriz.  ,Faulensee,  Gimmelwald'  (Reimann),  Gr. 
iBärnd.  I!l(.l8;  vgl.  o.),  Gstaad,  „(isteig  b/Int."  (St.=),  G. 
(Bärnd.  1011),  ,Kanderbrück,  Kand.,  Lütsehental  (vgl.  o.)' 
(Reimann),  Sa.  (auch  It  Bärnd.  1927;  vgl.  u.),  .Scharnach- 
tal,  Sigr.'  (Reimann),  Si.  (Im(jb.),  L'Langenegg,  ,Wengen 
(vgl.  0.),  Wilderswil.  Wimmis'  (Reimann):  F.J.,  Ss.,  -ti^- 
BSa.  (NüM-T.;  vgl.  o.)-  m.,  l'lur.  Tu'tk  BEriz,  Lütsehen- 
tal {-a:  Reimann),  Schw.  (EBalmer  1927),  Si.  (-«.  ImOb.), 
ULangenegg:  F  (EHertig  1960),  Dim.  Tätdi  (bzw.  -ui-, 
-il-.  -i'i-.  -II-]  BAchseten  (Reimann),  Be.,  E.  (auch  It  Bärnd. 
1904).  Gr.,  G..  Hk..  Ha.  {Anknt-T.  Hopf).  K„  Murren  (Rei- 
maim),  Sa.  (Milch-T.).  Scharnachtal  (Reinumii),  Schw., 
Si.  (Imüb.),  Unterseen  (St.")  und  It  Id..  Zyro:  FSs.,  Stdt; 
WLö.,  Tumi  BAd.,  Tilfi  (bzw.  -?-,  -ü-)  BAchseten  (Rei- 
mann). Ad.,  Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd.  1908): 

1.  a)  Gefäß  (älter  aus  Holz,  jünger  aus  Blech)  zum 
Transport  (seltener  Aufbewahren)  nornuilerweise  von  Flüs- 
sigkeiten, meist  Milch,  vom  Stall  zum  Haus,  vom  Melkplatz 
zur  Sennhütte,  von  der  Alp  zum  Tal  usw.  B(i.  (Bärnd. 
1911),  Hk.,  Sa.,  Schw.  (.Milchkanne.'  Bieri),  Si.:  F  (EHertig 
i960);  Syn.  Brimten  la.  b  (Bd  V  7.53.  755).  Brecher.  FoUe", 
T.,  Wäscher,  Qebsi.  Jerb  ii"''  Melchterli,  muß  man  auf  die 
Alp  mitnehmen.  FAnd.  1898  (BSi.).  ,Die  Milch  |\\nrd]  in 
der  Brenlii  oder  dem  T.  mit  Hülfe  . . .  starker  HiiuW'c" 
nach  der  CV/räerJ  verbracht."  B.\HXD.  1911.  Der  Milchma"" 
isch'  mit  sine"  Tutlen  uj  ''ein  zwiiiredruje"  Chnrre"  cho" 
r  cheßle".  EHkktig  1960.  S.  noch  Bd  I  915  u.  (BO.).  .Dem 
kneffer  umb  kübel,  melchteren,  tuttel  etc.  1  pf.  17  seh. 
2  d.'  1557/8.  BThorberg  Amtsrechn.  ,Drv  Dutel  mit  Milch.' 
1619,  B.  ,N.  habe  ein  T.  vol  Nydlen  gebracht.'  1646.  BHa. 
t'horg.  .|Er  habe  etwas]  uß  einer  Milchbränten  (xler  T.  ge- 
nomen.'  Kitil,  ebd.  Im  Dim.  BAd.,  Be.  (.kleines,  hölzernes 
Milchbrentchen.'  Buchmidier).  E.,  Gr..  G.  (.Blechkanne'), 
Hk.,  Schw.,  ünterseen  (, kleines,  hölzernes,  mit  einem 
Schlagdeckel  zugeschlossenes  Geschirr,  worin  man  Milch 
oder  Wasser  trägt.'  St.*)  und  It  Id.  (.lagenula').  Zyro 
(,kleines,  ovales  Bräntchen');  vgl.  ß.  .Abend  für  Abend 
steigen  die  Hirter  [vgl.  Iiirteii  3  Bd  II  1650;  in  B(!ir.]  mit 
ihren  blitzblanken  Holzbrentchen.  den  TUelline".  vor  dem 
Eindunkeln  gruppenweise  hinauf  zu  ihren  Gütchen,  um 
erst  am  nächsten  Morgen  zur  Familie  zurückzukehren.' 
Bund  1940.  UV'""  s'  im  (Iniiitl  h'i-n  (fhöwrl,  him  ig  jeda 
Millwiichen  es  Tutti  voJls  Mileh  nirlsiii  'brächt.  B.Vd.  Hei- 
matbr.  S.  noch  Sp.  948  M.  (Emmentalerbl.  1917).  .Ein 
Duteli,  darin  etwas  Pflüudi  und  beschnitten  Bircnschnitz.' 
1659/60,  B  (Inv.).  S.  noch  Bd  XI  1.567  u.  (B  Hink.  Bot 
1777).  RA.:  D's  Tuteli  Wre".  urinieren  BSchw.  f  (Bund 
1954).  —  Spez. a)  am  Rücken  getragen,  aus  Holzdauben 
zsgefügt,  von  nahezu  rundem,  nur  auf  der  dem  Träger  an- 
liegenden Seite  leicht  abgetlaclitem  Querschidtt  BAchseten, 
Ad.,  Be..  Faulensee,  Frutigen,  Gimmelwald,  Gr.,  „Gsteig 
b/Int."  (St.=).  Int.,  Iseltwald,  Isenfiuh,  Kanderbrück. 
Kand..  Lütsehental,  Murren,  Sax.,  Scharnachtal,  Sigr., 
Wengen,  Wilderswil,  Wimmis;  WLö.  (It  AfV.  ,nach  oben 
konisch  zulaufend"):  schon  um  1940  W.  und  Sache  durch 
die  Brente"  aus  Blech  weitgehend  verdrängt;  Syn.  Trinsen 
lut  (Sp.  7"24,  wo  weitere):  zur  Sache  vgl.  auch  M Reimann 
1947,  55ff.  (und  Karte);  AfV.  52,  74ff.;  Abb.  s.  FGStebler 
1907,  109;  Bärnd.  1908,  383.  385.  ,Die  TuM  [werden]  fast 


ausschließlich  aus  dem  Holz  der  Arve  hergestellt.'  AfV. 
(WLö.).  ,Der  T.  wird  nach  Maßen  . . .  gemessen;  man  stellt 
Gefäße  von  einer  bis  zwanzig  Maß  her;  ein-,  zwei-,  drei- 
und  viermäßige  Tmlel  benützt  man  vor  allem,  um  die 
Getränke  aufs  Feld  zu  tragen,  größere  .  . .  um  die  Milch 
vom  Stall  nach  Hause  zu  bringen.  Nach  der  Größe  der 
Viehhabe  richtet  sich  jene  des  T."  ebd.  .Der  T.  hat  immer 
vier  Reifen  ...  Der  Deckel  ...  wird  Hehn  ]Bd  II  1214, 
Bed.  2]  genannt  ...  In  den  Hehn  wird  noch  ein  Loch  ge- 
bohrt, der  Ätmer.  damit  die  Lnft  und  bei  heißen  Getränken 
der  Dampf  entweichen  können  . . .  Die  Träger  . . .  Bretschul 
[Bd  V  1019.  Bed.  la]  werden  aus  Reifholz  gemacht  ... 
und  mit  Schnüren  am  T.  befestigt.'  ebd.  ,Die  Tresa  gießt 
[nach  dem  Melken]  die  Milch  in  den  T.,  hängt  ihn  an  den 
Rücken,  scldießt  die  Türe  und  schlägt  ein  Kreuz  gegen  den 
Stall."  LöTSCHEN  1917.  .Der  Milchträger,  der  zur  Alpzeit 
Morgen  um  Morgen  . . .  seinen  mächtigen  T.  "plattet  rolki 
zu  Tal  schafft  und  die  Kundenhäuser  bedient  [usw.].' 
Bäknd.  1908;  s.  auch  Bd  IX  7"26  o.  ,[Die  Kinder  freuten 
sich]  wC"  si  es  nmj'rads  Mal  mit  emene"  Vältere"miitschli 
(kleinen  Käslein)  zum  Cküe.fer  hV"  chöwe",  das'  er  'neu 
derfür  i"  d's  Riiböcki  (Schlitten)  nüw  SVcjla  machi  o!*  nüw 
Brelschhi  a"  d's  Tütti  (Brentlein).'  MLAiBici!  1950.  —  ß)  oft 
Dim.,  an  der  Hand  getragen  BE.  (Bärnd.  1904),  K.,  Lenk, 
Ü.  (auch  It  St.=),  „Sa."  (St.^),  Si.  (auch  It  ImOb.);  „Obw" 
(St.=),  so  K.;  Syn.  Hnnd-T.,  auch  Füster  1  (Bd  I  1124); 
vgl.  Melchteren  1  (Bd  IV  210).  ,T.  nennt  man  ein  niedriges, 
brentenartiges  Gefäß,  das  der  Seim  am  Morgen  dem  Käs- 
träger oder  Salzer  mit  Xldel  füllt.'  DGemp.  (BSi.);  vgl. 
auch  AfV.  13,7  (mit  Abb.  S.  9).  .Bloß  in  des  Kühers  bzw. 
Milchträgers  Hand  sind  verblieben  das  TuHeli  und  der 
Hnndjiister  oder  das  Füslerli.'  Bäknd.  1904.  S.  noch  Bd  V 
760  0.  (Alpenr.  18"27).  —  b)  kleines  Gefäß  nach  Art  von  aß, 
doch  ohne  Vorrichtung  zum  Tragen  .BEriz,  L'Langenegg' 
( RRamseyer).  ,Die  Schulkinder  konnten  vielfach  mittags 
niclit  heimkehren:  sie  erhielten  in  einem  blechiiie"  T.  Milch, 
seltener  auch  Suppe  mit.  Dieser  T.  faßte  1  bis  V/2  Liter 
und  war  auf  einer  Seite  rund,  auf  der  andern  flach:  der 
runde  Deckel  wurde  aufgeschraubt.  Der  T.  hatte  keine 
Tragvorrichtung:  man  steckte  ihn  in  es  Äserseckli:  noch 
um  1930  gebräuchlich.'  —  c)  , Blecheimer'  BGstaad;  F,l. 
(,im  Gegs.  zur  Pinta  [vgl.  Bd  IV  1399,  Bed.  la]  von  kreis- 
runder Grundfläche'),  Ss.  (,Schleifkanne'),  Stdt,  Taf.: 
Synn.  Eimer  7  (Bd  I  221);  Chiibel  la.  Chessel  1  (Bd  III 
110.  516).  —  d)  „Kübel,  woran  die  Kälber  saugen  W" 
(St.-);  Syn.  Chrdber-Chiibel  1  (Bd  III  113.  wo  weitere).  - 
2.  -  (bzw.  verkürzt  aus)  Ank-T..  Butterfaß  BHa.,  L. 
(HMichel  1937);  Syn.  auch  Trol-T.,  ferner  Anken-Faß  2 
(Bd  I  1049):  Schmah-Chiihel  2  (Bd  III  116,  wo  ein  wei- 
teres). S.  Sp.  1060  u.  (HMichel  1937).  -  Etym.  zsgehörig 
mit  Tillen  I  bzw.  11?  Zum  Verhältnis  ü:  ,i  vgl.  SDS.  II  77f. 
Alllautend  D-  wird  angegeben  für  B,Be.,  0.,  Sa.,  Si.'  (neben 
T-),  Unterseen  (St.'')  und  It  Id.  Die  Verbreitg  erstreckt  sich 
von  F  über  BO.  bis  Obw  und  WLö.;  das  Fehlen  im  übris;en  W 
(vgl.  aber  die  Angabe  von  St.-)  und  Gr  ist  auch  von  Reimann 
bestätigt. 

Ach^is-:  entspr.  la:x.  hölzernes,  mit  Deckel  versehenes 
Gefäß  ziu'  Autbewahrung  von  Milchessig  BGr.  (Bärnd. 
1908),  Iseltw.  (Reimann).  0.  (JRWyß  1816/7),  ,Sax.,  Wil- 
derswil' (Reimann);  Synn.  A.-Faß' {Bd  I  1049);  Elscher- 
Tanscn  (Sp.  732,  wo  weitere);  vgl.  .\ehis  /  (Bd  I  71)  sowie 
Echis-Standen  (Bd  XI  1045),  auch  Essich-T.  ,Die  nach 
Enthebung  des  Käses  zurückbleibende  Sirwendn  [Bd  VII 
1327,  Bed.  a]  wird  [zur  Bereitung  von  .Schottenziger"]  er- 
welld  und 
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lii'ili'i'kli'ii  hiil/.i>iiii-ii  .  .  I.  ji'  iiiii'li  ili'i  MiiKM'  I  ii  I  [ih'i» 
.  .  i'Mliiiiimni'ii  iiiiil  i/rl"'M",  i'M  iiil  niiiiri'  .Sclintti',  wclcliiir 
lliail  Im'IIII  lrA'i»'i((.Tii  SiriiTiiilii  iiip'i;ii»si'ii  Iml.'  I(\iimi. 
IINIH.  Ank-  in<«.,  (Ir.  (I<itrii<l.  I!hi.S|.  IhA,"-  IIIW..  Ilk.. 
IIa.,  „d."  (Sl.M:  7'"/,/ '.',  Unll.TfaU  llllr.  (Uariiil.  liMW», 
„O."  (St.«),  "I"'«.  St.iUlHilli'iliiU  Hl».'..  Ilk.,  IIa.;  Syn.  niicli 
.UikriiChilM  L'  (11(1  III  II-.',  wo  wi'il.Tf);  vfl.  Sl/,ß..  TM- 
■/'„  y.iir  Sache  aiirli  StI'ißil  Ih  i  Uil  .\  I  UM),  furni-r  .IhAoi  /, 
(liikrii  hl  (Uli  I  !M1.  ,'M4).  .1//  iiiiil  lii'  7Vii;  Iml  </'  l'liinni» 
'l' link  Ulli  .  .  .  .li".«  Iiiil  ni  iliii  .{.  In'  ulii"  inul  imli'  ilnmii 
iiiiil  I"  il'n  llils  Osi".  /)(((■  lull  .«('•''  (/(•)  Siliiiiliii  |ili'r  .Si'liiih- 
mai'liiT  auf  der  ,*^tiir|  iiiiiiiiui  ninini  iilirihnii  iiiiil  inrlnl  'rii 
iiliii  •'("  Tillil  {Hill  Iml  'in  ili"  Ihiliil  iihii'lijliil.  ,\IS(Mi|ii;it 
l'.l-W;  iiHi'lilicr:  Si  Iml  ifniiluml  iiiul  Iml  ':niiiii  iiiiil  ij'nli'ißi ii. 
Zur  l.iiiili;  (li'H  t.(ilioiln  vi;!.  Hil  l:tl2  Aiiin.;  .><I>S.  II  KU.  loH. 

I'lssicli-:  i'iit.s|>r.  laijj);  v;:!.  Arlim-T.  .Dem  kiirffer 
dir  1  c'.-liilfll  iinil  I  i>ssiclistaiiil('ri.'  l.'öüdo,  UInt.  .\ints- 
ii'clin.  Hill/.-:  ('iits|)r.  I  a.  aus  Ihilz  H.\il.  —  Hand-: 
i'iit.<iii.  1 .1 ,5.  ..lidl/.iTru's,  laiisiliclinimli's  Milcliiirfiitl,  ilas 
man  an  dir  Hand  triijit"  H.\il,.  „(1.;  Onw"  (St.');  Synn. 
Tiiii-iel,  Hiiiiil-Tiiiisni  (S|i.  721.  733.  wo  je  woitorfl.  Dir 
//rt»"<',«  1«/  li-rliij  iiiil  (Vicf.«".-  (/'  Murin  lul  'niu  dir  11.  nil'a 
Milih  ii'rirh  (i'miielil  ii"'  iji''l  'um  d'  Hiilln  üf.  Mit  /riii/c" 
Si-liritli"  lü-fl  ir  ijiiif"  •'rill  Uniiid  n'>lii''.  HAil.  lloirnatbr. 
/•.',<  fi"ri(m/ii  Mi-Milciii  »'"'  llniulliilliiii  hrl  's  fi's  juwin  liiir- 
sMi '  uj  ''('Hl  Cluirrli  ipiiihr":  shi  Allri)  isl  drum  Chili  jer 
ij'ni".  pbd.  ,|)t>r  jun^i'  Kniib  snll  rin  llainltduti'lli  u'i>ni)rni>n 
hiibi'n.'  1().M).  l?lla.  Clmrir. 

Li'dor-:  aiisirrliiMid  von  laa.  IoiIimiiit  Urlialtrr  zum 
rianspiiit  vnn  Pnstsncliini  U.\d.;  Syn.  I'dsI-'I'.  .So  pilircrti' 
|nii'in  VatiT  als  Hi'ii'fliai.'i>r|  Tay;  für  Tajr  mit  soiniMii  7^.  am 
KückiMi  narh  Krntifrt'n  und  kam  naclinMttaL's  /.wischen  3 
unil  4  l'hr  zurück."  K.\d.  Hcimathr.;  nachher:  .|\Vir,  die 
L'niUeren  Kinder  des  Hriefträirers.  niuliten]  jeden  Samstag 
den  Lohn  für  die  .\rbeiter  |an  der  neuen  StralJe]  von  Kru- 
tijren  lierauftrasen  ...  So  belnden  wir  denn  unsere  Hütten, 
die  wir  anstatt  des  sdiweren  Ledertuttels  benutzen  durften, 
jeweilen  mit  einem  halben  Zentner  Silber;;eld."  -  Wohl  indi- 
viiluelle  Bildi:. 

Milch-:  entspr.  1  a  lilie..  Cr.  laucli  It  Bärnd.  1908),  Sa. 
(.einen  bis  höchstens  2  Liter  fassend.'  ebd.  1927):  FMu.: 
WLö.  (zu  a.  Lotschen  UU7.  1S8  mit  Abb.).  IMm.  (zu  ß?) 
HKrut.  (MLauben  und  It  Zyni:  Kdifters  (.kleiner,  runder 
Kessel,  5— l(t  Liter  fassend,  mit  dem  die  Konsumenten  die 
Milch  in  der  Kiisi'rei  liolenl:  Syn.  M.-Tinifeii  (Sp.  734,  wo 
weitere),  [Man  hörte  das  .Mädclren]  him  Troii  d'.<  M.-Iülli 
fieschmere"  [vgl.  qrschercti  Kd  11  479].  ML.mbkh  (Bund 
1937).  S.  noch  Bd  XII  18(17  M.  (FMu.).  -  Xidel-:  entspr. 
la,  für  Rahm:  vgl,  .\.-Chiibel  1  (Bd  III  114),  fnsn'  Chies- 
Irniß-r.  d's  Ref  iif  <'pm  Riiffg  W''  di  liere"  Chiesprietter  [Cha^- 
Itri'ti  Bd  V  9t>2|  ii'"*  d's  Järb  «'"'  der  N.  drüf.  ist  mir  be- 
gegnet. SM.  1914  (BSa.).  -  Post-:  =  Ledrr-T.  .Für  den 
Winter  ließ  mein  Vater  beim  Schreiner  einen  besonderen 
Postschlitten  machen,  einen  Rlthncl'  mit  IVichsel.  auf  wel- 
chem dann  der  etwa  (50— 7l)  Zentimeter  hohe  und  40  bis 
.iO  Zentimeter  breite  P.  festgebunden  wurde."  BAd.  Hei- 
matbr.  —  Bli'ii-  T'iti  (bzw.  -T'ilelU):  ausgeliend  von  2.  zur 
Bereitg  von  Schlagrahm  gebraucht  B(!r.  ( Bärnd.  1908): 
vgl.  blaiji'ii  Ib  (Bd  V  50).  —  B^-schütti-  H'srliilti-:  ent- 
spr. laa.  für  .fauche  BCir.  (auch  It  Bämd.  19(J8).  It  Rei- 
nianu  Sache  und  \V.  um  1940  veraltend:  Syii.  H.-Tn>iseii 
(Sp.  73(i.  wo  weitere):  vgl.  Jie-scliiitli  ■2b  (Bd  VI  11  1573) 
sowie  M isl-uiix.<rr-Tütcl. 

Schwin-.  .Dil  hntt  er  ii'iri"scht,  uis  ''ein  Scbii:  (d.i.  aus 
dem  Sehweintroge)  z'  cssin',  nach  Luc.  15, 16.  Dial.  (WLö.). 


-  Tnill  HlHliIrm  lli<(.  ilnrh  wiilil  fliiT  Killirl  im.  lur  ^«rliwi'ini' 
(iilli-r;  vkI.  elwii  SrhiiiiiChiihrl    llil  IM  ll.'i,  w<i  WriliTi'«  . 

Sl^iU-  Slön'Tili  l>/.w.  -Tililli  iiiUpr.  2.  StoUbiilleidiU 
Kdr.  (Kiirnil.  l'.NIHl;  Syn.  Aidin-Chiiliil  Ju  (IM  Ml  112. 
wo  weiti'rel:  Vfl.  nl/ißni  .Mlijl  ( llil  XI  KKtl)  "imie  «lim 
Kiili;.  TrAl-  /'rr/-  <>nt«pr.  2,  DrehhulterlaU  lliir.  (Kuriiil. 
19(IH  mit  Alih.  S.  39.''>|;  Syn.  AnkniCIiulHl  2/Hl<d  III  113. 
wo  welt<>re);  vrI.  iIiui  Vor.  —  .Mint-  jWiur/i'-wnHmT-: 
..Iniichewiigen",  wohl  eig.  ,lnuchefaU  Kfiifli'rH:  vkI.  IU- 
srliiillt-T. 

tfttele"  (b/.w.  -Ki-l  It  (Zyroi;  WLö.  (-M".  AfV.,  in  Heil, 
b).  Iiiillu"  WLö.  (Wllenzen  194(1.  in  Heil.  r|:  a|  .ila.n  Branlli 
trugen"  l<  (Zvro);  vl'I.  hnulUii  I  (Bd  V  7<ifl).  -  li)  TüUI 
(in  Heil,  laa)  herstellen  Wl.ii.  (AfV.l;  vgl.  rhüblni  I  ( Mil 
III  IHil.  Jir  rhiiw  luiliilii".  er  kann  7'"i7i'/  niaclien".  der 
Dorfkiifer.  -  e)  .mit  dem  .Milchgescliirr  (Tiiililj  sich  lär- 
mend zu  schanen  machen"  Wl.o.  (Wllenzen  194<l|:  vgl. 
rliißliii  hl  (l!il  III  .V.'ili. 

Tfllol  II  .Tuilil  Wtibergestelen.  (Iberwald.  Tu'lii 
WHellw..  Biel.  (iluringen.  Mü.,  Keck.'  (HSM.  II)  -  m., 
Dim.  Tüll  (bzw.  -ui-,  -«-.  -ü'-)  W.  so  Hellw.  (f'Schiniil 
19(19),  (L  (SV.  1939).  Lö.  (WHenzen  I94II)  und  It  HSM.  II, 
St.^  Tscheinen:  .geringschätzig  für  ein  Lamm  von  •!  bis 
12  .Monaten  WBellw.  (vgl.  u.j.  Biel.  (Iluringen.  Mü.,  Ober- 
gestelen. OberwaUI.  Reck."  (BSM.  II).  Dim.  junges  Schaf 
„W""  („Schäfchen,"  St,-),  so  Lö.  (.Lamm  oder  Zicklein." 
Wllenzen  194(1).  .leicht  pejorativ"  W  ( BS.M.  II).  übh. 
Schaf  Wd.  (SV.  1939)  und  It  Tscheinen.  namentl.  so  der 
koll.  PL  TiVriii  (bzw.  -ui-,  -iV-)  WAnllerberg  (BSM.  II), 
Bellw.  (CSchmiil  19(19),  ,Esgerberg,  (iampel,  Mund,  Stlier- 
nianii.  Simiilondorf.  Zwischb."  (BS.M.  lli:  vgl.  SiluifJ  I 
(Bd  Vlll  "285,  wo  Weiteres),  auch  l'dil  I  ( Bd  1  9S,  dazu 
BSM.  11  100).  /'•''  hän  es  ixir  Tulini  g'elioijl.  TsciiKiNKJi.  — 
Vu'l.  Fischer  II  520.  Herkunft  unbekannt :  allenfalls  urspr. 
Kdspr.?  vgl.  etwa  HSHi  l  1  (Bd  II  1135);  B&ggi  II  1  (Bd  IV 
1077).  Inlautende  Lenis  in  WOhergestelen,  Dberwald  wird 
BSM.  U  100  als  .falsche"  Rückbildg  aus  PI.  *Tüllf  erklärt; 
vgl.  ebd.  14  sowie  SDS.  II  171.  -  Viell.  bither  auch  Düleli, 
.Kosenamen  des  Pferdes"  GT. 

Kapuziner-  Knpesciütier-Tü'li:  .elendes  Schaf,  das 
im  Frülijahr  vor  Schwäche  Jlühe  hat,  den  (laden  zu  ver- 
lassen" W(i,  (SV,  1939),  —  Eig.  Schaf,  das  Geizige  den  sam- 
melnden Kaiiuzinem  sehen:  zum  Sachzshan?  s.  SV.  1939.  8 ff. 
und  Virl.  Kapiizliier-l'del  (BSM.  II  119:. 

tütene"  luUimi":  Junge  werfen,  vom  Schaf  WLö. 
(WHenzen);  Syn.  schaffleii  1  (  Bd  VIII  303.  wo  ein  weiteres). 

-  ZurBildg  vgl.  füUeiien  (Bd  1 796  unter  füllen  II),  ferlinW  (ebd. 
9"21  unter  ferlen);  gilzinen  (Bd  II  578  unter  gilzen);  jungeneii 
(Bd  III  471. 

Tfilel  111  m.  Bs  (-«'-.  Seil.):  BAd..  Kiental  (-m'-. 
SDS.).  Lenk,  Dim.  TüH  (-iV-)  W:  einfältiger  Mensch  B.\d., 
Kiental,  Lenk,  .luigeschickte.  unbeholfene  (Weibs- (Person, 
die  zB.  nichts  von  der  Hanshaltung  versteht"  Bs  (Seiler). 
.gelindes  Schimpfw.  für  Weibspersonen"  W  (BSM.  II):  Syn. 
Düdel  1  1  {Bd  XII  494):  Täsch  III  n.  Täuschi  (Sp.  1881. 
1889,  wo  je  weitere).  Eii  arme'  T.,  .ein  bedauernswerter 
Mensch"  BAd.  —  V?l.  Martin-Lienh.  II  729:  Ochs  WB.  I 
619.  Etym.  Zsh.ing  mit  TüM  II  vgl.  BSM.  II  100)  ist  aus 
ffeographischen  und  semantischen  Gründen  wenig  wahrschein- 
lich: zum  heute  verbreiteten  pejorativen  Gebrauch  von  Schaff 
v?l  d.  (Bd  VIII  294,  unter  Bed.  2b\ 

Chumber-  Chii miner-:  .großer,  dicker  Nachtfalter, 
weim  ein  solcher  ins  Zimmer  geflogen  kommt,  gibt  es 
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Kummer'  l^Kicntal  (SDS.):  vjrl.   '/W/f/W  7  3iiy  (Bd  XII 
1161).  —  Etym.  hiolier? 

Tüte»  II  (bzw.  -üi-,  -a)  BG.  (Bäriid.  1911);  FGiffers, 
.!.,  ,S.,  Ss.'  (BVech-T.);  PAl.  -  f.,  Dim.  TüMeli  FGiffers, 
Stdt,  TüHi  FGiffers  (Vogel-T.),  S.,  Ss.,  Taf.  {Vogel-T.  SDS.), 
TÜHi  FJ.  (Lumpm-T.):  1.  von  Saclien.  a)  Rolir  FJ.  (,aiich 
Schalltricliter  am  Phonograph'):  PAl.  (,tubo."  Giord., 
,Ofcnrolu"'  nach  anderer  An£;abe:  vgl.  die  Anm.).  —  b) 
Dim.  a)  '^  (bzw.  verkürzt  aus)  Slnunr-T.,  Halm  FJ.  — 
ß)  Schäfhtelchen  FS.,  Ss.,  .kleine  Büchse,  zB.  Konserven- 
büchse' FStdt  (Angabe  von  1971);  vgl.  die  Zssen;  Syn. 
TrildU.  —  2.  große,  dicke  Frauensperson  FGiffers:  Syn. 
Tütlen;  vgl.  Tutel  III  (wo  Weiteres).  —  Etym.  Zsgehürig- 
keit  mit  Tüten  I  (Sp.  2081)  ist  nicht  ausgeschlossen;  vgl. 
,Tüte'  in  Gr.WB.  XI  1,  2, 1933,  ferner  die  Parallelen  im  Frz. 
in  Wartburg  XIII  2,  444.  Anderseits  besteht  enge  Berührung 
auch  mit  Tütet  I  (Sp.  2083),  zu  dem  das  Dim.  Tüleli  zT. 
direkt  gehören  könnte;  vgl.  namentl.  die  Bedd.  Ib,  2  und  die 
Zssen.  Tütu,  , Ofenrohr'  PAL  ist  wohl  flektierter  Kasus  zu  dem 
von  Giord.  bezeugten  Tüta  f.  Unklar  ist  die  Bed.  in :  .An  den 
TüHel  [Sp.  2083]  erinnert  die  freiburgische  und  einst  auch 
guggisbergische  TtiHa.'  Bärnd.  1911,  172. 

Feder-  Tmi:  ,Federbüchse-  FJ.,  ,Federschachtel'  FS., 
Ss.;  Synn.  F.-Rm  2b  (Bd  VI  1234),  -Schächteli  (Bd  VIII 
149  0.,  unter  Schachtlen  1),  -Tri'idii.-Ygl  Gr.WB.  III  I4u9. 

Vogel-  TCiHi:  1.  entspr.  Ib,  ,VogeIkäflg'  FS.,  Ss..  Nist-, 
namentl.  Starenkasten  FGiffers,  Taf.  (SDS.);  vgl.  V.-Chefi 
(Bd  III  162,  unter  Chäfi  II  la).  —  2.  entspr.  2,  ,Hure' 
FGiffers.  -  Bed.  2  wohl  spielend  mit  vogten  (Bd  I  698,  Bed.  3). 

7virh-TmeU:  entspr.  Ibß,  Farbdose  FGiffers.  -  Grif- 
fel- Grüffel-TüHi:  entspr.  Ibß,  Griffelschachtel  FS.,  Ss.; 
Synn.  Gr.-Büchs  (Bd  IV 1002),  -Hör  (Bd  VI  1235);  -Truckeii. 
—  Hunig-  Huntj-TiVteli:  entspr.  Ibß,  Honigbüchse  FGif- 
fers. —  Konserve"-7'M-'/eH;  entspr.  Ibß,  Konservendose 
FGiffers. 

Lumpe"-7')f'/».-  entspr.  2,  ,gelüides  Schimpfwort  für 
Mädchen'  FJ.;  Syn.  Tutel  III  (wo  Weiteres);  vgl.  L.-Tüdel 
(Bd  XII  495),  -Titti  2  (Sp.  2069).  -  Lt  BSG.  X  hieher, 
doch  ist  auch  Zugehörigkeit  zu  Tülel  III  nicht  auszuschließen. 
Vgl.  allenfalls  auch  Lumpen-Dutte  bei  Fischer  IV  1338. 

Blech-:  entspr.  1,  Blecheinier  FS.,  Ss.;  vgl.  Tütet  I  U 
(Sp.  2084).  -  Strau>v-  Tü'ti:  =  Tüten  Hol,  Strohhalm 
FJ. 

Tütle"  (-iV-)  f.:  ,große,  dicke  Frauensperson'  FGiffers; 
Syn.  Tüten  2  (wo  Weiteres);  vgl.  Tnntlen  I  (Sp.  825). 

se-tütlet  Umiel:  ,dickleibig'  FGiffers;  vgl.  das  Vor. 
'l.  choe",  .dickleibig  werden.' 

tütle"  (-M-'-):  ,von  Kindern,  mit  Griffel  oder  Farbstift 
hantieren'  GRFläsch  (SDS.);  vgl.  das  Folg.  —  Individuell? 
Ansatz  unsicher,  -II-  etwa  <  -di-?  vgl.  SDS.  II  171. 

ume"-:  , (Wände)  verschmieren'  GRFläsch  (SDS.). 

Tut  f.  GrAv.  (JRStoffel  1938),  Tutti  I  Gl  (auch  -li-); 
GrHc.,  Pr.,  Ths:  1.  Kurzform  des  Namens  Ursula  GrAv., 
He.,  Pr.,  Ths  und  lt  JRAmstein;  vgl.  Urselen  1  (Bd  I  468); 
Synn.  auch  Duli  12  (Bd  XII  1699);  Tüseti  (Sp.  18'25).  - 
2.  appellativ,  Schwätzerin  Gl;  Syn.  Tfiseh  III  ay  (Sp.  1883, 
wo  ein  weiteres). 

Dutelei  m. :  eine  gewisse,  nicht  mehr  bekannte  Melodie 
bzw.  ein  Lied.  ,i)u  singst  den  tutenlei  «las  Gott  s  mul  brat 
|ip-rä/en  1  Bd  VI  1611]).'  Sprw.  XVI.  ,Erstlich  macht  er 
(Luther]  mü'  uß  <düten>  düteley  (ich  mein,  er  wenne  das 
lied  idas  Gott  den  mund  prat>,  als  nuin  spricht).'  Zwingli; 


Kx  eo  enim,  quod  nos  vulgari  sermone  deuten,  id  est  signi- 
ficare,  diximus,  ipse  deüteley  tingit,  quod  quid  revera  sit, 
non  intelligo,  nisi  cantilenam  illam  (iermaiüs  vulgaiem. 
quam  illi  den  duteley  ,das  Gott  den  mund  braat'  vociint, 
inteihgat.  Gualth. ;  vgl.  Zwingli  EF.  5,  865  Anm.  4.  , [Mar- 
cus:] Sprich  här,  was  kanst,  du  trunckner  troll?  [Fryhett:] 
Den  duttelev  (das  Gott  s  mul  bhrodt> ;  wo  ich  s  glück  suoch, 
kumm  ich  zuo  spodt.'  HBull.  1.533;  vgl.  Bd  VI  1612  M. 
S.  noch  Bd  X  559  u.  (HsRMan.  1548).  -  Vgl.  Gr.WB.  XI 
1.  2,  1937.  Herkunft  dunkel;  JBächtold,  NMan.  447,  leitet  das 
W.  von  unserm  Vb  li'den  (Sp.  2082)  ab,  doch  fehlen  uns  für 
dieses  alte  Belege. 

Tuttcn  (bzw.  -0-)  Ap,  so  ,I.,  K..  M..  St.'  (T.),  V.  (ATob- 
1er  1902);  „Gr":  GBuchs,  W.,  We.  (vgl.  u.),  Widn.;  Seil 
(vgl.  u.)  -  f.,  PI.  unver.  Ap,I.,  K.,  M.,  St'  (T.),  V.  (ATobler 
1902);  GW.,  Wichi.;  Sch,  Tütte"- GWe.  (vgl.  u.),  Tvttle" 
„Ap"  (St.=);  Sch  (vgl.  o.)  -  f.,  Dim.  TuttU  „Ap"  (St.=; 
vgl.  u.),  Tütteli  AABötzb.  (Jniien-T.);  (iRPr.,  Sch.; 
ScnSchl.  (-ili),  in  ScnHa.  (Xeukomni;  vgl.  u.)  Tuttili, 
Tütli  II  BSa.  (Bärnd.  1927;  vgl.  die  Anm.);  Gr,  so  A.,  D., 
Furna,  He.,  Mai.,  Mu.,  Nuf.,  übS.,  Pr..  Rh.,  S.,  Sch., 
Schs,  Ths,  Val.  und  lt  JRAmstein,  St.,  Tüttli  Ap,I.,  K.. 
M.,  St.'  (T.)  und  lt  St.'  (vgl.  o.);  GW.;  ScHBegg.,  Bib., 
Ha.  (vgLo.),  Löhn.,  Xnk.,  R.,  Wilch.  (SM.  1939);  Th,  so 
Hw.,  Keßw.,  Tag.:  ZAuß.  (Milch-T.),  Dättl.,  Rafz,  Rüml., 
Sth.:  1.  eig.,  als  Körperteil,  a)  des  Menschen,  a)  weibliche 
Brust(warze)  Ap,  so  ,I.,  K.,  M.,  St.'  (T.)  und  lt  St.;  BSa. 
(Bärnd.  1927;  vgl.  die  Anm.);  Gr,  so  A.,  D.,  Furna,  He., 
Mai.,  Mu.,  Xuf.  (Trepp),  ÜbS.  (,Kinderw.'),  Pr.,  Rh.,  S., 
Sch.,  Schs  (MKuoni  1884),  Ths,  Val.  (auch  lt  SDS.)  und 
lt  JRAmstein,  St.;  GBuchs,  W.,  We.:  ScnHa.  (Neukomm): 
Tnllw.,  Keßw.;  S\nm.  Herz  (Bd  II  16.58,  unter  Bed.  la): 
Puppen  II  la,  Buesem  2a  (Bd  IV  1426.  1755);  Brust  II  Vi 
(Bd  V  861);  Süyen  la  (Bd  VII  513),  auch  Uter  (Bd  I  (;()6): 
Chatris  2t)  (Bd  III  99);  Oe-melch  2  (Bd  IV  195):  Tängrjm  l> 
(Sp.  604);  vgl.  Studentm-Gäßli  (Bd  II  453).  Früejer  hed  's 
HM"  zwei  Partie"  g'ge"  . .  .  und  diie  is'  's  guet  g'yange":  hüt 
hed  's  e"  ganze"  Tschuppe"  Partie",  aber  me  a's  zwei  Tiilli 
hed  d'  Mueler  Helvezia  halt  nid  GRPr.  (RWeiß  1946). 
, Mamma,  tutti;  mamiUa,  tutli.'  Voc.  opt.;  vgl.  auch  Bd  X 
696  u.  ,[Begin  Elsli  Tribzuo:]  Sid  das  min  tutten  anflen- 
gend  hangen  wie  ein  lerer  sack  an  einer  Stangen,  do  . .  . 
do  wott  man  nit  me  mit  mir  schimpfen  [Bd  VIII  789  o.[.' 
NMan.  ,Uber,  brüst,  eüter,  düttle.'  Frls.  , Tutten,  brüst, 
mamma,  huber;  tüttle,  mammula;  das  wärtzle  am  tütle 
oder  an  der  brüst,  papiUa.'  Fri.s.  ;  Mal.  , Mamma,  Brust, 
Dutten,  Milchbrust.'  De\zl.  1677.  1716.  S.  noch  Bd  IN' 
14'26  M.  (1667,  Ez.;  auch  1683.  1707:  .büplin.'  1.5'29/1638; 
mammae.  Vulg. ;  anders  LXX).  Groß  Totte",  .große  Brüste' 
Ap  (T.).  ,Der  swartzen  frawen  milch  ist  guot,  großes  tüttli 
gipt  ir  gnuog.'  Ring.  .Mamraosus,  mit  großen  brüsten  oder 
tutten,  mit  großem  buosen.'  Fris;  ähnl.  Mal.  (Bd  IV  1755 
M.).  S.  noch  Bd  IX  495  o.  (1442,  S  Seckelmeisterreclu).). 
Lamjüs  geid  's  den  arme"  Gof  . . .  ««<■'',  uvnn  .?'  nid  es  Jär 
und  »to''''  me  am  T.  g'lege"  sind.  MKuoni  1884.  [Die  Frau 
macht]  am  Schlutt  ehe"  rf'  Häftleni  offe"  [um]  eme"  Fesche"- 
poppi  van  u''g'fer  drl  Mänet  d's  T.  z'  ge".  ebd.  ,Die  kind 
lüUend  an  dem  düttle.  zeühend  redlich,  saugend,  trahunt 
ubera  infantes.'  ÄIal.  T.  säge",  von  Kindern  GrMu.  (auch 
von  Tieren:  vgl.  b),  Ths;  vgl.  sägen  laß  (Bd  VII  514).  Im 
erotischen  Bereich;  vgl.  lüttlen.  ,Auf  die  Frage  eines  Frem- 
den, ob  es  im  Winter  nicht  langweilig  sei,  entgegm>te  einer, 
man  wisse  sich  wohl  die  Zeit  zu  vertreiben,  zB.  mit  Tütli 
griffe"  von  tin''en  äf'  GRF\irna.  .Hilden  haubtloch  was  ze 
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wi'il,  cliiiiiiiili  ir  all  ilrr  hi'IIh'Ii  /.i'iI  iIii/.  Iilttri  iiii"  ilciii 
|iiiii»>'ii  ii|iri(M!;:  tiiiilr.i'iiH  ;;ii  nci  iliirtiin  Iwiiiik.'  ItlMi.  ,Mnii 
Hill  iiiii'lii;iiM  iiMil  rii-liliMi,  iiIIk  (■tllicli  iilf  ini'iitiii;  xiin  tinriil 
iid  ili'iii  kilrliliiiff  VIII  lii'rr  l'Vlix  Kiiikliiirl/.  Iiii.i  iiiicfwuii- 
lirlirn  );i'Huii|:imi,  ^'i'Mi'lirnwi'il  illlil  K<'K<»li>'<'l  linlii'iit  .  .  . 
IIi'hhnIv  Si'Ii.  il|ii'it|  er  liiilii'  lliirkliiirllrii  lii>iiii.'itrtliT  |v!;l. 
Ilrim-diiil  Ir  \M  II  VM;  kiiiiin  /illiiiiiir|  •.'■Tilcd.  xii  Imix' 
ocli  ciniT  iiiulpr  iiu'ii  ftcn-ill,  iijt  will  n  wi-llciicr,  wi'iin  er 
;;iiiii>i;  an  ili'iii  liitly  i;i'li't;i'M  syt'  .  .  .  IIiiiin  II.  il|ii'il  |  er  linlir 
Kiiikhiirlti'ii  li('ini;;iirilt  uiTiii'ft  iiinl  iHc  »lim  vcrkiTl,  su 
Iml)!'  Seil.  i;i'r('ilt,  wi'tiii  i-r  v'"""'"  ■""  tiHlv  syt'  iri'lt't'cM.' 
I  Iti'.',  /  Uli.  .Kr  lii'lti'  i'twii  mit  im  ;;i'si'liiin|i(i't  im  liiiib 
iiiiil  iinili'n<i'h\vii  iinil  im  ilic  tütli  fiirliiii>;i'/.ii^'i'ii.  ilnrli  als 
in  i:iiKvfik!«  wys.'  IM1  3.  /,  Klicjicr.  ,||)it  Hi'klii«.'(i'  Imbc 
zu  ilcMi  Miiili'lii'ii.  (las  IT  niit/.ii('litit:li'{  i;i'sa;;t.  it  wolle 
iliMic  |)iilli  iniii'lii'ii.'  177:').  ItCriniinaliirorciliiri'n.  In  KAA.; 
v-;!.  unter  l'iipiun  II  ( Hd  IV  IJ-'ti  .M.t.  .In  ili-m  hlil  er  c" 
ij\iil»  7'..  .daran  kann  er  leielif  viel  verdienen"  (i\V.  .Aber 
es  ward  uff  solchem  ta^  nüt  entlielis  beseldossen  [zum  Ver- 
bot der  fremden  Pensionen |  ninelitent  oiicli  naehmals  der 
sacli  iilt  eyns  werdenn,  dan  das  verleekert  kinil  nioclit  das 
düttli  nit  lassen.'  ÜStimtf  hVili.  .Aber  es  wall  inen  (den 
(ieirnern  /winsriis,  der  das  Soldbündnis  mit  Krankreieli  be- 
kani|ifte|  unib  die  chronen  /.im  tliiin:  sy  lieliend  das  diittlin 
iiiit  irerii  nU  dem  mul.'  ebd.:  iilinl.  nucli  wiederholt.  Vj;I. 
(kaum  zu  Tiilin  II):  .()  fiiriae.  kumment  iis  eiierm  (Istank 
und  tinstern  Hol.  mit  ewerm  llor.  vergiften  Sehlaniren. 
iniest  laiis;e  Oiitlien  an  eueli  liansreii.'  (Kliittli.  KU!',  auch: 
.Wi'iid  Ulis  iiiiiiiän  mit  Natersclihuiireii.  ltoU  Thueten  voll 
(iiftli  an  UMS  haiisren,  damit  wir  fjscliwiiid  daU  l'faftenjrsind 
mit  luiserii  Kinsten  uberwind.'  t'nni.  Meati.  —  jil  Brust- 
warze des  Mannes;  Syn.  Puppen  II  Ib  (Bd  IV  142()).  ,Als 
er  ein  mässer  erwütscht,  hat  er  das  selbisr  inim  (sich)  linder 
das  lini;<r  tiittli  sestoUen  und  gesprochen:  O.  ich  bin  ein 
toter  man.'  1571.  Wukiana.  S.  noch  Bd  X  245  M.  (1627, 
Z:  mit  Bez.  auf  einen  erstochenen  Knecht  I.  —  I»)  an  Tieren. 
Zitze  oä.  SriiBib.,  Nnk..  namentl.  am  Kuheuter  ("iKRh.; 
CiWidn.:  ScuR.:  Tu.  so  Tag.:  ZDattl..  Kafz,  Küml..  Sth., 
am  Schwein  .\pV.  (ATobler  1!KI2);  Sin.  so  Ke^s..  IIa., 
I.olin..  Schi..  Wilch.  (SM.  Ut3!t).  an  der  Katze  (iWidn. 
(KL.):  Synn.  Puppen  II  2  (Bd  IV  142ti):  Strich  4(i  (Bd  XI 
■2IXU):  v^'l.  ließen  2a  (Sp.  17;t7.  wo  Weiteres),  ferner  TüllU- 
l-tür  (Bd  IV  1524).  De'  nimmt  amid  ttinti  's  Tiittli  i"  ",<  MCd 
um!  mileht  i"  's  MTd  i"c"  SrnK.  (Ein  Bauer,  der  dem  Tafeln 
von  12  Herren  zusehen  muBte.  sairte]  em  ijimj  's  'etz  bresls 
u'e  s'iner  Sü"'  dihämed  .  . .  Die  Mör  hei  driseh"  Färli.  aber 
blös*  luölf  Tidtli.  und  da'  drizeh't  möii  [müsse]  eben  aW'' 
itH  sueluege".  SM.  1939.  S.  noch  Bd  \'  7W  ii.  (ATobler 
1902).  Hole'  Siideri  hinder  <'em  Um],  biß  der  Kal:e"  d'  Dullen 
nb.  KL.  (tnVidn.):  vgl.  die  Var.  Bd  VI  1738  u.  ((iBern.). 
.[Wenn]  du  sihest,  daß  das  Kalb  nicht  sausen  wil.  daß  es 
an  den  Dutten  nur  riechet  [usw.].'  EKöxig  1706.  .Was 
unvei-sclmittene  Muren  sollen  bleiben,  da  soU  man  auf  die 
mit  angehenckteu  Bäuchen,  mit  »roßen  Dutten,  breiten 
Arßbacken.  lange  Seiten  Acht  haben.'  ebd.  S.  noch  Bd  IV 
.377  M.  (NMan.\  563  u.  (Tierb.  1563).  1426  u.  (ebd.):  V 
711  M.  (Fischb.  1.563):  VII  510  u.  i  JCWeißenb.  1678).  1506 
0.  (Spleiß  1667).  —  2.  übertr..  rundliche  Schwellung  am 
.\stansatz  von  Baumstämmen,  namentl.  Tamien.  Ast- 
knorre  (inPr.  (WSchmitter  1923).  S.  (.H.irznarbe  an  Tan- 
nen'): (tW.:  Svn.  Ast-T..  auch  Chnuhel  Id.  Chnoden  Ib 
(Bd  III  717.  734):  vgl.  Puppen  II  3  (Bd  IV  14'26).  ,Ziim 
Asten  gehört  auch  das  Tütti  b'^chnWe".  Als  T.  (Frauen- 
bnist)  bezeiclinet  man  nämlich  einen  Ast.  der  dort,  wo  er 
aus  dem  Stamm  hervorwächst,  eine  üppige,  rundliche  An- 


Hamiiilillii;  de«  llidzen  iiiiluelut.  Der  .\iiliie  Im'/.icIiI  mrli  nJHi 
nur  Hill  die  Komi,  nirlil  iiiif  die  Hurte  ilii-«er  liebilde. 
Denn  diene  Tlllli  «inii  ulle«  nndere  nlii  weinli  und  dem 
.Miuine  iiMi.'enelim.'  WSi  iiuMTKit  l!tf).'l;  nurhher:  ,ln  S<-e- 
Win  horte  ich  diifur  uiicli  den  Aiiiidruck  (/'  IIuhU  b'nrhnldr'' 
tllitnli  Zitzen  einer  »nuKenden  Ihiiidinl.'  Iltn  zu  dr" 
Tullr"  »IHM''  <■"  Till  .S'dirnj«'"  im  Umlr"  jiiin  ifti"  «»irr' 
luimf  dir  Uuw«  i/hrlit,  einen  geHtiirzlen,  inodiTiiileri  Hniini. 
.IKriivri.i  lO.^s,  Vfl.  (mit  Bez.  auf  Nervenenden  ou.?): 
.Der  aiigenehme  (ieriich  (von  l'flanzen|  ert'reiflet  ilie  Znnrr- 
lein  der  dutlenformiL'eii  Kortsnzeii  (welche  aus  dem  liehirn 
biß  in  die  Na.seii  gehen  i  mit  einer  stießen  Lieblichkeit  und 
stercket  und  eripiicket  die  l.el>enHgeister.'  .I.Miiralt  1715.  — 
Ahil.  lulln  111..  nihil,  lullr  f..  vi;l.  (ir.VVB.  II  I7i>h;  XI  1.  2. 
lIMti.  lUlM;  Martiii-Liriih.  II  72N;  Orha  Wii.  I  61»;  Jutz  I 
Üül;  .*<ohm.'  1  6.'il;  Kinclier  II  51»;  VI  I7»fi.  tieogr.  inulicrt 
und  Ptym.  (rai;würdiir  int  die  Angabe  in  U&nid.  1»27,  25it 
(BSa.):  .[Itiß  Mutlerbrunt]  int  diu  Hü'ppi,  Tü'lli.  der  Tü'IM, 
Tu'llrl  der  ncliallnarhahmcndcn  Klndersprarhe;  so  heiüt  aber 
auch  der  SauL'zupton,  .so  weiter  das  Saugfläschrhcn  und  so 
endlich  auch  das  kleine  Milehecfali  . . .  ilas  Tu'lleli.'  —  Der 
Belct^  aus  Com.  Boati  selinrt  doch  wohl  hieher,  obscbon  die 
lls.  sonst  .u'  und  .uo'  unterscheidet. 

Ksels-:  entspr.  1  b.  ,Da.s  tbiiot.  das  sie  [die  .Jungen]  nüt 
anders  triben.  wann  uff  der  gouchmat  täglich  louffen.  sich 
lond  die  wyber  rupffen,  muffen,  das  sie  werden  so  nackend 
bliit  recht  wie  ein  alte  eselstiidt.'  Gent.,  (im.;  kaum  als 
.eselstuot'  zu  lesen.  -  Ast-;  -  Tutirn  2.  [Der  Holzhauer|  hat 
mit  der  .\s  di'i  un<^  dö'l  am  [gefällten]  Stamm  d'  .Utlulle" 
süber  p"Mfi((7  'pulst.  .IKthatli  1958  (GW.). 

Jut\e"-Dütti  Aa  (neben  -i-.  Mühlb.  1880),  -Dülleli 
AABötzb.:  Pflanzenn..  Judenkirsche.  Physalis  Alkekengi. 
aaOO.;  Syn.  J.-Chirsen  1  (Bd  III  481.  wo  weitere);  vgl. 
.l.-TiltU  (Sp.  '2069).  -  Etjin.  hieher? 

Milch-:  entspr.  laa  ZAuß. 

tuttle"  ,.GRh."  (St.);  „Sch"  (St.«),  iüllU'  .GBuchs, 
We.'  (Senn-Rohrer):  1.  a)  ..von  Kindern,  an  der  Mutter- 
brust  suckeln  GRh."  (St.'),  ..saugen"  (IBuchs  (Senn- 
Rohrer).  „Rh."  (St.'l.  We.  (Senn- Rohrer).  IlV?s?  Stegg  der 
Chats  d'  Xa.if  in'n  .Arsch!  l'n''  du  ''em  Hund  in  's  Fülle'''. 
c/irt"".«f/i'  tfm''g  .Jär  drn"  /..'  (üBuchs.  —  b)  ..viel  und  gern 
trinken,  gleichsam  am  Weinglas  wie  Kinder  an  der  Mutter- 
brust suckeln  Srn"  (St.M:  Synin.  mammelen  I  (Bd  IV  226); 
tiitteren  II.  -  2.  obsz.?  S.  Sp.  676  u.  (14tj9.  Z  RB.).  —  Vgl. 
Gr.WB.  II  1771;  Schm.^  I  554.  Unklar  ist  der  Beleg  Bd  V 
975  (>  (1430,  Z  RB.);  vgl.  etwa  zue-tüllen. 

Tuteuierli,  in  Gl  Tvdenierli  —  u.  Xur  in  bestimmten 
Fügimgen:  a)  kei"  T..  gar  nichts  BsL..  so  Reig.  (LSuter 
1965);  Syn.  Tusenierli  (Sp.  1850).  D'  Hamischberger  slge" 
d'  Schuld  [''as'  das  Banhöfli  au'''  gar  e'so  g'ring  üsg'falle" 
slgj  wil  si  au'''  e''kei"  T.  dra"  heige"  weite"  leiste".  Schwzd. 
(BsL.).  Kei"  T.  Respekt  hesch'.  ''aß  d'  's  nume"  weisch'! 
De'  Heinrich  R.  iscli'  doch  euse'  UrgrosHaler!  LSuter  1965. 
—  b)  (7/  "s  T..  aufs  Genaueste,  bis  ins  letzte  Detail,  auch 
bis  auf  den  letzten  Rappen  BsStdt;  Gl:  Sj-n.  üf  's  TüpfU 
(Sp.  981  u..  wo  weitere).  Er  will  alles  üf  's  T.  ha"  Gl.  — 
Die  Herleite  aus  frz.  toul  deniier  (vgl.  EStemer  1921,  589) 
paßt  wohl  zu  unserer  Bed.  b.  nicht  aber  zu  a  (noch  zum  Folg. ; 
vffl.  d.);  für  diese  ist  \nell.  an  Vernüschg  mit  sjti.  Tusenierli 
(Sp.  1850)  zu  denken.  Vgl.  Fischer  II  516  (unter  Dusenierli). 

tuteniereli:  entspr.  dem  Vor.  a.  verstärkendes  Adv. 
bei  Xegation  S.  Me"  hört  au'''  1.  niit,  .man  hört  auch  gar 
nichts.' 

Tutter  s.  Totler  I  (Sp.  '2076). 
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Dat,  det,  dit,  dnt,  du) 
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tiittcrc"  s.  Inllemi  (Sp.  2077). 
tiittcric",  -»-  s.  Mleiiim  (8p.  208U). 

J5ei"-Uiitti  m.:  Knabe,  der  die  prstcn  linsen  triiajt 
BsStdt;  S\-n.  Hosunijfider  (Bd  II  1698). 

Tiitli  II  „VO"  (St.2):  ,.L;  Uw"  (St.');  ZcStdt,  „Tu- 
tiim  B":  Spielausdr.,  ..wird  gfsasTt,  wenn  man  bey  einem 
.Spiele,  zB.  dem  Tarock,  alle  Stiche  macht".  aaOO.:  1971 
für  ZoStdt  bestätigt  beim  2o/;/;  (Sp.  933,  Bed.  b,  doch  mit 
zT.  abweichenden  Regeln).  —  It.  häti  bzw.  lat.  totum;  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  2,  1952,  ferner  tutti-quanti,  alles  miteinander; 
verbr.,  dazu  Bd  IX  1381  u.  (Bärnd.  1911),  auch  tulH-nilHputti 
(Bd  VI  1804)  sowie  unter  Farinen  (Bd  I  903.). 

tiitllubuttic):  alles  zusammen;  s.  schon  Bd  IV'  1917  o. 
(unter  Bed.  4a):  auch  B.s  (Seil.);  vgl.  stühis  1  (Bd  X  1193). 
Er  hei  tilles  dnItlehuHig  s'sämme''if  schlage".  Seil.  Subst. : 
Meinseh\  's  chönni  mer  gö"  wie  selber  Jumpfere",  tvo  si  um 
■ries  G'wett  es  Fueder  g'lride"  hei  und  dernö'^'',  loo  die  ganzi  T. 
am  Bode"  g'legen  iscW,  das  Heu'"  no'=>'  einisch'  hei"  miiesi^e" 
breit  schüttle"  uf  der  Malte",  wil  die  Jumpjere"  verlöre" 
gegangen  iscU?  JReinh.  1907.  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  619; 
Fischer  II  518. 

ns-dutri'ii;  .ausgiebig  sein'  BR.:  Synn.  iis-gcben  9a 
(Bd  II  85);  batteti  2  (Bd  IV  1803);  beschießen  Ihß  (Bd  VIII 
1418),  wo  zT.  weitere.  Mer  hein  hiit  a"g'fa>igen  Herdnpfel 
graben,  aber  es  will  nüd  recht  ü.  —  Herkunft  dunkel. 

Dflt  (bzw.  T-,  -i-,  -ü'-)  ni.,  in  BLau.  n.,  I)im.  Düteli 
BHa.  {Dltelli.  MSooder  1943);  ZStdt,  Diltli  (bzw.  T-  usw.) 
Ap  (.\Halder  1888);  B.sL.  ( Breitenst.  1864),  Stdt;  SchwE. 
(Lienert  192.Ö);  Th  (Pupikofer);  ZU.  (Stutz,  (lern.),  Dilti 
Zg  (HBossard  1962):  1.  Zeichen,  Wink.  Andeutung,  zu- 
nächst sirml.  durch  eine  Körperbewegung  (mit  der  Hanil. 
dem  Kopf,  den  Augenlidern  usw.).  meist  aber  unsinnl.,  mit 
Worten,  durch  das  Verhalten  uä.  (in  den  Deff.  und  Belegen 
oft  nicht  zu  unterscheiden)  Ap  (AHaider  1888);  BE.,  S., 
Si.  (D(iemp.  19U4);  Gl;  (iuTrimm.  (.lUiMeng  1963);  LG. 
(LFischer  1960);  Sch,  so  Bib.,  Stdt;  SL.  (Schild  1866);  Z, 
so  F.;  Synn.  Dfiter.  Dfitnuß.  Wink,  Zeichen:  vgl.  He-düting, 
auch  Stupi  Ibß  (Bd  XI  1174).  I"'  ha"  neime"  gester  en  D. 
dervo"  glwrt.  Wolf,  Baurengespr.  /''''  han  e"  D.  ubcrcho", 
es  tat  's  jet2  de""  [mit  Jagen,  durch  ein  seltsames  Erlebnis]. 
KUetz  1932.  [Der  Vater  ging  zu  Bett]  De"  D.  zum  FiräbeH- 
mache"  hnnd  di  meiste"  verstände";  d'  Meitle"  händ  au"'' 
vum  Hei."'gä"  g'redt.  JUMeng  1963.  En  (Es  BLau.)  D.  gü" 
ApV.  (ATobler  1901/2);  BsStdt  und  It  Seil.;  BE.,  Lau., 
Schw.  (EBalmer  1928);  GT..  W.  (Oabath.):  Siiilla.  (Xeu- 
komm);  SchwE.;  SL.  (Schild  1866)  undlt  JReinh.;  TuMü.; 
ZIS.  (EEschmann  1916).  O  ivär  's  ««<■''  einist  a'se  wit,  ''as-' 
mir  die  Hand  es  Dütli  giPt,  ivie  luf  i'^''  zue-n-re"  ine"! 
Lienert  1925.  Under  der  Tür  het  si  ''em.  Eiseli  e"  D.  g'ge". 
Freu"'  di'^''.  Eiseli,  chiischelet  si  dussen  im.  Gang.  EBalmer 
1928.  S.  noch  Bd  VII  14.59  n.  (SniwE.).  [Ein  geiziger  Erbe. 
vor  dem  Leichenmahl]  riiell  der  Dr'ißgisch'betteri"  )"''■  Gang 
. . .  er  giH  eren  im  Homo  e"  Ilse"  D.,  's  Gibet  für  d'  armi  Sei 
zum  Schluß  vom  Möl  bizlten  «'  ha".  Schild  1866.  Aber  nw" 
cV  Mueter  deheim  het  em  [einer  jungen  Frau]  mänge"  D. 
chönne"  ge",  une  me"  das  und  deis  i"  rf'  Hand  nimmt. 
JReinh.  1901/2.  Eher  i.S.v.  Bedeutung,  Auslegung;  Aber 
di  G'sonde"  und  Guetg'sinnete"  wössi"d  scho",  wie-n-i<:'<  's 
I meine  Erzählung]  g''mänt  ha",  ond  tvössi"d  de'  Such  de" 
richtig  D.  z'  ge".  ATobler  1901/2.  Im  Übergang  zu  2:  Er 
hat  no'^''  kan  D.  von  im  g'ge"  ScnHa.  E(n)  D.  mache" 
(iiSchw.:  ZO.  (JSenn  1864).  E"  WÜi  hat  triemcr  's  H(!rz, 
es  Wort  z'rede",  und  de'  heilig  Geist  [für  den  die  Sektierer 


eine  auf  die  iiibel  geHogene  Fledermaus  hielten|  macht  glich- 
fal's  aw"  kän  T.  uf  der  liible".  .ISe.\.\  1864;  vgl.  2.  E(n) 
D.  tue"  BsL.  (Breitenst.  1864),  Stdt;  BSi.  (UGemp.)  und 
It  Zyro;  GLSchw.;  GrV.  (J.lörger  1920);  ScHwE.;  SL. 
(Schild  1866);  Z,  so  Klot.  imd  It  AWeber  1948.  .Vö  seil 
rf'  Mueter,  und  's  reWt  se  scfw"  wurli'^'',  ^aß  si  au"''  nummen 
e"  Dütli  dö  vor  ''im  Vri'neli  'tö"  het,  von  ihrem  Kummer. 
Breitenst.  1864.  A"fangs  tuet  der  Durs  uf  's  Rüefe"  vom 
Staderbabi  au'^''  nit  der  g'ringst  D.  Schild  1866.  Er  hed, 
wie  's  sl"  Bruch  g'si"  ist,  ke'"  Wort  derzue  g'seit  und  ke" 
D.  'tä",  daß  ihn  eine  Todesnachricht  stark  beschäftigte. 
JJÖRGEH  1920.  —  2.  mit  Xeg.,  gar  nicht(s),  nicht  das  Ge- 
ringste BE.,  Ha.  (MSooder),  M.  und  It  Zyro;  Tu 
(AHuggenb.  1924,  Pupikofer);  ZO.  (Stutz),  Stdt;  Synn. 
kei"  Spur  (Bd  X  476  o.);  kei"  Tutenierli  (Sp.  2090  u.), 
wo  je  ein  weiteres.  Noch  näher  an  1;  Xid  en  D. 
hält  Peter  dergliche"  'tö",  was  jez  de""  müeß  gö".  S(jfel- 
LER  1919.  Nei",  nid  e"  D.  heig  er  lö"  verlüte",  von 
seiner  Absicht.  S(!iFELLER  1911.  Vor  ''em  Sunntig  [dem 
Wahltag]  törf  eine"weg  nid  en  D.  üs-clw",  von  der  Krank- 
heit des  Kandidaten.  AHugoenb.  1914.  In  dem  Hfis  [auf 
das  sich  ein  Hauch  niedergelassen  hatte]  sin  da  erste"  g'sin. 
wä  sin  ibelmegendi  ivorden  und  i"  churzem  dünne"  chun: 
Doktren  heigi  nid  e"  T.  aVtreit.  MSooder  1943.  Mer  Böben 
hein  mengsmäl  d/is  Loch  [in  einem  Felsen]  vermachd  und 
Steina  inhi"g'nilsched  [vgl.  nütschen,  Bd  IV  878] ;  aber  der 
ander  Tag  isch''  rf's  Loch  Urs  g'sln  und  . . .  alls  süfers,  w'e 
ivenn  nid  es  DVelli  g'gange"  wän.  ebd.  Es  feilt  kei"  Tütli, 
nicht  das  mindeste  Th  (Pujjikofer).  Nei",  sicher  red  ich 
nüd,  kei"s  Wort,  kei"s  Wörtli  und  kei"  Silb,  kein  D.  Stutz, 
Gem.  Me"  g'seht  kei"  D.  me  vo"  We"  Brunst.  WMokf.  ,Ich 
wollte  mich  am  Morgen  auf  der  andern  Seite  [in  ZoBiionas] 
umsehen,  aber  da  bekam  ich  kein  Dütchen  vom  See  und 
seinen  ("lestaden  zu  sehen.'  LiBrägg.  Er  hält  nid  e"  D.  der- 
für  g'gü",  .keinen  Rappen'  B  (Zyro).  —  Nom.  act.  zu  düte.n; 
zum  Bildfrstypus  v?l.  WHenzeii  1985,  127;  Wilraanns  U-  191tf. 
Unsere  Bed.  2  berührt  sich  mit  nhd.  Deut,  , kleine  niederländi- 
sche Kupfermünze'  (vgl.  Gr.WB.  II  1037;  Kluge"  128),  doch 
besteht  zur  Anknüpfung  an  letzteres  um  so  weniger  Anlaß,  als 
es  in  den  obd.  Wbb.  (mit  zweifelhafter  Ausnahme  bei  Jutz  I 
559,  ,Deut  I')  fehlt;  vgl.  im  übrigen  Jutz  aaOO.  (,Deut  IP), 
ferner  Deute  i.  bei  Fischer  II 182.  Im  Anlaut  wird  T-  angegeben 
für  BHa.  (MSooder;  neben  />-);  Gl  (BSG.  VIII);  LG.  (LFischer 
1960);  GT.  (BSG.  IX),  W.  (Gabath.);  Th  (Pupikofer);  ZKlot., 
0.  (JSenn  1864)  und  It  AWeber  1948,  sonst  D-  (dieses  aber 
zT.  wohl  nur  Schreibg).  Das  Neutr.  in  BLau.  etwa  nach  syn. 
Zeichen.  -  Kaum  lüeher  der  FN.  ,Tütt'  (.Hanns  T..  N.  des 
schuochmachers  knechte.'  1472,  Z  RB.). 

düte"  (bzw.  (-,  -t-,  -öii-,  -u'-  usw.),  3.  Sg.  Präs.  und 
Ptc.  (ge)düt  usw.  Ap(T.);  GrD.  {be-d.  ABüchli  19.58),  Fan. 
(auch  It  Tsch.;  vgl.  u.),  .Litzirüti,  Malad.,  Molinis"  {be-d. 
ABüchli  1958).  Nuf.  (Trepp),  übS..  Tschier.  (be-d.  ABüchli 
19.58)  und  It  Tsch.;  Scu  (vgl.  u.),  so  Ha.  (SciiIIa.  XIX.); 
ZF.  und  It  Weber-Bächtold,  -et  (bzw.  -cd)  AAHäggl. ;  BsStdt 
(RKelterborn  1874;  vgl.  u.);  BE.  (Loosli);  FJ.,  S.,  Ss.; 
Gl;  GR,Cast.,  Chur,  Fan.  (vgl.  o.).  He.,  Malad.'  (Tsch.), 
UVaz  (JHug  1959),  V.  (SM.  1914);  LE.;  GSaL.  (Prophet 
1855).  T.,  W.  (Gabath.);  Sch  (vgl.  o.),  so  Stdt;  Schw 
(Kyd);  Ndw  (Matthvs);  Obw  (MHaas  1967);  ZlS.  (EEsch- 
mann 1918),  Stdt,  Ptc.  'diHte"  BsStdt  (auch  It  Spreng; 
vgl.  0.),  lotte"  Sch  (ä.  Angabe);  TnErm.  (ONägeli  1896): 
l.wesentl.  wie  nhd.  deuten,  auf  elw.  hinweisen 
a)  sinnl. 

a)  auf  jmd,  etw.  zeigen 

ß)  durch  Gebärden,  Mienen  ein  Zeichen  geben 
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li)  iiimliinl 

«)  lull  l'rriiiMiniiiiilij. 

Il  Hill  WorliMi  niiilKiili'ii,  t.»  viTxli'hi'n  i.-rlii'ii 
a)  itilnli'KKii 
Hl  mi(  Hnoli-  low.  ulmtriikti'iii  Suhj.,  Iinlriilrii 
2.  wirkiiniii  «i'iii,  iillUon,  (rui'htoii 

I.  wi'iti'iillirh  WH'  iiliil.  ili'iili*ii.  Hilf  jiiiil,  i'lw.  Iiinw<*iiu'ii 
AAltiiKpl.:  II.  !*•>  Iv.  (iolill)..  Stdl  iiiiil  II  /.vrii;  l<'8..  Sn.: 
(il-,  (IhIIi'..  (»liS.;  I,K.,  li.;  (lUli.,  T.;  T».;  l'wK.;  l'; 
Wl.ii. :  /,,  Uli  I). '.  vül.  Ihll  I.  III  siiiiil.  XI  auf  iniil,  i-lvv.  zoi^tMi 
llsSiill  (TliHiiiTwiirl  üiaär.  IIK.  (I.oosli  l'Mni;  liiiV.  (SM. 
l!M'h  iiiiil  It  .IK.Xni.striii;  IIW.  (llaliiilh.l:  Srii,  so  IIa., 
Slill;  Tiilvrin.  (ll.\a;.'i'li  IWMi);  /,  so  Stdl;  Syii.  :niiiii.  Kr 
litil  iij  i'ii  'liil,  ,aii(  iliii  frt'WMi-'l'  Z  (Wi'brr-Hachl.l.  /»rr  liiwx- 
"i-rl  lirl  ii/)iT  «//  »lim  >i(;i(  'tlillni  iiiiil  ii'iuni,  f*  ,«;//  ("möl 
nihil  lliinil  :niii<".  'I'iiHakiiwxkt  ütHö.  Z'^"  /i/i»  mi''* 
il'fcliiiml  inr-n-i"  lliiiiil.  ivil  iilli  IM  ...  uff  mi''*  'ilillni  iiuil 
il'snil  hau:  .Irl:  liiiij  mm  «-"mö/  </«■"  .s'f»ii"iii<((;(7  «".'  olxi. 
Ihi.i  srwl  dir  lliniirrhälllrr  ...  im  uf  »".«c»  Hatiillw''  und 
11/  »"*■  i/'.'.c/io.'i,'!!'"  i(ii(/  (/< "  .1/(1""  du  (dö  hat  rr  |(lt'r  rappor- 
liiTomlc  Warlitmoislorl  uf  »11'"*  'lolli")  hniu"  Hör  ivr- 
wuiidil  homl.  (IN  v(ii:i.i  ISlKi.  S.  micli  IU[  XII  IKß  11.  (SM. 
imil.  ,Ks  klaL't  Ciionral  (!.,  (Irr  schiiidiT,  iiff  T.  ...  als 
er  für  den  Wc^iri'ii  |llaiisii.|  keim',  da  siiüi'  der  ...  T.  uff 
der  Idlii'ii  iiiid  rcdlc  imd  tultc  mit  siiicii  liciidcii  iibcr  iiU 
uff  den  L'i'n|aiin|l('ii  (i.:  Der  scliiiidcr.  der  sclicliii  |iis\v.|." 
14Gl>,  Z  Uli.  Mil  dim  h'niijir  d.  iiii.  /•,'.<  iixiirrs  Mal  Im"  mer 
der  <>.  :'  Siliiiuiic"  ifmnclil.  (/«.<*  iiU  LCil  mil  di-"  Fiiiiirrr" 
uf  in  Ifilrt  hi-i«.  l.ddSLi  lillO.  Sdicrzh.;  Mi"  li'ilil  iiiid  mil 
''(•»I  mirktiiji'"  Fimiir  uf  es  h'r(i""liiii.'  ZStdt.  .|Ziiscliam'r| 
die  IUI  min  |s|  spyl  wiirdind  vcriiütlicn.  siiiidcr  auff  uns 
mit  tinsiprcn  dütlu-n.'  CiHI  ni;i,  lölid.  ..Vlli'in  wyl  ich  erst 
vorwyclmer  Zyt  zue  ciiicm  Scliaiiwfall  jt'dcrmaii  bin  ge- 
stellt worden,  auch  das  Kind  uff  der  (iassen  mit  Fingern 
uff  micli  d.  wurde  liisw.].'  UiöS.  Z  HB.  Im  Bild:  .Bseliend 
mir  dise  wort  Christi,  ir  seelenbronner  [Verfechter  des  Feg- 
feuers).  Doch  hat  üch  das  für  blendt.  ir  sehend  übel.  Dar- 
umb  wil  ich  üch  mit  dem  timier  danift  t.'  Zwlncli.  Von 
einem  (irenzstein:  .OaU  der  .Marchstein  |zw.  H  und  l.|  bym 
Kiettelbach  .  ,  .  hindersiih  an  anderen  Stein,  der  da  staht 
uff  der  Hiihi  by  dem  .Viifang  deß  holen  krummen  Wags  . . , 
richtig  (lütten,  obsich  aber  von  siiiem  Egk  uff  die  rechte 
llandt  über  den  Mach  nutz  an  den  niiwen  Miirchstein  . .  . 
zeiiien  solle."  1G18,  A.vZof.  StR.  —  fi)  durch  liebiirden, 
Mienen  inn  Zeichen  geben,  .winken",  .sich  der  Zeiclien- 
sprache  bedienen'  .\\F..  Wohl,  und  It  H.:  BsL..  Stdt 
( RKelterb.  1874)  und  It  Seil..  Spreng;  BoAa.  (Bärnd.  1925). 
Br..  E.  (Loosli  1921).  S..  Si.  (DGemp.l:  FJ.:  Gl;  GRÜast., 
He.,  Xuf.  (Trepp),  UVaz  ( JHug  195!»),  Valz.  imd  It  JRAm- 
stein.  Tsch.:  L:  GF..  Sa..  Stdt,  \V.  (Gabath.);  Sch,  so  R.; 
SiiiwNuoL;  S;  Tu;  Xdw  (Matthys):  Obw;  UwE.;  ZBül.. 
Dättl.,  Hombr..  Horg..  0.  1  Messikommer  191(_l).  Zoll.;  wohl 
weiterhin;  vgl.  etwa  blicken  2A  (Bd  V  62);  stiiitfen  (Bd  XI 
1179  c.  unter  Bed.  laßl);  winken,  swimlen.  .Er  hei  mer 
'dilte",  i'"  soll  sehnige",  signum  dedit."  Spreng.  Er  dlied 
mer.  i'''  seil  cho"  Xdw  (Matthys).  Mir  uelle"  'me  d..  er  soll 
noch  nid  schilße"  Gr  (Tsch.).  Me"  hcl  no''''  kei"  Chal^  imene" 
Sack  inne"  g'chnufl,  sägen  i''''  zue-n-em  [einem  Mädchen, 
das  Erdbeeren  feilbietetj  und  dillen  em.  es  seil  cho"  zeige". 
JReixh.  19(13:  kaum  zu  b.  [Lehrer  zu  den  Schülern,  den 
Besuch  des  Visitators  anküiidend;]  Stand  iij.  wann  er  dur^'' 
fd'  '  Tür  ("  chunl.  und  waite"d.  bis  er  tuel  d.,  er  chön"i"d 
absitze".  Messikommer  1910.  Wo-n-er  am  8.  ierdür<^''en 
isch'  (aus  dem  Wirtshaus]  het  er  im  mil  ''em  Chneu^  e"  Mupf 


g'ili"  !("''  hil  im  lülrl,  rr  mit  nn  ilr"  nnrlii  '1  lui' ,  inii  ihit' 
in  dl  iDuiiii"  ii'mrikl  liii".  I^iimi.l  l'.CJI.  S,  ikmIi  IIiI  .\ 
I I4N  ,\|,  il'riipliel  IKVii.  ..Iiidnii  ziel  viirniiliiii  und  im  d  .lu- 
den mich,  IUI  Km-hnwl  .liidan  den  Hnlviiliir  und  Millel  den 
.luden  liinderHJch.  ny  luilleiid  Hlill  «lan.'  I.VI.'i.  I,  ItKlemp. 
XVI./WII.  ,|)nrillM-r  liuheer  dmi  Kind  );elriii;el.  nh  ihiiiiiie 
mich  etwim  wehe  lhui<(.'e,  du  ileuthe  e«:  nein.'  17t2.  ZGrun. 
S.  mich  ll<l  II  2K.'  .M.  (  Milli.  I.  Spiel).  .Sagend  zun  den  spil- 
luten.  wenn  ich  inen  mil  der  hand  duteii,  wi  nullend  sy  ifar 
Nchnell  und  bliend  die  kruiiiniliiirnen  |!|  neu  in  d  hand.' 
Hl  KK  IWO.  .S.  iiocli  Uli  IX  1IK4;5  (I52K,  Z  Klieger.i;  XI 
729  II.  (l.'iIKi  7,  ZKiilii.  Neben  Sinnverwandtem.  S.  Ilil  XI 
1179  o.  iKKelterli.  IS74).  .Signilicure,  einem  deuten  oder 
zeigen,  ein  zeichen  gaben.'  Fki.s.  S.  noch  Bd  IV  1391  11. 
(Uiief  l.'Kill);  XII  211«  o.  ( 1,  Uulersp.  XVI.  XVII.).  Neben 
(bzw.  im  Gegs.  zu|  niU".  Kr  hcl  iniler  'tili  1»/'''  g'ri'äl,  .kein 
Lebenszeichen  i.'ei.'eben'  GliNilf.  (Trepp).  .[  l'^s  gibt  l.ellte, 
die)  tätlich  vor  dem  Wein-  und  .Moslzapfen  sitzen,  sieh  an- 
füllen, dali  sie  weder  stehen  noch  gehen,  weder  reden  noch 
deuten  können.'  GWil  Mand.  1(157  (modern.).  S.  noch  Bd  VI 
Ö5-1  M.  (1491,  G).  .Diser  zit  lag  her  Baidassar  ('o».sa,  der 
bnpst  .loannes  gehailien  hat.  noch  gfangen  nf  ainein  schloU 
...  hulUt  .Manhaim.  und  wart  von  lutschen  dieneren  ver- 
hüet.  mit  denen  er  nit  reden  kond,  sonder  um  alle  ding  t. 
muoUt.'  V  U).  ..Ms  bald  der  engel  das  vollendt.  ein  stumm 
ward  Zacliarias  bhendt,  gieng  ull  dem  heligthiiomb  zun 
lüten,  kondt  reden  nit,  inocht  allein  t.'  Am.  1.549.  l>e" 
Stniiimi"  d'iti'd  min  iW''  Xuw  (Matthys).  Vgl.  zui-d.  Als 
unerlaubte  \'erständigung  beim  Kartenspiel.  D'  Chnrle"  d., 
.beim  Chrisrir"  \  Bd  III  514.  Bed.  1|  dem  .Mitspieler  sie  mit 
Gesichtszügen  zeisen"  Xdw  (. Matthys |.  Si  mache"  e"  Chrüzer 
[vgl.  Chrüz-.laß  Bd  III  7ll)  si  steche",  si  w'ise".  si  diilc"  iiml 
bSchiße".  Zyboki.  S.  noch  Sp.  311  M.  ( 1459,  Z  RB.).  Bildl.. 
als  RA.;  Chiingslecher  d.:  s.  Bd  X  12«U  u.  (L;  Gbw,  so  Sa.; 
nudirere  Belege).  RA.;  Ei"'m  mil  dem  Holzschlegel  i.  (und 
mil  der  Wanne"  winke"):  s.  Bd  IX  2t>i  M.;  auch  GnCast.; 
GF..  SaL.,  Stdt.  W.;  ZBül..  Dättl..  Hombr.,  Horg.,  mit  dem 
Wnnd.iehlegel  d.  BSi.;  s.  Bd  IX  268  u.  —  b)  unsinnl.  a)  mit 
Personensubj.  1 1  mit  Worten  andeuten,  .zu  verstehen  geben' 
Xmv  iMatthvs);  Synn.  rcr-,  be-d.  Er  dlled  dem  Vater  epi/is. 
,Es  hatt  sonst  ettvven  der  herr  Bellievre  mit  mir  beredt  und 
ouch  dariiff  düttet.  wie  der  baapst  eins  noch  dem  anderen 
mitt  hilft  der  V  Ürten  für  die  hand  nemnien  werde."  1.566. 
Bkikf  (.IFabricius).  .Indem  das  sy  von  Hasle  dahin  d. 
wollen  [daß  ein  bestimmter  .Markstein]  uff  die  Hochflue 
hinüber  gegen  dem  Dorfl  Wyler  marchen  thüeye  [usw.]." 
1618.  BInt.  Rq.  .[K(inigin  zu  Bischof:]  Daz  wir  vom  Reich 
verstoßen  seind.  so  ist  mir  s  (iröst  umb  meine  Khind.  da- 
mit sie  werden  fromme  Leüth;  ihr  Ehrwürd  weißt,  wohin 
ich  deüth."  JMahl.  16"2U.  S.  noch  Sp  624  0.  (1621,  Z)  — 
2)  auslegen;  Syrui.  üs-,  be-d.  ..\ntwortet  Bucems  [den 
Zürcher  Theologen];  D[oktor]  Luther  wil  ja  lut  von  syner 
mejTiung  gestanden  syn,  ouch  nit  umb  ein  har  . . .  man 
kan  es  im  aber  wol  ouch  zuo  guotten  dütten.  wenn  man 
wil  "  .IStimpf  1538.  .Da  Christus  redt  von  der  beschwerd 
und  frvgheit  der  seelen  und  conseientz.  da  will  s  der  uff 
übliche  fryheit  d."  JCom.\nder  1545/6.  S.  noch  Sp.  2063  u. 
(1668.  BSi.  Rq.  1912).  —  ß)  mit  Sach-  bzw.  abstraktem 
Subj.,  bedeuten.  Am  Geißbergerstei"  [wo  einst  ein  Mord 
geschehen  war]  der!  g'sehl  me"  esie  es  Liechtli:  es  dülel 
glmibli'''  Erlosi"g.  Erz.  1856  (Kyd).  ,Dis  ist  ain  tüczer 
cision  [Cisio-Janus.  eine  .Art  verschlüsselter  Kalender  in 
Merkversen]  düt  jecüeh  wort  ain  tag."  HVogler  1479  15(33. 
.Moses  hat  sich  beiiüegt.  daz  er  anzeigte.  Melchisedech  ein 
priester  sin  des  allerhöchsten  Gottes;  dariiß  demnach  wol 
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vernicrckt  wirt  .  .  .  Wdiiin  sülclu'  li^'ur  dütct  und  Irndot.' 
B  Disp.  1528.  .|^^-  liabt'J  wto  bniclit  iimid  scvt  |!|  wann 
sy  trunki,  so  müelk  sy  inn  han  . .  .  nnd  seyti  die  kliöcliin: 
Trink  nun,  es  niai;  nüt  tliütten.'  1538/40,  Z  KIu'e;«-.  ,Car- 
notuni  (Kärnten]  liat  aber  noch  gar  ein  alt  .schloß  und 
stätlin,  <las  heiBt  man  zum  Rotenman.  Also  hat  man  das 
Oarnotum  zerbrochen,  wie  der  Teutschen  ard  ist,  die  nit 
nachlassend,  ein  frombd  wort  . .  .  ze  rederen,  biß  es  in 
etwas  dent;  wie  in  der  hen'n  von  Bern  piet  man  Hindei- 
lappen  gemacht  hat,  das  die  Römer  Interlacus  gheißen 
und  ietzmal  mit  besserem  teutsch  Underseewen  genent 
wirt.'  Vad.  ,Es  volget  nothalben,  das  by  S.  Jacob  das 
wörtly  gloub  anders  weder  bym  Paulo  dütet.'  OWerdm. 
1552;  .anders  . . .  müsse  verstanden  werden.'  Herborn  1588. 
Im  (abhängigen)  Fragesatz,  's  Siubc"zll  [im  Wirtshaus]  hed 
elfi.  'zeigt,  da  seid  der  Sepp:  Etz  gmid  nier,  's  isck^  "zalie' 
Frllig  hinieht!  Was  seH  i''s  das  d.?  fragt  druif  der  Eduard, 
niier  sitid  g'stndierti  LH  tind  glaibi"d  nid  was  jedes  Gottli. 
Ndw  Sagen.  .[Samson  zu  den  Israeliten:]  Was  düt  doch 
das,  was  mag  es  syn,  das  ir  also  mit  gw'eerter  band  nuch 
umgeben  band  in  diseni  land?'  Samson  1558.  ,[,Appo- 
thegker"  zu  ,Hoffarf,  der  Magd  der  Dame  .Kurtzwil':] 
Was  düttet  s,  das  d  so  nöttlich  thuost  und  büttest  s  ouch 
schier  bv  der  buoß?  [.Hoftart':]  Min  frouw  zuo  einem  gast- 
raal  sol,"da  wollt  sy  vor  sich  büffen  [Bd  IV  1046,  Bed.  3] 
wol.'  RCys.  1593.  's.  noch  Bd  VIII  1297  o.  (Eckst.  1525, 
Klag).  ,Ich  kan  nüt  ferstan,  was  es  tütet,  es  kommend  al 
stimdt  reißpfeiind  [1]  von  Trient  uß  Tütschland,  und  macht 
sich  uf  der  keyser  imd  hed  gemanet  das  gantz  rieh  ufzuo- 
sin.'  1512,  Brief  (eines  Zürchers  aus  Verona).  ,[Vogt 
Burkhart]  ritte  demnach  über  die  brugg  für  herr  Jacoben 
Äscher  und  tröwte  im  mit  dem  finger,  daruf  her  Jacob 
Äscher  inn  fragte,  was  das  tüte;  antwurte  im  vogt  Burck- 
hart;  Ich  wil  s  üch  noch  wol  sagen.'  1513,  Z.  Denckh.  ili 
wöll  d  Himmelsglngijä  leüOiä,  olia,  si  werdä  losä,  was  das 
tmll  driitä.  TYROLER.SP.  1743.  S.  nocli  Bd  VI  941  o.  (Holzw. 
1571);  XII  470/1  (Waldm.).  805  u.  (15-25,  Eckst.,  Klag). 
Mit  Bez.  auf  Künftiges.  Das  düt(ed)  nüt  Guets  GRFan. 
(Tsch.).  ,Im  währenden  Herbst  . .  .  flugend  mercldiche 
große  Schaaren  kleine  Vögel  .  .  .  Habend  sich  hin  und  her 
im  Landt  in  die  Bueciiwäld  gesetzt;  was  [s]  aber  dütet, 
bringt  die  Zyt.'  1628,  B  Blätter  1906.  .[,Spihlgraf:]  Ih 
weis  wahrhafftig  nit,  une  mär  ist,  es  stost  mär  etwas  auf,  es 
stinckt  wie  Mist,  das  mhl  einmahl  nicht  Guts  deüthä. 
Tyrolersp.  1743.  Der  früe  Tonder  dütet  uf  e"  fruchtbare^ 
Sommer  GroHc.  (Tsch.).  Tame''d  s'  [d'  Mtigge"]  nider, 
diit  's  uf  Renge"  ZF. ;  s.  das  Vorangeh.  Sp.  893  u.  —  2. 
wirksam  sein,  nützen,  fruchten,  ,klecken'  ND^v  (Matthys); 
Obw  (MHaas  1967);  Synn.  nützen  1.  hatten  1,  2  (Bd  IV 
893.  1802/3);  beschießen  lb<x.,  ß  (Bd  VIII  1414/8,  wo  Wei- 
teres); vgl.  helfen  la  (Bd  II  1192).  Das  alles  dlted  no'''  md. 
,ist  zu  wenig'  Ndw  (Matthys).  D'  Chie  sind  stä"  'blibe"  und 
hend  ckei"  Wank  mc  Uä":  alls  hoi.  hoi  Riefe"  und  GeisHe" 
Chlepfe"  hed  nid  lited,  nid  e"mäl  der  Beri  hed  fjrc'lruiwed, 
wegen  einer  gespenstischen  Erscheinung.  MHaa.s  1967.  ,Do 
hat  man  [1490]  den  gotthuslüten  alle  buntbrief  und  Satzun- 
gen vorglesen  und  si  daruf  ermanet  zuo  tuond,  wais  si  irem 
herren  schiddig  sind,  >md  den  nüwen  punt  mit  denen  von 
S.  tiallen  und  Appazel  widcrruofon  und  abzuoschlachen; 
es  moch(t]  aber  nütid  [!]  dütten.'  HMiles  (Chr.).  ,Aman 
Lanker  wolt  [an  der  Ap  Landsgemeinde  1531]  nit  raten, 
man  schiede  dan  zum  ersten,  ob  man  dem  geleben  weit, 
das  ains  mers  worden  wer,  oder  nit;  dan  vormals  an  den 
landsgmainden  vil  wer  geredt,  dero  kains  ghalten  wurd;  er 
mocht  aber  nüntz  dutten,  wiewol  er  uf  rechtem  fümemen 


was.'  Vad.  I).  (heiße")  und  gelte" ,  Kraft,  Bestand  haben, 
unwiderruflich  sein.  Zunächst  als  volkstünd.  Rechtsformel 
bei  Abschluß  eines  Kaufs  Z.  so  ().  (noch  A.  XIX.).  .Vor 
1830,  noch  unter  oberamtlicher  (irafschaft  Kyburg,  bei 
Absclilüssen  von  Käufen  über  Liegenschaften  [usw.]  war 
es  gebräuchlich,  z'  allerletst  den  Ausdruck  anzuknüpfen; 
Also  ist  es  verkauft  oder  gekauft  mit  d.,  heiße"  und  gelte". 
Dieser  eigene  Ausdruck  sollte  das  Siegel  für  die  IJnzer- 
brüchlichkeit  eines  Kaufes  bedeuten,  auch  wenn  hierüber 
noch  kein  schriftlicher  Kontrakt  abgefaßt  worden  ist  ... 
Mangelte  dieser  Auscbuck,  so  konnte  ein  derartiger  Kauf 
angefochten  und  aufgehoben  werden.'  ,Daß  Obgesagte  mit 
einandern  ein  Merkt  getroffen,  gsagt,  es  köime  so  übel  nit 
fehin,  wyln  es  2  Köpf  Wyn  [als  Reukauf?]  wendind,  sy 
aber  gsagt,  habind  für  allen  Aberwandel  gemerktet  und 
das  es  d.  und  gelten  solle,  auch  einandern  offt  und  dick 
ynhingeschlagen,  welcher  Merkli[t]  imme  Zügen  niemahln 
gefallen.  [Ein  andrer  Zeuge  bestätigt  ihe  Aussage]  disser 
Kauft  solle  d.  und  gelten,  endet  also  auch  syn  Ußsag.  [Der 
Schulmeister,  der  den  Kaufbrief  geschrieben  hatte,  bezeugt, 
er  habe  diesen]  inen  zum  andern  oder  dritten  Mahl  vor- 
gläsen,  sy  druff  einandern  ynhingeschlagen,  das  er  d.  und 
gelten  solle."  1648,  Z.  \'erblassend  zur  RA.,  gültig,  ein- 
tbücklich  sein  Ap  (T.):  Gl  (Gl  Volksgespr. ) ;  GRPr.  ((jFient 
1898);  S}^\.  Hand  utid  Fließ  ha"  (vgl.  Bd  I  1089  M.).  Er 
hed  em  's  g'sad.  daß  es  dÜt  ond  gelt,  ,mit  Nachdruck,  nach- 
haltig' Ap  (T.);  Synn.  auch  daß  es  en  Art  het  (Bd  I  474  o.); 
d/iß  es  en  Name"  hat  ( Bd  IV  722  u.).  T'or  eme"  Jär  isch'  es 
e"  Predig  g'sl",  die  'tütet  und  g'gulte"  hed.  Gl  Volksgespr. 
D'  Ellere"  heind  2' erst  en  Bitz  gezmfled  dran,  oh  dsroi  en 
Tauf  [Nottaufe  durch  den  Vater]  die  glich  Würki"g  hei 
une  eini  am  Taiifsiei".  [Aus  dem  raschen  Gedeihen  des 
Ivindes  darnach]  heind  s'  g'schlosse",  die  Tauf  müeßi  doch 
Gott  wolg' fellig  g'sl"  sin  und  z'  d.  und  z'  gelten  han.  GFiext 
1898.  Vgl.  noch  DiVen  2.  —  Düte"  (bzw.  T-  usw.)  —  n.: 
1.  entspr.  laß.  S.  Bd  X  1302  o.  (JBHäfl.  1813).  .Als  aber 
sy.  zügin.  ime  [dem  Schuhmacher,  dem  Mann  der  später 
Getöteten]  nachgfragt.  habe  die  entlypt  sy  mit  d.  vermant, 
solle  lüt  ze  lut  machen,  das  es  der  schuoraacher  nit  höre.' 
1576,  LReiden.  ,Dann  so  verschwynt  der  engel;  die  wiber 
summend  sich  noch  ein  wenig  mit  dütten,  luogen  imd  ver- 
waindern;  indem  erschynt  Christus  siner  niuotter  und  gand 
die  wyber  damien.'  1584,  L  Üstersp.  XVI./XVII.  Neben 
Sinnverwandtem.  S.  Bd  IX  1'264  o.  (LTagbl.).  ,Herr,  rieh 
du  d}Ti  Schmach,  daß  [der  Gottlosen]  nasenrümpfen,  zwin- 
ken,  d.  zuo  schänden  werd.'  HvROte  154G.  ,[Wer  trinkend 
es]  dem  andern  bringt  mit  Worten,  tüdten.  stupfen,  mupfen, 
wincken,  trätten,  rupfen  und  andern  zeichen  . . .  nnd  zuo 
trincken  reitzet,  und  der,  so  es  haltet  und,  wie  man  spricht, 
bscheid  thuot  und  des  wartet',  wird  um  einen  Gulden  ge- 
büßt. B  Mand.  1550.  ,Item  wer  auch  unzüchtiger  Gebärden 
sich  gebrucht.  es  were  mit  (üryffen,  Rupfen.  Zeigen  oder 
Deuten  und  dergleichen  Sachen,  da  mögend  die  Badgsellen 
semlichen  [!]  Persohnen  furnemmen  nnd  straffen  . . .  umb 
zwo  oder  drey,  vier  Mas  Wyn.'  BEnggistein  Badordn. 
1552/85  (jüngere  Abschr.).  .Weil  es  sieh  auch  zutragen 
kann,  daß  Stumme  nnd  (iehörlose  durch  Zeichen  und 
Deuten  eijie  Begierde  zu  dem  heil.  Abendmahl  bezeugen, 
so  sollen  die  Prediger  auf  Folgends  genaue  Achtung  geben 
[usw.].'  B  Predikantenordn.  1748.  S.  noch  Bd  vfl93  o. 
(HBull.  1533).  —  2.  entspr.  2.  Uf  D.  und  Gelte",  endgültig, 
für  immer  GRoHe.  (,zB.  Abschied  nehmen.'  Tsch.),  Sehs 
(MKuoni.  Idyll);  Syn.  für  guet  2  (Bd  II  542  o.).  Hest  kei" 
Empfindnist,  daß  d'  verlöre"  gä"  chönntist  üf  D.  und  Gelle"? 
wenn  du  dich  nicht  sofort  besserst.  MKuoni.  Idyll.  Auch 
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iH'iiit  l<iillit|ili<l  K)'""!.'!.  .»••  iliiiiiil  tfi'ini-iiil  ihI.  iiiiiii  ili>r(i< 
llittlll  Hill  üiiiiiilli'ii'ii,  ilrn  lliill  i'ini'iii  iiiiili'iii  kiixiiwitIimi' 
(illCluir.  cll'lli'llil:    clllKpi.  I  l)|l.     .Uiiili    iii'I'IihI     iliiliy 

liiiiUi'iliiilli  .li'rii.Hiili'in.H  lüt  I  iliis  Uli,  ilii  IHM'  ||iaviil|  der 
piii'sli'i  Mc'Irlii.ii'iliM'li  niill  ili'iii  iiplli'i  von  hrol  iiml  wyii 
bcp'Kiicl    .  .  .    vvcillii'liM   7.WI)  Hi'liKiii'  tit;iiri'n  niiid   iiU  ili'iii 

nllll'll  lOSdlini'llt    Uli  lillS  llllw  lIllltiMIlll'.'  .Ivl.M'KKN   IflKH/'l. 

-  »wtii-:  iwciilciilij;;  Syii.  :irn-iliiliii.  .Der  Vernunft- 
kihislIiT  . . .  Wim  er  int'rkol,  iliiU  in  ilon  Wortni  i'iiui  Spiz- 
filMili);kt>il  viTl)iirt;i'M  ist,  sii  i-rkluri't  er  ilii'  tuitklcn  Wort, 
nndcmcliciilct  ilic  /,wcifi'lliiifti';t'n  (/.wclili'iitiiiKJcnl,  iTiirtiTl 
ilic  iMU'nirli'i'li'ii,  nuili;;i'('M/.t  (lir  unuiulisrlirilMicn  {usw.|.' 
Si'i.i:iss  ItUIT.  K''-'lft''''-  ''"t.spr.  11),  crwiilint,  (.'i'niiniit ; 
Syiiii.  (/(-(MWi/  //  (S|i.  (i71,  wo  weiten');  (iii-i/c-,  irr-,  Ä<- 
(liilil.  ,|lvs|  wellincl  in.  ;;.  11.,  iliiU  ^.'eileiile  (liiieiiiileii,  weilen 
in  lieriieliiler  (Inlniiiii;  iiiitli  von  der  Krlisrliallt  der  (:<'- 
seliwüslerleii  Kind  mli.indlet  werdi',  sieh  in  denen  Kalilen 
naeli  der  Slallsalziini;  |vcui  M|  rieliten  solliiid.'  UKW. 
Aa  Hl].  lüL'-'.  ,|  l')s  ist]  ziie  enusiderieren,  dali  iri'ileiites 
Tliier  anfeiieklielien  vim  Sljitlishur^  kdiiimeu  .  .  .  undl 
über  die  llerrsilial'l  Hii'Liharli  ins  (irielit  Kiillieiibaeh  L'e- 
setzl."  UiTlI.  h  lilaller  1!HIS;  iiaelilier:  .u'edeiiter  Wolf'; 
vorher:  ,an  dein  'l'a?;.  da  das  'l'liier  ^'el'ellt  wurden.'  , Dem- 
nach zwüsehen  .  .  .  unseren  lieben  p'treiiwen  Inlerthanen 
und  Anp'höri^en,  Seluiltlieilien  und  Kaht  der  Statt  Zof- 
liiifjen  eines,  dene  unserem  . . .  Srliafl'ner  unser  Stifft  ziie 
Redeütem  Zoftiniien  . . .  anderen  Theils  Irrniifi  und  Strei- 
ti-jkeit  sieh  ziiei;etrajren,  indem  !;'''l<'i''''t''  <'i''  l'nseren  von 
ZofHn^ren  |iisw.|.'  Ui8l),  AvZof.  StK.  ,|N.  bittet,  daU  <ler 
Kat]  ihm  eine  billichniiiUiire  Schadlcishaltiin;:  eifol^en  lasse 
wesren  an  f;editteii  (iielJhiis  anstoli<'iiden  .Miittle,  so  srhier 
völlip:  mit  Sand  und  Stein  dnieli  die  neehstlii'fren<le  Stein- 
gniben  iiberzocen  ist.'  ITK!,  K  KM.  ,l>ic  l'Vllbaiim  vor  j;e- 
dittein  llaulJ  stehend,  wird  der  \'erk;iiitter.  so  lan^  sio 
wehren,  zu  mitz^'eii  haben.'  ITdS.  V  (Kaufbrief).  S.  noeh 
Sp.  KiOSl)  (KiT'i,  HSi.  K(|.  IKl'J)  und  v-rl.:  .Weleher  vor- 
^eschriebnen  runekteii.  Hewilli^'un;;en.  Coneessionen  unser 
. . .  Unterthanen  £;emelter  Landsehaft  Obersiiunientlial  .  .  . 
sich  zue  srebrauehen  und  sich  ziie  befreüwen  haben  söllendt, 
bcy  denen  wir  auch  sie  jredeütermaßen  verbleiben  lassen, 
schirmen  und  handhaben  wollend."  Ki.öH.  ebd.  —  vor-^.: 
entspr.  dem  Vor.,  vorerwiihnt:  Synn.  ror-ijc-dächl  (Sp.  612, 
wo  weitere).  iw-nii-iir-dCitcl.  S.  Bd  XII  5Ü8  M.  (IGGl!.  B).  - 

-  Amhd.  öititen:  vsl.  tJr.WB.  II  1038;  Martin-Lienh.  II  730; 
t)chs  WB.  I  471;  .lutz  I  .'wfl;  Schrn.^  I  551;  Fischer  II  182.  - 
Im  Anlaut  wird  rf-  (zT.  wohl  nur  Schreib?  unter  EiufluU  der 
Schriftspr.)  ansrcsreben  für  AaWohl.;  Ap  (T.);  BsL..  Stdt  und 
It  Seil.,  Sprcus;  BoAa.  (Barnd.  1925),  S..  Si.  (DGemp.),  Stilt 
und  It  Zyro;  Gl  (Gl  Volksgespr.);  GrCast.  (Tsch.),  Chur,  Fan. 
(Tsch.).  He.,  Malad.  (Tsch.),  Nuf.  (Trepp).  ObS..  Pr.,  UVaz 
(JHu?  1959).  V.  (SM.  1914)  und  It  JRAmstein.  Tsch.;  L; 
GRh.,  SaL.;  SchwNuol.  und  It  Kyd:  S.  so  L.  (Schild  1863) 
und  It  JRcinh.  1903;  TB.;  Ndw  (auch  It  Matthys);  Obw; 
UwE.;  U;  ZF.,  0..  IS.  (EEschmann  1918),  (-  für  AaF.,  Hä??l.. 
Leer.  (H.);  BBr.,  Goldb.;  FJ.,  S.,  Ss.;  Gl;  LE.,  G.;  GF., 
Stdt,  T.,  W.  (Gabath.);  Seh,  so  Ha.,  R..  Stdt;  Obw;  WLö. 
(WHcnzen  1940);  Z,  so  Bül.,  Dättl.,  Hombr..  Borg.,  0.,  Stdt 
und  It  Weber-Bäclit.  Im  regelmäßisren  Ptc.  scheint  die  Unter- 
scheidung zwischen  gedSl  und  gedätel  nicht  frei  von  Zufälhskeit; 
die  Angaben  sind  tw.  wohl  eher  indiNiduell  als  £rea?r.  usuell 
aufzufassen.  Die  Ptc. -Formen  'di'lle"  (BsStdt;  so  schon  bei 
Sprensri  und  'Inlle''  (Seh  It  ä.  Angabe;  ThErm.  It  ONägeli  1896) 
sind  starken  Verben  nachgebildet;  'di-lle":dite"  nach  g'ri-tle"; 
rite"  usw.,  'lolle":li'tle"  nach  'bolle":büte"  usw.;  vgl.  auch 
'lösche"  zu  tüscheit  II  (bzw.  lüschen  I)  sowie  zu  laschen  II 


(rtp.  Ilinil.  111)11).  •  l'nklw  (tu  l*|iV):  .j.Din  u(rUeri«'h>-ii 
piiri'n',  ilie  nneh  MStill  (.'i'kunimfn  wiirenj  vi<riii«iol<'nil,  rin 
k'nii'ind,  Dil  nleli  imeh  viiat  lllirl  hIi  d<'in  reifluiKiit  erklaKl,  •All« 
iiiPii  »In  iu<iK<dut(t<n ;  diieh  •»  IuokcIi'ii  vi!  zun,  iil«  iih  ■  inrn 
int  minvlrlp,  pllich  diitPhd,  ptlicli  rImt  hulfrnd  win  und  ipi» 
uUlriiKPii  und  verezeii.'  Aniih.  ;i,  IKi,  nuili  (nlWH  zu  'ZY}:  ,t)iir- 
niieh  ein  wid  Keinnelite  huttcii,  wenn  diraelli  i-twiui  inArliln  d.' 
KukI  IMii;  II.  diP  Kiirtn.  ild  VI  lii:i7  o. 

nb-:  niiH|;ehend  von  In,  ,f/i/r"  zum  Aiifhiiren'  .N'iiw 
(.MattliyH).  (durch  Zeichen)  ,jiiid  von  einer  llandluni;  zii- 
rilckhniten'  Oiiw  ;  Syn.  rt/»-;Vi//cH  b  (Hil  V  lOW).  wo  idn 
weiteren);  v(;l.  iib-riw/Jiti  :ia  (\M  VI  ti!)7),  -imnJtm,  niirh 
iib-chnujin  //.  (Bd  III  171). 

ii|n)-:  entspr.  1  b,  wesentl.  wie  nlid.  andeutpn,  hin- 
weisen (iiidbS.;  (IW.  (dabiith.):  Scillia.  (Sciilla.  XIX.), 
K.:  .Niiw  (auch  It  Mallhys);  ZlACorr.  IHtÜI);  wohl  weit<'r- 
hin,  doch  kaum  recht  volkstiiml.;  Syn.  n-r-d.  «a,  auch  «n- 
.v/)i/.»i  L'  (Bd  .\  \Ki\.  -Ilnun  (Sp.  224).  /''''  hn«  drr  's  doch 
scho"  mänijsmol  ii"'lCil,  nhir  </<•  hiisrh'  rs  lutU  nül  wl'i" 
merkt"  SrnK.  , Probst  und  capittel  da.selbs  ...  mit  sampt 
dem  liiilren  covent  |!{  der  frowen  des  |der  .\nfhebung  des 
Krauenklosters  in  Blnt.|  nit  willi;;,  sunder  der  meynunjr  . . . 
sind  trewesen,  dem  mit  wyterin  widerstand  zno  Hom  und 
andern  orten,  wo  da-s  not  und  inen  andütet  wiird.  zno  be- 
fiesnen.'  1487,  B  StK.  ,[H.  ist]  widerumb  inn  alle  dryzechen 
l)rt  •reloffen.  vor  denselben  falsche  und  inn  vil  weg  nnwar- 
haffte  supplication  fürgelejrt,  inn  deren  er  die  oberkeit  zno 
Sant  (lallen  als  ungerechte  richter  andütet.'  löWi,  Z  RB. 
,So  mueß  si[n|  . . .  Jesus  Christus  mit  sampt  siner  heiligen 
christlichen  Küchen  bi  semlichen  Lüten  |die  das  Schaf  ver- 
achten |  ouch  übel  entgelten,  deren  beider  Wapen  oiich  ein 
Schaf  oder  l.amm  ist,  durch  welche  si  in  ...  biblischer 
(ischrift  angedütet  und  fürgebildet  werden."  .I.IKi'KfiKR 
lütH).  .Die  Bruggen  alhie  betreffend  haben  die  Herren  von 
Stein  sowol  als  ich  guct  befunden,  den  Thiirn  darauff  in 
gleicher  Manier  zno  besseren  und  verbauwen,  wie  ich  in 
dem  . . .  übergebnen  Riß  andeutet  hab.'  1W.3.  Bkief.  ,|Ks 
wird  durch]  ein  hargangenes  Gschrey  oder  .\ffterreden  an- 
dütet", daß  N.  nicht  der  Vater  sei.  1657,  BHa.  Chorg.  .Herr 
Amtiuan  V.  [s.  den  Anf.  Bd  X  1683  u.]  seinen  Lehenleut 
andeuten  möge,  daß  selbigen  erlaubt  sey.  zu  denen  jedem 
von  ihnen  gehörigen  5  Klaftern  abgeschlagenes  Holz  an- 
noch  5  Klafter  dieser  Stöcken  . .  .  auszugraben.'  1762,  Z. 
S.  noch  Bd  IX  616  o.  (FPlatter  1612):  Sp.  679  M.  (ebd.). 
—  An-dllten  n.:  entspr.  dem  Vor.:  Syn.  Aii-diiliii(i.  .Wyl 
ich  aber  hiervon  [der  Plünderung  ties  Pfarrhauses  in  ZHirz.] 
witter  bv  erster  (llegenheit  .  . .  willens  zue  berichten,  laß 
ich  es  nur  by  dieserera  Andeuten  verblyben."  1656,  Brief. 
.Da  die  .\ndüten  beschechen.  daß  die  (jenieind  daselbst 
[Bipp]  als  welche  reich  sein  soll,  uff  früntliches  Zuesprechen 
villeicht  solchen  [Schul-]  Buw  in  ihren  Costen  ze  buwen 
über  sich  neinmen  werdint  [usw.].'  1667.  B  RM.  —  an- 
ge-diitet:  erwähnt;  Syn.  ge-dütcl  (wo  weitere),  auch  an- 
ge-regt  (Bd  VI  733).  .Als  sy  uf  ein  Zith  mit  angedüter  ge- 
salbeter  Ruetten  in  des  Tüffels  Xamen  ußgefaliren.  habe 
sy  vermeint,  es  sigen  an  einem  Tanz  vill  schöner  Lüthen.' 
1618,  ESc-HiEss  1919:  vorher:  .[der  Teufel  habe]  Iren  ein 
Ruetten  sampt  ettwas  Salb  geben."  .Herrschafftrechte  und 
Bodengülten  . .  .  dise  alle  söUend  angedeüter  Verjänmg 
gefreyet  syn."  AAZof.  Gerichtssatzg  1623.  .]\Vir.  der  Rat 
von  B,  haben]  uns  zue  angedüten  Begeren  guetwillig  ge- 
neigt, berüerte  Abred  ims  belieben  und  gefallen  lassen." 
1647,  BSi.  Rq.  1912.  .Also  ist  ouch  [s.  das  Vorangeh. 
Bd  XI  970  M.]  bv  unß  neben  schon  oben  angedüteten 
ehelichen  Beschwerden  und  Haußmüehe  und  Unruew  ouch 
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inancherley  besonderbares  Crütz  nit  ußbleiben  [!].'  ABöstn 
XVII.  S.  noch  Rp.  1143  M.  (IfiSO,  Z).  -  Vsl.  Gr. WB.  1314; 

Martin-Lienh.  II  730;  Ochs  WB.  I  46;  Fischer  I  188;  Schatz 
129.  —  un-a.;  unerwälint.  ,Zue  donip  kan  icli  dem  günstigen 
Leser  niclit  olmandeut  und  -erinnert  lassen,  dalJ  [usw.].' 
LE.  Manifest  l(i53.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  3,  125.  —  vor-a.: 
vorerwälint;  Syn.  vor-ge-dütd  (wo  Weiteres).  ,Doeh  so  soll 
berüerten  hußwürten  hiemit  nit  verpotten  sin,  vorange- 
düten  gesten  nit  in  besclieidenheit  nnd  nach  nottnrfft 
mögen  zuo  ässen  und  ze  trincken  ze  gäben  biß  zuo  be- 
stinipter  zyt,  wie  daz  . . .  mandath  ußwyüt.'  1594,  B  StR. 
—  A "-dilti "g  f.:  wie  nhd.  Andeutung  BE.  (EGünter 
1908);  GW.  (.selten.'  Gabath.);  S  (EWyß  1913);  Ndw 
(Matthys);  wohl  weiterhin,  doch  kaum  volkstüral.  .Dem- 
nach sindt  wier  |in  Marseille]  zue  der  Porten  hinußgangen, 
da  ein  Fluß  fürüber  in  daß  Meer  fleußet  . . .  davon  oben 
Fol.  111  Andeutung  beschehen."  ThPlatter  1604/5. 
Konkr.,  i.S.  eines  sichtbaren  Zeichens:  ,|Wir  haben  die 
,strichmäß']  mit  unnser  statt  [B]  zeichenn,  dem  baren, 
lassenn  verwaren,  dabi  der  herrenn  der  stiät  Zoffingen  an- 
tütung  ouch  stat,  alls  sich  ouch  gebürrt.'  1487,  AaZoI. 
StR.  —  \g\.  Gr.WB.  I  315;  Fischer  l  188;  Schatz  129. 

er-:  , deuten,  daß  man  's  merkt'  Ndw  (Matthys).  — 
er-dütet:  =  ge-dulei.  S.  Bd  VIII  224  M.  (1728,  PFoffa 
1864).  —  Mhd.  erdiuten;  vgl.  Gr.WB.  III  766;  Fischer  II 
777.  Die  Angabe  von  Matthys  ist  wohl  konstruiert. 

ÜS-:  entspr.  Iba2;  Synn.  auch  ver-d.  b,  be-d.  2ay,  ferner 
üs-legen  2d  (Bd  III  1187).  ,Ei'''m  ef^'es  (es  Wort,  oder  was 
TOf"  luet)  übel,  (so  und  so)  ü.,  auslegen,  meist  spitzfindig, 
gehässig'  Gr  (,allg.'  Tsch.).  ,Z  Basel  tragt  ein  Student  ein 
Fäßli  mit  Wyn  underm  Mantel  [Von  einem  Professor  be- 
fragt, antwortet  er:]  Ein  Bibel.  Als  es  sich  aber  befunden, 
daß  es  ein  Wynfäßli,  und  man  s  ihm  gar  hoch  außdeüten 
wollen,  hat  er  sich  entschuldiget,  durch  daz  Wort  Bibel 
hab  er  eben  daz  Wynfäßli  verstanden,  daz  selb  Wort 
komme  her  vom  bibendo,  und  Bibel  sey  ein  Gscliir,  daxus 
mann  trincke.'  Siuimpfr.  1651.  .Lasset  uns  das  Verhalten 
des  Nächsten  den  besseren  Wege  außdeüten.'  JMey.  1700. 
.Also  [s.  das  Vorangeh.  Bd  Vll  1051  M.]  daß  er  sich  staute 
adhuc  pede  wider  erholet  und  gesagt,  er  hab  s  nicht  ge- 
meint, wie  man  s  ausdüthen  könnte.'  1701.  Z.  —  üs- 
dütend:  entspr.  dem  Vor.  .Endlichen  ouch  [s.  das  Vor- 
angeh. Bd  X  1258  u.]  als  er  sy  Wyngrützer  geheißen 
[haben]  dieselben  imme  syn  by  sieh  gehept  Sytenwehr 
und  Stuckh  Läder  underm  Fürwand  diser  von  innen  uß- 
dütenden  Scheltung  ze  hinderhalten  understalm  wellen.' 
1645.  ZKyb.  .Über  dises  Anbringen  und  Syncerieren  hat 
die  L'mbfrag  mitgebracht,  das  wir  von  den  4  übrigen  Orthen 
|V0  ohne  L|  inn  der  Andtwort  substantzlich  dahin  be- 
zogen, das  hingegen  u[nsere]  g[nädigen]  H|erren]  und  Obe- 
ren den  Innhalt  und  Tenor  des  Hauptpunctens  disser  sue- 
chenden  nüwen  Pündtnuß  [mit  Frankreich]  gar  zue  general 
und  wyt  usdütendt  befinden  thuendt.'  1654,  Absch.:  oder 
passiv?  -  Vgl.  Gr.WB.  I  844;  Schm."- 1  551;  Fischer  VI  1555. 

ver-:  a)  entspr.  Ibal.  a)  zu  verstehen,  bekannt  geben 
SL.  (Scluld  1866)  und  It  Joach.  1898;  Synn.  auch  mi-d., 
be-d.  2aß.  Er  wo'l  ei^'m  mit  sl'"m  SprächU  [alli  Jör  es 
Chinrf  isch'  (jlV'  lil  Ching]  no'^''  öppis  ganz  angers  v.  Schild 
1866.  ,[Er  sei  zum  Schultheißen  von  AaK.|  geritten,  die 
Ursach,  warum  er  hier,  verdcütet.  und  was  es  für  ein  Ler- 
men  syn  möchte,  gefraget.'  1703,  Z;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  XI  1509  M.  ,[Sch.  sagt  aus,  N.  habe  versprochen]  das 
kranke  Pferd  zu  artznen  und  die  Geister  in  der  großen 
Vorsaß  zu  vertreiben;  die  Sach  habe  ihme  Seh.  nit  gefallen 
wollen,  sondern  mit  lachendem  Mund  verdeutet,  der  lets- 


tere  werde  grad  so  viel  als  der  vor  zweycn  Jahren  wüssen.' 
1717,  BLau.  Chorg.  ,Die  Frauw  Äbtissin  im  Closter  Para- 
deyß  bedanket  sich  recht  höflich  wegen  überschickter 
Pfenstersteuer  in  ihre  neuwe  Kirchen  und  verdeütet  nit  zu 
underlassen,  unser  Landtswappen  in  einem  Schildt  aus- 
fertigen zu  lassen.'  1727,  Ubw  Ratsprot.  ,Über  euer  Schrei- 
ben . . .  wollen  ^vir  euch  in  Antwort  verdeütet  haben,  daß 
wir  ihnu^  H.  das  von  der  N.  annoch  under  ihrem  Herzen 
tragende  Kind  richterlich  als  unehlich  zugesprochen  [ha- 
ben].' 1751,  B  Oberchorg.  S.  noch  Bd  XII  1478  u.  (1755, 
Brief).  —  ß)  (verbindlieh)  anweisen,  übergehend  in  die  Bed. 
befehlen.  Zum  Übergang  aus  dem  Vor.  vgl.:  .[Ich  bitte 
den  Rat  von  Schw]  mir  als  ihrem  undterthenigen  Diener 
über  eindt  undt  andters  ihr  vätterlich  undt  gnedigen  Be- 
felch  zue  verdeüten.'  1695.  ADettling  1905.  .Obgleich  wihr 
[B]  dißmahlen  auß  anderen  milten  Considerationen  das 
Gebäuw  verrichten  lassen  werdendt,  so  habend  wir  dem- 
nach euch  hienüt  verdeüten  lassen  wollen,  daß  ihr  weder 
dises  noch  voriges  Exempell  zue  könftigen  Zeiten,  wann  es 
um  die  Reparation  der  Statt  Rtngmauren  zue  thuen.  vor- 
zueschüzen,  sonderen  eüwere  Pflicht  zue  erstatten  haben 
sollet.'  1G97,  AaZoL  StR.  ,Beid  Provisores  der  undern  Lelrr 
lassind  nur  zu  viel  memorisiren.  daher  ihnen  verdeütet 
worden,  sie  sollind  anstatt  dessen  den  Catechismum  besser 
. .  .  durch  Frag  und  Antwort  treiben.'  1701,  B  Schulrats- 
man.  ,Den  Egnachern  verdeutete  H.  Obervogt  von  Arbon, 
das  sie,  wie  a[nn]o  1710  beschehen,  an  des  Fürsten  [des 
Bischofs  von  Konstanz]  Verehrung  . . .  auch  wiederum 
ihren  Antheil  bezahlen  sollen.'  1759,  HHa.senfr.\tz  1908. 
S.  noch  Bd  XI  2270  u.  (1713,  Z).  -  y)  beleliren,  erklären 
BsL.  (Breitenst.  1864),  Wensl.  (TrMeyer  1953).  Er  hält  's 
[der  jimge  Arzt  die  Einrichtung  der  Praxis]  gern  au"'' 
schöner  und  flotter  g'hii",  doch  sl"  Vater  het  im  verdtttet: 
Ringer  chli"  a''g' fange"!  Breitenst.  1864.  Slunde"lang  hei 
er  's  [das  Wlbli  in  seiner  Besitzung]  umme"g''jüe.rt,  stunäe"- 
lang  isch'  er  dö  und  dort  bllbe"  stö"  und  hei  ''zeigt  und  erseit 
und  verdület.  TrMeyer  1953.  —  b)  entspr.  Iba2,  auslegen; 
Synn.  üs-d.  (wo  Weiteres),  be-d.  2a  y.  ,Er  wird  es  dir  zu 
Gutem  vermerken  und  wurde  es,  wenn  du  es  nicht  thätest, 
dir  in  Üblem  verdeuten.'  JJUlr.  1734.  —  Ver-dfiten  n.: 
entspr.  a,  Hinweis.  .Anna  H..  daß  sie  an  einem  hl.  Sontag 
mit  Spitzlenen  an  der  Hauben  bim  hl.  Abendmahl  erschin- 
nen;  bekent  es  mit  Verdeuten,  daß  es  nur  kleine  gewesen.' 
1708.  BGsteig  b/Sa.  Chorg.  .Dem  St.  ward  vorgehalten  sein 
unordentlicher  Wandel,  insbesondere  seine  unfleißige  Be- 
suchung des  öffentlichen  Gottesdienstes  . . .  mit  Verdeuten, 
weilen  er  hierüber  schon  etliche  Mahl  privatim  erinnert 
worden  ohne  Frucht  seiner  Besserung,  so  werde  man  end- 
lich . . .  genötiget  seyn.  ihn  als  einen  offenbaren  Verächter 
göttlicher  und  menschlicher  Ordnungen  an  höheren  Orten 
anzugeben.'  1713,  BGroßaff.  Fam.-Chr.  ,Die  Milch  zum 
Caffe  im  Zeltweg  ist  rar:  meine  Schwägerin,  di  di  Milch 
besorgt,  ist  sehr  urbietig,  euch  zukommen  zu  lassen,  wann 
ir  nur  je  am  Abend  einen  Haften  hinaufsendet  mit  Ver- 
deuten, wi  viel  ihr  wollet.'  1770.  Z  (Brief).  .Als  man  diesers 
erfahren,  hat  man  diese  Krieger  wieder  zuruk  nach  Unter- 
waiden gewisen  mit  dem  Verdeuten,  wenn  seye  nicht 
schleunig  abziehen,  so  werde  man  Gewalt  mit  Gewalt  ab- 
treyben.'  1798.  JvWeissenfluh  1792/1821.  —  ver-dütet: 
erwähnt;  Syn.  ge-dület  (wo  Weiteres).  .[Wir  sind  entschlos- 
sen] verdeüte  Ankhenhändler  uff  ihr  erste  Heimbkhunfft 
vor  uns  zue  beschicken  undt  ihimen  ilir  Verbrächen  in 
Ernst  vorzuehalten.'  1679.  Z  (an  Gl).  .Übersende  durch 
disen  Expressen  das  noch  außstehende  verdeutete  Gelt, 
nemblich  8U  Tahler.'  Schw  Prozeß  1708.  Vgl.:  .Jedoch 
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wi'lli'ii  iliM'  vi'iaii'slirti'  Imisi'ii  cIii'  IioIiiiiIi'  Aiilii«;  i'jiii'» 
.ililirit  Hill  VViiliit  iilM>i'Ht('i);('ii<l.  iil»  Imlii'inl  uit  ili'Uui>i;i'ii 
i;i>(iriliii'l .  ilall  (in  iliis  lii'iirl|;i'  nur  fiiiif  Tliiili'i.  iiiHkiiiiftii; 
nlirr  jcilcK  .liilii  ilii'  iri'Hcl/.tcii  /.iM-lini  Tlialcr  vi'nli'iitrr- 
iiiaUi'M  iliiii'li  ilii'  villi  'riiiiii  Ii('/.hIi1i  witiIi'Ii  Milliiiil.'  Müli, 
IlSi.  |{(|.  lull.  iil)-v.:  iilirii  crualiiil :  Syiin.  nir-tii-dillil 
(ttii  Wi'iliTi's),  iih-bi'-ilüM.  .Villi  S.  Mirliai'linlat;  Iiih  iif  ( (Htcrii 
Miilli'ii  lllll'  (iricIitsliMit  iiiiili  1(1  riir  .  . .  iimrKi'nH  in  ili'iii 
Hilft  vi'rsaiiiliii'l  si'iti  ...  In  i;li>ii'hi'iii  snlli'ii  ilii'  l'ikrtlieyi'ii 
. . .  iifoliviTili'iitlii'SliiiiiliMi  crsi'lii'inrn.'  Ui'iH,  l'wK.  TK. - 
Vul.  (Jr.WH.  \ll  1,  '221;  l'im'liiT  VI  187Ü  (in  iiiiiliTor  Beil.). 
(iiilialli.  Iiir  iiW  iiiiil  Mnlllivs  dir  Nilw  KPben  nur  ,vi'rili'iili<ir 
iilx  ll<-(. 

vor-:  a|  riilsiM.  Ilixl.  ini  vuiaiis  zu  viTSfolicn  Ri'biMi; 
Vf;l.  tii-diitiii  L'/i-'.  .Viinli'iiti'ii,  vciranzi'iiri'ii  unil  liM-rrii,  vor- 
hin /.Uli  rrki'iini'ii  iinil  /.<•  viTston  L'alirn,  wa.s  i'incr  Ihiiiin 
siillr,  |irariiiiiiistiarr.'  Kins.  (aliiil.  .sriiiiii  l.')4U;  .\I.M..  —  ll) 
im  voraus  auf  i'lw.  Iiiiulriitcii,  voriii-rsa^rn;  Syn.  ivr-hr- 
(Jd/cM.  .Oniinari.  viirili'ulm,  (liu'li's  mlrr  Unsrs  vorsaKi-n.' 
Dknzl.  llUHi/lTlti.  —  vor-ilrtti'iiil:  ('iits|)r.  ilciii  Vor.  b. 
.Uiiiiiiosus,  IWst'S  vordciittMul.'  Dkn/x.  UitHi/lVKi.  —  Vgl. 
lir.WB.  Xll  2,  »W.  -  vor-f:t'-<lftti>t;  s.  Sp.  2(«I7. 
—  Vordrttun^  f.:  ontspr.  ror-dCilni  h,  Voraiikümlifruiip, 
Vorzi'iclMMi ;  Syn.  \'ui-be-duluiiii.  .VordiMitunf,',  Wi'yssa^tun);, 
prat'divinatio.'  Khus.  (schon  1541 );  M.\i..  ,.\luii  safjt,  es  syc 
zwi'ii  nioiiat  ohiu'iii'far  vor  liisscr  schlaiht  uff  doni  vcldt 
bv  SaiU't  .lakob  drysi^;  nacht  ciiiandcicn  nach  zun  v.  disscs 
nidcrhiirs  ein  frriiU  •rctüiucl.  frcschroy  und  scuftzcn  irdiört 
wurden."  AHakknkh  1;')??.  .Welches  unrahts  [der  Fehde 
zw.  Bischof  und  StadI  Hasel  I;i74|  die  unsrelieure  er;;ießunfr 
des  Kheins.  so  luevor  am  dritten  ta}r  jenners  zwey  joch 
von  der  brück  liinirerissen.  ein  vordeutun^  sein  niöfren.' 
WiKsrisr.N  löMl.  .(Mnen.  Vordeutiin^.  I.oos-  oder  Wahr- 
zeichen." Denzl.  11)77.  17U).  —  Vgl.  Gr.WH.  Xll  2.  981. 

be-  (bzw.  hi-): 

1.  sinnl..  Zeichen  geben 

2.  unsinnl. 

a)  mit  Worten  uä.  zeigen,  Bezug  nehmen,  vorwiegend  von 
Personen 

Insbes. 

a)  auf  jmd  (etw.)  hinweisen 

0)  andeuten,  zu  verstehen  geben 

y)  auslegen 

b)  einen  best.  Sinn  lialien.  etw.  liezeichnen.  von  Sachen  hzw. 
Abstraktem 

Spez. 

a)  von  Worten.  Reden,  wesentl.  wie  nhd.  bedeuten 

ß)  darstellen 

1)  real,  von  Werken  der  bildenden  Kunst  uä.  - 

2)  gleichni.'ihaft.  symlialiseh 
r)  Künftiges  ankünden 

3.  mit  prädik.  Adj.,  als  etw.  gelten 

1,  sinnl.,  =  düten  laß,  Zeichen  geben;  vgl.  Be-düling  1. 
Die  / >"  Tschuiipe"  Fmmöse"]  sie"  iif  rf'  Hiilte"  nie  cho" 
utid  heie"  rn"  Miisch  (PX.]  J'  esse"  und  z'  ln"che"  g'heusehed 
und  'nie  bedfit.  wen"  er  'ne"  nCid  gebi.  fiangi  's  'nie  schlecbt. 
Tülsch  beien  .<"  cuär  kei"s  Word  chönne".  aber  si  heie"  mid 
ürje"  ebnimmr"  Mässer  iimnierg'JKchÜed  und  uj  de"  Tisch 
g'schhfie".  .ABüciiLi  1058  (GrD.):  vgl.  2ajä.  .Da  sind  etlich 
hinder  dir  gestanden;  die  liand  allweg  betüt.  was  du  in 
dinen  karten  hast  gehept."  14.'iil.  Z  RB.:  nachher:  .Welicher 
hinder  mir  stat  und  betüt.  was  ich  han.  so  ich  karten,  ich 
hab  es  iils  ungern,  als  ob  mir  s  einer  us  dem  seckel  neme"; 


iiitii  /.idiiiNK  vi;l.  N|i.  Mll  M.  it.  iiiiiiiiinl.:  Syn.  dülm  Ih. 
n)  iiiil  Worten  im.  zeigen.  It<>ziig  neliiiieil,  vorwiegend 
von  l'entonen.  /iiiii  (bergniig  aim  t  vgl.  Md  .\l  )i'.)|  2 
lAfV.i.  .||lie  Netlrelir  von  liTli.)  getriiwlin  ourh  iiit.  dnx 
die  golzhllxllll  die  lirieffi',  HO  iti  geznigt  hatten,  ni  |!|  lltzit 
aiigii'lige  oder  lieriierle,  denn  xi  aUein  dn.H  gotzhiis  |ltlnt.| 
und  di'H  per.Honen  betiilen.'  144!).  II Int.  Kip  .llorhwiirdig, 
giludig,  goiiHlig  hi'rri<n,  ein  jeder  siil  nach  ityneiii  stand 
und  ehren  hieiiiil  itin  nnnien  han  empfangen,  howoI  die 
fniiiwen  als  die  mannen,  ja  geiiitlich,  weltlich  ich  liedutli, 
(lllll  gell  uns  gnad  in  diser  zyt.'  Mklniiaii  l.'>7(i.  ,I<.  i'if': 
.Kurnemlich  ist  ze  achten,  iliii*  dise  wort  .loaniiis  iiff  die 
abgestorbenen  billnli  beiliit  werdind.'  Akii.  'Ihiiniii  157°i, 

-  Insbes,  al  auf  jmd  (etw.i  hinweisen.  .Also  hat  iliui 
gsatzt,  biU  Christus  ist  klimmen  (wiewol  Christus  iiU  zucht 
uff  .lohansen  bediitl  alle  menschen  verdampt."  /CwiNcl.l: 
(piumvis  apiid  l.iicam  ipsiim  .loannem  niodestlae  hico 
numinet.  liualth.  .|ln  der  Stelle]  da.s  ist  min  lychnam,  da 
bedüted  <das'  uff  s  brot.'  ebd.:  ad  panem  refertiir.  liualth. 

—  (i)  andeuten,  zu  verstehen  geben;  Syn.  auch  icr-dulin 
0%:  vgl.  lie-dülinij  'Ja.  /<■"  hun  ein  brditle".  daß  er  ijiir  nit 
traf  due  B.S  (Spreng).  ,Ir  frouwen,  ich  ler  üch  nit,  ich  bedüt 
üch  aber,  daz  ir  das  loch  nit  ze  gros  niachent,  wann  da,s 
wcre  gar  schad",  nach  dem  Beispiel  des  Eichhornweibchens, 
das  sich  eine  eigene  Öffnung  zum  Vorrat  macht,  wenn  es 
das  Männchen  sonst  nicht  herzulüBt,  1'keu.  XV.  ,(I)er 
Uathausknecht  soll  schwören |  ze  verschwigent,  was  er  in 
oder  vor  dem  rat  boret  .  .  .  besiinder  darus  nieman  nützit 
ze  sagend  noch  ze  betüttend  in  keinen  weg.'  XV.,  Z  StB. ; 
oder  zu  1?  .Si  |die  Feinde]  hattent  ir  kuntschafft  gehan 
zun  dem  hoff  uff  Küti.  .Nun  hörent,  was  ich  betiite:  Do 
si  kament  zuo  den  hüser  hinan,  si  hettintz  gern  gezündet 
an.'  -Vi'  Krieg  141(5.  .Sich,  da  wirf  der  gloub  an  des  Herren 
Wort  zum  grondstein  gelegt  und  heiter  bedeutet,  dali  on 
denselbigen  niemand  .  .  .  salig  wirt.'  Vad.  ,Stattsclireiber 
Käller  von  der  Xeüwenstatt  hat  mihr  bedeutet,  daU  vor 
vier  Tagen  ein  frantzösischer  Officierer  von  Sollenthurn 
durch  Xeüwenstatt  nacher  Bourgund  gereiset,  andeutend, 
dali  er  von  dem  Herren  Ambassadoren  Brieffen  an  den 
Goubematoren  von  Ponterlier  . . .  habe.'  17112.  Bkief. 
,[Als]  man  ihra  weiter  bedütet.  daß  bedüte  l'rschla  darauf 
gestorben,  daß  sey  mit  ihra  ...  in  (ieselschaft  der  Häxen- 
tiinzen  gesein  [usw.].'  17(12.  Schmid  u.  Sprecher  1919.  .Ich. 
Anthelm,  Pryorr  undt  Vatter  deU  lobwürtigen  Gotßhauli 
S.  Laurentzen  in  hingen,  betiite  hiermit  allen  und  jeten 
in  mir  anvertrauten  Gotßhauß  Cricht  sich  behntenten  Bur- 
geren, Haußhaltungen.  Hintersiißen.  auch  Diensten  .  .  .  daß 
ich  mit  großem  Betauren  gespürtli  uiul  erfahren,  wasniaßen 
[usw.].'  1718.  ThHw.  Arch.  S.  noch  Sp.  713  M.  (BDisp. 
1.528).  12(19  0.  |170I5.  Absch.).  —  y)  auslegen:  Syn.  auch 
üs-duten.  ,Xu  sol  man  hie  bet,  den  ungelerteii  lüten  der 
dürren  ruote  bischaft,  du  grüene  wart  von  Gottes  kraft." 
Werxhkr  ml.  .Xach  semüchen  . . .  werten  wir  [die 
Schiedsrichter]  das  vorbenempte  burgrecht  [zw.  BSa.  imd 
BStdt]  schetzent  ein  gesellschaft.  gemeinschaft.  zesamraen- 
bindüng  und  ouch  ein  früntschaft  nach  natürlicher  an- 
nemung  und  Verbindung  geselleklicher  früntschaft  wir  das 
burgrecht  betütent  und  schetzent  ze  sinde,  und  nit  ein 
eigenheit.  sunder  mer  ein  fryheit."  1447,  BSa.  Rq.:  civile- 
gium  seu  burgesiam  interpretamur  societatem.  couimunio- 
nem  atque  amiciciam  [usw.].  lat.  Fassg.  .Und  wiewol  etliche 
leerer  dise  wort  Pauli  änderst  mid  in  mengerlei  gstalt  lui- 
glycldich  bedütend.  wie  dann  der  leerem  brach,  die  ge- 
schrifft  offt  in  mengen  nutzbaren  weg  ußzelegen.  so  wirt 
doch  von  derselben  keinem  das  fesfür  widerfochten.'  Aeg. 
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T.sciiUDi  lbl2.  .Wie  Timotheiis  mit  seinem  vertrawten 
Ampt  solle  iiiiif^alm.  das  bedüttet  Paulus  als  für  den  andern 
Puncten  damit,  daü  er  spricht  [usw.]."  JJBreit.  1613/43. 
,B.  üf :  ,Das  anfjezogen  ort  Ambroßii  uß  Daniele,  so  er  uff 
s  fegfür  bedütet,  lutet  also  [usw.].'  Aeg.  Tschudi  1672; 
vgl.a.  —  b)  einen  bestimmten  Sinn  haben,  etwas  bezeich- 
nen, von  Sachen  bzw.  Abstraktem  Ap;  B.s;  BGoldb.,  S.; 
FJ.,  S.,  Ss.;  Gl;  GrAv.,  He.,  Mu.,  ÜbS.,  Rh.,  Seh.  (ABüchli 
1958);  LE.;  GRh.,  T.,  W.  (Gabath.);  Sch;  TnKeßw.;  Ndw 
(Matthys);  U;  WVt. ;  wohl  weiterhin,  doch  nicht  recht 
volkstiiral.  (vgl.  die  Anm.);  Syn.  heißen  I  2c  (Bd  II  1685); 
vgl.  Be-düting  2b.  Da  g'siehn  «''''  am  Weg  imme"  Hous  nun 
e"  Hand  us  der  Tür  ous,  das«  en  Arm  ousg'sireggd  ist,  und 
di  Fingere  heind  e'so  u"mar  g'fuchiled,  das«  i''^  gar  nid 
g'wüßd  han,  uns  das  b.  soll.  ABiichli  19.58.  ,Item  sol  min 
her  .Jacob  ülennter  von  keiner  freffny  mer  nemen  dann  9  ß, 
wenn  umb  marchstein  uszebrechen  und  under  moßigem 
rafen  [dem  Bewohner  etw.  zufügen]  das  betütet  und  gilt 
als  vil  als  ein  todschlag.'  ZWied.  Offn.  XV.  ,D[a]  habent 
sy  [zwei  in  Z  einige  Tage  im  Rathaus  gefangen  gehaltene 
Frauen  aus  ScHw]  gehört  vil  bochlens  und  uft"  den  bruggen 
ritten,  pfiffen  und  prasunen  und  vastlich  machen;  waz  daz 
betüte  . . .  wüssent  sy  nit.'  1445,  Zg  UB.  —  Spez.  a)  von 
Worten,  Reden,  wesentl.  wie  nhd.  bedeuten.  ,Do  sprach 
die  kungin:  Kann  dir  sy  [die  Worte  an  der  Wand]  nieman 
ußrichten  und  sagend  [!]  waz  si  betuttind,  so  kan  Daniell.' 
VoLKSB.  ,Wol  lougenet  er  nit,  do  man  im  stallung  vordrote, 
daß  er  die  do  nit  gäbe  von  deswegen,  daß  er  nit  wissoti, 
was  es  bedute,  war  oder  wie  verr  das  langte.'  1439,  Z  RB. 
,Da  gebe  er  im  [dem  Beklagten  auf  eine  Beschimpfung] 
dehein  antwurtt  uff,  denn  das  er  spräche:  ette;  und  als 
sy  . . .  untz  für  sant  Petters  kilchen  keniind,  rette  der 
genant  Jopp  zuo  im:  Du  hast  gerett  ette,  nun  weiß  ich 
wol,  was  ette  betütt,  und  zuckte  damit  sin  funst  und  slüege 
inn  in  sin  antlitt.'  1456,  ebd.  ,Es  haben  ouch  etlich  . . . 
denen  von  Bern  gros  smach,  die  vichsvermischungen  be- 
tuten,  zuogelegt,  nämlich  die  von  Vifis.'  DSchill.  B. 
,| Herold  zu  den  Zuschauern:]  Darumb  so  losend  uff  die 
wort;  was  yedes  bdüt,  werd  ir  wol  bricht,  so  ir  uffmercken.' 
Samson  1558.  I.S.v.  benennen:  ,Das  sy  [die  Untemelmier 
des  Salzbergwerks]  solich  salz  . . .  verkoufen  . . .  und  hand- 
ien mögen  nach  irem  fryen  willen  . . .  und  wir  ouch  daruf 
weder  geleyt,  zoll,  brugglon  noch  ander  belachmß,  mit  was 
nanien  die  iemer  bedüth  mögen  werden,  nit  setzen  .  . . 
wollen.'  1483,  B  StR.  -  ß)  darstellen.  1)  real,  von  Wer- 
ken der  bildenden  Kirnst  uä.  ,Ach  du  heiige,  ußerwölte 
junckfrow  und  muoter  Gottes,  wievil  schmerzen,  angst  und 
noth  würstu  erlitten  haben  zuo  der  zyt  deß  lydens  dines 
lieben  sons,  und  sonderlichen,  da  er  dir  (wie  dise  figur  be- 
düttet) also  verwundt  undt  todt  ist  uff  din  junckfröwliche 
schoß  glegt  worden',  mit  Bez.  auf  ein  Altarbild.  RPfyffer 
1583.  S.  noch  Bd  IX  51  M.  (Hott.  1666).  .Daß  ihr  March 
gegen  denen  von  Obersibenthal  anfahe  an  dem  Berg  Am- 
merten,  da  sichs  [!]  in  desselbigen  Bergs  Boden  ein  orde- 
lich  Marchstein  befunden,  das  sie  getrauwind,  derselbige 
ihre  Märchen  bedeuten  werde  [usw.].'  1606,  BSi.  Rq.  1912 
(Absclir.  E.  XVIII.).  —  2)  gleichnishaft,  symbolisch;  vgl.  y. 
,Der  da  valsch  schwerdt,  der  redt  zuo  glicher  wise,  als  ob 
er  spräche:  Als  ich  hüt  valsch  schweren,  also  sol  min  sei 
[welche]  ich  bedüte  by  dem  vierden  finger,  und  min  üb, 
der  da  bedütt  wirtt  mit  dem  fünfften  finger,  mit  einandi'en 
verdamnot  werden  an  dem  jüngsten  tag.'  um  1500,  AaMcII. 
StR.  ,Der  fygend  [vgl.  Matth.  13,  37 ff.]  der  sy  gesäyt  hatt, 
ist  der  tüfel;  das  ist:  Der  fygend  bedüt  den  tüfel.  Die  ärn 
ist  das  end  der  weit;  aber  <ist>  für  <bedütet>.  Die  Schnitter 


sind  die  engel;  <sind>  für  d)edütend>.  Xn  disen  orten  allen 
wirt  <ist>  für  <bedüt<  und  <sind>  für  <l)edütend>  genomen." 
ZwiNGLi;  signiflcat  . . .  significant.  Gualth. ;  s.  auch  Bd  V 
689  0.  ,Dise  drüy  geschlecht  [,gold,  silber,  edelgestein']  hat 
der  apostel  alda  gesetzt  als  die  furtrefflichiste  ding  in  diser 
weit,  in  welichen  er  die  guoten  leer  hat  wellen  b.'  Aeg. 
Tschudi  1572.  .Semliche  Bedütnussen  mögend  und  sollend 
ouch  von  ietzigem  Wider  [iui  Wappen  von  ScnStdt]  ver- 
standen werden  mit  Hinzuetuen,  daß  sin  ufgespertes  Mul 
und  die  ußgestreckte  rote  Zungen  sin  Grimmigkeit  wie  mit 
eines  Löwen  Rachen  . . .  bedüte  und  anzeige.'  JJRüeger 
1606.  — y)  Künftiges  ankünden  Bs  (Spreng);  B  (GJKulm 
1819);  ,GRFan.,  Litziriiti,  Malad.,  Mal.,  Molinis,  Tschier.' 
(ABücldi  19.58);  S\ti.  auch  vor-b.  Wen"  en  Tanne"  [beim 
Fällen]  an  d's  Oberord  fallt,  se  bedüt  das,  das«  ei"s.  Man" 
oder  Wib.  in  d's  Dörfji  inhüräted,  oder  es  giPd  sus  Nä'^''zug. 
ABücHLi  1958  (GRLitzirüti).  ,Und  ist  die  red  Christi  glich, 
als  ob  er  sprach:  Die  propheten  habend  vorgseit  von  miner 
zuokunfft  und  wesen,  das  hat  gereycht  biß  uff  Johansen, 
an  welichem  und  an  mir  ales  erfült,  das  vor  von  uns  bedüt 
ist  xin.'  ZwiNGLi.  S.  noch  Bd  XII  762  u.  (RCys.).  Das 
Rumple"  hei  nid  Ouets  biditle"  Bs  (Spreng).  [In  der  Küche] 
het  si'''  rf's  Gätzi  im  Khessel,  im  Wasser  din"e",  ang' fange" 
rode".  Due  het  d'  Marne"  Angst  überkho";  si  het  schun 
gewußt,  was  das  b.  soll.  Und  richtig  het  's  am  andere"  Tag 
g'heis«e",  si  sei  g'storbe",  die  Tochter  im  Spital.  ABüchli 
1958  (GRMal.);  s.  den  Schluß  Sp.  1684  u.  Wen"  under  "em 
Tach  das  Zeihen  ist:  Es  Gräbli,  e"  Chratz,  denn  bedäiU  's 
e"  Leich  im  Hous.  ebd.  (GRMalad.).  S.  noch  Sp.  1233/4 
(GJKuhn  1819).  ,Ich  weyß  wol,  waz  dysse  zeichen  [plötz- 
liches Unwetter  usw.]  bedüttend,  wann  ich  bekenn  mich 
solcher  dingen;  ich  sichern  üch,  das  sy  bedüttend  die  groß 
Zerstörung  des  krystenvolcks."  Morgant  1530.  ,Waß  nun 
oberzelte  monstra  alle  bedüttend,  weyßt  der  güettig  Gott 
wol.'  JStumpf  1536;  s.  auch  Bd  Xl'l  842  u.  ,[Die  Heu- 
selirecken;  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  1413  M.]  band  wol  ein 
sömUchen  mord  und  Schlacht  bedüttent  [!]  aber  seralichs 
künnend  wir  nit  erkennen,  biß  uns  das  Unglück  über  das 
haupt  gatt.'  UMey.  Chr.  1540/73.  S.  noch  Sp.  1309  M. 
(1512,  B  Blätter  1913).  1339  u.  (Bs  Chr.).  In  Träumen. 
Wenn  me"  va"  schwarze"  Chriesi  tro'^md,  das  bedöüt  Tod: 
va"  röte"  Chriesi  macht  weniger.  ABüchli  1958  (GfiMolinis). 
,Das  aber  dem  Pharao  zum  andern  mal  getröumt  hatt,  be- 
düt, daß  sölich  ding  von  Gott  gefertiget  wirdt  unnd  (lott 
äben  das  selb  ylend  thuon  wirdt.'  1525/1931,  I.  Mos. ; 
d/.ijiWg  forat.  LXX;  firmitatis  indicium  est.  Vulg. 
.Wüssend,  das  der  berg,  danif  Rengnold  [im  Traum]  saß, 
bedüt  das  scidoß,  so  er  hat  lassen  machen,  und  daz  voick, 
so  sich  vor  im  neygt,  bedüt  das  volck,  die  darinn  kommen 
sind  wannen,  imd  die  schäncke,  so  imm  der  künig  gab,  be- 
düt, das  er  im  sin  Schwester  zuo  der  ee  geben  wirdt.' 
Haimonsk.  1531.  —  3.  mit  prädikativem  Adj..  als  etw. 
gelten  BsStdt.  Er  bidilet  g'scheit.  Er  het  rieh  biditte".  — 
Be-düten  n.:  entspr.  1.  ,[Als  er;  s.  das  Vorangeh.  Bd  XII 
888  M.|  demnach  von  der  gesellen  betüttens  wegen,  die 
zuoluogtind,  die  würffei  uffhüebc,  da  der  egenant  I.  .zuo 
im  spreche  [usw.].'  1484,  Z  RB.  ,0b  ouch  jemand  sich  der 
Unordnung  des  zuotrinkens  gebruchen  oder  jemand  dem 
andern,  es  sye  mit  b.  imd  geverlichen  anzöigungen  und 
gebärden  zuo  solichem  zuotrinken  ursach  wurde  geben, 
wellen  wir,  das  der  und  die  umb  drü  pfund  gestrafft  [wer- 
den].' 1523,  B  StR.  ~  be-dutend:  1.  entspr.  2b.  a)  zu  a). 
,[Es  ist]  nit  ussert  dem  bruch  der  gschrifft.  das  die  bedüten- 
den  ding  mit  dem  namen  der  bedütteten  genempt  werdend.' 
ZwiNGLi;  ut  Signa  rerum,   quae  per  haec  exprimuntur. 
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iioiniiiu  miHcipiiint.  liiiiillli.:  vi;l.  Ilil  V  .11'.'  ii..  wn  ciilnpr. 
/.ii  kort.  Ii)  tu  |il.  .!'(( iliTi'ii  liliT  Siiiili*  Hilf  .Siiiit  .Mnrxi'ii 
l'liiU'  in  V('iii'ilii;|  Sil  ):i<K<'ii  ili'ii  l'allasi  kIi'Ii(,  ihI  ein  cliriniT 
l.iiw,  .Saiil  MiiiM'ii  lt.'  /.  lii'sniiilt.scliaflsii'isi'  H'illN.  -  2. 
ailvi<rliii<ll,  iiicrklicli.  wi-srntlirli  ( lliillinia.l.  S.  Ilil  X  I2*i8  il. 
(It.Millli'r  lllili).  -  liiirh-li.:  i<ntii|ir.  /«-<<(1/.m  UbifJ:  Syn. 
h.-lH-4liUticli.  .Siiiiilcr  iliill  briit  und  wvM  iis  ili>r  inmitziint; 
ili'K  llt>rri>n  linrliliiMliilriiil)',  licvlivi'  waary.i'iclit'n  syi'nil 
|lisw.|.'  .l.Sii  MPK  \iHX.  ■-  Vv'l.  Or,  WH.  IV  2,  Ulli«.  -  hf- 
illltcl:  a)  )'iits|ii'.  'Ja,  t'rwalint,  üoiiannl;  Syn.  (jr-düM  (wo 
Wt'iliTi'Sl.  ,lii  iliT  Zi'il.  ilali  dii»  l.irhi'  i'iit/.wiisrlii'iiill  Im'- 
ili'iiti'ii  .loU  iiiiil  aii;.'i'ri'L'ti'r  .Stitia  U.  nliM/.i'rliroi'hi-n  (.'Hin 
wiTi'  |iisw.|.'  lli.Ä't.  Sc  iiMii»  II.  S|irccliiT  ÜM'.I.  .|l)ii'  (li-- 
iiii'jiiilc  KiTciilialiii  wini  i'iinaclitii.'l  |  (lu'jrni;;i'n,  ao  also  an 
KnliicliliiiiL'  licilciitiT  iliriT  S(liiilili!.'kril  |lii'ztis.'l.  .ili'U 
Si'liiu'lliiiUriistfiis'l  .saimisi'li^  siiul  mliT  sicli  cIitsi'IImmi  wi-i- 
liT  w i'ii;i'rcii  llit-limll.  mit  l'fäiiilcn  aii/,iiri.'ri'ifi'ii.'  llüiü. 
It|.aii|i.  I<<|.  .Ilii-iiiit  .'«'llil^.'i's  |s.  iliMi  .\nl'.  Ii<l  VIII  It.Mi  l| 
von  iiH'lir  ht'dt'iiliT  Mars;n'l  M.  swliiii'n  Vi'rla.ssi'nsclinft 
widi-ruiidi  ,<i)llc  i'islalti't  wordi'n."  Kiil.  Sciiw  l,K.  .Da 
al)or  ilii>  MioUbai'liiT  liinzii('t.'i>faliriMi  iiiidt  sidrliiMii  ViTiilirli 
/.iit'widor  bi'diMitcn  Wollt'  bry  Nacht  und  Nebel  wefTge- 
iiiiiiuiien.'  U)7(),  H  liliitter  1!KIS.  .Habe  er  sein  Son  {.'efnuiet, 
ob  die  KoU  bedüteU  .\bentz  an  selbiL'eiii  (Mirtb  vorsiangen 
siiient.'  17ll'_',  Sciimio  ii.  Sprecher  IIUM;  s.  auch  Sp.  '2102  M. 
S.  noch  Ud  X  1371  o.  (17(1!),  '/.).  -  hl  entspr.  2ba:  s.o. 
(unter  hc-dulcmi  In).  —  nb-b.:  oben  erwähnt.  .Wesen  des 
iiroüeii,  mierluirton  Schnees,  deren  von  S.  Martinstaf;  obbe- 
deuts  11)13.  Jahrs  bis  lünaiis  in  den  Mertzen  i;ei;en\vertif;en 
11)14.  Jahrs  4,')  auf  einander  tieleii  |iis\v.;  s.  die  Forts. 
Hd  IX  IUI!»  M.].'  TiiKr.  Chr.  .|l)ariinil  wurde  die  Person, 
so.  als  obbedeiit.  neiiwliclieii  L'fansien  und.  weu'eii  das  sie 
schwanger,  nit  hat  iieiuartert  werden  sollen,  erlassen.'  Itiöö. 
SiiiMiu  u.  Sprecher  UHU.  ..Vis  <lan  auch  der  Zinb  davon 
uff  den  obi'düten  Saiit  Martynstas:  des  neclistvol^enden  . . . 
Jalir  . . .  verfallen  syn  solle.'  11)79,  Z  Kq.  11)10;  nachher: 
,By  diserein  Kauff  und  Verkauff  des  obbediiten  Weyers."  — 
n;ichst-vor-b.:  entspr.  dem  Vor.:  zuletzt,  oben  erwähnt. 
S.  Sp.  !I43  u.  (Streitschr.  1713).  —  n;ichst-b.:  =-  dem  Vor. 
, Keiften  und  kaltes  Regenwetter  durchsrieniie  den  Früelin^, 
mehrist  aber  den  Monat  Aprilis  . .  .  Im  nechstbedeüten 
Monat  April  starb  Keiser  Mathias.'  KUM.  TiiFr.  Chr.  — 
Mhd.  6fdii</cii,'  virl.  Gr.WB.  1  12'2.5;  Martin-Lienh.  II  730; 
Ochs  WB.  I  133:  Jutz  I  'iilli:  Schm.=  I  .iöl;  Fischer  1  74.S:  V  4 
(,obbeJeutet'l.  Als  Anlaut  des  zweiten  Glieds  wird  (im  Ge?s. 
•ium  Simplpxl  durchwcii  rf-  aneeuehen,  was  mindestens  zT.  auf 
jüniiere  Entlehnuns  aus  der  Scliriftspr.  zu  deuten  scheint;  vel. 
jedoch  BSG.  XIX  240.  bi-  ist  angegeben  für  BsStdt;  BGoldb.; 
FS.,  Ss.;  GrMu.,  ObS.;  LE.:  GRh.,  T.,  W.  (Gabath.);  Ndw 
(Matthysl;  U:  WVt.  —  an-be-düten:  entspr.  be-d.  2bß: 
vsri.  an-<i.  ,So  liat  demnach  Chuidianus  durch  die  unzer- 
brochnen  Hörner  [Vorder-  und  Hinterrhein]  allein  der  AJp- 
völcker  Stercke  poetischerweise  anbedeüten  wollen."  Gi'LER 
1G16.  .M;ui  achtet,  daß  auch  diser  Pfennins:  [eine  Münze  des 
Ansrustus]  in  Rätieii  sey  gestempft  worden,  und  habe  man 
damit  deß  Lands  Wolstands  [!]  und  Ruehw  anbedeüten 
wollen.'  ebd.  —  vor-b.:  =  be-<i.  2by.  .So  er  [der  Leser]  aber 
findt,  das  hie  nit  über  jar  heyßend.  sunder  bedütend,  dann 
(/iott  hat  disen  troum  darumb  erscheint,  das  er  damit  siben 
und  siben  i;ir  v.  wolt  [usw.:  vgl.  I.  Mos.  41].'  Zwixgli.  S. 
noch  Bd  XI  l.j3(j  o.  (ABüsch  XVII. ).  -  Vor-be-dfiti(n)g 
f.:  entspr.  dem  Vor.,  wie  nlul.  Vorbedeutung  (jW.  (( iabath.): 
SchR. ;  SL.  (Schild  1885):  weiterhin,  doch  nicht  volks- 
tüml.:  Syn.  ^'or-Zeicheii.  E"  (jucii  Vorbid.:  C"si  Gläser  hei" 
[beim  .iVnstoBen  anläßlich  einer  Verlobung]  g'chlingclcl  wie- 


»■r«  llliHiiili,  An"»  llliii  turh'  i/'»;«Ür".'  Srllll.l)  1KN6.  .Ilii'ro- 
liyinilH  Hprirlit  liber  dnu'  wurl  <'liri»ll  •da«  ixt  min  lyrh- 
nniii'  .  .  .  nlno:  Nnilideni  dnu  iHMliitllcli  iiberm'hryten  er- 
füllt WII.H  uiiiiil  er  diw  lli'iHch  de«  lainb«  mit  den  a|HiHtleM 
(.'ecHseii  halt,  iiiiiipt  er  dn.H  brot  .  .  .  und  |!at  nn  dim  war- 
»•ichen  den  ilberiichnltU  |  Ibl  IX  \>'<T.>.  Red.  2|  diu.  wie  in 
Hiner  vorbeiliitiini;  .Melrliizedeck  .  .  ilo  er  win  und  hrr.i 
opfrel,  K<'tlion  linl,  er  mich  die  warheil  Hinen  lyclinainK 
und  bliiottiti  bt'dlite  oder  iifrete.'  ZwiMii.i:  in  praeliciira- 
lioiie  eins,  liiiallli.  .Vorbedeiitiint.'.  Vorzeichen,  pro|;niiHli- 
con.'  Fiiis.  (schon  l.'i41):  .M  vi,.  \k\.  (Jr.WH.  XII  2,  swi.  - 
He-dftter  in.:  Dolniet.scher,  Cbersetzer:  Synn.  TrtlucM- 
Mmm  (»d  IV  '.'H'.');  Tolimilsrli  ii%  (  Hd  XII  1744):  vgl.  hr- 
iluUn  'Jiiy.  ,|Kin  , indischer'  Krzbischol  prediu'te  in  Rom) 
wie  er  doch  der  spräche  nit  künde,  won  daz  er  ainen  be- 
liiiler  bette,  der  die  lant.sprach  und  och  die  sinen  wol 
künde.'  XIV.,  Wmk.  I87li.  -  ,Mhd.  hediullirf.  -  Re- 
dftti"g,  lix-il'ilHiiit  PAI.  (liiord.)  —  f.:  1.  ent.spr.  bi-diili-n  l. 
(iebärde,  ZeichengebiinL':  Syn.  Itül  I  (wo  Weiteres).  .(Wir 
sind  entschlossen!  all  und  jegklich,  so  sich  in  söllicheni 
ziio-  und  gezwungen  trincken  üeben,  wie  ie  da.s  oder  mit 
wellichen  Worten,  bedütungen,  anreitziingen  beschächen, 
an  ir  lyb  und  guot  . . .  ze  straffen.'  l.ö'Jti,  B  Ref.  ,I)er  s 
ilem  andern  bringt  mit  Worten,  bedütungen  und  andern 
zeichen.'  lä'iSt,  ebd.  —  2.  a)  entspr.  be-dülcn  'Zaß,  An- 
zeichen, Andeutung.  S.  Rd  V  689  o.  (Aeg.  Tschudi  1.Ö3«). 

—  b)  entspr.  br-dulen  2b.  wie  nhd.  Bedeutung  PAI. 
(Ciiord.):  weiterhin,  doch  Haibma.:  Syn.  Be-dfilnif  2.  Ein 
Krbauungsbuch  aus  ZÜtenbach  (XV.)  widmet  der  ,be- 
tütunge  dez  amptes  der  heiligen  meß"  mehrere  Seiten. 
HKhö.mlku  1949,  50.  —  Spez.  a)  zu  a.  Sinn:  Syn.  auch 
Dfititiii  a.  .IVs  antwurt  im  Daniell  unnd  sprach:  l)in  sohl 
iinnd  Silber  unnd  din  kleid  und  auch  din  küngricli  hab 
dir  selber.  Doch  die  betüttung  der  wortten  sag  ich  dir.' 
VoLKSB.:  nachher:  .I'nnd  ist  die  betüttung  der  wortten, 
die  ann  der  wannd  geschriben  stannd  [usw.].'  ,Verborum 
vis.  krafft  unnd  vermögen  der  Worten  oder  irer  bedeütung." 
Fris.  ,Die  alten  Wortzeichen  [der  beiden  .winscliencken' 
über  die  Ausgabe  obrigkeitlichen  Weins]  söllent  alle  ge- 
endert  und  nüwe  an  dero  statt  gemacht,  die  zum  tütschen 
win  oben  mit  einer  L.  dessen  bedütung  landwin.  und  die 
zum  weltschen  win  mit  einer  R.  dessen  bedütung  ryfwin 
ist.  bezeichnet  werden."  1576,  B  StR.  —  fi)  zu  j32.  gleiclinis- 
hafter.  svmbolischer  Ausdruck.  .Allegoria.  ein  geistliehiu 
betütung.  diu  lert.  waz  wir  geloben  sun :  tropoloya.  ein  be- 
tütiing.  diu  lert  tilgend:  anagoyca.  ein  betütung,  diu  lert, 
was  wir  gedingen  son  im  himelrich.'  Voc.  opt.  .Wenn  ich 
nun  sprich:  das  sacrament  des  fronlychnams.  wil  ich  nütz 
anders  verston  weder  das  brot,  das  ein  bedütung  ist  des 
lychnams  Christi."  Zwi.xgli.  S.  noch  Bd  VII 182  u.  ( B  Disp. 
lö"28).  Wohl  hieher:  .Item  so  sind  all  schlimfisch  schädlicher 
dann  die  schüepfisch.  derhalben  auch  die  im  gsatz  Mosi  nit 
allein  von  der  figur  und  bedütung.  sonder  ouch  von  Üb- 
licher gsimdheit  wegen  verbotten  sind.'  Mangolt  1557.  — 
y)  =  Vor-be-düting:  Sj-n.  auch  Dfiling  b.  ,Das  bewert  ouch 
Valerius  ...  do  er  spricht,  das  von  unsrenn  eltrenn  nütt 
allein  man  nütt  gemeynlich  volbracht  ward  [!]  simder  ouch 
nütt  besunders  man  iinhuob.  man  heet  dan  die  anfeng  und 
betütungen  des  himels  besechenn."  Tirst  Ges.  .Die  ge- 
lerten  meister  der  gestini  nach  practicieren  ir  kunstricher 
hini  gand  uff  betütung  offenbar,  wie  es  sich  machen  werd 
diu  jar.'  1475.  Bs  Chr.  .Das  alles  [die  Kriege  im  alten  Testa- 
ment] ein  bedütiuig  ist  des  geistlichen  kriegs.  den  wir  ietz 
. . .  mit  den  lastren  und  ungloiibnus  haben  söUent.'  Zwixgli. 

—  Mhd.  bediläunge;  vgl.  Gr.WB.  I  1230;    Ochs  WB.  1  133; 
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Dat,  det,  dit,  dot,  dut 
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Julz  I  2e7:  Fischer  I  750.  —  be-diltlicli:  a)  ausfrelieml 
von  be-dütm  2n,  hinweisend,  erklärend.  ,Itein  so  hat  man 
im  . .  .  fürp;halten,  das  im  wo]  wissend,  wie  ain  flißip:  uft- 
sechen  er  iift'  OWysers  sälfren  liclitvertiiren  wandet  frlian 
hat,  denselben  nit  ainest  aifrenlich  an  der  canzel  beschriben 
und  b.  anzai^t.'  1531,  KEgli,  AR.:  vgl.  b.  .[Ich  habe  die 
Chronik  verfaßt]  so  wit  ich  gloubwirtisr  zücknus  funden  hab 
durch  geschrift,  lüt  oder  andern  betüttlichen  gebüwpn  jar- 
zall  und  zeichen.'  KSiiter  Zg  Thr.  1549  ( Abschr.  von  1.Ö93). 
.Bedeütliche  wort,  die  ein  ding  darthuond  und  erklärind, 
verba  significantia.'  Fms.:  Mal.  ,Diewil  die  gantz  vile  des 
einfaltigen  gemeinen  volcks,  so  die  verzwickten  rhetori- 
schen reden  nit  verstnnd,  durch  die  secten  verfüert  werden, 
und  man  solche  |!]  volck  jetlich  ding  von  irs  vergeßlichen, 
unrichtigen,  kleinfüegen  Verstands  wegen  uffs  grübst  und 
völligist  mit  b-en  Worten  ze  verstnn  muoß  geben  .  .  .  hab 
ich  mich  ouch  dasselb  ze  tuon  beflissen.'  Aeg.  Tschudi 
1572:  oder  zu  ba?  -  I»)  entspr.  hc-di'Uen  2h.  S.  Bd  XI  1690 
M.  (JKolroß  1.5311).  —  Spez.  a)  zu  a.  klar,  verständlich. 
.[Gott]  stelt  dem  .Jonas  nit  vergebenlich  ein  solche  große 
zal  Volks  [in  Ninivej  für.  Er  thuot  s  darumb.  das  man 
daby  verston  soll,  das  das  gebett  vi!  vermöge,  welchs  mit 
einmündigkeit  und  bestendigen  einigkeit  viler  mentschen 
verriebt  wirf:  und  das  wil  ich  (ich  mit  einem  mentschlichen 
exempel  betütlicher  machen.'  Ai:g.  T.schidi  157'2.  ,Wie 
den  solches  nit  allein  die  gemeinen  Historien  zuegebendt, 
daß  dessen  Landts  I'nderwalden  Xamen  khöme  von  dem 
Theil  under  oder  nidt  dem  Waldt  bar,  sonder  auch  umb 
sovil  desto  b-er  durch  uralte  Instrument  der  eltischen  eidt- 
gnosischen  Püntnussen  .  . .  klarlich  vernuddet  wird.'  1616, 
Xdw.  —  ß)  zu  ß2.  Sinnbild!.  1)  von  Wtu'ten,  Handlungen 
uä.,  symbolisch  gemeint  bzw.  zu  verstehen(d).  .Darumb. 
was  joch  Luter  böldret.  so  laßt  i'r  doch  das  wort  «ist.  sacra- 
mentbch  verston,  welches  nützid  anders  ist  weder  b.' 
ZwiiNGLi;  significative.  (iualth.:  s.  auch  Sp.  1354  o.  Als 
(iegs.  zu  ,\ve.senlich'.  .So  nun  «ist-  [in:  .das  ist  min  lych- 
nam']  wesenlieh  nit  mag  genomen  werden  ...  so  muoß  <ist> 
b.  oder  anderverstendig  [Bd  XI  99(i|  genomen  werden, 
also  . . .  für:  Das  brot  bedütet  minen  lychnam  oder  ist 
ein  bedütnus  mines  lychnams.'  Zwixgli:  tropice  vel  per 
figurara  sumi  oportet  . . .  corpus  meum  sigiuficat  vel  cor- 
poris niei  figura  aut  typus  est.  (iualth.  .So  er  [Christus] 
aber  wesenlich  geredt  bette  und  nit  b.,  inüeßte  ye  wesenlich 
und  empflndtlich  sin  lychnam  geessen  werden."  ebd.:  Sub- 
stantive, non  ügurate.  Gualth.  Attributiv.  .So  nimpt  man 
ouchghein  wortbillicherin  dhand.  weder  die  vom  (jsterlaiub 
geredt  werden,  wenn  man  den  b-en  sinn  der  Worten  Christi 
ußmessen  und  suochen  wil.'  Zwi-Ngli;  mysticum  verborum 
.  .  .  sensum.  (iualth.  ,[Wir  haben  schon  ausgeführt,  daß 
Christus]  am  selben  ort  .  .  .  das  evangelium  ußkündt  uniler 
der  b-en  red  essens  und  trinckens  sines  fleischs  und  bluots.' 
ebd.;  figuratis  locutionibus.  (iualth.:  s.  auch  Sp.  2106  o. 
•  Dann  hie  ein  tropum  oder  b.  ußlegung  anzenenumn  soll 
mitt  dürrer,  häller  geschrifft  die  gewüßne  versichert  wer- 
den.' B  Disp.  15'28.  .Deren  zeichen,  die  man  sacrament 
nennt,  sind  zwey,  nämlich  der  touf  und  das  nachtmal  des 
Herrn,  Dise  sacrament  sind  b-e,  heilige  zeichen  liocher  und 
heimlicher  dingen,  die  aber  nit  bloße  und  läre  zeichen  sind, 
sonder  sy  bstand  in  zeichen  und  wesenlichen  dingen.'  I, 
Helv.  Conf.  1536.  ,Das  ouch  mit  disem  opffer  [dem  Tod 
Jesu]  alle  b-e  opffer  des  alten  testanients  uffgehaben  und 
erfüllt  werind.'  JStumpf  1.536.  .[Zwingli  wollte  nicht  zu- 
stimmen [  daß  in  des  Herren  brot  und  w\ti  der  wesenlich 
lyplich   lyb  Christi  were,   sonder  daß  es  allein   b-e  un<l 


bluots  Christi.'  ebd.  1538.  —  2)  von  Sachen,  als  Symbol 
dienend.  .[Paulus]  spricht:  So  offt  ir  das  gedächtlich  mal 
essen  werdend,  indem  ir  das  b.  brot  unnd  wyn  essen  und 
trincken  werdend,  so  sagend  danck  umb  den  tod,  den  der 
Herr  selbs  für  üch  gelitten  hat."  Zwi.\(iLi:  panem  et  vinum 
mysticum.  (iualth.:  ähnl.  noch  wiederholt.  ,Über  den  Wor- 
ten wellen  wir  nit  zancken.  allein  daz  der  sinn  da  belib, 
das  es  nit  ein  figurlich  oder  b.  brot  sye.  das  wir  im  abendt- 
mal  essend,  sonder  der  lyb  und  das  bluot  Christi",  Votum 
eines  Anhängers  der  Lutherschen  Lehre.  B  Disp.  1528.  — 
y)  zu  y,  Künftiges  vorbedeutend.  .Wiewol  dises  thier  von 
niemants  mer  gesehen  worden  dann  eben  zuo  unsern  zeyten 
und  gefangen  [.im  bisthuomb  zuo  Saltzburg']  im  jar  .  .  . 
1531,  on  zweifei  ein  erschrockenlich,  bedeütliche  wunder- 
geburt  gewesen,  hat  es  auch  kein  sondern  luimmen,  hab 
ich  s  ein  forstteüfel  genannt.'  Tierh.  1.5()3:  monstrum. 
Geßn.  1551.  —  Vgl  Gr.WB.  ri2"29:  Fischer  I  749;  VI  16U4. 
—  Unklar:  ,Und  zuo  mir  ist  kommen  ein  heimlich  wort,  und 
min  or  hat  ein  bedütlichs  uß  demselben  empfangen.'  1525.  IS.SO, 
Hiob  4,  12;  anders  1589/1931:  LXX;  Vul?.  ~  Verstär- 
kende Zssen  (in  Bed.  bß):  wohl  individuell,  höch-b. 
.Wenn  die  alten  gesagt  haben,  der  lyb  Christi  werde 
in  mysterio  geessen,  habend  sy  so  vil  verstanden  als 
warzeychlich,  glych  als  einer  sprach:  mysterlich  oder 
sacramentlich,  das  so  vil  ist  als  h..  heiligbedütlich.' 
ZwixGLi.  —  heilig-b.;  s.  das  Vor.  —  tfir-b.;  vgl.  tür  2iiß 
bz-w.  h  (Sp.  1328.  13"2y).  .Aber  so  er  [Eck[  redt:  in  mysterio, 
das  ist  sacramentlich.  warzeychlich  oder  t.  oder  warbedüt- 
lich,  so  gatt  er  mit  betrug  umm.'  Zw'ingli.  —  wär-b.; 
s.  das  Vor.  —  Be-dütnis.  .IStumpf  1536;  A.vTäg.  Ge- 
richtsb.  1771/2;  (,-eu-'),  sonst  .Bedütnus'  —  f.:  1.  entspr. 
hpdüien  1,  Ciebärde,  Zeichen:  Syn,  Bf-dnlimjl.  ,Das  es  nie- 
man  dem  andern  soll  bringen  [beim  Trinken]  weder  heim- 
lich noch  öffentlich,  weder  mit  Worten  noch  mit  theyner 
hanndt  anzeygnus  oder  b.,  so  yeman  erdacht  hett  oder 
hiefür  erdenncken  möcht.'  1517,  ScHW  LB.  —  2.  entspr. 
he-dnten  2h:  Syn.  Be-dÜtbui  2b.  a)  zu  a,  Bedeutung,  Sinn. 
,Dise  also  gemeinsame  [,die  kilch  oder  gemeinsame  der 
heiigen']  \rärdt  in  der  gschrifft  in  zwey  gar  nach  glychen 
bedütnussen  gebnicht.'  Zwingli.  .Bedeütnuß.  significatio, 
significatus.'  Fris.;  Mal.  .Bedeütnuß  der  Worten,  vis  ver- 
borum.' Mal.  —  h)  zu  ß2,  Symbol.  Cileichnis.  ,[Die  Evan- 
gelisten wollen]  doch  nüt  anders  sagen,  weder  das  tranck 
sye  ein  zeichen,  b.  und  gedechtnus  des  bluots  des  nüwen 
testaments."  Zwingli;  potum  hunc  typuni,  Signum,  figu- 
ram  aut  monumentum  esse,  (iualth.;  s.  auch  Bd  VII  KiSo.; 
Sp.  2ri7  M;  ähnl.  noch  oft.  .Bi  den  Heiden  hat  der  Wider 
ouch  sine  schönen  und  lustigen  Bedütnussen  ghan.  dann 
durch  diß  Tier  habend  sie  die  Dapferkeit  angebildet.' 
,J.JRiiE(:Ki<  l(j06;  s,  auch  Sp.  2104  o.  —  c)  zu  y,  Vor- 
bedeutung. Vorzeichen  von  Künftigem:  in  den  Belegen 
\on  a  und  b  nicht  immer  scharf  zu  scheiden;  Syn.  Be-düting 
2hy  (wo  weitere).  .Ander  prophetien  und  bedütnussen  las- 
send wir  ietz  sin."  Zwixgli:  prophetarum  oracula.  Gualth. 
,Zum  ersten  sind  die  opffer  im  alten  testament  .  . .  alle 
bedütnussen  gwesen  deß  volkomnen  Opfers  Christi  Jesu.' 
ebd.:  t^'pi  ac  figurae.  Gualth.  .Es  ist  genuog  anzeigt,  daß 
die  Vorbildung  des  alten  testaments  nit  usserlichen  in  alle 
maas  muoß  im  nüwen  ußgetnickt  werden,  oder  aber  es 
wären  nit  umbrae,  d,i.  entwerffungen  und  bedütnussen, 
sonders  die  that  selbs.'  B  Disp.  15"28.  .I'nd  ir,  Blanchardin, 
sagtend.  do  wyr  den  brunnen  trüeb  sacheud  und  die  andren 
zeychen,  das  were  kein  andere  bedüttnuß  dann  der  Kristen 
tod.'  MoRGAXT  1,530.  .Do  stuond  ein  schriber  uf  ...  der 
was  vast  wyß,  und  sprach:  Ir  heren,  liept  üch  mich  ze 
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liitri'M,  HO  will  irli  IUI'  linliillniiU  iIIh  IriiiiiiiU  nap'ii.'  Um 
MiiNMi.  iri.'ll:  iiiii'lilii'r:  ,|)ii  lii'i  »rhrilirr  ilii'  lii'iliilliiiU  iIi'h 
ivlli'i'  liiiiKiiill/.  Iriiiiiiiiii  iiUi-i'ii'Vtl  liiil  |ii»w.|.'  .liVJ'l  iilt 
lii'li  iiMili'ii'ii  Iji^'  iiii'yi'llH  ist  ilisi-  iili);riiiiili'l  lltiur  iiiil  ili'ii 
suiiiii'ii  iiikI  ii'i.'i'IiIiii<;i'ii  /.iio  /inii'li  nli  ilcr  »tiitl  ci-hiOii'h 
»iii'iii'll  ilii'   liiMliitiiiU  (lisrr  liüiir  ist   iilli'in  tintt    iiiiil 

ili'lli'll  i'l  s  iillciihiiri'l.  Iirkiilltli:  i'S  |iilt!i-t  KfiiU  jiiiiirr  llllil 
mit  iiiil  kriiT  »lul  iiffriiur.' .ISti'mi'k  UiW.  ,|Kiiii'  lliiiiiiii'ls- 
rrst'lii'iiiiiii;;!  mit  ilcii  suiiiii'ii  iiiiil  zin-klni  |wurili'  \it\ix\  uli 
iliT  stillt  /iirirli  ^i-sohni,  iliiriih  yi-ilrriiiaii  iTsrliriick,  bi-- 
siir;:i'iiili',  (Ins  rs  ein  iiiizi'iitiiiiiK  iiiid  briliitiiiU  wiTi'  viliT 
7.ii(ikiiiinti;:i'i'  trurlisiilu  iinil  krii-^cii.' i'liil.;  s.  auch  liil  MI 
Ij.'iti  II.  .Kill  ti'iiriu's  .liir  hat  sin  Kniltsrhiifft  rrliiiiul  iinil 
i'iii  iimli'i'  tiiirii;s  .Im  |li>ll-|  mit  itliili  lirtriir|iti'iii  rlii^;- 
liclii'ii  '/iicstiiiiilt  hiit  il.ir;;at;i'M  sin  .\nliiiif;  rrn-ii-hl ;  iiiul 
hiiiii'ii  (iiitlos  ...  wariiciiili'  Wiindrr/.i'ii'hrn  iilsii  lii-iir  ili>r 
iiMlMii'Ufri'lip'ii  Wallt  irr  (Irhi'iiiiniiU  iiinl  Iti'iliittniiU  /.iiin 
Iril  /.iir  viTsliin  !.'rl)i'ii  und  sich  mit  inriiL'iliihs  .Narhthi'il 
und  .Si'hadi'ii  rri'liirt.'  .\iili.  ITiTJ  llil  I.  Mini,  bnliulnissf 
f.;  v^'l.  Cr. WH.  I  122»;  Martm-I-iiMih.  II  7:11;  Kisrlior  I  "Jfl. 

IUP-:  entspr.  laß.  /'/  ''rm  Uiiiufiili  sniinelet  si'''  's 
Tiihclii>flirU.  IUI''''  ni  arme'  Tsclmpi>i  |Stiiniini'r|  und  schop- 
lul  /«i/''  (■"  Schliimiij  l\i>iitji"hrt'il.  diiiDi  iiiilft  i"  hil!  vidi  rre" 
tfimichirli"  Schir'i'finir/il  in  's  Mül.  Oh  's  ijuil  sri,  iICiM 
t'iii  's  Vhrisch'li  :tii:  .lllrc,  l!t69.  -  Vifl.  Gr.WB.  XVI  323 
(in  imdprcr  Hod.). 

niltor  111.:  ,\VinU",  ZiMrlini  111'".:  Syii.  /'»/  /  iwn  wri- 
Im-l;  V!:\.(lillni  hißh/.w.  buh  —  Vtrl.  .hilz  I  .^.^9;  Schm.- 
I  .^M ;  KiscIuT  VI  n\h,  fprnor  (m  pprsönl.  Bod.)  mlid.  liiulUre; 
r.r.WB.  n  1041. 

ZoicluMi-:  von  l'orsonon.  entspr.  dülni  Ihtx'i.  .Ir  sid- 
Ifiid  ii(di  iiit  wcnih'n  zun  den  warsajieiPM  und  vorsehend 
uit  von  den  /.eyrliendüteicn.'  ir)25/18(!8.  III.  .Mos.:  iihnl. 
ebd.  ■-'(•.  (!;  .an  die  Toteii^reister  und  an  die  Wahrsa^'e- 
sreistor."  Iil31:  r/yitorof/nH^oiv  ><'"  ro';.'  fjTttoi()of^. 
I,.\X:  ad  mai;os  nee  ab  ariolis.  Vulir.  .I'iili  die  li|o;enliaften. 
verfüehrisehen  Wahrsäirer.  Z.-deüter.  Se^rner  und  der-rlei- 
ilieu  l.umpeuirsind  keineswegs  toUeriert.  solider  abgeschat- 
tet werdint.'  1651,  B  StR.  —  Vgl.  Gr.WB.  XV  483;  Fischer 
VI  ;«65. 

zwei  (bzw.  zwöü  usw.)  -dfttig:  wesentl.  wie  nhd.  zwei- 
deutig, unklar  AaF.;  HsStdt:  Bs'tdt  (RvTavel  1922):  (JW. 
((iabath.):  SciiK.;  weiterhin,  doch  nicht  volkstüml.  .Gleich 
dann,  obgleich  die  Wort  zweydeutig.  wann  solche  Hand- 
lungen vorgegangen  [soll]  die  .\uslegung  eher  für  das  Ehe- 
versprechen gemacht  |werden|  besondei-s  wenn  die  Weibs- 
person durch  dergleichen  Wort  hintersangen  und  zum  Bey- 
schlaff  verleitet  worden.'  H.Il.Er.  Stadt-  und  I.andrecht 
1727.  .l'nd  bestechet  sein  Ambtsbenif  darinnen,  dati  er 
|der  , Burgerschreiber' I  alle  ergangnen  Mehren  (Beschlüsse: 
vgl.  Bd  IV  ritill.  Hed.  1]  ordenlich  aufzeichne,  hernach  . .  . 
vorlassen  und.  so  es  ihme  von  dem  Burgermeister  und  Rath 
also  in  zweydeütigen  Meinungen  durch  die  mehreren  Stimm 
zu  endeten  geheilien  wirdt.  selbigen  Volg  leisten  [soll].' 
Bl.aup.  Ordnungsb.  174(1.  .(Ich  mußte  mich  von  der  Aus- 
sicht] losreißen  oder  Gefahr  laufen,  von  der  Nacht  über- 
fallen zu  werden:  und  das  wäre  fatal  vor  mich  gewesen, 
dann  die  Fußwege  über  diesen  Berg  sind  gar  schlecht  und 
zweydütig.'  UBrägg.  —  Vgl.  Gr.WB.  XVI  984:  Martin- 
Lienh.  U  731;  Jutz  II  1777;  Fischer  VI  1426.  -  Ei(ii)d6lig 
ist  jung  in  der  Haibma.  vorbr. 

Di'\ti"g.  ,-ung'  f.:  entspr.  düteii  Ih.  al  Auslegung: 
Syn.  Be-duliiiii  2hoL.  .So  dann  wir  sollicher  d.  und  winkiing 
balliger  gschrift  [durch  die  Päpste]  gelobt  [geglaubt]  haben. 


iKl  kiiiii  uiinder,  ninil  wir  mit  iinuullir)'!!  |!|  roreinonicii 
lllii'rhiili'ii  und  liidiiTHchel.'  Ki.nni..  .|  Kei  <|iT  |{i-iirl('iliMi|.'. 
iili  i'iii  Khi'Vi'iüpri'i'hrn  viirljcge|  ixt  der  t'i'inejni'  Gidiraiieli 
und  Vcrslaiiil  hoIcIut  Worten  .  .  zu  lii'oliiirhti'ii  .  .  .  )u  m*. 
ihiU  ini'lir  iiiif  ili'ii  ifi'ineini'ii  Gebrauch  zu  rcili-n  nln  niif 
deren  recliti-  und  i'ii.'i'nlliclii'  Deiitiint:  hierin  zu  sidieri.' 
11.11. Kl, Stiidt-  und  I.andrecht  1727.  iKViirbedeiitiint'.  Viir- 
zeiclieii ;  Syn.  lii -(111111111  2h •/.  //  Mamr"  I  m-ul '  m  MoriifKdi: 
Ihv  .\iirlil  hnl  's  im  iinirr  Slithi"  Slutl  ifsiMI  .  .  .  Ißtin 
SilrlibCir  slirhl  rs  Üünli  .  . .  und  dur  liinul  di  \' ifiinhniilül 
nid  (dli  l'lid:  ifluin  dunn''i"  im  S/iehhiirhüs.  und  mur  hiind 
i/i  I.Cil  hiill  mitrßr'  in  iinirr  Sluhi"  iilnliierr'' .  Mirr  hiind 
Stuil  hm"  ifslrlld  an  dr"  Tisch.  Es  hi'd  luill  diich  i"  ll. 
i;'imr/(».  ABi'i'lii.i  \'M)H  (GiiTschier.l.  .All  regenten  und 
d  ollerkeit  .  .  von  David  sy  vil  z  lernen  band,  der  da  ein 
Vorbild  und  diittiing  ist  aiiff  unseren  erloser  .lesuin  Clirist.' 
GmiiKl.     \M).  .Mhil.   iliulwige;    vel.    «r.WB.    II    1053; 

Kiiicher  II  1M4. 

dfltlich  (bzw.  /-,  -i-  iisw,|  BK.  ( lllintm.  1!t:W;  vgl.  u.). 
Si.  (l)Geinp.  IW4l;  ScM.  so  Bil).,  ,Schl.,  Stdt;  .N'nw  (.Mat- 
fhys),  ■li'-''  BBe,.  Br.  (.luch  It  St.«»).  Gr.  (Bärnd.  liMW),  Hk., 
Ha.  (aueh  It  Zvro:  vsrl.  u.).  (».  (auch  It  St.'):  '>i-;  GK.Cirüsch, 
Ig.,  Mal,,  Molinis'  (ABüchli  lll.W).  Mii..  I'eist  (ABüchli 
l!lf>8)  und  It  .IK.Vmstein;  SriiK.:  l'  (IIDanioth  li)4.5):  Z 
(AWeber  lil4S),  -lig  ÄAÜtliin.  (SHämnierli-Marti  1939); 
AeTeuf.  (HKFrick);  Bs.  so  Lie.,  Stdt;  B,  so  K.  (I..O(isli 
Hill);  vgl,  0,),  M,  (EBalmer  1923),  Rohrb,  (AfV.)  und  It 
Gotth.  (uii-d.):  GW.  (Gabath.).  in  Sriifla.  (.älter,'  ScnHa. 
XIX.)  /eH/?ic/i,  in  BHa.  (in  Bed.  2)  auch  t'iMU^'':  1.  wesentl. 
wie  nhd.  deutlich  AAOthni.  (SHäniinerli-Marti  1939); 
Ai-Teuf.  I  HKFrick):  Bs.  so  Lie..  Stdt:  B.  so  Br.  (AStreich 
194«),  K„  M,  (EBalmer  1923).  Kohrb.  (AfV.),  Si.  (DGemp. 
1884);  Gl:  (iK.Grüsch.  lg..  Mal..  Midinis'  (ABüchli  1958), 
Mu.,  I'eist  (ABüchli  19.i8)  und  It  JRAmstein:  GW.  (Ga- 
bath.): Seil,  so  Bib..  Ha.,  R.,  Schi..  Stdt:  Ndw  (Matthys); 
r  ilinaniotb  1945):  Z  (AWeber  1948):  wohl  weiterhin: 
Svnn.  hntcr  'J  ( Bd  11  17G9):  cMär  1,  Wer  li  iRd  III  685. 
1514):  ver-stiiiidlich  b  (Bd  XI  998);  lür  (Sp.  1312),  a)  mit 
Bez.  auf  sinnliche  Wahrnehmung,  Das  ganze  Irürige  Bild 
isch'  e'sö  lihhaftig  vor  mer  üfg'stige"  ««<*  isch'  ging  großer 
„nd  rf.cr  irordc".  EBalmer  1923.  .Ist  ein  Stein  inmiten 
diser  ('appelen.  daruff  er  [Christus]  gestanden,  du  er  woltt 
zne  Ilimel  faren.  In  disem  Stein  ist  ein  Fueßdriitt  noch  so 
shön  und  so  düttlich,  als  wen  er  im  Shne  gestanden  wäry," 
.IStaldek  Ui'23.  .\dverbiell.  [Auf  einem  Bild  sind]  d'  Schne- 
herge  e'sn  d.  nhg'no".  das'  mer  si  ehönni  erlange".  SHäm- 
MKRLi-Marti  19iB9.  Er  hei  d.  d'  Stimm  von  ere"  Xöchbtiri" 
g'kiiennt.  .\BfcHLi  1958  (GRMal.).  /''''  g'seh"  sf  no'''  d.  vor 
mer,  die  iienü  alte"  Lütli.  EBalmer  19'23.  .[In  der  Geburts- 
kirche in  Bethlehem]  hatt  es  ouch  ein  marmorsteinine 
platten,  darinn  man  wunderbarlich  sieht  die  abcontrafet- 
tung  Sanct  Hieronimi  gantz  düttlich  und  nitt  von  men- 
schenhand,  sonder  würdt  allso  uß  göttlichem  wunderwerrk 
gesehen."  .IvLaufen  1583/4.  E"mäl  isch'  bi  uns  deheimed 
d'  Chuehitürfalle"  icie  ab'lriickt  cho".  Mer  hend  's  d.  g'hörl. 
Due  seit  der  Atli:  Jeiz  isch'  eswer  g'storbe".  ABCchli  1958 
(GflGrüsch).  Und  due  hei  er  ganz  d.  g'hSrd.  daß  's  dreimal 
(j'riiejd  hei:  Gang  e"weg!  ebd.  (GRPeist):  s.  auch  Sp.  1396  o. 
(ebd.  für  GRig.).  De'  (der  Wase"dohier.  Bd  XII  1'292  u,]  säg, 
iif  eme"  Gröl  (und  het  'ne"  d.  beschribe")  sloi  e"  Tanne" 
mit  ere"  Grippele".  AfV.  D.  rede",  .sprechen."  Red  t.,  das' 
me"  rfi«"*  verstät!  AWeber  1948.  G'redl  het  es  [d's  Annemarei, 
die  Pflegemutter]  aie^''  wie  anger  Lfil.  rillicht  no<^''-n-e"chlei" 
tutliger.  Loosli  1910.  Grad  wa-n-er  dfr  Hauen  fif zieht  . . . 
hei  du'  das  imß  Gemschi  d.,  d.  wie-n-e"  Mensch  a"g' fange" 


2111 


Dat,  det,  dit,  dot,  (lut 
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rede".  DGemi'.  1884;  s.  di>n  Zslian^  Sp.  1841  M.;  kaum 
zu  2.  .Spricht  der  Herr  zuo  im  |Abraliam|  d.:  Diß  land 
will  ich  dir  und  dinem  somcn  Efoben.'  Kkssl.  —  I))  mit 
Bez.  auf  geisti<jes  Erfassen,  nachdrücklich,  unmißverständ- 
lich. Zum  Übergang  aus  a  vgl.:  /'■''  hn"  ifud  eho  nahes 
tiitleyi  A"fangs(jränd  [im  Lesen  und  Schreiben]  die  iw''  vom 
(irößvater  nö'''e^  chiind.  HKFrick.  .Umb  welcher  offenbaren 
imd  d-en  versprechimg  \\illen  wirt  von  den  evangelisten 
C^hristus  ain  son.  das  ist  ain  geborner,  von  Abraham  ge- 
nennet.' Kessl.  ,Da  ließ  . . .  Gott,  der  imer  sin  hail  derer 
und  d-er  ze  machen  fliß  ankeret,  durch  . . .  Jacob  in  dem 
todbett  wisagenderwis  anzeigen  |usw.].'  ebd.  ,[Es]  ist  ehr- 
mehret ...  worden,  daß  das  (ieyß\aech  nicht  mehr  solte 
in  die  Allp  fahren  und  geduldet  werden,  auch  kein  Be- 
setzere  . . .  oder  etwan  ein  Senn  nicht  befüegt  sein,  es  zu 
erlauben  . . .  mit  dem  deutlichen  Anhang,  welcher  es  er- 
lauben wurde,  bey  dem  sollen  Kosten  und  Schaden  gesucht 
werden.'  1747.  OFrehner  1925.  Subst. :  .Was  möcht  doch 
d-ers  geredt  werden  dann  von  .loannsen  Huß  und  Hierimy- 
mo  von  Prag?'  Kes.sl.  Adverbiell.  ,Deütlicli,  klarhch,  signi- 
ficanter.'  Fms.  (schon  1541);  Mal.  S.  noch  Bd  XI  '2074  u. 
(AAZof.  StSatzg  1604).  /''''  han  im  's  I.  ifsät.  ScnHa.  XIX. 
So  nimmst  du  das  [die  Pacht]  nid  a"!  Alles  mueß  düisch 
M'"*  d.  vom  Notar  (fschribe'^  werde".  HHrTM.  1936.  .Nutz- 
licher imnd  kurtzer  bericht,  regiment  und  Ordnung,  in 
pestilentzischen  zytten  zuo  gebruchen  ...  uff  das  einfelti- 
gest  und  dütlichest  gestelt  und  beschriben',  Titel.  L  Mand. 
1594.  —  2.  als  Beteuerung,  gewiß,  sicher  BBe.,  Br.  (St.''). 
Vii.  (auch  It  Bärnd.  1908)!  Hk.,  Ha.  (auch  It  UHopf, 
Zschokke  1897,  Z)to),  0.  (auch  It  St.'),  R.  (schon  It  An- 
gabe von  178(»);  Spi.  dilf,  auch  eidlich  2,  b'i  (üf)  Er  (Bd  I 
94.  390/1);  .sJf/ier"(Bd  VII  178  u.);  tnsehi  (Sp.  1962);  ge- 
wiß. D'  Müöier  hed  esie  g'seid,  tllteli'^'',  me"  selli  .<»<■''  ror 
''em  Argwön  bieten  leie  vor  der  Tat  BHa.  Alter  rf'  Mueler  . . . 
hed  g'seid:  Jeiz  gihen  i^''  ech  sc"  [vom  Kaffee]  /.  ei''s  nihnme, 
sust  chennt  er  ech  de""  fest  [Beschwerden]  mache"  1  Bärnd. 
1908.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  1041;  Martin-Lienh.  II  7,31;  Ochs 
WB.  I  471;  Jutz  I  559;  Sehm.»  I  551;  Fischer  II  182,  ferner 
mhd.  diulecKcli.  Anlautend  d-  ist  angegeben  für  AaOthm. 
(SHämmerii-Marti  1939);  Bs;  BBe.,  ,Br.  (St.»),  E.  (HHutm. 
1936),  Gr.  (auch  It  Bärnd.  1908)'  (vgl.  u.),  Hk.,  Ha.,  M.  (EBal- 
mer  1923),  0.  (auch  It  St.'),  Rohrb.  (AfV.),  Si.  (DGemp.  1884); 
Gr,Grüsch,  Ig.,  Mal.,  Mohnis,  Peist'  (ABUchli  1958)  und  It 
JRAmstein,  t-  für  AaF.  (uii-d.);  ApTeuf.  (HKFrick);  .BBr. 
(AStreich  1948),  E.  (Loosh  1910),  Gr.  (Bärnd.  1908)'  (vgl.  o.); 
Gl;  GrMu.;  GW.  (Gabath.);  Seh.  so  Bib.,  Ha.,  R.,  Schi., 
Stdt;  Ndw  (Matthys);  Z  (AWeber  1948).--  .Uutlich'  in:  .so 
süllent  si  duthch  sagen.'  1424,  Z  StB.  2,  201,  ist  Fehler  für  ,(tur- 
lich'  der  Hdschr. ;  vgl.  tiir  (Sp.  1312)  sowie  die  .\nm.  zum  Folg. 
u(n)-:  (jegs.  zum  Vor.  in  Bed.  1,  wie  nhd.  undeutlich 
AaF.;  B  (Gotth.);  Ndw  (Matthys):  wohl  weiterhin,  doch 
kaum  volkstüml.  a)  zu  a.  Er  redt  e'so  mit.  X.\F.  .Es  gibt 
Leute  mit  hartem  Schlaf  [die  inmitten  eines  Brandes  nicht 
erwachen,  bevor  sie  schon  etwas  benommen  sind]  solche 
Menschen  kann  ich  auch  nicht  wecken,  die  verstehen  mich 
nicht;  ich  möchte  schreien,  wie  ich  wollte,  sie  würden 
sagen:  De'  redt  doch  n"fe"  u"dMig!  Gotth.  —  b)  zu  b. 
.Welche  Satzung  ]über  bestimmte  Erbfälle]  aber  so  unteüt- 
lichen  verfaßt  gewesen  seye,  daß  deren  \vidersprochen  und 
in  einem  jüngst  vorgefallenen  Fahl  nach  unserem  Statt- 
recht [von  BStdt]  geurtheilt  worden  sey.'  1700/1,  BFrut. 
Hq.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  3,  43ti.  Kaum  hieher:  .[N.  habe 
einen  Ring]  in  einem  Kiechlin  deren,  so  er  lieb  gewonnen, 
schicken  wellen,  aber  undutUch  abgewysen  worden.'  FPlatter 
1612  (Boos),  256;  wohl  Fehler  für  un-turlich  (Sp.  1312). 


esels-:  entspr.  diitlicli  Ih.  verstärkt  BsStdt;  vgl.  Esel  5b 
(Bd  I  517).  Me"  mues'<  es  de"  L'tle"  nit  dittig  sage",  me" 
miies''  ene"  's  e.  sage". 

Di'itnus  f.:  a)  Zeichen,  Wink;  Syn.  Dal  1  (wo  weitere). 
a)  sinnl.,  entspr.  dütm  laß  ,FS.,  Ss.'  (,nur  noch  vereinzelt 
bei  der  ä.  Generation.'  BS(i.  XVI);  Syn.  auch  Be-düinis  7. 
.Doch  weder  in  diser  noch  einer  andern  ursach  söllent  die 
geistlichen  personen  nümert  weder  mitt  wortten  noch  düt- 
nussen  anderen,  die  syent  weltlich  oder  geistlich,  es  bringen 
noch  bscheid  tlmon'.  beim  Trinken.  1.567,  Gfd  (Vereinbarg 
zw.  U;  Stinv;  Xdw).  —  fi)  unsinnl..  entspr.  dfitcn  Ibv.!. 
„Deutung,  Meldung"  BsL.  (ä.  Angabe):  BHk.;  St.=  (oO.l. 
E"  D.  3f".  einen  Deut.  Wink  geben  BsL.  Tue  im  e"  T., 
.gib  ihm  's  zu  merken'  BHk.  Er  het  e"kei"  T.  den-o"  'tä". 
,er  gedachte  dessen  nut  keinem  Wort,  ließ  sicli  nichts 
merken.'  ebd.  —  It)  entspr.  di'iloi  Ihß,  Sinn,  Bedeutung, 
Auslegung:  Syn.  lie-dütnis  2a.  .[.Centurion'  zu  Pilatus:[ 
( irößer  angst  [habe  ich]  nie  ...  gesehen  vmder  wyb  und 
man  dami  uff  ...  disen  tag,  deß  d.  ich  nit  wüssen  mag.' 
RuEF  1545  (P.).  .[Die  Beklagten  wenden  ein,  daß  der  von 
den  Klägern  zitierte  Brief  die  umstrittene  Alp]  ald  dero 
atzig  keins  wegs  in  sich  begrife;  zuodem,  obglich  der  brief 
etwas  darumb  zuogebe,  das  ouch  (ob  Gott  will)  der  billig- 
keit  gmeß  und  nit  also  uf  nüwening  und  olmzimliche 
meher  [!]  (damit  sy  in  imruow  und  von  ir  alten  brüchen 
und  possession  getrengt  wurden)  sin  düttnuß  und  verstand 
hete.'  1597,  GG.  Rq.  1951.  -  c)  Hinweis  auf  Künftiges, 
Vorbedeutung;  Syn.  Be-dütnis  2c.  .Ein  figur  Samson  uff 
Christum  was,  dann  Gott  . . .  schickt  den  engel  herab  zur 
muotter  syn;  derselbig  iren  zeiget  an.  wie  sy  in  kurtz  ein 
sun  wurd  han  . . .  Tff  Cluistum  ist  s  ein  d.  gsyn.'  Samson 
1558.  .Do  stuent  einer  Jbei  der  Rückkehr  aus  der  Fremde 
vor  meines  Vaters  Haus]  fragt  eim  Doctor  nach,  hatt  ein 
Wasser,  so  er  besechen  solt,  welches  vilicht  ein  Tütnus 
zuekünftiges  Beruefs.'  FPlatter  1612  (Boos).  —  Vgl.  Gr. 
WB.  II  1042:  Fischer  VI  1745. 

dflt  dlt  (bzw.  /-),  auch  doit,  diiit:  sicher,  gewiß,  als  Be- 
kräftigung, Beteuerung  BGt.,  Ha.;  Syn.  dütlich  2  (Sp.  2111, 
wo  Weiteres).  Es  ist  dlt  es  gaJanls'[B(\  II  202,  Bed.  II] 
Fär'Hi  BHa.  —  Doch  wohl  zur  vor.  Sippe;  etwa  elliptisch 
für  1.  Sg.  Präs.  von  düten  (Sp.  2092)?  Vgl.  dank  (Sp.  G48  M. 
unter  dänicen  lex).  Nach  einer  Angabe  aus  BGt.  eher  neutraler 
Ausdruck,  während  g'mß  als  , Schwur'  gelte. 

Xute''-Duteli  n.:  .gefälliges Nichts' ScnwMa.  (Scliwzd.). 
Und  alk  imr  urie-n-es  N.  hi"  ]s.  den  Anf.  Bd  II  1235  M. 
(ScHW  It  Bruhin)].  Schwzd.  —  Individuelle  BUdg,  etwa  zu 
Did  (Sp.  2092,  in  Bed.  2)?  Quantität  des  Tonvokals  nicht 
gesichert:  vgl.  Bd  IV  871  u.  (wo  auch  Tüteli). 

Ttttle"  Ti'lle  PI.:  in  alter  Dachkonstniktion  ninde, 
])arallel  zum  First  auf  den  Giebelwänden  nihende  Balken, 
auf  welche  die  Schindeln  bzw.  Dachsteine  direkt  aufgelegt 
wurden  UGurtn.  (SDS.);  Syn.  Tätelbaam  (Tütelbäam, 
.30 — iO  cm  Durchmesser,  in  Abständen  von  ca.  40  cm  ge- 
legt' UUsch.),  auch  Vogel-Baum  ZoOÄg.  (SDS.;  vgl.  Bd'lV 
1236);  vgl.  das  Folg.  —  Wohl  entrundeter  Umlautplural 
*Tülel  (zu  *Tülel  mit  Palatalisierung  und  Kürzung)  m.;  vgl. 
BSG.  XVII  61.  62.  92.  zur  Pl.-bildg  allenfalls  ebd.  177.  Her- 
kunft dunkel;  mit  TiIIpI  1  III  nicht  vereinbar. 

B  ^'-ttltlet  'titlet,  entspr.  dem  V(U-.,  vom  Dach  UBristen; 
S>Ti.  ge-chats-baiimet  (Bd  IV  1'240).  Es  't-s  Tach. 

liitole":  .Vorwürfe  machen,  verwarnen"  GrEngi.  — 
—  Vokalquantität  unbekannt. 
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\i'i    lOlli'lol    .Niilar.  iiliknrltli' uiirl.  Ml  ml  »11  liiicirli- 

»lal Iiiilii'iiil,  vci/wjcklf  cidcr  vrrliillrlli'  wnrl.'  Kitlit.    - 

K hwrir,  Vk-I.  ,Tmii'|-  lirl  (ir.  Wll.  M  I.  -',  IUI» 

Kliii'iii-'rült'll  n.V:  Vii|!i'lii.,  AI|H'iil)raiiiii'lli',  .Mitlii- 
i'illa  iilji.  HO.  (/.ynil,  Sinr.  (Alpiim  IMho;  Syii.  Ill.-Tiinli 
(S|).  1  IUI,  wo  Wi'ilcri'H,  uiu'li  »um  I.  lilii'ii).  S.  Ilil  V  IMi  i>. 
|.\l|iina  IMNi).  ~  guunliUI  ilvt -li-  nirht  hnkniinl. 

'ritllcrc"  (ii..  s«  Uraiiiiwalil.  -i7'-  (ii.lll.  f.,  Diiii, 
Til-liili  lli.lla.slfii.  M.:  ,lllik.siiistriiiiii'iit,  lii's.  il)illi);c) 
l\iinli'itr(iiii|n'l<'.'  aa(M).;  Syii.  Tiilrii  l  (Sp.  "JIWl,  wii 
weiten')  siiwio  (la.s  Kiilj;.  I.t  ii.  All};«!«'  aiicli  .Ui>-Iluni 
iltil  II  li;-.'(i)  (li.;  Synii.  Uli  (\M  III  IWKl);  ISürliil  III 
( Itil  IV  !l7tl|.  Ilii<  si'kiiiKJikri'  Delinuiik'  in  Aiilolinuiii;  un 
>lit>  iolymoKik'iscli  torii/.iilialloiulo)  Sippe  von  li'il  iS|i.  '^iliKl)? 

("Iiileli-wili-  Cliilhi-  (lein  Vor.,  an  tier  Kircliweili 
Iril^eliolen  l)7.w.  gekauft  (li.lil. 

tiittere"  I  (ii.,  so  Mraiinwalil.  -ii-'-  (li.lil..  llaslen.  M.: 
eine  (Kiniler-)'rioin|iele.  ein  .\lp-.  Iliitenliorn  (so  heim 
Ans-  nnil  Kintreitien  der  /ie^'en)  lilasen.  aal  Kl.;  .Syii.  iCilr- 
Jc»  (Sp.  2llf<L'.  wo  Weiteres):  v^'l.  Tullii-Iluni  |  Mil  II 
llijl).  Ihr  (iiitlir  .Vm"iI  isili',  ii'c  dmc'iiiäl  mich  imiinf  um 
\  iirälii"il  iiiiii  Chliiiis.  I"  liiirliliiji'  Uiimi"  ;/'.«!"  uj  ilrr  daß 
|7Avei  Hiirsehenl  liiiiul  i"  Hoirii  im"  'liilUrfl  [usw.]. 
I.Zwi;iKKL  l!t3tl:  zum  Hrauch  \»\.  AfV.  4,  "iöO  f.  (mit  Abb.). 
-  Zur  Dehnung  vgl.  die  Anm.  zu  TiUteren. 

IttlltTO"  II:  .(über  den  Dni'st^  trinken,  zechen' 
(IbKllgi.  (!I..  llaslen.  H.  ((iL  Spiaehseluu'll,  .M.;  Synn. 
(tiUlrriiii  I  (Hd  IT  M4>:  /-in;;;™  4  {Hd  III  1382):  liMim  Ib 
(Sp.  2090.  wo  ein  weiteres).  [Hevor  Wein  aufgestellt 
wird)  üöll  rf'  Miiitlij  IUI'''  rine"  spili'":  die  fchämil  mc"  ja, 
imiiii  die  «"/rtiii/f  "rf  /..  so  inrh'  risij'ntiisiijrl.  FKKii.KR-.Ienny 
1929.  —  Violl.  doeh  zum  Vor.;  vgl.  etwa  die  parallolp  Be- 
(Iputuiiu'süliprtrajun?  bei  giigißrn  7,  l'  (Brt  II  197);  blasen  (Bed. 
.Irinkon-  fehlt  Bd  V  HSV 

Tütti-ri  m.:  Noin.  ;vz.  zum  Vor..  .Säufer'  (5LHaslcn. 

Tiittcrh'li  m.:  .Kern  eines  lieschwürs.'  ScHHa.  XIX. 
—  Herkunft  unklar:  etwa  zu  Tiiller  I  {Toller  I  Sp.  2(176. 
inshes.  Bed.  2a)?  Vul.  allenfaUs  BiUterich  (Bd  IV  1923,  auch 
zur  Bilde). 

tütterle"  s.  tollnlni  (Sp.  2080"). 

Tülcrlüdül  m.:  Iliillw.  für  Teufel?  v;;!.  hlsriid  2inx.l 
(Sp.  1832.  wo  Weiteres).  TiVschel.  , Besser  noch  wäre,  man 
niarhte  keine  dummen  Streiche,  so  kommt  man  nicht  in 
den  Kalender:  das  wäre  s;pscheider.  als  dem  armen  Hin- 
kenden Boten  den  Tüterliitii  auf  den  Hals  zu  wünschen.' 
K  Hink.  Bot  1821.  .Der  reiche  Bauer  zu  Ybsilon  zwackt 
Knechten  und  Mäirden  ab  vom  Lohn,  bereichert  sich  mit 
Schaben  und  Schinden.  Wart  du!  Per  Tiiterlü  wird  dich 
finden."  ebd.  183(i. 

zue-lütleii:  schmeichehi;  Synn.  flattieren  1  (Bd  1 
12'26):  schmnehlen  ( Bd  IX  8451:  vsrl.  tillelei,  bx  (Sp.  '2065. 
wo  Weiteres).  ,Der  abt  kan  sich  wol  infliken  by  dem  kevser 
und  im  wol  z.'  Lind..  Wthurer  Chr.  —  iihd.  :uoUUelen  (nur 
subst.  Inf.  aus  Quelle  des  XV.):  v?l.  Gr.  WB.  XVI  876:  Schm.- 
I  554  (wo  zu  unserm  Tiille»,  Sp.  2088.  gestellt;  vsl  die 
Anm.  zu  liilllen  Sp.  2090).  634;  Fischer  VI  1'298.  —  Zue- 
tiitler  m.:  Xom.  as.  zum  Vor..  Schmeichler:  Synn. 
Flalliir  (Bd  1  1227):  SehmeivMer  (Bd  IX  845):  Äugen- 
Ihcncr  (Sp.  1()3.  wo  weitere).  .S.  Peter  spricht:  Erent  den 
kiiniiT.  Soll  man  in  eeren.  so  ist  da.s  ampt  ie  der  eren  würdig. 


S.  I'eler  war  ki'iii  /iiollller.'  ir)27.  lU  IM.  (Ilckiilaiiipiidi. 
,|Nnrr  zu  Suiil:|  Wenn  iiianu  euch  herri-n  d  worlieyt  iwyt, 
HO  ineviien  ir.  iimii  Ihliei;  eiirli  i  /.  levilt.  Verlofni'  lilt.  die 
Hilld  euch  lieb,  ziiiiiliittlei  iiiiil  lieymliclie  dieli.  die  euch 
(H'lireii  und  (.'iiotii  berouben.  den  i;nbeii  ir  den  |.'riml<-ii 
V-hmben.'  Vllc.i.iz  l.V>»  lllWyU  l»W»).  S.  noch  ll<l  VI 
IWrj  o.  (ebd.  15511.  18.52  u.  (l)rlw).  -  Kpätmlicl.  zwAuller. 
•H-;  vgl  Or.Wll.  XVI  H77;  MiirUn-Ueiih.  II  72h;  Hohm.'  I 
554.  034;  Kliii'her  VI  I2UM, 


Oattch  -  dutich 

VkI.  HUrli  die  l>ru|>|io  Itiiteh  luaw. 

TAlHi-ll  l,  tätscbo»,  tütsrhiK  8.  Sp.  1852 ff.  Dazu 
fidgenile  .Niu-hträge. 

Tätscheri"  f.:  Täschrren  (Sp.  1864)  '/AU-fi.  .(legen 
die  .Uiszelining  truL'  man  noch  K.  .XIX.  etwa  eini'  7'.. 
d.h.  eine  lote  Kröte,  auf  der  Brust.' 

'rätschi  m.:  Tihihi  .'Je  (Sp.  18r>5).  .korfierlich  elw. 
behinderter,  langsam  und  breitspurig  einhergeheiider  .Mann' 
ZHeg.  (junge  Angabe);  Syn.  auch  h'ihihi  1  (Hd  III  1.529); 
vgl.  Tiit.iihi,  Tötschi.  —  Vt'l.  die  Anm.  zu  Täich  I  (Sp.  IH52). 

tatsche"  -e'-:  ■■  tihchrn  I  I  (Sp.  185(i),  .langsam,  träge 
sein'  mTii;  vgl.  iStschen  (latschen  11). 

Tatsch  II  s.  Tasch  II  (Sp.  1858). 

TälsclH"'  Tiintschii"  f.,  PI.  -i:  Kisennagel  mit  breitem 
Kopf  l'lss.  (SDS.);  S\Ti.  Tatsch  IL—  Heutiges  -oa-  kann 
sowohl  amlid.  (f  wie  ?edelmtes  a  vertreten.  Etym.  Zshanir  mil 
Tälsrh  I  (Täsch  1  Sp.  1852).  Talsch  I  2,  Tnisrh  II? 

tatsch:  SchalKv.  zur  Bezeichng  eines  klatschenden 
(ieräuschs;  Syn.  jilahch  I  (Bd  V  228.  wo  Weiteres):  vgl. 
bralsch  (ebd.  i(ll2).  Xeben  tütfch.  Tatsch,  t..  plalsch,  jxilsch.' 
isch'  Vi  lAiilzlech  hjsij'yamie".  und  richtiij  hei»  i'"mel  es  Dotsc'^ 
Scharlsehiit:»"  d'  Verfuliiioiij  tmrjueß  müeße"  fiirt.ietze".  im 
Sumpf  bei  Xacht.  KvT.vvel  1913  (BStdt).  .[Im  Spiel  /'/»- 
(ie"lnlsehe"]  klatscht  der  Chor  mit  den  Händen  talsch,  /., 
tatsch,  titsch,  t..  tatsch  und  brüllt:  Chabis-Chöpj  xnid  grücnc' 
liinälseh  uach.<ii"d  i"  m'i"'m  Garte",  zuö  Flßijen  vf  ein  Talsch 
hat  er.  miiest  nii"  warte".'  OX.\geli  1898  (F.).  —  Vffl. 
Gr.WB.  XI  1.  1.  11)0:  Jutz  1  537. 

Tatsch  1.  in  UwE.  Dätsch,  in  AaWoIiI.  Tagseh  t 
-  m..  PI.  Tntsche»  CiRObS.  (B.):  Xdw.  sonst  Tät.'^eh  (vgl. 
die  Anm.).  Dim.  Talsehili  Xdw  (Matthysi.  Tatsrhii  (JuXul.: 
Xliw  (Matthys).  Tiilschli  (IrD..  Mai.:  1.  entspr.  tatsch,  al 
durch  heftisen  Fall  oder  Stoß  bewirkter  Schall  GlH.  :  GSaL. 
(Prophet  18Ö5):  Synn.  Platsch  7«  (Bd  V  228):  Täsch  I  2 
(Sp.  18(51.  wo  weiterei.  Tatsch  I  la:  vgl.  Chnatsch  2  (Bd  III 
769):  Bratsch  la  (Bd  V  1012):  Tiitsch.  -  b)  schwerer  Fall 
GSaL.  (Prophet  1855):  Synn.  Patsch  1  1  (Bd  IV  1925); 
Tatsch  IIb.  Winn  dou  nämmes  dra"  leiß  [am  Himmel],  teil 
der  [der  Mö" "  e"  D.  iij  ü"ser  WeltU  a'Äi" .'  —  c)  klatschender 
(heftiger)  Scillae  AAÜürr.  (HWalti  1961).  Seet..  Zein.;  Bs; 
GLEnd  (Marti),  H..  M.:  L.  so  G.  (LFischer  1960):  GG.: 
ScHwE..  Ib.  (Lienert  1896):  Synn.  Tn.«7i  /  i«  (Sp.  1861. 
wo  weitere).  Tiitsch  I  Ic:  vgl.  Xälsch  II  1  (Bd  IV  877): 
Quatsch  1  (Bd  V  1315):  Tutseh:  Watsch  sowie  tatschen  1. 
Wer  drini''e"  [in  das  alte  Haus]  ist.  het  müeße"  risgiere". 
er  chöm  en  T.  uf  's  Hinü  über  mmene"  Tram  oder  Chemi- 
stei».  HWalti  1961.  [Er]  Uipp  c"  wie-ii-e"  frische"  Laub- 
saek.  gi^'t  ein  nu'''  e"  T.  und  q'h'it  e"  über  d'  Selten  üs. 
LiE.xERT  1896.  S.  noch  Bd  IV  1925  o.  (1656,  Lied).  Mit 
einem  breiten,  platten  Werkzeug  ,,Gl";  L  (St.'');  „Sch" 
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(aiicii  It  8t."):  ,.Vw":  ,.Zü"  (auch  It  8t,").  Mit  (icr  tiachcn 
Mand,  bes.  (als  Strafe)  auf  deu  Hintern  von  Kindern  i 
AADürr.  (HWalti  19(51),  F..  Wohl,  (.leichter  Schlaf:')  und 
It  H.;  Bs,L.,  Stdt'  (Seil.).  Wensl.  (TrMeyer);  (iLEngi 
(Marti)  und  It  St.;  GKMai.  (KL.):  L,  so  (i.  (LFischer  i960, 
.auch  mit  der  Rute'),  H.,  Semp.  (.verschieden  von  Dä(sch') 
und  It  St.":  „ScH"  (auch  It  St."):  „Vw":  „Zg"  (auch  It 
St."):  vgl.  Flätterlinq  1  (Bd  I  1229);  SMeg  (Bd  IX  187  o., 
unter  Sehl/i<i  Ina):  Schirinlen  II  (ebd.  2013):  Ge-dujcns  2 
(Bd  XII  1125).  Dm  Miu-lerU,  der  TMi  het  f/seit:  Der 
\'alcr  ist  e"  f recht'',  er  het  mer  e"  T.  uf  rf's  Ftidle'''  g'iß" 
nLEngi  (Marti).  Er  het  im  Köbeli  en  sümftifie"  T.  ttj  's 
ehrebarüt  Minder  (fluiu"-'e".  HWalti  1961.  Im  koll.  PI. 
Täfsch:  vgl.  Tiitaeh  I  Id.  Und  dernff''  chunt  '.s  ''em  Meilli 
fiire":  .hl,  riiH  '.<  ies  ijlleli  Tatsch.  GrösH?  TkMkyku  1926. 
In  Drohungen.  Wo'tsI  Tatsch?  AaF.  De  chioist  Tatsch  über! 
ebd.  Wnrt,  i'>>  (jib  der  Tatsch!  (5(i.  Im  Kinderlied:  Und 
wenn  der  Hitfi  teider  chunt,  so  hrieiß  er  Titsch,  Tatsch.  T, 
KL.  Spez.  (auch  Pim.)  Handschlag  beim  (Iruß  AAZein.: 
Bs  (auch  It  Ochs  1782,  Seil.):  SBib.:  vgl.  T.-HändlUM  II 
1395)  sowie  'm-tätschen.  Gib  mer  e"  /)..'  Skil. 

2.  „etw.,  das  sich  in  eine  unförmliche  Breite  zieht", 
von  Natur  aus  (vgl.  T.-Xasen  1  Bd  IV  802),  durch  Schlag 
oder  Druck  (zB.  ein  Kürbis,  ein  Klumpen  Lehm)  LG. 
(LFischer  1960):  GG.;  Ndw.  oder  infolge  schlechter  Ar- 
beit, Machart  („mißratenes  Backwerk",  sei  es  aus  zu  dün- 
nem Teig  oder  nicht  aufgehend)  BGsteig  b/Sa. :  GhD. 
(vgl.  3):  L  (St.");  GSev.  (leicht  abschätzig,  von  l'iitscJi 
[Patsch  I  3k  Bd  IV  1926]  .der  durch  Beifügung  von  viel 
Mehl  gar  dick  und  somit  weniger  schmackhaft  geworden 
ist'):  Ndw:  Zg  (St.");  St.;  Svn.  Tatsch  I  2,  3:  vgl.  T.- 
Baret  (Bd  IV  1444),  auch  Falsch  I  2a  (ebd.  1925):  lila- 
der  la,  b  (Bd  V  16)  sowie  die  .\nm.  —  Insbes.  a)  niedri- 
ger, flacher  Haufen  Heu  oder  Emd  BGsteig  b/Sa.  (zB. 
ü/r/j";/ nach  langem  Regenwetter);  GuNuf.  (Trepp).  Das  ist 
es  clwchs  Tatscidi  (iuXuf.  —  h)  .ganz  niedriges  Gebäude' 
GifNuf.  (Trepp):  Syn.  Tatsch  I  3be. 

3.  best.  (lebäck,  Gericht;  Synn.  Tatsch  I,  Totsch;  vgl. 
die  Zssen  sowie  lätschlen.  a)  .eine  Art  Kuchen'  BLau. 
( Kinderreim);  ,Gr;  L'  (St.'');  G(!i.  (.von  zsgedrücktem  Teig') 
und  It  Zahner;  Zg  (St."),  .Mehlspeise'.  Pfannkuchen, 
Schmarren  GlM.:  Gr  (einzelne  der  folg.  Ortsangaben  viell. 
zu  ß).  so  A.  (Schwzd.).  D..  He.  (Tsch.).  Kl..  Mai.,  Mu.. 
StMartin  (AHüchli  1966),  Says  (CCaflisch  1963)  und  It 
.IRAmstein  (.beim  Volk  beliebte  Mehlspeise');  GFs  (Volks- 
reini).  Rh..  Wl.  (,aus  Mehl  und  Butter'),  Wb.:  SchwE., 
,in  Kutter  gebackener  Mehlteig'  uä.  GnHi..  Luz.  (Frehner), 
Nnf.  (Trepp),  Rh.,  8.,  V.  (.l.jörger:  It  ebd.  1966  .Gericht 
aus  Eiern,  Mehl  und  Milch,  zu  Omelettenteig  gerührt  und 
gebacken'):  St.;  Syn.  auch  Patsch  I  3k  ( Bd  IV  1926).  Si 
inüeßi  hat  T.  mache",  aber  no"'  q'schwind  (je"  Säften  iiber 
fie"  rf's  Schmnh  hole".  ABüchli  1966.  Si  hed  e"  mächtieie", 
feißte"  T.,  a's  ißlli  's  jür  acht  Misllraijer,  ifchocht.  J.Iörger 
1918.  S.  noch  Bd  IX  940 u.  (Schwzd.)';  XU  1732  u.  (GkRc.). 
Im  Volks-  und  Kinderreim.  Dinn  und  winn  es  Türqge"- 
mues,  dinn  und  winn  e"  T.:  winn  mir  dinne"  g'nueg  g'cha" 
hind,  so  gin''  mer  's  dinn  der  Chats  GFs.  Müeti,  chmnm, 
Ineg  a":  Es  ist  e"  Bueb  im'''  da  . . .  Müeti,  mach  im  T.  [eig. 
Tätseh?],  es  ist  e"  dumme'  Latsch  BLau.;  vgl.  KL.  Nr 
5764 ff.  Mi"  liebe'  Valtln,  stand  üf  und  für  In  . . .  und  choch 
mer  en  T.,  denn  bist  du  min  Schatz  GrD.  (Laely).  In  (ste- 
henden) Vergleichen.  E"  Mav  (e'>  Vater,  es  Meitli)  wie  T. 
Gi.M.:  Syn.  wie  Guld.  Du  bi.st  eine'  wieT.!.  anerkennend 
liL  (mit  dem  Zusatz  nW  daß  d'  nüd  chnötserlist);  GSa. 
S.  noch  Bd  X  582  o.  (JJörger  1918).  -  Spez.  a)  (dicke) 


Omelette  GLEngi  (Marti).  H.  (Gl  Sprachschuel);  GrAv.; 
(iTscherlach  (SDS.).  in  (iLEngi:  GTscherlach  jünger  Am- 
melelte"  (Bd  I  214)  genannt;  Syn.  auch  Wind-Täschli 
(Sp.  1864).  Zu  T.  werden  Mehl.  Eier,  je  V--'  Milch  und 
Wasser,  etwas  Salz,  zu  einem  dicken  Teig  gerührt,  meist 
etwas  Weinbeeren  beigegeben,  das  Ganze  in  nicht  zu  hei- 
ßem Fett  in  dickem  Schichten  als  die  gewöhnliche  Ome- 
lette langsam  gebacken,  zuerst  auf  der  einen  Seite,  dann 
auf  der  andern  tiR.Av.  —  ß)  (iericht  aus  in  Butter  (oder 
()1.  Fett)  gebackenen  Teigklößchen,  -knöllchen,  wo- 
bei der  aus  feinem  Mehl  und  Milch  oder  Wasser  und  etwas 
Salz  bereitete  dicke  Teis:  {T.-Teig  Bd  XII 1113).  in  welchen 
zT.  noch  Eier  gegeben  werden  (vgl.  Eier-T.),  in  einer 
flachen  Pfanne  [Tatschpfanne"  GO.)  gebacken  wird,  mit 
einem  Bratschäuf eichen  (Tatschcherer  (ilGL,  -schüfle";  s. 
Bd  VIII  388.  wo  Weiteres)  zerstoßen  und  die  Stücke  teils 
nur  gelb-braun  (Gl:  GfiMai.:  GSa.).  teils  (bes.  in  Gr)  zu 
zienüich  harten,  braunen  Körnern  geröstet  werden  Gl,  so 
Gl.;  Gr  (.gilt  als  Bündner  Nationalspeise'),  so  Av.  (,ge- 
stampfter  T.\  von  a  unterschieden,  anderseits  weniger  kör- 
nig als  Schrüterniues;  vgl.  Bd  IV 494),  Chur.  .D.,  Hald.'  (B.), 
L.',  Mai.,  ObS.,  Pr.,  Rh.,  Seh..  Spl.  (Lechner).  Ths  (Martin), 
UVaz;  G,  so  Calfeisen  (N.  Z  Ztg  1913),  Ms,  0.,  Sa.  (auch 
aus  Maismehl),  Tam.  (AfV.),  W.,  als  Hauptspeise  der  Wald- 
arbeiter GRPr.  { WSclumtter  1953).  Schud.  (MThöny  1926), 
häufig  (mit  Kaffee)  zum  Frühstück  ,im  Tal  wie  namentl. 
auf  den  Alpen'  Gr  (RWeiß  1941);  GG.,  bei  .strengen  Ar- 
beiten oder  am  Sonntag"  GrD.  (ASV.),  am  Morgen  vor 
dem  Gang  zur  Näfelser  Schlachtfeier  (vgl.  unter  Farl  ■'' 
Bd  I  1(127)  Gl(:;1.  (SV.  1953),  zum  Mittagessen  am  (fleisch- 
losen) Freitag  .(iLObst.;  GSa.'  (ASV.);  Synn.  auch  Goggi 
(GRObS.;  vgl  Goggi  II  Bd  II  177):  Vogel-Heuw  2  (Bd'  11 
1818):  Migel  2,  Choller-Mues  2  (Bd  IV  l'o6.  492):  Brösel  2. 
Teig-Brosemli  (Bd  \'  801.  806);  Sineg  (  Bd  X  59);  Tschuchel; 
vgL  Maluns  1  (Bd  IV  170):  Ribel  5b  (Bd  VI  49).  1"  mine" 
Buebe"järe"  isch'  es  nach  Bruch  g'sl",  das^  d'  Mäetere"  e" 
T.  g'machl  händ  am  Farlsmorge"d  .  . .  (Es  isch'  en  Art 
Ammelette"  g'sl",  nu"  hat  me"  der  Teigg  i"  der  Bratli- 
pfanne"  mit  ''em  Tatschcherer  ummCg'nüelt,  das^  es  größer 
und  chllner  Brosme"  g'gi^"  hat.)  Das  Vorig  isch'  in  e" 
Papirsagg  chu".  Öpper  hat  'ne"  mös'e"  träge".  Es  isch' 
drum  e"  Spruch  erhalte"  'blibe":  Vater,  trag  du  der  T.!  E" 
Bueb  hat  e"mel  an  ere"  Fart  das  Phngg  ablade"  welle".  SV. 
1953.  .Der  T.  ist  identisch  mit  der  Chratzete",  wie  man  im 
Rheintal  und  weiter  gegen  St.(!iallen  zu  sagt.'  AfV'.  (GSa.). 
8.  noch  Bd  IV  1101  u.  (GfiUVaz.  Pr.);  XI  1187  o.  (Gü.). 
Und  dae  hei  d'  Pflegeri"  dem  ^Vlb  en  T.  g'choched.  ABüciiLi 
19.58  (GrL.).  Der  T.  ist  linU  verpägget,  wil  er  nit  frie  g'nueg 
'l,on  sind  fiRThs  (Martin).  S.  nocli  Bd  VIII  17'24  o.  (Gr- 
Chur).  Neben  andern  beliebten  Speisen.  Aw''  der  Weisse" 
stout,  me"  chünnt  e"  nit  prächtiger  moule" !  A  Vhüet  i"s,  gi'>t 
das  D.  und'  Chüechli  und  Zoggle"!  Albr.  1888.  Wenn  d' 
warte"  ka""st,  will  der  se  geschwind  a's  müggli^''  e"  Tätschli 
muhe"  oder  e"  Türgge"mues,  wel'^''es  d'  lieber  hast.  Schwzd. 
(GRMai.).  ,Als  Hauptspeisen  figurieren  [auf  den  Maien- 
säßen]  neben  Kaffee  und  Milch  ein  T.,  Fim  [Fem  7  Bd  I 
877]  oder  Türgg.'  AfV.  (GTam.).  Ei"möl  chochel  er  [der 
Chüejer  z'  Morge"tJ  e"  T.,  das  ander  M öl  e"  Zigerchoch  oder 
e"  NlMmueß.  Bühl.  (GRHald.).  Dann  hat  's  z'  Mittag  en  T. 
oder  en  fuerige"  Törgge"ribel  g'gi^".  JKuratli  1938.  Dinn 
gi''l  d'  Mamme"  in'n  Täller  T.  oder  Bibel  oder  Zoggle"  und  e" 
Bit-  Fleisch,  zum  Mittagessen  GSa.  .Tarif  für  Touristen  in 
Alphütten:  Milch  ungesotten  1  Liter  Fr.  —.25  ...  Käse, 
Ziger  '/s  Kilo  Fr.  —.25;  Fenz.  Gehum  [Ge-hlj-um  2  Bd  I 
228],  T.  Portion  Fr.  1.20;  Nachtlager  auf  Heu  oder  Laub 
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I  IViM.ii  l'i.     .:li(,  Ulli  llnki'  Im.     ,:>tl.'  |M!Mi,  (id.  (Srliwri- 

/i'i   All I'liilil.  S.  iMirli  ll<l   MI   IT.'i'.'  II.  Il>rii|ili)'l   IKVil. 

..Nun  riiHtct  iiiiin  {fiir  .Muliiii/.'|  iliiwn  iiii|.'i'iiiiirlili'ii  'IVi^ 
Iniiü  Miiisini'lill  iiiili'i  lll'^tlllllll;:l'lll  riiiriiliii'ii  in  hiiUit 
lliillcr.  Uli'  i'iiii'ii  l'fjiiiiikiK'lii'ii  iTiilKi'li).'  liit  .ShiiiiiiIit 
17HI.  In  KAA.  lIcMii  !•*  Silwiiih  hitll,  IUI  r*  T.  »i«Wi.", 
iiImi  c»  Im'  All"  .VW"  Uli  ('r»cli.»;  iiliiil.  IIW.  H'rtmi  i'"* 
l'.iir  lull,  miirh  i'*  iiii'*  7'.,  iilin  c*  Im"  h i'  Mrl'"  hii''  kii" 
Si-limiili  (JW.  (liiiliatli.).  <liilli"ii  liiil  l!iilli"ii.  lihvr  '/'.  (»«c" 
m  ilrr  ChiMii"  liril  Aridi  (iKl'r.  laiirli  ll  Tscli.).  Vt-rblnUt. 
A'.v  ml  An»  Uiil  in"  7'.,  kriiii'  UimIi'  iIhviiii  liiiiilli'.  (Tsrh.). 
/■.'"  Drirk,  iii  7'.,  es-  Titriiiii">iiurs.  iils  strikte  Vt'rni'iiiiiii); 
(lliS.  ll)  ,/o|if  .\  \  (  T.  iiiliT  Tiilsrli):  Svii.  Tnlurlnii:  vl'I. 
SDS.  IV  7. 

4.  ilhrrtr.  auf  .Mi'iischi'ii.  al  kli'ini'  l'i'rsnii  I  Si-Ii.;  Syii. 
Chiioiil  li'ii  ( Itil  III  Tfid);  v;.'l.  7'i)/.'.(7i.  Du  Insl  /ii  im"  «•»  '/'..' 

In  liii'ili',  pliiiii|ir.  iinhi'liiilt'lirlii'  PiTsmi  .Ndw;  St.', 
.srli\vcrliilli;;i'r  .Mciisrir  I..  laiiLTsaincs,  i'iiifaltii.'1'S  .Maili'lii'ii 
."^i'iiw  (V'ali'ilanil  lll'JII,  l>iiiiiinkii|if.  'I'iiIim'I  .XxWnlil.: 
tli.lla.sl.-ii:  I.;  IK.:  Syim.  I.<lh,h  iMil  III  152«!:  rnlsrh 
I  :>s  {  Kil  IV  1!)-J(!):  liriilsih  :>.  Vii.i/,m/i  L'  |  KiI  V  llIlL'.  IS1,')I: 
7'((.vi7i  /  Jh.  Tösih  (S|).  IH:')!'.  I!t:i3).  Tnl.-rlini.  TiiMii. 
Tiil.<ili  I  .)(!,  Tnisili.  Tiihili.  wo  zT.  weitiTi';  v^'l.  Iiilsrliiii. 
.Dil"  Uubi'ii  abor  waren  fmli,  dali  sie  den  T.  ab  waren", 
eine  Kraiienspei-snn.  XIIkkz.  IH(12.  —  €>)  .frrober  Planderor" 
Ndw;  .Syn.  Tiilscli  I  ,>c:  \^l.  lalsrlien  •/. 

Vttl.  Or.WB.  11  825;  XI  1,  1,  UiO;  Marliii-Lienli.  II  731; 
Oi'hsWB.  I  4.S2  (»iidi  Tnlsche  f.);  Jutz  1  ,^;t7:  Schm.'  1  ."iSS: 
Kischer  11  95  r'''i/,s<;i  /.  //.  III):  VI  172ii.  Das  W.  auch  im 
Hiitorom.  (OPeer  .">11:  Violi-Doeurlins  721»;  .MS.  V  lilOG).  Zur 
l.auts;  Tiii/.s'Wi  AaWohl.  iwii'  anhuilriiil  ilslrihiiiif  -,  rf'  Slrümpf) 
Vi.'!.  HHrandsl.  188;!,  52;  LKisolicr  1960.  8«.  forner  unter  lesl 
>  (Bil  III  I  ir.7)  unil  in  der  Anm.  zu  Timl.tch  (Sp,  833).  l'nser  VV. 
liiUt  sieh  viim  Syn.  Tnisch  (lies,  in  der  Weiidi;  Tälsdi  ge"  uä.) 
iiiolit  vüllis;  scheiden;  vgl.  Putsch:  l'iilxch  (Bd  IV  1925); 
riiihih:  Pliihch.  lirohch :  Hmtsch  (Bd  V  228.  1012)  sowie 
..Kierdatseh.  -dätsch.  -diitsch"  (St.'l  und  „l)at«ch-  oder 
I>atsilinase"  (8t. 1,  sodann  die  WBB.  (aaOO.),  auch  Rhein. 
\VB.  VIII  1080.  ferner  hei  Fischer  II  Ol!  die  Anm.  zu  latschen  I. 
Talsch  ist  im  Südwesten  (B;  F:  S;  TB.;  W)  und  im  Nordosten 
(A\\;  nördl.  G;  Seh;  Th;  Z)  nur  vereinzelt  bezeugt;  im  restlichen 
Gehiet  (Aa;  Bs;  VO;  Gl;  Gr;  siidl.  G)  kommt  Talseh  neben 
Talseh  vor.  am  selben  Ort  teils  in  verschiedener,  teils  aber 
auch  in  gleicher  Bed.,  so  i.S.v.  .Schlag'  in  .\aWbhl.;  Bs  {-a-  ua. 
bei  Ochs  1792  und  Seil.,  -n-  bei  Spreng,  Seil..  EHetzel  und  Ba- 
seid.):  GG.;  SchwE.  sowie  It  St.''  in  L;  Seh;  Zg.  sodann 
i.S.v.  .Gebäck'  in  AaWohl.  ( Eicr-Tnlsch.  -Talsch);  GrÜbS. 
i-a-  It  B..  .Manka  und  Tsch..  -ä-  It  BSG.);  GT..  Wb.;  vgl.  auch 
llunz.  S.  47.  Es  sind  daher  für  Bs  der  PI.  rä/scA  ( Seil. ;  Meyer  zu 
Seil.;  SV.  1912  für  BsStdt  und  das  Dim.  Tälschli  bei  Talsch 
und  bei  Talsch  angeführt,  hingegen  n.  weggelassen  die  PI. -For- 
men Tatsch  .Schläge'  .\aBh..  Othm.  (SHämmerli-Marti  1916); 
L  iRiithelini;  tJWl.;  SchwMuo.;  USeh..  zu  denen  ein  entspr.  Sg. 
fehlt;  Tälschli  (Dim.)  und  Talsch  (Sg.?)  .Fladenbrof  U  (ASV.) 
sind  zu  Tatsch  gestellt.  Inklar  ist:  .Tatsch  =  Datsch.  Schlag, 
platte  Gestalt  eines  Körpers.  zB.  eines  Brotlaibs  Th'  (vgl. 
latschig),  ferner  in  Bärnd.  1927.  276  das  Verhältnis  von  Talsch 
und  Belllerlälsch  PI.  ?  (mit  Rezept  zu  welchem?),  wogegen  1971 
in  BGsteigb  Sa.  weder  das  Wort  B.  noch  die  beschriebene  Speise 
und  Talseh  nur  in  Bed.  2  bekannt  ist.  Eine  Angabe  Frehiiers 
.T..  Weide  um  die  Hütte  BHa.'  wird  1971  ausdrückhch  be- 
stritten; wohl  irrtüml.  für  Talsch.  Db  sodann  Stalders  Def. 
..unausffebackenes  Brot"  (mit  dem  Zusatz  ..das  fest  aufein- 
ander sitzt."  St.-i  zu  unserm  W..  zu  Tnisch  oder  zu  beiden 
gehört,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Zweifelhaft  ist :  .Chliire''talsch, 


HppiM'  (  Vi  von  Melil'  (il;  vitl.  I.irrn  I  J  iHil  111  l.'t7M|,  welch«» 
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Kier-:  I.  enlnpr.  1 1>,  vnii  ejni-iii  Kl  liSa.  S.  Md  X 
M»il  .M.  idSii.,  wci  ■l/llmh  IM  -</•  zu  korr.i:  »der  zu  \i'f  — 
2.  i'iitspr.  :ta.  mit  Kiern  A\Wiilil.;  t;i..M.  (Ci.  .Nachr.  I!HI1); 
IIhI».  lllNalar  IHiVii,  .Niil.  l'l'repp)  und  ll  St.''.  Twh. 
(,all|;.'):  I.  ISI."|:  II.Mh.  Sa..  Tani.  lAfV.)  nnd  It  Kahni-r; 
Niiw;  7,11  (S(.i'),  .Kienimeli'lle'  A\K.;  (iWI.;  IwK.;  Synn. 
K.-Tnnhclui.  -Tiitrh  (Sp.  KW.  ÜKill,  -Tiilsrli.  -Tohrli:  virl. 
E.-Turim  (Sp.  17(<ti).  //  llria'miiilif  lull  hitl  i"  !>' nutulnij 
i/wh  z'Milliiij  ij  rhorlirl  ij'clui".  i"  (inldijillii"  /','.  iniil  Diiffl- 
uliiijiili  iiir:iii.  lii.  Nachr.  1!M»I.  |Wirt:|  W'i-iin  Kr  zum 
liilpi'  liibrr  rliillls  l-'lrisrh  hriil  iiilir  i-ii  K.,  «<■  ml  iiit'''  iLm 
iiiulirluilhi'  h'riniki".  IIVai.am  ÜI.'k).  —  Vgl.  (ir.WH.  II  825 
(unter  .Datsch'l;  .lutz  I  67(1;  Kinclier  II  5«H. 

Ofe"-:  entspr.  3.  .(lerielit  von  gehackten  diirren  Itirnen. 
Kartoffeln  und  Speck,  im  ( tfen  gebacken'  Si  iiw.Muo. ; 
Synn.  IK-Hmiii  L'  ( Hd  II  17;i,  wo  weiteri'l.  -Dorn  (S|).  i->C,->). 
I>.  und  XUllin  isl  rs  iiiiils  cM/ori/c"»/.  —  .Mp-:  entspr.  Haji. 
auf  der  .\lp  gekocht,  bes.  fett,  als  Rarität  gescliützt 
.(iiiKiirna,  He.,  Kl..  s(i.' (Tsch.):  vgl.  RWeiU  l!(11.82(l. 

Kpfel-  liiifel-:  entspr.  3a.  mit  eiiigebackenen  .\pfel- 
sclieiben  (iul).,  ObS.  (H.);  Vfil.  Chir.ien-,  Birni-T..  ferner 
E.-Turlrn  (Sp.  17(H;).  -Tnisch.  -TuMi.  —  Vgl.  Gr.WB.  11 
825  (unter  , Datsch');  Schm.=  1  .5.55  I -ilatschrn ) ;  Fischer  11  95 
(unter  Talsch  II]. 

lläbi-:  entspr.  3.  Kartoflelgerielit  (inMu.;  vgl.  Iliibnt 
(Rd  II  !)38);  lliril-c,>jrl-TiiheMi.  -  Heide"-:  entspr.  3apl. 
unter  Verwendg  von  Rnchweizenniehl  (vgl.  llcülni  I 
Rd  II  !)!1(l)  (iii.Chur.  D.'  (H.l.  (iriiseb  (Tscb.).  He..  Mai. 
(TscIi.).  (IbS.  (.wird  meist  mit  Milch  genossen."  B.).  Pr.; 
vgl.  l'iili'uU-ii-T.  sowie  H.-Tiuhii  (Sp.  17(J()).  .Uulirhnlbi 
Chniim"  Hn)li"mc\"'  :e  H.  MKioNi  1884.  —  ('helle"-: 
ein  in  der  Meldsiippe  sich  selber  bildender  großer  KloB" 
Xliw:  vgl.  T.  2  sowie  Cli.-Chiiirhli  iM  III  13()l. 

t'birse"-  Chriesi-:  entspr.  3a|i.  mit  .eingebackenen  un- 
gedörrten Kirschen  samt  ilen  Steinen"  (iK.Fanas.  He." 
(Tsch.).  ÜbS.  (B.)  nnd  It  B.:  vgl.  Epfel-T.  sowie  Ch.- 
Tolsch.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  825  (unter  .Datsch");  Fischer  IV 
419  (Kirscheutatsche). 

Linggi-;  Linkshänder  Tu.  s<i  Mü.;  Syn.  Linygen- 
Tnlsrhi.  auch  Linqfii-Schiiiyy  (  Bd  \'lll  928).  -Tals.  Linggen- 
Täfi  u  (Sp.  1S1.Ö);  vgl.  T.  Jb.  ~  Etvm.  wohl  nicht  hieher. 
sondern  umgebogen  aus  L.-Tulz  (vgl.  Slieler  22BO:  Gr.WB.  VI 
lünl  unter  .Linktatz'i,  doch  vgl.  auch  Li>ikls)liilschle)  uä.. 
Zss.  zu  einem  bei  uns  nicht  bezeugten  Tatsch(e)  .Hand.  Pfote', 
bei  OchsWB.  I  432  (unter  Tatsche  f.).  433  (unter  Datschi); 
Fischer  VI  2477. 

Mel"-:  entspr.  2.  .schwer  aufliegende  Speise"  Btisteig 
b/Sa.:  C^iWI.  (.wenn  die  Butter  nicht  gespart  wird'):  vgl. 
Idlschochl. 

Xacht-:  entspr.  Ic.  von  Kindern  einander  abends  vor 
dem  Nachhausegehen  versetzt  ApHeiden,  K.  (Sehwzd. ): 
Synn.  X.-Leizi  (Bd  III  14(58.  unter  lesl  2b).  -Tuschleu 
(Sp.  1952),  wo  je  weitere.  -Tnisch.  Tnischi  III.  Sü  sönd  dö 
an  ere"  ZUele"  denniid  no'''  e"möl  nö'>i''g'spninge"  ond  band 
denand  de"  ,V.  g'ge".  De"  letst!  hnnd  s'  g'seid  ond  iw^"  e"möl: 
De"  letsl!  Schwzd.  —  Vgl.  Jutz  II  506. 

Polente"-:  entspr.  3a.  mit  Maismehl  [Polenten  2 
Bd  IV  1182)  hergestellt  GRNuf.  (Trepp):  vgl.  Heiden-T.— 
Bire--:  entspr.  3a:  vgl.  Epfel-T.  S.  Bd  V  108t;  u.  (Tyroler- 
sp.  1743).  —  Bure"-.  P-:  entspr.  4a.  b.  kleine,  dicke, 
plumpe,  schwerfällig-gemüchlich  einhergehende  Weibs- 
person Zg;  St.-;  Synn.  B.-Toggel.  -Tolgg  (Bd  XII  1164. 
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1738,  wo  je  wi'itprp).  -Tat::  vgl.  Gc-Iwr  hiy3  (Bd  IV  1515) 
sowie  B.-Tätsich.  -Totsch.  —  Bluet-:  entspr.  3a,  ,aus 
genießbarem  Bluf  (statt  Wasser),  Mehl,  Salz,  auch  ge- 
riebenen Äpfeln  CiRChw..  D.  (B.),  (ilar..  L..  Luz.:  .(iWßt. 
(.wie  Omelette  gebraten-),  Vättis'  (ASV.);  vgl.  Bl.-Turlen 
(Sp.  1708.  wo  Weiteres).  -  Raum-  (-ü--):  entspr.  3a,  wobei 
auf  den  gebratenen  Teig  noch  Rahm  {Raum  I  In  Bd  VI 
898)  geschüttet  und  das  Ganze  dann  einige  Zeit  auf  dem 
Feuer  gelassen  w-d  GRÜald.  (B.).  —  Ringel-:  entspr.  3, 
Art  Kuchen  aus  dünneni  Omelettenteig,  der  in  Spiralen 
allmählich  in  heißes  Fett  gegeben  und  rasch  zu  girlanden- 
artigen Gebilden  gebacken  wird,  zuletzt  mit  reichlich 
Zucker  überstreut  GRSpl.  (Lechner);  Syn.  Ring-Chilechli 
(Bd  III  141,  wo  weitere).  —  Schröter-  (bzw.  -et-  GkMu.): 
entspr.  Saß,  ähnlich  dem  Mnhms  (Bd  IV  170,  Bed.  1),  fein 
zerhackt,  bes.  nahrhaft,  von  Waldarbeitern  (vgl.  Schroter  la 
Bd  IX  17U0)  zubereitet  und  gegessen  GrL.  (Tsch.),  Mu.: 
vgl.  Schr.-Miws  (Bd  IV  494):  SchrSler  3  (Bd  IX  1701). 

Tatsche"  f.:  schwerfällige,  besclvränkte  Weibsperson 
GiiTrimm.:  Syn.  Tatzeit  I  5:  vgl.  Tatsch  4b,  sodann  etwa 
Tnsch  III  ad  (Sp.  1883).  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  (^ii.WB. 
XI  1,  1,  160;  OchsWB.  1  432;  Fischer  II  95.  Zum  Verhältnis 
Tatsch  m. :  Tatsche"  f.  vgl.  etwa  ( Plimp-)Plamp  m. :  Plampe" 
f.  (Bd  V  96),  Schlargg  m.-.Schlargge"  f.  (Bd  IX  643). 

tatsche",  3.Sg. Präs.  und  Ptc.  -ei:  1.  entspr.  tatsch, 
Tatsch  la,  b,  sich  lännend  (polternd,  klatschend)  bewegen, 
laut  fallen;  Syn.  tatschen  1.  auch  patschen  I  2a  (Bd  IV 
1927);  platschen  I  2a.  hratsehen  la  (Bd  V  230.  1014): 
lolschen.  De'  Bleß  [das  alte  Pferd]  tatschet  iif  der  SIröß 
U'ie-n-e."  Chnoche" stampft.  HW.\lti  1961  (A-\nürr.).  ,Wir 
nennend  sy  [,die  götzen',  Heiligenfiguren]  heiligen,  aber  si 
tatschtend  glych  wie  stein  und  hnltz,  und  die  sy  gebrendt 
haben,  schwuorind  eyd  drumb.  sy  wärind  nütz  denn  licdtz 
gwesen.'  Zwingli:  auch  Keßl.  Übertr. :  .Aber  er  ]  Luther] 
tfitschet  und  tatschet  in  allen  dingen  harnmb  wie  der  jung 
hund  im  kindsbad."  Zwingli.  —  2.  entspr.  Tatsch  2.  a)  tr., 
.breit,  tatschitj  machen'  Xdw  (Matthys);  Syn.  bratsche»  2e 
( Bd  V  1015).  —  b)  intr.,  „mit  Teig  oder  Backwerk  umgehen, 
im  verächtl.  S."'  St. ;  Syn.  targgeii  lad{ Sp.  1562,  wo  weitere). 
—  c)  inchoativ,  „nicht  aufgehen,  versitzen  bleiben,  sich  in 
eine  luigeformte  Masse  ziehen,  zB.  von  Brot."  St.";  Syn. 
tantschen  2a  (Sp.  835);  vgl.  tatschig.  —  d)  refl.;  Syn. 
patschen  I  5  (Bd  IV  1928).  .Sic"  t.  (tätschC.  DM.),  con- 
spissari,  comprimi.'  Id.  B.  (Hdschr.).  —  3.  einen  Tatsch 
(in  Bed.  3a)  backen  GlM.  (CStreiff  1906);  ,GRPr.,  Seh.' 
(MKuoni  1886);  Syn.  tälschlen.  JFrau  zu  ihrem  Mann,  der 
Cchlei^  üsgliüngerete'  heimkommt:]  Ich  iriU  der  [rasch] 
gii"  t..  ''nß  d'  nüd  lang  maest  beite".  CStreiff  1906;  s.  die 
Forts.  Bd  VI  1654  u.  -  4.  entspr.  Tatsch  4c.  ,grob  plaudern' 
Ndw  (Matthys),  „schleppend  talmen  [Bd  XII  1742]  oder 
ins  (jelag  hineinreden  L:  Z"  (St.-);  Synn.  tatschen  4. 
lätschlett:  vgl.  rcr-t.,  auch  quatschen  4  (Bd  V  1315).  — 
Vgl.  Gr.WB.  II  825;  Martin-Lienh.  II  731;  OchsWB.  I  432; 
Jutz  1  537;  Schm,=  I  555;  Fischer  II  95.  96  (latschen  11);  VI 
1726.  Unser  W.  leitet  sich  ohne  Schwierigkeit  von  tatsch  bzw. 
Tatsch  her  (vgl.  Jutz  I  537,  auch  unsere  Gruppe  tatsch -.Tälsch: 
tatsche");  Gr.WB.  stellt  (.  mit  titschen,  lotscheii  zusammen  (XI 1, 
2,  1926  0.)  und  die  Zss.  ver-t.  mit  vertasten  (XII  1,  2,  1863  u.). 
Tsch.  bezeugt  das  W.  samt  dem  Ptc.  (ge)tatschet  auch  für 
GrCast.,  He.,  sG.,  doch  ist  die  Bed.  nicht  zu  ermitteln.  Eine 
Angabe  ,/.  =  chüchlen'  BBr.  wohl  zu  2(b). 

ab-:  coire  W  (GAWelirli):  Syn.  etwa  ub-ehlepfm  4 
(Bd  III  676).  -  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  OchsWB.  I  4.32 
(unter  tatschen  1);  Jutz  1  42.  -a-  vieli.  Versehen  für  -«-. 

er-:  tr.,  entspr.  Tatsch  Ic,  Schläge  aufs  Hinterteil  ver- 


setzen GLEngi  (Marti):  Synn.  er-ehläiifoi,  -chlopfen  2 
(Bd  III  671.  681),  -tatschen.' 

ver-:  entspr.  4,  ti.,  „L:  Z"  (St  =);  Syn.  ver-iätschen.  — 
Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1863;  OchsWB.  II  117  sowie  (unter  ver- 
tätschen)  Jutz  I  887. 

nider-:  flach-,  niederdrücken  BLau. :  vgl.  das  Folg. 
sowie  t.  2a  und  tatschocht.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  803. 

z<'-säme"-:  tr.,  zsdrücken  BLau..  Sa.  (Bämd.  1927); 
SjTi.  ze-sämen-tätschen.  auch  -tantschen  (Sp.  836);  vgl.  das 
Vor.  sowie  se-sämeti-patsehen  2  (Bd  IV  1928).  [Man  muß  ein 
(lebäude  unterhalten]  süst  tatschet  rf's  Schne^wU  ei"s  Tags 
di  ganzi  Hütte"  z'säme".  Bärnd.  1927.  —  Vgl.  Martin-Lienh. 
II  731  sowie  unter  tatschen  bei  Ochs  WB.  I  432;  Jutz  I  537. 

Tatschi  m.:  1.  =  Tatsch  4b.  Tatschen,  .plumper, 
schwerfälliger  Mensch'  G,  so  T. ;  TuEsch..  ,ungeschickte 
Weibsperson'  GG.,  , dummer,  nicht  ganz  zureclmimgs- 
fähiger  Mensch'  Ap;  (IT.:  Svnn.  auch  Patschi  (1)  2  (Bd  IV 
19'29):  Bratschi  7  (Bd  V  10i6):  Talpatsch  1  (Bd  XII  1754); 
Tüschi  3b  (Sp.  1855),  wo  zT.  weitere;  Totschi,  Trampel; 
vgl.  tatschig  2,  auch  Tätschi  (Sp.  2114).  Ond  tvenn  i"^* 
sclio"  fisg'sieh"  wie  en  Latsclii  ond  en  T.,  so  bin  if"  glich 
kann  Esel.  ATobler  1909.  -  2.  Kartoffelsorte,  weiß,  sehr 
groß,  wenig  schmackhaft  oder  eine  Art  Bode"s]irängcr 
(Bd  X  884)  ApK.:  vgl.  Täscher  II  (Sp.  1857),  Tütschi'. - 
Vgl.  OchsWB.  I  433  (in  anderer  Bed.);  Fischer  II  95  (unter 
Tatsch  II,  in  unserer  Bed.  1). 

Lingge"-:  =  Linggi-Tatsch  (Sp.  2118)  Tu. 

tatschig:  1.  entspr.  Tatsch  2.  a)  , unförmlich-breit', 
zB.  von  einer  ,.zugediückten  Nase"  .L;  Zg'  (St.''):  St.; 
Synn.  tatschocht.  ge-tätschet,  totschig:  vgl.  breitlächt  (Bd  V 
923).  —  b)  „zu  weich",  , mißraten,  von  Backwerk  L' 
(St.'');  St.;  Syn.  täschig  1  (Sp.  1855,  wo  weiteres).  -2.  entspr. 
Tatsch  4b,  fatschi  7.  schwerfällig  TnEsch.,  dumm  GLHas- 
len;  Syn.  totschig:  vgl.  täschig  2  (Sp.  1855).  -  Vgl.  OchsWB. 
I  433;  Jutz  I  538;  Fischer  II  96.  Tätschig  UwE.  (Sp.  1855)  viell. 
hieher,  zu  2. 

tatschocht:  a)  niedrig  BGsteig  b/Sa.:  Syn.  das  Vor. 
la.  Es  t-s  Häs.  —  b)  zsgefallen.  nicht  luftig,  von  einer 
Masse  BGsteig  b/Sa. ;  Syn.  tätscliig:  vgl.  das  Vor.  Ib.  Beim 
Aufschichten  eines  Heustocks  muß  man  darauf  achten, 
daß  er  ständig  huppa'  [htip  Bd  II  1486]  'tischet  wird;  en  i-i 
Höuwtische"  wird  im  Innern  schimmlig.  Es  l-s  Brotli  ist 
inwendig  tanggligs.  —  Vgl.  tätschechl  bei  Martin-Lienh.  II 
732,  zur  Bildg  BSM.  X  124.  130. 

tatsch:  1.  Schallw.,  Interj.;  Syn.  tatseh  (Sp.  2114, 
wo  weitere),  auch  baff  1,  bumm  (BdIV  1038.  1254);  vgl. 
Tatsch  I,  tatschen,  a)  als  Nachahmung  des  Auftieffge- 
räuschesa)  eines  Schusses,  Schlags  (zB.  des  Gewelirhahns), 
Streichs  (mit  der  Hand,  einem  Werkzeug)  B,  so  E..  G. 
(Bärnd.  1911),  Stdt  ( RvTavel);  LHa.  ( JRoos);  S  (JReinh.): 
Tu  (OXägeli  1910);  Ndw;  ZIS.  (EEsehmann  1916);  weiter- 
hin. D'  Brame"  tuend  ö'"^*  gar  letzchöpfxg  . . .  Ohä,  t.!  lez 
Imd  's  di<:''.  (Irüsel!  EEschmann  1916.  [Banz:]  Guet,  so 
nimm  '»?"  [den  erschlagenen  ChüngelJ.  T.!  hei"  si  t"'tätscht. 
Res  isch'  mit  si"'m  Wärli  ab'zottlet.  Bund  1922  (HZulliger). 
[Da]  fliigt  im  e"  findlechi  Kanone" chugle"  über  de"  Rüggen 
e"weg  und  t.  i"  d's  nechste  Schiff.  OvGreverz  1900. 
S.  noch  Bd  VI  1847  M.  (JRoos  1892).  Si  fd:  Brecheri" 
Bd  V  340,  Bed.  2]  hl-"  mitenann<'ere"  üfzoge"  u"''  de"" 
geng  z'erst  i'iertnäl  sitleche"  u""*  dertiä'"  viermal  grada'>hi" 
g''schlage".  Das  hei  geng  an  V"'m  g'macht:  Soller-Niggi. 
Solhr-Ni-ggi!  brr.  brr,  brr,  hrr,  i.,  t.,  L!  Bärnd.  1911.  [Me"J 
Schlacht  mit  der  Hülle"  [Xetzstange]  Takt  derziie:  t.,  t.,  I.. 
dädere"  t.!  und.  trlbt  de"  Fisch  i"  d'Mäsche".  ON.Kgeli  191(.l 
(Fischerlied).  Chnätsch.  t.!  het  si  unter  glwu"'e",  mit  ihrem 
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Kiiisl  livTwivi.  Ilf.'l.  S.  iKii'li  S|i.  .'1 1 1  M.  KiNiiHi  IWtH, 
I'".).  |i)  i'ini's  Sliii/.i's,  Kiills  A  vWiii.  (  Ms  Niiliniiiil)'.!^'  I!MM|; 
AimT.I;  UK.  (linmili'i  UM»!),  Still  (  KvTiivi'll;  I,  iZylKtril; 
Si'iiwMiin, ;  Niiw  (.IvMiill  ÜMifi);  TSin.  I'uil  I.  /ii/r»  f*  »/ 
''(•»I  l'lliishr  Hill'"  ''rm  Siiil"sliill.  (llilNl)i;n  liMMl.  .UiWi  hrd 
'm  liim  Srhiilllni  iilinriiril ,  I.  il»  r"  Miiirni  ii".  .IvMait  IlMif). 
||tn  wird)  ilir  hiirliiili  lihrr  imi  ifr"  ri'irhi"  lliiiid  ti"  ilrr 
tliinjlr"  'imrkl  um!  i"  il'n  fi'xJril;);»  z'ntfiij'imrlr".  Uälncli, 
ihiiitlsrh,  (.!  ...  Ihr  Knrludi  i»rh'  irürkMi  i/iir'*  il's 
<r")i(ril/f/(  i/.s(»i/7'i//<"  (/'ei",  Ki'K<'n  ilii»  Anrr  liiniinti'r. 
UvTavi;!,  lülH.  7'.,  ilil  /i'i'.i/ /  siijit  iiiiiii,  wniii  ein  Tfllcr.  ciiii' 
Tusso  usw.  zu  Uoilrii  fiilll  iinil  zcrliiiclil  SriiwMiin.;  iiliiil. 
I.  (Zyl)ori).  Aurli  von  Idiitscliciuli'iii  'l'rill;  s.  Sp. 'Jl  1  I  M. 
(UvTavrl  l!U:t).  h)  in  fDiinrlli.  Vi'ibiiiil;;  mit  Siibslt. 
I'ikI  (/(•""  UTisih',  ilrri"  c/iiii/c"  Tinnii"  imil  nii-ii-i"  »"- 
.ihmiiji  l,ntiii.  h'.i"liuh  diitir"  ii'riinl,  I.  Clmbis!  .IvMvrr 
(Ni>\v),  7'.  .Miidli,  V  i.v7  rii  .\m.ili".  .sau't  inaii.  wenn  jinil 
rtw.  Iii'liiii;;i'in's  vollbriiclit  hilf  AvWdhl.;  v-:!.  iiiiti-r 
liiixdii  /  I  Uli  l'Jlll,  7'.  .y(///i.<.',  Ausruf.  wi'Mii  i'tw.  auf  ili'il 
Uuili'il  fiillt  uiiil  zi'iplat/.t  oder  zorbiiclit  1,11.,  jiuii  fiillt  Hlv 
(S(;f(<Mi'r  ütlil).  [Dill  ifl  (T  urho"  um  (Tlinji«  (f.ti"  ii"*  I. 
MiiH'i.i!  :irihrh<"  ili"  lliihnni  (i"hi"',  vom  Kirstholz  lior- 
untcr.  S(;fki.i,i-.h  V.H'X  -  2.  Ailv.;  vrI.  ißiill  II  1  hd  II  (iM) 
siiwii"  unter  luil.ich  (Md  IV  l!l"2.')).  Zum  ('biTfransr  aus  1  vj;1. 
\U\  VIII  13lU  M.  (KvTavol  1!113).  a)  pldtzlirh.  sofort, 
!Xi'radi'\vi'i,'s  (li.ll.  ((li,  Sprarlisilmol),  M.  {(iTliüror  1939); 
SiiiwK.  (Lioni'rt  lS!Hi):  writi'rliin;  Svnn.  mlU-l..  uj  ei" 
Tährh.  aui'li  Imi-  :i  i  Ud  \\  M;!4);  iibihcli  I  (Bd  V  236). 
h:iil.  t..  i.tch'  (ilh  ri"s  IhUjfir,  im  Opwittor.  1-iknkht  1896. 
IrU  irc'l,  ich  irdr  <•"  MilUiDinr.  da""  mi'wßl  mrr  I.  es  Auto  her. 
(il.  Spraclisi'hut'l.  Der  Xdixileiiii  will  der  Xiir  hodif\e",  er 
fiieehl  '»(■"  t.  i"  der  enjem"  lliili  üf.  der  Ber.  (iTuiRKU  1939. 
—  I»)  scnidolu'raus.  unvi'iblümt  (!Fs,  Sa.:  Zi;:  wcitirliin; 
Syn.  i.-useii  (  Ud  11  lütl':  audi  A  \.  so  aAA  It  l'Ilall.M- 1913, 
liürr.  It  HWalti  19i;i;  liW.  It  liabath.;  Zc),  auch  (/c-raii- 
iiseii  2  (i>bd.);  plali^eb.  lihdaeh.  rälsch  )ise"  ( Hd  V  228  o. 
236;  Bd  VI  1842  M.).  Er  hat  em  's  I.  in  's  G'sielil  ifseit  GFs. 
Vgl.:  iro',«'/)'  gniij  tw''  Ifiije"'!'  brüelel  er  'sn",  rfcr  [Gerichts-] 
President  d's  Marei.  wo  's  i"ehe"  chunnt.  /<""  Ultje"  ijäng 
(K)""''.'  (ii'>t  es  ume".  T.!  seit  er,  also  Ifhie»  tiieseh'.  das  iscA'  es 
(!'st(i)idnis!  FMoser  1926  (B).  -  p)  radikal,  vollständig  Z 
(Spillm.).  Al'es  t.  verteile".  Er  hat  i"  rfem  ]Vnld  t.  ul'es  Hnh 
ab'tä".  —  d)  grad  St-HwSchw.  (Sennen-Kilbi  1965).  Der 
Alt:  ler  (i'merki"d  ja  nid,  ''«.<«  mier  hie  i"  der  r/u7<"''c",  bim 
r»i -i((7  und  bim  .ilperli".i.'<jiile"  I.  nur  e"  (i'spaß  für  d' 
Zlti"(je"  sind.  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Fischer  II  9,t  (unter 
Tiilsrli  1).  Tdlsch-Älli  (Bd  I  ."iSB,  nach  Ilunz.  47)  wäre,  falls 
urspr.  <  /..  ''rt  rfi''"''.',  hieher  (zu  Bed.  la)  zu  stellen. 

volls-:  entspr.  f.  2,  verstärkt:  vgl.  voll  9b  (Bd  I  780). 
al  zu  a  Bl.au.  Er  ist  v.  zur  Stube"slür  In.  —  b)  zu  b  BLau., 
Sa.  (Bärnd.  1927).  Er  ist  v.  mit  der  Spräeh  eho"  Bl.au. 
Er  häl  mer  v.  in'n  Grind  glachel.  ebd. 

titsch-:  entspr.  1,  im  Ablautspiel  des  Kinderreims; 
vgl.  tigg-tagg  (Bd  XII  1141),  ,D.-d.  (It  ä.  Angabe  d.-datseh 
BsStdt),  Mnnne"wätseh,  hüt  e"  Rappe",  morn  e"  Rappe", 
giH  e"  gueti  Summerehappe".  wobei  man  dem  Kinde  die 
Hände  zsschlägf  Bs  (Seil.:  auch  KL.),  wobei  man  den 
Ball  in  die  Höhe  wirft  oBs  (Seil.),  den  Ball  fortwährend  zu 
Boden  schlägt  BsL.  (JBMasüger  1955):  s.  die  Var.  Bd  VI 
1177  M.  (Bs)  und  vgl.  Bnllen-Tiitschen.  —  titsche"- 
tätsche":  ..unbesonnen  klatschen",  schwatzen.  St.-  (oO.); 
S\ii.  t/itselien:  vgl.  tilschelen.  ,.D'  Frau"'  tuet  de"  gam  Tag 
nume"  d.-d."  —  Titschi-Tätschi  I  n.:  entspr.  dem  Vor., 
eitles  Geschwätz,  „Geklatsche.  Geplauder  an  einem  fort" 
Ndw;  St.";  Syn.  T.-Wereh.  auch  Tätscheten  und  Diu.<!ehens- 


llenneMin,  |S|I.  7J«t)-    i.  '/'.,'  .\|>W.       I  iikliirillr  Alii|iil.r.r.. 
MihmIviiII'  lilKiik'l 

Tiilnch  I,  in  WIti'llw.  iCSrhriiid  IlMIÜ)  -<!-,  in  AaWoIiI. 
(iiiicli  in  l'.iir-T.]  Tilii(l)iieh  t  i".,  I'l.  nnver.  (vul.  dir 
Anm.l,  in  lloAii.  I  Knl.  llblU),  R.  t(lollir-T.).  (ir.  (Mnrnd. 
1it((H).  (isleit;  b;Sii.  (Heil.  Idl,  K.,  Srhw.  (Hed.  fia);  Wal. 
(Hed.  Hirf);  S  ( l'jinm-T.) :  <lHwAI|)n.  (Hed.  St;«.  SMS.); 
l'SiH.  (Heil.  3g|J);  W,  ho  .Kerden  (SDS.),  \.i\.-  (Heil.  3(f) 
yVi/.xr/irtbzw.  •</),  l)iiii.  TalnehU.  in  W  Tdlneh/i.  in  (ii,Zle|;<'l- 
hriicke  in  Heil.  4rlJ  sowie  in  Hllur;.'il.:  ZGut..  U.,  Wald  irn 
KilldiTlied  niKehelt:  vgl.  7V//«/ii  ///. 

1.  iikliiiiM'll,  i'iitii|ir.  lidneli  I 

a)   KliilHrli,  Knall.  Krailicn 
II)  Kall,  Sturz 

dl  mit  Ber..  auf  IVriinni'ii.  heim  (ieheii 

(j)  Diin..  kleine  Lawine 
c]   einnialiL'er  KcKonKuli,  Schauer 
i\)  Streich 

«)  sinnl.,  Sehlair,  auch  (PI.)  I'rU?p|,  Maularhcllo 
Spez. 
1)  liandxehlai,' -~  2)  Knlekehlenscldat,',  -schwunir 

3)  unsinnl..  üliertehend  in  adv.  Vcrwcndi; 

2.  resullativ 

a)  ptw,  durch  Kall  Zerquetschtes,  Zertrümmertes 

b)  plalteesehlau'enes,  hreiteelretcncs  StUek 
e)  einKcdrückle  Stelle  uä. 

3.  ausgehend  vnn  2 

a)  (ebenes,  freies)  Stück  Boden 
Namentl. 

«)  Alpweidc 

9)  Platz  vor  dem  Haus 

y)  verblassend,  Ort,  Stelle,  übergehend  in  adv,  Verwendg 

b)  llacher  Gesrensland 
Namentl. 

Ol)  Zielscheibe,  Bolzenfang 

ß)  metallenes  Zierstück 

1)  Hafte  AmGöller  -  2)  ührplättchen 

t)  niedere  Kopfbedeckung 

1)  Dim,,  Barett  für  Mädchen  -  2)  Freiämler  T..  Band- 
kappe -  3)  Schirmkappe 

S)  Bettdecke 

£)  =  Tätsch-Hüs 

c)  stumpfer  Teil  des  Eies 

d)  teigartige,  flachrunde  Masse 
a)  Lehm,  Pflaster  uä. 

3)  von  Speisen 

Spez. 

1)  Mehlspeise    -  2)  (Eier-)Kuchen    -   3)  Kartoffel-, 

Hacküeischkloßchen  -  4)  Fladenbrot 
y)  Kuhfladen 

e)  Klumpen,  Haufe,  Quantum 

f)  plumper  Körper 

g)  Flecken 
Namentl. 

a)  im  Gelände 
3)  auf  dem  See 
y)  Tupfen.  Klecks 
S)  Mal  auf  der  Haut 
h)  Ausschlag  auf  dem  Kojif 

4.  übertr. 

a)  Spielkarte 

b)  Rausch 

e)   Pflanzenn. 
Ol)  Wegerich 
3)  ( Tiilscheli)  gemeines  Leimkraut 
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5.  |iprs.  (iiliscluUzitr) 
Insbes. 

a)  ungeschickte,  einlältise  (wcilil.  i  I'crsdn 

b)  ungezogenes  Kind 
o)   Plauderer 

1.  aUtioncll,  entspr.  lähcli  1:  vgl.  An-,  Tambür-T., 
liitsclwn.  a)  „heller  Schall  oder  Klatsch"  (zB.  von  auf- 
schlagendem (iegenstand).  Knall  (zB.  eines  Schusses,  einer 
Explosion),  (dumpfes)  Krachen  Ap:  Bs  (It  Spreng  ,ein 
Klapf  oder  Schlag,  der  da  tönt,  als  ob  man  auf  Laimen 
schlüge'):  B,  so  Br.,  Gi.  (Biirnd.  1908),  Ha.,  U.  (Bieri)  und 
It  (^otth.;  Gl;  GnCast.  (Tsch.),  D.,  He.,  Kl.,  L.,  Nuf. 
(Trepp).  Fr.,  Seh.  und  It  .IRAmstein,  B.;  GRh.,  Sa.;  Th; 
Ndw;  WRanda;  Zg;  ZB.;  St.;  Syn.  Tatsch  In  (Sp.  2114, 
wo  weitere).  Ei''s  i"  d's  ander  fard  der  Charst  mid  enem 
muHe"  T.  in  di  Iroehe"  Fi(i<''ie".  AStreich  194«;  s.  auch  Sp. 
215  0.  (ebd.  1958).  .[Uli]  tluit  zwei,  drei  tüchtige  Schläge 
um  sich,  daß  es  klepfte  . . .  Man  hörte  noch  hie  und  da 
einen  T.'  (iotth.  II;  .einen  fallenden  Streich.'  1850. 
S.  noch  Bd  VI  768  M.  (Schwzd.  für  GR[Pr.]);  VIII  1430  M. 
(Bärnd.  1908).  Es  hed  e"  (rechte")  T.  g'ge"  oä.  B.s  (ThBaer- 
wart);  BHa.  (.wenn  zB.  etw.  stark  zu  Boden  fällt'); 
GRNuf.,  Pr.  (MKuoni  1884),  'tue"  GRHe..  yelän  Gr,  so 
Gast.  (Tsch.),  D.  (B.),  Kl.  's  hat  e"  Hiigy  i/V/e»  und  e"  D., 
als  einer  aus  dem  Ruderschiff  fiel.  ThBaerwart  (Bs 
Nationalztg  1924).  [A.;]  Deich,  z"  Chur  dmeH  ist  di  letst 
Nacht  d'  Sengerhütte"  [Festhalle]  z'sämme''g'hlt.  [B.:] 
Was  rf'  ttid  seist!  Das  würd  en  rechte"  T.  getan  hmi.  Bühl.; 
s.  auch  Bd  VI  2'29  u.  S.  noch  Bd  XII  1710  M.  (MKuoni 
1884).  —  b)  (jjlötzlicher,  schwerer)  Fall,  Sturz,  a)  mit  Bez. 
auf  Personen,  beim  Gehen  (iR,  so  Pr.,  Schs  (MKuoni), 
Seew.  (ebd.  1884);  Syn.  Tatsch  Ib  (Sp.  2114,  wo  ein 
weiteres).  /''''  hau  en  T.  'tue",  bin  gefallen  Gr.  Oni  Trol  und 
Tatsch  vf  de"  Boden  üs  is'  's  frlli''''  nid  abg'lofje" .  MKuoni 
1886/7;  kaum  zu  Ge-tätsch.  S.  noch  Bd  VI  847  u.  (Schwzd. 
für  GRSchs).  1274  M.  (ebd.,  wo  (jrScIis  zu  korr.  in  Gr- 
Seew.).  —  ß)  Dim..  kleine  Lawine  GrV.  (B.);  Syn.  C!e-ritt 
(Bd  VI  1717,  unter  Bed.  2).  —  p)  .einmaliger  Regenguß', 
Schauer  AAAar..  F.  (WMüller  1906);  S\Tin.  Platz  (Flatsch  2 
Bd  I  1-233);  Hämo  2  (Bd  II  1802);  Platsch  2c  (Bd  V  ■2'28); 
Schütti  Ib  (Bd  VIII  1576);  Tusch  (Sp.  1963),  wo  zT. 
weitere;  vgl.  Tatsch  II.  Si  [die  Wolken]  rlßi"d  enand  hin 
lind  her  . . .  bis  d'  Not  verzer'i"d,  tmd  de"",  ratsch,  chund 
obeni"e"  de'  ganzi  T.  WMüller  1906.  —  d)  Streich. 
X)  sinnl.,  (schallender)  Schlag  (bes.  mit  der  flachen  Hand) 
AaF.;  Ap  (auch  It  T.);  Bs,  so  Stdt  (Baseid.)  und  It  Spreng; 
B,  so  Be.,  Br.  (auch  heftiger  Windstoß),  E.,  Gr.  (Bärnd. 
1908),  Gsteig  b/Sa.,  G.  (Bärnd.  1911),  Hk.,  Ha.,  ü.,  R., 
S..  Si.  (auch  It  Im(.)b.).  Stdt  (RvTavel)  und  it  Zyro;  FS., 
Ss.;  GR('hur.  Mu..  übS..  Pr..  Rh.,  S.,  Seh.  (MKuoni  1886) 
und  It  Tsch.;  LE.  und  It  St.";  PAI.  (Giord.;  vgl.  die  Anm.); 
GG.  (neben  Tatsch).  Sa..  T..  W.  (Gabath.)  und  It  Zahner; 
ScH,  so  R.  und  It  St.";  SiuwE.;  TB.;  TuKeßw.;  Ndw; 
OBwSa.  (MHaas  1967);  l'wE.;  U,  so  R.;  W  (zB.  auf  die 
Schulter  oder  auf  den  Rücken),  so  Bellw.  (CSchmid  1969), 
Naters,  Randa,  Vt.;  ZcStdt  und  It  St.";  Z,  so  B.,  Bül. 
(.auf  den  Hintern').  Dättl.,  0.,  Stdt,  ^VI.;  St.;  Syn. 
Tatsch  Ic  (Sp.  2114,  wo  Weiteres),  auch  (^iiantus  (Bd  V 
1303;  s.d..  Schulze);  vgl.  Tätschi  III,  auch  T.-Fallen  (Bd  I 
749).  Drei  Pli'igen  uf  ein  T..  mit  einem  flachen  (Gegenstand 
GW.  (Gabath.);  vgl.  u.  No'''  e.i"s  ßgt  [bei  aufziehendem 
Föhn]  e"  T.  a"  d's  Hiis  . . .  Und  denn  no'''  ei"s.  Es  ist  ganz 
e"  g'hmgemm'  T.  [vgl.  a]  fast  e's  w'e  ma"  mid  enem  nassen 
Hiidel  an  e"  Chiste"  rierti.  AStreich  1948.  Er  ist  im  Hrstu" 


I).  z'  liodu"  g'jallii"  \V  (Tscheinen).  E"  tolla  T.  an'n  (Irind, 
der  Ehefrau.  Bärxd.  19(iS.  E"  D.  uf  's  Piidle<'".  Seil. 
S.  noch  Bd  IX  289  M.  (Bärnil.  1911).  Scherzh..  beim 
Abschied  von  Kindern:  Xo'''  e"  Sclihick  iind  e"  Druck 
und  e"  Ü.  uf  's  Füdle'".  Seil.  In  Reimen.  S.  Bd  XI  2276  u. 
(KL.  für  Z);  Sp.  2114  M.  (ONägeli  1898,  F.).  Jmdera  c»  T. 
Tätsch(e)  ge",  meist  mit  der  flachen  Hand  (zur  Strafe) 
Aa  (KL);  BsStdt;  BHa.,  Stdt  (RvTavel  1916);  ÜBwSa. 
(MHaas  1967);  USis.;  Z(iundetsw.,  Hombr.,  Stdt  (KL.). 
W.,  Wl.;  vgl.  u. ;  Syn.  auch  en  Chlapf,  ei"'s  i"'s  Püdle'^''  ge" 
(Bd  III  1024  u.).  "/'"  )um  em  en  T.  g\ß"  ZWl.  Dennit  het 
si-n-im  [dem  Ehemann]  e"  T.  uf  <'e"  Buggel  gUje"  und  ne" 
zur  Chuchi  iis  g'musteret.  RvTavel  1916.  I'^''  hil"  dum 
Jungi  as  par  Tätscha  uf  's  Hindra  g'ge"  W.  Der  Trammfierer 
giH  ''em  Biebli  no'^''  drei,  vier  solldi  P)ätsch  uff  si"  glai"  Fudi. 
Bs  Nationalztg  1970.  Jelz  isch'  ai"  Liebi,  und  wenn  si 
[d'  Buebe"]  's  ganz  ,]ör  e'sö  irarr",  brüchti  me"  gar  nie  e"  D. 
z'  ge".  Schwzd.  (BsStdt).  .Sobald  das  erst  gsatz  [des 
anzüglichen  Liedes  vom  ,iegerli',  welches  die  ,lyrerin' 
singt]  uß  ist,  erwüscht  sy  Propino,  gibt  ir  ein  tetsch  in 
schimpft.'  RCys.  1593.  Mit  unpers.  Subj.:  Wenn  sich  eine' 
z'  wenig  rerseh"  hed  bim  Ablä",  hed  's  em  e"  T.  g'ge"  a" 
d'  Achsle"  ane",  das^  er  schier  hinn''e"uise"  g'hld  isch', 
beim  Armbrustschießen.  MHa.\s  1967.  Im  Kinderreim. 
Rigeli,  Regeli,  Chriesistei"  . . .  setz  mi'^''  uf  e^ies  Chübeli. 
gib  nier  en  T.  i"'s  FMelir".  KL.  (ZStdt);  vgl.  die  Var. 
Bd  XI  836  0.  (ebd.  für  Gl)  und  u.,  weitere  KL.  Nr  1487  ff. 
De'  Schulder  uf  (mit)  der  Geiß  . . .  giH  ere"  es  par  Tatsch 
i"  's  FüdU'^  ZGundetsw.,  Hombr.,  W.,  Zoll.;  ähnl.  KL. 
Nr  5809  (Aa);  vgl.  die  Var.  Bd  IX  11'28  u.  (Z).  Im  koll.  PI., 
Prügel,  meist  (Kindern)  zur  Züchtigung  AaF.;  BsStdt 
(Baseld.);  GoT.;  Th,  so  niTh.;  USis.;  ZoStdt;  Z,  so  Klot., 
namentl.  Schläge  auf  die  Hände  GrD.  (.selten  gebraucht.' 
B.),  auf  den  (entblößten)  Hintern  GrD.  (B.);  G;  Sch:  W; 
Zg;  Z,  so  Kn.;  Syn.  PI.  von  Tatsch  (Sp.  2115  o.),  auch 
Tdtschens,  sodann  Bumpis-Bir  (Bd  IV  1501);  Ratsch  Ib 
(Bd  VI  1842),  wo  je  weitere;  Dil:  Wix;  vgl.  Hinder-T.. 
Tatzen.  Gib  Acht,  es  gäl  da  g'wilß  nüd  öni  Tatsch  ah,  .ohne 
Schlägerei'  Z  (Dan.),  's  g'hore"d  Tälsch  und  Chlb  derzue. 
MPFEiFFER-Surber  1925.  Tälsch  ge"  Ap  (auch  It  T.);  Bs, 
so  Stdt  und  It  Seil.;  GRMai.,  Ths  und  It  JRAmstein,  Tsch.: 
GFs,  Rh.,  W.  (Gabath.);  Sch;  Th,  so  Mü.,  Pfyn;  ZGStdt 
(HBossard  1962);  Z,  so  B.,  0.  (Messikommer),  Stdt,  Wl.; 
weiterhin;  vgl.  o. ;  Siiti.  auch  tatschen,  sodann  uf  ■*«(  Arsch 
ge"  (verbr.);  ei"^m  's  Püdli'''  (ver-) gerbe"  usw.,  uf  d' 
Lafcte"  gH"  (Bd  III  1024  u.  1109  ix.);' Brätsch  ge"  (Bd  V 
1012  M.);  de"  Ranze"  roll  ge"  usw.  (Bd  VI  1162  M.). 
Drohung;  Mues^  der  Tatsch  ge"?  ZWl.  Wenn  d'  iez  nid 
stille'  bisch',  giH  's  Tälsch!  Sch.  De"  ganz  chline"  Chind 
gi>>t  me"  Tatsch:  das  isch'  nid  so  fest  tv'e  Chlepf  GFs.  Im 
ausgeführten  Bild;  /"■''  bi"  neutral  und  mächt  am  liebste" 
bald  alle"  z'säme"  Tatsch  ge",  wo  no'=''  md  bald  wand  Pride" 
mache".  Aa  Volksbl.  1918.  Im  Volks-  und  Kinderlied. 
Wenn  s'  [d'  Matte"]  dehame"  nüd  folgi"d.  so  ge''d  me"  'ne" 
Tälsch.  Sang  und  Klang  1899;  s.  das  Vorangeh.  Bd  V 
229  0.  Er  [de'  Vetter  UeliJ  setzt  di<="  uf  es  Chübeli  und  giH  der 
Tälsch  uf  's  Füdcli'^"  ZStdt:  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  i679'u. 
und  vgl.  0.  Vgl.:  Soli,  sali,  Chindeli,  mach  mer  nüd  i"  's 
Windeli,  mach  mer  nüd  i"  's  PUtzeli,  oder  !>''  gib  der 
Tätscheli.  Messikommer  1909:  vgl.  die  Varr.  Sp.  1904  M. 
(KL.  für  ZStdt).  1924  u.  (ASenti  1958).  Tälsch  übercho" 
SchR.;  Z,  so  Wl.  und  It  Weber- Bächt.;  wohl  weiterhin, 
biko"  BsStdt,  kriege"  BsStdt;  OrNuL.  Ths.  Er  hat  brav 
Tälsch  übercho"  ZWl.  Wann  die  Radauhrüeder  ander  öppis 
probierli"d,  chdmli"d  s'  Tälsch  über,  daß  s'  dra"  tnnkti"d. 
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/. 'riiKi'snnx.  ItHLS.  S,  imrli  IM  \  III  .SUi  n.  luci  nrlHiui;;nlM' 
liiiTliN  IM  ri')!iui7.i'ii).  All  ili'M  l\ci|il.  MiiiiIhi'Iii'IIi'  AflT.), 
illiifi'iK)'  II,  HU  K.  (Sdfi'llri   ri'.'ll;  WKiiiiilii:  Sviiii.  i-lwii 

iiiii'li  tliis<hl{\M  II  I7:>:i):  /(«///< m liil  IV  luitii;  '/'im/im, 
Miil-Tihih  I  I  (S|i.  IhlC.  IHli'.'),  \v(i  /,'l'.  wi'ilcrc.  ZiiiiiicIihI 
iilil  iiiilicrci  llc/.oii'liii)':  /•,'"  7'.  »/  li  l/ifrn"  lUitl  im  ii'hPirl, 
iliiß  II  d'  /.iiiiti  liiiiiiii  ''rill  IIiiIk:<IiiIIi  ilimml  :'iiiliiii"iliriiiii''. 
Kv'l'wKl.  l!l"Jt>  (II  I.iiikIiiiii.I.  Kr  lul  iiif''  .w  ilmili  ii'nuiilil. 
/'*  hiiii  im  (/ii'-»i-("  7'.  i/'r/c»  l<  lAvUiillr).  Als  Lieh- 
kosiini!.  x'r.  Diiii.  Ai'  (Ar  Kiil.  lr^'<);  111'.  (Alli-iniann 
llllü);  (lul'r.  (Scli\v/.(l.);  WKaiiila;  vj;!.  lilMilni.  Kr  iji'ul 
rrr"  i/im/ii/i  mit  ilrr  lliiiul  (•.<  tiavn  TälsrhH  iij  m  liiU}iji\. 
Stii\v/.i).  S.  iiocli  Uli  XII  7f)  M.  (Ar  Kai.  IWH).  Als 
(iriiU-,  AI)si'liii'(lH;;rsti'  brl  fmiinlsrliafll.  Vrrliälliii.s 
HSi.  (It  liil.'lli;;.'H/.lil.  1W7),  Sl.ll  ( Hv'l'avrl  lü'Jdl:  V(!l. 
Tiilsilii  III.  |.Ms|  im  i"  srhiiilri  .Mii>iii>>I<iI:i-h  c"  Iriiiul- 
.■iih,illMii"  T.  uj  ,r  Arksli"  !;i"/.  KvTvvKi,  l!l-.'(i.  -  Spcz. 
1)  llaiiilsrlihi!;  UUiiif.'d.  (Kl..).  K.  ( KCiindT  I!«I8),  (i.; 
Syn.  auch  H.-Tiilsili.  smlanii  l'alsili  ( llil  IV  lli'J.'),  iiiitrr 
lli'd.  1);  v;;!.  iii-liilschiii.  So  htlht  's  hiiii  iillc»  |l<raiii'li{ 
sfil  dir  Hoiiiihnrl  iiiiil  lul  im  i  "  T.  ifiii",  iliiß  ik  ij'Mi'iijl  lul. 
K(ii'M'i:i!  l!MkS.  .Kill  wiililcrzd^i'iii'S  Kiiiil  iribt  ili'ii  KltiTii 
bi'iiii  ."^rliliifc'ii^t'licii  zuerst  ein  .li  (i:i'ui'iisfiti;.'('s  IViiilircn 
der  \VaMs;('ii  |v^l.  unter  "i  II  IM  1  li|l,  daiiii  ein  Miiii(hilii, 
sodann  ein  Triiiki  (Uiuanminj;)  und  ztilctzt  einen  7'."  B(i. 
Im  Kinderspiel:  .i,'.<  läiuin  WiijU,  es  brciln  ll'('(//i,  c.«  Vlirüz- 
iirijli.  (',<  Löcluli  hon"  und  iv  Tiilscliiti  drüf.  wozu  man 
kreuzweise  über  die  innere  llandHäelie  fahrt,  sie  kitzelt, 
liiiu'iiitupfl.  den  Kllenbofien  beridirt  und  mit  einem 
leieliten  Sehlas;  die  Hand  i;ibt."  KI,.  —  2)  (bzw.  verkürzt 
aus)  Clmihr-((ichcii-)T.,  .der  volkstüml.  N'ame  des  Knie- 
kehlensrhw  uujrs  beim  Sihwiuireu'.  herrührend  vom  T. 
in  die  linke  Kniekelile  des  (leL'iiers.  oO.  (  KSeharer  US(!4|: 
v^l.  .liAcii-,  FUiyrii-T.  sowie:  ....  indem  der  \.  durch 
einen  unerwarteten  T.  in  die  linke  Kniekelile  seinem 
schwiii^kundiiien  (leiruer  uiiterla;;.'  llXvd.  1890.  —  ß) 
iinsinnl..  meist  in  best.  Wemluiiiten  und  K.VA.  Da  hei" 
mrr  der  T.!,  auf  eine  schlimme  Nachricht  B.  lud  der-ue 
|zii  ihren  Worten]  litt  si  'düiilct:  DU  lu.'nli'  dl"  T..'  KvT.wel 
1!I13.  Wü'lsili'  Tiihi'li;'.  llerausforderuuj:  unter  jungen 
Burschen  zu  sportlichem  Wettkampf  Zc:  weiterhin.  De" 
(e")  T.  ije".  mit  Dat.  P.  oder  Sache.  1)  jmdem  eine  .Vbsasie, 
Abfuhr  erteilen,  (moral.  oder  okonom.)  Schaden  zuführen 
(bzw.  ühercho",  use")ie".  hinnehmen  müssen  B),  jmden 
demütisien  B,  so  B.  (RWyß  1890),  Stdt  und  It  tiotth., 
AvKütte;  Syn.  ei"s  a"  's  Hei"  iß"  (Bd  IV  129G  M.);  vgl. 
de"  Defiiiui  iß"  (Bd  1  858  o.).  Mol,  dt'  liel  im  du'  der  T. 
ij'iß"!  AvRüTTE.  Aber  der  All  isch'  so  eine',  wo  7ne"  im  nid 
ifiuie^  rhu""  däsele"  «'"'  (;i<;("',  «"■'  we""  me"  nid  mV''  sl"'m 
Grinij  liiu:ct,  so  iiberehunl  men  e"  T.  vom  Tafel,  das^  me" 
«TIS«,  irie  lieh  men  im  isch'.  HSciineidkk  1938.  .Vielleicht 
konnte  sie  ilmen  |den  unerwarteten  Besuchern]  so  im 
\'orl>eigehen  eins  längen,  einen  rechten  T.  geben.  Von 
solchen  Tatschen  sind  die  meisten  Weiber  Liebhaber  und 
versteh«  sich  noch  besser  darauf  als  auf  Eiertätsche." 
tioTTH.  S.  noch  Bd  IV  2012  u.  (Bari  1880).  Dns  gieng  bi  üs 
nid  an,  leen  a  Fiirgse:den  a  so  ived  itsi  Friheelen  ungerdriken, 
är  irurdi  gly  der  T.  überchon.  diis  er  müßti  nn  es  aiigeis  Ort 
liogehen,  leo-u-er  nid  so  eil  Mules  dörjti  liiin.  BHa.  Gespräch 
1779.  —  2)  einer  Sache  den  Ausschlag  geben,  das  ent- 
scheidende Wort  sprechen  B  (auch  It  (iutth..  .\vRütte): 
Syn.  de"  Böge"  iß"  b  (Bd  l\  lOGl  o.).  Du'  steit  der  Ammen" 
üj  (("<'  giH  du'  der  Saeh  der  T.  AvRüttk.  .|Eisi]  sei  schon 
eine  ganze  Wirthin,  chön  rede"  wie  nes  ( irgeli  und  dr  Sach 
dr  T.  gäh"  vom  Tutel.'  Gotth.  1801.  Hunz.Bl.:  ,ili-  Täsch.- 


I  Will:  iiiieli  iiielirliirli  Ih'IiIi'  Koriiieii;  ii,  iiiirli  S|i.  I  l<Ki  ii. 

I        Ml  elw,  ille  riTlili-  llezelrlini;  gelten,  Voll  kleinem   Kiliil 

I  IKII,,  l{.  Kh  ihn""  iillnii  der  T.  </<  "  lUit.  Il  ,illlt.'e(lllir, 
hii(n  lieratewiilll  beHliliiiiii'ir  llllk,,  den  l'n-IH  aiiHelzi'li  II 
l/.yro).  Dir  Siuh  c"  7'.  gi".  /vmi.   Cberueheiiil  in  u<lv. 

I  Verweliili;.  Xui'"  l'lilgni  uj  n"  T.  iiii.  (il,  (Gl.  Sprurh- 
Hehiiell;  Stii;  ZIS.  ( KlCüclimaiiii  lülH),  in  ri"'m  T.  (i 
l/aliiierl:  Tu,  zwei  \drleile.  ({iiiiKlil-'e  Kreii;iiiKse  uufH  .Mal. 
iiiileiiiaiider.  iia<l(l, ;  weit<>rliin:  vul.  u.  Kr  linl  :iiö  Fliigen 
in  it"'m  T.  rrwühchl  Tll.  /'»  hille"d  mer  iillrrdtugu  vitt 
Flügen  uj  ein  T.  KKkihm.x.nn  I!l2(t,  l'l  ein  7'.,  in  (i(i. 
I"  i'i>"»i  7'.,  auf  einen  Hieb,  auf  ein  .Mal  A aZ.;  IIBrisl.  und 
It  Giitlli.,  Zyni;  Gl.:  Gii.  no  He.  (TH<h.|:  I.G.  ( l.l-'iHchcr 
l'.Hliii:  G,  .HO  l's,  G.,  Wl.:  S<  nl{.:  Tu;  l'  (HDanioth  I94.5); 
Zu;  Z,  »0  AiiU.,  Iloiiibr..  (I.,  IS.  (KlOscIimaiinj;  Sr.  ilt  St," 
„ullg."l;  Syn.  »/  ein  r/,/,i,,/  ( Bd  III  (wO.M.),  I'uheh  lllil  IV 
193(>  II. I.  ildlsih  (Bd  VI  1842  u.),  .Sehlug  (Bd  l.\  187  o.). 
Hundert  Franke"  uj  ein  T.  lerlue"  Z  (Spillni.).  Fr  liiil  »eclis 
Sliereniiiigen  uj  ein  T.  g'gesse"  SciiR.  Fr  leird  niid  eliihi'e" 
mil  :iiöne"  uj  ein  T.  u"biindU".  KKsiiisi a.n.n  1930.  Da 
rhu""  me"  selio"  zu  lipins  eho",  uiinn  ul'es  uj  ein  T.  un  ei"'m 
use"g'iiurgl  leird,  die  .'<lüls.ilur.  Z  Tagesanz.  19(lH.  S.  noch 
Bd  VI  1313  u.  Kiotth.).  /'/  ''c"  /'.  Av  (II.):  Gi..M.  (l'Streiff 
1909/1(1):  S(  iiw,  so  Miiu.;  Z  (Z  Tagesanz.  1908):  St.', 
uj  T.  GnKI.  I  lll'lattner),  sofort,  aaül).;  vgl.  u.  (uj  •'em  T.). 
Wiin"  ('■■''  (■"  iri7(/("i;  war.  so  llit  di'''  ich  uj  ''e"  T.  hüräle". 
("Strkifk  1909/1(1.  I'j  T.  is'  's  du"ehel  leorde"  in  der  Slube" 
GhKI.  All(i)  Tiilseh,  alle  Augenblicke  B,  so  Be.,  Gr. 
(auch  It  Bärnd.  1908),  R.:  Synn.  lUI(i)  Holt  (Bd  IV  1898 
.\1.),  liiing  (Bd  Vi  IUI  XI.),  Sehiß  (Bd  VIII  13,Ö0  M.), 
auch  ;//<"(/  ( Bd  II  (iO-ö:  für  BGr.  gesichert).  S.  Sp.  17(KJ  M. 
(Bärnd.  1908). 

2.  resiiltativ:  Syn.  Tdriseh  lll  (Sp.  1711):  vgl.  lirnlsehen 
I  S  |Bd  V  1(113): '7V(/,sWi  1  2  (Sp.  211,")).  ii)  etw.  durch 
Kall  Zenpietschtes.  Zerplatztes,  Zertrümmertes  .V.vBb. 
(zB.  Obst);  1.  (Schwzd.);  S  (zB.  ein  Ei).  .Dö  heseh'  der  D.! 
sagt  die  .Mutter  zu  einem  Kind,  wenn  es  etwas  Zerbrech- 
liches hat  fallen  la.ssen'  S.  S.  noch  Bd  VI  1841  u.  (Schwzd.). 
—  h)  plattgeschlagenes,  breitgetretenes,  niedergedrücktes 
Stück  A.vBb.  (von  zertretener  Frucht).  Wohl,  und  It  H. ; 
Ap  (T.);  BsoBs.  und  It  Seil.:  B.  auch  It  Zyro  (zB.  .Matratze 
nach  vielem  (iebrauch);  Gl:  L  (Schwzd.):  (jW.  (Gabath.); 
ScnR.,  Wilch.  (ABächtokl  1939);  S:  Xdw  (auch  It  Matthys): 
Z  (auch  It  Weber- Bächt.);  Syn.  auch  Tältseh  (Bd  XII 
1778).  Öppis  lumene"  T.  sehluli"  oBs.  Sin  Huel  ist  ame" 
{nmene"  A.\,  uff  ime"  Bs.  zumene"  B)  T.  SiiiR..  breitge- 
drückt. ajiOO.  Wo-n-ieh  min  Zilinder  will  ujsetze",  ist  uj 
dem  Ofili  hinw'e"  ijös»  )W''  en  T.  g'lüge".  .-VBäihtold  1939 
(wo  Tttselü  zu  korr.).  Kein  Müntseh  liett  i"  dem  T.  [unter 
dem  Wagenrad]  en  ...  Schaggo  vermuelet.  KBiederm.\>-x 
1889.  —  e)  eingedrückte  Stelle  iiä..  Vertiefung  auf  der 
Seefläche  beim  Kieselwerfen  TuErm.  iDim.  OXägeli  1898), 
Beule  an  einem  Kessel  W,  in  den  Boden  gescharrtes  Loch 
beim  Hü-um  oder  Bümnulspil  GSa.  iJBMasüger  1946), 
,\'erletzung  an  Äpfeln  unil  Birnen  beim  Fallen  oder  durch 
Hagelschlag-  A.\Bb.;  Syn.  In-Tumpj  (Bd  XII  1925,  wo 
weitere);  vgl.  Täsch  II  4n,  b  (Sp.  1870).  De",  uo-n-e" 
langi  Reie"  Tätschli  a"  Tiilschli,  all  chlhmer  und  nocherhis 
inne"  a"  d'  Halde",  z'weghringt,  stüne"d  di  anderen  a". 
OX.^GELi  1898;  s.  zimi  Zshang  Bd  V  202  M.  .Will  man  den 
Bümmelträger  [Sauhirten]  ärgern,  so  fährt  niiin  rasch 
hintereinander  aus  dem  T..  sagt  aber  dabei  stets:  Bül 
[bieten  4  Bd  IV  186(5]  T.  Während  man  diese  Worte 
spricht,  darf  man  den  Büinmel  nicht  fortschlagen,  ja 
nicht  berühren."  JBMasüger  1946, 124.  Xamentl.  Ab-  oder 
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Kindnick  eines  Kör|ieis  ini  Stnilila^rcr.  im  liett,  aiieli  die 
betr.  Stelle  BRr.  (Seliild  1W)3).  (lt.  (anrli  It  I'^NKönis;  \»U: 
aiK'li  im  Sclinee),  IIa.  (auch  durch  die  Wärmetlasche 
bewirkt);  (iSa.  (Albr.  1888);  Syn.  auch  <{r-lfiscli  (Sp.  1860). 
Gang  jiz  a"fen  gan  der  T.  wärmen!  sa^t  man  etwa  zu  einem 
Kind,  das  nicht  gern  vor  den  andern  ins  Bett  ,!;;eht  BHa. 
Jn  dieser  Streue  [in  einem  .Scheuerlein']  bemerkte  der 
Eigenthümer  ein  niedergetretenes  Läger,  einen  T.,  wie  's 
die  Leute  daselbst  nennen,  als  ob  eine  Katze  oder  ein  noch 
größeres  Thier  daselbst  gelegen  hätte,  und  zwey-  oder 
dreymal  zerlegte  er  diesen  T.  wieder  mit  seinem  in  der 
Hand  befindlichen  Stecken.'  FNKönig  1814.  Spielend  mit 
3f  (?):  ,Se  bald  rn  AUi  i"hi''list  [ins  Laubbett]  f:e-n-ist  e"  T. 
im  Bett.  Albk.  1888. 

3.  ausgehend  von  2.  a)  (ebenes,  freies)  Stück  Boden 
BHa.;  LHa.  (JRoos  1907);  ZoStdt;  ZWäd..  Zoll.;  vgl. 
BUtz  2h'(  (Bd  V  270);  Taniseh  2a  (Sp.  829|.  /)«.«  Hüs  släd 
ufeme"  T.  usse"  ZZoU.  En  (ßbicfa'  T.,  ,ein  ber|uemer  Platz, 
am  Boden  zu  sitzen  oder  zu  liegen'  BHa.  Und  de'^  Bueh 
ratsch  uf  <'e'>  T.  use",  ,auf  den  Boden  hinaus'  L  ( RBrandst.); 
oder  zu  ß?  En  schone"  T.  abhaute",  mähen  ZWäd.;  oder 
zu  e?  —  Namentl.  a)  , Alpweide  um  die  Hütte  herum  oder 
in  deren  Nähe  SchwMuo.  (auch  Platz  für  den  Miststock); 
UMei.;  WG.'  (Frehner),  in  WG.  (Freitner)  auch  als  steiler 
Hang;  Syn.  Veh-T.,  auch  Siäfel  laa.  (Bd  X  1394);  vgl. 
Chüe-T.,  auch  PMz  II  ip  (Bd  V  2.54).  -  ß)  (im  Gegs.  zum 
Hausinnem)  das  Freie,  unmittelbarer  Platz  vor  dem  Haus, 
Dorfplatz  („bes.  zum  Conversiren  bestimmt")  „LW." 
(auch  It  St.!»)  und  It  Ineichen;  Scuw,  so  Mno.,  Schw. ;  S 
(.Haustritt');  Ndw  (auch  It  Matthvs);  U,  so  Gösch.,  Mad. 
( Alpenp.  1873).  Urs. ;  „Vw";  ZcStdt;  Syn.  Plat;  II  Ib  (BdV 
254);  vgl.  Tälschi  III.  IJf  ''em  D.  tisse"  übernachte",  im 
Freien  Schw.  Wenn  er  e'sö  ivend  tue",  so  gand  uf  <'(•"  T. 
use"!  zu  Kindern  ScHwSchw.  Gang  nid  ab  ''em  T.!,  ,vom 
Platz'  Alpenp.  1873;  oder  zu  y?  -.Er  ist  uff  "ein  D.  g'si", 
auf  dem  Dorfplatz."  St.  Hier  gOiid  uf  "e"  T.  use"  go"  de" 
Gäutsch  jage",  ,um  herumzutollen'  ScHwSchw.  S.  noch  Bd  I 
1131  o.  (Scnw);  II  1425  o.  (SchwMuo.).  In  (bildl.)  RAA. 
Es  chunt  wider  niemert  uf  T.  ZWäd.;  hieher?  Uf  "em 
T.  usse"  stä",  .auf  der  Gasse  sein,  von  allem  entblößt 
sein'  Ndw;  s.  Bd  VII  515  M.  (Dial.  für  Uw,  d.h.  Ndw). 
Erst  bi  der  nlwe"  Welt  uf  "e"  T.  cho",  ,bekannt,  Mode 
werden'  U;  oder  zu  y?  Wohl  hieher  (oder  zu  ba?): 
Ei'"^n  de"  T.  butze".  1)  jmdem  gehörig  die  Meinung  sagen, 
die  Leviten  lesen  LHa.  (.IRoos  1892);  Schw,  so  E.,  G.; 
UwE.;  U;  Syn.  butzen  4  (Bd  IV  2017),  auch  's  Mösch,  de" 
Hache",  de"  Hund  butze"  uä.  (ebd.  506.  2014  u.,  unter 
hitzen  2i);  aben-luen  aß  (Sp.  365|.  Dene"  (Lausbuben] 
wo't  »'■''  more"  der  T.  putze"!  chlbt  er  bl-n-em  selber.  Lienert 
1891.  —  2)  ,machen,  daß  einer  fortkommt'  ScHwE.:  vgl. 
*"  Blatz  butze"  (butzen  2hß  Bd  IV  2014  M.).  I'^"  putz  der 
[dir] der  T.!—3)  ,den  Garaus  machen'  Ndw;  Syn.  hitzen  3e 
(Bd  IV  201ß).  -y)  verblassend.  Ort,  Stelle;  Sni.  Stell  2a 
(Bd  XI  59).  S.  Bd  VI  919  u.  (oO.).  In  (mehr  oder  weniger 
festen)  präp.  Fügungen,  RAA.  Er  het  alles  an  ei"'m  T., 
,nicht  abgeteilt  und  gegliedert'  W;  oder  zu  e?  Bis  au'^" 
früntli"',  mach  ke"  Latsch,  blib  nid  stö"  am  gliche"  T.! 
WMüLLER  1906  (AaF.).  , Schier  nichts  war  ilir  am  rechten 
Ort,  am  rechten  T.'  Ndw  Kai.  1907.  Und  demä'^''  so  woHt  er 
hei"^zue,  chert  ,«)>'',  [aber]  nid  e"  Schritt  chunt  er  vom  T.  weg. 
Lienert  1896  (ScHwIb.).  Nid  vom  T.  gä"  UwE.  Du  chanst 
nie  vom  T.  cho",  ,du  bist  langsam,  unbeweglich'  W.  Be- 
teuerung: /"■''  soll  nit  vom  T.  chu"  GMs.  Ab  ("em)  T.  gä", 
welle",  bringe"  uä.,  oft  mit  Neg..  vom  Fleck  Gl,  so  Engl; 
GrD.  (B.),  Mai.  und  It  Ulr.;  L,  so  „W.";  G,  so  Wangs  (SV. 


1955):  ScHwBr.,  Schw.  (Scuw  Fasn.  1S83):  Xnw,  so 
Staus  und  It  Dial.;  Uw:  U,  so  R.;  „Vw";  W;  Zo:  Z,  so 
Wäd.;  Syn.  ab  Stctt  (Bd  XI  1679  M.,  wo  weitere).  Ich 
gä-"  ab  kei"<'m  T.  Gl  Volksgespr.  1834.  /'•''  ha"  chünne" 
Irlbcn  und  mache",  was  »''''  ha"  welle",  si  sind,  mer  nid  ab  T. 
g'gange",  Schafe.  SV.  1955.  De'  wird  hene'  [hon  Bd  II 1364] 
will  kei"  Tritt  ab  T.,  der  ältere  Bnider.  Dial.  (nach  Luc. 
16,  28).  Aber  mit  dem  selbe"  Bristner  [Name]  slg  's  doch 
äu">  nu'^'^  einisch!  ab  T.;  bis  zum  St.  Antöni-Ch/ippeli  üfe"  slg 
's  miA ')«.  JMüller  1929.  !>'  Häx  hed  [an  einem  eingeklemm- 
ten Stein]  'zer'd  und  g'neted,  hed  g'meind,  si  mieß  e"  mege" 
ab  T.  bringe".  Ndw  Sagen.  S.  noch  Bd  IV  1698  u.  (Albr. 
1888).  In  Beteuenmg:  Wenn  's  nid.  war  ist,  s§  mV  i'^" 
nümme"  lebig  ab  "em  T.  ScHwBr.;  vgl.  o.  (GMs).  Ab  T. 
chu".  oft  mit  Neg.  1)  eig.,  weg  kommen  Gl,  so  Engl,  M.; 
GRNuf.  (Trepp),  Schs  (MKuoni  1886/7),  Ths;  WAußerberg 
(BSM.  II).  Alii  hop  hie,  wilst  iez  machu",  daß  rf'  ab  T. 
chunst!  zu  einer  Kuh.  BSM.  —  2)  uneig.,  (mit  einer  Arbeit, 
Ökonom.)  vorankommen  Gl,  so  Engi,  M.;  GRNuf.  (Tsch.), 
Pr.  (Sch\>zd.),  Schud.  (Tsch.);  NDwStans;  ZHömli  (auch 
mit  Bez.  auf  similoses  Gerede).  Die  ist  volle  Fülket,  .H  chunt 
nit  ab  T.  Tsch.  (GrNuL).  S.  noch  Bd  IV  1984  o.  (Schwzd.). 
Uf  "em  T.  si",  sitze"  uä.  Er  sitzt  immer  uf  ei"'m  T.  Ndw 
(Matthys).  Wier  wei"  de""  machen,  das'  mer  uf  "em  T.  sl", 
zB.  wenn  es  etw.  zu  profitieren  gibt  BHa.  Uf  "em  T.  hocke", 
,sitzen,  wo  es  sich  gerade  fügt,  ohne  Stuhl'  üGösch. 
Uf  ("em)  T.  blibe".  1)  ,an  Ort  und  Stelle'  GRObs.  —  2) 
,(tot)  liegen  bleiben'  UwE. ;  W,  so  Lö.  Er  ist  ehö  g' schlage" 
worde",  das'  er  uf  "em  D.  'blibe"  ist  UwE.  Uf  "e"  T.  mieße", 
.herhalten  müssen,  an  die  Reihe  kommen'  U.  Uf  ("e")  T. 
(bringe",  tue"  uä.),  herbei( schaffen)  AaF.,  Jon.,  Wohl, 
und  It  Rochh.;  L;  SchwE.,  Schw.  (Schw  Fasn.  1963); 
UwE.;  W;  Z,  so  IS.  (EEschmann),  Wäd.;  vgl.  uf  "e"  Lade" 
(Bd  III  1065  0.).  Dei'  Schelm  hed  die  g'stolne"  Sache" 
miefk"  uf  "e"  T.  tue"  UwE.  Musik  uf  "e"  T. !  Z.  Most  uf 
"e"  T.!  ScHwE.  Z>'  Aß  uf  "e"  T.!  Schw  Fasn.  1963. 
Übergeh.  in  adv.  Verwendg;  vgl.:  D's  Wib  hed  mir  's  uf 
"em  D.  welle"  erwerre".  daß  i'="  hil  chem  uf  Sarne"  zio  Obw 
f, Wildmanns  Gruß')  sowie  Idß,  am  Sclduß.  Temporal. 
Uf  "em  T.,  sofort,  plötzlich  GLEngi;  ScnwE.  (Lienert  1899); 
Ndw;  Obw;  WLö.  (W  Sagen).  Er  ist  uff  "em  T.  töd  g'sl", 
er  het  si^i*  nümme"  muggiert  GLEngi  (Marti).  Die  Her'e" 
z'  Bern  obe"  g''machi"d  's  nimme",  si  mießi"d  uf  "em.  D.  e" 
Meisterchnecht  dinge"  Obw.  S.  noch  Bd  VI  77  M.  (Lienert 
1899);  VIII  276 'u.  (W  Sagen).  Modal.  Uf  "e"  (hätere" 
Ap;  G)  T.  use"  säge",  rund  heraus,  frei  und  frank,  ohne 
Scheu  sagen  Aa,  so  F.  und  It  H.;  Ap;  G:  S  (.Toach.); 
s.  schon  Bd  II  1769  u.  (Ap);  VII  409  M.  (ATobler  1906). 
I'^''  Imn  em  's  uf  "e"  T.  use"  g'seid  AaF.  S.  noch  Bd  X 
1311  M.  (AKeller  1862).  .Auf  den  heitern  Detsch  heraus- 
sagen, gerade  heraus,  alles  zusammen.'  1788,  Ap.  —  h) 
(zT.  okkas.)  flacher  Gegenstand;  vgl.  T.-Epfel  (Bd  I  378), 
-Gütterli  (Bd  II  634),  -Nasen  7  (Bd  IV  802),  -Dach  (Bd  XII 
187).  [Der  grobe  Handschuh  beim  Stickte"  im  Weinberg] 
ist  nu"  en  breite'  T.  us  ZioH'''e"stoff  mit  eme"  Tümli"g,  en 
Füstlülndsche".  HHasler  1942  (ZrS.).  .Eine  80jährige 
Frau  erzählte  mir.  wie  sie  als  junges  Mädchen  [als  sie  für 
ein  Liebesorakel  in  der  Heiligen  Nacht  ein  Becken  mit 
Wasser  vor  das  Haus  gestellt]  alles  runde  Tätschli  im  Eise 
sah.  Sie  heiratete  später  einen  Käser."  SV.  1934  (AAVillm.); 
vgl.y.  Im  Rätsel  vom  Wagenrad:  Rund,  xvenn  's  rugelet,  T., 
ivenn  's  li^t,  Ise".  toemi  me"  's  a"längt.  ABüchli  1938. 
Vgl.:  Bruch  [Bd  V  341,  ßed.  la]  gibt  ein  vortreffliches 
Siwnest,  er  lad  sif''  nid  e'so  an  e"  T.  z'säme".  Bärnd.  1908 
(BGr.).  —  Namentl.  a)  aus  Lehm  geknetete  Zielscheibe, 
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llcilxi'iidiii)'  heim  Srhii'Ui'ii  iiiil  ili'i  Aiiiiliriixr  |vi;l.  Ann- 
Hill»!  I   Uli   V  Hlii'ii.  in  i'iiii'ii  c|iiiiiliiil.   Iliil/.ialiiiion,  ciiii' 

KiHte \r  «II.'  .Ui(«.»(/.Kii|>|"'I.Wi.«r.,  ///  /  Uli  IV:>77| 

iiilcr  iMiit'ii  Kliiilikiiili  f/(iH("J  villi  i'iwii  IUI  i'iii  Diircli- 
int<H.4i<r  i.'i'klii|ifl,  IUI  iiiiiiMi  lliiiiin  K<'li'liiit  «iIit  uiirli  i-lwit 
Hilf  ciiii'ii  lliM'k  i;i>sli'lll,  7.11  iii'iii'iii  (ii'liniiii'li  ji'wimIh  witMltT 
iiiiijrfoiirliti't  iiiiil  ),'i>i;li(ttt<t,  in  ilt'i'  Mitti'  (als  /,ii>lpiinkt) 
i'ini'ii  .V(i/i(''*riiii/  r/Kii|i|ii<l)  bzw.  pini-  iiiil  iIimii  /.irrrk 
lii<fi'Nlii.'li<  Sclii'il>i'  iiiis  l'ii|)ii-r  (vir).  /'ii/<.i'  ■'!  It'l  IV  IUI; 
llrul  !>  Uli  \  Hill  iiilrr  itiis  (ii|)H  (iii(:i'iiil  ihiiIitii  iiii'lit  riii- 
fiicli  Kri'isrilli'M  mlrr  iiüt  UiiU  mir  ilir  l.i'liiiiiiiaHsii  i:<'- 
/.ciiliiH'ti'  Tii'lli'rkri'isc)  „(ii."  (St.'l;  I.Stilt  i  Uotln-Iiii)  iiiiil 
l(  St.";  „Seil"  (St.',  aiicli  St.»);  .\i>\v  (aiii-li  It  Maltlivsl; 
l'w  (l'w(i(«m.);  „Vw":  ZuStill  iiml  It  St.,  St.'';  Z,  sii  Äff., 
U.,  Hill.  (rt7.in^'iT  IIKIS).  Diilll.,  Ilurs:..  KH|ipi'l,  Kn., 
Mi'ttm.,  t».  lliis  IHKiritl.  .Mi'ssikiimmiT  IIKKI.  lüKl),  Ohf. 
tCi'ili'iiksrlir.  1H1I7:  ICStiiiiliiT  l'.e.'l.  Hmli.  mlK.  (nm-li 
um  l!M!i),  Still.  Stil..  W.  laiirli  It  St.i,  \VI..  Will.  (/Wtli. 
Srliütu'iif.  18!l.'i)  iinil  It  St..  luMitc  wohl  überall  t:  Syim. 
Ia'Iiii-.  Srhirß-T..  si)«lanii  Tnnlsrli  •211(1.  Tisl  2  (Sp.  RSO. 
ÜMlf);  s.  (1..  Keil.  Ui(ü);  V);l.  .\vbni(l-T..  auch  T.-IIOs  •> 
( »il  1 1  17;U).  forner .sv/ii/)r» ih ( IM  V II 1  43).  ,T., ein  Kasten 
mit  Thoii  an-jefiillet,  woniach  sicschiisseii  wird."  Sciii'lzk. 
.Diese  noi'li  im  letzten  .lalirluiinlert  hesiirhte  Scliießstättp 
|viir  ilem  Ua.-ilerti>r  von  l,Stilt|  hatte  eine  Zielweite  von 
■-'tili  KiiU;  ila.s  Ziel,  oiler  wie  man  in  Liizein  sa^'te.  der  T., 
befand  sich  an  der  Stadtmauer."  I.ikhkxai"  1881.  ,I)ip 
Oistanz  vom  Seliiitzen  bis  zum  7'.  hetriic  13  m."  KSrArniCK 
i;i".'2  (fiir  ZMettni.).  />("'  7'.  z'myiiinrhc"  Z  (Kiirsi).  De"  T. 
hul:r".  von  zeiscliosseiien  Resten  der  anf'ieklehten  l'ajiier- 
seheibe  reiniiien  nnd  den  Lehm  verebnen  I,  (noch  um 
18311  41).  heim  SeliielJen  der  Chilhirhtwbe"  an  der  Kirch- 
weih. Mitte  Dktober.  Köthelin);  ZObf.;  vd.  Sp.  L>ri7  u. 
und  Tiilsihlfr.  De"  T.  retstrichr",  .die  liurrh  das  SrliieUen 
entstandenen  l.örher  ausebnen"  ZObf.  ..\m  Srhiuli  jedes 
.\rmbrnstschiel3tas;es  wurde  norli  durch  einen  bes.  Schuü 
bestimmt,  wer  auf  den  nächsten  Schielita?  den  zeiTichosse- 
nen  T.  wieder  zu  machen  habe.  Wer  bei  diesem  Schuü  am 
schlechtesten  traf,  irab  TiiluclinKK-lirr'  ZMettm..  (scherzh.?) 
TäMimi-iitcr  Zdbf.  (um  184(1.  ZObf.  (iedenkschr.  1897). 
TnlscMechr  ZDachelsen  (  EStauber  19".>".>|.  .An  der  Auffahrt 
[Pj-FnrI  I  Bd  I  10"2!)|  wird  nacli  dem  Scbielien  ein  jremein- 
samer  rmzu!;  (der  Schützenl  mit  Fahnen  und  geschniiick- 
tem  T.  veranstaltet."  KSrAriiKii  1!I"_'l',  mit  Tafel  IV 
(für  Z.\ff..  Obf..  um  1920);  vsl.  u.  .Kr  IDiogenes]  kam 
uff  ein  zytt  uff  ein  s;sellenschiel3en.  da  sach  er  einen, 
der  gar  ungewül3ner  schützen  [vgl.  Kd  VIII  17(15  o.] 
was  «nnd  mertheils  ouch  des  tiittsehs  faalt."  Diogenes 
155(1.  .|\Ver|  mit  schielien  gewünnet.  der  soll  des 
nächsten  sonntags  darnach  nit  darum  schieben,  son- 
dern desselbigen  tags  den  andern  beim  t.  die  schütz 
messen  und  die  böltz  usziehen."  1590,  Z  (GJPeter 
1907).  Für  die  kleinen  Knaben  wurde  ein  ,T."  gemacht. 
17-20.  ÜBwSa.  (AKüchler  1895).  S.  noch  Bd  i  287  u. 
(tiKeller  157(j)  und  VI  983/4  (ebd..  mit  der  Forts.:  .und 
hat  man  die  bolz  am  hindren  teil  [der  Drehvorricbtung] 
usgezogen.  und  haben  die  schützen  vornen  widerum  an- 
heben ze  schielien.").  sodann  Bd  IV  1789  u.  (ZWth. 
Schieläordn..  2  Belege):  V  2tK)  M.  (1703,  Prot.  Xdw);  VIII 
1433  n.  (ZXenj.  W.  1887):  XI  330  M.  (1.572,  AaB.  Bau- 
meisterrechn.).  Iii'n  T.(l'i  de«  T.  ZW.  It  HHedinger  1957) 
schufle".  Brauch  der  15— 18jälu"igen  (organisierten)  Knaben, 
an  Sonntagen  im  Sommer  Z.  so  (die  folg.  Angaben  meist 
nach  EStauber  19"22,  52ff..  mit  Taf.  III)  Äff.,  Bachs,  B.. 
Bul.,  EIgg,   Korb.  udE.,   Kn.,  Mettm.  (bis  1892),  Übf.. 


Sliiilel  b'NCIalt.  Still  (.SVA|:.  182»),  W.  iMMiMlIncpr  I!*ri7). 
WI.;ii.  i.ihoiiiiiil4T  ■/'.•,Vi/ii<jl//ii(Ud  VIII  I  VXi.  wii  WeiliTe», 
und  v^'l.  Uli  V  l!i:<  II.  iKXiti,  Ziil.  niirh  7'.-.U.  iW/r.  JUiih 
(  Uli  IV  M".'.  914).  ■Srhiil:  l  Kil  VIII  1742I  »«wie  Sp.  |M7t(  ii. 
(Aiini.  zu  7Vi«(/i  //).  IH7I  i>.  ll.<ikaln.  Hui-hrn-Ttitrlini), 
zur  Sache  niiili  inirh  n.  iiiiil  Knrhh.  IHTi?,  W,i\.  4M4; 
UWi'ili  l!M(>.  Abb.  \m.  \M.  im  iitui  ilr'l  •furhd  mm  nn'n 
»rh/iiii''  ,s'iiiih/|(/("  iHf*  (Ii  iir/tßi-rr"  Ifurbc"  uf  dr'  T. 
mlidßi".  lllli.iiiMii'iii  1957.  .Oben  driiiif  [niif  ileni  llnils 
,zuin  Schul/.'  an  der  StiiUihnfHlatt  IhI  ihm  I.'i<)4{  lim-  offene, 
freve  Laube,  nilH  welcher  die  Scliützpii  .  .  .  bev  hcIiIIiiiiiii'mi 
Wetter  ober  ilax  WitHser  |iler  l,imiiiat|  in  den  T.  an  der 
llollialden  schielien.  und  wurden  diu  Bolzen  in  einem 
Kastlein  wieder  heriibergeseilet.'  SViiii.  IK'29.  .\\'.»\  koIIp 
das  Schielien  in  den  T.  abgekennt  sein  für  die  Knaben  in 
der  Stntt  und  nur  allein  auf  dem  Land  noch  weiters  ziie- 
gehussen  seyn."  11)95.  Z.  in  (stehenden)  Ver(.deichen.  .Il'nd 
als  sie  1444  vor  lil{.|  in  sy  schiissend  als  in  eiiinen  tatz  |!).' 
Eiii.iB.  ,Die  von  Zürich  [bei  Kappel  l.5:-tl|  ■rar  fa.st  geschä- 
digt wiirdent.  dann  man  schoU  in  sie  wie  in  ein  t."  Aku. 
TsiiiiDi  (llelv.  18"2(i).  .Das  heißt  nit  ein  rärhte  geilult, 
wenn  einer  alles  über  sich  gan  iinnd  uff  im  erligen  laßt  und 
glyrli  ist  einem  amboß,  dariif  man  schlecht,  oder  einem  t. 
und  schyben,  darzuo  man  schüßt.  da  er  aber  wol  inöcht« 
darviir  syn."  I-Lav.  1577.  .|Es|  fürchtet  sich  ein  mancher 
so  wenig,  einen  falschen  Eyd  mit  aiifgehabener  Hände  zu 
schweeren.  als  ein  frischer  Knab  sieh  fürchtet,  in  den  T. 
oder  nach  dem  Ziehl  zu  schießen."  .I.H'lh.  1731.  I..S.V. 
Zit-Sliill  In  (Bd  XI  17801.  Schußbahn,  Schießanlage;  Syn. 
auch  li'riii  I  .(  (  Uli  \1  981).  ,.Vm  Sonntagnachmittag,  nach 
der  Kinderlehre.  gingen  wir  in  den  T.  ...  Der  T.  war  eine 
kleine  Hahn,  etwa  30—40  m  lang  |.\m  Ende]  stand  der 
2'-j— 3  in  hohe  Zielwall  aus  Erde,  an  der  Vorderseite  mit 
Lehm  verkleidet  .  .  .  .Vnfanirs  .März  wurde  der  T.  von  den 
Buben  im  (iemeinwerk  instand  gestellt,  die  .Mitgliederli.ste 
aufgestellt  und  Tätschmeisler,  Beisitzer  und  Tiilsehbueb 
gewählt."  X.ZZtg  1941  (oü.).  .Uheiner  soll  inn  tädtsch 
ald  rhein  gönn  dann  die  verordnethen."  1578.  Z  (Annbnist- 
schützenordn.).  —  ji)  metallenes  Zierstück  (der  Kleidg); 
vgl.  Slinirii-T.  sowie:  [Die  Torwächter  in  ZStdt]  händ  dann 
so  (jel''  rund  Tälseh  oh"«  Uüele"  tflui".  Stutz,  (iem.  1)  =  (bzw. 
verkürzt  aus)  (löHer-T.,  an  der  weibl.  Tracht  rosettenartige 
silberne  Hafte  am  (löUer,  an  der  die  GiillerehellcU  hangen 
Aa  (Rochh.):  BoAa.  (JKäser  1965):  ZRafz  nnd  It  KBie- 
derm.:  vgl.  zur  Sache  AfV.  19.  Taf.  Villa;  .JHeierli  19'28, 
74f.  nnd  .Abb.  Ö5.  78ff.:  1930.  4«  und  Abb.  75 ff.,  ferner 
Pätschi  2b  (Bd  IV  19"29).  Di  sehwnrsilberige" .  achtfache" 
(löUerchetteli  u"''  d'  Tatsche  hei"  (fiililserel.  JKäser  1965. 
Kei"  anders  Mcilli  heb  e'so  schivar  OiUlercheftene" .  e'so  groß 
Tatsch  und  Hafte"  vo"  Silber  g'lui".  KBiederm.  Im  Wort- 
spiel mit  Ida:  [Mutter:]  0  du  Höchmuelsaff  ...  Göller- 
cheiiene  und  Tatsch  wie  dem  rlche"  Chueret  sl"  Frnu"^!  Säg 
nu"  nüt  e'sö  zum  Vater,  df  cMmisi  sust  tm^''  Tatsch  über  an 
e"  gam  anderen  Ort  ab  n"  's  GöUer.  KBiederm.  1888. 
—  2)  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Oren-T..  goldenes  Olirplättchen 
bei  Männern  ZSamstagern  (ASV..  Komm.  I  329):  vgl.  ebd. 
Karte  I  58  (mit  Abb.).  —  y)  niedere  Kopfbedeckung  B 
(Z\To):  vgl.  Tulsch  sowie  zum  Übergang  aus  2b:  D'Hose" 
sänd  hellgrau"^  g'se"  ond  's  ChäpiAi  ist  g'ad  en  T.  g'se"  mit 
eme"  Lederriemli  dra".  bei  der  L'niform  dei  Kadetten  von 
GStdt.  ATobler  1!KI1,'2  (Ap).  1)  Dim..  dem  Kopf  anliegendes 
Barett  (aus  Strohbändchen.  überzogen  mit  schwarzem 
Sammet).  über  welches  die  Zöpfe  aufgebunden  werden, 
für  Mädchen  HC.  (Bärnd.  19111:  FBrünisried  (MBeretta 
19361:  vgl.  JHeierli  19"28.  124.  126  und  Abb.  136;  Sto. 
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Dechd  bfi  (Bd  XII  11(3),  weitere  bei  MUeivtta  l!i:!<i,  17.  40. 
—  2)  Freiämter  T.,  .flache  (von  Z  her  eineefiilirte)  Band- 
kappe der  Freiämterinnen'  LBer.  (MBeretta  1936).  —  3) 
.schieffallende  Sehirmkappe'  Aa  (Rochh.);  Syn.  wold 
T.-Chappm  (Bd  III  397).  -  8)  (mit  Federn  gefüllte) 
Bettdecke  BHa.  (Zyro);  S>Tin.  Dnck-Bell  1  (B(\  IV  1815); 
Decki  la  (Bd  XII 198);  vgl.  jedoch  Sp.  2127  o.  -  e)  =  (bzw. 
verkürzt  aus)  T.-Hüs  (Bd  II  1734.  Bed.  1);  Syn.  auch 
Tatsch  2h  (Sp.  2115);  vgl.  Heiden-,  Schindel-T.  Da 
[in  LE.]  (/seht  mar  me  der  breite",  brüne",  heimelige'^ 
Tätschhfiser  . . .  G'sehi  Er  se'b  ane"  .  . .  im  Boden  unde"? 
D's  selb  ist  au'''-n-e''  setiige'  T.  .IRoos  19ü8.  .Er  wohnt  in 
einem  T.'  GG.  —  c)  stumpfer  Teil  des  Eies  Tu;  Syn. 
Gupi  /  9  (Bd  II  391.  wo  ein  weiteres);  Gegs.  Spitz  (Bd  X 
ti8(J  o.);  vgl.  Platz  II  3a2  (Bd  V  256).  -  d)  teigartige, 
.flaclirunde'  Masse  BBr.  (PSchild  1893);  ZB..  6.;  vgl. 
Matsch  2.  Patsch  1  2a  (Bd  IV  597.  1925);  Putsch,  a)  .Lehm" 
Bs  (Spreng),  Maurerpflaster  GkCIhiv,  ,^'ersulupfung  in 
einer  Straße'  TuFr.;  vgl.  Flatsch  4  (Bd  I  1233).  -  ß)  von 
Speisen,  mißratene  Speise  L  (Ineichen);  Sch  (von  einem 
Kuchen),  nichtaiifgegangenes  Brot  Blns  (Bärnd.  1914), 
, Backwerk,  das  nicht  bestimmt  ist,  hart  gebacken  zu 
werden'  Gl,  ,lockeres  Backwerk'  Bs  (Seil.);  Synn.  Tatsch  3 
(Sp.  2115),  Tolsch.  ,T.,  massa,  de  variis  particulis  cibi 
dicitur,  quando  continuo  lapsu  ad  formam  placentae 
consoHdantur.'  Id.  B.  .Der  T.,  Teig  (bey  Speisen).' 
Zsc'HOKKE  1797.  Im  Wortspiel;  's  ist  nüd  besser  z'  mache" 
a's  e"  D.:  Geratet  's,  so  giH  's  e"  D.  [Bed.  2)]  vnd  fall  's.  so 
giH  's  aw^"  e"  D.  Ineichen.  —  Spez.  1)  .Mehlspeise'  (iT. 
(.dem  Fem  [Bd  1  877,  Bed.  1]  ähnlich'),  Wb.  -  2)  (Eier-) 
Kuchen,  ,der  im  üfen  oder  in  der  Pfanne  gebacken  wird', 
tw.  eher  in  der  Zss.  Eier-T.,  als  Leckerbissen  eingeschätzt 
AaF.  und  It  H.;  BsoBs.;  B  (oft  Dim.).  so  Brisl..  E.  (Bärnd. 
1904),  Gr.  (ebd.  1908),  Hk.,  M.  (EBalmer  1925),  Ried 
b/Frut.  (.Omelette.'  SDS.,  angebl.  jünger  als  Täschi). 
Schw.  (EBalmer  1924),  S.,  Si.  und  l't  (Jotth.;  F,  so  J.; 
GiiObS.  (BSG.);  L,  so  Rusw.  (.Omelette');  GT.  (.eine  Art 
Kuchen';  vgl.  1);  Sch;  S;  Th  (.omelettenartig');  Z,  so  Gut. 
(Dim.),  0.,  Wald  (Dim.);  Synn.  auch  Munggel  1  (Bd  IV 
332;  s.d.,  L Nachr.  1867);  Patsch  1  3k  (ebd.  1926);  BUtz 
IdS  (Bd  V  269);  Tulsch;  vgl.  Anis-,  Epfel-,  Hiird-epfel-, 
Chrüt-,  Mandel-,  Münzen-,  Pfann-T.,  tälschlen,  ferner 
t.-feiß  (Bd  I  1073).  ,Detsch,  Eierkuchen.'  JGHeinzmann 
1794  (HTrümpy  19.55).  Da  müeßl  me"  g'iiiiß  zwänzg  Eier 
ne",  bloß  für  nes  Tätschli  z'  mache".  EWüTERicH-Muralt 
1914.  De'  T.  häl  Schmutz  [Sclmmtz  III  la  Bd  IX  1048]! 
Stutz,  Gem.:  vorher:  Drum  hän  ?■<■''  dö  oi  T..  en  große", 
grüßen  Eierlätsch  und  recht  guels  Päcklikaffi  g'macht  derzue, 
zum  Frühstück  vor  der  Reise.  [Die  heiratsfähige  Tochter:] 
/<■''  ice't  der  ordli''''  folge"  und  gar  nid  poche",  all  Tag  2  oder  3 
Tätschli  choche".  A.  XIX.,  L"(RBrandst.  1902).  [Das  ,Her- 
rentöchterchen'  um  11  Uhi':]  Mädi,  was  hei"  mer  hüt  z' 
esse",  mach  i"s  fri  öppis  Guets,  öppe"  es  Tätschli  x""*  ril 
Zucker  drl"  m"*  hnv  Zimmet  dräf.  Gotth.  Neben  andern 
Speisen.  Mir  händ  drüf  z' Nacht  g'gesse"  und-  halt  Zug  g'ha" 
me-n-ame"  Chräimne":  T.,  Salöt  und  weiß  nüd  was.  Sti-tz, 
Gem.  D''s  Farnacher  Müeti  hei  im  hie  u"''  da  zmüschen  ine"  es 
Tätschli  oder  es  Müesli  g'macht.  EBalmkr  (Volkskai.  1925). 
ITVfs  hesch'  am  liebste"?  Watscht  es  Tätschli  oder  soll  der 
Fotzelschnitte"  mache"?  ebd.  1925.  S.  noch  Bd  XI  919  o. 
(F  Kai.  1914);  Sp.  600  M.  (Bärnd.  1908).  Im  Volksbrauch: 
,Der  Pfannbub  liat  die  Aufgabe,  nach  dem  Eierlesen  [vgl. 
Eier-Laufoi  Bd  111  1125|  aus  sämtlichen  Eiern  einen  oder 
mehrere  Tatsche  zu  bereiten."  Anderegg  1898  (für  GT.); 
nachher:  ,Eiertätsch  oder  Pfannkuchen.'  Im  Kinderlied: 


"s  Änkeli,  das  giPt  Tälscheli,  d'  Tätscheli  cha""  men  esse" 
ZGut.,  Wald.  Im  Sprw. :  Er  besseret  sich  wie  der  T.  i"  der 
Pfanne",  bleibt  unverbesserlich,  oü.  —  3)  Dim.,  =  (bzw. 
verkürzt  aus)  Herd-cpfel-Tätschli  bzw.  Hack-fleisch-,  Hack- 
Tätschli,  gebackenes  Klößchen  aus  Kartoffeln  bzw.  ge- 
hacktem Fleisch,  Hackbeefsteak  Zg.  —  4)  (auch  Dim.)  aus 
Roggenmehl  und  Sauerteig  hergestelltes,  im  Stubenofen 
gebackenes  Fladenbrot  von  höchstens  einem  Pfund 
Gewicht,  heute  nur  noch  vereinzelt  ,UAltd.,  Sch.'  (ASV.); 
Syn.  Roggen-Brutli  (USch.,  jüngere  Angabe).  —  y)  Kuh- 
fladen ÖSa.;  Syn.  Chür-T..  sodann  Drisch  7  (Sp.  1892, 
wo  weitere),  auch  TälterUng  1  (Sp.  2058).  —  e)  „Klum- 
pen", Haufe,  beträchtliches  Quantum  von  Erde  Z  (beim 
Fang  von  Mäusen  ,vor  das  Loch  des  aufgedeckten  Laufs 
gelegt,  um  sie  arglos  zu  machen';  Syn.  Ballen  I  2b  Bd  IV 
1148),  Elter  GrV.,  Brei  uä.  BStdt  (RvTavel  1929);  GrV. 
(B.);  USch.,  Schnee  GnRh.  fCLorez  1943,  mehr  als  e" 
Glfjle"),  Nuf.  (Trepp),  Spl.;  U,  so  Gösch.;  „Vw"  (St.'); 
W;  „Zg"  (St.»),  Mist  GfiSpl.,  Gras  UGösch.,  Heu  GRRh. 
(in  der  Scheuer.  CLorez  1943);  LHa.  (JRoos);  „Vw" 
(„fest  aufeinanderliegend."  St.=);  WBellw.  (CSchmid  1969); 
Synn.  Phtsch  4  (Bd  V  229);  Satz  Ifd  (Bd  VII  1519); 
Schkttz  (Bd  IX  799);  Täsch  I  3  (Sp.  1862,  wo  weitere); 
vgl.  Tatseh  2a  (Sp.  2115).  Ne"  T.  u"chüstigi  Polenta-  im 
Magc".  RvTavel  1929.  's  isc¥  k'rad  e"  T.  Gift  üs-cho",  aus 
der  Wunde  GrV.  Hett  ich  nu"  de"  T.  Bri"',  wo-n-er  am 
Marge"  g'gesse"  hat!  USch.  Es  hei  fi"  as  Tälschji  Sehne 
gige"  W.  Groß  Tatsch  üsg'wäschnigs  Ligge"ds,  wo  scho"  's 
jung  Gras  dc'dur'^i'üf  wachst.  JRoos.  Auch  von  Geld: 
Er  het  uf  ei"'m  D.  1000  Franggu"  Geld  g'hähet  W.  Vgl.: 
.En  T.  Lüt,  Hüser,  ein  Haufe,  eine  Reihe,  in  Bs.'  Tobl. 

—  f)  (gedrungener)  plumper  Körper;  vgl.  Tatsch  4b  (Sp. 
2117),  Totsch.  Ell  oachenr'  T.,  Klotz  TuErm.  E"  bara'  T., 
von  dicker  Frau  BStStephan.  .Die  sog.  Käsgiocke  [der 
Hofkirche  zu  LStdt]  trug  ihren  Namen  daher,  daß  [beim 
Umguß  von  1485|  der  Zug  oben  zusammenlief  und  einen  T. 
machte,  gleich  einem  Käs.'  (ifd;  dazu:  [Sie]  hatte  eine 
unförmliche  Gestalt  und  kein  ,Öri',  doch  gelang  es,  den  ,T.' 
zu  durchboliren  und  die  Glocke  zu  hängen.  Liebenau  1881 
(nach  zeitgenöß.  Quellen);  vgl.  Kas-Glogg  (Bd  II  614). 
Wohl  hieher  (vgl.  auch  e),  im  Rätsel,  spielend  mit  Bed. 
Ida;  s.  Bd  IV  1529  o.  (ZSth.;  ZReg.;  AAKaiseraugst). 

—  g)  Flecken  ApSchön.  (Dan.);  ScuHa.  (,ein  erhabener 
Fleck  jedweder  Art."  Neukomm);  UR. ;  WLö.  (Lötschen 
1917);  Svn.  Täischi  III,  auch  Patsch  I  3m  (Bd  IV  1926); 
Platsch  6,  Bratschen  I  5  {Bd  V  229.  1013);  vgl.  tätschig. 

—  Namentl.  a)  im  Gelände;  vgl.  Schilt  2Ay(Bd  VIII  739). 
Im  Übergang  aus  a:  Es  hed  scho"  öberi  Tatsch,  sclineefreie 
Stellen  AaF'.  (JVilliger  1965);  Zg.  E"  schwarze'  T.,  von 
einer  Feuerstelle  auf  einer  Weide  GFs.  Von  kahler  Stelle. 
Anriß  an  einem  Abhang  LW. ;  s.  Bd  VI  676  o.  (Schwzd.). 

—  ß)  auf  dem  See,  bes.  in  der  Abenddämmerung,  als  An- 
zeichen eines  Wetterwechsels  USis. ;  ZcStdt;  vgl.  ge-tätschet. 
Der  Se  hed  Tatsch,  es  gi'>d  ander  Wetter  ZoStdt.  —  y)  großer 
Tupfen,  Klecks,  bes.  „von  Schmutz,  Tinte",  auf  dem 
Zimmerboden  oder  auf  einem  Kleid  AaF.  ;  BsStdt  (Schwad.) ; 
Gl;  PSal.  (GFrei  1969,  bes.  von  Farbe);  Ndw  (auch  It 
Matthys);  USis.;  „Vw"  (St.=);  ZcStdt  und  It  St.=;  Z  (zB. 
Ölt.  am  Boden),  auch  It  St.';  Sjti.  auch  Schmutz-T.,  sodann 
Tasch  II  la  (Sp.  1868,  wo  weitere),  femer  TätterUng  1 
(Sp.  2058).  Lueg,  was  du  mit  dine"  Schuehne"  für  Dätsch 
g'macht  hest!  ZcStdt.  S.  noch  Bd  III  119  o.  (Schwzd.  für 
BsStdt).  Wohl  liieher:  Wer  der  het  Guräschi,  werfi  eppas 
G'wiPels  hi"  im  alte"  Gaschi  [Gaschi  7  2  Bd  II  479]  uj  de" 
dunkle"  T.  GrV.  (Rüttimann).  ,[Das  Heu]  anfangs  wohl 
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M'rllii'ili'ii  iiikI  Hill  ui'iiiliMi,  itiiiiiil  cililM  'rnlnrli,  <lii<  i;rnui'll.' 
li7K,  lliiiii  i.lUS.liiii/.i.  H.\.:  /•-'"  7'.  IUI  Uiiihl  Im".  I«-- 
Iniliki'ii  Hi'iii  /  I  Wi'lM'i-llai'lit.l;  \^\.  III.  fi\  Mal  nii(  ilcr 
lliuil,  lii'rriiliii'iiil  von  l'°iill  min  Sriiliic  ..Aa"  iSt.'l,  hu  /. 
(A\Z.  All.  INI.')!;  I.Siir«.  (SDS.);  Sriiw;  Oiiw,  mi  liiiiw. 
(SPS.);  Wl'Vnli'ti  (i'liil.);  /,;  Syii.  iiiiili  Tn^ih  //  Ih  (Sp. 
IW)S,  wti  Wcilfri'M),  wi'itt'ic  8.  SMS.  IV  Ifi/t).  /•.'i"'(m  r"  7'. 
il/(/'.<ic/li(j(;c"  Sciiw.  Warum  hihiil  .S'i  im  iiruni  iniil  n'ili  TiUnrh 
um  's  titiiiii  Auij  iiiiu'"."  //.  .||lii.'4  voriii'Xli'  Sliick  Vi)>li|  liiil 
Kiiny.  «'iiicii  McliwiirKt'ii  |).  ;:i'lial)t  »ii(  iIit  l,afli>.'  Oiiw 
Volkstr«!  IS!Ml;  s.  ilas  V(.raiis;i'li.  IM  V  .Wl  M.  /•>  Mihir'  T. 
SDS.  (A  vri.t'iij;ii..  Siel..  Wilrciil.;  t)iiwAI|iii.:  Winden). 
--  ll)  .Viis.sclilai;  anf  iliT  K(i|ifhaiit.  I»'i  Kinilcrn  ,.S"  (St.'); 
Synn.  f.Viii./  In  (llil  II  Tö!»);  /(/./;  /(•/ 1  IM  V '.'ti!»);  Kuf  la 
(Uli  VI  tiTl).  wii  WiMlfrcs):  V!;l.  IhiluiKiiim-T.  .Der  Diist.  l).. 
liriinl.  Kri'ji'.  |iiuris;ii."  Kin.  \MJ. 

■\.  iibiTlr.  a)  Spicikartr.  Srliillriizrliiirr  im  .KaisiTspii'l' 
I,;  Syii.  .sV/ii//c»i-(ViiiiMT  (unter  Clinisn  :.'  IM  III  MI);  v^l. 
ihiii.<i-rlrn  I  (el)il.).  hl  Kaiisrli  K  (OvCieyeiz  IDII);  1,11.; 
/,(.;  Synn.  etwa  lliih  .;  (IM  II  DI,"));  ,s7iWi  l'./  ( IM  X  IL'H;')); 
7'ii,v(/i  /  4  (Sp.  ISlU),  wo  je  Weiteres,  weiter  FUidni  (fi'lilt 
IM  1  in  (lieser  lietl.),  sodann  /'»%  //  :.'  (Ud  Xll  1710,  wo 
weitere);  vsri.  unter  3j;y.  U'crfrr  f*  ißmihi"  's  uvl.  wenn 
riiicM  ("'  7'.  hfl  wie  du.  dnß  er  d'  /jUiiiien  im  Mül  ume" 
IrUkl  wie-n-e'  Mehsark:  OvCiRKYIOK/.  IHll.  —  o)  l'llanzenn.; 
vi;l.  die  Zssen  sowie  Tiirlseheii  IV  (Sp.  1712).  Tatsch  ll, 
aneli  Sp.  21'JS  n.  (Marnd.  11I(»S).  i)  Weiiericli;  Synn. 
Mdllrii-,  li(illeu-T.,T(ilschi  lll.  1 )  firoUer Oller  Hreitwesrericli, 
l'lantairo  major  inTii  (.IKirli  11HI4);  Synn.  aiirli  Milsrn-, 
Ureil-,  SCiir-T.  —  2)  mittlerer  Wep'rirli.  IMantairi)  media 
inTii  (.IKsrli  l!)l)4).  —  ß)  (Tiitscheli)  sremeines  l.einikrant, 
.Klatschnelke.  Silene  inll."  (li.Ziep'lbrüike  iStebler-Sehrö- 
ter  ISÜll;  Synn.  Mntlrti-T..  Tiilsihnli.  lliVii-l'iit.-rhi.  auch 
CMci>ter  7a  "( Hd  lll  liTS);  .s>i;/()(  //  :V.  ( IM  X  5'J). 

5.  pers.  (abscliätzig);  vsrl.  Ilniid-.  Hosen-.  Chachi-. 
Chhuji-,  .\acli-.  liüreti-.  liraad-,  .'<rli)tiiit:-T.  Im  Kinderlied, 
unter  andern  Keimww.:  liriirllährh  |15d  lll  1532.  Bed.  2], 
FaUäl.tch  [vstI.  Lätsseh  3.  ebd.  15,31 1.  Chlaiiiliilsch.  Masche"- 
lälseli.  Kicrliilsch.  liiiuifseh.  doch  de'  schönst  tu"  alhie" 
iMtsch  und  Tatsch  bist  ztäfeUös  (!)  du!  KL.  (ZSttlt).  In  der 
Sclierzantwort  Aiinamai  T..  ifehutteretn  (zerzaustes,  ver- 
naeliliissi^tesl  Mi'lli  iri'  anderi  Melleni!  auf  die  Fraire: 
lll'  hißest  däf'  F.-  vsil.  a.  —  Insbes.  a)  nn;;escliickte,  trä^e, 
i'iiifältisre  (weibl.)  Person  AAKnd.  (oder  zu  Tiil.-^ch  ll'i):  B, 
so  Be..  l)..  Seliw..  oSi.  und  It  (iottli.,  Av Kutte;  FCÜft'ers, 
,1..  l)..  Plaff.  (auch  .dummes  Madclien),  S..  Ss.;  Syn.  Fü\-T.. 
auch  Tatsch  4b  (Sp.  2117.  wo  weitere),  sodann  Täsch  1 
■2h.  Täsch  lll  a  (Sp.  1852.  1881,  wo  je  weitere).  Tolsch. 
Tutsch:  vsrl.  Kartätsch  3  (Bd  111  4!l(i).  Du  biscli'  c»  T.!  BBe. 
/v"  tumma'  T.  FCiiff.  ,Es  ist  nicht,  dali  einer  ansieschmiert 
wäre  nut  mir  und.  wenn  er  meinte,  er  habe  eine  Bäurin 
ins  Haus  gestellt,  er  nur  einen  T.  hat,  ein  faules  Pflaster, 
das  nichts  versteht  und  nichts  mag."  Gotth.;  s.  auch 
Bd  IV  128  H.  (WO  aber  zu  korr.:  e"  IBIige'  Täsch.  XXII; 
p»  lötige'  T.  18G1).  RA.:  Lieher  der  Patsch  [.Haufe.  Geld, 
Mitgift")  weder  der  T.  FGiffers.  —  I»)  ungezogenes,  unmanier- 
liches Kind  oBs:  B  (Gotth.);  vgl.  Tolsch.  .Es  [Elisi]  würde 
sich  schämen,  mit  solchen  groben  T-en  spazieren  zu  faliren." 
Gotth.  II;  .groben  (iestalten."  1850;  vorher:  .die  Kinder 
hätten  de  mauvaises  manieres."  —  e)  .Plauderer'  Xdw 
(Matthys).  ..Plaudermatz".  St.=;  Synm.  Tatsch  4c (Sp. 2117). 
Tätscher.  Tälschi  1.  auch  T.-Hans  (Bd  II  1474');  Kar- 
tätsch 3  (Bd  III  490);  vgl.  Tälsch  ll.  tälschen.  lätscheriij. 

Vgl.  Martin-Lienh.  II  731;  Ochs  WB.  I  43"2  sowie  (unter 
,Tatsch",  Dalscl))  Gr.WB.  II  8">5;  .\1  1,  1,  160:  Jutz  I  537; 


Hphni,'   I   tttth,   Klai'liiT   II  U.'>;   VI    I72II;   HrhiiU  tl»(l,   («rix'r 

[  KKnilii-  l»l!l.  ;t7.  Zii  TiKDu«-!,  AnWolil,  vkI.  Tiiltrt,  (Hp.  ',211t 

mit    Aniii.    (H|).  2ll7i     Zur    AliKmiUk'    ki-ki-iiIIIkt    IkiiI-    und 

lifiL-iiulifii  W\V.  II.  lll  iliT  Aiini.  lu  'l'iinrli  I  (H|).  IWl'J.  wi(»u 

I Ii:  .Wi'Mii  KiMiliT  i'iiii'ii  TiUrli  Hula  11.  Iicktnicii.'  (iutlh.  VI, 

It  KB.  a:i;t  ilir  lliUclir,  f>iiUt|iri'i-hi<iiil,  donh  vim  KVnttor  in  der 
AunKiilie  INUM,  .12H  mit  iIit  HcLTiliiilk.'  ,wiihl  Heliri-ilifcliliT'  in 
.Tttjoir  verttudiTl  und  von  lliin/..  lii.  lll  372  3  illiernnmmün; 
vkI.  datii  Sp.  212,')  u.  2133  u.,  (itiiit  llunz  Hl.  VII  2.31  mit 
Anm.  S.  4111)  und  In  den  Aninin.  zu  Mül-Tairli  I,  Tauch  ll,  IH 
(S|..  IHKI.  lH7ltf.  1HH41,  Taliu-I,  (Sp.  2117.  Iif».  lum  l'l.  Tulurh,. 
midiinii  Tulliu-Ii  (IM  Xll  177H),  Taiittrh  I,  Tapieh,  rarlHch  lll 
(Sp.  H33.  »»,').  17121,  liTner  'ff»/  (Sp.  IUI).')).  Zur  Klyin.  (iiurli  tln 
VI»  lülurhf")  vgl.  die  liSti.  nuwie  AHuehniann  IHM«,  54: 
Wint.  IHHH,  17(1;  «um  Neliciicinandcr  von  .-»eh'  und  ,-t»ch' 
».  die  Aniiini.  /.u  lünrlicn  I.  vrr-lüiichtn,  err-lunrlim  (Sp.  1931. 
1'.I5II.  lilOO,  wo  iT.  Wcilereni.  Hucli  l'lilnschrn  nelieii  Chluturlim 
(Bd  lll  70(1.  7(1.')).  .TiiiNcli'  hei  (iiord.  174  tlir  l'AI.  (in  Bed.  Id) 
int  ttun  ireouT.  lirilndon  &\»  -ä-  auffclaUt,  daher  liierhcrL'eulcllt. 
Weniu  (;laulih»ll  i«l  Krehners  Ani^alie  ,Tät«ch  m.,  Älplernpeise 
(irOl)S.';  vgl.  die  Anm.  zu  Talach.  Tälschi  (erstarrtes  Ulm.) 
aamt  Zssen  ist  besonders  angesetzt.  Zwei  verschiedene  Plural- 
(ormcn  sind  bezeugt  aus  Btir.  {Tälscha  in  Bcd.  la  neben  adv. 
all  Tütseh,  Sp.  2126  M.),  BR.  {Talscha  in  Bed.  Ida  neben  adv. 
(iH  Tälach)  und  l'Sis.  (Tälsclif  in  Bed.  3i.'Ö  neben  koll.  PI. 
Tälsch  .PrUfrel',  Sp.  2124  M.).  Die  meisten  Teilbedd.  unter  3 
gehen  von  der  Vorstellt'  des  Flächen-Stumpfen  au»;  3g  mag 
aus  2a  entstanden  sein  (vgl.:  .Fällt  ein  Apfel  zu  Boden,  so 
macht  er  am  Boden  einen  T.'  GSa.);  unklar  ist  das  Motiv  von 
4a;  4b  übertr.  von  1  d,  3d0  oder  3e;  4ca  nach  den  ,breit  am 
Boden  liegenden  Blättern';  4c3  wohl  aus  Tätscherli  (nach  den 
knallenden  Fruchten;  vgl.  lälsclieii)  umgebildet;  5a,  b  wohl 
von  3f  entwickelt,  während  5c  (wie  Tatsch  11  f.)  Rückbildg 
vom  Vb  latsche''  (vgl.  die  Anm.  zu  Talp  Bd  -Xll  1748).  Viell. 
hieher  (zu  3bY)  das  nicht  sicher  lesbare  .Barctly  2  tatschn.' 
1571,  Z  Inv.  (Bachofen).  Wohl  okkas.  (hieher'?):  [Es  wäre  Zeit, 
daU  man  mit  den  Vagabunden]  nomine"  lang  Federlesi''s  müech 
ond  allsamme"  in  en  T.  z'sämme"' bände"  f.'J  ond  fort  mel  ene". 
ATobler  1909,  20  (Ap);  vgl.  TSsch  1  (Sp.  1858),  das  aber  geogr. 
abliegt,  anderseits  unter  ze-sämen-tätschen.  Aus  Text  (scherzh.  ?) 
entstellt:  D'  Mari  list  liie  und  da  de"  T.,  gi''d  öppe"die  de" 
Chinde"  Watsch  Zg  (Neujahrsverse  1908).  Die  Zss.  Tolle"t. 
.mit  Steinen  beschwertes  Dach'  LN'ottw.  bei  JHunz.  1910,  15; 
1913.  182  viell.  irrtüml.  für  BoHe"lätschfdach,  -hüs  oä.);  vgl. 
Rollen  lll  (Bd  IV  1171).  .Mundtetseh'  im  Zusatz  Barth.An- 
horns  zur  Prosopopeia  Raetica  1618:  .Da  w\ll  er  [der  gemeine 
Manu  in  Gr]  gar  den  Türckhen  schlagen,  den  Spanier  auß  der 
Feste  [Fuentes]  jagen  und  im  den  gantz  Mundtetseh  zerzeren.' 
iZinsU  19111  ist  verdeutschte  Form  von  Monteggiolo  (vgl. 
HBL.  III  358).  viell.  mit  Anklang  an  unser  W.  Als  Lehnw. 
leU.>  f.  ,Art  Omelette'  in  Chäteau-d'Oex  (ETappolet  1917). 
—  In  Namen.  In  Spitznamen.  T.-Joggi  LHerg.  (Jakob,  dessen 
Mutter  ihm  Eiertälsch  in  die  Rekrutenschule  geschickt  haben 
soll;  noch  1971  "s  T.-Joggis).  -Malis  .gängiger  Übername  für 
bes.  kleinen  Mann'  SchwMuc;  vgl.  T.  3f  sowie  u.  -Bueb 
LSchüpfh.  (weil  sein  Vater  ihm  um  1870  Eiertälsch  nach  LStdt 
in  die  Rekrutenschule  gebracht  habe).  Als  PN.  (zT.  noch 
Zuname);  vgl.  o.  ,T.'  .\aBremg.  (.Bertschi  T.'  1415.  AaBremg. 
StR.);  aSchw  f  (,D.';  wohl  hieher;  .Uoli  Tetscht',  Zeuge  in 
Schw.  1421.  Gl  Urk.).  .Tetsch'  (wohl  hieher)  Bs  (.Ruodolfus 
dictus  Tetsch,  civis  Basiliensis."  1278,  ASocin  1903:  .dictus 
Tetzsch."  1287.  ebd.:  .diu  Teschin."  1291.  ebd.);  ZDän.  (auch 
noch  als  genit.  Zuname,  so  's  Telsclie"  Konrad.  HBrändü  1941; 
vu"  's  Teisehe"  Bück  liar.  bei  Z.Vff.  ebd.).  Stdt  (.Tetsch.'  1357. 
ZSteuerb.;  ,Johs  Tetsch.'  1358,  ebd.;  , Heini  Tetschs,  pfister." 
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13ß2,  ebd.;  ,T.,  plister.'  1394,  Z  RB.;  .Telscliin.'  1401  10, 
Z  Steuert. ).  Flur-  und  Lokalnamen;  vsrl.  unter  Täscb  II 
(Sp.  1870).  T.  BTwann  (flache  Anliöhe);  LLangnau  b/Reiden; 
iScluSt.  (,die  Badstuben  an  dem  Tetsch  gelegen.'  1434,  IVetter 
1747,  modern.;  bei  GWalter  1912,  112  ,Tat8ch';  hieher?); 
ThHelmetshausen  (Mulde.  OBandle  1959),  Weinf.  (das  Tobel 
,im  T.'  Th  KD.  1899);  ZBenk,  (.beim  T.'  1801,  ZBenk.  1958; 
entspr.  T.  36a),  Boppelsen  (,ob  dem  alten  Ziegelhüttenplatz 
im  T.'  Z  Amtsbl.  1929),  Neft.  (.Wiesen  im  T.'  Z  Amtsbl.  1906), 
Oss.  (,im  T.'  Z  Amtsbl.  1905).  , Tatschen'  WNaters  (Ortsb. 
1928).  Viell.  hieher:  ,Waldung  in  der  Waid,  das  Detschen.' 
ZHöngg  (Z  Amtsbl.  1900).  Dim.  (vgl.  Tätschi  III):  ,Tät3chli' 
BsEtt. ;  SchwMuo.  In  Attributivgruppen  und  Zssen.  Elw  T. 
WLö.  (am  Berggrat  zw.  Sackhorn  und  Birghorn);  entspr. 
T.  Sga.  Gubel-T.  ZGibswil  (GPeterhans  1922).  ,Herre°-' 
LStdtf  (halbappell.,  entspr.  T.  3boL.  Gfd).  Als  1.  Glied. 
T.-Acker  SchDörfl.,  OHa.  (Lehmboden.  GWalter  1912),  Hern.; 
ThEsch.  (It  OBandle  1959  PI.  -Äcker);  ZAlt.  (,im  Berg-  oder 
Tätschacker.'  Z  Amtsbl.  1882),  Benk.  (1801,  ZBenk.  1958; 
vgl.  0.),  Diet.  (,ein  Jucherten  im  D.-Acher.'  1653.  AaWett. 
Arch.),  Dielsd.  {, -Acher.'  1513  HHedinger  1961;  ,von  den 
Dettsc.hacher  untz  an  den  Letzgraben.'  2.  H.  XVI.,  Z  Rq. 
1915).  -Hüs  ApWaldst.  (halbappell.;  ,nahe  bei  Tätschenberg; 
wird  von  einigen  für  ein  Heidenhäuschen  gehalten,  da  Schloß 
und  Türen  ganz  von  Holz.'  JJSchläpfer  1839);  LGunzw. 
-Büel  AaBirrw./Zetzw.  (Anhöhe).  -Büntli  GrFläsch;  s.  Sp. 
1871  M.  Tatsche" -Berg  ApWaldst.  (Höfe,  Waldkuppe;  vgl.  o.; 
schon:  ,Tatschenberg.'  1763;  JJSchläpfer  1839;  im  XIX.  auch 
,Taschenberg').  -Ried  BGurzelen.  ,-Rein'  ZlUn.  (.Tetschenrain.' 
Top.  Atl.).  -Winkel  BLotzw.  (Bärnd.  1925;  wohl  ident.  mit 
,Tschätenwinkel.'  1667,  ebd.).  ,Tätschh-Acker'  AaSeon  (JLü- 
seher  1898).  Bachname:  T.-Bach  UwE.;  s.  in  der  Anm.  zu 
tuschen  I  (Sp.  1934). 

Eier-:  1.  entspr.  T.  2a,  Masse  (unfreiwillig)  zerbroche- 
ner Eier  Aa;  BsL.,  Stdt;  B  (GStucki  1908);  Gl;  weiterhin. 
D's  Chindli  final  d'  Eier  bald,  bringt  se-n-im  Schurz,  o 
wetsch!  . . .  stößt  an  e"  Stei"  mid  fallt,  ies  gi''l  's  en  E. 
GStucki  1908;  seherzh.?  -  2.  entspr.  T.  3dß,  Eiergericht 
BAd.,  Brisl.;  PMac;  TnKeßw.;  St.»;  vgL  Eil  2  (Bd  1 13). 
Im  Volkslied;  s.  Bd  IV  602  u.  (1784,  LTobler  VL.,  mit 
der  Fortsetzg:  ,sind  drinnen  iquartiert.'),  dazu  das  Voran- 
geh. Bd  VIII 1745  M.  —  Insbes.  a)  in  die  Pfanne  geschlagene 
Eier  oBs;  SDorneck,  teils  als  Rührei,  dh.  etw.  zerrührt, 
gewürzt  und  in  Fett  oder  Butter  gebacken  (in  BsL.  tw. 
noch  mit  Scluiittlauch  und  Petersilie  garniert)  Ap,  so  Gais 
(selten);  Bs  oBs.,  Gelt.,  Maispr.,  Orm.,  Reig.,  Titterten; 
Ndw  (selten);  Z,B.,  Baunia'  (ä.  Angaben),  Hombr.  f,  Ü., 
Tößtal,  W.  ti  teils  als  Spiegelei  Bs,  so  Anwil,  L.,  Lausen, 
Seit.,  Titterten  (vgl.  o.),  Ziefen;  S\ti.  (jünger)  Stier-Aug  1 
(Bd  I  138,  wo  weitere),  auch  (bes.  in  jüngerer  Zeit;  vgl. 
ASV.  Komm.  II  174;  BsGelt.  Heimatkde  1966,  165)  das 
entspr.  Mahl  mit  anschließendem  Tanz  in  einem  Wirts- 
haus nach  dem  Eierlanfe" ,  -leset  (Bd  III  1125.  1419)  an 
Nö'^''östere"  BsL.,  gelegentl.  auch  sonst  bei  geselligen 
Zskünften  der  Burschen  und  Mädchen  BsGelt.,  Lausen  (an 
Mittifaste"),  Maispr.  Ond  i'''  ha"  am  se'be"  Öbe"d  rm""in 
Hannessepp  no'^'^  en  E.  'bache",  wo  er  verzollt  hat,  wie  gtiet  es 
g^qange"  sei  a"  der  G'mend  Ap  (Ap  Bur  1919).  Eine  Mutter 
brauchte  jeweils  12  Eier,  wenn  ihr  Sohn  einen  E.  essen 
wollte  BsLausen.  ,Wenn  Besuch  kam  und  man  die  gewöhn- 
liche Hausmannskost  demselben  nicht  aufstellen  wollte,  so 
wurden  (aber  nur  in  besseren  Häusern)  4—6  Eier  aufge- 
schlagen, etwas  gerülirt  und  dann  in  heiße[r]  Butter  zu 
einem  E.  gebacken,  gewöhnlich  in  einer  dreibeinigen  Kasse- 
rolle, dem  Tüpfi.'  Messikommer  1911.  , Eierlesen,  an  wel- 


chem die  .Iiiiigniannscluift  die  Mädchen  zu  einem  E.-tetscli 
einladet.'  BsHersberg  Urtschronik  19U4.  .Nach  Schluß  die- 
ses Dorffestes  [Eierlcsens)  ging  's  alter  Tradition  gemäß  in 
den  Bären  zum  E.  für  die  Musikanten  mul  Turner.'  1958, 
Zeitungsbericht  (BsLaii.sen).  ,Großcr,  doppelter  Eierleset. 
Turnverein  Sissach  . . .  Ab  ca.  16  Ulir  E.  und  Tanz.' 
Inser.\t  (Basellandsch.  Ztg  1971).  -  b)  ,Eier  und  Brot- 
schnitten in  Butter  gebacken'  Bs  (auch  It  SeU.),  heute  ab- 
gelegt; Syn.  E.-Bröt  2  (Bd  V  952,  wo  Weiteres).  ,Eyert. 
(Eyerkuchen).  Man  nimmt  5  Eyer,  Salz  und  eine  Achtel- 
inaaß  Nidlen,  klopft  es  wohl,  thut  in  die  heiße  Butter  Brod- 
oder Hammenschnitten,  schüttet  die  Hälfte  des  Teigs  dar- 
auf imd  backt  es,  dann  wird  es  umgekehrt,  der  Rest  der 
Eyer  daraufgeschüttet  und  vollends  gebacken.'  B  Kochb. 
1880.  —  e)  Omelette  aus  Mehl,  Milch,  Eiern  und  Salz, 
,flaches,  weiches,  kuchenartiges  Gebäck  von  geringer  Dicke 
und  etwa  3ü  cm  Durchmesser,  meist  rund,  in  der  Pfanne 
bereitet',  auch  Dim.  (.feiner  in  der  Zubereitung'),  It  ver- 
einzelter Angabe  aus  B  zuletzt  in  Stücklein  zerteilt  und 
fertig  gebacken  AaF.,  Häggl.,  L.  (FÜschw.  1919),  Wohl.; 
B,  so  oAa.,  Br.  (PSchild  1893),  E.,  Gsteig  b/Sa.,  G.  (Bärnd. 
1911),  Hk.,  Ha.,  Meiersmaad  (KL.),  Si.,  Stdt,  Steff.  (GZüri- 
cher  1902),  Trubsch.  (ASV.),  U.  (Bieri)  und  It  Gotth. 
(häufig),  AvRütte,  Zyro;  L,  so  E.,  Flühli,  G.,  Herg.,  H., 
Hitzk.,  Schüpfheim,  Stdt,  Surs.;  Sch;  S,  so  01t.  und  It 
JReinh.:  GT.  (Anderegg  1893);  USch.;  WRanda  (selten); 
Zg;  ZB..  Bauma,  Kn."  0..  Riff,  (um  1860);  S\Tin.  Wind- 
Täschli,  E.-Taisch  2  (Sp.  1864.  2118,  wo  je  weitere). 
,Eyert.,  Eyerkuchen.'  Zschokke  1797.  Der  E.  [Überschr.]. 
[Die  Mutter]  nimmt  d'  RBstipfanne"  oben  abe",  stellt  se  uf 
d's  Für,  lät  Anke"  W"^  Schmuiz  üs  «"''  schüttet  e"  Chelle" 
voll  Amelette"teigg  drl".  Los,  ivi'  's  sprälselet,  luen,  m'  's 
d'  Mueter  versteit,  mit  ''em  Schüfeli  der  Teigg  z'sämcs'ha" 
und  ^iifn  ^,Qn  ^p.^  Pfanne"  z'lose";  wi'  si  mit  der  aiidere  Hand 
der  Pfanne"stil  regiert  u"''  das  Zug  weiß  z'wegz' schüttle", 
daß  der  Teigg  weder  usenandere"louft  no'^'^  a"hocket!  .  . . 
Lueget  jetz,  wi'  si  'ne"  chert,  de'  E.:  ...  E"  schneidige'  . . . 
Ruck  mit  der  Pfanne",  i"  d'Hochi  flilgt  der  Flade",  platsch, 
da  ligt  er  wider  glatt  i"  der  Pfanne",  für  uf  der  andere"  Site" 
unter  z'sprätzele".  EMüller  1940.  Herrlechi  feißi  Milch, 
Anke",  ChSs,  Hung,  Cfröukts  vo"  eige"le"  SöuHi,  en  E.,  wo 
der  Schmutz  druffen  i"  allne"  Rege"büge"farbe''  g'schümet 
und  'plöderlet  het,  und  nid  z'vergesse"  das  herrieche  Bure"- 
bröt,  auf  einem  Bauernhof  dem  Besuch  aufgestellt.  RvTavel 
1904.  Es  ist  e"mel  g'scMder,  si  [die  Pfarrer]  heigi"  g'rad  e" 
rechte"  Lön;  si  hei"  de""  nid  notig,  den  E.-tätsche"  u"^  ^em 
G'röukte"  nö'^''z'fare".  SGfeller  1919.  So  vil  E.-tälschli  u"'' 
verhahii  Chüechli!  Bund  (B).  .Uli  mußte  [beim  Abschied] 
im  Stübli  mit  ihnen  [den  alten  Meistersleuten]  frühstücken, 
Kaffee,  Käs  und  E.'  Gotth.  II;  ,und  Eierkuchen.'  1850. 
,Es  ging  nicht  lange,  so  erschien  Anne  Bäbi  mit  einem 
Kacheli  Kaffee  und  nicht  lange  darauf  Mädi  mit  einem  E.'. 
beim  kranken  Jakobli.  ebd.  XXI;  s.  auch  Bd  V  952  o. 
(2  Belege);  Sp.  2125  u.  S.  noch  Bd  IX  662  u.  (B).  801  u. 
(L);  XII  1160  M.  (CvAr.\-);  Sp.  862/3  (Lienert.  1891;  vgl. 
eier-tätschlen).  2131  u.  (Stutz,  Gem.;  wolü  hieher).  2134  u. 
(LHerg.,  Schüpfheim,  unter  den  Spitznamen).  In  Ver- 
gleichen. Dö  heb  einen  us  der  Stadt  zueche"  müeße"  mit  eme" 
höche"  Stechrage"  und'  ere"  Orawatte"  so  groß  wie-n-en  E. 
JReinh.  1901.'  S.  noch  Bd  V  1055  M.  (L).  RAA.,  Sprww. 
Dem  VerlÜmder  se^'t  me"  's  Mül  mit  eme"  E.  verschoppe"  L 
(euphemist.).  3Ie"  cha""  kei"  E.  mache"  öni  Eier  z'  breche" 
BoAa.;  s.  die  Varr.  Bd  I  14  M.  (L);  V  316  o.  (B)  sowie 
unter  Pfann-T.  Im  Volksbrauch.  Kaffee  und  E.  ist  das 
Mittagessen  an  Fasttagen  AaF.  (AfV.).  Käse  und  E.  ißt 
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riiiiii  /ii  lliitli<rl>rii(  jiiii  lljiniiii'lfnlirtiil»K  HK.  (ASV.). 
Kiilli'i',  llrcil  iiiiil  A.'.  liNi'lii'M  ilii<  l.rliri'i>li'iitt>  imrh  ilriii 
Si'hiili'xiuiicn  iiN  Kxniiii'iiNiiiiiliI  auf.  ltiM>  r.NNl  (wohl  IM. 
KiMiloi  i'rlialti'ii  für  ciili'  Scliiiliiiilni  iiikI  -triicniHw  i>iiii'n 
/'.'.  I.ll.  (Ulli  IMTiM.  VVi'iiii  i'iiii'iii  jiiiip'ii  lliirxrlii'n,  iIit  /.ii 
i'iiii'iii  Miiilclii'ii  -•'  l'liill  p'lil.  i'iii  /■.'.  aii(t.'>''tli'lll  winl,  .iriul 
iln.s  llaroiiii'liT  auf  ^'iit  Wetter'  1,1  i.  Nach  ileiii  Kierlniif 
venelireii  die  lliirselieti  Im  WlrtNlmiiH  K.  \m  Wein  I, 
iKrStiriiiiiiiiiui  ItHMI);  kniiiii  zu  a.  S.  iiueli  (oder  zu  n?| 
.len  llele^'  S|i.  LM31  II.  (AiKlen'iri;  IHÜH».  Im  VolkH-  iiiiil 
KiiiilerliiMl;  \fi\.  o.  t'"!  tr:  i.irh'  üs  und  ilmr'' ,  iC'' rf'ji  l,uilti 
hfl  IS  Ami:  ilriim  f/r'"/  •".i  iiUi:'!>(imi"  ch  /•'.  i"  d'  lihnd! 
i;/i'ii.  l'Hl-J  (Metleilleil  KStilt,  Stefr.l.  iiliiil.  h'rSlIrnimann 
lillKl  fiir  l.llilTik.  /•-'"  schrmi'.  ininnni  /•,'.  (j'hi'rl  uj  i"  IhuU" 
lliiih.  .M.CwsMANN  1!MM;  iI,),  aiieli  elid.  VMW  (fiir  l,K.); 
s.  (la.s  \iiraiif;eli.  S)!.  S;ilt  ii.  (.\f\'.  fiir  LI'). I.  D'  Hmhi",  di' 
/i.t"  (Villi/  II"''  SiHck.  d'  Mrihihi  hri'  m  /•;.  Kl,.  (HStdt). 
/)(■),  iv,  mi,  d'  Miiilir  chochi  lir'i".  lirr  Viiirr  rhorhrt  K.  ii"'' 
ili>'l  lU-r  Miiilir  Füdti-'''hr(ils(h.  ebd.  ( llMciersmajid).  Ver- 
iilaUt;  s.  S|i.  •2VX{  XI.  (Kl,,  fiir  ZStdt).  -  U.  im  Kiiiders])iel. 
Im  NiM>ksi>nicli  l'i'di'.  jüU'  F..!  mit  liez.  auf  da.'*  Kind. 
Hciclies  .beim  .Vii.v/iicc/i/ili';;;/!'"  \\?\.  h'ti::riiilli  liiiiß"  Hd  1 
114Ö  II. I  seine  Hiiiuie  verpalit  hat  und  in  dii'  Mitte  des 
Kreises  iresrhiekt  wird'  lisl,ausen.  zuletzt  übrifibleibt  beim 
Xibilfsel:!"  oder  andern  Spielen  HsStdt,  beim  .Keilien- 
spiel'  I.ll.  t;  viil.  Tiilsi-h  öa,  aueh  fill  ■/  ( Bd  I  787  wo  aurh 
lilU  Ei),  sodann  riinnini-Cliiiechrii  -'i  ( Hd  111  141).  zur 
Sache  .1  HMasiiiier  l!>iV>,  2S,'>.  Meim  Spiel  /i/ic/i  ".--'(to"  kauern 
die  Kinder  als  .Zwiebeln"  im  Kreis,  den  Kopf  auf  die  Knie 
i;ebeugt.  Ein  Kind  geht  als  .Herr'  um  sie  hemm  und  zieht 
beim  Schill Üwoit  des  Liedes  Zibdi"  setsr".  Zibik"  silze" ! 
IV  Zibek"  ininn''  tiit  irojre".  und  utiiii  dt'r  llrr'  iii'ii  llarlt" 
kiinl.  ,<o  nV/i/  rr  »iiii  i(,<('"  eine  Zibilf"  sanft  hoch,  und  diese 
sreht  nun  mit  dem  llrr'.  bis  alle  in  einer  Reihe  stehen,  aus- 
genommen die  letzte,  die  (nicht  iiuiiierl  mit  dem  Kuf  Fi'de', 
fCde'  Aierd.'  begrüßt  wird  H.sStdt.  -  \g\.  Gr.WB.  III  87. 
Nicht  bestätigt  ist  die  Bed.  .Siiiejelei"  bei  Weber-Bächt.'  .W  (Z). 
—  eier-tätschle":  a)  entspr.  dem  Vor.  20,  .Pfannkuchen 
backen"  B  ((iotth.);  Syn.  lälscMoi:  vgl.  chiiechlen  1  (Bd  111 
143).  „Vber  sie  (die  .Diensten"]  meinten,  man  solle  die  Erd- 
öpfel  selbst  fressen  und  ihnen  e."  GoTTir.  .Wenn  er  (der 
.Mann]  den  Hucken  kehrte,  so  wiirde  g"eiprtätschelt  oder 
geküchelt."  ebd.  —  b)  weniger  bestimmt,  etwa  i.  S.  v. 
schmeicheln :  vgl.  InMdcn.  S.  Sp.  1744  M.  ( Emmentaler- 
bl.):  individuell? 

Äcke"-  S  (EHänggi  1893),  Näckf-  L  (Zyböri),  bei 
St.  1798  .Nacken-":  entspr.  Idi.  beim  Schwingen,  zunächst 
der  eigentl.  Nackenschlag  LE.  (St.  1798).  dann  iibh.  der 
entspr..  in  neuster  Zeit  verpönte  und  selten  angewandte 
Kunstgriff  1,  (Zyböry):  S  lEHiinggi  1893):  S\ti.  Fliegm-T.. 
auch  Äcknt-Slieh  (Bd  X  1"299.  wo  Weiteres):  vgl.  Äcken  1 
(Bd  1  1(54)  bzw.  Xnckni  11  (Bd  IV  713).  zur  Sache  (und 
Fachspr.)  JBMasüger  1955.  13"2  mit  Abb.  53.  Äeke''d. 
(Überschr.;  nachher:]  Plotdig  löt  der  Knri  der  recht  Griff 
lös,  faßt  der  Peter  mit  eme"  fenne"  Schhg  am  ÄcJ^e".  stößt 
'rie"  roii  em,  "aß  s'i"  recht  Arm  a''g^streckt  isch',  mit  *em 
Utigge"  Griff  lüpft  er  der  Peter  i"  rf'  Hochi,  macht  mit  "em 
rechte"  Bei"  e"  schtelli  \Vendi"g  i'rugg  und  droit  der  Peter 
uf  "e"  Rügge":  da'  'seh'  im  XCi  richtig.  EHaxggi  1893.  — 
Chnfi^-äcke»-:  =  T.  7rfa2;  S>ii.  auch  Chiülu-T.  .Beide 
wurden  von  ihni  besiegt,  der  eine  mit  dem  Stich  und  der 
andere  mit  dem  Knieäckent..  welchen  er  als  lielegenheits- 
schwning  ganz  besonders  los  hatte."  HXyd.  1890. 

1)1-:  entspr.  3gY,  am  Boden,  von  ausgeschüttetem  Ol 
Z  (Spillmann).  —  Okkas. 


Ax-ienispr.  1.  Anprall  A»Z<'in.;Kyn. /In-/'u/»r/i( Uli  IV 
19371.  -Sliiß  /««(Itd  ,\l  IMHi).  -  Ani*-Tnltrhli  vnt»yt. 
.•td|l  kleine»  Aliiiit'i'biirk  UStdl  l  KvTnvel  r.f.»7);  Syn.  A.- 
7'i/rr;i(i7i  (Sp.  I.'i7'.',  wo  ein  weilore«);  vkI.  .i.-hrkrrti  (  Bd  III 
r.M7  u.l,  -Stawiil  (Bd  ,\l  11121,  auch  .MatuUl-T.  |l)a|  lul 
(/'  7'(Ih/<ii  ()/)  •'/■m  I'iirhttikr"  ij'unl'  l'"*  liA  ni"  i/<""  in/'* 
.i.-ttäiu-ldi  II"''  Fr'ilmrg-ClmibfU. 

Anke"-:  eiiltipr.  4c.  Siimpfdullerbliime.  I'allhii  pnl. 
Siiiwd.  (.IKhiner  W*\):  Syn.  A.-IMUn  L'/.y  (Bd  IV  1149). 
«lieh  Hiirh-Hiimhelni  l,  ChritUm-lUachen  '2  (ebd.  V2M. 
\HH\):  Schmal:- Hluitn  I  ( Bd  V  HU),  wo  zT.  weitere;  weitere 
bei  Marzi'll.  IH'II,  I  7.38.  —  Dm  1.  (ilird  nach  dnr  butter- 
KpIIioii  Kurlic  ili<r  IIIIHen,  iliu  2.  wiihl  nach  ileren  Knrm  (Uullen; 
vgl.  Talarli  iir.f. 

Epfel-  Ö/-/«/-.  in  I.ll.  ■TiVurldi:  entupr.  3d|J  B:  ZU.. 
Hache  Küchlein  aus  Oiiielettenteic.  in  welchen  gera.spelte 
.\pfel  gegeben  werden,  beidseitig'  gebacken  MI.  (.anders  all 
F.-('hiirrhli'):  VLd.   F.-Tnlsch  (Sp.  21 IH)  sowie  dits   Folg. 

—  Herd -epfel-  npIrl-TiU.ichU:  entspr.  3  dß,  mit  (aus?) 
Kartoffeln  U.M.  (EBalzli  1931);  vgl.  Il.-I'läleli.  -Pflülen, 
-l'lnoll  I  Bd  V  I".'(I3.  I"2(U.  1"J77|.  -.sV/iiiiY/.-h  /  (Bd  IX  1.3«)1). 
Schier  miiiscli'  du  ö/ipi.i  2'Milliuj  ha".'  Chiimm.  mir  irei" 
grad  ga"  Uiege",  ijnb  )U)<''>-n-cs  H.  im  < llr"gw)ijeU  s'ig.  Spez. 
zu  3l  ZiiStdt.  r.<  ''cHi  vorige"  Herdöptelstock  nuirht  d'Miieler 
itmigs  H.-tätschli. 

0  re''-TiitscMi:  -  T.  Sbß'Z,  meist  in  Stemchenform,  mit 
der  Sache  verschwunden  ZSchlatt  b/Käterschen  (SDS.); 
S\n).  auch  Ö.-Srliibli  A.vAarb.  (ASV.). 

Tse"-:  Drehhaspel  fiir  (iarn  WBellw.  (CSchmid  19(59, 
53);  Synn.  /.«('»-/'((/.«c/i.  ebd.:  Rumpe".  ebd.;  GamAVind; 
vgl.  zur  Sache  .^Biidmer  194(1,  30.  —  CSchmid  verzeichnet 
-i^-.  Bcnennunssmotiv  unklar;  das  \V.  übh.  hieher?;  v^l. 
allenfalls  .Flügeltätchen'  (-l.ich-)  im  Rhein.  \VB.  II  675. 

Veh-:  ent.spr.3aa,  .Stelle  auf  der  .\lp.  wo  das  Vieh 
gerne  ruht  und  liegt'  W:  Syn.  Vich-SteU  (Bd  XI  fö). 

Fül-  /■'!('-;  =  T.  öa.  .faule  Hausfrau"  Bu.\a.;  Syn.  auch 
F.-Tiisch{S\>.  1884,  wo  Weiteres) ;  (iegs.  Ucrc/i-.-lrferpH  (Bd  I 
88).  —  Obschon  keine  Geschleehtsangabe,  eher  hieher  als  zu 
Tatsch  II. 

Fliege"-  (bzw.  -äu-,  -«-):  1.  entspr.  T.  7da,  =  Acketi- 
T.,  ,  eine  der  Hauptschwingarten  der  hirtlichen  Schweizer" 
LE.  (St.'').  heute  verpönt.  .Beim  Fliegen-  oder  Fleugend. 
zieht  der  Kämpfer  die  rechte  Hand  blitzschnell  aus  dem 
(iritfe.  schlägt  sie  flach  beim  .Vngesichte  des  Gegners  vorbei 
auf  die  linke  Seite  des  Nackens,  als  wollte  er  eine  Fliege 
erdätschen,  springt  ein  wenig  rückwärts,  aber  immer  den 
Griff  der  linken  Hand  [an  des  Gegners  i  echtem  Hosenbein] 
festhalteiul,  und  der  (jegner.  durch  den  Fliegend,  außer 
Fassung  gebracht,  stürzt  auf  den  Rücken."  Uw  Gem.  (nach 
St.  1798.  31).  .Wer  dem  rechten  Haken  ausweichen  will, 
braucht  den  linken  Fl.",  als  Parade.  St.  1798.  .Dem  [rech- 
ten] FI.  ist  ein  Schwung  entgegen,  den  die  kraftvollem 
Schwinger  für  sehr  interessant  halten:  Gradaufziehen."  ebd. 

—  2.  Fliegenklappe,  .ein  Stäbchen,  an  dessen  Ende  ein 
breiter  lederner  Lappen  befestigt  ist.  um  die  Fliegen  damit 
totzuschlagen"  L  (auch  It  St.»,  St.»);  ScHSt.  (Sulg.); 
„ScHW"'  (St.'):  ..Zg""  (St.».  auch  St.»);  S>Tm.  Fl.-Täl$chen, 
-Tätscher,  sodann  Fl-Brälsch.  -Bratschen  (Bd  V 1012. 1013). 
Im  Volkshed:  s.  Bd  III  1531  u.  (Tobler  VL.  für  Schw): 
entgegen  Tobler  kaum  entspr.  T.  3g  (vgl.  den  Anfang:  Los, 
was  s'  Jüge"d  vo"  m'f^m  Schats).  —  Fiir  SchSt.  fehlt  Genus- 
angabe; allenfalls  (apokopiert)  zu  Fl.-Tätschen.  Das  W.  auch 
bei  St.-  (mit  unklarer  Ortsangabe). 

Kuck-Üfiseh-Tälschli:  entspr.  3dß3  LH.:  S,\iin. 
Fleisch-amechli  (Z),  -Chugeli  (Bd  III  188,  unter  Bed.'  2b, 
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wo  ein  weiteres).  —  Flätter-:  Reimw.  im  Kiiulerreiiii. 
FL,  ijrüene'  BimUsch.  Clnichihmipe".  Bese"i<lu>iipe''  macht 
die  (die"  Wlber  z  (lumpe"  Th  ;  vgl.  Chiichi-T.  sowie  Flauer, 
reWercH  7,  L'(B<i'l  1228). 

Geifer-  (-im-):  Geifertueh, -latz  für  kleine  Kinder  Gl; 
ScHw;  Zg;  Svnn.  G.-lJitsch  1  { Bd  III 1532),  -T/iffh  ( Bd  XII 
519),  auch  Putsch  I  3/  (Bd  IV  192(5);  Schapper  4  ( Bd  VIII 
1004),  wo  zT.  weitere.  —  Aus  T.  3b  entwickelt,  wofern  nicht 
aus  syn.  G.-Lälsch  entstellt. 

GöUer-:  =  T.  3hßl  BoAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (EGünter 
1908);  ZO.  (Stutz,  Gem.);  vgl.  O.-Bletz  2  (Bd  V  276),  -Hös 
(Bd  VI  1393).  Ihis  macht  C  Jiippe",  d«s  C  Schoß,  e"  Chap- 
pm  oder  G.-tlltsch,  auf  dem  Markt.  Stutz,  Gem.  |I)er  Maler 
soll  auf  das  Tröfili  zu  Napoleons  Vermäliluns;  nuilen:] 
Niipolion  XI"''  Schesejfine"  mit  Oöllerchötleli  «"''  (L-Iätsche". 
EGÜNTER  1908.  —  Heide"-  (-a-):  entspr.  3b e,  niedriges, 
hölzernes  Haus  ApTeuf.  (HKFrick  1900);  Syn.  Heiden- 
Hüs  h  (Bd  11  1711);  vgl.  den  Fluni.  r.-7/»s  (Sp.  2135  M., 
.\nm.).  S.  Bd  XI  1723  M.  -  Via.c.'k-TätscMi:  =  (bzw.  ver- 
kürzt) aus  Hiick-ßeisch-T.  USis.  —  Halungge"-:  nur  PI., 
entspr.  3g.  h.  ,weiße  Tupfen  oder  Flecken  im  Haarschopf' 
GWl.;  \i:\.  Halwiiji;  (Bd  II  1131).  —  Hemd-  Hämpli-: 
sclierzh.,  Kind  im  bloßen  Hemd  ScHwE. ;  Synn.  Hentdeler 
(Bd  II  1300);  H.-Stänkpr  (Bd  XI  1128),  wo  je  weitere.  — 
Hand-:  =  T.Ual  S  (EHänggi  1893|;  Svnn.  auch  H.- 
Chlapf  (Bd  III  670);  In-ScUmj  h  H.-Schlag  (Bd  IX  220. 
236).  Traditionell  vor  einem  Schwingkampf:  £"  bräeder- 
lige'  H.,  Icidi  [Schwimjer]  fassen  erianger  n"  de"  Schmnger- 
hose",  und  e"  hitzige'  Kampf  gi''l  's.  —  Hinder-:  entspr. 
Ida,  auf  den  Hintern  U;  vgl.  'hinder  4a  (Bd  II  1418). 

Hase"-:  entspr.  4c.  Ackerskabiose,  Knautia(Skabiosa) 
arv.  Aa  (Mühlb.  1880);  Syn.  Ballen-T.h.  auch  H.-Ör  11 
(Bd  I  414),  -Latsch  2  (Bd  HI  1.532),  ferner  etwa  Wmidrn- 
Chrrd  5  (Bd  III  915);  Skahiösen  (Bd  X  3),  wo  je  Weiteres, 
noch  andere  Synn.  bei  Marzell,  DPA.  II  1109.  —  Nach  dem 
flachen  Blutenstand  heniinnt  oder  Kreuz?  von  Hnseii-Lätsch 
mit  BaUen-T.? 

Hosen-:  entspr.  5,  Scheltw.;  vgl.  JI.-Schwa)ii  (Bd  IX 
2029).  ,Wie  bist  so  voll,  du  bschißner  [!],  grobe,  große 
KnoU,  wo  best  di  gfült,  du  H.-tetsch?'  JMahl.  1620. 

Chüe-  (bzw.  -)>-):  a)  entspr.  T.  3aa,  , Lager,  wo  sich 
die  Kühe  auf  der  Weide  niederzulegen  pflegen'  W  ( Kuppen); 
Synn.  Ge-liger  Ib,  Chüc-Liger  {Bd  HI  1215).  -  b)  -  T.  3dy, 
Kuhfladen  Bs  (auch  It  Seil.);  ,L;  Zg'  (St.*);  ZHombr.; 
Syn.  Chiie-Deisch  1  (Sp.  1894,  wo  weitere).  —  Vgl.  Martin- 
Lienh.  II  731;  Schm.^  I  555,  ferner  Chue-Dädschi  hei  Ochs  WB. 
I  432  (unter  .Tatschen').  —  kue-tätschicht:  entspr.  b. 
.FPeracher  .  . .  wurde  sich  auch  weiter  ruhig  aufgeführt 
haben,  wann  der  bekannte  kuht-e  Jesuit  (s.v.)  dessen  Ge- 
duld nicht  wurde  mißbraucht  haben.'  Goliath  1741.  — 
Zur  BMgvgl.  BSM.  X  124 If. 

Chuchi-:  entspr.  5,  Kind,  das  (weinend)  alles  in  die 
Küche,  d.h.  zur  Mutter,  klagen  geht  ScnWilch.  (ABächtold 
1940);  Syn.  das  Folg.;  vgl.  ver-tätschen.  Dti  bist  en  Ch.,  du 
babilist  alls!  ABächtold  1940.  In  Spottreimen,  meist 
übertr.  auf  einen  Schüler,  der  seine  Kameraden  häufig 
beim  Ijchrer  verklagt.  Chhgirätsch,  Ch.,  grüene'  Lompe", 
Fetze" stompe" !  GUzw.  Brieschlätsch,  Ch.,  gang  i"  d\Schnel 
lind  mach  en  Latsch!  SchL.  (BKummer  1947);  s.  die  Var. 
Bd  VIII  604  u.  (SchR.),  auch  ScHStdt,  St.  (KL.);  ZSth., 
Wth..  ähnl.  ScH  (Stoll);  vgl.  Siippen-T.  —  Chlagi-,  in 
Th  -Täsch:  =  dem  Vor.,  Angeber,  bes.  unter  Schülern 
GStdt;  Th;  Z,  so  Stdt,  Wülfl.;  S>'n.  auch  CMag-Rätsch 
(Bd  VI  1846).  De'  Ruedi  ist  en  Chi.,  nüd  frexd  en  so  wie  's 
Rät.iche".  RHägni.  In  Spottreimen.  Glx,  glx,  CM.,  grüene' 


Latsch,  Chochilompe" ,  BesCstompe" !  KL.  (ApHer.);  s.  die 
Var.  Bd  XI  461  u.  jZMänn.;  It  KL.  auch  ZStdt).  Chi., 
rüt.ich,  ratsch,  rälscli.  rfnmchliimpe",  Bese"sttimpe" !  ZcStdt 
(S1)S.).  Chi.,  grüene'  Binähch  (gang  i"  iV  Schuel  und  nuich 
en  Latsch)!  Z,  so  Wth.,  auch  KL.  Nr  5017  für  ZStdt.  Chi, 
gang  i"  d'  Schuel  und  mach  de"  Latsch!  ScHwCiold.  Brüel- 
latsch,  Chi.,  gang  i"  's  Bett  und  mach  en  Latsch!  Z,  so  Stdt 
(KL.).  S.  noch  Sp.  2133  M.  (KL.  für  ZStdt).  -  L'hnu"- 
(-ÖU-):  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Clinäw-üclfeii-T.,  Kniekehlen- 
schlag, Kimstgriff  beim  Schwingen  S  (EHänggi  1893);  vgl. 
Chnüw-Stich  (Bd  X  1302).  Chnöi"-d.  [Überschr.;  dann;) 
Flingg  löt  der  Franz  sl"  recht  Griff  lo"  gö",  versetzt  .«»"<■»/ 
Gägner  e"  Schlag  i"  sl"  lingg  Chnöi"'äcke",  stößt  'we"  mit  der 
linggen  Achsle"  und  mit  ''ein  linggen  Arm  rechts  ume"  (das 
göt  wie  der  Blitz  so  schnell)  und  prächtig  li^t  der  Sepp  wider 
uf  "em  Rilgge".  —  Chrfit-:  entspr.  3dß,  , Mangoldkuchen' 
B  (auch  It  Gotth.):  Syn.  Ckräf-Chuechen  1  (Bd  III  136); 
vgl.  Chrüt  IdoL  (ebd.  884),  auch  Münzen-T.  Im  Vergleich: 
,Man  nüßbilligte  die,  welche  den  Käs  gezeigt,  gar  sehr,  daß 
sie  ihn  [den  , Käsherrn']  nicht  abgeschlagen,  bis  er  wie  ein 
Krautt.  geworden.'  (jotth.  Als  Kraftw. :  Potz  Chr..  gel', 
schon  warm  macht  's  hat!  RIscher  1903  (BStdt). 

Leim-,  Lein-  Ndw:  =  T.  3ha.,  ,Lehm.scheibe,  in  welche 
die  Knaben  stumpfe  Pfeile  scliießen"  Vw  (um  1880);  Ndw 
(Matthys);  UwE.  f  (Ndw  Kai.  1896);  Z  (ChrEßl.  1858).  Im 
Bild:  [Man  soll  in  der  Zeitung]  nüd  de"  Pfarrer  im  L.  ab- 
güße",  daß  Pöbel  und  Buehe"  nw  chönne''d  drl"schuße". 
ChrEssl.  1858.  —  Zyböris  Leintätschi  im  Beleg  ,l)er 
Leintälschi  ist  geglättet,  die  zwei  Bräster  sind  frisch  gesaitet'  in 
L  Schützcnf.  1901.  238  (betr.  Knabenschießen  in  NdwHerg.) 
steht  wohl  irrtüml.  (Druckfehler?)  für  L.-tätscIi. 

Sag-mel"-Tä/sc/j(t  s.  Sag-m.-Täschli  (Sp.  1864).  — 
Unndel-Tätschli:  entspr.  3dß,  Mandelgebäck.  „Makoro- 
nen, macorones  Vw;  Zc;"  (St.=);  vgl.  .4ms- 7".  someM.-Hock 
(Bd  II  1121),  -Chräpfen  (Bd  III  843  u.),  -Stern  (Bd  XI 
1536),  -ri(r/fni(Sp.  1707). 

Münze"-:  entspr.  3dß2,  .Eiertätsch,  der  gespiesen  ist 
mit  Münzenkraut  aus  dem  Garten  [■•xo\([Gartcn-Münz  Bd  IV 
349]  bei  Kindern  beliebt'  LE.  t:  vgl.  M.-Clüiechli  (Bd  III 
138).  —  1971  aus  der  Erinnerung  eines  alten  Mannes  be- 
stätigt. 

Muse"-:  entspr.  4cal,  großer  Wegerich,  Plantago  ma- 
jor ZcBaar;  Syn.  das  Folg.  aa. 

Matte"-:  'pflanzenn.;"vgl.  Matt  II  (Bd  IV  548).  a)  ent- 
spr. T.  4ca.,  Wegerich;  Synn.  M.-Bletz  2  (Bd  V  280),  -Tat- 
schen. OL)  ZU  1),  Plantago  major  AaF.,  Beinw.  und  It  Mühlb. 
1880:  U:  Synn.  auch  das  Vor.  und  Weg-Luegen  2  (Bd  III 
1229).  —  ß)  zu  2),  Plantago  media  AAÜBözb.  und  It  Mühlb. 
1880,  Stebler-Schröter  1891;  ,LW.;  SchwG.,  Ib.,  Kü., 
Schw.,  Seew.;  Ndw,  so  Emm.;  Obw;  U'  (Rhiner  1866); 
Vw  (Stebler-Schröter  1891).  .Geblähten  Kühen  gibt  man 
.1/.  mit  Salz  ein.'  Rhiner  1866  (Schw;  U).  ,In  Schuhe  ge- 
legt, zieht  M.  Gift.'  ebd.  (SciiwSeew.).  —  b)  gemeiner 
Löwenzahn,  Taraxacum  offic.  Aa  (Rochh.  1857);  Synn. 
Säw-,  Tuchcl-T.,  auch  Tärtschen  IV  (Sp.  1712.  wo  weitere), 
Tatsch  II,  ferner  etwa  Weg-Luegen  3  (Bd  III  1229);  Chrot- 
ten-Böschen  1  (Bd  IV  1766);  Distel  I  Ibe  (Sp.  1998).  -  (•) 
entspr.  T.  4cß,  Leimkraut  AABözb.  —  Motiv  für  b  (wie  a) 
ist  die  Blattrosette;  vgl.  M.-Bletz  2  (Bd  V  280).  Das  Genus  bei 
Rhiner  1866  nicht  klar.  Unklar,  ob  unser  W.  bei  Rochh.  1857, 
174  auch  Johannisblume  (Chrysanth.  leue.)  oder  Frühlings- 
schlüsselblume (Primula  veris)  bedeute,  in  diesem  Fall  wohl 
entstellt  aus  Malle''tängeli  uä.  {Matä»geH  Bd  IV  552). 

Nebend-:  entspr.  3ba.  außerhalb  des  offiziellen  Schieß- 
platzes; vgl.  Herren-T.  (Sp.  2135  o.).   ,[Es  wird  verfügt] 
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iliut  ili«  Nhlii'iitiliitiirli  inii  ili'r  Sinti  liiiiwi')iK«lliiiii  wiTilinl.' 
IlMl'J.  /  KM.:  N.  iliis  Viiriiiitri-Ii.  Ilil  \  !!•)!  ii.  iitiil  virl.:  .Ilii> 
kli'ini'ii  TiilM'lili  iiiii  ilrr  SliiM  {witiIchI  uImtiiiuIi'H  iIi'II 
jiiii^i'ii  KmiiIm'ii  vi'iIiiiIIi'Ii.'  IiMKI.  /,  Icriii'i  llil  VIII  I  \'X\  ii. 
(l.Wl,  /  Ni'iij.  W.  IKS?).  Sil'''-:  i'iil,s|ii.  •'(,  t|ialrH  Kiml 
/Hill.;  Syiiii.  .\.-h'i.iil  (11(1  I  Ml7f)),  •/ii<;/.r.  Narlil.-: 
(■iil.H|ir.  lila,  iibi'iiiiH  villi  Kiiiilcrii  wiM'liNi'lm'ilJK  V(<rNi'l/.t,  ofl 
im  Wi'llviti'i',  wiT  iliMi  li't/.tcii  Schill^  aiilii'iii;.'i'ri  kiitiii  .\i' 
(T.);  Syii.  .V.-7'(i/,«i'/(  |S|i.  'Jllh,  wo  wi'ili'rci,  iiiiilcri'  Ix'i 

.iKMiiüiiKvr  i<.tr):>.  :iiHf. 

Halli«"-.  in  ZHiiii.  /(()//(•"-.■  iii  Miillrii-T.  (I  '/,.  Sil 
|)iiii.,  Mitiir,  Si'liwi'r/..,  Wald  ( KS('liliiiii|if  turili);  Syn.  iiiirli 
Il.-Clin'il  (Uli  III  !HM,  wo  woilcrcl.  In  iltT  Vnlk.sini'iliziii. 
Uifil>l>ilirut\lliiiiii-H-Clinil  I  Kil  111  '.KIT  |  iiiiil  II.  Ii>il<"il  ,il'i 
n  iiin/<",  hi'iU"il  »'  iiw''  ili  l'hiiiiikiii"  iiiiil.  Iiiili"il  s'  ilocli 
i/i  (l'siimli".  /Maiir  ("liniii.  lü'JH.  .Wiirzrlii  des  H.,  in  iinpc- 
lailcr  .Vn/.alil  auf  cli'iii  lliTzm  i;i'liaL'i'n,  srliarl'i'ii  die  Seh- 
kraft' /.  (Ulli  IStlll).  .Mniiii  i'iii  llaiii|ifli  Kindllkriit  und  ein 
llaiii|ifli  U.'  V.'/.M.  .\i7.ii('ili.  um  IT.'ill.  Insbcs.  Hirit  wi'^'c- 
lii'li.  I'laiit.ii:ii  luajiii  .\  \\Vidi'ii;  (iNi'iit.;  SiiiU.;  ZAiid. 
(S|)S.>,-  Diittl..  Iliittik.  (.Mi'ssikiiiiiiiirr  l!Mll|.  IL,  Ki's., 
Ki'iH'nsd..  ScliiMi.,  Stadi'l  1)  .Ntllatt,  \V.  und  it  lloi:.  1840. 
KiildiT  IS;')(I,  mit  t  li'it'i'  Wt'^i'ricli,  riaiita;:"  media  Z.\nil. 
iStehler-Si-lmiter  IS',11).  Otelf..  Ziill.,  aiisdrüeklieli  beide 
Arten  OS.;  ,Scii\vE..  Ma.'  (Uliiner  IWili);  liTii  (.IKberli 
1!K14):  Zc;  Z,  so  F.  (.vornclimlieh  der  Wurzelstock').  U. 
(Messikommer  lOlll;  als  Hausmittel)  und  It  Z  Aul.  1775.  — 
I»)  Ilmiu-T.  (Sp.  2131t.  wo  Weiteres)  ZW.  -  Vgl. 
Ollis  WH,  l  132  (unter  Tälsch).  Die  von  KHibeaiul  verzeichnete 
l.inits;  -Tästii  (ür  Zs  ist  niolit  bestätifrt.  lii  SehH.  ist  das 
liruniUv.  betont.  Vosrel  gibt  für  Z  eine  Def.  ,hb.  tarfara",  meint 
also  walirseheinlieb  Tussilaso  Kartara,  lluflatlieh.  —  Als  Spitz- 
name (naeii  der  Form  des  (iesiebtsl  ZSIafa  (Iv'^lauber  1922). 

Höllen-:  l'Hanzeimame  oder  -teil;  vjrl.  7'.  Ic  und  ßu7- 
irii  I  |l«l  IV  llTä).  .Hosblil,  1  il  Vitriol,  weyß  Salb.  Pulffer 
uni;eineni;t  .  .  .  Xacbtscbatteii.  Ii,  jedes  '^  Hand  vol  . . . 
lali  .')  Ta^  in  einem  Haffen  stabil,  dann  koeh  s  wohl  und 
abiresi^en.'  Z  Rezeptb.  um  ITiKl.  —  Viell.  aus  ßiideii-T.  ent- 
stellt. 

Bure"-:  entspr.  5,  abschätzig  15;  SchwE.  (Lienert 
1891);  Sytin.  B.-Mntseh  (Bd  IV  602).  -Hammel  (Z),  -Tusch 
(Sp.  lOei).  -Tohrh.  wo  zT.  weitere;  v-;!.  B.-Talseh.  Der 
Ijfh'vogl  l  häl :  zuc-n-em  selber  g'fcil:  . . .  Der  war  iez  n"/a«<? 
fl'lifercl.  der  H..  in  die  Hände  der  Werber.  Lienert  1891. 
iMei/eli:  '  We""  Dir  nit  Oaffc  heil,  so  bringet  mir-a"  eochli" 
Te!  [Kellnerin:]  Das  iseh'  a"jaiHie"  es  Oetitc"  vo"  söltig 
[i.-tälsche- !  Gaffr  u"i  Te!  DerWl"  (jlH  iifil!  H.  Virl.  Rhein. 
WB.  I  bH. 

Hurdi-:  entspr.  3a.  .Platz,  auf  dem  eine  lleiibürde  sre- 
bunden  wird"  BBr.  (SDS.I:  virl.  Hindi  /<(a  (Bd  IV  1541).  - 
liettler-  s.  in  der  Anm.  zu  Titseh  (Sp.  2117  u.).  —  Bli"-: 
Uleistiiok.  Plombe  LStdt;  Virl.  T.  3h  sowie  Hl.-Täseh  (Sp. 
lS."i7t. 

Brand-  Hrn(nn)-:  Übername  einer  im  XIX.  in  der 
ärmlichen  liegend  .im  Brand"  (FPIaff.)  hausenden  Frau,  die 
überall  dabei  war,  auch  alle  (Lumpen-) Lieder  und  (jassen- 
haiier  kannte  und  sans  FGiffers:  vsl,  T.  ö.  RA.  Dn»  'seh' 
'i-)ü  ta"  Brannlälsches.  eine  Melodie  FPIaff.  Das  (.<(•/('  no''* 
1-"$  va»  Brniwtätsches  (Liedleni)  FGiffers.  Plaff.  Spruch; 
Brn""!..  wi'  hi'ist  di'i  o'"''?  Obe^jür  wi'-n-a"  Blieb,  metts  dri" 
iri'-ti-e"  Wolf.  ini"e"fiir  u-i'->l-as  MiÜi  FO.  —  Obwohl  Ge- 
nus nicht  mehr  bekannt,  kaum  zu  Tälsch  II.  Der  Sinn  des 
Spruches  läl,!t  sich  1971  nicht  mehr  sicher  ermitteln;  obsz.? 
vsrl.  die  noch  <:eläufi?e  RA.  ohe"für  iri'-n-a"  Biifh  mit  Bez.  auf 
Frauensperson  mit  wenig  entwickeltem  Busen. 


lirt'll-;  -  T.  Irnl,  Hri-ilwitKiTieli,  I'IiiiiIim;o  major 
AxKnin.  VkI.  im  mulerrr  llml.)  Piaehrr  I  i:iu:i,  ferner  >>rfi/- 
Uilfliui  bei  llrlm  WH.   I  »17  (unter  .lirritUlneliii;' |. 

l'fiinn-  Hsl,.  iiml  II  Seil.;  S,  ho  Itib..  Ii.  ( KKimlier 
1922).  I,.  iSeliildl  iiinl  II  .loaeb.,  .IKiinli..  /'/r/iiiiC-  AaK.; 
liSl.Martrr.  I.IKnixitel  1!NIH|;  ZWiilt.:  enliipr.  .Hd,)2.  I'tann- 
kmliHl,  Dmeletle.  iiaUl).;  Synn.  I'j.-duililir  ( Bd  II  19M), 
■Chiinhiii  I  (lid  III  1411.  -Tiilsrh;  vpl.  l'Innnm-l'Uli-n 
(IM  IV  IK/ili).  ./(/  IUI",  gib  ib-m  (dem  Kninkenj  iiU  Ttig 
»;;;«■»  ztn''"  l'l.-iliUsrln',  s^Huj,  itii»  h'hel  ni  une".  .lÜKIMI. 
1!HI7.  Dö  iurhi  luill  iiinnrr  elm':  lli.irh'  llUjIrrr",  Diirßlir 
hfiirh'  Hüggliiiif  Wnil.ieb'  es  ('.luirheU  Wnrmii'f  Wo'liiich' 
i))tf>rn  es  l'l.-diilsrhlif  ebd.  1921.  K»  ('hrtwg  viitl  Muni,  en 
l'j.  ml  iilles,  im.«  i'''  hi  mer  tut",  als  FeldviTfillegiiiiE  l>eim 
Heilen.  .IBmssii,  lIMih.  Keilensartlleli:  Kr  nuirhl  's  erger 
als  e"  Chiirhi,  i/o  ilrr  l'j.  iniiehirl:  Kr  ehirl  s'i"  Snch  zwöimäl 
um  iitiil  d'Chiiehi  iiiimmni  einiseh'.  Siiiii.ii  1K7.S.  Sprw. : 
Me"  iliii""  kei"  l'f.  miieheii,imi  ih/J  mi"  murß  Kier  breche" . 
Scilil.n  IHIiH;  vgl.  unter  Kier-T.  (Sp.  213G  ii.).  -  Vgl.  I'faim- 
(iiilsch  bei  Sehm."  I  .W.'i.  —  Kpfel-  Ö/i/(7-l'f.:  entspr.  dem 
Vor.,  mit  Xpfeln  S  (.IReinb.  1917).  Iß  iiiimmr"  nil  z'  ril 
TOrAer,-  si  mnehl  nllireg  leidrr  ().,  die  liroüniiitter  an 
Weihnachten.  Schmutz-Pf.:    Heilptla-ster    mit    Fett 

{Sihmul:  III  hl  Bd  IX  104K|  S  (.IReinb.):  vgl.  Schm.- 
I.iimiien  (Bd  III  1280).  [Bodenbäucrin  zum  Arzt:)  Für 
:'Xachl  htm  em  derm't^''  tie"  Schm.  drüber  g'mnchl  und  der- 
Mö''*  nm  Morgen  e"  Hiirziiiipiie"  drüber  zum  G'heilr",  dem 
Mann  auf  die  Wunde.  .IHeixh.  192li.  ll'er  liel  em  g'hulfe" 
mil  de"  Sehm.-d<ilselie"f  ebd.  1907;  s.  das  Vorangeh.  Bd  IX 
145  0.  —  Individuell? 

Ring-  s.  H.-Tätsehen  n. 

Suppe"-:  Reimw.  im  Kinderreim.  BriicWilseh.  .S.,  gang 
i"  d'  Schlief  und  mach  en  Latsch!  KL.  (SciiMer.);  vgl.  die 
Varr.  unter  Chuchi-,  Chlagi-T. 

Sfi»-  Soll«-  A.\  (Mühlb.  1880).  sonst  Sfl«-  .Vö««-.-  Pflau- 
zenn.  a)  =  T.  4ctxl,  Breitwegerich  AaScW.  —  b)  =  Matlen- 
T.  b.  Löwenzahn  A.vF.,  Geb.,  Tag.,  Vogels..  VVöIfl.  und  It 
Mühlb.  1881);  Syn.  auch  S.-Stock  (Bd  X  1755.  wo  Weiteres). 

-  Vgl.  Ochs  \VB.  1  432  (unter  Tätsrh]. 

Schiffli-:  im  (iewebe  sichtbarer  Webfehler,  .der  da- 
durch entstellt,  dal3  man  die  Lade  ziisclilägt,  bevor  das 
Schiffchen  den  ganzen  Zettel  passiert  hat,  so  daß  dieses 
zwischen  dem  Blatt  und  dem  Tuch  festgeklemmt  wird  imd 
so  die  letzten  Schüsse  an  dieser  Stelle  zurückdrängt"  Z; 
vgl.  r.  3g.  -  Schindel-  -ng-:  flaches  Sclündeklach  SLaup. 
(JHunz.  1910);  vgl.  T.  3be:  Synn.  Schindel-,  Schuär-Dach 
(Bd  XII  185.  186).  -  Schieii-:  entspr.  3ba  (am  Schluß), 
Zielstatt:  Syn.  Schutz-Rein  (Bd  VI  984,  wo  Weiteres).  Der 
Knaben  ,Sch.-Dätsch",  wo  vor  Zeiten  eine  Jlauer  gewesen 
(neben  dem  Landesschützenhaus  auf  dem  Landenberg  bei 
Sarnen).  1770.  AKüchler  1895. 

Schmutz-:  1.  =  T.  3g,  .Schmutzflecken"  Z  (Dän.|:  vgl. 
Schm.-Mäs  (Bd  IV  436),  -Blitz  3  (Bd  V  283).  -  2.  entspr. 
T.  ö,  .Frauenzimmer,  welches  häufig  Schmutzflecken  macht, 
unreinlicher  Mensch"  Z  (Dan.);  Synii.  Schm.-Fink  (Bd  I 
8(58).  -Gottcn.  -Giiltcren  ( Bd  II 526.  5341,  -Bäb  (Bd  IV  918).  - 
Vgl.  Schmulzdatsche  bei  Martin-Lienh.  II  731. 

Sehne"-:  entspr.  3,  liegengebliebener  .Schnee  in  einer 
Vertiefung"  ScHwArth:  ObCv:  Syn.  Schn.-Bletz  (Bd  V  283). 

-  Stirnen-:  wohl  =  .•^t.-Chno'pf  (Bd  III  753)  ZStdt  (E. 
XVIII.  MBeretta  1936);  vgl  T.3bß,  sodami  .s7iVh  I  2aa. 
(Bd  XI  1542,  wo  Weiteres"),  zur  Sache  JHeierli  1930,  45 
mit  Abb,  64.  65.  70.  ,2  silberne  St.-tätsch."  1788.  ZKyb. 

Tüchel-:  =  Matten-T.  b  AAWürenl.  (auch  It  SDS.).  - 
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Datsch,  detscli,  ditscli,  (Idtsch.  ilutsch;  -Tatsch 
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Die  Stengel  werden  von  den  Kindern  als  Wasserleituiigsruhrcn 
verwendet;  vgl.  Tüchel  I  la  (Bd  XII  222). 

Tambiir-:  entspr.  la,  Trommelschlag,  der  den  Takt 
des  Zapfenstreichs  nachahmt.  Im  Kinderreim:  Der  T.,  idr 
hopp  i"  (V  Säte,  nibeäi,  imbcdi,  nau.  KL.  (BnE.). 

Wind-:  entspr.  3b,  .Brettchen  mit  Loch,  außen  am 
Schiffsrand'  Aa  (Rochh.):  Syn.  Hemjst  3b  (Bd  II  145(1); 
\a\.W.-Lndcn2  (Bd  III  107Ü).  -  Genusangahe  fehlt,  doch 
kaum  zu  Tatsch  II.  Lt  Roelih.  so  benannt,  ,weil  mau  an  dieser 
Platte  das  etwa  cntglitsehende  Ruder  fängt  oder  wieder  ein- 
windet'. 

Tatsch  II  AaKI.  udE.:  Ap  (T.):  BsStdt;  L  (St.»); 
('.Ms,  0.,  Sa.,  Stdt  (Id.),  W.  (Gabath.);  Zg  (St.»);  St., 
Täische"  I  AAFri.  und  lt  Miililb.  1880  (vgl.  die  Anm.); 
,B0.;  FJ.'  (-ff);  CnHe.  (Mist-T.),  hPr.  (Fliegm-T.)  und 
lt  Tsch.;  ,PGr.,  Iss.'  (-n);  S;  TuTäg.;  ,U,  so  üurtn.'  (Mat- 
ten-T.):  ,W,  so  Lö.'  (-a);  Z,  so  Stern.  (SDS.),  Zoll.;  Sprww. 
1869-  f.,  PI.  rutsche''  L  (AL(Jaßmann);  PGress.  (-p.  SDS.); 
GSaL.  (WManz  1916),  -i  F,T.;  1.  zunächst  aktionell,  kleiner 
Wasserfall  TuTäg.;  vgl.  Tatsch  I  le  sowie  T.-Fehm  (Bd  I 
816)  und  tülschcH  1.  —  2.  konkr.  a)  hölzerne  Patsche ;  Syn. 
Tätscher,  auch  TällcH  I  Ih  (Bd  XII  14(15.  wo  weitere);  vgl. 
FUeijen-T..  auch  tatschen  2.  a)  , dickes  Brett,  dessen  eines 
Ende  als  (iriff  ausläuft,  zum  Glattschlagen  des  Mistes  an 
den  Flächen  eines  Mistfuders'  ZStern.  (SDS.),  Zoll.;  Syn. 
Mist-T.  —  ß)  flaches,  handbreites  Brett,  in  welches  scliräg 
ein  Stiel  eingesetzt  ist,  zum  Fest-  und  Plattschlagen  des 
frischen  Lehms  der  Tenne  AAFri.  —  b)  geschmiedeter  Nagel 
mit  breitem  Kopf  und  viereckigem  Stift  PGress.  (SDS.; 
ASubiotto  1961):  Syn.  Tatschen  (Sp.  2114).  -  3.  abstr., 
.moralischer  Fehler,  difetto',  Makel  PGr.  (ASubiotto  1961), 
Iss.  (ebd.  1960);  Syn.  .l/f?s  /  ( Bd  IV  435) ;  vgl.  Tätschi  III.  - 
-4.  Pflanzenn.,  gemeiner  Lowenzalm,  Tara.xacum  offic. 
Aa  {Mühlberg  1880);  Syn.  Matten-Tätsch  b  (Sp.  2140, 
wo  Weiteres).  -  5.  pers.,  Schwätzerin,  ,plauderhafte  Person, 
bes.  wenn  sie  Dinge,  die  geheim  bleiben  sollen,  warm  auf- 
tischt' AaKI.  udE.;  Ap  (T.);  BO.;  F.T.;  Gk  (Tsch.);  L 
(ALGaßmann;  St.'');  GMs,  (_).,  Sa.,  Stdt  (Id.),  W.  (Gabath.); 
S;  W,  so  Lö.  (wohl  lüeher);  Zg  (St.");  Sprww.  1869;  St.; 
Synn.  Rätsch-T.,  Tätscherin,  auch  Täsch  III  ffy  (Sp.  1883), 
sodann  T.-Bäsi  (Bd  IV  1650),  ferner  etwa  Kartätsch  3, 
Chlepfen  3,  Chlätschm  (Bd  III  490.  678,  705);  ^' ätsch  II  2, 
Nälschm  (Bd  IV  877.  878);  Tällen  1  2  (Bd  XII  1405); 
Tatteren,  Deiten  (Sp.  2059.  2060),  wo  tw.  weitere;  vgl. 
Tatsch  I  5c  imd  tatschen  4.  Si.  ist  e"  D.  Sprww.  1869.  Das 
ist  e"  rechti  D.!  W.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  731;  Ochs  WB. 
I  432;  Jutz  1  537,  in  anderer  Bed.  Fischer  II  95  (Tatsche,  -ä-j. 
Bei  3  (D-)  denkt  ASubiotto  1960,  210  an  Entlehng  des  W.s  aus 
frz.  ilhhet,  doch  vgl.  Tälsch  I  3g  (Sp.  2132).  T-e"  in  Bed.  4, 
dessen  Genus  Mühlb.  1880  nicht  verzeichnet,  ist  viell.  umge- 
deutet aus  Tätschf.  =  PI.  zu  Tatsch  I,  Bed.  4  c.  Formal  hieher, 
aber  bed.-märjig  zu  Täsch  III  ffa,B  (Sp.  1882f.):  ,Die  Frau 
[des  Scliulmeisters]  sei  bekannt  als  die  ärgste  Tatsche,  und 
alles  hasse  sie  ...  Ja,  das  sei  die  Böseste  unter  der  Sonne.' 
Gotth.  V;  ,als  die  böseste.'  1861;  vgl.  die  Anm.  zu  Täsch  I, 
Tatsch  I  (Sp.  1862.  2134  o.)  und  unter  Ge-tätsch.  Als  Über- 
name einer  Frau  BBe.  (Dan.). 

Fliege"  (bzw.  -äu-,  -ü-)  -Tatsche"  I:  entspr.  2a,  Flie- 
genklatsche GRhPr.  (aus  zwei  Schindeln  verfertigt,  zum 
Anlocken  der  Fliegen  im  Stall  mit  Milchschaum  bestrichen. 
Tsch.);  Z  (ONägeli  1898,  F.);  Syn.  Fl.-Tätsch  2  (Sp.  2138, 
wo  weitere),  auch  Fl.-Pätschc"  (Scn).  —  Klap])er-  s. 
Chkipper-Täsch  (Sj).  1885,  Anm.). 

Mht- Tatsche":  =  T.  2aa  GrHc.  (Tsch.):  ZZoU.;  Synn. 
s.uchM. -Tätscher, -Tätschi,  sodann M.-Tällen  (Bd  XII 1405, 


wo  weitere),  auch  M.-Pätsche"  (ScnSchl.).  Mid  cre"  M.  e" 
Flieder  Mist  tatsche",  daß  ine"  ne"  nit  rerlilri,  rerzöleri. 
Tscil.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732;  Schatz  630. 

Uiitte^-Tätsche":  =  M.-Tätsch  a  (Sp.  2140),  großer 
Wegerich  U,  so  Gurtn.  (.JMüller  1945),  mittlerer  V.  ,Es  war 
ein  Blättchen  von  einer  .1/..  das  [nachdem  es  von  einer 
bösen  Schlange  auf  den  ScUäfer  gelegt]  von  Eidechslein  auf 
eine  Reußkugel  [vgl.  Chuglm  2g  Bd  III  189]  weggetragen 
wurde.'  .IMÜLLER  1945. 

Ratsch-:  =  T.  5,  verstärkt  BsStdt;  Synn.  auch  Ratsch 
15,  115  (Bd  VI  1843.  1846),  ferner  R.-Täsch  (Sp.  1887, 
wo  weitere).  —  D'  Bälsch-Dätsch ,  Name  einer  Fastnachts- 
clique BsStdt  (1971). 

Ge-tätsch  GRJenaz  (Tsch.).  vPr.  (MKuoni  1884), 
sonst  "Tatsch  n.:  Nomen  act.  z\i  tatschen.  1.  Gedröhn,  Kra- 
chen ScHW  (Schwzd.);  Zg;  Syn.  Tatsch  I  la.  Am  Golf'grd, 
z'  Zi'tri'i'  g''hM  nie"  d's  T.,  beim  Bergsturz  von  Goldau. 
Schwzd.  —  2.  a)  Geplauder  B  (Gotth.);  GRjenaz  (Tsch.), 
vPr.  (MKuoni  1884);  Synn.  (auch  zu  b)  Tätscherl,  Tätsche- 
ten:  Tätsch-Werch,  femer  Oe-nätsch  1  (Bd  IV  877),  -tamp 
(Bd  XII  1876);  vgl.  Ge-brötsch  1  (Bd  V  1025).  [Die  beiden 
Liebenden]  riieboid  e"  gueti  W'il  ns  und  hellend  in  icrem  Gel. 
vo"  IJebi  . .  .  bald  vergesse"  [usw.].  MKuoni  1884.  ,Und  gab 
es  Leute  mit  kindischen  Gemüt hern.  welche  ...  am  aller- 
liebsten horchten  auf  der  Puppen  kindisches,  immer  glei- 
ches Get.'  Gotth.  1861:  .Getäsch.'  XIV  b.  —  b)  (lästi- 
ges, übles)  Geschwätz  BGr.  (Bärnd.  1908),  Si.  (Im("Jb.)  und 
lt  Gotth.,  AvRütte;  L  I  JFIneichen  1859);  Ndw  (Matthys); 
Synn.  s.  unter  a,  auch  Ge-rätsch  Ic  (Bd  VI  1847),  -schnorr 
{R(\  IX  1280),  -täder  (Bd  XII  432).  wo  zT.  weitere.  ,Die 
Herren  [Käsehändler]  hatten  gar  kurze  Manieren,  schnitten 
allem  Getätsche  unbarmherzig  den  Faden  ab.'  Gotth.  S. 
noch  Bd  VI  1846  u.  (.JFIneichen  1859).  ,[Ea]  sige  iro  von 
gwüssen  Lüten  gesagt  worden,  daß  sey  an  N.s  Thoth  solle 
Schult  haben  . . .  und  eß  sige  desthalben  ein  Get.  gewesen, 
daß  eß  zu  erbahnuen.'  1702,  Schmid  u.  Sprecher  1919.  Im 
Spottvers  (wohl  hieher) :  Chhgitätsch,  grüene'  Binätseh,  gang 
mer  hei'"  und  mach  c  T..',  ein  großes  Wesen.  KL.  (Z);  vgl. 
die  Varr.  unter  Chuchi-,  Chhgi-Tälsch  (Sp.  2139).  -  Zum 
Nebeneinander  der  Schreibungen  ,-tsch'  und  ,-sch'  in  den  Gotth.- 
Ausgaben  vgl.  die  Anm.  zu  Tatsch  II  (Sp.  2143),  wo  Weiteres. 

tätschele"  s.  tätschien. 

tatsche",  -u"  TB.:  W,  so  Randa.  3.  Sg.  und  Ptc.  -et 
BE.  (SGfeller,  neben  überwiegendem  -/)  und  lt  Z)to  (in 
Bed.  3);  F.L:  GrAv..  Cast.  (Tsch.),  Chur,  D.  (Szadrowsky), 
He.  (Tsch.),  L.  (ABüchli  1958),  Pr.  (MKuoni),  sG.  (Tsch.), 
Trimm.  (JUMeng),  UVaz  (Tsch.);  GSa.  (in  Bed.  4),  W. 
(Gabath.,  neben  -t);  Xdw  (Matthys,  neben  -t);  UGöschener- 
alp  (üs-t.):  WMü.  (ab-t.).  Randa  (-ol,  jünger  -()  und  lt 
Tscheinen  {-ol),  sonst  (auch  GrD.  lt  B.,  Schs  lt  Tsch.)  -l, 
in  AAWohl.;  LG.  (auch)  tägsche",  in  „üw"  (in  Bed.  4) 
auch  dusche": 

1.  vorwiegend  als  Schallw.,  entspr.  tatsch,  intr. 

a)  entspr.  Tatsch  I  la,  klatschen,  knallen,  dröhnen,  meist 
unpers. 

Insbes.  herrührend 

u)  vom  Donner 

8)  von  einem  Schuß,  einer  Explosion  uä. 

y)  von  Peitschenhieben 

S)  von  Schlägen,  Streichen 

e)  von  (heftigem)  Fall,  Sturz 

b)  entspr.  Tälsch  I  Ib,  klatschend  fallen,  anprallen 
Insbes. 

a)  von  heftigem  Niederschlag,  niederprasseln 


.Mir. 


IIiiIhi-Ii,  ili'tiirli,  (lilm-li,  (liilKrli,  iliitxrli:  M/aWir* 
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Hl  von  Ui'ri>i<lii'lli'ii<li'ti)  (irKKiinlitiiili'n 

yI  voll  l'iriioiini,  |>liiiii|i<i>ii,  miiitoUKii 
!•)  mrli  luriiii'iiil  forlliowciTfii 

a)  klulai'llKtlil  wllliMI,  i'illlli'rnlillid'll 

fi)  iicIiwi'rfAllik'i'ti  (iuiik'n  i'iiilii'r|>olli'rii 

y)  mit  riiiii'lii<ii  Srhritli'ii  i'liilii>rklu|i|iiTii 

f|i  mit  (von)  rntli'niilcni  Kiilir/cin;,  iluhiiiKituiiKii 

t\  in  i|pr  Kinvlifrupr.,  von  liiirlii'nilrn  Utile" 
ill  hi'iin  KKMon  nchninttcn,  lii'iin  Trinkni  >ii'liii»l/.i'ii 
a,  (kliiUolipml,  lii'flik'^  Kctiliii;™,  ini'iHl  Ir. 
n)  Hinnl. 

Iniilii*«. 

a)  nliH..  ii|i|iliiii(lii'n'n 

3)  (iiktniAUii;,  im  Volkntnnr, 

y)  I'rtli;«'!  voriiliri-iclii'H 

S)  ciiiiuulcr  prili'i'ln,  riiufi'ii 

i)  Tilolmr  »iinklopfcn,  walki-ii 

')  plw.  mit  piupin  (iciiensliiiid  lircil-,  tliiiOiklopfon 

Yj)  Teil;  klopfend  formi'H 

0)  (Tiprp)  totsi'liliiin-n 

i)  Eipr  KKstolIrn 
b)  unsinnl.,  moral.  Irpffi-n,  piiisrliliis.'i'n,  von  Aiismii.'!"  tifl. 
3.  lu  oinoni  Tiilsch  wprdpii,  ri>fl. 
I.  übprtr.,  plniiitorn 
u*  (viel,  loichtliin)  schwatzen 
li)  (loiclit«innic)  otw.  ausplaudorn,  vcrniloii 
i'l  nnsrc'bpn,  vorapiiieii,  vcrklasron 
d)  unwahr  reden,  lügen 

I.  vorwii'sroml  als  Scliallw.,  entspr.  liilsrli  1  (Sp.  21201. 
iiitr.;  Syn.  chli-plni  I  {M  111  ()71).  a)  entspr.  Tiitsch  l  In, 
klatsi-licii.  kMallcM,  ilriiliiuMi,  meist  uiipers.  .V.vWohl. ; 
KsStdt:  H.  so  \W..  Hr.  il'SchiUl  1893),  K.  ((irunilor  liKl(i), 
M.  (KUalmer  l!);?ö),  Si.  (ImOb.):  Gl.  so  Kn?i.  H.  ((iL 
Sprachsihiiel),  M.;  (iuV.  (.I.Iörsor  l!)2l))  nnil  It  St.»;  L 
i.St.''):  liT,;  Srit.  so  Ha.  (Neiikninm)  und  It  St."":  Schw.  so 
Ma.  (Schwzrt.):  Zg  (auch  It  St.");  ZIS.  (EKschmann  lilll) 
und  It  Weber- Hächt.;  Synn.  auch  /xi/,«'/ic»i  /  1.  inilscheii  1 
(Hd  IV  1S>27.  1938);  plnlsthcii  I  1.  bratschcn  la  (Hd  V  229. 
1014);  tiitscheti:  vsrl.  schmcllrmi  /'/  (Bd  IX  1Ü28).  Es  hed 
liiindsch  'tätschl  Schw.  '«  hat  nu"  so  'lälscM  Sch.  ,'s  häl 
mrin-i'''  'lälsehl,  wenn  Autos  zsprallen."  WEBKu-Bächt. 
Neben  S\nin.  und  Sinnverwandten.  Fhitis  s»id  [die  beiden 
Knaben)  mit  dtnc"  Chdlc"  i"  de"  halb  bestanden  Anken 
iiie"g'fnri"  und  händ  ei"  L<uli"(i  um  die  ander  . . .  a"  die 
blmi"'blücmkt  Tapiten  i(/p"(;'sc/iHii>!ie".  Und  "tätsehl  häl  's 
tind  'i>lätseht  hat  's,  es  ist  e"  uäri  Fröid  g'si«.  ELdcher- 
Werlins;  (M).  Das  hed  (i'ehlipperet,  g'eheßlet,  'tscMggel, 
'tschätleret.  g'ehiitet,  'tabclet,  'tätschl,  g'rummlel.  a's  täte  me« 
d'  Chessi,  d'  Pjanne"  und  d'  .S'cÄü/J/c"  ivm  game"  Dorf 
c'sänwie"schlah".  .Uörger  1926.  Und  pots.  wie  tsehälterel  's, 
rumplet  's,  tätseid  's.  nie  hörnet  's,  dudlet  's,  hSmget  's,  glret  's, 
an  der  Gräujlete"  in  SrnwSchw.  Schwzd.  Wenn  's  numme" 
reeht  milliönisch  dätsehl.  miaut  und  iur:l  und  keßlet,  von 
einer  Segermusig  in  einem  Lokal.  Bs  Fastn.-Lit.  1927.  S. 
noch  Bd  X  1074  M.  (Gnmder  1906).  Xll  1635  u.  (EEsch- 
mann  1911).  RA.,  mit  Bez.  auf  schlechten  bzw.  zaehaften 
Gesansr;  s.  Bd  III  149  u.  (Z).  672  o.  (Stutz).  —  Insbes. 
herrührend  i)  vom  Donner  GFs;  S>Ti.  auch  deinen  (Sp.  230 
unter  Bed.  Ic).  Hei  na''''nwu},  hat  das  iez  'tätseht.',  .wenn 
es  sehr  heftiir  donnert'.  —  ß)  von  einem  Schuß,  einer 
Explosion  Uli.  GlM.  (GThürer  1939);  GrD.  (B.);  L.  so  Ha. 
(.IKoos  19U7);  ScHW.Muo.:  Zc:  ZF.  (CKeller  1938),  Ü. 
(HBrändli  1941).  IS.  (EEschmann  1911):  vgl.  Tätseheten. 
Der  Schutz  hed  doch  b'sHsse"  'tatscht!  ScHwMuo.  Me"  g'chört 
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r"  l'hliipl  { l(e|.'iebi'llli<rll|.' ).  |  A.;|  U'a«  taturhl  <'«((C  GTlII  IIKH 
19:Ht.  S.  h.irh  Itil  \\  «11  II.  (CKelliT  I9:<M|;  Sp.  Jltfi-I  ii. 
(IIKriunlli  1911;  niirlilier:  .In.  rMopIr"  imi<V  i»).  Vul.; 
'»  hed  'ttUtrhl  iiir-ii-i»  Kuiiiim"  iiSi  IIW.  •()  von  l'eil- 
Nrhi'tiliii  bell  AaOIIiiii.  iSlIaiiinierli-.Mnrti  19i:ii:  KK. 
(I^iiwli  l!»lii),  S.  (W.Mi.rf  1917);  Sti.  (  UWyU  1H6:().  Thiernt.; 
vkI.  Tillurhi  II.  |leli|  lui"  •'em  lluß  d'  Uemli'  ./'./<",  dim'  n 
iiumc»  «0  'Utlnchl  hfl.  I.ocmti  1910.  S.  noch  Bd  VI  Wl  •.. 
(HWylJ  1863).  -  8t  von  Srhlnifon,  Stroiclicn  (mit  dir 
Hand,  Kaiiiit,  einem  ScblufwerkzeuK)  MNStdt,  WeiiHl. 
(TrMeyer  193(l|;  UE.,  .M.  (EHiilmer  1923),  S.,  Si.  (ImOb.). 
Sldt  (KvTavel  19|0|  und  It  Gotlh.;  GbEn^fi,  M.:  h,  ko  K.; 
GW.  (Gabath.i:  TiiMii.;  Niiw;  WKanda;  Z<i;  Z,  mi  M. 
(Illlramlli  1941),  IS.  i  ElCscIimaiin).  M/er  no""  zuiii.dru  Mal 
M  's  uj  sine"  |des  Knaben |  ii'sunde",  riilhriim"  Harke« 
'UUschl,  daß  Holt  erixirm.  Kv'l\vi;i.  1910.  Und  iez  top  di'i". 
mtsl  ehienl  |kiinntf|  '.<  (Wiiii  oy)/«"  t.!  HUltÄNiiLt  1941. 
Kiibeli  bronid  iij  »"''  han"t  dem  ei"s  mit  der  /lache"  llnng. 
daß  es  lährht.  SGfi;i,lkr  1919.  W'e  hed  ««<•'•  nllme"  (/"  Huele" 
'tät.vhl  ui  iitli  l)idi  Sünder!  Zvniini.  I Irr  Hiihibueb  hei  miß- 
Iröi"'  nebenumc"  g'luegt  leie-n-e"  lluiui.  uo  ifschoW^rl,  ob  dir 
Streieh  na''''  nid  (;/;<■"  lälsch.  HIIlt.m.  1936.  .Neben  Syiiii. 
Drum  mißt  im  en  jedere'  iwj""*  ei"s  h/  •'e"  l'uijgrl  iij.  daß  es 
nume"  so  'tätschl  !!"•'  g'rhulct  hei.  Gkundkr  1928.  .Wie  man 
es  draußen  so  t-n  und  klepfen  hörte',  von  der  Schla;.'erei. 
Gonil.  II;  .klapsen  und  klepfen.'  18.t0;  s.  auch  Bd  V  1014o. 
In  freierer  Verwend?;  /•-""  Trunimle"  tätschl  a"  jedem  llüs. 
EEschmann  1911.  Im  ausfjeführten  Bild;  Item,  oisc'  l'jar'er 
nimmt  ä"mel  i"  der  Predig  auf''  's  S aehtbuebc'lebc"  über  ■'p" 
l^ist  und  liämmerel  und  chlopfl  druff  lös.  ''aß  's  numme"  so 
topplel  und  tälsehl.  TrMeykr  193(1.  —  s)  von  (heftigem) 
Fall.  Sturz  AvSurbtal  (Schwzd.);  BStdt  (KvTavcl  1924). 
r.  (Bieri);  GlM.  (t'Streiff  1907);  GA.;  SchwMuo.;  Tu,  so 
Mü.;  UwE.;  Z.  so  W1.;  St.;  vgl.  Ge-tätseh  a.  Es  hed  doch 
'latscht,  uo  der  Laden  umg'h'il  ist  SchwMuo.  Er  is(  g'falle", 
es  häl  g'ad  'tätschl  GA.  ,,Es  hed  grüselif''  'tälsehl.  iw-n-er 
abe'g'hU  ist."  St.  Es  tätschl  im  Gras  ...  Si  die  lipfel-  und 
die  Bire"bäumJ  händ  scho"  Z'itigs  falle"  lo".  Schwzd. 
"s  tätschl.  wenn  der  Sehne  vo"  de"  Dächere"  appe"g'heit 
UwE.  Auch  von  einem  Wasserfall;  Es  tälsehl  BGsteig  b-Sa. 
—  b)  entspr.  Tälschi  76.  (klatschend)  fallen,  mit  (starkem) 
Geräusch  anprallen,  aufschlagen  AAHäggl..  Wohl.;  .\i'; 
BsStdt  und  It  Ochs  1782  (.fallen').  Seil,  (.fallen,  daß  es 
klappt,  klatscht').  Spreng  (.auf  den  Herd  oder  Lairaen 
fallen');  B.  so  Br.  (AStreich  1948).  Kohrb.  (AfV.).  S.,  Stdt 
(RvTavel  1930)  und  It  Id.  (.eadere').  Zyro  (z'Bode"  t., 
stürzen);  GrD.  (B.),  He..  vPr.  (Casal);  GRh.;  Seit; 
ScHwMuo.;  Th,  so  Keßw.,  Mü.;  Z;  Synn.  auch  patschen 
I2a  (Bd  IV  1927);  plötschen  2a,  pliUschen  la.  3a  (Bd  V 
•235.  236);  lusclien  I  b,  tatteren  (Sp.  1952.  2058),  wo  zT. 
weitere,  sodann  totschen,  lutschen:  vgl.  die  Zssen  sowie  ge- 
hljen  la  (Bd  II  1103).  Es  i-^ch'  richtig  nid  lang  g'gange". 
so  g'hort  nien  öppis  t.,  im  dimklen  Wald  stürzen.  RvTavel 
1910;  vgl.  a.  Wo-n-er  g/i""*  drüf  ume"luegt,  tätschl  en  Aget- 
sche"  dra",  an  die  Fensterscheibe.  AfV.  Wie  en  gäja'  Wäi 
ist  eppis  a"  d's  Hüs  'tätschl.  ein  Windstoß.  .^Streich  1948. 
,FalIen,  detschen.  eadere.  labl,  niere."  Red.  1662;  s.  auch 
Sp.  2058  M.  —  Insbes.  i)  von  heftigem  Xiederschlag, 
niederprasseln  AaF.  (WMülIer);  GLEngi.  H.  (Gl  Sprach- 
schuel);  L,  so  G.  (LFischer  1960);  ScHwIb.  (Lienert); 
ThMü.  (,aufs  Dach,  an  die  Fensterläden');  Z,  so  0.,  IS. 
(EEschmann).  Stdt  und  It  Weber- Bäeht. ;  vgl.  ftätschen  I 
Ib.  c  (Bd  I  1234);  strucen  II  lax  (Bd  XI  2466).  Es  tropfet, 
und  schu"  tätschl  's  und  tschäderel  's.  Gl  Sprachschuel. 
's  fähd  uf  d'  Schituile"  a"fa"  1.,  wie  wann  's  d'  Welt  hiid 
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we'i  vernätsehe"  wnd  verschweize'^.  Lienkkt  1935.  Wann  dr' 
Rege"  tiiischt  und  n"  d'  ScMbm  nne"  plätscM.  ELociier- 
Werling  1923.  /"  's  dürr  lymb  iälschi^d  Tröpfe".  Zyböri. 
E"  ganze'  Se"  lätsehl  ii.i  de"  Wolken  über  's  Tal.  WMüller 
1906.  Übertr.  Von  einem  Schweißansbruch:  Der  clmll 
Schweiß  lätschel  über  en  7".  MKuoNi,  Idyll  (CiRPr.).  Vom 
Steinhagel  der  Schwyzer  am  Morgarten  1316:  .Die  Rosse 
wiehern,  stampfen.  Flieht!  Ein  neuer  Hagel  tetscht.' 
.JCLav.^ter,  Schweizerlieder  1767;  vgl.  HTrümpy  1955, 
157.  —  ß)  von  (zerschellenden)  Gegenständen  B,  so  Stdt 
(RvTavel  1910)  und  It  AvRütte;  GLEngi;  LHa.  (JRoos 
1885);  ScHwE.  (Lienert  1899).  Muo.;  Z,  so  F.  (CKeller 
1938);  vgl.  vei--i.  's  iscU  mer  a"'»  5odp»  'tatscht,  ein  Ei. 
AvRüTTE.  D's  Becki  ist  em  i"  d'  Tili  appe"  'latscht 
ScHwMuo.  Dö  ist  e"  Balke"  a'se  glüenig  obe"  ine"  'latscht, 
bei  einem  Brand.  Lienert  1899.  S.  noch  Bd  VI  1849  M. 
(JRoos  1885).  Etw.  lä"  I.  aA.v  (PHaller  1912):  HM.  (EBal- 
mer  1925).  Stdt  (GZür.  1902);  (iLjVL;  GSa.  (ASenti  1968); 
ScnSchl.  (SPletscher  1903);  Z.  so  IS.  (EEschmann);  wohl 
weiterhin.  [Da]  hei  es  vor  Chlupj  himene"  Här  d'  Pfanne" 
mit  ''em  chochige"  Wasser  h"  1.  EBalmer  1925.  's  Tn"li 
hat  d'  Chuchiläre"  hinder  im  I.  lö".  SPlet.scher  1903. 
S.  noch  Bd  V  1014  u.  iGZüi:  1902).  Mit  abstr.  Obj.:  Ich 
ließ  die  Sach  t.  FREULER-Jenny  1931.  — y)  von  Personen, 
plumpsen,  anstoßen  AARued.  (AGysi  1899);  Ap;  BsStdt 
und  It  Seil.:  BK.,  Ha.  (MSooder  19431,  Stdt  (RvTavel): 
GlH.  (Gl  Sprachschuel):  Z.  so  Baunia  (Neujahrsgespr. 
1952),  0.  (HBrändli).  Wl. ;  St.  „Er  ist  uf  <'e"  Bade"  'täfschl." 
St.'  De  Bommeli  chunnt  i^e",  rutscht  e"  Stabelle"  und 
tatscht  mit  ''em  ganze"  G'wicht  drufane".  HBrandli  1944. 
S.  noch  Bd  VIl'37  M.  (AGysi  1899);  XI  1570  u.  (Z  Tages- 
anz.  1907).  „Er  ist  a"  d'  Wand  äne"  'tatscht."  St.';  ähnl. 
St.^  Bim  Schwibbogen  sin  dt'  zweti  nn  in  [den  starken 
HaslerJ  'lätsehl.  aber  en  Oigenblick  dernä'^''  hed  er  sa 
schön  bim  Nacken  g'häben.  MSooder  1943.  Mit  einem 
Fahrzeug  (vgl.  c8):  fleh]  tätschli  am  .ind  mich  in  e" 
Mär  ine".  (iL  Sprachschuel.  —  e)  sich  lärmend  fort- 
bewegen; Syn.  auch  Inlschen  1  (Sp.  2119);  vgl.  ab-,  ummcn-, 
zne-l.  a)  klatschend  im  Wasser  oder  im  Kot  waten,  in 
durchnäßten  Schuhen  einherstapfen  AaF.  (WMüller  1906) 
und  It  H.;  Synn.  auch  chnalschen  la  ( Bd  III  769);  mai- 
schen 4,  patschen  12d  (Bd  IV  597.  1927);  tanischen  laß, 
targgen  Ib  (Sp.  835.  1562),  wo  zT.  weitere.  Im  Chol  ume"  t. 
HuNZ.  S.  noch  Bd  X  !)93  o.  (WMüller  1906).  ,Und  Amolt 
in  den  mülipach  was  geworffen  an  der  stund.  Daz  wasser 
gie  im  in  den  mmid,  dannoch  tatschet  er  heraus.'  Ring; 
.täyschet.'  Hdsehr.;  hieher?:  vgl.  Ring  WS.  186.  —  ß) 
schwerfälligen  (iangs  einherpoltern  B  (AvRütte);  L,  so  G. 
(LFischer  1960),  Ha.  (.IRoos);  Synn.  auch  plnlsehen  1  6b 
(Bd  V  231);  slopfm  ic  (Bd  XI  1169,  wo  Weiteres);  lölschm. 
Und  erst  am  Zlstig,  dö  göd  's  zue,  wenn  d'  Bure"  chömi"d 
z'  d.,  nach  Luzem.  JRoos  1885.  .S'ö  tatscht  de'  Gläis  [PN.] 
dilr'^i'  d'  Brämegg  nfe",  zur  Kaserne,  ebd.  1907.  —  y)  mit 
raschen  Schritten  einherklappern  GlH.  (Gl  Sprachschuel): 
ScHwE.  (Lienert  1888);  ZcÄg.  (Zg  Neuj.  1894);  vgl. 
Tätschi-Schueh  (Bd  VIII  486).  Da""  chlepfe"d  s',  stampfe"d 
s'  und  lälsche"d  s'  wider  d'  Siegen  nfe",  die  Schulknaben. 
Gl  Sprachschuel.  [Sie]  dätscki"d  iez  dvr'^''  's  Stedlli  ab,  grad 
w'e  ziröi  Roß  im  volle"  Trab.  Zg  Neuj.  1894.  B'hüet  Gott, 
ich  miicß  irllcrs!  umi  wie  rascd  ist  er  dar'"  's  Dorf  abe" 
'lätsehl.  Lienert  1888.  —  8)  mit  (von)  ratterndem  Fahr- 
zeug, dahinsausen  Z,  so  IS.  (EEschmann  1936);  Syn.  auch 
saderen  3b  (Bd  VII  296).  En  Pfiff!  D'  Maschine"  [Loko- 
motive] ziehd.  Iez  tätsche"d  mer  wie  lütz  de'vo".  EEschmann 
1936.  Der  eilige  Geschäftsmann  läßt  sein  Motorrad  oder 


Auto  h"  t.  Z.  —  £)  im  Übergang  zu  2a,  in  der  Fischerspr., 
von  laichenden  Bale"  (Baklim  II  Bd  IV  1191),  mit  den 
Schwänzen  auf  das  Wasser  schlagen  und  einander  nach- 
jagen L;  Syn.  lätsctden.  —  d)  beim  Essen  schmatzen  B,  so 
E.  (Bärnd.  1904),  beim  Trinken  schnalzen  BK.  (SGfeller 
1911);  LHa.  (JRoos  1892);  Syn.  auch  flälsclien  112  (Bd  I 
1235);  nälsehen  1  (Bd  IV  878,  wo  ein  weiteres);  vgl.  tälsclt- 
len.  auch  tanischen  lad.  täschen  12  (Sp.  836.  1854).  Es 
herrliche  Tröpfli!  nuich  i'^''  und  tatsche"  mit  der  Zunge". 
JRoos  1892.  Er  rüert  mit  ''em  Finger  i"  der  Linumäde"  . . . 
U,  Hüngi,  HüngH,  lätschel  mil  der  Zungen  u"^  lüpft 
d'  Achsle".  SGfeller  1911. 

2.  (klatschend,  heftig)  schlagen,  meist  tr. ;  vgl.  die  Zssen. 
a)  sinnl.,  entspr.  Tülsch  I  Ida,  einen  Schlag,  Schläge  ver- 
setzen AADürr.  (HWalti  1961),  Wohl.,  Zein.;  B.sWensl. 
(TrMeyer  1930);  ,FS.,  Ss.'  (seltener  als  tätschle");  GlH., 
M.;  GrAv.,  Mu.,  (JbS.  und  It  .TRAmstein;  LE.,  G.  (LFischer 
1960);  GG.,  Neßl.  (.leichte  Schläge'),  Rh.,  T.  und  It  Zalmer; 
ScH.  so  Bib.,  R.;  TB.;  Ndw  (,mit  der  Machen  Hand  oder 
mit  einem  Werkzeug.'  Matthys);  U,  so  Urs.;  ZO. ;  Synn. 
chlepfen  5  (Bd  III 674) ;  schlah'en  1  a  {Bd  IX  277);  läpperen  1 
(Sp.  940),  wo  zT.  weitere;  vgl.  täschen  I  (Sp.  1864).  Si 
[d'  Musigg]  hat  a"föh"  uf  e"  große"  Trumme"  ine"  I. 
Lienert.  D'  FüsI  uf  de"  Tisch  abe"  1.  HBrändli  1940; 
s.  auch  Sp.  1923  u.  (ebd.  1948).  Mit  der  Peitsche,  mit  dem 
Leitseilende;  vgl.  lay.  's  ChMerruedis  Ruedi  lätsehl  ei"s 
mit  der  Geißle"  über  d'  Roß  i"e".  HBrändli  1941.  Denn 
tätsclit  er  de"  Bleß  [das  Pferil|  mil  ''em  Leitsei  uf  ''e"  Rügge": 
Hü!  HWalti  1961.  Mit  der  flachen  Hand  AaF.  (JVilliger 
1965);  Bs;  BO.;  GRChur  (MSchmid),  He.  (Tsch.),  S.;  LHa. 
(JRoos  1907);  Ndw  (Matthys);  W  (zB.  im  Anschlagspiel); 
Zg;  Z,  so  0.  (HBrändli  1940),  U.  (AfV.,  den  von^Boden 
zurückschnellenden  (iummiball),  WI. :  Syn.  auch  patschen  I 
2b  (Bd  IV  1927).  Der  Odel  luegl  de"  Ma""  schärbis  a",  und 
wo-n-er  d'  Rolle"  [die  Planrolle]  g'sehd,  latscht  er  em  mit 
siner  Bere"tatze"  uf  d'  Achsle"  mid,  seid  [usw.].  JRoos  1907. 
Ich  hän  ''em  Lisebelli  und  ''em  Ollöli  orde"li'^''  mües'e"  uf 
d'  Hand  I.,  zur  Strafe.  HBrändli  1940.  Ei"<^m  eini  t.,  eine 
(Jhrfeige  geben  AaF.  (JVilliger  1965):  Zg;  SjTin.  auch 
luiuwen  la  (Bd  II  1804);  sehmirwen  (Bd  IX  990,' Bed.  Ic8, 
am  Sclüuß).  .[Es  hat  A.  den  B.]  uff  der  achslen  tatschet. 
Hat  [B.]  gredt:  Tatsch  mir  nit  also  uff  der  achßlen.'  1548, 
ZKyb.  .[Es]  habe  der  böse  geyst  sy  zuo  dein  Schwartzen 
See  hinder  dem  nidem  Giirnigel  gefüert  und  sy  gheißen 
mit  der  handt  inn  das  wasser  dätzschen.'  1582,  BTh.  Uj 
de"  Hände"  Ndw,  i"  de"  Hände"  LHa.  (JRoos  1908); 
ScHW,  so  E.;  ZoÄg.  (Zg  Neuj.  1894),  i"  d'  Hand.  GrV. 
(J Jörger);  L,  so  Ha.  (JRoos  1907);  UwE.,  mil  de"  Hende" 
Ap  (T.)  /..  aus  Begeisterung,  als  Beifall.  aaOO.;  vgl.a; 
Syn.  auch  brälschen  (Bd  V  1015  o.,  unter  bratschen  2b). 
Die  Gofli  heitwi  in  d'  Hand  'lätsehl,  g'jüzl  vor  Freud  und 
si)ul  dernä'^''  wie  es  I'fil  birum  hei"'g'lüffe".  JJörger  1920. 
Wo  si  fertig  g'sl"  sind  [mit  dem  Lied]  tatscht  alk  i"  d'  Hand, 
und  das  hed  's  dene"  zwirne"  chönne".  JRoos  1907.  —  Insbes. 
a)  abs.,  applaudieren  AaF.  (RStäger):  ZKn.:  Syn.  auch 
lätschlen,  ferner  cJüntsche"  (heute  verbr.);  lotschen.  [Wenn 
ein  Verein]  stolz  vom  Fest  hei'"chund.  so  stand  s'  [d'  Musi- 
kante"]  baräd  bem  Ochse",  daß  all-s.  wo  lost,  checli  I.  mag. 
RStäger.  —  ß)  taktmäßig,  im  Volkstanz,  beim  GäW'erle" 
{gäuwerlen  2  Bd  II  41)  SoHW.  so  E. ;  Syn.  auch  tätschien. 
Der  Tänzer  täischt  im  Ländlertakt  wechselweise  mit  den 
Handflächen  auf  seine  Überschenkel  und  unter  einem 
Schenkel  hindurch  auf  den  andern,  dann  vor  der  Brust  und 
am  Rücken,  an  die  Saaldecke  imd  auf  den  Fußboden 
ScHwE.;  s.  Abb.  N.  Z  Ztg  9.  4.  1939.  -y)  (auf  den  Hintern) 


äui) 


lliilot'll    ilclKcli,  iliUcli,  il(iliii-li,  (liitiicli:  liihrlir' 


2iau 


l'rll^'i'l  viMitliri'ii-lu'ii,  iiii'ini  uIh  Slrali'  für  Kimlrr  .\\\'., 
Wiihl.,  /.fiii.,  /»f.;  I»H  (dclid  17H'.',  Snl.,  S|in.|it.M;  HHiiml. 
iCZiii.  1!MI-J).  II«.;  (il..M.;  liiiAv.,  Iliilil.  (Il.i,  lUv  (THrli.), 
I..  lAlliii'lili  r.l.'hHi,  Niif.  ('rri'|i|>l,  Uli.  I  l.n'liiiiTl,  TKrliiiiip., 
rVu/.  ('I'si'ii.i  iiiiil  It  Tmi'Ii.;  I.,  Mii  II.  iiriil  ll  Sl.<>',  (i;  Srii 
(St.'');  SciiwMnii.  (tiiil  ilt-r  Uiitt');  TiiMü.;  (Iiiw,  mi  I.iiiik. 
(SI>S.);  l'wK.;  H,  nci  (IJikcIi.  (KI„);  W;  Au  (Sl.");  'An. 
(lilliaiiilli  IDUI),  Sldt;  Kiiiiiii.;  St.;  Syii.  Jiiicli  7Vt/.sr/i  i/r" 
(S|i.  JlL't  M.l  sitwi«  hirlähihni  2  (liil  Hl  l!)!);  pirMImhitt 
(H(l  IV  IfvUt);  Imihrhri,  •Jh.  brihrhni  I  -Jh  ( Kil  V  1(114. 
KL'Hl;  li)l.ii-hn>,  iiy</.«r/ii'ii,  siiiliiiin  i'lwit  /Wfrii  :ia  t  IM  III 
S;t);  ;«)/.,'W.il  /  1'  (Uli  IV  ir.KI);  IriJln,.  <i///.ni  d  (IM  XII 
illCt.  litMl);  /iiH-iii  (I,  liisrhi-n  In  (Sp.  Ulli,  litfc').  wo  nT. 
\vt>i(i'r(".  „A.V  /kv/  i"  /ikic  'liilseht."  St.'  (od.).  IIchm  i'*  nid 
Inliji",  ,«()  Uilurhl  imC*  </'  .Vi/i/cr  .\  \'/,iif.  Uriiii  (/<r  \'itler 
/ici"'(7ii(ii</,  .<(>  liilsclil  rr  (/f*  Siii«  .Miici.  /■''  »i//  der  ;ct("  's 
Fiiiliti  I..  du  iiH(/7"'</<f/<"  Chi)seUr  ili'i!  {,.  /v'iHf"  Chiiid  iif  's 
llnidni'  I.  'IVcii.  /><'»i  A'dri  lwiiii"il  s'  «im  'tillschl,  dtiß 
d'  .Vd.'.i  "  (IUI  l/iiiiqi'"  I(.si'"(;7i«((i7  /«;/.  Z  ( iiussonspr.  lilöö. 
Im  Kirulcrn'inioii.  //<(».«  FriDi:  l>i>iiiirldii>iz  göt  uit  iii-re" 
:'  h'ö.Vclinmz,  i/il  iiil  ißrr"  :'  Me":  nii"  sii'/  nn  d's  h'iid- 
/f»  </.  KL.  Tilii.  tilli,  Tän:li,  d'  Cluil:  /icrf  c«  .Schitümli, 
d'  Müh  hrd  c.«  Hiqrli,  ie:  liiMi  der  denn  rfi"s  h'üdrli  AaNVoIiI. 
(.\ii7.ählmm);  Vjil.  die  Varr.  Hd  VI  IM  ii.  S.  iiopIi  BiI  VI 
»2  o.  (HDiirst.  It  (l'/iir.  1!M12).  H.\.:  Abi-r  bim  Vnlrr  liül  's 
ö/i/H"  ((»'"''  tjl'i''''  i/hrißi":  Chlöiill  's  >iiid.  sc  liilschl  '.<.  KKXci 
liM'J;  wohl  hii'licr.  —  S)  piniimlcr  priisrcln,  raufen,  von 
Knaben.  N'ai'lithiibcMi  Mlla.:  ScnwW.:  v;;].  Tälm-liilrii.  — 
c)  ,(in  der  Fabrik)  müsse  'l'üeher  ausklopfen,  entwässern' 
(it.,  „walken"  (.i  (St.').  —  Z)  etw.  mit  einem  (ie;renstand 
(V!.'l.  Tiihih  II  2n.  Tniseher)  fest-,  breit-,  flaehklopfeii 
.\aK:  Rs  (,l.aimen  oder  Tei^.'  Spreng);  .(in("ast..  He., 
s(i.,  rVaz-  (Tsch.):  LH.  (WHaas  1%S):  Xdw:  W  (zu.  eine 
Hleikup'l);  Syn.  aueh  lalschrii  'in  (Sp.  •.Mli).  wo  ein 
weiteres),  sodann  pkluchen  l  7  (Bd  V  231);  tdiil.ichen  Ibji 
(Sp.  835).  Wenn  dr'  Chrßlcr  im  ImcIi  [Flurn.]  Iiiiidr»  Pfanne» 
'blelsel  lOirf  Xiele«  breit  'tähchl  hei.  so  bei  mer  's  Hämmere" 
fl"  de'  Wassergaß  mr  g'horl.  WH.\as  l!t()8  (.JZildmann). 
S.  noch  Sp.  2144  o.  (Tsch.).  —  rj)  Teis;  klopfend  zu  einem 
Laib  formen  \V  (Tscheinen):  Syn.  auch  üs-l.:  vgl.  Tälsrher. 
—  i))  (Tiere)  totschlasen.  aueh  sehlachten  .\a  iRMey. 
18!>31;  S  (.loach.  1881);  Oiiw  (zB.  Flieireu.  Schweine);  Synn. 
sebhheii  2(/a,  ,ibni-scMnhen  Ibilid  IX  291.  349):  latelcn  6b. 
lidpen  b  (Bd  .Xll  bSi.  ITtld);  vd.  er-tiischlen  b  (Sp.  196.5). 
Fläige»  t.  Obw;  vgl.  Fliegcn-Tälseh  2  (Sp.  2138).  D'  Fal- 
le« dfilsehe''  si  ^d'  .Ufis  "  töd.  R.Mky.  1883;  vgl.  rdlseh-Fallen 
(Bd  1  749).  S.^  noch  Bd  V  ,529  .M.  iJoach.  1881).  -  i)  Eier 
zsstoßen,  an  Ü.stern  BsStdt:  Synn.  tvllerlen  1b  (Sp.  208tl, 
wo  Weiteres),  fofecÄc».  lülscben.  —  b)  unsinid..  nioral.  tref- 
fen, einschlagen,  von  Aussage,  Erkenntnis  BsWensl. 
(TrMeyer);  BStdt  (RvTavel  19Ü4).  U.  (Ovl^.reyerz  1913); 
Syn.  er-t.;  vgl.:  Deriiebe"  isch'  er  [der  Wirt]  nid  uf  's  Mfd 
g'heit  g'sl",  h""*  ice""  me"  'neu  a'''!ogc"  hei.  su  hei  er  öppe" 
fl'iviißt  e»  Treff  s'  ge",  das'  es  fei"  e'so  'lälscht  hei.  Loosli 
1910  (BE.).  Z'  Zegli^ge"  i^ch'  der  Wise"berg  e"  Berg  me 
de'  und  dise',  gar  nüt  mc  B'snndrigs  an  im.  und  das  lälscht 
mi'^''  e'sö.  ''aß  i'''  mend.  es  riß  mer  ein"  der  Hoden  under 
de"  Fiie/ien  e"weg.  TrMeaer. 

3.  .zu  einem"  Tälseh  [T.  I  3d  Sp.  2131]  werden',  reff. 
B  (Zvro):  St.=?  (s.  die  Anm.);  Svn.  lalscheii  2d  (Sp.  2119; 
s.d.  id.B.  It  DM.),  .auch  patschen  I  ob  (Bd  IV  1928):  vgl. 
ze-sämen-t.,  latschig.  Es  latschet  si'''.  Zvito. 

■i.  übertr.,  plaudern;  Syn.  chlepfeii  ab  |Bil  111  674,  wo 
weitere);  vgl.  die  Zssen  und  tilschen-l.  (Sp.  2121),  tät- 
scheren, f&scble)!,  sodann  Tatsch  l  5c,  11  5,  Tätscher,  Tät- 


$rlirrt,  litltrhrnij.  Titlm-hmii,  Tilhrhrlni,  lalurh/utlt,  'iiilmhi  I. 
UllMchiii.lälKrhliii.U-rw'r  7Vi/».7i-//r/«  .((Ud  II  17*1), -.V'uirw  l' 
(Hd  IV  M<I2|,  ir.rWi,  iiiich  .Vid.  ■SihiiuTTr'-  \r  (T.), 
Weiler  liiinrhiii  I  iSp.  2119).  II)  Ivji-I,  leiclilliihl  itrliwnt- 
Zen,  licN.  von  weilil.  l'erHonen  .\l'  luiieli  It  'I'.):  KoAii. 
(Barnd.  1925),  (;r.(el)d.  I!NIK),  l.enk,SI.(lt  IniOb.  ntärkerer 
,\uNdnirk  iil»  Inmpi",  Hcliwnriierer  uIä  ralorhr"),  Twiinn 
(llnrnd.  1922)  und  It  (iotth.,  Zyro;  (ii.S.  (Marti);  (iiiCiutt.. 
Chur  ('IWh.),  I).,  (IniHch  (ABüclili  W,it<,),  He.  (auch  ll 
T«ch.).  L.,  .Mai.,  .\1iil.,  Nuf.  (Trepp),  vl'r.  (Cmtal).  Kli. 
(mich  It  Tuch.),  S.,  ,Sclm,  Sci-w."  (Schwzd.),  Spl.,  Triniin. 
(.ITMeng  l!Mi3).  l'Viu  (Tsch.)  und  It  .IKAniKtein,  .St."-; 
LEscholzin.  (ALCnUinann  19lil|  und  ll  |{Briind»t.,  St.": 
II,  so  .M.H  (, nicht  alischiitzig'),  IL,  Rh.,  Sa.,  Tiiin.  (AfV.), 
T.,  Wl.,  Wanus  iSV.  19,55),  W.  (dalmlh.);  .S.  ii  (St."):  TIL: 
.,U\v";  .Ndw;  I';  W  i'l'scheinen):  'At:  (St.");  ,St.;  Synn.  auch 
karliilsrhrn  .i  |  Bd  III  491);  wUselim  In  ( Bd  IV  878):  phl- 
sehen  I  10,  brnisehin  -ib.  brihrlun.  hrölsclten  2  (Hd  V  231. 
1015.  IU2(».  1(125).  /^((,s  lul  in  •'er  .Sehnet  allcel  gilnlsrhnl  W. 
ßoii  rCiche»  Weller  IdibI  me"  im  llülle".ilühili  /inne",  ilalseliel 
mil'naiul,  raucht  und  scIdimlU  el.Hclie"  d'  Z>l  mit  enif"  .laß 
z'  toud.  .Vi,Bl{.  IS88.  De""  mieße"  .«'  d'  WäscherriJ  epfias 
tue"  u"''  lerffrn  nid  nlliwil  nunimu  I.  Bah.s'ü.  UKJ8.  Und 
demä'''  isch'  di  .Anne  cho"  ge"  t.  mi'  mtnere"  [Frau]  und 
dii  inch'  mini  niimmr"  z'  Chilche"  cho".  ABiJCHLl  1958.  .So 
schnell  bessere  oder  böse  es  einem  Menschen  nicht  . . . 
.\ber  Benze  werde  aber  [wieder]  allerlei  getatscht  haben, 
da-s  sei  der  Mutter  ins  Haupt  gestiegen.'  (ioTTH.  S.  noch 
Bd  VII  9(U  u.  (Schwzd.  für  llK.Schs).  Neben  (verbunden 
mit)  Synn.,  Sinnverwandten,  üaß  dinn  d'  Chitul  recht 
Inend  \n\  der  Kirche]  nil  xim'"e"ranlsche"  uf  de"  Bingge" 
[Biinken]  die  andere"  puffe"  und  mit  ene"  I.  oder  Mülaffe" 
feil  ha"!  (iSa.  T.  und  Hengerl  ha"  (inl'ast.  T.  u"''  pra- 
latzgc".  Barnd.  1922.  Die  Grouße"  tätschetid  und  dischge- 
rierend  und  rerzellend,  beim  Türgge"blettere".  S\'.  1955.  Im 
Paarreim,  .s'i  [seine  Frau]  heigi  'mu  geng  dri"  z'chnflen  h""* 
s'  lafren  h'"'  .-'  /-»(  h"''  z'  chnälsche".  Bakxu.  1908.  Mit 
ratsche":  s.  schon  Bd  VI  1850  o.  i  Bergmännli  188(>:  .\Tobler 
1901/2).  Im  Volkslied:  .S'i  ratschen  und  tälschen  und  .^chnä- 
derc"  gäng.  .VLCiassmanx  1961.  —  b)  (leichtsinnig)  etw. 
ausplaudern,  ein  (leheimnis  weitertragen,  verraten  AaKI. 
udK.;  Ai>  (T.);  BLau.,  Ü.,  Si.;  LSemp.:  GG.,  Neßl.,  Sa.; 
St  uR.:  W:  Z,  so  Wl.:  St.:  Syn.  üs-t..  auch  nälschen  4a  (am 
Schltili),  putschen  I  o  (Bd  IV  878.  1927):  plantschen  (Bd  V 
233);  tatteren  IIb  (Sp.  2056).  ..Er  mueß  alls  'tatscht  ha"." 
St.  (o().).  Säg  ere"  nil  z'  vi\.  si  tatschet  alls!  GSa.  Sprw.; 
.Es ist  besser  alles  essen  als  alles  t.'  Kirchh.  1824.  —  c)  an- 
geben, verzeigen,  verklagen  (,rait  dem  Nebengeschmack 
des  Gehässigen-)  FJ.:  Z.  so  Stdt;  ABlxhli  1938:  Syn. 
eer-l.,  auch  flälsehen  II  4  (Bd  I  1235):  läfelen  4b.  lampen 
3bß  (Bd  XII  5.33.  1881.  wo  weitere).  Liselte":  .So.  du  seisch' 
es  dem  Bape"!'  ...  Bitte  gang  und  lälsch!  .XCorr.  1874. 
Im  Rätsel  vom  Olir:  Alles  lälscht  men  em,  alles  trat  men 
cm  zue,  aber  es  cha""  ei"'m  nüt  säge".  ABüciili  1938.  In 
KindeiTeimen.  Und  de'  Gitziburätsehi  gät  alles  go»  gc"  I. 
Z  (Iten).  S.  noch  Bd  II  202  u.  (Z)  imd  vgl.  Chuehi-,  Chlagi- 
Tälsch  sowie  KL.  Xr  812ff.  In  LGroßwangen  wurde  1650 
ein  Richter  bei  den  Emeuerungswahlen  übergangen,  weil 
er  ,nacli  Luzeni  lauffe  alles  gen  detschen."  1650,  JSG.  — 
d)  unwahr  reden,  lügen  GrL.  und  It  Tsch.:  W:  vs\.  näl- 
schen 4b  (Bd  IV  878)! 

Mild,  lelschen;  vgl.  Gr.  WB.  II  825  (auih  uuter  .dätsoheln'); 
Martüi-Licuh.  II  732:  Ochs  WB.  I  432  sonie  unter  latschen  bei 
Jutz  I  537;  Schm.-  I  555;  Fischer  II  95,  ferner  (zur  Bilde) 
Wint.  1888,  462.  Zu  lägsche"  vgl.  die  Anm.  zu  Tälsch  I  (Sp. 
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2134  0.1.  Die  unklare  Def.  von  St.''  ,d.  (mit  ,haben'),  sich  an 
einen  Klumpen  lassen,  fest  aufeinanderliegen,  einfallen'  wohl 
zu  Bed.  3.  Matthys  führt  unter  den  Zssen  zu  unserm  W.  auch 
ein  in  Ndw  kaum  sebräuchliehes  uber-t.  .überklopfen'  an.  - 
Tätsche°  II  n.:  1.  entspr.  1.  Wohl  i.S.v.  Klappern;  s.  Bd 
VI  1846  u.  (Rapieri  1700).  Insbes.  zu  ba.  S.  Bd  V  230  o. 
(Schwzd.  für  ZWthur).  —  2.  entspr.  2  a,  S])ielbezeiclmg 
WOberwald  (FGStebler  1903,  lihne  nähere  Anigabe);  vgl. 
die  Zssen.  Insbes.  zu  8.  S.  Bd  X  637  M.  ( HHa.).  -  3. 
entspr.  4a  Ap  fATi>bler  1909);  BoAa.  (Bärnd.  1926); 
ÜRMai.  (Schwzd.):  (iWangs  (SV.  1955);  Z  (ACnrr.  1860). 
Mit  dem  T.  kvnt  me"  vfe",  me"  tinggt  nid  Am".  Schwzd. 
Wimi  ine"  ive'H  rerzelle",  was  nu"  uf  Wangser  G'rechtigkcit 
erlebt  worden  ist,  dinn  brüchti  's  etli'^i*  Öühe"t  zum  T.  SV. 
1955.  E"  lärmigi  Mär''>tgaß  voll  frawiasigem  G'schnader 
und  RiUsclten  und  T-n  und  Bratsche".  ACorr.  1860.  — 
Finger(li)-:  entspr.  2.  Paarspiel,  bei  welchem  abwech- 
selnd der  eine  Spieler  .mit  der  Breite  des  Zeige-  und  Mittel- 
fingers auf  die  dargehaltenen  Finger  des  Kameraden' 
schlägt,  bis  einer  den  Kampf  aufgibt.  .IBMasüger  1965 
(oO.)  nach  Rochh.  1857;  S\m.  Tötzlen;  vgl.  tätschien.  — 
Fliege"  (-«-)  -T.  II:  entspr.  2.  S.  Sp.  2114  M.  (ONägeU 
1898,  F.),  wozu  das  Vorangeh. :  "s  müend  zuv"  da  z'miltse"d 
i"  d'  Stvben  ine"  stä",  glich  mt  vW  der  Wand  e"weg.  Jede' 
hat  e"  Flüge"t(U sehen  [Sp.  2143]  j"  der  Hand  ...  uf 
Kommando  gönd  bed  lös  uf  die  CtgügCg^setzl  Warui  zue 
und  mimxd  hiege",  zwo  Flüge"  uf  ein  Tatsch  abe" zuschlage".  — 
Balle"-:  entspr.  2,  Ballspiel  der  Mädchen,  wobei  man 
a)  den  Zwirn-,  Gummiball  aus  erhobener  Hand  zu  Boden 
fallen  läßt  imd  den  aufspringenden  Ball  möglichst  oft  mit 
der  flachen  Hand  zurückschlägt  (statt  auf  den  Boden  aucli 
gegen  eine  Wand)  GSa.;  U  (.IBMasüger  19ö5;  hieher?); 
ZStdt.  U.  (AfV.);  Rochh.  1857,  wozu  man  spricht:  , Liebe 
Balle,  sag  mir  doch,  wie  viele  .fahre  leb  ich  noch?  Eins, 
zwei,  drei,  vier  [usw.]'  ZU.,  .4nji(f  3Ieier,  gi''-mer  für  en 
Balze"  Eier,  ei"s,  zwei,  drei  [usw.]  ZStdt,  Bälleli  ufe", 
Biilleli  abe",  gump  mer  nit  in'n  nasse"  Orabe"  [usw.]. 
RüCHH.  1857  (Aa?);  Synn.  Talpe"  (Rochh.;  vgl.  tälplen 
Iba-l  Bd  XII  1753);  B.-Tälsehen;  vgl.  tätschien,  zum  Spiel 
JBMasüger  1955,  273.  —  b)  paai-weise  einander  den  Ball 
mit  Schlagbrettlein  zuschnellt.  Rochh.  1857  (oO.).  — 
Vgl.  DaUetälschis  bei  Ochs  WB.  I  432  (unter  tatschen  1).  — 
Ring-  Ap  (Bd  VI  1081  M.,  wo  jedoch  als  Ring  tatsche" 
aufgefaßt):  GRMal.  (.IBMasüger  1946),  It  ä.  Angaben 
-Tatsch  Gr,  so  Mal.:  entsiir.  2,  Kreis-Fangspiel.  aaOO.; 
vgl.  .IBMasüger  1946,  112ff.:  19.55,  310.  Die  Spieler  bilden 
einen  Kreis.  Einer  läuft  außen  herum  und  tätsclil  einen 
Mitspieler  auf  den  Rücken.  Dieser  muß  nun  dem  Schläger 
nacheilen  imd  ihn  zu  treffen  suchen,  ehe  er  sich  in  den 
Kreis  rettet.  —  TätschCs  -i"s:  Koll.,  ,Schläge,  Prügel' 
AAZein.;  Synn.  Ge-digens  2,  Tällens  (Bd  XII  1125.  1406); 
vgl.  Tätscli  I  Ida.  (Sp.  2123).  —  Vgl.  Fischer  VI  1726 
(in  anderer  Bed.).  Zur  Bildg  vgl.  die  Anm.  zu  tällen  I  (Bd 
XII  1406).  —  Schinke"-  (-gg-):  .ein  Spiel,  bei  wel- 
chem einer  der  Sjjieler  auf  das  Gesäß  geschlagen  wird, 
worauf  er  die  Person  des  Schlagenden  zu  erraten  hat'  GT. ; 
Näheres  (auch  Syn.)  s.  Bd  VIII  973  u.  —  g(  e)-tätsch(  e)t : 
1.  ('tatscht)  entspr.  tatschen,  a)  zu  Ib,  in  der  bildl.  Wendg 
nid  uf  ''e"  Chopf  'tatscht,  aufgeweckt,  intelligent  BStdt 
( RvTavel  1916).  Das  tveiß  jede'  Bär,  wo  nid  uf  <'e"  Chopf 
'latscht  ischK  —  b)  zu  2,  geschlagen,  in  Vergleichen  BBr. 
(AStreich  1948),  E.  (HHutm.  1936).  [Da]  steid  Jaggel  es 
Augenbliekli  elleinig  da,  wie  'tätschta',  chund  dcrnä'^''  nmhi" 
zue-n-im  selben.  AStreich  1948.  S.  noch  Bd  XI  554  u. 
(HHutm.  1936).  —  2.  entspr.  Tälsch  I  3.  a)  (gc-tätschl)  zu 


b,  abgeplattet,  flach  GRLüen  (Tsch.);  W  (Tscheinen);  vgl. 
gc-plätschl  (Bd  V  231).  E"  getätschti  Guttere",  ,eine  nicht 
runde,  etwas  flache  Flasche"  GRLüen.  E"  gidälschti  Nasa 
W.  —  b)  ('tatschet)  zu  gß,  ,vom  See,  wenn  er  in  der  Abend- 
dämmerung Streifen  wie  von  Eis  zwischen  dunklen  Bächen 
zeigt,  ein  Zeichen,  daß  das  Wetter  bald  ändert'  Schw 
Morsch.;  USis.;  ZcStdt;  Syn.  ge-bächet  (Bd  IV  955);  vgl. 
latschig,  üe'  Sc  ist  'dätscJiele'  ScHwMorsch. ;  LTSis.  'tätsched 
g'sehd  er  üs  ZcStdt.  —  Vgl.  Schm.^  I  555;  Fischer  II  96 
(unter  tatschen  15).  Die  verschiedenen  Bedd.  sind  hier  ver- 
einigt, obwohl  bildungsmäßig  und  zT.  formal  ungleich  (1  ist 
eigentl.  Ptc,  2  vom  Subst.  abgeleitet;  vgl.  BSII.  X  164 ff.). 

ab-:  1.  intr.  al  .einen  Ort  verlassen,  weggehen',  , ab- 
reisen' (etw.  derb)  LE.;  S;  UWassen  (.IMüIIer  1945): 
ZWald  (jimg);  jünger  wold  weiterlun;  vgl.  Tälseh  I  Za'{ 
(Sp.  2127),  /.  ic,  "sodann  ab-deßieren  a  (Bd  XII  602), 
-läselen  (Sp.  1745,  wo  weitere).  [Heutzutage]  lälschist  ab 
mit  dlnere"  Grlte",  Freundin.  ZWald  llbl.  1971.  Aber  mit 
dene"  [Göfe",  welche  neckend  rieten:  Der  Hurri  seil  chu"] 
s'ig  's  ab'tälscht,  das  Gespenst.  .IMüller  1945.  —  b)  übertr., 
sterben  (derb)  LE.;  S\Tin.  ab-faren  Ib  (Bd  1 892),  -spazieren 
(Bd  X  647),  -täßelen(&p.  1822),  wo  je  weitere.  —  2.  tr.  a) 
meist  unpers.,  einen  durchnässen,  vom  Regen  AaF.,  L., 
St.,  Suhl.;  Syn.  ver-t.,  auch  ab-tüechen  2  (Bd  XII  340): 
vgl.  /.  Iba.  Es  hed  e"  g'hSrig  ab'tälscht  AaF.  S.  noch  Bd  IV 
1480  u.  (AaSiüit.).  —  b)  entspr.  t.  2a.  a)  zu  y,  durchprügeln 
AaF.;  Gl  (Gl  Sprachsc.huel);  UwE.;  WMü.;  St."-;  Synn. 
er-,  üs-,  ver-,  be-,  darchen-t.,  auch  ab-hauwen  2a  (Bd  II 
1807),  -chhpfen  2  (Bd  III  681),  -brätschen  2  (Bd  V  1015), 
-sawatten  (Bd  VII  1478),  -schwarten  2a  (Bd  IX  2162), 
-täechen  la  (Bd  XII  340),  -tüßen  (Sp.  1825),  wo  tw.  weitere. 
Dich  sö't  me"  windelweich  a.!  Gl  Sprachschuel.  Der  liä)i 
i':''  ab'tälschet  WMü.  —  ß)  zu  I^,  .flach  uuichen,  sei  es  durch 
Schlagen,  sei  es  durch  die  Xatur  (aktiv  und  absolut)'  Bs 
(Linder).  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732.  —  ab-gi'-tätscht. 
flekt.  ab'lälschtnig-:  entspr.  I.  laß,  losgeknallt.  Es  Idr  ab- 
'tätsehtnigs  Chäpsli.  HWalti  1961  (AADürr.). 

abe"-:  1.  eig.,  entspr. /.  ii;  Synn.  a.-pätschen  (Bd  IV 
1928),  -plumpen,  -platschen  (Bd  V  102.  231),  -tälleren.  (Sp. 
'2058).  a)  zu  a.  impers.  ZStdt  (Z  Festspiel  1883)  und  It 
Weber-Bächt. ;  S\ii.  auch  a.-brätschen  7  (Bd  V  1015).  Es 
hat  a"  ei"'m  fürt  abe"'lätschl.  Z  Festspiel  1883.  —  b)  zu  ß 
BsStdt  (AÜehler  1912);  BTwann  (Bärnd.  1922)  und  It 
AvRütte;  ScnSt.;  Z,  so  0.  (Stutz,  Gem.),  IS.  (EEschraann 
1919):  Synn.  auch  a. -schmetteren  a  (Bd  IX  1029),  -lälleren 
(Sp.  2058),  -trölen.  Plumps  chunt  e"  Pflümen  ab  ''em  Baum 
abe"z'l.  MÜLLER-Blesi.  Es  isch'  mer  es  Ei  abe"'dätscht. 
iVvRüTTic.  Aber  wo-n-i'^''  ha"  welle"  der  Deggel  vom  Pult 
abe"machen,  isch'  er  mer  us  de"  Hände"  und  mit  eme" 
große"  Lärmen  abe"'dälscht.  AUehler  1912.  —  c)  zuy  BE. 
(Bund  1929);  Z.  Bisch'  ja  fern  o"''''  ab  ''cm  Chirschboum 
abe"'tälscht.  Bund  1929  (Gnmder).  —  2.  uneig.,  ausgeh. 
von  I.  Iby  bzw.  vom  Vor.,  vom  Pfarrer  von  der  Kanzel 
herunter  als  Verlobte  verkündet  werden  ZWila,  mit  der 
Sache  f:  Syn.  a.-ge-hljen  Ic  (Bd  II  1108);  vgl.  a.-chlepfen  2 
(Bd  III  676);  pläppen  2  (Bd  V  128).  Dann  chlöpfl  's  am 
nächste"  Sunndig,  ivänn  s'  abe"tälsche"d:  vgl.  Bd  III  674  u. 
(unter  chlepfen  3).  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732  (hindenabe-d.): 
Ochs  WB.  II  623.  699;  Fischer  III  1440.  Bei  HBrändU  (wohl 
individ.)  zu  la,  c  das  Nomen  act.  Abe"-lälschete". 

ü  f  - :  1.  entspr.  1  b.  .klatschend  auff  al  len'  Ndw  (Matthys ). 
-2.  entspr.  2a,  (öffnend)  aufschlagen  ZG.  (HBrändli  1942); 
Stou.  üf-plülschrn  (Bd  V  237),  -topplen  I  (Sp.  950.  wo 
weitere),  -lutschen.  —  Vgl.  Fischer  I  427. 

um-:  entspr.  Iby,  umfallen  A.vF. ;  BoAa.  (ßämd.  1925), 


im 


Ihil«!'!!.  ili'lni'li,  iliUcli.  iliiliicli,  iliiliirli:  •tiiMu" 
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8t<ll  (UvTiiNcI  I.Miii  iiiiil  It  /vro;  //oll:  wnicriilii;  Synn. 
um-iii-h\)i»  I  (Uli  II  lli)l)|.  ■i><lhilii„  illil  IV  IDL'M),  -fin/.ii. 
M/twim  tmli'  ii'nlnliinil  iiiiil  iim'lillsihl.  UvTwi  I.  Iltllt. 

iiiiiliiili'"'.  in  tiiil'r.  iimrr-,  in  Itl.aii.  iiiiilui'-.  In  liW. 
aiirli  iimriii"-.  I.  i'ntHpr,  I.  Irjl,  ,|iliiiii|i,  |iliiti<i'liJK  iinilicr- 
Ki'Iu'm'  \\  lll.);  Synn,  u.-iililscli,-ii  illil  V  'Si\).  -//i/>;m'ii 
(S|i.  Ü2H,  wo  i'in  wcitrri'K),  -lolachrn:  v^l.  u.-jhiIiuIiiu  ( liil  IV 
r.l2tS),  •lührhni.  2.  cnlspr.  (.  -/u,  &,  (icNi'liwntz,  Kliitm-Ii 
von  i'iniMn  zum  iimliTii,  in  Irrniili'  lliuisiT  |\vi'ili>r-)trii{;<'n 
Ar  ('l',):  lil...  r.  ( l'Miinin';  llMll;  .(lulle,  l'r.'  (Thi-Ii.); 
(i(i.,  Ms,  W,  ((ialmlli.);  Si  nwi:.;  Nliw  ( Malthysl:  l'wl';.; 
/  (l''l.i'nili  llfJi'i):  Symi.  ii.-siliiiiinrii  (  Hil  IX  l'JTI'l,  ■urliiiiil- 
,•(•«  (I  (i'l)il.  "J-fü;  s.il..  l''l,rnili  ÜLT)!.  Ks  iiih  n«  hndtir" 
ml  rrchl  (/".«i",  iiriin  ts  {ilii>  Saclu']  i»»i  ()tiii;i"  Ihnj  mir 
unii"' liilnehi  mirde".  KiMoMNC  lüll.  —  VkI.  ,horumtnl«rli(<n' 
lioi  (».•linWH.  II  «iH. 

»■■-:  1.  a)  i>nl.s|)r. /.  //>,  .mit  laiitrni  Siliall  anstuUi'n' 
Ms  (Seil.);  Ulla.  iMS.mmUt  1!M;!);  .Ni.w  (.Mallliysi;  /(;-.  /; 
Synn.  «(»-/»i/.vWi««  :.'  ( liil  IV  l'.l'JS).  -pUilsrh,,,  I  ( itd  V  231), 
-srlwfSrii  lii(i  (Uli  Vlll  IMS.'),  wo  wi'itcri').  -lutsfhni.  Abir 
.<(•  gUififi,  MV  '»  im  (i'''liibrlid  isihil.  hlil  's  '»ich  unilii"  (/(in. 
MSooiiKit  l!»43;  s.  dius  VoranKfli.  Hd  .XU  W>  ii.  -  li)  niit 
Uativobj.,  .srhm'U  nach otw.  •rrcifon.  iiuf  i'tw.  sloUen'  Ulla. : 
V}»!.  iiii-liifirii  I  (Sp.  1!)77).  /ii  der  Jiuji  (!|,  kvi-h-i''''  ho"' 
(i//  //iH</  /kih  tfliiibv)!,  biit  i''*  psie  rfcwi  ChiipiiU  (des  Brotes) 
,)iirA  (i»7<i/,v,7i</,  (i/i(T  yi7c  /i»/  »KT  Hirf  hi("  (/(«h.  —  2.  entspr. 
/.  :i(i,  tr.,etw.  mit  einem  Schla;;! mit  Srliliiiren)  zum  Anhaften 
brinsreii  Ndw  (Miittliys);  '10..  Stern.  (SDS.).  /<<■"  .l/is<  «/ 
•'('Hl  UVii/oi  (I.,  mittels  einer  Tiilfchc"  (Sp.  2143).  SOS. 
-  :i.  ent,<pr.  /.  -/c,  tr.,  jmden  ankla^reii,  kleinlich  heschnldi- 
Sen  ZStdt.  —  .\"-tiitschcus  -i"s:  .Vnscldairspiel  der  Kin- 
der 1.11.;  vgl.  7Vi/,v(7irH //  2.  Schiiikiii-TUhtlinin.  -  a"-K'"- 
latscht  a"'Uilathl:  entspr.  /.  Ihf!.  vom  Fallen  s;e([netscht, 
von  Früchten  ZO.  Eii  (i"'lät!'fhti  Hir. 

ime"-.  in  (ii-M.  (Freuler-.leniiv  1U'M\  liinn"-:  entspr. 
2a.  mit  Akk.  S.  (und  Dat.  P.)  BsWeiisl.  i  TrMeyer  1938): 
("iL.M.(Freiiler- Jenny  1931);  Zu:  ZO.tHBriindli  1941))  und  it 
Weber- Bucht.;  S\ii.  schmeltcrm  26  (Bd  IX  1028).  Chüm 
bin  »'■''  ;üe-ii-ere"  ' Fräidcin  OUjaJ  i"  d's  Zhiinwr  chii".  hat  's 
iner  tfad  eini  ham'"'lnlschl.  FREiLKK-Jenny  1931.  Wann 
i'''  Taijs  und  mines  Lebe"s  scho"  e"  :inijU(ii  Flangyen 
<inc'''lälsehl  An".  s(-n-isch'  es  hiil  g'sl".  HBr.\ndli  1940. 
S.  nodi  Sp.  2079,81)  (TrMeyer  1938).  -  Vgl.  Ochs  \VB.  II 
71«  (in  aniicrer  Bed.);  Fischer  III  1607. 

i"-:  entspr.  2a.  einschlairen;  vgl.  hi-loiiph-n  (Sp.  950). 
a)  tr..  zertrümmern:  Synin.  In-schlahoi  3  (Bd  IX  399), 
-tatschen;  vgl.  In-pülschen  1  (Bd  IV  1940).  Er  wirft  si 
[d'  Balle"]  gäg'"  <'eni  Dächli  hi"  und  tätsclil  e"  größi  Sch'iben 
l".  St'iiwzD.  (G).  De"  Chüeler  l.  1)  eig..  bei  einem  Zsstoß 
zweier  .Vutos  ZStdt;  weiterlün.  —  2)  bildl.,  mit  Dat.  P., 
jmden  verprügeln.  Z  (iassenspr.  1955.  —  b)  abs.,  den  Ab- 
schluß eines  Vertrags  durch  einen  Handschlag  bekräftigen 
A.\Jon.  (unter  Knaben);  BE.  (SGfeller  1919).  M. :  .LDagm.; 
weiterlün'  (ASV.);  Syn.  hi-scblahen  Ib  (Bd  IX  391,  wo 
Weiteres):  vgl.  Tälscb  I  ldo.1  (Sp.  2125),  zum  Brauch 
ASV.  1,  Karte  111.  Komm.  S.  683ff.  .Durch  die  Formel 
's  ist  rerchaujt  und  [ichj  tätscheti  i"  ist  einer  nach  Volks- 
brauch gebunden,  besonders  wenn  das  auch  andere  gehört 
haben."  ASV.  (LDagni.).  A.:  Gi''sch'  mer  d'  Hand  drüj? 
B.:  Jö!  A.:  TiUsch  1"!  A.vJon.  Un''  es  isch'  e"  ke"s  Viertel- 
sttinqli  ume"(i'gange".  su  hei"  si  i'säme"  g'handlet  g'ha"  un'' 
i"'tiitschl.  HZcLLiGER  1924.  S.  noch  Bd  X  1083  o.  (EBalzli 
1931V.  Sp.  2120  u.  (Bund  1922).  -  in-g'-tätscht  i"- 
'tülscht:  entspr.  a.  lor  sieh  hat  's  e"  tunkelbrüni  G'staÜ 
g'seche"  [eine  Mumie]  mit  ere"  'i"'tätschte"  Xase".  FHilty- 


(iriilili  l!t.'t>4  (liSliK).  .Der  Kiiniiiuiiiliiiit  |i'iiier  Kinln-it  dii 
I<iiiirlinki-Ariii«i<|  mit  eiii|;i>lilliirliteiii  Kiippi.'  KvTavi.i. 
1919.       VkI.  FinrliiT  II  ILV). 

IUI'"-:  I.  i'iilhpr.  (.  L'n,  klnpfenil  erofdicii.  '»  ii/»i"  .h/r  i., 
in  der  .Neiijalimnachl  durch  laiil«»  Scliliit;eii  mit  lienirelii 
Hilf  »iiKgi'liiini;t<'  .Milritliiren,  liiil»Tiie  ..MiHlbuili'n',  au 
'ri'nni'iitiire  iiu.  den  .liilirexwerhHel  nnzeigi-n  .\  \l>lntikoii 
(um  191(1).  TiiK-t:  ^'1-'''  ilriurhm,  zum  Itriiiich  Kllutlmaiiii 
1940,  102.  -  2.  eiit.spr.  t.  4c  (vgl.  mich  t.'ib)  jiiideii  bei 
DriltperMin  luischwarzen  /uStilt;  Syn.  i.-rhti iifni  :i  ( Itd  lll 
(17(1,  wo  ein  wi'iteri'M);  vgl.  >.-/inii-»  (IM  IM  12(iM),  -rllni  2 
(  Bd  \  I  DiSM).  A'r  hid  •'nn  lÄ-n-r  srMirht  welli'",  drum  hfd  er 
n\  tiim  Schwl\irr\ekt  xnf'tiitiicht. 

er-:  entjipr.  (.  2.  a)  zu  ay.  (meist  ein  Kind  zur  Strafe) 
prügeln  .\A.\iirb.:  (li.Kti'.'i.  Knri.  (Heiz):  .Ni>w  (auch  ll 
Mfttthys);  /,  so  Kn..  .Mönch..  Kund.,  Stilt.  Wl.;  St.":  Syn. 
iib-t.  (wo  weitere),  auch  tr-ttilsclien  (Sp.  2119)  sowie  rr- 
Itiiltrrrn  ( Bd  I  I22S.  unter  /?/i//m-n  2).  -hiiuuni  2  ( Bd  II 
18()H),  -bunlsrhin  (Bd  IV  1930),  -Idion-,,  (Bd  V  2,')2),  -riil- 
schen  ( Bd  VI  1851),  -tuliim  (Bd  XII  17(i(J),  -tiiiiplrn  I 
(Sp.  950),  -tülschni,  wo  zT.  weitere.  D'  Mueler  hed  mi''' 
ertiitschl  ZKn.  —  li)  zu  b;  Syn.  er-lalleren  b  (Sp.  2(J62). 
„I)n.s  hat  ihn  erdätscht,  verblüfft,  schüchtern  oder  klein- 
laut geiiuicht."  St."  —  Ötalders  ürlsane;abcn  ..(Jr;  Vw;  Zg" 
zu  a  oder  I). 

fts-  (bzw.  i/i's-,  ÖÜS-):  1.  entspr.  t.  2a,  tr.  a)  ziiy,  Prügel 
ansteilen  .\aF.,  L.,  St.;  (i Buchs  und  It  Zahner;  Sriiw,  su 
E.  (l.ienert);  ZO..  Wth.;  Syn.  das  Vor.  a,  auch  üs-hiiuwen  2 
(Bd  II  1809).  -Iirälsrhen  7  (  Bd  V  1015),  -schmirucn,  -schwar- 
ten (Bil  IX  994.  21(13),  -wichsen,  wo  zT.  weitere.  De'  Vater 
hed  en  üsUütseht  \\F.  Er  hed  e"  verreckfisch  üs'tälscht.  ebd. 
I Mädchen:)  (Hb  liech  und  druck  di''',  U'ci!<i<7,  si  tiilsche"d 
di'^"  Susi  üs!  LiKNERT  1925;  s.  .luch  Sp.  93G  M.  (ebd.  1891). 
.Kr  habe  ihr  in  seinem  Leben  noch  keinen  ("hiapf  gegeben, 
aber  bald  möchte  er  sie  recht  brav  u.,  wie  sie  's  . . .  trü"- 
li''^  und  wohl  verdient  hätte."  Srrrz(B.)  1851.  —  li)  zu  ^, 
.breitdrücken"  L'Göscheneralp.  .flachschlagen"  (eine  Blei- 
kugel. dei\  Brotteig)  W  ( Tscheinen).  Si  tient  grud  d's  Brut  ü. 
W;  Syn.  üs-maehen  (ebd.);  vgl.  üs-bröten  7a  ( Bd  V  990).  — 
e)  knallend  auslöschen.  Wen"  er  all"'ig  öppe"  10,  15  Mal 
's  LicchlU  üs  tätseht  hed.  mit  dem  Knallgewehr.  .IRoos  1908 
(LHa.);  okkas.;  s.  zum  Zshang  Sp.  S09  u.  -  2.  =  t.4b, 
ausplaudern  Ap  (T.);  BGr.  (Bärnd.  1908):  GRPr.  (.MKuoni 
1884)  und  It  Tsch.  (.allg.");  LStdt :  GBuchs  (im  Kinderreim), 
W.  ((iabath.)  und  It  Zaluier:  UwE.;  W;  Z.  so  Wl.;  St.; 
Synn.  ((.-■-/«(/.sf/ieK  (Bd  IV  1928).  -tafcten  2a  (Bd  XII  535, 
wo  weitere).  6'i  mießund  alls  ü.  \V  (Tscheinen).  Im  Kinder- 
reim (Fingerreim):  De'  isch'  in  's  BV«spv  g'jalle",  de'  häi 
en  usse"'soge",  dt'  hat  en  hei'"'lreit,  de'  hat  en  i"  's  Bett 
g'leit,  und  de'  chll"  Legger  hat  alls  üs'tiitscht  GBuchs;  vgl. 
Täischer  sowie  KL.  Nr  816ff.  —  use ■■-:  a)  eig.,  entspr.  1  by. 
hinfallen  Bs  (Spreng);  Z  (Weber-Bächt.);  wohl  weiterlün; 
Synn.  u.-pat^chen  2  (Bd  IV  19"28),  -platschen  2a  (Bd  V  231). 
Er  isch'  dert  u.-detscht.  Spreng.  —  b)  übertr..  hinaus- 
platzen nüt  einer  Aussage;  Synn.  u.-jxitschen  3  (Bd  IV 
1928).  -platschen  Ib  (Bd  V  231).  [Dann]  isch'  si  grad  mit 
de"  Wort  u.-'lätscht  [usw.].  FMonixg  1911  (B). 

ver-:  1.  intr.  a)  entspr. /.  7 i/J.  (aufschlagend)  zer- 
quetscht werden  (von  reifen  Früchten)  AaF..  Zein.;  GT.: 
ThMü.,  zerschellen  (von  Eiern)  UwE.:  Z,  zerplatzen  (von 
Tropfen)  Z  (ELocher-Werling):  S\Tin.  ver- platschen  1  (Bd 
V  231),  -spicken  2,  -sprützen  la  (Bd  X  99.  999),  -tälteren  II 
(Sp.  2058,  wo  weitere),  -tütschen.  D'  Bire"  sind  ganz  ver- 
iätscht,  wo  s'  !(/  d'  Straß  abe"g'falle"  sind  A-vF.  I'''  ha"  en 
Öpfel  an  en  Schueltek  ane"g'worfe",  dö  ist  er  an  en  Flade" 
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rrilrilsrhl  liT.  I  Das  Twiifli  inl]  immer  am  Nase"2ijifel  hin 
und  her  'balangsieii,  z"  lelsl  hat  's  mües^e"  In"  gä"  und  ist  vj 
"em  Chnil'"  rertätschl.  ELüC-iiER-Werlüip;  (M.).  —  b)  ,zer- 
fahren,  zB.  von  gebratenen  Äpfeln,  Kartoffeln,  Eiern'  Bs 
(Seil.);  Synn.  ver-flätterm  (Bd  I  1229,  unter  flatteren  4), 
-bUidere>i  1  (Bd  V  18).  —  2.  tr.  a)  sinnl.  a)  „breit-,  zsscMa- 
gen".  zerquetschen,  zermalmen  AaF.  (WMüller  1924): 
BsStdt  (MRiickhaeberle,  B.);  B  (HAellen);  L  (Zyböri); 
GA.,  Stdt  (KL.),  T.,  W.  (Gabath.);  Ndw(Ndw  Kai.  1899); 
U;  Zg;  ZO.,  Zoll.;  St.';  Synn.  rer-matschen  (Bd  IV  697), 
-brätschen  (Bd  V  1015),  -tütschen;  vgl.  (.2a,  auch  In-t.a. 
Vo"  der  Tili  rug'li''d  d'  Bire"  zwilsche"  d'  Rälli,  wo  si 
qttätscht,  alles,  was  rnc"  nid  ivill  ter'e",  wird  derzwüsche" 
2'  Mutz  vertäischt.  Zyböri.  Es  hed  em  bim  Eich  's  Hirni 
vertälseht,  von  einer  Bombe.  WMüller  1924.  Jo  nit  wör, 
e'so  verdMscht  z'  werde"  vomene"  Aldo,  jo  nit  wör,  das  war, 
jo  nit  wör,  nit  zum  Vßdängge"!  MRuckh.\ebekle  (B.).  Im 
lünderreim:  Alti  Hiix  hat  d'  Nase"  vertäischt.  KL.  Im 
Vexierspiel:  Wo'tst  en  Ei?  Ist  scho"  vertätscht.  wobei  man 
auf  die  aufgeblasenen  Wangen  schlägt  Z  (Iten);  vgl.  Bd 
XII  1232  u.  (Z  It  Dan.)  sowie  unter  ver-tütscht.  Bildl.: 
Me"  seH  numme"  nit  allcwll  e'so  ratsche",  nie"  vertätscht 
gar  e"  rtuinggs  dermit.  TrMeyer  1926  (BsWensl.):  oder 
zu  3c?  —  ß)  entspr.  i.  2ay,  verprügeln,  (einem  Kind) 
,hörbare  Streiche  aufmessen,  bes.  mit  der  flachen  Hand' 
AaF.,  Zein.;  GRoHe.  (.selten.'  Tsch.);  L  (MWinkler-Leu 
1924);  G,  so  Rh.;  WBinn;  ZStdt,  namentl.  in  der  Wendg 
d's  Füdle':''  V.  AaF.  (.J Villiger  1965);  ApHeid.;  GlM.; 
GoT. ;  Syn.  ab-t.  2 Ja  (wo  weitere),  auch  ver-pflätteren  (Bd  I 
1229,  unter  flatteren  2),  -hamcen  4  (Bd  II  1810),  -patschen  2 
(Bd  IV  1928),  -töfflen  1  (Bd  XII  634),  -täschen  (Sp.  1864), 
wo  tw.  weitere;  vgl.  ver-huschen  (Bd  II  1760,  unter  huschen 
1).  Si  händ  e"  g'horig  vertätscht  AaF.  — y)  durchnässen, 
vom  (Platz-)  Regen  AaF.  und  It  H.;  mTn;  Syn.  ab-t.  2a 
(wo  ein  weiteres),  auch  er-rätschen  (Bd  VI  1851).  Er  ist  ver- 
tätscht worde".  HuNZ.  De'  Rege"  hat  de"  Bode"  vertätscht 
uiTh.  —  I»)  unsinnl.,  unpers.  a)  zersprengen,  vor  Erregimg. 
Lachdrang,  Zorn  uä.  ,Zg:  Z,  so  Zoll.'  (Schülerspr.);  Synn. 
ver-jagen  (Bd  III  17,  Bed.  2,  am  Schluß),  -sprängen  (Bd 
X  880  u.,  unter  Bed.  2b ß).  Bim  Singe"  Ml  's  hiÜ  's  Ri'd 
und  mich  schier  vertäischt,  mir  händ  nüme"  chön"e"  ZZoU.  — 
ß)  mit  Bez.  auf  phys.  Leistung,  zum  Aufgeben  zwingen  oä. 
Zg;  weiterhin;  S\Tin.  ver-jagen,  -blasen  (Zg).  Er  iscV  en 
tveiche''  Purst,  es  hed  en  sc)w"  glV^  nmh  ^em  A"fang  ver- 
täischt, er  kam  nicht  mehr  mit  Zg.  —  3.  entspr.  (.  4,  „ver- 
plaudern"; vgl.  ver-tatschen  (Sp.  2120).  a)  zu  a,  meist 
refl.,  sich  schwatzend  verweilen  und  dadurch  Zeit  ver- 
lieren ,Gr,  so  Gast.,  He.,  Pr.,  Schs'  (Tsch.):  GSa.  (Prophet 
1865),  ,sich  verreden"  GnPr.  (MKuoni  1884);  Sto.  ver- 
tampen  Ibß  (Bd  XII  1883,  wo  weitere).  Di  ZU  v.  Gr 
(Tsch.).  Er  w'erded  «>''  ei"'en  eswä  vertätscht  han  GnSchs 
(Tsch.).  Mit  verschränkter  Konstruktion:  lez  mueß  mer, 
schätz,  ge"  gü^"  . . .  sus  wir  mi'^''  im  Sta)id  bis  in  rf'  Nacht 
i"hi"  2'  versüme"  und  z'  v.  Prophet  1856.  —  b)  zu  b,  mit 
Sach-  oder  abstr.  Obj.,  verraten  Srn;  ZStdt  (TrVogel  1961), 
Wl.:  Syn.  ver-tampen  Iba  (Bd  XII  1883,  wo  weitere). 
Hast  schu"  (dies  müfße"  gu"  v.!  ScnStdt.  —  c)  zu  c,  mit 
Pers.-Obj.,  nachteilig  von  jmdem  reden,  jniden  kleinlich 
beschuldigen,  verleumden  Ap  (T.);  BSi.  (DGemp.);  GLEngi 
(Marti);  Gk;  LStdt;  G,  so  Ms,  Pfäfers,  Rh.,  SaL.,  Stdt,  T., 
W.;  Sch;  ScHwSchw.  (Scnw  Fasn.  1863);  Th,  so  Pfym; 
WBinn ;  Z,  so  Stdt ;  Synn.  ver-socken  (Bd  VII 684),  -sjncken  3 
(Bd  X  99),  -taflen  3a  (Bd  XU  537),  wo  tw.  weitere.  Schä- 
me"d  «'■''  n?/"^'',  ein  wege"  mit  und  aber  nül  go"  v.!  ACorr. 
1874.  I"''  will  nietner  v.  Z.  —  ver-tätscht:  1.  entspr. 


dem  V'or.  1  bzw.  2  a  7..  flachgedrückt,  ,in  eine  formlose 
Masse  zsgesunken'  uä.,  zerquetscht,  .zersprungen'  AAUEnt- 
f.,  F.;  B'(Friedli):  GA.;  SruwMa.  (Schwzd.);  ZKn.  und  It 
Dan.  E"  v-i  Bire"  G.\.  E"  ffden  Öpfel  liod  v.  under  ''em 
Baum  AaF.  S.  noch  Bd  V  1016  0.  ( B).  Im  ausgeführten  Bild: 
/)'  Ötere"  lift  v.,  verbisse",  mit  Bez.  auf  die  zerstörte  Burg 
Schwanau.  Schwzd.  S.  noch  Sp.  494  M.  (1696,  Z).  —  2.  im 
Ausruf  ö  v.l.  als  Ausdruck  der  Schadenfreude  GtEngi 
(Marti).  -  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732;  Ochs  WB.  II  117. 
Ohne  Def. :  D'  Wulle"  ist  ganz  verdätschet  GRHe.  (Tsch.).  Eben- 
falls ohne  Def.  gibt  St.^  zu  tälsche"  ,8ich  an  einen  Klumpen 
lassen  ...  zsbacken  oder  kleben'  noch  eine  Zss.  ver-t.;  viell. 
aus  dem  Ptc.Perf.  konstruiert;  vgl.  ze-sämen-t. 

hei™-:  entspr.  2a,  durch  Schläge  nach  Hause  treiben 
GrV.  (JJörger  1947);  vgl.  h.-täflen  (Bd  XII  538).  .Jüng- 
linge unter  20  Jahren  werden,  wenn  sie  es  wagen,  z'  Hengert 
[Heim-Gart  Ic  Bd  II  434]  z"  gä",  von  den  altern  hei"'- 
tschoplenet  oder  auch  hei'"'tätscht.'' 

[kar-  s.  hirtälschen  (Bd  III  491).] 

nä'^''-:  entspr.  4a,  (gedankenlos)  nachschwatzen,  -plap- 
pern ,Gr,  so  Gast.,  He.'  (Tsch.):  GW.  (Gabath.);  Syn. 
nächen-tampen  (Bd  XII  1884). 

nider-:  entspr.  2a,  zu  Boden  schlagen,  niederdrücken 
W  (,bes.  von  spätem  Schnee,  gi'oßem  Regen  oder  Hagel'). 
Der  Sehne  het  lieblös  d's  Heww  mid  d's  Choru"  n.-gidäisc)wt. 
—  nider-ge-tätschet:  entspr.  dem  Vor.  W  (zB.  vom 
Bett).  D's  Bett  ist  alls  n.-gidälschots  g'sl".  —  Ohne  Det., 
doch  wohl  in  ders.  Bed.  in  G  Id.  (GStdt). 

be-:  mit  be-  2  (Bd  IV  897),  =  ab-t.  2bo.  (wo  Weiteres) 
GnCast.  (Tsch.),  D.  (auch  It  B.),  Fr.  ?  (Tsch.),  L.,  Pr.,  Sch. 
(Schwzd.),  .Schs,  Valz.'  (Tsch.).  C  Mama  hed  'we"  heriös 
betatschet  (jrD.  Zum  Lön  hed  er  [der  Bere"sun  als  Chnecht] 
nöüd  anderist  welle",  n's  das''  er  z'  letst  darf  de"  Herre"  b. 
Schwzd.;  nachher:  Er  gi»d  dem  Her'e"  en  Sparz. 

[per-  s.  perdätschen  (Bd  IV  1540).] 

z''-säme°-:  1.  intr.  a)  entspr.  /.  1.  a)  zu  bß,  (krachend) 
zsstürzen.  in  die  Brüche  gehen  Bs  (Seil.);  ScHwIb.  (Lienert 
1893);  UwE.;  Synn.  ze-s^.-ge-hijen  in  (Bd  II 1110),  -schrwt- 
teren  a  (Bd  IX  1029).  Der  Oade"'  ist  z's.-'dätscht  UwE.  S. 
noch  Sp.  725  0.  (Lienert  1893).  —  ß)  mit  Getöse  zsprallen 
WRanda;  Zg;  Z;  Syn.  ze-s. -platschen  (Bd  V  236).  Zivei  Oito 
sind  z'sämu"gitätscht  WRanda.  —  b)  entspr.  /.  .3.  a)  (in  sich) 
zsfaUen,  einschrumpfen,  vom  Körper,  von  Backwerk,  „von 
weichen  oder  elastischen  Dingen,  wie  zB.  einer  Matratze" 
Bs,  so  Lie.,  Stdt  und  It  Seil.,  Spreng;  „VO"  (St.^  vgl.  die 
Anm.);  Synn.  ze-s.-ge-hijen  Ib  (Bd  II  1110),  -trölen.  /<^'' 
c)m""  nüt  helfe":  mir  a",  dätsch  z'sämme",  wenn  d'  ivi't!, 
zum  Gugelhopf  gesagt.  Schwzd.  (EKron).  Bi  der  Wermi, 
ivo  nie"  nit  g'wüßt  het,  wel''''en  Auge"blick  ''as^  me"  zu-n-ere" 
Pflutte"  z'sämme"dälschl.  BsLie.  Er  isch'  von  siner  Kranket 
ganz  z'sämme"'dätscht.  Spreng.  Im  Kinderlied:  s.  Bd  VI 
1401  0.  (Bs).  —  ß)  „zsbacken  oder  -kleben,  von  Haaren  bei 
einem  Kopfausschlage  VO"  (St.=;  vgl.  die  Anm.);  Syn. 
ze-s. -patschen  2  (Bd  IV  1928).  —  2.  tr.,  entspr.  /.  2a,  breit-, 
fest-,  zsschlagen,  ,schlagartig  zsdrücken'  Ap  (ATobler 
1909);  BsStdt  (Baseid.):"  GLEngi;  GrAv.,  Gast.  (Tsch.); 
ScHwE.  (Lienert);  Ndw;  UwE.;  W;  Z(.).  (HBrändli);  Sjmn. 
ze-s.-schlahen  2«  ( Bd  IX  479,  wo  ein  weiteres),  -schmetteren  b 
(ebd.  1029),  -tütschen.  Der  groß  Stei",  too  rfi/f''  d'Sehiruil- 
lau"'i  aben  ist,  het  d's  Hölligäde"'li  ratsch  z's.-'tätscht  GLEngi. 
Da  hes'  z'starch  z's.-gctätsched,  einen  Schneemann  GRCast. 
(Tsch.).  Im  Bild,  scherzh. :  Ond  so  wil  i'^''  ebe"  drom  lieber 
g'ad  abstö"  vom  Usrode"  [des  Rats]  ond  ebe>i  g'ad  a'se-n- 
allsamme"  wider  z' sännne"bönde"  ond  i"  ämi  Chlumpe" 
z'sämme"t.  ATobler  1909.  Abgeschwächt.  D'  Händ  z.,  vor 
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KrHluiiiii'ii  na.  /d.  ( II  llniiiilli),  Mitinjii  llnif'milrlrrli  Mlwht 
il'llihiil  .■'«((IUI"  ()/)  .il"'iii  ,).  («/er  (J.  Iliniil  ll'tiiillit  I      Sliili'., 

(tl>lll.{.  IIKlIXMII.I  ItMII.  ,ll(  HIllicIlN  IiIIiiIii'IhI  IUI,  (itriii'iii- 
lioli  ^vlll^llilll^l,  iiiiiiiinil  an  sich  alliTliii  liiinli'si-lii'  ;;i<lii>rili>n, 
ii|irniit;i'iiil  nl,  Iclsrliliiiil  ihr  hunil  /.uiisjiini'ii,  hiiUi'IiiI  lliiliT 
iwirki'iiil  niiil  liliiU  nf  <lii>  (<ril,  lii'Si'iiil  ini'ii  nswilHi'hi'n  win 
(li'ii  khiih'in'.  Anhänger  von  .liiihlschiiiiils  sci-l'  \!r2tt  in 
\v.  Kkhsi..  Ihi»  Snsi  rn  /dV*  j'.icim"/.,  Iiciin  Kiihskii  (iiiAv. 
!l.  iMidtpr.  /.  ■/,  ütpliiiipiTii  liiil'r.  (MKinini.  Idyll);  Syii. 
ri'-.i.-f/i/c/i/cii  '^  (1hl  III  ()T7(.  Ihi  rluniiml  tl'i"  lln'<lji  »jmre': 
mu  liü  du  :'si'mmr'>'liiliii'hil  hml,  tltm  inl  rrliil  und  itloge''.  — 
/.•'-sniii«"-(;>"-tiitsflit  ;'!i.-'ldlsilil  1.  t>nls|ir.  diMii  Vor. 
1ha,  in  sich  isp'fullcii.  .Viisc"  ...  «'ic  :'ii.-'(illsihli  fijijvl- 
rhitivhli.  S(iKi;i.i,i;ii  1!»U7  (Uli.).  —  2.  entspr.  dem  Vor.  2, 
/.s-icschlimcn,  -gedrückt  HsStdt  (AMcrian);  U  (Üotth.).  /'<•' 
|Niipolciin|  /«'/  l'irh  inji",  tili  iitidi  dir  libiij  T.  .  . .  hinlr"- 
drl"  (ciJr.  /.<i7i'  iiliii  's  lii'im"tiid,  di'  iiini:  lliifi"  :'iiiimnw''- 
'däturhl  iric-ii-r"  Wiinifli" !  IHTJ.  Miiii:i'  (.\Mcrian  ans  Drcs- 
iIimO.  .Man  hncki'  auf  ihren  Stahcllcn  sn  wohl  als  auf  Kiih- 
hcttli'iii,  wo  inanchinal  iir^'cr  viTliiulclt  seien  als  eine  Hett- 
lerkappe.  wii  d'  Haar  ans  liunileit  Liichern  ^''wunderten, 
oder  verdroldet  und  ziiine"tii(sclit  wie  die  Strohsücke  in 
einem  Spital,  wo  man  nur  alle  siehen  .lahre  frisches  Stroh 
•ribt  lind  sieben  in  einem  Uette  lie-ren.'  (lonii.  —  Vtrl.  Gr. 
\V«.  II  825  (unter  .dätschon');  Murtin-Lienh.  II  732;  Ochs 
WH.  I  i'i'i  (unter  lälsclieti  6).  Ks  ist  unklar,  ob  Stalders  Ort«- 
ani;alip  „Vü"  zu  Med.  I  Ixx,  (J  gehört  »ilor  zum  Simplex.  Bei 
HUräiulli  1950  (ZU.)  auch  die  i>kka.<.  Bilds;  c"  lliiiuh'säme"- 
latsrhete"  i.S,  v.  Applaus. 

(lurciipn.;  entspr.  "Jay,  dureliprüjieln;  Syn.  ah-l.  2b, 
auch  d.-blliue)i,  -briilschiii  ( Md  \'  252.  UUtil,  -schtmrien 
(Hd  l.\  2Ha),  -löfflen  (Bd  .\1I  035).  auch  dunh-täilen 
(ebd.  538),  wo  zT.  weitere.  Ih'i  beb  en  der  z'  mills  imenC 
[Tltealer-]Sluck  in"i"  mordrrU<^''  d.-lätschl  statt  nur  sum 
Schi".  FRKiLER-.Ienny  1929.  —  zue-,  in  Xinv  zueche"-: 
1.  entspr.  I.  I,  intr.  a)  zu  b.  knallend  zufallen  (von  Fenster- 
laden) ZO.  (Stutz,  Gem.);  Syn.  :ur-i)Wschc)i  l  (Bd  V  232). 
S.  Bd  IV  11S9  u.  (Stutz).  —  b)  entspr.  cß,  hinzupoltem 
LHa.  (JRoos).  De^  N.  ist  du  mit  ''em  Xa-i  und  mit  <'em 
Oötti  slarrCgangs  siie'tälschl,  wie  «vh"  er  dö  deheim  war. 
L  Haus-Kai.  19(U.  —  2.  entspr.  I.  2a.  tr.,  zuschlajien  (eine 
Türe)  Sriiwlb.  (Lienert  1935),  .anklopfen,  daü  es  hält' 
Ndw  (Matthvs);  Stou.  :ue-bätsche)i  (Bd  IV  1928),  -platschen 
2  (Bd  V  232).  -scMet:cn  b,  -schmetteren  (Bd  IX  a)2.  1029). 
rndereinisch'  gm"d  d'  Türe",  's  tätschl  si  ~tie.  Lienert 
1935.  —  zer-.  Nur  Ptc.  zer-tätscht:  zerschlagen  GrV. 
(.I.lürs;er);  Syn.  ver-tätscht  1.  auch  ser-tiUpet  (Bd  XII 1761). 
E"  z-i  FUiuge".  JJörger  1918.  [Es  liegen]  e"  Stuck  mm 
MüUirad.  die  z.  MidlitschHle"  [Schelle],  der  Deckel  vom 
Chore"trog  . .  .  zwüsche"  de»  Steine",  ebd.  1920. 

Tätscher  m.,  PI.  unver.,  Dim.  Tätscherli:  1.  Nomen 
instr.  zu  lälschen  in  Bed.  2a.  a)  Patsche,  stempelartiges, 
hölzernes  Gerät  zum  Festklopfen  des  auf  den  Wagen  ge- 
ladenen Mistes  A_aF.  (aus  einem  einzigen  Stück  tannenen 
Holzes,  Bode"chime"hotz:  vgl.  Erd-Chlm  2  Bd  111  261),  zum 
Plattklopfen  des  Lehms  der  Tenne  .\a.  (meist  stempei- 
förmig) zum  Flachschlagen  der  Brotteigklumpen  WVt.  und 
It  SDS.,  Tscheinen,  zum  Stampfen  von  Trauben  im  Bottich 
\V  (ninde  Scheibe  mit  eingesetztem  Stiel;  vgl.  zur  Sache 
Sprachleben  der  Schweiz,  220f.);  Synn.  Tatsch  II  2a  (Sp. 
2143),  Tät.tehi  IL  TätscMer,  auch  Plütseher  1.  Bräheher  1 
(Bd  V  233. 1016);  Tdpper  (Sp.  940.  wo  ein  weiteres);  Tröser. 
Du  muost  du"  D.  ne".  wenn  du  Teig  -um  Bröd  dätschu"  wilt 
W  (Tscheinen).  —  b)  Dim..  ( Patsch-) Händchen,  in  der 
,Mutt«r-  und  Kinderspr.'  Ap  (T.);  vgl.  tätschien.  —  2.  (auch 


Dim.)  Niiiiien  ni;.  tit  Inhrhm  in  lled. -|;  ,Syii.  TitUrhi  I. 
Hiich  Hilhrbn  12  (Uli  VI  IM.VJ);  vcl.  lalurbrt,,,.  Iillnrhnvi. 
Till.irbiriii.  Hl  zu  u.  .Schwätzer,  l'lailderiir  lii.;  ,liii,  *•>  ('aal., 
Ile,,  Uli.,  rVn/.'  ('IVh.);  .\iiw  (.Mntlliyiii;  W  (THrheiiieM); 
Syn.  iiiicli  Tillfch  I  fic  (Sp.  2133,  wo  weiteri-l.  nndann 
llriitucbrr  I  ( lld  V  1(125).  b)  ZU  e,  wer  einen  andiTii  vit- 
kliM;t  (iWidn.  (KI..I;  W  (Tscheinen);  v«).  I^ulj-r  II  i  lld  III 
|(IH7|.  Im  Kinderreim,  vom  kleinen  Fiii|;er:  l'nd  d'i  eldi'nl 
Tai.tchrrlt  hiU  'n  Valir  uiul  Muitrr  ij'iirit.  Kl,.;  vgl.  S|i. 
2150  u.  (imtiir  litluchrn  4c).  --  c)  zu  d,  ,1'rnlilhaiis,  l.ii|;ner' 
W  (THcheinen);  Synn.  auch  Hrährhtr  :i  ( IJd  V  Kllti); 
Schnorrer  I  ( Bd  l.\  12H»I).  -  3.  Dim.,  Uimkruut.  Silenn 
intl.  Si  iiwArth  (  Bliiner  WAi);  Syn.  TiilscheU  (TiUsch  I  4cß 
Sp.  2133,  wo  Weiteres).  -  VkI.  Marlin-Lienh.  II  732; 
(lehn  WH.  I  't:i:i,  HiiilaiMi  TiiUchrr  hei  Marliii-Lienli.  II  7:<l; 
Ochs  WH.  I  433;  .lul/.  I  .MK;  Schm."  I  .WH;  Kincher  II  »«, 
Viell.  hiolier  der  Fluni.  .Tetüeher'  L  um  Scmp.  (,1  »lukli  lit 
vor  dem  T.'  StHlaHion  Kodel  l,'l!»l  94;  wozu  ,an  dem  Telschlcr", 
,vor  den  Tel.sohlern'.  ,vi>r  der  Tetachlerinen.'  elul.). 

Fliege"-  (bzw.  -iiu-,  -äi-:  -u-):  entspr.  1,  Fliepenklat- 
schc  Ap  (T.);  Scinv;  .Ndw  (Matthys);  Obw;  Vw;  W;  Zo; 
Syn.  Fl.-Tätschen  1  (Sp.  2143,  wo  Weiteres).  -  V?l.  (Jchs 
WB.  II  178;  Fisclier  II  l.'>71. 

Gassen-:  Gespenst  iu  Gestalt  eines  groben  Hundes, 
das  sich  nachts  auf  den  Gassen  herumtreibt;  vsrl.  Hund  In 
(Bd  II  1426).  .Vor  Zeiten,  und  ich  glaube,  noch  am  Knrle 
des  XVIL,  hausete  [bei  FPlaff.)  ein  gräuliches  Nacht- 
gespenst auf  den  Straßen  und  Nebenwegen.  .Man  nannte 
es  den  Nachthund  [fehlt  Bd  11|.  weil  es  Ilundsgestalt  hatte, 
oder  den  G.  Einmal  riefen  (mutwillige  Nachtbuben,  als  sie 
das  Gespen.st  vor  dem  Dorfbrunnen  erblickten]  schon  von 
ferne;  Heb,  (i.,  hast  du  noch  Durst?  Aber  kaum  hatten 
sie  das  gesagt,  so  verrannte  ein  groUer,  feuriger,  rother 
Hund  ihnen  den  We-r.' .Vlpenrosen  1823  (P'Kuenlin).  ,[Im 
Ried]  hockte  einst  der  G.  ihm  [einem  .benebelten'  Kilter] 
stracks,  so  schwer  als  zwey  fette  Kühe  von  der  tieißalp, 
auf  den  Achseln  . . .  imd  so  mußte  der  Bursche  das  Un- 
geheuer eine  halbe  Stunde  weit,  mühsam  mid  keuchend, 
mit  sich  fortsclileppen."  ebd.  —  Füd  (bzw.  -i-)-loch-  Ifch- 
,ApH.,  M,'  (T.),  -Ifi'-  Ndw  (Matthys),  -li-  ApK.  (T.); 
aScHw;  entspr.  1,  scherzh..  vom  Klapprock,  Schwalben- 
schwanzrock, .weil  die  Klappen  beim  Gehen  den  Podex 
peitschen  .\pH.,  K.,  M.'  (T.);  Ndw  (Matthys).  auch  von 
einem  alten  Huthemd,  welches  einer  Kuh  nach  dem  Kalben 
übergeworfen  wird  aScHW.  Bis  e"  Chue  versüberet  hed,  wird 
ere"  e"  F.  a"gleid  aScHW. 

Mugge"-:  entspr.  1,  Mückenklatsclie,  -schläger  „Gr" 
(St.');  vgl.  Fliegen-T.  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  732  sowie 
den  Verweis  auf  .Muckentatsoher'  bei  Ochs  VVB.  I  433. 

Mist-:  =  T.  la,  für  Mist  AAWohl.;  S>ii.  auch  M.-TäJ- 
schen  (Sp.  2143,  wo  weitere).  -   Xsl.  Martiu-Lienh.  II  732. 

Ziger-:  entspr.  la,  .aus  einem  Prügel  und  einem  dicken 
Brett  roh  gefügt",  auf  der  .\lp  zum  Einklopfen  des  noch 
weiclien  Rohzigers  in  den  großen  Behälter,  Chrumme"  (vgl. 
Chrnmmen  IdBd  III  818)  GVättis  (OFrelmer  1919);  Sjti. 
Z.-Stößel  a  (Bd  XI  1657);  vgl.  Tätschier.  —  Lt  OFrehner 
viell.  okkas. 

tätschere»:  Freq.  zu  tatschen  in  Bed.  4b.  c.  ,etw. 
herum-,  ausschwatzen'  Gl  ;  St.=;  Syn.  tätscMen.  auch  tatteren 
II  b  (Sp.  2056.  wo  Weiteres);  vgl.  läpperen  2a  (Sp.  941).  — 
Zur  Bild?  vgl  BSM.  XI  250. 

ÜS-:  =  dem  Vor.  St.=  (oü.):  Syn.  auch  das  Folg.  und 
üs-tätschen  2  sowie  üs-laderen  (Bd  XII  432,  wo  weitere).  — 
ver-:  =  dem  Vor.  St.-  (oO.):  Synn.  auch  ler-lätschen  3b,  c, 
-tätschien;  vgl.  ver-taderen  (Bd  XII  432). 
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Tiitscheri  (bzw.  -i-i)  f..  PI.  -c":  entspr.  tätsclicn  4.  wort- 
loses oder  auch  schädliches  Geschwätz,  Lüge  B  (Gotth.); 
GR,Cast.,  D.,  He.,  Ig.,  L.,  Pr.,  UVaz.,  Valz.'  (Tsch.)  und 
It  JRAmstein;  Syn.  Qe-iälsch  2  (Sp.  2144,  wo  weitere), 
auch  Bladerl  (Bd  V  16).  ,Da  aber  diese  Weiber  doch  zu- 
weilen nicht  ungern  ein  junges  Weibchen  aufnehmen,  um 
aus  seiner  jungen  Ehe  alles  zu  erfahren  und  um  ihm  die 
Schidd  allfälliger  T-eien  aufzubürden.'  Gotth.  EB.  (ge- 
strichener Te.\t). 

tätscherig:  klatschsüchtig,  plauderliaft.  St.=  (oO.); 
Synn.  tiUschlinjt,  tälschiq,  tälschlig:  vgl.  Tätscher  2,  tätschcren. 

Tätscheri"  f.,  PI.  Täfscherne^  Gr  (Tsch.):  moviertes 
Fem.  zu  Tähcher  (in  Bed.  2);  Syn.  Tatsch  II  5  (Sp.  2143, 
wo  weitere),  a)  entspr.  tatschen  4a,  Schwätzerin,  Schwatz- 
weib Ap  (T.);  Gr,  so  Gast.  (Tsch.),  Hald.,  He.  (auch  It 
Tsch.),  Rh.  (Tsch.).  SpL,  UVaz  (Tsch.)  und  It  JRAmstein, 
Tsch. ;  Ndw  (Matthys) ;  Synn.  auch  Brotscherin  ( Bd  V 1025) ; 
Tamperin  2  (Bd  Xll  1884).  —  b)  entspr.  tatschen  4b,  Weibs- 
person, welche  alles  ausschwatzt  Z;  Syn.  auch  Galätscherin 
(Bd  II  202;  s.d.,  Z).  —  e)  entspr.  tatschen  4c,  Weibsperson, 
die  andere  verzeigt  W  (Tscheinen);  Z  (Dan.);  vgl.  Bätsche- 
rin  2  (Bd  VI  1853).  —  Matthys  verzeichnet  auch  (syn.) 
Tätschene"  i. 

Tätschete"  f.:  Nomen  act.  zu  latschen.  1.  zu  laß. 
Knallerei.  Von  Böllerschüssen  (vgl.  Schießeten  ii  Bd  VIII 
1446):  Föifmöl  nmes^  [an  emer  Hochzeit]  ^biilferet  sl":  de" 
Marge"  nö'^''  ''em  Betziilüte",  am  Zechni,  -wann  s'  zum  Zivil 
gönä,  am  Viertel  nö"^''  dp"  Zeehne",  wann  s'  vnderschribe" 
händ  im  O'meindhüsli  tm"?",  am  }wlbi  Elfi,  wann  's  Höchsig 
rimi  Hns  civeglauft,  di  letst  T..  wann  's  us  der  Chil'^''e"  liXt. 
HBrändli  1940  (ZO.).  -  2.  zu  2aS,  Schlägerei  LHa. 
(JRoos  1892);  GrHc.  (Tsch.);  Synn.  Chläpfcten  (Bd  III 
671);  Brätscheten  (Bd  V  1017);  .Schleglcten  2  (Bd  IX  271). 
Ni0,  das  gliort  zu-n-ere"  rechte"  Chilbi:  e"  T.  mues^  si", 
sust  isch'  nüd,  und  's  gi''d  ei"ster  dere",  wo  's  'we"  nid  wol 
ist,  bis  si  's  Daeh  voll  händ.  JRoos  1892.  —  3.  zu  4a,  Ge- 
plauder, (andern  schädliches)  Geschwätz  Ap  (T.);  Gr,  so 
He.  (auch  It  Tsch.),  ,Pr.,  Schs'  (MKuoni);  W  (Tscheinen); 
Syn.  Ge-tätsch  2  (Sp.  2144),  auch  Brotscheten,  Brotscheten 
(Bd  V  1024.  1026);  Rätschcten  Ic  (Bd  VI  1853);  Täppereten 
(Sp.  941,  wo  weitere).  Sö'tist  du,  mi"  Schriber  Jöri.  di  ganz 
T.  trücke"  [drucken]  welle",  se  trück se  wege" mme".  MKuoni 
1886/7;  vorher:  ]'a''  dem,  was  ich  z'  erzelle"  ha",  Imn  i<^>' 
nüd  Cwegz'ne";  s.  noch  Bd  XII  39  u.  (ebd.  1884).  —  Vgl. 
(in  anderer  Bed.)  Martin-Lienh.  II  732;  Fischer  II  96.  Matthys 
verzeichnet  (syn.   zu  3)  noch   Tatschet  m.,   Tatsctii"g  f. 

t  ä  t  s  c  h  g  e  " :  vom  Geräusch  eines  Schranks,  zuschlagen  ? , 
im  Kinderreim.  I'^''  g'höre"  de"  Chastc"  gir'e",  si  bringe" 
mer  Nuß  und  Bire";  i'''  g'hore"  de"  Chaste"  d.,  si  bringe" 
mer  Öpfel  und-  Gwäschge",  Zwetschgen.  KL.  (Aa).  —  Erwei- 
tere von  tatsche"  oder  Metathese  der  Aa  Form  lägsche"  (unter 
Reimzwans:)  ? ;  vgl.  etwa  pätschgen,  bötschgen  (Bd  IV  1942. 
1944). 

tätschhaft:  „plauderhaft",  geschwätzig.  St.-  (oO.); 
Syn.  tätschig,  auch  chlepfliaft  (Bd  III  679);  rätschhaft  (Bd 
VI  1853). 

Tätschi  1  m.:  Nomen  ag.  zu  tatschen  in  Bed.  4,  Schwät- 
zer GrFI.  (Tsch.);  GSaL.  (auch  von  weibl.  Person):  Ndw 
(Matthys);  weiterhin;  Synn.  Brotschi,  Brotschi  (Bd  V  1024. 
1026);  TälU,  Tampi  I  2  (Bd  XII  1406.  1885,  wo  weitere). 
S.  Bd  I  611  o.  (oO. ;  vgl.  unter  b).  —  Insbes.  a)  zu  b,  jmd, 
der  alles  weitersagt.  Geheimes  ausplaudert  Bf!).;  (iWl). ; 
Sto.  auch  Tätscher  2a.  —  b)  zu  c,  jmd,  der  andere  höhern 
Orts  verzeigt  Z  (Dan.);  Syn.  auch  Tätscher  2b  sowie  Rälschi 
I  (Bd  VI  1853).  En  eb'ige'  T.  Im  Kinderreim;  s.  Bd  II 


202  u.  (Z)  und  vgl.  die  Var.  Sp.  21.50  u.  (ebda).  —  e)  zu  d, 
jmd,  der  nicht  Wort  hält  GWb.,  Unglaubliches  behauptet 
GSaL.  (Albr.  1888);  Syn.  auch  Tätschrr  2c;  vgl  Blagieri 
(Bd  V  39).  Das[<'aß  men  c"möul  mit  der  Eisenbahn  in  drei 
Flüeche"  vu"  Sargans  gä"  WaVe"sta.dt  af>hi"chicm]  hett  ei"'m 
früehener  kei"  Mintsch  g'glaubt,  me"  hett  g'seit:  De  bist  e"  D. ! 
Albr.  1888. 

TätschiII,inAAF.,WohI.rä3('<;sc/ut-f"  Nomen 
instr.  zu  tatschen  in  Bed.  la,  2,  .Instrument  zum  Knallen 
imd  Klatschen'  AaF.,  Wohl.;  vgl.  Misl-T.  —  Spez.  a)  Fuhr- 
mannspeitsche AaWoIü.  (Kinderspr.);  Syn.  Peitschen  1  (Bd 
IV  1933,  wo  Weiteres).  —  It)  , Klatschholz  der  Hanswurste' 
AaWoW.;  Syn.  Rätschi  II  1  (Bd  VI  1853,  wo  Weiteres).  - 
e)  Klatsche  zum  Festklopfen  von  Lehm  Aa;  Syn.  Tätscher 
la,  auch  Blätschi  (Bd  V  233).  —  Zur  Lautg  Täg(t)schi 
(entspr.  tägsche"  <  tatsche")  vgl.  in  der  Anm.  zu  Tatsch  I  (Sp. 
2134  0.).  Genusangabe  zu  e  fehlt,  doch  kaum  zu  Tätschi  III. 

Mist-:  Mistpatsche  AaWoIü.  (,schaufelförmiges  Brett'); 
Syn.  M.-Tätscher  (Sp.  2158,  wo  Weiteres).  —  Doch  wohl 
hieher,  obschon  Genusangabe  nicht  klar. 

Tätschi  III  n.:  (erstarrtes)  Dim.  zu  Tatsch  I.  1.  entspr. 
Id,  Fang-,  Abschiedsschlag  der  Kinder  BBrienzwiler  (SV. 
1918)  und,  oder  für  BRohrb.?,  It  JBMasüger  1956;  Syn. 
Nacht-Tätsch  (Sp.  2141,  wo  Weiteres),  auch  Tölschi  II, 
Tötzi.  D's  T.  ge".  JBMasüger  1966.  —  2.  entspr.  3.  a) 
zu  a,  ,geebneter  Sitz  vor  der  Wohnung  des  Murmeltier.s, 
auf  dem  es  bei  jedem  Ausgang  eine  Zeitlang  verweilt,  um 
sich  zu  putzen  und  Umschau  zu  halten'  Gl;  vgl.  Siiz  2a 
(Bd  VII  1722).  -  b)  zu  g.  a)  eig..  Fleck  Gl,  so  M.;  PSal. 
(SDS.).  Log,  da  hasch'  es  T.  am  Ermel!  GlM.  Schwärzt 
Tätschini  PSal.  —  ß)  übertr.,  in  der  Wendg  es  T.  ha", , nicht 
der  Hellste  sein'  BBr.  (AStreich  1948);  vgl.  Tatsch  113 
(Sp.  2143).  Eina  von  obenablm'  g^schöuwwen,  fs  tvenn 
ma"  es  T.  hätti,  ivenn  nid  en  ganza'  Tschöli  ivan.  —  3.  = 
T.  4ca.  (Sp.  2133),  großer  oder  mittlerer  Wegerich,  Plan- 
tago  major,  media  Gl;  Syn.  auch  Titschi-T.  —  Im  Flurn, 
Tätschi-Matl  ObwKerns;  hieher? 

Hiibi-:  Pflanzenn.,  gemeines  Leimkraut,  ,SiIene  infl.' 
LE.  (Rliiner  1866);  Syn.  Tätscher  3  (Sp.  2158),  auch 
Hüben  9  (Bd  II  951).  —  Genus  nicht  verbürgt. 

Titschi-T.  II:  =  T.  3  Gl,  so  Gl.,  H.  (im  Gegs.  zu 
Rippli-Chrüt,  dem  schmalen  Wegerich),  S.  —  Die  Pflanze 
wird  so  benannt,  ,weil  sich  die  Blätter  am  Boden  ausbreiten 
wie  ein  Kuchen'  GIS.;  vgl.  Tälsch  I  3d&2  (Sp.  2131). 

tätschig:  1.  entspr.  Tälsch  I  3d,  e,  tatschen  3,  „was 
sich  an  einen  Klumpen  läßt,  fest  aufeinanderliegt  usw. 
VO"  (St.-);  Syn.  lalsehocht  b  (Sp.  21'20).  -  2.  entspr. 
Tälsch  I  3  g.  Tälschi  III  26a,  gefleckt,  mit  unregelmäßigen 
Flecken  bedeckt  PSal.  (GFre'i  1969,  260,  Abb^:  vgl.  ge- 
tätschel  2b  (Sp.  2152),  auch  ge-lüpflet  b  (Sp.  990).  — 
3.  entspr.  Tälsch  I  5  c,  Tälsch  II  5,  tatschen  4,  Tätschi  I 
„plauderig",  klatschhaft,  Adj.  und  Adv.  Ap  (T.);  GrHc. 
(Tsch.);  ScH  (St.»);  Ndw  (Matthys);  St.;  Syn.  tätscherig 
(Sp.  2159,  wo  weitere).  —  Vgl.  "Cr.WB.  XI  1,  1,  160; 
Fischer  II  96  (unter  tatschig). 

tätschle",  in  AaWoM.;  oTh  (JHirt)  tätschelet,  in 
B;  Bs;  LG.  (LFischer  1960);  GFs;  Z  ( Weber- Bächt.)  beide 
Formen:  1.  Frec(..  Dim.  zu  tatsche",  a)  entspr.  tatschen  1, 
von  geräuschvoller  Bewegung,  a)  plätschern,  vom  Wasser; 
Syn^plalschcn  /  Ja  (Bd  V  230).  Linggs  dö  tätschlet  der  Sc 
so  g'müetUch.  Schwzd.  (Schw).  —  ß)  zu  ce,  von  laichenden 
Fischen  BTwann  (Bärnd.  1922);  vgl.  pafschlen  (Bd  IV 
1929).  .D'  Hechte  »'"'  d'  Brachsie"  schwadere"  [beim  Lai- 
chen], <i'  Wingere"  rede":  si  tätschle"  oder  schnappen 
schmatzend.'  —  y)  zu  d,  schmatzen  BE.  —  b)  entspr.  tat- 
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MVini  1',  li'ii'lit,  Mi-Iiiicll  nm'lii'iiiiiiiili'r  HclihiKfii,  iT.  urlipreli., 
mm.  AvAiirl).:  Ils  |S«il.|;  Klli.  i  l'Srlnlil  IH'tH),  (IhIHi; 
h/Sii.,  Slill  (KvTiivrl  l!)'J-J|  iiikI  II  IiI.;  KS.,  Sh.;  (iiiKiin. 
(.\Hllclili  \'XuH);  TmiiTli.,  ..Tli.  (.Illirl,  MHkr.l;  /.;  Syii. 
tiiUM-hilrn  I  ( IM  IV  H77).  ,'/'.,  tiini;i'n'.'  II  lil.  (,fri'i|iii'nlativi' 
Hlimilur').  /  /''  Fron"'  MnrMmli  M  im/  mil  irrm  /<ii//<r 
ft".«  m/  iV  S'iifi"  'liihchlrl.  Kv'rwKi.  I!l'.''.'.  /v'ivi.  Ilnri, 
ihiiimsch'  ilil  i!"i7i/i"  c/to"  Itiiiittsi-h  t.l  IIMakiiiai.i.u  I!I,'«». 
Ih"  Si'  I,,  i.S.v.  riiili'iii:  l.inii  im",  wir  vor  ("»  :uf  ili'  Itu'K 
i'"«i»vf(;Vi(iV,  ir:  rlu)ii"i"ii  ini'r  itriili  o"/(iii(/( "  ili'"  Si'  I.,  bin 
mir  de'  (Xilfniviiil  i;'/"";/'"  '"'"''•  .UliuT  (Mskr.);  iikkiiü.  - 
IiisIh'S.  a)  mit  der  llaiul  rimrlic,  li'ichtc  Sclilnr"'  vi'isci/.cii, 
wie  iiIkI.  tälsclu'lii  (it;.;  SHili.;  Z  (Wchir-Itaclit.i.  .Tiizcn, 
Ictscii.,  I.,  tiisi'licii,  paliiui  taiiircrc,  iccrr.  allrrcari-.'  Wi;i>. 
ItiliJ:  v^'l.  u.  Mil  lliv..  auf  I)  l'i'rscmiMi.  /uiiluliKt  iiiil 
iialirrtT  Aii;r«l)<'  «li's  K(ii|)crti'ils.  It's  hnli  lnl  'in"  uj  ä's 
Miil  'mhclilrl  uiiil  lul  i/lilrhil.  KM.iMNci  IDIl  ||{1'.).  /  / 
d'  AchfU"  I.,  IiiIh'IkI,  aiicrki'mH'iul,  aiiliiiniilrriMl  U,  so  K., 
l.iUi.,  Still  (KvTavi'l  1!I13);  liit  (Tscli.);  ZSidt  iTiViip'l); 
Syiiii.  »/  (/'  .li7i.</<"  liiiiijili-'',  togiiiU"  (Uil  XII  II  It  o. 
liöl)  M'.)./  /"^"j  liiiii  im  |(i('iii  K('(liifr|  u/  W  Acli.tU»  'liihihlii 
1(11''  iHi  ifsi-it,  irsiijtU""  hiiiißi(ii"  i"  l'ritchl.itiuijtjir.  .IHikki 
l'.UG.  Ihr  Hiller]  lälscMel  lUm  Itniül  uj  d'  AiMi'ii  und  seil 
im:  .  . .  Chiimel  Dir  eiiiisch'  mil  i"  d's  h'ild!  KvTavkl  1913. 
K.1  hei  liier  ke'  gollsüiidige'  [v-;!.  IW  1  31!l|  Miimch  Paiik- 
heiijist  pVi7,  verschiciiß"  mer  uj  d'  Arhule"  'lälschlel  oder 
mi''''  dheiii'ilu''  (/iW.  Emmkntalkkiii..  Iltl7.  (Ki'"m)  uj 
■*(>"  Chi>i<j  I.  \v\  MK.  (Kliüiitor  1917).  Utnii  i""  iiilii  Cjlrag 
[hi  iin"'m  lliitli  Amtsluiuii'mc"" ;  ißnil  jinv"' brächt  Im",  hei  er 
mer  nibeii  uj  ''r"  Chupj  läluchlet  »'"'  ifseil:  (lüiifi  jix,  liueb, 
in'-ii-o-  Hürhfr'schhß.  E(iÜnti;k  1917.  (I'j)  d'  lingge" 
\\\..  iKOscliw.  1919):  Bs  (Spren-.'):  M.  so  Stilt  i  HvTavel 
1924)  und  It  (iottli.,  Zyro:  Z,  u"  d'  UV/h/;«"  /.  Bl.aii..  lieb- 
kosiMid,  bi-s.  bei  i'iiu'm  Kind.  aaUl).;  vsrl.  u.  D'  Hedwig 
laehti  ie:  lül  und  läl.tildcd  's  ',s  (hilli '  uj  rf'  litigqe".  .VCorr. 
18t)0.  Mit  affekt.  Ncbcnsinii.  sanft,  kosend  beklopfen  (etwa 
die  Waniren :  vj;!.  o.),  übh.  streielieln.  Ilattieren,  liebkosen 
AaWoUI.;  .Vi'  (.in  einigen  Fällen  auch  hätscheln".  T.);  Bs, 
so  Wensl.  (Tr.Meyer  1930);  B,  so  E.  (Biiriul.  190-1),  Lau., 
Si.  (zB.  ein  Kind.  ImOb.),  Stdt  {KvTavel  1904)  und  It 
Gotth.,  Id.  (.paipo  peicutere"),  AvRütte  (,all^.'):  Gl; 
GkTIis  (Martin)  und  It  .IHAnistein,  St.*;  L  (St.");  GFs, 
W.  (Gabath.);  Siii,  so  Ha.  (Xeukoiiini).  K.  und  It  St."; 
Tu  (.VBai-hniann  ISStV):  Xdw  (Matthys);  l'wE. ;  Zg  (auch 
It  .St.''):  ZKn.  luid  It  Weber-Bäeht.:  ..alls.""  (It  St.=  auch 
..von  Tierelien.  zB.  Katzen");  Syn.  ix'ilsrhleu  (Bd  IV  1929); 
vgl.  Chiinn-Täl.-ichlrr.  auch  slrichleii  n  ( Bil  XI  20"J4):  tägge- 
/(•»  1  (Bd  XII 1137).  wo  je  Weiteres,  ferner:  .Die  zierlichen, 
reinlielien  Mistbaufen,  an  denen  mancli  Bauernherz  inniger 
hängt  unit  zärtlicher  sie  tätschelt  als  nuinch  Herrenherz  an 
seiner  Frau.'  (uittli.  „Er  hed  e"  'diitsehlet.  hat  ihn  gestrei- 
cbelt,  ilm  geliebkost."  St.  Uet  ech  en  ölte'  Chnutli  no'''  2*  eil 
a"  de"  Wibere"  iimmc"  'liilscMet  . . .  he,  ine"  het  im  g'wüß 
der  Verleider  bVbröchl.  TrMeyer  1930.  S.  noch  Bd"  VIII 
1465  0.  (RvTavel  1904).  ,Ein  ledig  .Meitlm  [habe]  erzelt  . . . 
er  [der  .\mtsschreiber]  gange  ihm  alzeit  nach,  auch  habe 
er  ihns  an  die  Piipli  gesclüagen  imd  getätschlet.'  1676, 
ZRüti.  Wohl  liieher:  .Palpare,  palpari,  greyffen,  aber 
eigentlich  streychlen  oder  t."  Fris.  1541  (vgl.  u.)  sowie: 
,Streicheln,  d.,  midcere.  palpare.  attrecare."  Red.  1662 
(vgl.  0.).  —  2)  Hanstiere,  vertraulich,  flattierend,  auch 
beruhigend  BAd. ;  (iFs;  UwE.;  weiterhin.  Ein  Pferd,  meist 
am  Hals  ApK.  (JHartmann  1930);  Bs  (auch  It  Spreng): 
BE.  (Gründer  1928).  G.  (Bärnd.  1911),  Stdt  (RvTavel); 
ScHSchl.   (APletscher   1902);   S   (JReinh.  1917);    TnMü., 


Mri'li, :  '/,.  W'iiiii  n  de'  Srlimiiiui  UUurhli,  ni  tut  ir  d'  Uri" 
»f>i/.-<».  Al'l.l  rsrni.K  l'.Hrj.  Krj  hii  '«  Hnß,  uw  wr*  (fimi 
Ulliril  hrl,  Hill  der  lliiiul  'lUlltchUI:  .V<'i",  iiri*,  Hriiii,  lUin 
i»)h'  ml  nrhliii  (('»i"  iiiii  derl  JHkimi.  liM7.  ..Vppluimae 
cervieia  miiilliiiii  niiinri',  wenn  ein  riiU  k'T»  bnt,  »o  ninn 
im  lielilii'li  lind  dem  liiilli  tal.triilel.'  Kiiis.;  nlinl.  nchnu 
IMI.  .DiiH  plnrdr  liüpHchlicIi,  itanffl  und  lUKentlich  oiler 
lieblich  I.,  eipiii  applaiidere.'  Mai..  S.  noch  Kd  XI  19h0  ii. 
(Frix.;  .Mal.).  Einen  Hund  liK.  (lAionli  19111).  Si.  Il)i;emp.|; 
l.(Srhwzil.);  wohl  weiterhin.  /''>  liiiii  e"  (den  lliinil|  lalurh- 
lel,  g'flrnrhlii,  rr  lud  nur  '»  '/'ö/Wi  ifiii".  ifiiiulelet  und 
g'uvißvi.  Siiiwv.li.  Eine  Kuh.  ein  Knibleiii  .\f'K.  (.Illurt- 
mann  191^)1;  II,  hu  (ir.  (Ilurnd.  l!Nlh|,  Si.  (DGeinp.);  G|..M. 
(CSlreiff  1907);  (;Fs;  S  (JKeinh.l;  (»iiw  (Onw  Vulk.sfreuml 
IH92I;  ZIS.  (EEschmann  1916).  l'iul  er  i/ul  im  .Stall  i-un 
ri"'rf"  :u  der  iindere"  und  thhrhlit  die  es  bilzili  uj  de"  llug- 
gr",  eliriilzl  die  selb  um  Unis  und  sireiehlel  's  l'oneli.  EEsfll- 
MAN.s  1916.  S.  noch  Bd  XI  likloM.  i.lKeinh.  19<)7).  2(r25o. 
(.Illarlinann  1930).  -  3)  Sachen.  Aber  jedjsmäl,  wann  »<■* 
I"  '.«  ivll  Clugel- ;  His  elio"  hi",  luin  i""*  J'  Chuijlen  e"chli" 
'tälsehlel  und  recht  jcsl  a"  dich  'liiiikl.  EEsciimann  1920 
(ZIS.).  .Ich  zog  meine  fünf  Batzen,  die  ich  ohnehin  den 
ganzen  Morgen  im  llosensack  getätschelt  hatte,  hervor.' 
GoTTM.  V;  ,denen  ich  . . .  Ilattirt  hatte."  1861.  S.  noch,  mit 
Bez.  auf  den  Ofen,  Bd  XI  'iO-iö  M.  (Emmentalerbl.  1918; 
Oberländer  Anz.  1878  für  (iSa.).  —  ^)  in  die  Hände  klat- 
schen L;  Syn.  iiiilschlen  (Bd  IV  19"29).  1)  vor  Vergnügen, 
Begeisterung  BsL.  ( Breitenst.  1863);  BLauf.;  S  (.IReinh. 
1907).  Xi'il  dö,  iiül,  absolut  nill  hei  dö  's  Sehiinetleli  g'macht 
und  hei  i"  d'  Hand  'tälsehlel,  wil  's-e-si'^''  c'so  g'ainisiert  het 
. . .  chiimel  uminen,  ir  Her'e",  mit  ü"s  cho"  esse",  in  der 
Bauenikiiche.  .IRkinu.  1907.  S.  noch  Bd  XI  2261  u. 
(BLauf.;  weil  ilie  Stare  wieder  da  sind).  —  2)  als  Ausdruck 
einer  Bitte,  von  einem  Kind  .\AOthin.  (SHämmerü-Marti 
191()).  .l/«<7i  bitti-lntli,  ii(l"s  Chind!  Es  tälsehlel  i"  d'  Händli 
g'schnind  und  luegl  mi'^''  gar  chündig  a",  's  inöchl  uj  der 
Stell  üpiHs  ha".  —  3)  als  (lobender  oder  fordernder)  Ap- 
plaus, =  tatschen  2ax  AaSI.;  BsL.  (Breitenst.  1864)  und 
It  Seil.;  L  (Alpenrosen  1814);  S  (auch  It  JReinh.);  UwE. 
C berunde"  vor  •'em  Hüs  ritejl  öpper  [nach  der  Musik]: 
Bravo!  und  dälschlel  mit  de"  Hände".  JReinh.  1907.  Abs. 
/"  der  Kumedi  hend  s'  mängisl  'dätsehled  UwE.  Gang  no"' 
isch'  's  Vir  'bliben  ufj  der  Biini  . . .  s'lelst  hei"  d'  Lül  g'stamp- 
jet  und  'dätschlet,  ico  's  AnneliJ  nie  het  welle"  cho".  JReixh. 
1925:  nachher:  [Aiu  Schluß]  isch'  g'ehhtschel  worde".  Im 
Bild  der  einigen  Schweiz:  Wo  keim"  nur  z'brilliere"  suechl 
und  luegt,  wer  tetschle"  well.  Alpenrosen  1814  ( JBHäfl.).  — 
•{)  in  Tanz  und  Spiel.  1)  im  Volkstanz.  =  tälschen  2aß 
L  (PHalter).  Mer  gäuerlct  [Bd  II  41.  Bed.  2]  kundenäni. 
mer  tätschlet  vor  und  hiiide",  dö  redi"d  Bei"  und  Hand.  — 
2)  paarweise  einander  auf  die  Finger  hauen,  .ein  Spie!  jun- 
ger Leute  wie  das  Hoggle"'  [Bd  II  1098.  Bed.  2j  ZZoU.: 
vgl.  Fingerli-Tätschen.  Si  händ  'tätschlet,  bis  ene"  d'  Finger- 
beri  g'schwuUe"  worde"  sind.  —  3)  im  Ivinderspiel,  paar- 
weise die  Handflächen  im  Takt  und  in  bestimmter  Reihen- 
folge geradeaus  oder  übers  Kreuz  aneinanderschlagen.  oO. 
—  4)  mit  waagrecht  gehaltener  Hand  einen  (iummiball 
immer  wieder  so  zu  Boden  schlagen,  daß  er  an  die  Hand- 
fläche zurückspringt  Sch:  Z  (Dan.),  siebenmal,  den  Hand- 
rücken dem  Boden  zugekehrt,  in  die  Höhe  werfen,  wozu 
man  die  Xamen  der  Wochentage  aufzählt  BStdt  (GZür. 
1902);  Syn.  tälplen  Ibi.  (Bd  XII  1753);  vgl.  Ballen-Tät- 
sehen. —  e)  entspr.  tatschen  4.  plaudern,  schwatzen  BsL. 
(Breitenst.  1864):  GnHe.  (Tsch.);  St.-:  vgl.  äs-,  ver-f.:  Syn. 
nätschelen  2  (Bd  IV  877,  wo  ein  weiteres),  's  isch'  recht 
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'tätschlet  u'ordc",  iii  einer  Gesellschaft.  Breitenst.  1864. 
Es  tätschlet  schon  allerlei,  ein  kleines  Ivind  CrHc.  (Tsch.). 
-  2.  a)  Taisch  (Sp.  2116,  Bed.  3a)  herstellen  (iKCast. 
(Tsch.;  Syn.  taischen  3  Sp.  2119),  einen  Tatsch  (Tatsch  1 
3d/S2^,  einen  Eiertätsch  (zu)  kochen  (versuchen)  B  (dotth.); 
Z  (Bärnd.  1904);  weiterliin,  ,im  geheimen  kücheln'  L  (In- 
eichen); vgl.  eier-tät schien  a  (Sp.  2137),  tötschien  I.  Si 
tuend  albig  t.  Tsch.  ,Zu  den  Zeiten,  wo  sie  [die  Töchter] 
meinen,  sie  müßten  etwas  Appartes  haben,  oder  wenn  der 
Vater  nicht  zu  Hause  ist,  tätschlet  eine  jedere  für  sich. 
Wenn  sie  nur  viel  Aiiken  und  Eier  und  Mehl  vergeuden 
können,  so  meinen  sie,  die  Sache  müsse  auch  gut  sein.' 
GoTTH.  —  b)  ausgehend  von  a,  .geuden,  das  Vermögen 
verfressen'  GsCast.  (Tsch.);  Syri.  ver-tmvjqelen  (Sp.  601, 
wo  weitere).  —  Tätschle"  n.:  entspr.  dem  Vor.  1.  a)  zu  ay 
BE.  Mc"  het  nöü"'e"  nid  vil  g'hort  weder  d's  Chräiie"  ro" 
de"  Löfflen  i"  der  Platten  inne"  n'"'  d's  T.  vom  Güeterhueb 
unqer  am  Tisch,  beim  Mittagessen.  Grunder  1928.  —  b) 
zu  ba.  Mit  Bez.  auf  ein  (unruhiges)  Pferd  BG.  (Bärnd.  1911). 
S.  B(l  XI  2025  u.  (Bäind.  1911).  ,Das  t.  mit  den  henden 
auff  dem  halß  eines  rosses,  cervicis  plausae  sonitus.'  Fris.  ; 
Mal.  Mit  Bez.  auf  das  pralle  Euter  einer  Ziege;  s.  Bd  XI 
2025  u.  (Bärnd.  1927  für  BSa.).  -  e)  zu  by,  ein  Knabenspiel 
BsStdt  (SV.  1912;  nicht  mehr  genauer  zu  fassen).  —  g*^- 
tätschlet:  entspr.  Ib,  geklopft.  ,[Vor  den  Häusern]  stun- 
den mächtig  und  prächtig  Misthaufen,  fein  gezupft  imd 
glatt  getätschelt,  wie  man  sie  in  keinem  andern  Lande 
findet.'  GoTTH.  —  Vgl.  Gr.WB.  II  825;  XI  1,  1,  160; 
Martin-Lienh.  II  732;  Ochs  WB.  I  432;  Jutz  I  537  (unter 
taischen  1);  Schm.-  I  555;  Fischer  II  96.  Nicht  deutUch  wird 
die  Art  des  T.  genannten  Spiels  in  ApUrn.,  welches  JCSchäfer 
1812  erwähnt:  ,Die  rüstigen  Sennen  zogen  [an  der  Kirohweih 
am  Sonntag  vor  St  Johann]  in  ihren  besten  Kleidern  paarweis 
in  die  Kirche  und  vergnügten  sich  dann  mit  den  mancherley 
Spielen  des  Tätschelns  mit  Stäben,  des  Blattenschießen,  Stein- 
stoßen,  Kegeln  und  Ringens  bis  in  die  Nacht.' 

er-:  entspr.  Iba,  beklopfen;  vgl.  er-tälschen.  S.  Bd  IX 
1074  M.  (Emmentalerbl.  1917).  —  üs-:  entspr.  Ic,  aus- 
plaudern. St.=  (oO.);  Syn.  üs-tälscheren.  —  ver-:  =  dem 
Vor.  St.^  (oO.);  Syn.  auch  ver-tätscheren.  —  z'-weg-: 
entspr.  Ib,  zurechtklopfen  S;  vgl.  ze-weg-töggelen  (Bd  XII 
1180).  [Er]  chönn  ere  de""  's  Bälli  [Butter]  z'wegd.,  wie  si 
's  Äo"  well.  S  Ztg  1917. 

Tätschier  m.:  1.  Nomen  instr.  zu  tätschien  (in  Bed. 
Ib),  Klatsche,  zum  Ausebnen  der  Zigermasse  im  Form- 
gefäß; Syn.  Ziger-Tätscher.  S.  Bd  XI 1657  o.  (JJScheuchzer 
1746).  —  2.  .wer  bei  den  Armbrustschützen  den  Tatsch 
(Tatsch  I  3ba  Sp.  2128)  in  tirdnung  halten  muß'  Ndw; 
vgl.  Sp.  2129  M.  -  Vgl.  (als  Nomen  ag.)  Gr.WB.  XI  1,  1, 
160;  Ochs  WB.  I  433;  Fischer  II  96. 

Chranz-:  wer  in  Wirtschaften  häufig,  mit  Vorliebe 
Kellnerinnen  tätschelt  Zg;  vgl.  tätschien  Ibal.  —  Eine 
Bildg  wohl  nach  Chram-Schüts  (fehlt  Bd  VIII),  -Turner  (fehlt 
Sp.  1677),  wer  sich  durch  gutes  Schießen,  Turnen  häufig  einen 
Chranz  (Bd  III  838,  Bed.  le)  erwirbt,  sich  also  durch  solche 
Fertigkeit  auszeichnet. 

tätschlig:  entspr.  täischlen  le,  „von  der  Plaudersucht 
behaftet".  St.=  (oO.);  Syn.  tätscherig  (Sp.  2159,  wo  weitere). 

Tatsch  II,  Tatsch  III.  Nur  in  Zssen.  Quater,  in 
GWßt.  Quader  (-ä-)  -Tatsch  m.  GRFläsch  (Tsch.),  He. 
(Kw-),  ,oHe.,  Ig.'  (Tsch.),  Mai.,  Mal.  (Tsch.),  Seew.  (JJud 
19°46)  und  It  Tsdi.  (Bed.  2),  -Tatsch  m.  GrHb.,  Seh.  (B.); 
GMs,  f.  GSa.,  ohne  Geschlechtsangabe  GRlTVaz  (auch  It 
Tsch.);  GBerschis,  Wßt.,  Dim.  -Tätschli  GRMai.:  1.  eig.. 


Molch,  Salamander  GnFläsch  (Tsch.),  He.,  Ig.  (Tsch.). 
Mai.,  Seew.;  GSa.,  bes.  .Schwarzmolch',  Alpensalamander, 
Salamandra  atra  ,GRoHe.,  Mal.'  (Tsch.),  Seh.  (B.),  UVaz 
(Tsch.);  .GBerschis,  Ms,  Wßt.'  (BSM.  III),  Teichmolch, 
Triton  palmatus  (,schwarzer  Wassermolch  mit  gelbem 
Bauch')  GMs  (.INatsch),  ,schwarz-gelb  gestreifter  Sala- 
mander' (vgl.  Tschudi,  Tierl.'  49)  GMs;  Synn.  Mol  la, 
Oüggen-Mol  2,  Schild-Blol  1,  Gwaggen-,  Crwatter-,  Wasser- 
Peischi  (Bd  IV  172. 173. 1931);  Qnater-Quetsch  (Bd  V  1316), 
wo  zT.  weitere,  auch  (It  MSzadrowsky  1931)  Wasser-Peterli 
(GfiFelsb.),  -Qnitschi  (GfihPr.,  ältere  Generation),  weitere 
bei  EGabriel,  Montfort  1972,  215 ff.  (nach  SDS.).  -  2. 
übertr.,  ,scherzh.,  verächtl.,  von  einem  Kind,  das  etw. 
nicht  recht  macht'  Gr  (Tsch.);  vgl.  Mol  5a  (Bd  IV  173). 
Du  bist  e."  rechte^  Qu.!  —  Vgl.  Jutz  II  623  (unter  Qualter- 
pätsch).  Unsere  Wortformen  für  verschiedene  Tiere,  deren  Dcf. 
in  unsern  Angaben  zT.  ungenau  ist,  sind,  wie  das  folg.  W. 
und  zT.  die  Synn.,  It  JJud  1946,  98f.  (entgegen  Bd  IV  1994, 
Anm.  zu  Qualer- Piezli)  mehr  oder  weniger  ine  Deutsche  ein- 
gepaßte Varianten  eines  in  den  rätorom.  MAA.  schon  stark 
abgewandelten  Worttyps  quattitor-pedia;  vgl.  Vier-Füeßler  ,Ei- 
dechse'  (Bd  I  1096,  wozu  Weiteres  bei  Gr.WB.  XII  2,  297, 
unter  , Vierfüßlein';  Rhein.  WB.  Karte  VII  27)  sowie  ifwa/icr- 
peatsch  , Erdmolch'  bei  Schatz  364. 

Wetter-Tätsch:  Salamander  GBerschis,  Fs,  Pfäf. ;  Syn. 
das  Vor.,  auch  W.-Patsch  (GrMu.),  -Petsehi  (Bd  IV  1931)".  - 
Vgl.  Jutz  II  1600.  Aus  dem  Vor.  (s.d.  die  -4nm.),  geogr.  an- 
schUeßend,  weiter  umgebUdet,  das  1.  Ghed  (Weller-)  unter  der 
Erfahrung,  daß  sich  das  Tier  bes.  bei  nassem  Wetter  zeigt; 
vgl.  unter  Wetter-Gueg  (Bd  II  163);  Regen-Mol  (Bd  IV  172  M.). 

Tatseh  III  LG.,  Tatsch  IV  LH.,  Pfaffn.  -  m.:  In 
der  RA.  lez  häl  der  T.  es  Loch,  es  hat  gefehlt,  die  Sache 
nimmt  eine  schlimme  Wendg,  geht  schief.  aaOÜ.  —  Wohl 
(vgl.  das  Folg.)  Nbformen  zu  Tantsch,  Tänisch  I  (Sp.  828,  in 
der  auch  für  LG.  bezeugten  Bed.  2bii2,  Sp.  831),  also  eig. 
vom  Loch  im  Wasserwehr. 

Wuer-, Tatsch':  Aufschüttung  an  einem  Fluß;  Synn. 
Tantsch  2br]2  (Sp.  831);  Wuer.  ,bas  Eintringen  deß  Was- 
sers [des  Rheins]  imder  dem  undern  Wuehrt.  durch  die 
Trysner  [zum  ON.  Triesen]  Heuwwiesen  hat  aufgehöret  . . . 
der  undere  Wuelirt.  mit  dem  oberen  Wuer  verbunden.'  1790, 
GSa.  (Gutachten  des  Landvogts  nach  Z).  —  Vgl.  die  Anm. 
zum  Vor. 

Tätsohen;  vgl.  die  Anm.:  .Kulifladen  AaK.,  Lengn., 
Leugg.'  (ä.  Angabe);  SjTin.  Deisch  1,  Chüe-Täisch  b  (Sp. 
1892.  2139),  wo  je  Weiteres;  vgl.  Tätter  (Sp.  2058).  - 
Unklar,  ob  Sg.  oder  PI.;  Genus  nicht  bekannt;  zur  Etym.  s. 
die  Anm.  zu  Täsclien  V  (Sp.  1888),  auch  in  der  Anm.  zu  Deisch 
(Sp.  1892/3),  ferner  ,Kuhtatschen'  (-ä-),  Tälschi  bei  OchsWB. 
I  432  (unter  Tatsctien). 

dätschle",  t-  (-ee-):  jmdem  bittend  anhalten  BAd.  f; 

S)Tin.  chärren  (Bd  III  429  u.,  unter  Bed.  2);  müeden  2 
(Bd  IV  91),  wo  je  weitere.  1'=''  ha"  gruslig  mit  'ma  müeße"  t. 
I'^''  tuen  dir  jitz  de""  net  mee  d.,  meine  Geduld  ist  zu  Ende.  — 
Es  scheint  Umlaut  von  -ä-  oder  etym.  -e-  vorzuliegen  (vgl. 
SDS.  I  73.  95),  doch  wäre  das  W.  von  der  Bed.  her  an  l&schen  1 2 
(Sp.  1856)  oder  an  lälsctile"  (Sp.  2161  M.,  unter  Bed.  Ibal)  an- 
zuschließen. 

„G'^-tätsc'hi  n.:  Griebs",  offenbar  Kerngehäuse  bei 
Obst  „S"  (St.=);  Svim.  Bätschi,  Bilschgi  la,  Bixi.  Bätzi  3a 
(Bd  IV  1930.  1943.  1963.  1977),  für  S  weitere  im  Schwarz- 
bueb  1941,   114.  —   Fraghch,   ob    Stalders   Ansatz  Ge-  zu 
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Kki'IiI;  'Talfhi  viril.  liluU  KiiUIkIIk  niia  »vii.  Il/Htelii  ii.  (Uil  IV 
ll)»l». 

Dfiliirli  H.  Ullliiih. 

Ti<itii('lM"'  H.  Sp.  1H9H  u.  (Aiiiii.  IM  /'iiir/i). 

lltsi'lr  Si'lmllw.  8.  (im  AI)liiiitN|iit>l  mit  IiiIhcIi,  liUnrh) 
.S|i.  Jlll  M.  ((iNiiL'i'li  IHIIS,  I',)  iiml  v-l.  Iihrli-Iilhrh  (Sp. 

•jr.M). 

t  itsi'lii'lo",  >/-:  ii)  „lalli'n  (viiri  Kiiiclrnii",  Ktiimiiii'lii, 
stotliTii,  .Mowiihl  villi  (>iiii>iii  kli'iiii'ii  Kiiiil  iils  vciii  ciiiiim, 
lii'T  oiiio  srliu'iTi'  /iiii^o  liitt,'  iiiii'li  .lic'i  |)i'iitiilluiiti'ii  mit 
ilcr  /.iiii^o  iiiistiiUiMi'  Ii,  so  Stilt  laiii'li  It  lil.  I7!t!l|  iiml  It 
St.";  Synii.  s/ii;l<-ii  //  ( llil  X  IML'I;  Hliiihiißrii.  alnlitjm  (Hd 

XI  111«.  l!t>'i),  wo  ji-  weitere,  auili  SDS.  IV  ()<l/7(l.  -  b) 
.kiiiillicli  reden,  il.li.  lauter  |)iiiiiiiiilive  hraiirlieii'  Hs  (Sociii 
zu  Seil.);  V(,'l.  Iilltln,  nfi.  Iilliluj  riili"  (Sp.  LtMlf).  -JlKi«). 
.Oittsi-Iieleii.  wie  kleine  Kiiiiler  reden,"  I7HK,  Ar,  —  VtrI,  (in 
itliiil.  Beil.)  lihrhrn'  im  Ilos.ieii-Nniis.  Volkswli.  IV  08. 

Titsi'hi'ler,  I)-:  Nomen  im,  zum  Vor,  (in  Ked,  a), 
.einer,  der  stammelt  oder  mit  der  Zunpe  anstöUt'  (iStdt, 
„Spitzname  auf  erwarlisene  Person,  die  uiuleiitlieli  spricht 
d"  (St.*);  Synn,  Sliijlrr  (Md  X  ]i>i<i);  Sltiniiijir.  Sliit:grr 
(Hd  .XI  11 18.  1!I23),  wo  zT.  weitere.  —  Violl.  r.u  unserer 
Sippe  der  FN.  .Oilsolier'  GRorseli. 

Tllsohliior  m.:  .Tessiner,  Tessin-.Vnwohner,  Berga- 
niasker'  »IhD.  (B.);  Syn.  Tessiner  I  (Sp.  1708);  vsjl.  Tn- 
sihimr  (Sp.  IS-W).  .Vttrib.  Tilsrhintr  Schäl,  Ber-ramasker 
Seliaf  (irI).  (B.).  /•-»  hiibsriu"  T.  Wüier,  ,ein  seluiner  Berga- 
Miasker  Seliafliock'  ebd.  .Von  den  7'.  Sthnf  aus  der  (ie-rend 
von  Bergamo,  die  weit  gröUer  als  die  Landessehafe.  mit 
iausren.  Iiängenden  Ohren,  deren  Wolle  aber  sehr  rauh,  nur 
zu  Deekeii  oder  groben  Unifornitüclieru  verwendbar,  wer- 
den vereinzelt  auf  Oavos.  iiaiueutliili  Widder,  gehalten  . . . 
während  in  aiulern  Teilen  des  Kantons  (Iraubünden  ... 
18(1?  zusaiiuuen  etwa  4ötKKi  Stüek  gesouiniert  wurden  . . . 
Im  Wintei  weiden  diese  Tiere  in  den  zahiuern  libenen  des 
Piemontesisehen  oder  bei  Brescia,  t'rema  und  in  den  iinteni 
Teilen  des  Mailändischen,  an  den  Ufern  des  Tessiii."  Bühl.; 
vgl.  Tschudi,  Tierl,'  Ö15ff,,  auch  Lamimrtrr  (Bd  III  1277) 
—  Akzent  auf  der  2.  Silbe.  Bilds  zu  it.  Ticiiw. 

R.  T. 

Tötseh  /)-  in.,  in  UwE.  auch  f.;  plumpe  (und  kleine 
W)  Person  l'wE.  (körperlich  und  geistig):  W:  S\Tin.  Tö- 
schni.  Tatsche»  (Sp.  1932.  2119,  wo  Weiteres);  vgl.  die 
.\nm.  —  Dureli  eindeutige  Längebezeiohiig  von  syn.  Totsch 
(Vgl.  aber  d.  die  .\nm.),  duroh  -ö-  (aaOO.  lautgesetzl.  von  -ö- 
verscliiedcn)  von  syn.  Tatsch  I  [s.  Täsch  I  26a  Sp.  1S52,  auch 
für  l'wE.l  sretreunt.  Vgl.  (mit  wenigstens  tw.  langem  Stamm- 
vok.)  Gr.WB.  XI  1.  1,  914  (.Totseh-);  UchsWB.  I  518  (,Tot- 
sehe');  Lexer  1SB2,  53  (unter  Talsch);  Fischer  II  296  (.Totsch'). 
—  Unklar  der  Flurn.  Dötsch  BsReig.  (.der  Weg  [von  Reigolds- 
wil  nach  Basel  führte]  über  Dootsch  -  Niestelen  -  Luchcrn- 
höhe.'  BsL.  Hbl.);  vgl.  unter  Totsch. 

tötsche":  1.  intr.,  ,plump,  schwerfäUig  umhergehen" 
UwE.;  S\ni.  umen-l..  auch  tatschen  (s.  Iä3che}i  I  la  Sp. 
1854):  tü'tschen  Icß  (Sp.  2147);  vgl.  die  Anm.  -  2.  tr., 
.jmd  heruntermachen,  abkanzeln"  ÜBwK,,  Sa,:  Syn,  das 
Folg,  —  Vgl.  (mit  tw.  langem  Stammvok..  in  tw.  abwei- 
chenden Bedd.)  Gr.WB.  XI  1.  1.  914;  Ochs  WB.  I  519.  Bed.  1 
in  l'wE.  1971  abgelehnt. 

abe"-  appe"-:  =  t.2  ObwK..  Sa.;  Syn.  a.-lijfjlen  2  (Bd 

XII  634,  wo  Weiteres).  -  ume >■-;  =  /.  7  UwE.  Z>i«  .4« 
tlötsched  ume",  die  (^Oroß-)lIutter. 


TolMrlii  /'-  II.:  phiiiipe,  itiioh  ,iitiiiiip(Kiiini|;e'  l'eriuiii 
l'wK,;  Synn,  YVInr/ii  :ih,  T/inchi  (Sp.  IKVi.  I!i:»2,  wo  je 
Weiler«-«);  v«!.  Turl»rhi.  T/UmcIu  (Sp.  1712.  2111). 

Tot  »rhu"  n.  Tnrnrh  (Sp,  UWI). 

Ihilm-h  I  lls  i't),  Dolncht  (IhD,,  lint^rht  7-,  ehil.: 

-  Ihniilhi  Ih  (Sp,  12!t4|;  Syn,  uiieli  llumhni  a  (Sp,  l!tH3).  - 
In  Grll.  IMnchii  ll'marhli,  ,/<imnier  iiiil  dem  Kathnuii,  (■>■ 
ftniiiiiii'.  \'\i\.  niieli  ilie  Anm.  zu  Toljirhi  I. 

llolscil  II:  .liide.  (i,\i  NK:iu<i-H.  fKotti.);  vgl.  die  Anm. 
.1)..  iuilt.'  liKl-n..  hl  KliiL'e  UVV.  im  (nloff).  iilent.l  liil. 
I.ibcr  ViiKulorum  (I.Mii)  ,(!.,  (und  [1.  .fud'?)';  \\t\.  Wolf  Kiitw. 
Nr  tiHW.  auch  SUilheas.  WU,  I  KIOH  (,I)oUeh'  2h);  dageüon 
(ienif,  (hg.  von  üoedok«  \HIM]  51H. 

Totsrh  |l|  8.  Tortch  (Sp,  168Ü). 

Totsch  II  m.,  vereinzelt  Tnrtsch  III  (I)-)  B.sStdt 
bzw.  Totschi  W,  Plural  Tatsche"  (bzw, -;■)  BScllw.,  S, 
(Biirnd,  1914);  (iitChnr;  S  (liürC-T.),  so  Kriegst,  (,JHofst. 
18().i);  ZiiStdt  (It  lIBossard  19<i2  in  Bed.  3b;i  neben 
Totsch),  TiiLich  (bzw.  -«■-)  B  (auch  liüre'-T .);  GrA.  (ScMer- 
T.).  fast.  (Tsch.),  D.  (B.),  He.  (Tsch,),  Mu„  ,Pr,,  Seh., 
Sehs"  (.MKiioiii),  Valz.  (Tsch.);  Siii;  TiiEgn,;  ZüStdt(auch 
It  11  Bossard  l[Hi2\  vgl,  u,),  Dim,  Totachji  (iRpanv,  7"o/.icA/i' 
BsSiss.;  B,  so  E,  (BürC-T.),  Sa,  (Bärnd,  1927)  und  It 
AvKütte;  ZStdt,  Tnischli  AaL,  (liürC-T.);  Ap  (T.);  BE. 
(AfV.);  (iR.Cast.,  Ile,'  (Tsch.),  ,Pr,,  Seh,"  (MKuoni,  mit  PI, 
Tölschleni),  Valz,  (Tsch.);  Sch:  S  (auch  Pjannio-T.);  mTH; 
vgl,  die  Anm,:  1,  a)  ,llache,  weiche  .Ma-sse",  dicker  Brei 
Seil:  TiiKgn,  (,so  dick,  dali  er  umgestürzt  die  Form  des 
(iefiiUes  beibehält" |.  .jedes  Breitgedriickte"  A.v  (H.);  SchR.; 
Syn.  Matsch  2  ( Bd  IV  ,597);  vgl.  Tatsch  /  2  (Sp.  2115). 
Wohl  i.S.v.  TiUsch  I  2a  (Sp.  2126):  Du  Lappi  du!  Da 
li't  de  T.  SiiiwzD.  für  Z  [EiermeitU,  das  den  Korb  fallen 
lieb,  zu  sich  selbst):  vgl.  dazu  ,en  T.,  Eier"  ZBül,  —  b)  ,beim 
Kochen  mil3ratene  Speise"  Bs,  so  Stdt;  Syn,  Tatsch  I  3dß 
(Sp,  2131);  vgl,  Tantsch  2c ßl  (Sp.  833).  S.  Sp,  1565  u. 
(EKron  1867).  —  e)  , Kuchen'  G;  Th;  Z,  so  \\1.  (,nind. 
dick"),  ,Eierlnichen",  Omelette  A.v,  so  Seet.  (, Kuchen  aus 
Eiern,  Hehl,  Milch  etc,  in  Butter  gebacken"),  St,,  Suhr. 
(wohl  hieher)  und  It  H.;  BE.  [TötschU.  Kloße.  .\fV.);  G: 
ScH,  so  St,:  TuEsch,,  Mü,,  Tag.,  niTh.  (Tötschli,  .Eier- 
auflauf"); ZDättl..  Stdt  (.Auflauf.  zB.  von  Brot,  Ei  und 
Milch").  Sth.;  SjTin.  Ammaletlen  (Bd  I  214):  Talsch  1 3a, 
TiUsch  I3dß2  (Sp.  2115.  2131);  vgl.  Schöp  2b  (Bd  VIII 
1012);  Tutsch.  So  en  D.  fiteret!  Sch.  Si  macht  Stieren- 
auije"  tif  eme"  T.  obe"  A.\Sulir. ;  wohl  hieher.  Wie  gumii 
[ich  dem  in  die  Fremde  gezogenen  Sohn]  eu"  dem  Tötschli 
e"  Stuck!  's  ist  sl"  Llbesse"  g'sl".  Schwzd.  (Sch).  RA.  iSü;ä 
bessere"  wie  de'  T.  i"  der  Pfanne"  ScnSt.  und  It  Sprw.  1824, 
mit  dem  Zusatz:  mc  chert  en  sweimüJ  [!J  um  ScnSt.  Er 
besseret  si"'  wie  's  Cholers  Most  [vgl,  Bd  IV  541  u,.  G;  Th], 
wie  de  T.,  me"  chert  en  zweimal  um,  wie  de'  Riemen  im  Für 
[vgl.  Bd  VI  905  u.],  me-n-en  junge'  Wolf.  Sulger.  —  d) 
,Zopf"  (Gebäck)  A.*.;  Syn,  Tatsch  I  3b  (Sp.  2117;  s.d.). 

—  2.  Holzklotz  BoSi.  (.kleines  und  doch  sehr  schweres 
Stück  Holz  oder  sonst  etwas  so."  ä.  Angabe,  1966  abge- 
lehnt): CrRCast.  (Tsch.),  Chiir  (etwa  3  Fuß  lang).  D.  (It  B. 
.kleines,  abgesägtes  Holzstammstück",  Vz—l  Fuß  lang: 
Dim.  .Holzklötzchen).  He.  (Tsch.).  Kübl.  (.kleines  Stück 
Holz"),  L,  (.kurzes,  dickes  Stück  Holz"),  Mu,  (kleiner  als 
Burren  III  6  'cY  Bd  IV  15"29),  Xiif,  (,ganz  kurzer,  dicker 
Block"),  Pany  (wohl  hieher),  Pr.  (.niederes  Holzstück"), 
vPr,  (WSchmitter  1953,  55),  S,  (,Tötzchen"),  Sch.  (MKuoni 
1886),  Schs  (ebd.  Idyll),  Ths  (.kurzes,  dickes  Holzstück"), 
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Valz.  (Tsch.);  Zg  (HBossard  1962);  Synn.  Phtsch  1  (Bd  V 
235):  Tutsch,  Totz;  vgl.  Tiitscln  sowie  etwa  Bloch  i  (Bd  V 
9);  Togg  I  la  (Bd  XII  1151);  Täisch  I  lif  (Sp.  2132). 
h\  stein  . .  .  es  vierschrots  Tülschli  iif  de"  Tisch  tiitd  leid  der- 
nebeH  eswas  Falsch  [Bd  IV  1926,  Bed.  3r|,  zum  Tabrik- 
schnetze".  MKuoni  1884:  s.  aucli  Bd  IV  1529  u.  (Schwzd. 
für  GrScIis,  =  MKuoni.  Idyll).  I.S.v.  Spaltstock:  ,Tiömli 
(Tütschi),  w-elche  ...  auf  dem  Totze"  oder  T.  ...  dem 
Hau'^tütschi,  Holz-  oder  Hacktütschi  zu  Scheitern  verspaltet 
werden.'  Bärnd.  1925  (BoAa.).  —  3.  a)  Kinderpuppe  B: 
Synn.  Taschen  a,  Titti  Ib  (Sp.  1933.  2006,  wo  je  weitere).  - 
b)  von  Menschen;  vgl.  Tatsch  I  5  (Sp.  2133)  sowie  JFierz 
1943,  53.  a)  (kurze)  dicke,  auch  „plumpe,  nußgestaltete" 
Person  Aa,  so  Seet.  und  It  H.:  B  (, dickes,  verwachsenes 
Mädchen.'  AvRütte);  GkNuI.  (.kurzer,  dicker  Mann');  „L" 
(St.=,  auch  St.*");  Sch,  so  R.,  St.  (.dicke  Weibsperson,  fettes, 
unbeholfenes  Kind.'  Sulger);  „Tu"  (St.-);  W  (.unförmliche 
Weibsperson');  Z,  so  Bül.,  0.,  Stdt;  Sto.  Tämjgen  c  (Sp.  604, 
wo  Weiteres);  von  ß  nicht  durchwegs  scharf  zu  tremien; 
vgl.  Tatsch  I  4a  (Sp.  2117).  —  ß)  (körperlieh  und  geistig) 
schwerfällige,  nngeschickte,  einfältige,  dunune  Person,  viel- 
fach übergehend  in  (unbest.)  Scheltwort  Aa  (.meistens 
Weibsbild'),  so  aAa.  (HFleiner  1900),  Aarb.,  Fri.,  Hold., 
Köll.,  Schi.  (HBlattner  1890),  Z.  (.langsamer  Mensch');  Ap 
(als  Dun.  ,einfältiges  Kind'),  so  (üais  (,sehwachsinniger 
Mensch');  B.s  (auch  .nachläBige  Person'),  so  L.,  Siss.,  Stdt 
(,meist  von  Mädchen',  auch  ,weniger  aufgewecktes  Kind'), 
Wensl.  (TrMeyer  1930),  Wint.  und  It  Baseid.,  Seil,  sowie 
Andrea  1763  (wer  ,unvorsichtig  ist,  oft  etwas  zerbricht'), 
Ochs  1782;  B  (auch  ,geistesstumpfer  Mensch',  öfters  von 
Töchtern,  Mägden),  so  oAa.,  Biel,  Br.  (PSchild),  E.,  M. 
(HZuIMger  1925),  Roggw.  (Glur  1835),  Schw.,  S.,  Si.  (,mas- 
siges,  unanstelliges  Mädchen.'  ImÜb..  It  Zyro  .unverstän- 
dige und  schlampige,  dumme  Weibs])ersün'),  oSi.,  Stdt, 
Sum.,  Th.  (Zyro,  wie  o.)  und  It  Gotth.,  AvRütte  (, linkisches, 
geistesschwaches  Mädchen'),  JGHeinzmann  1796  (,plmnper 
Kerl'),  Zyro  (.Weibsperson  idme  Verstand  und  Anschlägig- 
keit');  FS.,  Ss.;  GRChur  (auch  von  Mädchen),  Rh.,  Ths; 
LE.;  GSev.,  Ta.  (auch  .Cretin'),  T.  (Wint.  1888),  ^\^.,  W.: 
ScH,  so  Herbl.,  Stdt,  St.  (vgl.  unter  a);  S  (meist  von  weibl. 
Personen),  so  Beil.,  Bib.  (.linkisches  Fra\ienzimmer'), 
Kriegst.  (JHofst.  1865),  L.  (Schild  1876),  01t.;  Th,  so  Arb. 
(,nnbelehrbarer  Mensch'),  Egn.,  Esch.,  Mü..  niTh.;  Ndw 
(JvMatt  1965);  UwE.  (.jmd  mit  beschränkter  Intelligenz'): 
W,  so  Brig  (.Mensch,  der  nicht  ganz  normal  ist").  Naters 
(auch  ,einsilbiger  Mensch'),  Oberwald  (,eine  Einfältige'); 
Zg  (HBossard  1962);  Z,  so  Dättl,  F.  (,vorwiegend  für 
jüngere  weibl.  Wesen'),  Reg.  (,geistig  behinderter  Mensch'), 
IS. '(EEschmann  1920),  Stdt,  Sth.,  Wl.;  Zschükke  1797; 
Synn.  Tatsch  I  5a  (Sp.  2133,  wo  Weiteres),  Tutsch:  vgl. 
Bloch  2b  (Bd  V  11);  Stock  4bß  (Bd  X  1710):  von  a  und y 
nicht  scharf  zu  treimen.  ,Nein,  in  einen  solchen  T.  mit 
dem  Entengang  sieh  zu  verlieben,  wird  dem  Basili  kaum 
einfallen !  Wird  in  der  Fremde  draußen  wohl  auch  hübsche 
Mädchen  gesehen  haben,  und  dazu  noch  viel  gescheitere, 
als  diese  . . .  Dicke  eine  ist.'  Joach.  1898.  Das  Lisette  hei 
doch  geng  no'^''  keini  Maniere",  de'  T.!  RIscher  1903.  [Frau 
zum  Mann:  Ich  an  deiner  Stelle  gieng  auf  eine  Reise]  mer 
g'sieht  und  g^chdrl  dö  uf  ''em  Himmelbe'g  nütz  Neii"'s  oml 
Mihi  en  T.  sl"  Lebe"  lang.  Ais'ZEIger  vom  Alpstein  1919 
(Ap).  Es  iscU  eti  alti  Sach,  was  wo'tsch',  in  Kunst  macht 
hite  jede'  D.  1927.  Bs  Fastn.-Lit.  Du  bist  en  T.!,  .ein  ein- 
fältiger Kerl'  Sch.  j.Marianni':]  Gang  du  fürt,  du  Blällere"! 
[,Grith':]  Lö  mV"  gö",  du  D.  du!  JReinh.  1924.  S.  noch 
Bd  VIII  518  M.  (Gotth.);  XII  1160  M.  (BSum.;  CvArx). 


1883  0.  (HFleiner  1900).  Meiteli,  wenn  d'  sä  nid  woHscU, 
bisch'  c"  T.,  bisch'  e"  T.  L  (auch  It  Zyböri),  so  E.  (.Entle- 
bucher  Tanzlied').  Mit  (verstärkendem)  Attr.  Wenn  ig  dtis 
Dunstiys  Dötschli  chönnt  erlicke"  und  der  Hei''ri'^"  bl-n-em, 
ich  n,gij  ff)i  ggnn  jjn  Tschupp  üsrißc",  der  Nebenbuhlerin. 
JReinh.  1901  (vorher:  die  üunsUgs  Druclce").  Isch'  em 
[dem  Hai"rif''^  eppen  eppis  bassiert?  Jo  dängg  aW^'',  in'n 
Fueß  ine"  hei  er  sich  g' scliosse" ,  de'  ung^schiggt  D.  LSieber; 
vgl.  yl.  ,Da  nehme  man  so  ein  uneheliches  Totschli  schier 
um  der  Gottswillen  ins  Haus,  und  wenn  man  meine,  es 
könne  einem  eine  Hand  anlegen,  werde  man  gebüßt',  weil 
num  das  Kind  die  Schule  nicht  besuchen  ließ.  B  Volkskai. 
1919.  [Stadtbürger  zu  Bauemsohn.  nach  dem  Zsprall  ilirer 
Falu'zeuge:]  Bolz  üonner  abenangere",  was  hesch'  mer  a"- 
g'stellt,  du  unglioblete'  D.,  du  Büre"lümmel!  Schild  1876. 
[Meitschi:]  D'  Buebe"  heigi"d  hitzigs  Blued,  das  firchlen  ich 
e"chll".  [Bueb:]  Das'  dui  ab  dem  verchlipfe"  ivoHsch',  das 
chan"  ich  nid.  rerstä";  was  hesch'  dui  ame"  lame"  T.,  fir 
dlner  Lebtig  z'  ha"?  JvMatt  1965.  Du  bist  en  rechte'  T.!. 
zu  einem  Kind,  das  eine  ,Verrichtg  ungescliickt  ausführt' 
Th.  /<■''  hell  selk"  irüsse",  daß  i'"  ensem  Oberländer  T.  [der 
Haushalthilfe  aus  ZU.]  nüt  chan"  el'ei"  überlä".  EEsch- 
mann 1920.  Du  dumme'  T.!  aAA  (HFleiner  1900); 
ScuHerbl.,  St.  (Sulger);  ThMü.;  weiterliin.  Kinderreim: 
Herdöpfelstock  mit  Säße"  dra",  du  tumme'  T.,  wa'  göt  's 
dif''  a"!  ScHHerbl.  —  y)  abgeschwächt;  von  ß  nicht  scharf 
zu  trennen.  1)  als  gelinde  Schelte  oä.  Bs,  so  L.  (Breitenst. 
1860),  Stdt.  Du  bisch'  e"  rechte'  D.,  han  i"'  zue-n-em  g'sait 
[der  ängstlichen  Freundin]  me"  tat  der  jo  z'  Basel  nil,  aber 
wenn  's  denn  yartu  Im"  wiH,  so  kan"  i""  dir  jo  der  Cf  falle" 
tue",  dich  in  die  Stadt  begleiten.  NATioNAL-Ztg  1895  (Bs). 
Wo-n-i'^''  sag,  i^''  kenn  jo  nit  [näml.  an  der  Haustüre  läuten] 
if"  heb  jo  under  jedem  Arm  e"  Fack,  lacht  's  mi'^''  üs,  i'^" 
s'ig  e"  D.;  's  isch'  aber  au'"  ivör.  EHetzel  1885;  vgl.:  's 
Luise  sail:  Si  sind  doch  e"  rechte'  D.!  Schwzd.  (EHetzel). 
,[Der  .Blödwicht']  ist  ein  undeutiges  Ding,  von  dessen 
Gegenwart  in  der  Welt  man  keine  andere  Beweise  hat.  als 
daß  man  den  Talg  darvon  wahrnimmt,  und  daß  es  von  ihm 
heißt,  er  sey  ein  unschuldiger  guter  T.,  aber  weiter  nichts.' 
SiNTEM.  1759.  —  2)  , Kosename'  für  ein  (kleines  bzw.  halb- 
wüchsiges, drolliges)  Mädchen  BLau.,  Sa.  (Bärnd.  1927), 
Si..  oSl  (.nicht  allzu  schmeichelhaft');  vgl.:  Nume"  bis 
so-n-es  Tolschli  g'horig  (?sse"  cha""  . . .  mueß  ü"serei"s  mit 
Gedtdd  der  Himmel  verdiene",  sagt  die  Schneiderin  von 
iliren  Lehrtöchtern.  MWalden  1884  (B).  —  3)  .einer,  der 
gleichmäßig  seines  Weges  geht'  Z.  —  Spätmhd.  totsch  (in 
unserer  Bed.  3  b);  vgl.  (mit  tw.  anderer  Zsfassung  bzw.  Tren- 
nung der  Stichww. ;  dazu  auch  u.)  Gr.WB.  II  825  (unter 
.Datsch').  1313  (zum  hier  aufgeführten  Totsch  bei  Tobl.  s.  unser 
Tutsch);  XI  1.  1,  914:  Martin-Lienh.  II  732;  Ochs  WB.  I  518; 
Jutz  I  590;  Schm.=  I  557;  Fischer  II  296;  Follmann  97; 
Schatz  644  (in  anderer  Bed.).  .T-'  Schreib»  ist  die  Regel;  außer 
im  Nordwesten  sind  häufigere  ,D-'  Notierungen  nur  für  Aa 
belegt.  Mit  einer  (vereinzelten)  Selireibg  .-oa-'  Th  ist  offenbar 
-0^-  gemeint.  Formal  unklar  sind  die  Angaben  .Tötsche'  (PI.  ?) 
neben  Totsch  für  Gr  (Bed.  2)  und  Totsch  n.  .Holzklötzchen' 
firPr.  Fragüch  ist  die  Bed.  von  T.  in  BSG.  VII  83  (neben 
Tülsclii  =  Holzklotz).  Wohl  nur  okk.  Übertragung  hegt  vor  in: 
.[Die]  Tiere  [Gänse],  die  als  größi  Dotsche"  ...  zu  rascher  Mast 
gelangt  waren  [galten  ,in  Neuenbürg  und  etwa  auch  in  Biel'] 
g'chöpft  und  r/rupft  (g'ratipft)  5  bis  8  Franken.'  Bärnd.  1914; 
eine  Bed.  .Gans'  wird  1972  für  BS.  abgelehnt.  Adj.  Verwendg 
in  frz.-  Zshang:  .11  m'a  semble  qu'elle  avait  changee  ä  son 
avantage.  Elle  n'est  plus  si  t.  come  [!]  eile  1'  etait.'  1812,  Brief 
(FrRvHallwil).  Tw.  ist  die  Abgrenzung  gegen  andere  WW. 
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l>riilili<mntliii<li  (vtft.  «.  «ii  ilnn  Wlili.).  Tiiliirh  III  M  mhi  iirmpriii 
W  iiiin  [iriikl.  tiriliiiti'ii  ifplri'iiiil;  yiir  iiiii;<'iiMiiiiiii'tiPii  pIviii. 
Iili'iilillll  vi,'l  ilti'  HiMl.-KiilwIi'kliiiiK  villi  Tiil'fh,  vinll.  iiiwli 
(WKiin  iiii'lil  mir  luif  Tnlndi  liKtnirni ;  Vül.  il.  Sp.  'Jlll/A)  ilic 
|li>f.  „iIitIht  Si'liliik'  VH;  Ol;  Si-Ii"  iiiilur  ..Ihiltvh,  IMiu-li".  Kiiin 
ViTlilllhiiM  /.Il  rillsrhi  iiiiil  Ti'l:  vgl.  ilil.  Zu  iimionn  W.  KutiArini 
wnlil  iiiioli  .TAtiii'li  ni.,i'iiii' An  Kiii'liiiir.  IlM.  V'jr>N  (Kuclili.;  dir 
AiiAiir.  y  vcl.  Aroiien-,  l'fimn-T.),  TMhcIi  ,i;i'(i>liltpr  Kli>rlttliirli' 
/,().  Iitw.  .ciiio  Art  lliii'kliritti>n*.  olid.  (MfimikiiiiimiT  llill); 
üiiin  -A-  vkI.  FIoIsiIi  (HiI  I  l'j:i7,  niil  Aiim.l  -  AI«  (In)  NntiiPii 
A'iA'f"ft(i(liii/r"-/l(.vr-7'.,  .('liiTiiiiiiii'  lilr  i'iiioii  .SVri'i/Bp'mfl«/«' 
Ap  (A'l'iililiT  ÜMltt).  ,l>iil.iflii'»',  ,S|iil/,iiiimi'  iiiiio»  /.wriifpH  dor 
Sii;iii>r.'  A|il.  (JM  Ilt.Ml  iStSoiidi'rock'pr).  Virl.:  Mulmlili  nnd 
Tilsrhli,  rfiV  briilf"  j/r(ii(">"  ( 7iii/rr"fcriic</m'".  KTiihlrr-Si-liiiiid 
l!>'.Mt  (Ap);  odi'r  »,ii  Tiilsrhf  (lii)  Kliiniii.;  diirrliwoir»  liivhor? 
.Diitsi-liliR'  ApHtlli.  .Diitsclioii'  ZDlln.  (Z  Amtstil.  1905). 
,l>otm'li-\Viuiv'"nil't,vii.,Ti>t«('lii'n-Uilti'SoliAltdorf(lt(;\Vnllor 
llH'J  .TntsohiMirilli'l.  .Tatsidili-WisiMi'  TliWiildi. 

Ki(<r-:  nits|ii'.  (li/.w.  )  7'.  Ic,  „Karkwrrk  vnii  Kycrn" 
(St.').  .KiiT-.  I'tiiiinkiiclicn"  .Xvdtliin.  (Sllacinnu'rli-M.irti 
1!M0).  riMiir.;  \i-.  lisU.  (,\fV.).  Ktt.  (llUinekniaim  1Ü31); 
CiStdt;  Seil,  so  Hib..  Hi'iat  lUKinniiirr  1!M7|.  H.  (.scltoii 
inolir  jrt'br.").  St.  (iiiid\  It  Siil>rcrl:  Sciiw.Ma.  { l"i'ii<rab.  18(i(l); 
Z.  so  Diittl..  0.  (Mcs.>iikoini)i('r  lilUH).  W.  (.auch  Stiprcn- 
aiiiion';  vgl.  Bd  1  i;?8.  Hcii.  IV  Wl.  (.ein  niiuU'r,  dicker 
Kiirhon');  St.;  Kni:i.;  Syn.  K.-TäMi  2  (Sp.  2135,  wo 
woitiTi').  .(ii'loirontlich  bcri'itcte  die  lliiusfrnii  aiicli  einen 
K.  (eine  .Viizalil  aufgescldaiieiie  Hier  ziisamtnen  in  Hiitter 
gemacht),  im  (iegensatz,  /,»  den  Stierciianijen,  ebenfalls  aiif- 
gesclda^eiic  Kior.  bei  welclieii  aber  das  (ielbe,  der  Dotter, 
nicht  mit  dem  Weißen  vermischt  wird."  Mk.ssikihimkh  lüllil. 
Und  mil  (/(■"  GOfc"  iß'JtiM  (!'••<  U'iWi  i"  d'  I'linim"  iij  ''rii  E. 
l"'i:iKit\H.  18(50.  Im  Brauchtum.  ,|nie  Knaben,  welche 
während  der  Karwoche  ,d>nch  soj;.  Hafteln  (liiilzenie  Ka- 
sten mit  lläiumerii)  die  Zeit  des  (iottesdienstes'  ans:ezeigt 
hatten  usw..  sammelteii|  am  Ostersunutag  als  Lohn  Eier, 
die  sie  . . .  unter  sich  teilten,  um  daheim  von  der  Mutter 
sich  einen  K.  bereiten  zu  lassen.'  Af\'.  (BsU,).  ,Ain  vierten 
Sonnta?  in  den  Fasten  gingen  zB.  in  BsEtt.  noch  vor 
kurzem  die  Kinder  des  Dorfes  . . .  von  Haus  zu  Haus,  um 
lüer,  Mehl  und  dergleichen  zu  erbetteln,  woraus  ihnen  dann 
i'iii  E.  als  Festschmaus  bereitet  wurde,"  1 1  Bhockmann  1931, 
Im  (Kinder-)  Reim,  D'  Sichle"  (j'iirt:!  inch'  iio'''tuii  (i'ttulil, 
.••'(i;/  mer  iei  «v(,<  rf'  uv'Mi':  Wen»  merd'  Schale"  »id  verheil. 
i/i'"/  's  kei"  E.  SHAESiMERLi-Marti  104(1.  Dilijis,  dapolpis, 
I.^bere''hock  und  slolpi,^.  Lcbcrc"hock-  und  E..  uöril  Hörner 
sirecki  de'  Bock?  BKr^niKR  liMT:  s.  die  Var.  Bd  X  1736  o. 
(ScHBib.).  —  V?l,  OohsWB.  I  (Ul:  Fischer  II  .MiS;  Süd- 
hess. \VB.  II  41.  Für  Aa;  ThMü,  ohne  Dot.  heloit. 

Epfel-  Öpfcl-:  entspr.  Ic,  , niedriges,  konisches  Gebäck 
aus  Äpfeln,'  oO.:  vgl,  Ö.-Slock  (Bd  X  171S),  -Tatsch  (Sp, 
"2138),—  V?l.  Südhess,  \VB,  I  3"23,  femer  Jutz  I  123  (,ApfeI- 
tosche');  Fischer  I  "293  ( Apfel-dalschi ) . 

Arone"-;  Kuchen  mit  eingebackenem  A.-Chrüt  (Bd  III 
888),  als  blutreinigendes  Mittel  genossen  Aa  (H,;  Rochh. 
1856,  1857),  -  Rochh.  18.i7  schreiht  ,-tdtsch':  vg:l.  die  Anm 
zu  Totsch. 

Hülpi-s, //.-rri(/sc/i. 

Hag-hüri-:  entspr,  3bß;  vgl.  Hag-Hüri2  {Bd  II 1582). 
Da  hl-l  der  jil:  e"  H..  mit  Bez.  aiii  eine  Magd,  die  nicht 
einmal  feuern  kann,  ELi^uthold  1913  (BC). 

Hüsel-:  entspr,  3a,  .schmucklos  selbstgefertigte  Puppe' 
B(ir.  (Bärml,  1908);  S^^l,  Mnmiiii-T.:  vgl.  et^va  //.-äjw/ih»/ 
(Bd  VI  15371,  —  Cholbe"-:  .Blüten  von  Zwiebel  und 
Lauch"  BStdt  (CZiirichcr);  y^l  Cholben  6h  (Bd  III  ■2"26), 


flilr«!'»-  Chriifi-:  enlKfir.  lo  (i;  .SciiSlill  f.cini'  Art 
mit  KlmcliKn  (.'efilllter  llrntkiii'tiKn'l;  7,  (.N.Z'/I|.'I;  AkV. 
(iiO.l;  virl.  l'h.Tiilurh  (Sp.  '2IIH|,  -TitUrhli.  Wl,  Vlu-h-r 
IV  IIU.  ferner  ,Krie«plii«che'  lud  .lillt  II  UVi. 

CIiAh-  ».I'h.-Tiihrh, 

Lumpe"-:  eiilxpr.  .'Ili,  im  KiiiderHpielHprueh  Sc  n 
(St4ill);  V(;l.  L-TiUrh  II  (Sp,  IMtC»),  IVic  i/mihl  »i  il« 
Id'  FniW  .V.jy  Ell  L 

Mi'!*-:  nffenbnr  Verlmllhurnuni:  von  TiilmiUarh  I  \M  XII 
1718).  IV'/'""  doch  icl:l  nrlil  dir  VitUtiiiillt  nid  rrmunrhil  u"' 
vrt:Hi\iirl  isrh'.  daß  di'  i"  da»  Uurße'liind  i''che''  rhnnnl  iin' 
(Irr  M.  iiiiirhr"  oder  nie  mr"  »ril,  ii"''  jeder  l'iiriri  luii]!" 
:iieehi":'ridi"  un''  iiln'brcelie".  diiß  fi  itulrr  hiindiluriniii 
ui-riii".  Emmkntai.kkiii.,  I9I7,  —  offenliar  okka«. 

,Mammi-:  llünel-T.  Btir.  (Bärnd,  19(W);  vgl,  Mamma 
üb  ( Itd  IV  2"25)  sowie  Miimnii-Shiben  i  Bd  X  1134), 

Bfire"-  (/'-):  entspr.  'Ah'fi.  .plumpe,  ungeschlachte  Per- 
son ohne  .Manieren,  Baiiernlümmel'  Z,  so  (),  (It  .Messikoiii- 
mer  1911t  auch  Bezciehng  für  miinid,  Person;  vgl,  u,)  und 
It  K  liiederm,  I88K,  spez,  mit  Bez,  auf  weibl.  Wesen,  grobes, 
.ungebildetes  Frauenzimmer'  AaL,  (KOschw,  1897);  B,  so 
E,  und  It  (iotth,,  Zyro;  S;  Z,  so  Stdt;  St,';  Syn.  li.-Talach 
(Sp.  2118,  wo  weitere);  vgl.:  's  liosrli  hei  ungerdfsne" 
Irüebi  Stunde"  lerh-bt  .  . .  b^sungerbar  wil  die  grobe"  Datsche" 
IV"  Hüre"mritschi  is  |es]  geng  üsg'föppelet  hei".  .Illofst.  1865, 
Öpf>en  es  Wort  /h/.<cä  chönn  si  aw''  fc"  Wällschi  i  und  ver- 
stand »in"^*  ril  nii'.  und  dann  chönn  si  mit  de"  Fingere"  und 
Hände"  d'  Sach  besser  expliziere"  als  mänge'  P.  mit  <'em 
Rede".  KBiicnKioi,  1888,  Xci".  se'tligs  tuen  i">  nit  [eine  an- 
erbotene  Freundlichkeit  abweisen]  das  schickt  si''''  öppe" 
ji'ir  grohi  H.-Uilsehe".  len  nit  wüs.^e",  nas  Manier  und  Höflit]- 
keil  iM.  .loAcu.  1892,  S,  noch  Bd  VII  88  u,  (Gotth!), 
1G72  0.  (SCfeller  1911);  IX  891  u,  ((Iotth,):  XII  418/9 
tebd,),  —  Nur  Schweiz. ';■ 

Pfann-  .\A.\ar,  (Rochh.  in  D.M.  18.58),  I'fanne"- 
AaZ,;  S  (t'vAr.v):  =  T.lc,  .Eierkuchen",  aaOO,;  SyTin, 
Pf.-Bletz  (Bd  V  281),  -Täisch  (Sp.  2142).  [Bauemtochter:] 
Derfür  maeh  ig  mer  alhne",  wenn  ig  elleige"  bi"  und  die 
andere"  nüt  schmöcke",  öppen  es  Pf.-tötsehli  oder  es  par 
Öplelchiiechli.  CvArx.  —  Rochh.  schreibt  .-tötsch':  vgl.  die 
Anm.  zu  Tolsch  (Sp.  2169  0.). 

Rabarber-  Rebarher-:  entspr.  Ic  Sch;  vgl.  Rabarber  2 
(Bd  VI  11)  sowie  Chirsen-T.  -  Schiter-TöVscÄ  PL:  entspr. 
2, , Holzklötze",  zs,  mit  Brettern  verwendet  zur  Herrichtimg 
behelfsmäßiger  Tische  GrA.  (WEscher  1947);  vgl  Sch.- 
Slock  (Bd  X  1756,  unter  Scheit-Stock)  sowie  Süffi-folz. 

Stadt-:  .ungeschickte,  unbehülfliche  Städterin'  B 
( (iotth,),  ,Xicht  einmal  die  Plätze  [Bd  V  272  o,,  unter 
Bed,  2bY]  hätte  die  Frau  [Pfarrerin]  gerühmt,  und  doch 
seien  weit  und  breit  keine  solchen,  sondern  sie  hätte  immer 
nur  von  den  ihrigen  geredet,  und  gesagt,  was  sie  alles  habe: 
aber  was  soUte  ein  solcher  St.  für  Plätze  haben?'  Gotth.  I: 
vgl.  die  Aiun,  —  Im  Text  von  1839  (sicher  irrtüml.)  ,-tosch', 
aber  , -totsch'  in  den  ,\Vorterk]ärun?en'  (ebd.)  und  1861. 

Totschel  m,:  Holzklotz  GRÜbS,:  S\ti,  Tütschel  -  Das 
Dim.  Tilschelli  wird  von  mis  (entgegen  BSG.  XI  60;  vgl.  aber 
ebd.  59^  zu  Tütschel  gestellt. 

totsche"  I  (bz^-.  (?-)  .UFri,,  Zein,:  BsEtt;  GrMu,: 
SBärschwnl  (AFringeli  1963),  3.  Sg,  Präs,  -t  SBärschw, 
(AFringeli  19(53).  lölsche"  I  Aa  (ab-t.):  S,  3,  Sg,  Präs,  mid 
Ptc.  -/,  in  Gr  It  Tsch,  (fiü-  GrFt,?)  fotschge"  I,S.  Sg,  Präs. 
und  Ptc.  -et:  a)  klatschend,  hart  auffallen,  -schlagen  .\AFri,, 
Zein,;  S,  so  Bärschwil  (AFringeli  19(53):  Sx-nn.  plumpen  1 
(Bd  Y  102);  tatschen  1  (Sp.  2119):  vgl.  tatschen.  Ungers- 
möl  totseht  's  und  me"  g'spürt  's  im  Tribel,  ''aß  der  Angge" 
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Datsch,  detsch,  ditsch,  doti^ch,  diitsch 
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dbe^g'heii  iseh',  nf  ne"  Hüffe",  beim  Buttern.  AFringeli 
1963.  Er  lötscht.  .wenn  er  im  Koth  sprinrrt'  S.  I.S.v.  pol- 
tern :  Es  iotschged  eswä.  Tsch.  —  b)  klatschen .  applaudieren ; 
Sto.  fälschen  ''2na  (Sp.  2148).  .Jetzt  loßt.  irebt  acht  und 
lugt,  was  ich  euch  spielen  will,  und  (löscht  [!|  mer  erst  braf 
z  letst,  biß  dert  i  blybt  nur  still.'  1758,  RSuter  1949 
(jPrologus'):  vgl.:  .Nun  Liebe  allesamt,  schlagt  eure  Hand 
zusammen.'  ebd.  ( .Epilogus').  —  e)  ,Eier  stoßen'  an  Ostern 
BsEtt.;  Synn.  tatschen  2a  i  (Sp.  2149),  lütscJim.  -  Vgl. 
(mit  tw.  andern  Bedd.)  Gr.WB.  XI  1,  1,  914;  Ochs  WB.  I  519; 
Schm.=  I  555  (unter  dalschen);  Fischer  II  297:  Follmann  97, 
ferner  Martin-Lienh.  II  733  (verdotsche).  Bed.  h  sicher  hieher? 
zur  Form  mit  -seh-  vgl.  noch  die  Anm.  zu  loschen  (Sp.  1933). 
,Totsche"'  i.S.v.  plump  einhergehen  in  BSG.  XIX  99  scheint 
theoret.  Ansatz.  Zu  allfälligem  etym.  Zshang  mit  tatschen  II  s.  d. 

ab-:  prügeln  A.4  (Rochh.);  S\ni.  ab-tälschcn  2ba  (Sp. 
2152,  wo  weitere). 

Totschi  I  D-  GF.,  Tütsehi  1  BFrut.  (MLauber); 
CiRChur  —  n.  BFrut.  (MLauber):  a)  kurzes  Stück  Holz 
CiRChur;  Synn.  Totsch  2  (Sp.  216<)).  Tütsehi.  -  I»)  ,un- 
geschickte  Weibsperson'  (iF.,  Schelte  für  ein  Kind  BFrut. 
(MLauber);  Synn.  Tntschi  1.  Töischi,  Totsch  3b  (Sp. 
2120.  2166.  2167).  Sn  Inng  si  's  weglet,  isc¥  Ps]  stilh.  Aber 
SU  g'imni  daß  si  hört,  feet  's  ■umhi"  an  u"^  rär'el.  f'""* 
d'  Mueter  wellfi  schiäffe"  ...  Si  isch'  a'fe"  lü^bi  uher  das 
verg'wennt  T.  MLai'BER  1967.  —  Bed.  b  gehört  (wenn  nicht 
-0- aus  -u-  gesenkt)  viell.  zu  Dolsch  I  (Sp.  2166;  vgl.  Dorolhe 
2a  Sp.  1295).  Tölschi  köimte  auch  (als  Dim.)  unter  Totsch 
eingereiht  werden ;  vgl.  die  Anm.  zu  Tütsclii. 

totschig,  d-:  schwerfällig,  plump,  klotzig  ,L;  Srn' 
(St.»),  so  St.  (auch  ,dick');  THÄrb.:  Z  (l)iin.);  St.  (It  St.^ 
„datschig,  d..  talkig,  wie  alles,  was  versitzen  bleibt  oder 
eine  unförmliche  Breite  hat":  ausführlicher  St.'  I  271)),  in 
Z  (vMuralt)  auch  ,schwachsinnig,  beschränkt';  S>ti.  tatschig  2 
(Sp.  21'2ü);  vgl.  täschig  (Sp.  1855).  —  Vgl.  Gr.WB.  XI  1, 
1,  915;  Martm-Lienh.  II  733;  Ochs  WB.  I  519;  Fischer  II  297. 

Totschli  m.:  ,kleiner,  imbeholfener  Mensch'  ApWald; 
vgl.  Mutschli  1  (Bd  IV  604);  TäscMi  (Sp.  1856).  Bist  en 
reckte' T.! 

tötschle"  I:  gern  (und  gut)  Kuchen  backen,  kochen, 
küchebi  Aa  (EFrühe  1913);  Z;  vgl.  bransclen  3a  (Bd  V 
740):  tätschien  2a  (Sp.  2163).  —  Vgl.  Ochs  WB.  I  519; 
Fischer  II  297  (unter  totsclie").  Zu  vereinzeltem  ,-tötschlen' 
(in  Zssen)  s.  unter  tiischeleii  II  (Sp.  1953). 

Totseh  III  m.  Gr  (JBMasüger  1946);  W,  so  Erschmatt, 
Gampel,  Grengiols,  Mü.,  Naters.  Reck.,  Vt.  (SDS.),  Dim. 
Totschi  II  (D-)  W  (Ruppen).  Totschji  PMac.  Tötschi 
II  (D-)  AaoF..  Sins;  vgl.  die  Anm.:  Spielausdruck,  a) 
meist  in  festen  Wendungen,  ein  Spiel  als  Ganzes,  öl)  ,Ver- 
steckenspiel'  PMac;  ,WErschmatt,  Gampel.  Grengiols, 
Naters'  {T.  löiife".  BSM.  II  76,  wo  Spielbeschreibg;  in 
WNaters  auch  T.  schläh":  vgl.  ba2);  Syn.  (higgi-T.  sowie 
Versteckens  a  (Bd  X  1597,  wo  ein  weiteres).  —  ß)  in  der 
Wendg  T.  mache",  .blinde  Kuh  spielen'  W,  so  JIü..  Reck, 
imd  It  ACarlen  1946;  Syn.  Togg  I  5  (Bd  XII  1155,  wo 
Weiteres).  —  y)  Fangspiel  (?)  AaoF.,  auch  in  der  Wendg 
Dötschi  mache"  AaSIus:  vgl.  bS2.  —  b)  von  einzelnen  Ele- 
menten, a)  (derber)  Schlag;  vgl.  Tätschi  III  1  (Sp.  2160). 
1)  beim  Schäf-Laufen  (Bd  III  1140),  .dem  versetzt, 
welcher  eingefangen  wird'  W.  —  2)  beim  , Anschlagspiel' 
(vgl.  an-sehlahen  II  Iba  Bd  IX  379),  den  .der  das  Ziel 
Erreichende  an  dasselbe  tut'  W.  —  3)  beim  .Ring-Schlagen' 
(vgl.  Bd  IX  280  M.),  einzehien  Spielern  versetzt  Gr  (JBMa- 
süger 1946,  114).  —  ß)  .AnscUageruf',  mit  welchem  .beim 


Versteckspiel  der  Suchende  [bzw.  der  Gesuchte]  ans  Ziel 
schlägt'  W,  so  Naters;  vgl.  Bd  IX  379  M.  T.  für  mich.  T. 
für  Alt>ert  [usw.].  —  y)  (D..  Dotschi)  ,Ort,  an  dem  ein  Kind 
blimct  [Bd  V  125  o.]  während  sich  die  amiern  verbergen" 
W  (Ruppen);  Sto.  ZU:  vgl.  Acka  (Bd  1  163).  ,Man  pflegt 
den  D.  zu  tatschen  mit  flacher  Hand.'  —  S)  Spieler.  1) 
entspr.  aa,  ,derjenige,  der  einlugt'  WVt.  (SDS.);  Syn.  Blin- 
zer, ebd.  (.früher').  —  2)  entspr.  ay  (?)  AaSIus.  Du  bist  's 
Dötschi.  —  Der  etyra.  Ausgangspunkt  [Totsch  II  2?  oder 
unser  ba?  zu  letzterem  vgl.  Gr.WB.  XI  1,  1.  914)  ist  unklar; 
vgl.  auch  Tatsch.  Für  Dotschi  W,  Dötschi  AaoF.  fehlen  die 
Geschlechtsangaben.  Dötschi  AaoF.,  Sins  könnte  (lautl.)  auch 
zu  Tütsehi  gestellt  werden.  Vgl.  noch  Ochs  WB.  I  519  (.Totsche' 
Ib).  zu  unserer  Bed.  aa  auch  jouer  aiix  toches  (ä  totsche)  bei 
JBMasüger  1955.  327.  451.  dazu  ,t6che8'  in  Glossaire  Genevois 
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Guggi-:  =  T.  aa.  .Versteckspiel"  WNaters;  vgl.  guggen 
II  1.1b  (Bd  II 182).  ,Wir  spielen  G.' 

Stüpfi-  Slipfi-:  entspr.  T.  a  W  (JBMasüger  19.55).  - 
Spielbeschreibg:  .Einer  wendet  sich  gegen  einen  Totsch  (Holz- 
pflock [It  Abb.  S.  329  eine  Wand;  vgl.  T.  bf]).  verdeckt  die 
Augen,  eine  Hand  auf  dem  Rücken  haltend.  Ein  anderer 
slipfi  ihn.  Dieser  wendet  sich  um  und  muß  den  Namen  des 
Stipfers  nennen.  Errät  er  richtig,  muß  der  Stipfer  suchen. 
Dieser  läuft  nun  über  eine  vom  Geslipften  bezeichnete  Strecke, 
rennt  zum  Tolseh  zurück  und  zählt  dort  bis  zu  einer  vorher 
bestimmten  Zahl.  Dann  sucht  er  die  versteckten  Kameraden. 
Der  erste,  für  den  am  Totsch  angeschlagen  wird,  muß  dann 
suchen.'  JBMasüger  1955;  vgl.  noch  unter  slupfen  lafil 
(Bd  XI  1179  u..  SV.  1944). 

tntschen  IIW  (d-),io\t.  {-n".Sr)S.),  fotschge(n)  II 
Gr,  so  Mu..  Valz.  (Tsch.),  totschje"  GrD..  in  Gr  It  Tsch. 
auch  toschge",  Ptc.  getotschged  GRValz.  (Tsch.);  vgl.  die 
Anm.:  a)  entspr.  Totsch  III  aa,  das  Versteck-  bzw.  ,An- 
schlagspiel'  machen  W,  so  Vt.  (SDS.);  Syn.  toggelen  I  2a 
(Bd  XII  1178.  für  Ap.M.);  vgl.  bischen  ('Bd  IV  1761).  - 
b)  entsjjr.  Tulscli  III  aß,  .Blindekuh  spielen'  Gh,  so  D. 
(Tsch.).  Mu.,  Valz.  (Tsch.)  und  It  Tsch.;  Svn.  toggelm  I  2a 
(Bd  XII  1178)  sowie  tunkel-müsen  2  (Bd  iv  480).  —  Tot- 
sche" Dolschu"  n.:  entspr.  a  W;  Syn.  An-schlahens  1  (Bd 
IX  390).  —  Spielbeschreibg  bei  JBMasüger  1955,  326.  Zur 
Form  mit  -g-  vgl.  BSG.  XIX  376.  Totschje"  GrD.  beruht 
wohl  a.u{  tötschle" :  vgl.  SDS.  II  154. 

tötschien  II.  Nm  Totsch len  n.;  .Stöcklispiel'GRhPr. 
(JBMasüger  1946).  —  Offenbar  i.S.v.  stockten  ?«a  (Bd  X 
1783):  vgl.  auch  tntschen.  y.D. 

Uötsch  -ei-:  Rückstand  beim  Buttersieden,  im  .liddi- 
schen  von  AALengn.;  Syn.  Ge-sig  la  (Bd  VII  490,  wo  Wei- 
teres); vgl.  zur  Wortgeogr.  RHotzenköcherle  im  Z  Atlas 
1951  (nach  SDS.),  auch  RWeiß  1946,  bei  S.  248;  ZfMaf.  28, 
Abb.  17:  PZin.sli  1968,  168.  -  Unser  Ansatz  -ö-  steht  auf 
den  Wert  -e-i-  in  Phonetica  2,  95  (FlGuggenheim)  ab,  nicht 
auf  die  SDS. -Notierung  -äi-;  vgl.  (fränk.)  Dötsch,  Döitsch, 
Deitsch  in  unserer  Bed.  bei  Ochs  WB.  I  388  (.Buttertötsch'). 
519  (.Totsche  la');  Fischer  11  297  (.Tötsch  1').  in  der  Bed. 
.Schaum  der  Schmelzbutter'  uä.  bei  Gr.WB.  II 1313  (,Dotsch'); 
Schm.=  I  558,  ferner  syn.  ,Däntsch(en)'  bei  Gr.WB.  II  750 
(unter  .Däntsch');  Schm.=  I  527.  schheßUch  Diitsch  .Butter- 
schaum' bei  Schm.'  I  555.  b.  t. 

DötSfh  (m.):  Rufname  füi'  Georg  GRRh.;  Svnn.  Georg 
( Bd  II  51):  Jörr  1  (Bd  III  67);  Sclwrsch  (Bd  VIII 1306).  - 
Unser  W.  offensichtlich  auch  in  Dötschmms  .Jeremias'  GrRh. ; 
vgl.  Mias  (Bd  IV  15). 
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l'Jkl'ti'll)'"  I  l'l.:  liiTiit  /.Ulli  KlHi-lidtii);,  ,lniii;i>  SlniiKKii,  | 
itii  ili'iii'ii  IUI  iliT  S|ill/.i'  Stiii'lii'  villi  iilli'iii  l.i'iliT  aiif|;i>nii^'<'lt 
Hiiiil  |iiiiil  wiiiiiit  |iii  ilii'  IfnliiiliiT  iiiiil  ili'ii  liiiiiiil  ili'r  Ilarill' 
^i'HloUiMi  iiili'i'  (;i'Htii|ifl  |wiril,  iiiii  ilir  l'isi'lii'  iiiN  Svtt  7.11 
Iriiilii'iil'  l,(.il,Urun(l!(l.);  Svii.  /'"/.•h/im  nhwic  Sliil:iirii  (Kil 
\l  I'.IL'I,  wn  Wi'ilorrs).  S.  Il.l  II  VJth  „.  ilMI,  Ar  1,11.);  IV 
IltSl  M.  (1717,  r  I.K.).  /.iir  Kiviii.  vk'I.  die  Aiim.  «11  Slöliun, 
Uli  .\  I  Itl'J.I,  wu  im  Alisitt/.  ,iiinijii'liii,  Htnm'liii'  y.ii  Ii'Hoii),  iIim  iilirr 
vii'll.  Hill  «(Ä.VM  (Uli  XI  INH.|)  «u  vorliiiiclpii  im,  l'iiHPr  W.  vidi, 
mich  in  I>fachHfr  {\U\  IV  1  l.'.H,  iluy.u  HSM.  VII  HM;  vkI.  abir 
ilic  Aiim.  Ud  IV  1111(1.  »iiwii-:  ,|K»  millj  viirlinllon  »oiii,  mit  ilon 
Slri<if(i;iiriuMi  iiiiil  Tttluclioii  /.ii  IIm'Iii'Ii,  AliKcliliti;/.!!  iiiarlirii  und 
dii>Wiin8i'riiui<!f.U(H'lift|if('ii.'  A|iA.  I,H.  Ih'JK,  uui'Ii  l.ii'hpimu  IHlt7, 

71.  Im  Holci;  ItltiV,  V  l.ll.iHd  VI  I  l7Ho.ii«l  walimcli Soliwi- 

rcii  «rlilnlii'n,  tötuclii-n,  «cl/.cn  |ii»w,|'  zu  Ii'wmi:  vi;I.  iIhh  KoIk- 

tölsolit"'  11  ZiiOÄR.  {SDS.),  Ißlsrhi'  (bzw.  -1"-)  1, 
(aiicli  It  St.');  Ni'w,  SD  Wolf.  (SDS.);  1'  (mich  It  St.l,  so 
.Mtil.,  ICihchm-»  -r-  l'lsli'ti'ii  (SDS.l,  3.  S^r.  I'riis.  -W  (i'ii'-l.): 
I  a)  sclila.f;oii :  Syii.  liilsi-hi-ii  in  (Sp.  'JII8);  vyl.  hrnt- 
silun  I  :.'  (Uli  V  UM  I).  Ii-:  ilii  iirms  Hiihi,  hiuKcht  dithrim 
hokii,  iiotimä,  .•./umi/i.  </'  A'/ci;;//  iliilxchii.  'I'Miioriiz.  17K1.  — 
hl  als  Kischi'ii'uuisdruck.  „ilrn  (iriiiul  ciiios  ( Icwässcrs  mit 
i-iniT  S(!iii!;t>  stolioii,  sclilap'ii,  iiin  zM.  ilic  Klschc  ins  Netz 
zu  Iroibt'ii  V"  (St.";  älinl.  St.').  so  Islcti'ii  (.liest.  Kischfaiifi- 
liTliiiik."  Sns.),  iliiri'li  Sclilai;»'!!  auf  das  Wasser  ,(lie  Fische 
aus  den  Sti'lliiieii  |  Hd  XI  .')4,  Hed.  Iby]  In  die  (iarne  jagen' 
1,.  ,niit  einer  Stansje  in  Hädieii  stopfen,  um  Fische  in  ein 
Netz  zu  treiben'  Ni>w  (MatthysI;  ZcOAir.  (SDS.);  Synn. 
riirm,  ■>  [M  Vi  V2W):  sUinbcn -Jby I  (Hd  X  1078);  störrm 
lado  (Md  XI  rJ4'2);  v-l.  .vM.-ch  :.'  (Ud  XI  1884).  Co«  /., 
.mehrere  TiUxrlitwir»  |  vi;].  Ihsch-Bcr  Hd  IV  1458|  ins  Wasser 
stellen  und  Fische  |liiuein|  treiben'  ZciOAtr.  (SDS.).  ,Ks  soll 
auch  in  den  Bächen,  da  man  die  Fysch  ilarin  thragen  oder 
thiien  niiteU  und  sye  von  oder  uii  dem  ^ridJen  Wasser  nit 
darin  kommen  mösrent.  niemandt  thootschen  by  r>  (il. 
Ilueji.'  Oinv  l.H.  KiS.i:  wiederholt  1718.  .1).  iindt  im  I.ciich 
Kiisch  stachen  ist  bey  (il.  Kl  HulJ  verbotten.'  173(i,  V  LB. 
S.  noch  Bd  IX  3(1.i  ii.  (17tl!l,  Xiiw  (ies.  18(J8.  wo  zu  lesen 
.tötschen').  —  e)  als  Spielausdruck,  a)  lälschlm  lby4 
(Sp.  -2162,  It  St.»  den  Ball  „mit  flacher  Hand  auf  den 
Boden  schlagen")  L  (auch  It  St.);  vgl.  BiiUen-Tölschen.  — 
ß)  .beim  Spiel  mit  Schnellkügekiien,  mit  der  großen  Kugel 
das  Kügelchen  treffen"  XDwWolf.  (SDS.):  vgl.  (unter) 
s/)iVAv»  /  7-7  01  (Bd  X  %);  fiipfeii  I  la83  (Sp.  986).  -  2.  mit 
iinzuliinglichen  Mitteln,  mit  Mühe  und  ohne  Erfolg  arbeiten, 
sich  mülisam  durchs  Leben  sclilagen  Xdw  (Matthys):  L'. 
so  Altd.;  vgl.  etwa  cIiiiöMic»  3  ( Bd  111  771):  pätschqeren  1 
(Bd  IV  1943):  irnjqeii  1  ( Bd  VI  7(i(;).  Chiimmere"  und  d., 
,in  gedrückter,  kummervoller  Lage  sein'  l'.  —  Tötschen  II 
n.:  entspr.  Ib.  .1822  wurde  erkennt,  es  soll  ...  zu  Buochs 
und  Stansstad  innert  den  geschlagenen  Seemarchen  Netze 
zu  setzen  gleich  dem  T.  und  Fachmarhen  . . .  verboten 
sein.'  >süw  (tes.  1867;  vorher:  .das  Bärensetzen  und  T.  in 
den  hiesigen  Seen  und  Bächen.'  ,Wenn  die  Bäche  syste- 
matisch durch  sogen.  T.  . . .  ausgeplündert  werden.'  1874, 
X.  Z  Ztg  ( L).  .Daß  Fischscheüwen  |!]  bey  nächtlichem  Feuer 
und  Zünden  zugleich  wie  das  T.  und  mit  dem  Garn  nötzen 
soll  verboten  seyn.'  1655,  Obw  LB.  (ZfsR.).  .Auch  daß  T. 
mit  den  Stäckhen  [im]  Melchthall  [ist]  verbotten."  1718, 
ebd.  (nach  Hdschr. :  vsL:  ,das  Thöötschen  mit  denn  Sök- 
ken.'  I(i35.  ebd..  nach  ZfsR.').  S.  noch  Bd  II  1806  M.  (Obw 
Verordn.  1634:  vgl.  dazu:  ,das  Detachen  und  Fischen 
llauwen  ist  ...  verbotten.'  t»BW  Staatsprot.  1631);  XI 
1'243  o.  (um  16"25.  SchwK.  Arch.).  —  Balle"-;  entspr. 
Ica   L:    Syn.   B.-Tätschen    (,Sp.  2151).    ,B.  spielten   die 


Miidcheii  ilxr  StAtlt  l.iizern  |M.  XIX. |  mit  linllim,  di«  ain 
iiiiH  Hb|.'eiiiitr,len  Striiiiipfeii  viT(erli(;l  hiitten.  Die  Spieli«. 
riiiiieii  warfen  den  lliill  zu  lloilen  und  lln|.'i'n  lim  beim 
Zlinickpriillen.  Ifilmhi" .'  .III.VlA.HlidKK  lUrWi.  Ilic  um  ln'ilrn 
liK/.i'iik'lc  Heil.  I  II  Ii-Kl.  wenn  ilii-  iiiitpr  Slolti/rn  (IM  XI  11*24) 
erwuk'i'iie  Klym.  trotz  der  iiiiIit  Tölurlini  I  iiii|;i'di'ulnteii  Kin- 
Kelirllnki;  ziilrilfl,  AnHiil/.  eiiii'H  iimiir.  kurzen  Stiiiiimvok.  nulie; 
zur  lleliiik'  vkI.  iilleiirnllH  /■'l/ihrhi  unter  fioliirhi  (Uil  I  1238). 
Die  iludurcli  nalicifelenle  Idriitildl  uiikitph  W.  mit  Mnchni  t 
lizw.  löltchni  I  (Sp.  2I7II)  blnibl  au«  ufiiiiT.  OrUndftii  (ratflich; 
Ulih.  int  die  elym.  Kinliril  aller  Uedd.  von  IüIkIihi  II  nicht 
(.'Kulchert;  zu  1  vtri.  (ir.WB.  XI  1,  I,  «H  5  (unter  ,tot«etii!n'), 
zu  Ic3  Schm.'  1  55H  (.an-datdclien',  und  SUdhewi.  WB.  I  !B<lfl 
(,dot«elien  I'  la),  zu  2  eincmeilH  HS(i.  XVII  142,  anderacit« 
Mach  (Sp.  1933,  mit  Aiim.).  Mattliyii  nibt  (zu  Ib)  di«  Ziwen 
apiif"-!.  (.abwart«  furlruckend  lelsrht«').  ubrr-l.  (.oben  hin 
lilsche"'),  »"-1.  (.aMfaiii;cn  zu  Ifhche"'),  rr-l.  (.Htark  leluche'''), 
ferner  (ohne  Deff.)  die  Zdsen  (iiic"-,  diir'*«"-(.  ,ctc.'  auwie  die 
Aldi,  lelschele".  Telsrheri  f.,  Telsrhtl  m.,  Tetschele"  f.,  TelKhiog 
f.;  vfl.  noch  unter  Tölucher. 

fis-  M1.S-."  entspr.  2  l'  (vgl.  die  Anm.).  Der  arm  Diischer 
hi'iif   iez   dl'""    hfild    uisdilschcl.    —     Die  Form  u««-  weist 
(wenn  Lautg  und  (Ortsangabe  richtig  überliefert)  nach  l'ls. 
Seel.;  vgl  SDS.  I  106. 

dur-vo"-  der-ro"-:  entspr.  dem  Vor.  V.  Er  lüed  e'sö  d.. 
, drückt  sich  mit  Not  durch'. 

Tötscher  -ö-  SrnwKü.  {-öü-.  SDS.);  U  (-c-l  —  m.: 
1.  .\om.  instr.  zu  lölschen  Ib,  4  Meter  lange,  unten  mit 
einem  Klotz  versehene  Stange  SchwKü.  (SDS.);  Syn. 
Tölschen  I  (Sp.  2173)  sowie  Slnl^fjer  (Bd  XI  1924).  Mit 
<'cm  T.  Iribene"  oder  stänke".  —  2.  Nom.  ag.  zu  lölschen  2 
V :  Syn.  das  Folg.  E"  arme'  D.  S.  noch  o.  unter  üs-Uilschen.— 
Bei  MatOiys  Telscher  m..  Telscheiie",  Telsrhiri"  -  f.,  offenbar 
alles  Xiim.  au',  zu  lölschen  Ih. 

Tötschi  III  Tctsehi  m.:  =  dem  Vor.  2  U;  vgl.  Schlufi 
2aß  (Bd  IX  18(1).  En  arme'  T.,  .ein  armes  Kleinbäuerlein': 
vgl.:  ,Ein  armes  TelschifiÜrli  (gedrücktes  Bäuerlein)  im 
Schächental  mußte  sich  . . .  mit  einer  annseligen  . . .  Hütte 
begnügen.'  AfV.  (JMüUer).  —  .\uch  bei  Matthys  (Telschi), 
offenbar  als  Nom.  as.  zu  lölschen  Ib. 

tötschig  IHschig:  .leicht,  gut  zu  telsclie"  [tötschen  IbJ' 
Xdw  (Matthys). 

dutseh:  Reimw.  im  Abzählvers  U  (KL.);  vgl.  doppel 
(Sp.  952.  wo  Weiteres).  Doppi  doppi  d.  und  du  bisch'  druß. 

Tutsfll  I  (bzw.  D-.  -0-)  AALeugg.;  Av  (auch  It  T.); 
BAd.  (Ge>ß-T.).  Lengnau  (Bämd.  1914).  M.  (Hoh-T.), 
Ried  b/Friit.  (SDS.l.  Sa.  (ChrReichenb.  1916),  Stdt  (RvTa- 
vel):  GRh..  (o.)T.:  TnErm.  (OX'ägeli  1910):  Xdw;  Obw, 
so  Sachs.:  U.  so  Gösch.  (SV.  1925).  Tut  seh  (bzw. -t-) 
AALeer.  (H.):  BHa.,  0.,  R.,  S.;  .Gr.  so  Chur,  Conters 
(B.),  He.:  Sprww.  1824.  1869'  (Ofen-T.)  -  m..  PL  Tiitsch 
(bzw.  -Ö-)  Ap  (T.),  Tütschega  BR..  Dim.  Tulscheli  -ili  Xdw, 
Tutschi  Ndw,  TutscMi  b' (Bed.  2  a),  Tütscheli  B,  so  oAa. 
(Bed.  2ba).  E.  (SGfeller  1931),  Frut.  (MLauber  1950),  Si. 
(ImOb.)  und  It  AvRütte;  FJ.:  Gnlg.  (Tsch.).  ,Pr.,  Seh.' 
(MKuoni  1886:  PL  unver.).  Valz.  (Tsch.);  L;  X'dw  (TU- 
sehili.  Matthvs).  Tütschh  (bzw.  -1-)  .\p  (JHartmann  191'2); 
B.  so  oAa.  (Bed.  2aL  (5r.  (Bämd.  1908),  R.  imd  lt.\vRütte, 
Zyro;  L;  Xdw  (auch  It  Matthys):  UwE.;  W  (W  Blätter 
1901);  RocHH.;  vgl.  die  Anm.: 
1.  aktionell 

a)  dumpfer  Schall 

h)  Stoß,  Schla? 

c)  feindhche  Begegnung 
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Datsch,  (letsch,  ditscli.  dotsch,  ilutsph 


2176 


2.  konkret,  Klotz,  Klölzdu'ii 
Spez. 

a)  von  rel.  großem  Format 

b)  von  rel.  kleinem  Format 
a)  aus  Holz 

ß)  aus  Metall 

3.  übertr. 

a)  (eher)  ausgehend  von  1 
a)  plumpe  Masse 

P)  Eierkuchen 
y)  Hut 

b)  (eher)  ausgehend  von  2 
o)  unförmige  p'igur 

ß)  unbeholfener  Mensch 

y)  großes  Exemplar  (Kartoffel) 

S)  Kopf 

4.  Sauglappcn 

1.  aktionell.  a)  .dumpfer  Schall  eines  größern,  fallenden 
Körpers'  GoT.;  Synn.  Pulsch  VII  la  (Bd  IV  193Ü); 
Plutseh  1  (Bd  V  236);  Tnsch  Ib,  Tatsch  IIa  (Sp.  1952. 
2114),  wo  tw.  weitere,  's  het  recht  m  ueyiigp"  [!;  vgl. 
Bd  I  298]  D.  'tue".  -  b)  (heftiger)  Stoß,  Schlag  Ap  (auch 
It  T.);  GRh.,  T.;  THErm.  (UNägeli  1910);  Synn.  Putsch 
VII  2a  (Bd  IV  1936);  Ttisch  I  b,  Tatsch  I  l'c  (Sp.  1952. 
2114),  wo  je  Weiteres;  vgl.  Rutsch  1  (Bd  VI  1855).  En 
T.  und  en  Pulsch,  beim  Schlitlcfare".  ONägeli  1910.  — 
C-)  feindliche  Begegnung,  Zusammenstoß.  ,Da  kam  der 
liochmächtig  lierr  und  patron  [auf  dem  Pilgerschiff]  mit 
unserm  thollmätsclien  und  redt  durch  in  also:  Ir  strengen 
und  vesten  Herren  bilger  von  den  iMdgnossen,  ir  sönd 
wisen.  das  3  roubschyff  verhanden  sind,  und  ist  zuo  be- 
sorgen, wir  müeßen  ein  bösen  thutsch  erliden.'  Stulz  1519; 
vgl.  die  Anm.  —  2.  konkret.  Klotz,  Klötzchen  B;  ,GRlg., 
Valz.'  (Tsch.);  Ndw  (Titschilu  TiischU):  UwE.;  Synn. 
Tolsch  II  2  (Sp.  2166),  Tütschi  sowie  etwa  Bloch  1, 
Plulsch  4  (Bd  V  9.  236),  wo  tw.  weitere.  [Die  Holzschnitzer, 
welche]  an  irne"  Ladli  «"■*  Tütscheli  schmflm  sc"*  gnäfitie". 
JBüRKi  1916.  —  Spez.  a)  von  rel.  großem  Format  B 
(Tutschli,  kurzes  Stück  Rundholz),  so  oAa,  (, Block'),  E. 
(SGfeller  1931).  Sa.  (ClirReichenb.  1916);  ,GRPr.,  Seh.' 
(, kleine  Blöcher.'  MKuoni  1886);  U  (,kui'zes,  dickes  Stück 
Rundholz,  gefällter  Baumstamm');  W  (W  Blätter  1901); 
Syn.  auch  Tütschel.  Underdesse'^  si"  wer  us  ''ein  Chellcr  üs 
u'"'  hein  ü"s  vur  ''cm  Hüs  es  jedes  iif  ■*«»(  [uf  ene".  Bärnd. 
1927]  T.  g'sätst.  ChrReiohexb.  1916.  ,Diirch  denselben 
Graben  [Bd  II  678,  Bed,  1]  kommt  ein  Gratzug  | Toten- 
prozession] mit  großem  Getöse,  die  Ziegen  lockend.  Titschli 
tretend  und  tri"chlend.'  W  Blätter  1901;  luelier?  .44  Stam- 
men Roththaniges,  welche  56  Tütschen  und  noch  28  Träniel 
geben.'  1785,  F.  S.  noch  Bd  V  11  o.  (1,550/160(1,  L  Verhör); 
VI  1340  M.  (1553,  BTurmb.).  RA.;  We"'>  ,iw  ißnq  am 
gliche"  Tütscheli  saget,  bringt  me"  's  äntlig  doch  abemmgere". 
SGfeller  1931;  vgl.  unter  Tütschi.  Bildl.;  Es  Schloß  . . . 
ne"  vierschrötige'  T.  z'üsserist  uf  nere"  hoche"  Flueh. 
RvTavel.  —  b)  (Dim.)  von  rel.  kleinem  Format,  a)  aus 
Holz  B  (It  Zyro  .ganz  kleines  Stück  eines  gezimmerten 
Balkens'),  so  R.  (.Abfälle  bei  Zimmermann,  Schreiner'), 
Si.  (ImOb.);  L  (, kleiner  .\bsägling  in  einer  Schreinenverk- 
stätte').  I.S.  V.  Täßlen  I  Ina  (Sp.  1752)  BGr.  ( Bärnd.  1908, 
647).  Als  Spielzeug  (verwendet)  B,  so  oAa.,  Frut.  (MLau- 
ber  1950);  L;  Rochh.  (, Bauklötzchen').  Wi<^  mengist  ist 
rf's  Chüngi  mit  »öligem  Ghiitterzag.  mit  . . .  emetw"  pur 
chlmc"-  Tütschelenen  im  Schürzi  . .  .  gä.ge"  hl-m,  vom  (7(»p- 
fcr.  ML.\UBER  1950.  Mer  wend  di  Dütschli  [unserer  Buxi"- 


Cliäste"]  z'sänwlegge'',  sagt  ein  Kind.  SfHwzi).  ( L).  —  ß)  aus 
Metall;  vgl.  Oold-T.  sowie  Tvtsch  II.  ,So  sint  gelöset  usser 
silberin  tützschelin,  die  usser  versuochter  müncz  gebrant 
sint,  2  Ib.  8  ß.'  1413/4,  BHarms  1909.  ,Und  band  also 
vorhanden  gelassen  in  Rinschen  guldinen,  schilten  [Bd 
VIII  739,  Bed.  4],  metzgrossen  [vgl.  Groß  Bil  II  802],  vier 
silberin  schalen,  einem  guldinen  ringe  nnd  anderem  ge- 
müntztenr  gelt  208  Ib.,  item  in  silberin  tiitzschlin  imd 
bruchsilber  by  6  guldinen  wert.'  1418/9,  ebd.  1910.  -  3. 
übertr.  a)  (eher)  ausgehend  von  1.  a)  plumpe  Masse,  ,etwas 
breit  und  plump  Getatschtes'  Ap  (T.);  vgl.  Plutseh  2  (Bd 
V  236)  sowie  die  Anm.  —  ß)  , Eierkuchen'  AALeugg. ;  Syn. 
Eier-Tiisclt  (S\).  19()1,  wo  ein  weiteres),  großer,  runder 
Kuchen, , dicker  Käsekuchen'  Ap  (auch  It  T.);  SjTi.  Chfis-T.: 
vgl.  Tatsch  I  3a,  Tatsch  I  :Sdß2,  Tatsch  II  l'c  (Sp.  2115. 
2131.  21661.  [Die  Mutter,  beim  Sohn  in  der  Fremde  zu 
Besuch,  packt]  e"  par  Chäs-Chüechli  ond  e"  Tutschli  üs, 
ond  sad  .  . .:  Nemm.  jets  da!  P''  waß  wol,  ''■ns'  [du]  s'  Tod 
gern  Chas-Chüechli  ond  -Chnöpfli  g'eha''  hest.  JHartmann 
1912.  — y)  Hut  (,verächtlicli')  Aa  (H.);  Syn.  Schäpper  I  2b 
(Bd  VIII 1001);  vgl.  Mutsch  3d  (Bd  IV  600);  Tatsch  I  3by 
(Sp.  2130).  —  b)  (eher)  ausgehend  von  2.  a)  imförraige 
Figur;  zimi  Übergang  aus  2a  vgl.:  f^"«  van  dene"  chline" 
Stüdlene",  iva-n  der  Ofe"  hV"  'trage",  het  Wg'fange"  lodele". 
Da  hlhi  di  Pürseheni  . . .  das  Tütscheli  . . .  chön^e"  fürha'- 
schriße".  E"  wäligi  chrugelriindi,  guet  gliabni  Baba  het  das 
g'ge"!  MLauber  1950.  ,In  UGösch.  [wurde  ,etwa  bis  1882' 
jeweils  um  die  Weihnachtszeit]  ein  hölzernes  Bild  herum- 
getragen, das  den  Leuten  nicht  gefiel  und  oft  nur  der  T. 
genannt  wurde.-  SV.  1925;  vgl.  Toggel  I  la  (Bd  XII  11.58). 
—  ß)  .unbeholfener,  dummer  Mensch',  plumper  Kerl  Ap 
(T.) ;  BLengnau  (Bärnd.  1914) ;  OswSachs. ;  Synn.  Mutsch  2 
(Bd  IV  598);  Tntsch  II  3bß  (Sp.  2167)"  sowie  etwa 
Toggel  I  2ba.  (Bd  XII  1160);  Tunsch  II  2  (Sp.  7.39);  vgl. 
Tütschi.  .[Nach  handgreiflicher  Ermahnung]  wird  de' 
Totze",  dfis  Dütschi,  de'  D.  ...  de'  chöpßg  Manisch,  de'  Tetü 
die  Auseinandersetzung  kapiere".'  Bärnd.  1914.  —  y)  .gro- 
ßes Exemjjlar'  (Kartoffel)  BR.;  Syn.  Tütschi.  S.  Bd  I 
836  u.  -  S)  Kopf  BHa.,  0.,  Ried  b/Frut.  (SDS.),  R.,  S.; 
Synn.  Chabis  2a  (Bd  III  99);  Mutsch  2,  Bali  5  (Bd  IV  598. 
1181);  Tet  (Sp.  2059),  Tütschel.  -  4.  ,Sauglappen,  Saug- 
zäpfchen  der  Kinder',  Gunimizapfen  am  lünderniilch- 
fläschchen  Ndw  (EOdermatt  1903);  Obw,  so  Sachs.;  Svnn. 
s.  DWA.  18,  Karte  6;  vgl.  Lutsch  II,  Lulschi  (Bd  III  1537. 
1538)  sowie  Düdel  I  3a  [Bd  XII  495)  und  tutschelen.  , Früher 
bestand  ein  solcher  T.  (mit  dem  bes.  zahnende  Kinder  be- 
ruhigt wurden)  aus  einem  Stück  Brot,  in  ein  Tüchlein  ein- 
gewickelt' Ubw  (Angabe  von  1972).  Sä  dui  da  di"s  Tulschi. 
EOdermatt  1903. 

Etym.  Identität  aller  Bedd.  ist  nicht  gesichert;  vgl.  die 
lautl.  nahestehenden  Synn.,  zum  Verhältnis  zur  Sippe  Tulz 
zunächst  tütsclien  sowie  die  Schreibgen  .tützschelin.'  1413/4, 
BHarms  1909;  .tützschlin.'  1418/9,  ebd.  1910;  ,17  tützUn 
Silbers.'  1418/9,  ebd.  (s.  tw.  o.  unter  Bed.  2bß).  Vgl  zu  unserer 
Bed.  1  Ochs  WB.  I  619  (,Dutsch'  1);  Jutz  I  660  (,Tutsch'  1.2); 
Fischer  II  519  (,Dutseh'  1.2),  zu  2  Jutz  aaO.  (.Tütsch'),  zu 
3aß  Rhein.  WB.  I  1597  (,Dutsch'  1),  zu  3aY  Schm.^  I  558 
(,Dütsch');  Rheni.  WB.  VIII  1502  (.Tutsch'  la).  zu  4  ebd. 
(.Tutsch'  2).  D-  ist  bezeugt  für  B,  so  oAa.,  S.  und  It  EWüterich- 
Muralt  1921,  wohl  nur  grafisch  (neben  sicherem  T-)  auch  für 
GRh.,  T.  Tobl.  gibt  -o-  (vgl.  BSG.  I  152)  für  ApH.,  I.,  M., 
-u-  für  ApK.,  womit  etym,  -ti-  gesichert  ist.  Zum  PI.  Tülschega 
BR.  vgl.  BSG.  X  261;  SDS.  IV  128.  Die  hier  vereinigten  Dim.- 
Formen  könnten  tw.  auch  zu  Tülscliel  oder  Tntschi  gehören; 
Tütschi  ist  aus  prakt.   Gründen  eigens  angesetzt.  Ohne  Def. 
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1(1  Tithehrli  In  IISO.  X  iii  Tulfhrl  ,KliiU'  unlrlli.  Zu  Itnil. 
Uli  vliorl  wiilil  iiiii'h  Tulmhti  |l.  «iIit  /V  Kik'i-iiltml  IHtri., 
mit  Hyii.  Iltiilulirli  IM  V  ■>:\H  ,<.].  Her  lli-li>i.-  iiiiIit  Ir  (Slult 
IMU)  tdlul  iliT  l,ii/.i<riii'r  llclurhr.  S.  1)11  |vi(l.  .IHrhmId  IUA7. 
S.  I.XXXIl;  ilir  l'liiKi'llK'rk-or  Ihlnolir.  (vkI.  unO.  K.  I.XXXI 
liitt  iini'li  AiiüiiliK  ilrr  SlifUliiMiiillii'k  liiarli',  iiai'li  JHclimlil 
.liiHrlr  (null.  S.  2411  nlii  ,lii|l lurh'  inli-r|iri'lirrl):  ilii>  Ki>rin(«n) 
ciliiio  ,1-'  lli<Ui<(ii)  nic'li,  wpiiii  l>iirliiiliil>><iii;i'lri'U  niiftufuMPn, 
ii'iohlpr  au  Tittrh  I  (Sp.  Ilüll:  vi,'l.  il.  ili'ii  lli'li'K  IMMI,  Zellw. 
l'rk.)  nU  tu  Tiimli  I  (Sp.  I»&21  ntpilon.  Hi'il.  »m  iiil  vlHI.  nur 
Alialniktlnn  iiu«  Iltiß,  lia.  -  In  Niinirn;  /.uurdni:  tw.  uniilrlivr. 
Klurnn.;  vi:!.:  ,im  «oK.  TUlKfliolilinii',  In  IIAil.  nni  DMN),  ilniu 
Tilliiehli-SUgrii  (H.l  X  IMIll).  />M/»r)i  (irSiif,  Hiti,'wIi'iip;  nill 
IK-SliiU).  .'I'tlliirh'  OliwSni'hii.  (.iIIn  ninl  lijo  tinn  /.c<  Kinwijp  . . . 
4  il.  viin  1  iii'kor  »p  dem  T."  13,')",  y\V.  .  Tulsrli-HMlr'  (IrAr. 
(AIpwpitlc).  I'NN.  .'l'nlHPJi'  OrLur..  {l.MMi,  Cr  .hilirculipr.;  dazu 
rnlsrhers^ß.  |{4t.  Nll.V  I>n  Ihilsihi,  Zuiiiinip  I.IIitr.  Lulhorn, 
iliiru  's  lUitsrhis,  .Hcinumu  pinpr  Kiiniilip.'  plid.,  und  .TuUphi- 
lliius,"  plid.  (?);  \>'l.:  ,i'uni  t'u|iiliil  Tutsrlii.  IVIr»  Murpr  ...' 
i;istl,  ASU.,  fcnipr:  .t'luKuiral  Tnulaclii.'  \'M>:i,  hWill.  (llvl.ip- 
lipimu,  ■  AWinkpIrIpd  l>*ii2).  .'rutsctipipr'  Hs  '.llpin  (  imralon 
Muliliiioli,  Vo^'pjlpr,  TUI/.»i'.lu'lpr  nnil  WnltliiTn  vnn  Hrpmpiirlpn 
Mt  \:\M'm  . . .  ItPin  Kridolin  Till/.si'liplor  '2  iruldin  ..."  1426  7, 
Hlliirms  littll).  .Diltürhlpr',  Kiunillrnn.  (illpinh..  Kapp., 
Krunimonitu,  Ollplfpnsi'hwil,  WhIIw.  -  Kiilcirnni.  lUtsrh  (bei 
riilliiipi  782;  l'ppr  540  i.S.v.  StoLi,  nacli  lidschr.  Angalip 
.Klock  zum  Kinlipizpn,  im  Oberlitnuer  Hnmaiiisclr)  muG  nach 
Auskuntt  der  Hi'ilaklion  dos  Dicz.  als  dt.  Lclmw.  nngesplirn 
worden. 

(ifo"-:  tMitspr.  L'ii  bzw.  ;U)|i,  im  Vcrfrlcicli  mit  einer 
IVrson  (im  KimlerreinO  lii<,  so  ("Imr  (.Holzklotz,  irrubes 
Scheit."  Kl,.l,  Conter.s  (Holzklotz.  <U'r  vor  dem  Ofeiiloeli 
das  sehlieliemie  iMseiiliieeh  festhält.  H.l.  He.  (.dickes  Stück 
Holz,  (las  man  imzerkleinert  in  den  Ofen  tuf);  Si-nww. 
1S24  (.eiiwr.  der  an  den  dien  antiitsclit.  anstoUt,  und  sich 
also  riiöi^  macht').  18ti!l;  \^\.  Ü.-Tülsilii  sowie  etwa 
D.-Slock  (lid  X  ITlGi  ..Vier  lifb.  niier  liiihsch.  }i>ul  u-ärisl 
ine-n-r"(>.  (iut"hiir(anch  It  KL.):  iihid.  (in('onters( . . .  und 
xö'tisch'  siti  wie  der  l).,  sajit  es  irilds  Fräii"ti  von  ihrem 
Kind.  B.),  He.  (. . .  sei  's  irie-n-en  l)..  .safrtc  ein  Mann  niit 
i'iner  unschönen  Frau');  Sprww.  1824  (.und  solltest  sein 
wie  O.';  iihnl.  lS6i)).  —  Ciold-.Tützschlin':  entspr.  2b ß. 
.Von  irolttützschlin.  jremüncztem  £:elt  nnd  silberin  spansjen, 
so  im  tro^  fanden  und  lani;  zit  darinn  £:elej;en  sind.  '2(1  Ib. 
10  ß.'  1418;',»,  BH  \KMs  lilllil.  -  (ieiß-  (.'i-V-;  entspr.  3bS. 
eigensinniger  Kopf  BAd.  Es  Mal  wc'e"  si  uinhi"  Wrichtig 
s'säme"  uvrde"  |\veil  sie  nicht  tat.  wie  es  ihni|  fio-.vc/-  i"  sl" 
0.  '/)n,s,s7  helti. 

[HiWpi-Tiitsrh  s.  Hiilpi-Triilach.] 

Holz-:  entspr.  2a.  wtdil  i.S.v.  Scheil-Slotk  ( Bd  X  ITöti) 
BM.  (HZuUigpr).  Im  Sehiielelehämnierli  iscli'  er  neb'"  ''em 
II.  nbij'hoekrl  q'sl».  HZvLi.iGER  1924.  [Ein  Mntiiidli  war] 
(l'wiiiid  uid  größer  ueder  e"  H..  breit  i"  den  Achsle",  mit 
emc"  mittsehliije"  Llb  . . .  ebd.  1954:  nachher;  de^  Zieerg. 

Chämi-  .Kämiditschli'  PI.:  Backsteine  U\v  (Xdw 
\'olksbl.  1873).  —  Viel].  Dim.  zu  sj-n.  Ch.-Tülschi:  vgl.  die 
.Vnm.  zu  Tulscli. 

Chirse"-  Chriesi-Tiilsehli:  entspr.  3a^.  wobei  ,etwa  3 
Chriefi  beim  Pflücken  aneinandergelassen,  mit  Teig  um- 
geben und  in  Fett  gebacken"  werden  ScHwMa. 

rhiis-:  entspr.  3aß,  .großer,  runder  Käsekuchen  Ap, 
so  H..  K.,  M."  (T.);  vgl.  Chh-Düniieii  (Sp.  "281).  -  Zum  Vok. 
dos  Grundw.  ve:I.  die  Anra.  zu  Tulsch. 

Bü"-  Bow-TiilschU:  =  B.-HöMi  {Bd  II  1255,  offenbar 
in  Bed.  "2)  B  (l)än.);  Synn.  auch  T.2bii,  B.-Tütschi.  - 


Suiiil-ali'i"-:  pnUpr.  'Ja;  vkI.  Slnn-TuUrhi.  Am  Slräßli 
meh' :    <■"    iirü/Sr'    ifhiiuTtii'    S,    y'fc-yr".    KvTavki.    W21 
(  HSldl);  nai'lillfr:  lU'  SiiiuUlrf    urh*;  drr  altmUM  Hetle- 
(/'»!"  I»)"  ilrr  llinr'lnirii. 

TulHi-hi'le"  f.:  nlt|;eiin|:ler  Holzklotz  I':  Syii.  TitUrh 
•Jii  Howie  etwa  Miuil  I  I  Bd  IV  4H<i|.  -  Zur  IIIMx  virl. 
Illiulilor  11)21),  I.'i2. 

I  ul»rhelii"()HW,  mi.Sarhii. ;  „fl'ni."  (St.' |, '"'«'• /)»•/«•" 
(bzw. -I-)  MdAh.,  r.  (Birri);  .Nnw  (.MuttliVK),  tulnrhte» 
(bzw,  -<>-)  BK.  (Slifeller),  ,li..  Schw.'  (ul>rt-t.l:U  {C,  BlalU-r 
19|(i|:  liillw.  (ASV.):  I.  a|  entspr.  Tulnrh  2Aa,  ,mit  Hölz- 
chen Hpiflen'  BoAa.,  1'.  (Uieril;  vrI.  BSM.  M  2(1.').  -  li) 
entspr.  Tul»eh  I.  lutarhen  (»BW,  «o  Sarh«.,  „nippen,  wolil- 
behn^llrli  srhiurfen  ITrs."  (St.');  Synn.  iiuiigrlni  ( Kd  IV 
(II);  swjgilen  (IM  Vll  .')21);  vgl.  lulllrn  I h,  liil.irhni  hl 
(Sp.  'J(I!KI.  2148).  ,l)a.s  Kinil  hekoniiiit  einen  7'"/cr/i  in 
den  Mnntj,  und  mit  dem  liilaelielel  es'  Onw.  —  2.  I»iin.  von 
liit.iihen  Ibjt  in  der  Bed.  Ostereier  (leicht)  z.4.srlilagen, 
-Stollen  II  (li  Blatter  191(>);  Tnllw.  (ASV.).  Jedes  nml  ein» 
ro"  fine"  Eier  und  UilsrItUI  mit  K'i"'m  SOrhhcr  toHlig  driif  lön. 
li  Bialter  litlli  ((hiermeidiii).  —  ',1.  schwanken,  stürzen: 
Syii.  tulclni:  vgl.  liitselmi  Ihy  (Sp.  2147),  Intnelien  'Jd, 
tütuelu-nen.  (Der  Hetrunkene|  tulsrhlil  füre^lxi'''  i"  </'  Slubrn 
i'he".  SliFKLLKK  1919  (BE.);  nachher:  (Kr  ist)  am  Hoden 
ume"  g'uiirmseret  u'"'  hält  irellen  üfstö".  S.  noch  Bd  VII 
14ÖI)  u.  (ebd.  1911).  —  Virl.  (von  unserm  W.  verschieden) 
Fischer  II  519  (dülschleii):  Sehatz  tiB9  (lulscheler),  dazu  die 
Anm,  zu  unsorm  luscheten  I  .'^p.  1953).  Die  Angabe  von  Matthys 
(,Vb.  dim.',  unter  Häschen  -i-  ,quet«chen')  gehört  wahrsch. 
zu  2.  Bed.  3  indtvid.  ?  vgl.  urA-,  ze-sämen-t. 

über-:  zum  Besten  halti-n,  übertölpeln  Bij.  (Bämd. 
19111,  Schw.  (EBalmer  19-24);  Synn.  ührr-höblen  3  (Bd  II 
12l)8),  -lihlen  (Sp.  1849,  wo  weitere),  /i"''  bi"  nume"  es 
Wibenolch,  aber  u.  lä"  (ich|  mi'''  de""  nid!  EB.vlmkr  1924. 
—  Sj-n.  ,übertusohen'  bei  Fischer  VI  .3280  ist  fernzuhalten. 

um-:  entspr.  1.3,  umstürzen,  zu  Boden  fallen;  Syn. 
um-tätschen  (Sp.  2152,  wo  Weiteres);  vgl.  um  11  5a 
(Bd  I  -227).  S.  Bd  X  1791  u.  (Slifeller  1927;  vorher;  uner- 
channl  liel  es  se  gleit).  —  Individ.  ?  Vsrl.  das  Folu. 
j  z*-säme°-;  intr..  zusammenprallen,  -stoßen:  Svun. 
se-s.-pütsehen  (Bd  IV  1940).  -tütschen.  [Ein  ungelenker 
Tänzer|  schießt  an  allen  Eggen  a",  tülschlel  mit  de"  andere' 
J'ärtine"  s'säme".  hie-n-e"  I'bdseh,  dert  e"  Plulsch.  SGfeller 
1911;  s.  das  \'orangeh.  Bd  X  1055  o.  —  Vgl.  die  Anm.  zum 
Simplex. 

Tütschel  m.  B,  so  Frut,  (SDS.);  FJ.:  GrAv.  (.IRStof- 
fel  1938).  PI.  Tätschle"  B  (Hoh-T.).  Dim.  Tiitsehelli,  -i- 
(vgl.  die  Anm.)  GRObS.,  Rh.  (CLorez  1943).  V.;  WBellw. 
(Chnizen-T.):  1.  .kurzes,  dickes  Stück  Holz'.  Holzklotz, 
.kleines  Stück  Rimdholz'  FJ.;  GrAv.  (JRStoffel  1938). 
ÜbS..  Rh.  (CLorez  1943).  V.;  S\-nn.  Tussel  la.  Totschel 
I  (Sp.  1846.  2170).  auch  Tuisch  in  (Sp.  2175):  vgl. 
Blmeel  1  (Bd  V  247);  Tottel  1  (Sp.  2075).  Me"  spaltet  Düt- 
schelti  GrV.  .[Um  die  Btaehle"  zu  straupfe",  setzt  man  sich) 
1  etwa  auf  einen  alten  Jlelkstuhl  oder  auf  ein  ...  Tülschelti.' 
CLorez  1943;  zur  Sache  vgl.  Bd  XI  2124/5.  S.  noch  Bd  IX 
894  u.  (J Jörger  1918).  -  2.  (derb  für)  Kopf  B.  so  Frut. 
(SDS.)  imd  It  FEbersold  1910;  Sv-nn.  Mggel  II  7.  Xüschel 
//  2  (Bd  IV  706.  835);  Tuchel  (BGündlischwand.  SDS.; 
vgl.  TueM  II  1  Bd  XII  220);  Tussel  2b  (Sp.  1847,  wo 
weitere),  auch  Tutsch  3b d  (Sp.  2176,  wo  weitere); 
Tütschi.  Es  surret  mer  da  geng  öppis  im  D.  wne",  sider  i^* 
z'lelsl  Mal  s'  Bern  g'sl"  bi".  FEbersold  1910.  —  Anders 
,Tütschel'  bei  Jutz  I  660.  Möglicherweise  wären  einige  unter 
Tulseti  aufgeführte  Dim. -formen  hieher  zu  stellen  bzw.  unser 
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Datäcli,  detscii,  ditsch,  dotsch,  dutseh 
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TiUscJielti  dorthin;  vsl.  d.  !Sp.  2174  snwin  die  Anm  zu 
Tolschel  (Sp.  217(1). 

Holz-:  entspr.  dem  Vor.  1  U  (EMüller  l!t4U);  vi;!. 
Il.-Tntueh  (Sp.  2177).  [Ein  Blick]  jüo  rfiß  i/iiue^  wfir 
(fsl".  für  nc  H.  £  spalte".  —  Cha,tze "-TilmheUeni  (Dim. 
I'l.l:  .kurze,  vierkantie:e  Holzklötzchen'  zum  Verschließen 
der  Zwischenräume  iClnitzr"(/let::  vpl.  Oe-htz  1.2  Bd  III 
1.568)  an  Stall|? [-Wanden  WBellw.  (CSchmid  UKW);  8yn. 
('h.-TülscIii.  —  Sigel-:  entspr.  T.  1,  zum  Verschließen  der 
(iffnung  am  A^chchüpli  [Anken-Ckübel  2b  Bd  III  113] 
(iitAv.  (?);  Svnn.  Hehcn  11  2  (Bd  II  1214);  Anken-Chiibel- 
Dechel  (Bd  XII  195);  vgl.  Siiiel  111  Sc  (Bd  VII  494)  sowie 
S.-Dfiwm,  zur  Sache  UFrehner  1919,  1(15;  CLorez  1943. 
39;  JRStoffel  1938,  218  (Abb.);  RWeiß  1941,  14Ö  und 
Abb.  41. 

[tut sehe"  I  s.  Iiischen  II  (Sp.  1954 1.] 

tütsche"  II  (bzw.  -ö-,  -i-),  in  GKÜbS.  (ze-siimen-i.): 
W,  so  Lö.  (-»".  Wllenzen  1940)  lutsche",  in  .\.vWohI. 
auch  tihische"  (üt-t.).  3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -cl  BStdt 
iHPelzl  1965);  Ndw  {-cd:  vgl.  u.),  -t  Aa  (nb-L),  so  F.;  Ap 
(auch  It  T.):  B.sWensl.  (TrMeyer  1930);  B.  so  Ad.  (ver-l.), 
{).,  R.;  L  (rer-l.),  so  Ber.:"  G  ,Stdt,  T.'  (Zssen);  Sch 
(ver-t.),  so  R.,  Stdt  (rer-t.):  SchwE.  (Lienert);  Th,  so 
Krm.  (Tn  Ztg);  Ndw  (vgl.  o.);  l'wE.;  USis.  (in-t.):  W 
(mi-t.):  Zg;  Z,  so  Dättl.,  0.  (Zssen),  rS.  (HHasler  1949); 
Rhinek  1866  (ver-t.):  1.  tr.  und  davon  ausgehend, 
(zs.-)stoßen,  (zs.-)schlagen,  klopfen,  quetschen  AaF., 
Kulmert.  (.puffen');  Ar;  BS.;  Gl;  GRHe.;  LBer.  (,ha.rte 
Gegenstände  zsschlagen.'  RBrandst.  1883),  E.,  G.  (auch 
.sich  quetschen.'  LFischer  1960);  GF.,  Rh.,  T.,  Wildh. 
(.kräftig  zsschlagen,  zB.  die  Köpfe';  vgl.  2a):  ScnBib., 
St.  (Sulger);  TuKeßw.,  niTh.;  Xdw  (auch  It  Matthys); 
UwE.;  U;  Z;  St.  (vgl.  die  Anm.);  Syn.  nütscheu  (Bd  IV 
878);  vgl.  slüßci  A  1  (Bd  XI 1599);  latschen  ;J  (Sp.  2148).  ,T., 
knitschen,  stoßen,  tundere,  quatere.'  Rkd.  1(562.  I.S.v. 
(hart)  anstoßen;  Si  hend  e"  Boie"  'lälschl.  beim  Ruder- 
rennen, oü.  (1971,  Radio- Reportage);  vgl.  titsehieien  11  la 
(Sp.  1962).  Mit  Bez.  auf  Körperteile.  D'  Haßtnmipetc"  (ist 
vom  (iepäckträger  im  Zug]  abe"ifrütsc)it.  hat  ein  [dem  Rei- 
senden[  ifhnri(id' Nase"  'tütseht.  ESruLUMPf-Riiegg.  D'Xas 
hat  er  an  e"  Stade"  'lutscht.  Laxdbcite  1927;  vgl.  un-t.  Refl.; 
Kr  hed  sif  'tütscht,  ,hat  sich  ge(|uetscht'  AaF.  —  Spez. 
a)  weichschlagen,  von  rohem  Fleisch  udgl.  Xdw  (Matthys); 
U;  ST.^  ,zerkneten'  AAWohl.;  Syn.  plütschen  8a  (Bd  V 
237).  Me"  titscht  Stockfisch,  daß  si  linder  werde",  raiwi 
Slde",  daß  si  milter  leerd,  e"  Schnitz,  dns^  er  murwer  werd. 
Matthys.  —  li)  aufklopfen,  -brechen,  zerstoßen,  zermalmen 
A.\Wohl.  (,mit  Gewalt  aufklopfen');  LG.,  Horw;  ScnwE. 
(.verStampfen');  Xdw;  U,  so  Sis.;  Zg;  Synn.  chnütschen  1 
(Bd  III  772);  pUUsehm  8a  (Bd  V  237).  Stei"  t.,  (mit  lang- 
stieligem Hammer  USis.)  .zerklopfen'  USis.;  Zg.  Me" 
titscht  Zvcker,  das^  er  Staib  wird.  Matthys.  S.  noch  Bd  IV 
1'223  u.  (LHorw).  —  Xamentlich  in  festerer  Verbindung 
mit  dem  (genannten  oder  gedachten)  Obj.  a)  Xuß  (Maß)  t. 
L;  ScHW,  so  Muo.,  aSchw.;  Xuw  (Matthys);  U;  Synn. 
chlepten  (Bd  III  ()74  o.  unter  Bed.  Id);  toden  2Aa  (BdXII 
487,  wo  Aveitere).  D'  Bi/ebe"  hend  schon  süberli'''  z'  fohje"  . .  . 
hübsch  hinder  ''ern  Ti.'^ch  z'  hocke",  Xuß  z'  i.  und  de"  Ch'erne" 
mit  eiis  [Mädchen[  z'  teile".  ALGassmaxn.  S.  noch  Bd  IV 
8'26  M.  (L;  Huw.  Kai.  1852).  ,Es  wird  mir  freylich  ... 
schwer  vorkommen  . . .  wenn  ich  am  Abend  zu  Haus  mit 
ilmen  den  Rosenkranz  bethen,  Xuß  t.,  Kästen  ausmachen 
. . .  muß.'  Xachtl.  1790;  s.  tw.  schon  Bd  III  542  o.  RA.; 
,Ecce  die  Naß  dan  ist  getütscht,  gibt  aber  kein  ÜIiI  für  die 
Stanßer.'  M.  XVII.  (?),  Gfd  62,  314  (etwa  i.S.v.:  das 


Problem  ist  gelöst,  aber  nicht  zum  Vorteil  der  Leute  von 
XowStans).  —  ß)  (Eier)  /.,  (meistenorts  ausdrücklich: 
vgl.  die  Anm.)  als  Osterbrauch  AaB.,  Bb.,  F.;  ApBühler; 
B.sArbold.,  Pratt.,  Wint.;  BU.  (Bieri);  Gl;  LE.;  GWildh., 
Stdt  (FHilty-Gröbly  1951);  SchR.;  Th,  so  Mü.;  Ndw  (?); 
Zg;  Z  (auch  es  Ei  t.  Spillin.;  hieher?),  so  Baunia,  Bül., 
üättl.,  F.,  Kn.,  U.,  8.,  U.  (AfV.),  Wth.,  Zoll.  (aZoll.  1899); 
Synn.  üf-,  an-,  In-,  rer-t.,  auch  patschen  2bß  (Bd  IV  1939); 
Inpfen  1  ladl  (Sp.  985,  wo  Weiteres)  sowie  tolterlen  Iba.. 
latschen  2ai,  tatschen  Ic  (Sp.  '2080.  2149.  2171),  und  wohl 
(?)  eierlen  2  (Bd  I  18);  vgl.  (Eier-)Tütschen  sowie  etwa 
HHasler  1949,  48;  AfV.  1957,  63.  .4m  Östcrmuttditj  . . . 
wo-n-i'''^  nö"'^  ''em  £  Mittagesse"  hei'"  bi"  zum  e"chU" 
Eier  l.  mü  de"  G'schwüsterte".  HBkXndli  1940.  Eier  t.  . . . 
isch'  e"  (fjörleiji  Such  für  en  chllne"  Bueb  . . .  G'^üntwjs 
[auf  Gewinn [  törfst  nüd  t..  sust  chient  's  der  übel  yö".  ebd. 
1953.  ,Mit  einem  Karfreitagsei  glaubte  man  eine  Menge 
anderer  Eier  t.  zu  können."  AfV.  (ZU.).  Absolut;  s.  schon  o. 
(HBrändli  19.53).  '*■  i.'<t  e"  großes  O'wörg  am  de"  Eierstand' 
f;»(»H('"  [auf  dem  Markt  amöslersamstig]:  d'Buebe"  tuend  pöp- 
perle".  Si  chaujle"d  g'sottni  Eier,  proMere"d  aber  vorher  jedes 
a"  de"  Zen''e",  ob  's  nüd  Iiölcli.  Denn  tuend  s'  mitenand  t., 
z'crst  Spitz  uf  Spitz,  noeJmne"  Gopf  iij  Gopj,  und  denn 
nchnol  dei,  wo  's  no"''  ganz  ist.  De',  wo  's  Ei  votn  andere" 
verlötscht,  hat  g'wmne"  und  tar  heidi  Eier  b'haltc".  FHilty- 
(irübiy  1951.  Sc  (chumm),  mer  wand  (mit  cnand)  t..  Auf- 
forderung ziun  ,Spiel  mit  Ostereiern'  AaF.;  Zg;  ZDättl.: 
weiterhin.  —  !•)  (melir  oder  weniger  ausgeprägt)  bildl. 
bzw.  scherzh.  a)  (jrad  durch-)prügeln  BO.,  S.  (Bärnd.  1922); 
G;  SrnwE.  (Lienert);  S;  Xdw;  Synn.  chnütschen  2  (Bd  III 
772):  pliUschen  8b  (Bd  V  237):  tatschen  2ay  (Sp.  2148, 
wo  weitere).  Es  dunkl  mif'<,  j"^*  seH  selligi  ]langweilige  Leute] 
mit  dem  Holzschlegel  t.  un'^  'ne"  zinte"  und  vngcre"  fire"  . .  . 
B.jlrnd.  1922.  Der  Metzger  S.  ist  mit  ''em  Biel  t(f  ''em 
Rngge"  bim  ROthüs  nfe"  cho",  mal  Göfe"  mit  xi"g'irmchle" 
Tschüppe"  und  Marc"  sind  ...  umene"  ume"  'tanzet.  Heselvt 
hat  er  s'  usenaiul  g'jugt:  L's  Huel,  ir  Fratze",  oder  i''''  lülsch 
i'^'' !  Liknekt  1891.  Es  ist  e"möl  e"  Tambur  y'sl"  ...  Der 
ist  mil  siner  Kumpeul  ei"s  z'  Chrieg  i"  's  Wälschland  ine". 
Si  hend  ei"s  Huginolle"  'tütscht.  Hend  selber  g'chöirig 
Chlepj  verwülscht  ]usw.].  ebd.  1920.  —  ß)  dengeln  U:  Syn. 
tängelen  I  1  (Sp.  465,  wo  Weiteres).  —  y)  (eine  Flasche, 
bes.  Wein)  austrinken  ZGStdt;  Svnn.  holen  (Bd  II  1157); 
toden  2bß  (Bd  XII  487);  vgl.  BnJt-Tütschcr.  Hut  hen^  mer 
sechs  Flasche"  'tütscht,  anläßlich  einer  Einladung.  Mir 
wend  eini  I.!  —  d)  im  Übergang  zu  2.  a)  =  putschen  2ba. 
(Bd  IV  1939).  „Glas  an  Glas,  wenn  man  [jmd]  Gesund- 
heit zutrinkt  W"  (St.=);  Synn.  auch  an-,ze-sämen-l.,  tutzen: 
vgl.  unter  Gesundheit  la  (Bd  VII 1137  u.).  Hieher  oder  zum 
Vor.:  ,Most  her,  Benz!  der  Vetter  Stöffi  und  ich  wollen  eins  t-n 
zusammen.'  Lienekt.  ~  ß)  =  spänglen  3b  (Bd  X  363),  ein 
„  Ivnabenspiel ;  ein  Stück  Metall  oder  eine  Münze  wird  an 
die  Mauer  geworfen,  so  daß  sie  zurückprallt;  der  darauf 
folgende  [Spieler[  sucht  sein  Zeichen  dem  ersten  so  nahe 
zu  bringen,  daß  er  dasselbe  crspannen  [Bd  X  266[  kann 
und  alsdann  gewonnen  hat  Th;  Z"  (St.-);  zur  Sache  vgl. 
benzlen  (Bd  IV  1411);  an-schlahcn  11  Iby  (Bd  IX  379), 
ferner  tötschlcn  11  (Sp.  2172).  Viell.  hieher  der  Beleg 
AvOrelli  1797  (Sp.  1939  u.).  —  y)  von  Tieren  („Ziegen. 
Schafen"),  mit  dem  Kopf,  den  Hörnern  stoßen,  ,mit  den 
Stirnen  wider  einander  losgehen'  Ap,  so  A.  (,im  Spiel")  und 
It  T.;  Th  (.springend  stoßen"),  so  Mü.;  ZDättl.;  Sx.  (vgl. 
die  Anm.);  Syn.  tuss^en  (Sp.  1850,  wo  Weiteres).  De'  Häli- 
bock  hat  mi<^'>  'tütscht  ZDättl.  Meist  abs.  Si  tütscht,  die  Ziege 
Th.  S.  noch  Bd  V  648  o.  (Ap).  -  2.  intr.  (bzw.  refl.);  vgl. 


2  IUI 
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«MjUrii  li  illil  \l  lli|ll|.  III  IUI  laiill  i'Cw.  HliiUrn.  |irulli'll 
,\\l'°.  (.iiiisiiiifl  iiiiHloUi'M':  lili'lii'r?):  Ar  iiiiii'li  It  '1'.);  h 
(II  'l'iij;!)!.  Illl!7l;  li'l'. ;  'riiMil.  i.iili'lil  »n  uliirk  wie  /iil/nrAr"'); 
VVI.i).  (.Iiiirt  iiiii'ltmnili'i-si'liliiKi'ii.'  Wlli'ii/.i'ii  VJUt):  '/,,  Kit 
(».;  Syiiii.  imlsilini  :'  ( Kil  IV  l!i;i.'<|.  i'tiihrhii  :iii  (\U\  V 
'ÜKO;  v);l.  loh<lini  In  (Sp.  2l<iM.  |l-:iii  Itullnii  Nli-id  iin 
lini'li,  tliiU  i'r|  lii.ll  ii'  il'  Wiilihi-  lilhilil.  AStmii  llNiH. 
|Aiii  iTsrliiillrrloii  Wi'iliiini'lit.shaiiiii  Niiiilj  </'  l'liiniiU  ... 
iitiDiiifii^ I  'lul.vlil  II  'l'n^rlil.  l'.fJT.  (*l)i'rtr.,  <i"  jiml  iim'  /., 
jiiiils  Ki'kniiiilscliiifl  iiiarlii'ii  Ar.  |Mil  tMiii'iii  jiiii;;iMi  Mäil- 
clu'll  si'l  ('S  so]  ihiß  si  ((//  tiiiii  recht  iiiin.ii,  »tili  .«i  limtui  m'-" 
lulri  IniiKi  . . .  nie"  iliirll  iiTlIt",  (/d.«  (/(•»;;  i/rdi/  i'.hi'i  Uiiiij,  hin 
.1»  ("iiici/  (in'ii  Hirhli"  Ulli"  liitnrhi.  W'Kiii m  n  l!rj4.  ,.lii  iiii 
nur"  I.,  (Iii>  lickaiiiilsi'hiift  oiiics  Mailclicns  ihIit  ijncr 
Wiltwi'  niacln'ii,  mit  dem  Ni'l»'iibi';:nfli'.  ilaU  t's  i'lwas 
liliiidliiiL'S  p'scliiclil.'  'r<ini..;  V};l.  iiii  iiin".  niii  niii"  i/iTilf" 
(Uli  \  I  UiO.')  M.l  hl  auf  (<t\v.  kliipftMi,  poclicn.  |l>pr 
TiMifcll  liiil  Illil  (/<•"  Chriilli«  ...  ii\  's  ...  E\H  'liilsrhi. 
Tu  Vau  1!'!'^  ((l.\a!.'i'lil.  <•!  läl.vhi ii  In  (Sp.  LMIö): 
Synii.  niicli  inil^lnii  In  (  Hd  l\  llKiS);  idiilsilini  In  ( Hd  V 
2H());  va;l.  lumlu-ii  I  h  (Sp.  UI.'i'J).  /-i«;/,  i/c'  .s'c/iin'  iii  l'Uirrr" 
riilarM  \i\h  den  Oarlifrul  linß  es  mi"  .■.d  Mi>iijl  iiiiil  tiil.iihl. 
.\/.iMMi:uM.\NX  lü'.'li  (.\,\).  —  il)  sich  ( uiKsicIiiT,  aiiffällif:) 
bcwi'jn'ii.  a)  von  Hi'tnmkciu'n,  .schwankeiido  Sclirilto  tun' 
(i.Npül.,  oT.;  Vj;!.  iimni-t.  sowie  liihrliilrii  .j  (Sp.  '2170), 
nurli  ti'ilsi-lirii  I  (Sp.  '2105).  —  |i)  viun  Vidi,  .rasch,  in 
iibiTiialürlicIuT  Wcisi-  sciniMi  Standort  veräiidorn'  (iWililli.; 
\ii\.  inihchrii  I  (Ud  IV  1!I3!I).  .In  Wildliaiis  wird  crziililt. 
dali  auf  !;i'\viss('u  .Mpon  das  \'icli  tiitsclic.  lün  Senn  will 
den  Vorjianfc  ciniual  mit  ci^cncii  Aii?.'oii  vcifol!;!  haben. 
Krst  tiuften  die  Tiere  an,  <lie  (Ihren  lebhaft  zu  be\ve<;en. 
dajin  auf  einmal  juekteii  sie  um  ihre  Kurperlänse  vor- 
wärts.' —  o)  (roll.)  alle  Kräfte  auf  etwas  wenden,  .bis  zum 
rberdruB.  zur  Ki'srhöpfuu!;'  sieh  abmühen  Uli..  ThS.. 
.sieh  an  etwas  ersattip'u'  lUla.  (Ilopfl;  v^d.  inilsclirii  4 
(Hd  IV  lilSit)  und  die  .\nm.  Dn  niiiijcii  iiicr  i"s  (/<■""  »o«'''  l-n. 
„.(.IUI  „„.,■  ,/„,,  liiit  ((/i,s  uci"  iiincluii  HR.;  vgl.  spüli'U  (Bd  X 
G31).  /)n  im"  mey  sr"  |Hd  Vll  1,")1.  Hed.  4)  jil:  dm"  »"s 
l-ii  nii  dircii  yidlni  Ulla.  —  Tütsche"  n..  auch  A'iVr-. 
Siiß-T..  in  ZStdt  auch  Eicr-rülschi»>i.  Kntspr.  1  ba:  Der 
Melk  brachte  ein  Tsciüferli  voll  Nüsse  von  der  Rnßdiele 
herab  und  das  Nuläd.  ;;in£:  los.'  Ndw  Kai.  1895.  Kntspr. 
Ibß  (auch  lucr-T.)  AaF.  (AfV.1:  GA.  (PHni.'i.'er  l!t(!l).  F.. 
Sa.  (AfV.),  \Ve.  (Fllus.ser  ISKUI:  ZF.,  S.  (llllasler  liUiM. 
Seeirrabeu.  Stdt.  Wahl  iZWald  Hbl.  UHi(l);  Syu.  Eiir- 
Tülsclii'l.  .Am  ( Istermontapiachmittair  kam  die  .luirend  der 
(ionu'inde  zusammen  zu  ...  fröhlichem  Spiel,  vor  allem 
aber  zum  Kiertütscheu  .  . .  Die  ^röläeren  Schülerknaben 
I betrieben]  irar  ernsthaft  das  T.  ...  Da  wurden  die  Eier 
;ie!;enseitij:  besichtiirt,  in  der  Hand  ^'ewojren  (das  schwerere 
ist  das  stärkere).  beso£;en  (die  Stellen,  welche  schnell  warm 
werden,  sind  hohl  und  schwach),  mit  Spit:  und  Gi'pj  wurde 
an  die  Zähne  ' pii)ijicrlii  (der  hellere  Klang  verrät  das 
stärkere)  . . . '  ZSeegräben  Chron.  1929.  S,  noch  Bd  X 
823  u.  (ZF.).  ,Das  Eiert,  wird  immer  noch  in  den  Wirts- 
häusern betrieben.'  PHigger  1961.  ..\m  Usterinontag  wird 
ein  alter  stadtzürcherischer  Osterbrauch,  das  sogenannte 
Kiertütsclien  auf  dem  Fischmarkt  . . .  seine  .\uferstehung 
Hnden.  Dieser  Brauch  war  der  Entwicklung  Zürichs  zur 
(irol5stadt  schon  vor  .lahrzehnten  zum  Opfer  gefallen.' 
N.ZZtg  19liO.  .Der  alten  Tradition  folgend  möchte  der 
t^uartierverein  Zürich  1.  rechts  der  Limmat.  auch  dieses 
.lahr  das  Eiertütschen  unter  den  Bögen  am  Linimatquai 
und  auf  dem  Rüdenplatz  am  Ostermontag  durchführen.' 
ebd.  1905.  —  g^-tütscht  'liit.u-ht:  entspr./.  7c.  moralisch 


i;eHrlilu;.'eii,  hi'lroffi'n.  Chiinnrl  irh  ilnnh".  imr  '»  m»  (uIht- 
riiHclilen  .\iiclillMil)i'n  auf  dem  Dnrli  de«  {'liirrliaiiMiil  wor- 
ilin  mrli',  ri'fiirli  'I.  uiul  ifililäiifl  und  uj  li  |  Dach-|/>i//>'ri 
lim"  ii'timt  iiir  Srhrirk.  Tk.Mkykk  l'J3lt  (UnWen»!.);  niicli- 
her:  ilücli  und  iniirh. 

Virl.  Miirliii-l.iPiili.  II  7X1;  DrlmWU.  I  )llt)  Jiilz  I  tWf. 
Klurlipr  II  .Mll.  iiurli  UM.  7,  221:  ZfvSpr.  I.'>,  2H(l  »»wir  (in 
uikIitii  lleil.1.)  (ir.WH.  XI  I,  2,  11145;  Loxir  I«tl2,  H(i;  Hchat« 
mm  (unter  liiltrlirlriij,  .d-'SrhrviliKcii  «rarhoinrii  (iiuUrr  im 
Niiriiwi'Ntriil  Iniit  nur  neben  (-.  Zur  HlliU'  vül.  die  IISO.  Miwic 
Tnul  iMir.  I  3!)\;  VVIImannii  II'  IUI,  zur  Lauttf  tilgnrlir" 
AiiVV.ilil.  die  Aiim.  zu  TntHrli  I  (Sp.  2117  M.).  Zur  Hed.-KnlfBlli; 
virl.  die  Aiini.  zu  »chupfrii  (Uil  VI  II  lllK't,  w«  WojtiTcii).  In 
reil.  Verweiiili:  (Ued.  2el  int  uimer  W.  nur  »cliwer  von  lunrhrn  tl 
zu  trennen;  vitl.  die  Aiini.  zu  d.  (Sp.  Ul.^tl).  Kür  Bed.  I  und  üf-, 
rrr-  (It  St.'  aui-li  iit-j(.  iribt  Sl.'  die  (lrliiuni,'Hl>pn  11;  V(l;  S; 
Z,  St.'  VO;  (il;  Z,  für  Hed.  1  iIy  und  nn-l.  verzeichnen  St.'  und 
St.'  A|i;  (il;  Seh.  l'nter  Ili()  fehlt  rlor  explizite  llinwei»  auf 
(Isteni  lu'i  den  Ain.'alie!i  lur  (il;  hK.;  (iWildh.;  Züauma,  BUl. 
Kirr  t.  i.it  hele!.'t  fUr  Th:  V.e  (llUossard  Ii»li2j;  Z,  m  Kn.,  (). 
(IIBraiulli).  l'.  (AfV.),  Wtli.  l  nklar  sind  die  IJcff.  ,an-,  z«.-, 
auf  otw.  stoUen"  Th,  ,»ie  imtsclir"'  B,  ,wie  putschen'  (iWb. 
sowie:  ,(.  oder  im  Kreis  mit  dem  Uolli  n6'''e''lrtle"  oder  enaiid 
I6de"  (bul:ig).'  M(iyr  193.'i  (unter  .Partei-  bzw.  WetUpiele'). 
-  Zu  rätorom.  lülschrr  (ua.  lidsclier  ils  övs.  ASV.  Komm.  II 
164)  Vfl.  die  Anm.  zu  Tutseti  am  SchluU. 

[ab-t.  I  s.  Sp.  1"J5G.| 

ab-t.  II:  Spielausdr.  beim  Mnrbli"  (vgl.,l/«rW  2  Hd 
1\'  ;-iS7,  zur  Sache  aiu-h  ,s7-ir/,cn  I  Ina  M  X  96),  die  Wurf- 
kiigel  des  (iegners  treffen  und  da<lurch  diesen  selbst  aus- 
schalten Aa  (Aa  Tagbl.  19311:  vgl.  nb-spiiki-n  Im  ( Bd  X 
98).  Wer  sciw»  in"  Marbel  if"umie"  tut  |vgl.  zum  Zshang 
Bd  X I  1 18;-)  .M.,  mit  der  Forts.:  Trifll  er  e"  Miirbel.  .«o  is-cli' 
er  shie'\  tnrj  nu'''  uf  de"  Spieker  rum  nndere"  liehe".  Trifft 
er  'ne".  so  iscli'  de'  ab'liilsehl  und  mueß  nlli  Miirbel,  uo-u-er 
sclio"  l"g'saekt  liet.  irider  use"iie"  und  darf  uümiiie"  mit- 
maehe"  ...  .l//i'  Miirbel  iflwre"  dem.  wo  dise"  ah'tütsclit 
het. 

abe"-.  in  Ar  nhi"-:  a)  entspr.  /.  1.  tr.  a)  eig..  zu  Boden 
schlagen,  ,zu  Boden  stoßen"  0,  so  F.  —  ß)  übertr..  .scharf 
niederschlagen"  BsWensl.  (TrJIeyer  1930).  zur  Ruhe  brin- 
gen, demütigen  GF.;  vgl.  die  Anm.  hch'  nil  üppis  fnäml. 
Hoffnungl  im  Hers  iiiu,  tro  nu'''  's  hinderst  \ei"sägerli  abe"- 
tiil^iehl'^  Th.Mkykr  1930.  -  iDentspr.  /.  2.  intr.. (aufschlagend) 
hinabstürzen  Ar.  so  I.  (ATobler  1908)  und  It  T.:  Syn. 
n.-tiitsclien  Ic  (Sp.  2152).  /''''  hau  e"miil  e"  liettelbüebli 
'küßt,  da  bin  i'''  mit  em  in  's  Töbeli  nbi"'tiilscht.  Tobl. 
[Instruktor:]  .lel:  liingi"d  denn  n'se  de"  lang  Füsibetigel 
oben  nbi":  Innd  e"  bim  Bfiehsehnnbel  ond  Jloshit:  rerhei  ond 
bim  lenggr"  Ba"  a.  ATobler  19t  18.  —  Bed.  a9  berührt  sich 
mit  liisrhen  II  la  (Sp.  1954). 

Üf-:  entspr.  t.  Ib.  durch  (Zer-) Schlagen  aufbrechen, 
auftpietschen,  zum  Bersten  bringen  A.\F.,  Wohl.;  SchwE. 
(MGvr  1935):  St.  (vgl.  die  Anm.):  Synn.  üj-chuitschen 
(Bdlll  773),  -pliitsehen  (Bd  V  237),  -sehiahen  2  (Bd  IX 
362),  -tatschen  2  (Sp.  21.52).  Eier  ü.  AaF.  .[Das  .Schießen 
und  Feuerwerken'  am  1.  August  läßt  sich  den  , alten  Übun- 
gen' vergleichen]  um  Mitte  Fasten  herum  im  Freien  FiJi- 
lülel  . .  .  abzulassen  und  CtiiipsU  [Bd  HI  4"20,  Clinpslen  2] 
aufzut-n."  MGyr  1935.  Spez.  Xüsse  AaF.,  Wohl.:  L;  GF,: 
ScHwMuo.:  Xdw:  UwE.:  vgl.  Sp.  2179  u.  Xuß,  Haselnuß 
ü.  AaF.  imd  weiterliin  aaOO.  3.  noch  Bd  IV  826  M.  (L).  - 
Zur  Lokalisier?  der  Angaben  von  St.  vgl.  die  Anm.  zu  tidscheii. 

ume"-:  entspr.  t.2d,  schwankend  gehen,  torkeln  oä. 
GT.  ( EFeurer):  vgl.  u.-lätschen  L  -lölsclien  (Sp,  21.53.  2165). 
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Datsch,  detsch,  ditseb,  dotsch,  dutsch 


■JlS-i 


Der  hcl  dock  en  Fuiir"  \  Bd  1  «2!),  I5cd.  7]  f/'/irj"/  . . .  rnif"- 
'düisehl  ist  er  wie-n-e"  Oirdb. 

a"-:  anstoßen  Ap  (It  T.  tr.  und  intr.,  eig.  und  uneig.); 
(iF.,  Rh.;  ScHSt.  (Sulger);  ThMü.  (."nicht  so  stark  wie  a"- 
liidsche"').  niTh.;  St.  (vgl.  die  Anm.);  Syn.  an-lätschen  la 
(Sp.  2153).  —  Insbes.  I.  entspr.  /.  7,  tr.  und  davon  aus- 
gehend, a)  von  Körperteilen;  Syn.  an-scldahen  II 1  (Bd  IX 
378).  De"  Chopi  a.  Tu.  E"  große'  Widrinhocklhet]  sin  Grind 
(in  mine"  nwjihdscht  W.  —  b)  ,voni  Aneinanderstoßen  der 
Ostereier  im  Spiel.'  o().:  Syn.  Llhß  (Sp.  2180)  sowie 
nn-lupfen  nji  (Sp.  988).  —  c)  .beim  Trinken  mit  den  Gläsern 
anstoßen'  Ap  (T.);  CIT.;  Tu,  so  Mii.;  Zt».  (lIHrändli);  Syn. 
I.  Ida.  sowie  an-schluhm  II  Ina.  (Bd  IX  378),  -lupfen  aa 
(Sp.  !t88),  wo  je  weitere.  /)'  Oleser  n.  (iT.  Abs.  Tülsehe"d 
11"  mit  eifere"  Glesere" !  HBrändli  1940.  D'  Tisch  hiind 
tfriid  2'  trägen  u"  Schoppen  und  Ilcdlischöppc"  .  . .  und  's 
rhldl  dur<^''enu)td:  Zum  Wolsl"!  G'sundheil.  KoseU!  Chumin. 
lutsch  11",  ZusettU!  ebd.  1941.  [N.,  hat  t"g'sehänkl:]  So,  und 
iez  a.  [Si  slöße"d  ii"J.  AHuggknb.  1923.  —  2.  =  t.2(i: 
Synn.  auch  mi-plülsehen  (Bd  V  237).  -stoßen  2(10.1  (Bd  XI 
]()3(),  wo  weitere);  vgl.  (in-lälschei}  In  (Sp.  2163).  De' 
Fürwenna"",  wo  z'  uberest  of  de'  Latere"  stöt  ond  mit  ''ein 
Helm  fast  am  Himel  aHölscht.  WRotach  1924.  Übertr., 
i.S.v.  an-rännen  Ib  (Bd  VI  9(55),  verschlossene  Türen 
Hnden.  übel  ankommen  GT.;  Tu;  Syn.  auch  (in-piitschen  2 
(Bd  IV  1940);  vgl.  an-kommen  2a.  (Bd  III  273).  Dö  bin  ir» 
nett  a"'dütscht  Th  (mit  der  Bemerkung;  , lieber  (("(f  rannt'). 
—  Zur  Lokalisier^  der  An^jahen  von  St.  v^rl.  die  Anm.  zu  tütsclieu. 

i"-:  entspr.  /.  1.  a)  .hineinschlagen'  UwE.:  USis.;  Syn. 
in-seUahen  In  (Bd  IX  391).  E"  Nngel  l.  USis.  Übertr.; 
s.  Bd  IX  2.56  0.  (UwE.).  —  b)  durch  An-,  Zsstoßen  ver- 
letzen, bescliädigen,  zertrümmern  USis.;  Zc;  ZO.  (HBrändli 
1953);  Synn.  In-piitsehen  1  ( Bd  IV  1940),  -schießen  2(i 
(Bd  VIII  1,388),  -tatschen  n  (Sp.  2153).  Bis  de'  de" 
Grind  einisch'  recht  l"tütscht,  glmibt  er  '.s  nid  USis.  /(•/(  hn" 
's  Auto  V'lütscht  Zc.  Entspr.  t.lhß:  De'  Köhi  heig  ... 
sc'iw"  drü  Eier  [anderer  Kinder]  'i"'lütscM,  und  dadurch 
gewoimen.  HBkändli  1953.  —  er-:  (jmd)  durchklopfen 
aSoHW;  Syn.  er-tätscheii  n  (Sp.  21.54,  wo  weitere). 

[ver-t.  I  s.  rer-tiischen  (Sp.  1957).] 

ver-t.  II;  1.  entspr.  (.7,  „verquetschen",  zerschlagen, 
zermalmen  A,\F.  (JVilliger  1963);  Ap  (auch  ,durch  einen 
Stoß  zugrunde  richten.'  T.);  BAd.  (BAd.  Heimatbr.);  LHa. 
(JRoos  1907);  SchwMuo.;  Ndw  (.zB.  Ziegelsteine  zu 
Mehl');  ÜBwSa. ;  UwE. ;  St.  (vgl.  die  Anm.);  Synn.  ver- 
chnütschen  1  (Bd  III  773),  -pliltschm  a  (Bd  V  237),  -tatschen 
in  (a)  (Sp.  2155).  [Instruktor;]  Nend  e'so  e"  iing'wärli<^''s 
Eursömcbölleli.  lönd  's  's  Kör  nbrüche"  ond  tuend  's  guet 
i:  mit  <'em  Ladstock.  ATobler  1908.  's  (jnl  nid  Inng,  se 
(/hör  i"''  öppis  tatsche",  grad  wi'  wenn  nllig  d'  Schueler- 
bnebe"  Chnnllhubli  rertütschi  hnnd  uf  de'  Chil'''e'' Stegen  olie". 
.IRoos  1907.  Eier  r.  uä.  GStdt  (Fllilty-Gröbly  1951); 
Sch;  Z;  Syn.  t.  Ibß  (Sp.  2180,  wo  Weiteres).  De',  wo  's 
Ei  mm  andere"  vertötscht.  hat  g'wonne"  und  tar  beidi  Eier 
b'halte".  FHiLTY-Gröbly  1951.  Verblassend.  Es  hed  em  de" 
Finger  vertütscht.  JVilliger  1963.  [Ein  Nachtbube  zum 
andern;]  G'sellti,  !>"  mecht  der  rate",  dui  sellist  hei"'  gä", 
sust  tiend  di'^''  d'  Nachlbiobe"  nu'i'  erschlah".  Wege"  so-n- 
eme"  Gitzi  [Mädchen]  miößti"  si  mi'^''  nid  erwiische"  und, 
mer  der  Grind  nu'^''  z'  Hudle"  v.  OswSa.  (Kiltspruch).  E" 
schöeni  Chue!  Im  alle"  Tag  nug  chunnt  si  mit  de"  junge" 
z'  Schlag.  Giigg,  wie  si  mit  dem  Göldi  plütscht,  di  ch'echi 
Erstele"  vertütscht!  BAd.  Heimatbr.  —  2.  entspr.  t.2,  aus- 
einanderbrechen, zersplittern  (iT. ;  Svnn.  rer-pütschen  (Bd 
IV  1940),  -tatschen  la  (Sp.  2154).  E"  Schäßle"  isch'  vom 


Tisch  ahe"  g' schmetteret  und  isch'  vertütscht.  -  v e r- 1  ü  t  s c  h  t ; 
entspr.  1  ScnStdt;  Z,  so  rS.  (H Hasler  1949);  Ruiner  1866. 
.Ri)ip(e)lichrüt  [Bd  III  907,  Bed.  1|  wird  gegen  Schäden 
oder  (leschwüre,  Hauwunden  und  Geschwulst  grün,  v.  d.i. 
zerquetscht,  aufgelegt.'  Ruiner  18()6  (für  LW. ;  SchwG., 
Ib.,  Ma.).  Von  Eiern.  Wür  tüsched  v-i  Eier?  N.  Z  Ztg  1960. 
Im  .Vexierspiel;  Man  bildet  mit  der  Zunge  eine  Wölbung 
der  Wange  und  fragt ;  Wo'lsch'  en  EiliY  Dann  schlägt  man 
sich  selber  die  Wange  glatt  und  sagt:  ('s  ist)  scho"  r.' 
ScnStdt;  vgl.  unter  ver-tfitsehen  2na  (Sp.  2155  0.).  —  Vgl. 
Jutz  I  894.  Zur  Lokalisier?  der  Angaben  von  St.  \g].  die  Anm. 
zu  lutschen.  Oline  Def.  ist  verd.  für  GF.  bezeugt.  Die  unter 
ver-tiUschen  I  eingereihten  Belege  Dorfkai.  1RS9  und  aScliw 
(Sp.  1960  0.  und  u.)  gehören  viell.  hieher. 

z'^-säme"-;  .zusammenstoßen'  Tu.  1.  entspr.  /.  7,  tr. 
und  davon  ausgehend;  Syn.  ze-s.-tntscheti  2  (Sp.  2156). 
a)  =  ze-s.-plüt sehen  1  (Bd  V  237),  an,  gegen  einander 
sehlagen,  stoßen.  D'  Chüpf  z.,  das'  me"  meini,  me"  g'sech 
's  Für  i"  lloUnnd  Z;  vgl.  unter  2.  I.S.v.  ail-l.  Ic,  , anstoßen 
beim  Trinken'  TiiMü.  —  b)  =  ze-s. -platschen  2  (Bd  V  '237), 
durch  Zsstoßen  zerbrechen.  Miieti,  Müeti,  i'''  hä"  mi"s 
Charlrltigspi  nüme"!  's  G(ible"machers  Köhi  hat  mer  's 
z.-'tülscht.  HBrändli  19.53  (ZO.).  -  2.  entspr.  (.  2,  intr., 
.aneinanderschlagen',  zsprallen  GRÜbS.  (,zB.  von  gefällten 
Baumstämmen');  Tu,  so  Mü.;  Synn.  ze-s.-pütschen  (Bd  IV^ 
1940),  -tatschen  7(/ß,  -tutschelen  (Sp.  2156.  2178).  Si  sind 
z.-'tütscht,  ,rait  den  Köpfen,  in  der  Dunkelheit'  Th.  — 
Z''-säme°-tütsche"  n.;  entspr.  2.  Das  Z.  [,auf  der 
Eisenbahn']  chönnt  ein  (jar  grüseli'''  ung'rlnl  [Bd  VI  9(J2| 
verchnülsche"  L. 

zer-:  .zerquetschen'  UwE.;  St.'  (vgl.  die  Anm.);  Syn. 
zer-pliitschen  2  (Bd  V  237).  —  Zur  Lokalisier^  der  Angaben 
von  St.  vgl.  die  Anm.  zu  lülschen. 

tütschene":  .purzeln'  BFrut.  (MLauber  1950);  vgl. 
Inischelm  3.  tütschen  2d  (Sp.  2178.  2181).  Über  öppcr 
über  /.,  beim  \'erstecki"s  mache"  im  Dunkeln.  —  Bildgs- 
mäßi?  ist  wohl  vom  PI.  Tülscheni  (s.  Tiilschi)  auszugehen;  vgl. 
etwa  die  Anm.  zu  chirsen  II  (Bd  III  483);  spüelenen  (Bd  X 
199),  aber  auch  syn.  über-tUlzen. 

Tütschener  -i-  m.:  Instrument  zum  Heben  (,für  den 
Transport')  schwerer  Holzblöcke,  Zapin  WBellw.  (CSchmid 
1969);  zur  Sache  vgl.  WSchmitter  1953,  89  ff.  ,Die  Sapine 
Zapi",  früher  auch  manchmal  der  T.  geheißen.' 

Tütscher  m.;  Nom.  ag.  zu  tütschen  Ibß  (Sp.  2180). 
.Der  kleine  Knirps  [staunte]  den  großen  T.  an',  am  Zürcher 
.Eiertütschen'  vor  50  .lahren.  N.  Z  Ztg.  1960.  -  Wohl  okkas. ; 
vgl.  (von  unscrm  W.  verschieden)  OchsWB.  I  619  (,-u-'); 
Fischer  II  519  (,-u-');  VI  1796.  Matthys  gibt  (unter  lilsche"  = 
, quetschen',  offenbar  als  Nom.  ag.)  Tilsch(r,  Titschi  m.  und 
Titschiri,  Tilschene"  f. 

Grien-;  scherzh.  für  Straßenarbeiter,  Wegmacher;  vgl. 
Grien  la  (Bd  II  747).  ,[Was  N.  an  einem  vermeintlichen 
.Schalenstein']  für  Schalen  ansah,  sind  . . .  Vertiefungen, 
die  anläßlich  der  Straßenverbesserung  durch  einen  prosa- 
ischen Gr.  erstellt  wurden.'  Liebenau  1881  (L).  —  Eher 
pers.  als  i.S.  eines  Instrumentes  (vgl.  etwa  Gr.-Schüflen  Bd 
VIII  386). 

Nuß-:  Nußknacker  Zc  (HBossard  1962);  Sj-nn.  iV.- 
Chlemmer  (Bd  III  646),  -Töder  b  (Bd  XII  490).  -  Brot-: 
,starker  Esser,  Vielfraß'  AaF.  (JVilliger  1963);  vgl.  tüt- 
schen Icy  (Sp.  2180)  sowie  Br.-Mäwver  (Bd  IV  607).  - 
Schnitz-:  dummer,  einfältiger,  auch  , ländlich  gewöhnter' 
Mensch  Zg  (HBossard  1962);  vgl.  Schnitz  2a  (Bd  IX  1406) 
sowie  etwa  Schn.-Mnchcr  (Bd  IV  64). 

Tütschet  bzw.  -i-  ra:  Nom.  act.  zu  tütschen  Ib  Ndw 
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ItatMli,  UfUoh,  (lltwli,  clul«cli,  iliiUi-li 


L'IWl 


iMnllliv»),  iiiMl»'«.  (Ii/.\v.  M'rkiiril  iiiii>i  Kirr-T.  '/Mttwfit 
(/.lliiiiKi;  IHM):  Syn. '/'iiNWiWcii.  ,||)ji<  l\niillriiinnilinni'ii| 
wurta'ti'li  auf  iiiiH  llliimrhi'iil  iiil(  iliri'ii  Ihti'iI  i;i<linlli>iii'ii 
Kicrii.  I>ii  f.a\\  H  .  .  t'iiii'ii  (riililii'lii'ii  '/','  IHHH,  /IIiiiii;k 
lüM.  Hi<l    Mullhyii  (oliiiP    lli'tt.,   iiKiMiliur  n.vn.)    Tiltrhrri 

iMiil  TilHfhi'ii. 

KiiT-:  iMi(s|ir.  dem  Vnr.,  Il<'/.i'i('liiii;  ilcx  S|>.  '.'IhOo./M. 
cliii^cHtclllcii  llnuit-liN  /S.  (KScIiiiiii'iil).,  Km-Iiiii.);  Svnii. 
Ktrr-'l'ii(.ii-lini  (Sp.  '.MHl  M.l.  Tühchrtrii,  niirli  h'.irr-Tilt'l'l 
(Sp.  !IW>|.  /''f  A.'.  is'  I'"  '•Ulli/  ...  '.«  r/ii).«/  ;i(/<'  Sihhui  r» 
(hirrrt.  -  Oslcr-i'U-r-:  ilcm  Vor.  ,\Vii'  i's  im  i'ini'in  .  .  . 
().  in  '/.ilricli  vor  fiiiifi'.l^'  .lahrni  /.U(.'('i:«iii.'rn  ist."  S.V.'/Ak 
l!Ml(l.  Null-:  «lii-f  ,'/.('rsrlila;;i'ii  iliT  Niissc  7.U111  .\iiskcrniMi 
iiiiil  ilaiiii  zuiii  Kli"  |U<I  1  Ih'.'l'  Niiw  (Matlhyn);  V|;l. 
\  .■Titlwhlni.  iiiicli  .W-ChnüMiilri,  I  ( Kd  III  ITA). 

'rütsciu'ff"  (l)7.w.-i-)  f.:  1.  ./.tTsi'liliiKiiiiK.ViM'türliiine' 
Nliw  (Mntthys),  jiisIm'S.  -  Eirr-Titlsrlul  Z(l.  (llHraiulli 
lüftH):  Syii.  iiurli  Tiilschil.  Ih-m  KimtiuiU  .li"  irst  T.  inrh' 
dur'«!«.  IIHkaniii.i  lüftH;  s.  ili-ii  ZsliaiiK  Sp.  21H4  M.  — 
2.  Koll..  .so  viel  als  auf  ciiunal  ^i'klopft  wird'  Nnw  (.Mat- 
tlivs). 

NiiU-:  wcsfiill.  -  .V.-CViiiii/.v</i./.ii  /  ( Hd  III  ITA)  V 
(.IMülliT  l!l-.'!t|;  vgl.  .W-Tülsrhil.  .M.mii  (iroUvater  und  t>in 
Naclibar  wollten  ...  in  das  l'!;.'ui'li  |l''liirM.|  liinimtcr  zu 
einer  N-ii.  Dort  aiiirekonuneii.  sciiaiili'ii  sie  zuerst  durrlis 
l'enster  in  die  Stube  hinein.  ICs  waren  aber  keine  Leute  da 
lind  Nüsse  7.UII1  Titsi-hi"  aueli  keine  zu  sehen.  i>eslialb  be- 
sehlos.sen  sie,  in  des  (Hers  hinunter  zu  srelien.  um  liei  den 
dortigen  Maitlenen  einen  lustigen  Abend  zu  haben.' 

Tütschi  (bzw.  -i-)  n.,  I'l.  unver.  .\AUrenig.;  B  (vgl. 
u.),  so  oAii.  (auch  It  Härnd.  lit'in),  Iv  (vgl.  u.),  ().  (öe- 
ilaiikni-T.:  vgl.  u.).  iM.,  Stdt  (KvTavel  1931);  Ur,  so  Av. 
(auch  It  Tsch.),  1).  (HValär  li)öö1.  Kl.  (Olrn-T.:  vgl.  u.), 
Mu.,  Pr.,  S.  (AUüchli  l'.tWi).  Seh.  (.MKuoni  1886).  Schs 
(MKuoni.  Idvll),  Srhud.  (MThönv  l!t26),  V..  Vers,  und  It 
.IHAiustein.  Tseh.:  1,;  S  (Joach.  188n):  TU.  (TH.  .lahresber. 
1964):  Nnw:  l'wE.  (Cluimi-T.):  Zg  (HBossard  1962), 
Tühcheni  (bzw. -i-,  -i»ii)  B  (vgl.  o.).  so  hE.  (vgl.  0.),  Gr. 
(Sril-T.).  G.  (auch  It  Bärnil.  1911:  vgl.  o.),  R.,  Sa.  (Bämd. 
1927),  Si.,  ThS.  und  It  tiotth..  Zyro:  GitKl.  (vgl.  0.):  W, 
so  Bellw.  (CSchmid  1969);  vgl.  die  .-Viini.: 

1.  Stück  Holz,  Block,  Teil  eines  Baumstammes 
Insbes. 

a)  Sägeblock,  llolzstamm 

b)  kürzer  geschnittenes  Kundholz 

c)  bearbeitetes  Stück,  Holzwürfel 

2.  ausgehenii  vom  Vor. 

a)  noch  nahe  an  1 

a)  Hack-  oder  Spaltstock 

ß)  =  Slolz  2a(x2,  beim  Spiel 

y]  (behelfsmäßige)  Sitzgelegenheit,  Fußschemel 

b)  selbständiger 

0.)  =  Bloch  7  a.  Fußpflock 
3)  Fensterladen 
y]  hoher  .\bsatz 

3.  übertr. 

a)  mit  Bez.  auf  Sachen 

a)  Scbneeklumpen  an  Schuhsohle 
ß)  großes  Exemplar 

1)  von  Kartoffeln  -  2)  von  Fischen 

b)  (grob  für)  Kopf 

c)  mit  Bez.  auf  Personen,  unbeholfener,  halsstarriger  Mensch 

1.  (dickes,  ,abgesclinittenes  oder  abgesägtes')  Stück 
Holz,   Klotz,   Block,  (längerer  oder  kürzerer)  Teil  eines 


llnilinxlaiiiliieii  \\  (.kb'llier  llulxblitrk  |,  «1  It..  II.  mi  llf.. 
K..  bK.  l.l'HiH-k').  lir..  (i.  laiirli  It  Kiirnd.  191 1).  IIa., 
Im'Iiw..  KmiK-hlb.  (SV.  19611.  M.  (llZulliger  I!*-.M|.  .Munrh. 
((JZUr.l,  .Sil.  (  UHriiil.  1927»,  S.,  Si..  Stdt,  Suin..  TliS..  Twann 
(llarnd.  19-22),  1'.  (KliTi).  Worh  (Kl..)  und  ll  Gotlh.,  Iil. 
(.IrnlM),  Zyru;  K.I.,  S.,  Sh.:  (IkAv.  (,kiir»T  Iliil7.hliirk'). 
I>.,  ,lle.,  .len.'  laiirli  ll  Tiwb.),  I,u7,.,  nliS,,  l'r.  HiKienl 
1H9H),  Kh.  luiieb  It  Tiwh.),  S..  Vnl.  l.ziini  Kinbeizi-n  lie- 
ri'chnet'),  Vem.  und  ll  Tuch.;  Llll  liieichen  .ilickm  Slanim- 
onile'),  HO  IC,  li.  ( LKisclier  llHÜl);  Si  iiwMiiii.  (,von  einem 
Ibdken  alii.'eHiigle<i  Sliick'):  S,  »11  llib.  (.kurzen,  dirki*» 
Sliiek  Holz):  TK.;  .Nnw  (ll  KOderinull  rNH  .kleiner  Klotz, 
meist  aiiH  Holz'):  I'wK.:  t°  (.llolzpHock):  St.  (h.  die 
Anni.):  Svn.  Tnisrh  'Ja  (Sp.  217.'>),  auch  Chnührhi  I 
(Itd  III  774):  /'/iW.vr/ii  /  (Uli  V  237):  Umi  I  Ic  (Bd  VI 
11)14).  H>;i»i  IS  T.  orfer  r,i  Tram  im  Weij  in»ie"  ii'f'i"  inJr, 
'.1  i(y!r  iri'  Hunt  e"im;  g'»i",  als  die  wilde  .lagil  diirchfiilir  I. 
( KBranilsl.);  vgl.  a.  Xu  Tüturhme'  gaijr',  .einen  Stamm 
in  Stucke  zerschneiden"  BSi.:  vgl.  b.  /'/  ...  rf"  Säße'- 
alniu"  {Bd  .\1  SH4|  i/y-ri/i»  Tül-Theni.  Iflörhr.  Hundhi 
il'.iliilll,  lieiin  Bau  der  llnuirhiiner.  Baknd.  1927.  Snrhhrr 
hei  null  es  mii"".«  7'.  i"  d'.i  Kamin  ij'leil.  KvTavkl  1929. 
/<ein  R.  isrh'  es  uj  dits  hWlfbnin  nhi"'  .  . .  z'Muel  g'si",  wif 
iiiiDi  men  im  e.<  T.  «"'"  Chopl  (fuiirfi'"  hiilli.  ebd.  1913. 
(Knabe,  eine  Figur  schnitzend :|  M/.<  inrh'  doch  lu/'''  nid 
U1111  CS  T.  [.Mädchen:]  .MrittsI,  i""*  suji  hUnd.'iY  I)ä  i.il  d'.i 
lloii't  ...  KHiNoiiKNBicKi;  19,3.i.  .Wo  Bauren  da,s  Holz 
liefern,  da  ists  ein  llerrenfressen  für  den  Ziinnierinann. 
SU  in  den  Tannen  heriiiuhauen  zu  kiinnen.  daü  es  Späne 
giebt  von  Mannsdicke  und  Tüt.scheni  wie  Sand  am  .Meer.' 
GoTTH.  S.  noch  Bd  VIII  266  o.  (Bärnd.  1911):  l.\  1176  M. 
(OvGreyerz  1911);  X  874  0.  (GrS.).  1449  o.  (KUetz  1932); 
Sp.  1085  u.  (HZulliger  1924).  .[N.  in  BLau.  wird  gebüßt) 
dali  er  ein  T.  in  ein  (Jarten  geworfen.'  1632.  BSa.  Chorg. 
Im  Vergleich  bzw.  bildlich;  vgl.  3.  D'  Geis'  hei  as  Cinr 
o""^*  it'ia  as  T.  TB.  [Ein  Erschöpfter  ist]  wi'-n-es  I).  (auf 
einem  Ruhbett]  ab'plälscht.  Bak.nd.  1922.  [Dem  N.,  der 
sich  nachts  berauscht  in  eine  Hiietierchisle"  statt  ins  Bett 
legte]  isl  gäije"d  MorijCd  uvl  gs'in  wie  eine"  T.  i"  're" 
Furre",  er  hed  tf'schläfen  und  si'"""  ni'rf  lerrodl.  GFient  1898; 
vgl.  (imter)  Furren  ö  (Bd  I  937)?  Von  der  Kanzel  (?): 
Du'  isl  es  schuanes  Lalerman"dli  [vgl.  Bd  111  11(J8  u., 
Naclitspruch]  chon,  hei  en  g'ualligen  A"laul  (jnon  im''  ist 
uf  ems  T.  g'jaren.  De'  hei  nu"  gl/iferct  uüitr'il.  C'Walti 
1848  (.Reisebesclireibung  eines  (irindelwalilners').  S.  noch 
im  folg.  In  Redewendungen  und  Reimen.  S.  Bd  VIII 
834  o.  (Schwz.  Frauenh.  1899).  Schläle"  irie-n-es  T.  B,  so 
Ha.  (MSooder  1943),  Stdt.  l^wercddem  hed  d's  Zicergli  w- 
fähn  neilen  und  neilen:  do  hed  's  d's  HotPl  län  hangen,  und 
es  R/isIli  dernä"'  hed  's  g'schläfen  we-n-es  D.  MSooder 
1943.  S.  noch  Bd  IX  101  o.  (BStdt).  /<■*  mueß  nit  schieße', 
,'cA  j,n  (,„,  y  sao^  pin  Kegelspieler,  der  einen  Gang  aus- 
setzen muß.  weil  er  beim  vorangehenden  von  allen  Mit- 
spielern ,am  wenigsten  Kegel"  gemacht  hat  und  .den  Strich 
erhielt"  BE. :  hieher?  Wenn  i'"  de""  alben  unte"  fei"  ga" 
tmche"hitge" ,  goi  si  's  acht  nit  gU''''  richtigs  heige"  z'säme" 
[bei  den  langwierigen  Friedensverhandlungen]  so  hei"  si 
weiß  Gott  gäng  no^''  am  gliche"  T.  g'sagel.  Emmentaleubl. 
1918;  vgl.  a  sowie  Sp.  2175  u.  (SGfeÜer  1931).  Der  Hoh- 
hoWer  10"  Lütselflüe  het  der  ganz  Tag  a"  ei"'m  T.  z  tue". 
KL.  (BMünch.,  Worb);  s.  das  Vorangeh.  Bd  V  709  M. 
(BMünch.).  I'''  lä"  si  grieze"  dur'^''-n-es  D.,  si  mieß  de"" 
lüege".  rf/i/f  >i7  der  Gugger  nid  endlschi.  ebd.  (U);  hieher? 
vgl.  die  Varr.  ebd.  Xr  2283/6.  Es  si"  zuöi  SehiUzeli  z'säme" 
cho".  u"''  beides  nil  gar  hübschi:  Er  glichet  amene"  Türli- 
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stock,  W"!  si  gUM  iiniiiic"  T.  B.  's  siml  zirri  Liebi  z'säntp" 
cho",  's  sind  bl'di  hiibschi:  ci"s  ist  der  Ihmgelslock.  und  's 
rindfi-  's  n.  L  (Ineichen).  S.  noch  Bd  X  17(53  u.  (KL.  für 
BWeienb.,  Büren,  Burs:d.,  E.,  Stdt;  AfV.;  RSuter  1915: 
BE.).  Der  Vater  ist  e"  Türlistock  «"<*  rf'  Mueter  iscU  es  T. 
Bund  1956.  —  Insbes.  a)  Sägebloek.  Ilolzstainra,  der  ,zum 
Bretterschneiden  geschickt'  ist  BO.  (auch  It  Bärnd.  1911); 
F;  Gr,  so  He.  (Tscli.),  Mal.  (hieher?),  Nuf.,  übS.  (.VBüchli 
1966),  Pr.  f, Block,  wie  er  in  die  Sägemühle  gebracht  wird'), 
vPr.  (auch  It  WSchmitter  19.53,  54),  S.  (ABüchli  1966), 
Seh.  (MKuoni  1886),  Schs,  Schud.  (nach  ü.  Angabe  ,12—15 
Schuhe',  nach  xMThöny  1926  ,etwa  b",  Meter  lang').  V. 
(.großes,  rundes  Holzstück.'  .I.Törger  1918)  und  It  .JRAm- 
stein,  Tsch.;  U  (.Baumstamm');  \V.  so  Beihv.  (CSchmid 
1969),  Mü.  (.gesägter  Baumstamm,  2—3  Meter  lang");  Svn. 
Sag-T.  sowie  Menni  4b,  Hurren  III  Hb  (Bd  IV  299.  1529); 
Bloch  Ib,  Brügel  2  (Bd  V  9.  5'2());  Stamm  laß  (Bd  XI 
394);  Trämel,  wo  tw.  Weiteres.  Wa  er  zum  Wald  ab  cho" 
ist,  hed  er  H'^''  uf  es  T.  gesetzt,  g^chirmet  und  z'rugg  üf  g'luegt. 
J Jörger  1918;  wohl  hieher.  [D's  Ros']  hei  mieße"  es 
schwars  T.  üs  <'em  Wald  uehe"  zije".  ABüchli  1966 
(GRÜbS.);  nachher;  Das  brüchent  .5'  fir  Bretter  zusage".  ,Es 
wüesis  T.  [gibt]  wenigstens  Bretter  für  verkleidete  Wände, 
Stallböden  udgl."  Bärnd.  1911.  .Der  eigentliche  Stamm 
wird  ...  bei  Bauholz  ...  in  lange  Balken  Titscheni  zersägt.' 
CSchmid  1969;  vgl.  c.  S.  noch  Bd  IV  1529  u.  (Schwzd.  für 
GRSchs,  =  MKuoni.  Idyll);  VII 433  o.  ( W).  .Wegen  Mangels 
an  Laden  habe  ich  3  Dütsehi  feilen  und  rüsten  lassen." 
1699/1700,  BSchw.  Amtsrechn.  Es  D.  Laden,  die  aus  einem 
Baum  gesägten  Laden,  ,so  lange  sie  beisammen  sind"  BG.: 
vgl.  Ladcn-T.  —  b)  kürzer  (.auf  Spaltiänge')  geschnittenes 
Rundholz  B,  so  E.  (KUetz  1932),  G.  (Bärnd.  1911),  Hk. 
(.zwei  Scheiter  langer  Klotz').  Si.  (.das  scheitlange  Stück 
vom  Tannenstamm')  und  It  AvRütte  (.etwa  '/■>  Meter  hohes, 
oben  imd  unten  glatt  abgesägtes'  Stammstück;  vgl.  c); 
GrAv.  (,etwa  5  Fuß  lang'),  Gast.  (, etwa  3  Fuß  lang.'  Tsch.), 
D.  (,samt  Rinde  ...  von  1—3  Fuß  Länge.'  B.),  Kl.  (H Platt- 
ner), L.  (l'/2— 2  Fuß  lang;  wohl  hieher).  Mai.  (,zu  Brenn- 
holz bestimmt,  aber  noch  nicht  zu  Scheiten  verkleinert'), 
Mu.,  NuL  (,auch  [vgl.  a]  nur  45  cm  langer  Block';  wohl  hie- 
her), Pr.  (.zur  Lieferung  von  Schindeln  geeignet'),  hPr. 
(It  Tsch.  .'2—3  Fuß  langer,  ungespaltener  Block  oder  Baum- 
abschnitt', It  WSchmitter  1953  1  Meter  langes  Stück  Brenn- 
oder Papierholz).  Rh.  (,in  Scheitlänge  gesägt'),  S.,  Ths 
(,zum  Spalten  bestimmt").  V..  Vers,  (.runde  Holzstücke  von 
30  cm  Länge"):  TB.  (TB.  .lahresber.  1964):  Synn.  Burre» 
III  6c  (Bd  IV  1.529);  Totz:  vgl.  unter  Spelt'l  la  (Bd  X 
224,  wo  Weiteres).  |Ich  habe  dem  Vater]  ziieg'luegt,  u-ie-n-cr 
e'so-n-es  drei  Schueh  längs,  g'fror>tigs  ic'ißtannigs  T.  het 
wollen  üfstelle".  KUetz  1932;  wohl  hieher.  E"  Teil  hei"  d's 
l'fruentholz  deheimp"d  geschnitten  und  g'messe"  . . .  ander 
hein  au'''  ett"'a  uf  d'  Lengi  g'sageti  Mühli  oder  TiUschi  zue- 
hi''g'lüerd  und  dC"  jiir  ''em.  Schuelhüs  a"g'jange"  Holz  sehl- 
den  und  in  d'  Rammen  inblge".  HV.\lau  1955;  s.  auch 
Sp.  1410  M.  (ebd.;  vgl.  2a).  S.  noch  Sp.  '260  u.  (HPlattner). 
1147  u.  (TB.  Jahresber.  1964).  —  (•)  (vierkantig)  bearbei- 
tetes Stück,  Holzwürfel  .\a,  so  Kulmert,,  Zof.  (.Brett')  und 
It  Rochh.  (.bearbeiteter  Pflock'):  B.  so  Gr.  (Bärnd.  1908), 
Ha.,  R.  und  It  Gotth..  AvRütte  (.Holzblock  mit  wenigstens 
zwei  parallelen  Seiten :  vierseitiger  Holzklotz  von  1—3  Ku- 
bikschuh  Inhalt";  vgl.  b);  L  (.als  rnterlage"):  S  (.Balken'): 
Ndw;  Zg  (, Holzklötzchen  als  Zulagen  oder  zum  Spielen'); 
Syn.  Totz.  Ischf  das  Trollhett  g'hüflig  rolle'.  leggi"d  s' 
schwdri  Tütschi  drüf.  beim  Mosten.  Zyböri;  wohl  hieher: 
s.  (las  Vorangeh.  Sp.  2155  o.  ,Um  das  Haus  herum  bleibe 


es  dann  im  Urzustand  ...  s(j  daß  die  Kinder  beim  nassen 
Wetter  Schuhe  und  Strümpfe  verlieren,  ehe  sie  durch  den 
Schopf  kämen,  und  wenn  sie  endlich  zu  der  Thürschwelle 
sich  durchgeschlagen,  dort  nicht  einmal  die  nöthigen  Tritte 
fänden,  höchstens  ein  wackelndes  T.'  Gotth.  VI;  fehlt 
1861.  S.  noch  Bd  IX  1699  n.  (Bärnd.  1908);  X  1644  o. 
(ebd.). 

2.  ausgehend  vom  Vor.  a)  noch  nahe  an  1.  a)  , Hack- 
oder Spaltstock'  B.  so  oAa.  (JKäser),  G.  (Bärnd.  1911); 
GRPr.;  S  (auch  .als  Schnäfelstock';  vgl.  Bd  X  17.57);  St. 
(„zumal  ein  dickes  Stammende,  worauf  man  zB.  rohes 
Fleisch  tiitseht."  St.";  vgl.  die  Anm.):  S\Tin.  Fleisch-. 
Hack-T.  sowie  ChniUschi  1  (Bd  III  774);  PUitschi  la  (Bd  \' 
'237  u.),  auch  .-in-Beck  (Bd  IV  1110);  .Stock  2ba.  (Bd  X 
1688).  Selbzlt  het  men  uf  <'em  Ijind  usse"  no'''  ni'it  vo" 
Fleischhackmaschine"  g'wüßt.  Mi"  het  d'  Nach  ufcme"  T.. 
g'wönli'''a"  mit  Handbieline"  g'hacket,  beim  Schlachten. 
JKäser.  Im  ausgeführten  Bild:  ,Droz  und  Geiser,  Putsch 
und  Witschi  [Politiker]  in  ein  Bündel  eingepackt,  nahm  sie 
Scheurer  auf  sein  T.,  hat  sie  jämmerlich  zerhackt.' 
UDüRRENM.  -  ß)  =  Stolz  2aix.2  (Bd  XI 1861,  wo  Weiteres), 
der  beim  Stöckle"  (Bd  X  1783,  Bed.  2aa)  verwendete 
Pflock,  auf  dem  der  Einsatz  der  Spieler  liegt  BoAa.  (Bärnd. 
1925);  GkMu.;  zur  Sache  vgl.  JBMasüger  1955,  '262.  .Je 
nachdem  der  vom  D.  herunterfallende  Fünfer  's  Fü"fi  oder 
der  Grind  oben  üf  chirt,  hat  der  die  handflächengroße, 
eiserne  Blagge"  [vgl.  Blähen  j  Bd  V  48]  Werfende  verspilt 
(verlöre")  oder  g'wunne".'  Bärnd.  1925.  .[Das  .Stöckeln" 
gewinnt,  wer]  mit  einem  Steckli  am  meisten  Hosenknöpfe 
von  einem  T.  so  herunterzuschlagen  versteht,  daß  sie  auf 
die  vorher  zu  vereinbarende  Seite  (meist  die  LTnterseite)  zu 
liegen  kommen'  GrMu.  —  y)  (behelfsmäßige)  Sitzgelegen- 
heit B,  so  (;.  (Bärnd.  1911),  Stdt  (RvTavel  1913)\ind  It 
Gotth.;  S  (AHartm.  1852);  Ndw  (.kleiner  Baumstrunk  als 
Sitz  verwendet  in  der  Semüiütte.'  Frehner),  Fußschemel  L 
(Ineichen);  Ndw  (Matthys);  Zg  (,mit  einem  Griff  auf  der 
Seite');  St.  (vgl.  die  Aiini.);  Synn.  Chnütsehi  1  (Bd  III 
774);  I'lütschi  la  (Bd  V  '237  u.);  vgl.  Schämet  1  (Bd  VIII 
768)  sowie;  [Meiner  Tochter  wünsche  ich]  en  Mann,  grad 
wie  e"  Tann  . . .  für  Meitjen  und  Buebe"  es  T.  zem  Ruebe". 
CCaflisch  1963.  ,Als  Einzelsitz  diente  ...  der  Holzblock: 
rf's  holzig  r.'  Bärnd.  1911.  .Der  Schulmeister  [saß]  in  sein 
Dackbett  eingewickelt  auf  einem  D.',  in  einer  Auswanderer- 
hütte in  Amerika.  AHartm.  1852.  ,Hie  und  da  sind  ein 
Trupp  Weibervolk  auf  dem  Runkelacker  auf  Stühlen  und 
Tütschi  zu  sehen,  welche  beim  prächtigen  Sonnenschein 
das  Reinigen  der  Runkelrüben  besorgen.'  B  Volkszeitg 
1897.  .[Die  der  Hexerei  Verdächtigen  wurden]  mit  bloßem 
Hinderen  auf  ein  neüw  gesagetes  Tütsche  in  ein  Gemach 
gesetzt  und  ihnnen  die  Füeße  mit  zwey  Höltzeren,  so  man 
Kluppen  nante  . . .  drey  Schueh  weit  voneinanderen  ge- 
spert  [usw.].'  1662,  Schmid  u.  Sprecher  1919;  offenbar  nach 
der  gleichen  Quelle;  [Man  liöckt  die  Verdächtigten]  mit  dem 
bloße"  Hindere"  g'wünli'^''  uf  e"  nü"'g'sagets  niders  T.  [usw.]. 
MKuoni  1884,  mit  der  Erklärung  .Sägeblock'  (vgl.  la).  — 
h)  selbständiger,  a)  =  Bloch  7a  (Bd  V  12),  Fußpflock,  den 
man  ,den  gefangenen  Landstreichern  an  die  Füße  ankettet" 
GrHc.;  vgl.  PUitschi  2a  (Bd  V  238).  Im  Vergleich;  hieher? 
Es  ist  mcr  grad,  wie  wenn  i'''  es  T.  am  Bei"  müeßti  nahe"- 
zieh"  B;  FMu.  1'"''  was  de""  so-n-e"  Häiseli  [ein  langsamer 
Knecht]  siner  Scheiche"  cha""  nöhe"schleipfe",  wen"  er  änt- 
lige"  . . .  gäg'"  ''em  Stal  zue  tschnrgget;  mi"  söH  meinen,  es  J 

Meng  im  amen  iederc"  Fueß  es  zeninerigs  T.  SGfeller  f 

1911  ( BE.).  -  ßl  =  (bzw.  verkürzt  aus)  Balken-T.,  Fenster- 
laden GrAv.  (auch  It  B.,  Tsch.);  Synn.  auch  Laden  II  5a 
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(Uli  III  KNi:»:  HiiUni  I  J/>ill<l  IV  II.Hii).  |l>iiiiiilt<'  I  r.1,11 
linlH>  iliiü  iinc'lilii'i  L'i'iildlili'iii'l  Hruiil  iii  ilri  ('iMiiiimrn'  uf 
ilrr  Hiniimi"  i/'i-hil".  ii/xi  ihr  Tili  |S|i,  |.'«l|  ,lir  oll  SIrhrl 
{.tiniüi'T,  iiii);i>Ni'liliii'litiT  Sli'cki'ii'l  /ick/  'iiif  il'a  (llnß  im- 
tlfrhliiiii"  Hill  Hiiliiiili  |llil  IV  IIK'I  II..  iiiitiT  KnI. 'Jbl  inul 
i/'m  7'.  hmi  ',s  (im  l)hi"l  irriiinsf'  nin'hir-,  .1  KSiiikkI':!.  lit.'W. 
,|Kininiil  si'li'ii|  um  hrlinlili'n  Tili.''''  iiiK'liili'in  es  wit'ili-r  mi 
|^'i's|ii'iislisi'li|  !;i'|iii|trrl.  alle  ilri'l  'l'iiluchi  tfli'irlizi'itit;  zii- 
:-i'falli'ii,  Kii  iliili  IS  in  ilcr  Sliilii-  sini'kiiiiiiki'l  wiinlc'  cliil.  - 
■;l  liiiliiT  Ahsal/  am  Dainciiscliuli:  Syiin.  Slm-L  '2ltXI  ( Uil  X 
KiüT,  wii  Wi'iicri'si;  Sfliuih-Tiil:iii:  vcl.  Miixil  :.'  i  Hil  IV 
IST»,  I  UriiiliT  7.iir  Srliwi'sttT,  ilii'  sich  fiir  oiiH-ii  Mall  /.iin'i-lit 
mailil:|  l'iil:  lliniil.  silliiii  .Mmiil:!  ...  /'/  ilrur"  iiv'l  iii 
•■"Hill  Ulli  /(iii/( ",  .si7/ii/  liMii  Tiihrhi!  ()v(iiiKYi:i(/.  (Hl. 

:i.  übt>rtr.  n)  mit  \Wt..  auf  Surlu'ii.  a)  .Srlmi'i'kliimpi'ii 
an  Srhuhsiilili'-  l'Sulcv;  Syn.  Slmk  -JbVJ  (IM  .\  lilHT.  wo 
ein  wcitiTi's).  -  -  [i)  firuües  ICxcmplar.  1 )  vmi  Karliiffi-lii  H. 
siMi.Va.  (WKlürkiircr  lüiH).  IC.  (SCHIit.  lllliitmarlH-r)  imil 
It  (iriiiiiliT:  Syn.  Tiilsch  ^ihy  (Sp.  •JlTtil:  virl.  «lir  Aiiiii. 
zu  AV.(-/-,V/i/  (Uli  1  :{,S())  sowie  Tithihi  ,'  (Sp.  -Jl-.'d).  |Von 
ointT  In-st.  Karlutfrlsortcl  lul  ts  Chitür'r"  (/■(/(•".  si  An" 
tnsrh'  tiid  i"'"  Chriilli"  imifii" :  dir  iir'islr"  hii"  mi-  ireili'r 
:if<)i  /'/<"';/  <l'wo<ii".  I'tilirrrini.irli'.  iiv  mHiiii  Tührlii  /lirc"- 
Irvlii  si"  .  .  .  S(ii-i:i.i.i-:u  l!t21.  —  2)  von  l''isclii'ii  .\  sUrcnij;. : 
virl.  riilulnii  llk  (M  1 1 1  (ir.t).  I An  t'incr  best.  StcJli'  im  Kliiü 
sti'lii'ii|  u"b(i>iiliiii  Tiilsiiii.  —  lil  (irriib  fiir)  Kiipf  B(i. 
llJärnii.  IDlll.  Si.;  Syn.  Tiitschd  -J  (Sp.  217S.  wn  Wci- 
torcs);  \ii\.:  ..Vbi-r  (irinwn  haluMi  ilic  (ilio  .Krii'L's-riir'jli'n'l 
i'in  ha^i'nbui'clii.KS  T.  ist  ein  AiikiMibällt'li  diTtiiUci'n.'  Bicli-r 
Tairbl.  IHK),  /'"'i  clnimrn  iilbu  so  wiriilliii  über  mi"s  T.,  kann 
ein  ViTsroUliplipr  scliolton.  Häknd.  lilll.  —  c)  von  Per- 
sonen, unbeholfener,  eitifiiltiirer,  (iuininer  Mensch  H,  so 
hlv,  (1.  (jniii  .ohne  [»eistiw  Heweiiliclikeit.'  Härnd.  IStll), 
Si.  (aurli  .viersclirötiirer  Kerl)  nnil  It  Av Kutte:  1,  (auch 
.träi^er  Mensch"):  l'Saley  (.steifer,  iinbeweglicher  Mann.' 
(IKrei  19(^.0),  halsstarriger  H(i.  (  Hiimii.  lltll».  Ins  (ebtl. 
1!I14),  .liirtlierziser.  mitleiilloser  Mensch"  ['wK.:  Svnn. 
PUilschi  4  (  Uli  V  -SM):  Hon  I  (  Bil  VI  11114.  unter  Hed.'lc): 
Stock  4b  (Bd  X  17UI):  7'i(/,s(7i  3bß  (Sp.  217(i).  wo  je 
Weiteres;  vgl.:  Kr  iscli'  eine'  irie-n-cs  T.  Hol:  S  sowie  Hd  IV 
984  u.  (Joach.  1885).  auch  Cklot:  J  (Bd  HI  7()8).  Was  iril' 
o"'"  dos  7'..  das  cbnn"  doch  nfit  BSi.  liiithi:j  Hesch'  nid 
ij  merkt  vori-i"?  KIsi:  '  Was  de""?  [K.:j  Du  bist  nW*  es 
rechts  liäbi!  K.:]  Was  sö't  i'"*  de""  ij  merkt  ha"?  [K.:l  D. 
u-as  de  bisch'.  AHeim.vnn  1919. 

Als  (erstarrtes)  Dim.  von  Tolsch  II  oder  Tutsch  (Sp.  2166. 
21 74)  aufzufassen  :v£rl.dd.  Genauere  außprscliweiz.Entsprechun- 
een  fehlen:  .Dütschi"  hei  Oehs  WB.  I  619  und  .Tütsche"  bei  Jutz 
I  660  ibeide  i.S.v.  Dummkopf,  Tölpel)  sind  m..  was  allerdings 
auch  in  unserer  Bed.  1  für  GrHe.  (BSG.  XIII:  zu  Recht?) 
verzeichnet  ist.  Wohl  irrtüral.  sind  die  Aneaben  Tulschi  für  B 
(Z.vro,  neben  PI.  Tülschem)  und  GrMai.  (neben  -iV-).  Auffälh? 
ist  -i-  für  WBellw.  in  CSchmid  1969.  Vereinzeltes  Tülsche" 
GrAv.  (Bed.  2b[j.  neben  häufisem  Tülsrhi'  seheint  fehlerhaft 
überliefert.  ,r>-"Sehreihuns;en  sind  autierhalb  des  Nordwestens 
nicht  sehr  häuti?,  immerhin  (tw.  neben  .T-')  hele?t  für  B,  so 
oAa.  (auch  It  Barnd.  1925).  G..  Ha.  (MSooder  1943),  Iseltw., 
Si..  ThS.:  Gr  (nur  It  JRAmstein);  L;  S,  so  Bib.,  Starrk. 
(SIr/il-T.];  Ndw:  Obw  rß"reii-7".);  UwE.;  U;  ,W;  Zg"  (ä. 
Angaben),  üat.  PI.  -ene"  (s.  Laden-T.)  bzw.  -mi  (s.  ßöic-T.) 
beweist  nicht  allg.  PI.  -eni;  vgl.  LFiseher  1960.  197.  St.  gibt 
(fiir  Bedd.  1,  2aa,  y)  die  Ortsangaben  „B:  VO:  Gr"  (St.'J, 
..B:  VO;  Gr:  S"  (St.»).  Vereinzelt  belegt  ist  die  (individ.?) 
Beteuerung  Bolz  Schnauzliilschi  {Bolz  Sciw.,  u-ie  het  de'  Gödel 
[PN.|  «"fri/i"  u-iiele"]  Grunder  1941):  vgl.  Potz  Schnauz  (Bd 


l\    i;!"«.'.   II  i  AI«   (In     Kliirn«nie(n):   diirchwrii   hlrher^ 

.iMIIachi'  liW.vUnrhen  (lliiuii  iiiil  eiiirin  Crati.  ,T.'  LOriiUw. 
Mi'nun  Ci  beniichhitrie  llli^cl.  der  ijtir  .T.'  II  Tiip.  All..  ili>f 
iinilere  .T.'  Il  l,K..  ,l)eiilarlibiil>pr  11  Top.  All.).  TulMrhi- 
/(.«/<••  lirSeew.  .iMiiachl-Kiilm'  l,W.  I,K.).  Im  Krhellnainen; 
/)'«  Sniir''lillnrlii.  der  harllier/i'.'o  Meinler  Simr"  im  Munde  der 
.MiiL-d.  KLoiilhiild  Hin. 

(•(«"•-:  I.  rie.:  v|;l.  D.-Titlsib  (Sp.  2177).  n)  .ein 
2  H  KiiU  lan);i's.  ',  oiler  'i  KuU  dickes,  riiiideH  Stück  Holz, 
iliui  iiiaii  in  dem  Ofen  Virbrennl'  liliKI.  ITncIi.I;  Svn. 
O.-Schil  (Bd  Vlll  l:'ii:t|.  Iil  .vierccki-ier  Holzklotz  zum 
Verschlieüen  des  ( Back-|()fens"  TB.  (SD.  1971),  .(Ifentiire 
aus  Holz,  dickes  Brett"  <ii(Av.  (.1  KStoffel  19:W),  .eiserne 
oder  steinerne  Blatte,  welche  das  l  Ifenloch  verschlieüt" 
llnAv.:  vgl.  O.-Ud  (Bd  111  IHK«),  .//rc«  -J  ( Bd  V  !MIO), 
ferner  <).-Tür  In  (Sp.  V.W,).  Wen"  dt-r  Ofe"  volle'  isch'  ij'iiin. 
(/<■""  hnid  ü'  d's  ().  a"'lä".  SI).  1971.  —  2.  iibertr,,  Oliren- 
kerbe  (bei  Schafen,  Zielen),  als  Kijentuinszeichen  WBinn 
(BSM,  II  IIH,  mit  Abb,  S,  117  und  Svnn.  ebd.):  Svn.  auch 
lialfheti  I  :id  (tili  IV  I19II). 

l'"-:  entspr.  3aß"2,  ein  sehr  groUer  Kiseh  A\Breni);.( vgl, 
die  Anm.);  vgl,  an-  ■'ia  ( Bd  I  "29«),  -•  Ortsangabe  unsicher, 

„Erst-:  das  unterste  abgehauene  Stück  vom  Stamme, 
der  unterste  abgehauene  Baiimklotz  (iu.V."" 

Fleisch-:  entspr.  "iaa.  zum  Hacken  von  Fleisch 
BKirchb.  (bei  llaiisschlachtungen  gebraucht,  tw.  mit  Drei- 
bein versehen:  vgl.  .\bb.  7  in  .VfV.  43,  .')72),  Madisw.;  vgl. 
Fl.-Stock  {\i,\  \  17"211.  BililL,  entspr,  3c:  .Die  Weiber  ... 
sagten  den  Männern,  wer  sie  seien,  nnme"  so  Dolders  Fl.- 
dütscheni,  Kuderbützeni,  wenn  sie  ihre  Weiber  nicht  hät- 
ten, so  miech  e"  niederer  lö|j  p,it  'npn_  ^^g  pr  ^j^eitt," 
GoTTH,  (X.  B  Kai.  1*42).  —  1972  aaOO.  von  Metzgern  be- 
zeugt, sonst  ,kaum  mehr  gebraucht". 

Grab-:  , Brett,  mit  dem  man  den  Schorrgraben  im  Stall 
verschließt"  GrAv.  (JRStoffel  1938):  Svn,  Gr.-Schil  (Bd 
VIII  1,0141;  vgl.  auch  Gr.-Lalle:,  ( Bd  III  14«3),  -liaum 
(  Bd  IV  1"238)  sowie  .Schorr-Ioch-Törli  d^]).  1287),  -  Hack-; 
a)  =  T.2nn.  B,  so  o.-Va.  (Bärnd.  192.5):  Svnn.  auch  Höh-. 
Harne-.  Chris-.  .Schll-.  ,s',«,//-,  Wedelen-T.:  vgl.  H.-Chlotz 
(Bd  III  7(J8),  -Bank  (Bd  IV  1385),  -Stock  (Bd  X  1724), 
-Toll.  Z«^*  hm  im  scho"  mengisl  meg' spräche",  aber  das 
ist  grad  e'sö,  wie  teenn  i""*  dsm  H.  da  sieij.  es  soll  ech  a"'" 
Gring  fare".  Dorfkal.  18.59.  S.  noch  Sp.  21(57  o.  (Bärnd. 
1925).  —  b)  =  T.  3c.  .Sie  konnten  nicht  begreifen,  wie 
einer  . . .  den  ja  jedermann  als  ein  H,  angesehen,  nun 
plötzlicli  so  gescheidt  habe  werden  können,"  B  Volkszeitg 
1900,  -  Holz-:  Holzstück,  -klotz  B,  so  oAa.  (Bärnd.  19"25). 
E.,  M„  Stdt  ( RvTavel);  vgl,  etwa  H.-Schll  ( Bd  VIII  1.514), 
Entspr,  T.  1:  Syn,  H.-Totz.  [Ich  habe]  rier  H.-tülschi  z'weg- 
g'sagt  ti"''  se  z'milfs  uf  der  Weil  äjq'richfef.  han  es  Breit 
drüber  gleit  [usw'.],  um  einen  behelfsmäßigen  Taitfstei"  her- 
zurichten. EBalmei!  1923.  Im  Vergleich:  s.  Bd  IX  35ö/o 
( Emmentalerbl.  1917).  Im  (ausgeführten)  Bild.  Xid  diß  er 
ke"s  Möntsche"g'f  cl  [gehabt  hätte]  oder  öppe"  grad  nnmen 
US  eme"  H.  g'maehl  g'sl"  war.  der  Hudilamper  Gödeli. 
WBiLA  1938.  r»"  doch  isch'  er  o"'"  ke"s  H.  g'sl".  der 
Breehi!  Vnder  "em  'bretlele"  [vgl.  bretlig  Bd  V  91"2|  Halblhi 
isch'  doch  0"'"''  warms  Bluel  gliiffe".  EBalmer  1925.  Entspr. 
T.  2a.  Er  ...  ist  tise"  »"''  het  's  Biel  i"  's  H.  g'schmellerel. 
dfiß  d'  Schlier  a"'"  Dachrand  tiehe"  g'gumpet  sl".  SGfc;ller 
1927.  S.  noch  Sp.  2167  o.  (Bärnd.  1925).  Der  Lombach  . . . 
sitzt  vor  <'em  Hi'isi  uf  nes  U.  und  wartet.  RvTavel  1904. 

Haupt-:  entspr.  1,  offenbar  =  Stock-T.  (s.d,)  GrV,; 
vgl.  die  Anm.  —  Bed.  und  Ortsangabe  (\-iell.  GrAv.?)  nicht 
sicher  feststellhar.  Nach  einer  .\ngabe  HciuPI-T. 
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Datsch,  detscli,  ditscli,  dotsch,  (lutsch 
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Hau"-:  =  Hack-T.a  (wo  Weiteres)  HoAa.  (Bärnd. 
1926),  ,iim  Biel'  (?),  E.  (Loosli  1910):  Synn.  auch  H.-Bnnk 
(Bd  IV  1385),  -Stock  (Bd  X  1729).  Alli  Zeiche"  hei  er 
(ffluechet,  M""*  dernä'^''  hfl  er  e"  Gerlel  tw  der  E'iijk"  g'schrisse" 
u"''  hei  das  Wöschseüi  [mit  dem  ihm  ein  Streich  gespielt 
wurde]  uf  ''em  H.  z  Hudels  W''  2'  Felse"  rerliacket.  Loosli 
1910.  S.  noch  Sp.  2167  0.  (Bärnd.  1925).  -  Chris-H.: 
entspr.  dem  Vor.,  zum  Hacken  von  Chris  (Bd  lU  853) 
BG.  (Bärnd.  1911);  Syn.  Chris-T.  1"  d's  Chr.  [statt,  wie 
von  den  Zwergen  geraten,  !"  d^s  Onhcchiihli:  vgl.  Anken- 
Chübel  2  Bd  HI  112]  «"/i/"  ttwl  de'  Ma""  du'  siner  chllnne" 
Nägeleni  seMah"  [worauf  der  Block  statt  d's  Ouhe"chiihli 
den  düpierten  Zwergen  zuläuft|.  B.Xrxd.  1911:  vgl.  unter 
Sirauw-T. 

Chämi- Tükf/ii  (PI.):  .gebrannte  Backsteine  für  Ka- 
mine' UwE.;  Svn.  Ch.-Tulsch  (8p.  2177),  auch  Ch.-.Blöchli- 
Stein  (Bd  XI  833.  873);  v^l  (rug<je,i-Hils  5  (Bd  II  1709 
mit  Anm.).  —  Chatze^-Tilscheni  (PI.)  WBellw.  (CSchmid 
1969),  -Tilschini  W  (BSM.  II):  =  Ch.-Tilschelteni  (Sp.  2179). 
aaOO.;  Syn.  auch  Ch.-Totz;  vgl.  Ch.-Baum  (Bd  IV  1240). 
—  Chlaff  e"-  ,KI-'.  Nur  in  der  Wendg:  Er  mnchi  es  (f sieht 
wie-n-es  Kl.  S.  —  Chris-:  =  Chris-Hauw-T .  .Hinterläßt  er 
[der  ,Äti']  einen  halben  Batzen,  so  legt  man  ihn  aufs  Chr. 
und  haut  ihn  voneinander,  damit  ja  nicht  einer  den  andern 
mit  einem  Kreuzer  auskaufen  muß",  bei  der  Erbteihmg  im 
BO.  BHink.  Bot  1827.  -  Lade--:  entspr.  T.la  BG. 
(Bärnd.  1911);  GrV.  (CSclinyder  1919);  vgl.  es  Üiitschi 
Laden  (Sp.  2187  M.).  .Ein  bes.  schöner  Stamm  ist  ein 
Tüischi,  L.  oder  ein  Sagtrömel."  Bärnd.  1911.  Uf  ''em 
Sage"platz  heigen  s'  ...  müeßeii  nmchi're"  [bei  Hochwasser] 
es  sl  au"''  g'ßrlich  g'sl"  tcege"t  de"  Lndf"tütschene",  die  im 
Wasser  g'gange"  sie".  CSchnyder  1919.  —  Under-leg-: 
entspr.  Ic  bzw.  2  a.  .dreikantig',  zum  Hemmen  des  Wagen- 
rades BG.  (Bärnd.  1911);  vgl.  C-ChetU  (Bd  III  566)  sowie 
Rad-Schueh  a  (Bd  VIII  482).  -  Balke"  i-gg-)-:  Fenster- 
laden GrAv.,  Sch.;  Syn.  Tütschi  2bß  (Sp.  2188,  wo 
weitere)  sowie  B.-Brett  1  (Bd  V  905).  Erst  "m'  wer  d's  B. 
cmjgetän  heind,  hei"''  wer  g'sehn,  dßs"  d'  Sunne"  a"je"  cm 
orde"leche"  Ruck  getan  hed  GRSch.  —  Baum-:  entspr.  1. 
Wo-n-er  [der  Darsteller  des  Schultheiß  vo"  Steiger  im  Thea- 
ter] imGraulwh  uf  dem  B.  sl"  Dreizingge"huet  het  abg'leit  .  . . 
EBalmer  1925  (BM.).  -  Büre"-:"entspr.  3c;  Syn.  B.- 
Tolseh  (Sp.  2170,  wo  Weiteres).  [Das  mamistolle  Mäd- 
chen klagte]  was  ai'''  de'  [s|)röde]  GUiisi  für  nes  Buire"- 
ditschi  slg.  Ubw  Blätter  190ii.  —  Büw-  Bou'"-:  Klötzchen 
als  Spielzeug  (zum  Bauen  von  Häuschen  udgl.)  B,  so  Stdt 
(RvTavel  1931):  Syn.  B.-Tülschli  (Sp.  2177).  Die  beide" 
Bliebe"  . .  .  boW'e"  e"  Burg  und  probiere"  zirüschenine"  mit 
de"  Bou"'tülschc>ii  d's  Dach  fo"  irne"  junge"  Bemerschädle". 
RvTavel  1931 ;  nachher:  d's  G'intterzüg  fisch'  1  i"  der  Stuben 
mnenandere"  g'lege". 

Sag-:  entspr.  l(a),  „Sägeklotz",  Sägeblock  Gr.  so  Ig. 
(Tsch.),  Pr.  (MKuoni  1886),  Rh.  (Tsch.),  Sch.  (MKuoni 
1886),  Schs  (MKuoni.  Idyll)  und  It  Tsch.;  W  (.Sägeklotz 
oder  gefällter  Stamm,  aus  dem  man  Bretter  schneidet'); 
St.  ;  S\Tin.  auch  Sag-Chnebel  ( Bd  1 1 1  7 14,  unter  Chnebel  Ih), 
-Bloch.  -Plütschi  (Bd  V  13.  239),  -Totz:  vgl.  Sag-Tann 
(Sp.  73,  wo  Weiteres).  I)'s  Überirnsser  sl  se  groß  g'si",  daß 
's  scgär  bis  i"  zer  Giüle"  [Dorf teil  von  GRGrüsch]  Sagtütschi 
und  anders  G'hiilz  g'robet  hei,  bei  einem  Unwetter.  MKuoni. 
Idyll.  ,Der  Sager  hat  etliche  Sagdütschi  zu  Laden  gesaget.' 
16'20/1,  BLaup.  Amtsrechn.  Zwo  Saagdütscheni,  die  in  der 
Grebi  [Bd  II  (590]  si/  uie  nen  ziligen  Trämel.  Gespr.  1778; 
s.  das  Vorangeh.  Bd  V  892  u.  —  Bei  .JRAmstein  (neben 
DiUscIii)  ohne  Def. 


Seili-:  entspr.  Ic  bzw.  2a,  , Holzstückchen'  zur  Siche- 
rung der  Kette,  mit  der  die  Kühe  an  die  Krippe  gebunden 
werden  BGr.  (Bärnd.  19(J8,  424);  vgl.  Seili  (Bd  VII  762) 
sowie  Chlös  1  (Bd  III  698).  ,Auch  die  Chengla  [Bd  III  362, 
Bed.  8]  können  gelegentlich  üsschleiffen  (ausschlüpfen)  und 
müssen  daher  gesichert  werden.  Über  dem  Nacken  der 
Tiere  geschieht  dies  mittelst  des  Seilileders,  in  der  Band 
[Bd  IV  1439,  Bed.  1|  mittelst  des  SHliholzes  oder  des  S.'  — 
Schit-  B,  so  G.  (Schid-.  Bärnd.  1911),  Schlier-  B:  = 
T.2aa..  aaüU.;  Syn.  auch  Hack-T.a  (wo  weitere),  ferner 
Sch.-Stoek  (Bd  X  1756,  unter  Scheit-Stock),  -Totz:  vgl. 
schlden  la.  schllen  la  (Bd  VIII  '266.  1620).  Mir  solle"  der 
Gring  derl  uf  äis  Schliert,  ga"  lege",  es  chöm  de""  angänds 
eine'  mit  emne"  Geriet,  i"s  'ne."  mit  parne"  Streiche"  cho'' 
abg'nägge".  E]mment,\lerbl.  1917.  Im  Vergleich;  s.  Sp. 
1-290  u.  (.IBürki  1916).  -  Spalt-:  =  dem  Vor.  BM.;  Synn. 
auch  Sp.-Stock  (Bd  X  1769).  ,Am  Abend,  nachdem  man 
Holz  gespaltet  hat,  wirft  man  das  Sp.  um.'  —  Stock-: 
entspr.  1  b,  ,abgesägter  Holzklotz  zuunterst  am  Stamm,  zu- 
nächst dem  Stock'  GrS.;  Synn.  (durchwegs?)  Haupt-. 
Sträl-T.  sowie  Ärschling  (Bd  I  467);  vgl.  Stock  laß  (Bd  X 
1679).  zur  Sache  WSehmitter  1953,  55.  -  Stei"-:  entspr.  3, 
Steinbloek;  vgl.  Sand-stein-Ttitsch  (Sp.  2178).  Me"  beizt 
[dem  Bären]  Hung  und  liänkt  drüber  ne"  schwäre"  Stet"  üf. 
De""  stößt  er  das  St.  weg  [usw.].  RvTavel  1929  {MSrli,  wie 
me"  der  Ber  fäht.  für  BStdt).  -  Individ.  ? 

Sträl-:  .das  unterste  Stück  eines  Baumes  etc.' SStarrk.; 
vgl.  Stral  2a  (Bd  XI  2218).  —  Wenn  gefälltes  Holz  ge- 
meint ist,  sind  Slr.-Bamn  (Bd  XI  '2218  M.,  ZWipk.,  zu  korr. 
in  ZHed.)  und  Stock-T.  syn. 

Strau"-:  entspr.  3  (?),  viell.  LS.v.  Strohballen.  [Ein 
Bauer  erhielt  von  den  Zwergen  i"  de"  Balme"ßüe"  den  Rat] 
er  soll  doch  größi  Negel  i"  d's  Fleisch  lue",  es  b'halt  sech  inl 
besser.  [Der  mißtrauische  Bauer  schlug  aber  die  Nägel]  in 
es  Str.  U"^  wie  si  sl"  drinn  g'sl",  het  das  Tütschi  a"fäh" 
laufe"  un''  isch'  gag'"  der  Balmfluehöli  zue.  EBalmer  1923 
(BM.);  vgl.  unter  Chris-Hauw-T.  —  Individ.? 

Tangel-  GrAv.,  Tengel-  GnCast.,  Lüen:  entspr.  2a, 
, Pflock,  in  den  man  die  Tangeibisse"  (Bd  IV  1698)  schlägt' 
GrAv.  (Tsch.),  ,2  Zoll  breites,  2  Zoll  dickes,  2  Fuß  langes, 
kantiges  Stück  Holz,  meist  aus  Birke;  vom  eine  Erhöhung, 
Art  Kopf,  in  der  Mitte  [ein]  Einschnitt,  in  diesen  ein  Brett- 
chen [eingelassen],  darauf  zu  sitzen;  vorn  wird  die  Tengel- 
bisse"  eingeschlagen.  Dieser  Apparat  [dient  dazu]  uf  der 
Weili  z'  tenglc"  CiRCast,  Lüen'  (Tsch.);  zur  Sache  vgl.  unter 
Tangel  2a  (Sp.  464).  -  Ge-danke»-:  =  T.  3b.  S.  Bd  III 
1017  M.  (HNvdegger;  wohl  individ.).  —  Wedele"»-:  entspr. 
2aa  BG.  (Bärnd.  1911);  Syn.  W.-Totzni;  vgl.  W.-Bock  (Bd 
IV  1133).  .Auf  dem  W.,  welches  man  zum  Verhüten  <les 
zurückprallenden  Widerschhigs  .  . .  schmeler  wählt  [als  den 
gewöhnlichen  Spaltklotz]  werden  Aste  zu  Reiswellen  [We- 
dele"] zerhackt'  —  Ziger-:  entspr.  2a,  , Holzblock'  zum 
Pressen  des  Ziegers  in  der  Fischele"  (Bd  I  1108)  BGr. 
(Bärnd.  1908),  0.;  W  (?);  zur  Sache  vgl.  OFrehner  1919,  92. 
S.  Bd  XI  819  M.  (Bärnd.  1908). 

tütschig  -i-:  leicht  zu  ,tütschen',  gern  ,tütschend' 
Ndw  (Matthys);  vgl.  die  Aimi.  —  Von  Matthys  zu  tiUschen 
1  (Sp.  2179)  pesteUt;  vgl.  tütschig  bei  Jutz  I  661. 

tütschiocht  titschiochd:  .w-ie  ein  Titschi  [vgl.  Tüischi  1 
Sp.  2185]'  Ndw  (Matthys).  E"  lilschiochli  Nase". 

gs'-tütschlet  'lütschlet:  gewürfelt  (von  Zeug)  L;  Syn. 
garolierl  (Bd  II  399,  wo  Weiteres);  vgl.  tätschig  2  (Sp.  2160). 
—  Ausgangspunkt  scheint  Tnisch  2ba  (Sp.  2175). 

Tutsch  II  ni.:  .Strichprobe';  vgl.  die  ^Vnm.  ,Was  sy 
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|(li«  (SdlilHt'liiiiioili'l  voll  colli  fiirliiicli  Hi'lhii  wurRJccn,  iIm 
iiiü);i>ii  MV  /.Ulli  liiillii'ii  iiiai'hi'M  mlitr  lirshiM,  iiU  iliT  I.  Hliill ; 
niMiinilii'li  HO  siijl  ilasKi'lli  t'old  ^'l^i;ii'rt  wcnlni  mit  kvIIiit 
iiiiil  iiil  iiiil  kiipfi'r:  iiiiil  Holli'iit  niillii'li  |.'olcl  iiMili>rH  iiit 
vi'rkoiiffi'ii,  iliiM  Ulf  (Ich  I.,  dim  ist  ilcr  Htiiih  jltil  \l  l!ll27, 
HimI.  Iii«!.'  XV./A.XVI.,  nsiK.  !)«(.  mich  HSiH.  Vlll 
N7:i  (Ucitiiitcr),  wnimcli  nun  fra.  lourlif  ((Imlcfniy  VII  772);  vkI. 
/HurAirrcii  //  (Sp.  UllfJ),  ferner  Tiilm-h  I  ihn  (Sp.  21711). 

i:  lt. 

(Illsch  (h/W.  1-,  III  (liiSih.;  I'Ish.  -ml-),  -li-  (l)7.w.  -I-) 
Ac;  Itsl...  Slill  (Kllofliiiauu  1H!KI);  M.  m  oAii..  K.,  C. 
(Uiiiiid.  mm,  lusfclid.  V.nU,  Sn.  (chd.  W>1),  S.,  Twuim 
(HhiuiI.  l'.t-.'Jl;  l'M.,  I'lall.;  liit,  so  llc,  Mu.,  ObS.,  Kli., 
S|il.;  I'AI.,  Knilw..  Ma.,  Ki.;  (!!■'.  l  Kllanskncclit  l'.MIH), 
Kli.,  Stdl  (Kllaiiskncclit  1!KI8|,  T.,  W.  (Calialli.);  Sl,.; 
TU.;  V,  so  l'rs.;  W,  so  (i..  (Iriicli.  (srhlirhl-l.),  luden 
(bltig-<l.):  /,!!.  (AWeber  lü-18),  ().;  v^'l.  die  Anni.:  wesentl. 
wie  nlid.;  all?;. 

1.  iidjcklivisch 

a)  von  der  Spruche  (h/.w.  mit  Hczug  ilariiuf) 

Inabcs. 

«)  im  Zunammciihanu'  mit  der  Sctiiilc 

8)  ,t.  und  wiilsch'  {o[\  fcirim-iliari ' 
h)  mit  politiscliem  oder  staat^irccliUirliem  Hintergrund 
e)  in  !;eo!,'ra|)lii,'<cli-tiipiij;rapliiseher  Siclil 
A)  als  (urspr.)  Horkuntuhowiehnun^' 

Inslies. 

a)  von  Personen 

p)  von  Art,  Brauch  und  Sitte 

y)  von  Maß  und  Gewicht 

S)  von  Gcldsorten 

«)  von  der  Schritt 

i;)  vom  Deutschrittcrordcu 

2.  adverbiell  bzw.  im  tUior^'am;  zum  Subst. 
Insbes. 

a)  als  .\dverb 
h)  mit  Priipp. 

3.  substantivisch 

a)  n.,  mit  Bez.  auf  die  Sprache 
h)  n.,  mit  Bez.  auf  das  Gebiet 

c)  m.,  f.,  Einwoluier  bzw.  Spracliträser 
Spez. 

a)  deutscher  Staatsauirehörii^cr 

ß)  Deutsehschweizer 

y)  Schüler  der  deutschen  Sclmle 

d)  von  Tieren,  Sachen 
a)  eine  Pferderasse 

B)  f.,  ursprünglich  in  Deutscblaud  hergestellte  Zigarre 

1.  adjektivisch,  a)  von  der  Sprache  (bzw.  mit  Beziis; 
darauf).  Amene"  Stinntitt  am  Morgc"  isch'  es  i"  die  d-i  Bredig 
g'gange",  in  FStdt.  EBalmer  1923.  Jm  WäJIsche"  inne" 
hei"  si  a"  de"  meisten  Orte"  so-n-e"  d-e"  Bneb  nid  mtme" 
zum  A"luege".  JK.\ser  1939.  ,Denn  die  untren  oder  wel- 
schen Walleser,  welche  von  den  obren  oder  teutschen 
Walsren  beherrscht  wurden,  wollten  (1798]  auch  nicht 
mehr  sjehorsam  se\Ti.'  JvWi;issexfluh  1792'1821.  .Gesucht 
für  sofort  eine  jüngere  Magd  für  Haus  und  Feld,  zu  deut- 
schen Hauersleuten',  nach  Pnmtrut.  Inserat  (BVolksztg 
19111).  ..\!len  den,  die  disen  brief  lesent  od|er]  hörent  lesen, 
künd  ich.  Geore  von  Rätzüns.  fryherre.  für  mich  und  all 
min  erben  imd  nachkomen.  das  ich  in  niinen  schirm  und 
gelait  genomen  und  enpfaneen  hau  alle  die  t-en  lüt.  die  da 
woniing  hant  und  sitzent  in  dem  tal  Savian  [GrS.].'  1450, 


l'XlNNi.i  I!HIH.  ,rf(  (Inii  ki-Im!  it,  f;i'iiiiiinl<<r  II.,  Im  zun  ant- 
wiirt  lind  redt:  lt.,  Ich  mein,  du  iiii;eitl  ein  t-er  KrsiitzoU, 
iiinii  liiiilt  nllwe|.'en  von  den  tli-eii  KriiiitzoHeii',  die  von 
Krittikreirli  reimionen  erlinitendeii  l'oliliker.  I.M'J,  /..  ,HH 
IllRclii  liuechli,  och  in  lirilli  |  lld  V  H'.KlJ  blinden.'  KVakn- 
liOlll.Kii  \W\l\WiH.  ,t'iid  liienncli  im  oiipiten  |14!)ri|,  nix 
(|pr  küHK  !!<"■  '^"t  ^'^1  koiiien,  Kcliikt  er  ninen  buly  von 
DiNiiin,  giieiiit  der  t.  belli,  oiirh  ziio  ^meinen  Kidi^noitiwn 
K<m  I.iirrrn."  Anhh.;  vpl.  nbor  lid  IV  \\K>  M.  (Il7ti, 
l<H('hr.).  ,So  habend  wir  din  emto  und  «Itiiit«-  tniitju-lin 
verdoliiii-tschiiniT  iles  viileriinKern  (wie  man  Kiit'tl  und  de« 
(.'eiiieineii  cliriHteiilicIii'n  gloiibens,  darziio  der  bekanntniis 
des  gloiibens  vom  Atlianiuiio  pestelt,  in  altfruriki.scher 
s[iracb  fomlen  von  niiinch  .N'otkero  ziio  S.  Gallen  verdol- 
met.scht.'  Vvn.  ,'/,iim  .').,  ob  der  lio[itinann  Veltlin»  füro- 
liin  t.  canl/.ler  iiemmen  solle,  doch  die  iine  diennstlich  und 
annemlich  sygenil.'  l.ViH,  I'Mecki.i.v  19IKI.  Ml  121i|dcni| 
N.  V.  Strallburg.  einem  ScIiiielmeiHter,  für  etliche  .  .  .  t-e 
Kymen  ziie  einer  Vereeriing.'  H)(l2/3,  Z  .Seckelamtsr.  .Dar- 
nach sind  erst  bell  unsere  Km ment  haier,  zum  anderen  die 
Argener,  drittens  fast  allenthalben  im  d-en  Hernbict,  durch 
gemeldte  I.iicerner  bethort  worden,  welches  uns  in  Kwig- 
keit  leid  dafür  ist,  und  mir  dessen  billich  zue  entgelten 
haben',  l(i.")3  anlaülich  des  Mauernkrieges.  .InsT  ("hr.  1IU7/ 
Itlöti.  .An  llrn  N.,  I'redicanten  zuc  Büren,  dali  mgll.  ihnc 
zue  einem  Veldtprediger  über  den  fentschen  .\ulJzug.  fahls 
derselbe  marschieren  sollte,  bestellet,  nachrichtlich  vcr- 
stendigen.'  Itj72,  B  KM.  S.  noch  Bd  IX  UM  o.  (1.519, 
Brief);  X  1'2Ü  u.  (155G,  Z  KM.);  Sp.  1441/2  (llainsp.  1553). 
Onnge"d  iez  dur^'^  die  daß  ab,  ii"<'  dt""  chön"e"d  er  u-ider 
fri'ge",  wn  Han.s  Mieliel  hüsed,  es  ist  d.  Tscii.  ,T-i  sprach'  uä. 
.Aber  nun  sich  ich,  daz  ich  ouch  noch  nit  min  angcborne 
d-e  spraach  kan.  Ich  hab  ouch  noch  bilihär  kein  buoch 
noch  brieff  geläsen,  da  rechte  art  d-er  spraach  inen  wäre.' 
Bin.  1.Ö2Ü  ( Vorr.).  .Zuo  deß  abtz  zeit  [Walther  von  Trauch- 
burg  r23!)— 1244|  hat  man  erst  angfangen,  teutsche  sprach 
gineinklicher  dann  vormals  ze  schreiben,  und  sind  vor  im 
kein  teutsche  Chroniken,  sonder  all  lateinisch  geschriben 
worden.'  Vad.  ,[Der  Rat  zu  Bern  beschliebt]  das  die  von 
Murten  ire  acta  publica  als  reehtshändel  und  urthlen  in 
teütscher  sprach  setzen  sollen."  1565,  FMu.  StR.  .Unter 
8.  January  letzthin  habind  Ihr  Gn.  als  eine  höchstnot- 
wendige Sach  zue  Pflanzung  der  teutschen  Sprach,  in  wei- 
chern die  Underweisung  des  Heils  diesem  Volk  liechter  als 
in  französischer  . .  .  unter  anderem  geordnet,  daß  die  wel- 
sche Schnei  Savagny,  so  auf  Ihr  tinaden  Steüren  vor  etwas 
Zeit  erbauwet  worden,  m  eine  deutsche  verwandlet  werden 
solle.'  1683.  F.  ,|Der  bern.  Rat  bestimmt]  daß  von  Würdig- 
keit und  Anständigkeit  deß  Stands  wegen  alle  oberkeit- 
liche  Schreiben,  Urtheilen  und  alle  andeie  Rathschläg  ohne 
Unterscheid  in  teütscher,  von  der  Oberkeit  gebrauchter 
Mutersprach  ausgefertiget  werden  sollen.'  1700.  B  StR. 
S.  noch  Bd  X  898^^0.  (1673,  Z);  XII  567  M.  (BWyß  1519/30). 
D0  Amerikanisch,  mänt  de'  Gottlieb,  tunkt  mich  gar  ttid 
e'so  schwur,  ist  jo  schier  iv'e  ii"si  ägni  Sprach,  blas'  e"tcengHi 
tfitscher.  ABächtold  1939.  .Sin  sprach  [eines  verstorbenen 
Geistlichen]  was  griechist,  latin.  frantzöschist  und  duscht, 
ouch  ein  zimlich  fimdament  in  hebräischer  sprach.'  WScho- 
DOL.  Tgb.  1566  77.  T-i  Zunge".  Äs  hed  an  t-i  Zungu"  TB. 
.Der  urhap  dises  märes  wil  ich  in  tiuscher  zungen  wesen. 
als  ich  die  warheit  h.an  gelesen.'  B.vrl.  .[Du,  JRvErlach] 
hast  unbillichenn  an  mich  gebetten  ...  dir  für  etlich  jar 
einen  kalender  ze  schribenn,  der  verstentlich  niög  s\ti  t-er 
zungenn.'  Tijrst  Ges.  .[Die  Eidgenossen  ermahnen  1519 
den  Papst  und  die  Kurfürsten]  ejTien  keyser  . . .  zuo  er- 
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wollen,  ilalJ  mich  das  keyseitluiiub  lüt  an  die  wi'JscIiiMi 
herschafften  fjewendet,  sonder  nach  altem,  löblichem  bruch 
by  der  t-en  zungen  behalten  werde.'  .IStumpf  1536.  S.  noch 
Sp.  1690  M.  (DSchillin^  B).  ,T.  namen.'  ,Die  weltschen  und 
latinischen  chroiiikschreiber  habend  anfangs  die  fränki- 
schen und  teutschen  namen  gar  übel  verendert  und  der 
sprach  gar  wenig  vorstanden.'  Vad.  , [Schultheiß  und  Räte 
befehlen  den  Pfarrern]  dali  sie  die  teutschen  Xahmen  der 
Örter  und  (ieschlechter  auf  keine  andere  Weise  in  ihre 
Register  einschreiben,  als  .  .  .  nach  denen  ihnen  vorlegen- 
den Zeugnissen  . . .  insbesonders  . . .  niemals  die  deutschen 
Geschlechtsnahmen  ins  Französische  übersezen.'  1787, 
B  StR.  ,T.  land'  uä.  ,Es  in  t.  landen  und  by  uns  ouch 
heyter  prediet,  die  laster  trüwlichen  gstraft.'  .JComander 
15-15/6.  S.  noch  Bd  V  747  u.  (Bs  Chr.);  Sp.  569  o.  (1780, 
BSa.  Rq.).  1685  M.  (Zwingli).  —  Insbes.  a)  im  Zusammen- 
hang mit  der  Schul  e.  .Dagegen  so  sol  ouch  ain  jeder  schuol- 
maister  in  der  schuol  ordnen  ain  t.  lection,  also  wer  sine 
kind  welle  t.  lassen  leren  schriben  und  lesen,  der  mag  das 
tuon  darin,  so  sol  er  [der  Schulmeister]  ouch  das  trülichest 
und  bestz  tuon.'  Sch  Schulordn.  1481.  ,Und  im  fast  der 
zuofal  der  t-en  und  latinischen  knaben  zuo  groß  wurde 
und  ie  der  schuolnieister  eines  provisoris  bedorfte,  soll 
ihme  die  besoldung  werden  wie  liievor  dem  teutschen 
schuolmeister  geben  worden.'  1582,  F.  ,[Ich  habe]  myne 
Schuelarbeit  müglichstem  Flyß  biß  dahero  . .  .  um  bstimp- 
ten  Lohn  verrychtet.  als  nämlich  der  t-en  Knaben  halb, 
so  ungferd  by  40,  offt  trüber,  des  Jars  umb  6  Müth  Dünckell, 
nach  Noturfft  Mueß  und  Brod,  der  latinischen  halb,  so  an 
der  Zaal  ungferd  by  36,  offt  mehr  old  minder,  von  denen 
des  Jars  nit  meer  denn  4  Kronen.'  1633,  B  (Supplikation). 
S.  noch  Bd  Vlll  802  M.  (1551,  B);  XII  305  u.  (1562, 
BRM.);  Sp.  145  u.  (WLutz  1685/1707).  ,T-e  schuol';  s. 
schon  Bd  VIII  603  o.  (zahlreiche  Belege  und  Lit.).  ,Item 
es  sol  dehain  tütschuol  hie  gehalten  werden,  es  sye  dann 
mit  alten  gewachsnen  lüten,  oder  ob  ainer  ainen  sun  hette, 
den  er  usser  schuol  nemen  und  den  zuo  ainem  antwerk 
oder  gewerb  oder  an  die  frömde  tun  wölte  und  den  be- 
dunkte,  das  er  schribens  und  lesens  nit  vertig  wäre,  den 
möcht  ainer  wol  zuo  ainem  t-en  schriber  gon  lassen.'  Sch 
Schulordn.  1481.  ,Verzeichnus  aller  der  Knaben,  so  uff  Fas- 
nacht Fronfasten  des  1637.  .Jars  In  die  or<linairi  t-e  Schuel 
gangen.'  1637,  Z.  ,R.,  deß  (iymnasii  wolverordneter  Rector, 
und  Sch.,  Schuelmeister  der  teutschen  Schuel  [sollen]  diese 
Verordnung  thuen,  daß  ihre  Discipuli  und  Lehrknaben  in 
der  S.  Johanniskirchen  sich  abe  der  Borkirchen  oder  Lett- 
ner von  Werffung  (')pflen,  Pirren,  Nußschallen  und  der- 
gleichen gentzlich  entmüeßigen.'  1640,  Sch  RB.  ,3  Mut 
Kernen,  3  Eimer  Wynn,  15  «  verehrtend  niyn  Herren  die 
obersten  Schuelherren  denn  3  Schuelmeisteren  in  der  t-en 
Schuel,  alß  daß  Examen  gehalten  worden.'  1655,  Z  (Seckel- 
amts-Rechn.).  S.  noch  Bd  VIII  604  o.  (1683,  Z  RM.); 
X196u.  (1602,  ebd.);  Sp.  2194  M.  (1683,  F).  T-er Schuelmei- 
sler.  ,Es  war  eine  echte  Deutsche  von  Bosco,  's  J-n"  •Schuol- 
meisiars  Wlp,  wie  sie  mir  sagte.'  JDickenm.  1906.  ,Welcher 
knab  zum  sacrament  gangen  und  den  man  ein  handwerk 
zuo  leren  in  willens  ist,  der  sol  und  mag  wol  zuo  ainenr 
dutschen  schuolmaister,  wo  der  in  der  statt  schuol  haltet, 
gon.'  1497,  Sch  Ratsprot.  ,[4  Herren]  sollend  alle  t-en 
schuolnieister  bschicken  und  inen  anzeigen,  das  myner 
herren  erntstlich  will  imd  meinung,  das  ir  jeder  am  sontag 
zabent,  glych  so  wol  als  die  latinischen  schuolmeister,  synn 
schüeler  all  nüt  ime  inn  die  predig  zur  kilchen  füeren  . . . 
solle.'  1585,  Z  RM.  ,2  Ib.  16  ß  dem  düttschen  Schuelmeister 
von  Knabenfronfastengelt  für  Dinten,  Bapir,  Federn  und 


Cathechißmus.'  1603,  AaB.  Spitalrechn.  ,|1622  bestimmen 
die  Räte  in  Aarau]  daß  fürs  erst  ein  lathynische  Schuel 
soll  sein  und  heißen,  demnach,  wellicher  seine  Söhn  Thütsch 
zue  lehrnen  bedacht  were,  der  solle  die  zum  Herren  t-en 
Schuelmeister  schickhen.'  MReimann  1914.  S.  noch  Bd  XI 
1147  M.  (1886,  BTh.).  -  ß) ,  t.  und  wälsch '  uä.  (oft  formel- 
haft). ,Weillen  es  [1798]  nur  etwas  Streits  zwischen  den 
teutschen  und  welschen  Bemem  sey,  greifen  sie  [die  übrigen 
Eidgenossen]  nicht  zu  denen  Waffen;  wenn  aber  die  Fran- 
zosen die  Schweiz  angreifen,  alsdann  werden  sie  auch  zu 
denen  Waffen  greifen.'  JvWeissenfluh  1792/1821.  .Und 
alle  ander  der  vorgenanten  unsrer  herschaft  von  üsterich 
stette,  merkte  und  dörfer  in  Ergöw,  in  Thurgöw,  in  t-en 
Bürgenden  .  . .  und  in  welschen  Burgunden  [verpflich- 
ten sich,  einen  das  Haus  Österreich  betreffenden  Erbfolge- 
vertrag zu  halten].'  1367,  Tu  ÜB.  ,Des  ersten,  daz  niemer 
sol  bally  noch  söime  ufnemen,  die  er  ze  fürleiti  oder  uf 
sinen  rossen  fueren  welle,  es  sy  lantman  oder  gast,  t.  oder 
walch,  denne  mit  den  gedingen  und  bescheidenheit  und  in 
den  Worten,  als  hienach  bescheiden  ist  [usw.].'  U  Säumer- 
oriln.  1383.  ,Do  samnoten  sich  der  herren  alle  mit  gantzer 
macht  und  mit  allen  iren  helfem  [vor  der  Schlacht  bei 
Laupen]  und  santen  nach  liiU  in  welsche  laut  und  in  t-e 
laut."  Just.;  vgl.  c.  ,Sy  wer  ein  Quattlenderin,  halb  tutsch 
und  halb  welsch,  imd  niemand  wißte,  was  sy  redt.'  1510/3, 
Bs  Gerichtsb.  ,Wir  werden  glöubhch  bericht,  wie  dann  ein 
anschlug  vorhanden  und  etlich  besunder  lüt,  t.  imd  wältsch, 
ußgeschickt  syen,  in  unser  Eidgnoschaft  allenthalb  für  in- 
zuolegen  und  derselben  damit  schaden  zuozefüegen.'  B  Ref. 
1524.  ,.A.lsbald  aber  dem  hertzogen  [von  Mailand]  die  War- 
nung kam,  das  in  der  Frantzoß  zuo  Naweren  belegeren 
wolt,  da  besamlet  er  all  synn  houptlüt,  t.  und  welsch,  sich 
mit  inen  zuo  beraten.'  JStumpf  1536.  ,[Der  Rat  warnt  die 
Fähr-  und  Schiffleute]  das  sy  kew  bättler  oder  landstrich- 
ling,  t.  noch  welsch,  nyemmeer  inladint,  ouch  keynnen  in 
ir  statt  noch  land  mer  bringind.'  1540,  Z  RB.  ,Ich  gesagt, 
ob  er  [ein  Brief]  latein,  welsch  oder  teusch  sey  gesin.  Mir 
ist  geantwortet,  er  sey  teusch  gesin.'  1619,  UwE.  (Klage- 
schrift). , [Schultheiß  und  Räte  haben]  nöthig  funden,  der- 
gleichen Prediger  zu  pflantzen,  die  teütsch  und  weltscher 
Sprach  wohl  kündig  [usw.].'  1700,  B  StR.  ,Wiewohlen  wir 
das  Tantzen  in  allhiesiger  Hauptstatt  und  auch  allen  übri- 
gen Stätten  in  unseren  teutsch  und  weltschen  Landen  an 
Sonn-  und  Feyrtagen  . . .  verbiethen,  so  wolten  jedennoch 
wir  andurch  die  Täntze  an  anderen  Tagen  in  den  Privat- 
häuseren  . . .  vergünstigen."  1747,  ebd.  S.  noch  Bd  V  633  M. 
(1540,  Bs  Chr.);  VI  932  u.  (1487,  Z  RB.);  Sp.  680  o.  (1624, 
B).  1208  u.  ( 1675,  B  StR.).  —  b)  mit  politischem  oder 
staatsiechtlichem  Hintergrund;  s.  tw.  schon  o.  Die  Kunsl 
am  d-c  Banlwl  uß  isc¥  zimlig  unscheniert.  1913,  Bs  Fastn. 
Lit.  ,Wie  dan  ouch  die  teutschen  keiser  in  Sachen  der 
religion,  wann  man  mit  in  als  mit  fiirsten  früntlich  und 
eerenbietlich  handlet,  sich  gar  gern,  onangesechen  gefar 
leibs  und  guotz,  bereden  und  bewegen  ließend.'  Vad.  ,Hieß 
unser  rieh  billicher  und  eerlicher  das  t.  rieh  oder  das  rieh 
in  Germanien  dan  das  römisch  rieh.'  ebd.  ,T-es  land.'  ,Wcr 
inen  [den  Zugern]  das  och  nit  eben,  so  wolten  wir  [die 
Zürcher]  des  zum  rechten  komen  uff  ünsern  allergnedigosteii 
herren,  den  römischen  küng,  der  unser  und  iro  herr  ist, 
sinen  lantvogt,  oder  wohin  uns  sin  gnad  wiset,  oder  uff  ein 
richtstatt,  weliche  inen  eben  ist  in  dem  gantzen  t-en  land.' 
1440,  Zg  UB.  .Durch  dise  ding  ist  der  burgundisch  hertzog 
erhept,  verließ  nidre  t-e  land,  daruß  er  mit  der  sinen 
großen  verlurst  gewaltenklich  getriben  ward.'  AvBoNsr. 
1477.  ,Och  die  burgunischen  koufflüt  und  ander  als  von 
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ili'iii  Kiti,  Su'ulioii,  iljkrziiii  iilli'ii  iiliiTii  liil.Hrlii'ti  liiiiili'ii 
hiHxliiir  in  ilic  iih'hüi'ii  t'<'ii  'li'iiff  iiml  Lymi  i.'i'fiiri-n  hiimI.' 
1177,  KsCIir.  ,|l'i>'  l'<i<lu'i'iicms(>ii  liPHchvviTcii  Hii'li  bei  llnii, 
Dil'  wilrili'ii  iiiit|  fiiiifiTMiiiiilz  ...  iTvollct  iiiiil  iilii'nii'ltt, 
ililK  iiiiMi  nliiT  i'iii  iiii'ri'klii'lii'r  Kcliail  .  .  .  iiyi>,  iiiii-IiiIimii  mv 
ir  crwurli  i;i-ki'ii  <I<'ii  iiUitii  I-imi  laiiilcn  briirlicii  iinil  ir  noi- 
iliirft  in  inuiK'lii'i'li'V  Imiilii-rnni;  ilii.si'lbs  suurlii'n  nuii'Ui>n.' 
IIKI.  ItStU.  S.  niiili  Uli  .MI  MI  i>.  i.liiHt.).  I7<I7  M. 
(IIKiill.  i:i7'J|;  S|i.  I.Vil  II.  (1I7(;.  U.S  Chr.).  .T-r  niilii'in.' 
,|i)iLs  Kiin/.il  von  l'isa  liosrlilirUt  läll|  iri-n  hnbst  .liiliiini 
...  al)/.i'S('t7.i'n  iiiiil  i'in  friilsaiiir  irforniiitiiin  tv  niarhiMi; 
niofliMiil  liii'Ziiii  t..  insiinili'rs  il  lOiil^iKisscn,  iinil  wohrlii- 
niitiiini'ii  Hill  ^iinsl  und  hilf  an.'  .\nsii.  ,|.\nlaUlirli  ili's 
Ka|i|)(>l(>r  Krii'^i'S  wiTiIi'H  ."^rhii'ilh-nti'  ernannt  |  ilarinit  /.er- 
tranniini;  cini'r  Inlilii'lii'ii  Kyiltüiinsrliaft.  jainniiT.  noilt  iiiul 
i-risli'iilirhs  hhii)lvi'rf;iclicns.  sn  ilariis  i'nlspniiiiri'n  iinil  i-r- 
wai'liscn  wen'.  Vfrniitcn  lilylir,  iinil  ilati  wnlfart,  nutz  iinil 
i'cr  ^i'nuMiwr  l';yilt;;n(isch:ift  iiiiil  L'anlxiT  il-iT  Million  hi'- 
(lacht  wcrdi'.'  HSi'iiiMii.i  liKVJ.  ,||)ii'  rnirrtancn  crsiiclu-n 
(It'ii  l{at  von  l<s{  ilaU,  sob.ihl  der  lirbi'  tiolt  uns  und  sondor- 
lichi'ii  c'iMni'iiu'S  Valtcrlanil  tciit.'scher  Nation  mit  irnrdiKtMl 
.Vii^i'ii  anschaiion.  den  erharnilichrn  Kri(';:slast  abwcndiMi 
lind  ili'ii  lirbiMi  I'Vii'tirn  dm  licnarhbahrtcn  brscholiri'n,  die 
.Vbilaiikluui!;  drr  Soldaten  .  .  .  orfoliron  wordc.'  ll>.')l,  B.sL. 
iBiltsihriftl.  S.  noch  Sp.  1112  M.  ( l'vMolshciinl.  lOhi-iiials 
in  M  im  Sinnr  drr  lii'.^rliiänkiinu  auf  da.<  dcMitschs|>rarhis.'<' 
(ii'bict.  .Iti'.'satzun;;  der  .Vintcrcn  in  di'r  Statt  nach  .lacobi 
U>(KH:  .  .  .  Kliornherr.  t.  Wvnschi'nck,  waltsch  Wynsihi'nck 
|us\v.].'  HStK.  .KiniMii  t-en  Sockelnioister  |komnu'n  iiber 
die  Hat.sbesoldiiMi;  4(Kl  (t  zii|  jedoch  hierin  iinbesiryffen  daz 
Kechniin!rss:elt.  so  in  jeder  halben  .larrcchnnn;;  be;;ryffen." 
Ulli.  ebd.  .Zedel  an  ni.  II.  teiit.<eh  Seckelincister  und 
V'i'iiner.  niitt  den  .Meisteren  KohtfrieUer  llandtwerchs  und 
II.  .MtscIuiltheiU  N'.  umb  die  ihnen  ansiefrömbten  Feiir- 
spriitzen  uffs  sinililiehst  zne  tractieren  und  des  Lohnes 
halber  überein  ze  komen."  1(3.511.  B  KM.  .An  die  teutschon 
.\mbtleute.  Die  Heis.si^c  Verlesung  deli  ansezognen  Mandats 
anbefelchen."  1()Ö4.  B  Mandatenb.  .Von  der  teütschcn 
Standsrechnunsr  [wird  jedem  der  acht  srewöhnlichen  Be- 
zÜ2er|  in  Species^elt  bezahlt  ...  3U  M.'  1772.  BStU.  S. 
noch  Bd  XII  7Slt  .M.  il.'iSi.  n  Blatter  l'.tUl)  und  v^l.:  ,So 
irehört  einem  Schultheißen  der  lIochHusr  in  m.  (in.  »antzem 
Teutschland,  ausirenommeu  hiuder  den  Twiusherren.  so 
sonderbare  Brief!  und  Si;rel  darunib  habend.'  um  1G22, 
B  StH.  —  cl  in  seosraphisch-topo^raphischer  Sicht;  s.  tw. 
schon  o.  ,Zu  eben  derselben  Zeit,  da  der  ii/</»t  oder  der  d. 
Il(ii"et  in  der  Niederung  zu  Knde  ist  |verdin!;en  sich  lüe 
Miinner|  für  etwa  drei  Wochen  i"  '"  wüllschc"  Häi"'ct  des 
Tessenber^  und  des  übrisien  Bemer  und  Neuenbur^er 
Jura.'  Bärxd.  1922.  Im  Übersranir  zu  Namen.  .Und  ich  bin 
geritten  . . .  irain  Biichoni  |Kriedrichshafen|  und  sraiii  Lan- 
irenarsren.  gain  Wasserbursr  und  Liiidow  in  die  dusch  inseien 
und  die  im  Düschen  Mier  litt,  und  hast  |heilit]  das  Dusch 
Mier  der  Bodenseyi;  und  ist  lH  mil  laus  und  ilris;  bratt  und 
hatt  ain  hübschin  landschafft  ain  beder  sitten  lisren." 
Stock.\r  1.520  il  .(Wir  haben  ein  Floli|  dem  seew  nach 
durch  die  statt  l.ucern,  die  Küß  nider  uff  den  R\ti  und 
dem  RvTi  nach  bis  in  das  niderlendische  tüttsche  hohe 
meer  gebracht."  .IvLaifex  15834.  —  dt  als  lurspr.)  Her- 
kunftsbezeichnung; vgl.  schon  Sp.  2196  o.  (.t.  und  wälsch'). 
WäUschi  Guijgunicr'".  d-C  Soläf.  haitisch'  'ne"  q'jresse".  so 
imrist  e"  Soldat.  Bärxd.  1914;  iilml.  KL.  Nr  3756.  T-i  und 
wällschi  Zwätschtie"  NnwSachs.  (SDS.).  .Seltener  als  die 
uüUschi  geil  die  t-i  BlSi"  vom  Simmental  herauf."  Bärnu. 
1927.  ,Die  Holzhaue  zeigt  zwei  Formen:  die  deutsche,  der  t. 


/.fluni,  iiiiil  die  vvelurlie,  der  iiilllurh  /f;/i(»i.'  ('i><illKZ  UH^i. 
.Fenchel,  teiilscli  und  weUcli,  welcher  lelutere  jenen  Mi 
liiitiKkeit  weil  iiberlriflt.  uIho  diiU  mch  niicli  die  rohe 
Sti'llk'el  Hill  Alilililhl  i'Men  Inmieii.'  KKii.Nin  ITINi.  //i/Zw/i/br 
lluni  uwl  SrhuUiijihnriirhlti,  li'l»  mrlU  ijurl  fir  jutuii  Utriu-Iüli. 
Tai.iiih'iiz.  17HI.  ,|l-ji  wurden  i;iiilohlmi|  I  weUcheH  unil 
ein  ileuMrheii  Hemd.'  I79H,  iri'urnil).  S.  iiiieli  Bil  IX 
•2'27:i  II.  (Tierli.  li'MWi;  XII  «»7  ii.  (I7'J9,  (JStdl  .Schuler- 
verz.).  T-I  .Vn/dr'c".  Kiiir'  dmo",  tir"  Hin  mil  rmr*  riil- 
muiuinie'  tl'iiirhl  und  mir"  if njiritflrlr''  Iliiiuire''iirhiuiii:,  hrl 
ni"  dieki  d-i  y,ie<iii:iierKiiiiirTr'  iix  ■'mi  Mül  ijnii".  .IKm.mi. 
\'.y.\H.  I  ICin  l''eslredlier|  hil  di  d-i  Siijiir'e"  »/  d'n  Chinzil- 
liriil  ij'liil  II"''  .11"  nehnii  Viirlriui  dirnilße".  .IK.\.skr  I!H>6. 
S.  noeli  Sp.  I-JIIH  o.  (Kltalmer  I9"2.5).  .'l'-er  win'  iin.  ,\\H-t 
Wirt  zu  'l'nWeinf.  soll  und  iiiagj  tli.  und  walseli  win,  iniiKt 
lind  ander  trank,  was  in  (lott  beratlet  ...  on  nmgelt 
schenken.'  'rnWeinf.  Offn.  .W.  .1  sonni  wel.Keli  oder  teüt.srh 
w>'ii  gibt  I  krenzer".  Zolltanf.  I.5"J4,  .IKid.m  1921.  ,Ks  ist 
nU  dem  Suiren  (Jottes  vill  Kyfwyns  ir  (in.  heurigen  .lahrs 
in  weltschen  l.andt  gewachsen,  soduU  zne  Losierung  des 
th-en  und  weltschen  Wyns  [in  der  Stadt |  nit  gnuegsam 
Keller  |sind|.'  1636,  H.  Si  hend  i/hii  . . .  schlärhlä  wällschä 
/>H.sr/i(<'i/,  dar  di/lsch  ijnd  noh  ii,  utid  nur  keis  (Iku  fiter  zum 
Abkielii  )iniä  ehrlichä  (Inst.  T.vLiiuniz.  17M1.  ,T-es  salz": 
s.  schon  Bd  VII  S8(l  .M.  ,|Da  geklagt  wird,  dall)  das  th. 
lind  wiiltsch  salz  eintwäders  nnilereinandern  gemischt  und 
verkouft  oder  snnst  der  srmein  man  mit  ilem  t-en  salz,  wan 
glich  das  wältsch  vorhamlen.  überladen  wirt  [wird  befidilen. 
daß]  salzherren  und  koufhußknecht  .  . .  ein  vierling  walt- 
schen  salz  und)  IS  ^,  deß  t-en  umb  ein  zimlich  galt  änc 
überthürung.  jedes  snuderbar  iinvermischt  verkoufen  und 
uUgäben;  und  wan  sy  wält.sch  salz  habi'ud.  da.sselbig,  so 
lang  es  wärt,  gan  lassen  sollend  und  nieiuand  nothigen,  deü 
th-en  ze  neinen."  1562,  BStR.  —  Insbcs. a)  von  Personen. 
,|N.  beurkundet]  daz  Johans,  der  tintsche  koufman,  den 
hove  ze  Liuchingin  . . .  het  gegebin  liuterlich  diirc  Got  dem 
spitale  ze  Sante  (iailen."  1292,  sG  IB.  ,|Wir  kamen]  mor- 
gens by  guetter  Zyt  in  die  herrliche,  niechtige  und  wytt- 
berüempte  Statt  Venedig,  kartend  by  dem  t-en  Wirt  zum 
Schwartzeu  Adler  yn."  JHabermacher  16(16.  .[HABeck] 
ist  ein  gut  teutschei.  guter  Chirnreus,  insonderheit  in  Bruch 
curirn  und  anderm  mehr  gewesen."  JHBieler  1720,72. 
S.  noch  Bd  VI  1534  o.  (15S7.  Z  RB.);  IX  1013  M.  (Chronik 
des  Saastales  1809);  Sp.  8li7  M.  (JvLaufen  1583  41.  Mit 
Bezug  auf  deutsche  Staatsangehörige;  vgl.  3c.  E"  d-i 
Schinir'e",  ,gel,iufiges  Mundwerk,  großes  Maul,  wie  man  es 
den  Deutschen  zuschreibt"  BsStdt:  CiiHaslen:  weiterhin. 
Zwei  deilschi  ■!]  Dame"!  Chemme"  si  echt  ine":'  RKelterb. 
1874.  —  ß)vonArt,  Brauch  und  Sitte,  lyst.  G'uand, 
ChlVd.  ,ilie  alte  heimische  Tracht"  BLau.  .4»'^''  eilich  jungi 
Verimnti  us  ^em  Plendertal,  Bliebe"  und  Meigge",  heind  d' 
Glege"heit  benutzt,  e"mäl  über  de"  Berg  z'cho"  zume"  l-e" 
ÄöfÄJi/.  J Jörger  19201  GrV.I.  .[Die  Schweizer]  hetten  die 
nacht  geratschlaget,  wie  sy  in  [den  Herzog  v.  Mailand] 
henißbrinsen  weiten,  tmd  hetten  im  t-e  kleider  angleyt. 
also  nach  vil  Worten  wnirdint  sy  ze  rat,  daz  sy  inn  in  der 
Ordnung  haruß  [aus  Novara]  füeren  weiten."  15(-il,  Z.  .Wier 
meinttent  wol,  wier  wurdent  nitt  bald  söliche  spis  überkon 
und  finden  und  so  wol  laben,  wann  unser  wirt  kochet  uns 
nach  den  t-en  sitten."  Stulz  1519.  .Johan  X.  uß  Sitten  inn 
Valispiett  treit  ein  schwartzen  rock,  ein  schwartz  tusch  [!] 
hüettly  luind  ein  böß  wyß  zwilchin  par  hosen."  1565. 
BNeuenst.  (Gaunerliste).  S.  noch  Sp.  850  M.  (1752.  S,  Fest- 
bericht) und  vgl.  ebd.  u.  (17"29.  ebd.).  In  Redensarten,  f'/ 
der  t-en  Erde"  gä"  ZWald,  uf  ''em  t-e"  Bode"  laufe"  Ap; 
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B  (Bund);  Z,  uj  de"  l-e"  Sole"  laufe"  BsL.;  SL.  (Schild 
1863);  Z,  barfuß  gehen,  durchgetretene  Schuhe  haben. 
aaOO.  Vgl.:  ,üiß  ir  [der  Übersimmentaler]  Worthalten  oder 
vilmelir  erzeigte  höchste  Untrüw  ist  ihnen  durch  Hrn 
Venner  Frisching  anno  1654  uff  der  Manleclienreiß  (wie 
anno  1657  auch)  mit  trochnen  teütschen  Worten  ins  Ge- 
sicht fürgehalten  undt  darbei  ze  verstau  geben  worden, 
daß  sie  disen  im  Nothfal  betruglich  erpresseten  Freiheiten 
im  geringsten  nit  wert.'  B  Blätter  19Ü9.  —  y)  von  Maß  und 
G  e  w  i  c  h  t.  ,Zum  Andern  soll  derjenige  Sackh,  so  naher  Lyon 
und  von  dannen  wider  zumckhgehet,  in  Lyon  abgewegen 
und  von  der  Unze  teutsches  Gewicht  drey  Königssols  be- 
zalt  werden."  1645,  ARotach  1909.  ,T-e  mil.'  Eine  aus  der 
Gefangenschaft  Entlassene  schwürt  in  einer  Urfehde,  ,by 
zechen  t-e  niil  wegs  ze  ring  umb  die  statt  Lutzern'  sich 
nicht  aufzuhalten.  1469,  Zg  IIB.  ,Und  als  man  inen  (die 
Eidgenossen  den  Burgundern]  uf  anderthalb  t-er  milen 
nachgezogen  was  gar  verre  für  Granson  hinus  . . .  do  be- 
huop  man  das  volk  bi  einandern  und  wolt  man  nieman 
fürbas  lassen  ziechen.'  DSchill.  B.  ,Deßhalb  wir  [die  von 
Basel]  deß  selben  tags  von  Mumpelgart  gen  Bam  gemuoßt 
ziehen,  was  nier  den  6  tutsch  inil."  1513,  Bs  Clir.  ,Unndt 
ist  von  Gravesende  biß  nach  London  22  englische  Meyl, 
thuett  von  Dover  biß  London  66  englische  oder  22  teütsche 
Meyl.'  ThPlatter  1604/6.  S.  noch  Sp.  321  o.  (JvLaufen 
1583/4). -S)  von  Geldsorten.  .[Eine Schuld  beträgt[  17  fl. 
boni  auri  et  ponderis  legitimi,  theotoenice  rinsch  guldin  vel 
tusche  guldin.'  1399,  HAmann  1942.  ,[N.]  isch  schuldig 
rechter  und  redlicher  geltschulde  ...  6  t.  guldin  guot  an 
gold.'  1408,  ebd.  ,Deni  Sigrist  im  Gestig  jerlich  fünf  Kronen 
Altwerung  und  für  das  Zeit,  wan  er  das  reyßet,  das  es 
recht  gat,  anderthalb  t.  Kronen.'  um  1660,  BSa.  Rq.  S. 
noch  Bd  XII  1358/9  (1697,  Brief).  -  e)  von  der  Schrift. 
T.  (0')  Schrill,  Frakturschrift;  s.  schon  Bd  IX  1576/7. 
D'  China  chönnd  hüt  die  t.  Schrift  chüm  me  lese"  ZoStdt.  — 
0  vom  Deutschritterorden;  vgl.  HBL.II701.  .[Schult- 
heiß, Rat  und  die  Zweihundert]  von  Beme  imd  die  bürgere 
gemeinlich  tuon  kunt:  Alz  wir  mit  dien  geistlichen  und  be- 
scheidenen lüten  bruoder  Diebalden  Baselwind,  lütpriester, 
und  dien  andern  bruodern  gemeinlich  t-es  ordens  des  huses 
von  Berne  in  stoßen  warent  von  des  kores  wegen  ze  buwenne 
ze  der  lütkilchen  [usw.].'  1359,  B  StR,  ,T-er  herr.'  ,So  hau 
wir  inen,  dien  . . .  th-en  herren  und  ir  nachkomen,  für  uns 
und  für  unser  nachkomen  gelopt  ze  einer  mer  gewarsami, 
und  loben  mit  disem  briefe,  den  brief  gentzlich  stete  ze 
banne  in  giioten  trüwen  äne  var.'  1342,  B  StR.  ,Item  so 
haben  mr  abgelöset  von  herr  Peter  Luchs  dem  t-en  herren 
13  guldin  geltes  umb  160  guldin.'  1391/2,  BHarms  1910. 
,[A.  verkauft  an  B.]  den  halben  garten  vor  den  reben  über 
uff  der  Ära,  da  die  schür  uff  stat,  stoßt  an  der  t-en  herren 
garten.'  1408,  BTh.  Urk.  ,LTnd  ward  ir  guot  [dasjenige  der 
Tempelherren  nach  deren  Vernichtung]  forsten  und  herren 
har  zuo  banden,  und  ain  guoter  tail  den  t-en  herren,  die  es 
noch  besitzend.'  Vad.  .T-es  hfis',  übergeh.  in  Namen  (vgl. 
die  Anra.).  ,Item  von  Hansen  zuo  dem  thüsclien  huse  und 
siner  tochter  264  guldin  imb  [!]  22  guldin  libgedinges.' 
1401/2,  BHarms  1909.  ,[Vor  dem  Rat  erscheint  als  Zeuge] 
herr  Andres,  Schaffner  im  t-en  huß  hie  in  der  statt  Bern 
[usw.].'  1460,  Blut.  Rq.  .Wand  etlicher  sprach,  man  sölt 
mich  in  das  t.  huß  heißen  essen;  etlicher  wolt  mir  den 
spital  geben;  der  dritt  sprach,  er  sehe  mich  lieber  erhencket 
werden,  denn  daß  ich  zuo  Bern  liege  und  essi.'  1464,  B 
(Schreiben).  ,[N.]  neme  die  schalen  mit  im  under  sin  arm 
und  truoge  die  biß  gen  Bern  in  daz  t.  huß  desselben  tagß. 
Do  so  gebe  der  trisilier  im  [dem  Goldschmied]  15  guldin 


in  gold.'  1471,  S  (Kundschaft).  ,Item  119  Ib.  16  (J  gebenn 
dem  commenthur  im  tutschen  hus  unnd  im  damit  ettlich 
zinß  uff  Saltzmanns  hoff  abgeloßt.'  1528/9,  BHakms  1913. 
,Da  ward  gmelter  N.  also  toub,  das  niemants  mer  by  im 
dorftt  blyben  . . .  nach  langem  rennet  er  die  Straßen  für 
RjTifelden  liinuff  gegen  dem  huß  Bücken  (ein  t.  huß).' 
JStumpf  1536. 

2.  adverbiell  bzw.  im  Übergang  zum  Subst.,  meist  mit 
Bezug  auf  die  Sprache.  NW  use"  mit  der  Sprach,  i.  use", 
daß  si  entlipi^  l"g'seh"  müend,  daß  me"  ati'^''  Recht  und  nüd 
nu"  Pflichte"  hat!  ACoRR.  1873.  , Damach  wolt  (bei  den 
Ilanzer  Religionsgesprächen]  Castelmur  ouch  das  fägfhür 
bewären,  huob  an  latin  reden.  Do  schrüwind  etlich:  T.,  t.' 
SHüFMsTR  1526.  Vgl.  noch  Bd  II 1769  u.  (1656,  SchwHö.). 
—  Insbes.  a)  als  Adverb.  Mir  hand  d.  glMldut  [Bd  II  1183] 
und  tien  d.  f'eehtu"  PAI.  ,Es  ist  abermals  angesächen  von 
gemeinen  burger,  daß  man  in  der  kilchen  verbictten  soll 
by  5  U,  den  psalmen  t.  ze  singen.'  1527,  B  Arcli.  , Appenzell 
schryben,  das  min  herren  dem  knaben  . . .  etwas  zyts 
muoß  und  brott  geben  und  t.  sclirvben  und  lesen  lassen.' 
1561,  Z  RM.  S.  noch  Bd  XI  2114  M.  (1651,  Z).  T.  rede": 
s.  schon  Bd  VI  550  o.  ,Jeder  Fremde,  der  hochdeutsch 
reden,  diitscho  spallo,  konnte,  sei  [in  PRi.]  wie  ein  Natur- 
wunder bestaimt  worden.'  PZinsli  1968.  Er  hat  t.  g'redt, 
's  ist  en  Schwizer  g'sl"  ZStdt.  Uiid  der  H.  sig  ganz  übit- 
müelig  g'sl",  d.  und  lätlnisch  heig  er  g'sunge"  und  g'redt  in 
allne"  Spräche".  EFischer  1922.  ,AIs  nu  die  von  Friburg 
die  rede  hielten  gen  den  von  Berne  imd  aber  böse  t.  retten, 
do  sprachen  si  also:  Das  bürg  ist  fangen  halb  hunse,  halb 
höwe.'  1324,  Just.  .Die  [althochdeutschen  Gebete]  wir  ouch 
hiehar  ze  stellen  verursacht  worden,  damit  der  gemein 
läser  Sechen  möge,  wie  man  zuo  disen  ziten,  nämlich  nach 
der  geburt  Christi  870  jar,  teutsch  oder  altfränkisch  geredt 
habe.'  Vad.  .[FStdt]  soll  ein  Pfiantzstatt  der  alten  Römer 
seyn,  ist  bergig,  volckreich,  hat  treyerley  Sprachen  in  der 
Statt,  das  ist,  der  einte  Theil  der  Statt  redet  gantz  teütsch, 
der  andere  gantz  roman,  dan  also  nennen  sie  ilire  Sprach, 
die  weder  teütsch  noch  weltsch  noch  frantzösisch  ist;  der 
tritte  Theil  der  Statt  redet  teüsch  [!]  mid  roman.'  GKönig 
1693/7.  ,[Ein  Emigrant]  verstieße  noch  stark  am  Französi- 
schen und  redete  schlecht  teutsch.'  Sererh. 1741.  T.  chänne". 
Der  Tüfel,  de''  c}m""  d.,  sei  drüf,  wenn  er  einiscM  chunt  u"'' 
dich  nimmt,  de""  versteist  du  'ne",  ml"  Sei.  Gotth.  Der  hed 
d.  chunne",  ein  alter  Lehrer  in  PPo.  PZinsli  1968.  S.  noch 
Bd  III 1216  u.  (Z);  X7-20O.  (GLicht.;  ZO.;  B);  XII 1843  u. 
(GfiObs.).  ,Do  sprach  Jo.  von  Hall  zuo  im:  Wiltu  nüt  Zürich 
ein  recht  von  mir  nemen;  do  sprach  er  [Jost  v.  Veltldlch:] 
Nein,  ich  ml  Zürich  enkein  recht  von  dir  nemen,  won  ich 
kau  tusch  und  welsch.'  1388,  Z  RB.  ,Sölt  er  denn  einen 
ratzherrn  in  der  kramerzunft  genomen  haben,  so  bette  er 
. . .  meister  Niclauß  Metzger  genomen,  der  könde  welsch, 
letin  und  t.,  antwurte  er  im.'  1478,  ebd.  ,Laut  dero  [von  F] 
Stattrecht  wird  keiner  des  Raths,  der  nicht  teütsch  kan.' 
GKönig  1693/7.  S.  noch  Bd  VIII  571  M.  (1554,  B  Turmb.). 
In  Redensarten,  i.S.v.  deuthch,  unmißverständUch  Bs; 
B,  so  E.  (JBürki  1916)  und  It  Id.,  AvRütte;  GLHasIen, 
M.;  Gr,  so  Pr.  (GFient  1898)  und  It  Tsch.;  L,  so  Neuenk.; 
G.  so  Neßl.,  W.  (Gabath.);  Sch,  so  R.,  Schi.  (APletscher 
1902),  St.  (Sulger);  Z,  so  Wetz.;  wohl  weiterhin;  Synn. 
heiter  3  (Bd  II  1769),  rutui  2ea.  (VI  1041);  vgl  dütlich  Ib 
(Sp.  2111).  T.  xmd  diltli'''',  entspr.  dem  Vor.  B,  so  E., 
Rohrb.  (MSooder);  GW.  (Gabath.).  Es  heißt  's  ja  da  uf 
dem  G'sehirrli  ganz  d.  u"''  dütli'^'':  Wer  d's  Liebe"  nit  ver- 
sleit,  meiste"s  abverheit.  JBürki  1916;  s.auch  Sp.  2111  M. 
(HHutm.  1936).  ,Kurz,  ich  hielte  ihm  umständlich  und  un- 
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vi'rliiilli'ii  iiiiil  );iit  ili'iititrli  vor,  wiui  irh  ^rriirlit  iiiid  UM\\l 

iiiiii  niiiiiwi'Miii^-  (jiiiii.-  \mi.  I.  (Urion.  .So  iiir  i'fiiiri-ii 

iiii'liiiMi  .Vinlil.siiii};i'li<>riK<'n  lictlrml  i;i'<l»lii'kt  iinil)  ilcii  i;ilr- 
teil  Ahi'tiil  liMiiHrli,  itii  wari<  iln«  iiiclil  );i'si-lii>lii'ii.'  Hilil, 
/Slli.  /)u  r<-r.WiM(  Ae  lliliuUt  ntU,  iiii.<  Milllrrlt.  I  muß  dir  t 
IUI  nrhl  I.  Mifi-  Mtl  rim  Wort  |iiiiw.|.'  (i<ii.i>i  ITI'J;  ».  ilii> 
Kort«.  Kil  VI  \\\l)  M.  7'.  mir'  iiit.;  ».  wUirn  lld  VI  r>fi(l  n. 
(Aa;  Th;  /.;  wohl  iilli;.);  \\;\.  o.  Mr«  muift  I.  mir'  mW  nn 
utui  rm  (/»•"  Hiniiii"  Inirflr'  ZWi'ti.  ,rnil  »o  tll  ich  liorcii, 
SU  wirt  iMiiii  riiiiMiil  t.  mit  inon  rrilcii  |l<  niil  ilcii  Kiil(;o- 
iii>s.ii>ii{  iiiiil  itii'n  sn^tMi:  Wiiiin  wir  iniirscn  tiioii,  was  ny 
wi'lli'tiil,  .HO  niiit'Uiiiil  sy  uns  biilil  ein  fo^t  |;i'l)(<ii.'  U>'J(>, 
ilHiKK  (LTriMop  an  /\viii:;li).  ,|l'(r  |ti'nki'r|  wird  wcecn 
i'iiii'iii  ji'dcii  Wort  sriiicr  I'rt'ilisrli'n  iri-riiliiiit  .  . .  uiiUcrt 
cInU  er  ftwiiiiii  Kiiiii-liiMi  nur  all/.ii  di-iitscii  und  rinptindlii-li 
rcdi't,  j.'doch  all.-r  Wahrlicit.'  ITWI.  Z.  S.  imrli  H.l  Xl 
IW  o.  (1713,  KSiixcr  VJÜ^).  T.  ( usc- )  siuii"  iiä.  /<■*  A/i" '.i 
nn  il.  usi"  ij'siil  Hs.  ,\Vii'  wir  saj;i'nd,  icli  hat)  im  es  siiot  t. 
Li'saftt-"  l-l-*v.  I.'kH;»;  s.  das  Viiraiisoh.  Ud  VI  KM  iL'.  ,»iU 
ich  (»inipon  dcU  Kuhts  dio  Sacli  tciit.sdv  lii'raiiü  pcsaL't.  wie 
CS  seiniiiiissf.  da  ist  es  ihnen  rndlhcli  rrnst  wordi'n.  hierin 
die  nothi-:»  Keniediir  vorzukehren."  1(1"J.  '/..  .|.\.|  siu;te 
dem  l'farrer  deutseh:  Kr  filatibe  nicht,  dali  er  etwas  wisse, 
und  noch  weniser.  dall  er  ihm  etwas  sa^e."  lll'u.sr.  S.  noch 
Hd  VI  UU-.'  o.  (.XKlinsjler  168J<).  -  b)  mit  Prapp.  If  L 
verbr.  Ich  mm"  iiii"  SiichJi  uj  I.,  und  znör  uf  i/iiW  schnff- 
liüsirl.  veriiinu'",  dö.  iiiil  mine"  Hände'  und  .Irinc".  .VNeher 
liKHi.  K$  heil}  der  rini  g'srid,  du  srigist  als  m"  Hüstirann 
iM'knunl  i"  der  (jnme"  SladI,  uiui  hesi  (j'meinl.  urnn  d'  nur 
wiißist,  inis  dos  liir  ne"  Iliix  g's'i"  seiij,  so  ue'lisl  du  i"  dere" 
doeh  au''<-n-e''nwl  uf  d.  d'Meini''g  säiie".  HMonK  V.WX  Vgl.: 
.(Die  gemeinen  llauptleute]  sond  usserlialb  kriegs  knrtze 
kleidungrn  haben  und  mitt  stattlichen  wören  und  fuoU- 
hämniern  |!|  gebutzt  sin,  alles  uff  kriegsch  und  süberlicli. 
onch  uff  frömbde  manier,  doch  nit  jüdisch  noch  t.'  löStT. 
Lltsterspicl  XVl.'.XVII.  .O.is  ist  auf  teiitsch  auli  ihrer 
Sprach  also  transferiert  [usw.].' TnPLATTF.R  lti04,'5.  .[Schult- 
heiB  und  Räte  befehlen  allen  (leistliclien  in  de\itschen  Laii- 
ilen,  die  für  das  Welschland  bestimmten  Ehe-,  Tauf-  imd 
anderen  Scheine)  nicht  nur  auf  deutsch,  sondern  neben  deme 
buchstäblich  mit  lateinischen  Lettern  zu  sdireiben.' 1787, 
BStK.;  vgl.  Idc.  S.noch  Bd  IX  613  M.(FPlatter  1612).  .In 
t.'  ,Ze  tröste  uns  sündärer  wil  ich  diz  märe  tihten,  durch  Got 
in  tiuschc  berihten.'  Barl.  .Disü  sälig  swester  gelemet  nie 
latin  noch  schriben  und  schraib  doch  die  vier  passion  in  t. 
mit  ir  hant.'  Leben  der  Xonnen  von  St.  Katharinental. 
.Sölich  epistlen  Pauli  mit  der  erlütrung  Erasnü  hab  ich  zum 
dikeren  mal  gewünscht,  daß  sy  in  t.  gezogen  wären,  damit 
vil  frommer  l'liristen  sy  lesen  können  und  daruß  unzal- 
baren  nutz  emptiengen.'  1521.  Brief  (LJud).  .Es  sind  gar 
vil  wort  by  den  Ebreem,  die,  so  man  sy  in  t.  vertolmetschet, 
ir  krafft  unnd  ducht.  ir  liebliche  und  schöne  gar  verlürend 
oder  ye  nitt  gnuogsam  ußtnickend."  Zwixgli.  ,üas  schärp- 
fest, so  [N.]  in  t.  und  wältsch  geredt  hat,  ist  dises,  das  er 
den  senatum  ennant,  sy  wöllind  ims.  iren  dieneren,  meer 
glouben  dann  des  castell.inen  von  Muß  bnioder.'  1561. 
Brief  (JFabricius).  .[Beim  Waldmannhandel]  was  doch 
nieman  kein  gmeind  by  einandem  xin  und  hat  nien  kein 
zunft  noch  nieman  nüt  befolhen.  walptend  also  iren  bösen 
uffruor  den  friden  für.  das  heist  in  t.  Judaskuß.'  HBill. 
.Darüber  ist  Herr  Landtvogt  Stulzen  ufferlegt.  die  Ge- 
heinmuß oder  Bedütung  desselbigen  [einer  Sehrifttafel]  in 
thütsch  zue  thranßverieren."  1610.  Ndw.  S.  noch  Bd  VI 
126  u.  (1388,  Z  RB.;  liieher  oder  zu  3).  359  M.  ( 1524,  Gr); 
Sp.  698  0.  (1520,  Zwingliana).  ,In  t.  stellen';  s.  schon  Bd  XI 


Uli  u.  Imi-hriTe  Iddi't'el.  .(Dtr  Inc.  KOni^;  vpniPKp|ti'|  den- 
hi'IIh'Ii  i'wi|;eii  (riden  mit  Hiiicm  küriclirhi'ii  ninieilul  inniKcl 
und  lieii  dnH  iiIIi-ü  in  t.  iileilen,  diu  wol  ein  nuinlirlmr  irnndi' 
und  drniili'liki'il  wnii.'  DStiiii.L.  lt.  .Zilo  t.'  .Zarlmria« 
hilet  |!|  le  t-c  gemiren  nl«  ein  hochziteürher.  i'in  anmueti- 
|»i«r,  ein  frAlicher.'  lU  lldiichr.  XIV.  (Vorreile  zu  P».  III). 
,CiiKer  valter  leKtiinisIrr  liett  ünn  Kiiwliriben  und  ze  tiituch 
gemnriiet  mint  llrigillji  olfenbnning  . .  .  und  lieft  iin^  daz 
geschrnckt;  Gut  »y  »in  Ion."  KV\knii(jiii.k.r  lIKJ'l.'i'JS. 
,|  Heim  Abendiniüil  «teht  der  Pfarrer)  in  synem  eewonliclien 
kleid  nach  vollendeter  predig  liinder  den  tisch,  kert  »ich 
gegen  dem  folck,  und  mit  klarer  Htiimm  liUt  er  die  action 
zuo  t."  .ISrrMPK  I5.'{li.  .Item  der  Wald  genannt  Eschenberg 
mit  dem  gemeinen  Hechten.  da.s  zue  t.  geneinpt  wird  gc- 
ineiiu'  Wercli  .  .  .  S(dl  nun  diUhin  in  Bruch  der  genannton 
Stadt  fallen  iinil  sin.'  1'2I>1,  ZWtli.  (spatere  Abschr.).  S.  noch 
Hd  VI  dm  II.  <15'22,  AAZof.  Metzgerordn.);  Sp.  1691  o. 
(1476,  Brief). 

:t.  substantivisch;  vgl.  tw.  schon  o.  a)  n..  mit  Bez. 
auf  die  Sprache;  vgl.  la  sowie  .lingua  tedesca,  'l'ilzsrha  f.' 
tiiord.  IHitl  (PAI.).  .(Bei  einem  (ierichtsverfahren]  ward 
gehört  h.  doktor  Thüring,  h.  doktor  Silberberg  und  h.  dok- 
tor  Valerius,  und  redten  dieselben,  das  nach  gcstalt  der 
sach  unil  des  brieffs  mnhalt  si  dem  wort  <stipcnden>  und 
<pension'  nitt  ein  t.  können  geben.'  1514,  B  KM.;  hieher 
oder  zu  la?  .Das  er  aber  d;is  trinckgschirr  oder  den  kelch 
nennet  fiir  das  tranck,  ist  ein  gemeyner  tropus,  synecdoche, 
den  wir  ouch  im  t.  bruchend,  so  wir  sprechend:  Er  tranck 
ein  bächer  mit  wyn,  unnd  tranck  aber  allein  den  wyn  uß 
dem  bächer  und  den  bächer  nit."  Zwingli.  .[Wir  Deutsche) 
aber  habend  unwissend  disen  gewichten  dingen  iren  rechten 
nammen  geben,  so  wir  in  gebrochnem  t.  für  das  wortlin 
<gwicht',  so  es  by  ainera  anderen  stat,  <wie.  sprechend;  also 
so  wir  sagen  wellend  gewicht  wa.sser,  gewicht  roch,  spre- 
chend wir  wiewasser,  wieroch.'  Kessl.;  s.  auch  Bd  V  3"23  M. 
.Christenliche  haußordnung  . . .  allen  frommen  Christen  ... 
vast  nützlich.  Xeüw  lieh  von  dem  italienischen  in  das  teutsch 
geben.'  1583.  F  Gbl.  .Was  sols  dann  schaden,  daß  die  dienet 
der  wittenbergischen  kirchen  das  alt  und  neuw  testaraent 
auff  hebreische  unnd  griechische  neuwUch  vertolmätscht 
haben?  Welcher  tolmätschimg  wir  uns  . . .  auch  gebrauchen, 
außgenommen  daß  wir  (als  es  wider  bey  uns  getruckt 
ward)  eins  theils  etliche  wörtli  (so  vU  die  spraach  betrifft) 
nach  unserm  oberländischen  teutsch  auff  bitt  etlicher  ge- 
enderet."  Biß.  1589  (Vorr.).  .[Den  Studenten  und  Kandi- 
daten ist  einzuschärfen]  in  dem  Predigen  sich  eineß  solchen 
Stvli  und  Redensart  zue  befleißen,  die  heiliger  biblischer 
Sclirift  . . .  gemeß  seye  imd  hingegen  der  [!]  affectirten, 
ungewohnten  Teutsch  sich  zue  müeßigen.'  1680.  BStR. 
.Mit  guotem.  heiterem  t.'.  i. S.v.  deutlich,  unmißverständ- 
lich: vgl.  Sp.  2200  u.  ,Zuodem  habend  wir  inen  uff  nechst 
gehaltnem  tag,  das  sy,  die  pursame,  sich  uff  unns  Eid- 
gnossen.  als  ob  wir  sy  mit  gewalt  retten,  nit  solten  ver- 
lassen, mit  guottem  tutschen  gesagt,  doch  allwegen  darby 
unns  erbotten.  was  wir  in  der  guotte  handien  koimen.  das- 
selbig  gern  zuo  erstatten.'  1525,  Bs  Ref.  ,[N.  erhält  Wirts- 
hausverbot] mit  heyterem.  angehengktem  t.,  wo  er  sölichs 
nit  hallten,  sonder  sich  w^-ter  vergan  . . .  das  sy  alßdaim 
dermaß  gegen  im  hanndlen  wurden,  das  [usw-.].'  1532. 
Z  RB.  Übergeh.  in  Zss.  Freiämler  T.,  die  MA.  des  Frei- 
amts: .Gerade  Leute  aus  den  angesehensten  Bürgerkreisen 
befleißen  sich  wieder  mehr,  das  ehrliche  und  echte  Frei- 
ämter T.  zu  sprechen,  ja  sie  sagen  sogar  Freiämter  Tügisch.' 
RStager.;  vgl.  die  Anm.  Inser,  Eißer  T.,  die  MA.  von 
Blns.  U"''  jiiz  no'''-n-e''  Hampfele"  Eißer  D.  us  eme"  Brief. 
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Bund  1956.  Gimncr  T.:  ,Sie  [die  Bewohner  von  TB.]  nennen 
sich  selbst  Ourlner  und  ihre  Mundart  bezeichnen  sie  als 
Ourlncr  /).'  JDickenm.  19U6.  Bieler  T..  die  MA.  von  BBiel. 
B'ernrr,  Basler  T.;  s.  unter  Bern-,  Basel-T.  Schleitheimer . 
SMälemer  T.,  die  MA.  von  ScnSchl.  S.  Bd  IX  156  u. 
(SciiBote  1904)  und  vgl.:  Im  Herbst  dnij  sind  d'  Franzose" 
l."gWuekt  i"  's  Dorf  und  hand  sich  Vq-uarlierl  .  .  .  Bür, 
hfre"g''schaflt  maß  si" !  So  häl  's  Französisch  schWeiiicrd. 
dro  (flutet.  APletscher  1902.  Schuizer  T.,  Oberbegriff  für 
alle  Deutschschweizer  Dialekte;  allg.  Besser  C  treu"'s  Wort 
Schwlzer  T.  a's  e'  falsches  Franzosisch.  ACorr.  1860.  Junge' 
Herr,  ir  chönd  qö".  wo-n-er  hercho"  sind,  und  mit  dene",  wo- 
n-i'^''  geschieht  händ,  will  ;>''  dann  uf  Schwlzer  D.  rede", 
verstände"!  AHuggenb.  1924.  Warum  chönne"t  mer  nid 
auch  en  einheillechi  Sprach  reden  und  schrl.be",  es  allgcmeins 
Schwizer  T.  l"füere"?  Grunder  1938.  Dalblemer  T.,  die 
MA.  der  Oberschicht  des  StAlbanquartiers  BsStdt;  vgl. 
Dalben  b  (Bd  XII  1711).  .1/7"  Baselditsch  isrh'  nändig  nit 
's  glassisch  Dalblemer  D.  ThB.\erw.\rt  1929.  Walliser  T., 
die  MA.  des  Deutschwallis  W;  vgl.  Walser  T.  .Dort  wirst 
du  die  Kinder  treffen  und  ihre  Mütter,  die  Arbeiter  und 
Bauern,  die  noch  unverfälscht  und  ungeniert  jenes  Walliser 
T.  reden,  von  dem  uns  die  (^istudierten  sagen,  daß  es  eine 
der  ältesten  Mundarten  der  deutschen  Sprache  sei,  voll 
von  alt-  und  mittelhochdeutschen  Wortstämmen  ...  Es 
kommt  in  Bergsehuhen  daher,  das  Walliser  T..  aber  nicht 
müde  und  abgekämpft,  sondern  selbstsicher,  in  gemessenem 
Tritt.'  ScHWZ.  Dialekte  1965.  Walser  T..  die  MA.  der  aus 
dem  Heimattal  ausgewandeiten  Walliser;  Syn.  Walser- 
Spräch  (Bd  X  727);  vgl.  Walser  sowie  PZinsli  1968,  137 ff. 
8.  Sp.  1700  u.  (HValär  1955),  auch  Bd  X  726  u.  (Sprecher- 
Salutz  1637).  Vgl.  noch:  Hena''",  segt  dar  Oltu,  senge"-U)nr 
[singen  wir]  in  ensar  rlmmartitschu"  S/iröch  as  nou"'s 
Criiadje  [Liedchen]  PRima  (AfV.  1953)  sowie:  .Wann  ich 
vom  lepontisch  Deutsch  [in  GrV.)  etwas  melde,  verstehe 
einen  solchen  Dialect  der  deutschen  Sprach,  der  etwas 
Singulieres  in  sich  hat,  da  die  Redenden  dem  End  der 
E.xpression  ihrer  Wörter  oder  Silben  ein  curioses  Züglein 
oder  Drücklein  geben  und  sich  darmit  vor  allen  andern 
Deutschen  um  etwas  distinguieren.'  Sererh.  1742.  —  h)  n., 
mit  Bez.  auf  das  Gebiet;  vgl.  Ib.  Wenn  's  im  Wällsche" 
brönnt,  so  lütet  's  im  D-eti.  Bärnd.  1914.  ,Ein  Lehrer 
wünscht  einen  Knaben  ins  Deutsche  zu  tun  und  dagegen 
ein  Mädchen  oder  Knaben  in  Tausch  zu  nehmen,  um  fran- 
zösisch zu  lernen.'  1910,  Inserat.  Spez.  =  Tütsch-Land 
(Bd  III  1305).  I"  d's  T.  (use")  B;  Gl;  LG.  (LFischer 
1960):  weiterhin:  im  T-e"  fussc")  B:  Gl:  Zg;  weiterhin, 
nach,  in  Deutschland.  aaOO.  Er  [der  Bräutigam]  iseh' 
gester  hei"'  i"  r/'s  D-e  ga"  e"  Schlosserei  ciiaufe",  und  de"" 
icei"  mer  Ernst  mache".  RIscher  1903.  S.  noch  Bd  IX 
2271  u.  (BHa.:  SGfeller  1919);  Sp.  1169  M.  (verbr.).  ,Sena 
[Siena]  hat  sich  abgeworffen  vom  keiser  unil  den  spanischen 
zuosatz  erwürgt.  Von  deswägen  hat  man  die  Spanyer,  die 
uff  dem  weg  waren  in  das  t.,  wider  zeruckberüefft  m 
Italien.'  1552,  Brief  (JComander).  —  e)  m..  f.,  Einw(dnier 
bzw.  Sprachträger,  tw.  i.S.  v.  Angehöriger  des  alten  Reichs; 
vgl.  Id.  .Vermeint  [Herzog  Karl  der  Kühne[  die  oberlent- 
schen  T-en  anzekeren,  von  den  genanten  hertzog  Sigmunden 
und  andren  Aidgenossen  umb  die  ellenkurtischen  geschieht 
räch  ze  nemen.'  AvBonstetten  1477.  ,Ich  wolt  zuo  minen 
teil,  daß  wir  minder  mit  den  Franzosen  ze  schaffen  betten, 
denn  wir  leider  band,  \vie  wir  und  unser  vordem  getan,  da 
uns  kein  pension  vom  küng  ward  . . .  Lönd  uns  T-c  bliben.' 
XV.,  Brief  (HWaldmann).  ,Das  alte  sprüchwort  muoß 
war  bliben:  Lamparten  ist  der  T-en  und  Franzosen  kilch- 


hof.'  Ansh.  ,Nun  ist  s  war,  daß  das  keisertuom  ist  ge- 
nommen und  verändret  von  den  Kriechen  zuo  den  Latin- 
schen  oder  Wälschen,  ja  zuon  T-en  in  der  peison  des  großen 
keisers  Karlins,  ein  t-er  Fiank  geboren.'  ebd.  ,So  habend 
die  Römer  den  gloubenn  ghebt,  das  im  monat  aprellen  un[d[ 
im  junio,  den  wir  D-en  den  braachmonat  nennend,  am 
besten  sige  ein  wyb  zuo  nemmen.'  Diogenes  1,560.  ,Und 
seige  das  singen  bei  kernen  nationen  dermaßen  in  dem 
brauch  gwesen  wie  bei  den  Teutschen,  die  von  alters  har 
allweg  gern  gesungen  und  singen  gern  ghört  habend  . . . 
von  denen  ouch  das  unmäßig  und  stark  singen  in  den 
stiften  und  clöstern  entstanden  seige.'  V.VD.  ,[  Papst  Ha- 
drian  VI.]  was  ein  T-er,  pürtig  von  Utricht  uß  Holland.' 
HBuLL.  (Ref.-G.)  1572.  .[Nach  Palästina  reisen]  her  Hans 
Habermacher  von  Lucern,  ein  Ritter  des  beigen  Grabs 
Jesu  Christi  . . .  Xicklous  Marbacher  von  Luthem,  säshafft 
im  Land  Änttlybuech  . . .  Matthis  Rosenhain  us  dem 
Beyerlandt  . . .  Anderes  N.  us  Bolandt  . . .  Jerenmies 
Guott  US  Breise;  alli  Dittschi:  und  auch  us  anderen  Xatzio- 
nen  me,  als  us  Franckrich,  Hispania,  auch  Idalliener,  das 
unser  . . .  sündt  gsin  nandich  16  Billgerin.'  Stockm.  1606. 
S.  noch  Bd  I  1312  u.  (JosSiml.  1577);  IV  1092  u.  (NMan.): 
IX  2252  0.  (JvWeißenfluh  1860/1);  Sp.  850  M.  (FPlatt. 
1612).  —  Spez.  a)  deutscher  Staatsangehöriger;  verbr.: 
Syn.  Tütschländer  (Bd  III  1305);  vgl.  Schieäb  la  (Bd  IX 
1707).  Ja.  d'  Franzose"  heint  de"  T-e"  z  Paris  [1870]  e" 
Falle"  g'richt  wie  de"  Fügse",  nu"  e"  Bitz  änderst  und 
besser.  J Jörger  1918;  s.  die  Forts.  Bd  IX  566  M.  Ich 
mag  d'e  T-e"  nüd  g'schmägge"  GLHaslen.  Am  Mühvereh 
fall  's  dene"  T-e"  sclie".  RTrabold  1914.  S.  noch  Sp.  1174  o. 
(JHug  1959).  —  ß)  Deutschschweizer  BTwann  (Bärnd. 
1922);  FJ.  (BSG.):  TB.  (JDickenm.  1906).  Wir  hew  die 
Titsehi"  lieber  als  die  Wältschii".  JDickenm.  1906.  Di  T-e". 
die  Bewohner  des  , deutschen  oder  Sensebezirks"  F.l.  ,L1er 
Versuchung,  unter  dem  Fürwort,  ein  rf'  Sprach  z'  lere", 
vn'zalti  Chneehte  n"''  Jumpfranen  u" z' stelle" ,  erUegt  allzu 
manche  Dame  und  zu  mancher  Herr,  so  lang  D-i  dumm 
g'nues  si",  si'^''  für  söttigs  here"z'ge"  [im  Welschland].' 
Bärnd.  1922.  ,Es  ist  och  me  berett,  das  obgn[ann]te  T-en 
[Walser]  und  ir  nachkomen  mir  [,Geoie  von  Rätzüns'[  und 
minen  erb[en[  sont  dienen  mit  ir  lib,  mit  schilt  und  mit 
sper  in  kriegen  und  raisen.'  1450,  PZinsli  1968  (Freiheits- 
brief von  GrS.).  .[Der  Zeuge[  hat  ouch  geret,  daz  er  und 
ander  T-en  [aus  Luzern]  zuo  Meilland  uff  der  gassen  gangen. 
Do  sigen  die  Walchen  vor  und  nebent  in  gesin  und  habentz 
laussen  ir  ars  sechen.'  1487,  L  Verhör.  ,Ir  frommen  T-en, 
thuond  das  best  und  haltend  üch  ziiosamen  fest,  wie  ouch 
han  than  die  alten:  in  aller  weit  hand  wir  den  prys,  den 
land  uns  hiit  behalten.'  1521,  RDurrer  1927.  .[Der  Rat 
beschließt,  daß[  stat  und  land  mit  dapfem  T-en  und  eyd- 
gnosischem  volk,  das  man  sich  in  nöten  möge  erfröwen. 
und  nie  mit  walshen,  ußlendigen,  unachtbaren  lüten  be- 
setzt werde.'  155U,  F  Gbl.  ,By  disen  Shiiffknächten  was 
auch  ein  Shiiffknächt,  der  gefangen  was  und  ein  Dittshen 
was,  welcher  mit  uns  gerett  in  unserem  Shiiff.  Diser  was 
von  Zirich.'  Stockm.  1606.  ,Sobald  es  aber  die  Deutschen 
[  Bemer  Bauern[  innen  worden,  machten  sie  ein  Lärmen  uf 
die  Weltschen  hin,  also  fleug  es  da  innen  an  stürmen  und 
aufmalmen,  daß  man  es  hörte  und  sähe  von  einer  Wacht 
zue  der  anderen',  anläßlich  des  Bauernkrieges.  Jost  Chr. 
1617/56.  S.  noch  Bd  IX  981  M.  (1487,  L  Verhör).  -  y) 
Schüler  der  deutschen  Schule;  vgl.  laa.  ,Sovü  daß  Hallten 
der  Exaniinen  anbelangt  . .  .  sollend  auch  vorthan  beyde 
Hrn  Prädicanten  in  latinischer  Schnell  vom  .Anfang  biß 
zum  End  verblvben  und  die  T-en  zue  examinieren  der 
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llr  lliOfli-r  .  .  .  Hill  i'yiit'iii  inytii'r  llcrrm  iliiiiiltii<rt  witiIi'Ii.' 
AAAar.  Srliiilonln.  HUKI.  «||  viiii  'riiTcii,  Sarlii'n;  v^'l. 
1<I,  a)  i'iiii'  rfiTiIcTiissi',  ,1'in  Htiilllii'li  iiriini'iilH'ri'iiili'N 
KutM'li-  niliT  l(('it|i(i'ril'  IIdAii.  i  Kiiniil.  Iti-J.M.  I'..  n-lxl. 
ItHM).  \t)  (..  Iirs|irilii|;lii-Ii  in  IIi'IiIki'IiIiiiiiI  lii'ri.'i"<t<'llt<' 
/ipiiri'  lloAii.  i.lKas.T  l')l>r)|,  10.  (SCMIit  IIKIIi,  M.  (KIIhI- 
im-r  llt'JM;  S  i.lliiinli.  lililH).  Iauij,  i/o  IusI  ,»  ijurlt  li-i.  iln 
dnrlsrh'  iiniui  niiikr"!  .Vkiih"  im'l  i'*  (/<•»"  tiOl  itinii', 
iiv""  '«  (/er  iifijM"  sii'l  srhUrhl  iirnli",  SCiFKl.i.Kit  liKIl. 
/.'»M<  i«,  .•ilii/c/  er  MiV  r"  /'-i  (/"  »im/  liUml  ilir  Hnurh  t" 
li'  IIMii;  mil  .-«V"  Finiit-rr"  Mit  >r  d'  S>i)iirri";  irir-n-rr 
ijritiiiii'l  ijiijnt  il"«"  Tinrh  lihrrf",  .IKkimi.  ÜKW. 

AIkI.  i/iiWi.sr.  iiiIkI.  (iiiI()s<Ii;  \g\.  (ir.VV'H.  II  l(ii:<; 
Miirlm-I.inili.  II  7X1;  OiIikWII.  I  171;  Julx  I  :•:>»;  St-Iim.'  I 
.'■.'>.'>;  Kim'lii-r  U  Ih:i,  ferner  iUKi;i;i<r(i  (lU'.),  Di'r  Viilkmiiiiiu' 
I)pultii-h  Itlii).  Mit  iinsrri'in  Ansutz  (-  (wie  mliil.;  v\!\.  I'iiiil 
Mliil.  (!r.'",  ij  lii'J.  3,  wo  Wcilorpsl  hIIiiiiiiimi  die  Si-lir('ilpmii;i'ii 
(Ipr  Ä.  Spr.  uliortMii;  .il-'  wiril  orsi  iili  XVI.  liaiiliL'i'r.  In  dir  MA. 
kommt  iiiilesscii  uiilau1t<iuti's  tt-  in  iMnitreii  mciir  oilrr  wcnitror 
laut|,'i'tri'ui'n  Si'liri'il>un^'i>ii  auch  auUcrliiilii  iIcs  norclwi'nll. 
I.<>niii)(i'liiclps  vor;  H  (Dvlireycral.  so  nAu.  iHuriul.  l',i'2r); 
iiplipn  (-1,  !•).  |S(i[olli-r;  neben  (-),  (i.  iBürnd.  l'.Ul;  nelien  (-), 
M.  iKHiilmerl,  Sldt  iHvThvoI),  f.  iWUieri);  KMu.;  (irAv.  (B.), 
See«'.,  Spl.  {Szadrowsky),  l'V»z  iJlIuj;  lil5'.l);  l'I'o.  (Kostsehr. 
.IBielander),  entspr.  alid.  rf-  (vgl.  Diel  Sp.  2071  sowie  Sl)S. 
II  U'.4l  oder  unter  KinlluU  der  nlui.  Sehriftspr.  (wie  in  verein- 
zelten Belesen  aus  anderen  Gegenden)  ?  Zu  der  in  AaF.  aul- 
tretenden Form  lilgisch  (RStäger)  s.  die  Anni.  zu  Tälscli  I  (Sp. 
2134  0.).  —  l'nklar:  ,ln  disem  Jahr  den  (!.  Tai;  Meyen,  naelits 
etwa  unib  zäehen  l  liren.  hat  N.  von  .Vrwansren  ...  dell  Salo- 
mouU,  des  Wirts  Burenkniicht,  welcher  in  dem  t-en  Walltsch- 
hiiid  dalieimen  •;cwasen,  mit  einem  Mässcr  in  die  Seytcn  ge- 
stochen.' ITOi;.  B  Blatter  1915.  In  Namen.  PNN.  Im 
Spottnamen:  f"  /-«■■  Honst,  .Spottname  (ur  die  Bewohner 
des  Sensehezirks'  FJ.  -  Als  Zuname:  ,NMI>.'  für  .Nikiaus 
.Manuel  1).',  Kuustlermonogramm  ah  lödü.  wohl  nach  dem 
vaterlichen  FN.  .\lamand,  Alenian;  s.  IIBL.  V  17;  l'Zinsli  in 
Uoformatiü  UHi3,  214  5;  wohl  hieher  der  Beles;  Bd  XII  5118  o. 
(158(1,  Bs  Kunstsamml.  1907).  —  In  Familiennamen  bzw. 
noch  als  Beiname.  ,Tütsch'  (jUnijer  auch  .Deutsch')  AaLeibst. ; 
Bs  (U  M Vortisch  19li7  ua.  Einbürgerun?  von  1565);  B  (.Thöni 
Toutseh  ein  venster  mit  mh.  waapen  in  sin  nüw  fjcbuwen  huß.' 
I5G0,  B  KM.; , Fetter  Tütseh.'  15('.2,  ebd.;  ,[An  eine  Hinrichtung 
zu  Nidau  werden  abseordnetl  Statthalter  Rosselet,  Rudolf 
Teutseh  und  Weibel  Gürlet.'  1«23.  B  Blätter  1910);  ThBonau 
lum  1600;  Th  FNN.l.  Dieß.  (ebd.l.  Dotnacht  (vor  1645.  ebd.). 
Märst,  (um  1860,  ebd.i,  Üttoberg  ivor  1659,  ebd.).  Tag.  (vor 
1671,  ebd.).  In  der  Übersetzung.  .Schan  Tütsch'  für  , Giovanni 
Tedcsoo'  (15S8.  Absch.).  .Tütschmann'  BGr.  (,Ludi  Tütsch- 
mann  von  Ormund.'  1594,  BGr.  Taufreg.',  l'nklar.  ,Johans 
Tüschan  von  Balterswille.'  1359,  Tli  TB.  ,(luch  das  abwasser 
vom  brunnen  man  dem  Tuschen  etc.  zuolouffen  lassen  solle.' 
1576,  Z  RM.  .Martin  Dütsoh  und  Welsch.'  1581.  Bs  (MVortisch 
1967).  -  Im  Hausnamen:  ,T.  Hüs'  (vgl.  Sp.  2199u.;  BsStdt 
(,im  graben  zem  tutschen  huß.'  1451  2,  BHarms  1910;  .Den 
8.  Februar  [1760]  starb  H.  Obrist  und  Landvogt  zu  Farnsburg 
H.  Abel  Wettstein  alhier  im  Teutschen  Haus.'  JHBieler  1720 
1772);  ZStdt  (,item  umb  daz  tütschus,'  1356.  Z  StB.:  .tüttsch 
hus.'  1454,67,  Z  Steuerb.l.  Im  Straßenn.:  .Deutsehe  Straße" 
GrChur  (heute  .Masanserstr.'l.  In  Flurnn.  In  attrib.  Fügungen. 
,T-cr  Graben"  Blns  (.Namhlichen  soll  [dieses  Stück  Land]  an- 
fachen änet  dem  Canal  250  Schritt  weit  von  demselben  und 
soll  gegen  Mittag  und  dem  Ditschen  Graben  sich  400  Schritt 
in  die  Breite  erstrecken."  1646.  Bärnd.  19141.  .T.  Wasen" 
ThWag.  (.[Wenn]  empörungen  und  ufflouff  sich  zuotragend. 


«Uiliilin  will  «Irli  ein  jeder  |(irriehlauUr|  ul(  den  T-en  W*Mn 
verfUeKen,  liy  |ieii  riiiri  pfuml  plenninif».'  I.Vi2,  Krlmuhf, 
l(c|.l.  Hin  lidüeiiden  Zum  wulil  nur  Iw.  Iijulier;  vi;l.  Tultch. 
.T.-Ackrr'  I.  f. von  einem  iikker.  lielUel  Tllluchnkker.'  1311 '89, 
(jW.;  npaier;  .-iirlier').  .-liaeh'  Kl'Inff  ,-llnir'  (il)iep.  (,l 
jueliuri  ucker«  mi  T-cn  ItuK.  "tont  an  i,'ol«liuU  ir»iil  von  HreifenU 
iiiiil  nii  diiU  i;uol  i.'cnant  Klufflen.'  H!i3,  li  l'rk).  .Tiltnehen- 
lleri;'  !,Werllien«leiii  (.KeulKchen-,'  Top.  All.;  ,l)lll«chen-." 
LK.).  Im  itenrtiv.  Ilofimmen:  .Dulnchen-TAnneliii'  Apiiontfn 
(.offenbar  naeli  dem  Sohn  einer  deuUehen  Muller  henaont'. 
St.'^ondereni.'er    ttt.'illi.  Alu    Lehnwort    im    frz.    I'atoiii;    «. 

KTappcdet  III17,  31;  AfV.  V  2S5. 

Die  (dl);.  Xhki'ii  .stclli'ii  cinr  Auswalil  dar  (vgl.  auch 
lilltch  'In,  Sp. 'i'Jti'J  u.|.  Adj.  <Mli>r  hiiI)k(.  Vcnk'i-niliinß  ist 
nicht  iiiiMier  cinili'iitig  frstziilcufn. 

nbiT-:  rnt.'tpr.  I  li,  c,  meist  mit  [U'iup  auf  ihm  eiflgp- 
iirtssiscIicM  liiinil;  Syn.  höeh-l.h:  vpl.  millrl-,  iiüirr-l.  .Wir 
(riMucyiU'ii  Kilgiiosson  von  stettPti  und  iondiTn  des  alten 
piinds  o.-tiilsclicr  landen  .  .  .  allen  dt-nen,  sd  discn  bricvo 
ane.si'client.  leseiit  oder  liiircnt  lesen  |usw.|."  147(i,  Absch. 
,Wir,  IUI'  liiirfTiTineister,  scluilthesscn,  animan.  rät  und 
gnii'iriden  des  allen,  groUen  punils  der  Kidgnossen  o.-tütseh 
landen,  nandicli  Züridi.  Hern.  I.urern.  Ire,  .Swytz.  I'nder- 
waldon,  Ziip,  (llaris,  Fryhiirg  und  Sohithiirn.  timnd  kund 
allernicngkliehon  |usw. )."  Ansii.  ,[l'apst  Lt'O  X.  schreibt] 
sincn  lieben  sünen,  den  Eid^ossen  der  XI II  tlrten  in 
0,-tütsclipn  landen,  der  kilcben  fryheiton  boschirmem, 
tinsprn  ])untgnossen.'  15"21,  Absch.:  s.  noch  Sp.  201  o. 
(148(>,  ebd.).  -  Vgl.  Gr.WB.  VII  1083.  -  Obcr-tÖtsch- 
licit  f.:  entspr.  dem  Vor.;  v^l.  höcli-l.  b.  ,I)er  Obcrtiitscheit 
KidgiuiUschaft  stett  und  lender  geläjrenheit  und  darin  der 
mentsrhen  sitten  vil  kurze  beschribung',  Titel.  .AvHonst. 

jaii"-;  entspr.  3a,  von  der  MA.  von  F.I.  -  Uns  in  BSG. 
X  87  belegte  Fem.  ist  unwahrscheinhch.  Druckfehler? 

schiß-  jörnli-  fiTiM-:  entspr.  3a.  stibst.;  scherzhafte 
Bezeichnung  der  MA.  von  BBiel:  vgl.  Fürnli-Slall  (Bd  XI 
1724  II.).  ..\lle  (iedichte  sind  prächtig,  mögen  sie  im  ächten 
Srh.-fiil.ich  oder  im  feinsten  llorlideiitsch  eiiiherschreiten.' 
(iwi'.NDKRCHK.  18(>1.  —  gäggpH-:  entspf.  3a.  Nur  siibst.; 
Kindersprache  B;  vgl.  qiüjgelcn  II  (Bd  II  IK));  Gäggeli- 
Üchucl  (Bd  VIII  610).  [Wenn  die  Kinder  heranwachsen) 
hch'  es  Zlt  für  die  Erwachsene",  mit  dem  Gäggelid.  um- 
z  stelle".  Bi-N-D  1957. 

guet-:  a)  Schriftdeutsch  A.\¥.  (WMüller  1903);  B,  so 
E.  (Ixiosli  1910):  Bs,  so  Wensl.  (TrMeyer  1930);  L.  so  Ha. 
(JRoos  189-2):  ScHDörfl. (AKIingenb.  1945),  Wilch.  (ABäch- 
told  1950):  OBwLung.  (SDS.):  U  (HDanioth  1945);  W, 
so  Binn,  C.  Ciräch.,  Saast.:  Z  (Dan.);  Synn.  chamel-, 
chronik-.  hnch-.  schon-,  schrift-l.:  vgl.  grob-,  schlecht-,  schtiä- 
ben-t.  Er  hed  immer  halb  g.  g'redi.  wil  er  g'glnubl  hed,  das 
geb  em  es  b'sunders  A"seche"  bi  de"  iJile".  JRoos  1892. 
,Item  ivenvallen'  fiir  «gar  in  den  brauch  koinen>  ist  ietz 
guotteutsch'.  Sprachvergleich  mit  Notker.  Vad.  ,[N.  hat] 
schwarzbraune  Augen,  ein  spitzige  Xasen,  weiße  Zähne, 
schwarze  Haar  und  redet  gutteutscli',  Signalement.  1776, 
Gl.  Mit  Piäp.  |Da]  lälschlei  im  Jokeb  e"  VhäbigC  alte' 
Ma""  »/  d'  Achsle"  und  fragt  uf  guetd..  ob  er  der  Brüeder 
twn  Chhus  sei.  WMiller  1903.  S.  noch  Bd  XI  2147  u. 
(JVollenw.  1647);  hieher  oder  zu  t.  2a  (Sp.  "2"200)?  Snbst.: 
Ja,  ja!  Di  [Theater-]  Brobe"!  U"''  das  hageU  Guetd!  l'"" 
di  Müei,  im  sech  alli  z'säme"  ge".  Loosii  1910.  —  b)  in  RA., 
deutlich,  unverblümt  B  (B  Schidbl.  1900):  vgl.  Sp.  "2200  u. 
.[Der  Vater  des  Mädchens  wtißte]  daß  er  dem  Lehrer  keine 
Vorwürfe  machen  kann:  aber  daß  mit  seiner  Tochter  ein- 
mal giitdeutsch  gesprochen  wurde,  konnte  nicht  so  ohne 
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weiteres  hingenommen  werden.  Der  Lehrer  sollte  büßen.'  — 
Vgl.  Gr.WB.  IV  1,6,  1384. 

grob-:  Subst.,  entspr.  la,  die  Mimdart;  Syn.  chue-l., 
wo  weitere;  vgl.  hoch-,  schrifl-t.  , Übrigens  ist  auch  noch 
dieses  von  hießigem  Ort  [GRSeew.]  wie  auch  vom  ganzen 
Prettigeu  in  genere  zu  bemerken,  daß  vor  noch  nicht  gar 
dreihundert  Jahren  die  welsche  oder  romansche  Sprach 
dieser  Enden  üblich  gewesen,  welche  aber  propter  vicini- 
tatem  cum  (jermanis  und  besserer  Commodität  zur  Hand- 
lung mit  den  Teutschen  nach  und  nach  in  G.-teutsch  ver- 
wandelt worden.'  Sererh.  1742. 

hoch-:  a)  =  guet-t.;  verbr.;  vgl.  grob-,  schlechl-t.  Adj. 
und  Adv.  Im  Schuelmeister  st"s  Ghs  ist  schier  ei^ster  Wr 
g'slande",  derfür  ist  er  voll  worde"  und  hat  a^joh^  höchd. 
rede".  Lienert  1891.  Und  d'  Züri'''pieter  meinend  bald,  si 
müeßi"d  h.  schwätze"  mit  jedem  frönde"  Stürchel.  ELocher- 
Werling  1914.  We""  di'-n-e"chli"  es  Glesli  z'vil  g'seh"  heig, 
de""  föih  er  a"löh"  spinne"  n"<'  rcdi  nume"  no"*^  höchd. 
i  Käser  1939.  Mängisl  het  's  üjg'älmei,  wen"  umhi"  d'  Stund 
ist  cho",  u"''  's  h.  het  chönne"  rede"  ol''  fürschig  framosisch, 
statt  in  der  ihm  fremden  MA.  von  BStdt.  MLauber  1954. 
S.  noch  Bd  VI  832  o.  (AvTillier).  ,[Ein  Gutachten  aus 
ScnStdt  meldet,  daß  auch  in  Zürich]  die  h.-teutsche 
Spraach  je  mer  und  mer  schon  bekannt  und  auch  von  Un- 
studirten  und  Ungeraisten  leiehtlich  verstanden  werde.' 
um  1660,  Kluge  1888.  ,Was  nützen  h.-teutsche  und  frömde 
Wort  bey  unserem  Landvolck?'  1678,  Ev.  Scludbl.  1899. 
S.  noch  Bd  XII  498  u.  (Bantli  1712);  Sp.  696  o.  (XVIII., 
FGbl.).  796  u.  (JHBieler  1720/72).  Subst.:  Syn.  Schrift  3 
(Bd  IX  1583).  Wärli!  s  ist  neüwä  aus  s  H. -titsch  und  lalini- 
schf  Wörter  dri,  mä  verstahls  wärli  tiur  nit,  we  mä  ß  no 
könnt  läsä.  Der  bek.  Unbarmh.  ,[Ein  Zehntel  der  Kellne- 
rinnen und  Ladentöchter]  handhabt  auch  ein  //.,  das  . .  . 
dartut,  eine  wie  fremde  Fremdsprache  für  uns  Schweizer 
das  Bühnendeutsch  ist.'  Barnd.  1908.  ,I)iß  buoch  . . .  inn- 
haltet  die  fünff  büecher  Moysi  . . .  nüwlich  vertütscht  und 
uß  hebreisch  und  kriechisch  sprach  in  das  h.  den  merteil 
transferiertt,'  1523,  ASociN  1888.  -  b)  entspr.  Ib,  c  bzw. 
3b,  c,  mit  politischem  oder  geographischem  Hintergrund; 
heute  wohl  f;  Sto.  ober-t.;  vgl.  mittel-,  nider-t.  Adj.  ,Zuo 
düser  obgemelten  zit  hat  keyser  Frydrieh,  dis  namens  der 
dryt,  mit  vil  arbeyt  zuo  wegen  bracht,  daß  ettliche  fürsten 
und  rychsstätt  imd  vil  von  adel  h.-dütscher  nation  ein 
bund  zuosanien  machten,  den  man  nennet  den  großen 
schwäbischen  bimd.'  1499,  RHenggeler  1940.  ,Under 
denen  gloggen  [von  Konstanz]  waß  eyni  die  großist,  so  in 
disen  h.-tütschen  landen  waß.'  JStumpk  1636.  S.  noch 
Sp.  1342  u.  (Ansh.).  Subst.  ,Wie  man  mit  kisten  und  keffi- 
gen,  welche  die  H. -teutschen  ouch  reüschen  nennend,  visch 
fallet.'  Mangolt  1557.  .[Ein  venezianischer  Reeder  wollte] 
unnß  allenn  überigen  kostenns  versicherenn,  uimß  essenn 
urmd  trincken  gebenn,  sampt  allen  umbkostenn,  das  unnß 
H.-thütschenn  ein  angenam  sach  war  gesin.'  PVillinger 
1565/8.  .Cythera,  Rom  und  Phrygia,  Niderland  und  Hispa- 
nia,  die  H.-tütschen  und  Portugal,  Frantzosen,  d  Engel- 
länder zmal,  Moscowiter  und  Tartary  dienendt  der  Göttin 
Veneri.'  1616,  L  Ostersp.  XVI./XVII.  ,Anno  1619  kamen 
viel  H.-deutsche  uß  Bemond,  ihr  Oberster  war  ein  Graf 
von  Mannsfelden  uß  Hochdeutschland.'  Jo.st  Chr.  1617/56. 
-  Vgl  Gr.WB.  IV  2,  1609;  Martin-Lienh.  II  734;  OchsWB.  II 
737;  Jutz  I  1416;  Fischer  III  1708;  VI  2193. 

halb-:  1.  von  unreiner  Rasse,  von  Pferden  L;  vgl. 
t.  3da.  —  2.  störrisch,  ,kolderig',  von  Menschen  und 
Pferden  L;  vgl.  choUeren  1,  2a  (Bd  III  237).  —  3.  geistig 
bescliränkt,  närrisch  L,  so  E.,  G.  (Schwzd.),  Seet.,  Suhr. 


Subst.,  ,soviel  wie  Halbnarr,  Schalknarr,  mit  heimtücki- 
schem Charakter,  der  geneckt  gefährlich  werden  kann'  L, 
so  Seet.  C)ia""sch'  nüt  mit  em  mache",  's  iscit'  c"  H. -futsche' 
LSeet.  Da'  'seh'  gar  nid  so  dumm  gWedt;  aber  v''  weiß  wol, 
ir  meinid  immer,  i'^''  seig  mi"  so-n-e"  H.-dütsche'.  Schwzd. 
(RBrandst.).  —  Vgl.  (in  anderer  Bed.)  Gr.WB.  IV  2,  195. 
Auszugehen  ist  wohl  von  tütsch  3da  (Sp.  2205;  aus  Deutsch- 
land eingeführte  Pferderasse);  luUblülsch  ist  demnach  vorerst 
=  von  unreiner  Abstammung;  dann  auf  den  tierischen  und 
mensclilichen  Charakter  und  auf  die  menschliche  Intelligenz 
übertragen. 

roß-händler-.  Nur  in  der  Wendg  r.  rede",  wie  ein 
Pferdehändler  sprechen,  mit  dem  Beigeschmack  des  Un- 
ehrlichen BE.  (SGfeller  1927);  vgl.  Roß-Tihcher  (Sp.  1951). 
So  eineti  isch'  vil  2'  g'schliferige'.  U"^  rede"  chan"  er. 
roßhämUerd.  u"^  schürliwältsch,  (i'  Wörter  siben  im  über 
rf'  Zunge"  wie-n-e"  Cheigelchruglen  iiber  nes  irüschg'sprützls 
Ris.  —  chue-  S;  UIs.,  Seh.,  chüe-  USis.:  mit  Bez.  auf  die 
MA.  (etw.  grob):  Sjmn.  grob-,  puren-,  bos-,  blag-,  platt-, 
schlecht-t.  sowie  das  Folg.;  vgl.  kalber-l.  sowie  Dialekt  (Bd 
XII  33).  —  chüejer-:  entspr.  dem  Vor.  B.  Nur  subst.: 
vgl.  Chüejer  1  (Bd  III  97).  Das  isch'  alls  chürn  Ämme"laler 
Chüejerd.  Aber  es  isch'  der  Liedtegscht  vo"  . . .  1826.  Bund 
1958.  —  kalber-:  =  dem  Vor.  Nur  subst.  Ein  anderer 
Bemer  nannte  im  gleichen  Jahre  [1724]  seine  Mutter- 
sprache ein  ,K.-Teutsch',  obwohl  er  sie  mit  dem  Klhna 
entschuldigte.  HTrümpy  1955.  —  chanzel-:  entspr.  der 
Sprache  der  Prediger,  der  Schriftsprache;  Syn.  guet-t.,  wo 
weitere.  Von  einem  Zürcher  Lehrer  heißt  es  1808,  er  dringe 
auf  das  ,k. -deutsche  Lesen'.  HTrümpy  1955.  —  chronik-: 
entspr.  der  Schriftsprache.  Nur  subst.  Doch  well  me"  's  la" 
bim  Berndütsch  Mibe",  (tos  Chronikd.  gang  neiiFe"  schwär. 
B  Sendschryben  1819.  —  mordio-:  Nur  subst.  Vergewal- 
tigte Schriftsprache.  .Zugleich  sclmellte  er  [der  Examina- 
tor] ihm  Worte  in  einem  gebrochenen  M.-deutsch  zu,  daß 
es  knatterte  wie  Rottenfeuer,  knarrte  wie  Steine  in  einer 
Kaffeemühle,  knallte  wie  Steinesprengen.'  (jotth. 

mittel-.  Entspr.  3c,  wie  nhd.  mitteldeutsch;  vgl.  ober-, 
höch-t.  b,  nider-t.  ,JIin  Sribart  belangend,  so  sribe  ich  min 
Muetersprach  nach  Zürichisher  Mundart,  wie  sie  alhie  ge- 
redt wird,  und  behalte  si  danun  desto  lieber,  wil  die  lati- 
nishen  us  der  tütshen  Sprach  gefloßnen  Wort  diser  Us- 
sprach  änlicher  sind  als  der  hoch-  oder  m.-tütshen,  welche 
an  Stat  unser  scharfflangen  luteren  i,  u  und  ü  die  Doppel- 
luter  ei,  au  imd  eu  bruchend,  darinnen  fast  der  LTnder- 
schäid  diser  bäiden  Mundarten  bestat.'  Red.  1656;  oder 
Subst.  mit  Bez.  auf  die  Bewohner.  —  Vgl.  Gr.WB. VI  2395. 

nu"-  neu"'-:  entspr.  la,  modern  BsStdt.  E"  n.-ditschi 
mul  e"  recht  e"  dummi  Moden  us  der  hiitige"  duschen  Um- 
gangsspröch  isch'  iber  d'  Televisiön  wie-n-e"  Pest  ...  in 
d'  Schwlz  ine"'dru,nge".  Bs  Nationalztg  1970.  —  Vgl.Gr.WB. 
VII  659. 

näjere"-:  entspr.  3a.  Nur  subst.,  die  mit  frz.  Wörtern 
durchsetzte  Sprache  der  Schneiderinnen  B  (Bund  1957); 
vgl.  A'(7j(>riH(Bd  IV  71'2). 

nider-:  wie  nhd.  niederdeutsch,  auch  niederländisch; 
vgl.  ober-,  höch-t.  b,  mittel-t.  ,.\lso  das  er  [Karl  der  Kühne] 
nit  allein  durch  Galliam  gantz,  sunder  durch  Flander,  Ar- 
thesiam,  Braband  und  andere  ortt  n.-tütschen  landen,  bis 
dahin  der  Rin  in  das  mer  flüßet,  mit  erheptem  zepter  nach 
Sitten  ains  verkrönten  küngs  gewaltenklich  herschet.' 
AvBoNST.  1477.  ,[N.  zu  Winterthur  hat]  geistreiche  Büe- 
cher uß  der  n.-teütschen  in  imsere  Muettersprach  über- 
setzt.' 1683,  Z.  —  Vgl.  Gr.WB.  VII  752;  Fischer  IV  2031. 
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liiiiiili'M-:  iMiUpr.  .'In.  Nur  »iiIihI.,  iiiirriin'  MA.  I<:  wi>i- 
lurllin:  vkI.  .h'riiinilin  /i'rfc'r«/'.  /'*  inifl  im/,  iiir  iiir"  ilrm 
Altrruvllnii'iiiiiirhrl  iml,  iilliiiii  Itiiniliml.  UvtiliKVKic/.  I!NKI. 

|irtri'"-;  rhiie-l.  A\l''.  (WMiilIrr  lülHi,  .Ion.,  Wolil. 
(Wt.lilcr  Am.  1!I17);  Ar  (IIKKri.K  I:kki);  .(iid'r.,  Viil.' 
(TNrIi.);  I.,  Ko  Sun.  (I,  I^hiiiIImiIo  l'.Miii,  \Vj|;(.'.  llli*iinAl- 
kiinili'  liMiti);  S,  KU  I,.  (Scliw«.  Kniufiili.).  Srliw.  (SrlittT.. 
Diiili'klc  l'MMt):  (»iiw;  /(>.;  wohl  wi'irvrliin:  v(!l.  l'.-Si>r/irh 
( Uli  X  IM).  Kiitspr.  /.  ///.  /••*  liiiw»  iirtm/e«  diC*  i/iir  (i"«!".; 
j^rti  mil  lU"  IMli'  i>.  mli"  I,  iinn  I.S7II).  Ihr  llrnni  liim- 
likrr  :'  y.tln'^  iiir"  hniil  ii"»ii(/  i"  Miinlslninl.  »»iiii  ntic' 
r»  urWii  ;)•<•.«  Wort  lilri'hrnuil.  V  vtkki,  \Ni>  IS'.tlt.  Im  .I»/«h<; 
hm  i'*  (11//  nrlil  iis  ilim  Chiulirinillsrh  ihi'ni.  mit  f''  hiitl 
dft:'möl  hhß  rrchl  /ii/rc"!/.  iTrsdniili"  Im'.  \VM('|.I.KH  lülH. 
S.  niH-li  Kil  .\1  !•;■>;»  M.  i.IUimiiIi.  1!Hi7).  Kntspr.  /.  i.  Sri»,' 
mm  Wirüf  miul  ji>  d'  l.iil  iivi/-  ifmiirhl  itiirilr'  »j  iill  .\rlr', 
ul  IIMitülsrh  iiiul  11/  /'.  I,  'IVl'l-  1^""-  '•"■'"■'  "<>'!  i>li  n"m 
»I  It.  i'rhii"  (/'  .Mritii',!  AaWiiIiI.  Kiitspr.  /.  .'in.  .\hrr  fnir 
hiil  mi''"  (Irr  Viilcr  iii'ii  Slull  iisi"  i/.-irliirkl.  iiii"  /'.  luni  i''* 
ilri  oiturn  rrlirkl.  IIKKuuk  liMKI.  I.ridrr  Itiil  'f  /'.  drrfür 
kfi'  thidi-rr*  Csdnick  LSiirs.  .Itcr  »oh  rrs,  rhiiul  V  üurs 
Huiiriiidütsch  r  so  ordrliij  riileii;  d/i.i  niill  eriintHich  si/. 
Kosmopolit  17S2.  -  Vgl,  Sandpra  ISRö,  H.S:  (Ichs  WB.  I  128. 

hor-biir";-:  oiitspr.  3a;  vsrl.  IhtlUrmrr  7'.  (Sp.  22lt3 1(.) 
sowie  Uhiii-miifiijiti-Siiriirh  ( Hd  X  7"J(>).  .ISoziiilimindarten 
köniKMi]  iliri'rsi'its  wiodiT  eiiu'  lokale  Masls  hckommcn,  iii- 
dciu  sie  als  Lokalspraclic  bestimmter  aristukratisclier  oder 
proletariselier  Stadtviertel  eiiipl'iin<leii  werden,  so  das  //. 
im  proletarischeil  liorbiir5:-t,liiarlier  Klein-hasels.'  KWkiss 
104().  —  bern-.  henirr-  ZStdt  ( Kl.cicber-Werliiiir):  in  der 
bzw.  (subst.)  die  XI A.  von  H;  verbr. ;  vü;I.  Inifcl-,  fiinWi-/. 
usw.  Kiitspr.  la,  2.  Dn  |in  IVrn|  liirl  mr"  n'/nrli  (jätifj  irie 
ißmi  tili"  hi'rmri.  irnhire".  KI.ociiKn-Werliii!:  1H14.  (Inmj 
iriv  du  biach'.  nimm  d's  Hcn  tif  d'  Xiiiuir"  und  nil.  wif  si 
ri-df':  bi'nid.  RvTavel.  Kntspr.  3a.  Hertid.  isch'  c"  Sprach 
wir  firohs  Grieii,  aber  o""""  rtuethi'r:iii  me-n-rs  nlls  Chilche"- 
ij'lOI.  KvTavkl  (Sehwz.  Hialekte  1%5).  Mrr  hei'  i/meinl. 
es  icfrrfi  bi  langem  ZU,  zum  Hemd.  Sorg  :'  ha'.  Bi'ND  lyöti. 
.Freilich  erzählte  er  |Hans|  es  besser,  jus  es  hier  sre^oben 
ist,  denn  er  erzählte  es  in  kräftigem,  klassisehem  Bern- 
deutsch,  das  besser  klinst  und  besser  malt  als  das  ver- 
flachte Hochdeutsch."  (lorrH.  —  bös-:  von  der  1I.\.;  S>ni. 
ehiic-l..  wo  weitere.  S.  Bd  IV  1710  .M.  (.IMalil.  1074):  v?l. 
HTrünipy  lilöo,  1G3.  —  basel-  Bs;  weiterhin,  linsler-  ApK. 
(.IHartniann  1912):  in  der  (bzw.)  die  MA.  von  Bs:  verbr.: 
vtrl.  birii-.  ;ürich-l.  Entspr.  la.  /.'  aber  iiai".  ie;  maini  de' 
iw".  mir  rede"  btiseJd..  und  mir  rjemi  i"s  nlli  Mie.  hlchditsch 
2'  rede".  AGlettvse  1924  (Bs).  Entspr.  2:  Der  Meisler  hed 
si'"  0/  Basiert,  enlscholdeijel.  JHahtmanx  1912.  Entspr.  3a. 
'.«  liaseld.  .  . .  hel  fir  slni  Tiilit^keitsiierter  kei"  Ziiekiinjls- 
form.  B.s  Xationalzt?  1969.  S.  noch  Sp.  221)3  o.  (ThBaer- 
wart  1929).  Im  Bild:  "s  iseli'  e"  Fraid.  wenn  's  BaseU.  si" 
SumUigsg' wändli  an  der  Fas'nacht  e'so  si'iber  'birslet  wider 
n'leggl.  Bs  Nationalztg  1971.  —  bettler-:  entspr.  3a.  Ge- 
heimsprache  (der  Bettler  usw.)  L;  v^l.  Röt-Wälseh.  ,(In  L] 
existieren  drei  (^eheinisprachen,  welche  alle  liötwiillsch.  sel- 
tener ChCideruHUsch  oder  B.  genannt  werden."  RBrandst. 
1900.  —  pfaue»-:  Nur  subst.:  Svn.  Pf.-Spräch  (Bd  X 
727o,:s.d.,  Gotth.). 

blag-:  =  chue-t.  W.  so  luden  (SDS.):  vgl.  das  Folg. 
sowie  Blag  6  (Bd  V  36).  —  Lt  PZin.iIi  196S.  476  aus  dem 
Folü.  umgedeutet,  doch  wäre  vielleicht  auch  umgekehrte  Ent- 
wicklung zu  erwäffen;  vgl.  aber  die  Anm.  zum  Folg. 

platt-:  entspr.  la.  mundartlich  BLf.;  GnSeew.: 
Si-HwSattel :  W.  so  Albinen  ( PZinsli  19tj8).  Lö. ;  S>ti.  chiie-t.. 

Schwell.  Idiotikon  XIII. 


wo  weitere;  V(fl.  /ibiK  I  l(d  \  1WI(.  Ihr  t/inrlil  i/niu  ;.(. 
WlA  Vifl.  (ir  WH    Vi!    Ummi  im  ■ndrrir  H>ii.i.  Klut»" 

Mi:  <l<-h>  WH.  I  '2:il;  Fiu-hrr  I  II7'J,  VI  liMil  Viril,  mia  drm 
Vor.  (durch  Auiin.  i/-(   •  l-li'f 

primidente"-  iirmnittnlr'-:  riilHpr.  1  a.  .Nur  Hub»t.,  da« 
.MA./SrhrillHpriu'lie-Gemiiich  in  polit.  Hedi'ii,  Vcreinitan- 
itpritelien  uk.  II;  Syii.  grüß-rAln-l.  Itrr  lUiiiirduilfkl  ueh' 
ohniiilj  g'iii".  d'f  (IriijiriUii-  uiul  l'rmuUinlr'd.  UlM)  IKötJ.  — 
ricIiH-:  eiitxpr.  3n,  iiiiiHclirelbenil  für  die  ullzii  uiifilrin;.'- 
licli  verwendete  Schrifl.s|ira<lie  ,Si  iiDorfl.;  /»Sldl;  wohl 
noch  Weiler  verbr.  .Ileiil  ist  leider  inaiu-her  der  Meiiiunt:, 
reichsdeiitücli  Hei  allein  t:ulileut.sch  und  srhwizrrlulsrh  Hei 
sehUrhlinifch.'  AKi.i.n<;k.nu.  1946.  );röU-räl«-:  jiriiiii- 
driilr'-l.  (H.  schon  d.i.  .Nur  siibüt.  H;  W.;  weiterhin.  .So  eine 
Kede  »11  da.s  Volk  .  .  .  reiUt  manchen  fa-st  in  zwei  .Stücke. 
.  .  .  Die  eine  |Seele|  fühlt  sich  .  .  .  der  hohen  Form  ver- 
pllichtet.  Hie  andi're  ...  miichte  liinunlerstei(;eii  in  die 
sprachlichen  Niederuiicen  . . .  Im  Volksnuinil  nennt  man 
diese  Sprache  das  <!.'  Sciiw/,.  Dialekte  ÜMjö.  sflwen-: 
enispr.  la.  .\e  gry  <|uidem  luquitur,  liyperbole  prover- 
biiilis.  pro  eo  (juod  est  ne  tantuliiin  quideni.  .Nani  ^y 
minimiim  quiddani.  aut  surdes  unguium  signiticat,  aut 
vocem  suillam.  quam  aedere  solent  ii  qul  gravantur  ser- 
mone  respondere,  (s. )."  Gessn.  15.01. 

schon-:  entspr.  la.  Nur  subst..  Schriftsprache;  Syn. 
gtiti-l.ii.  wo  weitere.  .Es  |das  Mädchen]  hatte  ganz  grobe 
Manieren,  hatte  weder  Kinsre  an  den  Händen,  noch  brauchte 
es  viel  Seife,  und.  was  besonders  aiifHel.  es  verstand  kein 
Sch.-deutsch.  das  heiUt.  es  war  noch  nicht  lange  in  der 
Stadt  und  in  keiner  Schule  erzogen  wonlen  |usw.  |."  IIottii. 
-  Vd.  (ir.WB,  IX  11S9. 

schlecht-:  mit  Bez.  auf  die  Mundart  .\ALunkh.:  Wo.; 
ScuDörfl.  (AKlingenb.  194ö|:  Xow.Buochs.  I.ung."  (SDS.): 
Obw:  l'Sis.  (.älter");  W,  so  Binn,  G..  Gräch..  Saast.,  Salg. 
(PZinsli  1968),  Vt.;  Zg.  so  .\g.,  llün.:  wohl  weiterhin: 
Synn.  s.  unter  ehue-l.:  Gegs.  giiel-l.  Subst.:  .Es  ist  ja  selt- 
sam, daß  auch  im  Rhonetal.  wo  ebenfalls  noch  ein  beson- 
ders wohlklingendes,  altertümliches  und  iirchiges  Deutsch 
gesprochen  wird,  diese  Heimatsprache,  wohl  gerade  wegen 
ihrer  Eigenständigkeit,  als  Schi.,  als  schlechtes  Deutsch 
bezeichnet  wird."  PZixsli  1968.  —  Als  Lehnwort  im  frz. 
Patois;  s.  Glossaire  III  475a:  ETappolet  1917.  149. 

schritt-:  =  guel-l.  B:  BsStdt  (RBChrist):  Zg:  Z;  jün- 
ger weiterhin.  iri(  das  d's  Schrifld.  isch'.  so  miichle"  mer 
ii's  nid  z'  iiül  iif  d'  Est  k.w"/«".  BfXD  1956.  l'f  Schriftd. 
rede"  mer  mängisch'.  ire""  mer  i"s  üjdonnere"  u"'  wiehlig 
mache",  ebd.  1957.  —  schwäbe"-:  entspr.  la.  Nur  subst.. 
Schriftsprache  (im  tw.  abschätzigen  Sinn)  AaL.  (FOschw. 
1897):  BsStdt:  wohl  weiter  verbr.:  vgl.  rlrhs-t..  ferner 
.Schrijl  3  (Bd  IX  1583).  Das  donn^tigs  Schwcbe"d.  han  i'" 
m'iner  I^eblig  iif  em  Strich  g'ha".  FOscHW.  1897.  E"  (^hrut- 
saläl  ro"  Schwiserditsch  und  Ziti'gs-  viilgo  Schwöbe"d. 
DMüLLER  1913.  —  stock-:  entspr.  la,  in  verstärkendem 
Sinn  GrV.;  vgl.  Stock  6aß  (Bd  X  1713).  Wir  sind  Ißtsch. 
st.  —  stiere"-:  =  kalber-l.  BSi.  Subst.:  ,Es  wird  letzterem 
|deni  Simmentaler]  daher  ordentlich  schwer,  sich  Schrift- 
deutsch auszudrücken.  Alle  Augenblicke  stößt  er  an  und 
fülilt  sich  beengt,  weshalb  auch  das  sagenhafte  St.-deutsch 
zur  Zeit,  wenn  die  deutschen  Handelsleute  ins  Land  kom- 
men und  er  Schriftdeutsch  sprechen  sollte,  beinahe  sprich- 
wörtlich geworden  ist."  DtjEMP.  1904. 

Stadt-:  entspr.  la.  in  der  Stadtmundart  B.  U'e""  me" 
halt  der  gam  Tag  cha""  am  chüele"  Schatte"  silcc"  wie-n-e' 
Her'e"jramü  und  die  leiße"  Hand  i"  d'  Schoß  lege",  güselet 
Jogg  st.  [usw.].  SGfelier1927,  —  Vgl.  Martin-Lienh.  II  734. 
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wagf^is-:  entspr.  la,  Xiir  subst.,  Elsäßer  Muiulart; 
V!;l.  Waij(jis.  l's  ''em  altrn  Olle"  chunnt  es  ^'ersli  mit  Waggisd. 
Bund  15)56  (B);  wohl  okkas. 

zimmerli-:  entspr.  la.  Nursnbst.,  ,seinerzeit  geläufige 
Bezeichnung  für  eine  Sprache,  die  scliriftdeutsch  sein  will, 
aber  eig.  mundartl.  ist"  Bl^ang.  f  —  Angeblich  herrührend 
von  einem  Postkutscher  und  Fuhrhalter  Zimmcrh,  einer  einst 
bekannten  PersönMchkeit. 

züri''"-:  in  der  (bzw.)  die  MA.  von  Z:  verbr.;  vgl.  beni-. 
hnsel-t.  Vnd  's  Z..  du  liehi  ZU,  dns  ist  sehn"  bcis  mn  liode". 
ELocHER-Werling  1914.  .[Landvogt  Salomon]  f.andolt 
hielt  zum  Abschied  eine  rührende  Rede  an  die  Truppen, 
in  gutem  Züriehdeutsch,  zuweilen  mit  einem  fre\indlichen 
Fluche  untermischt.'  A.  XIX.,  Z  TB.  1879.  Vgl.  noch: 
,[N.]  spricht  Zürcher  Deutsch  und  etwas  Französisch', 
Signalement.  18(14,  HTrümpy  195.1. 

zltings-:  entspr.  la.  Nur  subst.,  Journalistensprachc, 
auch  schlechte  Schriftsprache  BsStdt  (DMüUer  1917);  B. 
ll'as  an  mir  W  .  . .  uyill  i'''  derfir  due"  dem  Z.  DMüller 
1917.  —  Vgl  Gr.WB.  XV  595. 

Tütschheit  f.:  die  deutsche  Nation  (zur  Zeit  des  alten 
Reiches).  ,Item  als  er  [Rene  vcni  .\njou]  komen  ist  uff 
zwolff  mile  zuo  dem  kung  [Ludwig  XI.  von  Frankreich] 
da  hat  er  ein  ambasiat  zuo  dem  knng  geschickt,  zuo  erfaren, 
was  sins  willens  were,  und  hatt  der  ambasiat  ampfholen, 
dry  gaben  an  den  kung  zuo  begeren.  Die  erste,  die  er  an 
den  kung  begert  hat,  ist,  das  er  nieraerme  wel  gebieten 
oder  hilff  thuon  oder  gewalt  thuon  oder  rat  darzuo  geben, 
das  sy  wider  ilie  eynung  der  Tutscheit.'  1477,  B.s  Chron.  — 
Vgl.  Gr.WB.  II  1051. 

tutschele":  in  Sprache  und  ,\rt  den  Deutschen  (bes. 
den  Reichsdeutschen)  verraten  (ibHaslen:  Xdw  (Matthys); 
vgl.  sehirfibelcii  ( Bd  IX  1715).  Es  tütschelrl  um  der  umme" 
(iLlIaslen. 

ti'itschen:  ins  Deutsche  übersetzen,  erklären:  vgl.  die 
Zssen.  ,Xun  hab  ich  dise  wort  .\mbrosii  tütschet,  wie  die 
bäpstler  sy  verstoii  wellend,  damit  sy  nüt  köndind  ab  uns 
klagen.'  Zwinuli.  ,So  sie  [,die  päpstler']  mit  denn  Worten 
getrungen  werden,  miltern  sie  ir  red  inn  vil  weg:  Christus 
Opfer  sich  selber  da,  und  sy  synd  nit  mer  denn  knecht,  und 
er  Opfer  sich  als  in  sacrainentswyß,  und  tutschen  aber  den 
nanien  nit,  das  sie  bekennenn  füe  warheit,  das  das  sacra- 
nient  nüt  anders  dann  ein  gedenckzeichen  sy.'  15'27,  Bs  Ref. 
.[Diogenes  hat)  ein  eigne  seet  angricht  und  ufbracht,  die 
ward  genembt  secta  cyniea,  das  ist,  so  man  es  von  wort 
zuo  wort  t.  sol,  ein  hündische  sect  oder  hundsorden.' 
Diogenes  1650.  —  Tfitschen  n.:  entspr.  dem  Vor.  ,[Die 
Doctores  erklären,  sie  hielten]  Stipendium  für  sohl,  und 
aber  das  wort  pension,  das  habe  sin  tütsch  von  imm  selbs, 
deßhalb  si  sagen,  daß  N.  in  sinem  abschriben  und  t.  des 
briefs  geirt  habe.'  1514,  B  StR.  —  ge-tütscht:  übersetzt, 
erklärt.  ,[B  an  L;|  L'nd  ist  anbesechen  der  beyder  ablas 
minuten  |Bd  IV  316,  Bed.  2]  oder  schrifften  (die  wir  üwer 
lieb  in  latin  und  getütschten  capiteln  zuosenden)  luter,  das 
der  unser  durch  eynich  nach  ime  erworbnen  inval  nit  geirt 
sol  werden.'  1487,  B  StR.  .Hienach  folget  die  antwurt,  so 
die  frouw  von  Walladis  than  hat,  von  der  [!|  wälsch  uf  das 
verständlichist  der  Substanz  getütschet.'  15'21,  Absch.  .Das 
neuw  testament  recht  gründlieh  teutscht',  Titel  ( Petribibel). 
15'23,  JJMezger  1876.  ,Uf  das,  als  min  her  [der  Abt  von 
StGallen[  installiert,  och  glich  aingentz  zuo  der  sach  sähe, 
darniit  im  papalia  und  regaUa,  das  ist  uf  das  kürzst  ge- 
tuscht, daß  er  von  dem  pabst  und  kaiser  bestet  wurd  mit 
allen  frihaiten,  wie  dann  iewelt  har  gebrncht  ist  [usw.[.' 


Sicher  1.531.  8.  noch  Bd  VII  KIO  u.  (SHofmstr  15'26).  - 
Vgl.  Gr.WB.  II  lüöü;  Schm.=  1  555;  Fischer  II  184. 

US-:  erklären,  auslegen,  erläutern  Bs,  so  L.  (BsL.  Evang. 
1940),  Reig.  (LSuter  1965);  B,  so  Br.  (AStreich  1948),  E., 
Fnit.  (MLauber  19.54),  M.,  U.  (Bieri);  CnUVaz  (JHug 
1959);  SBärschw.  ( AFringeli  1964).  Der  Tüjel  heig  d'Chlau"'e» 
im  Spil.  diUschef  's  [das  Mannli[  dem  Frmi"'eli  i7s,  es  nüm 
Gifl  drüf,  es  slg  e'sö.  HZulligeh  1924.  I^''  eha""  ies  da  nid 
längs  u"''  breits  ü.,  nid  he!  7j'eehe''tüsi"g  Frnnkli  mueß  i'''' 
ha",  sofort,  bar  uf  ''e"  Lade",  nid  he!  HRB.\lmer  1944.  Aber 
drüber  [ein  (iedicht]  reden  u"''  Wort  für  Wort  ü.,  das  ist  ^nm 
l-"fnch  net  g'ge''s  g'sl".  ML.wber  1954.  Aber  da  chunnt  ja 
grad  der  Pater  Superi.  De'  chan"  if''  die  Sach  besser  ü. 
,lHuG  1959.  /<■'■  eha""  mi'^''  besinne",  ivie-n-i''^  mll,  «<■'' 
c/ifl""  's  eine"weg  nit  recht  ».,  wohar  ''aß  es  chunt,  ''aß  mer 
d'  Hüsumrze"  . . .  besser  g'fallt  a'ß  ne'  ganz  Gnrte"bettli  rvll 
ro"  de"  schönste"  Mete".  AFringeli  1964.  Insbes.  etwas 
ganz  besonders  deutlich  sagen  B,  so  E.  (.IBürki  1916),  (i. 
(Bärnd.  1911).  Mueß  me"  der  da^  no'^"  ii.?  Das  isch'  doch 
a"fe"  Strangs!  Oder  isch'  das  iez  Mode"?  EBalzli.  —  Vg\. 
Gr.WB,  1  844;  Jutz  I  172;  Schm.=  I  555;  Fischer  VI  1555. 
—  Ostfltsche"  n.:  entspr.  dem  Vor.  Mit  V .  vo"  dem  Wort 
mächt  »'•''  ?)«>'■  nid  uf  d'  Est  use"lä".  Bi'ND  1955. 

ver-:  ins  Deutsche  übersetzen  Sch  (Sch  (lespr.  1838); 
Ndw  (Matthys);  Syn.  tfitschen.  Wen"  mätist,  daß  der  Luther 
d'  Bible"  vertütscht  hei?  He,  wen"  er  no'^"  glifbt  het?  Seil 
tiespr.  1838.  ,Wir  verstand  und  band  gesehen,  daß  du  die 
meß  vertütschet  hast  und  nüwe  tütsche  gsang  uffgericht.' 
1524,  Z  Täuferakt.  1952.  ,Mag  syn.  das  dieselbig  frucht  im 
evangelio  heuwschrecken  verthütschett  wirdt,  welches  dann 
ohn  allen  zwyffell  khein  rächte  unnd  läbendige  heuw- 
schrecken nitt  syendt  gsin,  sunder  ein  fnicht  vonn  böu- 
menn.  das  .liihannis  in  der  wüesten  hatt  gessenn.'  PViL- 
LINGER  1565/8.  ,Xachdemme  er  jüngst  von  . . .  Statthalter 
Grebel  ein  Tractetlein  empfangen,  so  zue  Paris  getruckt. 
in  welchem  der  Franzs  sich  deß  gantzen  Europae  anmaße, 
habe  er  selbiges  Herren  Haubtm.  Caspar  Ulrich  auch  com- 
municiert.  welcher  soliches  .  .  .  ohne  syn  Wüssen  gedach- 
tem Redingen  zue  v.  übergeben.'  1667,  Z.  ,Die  zwey  Bricht 
zu  verteutschen  dem  Herren  Ambtsniann  ä  30  ß  =  Fl.  1 
Sch.  10.'  1777,  JHefti  1914.  S.  noch  Bd  V  733  u.  (B  Disp. 
15'28);  IX  342/8  (Zwingli);  Sp.  1945  o.  (ebd.).  -  Ver- 
tötschen  n.:  entspr.  dem  Vor.  ,Und  zum  leisten  empfalt 
inen  [den  Täufern]  gar,  das  sy  truekt,  da  sy  daruf  redenil, 
sani  man  der  pfarrer  oder  bischöfen  nütz  dörffte;  dann  der 
som  des  gütlichen  worts  sye  in  ir  sprach  kumen;  glych  als 
ob  man  umb  des  vertütschens  der  gschrift  willen  die  empter 
in  der  kilchen,  apostel,  evangelisten,  bischoff  oder  pfarrer 
oder  Wächter  nünunen  haben  soll.'  Zwingli.  —  ver- 
tlitscht:  entspr.  dem  Vor.  TnErni.  (OXägeli  1898).  De' 
latinisch  Spruch  [praesente  medico  nihil  nocet]  v.  lütet:  E" 
Präsent  schndt  "em  Tokter  nie  nüt.  DXageli  1898.  ,Diß 
sind  die  büecher,  die  by  den  alten  under  biblische  gschrifft 
nit  gezelt  sind,  ouch  by  den  Ebreern  nit  gefunden.  Xüw- 
lich  widerumb  durch  Leo  Jud  vertütschet.'  Z.  Bibel  1529. 
,Lut  der  verdutschten  babstlichenn  provision,  ouch  com- 
missarios  unnd  volfüerer  darüber  geben  und  gesetzt,  die 
uns  uß  babstlichem  gewalt  anhalten  und  zwengen,  obbe- 
meltem  L.  posses  ze  gebenn  [usw.[."  1532,  Bs  Ref.  S.  noch 
Sp.  805  u.  (Z  Bibel  1667).  1989  u.  (ebd.  1524).  -  Vgl.  Gr. 
WB.  XII  1,  221;  Jutz  I  806.  —  Ver-tfitschung  f.:  wie 
nhd.  Verdeutschung.  S.  Bd  IX  342/3  (Zwingli).  -  Vgl.  Gr. 
WB.  XII  1,  222. 

Tütscherli:  Bluthänfling,  .\canthis  cannabina.  VSV. 
1916;  Synn.   Reb-Schn/3li   (ebd.);   Blnrts-Tröpfli.   S.   noch 
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Hil  IV  IIHia  M.  I.IKKmliiT  ll»l-.'|.  Iic.rli  wnlil  liiKliir.  Hx- 
»iilrhiiiint;  l»r  oiiicii  lici  iiriii  nur  •i'IIimi  niillri'li'iiiloii  Vciviil, 
ilxMi'il  Kru'lioiiii'ii  rliip  lii'vciriil»lii<iiili<  KiiiiiKiriiiilii'  iinkilnilnii 
«illtt;  vkI.  (Ulli  IKhrimrr  {IM  IV  |iiii:i 

TOImcIi  II  in.:'':  Iliillwcirl  dir  YV)/>'t.  Syn.  ilitit  K<il|;.: 
wcilcrc  unter  7%!  hl  (llil  Xll  <i7ll.  Ilnn  f.  iiO.;  v^'l.  ilii< 
Anm.  S.  nm-li  Hii  VI  iill  n.  i.lCWciUcMil).  ItiT.S).  -  VkI. 
Sollin.'  I  M7  (.lliMilin'li').  fiHll  l.Ui'ilHclr  iiiili'r  .'IViitor);  Kiarlirr 
II  UM  (Tmliieh  unlcr  Triiffl).  KiirliH  iiml  l.aiii,'i-  iiirlit  i<iiii|i<ulii; 
nni'hwiMHliiir:  ».  iliizii  ji'ilm'li  iIhh  ImiIiiimkIi'.  Iiit  IIi'Ii';.'  Htm  T. 
i»i  iiniiii'lii>r,  du  wi'iIit  llrl  nni'li  lli'd.  niiu'i'k'i'lii'ii.  I  nkliir  iiit 
ttucli:  /,'lrlsl  hiilli"  iipC''  ilif  l'hliiir"  »o''''  m  fiiir  /'V(V"  nutle" 
hiiiiilmirlf"  ...  iroriiiii  .si  Chrislf"  ulj/i".'  A>"  h'i>nirr  i"  <lrr 
ll/»ii.  iiiilf  II.  Slifi'lliT  lli;il  (HK.l. 

TAtsclifl  (liJiw. -i-l  AaI-cit.  (II. l;  li.s  (.Scil.i;  H.  ho 
oAa.  (An.lcriT;.').  IW..  Uirl  iC.IKiilin  ISlü).  R,  (ir.,  M.. 
Stilt  (Kv'l'avi'l),  TwiiiiM  (liariKJ.  lüL".')  iiiiil  It  (lotlli.:  I,. 
so  Hit.  ( KHraiulst.  ltv\'i|.  in  l'M.  Tihclut,  Tulscluiil 
WUnU'rbäch  (7'i/.<Wii;()/,  \V  Sa-ion),  'l'ul.irluiir  (iK.Xv.  (U.) 
—  m.":  -  dem  Vor.,  meist  als  verstärkendes  Kraftwort; 
Synn.  s.  unter  7'fi/W  hl  (Hil  Xll  (i71).  Ihr  T.  mirhl  rieh 
»/  ttir  Wis  tl'  Fisch  ßh"  timl  lun'<i-hra:i".  (I.IKrii.N  1819 
(fiir  MHiel).  Ih-r  T.  soll  i/ir*  n<"  HUe.  Ilil  in  <Ur  />.  ifsiüiilH 
Hs  (Seil.l.  S.  iioeli  H.l  XI  1 IK!  ii.  ilUliitm.).  .Die  Weiber 
wiesen  Mäileli  auf.  .'>ie  litten  dius.  dei  T.  soll  sie  hudeln, 
nielit.  daU  ieli.  wenn  ieli  sie  heiraten  wolle,  nielit  bei  ihr 
liiiie."  (iiiTTii.  ..Miiileli  sei  keine  Haushälterin,  spinne  nichts 
und  fi'vätterle  nur  mit  iiniiötiireii  Hiu^'en;  si"s  Tflfels 
(i'wöseh  tieit  nit  e"  'V.  ab.  sairte  sie,'  ebd.  —  liisbes.  a|  im 
Ausruf.  /'<)/.-  T.  liM.  E  ihr  7'.  Spüww.  I8(i!t.  Ihr  Tilschipl 
ii-iU''<s  (lihii.iiil  I  Uli  IV  1747.  Heil.  l'|  ih'i  .-■,«<■»(»(»"  um  diiUiu" 
iliilliiiniiiut  hil.  \V  Süiren.  —  b)  in  präp.  Füsiiin-jen  HBe..  oK.. 
(ir.  (Alpenrosen  187-i);  L  (AL(iaUmann  1!I18):  S  {CVAr.v). 
.■l//('*'  isl  mm  T.  iffiirv":  <,<  iiril  :ii  |!|  irie  hi  de"  Xarre": 
i'cj  het  's  ijar  kei"  Galli"ii  mi:  Ijkd  iB?).  Das  Mi'  e''lang 
es  (i'stünn.  's  möchl  ein  ilerbi  him  />.  stiiielisiniiiy  und  ijatter- 
läutiij  u^erde".  C\.\k\.  Isch'  irör,  \yildhPH"er,  sind  ir  e'so 
eine';'  Him  !>..  das  mir  iiiä  sriiim.  AI,(iAssma.nn  1M18.  — 
r)  in  (ienetivfüpin!;en.  Hei  Substt.  H.  so  oAa.  (Andero<;!;), 
K.  ((iotth.).  (!r.  l("\V,ilti  18-1 3).  Das  isl  doch  es  D-cs  Zcikj  |!]. 
Axui;iii;iui.  l''"'  inV-u-c"''  rf'i*"  ".« Gäßli  üj  ifslolperet  bin,  hei 
efipis  ijar  cn  T-s  iMrnicn  rerficrl.  (^Walii  1848.  .(.lohannes) 
konnte  sich  aber  uieht  enthalten,  zu  denken,  es  sei  doch 
d's  T-s  8arh.  dalS  seine  Frau  heute  hätte  z'  Chilehe"  irehen 
müssen.'  ("loriii.  .In  Oeutsehland  will  der  Kaiser  mit  aller 
T-s  (i'walt  die  Venloppelunir  seiner  Kriegsflotte  erzwin>;en.' 
H  Vdlkszt^.  lllOd.  Bei  l'rononien  B.  so  (ir.  (.Alpenrosen 
187-J).  Stdt  (Rv  Tavel):  1,  ( Ineiohen).  Wns  T-s  isl  das  für 
ue"  Lufl'^  Zu-eilüsi"ii  l'lündli  Schulde"  s'i"  's.  (i.lKi'HN  1819. 
Was  T-s  du  nil  seist!  üLuns^n.  Kai.  1889.  Da  hei  er  [ein 
einsam  Studierender)  de""  alben  üfg'luegl  und  iseh'  i"  d's 
Slütie"  q'räle".  Fiir  was  T-s  studieren  i""*  eige"llech  da?  hei 
er  sech  g' fragt  RvTavel  1926.  Vgl.:  Wer  T.  het  im  [dem 
Pfarrer]  echt  das  aber  g'seit!  Es  icird  im  doch  o""^"  alles 
j"  Öre"  'trrit.  B  Hink.  Hot  18411.  Bei  verbalem  Ausdruck: 
Es  nimmt  se  [die  Hofnuisikanten]  doch  d's  T-s  wunder,  uj 
irrii  de'  frömd  Hitter  's  ahifseh"  het.  RvTavel  1931  (  B  Stdt|. 
Bei  Adjj.  und  .\dvv.  Dert  het  's  mi''''  'dWeht.  mecht  C"  mi"' 
T-s  ijeren  es  chn"sli  üthaltcn.  aber  flugs  iseh'  's  mer  vergangen. 
CW.ALTi  1848  (BGr.).  Jit2  wo't  i'"  doch  g'ii-iiß  no<^»  eiuisch' 
d's  Annebabi  luege".  es  het  mer  's  geng  gar  D-s  guel  chönne" 
(('"'  isch'  süsch  i"  alle"  Teile"  gar  e"  gäbigi.  jreini  Frau"' 
g'sl".  CWeibel  1885  (HM.).  -  V?l.  Gr.WB.  XI  1,  1,  265 
(.Deutscher  unter  .Teufel');  Schles.WB.  I  186  (Deitschel):  III 


i:iNII  tTniltihrlß    /.ur  VV'nrlhililunK  vvl.  dw«  rlir  Synn    Y'Ow/ 
uiiil  Tliimrlrr  iMil  Xll  Htm    1 11)71. 

TfltneliiT  III.:  dem  Vor.  .S'o  ijißhh  »i,  hui  im  dir  iL, 
Ihr  llrrrr.  r,  gill  dnif}.  17MH.  IWlfKlt  HM!t.  -  V|(l.  (Ir.WH. 
II  IHM  (.lleuUrlirr').  \üp  \Aw  in  uniernm  Wort  lal  nicht 
irenlrhprl.  ^^_^ 

latschg  -  tutichg 

tolsehije"  1,  II  s   unter  M.«7i/»  /,// (.Sp. '^171».  217'2). 
l'.O. 
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Tiiwolux  m.:  SrhieUsrheibe  TU. ;  Syn.  ScJiülzni-Sehihni 
(Uli  VIII  .'i7i;  vjrl.  TüMi  I  ."ilix  (Sp.L'V.'H).      lt. /.ir«;„m«. 

Tnil*  (Ii7.w.  -ai-,  -im-  u.-iw.l  m.  HAil.  ( H.\il.  Ileiinatbr.l. 
K.  (Kl'etz  I93'J:  V(.'l.  u.l.  IIa.  ( KRinfjL'enber;.'  193.5;  vtrl. 
n.).  S.;  (ii,  (IIThiirer  19(i<l;  Vfjl.  ii.);  (iiil).  (H.),  Mu.,  (IbS.. 
S.  (vfrl.  n.);  (i\V.  (Uueß-T.:  vjrl.  ii.);  niTii  (Tu  Anz.  19(>7|; 
ZiiStdt;  jiinfier  weiterhin,  n.  AaK..  Kntf.  (lirolimiind  1911) 
und  It  IL;  Ae  / llunnj-T.):  BsAnwil  (Mei-T.).  L..  Wensl. 
(TrMever  194ti|  und  It  Seil.;  B.  so  «Aa.  ( Bärnd.  19-Jö),  He.. 
Hr.  I.XStreirh  1948),  K.  (.SCfeller  1919;  vgl.  o.).  Frut. 
(.\ll,aubcT  19.5(1),  (Ir.  (Bärnd.  1!M)8).  C.  (ebd.  1911).  IIa. 
(MSooder  1943;  vgl.«).).  .M..  K..  Rohrb..  Si..  .Stdt.  Twann 
(Härnd.  19'J'.')  und  It  ( iotth..  AvKiitte.  Zyro;  FJ.,  S..  Ss.; 
(ii.  (vgl.  o.);  (iii.t'ast..  Furna  ( .iiigsleii-f.).  He.'  (Tsch.), 
I'r..  S.  (Vgl.  o.);  1..  so  K..  (i..  Wit'g.  (Kl,.);  PAl.  ((iiord.); 
(iSa.  (W.Manz  191(;).  W.  ((iabath.;  vgl.  o.i;  Srii,  so  R., 
Sfhl..  St.;  SciiwE.  (  Lienert  19ll(i);  SThierst.  und  It  .IReinh.; 
TB.;  TiiFrm.  (Mei-T.).  KelJw..  Mii..  Trib.;  Ndw  (Mat- 
thvs);  U;  WLö.;  Z.  so  Buchs  (Mfir:en-T.).  (ieroldsw.,  (J.. 
OWth.  (Mei-T.).  Rieht.,  S..  Stdt.  Wein.  (Hunig-T.).  Zoll, 
und  It  .\ Weber  1948;  vgl.  zum  (^eniis  Mil-T..  Plur.  unver. 
-•Va  (H.);  FJ.  (.selten").  Tauiger  X\.  so  F..  St.;  Ar  (Hunig- 
T.):  B  (Zvro);  tiKPr.;  ZBuchs  (Mei-T.).  U.,  Rafz  (Mor- 
gen-T.).  rS.  (HHasler  1942),  Wein.  (Hunig-T.),  Zoll. 
(Mei-T.).  Tau(w)i  GRCast.  (Tsch.);  LE..  Dim,  Täu-^li  S 
(,)Reinh.):  I.  wesentl.  wie  nhd.  (bzw.  davon  ausgehend); 
allg.  SI)  eig.  >  luit  e"  T.  g'ha"  SchR.  "s  hau"^t  's  [das  tiras) 
nid.  's  häl  hall  hüt  e"ka'"  T.  g'ha".  ebd.  ('"''  drum  isch'  es 
irilsig.  mi"  ijangi  gn"  miiic.  s'i"  d'  Sege"sse"  schnitzig  u"'' 
d's  liras  im''''  im  T.  T.oosli  1911.  .War  hat  die  tropffen  des 
touws  geboren?' lö"25  1931.  Hiob:  ri;  Af  ianv  6  rttoxt); 
J(i/.o(\-  öpoooi':  LXX;  quis  genuit  stillas  roris?  Vulg. 
.Das  tauw  oder  tauwe.  res."  Fris.:  Mal.  .[Der  Heuhaufen) 
syge  von  dem  touw  so  gar  naß  und  füecht  gsyn.'  1579,  Z. 
,Jedoch  hat  das  Ambd  kein  rächte  Kust  gehabt  . . .  Ur- 
sachen müssen  gsin  sein,  weil  es  überstanden  und  so  lang 
verrägnet  worden  und  kein  Tauw  niemahl  empfangen." 
.losT  Chr.  1617  56  (Nachtrag  von  17"25).  .Doch  hat  die  gute 
Hand  des  .Allmächtigen  den  8.  Sept.  die  W'ittenmg  ge- 
ändert, daß  bis  den  19.  Oct.  ser  schön  warm  und  vü  Täuwer 
gewesen."  1725.  aZoll.  1899.  S.  noch  Bd  X  261  2  (Kriegsb. 
1644;  .das  Thau."  1667);  XII  922  u.  (Halbsut.).  .Gott  gebe 
dir  vom  touw  des  himmels  unnd  vonn  der  feyßte  der  erden 
mid  koni  unnd  wynes  die  volle."  1525  1931.  I.  Mos.:  ü.-iö 
T));  doöonr  tov  obgavoi'.  LXX:  de  rore  coelL  Vulg. 
Mit  Adj.:  vgl.  u.  So  si"  ammed  :'  Xacht  am  Ztcölfi  Manne" 
oder  Bürste"  go"  .■<chüflen  und  pichle",  bis  ['s]  's  erst  T.  g'lail 
het.  um  emen  Schatz  zu  graben.  TrMever  1946.  Der  Bls- 
lujt  isch'  g'gange"  am  Marge"  iW''  de"  Xüne"  und  het  das 
magere  Täwli  iio'^''  mit  em  g'no",  in  einem  heißen  Sommer. 
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JKkinh.  191)7.  .Einmal  sjiciif;  ich  spatzicren  im  frisclien 
Taw  allein  und  wolt  mich  recreieren  in  einer  Wisen  rein." 
1602,  ZiNsi.1  lim  (MStettler).  ,Von  dem  natüiiiclien  Tau. 
seinem  Ursprung;.  K  rafft  und  Würckung',  Ka])itelüberschr. 
1717,  KNLang.  S.  noeh  Bd  Xll  ISÜSu.  (Boßli.  Chr.).  Es 
bos"  T.,  ,sehädliche  atmosphärische  Einwirkun;;'  (iRPr. 
Es  ijröß"  T.  .(lüOast..  He.'  (Tsch.).  Das  isch'  so  me  e" 
ijHcis  T.  ifsl",  ein  kurzer  Mor^enre^en  (iisS.  .Es  hat  diser 
suiuiuer  [159U|  etlicher  mas  den  nahmhaffteu  heilSen  sumer, 
im  1540  gewäsen,  iibertrofen,  dan  im  salben  sumer,  wie 
wo!  es  nit  rägnet,  doch  teglich  guete  touw  fielent,  so  doch 
in  disem  kein  touw  gefallen  sind  und  darzuo  nit  rächt  ge- 
rägnet.'  Ard.  1572/1614.  Es  hed  ä^mel  ä"'^''  es  pnr  schöni 
TäW'cr  flVirt",  ,tröstet  sieh  der  Bauer  bei  trocknem  Wetter' 
AaF.  Hut  isch'  es  schöm  D.  g'sl"  BsL.  In  verbalen 
Fügungen,  jalle".  D's  T.  falW.  Bärnd.  1908.  ,Am  morgen 
lag  daz  touw  umm  die  zelten  här;  und  als  daz  touw  gefallen 
waz,  sihe.  do  lag  etwaz  in  der  wüeste.'  1525/1707,  II.  Mos.; 
.der  Thau.'  18(58;  ,der  Tau  ...  als  der  Taunebel  aufge- 
stiegen war.' 1931;  y.(i.TanaüoHh<i]c:  T)'ig  dgöoor.  LXX; 
mane  (|UO((ue  ros  iacuit  per  circuitum  castrorum.  Vulg. ; 
Forts,  in  LXX  und  Vulg.  anders.  ,Das  mer  verflüßt  uß 
Gottes  kunst.  uß  ir  fallt  ß  tow  von  s  wölken  tunst.' 
GVöGELiN  1534;  et  nubes  rorem  pluunt.  Melanchthon  1525; 
nach  Prov.  3. '20.  wo;  .Durch  syne  erkantnus  siiul  ...  die 
wolcken  mit  touw  trieffend  gemacht.'  15'25.  1530.  Z  Bib.; 
.die  wolcken  tropfen  tauw  härab.'  1589/1707;  .träufelten 
T.'  1868;  ähnl.  1931;  viqij  öf  iQQvi}nav  ögöooiK- 
LXX;  nubes  rore  concrescunt.  Vulg.  ,Noch  andere  rahten 
dieses  Mittel  an  [mn  das  Keimen  der  Saat  zu  fördern]: 
Daß  man  nemlich  im  Majo,  wann  die  Thau  am  meisten 
zu  fallen  pflegen,  saubere  Tücher  nehme,  selbige  mit  dem 
gefallenen  Th.,  wie  er  auf  den  Wiesen  oder  Wäitzenacker 
liget,  wol  durchnetzp;  den  auf  diese  Weiß  eingezogenen 
Safft  auß  den  Tüchern  in  ein  (ieschirr  außdnicken;  her- 
nach benetzet  man  die  Tücher  im  Th.  eines  andern  Flecks 
auf  dem  Acker  . . .  biß  man  Th.  genug  hat',  um  das  Saat- 
gut darin  zu  schwellen.  EKönig  1706;  \g\.Mei-T.  ,Man 
sähe  [wählend  einer  Sonnenfinsternis]  die  Sternen  wie  sonst 
zu  Nacht,  Flädermäuß  und  Kutzen  flogen  herum,  andere 
Vögel,  Tauben  und  Hüner  giengen  zu  Sädel,  war  so  kalt, 
daß  ein  starkes  Tauw  fiel.'  1706,  JRGri-xer  Chr.  S.  noch  o. 
(Ard.  1572/1614)  sowie  u.  lige".  Wic-n-uj  dem  präcMige" 
Gras  es  T.  IM:  ja  ehe",  drum  haw'l  's  es  hüt  e'sö  giiel. 
EScnö.NENB.  (Eschm.).  Wenn  d's  T.  dnifj  ligyt,  darf  man 
die  Fruchtranken  der  Rebe  nicht  berühren.  Bärnd.  1922. 
.4m  Morrje"  liyiie"d.  scho"  starchi  Täu"'er  uf  Parieren  und 
frisch  ffmdele"  Wise",  im  Herbst.  HHasler  1942.  ,Am 
morgen  fruo  [nach  Nächtigen  im  Freien]  da  lag  ein  söliches 
thow  uff  uns,  das  es  kumni  müglich  was  z  glouben,  deß 
wier  unß  gröslichen  verwundeitten  darab.'  Sti'lz  1519 
(UwE.  Hdschr.);  ,so  ein  groß  thauw.'  L  Hdschr.  S.  noch  o. 
(1525/1707.  II.  Mos.),  's"  T.  nb-,  crschütle":  s.  Bd  VIII 
1548  M.  (ZGeroldsw.).  1561  M.  (ebd.).  ,abschlahen';  s. 
Bd  IX  334  M.  ( RCys.,  Br.).  Neben  verwandten  Begriffen. 
t>unne"schln  und  T.  uiul-  Rege"  isch'  für  eus  e"  GoUessege". 
V.\TERLAND  1908.  ,Und  es  sprach  Elia  . . .  zuo  Ahab:  So 
waar  der  Herr,  der  Gott  Israels,  labt  ...  es  soll  dise  jar 
weder  touw  noch  ragen  kommen,  ich  sage  es  denn.'  1525/ 
1931,  I.  KöN. ;  dgöaog  y.al  vezög.  LXX;  ros  et  pluvia. 
Vulg.  ,Bey  nassem  Wetter  soll  es  [das  Vieh]  gar  nicht  auf 
die  Weyden  gelassen,  und  wann  es  Nebel  gibt  oder  Thäuer 
fallen,  nicht  ehender  darauf  getrieben  werden,  bis  solche 
dmxh  die  Sonne  wieder  aufgetrocknet  sind.'  Z  Anl.  1751. 
,Also  [s.  den  Auf.  Bd  X  1716  M.j  daß  die  Theüwer  und  der 


Nebel  wie  auch  die  Nesse  vom  Regen  eintzig  und  allein 
von  großer  Sonnenhitz  muß  aufgetröchnet  werden,  welches 
den  Karfanckel  verursachet.'  1763.  Z  (Brief).  ,[1795]  fiele 
wenig  Regen  und  Th.  den  Meyen  durch.'  .IvWeissenfluh 
1792/1821.  Im  Vergleich.  ,Min  leer  triefte  wie  der  ragen, 
und  mm  red  fließe  wie  das  touw.'  15'25/1707,  V.  Mo.s. ; 
,der  T.'  1868.  1931;  y.aT(i,h)T<a  log  dgäoog  tu  o/;/(ard 
l(ov.  LXX;  fiuat  ut  ros  elocpiium  meum.  Vulg.  .[Wir] 
wollend  über  in  JDavid]  kommen,  wie  das  touw  uff  die 
erden  vallt'  1525/1707,  II.  Sam.;  ,der  T.'  1868.  1931;  (hg 
nlTiTH  ÖQooog  fjrl  Ti)v  y»})'.  LXX;  sicut  cadere  solet 
ros  super  terram.'  Vulg.  I.S.v.  etw.  Belebendem.  ,Die  un- 
gnad  des  künigs  ist  wie  das  brüelen  eins  jungen  löwen, 
aber  s>ti  gnad  ist  wie  tow  uff  dem  graß.'  1525.  1530.  1667/ 
1931,  Prov.;  ,wie  der  tow.'  1589/1638;  f7jo.-Tfp  iSe  öginog 
ini  yoQTfp.  LXX;  sicut  ros  super  herbam.  Vulg.  ,JWenn 
wir  .in  eußerster  Beträngnuß  begriffen'  wären]  wie  es  uns 
alßdann  lieb  were  uiul  uns  in  unserem  Eilend  freuete,  wann 
. .  .  andere  Gemeinden  in  ihrer  cliristlichen  Fürbit  uns 
wurden  für  befohlen  halten;  ihr  Gebätt  were  uns  ein  be- 
sonderer Trost  und  gleich  alß  ein  erquikendes  Tau.'  FWyss 
1670.  Im  ausgeführten  Bild:  ,]Ihr,  der  Rat,  habt]  nit  on 
sonndern  bystand  unnd  inspräehung  Gottes  . .  .  der  hierinn 
soniuier  zwyfel  üwere  hertzen  mit  dem  thow  siner  über- 
flyeßennden  gnaden  befüchtet  . . .  das  hall,  dar  wort  Gots 
. . .  zuo  predigenn  gebottenn.'  15"24/5,  Bs  Ref.  I.S.v.  etw. 
rasch  Vergänglichem.  ,So  doch  üwer  güete  glych  ist  einem 
morgenwolcken  unnd  einem  touw,  der  glych  am  morgen 
hinweggadt.'  1529/89,  Ho.s.;  ,einem  Tauw%  das  . . .'  1638: 
,welches.'  1667/1707;  üg  ÖQÖoog  öofhivi}  :iogtvofisvtj. 
LXX;  quasi  ros  mane  pertransiens.  Vulg.;  darnach:  .[Wir 
bekennen,  daß  wir  unser  Versprechen]  uns  zue  beflyßen 
einer  waaren,  beständigen  Danckbarkeit.  nut  schuldigem 
Yfer  noch  nie  erstattet,  sonders  all  unsers  Erbieten  glycli 
gsyn  dem  Tauw.  das  grad  am  Morgen  wider  hinweggaht.' 
Z  Lit.  1644.  ,]Alles  ist  vergänglich]  ghch  wie  der  Dauw  am 
Sunnenschin.'  l.H.  XVII.,  M Rot.  In  RAA.  Vor  T.  und 
Tdif,  vor  Tagesanbruch;  s.  schon  Bd  XII  759  o.  (Ft)schw. 
1904;  LWenger-Gfeller  1916;  1486,  Z  RB.);  auch  GW. 
(Gabath.);  weiterhin.  D's  T.  ist  mir  Wfen  abe"  BBe.,  isch' 
mer  ab  "em  Mage"  B,  so  Br.  (AStreich  1948),  Gr.  (Bärnd. 
1908),  M.,  R.,'  Stdt  (OvGreyerz  1911)  und  It  Gotth., 
AvRütte,  Zyro,  der  T.  ist  abg'gange"  BoE.  (KUetz  1932), 
ich  habe  Hunger.  aaOO.,  auch  rf's  T.  ab  ha"  BE.,  de"  T. 
ab  ''em  Mage"  ha"  BHa.  (FRinggenberg  1935).  Da  ist  ei"'m 
albe"  der  T.  abg'gange",  we""  me"  niiechter  het  tnüeße" 
werche"  bis  zum  Z'im'>is.  KUetz  1932.  Chitm,  mier  gan 
eppis  gan  z^Morgen:  du  hest  den  T.  g^mß  o"''''  ab  ''em  Magen. 
FRinggenberg  1935.  Sit  drl  Stuitde"  s'i"  s'  bergüf  mider- 
wegs  g'sln,  g'spirre"  d'  Miedi  irCn  Beinen  und  daß  'ne"  d's 
T.  ab  "em  Magen  ist.  AStreich  1948.  .Ich  hülf  lieber  was 
essen,  das  Th.  isch'  mer  a^fe"  ab  <'em  Mage",  es  düecht 
i]iich_  jch  gyg  cranz  hohl  inne"fei.'  (üotth.  D's  T.  ist  mir  ab. 
ich  bin  müde,  erschöpft;  Ja  denn  [damals]  !  £f  wan  rfos* 
me"  se"  selber  schier  innd  ist  ivorde",  het  's  d'  Mueier  g'segh". 
das^  ma"  g'mieg  het  u"''  daß  d's  T.  V"'m  ab  ist.  Jitz  [wo 
das  Kind  größer  ist]  chn""  me"  hacken  m""*  hacke",  si  achtet 
se"  net.  MLauber  1950  (BFrut.).  Im  Spi-w.;  D's  Wlb  in 
der  Juppe",  d's  Roß  im  G'schier''  und  d's  Gras  im  T.  sinn'' 
drü  'trogni  Ding  GW.  (Gabath.).  In  Wetterregeln;  vgl. 
Abend-,  Mei-T.  BIM  de'  T.  ligge".  hebet  's  Weller  inTn. 
Wenn  's  am  Meilag  es  T.  hnd,  so  gi'>d  's  kei"  Meie"täic"'er  me 
ZZoll.  S.  noch  Bd  XII  919  M.  (AfV.  für  Zg).  Wann  's  die 
drei  erste"  Tage  Mei  Täu"'er  giH,  so  gi''t  's  de"  ganz  Meie" 
keini  »ic  Aa.   Wenn  die  drei  erste"  Meimorge"  (Meitage  \ 
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SSrIitt.)  7'.  /in",  n»  nrhiirl  tnni  11/  r"  i«n«("  Mniivl  IIhI,. 
|A(V.)  iinil  ll  Seil.:  SSrliw.  (Scliwnr/Iiiii'li  l!)'ii).  Ililiiri  iim 
Miinii"'  ilrr  /'/"C"  '"  '' '«  ''.  (7iriii(,  rir/iiiV  '»  mr  •'nn  <)Ai'"/ 
(!\V.  (tinlmlli.l.  HCiiii  '»  iinr"  hrtßi"  Summrr  timi'  Morttr" 
("  '.<  '/'.  iKiiiil,  .111  (fi''/  '»  iiiH  Xiy'milliui  r»  I hiimrrtivlirr 
\M..  (AfV.I  iiiiil  ll  Si<il.  S.  iioi'li  Uli  I  7hH/!)  Kiiil).  I(  li.): 
VII  K'IO  «>.  (S'l'liiiTNt.),  iiiicli  Uli  IV  -la-i  0.  (/Klirtr  Arim-ili. 
um  lli;')!».  In  \  iill\s;;liiiilii'ii  iiiiil  -iii(Mli/.iii;  vi;l.  ()iilrr-, 
lliiiimrU-,  .1/(1-.  .Viifi/cii-,  .\tirlil-,  'l'(ilni-T .  .H'idiii  dn 
/iVif/ti  tn  r/'.i  7'.  iliiiiil.  fallt  1I11.H  (ll)Nt  vor  ili-r  Uojli'  viiii 
Mi'ii  Miiiiiui'ir  (IW.  (liiilmtli.l:  iiliiil.  TiiMii.,  /.  S.  niirli 
It.l  IV  [:*r,  M.  (SiiiSt.)  iitiil  VL-I.  T.Hnin,  iltil  VI  7'.'H». 
11  lim  mii"  lim  liritnim  Ahiiri  Clinrni  11/  i/'.i  llilnil/irli  IM. 
iliix'  i/'.v  7'.  ilri"  rhiiml.  si"  il'  lliiiin  fnihirrii  itir  ''nii  \  iiiiil. 
MSiiiiiii  II  im;!  illlla.l.  .I'nili'r  iimli'rrn  /.i-irlii'H  i'iiu'S  vit- 
l>iii;,'rMrn  ■'^rli.i/rs  liiilli'ii  llirii  virl  filr  rill  linfolillmrfs  iliis- 
ii'iiit;!-.  wiiiiii  ili'U  Narlits  i'iii  Tliaw  falli't  iiiiil  ilorli  di'U 
Miir^'iMis  friii'li  an  rini-m  l'lal/.  alles  triirkrn  nnil  krinTliiiw 
ziif  linili'ii  ist.  iinil  vi'niii'vnoii,  es  liftro  ila.si-lhst  iinfi-lilbnr 
i>t\vii.s  Kostlirlii"»  vor-rrabrn.'  AMinitN  l(i74.  ..Man  wil  auU 
ili>r  lOi'faliriin^  ilafilr  lialton,  iliiU  ilii*  WicscIiMn.  Katzen, 
.\liuisi'  i"ti'.  .  .  .  die  biisiMi  Tliiui.  welelir  ^rrgen  ilriii  Aiifan); 
ilii'St's  .Monats  |.liili{  falliMi.  von  ili'ncn  Itliittorn  iinil  Kriin- 
tiTii.  ilii"  ilavim  wurmst iiliiir  wi-nlrii.  auflli'rki'ii  iinil  alles, 
was  sie  mit  ilirrr  /,iin;;i'ii  bi'li'cki'ii.  vi'nrilltcn.'  KKiimg 
17(H):  oili'r  7.11  ba?  Kn  i>/  »11/  (;ii<7.  iniiiii  dr'  Miiimh  :'  fnie 
I"  '.<  7".  f/iJ/.  iliiiin  hat  er  ili"  iimi:  Tmi  miß  h'iii'ß  '/,  ( Vi>rnal. 
ISftl).  ,\Vi>r  im  T.  barfuü  irflil.  wird  krank'  AO.  Äi«s 
irii.iiii-ti  IUI''''  scho"  die  iiiinii"  l.iil.  iliiß  mi-"  iiiil  im  T.  soll 
Tri'ibrI  rä.NC".  xihi  ;;i''/  '.v  Hi'irhiri.  UviiMi.  l!l"JJ  lUTwannl. 
.Winili'ln  soll  man  nicht  in  ilrn  P.  Iiän;;i'n.  sonst  bi'komnu'n 
dii'  KiiiiliT  Haurliwch.'  HZvmi.kh  1.s;i,s  (  HSi.).  .Auch  durfte 
man  waliri'iiil  der  |Scliriipf-|  Kur  iiielit  in  "s  T..  nm  einer 
\  er£:iitun;.'(\er^iftiin^)vorzubeuu'en.'\VMAX/.  l!)l()((iSali.). 
.l'm  die  Märzentleeken  zu  vertreiben,  netzt  man  ein  Tiicli- 
lein  bei  Sonnenaufsanü;  im  frischen  T.  und  reibt  das  Ge- 
sicht ab.'  Mk.ssikommkr  UKW  (ZO.).  .Wan  die  iMe|n|schen 
sommerliecklich  sein,  fansr  den  Th.  auf,  der  auf  dem 
Walzen  lieü:et.  mische  Kosenwasser  und  weiß  Lilien  dar- 
unter; mit  dem  Wasser  wasche  dich.'  tiSa.  .Vrziieib.  M. 
XIX.  .nie  Klöh  zu  fürtriben.  nim  erlinne  Bletter,  wen  das 
Tow  noch  danif  ist.  stvöw  sie  in  das  ticnuich.  las  sie  2  Stund 
lisren.  den  so  wusch  sie  ans."  BSa.  .Vrzneib.  ITliG.  Im 
Volks-  und  Kinderreim,  (län  i""*  dur^''  d's  Mälteli,  so 
iiclil  »ii'''<  diis  T..  hllb  ('■■'i  diheimr",  so  krieg  i"^*  kei"  Fraiw 
r  I. I.Müller):  s.  das  \'oran?eh.  Bd  XI  760  u.;  wesentl. 
gleichlautend  .VvKntf.  (llrolimund  lull),  (iont.  (KL.): 
Ap:  .BsL.;  B:  (^l:  LE.,  Wisr?.'  (KL.l:  Z,  so  Kbm..  Rät.. 
Stdt.  S.  noch  Bd  VII  lUKi  u.  (ZStdt):  auch  BStdt  (KL.) 
und  It  Kühreihen  1812.  —  b)  übertr.  a)  noch  näher  an  a, 
von  anderen  als  Niederschlag:  gedachten  Substanzen;  vgl. 
Humj-,  M1I-.  Rueji-T.  sowie  0.  (EKönig  17(l6).  Vor  alle" 
7/ilen  isch'  es  gifliys  w'ißcs  T.  vom  Himmel  g'falle":  fln  une 
Wlßmel"'  s'ui  es  i?"«".'  deriifge"  hei"  vil  lÄH  müeße"  slerbe". 
AfV.  (BRohrb.).  .Daz  ander  (Wunder  bei  der  Geburt 
Christi;)  am  (!)  der  naht  regnot  ain  tow  von  dem  aller- 
besten honig.  daz  ie  versuocht  wurt."  W.vldregel  1425. 
Vgl.  noch  Bd  V  063  M.  ( 1521.  Stockar  l,ö'20/9).  -  ß)  (okkas.), 
von  Tränen.  Schweiß  uä.  lii  nllnii  Luege"  (Beobachtung 
eines  Mäuschens)  hei"  im  SchmJher'  sini  Augen  es  T.  äber- 
cho".  .IReinh.  1925  (S).  In''  extra  sl"  si  jelieti  l"he"g'lege" 
[Horniisser  beim  Essen]  bis  es  'ne"  d's  T.  uf  de"  Xasi 
li'ire"'lribe"  hei.  Gri-ndeb  1941  (BM.).  Beim  Rind\neh;  Es 
T.  uf  der  Xase".  .ein  betautes  Flotzmaul  [Bd  IV  179] 
Zeichen  der  Gesundheit"  Z.  —  2.  natürlicher  meiüiger,  nur 


liMe  Imllfiiiler  Iteliii;  an  Krilrlili'n  wie  'rrniilx-n.  rilniiiiicn. 
/wi>l!irli;.'en  III. vU,  Twiinii  lliariiil.  rt2'Jl  iiiiil  ll  Gullli. ;  S 
(.IKeilili.);  .Syii.  7u//  /  L'/  llid  .\ll  742.  wii  ein  weiliTM). 
A>  nilluir"  Wnrhuillirniiii  An"  <•  jilie  'rrniilH-n)  j«  »rhu'  iw" 
Silhir:  lUu  i»r/i'  irr«  7'.,  ir«  »«<•"  /ri/t'*  lurhl  rtui""  iih- 
wUtu-hr'.  Mahnii.  I92'J.  Er  tunjl  «"'"  //«iirn  u/r"  und  rlu-rl 
«f*  lim.  101  du-  l'IIHmU  hiingi",  hUlu"  iiiul  mil  nui"  lurhli" 
T.  .IKkimi.  I!K»7.  /•>  r/i»rfc  liihf'i  l'lliimi».  wt-n-rr  nilhii 
g' II 1111111"  hil:  i'krini  hrl  '»  T.  irrliirr'  g'hii".  ebil.  I9H1. 
Anihil.  Iimlii):  virl.  lir.WK.  .\l  I,  1.  aa.  Miirtiii-Lienti.  II 
tUN;  (leim  WH.  I  CII;  .Int/.  I  ,'>:itl:  Sriim.'  I  UTi;  Kiüi-lii-r  II  IINI. 

Äbe"d-  Ö'bi'il-  iiiTli,  Ü'ln'g-  \\V.:  eiiLspr.  1 11.  naIlO. 
Ih'  /(in  "(7i((.«/»f  •i(i/i/(  hiil  innig  g'nrid:  Chwli  um  Monir" 
und  11.  im  ,\li  i,  briiigl  iii.<  l'üri"  lil  Ohnl  und  lim" .  I{.S  r  aiikh 
19l.'>.  Ö.  und  iliuii  im  Mri  liriniil  vil  Ui"  o»i//  o"'*  11/  Heu' . 
Tu  .Viiz.  1967  iinTiil.  .I'er  niorcenltoiiw  ist  besser  den  der 
abi'iiltoiiw.'  Ki'N.sTB.  1474;  zum  Zsliang  vgl.  unter  Ihm- 
mih-T.  Vül.  Cr.WH.  I  ■>l>:  (Irli«  WH.  I  .'.;  .lulz  I  'MÜ. 
Klschcr  I  11. 

Ängste"-;  entspr.  la.  Ihr  Häuf  miie.t'  drl  .i.-liiu'^rr 
han,  .bevor  man  ihn  ziehen  darf,  d.h.  nicht  vor  .Mitto 
.Vugust'  (iKl'r.;  ähnl.  (in('a.st.  (Tsch.).  Wenn  d's  A.  uf  de" 
Füiße"  sl,  sf  siend  .«"  ijuel  (iKKiirna  (.nicht  weiter  erklärt." 
Tsch.).  —  Vel.  .lutz  I  li!8. 

Oster-:  entspr.  1  a.  .So  ein  Fraiiw  nicht  mag  deU  Kinds 
genesen,  so  gib  ihr  ein  I^iiffel  vol  Regenblnst  ein  und 
t).-tauw.  es  hilfft  gar  wohl."  BSa.  Arzneib.  1732.  -  Vgl. 
Fischer  VI  '27.^ii.  Viel!,  umsedeulel  aus  lim  ref.  (Jebiel  nicht 
mehr  verstaiideiipml  Osler-Tnuff  (Bd  Xli  hh'.l.  Bed.  "21. 

II  immel(s)-;  1.  entspr.  1  a.  .Wie  man  himeltouw  halten 
sol  und  wofür  er  gnot  ist  [l  berschr. ).  Kin  himeltouw  soitu 
empl'ohen  in  dem  meygen  den  gantzen  meygen  iili  morgenU 
friie.  eb  die  sun  ufgat  . .  .  und  obent  spat,  so  die  siin  ziio 
stund  undergangen  ist  ...  Dis  bruchet  man  zuo  arzenye 
und  machet  gar  ein  Iiiter  angesicht  und  vertribt  die  runtz- 
len."  KrxsTB.  1474.  Scherzh.  übertr.;  (Bettler,  der  ein 
Gläschen  Schnaps  bekommen  hat;]  Dank  heigiseh',  Frau" 
Meisteri"!  ,lä  jii,  e'i<n  Himmclsl.  chiinni  ei"'m  bigosllige" 
g'sund  mache".  Tk.Mkyek  1926  (  BsWensl.).  —  2.  PHanzenn. 
.Res  Syriacus.  Ilimmelthaw  (.-thau."  1()77.  1716).'  Dexzl. 
U>66  1716;  vgl.  dazu:  .Syriacus  ros.  .Manna.  Suniach."  ebd. 
1666,  6Ula.  ferner;  .Ros  Syriacus.  ein  stand  mit  roten, 
sauren  beerlinen.  von  apotheckeren  sumach  genannt."  Fris. 
l"284b  sowie  unter  Mil-T.  iDenzl.  1677.  1716.  Reg.).  - 
Mhd.  hiiiiellou  (iu  unserer  Bcd.  1);  vgl.  ;zT.  in  anderen  Bedd.) 
Gr.WB.  IV  2,  1365;  Schm.-  I  573;  Fischer  III  1597.  AutfäUi? 
Ist  das  Mask.  im  Bele?  Kunsth.  1474  (wie  auch  ebd.  unter 
.■Ifcfiid-,  Mei-T.]\  nach  fremder  (md.?)  Quelle? 

Hunig-  Hung-:  entspr.  Ibi.  wohl  die  klebrige  .\us 
Scheidung  von  Blattläusen  .\p  (.Honigschweiß  der  Pflan- 
zen." T.):  ZWein.  ( Dan. ):  Syn.  Mil-T.  a:  vgl.  Himmel-Hröt  4 
(Bd  V  963)  sowie  Bd  II  1367  M.  (Z).  .Viel  HungläW^er  hält 
man  für  sehr  vorteilhaft  für  die  Bienen  beim  Sammeln  des 
Honigs."  Tobl.  .HungläWer  seien  der  Blüte  des  Ubstes 
schädlich."  Dax.  S.  noch  Bd  VII  366  M.  ( JCXäg.  1738): 
wohl  hieher.  Bildl.;  Aw^''  de'  Glaser  hed  mengmül  betrüebl 
langi  ZU,  bis  es  för  e"  [ihn]  au'^"  trider  en  H.  ge^d.  HKFrick 
1900.  —  Mhd.  honeclou:  vgl.  Gr.WB.  IV  2.  1793;  Martin- 
Lienh.  II  638:  Jutz  I  1440:  Fischer  III  1801. 

Mei-  ZBär..  Hittn.:  EKöxig  1706.  sonst  Meie">-: 
entspr.  la  A-\F..Benzenschwil:  BsAnwnl  ( HSchaffner  1967). 
L.:  BM.  (CWeibel  1885).  Si.  (DGemp.  1904):  GSaL.  ( WManz 
1916).  S.  (OStoU  1909).  W.  (Gabath.):  SchR.;  SBärschwil 
(SV.  1921).  .Grindel.  Rodersdorf '  ( Grolimund  1910 1;  THErm. 
(OXägeli    1910);    U    (SV.  1921);    ZBuchs,    Bär.,    Hittn., 
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nWtli..  Ziill.  .Swi'V  setzet  an  der  siiiineii  schiil  iiieiireiitoii 
lind  klaren  van.  swie  daz  an  wirdekeit  den  win  fiirtref,  dorh 
mit  der  sunnen  schin  daz  ton  nn<l  sweinet  sinen  flnz,  der 
win  stat  nnversoret  sns.'  Rkinfr.  ,l)iser  monat  mey  |1574] 
was  khüel.  schön,  frnchtbar  mit  nieyentouw,  rägnet  wenig 
nnd  scrnonet  nnd  wnoclis  alle  ding."  WSrnoDOL.  Tgb.  l.'j(56/ 
1577.  Wetterregel;  s.  Sp.  221(i  ii.  (ZZoll.)  sowie  unter  Mnr- 
zen-T.  Im  Brauch:  ,/"  'sM.  (ß".  (Bis  etwa  M.  XX.|  war  es 
üblich,  daß  das  .Jnngvolk  am  ersten  schönen  Maisonntag 
morgens  vor  Sonnenaufgang  in  den  Wald  ging.  Man  sang 
nnd  johlte,  und  wenn  die  Sonne  aufging,  schnitt  man  . .  . 
Pfeifenholz  und  verfertigte  daraus  Pfeifen  un<l  Waldliörner: 
den  Hut  mit  jungem  (irün  geschmückt,  zog  man  lärmend 
heimwärts.'  HScn affner  1967  ( B.s.\nwil ):  vgl.  Wiüd-Huni  1 
(Bd  II  162.5):  MHpn-Ppfjm  (B.l  V  1U73).  In  Volks- 
glauben und  -medizin.  Wann  's  i"  's  M.  regnel,  so 
müend  d'  liiiH  iibe".  und.  wann  s'  Isigi  Slili  hplli^d  A,\F.; 
ähnl.  Z(.)Wth.  Wenn  's  regne"  tuei  i"  's  M.,  giH  's  Wurm 
in'n  schönste"  lilw-ten  nti''''.  UXagkli  191(1.  „lacob  Kr.  von 
Bäriswyl  [ist  zitiert]  darum,  daz  er  aber-  und  kleingläubiger 
Wyß  3  mal  das  M.-tauw  ab  synem  Korn  abgestrichen,  daz 
es  nit  falle,  hat  söliches  bekent."  1650,  BHind.  Chorg. ; 
vgl.  Sp.  2215  u.  Als  Mittel  gegen  Sommersprossen.  Wenn 
me"  d'  Lmibflecke"  will  rerlnbe",  soll  me"  se  mit  M.  wasche". 
AfV.  (BsL.);  ähnl.  AABenzenschwil  (um  1850);  BSi. 
(DGemp.  1904);  (JSaL.  (WManz  191G),  S.  (,im  schwinden- 
den Mond  und  vor  Sonnenaufgang.'  UStoll  1909),  W. 
(Gabath.);  U  (SV.  1921);  ZBär.',  Hittn.,  U.,  Zoll.  Auch 
gegen  Pockennarben  U  (SV.  1921),  gegen  Warzen  ZZoll. 
Übh.  als  Schönheitsmittel:  's  Häschlis  An"ili  Inet  si''"  all 
Tag  im  M.  wäscite"  SchR.  Vgl.:  A'.  isch'  e"  edli  .hmgfraw" 
...  st  schläft  gar  gern  im  M.  Orolimund  1910;  vgl.  die  Var. 
SV.  1921.  31.  Zur  Stärkung  der  Sehkraft  wäscht  man  die 
Augen  mit.i;.  ZZoll.  S.  noch  Bd  XI  891  u.  (Arzneib.  1822). 
,Wiltu  machen  ein  wasser  für  alles  rideren  [Bd  VI  589]  so 
r[eeipe]  den  meygentouwen  und  tuo  lihn)  in  ein  schön  luter 
glas  [usw.].'  Ki'NSTB.  1474.  .[Als  1585  ein  dreijähriger 
Enkel  I  widerumb  heim  wollt,  im  Mayentauw  zu  baden  zu- 
gefallner  Schwachheit  halber  an  Schenkelinen,  bruft  ihn 
der  lieb  Gott  ...  in  das  recht  Heimat.'  Mal.  1593.  .Führ 
die  bösen  Üugen  ein  fin  Mitel;  So  nim  ein  Lumpen  und 
leg  ihn  in  das  Meyentouw  und  zücli  ihn  über  das  Gras,  so 
touw-ig  ist,  und  trück  den  Lumpen  us.  das  das  Waser  dar- 
von  gange,  und  tun  das  ihn  eyn  Glas.'  BE.  Arzneib.  XVIII. 
S.  noch  Bd  IX  1195  u.  (EKönig  1706)  und  vgl.;  ,Zimmet- 
wasser  zu  machen  (Überschr.[  R[eci]p[e]  Zimmet  1  ii, 
frisch  Brunnen-  oder  Meyentau-  oder  (Jchsenzungenwasser 
oder  was  für  Wasser  eines  begehrt,  2  Maaß  [usw.].'  Arzneib. 
XVII./XVIII.  -  Mhd.  meientou:  vgl.  Gr.WB.  VI  1479 
(,Maien-').  1484.  (,Mai-');  Ochs  WB.  I  434;  Fischer  IV  1408. 
Zum  Mask.  im  Bole?  Kunsth.  1474  v?l.  Hiinmel.i-T.  mit  Anm. 
Mil-  AaF.,  Leer.  (H.);  B  (FAnd.  1893);  GMs,  W.  (in 
Bed.  a.  Gabath.);  ScnHa.  (älter.  SciiHa.  XIX.;  vgl.  u.); 
S;  ZU.;  St.=;  äSpr.  (vgl.  die  Anm.),  Miil-  FS.,  Ss.; 
FrHaffn.  1666,  Miilb-  SL,  (Schild  1863),  Mel»-  AAEff.; 
BE.,  ,Ins,  Twann'  I  Bärnd.  19-22)  und  It  Rothenb.;  GnEläsch. 
Mai..  Mal.;  GAu,  Balg.,  Marb.,  W.  (auch  It  Gabath.;  vgl. 
0.);  Seil,  so  Ha.  (vgl.  o.).  Löhn.,  R.,  Tras.,  Wileh.;  TuBeri.. 
Erm.,  Salenstein,  Trib.:  ZoStdt:  ZAnd.,  Bachenbülach, 
Erl.,  Flaach,  Hengg.,  Herrl.,  Oss.,  Utelf.,  Regensd.,  Rud., 
Stäfa,  Sth.,  Uhw.',  Wei.,  Wein.,  Wies.,  Wil  b/Rafz;  wohl 
weiterhin;  äSpr.  (seltener;  vgl.  die  Anm.),  in  AALeer. 
(H.);  GRFläsch,  Mai.,  Mal.;  GAu.  Marb.,  W.  (auch  It 
Gabath.;  vgl.  u.);  SinHa.,  Löhn.,  Tras.;  TuErm.:  ZoStdt: 
ZAnd.,  Erl.,  Flaach,  Hengg.,  Herri.,  Stäfa,  Wein.,  Wies.. 


Wil  b/Rafz  III..  in  A\Kff.;  B,Ins,  Twann'  (Bärnd.  19-22) 
und  It  FAnd.  1893,  Rothenb.;  FS.,  Ss.:  GBalg.,  W.  (Ga- 
bath.; vgl.  o.);  ScH,  so  R.,  Wilch.:  SL.  (Schild  1863); 
TiiBcri.,  Salenstein,  Trib.;  Z Bachenbülach,  0.,  Oss.,  Otelf., 
Regensd.,  Rud.,  Sth.,  Uhw.,  Wei.;  St.-:  äSpr.  (vgl.  die 
Anm.)  n.;  entspr.  Ibx,  Befall  durch  Schädlinge  (Pilze, 
Insekten  uä.)  bzw.  dadurch  bewirkte  Krankheit  an 
Pflanzen  AaF.  und  It  H.;  B,  so  E.;  FS.,  Ss.;  S,  so  L. 
(Schild  1863);  ZoStdt;  Z,  so  ().;  vgl.  Brnnner  5c  (Bd  V  634, 
auch  ebd.  635  M.,  ZOberr.  TgB.),  Bratid  7  (ebd.  676); 
Rost  2,  Roll  2a  (Bd  VI  15-25.  1781);  Rueß-T.  I""  cha"" 
mit  mit  [ Slockböne"  . . .  u'"'  Chijelärbs  /  mache",  's  M.  chunt 
mer  dn",  üb  st  blüeje".  FAnd.  1893;  zu  b?  .Wenn  Pflanzen 
den  M.  haben,  so  soll  man  drei  Blätter  nehmen  und  sie  in 
den  Rauch  tun.'  AfV.  (BE.).  .Biswilen  bekommen  dei  |!| 
Schaafe  gri(njdige  Maüler,  wan  sei  |!]  von  den  Kraüteren 
essen,  daruf  das  Milthau  gefallen  ist.'  Arzneib.  182'2.  ,Ein 
armer  mann,  der  die  geringen  beleidigt,  ist  wie  ein  miltouw, 
der  die  frucht  verderbt.'  1525.  1530  (.milttauw'),  Prov. ; 
.ein  regen,  der  faul  machet.'  1589;  ,ein  zerflötzender  Regen.' 
1638/1707;  ähnl.  1868.  1931;  Moneg  vetög  /idßgog  xat 
ävojgt/.ijg.  LXX;  similis  est  imbri  vehementi.  Vulg. 
.Urica,  ein  prästen  im  saamen,  möeht  das  miltow  sejTi.' 
Fris.  .Das  miltauw,  em  prästen  auf  dem  saamen  und  et- 
lichen kreütteren,  sunders  auf  dem  kabiß,  urica.'  Mal.; 
vgl.  b.  ,Das  miltauw,  süeßer  morgentauw,  ist  honigfarb, 
dem  vych  gifttig,  manna.'  ebd.;  s.  auch  Bd  II  1368  u. 
(Fris.;  Mal.)  und  vgl.  a.  ,An[no|  1466.  Neben  dem  spähten 
und  nassen  Jahr  verderbt  der  Müllthaw  die  Früchten  gar 
vast.'  FrHaffn.  1666.  .Rubigo.  Rost,  Meeltaw  (,Röthe  der 
Früchten.'  1677.  1716),  Brand  im  Korn.'  Denzl.  1666/ 
1716;  .Milthaw.'  1666  (Reg.).  .Milttaw,  aeromeU,  ros  Syria- 
cus.'  ebd.  1677.  1716  (Reg.).  ,Item  das  Miltauw,  welches 
die  Hundtstagen  by  disser  großen  Hitz  in  dem  Geblüet 
durch  den  .last  solches  Übel  [die  ,Milzsucht'  des  Viehs]  er- 
zeugen thuet.'  JJHülzhalb  1691.  .üarbey  werden  ange- 
rueft'en  die  abgestorbne  Heiligen  in  einer  unbekanten 
Sprach  für  Abwendimg  des  Ungewitters,  der  Reiffen,  Mill- 
tau,  Feuers-  und  Wassersnoth.'  ClSchob.  1695.  , Urica,  ein 
Presten  im  Saamen  oder  Saat,  Mildthau.'  Denzl.  1716. 
,Wobey  weitläufig  von  dem  großen  Nutzen  deß  natürlichen 
Taus  und  hergegen  von  dem  entsetzlichen  Schaden  deß 
vergifften  Mihltaus,  daraus  auch  öffters  der  Vichpresten 
entsteht,  gehandlet  wird',  Teil  eines  Buchtitels.  1717, 
KNLang.  ,Wie  das  vergiffte  Mihltau  auß  den  Morästen, 
sumffächten  ürten  und  anderm  ungesunden  Gewässer  ent- 
stehe und  wie  solchem  vorzukommen  seye  . . .  Was  für  ein 
großes  Übel  das  vergiffte  Mihltau  seye:  Erzellung  seiner 
entsetzlichen  Würckungen  an  den  Pflantzen,  Vieh  und 
Menschen,  und  wie  es  zu  Zeiten  den  Vichpresten  nach  sich 
ziehe',  Kapitelüberschriften,  ebd.;  s.  auch  Sp.  807  M.  S. 
noch  Bd  VI  1781  o.  (153U.  1.531,  V.  Mos.;  auch  1589; 
anders  1525. 1696/1931 ;  /';  iQi'oiih].  LXX;  rubigo.  Vulg.); 
XI  1784  0.  (15'25/1868,  Joel;  Stichw.  nui  15-25.  1530: 
anders  1589/1931;  i)  äxQ'ig  y.ai  6  ßgov/og  y.a'i  i)  iQvoiih] 
y.al  1)  y.dfijii].  LXX;  locusta,  bruchus  et  rubigo  et  eruca. 
Vulg.).  —  Insbes.  a)  .Blattlausherden'  bzw.  deren  klebrige 
Ausscheidung  auf  Pflanzen  B  (Rothenb.);  GMs,  W.  (Ga- 
bath.); ZG.;  St.=;  Svn.  Hunig-T.  S.  Bd  XII  848  u.  (Ro- 
thenb.), auch  Bd  vil  366  M.'  (.ICNäg.  1738)  und  vgl.  die 
Anm.  —  b)  Pilzkrankheit  namentlich  der  Reben  AAEff.; 
,BIns,  Twann'  (Bärnd.  19-22);  GRFläsch,  Mai.,  Mal.;  GAu, 
Balg.,  Marb.,  W.;  Sch,  so  Ha.,  Löhn.,  R.,  Tras.,  Wilch.; 
THBerl..  Erm..  Salenstein,  Trib.;  Z,  so  And.,  Bachen- 
bülach, Erl.,  Flaach,  Hengg.,  HerrL,  Oss.,  Otelf.,  Regensd., 
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Kiiil.,  StiKii.  Stil  .  Ihtt,,  \V..|.,  Wrin..  Wii'«.,  Wil  li  Hnh. 
wiilil  U'i'iti'rliiii,  Iw.  iwiilil  i'liiT  (iirhs|ir»i'lilj  iinliTitcliii'ili'M 
iiU  '»  (ili')  Inlich  M.  AvKff.  (.Irin  iiiif  di-r  iiiiirrii  Si'iti'  ili-r 
KlAttiT  Hilf  iinil  >M  IUI  ili'ti  i;riiiii-M  Tiii'l'"  .  iTki-tinllirli, 
ilii>  lllittlrr  wcrili'M  fiir'  iiikI  hrilrhui,  sii'  lH>kiiiniili<ll  ili'D 
IMhr<hini-r');  .Ullis.  Tuiiiiir  llinriiil.  It)'.".'l:  (iiiMiii.,  Mnl.; 
(i\V.;  Seil.  KU  IIa.;  'riiKriii..  Sali'iistcin;  /lOil,.  iinil  'h  rrlil 
M.  .\\V.l(..  ')  (iln)  ri'ihl  M.  .HIiim.  Twiiiin'  I  lliirml.  ÜL»-.'); 
tiVV.  ((iiiliatli.);  It  Aiiskimfl  von  l>i|)l.  Inc.  ii).'r.  .IIN-yt-r, 
WiiiliMiswil.  Hill  (Irr  .iM'lili''  M.  (Iii'rviir(.'i>riifi-ii  iliirrli 
Oiiliiiin  Tiii'ki'ri)  li,'iii|ilsai'lil.  Iiri  Wariiii'  iiikI  'rrncki'iilii'it 
auf  iiiiil  lii'fallt  ,'iiilii'i  Ki'lii'ii  auch  l<<isi'ii  iiiiil  Isahis.  ilcr 
.falsrlio' (vrnirsarlit  iluicli  l'iTimcis|i()ra  vilii-iiial  hi'i  Kcm-li- 
tij;ki'it;  7.iir  Saclii'  vi;!,  iiorli  s)iriil:iu  .f/ia/  iHd  .\  !t!l4). 
fiTiicT  ItSM.  I  lüftBowii"  (IKiimiiicr  lüM.  (i-J.  /''  Uihr«  hihul 
fclid"  's  M.  Uli  Chtinisi"  |l''lurn.|  AiH''r"  SciiK.  .(Idiir'  '.«  ^t. 
(Mi'hltail)  lim  Cliiihm  mtit  n"  lir"  Siiii"hi'itii"  iirm  mi"  lo" 
ilri'i  /vi;;/!'"  ioihi"  /'/''/ii'-/>'i''-  lim  iidrrvm  Hiifini  c"  Sli'idr' 
(l'tlaiuc),  li/ink  sr-ii-i"  's  Clirmi,  und  mr  iV  Slüdni  ab- 
dorrr».  si>  ilninl  und  icri/ciV  fliC*  d's  M.  Sciiii.ii  IWW.  .\V<T- 
<li>ii  Kabissliii'ki-  vom  M.  s<'P'"ä*-  ""'  li'i""«'  uiaii  frcitairs 
V(U'  SdiiiuMiaiifiraii!;  drei  Kabisstöcki'  ins  Kamill ;  sind  die 
Tierchen  im  Kamin  Int,  so  sind  sie  es  auch  auf  dem  Felde' 
Z.  —  Ahil.  mililoii  n..  mint.  »n7-,  meltnu  ii.;  virl.  (ir.WH.  VI 
1870;  KluL-e'"  472  (spoz.  zum  l.fihpcl);  Marlin-Llonh.  II  «SS; 
Schill.'  I  I."iHS;  Kisclicr  IV  Ififlfl.  Vor  IHllll  sind  in  unscrm  Mal. 
nur  (olsciulc  Kcirmcn  mit  ,-c-'  im  I.lihcil  tvclei;! :  Donzl. 
KUiti  17ir.  (.Mocl-',  neben  ,Mil-\  .MiM-'  an  andern  Slellen); 
JCNii-r.  1738  (.Meel-'):  Z  Schauspiel  177!l  (.Mehl-').  Unsere 
ä.  Anirahen  un<l  Heleu'C  (auch  der  MA.l  meinen  wiihl  meist  die 
unter  litVi  l'n  (Bd  VI  17H1)  srenannten  Krankheiten  lizw. 
unsere  Bed.  a  sowie  den  .echten'  M.  (unter  Hed.  h).  Der  falsche 
M.  (ebf.  unter  b)  ist  erst  in  der  2.  II.  XIX.  aus  Amerika  ein- 
Rpschleppt  worden.  Die  von  Gabath.  für  GW.  anpesebene 
IJnterseheiduns  zw.  Mil-T.  ,n.,  auch  m.'  in  Bed.  a  und  Mel"'-T. 
n.  in  Bed.  b  wird  1972  nicht  bestätist. 

Morgp"-:  a)  entspr.  la.  .Im  Mai  habe  jmd  17  M.-Inii"er 
g;pzahlt'.  was  als  .Vussiclit  auf  ein  fruchtbares  .lahr  !re<leutet 
wurde  ZHafz.  .Her  M.  des  St.  .lohaniista^'es  ("24.  .liini)  sei 
besonders  !:esund  für  die  Fülie;  man  s(dlte  darin  in  nackten 
Fnlien  laufen  oiler  damit  die  FülSe  waschen.'  SV.  1!)'2I  (D. 
.Wer  hatte  vermeint,  dalj  ein  llewächs.  welches  den  Tai; 
über  in  der  ^nisten  Hitz  L'rüen  und  frisch  gebliben.  am 
Morjien  früeh  bey  der  Küele  und  im  Tliau  welck  werden 
sülte?  Da  einer  meint,  die  Küehle  der  .Nacht  und  das 
M.-thau  solte  es  erfrischet  haben',  mit  Bez.  auf  Jon.  4.  7. 
FWvss  um.  S.  noch  Sp.  2'JIS  o.  (Kunstb.  1474).  -  b) 
entspr.  Iba.  S.  Sp.  22'20  M.  (Mal.  und  Verweis?  auf  Bd  II 
1368  U.).  —  Mhd.  morgeiilou;  vgl  Gr.WB.  VI  2584:  Ochs 
WB.  I  434;  Jutz  II  450;  Fischer  IV  1763. 

Märze"-  -e-:  entspr.  la.  Es  M.  nimmt  sehe"  Meie"- 
täiio'er  e"ire()  ZBuchs.  ,3/.  brinsrt  Aprillenreif"  L  (Ineichen). 
S.  noch  Bd  VI  (ilU  M.  (löTfi.  Wick.).  ^  V?I.  Gr.WB.  VI 
1694. 

Nacht-:  entspr.  la.  \'om  X.  füecht  und  g' fröre",  hei  iif 
'fin  Miin.^lirlurm  :'  Hern  huie"  di  inßi  Fnne"  ifhmi>el. 
RvTavel  1924  (BStdt.).  .Wann  du  ein  Zeltlein  oder  Kue- 
chen  machest  aus  Mel  und  X.-tauw.  welches  gefallen  ist 
umb  S.  .lohannstas.  und  auf  der  warmen  Herdstatt  ?e- 
bachen.  und  so  du  dieselbi^en  eins:iebst  einem,  der  mit  dem 
fallenden  Siechtas:  beladen  ist.  so  wird  er  widenimb  ge- 
sund.' JRLandenb.  1(5(18.  —  V?l.  Gr.WB.  VII  218. 

Bluet-:  entspr.  lbx..DenlO.JunyfielleinBluetthauauf 
die  Krden  in  hiesiger  liegend."  16(52.  Bai-eunthr.-  Rueß-: 
entspr.  Iba.  .Pilzkrankheit  der  Blätter  des  Johannisbeer- 


alniiicli«.  l'liidiKpiiriiiiii  (iiiiinun' lii  :  HW.  lllnlialli.i:  vi;l. 
Miir 

Sin-:  HUHpidiend  von  la.  I'llanzeiiii.,  Friiiienmaiitel, 
Alchemilln  viil)!.  I»w.  alp.  <iW.  t  (auch  ll  llCabath.  liKIH): 
Synn.  TmwIlMI  I  I  Hd  V  |H7|,  ..Sr/ii(///(7i  i  Hd  VIII  1»W); 
weitere  ».  Mar/.ell  l»l'(l.  I  174:  vt'l.  niirh  .S'im/im  mit  Anni. 
1  Ud  \  1 1  llW/il.  Ihm  U'/lW  hänn»  «i  |ilip  MiW.  "|  (liinl  ifiril 
und  dem  Hilhrnie"  ('hrPilli  iiiil  di-m  hmtir"  Tmiifr'  im  l'l/lllli 
.S'.  IKIaiiatii.  1!»:W.  Virl.  (uiiler  ..Sinau')  (ir.WH.  X  I, 
IIMI4:  KlUk'p"  70U  (zum  I.GMpd  auch  .SinirrUn'  rbd.  710); 
Sclini.'  II  290;  Mnrzell  DI'll.  I  174.  178.  Vlell,  liiehcr  (enlutelll 
oder  umücleulcl  nach  .S'rnii  Hd  VII  luiKi;  oder  au«  dem 
Kidir.':*):  ./i/f/r".  hrntlr",  dufi'yi  Itrnudli,  Srimr^t.  und  Fritu"'i'"- 
niiinlli  gliislni  all  im  l'iirlir"Hrh\".  .Miniiicli  18311 

Siiiine"-:  l'llanzenn..  wie  iilid.  Sonnentau.  Drimera 
rotiindif.  bzw.  aiiglica  BAd.  ( HAd.  lleimalbr.l,  Si.:  (IW. 
(dabath.):  Z(».;  Syn.  Kijel-Clirül  I  1  Bd  III  SH7,  wo  ein 
weiteres):  vgl.  Unsöli  mit  Anm.  ( Bd  VI  144')),  ferner  Mar- 
zpII  DI'll.  II  l(i7.  IViii  drr  Lenk  ulmrhn'  s'iiji  nutvjs  .lär  es 
h'rou"eli  ulier  d's  lliine''mos  ifliifje",  ii'il  da  ennel  miiinie'' 
nirne"  S.  unrhsi  u""  der  e'sö  sehüelilrr  es  ijuels  Techrüli  sUji, 
ue""  d'  Cliind  der  Kehitesle"  |  Keuchhusten)  hl'tjp".  BAd. 
Ileimatbr.  ,.s'.  wird  gegen  alle  Krankheiten  mit  Krfolg  an- 
gewendet'  BSi.  —  VprI.  Gr.WB.  X   1.   1(;88:   Fischer  V  1454. 

Töte"-:  entspr.  Iba,  .ein  (ieränsch,  als  ob  Wasser- 
tropfen  von  der  Zimmerdecke  fielen',  das  den  Tod  eines 
Ilausbcwcdmers  ankiindet  BSi.  (Dtiemp.):  Syn.  T.-Trnuf: 
vgl.  ASV.  K(mim.  II  4()1.  ferner  T.-Fr  ( Bd 'l  4"2()).  .Fällt 
in  einem  Haus  der  T.  (drei  unsichtbare,  hörbare  Tropfen, 
die  keine  Spur  am  Bodcu  hinterlassen)  von  der  Decke  her- 
unter, so  stirbt  jemand  <larin."  DOicmp.  1!)()4.  .Die  .Nacht 
vorher,  als  sie  halb  schlummernd  am  Bette  ihrer  Mutter 
gewacht,  sei  das  T.  neben  ihr  gefallen,  und  als  man  ge- 
zündet, habe  man  auf  dem  Stubenboden  keine  Spur  be- 
merkt.' B  .\lbum  1858.  —  Wasser-:  entspr.  la.  .Die  seel 
des  riehen  maus  hat  schmertzen  in  der  hell,  wird  gepyniget 
in  den  flammen  und  hat  lyden  irer  zungen  unil  begert  zur 
ergetzlichheit  wenigli  w.-tows  von  dem  finger  der  seele  des 
glückseligem',  mit  Bez.  auf  Luc.  16.  Aeü.Tscui'di  1572. 

tair'i-chtig:  betaut:  Synn.  be-tauwel,  lauidg.  .Hosci- 
dus.  rorulentus.  thawechtig  (.thaiiechtig.'  1(577.  1716)." 
Denzl.  1GÖ6, 171(5.  —  Zu  mhd.  lomreM. 

tau»e"  I  (bzw. -Ol-),  3.  Sg.  I'räs.  und  Ptc.  -et  SNA.: 
Ndw  (Matthvs).  -t  SchR.:  entspr.  Tnuie  In.  unpers..  Tau 
ansetzen  BE.'(Loosli  1911),  S.:  .SchR.:  SNA.;  Ndw  (Mat- 
thvs). UV""  's  ifhörii}  ma^  t.,  de""  sl"  mer  am  bnsle",  ire"" 
d'  .S'c(/p"sp"  hnii"'e".  isch'  d's  Majen  e"  Freud.  Loosli  li)ll. 
,Ihr  berg  zuo  (iilboa,  es  müeße  weder  touwen  noch  regnen 
uff  üch.'  1.5'25/1707,  II.  Sam.:  .weder  Tau  noch  Regen 
fallen."  1868:  .nicht  Tau,  nicht  Regen."  1931;  id]  y.arctiiaro) 
6gönng  y.a'i  ,(u)  vsTÖg  iq'  Vßä;.  LXX;  nee  res,  nee 
pluvia  veniant  super  vos.  Vulg.  .Es  touwet.  das  touw  fallt, 
rorat."  Fris. ;  Mal.  .Rorare.  thawen.  tröpffein  (.tropffen.' 
1716)."  Denzl.  1666  1716.  .Welcher  aber  solches  [s.  das 
Vorangeh.  Sp.  2217  o.]  glaubt,  mag  Haken.  Pikel  und 
Schaufel  auff  seine  Achßlen  nemmen  und  alle  Morgen, 
wann  es  deß  Nachts  gethawet.  herumbgehen  und.  wo  es 
truken,  so  lang  graben,  als  ihme  gefällig  ist."  Axhorx  1674. 
,Es  fieng  an.  trocken  zu  werden  und  nicht  fast  mehr  zu  t. 
und  wenig  zu  regnen."  1793.  .IvWeissenfli'h  1792/1821.  — 
Tauwen  n.:  entspr.  dem  Vor.  S.  Bd  X  875  o.  (Pratica 
1573).  —  Ahd.  touwen.  touivön.  mhd.  lomeen:  vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  326;  Martin-Lienh.  II  638;  Ochs  WB.  I  438;  Jutz  I 
541;  Schatz  631. 

be-:  mit  Tau  benetzen.  .Irrorare,  bethawen;  roratus, 
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bethawet.'  Denzl.  1666/1716.  Bildl.:  .Saiicti  spiritiis  conla 
nostra  miiiuiet  Infusio  et  sui  roris  intiina  aspersionc  feoin- 
det.  Iinvcr  aller  herze  iiiuozziTi  betoinvet  unde  gereinet 
werdin  unde  wunelierhaplit  werden  vone  der  inneglicliiston 
\visuno;e  des  heili^in  geistis.'  E.  XII.,  W.\ck.  1876.  —  be- 
tau^'et:  entspr.  dem  Vor.;  s.d.  (Denzl.  1666/1716).  -  Mhd. 
belouwen;  vgl.  Gr.WB.  I  1700  (mit  Beleg  aus  Bari.). 

tau^'ig  -ai-:  wie  nhd.  Ndw  (Matthys);  Syn.  lauwechlig. 
,Roralis,  thauig;.'  Denzl.  1677.  1716.  "s.  noch  Sp.  2219  u. 
(BE.  Arzneib.  XVIII.).  —  Mhd.  louwec;  vgl.  Gr.WB.  XI  1, 
1,  328;  Sehm.=  I  573;  Fischer  VI  1729. 

ge-tauwige"  gitoiwigä" :  ,Tau(reif)  bilden'  WLii. 
(WHenzen  1940).—  WHenzeii  1929,  Wh  gibt  als  lief,  .auf- 
tauen'; vgl.  Inuwen  III. 

täu"ele°  I  (bzw.  -ni-,  -nvir-,  bei  Spleiß  1667  ,-au-'), 
in  B,Be.,  Burgd.'  (Dan.),  ,Sa.,  Si.'  (neben  -*"):  F.J.; 
GBuchs,  We.  Mh"'?c".-  1.  unpers.  a)  leicht  Tau  ansetzen 
AaF.;  B  (Zyro);  ScHwE.  (Lienert);  SThierst.;  Z  (Weber- 
Bächt.).  Gll''''hchlig  nnchted  's  überpi";  es  län"'eled  uf  WnM 
wid  Rei".  Lienert  1913.  —  b)  leicht,  fein  regnen  Aa,  so 
F.,  Z.  und  It  H.:  BsL,  Stdt  und  It  Seil.,  Spreng;  „B".  so 
,Be.,  Biirgd.'  (Dan.),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Sa.  (ebd.  1927), 
Si.  (,aus  dem  Nebel  regnen.'  ImOb.);  FJ.  (, tröpfeln'); 
„Gl",  so  Engi,  M.  (CStreiff  1908);  „Gr",  so  ,Mai.,  Seh.. 
UVaz'  (Tsch.);  L,  so  E.  (auch  It  St.)  und  It  Ineichen,  St.; 
GBuchs,  Fs,  Ms,  W.  (Gabath.),  We.;  SchR,;  SThierst.: 
Tu  (auch  It  St.=);  Zg  (HBossard  1962);  ZO. ;  Syn.  länwerlm, 
auch  regenlen,  risclen  la  (Bd  VI  728.  1366);  stäubclen  aß 
(Bd  X  1094);  tüpdm  In  (Bd  XII  744);  Uiselen  lnß2 
(Sp.  1806),  wo  zT.  weitere.  Dö  hct  's  aber  a:"fange"  z"  d.. 
mid  i^''  bi"  g'gange"  go"  der  Biire''bl~i  länge"  BsStdt.  Es  iän- 
"'elet  numen  e'so,  es  regnet  nid  ~'  g'reelifem  B  (EFriedli).  Es 
leii'welled  ns  der  Bisen,  ,von  feinem  Nebelregen  [vgl.  Bis 
1  2c  Bd  IV  1683].'  B.Krnd.  1908;  s.  auch  Bd  X  637  M. 
Es  täw'elel  zum  Nebel  ils.  .IVilliger  196.5.  —  2.  (durch 
Tan?)  benetzen  (lassen).  ,Es  habend  auch  myn  Herren  ab- 
gestelt  und  verbotten,  das  niemants  solle  das  Guet,  so  uff 
unsern  Märk[t]  gfüehrt  wird,  vorhin  thöuwien  oder  mit 
Wasser  sprützen,  auch  in  allweg  kheinen  Betnig  bruchen.' 
AAAar.  Kaufhausnrdn.  um  1620.  —  Taumele"  n.:  entspr. 
Ib.  [Sie  hätten  noch  lange  im  Wald  geschlafen]  wann  's 
nüd  a^g' fange"  hetf  e''chlei''  wuel  I.  und  bald  dernä''''  ns  dem. 
T.  es  Landregeli  l"g'sel;l  hell.  CStreiff  1908.  ,Das  Herab- 
tröpfflen  der  Wolken,  so  zue  Wasser  ist  w'orden,  wann  es 
kleinlecht  geschieht,  wird  genennet  der  Dünnregen  (das 
Riselen,  Thauelen).'  Spleiss  1667.  —  Vgl,  Fischer  II  113; 
Schatz  631,  zu  Ib  aueh  BSM.  XI  22.^  f. 

iim-ha''-:  =  täiiuelen  Ib.  Es  tewelled,  es  bied  so  eppas 
ii.-teivellen,  es  hied  deriphe"  ?'  regnen,  von  feinem  Sprüh- 
regen. B.iiRND.  1908  (BGr.). 

täu"erlen:  =  täuwelmlh  BStdt  ( RvTavel  1924),  Sum. 
(Dan.)  und  It  Z\to;  Sj'nn.  auch  mauderen  Ib  (Bd  IV  83); 
säuserlen  b  (Bd  VII  1381);  spüwerlen,  sprülzerlen  (Bd  X 
642.  1004);  düderlen  3  (Bd  XII  498),  wo  zT.  Weiteres.  Der 
Nebel  hei  sceh  über  Nneht  obsig  g'lä".  und  es  het  'löW'erlet. 
RvTavel  1924;  später:  Vs  <'em  T.  ischf  c"  ehalte'  Land- 
rege"  worde".  S.  noch  Bd  VII  143  u.  (B  It  Zyro).  —  Vgl. 
Fischer  II  113  (unter  ,täulen'). 

Tauwele«  AaF.  und  It  Mühlb.  188t);  L,  so  Buttwil, 
Häniikon,  Müswangen,  Stdt  (Rhiner  1866)  und  It  St; 
.ScHwKü.,  Ma.'  (Rhiner  1866):  Z,  so  Schon.,  Uit. 
(HSchinz  1847),  Wäd.,  Zoll.,  Tau»en  I  L,  so  Eb.,  E. 
(auch  It  JAregger  1958),  Escholzm.,  ,Surs.,  Will.'  (Rhiner 
1866)  und  It  St.,  Tmme"  GRTschapp.;  TB.  {Tewwa.  Sar- 


tori, -II".  Dickenmann),  Taubere"  GS.  (BWartm.  1874): 
ZKn.,  (.).,  Wald,  Tau"'re"  ScHwTugg.  —  f.:  PHanzenn.  a) 
(gemeiner)  Hohlzahn,  Galeopsis  (Tetrahit)  AaF.  und  It 
Mühlb.  1880;  GnTschapp.;  L,  so  Buttwil,  E.,  Escholzm., 
Hämikon,  Müswangen,  Stdt,  Surs.,  Will,  und  It  St.;  GS.; 
ScHwKü.,  Ma.,  Tugg.;  Z,  so  Kn.,  Ü.,  Schön.,  Uit,  Wäd., 
Wald,  Zoll.;  Synn.  I'ülz-Flöh  (Bd  I  1184);  wiUe'  Hanj 
(Bd  II  1439,  unter  HanI  2a);  Chlafjen  3b  (Bd  III  6-26); 
Brün-Neßlen,  Tauh-Neßlen  .3,  Dorn-Neßlen  (Bd  IV  806); 
Brandelen  Ib  ( Bd  V  682);  Clmtzen-Ge-sicht  (Bd  VII  ;i61); 
Tällcten  (Bd  XII  1436),  wo  zT.  weitere;  vgl.  Marzell  DPA. 
1 1  549  ff.  ,Auch  sucht  ein  älterer  Mann  [in  ZUit.[  die  Tauelen 
(roter  und  weisser  Hohlzahn,  Galeopsis  Tetrahit  und  G. 
Ladanum)  zusammen,  deien  Korner  von  den  Ohlschlägem 
zwar  nur  in  ihren  ältesten  Tüchern  gepreßt  werden,  weil 
diese  von  den  harzigen  Theilen  durchdrungen  werden,  da- 
bei aber  wird  ziemlich  viel  brauchbares  Brennol  gewonnen.' 
HSchinz  1847.  —  b)  Taubnessel,  Lamium  (albuni)  TB.; 
ZU.;  Synn.  Imben-Gütterli  1  (Bd  II  633);  Säg-Eßlen.  Taiib- 
Neßlen  1  (Bd  IV  806);  Hageren  2a  (Bd  VII  519),  wo  zT. 
weitere;  vgl.  Marzell  DPA.  II  1154.  —  c)  Klappertopf, 
Rhinanthus  (maior  und  minor?)  Aa  (Mühlb.  1880);  LEb.: 
Syn.  Taler  //  2  (Bd  XII  1367,  wo  weitere).  -  d)  =  Wirbel- 
Dost,  Clinopodium  vulg.  (Sp.  '2008)  AaoF.  ;  Svn.  auch  Stink- 
Münz  2  (midi  St.  Bd  IV  349);  vgl.  Marzell  DPfl.  I  1057.  - 
Herkunft  unklar;  vgl.  Marzell  DPfl.  II  550  (wo  zum  Folg. 
gestellt'). 

lauwc  II  BBr.  (towwen).  Frut  (MLauber),  G.,  Hk., 
Ha.  (towwen),  „0.",  Si.  (auch  It  ImOb.),  Zweis.  (AvRütte) 
und  It  Zyro;  GnObS.  (-äu-;  vgl.  die  Anm.);  PAl.  (towwe'". 
Giord.);  W  (It  Tscheinen  -ii"),  ?((«"'?"  /  GrAv.  (Tsch.), 
D.,  Kl.  (ABüchli  1958),  L.,  Mu.  (taiwen),  Nuf.  (Trepp), 
Pr.,  Rh.  (CLorez  1943),  S.,  Sculms  und  It  Tsch.;  PSal. 
(tewwe'".  PZinsli  1968);  W  (GAWelirli),  3.  Sg.  und  Ptc.  -t 
BBr.,  G.;  GfiNuf.  (Trepp),  UbS.,  Rh.  (CLorez  1943),  -et  B 
(Zyro);  GrAv.  (Tsch.),  Kl.  (ABüchli  1958);  W  (-o^  Tschei- 
nen): 1.  mit  dem  Tode  ringen,  sterben;  Synn.  abscheiden 
2by,  verscheiden  2  (Bd  VIII  239.  244);  starben  la  (Bd  XI 
1378,  wo  weitere).  ,Herre  Crist,  ich  bite  dich  dur  der 
angiste  ere,  da  dinir  trutmuotir  herze  mitte  bivangin  was, 
do  si  dich,  ir  trutsun,  sah  touwen  unde  irsterbin  an  deme 
cruce.'  E.  XII.,  Waok.  1876.  —  2.  ächzen,  stöhnen  BHk.; 
Synn.  aehzgen  (Bd  I  84);  grochsen,  grüggen  16  (Bd  II  702. 
729);  mufflen  4,  mugglen  12,  3a,  berschen,  berzen  4bß,  y. 
bl steil  (Bd  IV  95.  133.  1607.  1639.  1794);  pfnachzen  1 
(Bd  V  1270);  weweren,  wo  zT.  weitere;  vgl.  süfzgen  Ib 
(Bd  VII  372);  trinsen,  toinsen.  a)  von  Menschen,  vor 
Schmerz  BBr.,  Frut  (MLauber),  G.,  Ha.,  „U."  (vgl.  b), 
Si.  (auch  It  ImOb.),  Zweis.  (AvRütte);  GrKI.  (ABüchli 
19.58),  ,S.,  Sculms'  (,von  Tieren  und  Menschen,  die  schlecht 
daran,  nahe  am  Tode  sind');  PAl.  (Giord.),  Sal.  (PZinsli 
1968);  W  (auch  It  Tscheinen),  von  Schwerkranken,  bei 
jedem  Atemzug  seufzen,  schwer  atmen  BG.,  Si.  und  It 
Zyro:  (IrNuI.  (Trepp),  UbS.  (,ini  Schlafe  schwer  atmen, 
röcheln,  im  wachen  Zustand  seufzen.'  BSG.  XI,  .schwer 
aufatmen,  doch  in  geringerem  Grad  [als  trinke"]  ohne  Ge- 
räusch.' Bühl.);  W,  .seufzen'  GnPr.  [Der  einem  Schrei  nach- 
gehende Mann]  g'höert  öppis  ptsten  W"  t.  hinder  ''ern  G'stüd, 
eine  Frau  in  der  Niederkunft.  MLauber  1940.  Wen"  eine' 
den  Wurm  [Undauf[  q'han  hed,  hed  er  [der  Großvater]  'mg 
den  Finger  g'hebl.  nie  a's  e"  Stund;  si  keind.  geläuwed,  si 
heind  H"''  denn,  g'ehlngl,  deich  bis  er  den  Wurm  getot  hed. 
ABüchli  1958.  Am  Marge"  heind  s'  d'  Näne"  töd  im  Bett 
fffunde".  Due  hed  d'  Nächburi"  g'seil  [die  Gestorbene]  hei 
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(/'  \iirlil  iiiihrr  i-*«)  iieliUiurl ,  ii  lux  in"  nul  i/lnllr',  mit 
ilci  l'^rliliiii;  ,)'i"(i'iif/.l.'  i'lxl.  I  iiiiilr"'  ii'liiiid"  «'  'iii'»  |(<ini'ii, 

tli>r  Sri 7.fii  liallr|  </>•»»  ii//</ii  |  llil  I   1H'.I|  I.  um/  /.,  ilt"' 

mil/llll  ^i'  ili""  (),  (/«'»III  hrl  111)1  il' ,'  l'illlliiil  I  |{i'lliliri'l|  II» 
'M".  l'ZiNsi.i  l!h'.8.  hl  vidi  TiiTiMi,  Im'H.  vmn  KiiulviiOi 
Klir.,  (in.  {MSiioilrr  lIMHl,  „(1.  IziiniicIiHt  lii'iiii  Kinilvn-Iil": 
lillAv.  (Tsrli.),  |)..  I,.  (.iiiir  viiin  Virlil,  .Viil.  rrri'|i|i|. 
ObS.,  S.,  SniliiiK  iiiiil  II  Tsrii.:  \V  iTMliriiiriii.  iiiiiiM'iitl.  Iii'i 
Viirilniiiinpilirscliwi'iili'ii  tliiMii.,  Uli.  (CLiirrz  l'.M.'l):  \V 
(HSM.  III.  /''  (Viiiii  hrl  i/i/oii"«/  irir  r"  Mriurh,  ,li»t  wit- 
ein  Mciisrli  Ki'arliii'l.'  Tmiiikinkn.  Ihm  Hitulli  liluiirl.  c» 
rhiinl  iiianiMc"  ;'  rnhl  (In  iT.scIi.).  ,Viill>;i'tri'!Wrnr  KüIh', 
bi'i  iliMicM  (lii>  ViTiliiiiun^  inulisani  iiinl  iiiitiT  Srlinirrzi'H 
viinstHtli'ii  ^'i'lil.  Iiml  iiiaii  knirlii'inl  ai-lir.i'ii  iinil  Hlnlincn, 
lii.ilni  iiiiil  I.'  KSM.  II  {\f-\.  aui'li  rtiil.  I-Tt;  aliiil.  CLiiri'/. 
l!li;t,  181.  -  Tnii»!'"  '/'(iiciirii  n.:  i'iil.spr.  "Jh.  ,.\iis  ili-m 
Si'liiipf  ilraii;;  das  7'.  iiiiil  '/Vii"/Jrii  iii>r  'l'irri'  iiiiil  ab  iiiiil  zu 
ilius  .\iis(lilii{;i'ii  i'iiii'r  Tii'ii'lii'l."  M.Suodkh  llllH  iMIla.l.  ■ 
Ainhil.  (»iiiirii,  nihil  »iii'li  (iiiiiirn.  (Ili  Hril.  2  i'tyin.  Iiii'lirr 
KoliArt.  Ist  iiirlil  üioIiit.  I<.'^(i.  \l.\  l.'i.'i  iiiiil  lilannii'li)  ('l.orrz 
1913,  tHI:  KSM.  II  I2H  kiiiipriMi  im  iiimi-r  i'iiiii'rii  (vonlaiioii, 
wioili'rkitupii)  Uli;  ili'iiiiiiich  liiillo  sli-li  a  iliiri'li  Krwoltoriink.' 
ili"8  lti'il.-iiiii(ant.'a  iiiis  l>  piilwii'ki'lt;  zu  vorglpJi'liiMi  wiirp  ptw« 
du8  Vpriiallnis  von  müiKirii  I,  inulu-n,  zu  ni.J,  ..vor  Srlimcrz 
stöhnen"  (Bd  IV  125  U).  DageuoM  sprii'lil,  daU  dirscs  däuwfn 
(vg\.  d.)  in  Ul).  nur  durrli  Zyro  (von  Mcnsrlicn)  und  ganz 
vereinzelt  für  Uli«,  (tolilt  aber  bei  OUopf:  KGysler)  belegt  ist. 
Zudem  tritt  es  stets  mit  l'mlaut  auf  (ausgenommen  Blla.; 
LK.;  Ndw;  Obw;  l'wK.);  man  miiLIte  also  annehmen,  daß  in 
GrObS.;  l'AI. ;  \V  für  das  urspriini.'lii'h  lautgesetzlielie  Neben- 
einander von  umgehiuleteii  iiiiil  nicht  umgelaulelen  Formen 
(vgl.  Braune*  358  Anm.  3)  hei  der  .primären'  Bed.  (verdauen) 
der  .\nsgleieli  naeh  iiii.  bei  der  .sekundären'  (stohneni  nach  au 
slaltgptunden  hatte,  in  lir  (auüer  (IbS.)  dagegen  in  beiden 
Fallen  nach  liii.  Nimmt  man  jedoch  die  etym.  Identität  von 
1  und  2  als  gegeben  an  (wie  schon  l'Schild  1891,  83),  so  ist 
innerhalb  von  2  von  a  auszugehen,  etwa  i.S.v.  röcheln,  schwer 
atmen,  stöhnen  wie  ein  Sterbender.  Die  Bündner  <ii<-Formen 
lassen  sich  dann  als  rmgeslaltung  der  (primären)  westlichen 
a«-Formcn  (BO.;  FAl.;  W)  unter  (in  Bed.  b  sachl.  nahehegen- 
der) Anlehnung  an  däiiwen  interpretieren.  Zu  -nu-  (Palatalisie- 
rung)  in  GrtIbS.  vgl.  BSG.  XI  50. 

tiiii«»'"  111  (Vgl.  die  Anm.),  3.  Ss;.  Präs.  und  Ptc.  -et 
AaF.  (VVMüller  1918),  t)thm.  (SHiimmerli-Marti  1914), 
Rued.  (üf-t.):  B,  so  ,oAa..  E.'  (üf-t.),  Friit.  (MLaiiber 
1959):  GlM.:  (IW.  (C.abath.);  Sch.  so  Stdt  (vsrl.  u.):  ,S: 
THiuTh..  üTh.  und  It  Alluirirenb.'  (iV-l.):  ZoStdt:  Z.  so 
Stdt  und  It  Weber-Biicht..  -/  .B.sStdt:  Bd.:  SiiiStdt  (v?l. 
0.);  Slllt.'  (fif-l.):  wie  nhd.  tauen,  schmelzen,  von  Eis. 
Schnee  uä.  AaF.  (W.Müller  1918),  Othm.  (SHämmerli- 
Marti  1914):  Bs:  BFrut.  iM  Laubor  19.39).  .M.  (KGrunder 
1941):  GlM.:  GW.  (Gabath.):  Sni.  so  Stdt:  ZoStdt:  Z 
(auch  It  Wi'bor-Bächt.):  wohl  weiterhin:  Synn.  (i'if-jenl- 
jrieren  ( Bil  I  1313).  üf-er-iie-fricrcn  (vgl.  üj-er-ifjrore"  Bd  I 
1314).  nj-(jc-fnereii  (Srn:  weiterhin):  Innen  4  (Bd  III  1268). 
((/-(.  (Ndw  It  Matthys).  Ö  jere".  es  lau"^et,  's  isch'  üs  mil 
''em  Sehne:  dfts  trird  n»""''  eil  (irüslige"  Pflüder  jeU  ge"! 
MPFKiFFEK-Surber  1925.  (lotiloh.  es  tau"'el  wider,  es  het  si" 
nuliij  <i'hn".  der  Bach  jüht  a"jöh''  rüsche".  SH.\mmerli- 
Marti  1914.  Chiint  di  Zlt.  es  iau"et  umhi",  we""  's  het 
g'srhnJt.  ML.m'BER  1959.  —  Ahd.  douicen,  mhd.  (oHiceii; 
vgl.  Gr.WB.  XI  1.  1,  327;  Kluge"  773;  Martin-Lienh.  II  638; 
Ochs  WB.  I  438;  Jutz  I  541;  Schm.=  I  573;  Fischer  II  107. 
-äu-  bei  Seil,  ist  wohl  nur  Irrtum;  Jleyer  zu  Seil,  gibt  -au-. 


und  »ueli  der  Hvll.  Wi  ilt.  Hrlrir  au>  Meyer. Mrr.  IMr>7,  A  li*l 
in  der  (Quelle  -iiu-.  I)iu  W.  iil  bei  iina  rvl.  jung  durrli  dit 
.8rlirilU|ir  verniittpll ;  Mnllliy«  lelinl  ei  für  Ndw  aiiidruikl.  »h. 
ili-:  weniMill.  uie  iihil.  aiillniieii.  I.  ei|;.  n)  iiilr.  A.«IM|imi. 
iSiluMiinerli-Mnrtl  1914),  l(iii-d.  (A(iyM  W.r.t);  INSlilt; 
HG..  M.  iKKiiliiipr  r.fj.'l),  S.,  Tuaiin  ( Barnd.  Üfj-Jl  und  II 
Gotlh.;  (ii.Kiigi;  I'wh;.:  Z  ( WebiT-Haclil.);  wiilil  wi-lti-r- 
liin:  Syii.  ila.H  Vor.  Iwn  WeilercH).  .Mit  iitiiMTx.  Subj.  ,Ho- 
üoiiiliT«  tnickenknlteH  KnibliiigKWcKer  ...  im  '»  lumchm 
Ulf"  »"fiihl  ü.  udir  iifdur",  Nrliiidict  die  Ki-bi-n.'  Kakmii. 
19'2',^.  ,li.  Febr.  Nun,  t;oltliib,  i-ü  will  einniul  wieder  aiiftb.. 
iinrlidi'in  cü  itzt  un  die  fünf  Wochen  eine  n-rht  criniiiiice 
Knite  machte.'  l'Hii.\r,i!.  179'J.  .Mit  perMonl.  Subj.  .Die 
aiiUrre  Kalte  niaclite  starkes  Heizen  |im  unfertigen,  aber 
bereits  bezogenen  Si'hiilhaus|  iiolhwendig.  zwischen  zi-hn 
und  i'ilf  Ihr  thaiiten  dann  die  von  oben  bis  unten  dick 
gefnirnen  Fenster  auf.  es  thaulen  die  Wände  auf.  und  das 
WiLsser  lloli  in  der  Stube  heniiii.'  GinTU.  ..Sehr  schädlich 
ist  es,  wenn  die  Sonne  die  gefrornen  «eben,  ehe  sie  wieder 
auf^ethauet  sind,  bescheint.'  Gn  l.andw.  Gesellsch.  17H1.  — 
II)  trans..  Eis.  Keif,  Schnee  uä.  zum  Schiiielzen  bringen 
BoAa.  (Bärnd.  19'_'5|:  GlM.:  ZO.  (Messikorniner  1910): 
weiterhin:  Syn.  i(/-i;< -/röroi  ( Bd  I  1315).  .Wenn  aber  ein 
bereits  wärmerer  .Mitt.ig  das  Zug  üllnWel',  den  Haiihreif. 
Bäknd.  19'2ö.  Xti  der  Magd  hiil  er  g'seit,  si  seil  ii^mel  au''' 
Achti''g  ge".  daß  's  Srhüttslei''rör  nüd  xerhoeki  wie  fem,  es 
war  i«  tiiid  ehumhli''' .  e'so  es  {"g'lrore's  Hör  go'  ü.  Mkssi- 
KOMMKH  1910.  —  2.  übertr.  a)  mit  persönl.  Subj.,  von 
Menschen,  lebhaft(cr),  zugänglich(er)  werden  BsStdt  (auch 
It  Seil.):  B.  so  E.  und  It  Gotth.:  GLEngi:  SenStdt;  SrnwE. 
Il.icnert  1913):  S  (.IKeinh.  UHI5):  TiimTh.  (EXägeli  19(i8), 
oTh.  (.IHirth.  Mskr.)  und  It  AHuggenb.:  ZIS.  (EEsch- 
inann):  weiterhin.  Es  freut  en  (den  Pfarrer]  <'aß  das  arme 
WJbeniilehti  üjtaii"'et  u'ie-n-es  g'jrurnigs  Wiisserli  im  Sun- 
ne"sehhi.  .IRki.nh.  19().5.  Wenn  er  [ein  Professor]  uftaW^t. 
so  eha""  me"  sich  g'wüß  guel  mit  im  underhalie" .  AXeher 
19(X).  li.  taWel  nö'"''  und  nö''>  ganz  üf  und  wird  früntlech, 
szen.  Anweisg.  .\HrGGKNB.  1914.  lln"t  s'  e"lanye"  e"  par 
Chrüeg  Most  g'liirt  g'cha"  ond  ist  denn  e"  Maß  Di"  om  di 
ander  oj  de"  Tisch  cho".  denn  send  s'  üf'tau"'et,  Schiffleute, 
die  in  einer  Wirtschaft  besseres  Wetter  für  die  Weiterfahrt 
abwarten.  JHiktii  (Mskr.).  Ue'  Wirt  im  Rößli  un<'e''  häd 
mer  scho"  mängsmäl  g'seid,  es  sei  saekerdie  lustig,  wie  die 
noble"  A'xrf/c.sf  üftau"'i''d.  umnn  s'  öppis  G'schnäderfras'igs 
überch<imi"d.  F^Eschm.xnn  1920.  ß<'''.Si6?M<?"''i-!>rj<;fr|Wein] 
liät  i"s  warm  ond  wol  g'nuicht:  de'  Wl"pOr  ist  üf'tau'^el  ond 
g'sprochig  worde"  deh'i.  EXageli  1968.  .Es  ist  merkwürdig, 
wie  Leute  oft  erst  beim  Abscliied  auftli..  und  manchmal 
erst  beim  .\bschied  aus  dem  Leben."  (xotth.  —  b)  mit 
unpersönl.  Subj.  und  Dat.  P..  einem  aufdämmern,  klar, 
bewußt  werden  SGlt.:  Syn.  demeren  (Bd  XII  1801,  wo 
weitere):  vgl.  totterlen  2b  (Sp.  '2081).  Jeh  daW^t  's  mer  üf, 
.jetzt  wird  's  mir  klar.'  —  Vgl.  Gr.WB.  I  756;  Martin- 
Lienh.  II  638;  Ochs  WB.  1  87;  Schm.-  I  573;  Fischer  I  427. 

tauopn  IV,  Ptc.  -et  GrAv.  (ver-l.),  Xirf.:  von  Wunden, 
nässen  GrXuI.  (Trepp);  vgl.  das  Folg.  —  Herkunft  dunkel; 
zu  tamcen  1  ? 

ver-:  trans.,  eine  Wunde  verschlimmem  GrAv.  (Tseh.); 
Synn.  ver-güeten  1  (Bd  II  556,  wo  weitere),  -böseren  la 
(Bd  IV  1724).  D'  Hand  ist  schier  besser  g's'i",  und  jez  mit 
Fuetere"  hän  i'«^"  's  wider  verlau'^et.  1'''  hän  d'  Wunde"  ver- 
tau"'et  wege"  dem,  daß  i<^*  in  de"  Gade"  g'gange"  bin  zu  de" 
Geiß  und  Schöf.  —  Vgl.  Jutz  I  805. 

Tauwe",  tauwe"  VI,  Tauwer  s.Tag-Wan  usw. 


Daw,  dew,  diw,  dow,  iluw 
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däu^cle"  läWele"  II:  einwenifc  verdaupii.  wiederkäuen; 
Syn.  das  Folf;.  Da^  Chälbli  fathil  irider  ii"  :'  I..  .wird  wieder 
gesund.'  .JMkykr  1866  (Scu). 

däu"p",  trhi"'c"  II  (bzw.  -äuj-  uä.),  in  BHa.  (Bund 
1925);  h¥j.  (neben  -äu-);  A'dw  (-ai-.  Matthys);  Ubw,  sü 
Sa.  (-ai-y,  UwE.  (in  Bed.  1,  neben  -äu-  in  Bed.  2bß);  „Z" 
(St.")  daw'e"  bzw.  iiiii"'i"'  V:  vgl.  die  Anm.  sowie  ver-d., 
.3.  Sg.  Präs.  und  Ptc.  -(  B  (Zyro);  C-RHe.  (BSG.  XIII; 
vgl.  u.);  GRh.,  \V.;  Scu,  so  Schi.;  Schw,  so  E.  (Lienert 
1906);  ThMü.,  -(■/  .CKCast.,  He.  (vgl.  o.),  Fr.'  (Tsch.);  LE.; 
SchR.,  Wilch.  (ABäflitold  1940);  TuKeßw.;  Obw;  UwE.; 
ZB.,  0.,  Thalh.:  1.  eig.  a)  von  Menschen,  verdauen  B 
(Zyro);  LG.,  Surs.;  GWb.,  W.;  Sch;  THErm.  (UNägeli 
1910),  Keßw.:  Ndw  (Matthys);  Z,  so  B.,  Stdt;  Sulger; 
Syn.  ver-d.:  vgl.  chüwen  la  (Bd  III  681).  .Ist  es  [das  Blut] 
gel  und  bleich,  so  ist  die  leber  böße  und  ist  verstopftet  und 
dowet  nit  und  ist  die  natur  veriret.'  Kunstb.  1-174.  ,Con- 
coquere  cibuni,  touwen;  concoquere,  töuwen,  wenn  der 
mag:en  die  speyß  wol  kochet.'  Fris.;  ähnl.  Mal.  Mit  Adv. 
I'''  cha""  nid  recht  d..  ml"  Mtige"  döii'^'l  nid  gnet  B  (Zyro). 
,Sii  einer  disen  mist  [des  Adlers  ,ossifrago']  dürr  zerre>'bt 
und  trinckt  oder  bey  im  tregt,  so  macht  er  vollkonnuen- 
lich  töuwen."  Vogelb.  1557.  .Munter  daran!  Arbeite  dich 
durch  [den  tiefen  Schnee|  daß  die  Schweißtropfen  trotz 
der  Kälte  dir  über  die  Nase  rollen,  so  dauet  der  Magen 
wacker  und  die  .Ausdünstung  geht  besser  vonstatten.' 
UBrägg.  1792.  S.  noch  Bd  VII  322  o.  (Fris.;  Mal.).  ,ring'; 
vgl.  Bd  VI  1060,  Bed.  3b  sowie  ring-dmiwig.  ,So  erwell 
alzitt  [Speise[  die  da  ringer  zuo  döwen  ist.'  Türst  (ies. 
,Die  speyß  ist  ring  ze  töuwen,  cibus  celeriter  descendit.' 
Fris.;  Mal.  .wol';  vgl.  lool-dämcend,  -däiiwig.  ,Ouch  bitten 
wir  üwer  wysheit,  alwegen  ein  mitliden  mit  ims  haben 
wellent,  wir  habent  uns  einer  schweren  observantz  under- 
wunden  . . .  besunders  groby  spis  nit  vast  wol  mögen 
touwen,  die  fliedrikeit  [vgl.  fliidcrig  bzw.  fluUcrig  2,  3  Bd  1 
1176.  1233[  unsers  libs  vast  ein  zuonemen  tuot,  wir  bnichen 
vast  liechty  spis,  besunders  liüene[r].'  1475,  Brief  (.houpt- 
man  und  die  gesellen  [von  Biel[  so  uff  Frankenmund  ligen"). 
.Pulchre  concoquere,  wol  töuwen,  ein  guote  töuwiing 
haben.'  Fris.  ,Der  magen  von  dem  [Adler]  ossifrago,  ge- 
derrt  imnd  getruncken,  ist  denen,  so  nit  wol  töuwen 
mögend,  dienstlich.'  Vogelb.  1557.  ,Wie  man  den  Urin 
oder  Harn  soll  judicieren  [Übersehr.;  nachher:]  Ist  das 
Wasser  gälb  bleich,  so  mag  der  Mensch  wohl  essen  und 
deüwen.'  U  Arzneib.  1716/'24.  S.  noch  Bd  IV  1842/3 
(JRLandenb.  1608);  X  637  u.  (Zg  Arzneib.  1588);  XII 
423  u.  (Bib..  Vorr. ;  auch  1589).  Sprw.:  Criiet  chämve"  ist 
halb  d.  LSurs.,  Guet  g'chöu"'t  ist  halb  'täw't  GW.  Trans.; 
s.  schon  0.  Wer  tröstW'  g''gesse"  häd  und  z'  d.  vil,  de'  macht 
si'^''  gern  e^ehll"  a"  's  Chegelspil.  ChrEssl.  1842.  [Ich  will 
keinen  Mann]  wo-n-i'''  z'erst  müeßt  2'säme''binde"  und  wo 
nu"  Bappe"  t.  cha"".  ONägeli  1910.  ,0b  wölichs  essens 
[eines  Bissens  Brot]  und  ein  klainen  trunk  wins  großer  be- 
schwerd  und  schweche  unserm  bruoder  [Klaus]  herzlich 
wehe  geschah  und  das  gar  kummerlich  hinbringen  und 
däwen  mocht',  nach  langem  Fasten.  Salat.  ,Da  habe  sy 
[eine  ohne  Pflege  gelassene  Kindbetterin]  schier  ein  halbs 
getzi  vol  ußtrunken  und  lebte  nit  lang  darnach,  dann  iro 
das  Wasser  gar  wee  gethan  und  sy  dermaßen  verderbt 
habe,  das  sy  nachin  nüdt  mer  töwen  mögen.'  1544,  Z. 
,Die  speyß  töuwen,  digerere  cibum."  JIal.  .Schwach  ist 
der  Magen,  wann  er  nit  anneinmen,  behalten  oder  däwen 
mag  guet  Speis  undt  Tranck,  ohne  welches  doch  der 
Mensch  nit  gläben  mag;.'  JJBreit.  1613/43.  Passiv  ge- 
wendet: ,Yede  spyß  imd  narung,  so  mit  dem  raund  ge- 


nossen, mit  den  zänen  gemalen  und  von  dem  magen  emp- 
fangen wiidt,  sol  in  vier  wäg  getöwt  und  verenderet  werden 
als  ein  rechte,  natürliche  spyß  und  fuor  zuo  ufenthalt 
des  läbens.'  Ruef  1554.  Im  (ausgeführten)  Bild.  I.S.v. 
übler,  grimmiger  Laune  sein:  Der  groß  Mährä  Wütäräcli 
uß  ein  Brngundi  heig  aber  Muß  und  mög  s  Futter  nit  däuwä, 
er  hänk  und  »'tränk,  was  er  mög  äpsie.  JCWeissenb.  1701. 
S.  noch  Bd  VI  920  u.  (Isenhofer  1443).  RA.:  Er  däwn  rfe» 
ganz  Tag,  ,er  hat  den  ganzen  Tag  das  Maul  voll.'  Sulgek; 
vgl.  b.  —  b)  von  Tieren  AAHäggl.,  namentl.  wiederkäuen 
ApI.;  BHa.  (Bund  19'25):  GnCast.  (Tseh.l,  He.  (auch  It 
Tsch.),  Pr.  (Tsch.);  LE.,  Rigigebiet  (LFischer  1960);  GRh., 
T.;  Soll,  so  Bib.,  Ha.,  R.,  Schi.,  Wilch.  (ABächtold  1940): 
Schw,  so  Muo.  (Frehner);  Th,  so  Mü.,  hTh.,  Wängi;  Ndw 
(Matthys);  Obw,  so  Sa.;  UwE.;  UuR.,  Sch.;  WBellw.,  Biel, 
Ernen,  Gluringen,  Mü.,  Obergestein,  Oberwald,  Reck.;  Z, 
so  0.  (HBrändh  1942),  Sth.,  Thalh.  und  It  St.,  auch  ,Kot 
ablassen'  LE.;  Syn.  wider-d.,  auch  itrucken  (Bd  I  603,  wo 
ein  weiteres);  malen  II 2,  nuiuwen  II 1  (Bd  IV  168.  607); 
vgl.  Täuw-Mumpfel  (ebd.  233).  De'  Sciwggi  [  Kuh]  hat  aU- 
weg  d'  TäWji  verlöre",  er  täW'et  nid  SchR.  D's  Rind  hed 
g'nüeferet,  es  täwl  irider  Schw.  [Das  krank  gewesene  Stück 
Vieh]  ^rißt  und  täu'"t  wider  ThMü.  über  <'em  ganze"  Idilt 
(einem  Säugling  im  Kinderwagen]  tmi"'et  ah  Wächteri"  e" 
g'scheggeti  Chue  [Sie]  hat  tri  Fueterballe"  us  ''em  Vormagen 
ute"  g'giirbset  und  s"  dann,  an  am  de"  andfr,  langsam  ver- 
rmilet.  ABächtold  1940.  Fü"jzgi,  hunderli  [Kühe[  ligge"d 
im  Fare"chrüt  und  täu'^'e"t  riiebig.  HBrändli  1942.  .Doch 
von  denen  thieren,  die  den  gehürnten  klawen  spaltend, 
und  von  denen,  die  widerkeüwend  oder  töuwent,  sollent 
ir  die  nit  essen,  nämlich  das  kämelthier,  dann  so  es  wider- 
töwet  über  sich  unnd  aber  den  fuoü  nit  ganz  spaltet,  sol  es 
euch  unreyn  sein.'  1530.  1589,  III.  Mos.;  anders  15'25;  ,von 
denen,  die  widerkeüwend,  sollend  ir  . . .  dann  es  wider- 
keüwet  wol  ..."  1596/1931;  ä:rd  T(i)v  ävayövrojv 
firiovAinfiöv  .  .  .  fivdyti,  fu^Qvy.iaitöv.  LXX;  quidquid 
autem  ruminat.  Vulg.;  s.  auch  Bd  VII  154  o.  (1530/1, 
ebd.;  .widerküwet  nit.'  15'25.  1589/1931;  fiijovy.iofidv 
oi)  ßi)()i'y.äTai.  LXX;  nee  ruminat.  Vulg.).  .Der  ochß 
als  auch  die  kuo  und  stier  töuwend,  dann  sy  manglend 
der  vier  obren,  ersten  kripffzänen  als  auch  andere  thier, 
so  töuwend.'  Tiekb.  1563.  .Wenn  ein  väch  [d]  däuwy  ver- 
lürt,  so  nimm  dann  harz,  das  am  maitag  ist  gunnenn,  eb 
die  sun  ist  uffgangen  ...  so  hilft  es  bald,  und  es  kann  wider 
däuwen.'  1588,  ZAIt.  Clir. 

2.  übertr.  a)  ertragen,  dulden,  hinnehmen,  meist  neg. 
GW.  (Gabath.);  Sch  (ä.  Angabe),  so  St.  (Sulger);  Z,  so 
Bül.;  „allg.";  Synn.  chüwen  Iba.  (Bd  III  581,  wo  ein  wei- 
teres); ver-bulzen  II  5b  (Bd  IV  2023);  dolen  2aix.  (Bd  XII 
1650);  ver-tragen.  Das  nmg  i'''  nid  t.,  ,das  ertrage  ich  nicht' 
GW.  (Gabath.).  I'^''  cha""  's  nüd  I.,  daß  d'  's  Chind  allewil 
e'sö  a"schnauzist  Z.  S.  noch  Bd  III  581  M.  (Sulger).  .[Kaiser 
Justinian  schrieb]  den  Köiugen  in  Franckreych,  wie  die 
Ostrogothen  ihme  sein  Reychsverivaltung  in  Italien  ge- 
walthätiger  Weiß  vorhielten  und  darneben  vil  Unbill  und 
Schmähen  zuefüegten,  die  er  nicht  wol  döuwen  könte,  deß- 
wegen  benötiget  wurde,  einen  Heerzug  wider  sie  vorzue- 
uemmen.'  Gcler  1616.  S.  noch  Bd  III  581  M.  (Gespräch 
1712);  IX  535  M.  (Hantle  1656).  Abgeschwächt:  /''''  chn"" 
's  niid  t..  .nicht  verstehen'  ZBül.  —  h)  an  den  Folgen  von 
etwas  tragen,  a)  an,  unter  etw.  leiden,  körperlich  und 
seelisch,  auch  ökonomisch  (zT.  noch  näher  an  a)  Aa 
(MRingier);  AeLb.;  Bs:  SchwE.  (Lienert  1906);  Obw 
(Obw  Blätter  1899);  Z,  so  Hombr.,  IS.  (EEschmann  1912); 
Syn.  chiiwen  Ibß  (Bd  III  581).  Z"^*  ha"  g'ad  jesi  mös'e" 
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lim"  I..  ,1111  i'iiici  KiHiiklii'it.  IUI  ciiii'iii  KiiiiiitiiT'  Ai'l.li, 
Kr  h/lil  liimi  :'  I.  i/'/mi",  ,iin  i'iiiiT  VitIi'Hhih.''  '/..  Iltil  ilra" 
'Hiu"'l  ni"»  hin"  liimi,  liitl  ilrii'  ■•Irrlu"  miiißr',  nii  i-iiifiii 
Srhliiin;riilMli.  l.il:M.itT  llHMi.  /)'  l(  iiilnliirir  lutiiii  ii'  ihr 
\(i:iniuilliiiii  /lim/  .-'  I.  (ihn"  '/,.  .||liiii'li  iIiih  Viirüi'licn  von 
Si'iiw  lull  i'iiirr  liililirlicii  l'jil;!iiiiiirliiifl  n(i  (.'mUit  iinrnl, 
Hrliitil.  sriiiiiiil  iiilil  s|iiitl  iifl  ili'ii  IiiiIm  Ki'Wui-liHt'ii.  iliiU  oiii'li 
li'JiliT  iiiisiT  niK'likoiiiiiicn  );iiiiii;.'  ilariiii  tc  ilöiiwfii  Imnil.' 
\M\.  Aiisi'ii.  .DiM-li  rüwi'  iiin  |i'iiii'ii  ml Iiiüsciii'h  llniiil- 
wiTks(;i<S('lli>ii|  iltT  |)icnst  so  <;Hr  ill»'l  nit.  iillrin  clii'Vf  um 
ilii'  KiiUliril:  wiMiii  mm  er  liinwi'i;  iniii'Ui'.  wi-llc  er  ili>iii 
Mcisici  iiiiil  (liT  l''iaw('ii  ein  l.i'Izi  daliindiMi  lassen,  dius  sy 
ilaiaii  i'iii  Wvl  rill'  Iniiwi'ii  lialirii  wcnliiiil.'  |l'>27,  /.  .Di'in- 
nai'li  lialii'ii  wir  am  llaiisralli  ^.'i'iiUi'ii  Sriimli-n  $;rlitli-ii. 
ilanii  ila  man  ilas  Pfarrhaus  |iii  /liifl.|  iimi  L'i'liaiil,  lialii-n 
wir  ili'nsi'llM'ii  in  riiii'm  fnulili'n  W'iisililiaiis  in  ilir  l.s  Wii- 
tlii'M  lani;  lii'^i'ii  lassiMi  miissrn.  ila  ilami  snmlrrlicli  ilas 
Hctt/i'ii;;  lilii'l  vcrpla;;!'!  zu  Srliaiuli'ii  i;i'uan!:i'ii,  wi'lrlirn 
Si'hailrn  wir  nucli  liriitznla'.'  si-lmn'rzlicli  zu  ilmiwrii  liabrn.' 
170;l,  Z.  S.  „w\x  |{.l  l.\  1  Kid  M.  (A.  XVIl.,  X.l.  A-'r  hil  hiiiij 
dm'  ?■■(/.  iflui".  ,liat  i's  lanj;!'  nirlit  vcrwindiMi  kuimon"  Hs; 
Syil.  luicli  irr-ici-rWicii.  .Si  liii  !".<  (;'m/c»  ;'  il.  ifiif",  im  Jiikub 
iiiiil  mir,  di  se'b  H'srhirlil.  i-iii  vcrli'umdfrisflii's  (iercde. 
MKi.NiiiKii.  —  ß)  iinrccliti's.  Iciohtsiniiisics  Handeln,  Wr- 
luilti'ii  (narlitriiirlii-li)  liiiUrn  AaK.,  Wohl.,  Z.;  KsL.;  (iL; 
1,.  so  K..  C.  und  It  St.':  ThIsI.:  (»hw;  l'wK.:  ,.Vw"  (St.»); 
Zi!  (HHossard  Ii«>2;  St.);  Z.  so  B.,  F..  oClattal.  Kn.,  ()., 
Obf..  Srliwcrz..  S..  Sfdt.  Sth..  \V1.,  Zi'll  und  It  St.;  Syn. 
Iii'-tiirzni  (Sp.  ITl'i.  wo  Wi'itcrt's).  Zum  rbcrirant:  aus  lu 
vgl.:  Kr  hed  .«n""*  iriiii'r  einisl  liftcr/iosc".  er  <■/«/""  '.s  jel:  I. 
.\\V.  sowie:  ,0  wpi'  wir  mücUiMul  allossaiid  wol  döwen, 
was  wir  jri'sscn  hanii",  unsi-r  Vcrscluildi'n.  SHirk  153ö.  fer- 
ner n.  /•>  lud  '.-••  iVj  hiil  srhriii  i-hiitnir"  I..  dii."'  fr  iji'.^ler  chö-n-e" 
nrrirkli"  rlwihi"  Wii.«7i  i/lw"  hed  A.\F.  ".v  int  mämje'  hall 
ii"liilliil  ifsl".  da  diiti"'t"d  mcr  im''''  ie:  i^rlili".  Z  Kai.  1811. 
.Hast  etwan  wol  irlebt.  irhan  !;uot  leben,  so  döuw  jetz  dran 
old  sehmöck  an  d  liänd',  zu  einem  verarmton  Verschwender. 
.IMiRKU  lölid.  .Der  an  uns  [der  Keind  an  den  Züreliern] 
linden  sol  nur  urche  srrimme  I.eweii.  der  frwüli  der  Büren 
Tod  |die  Verluste  der  Berner]  säur,  bitter  srnue?  sol  tewen", 
mit  Bez.  auf  ein  (iefeeht  von  llüO.  H;.i4.  Zinsli  1911. 
,Kine  Lästerung:,  die  disen  falschen  Propheten  theuer  wird 
zu  däiien  und  zu  verantworten  seyn."  .UTlh.  1731.  .-In 
etw.  r'  d.  hii"  A\Z.;  Hsl,.;  Ol;  Z.  so  IS.  (EEsclimann 
lil22).  Stil..  \V1.  Kr  hed  a"  dem  sJner  IMig  z'  I.  A.\Z.  Eine', 
Ho-n-mi  iiltiic"  Wlbi'rrikkeii  iimr''slr'icht,  we'l  i'^''  irsi  recht 
nüd  [zum  Mann]  Iläiik,  i'>'  heb  's  (/'seid.  D(  chöimli,<t  dlner 
Ijehtiij  dm"  :'  I.  ha".  EEschmann'  1922.  ,Vil  fressend,  doran 
SV  ir  leben  laus  ziio  tiiuwen  habend.'  LLav.  1582.  T. 
miießi"  A.\F..  Tis..  Wohl.:  I„  so  E.:  ThIsI.;  Z.  so  B.,  F., 
oOlattal,  Kn..  O..  rS.  (HHasler).  Wl.  Chiiid.  foli}  mer.  sust 
muesch'  es  d.'.  AAWohl.  Er  mues'  aht  Höehmuel  I.  ZB.  Das 
[was  du  mir  ansretan  hast]  muesi  mer  ifu-üß  iw"  d..  ,ich 
werde  es  dich  bei  Gelegrenheit  fühlen.  ents;elten  lassen'  L. 
Er  hed  's  miieße"  /.,  dn^«  er  d'  Chriesislei"  abc"g' schluckt  hed 
AATä^.  Ir  miiend  's  de""  im  Aller  I.  AaF.  Jän"er  warm, 
daß  Oolt  erbarm!  D'  XntCir  jnngt  dann  a"  tr'ibe"  und  mues' 
es  nach''ir  I.  HHaslkr  1949.  .[Der  Bischof  von  Basel  (b-oht 
dem  .beren'.  Bern]  es  müeÜen  alle  guoten  stett  jamer  an 
im  schouwen.  die  reise  muoß  er  touwen.'  13()8.  LTobl.. 
VI,.  .[Der  Zeuse  X.  sact]  daß  er  bonen  houwet.  do  kam 
ein  frouw  geliiffen  imd  sprach:  Zwen  man  wend  einander 
slachen.  do  kum  und  scheid:  und  er  nam  sin  houwen  und 
gieng  hinan,  so  findt  er  den  von  Baden  in  der  Stuben, 
und  stuond  der  Sumdienst  vor  der  Stuben  . . .  und  sprach 


«HO  IUI.  er  wer  ein  bonwiflil ;  du  rrll  der  von  Hilden,  er  wei 
iiiirh  ein  boNWicIil  und  reden  iiliel  itiil  einnmler  und 
»prncli  der  SiiiiidienfK  ...  er  iiiiieU  >•*  ilowen.'  I39H.  Z  KB. 
,|ll.  miete  zu  II.  1  1)11  liiutl  mir  die  Iroiiwen  eiiwi'ü  ifeliiert 
in  die  erne.  do  reite  II.:  Ich  liiiii  iln.s  nIt  gelnn  .  .  .  und  hie« 
orli  dii-  froiiweii  mit  drin  11.  eiiwi-i;  t!nii:  dariill  Hprnih  B.: 
Du  IükhI  uIh  ein  m'lieliii  .  .  .  liiml  die  froiiwen  koiill.  so  liiibe 
»i  des  tllfelü  nunieii,  won  du  miioiit  ch  t^iwen.'  1412.  ebd. 
,1)  Biir  . .  .  wiiriHt  delieim  in  iliiier  llolli  blilien  |dii  muUt4«l 
jetzt  I  auch  nil  iliiiien  solche  boUe  Tliat.'  VlLLM.  i.ied  Itiäti. 
S.  norli  Bd  IX  KiMI  ii.  (1(121,  Zliriin.l.  Kr  mum'  ni"  '/iimni- 
hnl  nir''  iani)  I.  ZKn.  .Indessen,  o  (ieliebter,  icli  inuU  diw 
Xachl  noch  lan!.'e  daui'u!  Verdacht  breit«-!  sich  aus.'  I7(i7, 
lll'isr.  Br.  (Anna  SchiiltlieU  an  lll'est.).  Er  html  nur 
illaiib  inlle"  < 'hrir.ii  )ii",  aber  iiel'i"d,  tr  iniinid  '»  Ilir  I, 
Wipi.K,  Bei.  (ii-spr.  .Wann  ilii  |als  Beklajjterj  aber  mit  un- 
wahrhaftem  l,aiignr'n  den  Kichter  untrediiltii.'  macliest, 
wirst  du  es  L'ewili  desto  hiirter  dauwen  iiiiieUen.'  .I.Mkv. 
KÜll.  .In  der  helle  t.'  iiä.  .Sant  .\ugiisliniis  sagt,  mancher 
fra.sse  hie  in  zeit,  das  er  in  der  hell  iniieUe  tiiuwen.'  I.I/AV. 
1.T82.  .(iesetzet.es  sitze  einer  lud.lahrin  Kosen  iiiiii  Bohren 
und  könnte  l'feifflein  machen,  wie  man  spricht,  er  könnte 
seine  Wollust  erdillen.  wie  .sein  Herz  begehrt,  und  er  niueU 
solche  Freud  in  einer  ewigen  (^iial  dauwen. '  .I.MiLL.  lÜWi. 
.Schauet  an  das  Exempel  des  reichen  Wollust lers  im  Evan- 
gelio  ...  er  hat  vor  eine  Zeit  lang  alle  Tag  herrlich  und  in 
Freuden  gelebt  . . .  und  dieses  alles  an  dem  (Jrth  der  Pein, 
in  den  heiUen  Flammen  der  Höllen  . .  .  theur  genug  däuen 
müssen.'  .ML'i.h.  173.S.  S.  noch  Bd  VI  '2(18  M.  (1462. 
Z  RB.).  —  <•)  mit  Personenobj..  .ärgern,  beunruhigen,  krän- 
ken' SciiSchl.  (ii.  iVngabe).  Da'  hiil  mi^''  au'''  'läu"'l!  — 
(I)  auslegen;  vgl.  dülen  lbx2  (Sp. 'illM).  .Dann  wann  ir 
|Z|  dem  bloUen  groben  buochstaben  des  punds  geleben 
wellten,  so  dürfte  man  keins  schribers  ...  Daby  wol  zuo 
merken  ist.  dal3  von  nöten  zum  dickermal  die  veinunft 
den  buochstaben  döwt  und  den  verstand  rechtmälSig  donis 
nimpt.'  l.Viö.  Absch.  —  Dauwen  n.:  entspr.  la.  .("on- 
fectin  cibi,  das  Käuen  oder  Däuen  der  Speili.'  Denzl. 
171Ü.  —  ge-däuwt:  ausgebend  von  la.  S.  Bd  VII  95  u. 
(Ruef  1.5.')4).  —  Ahd.  domien,  deinen,  mhd.  döimen;  vgl.  Gr. 
VVB.  11  838:  Martin-Lienh.  II  637;  Ochs  WB.  I  438;  Jutz  I 
541;  Schm.2  1  47G;  Fischer  II  1U(!,  zu  Bed.  Ib  auch  DWA.  II 
sowie  Dt.  Wortf.  1958,  473 ff.  (mit  Karte),  femer  die  Anm. 
zu  (aiiicfn  //  (Sp.  2225).  Als  Anlaut  ist  d-  angegeben  (zT.  wohl 
nur  Schreib?]  für  Aa,  so  Wohl,  (neben  (-);  Bs;  B  (Zyro): 
L.SO  Surs.;  SchwE.  (Lienert  1888);  Th.  so  Isl.,  hTh.  Wängi; 
Ohw  (neben  /-);  UwE.;  ,Z,  so  F.;  St.'  (neben  f-),  sonst  t-. 
Inwieweit  die  ,ou(w)-'  Schreibungen  in  der  ä.  Spr.  wirkl.  als 
unuraselautet  zu  taxieren  sind,  ist  in  den  wenigsten  Fällen  zu 
entscheiden:  anderseits  können  Schreibungen  .-öw-'  (zB.  1412, 
Z  RB.  auch  ,-ouw-'  meinen:  vel.  EMüUer  1953,  öOf.  -  un-g.; 
unverdaut:  Svn.  un-eer-däuut.  .Untönwiger  bauch,  der 
ungetöuwte  speyß  von  im  gibt,  alvus  cruda."  Fris.:  Mal. 
.Wenn  der  habich  die  ungetöuwet  speyß  von  im  gibt,  so 
nimm  [usw.].'  Vogelb.  1557:  s.  auch  Bd  IX  1016  o.  S. 
noch  Bd  VI  920  u.  (XSchradin  1499). 

ab-:  1.  wesentl.  =  dauwen  1.  .[Im  Rausch]  bringt  einr 
dem  andern  ein  fUtzhuot  z  fressen,  den  er  nit  wol  mag 
döuwen  ab.  treyt  in  im  magen  biß  ins  grab.'  HRMax. 
1548.  .Es  bäte  aber  ein  Treüsch  den  an(ieren  bey  dem 
Kopff  erdapt.  welcher  nicht  vil  kleiner  als  er.  imnd  den 
Kopff  allbereit  in  sich  geschluckt  und  angefangen  abzue- 
täwen,  wie  solche  reubige  Fisch  zue  thuen  pflegen."  JLCys. 
1661.  .Doch  muß  man  zusehen,  daß.  ehe  man  sie  [die 
.Capaunen]   wieder  schoppet.  sie   zuvor  wol   abgedäuet 
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haben,  welclios  an  dorn  Kropff  derselben  leicht  warziinem- 
men,  und  so  sie  niclit  verdauet,  mit  dem  Schoppen  In- 
halten." I^KöNir.  1706.  —  2.  a)  entspr.  d.2bß.  abbülJen. 
,[, Hofmeister']  Ich  wett  im  [Johannes  d.  T.]  aber  hefftig 
dröwen,  er  müeste  es  im  thurn  abdöwen,  wo  er  nit  ab- 
stüend  von  sim  wesen.'  Aal  1.549.  —  b)  jmd  abweisen, 
sich  vom  Halse  scluiffen,  fernhalten,  ausschalten;  Synn. 
ab-sMplen  (Bd  VI II  1U17),  -mdingen  2bß  (Bd  XII  448), 
-umnmlen.  wo  zT.  weitere.  ,(,Der  böß  Uoli']  wirt  wol  geld 
finden  [die  BuUe  zu  bezahlen]  der  fatter  hatß  wol  und 
wirt  in  nüt  lan:  er  meint,  er  wely  üch  also  abtöwen",  mit 
angeblicher  .\rmut.  152(5,  Z  Täuferakt.  1952  (Vogt  von 
ZGrün.  an  den  Rat).  ,[Die  L  Hauptleute  in  ZoBaar  ver- 
langen Bericht  über  die  Bewegungen  der  Berner  im  Frei- 
amt] damit  der  zug  und  die  knecht  nitt  vergebens  und 
umbsunst  hin-  und  widergefüert  werden,  dann  es  Unwillen 
gebären,  zuodem  das  unser  widerwertigen  [uns]  mit  sol- 
chem hin-  und  widerfleischen  ]vgl.  fleischen  2  Bd  I  1224] 
abtöwen  und  verdrussig  machen  mögen.'  1531,  Brief. 
,Darus  wir  wol  mögen  abnemen,  daß  üwer  [der  ref.  Glarner] 
fürnemen,  uns  nach  und  nach  also  abzetöwen  und  den 
alten,  waren  glouben  mithin  gar  uszerüten.'  15.32,  Strickl. 
,Ich  hab  darum  die  schriftlich  antwort  Zwinglii  uff  des 
Eggen  conclusiones  hierin  nach  der  lenge  gestelt  . . .  das 
man  . .  .  abnemmen  möge,  das  Zwingli  mit  geschrifft  nit 
überwunden,  sonder  mit  dem  parthyeschen  platz  [AaB. 
für  die  Disputation  152t5|  abdöwet  ist.'  JStumpf  1536. 
,[Der  Langobardenkönig  l)esiderius[  legeit  sich  nun  zno 
Pafl  . . .  der  hofnung,  die  Franken  mit  lenge  der  zeit  ab- 
zetöuwen.'  Vad.  —  Ab-däuwen  n.:  entspr.  1.  S.  Bd  X 
670  u.  (HBull.  1532,  V.).  —  Mhd.  abdömven;  vgl.  (in  unsern 
Bedd.  1,  2a)  Gr.WB.  I  19;  Schm.=  I  477;  Fischer  I  9;  VI  1486. 
Bed.  2  b  etym.  hiehor?  Auffällig-erweise  ist  sie  in  unserm  Mat. 
nur  für  wenige  Jahrzehnte  des  XVI.  belegt. 

un-.  Nur  Un-däuwen  n.:  mangelnde  Verdauung, 
übergehend  in  die  Bed.  Erbrechen ;  vgl.  Un-Dmiwung.  auch 
cholzen  1  (Bd  III  599,  wo  Weiteres).  ,Man  sol  auch  all- 
wägen luogen,  ob  sy  [die  Kücken[  nichts  gestriger  speyß 
im  kropff  habind,  dann  so  der  krü])ff  nit  lär  ist,  so  bedeüt 
es  das  untouwen;  darumb  sol  man  s  fasten  lan,  biß  sy 
vertöuwend.'  Vogelb.  1.5.57:  cruditatem  significat.  (ießn. 
1555.  ,[Unmäßigkeit  verursacht[  undöwen,  röwe  deß  ma- 
gens  unnd  vil  füwlungen  und  Zerstörungen  dessen,  so  in 
den  magen  kompt.'  L  Pestordn.  1596.  , Drittens  verbitten 
wir,  daß  kein  Mensch  das  Bad  nuveuliere  reverenter  durch 
Undäwen  oder  menschlicher  Xothturft  oder  womit  das  ge- 
schehen könnte.'  GPfäf.  Badordn.  XVII.  S.  noch  Bd  V 
334  0.  (ZElgg  Arzneib.  um  1650).  —  Mhd.  undöuwen  (Vb 
und  Subst.);  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  433;  Schm.=  I  477;  Fischer  VI 
133. 

US-  (bzw.  uis-):  a)  entspr.  la,  völlig  verdauen  Ndw 
(Matthys);  vgl.  üs  II  2c7.  (Bd  I  554).  ,Exhalare  crapulam, 
die  füUerey  außtöuwen,  den  wyn  außsehlaaffen.'  Fris. 
(schon  1541);  ,Den  weyn  oder  füllerey  mit  schlaaffen  auß- 
teüwen,  obdormire  crapulam.'  Fris.;  Mal.  ,[Ist  der  Habicht 
appetitlos]  so  wirt  diß  sein  artzney  sejTi,  daß  du  in,  ee 
dann  er  außtöuwet  [hat?]  nit  speysist.'  Vogelb.  1557; 
ante  concoctionem  rite  peractam.  Geßn.  1555.  ,[,Convi- 
vium':]  Junker,  der  abenttrunck  ist  grüst  [,Heluo':|  ("hiote 
mär  sind  das  zuo  diser  frist;  ich  hab  schon  ußtoüwt  s  imbis- 
mol,  von  nüwem  ich  mich  füllen  sol.'  ROys.  1593.  ,Ich 
hab  das  hüttig  [Essen|  ußgetöwt,  mag  wider  hallten 
einen  satz.'  ebd.  S.  noch  Bd  II  1718  u.  (H[l.:  J[Mahler 
16'20).  —  b)  übertr.  a)  das  Ungute  ausscheiden.  ,So  einer 
vil  guoter  wercken  daselbs  hinbnngt  und  nun  etwas  wenig 


Ungerechtigkeit  mittbringt,  so  wirt  dasselb  wenig  durch  s 
fhüür  müeßen  ußgescheiden  und  davon  gereiniget  werden,  J 
damit  gentzlich  alda  das  luter  gold  blybe;  und  so  vil  mer  I 
einer  hlys  dahinbringt,  so  vil  mer  muoß  es  sich  durch 
s  fhüür  ußbrennen  und  dest  lenger  ußdöwen.'  Aeg.  Tsciiudi 
1572;  vgl.  (iämoeii  2bß.  —  ß)  seelisch  ,etw.  langsam  und 
zu  Ende  verdauen',  überwinden  Aa  (H.).  —  Vgl.  Gr.WB. 
I  842;  Schm.^  I  477;  Fischer  VI  1555, 

veT-fläw^'e"  (bzw./-)  AaF.,  Jon.  und  It  H.;  B  (Zyro); 
GK.Cast.,  He.'  (Tsch.),  V.;  GW.  (Gabath.);  SchR.,  Stdt 
(ANeher  1909);  TB.;  U;  .WBürchen,  Eischol,  Unterbäch' 
(W  Sagen);  ZBül.,  in  BsStdt:  BS.;  FJ.;  GfiObS.  (-&<-;  vgl. 
die  Anm,);  LHa.  ( JRoos  1907),  Semp.  (ASV.);  PAI.  (Giord.); 
TiiMü.;  ,Ndw  (Matthys);  Obw  (AZumbühl  1953)'  (-ai-): 
UwE.;  jünger  weiterhin  -dmi"'e''  (bzw.-/-),  Ptc.  -(  GrV. 
(J.Iörger  19'20);  SchR.,  -et  FJ.:  1.  eig.,  wie  nhd.  verdauen 
AaF.,  Jon.  und  It  H.;  BsStdt;  BS.  und  It  Zyro;  FJ.: 
GR,Cast.,  He.'  (Tsch,),  ObS.,  V.;  LHa.  (JRoos  1907), 
Semp. ;  PAI.  (Giord.);  GW.  (Gabath.);  SchR.,  Stdt  (ANeher 
19(J9);  TB.;  TiiMü.;  Ndw  (Matthys);  U;  weiterhin;  Snti. 
däuwen  1.  Hend  er  g'spise"?  Düend  er  v.?  Grußfrage  LSemp. 
(ASV.).  Iren  Mage"  hat  's  halt  nid  vertäut  SchR.  ,Ver- 
töuwen,  die  speyß  vertöuwen,  coquere  cibuin,  concoquere 
vel  cibum  peragere,  conflcere  aut  perficere.'  Fris.;  Mal. 
,l)ie  speiß  klein  zerküwen  oder  vertöuwen,  conficere  cibos.' 
ebd.  ,Was  verschlungen  wird,  das  komt  in  den  Magen  und 
wird  darin  verteüt,  verzehret,  zur  Speiß  und  Nahrung  des 
gantzen  Leibs  gemachet.'  AKlinol.  1688.  S.  noch  Bd  IX 
1921  u.  (1602,  Z);  XII  881  M.  (Türst  Ges.).  Mit  näherer 
Bestimmung;  vgl.  mi-ver-däuwig,  f  un- )  ver-däuwlich.  ,[Ein 
Herr  von  Vaz]  hat  drey  hungerige  Bauren  zum  Essen  ge- 
laden und  wol  tractiert,  hernach  befohlen,  daß  der  eine 
spatzieren  gehen,  der  andere  Holtz  scheiten,  der  dritte  sich 
schlaffen  legen  solte,  und  nach  Verfließung  fünff  Stunden 
hat  er  alle  drey  lebendig  aufschneiden  lassen  zue  sehen, 
welcher  under  ihnen  die  Kost  am  besten  verdewet  hätte.' 
Sprecher  1672;  s.  auch  Bd  IX  1106  u.  (1621,  Gr  Lied). 
S.  noch  Bd  VI  10(33  M.  (Arzneib.  XVII.  /XVIIl.).  ,hart': 
,Sy  [die  ,schüepmuscheln']  habend  ein  vest  fleisch,  hart 
zuo  vertöuwen.'  Fischb.  1563.  sckwilr;  s.  Bd  VI  1934  M. 
(JRoos  1907);  Sp.  708  M.  (Spleiß  1667).  ,wol.'  ,Aber  ir 
Jder  Schafe  auf  Zj'pern]  feißes  fleisch  ist  nit  woll  und 
lichtlich  zuo  verteüwenn  vonn  wegen  der  großenn  hitz.' 
PVillinger  1565/8.  ,AIsdann  gehendt  die  starcken  Uebun- 
gen  wideruinb  an,  wann  daß  Essen  woll  verdeüwet,  unndt 
halten  sie  solche  Ordnung  alle  Werchtag',  an  der  militäri- 
schen ,Academy'  in  Brouage.  ThPlatter  1604/6.  ,Speiß, 
die  nicht  wohl  zue  verdeuen,  cibus  parum  commodus, 
parum  obsequens  stomacho.'  Hosp.  S.  noch  Bd  XII 1729  o. 
(JMahl.  1620);  Sp.  1731  o.  (UwE.  Benediktinerr.  XIII.). 
Mit  Modalverb,  .mögen.'  ,Rett  der  weber  ]s.  das  Vorangeh. 
Bd  VII  224  M.]  were  er  in  sinem  heimen,  er  müeste  im 
sagen,  warumb  er  die  holtzschuoch  anlegen  wölt;  also  rett 
der  Ö. :  Wir  ässent  hie  nit  gern  muoß  nie  denn  wir  ver- 
töwen  mugent',  Wortspiel  mit  3,  Sg.  Präs.  ,muoß'  und 
Subst.  ,muos'  n.  1453,  Z  RB.  ,[Mönch:]  Diewyl  ich  yetzund 
gässen  hau  ...  so  wil  ich  gan  hinus  spacieren  ...  in  mynem 
garten  by  der  ouwen,  damit  ich  mög  die  spyß  verdouwen.' 
XVI.,  Mone,  Schausp.  ,Bei  ihm  seigind  schon  d  Kiffel 
]Bd  III  175,  Bedd.  1  und  2b]  reiff,  er  hab  erst  kürtzlich 
mit  seiner  Frauwen  ein  guets  Mähli  gässen,  sei  ein  Haüren- 
peiß,  und  könn  sie  sein  Frauw  sonderlich  wol  kochen,  doch 
mög  sie  nit  ein  jeder  vertaüwen  [vgl.  2|  dann  sie  macht  s 
zimmlich  räß  von  Pulver  imd  Saltz  etc.  und  züget  s  mit 
Geiffer',  mit  Bez.  auf  einen  ehelichen  Streit  nach  der  Fast- 
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iiiK-hl.  Si  iiiMi-Kii.  KIM.  S.  iioi'li  M<l  V  L'l  <>  iKWvU  Ill7l>): 
VII  l'J.'ll  II.  I  lllliill.'rii.'.).  lAiiiiiK".  .Wjiiiii  iiiiiii  Miilrliniiili'ti 
iliiK  lli'iiki'iniiilil.  wii'  IIIIIII  Hiii;!,  \!i\wt,  uiiiiilrrl  iiiiiii,  wii> 
sie  i'Hsi'ii  iiiiil  li'liiki'ii  iiiil^'i'ii,  (lit  nie  iliii-li  t'lt'icli  mi  üi'IiiikiIi- 
lii'li  sli'tltrii  iiiili'Ui'ii.  i'lii>  Hir  i'lwiiN  viinliiiifii  kitiini'ii.' 
.IMi  V.  Hwl.  WA.:  Hi>ß-(S,liurh-  '\'li\\».).\i<iil  ( rh/i)wr' )  i:. 
i'iiiiMi  Ki><<'»  Mn);i>ii  linl>i>n;  s.  kcIkiii  Itil  IV  liHit  ii.  (Ks;  H; 
(lt.;  /.  niicli  .\\I''.,  .lim.).  M.  l/.l.iinn..  niirli  TiiMii.),  I>r' 
hlU  fii  (iiiilr"  .Mmir",  lii''  rlm""  iillimi  Sfhuihniiiit  v.  TiiMil. 
Vnii  'rii-ii'ii.  ,I)isi>r  voki'I  |,oiisitrairii'|  hat  iiiiti  t-iii  ilurni, 
ilniiiit  IT  wiinili'rbarlii'liiTwi'vU  alli>  spryll  vcrtuiiwl.' 
ViKiKi.ii.  Ifi.'iT;  s.  iiiicli  S|i.  ^'^'.U  M.  (i'liil.).  ,\Virr  (ralini 
iliiiic  loiiiriii  .StraiiUviiL'i'l'  in  ciiirni  Park  in  Marsi'illi'|  rll- 
lirlir  HnUna'.'i'l  zili'  rsscii,  rr  si'liliiki'l  sir  nliiic  .Vrlii'il  allr 
liliiiiiiiliM  ;  ili>r  (iaitnrr  bi'ZiMJL'i't  es  liiicIi,  iiliiiaii|.'i'si"lii'n  ilaU 
IT  vii'l  Ni'!.'i'l  iiiul  Si'lililssi'l  rssi'.  Iiahr  rr  iliii-li  iiii'iiialiliTi 
ki'iiu'M  si'lii'ii  Vdii  iliiiu'  ^i'lit'ii.  also  ilali  i-r  sio  vi-rdi'iiwi'ii 
Miii'Ui'.'  Tiil'i,\Tri:K  KUH  .'>.  .S.  norli  Sp.  •_'•."*»  |  (KKiiiiii; 
ITlKi).  -  2.  üliiTtr.  a)  i'tw.  diililiMi.  iTlraiii'n.  sich  mit  i-tw. 
iibfiiuliMi  CkV.  (.UiirsiT  1!>-Jlll:  (i\V.  (liabath.);  l'wK.; 
.WHiirchon,  Kischol,  l'iiti'rliiirh'  (WSaei'ii);  ZdStdt; 
ZHül.;  Syn.  liäuHrn  'Jn  (wo  Wi'iti'ri'.s).  Ilül  ist  rr  mit  mirr 
„(jr*  ,e,.i,i  friiiidliche'  ;/'.«?",  er  murß  die  (l'srliiehl  mit  ''nn 
Fniihdili  |i'iiu'ii  Stn'it)  tTrl/iWl  liii".  .I.Iökckk  l!t2(l.  ,Vpr- 
tiiiiwi'ii.  für  loydiMi  und  dulden,  CDncoqiU'rf."  Kkis. ;  Mal. 
.Kill  liaU  viMtöwcii  lind  dcssc  vorErcsspn,  ronciH|ii(>r('  (idium: 
i'iii  vt-rdriiU  oder  iinwill.  der  wiMii^  taj.'  wärt,  vcrtoiiwcn. 
lassen  liiiiL'im  iinnd  diillisr  li'ydcn.  moli'stiam  paiiriiriim 
diiMiim  di-vorarc."  ebd.;  s.  auch  Md  IX  .')34  M.  S.  noch 
Sp.  %7  u.  (Zwinirli).  /*((.•-'  Iiiit  |lic!;t)  cm  schuiir  uj  ''rm 
Mnge',  er  dm''"  's  »ut  r.  VwV..  !'>'  chii""  '.<  nid  r..  i'''' 
tliii""  '.<  nid  cliöiji"  ZHiil.  .Kein  mann  kann  bald  die  saoh 
vordöwiMi,  so  sin  wyb  tlumt  ein  anderen  t'niwen."  .\  \L  154(1. 
.Ich  kann  das  niclit  verdenen.  conciwinere.  devuraie  eain 
iiiinriani  non  possnm."  Ilnsp.  .(Man  würde  silaiiben)  nb- 
slt'ich  die  Herren  .lesniten  anderen  kleinen  und  großen 
niebereyen  auU  Schmeicheley  ?ern  durch  die  Fins;er  sehen, 
so  können  sie  es  doch  unmöjilich  verdauen,  wann  man  den 
anderen  Ordensleuthen  etwas  nenime.'  (Joliath  1741. 
.Uodi  erwarb  sie  sich  [die  Frau  eines  Zusrezosenen]  die 
tarnst  der  Weiber  ihres  Sclda;res.  schon  |!|  einige  Männer 
sajjten,  sie  könnten  das  Weib  nicht  verdauen,  sagten  andere 
Srad:  "s  ist  ein  braves  Weib.'  1'Br.\gg.  S.  noch  Bd  VII 
303  n.  (vMoos  1775).  —  b)  =  diiiiiren  2bß.  etw.  büßen, 
entirelten.  .Hie  Hotrachtiinsr  der  höllischen  Triiebsal  und 
.\ngst  machet,  daß  wir  uns  .  . .  nicht  ärgern  ab  dem  zeit- 
lichen ("ilück  der  (lottlosen.  sonder  gedencken.  wann  sie 
nicht  Hiieß  tbuen,  so  werden  sie  dermahleins  alles  übel 
verdäwen  müeßen  in  den  höllischen  FewrHammen.'  .TMill. 
lütHi.  —  e)  etw.  geistig  verarbeiten,  verstehen  ZcStdt: 
ZStdt:  wohl  weiterhin  (Studenten-  und  Schülerspr.).  — 
ver-däuwt:  entspr.  1.  .Vertöwte  speyß.  confectus  et  con- 
sumptus  cibus.'  Mai.  —  Alid.  fardawjan,  firdouuett  uä., 
mhd.  rcrdöHHfii.-  vgl.  Gr.WB.  XII  1,  199;  Martin-Lienh.  II 
r.37;  Ochs  WB.  II  51;  Jutz  I  805;  Schm.=  1 476;  Fischer  II 1093, 
zu  Bed.  2c  HKüpper  1970.  351,  zur  Palatalisierg  in  GrObS. 
BSG.  XI  50.  Im  Anlaut  des  2.  Glieds  wird  (beeinflußt  von  der 
Schriftspr. ?)  d-  angesehen  für  BsStdt;  BS.  und  It  Z\to; 
GrObS.;  LSemp.;  SchStdt  (ANeher  1909);  U,  /-  für  unsere 
übrigen  Belegorte.  —  u(n)-v,  (bzw.  -nu-):  wie  nhd.  unverdaut, 
a)  entspr,  ver-däinreu  1.  .l'nverdöuwte  speyß,  crudus. 
imperfectus  cibus,'  Fris.:  Mal.  .Wenn  der  habich  das 
fleisch  drey  tag  oder  lenger  im  kropff  behaltet  unvertöuwt. 
so  bereit  im  räbäschenlougen  |usw  ].'  Vogelb.  1557.  S.  noch 
Hd  IX  4.3()  u.  (Türst  ties.).  Im  ausgeführten  Bild,  über- 


sehend in  iineii;.  Keil.;  vpl.  irr-r/.  'Jii.  ,|)iiu<m  laniltvnirt 
|iiii  Tii|  Ulf!  iinviTtheiiwel  IUI  iniu'en  d«'<  verhiennen  der 
liililereii  7.IIII  Stniiiiiien  |ZSlh.|  und  abtiiiion  der  (.'rriUeri 
wallart  zun  Sant  Aiin»,  «imclit  (img.  wo  und  wie  er  kiint. 
den  srhiideii  zun  rarlien.'  .K'Siki.nkk  l'lir.  .I)eiii  .Muiwi-r 
jUerr  von  .Mumio  niii  ConieriH-i-;  V|;l.  IIKI..  5,  'Jt)4|  oiirli 
unvertöwt  im  iiiniren  Ine,  itaz  er  Hinen  briiiiiler  (der  heniarli 
hnpst  wnril)  an  diix  liiittiioiniii  l'liiir  nitt  briniren  iiiiiüen 
|iiHw.|.'  IIHi'1.1..  (|{ef,-i;.|  1572.  .Ks  lag  im  |  lliiiiian|  unver- 
töuwt im  innren,  wie  er  sinein  fyend  die  grost  wt  liut  miii?- 
Uen  nnthuiin,'  I.I.av.  liiKl  S.  noch  Kd  III  III!)  u.  (Sin- 
teiii.  l7.Mt|;  .\l  IK'H  ii.(  KvKimi).  bl  entsiir.  ier-d«HW(7i:;f, 
geistiir  nicht  verarbeitet,  iinverntanden  ZiiStilt:  ZStiit;  wei- 
terhin (Studenten-  und  Scliulerspr.l.  l'-s  Xiiii  »rhiiiU:/'". — 
Vi;),  Gr.  WH.  XI  :i,  2017;  FihcIiit  VI  2i'.4.  -  im- ver-ililil wig: 
iinverdniilich:  Svnn.  uii-i rrdiiuiihrli.  iin-däuuiii.  .Itfeni  die 
Wiirtzel  |,l<abiiiiL'esa'|  stereket  den  |!|  .Man  die  Libren  und 
das  Hartz  und  vertribet  die  iinvertowige  Kost  des  ,\laL'ens,' 
|{,'>a.  .\rzneib.  I7lit>.  Im  ausgeführten  Hild:  .Diewyl  nun  der 
eebruch  ein  unvertöiiwige  spyß  ist.  so  gedenck  ein  yeder  by 
im  selbs.  wie  ungern  es  ein  anderer  hab,"  HKiLl.,  1.')4<J.  — 
Vel.  mhd.  ecrdöHMW.  —  l'n-ver-däuwipkeit  f.:  mangel- 
haftes Verdanungsvermögen;  Synn.  l'n-vpr-däuwlirhkcil, 
rn-dJiuiriiii.  -diitimfikril.  -däuirinq.  -däiiwlirhkpil.  .l'iitöuw- 
ige,  nnvertöiiwijkeit,  untöiiwiing  deß  magens,  eruditas.' 
Mal,  —  Ver-däiiwinsr  -dtiii"i"ii:  jünger  verbr.,  -Uiwintmj 
Vk\.  Kiinrd,)—  f.:  wie  nhd.  NerilauuiiL'  l'.M.:  jünsrer  verbr. 
.Vermisch  win  und  wasser  zemen  glych  vil,  so  einpfindstii 
eigenlich,  das  dweilers  sin  natiir  und  krafft  behalten  mag, 
sunder  ist  es  ein  nngesclimackt  ding,  bis  es  getruncken  und 
durch  vertöwung  ziio  bluot  verkert  wirt,'  Zwingli,  ,Ver- 
töuwiing,  eoncoetio.'  Fris,:  Mal,  -  Mhd.  verdöuininge;  vgl. 
Gr.WB.  XII  1.  '202;  Ochs  WB.  II  51;  Fischer  II  1093.  - 
V e r- d  ä  u  w lieh  -dtiii"'l(fh  Xuw  ( -^/l"■-.  Matthys I :  weiterhin : 
wie  nhd.  verdaulich  Ndw  (Matthys);  weiterhin,  doch  nicht 
volkstüml.:  Syn,  dämeig  b.  —  Vgl.  Gr,WB,  XII  1,  201; 
Fischer  II  1093,  —  un-v.:  Gegs.  zum  Vor.  a)  eig,  Ndw 
(Matthys);  wohl  weiterhin,  En  unverlni"'lichi  Spis.  —  b) 
übertr.;  vgl.  ver-d/itiwen  2a.  Zum  Übergang  aus  a  vgl.: 
.Die  Pillulen  der  Bestraffimg  sind  sonst  gemeiniglich  un- 
verdaulich.' J.Il'lr.  1731.  auch  Bd  VI  171  M.  lAnsh.). 
..\lles,  gar  alles  hinzugeben,  das  käme  seinem  Fleisch  vor 
zu  unverdaulich,  nnd  daher  zöge  er  am  Hag  ab",  der  reiche 
Jünslin^'  in  Matth,  19,  21,  JJUlr,  1731.  -  Vgl.Gr.WB. 
XI  3.  2016.  —  Un-ver-däuwlichkeit  (.-lig-')  f.:  =  l'n- 
verdäuwigkeil  (wo  Weiteres).  .Cniditas,  unvertöuwligkeit 
oder  untöuwung  des  magens,'  Fris.  —  Vgl.  Gr.WB.  XI 3. 2017. 

ge-:  =  diiuiicn  la.  .Sant  Benedictus  spricht,  ze  winter- 
zit  ...  sol  man  der  nacht  ufstan  ze  der  achtenden  stund 
der  naht,  daz  wir  etwaz  über  die  mittennaht  niowent  und 
gedöwent."  Waldregel  1425:  ut  ...  iam  digesti  surgant. 

wider-:  =  däuiien  Ib  Bs  (.Landwort.'  Spreng), 
,Möuwen  wie  das  weh  oder  w.-töuwen,  niniinare,'  Fris, 
(schon  1541):  Mal,  S,  noch  Sp.  2'2'28  M,  (1530,  1589,  III. 
Mos,),  —  Vgl,  Gr.WB.  XIV  1,  2,  939. 

Däu"i  (bzw.  T-)  f.:  entspr.  däuwen  l{b).  Verdauung, 
spez.  das  Wiederkäuen  B  (Z\to;  oder  von  Jlenschen?). 
meist  in  der  Fügung  d'  T.  verlüre"  Sch,  so  Gächl.,  Ha.,  R., 
Schi,  und  It  BKummer  1947:  TnOerlikon  (AHuggenb.): 
vgl,  Tnu'^ichrüt  (, Löwenschwanz,  Leonunis  cardiaca 
ScHGächlingen,  Schi,'  GKummer  1953=,  134).  De'  Bleß 
hat  d'  T.  verlöre",  me"  mu'^-n-im  e"  Trank  maehe"  SchR. 
S.  noch  Sp.  -2228  o,  (ebd.).  u.  (1588.  ZAlt.  Chr.).  -  Vgl.  Ochs 
WB.  I  438:  Fischer  II  106.  Flurn.  ZDorf  (.Waldung  in  der 
Taue.'  Z  Amtsbl.  1932):  hieher? 
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(iäu"'if;  (bzw.  /-).  St":  Ä.Spk.,  in  Ndw  {taiwig.  Matthys) 
und  It  St.=  (Af)("'w;;  a)  aktivisch,  (gut)  verdauend.  ,[Das 
LeuUerbad]  sterckt  die  teüwige  krafft  und  erweckt  den 
appetit.'  .SMüN.sTKH.  .Einen  starcken,  töuwigen  niagen 
haben,  stomacho  valere.'  Fki.s.:  M.\l.  ,[,Hehio':)  Ich  volg 
und  bin  gerüst  all  stund  [zum  Zechen]  ich  hab  ein  diiugwi- 
gen  |!|  niagen  gsund.'  RCys.  1593.  .[Gebähtes  Brot]  und 
win  drüber  gesprühen,  alß  warm  uf  das  herz  gleitt,  macht 
den  magen  thöuwig,  das  ina^  einer  offt  bruchen.'  L  Arz- 
neib.  E.  XVI.  —  b)  passivisch,  verdaulich  Ndw  (Matthys): 
8t.=;  Syn.  ver-däuidich.  ,I)er  alantfisch  und  wasserhegling. 
gesotten  guott  sind  s,  darzuo  döuwig.'  M.\ngolt  1557. 
,Töu\vig.  das  leychtlich  zuo  töuw-en  ist,  coctibilis,  pepticus.' 
Mal.  .Man  sol  sich  hüetten  vor  spys  und  tranck,  die  füchter 
und  heißer  natur  sind,  ouch  nit  toüwig  sind.'  Pestbüch- 
LEiN.  S.  noch  Bd  V  bb2  o.  ( Ruef  1554).  E"  taiivigi  Spls^DV/ 
(Matthys).  .Liebliehe  luul  döuwige  speyß,  suavissimus  et 
facillimus  ad  eoncoipienduni  cibus.'  M.\L.  —  Vg-1.  Gr.WB. 
II  844  (mit  Beleg  aus  Parac);  Sehm."  I  477;  Fischer  11  112. 

un-:  Gegs.  zum  Vor.;  vgl.  Un-däuwigi.  a)  zu  a.  ,l)an 
man  guot  acht  haben  muoß,  daß  sy  nit  nntöuwig  werdend', 
die  Kücken.  Vogklb.  1557.  .Wie  man  dem  untöuwigen 
vogel  [dem  Habicht]  helffen  sol',  Überschr.  ebd.  ,U-er 
magen,  buch.'  .Ein  bösen,  undöuwigen  magen  haben, 
laborare  stomacho.'  Fris.;  Mal.  .Der  ein  untöuwigen 
magen  hat,  homo  crudus.'  ebd.  ,Währ  ein  undöuwigen 
Magen  hat,  der  näme  Kolniis  und  Simetrinden,  pulffere  es 
reyn  und  am  Nüchter  im  guten  wannmen  Win  getnincken 
oder  im  schwartzen  Kirsmus  verrüren  und  nüchter  ge- 
läcket.  gibt  ein  guten  Magen."  BE.  Arzneib.  XVIII. 
S.  noch  Bd  V  165  u.  (JCNüscheler  1608);  VI  1868  u. 
(OWeuim.  1664);  Sp.  2'230  u.  (Fris.;  Mal.).  .[Aderlassen  am 
7.  Tag  nach  dem  Neumond]  kränckt  den  Magen,  macht 
undäuig.'  W  Kai.  17'23.  —  I»)  zu  b.  .Speisen,  welche  grob 
und  undäwig  seind.'  FWükz  1(534.  S.  noch  Bd  V  277  u. 
(Practica  1564).  ,Hert,  untöuwig  fleisch.'  Zc.  Arzneib.  1588. 
.U-e  spis.'  ,Untöuwige  speyß,  operosus  cibus.'  Fuis,;  Mal. 
•  Daß  Fleisch  [des  Delphins]  ist  auch  schier  wie  schweiniß 
ze  essen  .  . .  aber  ich  hab  es  naehmahlen  woll  im  Magen 
empfunden,  wie  undeüwige  Speiß  es  wahre,'  ThPlatter 
16Ü4/5.  S.  noch  Bd  VI  1866  o.  (Ruef  1554).  -  Vgl.  Gr.WB. 
XI  3,  433;  Martin-Lienh.  II  637;  Schm.^  I  477;  Fischer  VI  134, 
zu  ,-ou-'  im  Beleg  BE.  Arzneib.  XVIII.  die  Anm.  zu  dämven 
(Sp.  2'23U).  -  Un-däuwigi  f.:  entspr.  dem  Vor.  a,  mangel- 
hafte Verdauung;  Syn.  das  Folg.  ,Kumpt  aber  der  [Durst 
des  Habichts]  von  untöuwige,  so  sied  süeßen  küniich  in 
Wasser  unnd  gieß  im  dises  eyn.'  Vogelb.  1557.  S.  noch 
Sp.  2'234  M.  (Mal.).  -  Un-däuwigkeit  f.:  =  dem  Vor.; 
Syn.  auch  rn-rir-dänwigkeit.  .Zum  fünfften  öffnet  es  [das 
Wasser  von  AaB.]  die  läber  und  miltze,  welche  durch  des 
magen  undöwigkeit  verstopffet  seind.'  HPant.  1578.  — 
Mhd.  undöiiwechnt;  vgl.  Gr.WB.  XI  3,  433. 

hart-:  entspr.  b,  schwer  verdaulich;  Syn.  schionr-d. 
,Dise  thier  [.meerluind']  habend  alle  ein  harttöuwig  fleisch, 
eines  unlieblichen  geschmackts,  gebärend  ein  arg,  wüest 
geblüet."  FiscHB.  1.563.  Im  ausgeführten  Bild:  .Gestert 
hast  du  eine  geistliche  Purgation  empfangen,  das  heilige 
Abendmahl;  laß  sie  doch  würken,  was  gdt  s,  sie  wird  dise 
hartdeüigen  Bissen  ]die  Sünden]  außtreiben.  sonstcn  wurd 
es  eine  tödtliche  Krankheit  abgeben.'  AKlingl.  1688.  — 
Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  509;  Ochs  WB.  II  564;  Fischer  II  112 
(unter  ,däuig');  III  1191. 

ring-:  entspr.  b,  leicht  verdaulich;  Syn.  das  Folg. 
,[Die  Barben]  sind  edel  und  ringdöwig  fisch,  krancken  und 
gsunden  lüten  nnschädlich.'  Mangolt  1557;  s.  auch  Bd  VI 


1865  11.  -  Vgl.  Gr.WB.  VIII  994;  Fisclier  V  359.  -  ge-r.; 
-=  dem  Vor.;  vgl.  ge-ring  2a  (Bd  VI  KK)7).  ,Gropi)en  haben 
ein  wäich,  angenehm  und  g,-däuig  Fleisch,  sonderlich  vom 
Weinmonat  biß  in  Mertzen.'  P^Könio  1706. 

schwär-:  entspr.  b,  ,was  schwer  zu  verdauen  ist,  zB. 
Pastetenteig,  Speck  udgl.'  B  (Zyro);  Syn.  hart-d. 

wol-:  entspr.  a,  gut  verdauend.  S.  Bd  XI  1432  M. 
(Fris.;  Mal.).  -  Vgl.  Gr.WB.  XIV  2,  1103. 

Däu^i^g  (bzw.  T-)  f.:  a)  abstr.  a)  wesentl.  wie  nhd. 
Verdauung,  auch  Verdauungsvermögen  B  (Zyro);  GW. 
(Gabath.);  Syn.  Ver-däiiwing:  vgl.  Dämm  sowie  dmnmg  u. 
,Die  median[ader  ist]  guott  für  alle  gebresten  der  dewung 
. . .  zuo  aller  zitt  im  jar,  wo  es  guott  lassen  ist.'  Arzneib. 
XIV./XV.  ,Von  der  töwung  und  spisung  [überschr.]  Von 
ordenlicher  nachvolgung  hept  an  die  töwimg  und  spißung 
als  ver,  als  man  notturftig  ist,  umb  natürlicher  narung 
willen  essen  und  trincken  ze  gebrachen.'  Türst  Ges.; 
s.  auch  Sp.  1236  u.  ,Von  der  spyß,  nun  in  dem  magen  ver- 
samlet,  sol  das  rein,  klar  und  suber  von  dem  unreinen  unnd 
unsuberen  durch  die  erste  töuwung  durch  das  wächßlen 
und  verwandlen  geseheiden  und  abgesünderet  werden.' 
Ruef  1554.  .Töuwung,  concoctio  et  digestio,  coctio.' 
Fris.;  Mal.  ,Diewyl  imsere  seelen  täglich  uff  ein  nüws 
angefochten  und  unsere  lyb  one  underlaß  durch  die  arbeit 
und  töwiing  erschöpfft  werdend,  so  bedörffend  wir  ouch 
eines  täglichen  trostes,  deßglychen  einer  täglichen  spyß 
und  narung."  Gualth.  1559.  .Anfangs  [der  Kur  mit  .Holz- 
wasser"] esse  eines  viermal  am  Tag,  biß  sich  der  Magen 
öffne  und  ihm  ein  Deüwung  komme."  Arzneib.  XVII. / 
XVIII.  S.  noch  Bd  II  428  u.  (Z  Bericht  169(J).  .Die  Dewaing 
in  des  Menschen  Magen,  die  alle  Speisen,  so  von  dem 
Menschen  genossen  werden,  zue  einem  Miies  machet." 
JRLandenb.  1(508.  ,Für  die  Däuwung  des  Magens". 
Überschr.  Z  Rezeptb.  um  1700;  s.  die  Forts.  Bd  IX  1837  M. 
S.  noch  Bd  XI  1626  o.  (l.H.  XVIII.,  MAKappeler).  Mit 
Adj.  .{'octionem  facere,  ein  guote  töuwung  haben."  Fris.; 
s.  auch  Sp.  2"227  M.  .Untöuwung,  böse  töuwnmg.  dyspepsia." 
Fris.;  Mal.  Bildl. ;  .Unsere  Undanckbarkeit  ...  gegen  so 
viel  und  große  (iüete  Gottes  wird  unser  Land  noch  über- 
schwämmen  mit  großen  Trüebsalen  und  den  Einwolineren 
dieser  Landen  noch  ein  harte  Däuiing  verursachen.' 
FWyss  1672;  vgl.  däuwen  2bß.  In  verbalen  (bzw.  prä- 
positionalen)  Fügungen.  ,L'ff  dem  weg  ]nach  Rom]  ward 
im  etwas  ze  essen  geben  .  . .  griet  dermaß,  daß  er  sin  guote 
färb,  och  deuwung  verlor,  daß  er  nachiwertz  sin  leben 
lang  , . .  übel  dewen  mocht.'  Sicher  1531.  .Zum  nachtmal 
sol  man  wenig  essen,  den  magen  nit  z  vast  überlesten  . . . 
die  rechte  hitz  thuot  s  löschen  zwar,  ersteckt  und  hindert 
die  döuwung  gar."  RCys.  1593.  ,Der  Zwiling  ist  guth  die 
Döüwung  zu  stercken,'  BSa.  Arzneib.  1732.  .fürdern." 
,Die  töuwung  fürderen,  vertöuwen  helffen,  concoctioiiem 
adiuvare."  Fris.;  Mal.  ,Zum  vierdten  ist  es  [das  Wasser 
von  AaB.]  wainderbar  dem  magen  guote  [!|  und  fürderet 
die  döwung."  HPant.  1578.  .Item  yngemachte  küttinen, 
ein  schnytzle  genossen  uff  das  essen,  sterckt  den  magen 
und  fürderet  die  döwimg."  JvLaufen  1583/4  (RCys.). 
.[Eine  ,Kütenenlatwergen'|  sterckt  den  Maagen  und 
Laberen,  macht  Lust  zum  Essen,  fürderet  die  Theuwung.' 
Z  Kochb.  XVIII./XIX.  ,Zur  d.  dienen":  .[Plutarch]  sagt, 
daß  die  stuck,  so  am  thier  am  meisten  und  basten  zur 
töuwung  dienen,  am  besten  ze  essen  seyen.'  Tierb.  1563; 
vgl.:  .Der  Lufft  [um  S]  ist  überal  gesund,  dienstlich  zur 
Thewung.'  FrHaffn.  1666.  Von  andern  physiologischen 
Vorgängen.  ,L'ß  welchem  geblüet  im  hertzen  die  dritt 
döuwung  volbracht  ...  sol  werden,  abermals  durch  das 
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itilnili'riMi,  vi'iwaiiilli'ii  iiml  uliliilcii  clili  niiii'n  mihi  imi- 
ri'iiii'ii,  wii<  iihiMi  III  iliT  i'ntli'ii  iinil  iiihIiti'ii  iliiiiwiiti)!  ci'iuict 
iNt.'  Kl  i:i'  LV>I.  ,|liiM'  vier  iliiuiiil).'i'ii  vi'r;.'lyi'lii'liil  Hii'li 
ili'ii  viiT  vi'ivviinilliiii|.'>'ii  iiiiil  iliiwiiii;.'i'ii  iliT  niiliirlirlirii 
»itiii'ii  von  iiIIitIi'V  kriKvr  iiiiil  p'Wiii'liNi-ii,'  rlxl.  fil  Vt<r- 
ilniilicliki'il:  vtsl.  iläuwui  h.  ,|l>iT  Vm-\\  .nii'iTMrhcriiiu'k, 
iiiiviiciilii'l  lin(  rill  r.iirilt.  p-<tiiiiii,  iiiiirli  Mt'iHi-li.  citicH 
(■iiiitrii  p'siilfls  iiiiil  riiii;i'r  ilniiwiin);.'  Ki.si'iiii.  \WtA.  ,l)iiu*r 
iiiiiKi-lii'lllsi'li  |.fultinusi-lii'l,  i'oiirliii  H(rialn'|  liitl  ••in  V)>iit 
llcisoh  liurliT  Icinwiiiit;."  i'lxl.  S.  iiorli  llil  VII  Ht>7  M. 
ri'icrl).    l.')t>;i).  Y'    l'-rlirci'lion :    vj;!.    l ' u-iliimiit>    (niii 

SrIiliiU).  .Soinliclii'  scliniitliclii',  rrlo^iic,  li's(i>rlirli<<  wiirll 
(li'S  fllli'li.  vcrsofiicii.  viTliiiiirttcii.  crlircclicrisrlii'n,  üppy- 
^'iMi.  licvIosiMi  iiiiins  iii'lii'Mt  iiii/.iii'litip'r  lliniiwiiii!.'  <li-s 
ttVMs  li;iii  ii'li  .  .  .  nit  kiimlcii  und  ;;wiiUt  zr  vt'rscliwv!.'i'n.' 
l.'i^'J,  Uitii  k;  vorher;  .Wiis  rr  vorher  laiif;  in  sich  ^fressen 
iiml  pioffiMi,  (las  h'vdt  er  liy  liiiiijem  wiiosllieh  wider  füren 
wie  ein  aiuh'rer  ^arwerhiind.'  hl  koiikr.,  Itarminhiilt. 
Kxkrenieiit.  S.  I!d  I  üTd  1  (XAviiiiili).  Mhd.  tUimrungf;  vfl. 
(ir.WU.  II  sr)7;  O.liaWH.  I  111;  Sehm.'  I  177;  Kisi-hir  II  121. 

l'n-:  (iCfTS.  umn  Vor.  aa.  man;;elli:ifle  Verdaininfr;  Syn. 
l  ■ii-rcr-rfÄHicii/AWM  wo  weitere)  sowie  diis  Kul^.  S.  Sp.  2234  M. 
(Mal.).  11.  (Kris.).  223t)  M.  (Fris.;  Mal.).  -  Mhd.  undöumn\gt: 
vsl.  tir.WB.  XI  :»,  43:t;  Fischer  VI  134. 

ilauwlicli.  Nur  rn-diiiiwliclikcit  (,-lig-')  f.:  -  dem 
Vor.  S.  IW  Vll  2Tt;  M.  (.l.lSclieuchzer  17(X>'46).  -  VrI. 
lir.WB.  XI  3,  133:  Fischer  VI  131. 

lli'wiiiiU  (bzw.  7'-),  in  HSi.  (liiiCtb.)  Ihiinii.  in  .\a 
.Leer.  (H.l  Seet.'  (■('-).  St.  iiiiil  It  Hoehh.  (-<-)  Ihimiiil 
(bzw.  T-).  in  BsHoig.  (lauter);  SHreit.  (KSteiner  1SI21) 
Drii^iujf,  in  Bolv  llfinniach  —  m.:  \^\.  die  Anm.;  a) 
rascher.  Hiichtarti-rer  Abiran«;.  nur  in  festen  Fü^iinjien. 
/'<"  /).  )«•".  sich  eiliir  davoiiiuachen.  Reiliaus  nehmen 
.\\l.eer..  Seet..  St.  iiml  It  IL.  liochh.;  HsReig.  (LSuter); 
Bo.\a.  (Bärnd.  i;t2,')|.  E..  U.  (Bieri);  SiiiHa.:  S.  so  0. 
(EFischer).  L.  (Schild).  Schw.  (AFrinjieli)  und  It  Joach. 
ISSö.  .IKeinh.:  Syn.  rf<»  fi«Af".v(ri<7i  iw"  (Bd  XI  2037  o.). 
Kr  hat  der  T.  ijno"  Sin  Ha.  Du  hefch'  der  D.  g'iw"  i"  's 
Ix'ibihiis.  der  von  einem  Kapuziner  aus  der  Mühle  ver- 
triebene Teufel.  Schild  IStili.  Wo  ,<i  [zwei  junsre  Mädchen] 
(irr  1).  g'no"  liei"  wie  luöi  jiotiji  HOeiili.  iio  der  Ürib(''r0fjel 
(f'chSrc"  pfiffe"  |usw.].  Joacii.  IfvSö.  Wo-n-cr  sc-n-aber 
m'imme"  g'h8rt  hei  iieifsche"  [Klatschweiber]  het  der  I.ix 
der  D.  g'tio"  im  Hiise'ireidli  siie.  für  ''em  Gundi  »W* 
q'schirind  (jo"  ijiieteii  Übe'"'  s'säge".  .IReixh.  190L  Der 
Mfleher  heig  i's  der  T.  g'no".  »"''  (/"  Jumplere"  heigi"  mer 
gimssirrl.  SGfeller  19il:  s.  auch  Sp.  1186  M.  (ebd.  1927). 
[Ein  llundl  het  ehöiine"  der  D.  m".  vor  dem  wütenden 
.Meister.  KGrundkr  1930.  S.  noch  Bd  XI  228  M.  (EFischer 
1922).  De'  D.  gi;".  1)  =  dem  Vor.  BM..  Si.  ( ImOb.);  S:  S\ti. 
auch  Pech  gi}"  (Bd  IV  964.  Bed.  2b.  wo  weitere).  Dir  wei" 
mer  d's  Wöschstek"  verieide",  du  verfluechts  Schelme"- 
frou"'eli!  Du  Folselg' schöpf !  Du  Sou"^ manisch. '  [schelten 
Mutter  und  Tochter]  daß  das  Täscheli  nüt  angersch  me  weiß, 
weder  der  Piintel  lä"  r"  fg'Jheien  u"''  der  D.  j"  ge".  KGri'NDER 
1930.  —  2)  mit  Dat.  ?..  (barsch)  fortjagen  B.  so  E.  (JBürki 
1916).  G.  (Barnd.  1911).  M.;  SL.' (Schild  1881):  Synn. 
."chnssen  1  (Bd  VIII  1322):  stauben  2bß  (Bd  X  1077).  Me" 
het  em  der  D.  g'gi;".  .fortgejagt".  Schild  1881.  Ig  hulf  dem 
de""  bi  'r  nächste"  G'meindschnberwal  der  D.  ge".  er  het  der 
Chopf  nume"  chl't"  z'  hoche".  CWkibel  1885.  Warum  hV't 
der  im  nit  der  D.  g'ge"?  einem  betrügerischen  Handels- 
reisenden. Barxd.  1911.  /'"''  glaube"  »W''  jilze".  die  heig  e" 
('hisli"g  im  Lib  g'ha"  statt  es  Herz,  u'"'  het  mi'''  denn  lä" 


ilhfiiii"  jiiiit  meiner  \Verl)illl|!|  u*''  mrr  der  ll.  giie".  dilß 
iiul  e'nii.  .IKl'likl  1916.  llrr  l>.  il"'rhliihr",  -  dem  Vor.  1. 
It'  Itoifir  hn"  »!'*  dnlw'in  lirili  g  uiil;  hIht  z'trtnl  hr\'  >i 
der  h.  ifii'mhUuir'',  utm  iii''frh',  utn  hmrh'.  in  einer  Miitx-n- 
Mchlnchl.  Kaum».  1922  iBIwnnnl;  okka».:'  b)  (.Devnnf; 
vkI.  ilie  Aiiin.l  Viirriuig,  Vortritt.  !>'  SA'i'miUiuii;  hl  mr" 
uj  •'rm  h'nlütxMlr'  und  i"  der  l/ilurhurl  :wbriMil  mler 
mäiuiinrh'  ii"'''  im  Tammit.  Ilrrl  »i"  (U""  nllH'"  die  funiHme' 
Kulli'ijr"  (die  am  Vormittag  in  der  Akademie  gefehlt 
hatten!  icuicr  :um  l'onic/iiii  rlui"  und  hei"  der  1».  bhiUr*. 
KvTavel  1926(»Stdt):  s.  auch  Md  X  i:H7  o.  (ebd.  1924). 
V'n.  rteninl  (pmulrr  Ir  drritnt,  jiiiil  zuviirkoinmi'n,  den  Vor- 
Hpriiiii:  al)i!Pwiiiiii"n).  KiiliteKon  K.'ileiiipr  1H21.  3MH  und  über- 
i'iiiHliniinrnd  niil  Hil  1  h.'iM  mt  für  Tf-t'ang  (elid.  und  unncr  W. 
Init/.  leilwoiHcr  Verminclii»  doch  vemcliiodi'ni'r  rr«prunir  an- 
zunehmen; die  Fiirmen  mit  -u-  halien  wir  nirfendH  in  der 
(lliiupt-)  Ued.  1  vim  Tf-h'nug  lielefl,  die  uliritrenii  auch  aua 
jUiiirerer  Zeil  für  TliNnf.;  Zoherhasli,  ()..  Wall..  VVth.  bezeui^t 
ii»t.  Die  ijeoi.'r.  Verbreite  der  beiden  T.vjien  spricht  ebf.  eher 
neuen  etym.  Znirehiiriirkeit ;  zur  Ktym.  von  Ti-f'aiig  vgl. 
KSchwyzer  in  Fesltabe  für  Slreitberi;  S.  344.  FuUnute,  ferner 
in  Bd  V  (it!4  u.  den  ()N.  .Debrunnen',  dazu  den  FN.  ,l)cbninner'. 
ebd.  -  Anlautend  O-  ist  ani;ei;ebcn  für  Aa  (Kochh.);  B,  ao 
oAa.,  R,  G.  (Bämd.  1911),  Si.  (ImOb.),  Twann  (Bämd.  1922), 
U.  (Bieri);  S;  sonst  T-.  ESteincr  aaü.  eibt  für  unsere  Bed.  a 
auch  BLauf.  ohne  nähere  Zuweissr.  —  Für  Bed.  b  ist  wohl 
fr/,  .\ussprache  anzunehmen. 

dewiTlji :  wirr,  .stürm"  im  Kopf  Ubw  (veraltet);  Syn. 
tu.<:elig  i(a)  (Sp.  1844.  wo  weitere).  Es  i.sl  mer  d.  —  Zur 
unklaren  Herkunft  vi.'l.  die  Anm.  zu  deu-isch.  1972  für  ÜhwK. 
Lun?..  Sa.  ab(.'elehnl. 

dewerisch:  a)  vom  Wetter,  dunkel,  trüb  l'wE.;  Svii. 
d/wiseh  ax.  auch   f».sff   ]a.  tu.ielig  la  (Sp.    1842.    1844). 

—  b)  von  Stimmungen.  Empfindungen.  Sinneseindrücken, 
trübselig,  traurig,  auch  langweilig  Ndw  (auch  It  Matthys): 
l'w,  so  E.:  Synn.  Irüeb,  trüriy:  vgl.  dewerlich.  auch  tusam 
2(111  (Sp.  1840.  wo  Weiteres).  Das  ist  e"  l-i  Muisig  g'sl", 
ein  Requiem  Ndw  (Matthys).  Adv.;  [Das  geheinuiisvolle 
Männchen  ist]  hm'"''  ei"ster  g'hocked  uf  ''em  Tangelstock, 
hed  alt   [vier   Männer]   ganz  d.   b'schaiued.    Ndw  Sagen. 

—  c)  von  Örtlichkeiten,  unheimlich  L'ErstL  (JMüller); 
Syn.  dfwisch  ay.  auch  un-ge-hCirig  1  (Bd  II  1587).  Amene" 
Herbst,  wenn  d's  Veh  uß  den  Alpen  isch'.  de""  isch^  ['sj  da 
obe"  recht  d.  UErstf.  Auch  geheimnisvoll  Ndw.  .[Eine 
Quelle  am  Rand  eines  Wäldchens  |  ist  e'sö  es  stills,  d-es 
(geheimnisvolles!  Ürtli  g's'i".  daß  b'hauptet  worde"  isch'  . . . 
der  .s7o;(7i  hoU  da  die  chline"  Chindli  zum  Mües  uis.' 
Bs -Nationalztg  1919  (für  Xdw). 

dewerli''';  .wehmütig,  traurig";  vgl.  dewerisch  b. 
dewisch  aß.  .[Der  Hirt|  rieft  su  d.  und  lüt  [zum  Beten]  daß 
es  von  allen  Flühnen  wiedertönt."  Ndw  Kai.  1888. 

dewisch.  RCys.,  deicsch  ScHwRie.  (JMüller);  übw; 
UAItd..  .Bauen.  Sis."  (JMüller).  in  Gl  (auch  It  St.=),  so  Engl; 
GRUVaz  (JHug  1959);  „Schw""  (St.=).  so  E.  dcbsch. 
in  Gl  auch  derbsch:  a)  von  Sachen  bzw.  Abstraktem, 
„trüb,  widerig.  zunächst  von  den  Augen  Kranker,  wenn  sie 
den  Glanz  verlieren  Schw""  (St.=).  —  Spez.  a)  vom  Wetter, 
.düster,  schwül"  SchwE.;  Syn.  deuerisch  a  (wo  Weiteres). 

—  ß)  von  Akustischem,  dumpf  GRl'Vaz  (JHug  1959);  Syn. 
tusam  2b  (Sp.  1841.  wo  ein  weiteres).  .Dies  illa.  dies  irae  . . . 
E'sö  d.  und  (ßlch  trostli''''  lünl  's  lu"  der  Orgle"  a>'ha'. 
JHvG  1959.  .Bald  sind  da  sine  [des  Türsts,  Sp.  1692.  Bed. 
Ib)  höllische  Jegerhund.  stolperend  dahar  uff  dryen  Beinen, 
bellend  ear  dewisch  und  hoU  und  unnatürlich."  RCys.  .Die 
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Hund  |dos  ,Nachtjegers']  hatt  man  ettwan  gsehcn,  luippcnd 
uff  3  Beinen  dahar,  bellend  deewisch,  heisram  und  er- 
sclirockenlich.'  ebd.  —  yl  von  Ortlichkeiten  bzw.  der  an 
ibnen  herrsclienden  Stimmung,  .melancholisch,  finster, 
unheimlich'  SrirwRie.  (.IMüller);  UAltd.,  Bauen  (JMidler); 
Syn.  dmerisch  c.  Bi  der  Kämlete"  [Flurn.]  Kapelle"  isch' 
['s]  e'sö  d.,  e'sü  wheimelig,  es  isch'  deri  e'sö  (fscldiicehlig 
ScHwRie.  Z"  fierli''ge''  im  Schlcßli  isch'  ['s]  unn''en  inne" 
recht  d.,  ,finster  und  daher  unheimlich'  UBauen.  —  b)  von 
Personen  und  Tieren,  a)  betrübt,  traurig  GLEngi:  (jRUVaz 
(JHug  1959);  übw;  Syn.  tmnm  2aa  (Sp.  1840,  wo  ein 
weiteres);  vgl.  unter  hewisch  2  (Bd  II 1822).  Aber  e'sö  sei  's 
hall  he  dere"  junge"  Wlbsbilder,  je  schüner  a's  si  's  heien'', 
umso  wlniger  wiisscn''  si  's  ^'  estimiere":  und  wärm  dann  's 
Federli  be  der  MüsCfalle"  z'ruggspiggi  und  der  Deggel 
zueschnappi  [wenn  sie  verheiratet  seien]  nu.  was  chänn 
me"  mache"  ii'ß  e"  hitz  d.  zum  Chefi  üsluegen.  ,IHuG  1959. 
—  ß)  ,wehleidig,  schwach,  blöd'  Gl,  so  Engi.  —  y)  langsam, 
zu  wenig  lebhaft  (iLEngi;  Syn.  tusam  2a y  (Sp.  1841). 
E"  t-i  Chaiz.  Auch  unanstellig  Gl.  —  S)  faul,  trag,  gleich- 
gültig Gl  (auch  It  St.-),  so  Engi  (auch  müde,  matt).  — 
Die  geogT.  Verbreitg  der  Sippe  läßt  an  Herkunft  aus  dem  It. 
denken.  Die  lautl.  mögliche  Anknüpfung  an  tessin.-dial.  tevi 
{tivi;  tevil;  vgl.  auch  AIS.  V  1040,  ferner  Peer  516),  lau,  <  lat. 
lepidus,  stößt  auf  semantische  Schwierigkeiten:  Lt  Auskunft 
der  Red.  des  Voc.  wird  das  W.  in  tessinischen  MAA.  selten  in 
übertragenem  Sinn  gebraucht,  einzig  tw.  in  deT  Leventina 
für  gleichgültig,  teilnahmslos  (Faido),  dumm  (Calpiogna),  nicht 
aber  in  den  in  unserer  Sippe  vorherrschenden  Bedd.  trüb, 
dunkel,  traurig.  Vgl.  immerhin  auch  Sant'  Albino  1139  (,/fÄt, 
tiepido,  fig.  indifferente,  disappassionato,  dirangoiato,  freddo, 
insensibile,  lento'j.  Unsere  Formen  mit  -h-  sind  offenbar 
sekundär;  zu  -«'-  >  -6-  vgl.  euig  mit  Anm.  (Bd  I  609),  auch 
heuisch  (Bd  II  182'2)  sowie  das  Folg.  Im  weitern  vgl.  teb 
(Bd  XII  104);  dösch  (Sp.  1933). 

Thevvcs  Gr  (auch  It  .IKAmstein):  aSpr.,  Tcwis  BSa.; 
.\Spn.,  Ti'ws  BGr.  (Bärnd.  1908),  Thnis  BBr.,  Töims 
BInt.,  0.  (Zyro),  Dcwi(-ie-)  BSa.  (Bärnd.  1927),  in  ApAp., 
,H.,  K.'  (T.);  BGrell.;  GGr.  Thcbes  II  (T-),  in  GSev., 
oT.,  W.  {-ee-);  ScnHa.  Tebis  II,  in  ApSpeicher  Dcbus, 
in  GStdt,  oT.  Ti'bs  —  m.:  1.  Kurzformen  des  Namens 
a)  Matthäus  Ap,H.,  K.'  (T.),  Speicher;  BBr.,  Grell.,  Gr., 
Int.,  Sa.;  Gr  (auch  lt  JRAmstein);  GSev.,  W.;  ScnHa. (t); 
Sjiin.  Matthäus  1  (Bd  IV  551);  Tcs  7,  Tis  II  Ib  (Sp.  1764. 
1769).  -  b)  Matthias  BO.  (Zyro);  GGr.;  S>Tin.  Matthias  1 
(Bd  IV  553);  Tis  II  la  (Sp.  1769),  wo  je  weitere.  —  c) 
Tobias  ApAp.,  ,H.,  K.'  (T.;  vgl.  a);  GStdt;  Syn.  Tobias 
(Bd  XII  1'28,  wo  weitere).  —  2.  appellativ,  , Sonderling' 
GStdt;  vgl.  Sp.  1013  o.  (XVlII.,  Lied).  -  Vgl.  Martin- 
Lienh.  I  736  (Tepsel);  Ochs  WB.  I  446  (,Debes');  Jutz  II 
374;  Schm.'  I  547(,Deiß');  Fischer  II  139  (,Deis').  Zu -6-  <-w- 
vgl.  das  Vor.  mit  Anm.  Die  Bedd.  1  b,  c  sind  fragwürdig;  vgl. 
,  Teiles,  Tobias  oder  Matthäus  ApH.,  K.'  Tobl.  132,  auch 
Tobeis.  ebd.  140,  ferner  die  Anm.  zu  Tis  II  (Sp.  1769). 
Unsere  Kurzformen  sind  in  ä.  Zeit  bedeutend  weiter  verbr., 
zB.  BE.  (,Teus  Burckhart.'  1572,  RRamseyer  1961),  oSi. 
(,TheusÄgerder.'  1562,  BSi.  Rq.  1912),  Stdt  (,Theus  Knecht.' 
1525,  Ansh.);  FKerz.  (.Thewus  Tschanen.'  1558,  F  Gb!.); 
SchStdt  (,Theus  Nückum.'  E.  XV.,  Seh  Beitr.);  ThDieß. 
(,Theu8  Graß.'  1531,  Th  Beitr.),  Fr.  (,sampt  Tebissen  Märkli.' 
1600,  Urk.),  Pfyn  (,Thebis  Vogel.'  1562,  Urk.);  SchwSchw. 
(,Dewis.'  1586,  Taufb.);  ZgStdt  (,Tewes  Zimmermann.'  1500, 
Zg  ÜB.);  ZElgg  {.Thewis  Marckstein.'  1535,  Z  Statute  1834), 
Höngg  (,Theus  Dahinden.'   1573,   Urk.);  s.   auch   RBrandst. 


1890,  54;  BSM.  VIII  221  f.  -  Als  FN.  ,Theus'  Gr;  s.  HBL.  6 
723;  Leu  Lex.  18  81.  .Diewuß'  (,Anna  D.'  1668,  ZStdtTotenb,). 
Kaum  hieher  ,Deis(s)'  AaHerzn.,  Mumpt,  Üerken,  Zeih., 
sondern  eher  zu  Matthias  (Bd  IV  553);  vgl.  Tis  //  (Sp.  1768), 
zur  Lautentwicklg  etwa  Tobias  mit  Anm.  (Bd  XII  128).  -  In 
Flurnn.  ,Dewi8-Garten'  BsReig.  (1796,  PSuter  1926;  ,Debis- 
garten.'  1788,  ebd.).  ,Debesen-Lehen'  GHägglingen. 

Surr-Tciis.-  entspr.  2,  , unwirscher  Mensch'  Srii 
(ä.  Angabe);  Syn.  Surri  2a  (Bd  VII  1292,  wo  weitere);  vgl. 
surren  lacn  (ebd.  1288).  —  2.  Glied  hieber? 

Teweser.  ,döbisser.'  Ge.ng.  Bettl.  —  ni.:  eine  Art 
Gauner.  ,Theweser  [Überschr.]  Item  es  sind  ouch  etlich, 
die  kuntschaft  habent  zuo  etlichen  bittern,  und  die  lihent 
inen  ire  briefe  und  monstrantzen  nrit  heiltuom,  und  die 
varent  after  lande,  da  sy  ir  kuntschaft  wissent,  und  tuond 
sich  uß,  wie  daz  si  priester  sient  . . .  wie  wol  si  ungewihet 
und  ungelert  sint,  und  gent  denn  den  bittern  den  dritten 
phennig  davon;  und  die  heißent  den  theweser.'  Bs  Rot- 
welsch 1430/40.  S.  noch  Bd  XI  2017/8  (Geng.  Bettl.).  - 
Lt  Wolf  Hotw.  Nr  970  zu  jidd.  toeicos  (PI.),  Greuel,  Abgötterei, 
Götzen;  vgl.  Fischer  II  123  (.Debisser'). 

Deivlse»  f.  ZStdt,  PI.  unver.  ZStdt,  Dim.  Dewlseli  L 
(RBrandst.  1900),  Deuisli  BsStdt  (auch  lt  Baseid.);  ZStdt. 
in  ZWoll.,  Zoll.  Temiseli:  1.  a)  Figürchen,  ein  Kind, 
,Jüngferchen',  Tierchen,  eine  Wiege  darstellend  ZStdt, 
Woll.,  Zoll.,  aus  Porzellan  ZZoU.,  aus  Tragant  BsStdt 
(,bemalt');  ZStdt  (auch  lt  Dan.),  aus  Zucker  ZWoll.,  Zoll. 
—  b)  , Miniaturspielzeug  in  Puppenstube,  urspr.  aus  Mehl 
gebacken,  später  aus  Gips"  BsStdt  (Baseid.).  —  c)  .kleines 
symbolisches  Geschenk,  welches  die  Masken  geben'  L 
(RBrandst.  1900).  —  2.  .kleiner  Spielgewinn'  BsStdt 
(Baseid.).  —  Frz.  devise;  vgl.  ESteiner  1921,  388.  Das  W.  ist 
heute  wohl  überall  veraltet;  vgl.  noch  (in  anderer  Bed.) 
Ochs  Vi^B.  I  472. 

diw  (-1-):  Adv.,  gewiß,  sicher  BGadm.,  Ha,  (B  Hink. 
Bot  1919);  Syn.  düt  (Sp.  2112,  wo  Weiteres).  Das  ist  d.. 
d.  war  BGadm.  Uns  [Tobias]  ist  d.,  d.  en  güöte',  fromme' 
Mann  g'sin.  B  Hink.  Bot  1919. 

Uiwän  (bzw.  -d-)  ScnStdt;  ZStdt,  Diwang  .^_\Fri. 
(TFricker);  BsWensl.  —  m.;  wie  nhd.  aaOO.;  weiterhin; 
Svnn.  Kannebe  (Bd  III  309);  So/fä  (Bd  VII  344);  vgl. 
Gütschen-,  Ruew-Bett  (Bd  IV  1813.  1814,  wo  Weiteres).  Er 
g'heißt  de"  B'suech  uf  de"  D.  sitze".  TVogel  1952.  Ammei 
en  Rusch  heb  er  g'ha"  wie-n-es  Hüs  .  . .  Uf  ''ein  D.  sig  er 
g'lege"  und  heig  g'schlöffe".  TFrr-ker.  —  Vgl.  Gr.WB.  II 
1197. 

dOwele"  douwele"  BBiel  (AfV.),  in  BBiel  (ebd.)  auch 
dübele",  in  ZBub.,  Dürnt.  düble":  1.  Dauben  einsetzen 
ZBub.,  Dürnt.  Die  Gelte"  mues^  frisch  'tüblet  sl",  .wenn  die 
Tage"  schadhaft  sind.'  —  2.  auf  Faßdauben  skifaliren 
BBiel  (AfV.);  Syn.  faß-düwelen.  —  Zum  Lautlichen  vgl.  das 
Folg.  mit  Anm. 

Dfiwen  (bzw.  -ü-,  -ui-,  -ww-,  T-)  BGr.  (Bärnd.  1908). 
G.  (ebd.  1911;  vgl.  u.),  Ha.,  Kandergrund  (Hand-D.). 
S.  (vgl.  u.);  Gr.A.,  Chw.'  (Tsch.),  ObS.  (auch  lt  Tsch.); 
LE.;  PAl.  (auch  lt  Giord.);  TB.  (-u"):  W  (-a,  -u"  usw.; 
s.  BSM.  II  9),  so  ,Bellw.,  Betten'  (Hand-D.),  Binn, 
Eggerberg  (Höh-D.),  Glis,  Grengiols  (Hand-D.),  Lö., 
Morel  (Hand-D.),  .Mund,  Naters'  (Höh-D.),  StNikl.. 
.Bezirke  Leuk,  Rar.,  Visp'  (Höh-D.)  und  lt  St."-  -  f.,  PI. 
unver.  Gr,A.,  Chw.'  (Tsch.),  ObS. ;  TB.  (-ä) ;  W  (bzw.  -ö,  -e' 
usw.;  s.  BSM.  II  9),  so  G.,  Lö.,  -i  BGr.  (Bärnd.  1908), 
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11.  (i'hil.  I'.llll.  Uli..  I>iiii.  '/Viir/i  (iit.A.,  ('Ii\v.'  iTm'li.), 
I».  (l'/iimli  1!m;^),  (IhS.  (THfh.).  in  (iiiAv.  (iiiirli  ll  'IWli.!, 
I).  {\]i\.  II. I.  )ilur.,  Ili.,  L.  (v|.'l.  II.),  Nitf.  ('rri-|i|i|.  I'uiiv. 
Kli.  (niK'li  ll  TkcIi.),  S.  (vkI.  ii.),  Srhiiil.,  Tm'liirr.,  Vnl.,  V. 
/«li»!'"  [Uiw.  '/'■)  f.,  in  HK.  (KUniniiryi'r  l!Ni|),  KrI.,  Ii. 
(V|!l.  II.),  Ins  ( llarnil.  ltM4).  S.,  'rwnnn  ( linrnil.  lül".';  V|;l.  ii.) 
iiiiil  It  Zyrii;  liiLCiutr.,  I..  (V);l.  o.)'  (Tm-li.),  .Mn.  lh>u(u')r' 
ili/.w.   III    UTwiinn   ll    Hiiriul.   lil'.>2  -<ii<-,   7'-)  (.,  in   HK. 

I  lliiiiil-IKI  in.,  Ihiii.  Tiiiiii  l-im-)  ,(iii('iii«l.,  I,.'  (Twli.), 
/i.iii"/i  U.M.,  'rwiiiiii  i-<ii(-.  Iliirnil.  lü'J'J),  in  .V.vWiihl. 
(\f.\.  It.);  IMticl,  llk.  (Iliiiiil-IK).  Si.  imii'li  It  IniOh.): 
I'M.  (-ll'-;,  ,S..  Ss.-  r /•''(/)-/>,).•  (in n.  (U.:  vi;!,  o.),  I'r.  iniicli 

II  H.\  \f\.  ».),  S.  (V};l.  II.):  (IT.  (v;:l.  ii.i;  niTii  tFiiß-l>.: 
\!i\.  II.):  W.MliiniMi,  Kriitsch.  ICrscIiiiiutt.  .(iaiiipi'l,  b'iik' 
(Hi'lirn  -irir-).  Suis;.,  Viirni  Ih'iln"  (bzw.  /ViAi  "  ///,  •()•)  f., 
l'l.  iinvor..  nim.  7W>/(  (liil'r.  ((iKirnl  lK!tH|,  -  !){)>; 
ll)7.\v.  7m,;  //)  .VvKIir.l?);  /Kliit..  (»..  Wi'lz.,  Znll.  f., 
l'l.  /h./c»  /()..  /)»<;."  (b7.\v.  7'-)  .\\,  so  Klf.,  K.,  Uutwil, 
To;;.,  Wi.hl.  (Vj-I.  ».,  u.),  /ein.:  ,Ai-ll..  I..  M.'  (T.);  Hsliolt. 
(KStriiblii  \m-2).  1...  Stilt  um!  ll  Si-il.,  Spreng;  »oAa.,  S. 
(.linkes  Vfer';  vj;!.  ii.),  Twiinn  i.all.'  Hiiriul.  Iif_'2:  vgl.  o.); 
(!i„  so  Ilnslen.  II.,  M.:  (ii<('luir.  I'r.  (vgl.  ii.),  Ths;  !,(;.  (vgl. 
n.):  (iMs,  Kh..  T.  (vgl.  I).),  Wb.,  W.  ((iabiitb.),  Wil.lli.; 
S.ii.  so  Uib.  (Fiiß-n.).  IIa..  K..  8rhl..  Wilih.  (AHiiclitolil 
UI4U):  .SThierst.  (lüifi-l).):  TiiMitI..  Mii..  niTh..  (vgl.  o.), 
»Tli.  (  F(iß-n.).  Trib.,  Weinf.:  ZMill..  Dattl..  IS.,  \VI.:  St.  f., 
in  .\\l)iirr.:  \vK.  (.lUartniami  IMlJt  m..  l'l.  unver.. 
IMin.  Trujiti  (ii.M.,  Tiliirli  .\.\V'..  WdIiI.  ;  (ii<('liiir,  7'ii;;/i 
Av,  so  iU).,  Ku..  Ütiiin.  (Sllaiiinieiii-Maiti  lit3!l),  in 
A  vWolil.  (vgl.  0.);  L  (Ineichen);  Sciiw,  so  Hr..  aJ>rh\v.; 
Nnw;  l'wlO.;  ,U:  Zc'  (vgl.  ii.):  Zl.iinn.  />«</('(("  (bzw. 
-ii-,  -Kl-,  -Uli-,  T-)  f..  l'l.  iinvcr..  Hiin.  DrujiU  (bzw.  -iii-) 
Nnw  (Mattliys);  l'Sis.:  Zo.  in  lAi.  (l.Kischer  lIHill;  vgl.  o.); 
Z«  (vgl.  0.)  TügU"  f..  in  Ai-K.  (T.;  vgl.  o.)  Tüijrnf"  f.,  in 
r  (Vgl.  oX  so  Mei.  (Ilmul-IK).  Sil.  TülJUn  (-i7-)  f.: 

1.  wesentl.  wie  nlul.  Daube  (iL.  so  Uaslen:  (iR.A.,  Av., 
Ca.st..  Chw.,  L.'  (Tsrh.V  Nuf.  (Treppt  .DbS.,  Rh.'  (Tsch.), 
V.:  TH.:  \V.  so  .\lbineii,  Hinn.  Hratsch.  Krsehiiiatt.  (ianipel, 
l.euk,  1,(1.,  Salg..  Varen:  vgl.  Tüiicn-Mcsser.  -litii  (Bd  IV 
4iU.  dU\  ferner  Fni^cl,  4b  (Hd  1 1333):  r,'nr,(,.(  | Bd  II  416); 
lllßi  l  (Bd  VI  13.')4).  aiieh  C  7'»!/«"'-j(Vh);//  (.das  über  den 
Boden  hervorstehende  Knde  der  Daube'  TiiTrib.:  fehlt 
Bd  III  4(1Sff.').  .Dieser  Kalz  [(lurgcl  f.)  wird  an  jeder  Daube 
(TCiijc")  einzeln  lierausgesteiniut  und  nuili  exakt  gearbeitet 
werden,  damit  der  Bo<len  genau  hineinpalJt'  Si-nK.  .Es 
klaget  (i.  ...  uf  Üelin  von  F.Ulingen,  binder.  daß  er  im  mit 
einer  tngen  nachwarf  frefenlich  und  lüf  im  nach  und 
schluog  in  mit  einer  tilgen  frefenlich  an  sin  lioupt."  1387, 
Z  RB.  .Dieselben  louffenknecht  oderschifflüte  von  Louffen- 
berg  mngent  sust  durch  das  jare  zwiischent  den  zwein 
Zurtzach  jarmcrckten  . . .  ysen,  tugen.  böme  und  anders 
. . .  zuo  uns  har  gen  Basel  füeren.'  1438,  A.iLauf.  StR. 
.Desglichen  sigen  dem  küeffer  Frey  2  eichen  zuo  tugen 
Ibewnlligt  worden]. "  XVI.,  Hotz  1865.  .Im  hindern  hnü 
uff  dem  esterich  . . .  item  38  zopf  banndt.  item  etlich 
lannger  tugen  eichin,  item  vd  kurtzer  tugen.'  15"22,  Bs 
( Inv.  eines  Küfers).  .Per  Küefer  hat  Thugwen  gestoßen, 
17  I Stück]  von  jeder  1  Btz.'  1G08.  B.  .Secarius,  zun  Taugen 
oder  Spänen  dienstlich."  Denzl.  1677.  1716.  S.  noch  Bd  X 
tHy  11.  (1684,  aZoll.  1890)  und  vgl.:  .Da  hüwe  der  genant  S. 
mit  einer  tugacks  von  stund  an  frevenlich  gen  im.'  1478, 
Z  RB.  Wohl  hieher:  ,Item  13  ß  4  d.  für  tauwen  meister 
Nici.-iHseu  gen  Ensißheim.'  1475/6.  BUarms  liUd.  —  Insbes. 
II)  am  Faß;  allg.;  Syn.  Faß-D.;  vgl.  Handwerk  1967,  7. 
S.  4ff.  (mit  Abb.).  Xochher  hat  er  grünlkch  mit  hä/Jrm  Wasser 
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/nli  T.  iiiiil  /ii/i  Fiiiii  in'lMtriilvt  (ilait  MontfuU  iiiiiUli'  niiiibrr 
«einl  i/vmi  '»  »imi"   Truiuiii  lull  »»/'("  lirhr'.  E.Nai.i.I.I  IIHiH. 

,Zii    Kwei    KttUI n    Tmreleii.'    IMIM,   Zfil'Atr.    Kuiifbrict. 

S.  iiiirh  l(<l  VI!  .'i'.'li  n.  ll,);  X  l-.'4i)  o.  (Hiirnd.  Itri2); 
XI  r>47  11.  (elHl.l.  ,\Vii'  iiniw-r  nlnlt  gmrin  nniptllltli  villlrht 
ietziiiiil  fiuuien  ninngelbnr  iinnd  er  ilnriiiiib  nngiiiitiirlit, 
Wi're  von  im  bewillitret.  »yne  tugen  in  die  znrg  iidiietzi'ii  zuo 
liuuieii  und  inen  die  iiiiili  ein  ziiiilirlien  pfenning  kniiffKwyO 
Zllo7.e!itellen.  vermeinende,  des  fiiog  iiiiil  ri'ilit  ze  lialH-n, 
ilnnn  er  vnrlier  zu»  den  Ingen  allein  die  kiieffer  »lliie  inn 
der  stall  sjeliriielil  |luibe|.'  1.5.')i{.  Z:  H.  da»  Voraiigeli.  Hd  XI 
1(11  I  .M.  .Weinstein,  welcher  nii  den  Dangen  der  Fesseren 
liaiiL'i'l.'  .IRI.vMiKNH.  IdlW.  .Ein  Taugen  in  ein  l.andlfaU 
ziie  »tollen,  für  Taugen  und  Arbeit  3  Hz.'  KiMit,  11  StU. 
(.Kiiefferta.v').  S.  noch  Hd  l.\  2.')7  ii.  (1622.  Hs  Fninilieii- 
chron.).  KÄ")  .\l.  lUMd,  Z  RH.l.  Iii  >lim  Fuß  isl  <■"  T.  ffil 
SriiR.  ,|)ie  alten  Faß  sind  dünn  von  Tauen.'  1775,  HnSi. 
.\iiilsreclin.  |In  einem  Haiiernliaiis  ist|  tir'  CluHrr  toll 
a'liilir  iiiiil  Faß  mit  miichlitfr''  'füge'.  KK.sriiM\NN  1912. 
.lM"i"/«Jfc('/i,  Iml  iiu'''  e"  Chrüegli  ivU  LängliTinnsl  ufi"  vom 
murrstr'  Fiißli  mil  •'cm  .le'fcc"  ncM"'?''  T.  JH.vbtmann  191'i. 
,|)io  vaU  gebunden  und  ettliehe  nüwc  tngwen  inpestoßcn.' 
1574/5,  BThorberg  .\mtsrechn.  .Was  einist  (vom  ,\Vyn- 
mässer';  s.  den  Zshang  Bil  VIII  115(5  o.j  gmessen  würd, 
soll  uff  zwey  .lahr  gelten,  wo  keine  nüwe  Tngen  an  die 
(ischir  glegt  weiden.'  (ii<D.  1,B.  Neben  andern  Teilen 
des  Fasses.  Mil  <'ctti  llamaur  hiit  i-r  :iri"  Iiiiil  e'iceg- 
if .trlihuje" ,  so  daß  (/'  Ih'ige"  de"  liode"  uidue"  sn  fest  otn- 
rhlfimmrret  hand,  denn  hiit  rr  de"  hübig  Ilanc"  mit  eme" 
Hammersehlag  htgg  gemacht  und  H.«c"'iOf;c",  hol  mit  ''em 
Finger  i"  's  Hane'loeh  ine"  gelanget,  ond  denn  hat  er  mit 
e''rhli"  Zer'e"  ond  TriiVeii  de"  Fnßhode"  use"'brürhl.  um 
das  Faß  inwendig  zu  reinigen.  EN.\r.i;Li  1968.  .Dem  H., 
binder,  an  sin  bindlon.  als  er  und  sin  knecht  die  vaßbödem 
und  tngen  gemachet  haut."  1420,  Z;  s.  auch  Bd  X  211  o. 
,|\V.  klagt]  uff  Hansen  B..  den  binder,  als  ...  B.  und  H., 
der  Weber,  mit  einandern  also  in  zerwürffniß  komen  und 
sy  (der  Kläger  und  andere]  uß  ir  Stuben,  ettlich  in  iren 
heinpteni  und  ettlich  nackent.  hinab  in  die  gassen  gelouffen 
syent  und  habint  wellen  scheiden,  und  der  B.  in  sinem  hus 
were  und  so  ungesturmklich  [!]  gegen  dem  H.  mit  tugen, 
bodenstuckinen.  stüelen.  kleinen  väßlin  und  was  im  werden 
möcht,  wiirff,  und  der  H.  gegen  in  hiiwe.  da  habint  sy 
ettlich  vaßzargen,  so  da  vor  dem  hus  stüendint.  erwüst  und 
lue  gegen  dem  B.  in  sin  tür  geworffen.  darumb  das  sy  ... 
die  sach  gestillen  mochtend.'  um  148tl.  Z  RB.  .Man  sol  inen 
(den  Küfern (  geben  umb  einen  vierdling  reyffen  und  band 
ilarzuo  4  ß.  von  einem  tannin  boden  4  ß,  und  von  einem 
eyclün  boden  5  ß  zuo  einem  fuorvas.  und  von  eim  tugen 
darin  zuo  stoßen  2  ß.  und  von  einer  alten  guoten  tugen  18  ^>. 
und  darzuo  essen  und  taglon."  B  Küferordn.  1484.  .Die 
kieffer  bedagen  sich  der  clöster.  das  sy  in  drefflich  in  ir 
handtwerck  griffen,  dan  sy  machen  reiff.  band,  dugen  und 
bilden,  faß  und  als,  das  [1.  .des'?]  wir  uns  begon  und 
ernerren  solten.'  1521,  Bs  Ref.  .[Wein  floß  aus  einem  großen 
Faß]  da  auf  einmal  vier  Hauptreife  beiderseits  des  Spunt 
abgesprungen,  hat  der  die  Tugen  von  einander  druckt." 
1680.  EStaiber  1923.  .Es  wiiA  auch  ein  jeder  Rebherr 
jedes  Jahrs  . . .  fürsichtig  darnach  trachten,  daß  er  sich  bey 
rechter  Zeit  mit  allen  nohtAvendigen  Geschirren  wie  auch 
Räiff.  Band,  Taugen  . . .  gefaßt  mache."  EKöxio  1706. 
In  RAA.  wie  c"  D.  Idre"  uä.,  große  Mengen  trinken,  eig. 
so  viel,  als  der  Breite  emer  Daube  entspricht.  E"  D.  läre" 
Bs  (.wacker  trinken  und  zechen,  ein  Faß  helfen  auf  die 
Neige  trinken.'  Spreng);  BTwann  (Bärnd.  1922).  Mer  händ 
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e"  T.  möije"  AaF.  E"  T.  ithe''iitncln'"  ZLiinii.  E"  T.  iibe"- 
süffr"  Aa,  so  f.,  Schi.  (HBlattner  1902);  BsStdt;  BTwann 
(Bärnd.  1922);  GW.  ((iabath.);  Seil,  so  R.,  Wilch.  (ABäch- 
told  1940);  TiiWeiiif.;  Z;  s.  schon  Bd  VII  351  o.  Mrr  hiind 
c"  T.  fibe"if söffe"  THWeinf.  Die  KärUssc"  \i\\e  zahlreichen 
( laste]  icerdi^d  der  Fnni'"  Meijör  wvkr  e"  par  Tilge" 
iihc"(f söffe"  hii".  AB.XniTOLD  1940.  E"  T.  ube"trinke"  AaF.; 
Bs  (Socin  zu  Seil.);  ZO.  iMessikonimer  1910).  Zoll.  (.zB. 
über  den  Heuet,  an  einem  30-einierisren  Faß").  Er  hei  e" 
queti  D.  uhc"' irunke" ,  ,er  verträfrt  einen  f;ehöris;en  Schluck' 
Bs  (Socin  zu  Seil.).  (Hinterläßt  der  (lestorbene  keine  nahen 
Verwandten]  .«;  ehn""  'k  iimene"  so  e"  Llche"mül  ganz 
g'müelUf''  irerde",  urul  im  Fnfl  wird  e"  T.  nbe"'lrunke". 
Mes.sikdmmeh  1910.  In  freierer  Füf;uns.  Mer  wand  der 
dann  diu  Mnsl  seho"  um  e"  T.  nbe"seize".  dl"s  Fäßli  um 
e"  T.  lärer  mache"  ZWetz.  Die  Knrli  häiid  öppis  z'säme"- 
'bürslet,  am  Fäfüi  hat  allweg  e"  T.  glö"  ScH.  ..\uch  der 
Wein  ging  im  Faß  e"  gliörigi  D.  abe",  beim  .Metzgeteninahl'. 
ESxHi'Bix  1952  iBsdelt.).  Im  ausgeführten  Bild.  ,Es 
half  bin  Eidgnossen  kein  ermanung  me.  weder  lobs.  eren 
noch  glowens.  es  half  kein  trost  ncjch  verheißen  nie;  disem 
vaß  was  der  boden  uß.  die  reif  ab  und  die  tugen  zersprun- 
gen', mit  Bez.  auf  das  Verhalten  im  Mailänder-F"eldzHg 
1515,  Ansh.  ,Daß  wnr]die  Eidgenossenschaft)  ein  Faß  seind, 
so  vor  Jahren  wol  artig  zuesammengefüegt  und  gebunden 
gewesen,  allein  darvon  alle  Hauptreiffe  abges])rungen,  und 
daß  durch  die  guete  alte  Zuesammenfüegung  der  Dngen 
oder  Brettern  . . .  zwar  noch  gantz  ]usw.J.'  (iK.sPRXcu  1632; 
nachher:  .Die  Geraüeter.  so  die  Dugen  des  Fasses  seind.' 
~  b)  an  andern  runden  oder  ovalen  Holzgefäßen  AATeg. ; 
,ApH..  I.,  K.,  M.'  (T.);  B(;r.  (Bärnd.  1908),  Si.  (Imüb.); 
(IlM.;  Gr,  so  Av.  (B.),  Chw..  |).  (B.),  (ilar.,  L.,  ObS., 
Panv,  Rh.  (CLorez  1943).  S..  Schild.,  Tschier.,  Val; 
GMs;  TB.;  l'wE.;  WLö..  so  am  Butterfaß  GRÜbS.  (Freh- 
ner);  ZU.  (am  Rüerfafi.  HBrändli  1952),  an  der  (?p;)sc" 
(Bd  II  .393.  Bed.  la)  GkD.,  Pr.  (GFient  1898).  der  Melch- 
Irre"  (Bd  IV  210,  Bed.  1)  BHa.;  GRXuf.  {Trepp);  W,  der 
IifM-k(l)e"  (Bd  IV  1138,  Bed.  la)  Aa,  so  Eff.,  am  Sn>'bücki 
(Bd  IV  1144;  s.  d.,  Kyd)  aScHW,  am  Broggli  (Bd  V  533) 
tiRAv.,  an  der  Tinu"  (Sp.  130,  Bed.  1)  WGampel,  der 
Tarne"  (Sp.  723,  Bed.  1)  GlM.;  ZÜ.;  weiterhin:  vgl. 
Kübel-,  Sigel-,  Späh"-.  Spinen-D.,  zur  Sache  Handwerk 
1967,  5,  S.  8 ff.  (mit  .\bb.).  [Als  französische  Soldaten  zu 
trinken  verlangten,  habe  der  Senn]  in  jeder  Hand  e"  Gebsa 
ifferqgel.  D'  Französe"  heijend  si'^''  aber  e'sO  verumnderei  und 
(ffregef,  ob  er  denn  das  e'sö  hfbe"  mrigi.  Drüf  hei  er  ifseid: 
Wenn  die  Täifjeni  hebe",  die  Tum  Jini  heben  's  schön. 
l'ZixsLi  1968  ((;rD.).  S.  noch  Sp.  1147  u.  (TB.  Jahresber. 
1964).  .[Beim  Einrichten  eines  gebrochenen  Schenkels  gehe 
ähnlich  vor]  als  wenn  du  zwo  Tugen  in  eiiu'r  Standen  oder 
Bütten  wider  eben  richten  woltest,  die  gelassen  haben,  eine 
hinauß,  die  andere  hineinwerts.'  FWüRZ  1612.  1634.  .Ein 
Bütti  abgenommen  und  Taugen  darein  gemacht.'  1667, 
BMünch.  Amtsrechn.  Wo  d  Fniii  selig  gslorben  isch,  es  hfl 
mer  e  halb  Johr  derror  Iraiiml.  unser  gröfSli  Omnpiststandeti 
si/g  z  Tugen  gfnUen.  1762,  RSuter  1949. 

2.  in  Übertragungen  bzw.  besonderen  Verweniiungen. 
a)  an  einem  ,boler';  s.  d.  Bd  IV  1178  M.  (RCys.l;  wohl 
okkas.  —  b)  bei  der  Wäsche  verwendet;  vgl.  Büch-D. 
.1  Ib.  3  ß  einer  Frauwen  von  Ottelfingen  für  8  Dauwen; 
1  Ib.  1  ß  den  Wöschren  für  10  Dauwen.'  1603.  AaB.  Spital- 
rechn.;  hieher?  oder  viell.  zu  Tag-WanY  .Wie  ich  dan  in  zer- 
.ster  .lugendt  glich  anfangen  über  ein  Schintlen  und  Dugen, 
wie  man  um  die  Buche  steckt,  Seiten,  ze  spannen  und  donif 
ze  kratzen,  daß  mir  dreffenlich  wol  gefiel.'  FPlattick  1612 


(Boos):  s.  auch  Bd  IV  978  M.  —  i-|  Dun.,  Haglatte;  Syn. 
Garten-D.,  auch  Zün-Stecken  /  (Bd  X  16.58,  wo  ein  weiteres); 
vgl.  Horli-D.  Xaturli''''  wider  aus  dur'''enayul  [die  Schrift] 
wi'  d'  Tügli  an  eu"^em  z'säme'''bräglete''  Garte"hag,  seit  er 
(der  Lehrer]  zum  Kuedi.  SH.KMSiERn-Marti  1939  ( AAÜthm.). 
's  Gülle"loeh  isch'  früsch  l'^'deekt  worde".  de'  verlotteret 
Garte"hag  hdt  neu'H  Tügli  überclm",  und  d'  Schilisiläde" 
sind  nümme"  schräg  über  d'  Mür  abe"glumget.  ebd.  — 
(1)  Handhabe.  Henkel;  vgl.  Ören-,  Höh-,  Hand-,  Loch-. 
Trag-D.  a)  an  Zubern,  Körben  uä.  AAÜürr.  (HWalti  1961), 
Elir.,  Wohl.  (Tügele"):  BE.  (RRamseyer  1961);  Synn. 
Hebi  I  2,  Hielten  1  (Bd  II  940.  1363".  wo  je  weitere); 
Dnggen  (Bd  XII 1195),  Wie  g'fioge"  hanget  's  Gretis  Schäber- 
hüetli  mit  der  rerfisereie"-  Federen  am  OfCstängli  obe",  und 
's  Armchörbli  mit  <iem  rerlotlerete"  T.  stöt  uf  ''em  Ofe"bänkli. 
HWalti  IfHSl.  -  ß)  meist  Dini..  ,Ohr'  an  Tassen  AABb.. 
F..  Leutwil;  Syn.  Ör  2a  (Bd  I  413);  vgl.  Ören-Tassen 
(Sp.  1749,  wo  Weiteres).  —  e)  Dim.,  , Ausgußschnabel  an 
irdenen  Gefäßen,  Töpfen'  .\aKu.;  Synn.  Schnabel  2bo 
(Bd  IX  101)4.  wo  weitere);  Zolggen. 

jMittelat.  doga.  dorn.  mhd.  düge  !.;  v^l.  Gr.WB.  II  829 
(.Daube').  844  (.Dauge'j;  Kluge"  12'2;  Martin-Lienh.  II  643 
(Düb).  (liSR  (Düge"):  Ochs  WB.  I  435  (Düb).  440  (Düge): 
Jutz  I  542  (Tüge",  Tübe'^);  Schm.'  I  491  (.Daufel');  Fischer 
11  111  (.Dauge');  Schatz  632  (,Daufc'),  auch  Meyer-Lübke' 
2714  sowie  ThFrings,  Germania  Romana  1968,  233  f.  Die 
alem.-schwäb.  Hauptform  mit  -g-  (vgl.  die  Wbb.  aaOO.) 
herrscht  bei  uns  im  ffanzen  Mittelland  (ohne  den  Westrand) 
sowie  in  der  Innerschweiz;  Düg(e)le"  ist  wohl  als  Rückbildtf 
aus  dem  Dim.  Dügeli  aufzufassen.  Der  Typus  mit  -u-  (bzw. 
-b-;  vgl.  u.),  der  entlang  der  franz.  Sprachgrenze  von  BS.  bis 
FJ.,  weiter  in  BO.;  W  und  hei  den  Waisern  im  Süden  und 
in  Gr  gilt,  lehnt  sich  an  frz.  doiive  (vgl.  auch  dova,  doa  bei 
Bridel  118)  bzw.  piemont.  do(v)a  (Sant'Albino  498)  an.  In 
diesem  Gebiet  ist  -b-  offenbar  spontan  aus  -»■-  entwickelt; 
vgl.  etwa  deinsch  mit  Anm.  (Sp.  2238f.).  Für  ,AaWohl.; 
GT. ;  mTli'  (neben  -g-)  ist  eher  Einfluß  von  schriftspr.  .Daube' 
anzunehmen;  eine  gewisse  Unsicherheit  zei?t  sich  auch  sonst 
(zB.  Tube",  Tüge",  Tügele",  alle  für  AaWohl.  angegeben). 
heute  wohl  verstärkt  infolge  der  Verdrängung  hölzerner 
Gefäße  (vgl  Bed.  Ib)  durch  solche  aus  Blech  oder  Kunststoff. 
Tüffle"  in  U  (zur  PalataUsierg  vgl.  BSG.  XVII  61,  zur  Forti- 
sierg  vor  -(-  ebd.  164)  ist  viell.  über  *Düvie"  (unter  Einfluß 
des  benachbarten  Tügele")  aus  Düwe"  zu  erklären;  direkter 
Zshang  mit  bair.  Daufel  ist  kaum  anzunehmen.  Ist  das  von 
Tobl.  für  ApK,  verzeichnete  Tügene"  (urspr.)  Dat.  PI.? 
Dou(w)e"  in  BE.,  Erb,  G..  Ins,  M.,  Twann;  GrMu.  zeigt 
Hialusdiphthongierung;  vgl.  BSG.  XIV  71;  XIX  191.  Als 
Anlaut  ist  D-  angegeben  für  AaWohl.  (neben  T-),  Zein.;  Bs; 
BBiel,  Gr.  (neben  T-),  Ins.  S.,  ,Twann  und  It  Zyro;  GrD.,  Pr.. 
V.'  (neben  T-);  Schw.  so  Br.,  aSchw. :  L'wE.;  U  (neben  T-),  so 
Sil.,  Sis.;  ZLunn.,  sonst  T-.  Giordani  1891  gibt  für  PAl.  neben 
Tmmi-a  (S.  176)  auch  Döga  (-ou-),  PI.  Douge  (S.  131);  dieses 
direkte  Übernahme  von  schriftit.  doga':'  Semantisch  unklar: 
Gö"  in  Douge,  ,andar  in  pazzia'  PAl.  (Giord.)  sowie;  ,[B.. 
.der  Blaiehemaister',  hat]  ein  brunst  erhtten  in  dem  buchhus, 
da  im  die  büttin  von  der  dhoben  ze  brennen  angangen.' 
Keßl.=  434:  hieher?  -  Zum  FN.  ,Tublcr'  (bzw.  ,D-')  s.  Bd 
XII  150  1;  kaum  hieher  (vgl.  das  o.  über  die  Formen  mit  -6- 
Gesagte). 

Öre"»-:  entspr.  Ib,  als  Handhabe  ausgebildet  GRRh, 
(CLorez  1943);  Synn.  Höh-,  Hand-,  Loch-,  Trag-D.;  vgl. 
(')ri  II  i  (Bd  I  418).  .[StandgefäUe  haben]  beinahe  alle 
zwei  Griffe,  Hebi  n,,  die  aus  zwei  verlängerton  und  oben 
durchlochten  Dauben,  Ö.-tüu-e",  bestehen." 
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KaU-;  Ihiinii  In  llllirl;  KS.,  Sh.;  (ii.M.;  Srii,  mi 
llil).,  Shil:  STIiiiTül.;  'riitn'rii.,  oTli.  l.lllirlli,  Mtkr.); 
N'liw;  ZK.;  wriliTliiii.  mim  Kimlriii  friilii'r  iiIh  Ski  Ix'tiützl 
llltti'l  (AfV.l;  SniSlill;  /iiStill ;  /K.  (CKrlliT  llKIHl;  wiilil 
wcitiTliin:  v;;!.  /»/U-i/iiiir/rii.  .Ili'iii  Si'liiiiilli'ii,  KaUtiiwcii. 
KikUI)ikil<-M.  Heilt.  Iliinil  .  .  V(iii  «lein  \Vaa(.'i'ii  1  SrliilliiiL' 
|/i>ll|.'  K'ilil,  lll.aiip.  I{c|.  .Assiilai'  tluliarcs,  l'°all)aii|;i>n.' 
|)i:n/.i..  ItiliH  17l(i.  S.  iiiii'li  »il  IX  UW)  M.  (I IW!,  /  UH.). 
Vl'I.  (ir.VVII  III  IMi'.l:  Martiii-MiMih.  II  IIIM;  Oi-Iim  W  H.  II 
IH;  Klwlicr  II  iMiii  fatl-dilwrli-n  ■iliiii"il)'< .  aurh  -(WAc- 
/r";  auf  KaU<laiilii>ii  skifaliri-u  MHicl  (AfV.l;  Syii.  tlihnli-ii  'J. 

(iarli'"-7'i(i//i.  Ihiinii  •Je,  Zaimlaltr  .\  \  i.MlaliliT 
IJI'Jli),  so  I,.  irc»»  im"  's  i"<liiiiii  i'.vii  llil  hil  /»"  Ixiliiiilin", 
■'iis'  i"kii"s  iiinizis  (I.  »li  ifai"  isrli'  iiiiil  i"kn"  Kiijin  im 
hiiih,  iro  mW  i;'/'"''''  '"'  liisw.|.'  .MIm.dku  IKH  ,I)it 
Walilvii^'t  kann  citlicili'ii:  (l.-tiiiifrli.  dorli  niemand  mehr 
als  :UI  Stüek  7.11  1.^  Scliiili  jälirlirli  und  mit  der  Kin- 
si'lirenkiinf;,  dalJ  lu'iclistens  'J  f;r(iUe  Tannen  in  einem  .lalir 
liier/.n  ddifen  verwendet  werden."  .\\1..  Korstordn.  IHlMl. 
Iluli-:  entspr.  1 1),  verliin^'erte,  als  (iriff  dienende  Daidie 
\VHri;:erl)a(l,  K;:i;ei  ber^,  (ilis.  Lenk,  Mnnd,  Nateis, 
Termen.  Ke/.irke  Kar.  (uliiie  Lö.).  Visp;  Syn.  Örin-It.:  vgl. 
die  Abb.  .Xl.l  f.  in  MS.M.  II,  ferner  hivh-lt.  --  Hand-: 

dem  Vor.,  namentl.  am  Melkkübel  HK.  (UKamseyer 
lilGl).  tJr.  (Marmi.  1!K),H),  |Ik.  ( Kreliner),  IIa..  Kander- 
!;rund.  .oSi.:  l'Mei."  (KreliniTl;  WUellw..  lietteii.  Binn. 
(irenj;iols,  l.ö..  .Morel;  Syn.  auch  Tiii<i-Ii.  .Kine  um  40  rm 
verlimfierte,  mit  einem  handbreiten  I.im-Ii  versehene  Kiiiibe 
...  Il.-Ifiuim  ...  dient  als  Handhabe.-  HSM.  ||.  /),> 
Melchlimi  hcd  <■»  ibilijiihiiii  II.  IHla.  —  Kübel-:  enspr.  1  b. 
,Im  obren  fradeu  ettwen  vil  kubeltufron.  1  karst,  1  leiter 
lusw.]."  14l)i),  Bs  (Inv.  .Olausen  S.,  dos  küblers").  — 
Küefer-:  entspr.  1.  .VÄn  Wasren  mit  Holz,  K.-tau)ren  oder 
Reif,  Wajxnerholz,  Robsterken,  Stein,  Kaloh,  Ziofrol  oder 
anderm  •;oladon,  zahlt  im  I'^in-  und  .\usfahren  8  Pfenn.' 
XVIll..  Ms  (.Zollonlu.  luv  das  Spahleutlior),  —  Cher-: 
entspr.  Ib.  die  sohuuile  Seitendaube  am  Tiiitrl  iTiltrl  I 
Sp.  •_'(tS3.  I?od.  la)  Wl.ii.  I  AfV.).  .Als  erste  wird  die  Kücken- 
daube irosetzt;  dann  kommen  die  beiden  schuudon  Chir- 
liiiirä".  bei  der  llerstoUuu;:.  —  Loch-:  entspr.  Ib  KTwann 
( Bärnd.  1Ü22):  Syn.  Öirii-I).  .Zwei  Manner  fassen  eins  ums 
andere  der  schweren  (ieriite  [Weinzuber,  mu  sie  auf  den 
\Vai;en  zu  laden]  an  je  einem  der  beiden  Hörn  oder  Oir" 
dor  je  drei  heraufrafrenden  L.-UiWc"  ( I.orhdauben).  deren 
iiiiltUii.  exim  biril  geschnitten,  so  dnrchlocht  sind,  daß  sie 
eine  sichere  Hntidhihi  fiowiihren,"  B.vknd.  i;t-J-_'. 

Männlor-:  entspr.  1.  aus  einer  gewissen  .\rt  Tannen- 
holz B(i.  (Bänid.  1911).  .(Zögernd  gewachsenes  Tannen- 
holz] das  als  Miiiindlcrhol:  oder  MnmxlUlidl:  dem  Küfer 
die  so  geschätzten  M.-h'i'uiri  liefert."  B.vknü,  1911.  — 
Zum  1.  Glied  vsrl.  M<iti-Hr>h  ;Bii  II  V2Ö^'.  auch  WSchmitter 
1953   40.  Anm.  27. 

Büch-/>o»"7(.'  gebogene  .Uretterstücke.  mit  denen 
gebäudito  Wüsche  bedeckt  wird,  damit  sie  nicht  übcr- 
(piello"  BTwann  (Bärnd,  19"2"i);  vgl,  D.  2b  sowie  Buch  II 
(Bd  IV  97G).  —  Rörli-:  entspr,  "2c,  wohl  zn  Rar  4k  (Bd 
VI  r232).  ,(Er]  habe  nf  der  >Iuren  nach  ein  Hag  von  R.- 
dugen  zwon  Werchschueh  hoch  gegen  syn,  des  Örys,  Huß 
Überhin  machen  lassen."  1606,  Z. 

Sigel-:  entspr.  Ib,  ,an  einem  .["<-liclu'ipU'  Gr  (Szadr.), 
am  Hrehbutterfaß  (vgl.  Aiihii-Chühil  -Jb  Bd  III  113)  die 
I taubein)  mit  der  verschließbaren  Itffnung  zum  Einfüllen 
des  Rahms  bzw.  Heransnehmen  der  Butter;  vgl.  ■'>igd  3c 
(Bd  VII  494);  Siijcl-Tühcliel  (Sp.  2179),  zur  Sache  etwa 


('l,<ire/,  194:1,  :V.I,  .Simlr.  i'ibi  >lin  Wurl  »lirii-  iintiiri' 
l,(ikulliii>r|{;  wohl  Iwie  dir  .S'/iIncii-/),    (irAv. 

Spille"-:  i>nliipr.  I  h,  niii  linUcrnen  tiebinde  dtii 
Kxportkiiiies  t'wK.;  vgl.  .s>i/  2n  (llil  N  IHM).  Spine"-: 
eiilnpr.   I  b,  ,uni  .S/iiiii  "/(««/(//i  (Hd  V  .'■«.■j;{|  diut  llrellclii'n 

mit  (I AiiHlluUridir'  (iiiAv.  (Szitilr.);  vpl.  Spine»  i',  3 

(lid  X;W7). 

•S|Mint-:  rnlitpr,  la,  ilie  ,l)exondorH  slarki-,  ilaruMi 
iinniiT  Ulis  Kirlie  geferligte'  Daube  mit  dem  .s'//iiM/  I  Hd  ,X 
:»M8.  Iled,  2)  U'lwiinn  (Burnd.  l!f>2).       Vfl.  Kimlirr  V  IWif.. 

I)acli-/;(iii"fi  entspr.  2,  am  Strohdnrli  über  ilcn  Kirnt 
als  Abschluß  befestigtes  Striddinndel  Bliis  ( Barnd.  1914, 
4&!>);  Svn.  /■'irnW»!////«  "  (ebd,).       "J.  <;iieil  liiehcr':' 

Trag-:       //«»»/-/>.  BoSi.  (Krelinei). 

dllwo"  iliiiii":  entspr.  I,  .einen  Stoß  Dauben  oder  Kaß- 
i  dangen  aufrichten.  Dangen  iibereinander  ordnen  un<l 
legen'  B.s  (Spreng). 

z'-siime"-:  otw.  aus  Duidten  zsfügen.  l)i'  Cliüejer 
:'  Uiiicoiilorj  irirl  si  ! c  Tiiiisi",  Tiiimoi  I  Sp,  7"28|  srho" 
iiriltili'"  s'g.-liiijrK, ,/,.,  rlitfisili'  ili'''  drüj  verlö".  llBn  andi.i 
1941  (Z(t.). 


Diix,  (lex.  (lix.  (lox.  diix 

V^'l.  die  (;ru|]|ii-  Ditcln  usw.  iBil  Xll  343) 

■|"ji\  1  m,:  Takt,  in  Reimen  I- (,IKInoichen  18.59);  Syn. 
■/'((/,  (  B<l  .Xll  l"2(l.5).  Der  Hiinilitmi""  ijM  ißniiU  der  T.  [zum 
Tanz|  tfhorxl  chüm  (/!".<  ciijc"  W'oii.  —  Individuell? 

Tax  II  m.  B.  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Twann  (ebd.  1922); 
(iuNuf.  (Trepp),  f.  BK.  (SCfeUer  1937).  M.  ( Hinuls-T.): 
tiW.  ((iabath.l.  Taxe"  f.  .\aK.;  jünger  weiterhin:  vgl.  die 
.\nm.:  1.  (als)  offizielle  Wertung;  Synn.  Ueclininij  Ic  (Bd 
VI  131):  Sclintzinfi  -Ja  1  Bd  VIII  ](i()7l:  Schlwi  lOa  (Bd  IX 
198).  ,I)er  T,,  Taakse,  Anschlag,  Word,  taxatio.  aestimium. 
pretium."  Red.  1662,  a)  Taxierung.  Einschätzung,  von  b 
nicht  scharf  zu  trennen.  ,l)o  ward  uns  geraten,  daz  wir 
[eine  Steuer  an  den  Papst]  gäbind  als  die  priester  nach  der 
taxx.  Do  gabend  wir  güetlich  10  crützer,"  EV.vrnbi'ELER 
1483,  1,t28.  ,rff  daß  sind  mine  heiTon  am  |Z]  orgricht  für- 
gofaren  unnd  band  mir  uff  die  t.,  so  formalß  zuo  Winterthur 
und  hio  von  underthonen  oder  Iren  ferordneten  gmacht  ist 
worden,  imnd  für  den  abgang.  so  ist  22  fl..  17  forordnet." 
1.530.  Brief  (Pfr  zu  ZI>aufen  an  Zwingli):  vgl.  unter 
laxieren.  .|.\ls  das  Stift  Bernmünster  1662  den  Heuzehnten 
erhöhen  wollte,  wehrten  sich  die  Dorfschaften  und  begehr- 
ten! by  gemeltem  lotsten  T.  unverondorlich  zuo  verblibend." 
PSteiner  19.56.  Wohl  liieher:  .[Es|  ist  geschetzt  undtaxiertt 
worden  alle  güetteren  ob  dem  dorff  sampt  Schuppyna. 
Runck.  Ratthanayra  und  (iallgyna,  und  tliuot  die  sum 
und  t,  sechsundtryßig  juchartt  und  zway  mall  [vgl.  ASV., 
Komm.  I  6"23|."  (".nLuvis  Urb.  1.548.  —  b)  behürdl.  Vor- 
schrift, Tarif  über  Wert  von  Old,  Waren,  Leistimgen; 
Syn.  auch  Tar'ii  (Sp.  1010):  vgl.  Ijtnd-T.  3.)  Kurs  von 
Geldsorten:  Synn.  G(>lf-.  Mü»s-T.  .Im  Fal  jemand  ... 
wider  gegenwürtigen  Anschlag  und  die  darinn  begriffne, 
dem  jetzigen  gemeinen  I.auff  semeß  gesetzte  Valuation 
und  T.  im  Innommen  oder  Ußgeben  ze  handien  understahn 
wurde,  das  derselb  ITjertretter  [bestraft  werden]  sol." 
Z  Münzmand.  l)i"20.  .[Es  wird  bestimmt,  daß]  nachfolgende 
Sortten  in  hernach  gesetztem  T.  gegeben  unnd  genommen 
werden  sollen,  als  namblidi:  (iovnchtige  Zigginle  und  Dug- 
gaten  fl.  3.30,  Goldtguldin  fl.  2.30  [usw.]."  GStdt  Münzedikt 
1(520.  ,So  aber  jemand  wider  disen  unsem  Abnief  und  T. 


■2247 


üax.  dcx,  dix,  dox,  diix 
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c'iniche  [(ipld-|Snrtpn  .  .  .  IkicIut  empfaclu'ii  wurde  .  . .  der 
soll  luegen,  wie  er  deren  oufh  widerunib  abkommen  möge.' 
1622,  K  StR.  .Sovill  aber  die  groben  und  mehrere  snwoll 
(lold-  als  Silbersnrten  betrifft,  sollent  sy  folgende  Taxen 
Ilaben  und  darüber  niemand  hiielier  zallen.  by  Vernmiung 
u|nserer]  g|nä(liL'en|  Ilferren]  sehwärer  Straff  und  Un- 
gnad.'  L  Münzmand.  163Ü.  .[Xiemand  darf  fremdes  (ield  in 
rmlauf  bringen]  es  sei  denn,  diese  Münzen  seien  vorher 
ordentlirli  jirobiert,  in  den  obrigkeitliehen  T.  gesetzt  und 
für  ausgeblieh  erklärt  worden.'  Iß73,  CMosER-Nef.  S.  noch 
Bd  VI  683/4  (16'23,  ZWetz.).  -  ß)  Abgabe,  Auflage;  vgl. 
Htinds-,  Jiueß-T.,  ferner  Uf-Ijuj  2n[  b  (Bd  1111163); 
Dnhung.  ,An[no]  1513  . . .  ward  zue  Solothnm  die  Ordnung 
gemacht,  wie  man  hinfürter  solte  Burger  auff-  und  annem- 
men,  auch  wievil  ein  jeder  (ielt  zue  erlegen  schuldig.  Ist 
jetziger  Zeit  geendert  und  der  T.  umb  vil  vermehrt.' 
FrHaffxkh  1666.  ,Von  eignem  verfangen  Ouet,  was  von 
Hülach  weggezogen  wirdt,  ist  der  T.  von  ICH)  fl.  \V.,  fl.,  so 
der  Statt  Bülaeh  zuestendig."  1694,  ZBül.  S.  noch  Bd  111 
1163  M.  (16ll8/'26,  Schw  LB.);  Vlll  948  M.  (|166(i|  ZOrün. 
AR.).  1667  iM.  (RCys.;  hieher?);  Xll  1481  M.  (17,32.  BSi. 
Rq.  1914).  Wold  hieher;  .Braehmonat  15.  besuchte  ich  das 
Capitel  zu  Langenthai,  zahlte  den  5.  Stoß  an  nu-inen  T. 
und  hörte  den  Hr  Pfarrer  von  Niederweil  predigen.'  1791. 
B  Blätter  1911  (Tagebuehnotiz  eines  B  Landpfarrers);  s. 
tw.  schon,  ungenau.  B<1  XI  1.580  M.  Insbes.  eine  Art  Zoll; 
Syn.  Dah.  ,Sodann  das  die  obgenanten  gemeinden  und  die 
lüt  derselben  gemeinden  von  dem  bunde  dise  nechste  fünf 
jar  .  . .  die  da  farend  oder  gand  durch  die  paß  und  weg  ze 
Bellentz  fry  \md  lidig  sollent  sin  znllnes  und  tax,  es  sy  fueß- 
zolln  oder  ander  Schätzung  an  ir  lib  und  ir  eigenen  koufnian- 
schaft.'  26.1.  1426,  Vertragsentwurf  (VI!  Urte  mit  Mai- 
land, Z  Text),  entspr.  lat.;  non  teneantur  ad  Solutionen! 
pedagii,  tributi  et  datii  in  passu  et  oppido  Bellinzonae. 
ASG.';  s.  tw.  schon  Bd  II  247  M.  (Absch.)  um<1  vgl.  die 
Anm.  .Desglichen  was  uns  [1542]  glicher  gestalt  och  ain 
nüwer  zoll  ufgelait  worden,  nendich  4  uf  das  1(10,  und  wie 
domalen  unser  lieb  Aidtgnossen  künig  Franciscen  seligen 
geschriben  band  und  wie  [dieser]  sinen  amptlüten  gen  Lyon 
widerunib  geschriben,  das  sy  uns  by  altem  harkomen  und  t. 
belyben  lassen.'  Rainsp.  1553;  später;  .Dann  die  amptlüt 
von  Lyon  sehribint,  das  der  alt  t.,  den  ich  ingelait  hette, 
were  nit  der  recht  t.,  sondern  nun  ain  clains  geltle,  so  sy 
uß  fründtschaft  von  uns  nemint.';  vgl.  Absch.  IV  le,  718f. 
—  y)  Pfrundeinkommen;  vgl.  Pjrumd  2n  (Bd  V  1286). 
,JDer  Kirchherr  von  Croßaffoltern  beschwert  sich  über  Abt 
und  Gotteshaus  Frienisberg]  wie  im  siner  pfniond  frücht 
und  nutzung  halb  etwas  mangels  imd  abbruch  zuostüende, 
dardurch  er  by  alter  t.  und  dem,  so  siner  pfruond  diene,  nit 
möge  bebben.'  1516.  B  StR.  (Schiedspruch).  S.  noch  Bd 
VIII  1059  u.  (RCys.).  -  S)  Gebühr  bzw.  Entschädigung 
für  Verrichtungen  von  Beamten.  S.  Bd  VI  703  o.  (1810, 
Z  Brief).  ,T.  der  Abscheiden  [Bd  Vlll  199,  Bed.  2a|  eines 
Herrn  Landtrichters  etc.  [Überschr. ;  dann:]  Es  soll  nie- 
mand unib  einen  Abscheid  eines  Gmeindrechts,  Stillstand, 
Gebot  und  Verbots  .  .  .  worüber  ein  Landricliter  einigen 
Abscheid  gibet,  mehr  zu  bezahlen  schuldig  seyn  als  jedes 
Mahl  für  den  Herrn  Landrichter  und  Landschreiber  zusam- 
men einen  Thaler,  jedoch  Citationes,  L'rtelbrief  etc.  ausge- 
nommen.' 1711,  (jR  Rq.  Vgl.  noch;  .Ferner  haben  wir  ihm 
[dem  .Xachrichter'  für  den  Unterhalt  des  Schinder-  und 
Schubkarrens  und  eines  eigenen  Pferdes]  als  ein  jährliches 
Beneficium  hinzugethan  fünf  Gulden,  welche  er  mit  obigem 
T.  zu  beziehen  hat.'  1779,  ScuSt.  (Schweiz  1865);  vorher: 
.Hierüber  haben  wir  ihme  zu  einem  jährlichen  (ichalt  und 


Warthgeld  bestimmt  12  Gulden  [zu  Ostern).'  Namentl.  des 
amtl.  Schreibers,  vorab  für  die  Ausstellung  (und  Be- 
sieglung)  von  Urkunden;  s.  schon  o.  (1711,  (ir  Rq.);  vgl. 
Kam\l-,  SUjel-,  Schrlb-,  Schrlber-T.  .[Gl  und  ScHW  ent- 
scheiden[  das  ir  fürstlich  gnad  dem  selbigen  [Schreiber) 
oder  den  selbigen  ein  t.  oder  belonung  schöpfe,  die  den 
biderben  landlüten,  in  denen  gerichten  gesessen,  ouch  den 
schribern  erlidenlich  sie.'  1524,  (i  Ri).  1906;  auch  1555. 
,Darzue  die  langen  und  statten,  strengen  thüwren  Zytten; 
allem  Uffgan  dargegen  der  T.  der  Schrybery  one  Steigerung 
blvbt,  wie  er  vor  200  .laren  gsin.'  RCys.  ,T.  der  Cantzlev- 
cösten.'  ZMand.  1694.  S.  noch  Bd  V  456  u.  (L  StR. 
1706);  VII  1432  u.  (1683,  Bs  Rq.;  für  das  .Rechengelf); 
IX  1544  u.  (17-27,  Gl  JB.  1887). -s)  Fest-,  Höchstpreis. 
,T.  der  Glaßwahren  ...  T.  etwelcher  Cristallwahr.'  1684, 
B  StR.  (Überschriften;  nachher; , damit  diß  Orts  zue  klagen 
niemandem  Ursach  gegeben  werde.').  ,\Vas  dann  ferner  den 
T.  der  Kirchen-  und  Schulbücher  belanget,  soll  man  sich 
desselben  halber  mit  den  Censoribus  unterreden,  zumalen 
einen  billigen  Preis  wol  in  Acht  nehmen.'  Z  Prädikanten- 
ordn.  17.58.  —  Insbes.  1)  für  Liegenschaften,  ,0b  sich  aber 
begäben,  das  die  inwoner  der  statt  demjenigen,  so  di(^ 
güeter  [in  der  Stadt]  veyl  wärend.  gnuog  hart  halten  und 
uß  siner  veylen  haab  nit  der  billigkeit  nach  weitend  gan 
lassen,  alldan  sollend  ein  ersamer  rhat  oder  gemeyne  bür- 
gere der  statt  Arouw  ein  t.  und  billiche  existimation  dor- 
umb  ußsprechen.'  1562,  Aar.  StR.  —  2)  für  Apotheker- 
waren; Syn.  Apotfqgcr-T.  ,T-es  halb  sol  man  den  t.  [für 
Apotheken]  von  Zürich  bschicken  und  dnrchgan  und  dann 
den  hisigen  darnach  richten,  so  vil  möglich  und  ordenlicli 
sin  mag.'  1592,  L  (BReber  1898).  -  3)  für  Lebensmittel; 
vgl.  Anken-.  Fleisch-,  Most-.  Bröl-.  WlnT..  auch  Land-T.. 
ferner  Rueff  lne{ Bd  VI  680).  .Fische  ob  dem  T.  verkaufen : 
'i  Krone  ]Bußej.'  Gl  LB.  1835.  .Dann  in  den  großen 
P'leken  und  Stäten  [Spaniens]  die  Stattkneeht  die  Kindei' 
auf  den  Gassen  fragen,  wo  unndt  wie  theür  sie  einkaufet  ]!]; 
vernemmen  sie,  daß  man  nitt  nach  dem  T.  verkauft,  strafen 
sie  gar  hoch,  welches  die  Metzger,  Brotbecken  unndt  Wein- 
schenken usw.  bey  der  Ordnung  behaltet.'  ThPlatter 
1(504/5.  ,Die  Fischer  haben  ihre  Ordnung  angelobt,  ist  ihnen 
keine  Taxe  gemacht  worden,  allein  sie  sollen  kein  Pfd  höher 
geben  als  um  4  ß.'  1664,  ZoStdt  (modern.  ?).  ,[Es]  haben 
unsere  gnädige  (Jberkeit  von  Bäm  em  scharpfes  Mandatt 
lasen  verlesen  wegen  des  Gewächses  und  haben  darint  ein 
gewüsen  Tackt  [!)  danimb  gemacht  alß  wie  folget:  Nach 
dem  Bämmäß;  Kämen  umb  20  Bz.,  Rogen  umb  15  Bz., 
Haber  6  Bz.  1  Xr.'  1692,  B  Blätter  1915.  ,[Der  Venner]  ist 
der  erste  Richter  und  Bestrafer  . . .  derjenigen,  welche  an 
den  Wuchenmarckten  Fürkauf  treiben  oder  sonst  in  ihrem 
gemeinen  Handel  und  Wandel  äßiger  Sachen  die  T.  über- 
fahren oder  sonsten  Betrug  veriiben."  um  1766,  FMu.  StR. 
,Es  ist  über  die  Bratwurst  und  digen  Wurst  auch  der  T. 
eingeführt  worden.'  1788,  ZXGI.  S.  noch  Bd  VI  131  u. 
(1645,  ZRatserk.);  IX  196  o.  (1656,  ZWth.);  Sp.  861/2 
(Schimpfr.  1651).  1010  o.  (um  1766,  FMu.  StR.;  oder  i.S.v. 
Maß,  Norm?).  —  4)  für  Konsimiation  in  Wirtshäusern;  vgl. 
Pricn  2  ( Bd  I  489).  .So  habent  myn  herren  . . .  iren  wirten 
ouch  ein  t.  gemachet.'  1590.  Z  RM.  .Die  Xachtessen  Jbei 
Hochzeiten]  laßt  man  by  altem  T.  verblieben,  nandich  auf 
ein  Mannßperson  20  und  ain  Weibsperson  16  Kreuzer.' 
1607,  GStdt.  .Der  Würthen  T.  [Überschr.;  oder  Zss.?;  nach- 
her:] Item  für  ein  Mahlzeit  soll  diser  Zeiten  bezaldt  werden 
15  ß.'  Bs  TOrdn.  1646.  S.  noch  Bd  I  490  M.  (B  Mand.  1628); 
XI  706  u.  (1(500,  Z  RM.).  —  5)  für  die  Arbeit  von  Hand- 
werkern; vgl.  Küefer-,  Schlosser-T.  ,Der  Tuechschereren 
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'!'.'.  riii-mclirirt.  Hn  'iMnlii.  liillt;  iiurliolt  in  dicHiT  giii<lli>, 
i'l'.  (Ilii'a'i'li.  in  '/,**.:  .liolilHi-lilittfiT  'I'.,  Kiiiiti'iicii'Ui'r  T,, 
Kiilit-  iiikI  llitfi'iicii'Uorlnx.'  .T.  iIit  Sclitinilrmi  |(*lM'r- 
Hclirill :  ilniiii  1  Wcili'ii  ein  fniliTHohriil  in  cIit  Kli'iiliiMK  ziii' 
l.ii'i'lisliihl  iinil  in  ili'n  Diirlti'ri'n.  fiinli-riMi  die  .MimhIit  in 
der  Sliill  i'lwits  .Mi'lircn«:  iiiif  ili-n  lliirdrri'ii  snlli-ii  ilic 
SrliniMilcr  >ii'li  inil  fiil|;i'nili'ni  '1'.  Iii'niii't;rn:  ICinriu  MciHlcr, 
so  ins  Kiiniii'nliiiuU  iirltrllrt,  sull  dir  i'in  TiHiliilin  i;i'i;i-l)<>n 
wiTiliMi  .'<  U  {iisw.{.'  lisl..  'raMirilniini'  Hilli;  i'liilii  Kii|iiU'l- 
illMTSclirifti'ii  .1'.  ilci  Wi'inli'ciTcn.  T.  drr  lliii'lniarliiTi'n. 
T.  der  Scliinidi'ii  |iis\v.|.'  .Wcili-n  \vi';.'iin  ci'Konwi'rtiijfr 
tlii<iiri-r  /i'itli  fiir  Spi'iU  und  l.idin  nirlil  wiilil  i'in  T.  zu 
innriixn.  itlls  ist  iIit  'raj;li>liii  |(Iit  Kiifcrj  iilli'in  diiliin  rci;ii- 
licrt;  . .  .  oiiuMii  Mrislrr  nrbi'ii  drr  S|ii'iU  aiiff  ,'i  Itz.,  rini'in 
Knpclit  auf  11  Hz.,  ili'ii  Wein  alizii/.ii-lirn  ji'diicli  vurlx-lial- 
liMi,  als  dt-ssi-ntwciicn  os  bi'V  <li'iii  T.  vcrl)li'ilM'l.'  ITX-i. 
UStK.  -  til  für  (li'ii  'rians|iorl  von  (intern.  ,\'aU  mit  Wvn 
von  Iffcrton  l)is  i;iin  Snlotliurn  1<>  Hat/cii.  Was  aber  aiidiTc 
Wan'ii  iM'lanp't,  ist  drrsclbi'ii  liallirn  kliciii  soiulrri'  Kcf;«'! 
iKH'li  T.  jii'maclit,  scuidrrn  drii  KiMifflu'rrcii  und  Srliiffliili'll 
fry  {{ostollt."  Ki'Jti.  HStK.  (untfr  di'in  Titfl:  .HfSdlduiii.', 
doron  die  .Scliiffliitli  sich  vornii('j.'i'n  scilli'ml,  by  .MydnnL' 
i'Xi'inplarisobi'r  Straff.').  2.  weniger  nflizii'll,  l»'stiniMitt'r. 
.allffcnioiii  ^iilti-ier'  l'rcis.  (ii'ldlx'traj;  hlv.  (Sdtfllcr  l'SM), 
Twiinn  (Harinl.  I!t22):  (iiiNiif.  (Trcppi:  tiW.  {(iabatli.i; 
weiterhin:  v-;!.  /iri.v  //  /  (Md  V  7!I4I.  llir  |raiichend|  rr- 
irülsfhl  uvrdni  i,s7,  hrt  »tiiißf"  litirß  •ntr":  VorussC,  im 
Frcir«,  hrt  'a  .50  Kappe"  (frliosM.  im  llüs  iunr"  |Seniinnr- 
jrebäiidp|  dif  'dopphii  T.  SCifkllkr  lit37.  Ihi.i  ist  su  der  7"., 
,d;us  zahlt  man  so  durchschnittlich'.  Tukim".  ,l)cr  Th."  von 
nciiom  Wein.  18(U,  HXkno.  19'2'2  (Tabelle  der  Kcb^esell- 
schaft);  oder  zu  IbsS?;  vgl.  \\'hi-T.  .l'ns  hat  der  wol- 
gelert,  unser  lieber,  irotriiwer  SSnItzcr  erscheint,  wie  ir  by 
üch  in  dem  prediircrkloster  als  vyl  als  ein  collcjiium  uff- 
irericht,  darinnen  ir  etlicher  stetten  Jüngling,  die  zuo  der 
leer  geordnet,  uiub  zindiche  t.  enthaltind."  l.'>48.  Schreiben 
(H  nach  Stralibiirg).  .Da  so  wünlt  man  uff  die  stand  [Sltitut 
Safir  Hd  XI  !t(i8:  vgl.  ebd.  -M..  1507,  1-,  2.  Belog]  nach  dem 
SV  dann  (Hich  sind  hocli  oder  iiider,  ein  zimlichen  und  be- 
scheidenlichen  t.  legen,  in  gnieinen  übrigen  kosten  \Tize- 
schießen.'  15;i'.>.  H)stersp.  XVI.  XVll.  ,(lm  Notfall)  mag 
ein  Medicus  seinen  Patienten  eines  oder  das  andere  Mittel 
selbst  mittheilen  oder,  privatim  bereitet,  den  Apotheckem 
zustellen,  in  einem  billichen  T.  überlassen  oder  davon  den 
Patienten  mittheilen.'  1733,  BReber  1898/9.  —  Spätmhd. 
lax  <  mlat.  laxa,  frz.  laxe;  vgl.  ,Tax(e)'  bei  Gr.WB.  XI  1,  1, 
228;  Martin-Lienh.  II  734;  Ochs  \VB.  I  445;  Fischer  II  122; 
Schöpf  741 ;  Schatz  633.  Das  W.  ist  in  unserer  ä.  Spr.  durchwegs 
einsilbig  (bei  Red.  1662  neben  vielleicht  nicbtschweiz.  .Taxe'; 
s.  Sp.'224ti  M.);  es  tritt  zuerst  vereinzelt  1426  auf  [s.  Sp.  2247M., 
neben  s>Ti.  ,datz'  in  Quellen  desselben  Jahrs),  dann  vom  A. 
XVI.  an,  überwiegend  (und  zT.  bis  in  die  heutige  MA.)  als 
Mask.;  das  Fem.  erstmals  1516  in  Bern  (s.  Sp.  2247  u.).  Kaum 
mundartl.  ist  .Taxe'  bzw.  .Holztaxe'  (Entgelt  für  den  Bezu? 
von  Gemeindeholz).  .Weidtaxe'  (für  Nutzung  von  Allmende 
oder  Alp).  .Wassertaxe'  (für  Wasserbezug)  GrVal.,  auch 
Simim<>ri"j/<ijp  .Entgelt  für  den  Sommerunterhalt  eines 
Stücks  Vieh',  ebd. 

Anken-:  entspr.  IbeS,  offizieller  Butterpreis;  vgl. 
Land-T.  sowie  Anken  /  (Bd  I  341).  Im  April  1795  erhöhte 
der  Rat  [von  Gl]  den  Butterpreis  auf  14  Schillinge  das 
Pfund,  .mit  Einschluß  des  Trinkgeldes  und  allen  Kosten, 
damit  der  inländische  A.  verhältnismäBig  mit  dem  aus- 
wärtigen zu  stehen  käme."  BARTEL-Jenny  1931.  —  Apo- 
tegger-:  =  T.  Ibe2.  .Der  Statt  Basel  .\pothekert.,  ge- 


(Iriirkl  ziK'  liwel  |I>'I7.'  Titkl:  n  foli;l  i-in  Tarif  di-r  vrr- 
iirhii'di*iien  Arzneien. 

Kli>iiich-:  eiilnpr.  Ibtil.  .('ix'rtrvtiinK  di-N  Kl.-Iaxiw. 
'.'  Kronen  |l<nUe|.'  (il.  I.H.  IHHfi.  Vir!,  (ir.WH.  III  I7tl2; 
DUWh    III  .'>77.  KiM-lirr  II  IMH. 

(lell-:  al  T.lln..  Kiirmtarif);  Syn.  Miin:-T.  .AIU- 
dnnn  liv  let.'itgelinllener  lladischer  Tngleintiing  von  di-n 
üiben  löblichen  .\lten  Orten  der  Kidgnosrhaffl  .  .  at»'r- 
mnli'ii  ein  (leldt.  nach  jetziger  l.iiiiffi'n  Iti-scliiiffenheit  liiU 
ziie  wvlerer  Verbesserung  und  uff  lii-falleii  allersyts  (tbcr 
ki-iteii  iilfL'i-setzt  worden  |usw.|.'  /..Mund.  H>.'(M.  ..Mlliiesigc 
l.andtschafi  möge  den  li.  mehren  oiler  minderen  nach 
ihrem  llelleben.'  Hi97,  ItiiiEK  ( l.,anilvogt  zu  Laiiis  an  /). 
Il)  entspr.  2;  Syn.  llwlS-T.  S.  Kd  li  73<i  «.  (nSrliob.  !(>!»!»). 

-  Vi!l.  DKWb.  111  l.'iH». 

Hunds-:  entspr.  lb|l,  Abgabe  für  die  liultiiMg  eine« 
IIunilK  AaK.;  H.  so  oAa.  (Barnd.  19-2.')),  M.  (KHalzli  1931); 
Svn.  Il.-Sliir  (verbr.:  fehlt  Bd  Xl|.  Iln'  uut  lippi"  d'  II. 
für  ■'r-  lUn  nul  'znllf  KBm.zi.1  1931.  Vi;!.  DUWb.  VI  Hü; 
KiM-hor  III  IKiCi. 

Kuefer-;  entspr.  1  b  £  .'».  .S.  Sp.  2'242  o.  ( l(iK9,  BStK.l. 

—  Kanzli-:  entspr.  Ibo,  Kanzleigebühr  bzw.  Knt.schadi- 
giing  des  Schreibers;  vgl.  lirirj-,  Sujil-.  Srhrib-,  ScIirUter-T. 
,\  Bei  Konkurs  und  Versteigerung  solle  der  Schuldner) 
schuldig  sein,  für  die  rmbcosten  und  darmit  gehabter 
.Müeho  und  .Vrbeit  zue  bezahlen  von  i'inliiindert  giiet  (liil- 
denen  ein  (iulden  und  zwantzigfünf  Schilling,  welche  da 
halb  meinen  gjnädigen)  lljerren)  in  ihre  Hüclis  und  der 
ander  halbe  Thcil  einem  Statt.schreyber  für  den  t'antzleyt. 
werden  und  zuedienen  sollen.'  Uk)9,  A aB.  StU.  .Wa.s  dann 
den  l'antzley-  und  Schrybertax  anbelanget,  so  by  den  Uf- 
fählen  \Cl-Fall  2  Bd  1  737]  fiirfallen  thuet  .  .  .  habend  wir 
erlütert  und  geordnet,  daß  könftiglich  ein  jeder  unserer 
Schrvberen  zue  Statt  und  Land  by  einem  L'ffahl  mehrers 
nit  zue  gewünnen  und  zue  nemmen  haben  solle  alU  bevor- 
derist  für  das  .\nscliryben  der  Schulden,  für  das  Inventieren, 
Ußziehung  der  l'nderpfanden  uß  den  Briefen,  item  auch 
für  die  Verfertigung  der  Feilrüeffzedlen  und  Zuesammen- 
setzimg  des  gantzen  Uffahls,  auch  liieruf  erfolgende  völlige 
UBvertigimg  desselben,  einen  Pfenning  von  jedem  (iulden 
[Schiddwert]  bis  uf  die  Summa  der  tj(AKl  gl.'  Z  Mand.  Uüil). 
S.  noch  Sp.  1374  M.  (1710,  B  StK.). 

Korn-:  entspr.  Ibs3,  offizieller  Getreidepreis;  vgl. 
Chorn  2  (Bd  III  469).  .Wegen  Wein  und  K.-tax  )rberschr.; 
dann:)  Sodann  ist  auch  beschlossen,  daß  ein  jcdere  ehrsame 
Gmeind  ein  fleißiges  Einsehen  thue  wegen  des  Kaufs  und 
Verkaufs  des  Weins,  Getrayds  und  allerley  Sachen.'  1017/ 
1713.  Gr  Rq. :  s.  die  Forts.  Bd  VI  680  M.  imd  vgl.  die  Antn. 

-  Vgl.  Gr.WB.  V  1831.  Im  vorUegenden  Beleg  (aus  ZfsK. 
1884,  290)  ist  Well,  auch  eine  Zss.  .Weintax'  enthalten;  v»l. 
Win-T. 

Land-;  entspr.  Ibe.  für  das  ganze  Land  vorgeschrie- 
bener Preis;  vgl.  Land  4a  (Bd  III  1'298).  .Damit  aber  der 
arme  und  mmder  vemiögliche  Theil  unsers  [Gl)  Landvolks 
[den  ..\nken')  inmier  auch  um  den  L.  pfimdweise  bekonuue 
imd  nicht  genöthiget  sey.  ihn  auf  dem  Wesner  Wochen- 
markt ...  zu  kaufen,  so  wnirde  schon  von  Alters  her  er- 
kennt und  festgesetzt  [usw.].'  Steixm.  18(J2:  vgl.  Anken-T. 

—  Münz-;  =  T.  Ibx: Syn. mich Geli-T.  a:\g\.Mün:  i  i  (Bd 
IV  348).  .Dem  schädlichen  . . .  und  zuenemmenden  Müntz- 
unwesen  . . .  zue  begegnen,  haben  unser  gnedig  Herren 
Burgermeister  imd  Rath  der  Statt  Zürich  hemaehvolgende 
M,  und  Ordnung  angesehen.'  Z  Mand.  1633.  —  Most-: 
entspr.  lb£3,  für  Obstwein;  vgl.  Most  2  (Bd  IV  541).  ,Im 
November  ist  der  Wein-  und  ilostt.  für  diß  Jahr  also  be- 
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stimmt,  da  13  ein  Maali  des  besten  alten  rutlien  Weins  nmb 
7  Kr.,  alter  weilier  Wein  umb  (i  Kr.,  nener  rotlier  Wein 
umb  5  Kr.,  neuer  weißer  Wein  nmb  4  Kr.  nnd  der  beste 
Berorbirrenmost  die  Maaß  nmb  Ij  Pfenning;  anßgeseheiikt 
und  verlwuftt  werden  solle.'  1728,  (i  (KWild  1845).  - 
Bueß-:  a)  entspr.  Ibß.  Celdbnße:  Syn.  Biicß  4  (Bd  IV 
1750).  .Damiethin  wann  einer  oder  eine  sich  das  erstere 
Mahl  in  Ihierey  oder  Ehebruch  vertrabt,  er  und  dieselbe 
doppleten  B.,  nandich  wegen  Huerey  zwänziir  I'fiind  und 
wegen  Ehebruch  einhundert  Pfund  nebent  doppleter  (ie- 
fangenschaft  bezahlen  solle.'  Z  Mand.  1»>!»1 ;  ebs.  I(iil2/17li;i. 
-  b)  entspr.  2.  S.  Bd  II  736  u.  (ClSchob.  KiOH).  -  Brief-: 
entspr.  Ib8,  Gebühr  für  die  Ausstellung  eines  Lehenbriefs: 
vgl.  U'ltm-Briel  (Bd  V  463).  ,[Es  wird  bestimmt,  daß  vier 
,Höff'  einzeln]  durch  einen  absonderlichen  Lehentrager, 
welclier  dem  Lehenherren  angenemb  und  den  gewohnlichen 
Lehenayd  und  Briefft.  gebührend  erstatte,  von  wohlernan- 
ter  [Verena-jStifft  zue  Lehen  cm|)fangen  [werden]  sollen.' 
1661,  A.\  Rq.  1933. 

Brot-:   entspr.  Ibs  3,   offizieller    Brotpreis.    .Für   die 
Korn-  und  Brodschatzung  soll  nach  bislieriger  t'bung  alle 
Samstag  der  Schatzzedel  des  Zürcher  Markts  berechnet 
werden  (und  zwar]  so,  daß  der  Mittelpreis  vmn  Schatzzedel 
genommen,  hierauf  zwey  Mütt  zusammengeschlagen  und 
denn  annoch  für  die  Kosten  des  Pfisters  ü.  3  Zürchergeld 
dazngeschlagen  wird;  soviel  Zürchergulden  denn  heraus- 
kommen, so  viel  Luzerschilling  ist  der  Brodt.    .  . .   Jeder 
Pfister  ist  bey  Strafe  verpflichtet,  (ihn)  zu  beobachten.' 17.53. 
1754,  Gl  LB.  1807.  -  Vgl.  Gr.WB.  IT  406;   DRWb.  II  522. 
Sigel-:  entspr.  IbS,  Gebühr  für  die  Besieglung  einer 
Urkunde;  vgl.  Knmll-T.  sowie  Sigcl  III  1,  siglen  la  (Bd 
VII  491.  502).  ,Zeüchtß  (den  Kauf  einer  Liegenschaft  nach 
einer  bestimmten  Frist]  dann  einer,  so  soll  er  dem  ersten 
Keüffer  den  Costen,  Schreyber-  und  S.  und  anderß,  waß 
billieh,  abtragen.'  AaMcII.'  StSatzg  1624.  ,Der  S.'  1715. 
1716,  AaKc.   Fertigungsprot. ;  entspr.  .Siglerlohn,'  1718, 
ebd.  —  Schlosser-:  entspr.  lb£5.  S.  Bd"  X  905  u.  (Bs 
TOrdn.  1646);  vgl.  Sp.  2248/9.  -  Schrib-:  entspr.  IbS. 
für  das  Schreiben  von  Lirkunden  in  der  Kanzlei;  Syn. 
Kamli-T.  sowie  das  Folg.;  vgl.  Siijel-T.  ,|Es  soll]  wan  der 
Kauf  oder  Tausch  über  einhundert  Gulden,  der  Käufer 
oder  Täuscher  einen  Vertig-  oder  Tauschbrii>f  zue  neinmen 
verbunden,  vom  ersten  Einhundert  Gulden  aber  ferners 
nit  als  ein  Pfund  und  von  den  übrigen  Einhundert  (iulden 
allwegen  zehen  Schilling  Schreibt,   zue  bezalen  schuldig 
sein.' vor  1688,  AAAar.  StR.  ,llhr  verpflichtet  Euch]  ein 
unpartheyischer  Schreiber  und  Anibtman  zu  sein  . . .  auch 
deß  gemachten  ordentlichen  Schreibtaxes  Euch  zu  ver- 
nügen.'  nach  1712,  HH.\.senfr\tz  1908  (Eid  des  Land- 
schreibers). , Kosten  und  Schreibt,  halber  aber  solle  |in 
GMosn.)  die  in  anno  1697  gestellte  hochfürstl.  St.  Gall. 
Waisen-  und  Schreibtaxordnung  beobachtet  . . .  werden.' 
1732,  G  Rq.  1906.  -  Schriber-:  entspr.  IbS,  der  Betrag, 
den  der  amtl.  Schreiber  für  seine  Arbeit  einziehen  darf; 
Syn.  das  Vor.;  vgl.  Scltrlbn-  Ih  (Bd  IX  1.531).  .Den  Schrey- 
ber- und  Sigeltax  in  Keüffen  old  andern  Verschreybungen 
betreffent.  soll  in  dem  Tax  wie  in  der  Grafschafft  Baden 
nnd  Freyen  Ambtern  fürhin  verbleiben  imd  gehalten  wer- 
den.' A.\Mell.  StSatzg  1(524;  s.  auch  o.  ,|Es  wird  ,erkent', 
daß  bei  , Briefen  umb  (ieltanliehungen  \nul  Käufl'  auf  der 
Landschaft]  auch  jeder  sich  des  gemachten  Schrybertaxes 
vernüegen  und  nützid  darüber,  aber  wol  darunder  und 
minder  zue  Lohn  forderen  und  nemmen  mögen.'  Z  Mand. 
1653;  s.  auch  Sp.  2'250  M.  (ebd.  1660).  S.  noch  Bd  IX 
1543  u.  (1654/5,  Absch.);  X  1517  u.  (1671,  Z.). 


Win-:  entspr.  Ib  e'i.  offizieller  Weinpreis.  S.Sp.  2250/1 
(1728,  (i).  —  Vgl.  Fischer  VI  630;  Schatz  633.  S.  noch  in  der 
Anm.  zu  Korn-Tax  (Sp.  2'250). 

taxiere",  3.  Sg.  und  Ptc.  -/;  tr.  1.  durch  staatl.  Organe 
im  Wert,  Betrag  festlegen;  verbr.,  doch  nicht  volkstüml. 
a)  entspr.  Ttix  In.  einschätzen,  bewerten.  ,Potz  tausend! 
dachte  ich,   der  |der  .Schulcommissär']  wird  nur  sagen 
wollen,  wie  hoch  ich  taxiert  worden  sei  und  wie  viel  mehr 
Einkommen  ich  künftig  erhalten  werde.'  Gotth.;  vgl.  EB. 
8Sf.  ,|Es]  ist  der  undervogt  des  bischoft'  (von  Konstanz] 
sampt  anderen  bin  minen  herren  den  ferordneten  in  aller 
sach  gesessen  und  hat  darzuo  geholfen  und  geraten  werden 
(werten]  und  t.  das,  so  die  angeben  hend,  die  zehenber 
sind,  unnd  ouch  des  bischoff  geschworne  und  aigne  lütt, 
alles  un  (!]  gunst,  wüssen  und  willen  der  gmand  unnd 
luulerthonen,  und  nach  irem  sagen  gewerdet  und  taxiert, 
und  nit  nach  mineni  innemen,  und  band  das  ouch  hoher 
ta.xiert  dan  formalß  ain  gmaind  (usw.]',  betr.  Pfrundein- 
kommen.  1530,  Brief  (Pfr  zu  ZLaufen  an  Zwingli);  vgl. 
Sp.  2246  M.  S.  noch  ebenda  unten  (GnLuvis  LIrb.  1548). 
I.S.v.  anerkennen,  bestätigen:  ,[Das  Gericht  bedingt]  das 
er  den  erwürdigen  herren  thuompropst  und  kapittel  die 
fünfzechen   schoffel   |!]   kämen   und   einundilrißig  guldin 
gelts,  so  er  by  rächnung  gemeitein  kapittel  schuldig  blipt, 
welich  suma  wier  also  taxierend  und  erkennend,  innerthalb 
dry  wiichen  one  Verzug  ußriehten  und  bezalen  solle.'  1583, 
C.Iecklin  1920.  —  b)  zumessen,  mit  Bez.  auf  Abgaben, 
Bußen  bzw.  Entschädigungen;  vgl.  Tax  Ib  (ß,  b).  , Denen 
Herren  Beiständt  und  Vogt  taxiert  fl.  5.—  . . .  dem  Für- 
sprech des  Sekelmeisters  taxiert  fl.  3.—'  1695,  Schmid  u. 
Sprecher   1919   (Gerichtskosten   GnSam).   ,Item  ist  von 
meinen  Herren  denen  2  Würthen  für  die  Ungelegenheit, 
Stuben,  Feuer  und  Licht,  ihnen  geschöpft,  das  sie  gleich 
imter  sich  theilen,  taxiert  fl.  24.'  ebd.  ,Item  haben  meine 
Herren  denen  2  aru\en  (als  Hexen  verurteilten(  Personen 
taxiert  Bueß:  lü-onen  50.'  ebd.  S.  noch  Bd  III  1163  u. 
(1718  (zu  korr.  in  1675],  Gr  Gesetze;  betr.  ,VeltIinische 
Ämter').  —  e)  etw.  wertmäßig  festsetzen,  a)  entspr.  Tax 
1ha,  den  Kurs  von  Geldsorten.  ,(Es]  soUent  hinfüren  aller- 
ley  Sorten  Gelts  änderst  nit  genommen  noch  ußgeben  wer- 
den, dann  wie  die  harnach  taxiert  sindt.'  L  Münzmand. 
1(522  (FHaas).  S.  noch  Bd  XII  1359  u.  (Eidg.  Münzmand. 
1615).  —  ß)  entspr.  Tax  Ibt,  den  Preis  von  Lebensmitteln, 
Konsumationen;  vgl.  Bd  VI  693  M.  (unter  rüefjen  Id). 
,Von  den  Fischen  (Überschr.;  dann:]  1.  Die  Lachse,  Forel- 
len, Äschen  und  Trüschen  sind  jedes  Pfund  10  Luzer(n]- 
schilling  taxiert.'  Gl  LB.   1835;  nachher:   ,Wer  solches 
höher  verkauft,  wird  jedesmal  '■>  Krone  gebüßt.'  ,Ist  sich 
aber  nitt  ze  verwinideren.  daß  die  Better  [in  La  .lunquera, 
Spanien(  so  tlieür  iniesten  bezahlt  werden,  dann  sie  allen 
Gewinn  auf  den  Betteren  haben,  weil  Speiß  unndt  Trank 
taxiert  luindt  sie  es  nitt  theürer,  dann  der  Tax  ist,  dörfen 
verkaufen.'  ThPl.\tteh  1604/5.  .Der  Wyn   . . .  möge  ge- 
schätzt und    tatzirt  (![  werden.'    163(t,    ZGreif.  S.  noch 
Bd  I  490  M.  (Z  Mand.  16.50);  IX  503  M.  (1592,  Z  RM.).  - 
2.  abschätzig  beurteilen,  im  Wert  herabmindern,  jmden 
(elirenrührig)  schelten,  tadeln;  Synn.  schelten  Ib,  2  (Bd' 
VIII  719.  721);  luschiercn  II  2«' (Sp.  1962,  wo  weitere); 
vgl.  üs-t.  ,Es  bittet  der  CoUector,  daz  sich  niemands  stoßen 
oder  inne  diser  Arbeit  halb  t.  oder  tadlen  wolle.'  RCys. 
X.  von  Adelwil  wurde  bestraft,  weil  er  auf  dem  Heimweg 
\(ui  der  Kirche  die  Priesterschaft  .schmählich  taxiert  und 
neben  andern  bösen  Worten  gredt,  daß  nit  alles  wahr,  was 
von  den  Priesteren  uff  den  Cantzlen  gredt  werde.'  1622, 
Gfd.   ..i\ls   nun  ime,   dem  gfangnen,  bekümberten  Man 
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(KKi'HHi'lriiiKl  Mi'iii  lti'li|;iiiii  dir  iiirlilit  l<i>rlilx  laxiiTt  iiml 
i»!'«)-!!!!!!)'!!.  ilitriiiil  ri  riiiii  niii'li  vill  nii'lir  iH'tnli'lil  wiinlt. 
sitKlc  IT  /.iir  !<iMiii'iii  Wiii'litiT  |iisw.|.'  WMS.  I'ii  lli>ilr.  ,|.\Ih| 
icli  in  riiii'i  rii'ilit;  ilisc  iitliiMslist'lii'  Iti'il  liixii'rl  iiiiil  wiilcr 
ili'ii  l'lhliriicli  t:<'|<ri'ili:.-i'l  |iisw.|.'  hiVli.  Si  iiSl.  S.  iiiii-li  llil 
Vlll  T'Jlii.  ( lli'.'H,  A  x'/,ci(.(icri('lit,HSiil ».•;).  taxiiTl:  i'ntHpr. 
ili>iii  Viir.  I,  iiinlliili  (i'slj;i'li'i.'l,  viiii  Al)i;iilii',  l'ri'iK.  ,N.  (jilit 
jalirlii'li  MIM  i-ini-in  Ai'liiT,  liut  riii  t-i<ii  Kaal,  'J  (iL'  KiMl/'i, 
A\  (Kliisli'i  A\lli'rm.l;  i'bs.  KiTM  j'i.  Zu  Tits  IhiH:  .((ril- 
niin^  ...  ilarill  ilii>  ViTsirlimiii^  ilrU  iliiri'lifiirlii;lrii  |!| 
(iiitliH,  viTiiriliifti'  liillii'h  t-i'  l'ri'vU,  aiirli  iiiliriliiii^tf  dir- 
il)<rlii'lii'  Vt'rfJiliniii^'i'ii  ilcr  Waaliri'ii  liriiiiirlo't.'  17l<), 
AlLsiii.  (T);  s.  das  VnraiiKfli.  Hil  XII  UiiT);»«.  —  Zu  frz. 
luxrr,  lat.  Iiixiirr  (imIit  vo»  7'iij  nliiii'li'itct?);  vifl.  (Jr. WH. 
XI  l.  t.  22«;  Kluiii'"  77.'>;  Miirtin-I.ionli.  II  734;  Oclm  WH.  I 
4I.'>:  Fim-iior  11  122;  Spliiili  (iXt.  l'iiklur:  .lliui«  Ulrich  H.vnpr 
Ulis  Siilolliiini,  wfli'liiMi  ii'li  als  i'in  rnlrrliAniMor  von  lOiiiliuii- 
i'lioiir  «II  scyn  k'liiiil'li'.  wcili'ii  er  clwolclicii  junu'i'ii  Mpnsi'lifri'ii 
ilip  K.lii'  vi'rspnii'heii  iiacl  sie  auf  Hasi'l  laxiorl.  liohän<lii;pn.' 
17ti7.  BSik'».  Amtsrpi'tm.;  iilili.  liii'liiTy 

l"l8'-:  jinilrn  lii'hlos  kritisiiTiMi.  iilti'l  hriirtriliTi.  aiissrhol- 
li'ii,  aiH'li  vcrspiitti'n  (i(i.  iiiul  It  ZaliniT;  SiiiwK.;  Synn. 
ris-hmlUii  I  (Uli  II  IIK«),  -ri<7i/(7i  thi  (Mil  VI  \->M  wd  ji' 
writi'ii'.  .s'i  /»<  ii</  Hill  n'g  iVLul  i'i.  (iti. 

Tiivi  ni.  \\\\:  M.sStdt;  lii.:  I.Sliit  (m-bcn  soltoiicrcru 
n.)i  CKh..  .Stilt;  Seil;  Z,  II.  HBii'l.  M..  Stilt;  SStilt:  WHri-; 
(lU'biMi  si'lli'iii'Mi  m.):  l';  Zi;  (aiicli  m.?),  I'I.  imviT. :  Ta.xa- 
mi'ti'r;  all;;.  Hi  di-m  SniMwetti-r  iiiw'  iiirr  ifstliiilrr  in  'f.! 
ZStilt.  lii  ile"  Taj-nK"  ivnw",  am  Balinliof  ZiiStilt.  Imcnr" 
T.  g'fare".  Schweiz.  Frauenhi'im  1917.  —  Junge  EnUehng 
von  frz.  laii  (<  laximilre,  laxiaulo);  vgl.  Duilon  Etym.  703; 
Ochs  WB.  1  445;  KSelülling  1970,  U.5.  1891.  Für  BBiel  ist 
Th-  gemeldet.  Die  geogr.  Verteilung  von  Mask.  und  Neutr.  ist 
beaehtenswcrt. 

tiixele":  im  Nebcnboruf  Taxaiuftorfalirten  aiisführon 
ZStdt.  .Heute  kommt  es  nielit  selten  vor.  dali  Männer 
neben  ihrem  Niirmalbernf  niieli  täirlieli  einigle  Stunden 
tiixeln  (wie  der  Kaeliausdruek  lautet).'  N.  Z  Zti;  1(1.')!). 

Teix  .0-':  lliillforni  für  Teufel:  Syn.  das  Folg.:  vgl. 
rfi/cf  Id  (l?d  XII  (>71).  |ln  einem  Hexenpriizeßprotokoll 
von  l().i8  aus  GkS.]  wird  der  .leidige  Satan'  und  .böse 
deist'  unehrerbietitrerweise  einfach  mit  .Deibs"  oder  gar 
mit  ,D.'  tituliert.  (!r  -Mbl.  1928.  —  Kurzform  dos  Folg.  Viell. 
Iiieher  der  Flurn.  ,Deix',  .Ueixrain"  BsLauwil. 

Teixel  m.  Bs  (/)-),  so  L.  iBreitenst.  L%3)  und  It  .Seil.; 
.(iKChur,  Ig.-  (Tseh.);  GStdt:  =  dem  Vor.  aaOO.:  Syn. 
auch  TCijcL  ./)..  der  Böse'  Bs.  S.  noch  Bd  VI  771  M. 
(Breitenst.  [18(53]).  .Sie  [die  Zürcher  und  Berner]  haben 
sich  eydlich  verbunden  und  gschworen,  der  D.  soll  beyde 
Stand  nemmen  bin  Ohren,  wenn  sie  ilie  Pfaffen  nit  wollten 
zerzausen,  den  München  und  Pfaffen  die  Kutten  auslausen.' 
1714,  LiKD.  Als  (im)  Ausruf  (des  Absehens,  der  Verwninde- 
rung  uä.).  Der  1).!  Seil.  Gi-}'.  du  (/seht  nie",  was  für  e" 
R'ichltim  in  der  Slndl  imi">  iseh',  der  irisi"(i  D.,  dö  hei'  si 
(jroßeri  Chiste"  voU  Geld  ah  du  dürr  Sclmih  uff  ''im  Estrig! 
Breitenst.  1863.  S.  noch  Bd  V  1(M<8  M.  (GStdt).  -  Vgl. 
Gr.WB.  II  915  sowie  unter  .Teufel'  bei  Ochs  WB.  I  4fi8; 
Schm.>  I  589;  Fischer  II  168:  Schatz  638  (Taigd). 

Dix  |I|  s.  Bd  XII  11-25  u.  (unter  Ge-digens  2). 

Dlx  II  m.:  zweisprachiges  Wörterbuch  Z  (bes.  Schüler-. 
Studentenspr.):  weiterhin.  Gib  mer  g'schnell  de"  D.  iibere"! 
Z.  —  Verkürzt  aus  frz.  diclionnaire. 


TUxi'l  (i)iA.  1  Tiuh.i:  I..  *»  IW.  i  KKraiuUt.  IMKHi,  lln.. 
Sldl.  1-  I(n  iniirli  II  Seil.);  l'.  «.i  .Mad.  ( Knt'lert-Kavc 
Pill):  WIA  (-(-).  in  Sni.Srhl.  (SI'letKilHr  UN«);  S 
I.IKeiiili.):  Z  (Dan.)  Trusrl  in.:  liiillfiirrn  dir  Tfl/c/. 
an(  K  ). :  Sviiii.  7'flWM./,  7'(V»''  (  »d  X 1 1  H.M.  1  \'M>y,  Tülorhl 
'rülfrluiil  (Sp.  -J'ilS).  »11  je  Weitere»,  niirli  Teuil  und 
iliW  h'iilg.  .Namentl.  tl)  eig.,  in  KAA.  ZiiiiacliMt  entHpr. 
Tdfil  Idll.  <  (Bd  XII  »174.  tiK-t).  riirrluiiiiil  am  .M/fim/i</ 
ifeh'  Hl/'  r(Wi(  ri(  Iiih  ii'si',  abrr  am  Miliulig  mt  de""  all"iii 
der  T.  fiiiKiFFW"  wil  ifui'  l.ll«.  /'««  MrilU]  »uj  r»  liuliijii. 
und  dein  Hill  •'im  I).  ah  "em  Clmr'e"  ifhrit.  .IKp.lMI.  VM)\. 
Ih')  kIu-M  mi'''  dl)  der  7'.,  und  ne"  büiie"  Hltek  lutn  em 
g'gr".  ileiii  Nebenbuhler,  ebd.  1!KI.').  llel  in  der  />. 
g'Klüfifir  Bs  (.Klucliloriiiel).  S.  mich  Bd  V  17  H  (Allnrtni. 
IHö;').  zu  klirr,  in  lK."i2).  In  Verwünschung:  her  T.  »oll 
mi'"  hole"!  ZviiiJKi.  Starker  fiirmelhuft;  vgl.  Tüfel  'iafi 
(Bd  .\ll  704).  .lelzl  sind  srha"  lii"l:il  Pfund  Sah  2um 
Teujel!  SiiiwEizEn-lleini  \HHil.  .Ist  die  .Vlilcli  zum 
Teuxel.  so  blas  ich  einem  ins  Kaffee."  AKki.i.ek  1M.')2.  — 
h)  als  Ausruf,  entspr.  Tfilel  l,y  ( Bd  XII  (iit)l).  Der  D..' 
Seil.  Ja.  der  T.!  I)Xn.  Der  T.  hindere"!  Wie  die  (eine 
Katze]  ("  l'uiiijel  ifmnehl  hei!  KNOLEKT-Kaye  1!)41.  —  «■)  als 
leichtes  Scheltw.  für  Personen,  hinter  Pron.,  entspr.  TPtjel 
2(11  (  Bd  .XII  lüHi).  U»  T.  ehund  eehl  diiY  diini;  r*.  .IKoiis. 
/>er  7'..  dieser  Tausendkerl  1'.  —  (I)  als  Kraftw..  in  (ienetiv- 
fügung.  entspr.  7""/'"'  -ia^l  ( Bd  .Xll  7(ll).  Es  nimml  mi'" 
'.V  T-s  Wunder,  oh  de'  nid  sehieimme"  Url!  S\teklaxi)  lit24 
(Zyböri).  A'i<i  e"  Wunder  ist  er  [der  Vater]  .w  rertatterrl 
düi/stande".  wo  rfe'  T-s  ZirilH  ro"  detn  Ding  a'g'fnnge"  hiit. 
SPletscher  li«)3.  -  Vgl.  Tiiel  bei  Martin-Lienh.  II  735 
sowie  unter  .Teufel',  Toift  bei  Gr.WB.  XI 1, 1,  265  (,Tcuch9eI'); 
Lexer  1862.  59  (Toixl):  Schatz  638  (Tiiigsl).  Inser  W.  kann 
in  den  Gebieten,  in  denen  mhd.  -As-  lautgesetzl.  als  -x-  -ggs-) 
erseheint  (vgl.  SDS.  II  113-6).  mit  Tüclisel  (Bd  Xll  3.54) 
ident.  sein.  Diphthong  -eu-  (emphat.  oder  unter  schrift^prachi. 
Einfluß?)  wie  bei  Tafel  (Bd  XII  638),  Tiigge'-  Tiiggeler. 
TSgger  (ebd.  1196  8);  TSner  (Sp.  269).  auch  Tüffaeher  ITieff- 
acher  Bd  XII  6'25). 

Tlixeler  Teuieler:  =-  dem  Vor.:  Syn.  auch  Tiiggeler 
(Bd  XII  1197).  Entspr.  Tiifel  3b  (Bd  XII  70.5):  .\nwg  hiU 
nie"  de"  Wl"  'tränke",  wie-n-en  de'  lieb  Goll  und  d'  Rebe" 
hiind  welle"  gi-".  aber  iez  sehüll  nie"  alle"  D.  dra".  .\Xeiieb 
19Ü6  (Sch).  —  Erweiterg  des  Vor.,  wie  Tiiggeler:  Tüggel. 


Daxt  -  duxt 

ver-taxl:  =  ver-damml  3  (Bd  Xll  1793).  verflucht, 
als  Kraftw.  Das  iseh'  doch  e"möl  e"  v-i  G'schiehl!  Bs.  In 
der  Verbindg  verflixt  und  v.:  s.  schon  Bd  I  r238  u.  (OrHc.). 
auch  Ap  (Anzeiger  vom  Alpstein  1919).  Ö.  verflixt  ond  r., 
d'  Chats  hiit  de"  Vogel!  mit  der  Fortsetzg:  Alls  hat  g' jam- 
meret ond  d'  Hend  z'semme"g'sehhge":  De'  Waehtmeisler, 
de'  Wachtmeister  nwß  sterbe",  weil  von  einer  Giftschlange 
gebissen.  Anzeiger  V'om  Alpstein  1919.  —  Verhüllend  ent- 
stellt aus  ver-dammi,  unter  Einfluß  von  ver-flixi. 

Text,  T(h)egscht  m.:  wie  nhd. :  allg.  a)  abstr.  i)  eig.. 
Wortlaut.  [Lehrer:]  Li«  de"  T.  »»'''mal  besser!  Z.  .Darzim 
ist  die  glos  vil  giiot.  wan  der  t.  uns  zwifel  tnot."  Ring. 
.[Wir  haben]  den  blooßen  nnnd  lauteren  t.  ...  in  dise 
form,  wie  du  sihest,  gestellet-,  in  der  einbändigen  Ausgabe. 
BiB.  1530  (Vorwort  des  Druckers  Froschauer).  .Dann  wir 
jetzmal  auff  ein  neüwes  durch  die  gelehrten  der  hebräischen 
spraach  mit  großer  müey  und  kosten  den  teütschen  t. 
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gegen  (Icni  ln'braischi'ii  biinchstalicii  vdii  wmt  zun  worl 
gohaltoii  iiiind  sn  vil  müirlicli  vori.'li'ycl»<t  liabon.'  ebd. 
1580  (Vorr.).  .[lieratunvr,  ob  iiian|  aber  by  dem  allten,  ab- 
küitzten  T.  blvben  wolle.'  KiU,  LO.stersp.  XVI./XVll. 
.Den  Tegst.  lilS  rein.'  1681.  l.iKi«.  S.  noch  Bd  X  827  u. 
(1583,  RBrandst.  1886).  ]'or  Siititicrnllnnnq  hätti  i"  dreinc" 
Chil''''eu  im  Luzcrncr  aölh'"  rlrr  Th.  rerlfst"'  tccrdr".  zum 
Schutz  einer  Schatzgräberei.  MSooukr  1929;  vgl.  ß.  —  ß) 
die  der  Predigt  zugrunde  gelegte  Kibelstelle,  der  Pre- 
digtte.xt.  Dnni:  Bi"  :'  Prcdicf  g'sl".  MnelerU  .  .  .  Müdi: 
M'ns  lief  er  für  iir»  T.  (jlin"?  AFankh.  1917.  Der  Anker 
(als  Tlieologiestudent]  überchunt  d'f  noehal  Mal  en  nnderi 
Seligprlsuiii]  zum  Th.  B.\rnd.  1914.  /"■''  säge"  's  nid  zom 
andere"  Mol,  de'  Pfar'er  verlist  de"  T.  au'^''  nid  iwämol. 
AB.\cnT0i.n  1939.  .Als  Herr  Pfarrer  PnlJhart  in  TrüUiken 
die  zweite  Passionspredig  halten  wollte,  den  Tegst  verlesen, 
bereits  in  Mitte  der  Predig  wahr,  überviehl  in  einen  (lut- 
ichlag.  so  das  man  in  mnLi  ab  der  Cantzel  führen.'  1810. 
B.\L'ERNriiR.  S.  noch  Sp.  1203  M.  (KKschmann  1H19).  ,|Kr 
habe]  dem  folck  das  |,das  wort  Gottes']  nach  anzeugung 
des  t-es  usgeleyt'.  Adrian  Wirt  1.524  in  ZSth.  .ISrrMPF 
1536;  vgl.  a.  .Und  er.  Herr  |Pfarrer|  (i..  sich  darüber  ver- 
antwortet, wie  und  durch  was  .\nlal.i  des  T-s  er  das  greilt, 
aber  nieniaiulen  innsonderheit  gnambset  noch  gmeindt, 
sonders  allein  inngmein.  wie  einem  Prediger  zuestande, 
gredt.'  160tl.  Z  RM.  .Wir  wollen  hiemit  auch  . . .  bevolchen 
haben,  daz  diß  unser  Ynsechen  . .  .  jedes  Mals  durch  die 
Prediger  göttlichen  Worts  ire  Action  und  Predig  vermitlest 
eines  darzue  bequemmen  T-s  darnach  gerichtet,  auch  etwan 
noch  zwo  oder  dry  nechstdarauff  volgende  Predigen  zue 
mehrerer  Einscherpfung  darüber  gehalten  werden  sollen.' 
1652,  B  StR.  .Anno  1679.  .lahr.  den  21.  Christmonat  hat 
unser  Herr  Predicant  allhie  zue  Banwill  die  Killchen  inge- 
weichet, da  er  zuerst  hat  geprediget  auff  dem  Kantzell  in 
<iem  nüwen  Cor.  undt  hat  zum  Tetst  gefüehrt  auß  der 
ersten  Epistell  Pertherey  |1.  Petr.]  am  2.  Capitell  in  .5.  V'erß 
|usw.].'  1679,  BBannwil  Chr.  In  RAA.;  vgl.;  .Item  ist 
der  (iehorsam  des  Lands  bevestnet  und  hiingt  auf  keine 
Weise  wie  damals  davon  ab  ...  was  etwa  auf  der  Canzel 
oder  auf  dem  Hof  für  Text  gehalten  werden."  HPest. 
Ki"^m  der  T.  lese"  Bs  (Spreng);  B(ir.  (Bärnd.  1908)  und 
It  Zyro;  GW.  (Gabath.);  Sch,  so  R,;  ZO.  (Messikommer 
191Ö);  äSpr.,  verlese"  A.\F.:  Bs;  Th:  Z,  so  IS.  (EEsch- 
mann  1916).  ninehe"  BSi.  (Zyro),  .sägen.'  äSpr.,  (von  der 
Kanzel  aus)  jmdem  ins  Gewissen  reden,  einem  gehörig  die 
Meinimg  sagen,  ,über  einen  losziehen'.  aaOO..  eig.  den  z>i- 
treffenden  Bibelspruch  sagen;  Synn.  .den  vi-rs  vorlesen' 
(Bd  1  1022  M.);  dr"  Kofrkinlis  (rer)lese".  d'  Levlte"  lese" 
uä.  (Bd  Ili  158  0.  1150  M.);  d'Meß  lese"  (BGr.);  e"  Sin-ueh 
ge"  iSimieh  Ibz  Bd  X  827),  wo  zT.  weiteres;  vgl.  Sp.  2134 
M.  (Zo)  sowie;  ,lch  beschilte  euch  und  spreche  aus  dem  T. ; 
Was  ist  das  vor  eine  böse  Sach?'  .IClIofmstr  1744.  De'  [der 
Pfarrer]  hat  dö  i"  der  Morge"i'redig  über 's  Kiipilel  , Liebet 
euch  untereinander!'  dein"  l'ro;'eßmeiere"  e'sö  de"  T.  g'li'se" 
find  ist  selber  in  e'sö  en  Ijer  i"e"  ehe",  dtis^  er  ei"iiiöl  iij  's 
ander  iif  '.«  Chan;le"bretl  abe"g'sehkige"  hat.  Messikommer 
1910.  .IVn  T.  mir  öfter  las  zui'  Feld  der  Predicant.  ich  aber 
achtet  ihn  für  liihren  Thon  und  Tandt.'  GMiaLER  1650. 
Wüsse"d  Si  niimme".  Frau"'  Sladtriit.  nie  .S'i  mir  vorere" 
lialbe"  Stund  de"  T.  iflese"  liänd  weg'"  ''em  Ufwäsehe"? 
ANeher  1906.  Dö  seil  eine'  clw"  und  säge",  's  g'eb  e"  Schoners 
Heimen  ume"  a's  grad  d'  Biieehe",  und  si  [die  Mutter]  we't 
em  mein  i'"""  reclU  de"  T.  terlese".  EEschm.\nn  1916.  .Her 
Schwaitser  Botte,  ich  muß  ainmahl  wider  rauß  und  ihm 
den  Dechst  läsen,  denn  er  bässert  sich  nicht  und  blaibt 


allewyl  der  alte.'  Sciiweizekb.  1807  (HTrümpy  1955). 
.| .Zinsherr'  zur  armen  Bauerin:]  Dmmb  pack  dich  hin, 
mach  nitt  vil  wiisen,  ich  will  im  syn  t.  ouch  woll  läsen', 
dem  Bauern.  Miink.  Schausp.  S.  noch  Sp.  1,331  u.  (1530/3, 
Z  Eheger.).  Über  jnul.  etw.  der  T.  Ihe"  BE.  ( Emnientalerbl. 
1918),  ge"  BE.  (SGfeller  1927),  G.  (Bärnd.  1911),  de"  T. 
dre"  ge"  ApL,  seine  Meinung  sagen,  ein  Urteil  fällen.  aaOO. 
Deßtwege"  ge"  gl'ieh  nlli  der  Th.  uher  mi'''!,  eine  Verdäch- 
tigte. SGfeller  1927.  Über  d'  Bredig  der  Th.  ge".  Bärnd. 
1911.  Bis  !>''  uher  nes  jedes  vo"  dene"  Tierline"  [neugeboienen 
Kälbern]  der  T.  Im"  g'lese"  g'hii",  hält  mi'^''  Dräiti  nid  zum 
Stall  üs  ifln".  Emmkntalerbl.  1918.  De'  se'b  hed  o"«^*  no'^'' 
de"  T.  dre"  g'ge",  ond  war  en  nütz  a"g'gange"  ApL  —  '{) 
(einstudierte)  Rede,  auch  Thema,  Sinnzusammenhang, 
meist  in  RAA  uä.,  zT.  noch  unmittelbar  von  ß  ausgehend; 
vgl.  Bd  V  402  0.  (.loach.).  (lläis  hei  de"  Rung  si"  Th.  besser 
ifsliidierl  g'hn",  seine  Rolle,  .-Aufgabe.  SGfeller  1911.  S. 
noch  Sp.'3.57  M.  (.IHartm.  1912)  sowie  Bd  VII  972  o. 
(Com.  Beati).  Imnu-r  wieder  en  ann^era  Th.  n"jäh".  Bärnd. 
1911.  liiin  T.  hl'ihe".  .von  der  Hauptsache  nicht  abschwei- 
fen'. Spre.ng.  auch  Seil.  Tiej  in'n  T.  eho":  s.  schon  Bd  XII 
619  M.  (Göldi  1712;  Bs).  ,Es  setzte  noch  viele  hitzige  Wort- 
wechsel ab.  Einiche  kamen  gar  tief  in  den  T.  hinein,  aber 
darum  nichts  desto  gründlicher.'  L'Brägg.  1792.  L's  ''em 
T.  eho",  den  Faden  verlieren:  Du  darfsc¥  mi'^'^  nid  under- 
br'eehe",  sunst  ehuni  i'^''  us  "em  T.  FOsciiw.  1919.  (Far) 
Wlter  Ap;  B.sReig.  (LSuter,  1965),  Stdt;  BE.,  M.,  Stdt 
(OvGreyerz  1911);  Z,  so  IS.  (EEschmann  1917),  Stäfa  (auch 
mit  dem  Zusatz  Herr  Pfar'er),  wlters  A.\F.;  Bs  (Seil.); 
BM.  (HZulliger);  GW.  (Gabath.);  Z  (so)  im  T.!,  im  Reden, 
Lesen,  auch  sonst  bei  einer  Tätigkeit.  aaOO.  Richtig.  Mir 
rerchlapperen  i"s.  Akö  unter  im  T.!  OvGreyerz  1911. 
[N.;]  Nu"  wlters  im  T.!  ieh  toill  au'^''  gern  g'seh",  was  de"" 
no'''  iise"chunt.  WMCllkr  1918.  Wlter  im  T.!  Züeh,  Puter, 
so  göt  de'  Wage"!,  beim  Kartenspiel.  Ap  Kai.  1922.  —  b) 
konkr..  Textblatt,  -heft ;  verbr.  Mir  se'ti"d  nach  zwe"  Buebe" 
lui"  zum  d'Text  verteile",  beim  Konzert  ZStdt.  Hasch'  der 
T.  verlöre"?  Gl.  .Einem  schüeler  zuo  Straßburg  in  der 
schuol  einen  t.  verstolen.'  1454,  Z  RB.  —  Mhd.  teil;  vgl. 
Gr.WB.  XI  1,  1,  294  (mit  Schweiz.  Belegen);  Martin-Licnh.  II 
734;  Ochs  WB.  I  472;  Fischer  11  185;  Unger-Khull  152.  Im 
Anlaut  ist  sicher  T-  bezeugt  für  Gl;  GrHe.;  GRh.;  ThKeßw., 
Th-  für  Ap  (neben  T-?);  B  (allg.);  LE.;  GW.;  SchR.;  im  Aus- 
laut scheint  allg.  -seht  gesprochen  zu  werden. 

Bolder-:  entspr.  a'^,  Scheltrede;  vgl.  holderen  Ic  (Bd 
IV  1203).  ,. . .  seherr  dih  i  d  Hall,  du  Donners  Häx!  Das 
ischl  dar  tägli  Poldertäx  us  yser  Housfronegg.'  T.\lhochzeit 
1781 ;  s.  zT.  schon  Bd  I  1303  o.  ,Bnlz:  Ih  hälts  doch  mir  nid 
ybildä  kennä,  daß  scho  im  ersehtä  Tag  die  Häx  dar  Poldertöüc. 
uß  si/m  ungwäschnn  Si/schnerrägescheli  mir  oppä  häfhläli.'' 
ebd.  —  Ab-scheids-:  entspr.  aß,  zur  Abschiedspredigt; 
vgl.  Ah-Scheid  laß  (Bd  VIII  197).  .Her  Johan  Galeys  Ab- 
scheidstägst  wahrr  vor  33  Jahren  zu  Ober^veill  im  vierdten 
Buch  Moße  am  6.  Caj).  der  23.  24.  25.  Vrs.'  um  1702, 
BBolt.;  vgl.:  ,In  seiner  Valett-  und  Abscheidspredig  wahr 
der  Tagst  [usw.].'  ebd. 

te.xte":  a)  tr.?,  ,jmden  scharf  zurechtweisen'  BHk.; 
Syn.  der  Text  lese",  auch  knpitlen  (Bd  III  400):  musteren  2 
(Bd  IV  545).  —  b)  mit  präp.  Obj.,  diskutieren  BGr.  (Bärnd. 
1908);  Syn.  disputieren  a  (Sp.  1972,  wo  ein  weiteres).  Si 
kein  über  das  z'säme"  'thexled.  —  Für  BGr.  ist  die  Lautung 
-gscht-  verbürgt. 

Textür  f.;  Pninksclirif t  ( in  liturgischen  Texten).  ,Ouch 
het  er  [der  Schulmeister]  mir  geschriben  7  quatemen  an 
eim  psalter  mit  großer  t.'  ZoStOsw.  Baurodel  1478/86. 


Saft? 


ilnxl,  ili'Xl,  ilixt,  (litxl,  iliixl  ;  Itnt,  ricr.,  iliz,  iIoil,  iliit 


•äw 


.Uiii'li  lii'l  i>r  mir  KOKchrilii'ii  M  (|iiiiti'riii'ii,  ilnrin  vi-it|)i'r- 
|m»litii>n  Hlitiid  iiiiil  Kiinni^ia  itniirliiriiiii.  ilir  m'llM'ii  gv- 
•clirifl  inl  mit  I.' i<liil.  -  Lul.  Inluru,  (ii-wrlic,  iiliitrlr,  Ver- 
liiiiiluiik-;  vkI.  (iiIi'Ik  in  iiiirii>ri>r  lloil.)  (ir.WII.  XI  I,  I.  2011; 
linynii  Kroiiiilwl)."  til2.  Li  Aimlciinfl  viiii  Sllllalillillcitlii>- 
k»t  •!.  Iliifl  (Sl.  (iulli'ii)  wird  c«  kIcIi  lioi  iiiiaitni  Ki'li'ui'ii  um  rli« 
nciK.  MinmiUclirill  lininli'lii,  ,i'iiii>  Mirülllilii;  und  (oii-rlirli  iiuii- 
t.'i'ittulli'l('  Kiiriii  dnrifol'  Minuiildd,  die  huoIi  vorn«  (Ur  l'naltfrion 
\'i-rwrndid  wurde* 

(lOxIrii  ilislrir  ,iil)S(iliit,  bcstiininf  HSi».;  Syn.  Mm 
I  -'  (It.l  I  (Ul);  iHirlii  (11(1  IV  KiL'Ci).  U'«nm  i>»  rf.  iirür' 
hält  |||SU'.|.  Itl7il  iiiolil  inrhr  l>i<iitAlii;t.  Wolil  rrlrn  (Dil  I 
IVJII  niil  |iri>llii'liHi'lirin  i/-  wie  clwii  in  ilimlimirrr"  (S|>.  IttHlj, 


Dil/,  il«>/.,  (li/.,  ilt)/,  tili/,  b/w.  ilu(/.  usw. 

Ift/.«"'  /(»ICC";  ,iiiif  alli'ii  Vielen  krieelien  wie  eine  Kriitc" 
(iSft.;  Syn.  lilschni  1  la  (Sp.  \HM,  wo  weitere);  v;;!.  iliis 
Folg.  —  Zum  An8ul/.  (iiihd.  -n-)  vi;!.  .SDS.  I  Ol  »»wie  H.S.M. 
III  iVtf.  !i:i. 

TÄzi  Tü:i^  Krütc  (]Sa.;  Syn.  7Vi.-i(7i  /  /  (Sp.  1852,  wo 
wcitoro).  —  Oliiip  OpiirhlechtsaiiKabp;  zum  Ansatz  8.  die  Anm. 
zum  Vor. 

Ilill/.,  .tlatzi?  IM..  IM.  (lieii..  hat.)  .ilutz'.  .ilatzpii', 
.ilatzien':  liest.  .\rt  'AM.  We;.'!;«'!'!;  Sviiii.  I'ii-<lill  I.  I'nß- 
(IfU  (U.l  11  -JH.  2m:  Tau  n  :.'<■  liiil  .\11  Un.  wo  ein 
weiteres);  Zoll.  ,|lCs  wird  bestimmt,  dali  die  vier  .(ieinein- 
den'  Gl,  Sciiw,  Zc  und  '/,  auf  zelm  .lalire]  vnii  bezalhinfj 
aller  datzien,  Tabellen,  ziilien.  funU-relt  und  aller  S(liatzun<r, 
so  von  des  eiienantcn  herreu  hertzn-ien  (von  .Mailand]  und 
silier  caintuer  weiten  in  den  vorgenanten  pä.sseii.  wii);en, 
stralJen,  täleni  und  stetten  untz  jien  Meilaiid  .  . .  inge- 
iioninieu  werdent,  fry,  sicher  und  lediff,  uliiieiioniiuen  vord- 
runi;  und  bezalunsr  der  datzien  und  Zolles  der  eillen  herren 
von  Kuseoiio,  grafen  des  tales  zuo  I.Ufiau,  ziio  bezalunj; 
dei'selben  datzi,  funUL'elts  und  Zolls  die  vorfrenaiiten  !;e- 
meindeu  und  jei^klielier  uiider  inen  von  irer  kouffman- 
sehafft  uuversrhiileiilieli  ...  sollend  ;;ebun(len  sin."  12.7. 
142G,  .\ns(ii.  (Vertrag  zu  Uelliuzoua  mit  Mailand):  s.  zT. 
schon  Hd  II  .'it)/7;im  Kutwurf  ,ta.\|  s.d.,  Sp.  2217  M.).  .Iteni. 
dali  si  unverpHicht  siiriud  zur  zaliin^  des  zolls  oder  datz 
zuo  Lucarn  oder  der  edlen  Cataneorum  ziio  Lucarn  anders 
daiui  in  der  fjstalt  und  form,  wie  man  zalt  zuo  den  ziten 
des  ersten  hertzo-ien  [von  Mailand).'  21.7.  1426,  .\eg. 
TscHi'Di,  Chr.  (Kopie  des  Vertraj^s  von  L,  Ndw  und  U 
mit  Mailand);  vgl.:  .die  zoll  und  gleitjrelt  zuo  Lucanis.' 
ebd.  (.Vertütschuii!;'  von:  item  (piod  non  teneantur  ad 
solutionem  datii  seu  pedagii  Locarni.  .\bscli.).  ,(In  der 
.littcra  passus'  an  Veitin  von  Neuenstein  werden  alle  Obrig- 
keiten ersucht,  ihn  und  seine  Bs  Mannschaft)  sampt  irer 
coste  und  spisung,  oucli  iren  pferden  und  anderem  irem 
iliiot  .  .  .  on  einirh  verhiudernusse,  beschwerd  oder  an- 
fordruug,  es  sye  au  weguelt,  zollen,  irabelleu,  tatzen  oder 
derglich,  har  und  herwider  frye  und  lidig  ziehen,  varen, 
iian,  stan  und  wäfferen  ((ir.WB.  XIll  24!i|'  zu  lassen.  1475, 
Hs  ( Hs  Chr.  II  2I5'()1.  ,Zuo  dem  dritten  (wird  verlangt, 
daß)  hertzog  .Ma.vimilian  )von  (Isterreich),  sin  gemahel 
und  underton  unns,  den  unnsern  noch  unnseni  zuoge- 
wandten  kein  Verhinderung,  irning  noch  iuntrag  an  unsern 
gewonlichen  stralien  gon  Lyon,  gon  Genff  oder  sust  thuon, 
noch  die  mit  keinen  )neuen)  zollen  oder  dautzen  ...  be- 
schweren.' 1477,  Bs  Chr.  (Vertragsentwurf);  s.  noch  ebd. 
III  617.  ,Und  euch  in  die  privilegia  und  fr^^lnge  der  zollen 


und  diilien  de«  Kiiiiiellcn  liertzoctuniiM  jMiiilnndj.'  1477, 
Si'Hl(Kiiii'..N  ( KidKeiiimiHMi  nii  <■).  .(Der  KOniK  von  Fmiik- 
roicli  xewülirt  Ki<l|(  diu  die  von  llelleiilz  ...  fry  und  one 
■MifK  .  .  .  mit  ir  lyb  iiml  ).'iiiit  |;oii  .Mevliind  die  »toll  oder 
liertzii|;lliuoin  zuo  faren  und  Iren  gwiTlii'ii  Miuliziinifon, 
iiliil  in  Holcher  inillli'r  zyt  ho  wolle  er,  duU  sy  (ry  |.'elinlten 
werdint  di'r  dal/,  und  zoieii  wie  ander  der  Kidgiiomwii 
iinderllionuii.'  .IStimit  I5:^i;  vgl.  AImcIi.  III  2,  143.  — 
SpAtnihd.  las  •-  il.  diuin,  nilnl.  ilncium,  lUUium;  vkI.  (in  rtw. 
imdprer  Hed.)  (ir.WH.  II  Mil);  DUWIi.  II  72.1;  Schrn.'  I  UUH 
lliiiU):  Lexer  1HI12,  51;  Keh't|i(  74o;  InKcr-Khull  H(l,  .Schatz 
tl.11  (,Tnlzc').  liei  un«  zucrHl  und  liiiu|iti<&c|j|irh  in  Vertrftifen 
mit  Mailand.  Der  Si;.  , datzi'  int  au«  dem  Holet;  142)1,  Abneh. 
(nelicn  dem  (ien.  i'l.  .datzien')  emehloiimn. 

Dnizier  m.;  /ollbeamter  oii.;  Syn.  Xiiüm-r.  ,(l)ie  Kid- 
genoHHen  ersui'lien  den  Herzog  von  .Mailaiid(  da.s  die  »elb 
iiwer  liorhniechtikeit  mit  iren  aiiiptluten  und  daciern  ze 
Chuni  (Como)  und  allenhalben  verschaffen  welle,  dajt  »y, 
die  kouffliit  und  all  ander  burger  von  Sani  (iailen  .  . .  mit 
aller  ir  koulfmanschafft,  lib  und  giiot  durch  stctt,  land, 
lierrlikeitt,  porten,  pa.ssen  an  zoll,  gabellcn,  dacien,  füell- 
gleittgelt  und  all  ander  sturen  sicher  und  fry  gan,  »tan 
und  harwider  komen  ( könnten (.'  147l),  ZdICI'eycr  l^ö). — 
Vgl.  ,l)atzcr'  hei  DKWb.  II  724;  Ingcr-Khuli  146. 

Datzung  f.:  Abgabe  auf  l-ebensmittel;  vgl.  Flrisch- 
«iJr  (Bd  XI  1322).  .Ilend  die  beid  ret  (I.')75  in  (jenua)  in 
der  band  gmacht  ein  nüwe  d.  oder  zol,  das  vor  nye  ge- 
brucht  worden  ist  in  der  statt,  nämlich  2  angster  uff  ein 
pfund  fleisch,  zechen  Schilling  uff  ein  müt  kernen  ...  uff 
anken,  uff  kes,  in  summa  uff  eüige  spys  den  zol  so  grub 
gmacht,  das  sich  die  burgerschaft  beclagt  hat.'  WSciiodol. 
Tgb.  1.5<j6/77,  —  lt.  dazio. 


Tatz  m.  ,ScH  (vgl.  u.),  so  Ha.,  Nnk.,  St.  (Sulger);  Z 
(vgl.  u.),  so  Bül.,  Dättl.;  St.'  (Linfjgi-T.),  n.  GrD.,  L. 
und  It  B.,  ohne  Geschlechtsangabe  GrHc.  (Tsch.),  vPr. 
(Casal),  sG.  (Tsch.);  L  (Samct-T.):  Seu  {.Samel-T.;  vgl.  o., 
u.);  S,  so  h.  (Schild  18(56);  Ndw;  W  (vgl.  u.);  Zg  (Büren- 
T.),  Tatze"  II  m.  Af  (AHaider);  Bs  (vgl.  u.);  B  (vgl.  u.), 
so  0.  (Dorfkai.  1869),  Si.  (Imüb.).  Twann  (Bärnd.  1922); 
KJ.;  Gr,  so  Fuma  (ABüchli  1958),  Ub.S.  (vgl.  u.)  und  It 
Tsch.;  Gü.  (Frehner),  Rag.:  Sc»  (vgl.  o.),  so  Ramsen. 
Stdt,  f.  Ap  (T.);  Bs  (vgL  o.,  u.);  BE.  (SGfeller  1921),  Stdt 
(RvTavel);  „VO";  GRÜbS.  (ß.;  vgL  o.),  Pr.,  Rh.,  Seh., 
Ths;  Lila.  (Beren-T.);  G,  so  SaL.  (Scheren-T.),  W.  (Ga- 
bath.);  „Seu"  (vgl.  o.,  u.);  ScnwE.  (Beren-T.);  S;  Uw, 
so  E. ;  W  (vgl.  0.),  ohne  Gesehlechtsangabe  .\\V. ;  Bs  (vgl. 
0.),  so  Bennw.  (Beren-T.):  B  (Beren-T.),  so  Arch  (GZür. 
1902),  E.  (Bärnd.  1904),  Rüti  (KL.),  Stdt  (Beren-T.):  FS., 
Ss.;  GtHaslen  (Beren-T.)\  GMs;  ,TuBodensee,  Dieß.,  hTh., 
mTh..  oTh."  (Beren-T.),  .Seerücken,  Untersee'  (Hasen- 
T.):  Xuw;  .WBellw.;  Z,  so  Kn.'  (Beren-T.),  Plural  Tatze', 
in  GKübS.  Tal!  n,  (B.:  vgl.  die  .\nm.),  in  ScHStdt  (in  Bed. 
2a):  TiiMärst.  Tatze".  Diin.  Tälzli,  in  B  Tatzli  (vereinzelt), 
in  BFrut.  Tätsi  (MLauberl950).  in  TB.  TetzeUiiSD.  1971): 

1.  als  Körperteil,  a)  Pfote  eines  Tieres  B  (GStucki 
1908).  so  Fnit.  (MLauber  1950).  SL  (IniOb.),  Th.:  .Gr,  so 
Kl.-  (Tsch.);  GO.  (Fiehner),  \V.  (Gabath.);  UwE.;  Z;  wohl 
weiterhin;  Svti.  Täijen  I  la  (Sp.  911,  wo  weitere).  Heilige' 
San^'t  Peter,  nim"'  üf  dine"  Sehlüssel  i"  dlni  rechli  Hand! 
Schließ  üf  al'e"  wilde"  Tieren  ire"  böse"  Gang,  dem  Wolf 
der  Rache",  dem  Bere"  der  Tatze"  GO.  (Alpsegen);  vgl.  die 
Varr.  Bd  IX  708  o.  (Abendruf),  femer  Beren-T.  Chumm, 
ml"s  liebf  Chälzli,  gib  mer  schön  dl"«  Täizli.  GStucki  1908; 
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Daz,  (lez,  diz,  doz,  duz 


22G0 


s.  auch  Bd  X  löü'J  o.  Dö  ist  er  [ein  Löwe]  Jos  ii'orde",  und 
wo  wider  es  Müsli  nach  zue-n-em  zue  cho"  ist,  Ität  er  's  'pacict 
und  yrad  ivelle"  vertrucke"  mit  sine"  siarche"  Tatze". 
MüLLER-Blesi.  .Vi  [junge  Katzen]  zittere"  ja  an  irnen  brVte" 
Tätzene",  we""  se  si'^"  üfbüren  «"*  langsam  l-''s  mr  d's 
andere  setze".  MLauber  1950.  ,Ist  aber  kein  ymb  am  bäum, 
so  hauwen  die  Jäger  ein  loch  inn  bäum,  bestreyelien  es  mit 
honig,  so  fliegen  alsdenn  ymnien  zuo,  die  suoclit  der  bar 
und  schleyclit  inen  nach.  Nun  daselbst  machen  die  Jäger 
ein  kolbenzungen,  die  vor  dem  loch  dick  und  mit  stäfttzen 
beschlagen,  unnd  so  offt  sy  der  bär  auflupfft,  schlecht  die 
zung  wider  zuo,  trifft  den  baren  auff  die  datzen.'  Tierb. 
1563;  zur  Sache  vgl.  MBindschedler  in  Festschrift  PZinsli 
1971,  S.  197 ff.  S.  noch  Sp.  912  u.  (Geün.  1551).  Beim 
Wappentier,  im  Bild.  , Nachdem  dein  Krafft  [des  Berner 
Bären]  erholet,  gegen  dem  Feind  dich  gwendt  [hast]:  mit 
deim  verwundten  Tatzen  in  dergstalt  thue  zerkratzen,  das 
im  sein  Macht  zertrent.'  1(520,  Zin.sli  1911.  ,\Ver  Leüen 
und  Bären  [Z  und  B]  will  zupfen,  soll  wüssen,  sie  leiden 
nit  spötisches  Rupfen,  das  Bellen  der  Hunden  sie  können 
wohl  leiden,  doch  haben  sie  Tatzen,  die  krazen  und  schnei- 
den.' 1714,  Lied.  S.  noch  Bd  VIII  1120  o.  (Pfaffenkr. 
1712).  —  b)  Hand  des  Menschen  (derb  oder  scherzhaft) 
Ap  (AHaider);  B.s;  B,  so  Arch  (GZür.  1902),  E.  (Sfifeller 
1921),  0.,  Rüti  (KL.),  Twann  (Bänid.  1922);  .GRFurna,  L.' 
(ABüchli  1958);  GXeßl.:  ThMü.;  UwE.;  wohl  weiterhin; 
Syn.  Täpen  I  Iba.  (Sp.  913,  wo  weitere).  Was  lie^ch'  du  für 
'ne"  Tatze"!  Hesch'  öppe"  Dolpihändsche"  a"?  Barnd.  1922. 
Si  [d'  Scliayiänn-J umpfere" ]  ehommi  i"  're"  Täpe"g'stalt 
und  hei  der  Oeldseckel  ame"  Chräbel,  ame"  Tatze",  si  ferggi 
OeU.  ABÜCHLI  1958  (GRFuma);  nachher:  mid  '>em  Oeld- 
seckel inmie"  T.  S.  noch  Bd  V  185  u.  (AHaider);  VIII 
972  0.  (Dorfkai.  1869).  Stell  das  Schmeckschül  [Gewehr] 
nebe  de  rechte  Schuhi;  grifjs  mit  der  rechte  Datze  obenah; 
loß  die  reehti  Datze  zmiz  ans  iSchmeckschiit  abi  keye;  strecks 
gegen  dem  Himmel  uffi.  ScHwz.  Exercitium  1712;  s.  auch 
Bd  in  921  o.;  XI  868/9.  Elsy,  gang,  löß  s  Babeli  ab,  lauff 
jry  wäidli,  lauff  im  Trab,  nimb  den  Spieß  in  die  Datzen, 
halt  in  vest  und  thu  nit  kratzen.  1712,  HTrümpy  1955.  .Im 
Wirthshaus  traf  ich  eine  entsetzliche  Menschengestalt  an; 
sein  Gesicht  und  seine  Tazzen  waren  ungefehr  so  glatt 
und  so  weiß  wie  Rothtannenrinde.'  UBrägg.  1792.  S.  noch 
Bd  VIII  1641  M.  (1664,  Lied).  Im  Spottvers:  Z)'  Archer 
Chatze"  [Einwohner  von  BArch]  hei"  Hör  a"  de"  Tatze". 
KL.  (BRüti).  -  (•)  ,Finger,  heißt  man  Datzen'  Zg.  —  2. 
übertr.  a)  Spur  von  Füßen  oder  Händen  ScnStdt,  , Spuren, 
welche  rußige  Fingerspitzen  auf  einer  weißen  Fläche  zu- 
rücklaßen' St'HlIa.  (Neukomm),  , Merkmale  des  Auftretens 
auf  weichem  Boden'  TiiTäg. ;  Synn.  Täpen  I  2a,  Tasel  2 
(Sp.  915.  1743,  wo  je  weitere);  vgl.  Tatsch  I  3gy  (Sp.  2131). 
—  b)  Schlag  auf  die  Fingerspitzen  oder  die  flache  Hand, 
früher  häufige  Schulstrafe  AaF.  (.IVilliger  1968);  Ap;  Bs, 
so  L.,  Stdt  (KL.)  und  It  Spreng;  FJ.;  Gl,  so  Gl.  (KL.), 
M.  (GThürer  1966);  Gr,  so  D..  L.,  ÜbS.,  Fr.,  vPr.,  Seh., 
Ths,  UVaz  und  It  B.,  Tsch.;  L;  G,  so  Ebn.,  Fs  (ASenti 
1968),  Ms,  Sa.,  Stdt,  W.  (Gabath.)  We.  (PHugger  1964): 
ScH,  so  Ramsen;  SchwE.;  S,  so  L.  (Schild  1866)  imd  It 
JReinh.;  TnBußn.,  Märst.,  mTh.,  oTh.;  Ndw;  U,  so  Sis.; 
Zg,  so  Stdt;  wohl  weiterhin;  Synn.  Täpen  I  2d  (Sp.  915, 
wo  weitere),  Totz  II,  Töizi  a.  Und  denn  het  me"  's  g'hört, 
,eins,  zwei',  mit  ''eni  M error,  zwo  g'salzni  Tatze".  JReinh. 
1905.  In  verbalen  Fügungen.  Neime"  imene"  Hüs  ist 
d'  Schuelstube"  g'sl",  wo  's  e"  Schuelmeisler  Winterszlt  nid 
sträng  g'ha"  hed  mit  Tatze"  üsteile".  Lienert  1891.  DO  bin 
i''*   scho"   zum   vorüs   üfg'stande"    und   füre"g'gange"   go" 


d'  Tatze"  hole".  Joach.  1892.  S.  noch  Bd  VII  895  u.  (Schild 
1866).  Tatze"  kriege",  liikn"  Bs.  ,Wcnn  aber  einer  zuhause 
oder  in  der  Schule  seine  wohlverdiente  Portion  in  Empfang 
genommen  hat,  dann  heißt  es  nachher:  Er  het  bilco",  'kriegt 
und  zwar  Tatze".  SV.  ,Hättsch'  in  der  Schuel  g'mOlt  so  ne" 
Fratze"  . . .  hättsch'  du  vom  Lerer  g'ehriegl  e"  Tatze";  der 
Teufel  soll  euch  hole".'  Bs  Fa.stn.-Lit.  1922.  Tatze"-  Hbmho" 
Ap  (JAmmann  1924);  Gr  (Tsch.);  GFs  (ASenti  1968); 
SchR.;  TiiBußn.,  Märst.,  oTh.  (.JHirth);  wohl  weiterhin. 
Er  ist  zwar  au'^i'  g'sl"  wie  anderi  Buebe",  hat  au"''  s'ini  Tatze" 
übercho",  u>il  er  besser  g'wöfit  hat,  wo  's  die  beste"  Pflüme"  ond 
Öpfel  hat.  JHirth  (Mskr.).  D'  Schuelmeistersbuebe"  ... 
chö)me"d  nöd  e"möl  häm  go"  chlage",  wenn  s'  i"  der  Schuel 
Tatze"  oder  e"  Orfige"  überchäme"d  TuBußn.  Tatze"  ge" 
AaF.  (JVilliger  1963);  Gl,  so  Gl.  (KL.),  M.  (GThürer  1966); 
Gr,  so  Ths,  UVaz  und  It  Tsch.;  G,  so  Ebn.,  Stdt  (KL.), 
We.  (PHugger  1964);  Scii  (EStolll907),  so  Stdt;  S  (JReinh. 
1907);  TnBußn.;  Ndw;  U  (JWipfli  1880);  weiterhin.  Er 
[der  Schulmeister]  het  drei  Sorte"  Tatze"  g'ge",  'pfeffereti, 
g'salzni  und  ung'salzni.  JReinh.  1917.  [Der  Lehrer]  rüeft 
das  Chirul  vüre"  . . .  Dr't,  Tatze"  will  er  em  gi^",  lueget  aber 
■uf  d'  Site",  wie  wann  er  die  misse",  große",  blau"'e"  Auge" 
nüdg'scimwe"  we'tt.  GThürer  1966.  ,[Die  Schulinstruktion 
von  AARh.  bestimmt,  daß]  nur  mit  der  spitzigen  und  nie- 
mals mit  der  umgekehrten  Rute  und  auch  hiemit  selten 
und  bescheidentlich  Tatzen  gegeben  werden  sollen."  1760, 
SBuRKART  1909  (jüngere  Absclir.).  Im  Kinderlied.  Der 
Lirer  hat  mer  Tätzli  g'gi^";  d's  Tätzli  hat  mi''>  b'bisse",  jelz 
ivill  i"''  nüt  mV  ivüsse".  KL.  (GlGI.);  s.  die  Varr.  KL. 
Nr  '2700  (GEbn.).  2701  (GStdt).  2704  (GEbn.)  sowie  Bd  X 
1614  M.,  wo  viele  weitere.  Wohl  hieher  (oder  zu  a?).  die 
Fügung  T.  lullte",  .genötigt  sein,  zu  tun,  was  man  verlangt, 
nicht  ausweichen  können,  bildl.  von  Tieren,  die  die  Tatze 
reichen  müssen'  Bs  (Spreng),  „Trotz  bieten,  gleichgewichtig 
gegeneinander  stehen  wollen"  S,  so  L.  (Schild  1866);  Ndw 
(Sagen);  W  (auch  It  St.'^);  wohl  weiterhin.  Er  g'seht  jetz 
numme"  z'  guet  %",  wie  si"''  d'  Zlten  ändere"  wnd  nie"  in  alle" 
Teile"  T.  halte"  tnueß  und  der  Pflueg  nit  ei"ster  im  gliche" 
Loch  füere"  cha".  Schild  1866.  Mer  wetid.  de""  ai"'  nu"'' 
luege"  und  der  Sach,  wo  da  nit  heiter  se'tti  sl",  scho"  d-arha" 
und.  T.  halte".  Ndw  Sagen.  —  e)  als  (Teil  eines)  Kleidungs- 
stück(es).  a)  meist  Dim.,  Vorstoß,  Aufschlag  am  Ärmel, 
Manschette  Gr,  so  Chur,  1).,  He.,  Ig.  (SDS.),  Mai.,  Nuf. 
(Trepp),  Pr.,  Rh.,  S.,  Seew.  (Schwzd.)  und  It  St.;  GW. 
(Gabath.);  Sch  (Kirchh.  und  It  St.);  S\Tin.  Minschcn  (Bd 
IV  339);  Bris  I  la,  Hämd-Brls  1,  Hand-Brlsli  (Bd  V  789. 
790.  791).  S.  Bd  VII  1017  u.  (Schwzd.  für  GrSbbw.).  - 
ß)  auch  Dim.,  „Läppchen  an  einem  Weiberhandschuhe,  das 
man  zurücklegen,  oder  worein  man  alle  fünf  Finger  hinein- 
schieben kann  Z",  Handschuhe  ohne  Finger,  Fausthand- 
schuhe (für  Kinder)  B;  G,  so  Stdt;  Z,  handschuhartiger 
Waschlappen  BsL.  (Dim.);  Synn.  Füstling  2  (Bd  I  1125); 
Händ-Schueh  la  (Bd  VIII  465).  —  y)  Hausschuh  BE. 
(Bämd.  1904),  Si.  (OvGreyerz);  Synn.  Schlarpen  II  3 
( Bd  IX  651,  wo  Weiteres) ;  Täpen  1 2e  (Sp.  916,  wo  weitere). 
-6)  Dim.,  ,FußteiI  eines  Stnimpfes'  TB.  (SD.  1971);  Syn. 
Skalfin  (Bd  X  9).  [Dann]  mache"  wer  de""  Tschöptschi' 
und  Undertschöptschi  und  Hosä  [Bd  II  1688,  Bed.  1]  'urui 
Skelfing  und  Tetzelti  und Mutschu" hosä  und  öüw  Hahbendär. 
—  (1)  .Gerät  zum  Heraufholen  der  Trester  aus  dem  Brenn- 
hafen.' oU. ;  Syn.  Täpen  I  2f  (Sp.  916).  —  r)  PI..  ,die  für  die 
Aufstellung  der  Kegel  markierten  9  Plätze'  B  (Kegelbuch 
1870). 

Mhd.  lalze;  vgl.  Gr.  WB.  XI  1,  1,  160;  Martin-Lienh.  II  735; 
Ochs  WB.  I  434;  Jutz  I  539;  Schra.^  I  634;  Fischer  II  99;  VI 
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1727.  Dn«  für  tinll.l,  «ci  |i.,  I,.  im  Sk*.  «"MI"  i>I>S.  (R.)  im  IM. 
lipiPiik'lK  Noiilruni  kitiinl)'  ituf  i<iiii>  Knlloklivhililuiit:  ■  Ih- 
Inle)  liiiiwriarn,  ilic  «Iht  für  (lrl>.,  L.  Inulllrh  iiuiii;firtiliiupn 
int.  Sl,  K'llil  r.i/.v"  und  Tohf  llir  An.  H.  S.  Vw  iitiil  Z», 
wiiniiin  illi'  i;<'<>k'ru|>liii«<lip  /uwrlmiiiif  tiii'lil  vnlphtllrti  iat.  Ilnr 
Ki'loi;  ,ll<'m  cwoii  Tiilipti  tiiict  cm  Si'linUk'k'.  wii'ni'iiil  iiiit  eleu 
Kliuiwi'ii  III  l.dlli,  iiiiil  mit  AliüUL'  iliT  Kliiiiwi'ii  liin  SiIImtI 
11(1  t.olli.'  11142,  Inv.  iliT  I.  Si'liUlii'iik'i'Mi'lliii'liitfl  lifil  t:(.  i:i7l 
(lUrflP  tiii'lii'r  /.u  nli'lli'ii  «i'iM  wi«  iiui'li  ilii'  uiiiliiri'liiiirlilii,'i' 
'/•*».  ,1'iii  Kolli iiUi'ii'  (i'lxl.),  (liM'li  lili'ilil  die  Surlio  II  Dom  I'. 
liiltmi'.vi'r,  (loiii'hii'lilp  ilrr  {»/.oniiiichiMi  Slilirr-  und  (iold- 
•plimtinlpltuiisl.  lull.  22s,  nii'lil  k'i'iiiiiii'r  (iiLIhiir.  I  nkliir  hlcllit: 
,1  M>.  dem  hcIiIosmit,  hat  doii  kn»lii'n  di-n  Id/.li  liclii-nkl.'  Iliril, 
Aall.  Haiiiiii'lslorriM'liii.;  Iijclicr ?  Dio  von  'l'Hi'h.  (Ur  (irlli'.,  >>(■. 
(oliiio  l)i"(.  1  Im'ji'Iii;Ii'  Wciuluni;  '/'«/•  hrlif"  dilrllp  uii  7'.  i6 
(T.  haUe")  uiixusphlipUpii  «piii.  In  Nniiipn.  AI«  Zunamp: 
,l)ip  liprrpii  ohiTviikM  xuo  liuliipli  sollpnt  Mnrxpn,  dpn  TaUli, 
Imoliickpii.'  1571,  Z  UM.  AI»  K.N.:  ,Talzpr'  XV.,  BKrul. 
(llUorKPr  l«li7).  In  Kluriin.  ,T.'  WNiodprKcslpln;  ,Tai/.li' 
I.SelilU|i(h.  In  Zsson.  ,TiiUpiil>prk''  LMonznau;  ,l)ätzpninatt' 
HHar<i:i24,  Zf  TB.);  ,I)ii/.lihof  AulHicTkulm.  Kaum  liielicr: 
.Hipmalalju-  OrD.  (IUI.  NB.  II  71)8'. 

Iliifi'"-:  Tii|)tlaj)|)iMi.  ,/.\V('i  an  cliii'iii  Hand  ziisanimi'n- 
liäii!;riuli'  I.t'iinvaiulstiirkp.  um  die  cIsiTncii  Kürhrnliafcn 
anzufassen'  HsStdl,  .'riirli,  womit  man  lipilic  Kessel  anfallt' 
HStdt  (KvTavel  l!»!!!);  Syn.  /'/rii(m»-W<7.-  (Seil;  Z;  Hed. 
felilt  H(l  V  '.'81).  Mil  nm"  Iriiiiiiji"  / !/  Csichl  und  :wiii 
iwi")"  ll.-tliil:i"  tut  d'  ,lumi>ttri"  d'  Chiirhtrn  tis  ''cm  Ofe" 
•fiiu"  und  ji-dia  hcl  dirji"  .vi"  h'iijil  fwvhi".  .\Oi;iii.ek  191'2, 
,\Ver  (in  der  Küelu'l  zum  Helfen  Hand  anlegen  wollte, 
muüte  es  fjust  hoindich.  Hink  lunl  unter  ireliörijrer  Sieherun;; 
tun,  sonst  riskierte  er  einen  wüsten  Diirclizieher  mit  der 
ruUiiien  Hafentatze.'  RvTwkl  lÜi;).  -  Vsl.  UpIisWB.  II  52«. 

Hand-:  offenbar  «  T.  .ca.  .IVnen  Manns- Personen  . . . 
sind  zu  trafen  verbotten  . . .  allzu!;rol3o  unanständige  H.- 
tatzen  bey  Straff  '.'  Pf.  Pf.'  (i  Sittenmand.  ITO'i  (KWild 
1847).  ,Kr  |ein  Bischof]  trai:te  sein  lan^  violen  Rock.  Man- 
tel. Biret,  H.-tätzel.  etwali  lanire  Haar  und  ein  viol  (nirtel.' 
(iKüNii;  ITl.T  7:liieher?  S.  noch  Hd  VIIl 4'.'7 o.  (108;:!. CWil 
Sitteiimand.).  -  Vgl.  Gr.WB.  IV  2,  420;  Martin-Lienh.  II 
7S5;  Oi-hs  \VB.  II  551  (in  anderor  Bed.l;  Fischer  III  1133;  VI 
2105  (in  anderer  Bed.). 

Hase"-:  ausgehend  von  la.  Ptlanzenname.  (lemeiner 
Bärenklau,  Heracleum  sphondylium  .TiiSeerücken,  Unter- 
see' (Eberli  li«i4):  Synn.  /Am'Wi  7  (Bd  1  48):  Roß-Chüm- 
mel  2.  Chümjeli-Chrtll  n  (Bd  III  29?,.  8i)7):  Bnngelen  le 
(Bd  IV  1309):  Emd-Sliinijel  a  (Bd  XI  111-2):  lieren-T.: 
Weiteres  s.  Marzell  DPfl.  II  819 ff. 

Linggi-:  aussehend  von  Ib.  „Person,  welche  die  linke 
Hand  so  zu  gebrauchen  gewohnt  ist  als  eine  andere  die 
rechte"  Sc«,  so  Ha..  Xnk.,  St.  (Sulger):  Z.  so  Bül.,  Dättl.: 
St.;  Syn.  Lingi/i-Talsch  (Sp.  2118.  wo  Weiteres).  —  Vg:l. 
(auch  .Links-')  Gr.WB.  VI  1051;  Fischer  IV  1255.  —  linggi- 
tätzig:  entspr.  dem  Vor.  Scnlla. 

Mül-:  =  M ill-TäscIt  1  1  (Sp.  18Ö2.  wo  Weiteres)  Z 
(angebl.  von  HPest.  gebraucht).  De'  Lnmj)e"hieb,  i'^''  will 
em  e"  M.-Ials  ije".  —  Manns-:  entspr.  Ib.  groUe.  kräftige 
Hand  BStdt.  S.  Sp.  2125  o.  ( RvTavel  192t)).' 

Bere"-:  1.  eig.  a)  entspr.  la.  die  Pranke  des  Bären 
CiLHaslen:  weiterhin:  Syn.  Bercn-Täpen  la  (Sp.  918.  wo 
Weiteres).  .[Ein  Knecht  erstattet  Anzeige]  daU  er  im  alten 
Schutztobel  ohnweit  in  seines  H]erm]  Majensäß  nicht  nur 
Spuhren  von  einem  Bärentatzen  erblickte,  sondern  ihn 
Selbsten  auf  Schußweite  gesehen  hatte.'  1833.  JMichel 
1921.  Im  Wappen:  .Oben  am  Gewölbbogen  [der  Kirche 


von  lii(/eriiez]  vor  dem  Clinr  atcliel  iiiirli  diu  l'UnlnwIii' 
Wnp|M>ii,  zwei  liuri'iituzi'ii  iiml  iiiiiliei  iiiil  (,'<>hl''Meii  lliicli- 
Htnben  KeHclirielx-ii:  KiidiilpliiiH  l'lniitn  pi|iiiii.'  SKiihliii. 
Ki-Im  Wiippentier.  S.  Kil  VIII  W,2  u.  (IfCiO.  I<  Itlottir 
1914).  ,l)rei  Stuiiil  iler  Streit  wiil  wahren  thiiot,  vcrüieni; 
dem  llitreii  Kreml  und  .Miielli,  di>-  Kliicht  niiieUt  er  wul 
nemeii:  iln.t  tliiiel  dem  llarenlatzen  widi  .  .  .  tliut  oicli  cur 
übel  scliaiiii-n.'  Vii.i.M.  Lied  l<>ril>,  li)  enlüpr.  I  h,  .^roUe, 
rniilii'  und  iinformlirhe  llaml'  ,\i-ller.  (WUolurli  1924); 
UStdl  I  KvTavel  1910);  Lila.  I.IKoo«  IIHI?);  CwK.;  ZKn.: 
widil  weiterhin; Syn.  /(.-V'/I/jcw  //jlSp.  9IH(.  '«  mcli'  nid  liinij 
{l'iltiniji",  Uli  hi't  dir  lliiniiiiili  niil  »iri«  »  l{eri"litl:ni  i"  Srhiii" 
lomnii"  llurwrlwl  li'm'lninnl  iflut"  uiul  iir-n-uliir''nii  CluvW 
I"  -iir"  /(itc  'hrwhi«.  Bv'l\vi;i,  19III.  S.  noch  Sp.  21  IH  M. 
(.IKoos  19<I7|.  ,lin  lininde  aber  hatte  ihm  der  Kiena.st 
seinen  Bari'iitazen  nirlils  weniger  als  um  deswillen  [wegen 
Ui.slerungenl  vors  Maul  geschlagen,  sonilern  sicher  nur  vor 
.\rgerniU,  duU  die  .\rmen  alle  Tage  mehr  da.s  Maul  brau- 
chen diirfen.'  HI'k.st.  Im  Bild:  .Liiters  füder  ist  hür  ein 
bärentatz  glych  wie  fernn,  dann  wie  er  vor  zornig  unnd 
wüetig  gescliriben  wider  alle  numschen,  also  schrybt  er 
noch  und  siibret  syn  scliriben  niitzid  vonn  schmähen.' 
ZwiNGLi.  —  2.  übertr.  a)  ein  siiUes  Kleingebäck  (ii,  (  Freuler- 
.lenny  19'29):  (iStdt:  .S.  iiwK.  (Mliyr  19,3,'));  Tii.Vad.;  Z; 
weiterhin;  vgl.  thiikli  ( Bd  II  ü.')4);  Slurk  I  liix2  ( Bd  X 
1789,  wo  Weiteres).  De"  l'üri"liil  mueß  nie"  dünn  au''' 
immer  e"  chl'i"  lo"  der  ijröbere"  War  offeriere",  üf/fie"  liere"- 
liilie",  Guijelhöpf  »der  H'efe''rhriini  und  nüd  iipiie"  die  fine" 
Sluiiißi.  FnKii,KK-Jenny  19'29.  .Die  Nummer,  die  obenauf- 
kmniut  Ibeim  Würfelspiel]  gewinnt  eine  Bärentatze  oder 
einen  Maiuielbiigen.  So  heiüen  die  zwei  begehrtesten  tradi- 
tionellen diiiliii:  Mt'iYi!  193.').  —  b)  Name  von  Pflanzen 
bzw.  deren  Teilen  WBellw.  (("Schmid  1969).  a|  Bärenklau, 
Heracleum  sphonilylium  BsBennw.  (BsL.  Hbl.):  B;  L 
(Stebler-Schröter  1891):  GSa.:  .SciiAltdorf,  Bib.,  B.,  Hern., 
Höfen,  l)st.,  Kamsen,  R,'  (GKummer  1952):  ,TnBodensee, 
DieU..  hTh..  mTh.,  oTh.'  (Eberli  19IU):  .ZAnd..  Hagen- 
buch" (WHdhn  1972):  Syn.  Huacn-T..  auch  H.-Tnpen  2bx 
(Sp.  918).  wo  je  weitere.  —  ß|  Huflattich,  Tussilago  farfara; 
Synn.  Hurt-.  Hrnnd-lMttieh  (Bd  III  1485,  wo  Weiteres); 
Mergen-Rlüemli  ii.  Thi-Blurmli  ( Bd  V  84.  90).  .Gegen  Kopf- 
schmerzen bindet  man  frische  Blätter  von  Iifre"lnl!e''  auf 
die  Stirn.'  ().^toll  1909  (GS.).  —•;)  Erdrauch.  Fumaria  off. 
Z  iHSchinz  1842):  Svnn.  Erd-,  Herd-Rauch  (Bd  VI  97), 
auch  Tüben-Chropi  6"(Bd  III  848),  -Triltli.  -  S)  Frucht- 
köpfchen der  Alpenanemime.  .\nemone  aipina:  vgL  B.- 
I'htmpen  ( Bd  V  103).  ,üie  federigen,  großen,  kugeligen 
Fnichtköpfchen  heißen  . . .  Berclatze':  FGSteblek  1899. 
—  V?).  Gr.WB.  I  1130;  Ochs  WB.  I  119  (nur  in  unserer  Bed. 
2b);  Jutz  1240;  Fischer  I  642;  VI  1591  (in  unserer  Bed.  2a); 
Schm.-  I  2B3  (in  Bed.  2bl.  lemer  zu  Bed.  2b  (auch  für  weitere 
Synn.)  Marzell  DPH.  I  268;  II  505.  819. 

Büren-  /).;  .icurze.  dicke  und  schwerfällige  Weibs- 
person, welche  einen  plumpen  Gang  hat"  Zg:  Syn.  Büren- 
Tatsch  (Sp.  2141.  wo  weitere).  —  Samet-.  in  GW.  -TäJzli 
(Gabath.):  a)  entspr.  la.  .Schmeichelpfötchen  der  Katze' 
L:  GW.  (Gabath.);  Sch  (AXeher  1909).  Im  Kindervers: 
.s\  heißt  ml"  Chals.  KL.  (L):  ähnl.  AXeher  1909.  -  b) 
entspr.  Ib.  .Schmeichelhändchen  des  Kindes'  GW.  (Ga- 
bath.). —  Ol  entspr.  2 ca.  ,sainmtener  Abschluß  der  Ärmel- 
öffnung eines  Kleidungsstücks'  GW.  (Gabath.).  —  Sche- 
re"-: entspr.  la,  Pfote  des  Maulwurfs  GSaL.  (WManz 
1916),  W.  (Gabath.):  Svn.  Scher-Täpen  (Sp.  919);  vgl. 
ScIier  1 1  (Bd  VIII  1115). 
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Daz,  dez,  diz,  doz,  duz 
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tatze".  Nur  a"-:  entspr.  Tals  1,  „etwas  grob  (gleich- 
sam mit  der  Tatze)  anfassen  Z"  (St.');  S\ni.  nn-täpen  (Sp. 
921,  wo  weitere). 

g<'-tatzet.  Nur  un-'talsel:  entspr.  Talz  Ih,  ,wer  in  den 
Fingern  imgelenlcig  ist  und  alles  schief  angreift'  BHk.: 
„Zg"  (St.=);  vgl.  Ungfji-Tali,  wo  Weiteres,  so\vie  das  Folg. 

Tatzi  m.:  , Mannsperson,  die  die  Sachen  ungeschickt 
und  nicht  mit  gehöriger  Geschwindigkeit  angreift'  B;  Syn. 
Linggi-Taiz,  wo  weitere.  —  Linggi-:  a)  =  Linggi-Tatz 
GStdt.  —  b)  .einer,  der  Handarbeit  ungeschickt  angreift' 
GStdt;  Syn.  Stabi  (Bd  X  10.52,  wo  weitere);  vgl.  das  Vor. 

Tatzleri"»  f.:  ausgehend  von  T/ttz  la,  .eine  Kuh  mit 
weichen  Klauen  Speckschueli,  die  oft  beschuht  g'schüehl 
werden  muß'  ApI.  (FFuchs  1970). 

tatzne":  ausgehend  von  Tafz  la,  langsam,  unsicher 
gehen  BFrut.  (MLauber  1950);  Sto.  tappen  I  la  (Sp.  926, 
wo  weitere).  [Während  des  Tischgebets  ist  eine  Henne]  über 
d'  B'setci  dürkfi"  cho"  z'  t.  u"''  hei  ang'fange"  rägle"  [klagen]. 

Tätzel  m.,  PI.  Tälzla:  Schuhabsatz  TB.  (auch  It  Sar- 
tori); Synn.  Ab-Sak  3e  (Bd  VII  1527);  Tülschi  Sfty  (Sp. 
2189,  wo  Weiteres);  Schwh-Totz.  Täizla  het  mii"  a"  de" 
Schtiehnn"  TB.  (HTomamichel). 

tätze°:  1.  eig.  a)  schlagen,  zuschlagen  GtEnn.;  Syn. 
iäpelen  la  (Sp.  92.3,  wo  Weiteres);  vgl.  iappen  IIb,  lätsch- 
len  IboL  (Sp.  927.  2161).  D'  Chniz  Ml  der  Hund  'lälzt.  ,mit 
den  Krallen  ihrer  Tatze.'  —  b)  „wird  gesagt,  wenn  man  auf 
dem  Eise  läuft  und  eins  das  andere  einholt  und  mit  seinen 
Schuhen  an  die  Schuhe  des  andern  anschlägt  Gl";  vgl. 
lupfen  I  la  (Sp.  984,  wo  Weiteres).  —  2.  übertr.,  „einem 
so  antworten,  daß  er  nichts  melir  darauf  zu  sagen  weiß 
Gl";  Syn.  lupfen  Hb  (Sp.  986,  wo  weitere).  —  Vgl.  Gr.WB. 
XI  1,  1,  161  (lahm). 

tätzle":  a)  mit  den  Vorderpfoten  tasten  (von  Hunden) 
BoAa.  (Bämd.  1925);  S>ti.  lapelen  la  (Sp.  923,  wo  Wei- 
teres). —  b)  unsicher,  schwankend  gehen  BFrut.  (MLauber 
1967);  SjTi.  läppelen  la  (Sp.  931,  wo  weitere).  Es  isl  chüm 
järig  g'sl",  isch'  ['s]  schon  a"  si"'r  Mneler  Hand  dar''''  d's 
Malle"wegli  us''i''  'lälzelet  bis  zum  Türli.  —  c)  tändeln,  „mit 
den  Fingern  an  etwas  spielen  Zg"  (St.^);  S}iTin.  ge-iatteren  2a 
(Bd  I  1130,  wo  weitere);  spilen  I  2a  (Bd  X  172).  —  d)  im 
Kinderspiel,  ,mit  Zeige-  und  Mittelfinger  auf  die  entspre- 
chenden Finger  des  anderen  Kindes  schlagen'  ZO.;  Syn. 
tölzlen  II.  —  Vgl.  Ochs  \VB,  I  4:^4  (in  anderen  Bedd.); 
Jutz  I  539  (in  unserer  Bed.  d);  Fischer  II  100  (in  anderer  Bed.). 
Beim  Beleg:  ,Item  zuo  Wynfelden  uff  dem  R.-idhof  habe  er 
eyn  thätzler  gestolen  und  denselben  dem  müUer  by  der  Thur 
umb  dry  batzen  ze  kouffen  ?ehen.'  1551.  Z  RB.  hegt  wohl 
Verschreibg  für  SMzler  (Bd  XI  1847]  vor. 

er-:  entspr.  c,  „etwas  duich  und  durch  befühlen,  sorg- 
lich betasten  Zg";  Sj'n.  läpen  Ib  (Sp.  919,  wo  weitere). 

ge-tätzlet  'tätziel:  .gefleckt,  zB.  von  einem  Pferde' 
ZGlattal;  SvTin.  ge-fiechel  (Bd  I  1191),  -scheggel  la  (Bd 
VIII  425),  -spregegelel  (Bd  X  858,  wo  weitere),  -lupfel  Ibß 
(Sp.  989);  vgl.  latschig  2  (Sp.  2160).  —  Wohl  ausgehend  von 
Tatz  2a;  vgl.  tälzelig  bei  Fischer  II  99. 

Tazeten:  Pfianzenn.,  Nai-zisse,  Narcissus  tazetta 
(EKönig  17(16);  vgl.  Schüm-Chellen  2  (Bd  III  202);  Nar- 
zisi  7  (Bd  IV  791).  , Dieses  aber  haben  die  außländiscbe 
[Narzissen]  miteinander  gemein,  daß  ihrer  viel  auf  einem 
Stengel  beysammen  wachsen  imd  immer  eine  Gattung 
schöner  und  angenehmer  riechet  als  die  andere.  Man  nennet 
sie  mit  einem  besonderen  Namen  Tazzeten  oder  Jonquilles, 
SchonquiUien,  Edelnarcissen.'  —  Lt  Marzell  DPA.  111  290 
(wo  auch  weitere  Synn.)  <  it.  tazzetta,  ,Täßchen'. 


Dezember,  in  TB.  (Sartori)  Däseh-,  in  GoT.  -mp-,  in 
GRh.,  T.;  TiiKeßw.  T-  —  m.:  wie  nhd.;  heute  verbr.; 
Synn.  Christ-,  Wolf-Monet  (Bd  IV  237.  238).  .4;«  6.  D. 
chörniM  d'  Füre"  i"  d'  Sladt  «"'"  Chlausmär'H  ZGStdt. 
,Hierzue  dient  ouch  diß,  so  mir  den  15.  Decembrig  1609 
allhie  in  der  Statt  Lucem  ein  geleerter  und  wolerfarner 
Herr  und  Houpt  sines  Vatteriands  in  den  4  Waldstetten, 
nemüch  zue  Uri,  Johann  Conrat  von  Beroldingen,  in  War- 
heit  erzellt.'  RCys.  (ALiitolf,  Sagen).  —  Vgl.  Gr.WB.  II 
878;  Ochs  WB.  I  472;  Jutz  I  560;  Fischer  II  185.  Zur  Sache 
s.  noch  Weinh.,  Die  deutschen  Monatsnamen  (Halle  1869). 
Obwohl  in  unseren  Belegen  sich  nur  Zweitakzent  findet,  ist  im 
Schweizerd.  auch  der  Erstakzent  vertreten. 

dpzernieren:  verfügen,  anordnen,  bestimmen.  ,Daruf 

ist  decerniert;  diewil  sy  [die  Täufer]  nit  sind  erschinen, 
noch  niemand  von  iro  wegen,  das  man  nu  mer  ander  hendel 
an  die  band  nem  und  inen  kain  audiens  mer  geb,  sonder 
sollend  die  weltliehen  oberkaiten  darzuo  sehen  . . .  das  man 
sy  scharpf  strafte.'  1530,  EEgli,  AR.  (GStdt).  -  Vgl.  Heyse 
Fremdwb."  235. 

Dezi:  Kurzform  von  Deziliter,  a)  (m.,  in  AASeengen 
lt  SDS.  n.)  Hohlmaß;  heute  aUg.  E"  D.  Gägeri  [Bd  II 140]. 
SV.  1920  (oO.).  Es  häl  en  D.  7ä»  ZStdt.  Ambrüf  mitls  im 
Ba""walderslutz,  da  schwitzt  eine'  liechl  es  par  Dezini 
Schmutz  WGräch.  (Schnidrig).  ,Nach  diesem  Maß  wurde 
[auf  der  WÄginenalp]  der  Käse  geteilt.  Man  maß  mit  Löffel 
[Bd  III  1153,  Bed.  Ic]  imd  halbem  Löffel.  Ein  Löffel  ent- 
sprach der  heutigen  Maßeinheit  D.,  50  Löffel  bildeten  ein 
Drittelmaü.'  LCarlen  1970.  -  b)  (lt  SDS.  m.  Aa;  B,  n. 
Aa  ;  B ;  S ;  W,  wozu  PI.  -in  i)  ein  eine  entspr.  Menge  fassendes 
Fläschchen;  Synn.  Budel  II 1  (Bd  IV  1035);  Rogglli  (Bd 
VI  774).  -  Vgl.  Ochs  WB.  I  472. 

Drfl-:  entspr.  dem  Vor.,  Hohlmaß  von  drei  DezUitem 
(besonders  im  Gastgewerbe)  L;  Syn.  Drüer.  ,Beim  alten 
Maß  wurde  es  [das  Wort  Meid  Bd  IV  137,  Bed.  1]  ge- 
braucht mit  der  Zusammensetzung  Schoppe"meiel;  jetzt 
nennt  man  es  Z).' 

Dezler  m.;  Säufer,  ,Schnapser'  BBe.  (GBuchmüUer 
1914);  Synn.  Süffer,  Süffli,  Süffeler,  Süffel  (Bd  VII  355. 
358.  3.59);  vgl.  Schöppler  (Bd  VIII  1021). 

dezidiere»,  Ptc. -?.■  a)  beschließen ;  Synn.  er-chennen  fi 
(Bd  III  313);  entscheiden  d  (Bd  VIII  241);  beschließen  2b 
(Bd  IX  713).  , [Strittige  Rechtsfälle  sollen  an  die  höchsten 
Behörden  gewiesen  werden]  inn  Meinung,  daß  jeh  nach 
Beschaffenheit  und  Wichtigkeit  der  Sach  sie  [die  unteren 
Instanzen]  entweders  vor  Mnglim.  des  kleinen  oder  großen 
Rahts  vernere  Wegweisung,  die  dan  entweders  durch  ein 
offnes  Mehr  oder  die  Ballotte  decidiert  und  erteilt  werden 
mag,  begehren  [usw.].'  1692,  B  StR.  —  b)  refl.,  sich  ent- 
scheiden, entschließen  Bs;  B,  so  oAa.  (JKäser  1965),  E., 
M.  (EBalmer  1923),  Stdt  (RvTavel).  De'  Bueb  hätti  in  e» 
rechli  Schuel  solle'^,  aber  me"  )iet  sech  nid  chönne"  d.,  wie 
mache".  RvTavel  1916.  Du  muesch'  di'''  g'wüß  d.,  mir  hei" 
nümme"  ZU,  d's  Schiff  het  scho"  g'lütet,  chumm,  mir  müeße" 
gö".  Bund  1958.  Los,  Jakob,  jez  muest  di"'  hing&ge"  d.!  Mir 
chöi"  nümm'"  länger  warte".  JKäser  1965.  —  dezidiert:' 
entspr.  b,  entsclueden,  energisch  Aa  (HFleiner  19(X));  Bs, 
so  Lie.;  B,  so  E.,  Frut.  (MLauber  1954),  M.  (EBalmer), 
Stdt,  U.  (HRBalmer  1938);  FJ.  Wenn  's  Anneli  soll  glück- 
lich ic'erde",  so  brächt  's  e"  dezidierte"  Ma"".  HFleiner  191)0. 
's  Elisen  isch^  hinder  mi"''  zueg'stnnde"  und  het  wellen  a"föh" 
däubele",  aber  i<=''  ha"  d.  erchlart,  i'^''  ivell  ei"fach  e"möl  's 
G'fell  ha".  BsLie.  (Bazar).  Z"^*  bin  nit  so  recht  dezidierte'  g'sl", 
UMS  i'^*  wall,  eine''[e"  Schlotterchm'e"]  ne"  oder  nit.  JBürki 
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llMli.  /iiiiiii/  /ii'  >r  IcliT  Si'liiilim-iHli'rl  i/.  (/'  lUilnU  rriinflf' 
Uli''  ini'li'  i<iiriili  ■'rill  Sliiekli  .'iii'.  IIUIIm.mi  k  W.W.  S.  niirti 
Kil  XI  7H  II.  (Kllnlmi'i-  l!t-'Ml;  MI  ITl'i;  i..  (l..>o«li  l'.l'.M); 
S|i.  IWi  II.  (lllliitTii.  l!t;t(!).  -  Vk'l.  Il.vv.n  Kr..in.lwli."  2:)«: 
Diiili'n  rriMiicIwIi  ■  Ift,'..  iin-di'/.idicrl:  (li-tTt.  zum  Vor., 
lU'.  (IIUlliilmiT  lü.'lM).  .s'rtixc/i'  ,ii|(li.'  l.i'liiriiii|  u.  W-  ijuii: 
iirhildrnhnii  Tüni'rriK'hlihi"  sl/l".  llUllvi.Mi.ii  UKW.  I.S.v. 
uiilii'sliniiiit:  />'  h'iirh  i.iih'  <•"  c/ili"  h.  ;/'«!",  iHc-H-rn  iill» 
Slmii"iliirh,  i(«i  III  NiKim"  mi«/  A'iy/c"  (tI<'*(  /i(7.  KIxciikh 
I!IOH(HM.). 

rts-.  Nur  rts-ilo/.iilicrl  :  fest  cnl.'ti'liliisst'ii,  i-ntsrlüpilcii 
Hl'),  (lllliitni.  IIKU;),  Kriit.  (.MI.iiiiImt  1;i.'iI).  Ihn  i.v/ ,/'.<  Mdi 
(/'(/(I»ii7(».  üs'ili:uliiih,  II"''  /»•/  (/'  Hiilkni  \\U\  IV  IIH'.I, 
»imI.  •.Ml)  li/'M".  MI.MHKii  IHM. 

IUI/.,  mir  Him.  .ilil/.li'':  HoMt  In  i  lld  Xll  171H,  wu 
\vi'ili>roV  S.  11(1  X  i;U)7/8  (Mal.).       lIiTkunft  imkliir. 

«Illz  S,  ilihli  HsSiss.:  ri'iinciulcs  Vfisfullsrl.  S.  liil  Xll 
U;i7  M.  (  HsSiss.h  Sp.  l.Mia  II.  (S).  -  Vifl.  Ollis  WH.  I  «tlO; 
Ulioiii.  WH.  1  i:i77  (il)l:elrt. 

Illx  (luObS.  (U..  It  Frelincr  -i-):  p-w.  wieilerliDlt,  Lock- 
ruf für  /icsoti;  Syii.  (lit:  (H<1  11  .''771.  S.  »il  VII  7(15  ii. 
(dliObS.).  -  MöflioliorwiMso  Knisidliiiii,'  aus  gil:  (Bil  II  577). 
Dil-  von  Kri'linor  lUr  GrObS.  bozcugtc  LiiiiKc  dürtlc  atfok- 
livisi'li  biMÜiii;!  sein. 

Hil/.ol  f.  „Z"  (St.'),  Ditzelc"  Z(,in  (Miiisicn  tiefiemicii.' 
AaZ.  .\n.  1816):  „Stuhl  mit  vii>r  Ueiuen  und  mit  einiT 
U^hno";  Synn.  SiM  laa.  ( Ud  VII  3(HI);  Srlmbellcu  (Ud 
VIII  24);  vgl.  Svaarl  In  (Hd  VII  l.'iStl;  .sVhW  /na  (Bd  XI 
286).  —  Horkuntt  unkliir. 

IHziMllos.  Nur  in  der  Kii;.'\in^'  l>.  mnclic".  .viel  Umstünde 
machen,  Austliirhte  gebraiuhen,  Kutsrhuldigimgen  vor- 
bringen, wenn  man  etwas  nicht  tun  will"  AaZ.  (An.  1816); 
UwE.;  vgl.  Fisimafmlcii  :'  (Bd  I  1(18(1);  rm-Stwid  2aa.2 
(Bd  XI 972).  ,[Dor  Hecht]  macht  ein  kurz  d.'  RCys.  -  Aus- 
!;ohoiid  von  lat.  dicere;  vg).  Dicenlien  bei  lloyso  Frcradwb."  262. 

itiziön:  Macht,  Herrschaft.  ,\Vir  lesend  aber  nit,  daß 
die  Teutschen  einirhe  clöster  oder  coenobia  gehept,  ee  die 
?>anken  dieselben  erobert  und  under  ir  königlich  dition 
und  herschung  bracht  habend.' VAD.-Vgl.HeyseFremdwb." 
274. 

„Uiezen:  Rücken,  ehemals  gebräuchlich."  St.=  —  Die 
von  St.  zitierte  Fassunir  von  Veit  Webers  Murtenlied;  ,Die 
seck  [Ser)i  /  la  Bd  VII  136]  stoßt  man  ihm  in  dietzen.'  lautet 
nach  Lil.  11  95,  Vers  31:  .Die  sek  stoßt  man  im  in  die  zen.' 
Es  konnte  sich  also  um  falsche  Worttrennunsr  handeln  oder 
allenfalls  um  Entstelluii?  aus  .dieohen'  [LHech  Bd  XII  210). 
Die  von  St.  erwähnte  Bed.  .Rücken'  ist  nirgends  nachzuweisen. 

diczi:  Zalilwort  zehn  Th;  Syn,  zehen.  —  lt.  dieci. 

Totz  I  m.  Ap,  so  ,A.,  H.,  I.'  (SvhVer-T.):  B,  so  Br. 
(AStreich  1948;  vgl.  u.),  Fnit.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd. 
1908;  vgl.  u.),  Hk.  (vgl.  u.).  Ha.  (MSooder  1943,  Register; 
vgl.  u.),  Lan.,  Lenk^SM.  1932),  ,.0."  (vgl.  u.),  R.,  Si. 
(Vgl.  u.),  Stdt,  Stechelberg,  U.  und  It  ZyTo;  FJ.  (F  Kai, 
1914);  Gl,  so  Ehn  (Frehner),  Engl,  H.,  M.,  Schw.,  S.  und 
It  St.ä;  Gr,  so  A.,  Cast.  (Gibel-T.),  Glar.,  Luz.,  UVaz 
(JHng  1959),  V.  und  It  JRAmstein;  G.  so  Buchs,  Ms, 
Neßl.,  0.,  S.!  Sev.,  T.,  Wl.,  Wb.,  W.,  \Vatt\v.  (,IGBimstiel), 
We.;  Schw,  so  Br.  (Kyd  1860),  E.,  Galg.  (Vofid-TX  JIuo.; 
Tm;  Ndw,  so  Staus  (Ndw  Sa£:en);  Uhw-,  so  Sa.  (vgl.  u.l; 
Uw,  so  E.;  U,  so  Urs.;  W,  so  Ems  (Liii<ni-T.),  G.,  (iräch.. 
Lax  (AfV,;  vgl.  u.),  Lö.,  Morel  (SDS.),  Mü.,  Xaterserberg, 


Vt.;  ZiiA({.,  Stdt;  Zlliiiima  (SrhUn-T.).  Mann.  (SrhnuM- 
T.),  (I.  (v|!l.  u.l,  IS.  (KKncliiiiunn  IlMTi,  Tode'  I  m. 
„AaK."  (St.');  H  (lliirk-r.).  HU  Hr.  (l'Schild  IM!«;  vpl.  o.), 
E.,  Gr.  (Hnnid.  IlKW;  v){l.ii.).  (i.  (ebd.  lülli,  (lt..  Hk. 
(vkI.  ii,|,  lliiiili-l).,  IIa.  (vi;l.  n.l,  ItiH  (llnrinl.  1914),  Int.. 
Iki'Hw.,  (I.  (.IltWyll;  vgl.  o),  Sn.,  Si.  (ImOb.;  v({l.  ».)  uml 
It  Giitlh.,  SI.,  Zyro;  (in,('imt..  He.'  (Tuch.),  .N'uf.,  S..  Valz. 
('IVli.);  I„  so  E.  (auch  It  St.",  SI,'-),  Sldl;  .SiiiK.,  St. 
(Sulger);  Tiillw.,  Mü.;  OiiwSii.  (Mllnius  1!m;7;  vgl.  o.); 
WLiix  (vgl.  II.);  Ja,"  (St.');  Z,  so  F.,  Iliirg.,  O.  (vgl.  o.). 
rS,  (lllliwlpr  1940),  Wiid.,  Wiln.  rinriil  Tnlz  (bzw. -<>-) 
Ar;  »All.,  Krut.  (Ml.nuber  19f)<l);  Gl,;  G.NelJl..  Wattw. 
(Slubni-T.):  SrnwGiiIg.  (SDS.);  l'wK.;  1',  »o  Uürglen, 
Seh.:  W,  »o  l/i.,  Mü,;  Z(il  Äg.,  Stdt;  ZIS.  (EEschmann 
1916),  Tnly-  (bzw.  -ii)  L;  ObwSa.  (Mllaan  19117):  WUellw. 
(CSchmid  19(17):  Zd.,  7V>/:("  (bzw.  -c-)  BE.  (h'Uuh-T.); 
Gh.  so  Masein:  SiiiK.;  Sciiw;  I';  Wl.o.;  ZF.  (('Keller),  rS. 
(Illla-sler  193(i).  Dim.  TiilzU  HBe.,  Ha.  (MSooder);  Gr, 
so  ObS.  und  It  B.:  GWe.  (l'Hugger  liMi4),  7V/Wi  (bzw.  -c-) 
Ap;  B,  Sil  E.  (SGfeller  1921);  Gl.,  so  IL,  M.  und  It  Kochh.; 
(in,  so  V.  und  It  .lUAmstein;  GBiichs.  Wl.,  Wb.  lEMüller 
1926),  W.  (.IKiiratli  193(1),  We.:  SiiiK.;  .Si  iiw.  so  Ma.; 
Tu,  so  Hw.,  Mü.;  OnwSa.  (Mllaas  19(17);  UwE.;  U;  Vw; 
W,  so  Vf.;  Z,  so  U.,  IS.  (EEschmann  1917),  rS.  (HHasler 
1940).  rotzcH  GrRIi.  (Lechner),  TiiMi  A.xSigg.;  GkRH. 
(Lechner),  S.,  7"o^'yi'  W  (Cluilzm-T.).  so  Bellw.  ((\Schraid 
19(19),  Gamscn  (SDS.),  Lax,  Mü.,  Saast.,  Tötzji  (bzw. -<■-) 
W,  so  Gampel,  Mü.,  Vt.,  Toizi  WEms  (JJegerlehner  1913), 
Saast.  (Wind-T.),  Täsch,  ,Tötzi.'  1666,  üRingiiolz  1908 
(in  Bed.  2e): 

1.  eig. 

a)  Stück  Holz,  Holzklotz 
Insbes. 

«)  Teil  eines  Baumstamms,  Kundholz 
3)  unterster  Teil  eines  Baumes,  Baumstrunk 
y)  abgefallener  oder  abgebrochener  Baumast 
8)  Holzbalken 

b)  ausgehend  von  a,  in  spezieller  Verwendg 
a)  Haekblock 

0)  Hand-,  Fußbloek 

y)  Deekel  auf  der  Rahmöffnung  am  Butterfaß 

8)  bei  der  Fischerei 

1)  Bezeichnung  der  Holzpflöcke  zur  Abgrenzung  der 
Rötelsätze 

2)  Schwimmer.  Markierungszeichen  für  Netze 

3)  Dim..  Setzschnur,  -angel 
e)  Dim.,  Bodenbelagstück 

X,)  Schuhabsatz 
7i)  Knäuelseele 

2.  übertr. 

a)  von  klotzförmigen  Sachen 
Spez. 

a)  Dim.,  kleines  Gefäß,  Behälter 
S)  Maßeinheit  (beim  Heu) 

b)  von,  an  Pflanzen 
a)  (junge!  Pflanze 
3)  Dolde,  Büschel 
y)  Stengel 

e)  schwerfälliger  (grober)  Mensch 

d)  junges  Schweinchen 

e)  Kuh  mit  gestutztem  Ohr 

1.  eig.;  Syn.  Chlolz  1  (Bd  III  707).  a)  (kurzes,  meist 
schweres)  Stück  Holz,  Holzklotz  .-Vp  (T.);  B.-Vd.,  Be., 
Frut.  (MLauber),  Gr.  (Bärnd.  1908),  Ha.;  Gl,  so  Engl, 
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H.,  M.,  S.:  (iK,("ast.,  He.'  (Tsch.),  Masein.  Rh.  (I.echni'r), 
S.,  V.,  Valz.  (Tscli.)  lind  It  JRAmstein:  0.  so  Ms.  S.,  T., 
Wl.,  Wb.,  W.  (.IKuratlil;  Schw,  so  E.;  TiiMü.:  OßwSa. 
(MHaas  1967);  U,  so  Biirslen,  Urs.;  W  (.abgesägter,  aber 
nicht  gespaltener  Holzklotz'),  so  (i.  (Frehner),  Lax,  Lii., 
Naterserberg  (W  Sagen  1907),  Vt.;  ZcUÄg.;  ZF.  (CKeller 
1938),  Horg.,  ü.  (Messikommer  19111),  IS.  (EEschmann 
1917):  Synn.  Stock  iaa  (Bd  X  1687);  Tiitsch  1  in,  Tiitsche- 
len,  Tüischd  7,  Tütschi  1  (Sp.  2175.  2178.  2185),  wo  je 
weitere.  Warm  und  hrimeliij  isch'  [es]  in  ere"  so  e"  Chuchi 
g'sl".  wann  's  Für  im  Oje"  ifftiickeret  und  rfchütet  hat,  wann 
d'  Chrisburdene"  'präiilet  und  die  hngCbuechene"  Tölzen  i" 
der  Choust  y'chlijpft  mid  g'chnisteret  hmut.  CKeller  1938. 
Dö  frugd  der,  wa  hed  Spnnn  g^mnchd  g'häben:  Wa  soV  «'■''  jetz 
de"  Schnitzer  hi"to>i?  Steck  "ncn  deri  i"'"  T-en.  hed  im  äirw" 
Bescheid  g''gen.  MSooder  1943.  Im  Chrüz  händ  s'.  uil  de' 
Platz  tmiürli'^''  nüd  ganz  ehe''  g'sl"  isch',  Töiz  underleid.  und 
der  Tites  tied  mit  cme"  Sätikbll,  wo  uf  eme"  Lädli  n''g'macht 
g's'i"  isch',  g'luegt,  ob  er  g'nau'"  im  BIT  stöng  ZoUÄg.  [Ich 
höre]  herl  ob  mer  zueche"  es  ifsinnigs  'Polder,  une  wenn 
ebber  e"  schwäre"  T.  über  's  Tnch  inclrclli.  MHaas  19(57. 
.Das  Brennholz  aus  dem  Gemeindewald  wird  in  gewaltige 
Blöcke  zersägt,  in  Tetz  .  . .  Dem  niedrigen  Hömerschlitten 
werden  sie  aufgeladen,  ein  T.  neben  und  auf  dem  andern, 
und  festgebunden."  Lötschen  1917.  S.  noch  Bd  VI  13U7  M. 
(CZwicky  1901).  1509  o.  (aOG.  für  U);  XII 148  M.  (MSooder 
1943).  .Des  Schmid  Suters  Frau  habe  die  rauwen  Dötzli 
in  dem  Kuchikespli  [!]  behalten,  die  brändig  aber  in  den 
üfcn  gethan.'  1692,  Z.  In  Redewendungen,  l'f  ene" 
grobe"  T.  g'hort  e"  grobe"  Wegge".  Gl  Sprachschuel.  Über 
(üj)  T.  uä.,  ,Hals  über  Kopf,  kopfüber.'  [Der  Senn]  w"'' 
siner  Lid  hPn  nüt  andersch  gijlu^hi,  als  es  [die  Kuh]  glüji 
alli  pott  über  T.  derhar.  SM.  1932  (BLenk).  T.  über  T.  B, 
so  Hk.,  Ha.  (MSooder  1943),  Lau.,  Si.,  Stdt  und  It  Zvro; 
F  (F  Kai.  1914);  GRUVaz  (JHug  1959);  GoT.,  W.,  We.; 
Ndw;  Obw,  so  Sa.  (MHaas  1967);  UwE.;  UUrs.  und  It 
JMüller  1926;  Syn.  das  Folg.;  vgl.  bürzleti  b  (Bd  IV  1646); 
über-schlahen  2a,  b  (Bd  IX  355.  366),  wo  je  weitere.  Es  ist 
D.  über  D.  desabhe"  'dotznet  BLau.  Z)'s  HundelU  hed  d's  Veh 
üfg'jagd,  und  im  Handumdraijen  ischd  Melchs  we  Gatts  D. 
über  D.  dervun.  MSooder  1943.  Un<^  wo  's  z'mCl  wider 
'plilzget  ttn''  g'chrachet  hat,  sinn''  d'  Chelber  un''  d'  RinW'li 
last  T.  über  T.,  se  vil  si  Bode"  jun''e"  hänn'',  ''cm  Stall  zue. 
JKuRATLi  1958.  Der  Bueb  rieri  's  zum  Loch  uis  und  T.  über 
T.  über  FeJse"  und  Stei"  ufenes  Grasl>a}id  abbe".  MHaas 
1967.  ,Mit  dem  Sturz  der  Helvetik  im  Jahre  1802  verlor  er 
[Peter  Ignaz  von  Flüe]  als  Freund  und  Anhänger  derselben 
Ehren  und  .•\mter  und  fiel,  wie  er  sich  auszudrücken  pflegte, 
D.  über  D.  die  Stiege  hinunter.'  Gfd.  .Man  habe  ihne  über 
den  Rein  hinabgestoßen,  worüber  er  T.  über  T.  hinabge- 
trolet  und  Huet  und  Steken  verlohren.'  1746,  B  (Crim.- 
Proz.).  Vgl.:  T.  über  T.  biete",  .dreimal  soviel'  U.  T.  uf  T. 
Ndw  (auch  It  Xdw  Sagen);  Syn.  das  Vor.  [Der  Käselaib) 
gumpel  T.  uf  T.  [den  Berg  hinunter).  FXiderberger  19'24. 
[Der  Mörder  wirft  den  Toten]  drubert  uis  i"  's  Tobet  abbe" 
und  lost  nu'^'',  U)'e-n-er  T.  uf  T.  (fh'id  und  g'h'td.  Xdw  Sagen. 
T.  aber  Meis'  (Bd  IV  465)  BBr.  (AStreich  1948),  Gr. 
(Bärnd.  1908),  Hk.,  Ha.,  „0."  (St.=),  R..  U.  (Bieri):  S>ti. 
das  Vor.  ,Da  gibt  's  [beim  Schlittenfahren]  der  Purzel- 
bäume genug.  T.  liber  ^L  geht  's  in  das  zum  Glück  weiche 
weiße  Polster  hinein.'  Bärnd.  1908;  s.  auch  Sp.  237  u. 
D's  Veh  hed  g'weided,  und  d'  Tri"chli  und  Tschanggli  sl" 
gegangen  . . .  Aber  wn  ei"'m  Chhpf  zum  andren  isch''  'seh 
anders  chun.  D'  Terleni  hein  den  Grind  üfg'nun,  und  im  Hui 
ischd  alls  D.  über  M.  dervun!  MSooder  1943.  Der  Friehli"g 


[chund]  T.  vier  M.  i"  d's  Laml.  AStrkicu  194K.  In  verbaler 
Fügung.  Z'  Totz  cho",  zurecht  kommen,  meistern  GfiFläsch 
(SI)S.);  Gü.,  W.;  vgl.  z'  Gang  dm"  {  Bd  II  338  o.);  de"  Hnnk 
foule"  (Bd  VI  1134  o.).  Die  am  Berg  .  . .  hänn''  g'meint,  me" 
so't  doch  ehönne"  mit  allne"  z'  T.  ehu",  in  der  glieche"  G'mei" 
jinn.  .IKi'RATLi  19.58.  In  Vergleichen.  Scliläffe"  wie-n-e" 
T.;  s.  schon  d.  (Bd  IX  101  o.,  U,  wo  auch  zahlreiche  Synn.); 
auch  W.  Ich  ha"  g'schläju"  wie  e"  T.  W.  Dälige"  wie-n-e"  T. 
BFrut.  (MLauber).  Eeh  dnß  [d's  Chüngi]  nug  d's  Hii-H 
recht  i"  d's  Chüssi  het  'bellets  g'habe",  isch'  ''  entschlafen  u"d 
däg'Uge"  tine-n-e"  T.MLauber  19.54;  s.  auch  Sp.867o.  (ebd. 
1940).  —  Insbes.  a)  (abgesägter)  Teil  eines  Baumstamms, 
Rundholz  Ap  (T.);  „B",  so  Br.  (PSchild  1893).  Hk.,  V. 
(WBieri)  und  It  JRWyß  1816/7:  LE.  (.ungefähr  ein  Meter 
langes  Stück  eines  gefällten  Baumstammes';  auch  It  St.-); 
G,  so  oT.  (.ein  meist  walzenförmiges,  kniehohes  Stück  von 
einem  Baumstamm'),  WL,  Wb.  (EMüller  1925),  W.  (Ga- 
bath.);  ScHwMuo. ;  Tu  (, Stück  eines  in  Schindellänge  zer- 
sägten Baumblocks'),  so  Hw.,  Mü. ;  OswSa.  (MHaas  1967); 
Ndw;  UwE.;  U:  WBellw.  (CSchmid  1969),  Lö..  Mü.; 
ZWila;  Synn.  Tutsch  1  2a,  Tütschel  1,  Tütschi  1  (Sp.  2175. 
2178.  2185),  wo  je  weitere.  /'"''  mag  de"  D.  schier  nid 
g'spalte"  U.  Drl  Schueh  leng  Tatze"  hetui  s'  g'nmcht  us  de" 
miiuiere"  Biiime",  hend  s'  g'spalte"  und  g'iierlled  und  'bige". 
MHaas  1967.  .Das  zur  Zeit  der  Einführung  gegenwärtiger 
Flößordnung  bereits  schon  in  anderer  Länge  zubereitete 
Holz  ist  von  der  Buße  ausgenommen,  nicht  aber  die  Dötze.' 
G  Verordnung  über  das  Holzflößen  auf  der  Tamina  1839; 
s.  auch  Bd  VIII  1520  u.  ,Der  eigentliche  Stamm  wird  beim 
Brennholz  mit  der  Säge  in  kleine  Stücke  Tolzjeni  zerlegt.' 
CSchmid  1969.  S.  noch  Bd  IV  486  u.  (.JRWyß  1816/7); 
X  112  0.  (ScHwMuo.).  —  ß)  unterster  Teil  eines  Baumes, 
Baumstnink  BG.,  Hasleb.,  Ha.  (MSooder  1943);  Synn. 
Stamm-Blütschi  (Bd  V  239,  wo  ein  weiteres);  Stock  laß 
( Bd  X  1679).  ,Sapinus,  der  unterste  D.  eines  Tannenbaums, 
da  das  Hartz  außtrieffet.'  Denzl.  S.  noch  Bd  XI  1865  M. 
(Fris. ;  Mal.).  — y)  .abgefallener  oder  abgebrochener  Baum- 
ast' L.  Hut  han  i'^''  es  par  schoni  Dolze"  verwülscht.  sagen 
holzsammelnde  Kinder.  —8)  Holzbalken  (ürXuL  (Trepp); 
WMörel  (SDS.),  Vt.  (FGStebler  1901);  Syn.  Balcheu  II 
(Bd  IV  1188.  wo  weitere).  .Dieser  Arbeiter  muß  nun  in  der 
Luft  hängend  an  derjenigen  Stelle,  wo  die  |Wa,sser-]  Leitung 
durchkommen  soll,  ein  Loch  in  das  Gestein  einmeißeln, 
eine  Arbeit,  welche  einen  ganzen  Tag  beansprucht.  In  dieses 
Loch  muß  er  einen  zentnerschweren  Holzbalken  (T.)  ein- 
setzen, auf  welchen  dann  der  ausgehöhlte  Baumstamm  zu 
liegen  kommt.'  FGStebler  1901.  —  b)  ausgehend  von  a, 
in  spezieller  Verwendg.  a)  Hackblock  Ap  (T.);  BE.,  Gr. 
(Bärnd.  1908),  Ha.  (MSooder  1943),  Si.  (ImOb.)  und  It 
Zyi-o;  LE.;  W;  Synn.  Haek-,  Schtf-T.,  auch  Hauw-Bank 
(Bd  IV  1385);  Bloch  la  (Bd  V  9);  Stock  2b%l  (Bd  X  1688); 
Spalt-Tütschi  (Sp.  2192).  wo  tw.  weitere;  vgl.  Tülschi  2a!j. 
(Sp.  2187).  ..V.  ist  am  ^Yedeh"  g'sl".  wo  Sami  zueche"  cho" 
ist  . . .  Sami  het  sich  uf  ''e"  Wedele"bock  g'höckt  u"''  Christen 
uf  <'e"  D.  HHrxM.  1936.  ,Sami  meinte,  wenn  er  einst 
Hochzeiter  sei  und  sein  Schatz  wolle  daherkommen  wie 
jetzt  Eisi.  so  reiße  er  ihm  das  Kleid  z'  Fetzen  und  verbacke 
dieses  mit  dem  Gertel  auf  einem  Dotzen.'  vAlmex  1897 
(BE.).  Im  Kinderlied:  Z'  hinderst  uf  ''em  Schwande"berg 
nimmt  der  Tüfel  d'  Länder  [Bd  III  1310,  Bed.  Ib]  z  UTg. 
Er  nimmt  si  uf  ''e"  T-e"  und  hacket  se  wie  d'  Chrotle".  KL. 
(LE. ).  Vgl.:  .Auch  das  Lederklopfen  . .  .  wurde  dem  Schu- 
ster [beim  Bauern]  abgenommen.  Auf  hertholzigem  Tatzen 
wurde  mit  dem  eigenen  schweren  Lederchhpfluimmer  die 
ganze  oder  halbe  aus  der  Genvi  geholte  Haut  geklopft.' 
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Kurnil.  IIHIH.  il)  lliuul-,  KiiUtilmk  (ii.  iiiiiili  It  Sl.M: 
Syn.  Tilhihi  -Jim  (Sp.  ■2\W.  wo  \VcJt<Tcii|;  vi;l.  Sloik  -.'nin, 
'Jhy  (Uli  X  IIIW,  Uli  je  WciliTi-Hl.  .|l)i>r  Uni  i'iilüclii'iili'l  | 
iIjiU  wi'Iiii  i'iii  ri'i'lilHi'liiifdii'r  Mjiii  Mv'Ii.  viiri;i>Hi'lilit(;i'ii 
wiTili',  ili'r  lii'iMi'ltcn  SlaiiffjirliiT  iiinr^riis  ab  ili'iii  |).  Iim- 
liiKNc.  ilrii  i;iiii/.i'ii  Tu;;  iliiri'll  lii'V  llilii  Hcyr  illlil  wii'ilrriltli 
iilli'  Aliriiil  iiiiHi'lilii'Ui',  er.  Staiiffiirlirr.  »Isilaiiii  srliii'  ilii'S- 
jaliri|{i'  i:<'|>llaii/.l>'  Kriirlil  riiisainiiirlii  mo^'i',  iilirip'iiH  ninn 
(•ü  lM<y  t'rnnii;;!'!!!'!!  Slrafiirlliril  viTlilrilicii  laxsc.'  17117,  (ii. 
(.Illcfti  litll).  \(;l,  niM-li  ll.l  IX  ITitili  ii.  (KilC,  An.  - 
Yl  IVckcl  ilcr  Ualiiniillniinc  »in  UiittcrfaU  (ii.KIni  iKrcli- 
lUT);  Syiin.  N/um/  I  l<il  Ifil  X  ;W7);  .Sii/<7-'/'iV/»Wi</  (Sp.  •.M7!l, 
wo  Wi'ilorcs).  fi)  lifi  ilci  Kisclwri-i.  1  (  llc/.(<i('liii;:  iliT  llcilz- 
ptlöcki'  zur  .M);;rt'ii7.iiii','  ilcr  KotclKiitzc  ZiiAf;i'ri.stM>;  /.iir 
Saclio  \fi\.  K/.iitnl)ii('li.  Dir  Kisclicrci  ilrs  .X^jcrisci'.s,  1!(2".i, 
83.  —  'i)  Scliwimmci,  Marki('niii;.'szi'iilii'M  für  Xctw 
Zc.OAp.,  Stdt:  Z.  so  rS.  (lllla.slcr  l!i;!f.).  |l).'r  Kisclicr|  .r- 
rlililrl  mir  diC*  ii/C'',  diiß  ii"  ilciii"  Ttil:i",  im-n-iii  mjit- 
iiiiißiiini  Ahfläiiih"  <lilurr^'<  ühir  di"  Sr  (jdiiil,  is  Srhiirlmrl: 
hiDiiji.  llll,\si.i:i<  lüiUi.  -  3)  lliiii.,  Sotzsclirmr,  -anfiel  Vw; 
Z.  sorS.  (lllliislcr  ÜMD);  Syn.  Scl:-S,h,wr  ( H.l  IX  V.M». 
wii  Wi'iti'rcsl:  v;;!.  Iliclil-T.  U'cr  hm"  Htiri".  Tiil:H  (Sri:- 
schiiüei)  mlir  c"  /kic  \ii:  i/liii"  mUr  iiti"  i/liiyrnil  hiil,  ist 
nü  IUI"  Siwritischrr  i/sl"  und  hiil  ni  atulin"  llnitiilb'rmj 
ij'lm".  llllAsui  u  1!M(I.  ,T(>zli  bis  auf  liiiclistcns  2(1  Stück 
1(1  l'"rk.',  l'atiMittaxr.  Z  Anitsbl.  UHNi.  -  s)  Dim.,  Hodon- 
l)t'liu;stück  (bei  IntarsiiMi).  .Kr  sollo  den  Hoden  im  Sa!  laut 
vorfiewiseneiu  KiU  lleiUiir  und  said)er  verfertigen  von 
dreyorioy  lloltz,  nenilicli  .\hornis,  NuUbiuimis  und  Bir- 
bäiiniis,  so  er  alles  darzu  schneiden  un<l  einrichten  soll 
nach  Form  des  Kisses.  in  tiest^ilt  eines  Tötzlis."  173Ü. 
IIIk.ss  liU4.  .Itein  verspricht  ihm  das  (lotlshaiis,  wan  der 
Moden  fleiUis;  luul  sauber  j;ele^t.  fin'  ii'des  l*"ünii:liu  oder 
von  3  Stiicklini'M  zusamen;;efüei;tes  'l'ötzli  eiu  jiutlien  Bat- 
zen sambt  3  Ciuldeii  Trinckirelt.'  ebd.  —  'I  Schuhabsatz  L 
(IKöthelin  18!14):  Xdw  (C.em.V.  V :  WMü..  Vt.:  ZIS. 
(KKschmann  1017);  St.'  („die  hölzernen,  oft  etwas  hohen 
Absätze  an  Schidien");  Syn.  Schueh-T.  sowie  TüMii  '2by 
(Sp.  2189.  wo  je  Weiteres):  xs:\.  Tiihli-Schiieh  (Bd  VllI 
486).  Wüini  (/)»' '  Tochter]  mi"  uSr.  i''''  iriird  ere"  die  Tötzli 
u)i"''e"  nhncMiih"  tntd  ere"  de'für  es  Pur  Hohböde"  nne"- 
ninchr".  KEschm  vnx  1917.  .Die  Weiber  truiren  rotho  Rocke 
und  rothe  Strümpfe,  ein  steifkartoniertes  Brusttuch  mit 
Blumen  bestickt  und  mit  silberner  (üillerkette  bphane:en; 
hinten  auf  dem  Kopfe  eine  großäuiiiire  Haube,  darauf  ein 
wollenes  Dreirohrenhütchen:  an  den  Schuhen  eiserne  Tötz- 
ehen, und  im  Munde  ein  steifes  Tabakpfeifchen."  l'w  Gem. 
S.  noch  Bd  Vll  t)44  o.  (Schwzd.  für  I..  nach  IKöthelin 
1894):  VIII  4^()  M.  (AfV.  für  WVt.l  sowie  IX  1357  M. 
(Z  Mand.  Ifil6).  —  t,)  .Knäuelseele"  in  Form  einer  Nuß- 
schale, eines  Lärchenzapfens,  eines  Holzwürfels  usw. 
.WSaast.,  Täsch"(ABodmer  194ti):  Svn.  Wind-Totsi.  auch 
Fadoi-Sil  [tidWl  710). 

2.  übertr.  a)  von  klotz-  (klötzchen-)förmigen  Sachen 
Ap  (ATobler  1899):  BE.  (SGfeller):  ScHwMa.:  WGampel 
(FGStebler).  Gräch.  (ALSchnidrifi:  1957):  ZWäd.:  S\Tin. 
Mockoi  1  (Bd  IV  140):  Brock  II  In  {Bd\  559);  Schollen  Ib 
(Bd  VIII  599):  yglChlot:  1  (Bd  III  707):  Tutsch  13 
(Sp.  217(5).  Of  de'  W't ßbndbroijij  hed  er  en  T.  terschlockt. 
ATobler  1899.  Bim  zlmois  [Bd  I  "236,  Bed.  2]  hei  's  e« 
gueli  M(l"'suppe''  g'ge".  Böne"  mit  etne"  Tötzli  dür^i'^zogeiie" 
Speck,  t/schwelll  H'erdöpfel  »'"*  der-iie  es  Taßli  Milch. 
SGfeller  1942.  S.  nocli  Bd  IX  1401  o.  (BE.).  .[Die 
Zeuiiin  habe]  etwas  bin  Fenstren  \imbhin  zXwrX.  auch  im 
IhilJ,  samm  etwar  Dotzen  umbin  wurti  oder  anschliesL' 


\MH,  ZGriln.  ,Für  ilii'  l,iuii;i<niiirhdl.  So  ni-ini  |iiiiiim| 
.'I  \S'olf(wur»'ii,  ,'i  liiiHciii'lli  l.iin(.'krnl  und)  I   llnlzi-n 

lliilldenjoii  eeU  deren  .Vbendei.'  |  Apollieki'),  uiidi  I  U  'l'olzll 
Sehwuliel  und  I  ludb  .MiiU  weiUeii  Wem  |uiiw.|.'  Z  ,\r/.neili. 
I7ti.'l;    hielier?    iirler    Zhh.    lim    Stiirk    ilrot     AvKirrhIeer. 

|l<orhli.):(;ii(MiS.:  UStdIiWG» n  (SDS.);  ZO.  ( illlrand- 

li  19.')!);  Syn.  Slwk  I  lux  ( Kd  X  17«7);  weileri'  k.  Ix-i 
KSlnub,  Du«  Brot,  INJK,  H".'l(.  Iln  liinijrl  rr  ;  iih///t»<  m 
'/,' iiltniihrittli"  tun/  hilirt  ni"'/«  Triiluint  en  Srhnijil  Mitijit- 
chli»  und  rn  zitmpltiiji"  '/'.  Uriil  um",  HHha.Mii.i  19,''>1.  S. 
noch  Bd  XI  ".'UKI  ii.  (  Bochh.).  Aus  Butter  (;i,.M.  (CStreiff). 
Schw.;  Syn.  Stock  .iiiy'^  (IM  X  lt>99.  wo  WeilereH).  Ihr 
Amiilr"  ißl  im  r>"m  T.  im  ''im  Chubrl  (itSchw.  U'o  die  ijuel 
Miielrr  ij'iiiiniien  ist  mit  verliriiiiijelen  Awje"  iitul  •'ein  iilU" 
Ij'rer  Fridli  mich  es  Tiit:li  siießr"  .Idf/f/c"  imenr"  /.uecheli 
zueifhii"  hiil.  so  hiil  der  Frillli  i'ho  n"!)' Inngen  iimme''lueiß'< 

|iisw.|.  ('■SriiKiKF  1914.  .Aus  Schnee,  „Sehr klüiiipclien, 

der(:leicheii  sich  im  Winter  an  die  Schuhe  hangen  .\aK.  : 
l'w  :  Zu""  (St.'l  und  It  Kochh.:  Syn.  7'»/.«r/ii  .'^/x  (Sp.  21H9, 
wo  Weiteres).  -  Spez.  a)  Diin.,  kleines  GefäU,  Behälter 
AASifi};.;  Bllk.  (SV.  194(i):  Vf;l.  Stock  2b,i  ( Bd  X  ir)92). 
Es  Ti>t:ili  villi  Siil;  .\  vSij;};.  In  es  lloUli  Inleiir"  | Über- 
schrift; nachher:]  l'iid'rem  Tiirli  hi'"  »i  es  i^iifs  jaus 
Eibenliolz|  lhil:li  irrgraben  im''  lippis  i"f;'/(-rf.  SV.  1946 
(MSooder).  —  ^)  Maljeinlieit  (beim  Heu)  Gl,!!.;  W;  vgl. 
Sluck  Sii/ihM  X  1098,  wo  Weiteres),  zur  Saclio  ASV.  I, 
Komm.  ()24ff.  .Kn  T.  Heu-  zwei  Klafter  Heu  in  den 
ScheuneirW.  ,l)er  lleuinesser  schreibt:  7  Klafter  4  Totzli 
(Kubikfuü)'  GlH.  —  b)  von.  an  Pflanzen. a)(junf;e)  Pflanze 
GBuchs.  Sev.  (.einzelner  Pflanzstock').  W.  (It  (iabath. 
.einzelne  f;riil3ere  .Ackerpflauze.  nur  einjährig"),  We. ;  Syn. 
Stock  !h  (Bd  .\  lt!8(>).  .Gehen  auf  solche  Weise  alle  Körner 
in  einem  Loche  zu  (irunde,  so  nuiU  ein  T.  (eine  Pflanze) 
aus  einem  andern  Loche  entlehnt  werden."  WSenn  1871 
(GWe.);  v-:!.  Erd-cpfel-T.  .Schon  am  keimenden  Sproß 
suchte  man  [beim  Mais]  das  kommende  .Jahr  zu  ergründen. 
Schaute  ein  weißes  Tötzli  (Sproß)  aus  der  Erde,  so  wies 
dies  auf  einen  heißen  Sommer  hin."  PHugger  1964.  —  fi) 
Dolde,  Büschel  B  ((Jotth.  EB.  93);  SrnR.  (.von  Blumen 
und  Früchten).  St.  (Sulger):  Syn.  Tolder  Ib.  c  (Bd  XII 
1722,3,  wo  weiteres),  "s  häl  ganzi  Tatze"  Xägili  . . .  Me" 
hat  grad  ganz  Tatze"  [Himbeeren.  Kirschen]  chönne"  e"- 
ivegni"  SchR.  —  y)  Stengel  GSev.  (,zB.  Mais');  Syn.  Stir- 
zel  In  (Bd  XI  15,52,  wo  ein  w-eiteres);  vgl.  Storz  a  (Bd  XI 
1554).  —  c)  schwerfälliger  (grober)  Mensch  Ap  (T.);  Blns 
(Bämd.  1914);  GtMatt  (Gl  Sprachsehuel);  ZF.:  Synn. 
Storz  dß.  Stolz  .3  (Bd  XI  1557.  1864);  Tiitschi  3c  (Sp.  2189, 
wo  weitere).  .Dann,  sagt  man  sich,  wird  der  T.  . . .  der 
chöpfig  Manisch  . . .  die  .Auseinandersetzungen  kapiere".' 
B.iiRND.  1914.  —  dl  .junges  Schweinchen"  GrA. ;  Syn.  Gusi  I 
(Bd  II  472).  —  e)  .Tötzli.  bei  den  Hirten  der  Xame  einer 
Kuh  mit  einem  abgestutzten  Uhre"  .\p  (T.).  Vgl.:  ,Dötzi". 
Xame  eines  Stierkalbs.  1655,  0  Ringholz  1908. 

Et.vm.  Identität  aller  Bedd.  ist  nicht  gesichert:  außer- 
schweiz.  nur  in  vereinzelten  Bedd.  belegt.  Vgl.  zu  unserer 
Bed.  la  Rhein.  WB.  I  1599  (Duls  3byj;  Südhess.  WB.  I  1614. 
1616  (Dolz  3;  Dotzen  3a),  zu  2bS  Martin-Lienh.  II  735  (Dot- 
zenj;  Pfalz.  WB.  II  387  IDolz':  Dotzen  1.  4).  zu  "2c  Gr.  WB. 
II  1315  (,Dotz');  Schöpf  87  (Dözn  3);  Rhein.  WB.  VIII  1262 
(Tatze  II).  in  anderer  Bed.  Fischer  II  '299;  HKüpper  VI  95. 
Die  Schreibung;  -li-  in  Dätzli,  .Holzstück,  wie  es  beim  Holz- 
scheiten gibt'  für  ThMamm.  lindet  keine  Entsprechung  in 
unserem  Material  und  ist  lautUch  unbegründet:  Verschrieb?  — 
Unklar:  .Der  Gebrauch  der  Speisenetze,  Setzbeeren  oder  Tötz- 
len  ist  den  Bewerbern  obgenannter  Gerätschatten  ohne  weitern 
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Zins  gestattet.'  1856,  Z  (JHeuscher  1908);  vgl.  Ib83.  -  In 
Zu-  und  Übernamen.  .Hans  Tremel,  genannt  T.'  G.  hfr  T. 
SchwE.  (Lienert).  .General  T.,  Übername  für  einen  Mann,  der 
wegen  eines  verkürzten  Beines  einen  erhöhten  Sehuh  trug' 
ZgUÄg.  ,Hans  Sulzberger  von  Nütoren,  genannt  D.'  1535, 
ZSth.  In  Familiennamen.  ,Totz,  Dotz'  ZKyb.  (,Hans  Dotz.' 
1463,  Z  Steuerh.;  ,Dotz,  hört  gen  Kiburg.'  1464  6,  ebd.;  ,Heiny 
Dotz.'  1467,  ebd.;  ,Hans  Totz.'  1468,  ebd.;  ,Heiny  Totz.'  1469, 
ebd.).  ,Tot.zh'  LHo.  (,. Jakob  Totzli,  ist  Hans  Totzlis  bruoder 
gsin,  umkon  zuo  Nawerren,  Hans  Dutzli  zuo  Meyland  umbkon.' 
E.  XVI.,  LHo.  JzB.);  NdwEmm.  (, Hanns  Dolzli  . . .  umbkon 
...  vor  der  statt  Heiland.'  1560,  NdwEmm.  JzB.);  üwE. 
(.Von  Johans  Zigermanger  von  Zürich  1  üb.,  das  gat  ab  Os- 
waldz  Totzlis  guote  ab  dem  guote  ufen  [!]  Riede.'  um  1345, 
UwE.  Urb.).  -  Orts-  und  Flurnn.  ,Totz'  GrFid.  (,ein  Gaden- 
stett,  der  Schlegel  genannt,  sammt  der  Maad,  die  Tötz  ge- 
nannt; ein  Maad  in  Fyderser  Heuberg  [usw.].'  GrFid.  Inv. 
1731),  Luz.  (Ilofn.);  WLeukerbad  (, Roter  T.'),  Tohli  W  (,das 
TozU  an  der  Gemmistraße').  In  Zssen.  ,Schwingi-Totz'  WGam- 
pcl  (s.  die  Anm.  Bd  IX  1990  u.).  ,Totz-Matt'  AaFri.  ,-Run9' 
G Quarten.  ,-Weg'  GlObst. ;  Obw  (,der  D.  führt  wie  der  Prügel- 
boden durch  nasses  Gelände  und  ist  mit  dünnen  Stämmen, 
Dolzeo,  belegt.'  HMUller  1952).  ,üotz-weg-Egg'  BBr.  ,Unter- 
Totzen-Berg'  LMenznau.  ,Dotzen-Ried'  BsAnwil.  Abi.  ,Dotzi- 
gen'  B  (Gemeinde),  dazu  ,D.-Feld,  -Grien,  -Berg,  -Reben.' 
Nicht  hieher,  sondern  zum  ON.  ,Deisch'  (vgl.  Sp.  1893  in  der 
Anm.):  ,Man  hat  ouch  . . .  mannen  . . .  gesant  in  die  huoten 
gen  Hasle  . . .  umb  daz  die  Walliser  ob  Töz  minder  hinab 
kamen.'  Just. 

Anke"-:  entspr.  2a,  Butterballen,  „Butterstriezel  [vgl. 
Adelung  IV  451  unter  ,Striez']  Gl"  (St.»);  Syn.  Anken- 
Stock  (Bd  X  1718),  wo  Weiteres. 

Erd-epfel-  Hcr'^öpfd-  GSev.:  entspr.  2ba,  Kartoffel- 
staude GSev..  W.  (Gabath.);  Svn.  Erd-epfel-Stiid  (Bd  X 
1352).  -  Vogel-:  Pflaumensorte  ScHwGalg.  (SDS.). 

Flueh-:  Steinblock;  Synn.  ,Stein-Tülschi  {Sp.  21Q2)  so- 
wie das  Folg.  Diir''''  ne"  sintberi  Weid  äs  hätte"  mer  sölk" 
marschiere",  riber  Grchli,  Fl.-Töisen  u"''  Tmuitschiippli 
dür'^''e",  u"''  de""  glich  schön  üsg'richlet  si",  im  Militär. 
KUetz1932(BE.). -iXagel-flueh-:  =  dem  Vor.  D' Chol- 
hütie"  . . .  isch'  ijam  versteckt  (fs'i"  hinrfer  iibenmsmefe"  N.- 
Tölze",  wo  vor  Zlle"  einischf  sl"  vom  Spüzgräl  vf  d-  Weid 
ache"  cho"  ?'  Iröle".  KUetz  1932  (BE.). 

Fleisch-To/j  Ap  (T.);  GoT..  -Tolse"  B:  entspr.  Iba, 
,der  Klotz,  auf  welchem  Fleisch  gehackt  oder  ausgehauen 
wird.'  aaOO.;  Synn.  Fleisch-Tülsclii  (Sp.  2190,  wo  Weite- 
res), Metzg-T.  vgl.  Hack-T.  sowie  Fleisch-Bank  (Bd  IV 
1386). 

Freß-:  .primitiver  Tisch  aus  einem  Baumstnmk'  GlH. 
(Gl  Sprachschuel);  S>'nn.  HüUen-.  Süffi-T.;  vgl.  Stuhen-T. 
—  Vom  Verfasser  bestätigt;  okkas.  ? 

Gibel-:  entspr.  laS,  ,das  kurze  [waagrechte]  Holz  zwi- 
schen den  beiden  Giebelpfetten  [Pjätlen  7  Bd  V  1202]  der 
Bärge"  [Bd  IV  1.549,  Bed.  1]'  GnCast.  (Dicz.).  -  Zur  Sache 
vgl.  Dicz.  II  180b. 

Heeht-Totee»;  entspr.  Ib 82,  ,Stück  Holz  an  der 
Hechtscluuir,  das,  obenauf  schwimmend,  dem  Fischer  als 
Zeiger  dient.'  oO. ;  vgl.  Zapfen.  —  Hag-:  entspr.  la.  .dicker 
Holzklotz  oder  Pfosten'  Gl;  vgl.  Totsch  II  2  (Sp.  2166,  wo 
Weiteres).  -  Hack-To/j  ,ApH.,  M.'  (T.),  -Totze"  B.  so  E. 
imd  It  AfV.:  entspr.  Iba,  Haublock  (zum  Holzhacken). 
aaOO.:  SjTm.  Schlt-,  Wedflm-T.,  auch  Hack-CIMz  (Bd 
III  708);  Scheit-Stock  (Bd  X  1756);  Haek-Tülschi  a  (Sp. 
2190),  wo  je  weitere.  E"  Grind  ivie-n-e"  II.  B  (AfV.).  Er 
Iwckel  uf  *e"  H.  «"*  loüscht  mit  der  letze"  Hand  der  Schweiß 


vo"  der  Stime"  u"^  stünet.  SGfeller  1911.  Schrlßet  iez  die 
Negel  [die  man  auf  Rat  von  Zigeunern  in  den  Speck  schlug] 
scMn  süfer  iimen  üs  u"''  schlahl  s§  da  i"  de"  II.,  de""  luegil 
de"",  wie  's  de""  gcii.  KUetz  1932;  zur  Sache  vgl.  unter 
Strauw-Tütschi  (Sp.  2192).  -  HoU-Totz  SchwMuo.,  -Tat- 
ze" ZrS.  (H Hasler  1940),  -DötzH  ZO.:  entspr.  la,  Holz- 
klotz. aaOO.;  Syn.  Holz-TiUscIii  (Sp.  2190);  v^l  Holz- 
Tulsch  (Sp.  2177).  -4m  A"fa>ig  und  And  vo"  dere"  lange" 
Sdimicr  mit  irne"  vilncn  Angel  hat  's  en  H.  und  en  Slei". 
beim  Fischen  mit  der  Grnndschnur.  HHaslkh  1940.  — 
Hütte"-:  offenbar  behelfsmäljiger  Stuhl  oder  Tisch  in 
einer  Alphütte  BStechelberg  (HMichel  1937);  S\nm.  Freß-, 
Sütfi-,  Stuhen-r..  auch  Il.-Slock  ( Bd  X  1729).  Im  Vergleich: 
Es  ist  neuwa  alben  es  Männdi  vom  Rölßuchhorcn  aPhn'  chon. 
g'wiß  nid  grcs'er  wan  en  //.  —  Chatze"-:  entspr.  la.  kleiner 
Holzklotz  zum  Verschließen  von  Lücken  W.  so  Bellw. 
(CSchmid  1969);  S\ti.  Ch.-Tütsctn ßp.  2191,  wo  Weiteres). 
,Die  Zwischenräume,  welche  unter  dem  Vordach,  wo  die 
Rajen  [Bd  VI  634,  Bed.  1]  auf  den  Seitenwänden  anfliegen, 
entstehen  [beim  Stallbau],  nennt  man  Katzenlöcher.  [Als 
Verschluß]  werden  kurze  vierkantige  Holzklötze  Ch.-Tetz. . . 
eingepaßt.'  BSM.  II.  -  Stä-füd-loch  (tiidti''t)-Totze":  = 
dem  Vor.  ZO.;  vgl.  Stä-Füd-hch  (Bd  III  1029).  -  Löse"-: 
.Hausstock  mit  dem  Lämpchen  darauf  WEms  (JJeger- 
lehner  1913).  Vt.  (FGStebler  1921);  vgl.  Lüsen  I  ( Bd  111 
1456).  .Einst  kam  er  [ein  Säufer]  wieder  betninken  nach 
Hause;  da  zündete  seine  Frau  den  L.  an.  Der  Mann  zündete 
und  zündete,  bis  das  ganze  Totzi  brannte.'  .I.Iegerlehner 
1913.  -  Metzg-:  Fleischbank  GlM.  (CStreiff  1902);  S)ti. 
Fleisch-T.  (Sp.  2271,  wo  weitere).  Es  cha""  da""  luege", 
w'e  's  em  gäl,  wann  's  [als  Metzgersfrau]  liinder  emene"  M. 
stät  und  überobe"  d'  Chind  schne"d.  —  Sag-  GBuchs,  We., 
Sage"-  SchwE.  (Lienert):  entspr.  la,  ,ein  von  einem 
Stamm  abgesägtes  Stück  von  ungefähr  Scheiterlänge.' 
aaOÜ.;  Syn.  Holz-Toiz,  wo  weitere;  vgl.  Sng-Tülschi  (Sp. 
2191).  Z'  Einsidle"  . . .  sind  e"  Sc.hiibel  Bare"  binenaiulerc" 
g'liocket  fasltme  S.-tötz.  Lienert.  .Ich  bin  auch  kein  S.  und 
sehe  ein  sauberes  Meitli  alleweil  noch  lieber  als  ein  Feißmus, 
welches  ein  anderer  auslöffelt.'  ebd.  —  Süffi  BGr.  (Bämd. 
1908),  Süffis  BHa.  (MSooder  1943),  Iseltw.  -Totze":  .Holz- 
klotz in  der  Sennhütte,  der  als  Tisch  dient,  um  darauf  zu 
essen  und  zu  trinken.'  aaOO.;  S^^I.  Freß-T.  (wo  Weiteres); 
vgl.  Sülfi  1  (Bd  VII  365).  Uf  '"em  S.  ischd  e"  SüffinapI 
g'sfande",  Milch  drin  und  Löffel  dran.  MSooder  1943.  .Dort 
[in  der  Hütte]  steht  ja  der  ,s'.,  dessen  Name  sich  allerdings 
jede  rohe  Deutung  des  Unterländers  verbietet.'  Bärnd. 
1908.  -  Schueh-:  entspr.  Ib!;  I>E.  (St.»):  Synn.  auch  Ab- 
satz 3e  (Bd  VII  1627);  Tälzel  (Sp.  2263). 

Schindel-  ,BG.  (Bämd.  1911),  Hk.'  ( -Totzc" ),  Schind- 
le"- G,W1.,  Wb.'  (EMüllerl926),  W.  (Gabath.):  entspr.  laa, 
.Stammabschnitt,  der  zu  Schindeln  verarbeitet  werden 
kann.'  aaOO.;  vgl.  Scli.-Holz  (Bd  II  1260).  S.  Bd  X  210  o. 
(Bärnd.  1911).  ,Der  Alpmeister,  samt  H.  Landshaiiptmann 
Weiß  . . .  haben  sich  mit  Jacob  Heierly  in  Umäschen  ge- 
redt, aus  der  Ursach,  dem  Heierly  in  der  Alp  einen  liegenden 
Schindlent.,  in  30  Schuh  lang,  nebst  einer  theüren  [!]  Tan- 
nen ...  ver[e]hrt.'  1784,  OFrehner  1925.  S.  noch  Bd  11 
1-259  u.  (1433,  UwBuochs).  -  Als  Übername  ZMänn.  (.Schin- 
deltotz.'  um  1820). 

Schit-  BGr.  (Bämd.  1908),  Hk.,  sonst  Schlier-,  in  BGr. 
(Bämd.  1908),  Hk..  Ha.;  Z  -Totze":  a)  entspr.  la  (a).  .kur- 
zer Stammabschnitt,  der  zu  Kleinholz  aufgespalten  wer- 
den kann'  GW.  (Gabath.);  Z:  Synn.  Holz-,  Sag-T.  -  b) 
entspr.  Iba,  aufrecht  stehender  Holzblock,  auf  welchem 
Holz  gespalten  wird  Ap,  so  A.,  H.,  I.  und  It  T.;  BGr. 
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(lliuiiil.  ItNiNi,  llk..  Uli.:  (iT.;  V:  /.Kniimii:  Synn.  Ihirk  . 
l(><(>'/iH-7'.,niicli  Aiillirk  (Hil  IV  II  Uli;  ,sVAl^7'M'llrAl  |S|i. 
-1112,  wii  wnltTi').  Hii-ii-i'*  i/'iil/»Y  /i/i",  iinil  mi  luiii  i'" 
.-iiVI  llukh  [Hi,li  I  :,!,  Ilcl  \\  ll|ll|  ,,Vi<i"  K  licrA^W  iW  r" 
I .itilihi"  i;'.«!"  (W  '»  mhirilri'l  ni  Srii.  ATnliLlli  l!MfJ.  /•,'(! 
Iliihchlol:  ml  nh  ''rm  Seh.  iilit"  i)  mhurlliril  (liiT.  Im  VtT- 
Ult'ioli:  Kr  luil  r»  Chiifif  tele  cii  Svh.  AlM'l'.  I.  iMi-  Kiirni 
SrhUrtdilcr'  (llllii.  IhI  wiiIiI  Vi'rm'lini  I>,  iIii  -ii-  iii  iiimrri'rii  h'nll 
wi'ili>r  liiiillicti  tu  liivnliiili'ii  nurli  iliinli  wnlcri'n  Miitcnnl  tu 
crliarloii  im. 

Stilb- 7'(if.v".  (Mit.Hpi.  Im,  )),  .Sliil)  i'iiirr  Itiicln'.  iim-li- 
ili<Mi  (lor  iiliorc  Ti'il  mit  mimt  ili'ii  .Xstcii  ali};i-si'liiiitti'n 
wiinlo"  ZO.;  Syii.  SUib  hl  (Kil  .\  I(11.'>|  siiwir  ila.s  Kiil(;.  — 
Stilb«"-:  i'iitü|ir.  In,  ba.  .als  hclu'lfsmaUi;:!'  Sitz|.M-li>t!i<n- 
lit<it  <lipiu>ii(lt-r  lidlzkldtz'  liWaiiw.  i.NKiixrli  Isii-Ji:  Tu: 
Syn.  llüllitiT.:  \tl\.  h'nß-,  .STi//i-7'.  Im  Vrr{;li'i(li:  |In 
ilor  eilten  alti'ii  Zeit  lial»'  man  jf\vi'ils|  SjHck  irrnchnille" 
wif  Sfhillfiililvl:.  's  lull  Hii"iialil  r/'i/i  "  intSI.-liilc.  NIIühcii 
ISUl'.  StrJil-:  viirsti'lu'mli'S  Stück  am  iimf;<'Sii4:t<Mi  Haiiin- 
stamm  (i\V.  (.IKuratli  \'XiK)-Syi\.SI,illJiixl  (Mil  XI  •.'•-'IS, 
wo  Wcitori'.s);  vj»!.  Slr.-Tiilxcln  (Sp.  •_'l!fj|.  Hui  h»i'<  uwni 
Kir'  ühi'nnoni  hol;ni''  mir  no^'',  im  um  miiiti''.  .l/nrWi-s/ci" 
hl"  iniir  hir.'  luil  dir  l.ii:i  (/urhiii-rcl  \\U\  l.\  V.V2X.  Heil.  1| 
KM''  «-in«'"  ii'liilllc"  Sliimiii  lii-im  .sVoi/i;  mil  ii'"iii  Slreirli  der 
Sl.  nliiihtWe".  —  'rürfi-rt'"-:  entspr.  Ihx.  cin/.clm'  (jnnpc) 
Maispllanzc  (iHiichs,  \V.  (tlabath.),  Wc;  Syn.  '/'iin/i;  /  2a 
(Sp.  1Ö84.  wo  Weiteres).  —  Wedele"-:  entspr.  Iba  BK. 
(HUntm.  I',t3t>);  Synn.  Wiiklen-Tülxilii  (Sp.  IWYl,  wo 
Weiteres),  Ilitck-,  Schil-T.  llotli  Iwl  dir  Chrishißer  i"'"  W. 
ifschhuien  und  a"liih"  nludiin":  vorher:  HiiUi  ihelj  liingrr 
''i'm  IlTis  Cliris  ifmlinl-lii.  -  Winil-y'o/ji.'  entspr.  Ibr) 
WSiuis-Fee  (ABodmer  lltKM:  virl.  irimieii. 

Tntzel  in.,  l):it.  l'l.  Tol-lv  (IhRIi.  (l'l,orez  1943), 
IMm.  Ti>l:i}i  (lüMii.:  a)  entspr.  Toi:  In  (ii<llint.  iFreliner). 
Mn.,  Nnf.  (.ein  iianz  kleiner  Urettabselmitt,  .\l)fall.^  Trepp). 
Kli.:  Syn.  Tiitfclul  I  (Sp.  :il7S.  wo  Weiteres).  .l)as  Käse- 
p>stell  besteht  aus  iibereinanderliev'enilen  Hretterlairen  ;  der 
Zwischenraum,  der  für  die  l\;lM'l,ii!)i'  Platz  laut,  wird  ge- 
schaffen, indem  zwischen  je  zwei  Bretter  ein  kleines  Stück 
Holz  {T.)  kommt'  (iidlint.  (Frehiierl.  .Zwei  yuerbretter 
verbinden  die  beiden  Kufen  [des  Heuschlittens]  und  sind 
ihrerseits  mit  Holzklötzen  (Tolzlf")  an  den  Kufen  be- 
festi^t.^  ("LoKKZ  HU3.  —  b)  entspr.  Toi:  2c.  Flegel.  Benjiol 
(i:  Syn.  lirügil  4  (Bd  V  521,  wo  weitere):  vgl.  Mockni  5 
(Bd  iv  1411.  AV  isch'  en  T.  —  Vsrl.  (in  an.lern  Bedd.l  Ochs 
WB.  1  5-20  lüölzel):  Fischer  11  '299. 

totze":  .so  rollen,  daß  abwechselnd  Kopf  und  Fuli 
den  Boden  berühren',  sich  überschlairen  (iW.  ((iabath.): 
Synn.  tolzlcn,  lul:\en:  vgl.  Tal:  über  Toi:  (Sp.  22i.u  M.). 

Totzer  I.  Nur  Stubf- Dol:c)li:  Hausschuh  BoAa. 
(Biirnd.  19'25):  Synn.  Fiiik  II  I  (Bd  1  8(>8):  Sclihriitien  2, 
Srhhr^mi  II  3  (Bd  IX  64S.  651):  Täiieii  2t  (Sp.  9i6),  wo 
zT.  weitere.  .Bei  luechuie"  Fitike"fclu(ch)ie".  kurz  Fiiike"  ... 
abgetragen  als  der  Schhrpc".  das  .^chlärpli  und  als  das 
SI.-dol:erli  bezeichnet,  spielt  auch  die  (iangart  ...  ihre 
Verräterrolle",  beim  menschlichen  Charakter. 

totzig.  Xur  vier-:  =  »H-((p-.«cM/fpH  /«(Bd  VIII  323) 
L  (KBrajidst.  1889):  Syn.  auch  un-i]e-sclilaclU  1  (Bd  IX  35): 
vgl.  rier-schrol  2b  (Bd  IX  1700).  .Vei",  nei'^,  seid  dö  di  r. 
Habe",  de  hesch'  no'^''iii(]  alles  rerselll. 

totzle":  entspr.  Toi:  la.  hinunterrollen,  -kollern  BHa., 
Si.:  Syn.  tol:en.  auch  bürzlen  b  (Bd  IV  IWti):  vgl.  uber- 
schlahen  2  (Bd  IX  355). 

totzlene  "  Mz)inu":  entspr.  Toi:  2n.  ein  Brot  in  Stücke 
brechen.  .Tolznni  machen'  Wtlanisen  (SDS.):  Synn.  brok- 


kni  2ii,  briifklm  2ii  ( liil  V  MiJ,  bUh);  \^{.  iiinrkrti.  in-,  irr- 
imtckr»  I,  miM-klni  I  i  Bd  IV  I42(. 

intili'"  I  lUt.w.  -<-).  in  (ii,Srliw.  luhrU"  1.  a)  entupr. 
VW"  In,  Spiel,  bei  welclieiii  mit  Steinen,  lliil/.Ktiirken  im. 
liiieli  einem  Ziel  geworleii  wird  (il.Srhw. ;  Sriiw,  ho  Hilwr- 
e).'|;.  Miio.  (.Spiel  der  Knnlx'n.  wobei  nie  l<app<-n  mich 
einem  Ziel  werfen'):  Tu  (.Kinderspiel,  woliei  ninn  niif  ein 
7'i>/.'/i  eine  Scherbe  legt  und  mit  Wiirfsrheiben  jene  hin- 
iinliTwirfl  lind  zwar  ko.  ilnll  diut  7''i/:(i  nirlit  iiinfnlle'i.  auch 
It  St.'  („mit  kleinen  l'latten  nnrli  einem  Ziele  werfen"); 
Niiw  (auch  ll  Mntthy«):  IwK.:  I'.  no  Sil.  (.I.Müller  liMft), 
Ir».;  Z.St<lt:  Syn.  ninlzlni  II  ( Bd  XI  IHK»,  wo  WeitercMi); 
zur  Sache  virl.  .IBMii.tnger  l!tf)5.  "i.'!**.  ,||)en  Schülern  wird 
iia.  verboten  I  das  sogenannte  Totzeln,  werde  iiiii  (ielil,  um 
Kno|ife  oder  wa.s  iiniiier  getiilzelt.  mit  einem  Worte:  alle 
Spiele  lim  (ield  oder  (ieldeswert.'  Nliw  LB.  1W)7.  ..Vin 
.Miend  ilil:iUr  |N.|  mit  einigen  seiner  Kameraden  und 
brauchte  d.ibei  seine  Krontaler.'  .I.Mil.l.i:!!  194.^>:  eher  liie- 
her  als  zu  b.  h)  übertr..  um  etwii-s  spielen,  auf  etwa.t 
wetten    (loT.    (.I.IKütl.  IK-iH):    SiiiwK.    (I.ienert):    ZIS. 

I  (KKscIinmnn).  /•"*  liMrdi  niid  Hntmm.  I.rKNKRT  lit'it).  Ks 
hiinti  '.<  iill:  siime"  ifl'irh.  i«'''  ire'l  drr  »üd  I.  KKschmann 
1930.  —  2.  entspr.  Toi:  Ih^.  laufen,  ,einhertri|>tieln'  Bs 
(Bs  Stiid.  1910):  CT.:  ZIS.  (RKsrhmann  1910):  v;rl.  Wue- 
len  laoL  (Sp.  18()fi,  wo  weitere):  InIznen  (Sp.  •>>()3.  wo 
Weiteres).  IV/iiin  »/  der  SIrnß  en  Trill  rjäd  und  nlicher  (ßge" 
der  Siege"  liil:let,  nn  .•!chußl  '.«  imc"  Hiimp  über  d'  H'nelsi. 
ein  Mäilchen.  KKsciim  \nn  1912.  —  3.  .disputieren,  sich 
gegenseitig  spitzeln' liWb.:  Syn.  .«(<Wi/«i  /  7i(Bd  .\  1311): 
di.^leleii  2  (Sp.  2IK)5).  wo  je  weitere.  —  Tötzle"  -e-  n.: 
entspr.  1  a :  vgl.  lölsebleti  II  ( Sp.  21 72).  Es  .n'/h7.  leo  giim  ver- 
sebieiiiide"  iseh'.  d's  T..  iseb'  e'sö  ifgriwie":  Ks  TelzU.  ebbe" 
iiebl  Zoll  i"  der  hmgg.  hed  nie"  iif  <'e"  liode"  i/slelU.  .lede'  rn" 
de"  .s'/ii7ci«/c"  hed  e"  Hiifiin"  driiiffi'leid.  Mid  eme"  finehe" 
■'<lei".  Hl)  nie"  i"  der  ChilcheTe"  hiw'e"  isch'  ij's'i"  gii"  siieche". 
hed  nie"  uj  das  Telzli  mieße"  riere".  Wer  d's  Tetzli  hed 
meije"  iimg^riere".  hed  alls  (leid  ehenne"  b'halle".  aber  d'  .lär- 
:nhl  IV"  de"  Rappe"  hed  mieße"  oi,«/''''  luege".  MH  \  \s  19t)7 
(OitwSa.).  S.  noch  o.  iN'dw  LB.  18t)7i.  Die  Obwaldner  spiel- 
ten laut  den  Ratsprotokollen  von  1095  .Detzlen".  Sie  war- 
fen runde  Steine  auf  einen  Holzblock.  JBM.vsi'CER  1955.  — 
Fraellch.  ob  Bed.  3  lüehor.  Der  Bele?  für  Ul'rs.  (BSG.)  ,ein 
Spiel,  l)ei  dem  ein  Holzklötzchen  in  eine  Grube  getrieben 
wird'  zu  la?  -  Tötzele"s  Telzelis:  entspr.  lölzlen  la.  (las- 
sen- und  Straßenspiel  BTwann  ( Biirnd.  1922). 

iiber-,  über-:  unpers..  entspr.  Tolz  In.  überschl^en 
BM.  (Bund):  weiterhin:  Synn.  über-bürzleii  ( Bd  IV  l(yil): 
lolzen.  lolzleii  |Sp.  2273.  wo  Weiteres),  lutzlen  sowie  Tot: 
über  Tolz  (Sp.  '2267  JI.).  L'f  d's  Mal  lieJ  's  iw"  iiber'lölzlel. 
dnß  er  i"  d's  (Iras  use"g'ftoge"  isch'.  —  ver-:  durch  lölzlen 
(in  Bed.  1)  verspielen  Schw:  vgl.  etwa  ver-chegleti  3  (Bd  III 
183).  Gölli.  zwei  .SchiUi"g  han  C''  gesler  verdölzlel. 

tötzlene".  Xur  Subst.  Teizjinu":  entspr.  lölzlen  la. 
.Plattenwerfen  um  Knöpfe'  WLö.  (FGStebler  1907). 

Tot  zier  I  m.:  Lärniinstniment  in  der  Karwoche  L; 

i  Synn.  Clüapperen  1  (Bd  III  663):  Tnbelen  1  (Bd  XII  61). 
wo  je  weitere.  ,An  den  tlrei  letzten  Tagen  der  Karwoche 
kommen  die  Rajfle"  [Bd  IV  639,  Bed.  2a],  die  Rärre" 
[Bd  VI  1-224,  Bed.  1]  und  der  ...  D.  ...  in  Gebrauch.' 

I        tötzli"ge">  telzUge":  ents^iT.  Tolz  la,  Adv.,  ,wie  ein 

1  Tolz.  der  nicht  wie  eine  Walze  rollt,  sondern  an  steilen 
Orten,  nachdem  er  anfänglich  wie  eine  Walze  gerollt,  sich 
überwirft'  Xdw:  Syn.  slolzlingen  (Bd  XI  1882):  vgl.  Tolz 
über  To(r(Sp.  2-267  M.). 
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Daz,  dez,  diz,  doz,  duz 
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Totz  Jl  (iL,  Totzp"  11  -  m.  AaF.;  L,  so  Semp.,  Stdt; 
Zg,  in  A AWohl,  f.,  PI.  unver.,  in  AaWoIiI.  Tölze",  Dim. 
Tötzli  AaJoh.:  ScnHa. ;  Zg:  Schnistrafe,  Schlag;  mit  dem 
Lineal  oder  Stock  auf  die  aufrcclit  zusammeng;ehaltenen 
Finfierspitzen  oder  auf  die  Hand.  aaüU.;  Syn.  Tatzen  I  2h 
(Sp.  2259,  wo  weitere),  Tötzi.  Tötzli  (ß",  , Schläge  auf  die 
Hand  f;eben'  Aa;  Zg.  ßc  Lfrer  hrd  mer  Töfzli  tfiß".  d' 
Tötzli  händ  mi<^''  'bisse"  AA.lon.  (AfV.). 

Tötzi  n.,inBs;  Btw.  iii..  PI.  unver.,  in  B  It  (iotth.  und 
Zyro  Tötzeni:  a)  =  dem  Vor.  —  a)  in  den  Wendungen  's  D. 
mache",  ,die  Fingerspitzen  zusammenfalten',  ■«/  d's  D.  ß", 
,init  einem  Lineal  auf  die  Fingerspitzen  schlagen'  BM.  — 
ß)  Sehlag  auf  die  Fingerspitzen  oder  auf  die  Hand  Aa.  so 
Aar.  (KL.),  F.,  Leer.  (Hunz.),  Othm.  (SHämnierli-Marti 
1939),  Wohl,  imd  It  Seil.;  B,  so  E.  (SGfeller  1911),  Gr. 
(Bämd.  19(18),  ,Lyßach,  Stdt'  (GZür.  1902)  und  It  Gotth., 
AvRütte.  ,])er  Schüler,  der,  nach  altem  Disziplinbrauch, 
zum  Empfang  eines  T.  mit  dem  Lineal  die  Finger  zu- 
sammenklauben mulJte.'  Bärnd.  1908.  Wen"  i'i^  mi<^''  ver- 
ftllt  ha",  eliöit  der  iner  iez  es  D.  qe".  SGfeller  1911.  All  Tag 
en  Halbstuml  Arrest  und  denn  erst  no"''  es  par  Möl  Dötzi, 
das  seif/  's  Mindsl,  ivas  dem  Clwlderi  ifhöri.  SHämmerli- 
Marti  1939.  .Aber  am  folgenden  Morgen  handhabte  er  (der 
Schulmeister]  die  Kuthe  mit  besonderem  Nachdruck,  und 
die,  denen  er  den  Streich  zutraute,  erhielten  ihre  Heiligen  . . . 
Aber  man  war  derselben  so  gewolmt,  daß  man  sich  aus 
ihnen  nichts  machte,  obschon  er  bis  zu  sechs  Dutzend  so- 
genannte Tötzeni  aufzählte.'  Gotth.  Im  Kinderlieil.  Lerer 
hei  mer  Tötzi  g'iß",  Tötzi  hätid  mt''''  'bisse",  iez  wo't  t'"''  nüt 
me  müsse".  KL.  (AAAar.);  s.  die  Var.  GZür.  1902,  Nr  457 
(BStdt).  /)'  Mueler  rüstet  Hire"schnitz,  hau  eren  eine"  welle" 
rie",  het  si  mer  es  T.  if(ß".  GZün.  1902  (BLyßach).  —  b) 
Prise  AAÜürr.  (HWalti  1961),  Leer.  (,soviel  man  mit  drei 
oder  vier  Fingerspitzen  fassen  kann.'  H.)  und  It  Rochh. ; 
Bs  (auch  It  Seil.);  EM.;  S;  Syn.  Messer-Spitz  (Bd  X  694). 
Es  T.  TCihe"dreck.  ,eine  Kleinigkeit'.  Kochh.  1857.  S.  noch 
Bd  XI  24(J9  (Rochh.  für  AAKirchleer.);  Sp.  707  u.  (HWalti 
1961).  —  Erstarrtes  Dim.  Genaue  außerschwciz.  Entspre- 
chungen fehlen. 

Nacht-:  entspr.  Tötzi  a,  , Schlag,  den  Kinder  einander 
geben,  wenn  sie  sich  nachts  trennen'  Z;  Svn.  Xacht-Tätsch 
(Sp.  2141,  wo  Weiteres), 

tötzle»  II:  entspr.  Tötzi  a,  ,im  Wettkampf  mit  zwei 
Fingern  auf  die  dargehaltenen  zwei  Finger  eines  Anderen 
schlagen'  „L"  (St.=);  Scnw,  so  Arth:  Zg;  Syn.  tätschien 
lby2  (Sp.  2162).  ,Oft  gings  auch  um  Pfänder,  die  etwas 
wert  waren,  oder  in  den  Wirtschaften  tötzelten  die  Großen 
um  Most  oder  Wein.'  SV.  1943  (ScHwArth).  —  Lt  SV.  1943 
dieses  .Spiel  in  SchwArth  schon  .früh't.  —  Tötzle"  n. : 
entspr.  dem  Vor.  ScHwArth  (SV.  1943);  Syn.  Fingerli- 
Täischen  (Sp.  2151,  wo  Weiteres). 

Tötzier  II  (m.):  Xom.  ag.  zum  Vor.  ,Die  Finger  der 
Tötzier  waren  hernach  immer  feuerrot.'  SV.  1943  (Scnw 
Arth). 


Totz  III  SchR.;  Z,  so  Bauma  (Xeujahrsgespr.  1952), 
Bül.  (vgl.  u.),  Hombr.,  0.  (auch  lt  Stutz,  Gem.;  vgl.  u.), 
IS.  (EEschmann),  rS.  (HHasler),  Stdt,  Stäfa  (Dan.)  und  lt 
Spillm.,  AWeber  1948  (vgl,  u.),  Totze"»  III  (bzw.  D-)  Aa, 
so  Leer.  (H.),  St.;  B,  so  oAa.  (Bärnd.  1925),  Br.  (PSchild 
1893),  E.,  Goldb.,  G.  (Bämd.  1911),  Hk.,  Ins  (Bärnd.  1914), 
M.  (EBalmer  19'23),  Sa,,  S.,  Stdt  (GZür.  1902),  Twann 
(Bämd.  19-22),  Win.  (Büren-T.)  und  lt  Gotth.,  Zvro  (vgl. 
u.);  F,  so  J.,  S.,  Ss.;  LE.,  G.  (LFischer  1960),  Ha.  (JRoos 


19(J7),  Stdt  (Fritschi  19(J());  S,  so  G.,  L.  (Schild),  WA. 
(JHofst.  1865)  und  lt  .IReinh.;  aSpk.,  -m-  AASuhr.;  BWin. 
(KL.);  1408,  Bs  .IB.  1911,  Totzend  W  ohne  G.  (-und-); 
äSpr.,  -?(-  B.sStdt  (ganz  jung;  vgl.  u.),  Totzeit  (bzw.  D-) 
Ap,  so  Her.  (KL.),  Walz.;  ,BsL.  (Breitenst.  18(54),  Lie., 
Stdt,  Wensl.  (TrMeyer  1930)  und  It  Seil.'  (-d);  B  (Zyro; 
vgl.  0.);  GlM.;  GrHc.,  Hint.,  Mu.  (neben  -etil:  vgl.  u.), 
ObS..  vPr.,  Rh.  und  lt  Tsch.;  L,  so  Ber.  (RBrandst,  1883), 
Stdt  (Fritschi  1878);  GRh.,  T.,  W.  (Gabath.);  Scn,  so 
Schi.,  Wilch.  (ABächtold);  SchwE.  (-d.  Lienert);  TnKeßw., 
Mü.;  Ndw;  U;  WG.  (-d);  ZoStdt  und  It  HBossard  1962; 
Z,  so  Horg.,  U.  (Stutz,  Gem.;  vgl.  o.),  Wth.  und  lt  AWeber 
1948  (vgl.  0.);  äSpr.,  -u-  BsStdt  (Dutze"d,  ,JHnger  als  Dot- 
ze"d.'  RSuter  1967;  vgl.  o.);  GrMu.  (vgl.  o.),  Trimm, 
(ABüchli  1958);  SRütenen  (SM.  1914);  mTu  (EXägeli 
1968);  äSpr.,  Totzt  Z,  so  Bül.  (Utzinger;  vgl.  o.);  SchwE. 
Inv.  1550  —  n.,  vereinzelt  (1538/40,  Z  Eheger.)  m.,  PI.  un- 
ver.. in  GlM.  (LZweifel  1930)  Totze"li.  Dim.  Tötzli  (/)-) 
GRGbS.  (B.),  Dötzc"tli  Bs;  vgl.  die  Anm.; 

I.  Zahlsubst.  a)  wie  nhd.  Dutzend,  (Einheit  von)  zwölf 
Stück;  allg. ;  vgl.  zwölj  sowie;  ,Das  Zwölfersystem  ist  im 
Bemervolk  noch  zur  Stunde  sehr  heimisch;  nach  Dutzen- 
den schafft  nuin  Tischgeräte,  Stühle  udgl.  an,  und  ein  auf- 
gesticktes (i  oder  12  meldet  die  Zahl  der  auf  einmal  ange- 
fertigten Nastücher,  Bettücher,  Hemden.'  Friedli.  Die  folg. 
Angaben  wohl  alle  hieher,  nicht  zu  b.  allerdings  von  c  nicht 
durchwegs  scharf  zu  scheiden.  Neben  andern  Zahlbegriffen. 
.Ein  treuer  Herr  ist  Christus.  Was  er  gibt,  das  gibt  er  nit 
nur  beym  Dotzet,  sondern  beym  Hundert.'  FWyss  1650. 
.Die  Bauersieüt  rechnen  einfältig  bei  Paren,  Zehenem, 
Dozeten,  Fünfzehenem  (Mandlen),  Sechzigern  (Schoben).' 
Spleiss  1667.  Du  c}ui""sch'  der  etz  e"  lilspel  ne",  ic'e  me" 
moP  sl".  dafi  me"  in'n  Frnu"f"  g'jelU.  Aber  nid  i"  allne", 
dei"  war  jo  trürig  . . .  Nei",  alle"  nid,  blas'  zivölje"  vom  T. 
ABächtold  1950.  Ein"  vom  D.,  wo  me"  chönnt  drlzehni 
dri'is  mache".  Seil.  In  Scherzrätseln.  Was  mache"  die  zwölf 
.ipostel  im  Himel  obe"  vom  Marge"  bis  z'Obe"d?  [Antwort:] 
Es  Totze".  ABiu'HLi  1938.  Was  mache"d  s'  uf  ''em  Land 
Ksse";'  Zwölf  mache"d  e"  Totze"d  Z,  so  Bül.  —  Insbes.  a) 
vor  folgendem  Subst.,  auch  Pron.  Zunächst  mit  erkenn- 
barem Gen.-Attr.  ,Usgeben  . . .  denne  umb  zwey  totzen 
kleiner  arrabresten  den  knaben  7  Ib.'  1437,  B  StReclm. 
,It|em]  ein  totzen  gelißmoter  hüeten,  ein  dotzen  hoßen, 
git  ietweders  ze  ungelt  und  ze  hußgelt  als  ein  rinisch  tuoch.' 
Z  Kaufhaustarif  1508.  ,[Wie  ,höltzer  oder  böüm']  ettwan 
ein  dotzet  derselben  an  einem  flotz  zuosamnien  gemacht.' 
.IvLaufen  1583/4.  ,It[em)  ein  Dotzet  flachen  Löffell  mit 
vergülten  Stilen  und  Amerbachs  Wappen.'  1602,  Bs  Kunst- 
samml.  1907.  S.  noch  Bd  IV  10t)3  M.  (1507,  B  Staatsrechn.). 
Vom  Hurdner  Durchlaß  her  chöme"d  Ledene",  e"  ganzi 
Parti  .  .  .  .Jetzt  chunt  die  Flotte"  nncher,  es  sind  gägen  es  T. 
Schiff.  HHasler  1936.  ,Ausgaben:  ein  Dozet  Vorfenster 
10  Fl.'  1848,  Z  Haush.  S.  noch  Bd  IV  984  u.  (Joach.  1885). 
,Item  1  Ib.  14  seh.  umb  16  stürtz,  1  totzen  hörn  und  2  Ib. 
lott  zuo  den  latemen  in  der  kilchen.'  1496,  AaB.  Seckel- 
meisterrechn.  ,Die  von  Zoffingen  fründlich  ankheren,  das 
sy  zuo  erbuwung  der  kilchen  zuo  Erlispach  ettwan  ein 
dotzen  sagträmel  im  bawald  dem  amptman  von  Küngs- 
velden  werden  lassen.'  1564,  B  RM.  .[A.,  zur  Strafe  für 
Fluchen,  Schwören,  Schmähen,  Mißachtung  des  Gottes- 
dienstes usw.]  solle  2  Dozen  LJnderrichtsbüecher  in  die 
Schuel  Uferen.'  1666,  BArch/Leuzingen  Chorg.  ,Ich  habe 
die  Strafte  gewehlt;  ein  Dozend  Küsse  das  erste  Mahl, 
wenn  ich  dich  sehe.'  1768,  HPest.  Briefe.  S.  noch  Bd  X 
60  0.  (1721,  B  Blätter  1916).  146  M.  (1408,  Bs);  XII  47  M. 
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lliTiilmkiiiiiiKl.  I«l!i:tl.  ral<'l|;«rHl:  vtil.  rihinh'  l'.Nm.MI. 
S.  Uli  \  III  Uli  I..  (.llliifKl.  \nt\lt).  .Ih'tii  tl  ilotfiMii  ilnlliT, 
jiIht  III  iliil/.i'ii  ili'lli'r.'  /<!  luv.  I.JI'I  (SliiillliniiHl.  .KJii 
Diil/i't  Killii'iiii  'l't'lli'r  iiiil  I  \Vii|i|ii'ri  vnn  lirnlinillirti',  im 
Ntiull.SillK'rsihiit/:.  Wll..  I..  S.  miiiIi  IM  VIII  I  Ih/i  >i. 
(If>i>!l,  Sniw);  l.\  17-'  M.  (Ifii>7,  /  luv.;  UiL'7.  TiiUiirKlcn 
SrIiliiUiiiv.l;  Xll  I  IJtl  ii.  iA\/nf.  Inv.  liV<J).  IlL'ti  71/.  luv. 
Ui:)7).  1427  M.  Ilt>i:<,  .\\U.  llaiimnHliTriMliii.).  ii.  Iltlfi'.l. 
K.).  1'I.Vi  o.  |Tiil<ilr;:l<'ii  ScIiloUinv.  |l'i27l.  M.  ((il'fiiiii-n- 
iiioiis  luv.  U>K><).  II.  (Si'iiwK.  luv.  \!J*U  iiiiil  \>;l.:  .In  ilcii 
irii^'i'ii:  . . .  iti'iii  (>  klfini  z.iiiiti  i'Uki-IiiisscI,  in-tii  I  Intzt'ii 
riis.si<liii  |vtrl.  Hnß  :ih  Kil  VI  I  |-JI|.  iti-in  :t  »i'lK'iilh.luiUli.' 
I''  luv.  IIWI  (.lulianiiili'rkDmIiin'i).  .Ili'rrii  SccklicImcisliT 
UalMlicrt  von  .Scliwil/.  •_'  llulzcl  silbcrni  l.nttrl  iiml  /.wcy 
|li>l/i't  tialili-ii,  wi'L'i'iiil  '.''.'0  l.iill.'  Hill  HKlii,  SniwK.  Ilaiili. 
,"_'  Diizfl  all.  riiiiil.  tniiikisi-lii'  l.iifli'l.  iilini'  \Va|i|iiMi.  samt 
Mi'SsiT  iinil  ^iiiiz  sillirriii'  Kalili'ii.  iliil  l.iilli'.  im  sliiilt. 
SilhiTsrlial/..  .Wll,  .Will..  I,.  S.  ii.u-li  Kil  l.\  M>  M. 
i.l.liiil  l;')7-l;  Itl.')<i.  Maiiiiiannsciu'  l'lir.c  Sp.  227»)  ii.  (H>»t2. 
Hs  Kiiiistsamml.  I;hi7|.  Ihi  slöt  lU  ißi'iß,  hU'^Uichl  Moni- 
ihtusli",  ■riiii/i/m»  mit  i"  T.  siibiri  (Ittsir.  IIHii.\Mii.i 
1!M2.  ,1  totzi't  silbi'riii  licchcr  zum  TislolzwaiiL'.'  l.")(l.'i.  H. 
,lti'm  ein  tot/,i't,  ncmlicli  12  silhrrin  L'riiicin  lrliickl>iiclii'r.' 
SciiwK.  luv.  ir>.')U.  ,'.\  Oiitzi't  irriiUcri'  vca'iiltc  l)i;;t'lbäflicr 
mit  ilor  Stadt  Wappon  iiozi'iclmi't.  de  a|iin|o  17(17",  im 
stallt.  Silbi-rscliatz.  .Will,,  I..  Kli'i(liiiii.'sstüi'kp  und 
Ziibfluir.  K"  T.  ifliirhcli  Fiil:nii'lli.  in  die  Aiisstattiinfi 
i'iiu's  1,1'lirliiiip!.  1I1{kXm>i.i  llUtl.  Ks  T.  Xdslihrhli  niil  'Um 
MoiiiiiiKiiniii  /Stdt,  ,S(i(laMin-  vier  dotzct  wälltsch  liüftt, 
der  fyiidschtcii.'  If>!l5,  I,  (Kllaas  liMHI).  .Zwoy  Tiitzot  Krii- 
;;fn  und  (iiillcr,  !l  l'f.  12  S,"  H  Inv.  Ki».')  (Ki'sitz  finrr 
'laiifiTiii).  .21  Kl.  an  S  Diitzcicn  wybi'ii  und  rntvn  Kindcn- 
lioliliMUMi,  friscli  und  vorlr^'i'n.'  Uii.").  Z  (Scliatziiiiir).  S. 
nocli  Hd  IX  (ii:^  11.  (I.')(i2.  K  Staatsrccim.l:  Sp.  2270  M. 
iZ  Kaulliaustarif  liidM  und  vsrl.  Hd  Xll  2Ü4  .')  (Ili™).  Z). 
I'nti  iiicimih'  ()()/«■",  (i's  iliitlrli  flij  hhillf  Ihis  licl  mr  iifdrr 
vs  I).  Hniiiiili.  Spinnkt.  ./•',•.■  /'.  Hciiimli.  jür  iill  Siiiuiiii 
chönw"  !'t:clui)i(pchii'ri".  ist  oin  .Minimum,  das  jcdor  acht- 
bare Banomkneclit  üborscbrcitot."  H.Xhnd.  1;hi4.  ,|  In  nu-i- 
iiiMU  Kasten)  werdet  ihr  zwey  Diitzet  kammertüeliene 
Hemden  finden,  die  seehsthalb  Kien  am  l>eibe  haben.' 
SiXTKM.  175S1,  J"'*  dir  ^u■ei  Toi:  l'nr  selherg'lismele" 
Strumpf,  wo  dir  mri.ilf"  iis  stnrchrm.  ir'ißrm  Iinu"'cle''tinni 
g'nmchl  icordf"  sind.  Iiäd  d'dros-^miicler  uiid  nll  selber  terheit. 
.\H\l.TKR  1!W0.  .WinttTiutinat  11.:  <lem  Lisi  KilJ  ein  Dut- 
zent  Strumpf  zu  recdniDdicren  ireben.  bezahlt  IH  Bz."  17;i3, 
HBursd.  Haiishaltb.  T nii\<iehniiiij  chniiil  mr"  bim  'f.  t!l.. 
.Im  Laden:  In  denen  Trurken  by  dem  Pfenster  in  der 
einten  etlieli  Totzet  möscherne  Knöpf."  HKilchb.  Inv.  1727. 
(iürtel.  Bänder.  .X.  hat  verjechen.  das  er  llannsen  Nadler 
ze  Zurtzach  12  tntzen  swartzer  bendien  .  .  .  verstnln  hab." 
143(i.  Z  KB.  .Einem  armen  hemdscliniierliinarher  drü  totzet 
schniierli  verstolen."  15()8.  ebd.  S.  noch  Bd  IX  S.i:^  4  (1452. 
BStKechn.(.  .Kr  seyt  |.zuo  lUnow  an  der  kilchw-yhe")  sy 
solte  imm  kraanien.  Do  kraamet  sy  imm  1  totzen  nestel. 
Ist  nit  bv  iro  silägen.  Do  seyt  er:  Den  totzen  nestel.  den 
du  mir  eibst,  soll  ein  ee  syn."  1538  40.  Z  Eheger.  .Ein 
Seckelmeister  ist  auch  von  solchem  Standgelt  einem  Schult- 
heißen schuldig  zwey  Dozet  blauwe.  lädeme  Nestel,  die  er 
auch  verrechnet."  1660.  BInt.  Rq.  S.  noch  Bd  IV  841  M. 
(Stockar  1519).  u.  (Gyrennipfen  1.5"23).  842  u.  (1438.  B): 
VIII  1-267  0.  (1530.  BBiel  Stadtreclin.).  Tücher.  .2  tisch- 
tiiecher.  1  totzet  zwehelen.  V->  dotzet  tischzwehelen.  10 
handzwehelen."  Z  Teilr.  1575.  ,8  Ib.  umb  4  dozet  disch- 
zwechelin."  1597.  A.\B.   Rechn.  .Drei  Dotzet  hübsche,  2 


jtlllxi'l  Ifeliiiidleli'  illlil  :l  ItiilU'l  |f<'">*')ni'  lUndzuerlifll.' 
Itkül,  K.Sr«i  li^M  1912  iliivciilar  .Krhlol)  Wvdeni.  .Zwei 
I  hinten  iiiiil  iiiirli  M'lin  irrulx-,  iiniipiinni|.'e.  rniiwi'  und  lilrirkl 
l.vnllli'liell,    ll«rlii.||.'e   'rnlelenlllerhrr.'    |l'i.'ill,    It  lBlinil|.   S. 

niM'h  Uli  IV  17117  .M.  (liUU.  ZSiK.i.  .Möbel:  n.  IM  VII 
;))i|  u.  illMill.  ZWih.  Inv.i:  X  2.M.  Il<ili7.  I<  iMilllirirfr.  XI 
'2K9  11.  iHilll,  UStdl).  lleli-iii'liluM|.'»iiiali'ri»l.  l^iiHrliife- 
rnte,  VVerkr.i'ii|!e.  .I)n  |im  .'IVrlii>'|  hat  iiiiiii  iinn«  aiirli 
erlirli  eiiiplnni;eii  iinil  erlirli  ncheiiken  thoii,  nniiilirli  zwei 
fiiUelien  inalfensier,  arhl  tiirkerkiiiirlieii.  vier  irrolh-r  liiirhl 
und  zwei  tiilzet  kertzen  iiU  Willem  wnelm  (.'einucht.'  1512. 
Kkiskiikiiii'IIT.  .Ilr.  BnlInKnr  Hell.  Iiellfer  zun  llertziicen- 
biKiehse  iiiiib  l.'itiilzen  turlM-lien.  mini'ii  L'ii.  Iirn  den  rhnttMi. 
iiiirh  den  iiiiibziii:i'rn.  iill  .Martini  iiUz>-lheylli-n  .  .  IKi  pfd." 
i;)!r,t,  H  Seekelmeisterrerhli.  S.  iineh  IM  X  17:«  ii.  iWl.utz 
ltW)il7ll7»:  Sp.  ll«Hii  M.  (1519.  K  StKerlm.:  MiVl  BTrnrli- 
»elw.  Amlsrechn.l.  »oduiiii  IM  .\  9«ti  M.  (U  Keiierurd.  1542: 
llllli,  It  K.M.I.  ,l)a.s  kam  .Mavsler  ...  am  Diitzet  Ijiali- 
evsen  |  Bd  I  .541 1  naher  nit  und  wnlfeyler  verkaufen  oder 
hiiit:el)en  solte  dann  umb  achlzi-clien  Kri-ut7.<'r.'  160.5. 
Ii  K<|.  1!HI3  idKorsrh.l.  .Item  per  "20  lhitz«'t  l'ensel  dem 
ViiL'elsaiiL'  5  Ib,  16  s.  4  a."  um  17(1«.  SniwK.  Baiib.  .Ilor- 
niinL'5..ein  Diizent  Besen  6  Bz."  1793.  BBiiri.'d.  Ilaushultb. 
Waffen.  .Munition.  .Iff  Bernturn  2  biicli.sen.  ze  iedweder 
3  totwn  stein  oder  nie  . .  .  l'ff  Bisemberptor  sind  zwey 
bürhsen  . . .  und  bv  vier  totz«>n  bürhsenstein."  1431.  KStdt. 
.8  iT  8  13  l'arius  .Setzstaben  umb  zwey  totzet  sehieUblättli. 
cost  iedes  7  U."  15.34.  Z  Seckelmeisterrechn.  S.  noch  Sp. 
2"276M.  (1437.  B  StHechn.l.  Lebensmittel.  EaDJtpl'l  L. 
A'.s-  II.  Miilschti  ZnStdt.  Mer  liiind  zuri  Tolz  W'ürsI  i/cluiull 
SciiK.  .Ich  sende  dir  hier  nebst  einem  Dozent  Läkerli  Kl.  2 
als  ein  .Xeiijahrgeschenk  von  der  I.  (irolimamma  und  von 
unser  beyden  hiesigen  Haushaltung."  1765.  Bktkk  (ZStdt). 
S.  noch  Bd  II  131  M.  (1709,  Sin,  zu  korr.  in  1(»9).  He' 
dl'  l'nehler  vom  fiotde''bergg\tetj  ijiH  mcr  für  en  Franken 
es  T.  Eier  und  dann  i'rsi  nn''>  ei'^s  dr'i".  HIIasler  1949: 
vgl.  b.  S.  noch  Bd  XI  2175  u.  (KEschmann  l!t2(i).  Im 
Kinderlied:  lez  um''  mer  e"  Tschüpiieli  tusliii  s'i".  e"  .lorli 
nomme"  hüse".  e"  T.  Eier  i"  d'l'liinne"  sehloh"  ond  tose", 
wie  si  pjüse'd.  KL.  (ApHer..  anch  ApAp.;  LReiden; 
ScHSt.:  ZStdt);  s.  die  Var.  Bd  II  1740  u.  IAp).  Fische, 
(ieflügel.  De'  Fang  ist  nüd  groß:  e"  par lii"'li''g.  es  Hechlli 
und  öppen  es  T.  Rüchfiseli.  IIH.vsler  1940.  Mit  eme'  I). 
Hüenner.  B.Xkxd.  19"25.  .Umb  6''2  dotzet  duben.  22  hanen. 
denne  oiich  umb  12  genlS.  7  dotzet  viigell  und  zwey  wildt- 
hüenli.  das  ich  alles  gan  Bern  uff  die  ghepten  mäler  gschickt, 
"23b  lös."  1.587  8.  BThorberg  Rechn.  .Demnach  sollend 
(die  Pächter  der  .N'ogel weiden"]  beiden  mynen  Herren 
Biirgermeisteren.  beiden  jederwyligen  Herren  ttbervögten 
und  einem  Herren  Landtvogt  zue  Kyburg.  auch  einem 
Landtschryber  zue  Pfäfficken  und  Llübendorff  jederm  in- 
sonderheit jehrlich[e]n  ein  guet.  uüerlässen  Dozet  Räck- 
holtervögel  in  die  Statt  Zürich  zne  liieren  schuldig  und 
verbunden  syn."  1650.  Z  Rq.  1915.  Personen.  leh  han 
am  aehti  mües'e''  iij  de'  SIrölegg  obe"  mr  mhii  zwei  ToU 
Schüeler  /iw"sfö".  Z  Oberländer  1968  ( OSchaufelberger). 
E"  Pi'irU  m"  Triimmis  . . .  hed  welle"  mit  eme"  T.  Ma"" 
iif  der  Sehwi''ueid  d'  Framouse"  üfhebe".  ABiXHLi  1958. 
Vor  dem  (dem  Teufel]  grüsei  's  mer.  u'"'  wen"  i""*  ziveu 
Dotze"  Chind  müeßt  b'halte"  Gotth.  :  s.  das  Vorangeh.  Bd  IV 
1906  u.  S.  noch  Bd  VIII  701  M.  (Feierab.  1860):  X  1365  u. 
(JReinh.  1925)  und  vgl.:  D'  .Stubeti  ist  g'si"  w'e  g'maehet 
zum  Tanze'',  g'ad  w'e-n-en  Aitmei".  es  T.  Par  händ  dena>td 
niid  g'schiniert.  CStreiff  1906,  sodann:  .4"  's  Bases  Gräbt 
sl"  's  10"  der  ganze"  r'iche"  Verwanisehaft  nil  es  D.  Bei" 
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erscIiiHi".  .Iiiach.  1H!I2.  ,l)a  wagt  sii-h  i'in  tutzi't  frscilcn 
(der  Bpriipr)  himibcr  und  triben  das  fecli  ins  stätli  in  anfjp- 
sicht  der  vienden  wacht',  vor  Untersoen  1528.  Ansh.  .|"nw 
wird  einpit'ladon  I  im  nächsten  etwa  zwei  Totzet  !i;pwafnete 
Männer  und  wir  von  unserem  ürth  ein  Totzet  cjewehrte 
Männer  abschiciihen  zu  wollen.'  1724,  Ndw  Heitr.  18'JII: 
s.  zum  Zshanf;  Bd  \'I1  H2,t  u.  .(iesagt,  p:etahn.  .Man  spannt 
die  Netze  und  tuht  ein  Dutzet  Schelmen  ein,  die  ffleich 
nach  Urteil  und  (iesätze  lebendi";  aufgehanfren  seyn."  SiN- 
TEM.  1759.  Abstraktes.  Dntm  betttel  hiU  e"ghl-"  Onriyiseh- 
berger  mr:  dos  hd  sit  enW  T.  Järc"  ganz  umg'chcrt.  Bäknd. 
1911.  SnHe^d  si<^''  rf'  Buehe"  riber  z' säme''ni-^  und.  si'^"  besse- 
re", so  ehnnnte"d  si  bi  mir  mich  es  pnr  Totzet  Stunde'^  ni^", 
im  Kirchengesanp;.  CStreiff  1914.  E(s)  Totze"(t)  Mol  Ap 
(Ap  Kai.  1916);  BTwann  (Bärnd.  1922):  weiterhin.  In  der 
Verwünschung:  .Er  wünschte,  daß  hunderttausend  Dotzen 
üonnerstrahlen  auf  Stekholz  [bei  BLan».]  fielen."  1777,  15. 
—  ß)  mit  Bez.  auf  ein  vorangehendes  Subst.,  auch  Pron. 
De'  Selmggi  het  oW"  e"  grüsligi  Chuiipele"  Ching  glm". 
(>'i  iveiß  nümme",  gab  es  l)-n  oder  iio"''  me.  Lüosli  1910. 
's  Jär  drill  [nach  der  Seuche]  s'i"  iinslaü  viere" iwi'mzg 
Chilene"  irere"  zwölfen  im  SI/iU  g's'i"  . . .  U"''  die  li-ilbe" 
Chile  hei"  geleistet  ims  vorher  die  zwüil  Totze".  BXrnd.  1925. 
So  Hüser  hat  's  ka"  D..  W3  Trog  und  Chilsle"  so  giiet  g'spickt 
sind  wie  bi  's  Orele".  SPletscher  1903.  S.  noch  Bd  XI 
•239  11.  (KL.  für  A.\):  Sp.  1049  o.  (Enderlin-Ramuz).  ,Fla- 
dernlöffel,  behemsch  gattung,  unbeschlagen,  ein  dotzet 
kosten  1  krönen.'  XVI.,  PHeierle  1969.  Abb.  12  (Notiz 
auf  Löftelbüchse).  ,Zue  den  Nachtmähleren  an  Hochzyten 
.  . .  mögend  [wenn  keine  Eltern  oder  Geschwister  da  sind| 
andere  darzue  berüefft  werden,  jedoch  das  der  Gesten  et- 
wan  ein  Dotzen  syend  und  darüber  nit.'  B  Mand.  1G28. 
,(jftügel,  wältsche  Haanen,  Hüener,  Fasanen,  Räbhüener, 
Cappunen,  vom  Dotzen  1  Schilling  |Zoll|.'  16(54,  B  Laup. 
Rq.  S.  noch  Sp.  1827  u.  (|um|  1436,  Z:  .by  totzen  oder 
halbem  totzen.'  Z  StB.,  It  (^ZZ.  auf  1435  zu  datieren).  Mit 
Bez.  auf  das  2.  Kompositionsglied:  s.  Bd  VII  1399  M. 
(XV./XVI.,  AfV.).  Mit  Bez.  auf'" ein  (pers.)  Pron.  S.  Bd  VII 
7(j9  u.  (BVolksztg  1892).  ,.lunge  Burger  liatten  am  HallS 
Seek  hangen  voller  Pomerantzen.  die  gar  wolfeil,  das  man 
(las  Dotzet  um  ein  pattart,  ist  2  ^i,  kauft.'  FI'latter  1612. 
S.  noch  Bd  XII  1487  u.  (PSpichtig  l(i58).  -  y)  allein- 
stehend, d.h.  mit  bloß  gedachtem,  aus  der  Situation  ge- 
gebenem Bezug.  IVo  drei  Miisikiinte"  g'sl"  siml,  hend  s' 
ifspilt  für  vier  und  g'soffe"  für  nes  D.  Lieneht  1899.  [Der 
Bauer)  het  cm'''  vil  Land  g'ha"  und  Arbel  für  es  D.  EFischer 
1922.  ['"''  du  chöme"  iiiifien  es  D-n  xif  Rosse".  B  Hink.  Bot 
1815.  S.  noch  Bd  I  881  o.  (Häfl.  1813);  VI  271  M.  (Gotth.); 
XI  2383  M.  (JReinh.  1901).  Zehe"  Schurlmeister  ginn"  e"  T. 
GW.  (Gabath.).  Im  Kinderreim,  beim  Ballschlagen:  Anne- 
häbeli  Meier,  gi''  mer  für  nes  T.  Eier.  GZÜR.  1902;  oder 
etwa  z'A  a?  Vgl.  noch,  im  Übergang  zu  {.-uns:  Wil  er 
ieze"d  e"  nöüi  Slotzwand  heiij  ...  se.  heige"d  ieze"d  sclio" 
z'  Tolze"de"  Wis  g'seit,  er  mües^  G' meind/imme""  ge". 
.ISennl864.  —  8)durch  Adj.  näher  bestimmt.  Föif  Flge" 
dezve!  Und  iez  no'"  e"  g"sehhige"s  [Bd  IX  33(1,  Bed.  2bj  T. 
liier  Zwälschge"!  RKägi  1953.  's  groß  D..  es  großes  D. 
1)  12  +  1  =  13  Stück,  scherzh.,  mit  Bez.  auf  Kinderzahl 
SL.  (Schild  1866);  vgl.  b.  Het  me"  's  g'frögl,  vo"  wie  mängem 
Chind.  es  Mueter  slg,  het  's  g'seil,  vom  gröjie"  ü..  vo"  zuvlfen 
und  ci"'m  drüberlne".  —  2)  12  x  12  =  144  Stück,  ein  Gros, 
zB.  bei  Stahlfedern  B;  Syn.  Büechli  (B).  halb:  aus  Attr.- 
Gruppe  (tw.  mit  unflekt.  Adj.)  übergehend  in  Zss.  [Mutter 
zum  Sohn:]  Wenn  's  der  uf  "em  Weg  g'schmuecht  wird,  so 
cha'"'sch'  l"ch,ere"  m"<*  öppis  ha",  ü}>pe"  e"  Mibe"  Liter 


ElsSßer  u"''  ö/ipe"  e"  luilbs  D.  Stiercmiuge"  u""  iirüt  derzue. 
BsLie.  (Bazar).  G'uniß.  er  hrid  uf  slni  Göfe"  'pVmgel:  es  sind 
scho"  es  halbs  D.  g'sl".  Buche"  und  Chinde".  TVoüel  1952. 
S.  noch  Sp.  230  o.  (CStreiff  1909/10).  Und  dann  heige"d  Er 
dö  no'''  e"  halb  T.  Eier.  Neujahr.sgespr.  1952  (ZBauma). 
l'nu  jii2e"  zwi",  drei,  vier,  es  halb  D..  zwänzg,  drlßg,  all 
Häng,  wo  wlt  z'äniume"  sl".  Lohsli  1921.  Dur'''  's  Dörfli 
tont  es  Gloggc"g'lÜl,  wie  vume"  Halbd.  Chil''''c".  EEschmann 
1911.  /"  der  Hanhofhaüe"  usse"  ;;"sc/i"  si  dert  es  guels  Halbd. 
jung  Bursche"  derhercho".  WBvla  1941.  Hiledi"sbach  isch' 
c"  schlini  Stadt,  's  isch'  notti''''  numen  e"  Flecke":  's  sl" 
numen  es  Halbd.  dumpfere"  drin  und.  alli  hei"  rüdig  Äcke". 
KL.  (BWin.).  S.  noch  Bd  XII  1(J47  u.  (HBrändli  1941). 
,Üuch  sol  nieman  minder  verkouffen  danne  ein  halb  totzan 
houpttuochen.'  1336,  ZStB.:  s.  die  Forts.  Bd  IV  13.34  M. 
(2.  Beleg).  ,An  vogt  zuo  Arburg,  dem  propst  Zofingen  ein 
halb  totzet  kepfern  an  den  kilchenbuw  ze  geben.'  1482, 
B  RM.  ,Sie  sollent  [im  ,Frauwencloster'[  ein  Halbtotzet 
Feürkübel  haben,  mit  2  Feürieütheren  und  Feürhaggen 
versechen  sein.'  U.\ltd.  Dorfb.  1(584.  ,(Es  Süllen|  junge 
Eichen  durch  die  Burgerschafft  gesetzet  werden,  jeder  et- 
wan  ein  halb  Dotzet  pflanzen.'  AAZof.  Holzordn.  1688 
(WMerz  1922).  .Ein  halb  Dutzet  kleine  glatte  Tischbächer, 
inwendig  vergült,  von  14  Lot.'  Z  Teilr.  1700.  ,Ein  Halb- 
dotzet  Närrinnen  [zu  Besuch[  seyn  wahrhaftig  schon  so 
viel,  als  Sie  nöthig  hat.'  Sintemal  1759.  S.  noch  Bd  VIII 
1271  u.  (GGotth.  1599);  XII  322  o.  (1500,  B  Seckelineister- 
buch).  1426  u.  (1559,  Z  Schirnrb.)  und  vgl.  Bd  VI  187  u. 
(1697,  Z  Teilr..  wo  im  Original:  .an  einem  halb  Dotzet'; 
1700.  Z  Inv.)  und  Sp.  992  u.  (1(585.  FrHegi  1912).  -  b)  13 
Stück,  brauchmäßig  bei  best.  Waren  SKleinl.  (um  1890. 
Schwarzbueb  1949)!  vgl.  Sp.  2278  M.  (HHasler  1949).  2279 
u.  (unter  groß  D.)  sowie  die  Zssen.  .Das  Dutzend  Eier 
kostete  60  Cts.  und  das  waren  immer  13  Stück.'  —  e)  weni- 
ger genau.  Und  so  sitze"  si  dö  am  Landwermtisteri''gz'öbe"d, 
sö-n-e"  U.  Burger  im  g'wontc",  g'müetlige"  Wirtshüs.  Brei- 
TEN.ST.  1864  (BsL.).  .4m  beste"  het  's  em  g' falle",  wenn  die 
|Männer[  mit  ''cm  Charst  üf'zogc"  hei"  und  denn  .so-n-es  I). 
HUrdöpfel  füre"g'guinpet  sl".  .JReinh.  1907  (S).  Mitattr.  un- 
best.  Zahlw. ;  verbr.  De'  Golthilf  [  Fischer  [  rruichl  c"  z'fride"s 
G'sicht:  i"  der  Gelte"  hat  's  mämjs  D.  Blä"U"g  und  drunder 
e"  par  I'rachtskärli.  HHasler  1940  (ZrS.).  .Der  da  näm 
etlich  Dotzet  Kronen.'  Myric.\i's  163(t.  .Das  Loretanische 
Häußlein  [Casa  santa  in  Loreto,  angeblich  das  Wohnhaus 
der  Maria,  jetzt  ,in  des  Papsts  ( iebiet'.  wo  es]  einen  Cardinal 
hat  zue  einem  Schirmherrn,  etlich  Dotzet  Pfaffen  zue  Ab- 
warteren.' ClSchob.  1699.  [Im  Schrank  der  Tante  waren) 
Strumpf  bi  vile",  vile"  Totze"te".  KBiedermann  1888  (Z). 
Mit  Präp.  bl.  S.  schon  im  vor.  ,[Sie]  thuond  nüt  dann  jolen, 
juchtzgen,  singen  und  große  gleser  einandren  bringen,  die 
trinckend  s  all  bim  totzend  uß.'  Ri'EF  1539.  .Sindhär  sind 
die  Jenfer  aber  ainmals  . . .  heruß  gefallen,  inen  [den  Sa- 
voyern]  das  ficli  widerumb  genommen  und  inen  by  ainem 
dotzet  erschlagen."  Kessl.  ..\.  antwortet,  daß  er  an  einem 
Sontagabend,  da  es  wellen  rägnen,  by  den  6  oder  7  oder 
einem  Dotzen  Birligen  habe  ein  wenig  der  Schüren  zuege- 
ruckt.'  1630,  BSa.  Chorg.  S.  noch  Bd  VI  1337  M.  (1780,' 
ZWipk.):  Sp.  2278  M.  (1431.  FStdt).  z'.  ,zue'.  Häjx"  hed  's 
da  g'ha",  z'  Dotze"te",  und  aller  Gatli"g  Rusti"g  Manne"- 
und  Wibervolch.  Ndw  Sagen.  ,Wie  wir  dahmahl  zu  Dozzeten 
zusammenstanden,  also  standen  Sie  in  Ihrem  Zeitalter  ver- 
einzelt." HPe.st.  Briefe.  Stärker  i.S.v.  relat.  großer  Zahl 
Aa  (Schwzd.);  Ap  (ATubler  1905);  BStdt  ( RvTavel  1913); 
GlM.  (LZweifel  1930);  S  (BWyß  1863);  weiterhin;  vgl. 
siben  2g  (Bd  VII  55),  auch  Hüff  (Bd  II  1044);  Schnub  2c, 
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.SV/ill/«;  .(,/  (Il.l  \  III  iV>.  ««(.  HVHr'  .Urii«./|  iW  .•/r.Wii.f, 
i/i>'  Millliillilt  ixlrl  ilrl.  III)  (  "  7'.  <iV./r»  /l/W  A'rilllt.l.H  IIHI.'). 
HVi»"  nun  iillnlir  7V)/:i»/i  i ii"  .Si7i(i)i;.  »  ,s'i7(ii*  Zu  !<<!  VIII 
llth /  :'iitliiii'':ilU.  111)  »I  f/il  iiiiiiiii"  iii\ir"ii  |wi'rili'|  iiii(  ilir 
y.U  il'iiil  •>  ivi  l'ni'huiii  iln'i.i.  I.ZwKii  i;l.  I'.l.'lll.  {hri  '«  Üril- 
lii/»/  wr/i'  i/ocA  I»  ilri  Churhi.  i/riiii  i/'  CW/ii"  (/im  i»/,  'o/) 
mc"  ijrrii  I!.  Il-H  .liii/i"  iii(«7i/  Im'  /iir  i/ir  ii/di/n/iWi  l'rrnim 
«/  (i'üiiiii/  riiiijHiiiii  Ixlmrhli'  j  !  j  :'  rhimnr".  MWvmh  IHIiH. 
S.  noi-li  Sp.  211«  M.  (Kvlavcl  1!M:I).  UA.:  /»i'  In/rr  A«-/ 
'iMiikl:  llr  IUI",  '»  /Mn/i  |(la!<  t'i.  Kiii<l|  r/iiiiiii  wir"  riniH 
rinixch'  iniirr  iij  '.«  /'.  binilr".  iIhh  rlinm  r»mi'i/  i/it  Murirr 
:'  iiMii".  Sciiw/,i>.  .Pic  Kinkinaiiri'ii  /.iii-  Im-imIi-ii  .Sciti-n 
|(li>s  /,  (iciUtiiniis  siiiil  iliiri'li  l<lil7.srliliit.'|  Ix'V  °.1Ml  Srlirittcn 
Imi)!  iiiilor);(-\vi)rtfi'ii.  iliiU  ein  iM'IrL'cii'inlrr  Kciriil  mit  rinciii 
|)iit/.i't  CiirtliiiMi'ii  iniint  .Miiiiatsfrist  itii  'riiilrn  iiml  Miiiin-n 
kt'iiii'  siilclu'  üii'clii'  lii'li'  scIiii'Ui'ii  kdiiili'ii.'  I(>.')l.  'PiiKr. 
Chr.  .Ii'li  kiiiiii  lii'iiti'  riii'lil  iiiclir.  Iili  lialir  ein  jlot/.t't 
Ailifilcr  iiii  riH'iiicr  Scliciu'r.  wo  i<-|i  Iimwi.'  lll'isi.  Uricto; 
Willi!  Iiii'lior.  Wii'dcrlioll :  .Id.  er  imhit  luill  rn  l'tnr'rr  uß  •''m 
h'iniiiiiiiiiil  (i/iriiii/i"!",  Hill/  ifiiil  iiiiii  uß  ili"  liHahrrr" ,  in'c 
/'»(.'r"/  (im/  ToUi"l  uiiiDirtiiinil  laiilli"d.  Sc  iiw/.li.  |  A Tiiblcr). 

2.  im  Ausruf,  in  Vcrliiiiilniii:  mit  lüsi-ml.  i-iitstcllt  uns 
tlollrs-  oä.  B:  vcl.  (lull  It  iMil  II  .'ilü):  m^nul  •Jh%:{  (Sp. 
lÄSti).  Im  'f  /».«i"i;.v  IM:,»  Willi"!  H  ( icsrliiiftsbl.  l!»3a 
V-rl.,  wi'itor  oiitstolit :  l'ol:  Trisi"iir"-IM:i'ge'>!  B. 

SpAtmlul.  lohnt  (^  mint,  dozeiin.  nitprov.  dol:rn,  dolznia, 
litn.dominlf)  ixlor  it.  do:.-imi?);  vgl.  Rr.WB.  II  1773;  IV  1, 
(!,  r.09  l.Oroßil.');  IV  2,  19G  (,IIalli(l.-|;  UR\V1>.  II  1172; 
Miirtin-l.ionli.  II  735;  Ochs  WB.  I  «20;  Jutz  I  6G2;  Fischer 
II  521;  Schlitz  ß7(l.  Die  westliche  Farm  Tol:e"  (B;  F;  .'<  und 
zT.  A«;  L)  scheint  direkt  die  roman.  .Vusganffsform  torlzu- 
sotien.  kann  aber  auch  wie  Tol:el,  verbreitet  in  Bs  (wie  im 
KIsäÜ.  und  Badischcnl  sowie  in  der  östi.  Schweiz  (wie  im  Vor- 
arlb.,  Schwab,  und  Bairisehen),  aus  der  Form  Tolze"!  ent- 
wickelt sein,  wie  sie  noch  In  Tolzuiiti  im  VV  vorliegt  und  M. 
XV.  aus  B  l.ezeuct  ist;  vsrl.  HSM.  IV  lilf.;  X  99ff. :  Kluge"  150; 
auf  jeden  Fall  ist  mit  frühem  .\ntritt  eines  silbenschheßenden 
Dentals  zu  rechnen,  viell.  unter  Kinwirkun?  von  tüsend  (Sp. 
1S26,  mit  Anm.  Sp.  1!-3S);  vgl.  Paul  Mhd.  Or."  §  105.  Die  auf- 
fällige Z  Form  Tolz  (immerhin  im  Gebiet  mit  starker  Neigung 
zu  Apokope  von  fem.  Substt.)  möglicherweise  nach  einsilbigen 
neutr.  Mengenwörtern  wie  i^ir  (Bd  IV  1429),  Riß  11  (Bd  VI 
1380  1.  Bed.  3c,  4),  Spil  I  (Bd  X  135,  Bcd.  3ca),  auch  Bund 
(Bd  IV  135G.  Bed.  ,Sa),  Schmih  (Bd  VIII  32,  Bed.  2b),  Tril 
(Bd  XII  1471.  Bed.  3bßl).  Von  den  Formen  (Schreibungen) 
der  ä.  Spr.  ist  in  Z  .totzen'  die  älteste,  von  1336  bis  1538  40 
belegt;  sie  wird  von  M.  XV.  allmähhch  von  .totzef  abgelöst, 
welche  Form  in  Ostschweizer  MA,\.  fortlebt.  In  B  steht  M.  XV. 
neben  o.  erwähntem  .totzent,  -d'  (1438.  B  StR.:  1452,  B  St- 
Rechn.)  die  mundartnahe  Form  .totzen"  (seit  1437  bezeugt); 
neben  diese  letzte  (tw.  mit  Anlaut  .d-M  tritt  seit  A.  XVI.  auf- 
fälligerweise (mit  etwa  gleicher  Häufigkeit)  .totzef  (oder  auch 
.d-').  Aus  Bs  enthält  unser  Material  nur  wenige  Belege  (alle 
aus  Inventareu):  .dotzent.'  1408;  .tutzen.'  1408;  .dotzet.'  1544. 
1602.  Formen  mit  .-u-'  sind  erst  im  XVIII.  häufiger.  Schwanken 
in  derselben  Quelle  zeigt  etwa  der  Beleg  Bd  XII  1426  u. 
(AaZof.  Inv.  1582'. 

Franko"-:  eiit.'spr.  1  b.  13  Stück  ZWth.  (Grob):  Syn. 
Wlbcr-T..  auch  Büren-.  Hemer-,  Pfnffen-,  Schühhng-,  Schii-l- 
ser-,  Wursl-T.  —  Angebl.  .weil  unter  13  Frauen  doch  wohl 
eine  schwanger  ist'. 

Halb-s.  Sp.2-279u. 

Hundert-.  .Als  wir  [B|  von  alterhar  von  solichen 
schimllen  unsere  srereclitikoyt.  die  stocklöse,  gehept.  also 
das  die  schindlenspalter  uns  soliehe  stocklöse  und  nain- 


lirlicii  ii>  voll  i'iiMMii  li.-liilrjd  M-hiiiilli'li  ■■in  tii«i'iil  \'.;  wnlil 
lrrliiin{  »hiiiillfii  du  üidH'ii  iinil  iiUrii-lilcn  .  .  millrn.'  \'iill, 
111,1111p.    I<i|.  |:t7.         Wirklich  /,•..■'  IS  V    I2IKI  Shirk' 

Cliiiiili'"-:  ( Kiiilii'jl  viitil  II  .Stuck  ZWili.  Kirnhl. 

II i'i  ff  "•/'■:  AViiHiicii-'/'.  (wii  Wi'itrri-")  II Win,  l.SKS.); 
Sriiu  K,  l,M(ivr  r),'l.'il.  \|.-l.  <irliii  WB.  I  H2ii  (unter  .liui- 
«pnd"). 

Herner-:  -  riem  Vor.  \Vl.o.  (KCSKdiler  l!Hl7),  Wohl 
liitdliT  aiirti:  1'«"  Miirlrm  .S'i/c"  hitn  i'"  r'  ijnnli  Xilrli' 
'  Tunlr";  ifhif  li/^'n/ir",  u"'*  mil  rfr"  /•>««»("•  ro"  rfc"  rrr- 
urlwlmr'  InriiiU",  <ro  jii  niilOrlui  o"'*  Tiiiilr'  »i",  /<ni  i'* 
Hiiiil  rnrßiiurlii  H.rhii".  KIlM.Mr.ii  l!»23  (  BM.l.  Pfiffe"-: 
ilcin  Vor.  A  \Siilir. 

.Srliiiblili!;-:  ileiii  Vor.  .Si  ii,  hii  Wjirli.  lAllärlitolil 
I!trj);  Syn.  lliir»/-7'..-  vgl.  Siliiihlimi .{ ( \M  VIII  !fj|.  //liii" 
mir  yiiiiip  .l»i//i  ühirchD'f  ,li).  i"  Srh.!  AKai  iinii.ii  \\)\>.  - 
Beim  Kiiut  eiiicii  Dutzendii  SrhiibliDij  erhielt  man  (vor  dem 
1.  Wellkriegl  einen  13.  umnonHl. 

Schwizer-:  dem  Vor.  /ClDan.l.  —  Vgl.  Martin-Lienh. 
II  735;  Follmann  115;  Rhein.  WB.  VII  204». 

Wiber-:  h'rniiirni-T.,  bei  Kiern  BBr.  (.\SV.|.  -- 
Wurst-:  Srhiiblinii-T.  LStdt  (  Kritschi  IN7H).  ,lm  XVIII. 
verkaufte  man  |ani  Scnipachersi'e|  die  Halclien  beim  Vier- 
linjr.  worunter  ein  Viertidliunilert  verstanden  wurilp.  aber 
wie  bei  einem  W.-dutzend  13  Stück  >;ezahlt  wurden,  so 
gin-ren  auf  den  Vierlin-r  21!  Fische.'  .IIIkisiiikk  lKi).ö. 

Tötzler  III  in.  Nur  Acht-zi'hn-.  ,Vom  Volke  wunlen 
die  ISlXKl  Mann  helvetischer  .Xuxiliartriippen  (17!)!!  für 
Frankreiclil  spottweise  die  .\. -dozier  und  lliillvetier  ge- 
nannt.' '/,  TK.  18711.  -  Wohl  hiehcr.  //.  i. 

Profit- nozi'iit  m.:  Privatdozent.  Stude.nte.vspr. : 
vgl.  liröl-jresser  (Bd  I  13"27).  —  Iron.  Bezeichng  des  Privat- 
dozenten, der  ohne  Bezahlung  arbeitet;  vgl.  lIKüpiicr  VI  247. 

dozcntore":  viel  und  laut  sprechen  B.M.:  Syn. 
schnallen  la  (Bd  IX  2250.  wo  weitere):  vgl.  chnnzlen  1 
(Bd  III  379):  prälälen  (Bd  V  .W2).  Aber  nr"  si  rlä  [junge 
Burschenl  .so  s'  dreie'hnch  chimW  iho"  polile"  h""*  it.  .  . .  da 
nnr  nie"  uvl  r"  IM.  ue"'  me"  us  de"  ii/irme"  Federe"  ijiemi. 
KH.VLMKR  i;)-25  ( BM.).  -  Individ.  ? 

dozieren:  vortragen,  lehren,  erläutern,  beweisen:  Syn. 
das  Folg.  .Was  aber  die  Herscli;ift  auf  der  .Vren  belanget, 
hat  bis  dato  i\ns  Haus  Küugsfelden  solche  pretendiert,  und 
habend  die  von  Brugg  das  minste  Recht  weder  an  der 
Fischetzen  noch  anderem  bis  hiehär  nicht  docieren  können.' 
1685,  A.vBr.  StR.  .Wie  aber  der  Herr  von  Mollondens  sich 
dessen  beschwären  iinil  vermeinen  thut.  daß  seine  der 
Enden  habende  .lurisdiction  und  Lehenrechte  allzu  nach 
eingeschranket  werden,  auch  solches  zu  d.  erbietig  [usw.].' 
1717,  Absih.:  s.  das  Vorangeh.  Bd  X  1745  M.  .Es  ist  eine 
sogenannte  Armenschule  im  Niederdorf,  wo  ein  Landmann. 
der  Schulmeister  an  der  Unterstraße.  docirt,  entstanden." 
1788,  Z.  —  Vgl.  Schulz-Baslcr  I  157. 

vor-:  -^  dem  Vor.  Öbe"d  für  Obe"d  silzl  er  dö,  trat  's 
FesiiUnt  vo"  s'i"'m  Shidium  scho"  süber  i"  Hefler  i"  . . .  und 
cha""  's  amed  nid  erg'wnrle".  bis  er  's  im  Hans  chn""  v. 
AB.XCHTOLD  1942  (ScuWilch.).  —  Vgl.  Sanders  I  303. 

Totzi?r  II  m..  Fl.  Tolsera  FJ.:  Besen,  .(meist  gelber) 
gedrehter,  in  der  Mitte  eingeschnürter  Scheuerwisch' 
BAbl.  (SDS.):  FJ.  (It  Frehner  .Reisbündel,  womit  die 
Milchgefäße  gereinigt  werden'):  Synn.  Geschner  2  (Bd  II 
479);  Rilscher  (Bd  VI  1480|.  —  Aus  dem  benachbarten  Pa- 
tois  entlehnt  (zu  frz.  torche.  torchon),  mit  Umbildg  zu  -er 
nach  anderen  Gerätebezeichuungen;  vgl.  BSG.  X  192. 


2283 


Daz,  dcz,  diz,  doz,  duz 


2284 


Uiizeli:  Kätzflicn  Sciiwlv:  Sviiii.  Hiis  I  Ib.  Bin  2b 
(Bd  IV  1738.  2UUU). 

düze"s.  Bd  XII  37. 

tüze"  tühu":  tr.,  ärgern  TB.  (üickenin.):  Syn.  er-lmben 
(Bd  XII  97,  wo  weitere).  —  ü  in  TB.  durch  Palatalisienin? 
und  KürzET  <  m;  vgl.  luizen  2h. 

Tutz,  in  .\p.\p.  auch   7"»/^  in..  Dim.  7'/(/-/i;  (jXeUl.: 

1.  SaiiKzaptVn  für  Kleinkinder  .\pAp.;  G;  Synn.  Xuggel  1, 
Nuggi  1  (Bd  IV  711);  Tiilseh  1  4  (Sp.  2176,  wo  Weiteres). - 

2.  Dim.,  leichter  Schhig,  den  die  Kinder  einander  beim 
Heimgehen  versetzen  GNeßl.;  Syn.  Xachl-Tölsi:  vgl.  Tüß 
IV  (Sp.  1825,  wo  ein  weiteres).  .Das  Kind,  das  den  letz- 
ten  Schlag  versetzen  kann,  sagt:   DO  liest  's  Dülzli.'  — 

3.  T.  über  (bzw.  ü-)  T.  CrD.,  ,He.,  Jen.'  (Tsch.),  Pr.,  Schs 
(MKuoni),  Schuil.  (MTliöny  li»20):  W.  T.  'her  T.  Gr.  so 
Cluir,  llald..  Mai..  Mal..  Mu.'.  Xuf.  (Trepp),  Schnd.  (MThöny 
192(il  und  It  ,1  R.\mstein.  über  T.  (i kD.  (  B.),  Peist  (Schwzd.), 
nä'''  T.  W(iräch.  (.\LSchnidrig),  Hals  über  Kopf,  kopf- 
über: S)!!.  Tolz  über  Toi!  (Sp.  2267,  wo  Weiteres). 
ChiMie''hir)ihocli  Welle"  sind  T.  über  T.  ehon.  daß  's  ei"'m 
g'selulderet  hed.  (üFient  1898  ((inPr.).  .Rollt  er  |ein  über- 
mütiger Junge]  bei  einem  solchen  Manöver  erst  noch  den 
Abhang  hinunter,  so  geht  er  T.  über  T.'  Scnwz.  Dialekte 
1965  (W).  In  festen  verbalen  Fügungen:  vgl.  tuhm  Ib. 
G'hlje"  Cr,  so  D.  (B.)  und  It  JRAmstein.  Er  ist  über  T. 
d'  Stege"  appar  g'lül.  BimL.  Er  ist  T.  'ber  T.  g'heit.  JRAm- 
stein. SchUihe",  tr.,  jmdem  derartige  Streiche  versetzen, 
daß  er  kopfüber  stürzt  GrD.  ( I.aely),  Mai.,  Schs  (MKuoni). 
Er  hed  'ne"  T.  über  T.  g'sehtftge"  GrD.  Wenn  d'  di'''  noeh 
a'sivievil  i^ermüserist  |=  mucksen,  vgl.  müsereii  Bd  IV 
487]  so  schlalm  di'^"  T.  'ber  T.  MKuoni  (GRSchs).  Tröle" 
uä.  GrD.  (auch  It  B.),  , Peist,  Seh.'  (Schwzd.).  Er  hed  'me 
bim  Snkerlenl  en  Schwinte"  g'ge",  daß  er  T.  über  T.  geirölet 
ist.  Bühl.  Am  Morge"d  ist  er  ...  in  der  DH"ehli  über 
d'  Siege"  appergetrölet,  T.  über  T.  mit  eme"  beide"  Spitaggel. 
HV.VLAR  1955.8.  noch  Bd  IX  793/4  (Schwzd.).  -  Zu  Bed. 
1  vgl.  Dtdz  uä.  DWA.  18,  80  und  Karte  l",.  Dütze  hei  Ochs  WB. 
I  620;  Fischer  II  521,  Dulzet  bei  Gr.WB.  II  1773;  Ochs  WB. 
I  620;  Jutz  I  662;  Schm.'^  1  559;  Fischer  II  521,  zu  Bed.  3 
Dutz  bei  Gr.WB.  II  1773;  Schm.=  I  558.  Etym.  Zsgehörigkeit 
der  Bedd.  1  und 2  nicht  gesichert;  zu  Bed.  1  vgl.  allenfalls  Tül- 
len laa  (Sp.  2088).  -  Die  folg.  Orts-  und  Flurnamen  kaum 
hieher;  vgl.  Totz.  .Tutz'  ZgMenz.  (schon  SchwE.  Urbar  1563); 
G  Quarten,  Wesen,  Tutzti  Obw  (HMüller  1952).  ,Tutzenbüel' 
SchHerbl.  ,Tützen-Berg'  FSchmitten.  ,Tüzis-Haus'  FSchmitten, 
StAnt. 

Nuggi-:  entspr.  Tutz  1,  , kleiner  Saugzapfen  (oft  mit 
Honig  oder  Zucker  bestrichen)  zur  Beruhigung  der  Klein- 
kinder' ApAp.;  Syn.  Xuggi  1  (Bd  IV  711).' 

tutze"  W.  sonst  lülzen  I:  vgl.  die  Zssen.  1.  eig. 
a)  „stoßen,  und  zwar  so,  ilalS  von  dem  gestoßenen  Körper 
ein  WiderstoB  erfolget,  wird  eigentlich  gesagt,  wenn  zwey 
Kugeln  im  entgegengesetzten  Laufe  einander  begegnen  oder 
wenn  zwey  Menschen  gegeneinander  rennen  ZWth." 
(St.>);  Sjmn.  putschen  2  (Bd  IV  1938);  tütschen  II  1 
(Sp.  2179,  wo  ein  weiteres).  Insbes.  ,mit  Trinkgläsern 
anstoßen'  W;  Syn.  putsehen  26a  (Bd  IV  1939).  -  b) 
„schwanken,  fallen",  kopfüber  stürzen  Gr,  so  oHe.  (Tsch.). 
,Mai.,  Seew.'  (Schwzd.)  und  It  B.:  St.;  Syn.  lotzen  (Sp, 
2273,  wo  weitere);  vgl.  Tnlz  über  Tutz' {Sp.  2283  o). 
D's  Chind  ist  zum  Fenster  üs  'lützt  GroHc.  (Tsch.).  S.  noch 
Bd  XI  1853/4  (MKuoni  1884).  -  2.  übertr.  a)  büßen,  ent- 
gelten, „als  eine  Art  eines  plötzlichen  Zurückstoßens"  L, 


so  Ber.  (RBrandst.  1883)  und  It  St.:  „Uw;  Zc."  (St.=); 
Syn.  hueßen  4b  (Bd  IV  1754).  Die  Grüßte"  liänd  einisl 
enamiere"  g'litzt.  die  Chllne"  händ  nu'i'  nid  für  G^spaß 
c"ehl'i"  'dützt.  .IBH.iiri,.  1813;  vgl.  die  Anm.  —  b)  schmähen, 
vorhöhnen.  ,Sol  s  (die  Hausfrau]  ouch  dutzen  und  hippen 
uß  ]  Bd  II 1480],  alls  unibkheeren  im  gantzen  huß,  schüßlen. 
teller,  allerlei  gschirr.  wann  s  schon  zerbricht,  nüt  es  irt 
(Bd  1  409,  Bed  3a],  schletzen,  das  das  huß  erbedniet,  sy 
nit  sagen  lan  darwider',  Rat  an  die  Magd.  RC'ys.  1593.  — 
Vgl.  Gr.WB.  11  1773;  Ochs  WB.  I  6'20;  Schm.»  I  558;  Fischer 
II  521.  d-  ist  verzeichnet  für  L  (auch  It  St);  „Uw";  W;  „Zg". 
Der  Beleg  JBHäfl.  1813  hier  einzuordnen,  da  im  entspr. 
Glossar  die  Def.  ,büßen,  entgelten'.  Duzen  b  (Bd  XII  38) 
vielleicht  identisch  mit  unserem  Wort  und  hieher  (unter 
Bed.  2b)? 

über-/«fec"  (iRUhur,  Pr.,  -tütze"  I  Gr,  so  ,oHe.. 
Jen.,  Ig.'  (Tsch.)  und  It  St.:  entspr.  dem  Vor.  Ib.  aaOO.; 
Syn.  über-bürzlen  (Bd  IV  1647,  wo  ein  weiteres).  D's  Deteli 
ist  an  de"  Brunne"  g'gange"  und  isl  mit  dem  Chöpfli  grad 
über'tiUzt  und  i"hi"g'lmt  Gnlg.  (Tsch.).  Und  due  hend  si 
dem  Maie"felder  e"  Fueder  Heu'"  grad  über'lützl  GfiKe. 
(ebd.). 

i'^-tütze":  einstürzen,  zusammenbrechen  GRSchs 
(Schwzd.l:  Synn.  ze-sammen-ge-hijen  la  (Bd  II  1110) 
sowie  das  Folg.  Etuindere"  nä'''  hed  's  [das  hochgehende 
Wasser]  d'  Witerchöpf  undfrfresse",  einn'  um  den  ander  isl 
V'tützt.  —  über-i'^-tütze":  übereinanderpurzeln  GkScIis 
(Schwzd.).  Groß  Egge",  überwaldft  und  überwasmet,  sind 
überl"'tülzt  und  ah'polderet  in  d's  Tobel;  s.  das  Vorangeh. 
Bd  VI  1451  u. 

ver-,tutzen':  vor  den  Kopf  stoßen,  geringschätzen, 
verspotten,  einschüchtern.  .Ja  sy  ]die  Eidgenossen]  be- 
kennend heiter,  das  sy  im  Zürichkrieg  ...  nit  bettend 
mögen  bstan,  wenn  die  reisigen  und  der  adel  von  Bern 
nit  were  gsin  . . .  rüement,  wie  sy  Jder  Berner  Adel]  inen 
die  spyß  erhalten,  den  fyenden  verhalten,  alle  ding  er- 
kundiget, große  ding,  die  sy  inen  zuogebendt  und  uns  ander 
all  [die  gewöhnlichen  ,burgpr']  vertutzend:  allen  unsäg- 
lichen, ja.  verderblichen  costen,  so  ir  und  all  üwere  landt- 
schaft  ghpjjt  . . .  ist  by  inen  nüt'.  Rede  des  Schultheißen 
j  Kistler.  ThFrickart  1470.  ,0b  er  [der  Gottlose]  nüt  umb 
Got  gebe,  niüeüte  er  dennocht  die  menschen  zefryden 
lassen  und  nieman  nach  sinem  muotwillen  v.'  Zwingli. 
,Es  sollend  ouch  unnsere  bottcn  uff  deren  von  Mulhusen 
begern  unnd  furtrag  by  unnsem  Eidgnossen  das  best 
thuon,  damit  inen  gegen  dem  regiment  verholffen  unnd 
sy  nit  also  spottlichen  vertutzet  werden.'  1527,  Bs  Ref. 
,Do  das  ein  stat  Basel  veniam  und  innen  ward,  was  sy 
übel  zefriden,  das  sy  die  von  Solathurn  also  verdutzten, 
und  bevalhen  dem  Schultheißen  zuo  Liechstal,  das  er 
20  knecht  nemen  solt.'  1531,  Bs  Chr.  .Man  sol  die  heyigen 
Göt  nit  also  v..  si  sind  fromm  Kit  gsin,  und  nit  böß  khutzen.' 
HvRüTE  1532.  —  ver-tutzt:  erstaunt,  verblüfft,  erstarrt 
B,  so  Aarb.,  oAa.  (Bärnd.  1925),  E.  (Loosli);  ZIS.  (EEsch- 
mann):  weiterhin:  Syn.  ver-luscht  a  i'&'p.  1960).  De'  Hansli 
bringt  kä"s  Wörtli  z'iveg.  Er  isl  e"  chli"  i',  EEschm.\nn 
(De'  SamicMius).  Wi'  bal''  geil  er  echt  v.  «"''  verschficht  . . . 
10"  dl"'r  Hütte"  e"weg  «"■*  müderet  öppis  . . .  wül  er  's  nid 
irädnrf  säge".  Bärnd.  19'25.  —  Vgl.  Gr.WB.  XII  1,  1,  263 
(mit  etym.  Bemerkungen);  Martin-Lienh.  II  735;  Schm.''  I  558 
(wo  ein  Versuch  zur  Etymologie);  Fischer  II  1108.  Für  das 
Schwzd.  kann  das  Ptc.  (vgl.  Kluge"  814)  nach  Form  und 
Bedeutung  ohne  Schwierigkeit  an  das  Vb.  ver-lutzen  an- 
geschlossen werden. 
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|)ii/.,  ili'X,  <lit,  du/    (Im/. 
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„liit /.!;;:  km/,  im  Knien,  iil)Ki>lir<iflii'ii  /."  (St.')'.  ■**>'"• 
Hill/,-  //  •,'./(llil  IV  (;i(i).  Vi;l.  (In  mi.liTKr  Hril.)  (JrWll 
II  IT II. 

Iiil/lc"  •11»,  rii'.  •"(  |iiii/.i'ln  WUilrrlicii  (SDS.);  Syii. 
Iiil.iihilni  .i  (S|i.  217H).  Mli.\r  llPIl.'i  uihl  hmIit  ,1'Brlri-  li«w. 
Wollm.ii'li'ii'  (tlr  SfliwK.  IUtclf'>;  iiiflil  liMUtiifl. 

Iliil/.lil.  .Kill  ;;i-\vi'rls  Aii;;rM\viiMMi'r  /.ii  iiiiii'ln'ii.  /iiiii 
i'rsti'ii  rill  I.imI  |iiv|iitriri'ti'ii  ll.,  i'iii  l.oil  wiUi'ii  Vlltiiiil, 
4  1.1x1  HiiNiMiwHssi'r,  ilii.s  itlli's  /.iisaiiiiiii'ii  in  i'iii  (ili'Ulin 
Kotan  iinil  in  ilio  Aup'ii  nfspriliil.'  USii.  Arzni'il).  I7IK). 
VkI.  Miincll  niMI.  V  !W  (.DiiHi'.  .Ilii«l>liinii'');  CKScIiulii'  IHM». 
Nr  22:>. 

Illlz%vlt:  al  sofiiii.  sii^'li'iili  l!i;.;  (11.,  \V.;  SScIiw. 
(vSV.  last):  TiiHw.;  Zu  (IIUosshkI  \'MV>):  ZTurI».;  wi.lil 
wciforliiii.  7'.  hau  i''*  'iliiiikt,  ii-:  iiilr  il'  ( 1' lfiir''linl  iiiinnliii 
ZTiirl).  SM  iiri'  mrr  </('"»  lunir«!  .Vimic"  rf.  iib.  SliFKi.l.Kii 
l!ll!t.  Als  lin^'iortor  l'N.  in  ilt-r  KA.:  /•>  r/iHii(  liiwjrr  rfri" 
it'ie  (irr  Srhniuii  T.  «"  itrr  iillr"  /•'d.v'mr/i/  .SV.  lilSl.  —  h) 
fortii;  SciiwK.  —  Vn.  loiil  de  miilr:  wl.  «•■■lis  WH.  I  r.l(t; 
KisrliiT  II  filil;  Ilp.vsi>  Kromdwli.  921. 

Tiitzwit  m.:  niirclifall  ZiiStdl;  Z:  wolil  wi-itiTliin; 
Syiin.  Viirli-a'itiir  Ii  {\M  II  ITiH);  srhiwlt  A'/i/ci"  (vi-rbr.); 
Srhißrr  i  (  Hil  \  1 1 1  \'M1\:  Ihiiiiirr  I  |Sp.  283,  wo  weitere). 

li)l/.(Mi  II:  (iintiM-  Vorspifi.'1'liinf;  falsi-lirr  Tat.saclii'nl 
liettoln,  fordern.  .Itom  i's  sint  oiuli  t'tlicliiT.  der  iibor  sin 
wil)  oder  über  oiii  andiMii  nicnsi-luMi  statt  und  dem  licisclii't 
lind  sprirlu't.  or  sie  besessen  mit  dem  bösen  freist,  das  dneli 
uit  enist,  und  er  liabe  in  |;clobet  zwo  evm  heilifien.  den  er 
denn  nempt.  und  iniielie  liaben  V2  Ib  wabljes  oder  ander 


ilill|;i>.  iliirrh  dnii  der  iiieliHrlii'  itIohcI  witiIi-  viiii  dein  IiIhu-ii 
(.'■'int.  lind  dn/.  lieiUenl  viipper.  die  du  dilzenl.'  \U  KolweUrli 
I  l:«l  In.  .Dllzell.  (.'fordreli  |.-elli'/'|.'  Klil.lll.  KW.  .Iliut  «ind 
die  viipper.  die  du  diil/en.  wiiiin  iiiiin  iii  dH|l|  null  beii|>len 
Heliiiiiil/.en  oder  mit  riioleii  iiff  den  Ivb,  nii  wiinli'ii  nie  de« 
diilleln  ipiil.'  (Ik.sii.  (Hettl.l.  VkI.  Seliin.'  I  .'>.'>H  (iihIit 
vrriliil:!).  KinehiT  II  .'i2l  Idlilmi).  N»rli  Wcdr  Kolw.  Nr  112» 
iKl  rcilwi'l«eli  .iui/.i'ii'  wolil  Nrlii-iifiirni  «ii  riilw.  .itciapn' 
lücliliiireiil,  ilii  «paler  riilw.  ,i>iiiirliliti!i>ir  lielleln  lii'deulel.  Vdii 
hier  Ulm  Hetieliiiiii;  zu  lulsrii  mAi;lii'li.  Die  Ueli'L'xlelle  au» 
lieiitli'iiluieli  liii'lirr.  ilii  nii«  KeiinirrUiiilen  mit  uinveluulrivr 
Kiirin  zu  reeliiieii  in). 

iiber-t.  II:  betrii;.'en.  .Teilsehen.  betrie;;en.  ii.,  fallere. 
fraiidiire.  illiidere.'  Kkd.  KHiL*.  Wohl  liieher  i.S.v.  über- 
tölpeln: ..Si  «dltent  s  il.  |die  .St.daller  die  .|)iiren'|  und 
liiffend  entweres  lier  |iii  die  (^iiere|  und  nai}.'tend  oiieli  ir 
sper  lind  wiirdent  oiirb  ziio  in  seliüUen.'  Ar  Krie;;  140;') 
(.Vbsclir.  •_'.  II.  .\VI.).  Virl.  rhSetimiili  liiiil,  :iii.^;  Kinclier 
VI  17. 

be-:  dem  Vor.  .Der  jriiot  lierr  virari  spraeli  ...  er 
vermevnte,  sv  soltind  sich  iiit  teylen,  simder  frenieinlieli 
radtsrldabeii:  dann  sy  warind  eyn  kileli  ...  verstand  ilie 
puren  ziio  bed.'  SHiikmstr  l.Viti.  —  Vel.  fir.WB.  1  1241; 
Marlin-Lioiili.  11  7'iü  (brdiihl);  Sriim.'  1  hnH  (unlrr  verdulzl). 

Tützer     .Tutzer'     ni.:     Sehwindler.     lbetrii;.'erisrher) 

Hettler.  .Der  P.  spricht:  ach  liebste  frowe  min.  es  sind  dry 

plabliart.  die  täirlich  iniiob  han.  wil  ich  anders  die  fart 

recht  Union.  ICttlich  sii^en  dry  haller  und  nemendt  nit  nier 

noch  minder.'  ükno.  (  Bett!.).  —  Vgl.  Fischer  11  .V22  (Üiltzer); 

Wolt  Hotw.  Nr.  112(1  (Didzrr.  Ihilzer),  zum   Stammvok.  die 

.\iim.  zu  tulzeii. 

i".  o. 


Alpliabctischcs  Register  /.u  Hd  \III 

Aii((;t'iiiimincn  sin.l  ilh'  Aiisiil/.fiirnicii  iliii  allci'nirinrii  in  (•i'mciniirliwi'izcnliMitBdiPr  bzw.  iiiitl(lliiHli(liMitNclii'r  Luiitiini;) 
lind  stnrkiT  abwiMihcmlc  Nclicnfurnwii.  imlrsscii  nirlit  iMr  Variiinli'ii  ilvr  viTscIiinlcncn  Miimliirlrn  mlrr  iIit  altiTrn  Sprarlir. 
Inslii'Nonili'i'i'  siiiil  nii-lil  l)i'iii('ksirlilii:t  ilic  so^cnannlcn  Iaiit;:i'si't7,lir)ii'n  Knls|irr('liiin^<'n  der  Stlclifiirnicn.  i'twa  iiiiiii(lartlirli 
-(■>-,  -li-  ^  -<i-.  ilii'  Varianicn  -(!-,  -<!-,  -i-,  -i-,  -<)-,  -oc-  «;  -ci-,  in  l'.nlriin(liiiiL's;.'i'l)ii>trn  -f-,  -i-,  -te-  usw.  fiir  -o-,  -u-,  -iir-,  soiiann 
•(((/-  fiir  -cA-,  walsi'risclics  -.iWi-  fiir  -s-;  im  ül)ri>;i'n  suclic  man  -ii-  allfiifalls  iiiitor  -a-  oder  -c-  bzw.  -t-  und  diese  unter  -n-. 
aiirli  -ü-  unter  -h-  und  liniRekehrt.  Die  nuiiidartliclien  Vorsilbenfcirinen  if-,  ?»-,  n"-,  i"-,  <■"/-  usw.  und  (je-,  :e-,  an-,  in-,  etil- 
(isw.  sind  unter  (;^('^-,:fc^ -,(ifH^-,  i(n)-,i(>i)l-  ziisainnienj;efaUt,elMns(i  ««"■"-.(/»r'''-  und  näWi-.f/iirWi-  unter  uü(rh)-,ilur(cli)-. 

Substantivierte  liitinitive  und  nnrniale  l'artizi|iien  stehen,  obwohl  als  Stiehwiirter  angesetzt,  unter  der  Inlinitivform. 

Fiir  die  aiphabet iselic  Keiheiifoliie  zahlen  die  hoeh;;estellten  (nur  historisrh  bererlitifiten)  Hiirhstaben  nirlit.  wohl  aber 
die  eiiiiieklainmerleii  |  Konnvarianten  bezeichnenden)  liuchstaben. 

I.  II.  III...  hinter  den  Stichwörtern  unli'iseheiden  lloinonyine  (nirhl  Hiinile). 

.\  hinter  Spalteii/.ahl:  .\iiiiiirkiin;;. 


alilii'ilii'riii'll  IKT 
il.lllli."'  t>L".t 

;iliilail»cii  Jl':«! 
■,lrr(i>"  Kt'l 
AlMliTii"!;  lll'.M 
aluliciic"  llil 
-liilisrc"  ödO 
Alidiriiirr  M2 

:il)ilis|)iili(Mi'",  -dispil-  lH?  l 
-iliii\ii('ri"'  i')7 
-il(ir(r)i'"  V2M 
Mul.inrktc"  12f)!l 
-(li>r(rli";;  126!t 
ahiliiniiorc"  2H4 
■iliirirU'"  Killl 
Al)iliinni"^'  l.ilil 
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Forsterdienst  783 
Vortanz  860 
vortanze"  900 
Vortiinzer  901 

-tiinzeri"  901 

-tier  1223 

-tisch  1916 
vortitlen  2064 

-tiinen  226 
Vortor  1284 
forttanze"  901 

-tne"  422 

-tfißele",  -tiisle"  1823 
vortue"  42(.» 
Vortür(e")  1390 

-turn  1660 
vorzuedanne",  -ä-  99 
Fotzeldörfli  1499 

-tändli  66 
Framberidorn  1638 
Franztoni  262 
Frau"e"gedanken  621 
-taphart  939 
-tierli  1224 
-totz(e"t)  2281 
Fraufastentier  1223 
Fräveltät  2021 
Frei-  s.  Fri- 
Freßdarm  1601 

-totz  2271 
Friburgerturten  1707 
Fridtor  1285 
Frigeding  631 
frischerding(en),  -dings  508 
Frithoftiir  1392 
Fritisch  1916 

-tischler  1932 

-toppel,  Frei-  964 
vröle"(ge)tüpflet  991 
Fröndienst  783 

-täßle"  1760 
-faste"tier  1223 


Froschdistel  1999 
tri'inddienstlich  807 
Fuchse"tanz  860 
-tußi  1819 
Fuclistape"  917 
-tier  1223 
fudihirmen  1601 
Füditasse"  1749 
Fudlochdarm  1604 
Füdlochtäsch(e")  1875 
-tassp"  1749 
-tätscher  2168 
Fueri"gtann(e")  66 
Fuertänn  116 
-tann(e")  66 
-tier  1223 
-tuschen  1943 
Fueßtapet(e")  937 
-tür  1316 
-turnier  1675 
Fiu^tertänn  115 

-tännstöri  1291 
-täsch(e")  1872 
-tischli  1916 
-törli  1285 
fiil(ge)tä"  352 
Fi'iltäsch(e")  1884 
-tätscli,  Ffi'-  2138 
-teß  17(55 
-tier  1223 
fundas  ("f-)  IIUO 
Fünferdiener  203 
für-  s.  auch  vor- 
Fürbhieme"titti  207(1 
fürdanne",  -ä-  94 
Fftrdnrn  1634 

-dünne"  280 
fürdur(ch),  -ü-  1464 

-dfiren  13(_)2 
füre"donnerp"  259 

-täsele",  -täßelen  1745 
-tue"  421 
-tüße"  1817 
Fürgeding  630 
fürhe"-  s.  füre"- 
Fmhristür(e")  1395 
Fürstentitel  2064 
fürt-  s.  fort- 
Fürtänn  116 
Fürtanse",  -tause"  732 
-täßle"  1755 
-topf  978 
Fürtor  1284 
fürtue"  421 
Fürtupchtäschfe"),  Fürtech- 

1880 
F\irztäsch  1872 


Gäbelitier  1224 
Gade"i(s)tür(e")  1390 

-tor  1285 
Gaffetaßli  1749 
Gage  "dienst  784 


Gagcldorff  1499 

Gäge"täßle"  1755 
-tusch  1938 
-tüscher  195(1 
gäggelitlitsch  2206 
Gäggitante"  820 
Gaige"l6litier  1229 
Galiepfeltinte"  (-öpfel-)  824 
(ialttier  1224 
Ganistier  1224 
(iänglitür(e")  1391 
Gang(s)tür(e")  1391 
Gänsdistel,  -distle"  2000 
(jansniaddistel  2001 
Gänterlitür,  -türli  1391 
Ganttisch  1916 
Gartendistel  2(J0() 
-tor  1286 
-tfigli  2245 
-tür(e")  1391 
Gassentätscher  2168 

-türli  1391 
Gäßmaddistel  2001 
Gattertor  1285 

-türli  1391 
(iäu»erti"ir  1010 
Gaunrschueltante"  821 
(iäu"tier  1226 
Gebisdorff  1494 
G(e)chörndistel  2000 
g(e)dächt  I  662.  II  671 

-dank  639 
G(e)dank(e")  617 
g(e)dänken  666 
G(e)dankp"tütschi  2192 
g(e)dänklich  674 
G(e)dänknis  674 

-dänkung  674 

-däns  737 
g(e)dant  813 
G(e)därm  1606 
g(e)däuwen  2234 

-deicht  662 
G(e)deisch  1894 

-densch  739 
g(e)derb  1412 
C,(e)dprbi  1412 
g{e)dienen  179 

-dienst  798 
G(e)diensti  798 
g(e)dienstig803 
G(e)dienstigi  803 

-diet  2071 
g(e)dige"dürr  1360 
G(e)ding,  -dingde  519 
g(e)dingen  683 
(j{e)dingnus  583 

-dingung  583 

-dirm  1612 

-du" 218 

-don  229 

-donner  261 

-dorn  1646 
g(e)doschet  1933 
G(e)dün  270 


g(p)diinge"  657 

-dünken  696 
(i(e)dürn  1645 
Gegendankbarkeit  (523 
Geifertätsch  2139 

-tilti  2(J68 
Gpißbupbtäßle"  1758 

-darm  1601 

-dorff  1499 

-dorn  1634 
Gpiße"titteli  2068 
Geißtann(e"),  Geiße"-  (5(5 

-ta"sli  733 

-täßle"  1755 

-tier  1226 

-tutsch  2177 
gelbtä"  352 
G(e)lecktäsch(e")  I  1875. 

II  1885 
(lel>''hageldorn  1634 
Gelttäsch(e")  1872 

-tax  2260 
gelw(ge)tä"  362 
G(e)machtür(e")  1399 

-nieindarm  1604 

-meinddienst  792 

-meindsdiener  2(J6 
-torggpl  1577 
-turb(e")  1441 

-meindtisch  1920 
-titti  2069 

-mei"werchtäßle"  176(i 
g(e)nuegtue"  336  o. 
(i(e)nue(g)tue"349  M. 

-niiegtueung  469 
g(e)ringdäu"'ig  2236 
G(e)rüsttann(e")  72 

-sälztünkli  707 

-saßtäsch(e")  1879 

-schäftstön  217 

-sellentann(e")  73 
-turn  1665 

-sellschaftsdiener  208 

-spanp"tüsch  1939 

-tan  364 

-tängel  465 

-tangg  600 

-tanggel  600 
g(e)tangglet  601 
G(e)tanz882 

-täp  911 
g(e)tapptet  937 

-tappet  930 
G(e)tär  1010 

-targg  1561 

-targgel  1561 

-tärret  1014 
G(e)täsch  1860 

-tat  2021 

-täter  2035 

-täterin  2037 

-tatsch  2144 
g(e)tätsch(e)t  2151 
G(e)tätschi  2164 
g(e)tätzlet  2263 


i;(i<)taiiwi|;i<"    -  lli'iilii|;i;«'>(iiri 


22ftr. 


Cd'llimwit;!'"  '.'J'.'.'l 
(;(i<)llii'riu  KMIH 

-tiiT  r.';l(i 
(•(i'llu'ri'l  r_>8(i 
(i(i')tlr  r.'OI 

■tiri'tc"  l'Jtl'.' 
i;ii')tilli'li'l  L>«N'>*; 
('■(i'ltfV',    l.iii  'JIN 
(;((')lti|i|tli'l  'Mt'.\ 

-lorstiK  1(>K» 
CK'ltös  17itH 

-tAs  I  IH(«.  II  l.HId 

-iftU  ISIO 
^(.•)tolJlu•t  ISOÜ 
(ilcjtrciilsvi'rtl'lniiij;  liWT 

-troidtörinp  i:Mfi 

-tue  KiO 

-tftp  !Mi.» 
j;(i')tiipfct  '.18^ 

-tiipfk't  !1!K) 

-tiii.ft  litST.  II  '.»8.S 

-türiu't  U>7(l 

-tiiiri'ii,  -ü-  151H 
(i(f)türst  lti!>2 
•;(t')tursti^'  IlW 
(;(oHurstif.'ki'it  UüM 
iKi-HuistlicIi  ItülJ 
(i(c)tlWli  VXA 

-tiischcl  l!tä3 
!r(e)tiisim't  IK'il 

-tfttlct  2W7 

-tfltlct2112 

-tütschli't  21!I2 
(;(plvattfrlitisclili  IHK! 

-vattitanto"  820 

-walthabertüßle"  ITnli 
g(e)\valtt;"itii:  "AUi 

-walttiUlich  204t; 
G(p)\valttaflii-hkeit  204(i 

-wäsrhtanse"  737 

-wumlortaschte")  1887 
Si-.  Oi-  s.  g(e)-.  G(eV 
Oibeltor  1285 
-totz(en)  2271 
-türii-n)  13!tO 
^idann  813 
GifttiisclHe")  1884 
Gige"tann(e")  66 
-tierli  1224 
-tiipfler  990 
Gipsitierli  1225 
Gitdarm  1601 
Gitsdienst  785 
Gittäsclne"|  1884 
Gitzidänn  1601 
-türli  1392 
-tüster  2010 
glasdürr  1358 
glatterdings  509 
Gletschertisch  1916 
Glettitisch  1916 
Glichschwiirturte"  1709 
Glidertitti  2068 
"tanz  864 
-tön  217 


(ilo^);i-"liirii  lliliO 
GIlli'kHtilli  -um 
■t(.p(  978 
-tüpil  <.m 
Glürklnm-hli'")  1884 
Gliii'ttopl  978 
(lliifi"'llnt!<'l  h'.H 
(inüih'iiliir  I3!I2 
(iniipftiin^.  8(i4 
GoferC'litli  2<HW 
Giildaiidill^'i'r  iiti-^ 

-distal  2(NNI 

-dore"  UüU 

-las  17f>l 

-liilsrhlin  2177 
Giillcriats.li  2139 
(iolte"tiir(en)  13K1.\ 
G<)ft(c)sdicner  2<« 
-dienst  785 
-ding  615 
-lirtsdionpr  205 
-dienst  7!t(l 
-tierli  1226 
-tisch  1916 
Gntwergitiirn  Ui()7 
GiilzeTulieiier  2o4 
-dienst  7,SS 
Grabettateni  2050 
(irahtier  1226 

-tiitsclii  21 W 
Granipeltier  1226 
Graniseltier  1226 
(irättier  1226 
;:r;inbidiirr  1358 
(iräii»detling  2(Hai 
grii\V(geltä"  352 
Grenadiertön  217 
G  riechen  testament  1990 
Grientütscher  2184 
Griffeltuti  2087 
Griffe"tanz  864 
Grippele"tann(e")  66 
Grittele"tann(e°)  66 
grobtfltsch  2207 
brößdarm  16t)l 

-dätti  2051 
gröB(ge)tä"  352 

-rätstütsch  2210 

-tstig  2041 
Größtatta  2051 
GnindlCdonner  248 
Grundtanse".  -tause"  733 
grnndverdorbe"  1431 
griißigeltä»  352 
Grüweltät  2027 
Guetbedimken  699 
guetding  499  u. 

-dings  508 
Guet dünken  695 
gueter  Ding  498  JI. 
Guetgedunken  696 
-tat  2025 
-täter  2036 
-tiiterin  2037 
giiettätig  2040 


Giiellj'iii^'ki-il  21^11 
)!iietiniNrh  22<l«i 
Gll(e"lin(.'el  591 
Gll(;(!eltA|M'"  917 
GiiCüitotMch  2172 
GilllentiiMKe",  -tiiiiiM'"  732 

-tierli  1224 
Gilininidixtel  2(KNI 
GiMiipertini  ll^i 
Giiniliirn  1634 
GnMgelertaiinle")  tili 
(iwiirdidienst  78« 

-liauptinnnridienKt  792 

H 

llalbldank  l!d  II  874  n. 
llaberilarri'"  KKMi 
-den  r  (er  1023 
-der(r)i  1024 
■distle"  2000 
-dum  1634 
-dünn  2!HI 
haberiliinn  277 
llaberniuestargger.  -o-  15(i4 

-tiir(e")  1392 
Habitatsch  2118 
llackfleischtatschli  2138 
-tätschli  2139 
-tützle")  2271 
-tiitsclii  2190 
llafelischneltante"  821 
llafe"tatz|e"|  2261 
tlage"butze"türn  1639 

-dorn  1634 
hagendornig  1635 
Hageldonner  248 
-dorn  1634 
hageldörnin  1684 
hagelisding  509 
Hägge"doni  1635 

-täschi  1855 
Haghi'iridonner  249 
-totsch  2169 
Häglidorn  1635 
Hagniturb  1440 
Hagtanne"  67 

-totzfe»)  2271 
Halbdienst  789 
halbdünn  277 
-dürr  1359 
Halbtör  1239 

-totz(end)  2279  u. 
-türli  1392 
halbtiltsch  2207 
Halde"tier  1227 
Hälffdore"  1636 
Hälitum.  -ture°  1671 
haltdenn  39 
Hältuer  457 
Halunggenätsch  2139 
Hammerbachtier  1232 
Hämplitätsch  2139 
Handdüs  1812 

-dinve»,  -dfibe"  2245 


lliin|.'etiil  2<r2l 
llandliingiliedienler  IMi 
llandlaiiiip".  -tniiUi-"  788 
-luj.cli(i'")  IK72 
-lät  2(ÖH 
•t/iter  2<a7 
■tal«ch  2139 
-tntz(e''(2261 
-tiiffle»  2245 
-tfllel  20H5 
-wi'rkKverderber  14;tt 
•verderbniiü  143ti 
llane'>tan  KKH 
llandlarre"  KNKi 
-derre»  1019 
-ting  590 
-tingel  591 
llangtöri'"  I<^^<i 
lliinitan  IIUU 
llannCdarm.  Ilänni-  1601 
llanlnlestoni.  -tiini  2t>2 
lliinne"tan  W>\ 

-täpe"  917 
llannni  2<>2 
härdünn  277 
hariiurch  1465 

-fürtanze"  901 
llArinKtnnne"  236 
hartdiiM»ig  2235 
lirirtiir  1316 
Ilarztann(e"|  67 

-tusche"  1873 
llaselnußtangge"  (io5 

-tann(e°)  67 
haseltannig  68 
Ilase"niaddistel2001 
-täpe"  917 
-tatsch  2139 
-tatz(e»)  2261 
Hiislitanz  866 
Hätzle"täsche"  1873 
Haiiptdorff  1499 
-täßle"  1756 
-tor  1286 
-tussel  1848 
-tütschi  2190 
-verdienst  782 
-verding  515 
Hau«tütschi  2191 
Häxe"tanz  866 

-täsche"  1873 
-tum  1661 
Hechttotz(e°)  2271 
hegelsding  509 
Hegge"dom,  Heggi-  1635 
hegge°doniig  1636 
Hegitier  1227 
Heidentanz  865 

-tatsch  2118 
-tatsch  2139 
-tiim  1661 
-turte"  1706 
Heidischwerchteppich  944 
Heiditirggel  1572 
Heidugge^töri  1296  o. 


2296 


Heilanddonner  —  in(h)i"- 


Heilandiionner  249 
Hcilandstierli  1227 
heiligbedfltlich  2108 
Heiligendienst  788 
Heimehuctäßlen  1756 
heimdienen  181 

-düstere"  20119 
Heinilichgemachtiir(e")  1400 
heimliclitfißen  1815 
Heimli'^"t\"iß  1815 
liei(m)tätsche"  2156 
-tue"  423 
-tfiliele"  1823 
Heiterp"töri  12;)()  o. 
Hclldonner  248 
-tür(e")  1392 
Helmturn  1661 
Hemdtätsch  2139 
Henne"deisch  1893 
-dünni  289 
-ta  1601 
henusödann,  -de(nn)  48 
Herbstgeding  531 
-tierli  1237 
Herdeptel-,  -öpfel- 
s.  Erdepfel- 
-tangel  465 
-tanse",  -tause"  733 
-tier  1227 
herdur(cli)  1465 
here"tup"  425 
Herrenbigentannen  61  A 
-diener  204 
-dienst  789 
-dorff  1499 
-täschi  1855 
-tisch  1917 
-tür  1383  A 
herrgottdonnere"  248 
Herrgott(e")tierli,  Herrgotts- 

1226 
Herrgottsdonner  248 
hertue"  425 
Herztäschli  1873 
hesönusödann,  -de(mi)  48 
Heu(w)darre"  1006 
-der(r)i  1025 
-döre"  1636 
-gaden>tor  1285 
-messerdienst  792 
-tier  1227 
-tische"  1927 
-tor  1286 
-tür(e")  1396 
-türi  1343 
hiedanne"  95 
-dar  1001 

-dise"t,  -disert  1772 
-näi^hdar  1001 
himmeldonnere"  249 
Himmelsakerdonner  250 
Himmel(s)dätti  2051 
-donner  249 
-tau*  2218 
-tierli  1227 


llimmel(s|tor  1286 

-tür(en)  1392 
hindannen  96 
hindannentnen  435 
hinde"dur(ch)  1465 
hinderdänken  674 
-dur(ch)  1465 
hindert'"tue"  425 
hinderfürtue"  421 
Hindertänn  116 

-tantsch  833 
-tatsch  2139 
hindertue"  425 
Hindcrtiir(e")  1393 
hindurch  1464 
hinne"bideß  1114 

-dar  1001 
Hintueung  424 
hinwegtüsche"  1950 
Hiniideisch(e")  1893 
Hirtendinger  589 

-täsch(e")  1873 
-titel  2064 
Hirttänn  116 
Hirzentisch  1917 

-tupf  978 
Hirztier  1227 
hi"tue"  423 
Hobitanz  865 
hö""'"-  s.  h(")(c.h)- 
höchbedänklich  683 
-bedütend  2105 
-bedütlich  2108 
Hö(ch)düwe",  -dube"  2245 
-fartstäschi  1855 
-tier  1223 
h(j(ch)g(e)dächt  672 

-tä"  352 
H6chmuetstäsch(e"l  1886 

-tüpfi  994 
höehnächdänklich  676 
Hüchstudtann(e")  76 
hö(ch)tä"  352 
-tür  1333 
-tütsch  2207 
H6chzit(s)tanz  882 

-tisch  1927 
Hockitanggel  600 
Hödarm  1602 
Hödle"derre"  1019 
Hofbedienter  186 
-bedienung  187 
-dank  621 
-diener  204 
-geding  531 
-tanz  865 
-tänzer  903 
-tisch  1916 
-tön  217 
-tor  1285 
-tür(e")  1392 
Holderdorn  1636 
Höll-  s.  Hell- 
Hölle"tier  1227 
Holzdürri  1362 


Holztanz  865 
-tänzer  903 
-täßle"  1756 
-tische"  1927 
-totz(e")  2272 
-türi  1342 
-türli  1392 
-tütel  2085 
-tutsch  2177 
-tütschel  2179 
-tütschi  2190 
holzverderblich  1434 
Hoppe"tanz,  Hopper-  865 
horburgtütsch  2209 
Hördarm  1602 
Hördöptel-  s.  Erdepfel- 
hornbei(n)dürr  1358 
-dürr  1359 
-tür  1333 
Hor"lauwitier  1229 
Hose"dHnti  825 

-täsch(e")  1873 
-tatsch  2139 
-töri  1286 
-türli  1393 
-tusche"  1943 
hö<:iitä"  352 
Höttle"derre°  1019 
Hübitätschi  2160 
Hudeldörfli  1499 

-tann(e"),  Hüdel-  66 
Hudertürli  1392 
Huefise"tisch  1915 
Hüenerdarm  1602 
-dorn  1636 
-täpe"  917 
-tiis  1751 
Huere"tanz  865 
Huettäßle"  1756 

-tüpfi  994 
Hüfendom  1634 
Hülpitotsch,  -tütsch 

s.  Hülpi-Trütsch 
Hundertsdunder  24!) 
Hunderttotz(end)  2281 
Hundsding  515 
hundsdürr  1358 
Hundsgedanke"  621 
-täpe"  917 
-täsch(e")  1884 
-tax(e")  2250 
-tön  217 
-tür  1316 
hundstür  1333 
Hundstürst  1696 
Hungerdarm,  -täre"  1603 
-durst  1686 
-turn  1661 
Hun{i)gtanse",  -tause"  733 
-tau»  2218 
-tirggeli  1572 
-tuiik  700 
-türtli  1706 
-tuteli  2087 
Hüsdiencr  205 


Hüsdienst  790 

-dirn  1621 
hüsdürftig  1559 
Hüseltotsch  2169 
Hüsertür  1316 
Hüslitanse",  -tause"  733 

-tür(e")  1395 
Hflstäpe"  924 

-tier  1227 

-tor  1286 

-törggeli  1577 

-tür(e")  1393 

-türgg  1587 
Hüterrts  1020 
Hütte"tisch  1917 
-totzfe")  2272 
-tür(e")  1395 
Hutzeltannle")  68 

I 

Ibe"tann(e")  65 
i"che"-  s.  ine°- 
i°e"-  s.  ine"- 
iemerdar  1000 
iezdann,  -danen,  -de(nn)  40 
ieze"tdann,  -de(nn)  40 
iezgedächt  671 
Igeldorn  1633 
i"he"-,  in(h)i"-  s.  ine"- 
Iltis  1750 
immerdar  lOtK) 
i(n)b(e)dinge"  587 
-tue"  428 

-dank  638 

-dankend  654 

-dänkig  639 

-dattle"  2057 
indem  1101 
i(n)der(r)e"  1021 
Tnderrung  1021 
indes,  -desse"  1101 
i(n)dinge"  568 

-donnere"  258 

-dorme"  1612 

-dorne"  1643 

-dor(r)e"  1259 
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Muptprt'cittpsdistpl  2(XKI 
-tierli  1226 
-tittel  2065 
-titti  2069 
-ti.rli  1293 
Mupti'  iitalerdurst  1686 
Müffeltier  1229 
Mugge"tanz  869 

-tätscher  2158 
-tenne"  Bd  IV  .552 
inugi.'P"ti"ißele'>  1824 
Muggp"ti"iß|p)lpr.  -tüsler  1824 

-tüßer  1818 
Mnggitüß  1815 

"  -ti"ißeler  1824 
Miilbtau"  2219 
Miilitänn  116 

-tierli  1230 
Müllertier  1230 
Mi"dtäsch(e°)  I  1862.  II  1876. 

III  1886 
-tatzie»)  2261 
Mültau»-  2219 
Mültier  1229 
mfdtflr  1334 
Mfdtfiri  1334 
Miimmeltier  1230 
Miinstertiirn  1664 
Münzentätsch  2140 
Münztäschli  1876 

-tax  2250 
.Murbiturte".  Mürbi-  1707 
Mure  "toni  264 


.MiiriTKilitiipl  9K3 
MiiriMcItiiT.  .Muriner-  1231 
Murwerlirr  12.11 
Murwiliirte"  1707 
MltcrhendiW"  1W»4 
Mflitdorn  16.3h 
MftH«'"lat»<li  21  |o 
MiiHlkdiwe"  1H«M 
-liKcli  1!»20 
MiiHlertilti  2069 
MiilHclilitürK).'  15«7 
MutzlpnHiixrhli  1H76 


.Närlibedünken  682 
nälrhldiinke"  675 

-dänkig  675 

-dänklirli  675 

-dem  1110 

-dienen  183 
NiUrh)<lienst  793 

-diirst  1686 
nÄ(ch)e"dane"  Ud  II  1334 

-danke"  675 

-dann,  -de""  41 

-deß  1114 

-iliene"  184 

-tängele"  469 

-tapp"  922 

-täsele"  1745 

-topple"  955 

-tue"  427 

-tupfe"  988 

-türe"  1,308 

-tüßele".-tüs(e)le'>1823 
nächgedänken  673 

-gedanklich  674 
Nächgedlng  543 
nächhin-  s.  nä(chle"- 
nachstbedütpt  2105 
Nächsticktisch  1924 
nächstvorbedütet  21fl5 
nächtängelen  469 
Xächtanz  870 
n<i(ch)tanze"  901 

-täsele"  1745 

-tatsche"  2156 
Nachtdienst  795 

-dorff  1500 
nachtdorffe"  1500 
nächterche"  1443 
Xachthafe°thenör  124 
Xächtigtüß  1815 
nä(ch)tire"  1202 
Xä(ch)tisch  1920 
Xächtön  217 
nächtöne"  226 
Xächtöner  226 
nä(ch)töntele"  462 

-topple"  955 
Xachttanz  870 

-tanzen  897 

-täschfe"1  I  1864. 

II  1877 


231HI 


Xarlittatscli  —  Hergdistler 


Nachttatsch '2118 

-tätscli  2141 

-tau»  2221 

-tisch  1921 

-tötzi  2275 

-tuschle"  lf)52 
na(ch)tue"  426 
Nächtueung  427 
nä(ch)tiil3en  1817 

-tüßele-,  -tüsple"  1823 
Nachtwarhttäßle"  1760 
Näcke"tätsch  2137 
XäcktigtülJ  1815 
Xäddtäschli  1877 
nä'''e"-  s.  nä(ch)e"- 
Xagelfluehtotz(en)  2271 
nähe"-,  nähi"-  s.  nä(fh)e"- 
näiere"tlltsch  22H8 
Näitisch  1921 
.\arre"tanz  871 
.Narimgstöri  1343 
Xasentanz  871 

-tierli  1232 

-tünneli  289 

-tüpfli  983 
Nil  tisch  1921 
nebe"dem  1110 
Xebeidienst  793 
nebpnume"tue"  389 
iiebe"tdur<'i'  1465 

-sii-htue"  42!» 
.\ebe"(t)tanz  870 
-tatli  2047 
-tatsch  2140 
-törli  1287 
-tür(e")  1400 
-verdienst  783 
iu-be"(t)verdienstlen  873 
tiebstdem  1110 
Negerdorff  15«! 
Nelle"tier  1232 
neu"-  s.  nfl»- 
nidendui-fi'  1465 
Xidehlünne"  281 

-tünkli  707 

-turte"  1707 

-tütel  2085 
niderdänke"  676 
-tatsche"  2120 
-tatsche"  2156 
-tue"  428 
-tusche"  1961 
-tütsch  2208 
iüene"danne"  96 
Nieverdor''erli  1262 
noclidann,  -denn  42 

-dannest,  -dennest  49 
nochte""  42 
nochtig  42 
Xodertannli  71 
nofüs  1794  M. 
nötdings  oU9 
Notdurft  1543 
uütdürftig  1550 
Nntdiirftigkeit  1555 


nötdürftlicli  1555 
Nutli''"tuen  349  M. 
notte""  42 
notti  42 
nottig  43 
nottiscli  43 
nudenn  42 
Nüechterdarm  16(14 
nii^erdinge"  509 
Nuggitutz  2283 
Nfl'\iärtasse"  1749 
nHiue''dann  42 
niiniede""  42 
Nunde"dier  1211 
nusödann, -denn  48 
N'uUtangge"  605 

-tangger  6t)5 

-turte"  1707 

-tütsche"  2181 

-tütscher  2184 

-tiitscliet  2185 

-tütschete"  2185 
Nfite"dfiteli  2112 
niVnfltsch  2208 

o 

(ibe"danne"  93 

-dur(ch),  -ü-  1463 

-(hir''"ig  1463 
( Iberbedienter  186 

-rätsdiener  208 

-tänn  115 

-tasse"  1749 

-tor  1280 

-türler  1280 

-tüdh'r  1409 

-tür(e"l  1386 

-türler  1409 

-türner  1409 

-türni  1410 
obertütsch  2206 
Obertiitschheit  220(3 
obne"danne"  93 

-dur(ch).  -ü-  1463 
übsdarre"  1(106 
obtue"  366 

üchse"deisch(e")  1893 
()fe"dor(r)i,  -dnn-li  1262 

-dur(r)li  1262 

-tatsch  2118 

-tisch  1914 

-töri,  -törli  1280 

-tunst  810 

-tür(e")  1386 

-tutsch,  -ü-  2177 

-tutschi  2190 
Uffentür  Bd  I  104  A 
-türer  Bd  I  104 
oldde(nn)  39 
(Dltätsch  2137 
Ündig  266 

önides,  -dem,  -das  1100/1 
(Ipfel-  s.  Epfpl- 
Opfertisch  1915 


d])perdur(ch),  -ü-  1469 
Urde"litntuen  ,349  o. 
örendienen  164 
Örendienst  780 

-döreler,  -tereler  1255 

-düwe"  2244 

-täsch(e")  I  1862.  II 1872 

-tasse"  1749 

-tätschli  2138 

-tier  1223 
(jrgelitön  217 
Örtäsch(e")  1862 
(Jrtsdiener  203 
Ortturn  1660 
(jrtus(e)le"  1846 
Üschtürli  1388 
Östereiertütsclu't  2185 

-tau"  2218 

B,  P 

Babe"d(ini  264 
Bäbidunggel  ()()6 
Bachhiistäßle"  1756 

-täßle"  I,  11  1758 
Bächtding,  Bacht-  518 
Badstüblitürle")  1403 

-tüpfi  994 
Baibiertanz  872 
Balke"tütschi  2191 
Ballentätseh  2141 

-tatsche"  2151 

-tötschen  2173 
Ballote"tischli  1921 
Paline"diirn,  Palmer-  l(i38 

-tann(e")  71 
Palmtier  1232 
Bandore"  1638 
Banktürli  1400 
Banndonneren  257 
Bannerdienst  795 
Pantertier,  Pantier  1232 
Papeteri  1025  A 
Bappe"tüpfi  994 
bappentüpfig  994 
Barbiertanz  872 
Barge"tor  1287 
Barille"dünne"  280 
-tatere"  2056 
Partie"tanze"  897 
Barttann(e")  71 
baseltütsch  2209 
Baslertlitsch  2209 
Passante"türli  14(J0 
Passelitang  Bd  IV  1663 
Bastanz  873 
Batille"täßle"  1758 
Patrnn(e")täsch(e")  1878 

-titteli  2070 
Batze"dingli  518 
Baumdorn  1638 

-stecke"tann(e")  76 

-tisch  1921 

-tütschi  2191 

-verderber  1433 


Baumwidlenschlachtisch 

1923/4 
Pcchtann(e")  71 
-täsch(e")  1877 
-turb(e")  1441 
Bedank  (i21 

-dank  (537 
bedanke"  634 

-danke"  676 

-ilänkli(ch)  682 
Bedänklichkeit  683 

-dänknis  (583 

-dankung  635 

-dänkung  683 
bedeische",  -deiste"  1895 

-diene"  184 
Bedienete(r)  185 

-dieni"g  186 
bedienstigen  803 
Bediente!  r)  185 

-ding  516 
bedinge"  583 
Bedingi"g  586 
bedinglich  586 
Bedingnis  586 

-dingt!  e)  516 
bedingtlich  586 

-dörfen  1535 

-dörfig  1539 

-dörflich  1539 
Bedunk  <;88 
bedunken  (596 

-dunklich  699 
Bedunknis  700 

-dimkung  700 
bedüre"  I  1303.  II  1308 
Bedurf  1540 

-dürft  1555 
bedürftig  1555 

-düte"  2101 
Bedüter  2106 

-dfiti"g  2106 
bedfitlich  2107 
Bedütnis  2108 

Beerdigungsgottesdienst  788 
Beiltüsch  1939 
bei(n)chlingeldürr  1359 
-chringeldürr  1359 
-dürr  13.59 
Bei(n)dürrh"g  1359 

-dutti  2091 
beinhorndürr  1358 
Bei(n)hüstürnli  1661 
-täsch(en)  1877 
benötdürftig  1555 
Berdarm  1605 
perdätsche"  Bd  IV  1540 
Berenhfltertischli  1917 
-tanz  872 
-tänzer  903 
-t<äpe"  918 
-täßle"  1758 
-tatz(en)  2261 
Bürgdistel  dl  2002.  (11)2005 
-distler  2005 


llitrKilortl       lliK'lx'niilli-l 


•-'.'«  M 


'liilrni'iiliinii  HilU 

liiiiiiii'")  71 

tiiiiiiriilill  llili; 
■Irti  llllii 

liirli  I  um 

Hi'Iiu'iIc.I/i.'ihIi  ■.'•.'><■.' 
lii'riMi'KlrttscIi  SM! 
Ili'ifitii,ss('"  17l!l 
Kcinlltcrtisi'lili  V.ni 
ll(i')!"-liilttitans('".  -lAsc"  7:Ui 
-tfttol  '.'(ifV) 
-srliwÄriltatllr"  17r>!l 
ll(>si'"tiiiui  W7H 
lirtiippt  !I4(I 
iM'tiir;;;;!'"  \iiM 

-lar^i.'li'"  l.'i4"><i 

-tiirzo",  -c-  171L' 

-täsrlic"  lK,'i7 

-tiisiMi  174(> 

•lasten  l!t«0 

-lastlich  i;i,H(l 

-tiitscli.'"  Jl.'H! 

-taM»«Mi  ■.'•.'•_'•.' 

-(i'riniiifii  lllld 
IVtprtiiiii  ■.'(>•_' 
bctipst  !)!i:) 

-litloii  -.'(HU 
Hotitliine:  2U)4 
bctöni'ii  'i'ic; 

-tAre"  1251 

-tArlen  1255 
I?ct("irl(>r  1255 
botoslot  18()5 
Hettapi  939 
lU'ttablc"  1758 
BettcltäsclKf")  1877 

-tum  1(><)5 
lVtt£:(e)\vaii(ltäl3le"  17(>0 
Hi'ttiertaiiz  873 

-täschd'ii)  1877 
bettiertötsrh22im 
biejtue"  428 
botutiEjpn,  -ü-  594 

-tunklen  717 

-tünklen  721 

-türe"  1308 

-ttlron  1337 

-türlich  1311 

-turnen  1G70 
Hetürnis  1312 

-tiinui!:  1312 
betftsrhen  1!H;4 

-tuslet  1845 

-tützen  228G 

-vortuen  421 
l'faffemlienst  795 
-tant  81« 
-tinte"  824 
-totz(end)  2282 
Pfandtäßlen  1758 
Pfann(e"ltätsch  2142 
-totsrh  2170 
-turte"  1708 


l'larrilii'niil  7)t5 

-tilUI.»'  ITW 

-liirn  Ili(l5 
p(aui'"ll^l<irli  '.'2IK) 
rii''Slrlllll(i.")  Kl'.Ml 
l'lill<'".l.irii  lt'.3!l 
l'Ha^liTlanii  I  Itl 

-lause"  735 
IMbunei-ilunrie"  282 

i'fiiiwe",i,>rrr  mn 

rtnn.llaUle"  17r.8 
bi-  s.  aueli  be- 
Uiberlilier  1232 
biderb  1412 
biderben  1411) 
ltiderbi-.'lieit  1411) 
biderbit:lieli  Uli) 
bidürli:;  1311 
Mi-Inrnis  1312 
liiertonne"  23t) 
Hiesltan;:L'el  IXKI 
Uiesiturte".  liienst-  1707 
bi-etän  428 
Hijiiiorn  1I);W 
Hilettaseldi  1877 
l'ili:ertasrli(e"|  1877 
hiiialsebtbinne"  281 
hircbe"dorff  l.'itK) 
Mire"(lünnen  282 

-tanse",  -taiiße"  735 
-turte"  1707 
lürstiiselKe")  1877 
liisamdistel  2002 
bisdar  HH12 

-dert  1702 
Hisenitier  1232 
Hise"tier  1232 
Hisfinitturte"  1707 
Uitiischle"!  1877 

-tassel  1752 

-tiilile"  1757 

-tat  1  2031.  II  2IU7 
Hitterdistle"  2002 

-Miaddistel  2001 
bitue"  428 
Hitiir(e")  1400 
I?lädertasch(e"l  188li 
blastiltsch  2209 
Bliiitflti  2t)85 
Plappertäsch(e")  1881) 

-türli  14(KI 
Blästurn  1ÜI55 
bläter(e")g(e (tupfet  989 
-g(e)tiipflet  991 
Hlätere-tupf  983 
blätene"  »tupfet  989 
-tüpflet  991 
platterdingen  499  M. 

-dings  510 
Blattentisch  1921 
plattfitsch  2209 
Platzdiener  207 
BlaudertäsclKe")  1886 
bläwfgeHä"  353 
-tunkel  715 


UlirlilniiM'",  -tniii«'"  735 

•Iftlc"  2IW7 
lileielKueMä"  Hf)2 
llli'ilWli(i'"i  1M57 
Klet/.llteppii'll  911 
l'liesterdinc  518 
lllinibbirni  UM 
MlilaHeli  1857 
Kliii'liertannle"!  71 
Klodertaseb«-")  18Ht) 
blöUdingt  Titl!) 
bloUerdin(.'en  499  n. 
l'bKl.'rturte"  1708 
Hluenie"torl  12!»3 

Itl ntiireli.  -tiir(lll"g  1410 

-liiteli  2113 
Klueldari  1<)05 

-durst  nm 

bluetdursti;;  It)Hli 
Klnetdnrstigkeit  lti8(i 
-striebtalile"  170(1 
-tatseli  2119 
-tau«  2221 
-turn  1065 
-turte"  1708 
Mliittertüpf  991 
Boihseltier  1232 
Boc-ksdosten  2(Kl7 

-gedanke"  1)21 
Borktiillle"  1758 
Bode"darni  1(>04 
-tann(e''|  71 
-teppich  944 
-turbte")  1441 
Boge°tanz  871 
-tor  1287 
-tiir(en)  uai 
Boggs-  s.  Bocks- 
Boiderti^xt.  -tax  2256 
I'oleiite"tatsch  2118 
Bolisdonner  249 
Polizidiener  207 

-täßle"  1758 
Biillendünne",  Bü-  281 
Bolle"tätscli  2141 
Böllentätsch  2141 
-tünkli  7ti7 
Bönendenni  1025 
-täsch(e")  1877 
-tingel  592 
-tünki  705 
Boppe"tanz,  Bopper-  909 
Porzeläntasse"  1749 
Biisding  493  M. 
büsding  5(HJ  o. 

-dings  509 
BüstAter  2037 
Postbedienter  186 
Bftstier  1232 
Posttütel  2085 
böstütsch  2209 
Bottenbrötsandienen  lt)3 
Bottertanz  909 
Botte"tisch  1921 
Büu»-  s.  Bü"'- 


H/iW"lliuh  l!»i;i 
llriirlHlilriMi-"  2M:; 
Hri'i<lilen(ili«lel.  Mrnrkeri- 

21  «rj 
llrninlHTidnrn  U'iiH 
Hrrnni'"dorii.  -Ä-  1639 
l<r»ini'le"drirn  I6;^9 
Braniiiierdorn  |l)39 
braildlii'lde"luilkel  714 
-HchwurzlAr  1333 
Brandlatxrh  2141 
Branntannle")  71 
priLsiilententflturh  221li 
Bra""tafsi-Ii  2141 
Briil<-"tisi-h  1922 
Brerlitinge!  592 
liredigdienst  795 
Breittatseh  2142 
Breitiipti  994 
Prexsitisrb  1922 
Brestendiener  207 
BrieftäsrlKe")  1878 

-tax  2251 
Briesrbturte"  1707 
Briesterding  518 
Brille"tä.srhli  1879 

-toni  2f>4 
Britsohe"tor  1287 
Bri-tüpfi  994 
Prnbstdienst  795 
Brockp"dnrst  1686 
Profitdoziint  2282 
Brötdarre"  1IX)7 

-täschte")  1879 

-taßle"  1758 

-tax  2251 

-tisch  1922 

-tünkihi  707 

-türli  14tKI 

-turte"  1708 

-tütschcr  2184 
Bruederdorff  15t_)l 

-nieisterdienst  792 
-täsciKe")  1878 
Bruggtantsch  (-Ü-)  834 

-tor  (-Ü-)  1287 
Brunibeierdörn  1638 
Brummeltier  1232 
PrllneUliturte"  1708 
brün(ge)tä"  353 
Bruniolentateren  2056 
Brunnentantsch  834 
brüntä"  353 
Brust täsehie")  1879 

-tueehtäschli  1880 
Brüttanz  873 

-täschte")  1879 

-tisch  1922 
Büchdiener  207 

-düwli.  -dou"li  2245 
-türgge"  1587 
Püdertiipli  918 
Buebe"täsch(e")  1886 
-tischU  1921 
-tittel  2065 


2302 


Hiiebp"turn  —  Schißhüstiir(e'>) 


Buebenturn  1664 

Hiicsoi'täsclK'e")  1877 
Hueütax  2251 

-tueun;;  46U 
Büeztischli  1921 
Bugo;eliturne"  1677 
Bühplbfnvtäßle"  1758 
Bulfeidarre"  1007 
biilfi'idürr  135il 
Hulfcrtonnen  236 

-turn  1665 
Pultbrettisch  1922 
Bundesbeding  517 
bundestütsch  2209 
Biindholztann(e")  67 
Bundorn  1638 
Bünistor  1287 
Biirditätsch  2141 
Bürenböggentanz  872 

-dienst  795 

-dorff  1600 

-tanz  873 

-tatseh  2118 

-tatsch  2141 

-tatz(en)  2262 

-t(h)eriak  1027 

-tisch  1921 

-totsch  2170 

-totz(e"d),  -tiitzp"  2282 

-tusch  1961 
|)firp"t{itsch  2209 
Bürentütschi  2191 
Biirgerturn  1665 

-werchtnr  1316 
Burgtor  1287 
Bürstentäschfe")  1877 
BuscheUtitti  2070 
Bü»tann(on)  71 
Pfitier  1232 
Butte  ndorn  1(539 
ButteUlorn,  Buttle"-  1639 
Butterp"tünkli  707 
Buttertanz  909 
BiVniitsclii  2191 
-tütschli  2177 
ButzCtier  1232 
Buvinadigdorn  1638 


Quadertätsch  2163 
Quatertatsch,  -tiitsch  21(i3 
Quattäsph(p")  1853 
Quatterdiis  1812 

R 

Rabarberdünnp"  282 
-totsch  2170 
I-Jadendistel  2002 
Rafp"tann(e'')  72 
Randingstäßle»  1758 
Rangtüßle"  1759 
Ranktiscli  1922 
Riinntier  1233 


lüiiitanncn  72 
rappeltänzig  907 
Rappe"tap|)  925 
Rästlitanz  875 
rätdankpn  636 
Rätsbedipntpr  186 
Rätschihirrpn  1007 

-täsch(en)  1887 

-tiitsch  2144 

-tingpl  592 
Rätsdiener  208 
-tiscli  1922 
Raubtier  1232 
Rauchtiir(en)  1401) 
Kaumdiinne"  282 
-tatsch  2119 
Rechdorn  1639 
Rechentiscli  1922 
rechtdürftig  1559 
Reclitgeding  543 
Rechtier  1233 
Reclitstangel  465 
Rechtstoppelieren  958 
Rechtti'iter  2037 
Reckehlorne"  1639 
Regrüte"dienst  796 
Reientanz  873 
Rei"farndünnen  2811 
Reiff(pn)tanz874 
Rpigentanz  873 
Rpinstier  1233 
1-ioisdienst  796 

-iniss(e)täter  2037 
-täsch(p'')  1879 
Rekrütpi-  s.  Regrüte"- 
Restoni  262 
Richsdorff  1501 
richstfitsch  2210 
Rickstudtann(pn)  7() 
Rindorn  1639 
Rieddistel  2003 
RiestprlCldorn  1639 
Rigeltüri  1400 
Rigtann(en)  72 
Rindendpr(r)et  1023 
Rindprdann  1(505 

-tiißlpn  1759 
ringdäu»ig  2235 
Ringpltatsch  2119 
Ringpntanzpn  898 
Ring(en)tanz  874 
Ringge"dorn  1639 
Ringtiitschle")  2151 
Riutier  1233 
Ripppntiir(en)  1400 
Rispitzdorn  1641 
Ristentitti  207(1 
Risturtpn  1708 
Ri(t)tier  1233 
Ritzdorn  1640 
Rocktiischie")  1879 
Rolltatzen  2261  A 
Rom-  s.  Rauni- 
Ronp"tittili  2(_)68 
Rörliduwen,  -dügen  2245 


l^iosentinktür  721 
Rosinliturtp"  17(18 
Roßdüs  1812 
roßliiindlertfitsch  2208 
Roßtiipe"  919 

-täßlen  1759 

-tisch  1922 

-tung  593 

-ti'is  1812 

-tüscher,  -11-  1951 

-tfischler  1951 

-tdschleri  1951 
Rötdann  1(505 

-tann(p")  72 
röttannig,  -tanni"  73 
Rüchdistel,  -distle"  2002 

-tann(pn)  71 
Rlickstudtann(pn)  76 
Rfit-i-distpl,  -distle"2(Kl2 
Rüebliturte»  1708 
Rueßtau-»'  2221 

-tüne")  1401 
Ruptpntisch  1922 
Rummeltäsch(pn)  1887 
Rumpeltäsch(en)  1887 

-tier  1233 
Rünitarte»,  Run-  1696 
Rundtanz  874 
rüpistüpis  965 
Rüschitürli  1401 
Rüter(s)dienst  79(5 


Sacht(h|erui(pn)  1(508 
Sacktaiiz  875 
Sage"totz(en)  2272 
Sagholztann(p"|  67 

-mel"täschli,  -tätschli  18(54 

-tann(en)  73 

-totzle")  2272 

-tütschi  2191 
Sakerdier  1211 

-dies  Bd  XII  34 
-donner  249 
Sakristantäßlen  1759 
Saltür(p")  1401 
Salzdiener  208 

-täsch(en)  1879 

-tiri-kter  1208 

-tisch  1923 

-türi"g  1345 

-turn  1666 
Säm(en)tann(en)  73 
Samettatz(en)2262 
Sanddorn  1640 

-steintutsch  2178 
-töpfli  978 
Sankt-Peterstor  1287 

-Vitstanz  862 
Sänndorff  1501 
Sännp"tanse",  -täse"  735 

-tunscheli  739 
Sännhüttentäßlen  1756 
satängtürggi"  1587 


Sättannli  73 
Satteltäsch(en)  1879 
Saunitann(e")  73 

-tier  1233 
Schachentäscheli  1854 
Schade"tier  1233 
Schäffdarm  1605 

-hirttüßle"  1756 

-scheidtanz  876 
-täßle"  1759 

-tanze"  898 

-tanzet  905 

-täßle"  1759 

-tiirli  1401 
Schaf  tlistür(en)  1401 
Schafttöri  1287 

-türle")  1401 
Schältier  1233 
Schanddirn  1621 
-tat  2031 
-tisch  1923 
Schäse"türli  1401 
Schattdorff  1502 

-dorffer  1502 
Schatzturn  1666 
Schaubdorff  1502 
Schauwturn  1666 
Scheitann(en)  73 
Sclielle"tapp  933 
schellp"tappen  933 
Schelnipntanz  876 
-turn  1666 
Schemelitanz  876 
Scherertisch  1923 
Scherentäpe"  919 

-tatz(en)  2262 
Scherme"tor  1288 
Schermtann(e")  75 
Schi;rstubentür(en)  1403 
-täpe"  919 
-täsch(en)  1880 
-täßle"  1759 
Schibe"darm  1605 
-tisch  1923 
Schicktanz  876 
Schiebertanz  876 

-tisch  1923 
Schiebtäsch(e")  1879 
Schießtätsch  2142 
Schifertisch  1923 
Schiftlitätsch  2142 
Schift'tann(e")  74 

-türtli  1709 
Schiletäsch(e")  1879 
Schindeltann(e")  74 
-tatsch  2142 
-totz(e")  2272 
schindle"dünn  278 
-dürr  1359 
Schinke "tatsche"  2151 
Sehirnitür(en)  1401 
Schißdarni  1605 
Schiße"tanse",  -tause"  736 
schißföriditütsch  2206 
Schißhüstür(e")  1395 


Si-|ilUlniill(<-n)       iiliirkiiiar''c'<tiiiiki'l 


•£¥t\ 


SrlilUlnniKi'"!  7,'> 
Scliiliiniiii'til  T.\ 
SrIill.TlHi-l»'"  l!il'7 
■tiMm-li  '.'17(1 
SrliiKcrllotid'")  •-'-»7'J 

-tiilsi-lii  •.Mül' 
Si-Iilnolilisili  IHÜI 
Si'liliiffi'Kiin/.  S7ii 

Sclilä(fslnlii'"liir )  1  inil 

uUlr"  I7ri:i 
ScIilaullliiMz  S7(; 

-lilr(f")  lim 
Scliläiipftiini!  M7ti 
sclili'i'lilcrdin;;!'".  ■ilinu's  f)l(l 
sclilcclitsilanncii,  -r-  iUi 
schlccliltlllsi-li  L'-J|n 
Si-lil.Ouliini  Kild 
Si-Iil(.fl.">tiiii/.  H7(> 
SrhlossiTlax  "J'-Til 
SihloUtcrra.ssc"  llHHI 
•  tor  IJSS 
-tum  llilili 
ScIiltnidclariM  HiOf) 
Sclilii|iftiirli  14(1-.' 
Srhlnialfcntaiit  81(1 
Scliliissi'ldiirii  1(14(1 
SchlulitäimT  !M)4 
Sclunaltiorli  l-.'84 
-tisoh  l!l'.'4 

-vöchtaUlf",  -vi'li-  17ÖÖ 
Sclimalzdistfl  -JlKlS 

-tisch  1924 

-tünkli  im 

-wibi'rtörn  UUl 
Schiiu'ilidarm  Kiori 
Schnür^topfli  !178 

-tiipti  il9ö 
Scliiiuit7.pfaMii('"tätsi'li  214".' 

-tiirrf"  1(114 

-tätsili  l'14l> 

-topfji  978 

-tiirte"  1709 
Schnabeltürs!;  1588 
Srlinädertasclue")  1887 
schnauztirekt  1208 
Schnaiiztiitsclii  2189  A 
Srlinö»dt>r(rk>r  1023 
Schnei:geiitiirn  l()(i7 
Srhnegge"tanz  876 
schnegge"tänzig  877 
Schnf »tätscli  2142 

-wettertür  131(i 
Schnittertanz  877 
Sohiiitzderri  1025 

-tiitscher  2184 
Schn<idert;isrh(en)  1887 
Schniulertirggi'l  iri73 
Schnupftabakdosen  1804 
Schmirzdörn  lt)40 
Schoggolätiero"  1238 
schrtntütsch  2210 
Schnpp"t;isch(e")  1880 
Srhopftürie")  1401 
Schorrlochtörli  1287 
Schortannle")  74 


Srhort«'"l«Uli'"  \1M 
Sfhi>tl«'"liiiiHi'»,  -tniiiic"  7;iti 

■täUln"  I7r>9 
Srlirji|;(i'"|li!irh  Itl'.M 
SrliribiTilicnst  797 
-tax  22:.  I 
•tiwii  1924 
Schribtax  22,M 

-tisili  1921 
srhrifllrtts.li  221(1 
SchrilliTtatsili  2119 
Schublingtiilzd'nd)  2282 
SchiiiliT-  s.  'rschudcr- 
Schui'lilossi-"  1809 

-li>tz)i'"|  2272 

-tupli  994 

-liirirg  ir)8H 
SclinclabilankidUg  (kW 

-dirniT  208 

-ilii'iisl  79(1 
Srliui'liTtisch  1923 
Schui'hui'isti'rdionst  792 

-stid)i'"sliir(p")  14(rt 

-tasclKf")  1880 

-tiscli  1923 
Schuldtuni  UKKl 
Schultlu'illcutaiincM  (11  A 
Si-hunggt"'tartli  1(19(1 
Si-h(lr(('"Hänii  11(1 
-tor  1287 
Schftr(snür(i'n)  1401 
Scliüsst'litarggis,  -torggis  15fi(l 
Scluitz('ntann{on)  75 

-tiisch(en)  1880 
Schutztor  1288 
Sch\väbi'"törn  1640 
schwäbe"tt1tscli  2210 
ScliwaTultaiiiKcn)  75 
sch\vardäu"ig  2236 
schwarzdorig  1641 
Schwarzdoni  164t) 
scliwarzdörni",  -töri"  1641 

-dornig,  -ö-  1641 
Schwütztäschle")  1887 
Schwert!  er  )tanz  877 

-tänzer  904 
Scli\vine''tiirli  1402 
Schwingderri  1025 
Sdnvinsilann  1605 

-tapperli  930 
Schwintier  1234 

-tfitel  2085 
Schwizertotzie")  2282 
Sebtiineli  262 
Segeltann(en)  73 
Sege°se"dorn  1640 
seilitanze"  901 
Seilithnzer  904 

-tütsclü  2192 
seiltanze  °  901 

-tänzele"  909 
Seiltänzer.  -tänz(l)er  903 
seiltänzere"  9(34 
Seitendarm  1605 
selbdürr  1359 


xelhnlbeilingt  fiMi 
HcleiiviTderbiii-li  \\X> 
Srl.'"liirgi!  1591 
Sniielturte"  17(i9 
Si'nni'"tau«  2222  A 
HenuHcilaiiM  48 

Si'i tcini  262 

Septenibi'riloni.or  251 
Si'Ssi'litaiiz  875 
Sester  II  1280 
SetztarlHcli  1710 
Sirhletc"tisch  1922 
Side"<larndi  1605 
Sidrlentisih  1923 
siderdriu  1114 
Side"\viirindarin  KKHl 
Sieclitunz  875 
Sigeldüwe"  2245 

-tanse",  -täse"  735 

-lax  2251 

-tor,  Sigentor  Hd  VII  5(K1 

-tütschel  2179 
Sigrlst(eii)dienst  79(1 
Sigtitel  2(H14 

Silberdistel,  -distle"  2003 
-dorn  1640 
-täs  1751 

-ta.ssen.  -tatzen  1749 
Silentiitürnlin  KKKl 
Silvestertitti  207(1 
Sintau»  2222 
sintdeni  1114 
Sit  dem  1114 
SitentäschCe")  1879 

-türie")  1401 
Sitofetarte"  1(596 
sodann,  -deinn)  48 

-g(e)tän  353 
Sold;ite"dienst  796 

-testament  1990 
Sonn-  s.  Sunn- 
sünusödann,  -de(nn)  48 

-tän  353 
Sou"-,  Söü"-  s.  Sil«-,  Sil»- 
Spale"dfi\ve",  -dügele"  2246 

-tier  1234 
Spalttopf  978 

-tütschi  2192 

Spätdienst  797 

S])eckder|r)i  1025 

-dünne"  282 

-turte"  1709 

Spichertäim  117 

-tür(e")  1402 
Spidat  1970 
Spiegeltisch  1924 
spille°dünn  278 
Spillendistel  2003 
Spiltänzer  904 
-tier  1234 
-tisch  1924 
-verderber  1433 
Spine"di'i\ve"  2246 
spinnet  le)"dünn  278 
spiimlcdünn  278 


>piiiiili-'<iliirr.  ii|iinillf'>-  liVill 
Spliinli'iidinli'i,  S|ijtiili'l-  20113 
Spjri'XdiUi'ii  177(1 
SpiUnieleriliinz  875 
Spii(lai«li(i-"(  1H80 
Hpllälddrfli).'  1560 
Spilz("lapl  939 
Spllztangi'l  465 
HplilliTihuT  1359 
Spurdarui  HKMl 
Springtanz  K7M 
Spiintdüwe".  -dül«'"  2246 
Stabtiitz(e"|  2273 
Sladellann  117 
-tor  1288 
Stadtlx'dieiiter  18(> 
-diener  -209 
-tier  1234 
-tor  1288 
-totmh  217(1 
-turn  1667 
stadttflLsch  2210 
Stäfelstür(e"|  1403 
Staffette"dienst  797 
Stäfiidii"'totzen  2272 
Stäl'istür(e")  1405 
Stall(s)tor  1288 

-tiir(e")  1404 
Stalltänn  117 
-tunst  811 
Stammtisch  1925 
standilürr.  stand-  1360 
standsverderblich  1435 
stattdessen,  -dem  1114 
-tue"  Bd  Xl  1696 
Stt-chdistel,  -distle"  2003 
Ste"chtäs(e")  1752 
Steok(e")bergtöri  1296  M. 

-donner,  -tunner  2.50 
-laterMe"töri  1296  M. 
-tann(en)  76 
-töri.  -törige"  1296  o. 
-tiirifane"  1296  M. 
-tenn  1296  M. 
-türg£  1296  M. 
SteckHtupf  983 
Stege"tisch  1924 

-tür(en)  1403 
stei"homtflr  13.33 
Steintier  1234 
stei"stocktunkel  715 
Stei"tisch  1925 

-tütschi  2192 
Stern(e")donner.  Sterns-  250 
-latemeotöri  1296  M. 
-tüpfli  983 
Sti"chtäs(e")  1752 
stichtunkel  714 
stickeldünn  278 
stiere"tütsch  2210 
Stinktäsie"!  1752 

-tier  1234 
Stirnentätsch  2142 

-tupf  983 
stockmär'^''e"tunkel  714 


2304 


stdcldiiürtuiikol  —  tiiiiiii" 


storkiiiürtiiiiUel  714 
Storktan^el  4(35 
stdcktiinkol,  -tli"clirl  71  l 
Stncktünkli  7111 
stocktütscli  •.'■_'l(l 
Stocktütschi  2192 
Stüffelweidtäßle"  1760 
Stnfftitti  2070 
St("iß(ler(r)i  1025 

-tftti  2086 
Sträffverdienung  178 
Strälsdonner  260 
Straltäsch(en)  1880 
-tisch  1925 
-totz(e")  2273 
-tütschi  2192 
strau'^'dürr  1359 
Straii"topi)i"l  957 

-tür(e")  1405 

-tiiti  2087 

-tütschi  2192 
Streckituin  1667 
Streuwitänn  117 

-tante"  819 
Strichtisch  1925 
Strigeltiscli  1925 
Stubendiener  209 

-tändh  75 

-tapp  925 

-tappi  930 

-tiscli  1924 

-totz(e'')  2273 

-totzerli  2273 

-tür(e'>),  Stube"s-1402 
Stübli(s)tür(en)  1403 
Stiiddarm  1606 
Stinnpentann(en)  76 
StimdeTüeffertäßlen  1758 
Stüpfitotsch  2172 
Stftrdienst  797 
Sturintopf  978 
Stftrtann(e")  7(; 
-tür(e'')  1405 
Siideltiirte"  1709 
Sü^distlen,  Sü"-  2U03 
süeß(ge)türf;glet  1578 
Süffidurst  1686 
Si"iffi(s)totz(en)  2272 
Süfftür  1316 
Sflwgevväschtanse",  -taiiße" 

737 
Sum(m)erdinkel  687 
-dorff  1501 
sum(m)erdürr  1360 
Sum(m)erdürri  1362 
-türgfj  1587 
-tüiiin  1401 
Sumpftür  1316 
sunderdürftig  1559 
Sünde"thenör  124 
sünde"tur  1333 
Sunne"der(r)i  1025 

-tau"  2222 
Sunntag(s)der(r)i,  -tig-  1U25 
-tanz  878 


Sunntag|s)täsch|en)  1  1881. 

II  1887 
siippc'diiiiii  278 
Su|ipc"diiniii  289 
-tiiri  1(113 
-tdui  2(;4 
-tiink(l)i  708 
-tiipfi  994 
Süriicirn  1(540 
Surrtr-bis  2240 
Sürtansc",  -tüse"  735 

-topf  978 
Süsertanz  875 
susgetän  354 

SiV^stalltüri,  Süustel-  1288 
-tür(e")  1405 
-tanse",  -tauße"  736 
Sü"tanz,  Sü"-  875 
-tatsch,  Sfi»-  2142 
-tier  1233 
Sü"toni  264 
sü"'tfir  1333 
Si>türst  1695 
süwentfltsch  2210 

D,  T 

daß  1715 
Tabakdüse"  1804 

-tunst  811 
Taberistontanz  878 
Tabetie»)  934 
tabetet  937 

tabiziere",  tabliziere"  938 
Tabizierer,  Tablizierer  938 
fabriziere"  938 
Danch  (3(J7 

l^achdü^li,  -dau^'li  2246 
(la"chen  624 
Dachstäpe"  919 
dädanne".  -dünne"  96 
dädar  1(103 

-der''!',  da-  IKSö 
Tiiding  518 
tädinge"  519 
dadur(ch),  -ü-  1465 
Tafel(e")tisch.  Tafle"-  1925 
Tagdienst  797 
tagedinge"  519 
tägli"ge"  519 
Tagscii  2114 
Tägsch  2122 
tägsche"  2144 
Tägsclii  2160 
tagsdur'^h  1469 
Tägtsch  2122 
Tägtschi  2160 
Tagtüsche"  1943 
da "he"  624 
daherdonneren  259 
Daich  607 
ilaiche"  624 
I lajel  ICH 
Talerandinger  568 
täli"ee"  519 


Täl(I)i  53 

Tältann(en)  76 

Tambürtütsch  2143 

Tämni  103 

dan  84 

Tanäs(i)  83 

Tanätschli  Bd  VIII  793 

nanch460 

Tand  814 

Tänd  103 

Tändele"  462 

Tander  237 

tandere"  251 

tänderie"  261 

Dandis  818 

dane"  84 

tänc"  102 

däne"  118 

Danel  100 

Tanele"  84 

Tanepere"  Bd  IV  1464 

daner  ItX) 

danere",  -ä-  100 

dang  462 

fang  463 

Dangel  463 

Tangel,  -ä-  463 

tangcle"  600 

tängele"  I  465.  II  470 

Tängeler  469 

Täng(e)li  469 

Täng(e)li"g  469 

Tangeltütsclii  2192 

Tangentlin  470 

Dangg  101 

Tangg  I  599.  II  604 

Tangg(=Gnangg)600 

tangg  I(-ng)597.  11605 

Tängg  604 

tangg  (-ng)  597 

dänggachtig  602 

Tangge"  604 

tangge"  I  602.  II  605 

Tängge"  604 

tänggen  602 

Danggel  101 

Tanggel,  -ng-  600 

Tanggel  (  =  Gnanggel)  (ioo 

tanggele",  -ä-  600 

tanggelig  602 

tanggelocht  602 

Tänggeri  6(14 

Danggi,  -ä-  101 

Tanggi  603 

Tänggi  604 

tanggig,  -ä-  603 

Tanggis  603 

tangglächt  602 

Tanggle"  603 

tanggle",  -ng-  600 

tangglet  601 


tanggne"  605 


tängi  470 

Dangle"  603 

Tangle"  470 

tangle"  470 

tängle"  465 

Tänglete"  470 

Dangli  604 

Dängs  101 

Tangsch  828 

tangsche"  835 

tangschele"  834 

Tangscheli  834 

tangschig  836 

Dani  101 

Tani  I  84.  II  100.  III  IUI 

Däni  101 

Daniel  100 

Danielik(e")  102 

dänig  17 

danige"  119 

Daniggel  IUI 

Tänißli  119 

Danit  101 

Dank  607 

Dank  636 

dankbar  622 

Dankbari  623 

Dankbarkeit  623 

dankbarlich  624 

Danke"  617 

danke"  624 

tanke"  I  624.  II  684 

d<änke"  642 

Dänk(e)li  641 

Dänket(s)li  641 

Dänki  684 

I)änki"s  652  o. 

Dänkli  641 

diinklich  684 

Dänknis  684 

diinks  684 

danksam  636 

tankt  652 

Dankung  636 

dann  18 

Tann  I  49.  II  62 

Tiinn  1(J2 

tiinndle"  80 

tänndlene"  80 

danne"  I  84.  II  100 

Tanne"  52 

dänne"  84 

tänne"  118 

Dannech  460 

Dannel  101 

tannele",  -ä-  80 

dännele"  100 

Dannentueung  435 

dannest  48 

tannet  100 

Tännet,  Tännete"  118 

danne"tue",  dänn(e")-  431 

Tannhärdler  123 

Tannheiter  123  A 

tanni",  -ä-  81 


UiiniK      tJUrtu'" 
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riiiiiii"k'  I if* 

liiniilc"  Mii 
l>Ulllllrl   II )| 

ilnniiKrlil.  -»■  llil  IV  •'•|J 
'l'Miin(«)lor  r.'M'l 

•Hin."')  IKifi 
■l'iiii..  j:!'.' 
I'iins.'li  HL'N 
l:iiisrli  KS-) 
laiisrhi«",  -ii-  KSf> 
l'iiiisi-lu'l  K'tt; 
timscliclc"  H;14 
Tiinsi-Iii'li  KM 
tniisclii^  KU) 
tiuisclili"'  Kit; 
'I'hhsc"  ("J'.' 
'I'aiiscl  7l'1 
(laiison  7H7 
Tiiiisi'tc"  737 
taiisi^  737 
Taut  814 
Dante"  S18 
Tante"  1  818.  II  81il 
Tiiiitol  817 
Tiiiitolc"  4(iL' 
taiiti'lc"  817 
tauten  81(1 
Tanteri  817 
tanterle"  817 
tanterlif:  818 
tanti  821 
Taiitler  818 
Tantseli  8-.'8 
tantsch  KU 
Däntsfh  101 

Tiintsch  1828.  II.  111  8;W 
'lantschon.  -ä-  828 
tantsclie".  -ä-  835 
Tantschel  83G 
tantseliele"  834 
Tantscheli  834 
Taiitscher.  -ü-  83() 
taiitschig  836 
tantschlo".  -ä-  83() 
tiintschnc"  835 
dann  102 
nantiel  IUI 

ilanusere"  Bd  XII  171)8 
Hanüsi,  -tilii  1(11 
Tanz  836 

Tanz(=  Gnanz)882 
Tanzdilitür(en)  14(\t 

-dorff  lö()2 
tanze"  882 
tanz(e)Ie"  90S 
tänzelig  909 
Tänzer^  -ä-  902 
Tanzeri  904 
tänzeris;  909 
Tänzerin,  -ä-  904 
tanzerle".  -ä-  905 
Tanzet  905 
Tanzete",  -i  905 
Diinzis  909 


Tttiui"(!  '.HM 

Innric,  -/i-  1HI7 

Haiui^'er  '.Hill 

TÄpe"  I  911.   II  9j;J 

tn|ie"  919 

tA|)ele"  922 

Tilpeli  923 

tApelit;  923 

Tiiper  922 

dllpere"  910 

Tape"s  1122 

Taprt  I  !i;M.  II  ;i37 

Tapete"  :i22 

Tapete"  934 

Tapezeri  937 

tapeziere"  938 

Tapezii'reii  938 

Tapezierer  938 

Tapf  970 

tapfer  970 

Tapferi  97(i 

Tapferkeit  97(! 

tapferlieh  97() 

Taphart  938 

Täpi  922 

Tapi  939 

tnpiere"  94<) 

täpig  H22 

Tapini(PI.)940 

täpioehti;;  922 

Tapisseri  940 

tapissiercn  940 

tiiple"  922 

Tapli"s;  923 

tapliziere"  938 

Tapp  1924.  II  926.  III  933 

tapp  924 

Tappe"  I,  U.  III  926.  IV  934 

tappe"  I  926.  II  934 

tappe"  I  932.  II  940 

Tappele"  926 

tappele"  926 

Tappele"  932 

tappele"  931 

Täppeler  932 

täppene"  932 

Tapper  934 

Täpper  940 

täppere"  940 

Täppereten  941 

Täpperi  941 

täpperle"  932 

Tapperli  930 

tappet  930 

Tappi  I  926.  II  930 

Täppi  I.  II  933 

tappi^  930 

täppisch  933 

tapple"  930 

tapplis:  931 

tappocht  931 

Taps  995 

Täpsch  995 

Tär  1263 

dar  997 


'l'ariint  1(103 

llarlie"  1412 

<lnrlie"  1411 

ilnrilaiine"  99 

dardenneii  121 

Tnrdi  1470 

lnr'''(l('i«  Ulf) 

dardiirrli  1465 

täre"  !t96 

Tare"  I  1088.  II  HKKI 

fare"  (-A-)  12ÜI 

Tllre"  1(112 

liire"  Kilo 

tare"  1513 

Tareffe"  KKH 

TÄrele»  1010 

tJirele"  1010 

TÄreli  1010 

tiireiie"  1012 

Tärer  997 

Tares  1(HI8 

Daresse"  1(H)9 

Tärete"  997 

T&reto"  1012 

Därpete"  Bd  I  129 

Tar^f?  1560 

Tarfrsrätsch  1567 

Tarsgjie"  I  1561.  II  1563 

tar^>;c"  1561 

tärg^ele"  1566 

Tärpsieli  15Ü6 

Tarjjiiens.  -is  1563 

Targger  1564 

Targgeri  1565 

Tiuggeri"  1564 

Targgete"  1565 

Targgi  1565 

Tärggi  1565 

targgig  1565 

Targgis  1565 

targgis  1567 

targgle"  1566 

Targglete"  1566 

Täri  997 

Tiiri  1012 

Tarif  11)10 

därig  1(103 

Tarlägge"  1591 

Darli  1592 

Tarli  1592 

Tarliwatsch  Bd  XII  1754 

Tarliin  1592 

Darm  1595 

Dämiel  1606 

diirmig  1606 

Diirmii  Bd  II  1608 

Tiirn  103 

damä(ch)dem  1113 

Tarö  1010 

tarodiere"  1010 

tärr  1013 

Tarras(s)  1003 

Dar(rle"  1004 

darre"  1008 

Tär(r)e"  I  1008.  II.  III  1014 


lurirn"  101 1 

Tnrrer  loil!* 

tttrreri'"  1015 

Darreren  IIXIH 

Tnrir  )<•»»<•'•  12««! 

tiirtrK'l  lOH 

Durlrii  KlOH 

Tnr(r)i  I,  II  1014 

Tunnine"  1201 

Tarris  KKIH 

Tannin  I  IIMI3.  II  I11118 

larrle"  1(1(19 

tarrli"ge"  1014 

tarrnoliieht  1014 

tarroeht  |III4 

darst.  darstig  |(>H2 

Darstere"  19H(I 

darstere"  1981 

i'artar  1695 

Tarte"  1695 

Tarter  1695 

Tartere"  1695 

Tärtsch  1852 

Tartsch  1710 

Tartsch  I  1710.  II,  III  1711 

Tartsche"  I  1(J80.  II  171(1 

Tärtsehen  1  1710. 

II,  III  1711.  IV  1712 
tärtsehen  1711 
Tärtscheten  1710 
dartue"  4v35 

-überdanne",  -ä-  93 

-üftue"  ,385 

-iinder<lannen  93 
-dur(ch)  1464 

-üstue"  408 

-vn"danne",  de(r)vo"- 
dänne"  94 
-tappe»  932 
-tärrere"  1015 
-täusche"  1889 
-tire"  1202 
-tötsche"  2174 
-tliUele",-tÜs(e)le"1823 
Tarz  1710 
tärze"  1712 
das  I  1028.  II  1122 
Täs  1750 
das  1750 
Täs  1750 

Täsch  I  1852.  II,  III  1857 
Tasch  I  1852.  II  1858 
Täsch  I  1858.  II  1859 
Täsch  I  1860.  II  1864. 

III  1881 
Tasche"  I  1852.  II,  III  1885 
täsche"  I  1854.  II  1857 
Dasche"  Bd  I  567  A 
Täsche"  I  1856.  II  1860 
täsche"  1 1856.  II  1859. 

III  1860 
däsche"  2144 
Täsche"  I  1858.  II  1860. 

III  1864.  IV  1881.  V  1888 
täsche"  I  1864.  II 1887 
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Täscliele"  —  teise" 


Täschele"  1853 

täschele"  1853 

täschele"  185Ü 

Täscheli  I,  11  1853 

Tascheli  I,  II  1856 

Täscher  I  1854.  II  1857 

Täscher  1856 

Täscher  1887 

Täschere"  1854 

Tasclieri  1856 

täsclierle"  1856 

Täschete"  I  1855.  II  1859 

Täschete"  1859 

Täschete"  1888 

täschetiii  1857 

Täschi  1855 

Taschi  1856 

Taschi  1866 

täsclüg  1855 

Taschiner  1868 

täschle"  1888 

Täschli  1866 

Täschli"g  1857 

Täschling  1888 

täschne»  1859 

täschnc"  I  1858.  II  1888 

Täse"  722 

Täse"  I  1750.  II  1762 

täse"  I  1746.  II  1752 

Tasel  1743 

täsele"  1743 

Täseler  1745 

Täseli  1746 

tasen  1746 

Tasi  1743 

däsig  Bd  XII  23 

däsig  1760 

Tasle"  17.60 

tasle"  1743 

Tä»sli''g  737 

Dasni  1760 

daß  1715 

Tasse"  1746 

Tassel  1746 

Tässel  I  1750.  II  1762 

täßele"  1743 

täßen  1746 

Tässere"  1762 

Tassete"  1760 

Taßle"  1760 

Täßle"  1752.  II  1762 

täßle"  1761 

Täst  1975 

dast,  daste  1981 

Tast  1976 

Tastard  1980 

tastbar  1976 

taste"  1976 

Taste"  I  1976.  11  1980 

taste"  I  1976.  II  198(1 

taste"  1976 

tästele"  1976 

daster  1981 

Taster  I,  II  1980 

Tastere"  1980 


tastere"  1981 

tästig  1976 

tastig  1976 

dästimiere"  1981 

Tcät  I  2012.  II  2046 

Dat  2047 

Tat  2050 

Tätä  2057 

täte"  2033 

Tiitel  2057 

tiltele"  2068 

Täter  2034 

Tatere"  2065 

Taterich  (I  2054)  II  2056 

Täterin  2037 

Täti  2069 

(hitiere"  2050 

tätig  2038 

tätige"  Bd  XII  447  A 

Tätigi  2043 

Tätigkeit  2043 

Dativus  2067 

tätHch,  -ä-  2043 

Tätlichlveit  2046 

dato  2060 

Tatsch  I  1862.  II  1858 

Tatsch  I  2114.  II  2163. 

III  2164 
tatsch  2114 
Tatsch  I  2122.  II  2143. 

III  216.3.  IV  2164 
tätscli  2120 
Tatsche"  2114 
tatsche"  1854 
Tatsche"  2119 
tatsclie"  2119 
Tatsche"  2164 
tatsche"  2114 
Tatsche"  I  2143.  II  2151 
tatsche"  2144 
tätschele"  2160 
Tätscher  2157 
tätschere"  2158 
Tätscheri"  2114 
Tätscheri  2159 
Tätscheri"  2159 
tätscherig  2159 
Tätsche"s,  -i"s  2161 
Tätschete"  2159 
tätschge"  2169 
tätschhaft  2159 
Tätschi  2114 
Tatschi  2120 

Tätschi  I  2169.  II,  III  2160 
tätschig  1856 
tatschig  2120 
tätschig  2160 
dätschle"  2164 
tätschle"  2160 
Tätschier  2163 
tätschlig  2163 
tatschocht  2120 
Tatta  20.50 
datte"  2061 
Tatte"  I  20£0.  II  2051 


Tätte"  I  205O.  II  2051 

Tattel  2061 

Tättele"  2058 

Tatter  2051 

Tätter  2058 

tattere"  1  2062.  II  2056 

Tattere"  2069 

tattere"  2068 

Tatteri,  -ä-  2064 

Tat(t)erich  I  2054.  II  2056 

tatterig  2055 

tätterle"  I  2055.  II  2058 

Tätterli"g  2068 

Tätti  2050 

Tättikomraer  2059 

Dattle"  I,  II  2067 

dattle"  2057 

Dattier  2067 

Dattli  2067 

Datum  2047 

Tatwäng  2057 

Datz  2257 

Tatz  2258 

Tatze"  I  1746.  II  2268 

tätze"  2263 

Tätzel  2263 

Datzier  2258 

tätzle"  2263 

Tatzleri"  2263 

tätzlet  2263 

tatzne"  2263 

Datzung  2268 

Tau"  2214 

Dauch  607 

dauche"  624 

dau^e"  2227 

Tau"e"  I  (-äu-)  2223. 

(II)s.  Tag-Wan 
tau>ve"  I  2222.  II  2224. 

III  2226.  IV  2226.  V  2227. 

VI  s.  tag-wane" 
däu>''e"  2227 
täu^-e"  I  2224.  II  2227 
tau^^eclitig  2222 
Taumele"  2223 
däu^ele"  2227 
täu"cle"  I  2223.  II  2227 
Tau"(e)re"  2224 
täu^'erle"  2223 
Däu"i  2234 
tau"ig  2223 
Däu>n"g  2236 
däu^'ig,  -au-  2235 
täu"le"  2223 

taune"  I  119.  II  s.  tag-wane" 
taunele"  119 
Tauner  s.  Tag-Waner 
taure"  1015 
taurele"  1015 
tausani  1840 
Tausch  1888 
Tausche"  1889 
tausche"  1889 
täusche"  1889 
Tauschen  1888 


Tauschi  1888 

Täuschi  1889 

Tause"  722 

tause"  1763 

Tausei  (1)721.  II  1762 

Täusel  1762 

täusele"  1763 

Täuseli  1763 

täusen  1763 

tausend  1827 

täuserle"  I  1763.  II  1764 

Tausete"  737 

Tausi,  -äu-  1762 

täusig  737 

tausi"g  1827 

Tausi"ger  1838 

täusle"  1763 

Daus(s)  1762 

Tauße"  722 

Taußel  721 

Taußi 1764 

Dauw-  s.  auch  Düw- 

Tauwe"  s.  Tag-Wan 

tauwe",  -äu-  s.  tau"e",  -äu- 

Tauwer  s.  Tag-Waner 

dävo"danne",  -ä-  94 

Tawolaz  2214 

Tax  I,  II  2246 

Taxe"  2246 

täxele"  2253 

Taxi  2263 

taxiere"  2252 

täze"  2257 

Tazeten  2263 

Täzi  (-Ö-)  2257 

de""  18 

Te""  103 

Tebis  I  941.  II  2239 

Debisdöpperli  964 

debsch  2238 

De"ch  636 

de"che",  de"he"  642 

dedur(ch),  -ü-  1465 

Tegeding,  Teg(e)lig  518 

Deggel  101 

Deich  636 

deiche",  deihe"  642 

Deicheltcr  1015 

deidur(ch),  -der"-"  1469 

Teigsamen,  -semen  1768 

Deihel  685 

deine,  deini,  dei"s  124 

deinist  125 

Teinu  261 

teira,  -e",  -i  1201 

deis  475 

Deisch,  Deische"  1891 

Teischdoru  1606 

deische"  1894 

Deischer  1895 

Deischi  I,  II  1896 

deiscliig  1895 

Deischi(n)g  1895 

Deischli"g  1895 

teise"  1768 


Ii<i>i'rli-" 


Ttii'iii'i 


l«!? 


iiiii-rlf"  lii'i.l 

I  ll'iHIIII'tl  I7(>H 

Ti«iU.«"  7111  A 
t.'iUon  l7tW 
IVisl  IHÜt 
(li'iHt.'»  \mt 
leinte"  811 
Deisler  I'.Kn; 
l'eisler  IX'X< 
Deislli"«  IS'Ki 
I  teile"  ■.'IHill 
1  Vi I seil  •.'17'.' 
Teil  seil.'"  IWt:»  A 
Tei\,  Deix-.'-.'M 
Teixel  ■.'•-':);) 
Teiniseli  •JL'IO 
Teimki'l  1  l!l 
ilenatiilierl  \U\  I  MiU 
lleiiiir  11!» 
ileii.l  IS 
l'.'Mile"  Kit 
TiMiileii/.  4()1 
leiie"  l'.'-J 

.lene"  K.l  1  Jli7;  Xli  Ki 
ileiief.  ileni,  denes  l'J2 
ileiie"t(ii;)  TJ'.» 
■l'eiiu'elliitseln  JIICJ 
Teiii  li.l  Xll  14:l!l 
nenie(r)  11!» 
ileiiii;  lL'3 
.leiii^'  122 
IVnisi  123 
ileiin  IS 
Tonn  102 
ili'^Hii)  e"  1078 
denne"  120 

denliite"  Bd  I  2(>7:  Xll  1(> 
denne(n).  dann  18 
dennost  48 
Tennhärdlor  123 
dennisr  18 

dennocht  Hd  IV  (i42 
Tenor  128 
tenörieren  121 
Tension  738 
dcnstiT  740 
Tentaine"  821 
tentiere"  821 
tentscliig  83(; 
Tönza  i)\(l 
llenzt'".  Denzi  ÜIO 
Depeli  941 
di-pere"  941 
Depesche"  941 
Tepis  941 

Depist  Bd  IV  102o 
Tepit  942 
deponieren  944 
teppe"  941 
Teppich,  -ig  942 
Teppicher  944 
depse"  995 
Tept  942 
Deputat  944 
Deputaziön  945 


depiiliereii  !M^ 

Ter  lol.'i 

der-  N,  ilnr-,  iliirirh)-. 

iiiieli  derr- 
der  1  102H.  II  1122 
der"  1444 
derannscliiete"  lOIII 
derl)  M12 
derb  1437 
Terlmnl  1437 
lerbele"  I  137 
Derbele"  1  137 
Di'itM'ndin  III7H 
derbsch  2238 
lerelie"  1442 
terchni'"  1  1 12 
derdiir(ili).  -n-  lllJ.') 
lere"  101') 
dere"  1073 

döre"  ein  (e").  dern-  107« 
Terebine"  1201 
terele"  1015 
leres  102t> 
terfiiversieren  151)0 
Teri  10211 
Teriukis)  1027 
Terich  1027 
teriere"  1027 
deri;;  1118 
Derle"  Bd  1  451 
derlifr  1118 
Terlin;;  1592 
Terhiirir  1592 
Ternie"  1()07 
terine"  1608 
Termedin  1678 
Terinete"  1608 
Termin  1608 
tenninen  1610 
Termini  1612 
terminiere"  1610 
TiMininierer  1611 
ti'rmini^  1612 
ti'riniiiisiere"  1612 
Termilj  16lXi 
Terii  103 

derni\(ch)dem  1113 
derne"  Bd  I  267 
denie"  1073 
ti^rne"  1617 
Ternete"  118 
terniere"  1618 
Term"g  118 
dernig  1118 
Ternstor  1289 
Ternil  1618 
Terpentin  1678 
derra  1016 
Terras  1016 
TtT(r)asse"  12(K) 
Tiir|r)asse  "tisch  1926 
der(r)en  1016 
terren  1026 
Derirjer  1023 
Der(r)et  1023 


l>er(r(ele"  1023 
TiTlrlelii  1201 
Derini  Iir28 
ilerinii;  lir.'l) 
l»i'r|r|l''K  1026 
Terinine"  1201 
TerritAri  1027 
Terrilz  Hr.'H 
Derinli");  III26 
Terinü  rj<  II 
<lerl  1696 
derlder  "  1469 
derle"  1697 
ilerli'_'  1702 
derlig  1118 
dertlif.'  1118 
derv«"-  s.  darvn"- 
Terz  1713 
Terzal  1713 
TcTzi'"  1713 
Terzenell  1714 
ti'rzenellin  1714 
Terzeröl  1714 
Terzje  1713 
Terzier  I,  II  1714 
Terzni"g  1714 
Terzöla  1714 
Tes  1764 
des  1028.  1079 
desabüsieren  1765 
desch  1933 

Deschen  Bd  II  18(H1  M. 
Deschene  1889 
desclieniere"  1889 
desdur(ch)  1469 
Tesel  1764 
desert  1766 
desertiere"  1766 
Desert  ("ir  1766 
Tesi  1764 
desidiere"  1766 
Desidür  1766 
desitiere"  1766 
Desitiir  1766 
Tesli  1764 
Despekt  1969 
desperat  1969 
despötele"  1969 
Teß  1765 
Dessäng  1765 
Dessangte"  1765 
dessende  1765 
Tesser  1765 
dessig  1767 
Tessin.  -ing  1767 
Tessiner  1768 
Tessinere".  -eri"  1768 
Tessinger  1768 
Teßle"  1752 
dest  1981 
Test  1995 
Testament  1987 
Testamentärien  1990 
testam(?nte"  1991 
Testamenter  1991 


leiiliiiiieiiliereli  1!KI| 
Ti'KliiiiieiiliiTer  l!«»! 
tmtiiMientierlirli  I1IUI 
(••Htaiiientiiirh  VW 
Tiitliiinenller  1992 
ti>Ktaiiientlirli  1992 
tcHläten  l!t!»2 
deute  19HI 
TeHte"  1993 
deitter  I9H1 
Tester  1993 
lentiere"  1992 
Teslierer  1!(93 
TeHtieriiiig  1993 
destiliien'"  1994 
T.'stimöni  1992 
«lesto  19M1 
destidiiiere"  1981 
Teston  l!t95 
destra  2257 
deszendieren  2010 
Tet  2059 

dert.  de'tR»  1696/7 
Tetatet  2059 
de'-tder'-"  1469 
Dete"  2059 
Detektiv  2059 
Tetiere"  1238 
de'tig  1702 
Tetli  2060 
detlig2(MiO 
Detlinger  2(H>0 
de"-t(ich  Bd  XII  214  M. 
dettig  206O 
Tet  II  2059 
Teuclieltannli  76 
deune"-  Bd  I  285 
Teuner  269 
Teupel  945 
deus  1768 

Teuxel.  Teuxeler  2264 
devo°-  s.  dan'o"-,  dävo"- 
Dewang  2237 
dewerig  2238 
dewerisch  2238 
dewerli«-"  2238 
Teweser  224t) 
Dewi  2239 
dew-isch  2238 
Dewnse"  2240 
Tijxt  2254 
teste"  2256 
dextra  2257 
Textur  2256 
Dezember  2264 
dezemieren  2264 
Dezi  2264 
dezidiere"  2264 
Dezler  2264 
Tharr  1(W4 
Thar(r)esse"  1200 
Thaus  Bd  II  1679 
Thebes  I  941.  II  2239 
thein  Bd  III  316 
Thenör  123 
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Ther  -  Tischtapi 


Ther  1015 
there"  1015 
therele»  1015 
Theres(en)  1026 
Theri  1027 
Theriak(s)  1027 
Therm,  Therme"  1607 
therme"  1608 
Thermete"  1608 
Thermeter  1612 
Thermometer,  Thern-  1612 
therösch  1028 
Therseterne"  1679 
Thesaurier  1765 
Thesel  I,  II  1764 
Thesi  1026 
Thewes  2239 
Tlüriak  1027 
nickdarin  1606 
tlickgedächt  672 
die  I  1028.  II  1122 
Diebendorff  1496  M. 
nieb(s)täsci.(en)  1887 

-turn  1667 
Tieltannle")  76 
diene,  -er  1031 
diene"  132 
Diener  194 
dienere"  210 
Dienerin  210 
dienerle"  211 
Dienertisch  1926 
Tiengge"  606 
tiengge"  606 
dieni  s.  die 
Dieni  211 
dienig  211 
Dienisi  123 
dienlieh  212 
diensam  213 
Dienst  740 
dienstbar  798 
Dienstbari  800 
Dienstbarkeit  800 
dienstbarlich  802 
dienste"  802 
diensthaft  802 
Diensti  740 
dienstig  803 
dienstlich  804 
Diente!  824 
Tienu  213 
Dier  1211 

dier  I  1203.  11  1204 
Tier  11211.  II  1236.  1111237 
dierangste"  1237 
Tiere"  1237 
dieren  1237 
Tierer  1236 
tieret  1236 
Tieri  1238 
tierisch  1236 
Tierli  1236 
tierlich  1236 
Dierling  1237 


tierocht(ig)  1236 

Tieße"  1797 

TielJel  1797 

Diet  2071 

Dieter  1  2072.  II  2073. 

III  2(174 
Dieterli"e  2074 
Tieti  2U74 

Dietrich  I  2071.  II  2074 
Diezen  2265 
diezi  2265 
tige"dürr  1360 
Tigertier  12.34 
Tiligent  1209 
tiligiere"  1209 
Difitapp  926 

-tor  1289 

-tür(e"),  Dilis-  1405 
tilltanzig  908 
Tilltapf  970 

-tapp  925 
tilltäppig  926 
Dilstor  1289 
Timpten  822 
din  I  125.  II  127 
Tin  130 
Tina  130 
dinde"  461 
Tinder  131 
tinderle"  461 
Tin(d)stor  1289 
Dine"  130 
dine"  130 
Tine"  130 
dinerig  129 
Ding  470 
dinge"  545 
Tingel  590 
tingel  592 
Dingeläri  544 
Dingele"  544 
Dingeier  545 
Tingeltangel  592 
Dinger  589 
Dingerich  589 
tingg  606 
tingge"  642 
Dinggeding  543 
Dinggelöri  544 
Tinggestangges  606 
Dinglach  589 
dingle"  590 
tingle"  592 
Dingler  545 
Dings  471 
dings  476  ii. 
dingse"  590 
dingsere"  590 
dingsle"  59(1 
Dingsler,  -i"  590 
Tini  130 
dinig  129 
dinige"  129.  130 
Dinkel  685 
dinklen  687 


dinklin  687 

Tinkten  822 

Tinktur  721 

dinne"  Bd  I  294;  XII  17 

Dinner  131 

dinnere"  132 

Dinnerer  132 

dins  475  u. 

Tinsch  739 

Dinsche"s-Denschens,  -is  739 

dinschlen  739 

dinsen  738 

Dint.  Dinte"  821 

Tinte"  822 

Dintel  822 

Tintel  826 

tintele"  822 

Tintens,  -enz  824 

Tinte"töpfli  978 

Dinti  821 

tintig  824 

Dintle"  821 

tintlc"  826 

Tinze"  910 

Tinzi  130 

Tipeß  995 

tipetäne"  940 

tipferig  977 

tipp-tapp  924 

Tippel  I,  II  945 

dippen  94(i 

Dipperli  946 

tippi(s)-tappi(s),  -täppi(s)  924 

tipple"  945 

tippu-täppu  924 

Tips  995 

tipslen  995 

Diptam  996 

dir  I  1202.  II  1204 

Tirann  1204 

Tiranni  1205 

tiranniere"  1206 

Tirannin  1206 

tirannisch  1206 

tirannisiere"  12(36 

Tiras  1207 

Tirbnscho"  1437 

tirche"  1443 

Tircher  1443 

Tire"  1201 

tire"  1201 

tirekt,  tirekti  1207 

Tirekter  1208 

Tirektöri  1208 

Tirektöri"  1209 

tirele".  -i-  1209 

Tirer  1202 

Tirete"  1202 

Tiretli  12(19 

tirgge"  1573 

Tirggel  1567 

tirggele"  1573 

Tirggeli  1573 

tirggis-targgis  1567 

Tiri'l202 


tiri-tari,  -ä- 1009 

Tiriak(el)  1027 

Tiridäre"  1012 

Tiri"g  1202 

Tirigent  1209 

tirigiere"  1209 

Tiritäri,  Diridäri  1013 

Dirl  1592 

tirle"  1592 

Dirle"dei  1594 

tirli  1593 

Dirlidani  6(M)  A 

Dirlidangg  599 

Dirlidum  1593 

Tirlimirli  1593  A 

tirlitanzig  908 

Tirlitater  1593 

Tirliti  1593 

Tirlitum  1593 

Tirlitumtisclili  1926 

Dirlitze"  1594 

Dirm  1612 

Dim  1618 

Tiro  1210 

Tiroar  1210 

Tirol  1210 

Tiroler  1210 

tir(r)a  1204 

dirre  1795 

dirre"  1209 

dirri  1209 

dirt  1697 

dir<^"ur  1469 

Diniar,  Dinvar  1210 

Tis  I  1750.  II 1768 

dis-  s.  diser  I 

Tisane"  1771 

Tisch  1896 

Dischbidag  1971 

Tischdiener  209 

Dische"  1932 

Tische"  1927 

tische"  1928 

Dischel  1996 

Discheli  2004 

discheniere"  1889 

Tischer  1931 

Tischete"  1931 

tischete"-täschete",  T-  1888 

tischgeliere"  1967 

dischgeriere"  1967 

dischgidiere"  1968 

üischgirierete"  1968 

dischiniere"  1889 

Dischknrs,  -kfir  1968 

Dischle"  1996 

tischle"  1932 

Dischler  2005 

Tischler  1932 

Tischlet  s.  Tisch-Lin-wät 

Tischli"g  1932 

tischold  1965 

Tischtanz  879 

-tapet(e")  937 

-tapi  939 


'rinrlitoppirli  —  l><tn>l 
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'risflilr|i|iirli  :i  I  I 

risiiiiiii};  i!i:f.' 
'rini'Mi  1771 

(IIhi'm  1771 

ilixt'r  I  177:).  II  I7!ir> 

(liwrij;  17!tri 

(ll»c"l,  ilisi'it  1771 

(llRi  1771 

(lisin  17!tr> 

tJMli!  17!Hi 

'ris(i)t;i  17!K> 

Tisiii};  17!M) 

hisiiiii  17!Mi 

ilisimirr  17!l7 

l>iskiint  l!t(;r> 

l'iskij'ui  l!t(;ti 

|)isl<iili>ii  l!)l>*) 

(lislirrt  ütlili 

hiskn'tioii  1!KU) 

(liskiiricrc"  l!l(>7 

Oiskiiri.'n'tf"  r.H>8 

Piskiirs  liMiH 

diskursiv  liKif* 

cliskiitiorc"  lilliS 

.lisli<r  1795 

tisnip"  1797 

HisÄr  1707 

hisppmli  UNül 

KispiMis  liHÜI 

ilispt'iisiorc"  1Ü70 

ilispiTiU  lit()!l 

Dispidiit  197(1 

Dispität  1970 

(lispiliiTi"',  -pidiorc"  1972 

Oispliziii  L'lin 

disponiorcii  1970 

nispwt  1970 

Disput ät,  -dat,  -täz  1970 

I  »ispiitaziön  1971 

disputiere"  1972 

Misputierer  1975 

nisputioretc"  1975 

Disputiori  1975 

disputierlirh  1975 

dis(s)  1773 

dissarmierpii  1771 

di"l3i'"  125 

Dissenter  179t) 

ilissenlerle"  179t> 

Disser  179f) 

dissprieren  1796 

dissitiere"  1760 

Tissli  1797 

dissonieren  1797 

dist  1981 

Tista  2005 

Distel  I  1996.  II  2004 

Tistel  2005 

Disteldöre"  1641 

Distele"  19% 

distele»  2005 

Disteler  2006 

Disteii  2004 

Distelt  2004 

Distcr  2(X)5 


dinier  19N1 

■riütjl  2005 

Dislli"  1996 

diMtle"  2(K(5 

Itimler  2005 

diHtniliii'ri'ii  JlKHl 

Di.Htrikt  JiNNi 

Distilrlti  2IMK> 

Diswari  201(1 

disnernieri'ii  2<H0 

I)is7.ip<'l  2(110 

Disziplin  2011 

diszipliideien  2012 

Dil  20(;o 

Titel  2(h;(I 

tileliere"  2065 

dilii  2070 

titsch  2165 

tit,si'li-lats(di  2121 

tilscliele"  2165 

Titseluder  2165 

titsclie"tats(lie"  2121 

'ritschiner  2165 

Titscliitiitsclii  I  2121.  II  21(io 

Dittel  1,  II  2(M!5 

Tittel  2065 

Tittele"  2065 

tittele"  2(h;5 

titt(e)let  206(i 

'IMtteli  2(H)(i 

titti'lii:  2(Hi6 

ditteue"  2(Ki5 

ditterle"  2(K15 

Titti  2066 

tittiir  2070 

Tittitunscli  789 

tittle"  20(;5 

Tittler  2070 

Titulatur  2064 

tituliere"  2(,X)5 

Ditz  2265 

ditz  2265 

titz  2265 

Ditzel  2265 

Ditzele"  2265 

diu  s.  die 

diw  2240 

Diwan  224(  i 

Dix  I  Bd  XII  1125  u.: 

II  Sp.  2253 
diz  1773 
Dizentes  2265 
Diziön  2265 
Döbisser  2240 
tcchel,  -h-  710 
toThle»  715 
tö"-chti£c  1244 
Tögselischueltanten  821 
do"iien  688 
Toisel  721 
Dome^till  1615 
Tön  I  213.  II  229 
Tön  218 
dön  266 
tonachse"  231 


KonAt  2:12 

|)(inAt8er  2.H2 

Tiilldele"  462 

tondele"  462 

Dnniler  2:«'. 

diiniliTe"  251 

Tiiriilie)rer  259 

tondiTli'"  261 

timderlich  260 

lliindi  2<;i 

Tundj<'  Hd  I  352 

tondieri'ii  461 

Diiiidi;;  266 

Done"  I  232.  II.  111233 

dimi'"  229 

T.Hien  I  2:«.  II  234 

Line"  I  229.  II  234 

lAne"  220 

töne"  266 

Diinel  2(i2 

'IVinid  261.  265 

Tunellen  232 

Tuner,  Ti'ineri"  226 

Tong  59(i 

donfre"  592 

ilDnjrele"  592 

Tiin'ier  2<!4 

Tongsie"  606 

Tönfri  263  M. 

Toni  I2(il.  11264.  III,  lV2(i5 

Tmii  I,  II.  III  227 

d<iui  266 

Toni  1261.  II.  IH2(;5.  IV  267 

Donia  B.l  Vll  310 

Tönier  264 

toniere"  266 

tönig  227 

tönig  266 

Tonji  261 

Tonila  2(i4 

Tonisepp  262 

Donisi,  -ö- 123 

Tnnn  102 

Tonna  264 

Tonne"  234 

Tnnneli,  -ö-  232 

dönneli  266 

Donner  236 

donnere"  251 

Donnerer  259 

Donnerete"  260 

Donnergetön  220 

Donnen  260 

Donnerig  260 

dönnerle"  261 

donneriich  260 

Donnerlidonner  250 

Donnersdonner  250 

donnerstlir  1333 

Tonnes  261 

Tonni  264 

Donnig  266 

donocht  231 

Tönschi  261 

üonste"  807 


ilAnHitTJi;  MI? 

Ilonnlerlit'  W17 

DonNtkir).  ■<••>  ilil  Ml  U)4tt 

KiliKelli"  462 

Tiinler  241  M. 

Tiintere"  462 

TonzÖHe"  910 

TopoH,  TopiiMi)«'''  951 

dopet  e  952 

Topf  1977.  1I97H 

lopfiicht  979 

tupfe"  979 

I  )öpiH  922 

Topp  947 

topp  I  946.  II.  111  947 

lM|)p,"  I,  II  947 

Doppel  952 

doppel  9.52 

Toppel  I  9.52.  II  965 

loppcl  957 

Doppel  964 

doppelde,  -dei,  -di  962 

toppele"  I  947.  II  948 

tcippele"  951 

doppelhane"  952 

topple  liiere"  9.57 

Toppeliernng  958 

doppeltäne"  9.52 

Toppeltiine")  1406 

töpperle"  951 

doppi.  doppide  9.52 

Tiippi  947 

toppig  947 

topple"  1  94^.  II  954.  III 958 

töpple"  951 

Dopplen  %3 

Toppler  1951.  II  960 

Dopplet  963 

Topplet  955 

topplet  961 

doppuste  952 

Tör  I  1238.  II  1255 

Der  I.  II  1256 

Tor  1263 

Dora.  -e"  1294 

DorMb  1258  11. 

töracht.  -echt  1239 

törachtig.  -echt-,  tör-  1244 

Törachtigi  1247 

Törachtigkeit  1247 

törachtiglich.  -acht-  1247 

Dorant  1292 

Torbel  1437 

Torchet  1443 

törchtig  1244 

Törchtrgi  1247 

Dorde"l470 

Tore"  1247 

Dore"  I  1622.  11  1645 

tore"  1291 

töre"  1250 

Döre".  Döri  1294 

töre°(I)  1292.  (11)1513 

törecht.  -icht  1239 

Dörel  1256 


231(1 


Törel  —  totzle" 


Törel  12!)2 

Dörele",  -ö-  1255 

tören  (1)1247.  (11)1255 

Törentät  2(131 

Törer  1256 

töre<'''t  1239 

Dorettli  1294 

dörfe"  1511 

Dorff  1472 

clorflc-  1502 

ilörft'cle"  1511» 

Dorfter  1504 

Dorffet  15U(; 

Dorffete"  1508 

Dorffifj  1508 

dörftisch  1511 

dörfile"  1511 

dörfflich  1511 

Dörffli"^  1511 

Dorff  saini  1509 

Dorffscliaft  1509 

Dorf(f)tier  1235 

Dörfi  1539 

dörfifr  1539 

Torgel  1560 

Torgg  1560 

Tors:gen  1  1561.  II  1579 

torggen  I  1561.  II 1579 

Torggel  1  1574.  II,  III  1578 

Törggel  1579 

törggelc"  1566 

Torgger  1564 


Torggis  1565 
Torggfns  15(53 
Torggle"  I  1574.  II 1577 
torggle"  I  1566.  II  1577. 

III  1579 
Torggler  1578 
Torgglet  1578 
Torgglete"  1578 
Torggli  1579 
Torggling  1578 
törhaft  1247 
Torheit  1247 

Dori  11256.  111292.  III 1294 
Tori  I  (-Ö-I,  II  1292 
fori  1293 

Tori  I  1292.  II  1296 
doria  1293 
Doriaks  1027 
töricht,  -ö-  1239 
törichtig  1244 
törig  1249 
törig  1540 
Törin  1252 
Töring  1410 
törisch  1253 
Toritsch  1293 
törlen(I)  1263.  II  1594 
törle"  1292 


Törlen  1253 

Dorler  1292 

Dorli  1  1256.  111294 

Torli  I  (-Ö-),  II  1292 

Törli  1256 

törlich,  -Ö-  1249 

Torlike"  1293 

Torliker  1294 

Dorlotte"  1594 

Dormaiitin  1678 

donnen  1612 

Dorment,  -tal  1613 

Torment  1614 

Dormenter  I  1613.  11  1614 

Tormenter  1614 

tormentiere°  l(il5 

Torme(n)till(e")  1615 

üormeter  1613 

Dormitori(um)  1613 

Dorn  I  1622.  II  1645 

Torn  I  1622.  11  1(546 

dornächt(ig)  1642 

Dorndistel  2004 

Dorne"  1622 

dorne",  -ö-  1643 

Dnrnere",  -o-  1644 

Dörnerete"  1645 

Torne"till  1615 

torniere"  1(546 

Tornieri  1646 

dornig,  -ö-  1644 

dornin,  -ö-  1(544 

Tornister  1646 

Dörnle"  1645 

dörnle"  1645 

t.'irocht  1239 

törochtig  1244 

Dorot(h)e  1294 

Dörpel  1678 

Diirpeler  1678 

Dörpeltanz  879 

dörplachtig,  -liirht  1(578 

dörplen  1(579 

dorplisch  1679 

dorr  1256 

Dor(r)ab  1258  ii. 

dor(r)e"  1256 

Torrent  1292 

Dorri  1262 

dor(r)ig  1262 

Dorrli  1262 

torsächt  1679 

Torsch  1680 

törsch  1253 

Torsche"  1680 

Torse"  1679 

Torst  1682 

torstig,  dörst(ig)  1683 

Torstigkeit  1683 

Tort  1702 

dort  1(596 

Tortekolli  1702 

dorten,  -ö-  1697 

Dort(h)e  1294 

Dorti  1294 


dortig  1702 
Dortli  1294 
Tortsch  1  1680.  11  1712. 

III  2166 
Tortsche"  1680 
Dorischen  1712 
Dortschi  1294 
Tortschi  1292 
Tortür  1702 
Tortür(en)  1406 
torturieren  1703 
Torxete"  1565 
Torze"  1(580 
T."is  1798 
T(is  1812 
dösch  1933 
Tiisch  1933 
Tösche"  1932 
Dosche"  1932 
Tosche"  1933 
tosche"  1933.  1964  (Pte.) 
töschele"  1856 
döschelig  1933 
doschet  1933 
Doscheten  1933 
toschge"  2172 

Tüschi  (-0--)  1856.  (-Ö'-)  1932 
tösehlen  1953 
Döse"  1804 
Tose"  722 

tose"  11798.  II 1804.  III 1805 
Tusel  1805 
Tösel  1  1805.  II  1806 
tosele"  I,  II 1805 
tösele"  1806 
Töseler  1807 
Töseli  1807 
tüsen  1  1798.  II  1810 
Töser  1803 
toserle"  1806 
töserle"  1807 
Toserli  18(_I6 
Tosi  1810 
Tösi  1807 
TOsili  1805 
tösle"  1805 
tosle"  1805 
Tosli  1806 
töß  1804 
Döß  1810 
TAß  1811 
töße"  1798 

Tosse"  I  1808.  II  1809 
Tos(s)ete"  1803 
Tößi  1803 
Toßlete"  1849  o. 
toßnet  1809 
toßnig  1809 
tossocht  1809 
Dost,  -e"  2006 
dost  2008 
Tost  2008 
Toste"  2009 
toste"  2008 
tot  Bd  XII  471 


dun  1697 
Dotaz  2075 
dünderi^^'»  1469 
Dote"  2075 
Düte"  2081 
täte"  Bd  XII  484 
dö^te"  1(597 
dötele"  2075 
dötelig  2075 
Tötendienst  797 

-hoftürli  1392 
tott'ntisch  2075 
Töte  "tanz  879 

-tau"  2222 

-türli  1406 
Döti  2075 
dotieren  2075 
tötlig  2043 
Totnau»erdurst  1687 
Tötsch  2165 
Dotsch  I,  II  2166 
Totsch  (1)1680.  11216(5. 

IH2171 
Diksch  2172 
Dötsch  2172 
Tötsehe"  1680 
tötsche"  2165 
totsehe"  1  2170.  II  2172 
tütsche"  2173 
Tötsche"  I,  II  2173 
tötsche"  I  2170.  II  2173 
Totschel  2170 
Tötscher  2174 
totschge"  12170.  II  2172 
Tötschi  2166 
Dotschi  2166 
Totschi  I.  II  2171 
Dötschi  2166 

Tötschi  I,  II  2171.  III  2174 
totschje"  2172 
totschig  2171 
tötschig  2174 
tötschle"  I  2171.  11  2172 
Tötschien  2172 
Totschli  2171 
tötschne"  2173 
Tottel  2075 
Totter  I  2076.  II  2077 
tottere"  2077 
totterig  2080 
totterle",  -ö-  2080 
tötterlig  2081 
Tottier  2081 
TotzI2265.  II,  III2275 
Totze"  I  2266.  II,  III  2275 
totze"  2273 
Totzel  2273 
tötzele"  2274 
Tötzele"s,  -is  2274 
Totzeltorli  1293 
Totzend  2276 
Totzer  I  2273.  II  2282 
Totze"t  2276 
Tötzi  2275 
totzle"  2273 


hii7.li'"       liii|)li'\ 
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t.il/.li."  I  '.'■.'71.  II  *J7h 

ini/l ",  -juiii"  '.••J7H 

Tiil/.li'Mi'",  Trl/.iimi'>'J'J7l 
Ti.l/.liT  I  J'.lil.  II  *27r>. 

1 1 1  ■-'•J.HJ 
inlxli"!;!"'  'J'.'T  I 
Tcitil  L'a7r. 
DiMII'll  <<ii? 
<lmirlic"  <;j  t.  (iW 
lioiii'licl,  -h-  71(1 
lioiii'lilo"  7ir) 

idiichii'"  im 

Doiii'hli. -liii-  717 
iloiihi'"  )>2I.  (!S>< 

ItlllSflll'"   l',l'l-l 

Tiiiist.  Dunst  mi 
Tonst.  'I'nnst  .SW 
timstc"  Mll 
tonst if;  SU 
ilozcntcri"'  •J2K2 
(loiicriin  ■.'■_'«■_' 
■r<i7.i  •.'•.':)( 
■riiij:(lostfn  -itKlS 
-tlrtwo"  •_'24() 
l»rai.li'rroii.>"  (l'l.)  102f) 
'rriini('ltiinii(o")  ?(> 
Traiuppltipr  1230 
TranitaniKo")  7(1 
Trai\^'^'('l  li(KI 
trani;;;l("'  (>(K» 
'rranktaiisc".  -taiilie"  136 
'riapiiolitanz  881 
Dm-kdorll  IfMVi 
ilrcckilnim  278 
DroiktapptTli.  -ä-  !I3(I 
Tnsa.  -f"  UI2Ü 
nresclitann  117 

-tisch  192(3 
nriallt>i"tanze"  8il7 
iiri"(lonnt>r('"  2511 
nrit'altiu'kt'itsdorn  1(134 
Troiitanuli»")  7G 
l'röitnti'l  208Ü 
Itromnitürli  1-llKj 
Orösch-  s.  Dresch- 
'rrottt'"tier  1235 
trotzdt'ni  1115 
ltii"lbei"tiipti  994 
drüber-  s.  darüber- 
'rrübp"tans(>".  -tause"  73G 
Dnirktisrli  1926 
Hrüdozi  22fi4 
triidi'lti'le"  2082 
Tnidütpü  2(182 
driif-  s.  darüf- 
drunder-  s.  darunder- 
drüs-  s.  dariis 
dri'ltopplet  903 
Tschanipe"tasclii  18ö5 
Tscliöp("'täsch(e''1  1880 
Tschndertalli.  -tanndli  74 
'rscluippentaiin(e"|  77 
Tnbaktunst,  -tonst  811 
|)übc"2241 
ili"ib(i')len  2240 


liilii'HunzlK,  -it-  tNl7 
tnlif"tiiii/.i|;  !Hl7 
I  »II "eil  r„SH 
dll"ilii'".  -ll-  (WH 
tn"i'lii'l  7111 
TAi'lii'ltHnnli  7(i 

-tal.si-|i  21 42 
lii"rlil.'"  7ir> 
Tn'Vldi,  -ll-  717 
Trtd.'l  2(iH(i 
'rndcniiTli  2(i".Hi 
DAilisti'l  2IMII 
Diidfiti'li  2082 

Dftwon  •_>•_.(] 

tiio"  290 

TlM'ollC  7(KI 

diii'clif"  (ISS 
tncclilf"  III  7os 

(I.  II  s.  Ud  MI  340.343) 
Tiicolili'tc"  I II)  710 

(I  s.  Ild  XII  .343) 
Tncclitiiricnl  MOä 
Tm'ili'i'nni  3S8  M. 
diu'lic"  li.SS 
tilfi;;  4(>(( 
Tiit'ndi'lt'r  4(io 
tiicnclt'n  4(iO 
Tfii'iu'lor  4(!0 
tüoiii'Ü!;  4()0 
TiiiMicr  4(iO 
'rnciisrcr  097 
TiiiMii  457 
Tncni"^  458 
tuenlich  458 
tupnsam  4,59 
Oui'r  1(122 
Tuer  457 
Tflfelsdiencr  209 

-dinsr  518 
nnir.  Dusp".  Tue:  II  2241 

(Tfijr  1  s.  Hd  XII  7441 
düsre"  224() 
Diigele"  2241 
tü^sche"  2179 
tilgtscli  2205  A 
duMie".  -ü-  688 
tu  "hei  710 

tuische"  Sil;  v^rl.  1939 
niille"  279 
Duineltortür  1703 
Tiimm  11593(1.  III  s.  Bd 

XII  1850.  1870) 
tunime"  II  593 

(Is.  Kd  XII  1851) 
Dumraendill  1615 
Tummi  III  594  (I.  II  s.  Bd 

XII  1850.  1853) 
Tummtne"  349  M. 
Tiin  I  (-üi-).  II  267 
Tiinäuer  Bd  IV  772 
Tunell,  -ü-  460 
tünelien  460 
Tüncher  461 
diind  270 
dunde"  Bd  1324;  XII  17 


I  iilnili'l  462 

iiiMidi-r  236 

dunilere"  2f>l 

dnndiTli'"  26» 

llnndi  162 

llnndii:  2li(S 

liuniil)le"  279 

liiiHJIe"  H26 

diiiie",  I-  229 

Tiine"  261 

Tiiliel  26H 

Tiiner  I  267.  II  26K 

Trtrier  269 

Tu»);  I  593.  II  5% 

|)nnp2K9 

Innire",  -ü-  593 

TlMiHi  I.  II  f'!'7 

ilnnfjer  597 

Tünper  I  595.  1 1  597 

tünfrere"  596 

TiinfT}.'  606 

TiinfTfre"  (K)7 

tiinpfre"  593 

TiintTgel  6(N) 

tiiniTfrele"  7os 

Tnnfriri  I.  II  6(Mi 

Tnn^'iri  (1)594.  (II)  (506 

Tnnpr}ri"!r  595 

DunfTiris  705 

Tuntri  I  594.  II  597 

Tiiuf.'i  I  594.  II  697 

TMnn:i"<r  595 

Tnni.  -ü-  261 

Tnnidöri  262 

Tünif;j;e"  290 

Tunis  269 

Dunk  I  (ISS.  II  (-Ü-)  7(X) 

Tunk  7(10 

dunke"  6S8 

Tunke"  I,  II  70o 

tunke"  I  (588.  II  (-Ü-)  701 

tiinkel  710 

tnnkehirht(is:)  715 

tnnkelhaft  715 

Tunkelheit  715 

Oünkeltamili  76 

tunkeltusam  1842 

tiinkerle"  721 

Tunkp"s,  -is  705 

Tünki  I.  II  705 

Dunkis  721 

tiinkle"  715 

tünkle"  II  708.  111  720 

(Is.  Bd  XII  233) 
tünklere"  721 
Tünklete"  710 
Tunkli  717 
Tünkli  I  705.  II  717 
Tünkliei  721 
Dünklins  721 
tunklinse",  -li"ge"  720 
Dünn  289 
dünn  270 
Dünndarm  1606 
Dünne"  I.  II  278.  III  289 


illltiiic"  UH2 

Tllllllel  26M 

Dllllllrlr"  279 

liiiineli'"  26H 

lliiniieli  26H 

lliinner  236 

Ihinner  I.  II  2H3 

diiniierc"  251 

ilüniiere"  2m 

Dünncti-n  2H() 

dünnlinfl  2H7 

Dütini  2H7 

I  »untijn  K25 

l)iinnif!P'  2()9 

|)ilnni!;keit  2S9 

düiinlaelit.  -Iiirhtdi;)  2M9 

Tiinseh  I.  II  739 

Tun.seliel  739 

TiinschiT  739 

Tiinsc  hlp"  739 

Tuns!  73H 

Dunst  807 

Tiinst  808 

tiinste"  811 

Dünster  813 

Diin.stin;  Bd  XI 1  104« 

tünstip  812 

Tünstiprkeit  813 

Diinstlifr  Bd  XII  1047 

Tunte"  825 

tuntp"  825 

Tüntel  826 

Tuntele"  825 

Tunti  825 

Tuntle"  I  825.  II  826 

tüntle"  826 

Tüntlpne"  828 

Tüntlete"  828 

Tunz  910 

tunze"  910 

tünze"  910 

Tunzpli910 

Tunze"s.  -is  910 

tüp-di-tüp  964 

tüpe"  I,  II  964 

Düpe  966 

Tüpe"s,  -is  964 

Tupf  I  979.  II  991 

Tupf  989 

Tupfe"  I  979.  II  991 

tupfe"  I  984.  II  991 

tupfe"  984 

Tupfens,  Tüpfi"s  987 

Tupfer  988 

tupfet  988 

Tüpfi  I  979.  II  989.  III  991 

tüpflächt  990 

tüpfle"  990 

Tüpfler  990 

tüpflet  990 

tupft  988 

tupft  987 

Tupf  ung  989 

düpiere"  966 

Duplex  966 
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(iuplieren  —  Tüsel 


(lupUeren  Bd  XII  168 

dtipp  965 

Tiipp  964 

tupp  965 

Tiippe,  -i  965 

flippen  965 

tiipp(e)(litupp.  -ü-  964 

(luppel  957 

Tüppel,  -u-  967 

tüppelächtig  969 

diippeldi'  966 

tappele"  965 

tüpp{e)len  I,  II,  III  969 

tüppeliclitig,  -ochtig  9()9 

Tiippi  965  " 

tüppig,  -u-  965 

Tüppigi  965 

tüpple"  969 

Dupplet  963 

düpse"  995 

tüpsle",  -ü-  995 

Dfir  1296 

Tfir  I  1296.  II  1303. 
III  1313.  IV  1316 

tür  1312 

Uur<:>'  1459  u. 

diir'^'',  dür«^"  1443 

tür  1318 

Tür  1363 

Türa  1317 

Dufab  1258  u. 

Tiirach,  Duräch  1317 

Turante"  1317 

turantige"  1317 

Turb  I  1437.  II  1470 

Tiirbant,  Turban  1441 

türbar,  dürbär  1303 

Turbe"  I  1437.  II  1441. 
III  1470 

turbe"  1441 

türbediltlich  2108 

türbele"  1441 

Türbeler  1441 

Turbentill  1615 

turbieren  1441 

Turbit  1442 

turbne"  1441 

durch  1443 

dur(eh)das,  desse"  1115 

dur(ch)e"  Bd  II  1357 

Dürchel  Bd  XII  219  und  A 

dur(ch)cr,  dir-  1469 

dur(ch)e"tängele"  469 
-tanze»  901 
-tatsche"  2157 
-tue"  442 

dur(ch)ig,  -nig  1469 

dur(ch)tänz  909 

-tanze",  dür(ch)-  901 
-tue"  439 

Turd  1470 

Turdionen  1471 

Durdium  1472 

durdur(ch).  dürdürfch)  1465 

dfire"  11296.  II  1.303.  III 1317 


Türe"  1303 

türe"  I  1296.  II  1303. 

III  1317 
dure"  Bd  II  1357 
duri^he"-,  -er  s.  dur(ch)e"-,  -er 
Türe"  I  1646.  II 1671. 

III  (-rr-)  1673 
tflre"  1335 
Türe"  1363 
türe"  1407 
Tiirel  1317 
Türel  1318 
Dürele"  1255 

Türeli  I  1303.  II  (-ü-)  1317 
Dflreli  1303 
türene"  1407 
duraler,  dir-  1469 
Türer  1407 
Durete  1294 
Türete"  1408 
Turfel  Bd  I  444 
Dürfling  1540 
Dürft  I,  II  1540 
Dürftel  1556 
durfthaftig  1555 
dürftig  1556 
Dürftigi  1560 
Dürftigkeit  1560 
Türgg  I  1579.  II  1591 
Türgge"  1579 
türgge"  1591 
Türggentuem  1588 
Türgge  "tare"  1009 
-totz  2273 
-turte"  1709 
Türggi  1588 
Türggin  1588 
Türggis  1591 
türggisch  1588 
Türgi  Bd  II  40 
dürhaft,  turhaft  1  1303. 

II  1312 
durhaftig  1303 
türhaftig  1312 
(iHrchjn.  g  dur(ch)e''- 
Türi  I  1312.  II  1317 
Turi  I,  II  1318 
Tori  1338 
Düri  1318 
dur^i'ig  1469 
turig  1668 
Tilri"g  1344 
Düring  1410 
Turing,  -ü-  1318 
Düringen  1411 
Turle"  1594 
Dür"le"  1645 
türle"  1408 
Türler  1408 
Türle  "s  1408 
Türlete"  1409 
Dürli  1292 
Durfuji  1470 
türlifh  1345 
Türli  1409 


türlich,  (hlrli'"  1312 
Turlipa(ne")  Bd  XII  1699 
Durlippe"  1594 
Turlips,  Durlipse"  1594 
TürUtisch  1926 
Durlize"  1594 
tiirlocht  1345 
Türlu  1595 
Durlutte"  1594 
Turm  1647 
türme",  -ü-  1617 
Tunnel  1616 
Diirmeldei  1617 
tiirmele",  -ü-  1616 
tiirmelig  1617 
Turme(n)till  1615 
türmig  1617 
türmiscli  1617 
turmle",  -ü-  1616 
turmlig,  -ü-,  türmlich  1617 
Turn  I,  II  1646.  III  1671. 

IV  1673 
Turnder(r)i  1025 
turne"  s.  turnen 
turne"  I  1407.  II  1668. 

III  1673 
Turnei  I  1673.  II  1674 
Turneil,  D-  268 
turnen  I  1668.  II  1676. 

III  1677 
Turner  I  1672.  II  1673. 

III  1674.  IV  1677 
Türner  I  1409.  II  1410. 

III  1672 
Turnes  1673 
Turnewiß.  Tumu-  1677 
Turnier  1674 
turniere"  1675 
Turnierer  1676 
dur<-hnig  1469 
Turning  1677 
turnig  1668 
dürnin  1644 
Turnips  1594 
türntschle"  1677 
Türnung  1670 
Türpel  1679 
dürr  1256 
dür(r)  1345 
Dur(r)ab  1258  u. 
Dürrbächler  1356  o. 
Turre"  s.  Türe" 
turre"  1.  II  1318.  III  1513 
dür(r)e"  1360 
tür(r|e"  1513 
Dür(r)ele"  1360 
Dür(r)i  1361 
Tur(r)li  1594 
Dür(r)lingl363 
Durs,  -ü-  1679 
türsame"  1312 
Dürschel  1679 
Durschla(ch)t  Bd  IX  25 
Durst  1683 
Türst  1692 


türst  1692 

dürste"  1688 

Dursti  1687 

Dürsti  1689 

durstig  1687 

turstig  I  1687.  II  1689 

türstig  I  1689.  II  1695 

Turstigkeit,  -ü-  1691 

turstiglich  1689 

turstlich,  -ü-  1692 

Turt  (1)1470.  II  1704 

Diirte  1294 

Turte"  I  1470.  II  1704. 

III 1709 
Turtel  I  1703.  II  1704 
Turtelettli  1704 
Türtier  1234 
Turtieren  1709 
Turtille"  Bd  I  488 
Turtschi  1712 
Düs  I,  II  1812 
tusam  1840 
Tusch  (I),  1 11934 
Tusch  I,  II  1952. 

III,  IV  1961 
Tu"sch'  808 

Tilsch  (1)1934.  (11)1963 
tusch,  tusch  s.  tütsch 
tusch,  -ü-  1961 
Duschbidat  1970 
tusche"  (I)  19.34.  II  1939 
Tusche"  1961 
tusche"  I  1952.  II  19,i4. 

III,  IV  1961 
tusche"  11939.  II  1964 
Tusche"  1927 
tusche"  I  1928.  II  1952. 

III  1954 
Tiischel  2213 
tüschel,  -old  1965 
tuschele"  I.  II  1953 
tuschele"  I,  II  1953.  1111965 
Tüscher,  -ü-  1950 
Tuscheri  1964 
Tlischerin  I  1950.  (II)  1964 
Tuschi  I  1961.  II  1962 
tuschi  1962 
Tüschi  1964 

tuschieren  I  1961.  II  1962 
tüschig  1934 
ti'ischig  1964 
Tftsching  I,  II  1%4 
tuschle"  1952 

tuschle"  I,  II  1953.  III  1965 
Tüschler  1965 
Tüschli  1965 
Tüschung  1951 
tuschür  1963 

Tftse"  I  1825.  II,  III  1826 
tuse"  1840 
düse"  1861 
Dusecken  1842 
Tusel  I  1842.  II  1846 
tusel  1842 
Tüsel  I  1842.  II 1849 


Tiiwli' 


r'dicnkliHi'li 
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TilitPl«"  IH-t«! 
|(1hi>Ii»<  IHlil 
tllHolo"  1  IMLtl.  II   IMI 
Tftst<lt>r  IWI 
TAm-ll  IHj:. 
iliiHt'li  IKI!i 
Tiisoli  I,  II  IHI'.t 
tiisi'lit;  ISi:! 
ilüs(i')liK  ISII 
Tiisi'ÜL'ki'il  IHII 
Tiiscm  IHl'J 
liist'iii  IHKI 
tllsi-niiinl  lK'«t 

tllsiMi.l,  -.•II);  lW<i 
TiVfiidcr  IKW 
trtscn.lst  im;«! 
Tiisi'iiicrli  IfVxi 
Tiisi-rll  IM:)(I 

nrtscrii  \x:a 

Tüsl  IStä 
tilsi";;  IWl! 
Tilsi-srcr  ISJW 
tasisniaiit  IKV.) 
Tilsl"<,'(s)<loiiiicr  260 

Tuskäii  I!H!8 

Tuslo"  I  1S44.  U  lfM(i 

tiislo"  1  1,S4-I.  II  1840 

.Iftslo"  181L' 

tftsl."'  I  1812.  ll(-ü-)  182(1 

Dllslcr  1813 

TAslcr  1  1813.  II  1824 

Tllslori"  1825 

Düslori»  1851 

Tüsli  1819 

tüslis:  1819 

(lüslis;  1844 

ttlslingo"  1825 

tusma  1849 

tiisme"  185() 

tusiiii^  1851 

TAB  l";  II  1812.  111  1813. 

IV  1825 
tüB  I  1813.  11  1825 
<iuß  Bil  1561:  XII  18 
Tul3  I,  II  1839 
Dil  13  B(l  1  467 
Tüß  1851 

Tüße-  I  1825.  II  1826 
Ti"is(s)e"  722 
tüße"  I  1816.  11  1817 
dusse"  Bd  I  561;  XII  18 
tusse»  1850 
tilße"  I  1818.  II  1825 
Tiissel,  -ü-  1846 
Tflßel  1851 
tüßele"  1815 
tflßele"  1819 
Tüßeler  1815 
Ttlßeler  1824 
TÜßeleri"  1825 
Tfißeli  1816 
Tflßeli  1825 
tfißeli?  1816 


lAßrliK  lH2ri 

lilNHi'liii'lilii;  IH4H 

tiiHHi'iiiaii):.  liiHiitiiiiaiii;  IHI9 

Tiissi'Mmii|;i  IHTKI 

tiiH!<|i')iiuiiii;i|;,  -h-  W*t 

r(\üvv.  -ft-  IKIH 

tnUcrli'"  1825 

Tii!((s|rllc"  18.'»(l 

Tllßi  I  IKIH.  II  |81!l 

liLssi  1IM12 

Itftßi  1851 

Irtßi^'  181'.! 

diiUlachti);  1848 

iMßh"'  1825 

lußlc"  1848 

lllUlr'Ml)  1819.  (Ill  1825 

TnUliT  18;!lt 

■nlUl.T  1824 

Tnßli  181!l 

InUli-  181!» 

tiisislli^'  IMI 

Tl1ßli"L'  18.")l 

■rii"sl  81  »8 

tii"slv"  811 

lü"sti'lc"  811 

tiisti'ii  i;t.')4 

diistcr,  -ii-  2(KI!I 

Tiistcr  2IKI9 

iliistorc"  2(Ml!l 

tiistcrc"  201(1 

nustiM-liii!.'  2(K)lt 

tünstif;  812 

tfisuiul  1826 

tut.  -ft-  2081 

tüt-tiit  2081 

Tut  2087 

mit  2091 

dtlt2112 

Tftte"  1  2081.  II  2087 

tüte"  2082 

dlltf"  2092 

Tutel  12(183.  II.  1112086 

Tütele"  2081 

tütele"  2086 

tiltele"  2(182 

tütele"  2112 

Dutelei  2087 

tütene"  2086 

tuteniereli  2090 

Tutenierli  2090 

Dilter  2109 

tllterle"  2082 

Tüterlü(tü)2113 

Tüti  2082 

Düti"g  2109 

Tütle°  2087 

tütle"  2087 

Tütle"  2112 

tiltlen  2082 

tfitlet,  -u-  2087 

tlltlet  2112 

dtitlicli  2110 

Diltnus  2112 

dutsch  2174 

Tutsch  I  (-Ü-)  2174.  II  2192 


TflUrh  (I)22(n.'ii.;  II  22i:i 

idlHi'li  2193 

liilKi'lie"  I  WIM.  II  (Ml-)  2179 

'rftiKclicl  '2213 

Tütmlicl  21 78 

Tlllmliele"  2178 

tlll.sclirle",  -»-2178 

tftlsfliele"  2211 

tdl.Hrlieii  2211 

liilschene"  2184 

Tiitsilicner  2184 

TfttsrliiT  2214 

Tiit.sclier  2184 

Tfttsriierli  2212 

Tüt.scliet  2184 

TiitsclietC'  2185 

Tftt.sclip'l.  -j;or  2213 

Tftt.srlihcit  2211 

Tiitsclii  2185 

tüts(liif;2192 

tütschioclit  2192 

tütsclilr"  2178 

tütsdilet  2192 

Tutte",  -11-  2088 

Tuttel  2(I7(; 

Tutter,  -ii-  2076 

tuttere"  2077 

Tüttere"2113 

tattere"  I.  II  2113 

Tütteri  2113 

Tiitterirh  2113 

tutterif;  2080 

dutterle",  -ü-  2080 

Tutti  I  (-Ü-)  2087.  II  2091 

Tütti  I  20(56.  II  2088 

tuttlabutti-r  2091 

Tuttle"  2088 

tuttle",  -ii-  2090 

Tutiiiu  2091 

Tutz.  -ü-  22a3 

Tutze"  2276 

tutzC  2283 

tütze"  1  2283.  II  2285 

Tützer,  -11-  2286 

Tutze"t  2276 

Dutzia  2285 

tutzig  2285 

tutzle"  2285 

Tutzwit  2285 

tutzwit  2285 

Düwe"  2240 

düwe"  2246 

dfiwele"  2240 

duwen  Bd  XII  37 

Tüxel  2254 

Töxeler,  -eu-  2254 

duze"  Bd  XII  37 

tüze",  -ü-  2283 

Düzeli  2283 

Twingsiindertän  12 

u 

übel(ge)tä"  351 
ÜbeketiUer  2036 


Cli-ltAt  2()|9 
■llllrr  2<i:U 

lll»-ll/lli|;  2(i:iH 

•liieiid  'M*<  11. 
iiIxT-  II.  uIht- 
lllMTdunke"  <i34 

-duiike"  654 

-diut  lfl!»M 

•deJHclie".  -ilcJKt»'"  |H!(5 

-dem  lll!»8 

-diTlrie"  Knil 
(Mierdiermt  777 
illierdiliL't  562 

-diN|)iitieren  1974 

-dorne",  -dore"  1W3 

-diirine"  1259 

-durletil.  -diirleli)  144)4 

-dfire"  1297 

-e(  i  )nandere"(ge  )t  isr  het 
1931 
iil)c>re"tlien  370 
iil)eri"tiitze"  2284 
überiiiKrndes  IKK) 

-tiiiiig  102 

-tä.sc-he"  1857 
("■berting  50<)  n. 
-tisch  1914 
übertöne"  224 

-topple"  955 

-türen  1250 
ÜbertÖrer  1251 
iibertörle"  1253 
rbertöning  1251 
iibertiitzle"  2274 

-tue"  366 

-tunge".  -tüngec"  594 

-tiinkleii  72(1 

-türe"  1335 
Übertürle")  1386 

-tilri  1336 
übertiirle"  12,53 
("bertürler  1317 

-türler  14(J9 

-türner  I  141(J.  II 1673 

-tümi  1410 
übertüsche"  1945 

-tüsle"  1849 

-tütschle"  2178 

-tutze"  2284 

-tütze"  I  2284.  II  2286 
üfdanen  84 
ufdas  IKK) 
üfder(r)e"  1021 
-diene"  1()3 
-dinge"  .5(52 
Cfdinger  5(53 

-dingiuig  563 
üfdonnere"  257 

-e(i)nandere"tische"  1931 
iifertürig  Bd  I  124 
ufe"t,-ippe°  928 

-tue"  386 
Cffarttanz  862 
iifgetünstet  812 
Cflienktisch  1917 


.'Schweiz.  Miotikon  XIII 


74 
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i'ifrechtdürv  —  ulnivciiläuwt 


Mrechtdürr  1359 
Üfrichttannfe")  71 


-täßle-  1761 
Üftäßlung  1761 
üftätsche"  2152 
-tau^e"  2226 
-teren  1016 
-tische"  1929 
Üftischete"  1930 
üftopple»  I  950.  II  955 
-törlen  1254 
-tötterle"  2081 
-tue"  370 
Üftüeimg  385 
üftügsche"  2182 
-tunke",  -ü-  703 
-tünkle"  709 
-tupfe",  -ü-  987 
-tüße"  1817 
-tütsche"  2182 
u'hi"-  s.  ufe"- 
ura(b)ertlar  1001 
umdas  1100 
Umdorff  1498 
Ume"dank  614 
ume"danke"  634 

-darde",  -darte"  1470 
-diene"  163 
-dinge"  564 
-donnere"  257 
-dörffele"  1510 
-düstere"  2009 
umenandtdrre"  1015 

-tüßele",-tfisle"1822 
ume"tängele"  468 
-tängge"  603 
-tanggle"  601 
-tan(t)sche"  835 
-tanze"  899 
-tänz(e)le"  908 
-tänzerle"  905 
-täpe"  920 
-täpele"  923 
-tappe"  928 
-tappele"  932 
-tapple"  931 
-täre"  997 
-täre"  1012 
-tiirele"  1010 
-targge"  1563 
-tärggele"  1566 
-targgle"  1566 
-tärre"  1015 
-täsche"  1854 
-täschele"  1853 
-täschele"  1856 
-tatsche"  2153 
-täu"ele"  2223 
-täusche"  1889 
-tiere"  1236 
-tire"  1202 
-tirle"  1593 
-tittele"  2065 


ume"tönp"  224 
-topple"  9511 
-torgge"  15(53 
-törggle",  -0-  1566 
-torggle"  I  1578.  II  157S 
-tösele"  1807 
-toste"  2008 
-tue"  388 
-türle"  1408 
-turmele"  1617 
-turne"  1677 
-turniere"  1676 
-tüße"  1817 
-tilßele",  -tusele"  1822 
-tütle"  2087 
-tütsche"  2182 
unig(e)tuslet  1845 
umhar-,  umhe"-  s.  ume"- 
unime"-,  unime''-  s.  ume"- 
umine"dar,  -der  1001 
umtänt  388 
-tanze"  899 
-täpe"  920 
Umtäßle"  1761 
-täßli"g  1761 
unitätsche"  2152 
-tische"  19.30 
-tue"  386 
-tue"!!»»  388 
-turne"  1673 
-tusche"  1945 
-tuslet  1845 
-tütschle"  2178 
unabg(e)danket  632 
-andänk  638 
-angetastet  1979 
-bedacht  681 
Unbedächti  682 
unbedankbariglich  635 

-bedänkig  682 
l'nbeding  517 
u(n)beding(e)t  586 
unbedungen  585 

-bedunklich  699 
Undank  614 
undankbar  623 
Undankbari  623 

-dankbarkeit  (523 
undankbarlich  624 
-danken  615 
-diinklich,  -lig  684 
-dar  996 
Undäu»'i"g  2237 
undäu^ig  2235 
Undäuwen  2231 
-däumgi  2235 
-däuwigkeit  2235 
-däuwlichkeit  2237 
undendannen  93 

-dur(ch),  -dür(ch)  1464 
u(n)derb,  -derbt  1412 
Underbi  1412 
underdanne",  -ä-  93 
-dar  1001 
-dem  1103 


underdes,  desse"  1103 
Underdienst  778 

-dienstbarkeit  778 
underdienstig  778 
Underdienstigi  779 

-dienstigkeit  779 
underdiensthch  779 
-dingen  569 
-du  H03 
Underdünni  289 
underdur(ch),  -dür(ch)  1464 
undereinandertuen  403 
undere"tue"  404 

-tunke"  704 
-tünkle"  709 
-tüschlen,  -ö-  1953 
Undergäde">litür(e")  1391 

-iegtütschi  2191 
u(n)(ler(r)ig  1026 
under^t  1412 
Undertän  1 
undertän  1 

-tänig,  -ä-  13 
-tänigen  16 
Undertänigi  16 

-tänigkeit  16 
undertänigUch  17 
Undertänin  12 
-tänn  115 
-tasse"  1749 
-tischler  1932 
-tor  1280 
-törler  1280 
-tötli  2047 
undertue"  403 
-tunken  704 
-tupfe"  988 
Undertürler  1409 
-tümer  1410 
-türni  1410 
undertuschen,  -ü-  1956 
undezidiert  2265 
u(n)dienend,  -e"t  160 
-dienig  212 
-dienlich  212 
ündienst  777 
u(n)dienstbar  8(X) 

-dienstig  803 
Undienstigi  803 
undienstlich  807 
U(n)ding  510 
u{n)dinglich  510 

-disputierlich  1975 
-donnerlich  260 
-dor(r)ig  1263 
-du"chend  696 
-dürlich  1312 
-dürr  13.59 
Undürstigkeit  1691 
u(n)dütlich  2111 
-erdänklich  657 
-gedächt  653 
-gedanket  629 
-gedäuwt  2230 
-gedeismet  1768 


u(n)gederbt  1442 

-geder(r)t  I,  II  1020 

-gedienst  798 
Ungediensti  798 
u(n)gedinget  560 

-gedisputiert  1974 

-gedüngt  694 

-g(c)tä°  351 

-g(e)tängelet  468 

-getangget  606 
Ungctäni  352 
u(n)g(e)tänig  352 

-g(e)tanzet  898 

-g{e)tappet  930 

-g(e)tatzet  2263 
Ungetier  1236 
u(n)getüncht  461 

-g(e)tunget  594 

-geturnt  1670 

-gfe)tuschet  1944 

-getuschiert  1962 
unn''a-,  un(n)er-  s.  under- 
unnötdürftig  1554 
Unser-(liebe"-)Frau  "e  "distel 

1999 
u(n)tä"  351 

-tängelet  468 

-tänig  352 

-tanket  629 

-tankt  653 

-tanzet  898 

-tappet  930 

-tär  996 
U(n)täsch(e")  1862 

-tat  2019 
u(n)tätig  2040 

-tatzet  2263 

-ter»t,  -e-  1412 

-testiert  1993 
Untier  1222 
ulnjtinggli"^»  510 
Untoust  811 
-tue"  349 
u(n)tuenlich,  -üe-  459 

-tungt  694 
Untunst  811 
u(n)tür  1333 

-türlich  1312 

-tuschet  1944 

-tuscliiert  1962 
U(n)tüß  1814 

-tüß  1819 

-tütschi  2190 
u(n)üfgetän  385 

-üftuenlich  385 

-üsgetangget  606 

-verdächt  664 

-verdankend  662 

-verdänklich  665 
Unverdänklichkeit  666 
unverdäuxvig  2234 
Unverdäuwigkeit  2234 
unverdäuwlich  2234 
Unverdäuwlichkeit  2234 
u(n)verdäuwt  2233 


I 


ii(ii)viT<lli'fl«'(t       WlUlniifid'"! 


•£iir> 


iilii)vi'iclii'iiii<)t  I7t> 
l'iivi'rilii'liHt  7H'J 
iiiivi'iiliii|;|i')l  r)H(l 

•  vertun  117 

■  vorilüiiklirh  I)(i4> 
iin/.(l:ir  KKIl 
iirilii"('lu'",  -h-,  -IUI-  (134 

.(lll"fluil'"  t'kll 

-doiilit«",  -iliiu'lu-ii,  -iV,  -iii'- 

(m 
rrcnnmclitTtiiscIicIi,  Cri- 
1>S.M 
-tasi'lili  1«7l> 
iirsiti'luU'Ssc"  lUHf)  II. 
l'riät  'JOlM 
iirlalliili  '.'iil.i 
rnil.l  JUvl 
rislH'ilii'iii'ii  187 
rsl)t'(ll('iiiing  187 
Qsboiiiii'UMi  587 
rtsilaiiko"  (>.'i7 

-iliin"»'"  2231 

-dciclu""  t>r»7 

-»Iciiiio"  121 
PsiliMimiiis;  121 
ilsilcnrlc"  1022 
rsilcrirti"^  1022 
-ilrrirlli^'  1022 
üsili'slilliorc"  i;t:i4 

-ilfziiliiTt  22(j.') 

-ilicrie"  U)4 

-.lis  UHH  A 
Csdiiis:  öll 
fisiliiiiio"  .'yw 

-iliii^lich  571 
Csdinpin«;  571 
üsilisputiere"  1975 

-dimnore"  258 

Csdorff  um 

-dürftler  1499 
-dorft'sehaft  1510 
üsdonrle"  12G0 
rsdorruns  12(51 

-dür  1296 
üsdüre"  1302 
-diirirW"  1361 
-dllte"  2099 
-diitren  2091 
iisendistele"  2CX)6 
-donnere"  258 
-düre"  1302 
üse(i  Inandere  "tue  °  403 
i'"serliebe°frau»e"distell999 
useTäsele"  1745 
-tatsche"  2154 
-tische"  1931 
-tiine"  225 
-tue"  409 
rse"tiiener  410  o. 
iise"tunke"  705 
-tupfe"  988 
-tüpfle"  990 
-türen  1407 
-tüßele",  -tüsele"  1823 
-tünste"  812 


r»t;ediiit;  fklO 

IIKI"-  K.  IIHI'"- 
ll^therliitliTeri  20ri7 
llUilur  IINIl 
11H»I'"-  H.  lllll!"- 

nUi'niliir(Rh).  -diir(clii  l'ir.t 

-diir'''i|;,  -II-  Mlll 
ristiiiiKeli'"  'Itill 

•laiidKc"  tütfi 

•laiit;;;!'"  {'M 

■laiij;;riie"  <i05 

-laiiie"  '.KH> 

•tapi/.iere",  -lapliziore"  938 

-tare"  1012 

■tas.-hle"  1888 

-table"  1762 

•tatsche"  2154 

-lalschere"  2158 

-liitschU'"  2lta 

-tattere"  2058 

-taxiere"  2253 

-terminieren  1611 

-tiMiachse"  232 

-tcine"  234 

-täne"  225 

-topple"  950 

-tore"  1291 

-tor-rL'le"  1578 

-tös(s)e"  1802 

-tiitsche"  2174 

-tiiiiste"  812 
Psträsitanse",  -tauße"  736 
listue"  4üö 

Üstueung,  -tüejino;  408 
üstiinke",  -ü-  704 

-tünklen  710 

-tupfe"  988 

-tüpfle"  990 

-tiirne"  1670 

-turniere"  1676 
Cstürnun^j  1670 
üstfisdie"  1947 
ÜstÜscher  1947 

-tüschuns:  1947 
üstusle"  1845 

-tü"sten  812 

-tfttsche"  2212 
Csziig(s)tisch  1927 

Vs.  F 

W 

Wachtdienst  798 

-täßle"  1760 
\Vach(tttürlin  1406 
Waclitturn  1667 
wädanne" 99 
Wäffentanz  881 
Wikdienst  798 
Waggeltante"  821 
wasrsistütsch  2211 
Walddistel  2004 

-hüenerdann  1608 

-tanz  881 


Wnl.ltier  1235 
walilverdrrhlich  1135 
WalilH'niliHle!  21  NM 
WalHrliiÜHlel  JINM 
Wal/erlariz  HMl 
\VaiiillarK(;er,  -ii-  \M\ 
Wanke"!  ier  1235 
wärhedltllich  2|(IH 
wärdurch  116!) 
Wariienlieiist  798 
Wart  I um  UA>1 
Wiisrliliseh  1926 
Waseiidieiist  798 
-taiifrel  165 
wäspidumi  278 
Wasserdcist  2(KI8 

-hiienerdarin  1603 
-rechtstiiUle"  1758 
Wasscrsdiirff  1495  ii. 

-diirffler  1496  o. 
Wassertänn  117 

-tanse",  -tausc"  737 
-täßle"  im) 
-tau»  2222 
-tür(en)  1406 
-türi  1344 
-tum  1668 
-turte"  1709 
-tu  "st  811 
Weberdistele"  2004 
Wechseltisch  1926 
We(lele"totz(e")  2273 
-tütschi  2192 
Wedorn  1641 
Wegdistel  2(KI4 
-dorn  1641 
wegdor(r)e"  1262 
\vege"dem  1116 

-dem(s)twege"  1116 
-deß,  -desse"  1115 
-dcsthalb  1116 
wegtue"  444 
WegtiWe")  1406 
Weibeldienst  797 
\veich(ge)tä"  354 
Weiddeisch  1894 
-dingen  557 
-dinger  589 
-tann(e")  77 
-täschfe")  1881 
Welotür  1316 
weltdienig  212 
Weltsdonner  250 
Werchtann(en)  77 
-täßle"  1760 
-tier  1235 
-tisch  1926 
-tun  1344 
were(n)ddem  1117 

-deß-,  -desse"  1117 
werktätig  2043 
Weschhüstürl  en)  1395 
Wesseltäsch(e")  1881 
Wet;it  2031 
wetätlg  2042 


W.-tiilit'keil  2<tl2 

SVelliTdiHlle»  L"««»-! 

•diiiirier  25') 
•tannd?»)  79 
-latHch  2IIU 

Wi'liie"  »,  W«* 
weinend.  -Ue-  3.71  M. 
Weltleiiij  3Wl  M. 
Weluendi3.'.llM. 
Wibertaril  H16 

-taschle"!  IHHl 
■tisch  1926 
-lcitz(r"|  2282 
widerdäiiwen  22:il 

-diene"  IMH 
Widerdieiisl  798 
-dost  2(H)8 
-tat  20.32 
-tön  218 
-ton  231 
widert line"  226 

-tue"  442 
wietge)tä"  s.  wietcn 
Wigste"dorn  IMl 
Wihnachtstanndli.  Wie-  71 
Wijertantsch,  -ä-  8.34 
Wildinanne"tänzli  870 
wilen(t)ileiii  1116 
Wininieltateni  205<J 
Winberturten  1707 
winddürfr)  VMü) 
Winddiirri  1360 
Wimlentor  1291 

-türle")  1406 
Windgetüs  1804 
Windorn  1641 
Windtäschli  18<)4 
-tatsch  2143 
-topf  978 
-totzi  2273 
Wingarttür(e°),  Wingert- 

1391 
Winkeltanz  881 

-tanzen  898 
Winschänkentannlen)  74 

-tax  2252 
Wintertür(e")  1406 
Wintinen.  -ü-  131 
-tisch  1926 
-torggel  1577 
wintür  1335 
Wintfiri  1344 
Wirbeldost  2008 
Wirchtisch  1926 
Wirtle°tier  1235 
Wirtstisch  1926 
Wischtür(e")  1407 
Wise"distle"  2004 
-tangel  465 
-türii  1406 
Wißbrotdarm  1605 
-turte"  1708 
-dorn  1642 
«•iß(ge)tä"  354 
Wißtann(e")  77 
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wiUtanni"  —  zwöü- 


wißtanni",  -ä-  78 

-tannig,  -ä-  78 
Wißtüpfli  984 
Wittli°g(s)tanz  882 
Wintunst  811 
Wochendienst  797 
wodanne"  99 
wndurcli,  -deren  1469 
wolbedäclit  682 

-dau"'i>.'  223(.i 
Woldienen  180 

-diener  18!> 
woldürftig  156U 
Wolf{s)distel,  -distle"  2004 

-täpe»  919 
wolgedächt  672 

-(ge)tän  354 
Wolgetäni  354 
Woltät  2032 

-täter  2037 
woltätig  2042 
Wiiltätigkeit  2042 

-töner  226 
woltue"  337  M. 

-üsbedien(e)t  187 

-verdächt  665 
Wolverdienen  175 
\volverdien(e)t  177 

-verdienlich  177 
Woni"gstür(e'>)  1406 
Wortsdiener  210 
Wuchs  "dienst  797 

-lib(ge)ding  539 
-täpe"  919 
Wuertarniie")  77 
-tatsch  2164 
Wüesttue"  349  M. 
wüesttuen  308  M. 
Wulche"turn  1667 
Wunderding  519 
-tat  2033 
wundertätig  2042 

-tätigen  2042 
Wundertier  1235 
Wundtät  2032 
Wiirktisch  1926 
Wurstdarm  1606 
Würstding  519 
Wursttoni  264 


Wursttotz(e»t)  2282 
Würzlitu-rbfe")  1441 


Zalungstermin  1610 
Zämelitanz  876 
Zapfe''tür(e'')  1407 
Zappelding  519 
Z(e)äbe(nd)täsch(en)  1872 

-tisch  1914 
Zehendentäßle"  1761 
Zehenttänn  117 

-torggel  1577 
Zeiclienduter  2109 
Z(e|imbistäsch(e")  1872 
Zelltür(en)  1407 
Zementtirggel  1573 
Z(e)nunitäschli  1877 
zerdennen  121 
-donnere"  259 
-tand  122  A 
-tängele"  469 
-tatscht  2157 
-tennen  121 
-tinglet  592 
-titlen  2064 
-tue"  455 
-tütsche"  2184 
z(e)ruggdänke"  684 
-dor(r)e"  1262 
-tue"  429 
z(e)säme"diene"  188 
-dinge"  588 
-donnere",  -u-  259 
-dor(r)e"  1262 
-düwe"  2246 
-g(e)derrt  1022 
Z(e)säme"legtisch,  -mm- 1920 
zesamenterminieren  1611 
z(e)same"tängele"  469 

-tän(t)sche"  836 
-täppere"  941 
-targge",  -0- 1564 
-tatsche"  2120 
-tatsche"  2156 
-terrt  1022 
-tische"  1931 
-tue"  429 
-tüge"  2246 


z(e)säme"tupfe",  -ü-  988 

-tütsche",  -u-  2184 
-tütschle"  2178 
Z(e)vieritisch  1915 
-weglegtier  1229 
z(e)wegtanggle"  601 
-tappele"  932 
-täsele"  1745 
-tätschle"  2163 
-tische"  1931 
-tue"  447 
z(e)widerdiene"  188 

-tue"  443 
Z(e)zehnitäscUi  1881 
Zibele"dünne"  282 
Zibettier  1236 
Zigerder(r)i,  -ö-  1026 
-dünne"  278 
-tanse",  -tause"  737 
-tätscher  2158 
-tütschi  2192 
Zigunertanz  882 
Zimentter''asse"  1200 
zimmerhtütsch  2211 
Zimmertür  1316 

-tür(e")  1407 
Zinipertitti  2070 
Zinsgeding  544 
Ziparte"dünne",  Zipärtli-  282 
zirle"tirle"  1593 
Zitglogge"turn  1661 
ziti"gstütsch  2211 
Zitträgertäßle"  1760 
Zitturn  1668 
Zitungstäschli  1881 
zuche"-  s.  zuehe"- 
Zuckerbrötturte"  1708 
-dünne"  282 
-titti  2070 
-turth,  -durtli  1709 
zueche"-  s.  zuehe"- 
zuedänken  684 
-dem  1117 
-diene"  189 
Zuediener  193 
zuedienig  193 

-dienlich  193 
Zuedienung  193 
zuedingen  689 
-dute"  2109 


zueherdinsen  738 

zuehe "tatsche"  2157 
-tue"  453 
-tfißele"  1824 
zuehi"(lor(r)e"  1262 
-tappe"  932 
-täppisch,  -persch  933 
Zuetät  2033 
zuetätig  2043 

-tatsche"  2157 
Zuetieße"  1798 
zuetue"  447 

-tuschele"  1954 
Zuetüschhing  1954 
zuetüßele"  1824 
-tüßen  1818 
-tütlen  2113 
Zugdiener  210 

-hüsbedienter  186 
-tüpfl  995 
Zugtürlin  1407 
Zündtäschli  1881 
Zünertanz  882 
Zunftdiener  210 
Zunge  "tatterich  2065 
Zün(s)tor  1291 
Züri(ch)tanse",  -tause"  737 
-tirggel  1573 
-titti  2070 
züri(ch)tiitsch  2211 
Zwätschge"der(r)i  1026 
-dorn  1642 
-dünne"  282 
-turte"  1709 
zweidütend  2097 
-dütig  2109 
-(ge)töret  1292 
-tnrig  1292 
-türig  1408 
Zmckdorn  1 1642.  II  s.Zwitor 

-dornere"  1644 
Zwicktor  s.  Zwick- 
Zwidorn  s.  Zwit- 
zwischendem  1118 
Zwiseldorn  1642 
Zwitor  s.  Zwit- 
zwöü-,  zwü-  s.  zwei- 
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